





Sachregister. 


A. T. 10, antitetan. Präp. I1 3130. 


Abacterin-Extra, 


Abderhaldensche Reaktion, 


Verwend. als 


für Obsterzeugenisse 1523. 


Konservier.-Mittel 


interferometr. Meth. 
nach Hirsch 11 1067; Vork. v. spezif. Abwehr- 
fermenten im Organismus u. ihre interferometr 
Best. II 1564; Nachw. v. Abwehrproteinasen im 
Harn II 3787; Auslös. v. Abwehrproteinasen nach 
parenteraler Zufuhr v, /!-, d- u. dl-Plasmaalbumin 
11 3934; Verwend. d. Abwehrfermentrk.: zur 
Unters. d. Beeinflußbark. d. Zus. v. Blutplasma- 
bzw. Blutserumeiweißkörpern durch d. Art d. 
aufgenommenen Nahr. 11 3936; zu Studien über 
d. Einfl. v. UV-Licht auf Haut- u. Serumeiweiß- 
körper 113756; hormonales Gleichgewicht u. 
hormonale Entgleisungen im interferometr. Bild 
d. Serums 1 3431. 


Abfälle, Zus. d. Mülls d. Stadt Modena 11 577; 
Müllbeseitig.: durch Verbrenn. 11 3037; mit d. 
Abwasserschlamm 153176; Verwert.: v. gewerbl. 


II 454*; v. Wirtschafts- IT 3693; v. land- 
wirtschaftl. Nebenprodd. zur Erzeug. v. Propion- 
säure durch Gär. II 1622; gemeinsame Sammıl. u. 
Beseitig. v. Abwasser u. Nahr.-Mittel-— II 97; 
Beseitig. v. Gasen bei d. Verarbeit. v. Schlacht- 

u. dgl. II 2145*: Verarbeit. v. Fisch- 1 3999*: 
11 2469*:; Behandl. (Unterbind. d. Zers.) IH 735*; 
Verwert.: in d. modernen Landwirtschaft II 266: 
in Futtermitteln I 976*; v. Industrie-— als 
Dünger 113966; Gewinn. v. Düngemitteln: 
durch Vergär. v. Stallmist, Müll, Wirtschaits-, 


Fleisch- u. Fisch- 11 2430*; aus Fisch- — 
u. del. II 3818*. 
Bibl.: Experimentelle Unters. d. Boden- 


mineralisat. u. d. Düngewertes v. Stadtmüll [russ.] 
11 [3288]. 


Abfallfette s. Fette. 
Abführmittel s. Arzneimittel. 


Abgase, Reinig. v. 


Auspuffgasen v. Brenn-Kraft- 
maschinen mittels Katalysatoren II 636*: (Ent- 
giften u. Geruchlosmachen) I 1962*; (Katalysator 
aus einem Platinmetall) 1 3747*; Entgiften d. 

v.  Brennkraitmaschinen (mechan. Filtrier., 
Adsorpt.-Wrkg. anorgan. Gele u. stille Verbrenn. 
mit Hilfe v. O2-Zusatz) 1 837*; Reinigen v. Aus- 
puffigasen (Entfernen fester u. fl. Bestandteile mit 


angefeuchteten Holzteilchen, z. B. Sägespänen) 
1992*: Zerstören v. CO in Verbrenn,-Gasen 


1 3500*; Entfernen v. S-Verbb. aus Ölverhrenn.- 
Gasen mit alkal. Substanzen 1 992*; Beseitig. v. 
Gasen bei d. Verarbeit. v. Tierleichen, Schlacht- 
abtällen u. dgl. I1 2145*. 
Giftigk. d. Motorenauspuffgase 11 785. 
Temp.-Mess. (Meßgerät zur Ermittl. d. wahren 
Abgastemp.) II 4010; Auspufigasanalysen (Ent- 


gift. u. Geruchlosmachen) II 3183: (Beziehh. d. 
CH4-Geh. zu CO + CO2) 13621: (Auswert. in 
Kraftwagen, Verbrenn.-Bilanz) 13368: (Best. 


d. unverbrannten Anteile, CO, Ha u. CHs) II 
3737*; s. auch Gasanalyse; Gasreinigung, Rauch- 


gase, 


»wöhn!. Abietinsäure, Gewinn. bei d. Wollwäsche 


1 3492; Darst.: aus Sapinsäuregemisch (Absorpt.- 
Spektr.) 11 3530; aus Kolophonium, Pyrogenisier. 
12026: Eige. (Literatur) II 1731: Absorpt.-Spektr 
1 3270: Viscositätswerte für handelsüb!l. 11 2290 


XVII. 1u. 2. 


!-Abietinsäure [Schulz] (F. 170- 
Abietylalkohol =. 
Abranidin, Darst. aus Abranin, Eieg 
Abranin, 


Abrin 


Abwässer, 


Einfl. v. Luft-CO2 auf d. Oberflächenspann. v. 
wss, Lsgg. d. Na-Salzes I 2331; Verteil. v. Metall- 
seifen in 11 1803; katalyt. Druckhydrier. d. 
Athylesters zum Alkohol II 1446*:; Verester: mit 
aliphat. ein- oder mehrwert. Alkoholen 1 2600® ; 
v. — u. Hvdro- mit halogenierten Alkyl- oder 
Cyeloalkylsulfonsäuren (Darst. v. Textilhilfs 
mitteln) 11599*; Red. v. Hydroabietinsäure- 
estern 11 3834*, biol. Nachw. \ u. ihren 
Stammsubstäanzen (Unters. v. Sulfitzellstoffab 
wässern, Toxizität) II 1403; Verwend.: zur Herst 
trockender Öle (unter Zusatz v. Katalysator aus 
aromat. Sulfonsäuren) 1 1456*; v. geschwefelter 
- als Vulkanisat.-Beschleuniger I 2090*®. 
174°), Darst., Eieg. 
V. u. -Salzen I 907. 
C2oH320. 
1 576 
Isolier. aus d. Samenschale v. Abrus 
precatorius, Salze, Hydrolyse d. Chlorids 1 575. 
(x=[Methylamino]-3-[5’-indolyl]-propionsäure) 
(F. ca. 205°). Isolier, aus Abrus precatorius-Samen, 
Eigg., Rkk., Konst. 1576; 11 3509. 


Absinthin, Identifizier. 1 3696. 
Absorption, Dest. u. 


in gefüllten Kolonnen (Be- 
rechn. d. erforderl. Kolonnenhöhe) I 3062; Druck 
verluste in Füllkörpersäulen 11420; v. 
aus rauchender H2S04 abgeblasenen Nebeln 
Il 1149; Verwend. v. Holz zur Trockn. feuchter 
Luft 1 3452*. 

Bibl: Elementi di ingegneria chimica. I pro- 
cessi di assorbimento e di estrazione 1 [2706]; 

v. Licht s. Lichtabsorption;, s. auch Adsorption ; 
Bleicherden, Boden; Gasabsorption;, Gasanalyse: 
Kälteerzeugung;, Kohle, aktive, Quellung;, Stilicagel 
-Reinig., W.-Wirtschaft u. d. Reich 
13024; Städtereinig. u. heim. Rohstoffversorg. 
I 1255; dtsch. Praxis d. —-Beseitig. 1 1102; Über- 
blick über Fragen.d. -Reinig. u. Beseitig. HH 
3275: Aufgaben u. Entw. d. -Reinig. 11 413 
Forsch. in -Chemie, -Reinig. u. Flußverun- 
reinig. (Literatur 1934) 11 97: „‚Sauerstofflinie‘‘, 


ein Beitrag zur Berechn. d. zulässigen Belast 
eines Flusses mit 11 1074; Kontrolle d. Sulfat 
geh. zur Vermeid. v. Schäden an Kanalisatt 


1 1750; hoher Sulfatgeh. als Ursache d. starken 
Anfaulens d. in einzelnen Teilen d. Entwäss.- 
Netzes II 2562; Haltbarmachen v. in Abzugs 
kanälen durch Belüft. 1 124*; Beseitig. v.. Wurzeln 


in  Entwässer.-Leitt. durch CuSOs-Behandl. 
11 97; Schleimwachstum in -Kanälen 1453 
Beseitig. d. Mülls mit d. -Schlamm 1 3176; 


Bedeut. d. P2Os in d. -Reiuig. Il 1940; Farben 


tür -Werke (zerstörende Wrkg. v. W., Fett. 
H2S, Luft nu. Licht auf Farbanstriche) I 764. 
3erliner Stadtentwässer. 1935 I1 808; Kampf 
gegen d. Einlauf feuergefährl. oder zerknall- 
fähbige Gase entwickelnder Fll. in d. Entwässer 
Netz d. Stadt Berlin 13826; Best. d. Dünge 
werts durch Verss. d. Berliner Stadtentwässer 


1 2709; neue 
Absetzanlagı 
Ausbau d. I« 


Kläranlage d. Stadt Bonn Il 1231 
Wnppertal-Buchenhofen 11750 
ipziger -Behandl.-Anlagen, 


Verriesel. im Landkreise Delitzach 11 1074 
Elbereinir. (Beheb. d. Verharz. infolge d. Einleit. 
d he ) E.rdölraffinat anfallenden Harze) 


a, 


NT 








Abwässer 45 


11 1929; engl. Praxis d. -Beseitig. 1 1101; 

-Reinig.: in USA. 1 1102; 11 1929; in Mead- 
ville 13826; (Schlammifaul.) HI 97; in Greenwich, 
Conneetieut 1941: Entwurf, Bau u. Betrieb d. 

-Reinig.-Anlage in Kitchener I 258; 2 Jahre 
Betriebserfahr. d. chem.-mechan. -Reinig. in 
Dearborn 1 607; chem. — -Reinig. in Dallas II 898; 
Betriebsverss. in d. Belebtschlammanlage in 
Indianapolis 1 2573; Reinig.: v. häusl. u. gewerbl. 

in Waconia 11 2257; d. v. Konservenfabriken 
in Wisconsin 11750; W.-Verunreinig. in Wisconsin, 
Wrkg. v. gewerbl. Abgängen d. Pülpe u. Papier- 
industrie auf Fische 1 96; -Reinig. auf d. 
Philippinen H 1760*; — d. Gerberstadt Backnang 
II 2417. 

Hygien. über -Reinig. 11750; Isolier. v. 
Typhuskeimen aus — 113688; Lebensfähigk. d. 
Bacillus Typhosus (Eberthella Typhi) im —- 
Schlamm 12709;  Desinfekt. tuberkelbazillen- 
haltiger — 13966; Fische u. gewerbl. Abwässer 
11 3275; Giftigk. v. KW-stoffen in gewerbl. 
auf Flußfische I 2864. 

Entsteh. u. Maßnahmen zur Verhüt. v. 
störendem Geruch in -Anlagen u. gewerbl. 
Betrieben Il 3140; Mess. d. Intensität u. d. Konz. 
v. Gerüchen bei -Reinig.-Verf. 1197: Chlor. 
bei d. -Reinig. zur Geruchsbeheb. I 3324; 
Regel. d. Cl-Zusatzes zur Geruchsbeheb. v. — 
(Methylenblauprobe) IH 97; Desodorier. u. biolog. 
Teilbehandl. v. organ. verschmutztem — mittels 
Torfkoks IH 1232*; Beseitig. v. H2S im — durch 
3elüft. II 97. 

Mechanische u. chemische Reinigung: Bewert. 
v. chem. u. a. Methoden d. —-Reinig. II 2416; 
chem. Reinig. (neueste Entw.) I 1101; (Bedeut.) 
I 453; (Grundlagen) H 2256: (Technik) I 2864; 
(Sonderverhältnisse) 1 3826;  mechan.-chem. 
Methoden d. -Reinig. (Überblick unter bes. 
Berücksichtig. d. Guggenheim-Verf.) 113140; 
{Übersicht mit bes. Berücksichtig. d. mit Fe- 
Salzen, Kalk, Laughlin-Becken u. Magenetitfilter 
beschriebenen Anlage in Perth Amboy) I 3140; 
(Eigg. d. Fe-halt. Flock.-Mittel u. d. Kalkes) 
lı 3140; Flock. mit FeCls II 258; Lager. u. Hand- 
hab. v. FeCls, Verwend. in -Anlaren 1 3966; 
Anwend. v. Adsorpt. u. Flock. auf -Schlamm 
1 607; Entfern. u. Zers.-Prodd. v. d. Koagnlat. 
d. -Schlammes IH 1590*; Befreiung d. - 
Schlaamms v. NHs-Verbb. 12864; --Belüit. 
in Ggw. körn., vorteilhaft aktivierter Kohle 
11 3558*; Reinig.: durch Zugabe v. Flock.- 
Mitteln zum Rohwasser, Klär., nachfolgende 
Behandl. mit Adsorpt.-Mitteln u. anschließende 
Filtrat. I 765*: durch Hydrogele II 2102; Be- 
handl.: mit Basenaustauschern 11 2418*; mit 
Na2AlOs u. katalvyt. Oxydat.-Mittel (Ca(OH)a 
nebst CuSOs5H20) 1 735*; --Reinig.-Mittel 
aus trockener Misch. v. aktiviertem C-halt. Stoff 
u. einem feingemahlenen Fällmittel (wie Als- 
(SOs)s:18 H20 oder FYFeSOs47 H20) I 259*: 
Klär. d. W. v. Schmutzschlamm nach Zentri- 
fugiermeth. u. Entwässer. d. Schlammes II 2257; 
KErfiahrr. mit Kläranlagen I 1102; Klär. (Formeln 
für d. Best. d. Wrkg. -Wertes v. Absetzbecken) 
11 413; Klär. durch bas. oder saures Ti-, Zr- oder 
Th-Salz 11250*; Herst. eines Klärmittels für 
ll. (u. Vorr. zur Anwend.) I 3324*; —-Reinig. 
mittels Tortfilter 1 3700*:; Befreiung v. brenn- 
baren Stoffen dureh Filter. IH 735*. 

Entkeim. mit Cle 1607; Versetz. mit gelöschtem 
Kalk oder caleinierter Soda vor d. Chlorier. 
11 2560*: Chlor. u. Entsäuer. durch Ca(OH)z I 
2229*, Sterilisier. durch Bldg. v. NHaCl (Zerstör. 
d. Fäulnis-, nicht aber nitrifizierender Bakterien 
1 041*: Unterbind. d. Zers. organ. Stoffe durch 
chlorierte KW-stoffe II 735*. 

Biologische Reinigung: Beeinfluss. d. O2-Zehr. 
durch d. Verhältnis v. organ. Ü zu Gesamt-Na 
1196; Rolle d. Na bei d. biol. Oxydat. II 2562: 
Bezieh. zwischen pyr-Wert d. Verdünn.-W. u. bio- 


14 1935. Iu. II. 


chem. O2 Bedarf verschied. 
Cs-Ionen auf d. Oa-Bedarfi v. - 

Elektrolyt. u. 
II 2860*, 

Filter aus Torf zur —-Reinig. in Rieselfeldern 
I 3700*. 

Reinig. in Fischteichen 1 1908; II 96. 

Tropfkörperfliege 1608; Verwend. u. 
v. Cle bei Tropfkörpern 1 3324. \ 

Belebtschlamm-Verfahren: Übersicht 
über d. Theorie d. Belebtschlammes IH 413: Be- 
lebtschlamm als Biozeolith II 2416; biochem. Ver- 
änderr. bei d. Bldg. d. Belebtschlammes I 25>; 
Aufblähen d. aktivierten Schlammes (ursächl. Or- 
ganismen) I 3024; Absetzen u. Binden d. aktivier- 
ten Schlammes 1453; Wrkg. d. Belüft. auf d. 
Oxydat.-Geschwindigk. v. Belebtschlammgemi- 
schen 1 453; Belüft.-Verf. II 3140; Ergebnisse d. 
Bürstenbelüft. in einer Belebtschlammanlage 
11 1761; Wrkg. d. Chlor. auf Belebtschlamm (teil- 
weise Chlor.) IH 2256; (teilweise Chlor. u. Wrkg. 
auf Abklären) II 3140; (vollständ. Chlor.) II 2256; 
Entw. u. Beurteil. neuer Formen v. Belebt- 
schlammanlagen I 3966; Belebtschlämmreinig. mit 
sehr geringem Schlammgeh. 11258;  Belebt- 
schlamm-Verf. IH 2417*; Filtrieren eines Teiles d. 
— vor d. aeroben Vergär. HI 1416*: Keimzahlen 
in Gemischen v. aktiviertem Schlamm I 607; Iso- 
lier. eines Zoogloea bildenden Bakteriums aus Be- 
lebtschlamm IH 2102. 

Schlammbeseitigung: Behandl. u. Beseitig. v. 
— -Schlamm (Überblick) 12572; nicht —-Besei- 
tig., sondern —-Verwert. (nach Friedersdorff mit 
luftabgeschlossenen Faulkammern usw.) 12572: 
Lipoide d. —-Schlammes I 2709; Faulraumablauf, 
seine Beschaffenh. u. Einfl. auf d. Betrieb I 764; 
Beseitig. d. Überschußbelebtschlamms 12573; 
biol. Gär. v. —-Schlamm unter Erhöh. d. Gas- 
ausbeute II 3559* ; Betrieb v. getrenntenSchlamm- 
faulräumen 1197; Beseitig. v. Geruchsschäden 
durch FeCls u. Verbesser. d. Faulraumbetriebes 
11 2256; zweistuf. Schlammvergär. 12865*; Be- 
ziehh. zwischen d. Entwässer.-Fähigk. unter d. 
Grad d. Ausfaul. d. Schlammes 12709; 
Schlammbehandl. vor d. Entwässern in Eindickern 
1 2709*; Waschen v. Schlamm I 608; Schlamm- 
entwässer. (Sandfilter u. Vakuumiilter) I1 258; 
Trocknen v. —-Schlamm auf Vakuumifilter 
13024; 11 1760*; Vakuumitilter. v. gewaschenem 
Schlamm 1607; Trocekn.: v. —-Rückständen 
11 1590*; u. Verbrenn. v. Schlammstoffen I 
2418*; Verbrenn. d. Schlammes I 124*; II 258: 
Heizwert v. —-Schlamm im Hinblick auf .d. flücht. 
Bestandteile 11 734; Beseitig. durch Trockn. mit- 
tels erhitzter Luft u. Verbrenn. I 124*, 

Düngemittel aus —-Klärschlamm I 3464*; 
Düngemittel aus —-Klärschlamm I 3590*; (Müll- 
filtermassen) 1 735*; Reinig. v. Gebrauchswäs- 
sern bei gleichzeit. Ausfäll. d. Härtebildner unter 
Gewinn. v. Düngemitteln II 3180*. 

Spezielle Abwässer: Beziehh. d. industriellen 
u. gewerbl. — zur Entwässer. d. Städte I 1285: 
Abscheid. u. Verwert. d. Rückstände aus städt. 
II 413; Trenn- oder Mischverf. bei Stadtkanali- 
sat.?1 123; elektr. u. Oberflächeneigg. v. Kloaken- 
abwasserkoll. II 2416; gemeinsame Samml. u. Be- 
seitig. v. — u. Nahrungsmittel-Abfällen II 97; 
Faul. v. Schlammgemischen aus häusl. u. Schlacht- 
hof-— 11 97; Abfallverwert. bei d. Gerberei- u. 
Schlachthaus- — (Wiedergewinn. v. S u. v. Cr- 
Salzen) II 414; Beseitig. industrieller u. gewerbl. 
— 11101; Reinig. u. Aufarbeit. d. bei d. Ver- 
wert. v. gewerbl. Abfällen anfallenden Abläufe 
11 454*:; Abfallverwert. in d. Zucker-, Stärke-, 
Zellstoff-, Papier- u. Textilindustrie sowie im 
Brauereigewerbe I 96; Reinig. u. Beseitig. säure- 
halt. — 11908; Entsäuer. v. gewerbl. — II 1232*; 
Unters. d. Rk.-Geschwindigk.: Fe+CuSOs4 (Rei- 
nie: Cu-halt. — durch Verdräng. d. Cu durch Fe) 
11 1415: Kalkmilchaufbereit. u. -Kläranlage in 
einer Ammoniakfabrik 11285; salzige einer 


1 607; Einil. v. 
Il 413. 


nachfolgende biol. Reinig, 


Wrkg. 
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Schwerspatgrube 13176; : d. Goldschweieler- 
zeug. 11285; d. Nahr.- u. Genußmittelindustrie 
(Beschaffenh. u. Beseitig.) 11750; Einfl. v. Mol- 
kerei-— auf d. Behandl. v. — kleiner Städte 
11 398; Auibereit. d. Waschwassers einer Getreide- 
wäscherei I 3061: Reinig. v. Brauerei- u. ähnl. 

11 2102; Unschädlichmach. d. Brauerei- durch 
Chlorier. 1 3176; — d. Zuckerfabriken I 1285; Ge- 
winn. v. Fettsäuren, Milch- u. Essigsäure aus d. 
— d. Zuckerfabrikat. I 3591*; Trenn. d. bei d. 
Behandl. v. — d. Ölgewinn. erhaltenen Salzge- 
misches d. Milch-, Essig- u.a. Fettsäuren II 1590*; 
Verwert. v. öl- u. fetthalt. — 11 413; Entietten 
u. Entölen durch Einw. v. Bakterien oder Saccha- 
romyces, bes. Cryptococeus fungi 11 30905*; Er- 
fahrr. mit — d. Margarineindustrie II 508; Reinig. 
Fette oder Seifen enthaltender — HI 1074*; — d. 
Zellstoff- u. Papierindustrie 1125; Textil- 

(Färberei- —, Bäuchlaugen) IH 1465; Reinig.: stark 
gefärbten Textil-— mit Belebtschlamm u. Fe- 


Salzen 11908; v. Färberei--— 27008: u 
Schlammbeseitig. aus städt. oder Färberei- u. 
Wollwäscherei-— 12229*; Extrakt.-Meth. zur 


Gewinn. v. Wolliett aus Wollwaschwässern I 646; 
Beseitig. d. bei d. Wäsche v. wollenen Papier- 
maschineniilzen sich bildenden Schlammes 112309; 


Verunreinig. durch Erdöl u. Raffinat.- (Be- 
einträchtig. d. öffentl. W.-Versorg.) 11 96; d. 
Kohlenindustrie 11750; Klär. d. — in Kohle- 
aufarbeit.-Anlagen 113558; Reinig. d. aus 
Braunkohlengasanstalten 111638; Verwert. v. 
Schlämmen u. a. Wertstoffen aus d. — d. kohle- 


verarbeitenden Industrie 11 97; Beseitig. d. - 
aus Autogaragen (chem. Gesichtspunkt) 11 414; 
Entiern. v. Phenolen aus — 13699; 11 1232*; 
(durch bas. Pb-Acetat) 12230*; (Anwend. akt. 
Kohle) I 941; Abscheid. v. Bzn., Bzl. usw. aus — 
mittels hochakt. Kohle N 414: Kühl. v. Koks 
mit Phenol enthaltenden — 1 1960*. 

Analyse: Einfache Vorr. für d. Entnahme v. 
Schlammproben I 941; Schnellmethoden zur Best. 
d. Trockensubst. im Schlamm I 764; Schnellbest. 
d. Schwebestoffe im Belebtschlamm nach d. Zen- 
trifugenmethoden 11 97; Best. d. Oxydierbark. v. 
natürl. W. u. v. — 12709; Behelisgeräte für d. 
Best. d. absetzbaren Stoffe II 1074. 

Best.: v. Sulfidschwefel IH 898; d. Cr u. d. 
Chromate 11 2417; Best. v. organ. Stoffen in 
Sümpfen u. Schlämmen 11430; Phenolbest. 
11599; 11 3141. 

Bibliographie: Phenolwässer; Unters. d. Zus. 
u. biol. Reinig. d. Abwässer v. kokschem. Fa- 
briken II [1488]; Biol. Reinig. v. — [russ.] 1 [941]; 
Quantitative Best. d. spezif. Verunreinigg. u. d. 
Eigg. d. industriellen — [russ.] II [2991]; s. auch 
Cellulose-Zellstoffablauge. 

Abwehrfermente s. Enzyme. 

Abziehbilder, Herst. I 2448*:; (aus Papier mit Seiden- 
papier) 1 1781*: (eingebettet zwischen 2 Cellulose- 
esterblättern) II 1972*; (Verhinder. d. Rollens d. 
Abziehpapiers) 1487*: Herst. v. Plättmustern 
1 162*, 2448*: 11 1972*; übertragbare Gelatine- 
schicht II 2136*: Abziehverf. 1 2449*; Übertrag.- 
Verf. II 1971*; Übertrag. v. —: zum Bemustern 
v. Geweben, Leder, Celluloseesterflächen I 3723*; 
auf Leder oder andere poröse Flächen 1 3723*; 
auf Leder I 163*, 507. 

Acacatechin, Zus. d. — v. Nierenstein II 533. 

Acacia s. Gummi-Akaziengummi. 

Acajouöl s. Fette. 

Acedicon, Nachw,. im Sinne d. Opiumgesetzes 
a 1737. 

Acelan s. Seide-Kunstseide ( Acetatseide). 

Acelediazoschwarz ASN, II 2129. 

Acenaphthen (F. 93,3°), Assoziat. u. Polarisierbark. 
1 2795; F.-Diagramm v. bin. Gemischen II 2199: 


Oxydat. (Abhängigk. d. Stabilität v. d. Konst.) 


11 3873; Dehydrier. zu Acenaphthylen 11 3832*; 
Erhitzen mit Phthalsäure u. AlClIs (Herst. v. —- 


Derivv.) 11 1258*; Rk. mit Alkylphenylcarbamin- 


4515 Acetaldehyd 


säurechloriden I 2450*; Verb. mit Desoxvchol- 
säure (carcinogene Wrkg.) 11 5659 

Acenaphthenchinon s. Cı2leO2. 

Acenaphthylen s. Cı22ls. 

Acetafaser s. Seide- Kunstseidespinnfasern 

Acetal (Diäthylacetal), Wrkg. d. Elektrolyte auf d. 
Hydrolysengeschwindigk. 112045; Verh. gegen 
Hypochlorit IH 1341; Best. mittels d. Disulfitmeth. 
II 1410. 

Acetaldehyd, Vork.: in Kakteen 1 1404; in trop. 
Früchten IH 2301; in äther. Ölen 1595; -Geh. 
v. gealtertem Wein 113715 

Herst. durch Oxydat.: v. KW-stoffen 11 2735® 
v. gesätt. KW-stoffen mit überschüss. Luft in 
einem kreisenden inerten Gasstrom 1 157*; x 
Ölen in d. Dampfphase mittels O2 oder Luft 
11 3736*; Gewinn. aus olefinhalt. KW-stoffen 
durch Durchleiten durch einen elektr. Lichtbogen 
13199*; Darst.: aus CHs u. COe durch elektr. 
Entlad. I 2581*: aus CeHa2 bzw. Carbid 1631; 
(Priorität) 11278: katalvyt. Herst. aus CaHe 
11 437*, 2581*: (in Gew. v. Hg-Salzen) 1 791*®; 
11 1256*, 3580*; (in Ggw. v. Katalysatoren aus 
Erdalkaliboraten, Silicaten oder Phosphaten) 
I1 1090*; Bldg. bei d. Oxydat.: v. Propan oder 
Butan 1 2256*; v. Buten-(2) 11 834; Bldg.: bei 
d. katalyt. Verseif. v. Chloräthyl in d. Dampf- 
phase I 2520; aus 1.1-Dibromäthan I 1526; durch 
Photooxydat. v. gasförm. Äthyljodid 12499; 
Darst.: durch katalyt. Oxydat. v. A. 1 1770*®; 
(Ausbeute) II 1161; (Katalysator aus red. Cu u. 
Cr203 auf inertem Träger) 12085*; durch De- 
hydrieren u./oder Oxydieren v. A. in Ggw. eines 
auf ein anderes Metall mit großer Oberfläche auf- 
getragenen Ag-Katalysators II 3300*; Erzeugen 
v. —-Dämpfen u. Düften durch katalyt. flammen 
lose Verbrenn. v. A. unter Zusatz v. Ölen 1 2850*; 
Bldg. aus A. (katalyt.) 1 631*, 2598; 11 2734* 
(bei d. Herst. v. synthet. Kautschuk) I 1978; 
Bldg.: bei d. Zers. v. Methyläthinylcarbinol bzw 
Brenztraubensäure I 1206, aus Oxycarbonylverbb 
11 2377; bei d. Hydrier. v. 1.3-Diketonen 1 2159; 
aus A®?-Pentensäure I 2162; aus «-Acetoxypropion- 
säuren u. Estern II 679: aus Suberinsäure II 1865; 
aus hochungesätt. Säuren d. Sardinenöls IH 3321; 
bei d. hydrolyt. Spalt. v. Aminosäuren durch Tier- 
kohle 1226: Stabilisier. v. durch Dest. nicht in 
stabiler Form gewinnbarem mit säurebinden- 
den Substanzen 11 35330*; Entwässern mit Gips 
I 156*. 

Bldg.: aus A. (intermediär bei d. Dehydrier. 
durch Hefe) 1 237; (durch Pseudomonas Lind- 
neri-Kluyver) 13149; durch Gär. bei d. Poiherst 
II 3851; bei d. Essigsäuregär. (intermediär) II 
1194; aus Milchsäure durch Hefefermente II 2385; 
durch Vergär. v. Glvcerinsäure (?) 11358; aus 
Zucekerrohrmelasse in Sumpfböden IH 107. 

Absorpt.-Spektr. 11 347; UV-Spektr. II 1335; 


(in Hexanlsg.) 1 216; (v. -Dampf) 1 216; refrak- 
tometr. u. dilatometr. Unters. d. bin. u. tern. 
Gemische v. W,, u. Paraldehvd (analvt. An- 
wendd.) 1685: Red.-Potentiale 1 1687; Wärme- 
leitvermögen v. -Dampf 11 2788; ebullioskop 
Mess. an Lsger. in fl. HF 1 1685; Verteil.-Koeff. 
d. zwischen Divinyl u. W. beim Waschen v. 


Rohdivinvl 1 2905. 

Polymerisat. (ultramkr. Unters.) I1 3456; 
elektr. Zers. in freie Radikale I 1205; Photolyse 
1 3915; therm. Zers. 13536; 11349, 1526, 3223; 
(Einfl. v. He) II 992; (durch Azomethan induziert) 


11000; Kinetik d. therm. Zers. d. —-Dampfes: 
in Ggw. v. O-Spuren 11 676; u. Aktivier.-Energie 
II 1840; relative Lebensdauer v. -Moll. auf d 


Cu-Katalysatoroberfläche I1 1528; katalyt. Hv- 
drier. (Darst. v. Butyraldehyd u. Butanol) 1 3918; 
Autoxvdat. in Ggw. v. Octylen II 501; langsame 
Oxvydat. bei hohen Drucken I 1206; Oxydat. mit 
N20 I1 1861; katalyt. Oxydat. 12157; katalyt 
Dehydrier. v. Gemischen mit W. zu Essigsäure 
II 2445*; Oxydat. zu Essigsäure II 2581*; (3 
fl Temp.-Regel.) I1 3300*; katalyt. Oxydat 
>09 * 
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zu Essigsäure (Zusammenfass.) 125986: (Kata- 
Ivsator) 11 3010; (in Ggw. v. Co-Acetat) 1 631*; 
(Katalysatoren aus Mn-, Cu- u. V-Salzen) II 
922*; Überführ.: in Acetanhydrid II 2446*; in 
Aceton (katalyt.) 12440*, 3919; (Mechanismus 
d. Bldg.) II 1689. 

Einw. v. fl. HC11 691; Färbb. im Syst. CuCle- 
Halogenwasserstoff-W.- 1 1847; Rk.: mit HUN 
11 1445*; mit Hydrazinverbb. IH 209; mit 4-Ami- 
notetrazol 11867; mit Tryptaminchlorhydrat 
unter physiol. Bedingg. 1903; mit A. u. Oz 
(Esterbldg.) 1 2732*; mit Brenzeatechin IH 683: 
mit Organomagnesiumverbb. I 2672; mit Carbon- 
säureanhydriden (Herst. v. Vinylestern) I 1124*; 
Kondensat.: u. Hydrier. II 437* ; zu Aldol (Grenze 
d. Aldolkondensat. durch Bldg. einer Aldol-Alde- 
hydverb.) 112879; (mit 3-Ketosäuren) I1 1890; 
mit Aldehyden zu Acroleinen 11 3766; mit Pro- 
pionaldehyd 12001; mit Crotonaldehyd (Verh. 
gegen Brenztraubensäure) 1224; mit Acetessig- 
ester 13412; Rk.: mit CUyanessigsäure 1 51; mit 
a@-Oxysäuren 11 40; Herst. v. Alkoxyacetaldehy- 
den aus Athylenglykolmonoäthern IH 2735*. 

Potentialmess. im Syst.: A.-Dehydrogenase- 
1733; Beziehh. d. Rkk. Dioxyacetonphosphor- 
säure + Acetaldehyd Phosphoglycerinsäure 
Alkohol u. Glucose + Phosphorsäure = Hexose- 
phosphorsäure 11 537; Einw. v. Fluorid auf d. 
intermediären Vorgänge bei d. Glykolyse in d. 
Hefe 1 1265: Einfl. auf d. Milchsäurestoffwechsel 
12041; Gew. in Lebewesen 11 1732; Wrkg. als 
Gegengift geren Dinitroverbb. im Stoffwechsel 
11 3539. 

Verwend. für Lsg.- u. Weichmach.-Mittel für 
Cellulosederivv. 1 2287*. 

Prüf. v. A. auf I 1413; quantitative Analvse 
v. Gemischen aus Aceton, u. CH3COOH I 502; 
Best.: mit d. Disulfitmeth. 11 1410; mit 2.4-Di- 
nitrophenylhydrazin I1 209, 1410; Identifizier.: 
mit o-Chlorbenzhydrazid 157; mit p-Chlorbenz- 
hydrazid 156; mit 3-Nitrobenzhydrazid 156; 
Best.: in biol. Substraten I1 1195; in Weinen u. 
Spirituosen H 2593; Abschätz. d. Geh. v. Apfeln 
I 3732. 

Acetaldehydammoniak s. C2aHTON, 
Acetaldol s. Aldol, 


Acetale, Frage d. Existenz d. CO- 11 1535; cycl. 
u. polymere Formale 1825; Herst.: aus A. 
(katalyt.) 11 2734*; v. — u. deren Sulfonier.- 


Prodd. aus hochmol. Alkoholen u. Aldehyden oder 
deren Polymeren 13476*; v. gemischten Form- 
aldehyd- — durch direkte Acetalisier. II 3088; aus 
Formaldehyd u. mehrwert. Alkoholen 11935*; 
aus Vinyläthern u. Alkoholen IH 1445*; v. Poly- 
vinylacetalen I 1445*: Entwässern mit Gips 
1156*; Einw. v. Na bzw. Ag auf — (Ketale) 
v. symm. Dichlor- u. Dibromacetonen II 3088; 
Rkk.'’v. Ketondiäthvlacetalen mit Arylaminen 
11532; narkot. Wrkg. v. evel. 11 2236; Halb- 
in d. Parfümerie 1488. 

Acetamid s. C2H5ON. 

Acetanhydrid s. (4H60s. 

Acetanilid s. ÜsHsON. 

Acetarson s. Spiroeid. 

Acetate s. Essigsäure. 

Acetatseide s. Seide-Kunstseide (Acetatseide). 

Acetessigester s. Acetessigsäure- Äthylester. 

Acetessigsäure, Darst. aus d. Ester, Eigg.. Rkk. 
11 1025;  Dissoziat.-Konstante in Natl-Lseg. 
13125; Oxydat. in vitro mit HsPr I1 2802: ka- 
talyt. Decarboxvlier. 12799: Rk. mit Na-Nitro- 
prussiat bei Gew. v. NHs u. einiger Amine (Konst 
d. gefärbten Verbb.) II 3900; Aldolkondensat. mit 
Aldehyden IH 1889; Einfl. auf d. Lipasewrkg. 
11076: Umwandl. durch Methylelvoxal (Verss 
mit „‚Ketol’ an überlebenden Organschnitten) 
11 20971; Wrkg. bei Anwesenh. im diabet. Blut 
auf d. Herz II 1744. 

Mikrobest. in Körpertll. II 1585: Best. im Blut 

11 562: Mikrobest. im Harn II 2115. 


Äthylester (Acetessigester), Acetessigesterkon- 
densat. (Kondensat. d. «-Carbäthoxy-f-phenyl-y- 
isobutyrylbuttersänreäthylesters) 1 881; Konden- 
sat. v. a-Äthyl-«-carbäthoxyadipinsäureäthyl- 
ester 11 3899: Bldg. aus Essigester u. Pinakolon 
(+ Na) 1 2158. 

Ramanspektr. I 3269; freie Drehbark. u. elektr. 
Moment 1671: EK. d. Rk. mit Na (Best. d 
H-Aktivität) 1 2795. 

Oxydat. zu Oxalsäuremonoäthylester I 1770*: 
Einw.: v. Nesslers Reagens 12803; v. Cl, Bru 
Jodmonochlorid auf Arylazoacetoacetate u. ver- 
wandte Verbb. IH 360: Rk.: mit Na-Nitroprussiat 
bei Ggw. v. NHs u. einiger Amine (Konst. d 
zefärbten Verbb.) II 3900; d. Na-Verb. mit Ben- 
zylbromiden II 360: mit Hydrazinen II 209, 884 *: 
mit N2Ha u. CH30OH bzw. 3-Pyrazolon-(5)-Derivv 
11 3912; mit Diphenyldihydrazin 11 3545*; mit 
4-Chlorphenylhydrazin 11 682; mit p-Nitrobenz- 
hydrazid 112205; Überführ. in d., Hydantoin 
1234; Kondensat. d. Na-Verb. mit Athylenoxyd 
bzw. Diäthylaminoäthylehlorid 11896; Alkylier 
1 549: (mit Toluolsulfonsäureestern) I 3378; Rk.: 
mit Resorein I 2206; mit Glucose bzw. Glucos- 
amin I 2810; mit 2-Brom-1-oxyhydrinden HI 1876; 
zur Synth. v. Cumarinen II 2950; mit Harnstofi 
11 853; Anlager. an Phenylvinylketon I 3926; Rk.: 
mit unsymm. Distyrylketonen 1 1229; mit Iso- 
nitrosocyclohexanon IH 692; Hydrier. in Gemisch 
mit Isonitrosoketonen H 3104; Ketolkondensatt. 
mit CH2O I 2522: Rk.: mit CH2O u. NHa 1 2371: 
mit Acetaldehyd 13412: mit Benzaldehyd 
11 3011*; mit Aldosen u. NHa 11 2062; Michael- 
kondensat. 12358; Rk.: d. Na-Verb. mit 11-Brom- 
undecansäureester 1 2161; mit Furfuroylehlorid H 
3652; mit 3-Carbomethoxypropionylehlorid 1397; 
d. Na-Verb. mit m-Methoxybenzoylehlorid 11071: 
mit Dimethyläther-x-resoreylsäurechlorid 11 232; 
mit 4-Nitropyvrrol-2-carbonsäurechlorid I 2363. 

Einfl. auf d. Akt.-Strombild d. Froschherzens 
1 3442: stimulierende Wrkg. auf d. Atmung 
II 3673. 

Identifizier.: mit 3-Naphthylhydrazin 1 230; 
als 2.4-Dinitrophenylhydrazon 1 209; als Nitro- 
guanylhydrazon N 41; mit p-Chlorbenzhydrazid 
1 57; mit 3-Nitrobenzhydrazid 156; Verwend. zur 
Best. v. Glucosamin I 1592. 

Methylester, Rk. mit Aldosen u. NHs II 2062. 


Acetine, Anwend. d. indirekten Maßanalyse zur 


Unters. v. Acetingemischen 11590; s. auch 
Triacetin. 


Acetobromgalaktose s. C14H1s0s Br. 
Acetobromglucose s. (14H1sOsBr. 

Acetoin s. (’4HsO2. 

Acetol s. ('3H 602. R 

Aceton, Vork.: in äther. Olen 1595; in lettländ 


Coniferennadelölen 11 3847; Herst. durch Oxy- 
dat. v. Ölen in d. Damphphase mittels O2 oder 
Luft 11 3736*: Möglichk. d. Gewinn. unter Ver- 
wend. v. Erdöl 11644; Bldg. bei d. Oxydat. v. 
Propan oder Butan 12256*; katalyt. Darst.: 
aus CeH2 u. W.-Dampfi (Mischkatalysator) 1 
3010; (in Gew. v. Vanadaten) II 502: aus 
CaH2 bzw. Acetaldehyd 13919; aus Acetaldehyd 
12440*; Bldg.: aus Acetaldehyd u. W. (Mecha- 
nismus) II 1689; durch Einw. v. H202 auf Amy- 
len 11 2200; durch Oxydat. v. Guajen II 1028: 
aus A. 1631*, katalyt. Darst.: aus Isopropyl- 
alkohol 13346*;: aus Atherdämpfen I 3160*; 
aus Mesitvloxvd 1548: Bldg. aus zweibas. Fett- 
säuren 11 1565. 

Techn. Gewinn.: durch Gär. (Vortrag) I 
1459, v. — u. Butylalkohol durch Gär. 1 490*, 
1139*; 11 450*; v. —, Athyl- u. Butylalkohol 
durch Gär. 11613*: Einfl. d. bei d. Aceton- 
butylgär. entstehenden — u. Butylalkohols auf 
diese I1 23836; Bldg. aus Glucose u. Arabinos: 
deh. Buttersäureanaerobier II 1195. 

UV-Spektr. I 216, 1357; I1 347, 1335; Spektr. 
im fernen UV I1 1858; Photochemie u. Absorpt.- 
Spektr. 13408: (Polem.) 13408; Fluorescenz 
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V. -Dampi 11993; (als Nachw. für Spuren 
v. O2) 11 387; sichtbares Leuchten v. reinem 

bei Durchgang v. y-Strahlen II 09; UV-Absorpt. 
d. bin. Fl.-Gemische: -Hexan 1 1992: -Bzl. 
1130; Ramanspektr. I 3269; Dispers. d. Polarisat. 
d. Ramanlinien 1 217: Lichtstreuung durch bin. 
il. Gemische mit 1 1340: Anomalien d. Mol.- 
Polarisatt. 1874: Brech.-Exponenten 12497; 
Refrakt. v. -W.-Gemischen 1327: DE. U 
1338; Abhängigk. d. elektr. Moments v. Lö- 
sungsm. 1199, 3889; Leitfähigk. v. Rn in 

11 1657; Diamagnetisın. v. Gemischen mit Bzl., 
Chlf. u. Nitrobenzol 12799: Susceptibilität d. 
Gemische -Nitrobenzol u. -<-Methylnaph- 
thalin I1 812; Entropiewerte 1528; Verdampf.- 
Wärme I 3073; (Assoziat.) 12652; innere latente 
Verdampf.-Wärme 11016;  Verdampf.-Wärme 
u. Dampfdruck v. gesätt. —-Dämpfen II 2800; 
App. zur Mess. d. Dampfspann. 12116; Lsg.- 
Wärme v. Elektrolyten in 1 367: Dampi- 
Fl.-Gleichgewicht n-Butanol- II 4009; Para- 
ehorbest. in -Lsgg. 1371: Diffus.-Koeff. (Ace- 
ton-H2) 13632; period. Schichtt. bei d. Ditffus. 
eines Sols u. Il 1844; Einfl.: eines Magnet- 
feldes auf d. Viscosität 112933; eines elektr. 
Feldes auf d. Viscosität 11 2346; Viscosität u. 


Fluidität v. Litl in -Lsg. 11018; Temp.- 
Abhängigk. d. Viscosität sirupöser, hochkonz. 
Lsgg. v. Nitrocellulose in — 12334: Ander. d. 


mechan. Eigg. einer Nitrocellulosefaser durch 
Quell. mit -Dampfi 13642; Solvat. v. Nitro- 
cellulose in -W,-Gemischen 1176; Verdick. 
durch Nitrocellulose 1348; Autokomplexflock. 
v. Carraghenschleim durch 11349: ebullio- 
skop. Mess. an Lsgeg. in fl. HF 11 1685: Verh. 
als Lösungsm. für Jodtinktur 1925: Bldg. v. 
2 koexistierenden Phasen im tern. Syst. W.- 
Phenol- 11 318: Einfil. d. Hofmeisterschen 
lIonenreihe auf d. heterogene Gleichgewicht in 
tern. Systemen mit 11 318; „‚Antagonismus’ 
1. „‚Synergismus‘ v. Tonen bei heterogenem 
Gleichgewicht in fl. Systemen dreier Komponen- 
ten mit — 111822; Verwend.: zur Extrakt. d. 
Barbitursäurederivv. aus d. Organen 1758: zur 
Isolier. v. Barbitursäurederivv. aus Blut 1759. 

Austauschrk. zwischen — u. schwerem W. 
11 3475: Verdünn.- u. Verdampf.-Wärmen v. 
Gemischen aus schwerem u. leichtem — I 1306. 

Photolyse 13915: photochem. Zers. (Mecha- 
nismus) 15877; Spektroskopie u. photochem. 
Zers. 1134; Verwend. d. photochem. Zers. zur 
Mess. d. UV-Strahl. 1113: Photork. im UV- 
Licht v. fl. u. gel. 1220: photochem. Zers. 
(im Schumanngebiet) 11500: (Temp.-Einfl.) 
11 532: Einfl. auf d. photograph. Empfindlichk. 
11 1300; elektr. Zers. in freie Radikale I 1205. 

Therm. Zers. 13536; (zu Keten in Ggw. v. 
Glanzkohle, Koks oder Graphit) II 2881*; 
(Überführ. in Diketen) I 2086*; Oxydat.: in vitro 
mit H202 II 2802; mit SeOa2 (Darst. v. Methyl- 
alvoxal) 1222; Red.: zu Isporopylalkohol (kata- 
Ivt.)12440*: zu Pinakonhydrat 11 3702*: Konden- 
sat. mit NaOH 12001; EK.d.Rk. mit Na (Best. 
d. H-Aktivität) 12795: H-Wander. an halogenier- 
ten Acetonen IH 2938; Aktivier.-Wärmen beid. Rk. 
zwischen u. J2 13914: Färbb. im Syst. CuCle- 
Halogenwasserstoff-W.- 1 1547; Einw. v. Nitro- 
prussidnatrium 12804: 111601: Hydrolyse d. 
Acetoxims I 116; Einw. v. Phosgen 1547; Rk. 
mit HCN in Ggw. v. Basen II 1445*; Überführ. 
ind. Hydantoin 1 234: Rkk. mit Hydrazinverbh. 
11 209: Semicarbazonbldge. in 60°/%ig. Methrv!l- 
ceellosolve (Geschwindigk.) 1221: Rk.: mit ?- 
Naphthoylhydrazin 1560: mit 4-Aminotetrazol 
11867: Überführ. in Mesitylen 1 2165: Konden- 
sat.: mit Phenol 1 793*, 3200*:; mit Brenzcate- 
ehin 13664: 11683: Rk. mit CsHs[CH2]ıMgBr 
1 2672; mit Formaldehyd (Furfurylidenmeth. zuı 
Unters. d. Kondensat.-Prozesses) II 2209: Wrkeg. 
auf d. Formaldehvdkondensat. 13669: Konden- 
sat.-Prodd. mit Furfurol 112208: Kondensat.: 
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mit Estern 1 2158: mit Oxalester 11 208; mit 
Nieotinoylessigester 11577: mit Essigsäure- 
anhydrid (+ BFs) 11530; Einfl.: auf d. Um 
lager. v. Benzophenonoximpikryläther in Phenyl 
pikrylbenzamid 11049: auf d. katalyt. Wrkg. 
v. japan. saurer Erde 13758 

Einfl.: auf d. Lipasewrkg. 1 1076; x u 
Ketonkörpern bei Anwesenheit im diabet. Blut 
auf d. Herz 11 1744; Verwend zur Extrakt. 
v,. Holzspänen (Cellulosegewinn.) 11 1473*; für 
photograph. Filme 1 1963*. 

Unters.-Methoden 113271 Nachw dureh 
Tüpfelrkk. 112710; als Vergält.-Mittel I1 1101; 
titrimetr. Best. mit alkal. KMnOs-Lsg. 13448; 
jodometr. Best. 1602: konduktometr. Best. d. W.- 
Geh.12569: Best. mit Nitroprussidnatrium (Konst. 
d. gefärbten Prod.) 12804: 11 1601; Identifizier. 
mit Hydrazinverbb. 11209; Best. mit 2.4-Dinitro- 
phenylhydrazin II 1410, 3136; Identifizier.: mit 
o-Chlorbenzhydrazid 1 57; mit p-Chlorbenz- 
hydrazid 157: mit 3-Nitrobenzhvdrazid 1586; 
als Nitroguanylhyvdrazon 11 41; Best.: geringer 
Mengen in Ggw. anderer Substanzen 1276; v 

Butanol u. A. in Gemischen 1758; Trenn. 
u. Best. v. Bzl., u. A. 11 957; quantitat. Analyse 
v. Gemischen aus Acetaldehyd u. CHsCOOH 
11 502: Mikrobest.: im Blut 1036; 11562; im 
Harn II 24115: Nachw. v. Trichlortribenzalsorbit 
mit 1 1950; volumetr. Best. v. Amino-N bei 
Gew. v. 1602; Anwend. v. SO2-Lsgg. in 
zur gravimetr. Se-Best. 11 2250 


Acetonascorbinsäure s. (’oH120s. 
Acetondicarbonsäure s. C5sH 60». 
Acetonglucose s. (’oH1sOe. 
Acetonglycerin s. ('«H120s. 
Acetonitril s. C'2HsN. 
Acetonkörper s 


Blutanalyse, Harnanaluse; Stoff 
wechsel. 


Acetonylaceton s. CaHı1002. 
Acetophenon (Acetylbenzol). Darst.‘ nach Friedel- 


CGrafts I1 1160: aus Bzl. u. Essigsäureanhydrid 
(in Gew. v. BF3, Rkk.) 11529: (Katalysatoren) 
11 2737*; Bldg.: aus 1.3-Diphenyl-2-methy]- 
buten-1-01-3 11 2811: beid. Hydrier. v. Dibenzoy]- 
methan I 2160: aus 1.1-Diphenyl-2-benzoyläthy]- 
alkohol 11041; aus Isatylidenacetophenoxyd 
1705; bei d. Red. v. Acetophenonoxim 11202 

Absorpt.-Spektr. 13427, Ramanspektr. I 
2797, Dipolmoment v. Dampf TI 2029; enan 
tiomorphe Umwandlungen 11 33; (unter Druck) 
11 34: ebullioskop. Mess. an Lsgeg. in fl. HF 11 
1685; Viscositätsmess. II 1684; Löslichk, in Bazl. 
u. A. 11 2043. 

Hydrier. 12160; katalyt. Hydrier. v. sub- 
stituiertem »-Nitro- 1 2527; elektrolvt. Red. 
12807; Nitrier. IT 525; Anwend. d. Dakinschen 
RK. auf Oxyacetophenone 1 589; Rk. v. «-Dihalo- 
acetophenonen mit Alkali 113649; Überführ. 
in d. Hvydantoin 1234: Rkk.: mit Hydrazin- 
verbh. II 209: mit 3-Naphthoylhydrazin 1560; 
Kondensat.: mit Phenol 1 793*:; mit Thioharn- 
stoffderivv. 12179: mit Di-m-tolylthioharnstoff 
1 2178; mit symm. Phenyl-m-tolylthioharnstoff 
11545: mit Di-[p-chlorphenyl}-thioharnstoff 1 


1545: mit o-Chlorbenzaldehyd 11 3908; v. Meth- 
oxyacetophenonen mit Nitrobenzaldehyden 
(Synth. einiger Methoxvehalkone u. Methoxy- 


benzal-3-eumaranone) I 697; mit »-substituierten 
\cetophenonen, Pinakolin u. Cyelohexanon HH 
1874: mit 1-Benzoyl-2-aminonaphthalin 11705; 
mit Fluorenon 12802: ( Aminomagnesium- 
verbb.) 11364: mit Benzoylfiormanilid (Synth. 
v. Pyrrolonen) 13931: mit Maleinsäureanliydrid 
11 594*:; mit Glutaconsäureester 1 384. 

Nachw. durch Tüpfelrkk. 11 2710; Identi- 
fizier.: mit Hydrazinverbh. 11 209; mit 5-Naph- 
thylhydrazin 1230: als Nitroguanylhydrazon 
1 41: mit o-Chlorbenzhydrazid 157: mit p- 
Chlorbenzhydrazid 157: mit 3-Nitrobenzhydrazid 
1 56. 

Acetoxim =. ÜsHTON. 








Acetylaceton 4518 


Acetylaceton s. ('5Hs02. 

Acetylbenzoyl s. (’s3Hs02. 

Acetylbromid s. Ü2H30 Br. 

Acetylcellulose s. Celluloseucetat. 

Acetylchlorid s. U2H30C1. 

Acetylcholin, Darst.: d. Chlorids (F. 149 —151°) u. 
Acetats (F. 1465—148°) II 3949*; v. Salzen durch 
Einw. v. Eg. auf Salze d. Cholins II 3949*. 

Vork.: im Hirtentäschelkraut I 924; im Salz- 
eurkensaft 1 2558; Isolier. aus vergorenen Nahr.- 
Mitteln (Bezieh. zur pharmakol. Wrkg.) I 105; 
Einfl.: auf d. Enzymwrkg. keimender Rieinus- 
samen 1 3554; auf d. Pflanzen, bes. auf d. Wirk- 
sarmk. oxydierender Enzyme im Getreidekorn 
I 3555. 

Niehtidentität mit Sympathin J 153790: 
Frage d. Vork. im Blut I 2204, 3438; Nachw. 
in Frischmilz u. Frischblut 11 2970; —-zer- 
störende Wrkg. d. Blutes (Cholinesterase) IH 75; 

--Geh.: im Muskel IH 1049; d. menschl. Placenta 
1 1078; angebl. Vork. im Speichel IH 242. 

Ort d. Wrkg. (Bedeut.) II 3126; Wrkg.: auf d. 
sympath. Ganglion 11 3541; (nicotinart. Wrkg.) 
II 1744; auf d. Pilomotoren I 1583; Kreislaufwrkg. 
eines neuen Arterienpräp. 1106; Wrkg.: auf d. 
embryonale Herz (Rolle d. Nerven) II 1911: 
auf d. Herzschlag v. Hühnerembryonen IH 3669; 
auf verschied. Herzknoten IH 2237; auf d. 
künstl. Kammerextrasystolie I 2840: v. A., 
Phvsostiemin, Pilocarpin, Helleborein, Strophan- 
thin, Digipuratum u. Coffein auf d. durch 

eehemmte Herz 13809; auf d. n. quer- 
eestreiften Muskel d. Säugetieres (Kontraktt.) 
13003; Wechselwrkg. mit Sterinen in Geweben 
(Kontrakt. d. Gastroenemiusmuskels d. Frosches) 
11 3944; Wrkg.: auf d. Meerschweinchenuterus 
11 3126: verschied. Konzz. auf d. Kontrakt.- 
Geschwindigek. longitudinaler Muskeln d. Meer- 
schweinchenileums 12558: auf d. gastrointesti- 
nale Motilität bein. Hunden 13309: auf d. iso- 
lierte Milzkapsel d. Menschen u. d. Tiere I1 399: 
auf d. ehromat. Funkt. d. Froschhaut 12559: 
Vergel. d. Wrkgg. bei intravenöser Verabreich. 
nit Acetyl-3-methyleholin beim Menschen I 1266; 
Erzeug. ventrikularer Rhythmen u. deren Auf- 
heb. durch Acetyl-3-methyleholinchlorid (Rolle 
d. Adrenalins) 12359; Anwend.: bei Embolie 
d. Retinalarterie I1 1908; bei Sehstörr. infolge 
v. eerebralen Gefäßabweichungen 11413; zur 
Behandl. v. schwerer Chininverzift. 13690. 

Identifizier. als Flavianat I1 1410: s. auch 
Einzyme-Cholinesterase. 

Acetylen, Fortschrittsbericht 1953 über Acetylene 
142: Herst.: aus mit W. überschichteter zer- 
kleinerter Kohle durch Elektrolyse 11 3580*: 
aus Ha u. fein verteiltem C im elektr. Liehtbogen 
11 3977*; aus KW-stofle enthaltenden Gasen 
(Durchleiten durch Lichtbögen) 11302*: aus 
olefinhaltigeen KW-stoffen durch  Durehleiten 
durch einen elektr. Liehtbogen 13199*%:; durch 
Erhitzen v. KW-stoffen (Erdgasen, Spaltgasen, 
Gasolin, Petroleum, Gasöl u.a.) H 636*: durch 
unvollständ. Verbrenn. H-reicher KW-stofte 
1 1303*: aus CHa oder andere KW-stoffe ent- 
haltenden Gasen (mittels elektr. Entlad.) 1 1303*: 
(in Widerstandsöfen mit Widerstandsmaterial 
mit eroßer innerer Oberfläche) H 3977*: (Er- 
niedrig. d. Partialdrucks d. zu zersetzenden KW- 
stoffe in elektr. Widerstandsöfen) II 3977*: aus 
CHa (katalvt., therm. oder durch elektr. Ent- 
ladd.) IM 3976; durch Verbrenn. v. CHa u./oder 
H2 oder elektr. Beheiz. 1 3579*: aus Carbiden aus 
Alkali- oder Erdalkalioxyden oder -hydroxyden 
u. CHa4 11 417*: Bilde. bei d. Einw. einer Hoch- 
{requenzentlad. auf C2Hs 11340; Darst. aus 
Vinylehlorid (+Na in fl. NH5) 1544: Bldg.: aus 
l.1- bzw. 1.2-Dibromäthan 11526; durch Einw. 
v. CaC2 auf CH30OH I 3085; bei d. Zers. v. 
Methyläthinylearbinol 11206: chem. Kontrolle 
bei d. Herst. v. ee löstem 1156: Füll-M. für 

-Flaschen I 3321*: Gasaufnahme in -Flaschen 
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in Abhängiek. v. d. Acetonmenge 11 563; Frost- 
schutz bei —-Entwicklern (Zusatz v. techn. 
Glycerin zum W.) 13172; Absorpt. durch CusCl» 
11 1977; Entfern. aus Gasen (bei 150—300° über 
reduziertem Cu) 11 636*; (durch Behandl. mit 
einem aus Ur- u. Ni-Verbb. hergestellten Kata- 
lysator bei erhöhter Temp. in Gew. v. Ha) II 636* 

Streuung langsamer Elektronen an — 1193: 
Massenspektrumanalyse d. lonisat.-Prodd. bei 
Elektronenstoß in — 11 3748: Nichtnachweisbark. 
d. —-Banden in d. solaren Spektren d. großen 
Planeten 11010;  Übergangswahrscheinlichkk. 
in K-Serien in einer —-Luftflamme 12137: 
UV-Absorpt. 1542; 113222; Struktur d. Absorpt.- 
Banden im UV II 1336; Grundfrequenzen I 684: 
Schwing.-Struktur 111859: Ramaneffekt: v. 
Acetylenäthern 1218; v. Acetylenen (Methyl-, 
Dimethyl- u. Vinylacetylen) 1.2155; v. —-Verbb. 
d. eyel. Reihe 1 218: Refrakt.-Aquivalente d. drei- 
fachen C-Bind. 11 2507: relat. Ionisier. (gemessen 
mit Cu Axa-Linie) H 1829; Ander. d. Fortpflanz.- 
Geschwindigk. d. Flammen v. Gemischen aus Luft 
u. — imtransversalen elektr. Feld I 813; dielektr. 
Eigg. v. —-Verbb. (Arylhalogenacetylene) I 221: 
(—-Halogenide u. -alkohole) 1132: (Acetylen- 
säuren) 11 3222; Einw. v. K-Ionen auf gasförm. — 
1 1007; Einfl. auf d. Einstelldauer d. Schwing.- 
Energie in O2 1 2136; Aktivitätskoeff. bei Hoch- 
druckgleichgewichten 112330; techn. wichtige 
thermochem. Daten 112789; mittlere spezif 
Wärme u. Wärmeinhalte zwischen 1700 u. 1700° 
1 1802. 

Darst. u. Absorpt.-Spektr. im nahen Ultrarot 
v. C2HD 1655; CeHD-Spektr. u. d. C—C- u. 


C—H-Abstand in 12637: Bind.-Frequenz v. 
C2eDe 112171: symm. C-D-Bind.-Schwing. in 
schwerem 11 3350;  Schwing.-Spektren u. 


Kraftkonstanten v.’ C2aHD u. CeD2 1 2172: 
Deformat.- u. Bind.-Frequenzen v. —, C2Da2 u. 
CeHD 153050; Polymerisier. v. schwerem 
durch Alphastrahlen 1 1330. 

Explos.-Verss. mit fl.e — 11563: Einfl.: d. 
Temp. auf d. Unterbrech. d. —-Exploss. durch 
d. elektr. Feld 12506; d. Frequenz d. elektr. 
Feldes auf d. Verbrenn.-Geschwindiek. 12958: 
Fortpflanz.-Geschwindiek. v. Flammen in Ge- 
mischen mit Luft 12143: Auslösch. u. Zurück- 
werf. d. -Flamme durch einen mechan. Gegen- 
impuls (Stoßfunken) IH 2791. 

Übersicht über d. katalyt. Rkk. d. — II 3298; 
Polymerisat. (Mechanismus) 1153842; —-Poly- 
mere u. ihre Derivv. (Struktur v. Divinylacetylen- 
polymeren) 11209; (Addit. v. Alkoholen an 
Vinylacetylen) 11210; (Polymerisat. v. Vinyl- 
acetylen) 11211; (Addit. v. Carbonsäuren an 
Vinylacetylen) 12345; Verlauf d. Halbhydfrier. d. 
— -Bind. in stereochem. Hinsicht 12343; Oxydat.: 
in Gew. v. HNOs-Dämpfen oder Stickoxyden 
(Herst. v. Glyoxal) N 437*; mit SeOa2 II 677: 
Rk. mit W. u. O2 (Darst. v. Formaldehyd) 
1 2085*: Anlager. v. HCl (Darst. v. Vinylehlorid) 
12894*; Rk. mit S 12968; 111547: Chlorier. 
11 2580*: (Verwend. v. Fe oder Fe-Verbb. u. 
Träger-MM.) II 1256*: photochem. Bromier. I 
2499: Jodier. mit  Jodsilberbenzoatkomplex 
II 1000. 

Katalyt. Überführ.: in Acetaldehrd 163 
791*: 11 437*, 1090*, 1256*, 3580*; (Priorität) 
11278: in Aceton 13919: (Mischkatalysator) 
II 3010; (Vanadate als Katalysatoren) 11 502: 
in Essigsäure (Übersicht) II 3010. 

Kondensat. mit CeHs I 1861: Darst. u. physi- 
kal. Eigg. v. aliphat. Acetylenen (Vergl. mit 
Paraffinen. u. Olefinen) 11528: Chemie d. Acety- 
lene (Darst. v. 1-Heptin durch Dehalogenier.- 
Methoden) 1 1359: Chemie d. Alkylacetylene u 
ihrer Addit.-Verbb. II 1862: Darst.: v. —-Verbb. 
durch Natriumamidin fl. NH31l544:v.—-Glykolen 
v.asymm. Struktur 11866: v. Addit.-Prodd. (Ka- 
talysator aus akt. SiO2 mit Metallsalzen starke: 
O-halt. Säuren) II 25S81*: v. O-Addit.-Verbb. v. 
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x 
Frost. Acetylenen I 2666; v. --Alkoholen aus Ca-Carbid, verb. mit Fi II ı % Einw. \ Asp rgillus 
techn eineım Keton u. Atzalkali 11 3702*; Umlager.- niger aut u -Na-Salz (Mechanismus) I 1404 
"u2Cl Prodd. d. —-Carbinole (Konst. d. aus Phen- Aconitum s. Drogen 
0 über äthylmethyläthinylcarbinol entstehenden Verbb.) Acridin, Darst v Salze n v. Mono- oder Polyamino 
I. mit 11 509; über —-Derivv. (katalyt. Hydrier. NV acridinen 11 2583*; v. in d. Aminogruppe bas 
Kata- 0.0’-Dinitrotolan) II 2365; Unterss. in d. -Reihe substituie rten 9-Aminoaeridine n 11 83®; Zn 
636% (Oxydat. d. Acetylen-KW-stoffe mit Perman- Derivv. aus 5.5 -Dimethyl-2.2.4.4 ‚tetraaminodi 
I 193: ganat) II 1690; Einw.: v. — u.d. Dimagnesium- phenvyl- oder „triphenylmethan 11 923*; v. 
| bei verb. d. — aufd. Terpenketone 12377 ; auf Carbon- Verbb. aus d 6-Diamino-10-alkylacridiniumve rbb 
sbark. säuren (Herst. v. Vinylestern) II 2125*; Rk. mit u. Ketonen I 752*; v. substituierten 9-Chloraeri 
roßen Essigsäure (+ Hg-Sulfonate) 1 632*; — -Behandl. dinen 11 3979*: übeı u. ms- Acridinderivv 
hä v. deutschem Tabak II 1461. L (Acridin-N-oxvde u. ‚„„Acridolı 112071 Gewinn 
2137. Schnellbest. im  Entwicklerwasser 1758; v, Staub bzw. feinem Pulve r aus gest hinolzenem 
Drpt.. Abänder. d. Chavaleston-Meth. zur genauen durch Zerstäub 1 3159*; Intensität d, 
684 Best. v. hochprozent. — 112986; Best. v. hoch- Röntgenluminescenz bei Bind. mit Metallchlori 
er prozent. ; Adsorpt. v. Cu(l)-Salzen aus d. den 113206, RK.: mit POCIs (Darst. v. ms-Chlor- 
thyl- Ilosvayschen Reagens bei d. Fäll. v. Cutl)- zu 2583*: mit BrUN 1 1548; Salze v. organ 
erbb. Acetylid 11 2985. Arsinsäuren mit Basen I 110*: 11 2091*; Einfl 
drei. Ag-Verb., Abänder. d. Chavaleston-Meth. auf d Kondensat. W Salicylaldehyd mit Malon 
essen zur genauen Best. v. hochprozent. Ce2H2 II 2986. säure 11 2362; photobiol. Sensibilisat Im U\ 
lanz.- Ca-Verb. s. Caleiumearbid. durch -Hydrochlorid 112535; Möglichk. d 
Luft Cu(I)-Verb., Adsorpt. V. Cu-Salzen aus d. Herst. v Desiniekt.-Mitteln aus einer Misch. \ 
ektr llosvayschen Reagens bei d. Fäll. v. Cu(D- Chinolin u. 1 1587; Verwend. zum Schutz \ 
22]: Acetylid 112985. Banknoten u Dokumenten gegen Fälsch. 1 1956* 
vlen. Acetylendibromid s. C'2aH2Bra. Acridinfarbstoffe s. Farbstoffe, organische- Aeridin- 
2 Acetylendicarbonsäure s. (4204. Sarbstoffe. v2 
ing.- Acetylentetrachlorid s. C’2Ha2Cla. Acridingelb, Verschleier. d. AgBr-Platte II 14586. 
[och- Acetylgruppe, Mikrobest. 13011; Best. d. Acetyl- Acridinorange (Rhodulinorange NO), Luminescenz 
ıtige geh. v. organ. Verbb. 1758». spektren v. festen Lseg. 13559; Verschleier. d 
Jezif. Acetylmethylcarbinol s. (411502. AgBr-Platte II 1456. 
700° Acetylsalicylsäure (Aspirin), Entsteh.-Geschichte Acridol =. ( 13HsON. E 
1 3444; Adsorpt. aus alkoh. Lsg. an akt. Kohle Acridon, Bldg., Eigg. II 2071. 

arot 13257: Zers. d. Salze I 250; Herst.: v. Metall- Acriflavin s. Trypaflavın 
a salzen 11 2402*:; einer therapeut. Verb. aus Acrinolblau, Verwend. zum Anfärben v. Köntgen- 
IZzv Hexamethylentetramin u. CaCle 11 854*: eines filmen 1 994*. a en 

in Heilmittels aus Ca-Gluconat u. 1 440*; anti- Acrolein, Herst. aus Glycerin (Katalysatoren) u 68, 

u pyret. Wirksamk. 111910: gewohnheitsmäbß. 3159*; Synth. V ‚ Acroleinen mit aromat. u. h yelo- 
17>: Gebrauch (Berichte aus Krankenhäusern d. hexylringen II 3766; Bldg. bei d. Zers. v. Divinyl- 

r elykolbzw. Glyeid (Dibromid)1 1206; Elektronen- 


en U. 8. A.)1 745: —-Vergift. I 1912, 3128; (großes Glyeid( 1206; Ele 
Atemminutenvolumen) 12210; (Einfl. v. Ca u. spektr. II 1335; UV-Absorpt. 1216, 3776; therm. 
Na2Cr207 auf d. Bild d. Vergift.) 13814: (tödl. Zers. 13407; Hydrier. im Gemisch mit Citral 


-d. Fall) 11 3543; Verwend. zum Haltbarmachen d. 13915; Einw.: v. H2O auf d. während d. Härt 
ırch Stärkeindicators zur jodometr. Chloridbest. in gebildete als U rsache d. Autoklavenkorros. bei 
ktr Blut u. Harn II ss0. d. Ölhärt. II 3455; v. Pi 15 bzw. HUI1 1527; Rk.: 
)58: Analyse v. — u. --halt. Arzneigemischen mit Butadienverbb. 11 1169; mit Isopren 1 1169; 
Ge- 1 1092; Mikro-Cu-Pyridin-Rk. 112097:  Best.: mit Cyelopentadien 12151; mit Alloocimen 
ick- bei Anwesenh. v. medizin. Prodd. 11904: v. II 2069; mit Di-«-naphthylbenzofuran I 217; mit 
ren- Salieylsäure in Salzen d. 11 250: v. 2-Phenrvl- Hexenylehlorid u. -bromid (+ Mg)1578; mit Hydra 
4-chinolincarbonsäure in Ggw. v. 11 2710. zinverbb. (Identifizier.) Il 209; mit Al-Athylat : 
IR: Ca-Salz, therapeut. Verwend. als Vago II 2044; mit Orthoam« isensäureester (Acetalbldg ) ‘ 
poly. 1 2848. II s36; Wrkg. auf d. Stoffwechsel d. Zelle I 1568; 
len- Acetylzahl, Best. d. v. Lipoiden, anwendbar auf Verwend. für Lsg.- u. Weichmach.-Mittel für Cel- ; 
an Oxyfettsäuren 1 821; s. auch Fette. ge 1 N u } 
ıyl- Achat, Verh. gefärbter — im UV-Licht I1 3644. ir u Ve u h 
an Auheanteutrin, Bilde, aus Stärke: beim trockenen für sich oder in Misch. Il 3595° 
28 Verreiben 11 2077; im gedörrten Weizen 1 1631. Acrylsäure, Bynth. durch MOBBERMER. V. FROSgeR 
= PP > inner nn mit ( M- x op j Wir rg ran bi . 
: si ‘ onst. Syl,Vv. ı. deren Estern durch 
Acidität, elektrostat. Faktoren, die d. — u. chem. ey; HCl aus -Chlorpropionsäure bzw 
vd) Rk.-Fähigk. beeinflussen 11674; Beziehh. zur deren Estern (katalyt.) 11 1612*; Rk.: mit Isopren 
in a ange ee II 1169; mit x-Pheny Ibutadien II 1169: mit Cyelo 
ier ng > Fe. eng nen Dt Fu ee pentadien 1 2151: von Acrylsäuren mit Anthro- 
’ v. HNOs auf tert. Amine I 2518; —: substituierter nen 11 2812: . mit lackbildendem bas. Farbstoff 
r N ee re Z zmmn = (Verwi nd als unlösl. Farblack in d Photo 
lex R 1 Er 2 I a SE a 0 Ze graphie) IT 640 #, nters. über -Amide u. -ureidı 
toden , Bodenanalyse, Maßanalyse; Milch: Organe; als Hypnotiea 13664: Polymerisat. u. Veı 
9] Säuren; ee ge . wend. v. polymerer s,. unter Harze- Kunstharz:: 
it) Acidophilusbakterien s. Mikroben-Milchsäurebak- JZ., Rhodanzahl 1 880, 
Dr) terien. Äthylester (Äthylacrylat) (Kp.is4 06-0 
2. Acidosis s. Blut; Stoffwechsel. Bldg. aus «-Acyloxypropionsäureäthylestern, P 
ice Acimo, Unters. v. Gemischen v. -Typ 13444. Ivmerisat. 11 679 
gi- Acoin, Nachw. im Sinne d. Opiumgesetzes 1 1737. Methylester (Methylacrylat) (Kp.rs0 79-80 
\it Aconin, Reagenzien für — u. Benzoyl-— 13010 Bldg. aus x-Acetoxypropionsäuremethylester II 


Aconit s. Drogen- Aconitum. 679; Ramanspektr. 1 2798. 





E- Aconitin, elektrocardiograph. u. pharmakolog. Actinioerythrin (F. 83°), Isolier. aus Meeresanemo- 
u Studien 11378; —-Reagenzien; Nachw. 13010; nen, Hydrolyse 11 2530. 

b. chem. Zus. v. Aconitum Napellus u. physiol. Actinium s. Aktıinium. 

an Wertbest. d. eingestellten Trockenextraktes IH Actinogen, klin. Eriahrr. I 1267 

A- 533. Acylasen =. Enzuwme | 

e gewöhn!. Aconitsäure (frans-Aconitsäure) (F. 102 Adalin (Bromdiäthylacetylharnstoff, Bromdiäthylace- 
v. bis 193°), Darst. 11534; Bldg. 11 3776; Komplex- tylcarbamid). Verwend.: als Schlafmittel 139 








Adalin 


in Adormin-Tabletien 12=4=s: als Dibrolnur 
II 2843. 

Mikrochemie 1740: Best. v. Urethan in Gew, 
v. I1 3409. 


Adamsit s. C12HoNClAs. 

Additionsverbindungen =. 
Molekülverbindungen. 

Adenin, Vork. in Samen u. Keimlingen v. im Dunkel- 
raum keimenden Sojabohnen I 2034; Isolier. aus 
Kartoffelknollen 1 1077; Bldg. aus d. Nueleopro- 
teiden d. Erbsenkeime 11725: Geh.: d. Kröten- 
leber während d. Sommerzeit 1434; v. Co-Fer- 
ment 1 423; Nichtidentität mit Vitamin Ba 13563: 
Darst., Verbrenn.-Wärme 11 3371: Wärmeinhalte, 
Entropien u. freie Energien HI 3371: Abbaufähigk. 
v. Gewebsschnitten v. Pankreas, Leber u. Niere 
gegenüber 11 1743: Einfl. auf d. Wrkg. d. 
Nueleosidase 13296. 

Best. in Ggw. v. Guanin 13170. 
Adenindesoxyribosid s. C1oH1303N5. 
Adeninnucleotide s. Adenylsäuren. 

Adeninribosid s. Adenosin. 

Adenosin (Adeninribosid), Bind. an Eiweißkörper 
1 1564; Spalt. durch Nueleosidase (Geschwindigk.) 
1 3296; Abbaufähigk. v. Gewebsschnitten v. Pan- 
kreas, Leber u. Niere gegenüber 11 1743; 
Schicksal beim Hunde 1 921; Einfl.: auf d. Um- 
setz. v. natürl. !-Phosphoglyeerinsäure durch tier. 
Gewebe (Brenztraubensäure-Bldg.) 12385: aufd. 
sympath. Ganglion II 3541; antagonist. Wrkg. aut 
Adrenalin I1 399. 

Adenosinphosphorsäure =. 
nylsäure. 

Adenosintriphosphorsäure (Adenylpyrophosphorsäu- 
re), Konst. 11 1558; Desaminier. 12397; Herst. 
v. Derivv. 11 3131*: Geh.: im Blut 11546; d. 
anaerob ermüdeten Muskeln (Einfl. d. Temp.) 
1 436; Mechanismus d. aeroben Resynth. in Vogel- 
erythroeyten IH 395; Zusammenhang d. Synth. d. 

mit d. Oxydored. zwischen Brenztrauben- 

säure u. d. Dioxyacetonphosphorsäureester 1 3148; 
‚mit d. oxydoreduktiven Umlager. d. Dioxyaceton- 
phosphorsäureesters bei d. Glykolvse 1 1728; Mit- 
wrkg. bei d. enzymat. Dehydrier. v. Hexosen 
11 3931; Bezieh. zu d. anderen an biol. Oxydored.- 
Vorgängen beteiligten Co-Enzymen 1 3554; Vergl. 
mit Co-Zymase II 868; Wrkg. v. Adenylpyrophos- 
phat in Dehvdrasesystemen; Bezieh. zu Co-Zy- 
mase u. d. Warburgschen Co-Ferment 11 3930; 
Stoffwechsel im Muskel (Verkett. d. chem. Vor- 
zänge) 1 1264; (Dephosphorylier. während d. Mus- 
keltätick.) IT 246; Rolle für d. oxydativen Vor- 
zänge im Muskel II 246: Glykogenie u. Glykolyse 
ind. Leber u. im Muskel durch Gallensäure u. 
1921; Zusammenhänge zwischen d. Spalt. d. 
Kreatinphosphorsäure u. d. 1 3157; Einfl. auf 
d. Umsetz. v. natürl. 2-Phosphoglycerinsäure 


Komplerverbindungen; 


Adenylsäuren-Muskelade- 


durch tier. Gewebe (Brenztraubensäure-Blde.) 
1 2385. 
Best. ( im Muskel) II 1399; ( im Herzen 


u. in d. quergestreiften Muskulatur d. Hundes) 
1 1085. 
Adenylpyrophosphorsäure = 
sdure. 
Adenylsäuren. 
Adenindinucleotid, im Herzmuske! im Ge- 
vensatz zum Skelettmuskel I 247. 
Adenosintriphosphorsäure s. dort. 
Hefeadenylsäure, Stell. d. Phosphorsäurerestes 
13295; Acetvl- (Herst., therapeut. Verwend.) 
11 S5*; enzymat. Spalt. (Geschwindigk.) 13296; 
Verh. gegen Nucleosidase 1 32096; Abbaufähigk. v. 


Adenos intriphosphor- 


Gewebsschnitten v. Pankreas, Leber u. Niere 
gegenüber 11 1743: Oxydat.-Schutzwrkg. auf 
Ascorbinsäure I 100. 


Muskeladenylsäure (/-Adenylsäure, Adenosin- 
phosphorsäure,  Adeninfuranribosid-5-phosphor- 
säure), Stell. d. Phosphorsäurerestes 13295: Vork. 
im Co-Zymase-Mol. 1423: 11867: Gewinn. 
i Derivv. 1 3151*: Bind. an Ei- 


i 273*;, Herst. v. 
weißkörper I 1564: Verteil. im Schatfsblut 13155; 
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enzymat. Spalt. (Geschwindigk.) 
vegen Nucleosidase 13296; Nucleotidase u. ihre 
Bezieh. zur Desaminier. d. im Herzen u. im 
Muskel 13148; im Zentralnervensyst. (euzv- 
mat. Desaminier.) I 744; Zusammenhang zwischen 
d. Synth. d. Adenosintriphosphorsäure aus , 
d. oxydoreduktiven Umlager. d. Dioxyaceton- 
phosphorsäureesters bei d. Glykolyse 11728; Ab- 
baufähigk. v. Gewebsschnitten v. Pankreas, Lebe: 
u. Niere gegenübeı 1 1743: Stoffwechsel im 
Muskel (Verkett. d. chem. Vorgänge) I 12rt: 
Hemm. d. Desaminier. im Muskel durch alkal, 
Putferlseg. 11264; Rolle bei d. Blutglykoly=: 
I 3685; Einfl. auf d. Umsetz. v. natürl. /-Phospho- 
elvcerinsäure durch tier. Gewebe 1 2385; induzir- 
rende Wrkg. in d. Empbryonalentw. I 2074: 
Unters. d. Kreislaufwrkg. an einem neuen Art 

rienpräp. 1106; -Ampullen (M.A.P.) II 378. 

Adevitan s. Vifamine-Vitaminpräparate. 

Adexolin =‘: Vitamine-Vitaminpräparate. 

Adhäsion, Reib. u. — (Theorie d. Anhaftens kleine 
Teilchen) 11 3075: Mol.-Theorie d. Reib. n. Gleit. 
II 3074; quantitative Verknüpf. v. freien Energien 
an Grenzflächen (Best. d. -Spann.) 1 102: 

-Tens. einer Fl. gegen einen festen Körpeı 
12786; Festigk., mit d. zwei feste Phasen an 
ihrer gemeinsamen Grenzfläche aneinander haften: 
d. Klebfestigk. verändernde Adsorpt.-Schicht 
durch Aufbringen eines oberflächenakt. Stoffes 
auf d. Grenztläche zweier fester Phasen 12755; 
Haftfähigk. v. Oberflächen 13379: Benetz.-Wär- 
men verschied. intensiv aktivierter Holzkohlen u. 
ihre Bezieh. zur Adsorpt.-Fähigk. u. zum Fest- 
haltevermögen I 1514. 

Adinin, Isolier. aus d. Holz v. Adina Cordifolia, 
Eigg., Rkk., Derivv., Konst. II 2675. 

Adipinsäure (1’. 150°), Darst.: durch katalyt. Hv- 
drier. v. Gluconsäure 112195: v. a.B-Derivv. 
13786; Bldg.: aus A!-Methyleycelohexen 1 1224: 


1 3296: Verh 


aus Dihydromuconsäure 12167; d. Methry!- 
esters aus Hiragonsäuremethylester 13321: 
physikal. Eigg.: v. Estern (Bezieh. zur Konst.) 


1 215: d. Dimethylesters II 1683: Kp.-Erhöh. u. 
Leitfähigk. in fl. HF 11 1685; wahre prim. Dis- 
soziat.-Konstante II 4098; potentiometr. Unters. d. 
elektrolvt. Dissozfkt. d. Cd-Salzes I 1014: polarer 
Kifekt auf d. prim. Ionisat.-Konstante 11 2059; 
thermodynam. Konstanten d. ersten Dissoziat. 
11196: Viscosität v. unterkühltem (Assoziat.- 
Best.) 13642; Komplexverb. mit Fet++ II 108: 
Überführ. in d. Dichlorid 11538: Oxydat. mit 
H202 in Gew. v. Cu(ID)-Salz I 1865: Verester. 
mit Glyko113537: Darst.:d.m-Kresylesters I »82: 
d. p-Nitrobenzylesters I 1860: Rk.: mit 2.4-Di- 
nitrophenylhydrazin 12974: mit lackbildendem 
bas. Farbstoff (Verwend. als unlösl. Farblack in 
d. Photographie) I1 640*. 

Adipinsäurehalbaldehyd s. (s#H1003. 

Adlumin, Vergel. mit Hydrastin u. 
(pharmakolog. Wrkg.) 11399. 

Admiro [Cu-Zn-Legier.!, patentierte Admoslı 
(Bedeut. für d. Apparatebau) I 2590. 

Admoslegierungen |Uu-/n-Legierr.], patentiert 
(Speziallegier. Admiro), Bedeut. für d. Apparate- 
bau 12590. 

Adnicmetall [70 Cu, 29 Ni, / Sn], Breite v. Röntgen- 
strahlen d. Bezieh. zur Stabilität 
Tempp. 11298 

Adonidosid, \erteil. in 

Adonis s. Drogen 

Adonit, Bind.-Vermögen für Sb2Os3 H 2941. 

Adonivernosid, Verteil. in Adonisarten II 157> 


Bicueullin 


gierr. 


bei hohen 


Adonisarten H 1578. 


d-Adonose (d-ervthro-2-Ketopentose), Darst... o-Ni- 
trophenylhydrazon 12010. 

Adormin, —-Tabletten (Zus., therapeut. Verw 
1 2848. 

Adrenalin (Epinephrin, Suprarenin, 


Nephrol, Lävorenin, o-Dioxyphenyl- 

äthanolmethylamin). 
Übersicht (Geschichte, Darst. d. 

künstl. Prod., 


natürl. u. d. 
Aufbewahr. u. Prüf.) 113407; 
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Synth. 1926: Chemie v. strukturellen Gesichts- 
punkt aus 1 1589: Sterilisier. v. Lsgg. d. Hydro- 
chlorids 11 2087: Herst. steriler, klar u. haltbar 
bleibender wss. Injekt.-Lsgg. durch Zusatz hoch- 
alkylierter Homologen d. Hydrocupreins odeı 
deren Umlager.-Prodd. u. Benzoesäure II 27u0*; 
Chloreton als Konservier.-Mittel für Lsgg. 1 747; 
Verwend. d. u. d. Bitartrats für Injekt.-Präpp. 
1 1092*; 1°/,ige Lsg. mit annähernd neutraler 
RK. u. guter Haltbark. 11 2081; Salz mit Cumarin- 
3.carbonsäure (barst., Eigg.) 1 2092*. 

Vorkommen, adrenalinähn!]. Subst.: aus 
Cytisus scoparius (gelber Ginster) 1 29089: in 
Leberextrakten 1 106, 

Bildung im Organismus u. innere Sekretion, 
Synth. im Reagensglase unter physiol. Bedingg. 
aus Tyramin 11 873, 3535: Sicher.-Funkt. (ver- 
mehrte Sekret. bei einsetzendem Blutzucker- 
abfall) II 241, 1200: Bldg. in d. Nebenniere 
(gebundenes u. freies Adrenalin) 1587: Mecha- 
nismus d. Stabilisier. (Perfus. d. Nebennieren) 
11 1569; Glykolyse u. Proteolyse in Gl. supra- 
renalis bei erhöhter Produkt. 1263: Adrenalin- 
geh. d. Nebenniere (beim Hunde) 1604, 1890; 
(bei Kaninchen während d. Zuführ. v. Adrenalin) 
1 1890; Übertritt v. d. Mutter dureh d. Placenta 
in d. Fötus 1171; Epinephrinsekret. aus d. 
Nebenniere (Wrkg. d.. Muskelarbeit) 1135535; 
Bldg. u. Geh. in d. Nebennieren (Einfl. d. endo- 
krinen Drüsensekrete) 11 1052: Adrenalingeh. 
d. Nebennieren bei Kaninchen (Wrkg. d. Insu- 
lins) 12999; (Beziehh. zur Hypophyse) 1 102; 
Bezieh. d. Hypophyse zum Adrenalin 13298; 
(v, Standpunkte d. red. Glutathionmenge im 
Blute) 1102: Geh. in d. Nebenniere (bei 
splenektonierten Kaninchen) 11 71: (bei Skorbut 
u. im Hungerzustand) I1 71; Eintl. v. Vitamin C 
auf d. Adrenalinwrkg. 11581; Epinephringeh. 
d. Nebennieren bei anaphylakt. Schock 11 71; 
Sekret. bei mit Avertin anästhetisierten Hunden 
11890; (Beschleunig. durch Insulin) 11892; 
(Wrkg. d. Morphins) 1 2998: Sekret. bei Veronal- 
anästhesie 12999: Geh. in d. Nebennieren v. 
Kaninchen nach Peptonvergift. 11 71; Nachweis 
in d. Amnionfl. u. in d. Extrakten d. Amnion- 
membranen in verschied. Abschnitten d. Schwan- 
gerschaft 11 1570: Bldg. bei d. Sympathikusreiz. 
in d. Niekhaut d. Katze IH 2543: Frage d. humo- 
ralen Antiadrenalinregulier. 11 3780. 

Biologisches Verhalten, Einfl.: auf d. Serum- 
lipase 1162; auf d. Leberlipase 162; Einw.: 
v. Tyrosinase (spektrograph. Unters.) 13429; 
auf Paramäcien (Frage d. kolloidchem. Wrkg. 
auf d. Protoplasma) 1264; baktericide Eigg.: 
v. Lsgg. 1740: v. Extrakten 13153. 

Exstirpation der Nebennieren =. Drüsen-Neben- 
nieren. 

Wirkung auf den Kreislauf, Zentralwrkg. im 
\kt.-Strombild IH 1737; Bezieh. zum Sympathin 
11 1043: (vergleichende Unterss. d. Wrkgg. v. 
Sympathin verschied. Herkunft u. Adrenalin 
auf Herzschlag, Blutdruck, Niekhaut, schwangeren 
u. nichtschwangeren Uterus u. Pupille) 11 3759: 
Wrkg. auf d. sympath. Ganglion 11 3541; Be- 
zieh. zum Vagustonus1 264; Einw.d. Sinusentlast. 
auf d. Adrenalingeh. d. Blutes u. d. O2-Verbrauch 
beim Hunde I 1259; Wrkg.: auf d. chron. decorti- 
zierte Präp. 12559; auf d. ausgeschnittenen 
Sinus-auricular- u. Auricularspitzenstreifen d. 
Schildkröte 11266: auf d. Pilomotoren (Einfl. 
v. Acetyleholin) 11583: auf d. Kreislauf (regu- 
lator. Bedeut. d. eroßen Arterien) 1916: auf d. 
Blutdruck II 1908: (beim Affen, pletysmograph. 
Unterss.) II 1199: Kreislaufwrkg. an einem neuen 
Arterienpräp. 1106; Wrke.: auf d. Kurven d. 
Perfus.-Druckes d. Blutgefäße beim Frosch (Rana 
tigrina) 111737; auf d. Blutgefäße (Einfl. d. 
Temp.) 11 873; auf d. elektr. Exeitat. v. bBlut- 
zefäßen 11552: auf d. Herzschlag v. Hühner- 
embryonen II 3669: auf d. Herzschlag n. Hund: 
u. auf Tiere bei Entfern. versrchied. Teile d. 
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autonomen Nervensyst. 112237: auf verschied 
Herzknoten 112237; auf induzierten Herzstill- 
stand 1 1415: Blutdruckänderr. bei Normalen u 
Hvpertensischen nach intravenös gegebenem 
Epinephrin u. Histamin 11 3645: Eintfl. auf d 
Sekret. u. auf d. Blutgefäße d. Leber bei d 
Kröte 1 1727: bronchodilatator. Wrkg. an durch- 
strömten Meerschweinchenlungen (Vergl mit 
anderen Aminen) 11 598: strahlende Wrkg. d 
Rb auf d. Blutgefäbinnervat. im Adrenalin- 
sondenvers. 11 2397; Wrkg. auf d. dureh Chlf. ge- 
schädigten Kreislauf 11 1746: Nutzen bei intra- 
venösen Atebrininjektt. II 1199: (im Atienvers.) 
II 2084: physiol. Wrkg. einiger verwandter Amine 
(Methoxvphenylmethoxväthvylamine) I 1206 

Geiäßwrkg. (Eintl. v. Padutin) 1917: cardio- 
vaskuläre RK. auf subeutane Injekt. v. Adrenalin 
u. Pituitrin bei essentieller Hypertonie 11398; 
verh. gegenüber d. hvperthvreoid. Herzen 1 
3780: Wrkeg. v. Tlıyreoidektomie u. v. Thvroxin 
auf d. Ansprechen d. entnervten Herzens auf 
injiziertes u. sezerniertes Adrenalin 1 3435: Einfl. 
auf d. Eosinophilenzahlen im Blut I1 3400: Ad- 
sorpt.-Fähigk. d. roten Blutkörperchen in Bezieh. 
zu d. im Blut kreisenden Adrenalin <(biol. Be- 
deut. dieses Phänomens) IH 2837 

Wrkg. d. Camphers auf d. Adrenalinrk. (Blut 
druekunterss.) il 241: (pupillenerweiternde 
u. blutdruckerhöhende Wrkg.) 1 241 (Per 
meabilitäts- u. Adsorpt.-Verss.) 11241: anta 
gonist. Wrkg. v. Acetvl-?-methvleholin 1436, 
2380; Umkehr. d. Wrkg. durch Ergotamin I 
2836; (Abhängigek. v. d. Narkosetiefe d. Ver- 
suchstieres) 11 1199: Umkehr d. hypertensor. 
Wrkgg. durch Phenoxväthvlamine (Wrke. d 
Sparteins) 112839: antagonist. Wrkge. neuer 
Derivv. aus d. Reihe d. Aminomethvibenzodi- 
oxans u. d. Aminocumarans 1308: \Wrkg. 
intravenöser Injekt. v. Adrenalin u. Pilocarpin 
auf d. Herzakt. (Antagonismus) 1 3560: verglei- 
chende Unterss. über d. Wirksamk. v. Adrenalin 
u. p-Sympatol (Schlag- u Minutenvol.) I 
3153: Wrkg. auf d. Gefäße d. isolierten Menschen- 
placenta (Einfl. v. Chinin) 1 267; vasokonstriktor 
renale Wrkg. (Einfl. v. Yohimbin) 1745: Rolle 
beim Zustandekommen d. blutdruck- u. blutzuk- 
kersteigernden Wrkg. d. Nieotins 1 1737. 

Wirkung auf den Stoffwechsel, calorigene 
Wrkg. 13946: Wrke.: auf d. Atmungsvorgänge 
(Ähnliehk. mit Ephedrin) 1 714; Rolle in d. Re- 
eulier. im Kohlenhydratstoffwechsel 1 3405; 
Wrke.: auf d. Kohlenhydratstoffwechsel d. Wein- 
bergschnecke HI 2081; auf d. Blutzucker d. Wein- 
bereschnecke 11407: auf d. Kohlenhvdratstoff- 
wechsel d. Ziege 1432: Bezieh. zum Blutzucker 
spiegel im Fötus H 1569; Adrenalingeh. d. Blutes 
bei Blutzuckerschwankk. II 1200: Wrkg. auf d 
Kohlenhvdratstoffwechsel im Hochgebirge I 1264 ; 
Stoffwechselwrkg. bei mäßiger Arbeit 12835; 
tonoglvkäm. Index 12552: Wrkg auf junge 
adrenalektomierte Kaninchen I 3561: auf d. Blut 
zucker (experimentelle Unterss. an Tieren) 1 2552; 
auf d. Glueoseausscheid. 11892: auf d. Muskel- 
elvkogen 12999: auf d. Glvykogenbldg. nach Zu- 
fuhr v. Glucose u. Tonsillenextrakt in d. Leber 
II 237: Gewebsänderr. nach fortgesetzten intra- 
venösen Injektt. v. Epinephrinhydrochlorid bei 
Hunden 1 2697; Einfl. auf d. Zucekergeh. d. Galle 
I 1259 

Wrke.: aufd. Stoffwechsel d. n. u. hypophys 
ektormierten Hundes I 1889; (intermediärer Koh- 
lenhydratstoffwechsel) 1 738: auf d. Blutzucker- 
seh. hei Hypofunkt. d. Hvpophvse d. Kaninchens 
1 1890: auf d. Blutzucker hepatektomierter Hunde 
11 72; Einfl.: d. Epithelzellen- u. Koll.-Subst. d 
Schilddrüse auf d Adrenalinblutzucekerspiegel 
I 1891: auf d. Grundumsatz bei Addisonkranken 
1 2202; Steiger. d. Insulinsekret. als Folge d 
Adrenalinzufuhr (Bezieh. zu d. erreichten hohen 
Leberelvkogenwerten) 1 2692 

Wrke.: auf d. Glvkämie phlorrhizinbehand 
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ter Tiere 11 72; d. oralen Zuführ. gemeinsam mit 
Saponin auf d. Geh. d. Blutes an Zucker u. an 
organ. P 11892; Adrenalinhyperglykämie (Eintl. 
v. Metallen) II 2537; (Beeinfluss. durch vorher- 
gehende Kost u. durch vorhergehende Insulini- 
sier.) IH 1199; (Einfl. v. Fütter.-Lipämien) I 2389; 
(Einfl. v. Avertin) II 1209; Hemm. d. Adrenalin- 
elykogenolyse an d. Froschleber durch Metalle 
I 1582. 

Wrke.: auf d. anorgan. Salzstoffwechsel 
13502; auf d. anorgan. Salze im Harn II 2836; 
auf d. Serumkalium 1 3300; 11 1737; auf d. Chlo- 
ridgeh. d. Blutes u. d. Serums IH 2689. 

Einfl.: auf d. Umsetz. v. natürl. /!-Phospho- 
gelycerinsäure dureh tier. Gewebe (Brenztrauben- 
säure-Bldg.) 12385; auf d. Plasmacholesterin beim 
Menschen I 2390; auf d. Fettbestand P- u. Chlf.- 
vergifteter Tiere 1 2999; auf d. Purinstoffwechsel 
d. gewöhnl. u. d. Dalmatinerhundes II 1052; auf 
d. Allantoinausscheid. IT 1894: auf d. Geh. d. Ka- 
ninchenleber an Nucleotiden, Nuceleosiden u. freien 
Purinen 13125; auf d. Schwefelstoffwechsel 
11 2539; auf d. Blutoxalsäurespiegel I 242; auf 
d. ecerebrale Steuer. d. Antikörperbldg. IH 3123. 

Verschiedene physiologische Wirkungen, Wrkg.: 
auf d. glatte Muskulatur d. Lunge 1 1575; auf 
d. Reizbark. d. iriserweiternden sympath. Syst. 
11 3127; mydriat. Wrkg. (Verlänger. durch Ge- 
wöhn. an A.) I 104; (Verlänger. durch chron. Pb- 
Vergift.) 13690; experimentelle Katatonie mittels 
Adrenalinderivv. 11 2839; Wrkg.: auf d. Uterus 
während gewisser Sexualstadien beim anästhesier- 
ten Kaninchen 13946; auf d. isolierten Uterus 
infantiler Meerschweinchen in Ggw. d. Hypophy- 
senhinterlappenhormons (depressor., sympatho- 
mimet. Wrkg.) II 241; Absorpt. durch d. Mund- 
schleimhaut I 3673; Einil. auf d. Bicarbonat- 
ausscheid. durch d. Speicheldrüsen H 1400; in- 
testinale Wrkger. (Einfl.d. Atropins) 1 916; Wrkeg.: 
auf d. isolierte Milzkapsel d. Menschen u. d. Tiere 
11 399; auf d. chromat. FKunkt. d. Froschhaut 
12559; auf d. Einfl. v. Papaverin auf d. Ent- 
steh. d. experimentell durch Histamininjekt. er- 
zeurten Magengeschwürs I 1891; auf d. Indukt. 
v. Dibenzanthracentumoren 1 703. 

Pharmakologie, Verwend.: in Verb. mit No- 
vocain (Isocain-Nephrol) als Lokalanästhetiecum 
11 3793; bei d. atrioventrikularen Blockade I 103: 
Verh. gegen d. P-Leber, mit bes. Berücksichtig. 
therapeut. Maßnahmen bei P-Vergift. 153513; tödl. 
Dosis 12402; tödl., medizinale Vergift. 12699: 
Tod nach Injekt. mit einem Cocainersatzmittel 
11 729. 

Nachweis und Bestimmung, Farbrkk. I 1095; 
eolorimetr. Best. mit Jod 1604: Best.: d. N 
(Verh. in d. Kalischmelze) 13320; in d. zur In- 
jekt. bestimmten Lsgeg. 11 3048; neben Cocain- 
ersatzmitteln II 729; in d. Nebennieren bei Hun- 
den (Meth.) 118090: im Blut II 408: s. auch 
Drüsen-Nebennieren; Hormone- Nebennierenhor- 
MONE. 

Adrenalotropes Hormon des Hypophysenvorderlap- 
pens s. Hormone-H vpophusenvorderlappenhormone. 
Adsorption, zusammenfassender Vortrag 11190; 
Überblick über d. verschied. -Arten u. dabei 
mitwirkenden Kräfte IH 2032; Anwend. v. Krait- 
feldern bei d. Ableit. einer verallgemeinerten 
Sorpt.-Gleich. I1 3076; quantenmechan. Theorie 
(Zusammenfass.) II 1148: Ableit. d. Langmuir- 
schen —-Isotherme mit Hilfe d. Fermi-Dirae-Sta- 
tistik I1 3450; Langmuir-Perrinsche -Isother- 
men (zwei koexistierende Phasen) I 2311: Hückels 
Theorie 12655: Theorie d. Freundlichschen - 
Isotherme 1 S15; Isothermengleich. für d. V. 
Gasen 12960: neue Interpretat. d. —-Isotherme 
eines Gasmol. 112032: Gas- u. d. Nernstsche 
Wärmesatz 11845: Deut. d. exponentiellen 
Gleich. zwischen d. zweidimensionalen Druck u. 
d. Konz. IH 1322: gegenseit. Durehdring. u. Ver- 
tausch. v. ? adsorbierten Gasen II 2645: Vorgang 
d. Aufbaues einer -Schicht aus zweiatom. Moll. 
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(Strukturunstetigkk.) 11 2645: Wechselwrkg. v. 
Atomen u. Moll. mit festen Obertlächen H 3750; 
(Verdampf. adsorbierter Atome) 11 3750; Wan- 
dern v, adsorbierten Atomen längs d. Grenzflächen 
fester Körper 11344: Zustandsgleich. d. adsor- 
bierteh Gasschicht I 2655: spezif. Wärmen adsor- 
bierter Gase 12957; Kinetik: d. —, Unters. d. 
Gleichungen d. —-Geschwindigk. (experimentelle 
Bestätig.) II 662; d. — v. Dämpfen an hochakt. 
Adsorbentien 11 1676: d. aktivierten — I 2188; 
Abhängigk. d. gasförm. Stoffe v. Druck u. 
v.d. Temp. H 1823: —: v. Gemischen d. Dämpfe 
gegenseit. 1lösl. Fll. 13257; d. Rn bei tiefen 
Tempp. 1 3058; äußerer Photoeffekt an adsor- 
bierten Schichten 12648: Einfl. v. —-Schichten 
auf d. dielektr. Konstante v. dispersen Systemen 
II 1536; mathemat. u. experimentelle Studien an 
wiederholten Auszügen aus —--Systemen im 
Gleichgewicht 13117; Bezieh. zwischen —, Lös- 
lichk. u. Natur d. Lösungsm. II 2347 ; Unterschiede 
zwischen — u. Austausch v. Gegenionen I 339; 
Temp.-Abhängirk. d. in d. Gegend d. F. dd. 
adsorbierten Stoffes I 2655; innere Gleichgewichte 
u. Obertlächengleichgewichte in heterogenen Sy- 
stemen, Bedeut. d. mol. Struktur salzart. Verbb. 
für d. Auflad.- an ihren Oberflächen 1 1835; 
Grenzflächenenergie u. d. Mol.-Struktur organ. 
Verbb., Einfl. d. organ. Struktur auf d. Stärke 
d. — 13641; Verminder. d. Härte u. Erleichter. 
d. mechan. Dispergier. unter d. Einfl. v. —- 
Schichten grenzflächenakt. Stoffe II 3489. 

Innere — in Salzkrystallen 11182; I1 3132; 
adsorptiver Einbau u. Mischkrystallbldg. 1 662; 
orientierte Verwachs. u. Aufwachs. in Bezieh. zu 
d. Ander. d. Krystalltracht durch — 111848; 
Einfl. d. Fäll.-Bedingg. auf Krystallform u. —- 
Vermögen v. gefälltem BaSOs II 662: — v. Na- 
Laurat an BaSO4 II 1845; Diffus. v. W. in einem 
Zeolithkrystall (Beweglichk. adsorbierter Moll.) 
I 1513. 


Beziehungen zur Katalyse. 
Reaktionen adsorbierter Moleküle. 


Aktivierte Sorpt. (Zusammenfass.) 1 3256; Be- 

ziehh. zwischen d. aktivierten — u. d. Oberflächen- 
spann. I 2032; ster. Faktorind. Gleich.d. akt. 
II 3490: Mechanismus d. —-Katalvse, Begriff Ko- 
häs.-Katalyse 13243; — u. Katalyse (Theorie d. 
heterogenen Katalyse) II 3353; Uneinheitlichk. d. 
Katalysatoroberflächen bzgl. d. -Vermögens 
13095; — u. Alter. dünnschicht. Katalysatoren 
13095: —-Kapazität v. Methanolkatalysatoren 
I 3246: Ha- am Methanolkatalysator Cu-ZnO- 
C’r2O3 11966; — v. Methanoldampf durch teil- 
weise zers. MeÜO3 II 885: -Isothermen u. Zers.- 
Prodd. v. C2Hs, C2He, CHa u. CaHs an einem 
MnO-+Cr2Os3-Katalysator u. v. C2Ha an akt. — 
II 24: Sorpt.- u. katalyt. Eigg. d. akt. MnOs 
gegenüber gasförm. u. dampfförm. Substanzen 
11 3750; v. CO, O2 u. CO2 an feindispersem 
MnOs 1 3245, 3246. 

Elektr. Polarisat. d. an reinen Metallober- 
flächen adsorbierten H u. ihr Einfl. auf d. Re- 
kombinat. v. H-Atomen II 1503; aktivierte - 
v. Hz2an Kohle u. ihr Einfl. auf d. katalyt. Wirk- 
samk. d. Kohle (p-o-Umwandl. u. CaHs4-Hydrier.) 
13115; aktivierte — u. Para-Orthoumwandl. d. 
Hz an Holzkohle 11 23: Austauschrkk. zwischen 
D2 u. d. in festen Stoffen adsorbierten Hz II 962; 

-Geschwindiek. v. Ha u. D2 an Cr2O3 I 2334; 
Syst. Pd-(H's+ H®) I 3096; — u. Desorpt. v. 
atomarem u. mol. H an Cu u. Ni (Rolle d. ad- 
sorbierten Atome in d. heterogenen Katalyse) 
I 3115; v. Hz u. Da an Ni I 2127: aktivierte - 
d. CHs an Ni (Austausch v. D) 11 3742: — d. 
C2H4 an akt. Zentren d. Ni 1 3257. 

Kinetik d. Rk. zwischen COa u. Ha an Pr 
v. Standpunkt d. —-Theorie d. Katalyse II 3054: 
Beziehh. zwischen — u. katalvyt. Aktivität bei d 
H2S-Bldg. aus CSe u. H20 11 642; Bezieh. zwi- 
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schen d. katalvt. Aktivität u. d. japan. sauren 
Erde 1 3757, 3759. 
Photochem. Rkk. v. adsorbierten J-Moll. 
1 3107; I1 2028: chem. Rkk. v. an Glas adsor- 
biertem W. 112791: Einfl. d. Oberflächen- — auf 
d. Affinitäts- u. Gleichgewichtsverhältnisse d. 
Syst. 2PdO =2Pd +02 auf Silicagel oder Al20s 
513, 
Adsorption in Kolloid-Systemen. 
Adsorption durch Aktivkohle u. Silicagel. 
Lineare Adsorpt. u. Gelatinier. Iyophiler Sy- 
steme 111845; Theorie d. Lyosorpt.-Erscheinn 
11 2347; v. Koll. durch metall. Oberflächen 
(Einfl. auf d. Struktur d. elektrolvt. Nd.) H 493; 

u. Benetz.-Wärmen auf Pulvern verschied. 
Korngröße II 2503; Wrkg. v. —-Häutchen d. koll. 
Hydroxyde d. dreiwert. Metalle auf Mineralsus- 
penss. 11 2502; —: v. Ba’ durch Graham-Sole 
13521: v. NaOH u. Na2eCOs an Al2eOs-Hydrat 


IE sı6: v. Dämpfen: durch Al2Os-Hydrat 1 36: 
durch Cr2O3-Gel IH 23; durch Fe2Os-Gel (aliphat. 
Alkohole) 1681; Austausch- —: an koll. As2Sas 
11 339; an koll. V2O5 11 2933: — d. Sulfations 
dureh verschiedengradig dialysiertes Th(OH)s-Sol 
E8371. 


Aktivkohlen: Neuzeitl. Verwend. für —- 
Prozesse II 1232; Unters. an positiven u. negativen 
Kohlenoberflächen mittels ThB-— 113894: Be- 
netz.-Wärmen verschied. intensiv aktivierter Holz- 
kohlen u. ihre Bezieh. zur -Fähigk. u. zum 
Festhaltevermögen 11514: Bezieh. zwischen d. 
inneren -Vermögen v. akt. Kohlen u. ihrer 
Wander.-Geschwindiek. in d. kataphoret. Zelle 
I 1148: Einfl. d. Bearbeit. d. Kohle mit Metall- 
nitratisgg. u. Salzen v. Oxydat.-Mitteln auf ihre - 
u. katalyt. Eigg. II 3642; Chemisorpt. an Holz- 
kohle (Einfl. d. Ultraporosität) II 193: (Einfl. d. 
Aktivier. auf d. Sorpt. v. W.-Dampf) 1536: An- 
wend. d. W.-Dampfdruckisotherme v. akt. Kohle 
aufihr Verh. gegenüber Phosgen I 3257: Wechsel- 
wrkege. v. H2 mit mikrokrvstalliner Holzkohle 
11 3214: — v. O2 an Kohle (Calorimetrie u. Ki- 
netik d. langsamen ) 12655; bei d. Aktivier. 
v. Zuckerkohle mit O2 auftretende reduzierende 
Subst. 1536; Sorpt.: v. SO2 durch akt. Holz- 
kohle (Einfl. einer Erhitz. auf d. Sorpt.-Kraft v. 
Cocosnußkohle) H 2032: (Sorpt.-Gleichgewicht bei 
hohen Tempp.) 12032: (Hysterese) 1 2032: 
(Mechanismus d. Sorpt.) 11 2032: aus Lsgg. durch 
akt. Kohle II 1324; — v. Säuren durch Tierkohle 
12656; Einfl. d. Acidität bei d. — v. Metall- 
salzen an akt. Kohle 1 371; — v. J2, CHs-COOH 
u. NHsaan Holzkohle 1536; -Wärmen v. organ. 
Dämpfen an aktivierter Holzkohle bei 25 u. 50° 
II 195: v. verd. organ. Dämpfen durch akt. 
Kohle u. ihre Desorpt. durch unbeladene Luft 
11 3751: Zustand d. sorbierten Phase, Sorpt.-Ge- 
schwindigk. v. CHa, C2He u. Propan an akt. Kohle 
11 S15; v. Alkoholen an Holzkohle (getemperte 

-Schiehten) 1538: Zusammenhang zwischen d. 

- d. Dämpfe v. CH30H, C2H50H, n-Cs3H OH, 
n-C4HSOH u. d. Ausdehn. d. Kohlestäbe 1537; 

v.A.-Dampf aus bewertem Dampf-Luftgemisch 
an bewegtes Aktivkohlenpulver 11836; Desorpt. 
v. A. aus bewegten Aktivkohlenpulvern durch be- 
wegten W.-Dampf 13257: —: v. Phenol u. v. 
Resorcin aus wss. Lsg. an Kohle 11 2792: v. Pi- 
krinsäure durch Kohle 1210; d. Styphninsäurt 
durch aktivierte Zuckerkohle I 1514: v. Strvehnin- 
suliat durch verschied. Kohlesörten u. durch 
Lloyds Reagens II 191%: v. Salol u. Aspirin aus 
alkoh. Lsg. an akt. Kohle 1 3257; wahre Aktivier.- 
Energie dei d. Ketogruppendesorpt. am Graphit 
II 2645. 

Absorpt. v. J-Dampf durch akt. Kohle u 
Silicazrel 1 2656; : d. Halogene durch Silicagel 
u. Holzkohle I 3896: v. Methylamin an Silicagel, 
Aluminagel u. Holzkohle: —-Wärmen v. NH3a u. 


Methylamin an Siliecagel II 193. 
Hysteresis in Sorpt.-Systemen mit Silicagel 


452: 





Adsorption 


I 1836; SiO2-Gelals hochwert -Materiall 1600 

v. Bru. J durch Silicagel 13896: v. Jr an 
Silicagel 12655; v. W. durch Silicagel (Prüf. d 
Patricks-—-Formel) 1536: v. Pikrinsäure aus 
Lsgg. durch Silicagel II 1517 , adsorbierendes SiO: 
Hydrat aus Rückständen d. Säureaufschlusses \ 
Tonen I 609*. 


Adsorption an Metallen u. anorgan. Adsorbentien. 


. ©berflächenreib. u. an Metallen I 1514 

Ander.d. v. Farbstofien an Ni-Drähten beim 
Übergange d. Ni-Drähte v. harten in d. weichen 
Zustand II 2189; Absorpt. u v. H» durch Ni 
11987; —: v. Ozan W 11 2645; v. Alkalimetallen 
an Metalloberflächen (Dipolmoment adsorbierter 
Us-lonen; -Isotherme) 1535: ( Energie d 
Ionen) 1536; v. Je auf Pt 11 795: v. Gasen an Hg 
11 1323: v. Capronsäure u. Phenol an Hg-Ober 


flächen 1 1674. 

:v,Ozan Glas, Pt, Fe2Os u. Ur2eOs 1 3116 
v. He an akt. Ur20s-Präpp. 13094; Sorpt.-Ver 
mögen v. Zn-Chromit in statu nascendi aus d 
Oxvden 11 1653; Unters. d. Spinellbldg. aus ZnO 
u. CreOs durch Sorpt.-Verss. v. Methylenblau u 
v. Fuchsin I 2015; :v. SOs an V2O05s 13116 
v. HClan KCI1 I 816; v. CuSOs durch Sphalerit 
(Bezieh. zur Flotat.) 11351; -(eschwindigk. d 
Gliadinmoll. an d. Oberfläche suspendierter Quarz 
partikel 1 1017 


Ton und dergl. 


Änderr. d. Austauschkapazität d. Tonkoll 
11988; Wechselwrkg. v. Tonen mit >eifenlsgg 
11 3029: Bind. färbender Substanzen durch Kao 
linsuspenss. I1 3214: Herst. salzarmer u. säure 
freier -Mittel aus Ton (Smeetit) 12055*; \ 
organ. Farbstoffen auf Trass, Verwend. d. Trass« 
als Entfärb.-Pulver 1 2231: —-Eigg. d. Kieselgure 
d. Zentral-Tschernosemgebietes I1 1069 

Glas: Aktiviert v. Gasen an glas. Stoffen 
(Folegerr. für d. HEntgas. v Glasoberflächen) 
II 53894; :v, Gasen an Glas (v. N Hs an Jenaeı 
Glas) 11 662: (SOe2 an Jenaer Glas) II 2038; v 
Farbstoffen auf Glas II 2032. 


Adsorption in der Technik. 

Theorie d. substantiven Färbens, Zusammen 
hang zwischen Z-Potentialsubstantiver Farbstoffe 
u. ihrer durch Baumwolltaser 1 681; Best. d 

-Fähigk. v. Cellulosematcrialien II 2883; 

v. NaOH durch Cellulose 1 2623: Einfl. d. pp aut 
d. v. Farbstoffen durch Cellulose u. Füllstoffe 
1175; Beurteil. d. Gleichmäßigk. d -Eigg. 
Kunstfasern IH 2883: selektive aus Seifenlsgg 
II 1802: Seifenadsorbentien bei d. Raffinat. v 


Fetten 1139094; selektive bei d. Unters. d 
Unverseifbaren v. Seetierölen 11 3994; Mechanis 
mus d. v. Ba(OH)2e an Humussäure IH 1517 


-Mittel (Zusammenfass.) 11 3417; (Wieder 
beleb. durch Behandl. mit überhitztem W.-Dampt 
u. fl. CO2) 13823*: Verwend. v. Flugstaub d 
Kesselanlagen als Adsorbens bei d. Raffinat. in 
d. Rübenzuckerindustrie 11 2748; Verft. d 
Wiedergewinn. v. Lösungsmitteldämpfen 11745 


Adsorption in physiolog. Systemen. 

Wrkg. v. Adsorbentien auf d. Pflanzenwach» 
tum 11 0206; : v. Vitamin A u. Carotin I 261 
v. Proteinen an reiner Tierkohle I 1558; physikal 
chem. Analyse adsorbierter Eiweibßeieralbumin 
moll. in d. Grenzfläche fest-fl. 11 2033; v 
Eieralbumin and, freien Oberfläche seiner Lsgg 
bei Konz.-Änderr. II 2792 v. Stärke auf ver 
schied. Emuls.-Oberflächen (Bind. d. Biokoll.) 
I 1563: v. HCl an Hautpulver 1210: Einfl 
d. Indols auf d. — d. Indicans an verschied 

Mitteln 11 3751 


Methodik. 


Austausch- u -Indicatoren 13117; 
Indicatoren 1 3166; 11 2980: Beispiele v. Fluores 








Adsorption 4524 1935. I u. II, 


cenz-—-Indieatoren in d. Acidimetrie 12218; 
(volumetr. Halogenbest.) 112705; (CI1-Best.) 
1 1275; (Titrat. v. Chlorid u. Bromid) 1442; 
(direkte u. indirekte argentometr. Best. v. Uya- 
naten) 11 2986: (direkte Titrat. d. lösl. Ortho- 
phosphate) H 2705; (volumetr. Schnellbest. d. W) 
11 2852; : v, Cu(I)-Salzen aus d. Ilosvayschen 
Reagens bei d. Fäll. v. Cu(I)-Acetylid IH 2985; 
v. ThB (radioakt. Indicator) II 3548. 
Chromatograph. -Analyse 112094, 3411; 
(Fortsechrittsbericht) 11358; (Anwend. auf ws». 
Lsgg. v. künstl. organ. Farbstoffen) II 440; (in d. 
Pharmazie) 11 1405: Fraktionier. u. Reindarst. 
organ. Stoffe nach d. Prinzip d. chromatograph. 
-Analyse 1 2173, 2174, 2189. 


Vorr. zur Mess. äußerst verschied. -be- 
schwindigkk. IE 885. 
\Wertbest. d. im Arzneibuch offizinellen - 


Mittel 11.250. 


Bibliographie. 

-Teehnik 11 [1926]; Physikal.-chem. Grund- 
lagen d. Sorpt.-Technik [russ.] II [1070]; Eleetron 
emission and adsorption phenomena 1112502]: 
s, auch Absorption:  Benetzung; Bleicherden ; 
Boden; Capillarität; Enzyme; Gasabsorption; Gas- 
reinigung, Kataluse; Kohle, aktive; Kolloidehemie; 
Oberflächen, Quellung; Silieagel. 

Adulcinole, Analyse II 302. 

Adurin G, Verwend. in Schlichten 1 22>4. 

Aegrosan, Verwend. in d. Frauenheilkunde H 1058; 

-Tabletten 11 555. 

Äpfel, chem. Zus. 11 290; chem. Unterss. über d. 
Physiologie (Ermittl. d. chem. Umsatzes u. d. 
Respirat.-Grades bei gelagerten —) 1 12; (Bezieh. 
d. CO2-Abgabe zum Verlust an Zucker u. Säure 
bei Bramleys Seedling- beim Lagern) 1813; 
(eh. an Vitamin C 1591, 1631; Peroxydase bei 
d. Dunkelfärb. II 1461; Lagerverh., Einfl. v. N- 
Düng. u. Lagertemp. HH 142; Beeintluss. bei HUN- 
Begas. 13863; Durchdring., Verteil. u. Wrkg. v. 
Petroleumölen 11292; Entfern. v. Spritzrück- 
ständen I 2068; 11 3593; Vermeid. v. As-Schäden 
1 2068: Zurückhalt. v. CO2-Gas ind. Intercellular- 
atmosphäre 11948; Haltbarmach. mit Malein- 
säure; Stoffwechsel II 1102; Überziehen mit einer 
schützenden Hülle I 1141*; Konservier. II 2597* ; 
(Aromaerhalt. getrockneter —) 1 2618*; Verwert.: 
V. 11 3171: v. Abfällen d. — -Verarbeit. II 454* ; 
Herst. v. Apfelsäften, Konzentraten u. Sirupen 
IM 451: Behandl. v. Trestern für d. Pektin-Ex- 
trakt.1 1464: Erhöh. d. Gelatinierfähigk. v. Prodd. 


aus pektinarmen 11 3596*; Wrkg. v. SO2 auf 
Apfelpülpenpektin N 1625: Nahr.-Mittel aus 
IN 615*:; gesäuerte 1513; Aptelmehl 11 293; 


als Kaffeersatzmittel II 2595. 

Jodstärke-Rk. als Reifeprobe 12104; Ab- 
schätz. d. A.- u. Acetaldehyd-Geh. 13732; W.- 
Best. in Trocken- Il 1465; Grenzen d. analyt. 
Tätigk. bei d. Prüf. v. Obsterzeugnissen auf 
1493; s. auch Most; Wein. 

Äpfelsäure, —-Geh.: v. Nahrungsmitteln 1323: 
Apfelwein 12459; v. gesäuerten Apieln 1 813: Ge- 
winn. aus d. Saftfrüchten Hippophae rhamnoides 
1 2257*: Darst. (Anwend.) 1 891: (aus Furfurol) 
11 35s81*:; Bldg. durch Gär. (Überblick) II 1459, 





2749; Oxydat.-Vorgänge u. -Bldg. ind. Nadeln 
d. Picea excelsa im Winter I 1405: Aktivier. v. 
Draubensäure durch opt. akt. 13919: Kom- 


plexverb. mit Ferr+ 11196: Sb2Os-Bind.-Ver- 
mögen IH 2942; Rk. mit 2.6-Dioxy-4-methylpvri- 
din 1398; Einfl.: auf d. Abscheid. v. Sn aus d. 
alkal. Stannatbad 113155: enzymat. Dehydrier. 
v.l 11 8568: Thermodynamik d. Syst. d. Fuma- 
rase mit /- 1419; Einfl.: auf d. Enzymwrke. 
keimender Rieinussamen 1 5554; auf d. Pflanzen, 
bes. auf d. Wirksamk. oxvdierender Enzyme im 
(etreidekorn 13555; auf proteolyt. u. peptolyt. 
Vorgänge Il 1044: Einw. v. Essiebakterien (Oxv- 
dat.) II 2831: Verh. geren d. Hefe Saccharomyces 
intermedius var. turicensis 195: Verwert. durch 


Aspergillus niger 112832; Bezieh. d. -Geh. 
zum Geschmack v. Tomaten 1 1274; Malatstoff- 
wechsel in n. u. Tumorgewebe (Nierenrinde) 1581; 
apfelsaures Diäthanolamin als Kochsalzersatz- 
mittel II 454*. 

Colorimetr. Mikrobest. in Wein II 448; Trenn. 
ıı. Best. d. im Wein enthaltenen organ. Säuren 
(dureh Benzovlchlorid) 1 1629. 

Ca-Salz (Ca-Malat), koll. 1Lsg. II 25416*: (als 
therapeut. Mittel) II 3400*. 

Cd-Salz, potentiometr. Unters. d. elektrolyt. 
Dissoziat. 1014. 

Cu-Salz, potentiometr. Unters. d. elektrulyt. 
Dissoziat. I 1014. 

K-Salz, Verb. mit Fe-Inositphosphat II 2240. 

NHa-Salz, Verb. mit Fe-Inositphosphat 
li 2240; stimulierende Wrkg. auf d. Blde. v. Bu- 
tylalkohol durch Bakterien I 2356. 

Na-Salz (Na-Malat), Aktivier. als H-Acceptor 
durch Typhusbakterien 12198; Zers. dureh Rhi- 
zosphären v. Pilanzen 13834. 

Diäthylester, Darst. aus Asparagin. Eigg. 
11 2514; therm. Zers. in freie Radikale I 1205; 
Oxydat. mit SeO2 I 3085. 


Aerokrit, App. zur Luitprüf. 1275. 

Äschynit, Ra-Best. am v. Sätersdalen 11 3550. 
Äscigenin s. Sapogenine. 

Äscin, Darst., Eigg., Rkk., Derivv., hämolyt. Wrkg. 


13936. 


Äsculin, Fluorescenzpolarisat.: in Lsgg. u. festem 


Zustande 11 977; v. -Lsgg. bei Erreg. in ver- 
schied. Absorpt.-Gebieten 1685; Abhängigk. d. 
Fluorescenzspektren v. d. Viscosität d. Lösunzsm. 
11 2783; -halt. Mittel zur Verhüt. d. Sonnen- 
brandes 1 3059*; lichtschützende Wrkg. auf Sei- 
den II 1283. 


Äthan, Darst.: nach Sabatier (Verbesser.) 1 1358; 


durch Hydrier. v. Acetanhydrid I 549; Rk. Ü2H4- 
Ha = C2H6s (Einil. d. Korngröße v. Pt-Schwarz- 
präpp. aufihre katalyt. Aktivität) II 180; (Gleich- 
sewicehtskonstanten) I 2662; (Berechn. d. thermo- 
dynam. Funktt. u. Gleichgewichtskonstante nach 
spektroskop. Daten) 12662; 1129: —-U2Ha4-Hz- 
Gleichgewicht IH 2042; Dissoziat.-Gleichzewichts- 
konstanten 11 2789: Bldg.-Energie 1848; Blig.: 
aus CHs-Radikalen 11 1680; aus Octan beim 
therm. Zerfall 11499: aus Dimethylsulfat u. 
(CH3)2eMg IH 38; aus C2H5sBr, CeH5Cl bzw. UH>sBr 

iso-CaH7Br nach Wurtz 1 991, durch Photo- 
oxydat. v. gasiörm. Athyljodid I 2499; bei d. pho- 
tochem. Zers. d. Acetons 1195; bei d. Zers, v. 
Acetylperoxyd 13919; bei d. Elektrolyse v. 
UCHsCOs2H 1 201; bei d. Elektrolyse v. Acetaten 
13533; (Mechanismus d. Rkk. v. Kolbe u. v. 
Hofer-Moest in wss. Lse.) II 330. 

Atomare Bind.-Energien 1530, 551: Streuung 


langsamer Elektronen an — 1193; Nichtnach- 
weisbark. v. —-Banden in d. solaren Spektren d. 


eroßen Planeten I 1010; UV-Absorpt.-Spektren 
11 3222; Ultrarot- u. Raman-Spektr. 1379: opt. 
Anisotropie, Form u. innere Beweglichk. 13124; 


Kerreffekt v. Cl-Derivv. d. — 11 2198: Einw. v. 
K-Ionen auf geasförm. — 11007: Best. d. Kv., 
D. u. Tens. v. Boryslawer u, amerikan. Ur- 


sprungs I 22809: physikal. u. thermodynam. EKieg. 
11 3223; thermodynam. Definitt. u. Formeln 
11 1159: wahre u. mittlere spezii. Wärme Il 27>8; 
Aktivier.-Energie d. therm. Dissoziat. (Festizrk. d. 
C-C=-Bind.) 1879; Kompressibilität v. gasförm. - 
u. eine Zustandsgleich. für — 13534: Sorpt.-Gr- 
schwindiek. an akt. Kohle 11 S15; Adsorpt. an 
Cr2O3-Gel 1 23: Adsorpt.-Isothermen u. Zer=.- 
Prodd. an einem MnO — Cr2O3-Katalysator II 24. 

Prim. Zers. an glühenden Pt- u. Kohlefäden 
11 2354: elektr. Entladd. (Bldg. v. freien Radi- 
kalen) 11 1525: therm. Zers. (in freie Radikale) 
11205: (Rk.-Mechanismus) II 4008; Pyrolyse v. 
reinem — (Bldg. v. CH& u. gewisser Kondensat .- 
Prodd.) 1349, 690; Erhitzen in Ggw. v. fl. oder 
halbfl., freien Ü enthaltenden Verbb. (Herst. v. 
Olefinen u. Acetvlien-KW-stoffen) 1 3498*: Oxs- 
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dat. (Kinetik) 11205, 1854: I1 2015: (Einfl. v. 
NO: auf d. Kinetik) II 1154: (bei hohen Drucken) 
11206; (Erwider.) 12799: (Polemik) II 991; 
(Mechanismus, Polemik) 12799; elektrolvt. De- 
halogenier. v. Halogenderivv. 13654; Absorpt 
v. Licht durch Dämpfe v. --Halogenderivv. 
1 3912; Einfl. auf d. Entweichen v. He aus Ge- 
steinen II 1657: Verwend. in d. Industrie II 920. 

Best.: durch katalvt. Oxvdat. 13695; durch 
Explos. mit O2 oder Luft 12858: im Koksofengas 
einfache Meth.) IE 1116. 

Äthanol s. Äthylalkohol. 

Äthanolamin s. CaH ON. 

Äther, Darst.: aus Olefinabsorpt.-Prodd. 1 2085*: 
11 3977*; v. halogenierten höhermol. aliphat. 
aus x-halogenierten — u. Olefinen 11 920*; v. 
Dichloralkvläthern aus Chloralkylhypochloriten u. 
Olefiinen oder aus Alkylenchlorhydrinen oder Al- 
kylenoxyden, Cl u. Oletinen 13476*; v. — d 
C2zHa-Reihe durch Einw. v. Diacetylen auf organ. 
Oxyverbb. in Ggw. v. bas. Stoifen 12255*; v. 


höhermol. 11 152*; v. Xenyläthern II 1696; 
v. x-ungesätt. aus 2.2-Dimethoxyalkanen 
11 1562; v. Jodalkylalkylen- — 13312*; eines Ge- 
misches v. höheren — (aus höheren prim. Alkvl- 
halogeniden u. &-Mononatriumglveerin) 11 457*: 
eines Gemisches v. Alkoholen u. — durch Hydro- 
Iyse v. Alkvlestern d. H2S04s 11 3299*; v. ge- 
mischten v. höhermol. Alkoholen 1159*; v. 
aliphat. - aus mehrwert. aliphat. Alkoholen 


12085*: v. Oxyalkyl-— mehrwertiger Alkohole 
11 2124*; v. Glykolmono- — aus Isoalkylenoxyden 
mit mehr als 3 C-Atomen u. Alkoholen (katalyt.) 
I 1955*; v. evel. — aus Brenzecatechin u. Ketonen 
{Eigg.) 11683; 3-Oxyäthy|]- v, substituierten 
Phenolen u. verwandten Substanzen 1153231; 
Bldg. v. BFs-Atheraten I 1528. 
Kovalenzwiukel v. O in Diphenyläthern 
11 2937; Absorpt.-Spektren in äquimol. Misch 
mit Chinonen 1377; Affinitätsabsättig. d. O in 
Mol.-Verbb. d. — (ramanspektroskop. Unterss.) 
13124: Ramaneffekt v. Acetylenäthern 1218: 
Fluorescenz v. reinen — I 2138; opt. Anisotropie, 
Form u. innere Beweglichk. 13124: Viscositäts- 
unterss. an Polyphenyläthern 11 829; Parachore 
v, Alkylbenzyläthern 156; Dipolmoment v. eyel. 
- 1 1033; dielektr. Verh. in verschied. Lösungs- 
mitteln II 832; über ätherart. Verbb. (saure Hy- 
drolyse d. Ester v. tert. Alkoholen) 1 2666; (—- 
Lacetone mit Fünfring) II 39: (Einfl. d. OÖ ind. 
Atomkette auf d. Verester. u. Verseif.) IE 1155: 
neue Meth. zur Spalt. 11 1870: therm. Zers. in 
freie Radikale (Mechanismus) 1 878; Hydrier. u. 
Hydrogenolyse 13284: Rk.-Geschwindigkk. in 
Lsg. (Chlorier. v. substituierten Phenvl- u. Tolyl- 
äthern) 1 3262; Verh. gegen H2S04 13783; Um- 
lager. v. o-Aminodiphenyläthern 111871; (2- 
Acylaminodiphenvläther) II 3902; (N-Alkylphen- 
oxazine) 113904: Umwandl. v. ungesätt. mit 
einer Doppelbind. in d. Nachbarschaft eines tert. 
€-Atoms (katalyt.) 11 757*: katalyt. Überführ.: 
v. Atherdämpien in Aceton II 3160*; v. Alkyl- 
in organ. Säuren mit CO 11 438*; Beziehh. zwi- 
schen d. Konst. v. Aminoäthern u. ihren phar- 
makolog. Wrkge. II 2397; Reinig. v. Glykoläthern 
v, Cloder flücht. C1-Verbb. II 2281*; Stabilisieren 
durch Behandeln mit Metallen I1 3159*: v. Alkvl- 


äthern d. 1.2-Alkylen- oder Polyalkvlenglykole 


mittels Oxvalkvlaminen 13713*; Verwend. zur 
Extrakt. v. Holzspänen (Cellulosegewinn.) H 
1473*: s. auch Diäthvläther, Phenoläther. 

Ätherische Öle s. Öle, ätherische. 

Ätherseide s, Seide-Kunstseide ( Ätherseide) 

Äthoxylgruppe, best. 1 3821. 

Äthyl =. CaH5. 

Äthyläther s. Diäthyläther. 

Äthylal (Diäthoxymethan, Methylendiäthyläther). 
Dipolmoment 11 32: mol. Schmelzwärme 1 3126: 
azeotrope Verb. mit Propylalkohol II 3088; Vi 
wend. I 1475*. 


Äthylalkohol 


Äthylalkohol (Äthanol) brw. Spiritus. 


Vork. in Kakteen 1 1404: Geh.:d. Frachtwassers 
d. Olive 11631: d. Weines (Kinfl. d. Trockenh .) 
11 3840. 

Darstellung: v. techn 11 3169: aus CrHa 
(katalyt.) 11436*, 1528: (+ Sm-Metaphosphat) 
13545*: aus Cells oder UsHa-halt. Gasen mit 
H2S04s II 2580*: aus d. ÜsHa d. Erdölgase I 831: 
11 2785: aus Gasgemischen aus He, UH4 oder 
anderen KW-stofien. sowie O2, Luft, CO oder 
CO2 (katalyt.) 1 791*; aus COr u. Ha (katalyt.) 
II 8; aus Acetaldehvd II 437*: aus Pentosane u 
Hexosane enthaltenden Pflanzenstoffen mit 
Mineralsäuren 1 960*%; Bldg.: dureh katalyt 
Oxvdat. v. KW-stoffen mit Os oder dieses ent 
haltenden Gasen I 2256*: durch Photooxvdat 
v. gasförm. Äthyljodid 12499: durch Pyrolvsi 
v. Äthvlanthranolperoxyd 11 3505 

Brennerei (Literaturzusammenstell. u. Patent 
übersicht) 13354; (Fortschritte) 11312; Gär 
Führ. d. landwirtschaftl. Brennerei 1400; glas 
emaillierte Tanks für Brennereien I 322: Gewinn 
fester COs in Brennereien 11 2750; Hefebereit 
zum Betriebsbeginn I 1312: Verwend. v. Schlempe 
als Hefenährstoff 113450*%; Anstelltempp. x 
Maischen bei wechselnden Gärraumtempp. I 
2144; Herst.: durch Gär (Erhöh. d Ausbente) 
1 1139*: (neben Aceton u. Butvlalkohol) H 613*®; 
aus gärenden Maischen I1 450*; aus d. vergorenen 


-Maischen 11 3702*: Beginn d. Fuselölbldg. bei 


d. Gär. 15861: Fuselölanfall aus vergorenen 
Reibselmaischen 13561} Best. d. Extraktgeh 
in zähfl. Maischen I1 3591: Konz. v. Brennerei- 
schlempe H 3850*; Abscheid. aus Gärgasen durch 
Kohlensäurewäsche u. Aktivkohlefilter II 1101 

Säuregeh., Ppr u. Verfärb. v. Kartoifelflocken I 
3312: Labor.-Verss. mit verschied. hochgedämpf 
ten Kartoffeln 1490; Verkürz. d. Gärzeit bei d 
Gewinn. aus Kartoffeln 12614: Verarbeit. v 
Roggen u. v. Mais ind. Brennerei (Auswert. nener 
Forsch.-Ergebnisse) 11629;: Mälz.-Verss. mit 
Nacktgerste für Brennereien I1 1705: Verarbeit 

v. Wicken auf Spiritus IT 3169; v. Püngapüng II 
3848: Gewinn.: aus Stärke 13611*: 111459; 
aus d. Abfällen d. Stärkefahrikat. II 3312*; aus 
stärke-, zucker- oder cellulosehalt. Rohstoffen 
1491*: fl. Zucker als Rohstoff I1 290: Schlempe 
s. auch Fütterung: Futtermittel 

Gewinn.: aus Holz (Zusammenfass,) II 1272, 
aus Sägespänen u. Sägemehl 11 3324: aus Holz 
verzucker.-Prodd. 11 3022*; ausCellulose u. ihren 
Abbauprodd. 111459: aus depolvmerisierten 
Kohlehydraten, wie Cellulose, Cellnlose enthalten 
den Stoffen 1 3611*: Wirtschaftlichk. d. Herst 
aus Holzzucker I 3730: Verzuckern v. Torf zwecks 

--(rewinn. I13990* 

Bldg.: durch Gär. bei d. Poiherst. I1 3851 
durch bakterielle Gär. IE 1899; aus Glucose u 
Arabinose durch Buttersäureanaerobier 11 1195; 
aus Glucose dureh Lactobaeillus fructivorans sp 
nov. 1164: aus Zuckerrohrmelasse in Sumpf- 
böden 11 107 

Entwässer. durch Dest. bei mäßigem Vakuum 
12744: (Polemik) 11 3169: Herst. v. absol. 
bes. nach d. Youngschen Dest.-Verf. 1 322; durch 
Vakuum-Druckdest. 11312: durch azeotrope 
Entwässer. 1 1462*: 11 35902*: (Sammelbericht) 
11312: Herst.: v. reinem, geschmacklich u. ge 
ruchlich einwandfreiem absol. neben Sprit zu 
Trinkzwecken durch azeotrope Dest. II 1273*; v 
W.-freiem Methylalkohol neben W.-freiem - 
1 2615*; Entwässern: mit Gips 1 157*:; (Trocken 
eips) 13355; durch Dest. mit einem Salzgemisch 
aus K-Acetat u. K2COs 1167*, Gewinn. aus 
d. bei d. Druckentwässer. v. Spiritus verbleiben 
den Kalkrückstand 1 3611*: Herst. v. W.-freiem 

(mit Al2Os, d. durch Caleinieren aktiviert u 
mit KeCOs, KF oder MnS04s als hyvgroskos 
Stoff imprägniert ist) 12460*:; (durch Waschen 
in d. Kolonne mit alkoh. Lseg. v. Adsorpt 
Mitteln) 12744: Dest. (in 3 Stufen) 11 3716* 
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Entw.d. Dest.-App. für d. Alkoholgewinn. 1 3506; 
techn. Gewinn. (Syst. Cazenave) 13610; Entw. 
v. Alkohol-Maische-Destillier-- u. Rektifizier.- 
App. 11 2144; Reinig.: mit akt. Kohle, Tierkohle 
oder Silicaten I 1630*; v. alkoholhalt. Fll., z.B. 


— v, Fuselölen u. Aceton 11 3716*; Entiernen 
leichtflüchtiger Stoffe aus alkoholhalt. Fl. I 
3990*,; Aminbasengeh. d. Rohspiritus 11787; 


Aminoverbb. im Spiritus u. Zus. d. Ndd. aus 
Spiritusmeßuhren u. Spiritusbehältern 12275; 
S-Verbb. im — 12275. 
Physikalische Eigenschaften: 
atomaren Bindd. in 


Energien d. 
- 1530; sichtbares Leuchten 
bei Durchgang v. y-Strahlen I 809; 
UV-Absorpt.-Spektr. v. SnJa u. SnBra in 

u. in Gemischen mit Il 654; photoelektr. 
Photometrie d. Streulichtes in — 12702; Brech.- 
Exponenten 12497; phvsikal. Konstanten (Ver- 
lauf d. Orientier.-Polarisat.-Kurven) 13651; 
Dipolmoment im Gaszustand 13890; (u. in 
Lsg.) 13800; Abhängigk. d. elektr. Moments v. 
Lösungesm. 1199; DE. unter hohem Druck H 
2510; Wrkg. v. Röntgenstrahlen auf d. DE. 
1198; dielektr. Verh. v. verd. bin. Lsgg. mit 
CUls, CeHe, CS2 als Lösungsm. 125; Absorpt. 
kurzer elektr. Wellen in 13890; Einfl. v. 
Oberflächeninstabilität bei elektr. Entladd. v. —- 
Tropfen in Luft 13385; 11 2785; Hochirequenz- 
leitfähigk. v. Pyrexglas in Ggw. v. —-Dämpfen 
11 2639; elektr. Leitfähigk.: v. Äthylaten I 1196; 
v. LiCl, KJ u. ZnCle in W.-A.-Lseg. 12503; 
Red.-Potentiale 11687; Einfl. auf d. Einstell- 
dauer d. Schwing.-Energie in O2 12136; kKrit. 
Übersättig. v. —-Dampf 1866; Tröpfchenbldg. 
in übersätt. -W.-Dampf-Gemischen I 3866; 
App. zur Mess. d. Dampfispann. 12116; Misch.- 
u. Verdampf.-Wärmen (Assoziat.) 12652; Asso- 
ziat. in wss. Lsgg. 1 1189; Unterkühl. d. W. in —- 
Lsgg. 11 643: Lsg.-Wärme v. Elektrolyten in — 
1367; EE. v. wss. Lsgg. v. NaCl mit Glyein 


u. — 11671; Aktivitäten v. CaHs u. — in H2S04 
aus Mess, d. Partialdrucke 11684; Aktivitäts- 
koeff. bei Hochdruckgleichgewichten IH 2330; 


Dampfdruck v. bin. Lsgg. v. — u. Cyelohexan 
bei 25° 13534; Dampfspann. v. Nitrocellulose- 
Isgeg. (Syst. Nitrocellulose-Campher-—) 1 3326; 
Dest. v. azeotropen Gemischen mit — II 1841; 
azeotrope Paare —-Halogenverb. 13767; azeo- 
trope Verb. mit Methyläthylformal I 3088; Ver- 
schieb. d. azeotrop. Punktes d. tern. azeotrop. 
Syst. (Cohes, C2aH50OH, H20) als Funkt.d. Druckes 
11 3073; Fugazitäten v. u. W. in ihren gas- 
förm,. Gemischen I 1515: Flüchtigk. v. Heptan- 
Alkohol-Bzl.-Gemischen bei 20° 13081; Gesamt- 
u. Teildampfdruck v. Gemischen aus — u. Cyelo- 
hexan 11464; Octanzahl 11 2767; absol. innere 
Reib.-Koeff. I1 1845; Viscosität v. Elektrolst- 
Isee. in (Bezieh. zwischen Leitfähigk. u. 
Fluidität) I1 1516; Beeinfluss. d. Viscosität v. 
Benzopurpurin- u. Chrysopheninsolen durch 11 
1517: Parachorbest. in —-Lseg. 1371; Ober- 
flächenspann. (Temp.-Koeff.) 11 2345; (bei tiefen 
Tempp.) 12332; (v. Mischungen v. — mit Hexan, 
Bzl. u. Cvelohexan sowie Methanol u. Hexan) 
11 38094; (Einfl. auf d. Ausfluß aus Poncelet- 
öffnungen) 1 1057: Adsorpt.: an Holzkohle (Be- 


zieh. zur Quell.) 1537: (getemperte Adsorpt.- 
Schichten) 1538: an akt. Kohle u. Silicagel I 
3257: Benetz.-Wärme an Holzkohle I 1514: 
Sorpt. v. Dämpfen: an Fe2Os-Gel 1681; durch 


SiO2 13117: Dicke d. Adsorpt.-Schichten auf d. 
Emuls.-Teilchen d. Gemische v. W. u. — in 
Paraflinöl I1 18536; Koagulat. v. Gelatinelsgr. 
mit — 11 493: Peptisat. d. Eiweißsubstanzen d. 
Weizenmehls (Klebers) durch — 1 3489: Wrke. 
auf d. Bldg. v. rhythm. Ag-Chromat-Ndd. in 
Gelatine 1869; period. Schichtt. bei d. Ditffus. 
eines Sols u. Il 1844: Nebelbldg. bei d. Ab- 
sorpt. v. HCldurch — 12961; Verh. als Lösungsm. 
für Jodtinktur 1925: LöslichK.: v. Na2S203 in 

verschied. Konz. 11540: v. Glucoseglas u. 


1955. I u. II. 


a-krystalliner Glucose in — 112014; Verteil.- 
Koeff. zwischen Öl u. W. 11 2042: —-Löslichk. 
einiger Pilanzenöle 111987; Ggw. v. Methyl- 
alkohol u. CH2O in Lsgg. v. äther. Ölen in — 
II 934, 2141; Löslichk. d. Morphins in — ver- 
schiedener Konz. 111914; Lsgg. v. Cellulose- 
derivv. in ‚‚Vorsprit‘‘ 11 3569*. 

Chemisches Verhalten: Chem. Rk.-Fähick. u. 
Lichtabsorpt. IH 2623; Einw. d. durchdringenden 
Ra-Strahl. auf wss. Lsgg. 1 1968; pyrogenet. Um- 


wandll. (Bldg. v. KW-stofien) 11959; (unter 
hohem Druck) 12926; Zers. im elektr. Bogen 


(Herst. v. Gasen) 1151; elektr. Zers. in freie 
Radikale 11205; katalyt. Oxydat. zu CHs3CHO 
1 1770*; IL 1161; (in Ggw. eines auf ein anderes 
Metall mit großer Oberfläche aufgetragenen Ag- 
Katalysators) 11 3300*; (Katalysator aus red. Cu 
u. Cr2O3 auf inertem Träger) 1 2085*; Oxydat. 
zu Essigsäure (direkte Verester. d. rohen Oxydat.- 
Prod.) 113300*; (katalyt.) 11 2445*; Oxydat. 
durch KMnO4-Lsgg. (Herst. v. koll. MnO2) 1 369; 
langsame Oxydat. bei hohen Drucken I 1206; ka- 
talyt. Dehydrier. 1 631; (mit Re) HI 642; (mit Pd; 
Nachw. d. Bldg. v. H202) 11883; katalyt. De- 
hydrier. u. Dehydratisier. (an auf Kohle aufge- 
tragenem ZnO) 11 2652; (zu Divinyl) 12255*, 
2598; (zu Divinyl, technolog. Kontrolle d. Kon- 
taktöfen) 11 2295; relative Lebensdauer v. —- 
Moll. auf d. Cu-Katalysatoroberiläche 11 1528; 
Konstanz d. Differenzen bei d. Aktivier.-Wärmen 
bei d. Dehydratat. v. —, n-Propyl- u. Isobutyl- 
alkoholen an verschied. Katalysatoren Il 2652; 
katalyt. W.-Abspalt. zu C2Ha 11 436*: (Kataly- 
satoren) 11 3159*; (+ Sr-Metaphosphat) I 3345*; 
Überführ. in Diäthyläther (Katalysatoren) N 
2S80*: (vergorene Maischen) 11 3702*; W.-Ab- 
spalt. (durch Tonerde, Einfl. d. W.-Geh.) I 1161; 
(durch auf Kohle aufgetragenes Al203) 110; 
Überführ.: in Butadien (Anwend. d. Rk.-Struk- 
turtheorie auf d. Lebedevsche Synth.) II 3646; 
in höhere Alkohole bzw. Ester II 3830*; 
in gesätt. aliphat. Sauerstofiverbb. IH 2734*; 
Uhlorier. zu Monochloracetal 1 1342; Rk.: mit 
NH3 (Darst. v. Athylaminen) I 3045*; mit HCl 
(+ ZnCle) 1 3198*; mit fl. HCI IH 3829*; mit HBr 
in Phenol (Rk.-Geschwindigk.) 13263; mit NOsF 
11 340; Darst. u. Rk. d. Na-Verb. mit Sa2Cla 
11532; Darst. u. Löslichk. d. Al-Verb. 12802; 
Verb. mit MgCle 12346; Rk. mit Vinylacetylen 
1 1210; Wärmetön. d. Rk. mit Keten I 693; kinet. 
Unterss. d. Rkk. zwischen Benzylbromiden u. 
wss. — 13263; Rk. mit Resorein u. H2S04 
II 3096; Verester. mit Essigsäure (Gleichgewichts- 
konstanten d. Verester. im Zweiphasensyst. gas- 
iörm.-fl.) 1 2663; Löslichk. v. CuCle in alkoh. HUI- 
Lser. 13261; Färbb. im Syst. CuCle-Halogen- 
wasserstoff-W.-— 11847; Einfl.: auf d. photo- 
eraph. Empfindlichk. 111300; auf d. katalyt. 
Wrkg. v. japan. saurer Erde 13758: tern. Syst. 
A.-W.-Isoamylalkohol N 53052: Gleichgewichte 
zwischen köndensierten Phasen in d. Syst. W.- 
A.-Ä. 1 675. 

Biochemisches Verhalten, Verwendung: Verh. 
als C-Quelle für Hefe 1 3556: enzymat. Dehydrier. 
II 868; Dehydrier. durch Hefe (Mechanismus) 
II 236; Co-Zymase als Co-Enzym bei d. enzymat. 
Dehydrier. 191: Einfl. v. Hemm.-Körpern auf d. 
Dehydrier. durch Dehydrasesysteme 1161; Po- 
tentialmess. im Syst.: —-Dehydrogenase-Acet- 
aldehyd 1733; Mechanismus d. Essigsäuregär. 
II 1194: Einfl. d. Essigsäure auf d. Vergär. d. 
Zuckers in Gew. v. — 11 140: Frage d. biochem. 
Citronensäurebldg. aus — u. Essigsäure I 1404: 
Verh. d. Kombinat. Glvkokoll-— gegen mit Oa 
eeschüttelte Hefe 11 388: Einfl. auf d. Wrke. d. 
Stärke spaltenden Enzyme aus Cholammalz 
12194: Aktivier. als H-Donator durch Typhus- 
bakterien 12198; Assimilat. durch Pseudomonas 
Lindneri-Kluyver (Termobakterium mobile Lind- 
ner) 13149; Schwellen u. Zusammenschrumpfen 
v. Pfilanzengeweben in —-Lsgg. 1367 Einfl.: 
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minimaler Dosen auf d. Atmung d. Erythrocyten 
1593; auf d. Herzhemm. beim Frosch 13809; 
Verhältnis zwischen d. Oberflächenspann. u. Wrkg. 
auf d. Froschherz 1107: Wrkg.: auf d. chron. 
decortizierte Präp. 12559; auf kortikale u. sub- 
kortikale Aktivität. gemessen mittels d. bedingten 
Reflexmeth. 11 1575: —-Verbrenn. bei d. Warm- 
blütern 13809: Athyloxydat.-Koeff. u. Grund- 
stoffwechsel bei homöothermen Arten 13307; - 
als Material für d. Oxydat. bei d. Muskeltätiek. 
1 3003; 11 1907; Abhängigk. d. —-Wrkg. am Mus- 
kel v. d. Ca-Konz. u. d. Bedeut. d. Ca für d. 
Erregbark. d. motor. Nervenendigr. 11 1909; 
Wrkg. auf d. Gefäße d. isolierten Menschenpla- 
centa I 267; Gelatinier. d. Serums durch 11 704; 
Nährwert 11 3536; Absorpt., Verteil. u. Eliminier. 
11732; Beziehh. zwischen d. Widmarkschen Fak- 
toren ‚‚B'* u. ‚‚T'' beim Kaninchen u. d. Wrkg. 
auf seine eigene Oxydat. im Körper, Vergl. zwi- 
schen Blutalkoholkurve u. Blutzuckerkurve 
12399; Alkoholstudien (Verss. an Kraitwagen- 
führern) 11 398; experimentelle Gewöhn. an - 

1 1584, experimenteller Alkoholismus (Mechanis- 
mus d. Gewöhn.) 1923; (zelluläre Überempfind- 
lichk. infolge Acidose) H 398: Zusammenhänge 
zwischen Gewöhn., Überempfindlichk., Alter u. 
Giftwrkg. 1107; Phenan als Mittel zur Bekämpf. 
d. —-Nicotinkaters I 2542; spezif.-dynam. Wrkg. 
u. Toxizität d. synthet. — im Vergl. mit Gär- 
alkohol 12557: Diagnose d. Vergift. durch - 

1 269; Vergiftt. durch Trinken v. Köln. W.1 3007; 
Wrkg.:d. Insulins auf Alkoholämie beim n. Men- 
schen I 2974: d. Dinitrophenole auf d. Umsetz.- 
Geschwindigk. d. — im Blut I 3155: - u. Strych- 
nin-Antagonism. 11583; vasodepressor. Wrkg. d. 
Strychnins nach — 11 2235; Wrkg. d. Strychnins 
bei —-Vergiit. 12399; hindernde Wrkg. auf d. 
Paralyse d. Atmung durch Stryehnin I 1202; 
Verlänger. d. mydriat. Wrkg.d. Suprarenins durch 
Gewöhn. an 1 104; Wiederherst. d. infolge v. 
Gewöhn. an aufgehobenen Cocainanästhesie 
d. Hornhaut d. Auges durch Milch 11 2543; Rolle 
intravenöser 30° ,iger Alkoholinjektt. bei d. Be- 
handl. v. Barbituratvergift. I1 1211: Anwend. 
großer Dosen bei schwerer komatöser Barbitur- 
säurevergift. 13690; Beurteil. d. antisept. Kraft 
11 2697; Entkeim. u. Sterilisat. d. Einspritzlsgg. 
II 2697; Haltbark. v. H202-—-Gemischen I 926. 

Vergäll.: mit Bzn. bei d. azeotrop. Entwässer. 
11 3313*; mit Petroleum-Dest.-Rückständen mit 
einem S-Geh. v. 2— 30°, u. einem Kp. über 260° 
1 3611*; mit niedr. sd. Oxydat.-Prodd. v. fl. KW- 
stoffen, bes. v. Mineralölen II 3313*: mit Carbialin 
(Abfallprod. v. d. Komprimier. v. Ölgas) I 1463*: 
mit Holzdestillat u. a. 1 1139*: mit d. Chlorier.- 
u. Hvdrolysier.-Prod. eines Säureschlammdestil- 
lats II 613*; —-Verluste beim Lagern durch Ver- 
dampfen 1 2458; Verhinder. d. Korros. v. Stahl 
u. Cu durch Zusatz v. Mono- oder Diäthylamin 
11 3850*:; Erzeugen v. Dämpfen u. Düften durch 
katalyt. flammenlose Verbrenn. v. — unter Zusatz 
v. Ölen 12850*; Verwend.: als Milchzusatz bei 
d. Margarineherst. II 457*: d. bei d. Abtrenn. d 
Pektins erhaltenen — bei d. Herst. v. Likören 
u. Weinen 11 2304*; Chemismus d. künstl. Reif. 
v. Kakifrüchten (Diospyros Kaki) mit 11 3851: 
Verwend. als Kraftstoff s. Brennstoffe (Flüssige 
Brennstoffe). 

Analyse: Methodik d. Best. 13961; Analysen- 
methoden für d. Gärungsgewerbe I 3354: Anwend 
d.indirekten Maßanalvse in d. Industried. Gär.-- 

1 1590: Best. d. Brech.-Vermögens v. A.-W.-Ge- 
mischen I 1094; Abschätz. d. —-Geh. v. Apfeln 
1 3732; Mostgewicht u. —-Geh. d. Weine 1 1461, 
1787; 111101; Vergl. d. direkten u. indirekten 
Methoden zur Best. in herbem Wein 113313; 
refraktometr. Best. in Weinen I 811: monopol- 
amtl. Weingeistermittl. in Raumhundertteilen bei 
extrakthalt. Spirituosen I 811: Best. d. -Geh. 
v. Franzbranntwein Il 81; Einfl. d. Extraktgeh. 
aufd. Best. bei Brennweinprodd. I s11: titrimetr. 


27 Äthylen 


Best mit Bichromat, bes. in Ablaufessigen 
11 2893; Best. in Tonicum 13445; Nachw, in 
äther. Ölen u. Drogen 1 595; Best. in natürl. äther, 
Ölen 11 3713; refraktodensimetr. Best. in Spiritus 
camphoratus 11 722: Best.: d. -Dämpfe in d. 
Luft 1 3960; im Rohdivinyl 11 3310; d. —-Dampf- 
eeh. in d. Gasen hinter d. Skrubbern (Restgase 
d. Divinylgewinn.) 11 3588; d. Alkoholgeh. u. d 
W.-Toleranz in Alkohol-Bzn.-Gemischen 1340; 
qualitative u. quantitative Best. in Autobenzinen 
durch Zusatz einer in A. lösl. Fl. 11 3187*; Best. 
V, ‚Aceton u. Butanol in Gemischen 1758; 
Trenn. u. Best. v. Bzl., Aceton u. — 119957; 
Mikrobest. in biol. Material 11 1585: Best. in bio] 
Substraten 11 1195; chem. u. phvsikal. Best. im 
Blut 11 3553; (Bedeut. für d. forens. u. d. klin 
Medizin) 11 729; Blutalkoholbest. nach Widmark 
(Verwertbark.) I1 1585; (Erfahrr.) 11 728; (Tech 
nik für Reihenunterss.) 11 729; Mikrobest. in 
Örganen 11279; Best.: im einbalsamierten Ge- 
hirn I 2861; in Luft, Blut u. Urin mit JaOs 1 1732; 
Best.: d. Methtlalkoholgeh. 13060 kleine: 
Mengen UH30OH in Gew. v. u. seinen Homo- 
logen in sehr großen Mengen 11 2503; Verss. zur 
Trenn. v. Methvylalkohol H 448: Nachw. v. Me- 
thyl-, Isopropyl- u. Amvylalkohol in 1 758; 
Abänder. d. Meth. v. Thorpe u. Holmes zur Best 
d. Gesamtanteile an ‚ Methyl-, lsopropyl- u 
Propylalkohol H 1066; Best. v. kleinen Mengen S 
in 11 2413; Nachw. v. Vergäll.-Mitteln H 1101; 

-Fehler d. Indieatoren 11 405. 

Bibliographie: Tafel zur Ermittel. d. Alkohol- 
geh. v. Alkohol-W.-Mischungen aus d. D. 1[1463]; 
Pharmakolog. Beiträge zur Alkoholfrage 11 [25903]; 
Gegenseit. Löslichk. v. Bzn. u. Spiritus in Gew. 
v. Stabilisatoren [russ.] 1[2120]); Technolog 
Grundlagen d. Spiritusfabrikat. [russ.] II [1102]; 
Dest. u. Rektifikat. v. [russ.] 11 [2145]; Pro 
bleme d. Technologie d. Spritfabrikat. in d. Som 
merzeit [russ.] 1112751]; s. auch Bier, Brannt- 
wein, Brennstoffe (Flüssige Brennstoffe), Essig; 
Gärung; Getränke: Spirituosen, Tinkturen, Wein 

Äthylamin s. C2H7N. 

Äthylanilin s. OsHuN. 

Äthylbenzol s. Cs 

Äthylbromid s. CaH5 Br 

Äthylbutyrase s. Enzyme-Esterasen 

Äthylcellulose s. Celluloseäther. 

Äthylchlorid s. CaHsC] 

Äthylen, Frage d. Darst. (Berichtig.) 1 1209; Herst 
aus Mineralöl u. überhitztem W.-Dampf 1 3498*; 
aus hochsd. Erdölfraktt. durch therm. Zers. unter 
erniedrietem Druck 112160; Abtrennen aus 
Gasgemischen durch fraktionierte Verflussig. I 
21185*, 3878*; Darst. aus CHas u. oder Ha u. ( 
11 3579*; Bldge. bei d. therm. Zers. v. CHa 
II 2354; Darst durch katalyt. Spalt. vw. 
Hexan, CUyelohexan u (velohexen 1 205% 
aus Äthvlhalogeniden IH 2580*: Bldg hei d 
katalvt. Verseif. v. Chloräthyl in d. Dampfphas« 
1 2520: aus CaHsBr bzw. CeHsCl nach Wurtz I 
991: aus Athylbromid 111530; durch Photo- 
oxydat. v. gasförm. Äthyljodid 12409; Herst 
aus A. (katalvt.) 11 436*, 3159*: ( Sr-Meta 
phosphat) 13345*; Blde. bei d. Darst. v. Divinyl 
aus A. 12598. 

Streuung langsamer Elektronen an I 193; 
UV-Absorpt.-Spektren 113222; WUV-Absorpt., 
Elektronenniveau d. Doppelbind. 1 1197: Spektır 
d. -Flamme 1 10533; Nichtnachweisbark. v. 
janden in d. solaren Spektren d. groben Planeten 
1 1010; ultrarote Spektren d. CUl-Derivs V 
1216: Ramanfrequenz d. Doppelbind. 1218 
Kerreffekt v. Cl-Derivv. d II 219%; Struktur 
d. verfestieten — 11 14: Trägheitsemomente u. d 
Gestalt d. —-Mol. 11201; relat. Ionisier. (ge- 
messen mit CuKxa-Linie) IE 1828; Einw. v. K 
Ionen auf gasförm I 1007: DD. (At.-Gewichts- 
best. v. C) 11 2330; techn. wichtige thermochem 
Daten 11 2789; Ausdehn.- u. Spann.-Koeff. (B« 
rechn.) 12782; Hydrier.-Wärme (App.) 12153 








Äthylen 


wahre u. mittlere spezif. Wärme 11 2789: Zünd- 
tempp. v. Gasen (Zündpunktbest.-Methoden) HI 


951; Entzünd.-Tempp. in Luft u. O 
Explos.-Grenzen in Luft u. O 
auf d. untere Explos.-Grenze v. Gemischen aus 
PH3 u. O2 Il 1125; Absorpt.: durch Cuprochlorid 
IL 1861, 1977; an Cr2O3s-Gel ll 23; an akt. Zentren 
d. Nil 3257; Adsorpt.-Isothermen u. Zers.-Prodd. 
an einem MnO Cr2Os-Katalysator u. an akt. 
Cu 1124. 

Hydrier.: mit schwerem H 11965: u. Aus- 
tauschrk. v. mit schwerem H 11654; Einfl. 
auf d. Umwandl. v. 15° ,ig. Parawasserstoff in n. 
H2 1 1654. 

Einw. einer Hochfrequenzentlad. (Bldg. v. 
Butadien u. Acetylen) 11 1340: Vergl. d. therm. 
u. elektr. Zers. in freie Radikale 1 1205; Pyrolyse 
(Mechanismus d. Bldg. v. CHa u. v. Kondensat.- 
Prodd.) 1690; Polymerisat. (induziert durch 
Methylradikale) II 3223: (Kinetik) II 1333: (Ge- 
winn. eines fl. Brennstoffes) 1 1959, 2926; (Herst. 
v. Schmierölen durch Behandl. mit AlClIs) 1 990; 
Heteropolymerisate aus u. 502 13528; Be- 
rechn. d. absol. Geschwindigk. v. Hydrier. u. 
Polymerisat. 12153; Hydrier. (an Pt; Mechanis- 
mus) 2480; (mit H2zin einem Schaum aus 0, 1 /,ig. 
wss. Saponinlsg.) II 18524: (aktivierte Adsorpt. v. 


II 3082; 
11 3082: Einfl. 


Hz an Kohle u. ihr Binfl. auf d. katalyt. Wirk- 
samk. d. Kohle) I 3115. 

RK.: C2Ha + Ha C2Hs6 (Kinfl. d. Korn- 
eröße v. Pt-Schwarzpräpp. auf ihre katalyt. 


Aktivität) IE 180; (Gleichgewichtskonstanten) I 
2662; (Berechn. d. thermodynam. Funktt. u. 
Gleichgewichtskonstante nach spektr. Daten) I 


2662; 1129; CeHs-U2H4-H2-Gleichgewicht IH 
2042;  Aktivitätskoeff. bei Hochdruckgleich- 
gewichten IH 2330. 

Oxydat. (Kinetik) II 2015; (mit Peressig- 


säure; Gesehwindigrk.) I 991; (+ leicht reduzier- 
bare Metalloxyde) 1 1935*: (mit O2) II 3010*; 


(mit N20) IE 1561; (katalyt. zu Athylenoxyd) 
13=409*: 115833*; (Gewinn. v. Formaldehyd) 
11 2478: Einw. v. H202 H 2200. 


Katalyt. W.-Anlager. zu A. 1528; 
(+ Sr-Metaphosphat) 13345*: Gewinn. v. A. 
aus d. d. Erdölgase mit H2SOs4 1 831: 11 2765; 
Überführ. v. oder —-halt. Gasen mit H2S04 
inA.112550*: Aktivitäten v. — u.A.in H3S>O4saus 
Mess. d. Partialdrucke 1 1684: Anlager.: v. HC1 
(katalyt.) 11 1525; v. HOCI (mit Monochlorharn- 


II 436*, 


stoff) 13915; Brombind.-Zahl 1689: RK.: v. 
methylalkohol. Br-Lsgg. mit -Derivv. 1688, 
3654; mit JNOs 111150: Pt-Komplexverbb. I 


1875; Überführ. in Cupren (+ CuO u. SnO») I 
3346*; RkK. in Ggw. v. Allls (Mechanismus) IH 
3372, Kondensat. mit C2H2 IL 1861: katalvt. 
Kondensat.: mit aromat. KW-stoffen II 993: 
mit CO u. W.-Dampf (Herst. v. Propionsäure) II 
1785*, 2445*; mit Phosgen (Synth. d. 8-Chlor- 
propionsäure u. d. Acrylsäure) IH 3090. 

Eintil. auf d. Entweichen v. He aus Gesteinen 
II 1657; Mechanismus d. Wrkg. auf Zellvorgänge 
11 2828: Grad d. Absorpt. u. Eliminier, für 
Splanchnieus- u. Hautgebiete 11877; Wasser- 
absorpt. u. -Eliminier. bei Fröschen während d. 
„Anästhesie I 1414; Bldg. im Stoffwechsel v. 
Apfeln MH 1102; relat. Durchdringbark. verschied 
Gewebe v. Orangen u. Bananen durch — 11 3593: 
Verwend. in d. Industrie (künstl. Früchtereif.) II 
920; -Behandl. v. Früchten (gesundheitl. Pro- 
bleme) I 401: -Behandl. v. philippin. Früchten 
1 2460; Chemismus d. künstl. Reif. v. Kakifrüch- 
ten (Diospyros Kaki) mit 113851: Reif. d. 
Tomaten dureh -Begas., 12460: -Behandl. 
v, deutschem Tabak IH 1461. 

Abtrenn. aus Industriegasen nach d. Tief- 
kühlverf, 12410; Best.: mittels H2S0O4 TI 1643: 
im Koksofengas II 1116: in einem Gremisch gas- 
förmiger Oletine 1602; v. Propylen im 1 3160 

-Derivv. s. auch Olefine 


Äthykenbromid s. C>H4Bra. 


IuHI 


Äthylenchlorhydrin s. C2H50C1. 

Äthylenchlorid s. C2HaCle. 

Äthylendiamin s. (2HaN?. 

Äthylendibromid s. ('2HaBr2 

Äthylendichlorid s. C2HsCl2 

Äthylenglykol s. (rlykol. 

Äthylenjodid s. ('2HaJ2. 

Äthylenoxamid s. (4H602N:. 

Äthylenoxyd s. (’2H40. 

Athylfluorid s. (’2H5F. 

Äthyihypochlorit s. Unterehlorigr 

Äthylidenchlorid s. (2HaCle. 

Äthyljodid s. C2H3J. 

Athylmagnesiumhydroxyd s. (2460 My. 

Äthylmalonsäure s. C'5Hs04. 

Äthylmercaptan s. ('2H6S. 

Äthylmorphin s. Dionin. 

Äthylnitrat s. Salpetersäure- Äthylester. 

Äthylnitrit s. Salpetrige Säure- Äthulester. 

Äthylperoxyd s. ('4H1002. 

Athylphenol s. ('sH100. 

Athylquecksilberhydroxyd s. (2H6sOH«g. 

Äthylischwefelsäure s. Schwefelsäure- Äthnlester. 

Äthylsulfit s. Schweflige Säure-Diäthulester. 

Äthylurethan s. Urethan. 

Äthylvanillin s. Bourbonal. 

Äthylviolett, Solvatat. u. Aggregat. im Syst. —-A.- 
Bzl. (bzw. W.) 11337: Bind. v. Trypaflavin an 
Trypanosomen nach Vorbehandl. mit 1 3812 

Ätioallobiliansäure s. Gallensäuren (Derivate). 

Ätioallocholansäure s. @Gallensäuren (Derivate). 

Ätiocholansäure s. Gallensäuren (Derivate). 

Ätioporphyrin s. Porphyrine. 

Ätioxanthoporphinogen s. Porphyrine. 

Ätzen s. Beizen: Druckerei: Metallographie: 
druck. 

Affinität, Wesen d. metall. Mischkrystalle u. Verbb. 
1511, 512: Einfl. d. Oberflächenadsorpt. auf d. 

- 11. Gleichgew.-Verhältnisse d. Syst. 2PdO 
2Pd+0Oe auf Silicagel oder Al203 1513; —-Ab- 
sättie. d. © in Mol.-Verbb. d. Alkohole, Ather, 
Ketone u. Aldehyde 13124; Rest-— u. Koordi- 
nat. (2.2’-Dipyridylplatinsalze) 11871: (2.27.2’- 
Tripyridylplatinsalze) 1 1872. 

Bibl.: Waftfinite, TIL., Supplement I [1833]; 
s. auch Ionen; Thermochemie: Thermodynamik. 

Agalmatolith, Röntgen- u. Elektronenbeug.-Auf- 
nahmen an -Krystallpulvern I 1497; als 
Mager.-Mittel für feuerfeste Werkstofie in d. 
Glasindustrie 12063. 

Agar, Gewinn.: aus d. Rotalgen d. Küstengebietes 
d. iernen Ostens IH 1983; aus d. Schwarzmeeralge 
Phyliophora 12561; Reinig. 111956*, Frak- 
tionier; physikochem. Eigg. d. erhaltenen Fraktt. 
Il 1515; Unterss. über ; physikal.-chem. Eigg. 
TS, u. ihr Einfl. auf d. Wachstum v. Mikro- 
organismen I 2534; Ultrarotabsorpt.-Spektr. v. 

-Gelen (W.-Bind.) I1 2931; period. Fäl. mit 
organ. Fäll.-Mitteln in -Gelen 1 1350; wesent!. 


Säure- Athylestei 


Zeuy- 


Verwend.: in d. Pharmazie II 1060; bei d. Herst. 
v. haltbaren Virusimpfstoifen II 2700*; zur Ver- 
hinder. d. Ausfällens d. AKOH)3 aus Natrium- 
aluminatlisgg. 112420*; Kühlfl. aus einer in 
—-(sel suspendierten Salzlsg. IH 3417*. 

Grenzen d. Nachweisbark. in Obsterzeug- 
nissen 1 493; Nachw. in Milcherzeugnissen I 328: 
s. auch Nährböden. 

Agaricinsäure (x-n-Hexadecylecitronensäure), therm. 
Ziers. I 1565. 
Agaricus s. Pilze. 

Agarol, Darreich.-Form d. Paraftinöls TI 400. 
Agathalin (1.2.5-Trimethyinaphthalin), Bldg. 1 155>, 
3722: HI 3247 
Agathendisäure =. 
Agaven s. Hanf. 
Agglutinine, Bezieh. zu d. chem. u. 
Eiger. d. Serumglobulins 
selben mit d. 


Bl . Bl tgeri 


( '»0H 301 )4. 


spektroskop 
(Zusammenhang der- 
Bluteruppen?) I 101: s. auch 








I, 


207) 


-A.- 
an 


312 


P- 
T- 





1935. Iu. Il. 


Aggregatzustände, Allgemeine Vorstell. uber d. 
Wesen d. Aggregat. 119%. 


Fl. Zustand (Zusammenfass.) 1 512: Existenz 


mikrokrystall. Aggregate in d. fl. Phase ober- 
halb d. F. 112643; Wärmeausdehn. d. Syst. 


Na2B407-B203 im geschm. 
Raurmehermie 

11 38506; 

2014. 


Zustande 11 3351. 
d. festen Stoffe (Zusammenfass.) 
Stetiegk. d. festen u. fl. Zustandes II 


Glasiger Zustand. 

Theorie II 1817, Theorie d. unter- 
kühlten festen Lsgg. 1 1495; Abhängigk. d. Temp. 
d. Glaswerdens d. amorphen Körper v. Mol.-Gew. 
11 795; Konst. d. Gläser IE 2221; Allstropie u 
Krystallisat. glas. siıstarrender Körper 11495; 
Umwandl. v. il. in d. glas. Zustand (Bedeut. für 
d. Glasindustrie) IH 3812. 


ISIS; 


Vverss., Sb in d. glasart. Zustand überzu- 
führen 1 1814; amorpher Zustand v. Sb mit 


5—20°%. SbUls oder 
v. Arsenik II 2172; 
glas. u. a&-krvst. 


Sb2Ses 1 2775 


Zustand 
Beziehh. v. 


‚ glas 
thermodynam. 
Glucose IH 2014. 

Deut. v. Beug.-Aufnahmen glas. 
Struktur v. glas. BeF2 I 1495; 
v. glas. B203 11 1510: v. SiO2- u. GeOs-Glas I 
520; Theorie d. Photoelastizität in amorphen 
Körpern (Glas) II 1664. 

Leitfähigk.: v. Gläsern (Theorie) I 2486: v. 
alkaliarmen Boratgläsern 11487; v. glasart. 
Alkaliboraten 1 2639; Anwend. d. elektr. Leit- 


Substanzen, 
köntgenanalyse: 


fähigk. auf d. Unters. d. Abscheidd. in geschm. 
Gläsern 11 1815; s. auch Krystalle, flüssige. 
Agipan (p-Oxybenzoesäureäthylester), Verh. als 


Konservier.-Mittel für Traganthschleim 1924; 
—-halt. Amycenpräpp. 12561; Verwend. zur 
Bekämpf. d. Epidermophvtie d. Füße u. Hände 
11 3674; s. auch C7H6O03 [p-Oxybenzoesäure). 
Agrikulturchemie, Anwend. d. Chemie in d. 
modernen Landwirtschaft 11266; Entw. in 
Deutschland 12762; Bedeut. d. Enzymanalyse 


ind. — 1326. 
Bibl.: Literatursamml. aus d. Gesamtgebiet 
d. — (Pfilanzenernähr.) 1[618]; Jahresbericht 


für — 1[949]; Allgem. Lehrbuch d. Agrochemie 
[russ.] 1[3835]; Agrochemie [ukrain.] 11 [1596]; 
Colloids in agriculture 11 [2725]; Rapport sur le 
Fonctionnement de YlInstitut des Recherches 
agronomiques pendant l’Annce 1933 1 [618]; 
Metodi uffieiali di analisi per le materie che 
interessano l’agricoltura 1[1294]); Quimica agri- 
cola. Quimica vegetal II [3696]. 
Agrumenöle s. Öle, ätherische. 
Ahornzucker s. Zuckerahorn. 
Alaginlötpaste zum Weichlöten v. Al u. 
11 3698. 
Aimalin, Zus., Konst., Derivv. 11 857. 
Ajmalinin, Zus., Rkk., Derivv., Konst. I1 857. 
Akaziengummi s. Gummi. 
Akkommodationskoeffizient, Einfl. v. 
schichten an Pt auf d. verschied. Gase 19; 
—: v. Hean W 111839; v. Hg-Ionen für eine 
Hg-Oberiläche 1 2650; Energieaustausch zwischen 
Ne-, Ar- u. Hg-Atomen u. einem elektr. geheizten 
W-Faden durch Wärmeleit. II 3641. 
Akkumulatoren s. Sammler. 
Akrit, metallograph. Unters. 
Akropeptide s. Peptide. 


Al-Legierr. 


Oberflächen- 


I 272 


Aktinium, Ableit. d. -Reihe v. Aktinouran 
(Literaturstudie) 11 3055; endgültiger Ursprung 
d. —-Reihen bei einem schweren Isotop d. M. 


239 (Protaktinouran) 1 1179; Verhältnis v. Aktino- 
uran in d. radioakt. Mineralien I 518; Energie- 
spektr. d. 3-Strahlen d. — 11 2178. 

Aktinium B, Energien d. y-Strahlen aus Ac (B+(C) 
aus Röntgenniveaus u. d. -Strahlenenergien Il 
323, 

Aktinium C, Energien d. y-Strahlen aus Ac (B+C) 
u. Ac(U+C ) aus Röntgenniveaus u. d. P- 
Strahlenenergien 11 323. 


zVu. 1u 2: 


4529 


-Alanin 


Aktinium C, Deut | 
x-Teilchenenergien 1 852 

Aktinium C 
(C+A aus 
energien 11 323 

Aktinium D, At.-Gew. 11 2700 


y-Strahlen aus A 


Röntgenniveaus u. d. -Strahlen 


Aktinolith, Ursprung, Vork., Zus., Eigg lechn 
logie 13029; physikal.-mechan. Unters. d. Talk 
chloritsteins u. d Reihe 1 2658 

Aktinometrie s. Photometru 

Aktinouran, Best. d. Alters v. Mineralien aus « 
Verhältnis d. zerfallenden Atome \ u. Ul 
1 3761; Ableit. d \ktiniumreihe (Lite 
raturstudie) I1 3058; At.-Gew. 11 2706 

Aktivin s. C'hlora 32 

Aktivin S „Spezial“, Verwend. zur Kunstseiden 
schlichterei iu Barımwollbetrieben 1 22>4 

Aktivit Ss Kohle, aktive 

Aktivitätskoeffizient, in gemischten Lsgeg 
(Gleichungen für d jerechn.) 11658; (Gleich 
v. Gibbs-Duhem u. Duhem-Marzules) 11 981; 


(Anlehn. an d. Definitt. v. De Donder) 


v, Lsgg 


1347; Best. d. lonenaktivität I1 1317; schein 
barer u. wahrer in Elektrolvtisgg. (CdCle) 11665 

eines typ. starken Elektrolyten (LiC) in 
Lösungsm. mit niedriger DE. (Isoamvylalkohol) 
11530; Abhängigsk. d. v. d. lonengröße u 


lonen I 


nach 


112; 


Löslichk. 


Beeinflußbark. 
v, Salzen in 
Mess. I 2650, 

- v. Gasen (Anwend. zur Berechn. d. Wrkg 
d. Drucks auf homogene chem. Gleichgewichte u. 
zur Berechn. integraler Joule-Thomson-Kffekte) 
11 2330; (bei Hochdruckgleichgewichten) 11 2330 

:v. W. (in NaOH-Lsgg.) 12650: (in Lsg. 
NaOH-CHs30OH-H20) 1 2650; v. H2S04 11504, 
3766; v. Metallen in Legierr. (Dampfdruckmeth.) 
11 1540; v. KC1 11 2790; (Anwend. d. erweiterten 
Debye-Hückel-Theorie zur Erklär. d. Gefrier- 
punktsmess.) 13389; v. ZnÜle (in Ggw. v. Alkali- 
chloriden) IH 658; (in Ggw. v. Erdalkalichloriden) 
IE 658; v. wss. Lsgg. v. Ca- u. Al-Nitrat (Dampf- 


‚dure h fremde 
A\tlivlendichlorid 


druck) 13766; v. CutCla 13260; v. wss. Lsgg. 
d. CH3COOH am F. (u. osmot. Koeff.) 1347; 
v. CeHa u. A. in H2SOa aus Mess. d. Partial- 
drucke 11684; s. auch Dissoziation, elektro- 
Iutische, Elektrolyte, Löslichkeit. 

Aktivkohle s. Kohle, aktive. 


Alangin (F. 80— 82°), Isolier. aus Alangium 
lamarkii, Eigg., pharmakol. Wrkg. 11 2542 
a-Alanin, Konfigurat. IH 838; Stell. im Fibroinmol 


190: Geh.: d. Eiweißstoffe v. Keta-Kaviar II 
1984: d. Krötenleber während d. Sommer- u 
Winterszeit 1434; d. Eiweißstoffe v. hochwert. 


Nahr.-Mitteln 
milch) II 396; 


(Hühnereiweißb, -eigelb u 
Darst. d. d-Form 1545; 
Verwandtschaft zu Brenztraubensäure 
Bldg. aus Brenztraubensäure durch 
Gew. v. NHs (Bedeut. d. Oxydored 
v. Hefesuspenss 11 2385. 
Verh. v. dl- gegenüber 


Kuh- 
biogenet. 

II 230; 
Red. in 
Potentials 


Röntgenstrahlen 


u. UV-Licht N 203; bas. u. saure Dissoziat. 1 
981: Lsg.-, Verdünn.- u. spezif. Wärmen v 
dl- II 205; Wrkg. auf d. Bldg. v. rhythm. Ag 
Chromatndd. in Gelatine 1869; Löslichk. v. 


dl- in W. u. A.-W.-Gemischen I 1687, Verteil 


Koeff. zwischen W, u But vlalkohol 1 1635 
Photolyse im Sonnenlicht 1 219; opt. Spalt. 

v.rac. 1545; Verh. in d. Kalischmelze (Best 

d. N) 15320; hydrolyt. Spalt. durch Tierkohl: 


1 226; Komplexverbb. mit zweiwert. Pd 1 1849; 
Einw.: v. H2O2 (Abspalt \ NHs) Il 611; v 
Monohalogenessigsäuren 1 2523 

Enzymat. Oxydat. (Reinig. d. Enzyme) HH 
3665; Einfl.e. auf d. Wirksamk. d. Oxydat 
Enzyme d. Ricinus 13554; aktivierende Wrkg 


auf Peroxydasen 11 704: Aktivitäts-p,-Kurve v 
24 - u. dl- Desamidase 1419; Einfl. auf 
Amvlası I 2548 Wachstum X Bakterien in 

halt. Medium I1 1388: Einfl. auf d. Abbau 
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v. Zucker durch Hefe 112533; Einw. v. Clo- 
stridium sporogenes auf —-halt. Aminosäure- 
paare II 1045; Oxydat. u auf Ascorbin- 
säure 1100; Verh. v. d(—)-, !- u. dl-— imtier 

Organismus (Desaminier.) en Einfl.: auf d. 
Oxalsäurebldg. im tier. Organismus (Oxalsäure- 
spiegel d. Blutes) 13947; auf d. Glykolyse in 
Gl. Suprarenalis u. Corpus luteum 1263; N Hs-Bldg. 
auf Kosten v. d- u. d!- in d. Niere (in vivo) 
d. Hundes N 1399; Ausscheid. d. Hs3PO4 in d. 


(alle durch Cholsäure bei Zufuhr v. — 1434: 
Durehblut.-Verss. d. Dünndarmes mit d- I 


922; Darmresorpt. 11729. 
Identifizier. geringer 
Elementaranalvse 13821. 


-Mengen durch d. 


ß-Alanin (-Aminopropionsäure), Darst., Carbo- 
benzoxvlier. IH 1172; Bldg. aus Histamin I 2815. 
Äthylester, Darst. d. Hydrochlorids (F. 65°) 
1 791*. 
Alanylglycin s. (5 H1Os3XN2. 
Alaune, Gewinn.: aus Aluniten H 2716*: v. konz. 


Alkalialaunlsgg. beim Aufschluß v. Al-Mineralien 
mit Alkalisulfate enthaltender H2S0O4 1 2866*; v. 
has. 11 2716* 

Al2O3-Hydrat aus bas. u, 
2716*; Einw. v. HCl auf 
Betondicht.-Mittel II 32»0. 

Krystallstruktur 1 3635: ultrarotes Absorpt.- 
Spektr. II 2922; Eigen. für d. magnet. Kühlmeth. 


NH4OH-Lsg. I 
I 2335; -Leim als 


. 2505; als Aktivator d. katalyt. Eigg. v. 
V205 11 2922. 
Bibl.: Buch d. u. Salze. (De Aluminibnus 


et salibus [lat. u. dt.].) Ein Grundwerk d. spät- 
lat. Alchemie 11 [1494]. 


Chromalaune. 

-K-Alaun: Krystallstruktur II 3637; 
ultrarotes Absorpt.-Spektr. 11 2922; Zeeman- 
effekt d. Absorpt.-Linien v. kryst. — 113363; 
Eigen. für d. magnet. Kühlmeth. 12505; adiabat. 


Abkühl. I 2323; adiabat. Entmagene tisier. II 190: 
tiefste mit bisher erreichte Temp. 11 190; 
period. Verwitter. 11169. 

Cr-NHas-Alaun: Fe-freier II 002*: Erzeug. 


v. tiefen Tempp. mit II 1514. 
Eisenalaune. 

Fe-NH4-Alaun: Ultrarotes Absorpt.-Spektr. 
11 2922: adiabat. Entmagnetisier. II 190; Erzeug. 
v. tiefen Tempp. mit — IH 1514. 

Kaliumalaun. 

Herst. 11 100*; Hervorbringen v‘. Vizinalen 
auf einem im Wachstum begriffenen Krystall 
II 1310: Krystallstruktur II 3637: adiabhat, Ent- 
magnetisier. I1 190; Prüf. nach d. brit. Arznei- 
buch 1} 1270 


Kobaltalaune. 
-NH4-Alaun: Magnet. Susceptibilität II 
er 
Titanalaune. 
Adiabat. Entmagmnetisier. II 


Ti-Cs-Alaun: 
167 w 

Albene s. Seide- Kunstseide ( Acetatseide) 

Albichtol, u. seine Anwend. in d. Medizin [russ.] 


1 [1416]. 
Albolith, Einil. d. Pr auf d. Adsorpt. v. Farbstoffen 
an 1 175. 


Albone C, Verwend. zum Bleichen II 154. 
Albumine s. Proteine. 


Albumosen, Auffass, d. Tuberkulins als Proteos: 
15801: Vork. einer Proteose in Maiskörnern 
I1 3991: A lIsorpt. v. Proto- n. Dentero- durch 


Serumeiweißkörper 1 1264; Best. d. —-N II 2560. 
Aldehvde, Herst. durch Oxvdat.: v. KW-stoffen 
11 2735*, 3010*: (mit O2) II 436* a ennsvlvaniaöl 
u. dergleichen) 11 3439*; v. Erdölspaltzasen 
11 3737*: v. Ölen in d. Dampfphase mit Os odeı 
Luft 11 3736*: Abtrennen aus d. Oxvdat.-Prodd 
v. KW-stoften durch Behandl. mit fl. SOa 1 2732*: 


> 
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Wiedergewinn. durch Herst. v. Mol.-Verbb. I 1568»: 
Herst.: v. aliphat. — aus gasförm. gesätt. KW. 
stoffe n u. CO2 durch elektr. Entladd. (katalyt 
II 2581*; v. höheren — 12000; Möglichkk. d 
Synth. wertvoller aromat. — aus neuen Ausgangs- 
stoffen 11617; 11 122; Herst.: v. — d. aromat 
oder hydrocyel. Reihe aus d. entsprechenden KW. 
“toifen, CO u. AlCls II 3581*; v. aromat. Oxy- 
aldehyden durch Oxydat. d. entsprechenden Pro- 
pylenderivv. 11 1963*; v. p-Oxyaldehyden durch 
Oxydat. v. Isoeugenol oder ähnl. Verbb. mit organ. 
Nitroverbb. in Ggw. v. Azobenzol I 2088*: x 
&.P-ungesätt. — 11 2374; v. ungesätt. — aus un- 
gesätt. Halogen-KW-stoffen 13199*: aus Alko- 
holen mit mol. O2 (Ag-Katalys: E> r) 11 3978* : aus 
Organomagnesiumverbb. u. N-disubstituierten 
Formamiden I 365; eines Gemisches v. u. 
Säuren mit 8—I/0 C-Atomen (Ausbeute bei d 
Dampfphaseoxydat. einer fl. KW-stoff-Frakt. be- 
einflussende Faktoren) I 0; Bldg.: bei d. kata- 
Iyt. Hydrier. v. CO 13346*; bei d. Hydrogenolyse 
v.1.3-Diketonen I 2159; aus Fettsäuren (katalyt.) 
11 1756*, 

Elektronenspektren v. gesätt. - 
Spektr.: d. Carbonylgruppe d. — 
d. CO) 1 347; (Vergl. 


il 1335; UV- 
(verglichen mit 
mit d. Methylketonen) I 216: 
d. Dämpfe homologer — 1216; Ramaneffekt 
1 1197; (Affinitätsabsättig. d. O in Mol.-Verbb. 
d. —) 13124; Entsteh. d. opt. Dreh. u. d. ano- 
malen Rotat.-Dispers. II 2336; Refraktt. d. Car- 
bonylradikals, d. Ursache d. opt. Dreh.-Vermögens 
u. d. anomalen Rotat.-Dispers. 11035; Analyse 
d. Rotat.-Dispers. IH 2352; ebullioskop. Mess. an 
Lseg. in HF 111685: Oberflächenpotentiale v. 
Aldoximen I 1036. 

Therm. Zers. (Aktivier.-Arten) I 221 
Radikale; Mechanismus) 1 578; photochem. Zers. 
(Mechanismus) 1877: (v. aliphat. ) 13915; 
Hydrier. eines Gemisches v. zwei a«-Äthylenalde- 
hyden 13918; konjugierte Oxydat. v. ungesätt. 
KW-stoffen u. — 11501; Abspalt. d. Aldehyd- 
gruppe als Ameisensäure aus aromat. — II 2361 
Überführ.: in organ. Säuren mit dehydrierenden 
Stoffen u. einer katalyt. Base II 2445*: in An- 
hydride v. organ. Säuren Il 2446*: elektrolyt. De- 
halogenier. v. halogenierten Il 1860; Unters. 
über Azoaldehyde H 3576; physikal.-chem. Un- 
terss. über d. als RK. v. Schiff bezeichnete Farbrk. 
d. — 111556; Cannizzarosche Rk. (Abhängigk. 
d. Disproportionier.-Geschwindigk. d. - v. 0, 
Ggw. v. Substituenten) I 1221; Rk.: mit benzyl- 
alkoh. KOH (Mechanismus) 1 2800; v. —-Bisul- 
fiten mit NH3 bzw. Hydrazinen I 1218: Überführ. 
in Hydantoine 1233; Herst. v. Umsetz.-Prodd. 
mit H2S H 1785*: Chemie d. Knoevenagelschen 
u. Ähnl. Rkk. 143; Baeversche Kondensat. mit 
Bzl. 12006; Einw. v. aromat. — auf Bal. u. 
Toluol in Ggw. v. AlCls 11 1700: Rk. mit CHeNa 
(elektronentheoret. Deut.) 11680: Einw. v. HEN 
in Cyanhydrinen als Lösungsm. I 1445*%; Kon- 
densat. mit Tryptamin unter physiol. Bedinge. 
1 3513: Umsetz. mit Phenylhydrazin-p-sulfon- 
säure 1 2526; Beitrag zur Konst. d. Lsgg. v. 


‘ (in freie 


— in Alkoholen II 674; Vers. d. Anwend. d. 
Rk. v. Tistschenko auf ungesätt. II 2044; 
Kondensat.: v. aromat. mit Phenolen unter 


Einw. v. H3PO4 I 1228: v. reakt. Phenolen mit 
ungesätt. in Ggw. einer starken Säure u. eines 
Oxydat.-Mittels 1235; Mechanismus d. —-Kon- 
densat. II 677: Aldolkondensat. mit 5-Ketosäuren 
u. ihre Bedeut. für d. Biogenese einiger Natur- 
stoffe IE 1888: Synth. v. o-Aldehvdocarbonsäuren 
1801: Rk. mit Malonsäure (u. NHs bzw. Amin) 
12600*; (in Gew. v. organ. Basen) 13925; 112362; 
Einw. v. Maleinsäureanhvdrid auf Basen aus — 
u. Aminen 11 210: Gleichgewichte zwischen aro- 
mat. - u. Aminosäuren 13924: Kondensat. v. 
aromat. mit Hydantoinen (Synth. v. Amino- 
säuren) 1 3788: mit Hippursäure II 686, 3906: mit 
Kreatinin II 839: mit Barbitursäure (Erschein. d. 
Tautomerie unter d. Rk.-Prodd.) H 2213: Einw. 
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156#- v. aromat. — auf d. Addit.-Prodd. aus aromat Bestandteiler Isoliı \ Lactoflavin) 11 252» 
KW. Amidinen u. Glyoxal 11 3387; Herst. v. Konden Charakteristik d. Schwarzmeerphvllophor: } 

talyt sat.-Prodd. mit Önanthol aus Rieinusöl IH 2305; Geh., Br-Geh.) 1 3968; Best. d. J-Geh. in d 

ik. d, Haltbark. v. — in Seifenriechstofien HH 618. d. Schwarzen Meeres 12574: J-Verbb. in Sos 
zangs- Hydrier. v. ungesätt. durch gärende Hefe tangen 1 024: Il s0; (Dialyse d. Seetange u. ihre: 
omat. 1 225; Toxizität d. aliphat. auf Kartoffelknollen Infuse) 1 9224: !Trijodacetaldehvd (Jodal)]1H 3795 
ı KW. 1 3678; geruchl. Bedeut., Dosier., Vork. u. Herst. (mineral. J) 12083: Gewinn. v. J ausd. Schwarz 
Oxy. d. höheren Fett- 13058; Verwend.:!: gegen meerphyllophore: trockene Dest.d. Schwarzmeer 
ı Pro- Hylecoetus dermestoides u. Anobium pertinax phyllophore 12574; N d. Polysaccharidkomplexes 
durch 11 2309: zur Extrakt. v. Holzspänen (Cellulose- aus Chondrus erispus HH 1046; Cellulose v. See- 
Irgan, gewinn.) Hl 1473*. Il 1178: Inaktivier. d. Katalasen gewisser Meeres 
ey Abscheid. v. aromat. aus einem Gemisch durch Oe 11 235; Peroxydase in (Ploeamium 
IS un- v. organ. Verbb. als (Aryl CH:N-NH-UsH«- eoccineum) 1 2383; Bldg. v. Vitaminen dureh eine 
Alko- SOs)aCa[Ba] IH 356; Hydroxylaminmeth. zur Reinkultur v. Chlorococeum in Dunkelh. u. syn 
> aus Best. (Verschieb. d. Oximgleichgewichts durch Py- thet. Medium HI 1055: Vork. d. Uvtochroms in 
ierten ridin) 112558; (Einfl. freier Säuren) 11 2558: 11 2968; Tiefenunterss. zur Photosvnth. d. Rot- 

u. 8-Naphthylhydrazin als Reagens für - I 230; II 2078; manometr. Mess. d. Photosvnth. bei d 

ei cd. Best. mittels 2.4-Dinitrophenylhydrazin 11 1410: marinen Gigartina 1 3944; UOg2-Assimilat. v. 
b. be- Identifizier.: mit 3-Nitrobenzhydrazid u. 2.4-Di- Chlorella (Bedeut. v. O für d. CO»-Assimilat. d 
kata- nitrophenylhydrazin IH 208; mit 3-Nitrobenzhydr- grünen Pflanzen) 1 3039: Temp.-Charakteristica 
olyse azid 156: mit o-Chlorbenzhydrazid 157; mit für d. Stoffwechsel v. Chlorella (katalvt. Zers. v 
alyt.) p-Chlorbenzhydrazid 156; Best.: mit d. Disulfit- H202 durch Chlorella pyrenoidosa) I 1883: Auto 
meth. II 1410: bei d. Herst. v. synthet. Kaut- Iyse 13555; Einfl. v. schwerem W,. auf Spirogyra 
UV. schuk 13482: Nachw. in äther. Ölen u. Drogen u. Planaria 13883: Austauschbark. v. H gegen D 
ı mit 1595; Best.: in äther. Ölen 1 489, 1947; im Wein in wachsenden grünen (Chlamvılomonas) 1 847 
216: mit d. Pulirichphotometer u. mit d. photoelektr Behandl. v. Meeres- 11 1591*;, (Extrakt. mit 
ffekt Colorimeter 11 613; d. flücht. im Blut 1 277; verschied. Lösungsmm.) 111560; {mit Mikro 
»rbb. s, auch Acetale: Carbonylgruppe; Harnstoffaldehyd- organismen) IH 1623: Verarbeit. v. Meeres auf 
ano- kondensationsprodukte, Hydrazone;, Orime, Ory- Filme I 1641*: auf Folien I 2287*: auf Film 
Car- aldehyde, Phenolaldehydkondensationsprodukte ,Se- träger ] 2287*: auf Kunstseide 1 22=87*: Ver 
grens : miearbazone. arbeit auf Futtermittel oder dergleichen NH 
ılyse Aldehydrasen s. Enzyme. 1105*; auf Seife u. Waschlauge 11 3007*; Eı 
.an Aldiphen, Gefahren d. Abmager.-Kuren mit 1179. höh. d. pn-Wertes in W.-Staubecken durch 
e Vv. Aldol (Acetaidol), Konst.d. Aldole 11836: Darst. durch Wachstum 1123: Bekämpf. v. -Wucherr. (in 
Kondensat. v. Acetaldehyd (Grenze durch Bldg. Freibädern) 1 2257*; (bei d. Verwend. v. Rück 
freie einer -Aldehydverb.) 11 2879; -Kondensat. v. wasser bei d. Zeitungspapierherst.) II 1100, 
FETS, Aldehyden mit -Ketosäuren (Bedeut. für d. Bio- Analyt. Rkk. 113726: J-Best. in Seetang 
915; genese einiger Naturstoffe) IE 1888; Darst. v.sub- (Veri.) 1180; s. auch Agar, Alginsäure: Zellen 
lde- stituierten Aldolen aus gesätt. aliphat. Aldehyden Alginase s. Enzyme. 
sätt. durch Behandl. mit organ. Aminen oder mit Alginsäure, Darst. u. Kigg. (Extrakt. mariner Algen 
ıyd- schwachen Säuren II 122*:; —-Kondensatt.(Synth. mit verschied. Lösungsmm.) 11 1560; Abbau durch 
361; v. ungesätt. aliphat. «-Ketosäuren) 1 224: Poly- Bakterien u. Bldg. d. Enzyms Alginase 1 2906 
den merisat. mit alkal. wirkenden Stoffen 1 2085*:; Herst.: v. Kunstseide aus (Meeresalgen ) 
An- Rk. mit Anilin I 2674. 1 2257*; v. Fäden u. Filmen aus (aus Seetang) 
De- Aldonsäuren s. Zucker (arten). 1 2286*; v. alginathalt. pkotograph. Filmträgern 
‚ers. Aldosen s. Zucker(arten). aus Meeresalgen 1 2257*®. 
Un- Aldrey, Einfl. d. Ce auf — 1783: Best. d. Dauer- Algolfarbstoffe, Musterkarte I 1304. 
brk. festigk. 12724; Telephonleitt. aus — 1 3806. Algolgelb GEN, Konst. 1 2000 
igK. Aleuritinsäure (Trioxypalmitinsäure) (F. 102°), Iso- Algoltiefschwarz BD Pulver fein für Druck, 13509 
vr lier. aus Schellack 1 602; (Oxydat., Konst.) Algulose, Eliminier. aus Algen II 1501®. 
zyl- II 3247. Alizarin (1.2-Dioxyanthrachinon), Theorie d. Zuckeı 
sul- Aleuron, u. seine Ausnutz.; morpholog. Vergl. aufnahme 11514: Verwend zum Färben x 
ihr. d. —-Zellen v. Weizen u. Roggen I 1460. Wachsen u. dergleichen IH 3096*: zum Färben v 
dd. Alexandrit, Färb. durcn Cr (Absorpt.-Kurve) 1 3525 Seide 11 760; zum Bedrucken nichtgreölter G« 
hen Alexine s. Komplemente. webe I1 927* 
mit Alfalfa, W.-lösl. Mg im Boden als Ursache mangel- Anwend. d. Flotat. mit in d. qualitativen 

u. haften Gedeihens v. — 12873; Espartogras als Analyse II 10920: Tüpfelmeth. d. annähernden Al 
N? Rohmaterial bei d. italien. Celluloseherst. II 1990; Best. mit 11 725: Tüpfelrk. auf In 12857 
UN Espartopapiere (Allg. unter bes. Berücksichtig. d. Alizarin S (Na-Salz d. Alizarinsulfonsäure), Ver 
On- engl. Verhältnisse) II 3861; Carotingeh. v. —-Heu wend.: als Reagens auf Pb 1 934; zur colorimetı 
gg. u. —-Mehl beeinflussende Faktoren Il 2392; Best. v. Al II 2850 
ON- Vitamin A-Geh. v. künst]. u. natürl. gewonnenem Alizarinblau, Einfl. d. pp auf d. Adsorpt. durch 
V- —-Heu 11949; Nachw. einer enzymat. Zerstör. Cellulose u. Füllstoffe 1175. 

d. d. Vitamin A-Geh. während d. Trockn.-Prozesses Alizarinblaufarbstoffe, Verwend. zum Färben ı 
14; 1 2909; Vitamin E-Geh. 11 146: Unters. über d. wollenen Badeanzügen 11 3013 
ter in — verfürbare Fe 11 2970; Einfl. d. Verhält- Alizarinblauschwarz B, Herst. v. Unifärbb. a 
nit nisses C:N in — auf d. Zers. im Boden 1 616; Kunstspinnfasergemischen 11 1092. 
1es Aufschluß, Best. d. Diearbonsäure-N 1 2829: Ver- Alizarinbrillantgrün G, Verwend. zum Färben 
IN- daulichk. v. braunem —-Heu als Futter für Wie- Bein u. Horn 11 1092 
en derkäuer 11296; Proteinwert bei d. Ernähr. Alizarinbrillantreinblau G, I 2602 
Ir- 13685: Wrkg. v. —-Heu auf d. Milchgeschmack Alizarinchromgrün SNN, 123509 
en 13213: Bereit. u. Nährwert v. A.1.V.-Silage für Alizarincyaningrün, Verwend. zum Färben v. hall 
in) Milchkühe 1 3213. wollenen Stückwaren 1 3013 
2; Alfalfon, Auffass. als unverseifbares Wachs 1 3944: Alizarincyclamin R, Eigen. für Ausbleichschichten 
“a Streichen d. Namens — 1 2548. I 1327. 
O- Algen, Übersicht 1933 1 90; Röntgenunters. d. Kry- Alizarindelphinol SEN (4.8-Diaminoanthrarufinsul- 
v, stallitorientier. in Valonia-Schnitten 1 2466: Zu- fonsäure), Darst. 1 1037*: 11 2>50*: Verwend. zum 
O- sammenhang zwischen d. natürl. Syst.d. Pflanzen Unterscheiden v. Seidenfibroin u. -gummi I 3223 
it u. d. chem. Bau d. — 112835: Chemie d. — Alizarindirektblau AR, Eigen. für Ausbleichschichten 
d. (—-Sterin Fucosterin) 1 249; (Lipochrome v. Fu- 1.1327 
W, ceus vesjeulosus) 11 2529: (Bezieh. zwischen - Alizarindirektblau 66, II 2*=1. 

293? 
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Alizarinfarbstoffe, — auf Wolle I1 2883; s. auch 
Farbstoffe, organische- Anthrachinonfarbstoffe. 

Alizaringelb 3G, Kign. für Ausbleichschichten I 1327. 

Alizarinirisol, Verwend. zur Behandl. v. Pierdehaar 
Il 3602. 

Alizarinlichtgrau BBLW, Herst. v. Unifärbb. auf 
Kunstspinnfasergemischen II 1092. 

Alizarinreinblau B, Eign. für Ausbleichschichten 


1 1327. 


Alizarinrosa, Gewinn. v. — ohne Klumpen Il 926; 
Anwend. v. Indigosol mit — I 597. 


Alizarinrot, koll.-chem. Eigg. (Stabilisier.-Aktivität) 
Il 3488. 

Alizarinsaphirol B (Diaminoanthrarufindisulfonsäure, 
1.5-Dioxy-4.8-diaminoanthrachinon- 2.6-disulfon- 
säure), Absorpt.-Spektr. im Sichtbaren 12340; 
SO3-Abspalt. 1 1937*: 11 250*. 

Alizarinwalkblau SL, I 310. 

Alkadrine, Bezeichn. v. Ephedrinhomologen als — 
11 2048. 

Alkaliblau 4B, Verwend. für Lichthofschutzschich- 
ten 11 175*. 

Alkaliblau 4BS, Verwend. für Lichthofschutzschich- 
ten 11 175*. 

Alkalicellulose s. unter Cellulose [Wissenschaftl. Teil]; 
Celluloseäther, Viscose. 

Alkaliechtgrün s. Erioyrün extra. 

Alkalimetalle, Geochemie d. — 1 2337; Herst.: 
durch Elektrolyse einer wss. Carbonatlsg. u. Auf- 
nahme d. abgeschiedenen Metalle in Hg I 1433*; 
aus Alkalieyaniden oder Blutlaugensalz I 2233*. 

Eirg. d. Alkaliatome u. -moll. (Zusammen- 
fass.) 139; Erforsch. d. freien — 11 2635; Theorie 
d. . Coulombsche Weehselwrkg.-Energie zwi- 
sehen d. posit. lonengitter u. negat. Elektronen- 
gas 11 3456; Bogenspektr. d. — mit großer DD. 
1 2776. 

Ionisier.-Potentiale u. Wahrscheinlichkk. für 
d. Bldg. mehriach geladener Ionen in d. Alkali- 
dämpfen bei Elektronenstoß 1 562; Oberflächen- 
ionisat. (thermodynam. Theorie) 1 2339; (For- 
mel für d. positiven lonenstrom) 11 486; Auslös. 
v. Sekundärelektronen durch schnelle Hg-lonen 
13109; Theorien d. spektralen selekt. Photo- 
effektes 12949; thermoelektr. Kraft im festen 
u. fl. Zustand gegen Pt H 1138; Einfl. d. Druckes 
auf d. elektr. Leitfähiek. IH 487; Hallkoeff. I 
983. 

Herst. v. Organosolen d. I1 2988*; Ad- 
sorpt. an Metallobertlächen (Dipolmoment ad- 
sorbierter UÜs-Ionen; Adsorpt.-Isotherme) 1535; 
(Adsorpt.-Energie d. Ionen) 1 536. 

Biol. Eigg. d. — u. d. alkal. Erden (Verwandt- 
schaft im period. Syst.) 113929; inaktivierende 
Wrke. v. Alkalikationen auf d. Gärfähigk. v. Hefe 
11 2532. 

Bezeichn. d. Alkalien in Analysen v. Silicaten 
11591: Nachw. (Verwendbark. v. K- u. Na- 
Salzen als Reagenzien) II 3134: Nachw. u. volu- 
metr. Best. 112555: spektrograph. Nachw. in 
natürl. Wässern I1 1559; spektralanalyt. Mikro- 
best. 13958; quantitative Spektralanalyse d. 
— (Cs in Mineralwässern) H 734: Best. nach 
Lawrence-Smith II 406; Bemerkk. zur Lawrence- 
Smith-Meth. d. Alkalitrenn. bei Silicaten H 903; 
Best.: d. gewöhnl. u. d. seltenen — bei d. Mineral- 
analyse 12220; v. geringen Alkalimengen in Mg 
1443; v. — in Vernicekel.-Salzen II 1554; s. auch 
Kalium; Natrium. N 

Alkaliverbindungen, Alkaliindustrie (Über- 
blick) II 1232; Vers. d. Alkaligewinn. aus alkali- 
haltiren Gesteinen 1 2422; Abtrenn.:!: v. Ammon- 
salzen aus Gemischen mit - (Alkalinitraten) 
Il 1076*%: v. NHaCl aus Gemischen mit 
(K2S04) 11 1075*; Herst. v. gegen wider- 
standsfähizen keram. Gegenständen 1 3329*, 

Krvstallstruktur v. Alkaliwolframchloriden 
11 2023, 2780; Eintl. auf d. Oxydat. v. Hydro- 
ehinon IH 2194. 


Alkaliamalgame s. Amalgame. 
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Alkaliborate s. Borsäure, Alkalisalze. 

Alkalibromide, Gewinn. durch Einw. v. Br 
auf Alkalien in Ggw. v. Formiaten I 454. 

Alkalicarbonate, Einw. auf Ca-Salz-Lsee. U 
935; Best. in Seifen 11 152; Mikrobest. II 2850. 

Alkalichlorate s. Chlorsäure, Alkalisalze. 

Alkalichloride, —-Elektrolyse (Bind. d. ge- 
bildeten Alkalilauge durch Fettsäuren) I 2423*#: 
(Imprägnieren d. Elektroden mit Lsg. v. Divinvl]- 
acetylen oder seinen Polymerisaten) 11 3959#®: 
(zwei neue Zellen) 13967; Betriebsvers, mit 
Wannen nach Siemens-Billiter mit verdoppelter 
Stromdichte 1 286: Gewinn. v. Alkalihydroxyden 
aus — 13552*; (über Silicate, Borate oder Phos- 
phate) 11 2716*. 

Einfl. v. Kationen auf d. Krystallwachstum d. 
— 1514. 

Alkaliferrite s. Ferrite. 

Alkalihalogenide, Verh. d. ,,Mol.-Raumes‘‘ bei 
— 111659; mol. Anordn. u. Beug. d. Röntgen- 
strahlen in —-Lseg. 13103: Dissoziat.-Energie 
Il 1670; Farbzentren d. -Krystalle (Zusammen- 
fass.) 11 2336; (Wander.-Geschwindigek. d. Elek- 
tronenfarbzentren) I 2318; Deut. d. UV-Absorpt.- 


Spektr. d. -Krystalle 12318: Wander.-Ge- 
schwindigk. d. Kationen in —-Krystallen I 2318; 
magnet. Mess. v. lonendeformatt. in —-Kry- 


stallen 13255: elast. Konstanten II 3629, 

Alkalihydride, photoelektr. Röhre mit —- 
Schicht auf d. Mg d. Innenseite 11 3960*, 

Alkalihydroxyde, Gewinn.: auf elektrolyt. 
Wege 1 3702*; aus Alkalichloriden I 3582*; (über 
Silicate, Borate oder Phosphate) 11 2716*; in 
Perlenform I 942*; Reinig. v. Fe- u. Al-Verbb. I 
1235*., 

Alkalibeständ. Überzüze für Glas, Metall u. 
dgl. (durch Aufspritzen einer geschm. M. aus S 
u. Quarz) I 1290*. 

Best. in Seifen 11 152. 

Alkalihypochlorit 8. Unterchlorige Säure, Al- 
kalisalze. 

Alkalijodide, Einw. zusammengesetzter Halo- 
genverbb. auf —-Lsgg. 111519; tox. Wrkgg. 
II 1400. 

Alkalimetaphosphate =. 
Alkalisalze. 

Alkalinitrate, Herst.: aus Alkalichloriden 
(PbO-Chloride als Zwischenverbb.) 12712*; (u. 
NO2) 1 456*; (u. HNOs3) 1 2423*; I1 1419*; (u. 
NH4-NOs) 12576*: [u. Pb(NOs)e] 1 2576*: aus 
Alkalisilicaten 1 3529*; Trenn. v. NHatUl (Flotat.- 
Mittel) 1 3180*, 

Alkaliperoxyde, als Gasmaskenfüll. 1 3701*. 

Alkaliphosphate, Herst.: aus Rohphosphat u. 
Alkalisulfat 1 99*: aus SiOe-halt. Gesteinen 
mit CasP2Os 1 3325*; Orthophosphate aus Meta- 
oder/u. Pyrophosphaten 11 2259*: Reinig. v. Di- 
u. Trialkaliphosphatlaugen durch Druckerhitz. 
11 2419*: stabile H2O2-Phosphatverbb. 1 2422*; 
Verwend. in d. Schmelzkäserei 1 2461. 

Alkalipyroarseniate s. Pyroarsensäure, Alkali- 
salze. 

Alkalipyrophosphate s. Pr yrophosphorsäure, 
Alkalisalze, 

Alkaliselenide, Herst. durch Einw. v. Alu. 
Zn auf alkal. Lseg. v. Se-Verbb. H 3277*. 

Alkalisilicate, Herst.: aus Alkalichloriden u. 
SiO2 11 737*: v. haltbaren, nicht backenden. 
trockenen, Kryst. -Hydraten 1 2060*: Alkali- 
Al-Silicate (Gültierk. d. Hüttigschen Gleich. 
Permutiten) 13091. 

Alkalisulfide, Herst. verschied. phosphoreseie- 
render — u. ZnS 1 485; Rk. mit Nitritopenta- 
eyannatrium I 1422. 

Alkalitellurate s. Tellursäure, Alkalisalze. 

Alkalitelluride, Herst. durch Einw. v. Alu. 
Zn auf alkal. Lsegz. v. Te-Verbb. H 3277*. 

Alkalititanate s. Titansäure, Alkalisalze. 


Metaphosphorsäure, 


bei 


Alkalimetrie s. Maßanalyse 
Alkalialuminate s. Aluminate. Alkalität 


s, Maßanaluse: Woasserstoffionenkonzen- 
tration. 
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Alkaloide. 


Fortschrittsbericht 1 75: 11 2401; (1935) 143; 
Jahresbericht I 496; neuere Unterss. in d. —- 
Chemie (Übersicht) I 52, 53: Bezieh. d. Matrins 
zu anderen Leguminosen- 11 372; Veratrin- 
(Konst. d. Veratridins) 1 3795; Synth.: v. neuen 
Medizinal-— (Übersicht) 11 3393; unter physiol. 
Bedingg. II 1801: (Polemik) 11 3393: (Isochino- 
lin-—) 176; (Tropinon, Pseudopelletierin, Lobe- 


lanin u. verwandte ) 111023: synthet. Verss 
an Protopin u. verwandten — 11 2065; v. Narko- 
tin abgeleitete synthet 11 2372. 


Ursäch!. Zusammenhang mit äther. Ölen in 
d. Pflanze 1 584; Entw.-Stufe v. Pflanzenfamilien 
im Verhältnis zur Bldg. hochmolekularer 
1257; -Geh. v. Heil- u. Giftpflanzen d. UV. d 
S.S.R. 1438; Geh.-Änderr. bei Droren durch 
Verpack. u. Aufbewahr.-Dauer 1270; Gewinn 
aus Lseg. d. rohen 1 1738*: v. Auszügen aus 
Alkaloiddrogen mit schwachen A.-Konzz l 
3160; v -Lseg. 13163*; Entiern. aus pflanz] 
Prodd. 1 976*. 

UV-Absorpt.-Spektren d. N-Oxyde 175: di- 
elektr. Potentiale v. Lszg. 1 2680, 2685; Zersetz- 
lichk. in wss. Lsg., bes. bei d. Sterilisat. (Cocain- 
ersatzmittel) 1271; Elektrored. 1686: Amidier 
mit Na- u. K-Amid (Aminoanabasine) 13794: 1 
645, Basenaustauschrkk. zwischen Bentonit u 
Salzen v. 1 2766; Ndd. mit Aurvthiosulfat 
3161: 11 1521. 

Wrkg.: d. Pilanzen- (Wirksamk. d. Oxsy- 
dat.-Enzyme d. Rieinus) 13554: auf Boden- 
mikroorganismen (Bacillus radicicola) 13679; 
(N-Bakterien) 113038: auf d. Saccharase d 
Aspergillus niger 113785; auf d. alkoh. Gär. 
v. Melasse I1 2465: auf d. Pflanzen, bes. auf d 
Wirksamk. oxydierender Enzyme im Getreide- 
korn 123555; auf d. N-Geh. d. Leguminosen 
während d. Keim. 13558; bei Carceinom (Prüf 
d. Wirksamk.) 12402. 

—-Reagenzien (Aconit-—) 13010: (Nachw 
v. TI) I 3796; (zum Nachw. in pilanzl. Schnitten) 
1 446: Extrakt.-Methoden für u. ihre Best. in 
Arzneimittelgemischen 1 2214: Luitstromextrak- 
tor zur Analyse v. Alkaloiddrogenextrakten N 
2546: Vergl. d. Verff. zur Best. in Arzneidrogen 
u. galen. Zubereitt. 12849: ökonom., annähernd 
genaue Best.-Methoden I 505 ‚ereurimetr. Geh 
Best. v. galen. Präpp. II 2244; Titrat. d. Salze. 
bes. mit d. Indicator Poirrierblau II 1751: Nachw. 


v. Verunreinigeg. zerkleinerter bzw. gepulverter 
-halt. gift. Fremid- 


indifferenter Drogen durch 
drogen 11 2090. 

Bibl.: —-hait. Genußmittel [Handbuch d 
Lebensmittel-Chemie] 1[1142]: Lecons de toxi- 
cologie, alcaloides NH [3407]; Lezioni di ehimica 
farmaceutica e tossieologiea. Chimica organica 
alcaloidi 1 [108]. 

Alkaloide aus: 

Aconitum, - 
Aronitum. 

Ammodendron Conollyi II 3112. 

Anabasis aphylla s. Anabasin. 

Anagyris foetida II 2058. 

Angostura, Übersicht 12561: Synth. v.d 
strukturanalogen Chinazolinderivv. 11373 

Argemone Mexicana, I 3046 

Arundo Donax, I 3200 

Belladonna s. Drogen- Belledonna 

Berberis heteropoda, Unters. 1257 

Bixa Orellana, I 1416. 

Cannabis indica, Synergismus zwischen Morpl 
bzw. Scopolamin u 1 2559. 

Chelidonium majus, Wrkg. auf d. Darmzusta 
u. d. Kotentleer. v. Kaninchen 11 3127. 


-Reagenzien 1 3010; s. auch Drogen- 


Chin-Shih-Hu, Unters. (bendrobin) 171: y) 
kaloidgeh.) 1714 

Cinchona (Chinaalkaloide), Trenn. ı hren b 
hydrobasen 1237 S if. Dreh.-Vermög 
u. Stereochemie 11 3018: ster hem. Unte 


rn 


.- dr) 


Alkaloide 


(Hydroeinchoniein v. Emde u. Epieinchonin 
v,. Suszko u. Tomanek) 11555; Synth. d 
opt Antipoden (Literatur) 13937 ster 
Umlager. in Epibasen 12181; Derivv. (Ap 
‚ möditiziert« 
anormale Kirg 
d. Chlorkohlensäureester I 2182 bei 
Pneumonie (verschied, Atkaloide u. Hydro 
eupreinäther) 11 523; (Ketonbldg. mit Na 
triumamid) HI 1182; [Apocuprein (Apochinin) 
il 2215 

Best.: in Cortex Chinae (Verwend. v. Pektin 
1 2045; in Chinarinde u. Chinaabkochungen 
I 1808: in Chinarinde u. galen. Zubereitt 
(Vergl. d. Verif.) 12549: in Präpp. d. China 

\ 





ri 
rinde 1595; in d. Uhinatinktur 113130 
schnelle Identifizier. d. Chinazubereitt. durel 
d. Erythrochin- u. Thalleiochinrk. IE 1751; s 
auch Drogen-Chinarinde 

Coca, Geh. u. Best. in Cocazubereitt. 113946 s 
auch (oeaın 

Cocculus, Alkalofde v. Sinomenium- u. Coceulus 
arten (Konst. d. Daurieins) 1 3285; (Alkaloidı 
aus Stephania cepharanta) II 2674; (Alkaloidı 
v, Coceulus sarmentosus, Konst. d. Menisa 
rins) 11 3511: (phenol. Alkaloid v. Coceulus 
trilobus; Konst.d. Trilobamins) IH 3512; Alka 
loide v. Han-Fang-Chi II 2215 

Colombowurzel, Absorpt.-Spektren d u. \ 
b,erivv. d. Berberins 1 2373 

Convolvulus pseudocantabricus, Konst. d. Convol 
vins u. Isolier. v. 2 neuen Basen IH 608 
Pharmakologie v. Convolvin 1 1207 

Corydalis ambigua, 17% 

Corydalis aurea, II 174 

Cytisus caucasicus, 11 3924 

Datura s. Drogen-Datura 

Duboisia, Geh. u. Wrkg. d v, homöopat! 
Tinkturen \ Duboisiablättern 12211; KEı 
kennen als Gemisch v. d«Nornieotin u. dl 
Nornieotin 11 5392: d-Nornieotin aus Dubolsia 
Hopwoodii I1 1891 

Ephedra s. Drogen-Ephedra 

Eurycles amboinensis, II »5= 

Han-Fang-Chi s, Alkaloide aus Coceulus 

Heliotropium lasiocarpum, Oxylieliotridan MH 
700, Abbau d. Heliotridans zu « rt Pyrrolba 
II 2067. 

Holarrhena antidysenterica, neu« \lkaloid aus 
d. Rinde v. Holarrhena antidvsenterieca 1 
1368; Kinw. v. BrUN auf Conessin ı. seine 
N-Demethvlier. zu Isoeonessimin u. Conimin 
II 556 

Hyoscyamus s. Drogen-Hyoseyamus: Hyoseyamın 

Ipecacuanha, Verbreit. in ed. Rubiaceen-kFamilie 
11 553 l,ok j 101 n Radix Ipecacuanha« ıı 
20686; Alkaloidbest. u. Extrakt. v. Radix Ipe 
cacuanhae 11419 


Jaborandiblätter, Synth. v. race. Homopilopsäure 
11 525: opt. Spalt. d. unbeständ. Athylpara- 
eonsäure (rac. Pilopsäure) 11526: Synth 


d-Homopilopsänr 
Kakteen, kKonst. d 
nin u. Konst.d. 
1154: Svntl d 
phorins Il y- 
Leonurus cardiaca, I 2211 
Leonurus sibiricus, Alkaloid d. Samen 129376 
Lupinen, Alkaloide v. Lupinus Palmeri 1 1301; 


Ins 1} wi Anhali 
x ] 2001: Anhalidin 
ns u. d. Lop! 





(vr entbitterten Lupinen 123999; Ent 
bittern v. Lupinen 1976*: I u 

Lycoris, Lycorin 11 1181: I n II 1182 
6.7-Methylendioxv-N-methvinphe nthridor 
als Abbauprod. d L,x !  ]l 

Mitragyna stipulosa, I ' 

Mohn t!kaloide aus Papa 

Morphium s. Au f / 

Mutterkorn Iron Wo kor 

Opium =. Alkaloide aus Papa 

Papaver Morphiumalkaloide, Opiumalkaloide 


\ M ptlanzen 1 2562, 4 








Alkaloide 45: 


winn.: v. II 402*, 2546*; d. wichtigsten 
Alkaloide aus Opium 11 3544*; RKeinig. v. wss 
opiumhalt. Auszügen aus Mohnpflanzen Il 
2546*;, physiol. Wrkeg. v. (—) u. (+)-Derivv. 
1 1584; Pharmazie d. — (Übersicht) I 3795 

Nachw. in d. als Opiumersatz benutzten 
roten Pillen IH 3264: Vergl.d. Verff. zur Best. 
1 2549; 11 3264; Best. d. Morphins in — u. d. 
Nebenalkaloide 11 2090; s. auch Morphin; 
Opium. 

Pipi, 11 3946. 

Rauwolfia Serpentina, Unterss. in d. Ajmalin- 
reihe 11 857; pharmakol. Wrkg. eines — I1 2694. 

Salamander, Samandarin, d. Haupt-— im Gift 
d. Feuer- u. Alpensalamanders I 2013. 

Salsola Richteri Karel, I 1245. 

Schierling, chem. Identifizier. d. flücht. v. 
Schierling ausgeschwitzten — (als Coniin) I 
257, s. auch Contin. . 

Senecio, Retrorsin 1 2374; (Wrkg. auf d. Ratten- 
leber) 111745; — v. Seneeio platyphyllus 
1 3423; Platyphvllin I1 2959. 

Sinomenium, Alkaloide v.Sinomenium-u.Coceulus- 
arten (Konst. d. Dauricins) 1 3285; (Alkaloide 
aus Stephania cepharantha) 11 2674; (Alka- 
loide v. Coceulus sarmentosus, Konst. d. 
Menisarins) I1 3511; (phenol. Alkaloid v. 
Coceulus trilobus, Konst. d. Trilobamins) II 
3512. 

Sophora, hochsd. Basen d. Krautes v. Sophora 
pachycarpa, Sophoridin u. Sophocarpin I 403: 

: v. Sophora flavescens (Identität d. So- 
phocarpidins mit d. Matrin) 13289; v. Sophora 
alopecuroides 13289; 11 2215; Thermopsin Il 


699. 
Stephania cepharantha, II 2674. 
Strychnos, Unterss. über — (Perhydrier. d. 


Strychnidins u. d. Tetrahydrostryehnins zu 
isomeren Basen) I 1391; (Isomerie d. Strych- 
ninolone) I 1393; (Verss, mit Derivv. d. Neo- 
brucidins u. Neostrycehnidins, Konst. d. Neo- 
tormen) 1 2183: (Isobenzaldihvdrobruein u. 
Oxydat. d. 11-Benzyl- u. d. 11-Nitrosobru- 
eins) HI 1551; (Hydrier. d. isomeren Brueino- 
lone) IE 3391; Herst.v. Tincetura Stryehni 1270; 
Vergl. d. Verff. zur Best. in Strychnos u. 
galen. Zubereitt. 12849; Analyse v. Tinetura 
Strychnienthaltenden Arzneizemischen 11092; 
s. auch Bruein; Curare;, Strychnin. 

Tabak, Einfl. d. Nebenalkaloide auf d. Best. d. 
Nieotins in Tabak 11789; s. auch XNieotin 

Triclisia Gilletii, I 2828. 

Tylophora asthmatica, Isolier. (Tylophorin u. 
Tylophorinin) IH 2058. 

Ulex europaeus, 1 2375. 


Alkanna s. Alkannin. 

Alkannin (F. 149°), Darst., Eigg., Methvläther, 
Konst. 13549: 112380; Mikrobest. d. Mol.- 
Gew. in Exalton 11 3300; Verwend.: v. Alkanna 
zum Färben v. Lebensmitteln (Rkk.) HI 142; als 
Mikroreagens auf Fette 11 777; zum Mikronachw. 
d. Mg u. Al, Verwandtschaftsverhältnis zum 
Naphthazarin 11 2555: s. auch CırHısOs. 

Alkanol B, Rk. mit salzsaurem 1-Amino-5-ithoxv- 
benzothiazol II 1632: colorimetr. Best. d. pır I 
1618. 

Alkeine, Synth. v. — u. Derivv. 11 2045. 

Alkohol s. Athylalkohol 

Alkoholate s. Alkohole. 

Alkoholdehydrase s. Enzuyme-Dehuydrasen. 


Alkohole (Carbinole), Konfigzurat. v. alievel. — I 
1213; I1 988; Konst.d. in Ptlanzen- u. Insekten- 
wachsen vorhandenen prim. — 12546: Fett- oder 
Wachs- — u. ihre techn. Bedeut. 1320; II 940: 
techn. verwendete — 11617: Ggw. v. akt. sek. 
Butylalkohol in gewissen Fuseln II 1862; wirt- 
schaftl. Betrachtt. über d. —-Synth. 1790. 


Gewinn.: unter Verwend. v. Erdöl I 1644; 
aus Mineralölen oder Nebenerzeugenissen d. 
Mineralölverarbeit.; Prüf. n. Eigg. (Literatur) 


).) 
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1 3334; Olefine als Ausgangsınaterial für synthet 
— u. verwandte Prodd. aus Petroleum 1 3620 


Herst.: v. hochmol. — durch Verseif. v. Wachs- 
stoffen 11 3030*; durch Oxydat. v. KW-stoffen 
II 436*, 2735*, 3439*; v. aromat. — aus KW 


stoffen u. einem Alkylenoxyd (+ AlCIs) II 1613* 
aus Alkylhalogengruppen enthaltenden KW- 
stoffen (+ wss. Suspens. v. Metallhydroxyden 
u. reduzierend wirkendem organ. Stoff) 1 3346*: 
v. ungesätt. — aus ungesätt. Halogen-KW- 
stoffen durch Einw. verschieden starker Basen 
1 3199* , aus Olefinen (Katalysator) 1 2085* ; (durch 
Hydratisier.) 1 1123*; (durch Einw. auf Säuren 
in Ggw. v. Metalloxyden oder Suboxyden) U 
2880*; v. Olefin-— aus mehrwert. aliphat. 
I 1123*; aus ÖOlefinabsorptionsprodd. I 2085*: 
durch Absorpt. v. Olefinen in Mineralsäuren in 
Ggw. geringer Mengen eines Äthers Il 3829*; aus 
durch Absorpt. d. Olefine in Säuren erhaltenen 
sauren Estern II 1256*, 3977*; v. sek. — aus ent- 
sprechenden Olefinen über d. Schwefelsäureeste:i 
1 3199*; Absorpt. v. sek. oder tert. — liefernden 
Olefinen in d. entsprechenden Säuren in einem 
Medium v. hoher Wärmekapazität 13199* 
Bldg. v. gesätt. — bei Rk. v. Olefinen mit H2504 
u. nachfolgender Hydrolyse 1691; Darst. 
Acetylenalkoholen aus Ca-Carbid, einem Keton 
u. Atzalkali I 3702*; katalyt. Gewinn.: durch 
Behandl. v. Oxyden d. C mit H unter Druck 
(Verhinder. d. Festsetzens hochmol. Stoffe aui 
d. Katalysatoren) 11 2735*; v. höheren — aus 
Oxyden d. C mit H 11 593*; Synth. höherer - 
aus Wassergas unter Druck 1 3476; Bldg. höherer 
- bei d. katalyt. Hydrier. v. CO 13346*. 
Herst.: v. höhermol. — aus niedrigmol. aliphat. 
oder eyel. Alkoholen (katalyt.) 11 3530*; v. aliphat. 
gesätt. — aus A. (katalyt.) 11 2734*: v. Trichlor- 
methyloxyarylcarbinolen (Rkk.) 11439*; Synth.: 
v. Pyridiniumäthanolen 11 1712; v. «-arylierten 
3-Hydroxylamino- u. -Aminopropanolen (Ver- 
wend. d. Pseudonitrosite propenylhalt. Phenol- 
äther) II 1349, 3096; Darst. v. En-in-olen u. 
Dien-olen mit Cs u. Cs 13273; Beitrag zuı 
Kenntnis d. Formoine (Verh. als En-diole) I 
3541; Herst.: v. Oxyalkyläthern mehrwertiger 
- II 2124*; v. höheren aus Aldehyden u. Ketonen 


12000; v. höhermol. aliphat. — aus Aldehyden 
mittels organ. kondensierend wirkender Verbb. 
unter Hydrier. 11 437*; v. aromat. — durch 


kreuzweise Cannizzarosche Rk. mit Formaldehyd 
11 2047; v. vom Diacetonalkohol abgeleiteten 
ditertiären Diolen II 1862; v. wachsart., ungesätt 

- durch Hydrier. v. ungesätt., aliphat. Ketonen 


11 2759*; v. Keto-— aus 1.3-Diketonen I 2160 
durch Red. v. Carbonsäuren (kKatalyt.) I1 436*; v 
carbocyel. — durch katalyt. Druckhydrier. 


earboeyel. Säuren u. ihrer Ester 11 1446*; aus 
Estern 11 992; aus Estern durch Hydrier. unte: 
Druck IH 436*: durch Hydrolyse v. Alkylestern 
d. H2S0O4 11 3299*; v. heterocyel. Oxyverbb 
dureh Verseif. d. entsprechenden 2-Sulfonsäuren 
II 2698*: aus Fettsäuren, fetten Ölen, Fetten u 
Wachsen durch katalvt. Red. I13830*; au- 
Ricinolsäure oder deren Derivv. (katalyt.) 1 
122*: durch katalyt. Hydrier. v. Borsäure- odeı 
Kieselsäurecocosfettsäureanhvdriden I 1144*:; x 
höhermol. tert. — aus natürl. Estern v. hochmol 
Fettsäuren, wie Fetten, Ölen oder Wachsen u 
aliphat. oder araliphat. Grignardverbb. 11 457* 
v. Wachs- — durch Red. v. Wachsen d. Seetier: 
I 1144*: Gewinn. d. unverseifbaren alkoh. An- 
teile v. Wollfett u. a. hochmol. Wachsarten 
(durch Dest.) 11 3857*. 

Entfernen leichtflüchtiger Stoffe aus —-halt 
Fll. II 3990*; Reinig.: v. alkoholhalt. Gemischen 
1 307*: 11 3716*; über ihren p-Nitrobenzoesäure- 
ester 11539; v. sek. — aus d. Olefinen u. H2S0s 
v. S-Verbb. mit Plumbitlsg. II 2580*; Abtrennen 


aus d. Oxvdat.-Prodd. v. KW-stoffen durch 


Behandl. mit fl. SOa 1 2732*:; Zerlegen v. höheren 
— in gesätt. u. ungesätt. bzw. mehr oder weniger 
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gesätt. Bestandteile 11 457*; Keinig. v. beid. kata- 
Iyt. Red. d. Kohlenoxyde anfallenden gefärbten 
höhersiedenden - 1 1934*; Trenn. v. prim., 
sek. u. tert. Phenvlcarbinolen 1 16953; Reinigen 
v. aldehydhalt. prim., sek. u. Iso-— durch Be- 
handl. mit Monaminen I125»0*, Stabilisier 
durch Behandeln mit Metallen IH 3159*; Wieder- 
gewinn. aus einem inerten Medium durch Über- 
führ. in stabile Mol.-Verbb. 1156*; Verwend. 
v. CCls zum Trocknen v. Gemischen höherer 
13127; Entwässern v. W.-halt. mit körn., 
W.-freiem Gips 11 3451*; azeotrop. Entwässer. 
11 1256*, 3592*. 


Ramanspektr.: v. isomeren 1215; an —- 
Mol.-Verbb. (Affinitätsabsättig. d. O) I 3124; 
Fluorescenz v. reinen — 12138; Refrakt.-Dis- 


pers. 11035; Röntgenstrahlenbeug. an aliphat. 
— mit langer Kette 11989; Dimorphie v. ali- 
phat., n. prim. — u. ihren Acetaten 11 1329: 
FF. u. lange Gitterabstände d. höheren primären 
— 12655; Kp.-Erhöh. u. Leitfähigk. d. Lsgg. 
v. — in fl. HF II 1684; Dispers. d. Mol.-Polari- 
sat. v. in Bzl. 11 328: Assoziat. v. -— in verd. 
Lsge.,;, Polarisat. in —-Bzl. bzw. Hexan-Ge- 
mischen 1 1342; dielektr. Verh. in verschied. 
lösungsmm. 11 832; elektr. Moment v. einwert. 
n. sek. u. Isoalkoholen H 32; EK. d. Rk. mit 
Na (Best. d. H-Aktivität) 12795: 111527; 
Kompressibilität 112643; Oberflächenpotentiale 
11036; Viscositätsmess. an alievel. — I 1684: 
relat. Flock.-Wert auf Proteinlsgg. II 1147; 
Fäll.-Kraft u. dielektr. Polarisat. IH 1147. 
Katalyt. Zers. v. komplexen — I 1206; kata- 
Ivt. Umwandl. v. ungesätt. — in d. gesätt. 
Isomeren 11 757*; Umlager.-Prodd. d. Acetylen- 
earbinole (Konst. d. aus Phenäthvimethvl- 
äthinylcarbinol entstehenden Verbb.) 11 509: 


Wagnersche Umlager.: v. tert. — d. Cineols 
1405; v. tert. 2-Methylsantenol IH 1183; Trenn. 
v. rac. Gemischen opt. akt. -—— durch /-Men- 


thylglycinester, deren Salze u. Acylderivv. I 
1065; opt. Spalt. v. Cyelandiolen Il 3235; 
katalyt. Hydrier. v. mehrwert. — mit höherer 
C-Atomzahl (Herst. v. Glycerin u. Glykolen) II 
3011*,;, Verdampfien u. Oxydieren in Rauch- 
zerstörern u. ähnl. Vorr. (Katalysatoren) I 2440*; 
Oxydat. zu Aldehvden mit mol. Oa2(+ Ag- 
Katalysator) IH 3978*: Überführ. v. prim. — in 
organ. Säuren mit dehydrierenden Stoffen u. 
einer katalyt. Base II 2445*; Orientier. v. Moll. 
d. sek. — bei d. Dehydrier.-Katalyse II 1528; 
katalvyt. Dehydrier. v. prim. — (Katalysator- 
gemische aus metall. Cu u. einem schwer redu- 
zierbaren Oxyd) 1631*; Dehydratat.- u. -De- 
hydrier.-Katalysatoren 11 3579; Dehydratisier 
(Katalysatoren) 1 1123*; (Katalysator aus Metall- 
salzen d. Kieselfluorwasserstoffsäure u. HsPOs 
u. bzw. oder Borsäure) 11 3159*; katalyt. H2O- 
Abspalt.: v. höhermol. — (Herst. v. Olefinen) I 
1302*; mit permutitart. Kontakt-MM. (Herst. v. 
Olefinen) 11 1255*; aus leicht zersetzl. sek. u. 
tert. — 11 2374; Synth. v. kondensierten poly- 
nuclearen KW-stofien durch Cyelodehydratat. 
v. aromat. —; Cyelisier. v. phenvylierten — I 
2671; Umsetz. mit NHs in d. Gasphase in Ggw. 
eines W.-abspaltenden Oxyds u. eines Sulfats 
(Herst. v. Aminen) 12894*: katalyt. Rk. v. 
aliphat. —: mit $ u. mehr C-Atomen mit NHa 
11 921*; mit NHs oder Aminen oder Harnstoff 
in Ggw. v. Cu- oder Fe-Verbb. (Überführ. in 
Amine) 1 791*; Metallsalze v. — u. —-Analogen 
(Übersicht) 12520: Herst. v. Alkalimetall- 
alkoholaten durch Umsetz. v. ein-, zwei- oder 
dreiwert. — mit Carbonaten oder Hvdroxyden 
d. Alkalimetalle 1 20835*; Rk.: v. — mit weniger 
als 4 C-Atomen in Mol. mit Halogenwasserstoffen 
(+ Metallchloride) 1 3195*; mit fl. oder kompri- 
miertem HCl (Herst. aliphat. Chlorverbb.) U 
3829*: v, feuchten Chloraten mit — d. Fettreihe 
1371: Einw. v. Ca-Hypochlorit auf höher 
prim. — 111341: Einfl. v. Strukturänderr. auf 


d. Rk.-Fähigk. v mit HbBr 13263; Einw. v 
Poly- auf Perjodsäure u. Alkaliperjodate I 
1856; Mol.-Verbb. d. Borfluorides mit 1 1528 
Alkylier. v. Phenol mit — in Ggw. v. BFs Il 
1167; sulfonierte s. auch Sulfonsäuren. 


Rk.: mit CaHze in stark alkal. Lsg. 11 3977* 
mit Keten (Wärmetön.) 1 693; mit Bazl. (+ konz 
H2s04) 1 3782; (Einfl. d. Spann. in Cyeloalkyl- 
carbinolen auf ihre Rk.-Fähigk. in Gew. v. AlCls) 
11685: mit Furfurol (Theorie) 112208; Halo 
chromie v. Carbinolen mit einem Furankern 11 217 
RkK.: mit CO (akt. Kohle als Katalvsator) I 2086®: 
(Synth. v. Essigsäure) 11 1534: v. Alkoholaten 
mit CO (+aliphat. Äther) I 435*; v. aliphat. 
mit CO zu organ. Säuren (katalyt.) 13346®; 
11 438*; v. ungesätt., einwert., aliphat. mit 
CS2 u. KOH (Herst. v. ungesätt. xanthogen- 
sauren Salzen) 1 958*; Farbstoffe aus Resorein, 
H2S04 u. — 11 3096; Veräther. v. — mit mehr 
als 8 C-Atomen mit OH-, Carboxyl-, Carbonyl 
gruppen enthaltenden Verbb. oder mit Halogen 
substitut.-Prodd. 1 159*; Konst. d. Lsgg. v. Alde- 
hyvden in — 11 674; Rk. v. aromat. mit Thio- 
glykolsäure 1557; Kondensat. v. Glycid mit ali 
phat. Hydroxylverbb. 11 275*%; Eigg. gewisser 
Oxanole 113907: arsenierte Phenoxyalkanole 
1551; Kondensatt. mit Chlorameisensäurechole- 
stervlester 13040; Verester. s. unter Ester. 

Wrkg. auf d. Autoxydat. v. Tetralin I 653; 


Hydrier. v. ungesätt. durch gärende Hefe 1 225; 
Parallelismus zwischen Oberflächenaktivität u. 
Giftiek. v. n. einwert. 1 3678; Giftiek. v. n 
aliphat. II 2969; relative Giftigrk. d. isomeren 
aliphat 1 3678; Giftigk. v. n. aliphat. gegen 
über Kartoffelknollen 1 3678; Toxizität v. auf 


Xenopus laevis 11 3793; höhere Fett-—, sulfo- 
nierte Derivv. u. ihre Verwend. (Patent- u. Schrift- 
tumsbericht) U 2759; emulgierbare Wachse durch 
Zusatz v. Sulfonaten oder Sulfaten v. oder 
Oxysäuren u. hochmol. 11 3996* , Seifenherst. 
unter Zusatz v. Fett- mit 8—20 C-Atomen 
11 2601*; Erzeugen v. Dämpfen u. Düften durch 
katalyt- flammenlose Verbrenn. v unter Zu- 
satz v. Ölen I 2850*; Verwend.: v. höheren Fett- 
in kosmet. Mitteln II 1622; zur Bereit. v. Frucht- 
äthern I 1948: v. höheren in Gummigemischen 
1 3482: zur Extrakt. v. Holzspänen (Cellulose- 
gewinn.) II 1473*; v. mehrwert zur Extrakt. 
v. Holzspänen (Cellulosegewinn.) 11 1473®%;, v. 
techn. Cocosfett- zur Herst. v. capillarakt. 
Stoffen II 2713*. 

Biochem. Nachw. 11 3271; Mikrobest. in biol 
Material II 1585; colorimetr. Best. d. höheren 
mit d. Stufenphotometer v. Zeissin Lebensmitteln 
11791: Identifizier.: v. prim. u. sek. — mit 
3-Nitrobenzhydrazid nach Oxydat. zu Aldehyden 
bzw. Ketonen I 56; als Ester d. Triphenylpropion- 
säure 11 3770; Best.: d. freien Hydroxylgruppen 
v. höheren Fett I1 3856; d. Hvdroxylgruppe 
mit Acetylehlorid u. Pyridin (Schnellbest.) 11 2709; 
v. W. in Gemischen mit KW-stoffen II 3085; v. 
W.in —-Keton-Gemischen IH 253; kleiner Mengen 
CH30H in Ggw. v. A. u. seinen Homologen in 
sehr großen Mengen Il 2893; Schnellbest. v. prim 
u. sek. in äther. Ölen HI 2591; Best. in äther 
Sandelölen 11 3677; Best. d. -Extraktes u 
d. Zerleg. v. Harzextrakten in Unverseifbares, 
Fettsäuren u. Harzsäuren (Einheitsmeth.) 1 3494 

Bibl.: Lecons de toxicologie. IV. Alcools an 
esth@siques, solvants 11[719]); s. auch Acetale 
Aminoalkohole;, Ester, Glykole; Harze- Kunstharze 
Naphthenalkohole, Phenol: Terpenalk ohole 

Alkoholyse s. Hydrolyse, Verseifund 

Alkydharze s. Harze-Kunstharze (Glyptale 

Alkylbromide s. Alkylhalogen ide 

Alkylchloride S Alkylhalogenide 

Alkylenoxyde s. (’2aHa0. 

Alkylhalogenide, Herst. aus Ölefinen: u. Halogen 
wasserstoffsäuren (in Ggw. v. fl. Katalysatoren) 
1 3597*:; (in Ggw. v. ständ. in Beweg. befind! 
Katalvsatoren) II 1444*; Herst. v init weniger 











Alkylhalogenide 4536 1955. Tu. II. 


als 4 C-Atomen durch Durchleiten v. Alkoholen 
u. Halogenwasserstoff durch Metallchloridlsgg. 
1 3198*: höhermol. Alkylchloride (Halogenalkvyle) 
u.ihre Bedeut. für d. techn. Synth. 1 1302; Herst.: 
v. aliphat. Chlorverbb. durch Einleiten v. fl. oder 
komprimiertem W.-freien HC] in OH-enthaltende 
Verb. 11 3829*; v. Alkylehloriden oder -bromiden 
aus Olefinen mit 3—7 Cu. HClbzw. HBr (katalvt.) 
11934*;v.höherenaliphat. Bromiden 12665; v. Br- 
Deriyv. d. Olefine v. Cs bis Cn 11 677; v. Halogen- 
fluor+K W-stoffen 1 1934*: Fluorier. v. aliphat. 
Halogen-KW-stoffen mit SbF3 in Ggw. v. Clals 
Katalysator 11 435*; Stabilisieren v. aliphat. 
Chlor-K\W -stoffen mit natürl. Harzen I 1934*. 

UV-Absorpt. v. —-Dämpfen I 215; Analyse d. 
Rotat.-Dispers. v. analog gebauten Verbb. II 2352; 
Assoziat. u. Mol.-Depress. v. Alkylhaloiden 1 3652. 

Regel für d. Halogenwasserstoffabspalt. aus — 
11526; katalyt. Spalt. d. aliphat. Monochlor- 
derivv. 13778; Säureabspalt. (Gewinn. v. Ole- 
finen) 11 2850*; Hydrolyse zu Alkoholen mit wss, 
Suspens. v. Metallhydroxyden u. reduzierend wir- 
kendem organ. Stoff 13346*; Kondensatt. mit 
Alkaliphenolaten (Herst. u. Umlager. v. Alkyl- 
phenyläthern) 155; Einw.: v. Alkyljodiden u. 
Natrium-m-4-xylyloxyd in A. 13120; v. Jodalky- 
len auf organ. As-Verbb. d. heteroeyel. Reihe 
11 2520. 


Identifizier.: v. Alkylhalogeniden 1 2806; 
v. Alkylehloriden 145; Nachw. d. flücht. 
12417; s. auch Kohlenwasserstoffe (Halogenierte 


Kohlenwasserstoffe). 

Alkylhaloide s. Alkylhalogenide. 

Alkylierung, Alkylester v. aromat. Sulionsäuren als 
—-Mittel (Literaturübersicht) I 2281: —: v. 
aromat. KW-stoffen mit Olefinen unter d. katalvt. 
Einw. v. P205 11 993; d. Phenole u. Phenoläther 
in Gew. v. H3PO4 11 509; v. Acetessirester, Malon- 
ester u. Bernsteinsäureester 1549. 

Alkyljodide s. Alkylhalogenide. 

Alkylnitrite s. Salpetrige Säure-Ester. 

Allantoin (!. 233—234°), Darst. aus Harnsäure 
1 1707: Verbrenn.-Wärme IH 3371: Wärmeinhalte, 
Entropien u. freie Energien 11 3371; Sphärolithe 
d. mit schraubenförm. Verdrill. u. ihre künst!. 
Färb. 12117: Abbau v. Allantoinen I 1386; Mög- 
licht. d. Entsteh. v. Oxalatansätzen in d. Ver- 
dampfstat. d. Zuckerfabrik durch d. Zers. v. - 
11 3714; biochem. Unterss. I 1894; (Allantoinase) 
1 1255: Bldg. aus Purinen im Organismus d. Hun- 


des 1921; Einfl.: v. Adrenalin auf d. —-Stoff- 
wechsel d. gewöhnl. u. d. Dalmatinerhundes 
11 1052: v. Insulin auf d. Ausscheid. d. — (beim 


n. Hund) 1174; (beim dalmatin. Küstenhund) 
I 1052: v. Na-Salievlat auf d. Ausscheid. d. 
bei Hunden vor u. nach Nierendenervat. 13157: 

Bibl.: Oxydation de l’allantoine par l'iode en 
mileu alcalin. Etude de quelques ureides derives 
de Y’allantoine I1 [3249]. 

Allantoinase s. Enzyme. 

Alleghanyit, chem. Formel u. Krystallsyst. 12147. 

Allen s. CsHa. 

A'oreie, Pollen u. Pollenextrakte (chem. Natur d. 
Pollenallergene) 1 3945: (enzymat. Verdauung v. 
Pollenallergenen durch proteolyt. NYermente) 
13948: (Dextrosepollenextrakte: therapeut. Re- 
sultate im Jahre 1933) 13948; Eiweißgeh. v. Ex- 
trakten verschied. Allergene (Methoden zur Best. 
kleiner Eiweißmengen) 13949: Sensibilisier. v. 
Tieren mit einfachen chem. Verbb. I 2543: —: 
cegen kohlenhydrathalt. Nahr.-Mittel (begleitende 
Kiweißstoffe) IM 547: gegenüber Insulin II 1570: 
(Literaturübersicht) IH 74: (Verss. passiver Über- 
trag.) 1103; (Behandl. mit Histamin) I 2390: Tu- 
berkulin- — u. Immunitätsverhältnisse bei Tuber- 
kulose 194: Arznei-Idiosynkrasie als Ursache v. 
agranulocyt. Angina 11085: Salvarsanallergie 
11 1910: Sensibilisier. v. Meerschweinchen gegen 
Neosalvarsan (Eintl. v. Ascorbinsäure in d. Nahr.) 
11 549: Entw. einer Hautempfindlichk. gegen Neo- 
salvarsan beim Meerschweinchen (Einfl. v. Vita- 


min C) 11 549; Haffkrankn. als Überempfindlichk 
gegen Schlammstofie II 3402. 

Zusammenhänge zwischen Gewöhn., Überemp- 
findlichk., Alter u. Giftwrkg. 1 107; Allergieiragen 
u. Vitamin C 11 2692; Beziehh. d. Nebennieren zu 
allerg. Phänomenen (therapeut. Effekt d. Reiz, d, 
Nebennierenmarkes durch Strychnin auf d, 
Asthma) 111569; (spezif., therapeut. Wrkg. v, 
Nebennierenrindenextrakt bei Asthma) II 393: 
anorgan. P d. Blutes bei Allergie I 263; Behand! 
v. Heufieber u. Asthma mit stark wirksamem 
Viosterol 1592; Anwend. v. Trichophytin nach 
Grundsätzen d. Allergie 13949; Allergenlsg, 
1 3956*, 

Bibl.: Allergy and applied immunology 
1[583]: Accidents chimiotherapiques par hyper- 
sensibilite 1[270]; s. auch Anaphylarie. 

All(i)onal, gewohnheitsmäß. Gebrauch (Berichte aus 
verschied. Krankenhäusern in d. USA.) 1745. 

Allit (Alloduleit), Synth. 11360; Darst. durch Oxv- 
dat. v. Divinylalkohol, Eigg., Vergär. 11 1716: 
Vergl. v. —-Derivv. mit d. Derivv. d. Dimethyl- 
hexits II 1343. 

Alloascorbinsäure s. C7H 1007. 

Allocholansäure s. Gallensäuren (Derivate). 

Allochrysin (Na-Salz der Aurothiopropanolsulfon- 
säure), Resorpt. durch d. Verdauungstraktus 
1 3005. 

Allocyanin s. Neoeyanin. 

Allodulecit s. Allit. 

Alloform, essigsaure Tonerde-Präp. 1 748, 1089. 

Alloimperatorin, Bldg. aus Imperatorin II 1367. 

Allokaffein (1.3.7-Trimethylkaffolid) (F. 204°), 
Darst., Rkk. 1 2677; Bldg. 12678. 

Alloocimen (Kp.ı3 SI—83°), Darst., Eigg., Einw. v. 
Acrolein u. Crotonaldehyd II 2069; Bldg., Raman- 
spektr. 11 2960. 5 

Allophansäuro-Äthylester (F. 188— 1899, Bidg.: aus 
Urethan u. SOCl]e II 681: aus Oxalyldiurethan u 
Harnstoff, Eigg., Rkk. H 1549. 

Allopregnandiol s. O21H3602. 

Allopregnandion s. C21Hl3202. 

Allopregnanolon s. ('21H3402. 

Allopregnendion s. C21l/3002. 

Alloprene s. Kautsenulk, Verwendung (Umwandlungs- 
prod\.ikte). 

Allopseudokodein (FF, 256— 258° Zers.), Darst., Eigg., 
Rkk., Derivv. 12682; Wrkg.: auf d. Atmung d. 
Kaninchens 1266: auf d. Blutdruck (bei un- 
anästhesierten Hunden) I 267; (bei anästhesierten 
Katzen) I 267. 

Alloschleimsäure, Erkennen d. — v. E. Fischer als 
al-Taloschleimsäure 13782. 

Allotephrosin (F. 194—195°), Darst., Eigg., Rkk., 
Derivv., tox. Wrke. 12026. 

Alloton, Zus. u. therapeut. Verwend.-Möglichk. 
11 400. 

Allotropie (u. Polymorphie), Theorie d. in- 
tensiven Trockn. auf Grund d. Smits’schen Theorie 
d. — 12764: Umwandl.-Tempp. u. Kohärenz d. 
Gitterschwingg. II 184: Geschwindigk. polymor- 
pher Umwandll. ONH4NOs) 13754; (Einfl. v. me- 
chan. Deformät. auf d. Umwandl.-Geschwindigk.) 
11 1307: Korngrößenänder. v. Krystalliten bei 
Umkrystallisat. infolge polymorpher Umwandl. 
11 2773: innere Gleichgewichte in festen Phasen 
(Umwandll. 2. Ordn. bei CHau. NHaC]) I 848, 849; 
II 1820. 

Existenz v. Umwandl.-Punkten in fl. Phase 


(Zusammenfass.) 11 2921: — d. fl. Bzl. 11853; 
(D. u. DBrech.-Index bei verschied. Tempp.) 
I1 3082: u. Krystatlisat. glas. erstarrender Kör- 


per 11405. 
Anorganische Stoffe. 

Polymorphie v. Standpunkt d. Röntgenforsceh. 
(Atombau d. Elemente: Polymorphie anorgan. 
Verbb.) 11814: Einfl. mechan. Deformat. auf d. 
Umwandl.-Geschwindigek. polymorpher Metalle 
11 317: Änder. d. katalvt. Wirksamk. v. Metallen 
an Umwandlungspunkten 123096; Theorie d. il. 
Metalle v. Mott u. Umwandl.-Punkte d. Metalle 
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u. a. Festkörper 135386; Krystallgitter 
plexisomeren Modifikatt. 1 1966. 

Abnahme d. Reib.-Koeffi. am Umwandl.-Punkt 
d. He 13597; Schmelz- u. Umwandl.-Kurven d 
Eisarten aus schwerem W. 153241; d. S 1 2639; 
Dampfdruck v. rhomb. u. monoklinem S unter- 
halb d. #. 3 2639: Beschleunig. d. inneren Gleich- 
gewichts-Einstell. d. asbestart. Form v. SOs durch 
Bestrahl. mit Röntgenstrahlen 1848; Kkivystall- 
struktur v. schwarzem P 111659; Gewinn. v. 
rotem P aus gelbem Il 2993*; 2 Formen: d. phos- 
phor. Säure 1659; d. PsN5 1372; Mikroskopie 
polierter Obertlächen v. durch Elektrolyse v. SbCle 
hergestelltem explosivem Sb vor u. nach d. Ex- 
plos. 12788; Modifikatt. v. Sb203 11 3643; Um- 
wandl.-Punkt d. SbsOsCle u. Sb2Os 11 2788; Mo- 
difikatt. d. BAsOs 1 1519; Umwandll. d. Quarzes 
(feuerfeste Stoffe) 113279; Umwandl. ß- in y- 
Quarz 11 3630. 

Umwandl. v. KO: 11 3051; 
kontinuitäten in d. Energie u. spezif. Wärme; 
Umwandl. als Assoziat.-Prozeß) 12781: Um- 
wandl.-Punkt v. Na2SO4-Dekadeuterat 11475; 
differentielle therm. Analyse bei d. Unters. d 
W.-freien Na-Metaphosphate 12768: Umwandl.- 
Wärmen d. Na2WOs-Modifikatt. H 1123: polv- 
morphe Umwandll. bei NHa4C] 1 529; Rekrystalli- 
sat. u. — v. Ca 1848; — d. W.-freien CaSOs4 
1 3523; Umwandl.-Wärme 8—-y-Dicaleiumsilicat 
1531; Umwandl.-Tempp. d. Barytgruppe u. d. 
Anhydrits 1659; ziegelrotes ZnO 11 1677; Um- 
wandl.-Punkt d. Al 113068: (bei 79°) 11331; 
Hoch- u. Tiefmodifikat. v. AIPO4 II 1661; Kry- 
stallstruktur v. elcktroiyt. abgeschiedenem Sn 
11 1660; kinfl. v. Bi auf Gefüge u. allotrope 
Umwandl. v. Sn Il 14098: Umwandl.-Temp. graues 
Snz> weißes Sn 13754; Geschwindigk. polymor- 
pher Umwandll. (Zinnpest) 1 3753; Umwandl.-Ge- 
schwindigk. v. weißem Sn in graues 11 3051 
(Beeiniluss. durch Deformat.) II 5051: Umwandll. 
hei SnO2 1529; Umwandl. d. kub.-raumzentrier- 
ten Zr in d. hexagonal-dichtgepackte Modifikat. 
1 659; (Übergangsmechanismus, Zusammenhänge 
mit d. Modifikatt. d. Ca) H 318: mögl. Existenz 
zweier polymorpher ZrF4-Modifikatt. 12789; Mo- 
difikatt. d. ZrO2 115752; Verlangesam. d. Um- 
wandi. d. ZrO2 durch MgO oder BeO IH 1932; 
Umwandll. d. Fe s. Eisen; in festen Lsgg. v 
Fes-S 11 1497; direkte u. inverse Formen im 
Pyrit 1848; Abarten d. Mn203 HI 2955; Umwandl 
v. NiJ?2 bei 750° 15754: schwer reduzierbare CuO- 
Modifikatt. in Methanolkatalysatoren 1 3247: Mo- 
difikatt. d. PbO 1540, 2790; (Umwandll.) 1529; 
Umwand)]. d. gelben HgJe in rotes 1 2639; nene 
orange Modifikat. v. HgJz2 11 1677: Umwandl. u 
thermodynam. Werte v. Ag2S 11508: II 2342: 
Einfl. d. freien Elektronen auf d. Wärmeleit- 
fähiek. d. Ag2S beim Übergang x 13804: 
Kinetik u. Mechanismus d. Umwandl. im Syst 
Pd-Cu II 18520; Umwandll. bei UCls 1 529. 


kom- 


d. NaNOs (Dis- 


OÖrzanische Stoffe. 


Einfil. hoher Drucke auf d. Schmelz- u. Um- 
wandl.-Temp. organ. Verbb. 11 33; Dimorphie ali- 
phat. Verbb. (n. prim. Alkohole u. ihre Acetate) 
II 1329; Schmelz- u. Umwandl.-Wärme v. 1.4- 
Dioxan 13535: —: in monomol. Schichten v. 
Fettsäuren auf d. Oberfläche v. W. 11036; in d 
teihe d. zweibas. n. Fettsäuren 113370; Um- 
wandl.-Wärmen d. Athvlester einbas. organ 
Säuren 1679; Filtrat.-Verss. mit Schmelzen d 
verschied. Formen d. Allozimtsäure, d. P-Äthoxv- 
chalkons u. d. $-Methoxvehalkons II 1309: — bei 
Stärkepräpp. mit sogenanntem  Verkleister. 
Spektr. 1401. 

Methodik. 

Anwend. d. Weissenbergschen Röntgzengoni 
meters zur Registrier. v. Umwandl.-Vorgängen 
11822; s. auch Fisen. 

Alloxan, Bldg. aus 5-Chlorpseudoharnsäure I 2671 


1937 


Aluminium 


Verbrenn.-Wärme 11 3571; Wärmeinhalte, Entro 
pien u. freie Energien 113371; Kondensat.: d 
Monohvdrats mit Bzl. 11 3241; mit Diaminen 
bei Zusatz v. Borsäure 11 1728; mit N-[2.3-Dioxy 
l-propyl]-o-phenvlendiaminen 187; mit N-[: 
Acylaminophenyll-aminopentiten bzw hexiten 
1 2192: mit 4.5-Diamino-2-thiouraeil IH 2061; rı 
versible Inaktivier. v. Papain u. Kathepsin dur« 
— 12831 

Katalyt. mikrochem. Rk. auf HUN mit 
I 60: 

Altoxazin, Bldg.: durch Lichtabbau v. Flavin: 
1 3551; bei a. Bestralil. \ 12,3 -Dioxv-1-pr 
pyl]-isoalloxazin 187; Umwandll. d. Lactoflavin» 
zu -art. Verbb. 1 723; Spektr. (Vergl. mit einem 
blaufluoresceierenden Stoff im Corpus luteum 
1 3559: Derivv. 8. auch Lvochrome 

Allozimtsäure s. isomere Zimtsuuren 

Allwördensche Reaktion, Ursachen d 

Allylalkohol, — holzchem. Ursprungs I 2731 
durch Oxydat. v. Ölen in d. Dampfphase mitte) 
O2 oder Luit 41 3736*; u. Löslichk. d. Al-Verl 
12802: Bldg. aus Allvlaulfit 1 1213; azeotroy 
Entwässer. 11 3159*; physikal.-chem. Verh. «d 
Lsge. in fl. HF NM 1684; DE. u. Dipolmomen 
11 2510; Sättig.-Druck 11 1159; period. Schicht 
bei d. Diffus. eines Sols u Il 1844; tern. Syst 

anorgan. Salze-W. 111823; Einw. v. fl. HC! 
1 691; schützende Wrkg. auf Mandelemulsin gegen 
d. Einw. v. Os 11 5537; Toxizität einiger Alkohol: 
auf Xenopus laevis 11 3793 

Nachw. 13017; (als Ester d. «.ß 


1 Id 
Herst 


Triphenyl 


propionsäure) 115771; Brombind.-Zahl 1689 
JZ., Rhodanzahl 1 880. 

Allylamin s. Call 7N. 

Allylarsin, Bezeichn. v. Danarsin al 11 3263 


Allylbromid s. OsHsBr. 
Allylchlorid s. Cal/sdl. 
Allylen s. Cala. 
Aliylpropynal, Verwend. v. 
säure als II 3263. 
Allylsenföl (Senföl, Allylisosulfocyanid, Allylisothio- 
eyanat), UV-Absorpt. IE 31; thermodynam. Eige 
1 3126; Sättig.-Druck II 1159: Oberflächenspanı 
im Svst. -Diäthylanilin II 1843, 2502; Dest. in 
Gew. v. COe u. Na2lOs bzw. (NHa)eS oder NHs 
(Bldg. v. HEN bzw. HENS) 1 2008: Rk. mit 


Allylisopropylbarbitur 


Piperidin (Mechanismus) 1153386 Schutz \ 
Futter- u. Nahr.-Mitteln gegen Bakterien \ı 
Schimmelpilze mit für sich oder in Misch 
11 3595*; -halt. homöopath. Tinkturen I 1588 


Haltbark. u. Unters. d. Spiritus Sinapis Ph. H. I 
11 1216, 2698: Nachw. in Weinen 13487; Best 
in Meerrettichsäften 11720; in Arzneimittelr 
II 2089. 


Almandin, v. Botollack, Cornwall I 3525; Analyse 
v. ind 1 10630: Färb. durch Mn 15524 
Almecerin, Grundlage: für Salben u. Uremes I 3690 


für Cremes 1 488 

Aloe s. Drouen 

Aloin, Wertbest. v. Aloe 13312; Prüf. nach d. brit 
Arzneibuch 1 1270 


Aloperin (}". 73— 75°), Isolier. aus Sophora aloJ 
roides, Eigg., Derivv. 1329 

Alpax, Erschmelzen x u. chem. Wi tand 
fähizrk. 1 1325; Fortschritte im Giefen 11124 

Alpinon, Isolier. aus Alpinia japonica 1 1252 


Alsichrom, Best. d. F. 1051 
Altax =. (1aHlaNoS4 
Aludur, Einw. v. Beimengungen auf II 382) 


Alumag, Schutz x 1 3710: selbstschützer N 
Legierr. (—) II 428: Flascheı Gefäße a 
II 42> 
Alumel, Verwend. für Thermoelemente I1 86: } 
tabellen für Chromel- Thermorlemente I = 
Aluminate s. Aluminiumverbindunger 
- » 
Aluminium. 
Siehe auch Boden: Galvanotechnik; Korrosı 
Leiehtmetalle;, Metallüberzüge 
Stand d. Metallurgie u. Anwend. 1 384 Entw 








Aluminium 453 


d. —-Industrie, neuere Anwendd. 11 583; 
Eigg. u. Verwend. 11 2728; 
Bedeut. 11 2727: Beginn eines Leichtmetallzeit- 
alters (weitere Anwend. v. —) 13843; — u. Bauxit, 
Weltprodukt., Gewinn. u. Verwend. d. Al I 2591; 


Gewinn., 
wirtschaftl. Entw. u. 


-Basis Deutschlands 11 1946; Gewinn., Ver- 
arbeit., Verbrauch in U.S.A. 11600. 
Gewinnung, Verarbeitung 
u. Verwendung. 
Rohstoffe. 
Leichtmetallrohstoffie 112116: Säureauf- 


chließbark. deutscher Tone H 1946; Entiern. v. 
Fe aus -Mineralien I 3026*. 
Gewinnung. 

Betriebe d. Vereinigte —-Werke A.-G., Lauta- 
werk 11 1946; —-Werk Bitterfeld 11 1946; —- 
Hüttenwerk Rheinfelden IH 1946; Erhöh. d. Pro- 
duktivität d. Wolchow-Tonerdewerkes II 1437. 

‘  Gewinn.: aus Bauxit u. Kohle 12081*; aus 
AleOs mit Kohle 12252*; durch Einw. v. Al- 
Halogeniden auf Misch. v. Tonerde u. Kohle 
11 2733*; aus Tonerde oder tonerdehalt. Verbb. 
durch Chlorier. u. therm. Zers. 1 1928*; aus —- 


halt. Mineralien (über AlCls) 1 2712*; aus Alunit 


(Aussichten) I 3188; Erzeug. v. künstl. Kryolith 
(F-Abgänge d. Superphosphaterzeug. als Rohstoff) 
11 2276; Schmelzen v. Kryvolith (Flüchtigk. bei 850 
u. 1000°) 11 1437; (Einfl. auf d. Zus.) IH 3971; 
“«ase im — (Ursache) H 1773. 

Elektrolytische Verfahren: Elektrometallurgie 
d. — (Blektrolyse v. Kryolith-Tonerdeschmelzen) 
1 3038; (Polemik) 13844; elektrolyt. Nd. v. - 
aus geschmolzenen Salzen (AlCl3- NaCl) 12651; 
aus wss. Lsgg. 11 2877*; —-Bäder v. hoher Leist. 
1 3338; elektrolyt. Gewinn. (in durch Diaphragma 
getrenntem Anoden- u. Kathodenraum) H 3959* ; 
(selbstbackende Anoden) 13043*; (Anode aus 
sektorart. Kohlestücken) H 1253*; (Schutz v. kon- 
tinuierl. Elektroden) IH 918*; (Unters. v. Nicht- 
kohlenstoffauskleidd. v. Wannen) H 911; (Wieder- 
gewinn. d. Gase u. d. Staubes) 1 629%; Schwierig- 
keiten bei d. Durchführ. d. Schmelzelektrolyse 
1 2723: muß man gegen d. Anodeneffekt ankämp- 
fen ? 11 911, 912. 


Reinigen: Raffinade- (Dreischichtenverft.) 
11 2727; Raffinat.: durch Hindurchblasen v. Halo- 
eenen oder gasförm. Halogenverbb. 11 3700*, 


durch Verdampfen im Hochvakuum 1 2428; Rei- 
nig.-Mittel für geschmolzene — 11 752*; elektro- 
Ivt. Raffinat. I1 432*; (Bedeut.) 13338. 

Schmelzen, Gießen: Praxis d. Schmelzens 
1 782; Schmelzen unter Cle-Einw,. 1 1616*; Ver- 
hinder. d. Oxydat. v. fl. beim Abstechen aus 
einem Schmelzkessel 1 152*: elektr. Schmelzen 
1 1921; (Öfen) 12886; (Indukt.-Ofen ohne Bad- 
bewege.) 12243. 

Einfl. d. Schmelzbedingg. auf d. Gießbark. v. 

-Sandeuß I 1085, 2573: Undichtiekk. in —- 
Sandguß, Erstarr. in d. Sandiormen unter Druck 
1 2886: Herst. v. diehtem Guß 1 3468; dünnwand. 
Gußstücke 12081*; Fertigstellen u. Prüfen v. 
G“ußstücken 1469: Gießen v. Gefäßen I 2733*; 
Umstell. v. Schwermetallen auf —-Spritzguß 
13468; -(“uß, Verwend. im modernen Kratft- 
fahrzeugbau 11 2276. 

Aufarbeitung von Abfällen: I 3180; II 3295*: 
iin USA.) 11611: Umschmelzen v. Schrott 
11 1437: Herst. v. Paketen aus feinen -Abfällen, 
d. eingeschmolzen werden sollen 1 3827*: Auf- 
arbeit. d. bei d. Raffinat. v. Sn- oder Pb-Legierr. 
mit anfallenden Schäume I 1955*. 


Weiterverarbeitung. 

Auswrkg. d. Steiger. d. 

Kigg. u. Verarbeit. 1 782: Kaltspritzen v. — 

13038: Cu-Flitter aut -Drähten (Wrkg., Be- 
handl. zur Entiern.) 12591. 

Mechanische Bearbeitung: Natürl. Greifwinkel 

beim Walzen v. — 1626; Erziel. einheitl. Festigk. 


Reinheitserades auf 


1955. Tu. 11. 


bei Walzdräliten IH 1956* ; Biegen dicker Sehienen 
II 115; Bearbeit. mit Widiawerkzeugen HH 116 
Polieren v. —-Guß II 3290. 

Schweißen u. Löten: Auswahl therm. Verb.- 
Verff. u. deren Hilisstoffe bei — 1953: Gas- 
schmelzschweißen u. Löten 13190; lötgerechtes 
Konstruieren v. —-Teilen II 3698. 

Löten 12888; (ohne Flußmittel) 1 2893*: 
(Lötmetall) 1 630*; Legier. zum Löten 1 1767* 
Lötmittel: 11 276*; aus Legier. v. Sn, Zn u. Pb 
1 2730*; aus Cd, Pb, Zn im Verhältnis 4:4:& 
1 2593*; aus 60°,, Sn, Rest Zn II 1442*; aus Sn 
Zn u. Cd 13195*: aus 40°, Sn u. 60 Zn 1 3196*: 
aus Zn, Sn, Hg, Alu. Pb II 1442*; aus Zn-Legierr 
11 2575*; Lumisold u. Aiaginlötpaste zuın Weich- 
löten v. — 11 3698. 

Stand d. Schmelzschweiß. v. — 11 2438; auto 
gene Schweiß.: mit Spezialflußmitteln 1953; v. 
Herdschiffen aus II 3005: elektr. Widerstands- 
punktschweißen v. — 11767*; Schweiß. v. —- 
Drähten mit Kondensatorenentlad. 11913 
Schweißlot für autogene oder elektr. Schweiß. 
11 3578*; Autogenverbb. mit anderen Metallen 
(Festigek.) II 1776; —-Schweiß. (Eigg. d. Verbb. 
bei d. verschied. Verff.) IH 117; Unters. geschweiß- 
ter —-Schienen II 10856. 

Oberflächenbehandlung, Überzüge: Anod. Oxy- 
dat. v. — s. Galvanotechnik; Oberflächenveredl 
II 748; chem. Obertlächenbehandl. (Erzeug. v 
Deckschichten) I 469; Oberflächenreinig. 11 2122* 
Putzmittelfür — 11 3998*; Nachbehandl. v. Oxyd- 
schichten auf — 13475*; (Metall-Ndd.) Il 1610*: 
(Färben mit bas. organ. Farbstoffen) 1 2598*: 
(Färb: mit K2Mn2O7) I 156*; Motorkolben aus — 
mit Öl absorbierendem Oxydüberzug 11 2877*: 
nicht aneinanderbackende —-Geräte (Überziehen 
mit Oxyd- u. Metallstearatschicht) I 956* ; geruch 
freier Nitrolacküberzug auf -Folien 11 2745* 
Färb. v. —: 11921; mit K2S enthaltender Lsg 
I 954: mit Molybdat-Lsgg. FI 749; Seoverf. (licht- 
u. hitzebeständ. Photographien auf elektrolyt. 
oxydiertem —) 11 2619; Verzieren v. -Flächen 
durch Atzen II 1610*; Metallüberzüge auf — s 
unter Galvanoteehnik; Metallüberzüge. 


Verwendung. 


Spiegel u. dergleichen: Entw. d. Verwend. für 
Spiegel, Verdampf.-Prozeß 1 2548: Abscheid. v 

auf Glas im Vakuum (kathodenzerstäub.) 
1 1595; hochreflektierende —-Oberflächen 12893 * ; 
(mit Reflex.-Vermögen v. UV bis weit ins Infrarot) 
11 1774: Reflektoren aus — mit oxvydierter Ober- 
fläche 11 3296*; Spiegel mit -Oberfläche in d. 
Astronomie 1 2411. 

Folie: für d. Isolat. wärme- u. 
Einrichtt. (Alfoiverf.) 1 3460; —-Folie zur Wärme- 
isolat. II 115; Blattgoldersatz aus —-Folie mit 
Schicht aus Au IH 433*: Pergament-Al-Papier fü: 
Roggenbrot (scheinbare Salievlsäure-Rk.durch Ab- 
scheid. v. Maltol) 11 938; Stopfien mit —-Foli: 
für HNOs-Flaschen IH 2549. 

Elektrotechnik: Verwend. in elektr. Anlagen 
II 3971; Freileitt. aus 1 3038; (Fetten) II 3822; 

-Leitungsverbb. in Starkstromkabeln IH 117: 
Kabel aus ein- oder mehrdräht. Stahlseele, Iso- 
liermasse u. -Folien 11 32753*: oxydierter - 
Draht als Hilfselektrode für Leuchtröhren 
I 3419*: —-Elektroden für elektrolvt. Konden- 
satoren H 2100*: Temp.-Anmeldefarben in 
Schaltanlagen Il 3807. 

Verschiedene Anwendungen: 
wend.-Gebiete 12883: techn. Verwend., Obeiı 
flächenschutz, Löten u. Schweißen v. 
Verwend.: in d. Technik 12856: im Bauwesen 
I 2724; für por. Beton HH 2265*  schalldämpfendes 
Mittel aus verpreßter -Wolle 13832*; Dicht. 
gußeiserner Abilußrohre mit 11 3155; — ind. 
chem. Industrie 11921, 2591: Aufbewahren 
H»20Os-Lseg. in —-Gefäßen I 3276*: — -Behälter 
für Transport u. Lager. v. HNOs3 1 1286; Labor.- 
Geräte aus — in d. Gasindustrie 1 1321; —-Über- 
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Eigg. u. Ver- 
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züge als Schutz «d. Einzelteile einer Vererack.- 
Anlage gegen Korros. durch Hz2S 11 3433; 
Seifen IE 1629; (Herst. v. Schwimmseifen) II 2151: 
— -Bottiche u. -Tanks im Brauereigewerbe I 53355 
— in d. Nahr.-Mittel-Industrie 11 1796; —-Be- 
hälter in d. Konservenindustrie II 3850; Korros.- 
Beständigk. bei d. Herst. v. Tomatenerzeugnissen 
11 2752. 

Pulverfarben aus in d. Anstrichtechnik 
11 2289: (—-Bronze) 127539: (im  >ehiffsbau) 
11 1970; Bronzepulver 11 3700*:; Herabsetz. d 


Wärmeverluste in d. Zuckerfabrik durch -Au- 
striche 1 3059. 

Mit — plattierte Bleche 11 2444*; korros.- 
sicherer Überzug aus reinem — auf Metallen 


11 3828*:; —-Plattier. einer Cu-halt. Al-Legier. mit 
Al 1 1449*; feuerveraluminiertes Fe I1 3698, Zn- 
oder Sn-Zwischenschicht für —-Überzüge auf Fe 
11 2280*; —-Bäder zur Vorbehandl. u. Nitrier- 
härt. eiserner Gegenstände I 2576*; Zementat. v. 
Cu durch — I 2436. 

Exsiccatoreinsätze aus 1 644: —-Überzüge 
auf Gittern 11 252; Zählrohre aus zur Mess. 
geringer Lichtintensitäten 11 2357: Verwend. in 
Blitzlampen 13503; II 960*, 2016*; -Film für 
photograph. u. kinematograph. Zwecke 1 994*. 


Andere techn. Verfahren. 


Entfern. v. —: aus Legierr., d. mindestens 
20°/, B, mindestens 8%, — u. ein Metall d. Fe- 
oder Ur-Gruppe als Rest enthalten 11 753*; aus 
Cu-legierr. 11 2577*, 3700*. 


Physikal. Eigenschaften u. chem. 


Verhalten. 
Kerneigenschaften u. -prozesse. 
Künstl. Radioaktivität v. 1 12, 353, 1129: 


Fermi-Protoneffekt IH 11, 3056; Zertrümmer. d. 
—-Kernes (Verss. nach d. photograph. Meth.) 
11658; Kernzusammenstöße mit Neutronen 
11 968; Einfangen v. Neutronen 11 1128; Um- 
wandl. durch Neutronen II 1656: Neutronen- 
beschieß. (neue Elemente) 1 sul: (Aktivier.) 
11 3358; (künstl. Radioaktivität) 1 1178, 2492; 
11.969, 970, 1128, 1312; Atomzertrümmer. durch v. 
Po angeregte Be-Neutronen 1 2628; Anstieg d. 
Intensität d. Aktivität v. mit sinkender Temp 
d. Paraffins bei Neutronenbeschieß. IH 3358. 

Umwandl. durch Deutonen 12941: 11 646; 
induzierte Radioaktivität nach D-Ionenbeschieß. 
11495; y-Strahlenemiss. aus - bei Beschieß. 
init Deutonen 1 1498: Neutronen- u. y-Strahlen- 
emiss. bei Kernzertrümmer. durch Protonen u. 
Deutonen 1 3760. 

Absorpt.d. «-Teilchen u. H-Strahlen «durch » 
12773; Kernresonanzniveaus für a-Teilchen 
1 852; Anreg.-Funkt. d. Protonenemiss. d. 
Kerns bei hohen «a-Strahlenergien 1 666; Zahl u 
Reichweite d. durch «-Strahlen ausgelösten Kern- 


protonen 11 799; Positronenemiss. aus - bei 
Beschieß. mit a-Teilchen 1517; (Energiespektr.) 
1665; Protonenemiss. aus bei Beschieß. mit 
Ra C ’«-Teilchen 1665: Geschwindirk.-Verteil 
d. in durch a-Strahlen v. Rn, RaA u. Ra 
ausgel. Neutronen I 1002: durch He*-Ionen aus- 
gel. Sekundärelektronen 1200. | 

Scharfe Energie- u. Richt.-Änderr. in d 


Nebelspurbahnen schneller Elektronen beim Aut 
treffen auf Al-Bleche II 1656: Emiss. v. positiven 
Klektronen aus bei Bestrahl. mit 3-Teilchen 
112; Quantenemiss. bei d. Absorpt. eines Posi- 
tronenbündelsin 1663: metastabile Kerne durelı 
harte y-Strahlen aus Ra B+C IL 182: Wellen- 
länge d. sek. Strahl. bei dl. anomalen Absorpt. ı 
harten y-Strahlen I 2332: Absorpt.-Koeff. d 
y-Strahlen d. Ra ( in 1 1003; Ausbeute- 
verhältnisse d. Positronen zu d. Elektronen durch 
d. harte Komponente d. ThC”-y-Strahl. in dicken 
Schichten v. — II 3631: Unabhängiek. d. schwa- 
chen Radioaktivität \ı v. d. Uitrastrahl 


Aluminium 


II 2630: Sekundäreffekte d. kosm. Primärstrahl 


beim Durchgang durch Il 2925 
Energiespektr v. Radio 1665; d. Posi 
tronen aus Radiophosphor P*ıs (akt ‚1 517 


Halbwertszeit v. Al®* 113483; Bldg Ye A 
oder Si” bei a-Strahlenbeschieß. v. Mg 11 801 
v. Al’tıs durch Neutronenbeschieß. (v. Pıs®® 
11 800: (v. Pıs®) IT SOL; v. Al’ bei Neutronen 
beschieß. v. Si u. P 11801; Neutronenemiss. \ 
Alıs?® 1 1177: (Bilde. v. Alıs®’) 1 1177 
Krystallstruktur, Röntgenspektrum u. dgl. 


Absol. Wellenlängenbest. d. Al Axı,2-Linie 
nach d. Plangittermeth. 13514; Polarisat. d. all 
gemeinen Röntgenstrahl. v. dicken Anti 
kathoden 11180; Erzeug. v. Röntgenstrahlen 


durch Bombardement v. mit Hg-lonen 11 12 
Breite v -Röntgenlinien 1 1298; Absorpt. v 
Röntgenstrahlen im Bereich v 50—200 XE 


1 3885; K- Absorpt.-Spektr. 11 2404: Lin Absorpt.- 
Kanten I 1181; 11 971; Breite d. Röntgenstrahl 
banden v. in festen Körpern 1 856; Absorpt. 
Kurven mit -Filtern wachsender Schichtdicke 
zur Kennzeichn. d. Strahlenqualität einer Rönt 
genröhre 12942: Massenstreukoeff. 1854. 

Elektronenbeug.: an -Folien 11335; an 
Oxvdfolien au! 11497; Sekundäremiss. v 
Elektronen aus 1 26: (Auslös. durch schnelle 
Hg-lIonen) 1 3109; (aus Pt auf -Antikathoden) 
II 2499; Sekundärteilchen d. Höhenstrahlen aus 

(Absorpt.-Koeff.) II 1131. 

Zugehörigrk. d. -Einkrystalle zur ‚unvoll- 
kommenen‘‘ Klasse d. Krystalle 1 17; Abänder. d. 
Meth. v. Carpenter u. Elam zur Darst. v 
Einkrvstallen durch Deformat. u. Anlassen 11 2778; 
Unters. v. Orientierr. mit d. Röntgengoniometer 
v. Weibenberg an geneigten Drähten u. Blechen 
aus 1 1975: Plastizität u. Mosaikstrukt. v 
gegossenem u. rekrystallisiertem 1 515; Kinfl 
d. Temp. aufd. Asterismus d. -Krystalle II 1132; 
photometr. Mess. d. Zahl d. orientierten Krystall- 
teilchen in -Drähten (Röntgenunters.) II 3823; 
Schmelzen v. Metallkrystallen an ihren Korn 
grenzen, Rekrvstallisat.- Theorie d. Metalle II 1309 
Rekrvstallisat u. Kryvstallwachstum 11 2873; 
Auflocker.-Wärme v. aus Rekrystallisat.-Daten 
Il 3887: Anisotropie d. Wachstumsgeschwindigk 
neuer Körner bei d. Rekrystallisat. v. hart 
gezogzenem Draht 11001; Rekrystallisat. v 

-Draht (Abhängigk. d. Inkubat.-Dauer v. d 
Deformat.- u. d. Glühbedingg.) II 1655 


Optische Eigenschaften, Spektrum. 


Spektroskop. Unterss. in -Flammen in 
Bezieh. zu d. lonisat.-Potentialen 11 2343; Fun 
kenspektr. zwischen 50 u. 99 A 12942; Banden 
spektr. v. AIH 112179, 2180; spektrale Emiss 
11 2634; Spektr. v -Dampf im Vakuum I 1826; 
11 2497. 

Opt. Konstanten dünner -Schichten im 
langwelliren Ultrarot 1 22; elektr. erregtes Phos 
phorescenzleuchten dünner Schichten v. Al2Os 
auf in Abhängiek. v. Fremdstoffzusätzen 
IT 1834: Lichtstreuung durch dünne Schichten 
11 655 
Elektrische Eigenschaften u. elektrochemisches 


Verhalten. 
Elektr. Entlad. zwischen rotierenden 
Scheiben I 3209; elektr. Polarisat. d. an Ober- 


flächen adsorbierten H, Einfl. auf d. Rekombinat 
v. H-Atomen Il 1503; Erzeug. v. positiv geladenen 

--Atomen für d. Massenspektroskopie 11 1495 
elektr. Widerstand v. reinem bei d. Temp. d 
fl. He I1 810; Verminder. d. elektr. Widerstands 
durch Wärmebehandl. I 1928*:; therm. u. elektr 
Leitfähigk. IH 191; (Einfl.d. Kaltbearbeit.) 11 983 
Mittelwert d. Temp.-Koeff. d. elektr. Wider 
standes 113807; Thermokräfte x spannurngs 
freiem -Draht gegen Cu 11531 witudinaler 
thermoelektr. Effekt II 3068; (Umwandl.-Lunkt 
# Z3UnN, 
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Aluminium 


Chem. u. physikal. 
schicht 13637; 


Struktur d. 
photoelektr. Schwelle v. a- 
gedrehten —--Obertlächen 12648; langwell. 
Grenze d. äußeren lichtelektr. Effektes 12778: 
spektrale Empfindlichk. photoelektr. Zähler mit 
—-Kathoden 11 18; Photonenzähler fürs Sicht- 
bare u. fürs UV mit —-Oberflächen II 18. 

Best. d. freien Bldg.-Energie u. d. Wärmetön. 
d. AlCls aus d. Potential d. Cl-—-Kette I 2783; 
negat. Differenzeffekt beim Kurzschließen einer 

-Elektrode mit Kathoden aus positiveren 
Metallen in HCl 12781. 

Magnetische Eigenschaften. 

Suseeptibilität u. d. Sätt.-Magnetisier. d. 
ferromagnet. Bestandteile 1 1668. 
Thermische u. thermochemische Eigenschaften. 

Umwandl. bei 79° 11331: Kontrakt. während 
d. Erstarrens (Kinfl. v. Zusatzelementen) 1 3544; 
wahre spezif. Wärme 13337 Grenzwinkel d. 
Totalreflex. für Longitudinal- u. Transversal- 
Ultraschallwellen 113481; Refrakt. v. Ultra- 
schallwellen an -Prismen 1 2652; Prüf. v. - 
Folienisolat. 13460; thermochem. Daten 1531. 

Mechanische Eigenschaften. 


-SDCIT- 


{ 


KEier.: bei tiefen 
r 


er Tempp. 12725; I1 1086; 
bei erhöhten Tempp. 


1469; v. — u. seinen 
Legierr. 11 428; v. -Preßteilen für d. Fahrzeug- 
bau 13475; innere Spann. in abgeschrecktem 
1 2725; 11 3575; Kompressibiiität (zwischen 1000 
bis 5000 ke/gem) 11 660: (bei hohen Drucken u. 
Tempp.) 1123214;  Verform.-Mechanismus bei 
— -Einkrystallen 1662; Verh. v. —-Einkrystallen 
beim Ermüden durch zusammengesetzte Bean- 
spruchungen IH 1504; mechan. Arbeit u. Wärme- 
entw. beim Ziehen v. verschied. fein verteiltem 
ı 520; Wrkg. d. Zerschneidens v. —-Einkrystall- 
blechen mit d. Messersennmt ide 11921; Schwing.- 
Festiek. v. kalt gezogenen Drähten aus Rein- 
11 1085: Natur d. „Erhol.' d. Metalls u. d. Re- 
krystallisat.-Erscheinn. II 2495; Ermüd. u. Kry- 
stallerhol. in (Ursachen für Dauerbrüche an 
Hochspann.-Kabeln) 12591; Entiestig. eines 
deformierten Krvstalls bei d. Erhol. 12771; 
Herst. dünner Drähte durch Erstarren fl. Metall- 
strahlen I 2730. 

Einfl. v. — auf Gußeisen IH 3431; Spröde- 
werden v. U dureh kleine -Mengen 113822. 

Kolloidchemische Eigenschaften. 


Schmierbark. (Triboisothermen) bei Gew. v. 
W., p-Toluidin, Stearinsäure u. Vaselinöl I 1514. 
Reaktionen, Gleichigewichte, Kataiyse. 

Rk. mit O2 IH 2622; Staubexplos.-Verss. mit 
— 1153417: Hemm. d. Auflös.-Geschwindigk. d. 

in HCl durch #-Naphthochinolin I 1818; 
Nitridier. in Ne u. NHas 11 195; Alkaliselenid u. 
-tellurid durch Einw. v. — u. Zn auf alkal. Lsgr. 
v. Se- u. Te-Verbb. 11 3277*; Lseg. v. in NaOH 
11 1325: Einw. v. —-Dämpfen auf künstl. MgeO- 
Krystalle 111847; intermetall. Verbb. in Hg 
mit Fe 1 1026; Einfl. v. — aufd. Hitzebeständigek. 


v. Gußeisen 13838: Röntgenunterss. über d 

Einfl. v. - auf d. Nitrierverf. (Legierr. aus 

Elektrolvteisen mit 0—10°,, ) 11743. 
NH>s-Katalsse & malzamierten -Anoden 


11 1503: Ca(HUOs)e-Zers. 
Korrosion, Korrosionsschutz. 

Inakt. Zustand d. — in bezug auf d. 

Filmbldge., Anwend. zur 
Widerstandstfähick. w, 


Einfl. auf d. II 2017. 


anod 
Korros.-Verhüt. I 1765: 
eeeen Trotvl u. Pikrin- 
säure 11650: Korros.: durch verzinkte Stahl 
drähte in >Stahl- -Seilen mit Messinglötstell 
13036; in Brauereien I 1613; Einfl. d. Eintauch 
methoden bei Korros.-Verss. 13191. 


Physiolog. Verhalten. 


Keimtötende Kraft 12199: Abhängierk 
Toxizität v. d. Verabreich.-Art I 1584: tox. Wrkg 


ey 
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auf d. Pflanzenwachstum 13031: (Ursache) 
1 3332: Wrke. auf d. Bakterientumoren v. Pelar- 
gonium 1551; Wrkg. d. Verfütter. honer Dosen 
v. lösl. Fe- u. Al-Salzen 1 28339; Rolle bei d. Ent- 
steh. u. Entw. v. patholog. Prozessen im Organis- 
mus 11582: Einfl. v. Krankh., Geschlecht u. 
Alter auf d. —-Geh. d. menschl. Leber I 1078. 


Untersuchungsmethoden, Analyse. 


Unterscheid. d.  verschied. - Qualitäten 
durch Prüf. d. Ritzhärte u. Beobachten d. Rk. 
mit NaOH 17822; Wo} . Brauch- 
bark. als Probe auf d. Reinheit d. Metalles II 2276: 
Best. d. Dauerfestigk. v. Rein-— 12724; Temp.- 
Mess. an -Blöcken IH 115. 

Petrograph. Analyse in d. -Industrie 
analyt. Rkk. v. Al’ 112704; Nachw. 
in d. Ammonsulfideruppe mit organ. Reagenzien 
1443; Fäll.e mit (NH4)HCO3s 11 1065; 
auf —, Trenn. v. Be 12051; Mikro-Rk.: mit NH;s- 
Molybdat 11 1065: mit Pikrinsäure II 2250; mit 
Alkannin u. Naphthazarin IH 2555; S-Oxychinolin 
als Reagens I 3953; (Fäll. bei Ggw. v. Fe, Ni, 
Co, Cu, Cr u. Mo) 11591. 

Prüf. auf Flammenfärb. mit Rearenselas 
11 2094; colorimetr. Best. (init Alizarin S) II 2850; 
(mit Eriochromeyanin) 112555; spektroskop. 
Prüf. v. Fe-Legierr. auf II 1222; -Linien: 
in Fe-M6-Legierr. 11592; im Funkenspektr. eines 
Magnetstahls 12415: im Funkenspektr. einer 
S-halt. Cr-Ni-C-Sonderlegier. 112096; spektral- 
analyt. Best. (in Legierr.) IH 253; (in Cu) 1754; (in 
Sonderstählen) I 444. 

Tüpfelmeth. d. -Best. 11 725; (in Ggw. v. 
Phosphation) II 2704: Meßgeräte für d. volumetr. 
Best. I1 1065; potentiometr. Best. im Analysen- 
gang 12853. 

Trenn.: v. Fe!!! (Anwend.d. Flotat.) II 1920: 
v. AlsOs mit HgCle I 3165; v. Be u. d. Alkalien 
11495; v. Be mit 0-Oxyeiinclin 12221; v. Niu. Co 
mit Hydrazincarbonat 11743: v. KHrdalkali- 
metallen mit NH3 I1 2850; v. Fe 1099; v. Fe 
u. Cr (Benzoatmeth.) 11 2707; v. Pb (Perjodat) 


iohelühen v 


Reagens 


Schnellbest. (in Al-Legier.) 111923; (in 
Bauxiten) 1757: (in Alumosilicaten) 11 2250; (in 
/n-Legierr.) 12704; (in Fe-Erzen) 13573; volu- 
metr. Ermittl. im Kaolin 113813; Best.: in 
kleinen Monazitmengen 113415; in Aluminat- 
Isege. (volumetr.) 11 560; in Ba-Aluminat I 3168; 
in Stahl II 1408; (als Phosphat) 13819: in Fe-Al- 
Legierr. mit o-Oxychinolin I 2221; in Cu (spektro- 
sk6n.) 1508; in speziellen Fe-halt. Cu-Zn-Legierr. 
II 2096; Mikrobest. in Uraniniten I 115. 

Unterss. zur Best. d. — für d. Bodenanalysi 
11 3567; neue colorimetr. Verff. zur Best. v. 
tox. — im Boden 12717: Best.: in --Acetat- 
Iseg. 11897; in Liquor Aluminii acetiei II 1213, 
2089; in Aschen v. biol. Materialien (spektro 
eraph.) II 2096: Nachw. in Backpulver 13215; 
Best. in Konserven II 23316. 

” Quantitative Spektralanalvyse (Best. v. Ver- 
unreinieg.) 1598: colorimetr. Best. v. Al2O3 in 
12414: Mikro-Schnellanalvse v. Rein-— (Best 
v. Si u. P) 12856: Chinaldinsäure als Reagens 
für Znin Gow. v, 138109; Nachw r 
auf —-Walzdraht 1 952. 

Schnellprüf. d. 
Kurzprüf. v. 


I 01-018 24 
Korros.-Beständicrk. II 3412 
Anstrichen auf 11 1789. 
Qualitat. u. quantitat. Best. v. As mit amalga- 
miertem an Stelle v. Zn IT 1221; „Vakuum 
.O im Stahl II 192 
Bibliographie. 
Bearbeit. d. — 1[1123]: 
Kokille 11 [1255]: 
Metallurgie d le. 3. Bd. Thermo- 
dynamik v ‚sb, Mg. Hg, Ni, As, Bi, Cd [russ 
1[3549]:; L’alumini i eis seus aliatges I [2439]. 


-Guß in Sand u 
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Aluminiumlegierungen. 


Siehe auch Alumag; Alumel, Anticorrodal 
Arional;, Duralplat, Duraluminium;s Galvanotech- 
nik; Heuslersche Legierungen, Houdronalium 
Leichtmetalle, Metallüberzüge, Pantal; Silumin; 
Al-Bronze s. Dronze 


Gewinnung, Verarbeitung 
u. Verwendung 
Auffind. neuer veredelter 11 2727; Herst 
11 1442*; (verbesserte Verff.) 11921: (Methoden 
tür Gubßb- u. Schmiedestücke) HI 1601: leicht zer- 
spanbare Al-Automatenlegierr. 11 2277; it 
Gehh. an koll. Graphit 1629*; elektr. Freileit.- 
Drähte aus vergütbaren mit Gehh. an MgeSi, 
u, Li, Be 1 2252* ; korros.-beständ., vergütete 
mit Gehh. an Mg, Mn, Cd (Sb) u. Si 1 192>*; 


mit B, Mg, V u. Zn Il 32095*; aus je 0,5—4°'ı, Mg 
u. Si, Cd u. Sn je mindestens 0,1°/, bei einer 
Gesamtmenge v. 1-4‘ 1 3194®;, - v. hoher 


Warmhärte mit Ni, Cu, Siu. Ti, Mo, Mn, Ur, W 
oder Fe 11 1957*. 
Schmelzen u. Gießen: Elektr. Schmelzöfen für 
1 2886; Fortschritte im Gießen 11 1247; Eintl. 
d. Schmelzbedingg. auf d. Gießbark. v. Al-Sand- 
euß 11 1085; Gießen v. Blöcken aus Al-Walz- 
legierr. 11 2437; Herst. v. dünnwand. Gußstücken 


1 2081*; Spritzgießen v. 1 3466. 
Reinigen: Keinig.-Mittel für geschmolzene 
11 ID2®, 


Veredelung u. Vergütung: Selbstveredel. v. 

1 1297; Härt. v. Al-Gußlegierr. 11 3821; durch 
Glühen, Abse hrecke n u. Lagern bei Raumtemp 
vergütbare 11 3577*; Erziel. hoher Streckgren- 
zen- u. Zugfestiek.-Werte unter Beibehalt. einer 
Dehn. v. mindestens 10°, bei d. Veredl. 1 1929*; 
Verbesser. d. mechan. u. chem. Eigg. v. Mg u. Zn 
enthaltenden I1 91>*; magnet. Nachbehandl. 
nach Vergüt. 11 3436 

Mechanische Bearbeitung: Behandl. d. knet- 
baren ind. Werkstatt bei d.spanlosen Formgeb- 
13710; spanloses Verformen v. durch Glühen, 
Abschrecken u. Larernlassen  vergüteten 
11 590*: Verarbeit. v. Drähten oder Stäben aus 
ausscheidungshärtungsfäh. — zu Nieten I 755* 
Verwend.v. Spänen, Rückständen oder dergleichen 
aus Al-Gußlegierr. (zur Herst. v. gepreßten, ge- 
walzten oder geschmiedeten Halbzeugen) I 1929*; 
Bearbeit. mit Widiawerkzeugen I 116. 

Löten u. Schweißen: Entw. d. Schweißens 
11 914: Gasschmelzschweiß. u. Löten 1 3190; auto- 
zene Schweiß. mit Spezialflußmitteln 1 953; Hart- 
löten v. -Gußteilen, Bedeut. für d. Giebßerei 
I 3982. 

Wärmebehandlung: Leitende Gesichtspunkte 
11 115; v. vergütbaren Gußlegierr. 1 3408; V. 
Gegenständen aus aushärtbare n — 11 3577*; v. 
mit mindestens 1°, Si 11 3577*; v. Cu-freien 
(Verbesser. d. mechan. Eigg.) 11 1442*. 

Oberflächenbehandlung u. Ü berzüge: Oberflä- 
henveredl. (Zusammenfass.) II 748; Färb. 11921; 
mit organ. Farbstofien) 1 2598*. 

Plattier. II 3695; Al-Plattier. einer Cu-halt. 
mit Al mit geringem Cr-Geh. 1 1449*; Überzug 
tur —-Gegenstände aus mit Gehh. an Ag, Cd, 
/n, Pt, Ca, Ba, Ga, Zn, Bi oder Sn 11 3009*; 
Cu-Diffus. in Plattierschichten v. vergütbaren - 


1 2591: Bimetallgegenstände aus Cu-halt. — u. 
Ur-halt. — II 3828*: kohäsive Verb. v. unter- 
einander (Plattier. mit hochkorrosionsfesten —) 


I 1767* 
Verwendung: in d. 
tür Reflektoren Il 3296* 


modernen Technik 1 2 
-Film für p rn \ 


u. Kine ap ıh. Zwe cke 1 994*  Freileitt. aus — 
Ankerstromkreis u. d. Brems- 
scheibe eines Gleichstrommessers bzw. für d. 


1 3038; — für d. 


freib- u. Bremsscheibe eines Indukt.-Messer 
11 2873*; — als Kolbenwerkstofie 1147, 783; 
Katalvsatoren aus — für Hydrier- u. Dehvdrier- 


wecke 11 2561*. 
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Physikal. Eigenschaften 
u. chem. v. erhalten. 

Legier.-Eigg. d. Elemente Be, Mg, Zn, Cd, Hg, 
Al, Sn (Einfl. v. Atomradien u. P yore it.) 13470 
an feuchter Luft zerrieselnde — 11 2172; Krysti ll. 
struktur v. intermetall. Verbb. d. Formel ABa 
1 3102; spektrale Emiss. II 2« Kontrakt. wäb- 
rend d. Erstarrens (Einfl. v. Zusatzelementen) 


1 3844. 

Mechan. Eigg. 11 428; (bei niedrigen Tempp.) 
Il 1086; (Einw. v. Beimengg. auf handelsüb!l ) 
11 3821; (Einfl. d. Ce) 1783; im Bauwesen 


(Kigge.) 12724; Festigk.- u. Korros.-Eige. 11 2275; 
Eintl.: d. Wärmebehandl. auf d. physikal. Eigg. 
11 2727; v. erhöhter Tenip. aufd. Festigk. u. Vol.- 


Beständigk. v. — d. Luftfahrzeurbaus 11 428; 
Resilienz (Abhängigk. d. Schlagfestirk. v. Form 
Stärke u. Lage d. Probestückes) 13844: innere 
Spann. in abgeschreckten 1 2723 
Gleichgewichts-Beziehh. in binären hoher 


Reinh. 13710. 
Korrosion u. Korrosionsschutz. 
Korros.-Verss. mit Schrauben in Leichtmetall- 
bauteilen 11 915; Gefürekorros. 11 1437; Schutz 
\ 1 3710 
Prüfung u. Analyse. 


Unterscheid. d. verschied. durch Prüf. d. 
Ritzhärte u. Beobachten d. Rk. mit NaOH 17 
Best.d. Gießbark. 1 2433; Schr« Ilprüf d. Körros.- 
Beständigk. I1 3412. 

Spektrograph. Analyse 12414: (Best. d. AD 
11 253; Schnellanalvse 1 2703, 11 1923: Meßgeräte 
für d. volumetr. Al-Best. II 1065: Si-Best. 13317; 
(photometr. Schnellbest.) II 2550 


Bibliographie. 


l,’alumini i els seus aliatges 1 [2439]. 


Legierungen 

mit bestimmten Elementen. 

Ag: Zustandsdiagramm im Bereich v. 0 bis 
10 Gewichts-°,, Al 11:3478; Kryvstallstruktur v. 
AgaAl 13634; Susceptibilität (Ferromagnetisier. 
d. Fe-Verunreinigeg.) 1 1668. 

Au: Krvstallstruktur v. AusAl 1 3634; Bind 
Verhältnisse beim AuAle II 1496. 

Ba: Susceptibilität (Ferromagnetisier. d. Fe- 
Verunreinigg.) 1 1668. 

Be: Herst dureh 
11 755*; einwandfreies Gießen 1 302*; 
für d. Leichtbau IH 428. 

Cr: Einführ. v. Cr in in Form eines durch 
Elektroplattier. hergestellten Überzugs auf einem 
Legier.-Bestandteil, z. B. Cu 11 2577* 

Cu: Herst.: 1299; mit 3—7°, Cu 13195* 
mit etwa 7°, Cu für umlaufende Teile v. Venti- 
latoren usw. 1 1029*; v. hochwert. Al-Bronze u. 
-Messing 11 2727; v. tern. Al-Cu-Vorlegierr. 1 952 
Verbesser. d. physikal. Eigg. v. mit 3—15°,, Cu 
1 3195* 

Verbesser. v. höher Cu-halt. Al-Legierr. durch 
Ma-Zusätze I 3469; mit Cu, Mg für Kolben in 
Brennkraftmaschinen II 2577*: Leichtmetall-Kol- 
benlegier. mit mehr als 75°, Alu. Cu, Mg u. Bi 
11 755* : mit 15—18°,, Cu+ Niu Mel 1929*®;, 
mit Cu, Mn u. Mg I 155*; schmiedbare Cu-Ni-Al- 
Legierr. 11 748; Leichtmetallkolbenlegier. mit i 
bis 12°, Cu u. 3—15°/, Si 11 2577° mit Cn 
u. Sn 11 2877*; günstige Wrkg. d. Ti in mit 
Cu 11609. 

Vol.-Anderr. durch Diffus. im green 
mit d. umgekehrten Blockseiger. 1 148; Verwandll. 
d. 3-Phase II 748; Struktur v. Drähten verschied. 
Zus. nach therm. Behandl. I 1115; Susceptibilität 
(Ferromagnetisier. d. Fe-Verunreinieg.) 11668; 
spezif. Wärme 11 333; Einfl. v. Abschreckspann. 
auf Gitterkonstanten u. Härtewert hochreiner 
1 2592, 3710: Nachlassen d. Federung bei 
1 3980: Schmierbark. (Triboisothermen) v. bei 


Schmelzflußelektrolyse 
Verwend. 
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Gew. v. W., p-Toluidin, Stearinsänre u. Vaselinöl 
11514; Löslichk. d. Cu im festen Al (Einfl. d. 
Oberilächenverdicht.) I 1115; (Einfl. d. Glüh- 
dauer) 13469; Einfl. d. chem. Zus. u. d. Korn- 
eröße auf d. Ausscheid.-Härt. 12725; Veränder- 
lichk. d. therm. u. elektr. Widerstandes bei d. 
Ausscheid.-Härt. 11 2437; magnet. Unters. d. Aus- 
scheid.-Härt. an aus „reinem Al+5 Gewichts- 
°/, Cu‘ 13038; Mechanismus d. -Ausscheid. in 
einer aushärtbaren II 3697; Temperhärt. d. 
(mikrograph. Unterss.) 11921. 

Unterscheid. d. gebräuchl. Leichtmetall-Guß- 
legierr. 12592 s. auch Y-Legierung. 

Fe: ohne oder mit Zusatz v. Co für Dauer- 
magnete 1 3548*; mit Fe, Sb u. Mg II 1253*: 
Umwandl. in 11 2014; FeAls-Struktur 1 2775; 
Einfl.e d. Wärmebeweg. auf d. Atomanordn. 
II 1408; systemat. Analyse mittels Oxyehinolin 
I 2221. 

Ga: Zustandsschaubild 1 2593. 

Ge: Susceptibilität (Ferromagnetisier. d. Fe- 
Verunreinigg.) 1 1668. 

In: Susceptibilität (Ferromagnetisier. d. Fe- 
Verunreinigg.) 1 1668. 

Li: Susceptibilität (Ferromagnetisier. d. Fe- 
Verunreinigg.) I 1668. 

Mg: — für Brennkraftmaschinen mit As-Geh. 
I 1449*; mit bis zu 2°, Mn, Zn, Si, Ca oder 
oder’ähnl. Metallen u. Geh. an Ce 1 2081*:; mit 
Mg, Cu, Mn u. Cr 11 3295*; mit 0,5—5°/, Mg2Si 
u. 0,1—1°/, Cr 11 3295*; mit Geh. an Si, Mn u. 
Co 1 155*; aus mindestens 90°, Al, 1,3—9°ı, 
Mg u. Fe, Ferromangan u. Ag 11 755*; mit 
Mg u. Mo 1 1928*. 

Schmelzen u. Gießen IH 2877*; Wärmebehandl. 
I 590*; Schweißen 1 1086; Erhöh. d. Wider- 
standsfähigk. v. kalt verarbeiteten unter Einw. 
korrodierender Medien 11449*: Verbesser. d. 
Korros.-Beständigek. v. kalt verarbeiteten 
1 1929*. 

Isomorphie v. Mg2Ale u. &«-Mn 13103; Sus- 
eeptibilität (Ferromagnetisier. d. Fe-Verunrei- 
nigg.) 1 1668; spezif. Wärme v. mit 4, Al 
11 333; Unabhängiek. d. Dendritenfeinh. v. d. 
Korneröße 12312. 

Löslichk.: v. Mg in festem — bei verschied 
Tempp. 1 1842; 11 2794: v. MgZne in festem 
bei verschied. Tempp. 11 2794: Kinetik d. Zerfalls 
fester Lsgeg. 11 2776; Entmisch. übersätt. 1 469: 
Einfl. kleiner Mg- oder Zn-Überschüsse auf d. 
Aushärtbark. v. mit MeZnz Il 1947. 


Unterscheid. d. gebräuehl. Leichtmetall-Guß- 


legierr. 1 2592. 

Mn: Eigg. bei erhöhten Tempp. 1469; Sus- 
ceptibilität (Ferromagnetisier. d. Ye-Verunrei- 
nigg.) 11668; Blitzlampe mit -Folie u. Og-Füll. 
1 3503. 

Ni: hoher Reinh. 13710: magnet. Eigg. 
(Werkstoffe für Dauermagnete) 11 2873; Gleich- 
gewichtsbedingg. in hochreinen mit 9—18° , Ni 
13710; AlsNi als Katalysator für d. Fetthärt 
13068 

Sb: mit Fe, Sb u. Mg 11 1253*: 

Si: Techn. Gewinn. 1 749: Herst. 1 474*: 
mit erober Korros.-Festigk. aus Al, Mn, Si u. Sb 
11 590*; aus Mg, Si, Ni u. Al 1 1929*; aus Fe, 
Cu, Si, Ni, Mn u. Al 11 755*, 1253*: — hoher 
Härte u. geringer Wärmeausdehn. I 2081*:; — mit 
Si u. P tür reibender Beanspruch. ausgesetzte 
Maschinenteile 11 1057*: Lagermetalleichtlegier. 
KS28s0 111247: -Kolbenlegier. mit ?— 12°, Cu 
u. 0 15°/,. Si 11 2577°. 

Modifizieren v. (mit 5—15°,, Si, bis zu 3°, 
Sb) 1303*: (dureh Zusatz v. K oder Na oder 
ihrer Fluoride) 13844: Entfern. d. Na mit Reinig.- 
Mitteln 11 1957*: Zahnprothesenplatte aus — 
11 1442*: Zerlegen v. durch Red. im elektr. Ofen 
erhaltenen in Al-reiche u. in Si-reiche Legierr 
1 2597*. 


Krystallstruktur u. Gefüge n. u. modifizierter 
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II 10=56; Nachlassen d. Federung bei 
Zerfallskinetik fester Lsgg. 11 3971. 

Unterscheid. d. gebräuchl. Leichtmetall-Gu&- 
legierr. 1 2592. 

Sn: Al-reiche 


I 3980: 


Legierr. d. Syst. Al-Sn-Mn 

Ti: Gewinn. durch Schmelzflußelektrolyse 
II 3821; Unterkühl. hochschm. intermetall. Verbb, 
1 2071. 

Zn: mit Mg, Zn, Fe, Cu u. Si 1 1929*: 
Nachlassen d. Federung 13980; Susceptibilität 
(lerromaenetisier. d. Fe-Verunreinigg.) 1 1668; 
Vol.-Änderr. dureh Diffus. im Zusammenhang mit 
d. umgekehrten Blockseiger. 1 148: Röntgenana- 
Ivse d. ß-Phasen d. bei hohen Tempp. 12243; 
eutektoide Umwandl. im Al-Zn-Svst. 13460; Lös- 
lichk. v. MgZnz in festem Al 11 2704. 

Unterscheid. d. gebräuchl. Leichtmetall-Guß- 
legierr. 1 2592. 
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Siehe auch Aluminiumlegierungen, Kryolith; 
physiol. Verh. s. unter Aluminium. 

Durch Zusammenschmelzen v. Se mit _ 
erhaltene Verbb. mit hoher thermoelektr. Krait 
I 1829; Gewinn. v. NaF über AleFs4(O H )2 II 3961 * 
Reinig. v. Ni-Sulfatlseg. v. Fe- u. Al-Bei- 
mischungen 1 3005. 

Aufbau u. Zus. d. in W. gel. Al-lonen (Aquo- 
komplexe u. Hydratat.) I1 48: Koagulat. x 
Bodensuspenss. durch Al-Salze II 2112; krystall 
chem. Unterss. über mit spinellart. Gitterbanu 
11 3637; bisher als Doppelsalze angesehen: 
Verbb. höheren Grades 16: komplexes Verh. bas. 
Al-Salzlsgg. (Übersicht) 11 2794: Komplexverbh 
mit Malonsäure 11 177: Vers. zur opt. Spalt. ı 
[AKC2Os)3]K3 11690: Hydrolyse v. Al-Benzol- 
sulfonaten 1 2669. 

Bibl.: Gmelins Handbuch d. anorgan. Chemie 
(—) 1[2146]. 

Aluminate, Herst.: bei gleichzeit. Gewinn. 
v. P 1134: aus Bauxit, Kaolin oder 
11 2566*; v. Alkali- u. Erdalkali- 
Mineralien I1 3689*. 

Abhängiek. d. Beständiek. v. — d. Formel 
MeO-Al203 v. Bau d. 2-wert. lons I 3077: 
Schutz d. -L,sgeg. durch d. Iskoldskikoll. (Ver- 
erößer. d. Ausbringens an Al203s) 11 1761; Koamı- 
lat. v. -Lsgg. zur Herst. v. Al2O3 111591; 
volumetr. Al-Best. in -Lseg. I1 560. 

Ba: Herst. v. Na-Ba- aus (3 BaO- Al2O3)- 
(Na20- Al2eO3) 1 2576* : argentometr. Best. v. BaO 
u. BaS in 13168. 

Ca: Einfl. d. Fluoride auf d. Synth. ind. Hitze 
11 1593; Phasenbestandteile v. Ca-—-Schmelzen 
II 2034; Reinig. 11 2566*; Hydratat. u. Erhärt. 
11436; Hydrate: d. Ca-—, d. Ca-Sulfoaluminats 
u. d. Ca-Chloroaluminates 11 3077: d. 2 CaO- 
AleOs 11675; Syst. K20-Al20O35-CaO 13808 
11 3424; Eigg. d. aus Ca-—-Lsge. krystalli 
sierenden AKOH)s 11 1677; Beständigk.d. Wärm: 
sleichgewichts in elektr. Öfen bei d. Herst. ı 
Ca-—-Schlacken Il 1772. 

Bibl.: Recherehes sur les combinaisons entr: 
les sels de calecium et les aluminates de caleium 
1 [2061]. 

K: Zus. u. 
CaO 13898. 

Na: Zus. u. Konst. 11516; 
Rkk. 111325: Herst. aus AKOH) u. NaOH 
11 2566*: Blade. durch Zers. v. Bauxit mit Na2SOs 
1I 2054: Herst. v. Na-Ba-— aus (3 BaO- Al2O3): 
(Na20- Al20O3) 1 2576*; Entfern. v. SiO2 aus Na- 
—-Lsgg. 11 2862*; Verhindern d. Ausfällens d. 
AKOH)s durch Zusatz v. Arar-Agaı 
Na- für W.-Reinig. IT 3826: 
Stabilisieren v. Na-—-Lser., 
alkal. Toriauszügen II 2863*: : 
v. NaOH u. Na2S in Na- 1 3168. 

Aluminiumarsenate =. 


ax 
lonen 


aus Al-halt. 


Konst. 11516: Syst. K20-Al20 


durch Zusatz v. 


Darst., Eigg.. 


II 2420; 
11 1073, 2101; 


argentometr. Best. 


Arsensäure, Al-Salze. 
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Aluminiumbromid, Bandenspektr. in einer 
Hochfrequenzentlad. 11 2027; AlBr-Bandenspektı 
in —-Dampf II 2633 

Aluminiumcarbid, Struktur 1 1976: Röntgen- 
spektr. d. C 11 3483. 

Aluminiumcarbonat, Fäll. v. Al mit (NHa)- 
HCOs als bas. Il 1065. 

Aluminiumchlorid, Herst.: aus Al-halt. Mine- 
ralien 1 2712*: aus Al20O3 enthaltenden Roh- 
stoffen 11 3422*: aus Ölreinig.-Rückständen 
1 2298*; v. W.-irciem durch UChlorier. v. 
Kaolin in Ggw. eines Katalvsators 13969; 
Reinig. v. W.-ireiem 11 2861. 

Geruchlosmachen mit einer Lsg. v. — 1 2564* 
fl. Härt.-Mittel für photograph. Fixierbäder aus 

u. Na2S0s 1 2307*: Rückstand d -Herst 
als puzzolan. Zusatz zu Portlandzement I 1436; 
Al-Oxydhydrate aus u. NHa-Carbonaten 
11 3422*; physikochem. Grundlagen d. Al2Os- 
Gewinn. aus d. Abgängen nach d. Cracken mit 


(Löslichk. v. ‚ D. seiner Lsgg.) 12472, 
(elektrolyt. Reinig. v. — -Lsgg. v. Fe) 12472; 
(therm. Zers. d. Hexahydrats v. —) 12472. 


Valenzwechsel (Übergang v. AlC] in d. drei- 
wert. Form) HM 1817: Krystallstruktur 13101; 
II 1662; AlCI-Bandenspektr. im —-Dampf 112633 ; 
Rotat.-Strukt. d. AlUl-Banden 12947; Faradav- 
effekt in wss. -Lsgg. II 1511: elektrolyt. Ndad. 
v. Alaus geschm. —-NaCl 12651; Best. d. freien 
Bldg.-Energie u. d. Wärmetön. d. - aus d. 
Potential d. Cl-Al-Kette 12783; Austflock. v. 
WOs-Solen durch 13520; Koagulat. v. Boden- 
suspenss, durch — 11 2112; Einil. v. auf d. 
substantive Färben v. Baumwolle 1 682. 

Therm. Zers. 1 1815; Abhängigk. d. -Hydro- 
Iyse v. zugesetztem KU] 1 3642; Löslichk. v. C0a 
in —-Lsgg. 13572: Syst. AlCls-NaCl-KC] IH 3216; 
Einfl. v. : auf d. Ca(HCOs)-Zers. 11 2017; auf 
d. Bldg. d. Sinterkorunds Il 3422. 

Durch — katalysierte Rkk. (Verzweig. d. 
Ü-Kette bei d. Umsetz. gesätt. KW-stoffe mit 
CH3COCH II 2801: (Halogenwander.inC-Ketten u. 
Ringen) 11 3372; Synthesen v. Polyehlorverbb. mit 

—, Kondensat. v. Chlf. mit Tetrachloräthvylen 
I 2968; Einfl. auf Isomerisat. niedrigmol. Paraffine 
oder Olefine 1 2342; Isomerisat.-Erscheinn.: beim 
Spalten v. Dekahydronaphthalin durch — HI 2052; 
beim Cracken v. Üyclohexanderivv. mit 11 323 

als Katalysator für H-Austausch bei d. Einw. 

v. 13,4°, D enthaltendem HU] auf Bazl. 12485; 
Verwend. zur Chlorier. v. Naphthalin 11514; 
trockener Äther als Lösungsm. für W.-freies 
in d. organ. Synth. I1 501; s. auch Friedel-Crafts- 
sche Reaktion. 

Aluminiumdithionat s. Dithionsäure, Al-Salz. 

Aluminiumfluorid, Herst.: v. — u. v. NHa4- 

11 571*; aus AKOH)s (u. HF) 12230; 11 571*:; 
(u. HF u. SiFs) 111591: (u. HaSiFe) 1 3326*; 
aus Alz(SiFe)s 1 3326*: 11 1235*%; v. nicht bzw. 
schwer lösl. Doppelverbb. d. — mit Sauerstoff- 
säuren v. Elementen d. 3. bis 6. Gruppe d. period 

Syst. 1 1914*®. 

Emiss.-Spektr. im hohen UV 11 326; Dampi 
druck 13012; therm. Konstanten 1366; s. auch 
Kryuolith. 

Aluminiumhydrid, Triplettbandenspektr. 1 
2179; weitere Bandensvsteme Il 2180; -Banden 
im Spektr. d. im Vakuum v. einem W-Draht 
verdampften Al 112497: Intensitätsverteil. u 
Breite v, prädissoziierenden Linien d. AIH 
1 2947. 

Aluminiumhydroxyd =. 
drate. 

Aluminiumjodat s. Jodsäure, Al-Salz. 

Aluminiumjodid, AlJ-Bandenspektr. in 
Dampf 11 2633. 

Aluminiummetaphosphat =. Mrtaphosphorsäure, 
Al-Salz. 

Aluminiumnitrat, Gewinn. aus Al-Silieaten 
1 12836*%:; krystallograph. Unters. d. AKJOs): 
N03:6 H2O 11 493: Aufbau u. Zus. dd. in W. gel 


Aluminiumorydky- 


454) 


Aluminiumverbindungen 


-Jonen (Aquokomplexe u. Hydratat Il 48 
Dampfidrucke u. Aktivitätskoeff. wss, Lage. \ 
bei 25° 13766: Einfl. d. Bearbeit. v. Kohl 


mit -Lsgg. auf d. Adsorpt.- u. katalvt. Eigg 
d. Kohle H 3642: gemeinsame Löslichk. d. Al 
Na-, K-, u. Fe-Nitrate im W. in Gew. v, HNO 
II 3078; Al-Oxyvdhydrate aus u. NHa-Carbı 


naten 11 3422* 

Aluminiumnitrid, Blüg. bei d. Rk. d. Metalls 
mit NHs 11 105 

Aluminiumoxychlorid, Einw. v. >alzı 

-Sol 13119. 

Aluminiumoxyd, Andalusit u. korund in d 
Sekundärquarziten v. Kasakstan 1 2509: Unter 
d. Korunds aus d. Vork. v. Tschainytsk 12712 
technolog. Unters. v. Korundgesteinen d. Tschai 
nyvtlagerstätten v. Süd-Jakutien II 342% 

Entsteh. v. Korund durch Zerfall d. Mullit 
phase in d. Glasöfen bei hohen Tempp. I 3144 
Überblick über Herst. u. Eigg. v. künstl. Graphit 
Carborund u. Alundum in Europa 11 3559: Wol 
chow-Tonerdewerk (Erhöh. d Produktivität) 
II 1437: (Arbeitsbericht über d. technolog. Bi 
trieb) II 1417; (Trüb. in d. entkieselten Aluminat 
lsgg. u. ihre Bekämpf.) I1 1417; (Ergebnisse « 
Unters. d. Verdampf.-Abteil.) I1 1417 

Herst.: aus Mineralien (Kaolin, Leueit, Ascher 
1 609*; aus Tonen auf elektrolyt. Wege 13969 
aus Kohlerückständen, Abfällen d. Kohlewäsche, 
aschereichen Schlämmen, Schlacken, Kaolinen 
Si-reichen Bauxiten 11 2993*; Aufschluß Sioz 
halt. Al-Mineralien mit wss. SOz2 11 3962*; Ent 
silizier. \ -Lsgg. zur Herst. reiner ‚„Meth 
d. Unters.-Instituts für Al (,,Niisalumini'') 112116 
Extrakt. v. Georgia-Schiefer u. Wyvomingit mit 
HC] (zur Gewinn. v. Al2a03, K20 u. Fee2Os) II 98: 
Aufschluß v. tonerdehalt. Stoffen mit HNOs bzw 
deren Salzen 1 2233*, 2868*; Darst.: aus Urtit 
mit SOa 1 2710; aus Al-Silicatmineralien 1 2868* 
aus Uralbauxiten (kombipyierte alkal. Meth.) 
11 1591; Extrakt. aus Poshan-Bauxit durch Soda 
schmelze 13581; Rolle d. BeO bei Bauxitanf 
schlüssen 1 3581; -Gewinn.: aus Alunit 1 28t 
609*: (Anwend. d. „Auspressens’‘) 11 1075: aus 
Nephelin I 2234*:; aus künstl. Natrolith 13583* 
Koagmlat. v. Aluminatlsge. I1 1501; Schutz d 
Aluminatlsgg. durch d. Iskoldskikoll. (Vergrößer 
d. Ausbringens an ) 11 1761; ‚„‚euhedraler‘‘ a 
Korund aus Bauxit oder Diaspor, Sand u. MgO 
1 136*; kryst. aus durch Si-, Ti- u. Zr-Oxvde 
verunreinieten Mineralien 11 2420* tnbin-G« 
winn.-Methoden in Birma II 2992: Herst. nach 
d. „Ca-Meth.‘‘ II 2116; physikochem. Grundlagen 
d. -Gewinn. aus d. Abgängen nach d. Cracken 
mit AlCls (Löslichk. v. AlUls u. D. seiner Lseg.) 
I 2472; (elektrolvt. Reinig. v. AlUls-Lsgir. v. Fe) 
2472: (therm. Zers. d. Hexahydrats ı Alcı 
1 2472: Regenerier. d. bei d Gewinn. durch 
Aufschluß v. tonerdehalt. Mineralien mit Kalkal 
fallenden Schlammes II 306=9* 

Herst. Sehleifkorund  (Zusammenfas 
II 3811: bei 7600°® geglühte Gegenstände aus 
II 290=* hei 1600 1670° gebrannte feuerfent: 
Baustoffe aus II 209=s*: Form-M. zum Gießen 
hochwert. Stähle aus 70-—90° u. 10 0 
Gips 11 2278*; Verringer. d. Porosität v. ı 
hergestellten Schmelzröhren 11 3680; Wer 
aus reinem 11 1937*, 1765*: neue Geräte a 
Sinterkorund I 1416: Einfl. d. Mineralisatoren auf 
d. Bldg. d. Sinterkorunds 11 3422 

Verwend hei d (‚lasfabrikat 1} 1434 zuı 
Schutz v. geschmolzenen Metallbädern gegen Ox 
dat. 11 1960*; v. aktiviertem als Trockenmittel 
für metallurg. Prozesse I 281; relative Wirksam) 
v. Hvdralo als Gastrockn.-Mittel 1 2564; oxydie 
ter Al-Film für photograph. u. kinematograp! 
Zwecke 1994*: Motorkolben aus Al mit Öl al 
sorbierendem Überzug 11 2877*; Heizwid 


i 


kzi 


stände in keram. Körper aus hochgesintertem 
v.»sSılrelem 1 2857 ® indirekt sehelzte Katl 


aus W-Draht mit Schicht u. schraubenförn 
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darübergewickeltem Heizdraht aus Ni 11 3557*; 
elektrochem. Bldg. v. -UÜberzügen 8. Galvano- 
technik. 

Kirge. v. Sinterkorund 1612; Veränder. d. 
Brech.-Exponenten v. Tonerde- u. SiO2-Gelgemi- 
schen unter d. Einfl. v. W. u. Alkali Il 2428; 
Farbe d. natürl. Rubin (Fe- u. Ur-Geh.) I 1031; 
Färb. v. grünem Korund durch Fe (Absorpt.- 
Kurve) 13525; elektr. erregtes Phosphorescenz- 
leuchten dünner Schichten v. — in Abhängigk. 
v Fremdstoffzusätzen 111834; Lim-Absorpt.- 
Grenze d. Al iin 1 1181; I1 971. 

Krystallstruktur: v. Y-AleOs3 113202; (u. 
LiALSOS) II 3638: (. v. Mg-Al-Spinellen mit Al2O3- 
Überschuß) II 1133; unvollkommene Atoiınanordn. 
in Y-Al2eOs-Krystallen 113634; röntgenograph. 
Unters. d. Spinellbldg. aus — IH 1132; Krystall- 
struktur d. Spinelle M&eO- AlzO3 11 2781; Elektro- 
nenbeug. an —-Schichten I 1497. 

Dielektr. Verluste bei 50 Hz II 3485; dielektr. 
Verh. v. elektrolyt. erzeugten —-Schichten 
11 3639; Durchschlagsspann. dünner —-Schichten 
in KElektrolyten I 1663; Sinterkorund als Bezugs- 
stoif zu Mess. spezif. Wärmen bei hohen Tempp. 
11 3892; spezif. Wärme v. Korund bei tiefen 
Tempp. 1 2957; thermochem. Werte  (Zers.- 
Spann.) 1531; Druckfestigk. v. Rubinkrystallen 
1 2400; Benetzbark. v. Korundpulvern 13113; 
Kinfl. d. pp auf d. Adsorpt. v. Farbstoffen durch 
Tonerde 1175; selektive Adsorpt. an — bei d. 
Unters. d. Unverseifbaren v. Seetierölen Il 3994. 

Hydrate d. Syst. -H2O 13770; Zers. v. 
ınit Na2SOs in Gew. v. W.-Dampf I 2034; Einw. 
v. H2O-Natl-Dämpfen auf bei 900-—1200° 
II 2863; AlCls aus enthaltenden Rohstoffen 
II 53422*; Syst. SiO2- — (Rk.-Fähigk. d. Kaolinits 
u. eine neue Gruppe v. Heterosilicaten, Prod. d. 
Entwässer. v. Kaolinit) 1 1191; Mineralbldg. im 
Syst. -SiO2a-H20 11 3368; dilatometr. Unters. 
tern. Gläser SiO2-Na20-Al203 11172; Wrke. im 
Glas I 1911; (mechan. Eigg.) II 2564; Einfl. auf 
d. Entglas. v. Kalkgläsern IH 2995; Syst.: K20- 
Al2Os-CaO 13808; 1 3424; CaO-MgO-Al203-Si02 
(drei phasentheoret. natürl. Gruppen mit Melilith, 
Anorthit u. Periklas) 13650: CaO-Al203-SiO2- 
e203 (Syst. CaO-2laoO- SiO2-5>CaO-3 Al203- 
1Cao0- Al2O3: Fe203) 12939; Fe-Fe203-Al203 (bei 
d. Red. mit CO auftretende Phasen) I 1024: Bldg. 
v. Mischkrystallen aus Cr2O3 u. Al2eO03 (Uhrom- 
korund) v. dunkler Farbe I 420; Einfl. d. Ober- 
flächenadsorpt. auf d. Affinitäts- u. Gleichge- 
wichtsverhältnisse d. Syst. 2PdO =2Pd+ O2 auf 

1 513; -Elektrolyse s. unter Aluminium. 

Verwend. als Katalysator 1548; mit — akti- 
vierte Eisennitride (Mechanismus d. therm. Zer- 
falls) 11 319; (Mikrostruktur) IH 320; verstärkende 
Wrkg. v. auf Fe-NHs-Katalysatoren 13244; 
Dehydratat. v. A. durch auf Kohle aufgetragenes 

I 10: katalyt. Dehydratisier. d. Butylalkohols 
dureh (Isomerisier. d. Butene) II 2800: (Best. 
u. Darst. d. Butene) II 2501: — als Katalysator: 
tür d. HUN-Bldg. 11 278; zur Spalt. d. aliphat. 
Monochlorderivv. 13778: zur Spalt. d. aliphat. 
Monobromderivv. 11 1530. 

Freie 'Tonerde in Böden IH 107: Verwandt- 
schaft zwischen d. chem. Zus. d. koll. Boden- — 
u. zwei seiner Eigg. II 424: experimentelle Erzeug. 
v. Lungenveränderr. durch intratracheale Zufuhr 
V. 1.1732. 

Petrograph. Analyse in d. Tonerdeindustrie 
11 2727: Best. II 560; (Schnellbest. nach d. Oxy- 
ehinolinverf.) 12580; II 2108: Best. d. Summe d, 
Sesquioxyde in flotierten Phosphoriten IH 1080; 
eolorimetr. Best. in metall. AI 12414: systemat. 
Analyse v. Tonerde im Stahl II 1408; Best.: in 
Stahl I1 2556: in Martin-Ofenschlacken I 2567: in 
ehromhalt. Schlacken I 2566: im Boden (Schwan- 
kungen d. Analysenresultate im HCl-Auszug) 
1 3332: Trenn. v. Al mit HgCl2 1 3168; Best. v. 
La20s in (Spektralanalvyse) 1 2218. 
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Bibl.: Zum —-Problem [russ.] IH [100]; s. auch 
Aluminate, Aluminiumorydhydrate;, Schleifmittel. 

Aluminiumoxydhydrate, Böhmit u. Diaspor in 
d. Feuertonen v. Ayrsbire (Schottland) I 2147: 
Synthesen v. Böhmit u. Bayerit II 3368; Gewinn.: 
aus bas. Alaun u. NITAÖH-Lsge. II 2716*; aus Al- 
Salzen u. NHa-Carbonaten 1 3422*; v. AKOH)s 
aus Kryolith durch Elextrolyse 11 417*, 

Verwend. zum Schutz v. geschmolzenen Me- 
tallbädern gegen Oxydat. II 1960*; Verhinder. d. 
Ausfällens v. — aus Natriumaluminatlsgg. durch 
Zusatz v. Agar-Agar II 2420*; bchandeln v. aus 
Al-Monohydrat bestehenden Wäıimeisolierr. I 
2066*; Reinig.: v. H2O2-Lsgg. mit — II 2104*; 
v. Zuckersaft mit Al203-Gel 11 5022*; v. Abwäs- 
sern mit —-Hydrogelen Il 2102; Eigg. d. aus U>- 
Aluminatlsgg. kryst. - II 1677; «-Teilchen 
aus Li-Ionen beim Auftreffien auf — 1517; 
Ultrarotabsorpt.-Spektr. v. —-Gelen (Unters. d 
W.-Bind.) I 2932; Röntgenunterss. 13101; Kry- 
stallstruktur v. Diaspor 1 3772. 

Benetz.-Wärme 13757; Fäll. v. WO3-Sol mit 

-Sol 13521; quantitative Filtrat.-Analyse zum 
Studium d. Umwandl. d. Suspens. v. — in d. 
gallertart. Zustand 13394; kein peptisierende: 
Einfl. auf Fe-, Ni-, Co- u. Mn-Hydroxyd 134: 


Sorpt. v. Dämpfen durch — 136; Adsorpt.: v 
NaOH u. Na2C0O3 an — I1 816; v. Methylamin 
an —-Gel 11 193; v. Katalase an — IH 235. 


Hydrate d. Syst. Al2Os-H2O 13770; Kinetik 
d. Entwässer. d. Kohlschütterschen topochem. - 
12486; Titrat.-Kurven v. Al-Hydroxyd-Gel 
13463; Einw. v. Säuren auf W.-halt. Tonerde 
13119; Rolle d. — bei d. Bldg. v. somatoiden 
Al-Sulfitformen 11 1650; Synth. d. Montmorillo- 
nites aus Böhmit oder Bayerit u. amorpher SiO2 
13120; Komplexbldg. mit Malonsäure IH 177. 

Therapeut. Verwend. v. AKOH)s: als Hydronal 
1 3009; als Collumal II 3263. 

Anwend. d. Flotat. bei d. Abtrenn. v. Alals 
AKOH)s II 1920. 

Verwend. in Druckfarben 15205. 

Aluminiumpersulfat s. Perschwefelsäure, Al- 
Salz. 

Aluminiumphosphat, Geh. d. Bitterwassers aus 
d. Bonifaziusquelle zu Morszyn an Alz(HPOs)s 
1 2402; Krystallstruktur v. AlPOs II 804, 1661: 
Konst. d. Phosphatkomplexe d. Al 13259; Be- 
handl. mit CO, Luft u. Cle 13701*: — als P205- 
Quelle für Pflanzen I 2573, 3462; (Aufnehmbark 
d. P2O5 aus — u. komplexen Salzen) 1773. 

Aluminiumselenat, Krystallstruktur v. KAlI: 
(SeO4)2' 12 H20 11 3637. 

Aluminiumsilicate, Hydrosilicate d. Al u. Ca 
als Bestandteile sogenannter ‚‚eßbarer Erde‘ 
11 2973; Natur u. Eigg. v. —-Fachwerkstrukturen 
1195; Stabilität d. Alumosilieatkerns im Kaolin 
u. seinen Derivv. I 1842; Bau d. Na-Anhydro- 
kaolinate 11843: Elektronenbeug. an — u. a. 
Stoffen v. Schichtengittertyp 11497: Thermo- 
chemie d. in .d. Syst. CaO-Al203-SiO2 auftretenden 
Verbb. 1531. 

Chem. Aufbau d. Tonmineralien un. entspre- 
chender Silicate II 2651: Bezieh. zwischen Kat- 
ionenaustausch v. SiO2-Tonerdekomplexen u.Kry- 
stallstruktur 13650: Alkali-Al-Silicate (Gültigk. 
d. Hüttigschen Gleich. bei Permutiten) 13091: 
Phasendiagramm IH 2421: hydrothermalsynthet. 
Unterss. am Syst. Al2O3-SiO2-H20 I 819; Mine- 
ralbldg. im Syst. Ala03-SiO2-H20O II 3368; Formel 
d. kryst. — aus japan. Säureton 11350; Na-An- 
hydrokaolinat als isomorphe Verunreinie.d. Ultra- 
marine 1 3523; Feldspatsvst., Verwitter. zu Kaolin 
1539: Syst. CaO-Al203-SiO2-Fe20s3 (Syst. CaO- 
2 CaO- SiO2-5CaO-3Al203-4Ca0- Al2eOs- Fe2Os) I 
2939; dilatometr. Unters. tern. Gläser SiO2-Na20- 
Al203 I 1172. 

Aufschluß v. —: mit Säuren (Verarbeit. auf 
AUNOSs)s u. KNOs) I 1256*: mit fließender SO2- 
Lsg. 13326*: Gewinn. v. AleOs u. KNOs aus 
—-Mineralien 128368*; Zerleg. v. Al203- SiOa 

















nn u a u un 











1935. Iu. II. 4545 


durch Fe203 bei d. Möller. v. Fe-Erzen 11 3002 
Behandl. v. Tabak mit 1 815*®. 
Schnellmethoden zur Analyse v. il 2250; 
qualitative u. quantitative Best. v. Li, Rb u. Cs 
auf spektroskop. Wege 1 1742. 
Aluminiumsulfat, Herst.-Möglichkk. für d. Pa- 
pierindustrie aus einheim. Rohmaterialien (finn 


Kaolin) IH 95; Gewinn.: v. —-Lsgg. aus Nephelin- 
materialien für d. Papierindustrie 11 779, 3177; 
v. — mit aus d. Ölreinig. stammender Abfall- 


schweielsäure oder Säureschlamm I 3702*; v. bas 

— (aus d. bei d. Kondensat. v. Phthalsäureanhy- 
drid mit Chlorbenzolin Ggw. v. AlCls stammenden 
AlCls-Abiall-Lsg.) 12712*; Enteisen. wss, Lsgg. 
11 2859*; (mit PbO2) II 2420*; Fe-Entiern. aus 
sauren —-Lsgg. mit einem Salz d. 5-Naphthalin- 
sulfonsäure 13326*; Eindampfen v. --Lsgg. 
I 415*. 

Ultrarotes Absorpt.-Spektr. d. 15-Hydrates 
11 2922; refraktometr. Unters. d. Syst. -K2504 
16; charakterist. Entladd. über wss. -Lsgg. in 
hochirequentem elektr. Feld I 2338; Wrkg. auf 
d. elektrolyt. Abscheid. einer Cd-Zn-Legier,. aus 
sauren Sulfatlsgg. 11 952; Adsorpt. d. SOs-lons 
durch Thoriumhydroxydsol I 371; Darst. u. Eigg. 
v, voltaitart. Sulfaten mit 1 1352; Löslichk. 
v. COeg in —-Lsgg. 1 3572. 

Photometr. Sedimentat.-Unterss. an Ndd. bei 
d. —-Best. 11 3548; maßanalyt. Best. v. u 
H2SO4 nebeneinander IH 3549. 

Aluminiumsulfid, Darst. v. H2S aus — HH 330. 

Aluminiumsulfit, somatoide Formen d. einbas. 
— 11 1649. 

Aluminiumbronze s. Bronze. 

Aluminiumpigmente s. Farbstoffe, anorganische. 

Aluminothermisches Verfahren s. Metallurgie. 

Alundum s. Aluminiumoxyd. 

Alunit, Na- — v. Molokai (Hawaiische Inseln) 1 2147; 
Tonerde aus - 1609*; (Alkalischmelze) 1 286; 
(Anwend. d. „Auspressens‘‘) II 1075; Pottasche- 
u. Al-Gewinn. aus — 13188; Gewinn. v. Alaun 
aus — 11 2716*. 

Alusil, Fortschritte im Gießen II 1247. 

Alypin, Zersetzlichk. (d. Hydrochlorids) in wss. Lsg., 
bes. bei d. Sterilisat. 1 271; prophylakt. Wrkg. v 
Barbituraten gegen d. akute Intoxikat. durch 
1 2400; Nachw. im Sinne d. Opiumgesetzes I 1737; 
Unterscheid.: v. Novocain, Stovain u. Psicain 
13816; v. Cocain, Novocain u. Stovain (mikro- 
chem.) 13010, 3691. 

Amalgame, Legier.-Eigg. d. Elemente Be, Mg, 
Zu, Cd, Hg, Al, Sn (Einfl. v. Atomradien u 
Polarisat.) 13470: Dampfdruckabnormitäten bei 
capillarakt. — (K-, Na- u. Zn-—) 11334; Herst. 
seltener Erdmetalle durch therm. Zers. ihrer 
1 2145; Abscheid. v. Fremdmetallen aus Atzalkali- 
laugen durch Behandl. mit alkaliamalgamhalt. 
Hg 11 2105*; Plombier. v. Ätzlöchern in glas- 
emaillierten Lagertanks mit — 11 3988. 

Amalgame bestimmter Metalle. 

Ag: Darst. u. physikal.-chem. Eigg. II 2649; 
Elektrosynth. u. chem. Struktur I 3649. 

Al: Best. v. As unter Anwend. v. amalgamier- 
tem Al an Stelle v. Zn 11 1221; NHs-Katalyse 
an amalgamierten Al-Anoden II 1503 

Au: Gitterparameter d. e- u. «-Phasen u, d 
\tom-Elektronenverhältnis 13381: Amalgat.- 
Verf. d. Au-Gewinn. s. Gold 

Ba: Darst. 11 3215; elektr. Leitfähigk., Vis- 
eosität u. D. 11026. 

Ca: Einw. v. Hg-Dampf auf Ca bei gewöhnl 
Temp. 1 1939; elektr. Leitfähigk., Viscosität u. D 
11026; EK. d. Kette Ca- CaSOs4 2H20 ge- 
sätt. Hg2SOs| Hg 1 335. 

Cd: Normalpotential v. Cd-Hg (2-phas.), Cd++ 
I 1504; asymm. Leitfähigk. eines Elektrodensyst 
Cd-—-Salzschicht-adsorbiertes Alkalimetall I 
2635; Einführ. v. Cd-Zn- — in eine mit Ne u. Ar 
gefüllte Glühkathoden-Hg-Hochdrucklampe 1 

-. 


Hd 
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Ameisensüäure 


Co: Darst. u. Zers. 11 1520 
Cs: Zustand d. Materie in 
ku Darst u 


Il 2487 
Krystailstruktur v. CuHlı 
11 1500; spektrale Empfindlichk. photoelekt 
Zähler mit Cu Kathoden 11 18; Strukturvis 
cosität 11 2346; NHs-Katalyse an amalgamierten 
Cu-Anoden Il 1503 

Fe: Hvsteresisverluste in fl. Ferromagnetika 


1 3390 

In für Zahnfüll. aus Z—50° , In, Rest Hg 
I 1301* 

K: Thermodynam. Unters. v. fl I 1666 


Elektroden u. ihre Anwend. in d. Klektre 
chemie d. Koll. (Best. d. K- u. Na-lonenkonz. «l 
Koll.) 11 2502 

Li: Syst. Li-Hg 11 3477 

Mg: Dampidrucke d. Hg-Dämpfe über 
II 2649. 

NHa«: Darst. u. Kinetik d. Zers. 11 475; elek 
trochem. Verh. unter Druck 11 1317. 

Na: Zustand d. Materie in NaHgı 11 24» 


Entlad.- Potential d Na an Kathoden 
11 2788; Photonenzähler fürs Sichtbare u. für: 
UV mit Oberflächen II 18; Elektroden 


ihre Anwend. in d. Elektrochemie d. Koll. (Best 
d. K- u. Na-lonenkonz. d. Koll.) 11 2502; koll 
Naturd.fl I 1508; Oberflächenspann. v. NaHy 
11 2275; chem. Rkk. mit akt. N 11 2331 

Pb: Normalpotential v. Pb-Hg _ (?-pha 
PbSO4 (fest), H2SO4 I 1504 

Rb: Zustand d. Materie in 11 2487 

Sn: Klektrosynth. u. chem. Struktur I 364. 
Darst. u. Eigg. 11 2649; Natur d. Diffus. v. He 
in Sn II 149%. 

Sr: Elektr. Leitfähigk., Viscosität u. D. 1 1020 

TI: Elektrochem. u. röntgenograph. Unters 
festen 1 3260; Oberflächenspann. v. Hg! 
11 2275; Parachor d. Tl in 1 1016 

Zn: Elektrosynth. (chem. "Struktur) 130649 
Darst. u. Eigg. 11 2649; spektrale Empfindlichk 
photoelektr. Zähler mit Zn- Kathoden I 18 
Normalpotential v. Zn-Hg (2-phas.), Znt+ 11504 
Einführ. v. Cd-Zn- in eine mit Ne u. Ar ge 
füllte Glühkathoden-Hg-Hochdrucklamp: 1 
3557*: s. auch Gold: Quecksiülberverbindun ven 

Amanita s. Pilze. 
Amanitatoxin, Isolier. aus Amanita phalloides, Kigr., 

Acylderivv. 1 1404 


Amaranth 184, Verwend. zum Färben v. Glyeerinuni 


Thymolis rubrum 11 382 
Amazonit, -Aplitschicht v. 
Vork. v. seltenen Alkalimetallen in 
Luminescenz im UV-Licht 1541 
Ambarihanf s. Hanf 
Amblygonit, Verarbeit. II 261* 
Ambra, Sammelbericht IN 2142; Vork. v. tier. ı 
pflanzl -Duft ind. Natur, Kompofsit. v. künst| 
—-Geruchskomplexen 13860; kinet. Unters. d 
Cyelisat.-Problems im Hinblick auf d. Darst 
Lactonen mit -Geruch 1 810 
Ambrettolid (16-Oxy-7-hexadecen-1-säurelacton 
(Kp.15 186—190°), Darst., Eigg. 11387, 3713* 
Ampbrettolsäure, Darst. aus Moschuskörneröl, Lact: 
nisier, 1 1387 
Ameisensäure, Isomorphie u. chem. Konst. 1 152 
Vork.: v. Formiaten im A. 12275; im ät! 
v. Calythrix tetragona 11 770; Geh. d. Uroto 
1 1252 
Herst. durch Oxydat. v. gesätt. KW-stoffeı 
mit Luft in einem kreisenden inerten Gasstrom 
1 157*: Bldg. bei d. Oxydat, v. Propan ode: 
Butan I 2256*; Darst. aus CaHs II 3010*; Bldg 
aus Propvlen 11 3010*; durch Einw. v. H20O2 aut 
Amvlen Il 2200: aus Acetvlen (u. Derivv.) 11 1691 
in Ggw HNOs-Dämpfen oder Stickoxyder 
II 437*; aus Phenylacetvien Il 1691; durch Ozon« 
Ivse v. Azulen 11 1028 
Herst.: aus CO u. W.-Dampf (Katalysatoren 


Labrador 1 2148 
II 340% 


1 1123*; 11 1256*; (durch UÜberleiten über ZntÜ!) 
in Gew. v. HCl) I1 122*: (+saure Salze saur: 
(xvde P,A W uew.) 1 3598*: durch I 
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v. CO mit W.-freien Alkoholen u. Hydrolyse «d 
Kster 13595*; Abspalt. d. Aldehydgruppe als 
aus aromat. Aldehyden IH 2361; Herst. aus Al 
kali- oder Erdalkaliformiaten mit HNOs 1 1770* 
Konz. durch Dest. ihrer Salze mit organ. Basen 
mit KW-stoffen II 1257*; Darst. W.-freier — mit 
Phthalsäureanhydrid 11 2445*; Entwässern mit 
Gips 1 156*; Trenn. v. anderen Fettsäuren Il 122*:; 
-Bldg. als Ursache d. Autoklavenkorros. bei d. 
Ölhärt. I 3455; Bldg.: als Zeriallsprod. v. Me- 
thylhydroperoxyd 11 3646; bei d. Entw. v. Glu- 
eose 11 1178; bei d. Luftoxydat. v. Glucose in 
alkal. Lsg. II 3243; aus einbas. Säuren d. Zuckeı 
zruppe mit Ba(OH)2 12972; aus Thamnolsäure 
II 1042; aus N-[5-Benzoylstyrylj-benzamid I 2371. 

Abspalt. aus Citronensäure durch d. Citrico- 
dehydrase d. Leber II 1386; Bldg.: bei d. Spalt 
v. Citronensäure durch Baecillus aertrycke I 1887; 
durch Gär. (Überblick) II 1459; durch Zuckergär. 
(bakterielle) II 1899; techn. Gewinn. durch Gär. 
11 2749; Bldge.: durch Gär. bei d. Poiherst. 
11 3851; bei d. Vergär. v. Dioxyaceton 11 2386. 

Ramanspektr. 1196, Fluorescenzspektr. 1 
3205; Konz.-Abhängigk. d. Aquivalentrefrakt. 
11 3065; Ander. d. DE. im ans 
(Theorie d. Mol.-Rotat.) 11 1499; freie Drehbark. 
ıı. elektr. Moment II 671; Dissoziat.-Konstante in 
konz. Salzlsgg. 13125; Maximalwert d. Dissoziat.- 
Konstante (Vergl. mit anderen Säuren) 1 1037: 
Vergl. d. Aktivität mit Carbonsäuren unter ver- 
schied. Bedingg. 11 1527; thermodynam. Eigg. 
1 3126; Thermodynamik d. bin. Fl.-Gemisches i 
W.132534; Kp.-Erhöh. u. d. Leitfähigk. in fl. HF 
I1 1685; Einfl. hoher Drucke auf d. F. 133: 
Partialdrucke über wss. Lsgg. u. ihre partiellen 
mol. freien Energien 1 677; Einfl. v. Elektrolyten 
auf d. Verteil. zwischen W. u. Toluol IH 675. 

Photozers. v. -Dampf 1877; Wrkg. v. - 

Dampf auf d. latente photograph. Bild IH 4016: 
Primärprozeß beim therm. Zerfall 11 1526; kata- 
Iyt. Zers. in Ggw. v. Selensäure 11 3899; Zertall 
an auf Birkenkohle aufgetragenem PbO 11 2653; 
Umwandl. durch Bestrahl. d. wss. Lsgg. mit Rönt- 
venstrahlen (Aktivier. v. W.-Moll.) II 348: Oxv- 
dat: mit H2O2 (in vitro) IH 2802: (in Gew. v. Fell) 
1 661; d. Formiations dureh Halogene im Dunkeln 
(Bezieh. zwischen Rk.-Geschwindigk. u. Ox\ 
dat.-Red.-Potential) II 2939: Dehydratisier. 
(Katalysatoren) I 1123*: 112444: Komplexverb. 
ımit Fetrt+ II 196: Verbb. mit BFs I 1529: 
Färbb. im Syst. CuCle-Halogenwasserstoff-W.- 
I 1548: Einw. auf W.-halt. Tonerde I 3119; 
Rk.: mit aromat. Hydrazinderivv. 1 1362; mit 
2.4-Dinitrophenvihydrazin 12974: Einw. v. 
aromat. Isoeyansäureestern 11 2806; Kondensat. 
mit &-Naphthalinsulfonamid I 4005*. 

Frage d. biochem. Oxalsäurebldg. aus 
11404; Wachstum v. Bakterien in -halt. Me- 
dium 111388; Bldg. v. H2-Gas aus durch 
„ruhende Colibazillen’ 11 3253; bakterieide Wrkg. 
gegenüber Bangbazillen HI 2077: Einw.: v. Asper- 
eillus niger (Mechanismus) 1 1403; v. Schimmel- 
pilzen (Mechanismus d. Umpbild. zu Oxalsäure u. 
(‘O2) 112387; geschmackl. Beeinfluss. v. Obst- 
sätten durch als Konservier.-Mittel 11 1274; 
Verwend. zur Konservier. v. Fruchtsäften für d. 
Herst. v. Marmeladen I 168. 

Verwend.:ind. Färberei IH 1259: zur Extrakt. 
v. Holzspänen (Cellulosegewinn.) IH 1473*: Eintfl.: 
Ad -Vorbehandl. auf d. Acetylier. d. Cellulose 
II 3325; auf d. Erhöh. d. Haltbark. eines Zwiebel- 
aft enthaltenden Härtemittels für Stahl I 2576*: 
(eh.-Best. u. Haltbark. d. Spiritus Formicae 
Ph. 4 11419: Best.: Kritik d. bekannten Me- 
thoden EL 116: d. Geh. v. nichtwss. Lsgg. 1442: 
eines Gemisches v, CH320O u. in Gew. v. Jod- 
säure 13696: in techn. Milchsäure HI 4015: titri- 
metr. Best. v. Formiat mit alkal. KMnOs-Lsr 
I 3448. 

Salze (Formiate), Isomorphie u. chem. Konst 
1 1523: neı Heteroformiatosalze 11 1123 
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Al-Salz, Herst. v. durch Umsetz. v. 06 
init W.-freien Alkoholen u. Hydrolyse d. Ester 
mit Suspenss. d. Oxyde v. Al 13598*: haltbar: 
Lsgg. v. — durch Zusatz v. Harnstoff, Thioharn- 
stoff oder deren Salzen oder Derivv. zum im- 
prägnieren v. Textilien II 1111*. 

Ba-Salz, Herst. v. Mischkrystallen mit Ba- 
Nitrit 11523; Struktur-Änderr. v. -Krystallen 
im elektr. Feld 13517. 

Ca-Salz, Löslichk. in CH30OH u. Aceton 
1 1037; Heteroformiatosalze d. Ca 11 1122. 

Cd-Salz, Herst. v. Mischkrystallen mit Ud- 
Nitrit 1 1523; potentiometr. Unters. d. elektrolyt 
Dissoziat. I 1014. 

Ur-Salz, Herst. durch Umsetz. v. CO mit 
W.-freien Alkoholen u. Hydrolyse d. Ester mit 
Suspens. d. Oxyde d. Cr 13598*., 

Cu-Salz, Elektrolyse 12780: therm. Zers. in 

-Krystallen I 1167. 

Fe-Salz, Herst. durch Umsetz. v. CO mit 
W.-freien Alkoholen u. Hydrolyse d. Ester mit 
Suspens. d. Oxyde v. Fe 13598*. 

N Ha-Salz (F. 114°), Bldg. aus Iminoformv!]- 
carbylamin 11 1867. 

Na-Salz, Bldg. bei d. Rk. v. Triphenylme- 
thyl-Na mit Ameisensäureäthylester 11 1535: 
Konz.-Abhängigk. d. Äquivalentreirakt. 1 3065 
Einfl. d. Lufit-CO2 auf d. Oberflächenspann. wss 
Lsgg. 12331; neues Schwank.-Phänomen Il 2199 
Löslichk. in CH30H u. Aceton 1 1037; Einw. \ 
W.-freiem — auf B, B203 u. BN 13119: Über- 
führ. in Oxalsäure 11 3438: Aktivier. als H-Do- 
nator durch Typhusbakterien I 2198; Zers. dureh 
Rhizosphären v. Pflanzen I 3834: Einw. v. Asper- 
gillus niger (Mechanismus) 1 1403; Verwend. im 
Zeugdruck 1 475*. 

Ni-Salz, Ölhärt. mit — 11 1276: (Einfl. d. 
Trockn.-Temp. auf d. Aktivität) 11 3554; (Schäd- 
lichk. v. Na2S0O4) II 149; — als Katalvsator zur 
Fetthydrier. 1 4000; Verh. v. Ni aus als Fett- 
hydrier.-Katalysator 1 399%. 

Pb-Salz, Verss. zur Darst. v. Liesegangschen 
Strukturen in SiO2-Gelen I 1018; Rk. mit SOCle, 
S>Cl2e u. SCl2 I 3645. 

Sr-Salz, Herst. v. Mischkrystallen mit Sr- 
Nitrit 11523. 

Zn-Salz, Herst. v. Mischkrystallen mit Zn- 
Nitrit 11523. 

Ester, katalyt. Red. zu CH30OH 11 1256*; Ver- 
wend. zur Extrakt. v. Holzspänen (Cellulose- 
gewinn.) II 1473 *. 

Äthylester (Äthylformiat), Darst., Rk. mit 
CsHsMgbBr 11834: Ramanspektr. 1378; Brech.- 
Exponenten 12497: mol. Schmelzwärme 1 3126: 
Verdampf.-Wärme 113073; (d. azeotropen Ge- 
misches mit Chlf.) 11 3073: Hydrolyse: in reinem 
W. I1 1689: mit o-Kresolkalium (Rk.-Geschwin- 
digk.) 13539; Rk.: mit Triphenylmethylnatrium 
11 1535: mit N-Methyloxindol 177: Kondensat 
mit aliphat. Nitrilen I 51; Denaturier. mit organ 
S-Verbb. 11 757*; Einfl. d. -Vorbehandl. auf « 
Acetylier. d. Cellulose 11 3325. 

Methylester (Methylformiat), Ramanspekti 
1 378; katalyt. Red. zu CH30OH 1 1256*: Giftigk 
v. CO02- —-Gemischen gegen d. Mehlkäfer IE 1941 

Ameisensäureamid s. U H3ON. 

Ameisensäurebutylester s. (541002. 

Ameisensäureisoamylester s. C«H1202. 

Ameisensäurepropylester s. ('4HsO2. 

Amethyst, Bestrahl.-Veränderr. 1 41. 

Amid, Elektronenstruktur u. Wechselwrkg. I 1005 
blaues Leuchten an Oberflächen bei 180% iu 
dingt durch -Moll. 11 975; magnet. Rotat.-Ver- 
mögen II 16. 

Amide s. Säureamide 

Amidine =. Säureamidine 

Amidopyrin s. Pyramidon. 

Amine, organische, Geh. d. Rohspiritus I 1787 

im Spiritus u. Zus. d. Ndd. aus Spiritusmeß- 
uhren u. Spiritusbehältern I 2275; neue aliphat. - 
Überblick über Eiger. ı Verwend 11 3820 
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“ 
Darst.: durch katalyt. Hydrier. 1 994; v. cvel. 
II 83*; v. mehrgliedr. ceyel. — 11 3705*; v. aliphat 
aromat. — 11 3797*; v. aromat. — (durch Kon- 


taktveri.) II 840; (Katalysatoren u. Hydrier.-Be- 
dingg.) II 1694; v. sek., aromat. — (Alter.-Schutz- 
mittel) 1 2612*; v. sek. u. tert. — d. fettaromat. 
Reihe 11 3797*; direkte Einführ. d. Aminogruppe 
in d. aromat. u. heterocyel. Kern 173; Amino- 
alkylaminoderivv. d. carbocyel. Reihe 11 1347 
Herst. v. aromat. — aus Ül-Derivv. 1693; Aus- 
tausch v. aromat. gebundenem Ul gegen d. Amino- 
gruppe 11 505; Einfl. d. Halogene bei Konst. u 
Aufbau v. Nitraminen d. Reihe d. Diphenyls 
1 2308; Herst.: v. aromat. — aus Bzl. oder Toluol 
mit NH3 bei Tempp. über 500° u. 20 at Druck 
11 2321*, v. alkylierten — durch Alkylier. mit 
einem d. Polyglycerin zugrunde liegenden Rest 
1 1771*;, v. tert. — aus Dialkvylaminen mit Alkyl- 
halogeniden in Ggw. v. Glycerin 11 1961*; durch 
katalyt. Red. v. organ. Nitroverbb. 1226; v. 
Homoaminen Il 1702; Synth.d. N-disubstituierten 
Äthylenamine 13922; über 3-substituierte Äthyl 
amine II 2660, 3498; über 3-Phenyläthylamine 
1 1692; katalyt. Herst.: durch Umsetz. v. Alko- 
holen u. NH3 in d. Gasphase in Ggw. eines W.- 
abspaltenden Oxyds u. eines Sulfats I 2594*; aus 
aliphat. Alkoholen mit NHs oder — oder Harn- 
stoff in Ggw. v. Cu- oder Fe-Verbb. 1 791*; v. 
aliphat. bzw. cycloaliphat. prim. aus äliphat. 


Alkoholen bzw. Naphthenalkoholen u NHs 
II 921*; v. sek. u. tert. aus prim. oder sek. 
aliphat. durch Erhitzen mit aliphat. oder eyelo- 


aliphat. Alkoholen IH 1256*: v. aromat. — aus 
Oxyverbb. d. Bzl.-Reihe u. NHs3 1 2257*:; v. hoch- 
mol. tert. — aus sek. mit Alkoholen, Estern 
usw. 11 1755*; aus Alkoholen oder Athern mit 
einem großen Überschuß v. NHs oder prim. odeı 
sek. aliphat. — (in Ggw. W.-abspaltender Kataly- 
satoren) 1 3045*; durch Erhitzen v. NHs oder 
mit Äthern 1 792*: v. —-Hydrochloriden aus 
Hydrochloriden v. Iminoäthern mit Ha 1 791*; 
Herst.: v. durch Alkoxygruppen substituierten 
aromat. Aminoverbb. aus Azofarbstoffen I 28095*; 
v. ungesätt. — aus ungesätt. Halogen-KW -stotfen 
durch Einw. verschied. starker Basen I 3199*; 
v. aromat. — aus Nitrilen, Aldoximen bzw. 1so- 
nitrosoketonen 1 3850*; aus Säureamiden durch 
Red. 11 2447*: durch Hydrier. v. Carbonsäur: 
amiden 11 2124*; durch katalyt. Hydrier. v. 
Amiden 1546: aus Aminosäuren nach Wada 
{Polemik) 1 47; Bldg. durch pyrolyt. Behandl. v. 
höhermol. fettsäureart. Stoffen in Ggw. v. NH3 
oder — I 279* ; Umgruppier. d. Ladd. d. Kohlen- 
stoffionen d. Phenylgruppe bei d. Bldg. v. aromat. 
Aminoxyden 1 375: neue Meth. zur Überführ. d 
Azidgruppe in d. Aminogruppe 1 3784; Abscheid 
v. prim. aromat. — aus Fll. 1959*; Trenn.: d 
drei Methylamine durch Dest. unter Druck 
1 3045*; v. aromat. — mittels Phthalsäureanhv- 
drid 12261; Reinig. v. N-Diäthvlaminoalkvl- 
aminen (mit Phthalsäureanhydrid) IH 3975*: Ver- 
hinder. d. Verfärb. mit Hydrazinhydrat, Hvdr- 
azinbenzoat oder Semicarbazid 1 2441*. 
Absorpt.-Spektr. in äquimol. Misch. mit Chi- 
nonen 1377: Fluorescenz- u. Absorpt.-Spektren 
v. einfachen aromat. — 11 1157; Analyse d. Ro- 
tat.-Dispers. IH 2352; Dissoziat.-Konstanten in W.., 
CH30H u. A. 11204: EK. d. Rk. mit Na (Best 
d. H-Aktivität) 12795: Best. d. Abstuf. d. Po 
larität d. Amin-N in organ. Verbh. I 43; Parachor 
d. Mol.-Verbb. mit Phenol I 694; Einfl. verschied 
Substituenten auf d. Löslichk. d. Salze (bes. d 
Nitrate) v. sek. aromat. Basen I 1535. 
Photolyse im Sonnenlicht I 219: therm 
Zers. in freie Radikale (Mechanismus) I 878; In- 
stabilität d. C-N-Bind. in substituierten Methvl- 
aminen I 1200: Kernsubstitut. v. aromat dureh 
Erhitzen v. N-substituierten mit Oberflächen- 


katalysatoren II 1446*: hydrolyt. Spalt. 12517: 
Umwandl.: v. tert. — in andere tert dureh 
bEinw. v, Alkoholen oder Phenolen I 921* 


1547 


Amine 


Alkvlanilinen, Nitraminen u. Nitrosaminen (X 
chanismus) 1 1216: v. 2-Oxyphenvläthvlamiı 
(Synth. v. Benzvlisochinolinen unter phvsiol. I 
dingungen) 1 1709: Unters. d. Natur d. N 


Aminoxvden 1375: Elektrored. 1686; Ersatz d 
\minogruppe v. aromat durch H U 1 

Oxydat.: v. aliphat. Aminodisulfiden 1 Tvı®; x 
Gemischen aus aromat u. CS II 2582®; \ 
\cetylderivv. d. aromat mit Peressigsäur 


II 1348; Dehvdrier. (Bldg. v. Aldiminen) I 1201 
über d 8.8 -Dihalogenamine (Zusammenfass 
1 2668: Halogenier. v. Aryl (Einw. v. Br aut 
d. Formylverbb.) 1 792*; Umsetz. \ Uhlor 
aminen 1 1857: chlöorierte Athvlamine, ein neuer 
[vyp v. blasenziehenden Verbb. 11 1564 Idi- 
3>-halogenäthvll-amine (Darst verwend ! 


Synth. v. N-monoalkvlierten Piperazinen) Il 2817 
Bromier. u. Jodier. v. aromat mit Hilfe x 
N-Chloramiden H 505: Rk. v. tert mit Alkı 
halogeniden (Geschwindigk 1 1203; kKinw \ 
Jodessigsäure 1 2523; v. HNOs auf tert I 2518 
v. Nitroprussidnatrium 12804: v. Ss 113230 
Darst. v. organ. Hg-Verbb. v. aromat 11 3229 
Verh. v. Ketiminenaminverbb. bei Kondensat 


Rkk. I1 3384; über d. Enaminform v 
Basen Il 1855; Herst. v. Salzen v. N-Nitraminen 
v. prim. aromat 11 2283*; Unters. d. Nitramin« 
11 3647: Alkvlier.: durch Umsetz. mit Furfuro! 
1 3347*; v. aromat. mit Alkoholen unter Druck 
(u. HC) 11 1962*, (u. Alkylehlorid) 11 1962* 
H2SOs als Katalysator bei d. Äthylier. v. aromat 
mit Sprit 11435; Benzylier.: v. aromat 
mit Benzylchlorid u. unter Zusatz v. Alkali- ode: 
Erdalkalioxyden oder Carbonaten in Ggw. organ 
Lösungesmm. unter Ausschluß v. W. 1 2258*; ı 
Nitrobenzvlanilin u. Derivv. mit Benzylbromid 
(Geschwindigk.) 1 3276; Kernsubstitut. v. aromat 
durch Kondensat. mit Olefinen oder Alkoholen 
in Gew. v. großoberfläch. Katalysatoren I 1303* 
Addit. v. Arylaminen an Butadien I 16095; Herst 
v. Metallamidoverbb. aus prim. oder sek mit 
alkaliorgan. Verbb. 1 3045*: v. Ketolen mittels d 
gemischten Aminomagnesiumverbb. 1 1363: Kon 
densatt. v. aromat mit UCH2O in Säure ent 
haltenden Medien 1387, 388; 11 2954: N-Substi 
tut. durch Rk. mit Aldehyden oder Ketonen in 
Gew. v. Ameisensäureestern 11 1756*%: Rkk 
prim. Aminen bzw. Arvlaminen mit Acetalen 
1 1532; Einw.: v. prim. Basen auf Campherchinon 
Is0; auf Chinolinsäure 1703: v. Maleinsäur 
anhydrid auf Basen aus Aldehyden u. II 210 
Herst. v. Abkömmilingen v. aliphat. Poly dureh 
Behandi. mit gleichzeit. alkylierend u. acvlierend 


Schiffschen 


wirkenden Verbb. (zum W.-Echtmachen v. Färbh ) 
I1 3836*; Acetylier V 1.1-Aminosulfonsäurer 
11218: mol. Statistik d. Benzoylier. (Rk.-Ge 
schwindigk. bestimmende Faktoren) I 3262; Einw 


v. Benzovlehlorid n. HeS auf eyel. Methylenamin: 
11 3388: Rk.: mit Phenylhydrazin-p-sulfonsäur: 
u. Aldehvden IH 355; v. Mineralölsulfonsäuren mit 


aromat 11 3732; v. prim. Aminen mit Phenv! 
isothioevanat u. o-Tolvlisothioevanat 1551 \ 
prim. Arvl mit Thiocarbonvltetrachlorid IH 
1867: v. Anilinen mit Saccharin u. Thiosacecha 


rin 11 507: Kondensatt. v. aromat mit Chlor 
ameisensäurecholestervlester I 3201: Wrke. auf d 
Autoxviat. v. Tetralin 1653: Funkt.d. sek. Amin: 
als Katalysatoren bei d. Knoevenagelschen Rk 
I 43 Fettsäureerack. in Gew v. aromat 

II 279*: Diazotier 

in ihrer Bedeut 
Beziehh 
\minoäthern u ihren 
11 2397: physiol. Eigg. v. N-methylierten ?-Ph« 
nyläthvlaminen I 1266: pharmakolog. Wrkg 
mit Adrenalin verwandten (Methoxyphen»y! 


Diazorerbindungen 

für d. Chemotherapie (Vor 

zwischen d Konst \ 
pharmakolog Wrkes 


ımethoxväthvlamine) I 1266: Einfl. auf d. Glimn 
fähigk. d labakblatts 1324 H-Ionenkonz. a 
ein Faktor in d. Toxizität v für Amorba 
proteus II 2409: geformte Rein g Mittel is >= 
höhermol. Alkylreste enthaltenden Im 


294 ? 








Amine 45: 


Gebrauch als Seewasserseiien Il 3723*; Verwend 
zur Stabilisier. d. Farbe v. Bznn. 13745; Desinfi- 
zieren u. Konservieren mit ‚ mit höhermol. ali- 
phat. KW-stoff-Radikal an d. N gebunden 
I 3313*. 

Farbrkk. v. Phenylaminen 11095; Nachw. 
flücht. — im Hinblick auf d. Unters. biol. Vor- 
eänge 1 1425; Analyse v. Gemischen aus Nitro- 
verbb. mit d. Prodd. ihrer unvollständ. Red. so- 
wie v. Gemischen aus letzteren 1 2261; p-Brom- 
phenylisothiocyanat als Reagens für d. Identifi- 
zier. v. aromat. 1 555; Chloranil als Reagens 
für d. Unterscheid. d. 3 —-Arten Il 407; p-Chlor- 
benzazid als Reagens für d. Identifizier. v. prim. 


u. sek. — II 2205; Nachw. d. prim. — mit Reso- 
rufin 11279; Best. v. sek. in Gemischen mit 
prim. u. tert. - 1 1424; Nachw. d. freien 


Aminogruppe endständ. Glykokolls 1 2025; volu- 
metr. Best. v. Amino-N bei Ggw. v. Aceton I 602; 
Anwend. d. Best. d. ‚‚schädl. Amino-N’ in Verss. 
mit Zucker- u. Futterrüben Il 772; biogene — bei 
toxikolog. Unterss. II 889; s. auch Aminoalkohole 
Aminosäuren; Basen, Diamine, Diazoverbin- 
dungen, Säureamide. 

Aminoalkohole, Synth. 1 1536; Darst.: v. bas. sub- 
stituierten Alkoholen I 1599*; v. therapeut. ver- 
wendeten il 83%, 1217*, 2245*: v. Aryl- 
1157*; v. aromat. — aus Nitrilen, Aldoximen 
bzw. Isonitrosoketonen 1 3850*; v. aromat. Di- 
aminoalkoholen 11 3798*; v. Di- u. Triäthanol- 
aminen aus Äthylenoxyd u. NHs-Lsg. II 921*: v. 
Isopropanolaminen aus Propvlenoxyd u. NH3s 
I 25094*; v. p-sek.-Alkylaminophenolen I 1963*: 
v. 3.5-Dialkoxyphenylaminoalkoholen 11 2245*; 
v. 0-, m- u. p-Oxyphenoxyalkylaminen Il 3761; 
v. «-arvlierten B-Aminopropanolen (Verwend. d. 
Pseudonitrosite propenylhalt. Phenoläther) Il 
1349, 3096; Herst.: v. 1-[37.4-Alkylendioxyphe- 
nyl]-2-aminoalkanolen-(1) 1 110*; durch katalvt. 
Hydrier. v. NHs oder Alkylaminen u. Mono- 
sacchariden IH 3580*; v. aufd. Atemzentrum wirk- 
samen d. Zus. Ph-CH(OH)- C„H2„N({R)- 
Han <CH(OH)- Ph” 11 884*; v. spasmolyt. 
wirksamen Alkaminestern 1750*; v. ringsubsti- 
tuierten Propadrinen 11 2048; v. sich v. Octa- 
hydrophenanthren ableitenden 11 1170; Synth. 
V. Ephedrinhomologen 1 751*, 8090; Trennen v. 
Gemischen v. Athanolaminen (Fraktioniervorr.) 
1 791*: Wiedergewinn. v. Alkylolaminen I 3493* ; 
Mechanismus d. Deaminier. 1385; Alkaliempfind- 
lichk. v. &-[Alkoxyphenvl]-3-amino- u. -hydr- 
oxylaminopropanolen I 1699; Komplexverbbh. v. 
sek. oder tert. Oxvalkvlaminen mit Halogeniden 
d. Alkali- oder Erdalkalimetalle (Darst.) 1 1899*: 
Herst. d. Salze v. aromat. mit Cumarin-3-car- 
bonsäure II 2091*; neues Lokalanästhetikum aus 
d. Gruppe d. Phenoxyaminoalkohole 1105: Al- 
kylolaminseifenpräpp. 1 3493*; fettsaure Salze v 
Oxvalkylaminen als Emulgatoren zur Herst. x 
Wachsemulss. 1 2750*: s. auch Phenole. 

Aminoanthrachinon s. C14H302N. 

Aminoantipyrin s. OuFM1sONs3. 

Aminoazobenzol s. C'ı2H1ıN3. 

Aminoazoverbindungen s. Azoverbindungen 

Aminobenzoesäure s. (71H 7O02N bzw. Anthranilsäur: 
lo- Aminobenzoesäure). 

Aminobuttersäure s. (4HsO2N. 

Aminochinolin s. (aHsN2. 

Aminoessigsäure s. G/yein. 

Aminoisochinolin s. CoHsN2 

Aminoketone s. Ketone. 

Aminolignin s. unter Lignin 

Aminonaphthol s. C1oHsON. 

Aminopeptidasen s. Enzume-Peptidaseı 

Aminophenol s. (sH TON. 

Aminopyridin s. C5//sN2. 

Aminosäuren, Zwitterionentheorie d 
I1 1730; Unterss.: über — u. verwandte Verbb 
(elektrolvt. Oxydat. v. Histamin u 
1 2S15; an mehrwert (Synth. v. 
u. ihren Derivv.) IT 1534: (Svnth. 


vierwert 
Derivv. d 


-Baues 


Histidin) 


1935. Iu I. 


i.ysylglutaminsäure) Il 1535; (DE. u. d. Elektro- 
strikt. d. Lösungsm. in Lsgg. v. Tetrapolen 
111535; Bestandteile d. Eiweißstoffe: v. hoch- 
wert. Nahr.-Mitteln 11396: d. Erbsen II 396: 
Isolier. d. Diaminosäuren aus d. Alaskaerbse 
11 3121; Geh.: d. Eiweißstoffe v. Keta-Kaviar 
an — 111984; d. Stratum corneum (Vergl. mit 
anderen menschl. Keratinen) 11 709. 

Photosynth. in vitro 1 219, 2156; Hydantoin- 
synth. (Piperidinu. Diäthylaminals Katalysatoren 
1 3788; (Sulfide als reduzierendes u. hydrolysieren- 
des Agens) 13789; Darst.: v.«--— aus Hydantoinen 
I 232, 234; v. prim. a-disubstituierten d-— odeı 
deren Derivv. (zur Herst. v. pharmazeut. Prodd 
1750*;v.8-— 113380; v.ß-Aryl--aminoäthan-a.x- 
dicarbonsäuren u. $-Aryl-$-aminosäuren I 2600* 
v. — d. Camphers 181; v. Aminoalkylsulion- 
säuren aus Oxyalkylsulfonsäuren u. NH3 odeı 
Aminen Hl 1611*; v. —-Esterhydrochloriden aus 
Hydrochloriden v. durch veresterte Carboxyl- 
gruppen substituierten Derivv. v. Iminoäthern mit 
He (katalyt.) 1791*; v. prim. Phosphaten v. 
Estern II 1061*; Synth. v. Phosphorsäure-Estern 
v. Oxyaminosäuren 11400; Freisetzen: d. Ge 
misches d. Aminosäureester aus d. Gemisch ihre: 
Chlorhydrate (Meth.) 189: v. — u. NHa bei d 
trypt. Hydrolyse (Ausmaß) I 582. 

Verh. gegenüber Säuren oder Basen Il 170 


Lsg.-, Verdünn.- u. spezif.Wärmen v. wss. — -Lsgg 
II 205; scheinbare mol. Wärmeinhalte II 2355; 
Unterss. in d. physikal. Chemie d. — (Löslichk 
v.@-— in W, u. Alkohol-W.-Gemischen) I 1687 
(Löslichk. d. Derivv. d. in Alkohol-W.-Ge- 
mischen) I1 1685; (Verteil.-Koeff. d. — zwischen 


W. u. Butylalkohol) 11 1685; Löslichk. in W 
D.d. Lsgg. bei 25° u. berechnete Lsg.-Wärme u 
Partial-Molvolumina Il 838. 

Photolyse im Sonnenlicht 1219; opt. Spalt 
(Verwend. v. I-Menthoxyacetylchlorid) 1545; 
hydrolyt. Spalt. durch Tierkohle 1226; Verh 
d. Diaminosäuren v. Eiweißhydrolysaten gegen 
Permutit 12544; in d. Kalischmelze (App. zuı 
Best. dabei auftretender flücht. Basen) 1 3319: 
Einw. v. H202 (Abspalt. v. N-Verbb.) I 611 
Rk.-Mechanismus d. oxydativen Desaminieı 
1 2683; Komplexsalze (Metallkomplexsalze d 
Glykokolls u. ihre Spezifität) I1 838: (Best. \ 
!-Prolin mit Hilfe v. ‚„Rhodanilsäure‘‘, Struktuı 
d. Gelatine) 11 3394; Verss. zur Überführ. in 
Amine nach Wada (Polemik) 147; Kondensat. ı 
P- —-Estern mit CoH5NCO 1 901; Gleichgewichte 
d. bas. — bei d. Formoltitrat I1 838; zwischen - 
u. aromat. Aldehyden 13924; Kondensat. ı 
Kreatinin mit aromat. Aldehyden (Synth. v. N- 
Methylaminosäuren) I1 839; Rkk.: mit XNieotin 
11 698; mit Zuckern 11712; mit lackbildenden: 
bas. Farbstoff (Verwend. als unlösl. Farblack in 
d. Photographie) 11 640*. 

Zusammenfass. über — 
Ivt. Enzyme 1253; Reinig. v. Enzymen, welche 
gewisse zu oxydieren befähigt sind 11 3665: 
schädl. Wrke.: d. in Peptonen auf nitrifizie- 
rende Bakterien Il 1046; d. Schimmelpilzfermente 
auf d. Benzoylderivv. d. — 111385; Notwendigk 
tür d. Wachstum v. Cl. sporogenes II 1196: Einw. 
v. Clostridium sporogenes auf —-Paare Il 1045 
Verh. als N-Quelle für Hefe 13556; Einfl. auf d 
Abbau v. Zucker durch Hefe 12533; Spalt 
dureh alkoh. Gär. mit Sakehefe II 1387; Methan 
gär. 193: —-Stoffwechsel (Übersicht) I 535: Ab 
bau (Desaminier.) 112965; Verh. v. rac. im tier 
Organismus (Desaminier.) 13307; Wrkg. v. - 
Stoffwechsel auf d. Harnstofi- u. Xyloseaus- 
scheid. 112396; Grund- d. Serumprotein: 
1 250; (Wrkg. dd. Erhitzens) 1 250: (chem. Bezielı 
zwischen Serumproteinen verschied. Ursprungs) 
1250; (chem. Bezieh. zwischen verschied. Vogel 
orosinen) 1250; bas. v. 3 kryst. Säugetier- 
hämoglobinen: Beweis für eine bas. —-,,Anlage'' 
d. Gewebeeiweißkörper I 251: Einfl. auf d. Oxal- 
säurebldg. im tier. Organismus (Oxalsänrespiegel 


Proteine u. proteo- 
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d. Blutes) 13947; Wander. d. Amino-N zwischen 
Erythrocyten u. Plasma in vitro 1 1084; Ver- 
änderr. d. Blutharnstoffgeh. bei krankhaften 
Geisteszuständen nach — -Zufuhr 1 3805; Phenyl- 
isoeyanatproteinderivv. u. ihre immunolog. Eigg 
(serolog. Hemm.-Tests) II 1905; Beeinfluss. d. 

d. Gewebeeiweißstoffe durch krankhafte Vorgänge 
im Organismus (Tumor u. Kachexie; Bestrahl 
mit Röntgenstrahlen) I 1568: Wrkg. v. Röntgen 
strahlen auf d. Geh. v. Rattensarkomen II 866 


NH3-Bldg. auf Kosten d. — in d. Niere (in vivo) 
d. Hundes 11 1399; Ausscheid. d. HsPOs in d 
Galle durch Cholsäure bei Zufuhr v. 1 434 


Geh. d. Krötenleber während d. Sommer- u. Win- 
terszeit 1434; Synth. aus Ketosäure u. d. Harn 
stoffsynth. in d. Leber 111743; — in Futter- 
mitteln (Zus., Bedeut.) 11 1275; Verteil. in Zucker- 
u. Futterrüben (Best. d. ‚‚sschädl. Amino-N'') 
11 772; Fütter.-Verss.: mit — I1 2692; mit Ge- 
mischen hochgereinigter — (Wachstumswrkg.) 
1 2339; (Eigg. d. unbekannten Wachstumsfaktors) 
12840; Konservier. im A.I.V.-Futter u. gewöhn! 
Silage I 3213. 

JZZ. v. gesätt. aliphat. 1 S524; potentio- 
metr. Titrat. v. nichtwss. Lsgg. II 2939; Identi- 
fizier. geringer Mengen durch d. Elementaranalvs: 
13821; polarograph. Verh.; Best. in Heilmitteln 
für pernieiöse Anämie 13446: Best. 1447: 
Schnellbest. in d. Rübe I 2273; Best.: in Zucker- 
fabriksäften mit bes. Berücksichtig. d. unbestimm- 
baren Verluste bei d. Diffus. II 2144; v. -N 
im Blut 1 3961. 

Ammodendrin (F. ca. 50—60°), Isolier. aus Ammo- 
dendron Conollyi, Derivv., Konst. 11 3112 


Ammoniak. 
Bildune. 

Darst.-Meth. in kleinem Maßstabe (Demon- 
strat.-Vers.) II 2919; monomol. Charakter d 
Prozesses I 2311; neue Meth. zur katalyt. 
Synth. (Unters. in einer Geisslerröhre) H 1503 
Bldg.: v. durch Stoß positiver Ionen 116: 
v. NO u. - im Lichtbogen (Mechanismus) 
11 3054: bei d. therm. Oxydat. v. Methylamin 
1 3408; aus Aminosäuren (+ H2O2e) I 611. 


Gewinnung. 

Bedingg. in d. —-Industrie (1934) 11809 
Ss. A. Ammoniaque Synthetique et Derives. Be 
schreib. d. Willebroeck-Werke 1454: Anlagen x 
Trail I 608; rationeller Typ einer Fabrik für syn- 
thet. — 11 899; Einfl. d. chem.-technolog. Grund- 
lagen auf d. —-Synth. (Aufbau d. App.) 1 125 
Vergl.d. Synthesen v. — u. Methanolin materieller 
Hinsicht I 2224. 

—-Hochdrucksynth. aus N2 u. Ha 1 2060*: 
(App.) 112860: (unter Ultradrucken üben 
1000 kg gem u. Chemie d. sehr hohen Drucke) 
13968; Durchführ. d. Synth. unter erhöhtem 
Druck mittels umlaufender Gase, aus denen d 
Rk.-Prodd. entfernt werden II 3957*. 

Katalyt. —-Synth. (Katalysator) 11 1075* 
(Katalysatoren hoher Porosität) I1 3961*: (Ka- 
talysator für niederen Druck u. niedr. Temp.) 
111075*; (Fe-Oxyd-Katalysatoren) 112565* : (Mag- 
netit-Katalysator) II 1234*; (Ti-Magnetit-Kata 
Ivsator) 11415: Fe-Katalysatoren (Aktivität) 
12710, 3700; (Mechanismus d. Verstärkerwrkg.) 
13244; Unters. d. Syst. Fe-Mo hinsicht]. seiner 
Verwendbark. als —-Katalysator I 3244. 

Zur —-Synth. geeignetes Ha-N2-Gemisch 
durch Vergas. v. Kohle unter Druck mittels eines 
zeeieneten W.-Dampf-Luftgemisches II 3560* 
Verwend. v. Hochofengasen für d. —-Herst 
1 568: Entfernen v. — aus —-Ha-Na-Gemischen 
II 891*:; Katalysatoren zur Reinig. v. N2-Hz- 
Gemischen vom CO für d. —-Synth. 13456; Ab- 
sorpt.: v. — in Rieseltürmen I 3697; v. — aus 
solches enthaltenden Gasen II 1418*; v. COs aus für 
I. —-Synth. bestimmtem COs-halt. Gas 1 282* 
Entfernen v. H2S aus u. diesen enthaltenden 


Ammoniak 


Gasen mit Alkali-S-As-\erbi u Iner Stuf 
v. einer NH4HSOs-Lsg. 11 2611*; Kalkmilcha 
bereit. u. Abwässerkläranlage in einer Fabrik 
1 1285 

Gewinn aus d Gaswasser \ Kokereien 


1 1960*; bei i. Aufarbeit. v. alkal. oder alkalisier 
ten Ablaugen d. Zellstoffindustrie 11 947*; Wie 
dergewinn. aus Zellstoffkochlaugen 11 626*; Ent 


wässern \ Gas 1 2060* 

Physikalische u physikalisch-chemisch« 
Kigenschaften 

Energiestufen v u. NDs (symm. Doppel 
minimaproblem) 1 3882: Grundfrequenzen für d 
isotopen Moll. NHeD, NDeH u. NDs 11 3063; UN 
Absorpt.-Spektra \ NH:D, NHDe u. ND 
11 3350; Dipolmoment d u. Deutero ı 
3474; Tripelpunkt d. Deutero 11 3474: Trou 
tonsche Konstante \ u. d. D-Verb. 11 3475 
kinet. Ausdruck für d. Geschwindigk. d. photo 
sensibilisierten Zers. \ u. NDs 1 1328; Rk 


N’Hs + NHItSN!’H N'’Hı+ II 2920 
Elektronenstruktur u. Wechselwrkeg. einiger 
einfacher Radikale 1 1005: n. Schwing.-Frequen 


zen \ II 3063; Schusterbanden \ 11 975 
Spektr. einer Geiszler-Entlad. durch vH —>'A 
Syst. v. NH-Moll.) 11 481: Absorpt.-Spektr.: \ 
gasförm 11 3800; d. gasförm., gel. u. fl 


im UV 11 3484; (im nahen Ultrarot) 11 1135; B« 
zieh. zwischen d. Absorpt.-Banden u. d. elektro 
chem. Daten v. gel 1 3383; Auslösch. d. Cd 
Resonanzlinie durch II 3801; blaues Leuchten 
an Oberflächen bei 150°, d. NH- oder NH: 
Moll. zugeschrieben wird 11 975; lonisat. x 
durch Elektronenbeschieß. 1 3638; Bldg. nega 


tiver Ionen durch Elektronenanlager. in I 10968 
Geschwindigk. positiver -Ionen in Na 12130 
Einw. v. K-Ionen auf gasförm 1 1007; Ga 


elektrode 1 2651: NH 1671: elektrolyt. Einführ. v 
in ein Glasdiaphragma Il 660; metall. Verb. ı 
li mit elektr. Leitfähigk. u. galvanometı 
Etfekte 11 195; Beeinfluss. d. Wander.-Geschwin 
diek. d. Cu-Ions durch Zusätze x u. Pyridin 
13389; Dissoziat.-Konstanten (Best. durch Ag) 
Elektroden) } 2780; (in W. u. CH30OH) I 2939 
Aktivitätskoeff. v. (bei Hochdruckgleichg: 
wichten) II 2330; (Anwend. zur Berechn. d. Wrkg 
d. Drucks auf homogene chem. Gleichgewichte u 
d. integralen Joule-Thomson-Kffekte) 11 2330 
Einfl. auf d. Einstelldauer d. Schwing.-Energ! 
in O2 12136; Verstärk. d. Schallabsorpt. in O 
durch -Zusätze (Übertrag. v. Translat.- u 
Schwing.-Energie bei Molekelstößen) I 1831; Nor 
mallitermasse d 11 1496; Nomogramm für d 
Ermittl.d. D. x -W. 11 2405; Thermodynamik 
d. NH3-H20-Gemische II 23; thermochem. Unter 
1 1347; wahre u. mittlere spezif. Wärme II 2789 
Gleichgewichts-Partialdampfdrucke über Lsgg. d 
Syst. NHs-S02-W. 11736: Adsorpt. v ar 
Holzkohle 1536: an Jenaer Glas 11 662: dureh 


MnO2 (Oxydat. bei höheren Tempp.) 113750 
Absorpt.-Wärmen \ an Silicagel I1 193: kehı 
tlockende Wrkg. x auf ungeschützte Au 
dialvsierte Fe(OH)s-Sole 1 369; Spuren als Ur 
sache d. Nebelbldg. bei d. Absorpt. v. HC] durel 
Fll. 12961 Einfl. v auf d. Nebelbldg t 
Luft-HUCl-Gemischen durch NaOH-Lsgge. 136: L« 
lichk.: v. Alkalichloriden u. -nitraten in W 
Gemiscehen 11515 \ (Hg2N)elrOs 2 1M2O 
10° ‚ig II 3805 
Flüssiges Ammoniak 

Flüss im Jahre 1934 (Übersicht) I & 
neue Wege d. industriellen Ausnutz. v. fl 
1 2710: Herst. v. verflüssiegtem II 3680*; Al 
sorpt.-Spektr. v. fl (im UV) 113484: (in 


nahen Uitrarot) 111135: Dreh. d. Polarisat 
Ebene v. Rohrzucker- u. Santoninlsgg. in fl 

1 192: Elektrodenpotentiale in fl 1 28; 11 982 
Potentiale \ Ketten mit Lsgg. in f I ala 


NaCl in fl I at} ver | 








Ammoniak 


v. NaNOs in fl 1 673: Lsg.- u. Rk.-Wärmen 
in il. 1 531; gesätt. Lsgeg. v. Harnstoff in fl. 
Dampfdrucke u. Zus. 11853; Löslichk.: v. Ha 
in fl. bei 25, 50, 75 u. 100° u. bei Drucken 
bis zu 1000 at 1 2311: v. La- u. Ba-Nitrat in fl. 
13523: Verh. d. Stickstoffwasserstoffsäure u. 
ihrer Derivv. in fl. — (Gleichgewichte in d. Syst 
NH4N3-NH3) 11838; (Gleichgewichte in d. Svst 
Hvdrazinazid-NHs)1 1839; Rkk. v. ZrBrau. ThBrs 
nit K u. mit K-Amid in fl. — 11 2349; Umsetz 
v. Alkalichloriden mit Ca(NOs)2 in tl. 11515 
Abscheid. v. NH4C] aus seinen annähernd gesätt 
I,seg. in fl. W.-freiem 11 1234*: Na in fl. 
als Halogenwasserstoffabspalt.-Mittel (Synth. ı 
Acetylenen) 1544; rasche katalyt. Darst. v. Na- 
triumamid in fl. (Darst. v. Acetvlenverbb.) 
1544; Rkk. v. Kohlenhydraten in fl. (App. 
u. Methoden, Alkvl-, Acyl- u. gewisse metall. u 
nichtmetall. Derivv. v. Diacetonglucose) 1567 
Schnellbest. d. Feuchtigrk. in’tl. 11 2005. 


hemisches Ver- 


Verhalten u. 

wendung. 

Dissoziat.-Gleichgewichte 1677; -Zerfall an 
einem Fe-Katalysator (Ander. d. katalyt. Wirk- 
samk. v. Metallen an Umwandlungspunkten) 
13096: katalyt. Spalten v. - in N2 u. H3 ent- 
haltende Gemische H 3421*; (Motorbrennstoff) 
1 3499* ; Zers.: v. an W 11 2778; an thoriertem 
W (Geschwindigek.) II 3195. 

Oxvdat.v. zu HNOs (Vorles.-Vers.) I 189: 
(Katalysator) 11333; zu Stiekstoffoxyden (Kata 
Ivsatoren) 1 1909; Entilammbark. d. — in Gew 
u.in Abwesenh. eines Katalysators I 3196; kata- 
Iyt. Oxydat. 1 2232*, 2711*; II 1234*; (Ausschluß 
v. Exploss.) II 260*; (v. mittels Luft verdampi 
tem ) 11 2104*; (Kontaktgewebe) I1569*: 
(Katalysator) 1 1102*:; (Sn-Ca-SiO2-Katalvsator) 
I 3583; (durch MnO?2 bei höheren Tempp.) H 3750 
(an Pt-Netzen in Wärmeaustauschern) II 3689* : 
(an einem elektr. geheizten Pt-Blech: Mechanis 
mus) 11 2624; (an galvan. platinierten Legier: 
aus Pt mit Pt-Metallen) II 2992*: (v. -CHa- 
Gemischen zu HUN) 11 3299. 

RK.: mit (Je) 11 177 ; mit Metallen (Nitridblde.) 
I1 195: mit Zn-Staub (Bldge. v. ZnsaNe) II 3367 
Einw. v. auf PCls (Mechanismus) HI 493; aut 
tetrameres Phosphordichlornitrid N 25: auf d 
Transdichlortetraminchlorid d. Pt (Bldg. d. Pent 
ammins) 1 1676: Verfärb. v. Ag.) durch wss. 
(rein weiße Verbb. d. Zus. AgJ's-NH5s) II 1151 
Gleichgewichtsisothermen d. Syst. BaClOs- 
(Bariumamminperehlorate) 11 2645: Darst. u. Ex 
plos.-Tempp. v. einigen Cu(ClOs)2-Komplexen mit 

1 11093; Bromide aus Bra, u. Carbonaten 
über NHaBr 11 3276*: TiO2 aus As über TiF#- 
SNHs:-I1 2261*. 

Harnstoffsynth. aus 1 2731, 2732; (physiko- 
ehem. Bedinge.) 113375: Tsehitschibabinsche 
kKondensat. d. Butyraldehvds mit 13791: 
II 1364; Kondensat. mit Valeraldehyd IH 1855: 
RK.: mit Benzaldehyd u. Cvelohexanon 1 2363: 
mit Aldehvdbisulfiten I 1218: -Cellulose (Rönt 
zenfaserdiagramm) 11 3917: Eintl. aut d. Viscosi- 
tätserniedrig. d. Nitrocellulose IH 3918; 


technische 


RK. mit 
ungesätt. aliphat. Disulfonsäuren IE 1111*: Um 
setz. mit 2.4-Dichlorehinazolin in A. II 1883. 

Einfl. v. : auf d. therm. H2-O2-Rk. 1349: 


auf d. Explosivität d. Gemische US2-Luft II 1320: 
Bedeut. d. — für d. Chlorbind.-Vermögen d. W. 
(Pd. W. u. Präammonisat.) I 2416: Oxvdat. d 
H3POsa in Gew. v. 12336: Einw. auf d. RK 
v. Acetessigsäure mit Nitroprussid-Na (Blde. \ 
"e-Cyan-Komplexsalzen) 113900; Einfl. auf d 
Hypoehloritbleiche v. Baumwolle 1330: Um- 
arbeit. d. Mutterlaugen bei d . Mirabilits 
lurch u. CO2 I1 2991. 

Schutz v. Metalloberflächen geren d 


7 1 
4eTS. QA 


Angriff 


v. heißem (durch Katalysator, d. ZETS 
1 1769*. 
Herst,. v. amn iakal. Riechsalzen II 3088 


4550 


1935. Tu. I. 


Verwend. v zur Verhinder. d. Korros. in Frak- 
tioniertürmen 11 3614; Herst. einer für d. Bind 
v. — u. Konservier. v. Wirtschaftsdünger ge- 
eieneten M. 11 3287*. 

Physiologisches Vorkommen u. Verhalten 

Quelle für d. in d. Histamin-Histaminase-Rk 
gebildet: 11 236: Ausmaß d. Freisetz. v. Amino- 
säuren u. bei d. trypt. Hydrolyse 1582; am- 
moniakal. Gär. d. Gruyerekäses 1 3316; Bldg 
durch Sarkom 1252; -Geh.: d. Liquors (Ur- 
sprung) 1744; d. Harnes (‚wahrer‘) II 3683; 
Ausscheid. in d. Galle bei Zufuhr v. Gallensäur: 
I 1410. 

Physiol. Wrkg. d. Ammoniums (Wachtstunis- 
verss. mit Aspergillus niger) 12385: Beeinfluss. d 
Kokonbldg. v. Bombyx Mori durch — 11 2760 
Absorpt. in d. Lunge u. im Herz 1 743; histolog 
Veränderr. d. Zentralnervensvst. bei experimen- 
tellen —-Vergiftt. II 1402: Fettgeh. d. Blutes bh 

—-Vergiftt. 12301. 

Sorpt. an Böden IH 3967; Nitrifikat. bei Feld- 
u. Labor.-Impfverss. 11 2267: —-Geh. in Tabak 
abfällen 11 451; Behand]. v. Tabakpflanzen wäh- 
rend ihres Wachstums mit wss. I 616*. 

Verwend. v. : zum Entfernen gift. 
auf Früchten u. Gemüsen I 1293* 
d. Kohlfliege I 2269. 


elägr 


‚zur Bekämp! 


Analvse. 

Mikrochem. Nachw. mit Ölsäure I 1422 
tifizier. als Flavianat II 1410. 

Mikrobest. 13572: (mit d. 
11 3955. 

Best.: in kleinen Subst.-Mengen (colorimetr. 
13015; mit Ca-Hypochlorit als Oxydans IH 405 
Absorpt. durch H>3BOs 1 3269: Best.: im W. an 
Ort u. Stelle 1 1751; in wss. HUN-Lsgg. 12413 
in Messingbädern II 2118: v. —, bes. zur N-Best 
in Harnstoff 1933: d. —-N neben Harnstoff ıı 
Düngemitteln II 2269: im Boden IH 267: —--N 
in pflanzl. Geweben IH 3270; in Milch (Meth. zur 
hygien. Milchprüf.) II 2303; im Blut I1 1756; d 

-N in Eiern I 2462; Unters. d. anisölhalt. — -F] 
(Lig. ammon. anisat.) II 3948. 

Best.: v. — u. H>2S in dunklen u. gefärbten 
Yll., z.B. in Absorpt.-Ölen 11 2000; v. Pyridin 
neben — II 3271; (u. Nicotin) H 727: Schnellbest 
d. Feuchtigk. in fl. — 11 2095. 

Potentiometr. Titrat. v. Hs3POs mit N 
Ca(OH)2 11 2992: Gebrauch d. Jodid-Jodat-Rk 
tür d. Best. v. geringen Mengen H2S04 bei d. in- 
direkten -Best. 12412: Anwend. d. Formols 
zur Entfern. d. -Salze in d. qualitativen u 
quantitativen Analyse 11275; Stabilität v. ws 
Borsäurelsgeg. für d. Kjeldahlmeth. II 2414. 

Bibl.: Le metabolisme de lammoniaque |] 
[1583]: s. auch Blut: Düngung, Harn: Harı 
analyse: Organe; Pflanzen-Pflanzenernährung 

Ammoniakate s. Komplexverbirdungen. 
Ammoniakgummi s. Harze-Naturharze 
Ammoniaksoda s. Natriumearbonat 
Ammonite s. Sprenustoffe. 
Ammoniumverbindungen, Herst. \v. 
aus NH3- Säuren 1 1432*; 
gen 12575*: (u. phenolfreiem NHs, d. bei d 
Dest. d. fixen NH3-Anteils v. Gas-W. anfällt 
I 4012*; Verarbeit. Stickstoffoxvde enthaltende 
Gase unter Gewinn. v. NH4-Salzen mit starkeı 
Säuren I1 901*: Abtrenn. v. Ammonsalzen aus 
ihren Gemischen mit anderen Salzen, wie Alkali- 
nitraten 11 1076*: gemischte Ni-NHs-Nitrite 1 
1151: Darst. u. Eigg.: v. NH4ShFe I1 2504; d 
NH4-Aurothiosulfats 11027; 11521: NHa- u 
K-Molybdotellurate (homöomorphe rhomb. Sub- 
stanzen) 11990: Darst.: v. NH#RuCls 2H20 
11 2797: v. neuen -Na-Ultramarinen II 2349 
Bldg. v. Ammoniumkomplexen u. Polarität d 
N-Atoms 143: Absorpt.-Spektren organ. u. an- 
organ. — im nahen Ultrarot 11 3204: Krystall- 
struktur: v, Ammoniumehlorbromjodid 11 1132 


: Ideı 


Ureasemeth.) 


N Ha4-Salzeı 
aus Fe-Beizereiablan- 




















1855. I u. I. 4551 


v. Hexachlorosalzen v. (NHs)eR!YCls-Typ I IS: 
v. (NHs)s WaCle 112024; elektr. Leitfähigk. \ 
NHa4-Salzen in W.-freiem HEN 1864: negative 
Viscosität v. Salzlsgg. II 1323; Assimilat. durch 
Schimmelpilze II 13s8: Desinfizieren u. Konser- 
vieren mit -, d. wenigstens ein höhermol. KW- 
stoff-Radikal and. N gebunden enthalten 13313* 

Quaternäre Basen: Herst. (als Insekticid, 
Reinig.-Mittel usw.) II 579*; (aus prim., sek. oder 
tert. Aminen mit Estern v. aliphat. Alkoholen) 
11 1611*: (aus I Mol eines aliphat. Polvamins u 
Verbb. mit wenigstens 2 acylierenden Gruppen 
12735*; (aus aliphat. Polyäthvlendiaminen vw 
Aecylier.-Mitteln) 11 1093*: (mit einem hochmol 
u. einem ungesätt. aliphat. Rest) 1 2408*: Sulfon 
säuren quartärer —-Verbb. (Sulfonsäuren d. Ben 
zyldialkylhexadeeylammoniumchlorids) 1 2445*: 
opt. Dreh.-Vermögen akt. NHa4-Salze als Mittel 
zur Erkenn. v. doppelten Umsetzungen in nicht- 
ionisierenden Lösungsmm. (asymm. N-Atom) 
1 1196; quatern. — aus Brompropvldialkvlaminen, 
Umwandl. v. eyel. NH4-Salzen in lineare Poly 
mere 11 2356; Spalt. v. Aryltrimethylammoniun:- 
ehloriden in wss. Lsg. mit Na-Amalgam I 1605; 
Wrkg. v. quatern. auf d. Stromwrkgg. beim 
Nerven H 2974; geformte Reinig.-Mittel aus Sal- 
zen v. höhermol. Alkylreste enthaltenden quar- 
tären NH#4-Basen, bes. zum Gebrauch als See- 
wasserseifen 11 3723*: Erhöh. d. Netz- u. Haft 
fähigk. u. Emulgierbark. v. Schädlingsbekämpf.- 
Mitteln durch hochmol. quatern . wie Dodeey! 
pyridiniumsulfat 11 3969*. 

Mikrochem. Nachw. v. NHa’ mit Pikrinsäur: 
11 2250; Mikrobest. v. NHa’ durch Elektrodialysı 
1277: Nd. v. NHa’ mit Phosphormolybdänsäur: 
11 2982; Best. v. NHa’° in Vernickel.-Salzen Il 
1584: Nachw. v. K u. Na neben NHas u. Meg 
II 2555. 

Bibl.: Kontrolle bei d. Herst. v. Salpeteı 
säure, Nitraten u. NHa4-Salzen [russ.] 1[1434] 
s,. auch Ammoniak: Düngung: Pflanzen- Pflanzen 
ernährung: Pflanzen- Pflanzenstoffwechsel 

Ammoniumamalgam s. Amalgame. 

Ammoniumarsenat s. Arsensäure, N H4-Nal 

Ammoniumazid s. Stiekstoffwasserstoffsäure, 
N Ha4-NSalz. 

Ammoniumbicarbonat s. Ammoniumdiearbonat 

Ammoniumborfluorid =. Borfluorwasserstoff 
säure, N Ha-Salz. 

Ammoniumbromid, Krystallstruktur d. Tiet 
temp.-Modifikat. 1521: entgegengesetzte Vol.- 


Änder. d. Gitter v. NHa4Cl] u. 1355; thermo- 
ehem. Konstanten, physikal. Eigg. I1 1145 
Einw. v. auf d. Oxyde d. seltenen Erden 


11 2034: Bromide aus Br2, NHs u. Carbonaten 

über 11 3276*; Löslichk. d. Papaverins (Hvar: 

ehlorid) in Ggw. v. II 1749. 
Ammoniumcarbonat, Doppelsalz d. Zus. Na 

NH4- COs-xH2O 1 2233*: Fäll. v. CaCOs aus 

u. CaCl2 (röntgenograph. u. mkr. Unters.) 1514 


(ipskonvers. mit -Lsgg. (technolog. B: 
dinge. d. (NHs)2S04-Herst.) I1 1930: Verwend 
d. -Lsgg. bei d. Herst. v. Ammonsalpet« 


12865; zur Bekämpf. d. Kohlfliege II 2269: 
Meth. zur Dispergier. v. Böden zur mechan 
\nalvse II 425. 
Ammoniumchlorat =. Chlorsäure. N Ha-Sal: 
Ammoniumchlorid, -(seh. d. Bitterwasser- 
ins d. Bonifaziusquelle zu Morszyn I 2402: Bldg 
bei d. Elektrolyse v. NaCl in fl. NHsa 13389 


Darst. v. NH4sRuCls 2H20 II 2797: Herst 
v. — aus gasföürm. NHs3 u. HCl I 2867* 
neben Na2COs 13583*: (aus NaC], COa u. NH 
H 1762*: Gewinn. v. u. Alkalinitraten aus 


NH4 NOs u. Alkalichlorid in großkrvyst. Form 

I 2576*: Abscheid. aus seinen annähernd gesätt 

Lsgg. in verflüssigtem W.-freiem NHs II 1234* 

Trenn.: v. Alkalisalzen (Schaumschwimmverf 

II 1075*: v. Alkalinitraten (Flotat.-Mittel) 13180* 
&-Teilchen aus Li-Ionen heim Auftreffen auf 

I 517: Ahsorpt.-Spektr. im nahen Ultrarot II 3204 


Ammoniumverbindungen 


Bezieh. zwischen d. Absorpt.-Banden u. d. elektı 


chem. Daten v. gel 13383; Wrke. auf d 
Fluorescenzauslösch \ Farbstofflseg 11 977: ent 
gegengesetzte Vol.-Ander. d. Gitter v u. NH4B: 


j 
1 355; Krystallstruktur d. Tieftemp.-Modifikat 
1 521: inneres Gleichgewicht d. festen Phase: 
I s4s; 11 1820; Krystallstruktur: v. Hexachl 
salzen v. (NHs)2R!VCle-Typ I 18: v. (NHs)sWatlo 
11 2024; Elektrolyse wss Lsgeg. 112641: ma 
enet. Eige. v. Fells2NH4Cl: H20 1 2956: W. al 
schwacher Elektrolyt ind. Verdünn.-Wärmen \ 
1 864; Anderr. d. spezif. Wärme u. d. Energii 


inhalts im Übergangsgebiet (Theorie d. Mol.-R 


tat.) 11 1499; therm. Ausdehn. 1529: — als Kon 
densat.-Kern d. Nebelbldg. bei d. Absorpt. v. HU! 
dureh Fll. 12961; Viscosität \ Lseg. in W 


u. Alkoholen (Bezieh. zwischen Leitfähirk 
Fluidität) II 1516: Koagulat. v. S-Solen durch 
1533: Formveränderr. ı -Krystallen, d. üı 
Gew. v. Kationen gewachsen sind, d. ihr Wael 
tum begünstigen 12770: Einfl. auf d. Konst. d 
W.12783; , Aritagonismus‘' u. ‚„„Synergismus‘ \ 
verschied. Ionen bei heterogenem Gleichgewicht 
in fl. Systemen dreier Komponenten mit 
II 1822; keine Löslichk. v. Au in wss lLsgg 
II 2192. 

kKomplexbldg. in -Natl(CatCle)-Lsgg. 113625 
Syst.: KUI-(NHaCl)-H20 1 905: NHa4CI-Kosos 
(refraktometr. Unters.) 16: MgtUle-NH4C1-He2O 
Doppelsalz NHa4UCl- MgtUl2e-6H20 (Ammoniumen: 
nallit) II 1124: tensimetr. Unters. v. Ammonium 
earnallit II 1124; anomale Mischsysteme FeCls- 
H20 u. MnCle-—-H20 12640; Basenaustausch 
rkk. zwischen Bentonit u. 1 2766: Bldg. kom 
plexer Pb-Alkalihalogenide (Nachw.-Meth.) 13250 
Einw. \ auf d. Oxvde d. seltenen Erden 
11 2034: vollständ. Regenerier. d. Salmiaklaugen 
(Kreisprozeß d. Gewinn. v. NHas-Soda nach d 
Solvayverf.) 11 2991: Einfl.: auf d. photograp! 
Intermittenzeffekt 11 172; anf d. Rk.-Geschwir 
diek. d. Rk. v. Santonin mit fl. NHs 1 192 

als N-Quelle für Knöllchenbakterien \ 

Astragulus sinicus 11 1565; Einw. d. Verabfolg 
v. getrockneter Schilddrüse, bestrahltem Erg: 
sterin u. \ auf d. Ca-Ausscheid. bei Ratten 
1 3436: diuresesteigernde Wrkg. 11 2840 al 
Diuretikum bei kardialem Ödem I 745: akute Baı 
bitalvergift. bei Entwässer. u Diurese 1 1733 

/n- bei d. heut. Fenerverzink. II 914, 3006 

Einstellen d. 2.1-n Na2S2On-Leg. nach d 
Doppelsalz CutNHaleCls 2 H2O0 1110920: =. auch 
Düngung. 

Ammoniumchromat =. Chromsäure, N Ha-NSal 

Ammoniumdicarbonat, in d. chem. Schwer 
industrie (7934) 11 809: reziprokes Svst. Na2S0«4 
NH4HCO3-H20 bei 09° 11 2901: Al-Oxvdhrdrat:ı 
aus Al-Salzen u II 3422*: Verwend. zur Darst 
v. Harnstoff I1 1346; Fäll. v. Al mit II 10« 

Ammoniumdichromat, Absorpt.-Spektr. ı 
in wss, Lsg. 11 326: Einw. v. H2S auf II 3805 

Ammoniumdisulfat, Gewinn. v. H2O2 aus 
über d. Persulfat I1 225=* 

Ammoniumdithionat =. Dithionsäur: Ya 
Sal 

Ammoniumfluorid, HF enthaltend: Lug 
Il 2564* Herst. v. AlFs u v. (NHalmAlt 
11 571*: Darst. u. Eigge. v. NHaSbFa 11 2504 
Krystallstruktur v. (NHa)eBeF4 u. v. Doppelsal 
zen mit Fluobervllaten u. Sulfaten 1522; Zeı 
v. (NHs)27rFe u. (NHa)eHfFe 1 2789 

Ammoniumhalogenide, Herst. aus wasforn 
NHa u. Halogenwasserstoff I 2867 * 


Ammoniumhydrosulfid, thermochen Kon 
stanten, physikal. Eigge. II 1145 
Ammoniumhydroxyd =. Ammoniak 


Ammoniumjodid, Gewinn. aus Meertane II 
>S61*: Krystallstruktur d. Tieftemp.-Modifikat 
521: Anordn. d. Trijodidgruppe in NH4J3-Kır 
stallen 13101: Viscosität x -Legg. in W 
Alkoholen (Bezieh. zwischen Leitfähigk. u. Flu 
tät) IT 1516: Koagulat. v. S-Solen durel I 








Ammoniumverbindungen 


Kinw. \ auf d. Oxyde d. seltenen Erde 
11 2034; Syst. SbJs-—-W. 113643; Verbb. mit 
Zr20J2 1 372. 

Ammoniummolybdat =. Molybdänsäure, NHa 
Salz. 

Ammoniumnitrat, Gewinn.: aus NHs (u. 
HNOs) 11 416*, 1931*; (u. einem O2- u. NOs2- 
halt. Gas) 11 2259%; aus d. Dämpfen v. Nitrier- 
zemischen IH 3470; Ausnutz. d. (NHs)2COs-Lsgg 
hei d. Herst. v. Ammonsalpeter 12865: Herst. 
v. nicht zusammenbackendem — IH 3142*: x 
voluminösem 
dampfen v. -Lsgg. 11 2103. 

Absorpt.-Spektr. im nahen Ultrarot 11 3204 


Konz.-Abhängigk. dd. Aquivalentrefrakt. II 3065; 
(Abweichungen v.d. Additivität) II 3065; thermo- 


chem. Unters. 1 1347; Anderr. d. spezif. Wärm: 


u. d. Energieinhalts im Übergangsgebiet (Theorie 


d. Mol.-Rotat.) I1 1499; Gefrierpunktserniedrig 
d. eutekt. Misch. Eis- — 


sulfiten I 348; Einfl. auf d. Konst. d. W. 


(Geschwindigk.) 1 3754. 
Einw. v. geschmolzenem auf d. Oxyde d 

seltenen Erden H 2034; Oxydierbark. d. Ammon- 

salpeters u. Beseitig. d. red. Stoffe mit staubförm 

Aktivkohle aus Rauchgasen I 2924; spontane Zers 

v.—-Schmelzen I 538; Staubexplos.-Verss. mit 

11 3417; Explos.-Fähigk. v. geschmolzenem 

1 3235; Best. d. Brisanz v. Ammonsalpeterspreng 

stoffen 1 3374; Syst. 


Kinfl. v. auf d. Rk.-Geschwindigk. d. Rk. v. 
Santonin mit fl. NHas I 192. 

Gewinn. v. KNO3 aus u. KCl II 2993*: 
s, auch Düngung. 

Ammoniumnitrit, gemischte Ni- II 1151. 


Ammoniumperchlorat s. Perehlorsäure, N Ha 
Salz. 


Ammoniumperrhenat s. Perrheniumsäure, N Ha4- 


Salz. 

Ammoniumpersulfat s. Perschwefelsäure, N Hi 
Salz. 

Ammoniumphosphate, Bdlg. durch Erhitzen 
eines Gemisches v. H3POs u. H3PO4 mit bestimm 
ten NH3-Mengen 12336; Herst.-Verf. II 1591*: 
Verarbeit. v. Hs3POs auf II 1958; laufend: 


Überwach. d. -Produkt. 112992; s. auch 
Düngung. 
Prim. Bldg.- u. Lsg.-Wärme 1205 


Sek. : Herst. eines festen Ammonsulfat- 
(remisches 1 609*: ultrarotes Absorpt.-Spektr. \ 
NaNH4HPO4 4H20 12922; Bldg.- u. Lsge.- 
Wärme 1205; Syst. -Allvlalkohol-W. II 1823; 
Kinfl. auf Peroxydaseaktivität u. Lebenskraft v 
Samen 15554. 

Tert. Bldg.- u. Lsg.-Wärme 1205. 

NH4MgPOs: Orientier. u. Pyroelektrizität v 
Krystallen aus in d. stein. Konkrett. d. Nieren 
u. d. Harnblase IH 1567; Düngewrkg. IH 105: Fäll. 
v. MeNH4PO4 aus einer übersätt. Lsg. (Anfänger 
unterricht) 11495; s. auch Düngung. 

Ammoniumselenat, Ramanspektr. I1 185. 

Ammoniumsulfat, in d. chem. Schwerindu 
strie (17954) 11 899; Darst. u. Eigg. v. voltaitart 
Sulfaten mit 11352: Herst.-Verf. II 1591*:; 
(nach Fauser) 112860; (Krystallisat.) 13325* 
Herst.: aus NH3-+ H2S04 1 1432*; (große Kryv- 
stalle) IT 901*; durch Verarbeit. v. SOa-halt. Ab- 
fallsäureschlamm aus d. H2SO4-Reinie. u. NHa 
I 2867: aus (NH sS)2SOs-Lse. 1 2575*: (ohne Äußere 
Wärmezufuhr) 12575*:; Ausnutz. v. natürl 
Na2SO4 für d. Darst. v. Soda u. I1 2991: 
aus SO2, NHs3, W. (u. Os-halt. Gasen) II 1931*: 
(Luft u. einem N-Oxvd als O-Überträger) II 2565*: 
Herst.: durch Oxvdat. einer durch Vereinig. \ 
SO2, NHa u. SO2 gebildeten Lsg. II 260*: aus 
Gips (Konvers. mittels (N Hs)2COs-Lsgg.) II 1930: 
Schnellumsetz. v. CaSO4 u. (NHs)2COs (konti 
nuierl.) 11 900*: Herst.: aus CSa bei d. Gasreinig 
1 1961*,;, aus Fe2SO4-halt. Beizereiablaugen u 


155; 


für Sprengstoffe 1 1160*; Ein- 


durch Hinzufüg. v. Per- 
sulfaten, Hypophosphaten, Pyrosulfiten u. Hydro- 
I 2783; 
polymorphe Umwandll. (Kornveränderr.) H 2773: 


-Allylalkohol-W. II 1823; 


Ammoresinol (F. 109°), 


11 3079; Bezieh. zwischen d. 
u. d. Krvstallstruktur 13650. 
Amphibolite, — aus d. 
serbien) I1 2191. 
Amphotere Verbindungen, DE 
Ivtlseg. 12502: (Frage d. Existenz d. Zwitterions) 
12502: amphoteres Verh. v. 
(Halogenohvdroxo- u. 
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phenolfreiem NH3, d. bei d. Dest. d. fixen NH 
Anteils v. Gas-W, anfällt 14012*; gleichzeit. Gr- 
winn.: v. Zn u. Il 3576*: v. u. Eisenrot 
aus FeSO4-Lseg. 11 2992; Herst.: v. Phosphat 
düngemitteln, HC] u. aus Superphosphat u 


NHaC] 1 3184*; eines festen —-Diammonphos 
phatgemisches 1609*; im Vakuumverdampii 


(Vorr.) 1 3324*; im Sättiger I 2060*; (Ge 
winn. großer Krystalle) II 260*; Herst. große: 
Krystalle 11 901*, 1234*, 2259*: (insbes. für 
Düngezwecke aus synthet. NHs) 11 1076*: Eı 
ziel.: v. farblosem — aus gasförm. NHs Il 1234* 
v. beim Lagern farbbeständ. —-Krvstallen I 127* 
Körnen v. — 13325*: Eindampifverf. u. Reinig 
bei d. —-Herst. 1 3325*. 

Deutonenbeschieß. v. (ND4)2S04 (Neutroner 
emiss.) 11 3056; Absorpt.-Spektr. im nahen Ultra 
rot 113204; Ultrarotabsorpt.-Spektren d. Hy- 
drate v. -Doppelsalzen 11 2922; Faradayefiekt 
in wss, -Lsgg. II 1511; K-Serienemiss. v. Fı 
in (NHs)2eFe(SOs)2 II 323; Einfl. v. Farbstofier 
auf d. Habitusänderr. v. —-Krystallen I 1184 
physikal. u. chem. Krystallisat.-Bedingg. für 
11 1126; therm. Zers. v. NHs-Schöniten (Struktur 
1 3509; Susceptibilität W.-freier u. W.-halt. Doy- 
pelsulfate 12141; adiabat. Entmagnetisier. v 
Fe-NH4-Alaun 11 190; Eigen. v. Doppelsalzen für 
d. magnet. Kühlmeth. 1 2505; Erzeug. sehr tieier 
Tempp.: mit Doppelsulfaten d. II 1514: mit 
Mn-— 1527, 1346; Adsorpt.-Syst. -Blutkohl: 
13117; Koagulat. v. S-Solen durch — 1533 
Kinfl. auf d. Konst. d. W. 12783. 

Komplexe Doppelsalze 13118; thermochem 


u. magnetochem. Unters. d. Hydrate d. —-Dop 
pelsalzes mit MgSOs II 663: Verh. wss. —-Lsgg 
zum Mn'""-Ion I 3259: Syst. H2SO4- — -H 20 1 1019 


(Anwend. auf d. NHs-Gewinn. in d. Kokereien 
11 1289; reziprokes Syst. Na2SO4-NH4H CO3-H 20 


bei 0° 112991; Syst. CaSOs-(N Hs)2S04-H 20 
11 1322; (opt. Eigg.) 11 2793; Syst. —-Allylalko- 
hol-W. 111823; Einfl. v. — u. v. FeNH4(S0) 


auf d. photograph. Intermittenzeffekt 1 172. 

Autokatalyt. Aktivier. v. Trypsinogen in Ggw 
v. konz. — 11256; Einfl. auf d. Diastasewrkg. v. 
Hefen 13860: Verh. als N-Quelle für Knöllchen- 
bakterien v. Astragulus sinieus IH 1565: Diffus. v 
FeNH4(SOs)2 u. Fe(NHa)2(SOs)2 in vitro 1 1582. 

Verwend. zur Unkrautvernicht. 11 2269; Cu 
Brühen mit 11 3000; Anwend. v. -Bädern 
zum Viscoseseidespinnen 11 2602: HNOs mit 
Zusatz als Atzmittel für d. Herst. v. Zinkklischees 
II 3976*. 

Bibl.: Herst. v. — in kokschem. "Werken 
[russ.] 11 [9856]; s. auch Düngung. 

Ammoniumsulfid, period. Rk. mit MnÜla in 
Gelatine 11349; Verwend. zur Hydantoinsynt! 
v. Aminosäuren 1 3789. 

Ammoniumsulfit, Einfl. positiver u. negativer 
Katalysatoren auf d. Oxydat. d durch 0 
11 3354. 

Ammoniumthiosulfat, Darst. u. Eigg. d. NH+- 
Aurothiosulfats 13161: II 1521. 


Ammonsalpeter s. Ammoniumnitrat 
Ammonsulfatsalpeter 


s, Dünguna  (Stiekstoffhaltiu 
Düngemittel). 

Darst. aus Ammoniakunı 
Zus., Derivv. 1 1723. 


Amniotin s. Hormone-Follikelhormon« 
Amöben s. Mikrooruanismen-Protozoen 
Amooraöl s. Fette. 


Amphibol, — aus d. Curcell Sills, British Columbia 
II 197; Eigg. d. Cummingtonits 1 2509: synthet 


Fluor-— durch Behandl. v. Bronziten mit Nal 


Kationenaustausch 
Massiv v. Zlatibor (West- 
amphoterer Elektı 


Metallhydroxyden 
Brenzceatechinatohydroxo- 
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salze zweiwert. Schwermetalle) 19098; (Chromit« 

1999; (Löslichk. v. Ba(OH)2 in NaOH) 1 3091 

Rkk. amphoterer metall. Hydroxyde mit Basen 
11903; anomale Dispers. elektr. Wellen in Lsgg 
organ. Zwitterionen 11 3494: amphotere Acetat: 
inCHs3COOH II 498; Zwitterionentheorie d. Baues 
d. Aminosäuren, Peptide u. Eiweißstoffe II 1730 
amphotere Natur v. Küstenschwarzböden (Bezieh. 
zum Pflanzenwachstum, zur Auslaug. u hsorpt 
v, Bodenbestandteilen durch Pflanzen) I1 424 

s, auch Orydhudrate. 

Ampullen s. Pharmazie. 

Amycen, —-Präpp. 12561. 

Amygdalin (Amygdalosid), Aufsuchen u 
Amygdonitrilglucosid in d. Pflanzen II 3244: 
Geh. d. bitteren Mandeln (Variat.-Statistik) II 
3794; Isomerisat. II 2063; Spalt. durch d. Emulsin 
in Meerwasserinvertebraten u. -mikroorganismen 
12997; Identifizier. 1 3696. 

amorphes Amygdalin s. Laurocerasin 

Amygdalosid s. Amyaodalin. 

Amygdonitrilglucosid s. Prunasin 

Amylacetat s. C7H1402. 

Amyläther s. C10H 220. 

gewöhn!. Amylalkohol (Gärungsamylalkohol), Darst 

durch Oxydat. v. KW-stoffen II 3010*:; Katalvse 

aus CO u. H2 11 8; Bldg.: bei d. katalyt. Hydrieı 

v. CO 13346*; aus A. 12598; Darst. aus Amy] 

ehlorid 1 3346*; Bldg. aus Svlvan I 1372; Zus..d 

bei d. alkoh. Gär. v. Aminosäuren erhaltenen 

11 1387; Einfl. d. Temp. auf d. Ultrarot-Absorpt 

Spektr. 1542; sichtbares Leuchten v. reinem 

bei Durchgang v. y-Strahlen II 809: DE. II 1338 

Adsorpt. v. Stärke auf 11563: Löslichk.-Phä 

nomen in fettsauren Na-Salzen II 2199. 

Nachw. in A. 1758: s. auch Fuselöl; ITsoamyl 
alkohol u. unter C’sHı20. ’ 
-Amylalkohol (n-Pentanol), Darst. aus Äthyl- u 
n-Propylalkohol H 3830*: Entwässer. einer wss. 
Misch. v. n-Propyl-, n-Butylalkohol n. 1.3127; 
Ramanspektr. 1218: Änder. d.DE. im Übergang: 
gebiet (Theorie d. Mol.-Rotat.) II 1499; Dipol- 
moment II 32; Nachw. mol. Wechselwrkgg. durch 
d. Relaxat.-Zeit polarer Moll. II 2510; Absorpt. 
kurzer elektr. Wellen in — 13890; W.-Abspalt 
135: Rk.-Geschwindiek. mit HPBr in Pheno] 
13263; Nachw. als Ester d. «.ß.3-Triphenylpro- 
pionsäure 11 3771. 

Amylalkohole s. auch (5120 

Amylamin s. OsHısN. 

Amylasekinase s. Enzumer- Amnlasen. 

Amylasen s. Enzyme. 

Amylbromid s. 05HııBr. 

Amylchlorid s. C(5HnC1. 

Amylen s. O5Hıo. 

Amylenhydrat s. C5H120 |tert. Amnlalkohol) 

Amylenoxyd s. C5H100. 

Amyljodid s. C5M11.J. 

Amylmercaptan s. CsTı2S. 

Amylnitrat s. Salpetersäure- Amylester 

Amylnitrit s. Salpetrige Säure- Amulester 

Amylodextrin, Bldg. beim Stärkeabhau im gedörı 
ten Weizen I 1631 

Amylogil, Amylasepräp. für d. Bleicherei 1310 

Amyloid, Bldg. hei d. Verholz. (fluoreseenzmkı 
Unterss.) 12199. 

Amylokinase s. Enzume-Amulasen. 

Amylopektin, Unterschiede zwischen Amvlose u 
u 2011; -Theorie (Polemik) I 166: Verbh. zwi 
schen Amvlophosphorsäure n. Proteinen u. ihre 
Bezieh. zum Problem d. — 12830: Gewinn., Rk 
mit Eiweißkörpern 12829: Abbaugeschwindigrk 
durch Säuren I 401: Verester., Identität mit 
Stärke I 1552: Bind. v. — (bzw. u. Proteiner 
an Nucleinsäure I 1718. 

Amylophosphorsäure, Verbb. mit Proteinen u. ihre 
Bezieh. zum Problem d. Amvlopektins 12830 

Amylose, Unterschiede zwischen u. Amylopektiı 


12011; —-Geh. d. Wachsmaisstärke 12538; Be- 
reit. u. Dispersitätsgrad v. Ervthroamrlosen aus 


Kartofielstärke 134: Bldg. aus Stärke, Verester 


Analyse 


1} 1 li or r I) sag Q g 
Pr 1. de ir \cet f y ei d. Hitzes It ’ 
Altern 134; \ \ gegen Säur I 
enzymat. Spalt. ı Amvloamvk I \ 
treten eine Tris irides be I. Hvdrols 
Ervthı dr h Pankreasar 1788: N 


wend. in Schlichten 1 2284 

Amylosynthease s. Enzyme 

Amyrine, Liebermannsche Farhbenrk. 1 2380 

x-Aımyrin, Isolier. aus d. Kautschukharzer 

latexführenden Bäumen Javas I 1071 
B-Amyrin (F. 195°), Isolier.: aus d. Unverseili 

aren v. Sheanußfett, Acetat, Benzoat I 171: au 

d. Kautschukharzen v. latexführenden Bäumer 

Tavas 1 1071; Bldg. aus d. Harz d. Frücht: 
Achras Zapota, Eigg., Derivv. 1257 

x-Amyron, Oxydat. 17531 

-Amyron, Oxydat. 1731 

Amytal (Äthylisoamylbarbitursäure), V.-Diagramı 
mit anderen Dialkvlbarbitursäuren I PO0: Wrkg 
aufd. Embryo u. auf d. Schwangerschaft I 17 
auf d. Konz. «d. Milchsäure in Kaninchenblut ı 
Leber 11 2689; auf d. Eingeweide d. Katz 
11 3261; Eliminier. 11267: antagonist. Wrkg. ı 
Coramin 13443; intravenöse letale Dosen bein 
Hund u. d. Kaninchen 13810 

Nachw. 11267. 

Amytal-Natrium, plvysiol Wrkg 11 190% 
Wrkg. auf d. Ervthrozytenzahl nach RBlutverlust 
13159; narkot. Wrksr. (Einfl. v. NaCNS) 150 

Anabasin (x-Pyridyl-3-piperidin) (Kp. 281° korı 
| 


Vork. in Nieotiana glauca II 1047: Alkaloidı 
Anabasis aphylla (Red. d. Aphvllidins) 140° 


(Hofmannscher Abbau d. Aphvllidins) 11245 
(Oxvdat. d. Jodmethylate d. Methyl- u. Benzov! 
anabasins) II 20958; Bldg. aus N-Benzovlanabasin 
I1 698; physika!. Konstanten (Racemisier.) I 40% 
Basenaustauschrkk. zwischen d. Chlorid u. Ben 
tonit 12766; Amidier. 13794: 11 3441* 


Bihl u. seine Anwend. zur Bekämpf. d 
landwirtschaftl. Schädlinge [rms=.! II [2114 
Anacardol (Kp.ı4 215— 220°), Darst. aus Anacarıl 


säure, Eigg., Rkk., Konst. I1 2681 
Anacardsäure (F. 23—25°), Isolier., Eirg., Rkl 
Derivv. I1 2680: Konst. d. Tetrahydro 11 2880 
Anämie s. Rlut 
Anästhesie =. Arzneimittel- Anästhetien 
Anästhesin s. U7H7O2N 
Anästhetica s, Arzneimittel 
Anagyrin, Vork. in Anagyris foetida HI 2058; Isolier 
aus UÜlex eurvopaeus, Eigge., Derivv. 12376 
Analcim, Ultrarotabsorpt.-Spektr. u. Konst. 11 20 
Analeptica =. Arzneimittel, Herz- u. Gefäßmittel 
Analeptin (Tetrahydrocarvyliden-2-menthanonamin 
Synth., pharmakolog. Wrksr. 1921 
Analgetica =. Arzneimittel 
Analyse, Entw. u. Aufgaben d. analyt. Chemie 
13313: Fortschrittsbericht I 111, 39056: (1933/34 
1 3522; (1934) II 885: Einricht. eines Werklahbor 
für anorgan II 1582, 3799; Probleme d. Unter 
richts in quantitativer —, Anforderr. an d. Kon 
ponenten v. Gemischen zur quantitativen 1E 
1495; analvt. (method.) Mitt. 11 3054, 3055, 305 
allge. analyt. Chemie (seltenere Kationen un. An 
ionen: Ga) 1 2704: (In) 1 2704; Methoden zur Fı 
höh. d. Empfindlichk. v. chem. Rkk. 12708; Ver 
besser. d. Methodik beid. chem. Überschicht.-Rkl 
I 
1 


Narkose 


3692; innere Adsorpt. in Salzkrvstallen II 3132 


reue chem Verff. in d. Metallkunde 11 2704 
erhindern d Srhänmens hei biochen 1] 
554* neuere klin Unters.-Methoden | 2 


chem. Unters.-Methoden in d. Hand d. Arzt: 
11 3553; biochem. Gravimetriemethoden (Mikr: 
eholesterinbest, an d. Torsionswaage) 1 036: Zeit 


mess, d -Dauer, bes. in Hüttenlaborr. I 3818 
Dimensionsanalyse im chem. Ingenieurwesen |] 
217; graph.-analvt. Meth. zur Berechn. d. Über 
rangs \ Gewjehtsprozenten in Atomprozente 


umgekehrt in Zweistoff- n. Dreisatoffsvetemen | 








Analyse 


lagen u. Nutzanwend.) 1 723; (Anwendbark. d. 
konduktometr. Verif. mit visueller Beobacht. bei 
mikrochem. Unterss.) H 2706; (DE.-Mess.) 113410; 
Anwend.:d. DE. (in d. chem. Industrie) II 3411; 
(zur Best. d. Geh. eines Stoffes in einer Misch.) 
Il 3956*; v. photoelektr. Zellen I 1421: Methodik 
d. photoelektr. — mit Wechsellicht 11 2094; An- 
wend. v. elektrolyt. Red.-Methoden in d. analyt. 
Chemie (direkte Best. v. Cu u. Fe durch elektrolyt. 
Fäll. u. Red.) 1601; qualitative Mikro-— durch 
Elektrolyse 112406; indirekte Elektro- — u. Makro- 
elektro-— v. Anionen mit 3 Elektroden I 2050; 
Elektro-— u. Makroelektro- — d. Zn mit 3 Elek- 
troden 12050; Frage d. Abscheid. v. Mn an d. 
Hg- Kathode 1 3169; bewegl. Hg- Kathode 
II 2702: magnet. Mess. zur Best. v. Konzen- 
traten u. Erzen IH 2248; magnetometr. 
seltener Erden 1 2647; spezif. Wärme d. festen 
Stoffe etwas unterhalb ihres F. als Kriterium d. 
teinh. 131; Anwend. d. Flotat. in d. qualitativen 

- 11 1920; chromatograph. Adsorpt.- — II 2094: 
Katalvse in d. — u. Betriebskontrolle 13315; 
aus d. Praxis d. Tüpfel- 1 2853; s. auch Arznei- 
bücher; Capillarität; Colorimetrie, Elementarana- 
Iyse, Färbung; Filtrieren;, Fluoreseenz;, Forensische 
Chemie; Gasanalyse, Indieatoren;, Laboratoriums- 
seräte, Maßanalyse, Mikroanalyse, Mikroskopie; 
Nephelometrie;, Polarisation, elektrolytische;, Probe- 
nahme; Rotation, magnetische, Sedimentation : 
Spektralanalyse, Waagen. 

Reagenzien: Spezifizier. v. chem. Reagenzien, 
Probleme für d. Hersteller v. Feinchemikalien 
13313: Herst. v. anorgan. Reagenzien (AsCls, 
PBrs, HBr, HeBre, SO2Cl2e) I 195: Verwendbark. 
v. K- u. Na-Salzen 11 3134; Haltbark. v. Ferri- 
chloridlsgg. 13693; Verwend. d. Phosphormolyb- 
dänsäure 112952; Herst. molybdatfreien Na- 
Wolframats u. eines Harnsäurereagenses II 2098: 
Unters. d. Phosphor- u. Arsen-Wolframat-Molyb- 
dat-Komplexe u. ihre Anwend. bei d. Dosier. v. 
pharmazeut. Präpp. 1926; Red.-Wrkg. v. HegCl:; 
Trenn., Nachw. u. Best. v. As, Au, Pt, Pd, Se, 
Teu.J 12219: Wertbest.[HgJa]”-haltirer Reagen- 
zien 1188: Verwend.-Möglichkk. v. ammonbas. 
Hg-Salzen in d. quantitativen chem. —, gravi- 
ınetr. Best. v. Cr’ u. seine Trenn. v. Mn’ 11903: 
Herst.v. K-Pyroantimonatlsgg. 11725; Rkk. v.me- 
tall. Hydroxyden mit Basen 11903: Anwend. v. 
organ. Reagenzien (Überblick) I 2412; (in d. quali- 
tativen d. gewöhnl. Metalle d. Ammonsul- 
fidgeruppe) 1443: (Pb u. Bi) 1934: (Cd u. Cu) 
11 2709; krit. Unters. v. organ. Verbb. als analvt. 
Reagenzien 11 3551; analyt. Rkk. d. Triäthanol- 
amins 1755; Verwend.: v. 8-Oxychinolin II 3953: 
v. Nitrosophenvihyvdroxvlaminammoniumsalz 1 
3573: komplexe Metallverbb. d. Pyramidons I 
2855: Ersatz d. H2S durch Thioacetamid zum 
Nachw. v. Schwermetallen in pharmazeut. Präpp. 
II ss3: Dimercaptothiodiazol als Reagens IH 3411: 
Anwend. v. Diphenylthiocarbazon bei d. quanti- 
tativen Metallanalyse II 3268; Absorpt.-Spektren 
d. Metallkomplexe d. Dithizons u. ihre analrvt. 
Bedeut. 11 1922; Best. einiger Metalle mit Anthra- 
nilsäure (Pb u. He) 11 2096: Chinaldinsäure als 
Reagens (Best. v. Zn in Ggw. v. Fe, Al, U, Be 
u. Ti) 13819: Alkaloidreagenzien (Nachw. v. TD 
11 3796: Mercaptobenzthiazol in d. quantitativen 

(neue Methoden zur Best. d. Cu u. Bi) II 2984: 
(gravimetr. Best. v. Cd u. Cu) 112984: metall- 
komplexbildende Eigg. d. Thioglvykolsäure u. ihrer 
Derivv., bes. d. Thioglvkolsäure-3-aminonaph- 
thalids (Thionalid) 12855: Nachw. v. Metallen 
mit Thionalid I1 2409: Anwend. v. Methvlal als 
l.ösungsm. in d. analvt. Chemie 1 2103. 

Analysengänge: Wenig bekannte Rkk. d. an- 
organ. qualitativen 11 2704: Prüf. auf Flam- 
menfärb. mit Reagensgläsern 112094: Eigen. v. 
Pt-Draht u. Magnesiastäbchen zur Ausführ. x 
Flammen- oder Perlenrkk. HI 3951: an einem Pt- 
Draht geschmolzene Perlen als Lösungsm. füı 
kleine Teilchen v. unlösl. Stoffen 13572: Beweg 
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einer Boraxperle am Pt-Dralit 1598; Aufschluß- 
meth. für SnO2, unlösl. Suliate u. entsprechend: 
Mineralien 11 3802; Anwend. d. Formols zur Ent- 
fern. d. NHa-Salze in d. qualitativen u. quanti- 
tativen — 11275. 

Tüpfelmeth. zur Best. d. Kationen in Gew 
v. Phosphation IH 2704; quantitative Kationen-- 
ohne Verwend. v. He2S 111921: Fäll. mit Hes 
in Abwesenh. v. FeS 11 3410; Trenn. d. Sulio- 
basen v. d. Sulfosäuren u. Nachw. d. einzelnen 
Elemente d. 2. analyt. Gruppe 12554; — d 
Kationen d. 2. Gruppe (qualitative) 11254 
Nachw. u, Trenn.: d. chem. Elemente d. 2. analyt. 
Gruppe 11 2554; d. chem. Elemente d. 3. analyt. 
Gruppe H 2554; —: d. gewöhnl. Metalle d. Am- 
monsulfidgruppe (organ. Reagenzien) 1443; d. 
Ammoniumsulfidgruppe in Ggw. v.POs’”’ (nach d. 
Verf. geringer Quantitäten) 1 2566: Benzoatmeth 
zur Trenn. v. Fe, Alu. Cr v. d. zweiwert. Elemen- 
tend.3.u. 4. Gruppein.d. qualitativen — 11 2707; 
'Trenn. Be-Al u. d. Alkalien 11 495; Ba-Fäll. in 
d. Cu-Sn-Gruppe d. qualitativen (Vermeid.) 
1 2414; Einbezieh. seltener Metalle in d. elemen- 
tare qualitative — (Ti u. V in d. 5. Gruppe) 
13318; Nachw. d. seltenen Erden nebeneinander 
11 2507; Trenn. v. Eu u. Yb sowie v. Nd u. Sm 
11 1519. 

Systemat. Trenn. d. Anionen 1 2408; Tüpiel- 
meth. zum Nachw. d. Anionen I 3818; durch Kat- 
ionen verursachte Störr. „in d. alkal. Lsg.'' bei 
d. Unters. d. Anionen II 1921. 

Organische Analyse: Nachw. v. organ. Verbb 
(Rkk. u. Reagenzien) I 3017: (Tüpfelrkk.) 1 3018 
11 2710; (biochem.) II 3271; Nachw. v. Elementen 
in organ. Verbb. II 2413; organ. Pseudoverbb. als 
Reagenzien auf akt. Atome in organ. Moll. 13910: 
Chloramin in d. organ. — 113954; Best. v. redu- 
zierenden Substanzen (Bichromatverf.) 13960: 
schnellste Oxydat. d. organ. Substanzen mit 
NH2S04 II 2853. 

Bibliographie: Qualitative chem. — nebst Ab- 
riß d. Grundlagen d. allg. Chemie If118S]: Quali- 
tative — mit Hilfe v. Tüpfelrkk. 1[118]; Analrvt. 
Praxis im apotheken- u. nahrungsmittelchem. 
Labor. 1[274]; Tabellen zur qualitativ-chem. 
bes. zum Labor.-Gebrauch für Chemiker, Phar 
mazeuten, Mediziner sowie für d. Praxis I [280]: 
Medizin.-chem. Best.-Methoden 1[3962]: Kurzes 
Lehrbuch d. analyt. Chemie 11 [890]; Logarithn 
Rechentafeln für Chemiker, Pharmazeuten, Medi- 
ziner u. Physiker 1 [890]: Praktikum d. klin., 
chem., mkr. u. bakteriolog. Unters.-Methoden 
11 [2560]: Chem. o-Oxychinolin ‚‚Oxin“ 1 
[3137]: Chem. Reagenzien (Eigg., Anwend., Auf- 
bewahr. u. Prüf.) 11 [3416]: Dynamik d. Stoff- 
wechsels d. Seen im Sommer, mit einer Zusam- 
menfass. d. mit Bromvoroxydat. verbundenen 
O0-— 11[3493]. 

Russ.: Analyt. Chemie, qualitative 1 [280] 
Techn. — in d. Metallurgie 1 [307]: Qualitative 
1[604]: Alle. Methoden d. — v. Pflanzenstoffen 
1[2053]; Leitfaden für Laborr. zur techn. — v. 
Metallen 1[20531; Tüpfelmeth. d. qualitativen - 
d. Kationen u. d. Anionen mit einem Anhang d. 
colorimetr. Tüpfel- — 1[2223]: Methoden d. chem 

v. Gesteinen, insbes. Sedimentursprungs Il 
[1411]; Physikal.-chem. — in d. Technologie d 
Mineralsalze I1 [1411]: Quantitative — 1113554 

Identification and properties of the common 
metals and non-metals 1 [1594]: Organic reagent- 
for metals 1 [1594]: Qualitative chemical analvsis: 
organic and inorganice 11 [1068]: Text book 01 
qualitative analysis II [1224]: A short manual ot 
Systematiec qualitative analysis by means of mo- 
dern drop reactions 11 [2252]; Tables for quali- 
tative analysis II [2712]: Elementarv quantitativ: 
analysis II [3271]: The systematic identification ot 
organic compounds: a Jlaboratory manunl N 
[3804]; Exereises in general chemistry and «mali- 
tative analysis I1 [30571. 


Les nouvelles methodes d’analvyse. L’emploi de 
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la lumiere de Wood dans les seiences, Vindustrie 

\'alimentation, la recherche des fraudes 1 [1426] 

L’action de l’acide perchlorique sur les matieres 
organiques et ses applications A la chimie analy 

tique 1. Generalites, 11. Applications 1[2223)] 
Exercices d’analyse 1 [2223]: Remarques sur l’ana- 
Ivse indirecte 1 [2418]: Analvse chimique et essais 
des alliages industriels 11 [408]; Preeis d’analvsı 
chimique industrielle 11 [1758] 

Organische analvse. Algemeen gedeelte I 
[2569]: Metodi uificiali di analisi per le materic 
che interessano l’agricoltura 1 [1294]: Esereitazioni 
pratiche di analisi quantitativa 1 [2705]; Come si 
diventa analista. L’analisi chimica qualitativa 
esposta in modo semplice e pratico ad uso degli 
studenti 1[2705]: Prineipi teoriei e consigli pratiei 
d’analisi chimica qualitativa inorganica 11 [408) 
Chimica analitieca: Analisi chimica dei prodotti 
industriali 11 [2987]: Quimica inorganica farma- 
eeutica, con Noceiones de analisis cualitativo \ 
volumetrico 11 [1406]; Cuadros de quimica ana 
litica cualitativa 11 [3804]. 

Ananas, Einfl. v. S u. P auf d. Verwendbark. d. 
Fe für -Pflanzen I 463; Bekämpf. d. Mehlkäfers 
11 2724; Reinig. v. Säften I1 616*: Verhinder. d 
Dunkelfärb. v. Apfeln durch -Saft 111461 
Imprägnieren d. Fasern I 1475*. 

Anaphylaxie, koll. Kennzeichen d. anaphylakt. Se- 
rumfäll. 11 713: (Abwandl. d. Verhältnisses Anti- 
gen: Antikörper) 11 713: Anaphvlaxieverss. am 
Meerschweinchen (Veränderr. d. Antigenspezifität 
d. Serums unter d. Einfl. sehr erhöhten Druckes) 
11 396; Analogie d. Histamin- u. d. anaphvlakt 
Schocks 1425: Ausschütt. einer histaminähn] 
Subst. aus d. Lungen v. Meerschweinchen wäh- 
rend d. anaphvlakt. Schocks IH 3943: anaphvlakt 
Schock u. Epinephringeh. d. Nebennieren 1 71 
anaphvlaktogene Eigg.: d. Milch (Immunochemic 
gereinigter Eiweißstoffe u. d. Antigenveränderr 
durch Hitze u. Säuer.) 11 547: v. Malzzuckern u 
Maissirup 11 547: Wrkg. v. Amidopyridin auf d 
Kiweißüberempfindlichk. d. Gelenke u. auf d 
Komplementschwund im akuten u. protrahierten 
anaphylakt. Schock I 744: skeptophvlakt. Schutz- 
wrkg.d. artspezif. Propeptane I 1081: biol. Wrkg. 
d. mit d. Quarzlampe bestrahlten Metalle auf d 
lokale anaphylakt. Rk. 11 3260: s. auch Allergi: 

Anatas s. Titanoryde: TiO> 

Anatoxine s. Torine. 


Andalusit, Dumortierit-—- -Mineralisat. bei Oreana 
Nevada 11342: — u. kKorund in d. Sekundär 
auarziten v. Kasakstan 12509. 

Andesit, Pyroxen- d. Szent Vinceberges bei SäAros 
patak II 2191: — -Gesteine v. Ditrau I1 342: Vis 
cosität v. geschmolzenem I 3180 


Andradiol s. C'1efls202. 

Androstan s. CıeHlae. 

Androstandion s. C'19F/ 280 

Androstanon s. Cı1aFls00. 

Androsteron s. Hormone-Testishormon«e 
Androstina s. Hormonr-Testishormone 
Anemonin (F. 151 —152° u. 175—185°). Auifass 


Lactons C'sH402 v. Muscat als jident. mit 1 
3758. 
Anemousit, in Essexiten II 2037: Plagioklase \ 


Linosa (keine —) 11851. 

Anethol (p-Methoxypropenylbenzol), Best. d. Kon 
figurat. mittels Ramaneffickt 1876: Geh. v. Fen- 
chelölen 1 1588: Isolier. aus Pineöl I 1944*: über 
Polyanethole I1 829; Einfl. v. Eg. auf d. katalyt 
Hvdrier. mit PtOa in A. 12345: Bromier. in 
CH30H 1689: Brombind.-Zahl 1689: Verwend 
in d. Getränkeindustrie 1 3609; als Weichmache: 
11 2745*. 

Aneurin s. Vitamine-Vitamin Bı 

Angelicaöl s. Öle, ätherische. 

Angelicasäure (F. 45°), Vork. in äther. Ölen v. bra 
silian. Euphorbiaceen I 2748: Bldg. aus d. roteı 
Farbstoff d. Alkannawurzel 11 2378. 

Angelicin (F. 133—139,5°), neue Synth. II 386 

Anglesit, Vork. in Ungarn 1 3525: Identität v. Sar 


- 


) 


dinian mit l 


Ye 


Anilin 


‚1 Fluoreseenz \ 


natürl. Sul 


faten 1 1354; Umwand].-Temp. v. künst] 
unstseidespinnfasern 


Angophan s. Seid 


e-K 


Anhalamin, \Vork. i 
Einw. v. CaHsJ 10083 


1154: Konst 


Anhalidin (NX-Methylanhalamin, 


n Mescal Buttons, 


Li 


Met! vi 
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lier. aus Mescal Buttons, Eige 
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Konst. 11 54 
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11 54: Darst 
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Anhydrex, Gummiisolier. für Unterseckabel I 34»: 
Anhydride s. Säureanhydride 


Anhydrit, faser. z 


us 


° , aus amorphem 


kryst. Me(OM)e u. zu 9°, aus 
Kesselstein 11 2102: technolog. Anpass. d. Pre 
zesses d -Verwert. zur Gewinn. \ 
Portlandzementklinkern 13827: Portlandzement 
NH 264: Umwandl 


u. H2S0s aus 
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rescenz 11354 
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H>St0la ı 


Temp. \ 


Cak-Kante in 1 2493; Flus 
erhältnis d. Hvaratı 
fikatt. d. CaSOs zueinander I 540 
Anhydrokainit, Synth. 11 1523 
Anhydron =. Perchlorsäure, Mg-Sal: 
Anhydrophyllotaonin s.Chlorophylle-Phäopurpurin I». 


minblau RW. 


Anildiazoschwarz BH s. Diaminoschwar: 
Anile, Konst. u. Eigg. d. Ketonanils 
Anilide s, NSäureanitlide 
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aus Bzl. mit NH 


dureh « 


11 2321° 


Cu-Salzen 


} 


Ivdrier 
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Red. x 


Nitrobenzol (Unters. d. Katalvsatorvergift I 
2342: aus Dimethylanilin 13045* 
hexylamin 11225; aus Anthranilsäure 11 221 
2360: aus Benzol-n-diazchvdroxvd IE 682: bei d 
Umsetz. v. Benzolazo-2-naphthol 
1702; aus Diothan II 2400 
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Anlillin 


chanisınus) I 1216; Hydrier.-Prodd. 1 3228; Oxy- 
dat.: mit SeO2 II 3085; zu Azobenzol bei d. Ad- 
sorpt. an akt. MnO2 11 3750; v. Gemischen mit 
CS2 11 2582*; Herst. d. Chlorhydrats in verbleiten 
Krystallisatoren 11 435; Halogenier. in Ggw. v. 
Dichlorharnstoff IH 505; Derivv. d. 3.5-dihalogen- 
substituierten Aniline II 2943; Bromier. 1153 
11 2360; Komplexverbb. mit J2 1 1020; Einw. v 
S I1 3230; Rk. mit NOsF I1 340; Erkennen d. 
angebl. Bromboranilids v. Chaudhuri als Mol.- 
Verb. v. — mit ZnCle II 2944: Addit.-Verh. 
mit AsCls 11 3093; Darst. d. Rhodanilats 113394: 
Überführ. in Phenylhydrazin 11 506: Einw. v. 
Nitroprussidnatrium I 2804: Diazotier, u. diazo- 
tiertes — s. OsH6ON?. 

Kernsubstitut. mit Olefinen oder Alkoholen 
1 1303*; Rk.: mit Butadien I 1696; mit Dichlor- 
diäthylsulfid 11550: mit 3-Nitro-4-chlorpyridin 
I 1543; mit 8-Brommethylchinolin II 3914; Mol.- 
Verb. mit Phenol (Parachor) I 694; Rkk. mit m- 
Xylenolen I 1365, 1366; Alkvlier. mit Alkvlehlorid 
u. Alkohol unter Druck I 1962*: Darst. v. p-sub- 
stituiertem Dialkyl- — 1 3276; Athylier.: mit Sprit 
(+ H2S04) I 435; mit A. 1 792*: Benzoylier. (Rk.- 
Geschwindigk.) 13262; Rk. mit Glycerinmono- 
ehlorhydrin u. Athylenchlorhydrin II 3763: Einw. 
v. Epiehlorhydrin u. [Chloroxypropvl]-phthalimid 
II 2367; Rk. mit Diketen I 2441*:; N-Substitut. 
(Rk. mit Aldehyden oder Ketonen) I 1786*:; 
Finw. v. Aldehvden, elektrometr. Titrat. II 1856; 
Kondensat.: mit CH20O 1388: (Bedeut. für d. 
Herst. v. plast. MM.) 11 764; mit Valeraldehvd I 
1855; mit Furfurol 1695: mit Acetaldol bzw. 
3-Oxväthvlmethylketon I 2674; mit Diazoketonen 
11684: zur Synth. v. Rosindulinen I 1055; mit 
Benzoesäure (Geschwindigek. u. Grenzwert d. 
Bldg.-Rk. v. Benzanilid) I 2194; mit 1.8-Dichlor- 


2.7-dibenzoylanthrachinon 162; über d. Ben- 
zoate d. N-[B-Oxväthyl]-— 13786; Unterss, d. 
Komplexbldg. zwischen — u. Pikrat-Ion durch 


Löslichk.-Mess. 13121; Salze: mit Chlorbenzolsul- 
fonsäuren 11 211; mit d-Campher-10-sulfonsäure 
(anomale Mutarotat.) 113518; Komplexe mit 
Monowismutweinsäure 12667; Rk. mit [Phenv!l- 


iminobenzvl]-earbamidsäureäthvlester I 3139; 
Einw. auf Saccharin u. Thiosacecharin II 507: 
Rk.: mit Chinolinsäure (Derivv.) 1703; mit 
Mineralölsulfonsäuren II 3732: Wrke. auf d. Aut- 
oxydat. v. Tetralin 1654. 

Gelatinier. d. Serums durch 11 704; Zu- 


sammenhänge zwischen Gewöhn., Überempfind- 
lichk.., Alter u. Giftwrke. 1 107: gewerbl. -Ver- 
gift. (Blasentumoren u. ihre Behandl.) 12699; 
rationelle Diät zur Abschwäch. d. schädl. Wrke. 
auf d. sekretor. Funkt. d. Magendrüsen II 1747 
(Einfl. einer vorwiegend kohlenhydrathalt. u. vor- 
wiegend eiweißhalt. Kost) I1 1747. 

Einfl. d. —-Vorbehandl. auf d. Acetvlier. d. 
Cellulose 113325; Verwend. als selektives Lö- 
sungsm. zur Trenn. v. KW-stoffen I 1807*: Ur- 
sachen d. Nachdunkelns u. Maßnahmen zu seiner 
Erhalt. ohne Veränder. 1226; Verhinder. d. Ver- 
färb. mit Hvdrazinhvdrat, Hydrazinbenzoat oder 
Semicarbazid 1 2441*; Verwend.: d. Hydrochlo- 
rids für Flußmittel zum Löten II 2878*: zur Be- 
kämpf. d. Kornkäfers 11 579. 

Farbrkk. mit Diacetyl u. Diacetyldioxim N 
2987: Nachw. in Konzz. bis 1:10°, auch neben 
Diothan I1 2400; Anwend. d. „Colorimetrie‘‘ im 
UV zur Stärkebest. v. Anilinion I 442: Salze mit 
Aldehydphenylhydrazon-p-sulfonsäuren II 356: 
Identifizier.: mit p-Bromphenylisothioceyanat I 
s85: mit p-Chlorbenzazid II 2205; indirekte Maß- 
analyse v. Rotanilin 11590: bromometr. Best. 
mit «-Naphthoflavon als Indicator 11 3801: elek- 
trometr. Titrat. II 1856: therm. Analvse d. Mol.- 
Verb. Phenvlessigsäure-Anilinphenvlacetat IH 
3084: Best. in Ggw. v. Nitroanilinen I 446: Best. 
v. kleinen Mengen S in II 2413. 

Anilinfarbstoffe s. Farbstoffe, organische. 
Anilinreinblau FF s. Chiecagoblau 6 B. 


4556 


19385. Iu. H. 


Anilinreinblau H, Bezielı. zwischen Z-Potential u 
Adsorpt. beim Färben v. Baumwolle mit — I #82 
Anilinschwarz, Zus., Rkk. u. Einteil. 1 1126; Nitro- 


benzol- — 1633; -Druck ermöglichende Kon- 
binatt. 112128: Faserschwäch. v. Baumwolle 
durch — II 2128: Verwend. zum Färben: v. Roß- 


haar II 3980: v. Kett-Satinstoffen I 3202; Färben 


v. Baumwolleacetatgemischen nach Vorverseif 
mit — 13049. . 
Aniltiefschwarz E, Unters. d. chem. Prozesses ( 


Gewinn. 1 2602; Ausbleichprozeß im 
d. Verbesser. d. Liehtbeständigk. II 923. 
Aniltiefschwarz R.W. s. Direkttiefschwarz R.W. 
o-Anisaldehyd (o-Methoxybenzaldehyd), Rk.: mit 
2-Acetyl-1-naphthol I 394: mit Glyoxal u. Ami- 
dinen 11 3387: mit 4-Oxystyrylmethylketon I 
1229; Kondensat. mit Homophthalsäureanhydrid- 
enolat 13131. 
m-Anisaldehyd 


Licht u 


(3-Methoxybenzaldehyd), Rk. mit 
4-Methoxystyrylmethylketon 1 1229. 
p-Anisaldehyd (gewöhnl. Anisaldehyd, 4-Methoxy- 


benzaldehyd), Rk.: mit (NHs)2SO3 11218; mit 
Hydrazinverbb. 11209: mit Phenvlhydrazin-p- 
sulfonsäure u. Amin 11355; mit 3-Naphthol 
NHs3 11201; Red.-Potential bezogen auf Benz- 
aldehvd 1555; Rk.: mit Glyoxal u. Amidinen 
11 3387; mit Styrvlmethylketon I 1229; mit 2.4.6- 
Trimethoxv-»-chloracetophenon NH 233; mit 4 
Methyleyelohexanon 1 46; Kondensat.: mit Ma- 
lonsäure 13925; mit 3-Ketosäuren 11 1890: mit 
Hydantoinen 13789; Rk. mit Rhodanin IH 1703 
Identifizier.: mit Hvdrazinverbb. II 209: als 
Nitroguanylhydrazon 1 41: Best.: mit 2.4-Di- 
nitrophenylhydrazin II 1410; in äther. Ölen I 489 

Anisalkohol (Kp.5 120—122°), Bldg. aus d. Acetat 
11 2515; Darst. u. Verwend. v. —-Estern II 3021. 

o-Anisidin, Darst. 12895*: Bldg., Rk. mit 1-Ani- 
lino-2-oxynaphthalin 11055; Einw. v. SO2- 
NaNOsa 11506; Rk. mit Athylenoxyd (Verwend. 
d. Rk.-Prod. für Farbstoffe) I 1939*: diazotiertes 

- 8, Ü7HsO02N?. 

m-Anisidin (3-Methoxy-1-aminobenzol) (Kp.ı3125°), 
Darst. aus m-Nitroanisol, Skraupsche Synth 
11 1365; Verwend. für Azofarbstoffe 1 637*. 

p-Anisidin, Acetylier. II 681; diazotiertes — s 
O7HsO02N?. 

Anisil s. CıeH1a0a. 

Anisöl s. Öle, ätherische. 

Anisol, Darst. aus Phenol, BF3 u. Methanol II 1167: 
Zähigk. 11835; Viscosität d. Syst.: -H2504 
II 1502: AsCls-— 111502; Inden als kryoskop. 
Lösungsm. für — 12851; Vers. d. Spalt. mit 
NaNHa II 1870: Rk. mit SOs-Gas II 3979*; Kon- 
densat. mit Eisessig bzw. Essigsäureanhydrid 
(+BF3s) 11529: Rk.: mit Phenylacetylehlorid 
II 39009: mit o-Nitrobenzovlcehlorid II 3910; mit 
Isophthalsäurechlorid 11 363; Friedel-Crafts’sche 
Rk.: mit Sueeinanhydrid 11541; mit Adipin- 
säureanhvdrid 11 3764; mit Anthrachinon-1.4-di- 
carbonsäurechlorid (-+ AlCls bzw. FeCls) I 1235: 
mit Anthrachinon-1.4.5.8-tetracarbonsäurechlorid 
1 1239; mit Cumarin 1 1378. 

Anisotropie, Mol.- — s. Molekularstruktur: magnet. - 
s. Magnetismus; Strömungsdoppelbreeh. u. dgl. s. 
Kolloidehemie, s. auch Härte, Kerreffekt: Photo- 
anisotropie; Weigerteffekt. 

o-Anissäure (Salicylsäuremethyläther, 
benzoesäure) (F. 98—99°), Darst. 
d. Dissoziat.-Konstante 13126; 
Chloralhydrat I 3924. 

Äthylester (Kp.s 136— 138°), Darst., Eigg.. Rk 
mit Organo-Mg-Verbb. (Geschwindigk.) 1 45. 
m-Anissäure (m-Methoxybenzoesäure) (F. 106 bis 
106,5°), Bldg. 11070: Best. d. Dissoziat.-Kon- 
stante 13126: Bromier. 12975. 
Äthylester (Kp.s 133— 134°), Darst., Eigg., Rk 
mit Organo-Mg-Verbb. (Geschwindigk.) I 45. 
p-Anissäure (wewöhn!. Anissäure, p-Methoxybenzoe- 
säure) (F. 182°), Darst. 112515: Bldg. I1 1010: 
(aus 4-Methoxybenzil) 13417: (aus Dimethyl- 


o-Methoxy- 
11 2515; Best 
Kondensat. mit 
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thapsin) 1 715; (aus lcarisid /) 11 20956; (aus Be- 
tuligenolmonomethyläther) I 3244; Best. d. Dis- 
soziat.-Kunstante 1 3126; chem. Konst. u. Dis- 
soziat.-Konstante 13653; Rk. d. Na-Salzes mit 
Icaritol Il 3657; Komplexverb. mit Fetr++ 11196 
Wrkg. auf d. Keim. v. Urediniosporen v. Pucceinia 
graminis tritici, Form 21 12387; Mikro-Cu-Pyri- 
din-Rk. 11 2097. 

Äthylester (Äthyl-p-methoxybenzoat) (Kp.ı 
141°), Darst., Eigg., Rk. mit Organo-Mg-Verbb 
(Geschwindigk.) 145; Verwend. als Weichmach 
Mittel für Celluloseester 1 1502*. 

Ankerit, Vork. in Ungarn 11184; Zus. u. physikal 
Eigg. v. steir. — 111151; Zus. u. Brech.-Expo- 
nenten v. Northumberland-Kohlengruppen H 
2036; CaK-Kante in — 12493. 

Anlaufschichten, experimentelle Prüf. d. Theorie d 
Anlaufvorganges11 1125; Interferenzfarben dünner 
Filme v. Oxyden, Sulfiden oder Jodiden aut 
Metallen 11502; s. auch Oberflächen. 

Anorthit, — v. Californien I 3525; künstl. Umwandl 
v. Feldspäten in Pyrophyllit (geolog. Thermo 
meter) 11 2647; Syst. CaO-MgO-Al203-SiO2 (drei 
phasentheoret. natürl. Gruppen mit Melilith, 

u. Periklas) 1 3650. 

Anserin, Vork. in Skelettmuskeln v. Säugetieren 
11 3534; Identifizier. als Flavianat Il 1410. 

Anstriche, Anstrichforsch. (zusammenfassend: 

Darst.) 11 2743; neue Unterss. über Anstrichstoffe 
(Patent- u. Literaturauszüge) Il 2134; Werkstofi- 
umstell.in Anstrichmitteln 1 1128; Rohstofffragen 
d. deutschen Anstrichmittelindustrie (Bedeut. d. 
Anstrichstoffe u. ihrer Rohstoffe für Ein- u. Aus 
fuhr) 1 965; (neue deutsche Anstrichstoffe u.d. 
v. Stahlbauwerken) I 2092; wie kann d. Chemie 
auf d. Gebiet d. Anstrichstoffe Devisen sparen ? 
11306; deutsche Rohstoffe in d. Anstrichtechnik 
1 965, 3721; Bedeut. d. deutschen Torstl. Erzeug 
für d. Industrie d. Anstrichstoffe 1 3015. 

Bedeut.d. Alfür Il 2916; neuzeitl. Verarbeit 
v. Grudeschwarz in d. Anstrichtechnik 11 1615 
ideale Koönst. eines fetten trocknenden Öles 
11 2886; Gewinn. eines Mittels für d. Anstrich- 
technik aus ungenießbaren Pflanzensamen u 
deren Preßrückständen 1 646*; Pflanzenleim: 
für — 11128; Raffinat. v. Petroleumnaphtha 
u. Gasolin für d. Verwend. in Anstrichstoffen 
11 3015; Glimmer als Material zur Verfestig. d 
Anstrichfilms 11 3015; Mahl- u. Mischmaschinen 
für Anstrichstoffe II 1265. 

Anstrichverfahren: Anstrichtechnik (Verbes 
serr.) 1317: (— v. Rohren) Il 442; Spritzanlagen 
u. Spritz-— 13721; Spritzveri. u. Vorr. dazu 
11 2292*;, Trockn. d. Ölfilme I 161: O3 zum schnel- 
leren Trocknen v. Farben (u. Lacken) 11 1095: 
(u. Firnissen) II 3982; Reinig.- u. Poliermittel für 
vestrichene Flächen IH 3307 *. 

Anstriche auf feuchtem Untergrund 116] 
Möglichkk. d. Leinölersparnis, insbes. bei Grund 
-— 11 442; Grund- — (Erfahrr. mit Bleimennige- 
(raphitgrundier. u. mit standölhalt. Aluminium- 
Graphitdeckfarbe) 13721; Anstrichverf. durch 
Aufbringen einer Wasserfarbe aus Casein mit Lö- 
sungsm. u. Füllstoffen; darauf Decklack I 2095*: 


Neu-— alter, poröser —-Schichten (Zus. u. Film 
dicke v. Erneuer.-—) 112290; Aufbringen 
Spritzputz auf alte Ölfarben-— I12136*; W.- 
dichte — für Mauerwerk (Anwend., Zus.) 1 1436: 

v. Betonflächen 1 3972; 11 1764; u. Schutz 
v. Zement u. Beton I 2092; — neuer Zementböden 
I 1128: industrielle - 11 2743; Maschinen- 


(allg. Angaben) I 1623: Erneuer. alter Apparate- 

1161; Innenanstrichmittel für Dampfkessel (Be 
triebs- u. Labor.-Verss.) 11941; — in d. Brauerei 
11 937; — in Papierfabriken (Eigg. u. Verwend 
v. Anstrichfarben) I 3494; (Malerarbeiten) II 284 
Anstrichtechnik in d. Kaliindustrie II 1789: — u. 
ihre Ausführ. in Gaswerken (Korros.-Ursachen 
Vorbehandl.) I 3721; (Anstrichfarben) 1 3855, 
11 132: — v. neuzeitl. Gasgeräten I 2092; — d 
(ashehälter 11 1095 Farbe | Gasomekb+ 


(Unters.-Ergebnisse v. Gasometerlackt Il 301: 
Farben für Abwasserwerke (zerstörende Wrkex 
auf harb- Il 764; Unterwasser- (Sammel 


bericht über Wesen u. Wert, Qualitätsforderı 
u. Unters.) 11 1970; (Art u. Eige.) 11 19% 
(Beobachtt. aus d. Praxis) I 8855; (neuer: 
Verff. mit Lackfarben-—) 1 2265; (für Stahl 
bauteil« il 24335; Schiffisbodenfarben 1 1623 
(Technologie u. Bedeut. tür Handel u. Schiffahrt 
1 2903; (giftige organ. Verbb. als anwuchsverhin 
dernde Stoffe) 11 132; (anorgan. Giftstoffe als an 
wuchsverhindernde Zusätze) II 1095: Anwuchs aıı 
Sehiffsböden u. dessen Bekämpf. 1 2085: II 1205 
3163; Al-Farben im Schiffsbau (Sammelbericht 
11 1970; Eigg. v. Schiffsfirnissen (Sammelbericht 
Il 1970; feuersichere auf Schiffen 1 96 
Problem d. Unverbrennbark. v. Marinefarbeı 
Il 2134: Anstrichproblem« in d Luftfahrt 
1 2092; (Anstrichstoffe) 1 1454; Schutz v. Dui 
alumin im Flugzeugbau 12093; Schutz v. Hol 
im Flugzeugbau 1 2903; Anstrichstoffe für Luft 
nn. Gasschutzgerätschaften 1 3351 

Anstriche u. Korros. (alle. Angaben) 1 2203 
antikorrosive u. Überzüge 12093; I 1094 
kKorros.-Bekämpf. durch Anstrich 11 1095; Schutz 

v,. Röhren gegen Korros. 11445; (Übersicht 
1934) 1 3085; Filmbldg. u. Metallschutz durch An 
strich II 2886; Auswahl d. Filmbildner für mehı 
schicht. Antikorros.-Überzüge 13855: Grundier 
farben für Metalle (antikorrosive Wrkg. u. Einf! 
v. Rkk. innerhalb d. Farbfilms) 13350; Schuts; 


v. Metallen mit Hilfe v. Lackfarben- (u. Theoric 
d. Korros.) 12247; (Leichtmetallegierr.) 1 192: 
Anwend. d. Lacke u. Farben- als Korr 


Schutz für Metalle <theoret. Voraussetzungen) I 
1923; Schutzmittel gegen d. korrosiven Verfall ı 
Schornsteinen 11 73%; s. auch Korrosion 
Spezielle Herst. v. Anstriehmitteln u. Schut 
anstrichen s. unter Farben; Lacke: Überzün 
Schutzanstriche für Eisen s®. Eisen 
Prüfverfahren (allgemein): Objektive Beurteil 
d. Kigg. d. häutchenbildenden Substanzen bei d. 
Unters. u. d. Einheitsmethoden 11 3708; techı 
u. chem. Kontrolle eines Anstrichfirnisses (Sam 
melbericht) 11 2455; Prüf. v. Schutzüberzügen 
11 34385*: Kurzprüf. v. Lackfilmen (auf Blasen 
bldg., Witter.-Beständigk., Anlaufen durch Feuch 
tigk.) 1968; Prüf. d. Fasern v. Lack- u. Ölfilmen 
auf mechan. Festigk. (App.) 1 1971; Härtebest 
v. Farb- oder Läck- (Vorr.) 1 2223*; Mess. d 
Haftfestigk. getrockneter Anstrichfilme (App 
11 2456; Widerstand v. Überzügen gegen Stoß 
(Mess.) 113280; Best. d. Festigk. d. Lackfilm: 
(modifizierter Pendelapp. nach Walker-Stile) I 
3708; Best. d. Brennbark. u. mechan. Kigg. «l 
Anstrichfilme 13480; Instrumente zur Mess. d 
Reflex. u. Farbe v. Überzügen H 1452: Anwend 
d. Photozelle in d. Lack- u. Farbenindustris 
(Best.d. Reflex.- u. Deckfähigk. v. Anstrichfilmen 
II 133; Photozellen, Photocolorimetrie u. Mess. d 
Reflex Diffus.- u. Absorpt.-Fähigk. v. Anstriel 
farben u. Lacken Hl 3443; Instrumente zur Best 
d. Filmdicke u. zur Feuchtigk.-Kontrolle II 10% 
Schnellbest. d.krit.Ölbedarfs I 2887 : Prüf. v. Blei 
mennigefarben 1 868; Prüf. organischer Stoffe zum 
Überziehen v. Metalloberflächen (Dauerhaftig)} 
lrockenzeit, Deckkraft u. Haftfestierk.) II 126% 
Unters. u. Eigg. v. Grundfarben (Anforderr. u 
prakt. Prüf.-Methoden) 11 132; Kurzprüf. x 
auf Al 11789; Prüf. organischer Überzüge (App 
Verff. zur Prüf. v. Lacken für d. Telephonindı 
strie) 1 1307 ; feuerbeständ. Farb- u. Lackmaterin 
lien (französ. Prüfvorschriften) 1 2903 
Haltbarkeit: Anstrichfilme (physikal. Eipg. ı 
Haltbark.) 13350; Haltbark. d. Anstrichs in Al 


hängiek. v. d. koll. Eigg. d. fl. Farbe 11 13) 
sogenannte Seifenbldg. in (Haltbark.) II 301! 
Blasenbldg. (Bitumen-- 13555; Pilzbldg. aus 
ÖlMarben- 1486: Beständigk. v. Farben geg: 


atmosphär. Einfll. 11 285 
nat 


i (Einfl. d. Schichtdicke 
Schichtzah] Ayıf 


tray M t} l 
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atmosphär. Kinww. auf Lack- u. Farbenfilme 1 
1306; Farben u. Farblacke im Tageslicht (Licht- 
beständiek.) 1 3720; Prüf. auf Wetterbestän- 


diek. Il 2387;  (Vers.- Einricht.) 11 3164; 
(Kurzprüf. oder Dauerbewitter.) 1 3722; rela- 
tiver Wert v. Haltbark.-Bestimmungen (Ver- 


witter.-Verss. v. Farb-—) 113444; Witter.-Be- 

ständigk. v. Al-farb. Anstrichmitteln I 966; vier- 

jähr. Bewitter.-Prüf. v. Bleiweißfarben 1 2739; 

Verwitter. v. Zinkweißfarben 11 3707; Einfl. d. 

Kornstruktur v. ZnO auf d. Witter.-Beständigk. 

d. — 11 1970; Zinkpigmente für Außenanstrich- 

farben II 1265; (ZnS in Ölaußen- —) I 965; (ZnS 

im Vergl. zu anderen Weißfarben) 1 3721; Sta- 

tistik d. Bindemittelhaltbark. im Außen- —- 12902; 

vorkommende Mängel an Wand-— 1966, 1623; 

Alkalität d. verschied. Putzarten u. ihr Einil. aui 

d. —-Stoffe II 442; Kreiden v. Weißfarben I 1623; 

Ursachen d. Abkreidens weißer- Außen- — 13479; 

Vergl.-Verss. mit Innen- — für W.-Behälter IH 95. 

Holzieuchtigk. u. Dauerhaftigk. d. — 1 3053; 

Wetterschutz v. Holz u. Sperrholz (Bewitter.- 

Vers.) 12447; Schutz- für Holz u. Sperrholz in 

feuchten Räumen 11 2289; Anstrichfarben für 

Holz im Freien (Einfl. v. Klima, Holzart u. 

“rundier.) 11 1094; -Verh. v. Harthölzern I 

>350; Verdünn. d. Grundierfarbe beim Anstrich 

v. neuem Holz 13>55; Grundierfarben für Holz 

II 2854, 2743; Holzgrundier. mit Al-Farben I 

3304; Wasserglaspigment- — auf Holz (Kriahr.) 

HH 2743; Verh. d. Pigmente in Sperrholzanstrichen 
1 455; s. auch Holz bzw. Holzimprägnierung. 

Physiologisches: Gefahrenverhüt. in Maler- u. 
Anstreicherbetrieben IH 2713. 

Entfernungsmittel: Farbenentfern.-Mittel 1 
2290; Abbeizmittel 12904*; 112137*, 3031* ; 
larb- u. Lackentierner I 805*:; II 2137*; s. auch 
Farben; Firnis; Korrosion, Lacke, Überzüge. 

Anthanthren, krebserregende Wrkg. I 235. 

Anthelmintica s. Arzneimittel. 

Anthocyane (Anthocyanine), Übersicht 1 2021; Che- 
mie d. (Entw.) 11376; Synth. (Isolier. eines 
Delphin benannten — aus Salvia patens u. seine 
Synth.) 1245; (Glucoside v. Petunidinchlorid) I 
245; (Uyanidin-3-bioside u. eine Synth. v. Meko- 
eyanin) 1 246; (Pelargonidin-3-galaktosid) 1 246; 
(Resocallistephin- u. Resoöninchlorid; Definit. d. 
Reso-—)1 247; Leuko- — u. Leukoanthoeyanidine 
(1solier. v. Peltogynol u. seine Mol.-Struktur) II 
1556; Unters. v. Blüten auf — 12021; Vork. in 
Arbutusfrüchten II 2686; -Verfärbb. an Brau- 
gersten 13561; Einfl. d. Düng. auf d. Geh. im 
Kohl 1 3148; Vork. (?) in Weißweinen, Absorpt.- 
Unterss. 1 1462; Verwend. zum Färben v. Lebens- 
mitteln (RkK.) II 142; Fluorescenz I 446; s. auch 
Pflanzen-Pflanzen arbstoffe. 

Anthocyanidine, Synth. v. Pyryliumsalzen v. - 
Typus 1247, 245; vegetabil. Gerbstoffe u. ihre 
Umwandl. in II 1299; Umwandll. d. — u. 
Catechine (Gerbstoffe u. ähnl. Verbb.) II 532; 
Leukoanthocyane u. Leuko- — (Isolier. v. Pelto- 
gvnol u. seine Mol.-Struktur) II 1556. 

Anthocyanine s. Anthoeyane. 

Anthosin BN, Verwend. in d. 
Il 2620*. 

Anthosin 5BN, Verwend 
II 2620*. 

Anthracen (F. 219°), Bldg.: durch Einw. v. aromat. 
Aldehyden auf Bzl. u. Toluol in Ggw. v. AlCls 
Il 1701: aus Dibenzoyldihydroanthrandiol I 2809; 
aus d. Säurephlobaphen d. Edelkastanie II 3248; 


vergleichende Bewert. d. wichtigsten techn. Me- 


Farbenphotographie 


.in d. Farbenphotographie 


thoden d. Roh-—-Reinig. 11320: Reinig.: v. 
techn. — (Vorr. zur Dest. im Vakuum) I 2223*: 
v. Roh- — intew. v. Na2CO3 oder anderen schwa- 


ehen Alkalien mit heteroeyel. Aldehyden (Fur- 
turol) 11 2002*; Entiern. d. Carbazols aus Roh- 
durch Sulfonier. 11 3581*; chromatograph. Rei- 
nig. 12173, 2174; Trocknen durch Schmelzen in 
einem geschlossenen Gefäß (Schichtbldg.) 1 319>* 
UV-Absorpt.-Spektren 113222; \bsorpt 
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Spektr. v. Krystallen I 574; ultrarote Absorpt.- 
Spektren v. -KW-stoffen 13532; Struktur 
durch Röntgenanalyse 11 2654; Reflex. v. Rönt- 
genstrahlen v. gepulvertem — 13409; Röntgen- 
fluorescenz 11 3206; Orientier. v. Fremdmoll. in 
—-Krystallen 12341; magnet. Unters. d. Dis- 
soziat. d. Pikrats II 2185; magnet. Susceptibilität 
v. — u. d. Addit.-Verb. mit Pikrinsäure II 1154: 
Verbrenn.-Wärme 11221; Berechn. d. Energie- 
verhältnisse bei — u. seinen Tetrahydroderivv 
11686; D. u. Parachor in Lsgg. 1371; Löslichk. 
in fl. H2S I1 1809; physikal.-chem. Verh. d. Lsgg. 
in fl. HF (dissoziierende Addit.-Verb.) Il 1684. 

Präparative Aufzeichnn. in d. Anthracenreihe 
162; katalyt. Hydrier. Il 922*, 1879; Hydrier.: 
d. —-Frakt. v. Steinkohlenteer II 3612; d. Roh- - 
nach d. Bergiusverf. (Gewinn. v. angereichertem 
Carbazol) 1830; Berginisat. d. Roh-— zur Ge- 
winn. leichter Brennstoffe II 3182; reversible Oxy- 
dierbark. d. -Struktur 11 3237; Oxydat. zu 
Anthrachinon (Reinig.) 11 2447*; (elektrolyt.) 
1230; (mit SeO2) 11 677, 3085: Abscheid. v. 
Anthrachinon aus d. Oxydat.-Prod. 11 2882*: 
Kondensat. mit Olefinen 13477*; Synth. v. 
Derivv. mit Hilfe v. Metallderivv, 11364; An- 
lagerr. an konjugierte Systeme in d. —-Reihe 
(Einw. v. Phenylmagnesiumbromid auf Methylen- 
anthron) 11369; (Verh. gewisser Anthranole) 
11 3504; —-C403-Addukte (Eign. zur Diensynth.) 
1701; Derivv. d. Di- u. Tetrapolymethyleno- 
anthracene (Diensynthesen) II 2813; Isomerie d 
Sulfoderivv. d. in Verb. mit d. Elektronen- 
theorie d. Aufbaus v. organ. Verbb. 1 2793; Stu- 
dien ind. —-Reihe (Rk. mit &.d-ungesätt. Säuren) 
II 2812; Herst. v. 8.8.8°.8°-Dioxydiearbonsäuren 
d. -Reihe aus B.8.8’.5’-Dihalogenanthrachinon- 
diecarbonsäuren I 963*; Staubexplos.-Verss. mit 
II 3417; Einfl. eines elektr. Feldes auf d. photo- 
chem. Bldg. v. Dianthracen beim Bestrahlen v. - 
13389. 

-halt. Präpp. für Sonnenlichtbehandl. H 
2546*; Verwend. in Leuchtröhren für Reklame 
(kontinuierl. Ander. d. Farbe, Form u. Intensität 
d. Entlad.) I1 1414*; Herst. photographischer 
Bilder mittels lichtempfindl. -Verbb. 1 2636*. 

Meth. zur Best. d. Öls in Roh-— II 3184. 

Anthracenblau C, Eign. für Ausbleichschichten I 
327 

Anthracengelb [Bayer], Erkennen d. für 5.6-Dibrom- 
t-methyldaphnetin gehaltenen als 4-Methvl- 
daphnetin-3.4-dibromid I 2951. 

Anthracengelb BN, Eiern für Ausbleichschichten I 
1327; Herst. v. Unifärbb. auf Kunstspinnfaser- 
gemischen II 1092. 

Anthracenöl s. Teer u. Teeröle. 

Anthracensäureblau EB, auf Wollgarn II 760. 

Anthracensäureblau ER, auf Wollgarn H 760. 

Anthracensäurebraun G, Verwend. zum Unterschei- 
den v. Seidenfibroin u. -gummi 13223. 

Anthracensäurerot, Verwend. zum Färben v. wolle- 
nen Badeanzügen 11 3013. 

Anthrachinon, Lage d. Doppelbind. 11 1359: Iso- 
merie d. Sulfoderivv. d. in Verb. mit d. Elek- 
tronentheorie d. Aufbaus v. organ. Verbb. 1 2793; 
Darst. aus Anthracen (elektrolyt.) 1230: (Ab- 
scheid.) II 2882*; (Reinig. d. Anthracens) II 2447*: 
(Reinig. v. — u. -Derivv.) 11 2882*:; (Oxydat. 
mit SeO2) IH 677, 3085; Bldg.: aus Anthronderivv 
11369; 11 2949; durch Photolyse u. nachfolgend» 
Oxydat. halogenierter Anthrahydrochinone I 795. 

Raumgruppe u. Atomanordn. in —-Krystallen 
1 3532. 

Herst.: v. Oxy- u. Chlorderivv. v. 2-Methyl- 
anthrachinon 162; v. -Derivv. aus Oxy- odeı 
Aminoanthrachinon-3-sulfonsäuren II 280*:; v. Ni- 
troanthrachinonen 1 794*: v. Nitro- u. Amino- 
anthrachinonderivv. 112740*: v. Aminoanthra- 
cehinonen aus 2.3-Dichloranthrachinon I 2896*; v. 
x-Arylaminoanthrachinonen durch Red. v. 1.4- 
Dioxy- oder 1.4-Aminooxy-— 1 1936*; v. 1.4-Di- 
aminoanthrachinonen I1 280*: v, 1-Aroylamino-6 
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aminoanthrachinonen II 1091* v. Oximen « 
9.10-Anthrachinonreihe aus Änthıronen mit nitr 
sierenden Mitteln (Verf.) 1 964*; v. 1.4-Dihalogen- 
anthrachinon-2-carbonsäuren Il 125*:; v. hydroxv- 
lierten Derivv. aus mindestens eine Hydroxy! 
gruppe in m-Stell. zur Carboxylgruppe enthalten 
den Oxycarbonsäuren d. Bzl.-Reihe durch Erhitzen 
11936*; v. —-Derivv. durch Kondensat. v. 1-Ami 
noanthrachinon-b-carbonsäure mit Säurechloriden 
11 2737*; Bldg. v. Oxyanthrachinonen durch Hel- 
minthosporiumarten 11 541. 

Studien in d. —-Reihe 12809; Rkk. Is: 
Einw. v. H20O2 I1 996; Behandl. v. u. Derivv. 


Antimeon 
Peptid 1 426; ı us P-Aminot 
cosiiden \% Disacchariden u Eiweiß 1 1081 \ 
änderr. d -Spezifität d. Serums unter d. Eint 


sehr erhöhten Druckes (Anaphylaxieverss. a 
Meerschweinchen) 11 396; Abwandl. d. Verhält 
nisses Antikörper bei d. anaphylakt. Rk 
vitro 11 713; Adsorpt. d. Antikörper durch d 
11 713; Herst.: v 11 3950*; eines Tuberkulos: 

Il 3266* 

Bibl.: Contribution A l’etude des antigines di 
mierobes pathogenes 1 [425]; s. auch Antikörper 
Arzneimittel (Spezialitäten Hämolws Iımmur 
sierung, Impfstoffe, Präeipitine: Torine 


mit Oxydat.-Mitteln 112882*, Halogenier. v. Antiglyoxalase s. Enzyme- Ketonaldehydı 
Aminoanthrachinonverbb. 12506*, UÜberführ. in Antigorite, Bedeut. d. beim Erhitzen einigrı ' 


Benzanthron 12008; Rk. mit Glvcerin (Theorie 


d. Bldg. v. Benzanthron) 1 25532; —-halt. Präpp. Antikörper, Chemie d u. Serumproteine (N-Ver 


für Sonnenlichtbehandl. II 2546*. 

Anthrachinonfarbstoffe s. Farbstoffe, organische- An 
thrachinonfarbstoffe. 

Anthrachryson, Darst. aus 9.5-Dioxybenzoesäur: 
1 1936*. 

Anthracyaninfarbstoffe, Verwend. als Wollfarbstofie 
II 2883. 

Anthradichinon s. C14H604. 

Anthrahydrochinon s. C14H 1002. 

Anthralanfarbstoffe, Verwend. als Wollfarbstofife 


tretenden Aufglühens I 327 

teil. u Aminosäuren, Protein-Kohlenhydrat 
gruppen) 12550; Frage d. pharmakolog. Beein 
{luss. d. cerebralen Steuer. d Bldg. 11 312: 

Abwandl. d. Verhältnisses Antigen beid. ana 
phylakt. Rk. in vitro 11713: Frage d gegen 


Kohlenhydrate (Verss. mit einem an N abgebauten 
Kohlenhydratpräp. aus Gummi arabicum sowi 
mit Glykogen) IH 2229; Adsorpt. durch d. Antigen: 
11 713; s. auch Antigene: Immunisierung: Imp! 
stoffe, Torine 


11 2883; (Eigg.) II 1259. Antileprol, -Behandl.: d. Lungentuberkulosr I 


Anthranilsäure (o-Aminobenzoesäure), Köntgen- 


3568; bei Mycosis fungoides 13159 


unters. v. —-Krystallen 13532; DE. amphoterer Antilumin, Desensibilisier.-Vermögen (Rolle d. © 


Klektrolytisgg. 12502; Dissoziat.-Konstanten in 


I 1492. 


W.u. CH30H I1 2939; keine flockende Wrkp. auf Antimoin [Sb(llh)-Li-Thiomalat|, Wrkg. d. Uysteli 


Au- u. Fe(OH)s-Sole 1368. 


auf d. Toxizität I 1415 


Photolyse im Sonnenlicht 1219: Halogenier. Antimon, Übersicht 1 1763: Weltwirtschaftsbericht 


in Ggw. v. Dichlorharnstofif 11 505; Verh. geren 
konz. HBr II 2360; Jodier. 11 505; Zers. d. Hydro- 
chlorids d. Säure u. v. Estern Il 2213; Umgrup- 
pier. d. o-Nitrotoluolderivv. in -Derivv. 1 2260; 
Verwend. für Cyaninfarbstoife I1 1491*. 

Verwend. zur Best.: v. Pb u. Hg II 2096; v 
Zn (Mikrobest.) IT 3413; v. Cd- u. Zn-Salzen Il 
2709; v. Zn, Cd, Co, Mn u. Pb II 3306; Mikro-Cu- 
Pyridin-Rk. 11 2097; diazotierte — s. Ü7HeOsN2. 

Methylester (Methylanthranilat). Geh. v. Oran- 
genblütenölen (Wasseröl) II 1269; Rk. mit NH» 
u. H2 11523: — als Ursache d. Fluorescenz v 
Pomeranzenöl IH 138. 

Anthranol, Bldg. (?) aus Dihydroanthrandiol I 2809 

Anthrazit s. Kohlen. 

Anthron, Bldg. (?) aus Dihydroanthrandiol I 2808: 
Derivv. v. 9-Oxy-9-phenylanthron-(10) 1 897; Ad- 
dit.-Rkk. (Bldg. v. Bz-1-Phenylbenzanthron) N 
2948; Rk.: mit nitrosierenden Mitteln (Darst. v 
Oximen d. 9.10-Anthrachinonreihe) 1964*; mit 
Benzaldehyd I 1369; v. u. Derivv. mit Acryl- 
säuren bzw. Chloressigsäuren II 2812; mit Pheny]- 
essigsäurechlorid I 1053; mit aromat. inneren Di 
earbonsäureanhydriden IH 3952*; mit 3-Nitroben 
zylidenmalonestern I 1372. 

Antiarolaldehyd s. C10H1205. 

Antibombator, App. zur Feststell. v. Fehlerquellen 
im Dosenverschluß II 1795. 

Anticoman, Wrkg. auf d. Kaltblütermuskel I 3158 

Anticorrodal, Best. d. Gießbark. I 2433; Einil. eines 
Shb-Zusatzes 12433; Resilienz (Abhängigk. d 
Schlagfestigk. v. Form, Stärke u. Lage d. Probe- 
stückes) I 3844; Knickfestigk. v. -Stäben 11297 

-Preßteile für d. Fahrzeugbau (nfechan. Eigg.) 
13470. 

Antigene, chem. Natur: d. Hirn- (Reindarst. d. 
Haptens) 11 3943: d. Lipoidhaptens aus hitze- 
getöteten Tuberkelbazillen II 570; antigene Eigg 
d. A.-Nd. v. Brucella abortus 1163: eines Ge 
misches v. Diphtherietoxin u. Vitamin C I 1263: 
d. Phosphatide (Unterss. über gereinigtes Cepha- 
lin) 13949; Vergl. d. antigenen Eigg. entfetteten 
Tuberkelbazillen u. d. aus ihnen erhaltenen Pro- 
teine 11 2077; Vorhandensein antigener Bestand- 
teile verschied. Spezifität in einem einzelnen Pro- 
tein (kryst. Enten- u. Hühnereiweiß) 13949 

Spezifität d. Propeptane I 1081: Spezifität 


1 2593; -Vork. d. oberen Drautales I 1031 
Erzvork. in Russ.-Turkestan 11 1678; Aufbereit 
d. -Erzes v. Kadam-Dschai II 1247; Aufarbeit 
v, -halt. Erzen 1 1614*; v. sulfid., As u 
neben Cu enthaltenden Erzgn (Fahlerzen) I 62=* 
Flotieren v. pyrit. u. gegebenenfalls As ent 
haltenden Au-Erzen I 1301*; Gewinn. aus Au 
14,75°/o u. As enthaltenden Erzen 1 3179*: aı 
Abfällen gewonnenes I 1611; Gewinn. aus d 
Schlamm d. Pb-Elektrolyse H 2726 

Kernunsymmetrien IH 646; Atomformfaktoren 
(F-Kurven) 1 1499; Verss. zum Nachw, einer Ra 
dioaktivität v. Sb 11 2492; künst]. y-Strahl. durch 
Neutronenbeschieß. IH 970; künstl. Radioaktivität 
bei Neutronenbeschieß. I 1821: II 969, 970, 1128 
Wellenlänge d. sek. y-Strahl. bei d. anomalen Ab 
sorpt. v. harten y-Strahlen für Sb IH 2332; Kern 
momente v. Isotopen (Theorie v. Lande) 1 35 
lonisier.-Potentiale 1 1008; Fluoreseenzspektr. d. 
dureh Cd-, Zn- u. Mg-Funken angeregten Sb 
Dampies 113062; Absorpt.-Bandenspektren d 
Dämpfe v. Bi, Sb u. ihrer Gemische (Mol. SbBi) 
II 480: opt. Konstanten dünner Sb-Schichten im 
langwell. Ultrarot 122; L-Absorpt.-Spektr. 1 
2494: Mikroskopie polierter Oberflächen v. dureh 
Elektrolyse v. SbCla hergestelltem explosivem Sh 
vor u. nach d. Explos. 1 2788; Verss., Sb in d 
glasart. amorphen Zustand überzuführen I 1814 
amorpher Zustand v. Sb mit 5— 20° „ ShbCls oder 
ShaSes I 2775; Gitterparameter v. festen Sb-Lsgg 
in Ag I1 1660; Os u. Nein Sb-Krvstallen, Wärme 
ausdehn. v. Sb-Einkrystallen 1 2646: Wärme 
ausdehn. v. monokryst. u. polvkryst. Sb IE 1841 
photoelektr. Schwelle v. abgedrehten metall. Ober 
flächen 12648: Potential d. Sb-Elektrode bei 
Konzz. v. über ca. 5:10-® Mol Sbe2Os 112787 
Elektroabscheid. 11 3433: thermodvnam. Daten 
1 3392; Dampfdruck: zwischen 20 u. 5000° 11 334 
v. reinem Sb u. v. Sb in bin. u. tern. Legier: 
II 1840: Darst. v. Hydro- u. Alkosolen d. Sb dure! 
stille elektr. Entladd. 1 1016; Elektrophotophore 
II 978 


Amorphes u. .„‚explosives 11 2646: Einf 
v. Sonnenlicht auf d. Einw. v. W., auf Il 20920 
langsame Einw. v. rauchender HNO» auf il 


3076: Rk.: mit fenchten Chloraten 15371; mit 
Vo 1 3524. 





Antimonlegierungen, Analyse v. 





Antimon 


Schmelzen v. unter Cle-Einw. 1 1616*; 
im Cu u. Messing 11 747; Verh. bei d. elektrolyt. 
Cu-Raffinat. 13337; Unschädlichmach. d. Sb im 
Cu durch Lil 1926*; Frischmethoden zur Entfern. 
v. As u. Sb aus Cu 11 2116. 

Entw. chemotherapeut. Forsch. bei d. thera- 
peut. wicht. Sb-Verbb. IH 1057; neue Fortschritte 
auf d. Gebiete d. —-Behandl. v. Tropenkrankhh. 
1 3952; Verwend. v. Sb-Präpp. in d. Chemothera- 
pie d. Protozoen 1 3568; Wrkg. auf d. Leber, bes 
Behandl. d. Schistosomiasis I 1895; Übergang 
v. Sb-Präpp. aus d. Mutterorganismusin d. Frucht 
I 2841; zwei erfolgreich mit d. kombinierten As- 
Sb-Präp. Sdt 386B behandelte Fälle v. Haut- 
leisımaniose 1 3811; Heil. d. Syphilis beim Men- 
schen u. bei Tieren durch —-Präpp. 1 1086; Be- 
handl. v. —-Dermatitis mit Na2S203 I 1087; Gift- 
wrkg. -halt. Farben I 3954; Atemgifte d. Metall- 
reihe 11 2085; s. auch Antimonpräparate. 

Analyt. Rkk. v. Sb’ 11 2704; Prüf. auf Flam- 
ınenfärb. mittels Reagensglas I1 2094; Rkk. mit 
KJ u. Basen auf —-Salze I 1278; Trenn. d. Sulfo- 
basen v. d. Sulfosäuren u. Nachw. d. — 11 2554; 
Farbrkk. mit Bisphenylthioharnstofi-Kondensat.- 
Prodd. I1 1924; Fäll. v. —-Salzen durch Dimer- 
captothiodiazol 11 3411; Nachw. d. — u. As neben 
Sn mit Thionalid II 2409; Anwend. d. Flotat. bei 
d. Abtrenn. als Sulfid II 1920. 

in Nahr.-Mitteln (Grenzwerte) 11 3024. 

-Linien im Funkenspektr. eines Magnet- 
stahıls 12415; spektroskop. Prüf. v. Fe-Legierr. 
auf — 11 1222; Beständigk. d. Linien v. —-Ver- 
unreinigg. im Grundmetall Fe 11 2706; spektros- 
kop. Best. v. in Cu 1598; I1 1222; (spektro- 
graph.) 12416; (Elektrolytkupfer) IH 2412. 

Potentiometr. Best. im Analysengang 1 2553; 
x-Naphthoflavon als Indicator bei d. bromometr. 
Best. 11 406, 2981, 3801; Best.: in Bleiglanzen u 
ähnl. Mineralien 1445; (chem. u. erzmikroskop. 
Best.) 11423; in Lötmitteln 1 2220; in Legierr. 
mittels KMnOas 1 2051; 11 3953; in Weißmetallen 
I 1904, 2220; in Letternmetall u. ähnl. Legierr 
1 2416; Schnellbest. in Babbittmetall II 2412. 

Nachw. v. As in Ggw. v. 11 2408: Best. d. 
Te in Pb-Sb-Te I 2219; Verwend. d. —-Elektrode 
bei d. pPırBest. u. d. acidimetr. Titrat. in wss. 
oder organ. Lsgg. 11274; Herst. v. K-Pyroanti- 
monatlsgg. aus metall. für analyt. Zwecke 
ii 725. 

Bibl.: Chem. Thermodynamik ind. Metallurgie 
ıl. Nichteisenmetalle. 3. Bd. Thermodynamik v. 
Al, ‚Mg, Hg, Ni, As, Bi, Cd [russ.] 1 [3849] 
vel. unter Anti- 
INOR. 

Ag-—: Gitterparameter d. festen Lsgg. v. Sb 
in Ag 11 1660. 

Au-—: Lsg.- u. Bldg.-Wärme d. intermetall 
\Verbb. mit Au 1 1167. 

Cd-—: Krystallstruktur v. CdSb 1 3636; 
elektrochem. Unters. v. festen 11 3052; freie 
Blidg.-Energie u. Bldg.-Wärme d. intermetall 
Verb. Cdsb 11 2031. 


Cu-—: Krystallstruktur v. Cu2Sb I 1660. 

"e-—: Verwend. als Werkstoff für säurebe- 
ständ. Gegenstände 1 1931*. 

Mg-—: Mischbark. v. Mg3Sb2 u. ZnsSb2 u 
Struktur d. Mischkrystalle 1 1823. 

Pb--—: Behandl. v. übereutekt. — II 3295* 

Sn-—: Dampfdruck- u. Aktivitätsmess. d. 
Syst.: Sn-Sb-Zn II 1840. 

Zn-—: Mischbark. v. MgsSb2 u. ZnsSbe u 


Struktur d. Mischkrystalle 11823; Dampfdruck 
u. Aktivitätsmess. d. Systeme: Zn-Sb u. Sn-Sb-Zn 
11 1840 

Antimonpräparate, Herst.: v. 1-Antimonthioglucose 
1 752*; v. Triarylstibinjodiden u. deren Lsgg. I 
1737*: v. komplexen Sb-Verbb.: aus glueonsauren 
Salzen d. Chinins bzw. seiner Derivv. u. Sb-Oxvd 
hydraten 1110*; aus Verbb. d. Sb++t+ mit aromat 
Polyoxyverbb. u. Lävulose u./oder deren Bisulfit- 
verbb. 12215*: Kinführ. v. Sb in elementare 


1560 


Antimonglanz =. Antin 


1935. I u. II. 


Form in Eiweißkörper 11 401; Einfl. d. pyr-Zahl 
auf d. Bldg. d. Salz-Proteinverbb. zwischen Sb 
u. Eiweiß 11 402; Konst. v. Sb-Brechmitteln II 
2941; Sb-Geh. v. Heilmitteln für d. Beseitig. v. 
Schistosomen 11 2398; Probleme d. Aufbewahr 
II 1403; Nachw. v. Asin Sb-Verbb. nach d. Phar- 
nacopoeia helvetica editio quinta II 2244; physiol 
Verh. 8. unter Antimon. 


Antimonverbindungen, Darst. u. Eigg. v. SbSJ 1860; 


Umwandl.-Punkt d. festen Phase v. SbsOsCla I 
2788; Betaine arylierter Chlor-— 11047; Verss 
zur Darst. v. komplexen Sb-Thioharnstoffsalzen 
1 1859; — als Ersatz v. SnO2 zum Weißfärben v. 
Emails, gesundheitl. Beurteil. v. Sb-halt. Emails 
11 2863; durch Citronensäure aus Emailgeschirı 
herausgel. — 11 574; s. auch Antimonlegierungen ; 
Antimonpräparate, Metaantimonsäure, Organo- 
antimonverbindungen; Pyroantimonsäure. 

Antimon(IIl)-bromid, Absorpt.-Spektr. 1 2946; 
Syst. —-A. 11 1502. 

Antimon(IIl)-chlorid, amorpher Zustand v. Sb 
mit 5—20°,, oder Sb2ses 1 2775; n. Schwing.- 
Frequenzen v. — aus d. Raman-Daten 1858; 
Komplexverb. mit 2.4.6-Triaminotoluol 11 1695; 
Verwend. zur Chlorier. v. Naphthalin I1 514. 

Farbrk. mit Wismutiol ZI 11 1924. 

Antimon(V)-chlorid, Herst. neben SbFatlz I 
2567*;, Absorpt.-Spektr. 12946, Temp.-Abhängigk 
d. Viscosität II 1845; Rk. mit NOsF 11 340; Veı 
wend. zur Chlorier. v. Naphthalin 11 514. 

Antimonfluoride, Herst. v. SbFaUle 1 2867* 

Antimonfluorwasserstoffsäure, Darst. u. Eigy 
v. Salzen d. Antimonhexafluorwasserstoffisäur 
Il 2504. 

Antimonhalogenide, Herst. v. SbFa3Ule 1 2807 * 
Emiss.-Spektren d. I1 326. 

Antimon(lll)-hydroxyd, Komplexbldg. mit 
Weinsäure 14. 

Antimonige Säure, photochem. Bldg. bei Einw 
v. W, auf Sb unter d. Einfl. d. Sonnenlicht 
11 2929. 

Antimon(IIl)-jodid, Rk. v. HJ-halt. —-Lsgg 
mit H2S 18689: Syst. —-KJ-W. 111150; Syst 

-NH4J-W. 11 3643. 

Antimonoxyde: Sb2Os, Krystallisat.-Verss. \ 

aus wss. Lsgg. u. aus H2S04 (Auftreten veı 
schied. Modifikatt.) 113643; Potential d. Sb 
Elektrode bei Konzz. v. über ca. 5° 10° Mol 
11 2787: thermodynam. Daten 13392; Löslichk. 
in HC! (Umwandil.-Punkt) 11 2787; katalvt. Wirk- 
samk. auf d. Oxydat. v. CS2 13378; Bldg. aus 
K-Antimonyltartrat durch Peniecillium brevicaule 
1 3431; Verwend. zur Herst. heller Grundemails 
durch Zusatz v. — u. ZrO2 Il 3146*. 

Sb2Os, thermodynam. Daten 13392. 

Sb2O5, thermodynam. Daten I 3392; Verb. mit 
ZrOe oder TiOa (Trüb.-Mittel für Email) II 2263 * 

Antimonsäure, photochem. Bldg. bei Einw. \ 
W.auf Sb unter d. Einfl. v. Sonnenlicht II 2929; 
Gewinn. v. Pb-Antimoniat durch Behandl. v. 
PbSOs, metall. Pb u. Sb enthaltende Prodd.,z. B 
verbrauchte Bleiplatten aus Batterien, mit Na2CO: 
11 055*. 

Antimonselenide: Sb2Ses, amorpher Zustand v. 
Sb mit 5—20°'/, SbCls oder — 12775. 

Antimonsulfide: Sb2Ss, Antimonit-u. Zinnobeı 
lagerstätten im Alai 111678; Stibnit in Quarz 
1 2148; Wrkg. v. Zwitterionen auf —-Sole 1 569: 
Einfl. d. Rührens auf d. Veränder. d. Viscosität- 
ZFeitkurven v. koll. bei d. langsamen Elektrolyt 
koagulat. 12959; Viscositätsänderr. während d 
gegenseit. Flock. v. positivem Fe203-Solu. koll. 

I1 3642: Rk. mit feuchten Chloraten I 371; Einw. 
v. HJ auf 1 S69; v. Antimonglanzpulvern aut 
Metalle 11 3743. 

Anwend. d. Flotat. bei d. Abtrenn. v. Sbals 
11 1920. 

Sba$S5, Abwässer d Goldschwefelerzeug 
1 1285: Farbänderr. v. Goldschwefelpräpp. wäh 
rend d. Verarbeit. mit Kautschuk I 808 


N 
ulfid: NhoN 
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Antimonit s. Antimonsulfide: SbaS3 Apicosan, Bienengiitbehand! v rıeumat bt 
Antimonpigmente s. Farbstoffe, anorganische krankk. mit II 71 
Antimosan, Wirksamk.: bei Bilharziaerkrankk. I Apiezon, Prodd. für d. Qwecke d. Hochvakuun 
746; zur Beseitig. v. Schistosomen (Sb-Geh.) IH technik 1 1094: Dampfidruckmess. an Hoch 
2398. vakuumietten 1 3817 
Antimucor (Glycerinformiat), Verwend. zur Ober- Apigenin (5.7.4 -Trioxyflavon) (1 47° Eige 
flächenkonservier. v. Marmelade 1643. Derivv., Isolier aus mandschur. Kaoliang (Aı 
Antineuritisches Vitamin s. Vifamine-Vitamin Bı dropogon sorghum) I 1046; aus Feldinargaret: 
Antipellagrafaktor s. Vitamine-Vitamin Ba bzw. Vi- I 3704 
tamine-Vitamin Bes Apiol (Petersilienapiol (eh. in Sassafras- Ersut 
Antiphlogistine, Schutzmittel gegen Dichlordiäthyt- drogen 1 108 Synti \ Awischenprodd 
sulfid 11 791. I sSsy; Trikresviphosphatvergiftt. durch Gebrau: 
Antipneumoniefaktor s. Vitamine-Vitamın .J vertälschtei Präpp. (Sammelbericht) II 3125 
Antiprothrombin s. /leparin. Best na l. He-Best.-Meth eue Identifizier 
Antipyretica s. Arzneimittel Ik 11 + En 
Antipyrin (1-Phenyl-2.3-dimethyl-5-pyrazolon) (1 Apionol (1.2.3.4-Tetraoxybenzol Derivv. (Svntl 
109,5 —110,5®), Herst.: aus Phenylmethylpvrazo- v. Dillapiol u. Ausdehn. d. Dakinschen Rk.) 1 850 
lon 11 2546*: (Eigg., Überführ. in Pyramidon) Wrkg. als Antioxydans für Fette 13491 
11 3240: (mit Benzolsulfonsäuremethylester) I Aplit, Amazonit-—-Schicht v. Labrador 12138 
2212; 11 3546*; (mit p-Toluolsulfonsäuremethy]- Apoajmalinin (F. 270 -272°%), Darst., Eigg., Satz 


ester) II 2882*; v. p-toluolsulfosaurem aus Phe- I 858. 


nylmethyipyrazolon- u. p-Toluolsulfonsäureme- Apochinidin, Bldg. durch Einw. v. H2S04 auf Chini 





thylester 11 3546*: Reinig. 11 3546*;, Ramaneffekt din, hier ‚ HUI-Salz I 2373 

11197: Löslichk. H 721: therm. Analyse v. Drei- Apochinin (F. 1»4 Darst. aus Chinin. Eiee 
stolfsystemen mit 1 1172; Syst.: —-Harnstoft Derivv., stereoisomeres (Sulfat) 13493: Be 
Urethan (Krystallisat.-Vorgang in einem Drei- zeichnen d. beiden Apochinine als a- u. f-Apo 
stoffsyst., d. ein Peritektikum u. ein Eutektikum euprein u. ihre Verwend. bei Pneumonie II 2215 
aufweist) 12487; -Thymol 1 3755; Fäll-Rk. Ablehn. d. Bezeichn. als «-Apocuprein 11 3390 


mit Phenolen (pharmakolog. Wrkg.) 12665; ge- Apocholsäure s. Gallensäuren (Derivate) 
wohnheitsmäß. Gebrauch (Bericht v. Kranken- Apoeinchen, Konst., Synth, v. Athern 11524 
häusern in d. USA.) 1 745; antipyret. Wirksamk. Apocorynanthin (F. 169— 170%), Darst. aus Cory 
11 1910; Einfl. auf d. Entsteh. v. /-Xyloketose _ hanthin, Eige., RKK., Ester II 3018 


(Urinpentose) I 2542. x-Apocuprein (F. 150—190° Zers.), Darst., Eigg 

Analvse v. u -halt. Arzneigemischen I Salze, Verwend. bei Pneumonie 112215; Al 
1092; Mikrochemie IH 2402; Best. 1920; Nachw lehn. als Bezeichn. für d. Demethylier.-Prod 
v. Pyramidon in II 2402; Farbrkk. auf Pyrami- Chinins (Apochinin) I 3390 
don neben viel 11 3264: Verwend.: als Reagens P-Apocuprein (F. 180—190° Zers.), Darst Eigg 
auf Bi 1 034: v. u. KJ zum Nachw. v, Pb, Salze, Verwend. bei Pneumonie 112215; Aut 
Hg u. Cd 11278. fass als Gemisch IH 3391 

Apokaffein (F. 154°), Bldg. aus 1.7-Dimethyl-4. 


Antiseptica s. Arzme mittel 


» x : lichlor-4.5-dihydroharnsäure 267 
Antispumin, Schaumbekämpt.-Mittel für d. Zucker- dichlor-4.5-dihyd a ern \ 
industrie II 610 Apomorphin, Gewinn. durch Erhitz. v. Morphi 
i n a ’ 


mit HsPO4 u. HCl 1180: Herst. injizierbare: 
Lsgz. v. Chlorbvdrat 1180: Wrke.: auf Reger 
würmer 13809; auf Katzen (Brechzentrum 
11 1744; pharmakol. Wrkgg. bei Hvpervitam 
nose B 11 3124; Absorpt. durch d. Mundschlein 


Antithrombin s. Pneumir 

Antitrypsin s. Enzyme 

Antiurease s. Enzyme 

Antixerophthalmisches Vitamin s. Vitamine-Vıta 





RER A. e haut 11367 
Antuitrin s. Hormonr- Hupophusenvord: rlapp: nho Titrat. d. Hvdrochlorids I 1751 
RATEN Aporphin, Ringhomologes d. Aporphinalkaloide NH 
Anziasäure (Norperlatolinsäure) (F.d. Halbhydrats 2065 
124° Zers.), Isolier. aus Anzia gracilis, Eieg., Apotoxicarol Cs Hıed 
Rkk., Dimethyläthermethvlester, Konst. 11 3117 Apoyohimbin (F. 244 Darst in Corvnanthi: 
Apatit, mineralog. u. chem. Unterss. über - im bzw. natürl. Yohimbin, Eigg., Rkk. I 3918 
3oden 11 3567; Bezieh. zwischen P2O5> u. F im Apparate, bodenständ. Werkstoffe im chem Ba 
Chibiner —-Nephelingestein II 1242 II 2560 niehtmetall hodenständ Werkstoft 
-Hypothese u. chem. Zus. d. Knochen IH im chen Bau 113271: Ingenieurwesen üı 
2969; chem. Aufbau d. Knochensalze (Hydroxv|- Dienste d hem. Forsch. (Autoklaventyper 
apatit) 11 2970; Hydroxyvl- —: als Hauptbestand- Yakınmapı Extrakt usw.) 11745 d 
teil d. anorgan. Knochensubst. I 1078; im Zahn- anorean.-cheı Großindustrie L 1085: Anwend 
stein 11 1566; Krystallorientier. d im Zahn- v. Ergebnissen d. kinet. Theorie zur Projektis 
schmelz 13150 v. chem 11 2098; Verhinder. d. Durchsickerı 
Fluorescenzspektr. d in UV 111835 v. FH. dureh korrosionsbeständ. Auskleidd. in 
Röntgenluminescenz 1116; Einfl. d. Flotat.- chen Bau IH 3554 
Reagenzien auf d. Lad. v. -Suspenss. II 3960 Ausländ. Rohstoffe in Sonderstählen d. chen 
Herst.: v. techn. reinem aus v. ds Anreicher. Baues IH 3571 Verwend korros.-beständ 
-halt. Fe-Erzes stammendem Abfall 13583* Stähle im Bau 11 1085; natürl. legiertes Gul 
v. TiO2 aus -Sphen-Gestein ohne He2S0s N isen für chem 1 3838: VT-Stahl in new 
2258; v. seltenen Erden aus II 2863*; x ‚ochverschleißfester Werkstoff für d Ba 
Düngemitteln aus II 3695* II 747: verschleißfester Guß im chem Ba 
Colorimetr. Mn-Best. in 1 140; vereinfachte 1 146: Verwend.: v. Ag II 2873: v. Cu 1979: 7 
Variante d. Penfield-Meth. zur F-Analyse in ! ıla Banstoff für ur Durcehführ. v. Kkk. m 
1 1242 F u. NHs als Fehlerquelle bei d. P205- Schwrfelalkalien I 2586*:; patent r Aıdm 
Best. nach d -Meth. 11255; Best. d. nutz- legierr Snezialler Admir Bedeut. für 
baren P2O5 in Superphosphaten aus flotiertem Ban 12590 
II 2113. Ferrozell = Werkstoff für } 
Apfelöl s. Öle, ätherisch: m. u. ] ikal. Eigg.) 12094 
Apfelwein =, Wein Dechema-Monographien I1 [1758]. « 
Aphyllidin (F. 112—113°), Darst Eieg., Rkk mical engineering plant desien 1 [605]; Elast 
Derivv.. Konst 102: Einw. ı BrUN 1124 t ture and strer \ mat ) 


Aphyllin, Bldg. aus Aphryllidin, Eigg., Derivv. I 403. 2 nstruction 116051: Les mat«+ \ 
XVI. ı1u. 2. 29: 





Aprikosen, Kalk.-Verss. 1294; Lokalisier. v. 


Aprikosenkernöl :». 
Aquamarin, Absorpt. u. Lichtbrech. v. — u. 


Aquoflavin s. 


Arabinamin s. 
Arabinomethylose s. 
Arabinosamin s. 
d-Arabinose, 





Apparate 


stitutifs de l’appareillag: 
stance A la corrosion 1[605]; s. 
Laboratoriumsgeräte. „, 

Appretin, Leimpräp. füf d. Teppichfabrikat. II 2739. 


chimique. Leur resi- 
auch Behälter; 


Appretose zum Schlichten 1 2284. 


Eieg., Anwend. u. 
-Mittel 12108; Appretier.- 
Füllappretur 111466; Herst.: 
waschechter 1 3220; v. lösl. Stärke für 
I 2274*;, v. Stärkeprodd. für 1 2285*; Tragant 
in Pulverform zu —-Zwecken 1 2622: Farbholz- 
extrakte zum Färben v. Appretur-MM. 11 3979; 
verwend. v. Polyvinylalkoholen zur Herst. v. 
1 2610*; Appreturmittel: aus Gemischen v. 
W.-lösl. Kondersat.-Prodd. v. Athyleroxyd oder 
Polyglykoläthern mit organ. Verbb. u. höhermol., 
aliphat. Alkoholen, Carbonsäuren, Aminen oder 
d. Derivv. 1 1126*; aus Sulfonier.-Prodd. der d. 
höheren Fettsäuren entsprechenden Alkoholen u. 
Hartwachsen 1 155*%; aus Acetalen u. deren 
Sulfonier.-Prodd. (Herst. aus hochmol. Alko- 
holen u. Aldehyden oder deren Polymeren) I 
3476*; aus hochmol., W.-lösl. Sulfonier.-Prodd. 
(Herst. aus Mischungen aus hochsd. Mineralöl- 
KW-stoffen u. aliphat. Alkcholen oder Carbon- 
säuren) 11 2736*; aus unvollständ. sulfonierten 
Kondensat.-Prodd. aus polymerisierbaren un- 
gesätt. Ölen u. Resorein I 3981*:; —-Öle in d. 
Textilindustrie 13220; Verdiek.-Mittel für 
aus wss. Emulss. 1 3600*; Notwendigk. ständ. 
Überwach. d. W.-Reinig. für -Anstalten I 
1599; einfache analysenmäß. Feststell. d. Be- 
schaffenh. einer (Gummier.) 1353; Vergift.- 
Gefahren bei Verwend. v. äther. Lösungsmitteln 
bei d. Anwend. v. Spezial-— 11268; spezielle 
Appreturmittel s. Tertilhilfsmittel,; Appretieren 
v. Baumwolle, v. Fäden, v. Filmen, v. Leder, v. 
Seide, v. Textilstoffen, v. Wolle s. dort. 


Appreturen, Übersicht über 
Prüf. d. neuzeitl. 


Tempp. 1822; 


Oxy- 
dase in d. — 11 236; Nährwert v. getrockneten — 
11 773. 

Fette. 

einigen 
gelben u. grünen Beryllen I 872. 

Lyochron e. 


Aquolumiflavin s. Luyochrome. 
Araban, Geh. d. Gummistoffe v. Handelsmehlen 
I1 1460: Verwend. bei d. Herst. v. Zucker- 


krystallen 11 2749* 

CsH1sOsN. 

C5H1cOs 
C5HnOsN 

Umlager.: in d-Asc 

d-Araboketose 1 2824. 


kı No>st 


12010; in 


l-Arabinose, Vork. im Citroneneummi 11 2687 
Darst. aus Acaciagummi (Kordofangummi) I 
1242: Bldg.: aus Mesquiteeummi 12265; aus 


aus d. Holo- 
Isolier. v. /-Arabo- 


d. Schleim v. Psylliumsamen Il 707; 
cellulose v. Rottanne I 3142: 


furanose aus Xvlan aus Espartogras 11877; 
Rotat.-Dispers. 11 1337: Red.-Potentiale I 1687. 
Umlager. in Il-Araboketose 12824: Red.- 


Luft in alkal. 
NHs u. 1.2-Piketonen 1 


Vermögen 11 696; Oxydat. durch 
Lse. 11 3243; Rk. mit 
2062. 

Aktivier. als 
bakterien I 2198: 


H-Donater durch Typhus- 
Vergär.: durch Buttersäure- 
bakterien 13065; dureh Buttersänreanaerobier 
(Prodd.) I 1195: durch Konöllchenbakterien v. 
Astragulus sinieus II 1565: -Stoffiwechsel 
während d. Keim. v. Sojabohnen 12034; Ver- 
wend. bei d. Herst. v. Zuckerkrystallen II 2749*. 

Farbrk. mit m-Dinitrobenzol u. Lauge 1603 


Fäll. mit methylalkohol. Ba-Hydroxyd (Regene- 
rierbark. aus d. Nd.) 11711; Abscheid. d. Fur- 
urols bei d Best. 13060; Nachw. in Ggw. 
anderer Pentosen 11 2853. 

a&-l-Arabinose, opt. Dreh. d. — u. d -Caleium- 
chloridtetrahydrats 11711. 

$-I-Arabinose, Darst., opt. Dreh. « dl 


un | 
u bs 


Caleiumehloridmonohydrats 11 


4562 
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Arabinoside =. Glucoside. 

Arabinsäure (Arabin), Gewinn. aus arab. Gummi, 
Eigg., physikal. Konstanten, Dehydratisier 
Strukt. 1908; Darst. aus Acaciagummi (Kordo- 
fangummi), Rkk. 11242; physikal.-chem. Eigg 
v.— u. -Salzlsgee. 11512; osmot. Druck v. 
u. Na-Arabinat 12145; Beeinfluss. d. Löslichk. 
v. Basen u. Säuren durch — 1533; Einfl. v. Neu- 
tralsalzen auf d. kataphoret. Geschwindiegk. in 
Systemen mit —-Na-Salz 11348; Komplex- 
koazervat. v. Arabinaten [H-, Na-, NHa4-, Sr., 
Co(NH3)s- u. Hexolarabinat] im Zusammenhang 
mit d. Frage nach d. Herkunft d. capillarelektr, 
Lad. 1208; Koazervat. u. Flock. d. Na-Arabinat- 
sole | zU8. 

Araboascorbinsäure s. 

Araboflavin s. 

d-Arabonsäure, 
11 3243. 

l-Arabonsäure, opt. Verh. in Gew. v. 
12823; Einw. v. Ba(OH)2 12972; 
1 3657. 

Arachidonsäure, Identität (?) mit d. Eikosatetraen- 
säure aus Sardinenöl IH 3322; Vork. in d. Ölen 
gewöhnlicher Vögel 1259; — als Fettsäure- 
komponente in Cephalinen 12382; Geh. in d. 
Phosphatiden d. Nebennieren d. Rindes (Isolier.) 
11574; Isolier. aus Butterfett, Bromier. I 814: 


( «HH sOe. 
C15H160eN4. 

Bldg., Methylester (F. 135— 1369 
Na-Molvbdat 
Lactonbldg. 


Beziehh. zwischen Oberflächenaktivität. Lös- 
lichk. u. Sättie.-Grad 11036; Chemie d. — u. 


ihre Best. 11574. 
Methylester, Darst., Best. I 1574. 
Arachinsäure (n-Eikosansäure) (F. 75—75,2°), Vork. 
im Soyöl, d. Abfallöld. Soyfabrikat. 1 3217; Geh.: 
d. Crotonöls 1 1252; v. malaiischen Pflanzenfetten 
I s17; d. Körnerhirseöls (Kaoliangöl) 13069; d. 
Ols d. Rosenmalve I 150: v. Feigensamenöl 
aus getrockneten Feigen II 3456: d. Samenr- 
öls d. Passionsfrüchte 1 1796; d. Japanwachses 
11 2967: Vork. in d. Schweineleber IH 2228; 
Darst., Eigg., Rkk. 11072; Bldg.: aus Gondosäure 
1 4003; aus hochungesätt. Säuren d. Sardinenöls 
11 3322. 


K-Salz, Substitut. d. K 


durch Na u. um- 

eekehrt 1 2106. 
Na-Salz, Substitut. d. Na durch K u. um- 
gekehrt 12106: Zus. d. Schaumblasen v. Lsgg. 


OmA”T 


Sn „ivdi. 


-halt. Seifengemischen I 


Aragonit s. Caleiumearbonat. 

Arbutin, Identifizier. 13696; Best. in Bärentrauben- 
blättern 1 2>49. 

Arbuz s. Enzumpräparate. 

Arcain, Verh Areinase 12832. 

Arctigenin, Zus., Eige., Rkk. I 3664. 


ereen 


P-Arctigenin (F. 02°), Darst. aus Arctigenin IH 
3665. 
Arctigeninsäure (F. 131°), Darst. aus Arctigenin 


Eirg. 11 3664. 


p-Arctigeninsäure (F. d. Monohydrats 82°), 


Darst 


aus Arctigenin 11 3665. 

Arctiin, Zus. I1 3664. 

Arecolin (X-Methyltetrahydronicotinsäuremethy!- 
ester), Salz mit 4-Oxy-3-acetylaminobenzol-1- 
arsinsäure (Darst 11 2699*: Wrke.: auf d 


sympath. Ganelion H 3541: auf verschied. Herz- 


knoten 11 2237; auf d. künstl. Kammerextra- 
systolie 11 2840: auf d. glatte Muskulatur d 
Lunge 111575: auf d. isolierte Milzkapsel d 
Menschen u. d. Tiere 11 399. 


Areginal, Verwend 
Apotheke 11 425; 
1441: 11 579 

Argentit s. Sill 

Arginase s. Enzyme 

Arginin, \Vari 
reifender nköürner 
toffelknollen 1 1077: in 
im Dunkelraum 


zur Schädlingsbekämpf. in d. 
zur Kornkäferbekämpf. 1775 


-Geh. d. Eiweißkörper 
vork.: in Kar- 
Samen u. Keimlingen \ 


keimenden Sojabohnen I 2034; 








II. 


36% 


bdat 


ide 


Aen- 
Ölen 
tule- 
n d. 
lier.) 
814; 


Lös- 


Mmen- 
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Geh. d. Globuline d. Kuhbohne (Vigna catiang 
11 3451; Bldg. aus d. Nueleoproteiden d. Erbsen- 
keime 1 1725; Isolier.: aus d. Alaskaerbse 11 3121: 
aus d. Hydrolysat d. Sporen v. Aspidium filix 
mas 11725; Geh.: d. Hefenproteine 11 3451; d 
Proteine d. Mäusetyphusbacillen 1870; d 
Kollagens in Knochen I 2688; d. Stratum eorneum 
(Vergl. mit anderen Aminosäuren) 11710; in 
Serumproteinen 1250, 251: «(Verhältnis zu 
Lysin) 1250; in Säugetierhämoglobinen 1251: 
d. Eiweißstoffe v. hochwert. Nahr.-Mitteln 
(Neubest. d. Zus. d. Hühnereiweißes u. -eigelbs 
sowie v. Kuhmilch bzgl. ihres —-Geh.) 11 396; 
d. Eiweißstoffe v. Keta-kKaviar 111984; d. 
Caseins 11881; Bldg. bei d. pept. Casein- 
verdauung (°'-Geh.) 1260; Abspalt. aus d 
Eiweißverband durch Fermente 11569; Photo- 
synth. aus Glucose u. Nitraten 1219; Synth 
durch Azotobacter 11 1900. 

Dissoziat. 1563; Verh. d. Carbonats in d. 
Kalischmelze (Best. d. N) 13320; Gleichgzewichte 
bei d. Formoltitrat. 11838: Verbb. mit Fett- 
säuren 11 2659; Syvnth. v. Peptiden d. !-— 1255 

Spalt. durch Arginase (Spezifität) 11402; 
Notwendigk. für d. Wachstum v. Cl. sporogenes 


11 1196; Blut-— u. Wachstumsvorgänge II 2690; 
Beeinfluss. d. freien Blut-— durch Arginase- 
aktivatoren 113256; — als Harnstoffquelle im 


Stoffwechsel bei Wirbellosen NH 716; Einfl. auf 
d. B-Avitaminose bei Tauben 13155. 

Polarögraph. Verh. 13447; Identifizier. als 
Flavianat 111410: Best. in Gelatine 11 3394: 
3ezieh. zur Jaffc-Folinschen Rk. hydrolysierter 
Gelatine 11 146. 

Bibl.: Recherches analytiques sur l’arginine 
et l’histidine 11 [3804]. 

Argininphosphorsäure s. C#H105N4P. 

Argininsäure, Spalt. durch Arginase (Spezifität) 
11402. 

Argolaval, Augenärztl. Erfahrr. mit — I 1058. 

Argon, Anwesenh. v. — in d. Sternatmosphären 
11 2496: Gase d. boratführenden Stoffionen mit 
bes. Berücksichtig. ihres Geh. an Edelgasen I 2792. 

Gewinn. schwererer Edelgase aus O2-armen 
Gasen 11 2862*; an Ar-reicheres Gas durch Ver- 
flüssig. u. Rektifikat. 11 2099*:; Einfl. auf d. 
Rektifikat. d. Luft 11671; Rektifikat. v. Oa2-Ne- 
Ar-Gemischen 11 730; Reinig. mittels elektr. zer- 
stäubten Ca 11 2862*. 

Wellenmechan. Berechn. v. Atomeigg. I 
3884; räuml. Elektronen-D., opt. Vorstell. v. d. 
Atomen I852: elast. Streuung v. Elektronen 
in — 13248: II 1825; Ausbeutemess. beim Stoß 
langsamer Elektronen mit Edelgasatomen 1 
2929: Jonisat. durch Höhen- u. radioakt. Strahlen 
(Einfl. d. Gefäßwand) 11 803; erneute Absolut- 
mess. d. Energieverbrauches bei d. Ionisier. v. - 
durch Röntgenstrahlen 11975; relat. Ionisier. 
v. — gemessen mit CuKa-Linie II 1829; lonisier. 
v. Ar durch Ar-Atome 118: (Wrkg.- Querschnitt) 
11 15; (effektive Wrkg.-Gebiete) 1 1338: Absorpt 
u. Diffus. v. Art in Ar 11 3362; kinet. Energie 
posit. Ionen in Ar 12139; Wrkg.- Querschnitte 
für d. Neutralisat. v. Ar-lIonen in Gasen 11 3362; 
Streuung v. Alkali-Atomen in Ar 1 310%; 11 1314: 
Einw. v. K-Ionen auf gasförm. Ar I 1007: Ionisat. 
durch einfach geladene Me-Ionen 1 1314. 

Spektr. im extremen UV 115746; Wellen- 
längen v. Bogenlinien 13515; Absorpt.-Serien 
v. — zu Termen zwischen d. beiden lIonisier.- 
Grenzen *Ps,,° u. *®Pı,,° 12647; Zeeman-Auf- 
spaltt. v. Ar-I-Linien 12647; verbotene Ar-IV- 
Linien in XNebelspektren 12946; Strukt. d 


Absorpt.-Unstetigkk. einiger Gase im Zwischen- 
gebiete (10—100 A) 11804: Einfl. auf d. Nach- 
leuchten v. Na 1523: Auslösch. d. Atomfluor- 
escenz d. T] durch — 1 1826: Einfl. auf d. durch 
Photodissoziat. v. T1J erhaltenen angeregten 
Atome 11 1831: Intensitätsverteil. d. D-Linien 
bei Druckverbreiter. durch 11 324: Verbr 


eiter 


d K-Absorpt.-Linien bei Zusatz I n 
Einfl. auf d. anomale Rotat. v. HeH-Moll. U 
2170; Molrefrakt. 1 2497 

Ableit. d. Zustandsgleich aus Energie 


Elastizitätskonstanten d. flächenzentrierten Git 
ters v. festem 13111 

Krit Potentiale mit d Lenardschen Gegen 
spann.-Meth. 12139; Elektrostrikt. 1861: Eı 
klär. d. Normalgradienten Nulld. Ar durch Diffus 
11013; Druckabhängigk. d. Restionisat.-Stromes 
in Ar 11664: Glimmentlad. im Ar-Strom hoher 
Geschwindigk. 1 1664: Strom-Spann.-Abhängigk 
d. Spritzentlad. in Ar 115208; Bogenentladd 
in Edelgasen Il 1668 Frequenzabhängigk. d 
DE. eines Ar-Niedervoltbogens 11316: Vor 
ströme u. Zündbeding. bei Ar-gefüllten Glüh 
kathodenröhren 1 2140: Schweißlichtbögen in Ar 
11 2750; elektr. Aufzehr. 12650; Zündspann. 
d. Glimmentlad. in Ne-Ar-Gemischen zwischen 
großen parallelen Platten 1861; (lonisier. u. Anreg 
durch Elektronen u. metastabile Atome, lonisier.d 
Arbeid. Beweg. v. Elektronen durch Ne mit wenig 
Ar) 1862; Charakteristik \v Geiger-Müller 
Zählern mit u. Ar-O2- als Füllgas 11 2686 
Abtragen v. Th u. Ba v. W in Ar 11 2338 

Konstante in d Zustandsgle ich 1 3519 
spezif. Wärme 11 101, 2789; spezif. Wärme an 
Aktivkohle 12957; Joule-Thomsoneffekt I 865. 
2326; Energieaustausch zwischen Ar-Atomen ı 
einer festen Wand 11 3641: Einfl. v. Oberflächen 
schichten an Pt auf d. Akkommodat.-Koeff. x 
— 19; Schmelzkurven u. Kompressibilität I 
3519: Schmelzen v. N2 u. Ar unter Druck (Natur 
d. Schmelzkurve) 11507: Kompressibilität (Be 
rechn.) 1 2782; Einfl. auf d. Schalldispers. in Cle 
u. COa 1 1984; innere Reib. v. fl. Ar 13641 

Aktivitätskoeff. v. bei Hochdruckgleiel 
gewichten 11 2330; Einfl.: auf d. Photosynth 
v. HBr 123; auf d. CO-Flamme IH 641: auf d 
Oxydat. v. CO durch Ne20 11796: auf d 
Zünd. v. H2-O2-Gemischen in d. positiven Säule 
d. Glimmentlad. 11 319; auf d. untere Explos 
Grenze v. Gemischen aus PHs u.:0O»2 111135 
auf d. Leuchterscheinn. bei Pb-Azid-Explos 
1 679; bei d. Explos. einer Misch. v. Tetranitro 
methan u. Toluol in Ar auftretender Lichthlit; 
als Lichtquelle v. außergewöhnl. Intensität u 
sehr kurzer Dauer 13603 

Aktivier. durch Metalle (Brandgeruch beim 
Erhitzen) 114. 

Füll. hochgradiger Hg-Thermometer mit 


Spektroskop. Nachw. in Gemischen mit N 


Argyrol, Identifizier u Bifferenzier.-Rkk. d 
Pseudolsgg. 1 029 

Aristol (Dijoddithymol), Prüf. 11 200 

Arochlor =. Wachse (Sunthetische War} 

Aromadendren, Geh. d. äther. Öls v. Perovskia 


Scrophulariaefolia 1321: Vork. (%) in äther. Öl 
d. Queenslandflora IH 3846 
Arostit BL, Il 1259 
Arsacetin, Einfl. auf d. Aktivität ı 
Änder. d. chemotherapeut. Empfindlie] 
Stammes v. Trypanosoma bru« 
2308: Analyse (Best. d. As) 12700 





m-Arsanilsäure (3-Aminophenylarsonsätre), Darst 
11 3229; Verh. gegen konz. HBr II 23: 
p-Arsanilsäure =. Atorylsäure 
Arsebenyl, Heilwert u. Giftigk. 11413; phyesi 
Wrkg. I1 1916 
Arsen, Verbreit. d. Elementes — in ihrer Bezie} 
zum Gebirgsbau d. Ostalpen I 1031: Austinit, eiı 
neues Arseniatmineral v. Gold Hill, Utah 1565 
Erzvork. in Russ.-Turkestan II 167 
Aufarbeit.: v halt. Erzen I 1614*: v. su 
| Sb neben Cu enthaltenden Er Fat 
1 628°: v. Au 14 } t 
} r Mineral ] 3179* \ Ar f +) 
t KR n 11 1784*:; Flotierer pvrit. 8 
} er tor r a j I 








Arsen 


1301*; Verarbeit. v. —-halt. Cu-, Au- u. Ag-Erzen 
II 3431; Abröst. — enthaltender Stotfe 1 3340*; 
oxydierende Röst. v. Speisen I 1918; —-Entiern.: 
aus Speise mittels H2S u. mittels HCI-Gas I 3543; 
aus Metallschmelzen d. Fe-Gruppe (Anwend. v. 
Be) 1 1446*; aus Cu (Frischmethoden) II 2116; 
Herst. v. reinem I 372. 

tevis. d. At.-Gew. v. — (Verhältnis v. AsCls 
zu Jod) IH 1676; künstl. Radioaktivität bei Neu- 
tronenbeschieß. 1 2492; II 969, 1129, 3290; Bldg. 
v. As’”® bei Neutronenbeschieß. v. — II 801; As I 
1 1009; Intensitätsmess. in einem Feinstruktur- 
Multiplett v. As IL 120; Zeeman-Bilder d. —- 
Spektren zwischen 2200 u. 6500 Ä 11 652; Fein- 
struktur d. K-Absorpt.-Kanten v. — in AsCls- 
Dampf1I 16; L-Absorpt.-Spektr. II 2494; langwell. 
Grenze d. äußeren lichtelektr. Effektes 1 2778; 
Einfl.: auf d. H2-Überspann. v. Pt- u. Ni-Elek- 
troden I1 3640; auf d. magnet. Eigg. v. Fe-Blech 
I1 3430; thermodynam. Daten 13392; Dampf- 
druck zwischen 20 u. 5000° 11334: Darst. v. 
Hydro- u. Alkosolen d. — dureh stille elektr. Ent- 
ladd. ET 1016: Kinfl. auf d. Diffus. d. H beim 
Beizen v. Eisenblech 11 3155. 

Einil. v. Sonnenlicht auf d. Einw. v. W. auf — 
II 2929; langsame Einw. v. rauchender HNOs auf 

11 3076; Rk.: mit feuchten Chloraten 1371; 
ınit VOCIs 13524; Einfl. auf d. Korros. v. Fe 
durch H2S04 u. Seewasser 13546. 

Einfl. v. -Salzen: auf d. Enzymaktivität 
II 1044: auf Papain II 1045; Arsenik in d. medizin. 
Praxis 1 1732; Überblick über d. Entw. chemo- 
therapeut. Forsch. bei d. therapeut. wicht. As- 
Verbb. 11 1057; -Therapie 1 2697; Verwend. 
v. As-Präpp. in d. Chemotherapie d. Protozoen 
13568: Festig.-Verss. an Trypanosomen mit Ar- 
senpvridinderivv. 1 1584: 11 2397; Wrkg.-Mecha- 
nisınus v. AsIIl u. AsV bei Trypanosomeninfektt. 
I 1805; chemotherapeut. Wirksamk. v. As-Verbb. 
S-reijeher Eiweißspalt.-Prodd. auf Trypanosomen 
u. Rekurrensspirochäten H 2083; zwei erfolgreich 
mit d. kombinierten As-Sb-Präp. Sdt 386 B be- 
handelte Fälle v. Hautleishmaniose I 3811: Kritik 
d. dermatolog. Therapie: bei Psoriasis 1 2843; 
Mechanismus d. As-Wrkgr. auf d. Gefäße d. iso- 
lierten Nieren H 1206: Giftigk. u. Stoffwechsel v. 
natürl. in d. Garnele vorkommendem bei d 
Ratte I 437; 11 3538; -(ch. v. Honig u. Bienen 
nach  Verstäub. -halt. Schädlinesbekämptf.- 
Mittel 1 3212; Gesamt -(teh. v. Böden I 1759; 
s, auch Arsenpräparatı 

Analyt. Rkk. v. A I1 2704: Anwend. d 
Flotat. bei d. Abtrenn. als Sulfid II 1920: Trenn 
d. Sulfobasen v. d. Sulfosäuren u. Nachw, d 
11.2554; Tüpfelrk. zum -Nachw. mit Hilfe v. 
salzsaurem N-Athyl-o-oxvtetrahvdrochinolin (Ka- 
irin) 13316; Fäll. v. -Salzen dureh Dimercapto- 
thiodiazol HI 3411: Nachw.: in Gew. v. Sb II 2408: 
d. Sb u neben Sn mit Thionalid II 2409. 

-Linien im Funkenspektr.: eines Marnet- 

stahls I 2415: einer S-halt. Er-Ni-C-Sonderlegier 
II 2096; Beständiek. d. Linien v. —-Verunreinigr. 
im Grundmetall Fe HI 27086; -Linien in Fe-Mo- 
Legierr. 1 1592; spektroskop. Prüf. v. Fe-Legierr. 
auf — II 1222: Nachw. in red. Fe 11 2706; Prüf. 
v, Gebrauchsgegenständen auf —-Freiheit 12703; 
Nachw. v. u. Hz in komplexen Hg-As-Verbb. 
I 1418; Prüf. v. injizierbaren Farbstoffen auf — 
II 1404; Unters. d. Arsen-Wolframat-Molvbdat- 
Komplexe u. ihre Anwend. bei d. Dosier. v. phar- 
mazeut. Präpp. 1926: Reinheitsprüf. auf — nach 
d. Pharmacopoeia helvetica editio quinta II 2244: 
Nachw.: in biol. Material (nach Marsh-Liebig) 
II 2409: in Haaren II 3504: physiol. — u. d. Ver- 
wend. d. Kjeldahlkolbens zu seinem Nachw. I 
3015; (Polemik) II 2409. 

Nachw. u. Best.: mit HeC1 12219; nach Gut- 
zeit u. Beck-Merres (Polemik) 12220. 

Qualitative u. quantitative Best. unter An- 
wend. v. amalgamiertem Alan Stelle v. Zn Il 1221; 
3est, kleiner Mengen — 111221: (volumetr.) 1757: 
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potentiometr. Best. im Analysengang 12853; kon- 
duktometr. Titrat. äußerst kleiner Mengen II 27086 
colorimetr. Best. 13450; I1 3134; «-Naphthofla- 
von alsIndicator bei d. bromatometr. Best. II 408, 
2981; Best.: in S 1 443; in Kohle II 2768; in Fe. 
Erz, Schornsteinruß usw. 11276; in Bleiglanzen 
u. ähnl. Mineralien I 445; (chem. u. erzmikroskop. 
Best.) 11423; in W-Erzen H 2251; im Gußeisen 
u. Stahl I 2567; II 1408; spektroskop. Best. in Cu 
u. Sn 1598, 2416; 111222; (Elektrolytkupifer 
11 2412; Best. in organ. —-Prodd. 12700, 3169 
Vorbereit. v. Proben zur —-Best. in organ. Sub- 
stanzen; Verbrenn. in d. O-Bombe 1 756; Best. d 
—-Geh.: v. Arsenobenzolpräpp. II S1; in Arznei- 
mittelgemischen (Vergl. v. Verif.) I 1091; in Toni- 
cum I 3445; II 1060; Schnellbest. v. — (v. Schäd- 
lingsbekämpf.-Mitteln)in Lebensmitteln 11 2897: 
biol. Best. minimaler Konzz. v. — in d. aus- 
geatmeten Luft II 1011. 

Bibl.: Chem. Thermodynamik in d. Metallurgi: 
d. Nichteisenmetalle. 3. Bd. Thermodynamik v 
Al, Sb, Mg, Hg, Ni, Bi, Cd [russ.] 1 [3849) 
s. auch Scehädlingsbekämpfung; Torikologie. 


Arsenlegierungen, Krystallstruktur v. Fe2As II 1660; 


Überstrukturerscheinn. an Ni-As-Legierr. II 972: 
Röntgenunters. d. Legier,-Syst. As-Sn 120938. 


Arsenpräparate, Rezepte zur Herst. v. Fe-As-Präpp 


Il 2697; Derivv. d. p-Arsanilsäure (p-Arsonopime- 
linanilsäure u. p-Arsonosuberanilsäure u. ver- 
wandte Verbb.) IE 354: Darst. d. Salze v. organ. 
Arsinsäuren mit Acridinbasen 1110; 11 2091*: 
Herst. v. Verbb. d. Sulfhydrylkeratinsäure u 
ähnlicher red. Abbauprodd.d. Keratins mit organ., 
As enthaltenden Verbb. N 2247*; Einführ. v. As 
in elementarer Form in EKiweißkörper IH 401; 
Kinfl.d. pp-Zahlaufd. Blig. d. Salz-Proteinverbb 
zwischen As u. Eiweiß II 402: Probleme d. Auf- 
bewahr. II 1403: Best. d. As in organ. As-Prodd. 
12700; physiol. Verh. s. unter Arsen; s. auch 
Arsenobenzole. 

As2Ba3 bei d. Red. v 
As203-3BaO durch Zuckerkohle 1 2934; Syst 
BAsO4-H20O (bzw. NH3) 139: Gewinn. aus sult- 
arsensauren Cu-Erzen I 415; Darst. v. Arsen- 
amiden (Verbb., welche d. As-N-Bind. enthalten 
11 3759; kovalent vierwert. Verbb. mit tert 
Arsinen (Anlager.-Verbb. v. Halogeniden d. Pt! 
mit tert. Arsinen) 1 1849: Verss. zur Darst. v 
komplexen As-Thioharnstoffsalzen 118509, An- 
ionengewichte d. Sulfoarsenats u. -arsenits I 1967 
Krvstallstruktur: v. Cs3As2Clol 2944: v. K3AsaCl 
11 27580; — als baktericides Mittel gegen Stock: 
flecken 1 1953; Zugabe zu Zement beim Guß an 
d. Gebrauchsstelle unter Druck 11 2265*, 3566* 
s. auch Arsenlegierungen:; Arsenpräparate; Organo- 
arsenverbindungen; Scehädlingsbekämpfung. 

Arsenate s. Arsensäure-NSalze. 

Arsen(I1I)-bromid, Absorpt.-Spektr. 12946 

Arsen(IIl)-chlorid, einfache Darst.-Meth. I 
195; Herst. aus As2O3 u. HCl, Verwend. II 2291* 
Enntiern. kleiner —-Mengen aus reinem HCl mittels 
akt. Kohle 1608; Revis. d. At.-Gew. v. As (Ver- 
hältnis v. — zu Jod) IH 1676: Feinstruktur d 
Röntzenstrahlabsorpt.-Kantend. vielatom. Dämp- 
fe v. — 116: n. Schwing.-Frequenzen v. — aus 
d. Raman-Daten 1 >58; Elektronenbeug. I 1336; 
Krvstallstruktur: v. Cs3AsaCle I 2944: v. K3AsaCle 
II 2780; Viscosität d. Systeme —-Bzl., —-Nitro- 
benzol, -Anisol, -Pyridin 11 1502: Rk. einer 
salzsauren —-Lsg. mit einer äther. Lsg. v. SnCl 
(Bldg. v. As2H2) I1 2190; Addit.-Verbb. II 3093 
Rk. mit 1-Phenvl-3-Jiäthylaminopropin-(1)-hy- 
drochlorid N 694; komplexe As-Hg-Chloride u 
ihr Nachw. IT 1418. 

Arsen(IIl)-fluorid, Elektronenbeng. I 1336: n 
Schwing.-Frequenzen v. aus d. Raman-Daten 
1 S58: Bldge.-Wärme u. freie Bldg.-Energie \ 

11 335. 

Arsenhydride s. Arsenwasserstoffe. 

Arsenige Säure, photochem. Bldg. bei Einw 
v.W, auf Asunterd. Einfl. v. Sonnenlicht 11 2929 
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Zustand d. Ionen d. — in Lg. 11 2621; Dissoziat.- 
Konstante v. —, Kcomplexbldg. mit Weinsäure 
14: keine Zers. v. KMnOs in konz. — 11988; 
Angriffsart v. Arsenit auf d. Debydridase- u. Oxy- 
daseatmung d. Muskelgewebes 11 3786. 

Nachw. v. A=Os” im Analysengang 11 2408; 
(Tüpfelrkk.) 1 3818: bromcmetr. Best. v. Arseniten 
(a-Naphthotlavon als reversibler Indicator) 11 406, 
2981, 3800: Ss. auch Arsenoryde: AsıOs 

Cu-Salze, Fabrikat. d. Cus(AsOs)2 u. 
Schweiniurter Grün 1 1909. 

K-Salz, Unterss. über 
1405. 

Na-Salz, Herst. aus AsıÖOs u. NaOH, Ver- 
wend. 11 2291*: Oxydat. v. —-Lsgg. durch F2O 
138; Speicher. bei Trypanosomen bei Ratten- 
trypanose 13811: Wrkg. auf RKübenkeimlinge I 
3168; Verwend.: zur Bekämpf. d. Schmeißfliege 
11 1941; gegen Aecginetia indica 11 425. 

Arsenik s. Arsenorxyde: AsıÖs. 

Arsenite =. Arsenige Säure. 

Arsen(Ill)-jodid, Absorpt.-Spektr. 12040. 

Arsenoxyde: Bandenspektr. v. AsO 11502 
11 652: AsO-Spektr. 12946: I1 652. 

As2O3 (Arsenik), Vork., Gewinn. in USA., Ver- 
wend., Weltprodukt. 1 1589, 2574: 11 569; Fabrik- 
anlagen in Anaconda Il 1930: Abscheid. aus Röst 
gasen 11 1225*, 3809* 

Ausd. Kıystallgitter d. Arsenoliths abgeleitete, 
gerichtete Haupt- u. Nebenvalenzen d. O-Atcomis 
als raumgecometr. Grundlage für d. ind. Oxonium- 
verbb. vierwert. O 11823: glas. Zustand v. - 
11 2172; Krystallisat. 11 2174: Einfl. d. Zusatzes 
kleiner —-Mengen auf d. Kinetik d. H-Abscheid 
u. -Auflsg. II 811: thermodynam. Daten 13392; 
Lsg.-Wärme v. — in NaF 115335; Einfl. auf d. 
Diiius. d. H beim Beizen v. Eisenblech 11 3155. 

Katalyt. Oxydat. in W. 13701*: beschleu- 
nigende Wrkg. auf d. Lsg. v. Cd in HCl I 10: 
katalyt. Wirksamk. auf d. Oxydat. v. CSe2 13378: 
Regenerat. d. durch — vergiiteten V-Katalysa- 
toren ohne Entnahme derselben aus d. Kontakt- 
app. 11 1416. 

—-Geh. inind. Nahr.-Mitteln 11 2897: Grenz- 
werte für Nahr.-Mittel 11 3024: Stoffwechsel \ 
natürl. in d. Garnele vorkemmendem As bei d 
Ratte im Vergl. mit — 1437: 113538: — in d 
medizin. Praxis 1 1732. 

Rolle v. Se u. — bei d. 
11 1933. 

Nachw. u. Best. in As2Ss 1438: Ermittl. in 
ind. Nahr.-Mitteln 11 2897: Best. in Wein 11 3716; 
Mikrobest. v. Jod durch Zeitmess. d. Eintrittes 
einer katalyt. Rk. zwischen — u. Ce2(SOs)s 11591; 
Ermittl. v. geringen Ge-Mengen in Ggw. v. 
13017; s. auch Arsenige Säure: Torikologie. 

As205, thermodvynam. Daten 1 3392: Bldg.- u. 
Lsg.-Wärme v. — in 0,85-n. NaOH 1 205; s. auch 
Arsensäure. 

Arsensäure, photochem. Bldg. bei 
W, auf As unter d. Einfl. v. 
Gewinn. aus As203 1 766*. 

Ionen d. — in gel. Zustande 11 2621: Disso- 
ziat.-Konstante v. - Komplexbldg. mit Wein- 
säure 14: Rk. mit Fructose 1 3142; Eifw. v. 

u. Arsenaten auf H202 11 1676. 

Bldg. d. Methylgelvoxals aus Triosen bei neu- 
traler Rk. u. Körpertemp. unter d. Einfl. v. 
Arsenat 13555; potentiometr. Unters. d. Gär 
in Gew. v. Arsenat 1 0911. 

Bekämpf. d. ‚„Fruchtwurms' 
mit Arseniaten II 29. 

Nachw. v. AsO4s’’ 


Fowlersche Lsg. 1 


Entiärb. d. Glases 


Einw. v. 
Sonnenlicht 11 2929; 


(Carpocapse) 


im Analysengang 11 2408 
(Tüpielrkk.) 13818: Best. d. Arsenate (maß- 
analyt.) 13015; (potentiometr.) 13450; s. auch 
Arsenoryde: As20>. 


— Salze, Herst. 1766*: (aus Arseniten) 
1 3179*; (aus As2$Ss-halt. Rohstoffen) 11 1234* 
Ag-Salz, Einfl. d. Lichtes auf d. Bldg 


period. —-Fäll. II 1844: 
Al-Salze, Krvstal 


Zers. durch KJ 12789 


Istruktur 11804 1661 
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B-Salz, Darst. u. Eigg. v. BAsOs 1 1830: D 
u. Brechungsindex 11 1519; Syst. mit H:O u 
NHs3 139 

Ba-Salz. Red. v 
kohle 11 2934 

Ca-Salz, Schädie. v. Phaseolus 
Wachstum durch ungünstige 
gehemmt ist, durch - 
Kalk 1465; — -Parasiticide (Sammelbericht) 1 
3000; Wert x -Stäuben zur Bekämpf. x 
Gurkenkäfern 11 19841; Verwend. zur Bekämpf 
d. Kohlraupe 11 3694 


\s2035°3Ba0O durch Zucker 


vulgaris 
Boden 
mit gelöschtem 


dessen 


bedinge 


Mg-Salz, Verwend. zur Bekämpf. d. mexi 
kan. Bohnenkäfers 11 1941 

Mn-Salze, Ultrarotabsorpt.-Spektr \ 
MnHAsOs-Gelen (Unters. d. W.-Bind.) 1 29832 
Wert v -Stäuben zur Bekämpf. v. Gurken 


käfern 11 1941. 

NH«4-Salze, Thermöchemie d 

Na-Salze, Einw. v. NaH2AsOs u. Na2H AsO04 
auf H202 11 1676; Gleichgew. d. Syst. HeO 
Na2HAsOs 1 2788: period. Rk. v. NasHAsO4s mit 
AgNOs in Agar u. Gelatine 1 1349 

Pb-Salz, techn. Herst., Unters. v 
1 949; Gewinn. aus d. Sulfat über d 
2717*; Herst. für Schädlingsbekämpf 
3032*: — -Parasiticide 
Ölbleiarsenatspritzmittel gegen d. 


11 2343 


Proben 
Acetat 1 
Mittel I 
(Sammelbericht) 11 8000 
kürbisbohrer 


11 110; in d. toxikol. Analyse 11 20098 
Zn-Salze, Herst. (als Schädlingsbekämpf 
Mittel) 12239*:  Ultrarotabsorpt.-Spektı \ 
ZnHAsOs-Gelen (Unters. d. W.-Bind.) 1 299% 
Arsensulfat, — u. komplexes Ag-Hg-Sulfat u 
ihr Nachw. 1 1418 
Arsensulfide: As2$S2, krvstallograph Bi 


Malva (Korsika) 
Komana (Albanien) I 72 
Elementarzelle u. Raumgruppe v. Realgar I 
2658; Bldg.-Wärme 1205: Einw. v. Realgaı 
pulvern auf Metalle 11 3743. 

As:Ss, Darst. u. Analyse 1 438: Durchstrahl 
Aufnahme v. Auripigment mit schnellen Elektro 
nen 11 3634 Bldg.-Wärme 1205: Verss. zum 
Nachweis eines Wärmeeffektes bei 11 2024 

Ander. d. kataphoret. Wander.-Geschwindigk 
v. —-Solen während d. Dialyse 1 532; Viscosität: 
änderr. in koll. — bei d. Koagpulat. durch. bin 
Gemische v. K-Halogeniden im Bereich d. lang- 
samen Koagulat. 12958; (Einfl. d. Rührens auf 
d. Veränder. d. Viscositäts-Zeitkurven) 12959; 


schreihb.: d. Realgarkrvstalle v. 
11031; d. Realgar ı 


Vjicositätsänderr. während d. gegenseit. Flock. 
v. posit. Fe203-Sol u. koll. — 11 3642; Verh. 
koll. —-Lsgg. im Autoklaven Il 1146; Austausch- 


adsorpt. v. Ionen an koll 
Schichtt. bei d. Diffus. v 
—.-Sol I1 1844 
Umsetz. v. Auripiement mit 
Lsge. 1213; 11 2623: Rk 
1 371: unmittelbare Herst. arsensaurer Salze aus 
-halt. Rohstoffen 11 1234 *®. 
Anwend. d. Flotat. hei d 
als — 11 1920 
Arsenwasserstoffe: As2Ha (Diarsenwasserstoff), 
Darst., chem. Eigg. u. Stabilität I1 2190 
AsHs, n. Schwing.-Frequenzen v 11 3063: 
Analyse d. -Vergift. 11 2399; pathol.-anatom. 
Befunde bei —-Vergifit. II 1911. 
Zersetzende Wrkg. feinfaseriger 
13449; qualitat. u. quantitat. 


11 339; perlod 
einer organ. Fl. in 


verd. AgNOs 
mit feuchten Chloraten 


Abtrenn. v. As 


Stoffe auf 
Best. v. As 


als — unter Anwend. v. amalgiertem Alan Stelle 
v. Zn II 1221. 

Arsenbraun, chemotherapeut. Prüf. bei Mäuse- 
nagana I 2399 

Arsenetten, As-Therapie mit 1 3568 

Arsengelb, chemotherapeut Prüf bei Mäuse- 
nagana 1 23909 

Arsenkies, Vork. bei Inmurtosu 11677: Unter- 
scheid. v. Kobaltit dureh d. Farbe 11194; Röst 


im Drehrohrofen (Röstanlagen) 1 1431 
Arsenobenzol s. ('1:Hı0o As 


Arsenobenzole, Herst \ Arsenobenzolmunosuif 
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oxylaten I1 3677*; v. Purinsalzen II 2976*: Aus- 
wert. I. 1413; therapeut. Wrkg. d. mit dehydro- 
cholsaurem Na assoziierten — 11583; Bezieh. 
zwischen d. Toxizität v. Salvarsanpräpp. u. 
ihrer Struktur (ausländ. Literaturdaten) II 2697: 
durch — hervorgerufene asthmat. Anfälle u. 
Dishidrose 1 922. 

Chem. Unters. I s1; As-Best. 13169; s. 
auch Organoarsenverbindungen: Salvarsan. 

Arsenolith s. Arsenoryde: As203. 

Arsindol, —-Ringschluß II 694. 

Arsine s. Organoarsenverbindungen. 

Arsinoxyde s. Organoarsenverbindungen. 

Arsinsäuren, Halogenalkanarsonsäuren I 350: ali- 
phat. Diarsonsäuren 1 1690; Arsenikalien aus 2- 
Amino-6-nitronaphthalin 11218; Acridylarson- 
säuren u. ihre Derivv. 11 852; Dissoziat.-Kon- 
stante v. aliphat. Arsonsäuren 11 205; katalyt. 
Red. v. Nitroarylarsonsäuren II 3228; Konst.- 
Best. mit HBr nach Phillips (Kritik) II 2360; 
Salze v. organ. — mit Acridinbasen 1 110*%; II 
2091*; Wrkg. v. Phenyl-— auf Urease II 2965. 

Arsonsäuren s. Arsinsäuren. 

Arsphenamin s. Salvarsan. 

Arterenol (Noradrenalin), bronchodilatator. Wrke. 
an durchströmten Meerschweinchenlungen II 399; 
Farbrkk. 1 1095. 

Arterien s. Kreislauf. 

Artischocken, Verdaulichk. v. —-Silage II 296; 
choleret. Wrkg. 1593. 

Artisildirektblau GP, II 1259. 

Arylchloride s. Arylhalogenide. 

Arylfluoride s. Arylhaloyenide. 

Arylhalogenide, Rk. v. aromat. Cl-Verbb. mit 
NH3 (Geschwindigk.) 1693; Fluorderivv. d. 
Butyltoluols u. Butvl-m-xylols (Fluornitro- 
derivv. mit Moschusgeruch) 1 884. 

Arzneibücher, Rolle d. Mikrochemie in d. Pharma- 
kopöen 12214; terminolog. u. Schönheitsfehler 
im D.A.-B. VI 12848; wichtigste Reagenzien 
d. D. A.-B. VI nebst Anwend. u. Wrke. 1928; 
Chemikalien nach d. Entwürfen zu Verordnn. 
über Lebensmittel u. Bedarfsgegenstände u. nach 
d. D.A.-B. VI 1272, 1586; einheim. Drogen 
d. D. A.-B. VI u. d. homöopath. Arzneibuches 
11 3407; Herst. u. Unters. v. homöopath. Arznei- 
mitteln nach d. neuen deutschen homöopath. 
Arzneibuch 11897; homöopath. Arzneibuch I 
2214; (Bedeut. für d. Apotheker) II 554; (Herst.- 
u. Prüf.-Methoden) 13310; ($ 2) 12211: (ein- 
heim. Drogen) IH 3407; (Arzneimittel animalischer 
Herkunft) 11090; British pharmaceutical codex 
1934 11089; 11722; Prüff. d. brit. Arznei- 
buches (Chininäthylearbonat:; Atropinsulfat; 
Kalialaun; Aloin; Kresolseifenlse.) 1 1270; (Chi- 
niofon, Kodein, einfache J-Lsg., Na-Phosphat) 
II 2244; Bemerkk. zum Belg. Arzneibuch IV 
I 3444; Pharmakopöe (Niederländ. Arzneibuch) 
u. Vitamine 112698; Schweizer. Pharmakopöe 
(Phamacopoea helvetica editio quinta) 12214, 
»444; 112697, 3796; Jugoslaw. Pharmakopöe 
(Pharmacopoea Jugoslavica 1933) 128485: U 
1060, 2059; 4. ungar. Arzneibuch (Pharmacopea 
hungarica edition IV) 1749, 1089, 1736, 2848; 
\. P. F.-Zubereitt. II 1212. 

Bibl.: Schweizer.  Arzneiverordn.-Büchlein 
S.A.B.; auf {Grund d. Pharmacopoea Helve- 
tica, Editio 5a 1[2405]: Tabellar. Zusammen- 
stell. zum amtlichen homöopath. Arzneibuch 
sowie tabellar. Vergl. d. homöopath. Pharma- 
kopöe v. Gruner mit d. amtl. homöopath. Arznei- 
buch 1[3816]); Homöopath. Pharmakopöe u. 
Arzneimittellehre 11 [1917]: Dispensatorium Dani- 
cum 1 [596]; Formularium medicamentorum 
Nederlandieum 11 [558]; Guida all’ analisi orga- 
nica ed al rieconoseimento delle sostanze organiche 
iscritte nella Farmacopea ufticiale Va 1[2850]; 
Guida al laboratorio di preparazioni chimiche- 
farmaceutiche e al riconoscimento dei prodotti 
chimicofarmaceutici iseritti nella farmacopea uffi- 
eiale F 11[1752]; s. auch Arzneimittel; Pharmazie. 
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Arzneimittel. 

Allgemeines, Fortschrittsberichte: Heilmitteld 
Altertums u. Mittelalters II 1494; I Jahrhundert 
Fortschritt in d. Materia medica 11 1578; — in 
seiner zeitl. Umform. 11 3129; neue Beiträge d 
Chemie zur Medizin II 535; Entsteh.-Geschicht: 
bekannter Heilmittel (Plasmochin u. Atebrin) | 
2400; (Cardiazol) II 2695; koll.-chem. interessant: 
pharmazeut. Patente aus d. Jahren 1932 u. 1935 
II 1403; Synth.: v. chemotherapeut. Verbb. (syn- 
thetisiertes Naganin in d. USSR.) I 2343; v. neuen 
Medizinalalkaloiden (Übersicht) H 3393: neue —: 
d. Jahres 1934 12212; II 2342; im 1. Vierteljahr 
1934 1109; im 2. u. 3. Vierteljahr 1934 1 2212 
im 4. Vierteljahr 1934 13008; im 1. Vierteljahr 
1935 11 555; im 2. Vierteljahr 1955 11 3795; —- 
Versorg. Deutschlands aus heim. Rohstoffen I 
1586; alte bewährte — 1 2212; Il 832; galen. Stu- 
dien (Kreosotpillen) IH 3946; galen. Präpp. (Fow- 
lersche Lsg.) 111405; Norm. (Vortrag) 159 
(Teilchengröße u. Dispersitätsgrad) Il 2089; Eigen- 
präpp. mit höchstgesteigerter therapeut. Wirk- 
samk. (Lebertran-Unguenta zur Wundbehandl. 
11 2239; Löslichk. einiger Präpp. 1 721; Fort- 
schritt in d. Empfängnisverhüt. II 2975. 

Neue Arzneimittel, Spezialitäten, Geheimmittel 
u. Vorschriften: 1 109, 747, 748, 927, 928, 1090, 
1586, 1735, 1897, 2045, 2212, 2213, 2402, 2700, 
2846, 2847, 2848, 3008, 3009, 3311; II 721, 722, 
1579, 1580, 1749, 1750, 1915, 1916, 2087, 2240, 
28343, 2975, 3263, 3407, 3796, 3947; Mitt. d. APA 
1 271, 2562, 3161; 11 2842; Spezialitäten u. Ge 
heimmittel aus d. Tierarzneikunde I 2562. 

Synthetische organische Arzneimittel: —-syn- 
thet. Studien (Verbb. höherer Ordn., Theobromin- 
calecium-Ca-Nitrit) 11225; (Benzthiazolylharn- 
stoffe) II 225; Einführen v. akt. O in organ. Verbb 
II 2124*; Darst.: v. sek. u. tert. Aminen d. fett- 
aromat. Reihe 11 3797*; v. aliphat.-aromat. Ami- 
nen 11 3797*; v. eyel. Aminen 11 83*; v. N-Phe- 
nyl-N’.N-diäthyl-3.8-dimethylpropylendiamin | 
3312*; v. höhermol. tert. Alkoholen Il 457*; v. 
therapeut. wertvollen Alkoholen aus Keimdrüsen- 
hormonen, deren Derivv. u. physiol. analog wir- 
kenden synthet. Stoffen 113798*; v. bas. sub- 
stituierten Alkoholen 1 1899*; v. auf d. Atem- 
zentrum wirksamen Aminoalkoholen d. Zus. Ph: 
CH(OH)’ CaH2n’ N(R)-Cn’Hen CH(OH) Ph’ I 
SS4*; v. aromat. Diaminoalkoholen 1 3798*; d 
Salze v. aromat. Aminoalkoholen mit Cumarin-3- 
carbonsäure II 2091*; v. 3.4.5.6-Tetrachlor- bzw 
3.4.6-Trichlor-5-brom-2-amino-1-oxybenzol u 
922*; v. p-Oxyphenyläthylamin (Tyramin) u. p- 
Oxyphenyläthyldimethylamin (Hordenin) IH 
3949*; v. Oxyphenylpropanolaminhydrochloriden 
11 1217*; v. 1-m-Oxvphenyl-2-N-methylamino- 
äthan-l1-ollI 2245*; v. 1-Phenvl-2-[(diäthvlamino- 
äthyl)-amino]-propan-1-01 II 2245*; v. 1-[37.4’-Al- 
kylendioxyphenyl]-2-aminoalkanolen-(1) 1 110*: 
v. Derivv. d. akt. oder rac. 1-Phenyl-2-methy]- 
aminopropan-l-ols mit: Halogeniden oder Sulfon- 
säureestern v. Dialkvlaminoäthanolen oder d. Sal- 
zen dieser Verbb. I1 33*; v. Komplexverbb. aus 
sek. oder tert. Oxyalkylaminen u. Halogeniden d 
Alkali- oder Erdalkalimetalle I 1399*; v. 3.5-Di- 
alkoxyphenylaminoalkoholen I 2245*; v. Jod- 
alkvlalkylenäthern 1 3312*; v. Oxydiaryläthern 
13010*: v. Disazoverbb. 13010*; v. bas. sub- 
stituierten Enolverbb. II 2245*; v. Harnstoffen d 
heterocevel. Reihe mit quatern. Ring-N II 1405*: 
v. Salzen v. Acylcholinen IH 3949*; v. Salzen d 
Acetylcholins II 3949*;d. Hexamethylentetramin- 
betains I11061*; d. Mentholum valerianicum 
(Eigg.) 1747; v. Trichlor-tert.-butyladipinester- 
säure I 440*; v. prim. &-disubstituierten 3-Amino- 
propionsäuren oder deren Derivv. 1 750*;d. Mono- 
äthanolaminsalzes d. 3.5-Dijod-p-aminobenzo®- 
säure 113949*; v. Salicylsäureestern 13010* 
einer Verb. aus Acetylsalievlsäure, Hexamethylen- 
tetramin u. CaCl2 11 834*; v. disubstituierten 
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Carbaminsäureestern I 1271*; v. prim. Phospha- 
ten v. Aminosäureestern II 1061*; v. l-Acetv]- 
tropasäure-2.2-dimethyl-3-diäthylaminopropanol- 
ester 11 2092*; Herst. v. Kondensat.-Prodd.: aus 
a.B-ungesätt. aliphat. Dicarbonsäureanhydriden 
mit organ. Verbb. II 594*: aus Maleinsäureanhy- 
drid mit aromat. KW-stoffen mit einer gesätt 
Seitenkette 1 2057*; aus Säureamiden mit Alky- 
lenoxyd 11 124*; Herst.: eines substituierten 
Amides einer fettaromat. Säure II 1917*; v. sub- 
stituierten Amiden v. aliphat.-aromat. Säuren II 
3265*. 

Von unsymm. Diphenvlverbb. abgeleitete the- 
rapeut. Substanzen (Arylester d. Oxvdiphenyle) 
11 3907; Herst.: v. Aminoderivv. v. Carboxyalk- 
oxvdiphenylen (als Zwischenprodd.) 15986*; v. 
2-Jodoxynaphthalindisulfonsäuren I13011*: vw. 
Trisulfonaphthylamin (als Zwischenprod.) 1 2212; 
v. Oxychrysen 13047*: Verwend. v. Oxvypyren 
für — 11923*; Herst.: v. Derivv. v. Pyridyl- 
aminen 1 2047*; v. alkylierten Phenvlazoamino- 
pvridinen 1 3570*; v. Urethanen d. Pyridincarbon- 
säurereihe 1 440*; d. Dialkylaminoäthrvlester d. 
Pyridin-3-carbonsäure II 1061*; d. Salzes d. Te- 
trahydro-N-methylnicotinsäuremethylesters (Are- 
colins) mit 4-Oxy-3-acetylaminobenzol-l-arsin- 
säure 11 2699*; v. Derivv. d. S-Aminochinolins 
11 2698*; v. 3.4.6-Triaminochinolinen oder ihren 
Derivv. 11 2698*; v. 2-Methvl-3-oxychinolin-4- 
carbonsäuren Il 3582*; v. Salzen d. Chinolinverbb. 
(mit Mekonsäure) II 2403*; d. methvlenbissalieyl- 
sauren Salzes d. 6-Methoxy-S-diäthylaminopropyl- 
aminochinolins II 2699*; v. Salzen d. 2-Phenyl- 
chinolin-4-carbonsäure (mit Piperazinen) II 2403*; 
(geschmackfreies Chininsalz) I184*, 3679*; v. 
Estern d. 2-Phenvlchinolin-4-carbonsäuren mit 
Glycerin oder dessen Halogenhydrinen II 3950*; 
v. Derivv. d. Benzylisochinolins I 1900*%; v. ind. 
Aminogruppe bas. substituierten 9-Aminoacridi- 
nen 11 83*; v. Acridinverbb. aus 3.6-Diamino-10- 
alkylacridiniumverbb. u. Ketonen I 752*; d. Sal- 
zes aus 2.3-Dimethoxy-s-nitro-9-[y-diäthylamino- 
ß-oxypropylamino]-acridin u. p-Glykolylamino- 
benzolarsinsäure I 930*; d. Salze v. organ. Arsin- 
säuren mit Acridinbasen 1 110*; v. Pyrazolon- 
derivv. 11 3545*; v. Dimethylpyrazolonyldiphenyl 
11 3545*; v. &-Methylsulfonsäuren v. prim. oder 
sek. Pyrazolonaminen 11 3949*; d. Na-Salzes d. 
1-Phenyl-2.3-dimethyipvrazolonyl-4-aminomethrv- 
lensulfoxylsäure 11 3545*; Derivv. d. Phenvldi- 
methylamidopyrazolons 1 563; Reinigen v. rohem 
4.4°-Di-[1-phenyl-3-methvipyrazolonyl] IH 3546*: 
Herst.: v. p-toluolsulfosaurem Antipyrin II 3546*; 
v. «-Glyoxalidinarvlmethylolen II 2402*; v. Hy- 
dantoinderivv. II 8385*: v. 5.5-Phenyläthylhydan- 
toinderivv. 1930*; v. 3-Methyl-5.5-phenylmethyl- 
hydantoin II 3949*; v. 1-Benzyl-5.5-phenyläthyl- 
hydantoin 13816*; v. Furanringe enthaltenden 
Hydantoinen II 2403*; v. 3-Methvl-5.5-äthvl- 
furylhydantoin II 84*; v. Verbb. d. Hydrouraecil- 
reihe II 2246*, v. 5.5-disubstituiertem "6G-Amino- 
hydrouraeil u. seinen Derivv. (als Zwischenprodd.) 
1 3163*: v. salzsauren Ammonverbh. d. Purin- 
derivv. 1 440*; v. eyel. disubstituierten Letrazolen 
II 385*; v. hydrierten Benzoisotetrazolen II 2246* : 
v. 4-Oxycumaronen I 2216*: v. bas. Derivv. d 
Benzdioxans 12216*; v. Thiophensulfonsäuren 
11 3950*:; v. Thiazolverbb. I 596*: v. Kondensat.- 
Prodd. d. Arylenthiazolreihe 1 3047*: v. hetero- 
ceyel. Hydrazinen 11 2583*; v. heterocyel. Oxy- 
verbb. aus d. entsprechenden 2-Sulfonsäuren II 
2698*, 

Herst. v. Histamin u. dessen Derivv. II 3678*; 
Herst. eines neuen Salzes: d. Emetins (Campher- 
sulfonat) I1 3676; d. Sparteins (neutrales, iso- 
valeriansaures Spartein) I 3955; Herst.: v. Alkyl- 
u. Arylsparteinen I 2406*; v. Oxyäthyldihydro- 
euprein 11 1582*; d. Anhvdrokotarnincarbamids 
(Eigg. u. pharmakolog. Wrkg.) 1 1584. 

Herst.: v. W.-lösl. Ca-Glyeerophosphat II 
3544*; v, Difettsäuregelyeerinphosphorsäureestern 
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u. deren Salzen 1 2215* Verbt d. Fe-Inosit 
phosphats mit NHa- u. K-Salzen einiger Oxy 
säuren Il 2239; Herst.: v. Nucleotidderivv. 11 85* 
3131*; v. Verbb. d. Sulfhydrvikeratinsäure u 
ähnl. reduzierter Abbauprodd. d. Keratins mit 
organ., As enthaltenden Verbb. IH 2247®;, v. Ag 
Pikrat (Eigg., Rkk., Verwend.) 13815: v. Mn 
Glutaminat als Injekt.-Mittel II 1405*: v. leicht 
lösl. Metall-Eiweiß-Tanninesterverbb. 1 3445* 

Anorganische Arzneimittel: Lagerbeständ. Li. 
IE 191%: rationelle Herst. v. Sulfur depuratunm 
11 2086; isoton. Lsg. v. koll. S 12047*; Metall 
dampf als Heilmittel 1 430*; innerl. Anwend. d 
Cal 747; estländ. Vork. v. medizin. Gips u. Kreide 
II 1060; Analyse d. MgÜOs zur Herst. v. Mg-Ci 
trat-Lsg. U.S.P. Y. 11 721; verunreinigtes MgSO4 
I 1914; ZnO für pharmazeut. Zwecke 1 438; Lu 
minescenz pharmazeut. verwendeter Zinkoxvde 
(Polemik) 12411; Zubereit. d. ZnCle-Lsge. 11 2075 
pharmazeut. Kaolin u. seine Unters. 11 554; Tetr 
ammineuprisulfatisgeg. zur intravenösen Injekt 
1 3569: Herst. v. therapeut. Substanzen aus Ag 
Salzen u. Salzen solcher Metalle, d. in mehreren 
Valenzen auftreten II 1751* 

Arzneimittel aus pflanzlichen u. tierischen 
Produkten: Fermente in d. Therapie (Über- 
sicht) 11 72 (Verdauungsfermente) 113397; 
(Verwend. bei d. Herst. v. pharmazeut. Prodd.) 
I 1402: Herst.: v. Stoffwechselzwischenfermenten 
II 3798*; v. pharmazeut. verwendbaren cellulose 
u. hemicellulosepaltenden Enzymen I 1588*; 
v. Invertasepräpp. 1 3011*; I1 1582*; v. injizier 
baren Pepsinlsgg. 11270; Wrkg.: v. Pepsin im 
Pepsinwein IH 1749; d. offizinellen Pepsins, Wert 
best. u. Kontrolle 1 1270; Handelspepsin: Wert 
best.-Verff. u. Haltbark. 11 2546; Best. d. biol 
Wertes v. ‚Milchfermenten‘‘ 12562; Milcher 
zeugnis für therapeut. Zwecke 13867*; Acido 
philus- u. Hefekulturen in Symbiose 2462* 
Best. d. biol. Wertes v. medizin. Hefen I 1586 
Wert d. Bierhefe I 1312; Extractum "Maeeis 
liquidum St. D. A. (Zusatz zu ton. Weinen) 
I 1088; steriles u. oligodynam. aktiviertes Faser- 
gut aus Cellulose I 439*; Heilmittel aus Pflanzen- 
zewebe I 1900*: Gewinn: östruserregender Stoffe 
durch Extrakt. v. Pflanzen d. Gatt. butea superba 
HI 2547*: v. akt. O enthaltenden pflanzl. Präpp 
11 1217*; v. Allergenlsgg. 1 3056*: heilkräftiger 
Teigwaren, bes. für Kinder 11 39093*; v. thera- 
peut. wirksamen Mitteln aus'Weizenmehl I13410* 
v. Gär.-Getränken mit therapeut. Bigg. 11 614* 

Bienengiftbehandl. (histor. Überbliek)H 1208 
(Sammelbericht über klin. Erfahrr.) 113945 
(Apieosan) 11 718; (Forapin) 11 1208; (Forapin- 
salbe) 11 2397; (Forapin II) 1109; kombinierte 
Bienengift-Histaminanwend. II 1208, 3795 

Herst. v. organotherapeut. Präpp. 112087 
Herst. v. Präpp.: aus Drüsen, Gewebe, Leber 
usw. 11 2699*; aus autolysierten tier. Organen 
oder Geweben II 2845*: aus Embrvonengewebe 
11 1062*; aus Nieren 1274*; 11 2609*; durch 
Vergär. gleicher Teile tier. Galle u. Glycerin 
1 2563*: aus Hirschzeweihen II 3547*: Schlangen 
u. Schlangenbestandteile als Heilmittel einst u 
jetzt 11 721: medizin. Verwend. v. gebranntem 
Maulwurf (Talpa usta) 11 1750: Mumien als 
Mumifizieren u. Konservieren v. Leichen 11 553 
s, auch Alkaloide: Drogen: Glucoside, Hormone 
Organe: Vitamine. 

Mittel gegen bestimmte Krankheiten: Stofi 
wechsel anregende Mittel, bes. Dinitrophenol-Na 
I 1266; Dinitro-o-eyelopentylphenol (Präp. 2769/71) 
zur Anreg. d. Stoffwechsels, seine Wrkg. auf d 
Grundumsatz 11266; Analysen v. Kräftig.-Sal 
zen [v. Mg-Ca-Inosithexaphosphoat-Typ (,Phs 
tin‘‘)] 11417; Herst.: v. Guanidine u. HsPOs 
enthaltenden Verbb. zur Bekämpf. v. Erschöpf 
Zuständen 11 2844*: v. peroral hochwirksamen 
blutzuckersenkenden Stoffen I1 3679*; v. Mager 
salzen 11 250*: zur Behandl. d. Erbrechens aı 
gewandte Arzneistoffe II 2074: koll. Verbb. d. « 
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tenen Erden gegen Brechreiz, bes. bei Seekrankh. 
11 1062*:; Erhöh. d. antemet. Wrkg. v. schwerlösl. 
Salzen, bes. Oxalaten, d. Ceriterden I 1581* : gegen 
Ruhr u. Typhus prophylakt. Bakterienpräp. 
1 1419*; Heilmittel: für äußerlichen Gebrauch 
1 2701*; gegen Gewebeerkrankk. (UV-Bestrahl. 
v. ungereinigetem Erdöl) 1 1900*; gegen Rheuma 
oder Neuritis 13163*; gegen Rheumatismus Il 
3547*; harnsäurelösendes Mittel II 1917*; Gallen- 
steinkuren 11 3677; borsäurehalt. Entfett.-Mittel 
1 2045, 2560, 3008; Mittel: zum Schutze d. Epi- 
dermis gegen Infekt. u. zur Abheil. v. Haut- 
krankheiten 11 2404*; gegen Hautekzeme 1 
2404*; gegen Seborrhoe (cholinhalt.) 1596*:; 
Wundwasser II 1406*; Hautpilegemittel II 2404*; 
Schutzmittel gegen Strahlen 12046*: 11 251*; 
Präpp. für Sonnenlichtbehandl. II 2546*:; Kopf- 
massagemittel I 2404*:; Rezeptformeln für Hand- 
u. Fußpflege 13008; Mineralöl enthaltendes Pul- 
ver gegen Fußschweiß 12563*; Behandl. v. 
Frostbeulen 11586; Heilmittel für Erkrankk. d. 
Nase 11 3546*%; Augentherapeutica (Übersicht) 
13444: Augenwasser I1 1062; (Verwend. v. 
Dest.-Wässern v. Blüten u. aromat. Pflanzen) 
11 3988; —: gegen Husten u. Halserkrankk. I 
1586, 2217*; gegen weibl. Ausfluß Il 2700*; 
gegen Blutsturz Il 2700*., 

Spezialitäten u. Geheimmittel aus d. Tier- 
arzneikunde 1 2562; Mittel: zur äußerl. Behand]. 
v. Vieh (gegen Parasiten) 13956*: (bes. zur 
Pflege v. Hufen) 1 3799*; für Schaf- u. Rinder- 
füße 1596*; Hauteinreibemittel für Tiere 13570* 
Mittel: gegen Mammitis (bei Hornvieh) II 1062*:; 
gegen Rotlauf bei Schweinen 1 2562; gegen Spat, 
Knochenauftreibungen u. a. Krankheiten I 2562; 
Verwend. v. Limonit bei Buschkrankh., Einfl. d. 
Co-Geh. 11 3719: Zus., Verwend. v. Limonit II 
3719; Einfl. v. kleinen Mengen Co auf strand- 
kranke Schafe 113719; s. auch Blut- Anämie; 
Gonorrhoe, Lepra, Malaria; Mikroben, Syphilis: 
Tuberkulose, Tumoren. 

Verschiedene Arzneimittel: Bituminöser Schie- 
fer als Rohstoff wertvoller medizin. Präpp. 1594: 
Adsorpt.-Kohlen aus Celluloserohstoffen 1927: 
vergleichende Unters. d. Adsorpt.-Stärke ver- 
schied. Kohlenarten v. Standpunkte d. medizin. 
Forderr. 11 2545: Selbstbereit. v. elast. Kohle- 
stäbchen 11089; Oberflächenspann. d. arzneil. 
verwendeten Öle 1 3854: Verwend.: v. Lanolin 
1 3492; d. brasilian. Cedro-Holzöls 1 2455: Herst. 
eines d. wirksamen Bestandteile d. Knoblauch- 
öles enthaltenden geruchlosen Krystallin. Prod. 
II 3410*: Gummiarten in d. Pharmazie II 1060; 
pharmazeut. Prodd.: aus Kaffein 11 5024: aus 
Opium (Übersicht) 113795; Bedeut. d. synthet. 
Farbstoffe 12860: —: aus NaHCOs, KHCOs, 
MgSOs, NaCl, Zucker u. Fruchtsäfiten I 403*:; 
aus Citronensäure, NaHCOs u. Ca-Gluconat 1 
2216*; aus Ca-Gluconat u. Acetylsalicylsäure 
I 440*, radioakt. fetthalt. Substanzen zur 
Behandl. v. Körperteilen 11 2977*; vitamin- 
halt. — 11 2247*; Aschegeh. d. Pulvis Liqui- 
ritiae compositus 1 108; Spiritus Aetheris ni- 
trosi 1 1089: (Herst. u. Prüf.) 11 3263: 
Haltbark. u. Unters. d. Spiritus Sinapis Ph. H. 
. 111216, 2608: Liquor bismuthi u. ammonii 
eitratis B. P. C. 1934 1 1914; Kaugummi mit 
therapeut. Wrkg. I 2217*; Herst. v. Breium- 
schlägen I 883*. 

Physiologische Wirkung: Struktur u. physiol. 
Wirksamk. (Übersichtsbericht) 13951: (Rkk. 
zwischen N-Verbb. u. Phenolen; Löslichk.-Prodd. 
u. Komplexbldg.) 12664: Einfl. v. Alkyl- u. 
\lkylenmercaptogruppen auf d. therapeut. Wrkg. 
11 1348: Wrkg. d. Chemotherapeutica (Nachw. 
d. Wrkg. auf Trypanosomen mit Rongalitweiß) 
12697; (bei Spirochäten u. Protozoeninfektt.) 
1 5689; (bei mit Trypanosomen infizierten Ratten) 
1 3812; (Wrkg.-Antagonismus bei mit Trypano- 
somen infizierten Ratten) 13812: dynam. Wrkg. 
11 881: pharmakol. Wrkg. v. Addit.-Verbb. u 
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Gemengen 11 2544: Antagonismen (materielle u, 
funktionelle) 12405: Frage d. intravenösen u. 
intraarteriellen Einführ. einiger Emulss. u. Lsgg. 
11 1908; Gesetzmäßigkk. in d. Verteil. im Organis- 
mus 11 248; Absorpt.-Geschwindigk. in Bezieh. 
zum osmot. Druck d. sie enthaltenden Lsgg. I 
1908; Absorpt. durch d. Mundschleimhaut 1 
3673; Permeabilität d. Placenta für — (Kaffein) 
1 427; Übergang v. chemotherapeut. Verbb. aus 
d. Mutterorganismus in d. Frucht I 2841; ver- 
gleichende Unters. d. Absorbierbark. v. 6 Ca- 
Verbb. 111914; Arznei-Idiosynkrasie als eine 
Ursache v. agranulocyt. Angina 11085; Haut- 
schädigg. durch borsäurehalt. Entfett.-Mittel 
12560: Einfl. v. —, bes. d. Kaffeingruppe auf d, 
Bakterienagglutinat. 11 2077; s. auch Pharma- 
kologie, Therapie. 

Arzneimittel in bestimmter Form: Vehikel für 

(aromat. Arabisch-Gummi-Sirup) 12845; 
(Süßholzvehikel) I 2845; (Fruchtsirupe) II 191$; 
Silicaxerogel enthalt. Trägerstoffe I1 83*, 557*, 
3131*; Forderr. neuzeitlicher Suppositorienherst, 
1 1417: Überzug für Kapseln, Suppositorien u.a. 
medizin. Prodd. 1 3570*: Umhüllen zum Schutz 
gegen Einw. d. Magensaites II 2091*: Herst. v. 
viscose Fll. enthaltenden Erzeugnissen in körniger 
Form 1 1737*; Präpp.: zum Verfestigen II 1270*; 
zur Erhöh. d. Quelliähigk. 11615*; Verdick.- 
Mittel 13600*: mit W. leicht zu emulgierende 
therapeut. Ölzubereitt. 11403*; Viscosität v. 
Ölzubereitt. 11271: Leeithinpräpp. 13994; koll. 
Caleciummalatlisg. 11 2546*, 3409*: koll. Mono- 
natriumtetrajodphenolphthalein 1 3011*; injizier- 
bare Farbstoffe 111404: Herst.: v. Heilmitteln 
für Injekt. 1 1092*, 2701*: steriler, klar u. halt- 
bar bleibender wss. Injekt.-Lsg. 11 2700*; v. Lsgg. 
v. in W. schwerlösl. — 13163*; 11 2547*; halt- 
barer fl. — 11 3679*; v. konz., mit W. zu klaren 
Lsgg. verdünnbaren Präpp. v. Campher, Campher- 
arten, Menthol, Pfefferminzöl u. Fichtennadelöl 
11737*; Propylenglykol als Lösungsm. für — 
I1 1212; Erhöh. d. therapeut. Wrkg. durch 
Saponinzusatz 13955; Herst.: v. Schaum zu 
Heilzwecken I 439* : 11 2977*: v. heilsamen Gasen 
1 2850*; TI 402*; s. auch Ertrakte;, Homöopathie; 
Kapseln: Linimente: Pflaster, Pillen, Salben; 
Seifen (Medizinalseifen). Sirupe; Tabletten; Tink- 
turen. 

Haltbarkeit, Haltbarmachen, Färben: Neue 
Probleme d. Aufbewahr. II 1403; Veränderr. (bei 
d. Aufbewahr.) I 3815; (v. fl., nach d. Büretten- 
verf. in Apotheken hergestellten —) 1925; Halt- 
bark. v. H202-A.-Gemischen 1926; Unverträg- 
lichk.: zwischen MgO u. NaHCOs 11 1213; bei 
Schüttelpinselungen 11734: d.Dimethylaminoanti- 
pyrins (mit oxydasehalt. Schleim v. arab. Gummi) 
11269; Ursache d. Verfärb. v. Chinin-Urethan- 
Lsgg. 13955: Studien über Injekt.-Medizin 
(Zers. v. Cocainlsgg. bei Sterilisier. u. Lager.) 
13956: (Zers. d. Novocainlsgg. bei Sterilisier. u. 
Lager.) 13956: Sterilisier. v. Injekt.-Lsgg. II 2087 ; 
Herst. steriler aggressiver Lseg. für medizin. 
Zwecke 1 2408*: Haltbarmachen v. medizin. Fll. 
mit Hilfe oligodynam. wirksamer Metallell 3990*; 
Verwend. v. Konservier.-Mitteln I 1269; neuere 
Konservier.-Mittel für - 11 1212: Verss. mit 
Oxybenzoesäureestern zur Keimfreimach. v. 
Augentropfen 11 3946: Haltbarmach. d. Fe- u. 
NH4s-Acetat-Lsg. U.S.P. X. 11721; Färb. v. 
Glycerinum Thymolis rubrum 11 881; Kästchen 
für Ovula 1 1585. 

Arzneimittelprüfung: Neuere Unterss. (Verfi.) 
1 28409: 11 2089: techn. Analyse v. komplizierten 
Arzneigemischen 11092: Wertbest. komplexer 
pharmazeut. Zubereitt. (Methylsalicylatpomade) 
1 3691: (komplexe Methylsalicylatpomaden) 
13691: moderne Hilfsmittel zu —-Unterss. in 
hohen Verdünn. I 722: mathemat. Methoden zur 
Bewert. 1109: neue Kennzahlen für Drogen u. 
Galenica (Cu-Zahlen v. häufiger gebrauchten 
Drogen) 11736: Rolle d. Mikrochemie in d. 
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Unters 
autormat. 
pharmazeut. Zu- 


Pharmakopöen 12214: mikroanalyt 
11 1065; Beobachtt. beim Gebrauch v. 
Extrakt.-App. zur Analyse v. 
bereitt. 11417: —-Prüff. u. d. ‚„‚Unverträglichk.‘' 
v. lJonen (tabellar. Zusammenstell.) 12405; 
Krystallfäll. durch Aussalz. 113543; Prüf. v. 
galen. Prodd. durch Mikrosublimat. I 1091; 
cehromatograph. Adsorpt.-Analyse 11 1405; Best 

d. wirksamen Agens auf Grund d. Hemm. d. 
Fluorescenz d. Uranylions 13013; Luminescenz 
pharmazeut. verwendeter Zinkoxyde (Polem.) 
1 2411; Anwend. d. polarograph. Analyse in d. 
Pharmazie 11091: Polarisieren im Apotheker- 
labor. 11 249; Best. d. Brech.-Vermögens I 1094; 
refraktodensimetr. Best. d. Spiritus camphoratus 
11 722; Ermittl. d. Veränder. durch py-Best 

11 1060; mercurimetr. Geh.-Best. v. galen. Präpp 

11 2244; Wertbest. d. im Arzneibuch oftizinellen 
Adsorpt.-Mittel 11250: Unters. d. Phosphor- u. 
Arsen-Wolframat-Molybdat-Komplexe u. ihre 
Anwend. bei d. Dosier. v. pharmazeut. Präpp. 
1926; Taubenemesis u. Arzneiwrkg. I 280; 
histolog.-chem. Nachw. intravenös injizierter 
Substanzen (speziell 7-3.4-Dioxyphenylalanin) 
innerhalb d. Epithelzellen 1 3018. 

Best.: d. Feuchtigk. in pharmazeut. Prodd 
1749; d. elementaren S in Pulvergemischen u. 
Salben II 2697: v. As in —-Gemischen (Vergl. v. 
Verff.) 11091: v. As in Tonicum 11 1060; Rein- 
heitsprüf. auf As nach d. Pharmacopoeia helvetica 
editio quinta 11 2244; Ersatz d. H2S durch Thio- 
acetamid zum Nachw. v. Schwermetallen in 
pharmazeut. Präpp. II 883; Nachw. v. Pb in 
pharmazeut. Präpp. 11882: Best.: d. CCls in 
pharmazeut. Zubereitt. 12849; v. Cyaniden in 
offizinellen Präpp. (colorimetr. Mikrobest.) II 883; 
v. freiem CH20O in pharmazeut. Präpp. 1 1092; v. 
Hexamethylentetramin, v. Piperazin, v. Di- 
methylpiperazin u. deren Gemischen in kom- 
plexen — 11 1581: titrimetr. Best. d. Camphers 
u.d. Hexetons in Arzneigemischen I1 82; Best.:d. 
Camphers in galen. Zubereitt. mittels 2.4-Dinitro- 
phenylhydrazin I 929; v. äther. Ölen in — 1273; 
Nachw. v. Terpinhydrat, Terpentin u. Kolopho- 
nium in -Gemischen 5 3445; Belliersche Rk 
d. Ph. H. V 11587: Best. v. Acetylsalievlsäure 
bei Anwesenh. v. medizin. Prodd. 1 1904: 
Kobaltonitrat als Reagens auf pharmazeut. 
Purinpräpp. 1 1270: polarograph. Best. d. 
Aminosäuren in — für perniciöse Anämie 1 3447: 
Extrakt.-Methoden für Alkaloide u. ihre Best. in 
—-Gemischen 12214: Best. d. Alkaloide: in 
galen. Zubereitt. (Vergl. d. Verff.) 12849; in ihren 
zur Injekt. bestimmten Lsge. 11 3948; Nachw. v 
Rauschgiften im Sinne d. Opiumgesetzes 1 1736: 
Schnellbest. v. Chinin in Dragees, Tabletten u. 
Ampullen v. Chininsalzen 1 1587; Best. v. Theo- 
phyllin in lösl. Theophyllinverbb. I 1898; Prüf. ı 
injizierbaren Farbstoifen II 1404; Wertbest.d. Na 
choleinieum-Präpp. d. Handels 11250; analvt. 
Unters. u. Qualitätsbewert. v. Inositphosphor- 
säurepräpp. 12849; Best. v. Kakodylaten in 
Präpp. u. —-Gemischen IH 82; Unters.: y. Acimo 
u. v. Tonieum N. M. P. (Roche) I 3444; d. anisöl- 
halt. NHs-F]l. (Liq. ammon. anisat.) 11 3948; Geh.- 
Best. u. Haltbark. d. Spiritus Formicae Ph. V 
11419: s. auch Arzneibücher. 

Bibliographie: Fortschritte d. Teerfarben- 
fabrikation u. verwandter Industriezweige 1 [965]: 
Charakteristik d. wichtigsten homöopath. Heil- 
mittel 1[1200]: Arzneikunde u. Arzneiverordn. 
1 [2217]; Grundriß d. —-Lehre u. —-Verordn. für 
Zahnärzte u. Studierende d. Zahnheilkunde 11 [S5] 
Gehes Codex d. pharmazeut. u. organotherapeut 
Spezialpräpp. (einschl. d. Sera, Impfstoffe, 
Kosmetica ...) 11 [1218]; Rezeptbuch d. Pflanzen- 
heilkunde 1111582]; Homöopath. Pharmakopöe u. 

-Lehre 11 [1217]: Bierhefe als Heil-, Nähr- u 
Futtermittel I [3314]: Übersicht d. gebräuchl. u 
neueren — für Ärzte, Apotheker u. Zahnärzte 
11 [3799]: Lehre v. d. — [russ.] 1 [1800]; Pharma- 
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zeut. Präpp.. Handbuch für Chemiker, Pharma 
zeuten u. Ärzte [russ.} 1 [3956]; Chemie u. Techno 
logie d. synthet Iruss.] 11 [3410]; Bee venom 
therapy: bee venom, its nature and its effect on 
arthritic and rheumatoid conditions 1 [2561]; Th: 
essential of materia medica pharmacology and 
therapeuties I [3007]; Materia medica: pharmacy 
pharmacology and therapeutics 11 [240]; Formwu 
laire des mediecamentsnouveaux pour1935 1[2564) 
Precis de therapeutique et de pharmacologfi: 
1 [3568]: L’Industrie francaise de la pharmaeie 
galenique et les formes concentrees intermediaires 
1 [1582]: L’Industrie des produits pharmaceuti 
ques en 1933 et 1954 11 [254%]: Guida al lab« 
ratorio di preparazioni chimiche-farmaceutich: 
e al riconosecimento dei prodotti chimicofarma 
ceutici iseritti nella farmacopea ufficjiale V U 
[1752]; Medicamentos marroquis. Farmacognosia 
y Terapcutica musulmanahebraica 1[274]: Vade 
ınecum farmacologico o Manual präctico de las 
propiedades terapeuticas, incompatibilidades \ 
posologia de los medieamentos mäs usados en la 
präctica medica 1 [2564]; Impurezas y fabrica 
eiones de los medicamentos quimicos 11 [403] 
s. auch Alkaloide; Antimonpräparate;, Arsenober 
zole, Arsenpräparate; Arzmeibücher, Bäder, Bal 
same, Catgut; Desinfektion, Drogen; Eisenprä 
parate, Ertrakte;, Goldpräparate, Homöopathis 
Hormone; Impfstoffe: Kapseln, Kupferpräparate 
Linimente, Narkose, Öle, ätherische, Pflaster 
Pharmakologie, Pharmazie, Pillen; Quecksülber 


präparate: Röntgenkontrastmittel: Salben, Seifen 
(Medizinalseifen); Silberpräparate, Sırupe; Ster- 
lisation: Tabletten; Therapie; Tinkturen, Toxie 


kologie; Verbandmaterial; Vitamine, Wismutprä- 


parate. 


Abführmittel. 


Bezieh. zwischen Konst. u. abführender Wrkg 
1 3133; pflanzl. Laxantien u. cholagoge Wrkgr 
11 3406; purgative Wrkg.d. fetten Öles v. Poly 
podiumarten I 1585: in W. lösl. u. durch Rhamno 
diastase hydrolvsierbarer abführender Komplex d 
Faulbaumrinde 11 2832; Rolle d. Ernähr.-Gleich 
gewichts bei d. abführenden Wrkg. d. Rieinusöles 
11 3791; Herst.: v. Laxiertabletten 11 251*: x 
verdauungsfördernden Backwaren 11 2145*; einer 
haltbaren, als Purgiermittel geeigneten Sauerkohl 
präp. 11 1270*; v. Kaugummi mit laxativen Eigg 
II 616*; aus MegSOs-7 H20 u. glvevrrhizinsaurem 
Mg 1750*; v. phenolphthaleinhalt. I1 3950® ; x 
leicht W.-lösl. Derivv. d. Diphenolkondensat 
Prodd.d. Diketodihydrobenzopyrrol- bzw. Diketo 
dihydrobenzofuranreihe 1 1092* jeseitig. d 
Nebenwrkgg. d. Isatinkondensat.-Prodd. mit 
Phenolen 1 1272*. 

Anästhetiena. 

Lokalanästhesie 1923 
kolloidchem. Theorie d. Anästhesie 1 3053: Ge 
schichte d. Lokal- aus d. Reihe d. p-Amin« 
benzoesäureester 1 2125; Übersicht 11 535: ober 
flächl. anästhesierende Arzneimittel 11 554: neue 
Lokal- — aus d. Gruppe d. Phenoxyaminoalkohol« 
1105: Darst.: v. anästhesierenden bas. Ester 
1 2563*; 11 2092*: d. Methyvlesters d. Furovlekg:e 
nins (als Cocainersatz) 113679*: v. Phenyl 
urethanen v. am N substituierten Aminopropar 


Erste Anfänge d. 


diolen 11 3545*; v. Phenyl-z-naphthylamin-N 
earbonsäuredialkylaminoalkvlestern 11 1868: x 
3.6-Diamino-2-alkylpyridinen 1 1890*:; Zwischer 
prodd. zur Herst. örtlicher Betäub.-Mittel G 
Alkoxydiphenyl-3-carbonsäuren) 751*; (4-Alk 
oxydiphenyl-3-carbonsäuren) 1 751*: (4°-Nitro 
alkoxydiphenyl-3-carbonsäuren) 1 751*: Herst 


5-Aminodiphenyl-2-carbonsäureestern 1 3011*; \ 
N-Acylderivv. d. Piperidinreihe II 2609*; v. All 
oxyphenylimidazolen I 2403*; v. Phenylprocaiı 
I1 2946; v. gefärbten Lokal- — aus diazotierter 
Procain u. Farbstoffzwischenprodd. 1 2947 
1-Methvlanhvdrokotarnin (anästhesierende Wrk 


} 








Arzneimittel 


1 3287; relative anästhet. Wrkgg. v. Harnstoff- 
verbb. (n-Alkyl- u. Isoalkvlhomologe) 11733; 
(Alkyl- u. Malonylharnstoffderivv.) 11733; zen- 
trale Wrkg. d. Lokal-— 12043; Wrkg.: auf d. 
Oberflächenpräeipitat.-Rk. bei Arbaciaeizellen 
13953; v. Lokal-— auf d. respirator. Zentrum 
11 2236; Tod nach Injekt. v. Adrenalin u. einem 
Gocainersatzmittel II 729; prophylakt. Wrkg. v. 
Barbituraten gegen d. akute Intoxikat. durch 
Lokal-— 12400; —-Lsgg. 11 2547*, 2977*; (d. 
außer d. lokal wirkenden Mittel noch ein gefäß- 
verengerndes Mittel enthalten) II 3545*. 

‚bes. Cocain u. Novocain, im Zusammen- 
hang mit d. Schmuggelhandel (Unters.-Methodik) 
12046; mikrochem. Unterscheid. v. Cocain, 
Novocain, Stovain u. Alvpin 1 3010; Best. einiger 
v. Aminoalkoholen abgeleiteter Lokal- — 13815; 
Best.-Methoden für Adrenalin u. Cocainersatz- 
mittel nebeneinander IH 729. 

Bibl.: Problems of anaesthesia in general 
practice 1[3160]; Handbook of anestheties 
Il [1211]; The theory and practice of anaesthesia 
11 [1575]; Anaesthesia in dental surgery 1 [1747]; 
Manuel pratique d’anesthesie chirurgicale 11[3129). 


Analeptica 
s. Arzneimittel, Herz- u. Gefäßmittel. 
Analgetica. 


Herst.: v. schmerzstillenden 5-Pyrazolon- 
derivv. u. ihren in 4-Stell. durch Aminogruppen 
substituierten Derivv. 11 884*; v. Verbb. d. 1-Phe- 
nyl-2.3-dimethyl-4-isopropyl-5-pyrazolons mit Di- 
alkyl- bzw. Arylalkylbarbitursäuren I 2047*; v. 
Morphinderivv. 12048*; gewohnheitsmäß. Ge- 
brauch v. Barbituraten u. Bzl.-Derivv. (Berichte 
aus Krankenhäusern d. U.S.A.) 1745. 


Anthelmintica (Wurmmittel). 

Kampf gegen d. Eingeweidewürmer IH 2975: 
Chemie d. Helminthen (chem. Zus. einzelner Teile 
d. Taenia saginata) 13152; Wrkg.: v. Cu auf 
Eingeweidewürmer 1265; v. H2O2 u. oxydierten 
Terpen-KW-stoffen auf Ascaris lumbricoides 
12044; v. Tetrachloräthylen bei Fasciolese 
(ungünst. Erfahrr.) 12210; v. Tetrachloräthylen 
u. Chenopodiumöl bei Wurmkuren (Vergl.) 1 3444; 
anthelmint. Studien: an Alkyloxybenzolen (Alkyl- 
polyoxybenzole) II 1209; (o- u. p-n-Alkylphenole) 
I1 1209; (6-n-Alkyl-m-kresole) II 1210; (isomere 
Polyalkylphenole) IH 1210; (Phenole mit anderen 
als n-Alkylseitenketten) 11 1210; an o-Heptyl- 
phenol u. 6-Hexyl-m-kresol bei Ascaris lumbri- 
eoides, Necator americanus u. Trichuris trichiura 
11 1910; Verwend.: v. Hexvylresorein (Wirksamk. 
bei d. Darmschmarotzern d. Menschen) IH 718; d. 
brasilan. Cedro-Holzöls bei Tieren 12455; anti- 
ascarid. Wrkg.: d. l1ösl. Santoninsalzes (santonin- 
saures Na) bei peroraler u. subeutaner Einführ. 
1 1086; v. Pyrethrum (Ascaridia lineata) I 1086; 
Wrkg.: v. Telepathin auf Nematoden u. Cestoden 
11 1910; v. Torilol (aus d. Früchten v. Torilis 
Anthriscus) gegen Ascariden IH 3540; anthelmint. 
Bestandteil d. Blätter v. Calycopteris floribunda 
12545; anthelmint. Wrkg.: d. Kürbissamen 
11 1060; d. Harze v. Polypodiumarten 1 1586: d. 
Wurzelrinde v. Vangueria edulis II 718; tödl. Ver- 
eift. durch Wermutkraut I 3129; Herst.: v. —- 
Lsgg. 11 2403*, 2977*; (v. aliphat. Halogen-KW- 
stoffen) II 2403*; fester — II 3410*; Mittel gegen 
Kingeweidewürmer (in Kirschenform) Il 3547*. 

Antipyretica. 

Unterss, über — (Grundsätze einer rationellen 
Verwend.) 111910; Herst.: v. Metallsalzen d. 
\cetylsalievlsäure I12402*; v. fieberwidrigen 
»Pyrazolonderivv. u. ihren in 4-Stell. durch 
Aminogruppen substituierten Derivv. I1884*; 
v. Verbb. d. 1-Phenvl-2.3-dimethyl-4-isopropvl-5- 
pyrazolons mit Dialkyl- bzw. Arvlalkylbarbitur- 
säuren 1 2047*; gewohnheitsmäß. Gebrauch v. 
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Barbituraten u. Bzl.-Derivv. (Berichte aus Kran- 
kenhäusern d. U.S.A.) 1745. 

Bibl.: Les fievres et les medicaments anti- 
thermiques IH [1211]. 


Antiseptica. 

Überblick über d. Entw. II 1057; wissenschaft! 
Fortschritte 1934 11 249; wissenschaftl. Grund- 
lagen d. silbernen Antisepsis I 3162; Studium d 
—; Hg-Salze d. Alkyliluoresceine 1 3691; anti- 
sept. Wirksamk.: v. Hg-Verbb. II 2243; v. Estern 
d. Rhodamin G, Rolle d. Oberflächenspann. u 
Photosensibilisat.-Erscheinn. 115836; Herst.: ı 
keimtötenden gasförm. Terpenozoniden für In- 
halat.-Zwecke 1931*; v. 5-Benzyl-8-oxychinolin 
(antisept. Wirksamk. seines Sulfats) I1 3914; ı 
antisept. Präpp. zum Verfestigen v. medizin, 
kosmet. u. desinfizierenden Mitteln I 1270*; v 
unveränderl. u. antisept. Seifen u. kosmet. Präpp 
I1 3021; neues — für Kosmetica 11 770; Herst. 
v. antisept. Wasch- u. Reinig.-Mitteln I 2750*; v 
asept., resorbierbaren Wundnähfäden Il 3797* 
v. keimtötenden Verbandstoffen Il 83*, 1217*; v 
sterilem u. oligodynam. aktiviertem Fasergut aus 
Cellulose 1 439*; v. antisept. Binden I 2215*. 

Wrkg.-Weise 1256; Einw.: auf d. Wachstum 
v. Bac. bulgarieus (Auswahl v. Vergleichsisgg. zur 
Best. d. antisept. Kraft v. Hopfen) 1 3355; auf d. 
Hefeautolyse 11312; Einw. v. Ölen, Fetten u 
Wachsen 1 747. 

Beurteil. d. antisept. Kraft 11.2697; s. auc)ı 
Desinfektion, Holzimprägnierung, Konservierung 
Mikroben (Abtötung der Bakterien): Schädling: 
bekämpfung; Seifen (Medizinalseifen). 


Brechmittel 
s. Arzmeimittel-Emetica. 
Cholagoga. 
Galletreibende Wrkg. d. 


2697; pflanzl. Laxantien u. 
11 3406: s. auch Galle. 


Jodsalicylsäure | 
cholagoge Wrkgez 


Diuretica. 


Bestandteile v. diuret. Drozren (Flavono!- 
elucosid v. Folium Uvae ursi u. Folium Vaceinii) 
113656 ; diuret. Wrkg.: v.organ. Hg-Verbb. 112398 
v. Hg-halt. — mit u. ohne Theophyllin (Vergl.) I 
3541; d. gallensauren Salze I 2842; Anwend. 1923 
intravenöse diuret. Lsg. zur Behandl. d. Schwan- 
eerschaftstoxämie I 2843; Wrkg.: bein. Personen 
1 1086; auf d. Alkalireserve d. Blutes II 2840; au! 
Kaninchen während d. Erhol.-Periode v. akuter 
Urannephritis 1 2560; auf d. Cl d. Rattenorgane 
1 2842: bei Injekt. in eine Niere d. aglomerulären 
Seeteufels I1 2840; Einfl.: auf d. Herzwrkg. v 
Strophanthin u. ähnl. Stoffen, sowie v. Krystall- 
violett (Verss. an Sommeresculenten) I 2043; auf 
d. akute Barbitalvergift. 11733; s. auch Harn. 


‚metica (Brechmittel). 


Konst. v. Sb-— u. d. sie bildenden Oxysäure: 
II 2941; — d. Zuckersäure (Konst. d. Sb-Verbh 
Bezieh. d. Konst. zur emet. Wrkg.) 13782. 


Exeitantia 
s, Arzneimittel, Herz- u. Gefäßmittel. 
Expectorantia. 

Verwend. d. Leguminose Thermopsis lance»- 
lata II 3128. 

Hämostyptica. 

Blutstillende Wrkg.: v. Sangostop 11 3128; ı 
Wasserpfeffer (Polygonum hydropiper) IH 1403; v. 
Muttermilch (zusammenfassende Darst.) II 3402 
Herst. blutstillender Mittel II 2700*., 

Herz- u. «efäßmittel. 

Körpereigene, gefäßerweiternde Substanzen u. 
ihre therapeut. Verwertbark. I 1414; Darst. u. 
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Exeitantia I 926; 
(Camphersulfonat d letra- 
Herst.: v. Ephedrin- 


chem. Zu>. d. syntlhet 
Alkylammonsalz 
methylammoniums) 13955; 
homologen 1 751*; v. analept. Tetrazolderivv. d 
Terpenreihe 1 173s*: Einfl. d. Hormone auf d 
Dynamik d. Herzmittel (Wrkg. d. Schilddrüse) 
11 711; experimentelle Unterss. über analept. 
Kreislauf- u. Atmungsmittel 11 2237; Vergl. d. 
pharmakodynam. Eigg. v. cardioton. Glucosiden 
11413; Wrkg. v. Arzneien auf induzierten Herz- 
stillstand (Epinephrin u. verwandte Verbb.) I 
1415; haltbare Lsgg. anästhet. wirkender Sub- 
stanzen, d. außer d. lokal wirkenden Mittel noch 
ein gefäßverengerndes Mittel enthalten II 3545*; 


neues 


s. auch Arzneimittel-Hämostyptica: Hormone, 
Herz- u. Kreislaufhormone; Kreislauf, Organe- 
Herz. 


Hypnotica (Schlafmittel). 
Anfänge u. Entw.-Linien d. modernen (gre- 


schiehtl. Überblick) 12842; Theoret. u. Prakt 
(Zusammenfass.) 13953; Beruhig.- nu. Schlaf- 
mittel (pharmakol. Übersicht) 11 20854; Acryl- 
säureamide u. -ureide als 13664; Herst.: v. 


Ureiden u. Amiden disubstituierter Essigsäuren 
11271*; v. Verbb. d. 1-Phenyl-2.3-dimethvl-4- 
isopropyl-5-pyrazolons mit Dialkyl- bzw. Aryl- 
alkylbarbitursäuren I 2047*; v. Verbb. d. Hydro- 
vracilreihe 1 2047*; II 84*, 2246*; Wrkg. auf d. 
Glucosetoleranz 11 5261; Frage d. Eklampsie- 
behandl. mit il 1577: experimentelle Gewöhn. 
an — 11534: —-Verziftt. (1923—1953;, Prognose 
u. Therapie) II 2239; (vergleichende Unterss. über 
d. Wrkg. verschied. Analeptica) 12561. 

Nachweisbark., bes. in Liquor u. Blut II 1223; 
Methodik d. Prüf. an Vögeln I 105: s. auch Barbi- 
tursäuren. 


Laxativa 


s, Arzneimittel- Abführmittel 
Miotica 
8. Organe- Auge. 
Mydriatica 


Ss, Organe- Auge. 
Narkotica. 

Herst.: v. Dipyridylguanidinen Il 2699*; d 
Salze d. Lupininesters d. p-Aminobenzoesäure Il 
3679*: Wrkg.-Weise u. Anwend.-Möglichk. d. 
Kurz- — 12841; Einfl.: minimaler narkot. Dosen 
auf d. Atmung d. Ervthrocvten 1593; v. Cortin 
auf d. Empfindlichk. für — II 240; auf d. Wrkeg 
d. Heilfiebers I1 1058; Einw. auf proteolyt. En- 
zyme 11 1193; s. auch Narkose. 

Purgativa 
s. Arzneimittel- Abführmittel. 
Schlafmittel 
s, Arzneimittel-Hypnotica. 
Sedativa. e 

Beruhig.- u. Schlafmittel (pharmakolog. Über- 
sicht) IT 2084; Herst.: v. Salzen v. Isochinolinen 
11 2092*; v. Ureiden u. Amiden disnbstituierter 
Essigsäuren I 1271*. 

Spasmolytica. 

Herst.: v. Salzen v. Isochinolinen II 2092*; 
v. spasmolyt. wirksamen Alkaminestern 1 750*: 
Oberflächenaktivität u. spasmolyt. Wrkg. 1 104. 

Wurmmittel 
8. Arzneimittel- Anthelmintica. 


Arzneimittel, Spezialitäten 
usw. 


ABC Zahnreinigungs- Zahnreinigungs- u. 
präparate (ABC- Polierpasta, ABC- 
Zahnpasta, ABC- Mundwasser) I 271. 


4571 


\bendbad II 121t 
Abroval 1 749 
Abundin- Bad Kreu 
Hammer 11 1915 
Acetarson 8. Spirocid 
Acetcarbromal Il 3263 
Acetylcarbromal 11 3265 


Acetyleholin s. dort 

Acetylsalieulsdure 5 
dort 

Aciderm stark u 


schwach I 1090 
Acimo s. dort 
Acitophosan 1 748 
Aconitin ceps lruw 

Nr. 705 1 173 
\cteum 12402 
Actinogen s. dort 
Actival II 3408 


Actival cum nitro Il 
3408 
Adalin s. dort. 


Adam II 1580 
Adepdelen II 1580. 
Aderol-Extern 1 1735. 
Adevitan s. Vilamine- 
Vitaminpräparate 
Adexolin s. Vitamine- 
Vitaminpräparate 
Adinola-Mittel II 1579 
Adiposetten 1 2213. 
Adonigen 1 2213. 


Adormin s. dort 
Adrenalin s. dort. 
Aegrosan s, dort 


Aescuferrolstroop met 
mangaan (Aescufer- 
rolsirup mit Mangan) 
II 2843 

Agarol s. dort 

Agesulf 11 1579 

Agesulf decoloratum I 
1579. 

Agipan s. dort 

Ahopal 11 3407 

Aktiv-Moor, Biologi- 
sches Moorbad Il 
1214. 

Alaun s.dort. 

Albertistine-Kompres- 
sen 1 1090. 

Albiehtol s. dort 

Aldiphen s. dort 

Aletemilch 1 2403 


Alete-Nährzucker I 
2212. 

Aleolin-Tabletten u 
1579. 


Allequezon I1 3947 
Alleton 11 3263 
Allipropan-Tabletten 
11 723 
Allochrysin s. dort. 
Alloform s. dort. 
Alloton 1927; TI 3263. 
Allyarsin s. dort. 
Allulpropvnal s. dort. 
Aloin s. dort. 
Aluminiumacetat S 
Essigsäure, Al-Salz. 
Aluminiumacetat-Dis- 
pert 12348. 
A\]veolan-Nerventoni- 
kum 1 927 


2348; 


Alupin 8 dort 
Amidopvrin s. Pyrami- 
d ın 


Amyceen 8. dort 

Amvlenhvdrat 
Cs Hı120 

Amytal s. dort 


Arzneimittel 


\nästhesiı HrOsN 
Analeptiın s. dort 
Anaxvlanseife II 721 


Androcaleion E 11 284: 
Androcalcion H 11 284 
Androfort 11 2542 
Androstina s. Hormone 
Testishormone 
Angelika-Kräuter 
Hustensirup 1 3161. 
Anginorein 11 2975 
Anker-Schwefelbad ll 
215 
Antagrosan 15008 
Antalgein 1 2408 
Antetestin Il 2842 
Anti-Anti II 1016 
Antıcoman dor 
Antieihda 1 2847 
Antileprol s 
Antımosan s 
Antinorgin 11 722 
Antiphlogistine s. dort 
Antipyrin s. dort 
Antol H 22 12403 
Antol-Kristall 1 2403 
Apieosan s, dort 
Apomorphin s. dort 
Apondon 11 1579 
Apotheker Bechers Sal 
bendispergiermittel 
I 928 
Aquasana 11 1915 
Arab. Früchte 11 2842 
Arbuz II 1580 
Arecolin s. dort 
Argidal II 3408 
Argina 1 272 
Argolaval Ss 
Argurol s. dort 
Aristol s. dort 
Aroxan 1 748 
Arsaretin s. dort 
Arsebenyl s. dort 
Arsen-Athensa-Granu- 
lat 11555 
Arsenetten s. dort 
Arsphenamin s. Salvar 
san 
Arteigenes Coli-Antigen 
„Heco‘ 11 3947. 
Arteisrenes Coli-Antigen 
zur innerlichen An 
wendung 11 3947. 
Arteisreenes Hefe-Anti 
gen „„Heco‘ II 3947 
Arteigenes  Hefe-Anti 
gen zur innerlichen 
Anwendung I1 3947 
Arterenol s. dort. 


dort 


Arthren liquidum NH 
3947. 

Asalobon 11 3947 

Asalunal II 3947. 

Aspirin s. Acetylsalieyl 


säure. 
Asthma-Talan II 1579 
Asthma-Tee, Dr. Wege 

ners 11 2087 
Asthmaform 11555 


A. T. 10 s. dort. 

Atehrin - dort 
Athensa-Granulat 1 
555 


Aticum 1 2847 
Atophan s. dort 
Atophanyl 
Atoratrın - 
Atoryl s. dort 
Atropa cps. ” 

Nr. 701 11735 
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Atropin s. 
Aufbautee 
2087. 
Augensalbe des Frauen- 

klosters in Wattwil 1 


dort. 
Müllers 11 


2843. 

Augenwasser nach Dr. 
Romershausen 11 
2843. 

Aurum cps. Truw 
Nr. 722 1 1736. 

Auxilium mediei IH 
2240. 


Avertin s. dort. 
Azo-Cory 11 2240. 
Azo-Haemo 11 2240. 
Azohel 11 2240, 
Azo-Intest 11 2240. 
Azojod 11 2240. 
Azo-Kur F 11 2240. 
Azo-Kur H 11 2240. 
Azovag-Alkohol 11 
2240. 
Azovag-Gycerinll 2240. 
Azovag-Präparate 11 


2240. 
Azovag-Stäbchen 1 
2240. 
Azovag-Tabletten 11 
2240 


Azovag-Wasser II 2240. 


Bacillotex 11 2240. 

Bad Reichenhaller Lat- 
schenkieferbad mit 
Quellsalz d. Edelsole 
11 1214. 

Bade-Silikat 

Bains Radium „,San- 
doz‘‘ „‚Bios‘‘ 1 3162. 

Baldrian-Dispert I 
3408, 

Baldronit 122192. 

Baldronit cum Nitro I 


2213. 


11 2242. 


Balsaminsalbe II 1915. 
Banisterin s. Harmin. 
Barbital s. Veronal. 


Bartital-Natrium S, 
Veronal- Natrium. 
Barbitursäuren s. dort. 
Bariumehlorid s. dort. 

Barkamp-Sauerst off- 
ereme I 2847: 11 555. 

Barkamps Hautspan- 
nung MH 555. 

Bayer 205 s. Germanin 

Bazoton 11 555. 

Beasan s. dort. 

Bechicin 1 2403. 

Belladonal s. dort. 

Belladonna-Neuroflor 1 
2241. 

Bellergal s. dort 

Betamellin 12403. 

Biobon 1 2403. 

Bionatur 1 2403 

Bioplastina [Serono] s. 
Vıtamine-Vitamin D- 
Präparate. 

Bio-Tale I 2848 

Biowohl 1 2847. 


Bismarsen s. dort 
Bismogenol s. dort. 
Bismoterran s. dort. 
Bismoverol s. dort 
Bismutrat s. dort. 
Bismutum cps. Truw 


Nr. 706 1 1735. 
Biratol S dort 
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Blankes Moorpanaffin I 


927. 


Blasen, Nieren- u. Dia- 
betiker-Tee, Dr. We- 
geners 11 2087. 

Blaues Fluid I 24032. 


Bleiessig s. Essigsäure, 
PHIT)-Salz. 
Bleisubacetat s. Essiq- 
säure, Pb(II)-Salz. 
Blepharin 1 25€2. 
Blimal 1 2848. 
Blutreiniegender Ge- 
sundheitstee / 112087. 
Bonimon 11 2241. 
Borgon I 2842. 
Braune Dragees II 2842. 
Brechweinstein s. dort. 
Brocaleit 1 1735. 
Brocanal 1748. 
Brombaldrian-Bad Dr. 
Pinkau 11 1215. 
Bromferron s. dort. 
Bromipin s. dort. 
Brom-Kampier-Kräu- 
terbadesalz, sauer- 
stoffhaltie I1 1215 
Brom-Nervaeit-Herbert 
13161. 
Brom-Sympotenin I 
927. 
Bronmwural s. dort. 
Bronchisan-Granulat 
„Silbe‘ 111915. 
Bronchisansirupl1l 1015 
Brosedan s. dot. 
Brunal s. dort. 
Brust- u. Husten-Tee, 
l’r. Wegeners 112087 
Butellin s. Butyn. 
Butyn s. dort. 


Cachets Dolomo H 555. 
Caleibronat s. dort. 
Caleio-Coramin s. dort. 
'aleium Injeeta 11 1750. 
'alciumgluconat s. Glu- 
consäure, Ca-Salz 
‘almosine 11 2843. 
'ampher s. dort. 
'amphostyl s. dort. 
'antan SS. Vitamine, 
Vitamin C-Präparate 
'antharidin eps. Truw 
Nr. 709 11735. 
Capsifor s. dort. 
Carbo cps. Truw Nr. 707 
1 1735. 
Cardiazol s. dort. 
Cardin s. dort. 
Carnofil Bost 11090 
Carotella 12846. 
Casbis ‚neu‘ s. dort. 
( 
( 
( 
( 
( 
l 


ns 


u m u A 


P 


'atarsan 11 2843. 
‘'efaletten I 748. 
‘efan-Tabletten I 748 
'efasitorien 1748 
'ellosulfan-Fuder 1 748 
‘eph-Pillen 1 271. 
Certosed 11 1580. 
Cha-Ba, Campier-Haut- 
funktiens- u. Massa- 
geöl 11 2087. 
Cha-Ba, Fichtennadel- 
Hautiunktions- u. 
Massagreöl II 2087 
Chamomilla ceps. Trıuw 
Nr. 712 1 1735. 
Chinaemin I1 1579 
Chinäther I 2976 
Chinin Ss. dort 


Chinin-Weil s. dort. 
Chininäthylcarbonat =. 
Euchinin. 
Chininum dehydrockoli- 
um s. dort. 
Chinioicn s. Yafren. 
hiniostovarsol s. dort. 
hinoplasmin s. dort. 
hinosol s. CeH7ON. 
hinosoton s, dort. 
hloralhydrat s.dort. 
hlorangine s. dort. 
hloreton s. dort. 
hlorophyl] cps. 
Nr. 720 1 17386. 
'holagnost s. dort. 
'"holazyl s. dort. 
'holotonon s. dort. 
'hromosmon s. dort. 
inchophen s. Atophan. 
‘inderella-Tee 11 1749, 
2087. 
Cineral 11 2087. 
Circanol s. dort. 
Citopogeen Il 3263. 
Citro-Gold 12403. 
Citrofin-Salz 1 2213. 
( 
( 
( 
( 


( 
( 
C 
C 
( 
( 
( 
( 


Truw 


dis ji Fü Zi Ai, Ai 


‘itrofinal 12213. 
tropepsin Ss. dort. 
'itrosuli 1109. 
‘itrosulf-Ampullen 11 
2240. 
Citrosulf-Tabietten I 
2240. 
Clabin II 1580. 
Clauden s. dort. 
Clauden-Wundverband 
1 2045. 
'oeain 8. dort. 
odein 8. Kodein. 
'oftein Ss. Kaffein. 
‘offeminal compositum 
I1 3796. 
Coffeoeitrin 1748. 
Cotiex 1748. 
Colamin s. CaH7ON. 
Colehicum-Dispert I 
2848. 
'olehipan s. dort. 
‘olerin 12847. 
'‘ollumol s. dort. 
‘olman’s Mustard Oint- 
ment 12045. 
‘ombustinB N 3795. 
omplex-Truw 1 1735. 
‘omposita-Truw I 1735. 
‘ontussan I 748. 
'‘ophenin-Tabletten |] 
9403. 
Coramin s. dort. 
Cormoty]l s. Coramin. 
Corphyllamin s. dort. 
Cortidyn s. Hormone- 
Nebennierenhormone. 
Corvis s. dort. 
Cos 13161; 11 1915 
Creme Costie 12045. 
Cucumarin 1748. 
Cupronat s. dort. 


u un an 


Pe us 


un un An an 


Curcumen 12847: 11 
Vd.), 

Curral s. dort 

Cyan cps. Truw Nr.719 
1 1736. 


Cyeloform s. dort 
Cystobletten 12045. 


Daluwal-Compretten |] 
2403. 
Damox-Lebertra: Il 


1579 


1935. Tu. II. 


Danamin s. dort. 
Danarsin s. dort. 
Darmiol 1 2403. 
Darmstärker Il 2087. 
Darm-Tabletten A 1 
2842. 
Decholin s. Gallensäu- 
ren-Dehydrocholsäure, 
Degalol s. dort. 
Dekatussin (Mixtura 
solvens composita) 1] 
2240. 
Dekrysil s. CTH6OsXN>., 
Delorpulv 11 1749. 
Deriphyllin-Ampullen I 


Deriphyllin oral I 2213. 
Deriphyllin-Supposito- 
rien 1 2213. 
Dermabella-Hautfunk- 
tionsöl 11 2976. 
Dermazym s. dort. 
Dermichthol I 2847. 
Desitin-Honigsalbe 1 
3947. 
Desitin-Installation N 
1750. 
Desitinolan s. dort. 
Detor-Gas 12847. 
Detor-Kakao-Lebertran 
11 2240. 
Detoxin s. dort. 
Dextrose s. Glucose. 
Diahetikeıpulver ıl 
2087. 
Diacedan s. dort. 
Diaderma-Komplex- 
Kräuterbäder IL 1215. 
Diagnostische Tuberku- 
linsalbe nach Küster 
u. Pockels 11 721. 
Dial s. dort. 
Dialon-Paste 1 3008 
Diaturasa 11 2843. 
Dibroluur s. dort. 
Dibrophen s. dort. 
Ditfundol-Salbe I 2212 
Digibaine 1748. 
Digilanid s. dort. 
Digiphylliran s. dort 
Dijodtyresin ‚„‚Ifah‘ I 
3947. 


Dikodid s. dort. 
Dilaudid s. dort. 
Dinarkon s. dort. 


Dinitra s. dort. 
Dinitrenal s. dort. 
Dionin s. dort. 
Diothan s. dort. 
Diphen s. CeHsOs.\ 
12.4-Dinitrophenol) 
Diphtherie-Formol- 
Toxoid ,„S S Dres- 
den‘ 11 1915. 
Diphtherie-Toxin-Anti- 
toxin-Gemisch  nen- 
tral ,„T. A. SS Dres- 
den’ 11 1015. 
Diplosal s. dort. 
Diplosal-Salbe 1117490. 
Dispergens-B 1928. 
Dityrin s. dort. 
Diuretin s. dort. 
Diuretysatum-Bürger I] 
3263. 
Dohyfral-A-Tabletten I 
1897. 
Dolnit, flüssige II 1749 
Dolnit-Salhbe 11 1749 
Dolomo-Tabletten I} 


r4).) 
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Dolorfug-Balsam 12403 


Euekinin s. dort 


Arsenige Saure Ä Hedonal s. dort 
Dolorfug-Kapseln I Eugenozym 11 3408 Salz. Hedovalit forte 11 3705, 
7 2403. Kukodal s. dort 


Dolosin A 12403 
Dolosin G 12403. 


Eumolloin 11 1915 
Eunarcon s. dort 


Frangolin 1 2847 
Frangula-Dispert 2843 


Frauenbad Il 1216 


Heilitten 1 2213 
Heilmittel gegen Ma 
stitis d. Sauen 1 25062 


säu- Dolosin N 12403 Euphyllin s. dort. Frauenpulver Menstrosa Heimabo 1 272 

ure Dolosin O 12403. Eupragin II 1580 1 2847. Helvetin s. dort 
Domin s. dort. Eupresson s. dort. Frauenwohltee Pharma Hepatopson s. dort 

ra Donovan-Lösung s.dort. Eupronerv II 1816. keia 1 2213 Hepatose Il 2976 


Doron 13161. 
Dossalax Abführpillen 


Eusithym 11 1749 
Eusod 12213 


Fuadin s N eoantimo- 


san 


Hepatotal 11 3796 
Herbin-Stodin-Tablet- 


Ns 1 2403. Kusympon I 928 ten 1 3161 
z; Draconal 1 3009. Kutersalbe 1 2562. Gallen-, Leber- u. Hä- Dr. Herings lonikum 
n 1 Dragett. aconit. comp Euthagen s. dort morrhoiden-Tee, Dr mit Kusympon I 928 
Il 3408. Kvipal s. Evipan Wegeners II 2088 Herkules Rheuma-Kin 
213 Drei-Nerv- Würfel I Evipan s. dort Gastro-Lymphon B reibemittel 1271 
ti 1090, 2847. „Eviseo" Misteltropfen 2045. Dr Hermsens Moor- 
Drula-Teintwasser l Il 2240. Genoceurid (Turosin-Ex- extrakt Il 1214 
ık- 927 Excephal-Tabletten l trakt Nr. 6) 11 2240 Heroin s. dort 


Duotal s. dort. 
Dvnambin 1 1597. 


1735. 
Experatol I 2562. 


Germanin s, dort 
Gerona-Spezialitäten 1 


Herzextrakt II 2241 
Heufieber-Antigen ,‚He 


1579. eo" 1 3947 
1 A R Falipsorvl 1 109. Gesanit s. Enzympräpa- Hexamethulentetramin s 
Ebugal Il 2087. Falipsoryl 0. 8. 1109 rate. dort 


Eburheumin I 2088. 
Ebuskleron IH 208>. 
Ebuvitan 11 2088. 


Fangosal-Bad II 1215 
Fehronal s. dort. 
Federwohl 1 2847. 


Gesichtsbad ‚,‚Dr.Wolff‘‘ 
II 2240 


Gicht- u. Rheumasalz 


Hereton : dort 
Hirtasan-Brustmittel I 
2403 


Ecephal-Tabletten I yeleps. Truw Nr. 708 ‚Uresal‘“ 11 721. Hirtasan-Drüsenmittell 
ran 1735. 1 1735 Givofen 11 3263 2403 
Echte Wacholder-Dra- 





eses „‚ltalia‘‘, Hergts 
II 2089. 

Edi 1 2847. 

Edisan Orno 12847. 

J. Eiltelds Pulver gegen 
Blähsucht d. Wieder- 
käuer 11 252. 


Femex-Fußbadepulver 
Il DIN 
Femex-Kräuter-Trop 
fen 11 2088 
Femex-Trinktee II20S8 
Ferfersan s. dort. 
Fichtenextrakte d 


Givonal 11 3263 

Glandunor IH 3408. 

Globichthol Ss d ırt 

Globichthol mit Silber 
1 3008 

Gluecoeord s. dort. 

(lueose Ss. dort 


Hirtasan-Gallenstein 
mittel 1 2403 

Homol s. dort 

Hordenin s. dort 

Hormoklimasan Il 1015 

Hormolantin s Hor- 
mone-Hupophysen- 


‚Io Kreuz-Hammer-G.m Glucostrophin schwach vorderlappenhormone. 
ku- Ekzi fug Il 3407. b. H ; 11 1913. r 1 1735. Hovaletten s. dort 
ter Ekzemyl 11 3795. u. N ni Glucostrophin stark I Humaecet, lithiumhalti- 
r Elektrargol s. dort l ichtenholzextrakt 1735 ires Moorextrakt-Bad 
Sands z 2 Marke ,‚„Z“ 111214 j . ‚ge 5 : 
Elektrol II 208». Fichtennadelbad M (lyeuretten „„SS'' s.dort Biologisches Moorbad 
Elixir 7 11 2543. rn Goebin 1 2403 II 1214 
Emef-Pulver Nr. ? I 22 P ’ Goldtropfen IH 2842. Humaven 153311 
2045. NER ENDEN \ Graritol s. dort Humidon-Abführ-Pillen 
Emetin s. dort. “. „angbein U. WO Gravomit s. dort Il 1749 
1 Eneynorm Ss. Enzum- = 121 n en. Grippetonikum nach Humidon-Hämorrh.- 
präparate-Enzynorm. en ur Zillmann 1 927 Suppositorien 111749 
Endrine 1 1897. 11 101 En DI RER Grumonal II 1580 Humidon-Kräutertee I 
+ Enzynorm s. Enzym- 1214 Guajacolearbonat - 1749 


präparate. 
Ephedra Ma Huang 


Fichtennadelextrakt 
Marke ‚„Sp.F." Nı 
8433 TI1 1214. 


Duotal 
Guttae Thymodrosini I 


Humopin-Bad 
Husten- u 


II 1215 
Asthma 


(Gesundheitstee) 1 e 748 tropfen 11 2843 

2842. Fichtennadelextrakt « Gynergen s. dort Husten-Merzellen I 109 
Ephedrin s. dort „Pino- 1.-G. Bl 1213 Gynichthol s. dort Hustensaft für Kinder 
Ephepirine 1 2848. 1 inad l-Einreibung IH Gvnichthol mit Silber II 2543 
Epherheumine 112343. za). 1 3008 Hydrargyrum et Hepar 
Ephetonal s. dort. Finadol-Fußpflege 1 Gynocaleium M 11 2843 eps. Truw Nr. 7211 
Ephetonin-Hustensait 2240. Gynocaleium P 11 2843. 1 1736. 

\ 1 928. Finadol-Hautöl 11 2240 Hvdrargvrum et Hepar 
5 Epinin s. dort. Finadol-Mückenschutz Hai-We-Dra II 1580 cps. Truw Nr. 72111 
Epithel-Dragees-Bürger II 2240, Haarwuchs-Elixier Dr. 1 1736 
ER II 3263. Flavadin s. dort. Müllers II 2088. Hvdrastin cps. Truw 

Epokan II 3408. Flechten-Silborn II Hälsana 11735 Nr. 715 1 1736 
i- Ergogyn 1 1897. 2242, Haemodan I 3263. Hvdrocerine 1 748 
a Ereotamintartrat Ss Floraminas 1 2847. Haimakainizon II 3947 Hyudronal s. dort 
En (Guynergen. Floriein-Öl II 3948. Haletta-Inhalat II 2240 Hygiena-Präparat« ı 
Erinol 12403. Flüggelin, Kikakana Il Halkan 1200 I 1897 272 
Erinol liquid. 12403 ZUS8. Halodin-Öl I1 1580. Hvpochlorit-Felgra- 
40, Erinol stark 12403. Förenol-Balsam 112240. Halsanol nach Dr. med Spezial II 2241 
Eriodietion Santa (Lun-  Folinerin s. dort. Rocco 11 2240. 
sen-Asthmatee) Hl Follutein s. Hormaone- Hametum-Gadum- Ichthvgerman s®. Kar- 
2342, Hupoph ysenvorder- Salbe 11 1916. wendol 
u Erka-Balsam 1 272. lappenhormone. Harmin s. dort Iehthuol s. dort 
Erugon s. Hormone- Forapin s. dort. Hautnährsalbe nach Ge- Ieoral s. dort 
a Testiskormone. Forapin eum Histamin heimrat Karl von Ikastear 11 1580 
Eschatin s. Hormone- I1 3795. Noorden 1 109. Iletin-Salbe II 3947 
0 Nebennierenhormone. Formokalmin I 927. Hautrein ‚„‚Dr. Wolff‘ Inalgon lort 
Eserin s. Physostigmin Fortamin s. dort. Il 2241 Indicord 1 1735 
w Esmodil s. dort. Fourneau 309 s, Germa- Heckroba (Original Ingeneu 11 224i 
Essigesaure Tonerde s nin. kropf- u. Basedow- Inhepton s. dort 
Essigsäure, Al-Salz Fowlersche Lösung 5 mittel) 1272 Inotyol-Salbe 127 
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Insulin s. dort. 
Ipecaec. eps. Truw Nr. 
04 1173 
Irradex 8. Vitamine- 
Vitaminpräparate. 
Isalon s. dort. 
Iscador A 11 3407. 
Iscador M I 3407. 
Iscador P 11 3407. 
Iscador Q 113407. 
Iscadorpräparate I 
3407. 
Isocain s. Noroeain. 
Isocain-Nephrol s. dort. 
Italienische Pillen HH 
2088. 
Ituran s. 


> 
.«). 


dort. 


Jestrodilan I1 1915. 
Jocapral IH 1749. 
Jod s. dort. 
Jod-Kucalator 12700. 
Jod-Schwefel-Kräuter- 
Badesalz U 1215, 
2USS, 
Jodarsen 
Nr. 705 1 D. 
Jodaseptine I1 2843. 
Jodaseptine mit Salieyl 
11 2842. 


eps. Truw 
| 


r 


Jodbarium ceps. Truw 
Nr. 714 1 1736. 
Joddiplosal s. dort. 


Jodosellan-Salbe 12403. 
Jodsalil 11 3796. 
Jodtetraqnost s. dort. 
Jodtinktur s. dort. 
Jodtropon s. dort. 
Jodumin, Rein-Jod- 
Bad 11 2088. 
Juno 12045. 


K-Ureme 11755 

K-Salbe 11735. 

Kaffein s. dort. 

Kalialaun s. Alaun. 

Kalmia cps. Truw Nr. 
12 1 1735. 

Kalomel s. Quecksilber 
(I)-ehlorid. 
Kampfer-Tafel 
ring IK 1579. 
Karnsche Lösung s. Jod. 

Karıendol s, dort. 
Katadvn-Silber I 2213. 
Kataline I1 2843. 
Katalysin s. Thionin 
Katamenol-Dragees | 
2403 
Kataplasma 
1916. 
Kataplasma Nyland 
„Formabile' 111916. 
Kepharastin-Tabletten 
11 2241 


Sche- 


Nyland I 


Kessoval 12213. 
Ketjie Beling (Strobi- 
lanthes sp.) (Blasen- 
u. Nierentee) II 2342. 
Kinderbad 11 1216. 
Koaqulen s. dort 
kKobona, Kola-Schoko- 
lade IL 1750. 
Kodalein S 11 1579. 
Kode S 
Koemis Koetjing (OT- 
thosiph. Stam.) (Nie- 
ren- u. Blasentee) 1 
2842 
Kohlensäure-Bad 11 
1215 


„ 19 
— 


dort 
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Kollargol dort 
Kräuter-Badepulver St 
Barbara 1 1215. 
Kramin 1 2847. 
Krebsmittel 1 2847. 
Kreolin s. dort. 
Kreuz-Hammer-Fich- 
tennadelbad, Stärke/ 
„mit verstärktem 
Hautreiz‘‘ 11 1214. 
Kryazon s. dort. 
Kruofin s. dort. 
Kukumarin 1 748. 
Kupvynor 1 3408. 
Kurmi-Entiettungs- 
zucker I 2560. 
Kurmi-Reform-Entiet- 
tunes-Kurzucker I 
2847. 
Kynazon H I 1750. 
Kynazon R 1 1750. 
Kynerval 11755. 


L. P. C. Proderma-Seife 
11 1579. 


L. P.C. Provagin II 
1579. 
L. P. C. Provagin-Ta- 


bletten 11 1579. 
L. P. C. Psoriasis-Trop- 
fen 11 1579. 
Lacarnol s. 
Herz- u. 
hormone. 
Lactozym Alfa s. En- 
zympräparate. 
lLäsiolan-Wund- u. 
Heilsalbe I 3947. 
Lävorenin s. Adrenalin. 
Lagunal-Kapseln 11 
2842 


Hormone, 
Kreislauf- 


Lanogen s. dort. 
Laos Langkoe was. 
(Alp. gal. wild) (Milz- 
u. Zuckertee) II 2842. 
Larocain s. dort. 
Larostidin s. dort. 
Laudanon s. dort. 
Laxin-Villen I 1090. 
Lebens-Essenz, Dr. San- 
der’s I1 1915. 
Leber-As-Solvon I1 555. 
Lebergranulat II 3408. 
Lebertran s. dort. 
Lebertran-Livskraft- 
Wundsalbe, chloriert 
11 2241. 
Lebra-Kräuteröl I 272. 
Leci-Perdyn-Pastillen I 
2847. 
Leciminz 1 2403. 
Leciprotin 11 2088. 
Lecithin-Perdynamin I 
2847. 
Leeithine s. dort. 
Leeitrapp 12213. 
Leptormon 1 1735 
Lethan 1749. 
Leukichthol I 


IQ” 
o4i, 


1090, 
SOON 
Lidrosan I 2S48. 
Limosal s. dort. 
Lipositoria 1 927. 
Liquor Aluminii acetici 
S, Essigsäure t!-Salz. 
Lobeliı S. dort. 
l.ohtannin-Badeextrakt 
11 1215. 
Lomarin I 28 
Lubrokal s. do 


.. 


Luermed-Tabletten 
SUUO>S, 

Lugolsche Lösung Ss. 
Jod. 

Luminal s. dort. 

Lungen-Tee, Dr. We- 
geners 11 2088. 

Lutren s. Hormone, Cor- 
pus luteum-Hormone. 

Lurasyl s. dort. 


M.A.P. 11 37986. 

Macks Jos. natürliches 
Reichenhaller Sole- u. 
Latschenkiefer-Badll 
1214. 

Macks Jos. Reichen- 
haller Latschenkieier- 
Badeextrakt ,‚Ma- 
bex‘‘ 11 1214. 

Macleans Peroxide 
Tooth-Paste 1 2562. 

Mafon 1 2847. 

Magenpulver 1 271 

Magganon-Asthmapul- 
ver 1 1897. 

Magnesia usta s. Magne- 
siumoryde: MgO. 

Magnesiumoryd s, dort. 

Mainzer Tropfen I 2404. 

Mallophen s. dort. 


Mardulcan s. dort. 

Marysia, Körper- u. 
Kinderpuder 13161. 

Mattiaein s. dort. 


Maukemittel 1 2562. 
Maydhuwul II 2088. 
Mecholin s.. CsH1903N 
(Acetyl-B-methylcho- 
lin). . 
Mediecinal-Deriein-Öl 1 
30948. 
Medinal s. 
trium. 
Medizinisches Bad IH 
1215. 
Medulka-Frostsalbe I 
2404. 
Mehivi-Kombinations- 
Schlankheitskur I 
2847. 
Menstruationspulver 
Marke Junosa I 2847. 
Menuran (Phylantus 
urinario) (Gicht- u. 
Rheumatce) II 2842. 


Veronal-Na- 


Merbaphen s. Nora- 
surol, 

Mercurochrom s. dort. 

Mereuropurin s. dort. 

Metaphuyllin s. dort. 


Methvlsalievlat s. Sali- 
eylsäure-Methylester. 
Metuvit 11 1015. 
Mevisan-2{ 11 1750 
Mezecalin s. dort. 
Mezgers Lehm I 2562. 
Migräne-Koptfweh-Ta- 
bletten II 2843. 
Mikracin-Tabletten IH 
2843. 
Mikrojodal 1 1090. 
Milehsäure s. dort. 
Mingol-Extra 12404 
Minora-Entfettungskur 
Il 882. 
Minora-Tabletten I 
1897. 
Mintusin 1 748 
Mistol-Essenz I 927 


Mixtura Vonderbeck: 





1935. Iu. II. 


mit grünem 
Il 2241. 
Mixtura Vonderbeck: 
mit rotem Etikett II 
2241. 
Montasol II 2088. 
Moogi IH 3407. 
Moorbad Moorsalz Il 
1215. 
Morgenbad II 1216 
Morphin s. dort. 
Morphium-Scopolamin- 
Ampullen 1271. 
Mothersills Seasick Re- 
medy 11 2974. 


Ftikett 


Motom ‚„‚Stärke 2° U 
2241. 
Motom „Stärke 4‘ 1 
2241. 


Mucidan-Hustentropfen 
1 1586. 

Mucitekt 1 927. 

Müslitzol II 3408. 

Müglitzol zur Fußpflege 
II 3408. 

Müglitzol - Seife (il. 
eeeen Hand- u. Kopf- 
schweiß II 3408. 

Mural-Tabletten 112241. 

Muza-Pulver 11 1579. 


Muza-Tinktur IH 1570 
Muochrysin s. dort. 
Myosalvarsan s. Sulf- 


arsphenamin. 
Myrisma-Salbe II 3947. 
Mvrone 1 2848. 
Myrrhatan 1 2404. 


Naganin Ss. Germanın 
Narisol nach Dr. med 
Rocco IH 2240. 
Nasalgon-Schnupien- 
salbe 11735. 
Natriumechloroseptat . 
dort. 
Nautisan s. dort. 
„Neda'-Haarwasser, 
klinisches I 2404. 
„Neda“-Schlank-Ta- 
bletten 1 2847. 
„Neda‘-Stoffiwechsel- 
Salz 12847. 
Nedacaps 11 2241. 
Nedakolin-Tabletten I 
2847. 
Neiolin-Gletschersalb: 
11 1579. e 
Nembutals. Pentobarbi- 
tal-Natrium. 
Necantimosan s. dort 
Neoarsphenamin s. Neo- 
salvarsan., 
Neoehramisol Ss. 
Neo-Fuadin s. dort. 
Neoiaeol s. dort. 
Neopancarpine I 749 


dort. 


Neo-Salutan 8. dort. 
Neosalvarsan s. dort 
Nec Ay, rapis Ss, dort. 
Neo-Spirol s. dort. 


Neostam Ss. 


dort. 
Neostom 13161. 
Neosvnephrin 8. 
CaH1sOsN. 
Neo-Testit: tal 8, Hor 
mone-Testishormone. 
Neo-Thyreototals. Hor- 
mone-Srhi 


fdrüsen- 


Adrenalin. 





EEE 


Te EEE 








1935. Iu. 1. 


Nerihorm N 721. 
Nerven-Aufbau-Te: 
„Monte Christo II 
2088. 
Nervensalbe Danke!- 
mann 11 2241. 
Nervenspiritus Dankel 
mann Il 2241 
Nervenwasser I 2502, 
3161. 
Nervochin-Kapselı 1 
1916. 
Nervochin-Tabletten 11 
1916. 
Nervocomp forte 1 1000 
Nervogastrol II 2842. 
Neuralin 11 2088. 
Neuramag-Zäpfchen U 
1580. 
Neurobrom 1 2404. 
Neuroflor I1 2241. 
Neuroflor ohne Pr 1 
2241. 


Neuroflor ohne Leei- 
thin 11 2241. 
Neurophillin s. dort. 


Nipabenzyl s. dort. 
Nipagin s. dort 
Nipasol s. dort 
Nirranol s. dort 
Niraphen s. dort. 
Nitrodan s. dort 
Nitroglvcerin-Kapseln 
C.A.F. 1749. 
Noetal s. dort. 
Noetenal s. dort. 
Noctusan 1 2404. 
Normal Neotanvarsan s. 
dort. 
Normosal s. dort. 
Novalgin s. dort. 
Novalein-Chinin 11 
1580. 
Novarsenobenzols. Neo- 
salrarsan. 
Novarsenobenzol 
lon‘‘ s. dort. 
Novarsenol s. dort. 
Novrasurol s. dort. 
Norvocain s. dort. 
Novophullin s. dort. 
Novoprotin s. dort. 
Novosalvarsan s. dort. 
Norvostab s. dort. 
Novurit s. dort. 
Norutor 8. dort. 
Nucleotrat s. dort. 
Nuiol s. dort. 
Numal s. dort. 


„Bil- 


‘ 


Oetinum „Knoll“ s.dort. 

Oectinum-Suppositorien 
11 2075. 

Odisalla Frauenwohltee 
2213, 

Ol. Derieini med. 1 


Olbas «(Allein echtes 
Oleum Basileum) I 


Olei: Zahnpasta 272. 


Oleo-Sanoerysin 8. dort 


Oljefer s. dort 
)mnadin s. dort. 
Opium s. dort. 
Opodeldoe 8 Bank 


polen Ss, dort 


Optochin s. dort 
Optolax 12404 
Optonicum Merck HH 
1749. 
Opuntina (Sirup 
tiae comp.) I 
Orbal 1 2847 
Orgalbroom 11 2844. 
Orgakliman 11 555 
Örganin 1271 
Original-Vitamin-Kur I 
2847 
Orno Schnupfenmittel- 
Detor-Gas 1 2847. 
Orphanal I 197. 
Ortal s. dort. 
Ortizon-Pastillen 1 748; 
Il 3947. 
Osnol s. dort 
Österbergs Tropfen I 
1736. 
Ostrosol-Elektrolyt- 
Dragces 1 2404. 
Ostrosol-Hormon-Dra- 
gces 1 2404. 
Ostrosol-Leeithin- 
Nachtcerem A 312404. 
Ostrosol-Leeithin- 
Nachterem B3 12404. 
Ostrosol-Nachterem A2 
1 2404. 
Östrosol-Nachterem B? 
1 2404. 
Ostrosol-Präparate I 
2404. 
Ostrosol-Schönheitsbad 
1 2404. 
Östrosol-Sonnenschutz- 
u. Bräunungsöll2404. 
Ostrosol-Tagescrem Al 
1 2404. 
Ostrosol-Tagescrem BI 
1 2404. 
ÖOtalgan II 882. 
Oto-Rhinc-lacteol-pan- 
sement 1 2848. 
QOuabain s. dort. 
Ovopoplat 11 2241. 
Oxural-Tabletten I 927 
„Oxykin‘-Tabletten 
DAK 15310. 
Ozoran 11 2088 


Vpun- 
1915 


Padutin s. 
Herz- U. 
hormone. 

Pagenstechers 
Essenz 1 2562. 

Palmicol 1 747. 

Panavulsin II 3947. 

Pancresalets 11 1916. 

Pankreas-Dispert-Salbe 
1 109. 

Pankretotal s. 
präparate. 

Panthesin s. dort. 

Pantocain s. dort. 

Pantocain „.L'* s. dort 


Hormone, 
Kreislauf- 


Augen- 


Pantontabletten s. dort. 


FPantopon s. dort. 
Par-Isalon 1 109. 
Pa Jentosan 11 15 
Paradies-Salbe 1 
Paraffinöl s. dort 
Parafruit 1 740 
Paraldekyd s. dort 
Paraemorfan 
CiırHzıOsN. 
Partieut 11 722 
Paspet s. dort 
Pectangin 1749 


„Phönix“ 


Enıym- 


s, (’ardıa 
entazol 8. dort 
Pentnuchk tie Ss \ 
eleotrat 
Pentobarbital - Natriun 
s,. dort 


Pentose-Nucleotid 
Merck 1 2213. 
Pentyls. Ch N: 

Peptocalmine 1 3161 
Percain s, dort 
Percainal s. dort. 
Perealeit s. dort 
Perdynol 11 3948 
Peremesin s. dort 
Per-joodtheodurae I 
2843 
Permalon gelb II 2241. 
Permalon weiß II 2241. 
Pernaemon s. dort. 
Pernoeton s. dort 
Pernoeton per os |] 
3311 
Peroxaan 11 2843. 
Pertugan-Salbe I 3008. 
Pertussin s. dort. 
Pfarrer Linnebachs Me- 
dizinisches Universal- 
Kräuterbad II 1215. 
Phanodorm s. dort. 
Pharka, Husten-Trop- 
fen 12848. 
Pharmit 11 3408. 
Phenacetin s. dort 
Phenan s. dort. 
Phenobarbital s 
nal. 
Phenyral s. dort 
Phenyraletten 11 722. 
Philonin-Zäpfchen 1748. 
Balkanzwie- 
beltropfen 1 272 
Phosphat cps 
Nr. 717 1 1736. 
Phosvitanon s. dort 
Photodyn > 
Phulliran s, dort 
Phyliosan I 1897. 
Phvnosan-Tabletten I 
2848 


Phusostigmin s. dort 


Lumi- 


Truw 


dort. 


„Pid’, Desinfekt.- u 
Reinig.-Mittel 112088. 
Pilulae contra hvyper- 


tensie Verwey 1 749 
Pilulae Kajolti 1749. 
Piroplasmin-Hautsalbe 


Pituglandols. Hormone- 
Hupophusenhinter- 
lappenhormone. 

Pituigan s. Hormone- 
Hupophysenhinter- 
lappenhormone., 

„Plantiein ölfrei‘ 1 


Pla wii © Inırt 
Pluı lis Jode ] 

I 272 
Pnenı herapan I 749 
Po-Ho-Öl 1 27] 
P l 1 1807 


Arzneimittel 


Ponine 1 2848 

Posta 41 Hän | 
dal-Salbe 1 2404 

Postalan-Hän r} 
ıl-Suppositorien I 
„404 

Procain s. N 1 

Procor 11 2241 

Procythol rt 

Prodom Kur Nı 1 
SE 

Profeeundiı = Yıla 
mine, Vitamin E-Prä 
parate 

Profundol s. dort. 


Progestin 8. Hormone 
Corpus luteum-Hor 
NIONE 

Progravid 11555. 

Progynon DB s. Hor 
mone-Follikelhor 
mone 

Proluton s 
Corpus 


Hormıi ne, 
luteum Hi: r 
Mun« 
Prontosil s. dort. 
Proplasmin Hautsalbe I 
2404. 
Proskleran 11 3700 
Prostigmin s. dort 
Protargol s. dort 
Proviron «= Hormone+ 
Testiskormone 
Prorocal N dort 
Provulna 1 109 
Psicain-Neu s. dort 
Psorimed 1927 
„Pudan‘-Körper- 
Fußpuder 1 3008 


Püder ‚‚Santiago' 
(kKompaktpuder) I 


le 
Puerperalfieber-Serum I 

3008 
Pullorin s. dort 
Pulsatin I 2848 
Puraeton „E 
Purcavit 1 927 
Purovagin 11 2975 
Pvosolva 1 109 
Pyramiden = dort 
Pyrasulf s. dort 
P yrethrum dort 


1 747 


Quadronal-Zäpfehen 11 
1579 

Quecksilberoxvevar id 
8 ( yanwasserstof 
bas, HotII-Salz. 

Quell-Biosanin 1 3102 

Quick mit Leeithin Il 
Zu 

OQuotientin 13009. 





Ir t 

R 237b lort 

Radio-} N 
kissei 2 

Radiopiı medizinal Il 
101: 

Radiopir rieinal I 
101 

Radium-Ner 11 208#> 

Ra S tofferen 
YMA4> 

Rastalin 

Rertecapaste ]1 29 

Rertidor rt 

Redurt t 








Arzneimittel 


Reflexan s. Hormone, 


Herz- u. Kreislauf- 
hormone. 
Regenerationssalz ‚‚Ra- 
dium das Leben‘ I 
3313 


Regermoon 8. Hor- 
mone, Corpus luteum- 
Hormone. 

Reichelit-Hustentee I 
2213. 

Reichelit-Hustentrop- 
fen 1 2213. 

teininetten-Früchte- 
happen HH 1915. 

wejuven-Hormonex- 
trakt 11 555. 

Rejuven-Oototals. Hor- 
mone-Follikelhor- 
INONP, 

Rejuven-Testitotal S, 
Hormone-T'estishor- 
INONP, 

Requietan-Tabletten 1 
22. 

Revival s. dort. 

Rhalo-Pillen II 1749. 

Rheolax 12404. 

Rheumabad II 1216. 

Rheuma formical 1 1897. 

Rheumatismus-Ge- 
heimmittel 1 271. 

Rheumatismus- u. 
Gicht-Tee Dr. Wege- 
ners II 2088. 

BKheumavertan I 2212. 

Rheumex 1 1735. 

Rheumex flüssig II 555. 

Rheumitren flüssig I 
3408, 

Rheumosnal I 1897. 

Rheupharm 11 3948. 

Rheupharm-Tabletten 
I1 3048. 

Rheusyvth I 1897. 

Rhodarsan s. dort. 

Rhyvthmoton „U u 
8'778. 37986. 

khythmotonpräparate 
li 3796. 

Rieifruit 1271. 

Rindenextrakt d. 
A.-G.11 1213. 

Risulform 1927. 

dort. 

Rivasan-kKräuterex- 
trakt I 272. 

„Roba' Bad Reichen- 
haller Latschenkiefer- 
bad 11 1214. 

„Roba' bad Reichen- 
haller Latschenkiefer- 
Badeextrakt I 1214. 

Roba-Salz 12404. 

Robosan-Tabletten I 
2843. 

Röntgenit-Medprodukt 
I1 3048 

togerma 11 2543 

Rorbasan-Fluid I 1090. 

Rorbasanpulver I 1090 

Rotalin 1 2548 

wotussin 11 1916. 

rwufebran-Ampullen 


Pino- 


Rivanol s. 


ı+> 
Rufebran-Injektion 
NT. 1 1 748. 
Rufebran-Injektion 
Nr. 2 1 748 


4576 


Rufebran-Injektion 
Nr.3 1748. 
Rufebran-Injektion 
Nr. 4 1748. 
Rufebran-Injektion 
Nr. 5 1 748. 
Rufebran-Injektion 
Nr. 6 1748. 
Rufebran-Injektion 
Nr. 7 1748. 
Rufebran-Injektion 
Nr. 8 1748. 
Rugoplast I 2214. 
Rugosan-Konzentrat | 
2214. 
Rugosan-Konzentrat 
mit Codein 1 2214. 
Rutanol Nr. 20 I1 2241 
Rntanol-Basenkomposi- 
tion I1 2241. 
tutanol-Hautereme 
„K‘“ 112241. 
Rutanol-Hustenpulveı 
11 2241. 
Rynarzol-Nervennah- 
rung 12404. 


Salene s. dort. 


Salhumin (Salieyl-Moor- 


extrakt-Bad) 127 
Salievyl eps. Truw Nr. 
713 1 1736. 
Salieylsäure s. dort. 
Salieylsäurebad mit 
Fichten- u. Moor- 
extrakt Marke ‚‚Rheu- 
mazgutt‘“ 11 1215. 


Salipyrin s. dort. 

Salmar-Ampullen I 
3408, 

Salmar-Tabletten 11 
3408, 

Sualol s. dort. 

Saltrat Rodell TI 2088. 

Salvarsan s. dort. 

Salyrgan s. dort 


Salzschlirfa Kdelfranz- 
branntwein I 2404 
Salzschlirfa Nervenstär- 

ker I 2404. 
Salzschlirfer Entiet- 
tungspillen 1 2404. 
Salzschlirter Pillen I 
2404, 
Sanalepsi 
3947. 

Sanapeet IH 1580. 

Sanapural 1 3009. 

Sanapural-Tabletten 
3009, 

Sangostop Ss. dort. 

„Sankt Agatha‘, Uni- 
versal-Heilsalbı I 


2562. 


‚Russi‘‘“ I 


— 


Sanosin I 1897. 
Sanostol 11 3947 
Sanotrapp-Kopfweh- 
Kapseln 12213. 
Sanotrapp-Kräuter- 
extrakt 12213 
Sanovin 1 2404. 
Santonin eps. 
Nr. 718 1 1736. 
Santoninsäure S 


Truw 


dort. 
Sapewa-Heilelixier I 
2241 


Sariüdon S, dort. 
Schachtox s. dort 
Scheidenpulver medi- 


septol 1 2848 


Schlaf- u. Nerven-Tee 
Dr. Wegeners II 2089. 

Schlaf-Tabletten IH 
2842. 

Schlankheits-, Früh- 
stücks- u. Abendbrot- 
Tee Dr. Wegeners 11 
2089. 

Schwefel-Dermazym I 
109. 

Schwefelöl 
109, 

Scillaren s. dort. 

Seilloral s. dort. 

Scottin s.  YVitamine- 
Vitaminpräparate. 

Scottin-Flüssigkeit 11 
1581. 

Scottin-Pillen II 1581. 

Scottol-Tier- Emulsion 
II 3407. 

Seeurodorm 1 109. 

Sediletten IH 1579. 

Sedobrol s. dort. 

Sedormid s. dort. 

Sedospasmol 1 2214. 

Sedozym 1 1897. 

Sensibamin s. dort. 

Septicemine 11 2844. 

Sicherol HI 1915. 

Sieid I 1090. 

Silborn-Einreibung IH 
2242, 

Silicetta I 1090. 

Sulikat flüssig II 2242. 

Silikat-Flechtensalbe I 
2404. 

Silikat - Hautsalbe I 
2405; 11 2242. 

Silikat-Kieselsäure- 
Fichtennadelbad I 
2405. 

Silikat-Milchpuder I 
2405; 11 2242. 

Silikat ‚,Silborn“ I 
2241. 

Silikat-Tabletten12405 
II 2242. 

Siliquid s. dort. 

Silsulfursalbe I 1749. 

Simanit s. dort. 

Simaton-Tabletten 11 
2242. 

Sirop Anti-Bronchite 
Ica I 271. 

Sisana-Hormonpräpa- 
rat 1 272. 

Sisana-Produkte 1 

Sistador 12405 

Softol 12848. 

Solganal s. dort. 

Solganal B s. dort. 

Solueampher s. dort. 

Solusalvarsan s. dort 

Solvarsin s. dort. 

Solvochin-Calcium I 
2213. 

Somnabletten s. dort 

Somnaceetin s.dort. 

Somnifen s, dort. 

Soraman I 2545 

Soxolade 1 927. 

Spasmolyt-Kapselu l 
2405. 

Spasmosedin 1749. 

Spirarsyl s. dort. 

Spirobismol s. dort. 

Spiroeid Ss. dort. 

dort. 

Spongia cps. Truw Nr 
716 117386. 


„Blaes‘‘ 1 


9.) 
-i- 


Spirosal 5. 
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Stabal s. d« rt. 


Stannobletten I 2045, 

Steegenal I 2405; U 
1750. 

Steegenal A 12405. 

Steegenal B 1 2405. 

Steegenal H I 2405; II 
1750. 

SteegenalM 12405; 
1750. 


Steegenal N 1 2405, 
Steegenal S 12405. 


Steegenal T 12405; I 
1750. 
Steereonal-Bad II 1750 
Steinhäger Flechten- 
Creme IH 2242, 
Steinhäger Kräuter-Te: 
11 2242. 
Steinhäger 
2242. 
Stibilase s. dort. 
Stibosan s. dort. 
Stomachetten Zyma Il 
3263. 
Stomagnost s. dort. 
Stovain s. dort. 
Stovarsol s. Spirocid. 
Streptozon s. Prontosil, 
Stronchin s. dort. 
Stroopal 1 2562. 
Strophadenyl I 
Strophanthin s. dort. 
Styptoplast 12045. 
Styracol s. dort. 
Styryl 245 s. dort. 
Suetrite II 1916. 
Sufrogel s. dort. 
Sukretten 1749. 
Sulfarsphenamin s. dort. 
Sulfigen 1 3008. 
„Sulfokarnstoff‘* s. dort. 
Sup-Bellan eomp.-Sup- 
positorien 11 2242. 
Sup-Bellan comp.-Zäpf- 
chen Il 2242. 
Sup-Emulsions-Zäpf- 
chen Il 2242. 
Superol s. CoHTON. 
Surparil s. dort. 
Symbiose-Serum, 
tach 11 3407 
Sympatol s. CeH1302N. 
Sympotonin 1928. 
Synephrin s. (ol/lıs02N, 
Synthalin 8. dort. 
dort. 


Pilaster I 


3 UN, 


Iov0- 


Syntropan Ss. 


Tachalgan-Tabletten | 
1094), 
Taenialax 11 555. 
Taesch-Nasol-Schnup- 
fenmittel 1 2214 
Taesch-Nasol-Schnup- 
tensalbe 1 2214. 
Tampovagan regenera- 
tiv I1 1749. 
Targesin s. dort. 
Targesin-Ovula 11 2975 
Targophagin s. dort 
Tectodyn 11 3796. 
Telepathin s. Harmı 
lemoe Lawak I 551 
2842. 
Tempidorm I 3948. 
Testipoplat 11 2241. 
letraenost s. Jodtetra- 


ınost. 
Theohromin Ss, dort 
Theopkhyllin s. dort 


Thephyldin s. dort. 








ma Il 


ocid, 
ıntosil. 


. dort. 
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Thivecol s. dort. 
[hiosanol ‚„‚Burow‘ 11 
2242. 
Thorotrast s. dort. 
Thuja cps. Truw Nr.710 
1 1735. 
Thylial-Pillen I 2405. 
Thymobronchin I 2045. 
Thymodronal I 2848. 
Thypriman II 3947. 
[hyreototal s. Mor- 
mone-Schilddrüsen- 
hormone. 
Tin-Merzetten II 2242. 
Tisane merveilleuse du 
Bon Cure d’Ars 1 272. 
Titretta analgica-Sup- 
positorien mit Bella- 
donna 1 2045. 
Töpfers gelbe Salbe I 
3U08. 
Tofamid-Tabletten l 
927. 
Togal 11 2343. 
Toilette-Müglitzol zur 
Körperpflege IH 3408. 
Yolutrapp-Hustenbon- 
bons I 2213. 
Tolysin s. dort. 


Tonieum Gerhardt I 
2405. 
Tonicum Katwijk Il 
2843. 


Tonieum Noury IH 2343. 
lonieum Roche I 3444 
II 1060. 
Tonocard s. dort. 
Toxursan 1 1735. 
[ranquillitumdragees1l 
3408. 
Traubenzucker s. (lu- 
co8®e, 
Trepol s. dort. 
Treupel-Suppositorien 1} 
2213. 
Trikranolin 1 109. 
Trioform-Goldsiegel 1 
2242, 
Trioform-Rotsiegel 1 
2242. 
Trioform-Standarid 1l 
2242. 
[ruw-Präparate I 1755. 
Trypaflavin s. dort. 
Trypanblau s. dort. 
Tryparsamid s. dort. 
Trystibin s. dort. 
!schi-ri-Bing (Flecken- 
wasser) 1 271 
lulangan 1 749. 
lurosin-Wundfluid 1 
2242. 
Tussaval s. dort. 
lussedat-Tropfen 11 
1550. 
Fussipoplat 11 2242. 
Fussipoplat-Pastillen I 
2242. 
Tutoeain s. dort. 
Tuyramin 5, dort. 


U.H.-Puder 1748. 
U-V-Hautöl 12847. 
U-V-Nasenöl I 28406 
Unden s. Hormone-Fol- 
likelhormone. 
Unguentolan s. dort 
Unguentum Froneo I 
0927. 
Ungt. Jufro 1 927. 
Universal-Heilsalbe St 
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Jacohs-Balsam Nc- 
da‘' 1 28348. 
niversalsalbe I 2562 
'ranyl ceps. Truw Nr. 
723 1 1736. 
"rea-Stibamin s,. dort. 
rinin 11 2844. 
roselectan B s. dort. 
Jrotropin 8. Heramı- 
thylentetramin. 

jrtica cps. Truw Nr. 
702 11735. 

terin- Antrophore | 
2405 

"terotonon 8: Hormone 
(Hormone verschiede- 
ner Natur). 

Uvagen 11 722 


— ui u u An zu u 


_— 


_ 


Vaccine Dr. Aman I 
3008; II 37986. 
Vayo s. dort. 
Valdispert 11 3408. 
Valeroform s. dort. 
Valibo, Sommerspros- 
senereme, verstärkte 
Qualität 1 3162. 
Validol s. dort. 
Valocordin s. dort 
Valvanol s. dort. 
Valvor-Creme 1749. 
Vambi Il 2089. 
Vasano s. Jort. 
Vaxza 1 2848. 
Veno-Mitshekten stark 
I 3008. 
Ventropharm 11 3043 
Veramon s. dort. 
Verasulf s. dort. 
l'eratrin s. dort. 
Vermitrapp-Supposito- 
rien 1 2213. 
Verodigen s. dort. 
Veronal s. dort. 
Veronal- Natrium S, 
dort. 
Viatol s. Vitamine-YVita- 
minpräparate. 
Vinethane s. Vinethen. 
Vinethen s. dort. 
Vinocoet I 1580. 
Vinoeoet Antieystiti 
eum 11 1580. 
Vinoeoct Antidiabeti- 
cum 11 1580, 
Vinocoet  Antiseleroti- 
eum 11 1580. 
Vinocoet Cardiacum 11 
1580, z 
Vinocoect 
II 1580. 
Vinocoet  Diureticum 
veg. 11 1580. 
Vinoeoect Lactagogum 
II 1580. 
Vinocoet Nephrieum N 
1580, 
\inococt 
150). 
Vinoeoet Phthisieum N 
1580. 
Vinocoet Spasmolyti 
eum 11 1580. 
Uterinum 1 


Choleretieum 


Pectorans N 


\inococt 
1580. 
Viode 11 2080 
Vjiosterol = Vıtan 
Vitamin D-Präpa- 
rate 
Vjosulfal-Präparate 1 


uf 
+), 


Virapin 11 722 


\Viscophvil I 10% 2242 


Asbest 


Westfalia Mg-Perhvd I 


Vitaris Il 20890 Wilmulsion IH 208% 

Vitatonin s. dort Wismut-Diasporal 

Voluntal s. dort dort 
Wolarin-Tabletten I 


Waldflora 71 11 2089 2405 


Wasserstoffsupero.ryd 
dort. 

Wegener-Heil I 2089 

Weiche Wiener Eisen- 
pillen I 2405 


Wundsalbe Dankel 
mann 11 2242 

Wurmmittel 1 2562. 

Wurmpille 12562 


Wellin extra (Wella \ylodont s. dort. 
Dauerwellenwasser) I 
272. Yatren s, dort 


Werthin-Husten-Bon- 
bons 11 2242. 

Werthin ‚Dr. Werth‘ 
11 2242. 


Yatrobar s. dort 


Zephirol N dort 
Ziphasol 11 1579 


Arzneipflanzen, Aufgaben d. Chemie beim Anbau 


II 3675; phytochem. Notizen II 3129; Erfahrr. mit 
d. Anbau v. einheim. im Sommer 1934 (Wert 
stoffbest.) IH 1747; gegenwärt. Stand d. Anbaus 
u.d. Verarbeit.d. Flacourtiaceen IH 2696; Zucht v, 
Pflanzen für medizin. Zwecke (verbesserte Quali 
täten) 11 3149*; Geh.-Schwankk. während 4 
Vegetat.-Zeit IL 1212; Vergifit.-Möglichkk. bei An- 
bau, Sammeln u. Verarbeit. v. einheim Iıalı 
Bewert. v, einheim. 11 3677. 

Spezielle s. unter Drogen. 

Bibl.: Krankheiten u. Schädlinge d. wich 
tigsten 1[3976]); Heim. Heil- u. Gewür; 
pflanzen, ihr Anbau u. ihre Verwend. 11 [s5] 
Le piante medieinali ed aromatiche che erescono 
spontance mella provincia di Siena 1 [3164]: = 
auch Alkaloide, Arzneimittel; Drogen, Extrakt: 
Pflanzen. 


Asa foetida s. Harze-Naturhar:e. 
Asbest, Übersicht 1 769. 2064; 


Ursprung, Vork., 
Zus. d. Mineralien (Chrysotil, Crocidolit, Anto- 
phylit, Amosit, Actinolit) 1 3029: Vork., Ge 


winn. u. Verarbeit. 11 574, 1763; Entw. d. -In 
dustrie I 1436; u. seine Verarbeit. 1770; Ki 
u. Anwendd. I 2064; u. einheim. Rohstoffe I 


769. 

Chem. Zus. v. hochwert 1 30298; therm 
Entwässer. u. Zers. 1 1815; Einfl. als Katalysator 
träger auf d. katalyt. Eigg. v. V2Os II 2922; Ui 
sachen d. Korros. an Heizkissendrähten I1 41!) 

Natur d. Asbestosiskörperchen HH 1746 

Herst. v. akt. SiO2 aus natürl. Silicaten (Chrı 
sotil-—) 13325*®. 

Vergl. d. Wärmeleitfähigk. mit d. v. Tier 
Pfilanzenfasern 11635; Verbesser. d. Wärmeisolat 
Fähigk. u. Feuerfestigk. 1 2715*; Herst. einer auı- 

u. bas. MgUOs bestehenden Isoliermasse 12066* 

Imprägnieren mit Kautschukdisperss 1 
3864*: Herst. v. Bremsbelag: aus Kautschnl 
misch., Bakelit u II 2607*; aus u, feinen 
Metallfäden, imprägniert mit Bitumen u. Kaut 
schukmisch. 11 2607*; Herst. v. Reib-MM. füı 
Bremsen u. Kupplungen aus Kautschuk mit T 
Phenolformaldehydharzen Il 2607*®; mit Bakı 
lit getränkt bzw. bestäubt (Herst. v. Bremsbelag) 


11 1113*; Imprägnieren: v. -Gewebehband mit 
harzart. Kondensat.-Prodd. (Herst. v. Brem 
körpern) II 1113*; v. Grundkörper aus -Fa- 


sern mit oxydierbarem Bindemittel (Herst. ı 
teib.-Körpern) II 1113*: Herst.: v. Brems- odeı 
teib.-Körpern aus losem tesinotannolharz, 
Spiritus, Cycelohexanon u. CH2O-Lsg. 11 2607* 
v. Reib.-Körpern aus -Fäden mit Zn-Draht 
seele 12754*; Reib.-Körper aus gewebtem oder 
verfilztem mit hochschmelzendem Bitumen 
oder synthet. Harz als Bindemittel 1 2754*; Ver 
bessern v. Reib.-Körpern aus mit trocknend: 
Ölen getränkten u. gehärteten -Grundkörpern 
Il 2607* Kunststoffe aus Pflanzenfasern. 
Sägespänen, Celluloid I1 1808*; Herst. v, fest: 
homogenen MM. aus Pflanzen- -Fasern u 
Celluloid IE 1807*: abwaschbare, unverhre 
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Asbest 4578 


Spielkarte aus Roheelluloid u II 1807*; Herst 
v: -Papier 1 3366*; v. Papier u. Pappe au 
l"asermaterial, Holzschlitf u. a. (z. B. -Fasern) 
1 3366*., 

-Zement u. seine Verwend. im Bergbau Il 
3691; -Zementkörper mit einer mit einer Faser- 
umhüll. versehenen Drahteinlage II 3693*. 

Verwend. v. -Faser zur Saftreinig. in d 
Zuckerindustrie Il 2143. 


Best. d. Baumwolle in Gemischen mit 11 
IE Ied 
dd 
Bibl.: Probleme d. Gewinn. u. Verwend. v. 
1[1105]; Handbuch d. Kautschuk-Industrie, 


kautschukähnl. Stoffe verarbeitenden Industrie- 
zweige u. -Industrie I1 [135]; Elektroisolierende 
-Materialien [russ.] 1[2572]; s. auch Askarit. 


Ascaridol, Konst., Best. 13609; anthelmint. Wirk- 


samk. 12044; 
säuren J1 2403*. 


-Lsgg. in Derivv. höherer Fett- 


Asche, Bind. d. anorgan. Bestandteile u. d. wahre 


Ascorbinsäure s. 


Aschegeh. in Kohlen I 3497; Aktivier. v. Schiefer- 
asche durch Behandeln mit. W.-Dampf bei hohen 
Tempp. oder durch Brennen mit Kalk 139876; 
Verwend. v. Flugasche: als Rohmaterial d. Ro- 
stoneverf. II 3424; als Adsorbens bei d. Raffinat. 
in d. Rübenzuckerindustrie IH 2748; im Straßen- 
bau u. ind. Bausteinindustrie I 2625; Düngewert 
d. westfäl. Steinkohlenasche 1 3587. 
Schmelzverh. v. Kohlenasche 14012; Er- 
weich.-Temp. v. Kohlenasche (Bezieh. zur Zus.) 
1 3077; Best. d. Schmelzverh. v. Brennstoffasche 
11 3735: (Mikropyrometer) 1 3083; elektr. Schnell- 
best.-App. mit Kontaktgleichrichter I 1093; Best.: 
in Kohle u. Koks 12754; (neue Schnellmeth.) 
13083; im Koks (schnelle Meth.) 13083; (Vor- 
bereit. d. Kokses zur Analyse) I 2756; gleichzeit. 
Best. d. Asche- u. S-Geh. in d. Kohle II 2000; 
(Schnellmeth.) I 2318; Ursachen d. Diiferenzen 
zwischen d. Aschengeh. d. Kohlengemische u. d. 
entsprechenden Kokse 1 2756; Fallgeschwindigk.- 
Analyse v. Flugasche I 132 
Vitamine-Vitamin C. 


Ascorbinsäureoxydase s. Enzyme-Oxydasen. 


Askarit zur 


CO2-Absorpt. in d. 
analyse I 2417. 


Mikroelementar- 


Asordin als Reinig.-Mittel in chem. Waschanstalten 


1 1143. 


!-Asparagin (yewöhni. Asparagin), Vork. in d. To- 


matenpflanze 1912; Lsg.-, Verdünn.- u. spezif. 
Wärmen 11 206; Löslichk. des Monohydrates in 
W., D. d. Lsgg. bei 25° u. d. berechneten Lsg.- 
Wärmen vw. Partial-Molvolumina II 838: Photo- 
Ivse im Sonnenlicht 1219; Vergl. d. photochem 
Veränderr. v. l-Asparaginsäure, u. Glyeyl- 
gelyein durch Röntgenstrahlen u. UV-Licht 
Il 203; Einw.: v. H202 (Abspalt. v. NHa) II 611; 
v. HNO2 (Rk.-Geschwindigk.) I 2514; Umsetz. 


mit Nieotin I1 698: mikrobiol. Zers. im Boden 
(analyt. Verwend.) 13834; Zers. durch Rhizo- 


sphären v. Pflanzen 1 3834; Aktivier. als H-Dona- 
tor u. -Acceptor durch Typhusbakterien I 2198: 
alkoh. Gär. II 1387; als stimulierende Subst 
bei d. Bldg. v. Butylalkohol durch Bakterien 
11 2386, Einfl.!: d. pp auf d. Hefewachstum in 
synthet., enthaltender Nährfl. 12274: auf d 
Diastasewrkg. v. Heien 13860: auf d. Wrkg. di 
Amylase aus Cholammalz 12195; auf d. Oxal- 
säurebldg. im tier. Organismus (Oxalsäurespiegel 
dd. Blutes) 13947. 

Identifizier. geringer -Mengen durch d. 
Klementaranalyse 13821: Best. d. Amid-N in 
pflanzl. Geweben I 3270; Wrkg. auf d. Red.-Ver- 
mögen v. Lävulose (bei d, Best. nach Nijns) IT 2853 

)-Asparaginsäure (sewönnl. Asparaginsäure, Ami- 
nobernsteinsäure), konfigurat. Bezieh. zu /(- 

Norleuein 11 1865; Bind. im Eiweißmol. (neue 
Ergebnisse) 1 734: Geh. d. Eiweißstoffe v. hoch 


wert. Nahr.-Mitteln (Neubest. d. Zus. d. Hühneı 
eiweißes u. -eigelbs u. d. Kuhmilch) I 396: Ab 
hängisek. ıl. Änder. d. freien Energie beim Lösen 
v. «dt. Temp. H 206: Photolvse im Sonnenlicht 


Asparaginsäureanhydrid =. 
Aspergillus s. 
Asphalt, Funde bei Ausgrabb. in Mesopotamieı 
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1 219; Vergl. d. photochem. Veränderr. 
!-Asparagin u. Glyevlglyein durch Köntge: 
strahlen u. UV-Licht 11203; hydrolyt. Spalt 
durch Tierkohle 1 226; Verh. in d. Kalischmelz: 
(Best. d. N) 13320; Umsetz. mit Nicotin I 69 
Zers. durch Rhizosphären v. Pflanzen I 3834 
Aktivier. d. Na-Salzes als H-Donator u. -Accept 
durch Typhusbakterien I 2198; stimulierend 
Wrkg. auf d. Bldg. v. Butylalkohol durch Bak 
terien 11 2386; Einfl.: auf d. Wrkg. d. Stärk 
spaltenden Enzyme aus Cholammalz 1 2194; aı 
d. Oxalsäurebldg. im tier. Organismus (Oxalsäur: 
spiegel d. Blutes) I 3947; Verwend. zur Verhinde: 
d. Harzbläg. in Spaltbznn. I 1486*, 
(Juantitat. Fäll. als Ca-Salz 12829; Best. iı 
Zuckeriabriksäften mit bes. Berücksichtig. d. u 
bestimmbaren Verluste bei d. Diffus. I 2144. 


Diäthylester, Diazotier. (Rk.-Geschwindigk 
I1 2514; Rk.: mit Dicarbobenzoxy-/I-Iysylazid 
1254; mit O-Acetyl-N-carbobenzoxy-/-tyrosyl- 


chlorid 1 253. 
UsH1mO6eN?. 
Pilze. 


1846; Asphalt u. verwandte 
(in U. S. A.) 1 2756. 

Physikalische Eigenschaften, rheolog. Kigg 
(Temp.-Einfl.) 1654; (Bezieh. zwischen Viscos 
tät u. Eindringprobe) 13876; Penetrat. u. Vis 
cosität (Einfl. längerer Erhitz.) 13082; plast 
Eigg. 11 3184. 

Naturasphalte, wichtigste 
Amerika u. a. Ländern II 634; 
mifizier. 1339; Vork. v. Porphyrin in Asphalt 
11 359; Anreicher. v. -halt. Gestein II 3187* 

Kunstasphalte, Gewinn. u. Herst. v. Erdül 
asphalt II 1292; Herst.: aus deutschen Erdöldest 
hückständen (Schmierölextrakt. v. Dest.-Rück 
ständen mit Hilte v. Amylalkohol) I 633; nach 
d. Gard Aldridgeverf. 11 466; Herst., Verpacken 
u. Verschiffen v. geblasenem Asphalt II 460 
1292, 3877; Zus. v. Nienhagener Asphalt II 3616 

Herst.: aus Erdölrückständen 12758* ; 112614*, 
3339*; (plast. Prodd.) I1 1812*; aus Spaltrück- 
ständen v. Ölen II 3339*; durch Blasen v. Ölen 
II 956*; durch Oxydier. v. naphthen. Rohöl 
11 3187*; durch Blasen v. Asphaltöl o. dgl. mit 
Luft 1 3748*; aus Petroleumölen durch Einblasen 
v. Luft 11 469*; durch Blasen v. Petroleumrück- 
ständen mit capillarfein verteilter Luft 1 374»* 
(durch Oxvdat. eines Gemisches d. beim Crackeı 
v. KW-stoffölen anfallenden unverdampiten 
Rückstände u. neutralem Teer 11 2614*; durel 
Oxydat. in d. Dampfphase mittels O2 oder Luft 
11 3736*; Gewinn. v. reinem Asphalt neben organ 
Säuren aus seifenhalt. Petroleumrückständer 
durch Mischen mit W. unter Überdruck IH 4013* 
Trenn. v. Erdölasphalt durch fraktioniertes Lösen 
II 3616; Herst. durch Herauslösen d. anhaitendeı 
Öle unter Druck mit Lösungsmm., wie Gasolin 
Naphtha, Propan, Butan usw. 11 2321*. 

Herst. u. Verbesser. 11 2321*; Zerkleinern 
11 4013*: Herst. v. granuliertem Asphalt dureh 
Vermischen entweder in Pulverform oder gr- 


Bitumina I 1804 


Naturvorkk 
Verwitter. u. Hı 


schmolzen mit einer Schutzmasse aus gefälltem 
CaCOs3 u. d. Ca-Salz d. Pektinsäure 1 374>* 
Erzeug. v. fein vermahlenen Pulvern II 1645* 


Erziel. möglichst dichter (hohlraumarmer) 4 
mische 11 161: Verhinder. d. Oxydat. durch Zu- 
satz v. 0, 1—5° Holzteer 11 2321*. 
Emulsionen u. Dispersionen, Herst.: v. Emuls: 
1 3748*: (in Ggw. geringer Mengen v. Alkalihydr- 
oxyd oder -silicat mit Tanninsäure) 11 2321* 
(mitt. einer kleinen Menge Seife in W.) II 3880* 
v. wss. Disperss. 11158*: (mit Stearinpech 
2300*: (Emulgator: mit W. angemachte Past: 
aus Viscose) IE 1411*: v. Lsgg. durch Auflöseı 
d. Naturasphaltes in Paraffin-KW-stoffen mit 
Zusatz v. Aceton, Acetophenon, CUycloheyano! 
u. a. 11 2164* 
Verarbeitung u. Verwendung, 


verschied 
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dustrielle Verwend. (Überblick) 1 3083; Überblick 2686]; Lo stato attuale delle teorie sulla t 
Itger über Eigg. u. Verwend.-Möglichkk. 1505; Ver- sintesi chlorofilliana II [1566]; s. auch Mikroben- 
Spalt wend.: v. Chemoasphalt (mit Hilfe v. anorgan. Bodenbakterien Pflanzen- Pflanzenstoffiwechsel 
‚melz: oder organ. Chemikalien gewonnenen Bitumen- Püze; Stoffwechsel 
I 69 sorten aus Erdöl bzw. Teer) 11 3184; als Leder- Assoziation, alle. Theorie 13377 Entropie 
3834 u. Gummiersatz (Rückblick u. Ausblick) 1 2756 absolute Geschwindigk. v. chem. Rkk.; st 
'eptor Verarbeit. v. Prodd. aus Santa-Mariaöl 11 310; Faktor v. bimol I 2153; Diskontinuitäten 
rend Verwend. im Straßenbau s. Straßenbaustoffe. d. Energie u. spezif. Wärme (Umwandl. eineı 
Bak Verkok. v. Goudron in Kokskohlenöfen 11 Subst. v. einer Struktur in eine andere als 
itärk 3181; Verwert. d. Säureteers durch elektr. Heizen Prozeß) 1 2751; Misch.-, Verdampf.-Wärme u 
t: au u. Gewinn. v. Koks aus d. organ. Rückständen 1 2652; — im gasförm. u. fl. Zustand beim Kp 
Säure. 11803; Verwend.: für W.-dichte Imprägnierr. 1 3391; Berechn. d nach d. Viscosität unte: 
inder 1 2108; für W.-dichte Wellpappen u. Wellpappen- kühlter Fll. 13642; Viscositätsformel für bin 
packck. 1175; für Sackpapiere 1 2751; zur Herst. Gemische unter Berücksichtig. d. Grades d 
st. jı v. W.-dichtem Schichtmaterial oder W.-dichtem Bestandteile 1 1159; osmot. Verh. gelöster Stoffe; 
d. wm Papier 1 2455*; Einfl. d. Imprägnier.-Gemisches Abhängigk. v. d. spezif. Wechselwrkgg. zwischen 
44. mit Wachs auf d. Feuchtigk.-Absorpt. v. Jute Lösungsm. u. Gelöstem 1 3749; Kombinat 
digk 11154; Verwend.: zur Herst. v. Papierstoifi 1 Streuung u. Mol.- 1 1980; Lichtabsorpt. u 
vlazid 624*: für schwarze Öllacke I 1128; Schmierwrkg. d. Cd-, Zn- u. Cu-Halogenide in wss. Lage. 13106 
rosy]- beim Drahtziehen (Vergl. mit Mineralölen) I 2290 Diamagnetismus u. Mol.- v. Nitrobenzol 1 675 
Herst. einer geschmeid. Misch. für Dachdeck.- Mol.-Polarisat. u 1 1342, 2705, 3651, 3652 
Zwecke II 2164*; Kompositt. mit Pech als Anti- II 3494; gleichzeit. Entsteh. d. Zweier- u. Dreier 
korros.-Überzüge für Rohrleitt.; Methoden zur komplexe bei d. Dipol I1 3207; bDipolmomente 
imier Unters. 11 3824; plast. Asphaltzement I 2164; assoziierter Fll. 11978; (Gultigk. d. Massenwirkg 
1804 neuart. Plattenasphalt (untere Schicht v. Zement Gesetzes bei d. ‚1 2640; Rk.-Kontrolle bei 
beton u. eine Oberschicht v. relativ weichem (DE.-Mess.) II 3411; Einfl. d. H-Bind. auf DE 
Kigg Asphalt) I1 161; (mit Metalleinlagen) 1 1962* Kp. v. organ. Fll. 11348; —: d. Phenols in veı 
SCOosi Verwend.: zur Herst. v. Reib.-Körpern II 4006* schied. Lösungsmitteln (Abänder. d. Bromat- 
Vis für Gehäuse für elektr. Batterien Il 2254*; Pig- Jodidmeth.) 12795; v. Chlorbenzolen in Bzl.-Lsg 
plast ment für d. Asphaltfabrikat. aus Flußspat II 134*; u. v. Alkylhaloiden 1 3652; 8. auch Dissoziatio 
Überzüge für Asphaltbehälter aus wss. Salzlsgg. Polymerisation 
E44 d. Chloride oder Nitrate d. Alkalien, Erdalkalien, Astacein, Bezeichn. d. Dipalmitinsäureesters d 
. Hı d. Fe, Al, Zn, Mn, Mg usw. 1 3748*. Astacins als I 2543. 
phalt Prüfverfahren, Sammelbericht über d. seit Astacin (4.5.4'.5’-Tetraketo-P-carotin), Konst.1 1563 
187* Mai 1934 erschienenen Arbeiten 11 3040; mkr. 2542; Vork.: in Plankton (Euphansia) 1 3000; in 
‚rdöl Unters. I1 886; Best. d. Sprödigk. 11 3185; Färb. Fischleber 12551; in gefärbten Seetierölen ( 
lest (colorimetr. Meth.) 1 1158. 11888; in Evertebraten (?), Absorpt.-Spektı 
tück Bibliographie, Jahrb. d. —-Bergbaus I [1159]; Vergl. mit Asterinsäure 1 912; Isolier.: aus Lach 
nach Abbauwürdige Kohlen, Brennschiefer, Asphalt- öl 1128335; aus Coelenteraten (Schwämm« 
cken gesteine, Asphalte u. Erdöle [russ.] I1 [1119]; 11 1567; aus d. Schalen d. Flußkrebses, Kigr 
| 466, Asphalt u. seine Verwend. in d. Technik [russ.) Red., Konst. 1 715; (Priorität) 13674 
3616 11 [2914]; s. auch Bitumen: Pech; Teer. Asterinsäure, Absorpt.-Spektr., Vergl. mit Astacin 
614*, Asphaltene, Definit., Verwend. zur Herst. v. Harzen 1913. 
rück- |} 11 3444*. Asterubin (F. 272—273° Zers.), Isolier. aus Asterias 
Ölen | Aspidin, Verlauf d. Wirkstoffabbaues d. Filixex- rubens u. glacialis, Eigg., Rkk. 13942; Synt! 
tohöl trakte 1747. 11 2073, 3528; Wrkg. auf Blutzucker u. Blut 
, mit Aspirin s. Acetylsaliceylsäure. druck 11 2689. 
lasen Assimilation (Photosynthese), UO2- (Mechanis- Astralit, Herst. 1 1160*, 
rück- mus) 11077; (Abänder. d. Willstätterschen Gleich.- Astrophysik, Sterne u. Atome 12313; Zusammen- 
48* Syst.) 13801; Kinetik 1 912, 3944; 11 708; photo- hang zwischen Atom- u. kosm. Konstanten im 
‚cken chem. Rk. v. Chlorophyll 113939; Bezieh. zwi expandierenden Universum 13097; kosm. u 
piten schen Chlorophyligeh. u. -Größe 112834; Atomkonstanten, Ausdeln. u. Protonen- (= Klek 
lurelı Chlorophylleinheit bei d. — 12035; Chlorophyl!- tronen-) Zahl d. Weltalls 1 352; Theorie d. Stern 
Luft fluorescenz u. CO2-— (Fiuorescenzverh. grüner aufbaus (Erzeug. v. Elektronenpaaren) Il 2626 
gan Pflanzen) 11 708; (App. zur vergleichenden Mess Kernaufbau u. Sternstrahl. I1 3355; Zertrümmer 
nden | d. Fluorescenzänderr. lebender Blätter, Einfl. d v. H2 u. stellare Häufigk. v. H2 u. Hs 1853 
139: 3 lemp. auf d. Fluorescenzkurve) 11 708; (Einfl. atomare Zusammenstöße u. Strahl. v. Meteoren 
‚ösen d. CO2 auf d. Fluorescenzverh. lebender Blätter) 11 2798; stellare Absorpt. u. Undurchsichtigk 
ndeı 11 708, 2833; infrarote Fluorescenzstrahl. x 1 663 
olin grünen Blättern bei Belicht. 11 708; neue Forsch.- Innerer Aufbau d. großen Planeten 1 250% 
Ergebnisse über Chlorophyll u. über katalyt. Vor- kosm. Chemie, Zus. d. Planetenatmosphären II 15 
nern gänge bei d. Öl- u. Harzbldg. in intercellularen Atmosphären d. Planeten 11977, 3250, 3251 
lureh täumen 11709; CO2-— d. Laubblätter in ver- 11 974; Ar in d. Sternatmosphären Il 2406; CO 
ge- | schied. Spektralgebieten II 2833; Mechanismus Geh. d. Gashülle d. Venus I 1010; Identifizier. «d 
Item 4 d.O-Aktivier. durch belichtete Farbstoffe, Photo- UCHs-Banden in d. solaren Spektren d. großen 
'4N* vxydat. im nahen Infrarot II 2833; Bedeut.: \ Planeten 1 1010: Grad der Veränderlichk. d. 
4, I OÖ für d. CO2a-— d. grünen Pflanzen (Polemik) Geh. in Stersatmosphären 13887; D. d int 
6 11 3939; d. K in d. Zelle II 2833; d. K-N-Ver- stellaren Ca.u Na 11 2334 
Zu- hältnisses im Boden für d. - junger Getreide- Photochem. Prozesse in Kometen IH #74 
pflanzen 11108; Analyse d. Stoffprodukt. bei Größe d, selekt. Strahl.-Druckes auf d. Moll. in « 
uls: N- u. Kalimangel I1 2834; Spaltöffn.-Weite als Kometenschweifen 11 3061 
ıydr- -Faktor 11 2833; Zucker assimilierender Blätteı Nachthimmellicht u. Nordlicht im langwell 
21* 12334; — v. CH2O aus ‚‚nascierendem COe‘‘ in Spektralgebiet 11 1133: Linien oder Banden im 
S0* vitro u. Wichtigk. d. Atmung bei d. Photosynth Spektr. d. Nachthimmels II 1134: Ursprung d 
ech 1 2200; C-Bilanz als Meth. zur Unters. d. atm Nachthimmel emittierten Strahl. im Spektra 
astı sphär. Ernähr. d. Pflanzen 11 3533; —: bei Rot- bereich 5000—8000A 11480; Deut. d. Linien X 
ösel algen (Tiefenunterss.) 11 2078; bei d. marinen u. X2 im Lichte d. Nachthimmels II 806; Band 
mit \lge Gigartina (manometr. Mess.) 13944: bei bei #450 u. dISO A in d. Spektren d. Nael 
1101 Diatomeen II 2834. himmels u. d. Morgenröte I 1010. 
Bibl.: Te fotosintesi vitali. Nuove vedtt Photograph. Platten für d. Spektroskopi 
! Iintima struttura della materia vivente I Astronomie II 958. 
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Astrophysik 4580 1935. 


‚Bibl.: Les speetres des nebuleuses gazeuses 
I1 [325]; s. auch ANordlicht, Sonne; Strahlung- 
Kosmische Strahlen. 

Atebrin (2-Methoxy-6-chlor-9-[4 -diäthylamino-1‘- 
methylbutylamino]-acridindihydrochlorid) (F. 24x 
bis 250°), Entsteh.-Geschichte 12400: Konst.. 
Synth., Eigg. I 1896. 

Wrkg.: auf Vogelmalaria II 3128: bei d. Hämo- 
proteusinfekt. d. Taube I 3689; auf experimentell 
induzierte Malaria beim Macacusaffen II 2694: 


Nutzen d. Adrenalin bei intravenösen —-Injektt. 
11 1199; (Afienvers.) 112084; Zirkulat.-Störr. 
durch — 1 3127; Toxizität bei Malaria (Neben- 


wrkgg.) 12400. 

Verwend. in d. Chemotherapie d. Protozoen 
I 3565; Konst. u. Wrkg.-Weise bei Malaria II 2975: 
(zusammenfassender Bericht) 13159; experimen- 
telle Chemotherapie d. Malaria (Zusammenfass.) 
1 3689; klin. u. experimentelle Studie (Vergl. mit 
Chinin u. Plasmochin) 113541; Verwend. bei 
Malaria 111577: (bei Eisenbahnangestellten) 
1 2400; orientierende therapeut. Verss. mit d. 
#-Tagebehandl. mit —, — u. Plasmochin-simplex, 
Plasmochin-compositum, Chinoplasmin u. Chinin 
Il 1058; vorläuf. Beobachtt. über eine lösl. - 
Verb. (—-Musonat) I1 1058; Arzneifestigk. u. 
C'hemikaliengewöhn. d. Trypanosomen 13811. 

Best. kleinster Mengen im Blut 11 3553. 


Atmosphäre, 
Erd-— s. Luft. 
Planeten-— s. Astrophysik. 


Atmung, natürl. Red.-Oxydat.-Systeme als accessor. 
katalysatoren bei d. Atmung (Juglon u. Lawson) 
1 1259; Mechanismus 123441; Atemzentrum u. 
Alles-oder-Nichts-Gesetz d. Narkose I 106. 

Atmung d. Hefezellen s. Hefen. 

Atmung v. Mikroben s. Mikroben: Mikro- 
organismen. 

Pilanzenatmung Ss. Pflanzen-Pflanzenatmung. 

Gewebsatmung Ss. Organe: Tumoren; Zellen; 
Zellgewebe. 

Wrkg.: einer fettreichen Mahlzeit auf Re- 
spirat.- Quotient u. Wärmeerzeug. bei n.u. fett- 
leibigen Individuen 1 260; v. Gelatine, Tyrosin u. 
Yryptophan auf d. Gaswechsel v. weißen Ratten 
13441: d. Muskelarbeit auf d. Gaswechsel bei Er- 
krankk. d. extrapyramidalen Syst. 11 1400; Ab- 
hängigk. d. Erregbark. d. Atemzentrums v. d. 
Schilddrüse 12691; Wrkg.: v. antithyreoid. 
Stoffen auf d. Gasstoffwechsel d. Ratte 11728; 
v. krystallin. Insulin auf d. respirator. Quotienten 
dl. Diabetikers 1 265; Einfl. v. Vitamin C I 1581. 

Wrkg. einfacher u. komplexer Mn-, Co- u. Ni- 
Verbb. auf d. Atmung I 2973: Einw. v. NOsF 
(Erzeug. v. Atembeschwerden) H 340; Wrkg. d. 
2.4-Dinitrophenols auf d. Gasstoffwechsel v. 
Tauben NH 3792; (O-Verbrauch u. KRespirat.- 
Quotient mit ‚Monojodessigsäure vergifteter 
Tauben) II 401: Ahnlichk. d. Wrkg. v. Ephedrin 
u. Adrenalin auf d. Atmungsvorgänge 11 714: 
respirator. Wrkgg. v. Morphin, Kodein u. ver- 
wandten Substanzen beim Kaninchen (Wrkg. v. 
Kodein, Isokodein, Allopseudokodein u. Pseudo- 
kodein) 1266; (Wrkg. v. Dihydrokodein, Dihydro- 
isokodein, Dihydroallopseudokodein u. Dihydro- 
pseudokodein) 1267; (Wrkg. v. Morphin, Di- 
hydromorphin, Dihydromorphinon u. Dihydro- 
kodeinon) 11879: (Wrkg. d. a-Monoacetyl- 
inorphins, Monoacetyldihydromorphins, Diacetvl- 
morphins u. Diacetyldihydromorphins) I1 3673: 
Mechanismus d. Strychninwrkg. 1 1202; Wrke. 
d. VYohimbvlamins 13127; Veränderr. beim 
Kaninchen durch Einw. v. Tabakrauch 13567; 
Einw. v. Chenopodiumöl H 718: Wrkg.-Weise 
einiger atmungsstimulierender Arzneien I 3675; 
Wrkg. v. Lokalanästhetica auf d. respirator. 
Zentrum IH 2236; Vergl. d. Wrkg. v. Cardiazol u. 
Coramin auf d. Atemzentrum d. Menschen nach 
subeutaner Injekt. 13952; atemerregende Wrke. 

Lobelin u. CO2 auf d. morphinisierte Atem- 

ntrum bei Kaninchen (Verel.) H 1402: Darst 
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v. atmungsanregenden Urethanen d. Pyridin- 
carbonsäurereihe I 440*, 

Best. v. gel. O2 bei Atmungsstudien mit 
Wassertieren (krit. Prüf. d. Winklerschen Meth,) 
1 3172; Verbesserr. u. Vereinfachungen in d. Gas- 
wechselmethodik IH 1223: App. zur Best. d. Gas- 
wechsels v. Hunden 13171; s. auch Blut- Blut 
zellen; Boden; Stoffwechsel; Zellen. 


Atmungsfermente s. Enzyme. 
Atmungsorgane s. Organe. 


Atome. 


Bezieh. d. modernen Naturwissenschait zur 
antiken Atomistik 112169; Überblick über d 
derzeit bekannten stabilen —-Arten u. ihr 
Isotopen 11 794: period. Syst. u. d. Modelle d. 
in krystallograph. Deut. II 961. 

Bibl.: Evolut. unserer Vorstell. über d. chem. 
Elemente, — u. Moll. in d. letzten Zeit [russ.| 
11 [3887]; Molekulen en atomen 1[3108]; s. auch 
Isotopen;, Periodisches System. 


Atomgewichte, —-Tabelle v. Gaudin (1833) 


13506; Übersicht II 1121; Fortschrittsbericht 
13397 Bericht d. —-Kommiss. d. Internationalen 
Union für Chemie HI 1121: Überblick über derzeit 
bekannte stabile Atomarten u. ihre Isotopen 
11 794: chem. Elemente u. natürl. Atomarten 
nach d. Stande d. Isotopenforsch. (Bericht über 
d. Arbeiten v. Ende 1933 bis Ende 1934) I 1653: 
aus Kernumwandll. abgeleitete — 11 1827, 3357; 
Beziehh.: zu d. Atomzahlen IH 3349; zum Kern- 
radius I1 2019; period. Syst. d. stabilen Isotopt 
u.d. Beziehh. v. M. u. Lad. d. Kerne II 2329; An- 
wend. d. internationalen ‚‚rationellen‘* u. ‚‚prakt.' 

II 1649. 

—: d. H 1510: 11 3741: (chem. —) 11329: 
d.C11 1496, 2330; d. N 11 1496, 2330; d. F 11 2330; 
d. K 112792; d. As 111676; d. Nb 111121; 
ad. Se 71148; d. I I 1876; d. Ta 13771; & 
seltenen Erden I 189; d. Eu 13119: d. Tb N 2794; 
mehrerer radiogenet. Pb-Arten 113051: d. Ra 
11352; d. Pa, AcU u. AcD 112796; s. auch 
Isotopen. 


Atomstrahlen s. Strahlung- Molekularstrahlen. 
Atomstruktur, Entsteh. d. Elemente I 3761: 


Sterne u. Atome 12313; Kernaufbau u. Stern- 
strahl. II 3355; kosm. u. Atomkonstanten, Aus- 
dehn. u. Protonen- (= Elektronen-) Zalıld. Welt- 
alls 1352; Zusammenhang zwischen Atom- u. 
kosm. Konstanten im expandierenden Universum 
13097;  Genauigk.-Grenzen d. Bezugsgrößen 
atomarer Systeme, Anwend. d. Heisenbergschen 
Unbestimmtheitsrelat. 1515; wellenmechan. Be- 
rechn. einiger Atomeigg. 13884; Sommerfeldsch« 
Feinstrukturkonstante 11 2625; Abweich. v. d. 
Sommerfeldschen Gleich. für d. K-Niveaus 
II 2625; Ableitt. höherer Ordn. im Wechselwrkg.- 
Ansatz d. Fermischen Theorie H 3200: Fermische 
Theorie d. radioakt. ß-Zerfalls (Wechselwrkg.- 
Ansatz) 11 3200; Austausch im Thomas-Fermi- 
Atom 1 2642: Folgerr. aus d. Born-Schrödinger- 
schen Hlektronenradius (Feinstruktur d. H u. 
d. He-Ions) HI 2625; Hypothese über Atomradien 
11 322: Atomeigenfunktt. im Impulsraum I 1820: 
atomare Energiebeziehh. 11977: Berechn. d. 
Atomenergieniveaus 113356; mit einem Bahn- 
umlauf im Atom verknüpfte Wellenbeweg. II 798; 
charakterist. Konstanten d. Atomsphäre I 2491: 
relative Übergangswahrscheinlichkk. v. nahezu 
abgeschlossenen Schalen I 2136; Veranschaulich 
v. Atomen auf Grund v. Röntgendaten I 852: 
Polymorphie u. — d. Elemente 11814; Grundlagen 
d. Atomtetraederauffass. in allg.-verständl. Darst 
1 317, 273. 

Atomfaktoren: Berichtig. einiger Fehler 
u. Neuangabe v. Atomfaktoren 13633; Atom- 
formfaktor: v. Cu 11822; v. Ni 11 2178; v. Ag 
II 477: v. Au u. Ag 11 3355: Atomstreuvermögen 
v. Pd für Cu-K-Strahl. IT 2644: photometr. Mess 
d. Reflex. d. Röntgenstrahlen (Atomfaktoren d. S 
u. d. Pb) 13514: Verf. zur Gewinn. v. Atom- 
formfaktoren 11499 
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Kernphysik, Fortschritte 1193, 1001, 1174 
2130, 3511; II 2018, 2490; methodolog. Probleme 
d. Kernphysik II 1656; systemat. Überblick über 
d. Gesamtgebiet d. mit d. Kernaufbau zusammen- 
hängenden Erscheinn. IH 1312; Atomkerne, Radi: 
aktivität (Sammelbericht) 112019: Atomzer- 
trümmer., Atomaufbau u. künst]. Radioaktivität 
I 1174. 

Radioaktivität u. subatomare Erscheinn. 
(Fortschrittsbericht) 1 193, 38384; Radioaktivität 
u. Kernaufbau 11 2924; relative Zerfallswahr- 
scheinlichkk. d. verschied. Kerntypen nach d 
Fermischen Theorie 11648: Zerfallsenergie u. 
mögl. Struktur d. radioakt. Kerne 11 647: Kern- 
radien d. schweren radioakt. Elemente aus d 
d. Gamowschen Gleich. H 3355; Theorie d. Kern- 
umwandll. u. Einordn. d. leichten Elemente 
12491: Aufbau d. Atomkerne nach d. Atom- 
zertrümmer.-Verss. 1517; Formeln u. Gleichungen 
ind. Kernchemie II 2490; Aufbau d. Atomkerne 
u. d. neuen Radioelemente (Zusammenfass.) 
11 2491: Kernstruktur u. künstl. Radioaktivität 
1 516, 1002, 3248; Beziehh. zwischen d. Häufigkk 
d. verschied. Atome, d. Atfinitäten d. Kerne für 
Neutronen, Protonen, «-Teilchen u. d. Trans- 
format. v. Neutronen in Protonen 112: Wrkg.- 
Querschnitte für d. Einfang langsamer Neutronen 
11 3744: Ablös.-Energie d. Neutronen u. «x-Teil- 
chen v. Kernen u. d. «-Instabilität unter d. 
Radioelementen 11002; Theorie d. spontanen 
Positronzerfalls, Energiebilanzen bei d. Kern- 
umwandll. v. Be u. B bei Positronenemiss. I 12 

Gesetz d. Erhalt. d. Energie in d. Kern- 
physik II 1127; Abweichungen d. Atomkerns v., 
d. Kugelsymmetrie II 645; period. Eig. d. Atom- 
kerne 111127; Periodizität radioakt. Eigg. v. 
Atomkernen I 1003; Kurve d. Massendefektes bei 
d. leichten Elementen I 3050: Theorie d. Kern- 
MM. (allg. Verlauf d. Massendefekte) II 3198: 
Energie u. Stabilität in bezug auf d. Zus. d. 
Atomkerne 1852: empir. Stabilitätsgrenzen v. 
Atomkernen 13511; stabile u. instabile Kerne 
(Energieverhältnisse bei d. H-Isotopen) IH 645: 
Kernstabilität u. Isotopenänder. 1852; bei d 
Isotopen vorhandene Regelmäßigkk. auf Grund 
der neueren Vorstellungen über d. Struktur d. 
Kerne 1657: period. Syst. d. stabilen Isotope 
u. d. Beziehh. v. M. u. Lad. d. Kerne II 2329: 
Bind.-Energie d. Atomkerns u. Syst. d. Isotope 
1852; Kernpotentialschwellen, Bezieh. zwischen 
Kernradius u. At.-Gew. II 2019; Höhen d. Kern 
potentialschwellen I 2130: 11645: Kernenergir- 
terme u. Modell eines Potentialloches I 12. 

Durch d. Entdeck. d. Neutrons u. Positrons 
bedingte Wandll. in d. Theorien d. Kernprozesse 
11935: Aufbau d. leichten Atomkerne (Er- 
weiter. d. Majoranaschen Modells) 118199: 
Wechselwrkg. d. Kernteilchen II 3056: zusammen- 
fassende Darst. über Protonen u. Neutronen als 
\tomkernbestandteile 1664: Rolle d. Protonen 
u. Neutronen in d. natürl. Syst. d. Elemente 
11 2176: Kernmodell aus «-Teilchen, Protonen 
u. Neutronen II 319%: Beziehh. über d. An- 
zahl d. «x-Teilchen, Protonen u. Neutronen 
im Kern II 2923; Zunahme d. Kernresonanz- 
nivezus für «&-Teilchen mit d. Kernlad.-Zahl 
1852; aufbauende Teile d. Atomkerne 13512: 
Aufbau d. elementaren Teilchen u. Kernkräfte 
II 2490: Annahme v. negativen Protonen im 
Kern I 1176; Kernstruktur ans Protonen, negat 
Protonen u. einer Mindestanzahl v. Neutronen 
II 968: Bind.-Energie, M. d. Neutrons u. Grup- 
pier. d. Atomkerne 11175; Pauliprinzip in d 
Kernen, Syst. d. XNeutronenschalen II 480; 
experimenteller Beweis für d. Neutronen- 
schalen in d. Kernen II 2627; Quantenstufen d 
Neutronen im Kerne II 3630. 

Wechselwrkg. leichter Kerne 12131: Aus- 
tauschwechselwrkg. zwischen zwei Kernen I1 2627; 
Wechselwrkg. zwischen einem Kern u. einem 
posit. Teilchen II 3198; Energieniveaus d. leichten 


| 


Atomstruktur 


Kerue, anomale Streuung d. «-Teilchen 11 310u 
anomale Streuung u. Struktur d. leichten Kerı 
11 1127: Bremsverlust v. Kathodenstrahlen hei 
Auitreffien auf Atomkerne 11 3482; Kernstrukt 
u. Yy-Strahlenspalt. 1665 

Kernmomente: 12491, 2642: Fortschritt 
bericht über Kernspin u. neuere therm. Mes 
Il 2331; Kernkräfte u. Kernbindd. (relat. Orie: 
tier. d. magnet. Momente d. Teilchen) II 112 
Spin, magnet. u. elektr. Moment nach d. Dira 
schen Theorie 11644: negative Kernapins 
Annahme eines negativen Protons 1 1002: Aut 
bau v. Atomkernen u. ihre magmet. Moment: 
11 3555: mechan. u. magnet. Kermoment («I 
zieh. zu d. Kernschalen d. Neutronen u. Protonen) 
11 3356; Theorie d. Entsteh. d. magnet. Kerı: 
momente I 2941; magnet. Kernmomente un. Eigx 
d. Neutrons 11175; Best. d. Vorzei 


ms 


maenet. Kernmomenten nach d. Atomstrahl 
meth. 13103: relative Orientier. d. maägmnet 
Momente der U. Atomkerne bildenden Teilch 
i1 1127: Kerospin in Isotopengemiscl 


12126: Kernspins u. -momente, Best \ 
magnet. Drehimpulsen aus Mess, d. magmnet 
Ablenk. u. Aufspalt. 113356; Best. d. magnet 
Kernmomente durch rein magnet. Susceptibil 
tätsmess. IT 1827; Mess. d. Kernspins nach 
Meth. d. Molekularstrahlen I 1007 

Gegenwärt. Werte d. kernmomente 1665 
ınagnet. Momente d. Deutons u. a. Kerne I 2126 
Rotat.-Wärme d. He? u. Kernspin d. H' 10% 
Kernspins v. Li®, H?, He?’ u. B" 1354: magnet 
Kernmomente: aus d. Polarisat. d. Resonan» 
strahl. v. Na 120, 21; v. K* 111897; vw. ( 
(Hvperfeinstruktur im  Bogenspektr d ('s) 
I 1011; (Polarisat. d. Resonanzstrahl.) I 133 
Kernspin d. Cs 1668; magnet. Kernmoment v. La 
1668; 113484: Kernspin v. Nb 1668: Kernmoment: 
v. Sb-Isotopen (Diskuss. d. Theorie v. Lande) 
1 356; Kernspin v. J T 1011; mechan. Moment d 
Co-Kernes 11 2027; Kernmomente: v. Eu 
Eu'® 11 645; v. Ho’ 12947; v. Sc 1 1662 

Berechn. d. Stör. eines H-ähnl. Atoms dureh 
ein freies Elektron 11970; theoret. Bind.-Kigg 
v. metall. Li 1 2131; elektron. Energiebanden in 
metall. Li IE 1134; sich selbst erhaltende Felder 
mit Austausch für Be II 1827; Kernstrukturd. b« 
nn. M.d. Neutrons aus Zertrümmer.-Verss. II 3356 
Bind.-Energie d. Neutrons im Kern v. Be’ 11 3630 
Struktur d. K-Linie v. Be u. Leitfählgk.-Elek 
tronen 11 3060: Bereehn. v. atomaren Wellen 
funktt. für Be, Ca u. Hg 11 3638: angenähert: 
Wellenfunktt. u. atomare Felder für Hr 1 1005 
Bandenspektr. v. S u. d. Statistik d. S-Kern 
1 1977; Radioaktivität u. Kernaufbau d. seltenen 
Erden 11 3058; Bind.-Energien in d. radioakt 
Familien d. Uran-Ra u. d. Th 11179 

Bibliographie: Atomkerne u. Spektren I [1342] 
Quantenmäß. Wirbelatome u. räuml. Chemie 
11 [656]; Aufbau d. Atomkerne, natürl. u. künst!) 
Kernumwandl. 11f1137]); Kernphysik II [2181] 
Elektron, allgemeinverständl. Darst. d. Grund 
fragen d. Atomphysik [russ.] I [1828]: Bau d 
Materie [russ.] IT [1512]: Neue Ideen in d. Physik 
d. Atomkernes [russ.] IT [3066]: Physik d. Ator 
kernes (allg.-verständl. Darst.) Iruss.] IT [3484 
Elektronentheorie d. Baues d. Materie, Bau «d 
Atoms [russ.] II [3891]; The structure ofthe atı 
1[24]; Introduetion to atomie physies 1 [1186]; The 
structure of speetral terms 1 [16631]: Fine struetuı 
in line speetra and nuclear spin 1[363 
de matiere et de lumiöre 1[1502]; Les chamn 
(self eonsistent) de Hartree et de Fock I [21 
L’atome de Thomas-Fermi et la methode du 
champ (self consistent) 112139]; Nouvells 
thsories sur la constitution de la matiere et 
l’origine des rayonnements 111485 Structur 
nueleaire I1 [485]; Atomernes Mekanik. De fast: 
Grundstoffers elastiske og termiske data I1 [249% 
I! Sesio negli Atomi II [485]: s. auch Aftomrer- 
trimmerung, Elektronen, Neutrinos; 
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Atomstruktur f! 


Positronen, Protonen, Quantentheoris 
tät, Spektrum; Strahlung. 
Atomzertrümmerung, Zusammenfassende 
Berichte 1 1001, 1174, 3507, 3511, 3834; I1 800, 
1128, 1310, 1505, 2018, 2019, 2490; Kernchemie 
(Übersicht) II 10, 2923; (Formeln u. Gleichungen) 
11 2490; verallgemeinerte Rk.-Typen d. Kernzer 
trümmer.-Prozesses II 3199; Kernsynth. u. isotop 
Zus. H 2627; Theorie (Annahme d. Existenz v. 
Isotopen aller Elemente) 11 1312: (Einordn. d 
leichten Elemente) 1 2491; Anwendbark. d. Prin- 
zips v. d. Erhalt. d. Beweg.-Momentes bei Kern- 
prozessen 11 3588; genaue Best. d. Energie, d. 
bei einigen Kernumwandll. frei wird HI 10; Ablös. 
Energie d. Neutronen u. «&-Teilchen v. Kernen u. 
d. «-Instabilität unter d. Radioelementen I 1002; 
unelast. Zusammenstöße mit MM.-Austausch u 
Problem d. Kernzertrümmer. mit Einfangen odeı 
Niehteinfangen eines Neutrons oder eines anderen 
Kernteilchens 11176; Austauschwechselwrke. 
zwischen zwei Kernen I 2627: Wechselwrkg 
zwischen einem Kern u. einem positiven Teilchen 
II 3198; neue Elementarteilchen (Zusammenfass.) 
II 967; durch. d. Entdeck. d. Neutrons u, Positrons 
bedingte Wandll. in d. Theorien d. Kernprozess« 
I 1935; künstl. Kern-y-Strahlen, Neutronen, Posi 
tronen 1 2772; Energie u. Stabilität in bezug aut 
d. Zus. d. Atomkerne I 852; ein Fenster zur Atom- 
welt (Wilsonkammer) 11322; Deut. d. Atom- 
kernaufbaus aus -Verss. 1517: MM. d. leichten 
Atome aus Umwandl.-Werten I1 1527; aus Kern- 
umwandll. abgeleitete At.-Geww. I 3357. 
Atomare Zusammenstöße u. Strahl. v. Meteo- 
ren 11 2798: Erzeug. v. Paaren: durch einen Zu 
sammenstoß v. Materieteilchen 1 2779: durch 
Stöße schwerer Teilchen 1516: beim Stoß eines 
Elektrons eroßer Energie mit einem Kern 11 645, 
2019; Erzeue. v. Elektronenpaaren durch y-Strah- 
len I 11, 1176: Wahrscheinlichk. d. Doppel- 
streunng eines Liehtquants an einem Elektron 
1518; Neukonstrukt. einer Wilsonschen Nebel- 
kammer u. ihre Anwend. zur Best. d. Ausbeuten 
v. Positronen u. Elektronen bei d. Transformat. 
v. y-Strahl. in Materie 11 3631: experimentelle 
Beweise d. Vernicht. positiver Elektronen I 663: 


Radıioaktı: 





Vernicht. positiver Elektronen großer Energie 
beim Durchgang durch Materie 11 799; Wahr- 
scheinlichk. d. Annihilisat. eines Positrons mit 


einem Elektron d. K-Schale 1516; Wechselwrkg. 
v. Neutronen u. Protonen (Wahrscheinlichk. d. 
Erzeug. v. Paaren) 1664; Streuung d. Protonen 
bei Zusammenstößen mit Neutronen II 800; Kern- 
chemie u. Streuung d. Protonen bei Zusammen 
stößen mit Neutronen 1 3356; Austauschkräfte 
zwischen Neutronen u. Protonen u. d. Fermische 
Theorie d. ß-Radioaktivität 1664: x-Teilchen- 
streuung durch Deutonen u. Protonen Il 970: Zer- 
trümmer. v. Deutonen hoher Energie durch Zu- 
sammenstoß mit Kernen 113199; Vernieht. d. 
Protons (y-Strahlen als Ursache) I 1175; Erzeug 
v, positiven Teilchen durch Kern-y-Strahlen 
11176. 

Umwandl. v. Elementen mittels elektr. Strah- 
len, Bedingge. für d. Entsteh. d. ‚Defizite‘ II 970; 
Verss. zur Deut. d. elektrosynthet. Defizits 11970; 


Elektrosynthesen mit CsHs (Defizit-Problem) 
11 970. 

Materialisier. d. Äthers 12403: Materialisier 
d. polarisierten Athers 12493; Bldg. d. Hz im 


Vakuum 1 2493. 


Gewinn. v. Au aus Hg durch 1 1932*. 


Kiinstliche Radioaktivität: Zusammenfass. 
1 1002, 1174. 3248, 3507, 3632; Il 800, 1128, 1505, 
2332, 2491, 2779, 2923: Theorie II 800; (drei RK.- 


Typen) 11 800, 2331, 2923; 
künst] 
d. 


Wahrscheinlichk. d 
Kernumwandll. u. ihr Zusammenhang mit 
Vektormodell d. Kerns 1354: Wirksamk. d. 
Krzeug. d. radioakt. Elemente als eine Funkt. 
d. Geschwindierk. d. auftreffenden Teilchens 
1 2491: künstl. Radioaktivität u. d. Lande- 
Schema, Beziehh. zwischen d. Anzahld. a-Teilchen, 





Protonen u. Neutronen im Kern Hl 2923; Isotop« 
bei d. künstl. Radioaktivität (Häufigk. bei d. 
stabilen Endprodd. d. Kernumwandll.) HI 3357 
Grenzen d. Energiespektren d. Positronen u. Elek- 
tronen aus künstl. Radioelementen I 665: indu- 


zierte Positronenradioaktivität 11177: Energie 
bilanzen bei d. Kernumwandll. v. Be u. B bei 
Positronenemiss. I 12; Energiespektr. d. Positro- 


nen aus P?’ıs (akt. Al) 1517; Halbwertszeit ı 
Radio-N II 1129; Konz. d. künstl. erzeugten Ra 
dioelemente durch ein elektr. Feld II 3199; Ver- 
wend. künstl. radioakt. Elemente als Indicatoren 
bei chem. Unterss. 11 2020. 


Zertrümmerung durch Neutronen. 

Theorie 11 3482; neuer Zertrümmer.-Typ 
1 354; y-Strahlen: beim Durchgang v. Neutronen 
durch Materie II 2176; durch langsame Neutroneı 
(zusätzl. y-Intensität v. Paraffin) I 1820; Erzeug 
einer Energiestrahl., d. mit d. Energie d. weichen 
Höhenstrahlen vergleichbar ist 11 1313; Wechsel- 
wrkg. v. Neutronen geringer Energie mit Atom 
kernen Il 968; experimenteller Beweis für d. Neu 
tronenschalen in d. Kernen IH 2627; Einfangen, 
Stabilität u. radioakt. Emiss. d. Neutronen IH 968 
Einfangen u. Streuung d. Neutronen H 799: Ein- 
fangemechanismus d. langsamen Neutronen durch 
d. leichten Kerne 11 3744; Theorie d. selektiven 
Einfangens langsamer Neutronen Hl 1>1, 1656; —- 
Prozesse durch Neutronen u. Protonen unter Ab- 
spalt. v. @-Teilchen I 664; Beziehh. bei d. — dureh 
„Nichteinfang‘ -Zusammenstöße (Neutron als sto- 
Bendes Teilchen) I Unterss. nach d. Szin- 
tillat.- u. d. Nebelspurenmeth. II 2628. 

Neutroneneffekte in einer photograph. Emuls 
II 647, 3198, 3745. 

Zertrümmer. durch langsame Neutronen 
1 3512: 11 969; Absorpt. u. Geschwindigk. d. lang 
samen Neutronen (therm. Gleichgewicht) II 3482 
Fermi-Protoneffekt, Zunahme d. Ausbeute künst!. 
Radioelemente bei Beschieß. v. protonenhalt. Sub- 
stanzen mit Neutronen HI 11: Absorpt. u. Streu- 
ung langsamer Neutronen 1 799; (Einfl. v. W 
aufd. Aktivitätd. Absorbers) II 10; therm. Gleich- 
gewicht langsamer Neutronen, Effekt d. Temj 
u. d. H-halt. Substanzen auf d. Eigg. d. lang- 
samen Neutronen 11 3197; Verlangsam. d. Neu- 
tronenin H enthaltenden Substanzen Il 181, 2176 
verstärkte künstl. Radioaktivität infolge Verlang- 
sam. d. Neutronen durch elast. Zusammenstöß: 
mit H-Kernen Il 1127; nichtelast. Zusammenstoß- 
Wrkg.-Gebiete für langsame Neutronen (Wrkg 
H-halt. Substanzen) 1 799; Wrkg. H-halt. Stoff: 
auf d. mit Neutronen erzeugte künstl. Radioakti- 
vität 12492: 11 10; Vernicht.-Strahl. aus mit Nen- 
tronen beschossenem Paraffin 1516. 

Künstl. Radioaktivität durch Neutronenbr- 
schieß. I 516, 1002, 1178, 2491, 2492, 3512; II 300 
969, 970, 1128, 3199, 3358: (zusammenfassend 
tabellar. Darst.) 11 2491: neue künstl. radioakt 
Elemente durch Beschießen mit Neutronen Il 801, 
1128: neue Art d. induzierten Zertrümmer. durch 
Neutronen 1517; künstl. Radioaktivität durel 
eine Neutronenbeschieß. ohne Einfangen d. Nen- 
trons 11 2332; induzierte Radioaktivität durch D- 
D-Neutronen IH 3056; künstl. Radioaktivität u. d 
Umwandl. kinet. Energie in y-Strahlenenerzie bei 
d. Kernzertrümmer. durch Neutronen IH 801: 
Energie d. Neutronen u. Fermi-Effekt 11 1312 
Intensität d. Fermi-Effektes bei Zwischenschalt 
v. Au u. Pb zwischen d. Be-Rn-Quelle u. d 
Subst., in der d. Fermi-Effekt angeregt wird 
13760; Verss. über d. Fermiefiekt in d. Wilson- 
kammer 11 1313: Fermi-Effekt als Nachw.-Meth 
v, Neutronenstrahll. 1853: Sekundäremiss. au: 
Elementen, d. mit Neutronen beschossen werden 
I 1821, 3759: spontane Emiss. v. Neutronen durch 
künstl. erzeugte radioakt. Körper I 1177: 11 2020; 
Mess. an künstl. radiovakt. Stoffen (radioakt. Le- 
bensdauer, Absorpt. d. ß-Strahlen im Al, Einfl 
d. Durchgangs d. Neutronen durch Paraffin au! 
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d. Aktivität) II 1120: Halbwertszeiten u. Anzahl 
d. ind. künstl. Radioelementen enthaltenen Pr: 
tonen IH 1313. 

Zertrümmer.: d. Li H 2628: d. Liu. B11 547 
d. BII 1128, 2177: (Mikrophotographien) II 3744 
Kernstruktur d. Be u. d. M. d. Neutrons au: 
Zertrümmer.-Verss. I1 3356; Zertrümmer.: d. N 
13248; d. Ne 113358: d. Ne, Fu. C 11181; dd. F 
(N'®) 113356; 3-Spektren d. durch Beschieß. v 
Cl, Br u. S mit Neutronen erhaltenen radiovakt 
Elemente 11 2780; induzierte Radioaktivität v. J 
u. Br durch aus H’e durch y-Strahlen ausgel 
Neutronen I 3512; Radioaktivität v. J durch Neu 
tronenbeschieß. 1853: Fermi-Protoneneffekt bei 
Bestrahl. v. J IE 11: Umwandl. v. J, Ag u. Au 
durch mittels y-Strahlen ausgel. Neutronen (Vergl 
mit «-Strahlen-Neutronen) I 1498; künst!. Radio- 
aktivität d. As II 3200; d. In 1 3512; d. Au 11 802 
d. Pt (neue Pt- u. Au-Isotopen) 1 802: d. Ih 
11 3744; d. Bi IH 3057 ; dureh langsame Neutronen 
in metall. Zn, CsNOs, Th-Acetat u. Bil'Os her- 
vorgerufene Radioaktivität 11 3744. 

Radio-K u. a. künstl. Radioelemente dureh 
Neutronenbeschieß. 113357: Bldg.: v. K*® bei 
Beschieß. d. Ca 1 3633: v. K“ bei Beschieß. v. Sı 
13760; v. Rb aus Y u. Sr durch Beschieß. mit 
Neutronen 11 3888; v. Radio-Cs dureh Neutronen 
beschieß. 11 1129: v. akt. P bei Beschieb. v. S 
u. Cl durch Neutronen 1 13. 

—: d. Th 1 1128; (künst!l. Erzeug. v. Ele 
menten einer unbekannten radioakt. Familie) 
11 2628: (Bldg. d. bisher fehlenden radioakt 
{n-+ !-Reihe) II 2491; d. Pa 1 2790; d. U 11498 
II 11, 2491: Fermielement 93 12772: 113357 
Elemente 93 u. 94 11 3357. 

Identifizier. d. durch Neutronen erzeugte 
künstl. Radioelemente u. ihre Verwend. in d 
Chemie als Indicatoren 11 3057. 

Zertrümmerung durch «-Strahlen. 

Deut. d. Radioaktivität d. leichten Element: 
hei Beschieß. mit «-Teilchen 1517; wellenstatist 
Formel für d. künstl. Zerfall d. Kerns durch 
x-Teilchen 11657; Best. d. Drehimpulse d. in 
d. Kern eindringenden «-Strahlen 1194: Koin- 
zidenzunterss. an Kernprozessen 11646; Veı 
wend. d. Angaben über Zertrümmer. u. anomale 
Streuung durch «x-Teilehen zur Schätz. d. Energir 
I. Kernpotentialschwellen II 645: x-Strahlen- 
. Protonenbahnen in photograph. Emulss 
II 3198: Verss. zum Nachw. d. Emiss. v. Deutonen 
bei Kernumwandll. 11972: 11799: Erzeug 
künstl. Radioaktivität 1353: 112779: (Anreg.- 
Funkt.) IT 10: —-Verss. mit H u. He an leichten 
Elementen 11003: Streuung v. «-Teilchen an 
H-Kernen I 194; Ausbeuten d. aus D2 emittierpen 
Deutonen bei d. Beschieß. durch «-Teilchen 
11 3199: Resonanzwechselwrkg. zwischen Deute- 
ronen u. &-Teilchen bei d. Beschieß. v. Ca(OD)s 
mit «-Teilchen 11 1127: Kernprozesse in Li bei 
3eschieß. mit «-Strahlen II 1505: Best. d. maxi- 
malen kinet. Energie d. Neutronen aus Be, d. mit 
Po-«-Teilchen beschossen worden ist 12642: 
Energiespektren d. Neutronen aus d. Zertrümme:ı 
I. F, Bu. Be durch «-Teilchen 1 516: Geschwin 
liek.-Verteil. d. durch «a-Strahlen in Al u. B 
isgel. Neutronen I 1002: künstl. Radioaktivität 
d.Al, B, Mg 112: —d. B 11008: Best. d.M. d 
Neutrons nach. d. Rk. B4® + He2! > Ce’ + n (y) 
1 3759: Zertrümmer. d. N u. B (mögl. Emiss. v 
Deutonen) 11 2177: d. N 12131; 1 2019 
Änrez. d. N-Kerns zur H-Strahlemiss. 11 646 
Zahl u. Reichweite d. durch «-Strahlen aus Al 
u. N ausgelösten Kernprotonen Il 799; Energie- 
verteil. d. Neutronen aus F hei Beschieß. mit 
Po-x-Teilchen II 2492: d. F u. Ca 113888: Zu- 
sammenstöße v. «-Teilchen mit Ne-Kernen 
11 3358; Atomtrümmermess. an metall. Na I 13 
Abklingzeit d. aktivierten Mg 11 2779: künst! 
Aktivität d. Si u. Mg I1 801, 3483; Protonen- 
emiss. aus Al u. Mg bei Beschieß. mit RaC- 


x-Teile} ' I ot An N Funkt N I t 
emiss 1 \l-Kerns bei hoher x-Strahler X 
1666: Energiespekti |. positiven Klektror 
aus Al bei Beschieß. mit «-Strahlen 1665; %« 
trümmer. d. Al-Kernes (Verss. nach d. phot 
zraph. Meth.) I 1658 \tomtrümmer kurz: 


Reichweite aus schweren Eıdelgeasen I 1653 


Zertrümmerung durch ‚-Strahlen 


Erzeug. posit. Elektronen beim Durchgang 
v. 3-Strahlen d. RaU durch Schichten v. 4 
Celluloid u. Pb 11 2626. 


Zertrümmerung durch Röntgen-, 
y- u. kosmische Strahlen. 

Zertrümmer. d. Be durch Röntgenquanteı 
Il ıS1; (Erzeug. radioakt. Elemente) I 1820 

Photoelektr. Eitekt. d. Kerns, Zertrümme:r 
d. Deutons durch Y-Strahlen I 3630; Wechsel 
wrkg. harter y-Strahlen mit Atomkernen II 1506 
Erzeug. eines Elektronenpaars durch Strahlen 
111, 1176: Zertrümmer. d. Diplons durch 
Strahlen 1852; Maximalenergie d. durch d 
y-Strahl. d. Po Be erzeugten Sekundärelek 
tronen 11 2924; untere Grenze d. Kernphot: 
effektes an Be mit künstl. y-Strahlen II 3630: Zer 
trümmer. v. Be durch y-Strahlen I1 2627, 3630 
(Nachw. x Neutronen) 1853; (Absorpt. «4 
emittierten Neutronen, Wrkge.-Gebiet d 
Strahlen) II 2628; (M. v. Be’; Absorpt. d. Neu 
tronen in Pb u. Al) 11 2627; Ursprung d. He in 
Be-Mineralien 1853; I1 3888; künstl. Aktivier 
d. Pb durch Y-Strahlen 1 1178; (Emiss. positiver 
Elektronen) I 11: metastabile Kerne durch hart: 
y-Strahlen aus RaB +C 11182: Umwandll. d 
Höhenstrahlen in Materie I1 1130; Zertrümmer 
schwerer Atome durch Höhenstrahlen Il so: 
Erzeug. induzierter Radioaktivität durch d 
Höhenstrahl. I 12, 1828; künstl. Radioaktivität 
in Pb-Schichten durch Hölrenstrahlen I 803 
Sekundär- u. Tertiärteilchen d. Höhenstrahlen 
aus Pb (Absorpt.-Koeff.) IE 1151 


Zertrümmerung durch Protonen u. Deutonen. 


Protonen: 12642: 113631: Einfangen gı 
ladener Teilchen durch Kerne, d. bei d. Emiss 
v. y-Strahlen entstanden sind 13248; -Pr: 
zesse durch Neutronen u. Protonen unter Al 
spalt. v. «-Teilchen 1664; y-Strahlen bei Kerı 
zertrüämmer. durch Protonen 13760; induziert: 
Radioaktivität (Resonanzumwandll. durch Pro 
tonen) II 802; -Verss. mit H u. He an leichten 
Elementen I 1003; Zusammenstöße hochenerget 
Protonen mit H-Ionen 11 1505: Radioaktivität 
d. He?, He*-Zertrümmer. durch Protonen I 1658 
Zertrümmer. d. Li-Atoms durch Protonen ver 
schiedener Geschwindigkk. 13513; Zertrümmer 
d. Li® u. Li’ 11658; bei d. Beschieß. d. Li mit 
Protonen auftretende Strahl. (Nachw. eines an 
geregten Zustandes im «-Teilchen) 11973 
(weiche yY-Strahl.) II 1505: Reichweite d. 'Trüm 
mer: aus Li u. B 11 2177; aus B, Be, Li u. I} 
II 3745; y-Strahlen hoher Energie aus Li u. }] 
bei Beschieß. mit Protonen I 1972; d. Be 
11 3350: (M. d. Be’) 11971: y-Strahlen bei d 
Beschieß. d. B mit Protonen 12642: Strahl 
Einfang d. Protonen durch € 11 646: Umwand! 
v. F durch Protonenbeschieß. u. M. d. F'’ 11003 

Protonen u. Deutonen: Erzeug. v. induzierter 
Radioaktivität I 2131; d. Li-Isotopen I 1966 
y-Strahlen bei d. Zertrümmer. d. Be 113359 
Kernumwandll. d. Be u. B u. MM. d. leichten 
Elemente I1 1129: MM. v. Be*, Be’ u. B" au 

-Verss. 11647: künst] tadioaktivität v. ( 
1 665: 11 8302 

Deutonen: Bineutronen bei durch Deut: 
nen? II 1312: Wechselwrkg. zwischen Deutonen u 
x-Teilchen II 3358; Neutronen bei Kernzer 
trümmer.durch Deutonen 13760; y-Strahleneini: 
aus verschied. Schichten 11498: Zertrümmer. v. H? 
u. stellare Häufigk. v. H’ u. H*’ 1853; Beschieß 





Atractyligenin, Halogenderiv\ 
Atranol (F. 123,5 





Atomzertrümmerung 


H2? durch künstl. beschleunigte Diplonen in eineı 
Nebelkammer 12942; künstl. Radioaktivität naeclı 
d. Beschieß. v. Schichten durch D-Ionen (H-Ver- 
unreinig. als Ursache) 11498; Emiss. negat. 
Elektronen aus Li u. F 11 3631; Bldg. v. Be4® bei 
d. Zertrümmer. d. Li durch Deutonen II 3631; 
Energie d. Neutronen aus d. Zertrümmer. d. Be 
12941; II 3630; Emiss. negat. Elektronen aus B 
11 3358; y-Strahlen aus B 13249; chem. Identi- 
fizier.: d. aus C u. B erzeugten Radioelemente 
11 1313; d. aus GC erzeugten radioakt. Elementes 
(Isotop d. N) 12941; 113200; — d. N 12941: 
11 182: (künstl. Radioaktivität) II 802: Erzeug. 
v. radioakt. O 11178; radioakt. Na 12132: 
I1 182; — d. Al 12941; II 646. 


Zertrümmerung durch Li-lonen. 


Jertrümmer. d. Li mit Li-Ionen bei geringer 
Spann. 11 3359; «-Teilchen aus Li-Ionen, d. auf 
H-Verbb. auftrefien 1517. 


Methodik. 


Meth. zum Nachw. v. Atomtrümmern mittels 
Doppelionisat.-Kammer 11 2492; Doppelionisat.- 
Kammer zum Nachw. v. Korpuskularteilchen 


II 3411: Unterss. mit d. Doppelröhrenelektro- 
meter über d. Zertrümmerbark. d. leichten 
Elemente (Gesamtausbeute an  H-Strahlen) 


II 2629; Anwend. d. Koinzidenzmeth. auf d. 
Unters. v. Kernprozessen, Kopp]. zwischen ver- 
schied. Kernstrahll. 11 2779. 


Bibliographie. 


Umwandll. d. chem. Elemente 1 [510]; Auf- 
bau d. Atomkerne, natürl. u. künstl. Kern- 
umwandl. 11|1137]; Zertrümmer. d. Atomkerns 
[russ.] I [810]; Neue Ideen in d. Physik d. Atom- 
kernes [russ.] II [3066]; Physik d. Atomkernes 
(allg.-verständl. Darst.) [russ.] II [3484]; Radio- 
activite artificielle 1 [1342]; Grains de matiere et 
de lumiere. Transmutations provoquees 1 [1502]: 
Nouvelles theories sur la eonstitution de la ma- 
tiere et l’origine des rayonnements 11 [485]: 
s. auch Elektronenzähler, Wilsonsche Nebelspuren- 
methode. 

Atophan (Cinchophen, 2-Phenylcinchoninsäure, 2- 
Phenylchinolin-4-carbonsäure) (F. 210°), Darst., 
KEieg. 12828, 3140, 3421: Darst. aus 3-Phen- 
vcylidenoxindol, 1.4-Dihydroderivv. 13139; Salze 
(mit  Piperazinen) II 2403*; 


dessen Halogenhydrinen (Darst.) II 3950*. 

— "Therapie I 3158; Einfl. auf d. Ausscheid. v. 
Harnsäure aus Rattenlebern II 878; tödl. Fall v. 
subakuter gelber Leberatrophie nach — 1180: 
Lebereirrhose durch — (Isolier.v.Koproporphyrin / 
aus Harn) I 2378. 

Best. in Ggw. v. 


Salieylsäure u. Acetylsalieyl- 
säure 11 2710. 


Atophanyl, Einfl. auf d. Gewebsatmung d. Leber 


1 3568. 
Atoxatrin (Homatropinmethylnitrat), therapenut. Ver- 
wend. in Asthmaform I 555. 
Atoxyl, Kondensat.: mit Pimelin- u. Korksäure- 
chloriden 11 354; mit 2-Pyridon-5-arsinsäure u. 
Chloracetylehlorid II 2212; Einfl.: auf d. Magen- 
lipase v. Bombyx mori II 2076; auf d. Lipase im 
Fettgewebe 11 1733; Speicher. in Trypanosomen 
bei Rattentrypanose I 3811. 
Analyse (Best. d. As) 12700. 

Atoxylsäure (p-Arsanilsäure, p-Aminophenylarsin- 

säure), Redox- u. Aciditätspotential 11 2938; RK. 
mit Athvlenoxyd 11 3678*; Derivv. (p-Arsono- 
pimelinanilsäure u. p-Arsonosuberanilsäure u 
verwandte Verbb.) II 354. 

Na-Salz s. Atoryl 

11 52. 
124°), Isolier. aus Atranorin, 
Synth., Eigg., F.. Derivv., isomorphes Gemisch 
init Chloratranol I 580. 
Atranorin, Vork. in d. Flechte Parmelia furfuracea 


1554 


akt. Atrolactinsäure 


rac. Atrolactinsäure 
Atropasäure, 


Atropin, Nd. (dl 


geschmackfreies 
Chininsalz II S4*, 3679*; Ester mit Glycerin oder 


Augereffekt, neue Art v. 


1935. lu I 


I 1961: JIsolier.: aus Anziaarten 11 3117: eine 
Gemisches mit Chloratranorin (?) aus Lecanors 
gangaleoides II 863. 
(Phenylmethyloxyessigsäure), 
opt. Dreh.-Vermögen v. Derivv. (Vicinalrege] 
11 1687: Rk. mit Thionylchlorid (Geschwindigk 
II 2515. 

(Phenylmethyloxyessigsäure', 
Rk. mit Thionvlchlorid (Geschwindigk.) II 251: 
Bldg. aus Phenyltropasäureests: 
II 3906. 

Sulfats mit Aurothiosulfat I 3161 
(Bldg. v. Salzen) II 1522. 

Wrkge.: auf d. chron. decortizierte Präy 
1 2559; auf d. sympath. Ganglion I 3541; auf 
veizbark. d. iriserweiternden sympath. Syst 
II 3127; auf d. Herzakt. 13567: auf d. Her- 
schlag n. Hunde u. auf Tiere bei Entiern. ver- 
schied. Teile d. autonomen Nervensyst. II 2237 
auf d. Tonus d. Skelettmuskeln II 3673; auf ı 
durch passive Bewegg. erhöhten Muskeltom: 
eines Kranken mit postencephalit. Parkinsonismus 
11 550; auf d. glatte Muskulatur d. Lunge II 1575 
auf d. Gasstoffwechsel v. Tauben nach Dinitr 
phenol 11 3792: auf d. Glykogenbldg. nach Zı 
fuhr v. Glucose u. Tonsillenextrakt in d. Lebe 
11 237; auf d. Schwefelstoffwechsel HI 2839; auf. 
intestinale, propulsive Wirksamk. (Best. a 
unanästhesierten Hunden mitt. d. Bolusmeth 
1 267; Einfl. v. Gallensäure u. auf d. Alkalieı 
ausscheid. ind. Galle 11410: Wrkg. auf d. Sekret 
d. Bauchspeicheldrüse I 2841: doppelte Wrkg. an! 
d. Speichelsekret. 11893; Wrkg. auf d. chromat 
Funkt. d. Froschhaut 12559; Absorpt. durch « 
Mundschleimhaut I 3673. 

Vergl. d. Wrkgg. mit /- u. d-Hvoseyamin b 
Kindern u. Kleinkindern 11733: antagonist 
Wrkg. auf Adrenalin 11399; Einfl.: auf d. in- 
testinalen Wrkgg.d. Adrenalins 1916; auf d. Wrkg 
v. Acetyl--methylcholin I 436, 1266. 

Experimentelle Gewöhn. 11584: tödl. Dosis 
1 2402; — -Vergift. II 3675: (medizinale) II 1747 
Verwend.: zur Behandl. d. Erbrechens I 2974 
zur Behandl. v. schwerer Chininvergift. 136% 
homöopath. Tinkturen I 2211. 

Best. in d. zur Injekt. bestimmten Lsw 
11 3948; Extrakt.-Methoden für —-Salze u. ihr 
Best. in Arzneimittelgemischen 1 2214: Prüf. ı 
Sulfats nach d. brit. Arzneibuch I 1270. 


Aufbereitung, mechan. — v. Nichterzen I 5024 
s. auch Erze; Flotation, Metallurwie. 
Auge Ss. Organe. 


(Einfl. auf d. Röntgen- 
spektr.) auch Strahlung- Röntgen 


strahlen. 


I 2135; S, 


Augit, therm. Ausdelin. 1 1677. 

Auramin, Verwend. als Reagens auf Pb 1934. 
Auraminfarbstoffe, Herst. 1 315*. 
Auripigment s. Arsensulfide: As2S3. 
Auroglaucin (F. 


152°), Bldg. durch Species d. 
Aspergillus glaucus-Reihe, Eigg. II 544. 


Ausdehnungskoeffizient, —: v. Gasen bei niedrige 
Drucken 12782; v. Heu. Da 11 2171; v. Hell 2 
Therm. Ausdehn. v. Fll. (quantenmechan 
Deut.) 11166: —: v. Hg 1677: u. D. d. fl. J 


12961; v. HBr zwischen — 67,1 u. — 46.0 
1680: Wärmeausdehn. d. W. NM 1841: — \ 
H3BOs-Lsgg. 13646. 

Röntgenograph. Ausdehn.-Mess. krystallin 
MM. I 2848: —-Maxima beim Übergang \ 
Öseillat. zu Rotat. v. Moll. u. Mol.-Grupp®! 
I 1500: therm. v. Pt, Au u. W nacl 
d. Debye-Scherrer-Meth. 11508: — d. hex# 
eonalen Elemente Mg, Cd, Zr u. Co 11 26% 
therm. Ausdehn.: v. Ag, Quarz, Bi aus Röntgen 
mess. 11182: v. Bi-Einkrystallen nahe d. F 
11 2643: legierter Bi-Krystalle im Gebiet « 
eutekt. Punktes II 318; Ausdehn. v. Cu v. abso! 
Nullpunkt bis zum F. 13767; — v. Li 12957 
Wärmeausdehn.: v. Sb-Einkrystallen II 26# 
v. monokryst. u. polykryst. Sb I1 1841; therm. 
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Ausdehn. u. ferromawmet Vol.-Ander \ Ni 
11983, 2783; d. Ni-Co-Legierr 11 3053 
therm. Ausdelin.-Charakteristiken v. Ni-halt 


Gußeisen mit 0—70°', Ni 111597: Co-Ni-F: 
Legierr. mit niedr. 1152*; 11 275*; linearcı 
therm. — u. Umwandl.-Erscheinn. v. einigen 
Fe-Cr-Legierr. mit niedr. C-Geh. 11 1771: Meth 
zur Unters. d. therm. Ausdehn. v. Stahl II 1598 
therm. Ausdehn. einiger Verbb. (Abschätz. nach 
d. Grüneisenschen Regel) I 529: therm. Ausdehn 
einiger Alkalihalogenide u. Metalle bei hohen 
Tempp. 1867: röntgenograph. Wärmeausdehn. 
v. reinstem NaCl 12783: Wärmeansdehn. ı 
Steinsalz u. v. reinstem NaCl 12783: Gitter- 
konstante u. — v. festem (CO2 11337: — d 
/rO2-Modifikatt. 11 3752: Umwandl. u. ther- 
modvnam. Werte v. Ag2S I 1508. 

Therm. Ausdehn.: d. Aragonits (Atomlagen- 
veränder. bei d. Umwandl. in Caleit) I 1678: 
d. Augits 11677: d. basalt. Hornblende I 1677 
d. Olivins I 1677: v. opt. reinen Periklasein 
krystallen 11 2793: Wärmeausdehn.: speckstein- 
haltirer keram. MM. d. Dreistoffsvst. MerO- 
AleO3-SiO2 12578; d. Syst. Na2eB407-B203 im 
geschm. Zustande 113351: dilatometr. Unters 
tern. Gläser v. SiO2-Na20-Al203 11172: Brech 
Index, D. u. einiger Na2O-Al2O3-SiOa2-Gläsen 


als Funkt. ihrer Zus. 11902: Änder. d. d 
Glases mit d. ,„Kühlen‘‘ II 418: —: v. Jenaer 


Glas 2954 III 1677, 1601: v. verschied. glas. 
Körpern 11495: Ausdehn.-Verh. d. Steingutgla 
suren 12868: Ausdehn.-Verhältnisse bei Emails 
1 457; Methoden zur Best. d. Wärmeausdehn. v. 
Kmail v. theoret. u. prakt. Standpunkt aus 
11 3813: Ausdehn. d. Koksofensilicasteine (bis 
1235, 1270 u. 1550°) 11 1763: Wärmeausdehn. bei 
reuerfesten Ziegeln für d. Dampikesselofen I 132: 
Vol.-Anderr. in Zement, Mörtel u. Beton II 2997 

ÖOberflächenextensometer 11 404: selbstschrei- 
bender App. zur Best. d. therm. Ausdehn. 1754: 
Mess. d. Wärmeausdehn. fester Körper 11589: 
opt. Hebel u. Ofen zur Best. d. therm. Ausdehn 
unter Verwend. kleiner Probestücke 11275 
elektr. Ultramikroneter zur Mess. d. Wärme- 
keram. Stoffe II 420: s. auch Diehte, Dilatometrie: 
Volumen. 

Auslaugen s. Extraktion. 

Auspuffgase s. Abwase. 

Austern, in verfügbares Fe 11.2970: Fettstoff« 
d. 12749: Vitamine A, Du. Bin —, Wrke 
d. Kochens auf d. Vitamine A u. B 12205; 

-Konserven I 325. 

Autoklaven, moderne, in d. Industrie benutzte 
11 20837; Herst- u. Erhalt. 11594: Ursache d 
Korros. bei d. Ölhärt. II 3455: Überdruck; zur 
Sterilisat. v. A.-Einspritzisgg. II 2697. 

Autoöle s. Schmiermittel. 

Autoxydation s. Orydation. 

Autunit, Bezieh. zwischen d. Farbe u. Zus. d 
v. Lurisia, Zers.-Wrkg. auf NaJ 11 664. 

Auxine s. Vitamine-Wachstumsfaktoren. 

Auxinlacton s. Vitamine-Wachstumsfaktoren. 

Avertin (Tribrommethynol, $.# . #-Tribromäthyl- 
alkohol), Rk. mit SOClIe II 2941; Herst. haltbareı 
tl. Präpp. mittels d. Oxyalkyl- oder Alkoxval 
kyläther mehrwertiger Alkohole II 3679*. 

Einfl.: auf d. Phagocytose d. Leukocyten Il 
1209; aufd. Dehydrasen u. H-Donatoren im Gehirn 
1582; aufd. elektr. Veränderr. im menschl. Herz Il 
1208; Beziehh. zur Leberfunkt. (experimentelle 
Unterss.) II 1209; Einfl.: auf d. Gewebsatmung 
d. Leber 13568: auf d. Nierenfunkt. 1 3443; auf 
d. Adrenalinsekret. u. d. Blutzuckergeh. bei Hunden 
11890; (Wrkg. d. Morphins) 12998: auf d. Be- 
schleunig. d. durch Insulin herbeigeführten 
Epinephrinsekret. I 1892. = 

Verwend. als Basisnarkoticum (Übersicht 
1 745: Wrkg.-Weise u. Anwend.-Möglichk. 1 2841: 

-Anästhesie bei n. Personen I 2842: Verwend 
zur Allgemeinnarkose bei Kindern 11 1910; füı 
Vorbehandl. in d. operat. Gynäkologie Il 3945; 


58h 


Azoverbindungen 


u Nark -t } K mbinat rt ni k xvdn! 
13309: ausgedehntere Anwend. d Narkose 
u. Kompbinat. mit Lokalanästhesie 13309: anta 


gonist. Wrke. v. Coramin bei künstl. Schlaf duı 
1 3443; Wrkg. v. Coramin, Tonocard, Cardia 
u. UO2 bei Avertinnarkose 13680: Verwend 
Behand]. d. Tetanus 15568: 15590 
Avional, Resilienz d. Al-Legierr. (Abhängigk 
Schlagfestiek. v. Form, Stärke u. Lage d. Prob 
stückes) 13»44 Knickfestigk \ Stähe: 
1 1297; Einfl. d. Ce auf 1 783 
Avitaminosen s. Vıilamıms 
Avocadoöl s. Fett: 
Axinit, Pleochroismus im UV IE 1078 
Azafrin, Ozonisier., Semicarbazon, Konst. 1 354U 
Methylester (Methylazafrin), Absurpt.-Spekt 
11 30: Viscositätsmes 1 3530 
Azafrinal-I-Methylester (3.8-Dimethyldecapentaen- 
1-al-10-carbonsäure-Methylester) (F. 1509-— 160° 
korr.), Darst., Eige., Rkk., Anhydrid, Absorpt 
Spektr., Konst. 153549 
Azafrinal-Il-Methylester (1.6-Dimethyloctatetraen- 
1-al-8-carbonsäure-Methviester) (F. 106° korı 


Darst., Eigg.. Rkk., Derivı \bsorpt. -Spekti 
Konst. 193540 
Azanthrachinon C1sHrOaN 


Azelainsäure, Darst. aus Ricinnsöl I 1692: (Big 
11 2305; Bldg.: aus d. ungesätt. Säuren d. fetten 
Öls aus Kürbissamen 1329: aus Gingkolmethv! 
äther 11070: aus Biloboldimethvläther 1 1070 
Darst., Eig d. p-Nitrobenzylesters 1 1860 
phvsikal. Eiger. d. Dimethvlesters (Bezieh. zur 
Konst.) 1215: Oxvdat. mit H:2Oz2 in Gyw 
Cu(ll)-Salz I1 1865. 

x-Azelainsäure, Darst.. Eipg., Polvmorphismms I 

Azeotropismus, Deut. d. dynam dureh d. Don 
dersche Theorie d. Affinität 1346: Häufigk. d 

ohne Baneroftschen Punkt u. d. beschränl 
ten 11508; latente "Verdampf.-Wärmen 
azeotropen Gemischen 113073: (Formeln für 
Entropiezuwachs) 1 3073; Bezieh. zur Polymeı 
sat. u. Solvatat. (negat v. Standpunkt 
chem. Funkt.) 1 1508: Best. d. Reinheitsgrades \ 
azeotropen Mischungen 11 3365: Dest. \ Arı 
tropengemischen II 1841 azeotropk Pau 
Ä\thanol-Halogenverh. 13767: Versehieb. d. azeı 
trop. Punktes d. tern. azeotrop. Syst, (Cele 
CeH50H,. H20O) als Funkt. d. Druckes 11 307 
s, auch Dampfdruck: Destillation 

Azide, Analyse d. Rotat.-Dispers. \ u. analog 
gebauten Verbh. I1 2352; Anlagerr. an chinoid: 
Doppelbindd. 112517: Rk. zwischen organ 
u. aromat. Thioketonen u. Überführ. d -Grupp: 
in d. Aminogruppe 13784: s. auch Säureazid: 
Stickstoffiwasserstoffsäure-Salze 

Azinfarbstoffe =. Farbstoff: 
stoffe 

Azlactone, RBldg.. Spalt. durch Alkalien I1 686 

Azobenzol, Darst.: aus Nitrobenzol mit Dextrosi 
in alkal. Lsg. IT 3829: u. Isolier. einheit!. rein: 
Addit.-Verbb. mit TiCls 13399; Mechanismus ı« 
eutekt. Krystallisat. x -Piperonalgemischrı 
1 1405: mol. Verbrenn.-Wärme, Zers.-Geschwiı 
digek. 11 668: Inden als kryoskop. Lösungsm. für 

1 2851: Anwend. v. Cr(Il)-salzen bei d 
duktometr. Best. 113954 

Azochloramid (N.N-Dichlorazodicarbamidin), Her 
1 632*: vergleichende Unterss über d Wrk; 
v. Na0Cl, Chloramin T ı auf organ. Sul 
strate 1 2045: baktericide Wrkg. 11 2534 

Azofarbstoffe =. Farbstoffe. orsanische- A zofarhstof! 

Azogrenadin S, Diffus.-Mess. 1 2440 

Azomethan s. (oHeN: 

Azomethine s. Schiffsche Basen 

Azotobacter s. Boden (Mikrobiologie des Bodı 
Mikroben- Bodenbakterien 

Azoverbindungen, Konst. d. Oxyazoverbb. 13537 
11 9294: Darst.: durch elektrolvt. Red. v. n 
Halogennitrobenzolen 11 3374 v. o-Aminoaz 
verbb. aus Derivv. d. o-Nitroazobenzols I 1127* 


organısche- Arınfar 








Azoverbindungen 


Unters. über Azoaldehyde (Zwischenprodd. für 
d. Darst. v. Farbstoifen mit mehreren chromo- 
phoren Gruppen) 113376: Analogien d. Rk.- 
Fähiegk. v. Chinonen, Nitrosophenolen u. o- 
Oxyazoverbb. 11702; katalyt. Hpydrier. zu 
Aminen 111694; über bakteriostat. 171 


Analyse v, Gemischen aus Nitroverbb. mit d 
Prodd. ihrer unvollständ. Red. sowie v. Ge- 
mischen aus letzteren 12261: s. auch Farbstoffe, 
organische- Azofarbstoffe. 

Azoxim s. C2H2ON?. 

Azoxyanisol s. (14H 1403N 2. 

Azoxybenzol, Darst. aus Nitrobenzol mit Dextros« 
in alkal. Lse. I 3829: Bldg.-Geschwindigk. v. - 


Derivv. aus Phenvlhydroxvlamin u. Nitroso- 
benzol II 41. 

Azoxyphenetol s. C16H1sO3N?2. 

Azulen (F. 30—31°), Isolier. aus Guajakholzöl, 
Kigg., Rkk., Konst. 11 1028; Yarbrk. d. -bil- 


denden Sesquiterpene 1 603. 
Azur C, Wertbest. II 64. 
Azurit s, Farbstoffe, anorganische, 


Babbitmetalt, Verschleißprüf. 13595: Schnellbest. 


v. Sn, Cu, Sb in II 2412. 
Backen, Physikochemie d. Entwässer.-Prozesse 
dd. Bäckereikolloide 1644; vergärbare Zucker. 


alkoh. Gär. u. Gasentw. beim Backprozeß I 491: 
Glucide im Teig 111983: Gashalt.-Vermögen d 
Teige mit verschied. Klebergeh. I 142: Wrkg.: 
v. Enzymen in d. Bäckerei (neuere Arbeiten) 
I1 1460; d. Enzyme im Mehl u. ihre Ausschalt. 
11 614; d. proteolvt. Enzyme auf d. Proteine d. 
Weizenmehle 1 1570; diastat. Kraft in Suspenss. 
u. Teigen 1167: Einfl.: d. Knetens u. d. Gär. 
auf d. Proteinstruktur u. d. koll. Eigg. v. Teiren 
11 2467; kleiner Mengen v. chem. Verbb. auf d. 
plast. Eigg. v. Mehlteigen I 1463. 
Backfähigkeit von Mehlen: Faktoren, die d. 
Qualität v. Pulverkuchenmehlen beeinflussen 
11631: Backverss,. mit rumän. Roggenernte 1932 


11 3850; Zusammenhänge zwischen d. Mahl- n. 
Backfähiek. v. Weizensorten (Rassen) 13212: 
Backfähigk. d. deutschen Weizensorten u. ihre 
A\bhängizgk. v. äußeren Einflüssen I 3212; Her- 


kunft d. Weizens u. Verback. d. Mehles 1491: 
Einfl. d. Düng. auf d. Backwert: v. Getreide 
11 292; v. Weizen 13587; (Kalidüng.) 1773: 
Backverbesser. v. deutschem Weizen durch d. 
Vorbereiter 1 1624: Einfl.: d. Konditionier. auf 
d. Dehnbark. d. Weizenteiges II 2467: d. Reinig. 
auf d. Backfähigk. d. Weizens II 2594: d. Korn- 
eröße bzw. freien Oberfläche auf Kleber- u. 
Triebeharakteristik bei Weizenmehlen 13212: 
d. Feinheitsgrades auf d. Backfähirk.., bes. Gär- 
kraft d. Weizenmehle 11464; d. Lipoidgeh. auf 
d. Backfähigk. bei Weizen u. Weizenmehlen 
11 2594; Mehllager. u. Backfähiek. 1323: Ver- 
änder. d. Qualität v. Weizenmehl während d. 
Lager. 11463; Bleichen uw. Backfähigk.-Ver 
besser. 11 3717: Verh. d. Hefe bei gebleichtem 
u. veredeltem Mehl N 3315: Natur d. backver- 
bessernden Bromatwrkg. 11 3593. 

Backverfahren u. -hilfsmittel: Modern: 
Bäckereitechnik 11313: in Amerika angewandte 
Backverff. 1 1464: zwei- oder mehrphas. Back- 
verf. u. Verf. zur Konservier. v. Backwaren 
1 1467*: Herst.: v. Kuchen oder Blätterteiggebäck 
11 3993*: v. Kuchen n. ähnl. Gebäck (mit Ha2O:> 
als Treibmittel) IH 453%; v. verdauungsfördernden 
Backwaren 11 2148*: v. Gebäck mit Zusatz v. 
Heilquellen-W. 11 1628*. 


Backiert. Mehlmisceh. für Piefferkuchen 1 
3*: Isoliermehl für Backzwecke II 298*: Salz 
tür Bäckereizwecke 1 939*; Ahornzucker zur 


Herst. v. Backwaren I 1461*: moderne Kondito- 


reiaromastoffe 11983: moderne Geschmacks- 
stoffe für d. Zuckerbäckerei 11784: Backfett 
ii 152* Behandeln v. Pflanzenfetten für d 
Riskuitbäckerei 11 619*; Emulss. zum Einfetten 


\ Backformen II 3720*: Mürbemachmittel 
(Herst.) 11 3595*: (Wert plastischer Fette) I 
3732: Eipräpp. für d. Herst. v. Kuchen u. de! 


11 3455*; Backhilfsmittel: aus W.-lösl. Alkali- 
metaphosphat u. einem lösl. Salz einer anderen 
Phosphorsäure I11148*; aus NHsCl, CaSO4 
KBrOs u. Sojabohnenmehl I 1141*: aus Legm- 
minosenfrüchten, z. B.e Bohnen I815*: aus 
Keimen oder Klebern d. Johannisbrotbaumes 
(Ceratonia Siliqua) oder verwandter Pflanzen 


II 3454*:; aus haltbar gemachten fetthalt. Pflan- 
zenteilen z.B. Getreidekeimen II 1628*: au 
einer Emuls. mit einer festen Öl- bzw. Fettphas: 
u. einer wss. dispersen Phase II 3595*: Gewinn 
v. kleberhalt. Stoffen aus Mehl für Backzweck: 
1 1794*; enzymat. Wrkge. d. Kleie bei d. Ver- 
wend. als Backhilfsmittel 13356: Teigzusatz- 
mittel aus Milch 1169*, 815*, 2277*:; 11 299*: 
Backhilfsmittel aus einem Milchpräp. u. Trocken- 
hefe II 148*; Verwend. v. Enzymen ind. Bäckerei 
I 1402; Präp. zur Erhöh. d. Quellfähigk. II 615* 

Teigbereit. 11 147*: Herst. v. Kuchenteir 
1 815*; Bleichen v. Mehl im Teig 11 147*; Mehl- 
u. Teigverbesser. durch Zusatz einer zusammen- 
gesetzten Hefenahr. 11 3318*; Teigsäuer.-Mittel 
1 3216*; Reinhalt. d. Sauerteiggär. durch Milch- 
säure 13862. 

Behandlung, Eigenschaften von Backwaren: 
Eigg. v. aus warm gelagertem Mehl hergestelltem 
Gebäck 11 1273: Temp. im Innern v. Semmeln 
u. Brot 11 1273: geruchloses Vitaminisieren v. 
Backwaren 153359*; Ranzidität v. Gebäck (be 
einflussende Faktoren) 13487; Verhinder. d. 
Altbackenwerdens II 3454*: Konservier. v. Back- 
waren 11467*: Umhüllen v. Konditoreiwaren 
mit hydrophilen Koll. 13216*; Einwickelpapier 
für Backwerk II 2474*, 3608*. 


Analytisches, Backversuche: Best. d. Back- 
fähigek. 1814: (Zusammenfass.) 113991; (Pro- 


blematik d. Triebkurven v. Passagemehlen) N 
0938; Mehlprüf. u. Backvers. 11 3453; Backverss 


(Technik d. Methoden) 11141: (Verschieden 
heiten bei Hand- u. maschineller Bearbeit.) I 
3215: (in d. Mühle) 113453; Probebackverss. 


(Einfl. v. Veränderr. d. Backschemas auf Gas- 
entw. u. Gebäckvol.) 1326: (Anwend. v. großen 
Hefe- u. Zuckergaben mit Best. d. Backfähigrk.) 
1327; diastat. Ergänzz. zur A. A. C. C.-Back- 
meth. 111275; Ermittl. d. Teigausbeute beim 
Sauerteigbackvers. II 1463: Verh. kräftiger Mehle 


mit stark differierendem Proteingeh. im n. vu 
streneen PBackvers. 1327: Kuchenbackmeth 


(zur Unters. v. Weichweizenmehlen, Standardisier. 
d. Weinsteinzusatzes) II 1985; (Unters. d. physi- 


kal. u. chem. Eigg. v. Trockeneiweiß zweck- 
Standardisier.) II 615; vergleichende Verss. mit 
d. Göttinger Weizenqualitätsprüf.-Meth. u. d. 
Backvers. 11792: Gebäckstruktur u. Porenbldg 


13215; Herst. v. Abdrucken d. Bäckereiprodukte« 
1494*: Nachw. v. Butterfett in Backwaren Il 
2596: Erkenn. u. Nachw. verdorbener Eierback- 
waren durch Best. d. Zers.-Quotienten 1 3066. 

Bibliographie: Honig- u. Lebkuchen-Fabrikat. 
in Groß-u. Kleinbetrieb 1[33591: s. auch Back- 
pulver: Brot; Hefen, Mehl. 

Backpulver, Herst.: v. saurem Na-Pyrophosphat 
für — 13490*: aus CaCOs u. Milchsäure I 2104* 
aus Carbonat u. nicht hygroskop. organ. Anhydri«! 
II 454*: v. Teigtreibmitteln aus Harnstoff, 
Urease, Schleimsäure, Adipinsäure oder Na 
Bitartrat II 148*; v. mit Geh. an gummiart 
oder viscosem Stoff 11 2148*:; Analvsen (Roll: 
d. Hauptbestandteile) 1T 3863: (Anwend. v. mkr. u. 
mikrochem. Methoden) 13215. 

Bactol, Desinfekt.-Verss. mit 


1 3162. 


Bäder, Badepräpp. 13728: I1 1213; aromat. 
medizin. Badewässer, Badeextrakte, Badesalz: 
u. Badetabletten 13860: Mineral-— II 2401: 
Badesalze u. Badetabletten 11 3021: Badesalze 
II 1622: neuart. Form (Granulat) 1 3728: Bade- 


Krystalle 11 3021: Sauerstoft-— (Preiswürdigk.) II 








Bagasse, —-Cellulose, Zus., 





935. I u. II. tH87 


2080; (Verwend \ Natriumperb ıral 1 2456: 
Herst. radioaktiveı 11 251*, 2548*: Kräuter 
u. Extrakt-— 1153947; Fichtennadelölkompositt 
u. Fichtennadelpräpp. 11 290; chem. Grundlagen 
d. Schlammtherapie (Pistyaner Schlamm) N 
2972; Ergebnisse v. physikal. u. chem. Mooı 
unterss. 11 2401. 

Resorpt. freier Gase d. Thermal-W. dure] 
d. Haut während d. 11 1056; Bedeut. d. Kol 
loidehemie für d. Balneologie 11 2082; Phar 
makologie d. inneren Sekret. unter bes. Berück 
sichtig. d. Balneologie 11 1735; pharmakol. Uı 
ters. v. Fichtennadelextrakt 1 1267 

Colorimetr. As-Best. in As-- 11 3134: 
auch Arzneimittel (Spezialitäten). 


Baeomycessäure (F. 233° Zers.), Isolier. aus «dd 


Erdflechte Baeomvces roseus Pers., Eigr.. Rkk., 
Derivv. 11 1894. 


Bäuchen, Bedeut. d. Al beim I 2916; Anwendd 


v, Na-Metaphosphat bei d. Kesselbäuche I 2916; 
Textilabwässer (Bäuchlaugen) 11 1465: s. auch 
Baumwolle, Färben: Fasern: Faserstoffe: Tertil- 
stoffe, Zeugdruck. 

Verarbeit. 12109: 
Unterss. über — (Isolier. v. Lignin durch Einw 
v. A.) 111179; (alle. Eieg. d. -Lienins) 11 
1180: HNOs-Verf. zur Gewinn. v. Cellulose 
aus — 11304: Verwert. (Trockn. v. -Pappe 
1173, 1317, Verwend.: zur Herst. v. Pappe füı 
Wandbekleid.-Zwecke 1 984*: d. Zuckerrohrrück- 
stände (—) zur Herst. v. Entfärb.-Kohlen 11431 


Bakelite s. Phenolaldehvdkondensationsprodukte. 
Bakterien s. Mikroben. 

Bakteriochlorin s. C’hlorophylle- Bakteriochlorophull. 
Bakteriochlorophyli s. C’hlorophylle. 

Bakteriologie s. Mikroben. 

Bakteriophäophorbid a =. Chlorophnulle- Bakterio 


chlorophyll. 


Bakteriophäophytin s. Chloropkylle- Bakteriochlor: 


phyll. 


Bakteriophagen, Unters. d. Beziehh. zu Bakterien, 


Vltravirus, Toxinen u. Enzymen mittels d. dureh 
Gonacrin in vitro ausgeübten Wrkr. 13680; 
Frage d. chem. Zus. 13943: Stoffwechsel- u. 
Fermentunterss. an — 125386: Verh. v. bakterio 
phazen Lysinen gegen rieinolsaures Na: Trenn. 
v. Keim u. Lvsin I1 380. 

Balata s. Kautschuk. 

Balchaschit s. Ölschiefer. 

Baldrian s. Drogen-Valeriana 

Baldrianöl s. Öle, ätherische. 

Ballit, plast. Holz (Eigg. u. Verwend.) I 2448. 

Ballonstoffe, Herst.: unter Verwend. v. plast 
Polysulfidmassen 11 3017*: mittels Weichkaut- 
chukmassen aus Kautschukmilch mit köl. S 
1 2741*: Kautschukgemische für Luftschiffballons 
(Überzüge) 1 2611: gasundurchläss. Überzüge 
auf — I 3020*: Feuchtigrk.-Aufnahme: durch 
aeronautische Textilien 12465: bei Geweben 
für Luftfahrzeuge (Gaszellenstoffe mit Gelatine 
latex imprägniert u. mit Polvglvcerin plastiziert) 
13220; He-Durchlässiek. v. auf — aufgetragenen 
filmbildenden synthet. Stoffen 11 2760. 

Balsame. Identifizier. v. Benzoesäure u. Zimt 
säure in Mikrosublimaten aus 11 3543. 
Gurjiunbalsam, Isolier. v. x- u. 3-Gurjunen aus 

11 3778: Harz.-Verff., Beschreib., Verbreit 

(Panaoharz) 11129 


Opoponax, Herkunft, Gewinn., chem. Bestand- 


teile u. Verwend. 1810. 
Perubalsam, Prüf. v. Handels-— 1 1270: Analvs 
eines echten Salvadorbalsams 11270; Ver 
wend. v. Pektin bei d. Best. 12045 
Styrax, Nachw. (?) in einer La-Töne-Urne 1 2 
— u. seine Derivv. in d. Parfümerie II 2142 
Tolubalsam, Wert d. —-Pillenüberzugs U. S. P 
Z u.N. F. vv 11913. 
Bambus, Struktur 11059: chem. Unters. (W.-lös] 
Anteile) 1173: (Viscosität v -Cellulose) 1 173 
hem. Zus. u. Fasern x 


—-Blattscheide u. 


Barlum 


-blattern) 11° kontinuien \uischließben 
Bleichen v. zerkleinertem feuchtem mit auf 
schließend u. bleichend wirkenden Gasen I 1150* 
Herst.: v. Zellstoff aus 11 8866*: v. a-Cellul 
aus 11 12S6*; (zur Herst. v. Celluloseester: 
statt aus Baumwolle oder ihren Derivv.) 11 1994 * 
Verwend. für d. Papier- u. Kunstseideerzeug 
I 497. 


Bananen, Einfl. d. umgebenden Bedingg. auf d 


Reif. 153732; biochem Veränderr. bei tiejer 
Tempp. 15612; relative Durchdringbark. d. G« 
webe durch U2Hs 11 5593: Anwend. v Zucker 
als Kohlenhydrat bei Milchgemischen für gesund: 
Kinder 11 1397 


Bandrowski-Base =. CısHıs N 
Banisterin s. Harmın 
Barbatinsäure (F. 186--187°), Isolier. aus d. Flecht« 


Cladonia amaurocrea, Identität d. Coccellsäur 
mit I 418; Spalt. mit methanol. KON I 1561 


Barbital s. Veronal 
Barbital-Natrium s. Vrronal- Natrium 
Barbitursäuren, Darst : v. reinem Harnstoff für d 


Verarbeit. zu 1 1417: v. N-alkvlierten bzw 
ihren Salzen I 1738* v, C.C-disubstituierten 
1 1738*: I1 1061*: v. sek. Butvlcarbinvläthv| 


1930*; v. sek. Hexyläthy] 12850*: v. sek 
Heptvläthv]- 11 2344*: v. 5.5-Alkvylphenv]- 
il 224: mit einer sek. Amvigruppe 11711 


Darst. v. N-halt. Derivv. 1 440°, 1093*, 1876, 
3816* 11 1217*: magenetochem Unters F 
Struktur d. Cu-, Ni- u. Co-Komplexe 11 2184 
Kurven für d. Schmelzpunkte v. Gemischen 


einiger Dialky]- 1000: katalyt. Red. x 

Brom-5-alkyl- 1000; Erschein. d. Tautomeri« 
unter d. Prodd. d. Kondensat. d. aromat. Aldı 
hvde mit 11 2213: Salze: mit Pyridinderivv. 
1 440*: d. 1-Phenyl-2.3-dimethyl-4-isopropyl-) 
pyrazolons mit Dialkyl- bzw. Arvylalkvl- I 


2047* 

Gewohnheitsmäß. Gebrauch (Berichte au 
krankenhäusern d. | Ss. A.) 1745: Studien 
über (Wrkg. bei experimenteller Nephrosi 
1 1267; (Wrkg. auf Sauropsida) 1 1267; |Elimi 
nier. v. lsoamyläthylbarbitursäure (Amvtal) 
n-Butyläthvlbarbitursäure (Neonal)] 11267: (ex 
perimentelle Analyse d. Barbitalwrkge.) 11267 
(Verteil. im Gehirn) 1 1733: (Wrkg. auf d. En 
bryo u. auf d. Schwangerschaft) 1 1733: (akut: 
Barbitalvergift. bei Entwässer. u. Diurese) 11733 
Verteil. im Gehirn 11 3674; Wrkg. auf d. Ei 
veweide d. Katze II 3261; als Ursache v. prim 
Agranulocytose ? (Sammelbericht) 11 2086; ant 
agonist. Wrkg. v. Coramin bei künstl. Schlaf 
dureh 13443: prophvlakt. Wrkg. gegen d 
akute Intoxikat. durch Lokalanästhetica 1 2400 

Vergift. (Phanodorm) 1437: schwere koma 
töse -Vergift. 13600; Behandl. d Vergift 
(Wrke. d Stryehnins als Gegengift) 13310 
(Rolle intravenöser 30°,iger Alkoholinjektt 
II 1211, (Cardiazol) 11 1058: Herst. v. 20- ı 
mehr-° sie. Lsgg. 11 2845*. 

Nachw im Blut 1759: in Liquor u. Blut 
11 1223; im Harn 1759: Extrakt. aus d. Or 
zanen, Gebrauch d. Acetons 1758: alkalimetı 
Best. 113048; Titrat. mit AgNOs nach Budd: 
I 2700; Best.: v. u. Strvchnin nebeneinander 
im Harn 13822: d. Urethans in Ggw. ı 
II 3408 

Bibl.: Les accidents dus aux 
1 [2699). 


Barium, Produkt. u. Verwend. 13 


« h} | 
harbiturig 


we 1} 
chines. Schmuckperlen aus Glas aus d. Haı 
Zeit 11494 

Darst. v. metall (u. dessen Amalgan 
11 3215: therm. Gewinn. v. metal! 11 3009* 
Gewinn. durch Red. einer O-Verhb. d mit Alin 


Vakuum I 128*, 

Künst] Radioaktivität durch Neutroner 
beschieß. 11969, 1128: Ba TII-Spektr. 1358 
33-Elektronenspektr. v. Ba IV I 21; spektroskoj 
Unterss. in -Flammen in Bezieh. zu d. | nt 








Barium ti 


Potentialen 11 2343: Durchlässigk. dünner 
Häutchen im UV 112180; N-Spektr. 11822: 
Atomformfaktoren (F-Kurven) I 1499; geringste 
Atomabstände 1355; Emiss.-Verteil. auf einer 
mit einer dünnen —-Schicht bedeckten Ni- 
Oberfläche II 1669;  Kontaktpotentialdifferenz 
zwischen W u. — (äußere Austrittsarbeit) II 
2785; Abtragen v. — v. W aus in Ne-, Ar- u. 
Hg-Atmosphäre II 2338: langwell. Grenze d. 
äußeren licehtelektr. Effektes 12778; Aufbau u. 
Zus. d. in W. gel. —-Ionen (Aquokomplexe u. 
Hydratat.) 11488: diamagnet. Susceptibilität 
d. -Jons 113888; F.-Best. 12590; II 2030: 
Aufzehr. verschied. Gase durch - 1 1344; 
Adsorpt. v. Ba’ durch Graham-Sole 13521: 
chem. Identifikat.-Rkk. in Gelatine 135: Fällen 
v. Ba’ *-Ionen als BaS04 1 2765. 

Vork. in menschl. Organen u. Ausscheidd. 
1 1258: physiol. Wrkg. (Wachstumsverss. mit 
Aspergillus niger) 12385: Sitz d. Wrkg. v. Ba, 
Strychnin u. Veratrin in d. gestreiften Muskeln 
d. Kröte II 3126; hemmende Wrkeg. auf d. Blut- 
gerinn. in vitro 11407: Giftigk. v. Anionen 
(Oxalat) u. Kationen (Ba) u. ihre Enteift. 
II 2399. 

Nachw.:v. Ba’ innerhalb d. 2. Analysengruppe 
11 254; v. ‚Sr u. Ca in ihren Gemischen I 3818; 
mikrochem. Nachw. v. —-Ionen mit Pikrinsäure 
11 2250; Nd. mit Hahn-Reagens II 2250: Prüf. 
auf Flammenfärb. mittels Reagensglas II 2094: 
Farbrkk. mit Bisphenvlthioharnstoff-Kondensat.- 
Prodd. II 1924. 

Direkte Titrat. v. —-Salzen mit K2CrOs unter 
Verwend. v. Rosolsäure als Indieator (Anwend. 
zur maßanalyt. Best. v. Sulfaten) I 2221; spek- 
tralanalvyt. Best. v. — u. Ca in Leichtmetall- 
Legierr. u. Lseeg. (Einfll. auf d. Emiss. d. Linien) 
11 725; spektroskop. Best. v. —-Verunreinier. 
in Cu 1754; (u. Al) 1598; Beständiek. d. Linien 
v. —-Verunreinieg. im Grundmetall Fe II 2706. 

Spektrograph. Prüf. d. neuen prim. Ra- 
Standards auf — 13571: —-Fäll. in d. Cu-Sn- 
Gruppe d. qualitat. Analyse (Vermeid.) T 2414: 

Ca-Nachw. in Gew. v. — 12221. 
Bariumverbindungen, Baryt u. 1 1752: bisher 
als Doppelsalze angesehene Verbb. höheren 
Grades 16: Bldg. v. As2Basa bei d. Red. v. As20O3. 
»BaO durch Zuckerkohle II 2934: Darst.: v. Ba- 
Chromiten (u. Eige.) 11000: v. BaCeOs u. Ba. 
ThOs (Gitterkonstante) 11352: v. BaThOs, 
BaP203 u. BaCeOs (Krystallstruktur) 12136: 
Bariumamminperchlorate II 2645: Erdalkalijodo- 
hydroxostannite 1999: Darst.: v. 4 BaO- SiOs»- 
!0 WOs-22 H2O 1998: v. Ba-Kobaltsulfoxvlat 
13643: Heteroformiatosalze d. Ba 111123: 
Heteroverbb. mit Glvkolsäure II 1122: Amino- 
benzolsulfonate 13278; Röntgenfluorescenz v. 


1 


Ba-Pt-Cyanür I1 3206: röntgenograph. Unters. 
v. BaPd(CN)s-4H20O (Isomorphiebeziehh.) I 
1662: bas. — zur Reinie. v. H2O2-Lseg. II 2104*: 


als Flußmittel in Metallschmelzen (zünst. 
Wrkeg.) 11 427. 

Bariumaluminat = 
Numinate. 

Bariumamalgame s. Amalgame. 

Bariumarseniat s. Arsensäure, Ba-Salz. 

Bariumborate s. Borsäure, Ba-Salze. 

Bariumbromid, Faradayeffekt in wss. 
Lsgg. M 1511; Kompressibilität wss. 
I 867. 

Bariumcarbonat, Hydrothermalsynth. I 1518: 
Umsetz. v. BaSO4 zu — durch Na2COs-Lsg. bei 
90—350° unter Druck 13969; K-Spektr. d. 
C in II 3483; Krvstallstruktur v. Witherit 
12658; Elektronenbeng. an mit —-Paste be- 
deckten Oxvydkathoden II 1311: innere Adsorpt 
in -Krystallen 1 3132; Herst. v. elektronen- 
emittierenden Kathoden aus u. SrCOs u. 
NiCOs 11 3557*%; Gewinn.: v. Na2COs3 aus 
11 2716*; v. Ba(NOs)a aus — u. Ca(NOs)I1 3962* : 
v. Na-Sulfhydrat u. BaCl2 ausgehend v. BaS 


Aluminiumwerbindunaen- 


—-Lsgg 


1935. I u. I. 


u. NaHto3 11 3962*: -Vergiit. (Kontrast- 
mittel) anläßl. einer Röntgenunters. I 3006. 

Bariumchlorat s. Chlorsäure, Ba-Salz. 

Bariumchlorid, Darst. v. Na-Sulfhydrat u. 
ausgehend v. BaS u. NaHCOs 11 3962*; UV- 
Absorpt.-Spektr. 13105; ultrarotes Absorpt.- 
Spektr. d. Hydrates 112922: Abhängiek. d. 
Refrakt.-Konstanten v. W.-Geh. II 2774: refrakto- 
metr. Unters. bin. Systeme mit — 16; Strom- 
potential an keram. Diaphragma in -Lsge. I 
1830; ‚„‚Salzfehler‘‘ d. Chinhydronelektrode für 

—-Lsgg. 11489; Elektrolyse d. — in Gelatine 
(Verfolg. d. Prozesses durch photograph. Orts- 
best. radioakt. Ionen) 11834; Faradaveffekt in 
wss. —-Lsgg. IE 1511; Mol.- u. Ionensusceptibili- 
tät II 331; diamagnet. Eigg. v. — in wss. Lse. u. 
im festen Zustande 11 2341: Dampfdrucke: v. 
wss, —-Lsgg. II 2342: v. zerriebenen alten 

2 H20-Präpp. 13759: Kryvstallisat.-Wärme I 
1833: Kompress. v. wss. —-Lsgg. II 492: Anuto- 
komplexflock. v. Carrageenschleim durch I 
1349; Einfl. d. Rührens auf d. Koagulat. v. As- 
u. Sb-Sulfidsolen durch — 12959: Fäll. ı 
As2S3-Solen durch — (Austauschadsorpt.) II 339: 
Austauschvorgang bei d. Koagulat. v. V2O>- 
Solen durch — I 2933: innere Adsorpt. in Salz- 
krystallen 113132: Verteil. v. Ra zwischen d. 
Lsg. u. d. BaCle-2 H20-Krystallen in Gew. v. 
HCI1 IH 663; Einfl. v. —: auf d. substantive Fär- 
ben v. Baumwolle 1682; auf d. Konst. d. W 
12783: Unterkühl. d. W. in -Lseg. 11 643 

Dissoziat. v. BaCle8 NHs3 11816: Syst.: 
BaO-— (Zers. v. — durch W.-Dampf) II 3751: 
Na2COs-BaCl2e-KC1l H 3625;  reziprokes Syst.: 
Ba(NO3)2 + 2 KC1 => BaCl2e + 2KNO3 in Ab- 
wesenh. eines Lösungsm. IH 3626. 

Einil. v. : auf d. Geschwindiek. v. Ionen- 
rkk. 11 2622; auf d. CaC(HCOs)-Zers. II 2017: au! 
d. Verseif. v. Chloräthyl in d. Dampiphase I 2520; 

als Aktivator d. katalyt. Eigg. v. V205 II 2922, 

Einfl.: auf d. Oxvdat.-Vorgänge in Geweben 
13294; auf d. elektr. Exeitat. v. Blutgefäßen 
11 552; auf d. rhyvthm. Wellen v. Kontrakt. ı 
Dilat. d. Kurven d. Perfus.-Druckes d. Blut- 
eefäße beim Frosch (Rana tigrina) II 1737: Ver- 
hältnis zwischen d. Oberflächenspann. u. Wrkg 
auf d. Froschherz I 107; Wrkg.: auf induzierten 
Herzstillstand I 1415: auf d. chromat. Funkt. d. 
Froschhaut I 2559: antagonist. Wrkg. v. Acetyl- 
ö-methylceholin auf d. —-Hvpertens. 1436: 
Unters. d. Kreislaufwrkg. an einem neuen 
Arterienpräp. 1106. 

ss. Lsg. v. KCI u. mit geringer Menge 
eines anderen Salzes als Kälteträger II 3805* 

Konduktometr. Titrat. v. Selenaten mit 
II 3268. 

Bariumchromat s. Chromsäure, Ba-Salz. 

Bariumdisulfat, Überführ.-Zahl d. — in H2S04 
I 2503. 

Bariumdithionat s. Dithionsäure, Ba-Salz. 

Bariumferrocyanid s. Fisen(IT)-eyanwasser- 
stoffsäure, Ba-Salz. 

Bariumfluorid, therm. Konstanten 1366: mitt- 
lere spezif. Wärme 131: Dampfdruck 13012 

Bariumfluorsilicat s. Silieiumfluorwasserstoff. 
Ra-Salz. 

Bariumhalogenide, Unterss. über Entwässer. 


v. —-Hydraten nach d. Emaniermeth. I 2765. 
Bariumhydrid, Darst., Konst., Krystall- 
struktur 11841: Bandenspektr. v. BaH bei 


10000 Ä 11 3747. 
Bariumhydroxyd, Mechanismus d. Adsorpt. v. 
- an Humussäure 11 1517: Löslichk. in NaOH 
13091: Best. d. Dissoziat.-Gleichgewichte v. 
Hvdraten d. — mittels Hochtemp.-Vakuumwaage 
2789: Einfl. auf d. Oxvdat. v. Hvarochinon Il 
2194. 
Bariumhyposulfit s. Unterschiweflige Säure, Ba- 
Salz. 
Bariummetaphosphat s. 


Metaphosphorsäure, 
Ba-Salz. 








1 1935. I u. 11. t589 Basenaustauschende Stoffe 
Bariumnitrat, Syntlı. v. bei Ultradrucken \dsorpt.: v. Na-Laurat an 11 1845: v. Farb- 
rast. Il 2330; - aus BaCOs u. CalNOs)2 11 3962*. stoffen (pnrEinfl.) 1175 
Mol. Anordn. u. Beug. d. Röntgenstrahlen Umsetz. \ zu BaUOs durch NazUOs-Lsg 
in —-Lsgg. 13103; Verteil. d. zwischen d. bei 300— 350° unter Druck (doppelte Umsetz 
Per gesätt. wss. Lsg. u. d. Krystallen v. Sr{NOs)e Oxvdat. anorgan. Verbb. unter Druck) 1 396v 
UV. 11 2456; Aufbau u. Zus. d. in W. gel. -lonen Verwend. als Röntgenkontrastmittel (Stoma 
rpt.- (Aquokomplexe u. Hydratat.) I114»8; therm. gnost) 1 749; gebrauchstert. -Kontrastmahlzeit 
d. Ausdehn. 1529; Kompress. v. wss. -Lsgg. 11 (Röntgenit-Medprodukt) 11 3948; antisept. Wert 
kto- +92, Einfl. auf d. Konst. d. W, 12783; Löslichk. für Papierhalbstoii 1823. 
‘om- in fl. NHs u. krystallograph. Erscheinn. d. Aufschlußmeth. für u. entsprechende 
eg. I Bodenkörper I 3523. Mineralien (Karyt) 113802; Unterscheid. \ 
für Mechanismus d. Rk. zwischen u. H2S04 PbS04 11 832: s. auch Farbstoffe, anorganische 
tine I 1651; Fäll. v. + Pb(NOs)2e mit H32S04 I Bariumpigmente. 
rts- 2765; reziprokes Syst.: BatNOs)e + 2 Ku Bariumsulfid, Darst.: v. He2S aus I 339; \ 
v in BaCl2 + 2 KNOs (doppelte Umsetz. in Ab- Na-Sulfhydrat u. Battle ausgehend \ u. 
bili- wesenh. eines Lösungsm.) 11 3626; Eintl. v. NaHtOs 11 3002* 
u. auf d. Geschwindigk. v. Ionenrkk. I 2622. Best.: in Ba-Aluminat (argentometr.) L 3168; 
Em, Bariumnitrit, Herst. v. Mischkrystallen mit im techn. - (acidimetr). 12221. 
— Ba-Formiat 1 1523. Bariumthiosulfat, Rk. mit He in d. stillen 
er. Bariumoxyde: BaO, Absorpt.-Spektr. 1 2947: elektr. Entlad. 12770 
10- klektronenbeug. an mit bedeckten Oxyd- Bariumpigmente, s. Farbstoffe, anorganische 
A kathoden "1411311, Gleichgewichts-Emiss. u. Barkhauseneffekt, Barkhausendiskontinuitäten u 
var» Aktivitätsänderr. v. Oxydkathoden mit - ihre Fortpilanz. 1204; s. auch Magnetismus 
ei Schicht 11 1139; Einfl. V. \erunreini sg. in Kern- Barroniametall, Korros. v. Kondensatorrohren aus 
EN; metall auf d. thermion. Emiss. v. —-überzogenem 1 473 
rd Ni 11 3068; Thermomagnetismus v. —-Fe203 II Baryt s. Bariumsulfat 
e 1 u bg seen ee PO 1 | Basalt, \ Giuliana u. v. Contessa Entellina u 
n KOH) bei Ultradrucken 1 De ne 2; ihre Veränder. 11.2797; Olivinknollen 4 als 
’är- NHaCIOs in un er 3776: Syst Bruchstücke alter Olivinfelsen 11 3644; Zeolit 
W BaCle 11 3751 ei —. EEE EEE mineralien d. d. Balatongebietes (Ungarn) 
2 . Ve } ; 2 ' a ne cn N klavfe 1 1521; . Stabilität eines Tonschiefereinschlusses 
st.: alt Ps == 11 2506: Einfl an ng eg in — 11342; Altersbest. geol. Epochen nach d 
51: ee be EEE Schekel  He-Meth. an — 112689; Hestarr.-Formen \ 
st.: = 150, M Oo 12584 I + RENNER. rhein. ‚ Bedeut. für d. Abbau 11 3220; Wesen 
\b- i Relative Wi En BE a u. Erschein. d. Sonnenbrandes in 11 3220 
O0: u 8 ee 5 oO = 1 oor. CE Erkenn. d. Sonnenbrandes 11 3220, Verwitter. 
en- u as emailbildendes Oxyd 1287, (Br- Studien an — d. Westerwaldes I 3462; Viscosi 
au ”e E Someir Best. i Ba-Aluminat 13168 tät: v --Glas bei hohen Tempp. 11679; v.g: 
90: B EEE» 5 Ban Sa NER Ve N schmolzenem — 13180; Gegenstände aus 1 
B- i a02, Herst. u. Verwend. 1 2573; erh. als 3425*: Gießformen für $ aus geschmolzenem 
= Kakakyankor beim Autoklavfettspalt.-Prozeß 1 II 2419*. 
sen WE get s. Perchlorsäure, Ba-Salz. Basedow 5. Drüsen-Schüddrüsen (Huperthyreoidis 
1. Bariumperjodat s. Perjodsäure, Ba-Salz. MUS) Ra ER ' 
ut- Bariumsilicate, Darst. v. BaSi205’2 H20»- Basen, Definit. u. Theorien über I 3581; Gewinn 
er- >3Hs20 1 641. v. flücht. aus Absorpt.-Fll. II 1225*; Spann 
hr Bariumsulfat, Baryt u. Ba-Verbb. 11752: NHeihe (Aciditätspotentiale als quantitat. Mab 
en Krystallographie d. Mährischen Barytes 11 3079; 4. Basizität) 11505; Pufferwrkg. u. Reziprozität 
d. Barytlagerstätten d. Sinksdistrikts, Bibb Country, d. Säure-—-Funkt. II il4l; Basenaustauschrkk 
yl- Alabama I 1521; Baryte aus d. Manbhumdistrikt, „wischen Bentonit u. Salzen v. — 12766; Addit 
6: Bihar 1 1677; Ursprung d. Baryts in d. Appala- Verbb. v. organ. —: mit zweiwert. Metallhal. 
en chinantal 113079; Schwerspatanreicher. durch geniden 12820; mit Alkalihalogeniden 1 2820 
alkal. Verwitter.-Lsgg. in einer iränk. Keuper- Wrkg. auf Nitrophenylhydrazine 1 2353, Laugen 
ur Arkose u. ilıre geochem. Bedeut. H 1151, 2351; vergiftt. (Selbstmorde) 112974 
>” salzige Abwässer einer Schwerspatgrube 1 3176. Identifizier. v. organ. - als Flavianate N 
Herst. aus —-Mineral 12576*; Wieder- 1410; Anwend. d. „Colorimetrie” im UV zuı 
zewinn. v. Baryt aus Bohrschlämmen 1 3228 Stärkebest. 1442, Mikrobest. durch Klektro 
teinig. v. Schwerspat II 3810*. dialyse 1 277; Elektrodialyse als Meth. d Trenn 
4 Physikal. u. chem. Eigg. v. Schwerspat I u. Best. v. ın biol. Fll. (Best. d Gesamt- 
2608; Absorpt. d. y-Strahlen durch — 12133; in Blut, Serum u. Erythrocyten) I 2052 
Fluorescenz v. Baryt 11354; Helligk.-Mess. an Basenaustausch, tliermodynam. Behandl. d 
ai Baryt 12338; Körperfarbenmess. mit d. Leuko- Gleichgewichte, reelle feste Lsgg. v. zwei Zeolit! 
meter zur Best. d. Weißgeh. v. Schwerspat II komponenten 111501; Unterschiede zwischen 
t- 2979; Zugehörigk. v. Baryt zur „unvollkomme- Adsorption u. Austausch v. Gegenionen 11 330 
2 nen Klasse d. Krystalle 1 17; Beug.-Erscheinn. -Gleichgewichte in Tonen 1191; (wichtig: 
ff. an schwingenden Barytkrystallen Il 1662; Inter- Faktoren beim A 191; Frage d. Austausch 
ferenzfiguren v.schwingendem Baryt 11972; elast. rkk. v. Thomasmehl mit Boden u. Permutit I 
u. Konstanten v. Barytkrystallen I1 2018; Ström.- 107; -Rkk. zwischen Bentonit u. Salzen organ 
>. Potential v. 11 1147: therm. Ausdehn. v Basen 12766; Regel. d. Salzgeh. d. Milch durehı 
l- Schwerspat 1529; Umwandl.-Temp. v. Baryt 1325; s. auch Boden: Bodenanalyse 
er 1659; Peptisier. v. —-Krystallen 1 2144. Basenaustauschende Stoffe, Herst.: aus Alkalisili 
Fäll.: v. — (Mitfäll.-Regeln) 1513; v. Ba’- caten u. -aluminaten 11735* ; aus Na2x SiyO(x+2 
s oder SO4’-Ionen als — 12765; Mechanismus d. lsg. u. NasAlOs-Lsg. 11430*%,; aus Al-Silicat 
H Fäll. v. — in Ggw. v. KMnOs (KMnOs-halt. etwa d. Formel Al20s-2 SiOs-2 H20 1 1430* 
v. 1 3754; scheinbare Mischkrystalle zwischen — u. aus C-halt. Stoifen (Steinkohle oder Anthrazit 
ze KMnOs (Polemik) I 11; Einfl. d. Fäll.-Bedingg 11 3275*®. 
1 auf Krystalliorm u. Adsorpt.-Vermögen v. ge- Aktivier. 11 2563*:; Stabilisieren v. Basenan 
tälltem — 11 662: innere Adsorpt. v. in Salz tauschern 1 2709*; Erhöh. d. Härte u. Wider 
. krystallen u. v. Salzen in —-Krystallen, Schwie- standsfähigk. gegen Säuren u. saure Salze I 
rigkk. beim Auswaschen Hl 3132; Bedeut. d. mol. 2103*: Gewinn. v. Salzen mittels — (bes. NaNO 
e, Struktur v. für d. Auflad.-Adsorpt. 11835; 1 3829* (durch doppelte Umset; mit v 
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Basenaustauschern) 11 2419*; Behandl. v. Fl. 
init Basenaustauschern II 2418*. 

Wolkonskoit als H-Permutit II 2859; opt. Eigg. 
d. Permutite; Vergl. mit Zeolithen 1 774; Rotat.- 
u. Translat.-Freiheitsgrade v. festem Permutit 
11 651; Gültigk. d. Hüttigschen Gleich. bei Per- 
mutiten 13091; Frage d. Austauschrkk. v. 
[homasmehl mit Permutit II 107; Verh. d. Di- 
aminosäuren v. Eiweißhydrolysaten gegen Per- 
mutit 1 2544; s. auch Wasser; Zeolithe. 

Basilicumöl s. Öle, ätherische. 

Bast, Homogenität nativer —-Fasern (Querstruk- 
turelemente) 11 779; Nichtexistenz v. Querele- 
menten innerhalb d. —-Fasern 1 3455; Bedeut. 
v. histol. Aufbau u. Struktur d. —-Fasern für 
d. Veredl.-Prozesse 13073; Landwirtschaftl., 
Techn. u. Volkswirtschaitl. d. —-Fasern I 3738; 
Unterss. über d. neuen —-Fasern in d. U. d. 
S.8S.R. (Ambarihanf, China-Jute, Ramie u. 
Kendir) 11 2308; Gewinn. v. Fasern: aus 1 
3606*; aus Ramie, Hanf u. Flachs (bes. für d. 
Papierfabrikat.) I1 2904; Einfl. d. Feuchtigk. d. 
Leinstengel auf d. —-Gewinn. bei d. Bearbeit. 
auf d. Dekortikator IH 620; Veredeln v. —-Fasern 
1 983*; I1 3723*; Bleichen v. —-Fasern Il 945*, 
1471*; Kotonisieren v. —-Fasern II 1111*, 
1112*; W.-dichte --Fasergewebe 11 3606*; 
Konservier. v. Seilerwaren aus Hanf-— 11621. 

Textile Prüff. ohne Mikroskop 11638; Best. 
d. Verunreinig.-Grades v. -Fasern Il 3459. 

Bibl.: Physikal.-mechan. Eigg. v. —-Roh- 
stoffen [russ.] II [4006]. 

Bataten, Vitamin A-Geh. II 2145. 

Batylalkohol, Identität mit x-Oectadecylglycerin- 
äther 11882; Unterss. über — (neue Gruppe 
v. Lipoiden, Atherestern d. Glycerins) 12913; 
vork. im Körperöl v. „Aburazame'‘‘ 11 3456. 


Baumwolle. 


Wirtschaftl. u. techn. Darlegg. I1 3031; Be- 
deut. d. physikal.-chem. Forsch. in d. Textil- 
industrie für d. deutsche Volkswirtschaft U 
1280; Unterss. über — (Vergl. mit Kunstspinn- 
fasern) 1 2920; „‚deutsche‘*‘ — (Verss. mit Samen- 
haaren v. Papulus alba) 113602; Ersatzmittel 
für — als Ausgangsmaterialien für ‚Deutsches 
Kunstleder‘‘ 1 1318. 


Baumwollptilianze. 

Dürreschäden in d. Präsidentschaft Bombay 
(dureh Befall mit d. Pilze Fusarium vasinfectum) 
11 742; geringfügigere Bestandteile, Düng. 1 
742; Wrkg. v. NHs- u. Nitrat-N auf —; Einil 
auf Fruchtbldg. u. organ. Bestandteile II 107; 
Kntwickl.-Gang d. —-Haares mit fortschreiten- 
der Reife 13073; Faserreife in Bezieh. zu d. 


l'aser- u. Garn-Charakteristiken v. ind. 1 
3601. 
Baumwollfaser. 
Physikalische Eigenschaften u, chemisches 
Verhalten. 


Histologie d. -Faser 11 3032; Bedeut. v. 
histol. Aufbau u. Struktur für d. Veredl.-Prozesse 
1 3073; Feinstruktur d. -Faser 1173; Homo- 
genität nativer Wellulosen (Querstrukturele- 
mente) 11779; Nichtexistenz v. Querelementen 
innerhalb d. --Fasern 11 3458; zur Kenntnis 
d. Cellulose nativer Zus. aus — 12825; Strukt. 
dd. Cellulose-—-Faser (Veränder. durch Veredl.- 
Prozesse u. Einfl. d. Strukturveränderr. auf d. 
Verlauf. v. techn. Prozessen) 12750; Faserreife 
in Bezieh. zu d. Faser- u. Garn-Charakteristiken 
v. ind. — 113601; Entw.-Gang d. —-Haares I 
3073; chem. Zus. 12283: N-halt. Substanzen 
in I1 1042. 

Quell. u. Mechanik 
vergl. d. Festigk.- u. Dehn.-kigg. mit Kunst- 
seide 11 2762: Einfl.: d. Feuchtigk. auf Festigk. 
it. Dehnbark. \ -Gwarn 113601: d. Merceri 


-Fasern 1982: 
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sierens auf d. Reißfestigk., Länge u. Feinheit d, 
--Fasern 11 2760; Feuchtigk.-Aufnahme durch 
ınercerisierte u. unmercerisierte —-Stoffe I 2405 
Einfl. v. trocknenden Ölen aui gegerbte —-Garn: 
beim Trocekn.-Vorgange 11 2760; Zusammenhang 
zwischen Z-Potential substantiver Farbstoffe 
ihrer Adsorpt. durch -Faser 1631. 
Vergilb.-Erscheinn. an —-Gespinsten II 620 
Einfl. v. Hitze I1 2154; Zellstoffzerfall bei 
Einw. v. heißen konzentrierten Alkalilsgg. aut 
I 497; Adsorpt. v. NaOH 1 2623; Alkaliaufnahme 
aus NaOH-Lsgg. v. verschied. Konz. 
Makobaumwolle u. Texasbaumwolle IH 3915; 
Kinfl. v. atmosphär. SO2 auf —-Textilien I 1635; 
selektive Adsorpt. aus Seifenlsgg. II 1802: Ni 
trier. v. - 8, Nitrocellulose;, Veräther. bzw 
Verester. v. — s. Celluloseäther bzw. -ester. 


Technische Verarbeitung. 


Waschen, Bäuchen u. Bleichen: Kaltwäsche 
v. Halbwollwaren mit Igepon 13494; Flecke u 
Streifen in -Waren (Ratschläge zur Entiern 


durch 


1 3616; Beseitig. v. Rostflecken aus — 1330 
wirksame Kesselbäuche I1 1990; Bäuchen u 
Bleichen: v. —-Geweben II 946*; v. loser 


mit H2O2 (Erhalt hydrophiler — ohne Abkochen 
unter Druck) 13363; Unterss. über d. Bleichen 
1 330; Neuerr. über gebleichte Linters während 
d. letzten 5 Jahre 113034: neue Bleichveriit, 
v. gezettelten Kardenbändern (nach Thies) I 
1452; II 1614; mit H202 oder Oe-halt. Atzalkali- 
Isg. oder Cl2-Lsg. 12916; Bedeut. d. Zers. 
H2O2 in alkal. Lsg. für d. —-Bleiche IH 12s0 
Bleiche v. Linters mit elementarem Chlor (fü: 
Zellstoff für Kunstseide) I 3033; Bleichen: mit 
kombinierter Hypochlorit- u. O-Bleiche ohne 
Flottenwechsel II 3179*; v. —-Garnen II 1284*: 
v. —-Geweben (mit Hypochlorit + Seife) I 
946*; v. baumwollenem Hemdenstoff I1 2154; 
v. Mischgeweben aus — u. Kunstseide IH 1805 
v. — mit küpengefärbten Effekten mit Hypo- 
chlorit (Ausschluß direkten Sonnenlichtes) I 
1614. 

Entschlichten : Entschlichten 12916; (mit Rapi- 
dase) 113324; (mit Stärke) 11 33285*; Ent- 
schlicht., Entappretier. bis zum vollständ. Aus- 
bleiben d. J-Rk. (optimale Temp. bei Anwend. 
v. Diastafor) Il 3176. 

Behandeln u. Veredeln: Weichmachen mit 
Soromin WF 12622; Herst. v. -Bändern für 
Verpack.-Zwecke durch Quell. v. -Gewebe 
mit H2SO4 u. NaOH I 4001*; Behandl.: v. - 
Cordgewebe mit prim. eyel. Amin (Erhöh. d 
lestigk.) II 3034*; mit Kupferoxyd-Ammoniak- 
Lsg. u. Netzmitteln II 3723*; Lösen v. —-Saat- 
hülsen in Kupferoxydammoniak für Filme 1 
306*; Ausrüsten: v. —-Textilgut durch Lsg. v. 
Cellulose in Kupferoxyd-Ammoniak-Fl. II 460*: 
Garne u. Stoffe für d. Strick- u. Wirkwaren- 
industrie 1979; moderne baumwollene Hand- 
schuhstofie 13348; mit W.-lösl. Mol.-Verbb. 
aus Harnstoff oder seinen Derivv. u. Salzen 
v. 1 bis 4-wert. Metallen 11149*: Behandl.: 
mit W,-lösl. Fl. u. Gemisch v. Essigsäurean- 
hydrid, Eisessig u. HC104 II 1111*; v. —-Garn 
mit einer Celluloselsg. (Herst. einer leinenart. 
Textilfaser) II 305*; Veredel.: v. —-Trikotwaren 
durch Einw. v. höheren Fettsäuren 1 177*; mit 
Estern v. einwert. Alkoholen bes. Dialkylsulto- 
naten, Alkyl- oder Aralkylhaloiden, mit Viscose- 
Isg. u. alkal. Seifenlsg. mit Perboratzusatz I 980: 
Öl u. Ölung für 11 1804; nichtschrumpiend: 
—-Waren 13363; (Behandl. mit NHa4-Alaun u 
NaHSOs) 1498*; Standardisier. d. Schrinkens 
(feste Maße tür d. Krumpfen) I 496. 

Mercerisieren: Metallisieren u. Merceri- 
sieren v. Geweben aus — durch Behandl. mit 
Cu-Oxydammoniak 1 2921*; Best. d. Wertes J 


Mercerisat.-Hilismittel (Methoden u. App.) iii 


rohe — 13364: Garn v. hoher Elastizität 
Festirk. durch Behandl. mit Mereerisierlaugr 
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Zwirnen 1 1799*; Mercersieren: v. baumwollenem 
Hemdenstoff 112154; v. --Viscose-Geweben 
1496; 112153; v. —-Acetatseide 13715; ı 
celluloseacetathaltigen —-Geweben (Verf.) 1633 
Damast aus —-Vistra (Verf.) 1 2622. 
Appretieren: Fortschritte im Appreturfach 
12916; Appretur kunstseidener Mischgewebe 
1333; Herst. waschechter Appreturen auf 
Geweben 1 3220; nichtabwaschbare Appretur füı 
d. Ausrüst. v. baumwollenen Kleiderstofien mit 
Tischlerleim u. Kolophoniumseife enthaltendeı 
Furolemuls. u. Al-Acetatlsg. Il 3560; Appr: 
tieren! v. -Geweben I 2128, v. baumwollenem 


Hemdenstoff 112154; v. --Samt 13202; v. 
Satinstoffen mit —-Kette 153202; Verwend. v. 
Malzpräpp. zur Appretur v. u. Halbwolle 


Il 3324. 

Imprägnieren: leichtes W.-dichtes Ge- 
webe mit Paraffindisperss. II 1253*; wasserdichte 
Imprägnier. mit tier. Leim u. CH20 I 2282; 
Öl- u. W.-dichtes Textilgewebe aus — mit Po- 
Iystyrol überzogen Il 3564*; Pyroxylinüberzüge 
auf ---Stoffen für d. Herst. v. Kunstleder u 
W.-dichten Stoffen aller Art I 1954; Imprägnieı 
zum Heueriestmachen 11797; zur KErhöh. d. 
Klastizität 11 946*; zum Knitterfestmachen 1 
946*: (mit Glyoxal, Glycerinmono-, Glycerin- 
dialdehyd, Glykolmonoaldehyd) 12753*; mit 
Kautschuklatex 112890; mit Kautschukmilch 
u. Proteinlsg. für Treibriemen, Matten, Tep- 
piche, Bänder u. Puffer I 1473*; mit Kautschuk 
für elast. Textilgut für Seile, Antriebsriemen, 
[ransportbänder, Schläuche, Autobereifungen 
usw. 1334*; Veredeln v. mit synthet. Harzen 
imprägnierter —-Ware Il 3863*. 

Färben u. Drucken. 

Allgemeines: Fortschritte auf d. Gebiete 
Jd. -Färb. 11771; Bemerkk. über direkte Färb. 
11 3161; Färben: unter Benutz. modernster 
Färbemaschinen 12260; u. Substantivität d. 
Farbstoffe (Übersicht) IH 2284; Bezieh. zwischen 
Teilchengröße u. Substantivität 13201; Schnell- 
prüf. v. —-Färbb. auf ihre färber. Zugehörigk. 
1 2262; Vorbereiten v. —-Geweben zum Färben 
(Auftragen v. KW-stoffen usw. auf d. Gewebe 
durch Zerstäuben) 11 3706*; Zusammenhänge 
zwischen Konst. u. Substantivität baumwoll- 
affiner ,„Naphthole‘‘ 11 923; prakt. Experimente 
über d. saure Überfärben v. —-Materialien I 
25; Überfärben bei gefärbtem Grund v. Plüsch- 
geweben 13851; Färben v. aus d. Vorbleiche 
Oxycellulose enthaltenden Geweben 13477; 
Herst. echter grauer u. falber Töne auf Velouı 
mit —-Kette 11596; Erhöh. d. Waschechth. v. 
Färbb. mit Direktfarbstofien durch Nachbehandl. 
mit Kondensat.-Prod. aus Harnstoffen u. Formal- 
ddehyd 1479*; Unters. d. Ausbleichprozesses v. 
Farbstoffen im Licht u. Verbesser. ihrer Licht- 
beständigk. 11 923; Verschießen v. Färbb. bei 
Bestrahll. verschied. Intensität II 1447. 

Färbeverfahren: Thies’sches Färbveri. v. 
gezettelten Kardenbändern I 1452; IL 1614; Praxis 


d. Färbens v. —-Ketten auf Kettbäumen I 273#; 
Färben: v. loser — 113441; v. -Geweben li 


2123; Zweifarbeneffekt auf —-Stoffen 12445, 
Egalisieren d. Farbstoffe 1158; Herst. gleich 
mäßiger Färbb. II 600*; elektrolyt. Beize II 1445; 
Rongalit C-Atzen auf Baumwollfärbb. 11304: 
Erhöh. d. Anfärobark. mit Halogenäthern in 
Ggw. v. tert. Aminen Il 1788; Verf. zum absatz 
weisen Tränken laufender —-Fäden mit Fl. I 
1772*; Färben unter Verwend. v. Kondensat 
Prodd. aus Harnstoff oder Harnstoifderivv. u 
Formaldehyd in Ggw. v. organ. Säuren odeı 
organ. Basen I 1620*, 

Färben: v. —-haltigen Strümpfen I 3202; 
v. —-Samt 13202; v. baumwollenen Plüschvor- 
hangstoffen II 3302; v. Satinstoffen mit —-Kette 
1 3202; v. Flaggentuch I1 3302; Mischgewebe- 
färberei 11 760: Halbwollfärherei I 1618: Färben 
v. Halbwollfilzen Il 1965: v. Halbwollflanellen Il 
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05; v. halbwollenen Stückwaren mit schwarzen 
u. marineblauen Halbwollfarbstoffen 11301 
v. wollenen Wirkwaren mit Baumwollefiekt 
11 3013; v. Jute-—-Stückwaren 11 3705; ı 
u. Mischgeweben aus u. Kunstseide (Verweı 
v. HCO2H) Il 1259; v. Mischgeweben mit Acetat 
seide 11 440; 3705; (nach Vorverseif. mit Aniliı 
schwarz) 1 3049; (mit substantiven Farbstoffe: 

I 3600*; mercerisierter baumwollgewebter Stott: 
mit Acetatseidenstreifen 13715; v. Cellulos« 
acetathalt -Geweben 1633; v. Mischgeweben 
aus u. Viscoseseide 13598; v, Stapelfaser u 
Mischgarnen (Stapelfascı ) aui App. mit 
Indanthrenstoffen 1309; ı Erzeugnissen aus 
Wollstra u. mit Baumwolle gemischten Kun 
seidespinnfasern 1 2754 


Farbstoffe für Farbholzextrakte in dd 


neuzeitl. -Färberei 11 397%; Herst. eines blauen 
substant. Triazofarbstoffes für I1 3584* 
Farbstoffe: für -Kunstseide Il 926; für Strumpt 
gewirke aus, Viscoseseide u 11 761; Klotzen 


\ Küpenfarbstoffen auf -Kunstseidegewelbs 
Il 3161: Farben d. British Colour Couneil füı 
19535 12442; Musterkarten 11304; 113855 
(tür —-Naturseidestrümpfe) 1 3013; Farbstotft: 
für 1 309, 311*, 315*, 316*, 480°, 482°, 483° 
634, 636*, 637*, 796, 962, D65*, 14553*%, 1621* 
1622*, 1775*, 1938®*, 1039*, 1940*, 1941*, 209U 
2360, 2443, 2601, 2602, 2737, 2738*, 2739*, 2808 
2901*, 2902*, 30851*, 3052*, 3202, 3205*, 3478* 
3599, 3600*, 3602*, 3717, 3719*, 3720*, 385) 
3853*, 3988*, 3989*; II 127, 128°, 129°, 130* 
131*, 281, 282, 283°, 284°, 441®, 442*, 698, 601*®, 
002*, 763*, 1259, 1449°, 1450*, 1451*, 1615* 
1617*, 1967°, 1968°, 1069°, 2128, 2129, 2132°* 
2133?, 2134, 22859 2286, 2287°, 2% 
2449®*, 2452*, 2453*, 2585*, 2739, 2740*, 2741* 
2883, 2885*, 3014*, 3162, 3303, 3584 * 

Färben: mit Schwefelschwarz auf ( 
webe 11 440; v. roher init Schwefelfarbstoffen 
II 1092, 2738; (Kinfl. d. Behandelns mit SO 
auf d. Festigk. d. gefärbten -(espinstes) II 
1614; mit Kondensat.-Prod. aus 2.6-Diamin« 


Inu 


naphthalsäuremethylimid u l-Chlor-4-benz 
aminoanthrachinon 11 1540; Alizarin- u. Naph 
tholfarben auf -Garn 11 1965; Anwend. 


Azofarbstoffen auf Roh- II 1092; (über Echth 
Eigg. in bezug auf d. Nachbehandl. durch Seifen) 
11 3302; Färben v. -Geweben mit Küpenfar! 
stoffen (Verwend. v. Sulfitcelluloseablaugen an 
Stelle einer Hyposulfitisg.) 11 3584*; Eintl.: 
red. Küpenfarbstoffen auf d. Oxydat. d. Cellulos: 
mit Hypochlorit 12443, gewisser Küpenfarl 
stoffe auf d. Licht u. atmosphär. Einflüsse au 
gesetzter 11 759; Imdigosolfarbstoffe für 
1 2443, 113013; Farbstoffe für Indanthreı 
farbstofie auf mercerisiertem -Garn 1 3050 
Überfärben v. Geweben, d. mit Caledonfarl 
stoffen gefärbte enthalten I1 3582; Muste:ı 
karte Siriuslicht- u. Siriusfarbstoffe auf 
Garn 11 598; Färben mit Chalkonen u. Cumaran 
nen I 1867; Ursache gelber Flecken auf Kaneva 
d. mit Chromgrün gefärbt war I 961; Abziehen 
V. I1 3835. 

Bedrucken: Druckerei 13050; Drucken 
v. Flaggentuch 11 3302; Vor- u. Nachbehandeln 
d. für d. Atzdruck bestimmten baumwollenen 
Web- u. Wirkwaren 11 3302; Bedrucken: v 
Geweben (mit Küpenfarbstoffen,; Verwend 
Sulfitcelluloseablaugen statt Hyposulfitisg IE 
3584*, (erzeugte Seideneffekte) 13»51; unte: 
Verwend. v. Harnstoff-Formaldehyd-Kondeı 
sat.-Prodd; in Ggw. v. organ. Säuren oder Ba 
1 1620*; Ursachen d. Übertretens oder Ub 
quellens beim Zeugdruck 11 35»3; Zeugdruc! 
durch Verstäuben (Ärographie) 11 3583; Erhöl 
d. Waschechth. v. Drucken mit Direktfarbstof! 
durch Nachbehandl. mit Harnstoff-Formaldel 
Kondensat.-Prod. 1479*; Erhalten d. Weichh. b« 
Beizenfarbstofidrucken auf 1 2601; Herst 
Musterr. auf Kreppgeweben durch ort!. Behaı 
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mit pergamentierend wirkenden Quell.-Mitteln u. 
ubl. Veredl. 1 1620*; Drucken: v. Mischgeweben 
(techn. Regeln) 1309; v. billigen —-Leinengeweben 
II 3161; v. Wollgeweben mit Baumwollkette u. 
Shoddyschuß 12897; v. Chromfarben auf Vis- 
-Mischgeweben 13851; v. baumwollenen, 
halbwollenen u. Kunstseide enthaltenden Ge- 
weben (Druckpasten mit substantivem Farbstoff, 
Verdick.-Mitteln u. Harnstoff) 1478*; Bunt- 
reservieren v. Entw.-Färbb. mit unlösl. Azoiarb- 
stoffen oder Küpenfärbb. 13601*; Reservieren 
v. Färbb. auf Geweben, d. Celluloseester enthalten 
1 035*#, 


GOSE-»- 


Schäden. Schädig.: d. —-Faser durch Salze 
1331; v. mit MgSOs appretierten —-Geweben 
1 172; Ursache gelber Flecken auf Kanevas, d. 


mit Chromgrün gefärbt war I 961; Einfl. gewisser 
Küpenfarbstofie, wenn — d. Licht u. atmosphär. 
Kintilüssen ausgesetzt wird 11 759; u. ihre In- 
sektenschädiger 1 3458; Nachw. d. chem. 
Schädig. an -Stoffen 11 778. 


Verwendung: Verwend. v. Pektinleimen in 
d. -Weberei 11620; Herst. einer holzähnl. 
M. aus -Abfüllen, NaOH u. gasförm. US2 U 
{WU2*; Verwert. d. Abfälle d. —-Reinig. I 458; 
neuer Ausgangsstoff aus Abfällen d. —-Spinnerei 
tür Viscoseseide 1 1472; Wollstoffe mit —-Kette 
1331; Verarbeit. mit Bobol 13178; Herst. 


v. Mischgeweben aus u. Cellulosederivv. durch 
Behandl. mit Acvylier.-Mitteln 1650*; Gewebe 
aus mercerisierter mit Mustern aus Acetat- 
kunstseide 1 1470; Brauchbark. v. Mischgeweben 
aus Vistra u. als Wäschestoffe 11 3032; Ver- 
arbeit. d. Cupramaspinnfaser in d. —-Spinnerei 
11 3178; Verwend.: als Zusatz zur Herst. v. Kunst- 
seide, Bändern, Filmen aus Cellulose- oder Cellu- 
losederiv.-Lsgg. 11319*; v. Standard-—, ge- 
reinigeter Marktwolle, Linters als Cellulose- 
material für Benzylcellulose 12751; v. Linters; 
Darst. d. Cellulosestearate nach d. Meth. v. Clark 
u. Malm 12623; als Zusatz zu Papier für Geld- 
scheine, Dokumente u. dgl. II 1472*; zur Herst. 
v. durehsicht. Tuch für Paus- u. Zeichenzwecke 
II 2763*; zur Herst. v. Pappe für Wandbekleid.- 
Zwecke 1984*; Herst. einer Faserpreßmasse aus 
Kunstharz u. 1 2754*; mehrschicht. Fußboden- 
belag aus -—-Fasern, bituminösem Bindemittel 
u. mineral. Füllstoff 1 1154*; Verbandmittel aus 
mit koll. quellfäh. Gelen imprägniertem 
Gewebe 112091*; Herst. gesteifter Gewebe aus 
-halt. Fasern Il 19092*; Verwend. ind. Gummi- 
industrie 11455: Erhöh. d. Durchflußgeschwin- 
digek. beim Filtrieren v. Milch durch chem. Be- 


handl. d. Il 3452. 
Analyse: textile Prüf. ohne Mikroskop I 
1638; Best. v. —-Fasern 1983; Analyse v. - 


asergemischen 11 1992; Colorimeter zum Messen 
d. Farbe v. I 957*; Fluorescenzanälyse I 2254; 

-Klassierer u. Polarisat.-Mikroskop 1497; 
Mikrobest. d. Reife d. -Faser im polarisierten 


licht 112310; Unterscheid. v. Linters u. - 
Fasern I 1110: Beurteil. d. techn. Wertes ver- 
arbeiteter Il 1632; Unterscheid. v. baum- 
wollenem  Füllmaterial (ungebraucht u. ze- 
braucht) 11 3605: Verf. d. Faserstofi-Feuchte- 
kontrolle (,,Stechhygrometer",  ,„‚Stechthermo- 
meter’) 11145; Glanzmess. an mercerisiertem 

-Garn, Alastra u. Fabelmat 13494; Best. d. 
Mercerisat.-Grades 12752; Unters. v. Linters 
durch Verarbeit. zu Viscose u. Cellulosehydrat- 


tolien 13494; vergleichende physikal. Unterss. 
an - u. Vistragarn 1 3222; Festigk.- u. Dehn.- 
Kigs. v. Mischgespinsten aus Vistra u. ıl 
>»326; Best.: v. Kunstseide in Mischungen v. 
Kunstseide u 11 2762; in Gemischen mit 
Asbest 113327; d. Verunreinig.-Grades I 3459; 
d. spontanen Verderbnis H 3327; Labor.-Prüff. 
über d. Schimmelbeständigk. v. im Freien be- 
lindl. -Stotlfen 1 497; Einzelhh. d. Hotferschen 
Meth. zur Best. d. Bedürfnisses v. an N-Düng. 
I TUR 
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1935. I u. II. 
Bibliographie. 

Kuss.: Handbuch zur Bearbeit. v. 
Geweben 1 [823]; Lehre über d. — u. ihre prim 
Bearbeit. 1[956]; Hilfsmaterialien in d. - 
Weberei I [4006]; Lehre über d. allgem. 


Charakteristik 
ihre Kultur u. 
Bearbeit. v. 
wollsamen; Cellulose; 
ester, Fasern; 
Nitrocellulose ; 
stoffe. 
Baumwoligelb, 
985; 


Lsg. 


d. Textilrohstofies, —-Staude 


Celluloseäther : 
Holzverzuckerung ; 


-Solen 
u. -halt 


Struktur-Viscosität v. 

viscosimetr. Unters. in salzfreier 

135; anomale Turbulenz bei 
368; opt. hervorgebrachte Anisotropie 
troper -Gele II 1842. 

Baumwollsaatöl =. Fette- Baumwollsamendl. 

Baumwollsamen, Kohlenhydrate d. 
Vitamin E-Geh. v. -Mehl II 146; 


thixo 


Einfl. 


Verarbeit. auf d. Faser II [307]; 
-Geweben I [3871]; s. auch Baum- 
Cellulosr- 
Mercerisieren: 
Papier, Seide-Kunstseide; Textil- 


-Solen I 


II 13=8; 


jaumwollmehl auf d. Haltbark. v. Vitamin A 
11 3452; Extrakt. v. Gossypol aus -Mehl 
Wrkg. v. W. u. wiederholter Extrakt. mit A 
nach verschied. Verfi. 12617; Best.: d. Roh 
iaser I1 1803; d. Schalengeh. v. -Kuchen 
3493; d. Pentosane in —-Schalen 1 3696. 


Baumwollsamenöl s. Fette. 
Baumwollwurzelfäulepilz s. Pilze. 


Baustoffe. 


Siehe auch Anstriche: Beton, Dachbedeckungs- 


materialien, Fußböden, Gips; Glasuren; Hol 
Isoliermassen;, Kalk, Kitte, Massen, Marmor 
Ofen; Steine; Straßenbaustoffe, Wandbekleiduny 
Wasserdichtmachen; Zement: Form-Massen für « 
Gießerei s. Gießerei. 


Allgemeines. 


Hydraul. Bindemittel (v. d. Vorzeit bis zı 


d. heut. Stand) IE 2108: (Verwend., Übersicht) 
II 2108. 
Rohstoffe. 

Rohstotie u. Probleme d. —-Chemie II 3424: 
Sand u. Kies 12064; Auswahl d. Sandes für 
Kalkmörtel 12580; Steinklein, Schotter u. dgl. 
1 2064: Kalksteine verschied. geolog. Herkunit 
1 2580; Putilow- u. Koltschanow (Wolchow-) 
Friese zur Herst. v. hydraul. Kalken II 1764: 


Anthraeitkohle u. -schiefer als — 11 4008; Koh 
lenstaubflugasche aus Kohlenstaubfeuerr. für 

1 2625; Flugasche als Rohmaterial d. 
verf. 11 3424. 


Herstellung u. Verarbeitung. 
Anorganische Baustoffe. 


Plast. MM. aus Kieselerde mit 
Weichmach.-Mitteln u. Farbstofifen I 137*: 
genstände aus silicat. MM. durch 
glas. M. mit W. oder Lsgg. 12064*#. 


Mörtel u. Formkörper 
aus Mörtelmassen. 


Allgemeine Herst.-Verfahren: Baukörper au 
Füllstoffen u. hydraul. Bindemitteln (Formen 
1 2237*; 
1 2237*; Auskleid.-M. 
Mörteltormen 11 740*; 


(vi 


aus wss, Tonschlicker fü 
Verhinder. v. Krystall 


Rostonc- 


Füllmitteln. 


Behandeln v. 


) 


Baukörper mit verkleideter Oberfläche 


i 


Bligg. an d. Oberfläche v. Mörtel-MM. II 2425*: 
Verzöger. d. Abbindens v. hydraul. Bindemitteln 


Il 1595*, 2265*. 
Putzmörtel u. dgl.: 
Putzzwecke I 2237*:; 
Il 2426*; 
u. dgl. für Bauteile unter Verwend. pulverförm 
Gemische d. erforderl. Grundstoffe I 
versandfähig. Trockenedelputzmörtel I2i 
Verputz-M. für Mauern u. dgl. (aus Sand, 
aquetschtem Glas o. dgl. u. Bindemittel) I 1601+* 


Kalk für Tünch- 


mehrfiarbige 


YHS]* 


ode I 
- Putztlächen 
Farben, Putzmörtel, Überzüge, Kitt: 


3426*; 


ge- 








II. 


Nys- 
olz: 
nor, 
Ing: 
rd. 


zu 
ht) 
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Herst. v. farbigen Mörtelbindemitteln oder far- 
bigen Putzmörteln (mit lichtechten, kalkbestän« 
organ. Farbstoffen) 11 1078*; Instruktt. für d. 
Ausführ, v. Zement-Putzarbeiten bei Frost in 
d. Sowjetunion 12424: Mauerverkleidd. aus 
Sand, Zement, Kaolin, NaCl u. Metallseife I 
3704*; Stuck- o. dgl. Kunststein-M. aus hydraul. 
Bindemittel, W. u. feinverteiltem Papier I 3852*; 
durchdringendes Insekticid zum Schutz v. ver- 
putzten Bauwerken 11 3002*; Putz für Wand- 
u. Dachkonstruktt. aus Fasermasse, porösem 
Sand u. kalkpräparierten Sägespänen 11 3966*. 

Mörtelstoffe bestimmter Zus.: Silicat. Binde- 
mittel für körn. Grund-M. II 2998*; aus Al- 
Hydrosilicat u. Erdalkalibase 11 576*; Zement- 
ähnl. Bindemittel aus Kalkstein mit SiOz2-halt. 
Material u. Ton, Brennen u. Hydratisieren I 
3586; kryst. Kunststein v. bes. mechan. Festigk. 
aus SiO2-Misch. 11 423*; Kunststeinmasse aus 
Puzzolan, Sand u. CaO I 2»72*; aus fein- 
gemahlenen vulkan. Erden (Puzzolanen), 10°, 
Kalk u. 2°/,ig. Alaunlsg. II 2569*; Puzzolan- 
zement aus Bergmehl mit gepulvertem Kalk 
u. Gips oder NaCl IH 905*; gipshaltige 
Puzzolan-Zemente I 3971; hydraul. Binde- 
mittel aus kalkfreiem Schiefer mit Wasser- 
glas 1 1758*; Mörtelbildner aus Kalksandstein, 
Ca(OH)2, Keenes Zement, Mehl aus getrockneten 
Kaktuspflanzen 11 2425*; aus CaCOs u./oder 
MgCOs 11 2721*; hydraul. Bindemittel aus mer- 
gelfreiem CaCOs u. FeSO0s li 2999*; Mörtel-M. 
aus Sand, plast. Ton, Zement u. hydraul. Kalk 
13461*; Steine u. Platten aus Sand, Lehm u. 
Wasserglas mit fluoridhalt. Abfallschlamm d. 
Superphosphatfabrikat. II 3966*; hydraul. Binde- 
mittel durch Einblasen v. Kalk, Zement u. ge- 
schmolzenem Bitumen in eine geschlossene 
Kammer 112999*; Haftmittel für Mörtelan Asbest- 
zementschieferplatten 1 3704*. 

Sorelzement u. verwandte Massen: Dolomit 
mit 30,5%, CaO u. 21,3%, MgO zur Gewinn. v. 
Magnesia für Sorelzement I 769; Magnesiazement 
auf Grundlage v. Dolomit u. v. Sole aus d. El- 
tonsee 11 3813; —-Misch.: aus MgO, MgCle-Lsg. 
u. gebräuchl. Füllstoffen I 461*; (Kunststeine) 
1 461*; aus MgO, gebranntem Schiefer u. MgÜle- 
Lsg. 11 2722*; aus caiciniertem Magnesit, v. (O2 
u. Ca freien Füllstoffen u. einer wss. MgUle-Lsg. 
11 3282*; schädl. Einfl. d. im Magnesit enthal- 
tenen Kalkes auf Sorelzement II 2865; Bausteine 
aus caleiniertem Magnesit, Quarz u. MgÜle-Lsg. 
11 1765*; Zement-Misch. aus caleiniertem MgO, 
Kieselgur, SiO2 u. MgÜle-Lsg. mit BaUle-Geh 
1 3461*; Schwind.- u. dehn.-freier Magnesiabeton 
I 137*; Kunststein aus MgO, calciniertem Bauxit, 
Sägespänen, MgCle u. CaCle 11604*; Wand- 
platten aus MgO, Sägespänen, MgÜle-Lsg. u 
Melasse 1 1917*; Bauplatte aus Magnesit u. 
MgUle enthaltenden Schichten H 2722*; Kunst- 
marmor aus Magnesiazement II 2426*; Versehen 
d. Oberflächen v. Magnesiazementgußstücken 
mit dauerhaftem Glanz 11107*: Einbind. d. 
Füllstoffe v. Baukörpern mit MgO u./oder Mg 
Verbb. in d. Kälte 11 3282*, 

Gipsmörtel: Konstrukt.-Materialien in Gips 
11 3424; Anhydritzement. Herst., Zus. u. Eigg 
I 1913; Keenes Zement II 1937*; (aus Fe-halt. 
Rohgips) 1 1603*; II 1424*; Gipsmörtel: II 905*, 
1937*; aus «-Gips, Sand u. Kies 11 905*; aus 
Roghips mit CaO u. Füllstoffen I 1916*; aus 
körn. Gips u. konz. MgSO4-Lse. Il 1595*:; Zement- 
Bindemittel aus Estrichgips u. bei 659--800° 
zebranntem Ton IH 3147*; aus Gips u. Eisen 
sulfatisg. 11 3966*%; Putzmörtel aus Gips u. 
CaHPOs oder CaH4(POs)2 1 1916*; Gips-Gegen- 
stände aus Anhydrit, K2S0s u. ZnS04 1 2065*: 
Bauplatte aus Gips u. Granit- oder Ziegelmehl 
11 266°; Kunststeinmisch. aus feingemahlenem 
Ton u. gebranntem Gips II 423*:; Formgips-M.: 
mit Geh. an arab. Gummi u. Ca{OH)e I 2998* 
zum Gießen hochwertiger Stähle aus AleOs 


XVII. I u. 2. 


Baustoffe 


Gips 1 2278*; Arbeitsbedingg. für Gips-Forn 

für d. Herst lelegraphenisolatoren 194 
Erhöh. d. Widerstandsfähigk. d. Oberflächen 

Gipsformen für keram. MM. 11 005*; Gieben 

Gips u. M., Modelle-Formen-Scherben-Druckluft 
veri. 13703; Verzöger. d. Abbindens II 1595* 
Gipsmisch. mit Abbindeverzöger.-Mittel II 1937* 
beschleunigt abbindender Gips-Zement 1 1916* 
Härten v. Gips-MM. mit synthet. Harz 11 905* 
\W Dichtmachen \ Gips Gege nständen I 1758* 
W.-fester Gips 1 1435* 

Kalkmörtel u. dgl.: Dolomitkalk als Mörtel 
stoff 1290; Eigen. v. Kalken für d. Kalksand 
steinherst. 1290 Kalkmörtel aus Ca(OH) 
Meile (u. Citronensäure oder (NHs)PO4s) HH 
1595*; steinart aus Kalkstein u. CacOH)e 
Il 1937*; Silicatsteine aus CaO u. Sand II 3965 
Bauplatten aus Asbestfasern, Kalk u. SiOe Il 
2722*: Kunststeine aus Ca(OH)e, Alkaliverbh 
lraß, Kieselgur u. dgl. 13832*; Starkstein al 
Baumaterial für d. neuen Balınhof v. Floreı 
(Sandkalk) 12236; farb. Mörtel aus kalkhalt 
Bindemitteln mit W. u. feinverteilten Farbstoffen 
in Ggw. lösl. organ. Verbb. 1 1916* 

Zementmörtel s. auch die Abschnitte: Mörte! 
stoffe bestimmter Zus., vorst., Leichte Baustoff: 
S. 4504: Gas- oder wasserfeste Baustoffe, 8. 4505 
Weiterverarbeitung, 8. 4595; Spezial für d. 
Bau v. mit hydraul. Bindemitteln hergestellten 
Straßendecken 11913; hochwert. seewasserh« 
ständ. Zement (Zusatz v. bei 609° gebranntem 
Schieferton zu Portlandzementmörtel) 12870 
schnellbindendes Gemisch aus Ua-Silicatzement 
u. Bauxitzement 11 422*; Zement-Material füı 
Gegenstände aller Art 1 1438*; Aquagel-Zement 
für Ölbrunnen 1 1753; leichte keram. Füllkörpe: 
für Zementmörtel 11 2721*; Rückstand d. Alt] 
Herst. als puzzolan. Zusatz zu Portlandzement 
1 1436: Zugabe einer As-Verb. (zu Zement 
Gemischen) an d Verbrauchsstelle 11 2285*, 
3566*; Veredel. v Schwefelzement durch Bı 
mengg. 11602; Verbesser. d. Plastizität v. Port 
landzement Il 2109*, 2568*; Stabilisieren v. noelı 
nieht abgebundenem Zementmörtel 1 2110* 

Zementgegenstände II 2110*; (mit emailartige: 
Deckfläche) 13330*; Formstücke aus Fe-halt 
Material (Walzsinter, Gichtstaub, Fe-Erz o. dgl.) 
u. Dolomit-Zement 11 2120*%; Bauplatten au 
Portlandzement, Sand u. feinem Klinker mit 
Versteif. aus Sisalhanf 11 2869*%: Kunststein« 
aus Zement u. gebräuchl. mineral. Zuschlägen 
Il 2569*; aus Tonerdezement u. zerkleinertem 
Hartgestein 11 3693*; aus Zement u. Porphyr für 
Fußbodenbeläge 11758*: aus gefärbten - Gla 
brocken u. älhnl. gefärbtem Zementmörtel 1 
1938*:; aus Zement mit Überzug 1 2872*: aus 
Schmelzzement mit glänzender Oberfläche au 
Glas, Porzellan, Celluloid o. dgl. IH 1078*; blauer 
Kunstgranit aus Marmor, Quarz u. Glimme: 
Portlandzement u. weißem Zement LI3832* 
Kunstmarmor, Kunstgranit o. dgl. aus Tonerd: 
zement, Kaolin, Marmor- u. Quarzpulver u 
Farbstoffen I 2569*; Faserstoff-Zementrohrn: 
II 2424*; Zementmörtelüberzug in verlegten W 
tohren 11 3274. 

Asbestzement: Verwend. im Bergbau Il 
3691; Präparieren v. aus Zement u. Asbest her 
gestelltem Asbestschiefer 11 104*; Verbesser. d 
wärmeisolierenden Eigg. v. Asbestzementplatten 
II 104*; gefärbte Asbestzement-Platten I 1757* 
Il 104*; Asbestzement-Körper mit einer mit 
Faserumhüll. versehenen Drahteinlage Il 3693* 
nichtschwitzende Gefäße, bes Wandbehälte: 
aus Asbestzement 1 3330*;, M. für Asbestzement 
Rohre aus Zement, Ton u. Asbest I 1438* 
Asbestzement als Material für W.-Leit.-Hanpt 
rohre 1135; Eigg. s. unten Zement 

Baustoffe aus Schlacken u, dgl. 

Verwend. \ Schungsker Diaba= für 
Schmelzsteinindustrie 1 2424 Herst » k 


MH,” 
ui 








Baustoffe 


steinen u. Isoliergegenständen aus geschmolzenen 
(sesteinen 11 576*; Viscosität v. geschmolzenen 
Gesteinen 13180; Silicatfaserstein aus Abfällen 
d. Al-Herst. 111763; Regel. d. Deiormat. v. 
zegossenen  Schlackenkörpern für Bauzwecke 
11 2425*;, Gegenstände aus Basalt u. ähnl. Ge- 
steinsarten (teilweises Schmelzen, Formen u. 
Tempern) H 3425*; Herst. v. Steinwolle in koks- 
beheizten Kupolöfen 11436; geschmolzene MM. 
aus Haus- u. industriellen Abfällen 13461*; 
Mineralwolle als Füllstoff für zementart. erhär- 
tende Bindemittel IL 2110*; zementart., mit 
Schlackenwolle versetzte M. 1 2065*: mit Binde- 
mittel vermischte Schlackenwolle 1 1435*; Mör- 
tel-MM. aus zerkleinerten Hochofenschlacken 
mit NaOH oder KOH 13461*; Bausteine aus 
Hochofenschlacke u. Kalk IH 2425*; Verarbeit. 
v. Kieselgur mit Schlacke, einer d. S-Geh. d. 
Schlacke entsprechenden Ca(OH)2-Menge, Natl 
u. Bindemittel I 576*; Behandeln v. Schlacken- 
wolle mit tonhalt. Bitumenemuls. II 1766*; Auf- 
bringen v. Asphalt auf Mineralwolle I 143>*: 

auch den Abschnitt Leichte Baustoffe, nach- 
stehend; Zement, Schlackenzement. 


Baustoffe mit wesentlichen Bestand- 
teilen organischer Natur. 


Siehe auch Holz; Bauplatten aus vegetabil. 
laserstoffen 11 2607*; Platten aus Faserstoffen 
durch Kochen mit Lsge. v. Alkalimonosulfit u. 
Zusatz v. Alkalisilicaten 11 2607*: Faserstofi- 
platten (Imprägnier.) 13704*; (Zusatz v. (NHa)>- 
PO4, H3BOs u. nicht entilammbarer wasserfest- 
machender Substanz) 1 3704*; (aus Cocosfasern u. 
Bindemittel) 13704*: unbiegsame, hitze- u. W 
ieste Faserstofiplatten 11 3566*; aus pflanzl. 
laserstoffen mit Gips u. Kalk IH 1424*; platten 
lörm. aus Sisal- u. Kokosnußfasern mit Baunı- 
wollsamenöl u. geblasenem Asphalt 1 947*: 1s0o- 
lierplatten aus pflanzl. Faserstoffen u. Asphalt 
1 2S872*; Faserstoffkörper aus wss. Faserbrei mit 
Asphaltemuls. 11 104*; Dachziegel aus organ 
Kaserstoffen mit Ca- oder Mg-Oxyd, W.-Glas u. 
Steinkohlenpech oder Bitumen 11 3566*; I1so- 
lierformlinge aus Strohhäcksel u. anorgan. Binde- 
mitteln I 1604*; aus hydraul. Bindemitteln 
mit vegetabil. MWüllstotffen 12236*; Herst. v. 
Bausteinen unter Verwend. v. Maisspelzen U 
2425*; Steine aus Torf II 1114; isolierende 
aus Papier-M., Sand, Schlacke, keram, Prodd. 
u. hydraul. Bindemitteln 11107*; aus pflanazl. 
Material u. Silicatisg. I1 2426*; aus Abfällen d. 
Textilindustrie, NaOH u. CuSOs4 1 2235*; aus Pa- 
pierabtällen, gelöschtem Kalk, Spreu u. Kieselerde 
1 1439*: bituminierte verfilzte Faserstofibahnen 
aus Cellulosefasern 12469*; Bauplatten aus 
Cellulose u. Überzug mit plast. M. 11 2869*; 
Bauelement aus Viscose mit CasOs 13704*, 

Holzwolleplatten u. Faserplatten (Überblick) I 
290; aus vorbehandelten Holzabfällen u. ei- 
weißhalt. Prodd. II 1424*: Holzwolle als Füllstoti 
für Bauplatten II 3S14*: Bauplatte aus Holzwolle 


II 4002*: (mit Zement u. Weißkalk) 1771*; 
verkieselte organ. KFüllstoffe für zementgebun- 
dene Leichtbauplatten aus Holzwolle, Säge- 


spänen, Schilf, Stroh o. del. 13703*: Isolat.-M. 
aus Gemisch v. MeCOs u. Holzfasern I 1107*: 
Kunststeine u. -platten aus Holzspänen mit ge- 
branntem Dolomit, W. u. Alkali- oder Erdalkali- 
earbonaten oder Holzasche 1 3282*: Isolier- 
platten aus Holzfasern 11 104*; Wärme- u. 
sehallisolierender Beton aus Sägemehl mit Kalk- 
milch, Wasserglas usw. 1291*: Baukörper aus 
Abfällen v. Leiehthölzern, Bindemittel u. Schrot 
aus gebranntem Ton I 1765*; aus Holzab- 
tällen, Bitumen u. hydraul. Bindemitteln I 2425*: 
Leiehtbaumaterial: aus Holzwolle, Na->Silicat, 
BaSsOs, CalOs u. Portlandzementmörtel 1 2237*: 
aus Sägemehl, ungelöschtem Kalkstaub, Streu- 
zement, Sand u. MgO mit Wasserglas 1 223S*: 


holzhalt leichtbauplatten (U bersieht) 12110 
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(Bindemittel) 12935 aus Sägemehl, Alkal 
silieaten, Asbest u. Alkalisilicoiluoriden I 3030* 
Formkunststeine aus Bindemittel u. Korkschrot 
II 2425*; Bauplatten aus Kork u. Zement II 
1078*: Isolierplatten aus Kork, Pech, Wasser. 
glas ©. dgl. 11 104*; feuchtigkeitsbeständige 
schallisolierende M. aus Korkschrot mit pul 
verisiertem S 13974*; schalldämpfende Wan: 
verkleid.-Platten aus Korkschrot u. 
oder Hautleim I 1604*. 

Entw. d. guinmifreien Isolierpreßstofie 
heim. II 1790; aus Kunstharzpreßmasse: 
mit Drahtgewebeeinlagen 1 2448: harzhalt. Mör- 
tel-M. II 1514*; wss. Mörtel mit organ. Bind»- 
mitteln 11420; Belagstofie aus d. bei d. Öl- 
reinig. mit hochdispersen Adsorpt.-Stoffen zu- 
rückbleibenden Rückständen I 1953*:; -Misch 
aus Kautschuk u. unfühlbar feinen Pulvern 1 
447*; Bauelemente aus porösem Chlorkautschuk 
II 3712*. 

Verwert.-Möglichkk. für Steinkohlenteer 
159; bituminöse M. für Seeuferbefestig. II 637° 
plast. Asphaltzement aus langfaser. Asbest 
Asphalt u. Harz II 2164*; Asphaltziegel mit 
poriger Oberfläche 1 1075*; s. auch d. nach- 
stehenden Abschnitt Leichte Baustoffe. 


Casein 


Leichte, poröse u. isolierende 
Baustoffe. 

Schallschutz v. Decken 1 1106: Bauelement 
mit geringer Wärmeleitfähigk. 1 1917*; Belütteı 
v. Schlämmen zwecks Herst. v. Leichtsteinen I 
2425*: poröse Bau- u. Füllstoffe durch Aufblähen 
v. gasentwickelnde Stofie enthaltenden Mineralien 
1 1604*; Isoliersteine aus mineral. Faserstoöffen 
mit wss. Stärkesuspens. 1 2065* ; schalldämpfend 
Kunststeine aus pflanzl. Fasern, Wasserglaslsg 
Alaun u. Mineralwolle I 2066*; an d. Stoßfläche 
mit Guß-M. überzogene Bauplatte aus wärme- u 
schallisolierendem Material IH 1075*: Behandelı 
v. aus Al-Monohydrat bestehenden Wärmeiso- 
lierr. 1 2066*; Isolier-M.: aus Al-Pulver, Blei- 
glätte u. Magnesit mit Torfteer 12238*: aus 
Kieselgur, Gichtstaub, Asbest usw. (Bindemittel 
Kartoffeliloceken) IL 1078*; aus Asbest, weichem 
kohlensauren Kalk u. hydraul. Bindemittel | 
1604*: aus Asbest u. bas. MgU’O3 1 2066* : aus Fe-, 
Al- oder Ca-Silicaten mit Spurenv. Na-, K- u. Mu- 
Silicaten, Asbest, mit Wasserglas getränkter 
Baumwolle u. Stärke 11 107S*: Platten aus As- 
bestfasern mit organ. Bindemittel I 1758*: W.- 
abweisende Platten aus Asbestfasern, emulgierter 
Ölsäure u. mit HCHO behandeltem Leimgel I 
3030*; verzierte, gegen Hitze u. chem. Eintlüs» 
widerstandsfähige Wandverkleidd. aus OH-Grup 
pen enthaltenden Silicaten u. anorgan. oder organ 
Bindemitteln 1 2238*. 

Wärmeisolierstoffe v. heute (Glas- u. Schlacken- 
wolle) 12064: Hochotenschlacke in Form v. Woll 
oder Körnern als billiges Wärmeisoliermittel I 
420: Rk. zwischen Hochofenschlacke u. W. (Roll: 
d. S) II 420: hitzeisolierende M. aus Schlacken- 
wolle mit MeSOs-Lsg. imprägniert 1 1439* 
leichtsteine aus granulierter Hochofenschlacke I 
1917*; poröse Materialien für Bau- u. Isolat.- 
Zwecke durch Red. v. Silicatschmelzen IH 3s15* 
Isolier-M. aus zerkleinertem porösem Gestein H 
2426*. 

Herst. v. porösem Mörtel unter Verwend. \ 
H202 11 2265*: sulionsaure organ. Verbb. ode! 
deren Salze als schaumbildende Stoffe für porig 

II 3566*: poröse Kunststein-MM. aus Mörtel- 
MM., einem Schaumstabilisator u. gasentwickeln- 
den Stoffen 12425*: Bauelemente aus Faser- 
stoffen u. Schlicker aus W., Kalk u. Eiweißstotte! 
I 2425*: schalldämpfende Mörtelmisch. aus Mine 
ralwolle, Diatomeenerde, gelöschtem Kalk u. Mehl 
1 2066*: poröser Mörtel aus Kalk, W. u. granu- 
lierter Hochofenschlacke 1 905*: poröse Bau- 
körper aus Gips u. Klebstoffen 1 2238*: schall- 
dämptende Mörtelmisch. aus Bimsstein u. Gips I 
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lkali. 2066*;, wärmeisolierendes Material aus entblätteı Harz Il o05*: \Verwend. v Kondensat 
030% tem Vermieulit u. Mauergips I 2Uu65*, 2006*: mehrbas. Säuren mit Methylolverbb. für Zen 
sehrot Wandbelags-M. aus Gips, Schaummittel, Karaya 1 3351*: Anstrich u. Schutz v. Zement u. B 
nt I gummi u. W. 1 1604*; poröse Leichtsteine aus I 2092: Überzugs- u. Imprägmiermittel für M 
asser. Zementmörtel 13030*; 113566*; Leichtbau- aus Arylsulfonamidaldehydharz 13365*; M 
ige ı platten aus Holziasern, Wasserglasisg. u. Zement troeknendem Öl mit Bleiglätte, MnOs u. Haı 
| pul- 1 292*, poröser Bau- u. Isolierstoff aus Zement- Erzeug. v. Schutzüberzügen auf Il 3426* s 
Vand- brei mit Saponinlsg. II 576*; porige Mörtel-M. aus Schutzmittel gegen korrosiven Verfall v. Sch 
asein- Bimsstein, Portlandzement, Leim u. Alaun I1 266* steinen HH 739; ölieste Schutz-M. aus Sand u. Peı 
schwimmender Schaumbeton 1 292*: s. auch Iso Il 3272* Überzugs-M. aus Portlandzement 
fe zı liermassen, thermische. CatOHN)e, ir. Moos, Salz u. Ca-Acetat 11 1766* 
ass . > ö Überziehen v. noch nicht abgebundenen Bau 
a Gas- oder wasserfeste Baustoffe. körpern mit Tonerdezement I11766*; Kalt 
3inde- Entw. d. bituminösen Bauweisen im Wasser- glasur-MM. für aus MgO, MatCle, mineral. | 
l. Öl- bau 11 1511; W.-feste Komposit. aus Ca(OH)2 u stoffen u. haı Subst. 1 1754*: Glanzüberzü 
n zu- koll. Tonerde, Lsg. v. Bitumen in troeknendem Öl auf Bauelementen 13704*; 11 577*: dünne Ci 
isch u. wss. Lsg. v. CaCl2 als Mörtelzusatz I 456*; W oder Ni-Bleche als Belagstoffe für Bauteile 13461 * 
rn 1 abweisender Mörtel (aus seifenhalt. Fl., Zement u Bodenverfestig.-, Bau- bzw. Imprägnierv: 
schuk Sand) 11 741*; (mit wss. Emuls. einer seifen- 1 292*: Bodenversteiner. mit Versteiner.- Lsgı 
bildenden Fettsäure) II 2266*; Dichtmachen ab- 1 137*; Bodenbefestig. mit Alkalisilicaten 
er H gebundener Mörtel-MM. mit Kalkmilch 1 175>*: gelausfällenden Stoffen 11 266*; gleichmäß. \ı 
637% unsichtbare Imprägnier. zum Wasserabweisend- testig. u. Dicht. v. Erdschichten 1 1605*; Veı 
shest machen v. Kunststein-MM., Verputz, Stuck, festigen v. Gebirgsschichten, porösen u. körnig 
| mit Holz o. dgl. 1 1604*; Mörteldicht.-Mittel (Über MM., Bauwerken u. Bauteilen 1 947%, W.-Dicht 
nach- sicht) 1 1603; W.-dichte Zement- u. Mörtel-MM machen u. Füllen v. Höhlungen in Erdschichten 
1 1916*: Erhöh. d. W.-Dichtigk. v. Zement durch u. Bauwerksteilen 1 137* 
Zusatz v. koll. Stoffen 1 1758*; Dichtmachen ı Wichtiges über Zementfarben H 1451: Z: 
Zementgegenständen durch Eintauchen in ge mentfarbe (aus Portlandzement u. CaCle) 1 1757* 
schmolzenen S 11. 265%; — aus Zement mit Fe- (aus Portlandzement, CaCOs, Kaolin, Tall 
nent Mineralien (Eintauchen in geschmolzenen S) U Ca(OH)e2. Alz(S50s)3, Borax u. Casein) 1 335 
lüften 266*; M. zum Wasserdichtmachen v. Zement u. Färben: v. Zementplatten mit Metallsalzen 11 
ren I degl.: aus CaO, Fettsäure u. Ca-Silicat 11 256>* 103*; v. Zementinörtel mit gefärbtem Silicagel 
‚lähen aus BaSOs, CaO, Glassand, Al-Silicat, Wasserglas, II 103*; v. Bausteinen o. dgl. mit Pigmentfarbe: 
ralien koll. SiO2 u. MgSiFe II 2565* ; aus polymerisierten 1 2425*: Farbpulver zur Färb. v. Mörtel I 3460 
toffen harzigen Asphaltsubstanzen 13330*: Wasserdicht- Pliolite als Bindemittel für Zementanstriel 
rend machen v. Mauerwerk durch Einpressen einer sehı farben H 1451: neue Überzüge aus Pliolit: 
asısg feinen Bitumenemuls. 11 1452*; Überzugs- u II 1451; Grundierfarbe für Mauerwerk II 1453* 
ächeı Imprägniermittel für Zement aus Arylsulionamid- Grudeschwarz als färbendes Material in d 
Ne- u aldehydharz 1 3365*; Herst. v. Zementen ment- u. Kunststeinindustrie IE 161> 
ındeln mittels Alkydharz 12265*; Gasdichtmachen v. Ze- Herst. v. glasierten, farb. u. porösen Stein 
ReASO- BIRNEN 1 137%; dichter Zementverputz als II 3692*: gemusterte Kunststeinflächen 1 1107* 
Blei- Rostschutz 1459, M. aus trocknendem Öl mit Verzieren v. Baublöcken mit Faserstoffzement 
aus Bleiglätte, MnO2 u. Harz zuı Erzeug. V. platten u. Bitumen oder Zement als Bindemitt 
Yittel: | Schutzüberzügen auf Zement 1 3426*, gegen 1 292*; Kunstplatten aus Blechplatten mit aı 
ichem | Neuchtigk. isolierendes Material aus Glasfasern in gepreßter Misch. aus Zement u. Sand u. a. 1461* 
tel I Asphalt, Bitumen, Pech oder Paratlin 13704*; Befestig.: v. klaren, opalisierenden, gefärbten Gl 
s Fe-, Isolieren v. Bauwerken mit Asphalt + Weich- sern auf Wänden o. dgl. 12872*; v. Glasplatt: 
ı. Mn- mach.-Mittel ! Schiefermehl 11 1765*;  Isolier- auf Zement- o. del. Unte rlagen 11 266* Klel 
inkter | stoffe für — aus Bitumenpech u. Bzn., Petroleum, mittel zum Befestigen v. Ziegeln auf Holz ı 
8 AS- Naphtha o. dgl. mit Füllstoften I 1604*, 5. auch Mauerwerk I 3974*; ornamentale Platte aus farl 
WW. Wasserdiehtmachen. Glasplatten mit andersfarb. wetterfestem Lack I 
jerter Chem. beständige Baustoffe. 3u17*, Wandbelagsplatte aus Glas mit farbig: 
gel I R R . Bi Glasur, Ag- u. Cu-Schicht 1 1107*; Verbinden 
tlüss Gegen chem. Einww. widerstandstfäh, Zement- Glasplatten mit Zement 1 3282*: Verbundgla 
Grun gegenstände ul 3147*: säurebeständ. Mauerwerk platte aus IE 3814*:; Verbundplatte aus Port 
rean I 1436; säurefeste AUSMAUET., 1612; säurefestes landzement, Faserstoffplatte, Papier u. Glasplatt: 
Mauerwerk aus nichtsäurefesten Steinen mit Bi- I 3030*: M. für Zement-Dehn.-Fugen aus Kork 
‚eken- tumenemuls. I 461*: ’ Granite d. Ukraine ui Bitumen H 3147*: s, auch den Abschnitt Put 
Wol säurefestes Baumaterial 1612; feuerbeständige, wörtel. S. 4592 
tel H wetterfeste Verbundfolien aus Stahl für Bau- & 
kollı zwecke I 3703°; W.-beständ. Zement aus ge Physikal. Eigg. u. chem. Verhalten. 
cken- branntem Ton u. Portlandzement II 3282*; bitu- i 
439*: minierter Zementmörtel 1 3335; W.-dichte u Gasdurchlässigk. II 1935; Durechlässigk.- Prüit 
cke I teuerfeste MM. aus Sand, Portlandzement, Kiese!l an 8-Zoll-Ziegelmauerwerk I 264; Spaltrißbld; 
olat.- stein u. organ. Stoffen 11916*: hydran! wischen Mörtel u. Ziegel an ausgeführten Baut 
Sj5* feuerfeste MM. (Tonerdezement mit Tonerd: II 264; Durchgang v. Luftschali durch Mas 
Pin H zusatz) 1288; s. auch Keramik; Kitte, Massen wände u. Wände mit Lufträumen I 1106; richtig 
feuerfeste. Bewert. d. Wärmeschutzes 11 1077; techn.-wirt 
} schaft Char: eris F i eisolierende ti 
ag Weiterverarbeitung, Güte- an u euren 200. Luna = vhe 
ori verbesserung, Verzierung usw. Bau- u. Wärmeschutzstoffen 1 1289: Verwitt 
örtel- Verbesser.: v. hydraul. Bindemitteln II 1077 * Erscheinn. an Münchener Bauten 1 302% 
‘keln- d. techn. Eigg. abgebundener örtel- u. Beton- Wesentl. Eigg. v. Mauermörteln 1 1106; Eir 
"Aser- MM. durch Verminder. d. Dampfspann. 1 2237* v. Knochenleim auf hydraul. Bindemittel I 
often Schutzüberzug für frisch verlegte Mörtel II 2056*, europäische Kenntnisse über d. Wetterbestä: 
Mine +23*: Imprägnierverf. für Holz, Steine od v. Mörtel II 739 
Mehl Mauerwerk II 2311*: Konservier.-Mittel für Hol; Kinfl. d. Mahlfeinh. d. Magnesia aui d. Q 
ranıı- Steine u. dgl. aus Salz d. Chromsäure, Schweı tät v. Magnesiazement 11 2108; Dolomitkall 
Bau- metallsalz u. Fluorid 11157*; W.-dichte An- Mörtelstoff, Eigge. 1200: Verh. v. Trass 124 
chall- striche für Mauerwerk I 1436: Härten v. Gips od Kinfl. v. Trass auf Gipsmörtell 769; 8. aı Bet 
ps I inderen porösen MM. mit wss. Lsg. eines synthet Z: nt 
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Prüfung u. Analyse. 


Prüf. d. Mahlfeinh. II 3691; Verwend.d. Groß- 
zahlenrechn. zur Lsg. verschied. Fragen d. keram. 
u. Mörtelstoffindustrie II 2866; M.-Kontrolle mit 
d. Kabusweichh.-Prüfer IH 420; Prüfi. v. Ziegel- 
mauerwerksäulen mit Längs- u. Querstahlarmier. 
auf Druckfestigk. I 421. 

Prüf. v. Sand zur Herst. v. Gegenständen aus 
Kalksand-M. 11 2720; colorimetr. Best. v. Humus- 
stoffen in Sand u. Kies für Zementmörtel II 3691: 
Prüf. v. Zement mit weich angemachtem Mörtel 
11 2719; Kontrolle d. Puzzolanzemente I 1913; 
Best. d. Misch.-Verhältnisses v. Zement u. Zu- 
schlägen in altem Zementmörtel IH 2720. 

Bibliographie. 

Bautenschutzmittel I [1439]; Wärmeisolierende 
u. W.-dichte Baumaterialien [russ.] 11[1595]; 
Bindematerialien für Bauzwecke u. d. Rohstoffe 
zu ihrer Herst. Normensamml. [russ.] 11 [3426]: 
Ciments et mortiers I [1108]; Matcriaux de con- 
struetion combustibles 11 [1766]. 

Bauxit, geolog. Alter d. —-Bldg. u. 
Dunantul (Ungarn) II 987; hess. - 
(Verwend. für feuerfeste Steine) 
Französ.-Westairika 1 1600; 
1 1194; (Analysen) I 1194. 

Alu. —, Weltprod., Gewinn. u. Verwend.d. Al 
1 2591; Al-Basis Deutschlands II 1946; Gewinn., 
Verarbeit., Verbrauch in d. U.S.A. 11600. 

Reinig. 1 3583*; Aufschlieben v. Fe-reichem 
mit Kalk (Fe-Gewinn.) 1 1600; Rolle d. BeO bei 

-Aufschlüssen 13581; Extrakt. v. Al2eOs aus 
Poshan- (Sodaschmelzmeth.) 13581; direkte 
Red. v. Fe-halt. — mit festem € in Drehöfen 
11 3569; Herst. v. Alkali- u. Erdalkalialuminaten 


Mn-Bldg. im 
-Lager I 2792; 
1 3829; - v. 
aus d. Zugliget 


aus II 3689*; Best. d. Verhältnisses ‚Fest Flüs- 
sie‘‘ in Schlämmen v. Lösen d. alkal. —-Auf- 
schlusses II 1761. 

Benetz.-Wärme 13757; Zers. mit Na2SO4 


11 2034; Zus. u. katalyt. Wirksamk. (Überführ. v. 
Naphthalin in 2.8-Dinaphthvl) I 1226. 
Schnell-Al-Best. in I 757 

Bayer 205 s. Germanin. 

Bayerit s. Aluminiumo.cydhydrate. 

Beasan, Darst.-Methoden 1 1734. 

Beckacite s. Phenolaldehydkondensationsprodukte. 

Becquereleffekt 3. Photoelektrizität. 

Behälter, Ilerst. säurewiderstandsfäh. Holz- 1 
1069* ; nichtschwitzende Gefäße, insbes. Wand-- 
aus Asbestzement 1 3330*; Auskleid. eiserner 
init rostfreien Metallfolien durch Auflöten I11255* ; 
Wiederherst. d. inneren Verzink. bei durch Ver- 
schweiß. ausgebesserten eisernen Fässern II 1443*; 
Plombier. v. Atzlöchern in glasemailierten Lager- 
tanks mit Hg-Amalgam II 3959: M. zum Imprä- 
snieren, Dichten u. Auskleiden (v. Säureappara- 
turen) 13172*; (v. Fruchtgelees oder Stärkeleim 
enthaltenden —) I 256*; —-Auskleid. aus Kunst- 


harzen 11 2252; gegen Feuchtigk. u. Säuren wider- 


standsfähige wärmeisolierende Umhüll. für 
I 3172®. 
Al- — für Transport u. Lager. v. HNO3 I 1286; 


\usbesser. d. Futters in H2SOs-Tanks 1454; 
Innenanstrich für Öltankwagen mit Al-Farbe 
I S04*; Kalktrockenbüchse nach Gieller-Kaiser 
1 2544: 8. auch Gasflaschen: Konserven; Korrosion: 
Laboratoriumsgeräte. 

Behenolsäure (F. 59,5%), Darst., Eigg., p-substi- 
tuierte Phenacvlester I 1044; Bldg. II 2358. 

Behensäure (Dokosansäure), -Geh. d. Blauhai- 
leberöles 14002; Vork. in slash-pine (Pinus 
caribaea Morelet) II 1190; Isolier.: aus Butterfett 
I Ssi4; aus Sardinenöl (?), Salze 13069: Darst 
aus Krucasäure 11 837: Schmelz- u. Umwandl.- 
Wärmen d. Äthylesters 1 679: Verester. binäreı 

-halt. Fettsäuregemische 13068; Zus. d 

Schaumblasen v. Lsge. v. -Na-Salz-halt. Seifen 
gemischen 1 2757. 

Beidellit, Krystallstruktur II 2036. 


4596 


1935. I u. II, 


Beilby-Schicht, experimenteller Nachw. I 193. 
Bein s. Knochen. 


Beizen, Entiern. v. Oberflächenoxyden durch | 


781; elektrolyt. — v. Metallen 11299; (lort 
schritte) 12890; elektrochem. Erklär. d. Beiz- 


prozesses 1 3471; Vorbereit. metall. Oberflächen 


vor d. Überziehen 13472: Säure-— v. Nicht- 
eisenmetallen vor d. Anwend. organ. Überzüge 
1472; modernes — im Emaäillierwerk II 2994: 


Verwend. v. Inhibitoren zur Rohrreinig. II 2102 
jeizblasen auf Zn- u. Stahlblechen I 3039. 
Sparbeize 1789*; 11 276*; (Substitut.-Prod 
d. Dithiobiurets) 1305*; (Sulfitcelluloseablaug: 
x&-Athyl--propylacrolein) 1789*; Atzfil. füı 
Metalle (Zusatz eines Prod. aus Torf u. H2S0s) 
11 2579*; Atzen v. Metallen: mit Säuren (Zusatz 
v. Abfällen d. Zuckerindustrie) II 1089*; mit HÜCI 
oder H2SOs4 (Zusatzstoffe aus Schlamm) II 3438* 
Elektrolyt. —: v. Fe u. Stahl 11 277*; v. 
Transformatorenstahl 1 1611: v. Fe, Nichteisen- 
metallen u. -legierr. 12594; — v. Fe 11765 
(Spar-—) 1306*; (in Mineralsäuren in Gew 
v. „Regulatoren‘‘) 1471; Verwend. v. HC] oder 
H2S04 als Beizsäure (für Fe in d. Galvanotechnik) 
1 953; Einfl. verschied. Säuren auf kaltgewalzten 
Stahl II 3430; Diffus. d. H beim — v. Eisenblech 
I1 3155: Wrkg. d. Lagerns zwischen — u. Email- 
lieren v. Fe-Blech 1767; —: v. Blechen aus 
weichem Stahl 1297; v. korrosionsbeständ 
Stählen 1 3978; v. rostfreiem, Cr oder Ni enthal- 
tendem Stahl I 1120*; v. Cr-Ni-Stählen II 1444* 
organ. Verzögerer für Fe u. Stahl I 3155; Wieder- 
herst. v. Feilen mit bes. Beizlsgg. I 2594. 
Wiederbrauchbarmachen v. -Lsgg. 11 117 
Gewinn. v. H2S0O4 aus Beizereiablaugen 11 2589: 
Herst. v. Ammonsalzen aus Fe2SOa4-halt. Beizerei 


ablaugen 12575*, 4012*: Reiniz. u. Beseitig. 
säurehalt. Abwässer I 1908. 

Bibl.: Atzen d. Metalle 1[1451]; s. auch 
Färben; Galvanotechnik; Gerben: Holz: Metall: 
Metallfärbung, Saatgutbeizen: Schädlingsbekämp- 
Jung. 

Belagmassen, Herst. v. Belagstofien: aus tier 
Fasern, Netzmitteln u. Kautschukdispers. tür 
Wand- u. Bodenbeläge u. del. II 1808*; dureh 


Imprägnier. v. natürl. oder künstl. Seide, z. B. 
Ponge, mit Lsge. v. Polystvrolen 11153*: ab- 
waschbarer Belag aus Gewebebahn u. gemusterteı 
dünner Kautschukschicht HN 305*; Imprägnieren 


v. faserhalt. — mit Agar-Agar- oder Gelatine- 
u. Kautschuklsg. 13224*: s. auch Baustoffe: 
Dachbedecekungsmaterialien, HFußböden: Isolier- 
massen: Wandbekleidung. 

Belladonal, Anwend.-Mörlichkk. 13953. 


Belladonna s. Drogen. 

Bellergal, Einfl. auf neurovege at 
kulose 112084. 

Bembergseide s. Seide-Kunstseide 

Benedicts Reagens zum 
Harn II 1212. 


. Störr. bei Tuber- 


(Kupferseide). 
Nachw. v. Zucker in 


Benetzung, Phvsikochemie d. -Erscheinn. u 
Flotat.-Prozesse (Meth. d. —-]sothermen) | 
1512; Oberflächendruck, Sorpt. u. -Wider- 
stand 1 3566; Capillarpenetrat. faser. Stofie 
(Theorie d. ) 11 2345; -Verss. an hydro- 
philen u. hydrophoben Pulvern im Syst. zweier 
miteinander nicht mischbarer Fll. 1537: u 


Porosität; Adsorpt. u. —-Wärmen auf Pulvern 
verschied. Korngröße 1 2503: -Wärmen: \ 
Bentonit, Kaolin, Diatomeenerde, Bauxit, Aktiv- 
kohle, Silicagel u. AKOH)s 13757: v. verschied 
intensiv aktivierter Holzkohle 11514: v. Cellu- 


lose u. Holzzellstoff 11 1631. 
Elektrodenprozesse u. Benetzbark. d. Metalle 

1 2780; Benetzbark. hochschm. Metalle dureh 

leichtschm. I 2330; — v. Glas durch W. 1 3258 


Durchtränk.-Meth. zur Unters. d. Benetzbark 
v. Mineraldispersoiden (Korrundpulver) 1 3113: 
verh. d. Bleiglanzes bei — 12786; —-Vermögen 
d. äther. Öle 1 1621: u. Gelatinier.-Wärm« 
d. Gelatine 11510: s. auch Netzmittel. 
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Bentonit, Vork., Gewinn., Eigg., Verwend. 11 2715 
Vork. in Neuseeland, Verwend. 1765. 


Behandl. v. Kaschmir- II 3963*: Gewinn 
hochquellfäh. anorgan. Stoffe aus wenig quell- 
fäh. — 11 3963*; Wrkg. v. -Zusatz auf Roh- 


kaolin 1 3027; Herst. v. leichten, porösen keram 
MM. durch Brennen eines Gemisches v. Ton, 

u. Braunkohle 11 2722*; Erziel. voller Matt- 
effekte bei Kunstseide mit Lsgg. v. u. Chinaclav 
1 2284; Behandl. v. Tabak mit — 1 815*: Erhöh 
d. Haft- u. Netzfähigk. v. Spritzbrühen u. 
Verstäub.-Pulvern mit 11 2432*; Verwend. 
zum Schönen v. Wein I 3486. 

Benetz.-Wärme 1 3757; Basenaustauschgleich- 
gewicht 1 191; Basenaustauschrkk. zwischen 
u. Salzen organ. Basen 1 2766; Zus. u. katalyt. 
Wirksamk. (Überführ. v. Naphthalin in £.P- 
Dinaphthyl) 11226; reinigende Eigg. v. 
Seifen II 3995. 

Benzalaceton s. (10H 100. 

Benzalacetophenon s. Chalkon 

Benzaldehyd, Darst.: aus Toluol (Meth.) II 510: 
(katalyt.) 11770*; (durch Oxydat. in d. Gas- 
phase) 1380; (durch elektrochem. Oxydat.) II 
2660; aus Chlorier.-Prodd. d. Toluols durch 
Verseif. mit wss, Na2SOs II 3704*: Bldgz. durch 
Einw. v. CO u. HCl auf Bal. [-- AlCIs + (CuCD)e], 
Einw. auf Toluol II 1701; Bldg.: aus Benzvlamin I 
1201; aus Benzylchlorid 1884; bei d. Hyvdrier. v. 
1.3-Diketonen 12159; aus Benzil (Rk. mit Benzyl- 
eyanid) 13416: (durch Kondensat. mit Nitro- 
methan) 13130; aus Schiffschen Basen u. NOCI 
11 3495; aus 2-Phenacetyltetrahydrobenzoesäure 
I 3379; aus 3.5-Diphenvl-4-oxyisoxazol I 698. 

Absorpt.-Spektr. 13427; Ramanspektr. I 
2797; Dispers. d. Polarisat. d. Ramanlinien I 217; 
Feinstruktur d. Rayleishschen Streulinie I 670; 
EK.d. Rk. mit Na (Best. d. H-Aktivität) I 2795; 

-Elektrode 11505; Red.-Potential (Vergl. mit 
Pyrrolaldehyd) 113897; ebullioskop. Mess. an 
Lsgg. in fl. HF I 1685; Löslichk.-Phänomen in 
fettsauren Na-Salzen II 2199. 

Red. (Einfl. v. Substituenten im Benzolkern 
auf d. Energie) 1555; photochem. Rk.-Verzöger. 
d. Autoxydat. in langwell. Licht 1526; Autoxy- 
dat. in Ggw. v. Oectylen II 501: Überführ. in 
Benzoesäureanhydrid II 2446*: Kinetik d. Bro- 
mier. I1 3646: Abspalt. d. Aldehydgruppe aus 
diortho-substituierttem — mit Alkali II 2361: 
Rk.: mit CaHsBr I1 831: mit KCN u. o-Brom- 
toluol 11 200; Überführ. in d. Hydantoin 1234: 
Kondensat.: mit Athylendiamin 113232; mit 
N.N’-Dibenzyläthvlendiamin 11835: mit o0- 
Phenylendiamin 12532: Rk.: mit Phenvlhydra- 
zin-p-sulfonsäure u. Amin II555; mit Nitro- 
toluidinen I 1043; mit Phenol (+ HsPOs) I 1228: 
mit n-CaHsMgBr I 2672: Kondensat.: zu Benzoin 
(Einfl. d. Lichts) 13408; mit Cyelohexanon Il 
"44: mit NH3s u. Cyelohexanon II 2363; mit 4- 
Methyl-2-anisaleyelohexanon-(1) 1146: mit p- 
Chloracetophenon I 2937; mit Anthron I 1368; 
mit Glyoxal u. Amidinen 113387; mit Estern 
nach Claisen (Rk.-Mechanismus) 12664; mit 
Nitrosoacetanilid 11861; mit -Naphthoyl- 
hydrazin 1 560; mit Glyein I 3924; mit Hippur- 
säure, Na-Acetat un. Essigsäureanhvdrid 12358: 
Aldolkondensat. mit 3-Ketosäuren II 1888; Rk.: 
mit, Acetessigester IT 3011*; mit Cyanessigesteı 
1 2000; Kondensat.-Prodd. mit Pyridinbasen I 
3044; Kondensat.: mit Tryptamin II 3514: mit 4- 
Aminotetrazol 11867: mit 3-Methyl-1.4-x.P- 
naphthopyron II 2671; mit Hydantoinen I 3789. 

Verwend.: als Ersatz v. Kirschlorbeerwasser 
11 3988; als Ersatz für Mandelöl 11 1621; für 
Lsg.- u. Weichmach.-Mittei für Cellulosederivv. 
1 2287*; zur Extrakt. v. Holzspänen (Cellulose- 
gewinn.) II 1473*. 

Identifizier.: mit 3-Naphthylhydrazin I 230: 
mit Phenylhydrazin -p - sulfonsäure u. Amin 
1 355; mit 3-Nitrobenzhrdrazid I 56: mit 
‚- Chlorbenzhydrazid 1 57; mit p- Chlorbenz- 


Benzimidazol 
hydrazid 157: als Nitroguanvlhvdraz 1ı 41 
Best mit 2.4-Dinitrophenvihvdrazin 11 14 
3136; mit d. Disulfitmeth. IL 1410: v. kl 
Mengen U] in handelsüblichem I 2412; Na 


weis in Kirschlorbeerwasser 153569 

Benzamid s. (7HTON 

Benzanthracen s. CısHıa 

1.9-Benzanthren, Herst. aus x-Benzylnaphthalin 
1633*: Oxydat. (Darst. v. Benzanthron) I 795* 
Verwend. v. Derivv. zum F usreseierendmachen 
v. Mineralölen II 1s809 

Benzanthron (}'. 170—171°), Ortsbest. d. Doppel 
bindd. durch d. Grignardreagens 11 1358; Darst 
aus Anthrachinon u. Glveerin 1 2008: (Theorie d 
Bldg.) 12532; durch Oxydat. v. 1.8-Benzanthren 
1 795%: v. Derivv. aus Phthalovloxvynaphthal 
säuren 11125*; Blde.: x u. Derivv. aus 
Anthronen (Mechanismus) II 2948; aus -Carbon 
säure 112670: aus 8-fo-Carbmethoxyphenv!]-1 
naphthoesäuremethylester 11 2670. 

Überführ. in Dibenzanthron I 3052*: (Mecha 
nismus d. Kalischmelze unter d. Einfl. v. Pheno!) 
I 51: (mit W.-freien Alkalien in Ggw. v. Nitriten) 
II 3301*: Oxvdat. 11940*: 11 3301* Nitrier 
mittels NOsa u. Formulier. II 2949: Halogenier. in 
(«gw. v. H2S04 oder HEISOs u. S, Se, J usw 
1 1618* 

Benzanthronfarbstoffe =. Farbstoffe, oryanischre- Ben 
anthronfarbstoffe. 

Benzcarbazol s. Cısllıı.\ 

Benzdioxan s. CaHsOs. 

Benzerythren s. C'’24Hıs 

Benzhydrol s. Cı13Hı20 

Benzidin, Gewinn. v -Basen 11 215: magnet 
Susceeptibilität v. u. d. Addit.-Verb. mit m-Di 
nitrobenzol II 1154: Addit.-Verb.: mit SOx 193645 
mit anorgan. Sulfaten 1 190; Salze mit Chloi 
benzolsulfonsäuren II 212: Beschleunig. d. Gela 
tinier. d. Serums durch -11 704: Verwend. zuı 
Uviolbemuster. I 476 tetrazotiertes 
Cı12Hı0oO02Na. 

Elektrometr. Titrat. 11 1856; quantitat. Trenn 
v. Diphenvylin u nit H2S04 12520: Best 
Anionen mit : Anwend. auf Oxalat- u. Selenat 
ion 13449; colorimetr. Best. d. Co mit u. Di 
methvlelyoxim (Konst. d. entstehenden Verbh.) 
11 2707; Rk. d. Cu mit u. Best. v. Cuin Spuren 
I 115; Verwend. v. u. Tetramethy]-p-diamino 
diphenylmethan als Reagens auf Pb I 934 
räll. bei d. maßanalyt. Neutralschwefelbest. im 
Harn II 2711: Best. v. Gesamt-S u. Neutral-S im 
Harn als -Sulfat I 117: mikrotitrimetr. Best 
Sulfaten im Plasma als -Sulfat 1056. 

Benzil (Dibenzoyl) (F. 93--04°), Bldg. 11701: (bei 
d. SeO2-Oxydat. v. Dibenzyl) II 3085; (aus Stilben 
bzw. Tolan) 11677; Eigg., Derivı Farbe u 
Konst. I 1214: ebullioskop. Mess. an Lsgg. in fl 
HF 111685; Verseif. 13416: Einw. v. Nessler 
Reagens I 28303; Rkk. mit Hoydrazinverbh., 
Identifizier. 11 209: Kondensat.: mit Nitromethan 
1 3130; I1 2206; mit Phenylaceton I 1233; Über 
führ. ind. Hydantoin I 234: katalyt. Wrkg. auf d 
HCHO-Kondensat. II 2062. 

Benzildioxim s. C14Hı1202N 2 

Benzilsäure (x.x-Diphenyl-x-oxyessigsäure), Bldı 
aus Desvlchlorid 11701: aus Benzil 1341 
\dsorpt.-Isothermen für Blutkohle 13267, Sb2O 
Bind.-Vermögen II 2942: Addit.-Verh. d. Ni 
Salzes mit Pyridin 1 1192: Rk.: v 1. Derin 
mit 2-Diäthylaminoäthvlamin II 1917* mit 
Thioglvkolsäure I 558. 

Benzimidazol, Herst.: ı Derivv. aus o- oder peı 
Arvlendiaminen u. Alkv!- oder Aralkylderivv. al 
Textilhilismittel I 2624*: v. -Carbonsäuren I 
2582*: v, Abkömmlingen aus unsulfonierten Ami- 
dinen mit alkvlierend oder aralkylierend wirken 


den Mitteln I 2442*: v. N-alkvlierten -Derivs 
aus unsulfonierten evel. Amidinen mit Alkvlier 
Mitteln 1 3598*: v. Gemischen v. Derivv. au 
eehärtetem Fischtran oder Olivenöl usw. mit 
o-Phenylendiamin I 2442*; ı. Derivv. zur 








Benzimidazol 


Erhöh. d. Haltbark 


nhotorraph. Kmulss. u. 
zur Verhüt, d. 


Schleierbldge. 1 1812*. 
Benzin. 


Gewinnung, Herst.: aus Baumwollsaatabfallöl 
durch Verseif. u. Dest. 13080: durch hydrierende 
Spalt. v. tier. u. pflanzl. Ölen, Fetten u. Wachsen 
I 3867: aus Kautschuk dureh Hydrier. bei 200 at 
bei Tempp. zwischen 360 — 480° in Gew. v, 1‘ 
u. Molvbdänoxvd 12115. 

Gewinn. durch Cracken s. unter Cracken. 

Gewinn. durch Hvdrier. u. nach Fischer- 
Tropsch s. Hydrierung. 

Gewinn. durch Polymerisat. v. gasförm. KW- 
stoffen s. unter Kohlenwasserstoffe. 


0» 


Naturgasbenzin (Gasolin). 

Übersieht 1 1803: Fortschritte in d. Gewinn 
Leit., Reinig. u. Verwend. II 2316: Grundbegrift: 
ind. Berechn. d. Gaszus. bei d. Bzn.-Gewinn. aus 
Naturgas (Einfl.d. physikal. Konstanten d. Natur- 
sase auf Ausbeute, Temp. u. Druck) I 2113: Ge- 
winn. aus Erdgas durch Adsorpt. II 2316; (Aus- 
führ. d. Gewinn.-Anlage) 11644: (mittels akt. 
Kohle) H 3038; (mit Hilfe v. akt. Kohle u. Wasch- 
o1) 13367: (mit Hilfe v. Waschöl) I 184*: (mit 
Hilfe einer Absorpt.-Fl. im  Gegenstromverf.) 
I 3745*: (Erhöh. d. Ausbeute durch Auswechseln 
"Waschöls) 11644: (Regenerier. v. Waschöl) 
I 2930*: Gewinn. aus Natur- oder R: urn ıt.-Gasen 
unter Druck (Absorpt.- u. Waschfl.) 1 3373*; Öle 
zur Absorpt. d. in d. Gase n d. Tiefte np. -Verkok. 
enthaltenen Bzn. (rohes Sapropel-Teeröl) IH 3731 

Eintgas. 1 1803, 4011; Propan-Butan als Kühl- 
mittel bei d. Leichtbenzingewinn. aus Erdgasen 
11 3615; Leist.-Fähigk. d. Fraktionier. in d. Bzn.- 
Gewinn.-Anlage aus d. Naturgasen d. Santa Fi 
Ölfeldes dureh Tiefkühl. u. Absorpt. 1 1644: Bzn. 
aus Naturgas, Ausscheiden v. Bzn., Propan u 
CeHs mit einer Kühlfl. (CO2) 13373*. 

Diagsramme für d. Gesamtwärmeinhalt I14009: 
7.us. poln. Gasoline u. Propan-Butanfraktt. 12471: 
Best. d. Leichtbenzinverluste in entbenzinierten 
Erdgasen 11 952: s. auch Erdgas. 


Destillation u. Entgasung. 


Entwerfen v. Fraktionierkolonnen (Anzahl d. 
Böden für Gas- u. Gasolintrennkolonnen) I 308 
Fraktionierkolonne für geringen Durchsatz (ana- 
Ivt. Bestimmungen) I 3233: wiederholte Fraktio- 
nier. v. Schieferbzn. (Gewinn. v. n-Heptan) 
11 3874: unterbrochen arbeitende Fraktionier- 

kolonnen zur Abscheid. v. Bzl., Toluolu. Xyvlolaus 
d. Bzn.-Frakt. d. Shukkoko-Rohöls I 3230; Dest 
(in mehreren hintereinander geschalteten Fraktio- 
nierkolonnen) 13085*:; (mittels direktem W.- 
Dampf) 11 2002*; fraktionierte Dest. in Gew 
einer kleinen Menge O2 II 2912*: Redest. TI 3614: 


(Gewinn.-Anlage mit Entbutanisier.) 116 je Re- 
dest.-Anlage d. Mid-Continent Petroleum Corp. 
tür einen Durchsatz v. 3600 Barrels TI: ir 
Wärmebedarf bei d. Redest. 13368: Verwend. v. 


Propan als Kühlmittel in d. Dest.-Anlage I 3230; 
„Stabilisier.‘* d. Erdöls als Mittel zur Erziel. v. 
maximalen Ausbeuten I 1320: Entbutanisier. v. 
Spaltbzn. bei d. Union Oil Co. I 3874: Entfernen 
v. Propan aus Spaltbzn. 11 3614: (Leichtbzn.- 
Rückgewinn.) TI 4009: Rektifizieren v. Spaltbzn. 
(Entfernen niedriesd. KW-stoffe) 1 1486*: Auf- 
ırbeiten v. tl. u. dampf- bzw. gasförm. Spaltprodd. 
in einer kombinierten Absorpt.- u. Abblasekolonne 
I 1436* 


Aromatisierung 


Aromatisier 


-Anlaeen in californ. Raftinerien 
(Gewinn. \ 


. Propan un. Butanausd. Gasen) 13742 
„Reformine‘ nach d. Daten d. Vickers-Anlage in 
(rossnv (techn. Verss.) 12627; Aromatisier.: 
d. Einzelfraktt. v. Ssurachanbzn. (Dehvdrier.) 
11 3875: in d. Dampfphase über mit Ni-. Zn- 
(der Al-Oxyden beschicktem Silicagel II 167*; 
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bei Tempp. v. 500-—-700° durch mit Al-, Ni- 
oder Zn-Oxyd imprägnierte Bleicherde oder 
Bauxit 11 790*: Erhöh. d. Kloptiestigk.: durch 
Erhitzen auf 540 —800° unter Atmosphäre druck 

I 2758*: durch Erhitzen in Dampfform mit ; 
Vol.-Teilen O2 oder Luft auf Tempp. v. 100 700 
11 955*: s. auch Cracken. 


Therm. Kondensat., Chlorier. usw. s. unter 
Kohlenwasserstoffe. 
Raffination. 
Allgemeines, Übersicht über d. neuest 


Literatur (1933/34) 11643: Problem d. zroßtechn 
Entfern. v. H2S 11 464; Raffinat.: mit H2S0s u 
in d. Gasphase (zusammenfassender Bericht seit 
Mai 19534) 11 2317: d. leichten Prodd. d. Tieftemp.- 
Verkok. v. Kohle (H2S0O4, Bleicherden in d 
Dampiphase) 113464: durch Kondensat.-Vertt 
(Vergl.-Verss. mit H2SO4, AlCls, ZnCle u. Fels) 
11 631: Raffinat.-Methoden für in d. fl. Phase her- 
gestelltes Spaltbzn. (Verzl. d. Rafiinat.-Wrkg. ı 
H2S0Oa, Floridin u. russ. Bleicherden u. d. ZnÜCa- 
Einw.) 11320: auswählende Raffinat. (Na2COs, 
Na0OH-Lse., H2S04 u. Bleicherde) NH 3874: Ratfi- 
nat.: mit Na-Plumbitlsg., Bleicherde in d. Dampi- 
phase, H2SOs, AlCls oder mittels raffinierendeı 
Hvdrier. in Fraktionen 12932*: durch Dest. u 
ehem. Raffinat. 11 166*: Katalvsatoren für d 
Reinie. v. Crackdestillaten 1 2289: s. auch unter 
Mineralöle (Raffination). 

Säureraffination, Behand]. v. Spaltbzn. naeclı 
d. De Laval-S-N-Meth. 11480: (kontinuierl 
11 3874: Raffinat.: v. Spaltprodd. (mit verd 
H2SOa) II 1295*: (mit H2SOs, d. einer Elektrolys: 
unterworfen wird) 11 790*: mit fortschreitend 
stärker werdender Säure unter Kühl. 1 1807*: in 
mehreren Stufen im Gegeenstrom mit Sänre 
I 1807*: v. Schieferölbzn. mit H2S04 u. NaOH 
(Enttern. d. Pvridins, ungesätt. KW-stoffe u. \ 
Phenolen) 11 2613*. 

Raffination mit Hypochlorit, Entiern. niedrig 
u. hochsd. Mercaptane mit Hilfe d. Hypochlorit- 
verf. 12472: Entschwefel. mittels einer sehr verd 
Alkalihvpochloritisge. 11 2164. 

Natriumplumbitverfahren, Entschweiel. mit 
Na-Plumbit (zusammenfassender Bericht seit Mai 
1934) 11 2317: (Forsch.-Arbeit) II 631: (Entiern 
niedrig- u. hochsd. Mercaptane aus Spaltbzn.) 
1 2472; taffinat.: mit Na-Plumbit 13372* 
II 1118*: mit Hilfe v. Na-Plumbitlsg. u. ST 2932* 
Raffinat. v. Spaltbzn. (Alkaliwäsche, Plumbitlsg 
u. Filtrat. über Bleicherde u. Dest. mit einem gr- 
reinieten, S-freien Spaltgas) I 3085*: 
verbrauchter Na-Plumbitlse. 12297*. 

Raffination mit Alkali in flüssiger Phase, Ent- 
fern. v. Mercaptanen durch Alkali I1 3614: Raffi- 
nat. v. mit Säure gewaschenem Bzn. mit Alkalı 
I1 313*: Alkaliwäsche v. Spaltbzn. 11 2003*; 
Raffinat. mit alkohol. Alkaliu. ST 3621: TI 1290 

Raffination mit Bleicherden in flüssiger Phase, 
Ursache d. bleichenden Wrke. d. Bleicherden 
11 1639: Veredel. mit Hilfe v. aktivierten Bleich- 
erden 1 2114: I1 1639. 

Verschiedene Verfahren in flüssiger Phase, 
wirtschaftl. Raffinat.-Meth. (photochem. Rk. mit 
O2) 1 2472: Entschwefeln: v. Tschussowbzn. dureh 
Ozonisier. (qualitat. Verss.) II 3182: v. Sterlita- 
makschem Bzn. mittels AlCls (Erhitzen mit 1° 
AlC1l3) 13081: Wrkg. v. ZnCla auf Brennschiefer- 
bzn. (Verel. zur H2SOs-Reinig.) IT 4011: Entfern 
v. S-Verbb. u. d. zur Harzbldg. neizenden Be- 
standteile mit geringen Mengen Alkalimetalleı 
I 2297*: mit gepulvertem PbOz2 11 166*: mit 
einem Gemisch aus Ca(OH)2 u. PbO I 2119*. 

Raffination mit selektiven Lösungsmitteln, 
Trennen v. Diolefinen, Olefinen u. gesätt. KW- 
stoffen v. ähnl. Kp. durch Dest. d. Gemisches 
unter selekt. Lsg. d. Olefine I 1506*:; Abtrennen 
v. Diolefinen durch stufenweise Behandl. mit 
kleinen Mengen SOa 11806*: Raffinat. durch 
Dest. in eine niedrigsd. u. eine 


Regenerät 


hochsd. Frakt. u 
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Ratfinat. mittels selekt. Lösungsmitteln IE 1480* 

Entschwefel. u. Herausnahme d. zur Harzbldg 

neigenden Bestandteile: mit 1°, oder weniger 
S2Cle 1 2297*: mit weniger als 5°, Äthylenglvkol 
I 2207*. 

Raffination mit Bleicherden in der Dampfphase, 
Raffinat.: v. Spaltbzn. mit Bleicherde in d. Dampf- 
phase bei d. Pan American Refining Co. 11 632 
v. Spaltbzn. in d. Dampfphase mittels Bleich 
erde 1 2119*: (in zwei Stufen) II 166* 
(dureh eine mit Säure behandelte Montmorillonit- 
Bleicherde) I 3623*:; (unter Zusatz v. HC] durch 
eine mit CuCle imprägnierte Bleicherde) 1 2933* : 
d. niedrigsd. Frakt. mit Bleicherde u. 
d. höhersd. Frakt. mit He2S04 I »3746*: 
mit einer Aufschlämm. v. Bleicherde in einem 
hochsd. Öl einer unter Vakuum stehenden Ver- 
dampf.-Zone 11 166*: Zerleg. d. bei d. Druck 
wärmespalt. v. Ölen anfallenden Motortreibmittel 
in eine hochwert. niedriesd. Frakt. u. in ein: 
minderwert. höhersd. Frakt. u. Raffinat. d 
letzteren mit Bleicherde 13372*: Behandl. ı 
Crackbzn. mit Ton in d. Gasphase unter Druck 
nach Gray 1989 

Raffination mit ZnClz usw. in der Dampfphase, 
Reinig. v. Spaltbzn. in d. Gasphase mittels festen 
Chlorzinks Is31: (halbtechn. Verss.) 112478 
Reinig. v. Urteerbzn. dureh ZnCle u. FeCle in d. 
Dampi- u. fl. Phase I 181: Raffinat. v. Spaltbzn. 
ind. Dampiphase (in Ggw. v. ZnCle u. HCHO odeı 
Acetaldehyd) 1 341*: (mit Bleicherden n. ZnCl») 
11 2161; (mit einer Lse. eines Schwermetallsalzes) 
12932*: Entschwefel. in d. Dampfphase übe: 
feinverteiltem Fe203 u. dann mit H2SO0s II 054° 
Raffinat. v. Naturbzn. in d. Dampfphase mit Tri- 
äthanolamin 1 2932*, 

Verschiedene Verfahren in der Dampfphase, 
Raffinat.: durch leichte Oxvdat. u. bei Tempp 
wischen 250—500° mit einem Alkalimetall 
1 1807*: v. Spaltprodd. (mit W.-freiem AlC] 
11 2912*: (durch Erhitzen in einem Ölstrom) 
11 166*: (mit gasförm. NHs) 1 166*: (in d 
Dampfphase mit SO2, freiem O2 u. W.-Dampf in 
(ew. v. Fe2O03) 1 2297*; Entfern. d. letzten Spuren 
heteroeyel. S-Verbb. mit einer d. S-Menge ent 
sprechenden Menge Cl, Br oder J (in Ggw. ein: 
Katalysators u. Piperidin) 1 2297*: Raffinat. 
Spaltbzn. in d. Dampfphase durch Hydrieı 
Spalt. oder Oxydat. in Ggw. eines ZnS-Katalvsa- 
tors (Behandl. mit Bleicherde) I 2297*. 

Raffination durch Hydrierung, Reinig. nach « 
Hydriermeth. (Stabilisier. v. Dampfphasen-Crack- 
bzn.) 11 2766: raffinierende Hydrier. I 314*: (u 
folgende He-abspaltende Behandl.) 11 314*: Ent 


Stabilisieren über hvdrierend wirkende Katalysa 
toren 11 2003*; Stabilisier. u. Reinig. v. Schiefer- 
teerbzn. nach d. Hvdrier.-Meth. 12926: Ent 
schwefel. v. Brennschieferbzn. durch Hvarier. in 
Gew. v. Katalysatoren 14011: 113614; (bei 
Atmosphärendruck) 11480: IT 3183, 3874. 


Harzbildung u. Antioxydationsmittel. 
Lieht- u. Farbbeständiek. (Sammelbericht seit 
Mai 1934) 11 3040: (Einfl. v. Mercaptanen. Alky! 
disulfiden u. S) IT 3621: chem. Stabilität v. Spalt 
hzn. aus Embaerdöl 1989: Harzbldg. in Motoı 
treibstoffen 1 3743: Alter. u. Harzbldg. (katalvt 
Vorgänge) 1 504: Einfl. v. Naphthenen. Aromateı 
u. Olefinen auf d. Bldg. v. Peroxvden hei d 
Oxyvdat. mit Luft 13081: Widerstandsfähirk 
eegenüber d. Harzbldg. 11480: Harzbldg. v 
deren Verhüt. II 3614. 

Mittel zurVerhinder. d.Harzblde. (alle. Betrach- 
tungen) I 2114: (Vergleichsverss.) I 2114: (Lager 
Beständiek.. bezogen auf d. Indukt.-Periode u. d 
krit. Oxydat.-Potential) II 465: Schutzfarbstoff: 
in Spaltbzn. (Schutzwrikg. einer Reihe v. Farb 
stoffen in Hinblick auf ihre chem. Konst.) II 309 
Stabilisier. d. Farbe mit Hilfe v. Aminen 1 3743 
Verhinder. d. Harzbldg.: durch Zusatz v. 0,05° 


Benzin 


p-Nitrophenol I 2298*: durch Zusatz ı } 
ı 


0,1°„ Nitrosonaphthvlamin oder Nitrosonaphthol 
1 2298*; durch Zusatz v. 0,005—0,1° , p-Nitı 


dimethvlanilin oder Dinitrosoresorein 1 2298* 
durch Zusatz v. Carbonsäureestern (z. B. Metliv! 
anthranilat. Dibutviphthalat) 11 2770* dur 
Zusatz eines öllösl. Farbstoffs aus d. Gruppe d 


Indophenolk Oxazine, Indamin: Eurhodin« 
Safranine, Aposafranine u. eines farblosen Haı 
hldge.-Verhinderers 11 2912*: durch Zusatz ein 


geringen Menge Braunkohlenteerfrakt. 11 2003* 
mit einer wss. Lsg. aus 10‘ 


Nass u Nauh 

1 2297*: Isolier. eines natürl.. d. Harzbldg. ver 

hindernden Mittels aus rumän. Spaltdestillater 
Rr uf 


11479: vgl. auch Brennstoffe (Flüssin 


Harzbildung u. Antiorydationsmittel 


Lagerung usw. 
Lager. 1 181;Abscheid. aus Abwässern mitt 
hochakt Kohle 1 414 Färben durch Zusat \ 
1-Methyvlaming-4-toluidincanthrachinon II 3042 * 


Physikal. u. therm. Eigenschaften. 
Mittlere Flüchtiek. (Zunahme im Lauf 
Jahre) I 3615; (Bezieh. zur spezif. Leist.-Fähig] 
11 3615: Wrke. v. Änderr. in d. Flüchtigk. auf d 
Fahreigge. v. Automobilen 11 3615: Kurven d. etı 

Grosnybzn. 11 3873: phvsikal 
Kireg.. Oxvdierbark., Verbrenn.. Flammpunkt 
motor. Verh. 11 632: Octanzahl, spezif 
Dampfdruck u. Siedeverh. v. Gemischen au 
Dest.-, Naturgas- u. Spaltbzn. 11643: Dampt 
spann. (App. zur Mess.) 12116; spezif. Wärn 
1 2341: Verbrenn.-Wärme u. Heizwert (Formeln 
zur Berechn.) 1 1958; Verbrenn.- Wärme (Best. mit 
Hilfe d. Mikrobombe) I 1902; Selbstzünd. 1 4011 
Explos.- u. Fenergefährlichk. v. Gemischen mit 
C'C14 13577: therm. Zers. in freie Radikale I 1205 
Oxvdat. v. Spaltbzn. (physiko-chem. Unter 
I 1644 Abtrenn. aus Germischen mit Acet 
Cvelohexanon. Methvlevelohexanol., Amvlalkoho! 
Äthylbenzoat u. Äthvlvalerianat 1135333: Ver 
brenn. im Motor, Klopfeigs Antiklopfmittel 
unter Brennstoffe (Flüssige Brennstoff: 


mal. Verdampf. v 


Gewicht 


Zusammensetzung. 

1. Bestandteile IT 12900, 3874: chem. Zu 
d. Ferganabzn. 11 4009; v. poln. Gasolinen 12471 
poln. Flusmotorbznn. (fraktionelle u. chem 
Unters.) 11 2766; Zus. nener Fliegerbznn. I 692 
(Oetanzahl 100) 11 1115: Anforder. d. modernen 
Technik an ein gutes Bzn. als Treibstoff II 1640 
Verteil. d. aromat. KW-stoffe in einigen mımän 
Bznn. 11 3874: Nachw. v. Cvelopentan-KW-stof 

ten in Naphthabznn. durch. Acetvlier. in Gew 
AlC1la 17 1640: Zus.:d. KW-stoffgeruppen in Brenn 
schieferbzn. 1504: v. Bzn. aus Brennschiefertert 


Chen 


II 3333: (Tscheremehowteer) 11 3734 \ hei 
hvdrierenden Spalt. erhaltenem Bzn.. I 2478 
Charakteristik d. Bzn. d. destrukt. Hvdrier 


Sapromiksitteer 11 3734: alle. Eige. u. Bestand 
teile d. aus Legier.-Kontakt hergestellten Brı 
II 309: Mol.-Gew, x Spaltbzn (krvoskop. Meth 


n zur laufenden Best.) IT1 464: KW-st 
eruppenzus. v. Crackbzn. (Mikrometh. zur Best 
11 1644: S-Geh. v. handelsübl. amerikan. Prı 

S.Verhh. im Bor | ukraiı 


1 2473. Natur d 
‚ 


Braunkohlen I 1320 


Toxikologie. 
Akute Vergift. durch russ®e. Bzn. aus Bal 
Bzn.-Toxikologie in 


einer L,tıummıimante 
eumm!- u 7 


Gummimantelstoff-Fahrik I 10x 


Verwendung. 
Verwend Prüf 
Eintschwefel. v. Lösungsbzn. u. deren Neben 
en seit Mai 1934 11 2767: Verh. al 
Lösungsm. für Jodtinktur 19025 
Lösungsm. für Textilzwecke 1 2750: als Reinig 


Mitte] (Zusatz chlorierter KW-stofie) 1 3493*® 


7 


erzeugen] 


SI23JQA 








Benzin 


d. Wollwäsche 1 3738: bei d. Entiett. v. Häuten 
u. Leder (Wiedergewinn.) II 3472*: in Anstrich- 
stoffen 11 3015; zur Herst. künstl. trocknender 
Öle IH 3016*; zur Vergäll. v. A. (bei d. azeotrop. 


Entwässer.) 11 3313*; Best. v. Trockenreinig.- 
Seifen in Lösungsbzn. 113722: Verwend. als 
Brennstoff u. in Brennstoffgemischen s. unter 


Brennstoffe (Flüssige Brennstoffe). 


Untersuchungsmethoden u. Analyse. 

Best.: d. Gasolingeh. v. Gasen (Analyse ver- 
schied. Raffineriegase) II 1479; d. Gas- u. Bzn.- 
Geh. in Naturgasen aus d. Ölfeld (neue App. u 
Unters.-Meth.) 13877; Nachw. v. Leichtbenzin- 
dämpfen in d. Raumluft 13014; Verwendbark. 
physikal. Konstanten zur Ermittl. d. Zus. 1 2116: 
II 1644; abgekürzte Meth. d. Analyse (Anwend. 
auf d. Analyse d. Bodenablaufes v. Stabilisier- 
kolonnen) 1 505; Theoret. zur Engler-Ubbelohde- 
schen  Siedekurve  (Möglichk., Spaltbzn. v. 
Destillatbzn. durch d. Siedeanalyse zu unter- 
scheiden) I 3083; Best.: d. Aromaten in Spaltbzn. 
I 2292; d. ungesättigten u. aromat. KW-stoffe im 
Spaltbzn. 13233; Schnellbest. v. Harz II 1645: 


Verfeiner. d. Meth. zur Best. d. Geh. an hellen 


Prodd. in Erdölen 114011; Best. d. W.-Geh. 
11 787, 1645; Best. d. S-Geh. nach d. Lampen- 
meth. (verbesserte Ausführ. d. App.) 11482: 
motor. Prüf. (Sammelbericht seit Mai 195%) 


II 3040; reiner KW-stoffstandard für d. Beurteil. 
v. Hemm.-Stoffen (,‚Cyelohexenzahl‘‘), Beurteil. 
v. Schutzstoffen (Antioxydat.-Mittel) für Bzn 
1 3877. 

Bibliographie. 

Tabellen d. physikal.-chem. Konstanten v. 
Motortreibmitteln [russ.] 1[3880]: Gegenseit. Lös- 
lichk. v. Bzn. u. Spiritus in Gew. v. Stabilisatoren 
[russ.] 1 [2120]; Chemistry of petroleum derivati- 


ves 1[506]; Etude de l’oxydation par l’anhydride 


permanganique des hydrocarbures purs existant 
dans les essences et autres carburants II [2164]: 
. auch Brennstoffe (Flüssige Brennstoffe): Erdöl; 
Kohlenwasserstoffe, Mineralöle. 

Benzoätzgrün B, I 2602. 

o-Benzochinon, opt. Meth. zur Unters. reversibler 
organ. Oxydat.-Red.-Systeme 13912. 
p-Benzochinon (Chinon), elektrolyt. Darst. aus Bazl. 


II 3011*; Bldg. durch Oxydat. v. Bzl. 12668; 
Reinig. durch Dampfdest. in Ggw. v. organ 


l,ösungsmitteln I 3714*. 

Absorpt.-Spektr.: v. -Krystallen 1874; in 
homogenem, geschmolzenem Zustande u. in 
äquimol. Misch. mit aromat. KW-stoffen, Athern 
u. Aminen 1 377; Orientier. d. Moll. im —-Krv- 
stall nach d. Röntgenunters. 1876; Struktur 
durch quantitative Röntgenunters. II 1524, 2654: 
magnet. Verh. v. —-Krystallen II 2184: ebullio- 
skop. Mess. an Lsgg. in fl. HF 111685: - 
Gelatinegele 12144; Löslichk. IH 721. 

Elektrolyt. Red. I 3011*; elektrometr. \Ver- 
folge. d. Red. durch Röntgenstrahlen 13252: 
Einw. v. H202 II 897; Rk. mit Ns3H II 2519; Ver- 
wend. zu Diensythesen 112813; Rk. mit Di- 
phenylisobenzfuran II 3381: Kondensat. mit 
Nitromethan 13130; Rk.-Fähigk. mit Diazo- 
verbh. 13011: Kondensat. zu Dioxazintarbstoffen 
11 1616*; Farbrk. (Mol.-Verb.) mit Enolbetainen 
I1 1012; lichtschützende Wrkg. auf Seiden 
11 1283: Einfl. auf d. Wrkg. d. Essigbakterien 
11 2831: Aufheb. d. Steiger. d. Milchsäurebldg. im 
Muskelextrakt durch dureh Kochsaft aus 
Careinom II 1043. 

Anwend. v. Cr(Il)-Salzen bei d. reduktometr. 
Best. II 3954. 

Benzochrombraun B, Herst. v. Unifärbb. auf Kunst- 
spinnfasergemischen II 1092. 
Benzochromfarbstoffe, Herst. 
Kunstspinnfasergemischen II 1092. 
Benzochromschwarzblau B, Färbemethoden zur 
Herst. v. Unifärbb. auf Kunstspinnfasergemischen 
11 1092. 


Unifärbb. auf 


1600 1935. I u. 


Benzodipyrrol s. U1oHsN2. 

Benzoechtgrau BM, I 309. 

Benzoechtgrün B, I 2601. 

Benzoechtheliotrop 2RLA, Il 212». 

Benzoechtkupferblau, Eign. für Ausbleichschichten 
1 1327. 


Benzoechtkupferfarbstoffe, neue Erfahrr. über 
13851; Verwend. zum Färben: baumwollener 


Plüschvorhangstoffe II 3302; v. Kunstseideplüse) 
u. »velvet II 3302. 
Benzoechtrot FC, Eign. 

I 1327. 

Benzoechtscharlach 8BSA, 13851. 

Benzoesäure (F. 121—122°), Vork. im Harz v. Polv- 
podiumarten 11586; Darst.: aus Toluol 1880 
(Fabrikat.-Meth.) 11510; (durch elektrochem. 
Oxydat.) 11 2660; (katalyt.) I 1770*: aus Benzy|- 
alkohol (katalvt.) I12445*; aus Phthalsäure- 
anhydrid 12169: aus d. Gasgemischen v. 4 
katalyt. Oxydat. v. Naphthalin zu Phthalsäure- 
anhydrid mit CO2 abspaltenden Stoffen 1 3047*: 


für Ausbleichschichten 


Reinig. durch Dampidest. in Ggw. v. organ 
Lösungsmitteln 13714*; Bldg.: aus Phenv!- 


acetylen 11 1691; aus Benzvlehlorid I 884; aus 
1.3-Diphenyl-2-methylbuten-1-0l-3 112811; aus 
Benzil 1 3130, 3416; aus Aldehyden u. Ketonen 
durch Rk. mit benzylalkohol. KOH (Mechanismus) 
12800; aus &-Acetoacetylbenzylalkohol (isomere: 
Phenylketol) II 362; aus Zimtsäure II 1341; aus 
2-Phenacetyltetrahydrobenzoesäure II 3379: aus 
N-[ß8-Benzoylstyryl]-benzamid 12371; durch Spalt 
v. Desoxybenzoinderivv. u. Phenacylsulfonsäur: 
11 3380: aus 3-Nitrophenylcarbaminsäurebenzo: 
säureanhydrid II 2808: aus Shikimisäure II 3777 


enzymat. Bldg. aus d. Bitterstoff Samambain 
I 1586. 

Opt.-kKrystallograph. Daten v. UCinchonin- 
benzoat (Darst.) 11 1182; Dipolmoment II 3222: 


Dissoziat.-Konstante: in W., CH30H u. A. 1 1204 
in A. 13126: u. chem. Konst. I 3653: bei 25° nach 
Leitfähigrk.-Mess. 11688; Verbrenn.-Wärme: \ 
Standard-- 1679: mit Hilfe d. Mikrobombhr« 
11902; Kp.-Erhöh. u. Leitfähick. in fl. HF TI 1685 


Schmelzdiagramm d. Syst. p-Kresol-— 11367 
11 3082: therm. Analyse v. Dreistoffisystemen 
mit 1 1172: Wärmedurchgang durch — im 


elektrostat. Feld II 190; Adsorpt. an Holzkohli 
(Einfl. d. Ultraporosität) IT 193: Viscosität \ 
unterkühltem — (Assoziat.-Best.) 13642; Eintl 
d. Polarität anf d. Löslichkk. I 831: Rk.-Kon- 
stante beim Lösen in W. I1 2488: Beeinfluss. d 
Löslichk. durch Gummi arabienm n. dessen freir 
Säure 1533. 

Red. mit Na-Amalgam 13927; Nitrier. mit 
NOC1 1374; Verbb. mit BFs 11529; Konden- 
sat.: nach Friedel-Crafts II 1160; mit Propylen in 
Gaw. v. BF3 I 2347; Verester.: mit CaHs I 2732*: 
mit Terpenalkoholen 1793*; Einw. auf Anilin 
(Geschwindigek. u. Grenzwert d. Bldg.-Rk. v. 
Benzanilid) II 2194: Rk. mit Isodiazomethan bzw. 
Formylhydrazin I 1362; Überführ. in Phenylessig- 
säure I 1684; Einw. v. aromat. Isoeyansäureestern 
II 2806: Darst. u. Eigge. d. Kodeinsalzes I 2989 

Methangär. 193: Wrkg. auf d. Keim. v. 
Urediniosporen v. Puceinia graminis tritiei, 
Form 21 12387: Bekämpf. d. Epidermophytie d. 
Füße u. Hände mit —-Präpp. II 3674; Wirksamk. 
zur Konservier. v. H202 I 3569: Frage d. Giftigk. 
als Konservier.-Mittel I 3487: TI 2894: geschmack- 
liche Beeinfluss. v. Obstsäften durch — als Kon- 
servijer.-Mittel 11 1274; Verwend.: zur Konser- 
vier. v. Obstmark für d. Herst. v. Marmeladen 
1168; bei d. Herst. steriler, klar u. haltbar 
bleibender wss. Injekt.-Lsgg. II 2700*; bei d. 
Herst. v. künstl. Fäden, Garnen, Folien, Filmen 
u. del. aus Cellulosemischestern oder -ätherestern 
1 1319*. 

Aciditätsbest. in nichtwss. Lsgg. II 2980: An- 
wend. d. ‚„‚Colorimetrie‘‘ im UV zur Stärkebest. 
1 442: Mikro-Cu-Pyridin-Rk. II 2097; Identifizier 
in Mikrosublimaten aus Balsamen u. Harzen 
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11 3543; Nachw. im Wein jurch Millonsches 
Reagens 12744: Best. d -Geh. v. nichtwss. 
lLsgg. 1442. 

Ag-Salz. Jodsilberbenzoatkomplex als Jo- 
dier.-Agens 1 2509; II 1000 

Ba-Salz, Löslichk. in CH30OH u. Aceton 
I 1037. 

Ca-Salz, Löslichk. in CHSOHN u. Aceton 
I 1037. 

Un-Salz, Löslichk. in CH3OH u. Aceton 
I 1037. 

Fe(l1Il)-Salz, Unters. d. Komplexverb. IE 196 

He(IT)-Salz, Löslichk. in CHsOH u. Aceton 
I 1037. 

In-Salz, bas. 11 350. 

K-Salz, Löslichk. inUHs30OH u. Aceton I 1057 

Li-Salz, Löslichk. in UCHsOH u. Aceton 11037 

Meg-Salz, Löslichk. in CH30OH u. Aceton 
1 1037. 

NH4-Salz, Löslichk. in CH30OH u. Aceton 
1 1037; Best. II 1917: Benzoatmeth. zur Trenn. v 
Fe, Al u. Cr II 2707. 

Na-Salz, Löslichk. in CH30HR u. Aceton I 
1037; neues Schwank.-Phänomen Hl 2199: period 
Rkk. mit AgNOs u. Uranvlacetat II 1844: Zers 
dureh Rhizosphären v. Pflanzen 1 3834: Beein 
fluss. d. Körpertemp. durch 11248: Geschmacks 


schwellenbest. mit — u. Nipakombin zum Verg! 
d. Eignung dieser Stoffe als Rohkonservier 
Mittel II 2893; Best. II 1917: Analvse v. -halt 


Arzneigemischen I 1092. 

Ni-Salz, Löslichk. in CH30H u. Aceton I 
1037. 

Pb-Salz, Löslichk. in CH30OH u. Aceton I 
1037. 

Zn-Salz, Löslichk. in CH30OR u. Aceton 1 
1037. 

Ester, Rk. mit Organo-Mg-Verbb. I 44; Ver- 
nicht. v. Fliegen mit einer Lsg. v. substituierten 


oder, nicht substituierten — II 270* 
Äthylester (Äthylbenzoat), Darst. aus d. Säur 
mit C2Ha4 1 2732*:; Dipolmoment: v. -Dampf II 


2929; in extrem verd. Lsgg. II 33; dirigierender 
Einfl. d. elektr. Moments auf d. Substitut. II 33: 
Verwend. als Lösungsm. bei amphoterer aromat 
Substitut. IT 1862. 

Methylester (Methylbenzoat), Bldg. dureh 
Einw. v. Benzovlchlorid auf Ca-Methylat II 3085; 
Dipolmoment‘ in extrem verd. Lsge. 11 33 
dirigierender Einfl. d. elektr. Moments auf d. Sub 
stitut. im Benzolring II 33; Einfl. hoher Drucke 
auf d. F. 1134; Verseif. durch 0,1-n. NaOH I 227. 

Benzoesäureanhydrid s. C14H 1003. 

Benzoflavin, Auslösch. d. Fluorescenz v. adsor- 
biertem durch Gase 11 2180. 

Benzogrün F, Eign. für Ausbleichschichten I 1327 

akt. Benzoin, Dreh.-Vermögen u. Racemisier. d 
opt. akt. Benzoine 1 684. 

rewöhnl. Benzoin (F. 134°), Darst.-Beding. bei ni: 
derer Temp. 11 1527; Bldg. (Einfl. d. Lichts) 
1 3408; (aus Desylehlorid) I 1702; Einw. v. Neß- 
lers Reagens I 2802; katalyt. Wrkg. auf d. HCHO 
Kondensat. II 2062. 

Benzokupferfarbstoffe, Herst. v. Unitärbh. aut 
Kunstspinnfasergemischen II 1092 

Benzol, mol. Konst. I 3753: Strukt. d. Sechs- 
ringe CeHe u. CsCls II 27; Theorie d. Stabilität d. 

-Ringes u. verwandter Verbb. HI 1154: Erkläı 
d. aromat. Charakters I 1219; Beständigk. u 
Reaktivität eyel. Polyolefine I 1686: Unters. d 
Grundschwingg. v. Moll. v. Typus Xe u. Xeya 
I 1153. 

Herstellungsverfahren, Darst.: durch Poly- 
merisat. eines Gemisches gasförm. KW-stoffe II 
3338*: aus gasförm. KW-stoffen (hei 700—8&50° 
über Katalysatoren) I 3085*; (in Gew. v. Katalv- 
satoren zwischen 650 u. 950°) II 3619*: aus CHs 
Gas durch therm. Zers. I 2471; durch therm. B« 
handl. v. KW-stoffen unter Anwend. v. mit 
Schutzrohren umgebenen, nach keram. Verif. heı 
gestellten Si-Rohren I 2295*;, aus Cz2He, Propan 


Benzol 


u. Butan enthaltenden Ruckstandsgase us dd 
Mineralöldest. zwischen 825 u. 950° 11 3619*; aus 
Phenolen (Red. v. techn. Kresol bei 400—450*® 
unter I0—S0 at mit verd. Hz: bzw. CO-H»-(« 
mischen in Gew. v. MoOs) I 3079: aus Tetra 
hyvdronaphthalin II 3440*;, durch Pyrolyse v. Sol 
ventnaphtha 1 2925; durch Pyrolvse d. höhere: 
KW-stoffe d. Kondensats v. d. synthet Kant 
schukprodukt. aus A. 11 2459 

Gewinnung, Gewinn.. Raffinat. u. Verwenid 
(Fortsehrittsbericht 7934) II 1640; Herst. u. Rel 
tifizieren I 988: Erhöh. d. Ausbeute bei d. Vi 
kok. (Übersicht) I 1476; 11 628: 30% ‚ige Au 
beutesteiger. durch Stillsche Innenbeweg. (zw 
meinverständl. Betrachtt.) 1 2113: Verff. v. Still 
u. Goldschmidt zur Erhöh. d. Bzl.-Ausbeute bi 
d. Verkok. v. Steinkohle II 159; Einfl. d. Inner 
u. d. Deckenabsaug. auf d. Ausbringen an Ver 
kok.-Erzeugnissen II 784; Gewinn. aus in kont 
nuierl. Retorten fabriziertem Leuchtgas (Verg 
mit Kokereigasbenzol) I 1476 

Entbenzölier.-Verff. mit Waschöl u. mit akt 
Kohle 1 829: Gewinn. aus Kkokereigasen mit 
Waschöl 12117*; (Austreiben un. Raffinat.) 1 3368 
(Einzelapp. einer Waschölanlage u. ihre Betriebs 
bedinge.) II 2477, 3872: (neue Waschkolonne) I 
2923; Gewinn. aus Kohlendest.-Gasen durch Au 
waschen (mit Teeröl) 11 2162*; (mit einem gı 
eigneten Lösungsm. in einem Serubber) II 2162* 
gleichzeitige Gewinn. v. NHs-W. n. v. Bzl. durel 
Behandl. v. Kohle-Dest.-Gasen mit Bzl.-Waschöl 
(Abtreib. d. Waschöls mit W.-Dampf u. Kondeı 
sat. d. Dämpfe) I 182*: Eigen. verschied. techn 
Öle als Waschöl I 1476: Waschölanfarbeit. N 


Gewinn. aus Koksgas mit Hilfe akt. Kohle I 
3037. 3038, 3336*:; Regenerieren v. Adsorbentien 
für d. Abscheid. aus Kokereigas durch Hydrier 
d. im Adsorbens angesammelten harzart. Stoffe 
11 3736*; Abscheid. aus Abwässern mitt. hochakt 
Kohle II 414 


Abscheiden aus Kokereigas durch Abkühl. I 
036*: IE 111%; (auf 50° unter erhöhtem Druck) 
1 2471: (mitt. Ausfrieren bei 45° u. 1,3 ata) I 


3875; Kondensat. d. Dämpfe dureh Kühl. unter 
Verwend. period. gewechselter Kältespeicher I 
836*, s. auch Gasreiniqung 

Raffination, Reinig. durch fraktionierte Dest 
II 3619*: unterbrochen arbeitende Fraktionier 
kolonnen zur Abscheid. aus d. Bzn.-Frakt. d 
Shukkoko-Rohöles 1 3230: Reinie. 11 950: Nor 
mier. d. Verbrauches an Reagenzien bei d. Raffi 
nat. 1 1644: Raffinat. durch Kondensat.-Verft 
(Vergl.-Verss. mit H2SO4. AlCla. ZnCls u. FeCla) 
II 831. 

Reinig. mit H2S04 I O88: (durch Anwend 
Intensivrührern) I 1320: (Vorbehandl.) IH 3186* 
taffinat.: mit konz. H2S$04 I 183*; mitt. Silicage! 
in Verb. mit H»2S04 1 988: zwecks Entifern. d 
Thiophens mit einer #1--93° sie. H2S80s unte: 
Zusatz v. ungesätt. alicvel. oder heteroevel. KW 
stoffen Il 3619* 

Reinig.: mit W.-freiem AlCls I 088: dureh 
elektrolyst. Behandl. II 2003*: unter Prurch 
wirbel. mit Luft durch langsames Ausfrieren 
Verunreinigeg. II 2003*: durch Waschen mit eine: 
wit H2S04 schwach angesäuerten Isg. v. KMnO4« 
oder Chromsäure I 2628*; mit verd. Os u. NO N 
3338*:; Veredl. dureh Überleiten mit He-reichem 
Trägergas über Fe-Erz I 4009: Reinig. bei niedr 
Temp. u. unter atmosphär. oder vermindertem 
Druck durch d. reduzierende Wrkg. v. akti 
viertem Ha (‚,‚schwerem H', „„Hvzon’) II 2003* 
Entfern.: v. CS» (Methanol-Sodaverf.) II 3038 
v, CSe u. freiem S mit einem Reagens, d. neheı 
N H3-Polysulfid noch NHs-Disulfid u. freies NH 
enthält 1 3372*: neue Meth. zur Reinig. mit einem 
nicht genannten Reagens in verschiedenen Stär 
ken I 3875: Verwend. v. aktivierten Pleicherden 
hei d. Herst. u. Veredl. TI 1639; Mittel zur Ver 
hinder. d. Harzbldg. (allgemeine Betrachtt.) I 








Benzol 


2114: Reinigen v. Rohbzl. durch Polymerisat. d 
Gumstofie I1 3619*. 

Bildung: bei d. Einw. v. H2 auf Cyelohexan in 
Gew. v. Ni I 3540: durch katalyt. Spalten v. 
Xylol aus d. Erdölpyrolyse mitt. 2°/, AlCl3 12925; 
beim Cracken v. Diphenyl (+ AlCls) II 3503; durch 
katalyt. Zerfall v. Tetraphenylblei bzw. -zinn II 
506: Darst. aus diazotiertem Anilin II 3375. 

Physikalische u. physikal.-chemische Eigen- 
schaften: HElektrosynthesen mit (Defizit- 
Problem) 11 970: direkte Einführ. v. Din — I 
3090: (ohne heterogene Katalyse) 12309: AlCls 
als ein Katalysator für H-Austausch bei d. Einw. 
v. 13,4°/ D enthaltendem HCl auf 1 2485. 

Allotropie d. fl. 11853: D. u. Brech.- 
Index bei verschied. Tempp. (zur Frage d. Allo- 
tropie) 11 3082: Unterss. d. mol. Anordn. in fl. 

mit Röntgenstrahlen 11976: Röntgeninter- 


ferenzmess. an —-Derivv. 112040, 2041: Rönt- 
venbeug. im fl. Syst. -Athviphthalat 12645: 
Wlektronenbeug.-Aufnahmen v. gasförm. l 


2641. 

UV-Spektr. (Vergl. mit Stryehnin u. Bruein) 
1 76: UV-Absorpt.: d. bin. Fl.-Gemisches Ace- 
ton- II 30: v. -Derivv. (Vergel. mit d. v. 
Anilindampf) 1216; Absorpt.-Spektr. (im nahen 
Ultrarot) 1874: (im fernen Ultrarot) 11989: 
sichtbares Leuchten v. reinem —- bei Durchgang 
v. y-Strahlen II 809: Fluoreseenz v. reinem 
u. Derivv. 12138; Aufspalt. d. Hg-Linie 4358 Ä 
bei Streuung in 11 2027: Frequenzänder. d 
v. Bzl. gestreuten Cd-Linie 4678 Ä durch elast. 
Wärmewellen 13635: mechan. Schwing.-Spektr. 
11 1859; Phänomen d. ‚‚Schwingg.‘ u. d. Schwing.- 
Ramaneffekt in I1 3204: Absorpt.- u. Raman- 
spektrum 13269: Interpretat. d. Ramanlinie 
984 cm'd. 11 1859; Ramanspektr.: v. D6Cs 


1847; mehrfach substituierter Benzole 12797: 
I 497: Einfl. hoher Temp. auf d. Ramanbanden 
v 1 2661: Rotat.-Ramanstreuung: in 


Dampf 13107; 11 204: in fl 1 2496; Raman 
frequenz d. Doppelbind. 1218: 11989: relative 
Intensitäten d. Raman- u. Ravleish-Linien im 
Streulicht 12661: Feinstruktur d. Ravleigh- 
sehen Streulinie 1 670: Prüf. d. mol. Licht- 
streuung mit einem Fabry-Perot-Etalon (Bril- 
louinsche Theorie) 12497: photoelektr. Photo- 
metrie d. Streulichtes in 12702: Licht- 
strenung: dureh bin. fl. Gemische mit 11340: an 
in suspendierten W.-Partikeln II 186: Depolari- 
sat.-Faktor d. v. gestreuten Lichtes I 858; 
Brech.-Exponenten 12497: Beobachtt. über d. 
Veränder. d. Brech.-Exponenten v. während 
intensiver Troekn. 1543: Kerr-Konstante x 
Nitrobenzol in II 1836. 

Elektr. Verluste in (DE.) 11 1667: DE. 
\ (bei 4,2 m) T 3698: (Wrkg. v. Röntgen- 
trahlen) I 198; (Eintl. d. magnet. Feldes) IT 2952: 
(Präzis.-Bestimmungen d. Temp.-Abhängiek.) I 
221: OÖrientier.-Polarisat. 113206: Mol.-Polari- 
sat.: d. Nitrobenzols in 13890: v. Fl. in 
(Dispers.) 11328; elektr. Moment 1361: Dipol- 
moment: v. -Dampf 11 2929; in (Halogen- 
wasserstoffe) 11 979: (HC) 11 979: (Nitrobenzol) 
11 979: Dipolassoziat. in bin. Gemischen mit 
II 3207: dielektr. Verh. verd. bin. Lseg. v. A. 
mit als Lösungsm. 125; Assoziat. v. Alkoholen 
in verd. Lsug., Polarisat. in Alkohol- Gemischen 
1 1342: dirigierender Einfl. d. elektr. Moments auf 
d. Substitut. im 11 33: Leitfähirk. v. Rnin 
II 1657: Mechanismus d. elektr. Durchbruches in 

II 1667: Änder. d. Fortpflanz.-Geschwindigk 
dd. Flammen v. Gemischen aus Luft u. im 
transversalen elektr. Feld II 813: Wrke. eines 
äußeren elektr. Feldes auf d. elektrolvt. Dissoziat. 
I 1014: elektrolyt. Einführ. v. -Dampf in ein 
(Glasdiaphragma II 660. 

Magnet. Eizg. 1 675: magnet. Susceptibilität 
II 16851: magnet. Anisotropie II 2185: magnet 
Doppelbrech. 12340: Diamagnetismus v. Ge- 
mischen mit Aceton 12799; magnetochem. Unters 


4502 


1855. Iu IL 


d. Komplexes mit NEN )2 1 1676: maznet. Dreh) 
Vermögen v. Lsgg. v. Naphthalin in —, US: 
Hexan u. CCls I 196. 

Thermodynam. Eigg. I 3126: Enthalpie v. 
—-Dampf II 2354: Berechn. d. Energie-Verhält- 
nisse aus d. Entfern.-Gesetz 11686; krit. Tempy 
im Svst. -Toluol (Mikrobest.) I 
v. elektrolvt. Lsgg. in — 1864; Gefrierpunkts- 
erniedrig. in (Konz.-Abhängigk. d. kryoskop 
Konstante) 11 1683; Verlauf d. Schmelzkurve \ 

bei höheren Drucken 1 513; innere Umsetz.- 
Wärme 1 2764: wahre u. mittlere spezif. Wärm: 
11 2789; Wärineinhalte: bei tiefen Tempp. II 264: 
ind. Nähe d. F. im Syst. —-Naphthalin (Einil. ı 
Verunreinigg.) 12342; Dampfdrucke v. CeDe u. 

II 3050; App. zur Mess. d. Dampfspann. I 2116 
Best. d. Verdampf.-Geschwindigk. II 3468: Ver- 
dampf.-Wärme II 3075; (innere latente) I 1016: 
(Zwillingscalorimeter) IH 2703; (d. azeotropen Ge- 
misches mit Chlf.) II 3073; Verschieb. d. azeotrop. 
Punktes d. tern. azeotrop. Syst. (CeHe, C2H50H, 
H20) als Funkt. d. Druckes IH 3073; Dest. v. 
azeotropen Gemischen mit — II 1841: Verh. als 
Zusatzstoff bei d. Herst. v. absol. A. (Dest. u. 
Siedekurven) I 322; direkte Meth. zur Best. d 
Kondensat.-Wärme (Verss. mit intensiv getrock- 
netem fl. ) 1 2764: Fl.-Dampigleichgeww. d. 
Mischungen v. — mit nichtaromat. KW-stoffen 
I 653; Flüchtigk. v. Heptan-Alkohol- —-Ge- 
mischen bei 20° 1 3081: Misch.-Wärmen I 2652: 
Zündtempp. II 2477: Octanzahl I 2767: Schall- 
geschwindirk. für — (Druckkoeft.) 1 365: Ultra- 
schallgeschwindigkk.: in — NH 660: im Fl.- Paar 

-W. 1 3767; Einfl. auf d. Einstelldauer d. 
Schwing.-Energie in O2 12136: Herst. v. echten 

-Hydrosolen mittels Ultraschallwellen 1 336. 

Parachorbest, in -Lsge. 1371: Oberflächen- 
spann. I 3641: (im Syst. —-A.) II 2502: (v. 
Mischungen v. Äthyl-, Butyl- u. Hexylalkohol mit 
—) 11 3894: Vol.-Änderr. in Gemischen v. u. 
Chlf. 11688; Viseosität: v. — (Einil. eines elektr. 
Feldes) I 2346, 3625: v.bin. Fl.-Gemischen mit 


2327; EE 


„Öl, 


1 3397: d. Syst. AsCls- — II 1502: d. Syst. —-PCls 
11 1502: innere Reib. v. organ. Verbh. in — (Re- 
laxat.-Zeiten) I 3397: Benetz.-Wärme v. — an 


Holzkohle I 1514: Verh. d. PbS bei Benetz. mit 
I 2786, Einfl. d. Durchtränk. v. Holzkohle mit 
Metallsalzilseg. auf d. Ander. ihrer Adsorpt.- 
Fähigk. gegenüber —-Dampf II 3642: Absorpt. ı 
Gasen in Rieseltürmen I 3697: Adsorpt.: v. 
(an einem Gemisch v. Kohle u. Kieselgel) II 1676 
(an akt. MnOe) II 3750; (an japan. Säureton) I 
3757; v. —-Dampf (durch Al2eO3-Gel) 136; (dureh 
SiO2) 1 3117: Einfl. v. —-Dampf auf d. Struktur 
v, Silicagel I 33. 

Einfl. v. Elektrolyten auf d. Emuls.-Typ 4 

u. d. Bedingg. d. Emuls.-Trenn. (Emulgier.- 
Verss.) II 2908; „Antagonismus‘ u. „‚Synergis- 
mus’ v. verschied. Ionen bei heterozenem Gleich- 
zewicht in fl. Systemen dreier Komponenten mit 

II 1822: Einfl. d. Hofmeisterschen Ionenreihe 
auf d. heterogene Gleichgewicht im tern. Syst. 
W.-Aceton- 11 318; Unters. d. bin. u. tern. 
Systeme Isopropylalkohol, Bzl. u. W. II 498: 


Löslichk.: v. in fl. H2S 11 1809: v. Di- 
phenvl in 1 58: Inden als kryoskop. Lösungzsm 


für - I 2851. 

Chemisches Verhalten u. Reaktionen: Zers. in 
elektr. Bogen (Bldg. v. H2) 1181: Einw. d. dureh- 
dringenden Ra-Strahl. aut wss. -Lsgg. 1 1968 
Fortpflanz.-Geschwindiek. v. Flammen in Ge- 
mischen mit Luft 12143: Pyrolyse IH 3497 : therm 
RkkK. 13537: katalvt. Hydrier. 1 1368: (an Re) Il 
642; (Vgl. d. Aktivität v. Ni u. Cu-Ni) II 2017 
(Einw. v. Katalysatorgiften in fl. Medium bei 
eewöhnl. Temp.) 1 3925: Hochdruckhydrier. mit 
NiO II 687: destrukt. Hvydrier. auf MoSa II 966 
Kinetik d. Oxydat. II 2015: elektrolyt. Oxydat 
11 3011*: katalvt. Überführ. in Diphenyl I 1303*» 
1304*: (Labor.-Vorr. für d. Pyrogenese) I 2217 


katalvt. Oxydat. zu Maleinsäure I 2668. 











Orientier. im Benzolrine 11 18753: Ergebnisse 
auf d. Gebiet d -Substitut. 1 2338; Verwend 
als Lösungsm. bei amphoterer aromat. Substitut 
1 1862: Rk. mit akt. C1 1682: elektrochem. Chlo 
rier. (Mechanismus) 1 2804; (Kinetik) IE 2198: Se 
u. Te als Überträger bei d. Bromier. T 1692 
Jodier. (zu Hexajodbenzol) H 352: Umsetz. mit 
Sin Ggw. v. AlCls 1 3668; Sulfonier. (Sulfier 
kolben) I 3314: (in Dampfform) I 2526: (mit 
hochprozent. Oleum) I 792*: (mit SOs-Gas) I 
3979*: Rk. mit Chlorsulfonsäure 1 2526: Verh 
gegen stiekstoffsaure Salze 13960: Einw. v. AlCl: 
(Mechanismus) 1 894. 

Kondensat. mit Propvlen (+ P2O5) 12671: Rk 
mit Diphenyl u. S (Bldg. mehrkern. Polymerisat.- 
Prodd.) II 125*; Alkvlier.: mit Olefinen (P2Os als 
Katalysator) II 993: v oder Derivv. mit Mono-, 
Di- oder Triolefinen (Herst. v. Alkvibenzolen) N 
3831*; v. durch S verunreinigtem mit Olefinen 
oder olefinhalt. Gasen I 3747*: Rk.: mit tert 
Butylehlorid (+ AlCls) IT 1531: mit Benzylehlorid 
(+ Al-Amalgam) I 2360: Kondensat.: mit Bornv! 
ehlorid II 2216: mit Alkoholen (+ konz. H2SOs) 
1 3782: (in Gew. v. ZnCle. P2O5 bzw. H2S0Os) 11 
2942: Einw. v. aromat. Aldehyden in Ggw. \ 

AlCls 11 1700: Rk.: mit Acetanhvdrid (+ BF5) I 
15290: mit Essig- oder Phthalsäureanhydrid 11 
2737*, mit Adipvlehlorid (+ AlCls) I 1538: mit 
n-Propylehlorid bzw. Benzoylehlorid nach Friedel- 
Craits (Rk.-Geschwindigk.) II 2652: mit o-Nitro- 
benzovlehlorid 1 3910: Friedel-Crafts’sche Rk.: 
mit Anthrachinonearbonsänreehloriden 1 1236: 
(+ AlCla bzw. FeCls) I 1235: mit Anthrachinon 
1.4.5.8-tetracarbonsäurechlorid IT 1239: mit 1.8-Di- 
chloranthrachinon-2.7-diearbonsäureehlorid I 62: 
Binfl.: auf d. untere Explos.-Grenze v. Gemischen 
aus PH3 u. O2 II 1125. 

Biochemisches u. physiologisches Verhalten 
Einfl. auf d. biochem. Prozesse n,. d. Mikroflora 
d. Bodens I 2874: Beziehh. zwischen d. chem 
Konst. u. phvsiol. Wrkg. auf weiße Mäuse I1 5405 
Wrkg. bei d. Leukämie II 1057; tödl. Pseudo 
anaphylaxie durch intramuskuläre Injekt. x 
u. verwandten Verbh. I 3813: kurze Übersicht 
über Vergift.-Fälle mit Cr, Si, Pb, As u. 11 3407 
experimentelle Vergift. mit -Dampf (Konz. «dl 
Giftes im Blut u. Geschwindisk. d.Verschwindens) 
111211: Wrkg. während d. Schwangerschaft 13567 
Verwend. zur Behandl. d. Erbrechens II 2974 

Verwendung: Eichung v. Manometern mit 
Hilfe d. FF. v. II 34: Eigg. als Lösungsm. für 
Textilzwecke I 2750: Verwend. v. -KW-stoffen 
(Koksofen-Leichtölfraktt.) in d. Lack- u. Farben- 
industrie II 2586: Entfern. v. CSe aus Motoren- 
mit CH30H 1 475*: Gewinn. v. m-Kresol aus Sol- 
ventnaphtha I 3047*; Chloroxyhydrinden n. 
Hvdrindenglvkol aus techn. Inden d. Donetzroh- 
benzols II 3158. 

Analytisches: Nachw. durch Resormfinbldge. I 
3167: Best.: ind. Luft 13818: ind. Luft v. Koke- 
reien durch Absorpt. d. -Dampfes in H2S04s 
I1 3184: im Gas (mit d. Interferometer) TI 1115 
(mitt. akt. Kohle vor u. nach d. Wäschern; Wrkg 
Grad d. Wäscher) II 3612: v. kleinen Mengen Sin 

11 2413; u. Trenn. v. Aceton un. A. IT1 957 


v. Aceton in Ggw. \ I 276: d. Indens in d 
Kokereibenzolprodd II 3617: d. Reinprodd. in 
kleinen Mengen Roh- u. Roh- — -fraktt. II 2000 


Anwend. bei d. Best. d. SZ. v. Ölen II 3175: 
auch Kohleniasserstoffe: Ringsysteme. 

Benzoldiazoniumhydroxyd =. CsHRON? 

Benzoldisulfonsäure s. CaHsOsS2. 

Benzolichtrot 8 BL (Pontamine Fast Red 8 BL), 
Partikelgröße bei verschied. Tempp. (Mechanism 
d. Färbens) II 1964: Substantivität, Färben ı 
Baumwolle 13201 

Benzolsuifochlorid s. (sH502C18 

Benzolsulfonsäure s. CaH6&OsS 

Benzoltetracarbonsäure s. Mellophansänr: 

Benzonitril s. (7H5sN. 

Benzoperoxyd =. C14H100s 


195. IT u. II. 1603 


Benzop 


henanthren 


CısHı 


Benzylamin 


Benzophenon (Diphenylketon) (F. 45 
Na-Ketvis 13581 


Darst nacl Friedel-Craft 
(RK.-Geschwindigk.) I 2652: aus Phenvlmagı 
siumhalogeniden mit CeHstotc] N 53496; aı 
Na Lsg. u. CeHsBr Oxim 11864: ays Di 
phenylmethan 1884; 11 677, 3012*: Bldg®: au 
1.1-Diphenvlhexadecen-(1) 1 1228: aus Diphenv! 
methvlenstickstofftoxvd I1 1356; aus Triphenv! 
methvihvponitrit (Oxin 11 2206; au 1.1-Di 
phenvl-2-benzovläthylalkohol 11041 aus aa 
Diphenvl-3°y-oxido-y-[o-chlorphenvl]-propanol 
11 3908; aus Diphenvlelvkolsäure u Soc 
(Erklär II =4 aus Dibenzvimalonsäurenitril 
(u. CeH5MgBr) 11 680 

Ramanspektr. 12707 in geschmolzenen Z 
stand) 112799; Best. d. Sublimat.-Wärme (Verg 
mit Momentmess.) 11854: Einfl. hoher Drucke a 
d. F. 11 34: ebullioskop. Mess. an Lsge. in fl. HI 
11 1685 

Photork. im UV-Licht v. fl. u. gel I 22% 
Einw. v. Na in fl. NHas 11868: Überführ. in 
Diphenvldiazomethan 11 2518: Einw. v. benzv! 
alkoh. KOH 12801: Überführ. in Ben 


1 20 


init 


Ider 


06: RKk.: mit 
Diphenvlarsı 


lsobutvläthinv!l-Mebiı 
11 s41 
Best. mit 2.4-Dinitrophenyihvdrazin 11 
ıtifizier.: mit A-Naphthylihydrazin 1 230 
>-Nitrobenzhvdrazid 15% 
drazid 157; mit 


l-Mucks 


» 


niit 


p-Chlorbenzhydrazid 


zpinako! 


IS 
N 

1 j 
mit 


o-Chlorbenzhx 


Benzopurpurin, viscosimetr. Unters. in salzir 
u haltiger Lsg. 155; Beeinflu d. Viscosität 
V. -Solen durch A. 11 1517 

Benzopurpurin 4 B, Diffius.-Mess. 1 2445: Erstarı 
Struktur-Visecosität \ Solen I 1180: anomalı 
Turbulenz bei Solen 1568: Teilchengröße u 
Substantivität 13201: Partikelgröße (direkt: 
Färben) 11 3980: Natur wss Lsgg. 12444 
Ahsorpt durch Uellulose (Wrkg.  verschled 
Elektrolvyte auf d. Absorpt 1 244 Verwend 
zur Best. d. Mercerisat.-Grades 12752 

Benzopurpurin 10B, Verwend. bei d. Mikroskop 
d Wolle 11 3860 

Benzopurpurin 4 BS, Verwend. zum Unterscheide: 
v, Seidenfibroin u. -gummi 1 5322 

Benzopyren s. C'zofı 

Benzotetronsäure s. CaHrO 

Benzoxanthon =. Cı17Hıod: 

Benzoxazol s. (7H5ON 

Benzoylaceton s. C1oH1o0 
Benzoylameisensäure =. C’«FHo0s, 

Benzoylbromid =. O7HsORı 
Benzoylchlorid =. (7H50C] 

Benzoylperoxyd C14H 1004 
Benzoylsuperoxyd C14H os 
Benzphenanthren s. CısHı 
Benzpinakolin C2#H 20 
Benzpinakon =. ('aaH 220» 

Benzpyren s. C'20Hıa2 
Benzthiazol =. C7HsNS 
Benztriazol =. CoHsNn 
Benzyl s. C7Hnr 
Benzyläther =. (C14H140 
Benzvlalkohol, als Bukettstoff d. Kirschw 
11 2750: Bldg.: durch Kondensat. v. Benz 
Nitromethan 13130: durch Hvdrier. v. Fur 
hbenzovlmethan 12160: Rk. mit Na (Best 
H-Aktivität) 12795: Verl mit BR} 115 
Färbh. im Svst. CuCle-Halorenwasserstoff-W 
I 1848: Rk.: v. feuchten Chloraten mit I 
mit SOCI2 1 2172: Darst. nu. Löslichk. d. Al-Verl 
1 2802 Überführ in Benzoränre II 2445 
Rk.: mit Vinvlacetvien 1 1210: mit Thioelvt 
säure 1557 mit Benzophenon-Dialkaliverbl 
11863: d. Na-Verh. mit 3-Chlorpropionaldel 
diäthvlacetal 13781: Natur d. Lee. v. Ph 
acetaldehvd in II 674: enzymat Syvnti 
Hippursäure in vitro aus u. Glvkokoll 1394 

Nachw. in äther Öle: I) fi ho® 
dat. zum Aldehvd) 159 


Benzylamin =. ('7HaN 








Benzylbromid 4604 1935. I u. II. 


Benzylbromid =. ('7H7Br 

Benzylcellulose s. Celluloseäther. 

Benzylchlorid s. C7H7C1. 

Benzylcyanid s. CsH7N. 

Benzylmercaptan s. O7HsS. 

Berberin, Vork. in Argemone Mexicana 11 3946 
neue Synth. d. Berberinringsyst. 112065; Ab- 
sorpt.-Spektren v. Derivv. d. 1 2373. 

Berberinon =. C20H1705N. 

Berberis s. Alkaloide (aus Berberis). 

Berberonsäure, Bldg. 11 2064. 

Bergamottöl s. Öle, ätherische. 


Bergapten, Verss. über d. Synth. v. u. -Derivv. 
11 1189; — als Ursache d. Fluoreseenz v. Berga- 


mottöl 11 138. 

Bergbau, Luitkonditionier. in heißen Minen, in 
denen d. Betrieb Befeucht. erfordert 12570; 
Neuerr. im Gesteinsstaubverf. zur Bekämpfi. d. 
Kohlenstaubgefahr 13873; Exploss. v. C-halt. 
Staub (Zusammenfass.) 13872: Anwend.-Mög- 
lichkk. für Photozellen im — 153964. 

Bibl.: Deutsches —-Jahrbuch: Jahrb. d. dt. 
Braunkohlen-, Steinkohlen-, Kali- u. Erzindu- 
strie, d. Salinen, d. Erdöl- u. Asphalt- — I[1150): 
Bochumer Verein für u. Gußstahlfabrikat. in 
Bochum, % Jahrzehnte Geschichte im Rahmen d. 
Wirtschaft d. Ruhrbezirks I [1494]: s. auch Erze; 
Kohlen; Sprengstof fe. 

Bergblau s. Farbstoffe, anorganische. 

Berggrün s. Farbstoffe, anorganische. 

Berliner Blau (Preußisch Blau), Herst. durch Fäll. 
v. Ferrosalzlsg. mit Ferroeyanammonium u. 
Oxydat. d. abgetrennten Weißteiges II 286*:; 
nichtzusammenbackendes — mit sulfonierten 
Prodd. d. Petroleums, d. trockenen Öle oder d. 
Talges I1 3585*. 


Zus. v. u. Turnbullsblau (Bestandteile 
ihrer Filtrate) IT 817: physikal. u. chem. Eigg. 
12608; Herst. v. —-Hydrosolen durch Elektro- 
Ivse 11016: Wrkg. eines Magnetieldes auf d. 
Brownsche Beweg. v. 1 3377: Ander. d. kata- 
phoret. Wander.-Geschwindigk. während d. Dia 
Ivse 1532; Verh. v. koll. -Lsgg. im Autoklaven 
IT 1146. 


Mkr. Erkenn., mikrochem. Nachw. 1 3306; 

als Indieatorin d. Mereurometrie 1 20513; s. ach 
Farbstoffe, anorganische (Chromarin: Eisenblau: 
Grünzinnober; Ölgrün:, Zinkgrün). 

Bernstein s. Harze- Naturharze. 

Bernsteindialdehyd s. C4H6O2. 

Bernsteinhalbaldehyd s. C4H8Os. 

Bernsteinsäure, Geh.: d. äther. Öls aus Polypo- 
diumarten I 1585; d. Wollschweißes 1978: 
d. Krötenlehber während d. Winterszeit 1434; 
Darst., Anwend. 1891; Bldg.: aus 2.6-Octadien 
IE S33; aus Dicarbonsäuren bei d. Oxvdat. mit 
H202 [+ Cu(ID-Salz] IT 1865; aus Malonsäure- 
monoäthylester II 681; aus 4-Ketohexandicarbon- 
säure-1.2 I1 3497; aus Carolinsäure II 3252: aus 
d. intramol. Rk.-Prod. d. Clupanodonsäureme- 
thylesters 1883; aus hochungesätt. Säuren d. 
Sardinenöls II 3321; aus Cnidiumlacton 1 1070; 
aus d. Säurephlobaphen d. Edelkastanie II 3248. 

Techn. Gewinn. durch Gär. (Vortrag) II 1456; 
(Übersicht) I 2749: Blde.: durch Gär. (Über- 
hlick) II 1459; bei d. alkoh. Gär. v. Aminosäuren 


IT 1387; bei d. Dehydrier. v. A. durch Hefe’ 


(intermediär) 11 237; durch Penieillium cerateri- 
forme 11 543; durch Aspergillus terreus II 3253: 
hei d. Vergär. v. Cellobiose durch Glieder d. 
C'oli-Aerogenesgruppe 1 2533: bei d. Spalt. v. 
Citronensäure durch Baeillus aertrycke I 1887. 

Polarer Effekt auf d. prim. lonisat.-Konstante 
11 2039; wahre primäre Dissoziat.-Konstante 
11 498: thermodynam. Konstanten d. ersten 
Dissoziat. 1 1196; Kp.-Erhöh. u. Leitfähirk 
in fl. HF I1 1685: Viseosität v. unterkühltem 
— (Assoziat.-Best.) 13642; Einfl. auf d. Blde. 
Liesegangscher Ringe II 1844: Verteil. zwischen 
zwei sich berührenden fl. Phasen N 674; Einf]. 


d. Polarität auf d. Löslichkk. II 831: Löslichk 
d. Cd in — 1643. 
Austausch v. H mit D in d. Carboxylgruppen 


d. — 112920; Zerreißbark. d. C-Kette in 
Derivv. 12348; Derivv. substituierter — I 1223: 
Unters. in d. —-Reihe 13663; Verester. mit 


Glykol 13537; Kondensat. mit Furfurolen I 
2216*. 

Verlauf d. Dehydrier. durch Dehvdrasen 
11 61;:Einw. v. Essigbakterien (Oxvdat.) II 2831: 
Verwert. durch Propionsäurebakterien 1 2833: 
Verh. gegen d. Hefe Sacecharomyces intermedius 
var. turicensis 193; Einw. v. Aspergillus niger 
(Mechanismus) 1 1403; Frage d. biochem. Oxal- 
säurebldg. aus — I 1404: Einfl. auf d. Oxalsänre- 
bldg. im tier. Organismus (Oxalsäurespiegel d, 
Blutes) 13947; Vergl. d. glykogenet. u. ketolyt. 
Wrkg. d. Glucose u. — 13002: Wrkge. auf d. 
Pflanzen, bes. auf d. Wirksamk. oxvydierender 
Enzyme im Getreidekorn 153555; Aktivier. v, 


Papain u. Kathepsin durch — 12831; Mechanis- 
mus d. Atmung, O2-Atmung d. Taubenmuskels 
(Rolle d. als O2-UÜberträger) 13441; Suceinat- 


stoffwechsel in n. u. Tumorgewebe (Nierenrinde) 
1581. 

Quantitat. Trenn. u. Best. d. im Wein ent- 
haltenen organ. Säuren (durch Benzoylchlorid) 
1 1629. 

Salze u. Komplexverbb. (Succinate): Mol.- 
Verbhb. mit BFa3 11529; komplexe Doppelsalz: 
mit Pb-Halogeniden I 2648; Spalt. durch Bak- 
terien d. Genus Salmonella 11 2387. 

Ba-Salz, struktureller Feinbau I 2965 

Gd-Salz, Darst., Eigg. 1643; potentiometr. 
Unters. d. elektrolyt. Dissoziat. I 1014. 

Fe(IlD-Salz, Bldg. v. Komplexverbb. mit 
Alkalisalzen d. Bernsteinsäure II 196. 

K-Salz, Löslichk. in CH30OH u. Aceton I 1037. 

NHa-Salz, Löslichk. in CH30H nu. Aceton 
1 1037: stimulierende Wrkg. auf d. Bilde. v. 
Butylalkohol durch Bakterien II 2386. 

Na-Salz, Löslichk. in CH30OH u. Aceton 
I 1037: Komplexverb. mit Fet++ II 196; Aktivier. 
als H-Donator durch Typhusbakterien I 2198: 
Zers. durch Rhizosphären v. Pflanzen 1383 
Einw. v. Aspergillus niger (Mechanismus) I 1404. 

Ester, physikal. Eigg. (Bezieh. zur Konst.) 
1215: Alkylier. 1549. 

Diäthylester (Diäthylsuccinat),, Bldg. aus 
Malonsäuremonoäthylester I 681: freie Dreh- 
hbark. u. elektr. Moment 1671: Red. I 1691; 
Einw. v. iso-C3H7MgCl I 2347. 

Methylester, Bldg. 11 3321. 


Bernsteinsäureanhydrid s. C4H40s. 
Bernsteinsäuredehydridase s. Enzyme-Sureinodehn- 


drogenase. 


Berthollide, Detinit. (Raumgitter) 1521. 
Beryli, Maxixe- 12147, 11.495; relatives Reilex.- 


Vermögen für Röntgenstrahlen 1 3762: Absorpt. 
u. Lichtbrech. v. gelbem u. grünem I 872; 
elast. Konstanten I 2018; Be(OH)2 aus 

11 1926: qualitative u. quantitative Best. v. Li, 
Rb u. Cs auf spektroskop. Wege 11742. 


Beryllium. Rohmaterialien, Produkt. u. An- 


wend. 11763: Gewinn. u. Verwend. 12593; 
II 1947; Geochemie, Mineralogie u. Lagerstätten 
mit bes. Berücksichtig. d. italien. 11851; Vork. 
in Nephelinen 112798: Herst.: v. metall. 
(Anlage) I1 428: v. kompaktem aus Verbh 
II 1958*: Gewinn.!: aus Erzen (über NazBeF4) 
II 1958*:; (durch Erhitz. mit Alkalicarbonat oder 
NaF, NaCl, CaCl2 unter Druck in einer starken 
Mineralsäure) 11 1958*; Raffinat. dnreh Ver- 
dampfen im Hochvakuum I 2428. 

Atomare Wellenfunktt. 113638; sich selbst 
erhaltende Felder mit Austausch für — II 1827; 
Erzeug. v. positiv geladenen —-Atomen für d. 
Massenspektroskopie II 1405; Nichtexistenz einer 
natürl. Radioaktivität d. Be 1518; 113058; 
Ursprung d. He in —-Mineralien (Emiss. eines 
Neutrons durch y-Strahlen u. Zerfall d. Be® in 








II. 19355. Tu. 1. 46505 Betain 
lichk 2 He-Kerne) I 855: (infolge d. Zertrümmer. d. Be) d. Elemente Be, Mg, Zn, Cd, Hg, Al, Sn (Kinf 
11 3888; Kernstruktur d. Be u. d. M. d. Neu v. Atomradien u. Polarisat.) 13470; Wrke 
ıIppen trons aus Zertrümmer.-Verss. 11 3356; Best. d Be auf Spezialbronzen II 3004 Verwend 
ı — M.d. Neutrons nach d. Rk. Bes’ + Ha! > Ci" Uhren 12593; 11 3971 
1223: -n(+Yy) 13759; Ce? + 22! —> Bes’ + Hes* II Cd phvsiko-chem. Eigg. d. Eutektikuı 
mit 181; Existenz zweier neuer 1lsotopen d. Be mit I 963 
en I d. MM. 8 u. 10 11 1130; M.d. -Kerns Il 1827 Cu-—: Be-Cu-Legierr. mit Co 113005; Zu 
Kernumwandll. d. u. Bu. d. MM. d. leichten stand d. Materie d. Verbb. d. Syst. Be-Uu I 
rasen Elemente 11 1129; MM. v. Be®, Be’ u. B'" (aus 2487; Krystallstruktur d. Syst. Cu-Be 11 1509 
2831: Umwandl.-Angaben) 11 647; Bldg.: v. Bes°® bei Gitterverzerr. in einer Cu-Be-Legier. mit 0,7 
2833: d. Zertrümmer. d. Li durch Deutonen I 3631 Be 11 805 
edius v. Bes’ u. Bes!’ aus Li bei Bestrahl. mit Po-«- Fe-—: Krvstallstruktur d Syst Fe-Be 
niger Strahlen 1353; Zertrümmer. d. Be: durch Il 15098; intermetall. Verbb. d. Be mit Fe 11 15 
Dxal- Quanten u. d. Verh. in bezug auf d. M. d. Be® Ni-—: mit Si 11 3975*; Krystallstruktur « 
änre- I 181; mit verschied. Teilchen 113356: Kern- Syst. Ni-Be Il 1509 
el d, resonanzniveaus für «-Teilchen 1852: Absorpt.- Berylliumverbindungen, Gewinn v. flücht 
olyt. Mess. d. y-Strahlen durch d. Koinzidenzmeth., 1 3533*; x durch Behandeln v. feinst ge 
ıf d. Strahl. d. angeregten Be 1 1004; untere Grenze mahlenen Be-Mineralien mit W. u. COe 11 327>* 
:nder d. Kernphotoefiektes an Be mit künstl. y- v. techn. Be-Salzen durch Erhitzen Be-halt 
RS. Strahlen 11 3630; induzierte Radioaktivität nach Mineralien mit einem Silicofluorid (über Bel 
anis- D-Ionenbeschieß. 11498; Y-Strahlenemiss. aus 1 943*; v. Be aus Erzen über NaebeFs Il 1958" 
skels bei Beschieß.: mit Deutonen 11498; mit Komplexverbb. mit Malonsäure 11 177; polari 
inat- Deutonen u. Protonen 11 3359; Neutronen u. Y- metr. Unters. d. Be-Tartrate 1 224 
inde) Strahlenemiss. bei Kernzertrümmer. durch Pro- Berylliumborid, Einw. v. HsPoOs aut I 30 
tonen u. Deutonen 13760; Zertrümmer. durch Berylliumcarbid, Feinstruktur d. Ka-kini 
ent- y-Strahl. 11 2627; (Nachw. v. Neutronen) 1 853: d. C im I 1500; Struktur v. Beet! I 1976 
orid) (Absorpt. d. emittierten Neutronen, Wrkg.-Ge- Berylliumchlorid, Gewinn. 1 35s3* 
biet d. y-Strahlen) II 2628; (M. v. Be’, Absorpt Berylliumfluorid, Struktur v. glas I 1405 
1ol.- d. Neutronen in Pb u. Al) I1 2627: Auslös. ı Krystallstruktur v. Fluoberyllaten u. d. Doppel 
alze Neutronen aus durch harte Röntgenstrahlen salze mit Sulfaten 1522; Fehlen v. Piezoelektrizität 
Bak- (Erzeug. radioakt. Elemente) 11820; Zer- bei LieBeFs- H20, ZnBeF4s 7 HeO 1136389. 
trümmer.: durch &-Teilchen (Energiespektren d.» Berylliumhydrid, Termwerte u. Spaltarbeiten 
Neutronen) 1516; (Best. d. maximalen kinet. 1 19; Bandenspektr. v. BeD u. BeH 1 3888 
ıefr. Energie d. Neutronen) I 2642; (Positronenemiss.) Berylliumhydroxyd s. Berylliumorydhwdrat: 
11176; durch Deutonen (Energie d. Neutronen) Berylliumnitrat, Eintl. auf d. Konst. d. W 
mit 12941; 113630; Energiebilanzen bei d. Kern- 1 2783; Aufbau u. Zus. d. in W. gel. -lonen 
umwandll. v. bei Positronenemiss. I 12; durch (Aquokomplexe u. Hydratat.) 11488; Syst 
037. Neutronen hervorgerufene Radioaktivität (Vergl -HNOs-H20 11 2794. 
ton d. Wirksamk. einer Ra Em + B-Quelle mit d Beryliiumoxyd, aus Be-Mineralien Il 2716* 
v. einer Ra Em + Be-Quelle) II 1128; Zertrümmeı Gewinn. aus Silicaterzen,”d. Be, Al u. Schweı 
v. Be: mit schnellen Protonen 11 3359; (Reich- metalle enthalten 11418*; Bandenspektr. 1 
ton weitenmess. d. Trümmer) 11 3745; (M. d. Be") 1315; UV=Bandenspektr. 11976, 3638; Verän 
‚ier. 11971; (u. He-Stoß) 11003; Maximalenergie d derr. d. magnet. Eigg. d. Gemische mit UrO 
O8: durch d.y-Strahl. d. Po + Be erzeugten Sekun- während ihrer chem. Vereinig. 13094; therm« 
334; därelektronen 11 2924; Sekundäremiss. aus Ele- magnet. Analyse d. Syst. Fe2eOs— BeO (neue ferro 
104. menten mittleren Atomgew. bei Einw. d. Strahl., magnet. Form v. Fe20s3) 1 1023; bei d. Red. d 
st.) d. durch Bompbardieren v. Be mit «-Teilchen Syst. Fe-Fe20s- mit CO auftretende Phasen 
aus Po erhalten wird 11821; Erzeug. v. Elek- 1 1023; Umsetz. mit NHaC1Os in festem Zu 
aus ! tronenpaaren mit künstl. y-Strahlen aus stande 11 2776; Verlangsam. d. allotropen Um 
‘eh- 1 1176; s. auch Atomzertrümmerung. wandl. d. ZrO2 durch 11 1932; Rolle d 
9: Feinstruktur u. Hyperfeinstruktur v. Be Ill bei Bauxitaufschlüssen 13581; Verwend. zu 
11826: K-Strahl. 11 2334; Feinstruktur d. Be Vorbehandl. v. W vor d. Ziehprozeß 11 3419* 
Ka-Linie 11500; Breite d. Röntgenstrahlbanden Berylliumoxydhydrate, aus Beryll (Laboı 
v. in festen Körpern 1856; Compton-Ver- Anlage fürd. automat. Filtrieren u. Auswaschen 
hy- schieb. bei d. 90°-Streuung 1855; Streuung \ Ndd.)111926; Komplexbldg. mit Malonsäure 11 177 
Röntgenstrahlen an kaltbearbeitetem u. an an Berylliumperchlorat =. Perchlorsäure, Be-Sal 
gelassenem Be 116; Gitterkonstanten IH 2494: Berylliumsulfat, Syst. BesOs-— H2O u. Bes0s 
ze langwell. Grenze d. äußeren lichtelektr. Eifektes H2eSOs4—H20 IH 03490; Gitterenergie, Obeı 
pt. 1 2778; Temp.-Abhängigk. d. Photoeffektes reiner tlächenenergie, Kompressibilität, Schubmodul u 
2; u. mit Fremdatomen besetzter Metalloberflächen elast. Konstanten v. -Krystallen 11 644 
- bei tiefen Tempp. 13383: Ionisat.-Potentiale Berzelüt, Krystallstruktur 1 2963, Gitterkonstant 
Li, 11 1666; Aufbau u. Zus. d. in W. gel. -Tonen u. FF. 11677. 
(Aquokomplexe u. Hydratat.) II 488. Beta, Fortschritte im Gießen 11 1247 
Lr- Physiol. Wrkg. (Wachstumsverss. mit Asper- Betafit, Gewinn. v. seltenen Erden aus v, Mada 
13: gillus niger) 12385; Wrkg. d. —-Salze auf d. gaskar 11 2506 
en geotrop. Sensibilität d. Wurzeln 1 1258; Unterss. Betain (Acetobetain), Vork.: in Samen u. Keim 
rk. über unheilbare Rachitis II. d. Rolle d. ‚„‚Lokal- lingen v. im Dunkelraum keimenden Sojabohnen 
faktors‘‘ u. d. Viosterols in d. Pathogenese d 1 2034; in Weizenkleie II 1082: Bldg. aus Carnitin 
)h durch Be verursachten Rachitis I 2696. bzw. Acetylcarnitin 12804: anomale Disper: 
4) Einfl. auf Stahl (Übersicht) 12588: Entfern elektr. Wellen in Lsgg. organ. Zwitterionen (DE.) 
ler v. As, Pu. N aus Metallschmelzen d. Fe-Gruppe II 3494; Hydrolyse d. -Hydrochlorids in w*s 
en (Anwend. von ) 11446*: Leichtmetallrohstoffe Lsg. u. Best. d. Säuredissoziat.-Konstanten d 
r- II 2116. Betainiumions 13653: keine flockende Wrkg 
Maßanalyt. Best. 112409; volumetr. .best v. auf ungeschützte Au- u. dialysierte Fe(OH ): 
)st v. Be u. Si in Lsgeg. ihrer komplexen Fluoride Sole 1369; Einw. v. H2O2 (Abspalt. v, N-Verbb 
7: 1 3135. II 611; Verh. d. Chlorbiydrats in d. Kalischmel»: 
d. Trenn.: v. Al’ u. Be‘ 12221: (Reagens) (Best. d. N) 13320; Einfl. v -Zufuhr aut 
er 1 2051; v. Fe 1600; (mit Cupferon) 1 757; Chi- [rimethylammoniumhbasen im menschl. Harı 
8; naldinsäure als Reagens zur Best. v. Zn in Gew 1 743; Isolier. aus vergorenen Nahr.-Mittelu (P 
es v. 1 3819 zieh. zur pharmakolog. Wrkg.) 1105 
in Berylliumlegierungen, Horst. 1 1030*: Legier.-Kigs Idenutifizier. als Flavianat II 1410 








Betaine, iiber eine neue Klasse v. 





Betaine 


I 1047; übeı 
Unterss. über — (Racemisier. 
Propiobetainäthylesters) II 3374: 
(Darst. v. Dialkylalaninestern u. Betainestern) 
II 3374; (Jodmethvlat d. x-Dimethylamino-«- 
äthylpropionsäureäthylesters) 113375;  Betaine 
d. Camphers I 81; therm. Verh. 1 2164; Kinetik 
d. alkal. Hydrolyse d. Betainamide II 133 

kinil. d. Kettenlänge auf d. Geschmack aliphat. 


Enol- II 1011; 
d. Chlorids d. 


«-Betaine 1 2803. 
Beton. 
Allgemeines. 
Zus. u. Beständiek. v. 1850 Jahre altem 
I 2761; Entw. v. Stampf- über Gieb- zu 
Rüttel- — II 1077; Anforderr. an Zement u. HI 


3690; Zukunft d. armierten u. d. Metalls für 
Brücken mit großer Tragweite 1 459. 


Mischungen. 
Zusammensteilen v. —-Gemischen I 7609: I 
2262; Herst. v. (gewichtsmäß. bestimmte 
Misch.) 1 1757*; Zuschlagstoffe I 459: (Kornzus. 
zur Erziel. größter D.) 1 1289; (Zus.) 1 3584 


Herstellung. 


Klektro- I 3029; im modernen Hausbau 
II 3424; Herst. aus Zement, Füllstoffen, W. u. 
Dispergier.-Mitteln I 1438*; Mörtel-M. zur Herst. 
zegebenenfalls armierter —-Gegenstände I 1755*:; 
Schlacken- II 905*:; 
vangsmaterialien u. Arbeitsweise) II 1478: Bedeut. 
u. Feststell. d. Hohlraumzeh. d. Mineralgemische 
tür bituminösen — IH 1478; Klinker- —-Futter d. 
Zementwerkes ‚‚Proletarij'‘ 1.3972. 


Verbesser.: v. --Mischungen (KRechn.-Bei- 
spiele) IE 3145: d. techn. Eigg. abzebundener 


-MM. «durch Verminder. d. Dampfspann. 12237*; 
Beeiniluss. d. Verarbeitbark. (mit Plastiment) 
1 3328; (mit hydratisiertem Kalk) I 3972; Rütteln 
d. (Überblick) II 3965; Rüttel-— (Verdicht. 
durch Erschütter. mit druckluftbetriebenen Vibra- 
toren) 1 2063; Verformen unter hohem Druck u. 
gleichzeit. Rütteln IL 1240*; Verdicht. durch 
Vibrat. II 3145; Färben v. — II 2110*; Herst. v. 
vefärbtem I 3586*; Kühl. v. — I 1754: Ver- 


hinder. unerwünschter Austrocknung v. (Über- 
zuge) 1 1915*; (Kautschuküberzuge) 11 2424*; 
Schutzüberzug während d. Abbindens v. II 
2265*:; Behandeln v. frisch verlegtem (init 


W.-absorbierender Schicht) II 1240*; Anstriche v. 

-Flächen 1 3972; (mit SiO2-Esterfarben 
Il 1764: Natronwasserglas als -Schutzmittel I 
2571, Alaunleim als -Dieht.-Mittel II 3280; 
Aufbringen v. kondensierfäh. Kunstharz-UÜber- 
zügen auf —-Gegenstände I 137*; Rißkitt für 
--Bauwerke 1 1435*; II 1766*. 

Poröser, leichter u. isolierender Beton: Neuere 
lintww. auf d. Gebiete d. Leicht- II 3280; 
farb. Leicht- Il 3282*; harte, spezif. leichte 
Sintermasse aus Kieselgur als Füllstotf für Leicht- 


USW.) 


1 2065*: Leicht- aus Hüttenbims I 3460: 
Gas- u. Schaumbeton II 3965; -Herst. nach d. 
Sehaumvert. (‚„Penoglinit‘‘) II 3813; Schaum- 


(aus Uasein, W., Ca(OH)2, Benzoesäure, 5-Naph- 
thol, As203 u. Zementschlicker) II 422*: (aus 
hydraul. Zement, Puzzolan, W. u. W.-zersetzen- 
item Metallpulver) IH 905*; (Verbesser. dureh Zu- 
satz v. Asbest) 13556* : Verff. zur Herst. v. Gas- 


I 459; Zellen- u. Gas- — für Kühlräume I 1754; 
Herst. v. porösem — 1 2236*: II 2425*: (mit Al- 
Legier.) 11 2265*; (mit proteinhalt. Stoffen) II 
2265*. 


Wasserdichter u. chemisch beständiger Beton: 
Frostbeständ. I 1436: feuerbeständ. aus 
Schamotteabrällen, hydraul. Bindemittel, Quarz- 


mehl u. W. II 423*: W.- u. gasdichter 11 3280; 
W.-Durchlässigk. v. u. Eisen-—-Bauten II 
2108: säurebeständ (aus säurefesten Füll- 
toffen mit selbsterhärtender Wasserglas-M.) I 


4606 


Asphaltgrobbeton (Aus-, 


19355. Iu. IL 


122% 


622 


(Verwend. in d. >Sulfitzellstoffindustrie) J 


Physikal. Eigg. u. chem. Verh. 


Wärmeabgabe beim Abbinden I 1106: Verh 
d. Sulfide d. Hochofenschlacke in — 1 1436; Verl 
v. frühhochiestem unter verschied. Temp.- 
Feuchtigk.-Bedingg. II 3812; Einfl. d. Daue:ı 
Feuchtlager. auf d. wichtigsten Eigg. I 3181 
Mikro- (Mikrostruktur) 1573: Eigg. v. poröseı 
- bei verschied. Herst.-Verff. IH 3601: W.-Haltı 
vermögen I 3280; Veränder. v. schlecht 
stelltem - II 2997; Schwind. 1 3584; Vol.- 
Anderr. II 2997; Bedeut. d. Portlandzement- 
qualität für d. Vol.-Beständigk. d. 
Einfl. v. NH3-W. u. Steinkohlenteer auf I 13% 
Normeniestiek. u. -Festigk. 1 1602: Zus. d 
in Bezug auf Festigek. II 1764; Mörtelfestigk 
d. Zementes u. Druckiestigk. d. plast. 1 2235 
Einfl. abnormer Kornzus. d. Zuschlagstoffe auf d 
Druckfestigk. II 2108: Stoßfestigk. I 769: Zug- 
festigk. v. unbewehrtem 11 
Festigk. u. Lichtdurchlässigk. v. 
Glaseisen- I 3831. 
Plast. Fließen I 3181: 11 3563: 
im Porenwasser trocknender 
W.-Durchlässiek. v. 
Durchlässigk. v. 
höhe II 1077. 
Zerstör.: v 
(durch  verunreinigtes 
(durch alkal. u. 


herge- 


BALL 


2366; 


mecihan 
Glassteinen fi 


Spann.-Zustani 
-Körper IH 1077; 
gedichtetem 1 3182 
für W. u. d. eapillare Steig- 
Portlandzement- II 2719: x 
Grundwasser) I 1754 
Seewasser) II 1764: Eintl 
azgressiven Wässern auf (Literaturübersicht 
II 2108; Schutzmaßnahmen gegen d. Wrke. 
Kalisalze II 1238; Wrkg. v. CaCl2 auf II 209% 
Korros. v, Eisen- (im Meer) I Wider 
standsfähiek. gegen Frieren u. Tauen 1 3830; Be- 
ständigk. v. Asbestzement u. Schleuderbeton- 
rohren II 1929: Wirksanık. v. -Schutzmitteln 
gegen aggressive Fll. II 2719. 


Prüfung u. Analyse. 
Normenprüf. I 3030: Röntgendurehstrahl 


2867; 


Brücken aus Eisen- II 1775; -Kontrolle bei 
einem Wasserwerk I 1603: Best. d. Wärmeleit. 
Bims- —-Arten I 2714. 

Vorausbest. d. -Festiek. Grund- 


(alle. 
lagen) I 2871; (Vergl. d. verschied. Formeln) I 
3564; (u. Kornaufbau) II 1765: Festigk.-Prüft. an 
-Proben (Stoßfestigk., Bezieh. zur Druck- 
festiek.) 11 2263; Best. d. Druckfestigek.: an kleinen 
--Probekörpern 1291; an bBruchstücken v. —- 
Biegebalken I 3182; Probepressen v. —-Röhren 
v.innen her II 3563; Abnutz.-Prüf. I1 3965; Best. 
d. Abnutz.-Widerstandes v. aus d. Abnütz.- 
Widerstand d. Mörtels u. d. Zuschlagstotfe 11 
2S6N, 
Best. d. Feuchtigk. in 
Strom II 2867: 
II 2867: 


ageressive 


—-Sand dureh d. elektı 
vereinfachte Analvse v. erhärtetem 
Best. d. Widerstandstfähisk. 
I 291. 


Bibliographie. 

Betonieren bei Frost 1 [615]: Hochwert. Sta 
„Roxor'' im Eisenbetonbau 1 [790]: Erkenntnis 
über Straßen- I [2872]; -Kalender I1 [2869]: 
Bestimmungen d. Deutschen Ausschusses fü 
BKisen- II [3252]: The chemistry of cement anıl 
conerete 11 [577]: s. auch Baustoffe: Straßenban- 
stoffe: Zement 

Betuligenol, Konst. II 


gegen 


l.seg. 


Stahl 


3244: Bldge. aus Betulosid I 


1555. 
Betulin, Liebermannsche Farbenrk. 1 2380. 
Betulosid, Isolier. aus Betula alba, Hydrolyse I 
1555; II 3244. 
Biacen s. CU'24Hıs. 
Biacenaphthyliden =. C>2+H ıs. 


Biancal 
2465. 

Bicuein, phvsiol. Wrkg. II 399. 

Bceueullin, vergleichende Studie über Hydrastin 
u. Adlumin (pharmakol. Wrkg.) I 


zum Aufhellen anzeschmutzter Weißen I 


3YY. 
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ER Bicycloeksantalsäure =. (124/180 Ursachen d. Nichtblaukseiı EM 1 
Bienen, As-Geh. nach Verstäub. As-halt. Schädling 2s02; Komponenten d. Kältetrub, 11061 Trub 
hı. bekämpf.-Mittel 13212; Puffer,-Vermögen d. In oder Hefegeläger 11 2466; Trubauss Id \ 
° Verl haltsstoffe d. Ventrikels d. Honig- — u. ihre Wrkg krücken auf d. Kühlschiff) 15322; (Daus 
3; Verh auf d. Giftigk. v. As I 2068 Würzekochens u. deren Eintl.) 1 2275: (Bl 
mp.- Bienengifte s. Arzneimittel v. Grob- u. Feintrub während d. Würzekoche:ı 
auer d Bienenwachs s. HN achse 1 2275; (beim Würzekochen u. Würzekühle: 
ws . 13060; (Grob- u. Feintrubausscheid.) 1 38t 
Yoröser Bier. 5: PROR (u. Würzekühl.) 11 2892; Abscheid. v. Hop! 
-Haltı „ Geschichte, Allgemeines: Sawiq, d. „feste u. Trub 13862: Klär. u. Beweg. v. Würze u 
ri bier‘ d. alten Babylonier u. Araber I 1494: u Il 2892: Hefetrüb. d. fert 11 3312: Bew 
Vol. Brauerei bei d. alten ‚Germanen I 2126; Fort zur Vermeid. v. trübem (Klar. auf d. Las 
Aberrd schritte d. Brauerei 1 1312; (1934) I 3994: II 2465, faß u. Filtrat.) 1 2275: Herst. v. nicht trübendeı 
I 3562 843; moderne Wissenschaft u. Brauereitechno 11 450*; für u. gegen d. Filtration 1 302 
11 1or logie I 2614; Braus rei (Literaturzusammenstell Metafiltrat IT 24166 Aufbereit u Filter-M 
2.7 u. Patentübersicht, Analysenmethoden) I 3354 11 3314* Filtermassesterilisat. 121089*, 2906 
festigk Physik u. Chemie des Bieres u. der Brauerei II 3023: (biol. Prüf. d. Enzinger-Union-Steri 
f 2945 Tırin d. Brauerei I 1461, 3436, 11 448; Oxydat siervorr.) 1 3005 
pe Red.-I otential in «dl. Brauerei I 2458; (Polemik) Konservieren Il 3314*. 3900*: Verdunisat 
); Zug. 1 3361: Farbe d. Würze u, d. — I 2592; Einfl.d. 11772; Sterilisat.: mit d. Plattenkurzzeiterhitzer 
Et Spelzen auf d. Farbe d. Würzen I 3995; Rotat.- ..Astra‘‘ 11 2592: mit Metallen 13731: 11 3900* 
run 20 Vermögen V. Würzen u. Malzen 1 2392; W rkus (die auf ÄAufschlämm. v. Ton. Infusorienerd: 
) d. Kolloide bei d. Herst. I 3355: Hefevergiit unlösl. Metallhvdroxvden niedergeschlagen sind 
durch Cu in Brauereibetrieben; Cu-Geh. v. Würze, 11 3990*: mit metall. Ag 1 3450*: Gefah 


u. Hete 1 3995; heut. Stand d. Eiweißfrage 1 


I 1077: a a SZ . beim Zusatz antisept. wirksamer Stoffe zun 
3182 er Fame eg rg . een Haltbarmachen II 2466, Mittel zur Desinfektion 
Steig. De ER Nee u. Reinigung in d. Brauindustrie 13486: I 

‚72, Enzyme in d. Brauerei I 2275; Vorgänge im  jnfekt.-Mittel für d. Brauerei (Übersicht) 1 2000 

Tr Sauergutbottich II 3989; Stabilität II 2592; Ab- 11 2300. 3840: Os zemen Keimsefahr in Brau: 
an spritz- — als Geiahrenquelle für d. Haltbark. I reien 3112300: Unterss. über d. Elmocidı 

inil. 2 2145; I nterss. über d. -Sarcina 1 613: F rage II 3450 

ersicht d. Bekömmlichk., bes. v. „,t aramelmalz-Vollbier Luftfeuchtigkeit im Brauereibetrieb I 2 

=. d. Engelhardt-Brauerei 1 2744; hygien. Eigı. 169: Anstrich in d. Brauerei IH 937 
BG (Vortrag) II 937. ass ’ 9509 

1 2000; ee a 4 Brauwasser-| ragen 11 2592 (Min ralgeh 
Wider- EEE: NBBASPOBIBREBDGON SB. BERBRER ein Einfl. auf d. Brauverf.) 112502; (Reini 

Ze »554: Tabellen u. graph. Darst. d. techn. Kon d odernen B ai‘ % 

30: Be- ee Be Bes 5 Sue: Vessmsse A in modernen Brauerei 1 3995; (Filtrat 

"beton- Varkusle hai dl Pa N 299. (1 ieh ES biol Standpunkte) II 2502; (Korrektur di 

mitteln erluste bei « rst. 4 322, Gesichtspunkte bei Säuren) 153355; Abwässer d. Brauereien (B 

’ d. Beurteil. d. Autlsg.-Grades d. Malzes I 1312; schaffenh. u. Beseitig.) 11750: (Verwert.) II o 
ee RN re er ZU (Unschädlichmaeh. durch Chl rier.) 13176 
state * Endvergär.-Best. aı ürze u. £ 1 in 

a nr Me a bio! TE Korrosion v. Al in Brauereien I 1613: \ 

alıl. v 4 B . 4DOT. im teile d. Verwend. v. Al-Bottichen u lank 

‚lle bei Brauereien II 3959; amerikan. App. zur UO2- 1 3355: rostfreier Stahl für Brauereien NH 162 

leit. ı Best.d. — im Lagertank 1643: Schaumbest. 1490: Moneimetall im neuzeitl as reibetrieb I 3188 

mikroanalyt. Studien über Künstl. Süßstoffe in ind. V. St. A. auftretende Schwierigkk. bei d 

Pe ne ME ZERRR 1 201; Nachw. ı Gärgeläben u. Transportgebinden sowie de 

ein) Acene u, enauskie ( 312 lo } \ Ö | 

üff, an Bibliographie: Handbuch d. Brauerei u. Mälze- mn > ver h ._ en Bram x = 

Druck- rei II [1623]; — als Nährstofispender, Nährwert II 3989: Reinh.-Grad p- Transport fä 4 rn (F er. 

<leinen malzreicher Biere(Pharmakolog. Beiträge zur Alko schritte) 11313: Einfl. d Temp. und d. Drirel 

Be holfrage) II [2593]; Brewing and malting I [643]; festiek. v Flaschen 1 1913 

wöhren Malterie, brasserie I [643]: s. auch @erste: Hefen Gewinn. \ Gär.-COz2 11 2145: Verwert 

; Best. Hopfen: Malz: Sake. Brauereiabiallhefe, bes. Herst. v. Hefeextrukt 

mütz.- Brauerei. 1 322; Konservier.-Vers. mit lrebern II 24060 

Yite I Herst.: in d. Tropen N 612: einer Spezial- Bilan s. Gallenfarbstof fe 

würze u. eines Spezial- I 1630*: eines Vitamin Bildtelegraphie (u. Fernsehen), kathodenstral 
elektı D-halt. Spezial- 1 2745*: eines alkoholarmen, röhren für Fernsehzwecke 1 53575*; Schwärz. « 
rtetem extraktreichen il 3314*; v. ınit therapeut Oberfläche einer Braunschgn Köhre für Fern 

gegen Kigg. II 614*. sehzwecke zur Vermeid. v. Reflexx. 13570* 

Brauen im geschlossenen Raum I1 2501: Zinkblendekrystalle zur Steuer. d. Lichtstrom“ 
Nackt-Gerste als Braumaterial 11 772; Verbrauen für Fernsehanlagen 1 413*: Leuchtschirm: fü 

Stal V. Malz aus Gersten d. Ernte 1953 im Vergl Kathodenstrahlröhren I 1284* für Ferner! 

ıtnis zu „„Nebelmalz“ u. Verss. mit Gersten 1954 zwecke 1 1284*: s. auch Fluorescen 

9960 1 2744; Verwend.: v. Brühmalz 12275; v. Pro- Schnellherst. v. Kinofilmen für Fernsel 

. für teolytmalzzusatz (Auswrkgg.) u 2466; Vorbe- trage. 11 2327*: elektrochem. Aufzeichn 

a reit. d. Malzes 11 3716*; Beeinfluss. d. Qualität elektr. Stromverlaufs auf einem imprägniert 

sehon beim Schroten d. Malzes I 1312: Betrachtt ‚Körper 1 9416*: s. auch Braunsche Röhren 
über d. Maischen 1 1312; Hochkurzmaischveri. Bildungswärme, osmot. Druck u. Wärmetön 

Dt 1 337, Entiern. unerwünschter Geschmacks- Rkk. in d. techn. Thermodynamik HH 

stoffe vor d. Hopfen 12907*: Brauverss.: mit Lsg.- u. Rk.-Wärmen in fl. NHa 15931 
belg. Hopfen I1 2591: mit engl. Hopfenarten techn. wichtigsten Metallsulfide I1 2156 
ivao i ii 2501: Kochen v. Würze mit Hopfen unteı Ns3-Gruppe (Berechn.) L 2518: NsH 11 234 
Druck Il 3314*: Gärung (Wechsel d. Heferassen) NH3 u. HNOs 1 1347; (Has) 1 678; JCls 1 2 
Il 3451*; (bei Ggw. v. Malzdiastase) II 2144 AsF3 11 335; AseSe u. As2Sa 1 205: Doppelveı 
Veränder. d. Stotfwechselprodd. v. Reinzucht- zwischen As203 u. As2Os: Arsensulfat 1 205 
ni hefen bei mehrmal. Führ. I1 2802: Gäraufsatz NR NO 13106: [K2804] u. [K28s0s] H 3x9 
11 2301*: Belüft. gärender Würzen Il 291*: INHsH2POa). [(ONHs)eH PO3s] u. [IN Ha)sP Os) I 20 
Beschleunig. d. Reif. (Zusatz eines Biokatalysa- N H4-Arseniate II 234 C’asOs] 11 335 li 

” tors) 11 3593*: —-Schaum I 490: Nachsüßen Dis aleiumsilicat 1531: Rk. [MgOl|ı Hat) 

v. dunklem I 1461. 2744: Sirmp zum Färben [Mg(OH)e2] 11 3365: [Zntle-6 NH l 8: /n0 


Süßen NH 2466 /nS Fehlersueller | Narda2-Met 
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Mixter) 113893; ZnsN2 1 3367; intermetall. 
Verb. CdSsb I1 2031; AlCls (Potential d. Ul-Al- 
Kette) 12783; Re-Phosphide 12763; Fe2N u. 
le4N 131; [FeeP] u. [FePOs] 1867; Zementit 
aus reinem Graphit oder amorphem U 12325; 
Oxyde u. Sulfide v. Pb, As, Sb u. Bi I 3392: 
ZnO, CaCOs, CuO, Cu2O u. einige intermetall. 
Verbb. 11167; KePdCla u. KePdCle 1 3772. 
Kettenverbb. 1 2341; — in homologen Reihen 
(Fortschrittsbericht) 13881; Unterschied d. 
d. beiden Butanisomeren, Schätz. d. v. Tetra- 
methylmethan I 2800. 

Bilicyanin s. Gallenfarbstoffe. 

Bilinogen s. Gallenfarbstoffe- Bilan. 

Biliobansäure s. Gallensäuren. 

Bilirubin s. Gallenfarbstoffe. 

Bilisoidansäure s. Gallensäuren. 

Biliverdin s. Gallenfarbstoffe. 

Bilobol (3.5-Dioxypentadecenylbenzol), Konst. II 
232; Isolier. aus d. Früchten v. Gingko biloba 
L., Rkk., Konst. 1 1070. 

Bilsenkrautsamenöl s. Kette. 

Bimetalle, Vedal (mechan. Eigg.) IH 583; elektrolyt. 


1935. I u. 11. 


v. Galaktose bei Lebensvorgängen 11 3930: 
biochem. Mikromethodik (photometr. Mikrobest 
v. Amylase u. Maltase) 1 2196: biochem. Gravi- 
metriemethoden (Mikrocholesterinbest. an d 
Torsionswaage) I 936. 

Bibl.: Lehrbuch d. biol. Chemie [russ.] IH [867]; 
Allg. — [russ.] IL [1192]; Unterss. über d. phy- 
sikal. Chemie d. Zellen [russ.] 11 [2829]; Mono- 
graphs on biochemistry [The carbohydrates) 
1 [90]; The biochemistry of medieine 1[2193):; 
Biochemical laboratory methods 1[3822]: A 
textbook of biochemistry I1 [2532]; Fundamentals 
of biochemistry in relation to human physiology 
11 [3930]; Analyse des mecanismes chimiques 
chez les &tres vivants 1 [1402]; Preeis de chimir 
biologique me£dicale 1 [36785]: Le fotosintesi 
vitali. Nuove vedute sull’intima struttura della 
materia vivente I [2686]; Leceiones de Bioqui- 
mica aplicadas a la medicina präctica II [536], 
[881]; s. auch Biologie; Physiologische Chemie 


Biographien u. Nachrufe. 


Herst. v. — (---Draht) 1 155*; —-Körper aus Chem. Persönlichkk. 1910—-1935 11 2169. 


Metallschichten mit sehr großem Unterschied 
d. Wärmeausdehn.-Koeff. 13475*; — aus min- 
destens einem sehr hoch schm., in Pulverform 
aus einer Verb. gewonnenen Metall u. mindestens 
einem niedriger schm. Metall II 2878*; —-Strei- 
fen aus 2 unter Druck aufeinandergeschweißten 
Ni-Stahlstreifen mit gleichem C-Geh. I 275%; 


Einfl. d. Kaltverarbeit. u. d. Ausglühens auf d. 
ınechan. Eigg. u. d. Struktur d. — Fe-Tomback 
1 781; -Streifen aus Cu-Legier. u. Al-Legier. 


1 763”; Bimetallgegenstände aus einer Cu-halt. 
Al-Legier. als Unterlage u. einer Al-Leeier., d. 
neben Al noch 9,1—1°/, Cr enthält IH 3825*; 
-Thermostaten II 1224*; (mit Fe-Ni-Legierr.) 

Il 2123*. 
Bimsstein, Herst. v. künstl. durch Schmelzen 
u. Aufblähen v. natürl. Gläsern II 1240*; Ver- 


wend. als Katalysator 1548; Best. d. Wärmeleit. 
v. lockeren -Arten 1 2714. 
Bindemittel, neue —-Vorschriften Din 1995 1 1959; 


“«ewinn.: aus Sulfatöl oder Sulfatölpech mit 
Zement 13054*; aus Kondensaten v. mehrbas. 
Säuren (u. mehrwert. Alkoholen in Ggw. v. Acryl- 
säure) 1 2268*; (u. mit Glycerin umgeesterten 
Wachsen) 1 2268*; (u. Methylolverbb.) 1 3351*; 
thus Polyvinylacetalen 11 765*; v. kautschuk- 
halt. 11 3838*; Bindemittel für Briketts s. 
Briketts, s. auch Farben; Lacke, Massen, plasti- 
sche; Straßenbaustoffe, Überzüge. 

Bindon s. Cı1sH 1003. 

Bineutronen, mögliche Existenz eines Neutrons d. 
M.2 11 1311; — bei Kernumwandli.? II 1312. 

Binsen s. Fasern, pflanzliche. 

Biochemie, chem. [deen in d. Biologie (Vortrag) 
1 3293; physiol.-chem. Probleme d. Gegenwart 
(Zusammenfass.) II 2222; Jahresbericht II 535; 
(1933): 190; ausgewählte Kapitel aus d. 

IE 3115; — in ihrer Anwend. auf d. Pharmazie 
13310; neue Beiträge d. Chemie zur Medizin 
11 535; Geschlechtsunterschiede vom Standpunkt 
d. 13951: anorgan. (Vortrag) 11 1732: 
Synthesen u. Umwandll. v. Naturstoffen unter 
physiol. Bedingg. (Modellverss. zur Frage d. 
Biogenese d. Naturstofie) 176; Bedeut. d. 
Radioaktivität, u. zwar d. &-, 8- u. y-Strahlen, 
tür d. Krait- u. Stoffwechselprozesse d. Organis- 
men 11234; biochem. Dreieck IN 236; chem. 
Gesichtspunkte zu biol. Oxydatt. (Vortrag) 
Il 1101; biol. Oxydatt. (Oxydat.-Red.-Poten- 
tial d. Syst. Lactat-Enzym-Pyruvinat) 11 1191: 
(Mechanismus d. katalyt. Wrkg. reversibler 
Farbstoffe auf d. Zellatm.) 111192; Stetigk. 
d. Verhältnisses v. U zu N im Natursyst. bei 
Eintritt d. Oxydier. 11 3000; biochem. Hydrier. 
(Hydrier. v. ungesätt. x-Ketosäuren, Aldehyden 
u. Alkoholen durch gärende Hefe) 1225; Ggw 
v. Acetaldehyd in Lebewesen I 1732: Bldg 


Abel (E.) II 1493. Gaudin (M. A. A) I 
Alexejew (D. V.) U 3506. 

2917. Gebauer-Fuelnegg (HF 
Archbutt (L.) II 3475. v.) 1 2125. 
Auer von Welsbach Gibbs I 2. 

II ı. Gulewitsch (W. 8.) II 

1493. 

Barlow (W.) 11 3473. Guntz (A. N.) II 2917 


Baur (E.) II 2169. 
Becher (J. J.) II 793. Haber (F.) I 2761. 
Beek (P. A. A. van der) Hahn (M.) I 1493. 


11 ı. Hantzsch (A.) II 792. 
Bergman I 3505. Harding (V. J.) 113473. 
Berzelius I 2125: U Henry (T.) I 3505. 

[794], 1732, 3473. Hertzberg (J.) I 2917. 
Bessemer 1 [2126] Herzog (R. O0.) II 2917 

[russ.]. Hilger (A.) I 2761. 
Blacks (J.) I 1493. Hintz (E.) I 845. 
Brady (M. B.) II 2919. Hoblyn I 2. 

Brauner (B.) II 1. Hoif (Van’t) IH 792. 

Hofmann (F.) I 345. 
Caven (R. M.) I 2. Holroyd (G. W. F) 
Cavendish I 3505. en (F.) I 2762 
Cellier-B enthi . „ibn. 

— Blumenthal U Hooke (R.) I 2169. 
Cohen (J. B.) II 3473. Hung (Ko) [Pao P’u 
Copeaux (H.) II 1493. Tzu] 12 
Crede (CS. F.) I 845. Husemann (A. H.) l 
Cross (C. F.) HI 3473. 2761. PER u. 
Curie (M.) 1 2, 845, Husemann (T.) I 2761 

1493, 2125; II 793. 


Ingen-Housz (J.) N 
2017. 
Daguerre I 3505. 
Deines (O. von) II 793. 
Douglas (J.) II 2169. 
Duisberg (C.) I 2125, 
3505; 11 793, 1499, Kerr (J.) H 2917. 


Johansson (A.) 1 1493 
Johnsen (A.) I 2129. 


2169. Klaproth (M. H.) I 
Dumas (J.-B.) II 1. 3505: HI 1493. 
j RR: Koch (R.) I 1493. 
Ebermayer (E.) 12761 Kohlschütter (V.) I 
Eder (J. M.) I 2761; 3505. 


II 2917. 
Eibner (A.) II 1493,  Lavoisier I 3505. 
‚21609. Lebedew (8. W.) I 
Embden (G.) 12, 1493 2125. 
Ephraim (F.) 11 795. Le Blane (M.) II 2169 
Lepsius (B.) I 2, 845. 


Faworski (A.) II [794] Lichtenberg (G. ©.) I 
[russ.], 2917. 2917. 

Fedotjew (P. P.) 1545. Liebig (J. v.) 12. 
Fischer (W. M.) I s45: Linde (C. von) I 1409, 
I1 2169. 2125, 2761; 1 1. 
Friedel (G.) IE i. Lindeman (T.) I 2125 
Folin (0.) IH 793. Lindner (H.) 1 2761 


Fowler I 2 ludwik (P.) I 2 
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1935. Tu. I. 


Macleod (J. J. R.) IH 
793. 

Massink (A.) IL 1. 

Mathews (J. A.) 13505. 

Matignon I 2, 3505. 

Mavow (J.) 1 3505. 

Meigen (W.) I 1493. 

Meisenheimer (J.) I 
1493. 

Meldrum (A. N.) I 2: 
I ı. 

Memmiler (K.) I 2761. 

Mendelejew (D. IL.) 12, 


1493, [1494] [russ.], 


[2126] [russ.], 3505; 
II 1, 1493, 2169. 
Mitscherlich (E. A.) I 

Ss45. 
Morisse (L.) 1 2126. 
Moseicki (I.) 12125: 
11 2169, 2917. 


Nernst (W.) 12 


Orlando 12. 
Ostwald (Wi.) II 1493. 


Paal (C.) II 3473. 
Paschen (F.) 1 2761 
Pasteur 1 845. 
Piceolpasso (D. C.) I 
3473. 
Poulsson (E.) II 2169 
Prager (B.) I S45. 
Priestley 13505. 


Ray (P. C.) I s45. 

Reformatsky (8) U 
793. 

Rio (A. M. del) IL 1. 

Rochleder (F.) 1 2761. 

Röntgen (W.C.) 11493; 
111, [794]. 

Rosenhain (W.) 12, 
2761. 

Rumford 112. 

Runge (F. F.) I 2125. 

Rutherford (D.) 12: 
11 1493. 
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Salvigeni 13505 

Scheele I 3505. 

Schuster (A.) I 1402 

Sertürner (F. W.) IL 1 

Shiba (C.) 12701. 

Simpson (J. Y.)1 3506. 

Sklodowska-Uurie (M.) 
s. Curie (M.). 

Stahl 13505. 

Stefan (J.) III 


Tatlock (R. R.) 112917. 

Thomas (8. G.) 12126. 

Tillmans (J.) 13505 
I1 1493. 

Tischtschenko (W.) IH 
[794] [russ.], 3473. 

Tolloczko (S.) HI 2917. 

Tzu (Pao P'u) [Ko 
Hung] 12. 


Underwood ir. CH, W.) 
2, 

Urey (H.C.) 11493 
II I, 14093 


Vezes (M.) IL 1. 

Vieille (P.M.E.) 11494, 
2125. 

Villiger (V.) 12. 

Vogel (H. W.) I1 1. 


Walker (J.) 11 3473. 

Walton (F.) 1845. 

Washington (H. Ss.) I 
3505. 

Wegscheider (R.) I 
2761; 11 2917. 

Wehmer (C.) I1 2169. 

Wilke (E. H.) II 2160. 

Wittmann (8.) 12126 

Wollaston (W. H.) I 
1493. 

Wurtz (C.-A.) II ı 


Zeeman (P.) II 1499. 
Zelinskv (N. D.) 11154 


Bibliographie. 


Berzelius 
11 [794]. 
Russ.: 


11 [794]; W.dC. Röntgen, 


Mendelejew 


Briefe 


(Grundlagen d. Chemie) 


1[1494]; (Ausgewählte Werke) 1[1494], [2126]: 


Bessemer 1[2126]; 


Samml. v. 


ausgewählten 


Arbeiten d. Akademikers A. J. Faworski, aus 


Anlaß seiner 


50jähr. wissenschaft. 


Tätigk. 


11 [794]; Ausgewählte Arbeiten v. W. J. Tisch- 
tschenko zum 50jähr. Jubiläum seiner wissen- 


‚schaitl. Tätigk. I1 [794]. 
Biohum, organ. Naturdünger I 577: (Zus., Dünge- 


mittelwert) 11 577. 


Biolase N extra Piv. zum Entschlichten v. 


1 979, 2916. 


Wolle 


Biologie, Vorstell. v. Leben u. d. Gebiet d. allg. 


113396; alle. Theorie d. lebenden Materie, 


Problem d. „lebenden Eiweißes‘‘ 1 1568; Grenzen 


zwischen Physik u. 


11 387; biol. Bedeut.: 


d. neuen Physik II 387; d. stereochem. Erscheinn. 


12660: d. Erforsch. 


Konst. hochpolymere:ı 


Stoffe 13528; d. koll. Verteil. 1253; Gegensatz d 


„außeren‘‘ u. „inneren‘ 


Arbeit in d. lebenden 


Systemen 11568; Anwend. d. 2. Hauptsatzes d 


Thermodynamik in 
Potentiale physiol. 


II 2829: dielektr 
Substanzen I 2684: 


Frage d. Bezieh. zwischen biol. Vorgängen u 


Witter. 13157: Einfl. d. 


Luft-Erde-Stromkreises 


auf biol. Vorgänge 11572; ultrakurze Wellen in 


d. — (Zusammenfass.) 


1 1568: biol. Fernwrkry 


v. Metallen I 1883, 3147; Ultraschallwellen u. ihre 


Av Iu: 2. 


Bitumen 


Rolle auf d. Gebiet «l II 3118; walhrschein! 

Wrkg. d. Höhenstrahlen auf lebende Organismen 

1 2193; Mutatt. bei Pteromalus puparum unter d 

Einw.: v. radioakt. Strahlen II 2683; v. Röntgen 

strahlen 11 2683; durch Röntgenisier. d. Soma v. 

Drosophila mmelanogaster induziert« Mutatt. 

II 566, 3396; Eintl. v. Hyposulfit auf d. Regenerat. 

v. Amphibien 113930; Beeinfluss. v. biol. Vor 

güängen, bes. d. Körperzustandes v. Menschen, 

durch lonen I 36091*; biol. Eigg. d. Alkali 

metalle u. d. alkal. Erden in bezug auf ihre Ver 

wandtschaft im period. Syst. 1 3929; Mebßeinhh 

in d. quantitat. morpholog. Technik IH 1406 

Bibl.: Handbuch d. biol. Arbeitsmethoden 

(Röntgenspektrographie als Unters.-Meth. bei 

hochmol. Substanzen, bei Kolloiden u. bei tier. u 

pflanzl. Geweben) 1[604]; Ergebnisse d. 

11 [235]; ;‚ Sammil. v. Aufsätzen [russ.] I [1883 

Physik für Mediziner u. Biologen [russ.] H [567] 

Allg [russ. ].11 [3930]; Prakt. Leitfaden d. allg 

[russ.] 11 [3930]; Lehrbuch d. [ukrain.] 

11 [1192]; A laboratory manual of general biologx 
1 [v1]; Laboratory manual for new biologv 
1 j2028]; Temperature and living matter I1 [536] 
Traite de biocolloidologie 1 [1402]; Les Pheno 
menes biologiques dans le Cadre des Sciences 
exactes 1[1402]; Trait& de cehimie physique« 
appliquee A la biologie II [3110]: Cours de physi- 
que biologique. Action des agents physiques suı 
les organismes. L’action biologique des rayons \ 
et y 11 [3119]; s. auch Biochemie; Induktions 
mittel: Photobiologie. 

Bioplastina |Serono] s. Vitamine, Vitamin D-Präpa 
rate 

Bios s. Vitamine-Wachstumsfaktoren 

Biosterin s. Vitamine-Vitamin A. 

Biotin s. Vitamine-Wachstumsfaktoren (Bios II) 

Biotit, v. Berh Nagy Inoc I 3651; massenspektr: 
skop. Unters. v. gewöhnl. u. d. aus erhaltenen 
Cal 1813; Bezieh. zwischen Kationenaustausch u 
Krystallstruktur 13650. 

Biphenyl s. Diphenul. 

Biradikale s. Radikale. 

Birkenknospenöl s. Ole, ätherische 

Birmasil, Fortschritte im Gießen HI 1247 

Birnen, Zurückhalt. v. COs-Gas in d. Intercellulaı 
atmosphäre \ 1 1948; Haltbarmach. mit 
Maleinsäure 11 1102; Grenzen d. analvt. Tätigk 
bei d. Prüf. v. Obsterzeugnissen auf 1 40% 

Bismarsen, —-Therapie zur Vernicht.d. Spirochaeta 
pallida im Gehirm II 2084, 

Bismoclit s, Wismutoryehlorid. 

Bismogenol, medizinale Bi-Vergift. durch 

Bismoterran, Verwend. zur Behandl. d 
1 2343. 

Bismoverol, Bezeichn. zweier verschied. Präpp. als 
(Polemik) 1 3007, 3008 

Bismutiate s. Wismulsdure. 

Bismutrat, Zus. 13008; (Verwend.) I 2212 

Bisnorlithocholsäure =. Gallensäuren (Derivate) 

Bispidin, Derivv. I 2816. 

Bittermandelöl =. Öle, ätherische. 

Bittersalz s. Magnesiumsulfat 

Bitterstoffe, d. Colombowurzel II 58; glucosid 
aus d. Harz v. Polypodiumarten (Eigg., enzyınat 
Hydrolyse) 1 1586. 

Bibl.: Lezioni di chimica farmaceutica « 
tossicologiea. Chimica organica: sostanze amarı 
1 [108]; 8. auch Hopfenbittersäure 

Bitumen, internationale Bitumenwirtschaft 1932 
u. 1933 (Übersicht) II 161: Forsch.-Programm d 
„Abteil. Bituminöse Stoffe‘ d. Deutschen Gesell- 
schaft für Mineralölforsch. I 1156; Asphalt u. ver 
wandte Bitumen I 1804. 

Zusammensetzung u. Gewinnung, Urbitumen 
bldg. (chem. Zers. d. tier. Subst. während d. Ein 
bett. in marine Sedimente) 1652: Verwitter. u 
Humifizier. natürl. Bitumina 1 339; Steinkohle: 
bitumen (Extraktt. verschied. Kohlentvpen mit 
Dioxan unter gewöhnl. Druck) I 1805; Bitumen in 
Donez-Steinkohlen 1901 Zu d. mit Tetralin 


Hin 


II 2841 
Urtikaria 








Bitumen 


extrahierten Bitumen d. Matagonski-Sapropelits 
11 3184; V in kohlenart. Bitumen (Übersicht d. 
Literatur) 12115; Gewinn.: aus bitumenhalt. 
Sand 1 2120*; aus natürl. Arten durch Extrakt. 
mit Di- oder Trichloräthan bzw. -äthylen II 2913*. 
Eigenschaften, Bedeut. d. Wärmeleitfähigk. 
11 161; Capillarität (Schwitzen auf bituminösen 
Straßen) Il 3616; Bindefähigk. II 161; Verminder. 
d. Empfindlichk. gegen Temp.-Wechsel durch 
Blasen mit einer Misch. v. Luft u. Cl 1 2120*. 
Emulsionen u. Dispersionen, Herst. v. Emulss. 
13579*; (aus Gasteer oder natürl. Asphalt) 
11 2771*; (Emuls.-Vermittler) Il 3880*; (mit Zu- 
satz v. Alkali in fester Form) I 2300*; (unter Ver- 
wend. v. hartem W. u. Zusatz v. einem Alkali- 
fluorid) I1 1646*; (0,1—1,8°/, eines Alkalimeta- 
silicates als Emulgier.-Mittel) II 1482*; (Disper- 
giermittel aus d. Scheidekalk aus d. Zucker- 
iabrikat.) 13879*; (Emulgier.-Mittel B-Tetra- 
hydronaphthalin) 1 1488*; (mittels einer kleinen 
Menge Seife in W.) II 3850*; (Erhöh. d. Emulgier- 
bark. durch Zusatz fl. nicht gesätt. Fettsäuren, 
Harzsäuren oder eyel. Alkohole) II 2321*; (mittels 
Kaliseifen d. Isomeren d. Abietinsäure) Il 1645*; 
(Emulgier. mit schwed. Harz) Il 1646*; (Rück- 
stände d. Kolophoniumreinig. als Emulgatoren) 
II 469*; (Herst. d. Dispergier.-Mittel durch Ver- 
mischen v. 20 Harz, 6 NaOH u. 375 W, unter 
Anwend. v. Wärme) 11 2480*; Stabilisieren v. 
Emulss. (mit Sb203, Sb205 oder TiOe2) 1 2120*; 
(durch Zusatz v. kleinen Mengen Gallensäuren) 
1 1807*; (Stabilisator aus hochmol. Mineralöl- 
prodd. in Misch. mit einer geringen nicht koagu- 
lierend wirkenden Menge Elektrolyten) II 2913*: 
(mit Zusatz v. NH4-Naphthenat, NHa4-Oleat oder 
NHa-Sulfonaten) 12300*; (unter Zusatz einer 
geringen Menge Casein) II 1482*; wss. Disperss. 
1 1155*; (mit Basaltstaub u. einer wss. Mineralöl- 
oder Teerölemuls.) 1 185*; Beständigk.-Probe bei 
bituminösen Emulss. 11806; Verwend. v. Emul- 
sionen für d. Straßenbau s. Straßenbaustoffe. 
Verwendung, Bitumen im Spiegel d. Länder- 
berichte zum internationalen Straßenkongreß 
München I 1321; verschied. industrielle Verwend. 
(Überblick) 13083; Einfl. v. Paraffin auf d. 
Qualität u. Verwendbark. II 3334; Bedeut. nicht- 
bituminöser Zusätze in Bitumen-MM, 1 1475; 
Einfl. v. Bitumenzusatz zu Teer an Probekörpern 
11 1478; bituminöse M. aus Hartpech 11 1812*; 
Herst. bituminöser Gemische (Bleicherde als Zu- 
schlag für bituminöse MM.) 11 2479*; (aus 20°, 
Weichbitumen u. etwa 80°/, Zuckerschaum) 


11 2479*; Erziel. möglichst dichter (hohlraum- 
armer) Gemische I 161; Erzeug. v. fein ver- 
mahlenen Pulvern aus bituminösen Stofien 


Il 1645*. 
Verwend.: 


für Isolierr. (Erfahrr.) 1 1292; als 
bituminöses 


Isoliermaterial für Holzkonstruktt. 
12928; im Wasserbau 12115; zum W.-Dicht- 
machen v. Mauerwerk o. dgl. durch Einpressen 
einer sehr feinen Emuls. II 1482*; zur Rohrisolat. 
nach d. neuesten Verfi. 11646; zum Schutz v. 
Rohrleitt. (russ. Erdölbitumina) 112119; zum 
Überziehen v. Röhren (mit 11—20°/, Diatomeen- 
erdezusatz) 11 1452*; Ausschleudern v. Rohren 
mit bituminösen Stoffen IH 2913*; Verwend.: zur 
Reparatur v. Rissen in Zn-Blech u. ähnl. Blech- 
belägen in Verb. mit Isolierbandauflage 11 786: 
als Schutz gegen d. Korros. d. Pb II 1440; in d. 
Kabeltechnik Il 3138. 

Verwend.: für neuere Dach-, Fußboden- u. 
Wandbeläge 12115; für Plattenbeläge (Eintl. v. 


Zementmörtel) 113184; zur Herst. biegsamer 
Platten zum Belegen v. Behältern, Brücken, 


Unterführr. usw. 1 3879*; Verwend. im Straßen- 
bau s. unter Straßenbaustoffe. 

Verwend.: zur Imprägnier. v. Bremsbelag aus 
Asbest u. feinen Metallfäden IH 2607*:; zur Herst. 
v. bituminösen Überzugs-MM. (mit Kautschuk) 
11 2463*: als „Mineralrubber‘ in d. Gummi- 
industrie, IE 3711; als Grundstoff für Linoleum- 
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klebe-MM. 1541; zur Imprägnier. u. 
Papier, Pappe u. Karton Il 3325; zum W.-dicht- 
machen v. Papier u.a. Faserstoffen II 3329» 
zum Konservieren, Undurchdringlich- u. Schwer. 
brennbarmachen v. Holz u.a. Faserstoffen 
11 3329*; Nachteile d. Bitumen-Steinmehlmisch 
auf Dachpappen 11147; Bitumenaufinahme ı 
Faserstoffen I 1147; bituminöse M. aus 35° , ode: 
mehr Bitumen, Faserstoffen u. 25°/, oder weniger 
Diatomeenerde 11 2913*; Reib.-Körper aus ge- 
webtem oder verfilztem Asbest mit hochschme!- 


Tränk, v 


zendem Bitumen als Bindemittel 1 2754*; Ver- 
wend.: zur Konservier. v. Nahr.-Mitteln I 2277*: 


zum Konservieren v. Fleisch, Käse u. dgl. 11259»* 
Untersuchungs- u. Bestimmungsmethoden, 
Prüf. (Sammelbericht über d. seit Mai 1934 eı 
schienenen Arbeiten) Il 3040; Fluorescenzspektro- 
graphie 1 1156; mkr. Unters. 11 886; Best.: d 
wahren Geh. einer Kohle (Extraktt. mit Ba] 
Xylol u. Dioxan) 11805; in verschied. Stein- 
kohlentypen u. in d. Micelphase (Xyloldruck 
extrakt. d. gleichen Steinkohlentypen) 1 1805 
Analyse (Best. d. ‚freien C‘‘) MH 3335; Bedeut. d 
Analyse nach Marcusson bei Beurteil. als Material 
für plast. MM. 11 3335; Best. d. Säuregeh. u. d 
VZ. bituminöser Substanzen I 442; Färb. (color 
metr. Meth.) 11158; Bedeut. v. Messungen ü 
Oberflächen- u. Grenzilächenspann. bituminöse 
Stoffe 1 1156; Mess. d. Oberflächenspann. (Capil- 
larröhrenmeth.) 1 2318; Wetterbeständigk.-Prob: 
11156; Best. d. Duktilität (neue Meth.) HI 3335 
s. auch Asphalt, Braunkohlen; Erdöl, Erdwachs 
Kohlen; Montanwachs,; Paraffin, Pech, Teer. 

Biuret, Bldg. aus Harnstoff (+ SOCIe) HI 681: Ni- 
u. Cu-Komplexverbb. 1 3643: Rk.: mit Phen- 
acetylchlorid 12820: mit Urethanacetamid I 
1549. 

--Meth. zur Best. v. Albumin u. Globulin 
Serum u. Urin 11 2711. 

Bivatol, Mechanismus d. Schutzwrkg. bei Syphili- 
I1 1059. 

Bixin, Ozonisier. 13549. 

Methylester (Methylbixin), 
II 30. 

Bixin I-Methylester (3-Methylbixin, Isomethylbixin', 
Absorpt.-Spektr. 1130; Viscositätsmess. 1 3530 

Blätterschwämme s. Püze-Ayarieus. 

Blanc fixe s. Farbstoffe, anorganische. 

Blankit, Bleichmittel für Fettkörper I 646: Verwend 
zum Bleichen: v. Hanftasern II 2154; v. Vistra 
Mischgarnen 11 760. 

Blastanin s. Vitamine-Wachstumsfaktoren. 

Blaufuchsfett s. Fette. 

Blauholz, neue Methoden d. Schwarziärb. v. Natur 
seide mit nichtoxydiertem Campecheholzauszug 
oder Hämatin I1 3834; Färben v. Blauholz 
schwarz auf Wolle II 440; Verwend.: zum Färbeı 
v. Roßhaar II 3980; zum Färben v. Bein u. Hor 
11 1092. 

Bewert. (Hämatingeh.) I 3050. 

Blausäure s. Cyanwasserstoff. 

Bleche, Herst.: u. Verwend. v. breit ausgewalztem 
Metall Il 1439; v. Fertig-— I 1116; Walzen \ 

-, Bändern u. dgl. I 1122*; elektrolyt. Herst 
II 3437*; (mit großer Flächenausdehn.) I 155* 
(v. nahtlosen, endlosen Metallbändern) II 3437* 
Wärmebehandl. in nicht oxydierender Atm“ 
sphäre (Normalisieren) I 3341*. 

Plattierte —, Verarbeit. I 1613; mit Al plat- 
tierte — I 3712*; II 2444*; Al-Plattier. auf - 
aus einer Al-armen Zn-Legier. I 298; Feuerver- 
zink. I 3040; 11 1779; Nachbehandl. verzinkte! 
— mit Ca(OH)2-Lsg. zwecks Aufbring. organ 
Überzüge II 277*; Möglichkk. u. Arbeitsgebiet 
d. modernen —-Emailliertechnik II 100; Emaä! 
lier. auf — in einem oder zwei Bränden II 1% 
Reparatur v. Rissen in Zn-— u. ähnl. —-Beläg 
mit Bitumen- u. Isolierbandauflage II 76. 

Wrkg. d. Zerschneidens v. Al-Einkrystall-- 
mit d. Messerschneide I 1921; Walz- u. Zugtextu! 
v. Zr II 749: Schlagzähigk.-Vers. an Metall-- 


Absorpt.-Spektr 
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mit weniger als 10 mm Stärke I 2434; Vorbereit. 
d. —-Proben für Korros.-Verss. I 1119; Diffus. 
v. Ha durch Bleche aus weichem Fe während d. 
Korros. durch Säuren I 3985; Beizblasen auf Zn 
u. Stahl-— I 3039. 

Herst. u. Verwend. v. - aus Meg-Legierr 
1 2886; Spezialzink für Elemente-—-Fabrikat. 
1 2883; Auswalzen v. Zu-— 1 303*; Schweiß. v 
Zn-— II 914; Faßvernickel. v. gepreßten Zn- 
Blechteilen 1 1445; Widerstandsschweiß. v. 
dünnen — aus Duraluminium I 1444; Einfl. d 
Cu-Diffus. auf d. Korros.-Verh. v. Duralplat- 
Il 3698. 

Entw. u. Verwend. v. Anakonda-Elektrolyt- 
kupfer- — 11 2436; Cu-Barren zum Walzen v. 

I 153*; Ag-— für chem. Einrichtt. I 2724. 
Eisenu. Stahl: Zukünftige Entw. v. Stahl- 
mit hoher Festigk. I 2242; Wärme- u. Kälte- 
isolier. mit Stahl- — 13977 ; C-Stähle für — 11610; 
Cu-Ni-Mo-Stahl für - Il 3152; Fein- aus 
Thomasstahl II 121*; Walzen v. Stahl- u. ver- 
zinnten — 1 2726; Tiefziehen v. Stahl- — 1 2719; 
(Bedeut. d. Korngröße) II 1083; Einfl. d. Ab- 
mess, d. Ziehwerkzeuge auf d. Ergebnis d. Tief.- 
Vers. bei Stahl- — II 1770; Lochen u. Scheren \ 

Stahl-— II 1770. 

Normalisieren v. — 11 2435; Kastenglühen v 
Stahl-— 12880; Blankglühen u. Desoxydieren I 
2586; Wärmebehandl.: v. — aus Si-Stahl II 1441* 
v. Fein-— (Vergl. d. Kasten- mit d. Normalisier.- 
Glüh.) 1 467; Behandl. v. Stahl- — zur Verhinder 
d. Bldg. v. Bieg.-Fehlern oder Spann.-Rissen 
1 956*; Beizen v. — aus weichem Stahl I 297; 
Diffus. d. H beim Beizen v. Eisenblech 1 3155: 
Wrkg. d. Lagerns zwischen Beizen u. Emaillieren 
v. Fe--— 1 767; Verzinken v. Fe- u. Stahl- 

1 3197*; Herst. verzinkter Stahl-— mit matteı 
Oberfläche I 2254*; Bldg. u. Überwach. d. 
Krystallilitter auf feuerverzinktem Fe II 1950; 
Nachbehandl. verzinnter — (in wss. Dispers. v. 
Kautschuk oder mit Wachs) I 3197*: Herst. u. 
Prüf. v. Si-Stahl- — für elektr. Zwecke I 3712*; 
(Behandl.) II 1251*; anorgan. Isolat. für Stahl- 
aus SiOe, Fe2O3 u. Oxyd d. Erdalkalimetalle 
II 121*; emaillierfähige Eisen-— II 1441*. 

Auftreten v. Blasen auf Stahl-— (ursprüngl. 
Struktur d. Gußblockes) I 1608; Anisotropie v. 
Stahl-— (magnet. u. mechan. Eigg. v. C- u. 
Cr-Mo-Stählen) II 1770; magnet. Eigg. elektrolyt 
erzeugter Fe-— II 3429; Spann.-Verteil. in ge- 
schweißten Flußstahl-— I 2246; beschleunigte 
Rißbldg. in weichem Stahl für Kessel- — IH 272: 
Brechen v. faser. Fe-Si-— 1 145; Einfl. v. koll. 
Graphit auf d. Korros. v. Kessel-— I 2727; 
Korros.-Verss. mit weichem Stahl-— II 2441. 

Untersuchungsmethoden: Härtebest. (Vorr.) 
1 2223*; Rockwell-Härteprüff. an dünnen 
1 784; Prüfen d. Tiefziehfähigk. II 1088*; Best. 
d. Ermüd.-Festigk. v. dünnen — 11 3870*; Best. 
d. Zn-Stärken auf verzinkten — 13041; Schnell- 
best. v. Pb auf verbleiten II 2851; s. auch 
Email: Konserven: Walzen, Weißblech. 


Blei. 


Alter u. Entsteh. d. Oberharzer -Zn-Gäng: 

11 2192; —-Erzvork. in Russ.-Turkestan II 167 

grundlegende Beziehh. d. Bleiglanzdolomits in d. 

-Zn-Distrikt d. oberen Mississippitales I 233»: 

bogenspektralanalyt. nachweisbare Elemente in 
--Mineralien 11 2350. 


Gewinnung. 


Vork., Gewinn. u. Verbrauch (Zusammen- 
stell.) I 1763; (in amerikan. Staaten) I 1922: 
u. seine Legierr. (Zusammenfass.) II 1245 
-in d. hentigen Industrie II 2275; Fortschritte 
ind. Metallurgie I 2721: Gewinn. u. Bewirtschaft 
in Deutschland I 2884: —-Verhütt. u. Verarbeit. 
in USA 11 2275: Ausbau d. größten —-Hütte d. 
Welt in Port Pirie (Australien) II 3290: nasse 
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Verff. für -Erze u. deren Anwend. in Canaıd 
3188 
Erzanreicher. (Übersicht) I 1607: Flotier 
oxyd. -Erzen 11 1087*; Flotierbark. d 
Ag-Jarosite II 3291; Trenn. v -Cu-Konzentra 
durch Flotat. 13037; Aufarbeit.: v halt. Erzeı 
I 1614*: (u. Rückständen) I 628*: d. polı 
-Scharleverze 1 3188; v. sulfid. Zn-Pb-Uu-Erzen 
auf nassem Wege ohne vorher. Röst. d. Erze bei 
Gew. v. FeCls II 2121*; Fortentw. eines hütten 
männ. Verf., Saugzugsintern u. -rösten für 
Erze u. -Rückstände I 3185; Entw. d. Frischens 
v. — u. Cu-Stein in Tooels II 2436; Schmelzen 
im -Hochofen (Behandl. Zn-halt. Chargen 
1 781; 11 1245, 1246; Red. v -Erzen (Mufie! 
ofen) II 586*; Zerleg. v. CaSOs bei d. Sinterröst 
v. Pb-Erzen Il 2873; Schmelzen u. Rösten eines 
earbonat. Zn-Pb-Erzes im Schwebezustand 13979, 
Schlacken aus —-Hochöfen II 2436; Mineralogi: 
d. --Schlacken I 2115; Zn-Gewinn. aus d 
-Schlackeh v. Firiza II 3004; —-Sublimat. aus 
-Schlacke d. Werkes Elektrozink 1 3037; Olivin 
Mellilit, Magnetit, Hedenbergit u. Zinkblende in 
Pb-Ofenschlacke d. staatl. Hütte Firiza I 1612 
Verhütt. v. Akkumulatorenabfällen I 146; Au: 
laugen v. —-halt. Stoffen (verbrauchte Sammle: 
platten) 1 1448*; Verwend. v. Clin d -Metal 
lurgie II 1599; Gewinn. v. Bi u.a. wertvollen 
Elementen aus d. Schlamm d. -Elektrolys: 
11 2726; 1solier. aus d. Rückständen d. Lithopon 
fabrikat. II 3837: Aufarbeit. v. bei d. Reinig. v 
Zn-Laugen mittels metall. Zn anfallenden Ndd 


1 2079*; aus Abfällen gewonnenes I 1611 
fraktionierte Kondensat. v. u. Cd enthalten 
den Zn-Dämpfen Il 3974*; Entfern.: v. — aus 


Sn-Legierr. durch Verflüchtie. im Vakuunı 
11 2875*%; v. —, Cd u.a. flücht. Verunreinigg. aus 
Zn-Erzen Il 3826*; Erzeug. v. fein zerteiltem 
I 3193*; Behandeln v. —Erzen zwecks Gewinn 
eines PbSOs-freien Nd. v. PhCOs I 1910*., 
Raffinat. I 3193*: (Gebrauch v. reinem Os) 
II 1435; (mittels Al) 1 1120*; (v. Sb-halt ) 
1 3392; (Entiern. v. leichter als oxvdierbaren 
Bestandteilen mittels PhO) II 588*: Verwend. v 
Chloriden. d. beid. -Raffinat. durch Cl erhalten 
werden, zur Darst. v. ZnCle u. chem. reinem 
PbCle II 1435; Entfern. v. Sn, As, Al, Si, Se, 
Te, Alkali- oder Erdalkalimetallen II 1055*; Ent- 
zinken mit Cle I 2079%; KEntwismutieren u 
Entsilbern v. — mit Zn Il 2577*®. 


Physikal. u. physikal.-chem. Eigenschaften. 
At.-Geww. mehrerer radiogenet. — 113051 

Deut. d. Po-y-Strahl. durch d. inakt. Pb-Isotop 
206 11 3632; künstl. Aktivier. durch y-Strahlen 
I 1178; positive Elektronen v. einer —-Schicht 
bei Bestrahl. mit y-Strahl. I 11; Ausbeuteverhält- 
nisse d. Positronen zu d. Elektronen durch d 
harte Komponente d. ThC”’-y-Strahl. in dieken 

--Schichten 1 36531; y-Strahlen beim Durchgans: 
v. Neutronen durch Il 2176; Absorpt. d. , 
Strahl. 1 1004; Wellenlänge d. sek. y-Strahl. bei 
d. anomalen Absorpt. v. harten y-Strahlen füı 
11 2332; Streuung v. y-Strahlen durch — 185% 
Absorpt.: d. Höhenstrahlen in 1 3513; 11 3201 
d. prim. Höhenstrahl. in dieken Schichten v 

II 1829; d. weichen u. harten Gruppen d. Höheı 
strahlen I1 3201; d. kosm. Teilchen in 1194, d 
kosm. Sekundärstrahlen II 2925; d. Höhenstrahle: 
elektronen IH 649, 3633; Zertrümmer. dure! 
Höhenstrahlen IH 803; (künstl. Radioaktivität 
11 803; sek. Erscheinn. d. durchdringenden Strahl 
im — I 15, 16: I1 2925; (Häufigk.) II 292: 
durch Höhenstrahl. in — erzeugte sek. Teilche: 
II 1130; Sekundär- u. Tertiärteilchen d. Höhe: 
strahlen aus (Absorpt.-Koeff.) II 1131; Erzeug 
v. Höhenstrahlenschauern durch in verschie 
Höhen IH 184: Anzahl d. Höhenstrahlenschau: 
mit zunehmender —-Absorpt. II 184; Quant: 
emiss. bei d. Absorpt. eines Positronenbündels in 

I 663; Wahrscheinlichk. d. Annihilient. eines 
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Blei 


P’ositrons mit einem Elektron d. K-Schale bei I 
>16; Erzeug. positiver Elektronen beim Durchgang 
v. 8-Strahlen d. RaC durch —-Schichten Il 2626; 
Intensität d. Fermiefiektes bei Zwischenschalt. 
v. — zwischen d. Be-Rn-Quelle u. d. Subst., 
in d. der Fermi-Effekt angeregt wird 1 3760: 
Zunahme d. Aktivität v. Neutronen nach Durch 
sang durch — IH 1312; Kernzusammenstöße mit 
Neutronen 11 968; Atomzertrümmer. durch v. 
Po angeregte Be-Neutronen II 2628; Absorpt. v. 
Neutronen I 2492; Einfangen v. Neutronen 
II 1128; Absorpt. d. «-Teilchen u. H-Strahlen 
durch — 1 2773; Erzeug. v. Röntgenstrahlen 
durch Bombardement v. — mit Hg-Ionen II 12. 
Spezif. lsotopieefiekt im Hyperfeinspektr. d. 
-Atoms I 21; Charakteristica v. Pb I-, Pb II-, 
Pb III- u. Pb IV-Linien auf sehr kurz belichteten 
Spektrogrammen H 325; Klassifikat. d. Pb II- 
Spektr. 11807; Hyperfeinstruktur v. Pb II 11 807; 
Pb IV-Spektr. I 2137; II 3890; Pb V (neue 
Energieniveaus) NM 2781; (5d’ 65 u. 5d’6p 
Konfiguratt.) IH 2781; Spektr. d. Glimmentlad. 
durch Pb(C2eH5)a 1 1308; Bandenspektrum v. 
Pb2 in Absorpt. u. Emiss. II 2782; Fluorescenz 
v. durch — aktivierten Salzoberflächen IH 08. 
Röntgenstrahlenniveaus I 322; Absorpt.: v. 
Röntgenstrahlen im Wellenbereich v. 590 bis 
200 XE 13885; v. harten Röntgenstrahlen im 
1 1337; L-Spektr. 1855; (Ausbeutekoeff., Inten- 
sitätsverhältnisse u. Absorpt.-Wahrscheinlichk.) 
11 2631; Absorpt.-Koeff. im Gebiet d. L-Kanten 
1356; Wrkg. d. chem. Bind. auf d. L-Absorpt.- 


Linien v. 11 323; Verhältnis d. Fluorescenz- 
ausbeuten d. Liu- u. 1L22- Unterserien I 1975; 
N-Spektr. 11822; Atomfaktor 13633; Streu- 


faktoren d. —-Atome 13514; Oxydschichten 
auf — (Elektronenbeug.-Unters.) 12313; II 1507: 
(Best. d. Dicke) II 2648. 

Vorgänge an —-Elektroden im elektr. Licht - 
bogen im Übergangsgebiet v. Glimmentlad. u. 
Bogen 13764; Verh. d. n. Kathodenifalls im F. 
V. 125; Best. d. Beweg.-Größe d. Leit.- 
Klektronen I 27; elektr. Widerstand v. zwischen 
I! u. 20° absol. 1 3637; obere Grenze d. Ohmschen 
Widerstandes v. Supraleitern 11 2638; Verh. v. 

in Magnetfeldern bei tiefen Tempp. HH 487: 
\bhängigk. d. magnet. Indukt. vom Magnetfeld 
in supraleitendem 13109; 111140, 2030; 
obere Grenze d. Thermokrait d. supraleitenden 
Kombinat. Sn 112638; Rk. d. Kette: 
(2-phas. -Amalgam)/PbSO4/ Na2S04 Hg2SO4 
Het 13766; Potentialdifferenzen zwischen 
CuS an einem —/Cus/Mg-Gleichrichter 13109: 
Verh. Au-legierter —-Anoden bei anod. Polarisat. 
1 1667; Einfl.: v. —-H2-Überspann. v. Pt- u. 
Ni-Elektroden 11 3640; d. Überspann. bei d. 
elektrolyt. —-Abscheid. an einer indifferenten 
Klektrode II 1672; Elektrolyse v. —-Salzen mit- 
tels Elektroden in dest. W, 1 1015; Rolle bei d. 
elektrolyt. Herst. v. Platinschwarz 13261; 

--Bäume, d. v. Grund d. Gefäßes aus wachsen 
(Demonstrat.-Vers.) II 3; Krystalldiamagnetism. 
v. Einkrystallen aus festen Lsgg. mit 1 1983; 


photoelektr. Schwelle v. abgedrehten —-Ober- 
tlächen 1 2648. 
Calor. Verh. v. - bei d. tiefsten Tempp. 


(Zusammenfass.) 11 3487: thermodynam. Daten 
13392; Ionisat.-Wärme d. — 112087: Dampf- 
druck u. Kp. 11334: (Polemik) N 3641; Neu- 
berechn. v.Cv 1676: therm. Ausdehn. bei hohen 
Tempp. 1867; Autlocker.-Wärme v. — aus 
Rekrystallisat.-Daten 15887: Kompressibili- 
täten (zwischen 1000—5000 kz'gem) 11660: 
(beihohen Drucken u. Tempp.) HM 3214; Elastizität 
I1 643; dynam. u. stat. Verdreh.-Diagramme bei 
Raumtemp. I 2729; Herst. dünner Drähte dureh 
Erstarren fl. Metallstrahlen II 2730: Beweglichk. 
v. Au in festem 11169; Diffus. im festen 
Zustande im Syst. Au-— 113053: Temp.-Viscosi- 
tätsbeziehh. einiger -Schlacken 12884: innere 
Reib. v. geschm. 11 25346: Benetzbark. hoch- 
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schm. Metalle durch — 11 2330; chem. Identifikat .- 
RkkK. in Gelatine 135; Löslichk. in Zn 1272» 


De Er 

Chemisches Verhalten, Verarbeitung, Verwendung. 

Rk.: mit Na bei elektr. Entladd. bei niedrigen 

Druck 1 1020; mit O2 11 2622; Einw. v. Mineral- 

pulvern auf 11 3743; Fällen v. Pb’-lonen als 
PbsS04 1 2765. 

u. Korros. 11 430; (Beispiele aus d. Praxis, 

ihre Ursachen u. Vermeid.) 11 750; Säurebestän- 

digk. v. chem. reinem — 13037; H2SOa4-beständ. 


Weich-- mit Geh. bis zu 0,1°/, Se 11 588*: 
Verbesser.: d. Widerstandsfähigk. v. Weich- 


gegen kalte konz. H2S04 durch Te 11925*: d 
mechan. Eigg. durch Glühen nach einer plast 
Verform. 11 753*: Korros. d. -: in d. H2S0s- 
Fabrikat. (Einil. äußerer Faktoren) 1 3434: 
(Einfl. v. Metallbeimengg.) 12421; in Calcium- 
chloratlaugen 13474; v. Rohrleitt. 11 2278; am 
Rohrmaterial d. Tiefbaus 13191; Sb-halt. 
für W.-Leit.-Rohre II 1085: Wiener Hochquell-W. 
u. —-Rohre (Weich-— u. Leicht-—) 11598 
elektrolyt. Zers. v. Gleichstrom-Bahnspeisekabeln 
I 150; Bitumen als Schutz gegen d. —-Korros 
II 1440; Korros.-Schutz für -Rohre odeı 
Umhüll. (mit einer M. aus 55°, Vaseline, 
40°/, Kolophonium, 5°%5 S) 1 121*: Verhinder. 
d. Oxydat. v. tl. beim Abstechen aus einem 
Schmelzkessel I 152*; oxvdfreie —-Kabelmäntel 
mit günstiger Korngröße 13337. 

Strangpressen v. — 11 917*: für d. Schutz 
gegen Röntgenstrahlen 1 2055; Herst. v. Spiegeln 
durch Abscheiden einer koll. Ag-Schicht, d 
galvan. mit einer Schutzschicht aus oder Cu 
u. überzogen ist II 3564*: Reinie. v. P2O5-Lsgr. 
V. - 11 2565 *. 

als Verb.-Mittel v. Metallen II 1752; Auto- 
eenverbb. v. Al mit 11 1776; Pb-Sn- odeı 
Pb-Sn-Zn-Zwischenschichten beim Verbleien \ 
Stahl II 3158*. 

Physiologie. 
—-Geh.: in Nahr.-Mitteln (Grenzwerte 

11 3024; in organ. Material, bes. Konserven 
11 2755; in Sardinenkonserven 11 1984; Zusam- 
menhang zwischen d. D. u. d. -Geh. d.Blei- 
essigs 11 883; — im Trinkwasser (W.-Unterss. 
aus deutschen Städten) H 2256; Entgift. v. 
halt. W. mit Aktivkohle 1 1073: Entiern.: 
aus d. Trink-W. 13825; v. -Spritzrückständen 
v. New Yorker Äpfeln 12068: v. —-Verbb. aus 
eingemachten Früchten I 2898*. 

im tier. Organismus I 2687; 
u. Ausscheid. v. — 11877: —-Geh. v. biol. 
Stoffen, bes. Knochen sogenanntes 
„Normalblei‘ in d. Frauenmilch IH 3402; Wrke. 
v. — ind. Entiern. auf Bacillus mycoides II 235: 
Entsteh. v. Mutatt. bei Drosophila melanogasteı 
unter d. Einfl. d. kombinierten Wrkg. v. Röntgen- 
strahlen u. -Salzen 1733; hemmende Wrke. 
auf d. Blutgerinn. in vitro 1 1407; spezif. Chemo- 
therapie d. Krebses 13800: 11535; Pb-Veıi 
eifttunzen s. Torikologie. 


n. Aufnahme 


A nd 


Analyse. 

Nachw. u. Trenn. v. d. chem. Elementen d. 
>, analyt. Gruppe 11 2554: analyt. Rkk. v. Ph’ 
11 2704: organ. Reagenzien für — 
Nachw. 1 3960: Prüf. auf Flammenfärb. mit 
Reagensglas 11 2094: mikrochem. Nachw.: v. 
—-]Jonen mit Pikrinsäure 11 2250; als Kalium- 
kupierbleihexanitrit 1115; Rkk. mit K)J u. 
Basen auf -Salze 11278: direkter Nachw. mit 
Diphenylthiocarbazon 13320; Fäll.: durch Di- 
mercaptothiodiazol IH 3411; durch Mercaptobenz- 
thiazol Il 2954: Farbrkk. mit Bisphenylthioharn- 
stoff-Kondensat.-Prodd. 111924; Nachw.: in 
pharmazeut. Präpp. u. dgl. II 882: u. Best. in d 
Verzinn. 13959; geringster —-Mengen im ( 
(spektrograph.) 1 2416. 

Volumetr. Schnellbest. 112353: maßanalyt 
Best. 1 444: (mit Orthowolframaten un. fluoreseie- 


1 934: rascher 
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renden Indieatoren) 11 2»53: Best 

--Mengen (Polemik) 1757; v. -Spuren nach 
d. Chromatmeth. (Wrgk. v. Salzen) 12415: als 
Perjodat 12221: mit Anthranilsäure 11 2096, 
3306; als —-Salievlaldoxim (Best. d. Löslichk 
d. Salzes mit ThB als radioakt. Indicator) IH 3955 
mit Diphenvlthiocarbazon (Dithizon) 11 3268 
Tüpfelmeth. zur Best. d. -Ionen in Ggw. \ 
Phosphation 11 2704: Methodik d. quantitativen 
Spektralanalyse v. Sn Pb 12852: Absorpt 
Spektr. d. Ph(II)-Komplexes d. Dithizons u. sein: 
analyt. Bedeut. II 1922: potentiometr. Best. im 
Analysengang 12»53, 3958: potentiometr. Ver 
folg. d. Hydroxydfäll. 13693; Mikrobest. (elektr: 
Iyt.-colorimetr. Verf.) 13016: Best. kleinster 
Mengen durch Elektrolyse I1 2411; (radivakt 
Meth.) II 2411. 

Best. in pvrit. Erzen 11 2»51; rationell 
Analyse v. -Verbb. in oxyd. u. halbsuifid. Pb- 
Erzen 13819; pyroelektr. Konzentrat. zu 
Spektralbest. v. Y, La u. a. seltenen Erden in 

-Mineralien 1 601: jodometr. Best. in Zinkweiß 
13017; Best. d. -Abgabe v. Steingutglasuren 
mit Dithizon Il 2994: Schnellbest.: auf ver- 
bleiten Blechen H 2s51: in Weißmetallen 1 1904: 
in Zn-Legierr. 12704; spektrograph. Best. v 
„Spuren — im Elektrolvtkupfer 11 2412: Best 
kleiner -Mengen: in Cu 11 3269; in Mn-halt 
Cu- u. Cu-Zn-Legierr. 12567; Best. in Lettern- 
metall u. ähnl. Legierr. 1 2416; spektroskop. Best 
2 -Verunreinigeg. in Cu u. Sn 15908: maßanalvt 
Best. in Legierr., d. Sn, Sb u. Cu enthalten I 3819 

-Linien in Fe-Mo-Legierr. 1 1592; Beständigk 
d. Linien v. —-Verunreinigg. im Grundmetall Fı 
11 2706. 

Best. in Trink-W. 13177, 3826: (colorimetr 
11 1231: (Anwend. v. Na-Pyrophosphat in Verb 
init Na-Metaphosphat) 11 2562; Mikrobest. in 
organ. Material II 3956: (spektralanalyt.) II 2755 
Schnellbest. v. (Schädlinesbekämpf.-Mitte]) 
in Lebensmitteln 1 2897: Best.: v. (Kon- 
serven) 113593; kleiner -Meneen in biol 
Stoffen II 2251; (bes. Knochen) 1 2222; spektro- 
graph. Best.: im Blutserum 11 729: (Bedeut. bei 
d. Diagnose v. -Vergiftt.) I1 1586: im Urin 
11 2415; Wertbest. d. Bleiessigs 11 883: Prüt 
v. injizierbaren Farbstoffen auf II 1404 
Bedinzg. d. —-Chromatfäll. in d. forens. Analvsı 
1 3553: App. zur einpol. mikroelektrolvt. Ab- 
scheid. in d. toxikol. Analyse II 586. 

Bibl.: Building research board, technical} 
papers & The corrosion of lead in building 
1/2084]: Creep and fracture of lead and lead 
alloys 11 [1785]: The prevention of corrosion of 
lead in buildings II [1785]; s. auch Galvanotechnik; 
Metallüberzüge, Sammler; Sikkative: Torikologis 


kleine: 


Bleilegierungen, Pb u. seine Legierr. (Zusammen 


fass.) IE 1245: Verwend. in d. Technik 11 3290 
Fortschritte in d. Metallurgie 1 2721; säurefest: 

(Patentliteratur) 1 1297. 

Raffinat. (mit Al) 1 1120*: Autarbeit. d 
beid. Raffinat. v. — mit Alanfallenden Schäum: 
11 1955*: Entkupfer. v. II 3435*: Entiern 
v. Sn, As, Al, Si, Se, Te, Alkali- oder Erdalkali- 
metallen II 1955*: Verbessern d. mechan. Eigr 
durch Glühen nach einer plast. Verform. I 753* 
Widerstandsfähigk. v. Anoden aus - bei d 
elektrolyt. Zn-Herst. II 1434: für Entwässeı 
u. W.-Leit.-Röhren I 2572. 

Bibl.: Creep and fracture of lead and lead 
alloys 1111785]: s. auch Lauermetalle: Letter: 
netalle,. Weißmetalle. 


Au-—: Verh. Au-legierter Pb-Anoden 
anod. Polarisat. I 1667. 

Bi-—: Leitfähigk., Diamagnetismus u. Ma- 
genetostrikt. v. — 13381: Stör.d. Supraleitfähigk 


einer Legier. durch einen elektr. Strom I 3386 
Verh. v. in Magnetfeldern bei tiefen Tempp 
II 487; magnet. Eigg. u. krit. Ströme in supra- 
leitenden II 1140: Permeabilität einer 

zwischen 9 u. 5° absol. (Supraleitfähigk.) II »10 
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Bleiverbindungen, komplex« 


Bleiverbindungen 


spezif. Wärme d. supraleitenden Legier. 11 114 
therm. Ausdehn. \ -Krvstallen im Gebiet 


eutekt. Punktes 11518: Entwismutieren \ 
(mit 20—40°,, Bi) 1 2080*®, 

Ca Zustand d. Materie d. Verbb. d. Svst 
Ph-Ca Il 2487 

Cd verformbare I 2251*: physik 
chem. Eigg. d. Kutektikums 11 963 

Uu- elektrolvt. Gewinn. in benzoldisulfon 
sauren Lsgeg. 1132090; Herst. \ lrazlagerı 
Il 3436* 

Li- elektı Leitfähigk. u. Zustandsdia 


eramm d. Syst. Pb-Li 11170 
Na Zustand d. Materie in NasPb IH 2487 
mit Na u. Me, bes. zur Herst. v. Pb-Alkvl 
verbb. 11 1955* 


Pr- Krystallstruktur d Plıase PrPi 
I oh) 

Ssh- Behandl. v. übereutekt Il 3205* 

bes. zur Ummantel. v. elektr. Kabeln au: 


38.85-99.75’, Ph, 0,25—1’/, Sb u. 0,005 bi 
0,1 ‚Vv 11 1955*: für W.-Leit.-Rohre IH 1085 
Festiek.-Unters. an Rohren aus 11 582 

Sn obere Grenze d. Ohmschen Wider 
standes v. Supraleitern 11 2638: Dampfdruck 
u. Aktivitäten d. Syst. Sn-Pb-Zn II 1840 
is je 0, 1—1 ‚Sn u. Sb, bis zu 0,5°,, Bi, Rest 
b 1 1925*: aus 0.2—0,6°, Sr. 0.2—?2 Sn, Rest 
b zur Herst. v. Anoden für mit H2S04 gefüllt: 
b-Sammiler 11 3827*; Aufarbeit. 11 3827*: Me 
thodik d. quantitativen Spektralanalyse v.Sn+P! 
I 2852 

Te- für Kabelmäntel II 3419*: Säure 
heständiek. 13037; Best. d. Te in Pb-Te u. in 
Pb-Shb-Te 12219 

l1- : Eindringen eines Magnetfeldes in 
-uıpraleitende 1 2502: magnet. Eigg. u. krit 
Ströme in supraleitendem PhbTle 11 1140; Zu 
standschaubilder für d. Systeme Pb-Tlu. Pb-Tl-Cd 
II 1945; therm. Analvse, "Leitfähiek. u. Mikro 
struktur d. tern. Svst. TI-Bi-Pb (Stell. d. y-Phas: 
II 3477 

Zn- Damptidruck- u. Aktivitätsmess, d 
/n-Pb u. Zu-Pb-Sn 11 1840: Gleich 
gewichtsbedingg. im Pb-Zn-Svst. (gegenseitig: 
fl. Löslichk.) 1 2722 

Bleiamalgame =. Amalgam 
Doppelsalze d. Pi 
Halogenide 11 2648; komplexe Pb-Alkalihalogı 
nide (Nachw.-Meth. für d. Bldg.) 13259; Bor: 
phosphate 12701: komplexe -Thioharnstoft 
salze (Darst.) 11859;  (elektrochem Verh 
1 1859: Na-Brenzcatechinatodihydroxoplumbit 
19099: Heteroformiatosalze d. Ph II 1123: Heter: 
verbb. mit Glykolsäure 11 1122; Darst. v. P! 
Acetochlorid 11353 

Koordinat.-Zahlen organ II 140° 
Komplexverbb. d. Pb mit Porphvrinen (Ab 
hängiek. d. Eigg. v. d. Wertigk. u. Susceptibilität 
d -Atoms) 11 3113: Absorpt.-Spektr.d. Pb{ID) 
Komplexes d. Dithizons (analyt. Bedeut.) II 1022 
Krvstallstruktur: v. Hexachlorosalzen v. RIPhCl 
[vp 118: v. PhZrOs 1 2136; Einw. d. Alkvljodid 
auf d. Alkaliplumbite I 678 R 232 u. R 2371 
bei d. experimentellen Therapie v. Tumoren ı 
Leukose 1 437: Zusatz v. Pb-Salzen bei d. Cyanikd 
Behandl. v. Au-Erzen 11 1948; Komplexverb! 
als lichtempfindl. Material (schwefelnde Nach 
behandl.) 12305*:; Verwend. zur Herst. selbst 
tonender ArzCl-Emulss. 1 844*: s. auch Bleilegis 
rungen: Farbstoffe, anoroa scht RBleipimme li 
Organobleirerhindungen 

Bleiantimoniat s. Antimonsäure, Ph-Nal 

Bleiarsenat =. Arsensäure, Pb-Sal 

Bleiazid =. Stiekstoffiasserstoffsäure. Ph-NSa 

Bleiborate =. Borsäure, Pb-NSalz 

Bleibromat s. Bromsäure, Pb-Salz 

Blei(II)-bromid, komplexes Dopprelsalz PhRB 
PhC204 112648; DE. u. Dipolmoment ı 
Krvstallen 1 1828 regelmäß Aufwachs i 
Muskovit 13097 Bedeut. d. Mol.-Struktuı 


“Al 
pP 
pP 
5) 
N 


Systeme: 








Bleiverbindungen 


tür d. Auflad.-Adsorpt. 1 1835; Liesegangsche 

Strukturen v. in SiO2-Gelen 11018; Syst. 
-PbO 1 2791. 

Bleicarbonat, Vork. v. Cerussit in Rudabänya 
11 2350; ungar. Cerussite (Zus.) 1 1850; (krystallo- 
eraph. Unters.) 1 3525. 

Hydrothermalsynth. v. — u. 2PbCO3- Pb(OH)e 
I 1518; Behandeln v. Pb-Erzen zwecks Gewinn 
eines PbSO4-freien Nd. v. 1 1910*; Umsetz. 
PbSOs4-halt. Pb-Platten aus Pb-Kammern mit 
Meg(HCOs)2 zu MgS0O4 u. II 2105*. 

Brech.-Index von Röntgenstrahlen an Cerussit- 
krystallen 1520; Herst. v. -Hydrosolen durch 
Elektrolyse I 1016. 

Best. in Pb-Erzen 13819; pyroelektr. Kon- 
zentrat. zur Spektralbest. v. Y, La u.a. seltenen 
Erden in Cerussit 1601: s. auch Farbstoffe, an- 
organische- Bleiweiß. 

Bleichlorat s. C'hlorsäure, Pb-Salz. 
Blei(ll)-chlorid, Darst. v. chem. reinem 
(aus d. be d. Raftfinat. v. Pb durch Cl erhaltenen 

Chloriden) II 1435. 

Wrkg. d. Bind. an organ. N-halt. Basen auf 
d. Röntzenluminescenz d. Basen I 3205; elektr. 
Kigrz. 125; diamagnet. Susceptibilität v. geschm. 

11 3212; Lösungswärme II 2187; thermo- 
dynam. Unters. d. Systeme v. Typus PbCle-RCl]- 
H2O bei 25°, Aktivität v. — 13768; Einbau v. - 
in synthet. NaUl-Krystallen 1662; regelmäß. 
Aufwachs. auf Muskowit 13097: Bedeut. d. 
Mol.-Struktur v. — aufd. Auflad.-Adsorpt.1 1835; 
Löslichk. v. in Pb-Acetat (Darst. v. Pb-Aceto- 
ehlorid) I 1353. 

Einw. v. HgO auf 1540: Svst.: HgCle- 
11 2648; --PbO 2791; Zu PbCl = Ph 
ZntCle bei 500-—580° 11654: komplexes Doppel- 
salz —'PbC204 112648; Nachw.-Meth. für d. 
Bldg. komplexer Pb-Alkalihalogenide 13259. 

Blei(IV)-chlorid, Syst. —:-SO2 (fl.) 17; Arv!- 
diazoniumehloriddoppelsalz II 3227. 

Bleichromat s. Chromsäure, Pb-Salz. 

Bleidithionat s. Dithionsäure, Pb-Salz. 

Bleiferrit s. Ferrite. 

Bleiferrocyanid =. 
säure, Pb-Salz. 

Bleihalogenide, komplexe Doppelsalze d. 

11 26485; Bldg. komplexer Pb-Alkalihalogenide 
(Nachw.) 13259; Emiss.-Spektren 11326; opt. 
Dissoziat. d. — I1 1664. 

Bleihyposulfit s. Unterschweflige Säure, Pb-Salz. 

Blei(Il)-jodid, Röntgen- u. Elektronenbeug.- 
Aufnahmen an —-Krystallpulvern mit Schicht- 
gitter 11497: DE. u. Dipolmoment v. —-Kry- 
stallen 11828: spektrale Empfindlichk. photo- 
eiektr. Zähler mit —-Kathoden IH 18; Bedeut. d. 
Mol.-Struktur v. — auf d. Auflad.-Adsorpt. 
11835: Liesegangsche Strukturen v. — in SiO>- 
Gelen 1 1018; hemmende Wrke. v. Gelatine auf 
d. Fäll. v. — in Gelatine 1868; Entwässer. v. 
PbJ2-KJ-2H20 11 2648; Einw. v. KOH auf 
12961; Gleichgewicht d. Rk. PbJa + SO 
PbSO4lf) + 29- 11494; Syst. -PbO 12791: 
II 2648. 

Bleinitrat, mol. Anordn. u. Beug. d. Röntgen- 


Eisen(II)-evanwasserstoff- 


strahlen in —-Lsgg. 13103; DE. u. Dipolmoment 
V. -Krystallen 11828; Faradayeffekt in wss. 
-Lsgg. MH 1511: Kp.-Erhöhh. v. wss. Lsgg. 
1 2327; Unters. chem. Rkk. d. — mit d. radioakt. 
T1-lsotop ThC” 12773: Fäll. v. Ba(NOs)a 
Pb(NOs)2 mit H2SO4 12765: Verwend. bei d. 
Cyanid-Behandl. v. Au-Erzen II 1948: Mikrobest. 
in Uraniniten I 115; fäll.-titrimetr. Best. einiger 


Anionen mit (u. umgekehrt) 1 754: kondukto- 
metr. Titrat. v. Selenaten mit — II 3268. 
Bleinitride: PbsN2, vermutl. Bldg. bei d. Zer- 
stäub. v. Pb bei elektr. Entladd. bei niedrigem 
Druck 1 1020. 
Bleioxybromid, — im Syst. PbBra2-PbO I 2791. 
Bleioxychlorid, — im Syst. PbCle-PbO 1 2791. 
Bleioxyde: clektrolyt, Herst. (Zusatz v. 
Katalysatoren) 11 929*, 
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19355. Iu. II 


Pb>2O, Ursachen wechselnder spezif. Gewichte 
u. Veränderr. d. Pb-Oxyde durch Verreiben u 
Konstantdruckbeanspruch. I 2790. 

PbO (Bleiglätte), Herst.: v. fein zerteiltem 
1 3193*; v. hochdispersem — mit gasförm. Medien 
1 3507; Gewinn. durch Behandl. v. PbSOs, metall. 
Pb u. Sb enthaltenden Prodd., z. B. verbrauchten 
Bleiplatten aus Batterien, mit Na2COs3 Il 955*; 
Modifikatt. d. — 1540; Absorpt.-Spektr. d 
Dämpfe 11326; Wrkg. d. chem. Bind. auf d. 
L-Absorpt.-Linien d. Pb in — 11 323; Elektronen- 
beug.-Unters. v. Oxydschichten auf Pb 12313: 
11 1507; Best. d. Dicke d. verunreinigenden —- 
Schicht auf d. Oberfläche v. metall. Pb II 2648: 
'Thermomagnetismus v. —-Fe203 II 3211; thermo- 
dynam. Daten 13392; therm. Ausdehn. 1 529: 
Verdampf. v. —: aus Glasfluß in einem N2-Strom 
II 3073; aus —-Silicatgläsern in einem indifferen- 
ten Gasstrom 1205; Abscheid. v. — in Ba03- 
Gläsern 11 1818; Ursachen wechselnder spezii 
Gewichte u. Veränderr. d. Pb-Oxyde durch Ver- 
reiben u. Konstantdruckbeanspruch. I 2790 
topochem. Unterss. an Bleiglätte-Glycerinkitt 
11 2277; scheinbare Oxydat.-Geschwindigkk. v 
Massicot u. Bleiglätte zu Pbs30s 11476: Oxy- 
halogenide 12791: Syst.: PbJ2z-— II 2648 
—-Si02 12657; Na20O-PbO-SiO2 u. K20-Pb0- 
SiO2 (Säurebeständigk. Pb-halt. keram. Flüsse in 
Abhängigk. v. ihrer Zus.) 1 2718;3Pb + Bi203 & 
2Bi + 3PbO bei 900 u. 1100° 11654; Veränder 
d. magnet. Eigg. während d. chem. Vereinig. d 
Gemisches: —-Fe203 12487; —-Ur203 13094 
Zerfall v. Ameisensäure an auf Birkenkohle auf- 
getragenem PbO (Rolle d. Trägers) II 2653; Verh. 
als Katalysator beim Autoklavfettspalt.-Prozeß 
11 2899; Herst. Pb-fester, gesundheitsunschädl. 
Pb-Glasuren 1129; Ruß verzehrende Verb. 
[Misch. v. PbO oder Pbs30s (77-—60°/,) u. NaCl 
(23—40°/,)] 11 737*, Paste für Akkumulatoren 


aus Holzbestandteilen u. — I13419*:; s. auch 
Farbstoffe, anorganische- Bleipigmente. 
Pb304 (Mennige), scheinbare Oxydat.-Ge- 


schwindigk. v. Massicot u. Bleiglätte zu Pbs304 
11 476; Herst.: v. hochdispersem — mit gasförm. 
Medien 13507; v. Mennige aus feinverteiltem 
Pb-Pulver I 737*; thermodynam. Daten 1 3392! 
Ursachen wechselnder spezif. Gewichte u. Ver- 
änderr. d. Pb-Oxyde durch Verreiben u. Kon- 
stantdruckbeanspruch. 12790; Verh. als Kataly- 
sator beim Autoklavfettspalt.-Prozeß II 2899: 
schwere Pb-Gangrän bei einem Glasschleifer bei 
Verwend. v. Mennige 13006; Ruß verzehrende 
Verb. [Misch. v. PbO oder — (77—60°/,) u. NaCl] 
(23—40°/,)] 11 737*; s. auch Farbstoffe, anorga- 
nische-Mennige. 

PbO: (Bleiperoxyd), Wrkg. d. chem. Bind. au! 
d. L-Absorpt.-Linien v. Pb in — 11 323; elektr. 
Widerstand gepreßter Pulver I1 2183: Potential 
d. —-PbSO4-Elektrode bei verschied. Tempp. 
13766: Verss. mit —-Anoden bei elektrolyt. 
Oxydat.-Verf. 1674: thermodynam. Daten I 3392: 
Ursachen wechselnder spezif. Gewichte u. Ver- 
änderr. d. Pb-Oxyde durch Verreiben u. Kon- 
stantdruckbeanspruch. 12790; katalyt. Aktivität 
d. — (Wrkg. v. UV-Licht aufd. Verlauf d. katalyt. 
H2O2-Zers. in wss. Lsg.) 113480; Verh. als 
Katalysator beim Autoklavfettspalt.-Prozeß Il 
2899: Enteisenen v. Alz(SOs)s-Lsgg. mit — II 
2420*; Verwend. zur Mess. d. S-Verunreinigg. d 
Atmosphäre II 1065. 

Bleioxyjodid, — im Syst. PbJ2-PbO 1279! 

Bleiperchlorat =. Perchlorsäure, Pb-Salz. 

Bleiperjodat s. Perjodsäure, Pb-Salz. 

Bleiperoxyd s. Bleioxyde: PbOa. 

Bleiphosphat, Therapie d. Krebses mit koll. 
11 535: Best. v. Pbs(POs)aCl in Pb-Erzen I 3819 

Bleipyrophosphat =. Pyrophosphorsäure, Pb- 
Salz. 

Bleiselenide: PbSe, Absorpt.-Spektr. d. 
Dämpfe II 326. 

Bleisilicate, Syst. PbO-SiOa2 1 2657; Verdampf 
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v.PbO: aus Verbb. d. Syst. PhO-SiOz in N2-Strom 
11 3074; aus PbO-Silicatgläsern in einen indiffe- 
renten Gasstrom 1205; Dreistoffsysteme Na20- 
PbO-SiOe u. K20-PbO-SiO2 (Säurebeständigk. 
Pb-halt. keram. Flüsse in Abhängiek. v. ihrer 
Zus.) I1 2718. 

Bleisulfat, Fällen v. Pb’'- oder SO4’-Ionen als 
— 12765; (Unters. mit d. radioakt. TI-Isotop 
ThC”) 1 2773; Adsorpt.-Verss. mit radioakt. 
Indiecatoren 11495; (Verfolg. d. Alter.-Prozesse) 
11 3548; Deut. d. Alter.-Mechanismus v. frisch- 
bereiteten —-Krystallen durch Rekrystallisat. 
11 2174; Bedeut. d. Mol.-Struktur v. — auf d. 
Auflad.-Adsorpt. 11835; Potential d. PhOs-- 
Elektrode bei verschied. Tempp. 13766: EK. d. 
Kette: Pb (2-phas. Pb-Amalgam)/— /Na2S04/ 
Hg2S04/Hg*+ I 3766; thermodynam. Daten I 3392; 
Liesegangsche Strukturen v. — in SiO2-Gelen 
11018; Löslichk. in W. u. wss. Lsge. d. H2S04 
12336; Zers. durch KJ 12789: Gleichgewicht d. 
Rk.: PbJ2 + SO4-- = PbS04 + 2J- I 494; 
PbSO4  K2S04 = PhSO4 + 2K- SO 11 494; 
Umsetz. —-halt. Pb-Platten aus Pb-Kammern 
mit Me(HCOs)a2 zuMgSOsu. PhbCOs 112105*; Auf- 
schlußmeth. für — u. entsprechende Mineralien 
11 3802; Unterscheid. v. BaSOs4 11 882; Best. in 
Pb-Erzen I 3819: s. auch Farbstoffe, anorganische- 
Mühlhausener Weiß. 

Bleisulfid, erundlegende Beziehh. d. Bleiglanz- 
dolomits in d. Pb-Zn-Distrikt d. oberen Missis- 
sippitales 1 2338: Limonittypen v. d. Verwitter. 
v, Bleiglanz 1 1030; U-Bleiglanz u. Uraninit in 
Bedford, New York II 2192; Reinig. v. Bleiglanz 
11 3278*; Wrkg. v. Xanthaten bei d. Flotat. v. 
Bleiglanz II 112. 

Absorpt.-Spektr. d. —-Dämpfe II 326; Gitter- 
konstante v. Bleiglanz II 1326: Übergang v. d. 
Sprödigk. zur Verformbark. v. Bleiglanzkrystallen 
mit steigender Temp. IH 3481; elektr. Leitfähigk. 
v. natürl. —-Krvstallen u. v. Pastillen aus ge- 
pulverttem — 112649; Einfl. v. adsorbierten 
Filmen auf d. Elektrodenpotential v. Galenit 
11 2644; Detektoreigg. 12953: Einfl. v. Wärme, 
UV-Licht u. Röntgenstrahlen auf d. Gleichrichter- 
wrkg. v. Bleiglanzkrystallen 13891: spektrale 
Empfindlichk. photoelektr. Zähler mit —-Katho- 
den I1 18; thermodynam. Daten 13392: Bldg.- 
Wärme 11 2087; Verh. d. Bleiglanzes beim Be- 
netzen 12786; Benetz.-ändernder Einfl. v 
Säuren auf d. Hydrophobier. v. Bleiglanzpulver 
durch verschied. Säuren 1 537. 

Umsetz.: v. Bleiglanz mit Ag NOs-Lsg. II 2623: 
v. Galenit mit verd. AgNOs-Lsge. 1 213. 

Best. in Pb-Erzen 13819: Tüpfelrkk. zum 
Nachw.: v. Ag-Spuren in Galeniten 11 2984; 
kleiner Ge-Mengen in — 11 3550; Best. v. As, Sp, 
Sn, Biin Bleiglanz I 445; (chem. u. erzmikroskop. 
Best.) 11423; maßanalvt. Best. v. Sublimat mit 
— 11 3550. 

Bleisuperoxyd s. Bleiorude: PbOa. 

Bleichen, auf d. Gebiet d. — erzielte Fortschritte 
(Übersicht) 1822; neue Bleiehmittel u. Bleichverff. 
(Zeitschriften- u. Patentliteratur) 1 2916: neue 
Forsch. u. Fortschritte in d. Bleichereitechnik 
(Zeitschriften- u. Patentliteratur) II 1465; neue 
Bleichverff. II 778: fleekenlose moderne Bleicherei 
12464; Chlorbleiche (Technik) 11 1107: elektr. 
Bleiche (Herst. v. NaOCl) II 3998; Schwefel- 
bleiche II 2759: Bedeut.: v. metall. Bestandteilen 
beim — II 1630; d. Al beim — I 2916; Wrke. d. 
Cu in Bleichbädern I 979; Selbstherst. v. Bleich- 
lauge (Hypochloritlauge: Best. v. Hydrosulfit) 
11 303: (Kritik) 113031: (Na-Hvpochloritlauge 
durch Elektrolyse v. techn. NaCl in einem Elektro- 
Iyser mit Graphitelektroden) II 1466: Zers. v. 
Hypochloriten I 2464: chem. Prodd. in d. Indu- 
strie d. Bleiche 11316; Anwendd. v. Na-Meta- 
phosphat beim — 12916: Stabilisier.: v. Super- 
oxydbleichbädern I 2750; v. akt. O entwickelnden 
Bleichmitteln 1 3362*. 

Bleichlaugen d. Handels (meist NaOC]), Geh.- 
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Bleicherden 


Schwankk. II 998; über Bleichlaugen (Verhalten x 

Küpenfarbstoffen gegen Hypochloritisgg.) IE 1614 

hochprozent. Bleichprodd. aus Eau de Javell 

1 2234*: Bleichlauge (aus Na-Perborat, NasCOs, 
Nas2SiOs u. harzfreier Seife) 1 2915*: haltbare, 
O-reiche Persilicate 11 3176*; — mit H20O2, Na 

Superoxvd u. Na-Perborat 112759: Herst. x 

Bleichmitteln: durch Einw. einer H»O2e-Lsg. auf 
NaHCOs unter Zugabe v. W.-freiem Naatl’Oa 
(trocken u. lagerbeständ., pulverförm.) 1 3453* 

aus Na2Ose u. einem lösl. Silicofluorid (trocken, 
beständ. für techn. u. pharmazeut. Gebrauch) 
1 3458*: aus Perverbb., Salzen v. Phosphorsäuren, 
d. W.-ärmer als HsPOs sind (+ Me-Silicat) 
II 3176*: (+ Silicate u. a.) 11 3600*%:; (+ alkal 
reagierende Stoffe, Seife u. AKOH)s als Stabili 
sator) 11 3723*: bleichwirksames Wasch- u 
Reinig.-Mittel aus Seife oder seifenart. Substanzen, 
Alkalimetaphosphaten u. Perverbb., sowie ge- 
rebenenfalls alkal. reagierenden Salzen u. Stabili 
sier.-Mitteln 11 3723*; aliphat., aromat., hydro 
aromat. u. heteroeyel. Persulfonverbb. sowie Per- 
oxyde organ. Sulfonsäuren d. allge. Formel R- SO»- 
O0:O-SO2-R’ als Bleichmittel 135909*: Herst.: ı 

hochmol., W.-lösl. Sulfonier.-Prodd. aus Mischun 
gen aus hochsd. KW-stoffen u. aliphat. Alkoholen 
oder Carbonsäuren für II 2736*: v. W.-lösl. Zn 
Verbb. d. Oxvymethansulfinsäure für Bleich 
zwecke 13349*: v. am N chlorierten Carbon- 
säureamiden als Bleichmittel II 2282*; v. organ 
Chloramiden als Bleichmittel 1 959*; Fehler beim 
Bläuen mit Ultramarin II 3860; —d. Rohmateria 
lien für d. Fabrikat. v. Bindfäden, Seilen, Kabeln 
u. Bürsten II 1108. 

Prüf. v. H2Os»-Bleichlsgge. 11 39583; analyt 
Unterss. d. Entstehens v. haltbaren Bleichfll. aus 
Kalkmilch u. Cl2-Gas II 944. 

Bibl.: Kiers used in print works and bleaching 
and dyeing works I1 [3442];.s. auch Bast: Baum- 
wolle; Bleicherden; Cellulose: Chlorkalk, Fasern: 
Federn; Fette: Flachs, Hanf; Harze: Holz: Leinen 
Mehl: Papier: Pelze: Reinigung: Seide: Seifen 
Stroh; Textilhilfsmittel;, Tertilstoffe, Woachse 
Wolle. 


Bleicherden, Sammelbericht über natürl. u. künstl 


— 12231; Vorkk. v. in Frankreich (Zus., 
Aktivier. u. Verwend.) 1 2289; rmıss d. nörd] 
Kaukasus I 4001; d. Westgebietes (Sikejew- 
gebiet) IT 4001: austral. Lagerstätten II 929; Fuller 
erde (allg. Bericht) 12231, 3025: (Zus., Eigs., 
Produkt. u. Verbrauch in Amerika) I 766. 

Herst. u. Regenerier. HI 2715; Fabrikat. II 149; 
Verarbeit. v. Fe-halt. Ton u. dgl. zu — mit bes 
hoher Bleichkraft durch Aufschluß mit Säuren I 
1433*; Aktivier. v 1 192, 1433* ; 112715, 3963 * 
(Bleichtone aus trans-kaukas. Rohstoff) 13080 
auf d.D. beruhendes Syst. zur Erhalt. d. Qualität 
v. Fullererde I 2231. 

Techn. Anwendd. v. Fullererdegel, Behand!]. ı 
Melassegärlsgsr. 11 3591: Kieselgurfilter für feinste 
Bleichtonaufschläimm. 1 2706*: Reinig. v. Trocken- 
reinig.-Mitteln mit adsorbierenden Erden 113850* 
Verwend. zur Reinig. v. Erdöl-KW-stoffen bi 
nutzter in d. W.-Reinig. II 2103”. 

Wiederhbeleh.: v. erschöpfter 1 1434*®; v. 
Fullererde II 1762* 

Hauptbestandteil(Röntgenaufnahmen)112715 
Adsorpt. v. organ. Farbstoffen an Trass, Verwend 
d. Trasse als Entfärb.-Pulver 1223 selektive 
Adsorpt. d. Fullererde aus Seifenlsgg. II 1802: D 
v. japan. sanrem Ton I 766: physikal.-chem. Eigg 
v. japan. Säureton, experimentelle Formel d 
kryst. Al-Silicatse 11350; katalyt. Wrkg. japan 
saurer Erde (Bezieh. zwischen Aktivität n 
Adsorpt.» 13757, 3759: (Erhöh. u. Vergift. d 
katalvt. Wrke.) 13757. 3758: (Wrkg. auf Methv] 
evelohexanole u. Menthol) 11224; (Wrke. auf 
Cvelohexvlamin u. Derivv.) 11225: (Bezieh. 
zwischen d. Bestandteilen d. Erde n. ihrer katalvt 
Wrkz.) 11226, Wrkeg. auf d. Pflanzenwachstum 
II 9006 
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Bibl.: SiO2-Gel u. d. — 11 [902]; Verwend. bei 

d. Raifinat. v. Bzn.. Erdöl, Fetten, Mineralölen 
s, unter Benzin: Erdöl; Fette, Mineralöle. 

Bleichmittel s. Bleichen. 

Bleicholin, Bleichmittel für Fettkörper I 646 

Bleiessig =. Essigsäure, PbUIT)-Salz. 

Bleiglätte =. Bleiorude: PbO. 

Bleiglanz s. Bleisulfide: PbS. 

Bleimennige s. Bleioxryde: PbsO4:, Farbstoffe, anorg 
nische (Mennige). 

Bleipigmente s. Far stoffe, anorganische 

Bleistifte s. Schreib- u. Zeichenstifte. 

Bleitetraäthyl =. (’sH20oPb. 

Bleitetramethyl =. C4Hı2Pb. 

Bleiweiß =. Farbstoffe, anorganısch+ 

Blitz s. Entladung, elektrische 

Blitzlicht =. Photographie. 


Blut. 


Gesamtblut. 

Überblick über d. neue Literatur II 2081. 

Blutbildung u. Anämie, Hämoglobinbldg.: in 
Ratten bei brothalt. Diäten II 2894: beim anäm 
Hund in Bezieh. zum Eiweißstoffwechsel I 3154 
Reservevorrat an hämoglobinbildenden Substst 
bei wachsenden Hunden (Eintl. d. Nahr.) II 1740: 
Faktoren in d. Nahr. bei d. Hämoglobinregenerat. 
(Kier, verglichen mit ganzem Weizen, präparierteı 
Kleie, Hafermehl, Rinderleber u. Ochsenftleisch) 
I 260: Beeinfluss. d. Blutbldg. dureh Follikel- 
hormon 1 586; Einfl. d. thyreotropen Hormons 
dd. Hypophryse auf d. Blutbldg. 1 2600; Ernähr.- 
Anämie v. Ratten nach Fütter. mit roher gegen- 
über pasteurisierter Milch I 3564, Anämie u. 
Proteinstoffwechsel (Übersicht) II 3257: Hervoı 
ruf. v. Anämie: durch desaminiertes Casein al- 
einzige Proteinquelle 1 2553; beim Affen durch 
Vitaminmangel II 2540: Carotin- u. Vitamin A- 
Geh. d. Blutes bei pernieiöser Anämie I 1730: 
Atmung v. roten Blutkörperchen v. n. Personen u. 
hei verschied. Anämieformen IH 394: Isolier. \ 
Koproporphyrin Z aus d. Faeces bei pernieiöseı 
Anämie I 23790. 

Fe u. Cu bei der Blutbildung u. Anämie, Bo- 
deut. d. Fe für d. Lebensvoreänge IH 2970: in 
biol. Materialien verfügbares Fe H 2970: (dür d 
Hämoglobinregenerat. bei anäm. Ratten) II 2970: 
Bezieh. d. Fe-Stoffwechsels d. Kindes zur Er- 
nähr.-Anämie 1590; Einfl. v. pernieiöser Anämie: 
auf d. Geh. d. Harns an anorgan. Fe IH 90: aui 
d. Geh. d. menscehl. Leber an metall. Elementen 
I 1078. 

Blutbildende Wrkg. d. Cu 11 2537: Bedeut 
u. prakt. Verwend. d. Cu bei Anämie I 877: 
\usnutzbark. v. Cu in verschied. Verbb. als Er- 
eänz. zu Fe bei d. Hämorlobinblde. 1 590: Kom- 
binat. v. Fe u. Cu (Abhängiek. d. Wrkgg. v. d. 
krvstallin. Beschaffenh. d. Zustandes dieser Me- 
talle) 1 3154: Ausnutz. d. Fe u. Cu im Eidotten 
tür d. Hämoglobinbldg. (Beeintl. durch gewisse 
Faktoren) 1 1731: Fe- u. Cu-Geh. u. hämatopoet 
Wrkg. d. Magen- u. Leberpräpp. 1 3566: Wrka 
v. Mn auf d. Blut 11 2973: Mn in d. Therapie d. 
Anämie I 1411: hämopoiet. Wrkg. v. Co- u. Co- 
Mn-Verbb. bei Kaninchen I 1411. 

Therapie der Anämie u. Heilmittel, Therapie 
dd. pernieiösen Anämie (chem. Zerleg. u. Charak- 
teristik d. verwendeten Stoffe) IT 1406: Wrke. d 
mit d. Quarzlampe bestrahlten Metalle auf d 
Regenerat.-Prozeß bei experimenteller hämorrhag 
Anämie 11 3260: Einfl. v. Vitamin Ba auf d 
Hämatopoese bei d. Albinoratte 13807: Hefe oder 
Vitamin Ba als „äußerer Faktor‘ bei d. Behand] 
d. pernieiösen Anämie 1 2555: regenerierend:« 
Wrke. v. Vitamin € bei Anämie I 1581: II 715 
erythropoet. Wrkg. v. Abbauprodd. d. Chloro- 
phrlls in d. Magenwand ptlanzenfressender Tier: 
1 1406; Wrkg. d. Vagotonins auf d. Anämik 
(fördernde Wrkg. auf d. Bldg. v. roten Blut- 
körperchen) N 3401: chem. Natur einer hämato- 
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poet. Subst. in d. Leber (Aminohexose) II 1030 
Bezieh. d. antianäm. Stoffs d. Leberextrakte zu: 
särungsfördernden Subst. I 1256; hämatopoet 
Wrkg. v. Leberextrakten bei n. Meerschweincher 
I 1584: Heilwrkg. intravenös injizierter Leber- 
extrakte bei hypochloräm. Azotämie IH 719: Bi 
wert. v. antianäm. Leber- u. Magenpräpp. an mit 
Phenylhvdrazin anämisierten Tieren H 719: anti 
anäm. Wirksamk. v. Leberextrakten (,‚Methämo- 
vlobintest‘‘ für d. Best.) II 1586; Aminosäuren 
in Heilmitteln für perniciöse Anämie (polarograp! 
Best.) 1 3447: Pathologie d. pernieiösen Anämi: 
(therapeut. Erfolge mit Verfütter. getrockneten 
Schweinedickdarmpulvers) 11 3670: antianän 
Präpp. aus Drüsen, Gewebe, Leber usw. II 2699* 
Mittel gegen pernieiöse Anämie aus Leber odı 
Maren IH 2700*: Gewinn.: v. Zubereitt. eines d 
Blutzerstör. hemmenden Wirkstofies II 2845* 
v. Pepsin als Mittel geren Anämie 11 1218* 
s, auch Organe-Leber (Leberertrakte). 

Gefrieren u. Verwendung, Gefrieren in dünnen 
Schichten I 147*: Gefrierverf. II 617*: Ver 
wert.:d. Schlachtviehbluts zur Tierfütter. 1 3065 
v. Blutmehl bei d. Schweinemast (Vel. mit 
Heringesmehl) 15489: Best. d. Verdaulichk. ( 
Proteine in Blutmehl (Verf.) II 1801; s. aue) 
Klebmittel. 

Mitogenetische Strahlung, mitogenet. Strahl) 
1 1401: (bei Krebskranken u. gesunden Menscheı 
I 1883. 

Physikalisch-chemische Eigenschaften, NM: 
thodik d. Unters. d. Blutliquorschrankepermea- 
bilität für J-Salze 1 427; physikal.-chem. Blut 
bild bei Atherosklerose (wesentlichste physikal 
chem. Veränderr. d. Biokoll.) II 1738: (Koll.- 
osmot. Druck) II 1739: (Rolle d. Ca) II 1739 
(Oxydoredukt.-Potential, py-Werte u. Alkali- 
reserve im Kaninchenblutserum) IH 1739: koll 
osmot. Druck bei Erkrankk. d. extrapyramidal: 
Syst. (Einil. d. Muskelarbeit) II 1400. 

Säure-Basengleichgewicht, Säure-Basengleich 
eew. (Übersicht) I 1892: (Einfl. d. Mineralsäure- 
silage) 1 3214: Säuer. u. Alkalisier. durch Salzı 
u. Nahr.-Mittel I 428: Acidosis d. arterielle 
Blutes nach Morphin I 3159. 

Alkalireserve, Alkalireserve d. Blutes II 3942 
(Bezieh. zum Cl-Verhältnis) IT 3301: (bei rachit 
Osteopathie nach Sr) IH 3671: (bei d. Tumor- 
kranken) II 1563: Hyperazotämie mit Chlorpenii 
u. verringerter Alkalireserve 1 3301: Eintl. d 
Diuretica auf d. Alkalireserve II 2840. 

Zusammensetzung, Mineralzus. beim Mast- 
schwein II 1907: Zus. bei Milchkühen (Einfl. « 
Verfütter. v. A.T. V.-Silage) I 3213; (Wrkg. d 
Zufuhr v. Dorschleberöl, Haileberöl u. Lachsöl 
11 75: Wrke. d. Aufnahme v. anorgan. Salzen 
auf d. Mineralzus. 1 262: Geh. an anorgan. Bi 
standteilen bei einigen Krankheiten bei Kinder 
11 1738: Zus. nach d. Arbeit unter verschied. Ver 
hältnissen II 1201: chem. Veränderr. als Folg: 
d. Verlustes v. Darmsaft 1 2999: synergist. Verh 
d. Vitamine B u. D u. ihre gemeinsame Einw 
auf d. Blut-Chemismus 12206: Zus. bei Skorbut 
II 1575: Einw. v. Nebenschilddrüsenextrakt au! 
d. Zus. beim Menschen 1 2553: Wrkg. d. Insulins 
in Verb. mit d. Körperhalt. auf d. Konz. b: 
pankreaslosen Hunden 11079: hämatolog.-biochen 
Veränderr. bei Neosalvarsaneinführ. II 2084 
Wrke.: v. S-Hg-Verbb. auf d. Blut I 3952 
v. Tolwol u. Xylol (vergleichende Tierverss 
I1 2085: Blut u. gewerbl. Vergiftt. (Übersicht-- 
referat) II 3129 

Blutgruppen, spezif. Kohlenhydrate d. Blut 
vruppen IH 546: Bezieh. zwischen typenspezi! 
Kohlenhydraten d. Pneumokokken u. d. spezit 
Blutsruppensbstanz A 11 389: chem. u. spektr: 
skop. Eigg. d. Serumglobulins (Zusammenhang 
derselben mit d. Blutgruppen?) I 101: Blut 
sruppenferment u. Blutgruppensubst. im Speiche! 
1 92; Geh. d. Speichels an sogen. .‚Blutgruppe: 
terment‘‘ I 3148. 
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335. IT u. 1. 


Blutgase. 


Geh. an gasförm. N 112837; Gas- u. Elek- 
trolytgleichgeww. (Löslichk. u. physikal. Zu 
stand v. atmosphär. Nz) 1 261: (Löslichk. u 
physikal. Zustand v. ungebundenem O2) 1 262 
O-Dissoziat.-Kurvend. Vogelbluts II 394: respira- 
tor. Funkt. d. Bluts (Wrkg. d. Cocains) II 2229 
Wrkg. v. Digitalis auf akute durch Anoxämie 
verursachte Herzdilatat. 1 2560 


Anorganische Bestandteile. 


Chlor, Cl-Geh. bei Hühnern in Verb. mit d 
Legezeit II 23»9; Wechselbeziehh. zwischen Blut 
ehloriden u. Magensaftacidität II 2680: Veränderı 
im Chlorgeh. unter d. Einfl. d. Insulins II 74 
Wrkg. d. Yakritons auf d. Chloride 11 1394 
Chloride bei rheumat. Intektt. II 1201: Steiger 
d. Chloridgeh. bei d. Absorpt. in bestrahltem Ge 
webe 1 733. 

Brom, Br-Geh. 13575: 11 10553: Verschwinden 
v. Br bei Geisteskrankhh. I 3804: Br-Spiegel bei 
manischdepressivem Irresein I 919 

Jod, Blutjodwerte d. Hundes N 2973: Jodgeh 
(nach völliger Schilddrüsenentiern. beim Men 
schen) MH 1395: (v. Kaninchen bei ausschließ! 
Ernähr. mit poliertem Reis) I 5685; Einw. \ 
Chininderivv. auf d. Jodgeh. I 2389. 

Phosphor, P-Studien beim Jungküken I 3807 
Verteil. d. P-Verbb. bei Mensch u. Tier II 1571 
säurelösl. P, anorgan. P u. ultrafiltrierbarer P d 
Blutes II 5536; Mechanismus d. spontanen Hv- 
drolyse d. organ. P im Blut in vitro II 3670 
leicht abspaltbarer säurelösl. P im Blut (Erhöh 
nach langdanernder, ermüdender Arbeit) I 1080 
anorgan. Phosphatgeh. (physiol. u. patholog. Ver 
änderr.) HI 3259: Geh. an anorgan. P (bei d 
Ziege) 1 432; (bei Färsen, Wrkg. d. Alters u. d 
P-Einnahme) II 3315; Veränderr. im anorgan. P 
hei Kühen beim Kalben u. v. Kalbe während d 
ersten Lebenstare II 1396: Geh. an anorgan. P 
bei Wiederkäuern nach Epinephrektomie u. nach 
intravenöser Insulininjekt. 13561: Einw. d. oralen 
Zuführ. v. Saponin zemeinsam mit Adrenalin, 
Ephedrin u. Insulin auf d. Geh. an organ. P 
1 1892: Bezieh. d. P im Blut zum Fettstofiwechsel 
d. Laetat. I1 1567: anorgan. P (bei Allergie) 
I 263; (bei rachit. Osteopathie nach Sr) I 367] 
KEinw. v, Extrakten endokriner Organe auf d 
anorg. P-Geh. beim n. u. hypophysektomierten 
Hund 1738: Einfl. d. fortschreitenden Reif. ı 
Futtermitteln auf d. P-Spiegel 11 3791; Mecha- 
nismus d. Wrkg. d. bestrahlten Ergosterins aut 
d. P-Spiegel 11 3791. 

Kalium, Geh. an K im Hochgebirge (Wrkg. d 
A\drenalins) 1 1264: Wrkge. d. Hormons d. Neben- 
schilddrüse auf d. K-Geh. 1 3669: K u. Na-Geh 
1 278. 

Calcium, Ca-Geh. d. Regenwurmblutes I 2836 
Bezieh. zwischen d. Verknöcher. d. Skeletts u. d 
Zustand d. Blutcaleiums bei d. Fischen 1 2840 
Ca-Studien beim Jungküken I 3807: Ca-Geh.: bei 
Hühnern in Verb. mit d. Legezeit II 2389; bei d. 
eesunden u. kranken Kuh 11394; bei Färsen 
(Wrkg.d. Alters u. d. P-Einnahme) IH 3315; Einfl. 
tortschreitender Reif. v. Futtermitteln auf d. Ca- 
Spiegel 11 3791: Ca-Geh. d. Gesamtblutes I 273 
klin. Best. u. Bedeut. d. Ca-Ionenkonz. IH 1738 
physiol. u. patholog. Veränder. d. Ca-Geh. N 

259: Einw. d. Sinusentlast. auf d. Ca-Geh. beim 
Hunde 11259; Ca-Geh.: im Hochgebirge (Wrkg 
d. Adrenalins) 11264: d. n. Kaninchens unten 
Einfl. d. fraktionierten Leberextraktes I 3308 
Rolle d. Leber u. Milz bei d. Regulat. d. Blut- 
kalkes 1 3308; Kalkgeh, d. n. u. splenektomierten 
Kaninchens (Einfl. d. Extraktes d. n. sowie d 
spienektomierten Leber mit Milzextrakt u 
Gallensäure) 13308: Wrkg.: d. Yakritons auf d 
Blutealeium I 1395; d. Hormons d. Neben 
schilddrüse auf d. Ca-Geh. 11 3669: Ca-Geh. bei 
rachit. Osteopathie nach Sr 11 3671: Wrkg. d. be- 
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strahlten Ergosterins auf d. Ca-Spiegel (Mecha 
nismus) IE 3701; diffusibles u. nichtdiffusib] 
im Blut v. Katzen, d. mit Bulbocapnin vergiftet 
u. v, Menschen, d. unter Bromidbehandl. standen 
11 504 

Magnesium, Mg-Geli. d. Gesamtblutes 127> 
(unter n. u. patholog. Bedinge.) 1 100: (physiolog 
u. patholog. Veränder.) 11 3258; (bei d. gesunden 
u. kranken Kuh) 11 394: (bei Kälbern) I 1720 


chem. Veränderr. als Folgen d. Mir-Mangrels bei 
lieren 1592; Mg-Spiegel bei Hvpercaleämie I 
HN 

Eisen, Fe-Geh. 12390: (anorgan. Fe) II wo 
(Verzel. d. Hämoglobinwerte nach d. Meth. x 


Newcomer u. auf Grund d. Berechn. nach d. Fi 
Geh.) 11 712; Wrkg. v. Veränderr. d. Ca-, P- u 
Vitamin D-Geh. d. Nahr. auf d. Fe-Retent. bei d 
katte 11581: Schwank. d Nichthämoglobiı 
eisens 11 3670; ‚‚leicht abspaltbares'' Fe (Normal 
geh.) 11 2081; (bei Vergiftt. u. a. Krankheiten) I 
32062, 3946 

Kupfer, Cu-(sh. 13946: N 728: (bein. Män 
nern u. Frauen) 1 2300: (in d. Schwangerschaft) 
13947: (Verteil. zwischen Blutkörperchen u 
Plasma) II 712; (Cu-Geh. d. roten u. weißen Blut 
körperchen) HI 712; (Einfl. plötzl. Blutverluste) I 
712; Vergl. zwischen Cu aus d. Blut d. Molukken 
krebses u. gewöhnl. Cu 1 963 

Blei, Phb-Geh. 1 2687 


Organische Bestandteile. 


Aminosäuren, Proteine, Aminosäurespieg: 
(Einfl. einseit. Ernähr.) H 714: Bezieh. d. Blut 
arginins zum Wachstum IH 2600: Beeinfluss. d 
treien Arginins durch Arginaseaktivatoren 113256 
Durehblut.-Vers.: d. Darmes mit Glyvkokoll I 922 
d. Dünndarmes mit d-Alanin 1 922: Herkunft d 
Bluteiweißkörper 1 1578: Bezieh. d. Proteine zuı 
Legezeit d. Hühner 11 2359; Wrkg. d. Ascorbin 
säure auf d. Eiweißfraktt. 11 1573: Bind. d. Digi 
taliskörper an d. Eiweißstotfe 1 1739; Veränderı 
d. Eiweißbkörper bei d. Salvrgandiurese 11 70 
Kiweißstoffe im Blut s. auch Proteine 

Ammoniak, Harnstoff, \NHs-Geh. u. NH 
Bldgr. 11406: (im Schildkrötenblut) 13154: Ver 
teil. d. NHas-Muttersubstanzen im Schatfsblut I 
3155: Harnstoffgeh. 1 1465; (Veränderr bei 
krankhaften Geisteszuständen nach Aminosäuren 
zufuhr) 13805: Durchblut.-Verss. d. Darmes mit 
Harnstoff 1921: Verh. d. patholog. Leber zum 
Guanidinkörper im Blut 11 1056 

Kreatinin, Harnsäure, Frage d. Vork 
Kreatinin im n. Blut 12204, (sogen. ‚„‚wahr: 
Kreatinin‘') 13155: (Frage d. wahren u. falschen 
Kreatins u. Kreatinins) II 1201: mittlerer Harn 
säureeeh. 1 2036; Einfl. v. Alkalien u. vegetabil 
Nahr. auf d. Blutharnsäure H 714; Herabsetz. «| 
Harnsäuregeh. durch Uriease 153297 

Glutathion, Bldir. v. red. Glutathion im Blut: 


} 


11 713: (Bezieh. zur Hvypophvse u. zu innen 
sekretor. Drüsenpräpp.) 1102: Eintl. d. Muskel 
arbeit auf l red u. oxvdierte Form d. 


‘i 
Glutathions 12042: Geh. an Glutathion (bei 
Kaninchen nach Verabreich. x anorgan. ı 
Ss-Verbb.) 13566: (beim immunisierten 
Tier) 113258: (bei experimenteller Anämie) I 
1004: (bei experimenteller Urämie 11 2220; (be 


organ 


Vitamin B2-Mangel) 12206 (beim mensch] 
Krehs) I 2686 
Blutzucker, Blutzelykolvse (Theorie d. RI] 


Mechanismus) 13804; (Vers. einer Erklär. « 
sogenannten Harden-Yowungschen Gär.-Gleich 
‚03: (Glvkolvse u. Verteil. d. Phosphatverbt 
1 13905: (Bedent. d. HsPOs-Ester für d. Ablaut 
it. Stener.) 13803; (Frage d. Differenz zwische: 
Zuckerschwund u.Milchsäurebldg.) 1 3685: Kopp] 
v, Atmung u. Synth. v. HaPOs-Estern in hämolıh 
iertem Blut 13803: Korrelat. zwischen Oxvdat 
} sphorvlier. in hämolvsiertem Blut in Gew 
Methvlenblan u. Pyocvanin 11 2837; Rolle d 
bei d. Glvkolvse 1 262; Herabsetz. d. Glvkolv«« 


1 
] 








Blut 


nach langdauernder, ermüdender Arbeit I 1080; 
Wrkg. halogenisierter Säuren auf d. Glykolyse 
in vitro I 1080. 

Blutzuckergeh.: d. Weinbergschnecke (Helix 
pomatia) I 1407; bei d. Ziege I 432; d. milchenden 
Kuh (tägl. Schwankk.) II 144; sogenannter ge- 
bundener Zucker 1 3171; Red.-Werte im W- u. 
Hg-Filtrat; Existenz eines hypothet. Glucose- 
esters 13018; Blutzuckergeh. nach d. Arbeit 
unter verschied. Verhältnissen 11 1201; Einw. 
d. Sinusentlast. auf d. Zuckergeh. beim Hunde 
1 1259; Glykämie (Regulier. im Kohlenhydrat- 
stoffwechsel) 11 3405; Wrkg. v. Veränderr. im 
Blutzuckerspiegel auf d. Oxalsäuregeh. d. Blutes 
(Glucose als Oxalsäurequelle) 1 3947; Blutzucker- 
kurven (nach Verfütter. v. Fructose, Mannose u. 
Xylose) I 1407; (Wrkg. d. eingeführten Galaktose) 
II 1201; Vergl. d. Geh. d. Blutes an Zucker v.n. 
ernährten u. verschieden lange Zeit hungernden 
Hunden nach Injekt. v. Na-Lactat I 3003; Wrkg. 
v. Jodessigsäure u.a. Substanzen auf d. Ver- 
schwinden v. Glucose aus abgelassenem Blut 
11 1396; Belast.-Blutzuckerprobe beim Hyper- 
toniker 1 1892; Salzhyperglykämie 11 394; Vergl. 
zwischen Blutalkoholkurve u. Blutzuckerkurve 
1 2399; Verh. (bei A-Vitaminose) 11 3670; (bei 
Bı-Avitaminose) 113404; Einfl. v. Vitamin € 
II 1055; Blutzuckersteiger. durch Diastase I 1250. 

Bezieh. d. Adrenalins zum Blutzuckerspiegel 
(im Fötus) I 1569; (Wrkg. d. Adrenalins beim 
hepatektomierten Hunde) II 72; Wrkg. d. Adrena- 
lins auf d. Glykämie phlorrhizinbehandelter Tiere 
11 72; Adrenalinhypergelykämie d. Kaninchens 
(Einfl. v. Metallen) II 2537; Beeinfluss. d. Blut- 
zuckers durch Adrenalin u. Insulin I 2552; Blut- 
zuckergeh. (im Blut v. Wiederkäuern nach Epi- 
nephrektomie u. nach intravenöser Insulininjekt.) 
1 3561; (bei oraler Zuführ. v. Saponin gemeinsam 
mit Adrenalin, Ephedrin u. Insulin) I 1892; (bei 
Einw. v. Leeithin u. Cholesterin in Verb. mit 


Insulin) 11 1907; (Einfl. d. Epithelzellen- u. 
Koll.-Subst. d. Schilddrüse auf d. Adrena- 
lin- u. Insulinblutzuckerspiegel) 11891; Blut- 


zuckergeh. bei Hypofunkt. d. Hypophyse d. 
Kaninchens (Einfl. v. Traubenzucker, Adrenalin 
u. Insulin) 11890; Einfl. verschied. Hypophysen- 
hormonpräpp. 13123; Wrkg. v. Extrakt aus 
Vorderlappen d. Hypophyse 1 392; Wrke. d. 
Hypophysenhinterlappen (Steiger.) I 872; Verh. 
nach Zufuhr v. thyreotropem Hormon d. Hypo- 
physenvorderlappens beim Kaninchen IH 2836; 
Ovarialhormone u. Blutzucker 11 2536: Einw.: 
d. Hormons d. Nebenschilddrüse IH 3669; d. 
insulotropen Hormons d. Darmschleimhaut (Duo- 
denin) 12203; hypoglykämische Wrkg. d. Chol- 
säure (Einfl. d. Thyroxins) I173; Wrkg. ein- 
spritzbarer Leberextrakte auf d. Verlauf d, 
Kurve nach Lävulosezufuhr bei Choledochusver- 
schluß 111208; Einw. v. Extrakten endokriner 
Organe aufd. Zucker d.n. u.d. hypophysektomier- 
ten Hundes 1758; Blutzuckerkurve bei endokrinen 
Erkrankk. 1 101. 
Glykäm. RK. u. Belicht. IH 75; Einfl.: v. 
UV-Lichtbestrahll. (Höhensonnenbestrahll). 1 
3125;  d. Dinitrophenols auf d. Blutzucker 
(Hyperglykämie) 113792; v. Histamin auf d. 
Blutzucker bei suprarenalektomizierten Ratten 
I 1085; v. Saccharin bei oraler Anwend. II 35386; 
d. Hypnoticas auf d. Glucosetoleranz II 3261: d. 
Veronalanästhesie auf d. Blutzuckerkonz. 1 2999; 
Blutzuckergeh. bei mit Avertin anästhetisierten 
Hunden 11890; hypoglvkäm. Wrkg. v. einigen 
Guanidin-Verbb. 11 3794: Wrkg. d. Asterubins 
u.a., zum Teilneu dargestellter S-halt. Guanidin- 
derivv. 11 2689; Darst. v. peroral hochwirksamen 
Blutzucker senkenden Stoffen (Behandl. v. Guani- 
dinen oder Stoffen aus pflanzl. Material u. del. 
mit Gallensäuren bzw. gallensauren Salzen) 
11 3679*:; Wrkg. d. Morphins auf d. Blutzucker- 
zeh. v. mit Avertin behandelten Hunden I 2998; 
Strychninhyperglykämie 1922; blutzuckerstei- 
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sernde Wrkg. d. Nicotins (Rolle d. Nebennieren- 
markes) 111737; Tabakrauchen u. Blutzucker 
1268; Bongkreksäure als blutzuckersenkender 
Stoff 11 2072; Wrkg. v. pflanzl. Auszügen auf d, 
Blutzuckerspiegel 11 2083; s. auch Blutanalyse; 
Stoffwechsel-Kohlenhydratstoffwechsel. 

Ketonkörper, Mengen d. Acetonkörper bei 
Meerschweinchen bei Vitamin-C-freier Fütter. 
1 2556; Anwesenheit v. Aceton u. Ketonkörpern 
im diabet. Blut (Wrkg. auf d. Herz) II 1744. 

Milchsäure, Milchsäuregeh. (in d. Schwanger- 
schaft u. im Wochenbett) I 2390; (Rolle d. Lunge 
bei d. Milchsäurebeseitig. nach körperl. Arbeit) 
11 248; (nach peroraler Zufuhr v. Fructose, 
Saccharose u. Invertzucker) 11717; (v. n. er- 
nährten u. verschieden lange Zeit hungernden 
Hunden nach Injekt. v. Na-Lactat) 1 3003; (bei 
Wiederkäuern nach Epinephrektomie u. nach 
intravenöser Insulininjekt.) 13561; (Einw. v. 
kryst. Insulin) II 1200; (bei n. u. skorbut 
Meerschweinchen) I 1581; (bei Erkrankk. d 
extrapyramidalen Syst.) 11 1400; Konz. d. Milch- 
säure bei Amytalnarkose II 2689; Einw. v. Ex- 
trakten endokriner Organe auf d. Milchsäure- 
u. Lactacidogengeh. beim n. u. hypophysekto- 
mierten Hund 1738. 

Oxalsäure, Oxalsäuregeh. 13947; (bei ver- 
schied. Tierarten) 13947; (Wrkg. v. Veränderr 
im Blutzuckerspiegel) 13947; (Bezieh. zur Art 
d. Ernähr.) 13947; (Konz. nach Injekt. v. Na- 
Oxalat) 13301; (Einfl. einiger Aminosäuren) 
1 3947; (Beeinfluss. durch Adrenalin u. Insulin) 
11 242; (Einfl. d. Schilddrüse) II 242; (Beeinfluss. 
durch koll. S u. Ag) 13301; Brenztraubensäure- 
geh. bei Vitamin-Bı-Mangel 1176; Citronen- 
säuregeh. II 3256. 

Acetylcholin, Frage d. Vork. v. Acetyleholin 
1 2204, 3438: (Nachw. im Frischblut) II 2970: 
acetylceholinzerstörende Wrkg. d. Bluts (Cholin- 
esterase) II 75. 

Fette u. Lipoide, Fett- u. Lipoidgeh. d. Blutes 
in d. rechten u. linken Herzkammer (Verglei- 
chende Unters.) 11 74; physiol. Bedeut. unge- 
sätt. Fettsäuren u. d. J-Bind.-Vermögen d. Bluts 
11 2229; Fettsäuregeh. (nach Fettverabreich.) 
II 2693; (Einfl. d. Hypophyse) 11726; Verh. d. 
Fett- u. Lipoidstoffe nach Zufuhr v. thryeotro- 
pem Hormon d. Hypophysenvorderlappens beim 
Kaninchen 112836; Einfl. d. Insulins auf d. 
experimentelle Lipämie II 3400: Phosphorlipoid- 
geh. nach Thyroxininjekt. 12601; Geh. an Neu- 
tralfett bei Leberleidenden 1 2538: Wrkg. v. 
Vitamin A-Mangel auf d. Konz. d. Fettstotfe d. 
Albinoratte 11082; Fettgeh. bei NHs-Vergiftt 
12391; alimentäre Hyperlipämie durch Olivenöl 
11 75; Einfl. v. Fütter.-Lipämien auf d. Insulin- 
u. Adrenalinblutzuckerkurven 1 2389. 

Cholesterin, Zustand d. Cholesterins u. d. Na- 
tur d. Cholesterin-Proteinkomplexes 1238 
Cholesterinspiegel (in d. Schwangerschaft u. nach 
d. Geburt) I 712: (bei milzektomierten Tieren) 
II 711; Wrkg. d. Nebennierenrindenhormons aut 
d. Cholesterinstofiwechsel 1 71: Cholesterin- 
anämie (cerebraler Ursprung) 11 3260: (bei d 
Lipoidosen) 1 589; (Verh. d. Kaninchen d. Neben- 
wrkg. d. Insulins gegenüber) II 1394; Cholesterin- 
geh.: beim Histaminschock (Einfl. v. Chole- 
sterin) 1425: bei diabet. u. n. Personen (Wrkg 
d. oralen Zufuhr v. Carotin) 11 3943; bei Lepra 
(Gesamt- u. freies Cholesterin, Cholesterinester, 
d. van-den-Bergh-Rk. u. d. Komplementbind.- 
Test) 13000; (Veränder. bei Tauben nach Chlf 
Verabreich.) II 1206: (Wrkg. v. &-Dinitrophen»ol 
beim Menschen) 12209: Wrkg. d. J aut d. 
Cholesterinarteriosklerose 11 3539. 

Blutfarbstoffe, Blutfarbstoffe d. Krebskranken 
1 S66: Hämoglobinspiegel weißer Ratten bei 
Verfütter. v. tox. Weizen I 1081: Wrkg. ein- 
spritzbarer Leberextrakte auf d. Blutbilirubin- 
spiegel bei Choledochusverschluß II 1208: s. auch 
Blutfarbstoffe [S. 4622]. 
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Vitamine, Ascorbinsäuregeh. (beim immuni- 
sierten Tier) 11 3258; (Diffus. in d. Kammer 
wasser) 12038; reduzierende Substanzen! im 
Blut Eklamptischer I 2693. 

Hormone, Rolle d. Hormone als chem. Blut 
regulatoren 1102; Bezieh. d. Blutvol. zu br- 
stimmten Drüsen d. inneren Sekret. 11 1757 
Inaktivier. v. Insulin durch Blut 1265; Einw 
d. Sinusentlast. auf d. Adrenalingeh. d. Blutes 
beim Hunde I 1259; uteruswirksame Substanzen 
im Blut Schwangerer u. Gebärender (Kontrakt.- 
auslösende Wrkg. auf d. virginellen Meerschwein- 
chenuterus) I1 238; Bedeut. d. J-Geh. d. Nahı 
für d. Thyroxingeh. d. Bluts II 2230; Nachw. v 
Schilddrüsenhormon im Schwangerenblut NH 
3669. 

Enzyme, Vork. v. 2 Phosphatasen im Blut 
11539; Blutphosphatase I1 1386; (bei Ferkeln 
mit klin. Symptomen v. infolge Ca-Mangel ab- 
normaler Knochenentw.) 112147; (bei akuter 
Iymphat. Leukämie) 12031; Lipasespalt.-Ver- 
mögen d. Säugerbluts im gesunden u. tumor- 
kranken Organismus II 1045: Ascorbinsäure u. 
Blut-Katalase (Ermittl. d. C-Vitamin-Defizits) 
1 1581; Herkunft d. Blutmaltase I 2195; Arginase- 
geh. d. Rattenbluts 11403; enzymat. Bldg. d. 
Harnstoffs aus Uraminosäuren, Hydantoinen u 
aus Eiweißkörpern durch Blut 12549; Cholin- 
esterasegeh. d. Blutes bei Myasthenia gravi: 
11 3942; s. auch Enzyme. 

Äthylalkohol, Verteil. zwischen Blut u 
Urin 1 1732; Vergl. zwischen Blutalkohol- 
kurve u. Blutzuckerkurve I 2399: Umsetz.- 
Geschwindigk. d. A. (Einw. d. Dinitrophenole) 
13155; Wrkg. d. Insulins auf d. Alkoholämie 
beim n. Menschen II 2974. 

Verschiedene Verbindungen, Glyceringeh. 11 
3260; Variatt. d. Konz. an konjugierten Phenolen 
beim Passieren verschiedener Organe 135862; 
Adenosintriphosphatgeh. 11546; Geh. an Thio- 
nein bei d. Albinoratte (Wrkge. d. Ernähr.-Art) 
12036; angebl. Anwesenh. v. Gallensäuren in 
n. Blut 1447; antianäm. wirksame Substanzen 
im Blut II 249; Nachw. v. antidiuret. Substanzen 
1269. 

Blutplasma. 

Löslichk. u. physikal. Zustand: v. atmosphär 
Ne in Plasma 1261; v. ungebundenem Os im 
Plasma I 262: Alkalireserve (Einfl. v. S) 13442: 
Verteil. d. Cl zwischen Plasma u. roten Blut- 
körperchen (im Verlaufe d. Cl-Zuführ. in d. 
postoperativen Phase) I 1406; (im unveränderten 
u. im Oxalat- oder Citratblut) 13301: Beweg. d 
Mineralstoffe zwischen Blutkörperchen u. Plasma 
u. d. Grundformen d. Permeation II 1904: Ver- 
teil. d. Cu zwischen Blutkörperchen u. Plasma 
11 712; Ca- u. P-Geh. im Blutplasma d. Lege- 
henne während d. Hungers I 1081. 

Chem. Natur v. N-halt. Bestandteilen im PAe.- 
Extrakt v. Plasma 11 873: Wander. d. Amino-N 
zwischen Erythrocvyten u. Plasma in vitro I 1084: 
Löslichk. v. Plasmaproteinen (Abhängiek. 
Pu, Temp. u. Lipoidgeh. in konzentrierten K- 
Phosphatlsgg. u. Anwend. für ihre Abtrenn.) 
11 1555; Herkunft d. Plasmaeiweißkörper I 1578: 
Beeinflußbark. d. Zus. v. Blutplasmaeiweißkör- 
pern durch d. Art d. aufgenommenen Nahr. II 
3936; Regenerat. v. Plasmaproteinen durch d 
Wrkge. einer bestimmten Nahr. I 1729: Hydrolvs: 
v. Blutplasmaproteiden (Darst. v. Proteidzucker) 
11081. 

Tägl. Veränderr. d. Plasmalipoide II 2538 
Cholesteringeh. d. menschl. Plasmas (Sterine) 
11405; (nicht-sterinart. Unverseifbares) 11405 
Beeinfluss. d. Plasmacholesterins durch Injekt. 
v. Insulin u. Adrenalin beim Menschen I 2390 
Cholesteringeh. d. Plasma bei Arthritis II 3535; 
Verteil. d. Lactate zwischen Blutkörperchen u 
Blutplasma I 1080; Vork. v. Glutathion (GSSG) 
im .n. Plasma I 918; Glutathiongeh. beim mensch! 
Krebs I 26886. 
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Plasmaphosphatase (bein. u. rachit. Kindern 
I 3148; (bei Ikterus) 11 3307; Phosphatasewirk 
samk. v. Plasma in Knochentumoren Il 207! 
mutmaßl. Koagulat. v. Oxalatplasma dure! 
Trypsin 11 705; s. auch Blutanalyse, Enzyme 


Blutserum. 


Konzentrieren v. Blutserum II 3131*; Trock 
nen durch Ausirieren d. W. u. Zerstäuben oder 
Walzentrockn. 11 313>*. 

Vakat-O u. Oxydat.-Quotient im Serum 
1 3697: (Abhängiek. v. d. Ernähr.) II 258% 
Pu v. hitzeinaktiviertem Serum 11 712: Oxydo 
redukt.-Potential, py-Werte u. Alkalireserve bei 
d. experimentellen Artherosklerose 11 1739 

Einführ. v. As, Sb u. Bi in elementarer Form 
in Serum 11401; Verteil. v. Phenol zwischen 
Olivenöl u. Serum 13955; Bind. v. Pferdeserum 
an Heienucleinsäure bzw. Nuclein 1 1718; Farb 
bind.-Vermögen d. Sera u. ihrer Albuminfraktt 
1 1578; Differenzier. d. Farbstoffe d. mensch! 
Blutserums I 3948. 

Physikochem. Studien über Umwandll. unteı 
Wärmeeinfl. IE 1201; Flockulat. tier. Seren durch 
Orthophosphorsäurelsge. 111905; Fäll. d. Al 
bumine u. d. Lipoide durch Neutralsalze in 
Abhängirk. v. pr 1590; Säureerstarr. mensch! 
Serums I 3948: koll. Kennzeichen d. anaphvlakt 
Serumfäll. IE 713: Gelatinier. durch krebserzeu 
gende Stoffe 11 704; Verh. patholog. Sera in d 
Ultrazentrifuge 11 1054: Ultrazentrifiugzenanalyse 
v.n. u. patholog. Serumfraktt. 111054; Veı 
änderr. in d. charakterist. physikal. u. chem 
Eigg. bei d. Opium Verfallenen 1 921 

Schutzwrkg. v. Hundeserum bei UV-Re 
strahl. auf Amvlaselsgg. II 3119; Einfl. v. Serum 
auf d. Aktivität v. Hefeinvertase 1734; Inakti 
vier. v. Insulin durch Serum 1 265; trypanocide 
Wrkg. n. menschl. Serums I1 1396 

Anorganische Bestandteile, Hlektrolyte im 
Serum d. Ratte 1 1408: (bei einer an anorgan 
Bestandteilen armen Nahr.) 1 2391: Bezieh 
d. Salz- u. W.-Verluste bei Diuretindiures« 
zum Nichtprotein-N- u. HElektrolytgeh. 13953 
Bind. d. K in Serum beim n. u. diabet. Menschen 
12391; Wrkg. d. Adrenalins auf d. Serumkalium 
1 3300; 11 1737; Verhältnis Ca:K bei kastrierten 
Hündinnen nach Behandl. mit Follikelhormon 
11 2836; Basen- (Ca, Mg, K u. Na) u. Säurengeh 
d. Serums I 278; Zustand d. Ca im Serum (Ioni 
sier. d. Ca) 1 1893: Beeinfluss. d. Serumkalkes u 
seiner Zustandsform (Ca-Quotient) durch kalk 
fällende Säuren u. Salze 1 100: Ca d. Serums ı 
nephrektomierten Hunden (Wrkg. v Para 
thyreoideaextrakt) 113941; Norm d. Ca u. Mg 
im Serum d. Ratte (Beziehh. zu Alter u. @ 
schlecht) N 712; Veränder. im Ca u. Mg .d. Serum 
(v. Kühen beim Kalben u. v. Kalbe während d 
ersten Lebenstage) II 1306; (bein. Geburt u. bei 
Milchfieber) 11 874; Former d. Mg in Serum 
1 2687; Serum-Mg unter n. u. pathol. Bedingp 
1100; Geh. d. Kaninchenserums an (Ca u. an 
organ. P (Wrkg. kleiner NaF-Mengen) 11 2229 
Phosphorverteil, bei Legehennen 13948: Ver 
änderr. in d. Serumphosphaten nach Glucose bei 
Hunden I 1080; Geh. d. Serums an anorgan. Fı 
II 90. 

Organische Bestandteile, Lipoidchloride im 
Serum 13425; Cholesteringeh. 111757; (kata 
phoret. Unterss, über d. Bind.-Verhältnisse d 
Cholesterins) 11395: (bei Lipoidosen) 1589 
(cholesterinolyt. Fähigk. in vitro bei Hautkrank 
heiten) II 2538: (Wrkg. d. thyreotropen Hormons) 
II 873; (Wrkg. v. Vitamin A beim Menschen) 
I 429: Citronensäuregeh. bei Kaninchen, bes. bei 
verschied. Diäten 11579: Geh. an Imidazolen 
11 729: Porphyrinbefunde im Serum v. Föten u 
Neugeborenen II 3256. 

Mol.-Gew. v. Globulinen d. Blutserums I 425 
osmot. Druck u. Mol.-Gew. v. Globulinen I 2204 
Bedeut. d. Eiweißkonz. für d. kolloidosmot 
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nach langdauernder, ermüdender Arbeit I 1080; 
Wrkg. halogenisierter Säuren auf d. Glykolyse 
in vitro 1 1080. 

Blutzuckergeh.: d. Weinbergschnecke (Helix 
pomatia) I 1407; beid. Ziege I 432; d. milchenden 
Kuh (tägl. Schwankk.) II 144; sogenannter ge- 
bundener Zucker 13171; Red.-Werte im W- u. 
Hg-Filtrat; Existenz eines hypothet. Glucose- 
esters 13018; Blutzuckergeh. nach d. Arbeit 
unter verschied. Verhältnissen I1 1201; Einw. 
d. Sinusentlast. auf d. Zuckergeh. beim Hunde 
1 1259; Glykämie (Regulier. im Kohlenhydrat- 
stoffwechsel) 113405; Wrkg. v. Veränderr. im 
Blutzuckerspiegel auf d. Oxalsäuregeh. d. Blutes 
(Glucose als Oxalsäurequelle) I 3947; Blutzucker- 
kurven (nach Verfütter. v. Fructose, Mannose u. 
Xylose) 1 1407; (Wrkg. d. eingeführten Galaktose) 
II 1201; Vergl. d. Geh. d. Blutes an Zucker v.n. 
ernährten u. verschieden lange Zeit hungernden 
Hunden nach Injekt. v. Na-Lactat 1 3003; Wrkg. 
v. Jodessigsäure u.a. Substanzen auf d. Ver- 
schwinden v. Glucose aus abgelassenem Blut 
11 1396; Belast.-Blutzuckerprobe beim Hoyper- 
toniker 1 1892; Salzhyperglykämie II 394; Vergl. 
zwischen Blutalkoholkurve u. Blutzuckerkurve 
1 2399; Verh. (bei A-Vitaminose) 11 3670; (bei 
Bı-Avitaminose) 113404; Einfl. v. Vitamin € 
II 1055; Blutzuckersteiger. durch Diastase I 12590. 

Bezieh. d. Adrenalins zum Blutzuckerspiegel 
(im Fötus) I1 1569; (Wrkg. d. Adrenalins beim 
hepatektomierten Hunde) II 72; Wrkg. d. Adrena- 
lins auf d. Glykämie phlorrhizinbehandelter Tiere 
11 72; Adrenalinhyperglykämie d. Kaninchens 
(Einfl. v. Metallen) II 2537; Beeinfluss. d. Blut- 
zuckers durch Adrenalin u. Insulin I 2552; Blut- 
zuckergeh. (im Blut v. Wiederkäuern nach Epi- 
nephrektomie u. nach intravenöser Insulininjekt.) 
1 3561; (bei oraler Zuführ. v. Saponin gemeinsam 
mit Adrenalin, Ephedrin u. Insulin) 1 1892; (bei 
Einw, v. Leeithin u. Cholesterin in Verb. mit 
Insulin) 11 1907; (Einfl. d. Epithelzellen- u. 
Koll.-Subst. d. Schilddrüse auf d. Adrena- 
lin- u. Insulinblutzuckerspiegel) 11891; Blut- 
zuckergeh. bei Hypofunkt. d. Hypophyse d. 
Kaninchens (Einfl. v. Traubenzucker, Adrenalin 
u. Insulin) 1 1890; Einfl. verschied. Hypophysen- 
hormonpräpp. 1 3123; Wrkg. v. Extrakt aus 
Vorderlappen d. Hypophyse 11392; Wrkg. d. 
Hypophvsenhinterlappen (Steiger.) 11 872; Verh. 
nach Zufuhr v. thyreotropem Hormon d. Hypo- 
physenvorderlappens beim Kaninchen IH 2836; 
Ovarialhormone u. Blutzucker 11 2536; Einw.: 
d. Hormons d. Nebenschilddrüse I 3669; d. 
insulotropen Hormons d. Darmschleimhaut (Duo- 
denin) 12203; hypoglvkämische Wrkg. d. Chol- 
säure (Einfl. d. Thyroxins) 11 73; Wrkg. ein- 
spritzbarer Leberextrakte auf d. Verlauf d, 
Kurve nach Lävulosezufuhr bei Choledochusver- 
schluß 111208: Einw. v. Extrakten endokriner 
Organe aufd. Zuckerd.n.u.d. hyvpophysektomier- 
ten Hundes 1738; Blutzuckerkurve bei endokrinen 
Erkrankk. 1101. 

Glykäm. Rk. u. Belicht. I 75; Einfl.: v. 
UV-Lichtbestrahll. (Höhensonnenbestrahll). 1 
»125;  d. Dinitrophenols auf d. Blutzucker 
(Hyperglyvkämie) 113792; v. Histamin auf d. 
Blutzucker bei suprarenalektomizierten Ratten 
1 1085; v. Saceharin bei oraler Anwend. II 3536; 
d. Hypnoticas auf d. Glucosetoleranz IH 3261: d. 
Veronalanästhesie auf d. Blutzuckerkonz. 1 2999: 
Blutzuckergeh. bei mit Avertin anästhetisierten 
Hunden 11890; hypoglvkäm. Wrkg. v. einigen 
Guanidin-Verbb. 113794: Wrkg. d. Asterubins 
u.a., zum Teilneu dargestellter S-halt. Guanidin- 
derivv. 11 2689: Darst. v. peroral hochwirksamen 
Blutzucker senkenden Stoffen (Behandl. v. Guani- 
dinen oder Stoffen aus pflanzl. Material u. dgl. 
mit Gallensäuren bzw. gallensauren Salzen) 
11 3679*: Wrkg. d. Morphins auf d. Blutzucker- 
geh. v. mit Avertin behandelten Hunden I 2998: 
Strychninhyperglykämie 1922; blutzuckerstei- 
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zernde Wrkg. d. Nicotins (Rolle d. Nebennieren- 
markes) 111737; Tabakrauchen u. Blutzucker 
1268; Bongkreksäure als blutzuckersenkender 
Stoff 11 2072; Wrkg. v. pflanzl. Auszügen auf d 
Blutzuckerspiegel 11 2083; s. auch Blutanalyse: 
Stoffwechsel- Kohlenhydratstoffwechsel. 

Ketonkörper, Mengen d. Acetonkörper bei 
Meerschweinchen bei Vitamin-C-freier Fütter, 
1 2556; Anwesenheit v. Aceton u. Ketonkörpern 
im diabet. Blut (Wrkg. auf d. Herz) II 1744. 

Milchsäure, Milchsäuregeh. (in d. Schwanger- 
schaft u. im Wochenbett) I 2390; (Rolle d. Lunge 
bei d. Milchsäurebeseitig. nach körperl. Arbeit) 
11 248; (nach peroraler Zufuhr v. Fructose, 
Saccharose u. Invertzucker) 11717; (v. n. er- 
nährten u. verschieden lange Zeit hungernden 
Hunden nach Injekt. v. Na-Lactat) 13003; (bei 
Wiederkäuern nach Epinephrektomie u. nach 
intravenöser Insulininjekt.) 13561; (Einw. v 
kryst. Insulin) II 1200: (bei n. u. skorhut 
Meerschweinchen) I 1581; (bei Erkrankk. d 
extrapyramidalen Syst.) II 1400; Konz. d. Milch- 
säure bei Amytalnarkose II 2689; Einw. v. Ex- 
trakten endokriner Organe auf d. Milchsäure- 
u. Lactacidogengeh. beim n. u. hypophysekto- 
mierten Hund 1738. 

Oxalsäure, Oxalsäuregeh. 13947; (bei ver- 
schied. Tierarten) 13947; (Wrkg. v. Veränderr 
im Blutzuckerspiegel) 13947; (Bezieh. zur Art 
d. Ernähr.) 13947; (Konz. nach Injekt. v. Na- 
Oxalat) 13301; (Einfl. einiger Aminosäuren) 
13947; (Beeinfluss. durch Adrenalin u. Insulin 
II 242; (Einfl. d. Schilddrüse) II 242; (Beeinfluss 
durch koll. S u. Ag) 13301; Brenztraubensäure- 
geh. bei Vitamin-Bı-Mangel I 76; Citronen 
säuregeh. 11 3256. 

Acetylcholin, Frage d. Vork. v. Acetyleholin 
12204, 3438: (Nachw. im Frischblut) II 2970; 
acetyleholinzerstörende Wrkg. d. Bluts (Cholin- 
esterase) II 75. 

Fette u. Lipoide, Fett- u. Lipoidgeh. d. Blutes 
in d. rechten u. linken Herzkammer (Verglei- 
chende Unters.) 1174; physiol. Bedeut. unge- 
sätt. Fettsäuren u. d. J-Bind.-Vermögen d. Bluts 
11 2229; Fettsäuregeh. (nach Fettverabreich.) 
II 2693; (Einfl. d. Hypophyse) 1 1726; Verh. d. 
Fett- u. Lipoidstoffe nach Zufuhr v. thryeotro- 
pem Hormon d. Hypophysenvorderlappens beim 
Kaninchen 112836; Einfl. d. Insulins auf d. 
experimentelle Lipämie II 3400: Phosphorlipoid- 
geh. nach Thyroxininjekt. 12691; Geh. an Neu- 
tralfett bei Leberleidenden I 2538; Wrkg. v. 
Vitamin A-Mangel auf d. Konz. d. Fettstoffe d. 
Albinoratte 11082; Fettgeh. bei NH3-Vergiftt 
1 2391; alimentäre Hyperlipämie durch Olivenöl 
11 75; Einfl. v. Fütter.-Lipämien auf d. Insulin- 
u. Adrenalinblutzuckerkurven I 2389. 

Cholesterin, Zustand d. Cholesterins u. d. Na- 
tur d. Cholesterin-Proteinkomplexes 1 2»38: 
Cholesterinspiegel (in d. Schwangerschaft u. nach 
d. Geburt) 11 712: (bei milzektomierten Tieren) 
II 711; Wrkg. d. Nebennierenrindenhormons aut 
d. Cholesterinstoffwechsel 1171: Cholesterin- 
anämie (cerebraler Ursprung) 11 3260: (bei d 
Lipoidosen) 1 589; (Verh. d. Kaninchen d. Neben- 
wrkg. d. Insulins gegenüber) II 1394; Cholesterin- 
geh.: beim Histaminschock (Einfl. v. Chole- 
sterin) 1425: bei diabet. u. n. Personen (Wrkg. 
d. oralen Zufuhr v. Carotin) 11 3943; bei Lepra 
(Gesamt- u. freies Cholesterin, Cholesterinester, 
d. van-den-Bergh-Rk. u. d. Komplementbind.- 
Test) 13000; (Veränder. bei Tauben nach Chlf.- 
Verabreich.) I 1206: (Wrkg. v. &-Dinitrophenol 
beim Menschen) 12209: Wrkg. d. J auf J. 
Cholesterinarteriosklerose II 3539. 

Blutfarbstoffe, Blutfarbstoffe d. Krebskranken 
II 866: Hämoglobinspiegel weißer Ratten bei 
Verfütter. v. tox. Weizen 11081: Wrkg. ein- 
spritzbarer Leberextrakte auf d. Blutbilirubin- 
spiegel bei Choledochusverschluß II 1208: s. auch 
Blutfarbstoffe [S. 4622]. 
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Vitamine, Ascorbinsäuregeh. (beim immuni- 
sierten Tier) 11 3258; (Diffus. in d. Kammer 
wasser) 1 2038; reduzierende Substanzen! im 
Blut Eklamptischer I 2693. 

Hormone, Rolle d. Hormone als chem. Blut- 
regulatoren 1102; Bezieh. d. Blutvol. zu bi 
stimmten Drüsen d. inneren Sekret. 11 1757: 
Inaktivier. v. Insulin durch Blut 1265; Einw 
d. Sinusentlast. auf d. Adrenalingeh. d. Blutes 
beim Hunde I 1259; uteruswirksame Substanzen 
im Blut Schwangerer u. Gebärender (Kontrakt.- 
auslösende Wrkg. auf d. virginellen Meerschwein- 
chenuterus) 11 238; Bedeut. d. J-Geh. d. Nahı 
für d. Thyroxingeh. d. Bluts II 2230: Nachw. v 
Schilddrüsenhormon im Schwangerenblut N 
3669. 

Enzyme, Vork. v. 2 Phosphatasen im Blut 
11539; Blutphosphatase 11 1386; (bei Ferkeln 
mit klin. Symptomen v. infolge Ca-Mangel ab- 
normaler Knochenentw.) 112147: (bei akuter 
Iymphat. Leukämie) 12031; Lipasespalt.-Ver- 
mögen d. Säugerbluts im gesunden u. tumor- 
kranken Organismus 11 1045; Ascorbinsäure u. 
Blut-Katalase (Ermittl. d. C-Vitamin-Defizits) 
11581; Herkunft d. Blutmaltase I 2195: Arginase- 
geh. d. Rattenbluts 1 1403: enzymat. Bldg. d. 
Harnstoffs aus Uraminosäuren, Hvdantoinen u 
aus Eiweißkörpern durch Blut 12549: Cholin- 
esterasegeh. d. Blutes bei Myasthenia gravi: 
11 3942; s. auch Enzyme. 

Äthylalkohol, Verteil. zwischen Blut u 
Urin 1 1752; Vergl. zwischen Blutalkohol- 
kurve u, Blutzuckerkurve I 2399: Umsetz.- 
Geschwindigk. d. A. (Einw. d. Dinitrophenole) 
13155; Wrkg. d. Insulins auf d. Alkoholämie 
beim n. Menschen II 2974. 

Verschiedene Verbindungen, Glyceringeh. 1 
3260; Variatt. d. Konz. an konjugierten Phenolen 
beim Passieren verschiedener Organe 135862; 
Adenosintriphosphatgeh. 11546; Geh. an Thio- 
nein bei d. Albinoratte (Wrkge. d. Ernähr.-Art) 
12036; angebl. Anwesenh. v. Gallensäuren in 
n. Blut 1447; antianäm. wirksame Substanzen 
im Blut II 249; Nachw. v. antidiuret. Substanzen 
1 269. 

Blutplasma. 

Löslichk. u. physikal. Zustand: v. atmosphär 
Ne in Plasma 1261; v. ungebundenem Oa im 
Plasma I 262; Alkalireserve (Einfl. v. S) 13442: 
Verteil. d. Cl zwischen Plasma u. roten Blut- 
körperchen (im Verlaufe d. Cl-Zuführ. in d. 
postoperativen Phase) I 1406: (im unveränderten 
u. im Oxalat- oder Citratblut) 13301; Beweg. d 
Mineralstoffe zwischen Blutkörperchen u. Plasma 
u. d. Grundformen d. Permeation II 1904: Ver- 
teil. d. Cu zwischen Blutkörperchen u. Plasma 
1712; Ca- u. P-Geh. im Blutplasma d. Lege- 
henne während d. Hungers I 1081. 

Chem. Natur v. N-halt. Bestandteilen im PAe.- 
Extrakt v. Plasma 11 873: Wander. d. Amino-N 
zwischen Erythrocyten u. Plasma in vitro I 1084: 
Löslichk. v. Plasmaproteinen (Abhängiek. v. 
Pu, Temp. u. Lipoidgeh. in konzentrierten K- 
Phosphatlsge. u. Anwend. für ihre Abtrenn.) 
II 1558: Herkunft d. Plasmaeiweißkörper I 1578: 
Beeinflußbark. d. Zus. v. Blutplasmaeiweißkör- 
pern durch d. Art d. aufgenommenen Nahr. I 
3936; Regenerat. v. Plasmaproteinen durch d. 
Wrkg. einer bestimmten Nahr. I 1729: Hvdrolvsı 
v. Blutplasmaproteiden (Darst. v. Proteidzucker) 
11081. 

Tägl. Veränderr. d. Plasmalipoide 11 2538 
Cholesteringeh. d. menschl. Plasmas (Sterine) 
11405; (nicht-sterinart. Unverseifbares) 11405: 
Beeinfluss. d. Plasmacholesterins durch Injekt 
v. Insulin u. Adrenalin beim Menschen I 2390 
Cholesteringeh. d. Plasma bei Arthritis II 3535: 
Verteil. d. Lactate zwischen Blutkörperchen u 
Blutplasma I 1080; Vork. v. Glutathion (GSSG) 
im n. Plasma I 918; Glutathiongeh. beim mensch] 
Krebs I 2686, 
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Plasmaphosphatase (bei n. u. rachit. Kindern) 
1 3148; (bei !kterus) 11 3397; Phosphatasewirk 
samk. v. Plasma in Knochentumoren 11 2075 
mutmaßl. Koagulat. v. Oxalatplasma dure! 
Trypsin I1 705; s. auch Blutanalyse: Enzyme 


Blutserum. 


Konzentrieren v. Blutserum I1 3131*; Trock 
nen durch Ausfrieren d. W. u. Zerstäuben oder 
Walzentrockn. 11 3135* 

Vakat-O u. Oxydat.-Quotient im Serum 
13697; (Abhängiek. v. d. Ernähr.) 11 25359 
Pın v. hitzeinaktiviertem Serum 11 712: Oxydo 
redukt.-Potential, pyr-Werte u. Alkalireserve bei 
d. experimentellen Artherosklerose 11 1739 

Einführ. v. As, Sb u. Bi in elementarer Form 
in Serum 11401; Verteil. v. Phenol zwischen 
Olivenöl u. Serum 13955: Bind. v. Pferdeserum 
an Hefenucleinsäure bzw. Nuclein 1 1718; Farb 
bind.-Vermögen d. Sera u. ihrer Albuminfraktt 
11578; Differenzier. d. Farbstoffe d. mensch! 
Blutserums I 3948. 

Physikochem. Studien über Umwandll. unteı 
Wärmeeinfl. IE 1201; Flockulat. tier. Seren durch 
OÖrthophosphorsäurelsge. 111805: Fäll. d. Al- 
bumine u. d. Lipoide durch Neutralsalze in 
Abhängiek. v. pr 1590; Säureerstarr. menschl 
Serums I 5948: koll. Kennzeichen d. anaphylakt 
Serumfäll. 11 713: Gelatinier. durch krebserzeu 
gende Stoffe 11 704; Verh. patholog. Sera in d 
Ultrazentrifuge 11 1054; Ultrazentrifugenanalvyse 
v.n. u. patholog. Serumfraktt. I1 1054; Ver 
änderr. in d. charakterist. physikal. u. chem 
Eigg. bei d. Opium Verfallenen I 921. 

Schutzwrkg. v. Hundeserum bei UV-RB« 
strahl. auf Amvlaselsgge. I1 3119; Einfl. v. Serum 
auf d. Aktivität v. Hefeinvertase 1734; Inakti 
vier. v. Insulin durch Serum 1 265; trypanocid: 
Wrkge. n. menschl. Serums II 1396 

Anorganische Bestandteile, Hlektrolvte im 
Serum d. Ratte 1 1408: (bei einer an anorgan 
Bestandteilen armen Nahr.) I 2391: Bezieh 
d. Salz- u. W.-Verluste bei Diuretindiures« 
zum Nichtprotein-N- u. Hlektrolytgeh. 13953 
Bind. d. K in Serum beim n. u. diabet. Menschen 
12301: Wrkg. d. Adrenalins auf d. Serumkalium 
13300; 11 1737; Verhältnis Ca:K bei kastrierten 
Hündinnen nach Behandl. mit Follikelhormon 
II 2836; Basen- (Ca, Mg, K u. Na) u. Säurengeh 
d. Serums 1278; Zustand d. Ca im Serum (Ioni 
sier. d. Ca) 11893; Beeinfluss, d. Serumkalkes u 
seiner Zustandsform (Ca-Quotient) durch kalk 
fällende Säuren u. Salze 1100: Ca d. Serums ı 
nephrektomierten Hunden (Wrkg. vw. ’ara 
thyreoideaextrakt) 11 3941; Norm d. Ca u. Mg 
im Serum d. Ratte (Beziehh. zu Alter u. Ge 
schlecht) II 712; Veränder. im Ca u. Mg d. Serum= 
(v. Kühen beim Kalben u. v. Kalbe während d 
ersten Lebenstage) II 1396; (bei n. Geburt u. bei 
Milchfieber) 11874; Formen d. Mg in Serum 
1 2687; Serum-Mg unter n. u. pathol. Bedingr 
1100; Geh. d. Kaninchenserums an Ca u. an 
organ. P (Wrkg. kleiner NaF-Mengen) II 2229 
Phosphorverteil. bei Legehennen 13948; Ver 
änderr. in d. Serumphosphaten nach Glucose bei 
Hunden I 1080; Geh. d. Serums an anorgan. Fı 
II 90. 

Organische Bestandteile, Lipoidchloride im 
-Serum 1425; Cholesteringeh. 111757, (kata 
phoret. Unterss, über d. Bind.-Verhältnisse d 
Cholesterins) 11395: (bei Lipoidosen) 1589 
(cholesterinolyt. Fähigk. in vitro bei Hautkrank 
heiten) II 2538; (Wrkg. d. thyreotropen Hormons) 
II 873; (Wrkege. v. Vitamin A beim Menschen) 
1 429; Citronensäuregeh. bei Kaninchen, bes. bei 
verschied. Diäten 11579: Geh. an Imidazolen 
11 729: Porphyrinbefunde im Serum v. Föten u 
Neugeborenen II 3256. 

Mol.-Gew. v. Globulinen d. Blutserums I 425 
osmot. Druck u. Mol.-Gew. v. Globulinen I 2204 
Bedeut. d. Eiweißkonz. für d. kolloidosmot 
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Druck im menschl. Blutserum 1425: chem. u. 
spektroskop. Eigg. d. Serumglobulins (Zusammen- 
hang mit d. Blutgruppen) 1101; Adsorpt.-Ver- 
mögen d. Serumeiweißkörper gegenüber Eiweiß- 
spaltprodd. 1 1263; Eiweißstoffe d. Serums bei d. 
Filtrat. durch Filter mit bestimmter Porengröße 
1590; Chemie d. Serumproteine (N-Verteil. u. 
Aminosäuren, Protein-Kohlenhydratgruppen) I 
2550; Zus. v. Blutserumeiweißkörpern (Beeinfluß- 
bark. durch d. Art d. aufgenommenen Nahr.) 
11 3936; Einfl. veränderter Eiweißzufuhr auf d. 
Konz. d. Serumproteine bei d. Ratte 1713: 
Milchsäuregerinn. d. Serumproteine 1 919: Einfl.: 
v. UV-Lieht auf Serumeiweißkörper mit d. Ab- 
wehrfermentrk. I1 3786; v. Insulin auf d. Eiweiß- 
stoffe 1545: Veränderr. d. Eiweißfrakt. bei 
Lebererkrankk. II 2690; chem. Zus. d. Serum- 
eiweißkörper bei Bence-Jonesscher Albuminurie 
11 2539; Serumvitellin (Frage d. Identität v. 
Serumvitellin mit d. Vitellin’ d. Eies) I1 1905: 
Serumalbumin, Serumglobulin u. Serumproteine 
s, auch Proteine. 

Carotin- u. Vitamin A-Geh. d. Serums I 1730: 
11 1572; Vitamin C-Geh. 113404: chem. u. 
spektrograph. Vergleichsunterss. über C-Vitamin- 
zeh. in Gehirn, Liquor cerebrospinalis u. Serum 
II 2691; Vitamin C, Blutserum u. Skorbut I 1262: 
Vitamin C-Pierdeserum-Skorbut 11730; Geh. d. 
Serums an Cu-reduzierenden Substanzen beim 
Hunde (Wrkgg. v. Pituitrin, Pitressin u. Pitocin) 
11 1199; hormonales Gleichgewicht u. hormonale 
Enntgleiss. im interferometr. Bild d. Serums 13431: 
Konz. v. sgonadenstimulierendem Hormon im 
Serum bei d. Stute während d. Trächtigk. II 3399. 

Enzyme, Phosphatase d. Kaninchenserums 
(Einfl. einiger Elektrolvyte) II 236; Serumphospha- 
tase (bei tox. u. hämolyt. Gelbsucht) I 3679; (als 
Kriterium für Schwere sowie Ausmaß d. Heil. v. 
Rachitis) I 1571: Serumlipase (Einfl. v. Keim- 
drüsen- u. Nebennierenrindenhormon) IH 62: 
(Sturz durch Thyroxin u. dessen Hemm.) II 62: 
(Wrkg. d. Thyroxins u. antithyreoider Sub- 
stanzen) 1 265; Lipase u. Esterase (diagnost. Wert 
hei Pankreaserkrankk.) II 705; Esterasegeh. I 
3679; Amylasegeh. I 2194: Maltasegeh. u. -ver- 
teil. u. Diastaseverteil. bei Schwein, Hund, Pferd 
u. Hammel 1 2195: Wrkg.-Bedingg. d. Maltase d. 
Blutserums I 2195; s. auch Anaphvlarie; Blut- 
analyse: Enzyme; Proteine. 


Blutgerinnung. 


Theorien d. Blutkoagulat. I 3943; Blutgerinn. 
als unbegrenzt übertragbare Kettenrk. IH 2539. 
3536; Koagulat. d. Blutes (Veränderr. d. Blut- 
plättehen) I 1407; (Rolle d. Prothrombins u. d. 
Plättehen bei d. Bldg. v. Thrombin) IH 546: (Blde. 
v,. Fibrin aus Thrombin u. Fibrinogen) I 546: 
Blutgerinn.-Zeit beim Histaminschock (Einfl. ı 
Cholesterin) 1425: mutmaßl. Koagulat. v. Oxalat 
plasma durch Trypsin 1 705: Mechanismus d, Un- 
koagulierbark. v. Peptonblut (Rolle d. Antipro- 
thrombin u. Antithrombin) II 3943. 

Blutgerinn.-Hemm. dureh Metalle in vitro I 
1407: Glutathion, Schwermetalle u. Blutgerinn 
I 918: gerinn.-hemmende Wrke. d. Heparins 
(Bind. v. Heparin an Eiweiß) II 1053: Mechanis- 
mus d. antikoagulierenden Wrkg. v. Azofarb- 
stoffen II 874. 

Vork. eines d. Gerinn. beschleunigenden Fak- 
tors im n. Blut I 3947: gerinn.-beschleunigende 
Wrkg.: d. Pektine IN 3943: (Pektinphänomen d. 
Blutes u. seine chem.-physikal. Grundlagen) H 
2228; d. Muttermilch (eytomal wirkende Kompo 
nente) IE S74; (zusammenfassende Darst.) 11 3402 
Wrkg.: v. Sexualhormon auf d. Koagulat.-Zeit d 
Blutes (Variatt. bein. Hermaphroditismus u. ex- 
perimentellem Geschlechtswechsel) I 2552: v. Fol- 
likelhormon auf d. Blutkoagulat. I 3802: (lebens- 
rettende Wrkg. v. Ovarienpräpp. bei schweren Blu- 
tungen eines Hämophilen) II 872: östrogener Cor- 
pus luteum- u. gonadotroper Hormone bei Hämo- 


i, 


philie 11 239: v. Milzextrakt I 3505: v. Parathy. 
reojdeaextrakt I 3683: Vitamine u. Hämophili 
(Übersichtsbericht) I 2838: Einfl.: v. S auf 
Gerinn.-Fähigk. d. Blutes I 3442: d. Nicotins h 
Kaninchen 11 1053; Sangostop als neues Blnt- 
eerinnungsmittel II 3128; s. auch Arzneimitt 
Hämostyptiea: Enzyme-Thrombin. 


Blutzellen. 

Qualitative Veränderr. bei d. Ratte iniolg 
Vitamin A-Mangels I1 548; Unterschied ind. Blut- 
körperchensenk.-Geschwindiek. in bezug auf d 
entgiftende Kraft d. Leber 11 1395: Wrkg. ı 
Yakriton auf d. Blutbild II 3401, 3402: Wrks 
wiederholter Pb-Zuführ. auf d. Blutbild bei Mi 
schweinchen I 2401. 

Rote Blutzellen (Erythrocyten), Löslichk. d. 0: 
in roten Blutkörperchen I 3805; (Löslichk. u 
physikal. Zustand v. ungebundenem O2) I 2% 
O2-Bind.-Vermögen d. Hämoglobins I 3805: Lös- 
lichk. d. N in Blutkörperchen 1 3805: (Löslichk 
u. physikal. Zustand v. atmosphär. Ne) I 26] 

Atmung in d. Erythrocyten v. Vögeln (NB:- 
Bldg.) 112689; Atmung v. roten Blutkörperchen (i 
normalen Personen u. bei verschied. Anämiefor- 
men) II 394; (Mechanismus d. katalyt. Wrkg 
reversibler Farbstoffe) II 1192; (Einfl. minimalcı 
narkot. Dosen) I 593. 

Organ. gebundener, in Säuren lösl. Pd. Ern- 
thıroeyten verschied. Vertebraten IH 545; Mecha- 
nismus d. aeroben Resynth. d. Adenylpyrophos- 
phorsäure in Vogelerythrocyten I1 395; Zu- 
sammenhang zwischen d. Synth. d. Adenosin- 
triphosphorsäure u. d. oxvdoreduktiven Um- 
lager. d. Dioxyacetonphosphorsäureesters bei d 
Glykolyse d. Blutkörperchen I 1728: Koppel 
zwischen Resynth. d. Adenosintriphosphorsäur: 
in Erythrocyten u. Oxydored. zwischen Brenz- 
traubensäure u. d. Dioxyacetonphosphorsäure- 
ester 1 3148; Abbau d. Hexosedi- u. Monophos- 
phorsäureester dureh hämolysierte Erythrocyten 
1 101. 

Prozentgeh. v. Hämoglobin im Vergl. zu d 
Vol. v. Erythroeyten II 1571: Abhängigk. d. Zahl 
u. d. Hämoglobingeh. v. Alter bei Milchkühen | 
1893; Hämoglobingeh. pro Erythrocyt bei Män- 
nern u. Frauen I 603; Permeabilität v. Erythro- 
eyten I 1578; Eindringen v. Anionen I 741: Aus 
trittszeschwindigk. v. Hämoglobin aus d. hämo- 
Ivsierten Blutkörperchen I 101; Permeabilität für 
Malonamid 1 2837; Lichtwrkg. v. Na2SOs aut 
Erythroceyten (photobiol. Desensibilisat. im UV) 
II 2338: hämolyt. Wrkg. v. Metallsolen an Ka- 
ninchenblutkörperchen H 395; Einfl. v. S auf d 
Funkt.-Fähigk. d. Erythrocyten I 3442: Anderr 
infolge subeutaner koll. Leeithininjektt. beim 
Meerschweinchen in d. Blutkörperchenresistenz 
bei Röntgenbestrahl. in vitro I 744; Adsorpt.- 
Fähigk. d. roten Blutkörperchen (Bezich. zu d 
im Blut kreisenden Stoffen) II 2337: Absorpt 
einfacher Lysine (Hämolvysine) an Oberflächen 
v. Blutkörperchen I 59%. 

C1-Geh. (Best.) H 3683; Verteil. d. Cl zwischen 
Plasma u. roten Blutkörperchen (im Verlaufe d 
C1-Zuführ. in d. postoperativen Phase) I 1406; 


(im unveränderten u. im Oxalat- oder Citratblut) 


13301: Bewer. d. Mineralstoffe zwischen Blut- 
körperchen u. Plasma u. d. Grundformen d 
Permeation II 1904: Durchschnitts-Na-Wert I 
728; Wertigk. d. Fe in Erythrocyten H 712: Cu- 
Geh. d. roten Blutkörperchen II 712: Verteil. d 
(u zwischen Blutkörperchen u. Plasma II 712: 
Verteil. d. Lactate zwischen Blutkörperchen u 
Blutplasma I 1080: Rolle beim Eiweißstofit- 
wechsel (Wander. d. Amino-N zwischen Erythro- 
evten u. Plasma in vitro) 1 1084: Veränder. d 
Kiweißgeh. d. roten Blutkörperchen nach Nahr.- 
Aufnahme I 741: Glutathiongeh. beim menschl 
Krebs I 2686; Vork. v. 2 Phosphatasen IH 539 

Insulinzerstörende Kraft d. Erythrocyten 1 
3536; Einw.: d. Hypophrvsenhinterlappens II 392: 
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v. Milzextrakt 1 3805: Wrkgg. v. Amytalnatrium 
auf d. Erythroceytenzahl nach Blutverlust I 3159 
Zusammenhang zwischen Wachstumshemm. u 
Entw. v. Polyeythämie auf Grund einer salz- 
armen Ernähr. I 1082. 

Farblose Blutzellen (Leukocyten), elektr. 
Widerstand v. Leukoeytensuspenss. 1 3805; Cu- 
Geh. I1 712: Frage d. jodophilen Subst. d. Leuko- 
evten II 3790: Tagesschwankk. d. Eosinophilen- 
zahlen (Beeiniluss. d. Eosinophilen durch Adrena- 
lin) II 3400: unterschiedl. Verh. d. Kernver- 
schieb. bei verschied. entgiftender Kraft d. Lebeı 
11 1394; Wrkg. v. Yakriton auf d. Zahld. Leukv- 
eyten 11 1395; (Kernverschieb.) IE 3401, 3402: 
[naktivier. v. Insulin durch leukoeytenreiches 
Blut 1265; Millow-Leukocyten im Blute v. Meer- 
schweinchen bei Vitamin C-freier Fütter. I 1581: 
Wrkgg. v. Kaliumantimonyltartrat auf d. Blut 
1 2557. 

Wrkg. d. Bzl. bei d. Leukämie II 1057; Phos- 
phatase in Blut, Milz, Leber u. Nieren bei akuter 
Iymphat. Leukämie 12031: Wrkg. d. Leucolysis 
auf d. Allantoinausscheid. 1 1894; Leukoeytose u 
Leukoeytenverminder. nach Baden mit Fichten- 
nadelextrakt I 1267: Eintl. d. Avertinnarkose aui 
d. Phagocvtose d. Leukoceyten H 1209; Agranulo- 
eytosis (durch Amidopyrin) 13688: (dureh Pyr- 
azolon u. Barbitursäurederivv.) I 2086. 

Peroxydase-Rk. v. Blutleukocyten (Verzöger. 
d. Rk. bei B-Avitaminosis) 12554; Bezieh. 
zwischen B-vitaminireier Milch u. Leukoeyten- 
Peroxydase 11 2385; Best. d. Leukocytenzahl zuı 
Unterscheid. v. Milch- u. Butterpulver I 3215. 

Blutplättchen (Thrombocyten), Nachw. v. 
echter Kernsubst. (Thymonucleinsäure) in d 
Thromboeyten 1 2838; Veränderr. beid. Koagulat. 
d. Blutes 11407; Rolle d. Plättchen bei d. Bldg. 
v. Thrombin 11 546: Einfl.: v. Milzextrakt aut 
Thromboeyten 13805: v. Nucleotrat auf d. 
Thromboeytenzahl II 3790. 


Bibliographie. 

Hämatologie [russ.] 1 [1583]; Les lipases seri- 
ques en pathologie hepatique 1[424]; Le meta- 
bolisme lipido-proteidique chez le sujet normal et 
dans les differentes affeetions d’hyperlipemie 1 
[744]; Alterations du sang dans les intoxications 
professionelles I1 [1578]: s. auch Kreislauf; Stoff- 
wechsel. 


Blutanalyse. 
Gesamtblutanalyse. 
Neuere Unters.-Methoden 12222: (Blutegel- 


meth). IE 1585: Verhindern d. Schäumens beid. 

11 3554*: Zn(OH)2 zur Gewinn. proteinfreie: 
Filtrate 1117; klin.-hämatol. Unterss. zur Dif- 
terentialdiagnose u. Beurteil. d. gewerbl. Stein- 
stauberkrank. II 2098. 

Blutnachweis: Forens. Blutnachw. 111223 
mikrokrystallograph. Prüf. auf Blut in d. ge- 
richtl. Medizin 1190: Sichtbarmachen undeut- 
licher oder unsichtbarer Blutfingerabdrücke I 
{S; Nachw. u. Bedeut. d. Hämoglobins bei 
okkulten Blutt. d. Magendarmkanals Il 2098. 

Bestimmung der pj; u. der Blutgase: Moditi- 
katt. im Gebrauch d. Glaselektrode zur Best. d. 
Pır in venösem Blut 1 277: Best.: d. Alkalireserv: 
nach van Siyke 11889: d. NH3-Geh. N 1756 
Blutgasanalysator mit Filterzelle 13575. 

Bestimmung der anorganischen Bestandteile 
jest, d, Blutverdünn. nach großer W.-Aufnahm« 
d. Körpers I 1096: Mikrobest. v. Halogen 
11 562: haltbarer Stärkeindicator zur jodometı 
Chloridbest. IT Ss9: Bedeut. d. Chloridbest. füı 
d. Klinik II 2689; Best.: v. C1 11 3683: d. Chlo 
rided. K u. Ca 1 1279; v. Br I 919, 1097; 11 728, 
Sss, 1757, 3803: (colorimetr.) 13575: (elektro- 
metr.) 113268: v. J 11096; (elektrometr.) II 
3953; krit. Prüf. d. Mikrobest. d. J 113953: 
Permanganatoxydat. in d. J-Mikromethodik 


Blutanalyse 


13315; Best.: v. Se in Tierblut 13015; d. Bascı 
(Ca, Mix, K u. Na) u. Säuren 1 278: d. Gesamt 

basen (durch Elektrodialyse) 1 2052; (gravimetı 

1 278: d. Na (Blutegelmeth.) 11 1585: d. Chlorid: 
d. K u. Ca 11279; klin. Best. d. Ca-lonenkonz 
I1 1738: Best.: v.Cainkleinen Blutmengen 112414 
v. Cu 11728; v. Pb 12222; (spektrograph. Best 
u. ihre Bedeut. bei d. Diagnose v. Pb-Vergiftt.) 
11 1556; (durch Elektrolyse) IE 2411; d. anorgan 
Fe (mit Thioglvkolsäure) 190; v. Ferriionen 
Ferroionen u. organ. gebundenem Fe 113955 
mikrochem. Best. d. W, Unterss. über d. W-P 
Komplex 113955: s. auch d. vorhergehenden 
u. d. nächsten Abschnitt. 

Bestimmung von N- u. P-Verbindungen: Mı 
krobest. d. Nichtprotein-N 1936: ZutOH)2 zu: 
Gewinn. proteinfreier Filtrate für d. Best. ı 
Harnstofi-N, Harnsäure, Kreatin u. Kreatinin 
1 117; Best.: v. Harnstoff (Blutegelmeth.) IH 1585 
(Mikrometh., geeignet für Reihenunters.) 13019 
(Folin-Dest.-Meth) 111757: (WVehlermöglichkk 
nach d. Ureasedurchlüft.-Titrat.-Verf.) 11889 
(aus d. Harnstoffgeh. d. Milch) 11465; v. Harn 
säure (Modifikat.d. Best.-Methoden) 12036; (stan 
dardisierte Methoden zur Best. in entfärbtem 
Blut) 12704; gleichzeit. Best. d. Harnsäure im 
Blut u. Urin 1 603; Best.: v. Kreatinin u. Kreatin 
1 117: v. Kreatinin 1037, 3320; 112251; ı 
Aminosäure-N 13961: v. Glucosamin 1447: \ 
Adrenalin 1 408: d. Indoxvls in tier. Blut bei 
Gew. v. Indol 11 3803; v. Kaffein 13574; klein 
ster Mengen v. Atebrin 115553: Nachweisbark 
v. Schlafmitteln I1 1223; Schnellnachw. v. Baı 
bitursäurederivv. 1759 

Best. d. P (klin.) 1 277; 
Il 255, 2414 

Bestimmung der Bilutfarbstoffe: Diagnost 
Wert d. Blutfarbstofis d. Krebskranken Il 566 
Nachw. u. Bedeut. d. Hämoglobins bei okkulten 
Blutt. d. Marendarmkanals 11 2098; Best. 
Hämoglobin (/ı-n. HUIl als Verdünn.-Mittel 
II 1924; (durch spektrophotometr. Best. d. Hämo 
chromogens) 1 1097: (nach d. Eisengeh.-Meth.) I 
278: (O2-Kapazitätsbestimmungen) 1262; Best. di 
O2-Kapazität d. Blutes: mit d. Hämoglobinomete: 
(Orthohämometer) I 603; im Hochgebirge IH 3555 

Bestimmung des Blutzuckers: Zu(OH)e zuı 
Gewinn. proteinfreier Filtrate für d. Best. \ 
reduzierenden Zucekern 1117; Red.-Werte im 
W- u. Heg-Filtrat: Existenz eines hypothet 
Glucoseesters 13018; Faktoren, die d. Red. v 
alkal. Cu-Reagenzien durch Glucose beeinflussen 
II 1067: Best.: d. Zuckers (maßanalvt. in 0,02 ccm 
Blut) 1 117: (bes. Berücksichtig. d. sogenannten 
sebundenen Zucekers) 13171: d. Hautglucose 
(Gebrauch d. Hagedorn-Jensen-Meth.) 1280: 
v. Fructose im Blut II 1924. 

Bestimmung des Cholesterins: 11 1757; «in 
#1 ccm Totalblut mit empfindl. stabilen Farb- 
rkk.) 11280; (als Hilfsmittel bei d. Diagnose u 
Behandl. d. Hypothyreoidismus) 1 741 

Bestimmung von verschiedenen organischen 
Verbindungen: Mikromethodik d. U-Best., bes 
d. Rest-C 12704; 112853, 2854: Best v. A 
(Bedeut. für d. forens, u. klin. Medizin) 11 729 
(chem. u. physikal. Methoden) 113553; (mit 
3205) 11732; (nach Widmark) 11729, 1585 
v. Methvlalkohol 1 728: d. flücht. Aldehyd: 
I 277: Mikrobest.: d. einzelnen oder d. gesamten 
\cetonkörper IH 562: d. Acetons 1 936: d. Acet 
essiesäure II 1585: Best.: d. Milehsäure 12417 
11 729; d. Lactacidämie 1 3018: d. Gallensäuren I 
447; v. Disulfid- u. Sulfhydrviverbb. 1 1095; x 
Vitamin A 12554; 11 875, 1741: v. Diastase I 

2, 3679; 11 1223, 2854 


(stufenphotometı 


Io Li 


Blutplasmaanalyse. 

Zn(OH)e2 zur Gewinn. proteinfreier Filtrat« 
Plasmas 1 117: pyr-Mess. d. Blutplasmas 127° 
est... d. CI 3683: v. Sulfaten (mikrotitrimetr 
1936: d. P (kl 1 277, (@stufenphotometr.) I 








Blutanalyse 


2414; d. Basen (durch Elektrodialyse) 1277, 
2052; d. Mg (Anwend. v. Kolthofis colorimetr. 
Meth.) 11593; d. Bilirubins (Vergl. d. Verff.) 
1 278; d. Plasmaphosphatase für d. Differential- 
diagnose v. metastat. Carcinom d. Knochen u. 
Myelomen 112075; Plasmaphosphatase bei d. 
verschied. Typen d. Ikterus II 3397. 


Blutserumanalyse. 


Verhindern. d. Schäumens bei Serum-Ana” 
Iysen 11 3554*; Eiweißfehler d. Indicatoren 
Il 405: Zn(OH)2 zur Gewinn. proteinfreier 
Filtrate d. Serums I 117; Bereit. v. semi- 
permeablen Sackmembranen IH 2711; serointer- 
ierometr. Rk. v. Hirsch 17585; 11 1756; Bedeut. 
d. im n. Serum vorkommenden niederen Fett- 
säuren für d. Takatasche Rk. 11 1924; Hämo- 
Iyse-Rkk.; Flock.-Rkk. für d. Serodiagnose d. 
Syphilis 13961; Krebsnachw. im Serum durch 
Ninhydrin 1936; Unterscheid. v. ober- u. unter- 
gär. Hefen durch ser. Agglutinat. II 3170; s. auch 
Präeipitin. 

Meth. d. Vakat-O-Best. 13697; Bedeut. d. 
Chloridbest. für d. Klinik I 2689; Best.: v. P 
in kleinen Mengen Serum (stufenphotometr.) 
11 2414; d. P-Fraktt. II 2415; d. S u. d. Gesamt- 
basengeh. (Mikrobest. d. Sulfate) 13019; d. 
Basen (Ca, Mg, K u. Na) u. Säuren 1 278: d. Ge- 
samtbasen (gravimetr.) 1278; (durch Elektro- 
dialyse) 1 2052; spektralanalyt. Best. d. Alkalien 
u. Erdalkalien (Mikroanalvse v. K u. Ca) 13958; 
maßanalyt. Best. d. Ca in 0,2 ccm Serum I 1280; 
standardisierte Kollodiummembranen für d. Nie- 
derdruckultrafiltrat. d. Ochsenblutserum-Ca I 
1739; Best.: v. Mg 12052; v. Pb 11729. 

Mikroanalyse d. Cholesterins I 117; Mikrochol- 
esterinbest. an d. Torsionswaage 1936; Best. d. 
Verhältnisses d. Cholesterinesters zum gesamten 
Cholesterin 111739: App. zur Ae.-Extrakt. v. 
Fetten aus Serum 113955; Best.: kleinster 
Rhodanmengen 12859; d. Imidazole 11 729; 
v. Gesamt-N, Rest-N, Polypeptid-N u. Harn- 
stoff (Modifikat. d. Neßler-Colorimetrie) II 2560; 
landläufiger Begriff ‚‚nüchtern‘‘ im Zusammen- 
hang mit d. Harnstoffbest. 111925; Best. v. 
Aminosäuren u. Polypeptiden 1447; Eiweißbestim- 
mungen im Serum u. Kolloidchemie I 1096; klin. 
Bedeut. d. Eiweißkonz. für d. kolloidosmot. Druck 
im menschl. Blutserum 1425; Formel u. Nomo- 
gramm zur Best. d. osmot. Druckes d. Kolloide 
aus d. Albumin- u. d. Gesamteiweißkonzz. d. 
Serums 1447; Analyse v. Albumin u. Globulin 
in Serum (quantitat. Präcipitinmeth.) 1 562: 
(Biuretmeth.) 112711; Ultrafiltrat. v. Serum- 
proteinen durch abgestufte Kollodiummembranen 
1 1744; Wiedergewinn. v. Eiweiß aus Ndd. v. 
Metallsalzen 1 115*; colorimetr. Best. d. Biliru- 
bins 12222; (Lichtextinkt. d. Azobilirubins) I 
3553; Best.: v. Carotin u. Vitamin A (Alkali- 
behandl.-Meth.) 12394; d. Amylasegeh. bei Men- 
schenserum 12194; Lipase u. Esterase im Blut- 
serum, ihr diagnost. Wert bei Pankreaserkrankk. 
11 705: Herst. v. ÖOrganeiweißpräpp. zur Fest- 
stell. v. spezif. Organeiweißabbaufermenten im 
Serum 11 3131*; Serumphosphatase als Krite- 
rium für Rachitis I 1571. 


Bestimmung der Blutgerinnung. 
Selbstregistrierendes Koagulometer 11589. 
Blutzellenanalyse. 


Best.: d. Vol. v. Blutkörperchen I 1740; 
d. Erythrocytenvol. 11096: Pipettenmodell für 
d. erythrocyt. Sedimentat.-Test 11 1924; Best.: 
d. Gesamtbasengeh. in Erythrocyten durch 
Elektrodialyse 12052; v. Na in menschl. roten 
Blutkörperchen 11 728: Y/y-n. HCl als Verdünn.- 
Mittel für d. Best. v. Leukocvten u. Hämoglobin 
Il 1924; n. Leukocyten u. ihr Aussehen unter 
Anwend. d. Cu-Peroxydase-Rk. 11 2385; Eintl. 
v. Menschenmilchextrakt auf Leukoerten-Per- 
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oxydase; Bezieh. zwischen B-vitaminfreier Mile 
u. Leukocyten-Peroxydase Il 2385. 


Bibliographie. 


Mikrochemie d. Blutes 1[604]; Kurze Anleit 
zur chem. Unters. v. Blut, Serum, Harn, Magen 
inhalt u. Faeces IH [1224]; Une Nouvelle techni- 
que de dosage des sels biliaires dans le sang 
ses r&sultats eliniques 1 [2854]; s. auch Abder- 
haldensche Reaktion; Forensische Chemie: Körper 
Jlüssigkeiten. 

Blutdruck s. Kreislauf. 


Blutfarbstoffe. 


Hämoglobin. 


Konstitution u. Zusammensetzung, Chemie d 
Blutfarbstoiis u. d. Chlorophylls, ihre Beziehl 
zueinander u. Synth. v. Porphyrinen (Zusammen: 
fass.) 11 528; vergleichende Biochemie d. Blut- u 
Atmungsfarbstoffe (Zusammeniass.) 1737; Che- 
mie d. Blutfarbstoiies 1 2837, 3684, 3685. 

Beziehh. zwischen Blut- u. Muskelhämoglobin 
1 3157; Molekülverbb. d. Pyrrole u. Pyrroliarb- 
stoffe 1 2365. 

Komplexe Bind. d. Globins I 3685; Bind.-Ver- 
hältnisse mit Ovalbumin bzw. Caseingel (Einil 
auf d. Eiweiß-Kohlehydrat- bzw. Nucleosidbind 
11400; bas. Aminosäuren v. 3 krystallisierten 
Säugetierhämoglobinen (bas. Aminosäure-,,An- 
lage‘‘ d. Gewebeeiweißkörper) I 251; lokale Bind 
v. Blutpigmenten 11 2081; Verb. v. koaguliertem 
Hämoglobin mit Anionen 1 3395. 

Physikalisches Verhalten, Röntgendiagramm 
II 204; spektrophotometr. Charakteristica (Hämo- 
elobine aus d. Blut u. d. Muskel d. Rindes) I 3435 
(Hämoglobin v. Huhn) 1 3438; Sedimentat.-Kon- 
stanten, Mol.-Gew. u. isoelektr. Punkt d. respira- 
tor. Proteine d. verschiedensten Tiere 13680 
Maximum d. Fäll.-Vol. beim isoelektr. Punkt Il 
2345; Membranpotentiale v. Schaf- u. Ochsen- 
hämoglobin bzw. Kathämoglobin (Wertigk. d 
Proteinionen) 1 1067; Austrittsgeschwindigk. au: 
d. hämolysierten Blutkörperchen I 101; Löslichk 
v. menschl. Hämoglobin in konz. Salzlsgg. I1 3527 
Löslichk. v. atmosphär. N2 in gel. Hämoglobin 
1 261. 

Chemisches Verhalten, Oxydat. mit Peroxyden 
zu Methämoglobin I1 56; Aufschluß (Best. d. Di- 
carbonsäure-N) 12829; Abspalt. d. Fe durch 
Pyrophosphat 11 712; Histidingeh. v. Hydroly- 
saten I 279; Einw. v. Pikrinsäure II 3928; Unterss 
an spontan u. durch Chemikalien postmortal au: 
Myoglobin gebildetem Metamyoglobin Il 2146 
Globin als Hämoglobinpräzipitinogen Hl 1202 
Spalt. durch Chymotrypsin 11 705; Umwandl.: iı 
Methämoglobin durch Pneumococcus IH 544: in 
Hämatoporphyrin durch d. Sapotoxin aus 
Xanthosoma atrovirens (trop. Futterknolle) Il 
1901; Frage d. physiol. Abbaues (Ableit. v. Harn- 
farbstoff aus d. Hämoglobin) 1 2837; Abbau zu 
Protoporphyrin durch Leber u. a. Organe (Nachw 
einer Fermentwrkg.) 1 3566. 

Hämoglobin im Blut, Prozentgeh. v. Hämo- 
globin im Vergl. zud. Vol. v. Erythrocyten 111571 
Hämoglobingeh. pro Erythrocyt bei Männern u 
Frauen 1603; Abhängigk. d. Zahl d. Erythro- 
eyten u. ihres Hämoglobingeh. v. Alter bei Milch- 
kühen I 1893; Vergl. d. Häimoglobinwerte nach d 
Meth. v. Newcomer u. auf Grund .d. Berechn. nac! 
d. Fe-Geh. I 712. 

Frage nach d. Schicksal im Organismus I 350» 
O2-Bind.-Vermögen 13805; KReservevorrat bei 
wachsenden Hunden (Einfl. d. Nahr.) 11 1740 
Geh. bei d. Ratte (Wrkg. v. Veränderr. d. Ca-, 
P- u. Vitamin D-Geh. d. Nahr.) I 1581; Einfl. v 
Knochenmarkextrakt d.n. u. milzlosen Tieres au! 
d. Hämoglobinaufbau I 1259; Hämoglobinspiegr! 
weißer Ratten bei Verfütter. v.tox. Weizen 11081 
Kohlenmonoxydkapazität, Fe u. d. Gesamt-N 
beim Hunde 11 394: Hämoglobinstoffiwechsel 
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Hämoglobinstoffwechselkrankheiten 1 1731; Blut- 
farbstoffe d. Krebskranken II 866; Einfl. auf d 
Virulenz v. Tuberkelbaeillen Il 2831. 

Hämoglobinbldg. u. Regenerat. im Blut s 
Blut (Gesamtblut). 

Bestimmung, Hämoglobinometer (Orthohämo- 
ıneter) 1603; Best. in Blut (O2-Kapazitätsbest.) 
1 262; (nach d. Eisengeh.-Meth.) 1 278: (0,1 n-HUl 
als Verdünn.-Mittel) I1 1924: (durch spektro- 
photometr. Best. d. Hämochromogens) 1 1097: 
Differenzen d. gasanalyt. u. colorimetr. Best. bei 
entmilzten Hunden 12837; Makrobest. d. Fe- 
Geh. durch eine modifizierte Permanganattitrat. 
11593; Nachw. u. Bedeut. bei okkulten Blutt. d. 
Magendarmkanals Il 2098; Best. v. geringen CO- 
Mengen durch Vergl. d. Absorpt.-Spektren v. 
Blutlsgg. mit unbekanntem CO-Geh. 1599; s. auch 
Blutanalyse. 


Derivate des Hämoglobins. 


Blutfarbstoffporphyrine s. Porphyrine. 

Häm, Absorpt. u. Extinktt. 111370; Verh. 
gegen natives Globin II 2970. 

Hämatin, Absorpt. u. Extinktt. II 1370; Mem- 
branpotentiale v. Säurehämatin u. Wertigk. d. 
Proteinionen I 1067; Konst. d. prosthet. Gruppe 
d. Katalase 11 3121; Vereinig. d. Globins mit 
Hämatin verschied. Herkunft 11 1053; Abbau zu 
Protoporphyrin durch Leber u. a. Organe (Nachw. 
einer Fermentwrkg.) 13566; Auffass. d. Koch- 
pökelrots als Hämatin II 2146. 

Hämin, gemeinsame entw.-geschichtl. Ent- 
steh. v. Hämin u. Chlorophyll II 1031: Derivv. in 
bituminösen Gesteinen, Erdölen, Kohlen, Phos- 
phoriten I1 859; Absorpt.-Spektr. in Dioxanlsg. 
11 3779; Umwandl. v. Häminen in Gallenfarb- 
stoffe 11 3925; forens. Nachw. II 1223. 

Hämochromogen, Vork. in Kohlen 113779; 
Absorpt. u. Extinktt. II 1370; Spektr. d. Hämo- 
chromogens d. Diphtherietoxins 11870; Be- 
ziehh.: zwischen durch Eintrocknen entstandenem 
Methämoglobin, Hämochromogen u. Oxyhämo- 
globin I1 2146; zum Atmungssyst. d. Bakterien 
1 3149. 

Spektrophotometr. Best. (Hämoglobinkonz.- 
Best. im Blute) I 1097. 

Kohlenoxydhäm, Lichtabsorpt. I1 2970. 

Kohlenoxydhämochromogen, Absorpt.-Spektr 
1 3947; Lichtabsorpt. II 2970. 

Kohlenoxydhämoglobin, Röntgendiagramm II 
204; Lichtabsorpt. 112970; Löslichk. in konz. 
Salzlsge. II 3527. 

Methämoglobin, spektrales Verh. 13144; 
spektrale Empfindlichk. gegen Schwankk. d. pp; 
Red., Ausflock. usw. 11 1571; komplexe Bind. «. 
Globins 1 3685; Verbb.: mit Peroxyden (Wasser- 
stofiperoxyd u. Athylhydroperoxyd) 1156; mit 
H202, Cyaniden, Fluoriden u. Sulfiden 1 3685: 
Unterss. an spontan u. durch Chemikalien post- 
mortal gebildetem Metamyoglobin 112146: Be- 
ziehh. zwischen durch Eintrocknen entstandenem 
Methämoglobin, Hämochromogen u. Oxyhämo- 
globin 11 2146; Bldg.: aus Hämoglobin durch 
Pneumococcus Il 544; v. Cyanmethämoglobin bei 
d. Behandl. d. Cyanvergift. I 1268. 

„Methämoglobintest‘‘ für d. Best. d. anti- 
anäm. Wirksamk. v. Leberextrakten II 1586. 

Oxyhämoglobin, Röntgendiagramm Il 204: 
Infrarotspektr. 11 1731; komplexe Bind. d. Glo- 
bins 13685; reversible Umwandl.-Beziehh. zwi- 
schen Metamyoglobin, Cytochrom u. Oxymyo- 
globin (Muskeloxyhämoglobin) II 2146; Beziehh. 
zwischen durch Eintrocknen entstandenem Met- 
hämoglobin, Hämochromogen u. Oxyhämoglobin 
11 2146; katalat. Wrkg. 12837: Verlauf d. Red 
in d. menschl. Haut 13807. 


Andere respiratorische Farbstoffe. 


Chlorocruorin, Darst. aus d. Blut v. Spiro- 
graphis spallanzanii I 1066. 
Hämocyanine, prosthet. Gruppe d. Limulus- 
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hämocyanins (Vergl. mit ÖOctopus-Hämocyanin) 
I 1716. 
Oxychlorocruorin, Bldg., Absorpt.-Spektr. I 

1066. 

Blutfett s. Blut; Blutanalyse. 

Blutgefäße =. Kreislauf. 

Blutgerinnung s. Blut; Blutanalyse 

Blutgruppen s. Blut; Rlutanalys 

Blutgruppenierment s. Enzyme. 

Blutkörperchen s. Blut- Blutzellen: Blutanalyse 

Blutlaugensalz, gelbes s. KisentII)-cyanwasserstof/ 
säure, K-Salz. 

Blutplättchen s. Blut- Blutzellen. 

Blutplasma s. Blut; Blutanalyse 

Blutserum s. Blut; Blutanalyse. 

Blutzellen s. Blut: Blutanalvse 

Blutzucker s. Blut; Blutanalys: 

Bobol s. Seide- Kunstseidespinnfasern 


Boden. 
Allgemeines, 


Bedeut. d. —-Kunde für d. deutsche W.-Wirt 
schaft 11 741; Witter., — u. Düng. in ihren B« 
ziehh. zueinander I 3461. 

Bodentypen: Chem. Charakterisier. v. -Pro 
filen (Podsol) 11 3148; Bldg., Entw., Urbarmach 
u.absorbierte Basen v. alkal. Böden 1139; Salz- u 
Alkaliböden I 140: amphotere Natur v. 3 Küsten 
schwarzböden 11424: Nährstoffkontrolle \ 
Börde- u. Sand-— 11579; Zahl v. Bakterien 
kolonien in Acker- 13705; Mikrobiologie \ 
Grasland-— 1948; Podsol- u. braune Waldböden 
1948; B-Bedarf v. gekalktem Podsol- — 12873 
Waldböden (Unters. v. N-Änderr.) 1 2113: (period 
Kreislauf d. P) 1948: (Abbrennen) 1 1917; ver 
gleichende Unterss. zur Best. d. Wertes ,„S' in 
Waldböden u. ihren Humusarten 13463; Natuı 
u. Ursprung schwarzer Steppenböden I 39867 
biol. Veränderr. bei d. Beigabe v. Zuckerrohı 
melasse auf Sumpf- II 107; Moor- — (Mitarbeit 
d. Chemikers bei d. Erforsch., Urbarmach. u 
Kultur) 11 578; (Beurteil,. d. Nährstoffzustandes) 
1 3463: (Geh. an Carotinoiden) HI 1390; Entsteh 
d. Nitrate auf wildem u. auf bewirtschaftetem 
Nieder.-Moor 1 2716; Einfl. v. Kulturmaßnahmen 
auf mobile Humusstoffe in Niedermoor- I1 107 
Abnahme d. Nitratspiegels in Putnamschlemm 
lehm-— 1140; Nitrifikat. in Schlemmlehm- 
beeinflußt durch Kalk. 11 2267; N-Bind. durch 
Azotobacter u. Leistungen verschied. Gruppen v 

--Mikroben in Schlamm-Lehm- — 11759; Meeres 
schlick aus d. Ost- u. Nordsee 11 578; Verteil. «d 
organ. Subst. auf d. Meeres- u. chem. Natur 
u. Herkunft d. marinen Humus 1 1440: Unter- 
v. Fluß- u. Seetonablagerr. u. Limburgschem Ton 
auf MeCOs 11 1767. 

Gruppier. d. deutschen grundwasserfreien 

-—-Typen v. Standpunkte d. Komplexforsch 


II 1596; Kaligeh. d. schleswig-holstein 11 
2723; Einfl. v. Bearbeit. u. Düng. auf d. Zustand 
d. Dahlemer 1 1201: morpholog. u. physiolog 
Unterss. an thüring. Triasböden I 1108; Wein 
bergs- an d. Mosel (Bedent. für d. Nährstoff 
versorg. d. Rebe) 13588; 11578: pfälz. Wein 
bergs- in d. letzten 3 Jahren (Richtlinien zur 
Düng.) IT 3816: Geh. v. Böden d. Pfalz an Ma 
genesia u. deren PBedeut. 1948; J-Geh.: süd 


deutscher Böden I 3148: in tschechoslowak. 
II 2112; florist. Zus. u. Rk. d. Weideböden in d 
Wojewodschaft Krakau II 3149: Erforsch. d 
Dynamik polnischer Böden IH 1596; Aecidität d 
finn. Kultur- 1 1949; Charakteristik d. organ 
Subst.d. —d. UdSSR I 1109; Best. d. hydrolyt 
Acidität d. Böden d. Swerdlowschen Gebietes Il 
3968: Böden d. unteren Charante (Vers. zur Klassi 
fizier.) 11291: Chemie zur Vermehr. d. Frucht 
bark. d. italien (Vortrag) 11 742; Unters 
vulkan. Böden Italiens I 1291: emilian. Roterd 
II 268: chem. Zus. d. ungar. Tieflandböden (av 
tauschbare Basen) II 1425: Sand- auf d. ungaı 
liefebene (Kali- u. P-Geh. mit bes. Berück 








Boden 


sichtig. ihrer Fruchtbarmach.) 13585; trop. 
(Anwachsen d. Säuregeh. mit d. Tiefe) II 1940: 
(Mikrobiologie) 1616; 11 3567; (Binfl. d. Temp 
auf d. bakterielle Nitrifikat.) 1 1759; P205-Haus- 
halt in moorkolonialem — 13589; appalach. Up- 
landpodsol- (organ. Subst.-Säuregeh.-Verhält- 
nisse) 13588; Auftreten v. Cr in bestimmten 
Böden d. Provinz Quebec 1 2356; an d. Westküste 
d. U.S:A. im -Schlamm gefundene Ra-Gehh 
1601; Phosphatgeh. v. Böden Südkaliforniens in 
Bezieh. zur Citrusdüng. 1 138; Unterss. an — v. 
erkrankten Sisalbeständen in Ostafrika 13031; 
Geh. an organ. Subst. u. Ü-N-Verhältnis: v. süd- 
alrikan. Böden d. Winterregenzone 11 3694; aut 
semiariden Böden d. Kapprovinz 1 3694: Cey- 
lon- II 1940; (Charakteristik; typ. -Gruppen 
d. Insel u. ihre Klassifizier.) II 3148; (Rot- u. 
Gelberden u. flücht. u. trockene Patanaböden) I 
3148; (leiehte Sandböden u. rot€e Trockenzone u. 
semihumide Böden) 11 3694; Nitrifizier. v. Öl- 
kuchen in typ. — d. Präsidentschaft Bombay I 
1917; chem. Verwitter. u. —-Bldg. in Siam II 
2651; J-Geh. v. japan. — 11 906, 3816; Beziehh. 
zwischen Zähigk.-Index, Feuchtigk.-Äquivalent u. 
mechan. Analyse bei austral. Böden I 464. 


Physikalische u. ehemische 
Eigenschaften. 

Physikal. Unters., bes. dd. emilian. Erden 11268: 
physikal. Eigg.: u. Korngröße II 268; u. Einw. v. 
chem. Düngemitteln I 268; u. Austausch-Na I 
3816; u. zunehmende Na-Gesättigth. 11 2723: 
Wrkg.: d. Schälens u. sofortigen Saatpflügens d. 
Getreidestoppel auf d. physikal., chem. u. biolog. 
Verh. d. 1 1291; v. —-Bearbeit. u. Düng. auf 
d. Zustand d. Dahlemer 11291; —-Struktur 
(Bedingg. d. Bldg. u. Festigek.) 11109; (Einfl. v. 
Faktoren auf d. Stabilität) 13974; Beziehh. 
zwischen d. mechan. Zus. d. —-Arten u. d. Geh. 
an wurzellösl. Kali 11 1767; Eigg. bei verschied. 
Sättig.-Graden mit H-Ionen in Verb. mit d. 
Kalkwrkg. 11 2427; Einfl. nichtsäuernder Misch- 
dünzer auf chem. u. biolog. Anderr. in d. Boden- 
düngerzone 1 3693; Oxydored.-Potential I 948: 
(Variabilität) I 3427; (Prinzipien d. elektrometr. 
Best.) IT 1111; (katalyt. Effekte d. Pt u. d. Au in 
d. Bodenaufschlämm.) 11108; elektromagnet. 
Kigg. 12873; Verwitter.-Studien an Basalten d. 
Westerwaldes 1 3462; Natur oxvdierender Photo- 
katalysatoren im — 113694: Photooxydat. v. S 
im -—- 113694; s. auch Korrosion. 


Kolloidchemie des Bodens. 
Gegenwärt. Richtt. u. Aufgaben d. Unters. 


V. -Koll. 1 3566; Gesetze über d. Verh. d. 

-Koll. (osmot. Imbibit.) 1616; Verwandt- 
sehaft zwischen d. chem. Zus. v. -Koll. u. 
2ihrer Eigg. IH 424; organ. —-Koll. 1774; Kryst. 
Struktur d. —-Koll. u. Rkk. d. Kationen u. 
Anionen Il 1940, 3000: Thixotropie d. —-Koll. u. 


Suspenss. u. ihre Bedeut. für d. Struktur-Unters. 
1617; kolloidehem. Anschauungen über d. Ton- 
bldg. in -Profilen I 2112: -Ausblühh. I 
1605; Bind. v. Phosphaten durch d. —-Koll. 
1 464: Koagulat. v. -Suspenss. durch Al- u. 
Fe-Salze II 2112. 

Sorptive Eigenschaften des Bodens: Ober- 
tlächendruck, Sorpt. u. Benetz.-Widerstand II 
3566: Pflanze u. polare Sorpt. d. physiol. 
Verdräng. d. sorbierten Ca-Ions 11 2871; Agro- 
chemisier. d. -Absorpt.-Komplexes I1 1940; 
Gleichgew. zwischen absorbierendem —-Komplex 
u. —-Lsg. 12426; Peptisat. d. — u. Abscheid. d. 
organ. Teiles d. -absorbierenden Komplexes 
11 3000; Sorpt. v. Gasen an — 113967; Ver- 
hältnis zwischen Absorpt.-Kapazität u. hygros- 
kop. W. 1617; Einfl. d. Zus. d. Sorpt.-Kom- 
plexes auf Festleg. u. Verwert. d. verschied. NHa«- 
Verbb. 112267: absorbierte Basen- alkalischer 
Böden 1139; florist. Zus. u. absorbierte Basen 
d. Weideböden in d. Wojewodschaft Krakan 
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Il 3149: Beweglichk. d. absorbierten Kationen 
in verschied. Böden 1139: Eintl.: d. Zus. d. 
absorbierten Kationen auf d. Entw. v. Gerst: 
u. Klee 112569; d. Düng. auf d. Durchlässigk. 
d. II 267. 


Nährstoffe des Bodens 
(Allgemeines). 


Natur u. Größe d. period. Schwankk. v. Be- 
standteilen 11 107; jahreszeitl. Schwankk. im 
Geh. and. Pflanzen zugängl. Nährstoffen II 1242: 
chem. Unters. bei lange durchgeführten Feld- 
verss. (Nährstoffspeicher. im Kultur-—) I 1917 
eurteil. d. Nährstofizustandes v. Moor- l 
3463; -Preßsäfte u. wurzellösl. Pilanzennähr- 
stoffe 13975; -Lsg. als Nährsubstrat d. Pflanze 
1 138; Eintfl. d. künstl. Düngemittel u. d. >Stall- 
düngers auf d. Fruchtbark.-Zustand (Vergl.) 
11578: Wander. v. Düngemitteln im — 13031 
chem. Veränderr. bei d. Beigabe v. Zuekerrohr- 
melasse auf Sumpfböden IH 107: Stallmist als 


Träger d. -Fruchtbark. 1772; Einfl. d. -Art 
1.0; -Bearbeit. auf d. chem. Zus. d. Luzerne- 


pflanzen 11 106; Wachstumsbesonderhh. v. Hani 
bei Nährstoffmangel im 1293; Wrkg. v. - 
Typen auf d. Mineralzus. v. Gemüsen 13462: 
Kinfl. d. -Art auf d. Saponingeh. v. Chenopo- 
dium ambrosioides 1 746. 


Bodenfeuchtigkeit. 


Antorderr. an d. W.-Haushalt unseres Erd- 
durch d. gesteigerte Eiweißfuttergewinn. aus d 
eigenen Wirtschaft 11 741; Verhältnis zwischen 
Absorpt.-Kapazität u. hygroskop. W.; Abhän- 
gigk. d. Hygroskopizität v. d. Zus. d. Austausch- 
kationen 1617; Biochemie v. W.-gesätt. 
C- u. N-Umwandll. II 3000: Einfl.: v. Trockenh 
auf d. Menge d. ausnutzbaren N in Paddyböden 
11 3966; d. N-Düng. auf d. Anreicher. v. Eiweil 
in Weizen bei verschied. Feuchtigk.-Bedingg. ( 

1 2873: s. auch d. Abschnitt Bodenbearbeituny 
vu. -behandlung. 


Bodenreaktion. 
Pır in Reisböden 1 3694: Acidität d. finn. 
Kultur- u. Fütter. d. Milchviehes einzig u. 


allein mit wirtschaftseigenem Futter I 1949: Rk. 
d. Weideböden in d. Wojewodschaft Krakau Il 
3149; Best. d. hydrolyt. Acidität d. Böden d. 
Swerdlowschen Gebietes II 3968; Anwachsen d. 
Säuregeh. v. trop. mit d. Tiefe II 1940: organ. 
Subst.-Säuregeh.-Verhältnisse v. appalach. Up- 
landpodsol-— 13588; amphotere Natur v. Kü- 
stenschwarz- (Bezieh. zum Pflanzenwachstum 
u. zur Auslaug. u. Absorpt. v. -Bestandteilen 
dureh d. Pülanzen) II 424. 

Natur d. für d. Acidität verantwortl. Rkk. 
13463; Schwankk. d. Rk.-Verhältnisse 13463: 
11 575; mikrobiol. Grundlagen d. Schwankk. d 
Acidität 1139; jahreszeitl. Schwankk. im pyı 
I 108: Zusammenhänge zwischen RK. u. d. 
Kornzus. 13031; Einfl. v. Düngemitteln auf d. 
RK.-Zustand II 3254; Rk.-Anderr. durch physiol.- 
saure u. physiol.-alkal. Düng. 1138; Pufferwrke. 
1 3332: Verhältnis zwischen Kalkgeh. u. pp-Wert 
11 742: Eigg. bei verschied. Sättig.-Graden mit 
H-Ionen in Verb. mit d. Kalkwrkg. II 2427: 
Kinfl. v. Kalk: auf d. Rk. tieferer —-Schichten 
I 464: auf d. pp v. Schlemmlehmböden IH 2723: 
Einfl. v. Mono-, Di- u. Triealeiumphosphat aut 
d. Rk. v. verschied. Acidität 1 774: Änderr. im 
Pır bei fortgesetzter Düng. mit N-Düngern I 
1110. 

Einifl.: d. Rk. auf d. Assimilierbark. ver- 
schied. Formen d. P205 11 2723; d. Acidität auf 


d. Zers. v. organ. Materialien in — 1616: phy- 
siol. Bedeut. d. mineral. Acidität (Ursache d. tox. 
Wrkg. d. AD 153332: —-Rk. u. Ernteertrag 


11291: Gefäßverss. in - mit verschied. Rk 
1 294; Einfl. d. Nährstoffversorg. auf d. Pflanzen- 
wachstum bei hoher —-Acidität 112869: Be- 
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zieh. zwischen d. ypyr d. u. d. Wachstum \ 

Futterpilanzen 1948: Einfl. d. -Rk.: auf dl 

Aschengeh. d. Heugrases 1 3865: auf d. Entw. (l 

Zuckerrübe (in Verb. mit d. Pufferwrke. « } 

1464; auf d. Wachstum d. Reben I 1109. 

Basenaustausch. 

Basenaustausch im 11 2112; (Adsorpt. 

P2Os-Ion im —) 11759; austauschbare Basen 


d. ungar. Tieflandböden Hl 1425; Basenaustausch, 
Kapazität v. „‚synthet. Humus’* (Ligno-Protein) 
u. v. natürl. Humuskomplexen I 1440; krystallin 
Struktur d. Bodenkoll. u. d. Kationen- u. Anionen- 
austausch I1 1940, 3000; Einfl.: v. Kalk auf d. 
Basenaustauschvermögen v. Schlemmlehmböden 
11 2723; v. Ammonsulfat auf d. austauschbaren 
Basen in Wiesen- — 1 2067; Frage d. Austausch- 
rkk. v. Thomasmehl mit 11 107: Abhängigk 
d. Hygroskopizität v. d. Zus. d. Austausch- 
kationen 1617; Sättig.-Zustand 113284; ab- 
weichender Einfl. d. Grades d. Basensättig. d. 
Bodens auf d. Ausnutz. v. nativen, lösl. u. Mine- 
ralphosphaten II 2570. 


Kalk- u. Magnesiumumsatz im Boden. 


Verhältnis zwischen Kalkgeh. u. pyr-Wert 
11 742: Konservier. v. Branntkalk, Kalkstein, 
Dolomit u. Ca-Silicat im —, beeinflußt durch d 
Meth. d. Unterbring. 11424; Geh. verschied. 
Böden d. Pfalz an Magnesia u. Bedeut. dieses 
Stoffes für d. Ernähr. d. Pflanzen 1 948; Unter- 
scheid. zwischen absorbiertem u. austauschbaren 
Mg, £ Jahre nach d. Lysimeterverabreich. v. 
Oxyden u. Carbonaten 1774: W.-lösl. Mg im 
12373; Unters. v. Fluß- u. Seetonablagerr. u. 
Limburgschem Ton auf MgCOs II 1767. 


Phosphorumsatz im Boden. 
Mineralog. u. chem. Unterss. über anorgan 


P-Verbb. im II 3567; period. Kreislauf d. P 
im Wald- — 1948: P205-Haushalt in moorkolo- 
nialem — 13589: P-Geh. d. Sand-— auf d. 


ungar. Tiefebene mit bes. Berücksichtig. ihreı 
Fruchtbarmach. 13588; Phosphatgeh. v. Böden 
Südkaliforniens in Bezieh. zur Citrusdüng. I 138: 


Unterss. an — v. erkrankten Sisalbeständen in 
Ostafrika (P2O5-Mangel) 13031; Verh. d. P205 
im — 11 1767; Verteil. d. P2O5 im II 1939; 


(nesterart.) 111939; (u. Ausnutzbark.) 11 424: 
(u. Löslichk.) 13588; Löslichk. d. —-P, beeinflußt 
durch Anfeucht. u. Trockn. d. bas. — I1 2570 
Löslichk. v. —-Phosphaten, u. Fixier. v. bei- 
gegebenen Phosphaten bei Ander. v. pjı 13705: 
leichtlösl. P2O5-Vorrat v. Ackerkrume u. Unter- 
grund 13331; Faktoren, welche d. Phosphat- 
fixier. im — beeinflussen II 2570: Bind. d. P2O5 
im — «(Unterss. aus Westnorwegen) Il 1242: 
Bind. v. Phosphaten:!: durch d. --Kolloide 
1464: im Lehm-— 1464; Einfl. v. Humaten 
auf d. Beweglichk. d. P2O05 im — 11 1079; Mobi- 
lisier. d. —-P205 durch Gründüng. II 1241: 
Einfl.d. —-Rk. auf d. Assimilierbark. verschied. 
Formen d. P2O5 11 2723; abweichender Einfl. d. 
Grades d. Basensättig. auf d. Ausnutz. v. nativen, 
lösl. u. Mineralphosphaten 11 2570; Phosphat- 
ausnutz. in Kalk-—, eine Wrkg. v. CO2 u. Py 
11 2112; Umsetz.: v. Phosphatdüngern in aus- 
tauschsaurem — 113283; d. Superphosphats in 
kalkhalt. — II 3284: für Pflanzen verfügbarer P 
im — u. P-Geh. d. Getreides nach P-Düng. 
1773; Aufnahme u. Verwert. d. P2Os aus d 
verschied. tiefen —-Schichten durch d. Pflanzen 
II 424; Einfl. d. -P2O5 auf d. Wachstum d 
Reben 11109. 


Stickstoff- u. Kohlenstoffumsatz 
im Boden. 

Stetigk. d. Verhältnisses v. C zu N im Natur- 
syst. bei Eintritt d. Oxydier. u. d. Problem d. 
N-Samml. für — in trockenem Kiima 11 3000: 
U- u. N-Umwandll. v. W.-gesätt. — IE 3000: Eintl 


VI. 1 u. 2. 
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\ Vroekenh. auf d. Menge d. ausnutzbaren \ 
in Paddvböden H 3966: N-Bind. iu bei Aı 
wend. v. Melasse 113427: lösl. N-Verbb. (N 
trate, Nitrite u. NHa-Verbb.) d. humosen \ 


Dublany im Verlaufe einer Vegetat.-Period: 
11 1596; Entsteh. d. Nitrate auf wildem u. auf 
bewirtschaftetem Niederungsmoor 12716: Ab 
nahme d. Nitratspiegels in Putnamschlemm 
lehm- 1 140; Photonitrifikat. im I 2v4 
Einfl. v. Mist auf -Nitrate 1 138; Steiger. d 
NH4s-N nach Melassedüng. 11 1181: Einfl. d 
Zus. d. Sorpt.-Komplexes d auf Festleg. u 
Verwert d verschied NH4-Verbh Il 2267 
Diffus. v Ammonsulfatdünger im 1 617 
Sorpt. v. Kalkstickstoff durch Arten 11 2268 

-Faktoren, welche d. Giftigk. v. Ca-Uyanamid 
verhindern 11605: Umwandl. v. Cyanamid in 
Harnstoff im II 681; ertragsteigernde Wrkg 
d. Düng. mit Ostrauer Salpeter im Verhältnis 
zum N-Geh. d. I1 2999; Bedeut. d. K-N 
Verhältnisses im für Assimilat., Chlorophyl! 
eh. u. Transpirat. junger Getreidepflanzen 
I 1108 


Unters. d. organ. -Subst. (Zus. d. bei Einw 
v. 0,1-n. u. 80°/,iger H2SO«s erhaltenen Hvaro 
Ivsate) 1774; (Natur d. Hemicellulose d ) 


1 2874: Geh. an organ. Subst. u. C-N-Verhältnis 
v. südafrikan. Böden d. Winterregenzone Il 
3694; auf semiariden Böden d. Kapprovin: 
I 3694: Verteil. d. organ. Subst. auf d. Meeres- 
u. chem. Natur u. Herkunft d. marinen Humus 
I 1440: Charakteristik d. organ. Subst d 


d. UdSSR. (Phasen d. organ. -N) 1 1109 
organ. Subst.-, Säuregeh.-Verhältnisse v. appa 
lach. Uplandpodsol- 13588: Aufgaben d 


Humus im vom Gesichtspunkt d. landwirt 
schaftl. Praktikers 1772; Einfl. v. Kulturmaß 
nahmen auf mobile Humusstoffe im Nieder 
MOOoTr- I1 107: Geh. einiger Moor-Erdarten an 
Carotinoiden 11 1390; s,. auch Humus; Humus 
stoffe. 


Mikrobiologie des Bodens. 


Mikrobiologie: d. (neue Unterss. über 
d. nitrifizierenden Organismen) 1948: v. Gras 
land- 11 2112; v. Acker- (Zahl v. Bakterien 
kolonien, bestimmt nach d. Verhältnismeth.) 
1 3705: d. trop. (COe-Bldg. im u. d. Kurve 
d. Bakterienwachstums) 1616; (Bakterienzahlen 
d. — d. malayischen Halbinsel) 113567: Lei 
stungen d. -Mikroben (N-Bind. durch Azoto 
bacter u. Leistungen verschied. Gruppen v. 

-Mikroben in Schlamm-Lehm-—) 11759; 
Rhythmus d. mikrobiol. -Aktivität, angezeigt 
durch d. COa-Entw. I1 108: Schwankk. d. 
Atmung 11440; Salzselekt. d. -Mikroorganis 
men 13833: Wrkg.: d. Schälens u. d. sofortigen 
Saatpflügens d. Getreidestoppel auf d. biol 
Verh.d. I 1291; v. Giftstoffen auf d. biochem 
Prozesse u. d. Mikroflora d. 1 2874; v. Super 
phosphat auf d. biol. Aktivität (z. B. auf «d 
Nitrifikat.) 12067; v. organ. Verbb. auf d. Boden- 
mikroflora (mikropedolog. Unterss.) I1 2686 
v. Alkaloiden auf -Mikroorganismen (Baeillus 
radieicola) 1 3679; v. „synthetisierten‘‘ Hums- 
verbb. u. v. „natürl. Humus‘‘ auf d. mikrobio! 
Prozesse im - 11440; biol. Veränderr. bei d 
Beigabe v. Zuckerrohrmelasse auf Sumpf- 
11 107; Rolle d. Mikroorganismen bei d. Zers. v. 
pflanzl. u.tier. Rückständen u. bei d. Humusbldg. 
13974; Humifizier. v. organ. MM. u. Düng: 


mitteln im 1 3974; Einfl.: d. -Arcidität aut 
d. Zers. v. organ. Materialien im 1616; d 
Verhältnisses C:N v. organ. Materialien auf deren 
Zers. im 1616; anaerobe Zers. v. Pflanzen 
materialien (Reisstroh) II 2533: Zers.: v. Grür 
dünger im 1616: v. Lignin u. anderen organ 
Bestandteilen durch -Pilze II 108: Einfl 

Lienin auf d. Zers. v. Protein im II 906 
Riechstoffe aus d (Bldg. dureh Mikroorgani= 


men) 113167; Isolier. einiger Thiosulfat oxy- 
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Boden 


dierender Bakterien 1 1767: ımikrobiol. Grund- 
lagen d. Schwankk. d. -Acidität 1139: Zu- 
sammenhang zwischen Bakterienflora d. u. 
Pflanzenwachstum (Sammelbericht) I 108: Be- 
teilig. d. -Orgzanismenand. Ernähr. d. Getreides 
II 2687. 

Luft-N2, Pilanzenwachstum u. Brache I 1917: 
Kreislauf d. N im 1 1917; N-Bind. im 
(Rolle v. Lichtabsorpt., Temp., Bakterien- 
tätigk.) IE 1191; Nitrifikat. in Schlemmlehm- 
beeinflußt durch Kalk. 11 2267: Einil. d. Temp. 
auf d. bakterielle Nitrifikat. in trop. Ländern 
1 1759; Abhängigk. d. Nitrifikat. v. d. Zus. u. 
d. Abbaugeschwindigk. d. organ. Subst. I 1110: 
Physiologie d. Nitrifikat.-Organismen im natürl. 

(Einfl. d. Glucose auf d. Nitrifikat.) 13680: 
Nitrifikat.: v. NH3 bei Feld- u. Labor.-Impivers= 
11 2267; v. Ölkuchen im typ. — d..Präsidentschatt 
Bombav 1 1917; Einfl. d. Temp. u. d. Nitrifikat. 
auf d. Qualität v. Erbsen u. Bohnen I 3>16: 
Begünstig. d. Azotobacterwachstums durch mi- 
neral. Stoflfe aus -Extrakten 11 1388: Lebens- 
dauer v. Azotobakter in mit Kalk u. Superphos- 
phat behandeltem 12067: scheinbare Ab- 
wesenh. v. Azotobacter in — 112535; Denitrifi- 
zier. im Sonnenlicht u. ihre Verzöger. 11 3427: 
Kintl. d. Temp. auf d. bakterielle Ammonifikat. 
d. Harnstoffs 113427: s. auch d. Abschnitt 
Bodenbearbeitung u. -behandlung. 


Andere Bestandteile im Boden. 
Mineralgeh. v. -Typen in bezug zur ‚‚Salz- 
sucht‘ d. Viehs 1 107: Wrkg. d. Düng. aut 
Kartoffelknollen mit Rücksicht auf d. Cl-Geh. 
d. I 1291: Einw. v. NaUClOs auf d. 11 2871: 
J-Geh.: süddeutscher Böden H 3148; in tschecho- 
slowak. 11 2112; v. japan. 11 906; (Einfl 
d. natürl. Bedingg. u. d. Düng. auf d. J-Geh.) 
11 3816; Faktoren, welche d. >Se-Absorpt. aus 
d durch Pflanzen beeinflussen II 2267: 
Gesamtarsengeh. 1 1759: B-Bedarf v. gekalktem 
Podsol- I 2873; Kaligeh. d. schleswig- 
holstein. 11 2723; Beziehh. zwischen d. mechan 
Zus. d -Arten u. d. Geh. derselben an wurzel- 
lösl. Kali 11 1767: K-Kalk-Problem d. — 1774: 
Eintl. d. Kalk. auf d. leicht aufnehmbare K 
im 1 2582: Bind. v. Pottasche in schwerlösl. 
Form im I 464; Nährstoffentzug u. Kalimangel- 
erseheinn. einiger Lezuminosen I 1109: Bedenut 
d. K-N-Verhältnisses im tür Assimilat., 
Chlorophyligeh. u. Transpirat. junger Getreide- 
pflanzen 11108: Kali- u. P-Geh. d. Sand- 
auf d. ungar. Tiefebene mit bes. Berücksichtig 
ihrer Fruchtbarmach. I 3588: Einfl.: v. Austausch- 
Na im auf d. Wachstum d. Pflanzen u. d. phyv- 
sikal. Eigg. (d I1 3816: d. zunehmenden Na- 
Gesättigth. auf d. physikal. Eiger. d. Il 2723; 
an d. Westküste d. U.S.A. im -Schlamm gve- 
tundene Ra-Gehh. 1601: Fixier. v. im ver- 
tügbarem Ra durch d. Pflanzen 11257: Cu im 
u. d. Pflanzen einer Cu-reichen Gegend IH 870: 
freie Tonerde in 11 107: Eigg. v. Kaolin, Ton 
u. Lehm; mineralog., physikal. u. chem. Unter- 
schiede u. Möglichkeiten zur Erhalt. d. Allophan- 
tones im II 1767: unerwünschte Einww. v 
le-Salzen d. auf d. Ausnutz. v. Kalidüngern 
11 423: Auftreten v. Ur in bestimmten Böden 
dl Provinz Quebee 12386: Zusammenhänge 
zwischen u. Mn-Mangel d. Pflanzen I 160%. 
Bodenbearbeitung u. -behandlung. 
Physikal.-chem. Fragen bei d. Bearbeit. IE 578 
bodenphysikal. Unterss. über d. Einfl. d. Be- 
arbeit. auf d. Zustand d. Dahlemer I 1291: 
Tiefkultur im Lichte siebenjähr. experimentale: 
Forsch. IH 3567: Wrkg.d. Schälens u. d. sofortigen 
Saatpflügens d. Getreidestoppel auf d. physikal.. 
ehem. u. biol. Verh. d 1 1291: Urbarmach. v 
alkal. Böden 1 139; Grundsätze für d. Verbesser. \ 
alkal. Böden I 140: Abbrennen v. Wald- 11917 
Kintl.: v. Kulturmaßnahmen auf mobile Humus- 
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totle im Niedermoor- 11 107: d. -Bearbeit 
aut d. chem. Zus. d. Luzernepilanzen II 106 
meliorierende Wrkg. d. Bewässer. auf alkalisierten 

I1 424: Löslichk. d. Boden-P, beeinflußt durch 
Anfeucht. u. Trockn. d. bas. — 11 2570: Ursache 
d. durch Bedecken hervorgerufenen Ertrags- 
steigerr. 1140: Bodenverbesser.-Mittel (prakt 
Anwend.) 1 1758: (mineralsäurehalt. Acker- 
streumittel) I 1441; (Humus-Tongemische) 1 
3426; (Torfgemische) 1 2875*; (vorbehandeltr 
Braunkohle) 11 741: Verwend. v. Bakterien zuı 
Gewinn. v. N-Verbb. 11917: Lebensdauer y 
Azotobakter in mit Kalk u. Superphosphat 
behandeltem 1 2067; Sterilisier. v. Erde I 
1900; Behandl. zur Bekämpf.: v. Pilanzenkrank- 
heiten 113001*: v. Keimlingskrankheiten u 
Wurzelbrand d. Tabaks in d. Anzuchtbeeten II 
3001; v. Erdtlöhen bei Hopfen 11 109: Wrkg 
v. ZnO auf d. vegen d. Verwelken v. Tomaten 
12425; s. auch Düngung; Pflanzen- Pflanzei 
behandlung; Schädlingsbekämpfung. 

Veriestiren: v. Gebirgsschichten 1947*: x 
tonigem (dureh elektrolyt. Vorgänge) IH 3515* 
W,-Festmachen u. Füllen v. Hohlräumen im 
Erd- II 3815*. 


Bibliographie. 


Muschelkalkböden Mitteldeutschlands u. ihm 
land- u. forstwirtschaftl. Nutz. 1[3032]: Labor.- 


Ubb. über d. -Kunde, —-Bearbeit. u. Düng. 
[russ.] 1 [1293]: -Kunde [russ.] 11 [1767]: Lehr- 
buch d. landwirtschaftl. —-Kunde[russ.]11 [2572]: 


Experimentelle Unters. d. -Mineralisat. u. d. 
Düngewertes v. Stadtmüll [russ.] I1 [3288]: Bio- 
logical processes in tropical soils. With special 


reference to Malaysia 11 [907]; Problems in soil 


mierobiologey 1[1767]); Quimica del suelo H 
[3002]: s. auch Agrikulturchemie: Bodenanalyse‘ 
Düngung: Humus: Humusstoffe, Pflanzen: Schäd- 
lingsbekämpfung. 


Bodenanalyse. 


Allgemeines. 

Organisat. d. Bodenunterss. in Württemberg 
1 3975; zweckmäßigste Zeit d. Probenahme füı 
Bodenunterss.:; jahreszeitl. Schwankk. im Geh 
d. Bodens an d. Pflanzen zugängl. Nährstoiten 
11 1242; App. zur Entnahme v. Bodenproben Il 
269, 2113: Saugapp. zur restlosen Trenn. d 
Bodenauszugs v. Bodenkörper IH 1080; Berechn.- 
Meth. über d. stoffl. Verschiebb. in 1 42: Aus- 
wert. d. Resultate v. Bodennnterss. 11759 
Schwankk. d. Analvsenresultate im HUl-Auszug 
ı 3332. 

Physikalische Analyse. 


Zusammenhänge zwischen d. Korngröße u. d 
physikal. Eige. d. Böden 11268: mineralog 
Methoden für d. Unters. v. Schlämmen u. Tonen 
13694: Feststell. d. Gesamtoberfläche an Erd- 
böden 13975: Volumenometer zur Best. d. 
Bodenkontrakt. 1 1606. 

... Beziehh. zwischen Zähigk.-Index, Feuchtigk.- 
Aquivalent u. mechan. Analyse bei austral. Böden 
1464. Kennzeichn. d. Ergebnisse :d. mechan 
Analyse v. gewöhnl. Böden 11579: Vergl. d 
Pipetten- u. Hydrometermeth. bei d. mechan. 
11918: Brauchbark. d. ‚„Waldschlämmanalyse' 
nach v. Kruedener für landwirtschaftl. Verhält- 
nisse 11 425: Vorbehandl.-Verf. d. Sedimente zur 
Schlämmanalvse 13695: (NHs)2COs-Meth. zuı 
Dispergier. v. Böden zur mechan. Analyse II 425 
dispergierende Wrkg. d. Na-Ions auf Bodenproben 
11110: Eintl. d. Dimenss. d. Sedimentierzylinder= 
auf d. Menge d. physikal. Tones im Boden IH 1242 
Schlämmapp. 13695. 

Prinzipien d. elektrometr. Best. v. Oxydat.- 
Red.-Potentialen in Böden I 1111: Dispers. d 
tonigen Kolloide aus Böden u. Sedimenten (neues 
Verf. zur —) 11293: (Anwend. auf ihre Auszieh 
bark.) 15974: Peptisat.-Analvyse d. Bodenkolloid: 
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11 906; Siemondsche Meth., bes. Sigmond-Becker- 
sche Kalibest. 1465: Elektrofiltrat. d. Böden 
11 2724. 


Bestimmung des Nährstoff- 
bedürfnisses u. der Düngerwirkung. 


Anwend. d. Chemie zur Best. d. Dünger 
bedürftigk. II 266: Beurteil. d. Nährstotfzustan- 
des: v. Moorboden 1 3463; v. Börde- u. Sandboden 
(durchgeführt auf Grund v. stat. Felddüng.-Verss 
mit Hilfe d. Methoden Mitscherlich u. Neubauer) 
11 579; Vorausbestimmbark. einer zweckmäßigen 
u. rationellen Verwend. d. Düngemittel aut 
Grund d. Bodenunters. 1 1111: Methodik d 
Düngerbedarfisermittl. 13332, 3589: (auf Grund 
v. Bodenunterss.) 1 3589: (Bedeut. d. Feld- 
vers.) 11290: Methoden zur Best. d. im Boden 
vorhandenen, pflanzenaufnahmefähigen Nähr- 
stoffe (Mitscherlich- u. Neubauermethoden zur 
Best. v. aufnahmefähigem P2O5 u. Kali in Bezieh. 
zu Felddüng.-Verss.) IL 141: Bodenpreßsäfte u 
wurzellösl. Pflanzennährstoffe 13975: Pflanzen- 
analyse als Meth. zur Best. d. Düngebedarts 
11 3149: Beurteil.: d. Düngerbedürfnisses d 
Bodens mit Aspergillus niger IH 2571; d. Dünger- 
verteil. im Boden mit Aspergillus niger u. Asper- 
gillus oryzae II 3149; Anwendbark. d. Aspergillus- 
meth. 11759: Mikro-Düng.-Vers. zur Best. d. 
Düngerwrke. v. P2O5 u. Kali 1 775, 2582: 11 2571: 
neue Meth. zur Best. d. Düngerbedaris v. Pflanzen 
(auf d. Grundlage d. Chemotropismus) II 3968: 
s. auch d. Abschnitte Phusikalische Analyse: B: 
stimmung von Elementen u. deren Verbindungen 


Bestimmung von Bodenreaktion 
u. Basenaustausch. 


Natur d. für d. Bodenaeidität verantwortl 
Rkk. 13465: Best.: d. pp (krit. Besprech. d 
potentiometr. u. colorimetr. Methoden) 13580: d 
Pr u. d. Kalkbedürfnisses (elektrometr. Titrat.- 
Meth.) 1617: Brauchbark. v. Meßelektroden bei 
d. elektrometr. Best. d. pp-Wertes II 110: direkt« 
Pır-Best. unter natürl. Verhältnissen mit d. Chin- 
hydronmeth. (in Reisböden) 11 3694; Einfl. d. 
Filter auf d. prr-Werte d. Filtrate bei d. colori- 
metr. Best. d. Bodenrk. 1 3975: Best.: d. hydrolyt 
\ceidität d. Böden d. Swerdlowschen Gebietes 
(Methoden) II 3968; d. austauschfähigen Acidität, 
d. hydrolvt. Acidität u. d. austauschfähigen Ca 
II 2427; Verhältnis zwischen Kalkgeh. u. ppr- Wert 
d. Böden 11 742: Verwend. d. elektrometr. Py- 
Mess. bei d. Ermittl. d. Keimzahl d. Böden 11440: 
Bedeut. d. Basenaustausches für d. 11 2112: 
Best.: d. Austauschkapazität 1617: d. Austausch- 
kapazität u. d. Austausch-Ca in Carbonat- u. 
Gipsböden I 141; Methoden zur Best. d. aus- 
tauschbaren Na u. K 1618; Wander.-Meth. zur 
Best. austauschbarer Basen 1617: Best. absor- 
bierter Basen durch Koehen mit \NH4Cl u 
Wichtigk. d. Meth. zur Bodenunters. II 1941: ver- 
eleichende Unterss. zur Best. d. Wertes „SS in 
Waldböden u. ihren Humusarten 1 3463: Unters 
dd. Adsorpt.-Energie d. Kationen II 1941 


Bestimmung von Elementen 
u. deren Verbindungen. 

P-Best.: Neue Methoden zur Best. d. beweg] 
Formen d. P2Os in Böden (Literaturbericht) 
12874: Vergl.: v. Methoden zum Ausziehen v. 
Bodenphosphaten 1 3695: d. P-Extrakt.-Meth 
nach Truog mit d. P-Dialyse 11293: elektro- 
dialyt. Unterss. über d. Natur d. Bodenphosphat« 
1 465: elektrodialyt. Abscheid. v. bewegl. Phos- 
phaten aus d. Boden 1 3032: elektrodialyt. Best 
d. verwertbaren Phosphats in Kalkböden I 1760; 
Brauchbark. d. Verff. zur Best. d. P2Os-Bedürftig- 
keit (Löslichk. u. Verteil.d. P2O5 im Boden) 1358= 
chem. Feststell. d. P2O5-Bedürftiegk. d. Böden 
II 1080: chem. Meth. zur Schätz. d. Verfürbark. 
v. Boden-P I 1111: Best. d. P205: durch Titrat 
11 1942: in Bodenextrakten mit Citronensäur 


Bodenanalyse 


Isg. (eolorimetr.) 1 1760: Schnellbest. v. PaVs na 
Neubauer 11 270; Bodenphosphatunterss. (L« 
lichk. v. Bodenphosphaten u. Fixier. v. beigegeb« 
nen Phosphaten bei Ander. v. pyr) 1 3705; gleich 
zeit. Ermittl. d. leichtlösl. P2Os-Vorrats u. Fest 
leg. d. Dünger-P2Os im Boden I 141, 3075; Best. d 
Fähigk. eines Bodens, P in schwer verwertbare: 
Form zu binden 1465: s. auch d. Abschnitt Br 
stimmung des Nährstoffbedürfnisses u. der Diine 
wirkung. 

N-Best.: 13975: (schützende Wrkg. v. Kies 
erde u. ihr Einfl. auf d. N-Best. in Substanzen, «! 
mit Boden vermischt oder in anderer Weise an 
Kieselerde reich sind) 1465; (Vorbehandl. mit 
oxvdierenden Agenzien u. ihr Einfl. aut d. Ablanı 
d. Säurehydrolyse) 1465; Abänderbark. d. Kjel 
dahlschen Meth. zur Best. v. N (Verwend. 
Chromsäure) I1 2414; Unters. v. N-Anderr. i 
Waldböden II 2113: Best.: v. NHa im Bodı 
11 267: v. NHa + Nitrat im Boden IH 742 

K- u. Na-Best.: Neue Methoden zur Best 
bewegl. Formen d. K20 in Böden (Literatw 
berieht) 12874: elektrodialvt. Abscheid. v. bs 
weel. Kali 13032: Best.: d. Kalis mit Kobalt 
nitrit Iilll (in «Citronensäureauszügen «dl 
Bodens u. bei d. Neubauerschen Meth.) 1 570: d 
pflanzenaufnehmbaren K 1292: kleiner K-Men 
zen, bes. im Bodenabsorpt.-Komplex 1 2724: « 
Kalibedürfnisses d. Böden (Vergl. d. Methoden) 
11 3817: (bes. Meth. Dirks) IH 3817: (Meth. Dirk» 
1. Scheffer) 12582: Schnellbest. v. Kz20 nael 
Neubauer 11 270: Siemond-Beckersche Kalibest 
I 465; Verdräng. d. adsorbierten Na aus d. Boden 
komplex 1294, 2582: gewichtsanalyt. Best. d 
vom Boden absorbierten Na 1775: >. auch d 
Abschnitt Bestimmung des Nährstoffbedürfnisses ı 
der Düngerwirkung 

Ca- u. Mg-Best.: Kiektrometr. Titrat.-Met! 
zur Best. d. Kalkbedürfinisses U. Böden 1617 
Best.: d. Kalkbedürfnisses Lehmböden au! 
Grund d. Sättig.-Zustandes mit austauschbarer 
Basen I 294; d. absorbierten Ca in Carbonathoden 
12716: v. Kalk u. Magnesia 1 1606; 11425: x 
MeUOs neben CaCOs 11 1767: Berücksichtigr. « 
Mg bei d 1948: Best. v. Mg in salzsauren 
Bodenauszügen nach d. Oxinmeth. I 1112 

Best. anderer Elemente u. Verbindungen. Best 
d. maximalen Hygroskopizität (Ventilatormetlı 
1949: d. Oxvdierbark. in chloridreichem W 
IE 1416: v. J 11 2112, 3567: opt. Nachw. v. freiem 
SiO2-Gel (Veränder. d. Breeh.-Exponenten d 
SiO2-Gels unter d. Einfl. v. W. u. Düngreesalzen) 
1 1293: 11 2428: Schwankk. d. Analvsenresultat:« 
für SiO2 u. Al2eOa im HUl-Auszug 1 3332: Best. d 
AI 11 3567: neue eolorimetr. Verff. zur Best. x 
tox. AL 12717: Best.: kleinster Mengen Borsäurn 
(Methodik) II 3s817: d. ausnutzbaren Mn I 1606 
d. Ti 11760: Demonstrier. eines Mo-Mangel 
11 2535: Combersche Probe 1141 Abscheid. u 
Best. v. freiem Fe20s in Bodenkolloiden H 2113 
Best. v. € 11110, 3817: (Absorpt.-Gefäß au= 
gesintertem Glas zur Best, anf nasseım Wege) 1758 
(modifizierte Chromsäuremeth.) 13976 Met! 
Degtjarefis zur Best. d. organ. Bodensubst 
Modifikat. d. Chromsäuretitrat.-Meth. 1 040 


Mikrobiologische Bodenuntersucehung. 


Methodik d. mikrobiol. Unters. 1 3=34: 1 
Farbstoff für Mikroorganismen in Humus u. I 
II 1425: Anwend. einer modifizierten | 
Cholodnytechnik zur Unters. d. Organismen 
vewisse organ. Verbb,. im Boden zersetzen II 2681 
Verwend. d. elektrometr. ppr-Mess. bei d. Ermitt 
d. Keimzalıl 1 1440; Feststell. d. unter d. Einfl 
biol. Redoxprozesse d. Mikr: 


yaı ine! er! 
stehenden O-Druckdefizits II 108 
Bibliographie. 
Physikal.-mechan. u. chem Iruss.J] I [1568 
Chen russ, | 11 [2114 Met „i17 nffıielialı 
analisi per le materie che interessano larrienltus 
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Bodenbakterien 


Bodenbakterien s. Boden (Mikrobiologie des Bodens) 
Bodenanalyse (Mikrobiologisehe  Bodenuntersu 
ehung), Mikroben. 

Böhmit, s. Aluminiumocydhydrate. 

Boerhaavsäure (F. 108—109° Zers.). Isolier. aus 
joerhaavia diffusa, Eigg., Bromier. I 2684. 

Boerocerin, Grundlage für Hauteremes I 488. 

Bohnen, Einfl. d. Temp. u. d. Nitrifikat. auf d. 
(Jualität II 3816; Schädig. v. Phaseolus vulgaris 
dessen Wachstum durch ungünstige Bodenbedingg. 
zehemmt ist, durch Ca-Arsenat mit gelöschtem 
Kalk 1 465; J- u. F-Geh. v. Garten- — I 3960: 
Isolier. v. Canavanin aus d. Mehl d. Jackbohne 
Il 1559; Proteine d. Kuhbohne (Vigna catiang) 
IE 3451; Proteinwert v. —-Mehl bei d. Ernähr. 
1 3685; Nährwert d. Mungobohne u. d. Strah- 
lenbohne 1 2392; Geh. an Vitamin Bu. G in 
eingemachten passierten grünen — 198; Einfl. 
d. Keim. auf d. Vitamin C-Geh. v. Phaseolus 
mungo I 743; antiskorbut. Wert verschied. Arten 
v. gekeimtem Mung u. deren Extrakt.-Säften 
1 2555: Verteil. d. Diastase, Invertase u. Kata- 
lase in n. u. kaliarmen — -Pflanzen 1 3945: Aus- 
hülsen u. Trocknen IH 2304*; Vorbehandl. v. für 
Dosenkonserven bestimmten II 1105*: Ver- 
wend. v. Saubohnenmehl zur Brotverbesser. 1323; 

--halt. Backverbesser.-Mittel I »15*: s. auch 
Leguminosen; Sojabohnen. 

Bohnermassen, Fußbodenwachse II 301; (glänzen. 
troeknender W.-Emuls.-Typ) IH 2599; (in Pasten- 
Yorm) 13361; Herst.: einer Boden- u. Möbelwichse 
I 4004*; v. — (Vorschriften) II 1802, 3722; (aus 
Harz nu. Paraffin) I 1953*; (durch Verseif. d. 
Oxydat.-Prodd. d. Paraffine oder Parraffin-KW- 
toffe u. Mischen mit Terpentinöl) IT 4004*: (Zu- 
satz) II 2153*; v. überfetteten — II 2152*; v. 
Kondensat.-Prodd. aus Säureamiden mit Alkylen- 
oxyden für II 124*: v. Acetalen u. deren Sul- 
fonier.-Prodd. für I 3476*; Färben (Cetyl- 
alkohol als Verteil.-Mittel für d. Farbstoffe) 
I 979*; Glätte gebohnerter Fußböden I 2599. 

Unters., Gemische aus amerikan. Terpentinöl 
ı. Terapin u. ihre Vol.-Gewichte I 1989: s. auch 
Poliermittel, Reinigung; Schuhereme. 

Bohrschlamm s. Erdöl (Förderung u. Aufbereitung). 

Boletol (Purpurin-x-carbonsäure), Farbstoff d. blau 
anlaufenden Boleten (Darst., Eigg., Rkk., Konst.) 
I 2022; Synth. aus Chinizarincarbonsäure, Eigg.. 
Rkk., Konst. I 2023. 

Boletus s. Pilze. 

Bolometer s. T'hermometrie. 

Bombicesterin s. Sterine-Verschiedene Sterine. 

Bombichlorin, Verss. zur Isolier. aus d. Kokons «di. 
grünen japan. Seidenraupe 1 3559. 

Bombyein, Isolier. aus d. grünen Kokon (Bombyx 
mori, Var. Seihaku), Eigg., Acetylderiv. II 528. 

Bonducin (F. 119—120°), Isolier. aus d. Kernen d. 
Samen v. Caesalpinia bonducella, Eigg., Rkk. 
I 52. 

Bongkreksäure, über 
II 2072. 

Bor, -Mineralien (Alle.) 1 1752: —-Geh. in d. 
Naturwassern I 2351. 

MM.:d. Kerne d. —-Isotopen IH 1828; v. B' 
(aus Umwandl.-Angaben) II 647: Kernumwandll. 
d. Be u. u.d. MM.d. leichten Elemente Il 1129: 
Bldg. v. BP u. B'’s aus Li bei Bestrahl. mit Po- 
x-Strahlen 1353: Kernrk.: B''%s-+n'!o = Li’s+ He* 
II 970, 1128; B'%s5 + H% = C'%+D°ı I 799; chem. 
Identifizier. d. aus durch Deuteronenbeschieß. 
erzeugten Radio-C I 1313: Energiebilanzen bei 
d. Kernumwandll. v. bei Positronenemiss. 
112: Erzeug. künstl. Radioaktivität I 12: 12131: 
Zertrümmer. mit verschied. Teilchen I 3356: 
Koinzidenzen bei d. künstl. Umwandl. d. 

II 646; Curie-Joliotsche Anreg.-Kurve d. -Neu- 
tronen HI 11: Kernresonanzniveaus für &-Teilchen 
1 352; Zertrümmer. d. — durch «-Teilchen I 1003; 
(Kernstrahll.) 11 2779; (Positronenemiss.) 1517 
(mögl. Emiss. v. Deutonen) IH 2177: (Energie- 
spektren d. Neutronen) I 516: Protonenemiss. 
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unter d. Einw. energiereicher «-Strahlen I 14 
y-Strahlen bei d. Beschieß. d. - mit Pr: 
tonen 12642; Reichweite d. Zertrümmer.-Teilchen 
aus bei Beschieß. mit Protonen II 2177. 
3745; Zertrümmer.: durch Protonen (u. He- 
Stoß) 1 1003; (u. Deutonen; Neutronen- u. y- 
Strahlenemiss.) 1 3760: durch Deutonen (Emiss, 
v, y-Strahlen) I 3249; (Emiss. v. Positronen 
II 3358; durch Neutronen hervorgeruiene Radio- 
aktivität (Vergl. d. Wirksamk. einer Ra Em-+B 
Quelle mit d. einer Ra Em-+ Be-Quelle) II 1128 
Nachw. künstl. Radioaktivität in einer photo- 
eraph. Emuls., d. mit — behandelt wurde, bei 
d. Neutronenbeschieß. Il 3745; Zertrümmer. 
durch Neutronen (Mikrophotographien) II 3744: 
durch langsame Neutronen Hl 647, 2177 
(Kernumwandll. mit Emiss. schwerer Teilchen) 
II 969; Einfangmechanismus d. langsamen Neu- 
tronen durch d. -Kern 11 3744; Absorpt. 
v. langsamen Neutronen H 799, 1127, 1312; 
Einfangen v. Neutronen durch — IH 1128: Ab- 
sorpt.- u. Aktivier.-Verss. mit Neutronen 1 2492 
Wrkg.-Gebiete für d. Absorpt. v. durch H-halt. 
Substanzen verlangsamten Neutronen für —- 
Kerne IH 2176; Kernspin v. B'' 1354; Kernab- 
stand u. Schwing.-Frequenz in BO u. B'V 
II 2025; Elektronenaffinität I 1331; lonisat.- 
Potentiale für Bu. BIN 1666: K-Strahl. II 2334 
Kinfl. d. Temp. u. d. ultraroten Strahlen auf (d 
elektr. Widerstand d. I 1344. 

Einfl. v. Sonnenlicht auf d. Einw. v. W. au! 

II 2929: Einw. v. W.-tfreiem Na-Formiat au! 

I 3119. 

Vork. u. Wrkg. in Naturdüngern I 3331; 
Düng. unter d. Bedingg. d. Gewächshauses I 463 
Bedeut. für d. Pflanzenwachstum bei Kalk 
saurer Böden 11 25370; —-Hunger als Ursache d 
schädl. Wrkg. beim Überkalken v. sauren Böden 
11 3283; -Bedarf: v. gekalktem Podsolboden 
I 2873: d. Pflanzen 113566; Einfl. auf d. Entw.: 
v. Flachs in W.- u. Bodenkulturen I 2582; d 
Kautschukpflanze Tau-Ssagys I 1759; —-Mangel 
bei Tabak unter Feldbedingg. II 3851: Veränderr. 
ind. Entw. v. Hibiscus cannabinus bei —-Mangel 
ind. Nährlsg. 1615; Rolle bei d. Entw. d. Zucker- 
rübe I 463: Wachstum v. Rüben in —-halt. 
künstl. Nährböden IH 3283; —-Mangel als Ur- 
sache d. Herz- u. Trockenfäule d. Zuckerrüben 
(Polemik) 1321; Bekämpf. d. Herz- u. Trocken- 
täule d. Rüben durch -halt. Superphosphat: 
II 1425. 

Spektr. Nachw. 115952; Tropi-Rk. 13959: 
Alkohol-Flammen-Rk. 11755; schnelle Best 
kleiner —-Mengen durch d. Intensität d. Flam- 
menfärb. I 1755: Eigg. d. NH4B50Os: 4H20-Kry- 
stalle in Verb. mit d. mikrochem. Analyse d. 

Il 1754. 

Borlegierungen, Entiern. v. Al aus Legierr., d. min- 
destens 20°/sB, mindestens 8°/, Alu. ein Metalld 
l’e- oder Cr-Gruppe als Rest enthalten IH 753*. 

Borverbindungen, Darst., Eigg., Rkk. einer neuen 
Hydroxyfluorborsäure (HBOa- HaF2) 1 3768: 
Existenz d. Borwolframationen u. d. Nichtexi- 
stenz v.Bormolybdationen 11839: Krystallstruktur 
v. 12-Bor-Wolframsäure I 3; Verbb. in Systemen 
BPO4 u. BAsO4 mit H20O u. NHa 1 39; Dispro 
portionierr. in d. Verb.-Reihe BCla—_n (OCH3) 
I 3646; s. auch Borar: Perborsäure. 

Borarsenat s. Arsensäure, B-Salz. 


Borbromid, BRBr-Bandenspektr. in BBrs>- 
Dampf II 2633: Einw. v. Halogenwasserstoffen 
u. -alkylen auf 1 3646. 


Borcarbid, Gewinn: im elektr. Ofen II 2259* 
in mit Widerstandsmaterial ausgemauerten eiser- 
nen Öfen 11432*:; Krystallstruktur 12944: Ver- 
wend.: als Schleifmittel (u. in Formen) II 902 
(u. Poliermittel) IL 3143, 

Borchlorid, BÜUI- Bandenspektr. in BÜls- 
Dampf IH 2633: Disproportionier.-Gleichgewicht 
2BCleOR = BCls + BCHKOR)2 13646; Einw. v 
Halogenwasserstoffen u. -alkylen auf — 13646. 
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Borfluorid, Spektr. v. BF II 655: (in evlek- 
trodenlosen Entladd.) 13888; Bldg. v. 2BF3-’ NH5 
dureh therm. Zerfall d. Metallborfluoridammo- 
niakate I 3258: Mol.-Verbb. d. Borfluorids mit 
W., Alkoholen u. organ. Säuren 1 1528; Synthesen 
v. Ketonen u. -Diketonen mit Hilfe v. BF3 
1 1529; organ. Rkk. mit — (Umlager. v. Isopro- 
pylsalieylat u. Kondensat. v. Propylen mit Sa- 
lieylsäure) I 386: (Kondensat. v. Propylen mit 
Säuren) I 2347; (Alkylier. v. Phenol mit Alko- 
holen) II 1167. 

Borfluorwasserstoffsäure-Salze, Darst., Eigr. 
v, Fluoroboraten mit ungesätt. Aminoketonen 
II 2049. 

Ag-Salz, therm. Zerfall d. Ammoniakats 
I 3258. 

Cd-Salz, therm. Zerfall d. Ammoniakats 
I 3258. 

Co-Salz, therm. Zerfall d. Ammoniakats 
1 3258. 

Cr-Salz, therm. Zerfall d 
1 3258. 

K-Salz, Syvst.: KUCl0s4-KBFs-H20 hei 25° 
1 38098; KBF4-KJ0O4 (bzw. KMnOs oder KUlOs)- 
H20 11 3400. 

NH4-Salz, Bldg. dureh therm. Zerfall d. Am- 
moniakate I 3258. 

Na-Salz, Verwend. zum Antiseptischmachen 
v. Gegenständen 1 2408*. 

Ni-Salz, therm. Zerfall d. 
I 3258. 

Zn-Salz, therm. Zerfall d. Ammoniakats 
I 3258. 

Borjodid, Einw. v. Halogenwasserstoffen u. 
-alkylen auf — I 3646. 

Bornitrid, maßanalvyt. Best. II 20982; Einw. v. 
W.-freiem Na-Formiat auf BN 1 3119. 

Boroxyde: BO, #-Banden v. BO I 2026; 
Kernabstand u. Schwing.-Frequenz in BO u. 
B"O I1 2025. 

B:20Os, Konst. d. —-Gläser HI 3351: (Röntgen- 
analyse) I1 1510; Leitfähigk.: v. -- Gläsern 
(Theorie) II 2486; d. glasart. Systeme —-Alkali- 
oxyde 1 2639; Herst. u. Wrkg.-Mechanismus 
fester Elektronengleichrichter aus Cu20 mit 
künstl. —-Sperrschicht II 187; Wärmeausdehn. 
d. Syst. Na2B407-B203 im geschm. Zustande 
II 3351: Viscosität 1 3397: Abscheidd. in 
Gläsern mit CaO-, WOs- u. PhbO-Zusatz II 1818: 
Borsäure u. borsaure Alkalisalze Syst. B203-H20 
1 1020; Syst. CaO- —-SiOz2 I 348; Einw. v. W.- 
treiem Na-Formiat auf — I 3119; Widerstände 
aus einer Misch. aus einem keram. Stoff, sowie 
einer — enthaltenden Fritte oder Glasur II 3273*. 

Best. v. B20s in Glas (modifizierte Meth.) 
11289; Nachw. in Filtergläsern durch d. Absorpt.- 
Koeff. im Ultraroten bis 4,1a 1 113: s. auch 
Borsäure. 


Ammoniakats 


Ammoniakats 


Borphosphat, Verbb. d. Systeme \ mit 
NH3 u. H20 1 39. 
Borphosphorsäure-Salze (Borophospate), \ 


Cu, Pb, Zn u. Cd I 2791. 

Borsäure, photochem. Bläg. bei Einw. v. W. 
auf B unter d. Einfl. v. Sonnenlicht II 2929: 
Herst. v. reiner Meta- u. Pyroborsäure I 1021: 
Abscheid. aus natürl. borathalt. Gesteinen I 


3689*: Gewinn.: v. Borax u. — aus Salzgemischen 
durch Schwimmaufbereit. TI 2714: v. NaHePOs 
u. aus Borax u. 65°/,ie. H3POs II 416*: An- 
wend. d. Flotat.-Meth. zur Trenn. v. u. Na- 


Salzen II 1417. 

Allotropie, Krystallisat. u. Wärmeausdehn. v 
slas. — 11495: D. wss. -Lsgg. u. schein- 
hares Mol.-Vol. v. — in denselben I 3645: Durch- 
schlagsspann. dünner Schichten v. Al2Os in 
Lsgg. I 1663: systemat. pp-Werte in bin. Lsgg 
mit — 13387: elektr. Momente v. Alkylboraten 


u. substituierten — 11 3495: Stärke v. — u 
ilkyl- bzw. arylsubstituierten Borsäuren I 1039 
Dissoziat.-Konstanten v. — u. arvlsubstituierten 


Borsäuren (Arylboronsäuren) I 1038; therm. Dis- 


Borverbindungen 


soziat. u. Damptidruck d u. ihre Flüchtigk 
mit W.-Dampf (Polemik) 11 2501. 
u. borsaure Alkalisalze (Syst. B2Os-Hat 

1 1020: Kondensat.-Rkk. d. 1 1838; Rk. n 
Mannit I 2939: Komplexblde. zwischen t 
Weinsäure 1 4: Natur d. Borweinsäure 11 204 
Herst. v. Aminsalzen d. Dibrenzcatechinborat: 
13200*: — -Rk. u. Strukturd. Nucleinsäure 11 1550 
Einfl. auf d. Bldg. d. Sinterkorunds Il 3422 

Im natürl. Zustand in einigen Weinen Rı 
mäniens enthaltene II 449: Bekämpf. d. Heı 


u. Trockenfäule d. Rüben durch -halt. Supeı 
phosphate 111425; Einfl. auf Pflanzen, bes 
keimende Pollenkörner 12035 -halt. Ent 


fett.-Mittel 1 2045, 3008; Verwend.: zum Haltbaı 
machen v. Ca-Gluconat-Lsgg. 11 2245* zu 
Konservier. v. Milchproben für d. Unters. auf 
Bangbakterien 13488; Ersatz d. — im Email 
11601; feuerbeständ. Gewebeimprägnierı für 
Flugzeuge mit —-Boraxlsg. u. Acetylcelluloselack 
I 778. 

Analyt. Rkk. v. BOs 11 2704; Nachw.: ı 
BO?’ im Analvsengang II 2408; v. BOs”” (Tüpfel 
Rkk.) 13818; (mittels Fluorescenz-Rk.) 1600 
Alkohol-Flammen-Rk. I 1755; Farb-Rk. mit Tri 
äthanolamin 1755. 

Best.: kleinster Mengen — (Methodik) H 3817; 
kleiner B-Mengen (dureh d. Intensitätd. Flammen 
färb.) IH 1755; (Einfl. d. App.-Glases) 11 440 
Eigg. d. NH4B50s- 4 H2O-Krystalle in Verb. mit « 
mikrochem. Analyse d. 11 1754; Stabilität ı 
wss. —-Lsge. fürd. Kjeldahlmeth. II 2414; Best 
v. BOs” in Vernickel.-Salzen 11 1584: in Ni 
Bädern II 3415; (Schnellmeth.) 113413; (Polemik) 
13959; Mikrobest. in Wein 11449; Geh.-Best 
d. Borsalbe 1 2562. 

Absorpt. v. NHa durch 11 3260 

Borsäure-Salze (Borate), elektrolvt. Herst. HH 
2716*; Leitfähigk.: v. — -Gläsern (Theorie) I 2486; 
alkaliarmer Boratgläser 11 487.- 

Ag-Salz, Verwend. als Sterilisat.- u. Des 
infekt.-Stoff 11 557*. 

Alkalisalze, elektr. Leitfähigk. d. glasart 
Systeme B2Os-Alkalioxyde 112630: Verwend 
in photograph. Entwicklern 1 3239* 

Ba-Salz, Konst. d. -Gläser 11 3351 

Ca-Salz, Svst. CaO-B20Os-SiOs2 151» 

(d-Salz, Verwend. als Zusatz zur Darst 
v. phosphoresceierendem ZnS 11 809 

Cs-Salze, elektr. Leitfähigk. d. (lüs 
II 2630. 

K-Salze, Herst. v. K-Pentaborat 1 767* 
elektr. Leitfähigk. d. —-Gläser II 2639 

l.i-Salze, elektr. Leitfähigk. d. Gläser 
II 2639. 

NHa4-Salze, Eige. d. NHsBs08 4 H20-Kri 
stalle in Verb. mit d. mikrochem. Analyse d. B 
11 1754. 

Na-Salze, Konst. d. u. Na-Borsilicat 
gläser 11 3351: Natur d. elektr. Leitfähigk. d 
alkaliarmen Boratgläser II 487; Wärmeausdehn 
d. Syst. Na2B407-B2eOs im geschm. Zustande 
11 3351: Syst. H2O-Na20-5 B203 11 20646; (4 Nat) 
11 2646; Verwend. v. Na2B204 in photograp|ı 
Trockenentwicklern 1 994*:; s. auch Borar 

Phb-Salze, Konst. d. -(läser 113351) 

Rb-Salze, elektr. Leitfähigek d (läser 
11 2639 

Borsäure-Ester, Herst. v. capillarakt. Sulfon- 
säuren u. deren Salzen aus d. Kondensat.-Prodd 
v. aromat. KW-stoffen, deren Derivv. oder 
Hvdrier.-Prodd. mit aliphat., mit Borsäur: 
veresterten Alkoholen I 3858*: elektr. Moment: 
v Alkylboraten u. substituierten Borsäuren 
11 3405: Disproportionierr. in d. Verb.-Reih: 
BCls-n{OCHs)„. 13646; Reinigen v. Baumwol! 
saatöl durch Erhitzen mit einem eines aliphat 
mehrwert. Alkohols II 2901* 

Trimethylester, Zertrümmer. d. B dureli 
Neutronen in 11 2177. 
Borsilicate, Syst. CaO-B20s-SiO2 1348; ex 
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perimentelle Erzeug. \ 
intratracheale Zufuhr v. -Glas 1 1732. 

Borwasserstoffe: Darst. durch Einw. v. 
nascierendem H auf B, B20O3 u. BN 135119. 

B4Hıo, Darst. durch Einw. v. Hs3POs aut 
Me- u. Be-Borid 1 39. 

Borwolframsäuren s. Borrerbindungen. 

Borax, Produkt. u. Verwend. 12866: Gewinn.:! \ 

-Lsgeg. durch Auslaug. v. Rohkernit u. Ab- 
trenn. d. Verunreinieg. 1456*: v. u. H3BOs 
aus Salzeemischen durch Schwimmauibereit 
li 2714; Flotat.-Verl.: zur Gewinn. V. (aus 
“esteinen) I113561*: (aus vulkan. Schlamm) 
1 3968; zur Trenn. v. u. NaCl I1 1417: Krv- 
stallisieren 11 99*. 

Ultrarotes Absorpt.-Spektr. d. 10-Hydrates 
11 2922; Bezieh. zwischen Absorpt.-Banden u. elek- 
trochem. Daten 13353: Abhängigk. d. Retrakt.- 
Konstanten v. W.-Geh. 11 2774; systemät. pPyr- 
Werte in bin. Lsge. mit 1 3387; Einfl. d. 


Rn 


Lungenveränderr. dureh 


Polarisat. auf photovoltaische Effekte v. licht- 
empfindl. Schichten v. Cu2O u. CuO in —-Lser 


1 1342; Wärmeausdehn. d. Syst. -B203 im 
veschm. Zustande 11 3351: Viscosität von ge- 
schmolzenem I 1912. 

Entwässer. an d. Luft 12868: Hydrat- 
wischenstufen 13629; Syst. Na2B407-NaUl- 
Kell 11171: Wrke. im Glas 11911: Einfl. aut 
d. plast. Eigg. v. Mehlteigen I 1463. 

Granulat, d. neuart. Form für I 3728: 

-Frage bei d. Herst. v. Emails u. Glasuren 
I 1601; in kosmet. Präpp. (Verwend. u. Wrkg.) 
1 3729; Reinige.-Wrkge. II 1803: -Behandl. v. 
philippin. Früchten 1 2460;  Verwend.  zuı 
3jekämpf. d. Herz- u. Troekentäule d. Rüben 
11 771, 1425; feuerbeständ. Gewebeimprägniert 
tür Flugzeuge mit Borsäure- —-Lsz. u. Acetyl 
eelluloselack 1 TI. 

als Urtitersubst. zur Einstell. v. 9,0 1-n. HCl 
I 3165; Beweg. einer -Perle am Pt-Draht 
I 598. 

Bordeaux B, Verwend. als Indieator: zur bromo- 
metr. Titrat. 11 1920: bei d. Einstell. v. u. bei 
Titratt. mit Ca-Hypochlorit I 405. 

Bordeaux extra, Natur d. wss. -Lseg. 12444. 
Borneol, stereochem. Unterss. 12156: Konfigzurat. 
I 3142, 3265: (Polemik) MH 1028: Geh. an 7- 
(dl. äther. Ols v. Perovskia Serophulariaefolial321: 
Vork.: im äther. Ölv. Rambiazina (Madagascaröl) 
11 280: im Öl v. Cymbopogon Georingii H 1914: 
in Nadelölen in Finnland gewachsener ausländ. 
Nadelhölzer 11 1795: im brasilian. Cedro-Holzöl 
1 2455: in japan. Lemongrasöl (2?) I 1136: 
Isolier. aus Pineöl I 1944*: Darst.: aus Pinen- 
hyvdrochlorid 11934: -Kstern aus Pinen 
II 2881*: Reindarst. v. d- u. -—, Eigg., Rkk. 

1 1065: Trocknen durch Schmelzen in einem 
weschlossenen Geläß (Schiehtblder.) 1 3198*: 
katalyt. Dehvdrier.: in tl. Phase I12582*: zu 
Campher I1 53581*: physiol. Wrkg. d. Essigsäure 
esters u. einiger substituierter Essigsäureester 
d, auf d. Zentralnervensystem 11 551: Eintl 
auf d. Entsteh. v. /-Xyloketose (Urinpentose) 
I1 2542: Frage d. intravenösen u. intraarteriellen 
Kinführ. v. Emulss. u. Lsge. d. II 1908. 

Nachw. als Ester d. x.8.8-Triphenvlpropion- 
säure II 3771 

Borneolphosphorsäure =. (wH1s04P 

Borneotalg s. Fette. 

Bornylacetat =. C12/12002 

Bornylen, Blig. aus d. Me-Verb. d. 
hysirats mit Äthylacetat 1 1557. 

Borsyl, Verwend. für Toilettepuder I 3168 

Botulinus s. Wikroben. 

Bourbonal (,‚Athylvanillin‘', Protocatechualdehyd-3- 
äthyläther), Mörlichk. d. Synth. aus neuen Aus- 
wangsstoffen 11617: Herst.: aus Brenzeatechin- 
monoäthvläther IT 439*: aus Isovanillin 13598* 
Unterscheid. v. Vanillin (durch Kondensat. mit 
Barbitursäure) 112213: Festsetz. für Reinh. u 
Best. I1297. 
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Bowlingit, Zus., 
II 198. 
Brandgeschosse =». Kumpfstoffe. 
Branntwein, Begriff ‚„Edelbranntwein'“ 11 1272 
W.-Reinig. in d. modernen Dest. 13995: W.- 
Enthärt. für d. Herst. v. Trink- II 3450 
Anwend. v. HCl bei d. Regenerat. v. ermüdeter 
akt. Kohle in d. -Industrie II 3023: Dest. mit 
doppelter Wrkg. unter Vakuum 13»61; gleich- 
zeit. Herst. v. reinem, geschmackl. u. geruch! 
einwandfreiem absol. A. u. Sprit zu Trink- 
zwecken durch azeotrop. Dest. 11 1273*; Merorv- 
Kräuterdest.-Meth. 1361: Qualitätserzeug. u 
Geschmacksabrund. (Alter.) während d. Fabrikat.- 
Ganges nach d. Meroryverf. 13486: wesentlichst: 
Geschmacksstoffe d. Brennweinprodd. 11 3023 
paradoxe Konz.-Zunahme in Holztässern I 3715 
Alkoholsehwund bei Trink- I sıl: natürl 
Geh. an CH30H IH 2893: Öltrübb. in — (Vermeid.) 
1 2614. 
Herst. v. Whisky (mit therapeut. Eixg 
II 614*: (Altern) I 1140*: II 141*, 3592*; Altern 
u. Färben v. Whisky 1 2907*: v. —, Whisky usw 
II 3716*: Herst. v. Wodka u. Weinbrand H 612 


Kry-tallstruktur, Erhitz.-Kurve 


Dest. v. Kirschwasser: Rumbereit. u. Verwend 
13609: Kirschwasser (Herst.) 11272, 3160 
(Herst., Analysen) 1322: (spektrophotomtetı 


Unterss., Absorpt.-Kurven) 11787: (Bukett- 
stoffe) 11 2750: Zus. v. Vor- u. Nachlauffraktt. ı 
Zwetschgenwasser 11 2750: Erzeug. v. — au 
Citrusfrüchten 1 2744: Honig- 1490. 

Richtlinien für d. Unters. v. Brennwei 
I 1787; Unters. mit d. Quarzlampe 11 3170 
Aufstell. v. chem. Konstanten für Kdel- 
11 2750; Merorykontrakt.-Tabellen 1 1787: Best 
d. Alkoholgeh. v. Brennweinprodd. (Einfl. « 
Extraktgeh.) I s11: d. Alkoholgeh. v. Franz- 
II Ss1: d. Methvlalkoholgeh. 13060. 

Bibl.: Technologie d. —-Brennerei u. Herst 
v. alkoh. Getränken [russ.] 1[1631]: Manuel du 
distillateur 112104]: Neetar, lindustrie des 
hydromels, des vinaigres de miel et des eaux- 
de-vie de miel 1[3731]; s. auch Spirituosen 

Brasan (2.3.5.6-Dibenzocumaron, #-Naphthylen- 
phenylenoxyd) (F. 204—205°), Isolier. aus Pyren 
dureh ehromatograph. Analyse 12174: Oxydat 
11 3979*. 

Brassidinsäure, bDarst.. Bromier. IH 2358. 

Brassylsäure (F. 113,5°), Isolier. aus Coccerin, Kiez 
11072; Bldge. aus Erucasäure II 2358. 

Brauerei s. Bier. 

Braunkohlen, Entstehung, paläobotan. Fon 
schungen (neue Ergebnisse u. Probleme) 1652 
Entw. d. benzoiden Konst. in d. Lignin-Tort- 
Kohlereihen 14007: Entsteh. 112476; Frag: 
über d. Umwandl. v. Pflanzensubstanz in fossil: 
Kohlen 113730: Verwitter. u. Huminifizieı 
einiger natürl. Bitumina 1359: Schwelwasseı 
als Maßstab d. Verwitter. (Schwelanalysen) 1503 
Ursprung v. Balchaschit aus Algen 113611 
(Bldg. durch Absterben v. Botryococeus Braunii 
1 1155. 

Vorkommen u. Zusammensetzung, Vorräte in 
Deutschland 11 1996: Unters. deutscher Braun 
kohle (Analvysenergebnisse) 12922: chem. Eirx 
d. Braunkohle d. Nördlinger Rieses u. d. Vot 
rieses 11 3731: Pechbraunkohle v. Handlova in d 
Slowakei (Geologie, Petrographie) H 3731: Zus 
d. Lignite d. Moskauer Gebietes I 4007: d 
petrograph. Ingredienten d. Moskauer Kohlen 
II 3464: d. Vitrit- u. Sapropelitkohlen d. Tkwibul- 
lagerstätten II 3731: d. sibir. Gagats (Sapropelit 
1 2922: seltene Art d. Glanzbraunkohle (Sir 
Darja-Kohle) I 828; Lienin- u. Cellulosegeh. ind 
u. amerikan. Braunkohlen (Feststell. d. Zerfall 
dieser beiden Stoffe in d. verschied. Stufen d 
Inkohl.) 11627; austral. Lagerstätten 113109 
(Geolorie) 11 159 

Physikal. Struktur d. Durite u. Cannelkohlen 
(Beziehh. zwischen beiden Kohlenarten) 13875 


Frage d. Glanzes u. d, Mattheit v. geförderten 
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Brennstoffe 


Kohlen 113612: Korngrößenbest. 112970; bBi- Bremerblau =. Farbstoffe, anorganısch« 
tumengeh. (Xyloldruckextrakt.) 11805: Verteil. Bremergrün s. Farbstoffe, anorganisch: 
d. S zwischen d. Dest.-Prodd. bei tiefen Tempp. Bremsmassen, Herst. v u. Reib.-Körpern: a 


11 3731; Oxvdierbark. d. organ. Substanzen d. 
Sapropele u. ihre Oxydat.-Prodd. 1 3731: Nitro- 
u. Aminolignine aus Braunkohlen (Eigg., Rkk., 
analyt.) 11063; Natur d. Humussäure d. Lignits 
u. d. sogenannten ‚„Humussäure‘ aus Rohr- 
zucker 12826; Vork. v. Porphyrin in Braun- 
kohlen IH 859. 

Aufbereitung u. Trocknung, Problem «d. Ab- 
zapf. d. W. im Braunkohlenbergbau IH 3332; 
Zusammenhang zwischen d. W.-Abgabe u. d 
Partialdruck d. CO2 bei d. Dampfdruckerhitz 
v.lienit. Braunkohle 1503: Veränder. d. Dampf- 
druckes lienit. Braunkohle bei steigender Temp 
(Rückschlüsse auf physikal. Vorgänge ind. Kohle 
während d. Entwässer.) 1503. 

Brikettierung, Brikettier. (ohne Bindemittel) 
11 3872; (auf Walzenpressen) IH 1114: Ver- 
besser. d. Brikettqualität durch d. Anwend 
höherer Kohlentempp. 1336: Kohletemp.-Mess. 
in Füllrümpfen v. Brikettpressen 11 949: ver- 
schied. Ursachen d. W.-Unbeständigk. v. Briketts 
11627: s. auch Briketts. 

Schwelung u. Verkokung =. unter Tieftempe- 
raturverkokung bzw. Kokerei hzw. Teer. 


Asbest (mit Zn-Drahtseele) 1 2754*: (mit oxvdi: 
barem Bindemittel) II 1113*: (mit trocknendoen 
Ölen) II 2607*: (mit Resinotannolharz, Spiritus 
Cycelohexanon u. CH2O-Lsg.) 11 2607*; (mit har: 
art. Kondensat.-Prod.) IH 1113*: (mit alkal. Lsg 
v. Phenol-Aldehvdharz u. Pb-Pulver oder Graphit) 
I 627*: (mit bituminöser Kohle, S, CatOH)e u 
polymerisiertem, trocknendem ÖN 1 4006* : (mit 
Kautschuk) 1 3003*: (mit Hartkautschukmisec} 

1 2271*: (mit Bakelit) IE 1113*; (mit Kautschuk 
misch. u. Bakelit) II 2607*; (mit hochsehmelzen 
dem Bitumen oder synthet. Harz) 12754*: (mit 
Metallfäden, Bitumen u. Kautschukmisch.) H 
2607*: aus Papierabfällen,. Wolle, Rückständen 
v. Pech, hydraul. Asphalt u. gepulvertem Leueit 
1 4006*: mit polymerisiertem Öl als Bindemittel 
II 1113*: mit Rk.-Prod. aus trocknendem poly 
merisiertem, keine Oxydat.-Prodd. enthaltendem 
Öl u. einem Phenolharz als Bindemittel I 1154* 
aus Polvvinvlesteracetalen 13857*: Paste zum 
KEinschmieren v. Bremsen u. Bremsbelägen aus 
Schmieröl mit Wollfett, Lsg. v. Kautschuk, Kol: 
phonium, gepulvertem Pb, Zn, Sn u. Talkum 
II 2614* 


Vergasung =. unter Vergasung. Brenner, wissenschaftl. konstruierter Bunsen- 


Hydrierung s. unter Hydrierung. 
Chemische Auswertung u. Verwendung, Braun- 
kohle als Rohstoff (Extrakt., Schwel., Hydrier., 


II SS86: neuart. Bunsen- 13164; Schutzglock: 
zum Bunsen- für bakteriolog. Arbeiten 115951 
einfach: für Glasblasearbeiten 1 753 


Vergas., Stadtgaserzeug.. Kunst-MM. u. Dünge- Brennerei = Athylalkohol; Branntwein:. Spirituoseı 
mittelgewinn.) 13873: Verbrenn.-Dreieck bei Brennschiefer s. Ölschiefer 


Rußbldg. (Diagramm) 13077: Extrakt.-Prodd. 


1 2625*: Behandeln unter Druck mit W. u Brennstoffe. 


Oxyden, Hydraten u./oder Carbonaten v. Erd- 
alkalimetallen I 4011*:; Verwend.: zur Herst. 
v. leichten, porösen keram. MM. I 2722*; zur 
Herst. v. H2S04 d. Braunkohlenschwefels in 
Frankreich 111075: schädl. Einfl. v. Aschen- 
ablagerr. auf Grund-W. 11 3420. 

Verwend. vorbehandelter Braunkohle zur 
Erhalt. u. Mehr. d. Bodenfruchtbark. 11 741 
N-Aufnahme hei d. Behandl. mit NHs 1577: 
Wrkg. auf d. Pflanzenwachstum II 906; (Ursache 
d. Wachstumsförder.) 1 3587. 

Bibliographie, Jahrbuch d. deutschen Braun- 
kohlenindustrie 1/1159]: Handbuch für d 
deutschen Braunkohlen-Bergbau (Tagebau, För- 
der., Wasserhalt., Wetterführ., Tagesvertrieb) 
I1 [2771]: s. auch Humusstoffe: Kohlen: Montan- 
wachs. 


Braunsche Röhren, neue Glimmentlad.-Erschein. u 
ihre Anwend.-Möglichk. tür mit niedriger 
Kathodenspann. 11 1317; Größe d. Lichthofstör 
in bei verschied. Fluoreseenzschirmarten 
11 2415: —: mit indirekt geheizter Kathode 
1 1749*; mit schraubenförm. Schicht v. hohem 
elektr. Widerstand 1 1749*: für Fernsehzwecke 
1 2863*: (Vermeid. d. Wanderns d. Bildfleckes) 
11 1759*: für Oscillographen- oder Fernseh- 
zwecke 1 2708*: Fluorescenzschirm für II 05* 
(pulverisierter Quarz als Haftmittel) I1 3637*: 
Röntgenschirme u. Fluorescenzschirme in 
mit Gemischen v. verschieden farbig leuchtenden 
Zink- u. Zinkeadmiumsulfiden 13965*: =. auch 
Bildtelegraphie; Fluorescenz. 

Braunstein s. Manganoryde: MnO: 

Braupech s. Pech. 

Brechmittel s. Arzneimittel- Emetica 

Brechungsindex s. Refraktion 

Brechweinstein (Kaliumantimonyltartrat), Komplex- 
salze 13259: Einw. v. Penieillium brevicaul« 
1 3431; Wrkg.: auf mit Trvpanosomen infiziert: 

tatten 13812: auf mit Arsenpvridinderivv. ge- 
testigte Trypanosomen 1 1584: auf Schistosomen 
11 2398; auf d. Leber, bes. zur Behandl. d 
Schistosomiasis I 1805; auf d. Blut u. d. hämato- 
poiet. Organe 12557: Verwend. zur Behandl. v. Bil- 
harziaerkrankk. (Vergl. mit anderen Mitteln) 1746 


Feste Brennstoffe. 


Brennstoffelemente (Übersicht) 1 658: Einf] 
d. nationalen Brennstoffversorg. aufd. Feuerung 
technik (verschied. Arten v. Feuerungen) 13 
pulverisierter Brennstoff in d. metallurg. Industri 
1 2584: komplexe Ausnutz. in d. chem. u. metal 
lurg. Industrie auf d jasis d. Anwend. v. O 
11 1411: Brennstoffwirtschaft d. Zementbrennerei 
II 2108. 

Brennstoffe u. Brennstoffmischungen, Horst 
aus ?/s gepulverter Kohle, Braunkohle oder Sägı 
spänen u. "/s ausgepreßten Olivenrückständen 
1 2116*: aus Anthrazitstaub mit bituminösen 
Riückständen, faserigen Stoffen u. einem Bindı 
mittel (Sulfitcelluloseablauge oder Melasse) I 
1647*; v. Holzkohlenbrikett aus feingepulverter 
Holzkohle mit Zucker oder Melasse u. Spitzberg 
kohle 1 2116*: aus Pech u. ] 33°/, Kohlenstaub 
1 2292*; aus durch Lufttrockn. vorgetrocknetem 
Torf u. Sulfitablauge II 3618*: aus Kohlenstaub 
oder Holzkohle, Sägemehl u. einem Bindemitte! 
(Zement, Kalk oder Gips) 12292*: aus einer 
Misch. v. Sägespänen, CaO, Gips, Zement, Harz 
Ruß u. W. 1 2929*: aus nitrierten Holzabfällen u 
fl. Paraffin unter Zusatz v. Celluloidabfällen 
1 3369*; Misch. zur Verbesser. d Brenneigg 
schlechter Kohle aus einer Emuls. v. KW-stoffen 
in W. unter Zusatz v. Na-Silicat, Tannin u. Stärk: 
I 2292*; energieerzeugende Misch. zur Verwend 
in geeignet umgebauten Verbrenn.-Kraftmaschi 
nen aus einer Misch. aus NH4N Os, Graphit. Holz 
kohle, Lampenruß 11 3042*: Verbrenn.-Katalı 
sator: aus MnOz2, NaClOs u. NaC] II 311*: au 
NaCl, KCI, Umbra u. KMnÖs II 311*: s. auch 
Feneranzünder 

Brikettierung =. unter Briketts 

Destillation s. unter Kokerei: Tieftemperatn 
rerkokung 

Vergasung =. unter Vergasung 

Hydrierung s. unter Hudrierung 

Verbrennung =. unter Verbrennung 

Kohlenstaubmotor usw., Problem 
Betriebsstoffe für Explos.-Motoren (Kohlenstaul 
motor) 11 951 Betrieb v. Dieselmotoren mit 
Kohlenstaub 1 337; Auswahld. Brennstoffe für 








Brennstoffe 


Kohlenstaubmaschine 11309; Kartoffelstärke- 
mehl im Pawlikowski-Kohlenstaubmotor I 951; 
Verwend. zum Betriebe v. Straßen- u. leichten 
Schienenfahrzeugen I 3497. 
Untersuchungsmethoden, Analyse I 1321; (Me- 
thodik) II 2768; Beziehh. zwischen Elementar- u. 
Abgasanalyse II 1292; Berechn. d. Heizwertes aus 
d. Elementaranalyse II 3184; Heizwertschaubilder 
11 634; Berechn. u. graph. Darst. d. Rauchgas- 
mengen u. deren Wärmeinhalte für Brennstoffe 
Il 1115; mikroanalyt. Unters. v. mineral. Brenn- 
stoffen 11 1065: Kryohydratmeth. zur Best. d. 
Feuchtigk. 13232: s. auch Heizwert. 
Bibliographie, Zünd. aufd. Rost (Unterss. übeı 
d. Zündverh.) 11 [2004]; Fuel (solid, liquid and 
zaseous) 11 [2914]; L’industrie des combustibles 
solides et gazeux 11[790]; Studi e ricerche sui 
eombustibili 1 [1963]; Yacimientos minerales y de 
eombustibles solidos y Hquidos I [2480]: s. auch 
Braunkohlen, Kohlen; Kokerei (Koks). Torf. 


Flüssige Brennstoffe. 


Allgemeines, il. Brennstoffe v. heute 11 1477; 
fl. Brennstoffe für Heizzwecke im Haushalt u. in 
d. Industrie 113039; Technologie d. künst!. 
Brennstoffe I1 3464; Verbrauch u. Einfuhr in 
Deutschland (Statistik) 112909; Bedeut. d. 
Steiger. d. deutschen Erdölgewinn. für d. Elektro- 
wirtschaft I 2114. 

Heizöle (Brennöle). 

Definit. v. Heizölen auf Mineralölgrundlage 
(„‚Masut‘‘) 13081; Fortschritte II 2767; Versorg. 
u. Verwend. vom französ. Standpunkt 13497; 
japan. Liefer- u. Prüfbedingg. 13877; Herst.: aus 
Steinkohlenteer II 1296*; aus Suspenss. v. fein 
verteilter Aktivkohle in Furfurol bzw. Furfurol- 
eemischen mit fl. Brennstoffen HI 1296* ; aus einem 
aus Bzl., Furfurol bestehenden Brennstoffgemisch 
u. akt. Kohle zur Erhöh. d. Heizwertes 11 469* ; 
Verwend. v. Spaltrückstand als Heizöl I 631. 

Heizöleige. 12114; Erhöh. d. Wrkg.-Grades 
dureh höhere Viscosität 111115; Selbstzünd. 
14011; Verbrenn. 11463; (Docht aus porösen 
Stoffen wie Koks, Bimsstein, SiC, Silicate u. dgl.) 
II 2913*; Verbrenn. v. Säureteer im Gemisch mit 
Masut II 1811; Vergas. in einem Brenner II 1481*; 
Spalten in fl. Phase bei etwa 400° über Kataly- 
satoren in einer Verbrenn.-Kraftmaschine II 167*. 

Fluorescenzanalyse 113617: Wertprüf. (Flamm- 
punkt, Brennpunkt, Stockpunkt, Schlamm- u. W.- 
Geh., Verkok.-Rückstände) II 3468; Stockpunkt 
(A.S.T.M.-Meth.) 13084; II 1293; (Anderr. durch 
Naphthene) 11 3335: Verbrenn.-Wärme u. Heiz- 
wert (Formeln zur Berechn.) 1 1958. 

Fließkohle, Fließkohle 1 2922: (Kennwerte u. 
Anwend.-Möglichkk.) II 3464: (Übersicht d. ver- 
schied. Verff. zur Herst.) 11320; stabile kohlen- 
haltige Heizöle (Suspenss. v. Kohle u. Teer in Öl, 
Unterss. d. Fuel Research Station) 1 1646; koll. 
Verteil. v. Kohle in schweren Lösungsmitteln 
(Anthracenöl) in Ggw. v. Luft oder Na II 2315; 
Herst.: v. Kohleextrakten u. Öldisperss. aus 
Kohle oder Ölschiefer IH 3336*: aus einer Misch 
v. feingemahlener Kohle, Schweröl u. einer mit 
Stärke versetzten Lsg. v. B(OH)s 13369*: aus 
bituminösen Kohlen, Torf, Holzkohle, Säge- 
spänen u. dgl. 11 2319*: kohlehalt. Heizöl (als 
zelatinierendes Mittel Wollpech, Wollfett oder 
Vaseline) 1 1487*; Vermisch. v. Torf mit Heizölen 
17 1113 

Motortreibmittel. 


Allgemeines, Kraftstofiversorg. u. Kraftstoti 
probleme d. Gew. 13743: 11 1640: chem. Lös. d 
Problems d. Treibstoffe 1504; 11.2909: synthet. 
Treibstoffe (Übersicht über d. verschied. Herst.- 
Verff.) 12290: (Herst. aus CO u. H nach Fr. 
rischer u. Tropsch) IH 1290; Ersatz für Motoren- 
bzn. (Spaltverft., Verwend. v. Bzl. u. Alkoholen) 
12114: Verwert.-MöglichkK. für Steinkohlenterı 
als Kraftstoft I1 159; deutsche Treibstoffversorg 


4632 


1935. IT u. 1. 


aus nationalen Rohstoffen, deutsche Treibstoff: 
Möglichkk. u. Grenzen ihrer vermehrten Erzeug 
1 337; fl. Treibstoffe aus Steinkohle im Rahmen 
d. Energiebedarfs d. deutschen Kraftwirtschafit 
1 337; Möglichkk. d. Treibmittelgewinn. in Eng- 
land I 2922; japan. Liefer.- u. Prüfbedingg. 13877 

Dieseltreibstoffe, Problem d. Dieseltreibstofies 
11480: Verwend., Einteil., Charakterisier. u. 
Prüf. d. in Dieselmaschinen zu verwendenden Öle 
(Fortschrittsbericht seit 1934) 11 2767; motor. 
Prüf. (Sammelbericht seit Mai 1934) 11 3040: 
Güte v. Dieseltreibstoffen 1 2473. 

Dieseltreiböle für schnellaufende u. Halb- 
dieselmaschinen, Glühkopfmotoren u. stationär 
Maschinen I 338; Traktorenpetroleum (Unters. d 
russ. Petroleumsorten im Motor) 1990: engl. u. 
amerikan. Traktorpetroleumsorten 1990; Ver- 
wend.: v. Spaltleuchtöl nach Raffinat. mit 7°, 
H2S04 als Traktorbrennstoff H 3039: v. Gasöl in 
Explos.-Motoren (Traktormotoren mit Schweröl- 
vergaser) 11320; Bldg. v. Dieselöl (Kogasin II) 
bei d. Bzn.-Synth. nach Franz Fischer u. H. 
Tropsch N 2161; Verwend. v. Steinkohlen- u 
Schieferölen nach Veredl. als Brennstoffe für 
Dieselmotoren I 1477; Gewinn. u. Verwert.d. bei 
d. Steinkohlenteerdest. erhaltenen Treiböle I 3228: 
Herst.: eines Treiböles aus Steinkohlenteer 
II 1296*; eines leicht zündenden Dieseltreib- 
stoffes aus Steinkohlenteeröl mit Hilfe autoxy- 
dabler Stoffe 11 1481*: Dieseltreibstoff: mit 
einem Zusatz geringer Mengen organ. Peroxyd: 
(Acetonperoxyd) 12933*; durch Spalten feste 
Paraffine enthaltender hochsd. KW-stofföle in 
Ggw. v. mehr als 15°/, pulverförm. Katalysatoren 
1 2299*; aus Suspenss. v. fein verteilter Aktiv- 
kohle in Furfurol bzw. Furfurolgemischen mit fl 
Brennstoffen II 1296*; Dispergier. v. Kollagen in 
Dieselöl II 1118*; Dieseltreibstoff (Befreiung v. 
sedimentierenden Stoffen durch Behandl. mit 
einem Gemisch aus 50°/, Be Wasserglas u. 50°/, 
W, unter Rühren) I 3624*: Verwend. v. pflanzl. 
Ölen im Dieselmotor (Vergl. mit Gasöl) I 951. 

Verh. v. Motortreibstoffen im Bzn.- u. 
Dieselmotor (vergleichende Betrachtt.) I 1480: 
Entzünd. - Eigg. v. Dieseltreibölen (prakt 
Auswert.) 1 1803; Verwend.: physikal. Kon- 
stanten zur Best. d. Zündverh. v. Diesel- 
kraftstoffen 112910; v. Braunkohlenderivv. 
(Dieseltreiböle) als Dieselkraftstoffe (Zündverzug 
u. Brenneigg. bei verschied. Kompress.-Verhält- 
nis) 11 633; Verbrenn. HI 463: Verbrenn.-Dreieck 
bei Rußbldg. (Diagramm für Gasöl) 13077; Er- 
starr.-Temp. v. Dieseltreibmitteln (Wrkg. \ 
‚Paraflow‘‘) I1 3039: Dieselölemulss. als Insekti- 
cide T1 2429; s. auch Mineralöle. 

Treibstoffe für Flugzeugmotoren, neuere Entw. 
d. Flugmotorenkraftstoffe u. ihrer Prüf. I 2926: 
neue Fliegerbznn. II 632; Zukunft hochklopffester 
Fliegerbrennstoffe 11 3875; Treibstoff für Flug- 
zevemotoren (Eigg.) 111809; (Octanzahl 100) 
13743; 111115: (physikal. Eigg., Oxydierbark.. 
Verbrenn., Flammpunkt u. motor. Verh.) II 632. 

Motorenbenzol, Gewinn., Raffinat. u. Ver- 
wend. (Fortschrittsbericht 17934) 11 1640; Reinig. 
11 950: harzfreie Motorenbenzole I 2933*; s. auch 
Benzol. 

Alkoholhaltige Treibstoffe, Verwend.: v. Alko- 
hol als Treibstoff II 3169, 3615; (Fahrverss. aut 
Prüfstand u. Straße) 11464: (Erfahrr. latein- 
amerikan. Länder mit 30—60°/,ig. A.-Zumischun- 
een) 13231. 

Motortreibstoff (Erhöh. d. Zündfähigk. eines 
im wesentl. aus einem A. bestehenden Motortreib- 
stotfes durch Einverleib. v. 20 Vol.-/, CO) 
11 2320*: (aus einem Gemisch v. Alkoholen u 
KW-stoffen durch Erhitzen auf eine Temp. v 
400—500°) 11 2613*: (aus Bzn. mit A. u. Iso- 
propylalkohol) 1 3231: (aus einem Gemisch v. Bzl 
u. Rohsprit u. wenigstens 10°/, W.) 13878*: (aus 
Bzl.. A. u. Terpentinöl: Raffinat. mit Hilfe v 
metall, Pb oder Legierr. v. Pb u. Sn) II 1115*; 
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(aus 70®/, A. mit 30°/, Leichtölen aus Steinkohlen- 
teer) II 1296*; (aus A. u. Holzgeistölen) I 3042*. 
Mischbark. v. Bzn. mit techn. Alkohol für 
Flugzeugkraftstofi 13080; Vol.-Änderr. v. Ge- 
mischen aus Bzn. u. Petroleum mit Alkohol u 
Motorenbzl. 11785: Verdampfbark. v. A. ent- 
haltenden Motortreibstoffen 1 3743: (Berechn. d. 
Starttemp. v. Motoren bei Verwend. v. Gemischen 
aus A. u. Cycelohexan) Il 465; (Gesamt- u. Teil- 
dampfdruck v. Gemischen aus A. u. Cyelohexan) 
11 464; (Flüchtigk. v. Heptan-Alkohol-Bzl.-Ge- 
mischen bei 20°) 13081; W.-Aufnahmevermögen 
bei 0° u. Siedeverh. v. Gemischen aus Bzn., 
Motorenbzl. u. A. 11480; W.-Toleranz v. Ge- 
mischen aus Bzn. mit A., Isopropylalkohol u. Ba]. 
1 3231; Meth. zur Best. d. Alkoholgeh. u. d. W.- 
Toleranz in Alkohol-Bzn.-Gemischen 1340. 

Entflamm.-Temp. Alkohole enthaltender Ge- 
mische 1 980: Explos.-Druck v. Motortreibstoffen 
im Gemisch mit Alkohol 11 160; Einfl. d. Bzl.- 
Zusatzes zu Alkohol-Bzn.-Misch. auf d. Leistungs- 
fähiek. d. Motors u. auf d. Verbrauch dieser Misch. 
1 2926; 11 3875. 

Analyse v. Alkohol-Bzn.-Gemischen (Sammel- 
bericht seit Mai 1934) 113040; Best. v. A. in 
Autobznn. durch Zusatz einer in A. lösl. Fl. 
11 3187*. 

Verschiedene Brennstoffe u. Brennstoffmi- 
schungen, Alkylbenzole als nichtklopfende Motor- 
brennstoffe I 3747*; Herst. v. nichtklopfenden 
Motortreibmitteln: durch Erhitzen in Dampfiorm 
mit "/s—5 Vol.-Teilen O2 oder Luft auf Tempp. 
v. 400—700° 11 955* ; durch raffinierende Hyadrier. 
v. Gemischen v. höheren Alkoholen u. Aldehyden 
(„Isobutylöle‘‘) 1 2298*; depolymerisierbare hoch- 
mol. KW-stoffe als Motortreibmittel (polymeres 
Isobutylen) II 468*: Gewinn.: v. Motortreib- 
stoffen aus Gasen oder Dämpfen, die verharz.- 
bzw. polymerisierfäh. Bestandteile enthalten 1 
2912*; durch Spalten v. Gemischen aus KW- 
stoffölen u. Alkoholen in einem horizontalen, mit 
durchlochten Prallplatten ausgesetzten Spalt- 
gefäß 11 790*. 

Motortreibstoff: aus einem Gemisch v. Aro- 
maten, Naphthenen u. Olefinen I 3624*; aus 
20°/, eines v. 194—262° F u. aus 80°/, eines v. 
288—352° F sd. Petroleumdestillats I 3369*; mit 
Zusatz eines Gemisches aus leichtem Mineralöl, 
Terpen-KW-stoffen, Naphthalin u. Furfuraldehyd 
Il 314*; aus fl. Brennstoffen unter Zusatz \ 
Campher u. geringen Mengen Menthol, Eucalyp- 
tus-Essenzen II 1296*: aus einem Gemisch aus 
99°/, Schwerbzn., '/s°/, Ae. u. '/s °/;, Campher 
1 1486*:; mit Zusatz eines bei d. Butanol-Aceton- 
zär. gewonnenen, aus Butanol, Aceton u. A. be- 
stehenden Gemisches 12933*; mit Zusatz eines 
Gemisches aus Dibutylphthalat oder -oxalat, v. 
Chlorid, Pt-Chlorid u. kolloidalem Graphit 
1 2298*; aus Leichtöl im Gemisch mit Kohle- 
pulver durch Emulgieren mit etwas W. II 167*. 

Brennstoffe mit Zusätzen v. Antiklopfmitteln 
s. unter d. Abschnitt Antiklopfmittel. 

Brennstoffe mit Zusätzen v. Antioxydat.- 
Mitteln s. unter dem Abschnitt Harzbildung u 
Antioxydationsmittel. 

Motortreibmittel: aus Aethylperoxyd im Ge- 
misch mit Aethyl- oder Methylalkohol u. bzw. 
oder Bzn. oder Bzl. II 314*; aus einer Lsg. v. 
vasförm. KW-stoffen, bes. v. CaHz in Furfurol 
II 2320*; geruchlose Verbrenn. v. Leucht- 
Heizstoffen in Ggw. v. Formaldehyd II 1645*: 
Eintauchen eines akt. Strahlen aussendenden Mi- 
neralstoffs in d. KW-stoffe oder Auskleid. d. 
inneren Wand d. Brennstoffbehälters mit d. Mi- 
neralstoff II 1295*; künstl. Brennstofflsgg. v 
Nitrocellulose in A. 11 1293*: Destillat v. Kaut- 
schukabfällen als Treibstoff für Explos.-Motoren 
oder für Dieselmotore II 3590*%: Problem d. Ver- 
wend. d. Extrakt.-Olivenöls als Motorentreib- 
mittel I 1314: Verwend. d. Meerestieröle als 
Brennstoff (Kennzahlen) 11 1999. 


Brennstoffe 


Harzbildung u. Antioxydationsmittel. 


Harz in Treibstoffen für Vergas.-Motoren (Li 
teraturüberblick über Nomenklatur d. Harz: 
Ursachen d. Harzbldg., Verh. d. Harzstoffe iı 
Motor usw.) 1832; Harzbldg. in Motortreibstoffen 
1 3743: (Chemismus) 11 2609; (Erfahrr.) 1 2627 

Anforder. d. modernen Technik an ein gutes 
Bzn. als Treibstoff 11 1640; Verhinder. d. Harı 
blde. NH 3875: Mittel zur Verhinder. d. Harz 
bldg. 1 338: (Lager.-Beständigk., bezogen auf di 
Indukt.-Periode u. d. krit. Oxvdat.-Potential) 
11 465; Antioxygene für ungesättigte KW-stoft: 
(Wrkg. v. Phienolen u. Naphtholen auf d. Aut 
oxydat. v, Tetralin, Wrkg. v. Aminen, Alkoholen 
u. einigen anderen Verbb. auf d. Autoxvdat. \ 
Tetralin) 1 653; Antioxydat.-Mittel II 314*; Ver 
hinder. d. Harzbldg. u. Entfärb. 1 3624*; Ver 
hinder. d. Harzbldg. in Motortreibmitteln: dureh 
Zusatz v. Phenyl-a@-naphthvlamin I 3747*; dureh 
Zusatz v. Phenylphenylendiamin 13747*: durch 
Aethanolamin, Di- oder Triäthanolamin II 166* 
durch Zusatz v. 6-Aminophenol I 3747*; Motor 
treibstoff mit Zusatz: v. Aminophenol, Anthracen 
oder Phenanthren 1 3747*:; v. Benzylaminophen« 
len 1 2298*: v. p-Benzylaminophenol 1 3747* 
v. 0,05°/, p-Nitrophenol I 2298*; v. «-Naphthol 
&-Naphthvlamin, p-Phenylendiamin oder p.p 
Diaminohydrazobenzol u. Tributylamin 11 790* 
v. Di-a@-naphthol u. peri-Monooxynaphthalin 11 
1118*; v. 0,05—0,1°/, Nitrosonaphthylamin odeı 
Nitrosonaphthol I 22985*: v. 0,0005—0,1°/, p 
Nitrosodimethylanilin oder Dinitrosoresorein I 
2298*; v. Naphthenylpyrogallol oder Naphtheny! 
derivv. d. Pyrogallols u. Hydrochinons 11 955* 
v. 0,1—1°/, Cyelohexanon oder Methyleyelo 
hexanon zur Verhinder. d. C-Abscheid. u. Ver- 
harz. v. Zylinderwandd. I 184*; Verhinder. d 
Harzbldg. in zur Harzbldg. neigenden Spaltbznn 
durch Zusatz v. Aminobenzoesäure oder Anthranil- 
säure zusammen mit Chinhydron I 1486*; durch 
Zusatz v. Carbonsäureestern (Methylanthranilat, 
Dibutviphthalat) Tl 2770*; durch Zusatz \ 
0,1—2°/, eines naphthenbas. KW -stofföls 13375” 
dureh Zusatz einer geringen Menge eines zwischen 
200—300° sd. Braunkohlenteerdestillats II 955* 
durch Zusatz einer geringen Menge Braunkohlen 
teerfrakt. II 2003*; durch Zusatz eines öllösl 
Farbstoffs aus d. Gruppe d. Indophenole, Oxazine, 
Indamine, Eurhodine, Safranine, Aposafranine u 
eines farblosen Harzbldg.-Verhinderers II 2012* 
Färben v. Pb-halt. Motortreibstoffen mit o-Ani 
sidin-azo-$-naphthol I 3373*; reiner KW-stofi 
standard für d. Beurteil. v. Hemm.-Stoffen 
(„„‚Cyelohexenzahl’') Beurteil. v. Schutzstoffen 
(Antioxydat.-Mittel) für Bzn. 1 3877: ®. auch 

Benzin (Harzbildung). 


Vergasung usw. 

Mischen v. Motortreibmitteln aus Rohbenzo! 
oder anderen Steinkohlenölen vor d. Eintritt in 
d. Motor mit einem Gemisch v. Hz u. O2 Il 1295* 
Herst. eines Motortreibstoffes durch kontinuier] 
Mischen eines Gases v. hohem Heizwert mit einer 
dampi- bzw. nebelförm. Fl. v. geringem Heizwert 
(92—93°/,ig. Rohspiritus bzw. Methylalkohol) im 
Vergaser selbst oder vor d. Vergaser Il 2479* 
Herst. brennbarer Gasgemische durch Verteil. fl 
Brennstoffe u. Einleiten v. Luft 1 3085*; Er 
wärmen oder Verdampfen v. fl. oder durchWärme 
zufuhr verflüssiebaren Brennstoffen (Schweröle, 
Naphthalin u. dgl.) für d. Verwend. als Treib 
mittelin Motoren I 184*; Überleiten d. Verbrenn 
Luft über fl. nicht wss. Verbb., d. das Klopfen 
verhindern II 167*; Spalten d. KW-stoffdämpfe 
zwischen d. Motor u. Vergaser über einem Draht- 
netz, an d. mit Hilfe d. elektr. Stromes Funken 
bldg. hervorgerufen wird II 314*:; Motorbrennstoft 
dureh Spalten v. NHs über einen in einem Kohır 
im Zvlinder d. Motors befindl. aus Fe2Os odeı 
Al203 bestehend en Katalysator in He u. Ne 
I 3499*®. 








Brennstoffe 


Verhalten im Motor. 


Verbrennungsvorgänge im Motor, gegxenwärt. 
u. mögl. künftige Entw. d. motor. Verbrenn. 
II 950; Verbrenn. in Motoren (neuere Unterss.) 
II 2909; IL 4010; Verbrenn.-Bilanz (Auswert. «d 
Auspuffanalyse in Kraftwagen) 1 3368; Verbrenn.- 
Wärme u. Heizwerte (Formeln zur Berechn.) 
I 1958: Bedeut. u. Ergebnisse v. Vergleichsverss. 
mit Motortreibstoffen im Motor u. Labor. I 654: 
vergleichende Betrachtt. über d. Verh. v. Motor- 
treibstoffen (Paraffin-KW-stoffe, ungesätt. KW- 
stoffe u. Aromaten) im Bzn.- u. Dieselmotor 
I 1480; wahre u. Pseudoexplos. in Kraftwagen- 
motoren 11 3876; spezif. Leist.-Fähigk. in Ab- 
hängigk. v. ihrer Flüchtigk. II 3615; Wrkg. v. 
Änderr. in d. Flüchtigk. v. Bzn. auf d. Fahreigg. 
v. Automobilen II 3615. 

Oxydat., Selbstentzünd., Klopfen im Motor 
(Zusammenfass. seit Mai 1934) II 2609; Einfl. d. 
Temp. auf d. Explos. v. Gemischen aus Luft u. 
KW -stoffen (Bldg. v. Oxyalkoylperoxyden) 13230: 
Formaldehydbldg. im Kompress.-Takt einer Ver- 
brenn.-Kraftmaschine (spektrograph. Unterss.) I 
3743; Klopfvorgang im Motor (allg. Betrachtt.) 
11 785; Ursache d. Klopiens in Vergaser- u. Diesel- 
motoren I 2290; Faktoren beim Klopfen v. Ma- 
sehinen II 2767; Oxydat. d. KW-stoffe in Zusam- 
menhang mit d. Erschein. d. Klopfens (Bldg. v. 
Peroxyden) 1653: Bedeut. v. Proklopfmitteln bei 
d. Verbrenn. v. KW-stoften II 465: Auswert. v. 
Verbrenn.-Prodd. aus d. Zylindern v. Verbrenn.- 
Kraftmaschinen u. ihre Bezieh. zum Klopfen 

2609. 

Klopffestigkeit von Brennstoffen, Deiinit. u 
Best. v. Oktan- u. Cetenzahl (alle. Betrachtt.) 
II 1640; S-Geh. u. Oktanzahl v. handelsübl. 
amerikan. Motortreibstoffen I 2473: Klopfeigg. 
v. japan. Treibstoftien II 2767; Klopfeigg. v. KW- 
stoffen (Best. aus d. Kompress.-Verhältnissen, 
bei denen d. einzelnen Verbb. unter bestimmten 
jedingg. zu klopfen beginnen) I 990; Klopffestigk. 
v. Mischungen aus Shell-Fliegerbenzin u. reinem 
Isooetan 11 3875: Einfl. d. KW-stoffe auf d. Octan- 
zahl IE 3614; Beziehh. zwischen Octanzahl u. 
Spaltdauer II 4009. 

Klopfmessung, Methoden zur Mess. d. Klopf- 
testiek. 1 2114; Prüfmethoden v. Benzinen. 
/;weier- u. Dreiergemischen zur Best. d. Kenn- 
zahlen für Lagerbeständiek. u. Klopftestigk. 
(Übersicht) I 3877; motor. Prüf. v. Bzn. u. 
Dieselöl (Sammelbericht seit Mai 1934) II 3040; 
Best. d. Octanzahl leichter Kraitstotfie (Labor.- 
Meth.) II 2162. 

Antiklopfmittel, Chemie u. Technik d. Anti- 
klopfmittel IH 755; desaktivierende Wrkg. v. Anti- 
klopfmitteln im Motor 11 642; Einfl. v. Antiklopt- 
mitteln aufd. Verbrenn.-Geschwindigk. u. Temp.d. 
\uspuffis 13232; Eintl. v. Bleitetraäthylauf Früh- 
zünd.-RKK. in d. Maschine II 3615: Antiklopf- 
wrkg. v. Tetraäthvlblei (Mess. durch d. Steiger. 
d. krit. Kompressionsverhältnisses bei verschied. 
KW-stoffen) IE 2609: Einw. v. (CeH5s)aPh nu. 
\romaten auf d. Antiklopfeigg. v. Grosnv-Flieger- 
benzin 1 831: Motortreibstoff: mit Zusatz v. 
Tetraäthvlblei 1 341*: mit Zusatz eines Fluorids 
neben Tetraäthviblei 11 2320*: Stabilisier. v 
tetraäthvlbleihalt. Antiklopfmitteln mit neutralen 
\mmonfluorid 1 29353*: Antiklopfmittel (Eisen- 
earbonvl) I 3744: (Diphenvlditellurid) II 955*: 
(Methanol) 1 653; (aus aromat. Aminen) II 2321* 


Verfestigung flüssiger Brennstoffe usw. 

Verfestig.: vermittels Leim, Gelatine, Casein 
oder anderen Albuminen HI 4012*: v. Bzn. (Über- 
rühren in eine feste, gallertart. Form mit Bienen- 
wachs, Seife u. einer Misch. v. A. u. Pyridin) 
IE 3187*: v. fl., beim Verbrennen nicht rußendeı 
Brennstoffe mittels Stearin u. Natronlauge II 
1293*: v, Methanol, A. u. oder Bzn. mit eineı 
sd. Lsgr. v. Leim dureh CH:2O I 154*: Brennstofte 
mit Zusatz v. etwa 5°/, Seife (pastenförmige M 
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tür Zigarettenanzünder) 1 184*; Brennstofi für 
Feuerzeuge (Hexamethyläthan oder Pentamethy]- 
äthanol) 11 3187*: Feuerzeugfüll. aus einem mit 
Schwerbzn., Amvlacetat u. dgl. getränkten Filz- 
kissen 13878*. 


Lagerung u. Feuerschutz. 

Brand- u. Explos.-Gefahren bei Lager. u 
Transport 1450; Feuerschutz in Tankanlagen 
12225; Flammenschutzarmaturen an unterird 
Mineralöltanks 1450; Luftschutz tür Tankan- 
lagen 1450: schwimmende Decken (,,Wigzrins 
Floating Roofs‘) für oberird. Großtanks zu 
Lager. 1450: Korros. d. Treibstoffbehälter I 
3041; Verh. bei d. Wärmebehandl. v. Stahl 
1 2880. 


Untersuchungsmethoden u. Analyse. 

Graph. Best. d. spezil. Gewichtes v. Kratt- 
stoffgemischen 1 1158; Maß für d. Flüchtigk 
11 3577; Verdampf.-Gleichgew. v. Motortreib- 
mitteln 1 505; Best. d. Verbrenn.-Wärme v. Brenn- 
stoffölen mit Hilfe d. Mikrobombe I 1902: Verg! 
d. Best. d. Verbrenn.-Wärme für sich u. im Ge- 
nisch im Junkerscalorimeter u. in d. Calorimeter- 
bombe IH 2849. 

Verwendbark. plıysikal. Konstanten zur Er- 
ınittl. d. Zus. v. Kraftstoffen 12116: II 1644 
Verh. gegen H2S0Oas u. quantitat. Best. d. einzelnen 
KW-stofigruppen (Best. aromat. KW-stoiffe mit 
H2S04) 11 2910; Beziehh. zwischen Elementar- 
u. Abgasanalyse 11 1292: W.-Best. mit Mas\: 
11 3877: Best. v. kleinen Mengen S II 2415. 


Bibliographie. 

Ölteuer. 1[837]; Alkohol-Gemiseh-Krattstofti 
1/1509]; gegenseit. Löslichk. v. Bzn. u. Spiritus 
in Gew. v. Stabilisatoren [russ.] 1 [2120]: Tabellen 
d. physikal.-chem. Konstanten v. Motortreib- 
mitteln [russ.] 1[3880]: The prineiples of motor 
juel preparation and application 11 [470]; Fuel 
(solid, liquid and gaseous) I [2914]: Heat power 
engineering, steam generating apparatus and 
prime movers, fuels, combustions, and heat 
transmission 11 [3620]; Recherches sur les con- 
stituants des petroles et des gazoils 1[1650) 
Recherches sur l’oxydation des ecarbures d’hydro- 
eene et ses rapports avec Ja detonation des 
moteurs 1 [1650]; Chauffage par les combustibles 
liquides 1[2758]: Etude de l’oxydation par l’an- 
hydride permanganique des hydrocarbures pur- 
existant dans les essences et autres carburants 
11 [2164]: L’intlammation et la combustion ex- 
plosive en milieu gazeux (Les hydrocarbures. 
etude theorique du phenomene de choe dans les 
moteurs) 11[3043]; Studi e ricerche sui com- 
bustibili 1 [1963]: Yacimientes minerales v di 
combustibles sölidos y liauidos II [2480]: s. auch 
Benzin: Cracken; Erdöl; Hydrierung: Mineralöl: 

Brenngase. 

Neue Wege u. Ziele d. deutschen Gaswirtschatt 
11 2908; Geschichte, Herst. u. Verwert. v. kom- 
primierten bzw. verflüssigten gasföürm. KW 
stoffen I 3464: industrielle u. gewerbl. Anwend.- 
Möglichkk. u. dazu erforderl. Öfen H 1114: An 
wend.-Möglichkk. v. Industriegas (Backen, Email- 
lieren, Trocknen, Mutfelöfen usw.) I 3078: Gas- 
teuer. (Verhinder. d. Rußbldg.) 12117*: Erreı 
Ha2-Motor (Beschreib. d. Arbeitsweise) 1505. 

Hersteliungsverfahren, Übersicht d. Möx 
lichkk. d. Vrzeug. in einer gewöhnl. Wassergas- 
erzeug.-Anlage 113037: „Standby -Gas (Vertt 
zur Erzeug., Anlagen, Leistungen, Brenneigg.) I 
3875: Erzeug. einesMischgases: aus Braunkohlen 
gasu. Wassergas 1S35*: durch Mischen v. Natur 
gas mit einem ÜOz2-reichen Gas, z.B. Rauchgas ıı 
Erhitzen d. Gasgemisches auf 1000° 1 14»4* 
aus Wassergas durch Umwandl. eines Teils d. (0 
mit W.-Dampf katalvt. zu COa2 u. He u. durelı 
Umwandl. d. erhaltenen COa mit d. Ha biolog 
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zu CHa I 2117*; Herst. v. tür Motore geeignetem 
Generatorgas aus Brennstoffen mit hohem Geh 
an W. u. anderen flüchtigen Verbb. z. B. aus 
Holz, Torf, Steinkohle o. dgl. 11806*: Motor- 
treibmittel: aus Wassergas mit einem Geh. \ 
> 15°/, He unter Zusatz v. Dampf hochsd 
Mineralöle 1 1487*: aus Koksofengas durch 
Abkühl. unter Druck (aus ?9—30°/, Athan u. 
Äthylen, 30—40°/, Propylen u. Butylen u. aus 
etwa 30°, Propan, Butan u. Pentan) II 1450* 
Herst.: eines als Flaschengas verwendbaren Gases 
dureh Einleiten v. schweren KW-stoffen in ge- 
wöhnl. Kohlengasretorten 11 952*; v. Stadtgas 
in einem einzigen Arbeitsgang aus Rückstands 
ölen IH 2911*: eines Ersatzes für Naturgas durch 
Cracken v. Heizöl in einem Generator mit feuer- 
festem  Brennstoffbett 14009:  v.  giftfreiem 
lLeuchtgas aus an gasfürm. KW-stoffen reichen 
Gasen (Druckhydrier.-Abgas, Urackabgase oder 
Naturgas) durch therm. Spalt. bei 750-—800° 
1 1454*; dureh Einleiten gasförm. KW-stoffe in 
eine auf 1000-—1600° F. erhitzte u. mit Metallen 
oder Oxyden d. Fe-Gruppe als Katalysatoren 
beschickte Spaltkammer 11 1645*: Eutiern. v. 
CO aus CO-halt. Wassergas oder aus Gasgemi- 
schen ähnl. Zus. dureh Umsetz. v. CO u. W.- 
Dampf in Gew. v. MgO 11 2162*: Herst. durch 
Umwandl. v. Wassergas zu CHs an Katalvsa- 
toren 1 835*: v. Heizgas aus Koksofengas, Was- 
sergas, Mondgas u. del. mit 2—10°,, Propan 
zum Schweißen u. Schneiden v. Metallen II 20911*: 
Aufbereit. v. Heizgas (Naturgas mit Geh. an 
treiem O2) dureh Verbrenn. d. O2 durch Katalı 
satoren 1 182*: Umwandl. v. Ölraffinerieabgas 
in ein heizärmeres Gebrauchsgas durch teilweise 
Verbrenn. I 1647*: Herst. aus unstabilen Olefinen 
(Butadien, Styrol, Inden oder Cvelopentadien) 
dureh Erhitzen unter Druck 1 2474*: Brenngas 
(Misch. v. Butan u. Propan als Lösungsfl. für 
(‘H2) 11 2319*: Herst brennbarer Gasgemische 
dureh Verteil. koll. fester oder fl. Brennstoffe nu. 
Einleiten v. Luft 13085*; v. Gasen mittels d 
elektr. Bogens oder Glühfadens (Zers. d. W. zu 
H2 u. O2 zwischen Pt-Kontakten) I Is1: v. Ha» 
tür Explos.-Motoren durch Oxydat. v. Fe mit 
W.-Dampfi 1837*. 

Herst. durch Entgasungz =. unter Kokerei 
Tieftemperaturrerkokunu. 

Herst. durch Vergasung s. unter Vergasung 

Gasgewinn. beim Uracken s. unter Cracken 

Carburierung s. unter Vergasung. 

CH4 aus Kläranlagen (Städtereinig. u. heim 
Rohstofiversorg.) 1 1285: Gaserzeug. dureh 
trockene Dest. v. landwirtschaftl. Abrällen 
(Spreu, Stroh, Reisig, Stengel, Knochen) in 
einer v. außen beheizten Retorte II 163* 

Reinigung s. unter Gasreinigqung. 

Thermisches Verhalten, spezif. Wärmen u 
Wärmeinhalte für brennstoff- u. Teuer.-techn 
wichtige Gase I 1802: Mess. d. therm. Leitfähigk 
dd. Gase mittels einer Wheatstoneschen Brück: 
(gasanalyt. Unters.) 11 3737*: Umrechn. d. nach 
Bunsen-Sehilling ermittelten spezif. Gewichtes 
auf trockenen Gaszustand (Sonderrechenstab) 
11 951: Zündtempp. v. Gasgemischen II 2908: 
Best. d. Zündgeschwindigek. 11157: Entzünd 
turbulenter explosiver Gemische  (CHa-Luft 
semische) dureh elektr. Funken 11 2908: Best 
d. Brennbark. u. Explos.-Fähirk. v. Gasen 
11 255*: allg. Verbrenn.-Gleich. d. Heizgase \ 
Koksöfen II 2161: Grundgleichungen für Rauch 
sase bei vollständ. Verbrenn. v. Brenngasen 
11 949: Best. d. Wärmeverluste durch Abgası 
11 949: Einfl. d. Ölvernebel. auf Naphthalin u 
Gumablagerr. (Zusammenfass.) II 1998 

Propan- u. Butangas, Gasversorg. dureh 
Butan u. Propan (Eigg.. Gewinn... Lager., Trans 
port, Verwend.) 13875: Flaschengasversorg. mit 
Leunapropan (Überblick) 1181: Flüssiggas- 
Anlage in Misburg 11803: Eigge. d. Propan- 
Anwend.-Gebiet (Druck-Vol.-Temp.-Beziehh.) I 


Brenzcatechin 


367: physikal. u. thermodynam. Eige. d. reinen 
Propans 1 3078 plıysikal R chem tl motor 
Konstanten v. Butan 1 504; Verwend. v. Propa 
ıı. Butan (in d. Gasindustrie) 1 3875: (als Motoren 
treibstoffe) 11633; Verwend. v. Butan in sta 
tionären Verbrenn.-Krafitmaschinen H 3615; Rı 
tandämpfe als Energieträger in Dampfturbinen 
I 3497: Schweißvert mit Butan-Sauerstott 
semischen II 1442*. 

Verwendung als Treibmittel, neueste Entw 
in d. Verwend. beim Fahrzeugebetrieb 11645 
Treibgasverwend. (Betrieb v. Verbrenn.-Kratt 
maschinen mit methanhalt Gasen) 1275 
Treibgas statt Treibstoff zum Automeobilantriel 
(Gasanstalt als Tankstelle) 1 1645: (Treibga: 
arten) IE 3464; Stadtgas als Treibstoff (Übersicht) 
II 2908; Verwend. v. Preßgas als Treibstoff für 
Nutzfahrzeuge 11 2161: CHs-Gas als Treihstoft 
11 950: Autbereit. v. für d. Betrieb v. Brennkraft 
maschinen dienenden, durchVerdicht. verflüssigten 
Brenngasen 11 460*%:  Leichtstahlflaschen füh 
vasförm. Treibstoffe 11 1772 

Holz als Energieerzeuger für stationäre n 
Fahrzeugmotoren (Überblick) HM 2908: chem 
Holzverwert. in Holzgasmotoren IH 2300: Holzgas 
zum Betrieb v. Verbrenn.-Motoren (Verss. u 
Erfahrr.) 1 2927: neueste Verss. mit Automobilen 
mit Generatorgasbetrieb 13744: verschied. neu 
zeitl. Holzgaserzeuger 11 3183: Gasbldg. in Fahı 
zeuggeneratoren (Arbeitsweise u. Wrkg.-Grad «d 
verschied. Holzgasgeneratoren) 13231: IE 3183 
Unterschied zwischen Holzgas u. Holzkohleza 
als Motorenbetriebstoff 1633: Verwend \ 
Holzabfällen im Holzgaserzeuger 11 1477: Herst 
v. Holzkohle als Betriebsstoff für Holzgenerator 
fahrzeuge in Fließöfen (Vergl. mit d. Meilervert 
IE ıs0s: v. Holzkohlenbriketten durch Dest. ı 
Holz in geeigneten Retorten bei Tempp. bis 600 
zur Vergas. für Verbrenn.-Motoren 1 1647* 
Red.-Vermögen v. Kohlen für leichte Generatoren 
(Kraftwagengeneratoren) 11645:  Verss mit 
koksart. Brennstoffen in Gaserzeugern für mittler: 
Kraftfahrzeuge 113875 

Analyse s. unter Gasanalıe 

Bibliographie, Holz- u. Holzkohlegaserzeuge 
tür Kraftfahrzeuge 11 [2615]: Science and practice 
of gas supplv 11506]; Textbook of American ga 
practice 1[3750]; Fuel (solid, liquid and gaseous) 
IL [20914}: Gas undertakings in Great Britain 
(Partieulars relatinge to the manufacture anıl 
supplv of gas) 11[3339]: L’Industrie des com 
hustibles solides et gazeux 11 [790]: Studi e rier: 
che sui ecombustibili 111963]: ss. auch Kohler 
wasserstoffe Kokerei Olgası Tieftemperaturrei 
kokung: Ver jyazunda 


Brenzcatechin (»- Dioxybenzol) (FF. 100-104 


Herst durch Hvdrolvse v. o-Diehlorbenzol in 
Ggw. v. Ba- oder Sr-Salzen I 792*, 703*: IE 2126* 
ausd. Monomethyläther IE 1871: Bldge.: aus Methı 
Ilenbrenzeatechin 11x62 aus Hemlocktannin 
1 578: Darst. aus Lienin II 3301* 

Ramanspektr. 12708: magnet. Verh. 
Krvstallen I1 2184: Best. d. Sublimat.-Wärn 
(Vergl. mit Momentmess.) 1 1854: phvsikal.-chen 
Verh. d. Lsge. in fl. HF HM 1684: therm. Anal 
v. Dreistofisvstemen mit I 1172 

Hydrier. mit PtOz 11 16>9;, Oxvdat. mit O 
in Gew. v. (NHs)S0s 13923: Einw. ı Hat) 
11 997: Rk. mit HgJz in alkal. Lsg. 13413: nem 

-Komplexsalze u. ihre Konst. I 1848: Brenz 
eatechinatohvdroxosalze \ zweiwert Schwer 
metallen 1 998 Herst komplexer Sb-Verhl 


aus Verbb. d. dreiwert. Sb mit ı. Lävul 
u./oder deren Bisulfitverbb. 1 2215*: ı Amir 
salzen d Ibi- orats 1] 3200* FEinw (« 


(Überführ. in Phenoläther) 12x06; ı Dievan 
(Bldg. durch Zerfall d. Rk.-Prodd.) 1 3762: Rk 
mit CHaet'le (Bldg. v -Methvlenäther) H 187 
645: mit Benzvichlorid 113761 Methylisı 
1 3272; Kondensat.: mit Epichlorhydrin I 2210* 








Brenzcatechin 


mit Ketonen (Bldg. v. eyel. Äthern) H 6#3; mit 
Aceton I 3664; mit Chloralhydrat II 439*:; Wrkg. 
auf d. Autoxydat. v. Tetralin 1654: Wrkg. als 
Antioxydans für Fette 13491. 

Einw. v. Peroxydase (ppr-Optimum) 12029: 
Wrkg. d. Tyrosinase auf d. Red. v. Methylenblavı 
durch ein Gemisch v. — mit. Glykokoll I 2997; 
KEinw. auf proteolyt. Enzyme 11 1193; pilztötend: 
Wrkg. 1256; Wrkg. auf d. Keim. v. Uredinio- 
sporen v. Puceinia graminis tritici, Form 21 
1 2387; Zusammenhänge zwischen Gewöhn.. 
Überempfindlichk., Alter u. Giftwrkg. 1107: 
Vergift. d. Glykolysevorganges durch — 11 2828; 

als Reagens zum Nachw. v. Ti (krit. 
Unters.) 11 3551. 

Brenzcatechinoxydase s. Enzyme-Phenolasen. 

Brenzschleimsäure (Furan-x-carbonsäure), Absorpt..- 
Spektr. 1130; H2O-Abspalt. 11 3012*; katalvt. 
Oxydat. mit Luft 113911; Verwend. d. — u. 
ihres Na-Salzes zum Konservieren v. Lebens- 
mitteln 11 2895*: JZ., Rhodanzahl I 880. 

Äthylester (Äthylfuroat), Bldg. aus Furil bzw. 
Benzturil u. CH3NO2 1 2207; Ramanspektr. 
1 378. 

Methylester (Methylfuroat), Ramanspektr. I 
378; Rk. mit Chloriden II 2814. 

Brenztraubenaldehyd s. (’3H402. 

Brenztraubensäure (Pyruvinsäure), Bezieh. zum 
Co-Ferment d. Glykolyse (Nichtidentität) 1 2997: 
biogenet. Verwandtschaft mit Valin u. Alanin 
i1 229; Bldg. aus Citraconsäure, Phenylhydrazon 
1 21693. 

Physikalisches u. chemisches Verhalten: Po- 
tentiometr. Unters. d. elektrolyt. Dissoziat. d. 
Cd- u. Cu-Salzes 1 1014; ebullioskop. Mess. an 
Lsge. in fl. HF I1 1685; katalyt. therm. Zers. 
11209; katalyt. Einw. v. Luit-O2 174; RK.: 
mit H2O2 I1 544, 2802; mit Ca(OChe I 1342: 
mit POCIs, Enolisier. durch Chinolin 13412: 
Einw. v. Nesslers Rearens 12803; Rk.: mit 
Tryptamin 113514; mit p-CHs-C6Ha MgBr I 
3662; mit p-Phenetidin 11 45: mit Aldehyden 
1224; mit p-Methoxvzimtaldehyd I 3246; mit 
Veratrumaldehyd 12359; Einfl.: auf d. Oxydat. 
v. Glycerinaldehyd u. Dioxyaceton in Phosphat- 
eemisch 12040; auf d. alkal. Zers. v. Cystin- 
derivv. u. v. Cystein 1 2004. 

Biochemisches Verhalten, Bldg.: im Zucker- 
stoffwechsel v. Trypanosoma equiperdum im 
Reagensglase 11268; aus Zucker durch Hefe 
(BEinfl. v. Aminosäuren) 11 2533; aus Glucose 
durch Propionsäurebakterien I 2966; aus Milch- 
säure durch Hefefermente 12385; Frage d. 
Bldg. durch Vergär. v. Glycerinsäure 11 388; 
Bldg. aus Phosphoglycerinsäure: durch Keim- 
linge v. Sorghum saccharatum II 62; durch tier. 
Gewebe 123>4: Koppel. zwischen Resynth. d. 
A\denosintriphosphorsäure u. Oxydored. zwischen 

u. d. Dioxyacetonphosphorsäureester I 3148: 
Oxydat.-Red.-Potential d. Syst. Laetat-Enzym- 
Pyruvinat 11 1191; Red. in Ggw. v. NH3s (Be- 
deut. d. Oxydored.-Potentials v. Hefesuspenss.) 
11 2385; Aktivier. als H-Donator durch Typhus- 
bakterien 12198: Einw.: v. Essigbakterien 
I1 2831: v. Purpurbakterien 12198: Hemm. d. 
Spalt. durch Cl. butyrieum (durch CO u. H») 
1 1077: Aktivier. v. Papain u. Kathepsin dureh 

12831: Einil. auf d. O2-Atmung u. H2Os- 
Produkt. v. Pneumoeoceus H 544: potentiometr. 
Unters. d. Gär. in Ggw. v. — 1911. 

-— im Blut bei Vitamin Bı-Mangel 11 76: 
intermediäre Bldg. im Kohlenhydratstotffwechsel 


I 433; -Stoffwechsel im Muskel (Verkett. d. 
chem. Vorgänge) 11284: Zwischenstufen d. 


Glykolyse in d. quergestreiften Muskulatur 
11265; Einw. v. Fluorid u. Bromessigsäure auf 
d. Intermediärvorgänge bei d. Glykolvse in a. 
Muskulatur 1 1265; Aminosäuresynth. aus u. 
NHs in d. Leber 111743; Beziehh. d. — im 
Gehirn zu einigen Gewebegiften II 876: anaerobe 
Glykolvyse in d. Niere 11265; —-Stoffwechsel in 
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n. u. Tumorgewebe (Nierenrinde) 1581; Steiger 
d. Atmung d. Herzmuskels durch 1 3808 
Unwirksamk. auf Herz u. Gefäße I 2972; Aui- 
heb. d. Indukt. d. Glykolyse durch 1 3555 
Einfl.: auf d. Glykolyse in Gl. Suprarenalis u 
Corpus luteum 1263; auf d. Oxalsäurespiegel 
im Blut 13947. 

Analytisches. Identifizier.: mit Hydrazin- 
verbb. 11209: als Nitroguanyihydrazon 11 41; 
Best. neben Phosphobrenztraubensäure II 2354 

Äthylester: Bldg. aus Citraconsäureäthyl- 
ester 12164; Kondensat. mit Malonester I 2163: 
Verwend. als Milchzusatz bei d. Margarineherst. 
II 457*. 


Bridgemaneffekt, — in Krystallen v. nicht gleichmäß. 


nach d. Gitter orientierten Drähten IH 3210. 


Briketts, Übersicht 11802; Brikettier. d. Kohle 


(Fortschritte) 1987; Einfl. d. Beschaffenh. d 
Steinkohle auf d. Güte d. Briketts 1 180; An- 
schliffbilder v. Steinkohlenbriketts (mit u. ohne 
Pechzusatz) II 3872; bindemittellose Steinkohlen- 
brikettier. (Verff. v. Apfelbeck u. ten Bosch) 
11 3332. 

Verbesser.d. Qualität durch d. Anwend. höherer 
Kohlentempp. 1336: Brikettier. v. Feinkohle: 
unter Erhitzen auf 500° 11 311*: unter Verkok. 
mit Zusatz v. Bindemitteln I 1483*; Verkok. v. 
Brennstoffbriketts in einem Vertikalofen II 2911*: 
Herst. durch Erhitz. in einem Karren mit dureh- 
löchertem Boden, d. v. heißen Gasen durch- 
strichen wird I 1483*: Brikettier. durch Einw. v. 
überhitztem Dampf 11 2318*. 

Brikettier.: v. Kohlenstaub unter Verwend. 
einer Wasserglaslsg. 11 162*; einer Misch. v. 
feiner Magerkohle, Zement u. W. 11483*; v. zer- 
kleinerter Steinkohle mit gelöschtem Kalk u. 
(NHs)2CO3 11 2911*; v. Flugstaub (Erhöh. d. 
Bindefähirk. v. Flugstaub durch geringe Mengen 
ZnS04, Zn oder FeSOs) 13077; v. Steinkohle 
(unter Zusatz v. CaCr207 u. Oxalsäure) II 1294 *: 
(Bindemittel-Emuls. bituminöser Stoffe in W.) 
I1 162*; v. Steinkohlenstaub (Pech als Binde- 
mittel) IT 311*: v. Kohle (Homogenität d. Ge- 
inische v. zerkleinerter Kohle u. d. als Bindemittel 
zugesetzten Pech) 13622*; Stückigmachen v. 
feinem Gut mit Hilfe v. Teer II 3957*: Brikettier.: 
v. Feinkohle unter Zusatz v. 5°/, Bitumen u. 1'/2°,, 
Emuls. (Methoden d. Herst. v. Eierbriketts) 
11 3572; v. Koksabfall unter Erhitzen u. Zusatz 
v.etwa 5°/, Asphaltbitumen II 162*; v. Anthracit- 
staub mit Teer oder Asphalt unter Erwärmen 
11 1479*: v. feinkörn. Kohle mit 10—50°/, eines 
Bindemittels aus 30°/, tier., pflanzl. oder mineral. 
Wachs u. 70°/, Schweröl II 466*: v. Kohle (Binde- 
mittel aus Zement, Verbrenn. förderndem Mittel. 
einer Misch. v. Mineralöl, Petroleum u. Bzn.) 
1 3622*: (Bindemittel aus einer Misch. v. 75 bis 
99°/, Zement, 0,2—10°/, Pech, Teer, Bitumen, 
Asphalt oder Harz, 0,17—10°/, Metallsalz) I11479*: 
(Bindemittel aus Stärke, Leim u. del. unter Zu- 
satz W.-lösl. Borsalze als Konservier.-Mitte]) 
11 1479*: v. Anthraeit (Misch. v. Feinanthraecit 
mit 20°/, kokender Kohle unter Zusatz v. Dextrin 
als Bindemittel) II 1294*; v. kleinkörn. Stoffen 
(Bindemittel aus einem Gemenge v. 2,5—3° 
CalOH]2, 5—6°/, konz. Rübenmelasse u. 3 ,4°,, 
Steinkohlenpech) I 1s1*: v. Kohle (Vermisch. 
vorerhitzter Kohle mit einer wss. Lsg. v. Melasse 
oder Sirup) II 1294*; Vorbereiten v. Brikettiergut 
aus Schlammkohle mit einem Bindemittel, wii 
Zellpechlauge, Melasse II 2318*; Bindemittel für 
Kohlenstaub aus Sulfitablauge d. Cellulose n. 
Kalk in Stücken I 1806*:; Bindemittel aus Sulfit- 
celluloselauge, Mehlbrei u. Pech II 311*: Briket- 
tier. v. fein gepulverter Kohle mit 0,5— 2°, Kaut- 
schuk in Form v. Latex 11 3736*. 

Brikettier.: v. Kohle (15°/, Torf u. 85° 
Kohle) 1 3369*: v. Grudekoks II 1288: v. Schwel- 
koks (Kühl.) IT 1480*: v. Schwelkoks mit 20 bis 
30°/, einer backenden Kohle I1 311*; eines Ge- 
misches aus Kohle, Sägemehl, Torf u. dgl. mit 
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Zement u. Sand TI 2318*: eines Gemisches \ 
Holzkohle, Koksabfall, Bindemittel, Soda u 
CaCOs I 3336*; v. pflanzl. Stoffen unter Beigab+ 
eines schmelzbaren Bindemittels Il 2318*. 

Brikettier. v. Braunkohle (ohne Bindemittel) 
11 3572; (auf Walzenpressen, Vergas. v. Braun- 
kohlenformlingen mit 30°/, Feuchtigk. im Schwel- 
generator) II 1114; (Kohletemp.-Mess. in Füll- 
rümpfen v. Braunkohlenbrikettpressen) 11 949: 
Wetter- u. W.-Beständigk. v. Braunkohlenbriketts 
11 628; (verschied. Ursachen d. W.-Unbeständigk.) 
11 627. 

Brikettier. v. Torf I 3369; II 1113; (mit 3— 5°, 
Pech als Bindemittel) II 4011*. 

Herst.: v. Holzkohlebriketts Il 1205*, 2162*; 
(aus Holzkohle, Sand u. Zuckersirup) 1 1647*: 
(aus feingepulverter Holzkohle mit Zucker oder 
Melasse u. Spitzbergkohle) 12116*; (Teer als 
Bindemittel) 11806*; (durch Dest. v. Holz in 
geeigneten Retorten bei Tempp. bis 600° zur Ver- 
gas. für Verbrenn.-Motoren) 1 1647*; 11 1295*: 
Verwert. v. Sägespänen u. Sägemehl für Holz- 
hriketts 11 3324; Briketts aus Holzabfall, Tori 
o. dgl. (Warmpressen u. Kaltpress.) 1505*:; Säge- 
mehlbriketts (Bindemittel aus einem Gemenge v 
Kopfmehl mit geringen Mengen v. Dextrin u 
Natriumchlorat) 1 3497*. 

Eien.-Prüf. v. Pech (Bedeut. für d. Brikettier.- 
Vorgang) I 2923; Eign. v. Pechen als Bindemittel 
II 1643; Best. d. Pechgeh. v. Eierbriketts I 2928: 
s. auch Braunkohlen: Kohlen: Pech. 

Brillantalizarinwalkblau G, II 926. 

Brillantavirol, Eigg. u. Verwend. 1 2808; quantitat 
Best. 11 1632. 

Brillantavirol L-142, colorimetr. Best. d. pyr I 1618 

Brillantavirol L-144, colorimetr. Best. d. pp I 1618 

Brillantbenzoechtgrün GL, I 1452. 

Brillant Crocein FL, Verwend. zum Papierfärben 
II 3603. 

Brillantgrün, Absorpt.-Spektr. im Sichtbaren 1 2340: 
Bind. v. Trypaflavin an Trypanosomen nach Vor- 
behandl. mit — 13812; Einfl.: auf d. Photolyse 
v. Aktivinlsgg. II 2028; d. [H'] auf d. Wrkg. v. 
auf d. Hefengär. II 1387; keimtötende Wrkg. bei 
80°1 594; Giftigrk. gegen gewisse Bakterien II 64: 
Titrat. zu bakteriostat. Verwend. 1164; Ver- 
wend.: zum Sterilisieren v. Luft für Gär.-Prozesse 
11 3350*; in Mitteln zum Desinfizieren d. Hände 
11 2978*: zum Färben, als Desinfekt.- u. Desensi- 
bilisier.-Mittel II 761: Verschießen v. Färbb. v. 
kryst. — II 1447. 

Brillantindigofarbstoffe, Musterkarte I 1304. 

Brillantindocyanin B, Verwend. zum Färben halh- 
wollener Stückwaren II 3013. 

Brillantine s. Haare. 

Brillantsäureblau A s. Patentblau A. 

Brillantsäureblau V, Absorpt.-Spektr. im Sichtbaren 
1 2340. 

Brillantsäurecyanin 6B, 1309. 

Brillanttuchechtblau G, II 3013. 

Broeggerit, Best. d. Periode d. Ra an Uraninit u. 
13513; Verhältnis Ac:U in — 1518. 

Brom, Wirtschaftsbericht 1 1909, 2574: Entw. d. 

--Industrie, bes. in USA 11 2860: —-Fabrikat. 
in Frankreich I 1102; Gewinn.: aus d. Meerwasser 
1 2421; aus Sylvinitlaugen II 3961*; aus d. Solen 
d. Erdölgebietes v. Tulsa, Oklahama I 285; auf d. 
Petroleumfeldern v. Baku 12865; Extrakt. aus 
l,sgg. mittels Masut 13700. 

Bldg. v. Br®® u. Br®? bei Neutronenbeschieß. 
v. — 11801; radioakt. —-Isotop (mit einer Periode 
v. etwa 36 Stdn.) II 3358: (künstl. y-Strahl. durch 
Neutronenbeschieß.) I1 970; (Unters. d. y-Strah- 
len) II 2332; (3-Spektren) II 2780; Anzahld. Posi- 
tronen u. Elektronen bei Zerfall d. radioakt. 

11 1313; künstl. Radioaktivität I1 1129; (durch 
Neutronenbeschieß.) I 1820, 2492; 11969, 1312: 
(durch aus H®2 durch y-Strahlen ausgel. Nen- 
tronen) I 3512; Erzeug. v. Röntgenstrahlen durch 
Bombardement v. — mit Hg-Ionen II 12; Elektro- 
nenaffinität 1 1331: Br II-Spektr. 13105; Struktuı 


Brom 
d. Br III E3S88; Deut. d. Absorpt.-Spektr. im U\ 
I 19; -Bandenspektren bei d. Spitzenentlad. I 
2026; Zeemaneffekt v. 1 1825; Beschieß. ı 


TIBr mit Elektronen (relat. Wahrscheinlichkk 
lonisat. v. K- u. L-Elektronen gleicher lonisat 
Energie) 11974; M-Spektr. 1 1822; Atomform 
faktoren (F-Kurven) I 149%; thermion. Emiss, v 
Pt in -Dämpfen H 3209; Überspann. für d. Al 
scheid. bzw. Auflsg. v. an Ir-Elektroden I1 s12 
elektrochem. Unters. d. -Lsgg. v. Acetamid 
11 1501; magnet. Susceptibilität v. Dampi 1 
1672; Buddeeffekt (Photoexpans.) in 1 24 
empir. Gleich. für d. Wärmekapazität 1528 
Wärmeinhalte u. Dissoziat.-Gleichgewichte x 

-Gas 11 22; Verdampf.-Geschwindigk. v au 
wss, Lsgg. II 491: direkte Meth. zur Best. d. Kon 
densat.-Wärme (Verss,. mit intensiv getrocknetem 
tl. ) 12764; Viscosität, Dampfdruck u. latent« 
Wärme v. fl. 1 3522; Adsorpt. an Silicagel I 
38096; (u. Cocosnußschalenkohle) 13597: Löslichk 
in Heptan 11 3898. 


Verss. mit atomarem 1 2488: Kinetik « 
Rekombinat. d. -Atome 11 1823; Austausch v 
-Atomen zwischen freiem ». 4. d. NaBı 


unter Verwend. künstl. radioakt. Elemente al» 
Indieatoren 11 2020; Rkk. zwischen Ha bzw. Ds 
u. -Dampf 1 1330; Einfl. v aufd. Entzünd 

Temp. v. Gasen 1 3393; Gleichgewicht: u. Kinetik 
d. BrC1 I1 3628; '/s J2 + !/s Bra & JBr Il 1123 
Kinetik d. Rk. 2NO + Bra 2NOBr 11 3194 

langsame Einw. v. rauchender HNOs auf 1 
3076; Bromide aus —, NHa u. Carbonaten über 
NHa4Br 11 3276*; Einw. auf TesNas 1 2787; Ober 

tlächenrk. zwischen Pt u. bei sehr niedrigen 
Drucken 13510: Rk. mit Ag-Salz (Umsetzungen 
d. erhaltenen Lsgg.) I1 1150: (Bldg. v. BrNO 

Br{NOs)s u. organ. Br-Verbh.) I 3476; Br-5H20 
zur Ausfäll. d. AgBr 1 2304*; Schmelzkurven d 
Systeme Br2-CHCls, Br2-CUlsa u. CHUCls-CCl41 685 
Rk. v. methylalkoho!l. -Isgg. mit Äthylen 
derivv. 1688. 

Photochem. Bromier. d.Cer}H2 12499; bromsensi 
bilisierte photochem. Zers. v. gasförm. Dibrom 
tetrachloräthan II 2510. 

-Geh.: d. Schwarzmeerphyllophore 1 3968 
ind. Geweben (Beziehh. zu Geisteskrankheiten) II 
71; in Hoden, Nebenhoden u. Plexus pampini 
tormis 11 1735; biolog. Speicher. in Hühnereiern 
u. d. therapeut. Anwend, d. halogenisierten Eier 
1 3000; physiol. Wrke. (Wachstumsverss. mit 


Aspergillus niger) 12385: —-Stoffwechsel d 
Winterschlafes I 3002; medizinale Bromidvergift 
durch Zufuhr v. -Salze enthaltender Mixtura 
nervina II 2541; s. auch Blut. 


Nichtschrumpfende Wolle mit Hilfe x 
(Verf.) II 1990. 

Nachw. v. Br’ (im Analysengang) 11 240 
(systemat. Analyse v. Gemischen v. UNS, J,Bı 
u. CV) N 2981: (Tüpfelrkk.) 13818; (in Luft, 
Gasgemischen u. Lsgg. durch d. Bldg. v. Irisblau) 
1 1422. ü 

Nachw. u. colorimetr. Best. kleinster —-Men 
gen 11 2981; bromometr. Best. v. Bromid mit 
x-Naphthoflavon als Indicator 11 3801; indirekte 
Elektroanalyse u. Makroelektroanalyse v. Br’ mit 
3 Elektroden 12050; Titrat.: in saurem Medium 
(nach Fajans) I 2412; mit Mercuronitrat u. Brom 
phenolblau als Adsorpt.-Indicator 1442; mit 
AgNOs (Verwend. v. Fluorescenz-Adsorpt.-Indi 
catoren) 1 2219; potentiometr. Titrat. mit Thio 
sulfat 1 756; Anordn. zum Orsatapp. zur Absorpt 
v. —-Dämpfen bei d. Arbeit mit d. Hg-Bürett« 
II 2407; Best.: d. Br’ in Ggw. großer Cl -Mengen 
II 2981; (elektrometr.) 113268; v. kleinsten 
Mengen Bromid neben sehr großen Chloridübrır 
schüssen 11 2705: in KCl, NaCl u. MgÜlez ent 
haltenden Lsgg. 111408; Mikrobest. v. Bromid u 
Jodid in Ggw. v. Chlorid 11097; Best. v. Bı 
neben CN’ 11275. 

Schnellbest. in Solen II 81: Halbmikrobe*t 
n organ. Verbh. 1115: (argentometr.,. Polemil 
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I 2=58: Best.: in biol. Fl. IE 3503: in Körperfli. 
u. Geweben (Mikrobest.) 11,562: im Blut (u. in 
Körperfll.) 11 1757: (u. tier. Geweben) I 1097: im 
Harn 11 3955: in Infusen I 92». 

3est.: v. freiem Cle in 1 2566: v. Cl neben 

in organ. Substanzen 1935; potentiometr 
Best. d. Selenoeyans neben Br’ u. d. anderen 
Halogeniden 11 254: s. auch Blut: Blutanalyse 
Halogene. 

Bromverbindungen, Blig. \ 
organ. Br-Verbh. I 3476. 

Bromchlorid: BrCl, Gleichgewicht u. Kinetik 
Ad II 36528. 

Bromfluoride: BrF, Verwend. zum Sterilisieren 
v. chirurg. Nähmaterial I 1272*. 

BrFa3, Absorpt.-Spektr. 1 857. 

Bromoxyde: Br2O, Darst., Eigg., Rkk. IH 2954. 

Bromsäure, Bldg. bei d. Einw. v. rauchender 
HNOs auf Br 11 3076; opt.-krystallograph. Daten 
v. Cinehoninbromat (Darst.) IE 1182: Red.-Ge- 
schwindigk. II 7: Rk.-Kinetik: zwischen — u. HU! 
11 964; d. Oxydat. v. HNO2 durch 1 1969. 

Nachw. v. BrOs’ im Analysengang I 2408: 
Farbrk. v. BrO3’ mit NH4UNS IH 254: potentio- 
ınetr. Titrat. d. Bromate mit Thiosulfat 1756: 
Best. d. Bromate in Mehlen I 1632. 

K-Salz, Einfl. v. auf d. Absorpt.-Banden 
v. Nd-Salzisgg. 11340; Syst. KBr-KBrOs-H20 
11 3643; Staubexplos.-Verss. mit 11 3417: 
Naturd.backverbessernden Wrkeg. IH 3593; — -Zu- 
sätze zu Mehl u. Gesundh.-Schädig. I 812; Verh 
d. Hefte bei mit gebleichtem u. veredeltem Mehl 
11 3315; Einfl. v. -Zusatz: auf Gasentw. u. Ge- 
häckvol. bei Probebackverss. 1326; auf d. plast 
KEigg. v. Mehlteigen I 1463. 

Best. v. -Beimengg. in KUlOs3 12412; Bro- 
matbest. v. Mn in Ggw. v. Fe HI 1409: x-Naphtho- 
tlavon als reversibler bromometr. Indicator 1 
300 

Na-Salz, photovoltaische Effekte v. licht 
empfindl. Schiehten v. Cu2O u. CuO in -Lsexg. 
11342: Löslichk.-Bestimmungen für d. >yst. 
Na2SO4-NaBrOs-H20 1 1822. 

Nd-Salz, Einfl. v. KBrOs auf d. Absorpt 
Banden v. -Lseg. 11340. 

Pb-Salz, anod. Polarisat. v. Au-legierten Ph- 
Anoden in 1 1667. 

Bromwasserstoff, -Bldg. als „Appendix- 
rkk.''1 1655: Aktivier.-Wärmen.d. Rkk. Br+ H2 
HBr + Hu. Br D2 DEr D1 1330; Einfll 
träger Gase auf d. Photosvnth. 123: Darst. 1556: 


BrNOs, Br(NOs)s u 


einfache Darst.-Meth. 11195: Herst.: v aus 
H2 u. Br2 (App.) II 986: v. W.-freiem -Gas Il 
1325. 

Phvsikal. Eirg. v. u. DBr 11 3474: (Trou 


tonsche Konstante) 11 3475; (Absorpt.-Spektren) 
Il 3475: integraler Absorpt.-Koeff. für II 2632: 
opt. ermittelter Wert d. Dissoziat.-Wärme 1 3635: 
Ramanspektr. d. Mol.-Verb. mit Ather 13125: 
opt.-krystallograph. Daten v. Cinchoninhvdro- 
bromid (Darst.) IE 1182: spektroskop. Unters. d. 
Struktur 12945; Rotat.- u. Translat.-Freiheits- 
wrade v. festem Il 651: Theorie d. allotropen 
Umwandl.-Prozesse in 1 3633: elektr. Moment 
1360; (in Bzl. u. CCls) 11 979; dureh hervor- 
eerufene Depolarisat. 13254: anod. Verh. v. Tlin 
1673: Mol.- u. lonensusceptibilität II 331: 
thermochem. Konstanten, physikal. Eigg. II 1145: 
empir. Gleich. für d. Wärmekapazität 1528; 
Wärmeinhalte u. Dissoziat.-Gleichgewichte II 22: 
Anderr. d. spezif. Wärme u. d. Energieinhalts im 
Übergangsgebiet v, festem (Theorie d. Mol.- 
Rotat.) I1 1430: Parachor v. 1680. 
RK.-Kinetik zwischen 
säuren II 964: Einw. auf W.-halt. Tonerde I 3119 
Färb.: v. Ni-Salzen in -Lser. (Anwend.d. Massen 
wirkungsgesetzes in konz. Lsg.) 12768: ind. Svste 
men Cut 
ton, Säure, Ester) 1 1847; zur Ausfäll. d. AgBı 
1 2304*: Herst. v. Gelatineemulss., ausgehend \ 
\r2O0 u I1960*: Br -Best. s. unter Brom 
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u. Halogensauerstotf- 


-W.-Alkohol (Äther, Aldehvd. Ke- 
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—\S.alze (Bromide), aus Br2, NH> u. Car- 
bonaten über NHabr Il 3276*: elektr. Leittähirk 
v. — in W.-freiem HUN 1864: Thermochemik 
physikal. Eigg. II 1145. 


Bromal, UV-Absorpt. v. -Dampr 1 216. 

Bromalhydrat, Kondensat. mit Amiden I 4> 

Bromanil (2.3.5.6-Tetrabrom-1.4-benzochinon), \er- 
wend. für Dioxazinfarbstoffe I1 1616*: Farbrk 
(Mol.-Verb.) mit Enolbetainen I 1012 

Bromanilin s. (#HsN Br. 

Brombenzoesäure =. ('7H502Br 

Brombenzol s. (sH5Br. 

Brombindungszahl, Kennzahl für d. C-Doppelbin«d 
1689. 

Bromcapronsäure s. C»HnQa2Br 

Bromeyan s. (N Br. 

Bromelin s. Enzyme 

Bromessigsäure =. ('2lls0e2Br. 

Bromferron, Rerenerat. II 3263. 

Bromierung =. Halogenierung. 

Bromipin zur Behandl. d. Erbrechens 11 2974. 

Bromkresolgrün (Tetrabrom-„-kresolsulfonphtha- 
lein), Salzeifekte 11902: Alkoholfehler IH 406. 

Bromkresolpurpur, Alkoholfehler II 406; Verwend 
als Indicator für d. Schnellbest. d. pypr nach Höll 
II 2552. 

Bromnaphthalin =. (1041: Br. 

Bromo Acid s. Kosin. 

Bromoform, relative Intensitäten d. Raman- 
Rayleigh-Linien im Streulicht 12661; Geirieı 
punktserniedrig. in -——- (Konz.-Abhängigk. d. 
kryoskop. Konstante E) II 1683; Struktur-Vis- 
eosität d. Emuls. v. Paraftfinöl u. in Na-Oleat 
II 985; Best. d. Parachors II 2200: Rkk., Existenz 
v.akt. H (Koordinat.-Formel) IH 3369: Addit. an 
o-Chlorbenzaldehyd 1510: schädirende Wrkr 
auf d. Lebergewebe 13952 

Bromphenol s. ('sH5O Br. 

Bromphenolblau (Tetrabromphenolsulfonphthalein), 
Bldg. IH 2981: klass. Dissoziat.-Konstante in w== 
Salzlseg. 1755: Titrat. v. Chlorid u. Bromid mit 
Mereuronitrat u. als. Adsorpt.-Indieator I 442 
Verwend. als Indicator bei d. ecolorimetr. Best. d 
PH (in wss. Lsgg.) 11 2552: (nach Höll) II 2552 

Brompropionsäure s. ('sH502Br. 

Bromthymolblau (Dibromthymolsulfonphthalein). 
Herst., Wirksamk. als Indicator 13165: Salz- 
effekte 11901: Salzfehler in d. Säure-Basen 
Titrat. 11 2553: Verwend. als Indicator für 
CH20O-Best. 11 2710. 

Bromural («-Bromisovalerylharnstoff) (F. 153- 154°). 
Synth., F. II 3090: Darst. v. reinem Harnstoff füı 
d. Verarbeit. zu I 1417: Schmelzdiagramme d 
Zweistoffsysteme \ u. Veronal mit Salol u 
Phenacetin 11 2356: Verwend.: als Schlafmitte! 
13953: zur Behandl. d. Erbrechens I 2974. 

Best. v. Urethan in Gew. v. II 3409. 

Bromxylol s. ('s//aBr. 

Bromzahl, Methodik d. Best. für saure Prodd. 12568 
Best. d. v. Fetten nach Becker IH 301: s. auch 
Brombindungszahl. 

Bronze, primitives Erschmelzen v 1 2126; Ge- 
schichte d. frühen Metallurgie II 2: ehem. Pro- 
bleme in d. schönen Künsten (bei - u.a. Metall- 
objekten) I 1307 

Herst. Zn-halt. Maschinen- II 1246; Mn- 
metallure. Daten. Eigg.. Gießtechnik 12885 
Schmelz- u. Gießtechnik, Eigg. v.n. u. v. Sonder 
bronzen 1 147: Schmelzen in kleinen Kupolöfen 
12070: Desoxvdat. u. Entgas. 13843: Schwie- 
riekk. beim Gießen 13037: Einfl. d. Gießtemp. 
auf d. Eigg. d. -(susses II 1436: -Hohlgüss: 
I1 1055: Spritzgießen I 3466. 

Wärmebehandl. vor Kaltverform. II 431* 
Säurebeiz. vor d. Aufbringen v. organ. Überzügen 
I 472: Cu-Legier. zum Hartlöten oder Schweißen 
e -Gegenständen IH 2443*:; Zusammen 
schweißen v. u. Stahl 113573; -Schweiß 
zum Verarbeiten u. Ausbessern rostfreier Metall 
1 2791 








rk 
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als Werkstoff 113004: Werkstücke aus 
Metallpulver (—-Gegenstände) 13195*:; -La- 
ger: aus gezogenen, homogenisierten Rohren 11 
2122*; für Walzenstraßen 17»7*: Lager aus 
Stahlschale mit Einlage aus por. Il 257>* 
Haitiestigk. v. Lagermetallen auf 12244. 
Wrkg. v. Be auf Spezial- 11 3004: Einf! 
kleiner Mengen v. Ni auf d. Eigg. d. 1 468 
statist. Eigg. einer angelassenen «-Struktur 12070 
wahre spezif. Wärme v. 3 -Arten 11 333; Un- 
abhängiek. v. Korngröße u. Dendritenfeinh 
1 2312: mechan. Eigg. bei tiefen Tempp. 1 2725 
11 1086; Porosität d. (Gasgeh.) I 7S1: Guß- 
poren u. Seiger. in -Blöcken 11 3004: Durch- 
lässigk. für Öl II 1780: poröse Stellen in Pb- 
Lagern 113004; Zn in -Einlagen v. Lagern 
(Einfl. auf d. mechan. Eigg.) 11 1773; Vol.- 
Änderr. durch Diffusion im Zusammenhang mit 
d. umgekehrten Blockseiger. 1148; Festigk. u 
Alter.-Eigg. 12432; Aushärt.-Eigg. II 116; aus- 


härtbare auf Cu-Ni-Sn- —-Basis (Einfl. d. Ver 
eüt. auf d. Korros.-Widerstand) HI 910: Korros.- 
Festigk.: d. Kondensatorrohre aus in Ah 
hängigk. v. d. Brinellhärte 13041: v. bei d 


0) Ir 2:0 } 


Herst. v. Tomatenerzeugnissen 1 2752. 
Al-Bronze: Herst. hochwert. 11 2727; als 
Plattierschicht für Fe I1 3295*; Natur d. Eutek- 
toidumwandl. I 3503; &- —, mechan. Eigg. 111601: 
Einfl. d. Zusatzes v. V 11748; Unabhängigk. v. 
Korngröße u. Dendritenfeinh. 12312: mechan 
Eigg. bei tiefen Tempp. H 2117: Härt.-Erscheinn 
11 3821; Einfl. d. Warmbehandl. auf d. Ermüd.- 
u. Korros.-Festigk. 1 748: Korros.-Beständigk 
11 745; Widerstandsfähigk. in HsPOs I 472, 2455 
mikroskop. Metallographie (Atzmittel) 11 748. 
P-Bronze: (iießtechnik I 468; I1 1246; Herst 


V. --Guß 11246: Entiern. v. Oberflächen- 
oxyden (Beizmeth.) 1781: Exploss. in -Zylin 


dern u. in Glas I 2958; Cu-Si-Legierr. hoher Dehn 
bark. (Vergl. mit ) IE 1600. 
Sn-Bronze: röntgenograph. Unterss. an a- 
1 3467 ; — bei erhöhten Tempp. IH 3697; Porosität, 
Einfl. d. Gießtemp. auf d. Eigg. 13357; Entfern. 
v. Zn aus hoch Sn-halt. 13467: Verschleiß- 
eigg. v. Messing im Vergl. mit II 1600. 
Untersuchungsmethoden: Widerstandsfähigk 
v. UrNi-Thermoelementen beim Eintauchen in 


geschm. 1 2049: quantitative spektralanalvt 
Unterss. zur Analvse v. vorgeschicht!l. 11 1222; 
Na-W- s. Wolframsäure, Na-Salzı s. auch Farb- 


stoffe, anorganische. 


Brookit s. Titanoxyde: TiOa. 
Brosedan, Verwend. als Schlafmittel 13055. 
Brot. Probleme in d. Mehl- u. 


-Chemie I 167 

-Sorten d. Handels, ihre Bezeichn., Herst. u 
Beurteil. 1 3356. 

Brotbereitung, Backhilfsmittel: Physikal. Che- 
mie d. Stärke u. d. -Bereit. (röntgenspektro- 
eraph. Beobachtt. über d. Retrogradieren \ 
Stärkekleister aus nativen Stärkearten) 1 2272 
(Einfl. d. A.-Konz. auf d. röntgenograph. Retrv- 
eradieren v. A.-halt. Stärkekleister: Theorie u 
Praxis d. A.-Entwässer. v. Stärkepräpp. als Vor 
bereit. zur Röntgenaufnahme) 1 2273; (Hemm. d 
röntgenspektrograph. Retrogradierens v. Stärke- 
kleister u. Stärkelsgg. durch Wärme) 12908 
Bedeut. d. kolloidehem. Prozesse bei d. Bäckerei 
11 3487: typ. Prinzipien d. biol. Verbesser. 1323: 
Fadenziehen v. Weiß- u. Verhinder. diese: 
Fehlers 1 3996. 

Einfl. d. Getreides auf d. Mahlfähigk. d. Kor- 
nes u. d. -Bereit. aus d. Mehle I1 451: stabili- 
siertes Kleiemehl zur -Bereit. I1 293: Trocken- 
hefe zur Teigbereit. 1491*: Teigbereit. 1494*: 
Teigzusatzmittel I 1141*: fl. Locker.-Mittel I 
3315: Verzöger. d. Altbackenwerdens durch Zu- 
satz v. Sojamehl I 3997; Magermilch als Zusatz 
11 2302: Herst.: v. Milcheiweiß- 1812: v 
mit antirachit,. Wrke. 1 17014* 


Buddeeffekt 


Eigenschaften, Zusammensetzung, Nährwert 


lemp. im Innern x 11 1273: Säuregrad d 
Roggen 1 1463: Vork. v. Acetvylmethvlecarbinol 
im u. seine Bezich. zum -Aroma 11 1624 
Verkleister. d. Stärke im (Vortrag) I1 1460 
Vitamin B (Bı) im u. seine Veränder. beim 


Backen I1 2468: Nährwert in d. mensch]. Ernähı 
u.im Tiervers. 11 2894; Verdaulichk. 1 25583: Aus 
nutz (Zusammenfass.) 11 202 (\ dunklem 
Roggen ) 11464; (v Kohlenhvdraten) Il 
2152; aus Mischgetreide (Wert) 11 2594: Bi 
schaffenheit u. Zus. d. deutschen, bes. d. schles 
bes, Verdaulichk. d. N-Substanz in vitro H 
25094: biol. Wert d. Proteine v. Weiß-, Weizen 
schrot- u. Roggen 11 2751: gegenseitige Eı 
zänzbark. d. Proteine d. Weizen- u. Roggen- 
einerseits u. d. Erbse andererseits 1 3212: Häm« 
elobinblde. in Ratten bei -halt. Diät I1 2804 
Schwankk. d. reduzierenden Substanzen d. Urin» 
v.n. Hunden bei Ernähr. mit 11 2390; Soja 
Wasserbrot u. seine Verwend. in d. Behandl. « 
Zuckerkrankh. u. Fettsucht 13567: IE 3128 
Haltbarkeit, Konservierung: Kinfl. d. Säur 
grades auf d. Wachstum \ Schimmel IH 1274 
Einwickelpapier ftı (Herst.) 11 3608*: Perza 
ment-Al-Papier tür Roggen- (scheinbare NSali 
evlsäurerk. durch Abscheid. v. Maltol) I1 938 


Analytisches Analvsen- u. Wertbest.-Mı 
thoden (Zusammenfass.) IE 3001: Best. d. Gär 
wrkg. v. Hefe in -Teig 1 3090*; Unters. d 
Lsg.-Fähigek. v. Mehl, Teig u 1 075; Best.: d 


freien u. gebundenen W. in -Teigen II 2467; d 
Feuchtigk. in 1749; (physikochem. Grundlage d 
Feuchtigk.- Best.) 1644: Aschenbest. in gesalzenem 

(Polemik) 1975: Nachw. v. Sojamehl im 
Roggen- 11 2504: Best. v. Mutterkorn im 
(eolorimetr.) 113594: Herst. v. Abdrucken d 

-Scheiben 1 494*: Mess. d. Farbe mit Maxwell 
scheiben 13459: Vorr. zur Beurteil. d. Frische 
13097: Best. d. Zustandes d. Altbackens 1975 

Bibliographie: Technologie «l Backens 
[russ.] 11 [1106]: Biochem. Grundlagen d 
Backens [russ.] I [2598]: Practice and science 01 
breadmaking 1[170]; La farine panifiable et \ 
„Ameliorants’‘ biologiques de la panifieati 
1 [494]: s, auch Backen: Getreide 


Brotex =. Fasern, pflanzlich: 
Brownmillerit, 
Bröwnsche Bewegung, Beohacht. mit unbewafin: 


-Zement 11 1034 


tem Auge 12309; 111649; Theorie (Verteil 

Funkt. u. Diffus.-Gleich.) 1997: (Verteil. d 
Phasen, Geschwindigk. u. Verrückk. eines freien 
Teilchens) 11 1305; Gdineare Probleme) 10997 

II 1495, 2621; (Rotat. eines starren Teilchens) 
11 1305; Fokker-Plancksche Gleich. im Phasen 
raume u. Relaxat.-Zeit d. Maxwellverteil. 1 317 
Ableit. d. Formeln für d 1 180; Berechn. d. 
mittleren Brownschen Fläche IH 2013 Kraft 
wrkg. d. Lichtes auf Brownsche Teilchen H 3066 
Wrkg. eines Magnetfeldes auf d ı 3377. 


Brucin, über Stryehnin u. 1 1557; Unterss. übeı 


d. Struktur v. Strvehnin u. (katalvt. Abbau ı 
quaternären -Salzen) 12184: Beitrag zum 
Studium v. Strychnin u (UV-Spektr.) 176 
piezoelektr. Effekt 11 363%: Einfl. auf d. Bidg 
Liesegangscher Ringe 11 1844: Abbauverss. in 
d, -Reihe 11 53; Darst. u. Eigg. v. Brueinanti 
monhexafluoridhydrat 11 2504 
Verwend.: als Reagens auf Bi 1934: x 

u. KJ zum Nachw. v. Bi, Hg u. Sb 1 1278 
auch Alkaloide (aus Struchnos) 

Brucinonsäure, Red. 11 3391 

Brunal, Zus., Schlafmittel 11 20=7 

Brustdrüsen =. Drüsen. 

Bryonan, Streichen d. Namens 1 2548 

Buchweizen, Beeinfluss. d. amvlolvt. Kraft: durel 
Papain 1420; durch Trypsin u. Amvylokinas: 
1 1723: Herst. v. gewalztem 11 3595* 

Buddeeffekt, in Halogenen 1 24: (alle. Unter 
11 327: (Temp.-Einfl.) 11327 
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Büretten =. JLaboratoriumsgeräte. 

Bufagin, Röntgenstrahlenkrystallographie 11 1190 

Bufotalein, Bezeichn. als Bufotalidin 11 231. 

Bufotalidin (F. 228°), Isolier., Eigg., Rkk., Konst., 
Bezeichn. d. Bufotaleins als — 11 231. 

Bufotalien (F. 224°), Formel 11 231. 

Bufotalin (F. 223° Zers.), Isolier., Eigg., Rkk., 
Alkoholverb., Konst. II 231. 

Bufotalinin (F. 233°), Isolier., Eigg. 1 231. 

Bufotalon (F. 267°), Darst. aus Bufotalin, Eigg.. 
Rkk., Derivv., Formel I 231. 

Bufotenin, Synth. 113509, 3510. 

Bufotoxin, Isolier. 11 231. 

Bukuryo, chem. Unterss. über — 123544. 

Bulbocapnin, Wrkg.: auf Tiere mit Verletz. d. 
Zentralnervensyst. 11085; auf d. isolierten 
Dünndarm I 3793; diffusibles u. nichtdiffusibles 
Ca im Blut u. in d. Cerebrospinalil. v. Katzen 
bei — -Vergift. I1 394. r 

Bupleurumol (F. 163—164°), Isolier. aus d. Wurzeln 
v. Ch’ai Hu, Bigg., Zus., Acetvlverb. II 60. 

Burka zum Bleichen 1 2898. 

Butadien s. (alle. 

n-Butan, )-Geh. v. natürl. 1510; Gewinn.: 
aus Natur-Raffinat.-Spaltgasen sowie aus d. 
Gasen v. Aromatisier.-Anlagen in californ. Rat- 
finerien 3 3742; aus Gemischen durch Absorpt. 
mit einer geeigneten Fl. I1 3186*: Abtrenn. aus 
Olefingemischen durch  Rektifikat. I 3878*; 
Trenn. v. Butadien, Butan-l, Buten-2 u. — mit 
selektivem Lösungsmittel I 1807*%; Bldg. aus 
(2H5Br, U2HsCl bzw. CHaBr + n-ÜaHrbr nach 
Wurtz 11 991. 

UV-Absorpt.-Spektren H 3222; Ramanspektr. 
1683; thermodynam. Definitt. u. Formeln IH 
1159; Unterschied d. Bldg.-Wärmen d. beiden 
Butanisomeren II 2500; atomare Bind.-Energien 
1531; krit. Temp. (Mikrobest.) 12327; Zünd- 
temp. 11 2477: Best. v. Kp., D. u. Tens. v. 
Boryslawer u. amerikan. Ursprungs 12289: 
Misch.-Geschwindigk. in Gasgemischen mit 
in geschlossenen Behältern I 1001. 

Vergl. d. therm. u. elektr. Zers. in freie Ra- 
dikale 11205; therm. Zers. (Rk.-Mechanismus) 
11 4008; (Rk. d. Spaltstücke mit Hg) 13407; 
Dehvidrier. zu Butadien I 2599*; Chlorier. (Eintl. 
v.O2) 11200: Gasversorg. durch — (Eigg., Gewinn., 
Lager., Transport, Verwend.) 13875; Verwend.: 
in d. Gasindustrie 13875; 11 920; v. —-Dämpien 
als Energieträger in Dampiturbinen 13497; als 
Treibstoff in stationären  Verbrenn.-Kraftma- 
sehinen 13615; als Motorentreibstoff 11633 
(physikal., chem. u. motor. Konstanten) 1504. 

Best. durch katalyt. Oxydat. 13695. 

teehn. Butan, krit. Temp. (Mikrobest.) 12327. 

Butandiol =. C4FH1oOe. 

Butanol s. Butvlalkohol 

Butanon s. (’ıHlsO 

Butein aus Blütenblättern v. Butea frondosa 
11 2063. 

Butellin s. Butyn 

Buten s. Calls. 

Butin, Darst. aus Butrin, Eigge. 11 2065. 

Butrin (F. des Dihydrats 193,5°), Darst. aus Blüten- 
blättern v. Butea frondosa, Eigg., Rkk. II 2063. 

Butter. Faktoren, die d. wirtschaftl. Herst. u. 
Gleichmäßirsk. in d. Zus. u. Qualität beeinflussen 
II 296. 

Bereitung: Unterss. über d. Butter.-Vorgang 
(Auffass. als Autoflotat.-Vorgang) 13063: (stö- 
rende Tätirk. d. Hefen d. Milch) II 3718: Herst. 
(Verff.) 11 299*; (Neutralisat. v. Rahm) 13734; 
(Verwend. v.Citronensäure u. Na-Citrat) II 1798: 
Verbesser. v. Geschmack u. Aroma durch Zusatz 
eines Destillates aus d. Säurewecker zum Rahm 
II 2302: Verbesser.-Mittel für mit Diacetyl- 
zeh. (keine Naturprodd.) 113026; Ganzmetall- 
butterfaß 13063. 

Eigenschaften, Bestandteile. Zusammenhang 
zwischen Qualität: u. Fütter. 11949, 2461; u. 
Katalasegeh. IT 1104: Acidität 11 2753: Schmier- 


bark. (Bezieh. zur Rahmkühl.) 13734; [Mess. ı 
Konsistenz durch physikal. Best. (Best. d. Extrus 
Druckes)] 13734; Emulgierbark. v. — u. 
Schmalz 111802; W.-u. Nichtfettstofigeh. d 
Bauern— (Tschechoslowakei) 1814; — u. Metall: 
1 974; Cu- u. Fe-Geh. 12461; 11614; Diacety] 


in — 13613; I1 144; Acetylmethylearbinol u 
Diacetyl in — 113026; butyrisierte Fette; 
Aroma 11 3026; Carotinoide d. — 11 3452; Vita- 


minisier. II 1202; Erzeug. vitaminreicher Winter- 

durch Kakaoschalen im Viehfutter II 2596: 
Bezieh. d. Farbe u. d. Vitamin A-Geh. zur Natur 
d. Futterration (Einfl. d. Futters auf d. gelb 
Farbe) 13063; (Carotin- u. Vitamin A-Geh 
13063; relative biol. Wirksamk. v. Vitamin A 
u. Carotin d. — 1 2695; Aromabldg. durch Butter- 
säurebakterien 13064; Mikrobiologie (Hefen- u 
Schimmelgeh. als Maß für d. hygien. Zustände 
in d, Molkerei) I 774: (Wachstum v. Schimmeln 
in u. auf —) 11775; Obertlächenverschimme!l 
II 25396; Bangbakteriengeh. v. Rahm, —, Mager- 
tt. -—-Milch 1 3485; Fischigwerden (gegenwärtigen 
Stand d. Kenntnisse; Metallgeh. v. Rahm u. —) 
12461; (durch Metallzusatz in Milch u. Rahm aui- 
tretende Talgigk. u. deren Beeintfluss. durch Zu- 
sätze) 13064: (lebendes ‚„‚Reduktobakterium fri- 
zidum‘ u. Einw. d. Bakterientätigk. auf d. Tal- 
zigwerden v. Milch u. Rahm) 13064; Einfl. ge- 
wisser Grünfutter auf d. Auftreten v. Fisch- 
geschmack II 1798; innere u. unteroberfläch! 
Verfärbb. II 2896; Oberfläche u. Talzgeschmack 
(Schutz gegen oberflächl. Vertalgen) II 2896 
Vergl. d. Nährwertes v. u. Margarine I 2838; 
(Ausnutz. d. damit hergestellten Speisen) I 
1795; (in d. Heilernähr.) 12694: Veränderr. d 
Augen v. mit Gemischen aus u. Lebertran 
ernährten Albinoratten 198. 

Behandlung, Haltbarkeit, Verwendung: Aus- 
waschen d. — u. d. [H'] v. Molkereiwässern Il 
1798: Herabsetz. d. Säuregeh. 1170*, 1952*:; 
Färb. 13061; Haltbark., Lager. 1 3734; Faktoren, 
die d. Haltbark. gesalzener —-Sorten in Victoria 
bei Kühllagerr. beeinflussen I 1466; Abhängigk. 
d. Haltbark.: v. d. Qualität d. Rahms II 1800: 
v. Verpack.-Materialien, Frage d. autoxydat. Ver- 
derbens II 2754; Kühllager. u. Geschmack Il 3172: 
Konservier. in einem Vakuumgefäß I 1467*; Ein- 
wickelpapier für — 11 2474*; W.-festes Verpack.- 
Material für aus Cellulosederivatfiolien I 
2606*; Vogtverf. zur Herst. v. Flockenbutter- 
milch I 1798. 

Analytisches: Kontrolle d. Zus., häufigste 
Fehler bei d. Prüf. auf W., Salz u. Fett I 1793: 
photometr. Mess. an —, —-Farben u. Carotin, 
Frage d. Standardisier. d. —-Färb. I 3734: 
Best. d. Acidität 112753; Mess. d. Konsistenz 
dureh physikal. Best. (Best. d. Extrus.-Druckes) 
13734: Best.: d. Feuchtigk. 1749; (Verwend. v. 
W.-freiem Na2SOs) 1 1901; d. Fettgeh. II 3852: 


(refraktometr.) 11 2898; v. Cocosfett in nach 
Hoton 11141; Nachw. u. Beurteil. v. Diacetyl 
in — 112599: Best. v. Diacetyl in — II 144: 


bakteriolog. Standardwerte d. aus pasteurisiertem 
Rahm erzeugten — 1814; Unterscheid. v. Milch- 
u. —-Pulver: Best. d. Leukocytenzahl I 3215 


Butterfett, jahreszeitl. Schwank. d. Geh. in Milch 


13733; Bezieh. zwischen Milchergiebigk., Fett- 
geh. d. Milch u. —-Produkt. 11 3025; Einfl.: d. 
Fortschreitens d. Laetat. auf d. —-Geh. aus 
Milch v. Kühen d. Shorthorntyps 11 3025: v. 
Jahreszeit u. fortschreitender Lactat. auf «4 
--Geh. v. Jerseymilch 11 1984: v. Vererb. u 
Umgeb. auf Milchprodukt. u. —-Geh. bei Jersev- 
kühen I 492: d. Häufigk. d. Melkens auf d. 
Erträge v. Jerseykühen I 1789; v. Mastitis auf 
d. —-Geh. d. Milch II 1984: Bezieh. d. Acidität 
v. Butter u. — 11 2753; Unterss. über d. Butter.- 
Vorgang (Auffass. als Autoflotat.-Vorgang) I 
3063; Aufsteigen in Rahm I 644; Einfl. d. Ver- 
pack.-Materials 1 2615; Acetylmethylcarbinol ıı 
Diacetvl in 1 3026: flüchtige Säuren d. 











Ri 1935. Iu. II. 4641 rac, sek. Butylalkohol 
\ mit Reisklei vinalırlen huben Il 1708 N-Sal LöoslichK CHSOHN u. A ton! 
us Zus. d. —-Fettsäuren (Polemik) IE 2151; Isool Na-NSal LWöslichk. in UHSOH \ 
| säuregeh. 11469; Octadecadiensäure in Kuh- I 1037; Einfl. d. Luft-COz auf d. Oberfläs 
r 11 3597: Arachidonsäure in I Ssı4, Geh. d spann. v. wss. Lsgg. 12331 M l.-Verb. Butt 
allı aus Colostrum an Carotin u Vitamin \ säure-Na-Butyrat 115055; Aktivier. als H-D 
ety] I 1408; Nährwert V. Ghee I 2392; W rkg. bei d nator durch Typhusbakterien 1 219s 
u Einspar. v. Vitamin B 1 430; Assimilat. v. Caro Äthylester Äthylbutyrat Darst. aus Propylen 
i tin u. Vitamin Ad. in Ggw. v. Mineralöl 197 CO u. A.12057*: Ramanspektr. 1375: Überführ 
u Röntgenstrahlenunters d. mikrokrystallin in Butyı in 1ı 04 Geschwindigk. d. Hydrol 
teı Struktur 1 3216; Einfl. geWISser Grunfutter aut (durch K-Phen late 1 3530: (duı | kres: 
96: d. JZ. 11.1798; JZ u. RhZ. v. Kuh- u. Büftel- kalium) 13539; Einw. v. Iso-CsHrMati 1234 
tar (Best. d. Öl- u. Linolsäuregeh. ) 1 3219 Fehler Spalt durch Pilzliipase 13429; Vi end. 1 
lb bei d. Prüf. v. Butter auf Fett 11793: refrakt: Essenzen 1 3609 
eh ) metr. Fettbest. in Butter I1 2s598: Nac Iıw \ Methylesteı (Methylbutyrat Ramanspekt 
A (vereinfachtes Vakuumestervert.) 1 1796; Kur 1378 magneto-opt. Dispers I os4 Hydrolyse | 
ter Backwaren) 1 2596; .d. Vertälsch v. Ghe Abwesenh u. Gew. v. Benzovlearbinol (Esteras 
ge (Sterin-JZ.) 1 2399, Vereinfacheh. bei d. Prüf modell) II 61 
Bär v. Speisefettgemischen auf 11 1463; Best. in Buttersäureanhydrid s. OsH140 
ein Lebensmitteln 1 3852 Buttersäurebakterien =. Mikrobs 
nel Buttermilch =. Milch. 4; B Butylacetat s. CaHı20 
zer ı"Buttersäure, Geh.: v. Weinen u. Essigen I 1795 "-Butylalkohol (n-Butanol), Daıst. bzw Bid 
iger v Silofutter 11 1625: d. äther. Öls aus Poly- durch Oxydat. \ KW stoffen 11 3010*, aus A 
podiumarten 1 1585; d. Crotonöls 1 1252; Vork katalvt.) 1 651*:; 11 2754*, als Nebenprod. bei « 
uf im äther. Ol v. Croton campestre 11 2748 ind Divinvlsynth. aus A. 12598; aus d. Nebenprodd 
Zu- Wurzel v. Peucedanum decursivum 1 2387: in d. Divinylsynth. 11626; aus Acetaldehyd (kata 
fri- chines. Perilla 1 2387; im rohen lTeeöl 1 3149 Ivt.) 13918: aus Crotonaldehvd DH 437*: aus CO 
Dal- Herst. aus halogensubstituierten K.W-stoffen u. He (katalvt.) IIS: gärtechn. Gewinn. 1 400* 
ge- 11 279*: Bldg : aus Kikosatetraensäureamylestor II 450*; (Vortrag) II 1459; Butanol-Acetongär. I 
ch- 11 3322; aus Diearboxydiallyläther I1 1855: aus 490*, 1139*: 11 613*, Eintl.d.beid. Acetonbutx 
ehl Carlossäure I1 3938. f R zär, entstehenden Prodd. auf diese II 2356: Herst 
ack Herst. durch Gär. (Übersicht) 1 1459, 2749 v. Gäı I 166*: bakterielle Gär. II 1800 
96 gärtechn. Gewinn. II 1101*; bakterielle Asäı Blde.: aus Crotonaldehyd (dureh Hefe) 1 225; bi 
ag: 11599: Bldg.: aus Pentosen durch Mikroorga d. alkoh. Gär. v. x<-Amino-n-valeriansäure IE 1387 
) 1 nismen II 1900; in krankem Portwein I 2502: bei aus Glucose u. Arabinose dureh Buttersäureanaen 
d d. thermophilen Gär. v. Rübenbrei 11.2750; aus bier I1 1195; bei d. Stärkevergär. durch Bal 
ran Zuckerrohrmelasse in Sumpfböden IH 107: bei d terien (Identifizier. v. Asparagin als stimulieren 
inaeroben Zers. v. Reisstroh II 2535: Hemm. d Subst.) I1 2386: Entwässern: v. W.-halt N 
us -Gär. (durch CO) 1 1076; (im Käse) II 2599* »451*, einer wss. Misch. mit n-Propvl- u. n-Amv! 
1 gleichzeit. Konz. v. verd u. Verester. mit alkohol 13123 ’ 
y Alkoholen IH 922*. Ramanspektr. 1218: 11 497; Absorpt. kur 
en. luorescenzspektr. 11 3205; refraktometr. u elektr. Wellen 1 3890: Dipolmoment in Lsg. 11 970 
‚ria therm. Unters. 1 3126, Dissoziat.-Konstanten bei (u. im Gaszustand) 135800: DE. u. Dipolmon 
ak. 0 —-60° (Vergl. mit anderen Säuren) 1 1087: pr II 2510: (Verlauf d. Orientier.-Polarisat.-Kurveı 
10 Werte d. Verbb. mit Lysin, Arginin u, Salmin I 13651; krit. Übersättig. \ Dampf 1866 
'er- 2659; röntgenograph. Unters. d. Verb. mit Des Misch.- u. Verdampf.-Wärmen (Assoziat.) 1 265: 
» oxyvceholsäure 1 876: Einfl. hoher Drucke auf d. I Dampf-Fl.-Gleichgewichte d. binären >ystenk 
11 33; mol. Schmelzwärme 13126; Oberflächen mit n-Butylacetat u. Aceton H 408: Oberflächen 
spann. 11 1322; (im Syst -Toluol) II 1843, 2502 spann. v. Mischungen mit Hexan, Bzl. u. Uvel 
Verteil. zwischen W. u. Toluol 1 1037: Syst hexan 11 3894: Sorpt. an Fe2O0s-Gel 1681: Ad 
-Na0OH-W. 12521: Wrkge auf d. gleitende ırpt an Holzkohle (getempert: Adsorpt 
keib. v. 2 Glimmertflächen 13642; Adsorpt. an Schiehten) 1538: \ Dampf an Holzkolik 
ste akt. MnO2 113750; LöslichK. in D2O (Vergl. mit (Bezieh. zur Quell.) 1537; period. Schiehtt. bi 
03 H2O) 11 3350. d. Diffus. eines Sols u II 1844: physika 
in. Dest. über MnO (Darst. v. Heptanon-4) N chem. Verh. d. Lsgg. in fl. HF I 1684 
34: 3756; Oxvdat.: in vitro mit H2O2 11 2802: imalkal [herm. Zers. in freie Radikale I 1205; katalvi 
Anz Phosphat-H20O2-Syst. (Mechanismus) I 2040; Akti Dehydratat. durch Al2eOs 1 2000: 11 2800, 201 
es) vität unter verschied. Bedingg. (Vergl. mit AlKo Darst. u. Löslichk. d. Al-Verb. 12802; Vergl. «d 
v. holen) 11 1527: Komplexverb. mit Fet++ 11 196 Aktivität mit Carbonsäuren unter verschied. B« 
52: Verbb. mit BFs 1 1529; Färbb. im Syst. CuCl dingg. 11 1527; Einw. v. fl. HCl auf d. Gemisel 
ich Halogenwasserstoff-W.- I 1S548: mol. Verbb mit Isopropvlacetat 1691 ik mit HBr üı 
tvi in d Systemen: Säure-Salz, Anhvdrid-Salz, Phenol (Geschwindisk.) 13263: mit CatOC] T 
4; Säure-Ester 113054: Kondensat. mit 4-Chlon 1342; Verb. mit MgClz 1 2346; Färbb. im Syst 
em resorein 11699: Überführ. in &-Cyanbutteı CuCle-Halowenwasserstoff-W Lıs4 { 
°h- säureester 111550; ©-3-Amino-4-methoxy- u führ. in 2-Athylbexanol-I 11 3830*: RK} mit 
15 äthoxybenzoylderivv. 1 3764: Einfl. d -Vor Vinvlacetvien 11210: mit Keten (Wärmetön.) I 
Ich behandl. auf d. Acetylier. d. Cellulose 113325 693: Einfl.: auf d. Verdampf.-Geschwindigk 
tt- Wrkg. auf d. Blde. v. rhyvthm. Ag-Chromat-Ndd. in (O2 aus übersätt. Na2l’Os-Lsgeg. 1 1835: auf 
d. Gelatine 1 869: Wachstum v. Bakterien in —-halt Bldg. v. rhytlim. Ag-Chromat-Ndd. in Gelat 
LUIS Medium 11 1388: Einfl. auf d. Oxalsäurehkldg. im I s69; Synth. v. Fett aus u. Butter 
\ tier. Organismus 1 3947: Synth. v. Fett aus u Milchdrüse 11 173 
d n-Butylalkohol oder Glycerin in d. Milchdrüs: Nachw. als Ester d. % lriphenvlpropion 
1 11 1733; Verwend.: zur Herst. eines unlösl. Farl iure 11 3771; Best. ı Aceton u. A. in (w 
av. lackes für d. Photographie I 640*: \ mischen 1 758 in d. histolog. Technik 
: -Salzen als Vulkanisat.-Regler II 2461* Keinig.-Mitt 1% 
uf Best.: in Essigsäure 113551: in Weinen u. akt. sek. Butylalkohol, Vork. in gewissen Fuseln I 
tät Essigen 111795; Nachw. u. Best. in Silofutter 1562; Darst., Eigg.. Bromier. 13124 
r.- Il 1628 rar. sek. Butylalkohol, Herst. aus Olefingemisch« 
l Al-Salz, Dipolmoment I 1511 I 3597*: Bldg. aus Sylvan I 1372; azeotrop. Fnt 
Ar- Cd-Salz, potentiometr. Unters. ktrolyt wässer. 11 1256*: Ramanspektr. 1218: Rota 
. Dissoziat. I 1014 Dispers. 1 1085; Dipolmoment 1 32: Verdampt 
| bas. In-Salz, Darst. 11 350 Wir \ jat.) 12652: katalvt. Dehvdratat 
XVI. 1u.2. 300 











rac. sek. Butylalkohol 


1 2000; Geschwindigk. d. Rk. mit Hbr in Phenol 
1 3263; EK. d. Rk. mit Na (Best. d. H-Aktivität) 
1 2795; Färbb. im Syst. CuCle-Halogenwasserstoif- 
W.-— 1 1847; Wärmetön. d. Rk. mit Keten I 693 

tert. Butylalkohol (tert. Butanol, Trimethylcarbinol), 
Herst.: durch Chlorieren v. Isobutan 13199*: 
aus Olefingemischen 13597*;, azeotrop. Ent- 
wässer. 11 1256*; Ramanspektr. 1218; DE. u 
Dipolmoment (Verlauf d. Orientier.-Polarisat.- 
Kurven) 13651; Einfl. hoher Drucke auf d. F. 
11 33; Misch.- u. Verdampf.-Wärmen (Assoziat.) 
12652; — als Lösungsm. für kryoskop. Mol.- 
Gew.-Bestimmungen 11207; Aktivier.-Wärmen 
bei d. Dehydratat. an Katalysatoren Il 2652; (u. 
Geschwindigk. d. Dehydratat.) I 2662; EK. d. 
Rk. mit Na (Best. d. H-Aktivität) I 2795; Färbh. 
im Syst. CuCle-Halogenwasserstoff-W.- — 1 1847; 
Rk.: mit Vinylacetylen 11210; mit Keten 
(Wärmetön.) 1693; mit Acetanhydrid 12795 

Butylamin s. C4H1ıN. 

Butylbromid s. (4HeBr. 

Butylchlorid s. CaHo0!. 

Butylen s. (4 Hs. 

Butylenglykol s. C’4H 1002. 

Butyljodid s. (4aHoJ. 

Butylmagnesiumhydroxyd s. (4aH1OMay. 

Butylmercaptan s. CaH10s. 

Butylnitrat s. Salpetersäure- Butylester. 

Butylphosphorsäure s. Phosphorsäure- Butylester. 

Butyischwefelsäure s. Schwefelsäure- Butylester. 

Butyn (Butellin), Rk. mit H202 1 712; prophylakt. 
Wrkg. v. Barbituraten gegen d. akute Intoxikat. 
durch — 12400. 

n-Butyraldehyd (Butanal), katalyt. Darst. aus Acet- 
aldehyd I 3918; Bldg.: aus Butylamin I 1201; aus 
X. 12598; aus hochungesätt. Säuren d. Sardinen- 
öls 11 3322; UV-Absorpt. 1216; 11 1335; Über- 
führ. in Buttersäureanhydrid II 2446* ; Tschitschi- 
babinsche Kondensat. mit NHa 1 3791; 11 1364: 
Rk.: mit Propyl-MeBr 11035; mit Benzyl-MgÜ] 
1 2672. 

Identifizier.: mit Hydrazinverbb. I1 209; mit 
o-Chlorbenzhydrazid 157; mit p-Chlorbenz- 
hydrazid 156; mit 3-Nitrobenzhydrazid 1586: 
Best. mitt. d. Disulfitmeth. II 1410. 

Butyrobetain s. O7H1OeN. 

Butyroin s. ÜsH1802. 

Butyrolacton s. (’4H6O2. 

Butyrometer, Universal- zur Best. d. 
Nalır.-Mitteln II 1104. 

Butyronitril s. C4aHTN. 

Butyrylchlorid s. (4H TOT. 

Byssochlamsäure (F. 163,5°), Bldg. aus 
durch Byssochlamvs fulva, Eigg., 

Byssochlamys fulva s. Pilze. 


Fettzeh. v 


Glueose 
Salze 11 540 


y 

Cadalin (1.6-Dimethyl-4-isopropylnaphthalin) (Kyp.ıo 
149°), Synth., Eige., Pikrat I1 2068: Absorpt.- 
Spektr. 13270 

Cadaverin (Pentamethylendiamin), Vork. in Samen 
u. Keimlingen v. im Dunkelraum keimenden Soja- 
bohnen 12034; Isolier. aus Kartoffelknollen 
1 1077; Geh. d. Krötenleber während d. Winter- 
zeit 1 1410; Bldg. aus Athylstearat u. NHs3 11 279*. 

Cadeöl s. Öle, ätherische. 

Cadinen, Vork.: im Öl v. Cymbopogon Georingii 
Il 1814: in Nadelölen in Finnland gewachsener 
Nadelhölzer 11 1793; in lettländ. Coniferennadel- 
ölen 11 3847: im brasilian. Cedro-Holzöl I 2455; 
synthet. Unterss. in d. -Gruppe 11 2067; Ab- 
sorpt.-Spektr. 13270. 

Cadmium, Bedeut., Gewinn., Verbrauch usw. I 
2593, Rohmaterialien, Produkt. u. Anwend. 11763; 
“tewinn.durch Dest.(Muffel) 11300*, 2079* : Isolier. 
aus d. Rückständen d. Lithoponfabrikat. I1 3837 ; 
Aufarbeit.: v. u. Tl enthaltenden Sulfatliseg. 
1 3344*; v. bei d. Reinig. v. Zn-Laugen mit 
metall. Zn anfallenden Ndd. 1 2079*; fraktionierte 
Kondensat.v. Pb u. enthaltenden Zn-Dämpfen 
11 3974*: Entfern. v. u. Pb u.a. flücht. Ver- 
unreinigr. aus /Zn-Erzen HH 3826* 
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Klektrolyt. Gewinn. aus Flugstaub I 1928+ 
elektrolyt. Abscheid. 1 1616*; (aus CdSO4-Lsg 
11 982; (Einfl. d. Überspann.) II 1672; (Wrkg.- 
Mechanismus v. Proteinen) 11 1146; Elektrolys 
v. —-Salzen bei gleichzeit. Schaben d. Anode u 
d. Kathode mit einem Diamanten Il 658. 

—-Isotopen (bandenspektroskop. Beobachtt 
II 3891; Atomzertrümmer. durch v. Po angeregt: 
Be-Neutronen Il 2628; künstl. Radioaktivität bei 
Neutronenbeschieß. 11 969, 1128; Einfangen ı 
Neutronen durch — 111128; Absorpt. v. lang- 
samen Neutronen Il 799, 1127, 2490, 3482; Hyper- 
feinstruktur: d. Linie 6438 1 2316; I1 2335; d. —- 
Resonanzlinie 'So—'Pı I 1135; Satelliten d. Cd- 
Linie A 4678 ®Po—*’Sı 11 324; Frequenzänder. d 
v. Bzl. gestreuten Cd-Linie 4678 Ä durch elast 
Wärmewellen 13635; Mol.-Spektr. v. —-Dampı 
1 3888; 11 2027, 3064; Deut. d. Spektren d. —- 
van d. Waals-Mol, (Cd2) II 3889; Absorpt.-Koeiif. 
(«) d. —-Dämpfie 11339; Absorpt.-Spektr. d 
Dampigemische v. aa u. K mit — 1357; Fluores- 
cenz- u. Entlad.-Spektr. v. —-Dampf I 668; Aus- 
lösch. d. —-Resonanzfluorescenz (durch Hz 
11 976; (durch fremde Gase) 11 3891; Anreg. d. 
Sb-Dampf-Fluorescenzspektr. durch -Funken 
II 3062; Fluorescenz v. durch — aktivierte Salz- 
oberflächen 11 808; Auslösch.-Gesetz für Zn-Ud- 
Phosphore 1859; Verss. an Zn-Cd-Phosphoren 
zur Ermittl. d. Möglichk. d. Anwend. d. Aus- 
lösch.-Erscheinn. durch infrarote Strahlen für pho- 
tograph. Zwecke 11811; L-Absorpt.-Spektı 
11 2494; Atomfaktor 13633; Gitterparameter \ 


festen —-Lsgg. in Ag 11 1660; Krystallorientier 
in polykryst. — während d. plast. Fließens 
13884; Syst. Li-— (Krystallstruktur) II 1499 
Elektronenbeug.: an dünnen —-Schichten I 


1507; v. Oxydfolien auf — 11497; Unters. v. aus 
--Molekularstrahlen niedergeschlagenen Sehiel 
ten I 2498. 

Vorgänge an -Elektroden im elektr. Licht- 
bogen im Übergangsgebiet v. Glimmentlad. u 
Bogen 13764; Temp.-Ander, d. Hg-Bogens bei 
Zufüg. v. — 12320; Auslös. v. Sekundärelektronen 
durch schnelle Hg-Ionen 13109; elektr. Wider- 
stand: bei tiefen Tempp. IH 1837; v. —-Filmen 
11 1670; Supraleitfähigk. (Erzeug. sehr tiefer 
Tempp. nach d. magnet. Meth.) 1527; magnet 
Eigg. d. Lsgg. v. — in geschmolzenem CdCl: 
11 3211; Normalpotential Cd, Cd++ 11504; Elek- 
trodenpotential in fl. NHs3 128; Aktivitätskoefi 
für d. Dissoziat. v. CdCle-Lsgg. in Cdtt u. Cl 
1 1665; potentiometr. Unters. d. elektrolyt. Dis- 
soziat. d. carbonsauren —-Salze I 1014; elektro- 
Iyt. Einführ. v. -Dampf in ein Glasdiaphragma 
II 660; Rolle bei d. elektrolyt. Herst. v. Platin 
schwarz 13261. 

Langwell. Grenze d. äußeren lichtelektr. Ei- 
fektes I 2778; Mess. geringer Lichtintensitäten mit 
Hilfe v. Zählrohren aus 11 2337; Photonen 
zähler fürs Sichtbare u. fürs UV mit —-Ober- 
flächen 1118; spektrale Empfindlichk. photo- 
elektr. Zähler mit -Kathoden II 18. 

Dampfdruck 1366; (zwischen 20 u. 
11 334; (v. reinem u. v 
Legierr.) I1 1840: 


5000°) 
} in bin. u. tern 
Ausdehn.-Koeff. (Röntgen- 
unters.) II 2643: Geschwindigk. elast. Wellen im 
--Krystall (charakterist. Temp.) II 660: 
Schwingg. zylindr. -Einzelkrystalle bei hohen 
elast. Frequenzen 11656; Herst. dünner Drähte 
durch Erstarren fl. Metallstrahlen II 2730. 

Innere Reib. v. geschmolzenem — II 234 
Verss. zur Herst. v. Organosolen II 1321. 

Rk. mit O2 11 2622; --Verdräng.-Gleichge- 
wichte in Halogenidschmelzen I 1654; Eindringen 
v. geschmolzenem — in Stahl IH 3003: Grenzlös 
lichk. d. — in festem Cu 113887; Löslichk. in 
organ. Säuren I 643, 2560; (Lokalisat. d. hemmen 
den Wrkgg. oberflächenakt. Stoffe) 11505; Vergift 
u. Aktivier.d. beid.Lsge.v — in ?7-n. HClIW. 

Physiol. Wrkg. (Wachstumsverss. mit Asper- 
eillus niger) 1 2385: stimnlierende Wrkg. aı 
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Oxydat.-Prozesse in Pilanzensamenextrakten I 
733; hemmende Wrkg. auf d. Blutgerinn. 
11407; Einfl. auf d. Adrenalinhyperglykämie d. 
Kaninchens 11 2537; Hemm. d. Adrenalinglyko- 


ı 


n vitro 


genolyse an d. Froschleber durch — 1 1582; Gift- 
wrkg. —-halt. Farben I 3954: —-Vergift. 1 1265: 
(durch in einer mit — überzögenen Bratpfanne 


bereiteten Speise) 12560; Giftigk. fü 
Insekten 1 949. 


r 


fressende 


— als Rostschutzmittel (Überblick mit Schrift- 


tumsnachw.) 11 3006; elektrolyt. mit 


gene, rostsichere Stahlwolle 11 2444*; 
auf — (durch Behandl. in sauren Chromat- oder 
--Zn-Amal- 
gam in eine mit Ne u. Ar gef füllte Glühkathoden- 


Bichromatlsgg.) 1 3849*; Einführ. v. 


Hg-Hoc . klampe 11 3557* 


l 


ıiberzo- 


4 
Überzüge 


Nachw. u. Trenn. v. d. chem. Elementen d. 
2. analyt. ice 11 2554; rascher Nachw. 1 3960; 
Nachw. als Selenid 11 2709; mikrochem. 
v. Cd” mit «-Aminopyridin 1 3694; organ. Rea- 
Pvramidon 


genzien für — 112709; Fäll. mit 


1 2356; spezif. Rk. auf — 11 2935; Rk.: 
--Salzen mit 


u. Basen auf —-Salze 1 1278; v. 


Nachw. 


nit KJ 


Aminobenzoesäuren II 2709; chem. Identifikat.- 


Rkk. in Gelatine 135. 


Volumetr. Best. 1445; Best. v. 
Chinaldinsäure u. Anthranilsäure 11 3306; mit 
Mikrobest.) 
11 2984; Fäll. v. —-Salzen durch Dimercapto- 
thiodiazol I 3411; Farbrkk. mit Bisphenylthio- 
Absorpt.- 


Mercaptobenzthiazol (Makro- u. 


harnstoff-Kondensat.-Prodd. 111924 


Spektr. d. Cd-Komplexes d. Dithizons 


analyt. Bedeut. 11 1922; spektroskop. 


--Verunreinigg. in Cu 1598, 754; in 


1 2353, 3958; elektrolyt. Best. 11743. 


Trenn.: d. Pb v. — als Perjodat I 2 


-: mit 


\ 


R, seine 


Best. V, 
Al-Le gierr. 
1 2414; potentiometr. Best. im Analysengang 


D9I))« 


222: d. 


Zn vom —; Fäll. v. Zn-Salzen durch Alkalichro- 


mate in Gew. v. Gelatine 1 3318. 


Bibl.: Chem. Thermodynamik in d. Metallurgie 
d. Nichteisenmetalle. 3. Bd. Thermodynamik v. 
[russ.] 1[3849]; 3. auch Galvanotechnik; 


überzüge. 


Metall- 


Cadmiumlegierungen, Legier.-Eigg. d. Elemente Be, 
Mg, Zn, Cd, Hg, Al, Sn (Einfl. v. Atomradien u. 


Polarisat.) 1 3470. 


Ag-—: Gitterparameter: d. festen 


Cd in Ag II 1660; d. e- u. n-Phasen ı 


II 963. 


l. 


L 


d. 

Elektronenverhältnis I 3381; diamagnet. 

tibilität v. — mit ‚,y-) Messing‘ ‘*-Struktur 1 3639 
Be-—: physikochem. Eigg. d. Eutektikums 


sgg. V. 
Atom- 
rt 


Bi-—: therm. Analyse u. Mikrostruktur d. 


Syst. Bi-Tl-Cd IH 3477. 


Cu-—: Grenzen d. &-Phase im Syst. 


11 3337; diamagnet. Susceptibilität 


Li-—: Syst. Li-Cd II 1499. 


Vv. 
AR Messing‘ “Struktur 13639; Lagermetalle aus 
2—1,5°%', Cu, 0,1—0,75°, Mg, Rest Cd II 754* 


Mg-—: Photozelle mit — 111754; 


Widerstandsfähigk. v. Cd-Mg I 1119. 
Pb-—: Zustandschaubild d. Sy 


II 963. 


Sb-—: Krystallstruktur v. Cdsb 


elektrochem. Unters. v. festen — I: 
un 4 -Energie u. Bldg.-Wärme d. 
Verb. Cdsb II 2031. 


st. 


Cu-Cd 
— mit 


chem. 


Pb-Tl-Cd 
11 1945; physikochem. Eigg. d. Eutektikums 
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1 30636, 
2; freie 
inte rmetall 


Sn-—: Verh. v. — in Magnetieldern bei tiefer 
lempp. 11 437; Dampfdruck- u. Eee. 


d. Syst. Sn-Cd-Zn II 1840, 


Tl-—: therm. Analyse u. Mikrostruktur d. 
Syst. Bi-Tl-Cd 113477; Zustandsschaubild d. 


Syst. Pb-Tl-Cd II 1945 
Zn-—: elektrolyt. Abscheid. einer 
ren Sulfatlsgg. II 982; physiko-chem. 


wmantitative Emiss.-Spektralanalys: 
Cadmiumamalgame s. Amalgamı 


- aus sau- 
Eigg.d. Eu- 
tektikums II 963; Dampf. lruck u. Aktivitätsmess 
d. Systeme: Cd-Zn u. Zn-Cd-Sn II 1540: 
einer Entmisch. an d. Oberfläche einer 


Nachw 


- durch 


uf) 


Cadmiumverbindungen 


Cadmiumverbindungen, Chemie u. Morp! £ 

bas (allg. Gesichtspunkte) IE 1818; bisher a 
Doppelsalze angesehene Verbb. höheren Grad 
16; Krvstallstruktur v. CdOHCI 1 1976; Aut 
komplexbldg. v. Cd-Salzen 113806: Farbe 
Konst. d. Komplexverbb. mit CotUle 112505 
Borophosphate 12791; Kom pie ne rbb mit 
Hg{II)-Cyanid 11353: mit Thioharnstoffsalzen 


(Darst.) 1 1859; (elektrochem. Ve x ) 7 1S59; mit 
vel. Diaminen 1998: mit 2.4.68-Triaminotohiol 
I 16 >; mit Chinolin u. Pyridin IE 1123; Amin 


benzolsulfonate 13275; Brenzcatechinate I 
1848: Absorpt.-Spektr. d. ( ee d. Di 
thizons u. analyt. Bedeut.) 11 1922 ‚mpliex 


verbb. d. Cd mit Porphyrinen (Abhangiek A 
Eigg. v. d. Wertigk. u. Susceptibilität d 
Atoms) I1 3113; s. auch Farbstoffe, anorganische 

Cadmiumarsenide: CdsAsa2, Darst. u. Krystall 
struktur I1 479. 

Cadmiumborat s. Borsäure, Cd-Sal: 

Cadmiumborfluorid s. Borfluorwasserstoffsdure 
Cd-Salz 

Cadmiumbromid, Lichtabsorpt. u. Assoziat. in 
wss. Lsg. 13106; DE, u. Dipolmoment v. Kry 
stallen 1 1828; liamagnet Eirg. in wss, Lsg. u 
im festen Zustande 11 2341; Mol.- u. lonensus 
ceptibilität 11331; Diffus.-Koeff. in wss. Lseg 
11 3595; Syst. Zn+ CdBr2 => Cd + ZnBre bei 550° 
11654; Komplexverbb.: mit cyel. Diaminen 
1 998; (Konst.) 1098; mit 2.4.6-Triaminotoluol 
Il 1695. 

Cadmiumcarbonat, Hydrothermalsynth. 11518 

Cadmiumchlorid, Lichtabsorpt. u. Assoziatt. in 
wss, Lsg. 13106; Konz.-Abhängigk. d. Aquiva 
lentrefrakt. 113065; Wrkg. d. Bind. an organ 
N-halt. ‚Basen auf d. Röntgenluminescenz d. Ba 
sen 11 3205; refraktometr. Unters. bin. System: 
mit - 16; Faradayeffekt in wss Lsgy 
Il 1511; Aktivitätskoeff. für d. Dissoziat. 
Lsgg. 11665; lonenaktivitätskoeff. 11 1317; ma 
enet. Eigg. d. Lsgge. v. Cd in ge schmolzen« m 


(diamagnet. Susceptibilität) 113211; Diffu 

Koeff. v. in wss. Lseg. 11 3885; Einfl. auf d 
Konst. d. W. 12783; Syst -Nacl-H20 (Dop 
pelsalze) 1345: (Komplexbldg.) IL: Kk 
CdCle+ HgO + H20 <> Hella CdOH)s 1 D40 
Zn + CdCle => Cd + ZnCle bei 600°1 1654; Konst 
d. Verbb. aus eyel. Diaminen mit 1 908: Kom 


plexverbb. mit Chinolin u. Pyridin II 1123; Arvl- 
diazoniumchloriddoppelsalz I1 3227; Verwend. 
Mol.-Verb. mit Harnstoff zur Be schwer v. Textil- 
gut I 1149®. 

Cadmiumdithionat s. Dithionsdure, Cd-Sal 

Cadmiumferrit s. Ferrite 

Cadmiumferrocyanid s. Eisen{IIT)-yanwasser 
stoffsäure, Cd-Salz 

Cadmiumfluorid, Bldg. durch Zers. d. B 
fluoridammoniakates 13258; Bandensysteme I 
1832; Dampfdruck 13012. 

Cadmiumhydrid, Bandenspektren (Cd-Isotop« 
II 3891; Potential aus spektroskop. Date 
Il 3483 

Cadmiumhydroxyd, ‚induzierte‘‘ Löslichk. bei 
Gew. v. alkal. Ur(OH)s 1 34; Rk. CdCle + HgO 
H20==HgUle + Cd(OH)z 1540; Verwend. als A 
Ersatzmittel in d. Schädlingsbekämpf. 1 211 

Cadmiumhyposulfit =. Unterschweflige Säure 
Cd-Sal 

Cadmiumjodid, Lichtabsorpt. u. Assoziat. in 
wss. Lsg. 13106; Emiss. positiver Ionen aus 
II 14; Spann.-Dissoziat.-Kffekt 11 2930; Diffus 
Koeff. v - in was, Lsgg. 11 3895; Komplexverb! 
mit el. Diaminen 198; (Konst.) I 99 

Cadmiumnitrat, Diffus.-Koeff. in ws« 


sgg. 113595: Komplexverbh. mit eyel. Diaminen 


) 
1 998; (Konst.) 1 998; Einfl. auf d. Konst. d. W 
N 


Cadmiumnitrit, Herst. v. Mischkrystallen 
ed} rmiat 1 1523 
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Cadmiumverbindungen 


Cadmiumoxyd, Elektronenbeug. an 
ten 11497; Veränder. d. magnet. Eigg. v. 
Gemischen: während d. chem. Vereinig.: mit 
"e203 1 2487: mit Cr203 13094: Rk. mit J2 beim 
Verreiben u. Erwärmen 11 27: Verwend. als As- 
irsatzmittel in d. Schädlingsbekämpf. II 2113. 

Cadmiumperchlorat s. Perehlorsäure, Cd-Salz. 

Cadmiumphosphat, Verwend. als Zusatz zuı 
Darst. v. phosphoreseierendem ZnS I1 509. 

Cadmiumphosphide: CdP2, Darst. u. Krystall- 
struktur 11 479. 

Cd>P2, Darst. u. Kryvstallstruktur I 479. 

Cadmiumpyrophosphat s. Pyrophosphorsäure, 
('d-Salz. 

Cadmiumselenid, Nachw. v. Cd als — 11 2709. 

Cadmiumselenit, grüne Glasfarbe aus Zn-Sele- 
nit oder mit Zn- oder Cd-Sulfit IH 3147*. 

Cadmiumsulfat, Faradayetickt in wss. — -Lsgg. 
111511; DE. v. wss. -Lsgg. 11 3067; Nieder- 
frequenzleitfähigk. v. wss. -NaCl-Lsgg. II 488; 
Elektrolyse v. -Lsge. 11982; elektrolyt. Ab- 
scheid. einer Cd-Zn-Legier. aus sauren Sulfatlisge. 
11 982: Kp.-Erhöhh. v. wss. Lsgg. 12327; Ver- 
dünn.-Wärmen v. -Lsgg. 13392; integrale Veı 
dünn.-Wärmen v. -Isgge. mit ZnSO4 als Be- 
zugselektrolyt 11671: Diffus.-Mess. 12959; (in 
wss. Lsgg.) II 3895; (in verd. Lsge.) 1 1513; Zers. 
v. 3CdS04SH20 in d. Monohydrat II 963; Sy- 
steme Na2S04- u. (NH4)2S504- — 13118; Syst. 

-MnSOs4-H2O (Mischkrystalle d. Vitriolreihe) 
12640; Anlager.-Verb. mit Benzidin 1 190; Syst.: 

-Allylalkohol-W. 111823; -Essigsäure-W. 
1 10980; als Urtitersubst. für d. Acidimetrie 
1 1590. 

Cadmiumsulfid, Farbe u. Krvstallstruktur v. 
refälltem I 15: spektrale Empfindlichk. photo- 
elektr. Zähler mit -Kathoden I 18: Herst. v. 

-Hydrosolen durch Elektrolvse 1 1016; Koagu 
lat. d. koll. 11 1674; Einw. auf d. Zerfall d. 
Thiophens II 515; Herst. v. enthaltendem gelb- 
selektivem Glas für elektr. Lampen (Automobil 
lampen) H 1423*: s. auch Farbstoffe, anorganische 
(C'admiumgelb. 

Cadmiumsulfit, grüne Glasfarbe aus Zn- oder 
('d4-Selenit mit Zn- oder 11 3147 *. 

Cadmiumwolframat s. Wolframsäure, Cd-Salz, 


-Schich- 


Cadmiumgelb s. Farbstoffe, anorganische. 
Cadmiumrot s. Farbstoffe, anorganische. 
Caesium, Geochemie d. Alkalimetalle 1233 

Vork. in Nephelinen I 2798; -Geh. v. Ama- 
zoniten IH 3492; Gewinn. v. Rb u. aus d. Lepi 
dolith 1 125. 

Durch Neutronen 
1 2492; I1 1128, 1129; 


induzierte Radioaktivität 
Streuung V. -Atomen 
in verschied. Gasen 111314: Kernspin 1668; 
magnet. Kernmoment v. (aus d. Polarisat. 
d. Resonanzstrahl.) 11338; (Hyperfeinstruktur im 
Bogenspektr. d. )I 1011; Intensitätsverhältnis 
d. Hyperteinstruktur-Komponenten d. --Linie 
4555 Ä 1 325: Übergangswahrscheinlichkk. in d. 
scharfen u. diffusen Serie d. 1356: Verschieh. 


u. Verbreiter. hoher Serienglieder d. dureh 
Hg u. X 13383; Elektronenspektr. v. Cs III 
121: Absorpt.-Spektr.!: v., {im elektr. Feld 
II ıS31; (im UV) II 3363; v. -Dampf (Banden 


spektr.) 1524: Lichtabsorpt.: v. 


-Dampf in 
(Gew, v. Hell 1834. 3363: 


v,antCaFz2 adsorbierten 


Schichten 1859; N-Spektr. 11822: Atom- 
formfaktoren (F-Kurven) 11499: Kantenlänge 
d Klementarwürfels I 195: eerineste Atom- 


abstände 1355: Geschwindigek. konstant be- 
schleunigter —-Ionen in Abhängicrk. v. d. Temp 
d. lonenquelle 12320: selbständ. lonisat. v. 
Dampf an glühenden W- u. Re-Obertlächen 
1862: asvmm. Leitfähiek. d. Elektrodensvst 
Metall-Salzschicht-adsorbiertes 11 2635: Eigg 
v, im dissoziierten, lonen- oder anderen Zustand 
auf einer W-Obertfläche adsorbierten -Schichten 
11 2645: Dipolmoment v. an W adsorbierten 
-Tonen 1535 Ausdruck für d. KElektronen- 


4644 


Caesiumlegierungen, Herst. v. - 


Caesiumverbindungen, 


Caffein - 
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emiss. d. mit adsorbiertem 


Drahtes 1536; 


bedeckten W. 
langwell. Grenze d. äußeren 
lichtelektr. Effektes 12778; spektraler Photo- 
effekt an kompakten -Schichten 13383 
spektrale Empfindlichk. v. —-Photozellen II 978 
Quantenausbeute d. Cs-Us2O-Photozelle 11 3206 
Photozellen mit Ag-Us2O-Us-Kathode (Diskon- 
tinuitäten in d. Charakteristik) 13384; durch- 


sicht. Photokathoden v. Typus Ag-Us20-0s 
(Eigen. für d. elektronenopt. Systeme) 1 3098; 
Halleffekt 12956; 11487; diamagnet. Suscepti- 
bilität d. —-Ions 113888; thermoelektr. Krait 
v. — gegenüber Pt 11 1139. 

Rk. mit VOCI 13524; NHs-Synth. dureh 
Stoß posit. -Ionen 11 6. 

Physiol. Wrkg. (Wachstumsverss. mit Asper- 


eillus niger) 12385; Einfl. v. -Jonen: auf d. 
Wachstum v. Hefezellen 12196; auf d. 
tähigk. v. Hefe 11 2533; Wıkg. v. 
d. Froschherz 1 1206. 

Einführ. v. in Vakuumröhren ( 
11 2989*. 

Nachw. mit Phosphormolybdänsäure 11 2982 
Best. in Form v. Üs-Bi-Jodid (Verbesser.) II 2982: 
Tüpfelrk. aui u. Verwert. derselben in d. 
Tüpfeleolorimetrie 11 3269; Best. bei d. Mineral- 
analyse 1 2220; qualitat. u. quantitat. Best. auf 
spektroskop. Wege 11742; 1139553; spektral- 
analyt. Best. (direkte) 12337; (Anwend. in 
Mineralwässern) 11 734; spektrograph. Erkenn 
d. Elemente —, Rb u. K, bes. in Mineralwässern 
(Analyse im Anfang d. Ultraroten) I 734. 

Trenn. Be-Al u. d. Alkalien II 495. 
zur Einführ. v. Üs 
in Photozellen IH 591*: in Vakuumröhren II 2989* 
Erstarr.-Diagramm d. bin. — mit Na 113052 

Caesiumamalgame s. dmalgame. 

Darst. v. neuen -Ultra- 
marinen HI 2349: gemischte Ni-CUs-Nitrite TI 1151: 
negat. Viscosität v. Salzlsgg. II 1323. 

Caesiumborate s. Borsäure, Us-Salze. 

Caesiumbromid, Kompress. v. wss. -Lsgg. 
II 492; Rkk. im festen Zustande II 1500; GeBrz- 
Komplexe mit u. d. Bromiden organ. Basen 
1 1193; Tüpfelrk. auf Us mit Pt u. Au-Bromid 
u. Verwert. derselben in d. Tüpfeleolorimetrit 
(Bldg. v. Cs2Au2PtBrı2) II 3269. 

Caesiumchlorid, Darst. v. CsRutls-4 H2O u. 
CsRutls5 H20 11 2797; Doppelsalze mit Ret!: 
II 1151: Brech.-Index II 483: Krystallstruktur: v. 

1 1823: d. Hexachlorosalze v. CseR!VY Cle-Typ 
118; v. Css3AseCle 12944; v. CssCoCls 1 973: 
v. Css3TleCle 1 3763; v. CssWaCle II 2024: Rkk. im 
festen Zustande 11 1500; Syst.: Cs2Cla K2S04ı >> 
(s2S04 K2Cl2 11332; Einfl. v. Caesiumionen 
auf d. Sauerstoffbedarf v. Abwasser II 413: Wrkg 
auf d. Froschherz IH 1206. 

Caesiumjodid, -Spektr. 12318: Fluorescenz 
v. durch kondensierte Metalle aktivierten —-Ober- 
flächen IH 808; Krystallstruktur I 1823: Rkk. im 
festen Zustande II 1500; Verbb. mit Zr20 Ja 1372 
photochem. Rkk. v. an — adsorbierten J2 II 202 
Best. d. Cs in Form v. Cs-Bi-Jodid II 2982. 

Caesiumnitrat, «durch langsame Neutronen in 

hervorgerufene Radioaktivität I1 3744: Krı 
stallstruktur I 1823. 

Caesiumoxyd, elektr. Leitfähigk. d. Syst 

-B203 112639; lichtelektr. Effekt an 
Kathoden (Einfl. d. äußeren Feldes) I 977 
Quantenausbeute d. Üs-Üs2O-Photozelle II 3206: 
Diskontinuitäten in d. Charakteristik v. Photo- 
zellen mit Ag-Us2O-Cs-Kathode 13384: durch- 


Gär- 
Üs-Salzen anı 


“ Legic I 


sicht. Photokathoden v. Typus Ag-Us20-Cs u 
deren Eign für d. elektronenopt. System: 
1 3098. 

Caesiumsulfat, Demagnetisier. v. Us2SOs 


Ti2(SOs)3-24 H2O 
Pre(SOs)s 1 1352; 
UÜs2SO4 KsCle2 I 1332. 


Kaffı 


11 1673: Doppelsulfat mit 
Osella K2S0s = 
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Calan, Hochfrequenzisolierstofi geringer Verluste 
u. hoher DE. I 1282. 
Calaverit, Morphologie d. 
Krystallstruktur 1 2657. 

Calcene, Verstärk.-Mittel für Kautschuk II 1620 

Calcibronat, Verwend. als Sedativum u. bei Er- 
schöpf.- u. Überreiz.-Zuständen II 3406 

Calciferol =. Vitam ne-Vitamin D. 

Calcio-Coramin, Wrkg. am Starlingschen Herz- 
Lungenpräp. 11 1576 

Calcit s. Caleiumearbonat. 

Calcium, Bedeut., Gewinn., Verbrauch usw. 12505; 
Metallurgie (Übersicht) 13338: (u. Technologie) 
1 1922: Gewinn.: v. reinen u. Zn aus Zn-Üa- 
Legierr. 11 916*; v. metall. in größerem Labor 
Maßstab (elektrolyt.) 11 749: Reinig. durch Dest 
II 428. 

Vers. zum Nachw. eines -]Jsotops aus K 
11813; Blde.: v. Kıs* durch Neutronenbeschieß 
11 3357; v. Sc" bei &-Strahlenbeschieß. IE 3888: 
induzierte Radioaktivität d. bei Beschieß. mit 
x-Strahlen 11 3888; Berechnungen v. atomaren 
Wellenfunktionen für — 113638: D.d. interstellaren 


-Krvstalle 11 3079: 


11 2334; Grad d. Veränderlichk. d -Geh. 
in Sternatmosphären 1 3887: Emiss. u. Absorpt. d 
H- u. K-Linien v. in Nova Hereculis 13516 


Ca V u. Ca VII 1338; Ca VII u. Ca VIII I 1338; 
Lonisier.-Potentiale I 1008; spektroskop. Unterss. 
in -Flammen (Bezieh. zu d. Ionisat.-Poten- 
tialen) I1 2343; Durchlässiek. dünner -Häut- 
ehen im UV 112180: Verss. an Ca-Phosphoren 
(Möglichk. d. Anwend. d. Auslösch.-Erschein 
dureh infrarote Strahlen für photograph. Zwecke) 
I 1811; Fluorescenz v. durch aktivierte Salz- 
oberflächen I1 808: K-Satelliten 116: (Inten- 
sitäten) 1135361: L-Spektr. I11830;: Zus. u 
Struktur v. Ag-—-Legierr. IE 1500: Rekrystalli- 
sat. u. Allotropie v. I s48; Eigg. v. reinem, 
sublimiertem u. unter Ar umgeschmolzenem 
1372; 11493; Vorgänge an -Elektroden im 
elektr. Lichtbogen im Übergangseebiet v. Glimm- 
entlad. u. Bogen I 3764; Aufzehr. verschied. Gase 
durch 11344; Sekundärelektronenemiss. aus 
auf Au-Antikathoden 112499; langwell. 
(“renze d. äußeren lichtelektr. Eifektes 1 2778; 
photoelektr. Schwelle v. mit begrenzten ÖOs- 
Mengen behandeltem 11 1665; diamagnet. 
Susceptibilität d. —-Ions I1 3888; F. 112030: 
Dampfdruck v. zwischen 500 u. 625° 11 333; 
Verss. zur Herst. v. Organosolen I 1321. 
Aufbau u. Zus. d. in W. gel. —-lonen (Aquo- 
komplexe u. Hydratat.) IT 488; Hydrolyse \ 
-Salzen (Trenn. v. d. seltenen Erden) I 212: 
Rk.: mit O2 II 2622; mit VOCIs 13524; Einw.: 
v. Hg-Dampf auf — bei gewöhnl. Temp. I 1989; 
v. —-Dämpifen auf künstl. MgO-Krystalle II 1847 
Biol. Eigg. (Beziehh. zum period. Syst.) I 
3929; aktivierende Wrkg. v. Ca” auf Rüben- u. 
Rieinusperoxydase I 704: — Bedürfnis für d. 
Wachstum v. Azotobacter in Ggw. v. freiem u. 
gebundenem N 153557: physiol. Wrkg. (Wachs- 
tumsverss. mit Aspergillus niger) 12385; Einfl 


V. --Ionen auf d. Wachstum v. Hefezellen 
1 2197; Verteil.: ind. Pilzen II 2146; in Pflanzen 
(Einfl. v. Mikroelementen) II 2870: -, P- u 


N-Geh. v. Gräsern u. Leguminosen u. Beziehh. 
dieser zueinander in d. Pflanze 11 2078; Wrkg 
d. Röntgenstrahlen auf d. 
v. Wurzelspitzen (Bohnenkeimlinge) I1 387 
n. Vork. .in Essigsäure lösl. — in d. Eibisch- 
wurzel II 1403 -Geh.: d. Kakaokerns I 3066 
in d. naturreinen Weinen Rumäniens II 449 
v.ind. Milcharten (spektrograph. Unters.) 113315: 
\nderr. v. Ca’P iin Milch II 2146: -u. P-Geh 
v. Käse (Kalkphosphorkennzahlen) Il 1462: 
Funkt. d. — im Organismus (Übersichtsbericht) 
11 3792: —-Geh.: v. Geweben v. Ziegenföten u. 
v. Zicklein I1 389; v. Schilddrüsen u. Kröpien 
11577: d. menschl. Leber (Einfl. v. Krankhh.. 
teschlecht u. Alter) I 1078; vergleichende Unters 
d. Absorbierbark. v. 6 -Verbb. I1 1914: Zu- 


Calelumverbindungen 


satz v. Protein u zu einer Ration v. Kleinkorn 
für wachsende Schweine 112147: Zuckerr: 
melasse als Quelle für assimilierbares für Tier: 
13480; innerl. Anwend. 1747; nekrotisierend: 
Eigg. v. Ca-Salzen 11 2545; Beeinfluss. d. dur 
verschied. fiebererzeugende Stoffe erregten Ten 
Zentrums durch lokale Applikat. ı K u. Na 
Il 2544; -Aktivatoren:; Lebertran, Viosterol 
u. Heilbuttlebertran (Übersicht) 1429: Zustand 
in d. Körperfll. (lonisier. d. beeinflussenden 
Umstände) I 1893: hemmende Wrkg. auf d. Blut 
gerinn. in vitro 11407: Wrkg. v. Ca aufd. Blut 
plättchenveränder. bei d. Blutkoagrulat. 11407: B« 
einfluss. d. Gewebsatmung durch Mangel 91; 
lokaler Reizeffekt v. Ca-Salzen in Bezieh. zu ihrer 
Dissoziat. (Entzünd.-Erreg.) 13158: Wrkg 
Amidopyridin u auf d. Eiweißüberempfind 
lichk. d. Gelenke u. auf d. Komplementsehwunid 
im akuten u. protrahierten anaphvlakt. Schock 
1 744: herzwirksame Form d. Kalkes IH 2840 
Darst. v. W.-1ösl. Ca-Glyeerophosphat 11 3544* 
koll. Caleiummalatisg. 11 2546*%; (als therapeut 
Mittel) 11 3409*; Präpp. 8. auch Gluronsdur: 
Ca-NSal: 

Reinig. \ Ar mitt. elektr. zerstäubten 
Il 2262* 

Analvt. Rkk. v. Ca’ 112704: Nachw. (inne: 
halb d. Analysengruppe) I1 254: (in Gizw 
Sr u. Ba) I 2221; (v. Ba, Sr u in ihren 4 
mischen) I 3818; (mit einem Gemisch v. KaFel N in 
u. Tetrammincuprisulfat) 13573; (mikrochem 
mit Pikrinsäure) I 2250; (in Backpulver) 1 3215 
Prüf. auf Flammenfärb. mittels Reagensgla 
II 2094. 

Best.: als Oxyd I1 3802: als Oxalat (durel 
Wäg.) I1 888; (photometr.) 1936; Einfl. d. Lö 
lichk. v. -Oxalat auf d. oxydimetı litrat 
1 1675; nephelomtr. Titrat. II 87 pektral 
analvt. Mikrobest. 13958:, Nd. mit d. Halın 
Reagens 11 2250 

Best. in kleinen Monazitmengen H 3415 
Mikrobest. in Uraniniten I 115: Analyse d. Cal 
11 3412; spektralanalyt. Best.: x u. Ba in 
Leichtmetall-Legierr. u Lsgeg u verschied 
Einfll. auf d. Emiss. d. Linien 11 725: x 
Verunreinigg. in Cu 1754; (u AD 1598; 
Linien im Funkenspektt eines Magmetstahl 
I 2415; einer S-halt. Ur-Ni-CU-Sonderlegier. I 2096 
in Fe-Mo-Legierr. 11592; spektroskop. Unter 
d. Verteil. in Werkstoffen 1 1273; Best in 
Pflanzen durch Auslaugen mit HCl 11 2095: in 
Pflanzenaschen (spektrograph.) HI 200%: in Textil 
fasern 13361: im Wein (Mikrobest.) 18449 
in evaporierter Milch 11 2468; im Kakaokern 
13066; in Ca-Glvcerophosphat 123445 vor 
gleichende Unterss. über d. Anwendbark. d 
Verf. v. Kaminski für d. Kalkbest. in Ernt 
substanzen 1 2874 

Trenn. d. Pb ı als Perjodat 12222 
Schnellbest. u. Trenn. v. Mg-Salzen als Molvbdat 
II 3682 

teagens zur Beseitig. d. Stör. dureh hej 
d. volumetr. Titrat. nach Fehline auf Invert 
zucker Il 3714: s. auch Blut: Blutanalysae: Boden 
Bodenanalyse, Düngung Ernährung Pfla 
eNn- Pflanzenernährung Mlanzen Pflanzernst 
wechsel, Stoffwechsel 


--Verteil. in d. Zellen Calciumlegierungen, Zustand d. Materie d. bin 


11 2487: Zus. u. Struktur v II 1500: an fü 

ter Luft zerrieselnd: II 2172; Mechanismn 

Oxydat.\ hei erhöhter Temp. 1 660 
Calciumamalgam s. Amalgam 


Calciumverbindungen, bisher als Doppelsalze 


gesehene Verbb. höheren Grades 16: Darst 
neuen -Na-Ultramarinen 11 2349: W.-halt. ( 
Salze im Portlandzement 1 2713: Hydrate d. Ca 
Aluminate, d. Ca-Sulfoaluminats u. d. Ca-Chl 
aluminats 11 3077; Darst. u. Eieg. d. Ca-Aur 
thiosulfates I 1027, 3161: 11 1521; Heteroformiat 
alze d. Ca 111122; Heteroverbh. mit Glivk 
säure ii 1122 Aminobenzolsulfonate 1 3278; 








Caleiumverbindungen 


kinw. v. COz auf Kalkwasser u. v. Alkalicarbonat 
auf Ca-Salz-Lsge. II 935. 

Bibl.: Recherches sur les combinaisons entre 
les sels de calecium et les aluminates de calcium 
1 [2061). 

Calciumaluminate s. Aluminiumverbindungen- 
Aluminate. 

Calciumarsenat s. Arsensäure, Ca-Salz. 

Calciumbicarbonat s. Caleiumdicarbonat. 

Calciumbisulfit s. Caleiumdisulfit. 

Calciumbromid, Faradayeffekt in wss. 
Lsgeg. I 1511; diamagnet. Eigg. v. — in ws 
l,sg. u. im festen Zustand II 2341; Mol.- u. Ionen- 
suseceptibilität I 331; Kompressibilität wss. 
Lsggz. 1867; Löslichk. d. Papaverinsin Ggw. v. - 
11 1749; Komplexverbb. mit sek. oder tert. Oxy 
alkylaminen 1 1899*. 

Calciumcarbid, Projektier. v. Carbidfabriken 
11 1075; Material- u. Energiebilanz d. Carbidpro- 
zesses 11 1590; Lsg. d. Problems d. Aufiangens v. 
Staub bei offenen Carbidöfen 1285; Herst. 13179*; 
(v.nitridiertem —) 11417* ; Imprägnieren v. — (zuı 
Regel. d. Rk.-Fähigk.) HI 1412*: Röntgenspektr. 
d. C im II 3453: Zers.-Geschwindigk. mit W. 
I 3580; Syst. Cal’2-CaO I 3076; Einw. auf CHs3OH 
11 3085; Darst. v. Acetylenalkoholen aus Ca-Uar- 
bid, einem Keton u. KOH IH 3702*; Prüf.-Me- 
thoden 1 156*. 

Calciumcarbonat, fränk. Wellenkalk (Petro- 
venese) 11 987; steir. Kalkspat (Zus. u. physikal. 
Eigg.) II 1151; Blue Metal Kalkstein u. seine mit- 
vorkommenden Schichten 1 3526; Ankerite u. an- 
kerit. Kalkspäte aus d. Northumberland-Kohlen- 
eruben I 2036; Zus. d. schwarzen Konkrett. d. 
Onandagakalksteins 1373; Diorit-Kalkstein-Rk. 
bei Ben Bullen, Neu-Süd-Wales 13651; verkie- 
selte Aragonitviellinge aus Uruguav I1 2036; Be 
schreib. eines Aragonits mit d. Flächen (4272) 
1 871; Perlmutterschichten aus Krystalliten v 
Aragonit IH 3788; unter pflanzl. Einfl. gebildete: 
Kalkspat 13401. 

Herst. v. gefälltem 1 3458*:; Gewinn.: aus 
wss, Hyvdroxydaufschlämm. 11 2993*; aus Kalk- 
stein 11 417*; eines -halt. Schlamms aus un- 
venießbaren Pflanzensamen u. deren Preßrück- 
ständen 1 646*; Kalkspatflotat. (Anlage) I 3324 
Wiedergewinn. beim Aufschluß v. Tonerde-Mine 
ralien 11 3689*; Einw. v. CO2 auf Kalkwasser u 
v. Alkalicarbonat auf Ca-Salz-Lsee. 11935 
Unters. d. Fäll. v. aus (NHa)2-COs u. Call 
auf röntgenograph. u. mkr. Wege 1514; doppelte 
Umsetz. v. Ca(NOs)2 u. KCl mit Hilfe v. Ge- 
mischen aus zwei Basenaustauschern 1 2419*: 
Schnellumsetz. v. CaSOs u. (NHs)2C0O3 (konti- 
nuierl.) 11 900*: Kinetik u. Katalyse d. -—--Ab- 
cheid. aus Ca(HCOs)2 11 2017. 

Absorpt. d. Höhenstrahlenelektronen durch 
11 3633; Temp.-Abhängigk. d. Ultrarotabsorpt. \ 
Krystallen (Flußspat u. Kalkspat) IT 1011: Ray 
eighsche Streustrahl. in Kalkspat 1 2948; Polari 
sat. d. Raman-Streustrahl. in Kalkspat 12949: 
Intensität d. Ramanlinien v. Caleitkrystallen als 
Funkt. d. einfallenden Frequenz 11 1136: Dreh 
d. Polarisat.-Ebene bei schräger Krystallbrech 
11 1663; kon. Refrakt. in Aragonitkrystallen 
11662; Beug.-Erscheinn. an Kalkspat, auf d 
Piezoquarzplatten aufgekittet waren I 1185; durch 
Röntgenstrahlen erregte Luminescenz v. Caleit 
II 16: K-Spektr. d. C in II 34853; CaK-Kante 
in Caleit u. Aragonit 1 2493; Reflex. v. Röntgen- 

trahlen: an Kalkspat (Intensität) 11 3637: (re- 
latives Reflex.-Vermögen) 13762: an Ualeitkry- 
stallen II 2631: sogenannte Totalreflex. d.MoRKaı- 
Strahlen an Kalkspatflächen I 3361: Gitterkon- 
stante v. Kalkspat 12943, 3514: Interfierenzfigu- 
ren v. schwingendem Kalkspat 11 972; Struktur- 
Änderr. v. Kalkspatkrvstallen im elektr. Feld 
1 3517: Röntgen- u. Elektronenbeug.-Aufnahmen 
an dUaleit-Krystallpulvern mit Schichtgitter 
1 1497: Elektronenbeug.-Bilder v. Caleit-Einkrv- 
stallen Il 1311; Natur d. Zwillinesblde.-Flächen 
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an polysyntlet. verzwillingten Caleitkrystallen 
1 1030; mechan. Zwillingsblde. beim Kalkspat 
II 1848; Anordn. d. Mikrokrystalle v. — in einigen 
fossilen Schalen, Glyeymeris yoessensis II 2023 
Kalkspäte d. Erzgänge d. Schauinslands (Beitrag 
zur Frage d. Krystallwachstums) 1 3525; Kalk- 
spat mit Absonder. nach d. Basis II 2350; orien 
tierte Verwachs. u. Aufwachs. in Bezieh. zu d 
Ander. d. Krystalltracht v. Caleit durch Adsorpt 
11 1848; Übergang v. d. Sprödigk. zur Verform- 
bark. v. Kalkspatkrystallen mit steigender Temp 
11 3481; elast. Konstanten v. Kalkspatkrvstalleı 
II 2018; pyı-Wert d. gesätt. —-Lsgg. II 489; Bldg.- 
Wärme 1 1167; spezif. Wärme: d. — 153459; ı 
Caleit 1 2326; (bei tiefen Tempp.) 12957; Wärme- 
bedarf für d. Brennen v. Kalkstein II 1238; Lsg.- 
Wärme v. verschied. fein verteiltem Caleit in mit 
CO2 gesätt. HC1-20H20 1530; therm. Ausdehn 
d. Aragonits u. seine Atomlagenveränder. bei d 
Umwandl. in Caleit 1 1678; Haftfestigk.-Verss. an 
Caleitflächen 1 2786; Atzverss. an frischen Kalk- 
spatrhomboedern, Symmetrieverminder. d. Kor- 
ros.-Figuren durch opt.-akt. Zusätze 11 1326 
Bldg. v. Liesegangringen durch wiederholte Fäll 
v. CaCOs in einem Glas, das in Berühr. mit 
Dicarbonatlsgg. steht 1210. 
Zers.-Geschwindigk. d. —-Lsgg. 12767; Zer- 


fall d. — in Misch. mit anderen Oxyden bzw 
Salzen 11 1650; Wrkg. v. CaF2 auf d. Bldg. ı 
3Ca0-SiO2 aus — u. SiO2 11192; CaMoOs 


Na2CO3=&=Na2M004+ — 1192: Verh. als Katalv- 
sator beim Autoklavfettspalt.-Prozeß 11 2899. 
in d. Keramik I 3279; Ca-Mg-Carbonat 
als Isoliermaterial (Herst.) 1 943*; Verwend.: zur 
Behandl. v. Kakao 12278*: zur Rüsselkäferbe- 
kämpf. 11293; als Verstärk.-Mittel Caleene in 
Kautschuk NH 1620; Entfern. v. SOa2 aus Rauch- 
gasen mit Hilfe v. feuchtem Kalkstein I 3137 

Kalksteinanalvse nach einem vereinfachten 
Verf. 11 2720; Best. v. Mg im Kalkstein u. Dolomit 
als MgO 11 3802; Schnellbest.: d. SiO2 in Kalk- 
stein durch Zers. derselben unter Druck in konz 
HCI I 3415; d. unlösl. Rückstände in Kalkstein 
arten 113415; Einstell. v. HCl mit Kalkspat 
11094. 

Bibl.: Limestone and its products: their na- 
ture, produetion and uses II [1241]: Roches carbo- 
natees (Calcaires et dolomies) 11 [2507]; s. auch 
Boden, Bodenanalyse, Düngung: Kalk, Kreide 
Marmor; Zuekerfabrikation. 

Calciumchlorat s. Chlorsäure, Ca-Salz. 

Calciumchlorid, -Geh. d. Bitterwassers aus 
d. Bonifaziusquelle zu Morszyn 1 2402: Gewinn 
aus Scewasser I 128*; aus d. Solen d. Erdölgebir 
tes v. Tulsa, Oklahoma 1285: hochprozent. 
Lseg. I 2420*; Herst. einer therapeut. Verb. au: 
Acetvlsalieylsäure, Hexamethvlentetramin u 
II SS4*; Trennen v. MgCl2 I 1433*:; doppelte Um 
setz. v. Ca(NOs)e u. KCl mit Hilfe v. Gemischen 
aus zwei Basenaustauschern I 2419*. 

3jandenspektr. 113063; (CaCl) 1976; UNV- 
Absorpt.-Spektr. 13105: Absorpt.-Spektr. \ 
Mischlsgg. mit CdCle, ZnCle, CuCle bzw. CuCla 
CuCl(Assoziat.) 13106: refraktometr. Unters. biı 
Systeme mit — 16: Krystallstruktur 11 478 
lonenaktivitätskoeff. 111317: ‚‚Salzfehler‘‘ d 
Chinhvdronelektrode für —-Lsge. 11489: Fara 
dayefiekt in wss. —-Lsge. II 1511: Mol.- u. Ioneı 
suseeptibilität II 331: Mol.-Susceptibilitäten v. 
in verschied. Lösungsmm. I 2340: diamagnet 
Eigg. in wss. Lsg. u. im festen Zustande 11 2341 
Kp.-Erhöhh. v. wss. Lsgg. 12327: Einfl. auf d 
Ppr-Verschieb. v. Gelatine 12545: Fäll. v. As2S 
Solen durel 
tauschvorgang bei d. Koagulat. v. V2Os-Soler 
durch — I1 2933: Ausflock. v. WOs-Solen durch 
1 3520: Basenaustauschgleichgewicht mit Toner 
1191: Viscosität v. —-Lsgr. in W. u. Alkaholeı 
(Bezieh. zwischen Leitfähigk. u. Fluidität) IT 151 
Kinfl. auf d. Viscosität: v. Eigelblsgg. verschie: 
kKonzz. 1 703; v. Seriein 1206; period. Rk. n 


(Austauschadsorpt.) 11339: Aus- 
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Na2HPO4 in Gelatine I 1349; Einfl. auf d. Konst 
d. W. 12783; Löslichk. in -Lagg.: v. (Os 
13572, v. Lactose (Verb. mit Lactose) 1 2457 

Fäll. v. CaCO3 aus (NHs)2C0O3s u. — (röntgeno- 
graph. u. mkr. Unters.) 1514; Ca(NOs)2+2NaC! 
=>2NaNOs in fl. W,-halt. NHs (Bldg. v 
Ocetaammoniakat) 11515: Komplexbldg. in 
NaCl NHa4C])-Lsge. 1 3625; MgCla aus — 11 3510* 
Syst. CaO-—; Zers. v. — durch W.-Dampi 
11 3751: Einw. v. Methan v. Sarmasel (Rumänien) 
auf —1 415. 

Wrkg.: auf Portlandzemente u. Betone 112996 
auf d. Festigk. v. Puzzolanzement 13584; eines 

-Zusatzes auf d. Erhärt.-Geschwindigrk. v. 
Lsgg. mit Puzzolan- u. Schlackenportlandzemen 
ten 11 3964; Erhöh. d. Frühfestigk. v. Zement 
durch —-Zusatz 1 1602. 

Wrkg.: auf Pilzlipase 13429; auf d. Lipase 
im Fettgewebe I 1733; Wrkg. v. "en. KOH auf 
d. Koll.-Syst. d. Magermilch in Ggw. v. oder 

u. CHa20O I 813; innerl. Anwend. I 747; relative 
Absorbierbark. II 1914; Einfl.: auf d. Oxydat 
Vorgänge in Geweben 13294; auf d. Serum-Ca 
1100; auf d. Blut-Liquorschrankepermeabilität 
für J-Salze 1427; auf d. Synth. v. Fett in d. 
Milchdrüse (Aktivatorwrkg.) II 1733; aufd. Wrkg. 
v. Strophanthin auf d. Gefäße d. isolierten Men- 
schenplacenta 1267; auf d. Zuckermobilisier. in 
d. Leber 13950; Wrkg.: bei Injekt. in eine Niere 
d. agglomerulären Seeteufels IH 2540: Wrkg. d 
Sterilisat. auf -Lsgg. II 2239. 

Wirtschaftsbericht I 1909; relative Wirksamk. 
als Gastrockn.-Mittel 1 2564; Verwend.: beim Bau 
v, Straßen 112997; zur Straßenerhalt. I 1804: 
zur Behandl. v. Kakao I 2278*; zur Waldbrand- 
bekämpf. 13577; zur Pflanzenvertilg. (Mischprod 
mit Ca-Chlorat) II 3569*; Wärmeübertrag. für 
Laugen in Röhren I 2569. 

Best. im Blut I 1279; colorimetr. py-Best. an 

-Lsgg. bei höheren Tempp. II 2094. 

Bibl.: Anwend. v. zur Entstaub. u. Ver 
besser. d. Straßenbelags [russ.] 1 [1963]. 

Calciumchromat s. Chromsäure, Ca-Salz. 

Calciumeyanamid s. Kalkstiekstoff. 

Calciumdicarbonat, Zers. d. -Lsgg. (Rk.-Gr 
schwindigk.) I 2767: Kinetik u. Katalyse d. Zers. 
d. — in wss. Lsg. 11173; II 2017. 

Calciumdisulfat, Verwend. v. -Lsgg. zum 
Ausziehen v. Bodenphosphaten II 3695. 

Caleiumdisulfit, elektrolyt. Leitfähigk. v. 
l,sgg. bei + 20° (Syst. CaO-SO2-H20O) II 1632 

Calciumdithionat s. Dithionsäure, Ca-Salz. 

Calciumfluorid, Flußspat (Bericht) 11752 
(Weltprodukt., Verwend. usw.) 13177; Vork. \ 
Stink(fluß)spat in d. Bergfreiheitgrube bei 
Schmiedeberg im Riesengebirge I 1195; Oxvdat 
Prodd. d. Paraffins als Flotat.-Mittel für Flußspat 
II 3276. 

Zertrümmer. durch «-Strahlenbeschieß. NH 
3888; künstl. Radioaktivität: durch Neutronen- 
beschieß. I 1180; nach D-Ionenbeschieß. I 1498 


y-Strahlenemiss, bei — durch Deutonenbeschieß 
1 1498; Spektr. d. inneren u. äußeren Schichten 
eines elektr. Bogens mit —-Elektroden I 361 


Temp.-Abhängigk. d. Ultrarotabsorpt. v. Kry- 
stallen (Flußspat u. Kalkspat) I 1011: Lumines 
eenzunterss. an Fluoriten II 3066; UV-Fluores 
eenz v. Fluorit (Eut*+ als Ursache) II 2928; in 
duzierte UV-Fluorescenz (Auslös. durch sichthares 
Licht) II 3363; durch Röntgenstrahlen erregte Lu- 
minescenz v. Fluoriten I1 16; relatives Reflex 
Vermögen v. Flußspat für Röntgenstrahlen 
I 3762; Interierenzfiguren v. schwingendem Fluß 
spat 11 972; „vollkommene Krvstalle‘ v. Fluorit 
I 17: Farbverteil. beim Fluorit in ihrem Zusam 
menhang mit d. Krystallbau I 3120; Elektronen- 
eit. u. Farbzentren in Flußspat I 670; Übergang 
d. Sprödiek. zur Verformbark. v. Flußspat 
krystallen mit steigender Temp. 11 3451; Wachs 
tum v. Fluorit bei Atz. mit HCl, HNOs u. H2S04 
1 871; Ätzverss. an Hohlhalbkugeln un. an andereı 


Calelumverbindungen 


Konkavkörpern d. Fluorit 1 3079; asymm. Leit 
fähigk. eines Elektrodensyst. Metall- —-Schicht- 
adsorbiertes Alkalimetall 11 2635: therm. Kon 
stanten 1366; spezif. Wärme 11 1674: Damp! 
druck 13012; Temp.-Viscositätsmess, in d. Ss 
stemen CaO-SiO2 u. CaO-SiOs-CaFe 11 1420 
Einfl. v. — auf d, therm. Synth.: d. Ca-Silicatı 
1191, 1192; 11 1593, 3077; d. Ca-Aluminate (im 
Zement) 11602; Rolle in Zementen 11 3423 
Wrkg. v. Flußspat auf d. Viscosität v. bas 
Schlacken 1 3033 

Wrkg. v u. „Rockphosphat‘ auf d. Cal 
ciumretent. bei jungen wachsenden Schweinen 
11 243. 

Bleich. v. Flußspat II 134*; Verwend. v. Fluß 
spat: bei d. Glasschmelze 11 3964; im Gießerei 
betriebe I 3977 

Analyse 11 560, 3412; Methodik d. Best. v. | 
im Flußspat 1599 

Calciumhydrid, Darst., Konst., Krystallstruk 
tur 1 1841: CaH-Banden in Sternspektren I 1501 
Vergl. d. Spektren v. CaH u. CaD 1 2317; Hvdro 
Iyse \ in Gew. v. Safranin T (Natur d. chem 
Bind.) 11 1821; Rk. zwischen — u. W. 11516; 
Glühkathodenröhre mit Gasfüll. ( als emittie- 
rende Subst.) 1 2056* 

Calciumhydroxyd, Bldg. bei d. Rk. zwischen 
Ca-Hvdrid u. W. 11516: Resonanzwechselwrkg 
zwischen Deutonen u. &-Teilchen bei d. Beschieß 
v. Ca(OD)2 mit a-Teilchen IH 1127: Elektronen 
beug. an dünnen -Schichten 11 1507; Eigg. \ 

(Abhängigk. d. Korngrößenverteil., spezif. S« 
dimentat.-Vol.) 1 2871; therm. Entwässer. I 1815 
Syst. CaO-H2O 11675; Einw.: auf HgJa II 663 
v. COa auf Kalkwasser I1 935: Rk. d. F mit 
12961; Einfl. auf d. Oxydat. v. Hydrochinon 
II 2194: Verwend. zur Behandl. v. Kakao 1 2278* 
potentiometr. Titrat. v. HsPO4s mit NHs u 
11 2992; Schnellherst. einer genau "'a-n. —-Lsg 
II 3681: Herst. v. reinem aus isländ. Doppel 
spat als Ursubst. zur Einstell. v. Säuren I 1675 
s.auch Kalk. 

Calciumhypochlorit s, Unterehlorige Säure, Ca 
Salz. 

Calciumjodid, Darst. u. Absorpt.-Spektr. v. CaJ 
11 2496; Salz mit Yy-Amino--oxvbuttersäur: 
1 2521; therapeut. Verwend. v. Jodcealeiumtri 
äthanolamin 11 1749. 

Calciummolybdat =. Molybdänsäure, Ca-Sal 

Calciumnitrat, Fabrikat. u. Industrie d. Kalk 
salpeters I 608; techn. Herst.-Verff. 1 1600; Herst 


aus Dolomit 1 3326*: v. festem 1 3326*: Synt! 
v. bei Ultradrucken Il 2330 

Molvol. v in konz. Lsge. II 2640: DE. x 
wss. —-Lseg. 11 3067; Niederfrequenzleitfähigk 
v.wss. —-Lseg. mit NaC] u. CuSOs IT 488: Sal: 
wrkg. bei d. Elektrored. v. — 11345: Mol.-Sus 
ceptibilitäten v in verschied. Lösungsmitteln 
11 2340; Kp.-Erhöhh. v. wss. Lege. I 2327: Dampf 
drucke u. Aktivitätskoeff. wss Lege. 13766 


Viscosität \ -Legg. in W. u. Alkoholen (Beziel 
zwischen Leitfähigk. u. Fluidität) IE 1516: Aufbau 
u. Zus. d. in W. gel -Jonen (Aquokomplexe ı 
Hvdratat.) I1 488: Einfl. auf d. Konst. d. W 
12783; Löslichk.: in fl. NHs u rvstallogran! 
Erscheinn. d. Bodenkörper 1 3523; d. Lactos« 

-Lsgg. I 2457. 

CalNO +2 NaCl => 2NaNO CaCl2 in 
W,-halt. NHs 11515: BaNOs aus Baco 
CalNOs)2 11 3962*; s. auch Düngung 

Calciumnitrit, Syst -H20 I1 270 

Calciumoxychlorid, im Syst. CaO-Hx 
H2O 12508. 

Calciumoxyde: CaO, Absorpt.-Spektr. 1 204 
Abscheid. v. in B203-Gläsern II 1818; spezit 
Wärme 13459; Hydratat.-Wärme ı rn 2091 
Temp.-Viscositätsmess. in d. Systemen CaO-siO 

CaO-SiO2-CaF2 II 1420 

Bind. v. atmosphär. Ne u. Oz an bei Ultra 
drucken NH 2330: Svst H2O 11675: CaO 
Hol‘) H () 1} 2508 Cad-Cal] 11 75] I meset 
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mit NHaUlOa in festem Zustande 11 2776; Svst 


Cal2-CaO 113076; K20-Al2Os-CaO 13598: I 
3424; Veränderr. d. magnet. Eigeg. d. Gemische 


mit Cr2O3 während ihrer chem. Vereinig. 13094 
Iikk. zwischen u. SiO2 (Einfl. v. CaF2) II 3077: 
Syst.: CaO-SiO2-H20 1 190: I 1822; CaO-B2O 

SiO2 1345; CaO-MgO-SiGe2 (im festen Zustand) 
11 3352; Zerleg. d. Syst. CaO-MgO-Al203-SiO2 in 
drei phasentheoret. natürl. Gruppen mit Melilith, 
Anorthit u. Periklas 1 3650; quatern. Syst. CaO- 


\12053-Si02-Fe203 (Syst. CaO-2CaO0- SiO2-5lao- 
»Al203-4CaO0- Al2O3- Fe203) 12939; Unters. d 
Sehnittes CaO-SiO2-MnO-SiO2 im tern. Syst. 


SiO2-CaO-MnO 13092; Gleichzrewichts-Beziehh. 
in d. Syst. CaO-SO2-W. (saures Gebiet) bei Druk- 
ken unter /at 1 1842: Affinität d. O zu Fe-Oxyd- 
schmelzen beim Zumischen v. — 113217; Verh. 
als Katalysator beim Autoklaviettspalt.-Prozeb 
11 2599; Einil. d. -Geh. in,d. Kochsäure auf 
d. Celluloseeigg. II 780. 

Relative Wirksamk. als Gastrockn.-Mitte] 
1 2564: Verwend.: zur Vorbehandl. v. W vor d 
Ziehprozeß IH 3419* ; d. verschied. mineral. Vorkk 
als Düngemittel I 105. 

Best.: d. Ca als Oxvd 11 3802; in Alumosili 
eaten (Schnellbest.) II 2250; in chromhalt. Schlak 


ken 12566; in Martin-Ofenschlacken 12567: in 
Ocker, Umbra u. Terra di Siena (Analvsen- 
methoden) 12609; Best. v. La203 in (quanti- 


tative Spektralanalyse) 12218; s. auch Kalk. 
Ca0O:, Herst. u. Verwend. 12573. 
Calciumperchlorat s. Perchlorsäure, Ca-Sal 
Calciumperjodat s. Perjodsäure, Ca-Salz. 
Calciumphosphate, Geschichte d. Ca-Lacto 
phosphatzubereit. 11 2170; d. Milch 11 294 
Behandl. v. mit W. u. O2 unter Druck II 3215; 
s,auch Düngung; Pflanzen- Pflanzenernährung. 


Prim. Herst. 1 1286*: (aus Ca(OH)2 u 
H>PO4) 11 3560*:; Form d. im Superphosphat 
II 105; Mono- als Grundlage v. Organophos- 
phoren 11340: Einw. v. Harnstoff 1 2067. 

Sek. -Geh. d. Bitterwassers aus d. Bo 


nifaziusquelle zu Morszyn 12402; kontinuier! 
Herst. 1 12S*; Einw. v. Harnstoff I 2067; relative 
\bsorbierbark. II 1914; Assimilat. v. P v. reinem 

‚ reinem Cas(POa)2, v. aus Knochen u. v. ga 
kochtem Knochenmehl (Vergl.) 11082; laufende 
Uberwach. d. Präcipitatprodukt. 1 2992. 

lert. Wärmeinhalt v. &- u. - zwischen 
I» u. 298’ K I 1515; therm. Ausdehn. v. 
1529; Einw. v. Harnstoff 12067: Adsorpt. v. 
-Amvlase aus Malz an 11 1564; Assimilat. v.»P 
v. reinem Diealeiumphosphat, v. reinem ' 
Diealeiumphosphat aus Knochen u. v. gekochtenı 
Knochenmehl (Vergl.) 11082: koll. Milchphos- 
phat:; Verb. mit Ca-Caseinogenat (Struktur) 
I 3357; -halt. Salz für Bäckereizwecke IH 939%; 
s, auch Knochen 

Calciumsilicate, Abhängigk. d. Bldg.-Geschwin- 
diek. v. 2CaO-SiO2 v. CarFe-Zusätzen 1191: 
Synth. (Wrkg. v. Fluoriden) 11192: 11 1595, 
3077: hydrothermale Synth. v. Caleiumhydrosili 
eaten, Eigg. 11 2033: Darst.: v. kryst. -Hv- 
draten 113215: v. CaSiOs-H20-4H20 I 641; 
hermochemie d. in d. Syst. CaO-Al203-SiO2 aui- 
tretenden Verbb., Bldg.-Wärmen v. Triealeium- 
ilieat u. Diealeiumsilicat 1531: Temp.-Viscosi 


tätsmess. in d. Systemen CaO-SiO2 u. CaO-SiO2- 
(aF2 II 1420; Hydratat. u. Erhärt. 11436; 
Hvdrate (Erhärt.-Theorie d. silicat. Zemente) 


1 2579: Gleichgewichte an kolloidalen Grenzpha 


sen in wss, Silicatsystemen 12579: Einw. v. W 
auf 3CaO-SiO2 13830; Syst. CaO-SiO2-H2O 
11 1S22; (Einw. v. W. auf W.-freie ) 1190 
Rkk. zwischen festen Substanzen im Syst. CaO- 


MeO-SiO2 1153352: quatern. Syst. CaO-Al203- 
SiO2-Fer203 (Syst. CaO-2CaO* SiO2-5Uao-3 Al20>- 
tl aO- Al203° Fe2O5) 12939; Unters. d. Schnittes 
CaO-SiO2-MnO-SiO2 im tern. Syst. SiO2-CaO- 
MuoO4l  Oxvdat. v. NHa mittels Sn-Ca-SiO 

katalysatoren I 


3002 


> 5) 
ISDN), 


1548 





1935. 


lu. I. 


Hvydrosilicate d. Al u. Ca als Bestandteil: 
senannter ‚‚eBßbarer Erde‘ I 2973. 

Reinig. x Abwässern durch —-Hydrox: 
II 2102: Konservier. im Boden, beeinflußt dure! 
d. Meth. d. Unterbring. II 424. 

Calciumsulfat, Gewinn. Vv. -,,Halbhydrat 
(Eigg.) 11351: Darst. d. Hemihydrats auf na 
Wege u. d. Polymorphismus d. W.-freien Sulfats 
1 3523; Herst.: v. prakt. unlösl. u. als Pigment 
sceienetem Il 3586*: v. 


NT 


eefälltem (aus d 
Mutterlaugen d. Salinen) 1 287*: aus Salzlaugen 
II 2260*: Entiern. v. aus Salzlsgeg. II 1410* 


: durch Aufschluß v. Rohphosphaten mit Has0; 


(für d. Herst. v. Pariser Pilaster) I 128*: 
CaSO4s"H20 aus Erzen 11 3560*. 
Ultrarotes Absorpt.-Spektr. x -2H:0 


II 2922; Abhängigk. d. Refrakt.-Konstanten 
W.-Geh. 11 2774; opt. Eigg. v. Salzen d. Sı 
(NH4s)2S04-—-H20 1 2793: Röntgenunters 
Syst. K2504-MgSOs4-CaSOs 1 3637; DE. v. ws: 
-Lsgg. 113067; Niederfrequenzleitfähigk. ı 
Wss, -NaCl-Lsgg. II 488; thermodynam. Date 
11 335; Form d. im Superphosphat II 105 
Therm. Entwässer. u. Zers. 11815; Verhältnis 
d. Hydrate u. Moditikatt.d. zueinander I 340 
Syst. CaSO4-(NH4)2S04-H20 I 1822; RK. mit d 
Bestandteilen d. Tones H 2996: Einfl. v 
d. CaC(HCÖOs)2-Zers. 11 2017; Zerleg. v. 
Sinterröst. v. Pb-Erzen I 2873. 
Relative Wirksamk. als Gastrockn.-Mitt 
1 2564: Anwend. u. Regenerat. v. W.-freiem 
(Drierit) II 2978: zum Konzentrieren wss. Lsgg 
II 1926*. 
Aufschlußmeth. für 


hei d 


ıı. entsprechende Mine- 


ralien I1 3802: s. auch Anhydrit: Farbstoffe, an- 
organische-Caleiumpigmente: Gips. 

Calciumsulfid, Verfärh. v. -Phosphoren 
durch Licht 1 2777: Darst. v. H2S aus II 339 
Verwend.:!: zur Bekämp!. d. Kirscehkernbohre: 
1 1292: zur Herst. v. rein weißem Druckpapieı 


11 625*. 

Calciumsulfit, Herst. v. 
bas., oder neutralem II 1502*: Gleichgewichts: 
Beziehh. in d. Syst. CaO-SO2-W. (saures Gebiet 
bei Drucken unter Z at I 1842; Verwend. zur Kon- 
servier. v. Zuckerrüben I 2273*. 

Calciumthiosulfat, Darst. u. Eigg 
thiosulfats I 1027, 3161: I1 1521 

Calciumtetrathionat s. Tetrathionsäure, + 
Salz, 

Calciumvanadat =. Vanadinsäure, Ca-Sal 

Calcitımwolframat =. Wolframsäure, Ca-Sal 


W.-beständ. stück., 


. d. Ca-Auro- 


Calciumpigmente s. Farbstoffe, anorganische. 

Calcomine Red 10 B, \Verwend. in d. Fluorescr 
analyse 11 2310 

Calconesescharlach GC, 11 2120 

Caledonfarbstoffe, HEintl. d 
auf II 3582 

Caledon Jade Green, Beeinträchtig. d. 
durch Caledon Orange R II 17838: 


sauren Überfärben: 


Lichtecht! 
s,. auch Jadeqgrü) 


bzw. unter Use 42004 

Caledon Orange R, Einw. auf d. Liehtechth. a 
derer Farbstoffe I1 1788. 

Calgon (Na-Hexametaphosphat), Verwend.: zum 


Dispergieren u. Wiederauflösen v. Kalkseifen 
I 979, 3756: in Reinig.-Mitteln II 1805 
als Wäschereihilismittel I 1631: im Textiltacl 
1 2916: II 3324: beim mechan. Geschirrabwasche: 
13614: zur W.-Enthärt. 12464: zur Beseitiz 
d. Stör. durch Ca bei d. volumetr. Titrat. nac! 
Fehling auf Invertzucker II 3714 


2089, 


Calit, Hochfrequenzisolierstoff geringer Verl 
u. hoher DE. I 1282. 

Callistephin (3-5-Glucosidylpelargonidin), Syntl 
Eigg., Rkk. d. Chlorids 1246. 

„Callitrol““ s. unter Citronellsäure 

Calorimetrie, Fortschritte d u. d. Thermochem 


ind. letzten Jahren 1 3639: Definitt.: für Wärme- 
einheiten u. d. Wärmewert 13639; für I int: 
Dampftafel-Calorie u. I intern. Joule, Enthalpi: 








II 
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II 2931: calorimetr. Unterss. bei extrem niedı 
Tempp. (Zusammenfass 1 528: indirekt 


(Übersicht) 11535: Mikro Il 2249 Anwend 
d. Newtonschen Abkühl.-Gesetzes auf d. Mess 
sehr kleiner Wärmeeffekte 11507, 2506 

Vereinfachtes Misch.-Calorimeter 11 2249 
Bau u. Verwend. eines Hochtemp.-Ualorimeters 
mit geschlossenem Rk.-Raum 1 1166: Zwillings- 
ealorimeter fürkleine Wärmetönn. IH 2703: Union 
Calorimeter (geeienetes Gas-Vol.) I 2249: Calori 
meter zum Gebrauch bei nichtwss. Lösungsmitteln 
1 366: Benutz. v. evakuierten Dewar-Gefäße: 
in d. Metallblockealorimeter als Kontrolle d. Al 
kühl.-Geschwindigk. II 1839: isotherm. Diphenv! 
methancalorimeter 1 1902: 11 2703; neues calori- 
metr. Gerät (zur Heizwertbest. u. del.) II 2840 

Anwend. d. Tieftemp auf radiovakt. Mess 
IH 2020: (Best. d. durch Pechblende entwiekelten 
Wärme) I 15: dureh Mineralien u. chem. Verbb 
entwickelte anomale Wärmeeffekte (Verss. mit 
d. Eiscalorimeter) II 2924. 

Methodik d. Best. d. Wärmekapazität feuer- 
fester Stoffe bei hohen Tempp. 11 2422: Lsg 
Wärme-Meth. in d. v, Portlandzement I 1105 
Wärmeflußealorimeter zur Best. d. Abbind: 
wärme bei Zementen, d. sich in Säuren schlecht 
lösen 13973. 

Bibl.: Thermometrie u [russ.] 11[255 
s, auch Bildungswärme, Heiziwert; Schmelzwärn« 
Thermochemie: h Verbri nnungstrvarme, 
ifisehe. 

Calycin (o-Oxypulvinsäureanhydrid) (F. 244 245°) 
Isolier. ans Stieta aurata, Syvnth., Formel, Konst 
II 3246. 

Calycopteretin, Darst. aus Calvcopterin, BEigg., Rkk.. 
Derivv. 12546 

Calycopterin (F. 225 -226°), Darst. aus Calycop- 
teris floribunda (Combretaceae), Eigg., Rkk., 
Derivv., anthelmint. Eirg., Konst. 12545; vgel 
auch Thapsin. 

Campöche s. Blauholz 

Camphan, Kontigurat. «dl Derivv. 12378: Be- 
ziehh. zwischen d. Cineol- u -Ringe 1405; 
Bldg. aus d. Mg-Verb. d. Pinenchlorhydrats mit 
Athvlacetat 1 1557. 

Camphen (1. 46°), Verss. in d 


Wärme, sp: 


-Reihe: Struktur- 


Best. d. Camphenlauronolsäure 11 1555; Vork 
in Nadelölen in Finnland gewachsener Nadel- 


hölzer 11 1793: in lettländ. Coniferennadelölen 
II 3547; im brasilian. Cedro-Holzöl 12455; in 
einem deutschen Balsamterpentinöl I1 2887; im 
Öl v. Cymbopogon Georingii I1 1913: Geh. d 
äther. Öls v. Perovskia Scerophulariaefolia I 321 
katalvt. Darst.-Verf. aus Terpentin I 2540: Darst 

aus Pinen 1 155*: aus Pinenhydrochlorid I 1934 
(Überführ. in Isoborneol) 12901: Eirz., opt 
Rotat.-Dispers. v. d- 13290: krvoskop. Kon 
stante 13290. 

Camphenilon (F. 36 —37°), kryoskop. Eigg. T: 
Einw. v. Acetvlenbismagnesvlbromid 123 

Camphenlauronolsäure s. CaH1402. 

Camphensäure, therm. Zers. zu Camphenlauronol 
säure 11 1555. 

Campher (F. 178°), Unters. übeı 
Arten 1575: neue Reihe x 
2379: Vork. im äther. Öl v. Rambiazina (Mada 
ascaröl) II 2589; Anreicher. in d. Blättern ı 
Laurus Camphora 1923: Isolier.: aus Ocimum 
hasilieum (Eigg., Derivv.) LT 1088: aus Ocimum 


Terpene u 
Homologen 1154 


ecanım var. camphoratum I 1088, 3815: Bldg 
aus Bromeampher IH 2378: synthet I 1617 
(Scehrifttumsübersicht) 11617: (direkte Isom« 
risat. v. Pinen: Patentschau) 11 1961: Synt!l 
1026. 2991: Darst aus Pinenhydrochlorid I 


1934: aus 
11 3581*: Reinig. 1 3714*. 

Konfigurat. (Erklär. d. Umilager.) 12375 
opt. Aktivität in alkoh. Lsgg ; Rotat 
Dispers. im UV in schwefelsaurer Lsg. 12966 
renograph. Unte 11 1524: krvoskop. Kon- 


, 
% N 
stante 1 3290; als kryoskop 


Borneol N 2582*: (oder Isoborneo)) 


lLösungsm. u. 


Capillarität 


M (r i Kast l I] I) x 
diek. d. Aufsteigens v. gesätt lseg } 
trierpapierstreiten 1 he Viscosität v. OÖ 
eitt. 11271: Damj v. Nitı | 
(Syst, Nitrocı \ I 332% Syst | 
moi 1 ri 

Klektrolvt. Red. 1686: neues Oxvdat.-Pı 
II 700: Hgr-Derivv. 111555: Gleichgewicht im Sı 

SO2 I 1878: Geschwindigk. 4. Rk. mit SO 
I ıS7s: Einw. v. (NHa)eS oder HaS 1 1557: Verl 
mit HsFei N) Konst. d. durch Kondensat 
Campherchinon mit Aminen erhaltenen D 
1 81 2.4-Dinitrophenvihyrdrazone in d 
Gruppe 11 3924: Überführ. in Tetrazole I 
Betaine u Aminosäuren d I=1 

Abbau im tier. Organismus 1 2558: (neue Un 


wandl.-Prodd.) 11 701 plarmakolog. Unters 
Oxy-u. Oxoderivv.d. Japan- 1 2021: Toxizität 
u. Allgemeinwrkgg. d. offizinellen 


3160: Vergift. 13814: Wrkie.: auf d. Frosel 
herz (Bezieh. zur Oberflächenspann.) 1 107 N 

d. isolierte Herz Bufo vulgaris 1267: au | 
Herzuefäßsvst 11 3542: se. Höchst it 
Kreislauf u. Atmung 11 2237 auf d. ehror 


decortizierte Präp. 12550: auf d. Adrenalinr! 
II 241 
Herst.: v. konz., mit W. zu klaren Lsgg. ı 
dünnbaren Präpp. u Arten 11737*:; eine 
-Präp. ( Sulfonat d. Tetramethvrlammonium 
13955: x Lsger. 13163* Il 2547* Frag 
intravenösen u. intraarteriellenEinführ. v. Emul 


u. Lsog. d II 1908; Verwend.: zur Behand! 
d. Herzschwäche beim akuten tox 
d. Kampfgasvergift. I 108: zur 
2401: zum Konservieren \ 
in Leuehtröhren II 1414* 
ring 111579 

(Gewichtsanalvt, u. volumetr. Best. I1 31% 
Best.: in galen. Zubereitt. mit 2.4-Dinitrophenv! 
hydrazin 1929: in Arzneigdmischen (titrimetr 
11 52; refraktodensimetr. Best. d. Spiritus can 
phoratus II 722 


Lungenödem 
Desinfekt 1 
Fetten u. Ölen II 776 
Kampfer-Tafel Selw 


Campherchinon =. C1oH14a0 

Campherol (F. 207-—210°%, chem. u. pharmakolog 
Unterss. über u. verwandte Verbb. 12010 
Blde. im Tierkörper aus Campher, Oxydat. 11 701 

Camphersäure, Bldg. v. d aus 2.3-Dimethvl-2 


dioxveamphan 1 404: katalvt 


Alkohol II 1446* 


Druckhvdrier 


Camphocarbonsäure s. C'nFlınd 

x-Camphoren, Absorpt.-Spektr. 13270 

Camphoronsäure (F. 155 160° Zers.), Darst 
künstl. Cedren, Eige. 1 1369 


Camphostyl, Wrkg. auf Kreislauf u. Atmung II 22 

Campolon, Wrkg. auf d. Blutdruek beim Mense] 
bei intravenöser Verabreich. 15=0 

Canalin, Konst: 11 1559 

Canarin, Bldg. beim Nachw. v. C10Os’ n \Ha 
11 254 


Canavanin (F. 184°), Gewinn. aus d. Mehl d. Jacl 
hohne, Ei Rkk Konst. 111559: Nährwert 
II 340 


Candelillawachs Wuchse 
Candiolin =. C’«Hı1s012P 


Cannizzarosche Reaktion, zur Kenntni } 
I 1221 ıngewandt auf d. aliphat ırvlal 
nhat Reihe I 2800 Darst. v. aromat Alkol 
durch kreuzweise mit Formaldehyd I 204 
Cantan Vitamine, Vitamin C-Präparatı 


’ 
Cantharidin, mikrochem. Rk. 1281 
Caperatsäure, Isolier. aus Nephromops Stra 
f, eetoearpisma Houe I 864 
Capillaraktivität Oberflächenspannu 


Capillaranalyse =. (C'apillarität 

Capillarität, Theorie d. Elektr rn namil 
1 1535: Thermodvnamik d. Elektr caypillar 
un ılle. Gleichungen) I I: (Wr I. Ar 
le Zuss. d. Bezugselekti i. Metallpha 
 i nichtmetall Phas I Anwend 
N ern 1 Ahleit Ele) 
t1 11 307 ! r lekt ıpillar Eifel} 








‚apillarität 


beim Tropien v. Hg durch kEkektrolytiszg. 1 1675 
Ström.-Potential v. 
Einfl. d. — auf d. F. v. J 12655. 

Unterss. über d. Durchflußziffern hochvis- 
eoser Lsgg. durch rechteckige Kanäle v. kleinsten 
Querschnitten I 1638; Oberflächenspann. u. tan- 
gentialer Druck in d. Capillarschieht in Zu- 
sammenhang mit d. osmot. Druck in d. Film- 
theorie v. Pockels, Langmuir u. Adam I 1188; 
Einfl. d. Oberflächenspann.: auf d. Ausfluß aus 
Ponceletöffnungen 1 1987: auf d. Geschwindigk. 
dd. Aufsteigens wss. Lsgg. durch poröse Körper 
13396; Capillarpenetrat. faser. Stoffe (Theorie 
d. Benetz.) 11 2345; Ausbreit. einer Saugwrkg. 
1 1957; Einfl. d. Verdampf. bei d. Phänomen d. 
Aufsaugens durch poröse Stoffe 13395; Ein- 
saugen v. Fll. durch paröse Körper 1 1016; An- 
wend. d. Durchtränk.-Meth. zur Unters. d. Be- 
netzbark. v. Mineraldispersoiden; vergleichende 
Benetzbark. v. Korundpulvern 13113. 

(Geschichte d. Capillaranalyse in d. Pharmazie 
11 553; Grundlagen d. Capillaranalyse 115350; 
Meth. d. Capillaranalvse 1932; Analvsengang 
zur Unterscheid. v. Drogen auf chem. u. Jumines- 
eenz-capillaranalyt. Wege 113796; Verteil. d. 
pflanzl. Inhaltsstoffe v. homöopath. Urtinkturen 
im Capillarbild IT 8s81: —-Index v. Pfilanzenölen 
1 3360; capillariskop. Verh. d. äther. Öle I 1135: 

auch Adsorption; Benetzung; Kolloidcehemie; 
Membranen, Oberflächen, Oberflächenspannung; 
Quellung, Viseosität. 

Capriblau, Einil.: auf d. Photolyse v. Aktivinlsge. 
11 2028; v. O2 auf d. photograph. Verh. H 2005. 

Caprinsäure (n-Decansäure) (F'. 31°), Geh. d. Fettes 
d. kuban. Königspalme 1 3614; Vork.: im Soyöl 
13217: im Crotonharz 12398; in d. Schweine- 
leber II 2228; Darst., Eigg., Rkk. 13275; Einil. 
d. Luft-CO2 auf d. Oberflächenspann. v. wsSs. 
Lsgg. des Na-Salzes I 2331: pr’-Werte d. Verbb. 
init Lysin, Arginin u. Salmin 11 2659; Bezieh. 
zum Geschmack v. Roquefortkäse 138364; Verh. 
des Na-Salzes im Organismus II 1056; Einfl. 
auf Tuberkelbaeillen u. a. säurefeste Bacillen 
11 3397; Verwend. als Temp.-Regler (bei d. Ver- 
send. v. Hals- u. Rachenabstrichen) I 118*. 

Methylester, Verh. im Organismus II 1056: 

(Abbau zu Sebacin- u. Korksäure) 11 2233. 

Caprobetain s. CoH1eO2N. 

Caprokol s. C12HısO2. 

Capronaldehyd s. (’eH120 

Capronoin s. C12H 2402. 

n-Capronsäure, Geh.: d. Fettes d. Keimwürzelchen 
d. Gerste 12619; d. rohen Teeöls I 3149; d. 
äther. Öls aus Polypodinmarten 11585; Vork. 
in slash-pine I1 1190: Bldg.: aus d. Harz d. 
Früchte v. Achras Zapota 1257; aus d. ungesätt. 
Säuren d. fetten Öles aus Kürbissamen 1 329: 
aus Trimethylätherisophysodsäuremethrvlester 1 
721; Einfl. hoher Drucke auf d. F. 1 33: Ober- 
flächenspann. IH 1322: (v. wss. Lsgg. d. Na- 
Salzes; Einfl. d. Luit-CO2) 12331; Adsorpt. an 
Hg-Oberflächen 1 1674: Wrkg. auf d. Bldg 
v. rhythm. Ag-Chromat-Ndd. in Gelatine I 869: 
lokaler Reizeffekt bei Injekt. d. Ca-Salzes (Be- 
ieh. zur Dissoziat.) 13158; Ausscheid. (?) durch 
Spulwürmer 1 1894; Giftiek. gezen Moskitolarven 
12068: Bezieh. zum Geschmack v. Roquefort- 
käse 13864: Verwend.!: v. — u. -Salzen als 
Vulkanisat.-Regler I12461*: zur Herst. eines 
unlösl. Farblackes in d. Photographie 11 640*. 

Äthylester, Bldg. aus A. 11 123*. 

Caprvlen s. CsHıe. 

Caprylon s. (15300. 

-Caprylsäure (Octansäure, Octylsäure) (Kp.ıs 132°), 
Vork. im Crotonharz 12398: Geh. imrohen Teeöl I 
3150; Darst., Eigg., RKK.13275: Isolier.ausd. Han- 
(lelsnaphthensäuren aus einem West-Texas-Druck- 
destillat 11 3614: Röntgenstrahlenbeug. Il 989: 
röntrenograph. Unters. d. Verb. mit Desoxvchol- 
säure 1876: px -Werte d. Verbb. mit Lysin, Arginin 
ı1.Salmin 112659; Einfl. hoher Drucke aufd.F. 1133 


4650 


Paraffincapillaren 13113; 
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Viscosität v. Lsgg. d. Na-Salzes I1 1464: Obe; 
tlächenspann. 11 1322; (wss. Lsgg. d. Na-Salzex 
Einfl. d. Luft-CO2) 1 2331; Wrkg. auf d. Bldg 
v. rhythm. Ag-Chromat-Ndd. in Gelatine I 869: 
Verester. in Ggw. v. Ricinuslipase 1 1570 
3ezieh. zum Geschmack v. Roquefortkäse I 3864 

Unterscheid. v. Kuh- u. Ziegenmilch anı 
Grund d. —-Geh. ihres Fettes 1 3066. 

Capsaicin, Verwend. zur Vergäll. v. giftig wirkende: 
Prodd. 11 403*. 

Capsanthin, Geh. im Menschenfett 13151: Vork 
in Perfection pimento 112078: Gewinn. aus 
Paprika, Eigg., Rkk., Derivv., Spektr., Konst 
1 2542; quantitativer Zusammenhang v. Ei- 
dotterfärb. mit —-Fütter. II 144. 

Best. im Eidotter II 144. 

Capsicum s. Pfeffer. 

Capsifor, Erfahrr. mit I 2212. 

Capsorubin, Gewinn. aus Paprika, Eigg., Rkk.. 
Derivv., Spektr., Konst. 12542. 

Caramel, Herst. 11 2749*; Verwend. zum Färben 
v, Lebensmitteln (Rkk.) II 142; Analyse I 490 
Caran (Kp.ııs 105-—106°), Parachor N 3494; Kon- 

taktumsetz. II 3650. 

Carbamid s. Harnstoff. 

Carbamide s. Harnstoffe. 

Carbaminsäure, therm. Zers. u. Bldg.-Wärme ı 
Na-Carbamat 13777; Darst. d. Harnstofis aus 
N Ha4-Carbamat 11 503; (Gleichgewichtskonstant: 
11 1346; Zellstoffablauge zur Verzöger. d. korr: 
dierenden Wrkg. v. carbaminsaures NHa ent 
laltenden Lsgg. auf Fe 113298*; Verwend. \ 
Derivv. zur Verhinder. d. Harzbldg. in Spalt 
bznn. 1 1486*. 

Ester s. Urethane. 
Äthylester s. Urethan. 
Methylester s. T’rethulan. 

Carbazide, Farbrkk. mit Diacetvl u. Diacetyldioxim 
II 2987. 

Carbazol (F. 238°), Blig. aus Üyelohexylamin 1 1225: 
Hydrier. d. Rohanthracens nach d. Bergiusveri 
(Anreicher. v. —) 1830; Isolier. aus Anthracen, 
Pyren u. Chrysen durch chromatograph. Analysı 
12174; Bedeut. d.Graebe-Ullmannschen — -Synth 
u. deren Übertrag. auf N-substituierte Pyridinotri- 
azole I 1542; Darst.: v. Oxyderivv. I 2733*; x 
Nitro- bzw. Aminoalkoxyderivv. 1 2088*: v. An- 
thrachinoncarbazolderivv. II 2453*; 
Crafts’sche Rk. in d. —-Reihe II 1543; Herst. v. 
Küpenfarbstoffen d. —-Reihe II 283*: N-halt 
Kondensat.-Prodd. u. Küpenfarbstoffe aus 1.2- 
Phthaloylhalogencarbazolverbb. II 441*; Ver- 
wend.: d. Alkaliverbb. zum Reinigen v. techn 
Pyridinbasen I 795*: zur Herst. v. Vulkanisat 
Beschleunigern II 2296*. 

Verwend. zur Mikrobest. d. Glycerins in ver 
gorenen Getränken I 3487. 

Carbialin zur Denaturier. v. Spiritus I 1463*. 

Carbide, Bauprinzipien d. — elektropositiver Me- 
talle I 1976; Wärmebehandl. v. Metallpulvern 
zwecks Herst. v. —-Pulvern für Hartmetall- 
Legierr., Massekerne usw. I 3986*; Herst. ı 
Metall-— in mit Widerstandsmaterial ausge 
mauerten eisernen Ofen I 1432*: Herst. v. 


aus Alkali- oder Erdalkalioxyden oder -hydroxy- 


den u. CHs II 417*; 
für — 1 3179*. 
Koll.-physikal.-chem. Methoden zur Trenı 

d. aus Stahl ausgeschiedenen Schlackeneinschlüss: 
Vi. II 3549; s. auch Hartmetalle. 

Carbinole s. Alkohole. 

Carbocyaninfarbstoffe s. Farbstoffe, organische-Cue 
ninfarbstoffe. 

Carbohydrasen s. Enzyme. 

5-Carbolin (F. 231—232°), Darst. aus 9-Phenv! 
3.4-pyridino-7.8.9-triazol, Eigeg., Pikrat I 154 

Carbolineum s. Teer (Verwertung) 

Carbonate s. Kohlensäure. 

Carbonsäuren, Unterss. über d. Olefinsäuren (AY-ı 
Hexensäure u. ‚„‚Hvdrosorbinsäure‘‘) I 2001 
(Darst. u. Rkk. d. Aöd-n-Hexensäure) T 2002 


Öberflächenschutzschicht 


Friedel- 











19355. 1u. N. 


(Einfl. v. Peroxyden auf d. Addit. v. Hbr a 
Vinvl- u. Allylessigsäure) 12003; (Addit.-Rkk. u 
tautomere Umwandll.) 1 3926; katalyt. Herst 
aus Olefinen, CO u. W. 12257*, 3598*; 11 1785* 
2445*; aus Alkoholen u. CO 1 2086*, 3346*: 
(Befreiung d. Rk.-Komponenten v. O2) 11 437* 
aus einwert. aliphat. Alkoholen, entsprechenden 
Alkyläthern oder -estern u. CO 1 438*; aus 
Aldehyden bzw. prim. Alkoholen mit dehydri: 
renden Stoffen 11 2445*:; Darst. durch Oxvdat 
v. KW-stoffen II 3010*, 3439*; v. fl. KW-stoffen 
(Ausbeute beeinflussende Faktoren) I 790: x 
Mineralölen (in Ggw. v. Metalloxyden oder Me 
tallcarbonatlseg.) II 3737*,; v. Erdölspaltgasen 
11 3737*; Bldg. bei d. katalyt. Hydrier. v. CO 
1 3346*; einfache Meth. zur Gewinn. v. gesätt 
tert. II 2814; Darst. v. ungesätt. (kEinw 
v. Grignardschem Reagens auf d. Anhvdrid: 
v, zweibas. Säuren) 13920; Verf. zur Überführ. v 
@-Oxysäuren in &-ungesätt. Säuren Il 679; biol 
Abbau v. Fettsäuren, Estern u. Fett zu Dicarbon 
säuren 11 2233. 

Herst.: v. Dicarbonsäuren 1 2087*%: 
langkett. aliphat. ®.o® -Dicarbonsäure 1 882; x 
heteroceyel. II 2582*: v. hochmolekularen 
aus Sapropelen (Balchaschit u. Sapropeliten) 
I 977; v. hochphenylierten Benzolcarbonsäuren 
u.ihren Umwandl.-Prodd. I 1231: v. Homosäuren 
II 1702; v. Aralkylarylcarbonsäuren I 2441*: 
Synthesen: in d. fettaromat. Reihe (Phenpylessig- 
säuren mit einem Tertiärbutylradikal im Ring) 
1 2807; v. o-Aldehydocarbonsäuren (Pseudoopian- 
säure u. m-ÖOpiansäure) 1 801; (Opiansäure) 
I 2807; v. isomeren Phenylbutadien-— 1 1222 
1 511; v. Alkvlsulfid- u. Alkvlsulfon-— 1221 
Darst.: v. öllösl. Metallsalzen (Bezieh. zwischen 
Struktur u. Löslichk.) II 2042; v. bas. Indium- 
salzen 11 350. 

Abtrennen aus d. Oxvdat.-Prodd. v. KW- 
stofien I 2732*; II 921*, 3160*; (u. Veredl.) 
II 3355; Konzentrier. v. wss. Lsgg. (Extrakt 
oder Dest. mit gemischten Athern) II 2282*: 
(mit Krystall-W. aufnehmenden Salzen) II 3440*: 
(gleichzeit. Verester. mit Alkoholen) 11 922*: 
Wiedergewinn. aus einem inerten Medium durch 
Überführ. in stabile Mol.-Verbb. I 156*. 

Absorpt.-Spektren d. Säuren d. Lebertran« 
li 618; Röntgenstrahlenbeug. an aliphat. Fll 
mit langer Kette II 989; Einfl. d. Temp. auf d 
Krystallgitter gewisser n. zweibas. Säuren I 2341: 
Refiraktt. d. Carboxvlradikals I 1035: Dreh 
Höchstwerte konfigurativ verwandter Carboxvl 
säuren 11 2665; freie Drehbark. u. elektr. Mo 
ment d. Carboxvlgruppe IH 671; Dissoziat.-Kon 
stanten (in W., CH30H u. A.) 1 1204; (v. Di-—) 
I 1038, 1196; II 498; (Bezieh. zur chem. Konst 
v. Mono-—) 1 3653; (Einfl. v. Substituenten) 
I 1038; Einfl. d. Polarität auf d. Löslichkk. v. 

Il 831; Verteil. v. gesätt zwischen zwei Fl.- 
Phasen II 675; Lsgg. v. — in HF II 1685: Lös- 
lichk. v. Metall- u. NHas4-Salzen verschied. organ 

in Methylalkohol u. Aceton 1 1037: über d 
Konz. u. Ionisier. v. Carboxvlgruppen an (el 
Iulose u. a. Naturprodd. 11 1178: H-Wander. bei 
aliphat. Säuren II 2938; Elektrolyse d. Opiaı 
säure 11 3502; therm. u. hydrolyt. Spalt. d. 
C-COOH-Bind. (Mechanismus, Einfl. d. Elektr 
negativität d. Radikale) I 1199; katalvt. De- 
hydratisier. v. ungesätt. - zu cyel. Ketonen 
11 3978*: katalvt. Hydrier.: v. ungesätt. organ 
Säuren mit Se 11837; v. Salzen u. Derivv. 11 435* 
Oxydat.: v. zweibas. Fettsäuren u. Lävulinsäure« 
mit H2O2 in Ggw. eines Cuprisalzes II 1865; als 
Mittel zur Best. der Konst. I1 344: Enthalogenier 
v. x.8-Dibromsänren (Einfl. d. Struktur d. Säure 
if d. Ausbeuten an Bromolefinen) II 338 
Säuren d. Pyridin- u. Chinolinreihe) II 338 
Vergl. d. Aktivitäten v. Alkoholen u unte 
erschied. Bedingg. II 1527: Verh. d. Diselendi 
earbonsäuren gegen Hg 1 692: Mereurier.- u. Ds 
carboxvlier.-Rkk. \ Polv- I 2169: Rk 


i 


Cardinzol 


Salzen mit Pi ıliat oder -phosphat (UÜberfuh 
in Anhydride) 11 123*; Mol.-Verbb. mit B 
fluorid 11528; Rk. mit CeHs» (Herst. v. Vins 
estern) 11 2125*; Addit. an Vinylacetvlen I 234 
Überführ. in höhere Homologe bzw. deren Derivı 
1 1683; Unterss. über d. Friedel-Crafts’sche Rk 
I1 1160; Pseudochloride u. Pseudoester v. o-Dicar 
bonsäuren 11 1873; Umsatz mit aromat. lsocvan 
säureestern (Darst. v. Säureanhvdriden) Il 2802 
Einfl. auf d. katalvt. Red. v. Olefinen I 2344 
Bakterieide Wrkg. gegenüber Bangbaeillen 
1I 2077: Wachstum v. Bakterien in einem 
enthaltenden Medium IH 1388; Verwert. v. organ 


Säuren durch Aspergillus niger 11 2832: Methan 
gär. v. organ. Säuren 1 23; induzierende Wrkg. \ 
il in d. Embryonalentw. 11 2074: Verwend 
zur Extrakt. v. Holzspänen (Cellulosegewinn 
Il 1473*. 

Mikro-Cu-Pyridin-Rk auf organ Sauren 
11 2097; Nachw. v. Di- u. ihren Derivv. durch 


Tüpfelrkk. 3 3018; Titrat. mit FeCls IH 2710 
Best.: v. stark ungesätt. Säuren 1 1574; v. Säuren 
aus Pfilanzengeweben IH 3453; v. Salzen Il 1917; 
s. auch Aminosäuren, Ester; Fette, Fettsäuren 
Ketonsäuren:, Orysäuren: Säure 
Carbonyle, Fortschrittsbericht über — -Verbb. 13897 
Gesamtüberblick über d. chem. Verh. d. Metall- 
v. Fe, Co, Ni, Cr, W, Mo 1 3649: thermochem 
Unterss. an Metallhexacarbonylen 1 3647; Metall 
hexacarbonvle d. Ur-Gruppe 1] 3647: Rkk. u 
Derivv. d. Hexacarbonvle d. Cr u. Mo 1 3648 
Derivv. d. W-Hexacarbonyls 1 3640: photochem 
Zerfall E:3377. 
Herst. über d. Amalgame I 0942* 
mitt. Ricinusöl II 1076*. 
Best. im techn. CO 1 1903 
Carbonylgruppe, hochaktiviert: in Dimesityltri 
keton 11049; d. Aldehyde u. Ketone, verglicher 
mit d. CO (Absorpt.-Spektr.) II 347; Refraktt 
d. Carbonylradikals, d. Ursathe d. opt. Dreh 
Vermögens u. d. anomalen Rotat.-Dispers. ı 
Aldehvden u. Ketonen I 1035: thermochem. Bi 
trachtt. übeı li 1339; Rk.-Fähigk. v. Verb! 
mit CO-Gruppe (Lapworth-Robinsonsche Theorie) 
12150; Einw. v. Ca-Hypochlorit auf organ. Verbh 
mit — 11 1341; Spalt. v. Carbonylverbb. II 3380 
Kondensatt. v. Carbonylverbb. mit Stoffen, die 
fähig sind metallorgan. Verbb. unter d. Einf] 
d. Alkalimetalle zu bilden II 2353 
Mikrobest. 1 1278; Li-organ. Verbb., d. emj 
findlichste Reagens auf — Il 2207: Identifizier 
mit 83-Nitrobenzhydrazid u. 2.4-Dinitrophenv] 
hydrazin 11 208: Best. mit 2.4-Dinitropheny! 
hydrazin 11 1410, 3136; s. auch Aldehyde:; Ketor 
Carboraffin s. Kohle, aktıve 
Carborund s. Silieiumearbid 
Carbostyril s. CH ON 
Carboxylase s. Enzyme 
Carboxylgruppe ». Carbonsdureı 
Carboxypolypeptidase s. Enzume-Peptidaser 
Carcinom s. Tumoren. 
Cardiazol (Pentamethylentetrazol Entsteh.-G 
schichte 11 2695; Svnth. 1926 
Wrkg.: auf d. Zentralnervensvst. (Vergl. mit 
Tetrazolderivv.) 11 1207: auf d. Atemzentrum d 
Menschen (Vergl. mit Coramin) 1 3952: auf Kreis 
lauf u. Atmung 11 2237; auf d. durch Chlf. geschä 
digeten Kreislauf II 1746; auf d. Blutdruck Il 100» 
Wirksamk. als Wecekmittel bei Mischnarkosen I 
1058: Unterbrech. d. Dämmerschlafes mit 
11 1058; Verwend. als Weckmittel (bei Rectidor 
überdosierr.) 111058: (bei Rectidon-Atherna 
kose) 11 3674: Wrkg.: bei Avertinnarkose I 3680 
als Analeptikum bei verschied. Vergiftt. 1395: 
Verwend. zur Behandl. v. Atmungs- u. Kreis 
laufstörr. im Gefolge gewerbl. Vergiftt. 11367 
Weckwrkg. in großen Dosen bei einem Vergift 
Fall mit Veramon 1 2843; Verwend. zur Behand 
d. Herzschwäche beim akuten tox. Lungenöder 
Kampfgasvergift. 1 108: Wrke. in Kombinat 
mit Chinin bei Thrombosen u. Embolien 11 26% 


Stabilisier 








Cardiazol 


therapeut. Verwend. als Pentazol bzw. Corvis 
II 3263; analyt.-chem. Verh. 1 1587. 

Cardin, Zus. (Digitalispräp.), Verwend. bei allen 
Herzleiden 13159. 

Cardinalrot, Verwend. zum Färben v. Leder I 1810*. 

A*’-Caren, Vork.: in lettländ. Coniferennadelölen 


11 3847; v. d- im russ. Harzterpentin I1 1970; 
Ramaneffekt v. d- u. /- II 204; Eigg., opt 
Rotat.-Dispers., Nitrosat v. d- 1 3290, Os2- 


Absorpt. 12740. 
A*-Caren, Vork. in lettländ. Coniferennadelölen 
II 3547; Eigg., opt. Rotat.-Dispers. v. d- 1 3290. 
Ix-Caren, Vork. in einem deutschen Balsamterpen- 
tinöl II 2887. 

Carlossäure(/-“-Butyryl-y-carboxymethyltetronsäure) 
(F. 151°), Bldg. aus Glucose durch Penieillium 
Charlesii, Eigg. I 541; Eigge., Rkk., Derivv., 
Konst. I1 3938 

Carlsäure (F. | 176° ‚ Bldg. aus Glucose dureh Penieil- 
lium Charlesii, Bien. II 541: Eigg., Rkk., Derivv., 
Konst. I1 3938 

Carmin s. (arminsäure. 

Carminsäure (Carmin, Pikrocarmin, Cochenille), 
Herst. v. durch Pepsin angreifbarem Carminfibrin 
I 3533; Synth. v. mit Cochenille- u. Ver- 
wandten Substanzen II 1370; Verh.: v. Propylen- 
glvkol als Lösungsm. für II 1212; v. -Lseg. 
als Farbstoff für Glyecerinum Thvmolis rubrum 
II SS]: Verwend.: zum Unterscheiden v. Seiden- 
fibroin u. -zummi 1 3223; zum Färben v. Lebens- 
mitteln (RKK ) IE 142: Wertbest. IT 64: Verwend. 
als Reagens auf Pb 1934. 

Carnallit, veolog.-petrograph. Unterss. d. K: ey iger 
d. Werragebietes unter bes. Berücksiehtig. d. Ver- 
taub.-Erscheinn. I1 34 Entwässer. 1 nn (V. 
künstl. u. natürl. ) 113689*: Heißzers. v. 
künst!l. II 2105*; Entfernen v. MgO aus 
II 261*: Gewinn. v. Mg durch Elektrolyse v. 
kinstl. II 3577*; Energieausbeute bei d. 
Elektrolyse 11982: Korros. v. Metallen durch 
geschmolzenen bei hohen Tempp. 1 2247 

Carnaubasäure (F. 111,5-—116,5°), Isolier. aus 
(ramineenölen 1 2912. 

Carnaubawachs s. Wachse 

Carnegin, Bldg.-Mechanismus in d. Zelle (Modell- 
verss.) 1 76. 

Carneol, Luminescenz im UV-Licht 1541. 

Carnitin (y-Trimethyl-3-oxybutyrobetain), Darst. aus 
Fleischextrakt, Oxvdat., Konst. 12804; -(Gseh. 
im Muskel II 1049; Einfl. auf d. Trimethylammo- 
niumbasen im mensehl. Harn 1742. 

Carnosin (5-Alanyl-/-histidin), Synth., Isolier. aus 
Hammeltleisch, Eigg. IT 1173; in Skelettmuskeln 
v. Säugetieren 113534: Elektrodialyse v. wss 
see. 12052: Identifizier. als Flavianat II 1410. 

Carnotit, Ac-U-Verhältnis II 2924. 

Carobin, Strukturviscosität v. -Lsgg. 11 2502. 

Carolinsäure (x-[5-Carboxypropionyl]- y-methyltetron- 
säure) (F. 123° Zers.), Bldg. aus Glucose durch 
Penieillium Charlesii, Eigg., Cu-SalzII 541: Rkk., 
Derivv., Konst. ‚strukturelle Beziehh. zu Carol- u. 
Ascorbinsäure II 325: 

Carolsäure (F. 132°), Blde. aus Glucose dureh Peni- 
eillium Charlesii, Eigg. II 541: Rkk., Derivv., 
Konst strukturelle Beziehh. zu Carolin- u. 
Ascorbinsäure II 3252. 

Carotin, Vorkommen: Isolier. aus d. Früchten v. 
Rosa rugzosa IH 707: -Geh.: d. reifenden Kürbis- 
blüte 11 1566; in einer Serie v. Bastardweizen 
1643: d. Bzn.-Extraktes v. Weizen 12908: x 
Hardred-spring-Weizen (Eintfl. d. Umzeb.) I 1465 
v. Alfalfaheu u. Alfalfamehl II 2392: einizer Moor- 
Erdarten II 1300. 

-weh.: d. A.L.V.-Futters u 
12909; bei Milehkühen (Einfl. x 
\.1.V.-Silage) 13213: d. Colostrums I 1408: v. 
Butter I 3452; (Einfl. d. Natur d. Futterration) 
13063: Vork.:in Evertebraten I 912: ind. Hämo- 
Ivmphe v. Seidenraupen 13559. 

Gewinnung: Gewinn. II 1405* 
saft) 13806: 113833 * 


Volksgesundh. 
Verfütter. v. 


‘(aus Karotten 
‚ (aus rotem Palmöl) 128 50*: 


1552 


1955. lu. IL 


(aus Pflanzen, die annähernd frei v. 
zenfarbstoffen sind) 1 273* 
durch Adsorpt. I 10€6; (an 
tät in Olivenöl I 742. 

Physikalisches u. chemisches Verhalten: p} 
sikal. Eigg. 1 1066; Spektr. bei gewöhnl. Temp. u 
d. Temp. d. fl. Luft II 2961; ultrarotes Absorpt..- 
Spektr. 1875; Oberflächeneigg. 1261; Oxydat.- 
Prodd. I 2022. 

Biologie u. Physiologie: Bldg. in Pilanzen 1591 
(u. Temp. v. Tomaten) 11 2752; biol. Eigg. ı 
Carotin u. Vitamin A 113670; (relative biol 
Wirksamk.) 12695; (Einfl. d. Lösungsm. auf d 
biol. Wirksamk.) 13687; -Bedarf für weiß: 
Lerehornhühner 1 98; Resorpt. v. u. Vitamin A 
I1 1203; selektive Aufnahme im Tierkörper 11 2972 
Assimilat. in Ggw. v. Mineralöl 1 97, Schicksal} 
Einführ. in d. Kreislauf 11085. 

Rolle im Organismus 1742: -(seh.: im 
menschl. Blutserum I 3948: HI 1572; im Me nschen- 
fett 13151: d. menschl. Leber I1 2972; Carotin- u 
Vitamin A-Stoffwechsel (klin. u. experimentell: 
Unterss.) 11730; «(Verteil. v. Vitamin A in 
d. Organen d. n. u. hypervitaminot. Ratt: 
11 76: O-Verbrauch satten im Zustand d. A- 
Avitaminosis u. bei Zufuhr v. (vergleichend: 
Unters.) 13562; Ausnutz.: durch gelbsücht. u. mit 
P behandelte Ratten mit Vitamin A-Mangr! 
II 1906; bei Ratten mit Choledochoeolonanastı 
mose ı. Vitamin A-Mangel II 1906: Keratinisivı 
d. Epithelschleimhäute bei Vitamin A- u. 
Mangel 12839; Veränderr. im -Vitamin A- 
Haushalt beim Myxödem u. bei Kretins II 3670 
Wrkg. d. Zufuhr v. u. Vitamin A bei Krankeı 
mit Diabetes mellitus 113943: Einfl. auf d 
Muskelglykolyse 1922; Tumorglykolyse u 
1252; Verwend. bei d. prophylakt. Kinder- 
behandl. II 1397. 

Nachweis u. Bestimmung: Unterscheid.-Rkk 
v. Vitamin A-reichen Ölen 11 1203: Reagenzien 
zur Unterscheid. v. Vitamin A-reichen Tranen 
Ergosterin u. Cholesterin II 1203: Unterscheid. v 
Vitamin A mit ShClsa II 548: Best. als Mittel zw 
Schätz. d. Vitamin A-Wertes einer Nahr. II 1203: 
Best.: im tier. Organismus I 3806; im Blutserum 
durch d. Alkalibehandl.-Meth. 12394: in ptlanzl 
Gewebe (colorimetr.) 1 2710: d. -Piementkonz 
kleiner Muster v. Weizenganzkorn I 2908: Mehl- 
extrakt als Standard in d. colorimetr. Best. d 
Mehlfarbe 1326: photometr. Mess. an Butter 
Butterfarben u. (Frage d. Standardisier. d 
Butterfärb.) 1373 Vitamin A-Aktivität, ange- 
zeiet durch d. gelbe Farbe v. Milchfett II 2501 
s, auch Vitamine-Vitamin 4. 


rn n Pflan- 
Treon. v. Carotinen 
MeO) 1 1086: Stahili- 


«-Carotin. 
Isolier.: aus d. 
11 2529; aus Diospyros- u. 
u 3686: ing Eier., 
1 3545: (Trenn. v. 3-Carotin u. a. Pigmenten durch 
Adsorpt.) 1 1066: physikal. Eige. v. u. V 
Gemischen mit 5-Carotin I 1066: Absorpt.-Spekt! 
I 30: Spektr. bei gewöhnl. Temp. (u. bei d 
Temp. d. fl. Luft) I1 2961; (u. bei d. Temp. d 
fl. N) TI 20961: Oxvydat.-Prodd. (Zusammenhänge? 
zwischen Konst. u. Vitamin A-Wrkg.) I 85. 
Colorimetr. Best. in pflanz]. Gewebe I 271 


Ödogonium 
Arbutusfrüchten 
Absorpt.-Spektr. 


Süßwassreralge 


$-Carotin. 
(F.187,5°), Isolier. aus Süßwasseralren 112529 
Vork. in d. Alge Fucus vesiceulosus I 2529: 
Geh. bei 13 Pflanzengeweben I 2711: Vork 


hblaßroten Grapefruits 112078: Isolier.: ats 
Celastrus scandens 111047; aus Diospyros- ı 
Arbutusfrüchten II 2686: -Geh.: im Eigell 


II 1740: in d. Nebennierenrinde I 3806. 

Konst. (1.18-Bis-[2.2.6-trimethvlevelohexen- 
(6)-v1]-3.7.12.16-tetramethyloctadecanonaen), stu- 
fenweiser Abbau 13546: Reindarst., Eigg., Ab- 
sorpt.-Spektr. 13545: (Trenn. v. x-Carotin u.a 
Piementen durch Adsorpt 1 1066; phyvsikal. 








1! 


.. 
1. 1935. Iu. I. 4659 Cedro-Holzol 
A Eieg. v. u. v. Gemisehen mit x-Uarotin 1 1066: akt. Carvomenthol (hp 14 101,8. 10% ERT 
ur Absorpt.-Spektr. 1130; N bei gewöhnl : Methoden, Eigg., Ikk I) rivv 115 1: ar 
abili Temp. (u. bei d. Temp. d. fl. Luft) II 2061; (u ‚aus Carvotanacvtol, Eisg., Ramanspektr. 1 304 
bei d. Temp. d. fl. N) R 2961: Viscositätsmess. Carvomenthon (Tetrahydrocarvon) (kyp.z2 104 | 
n 1 3530; Oxydat. 1 2022 107°), Darst. aus d-Carvon, Eigg., Semicarba 
Rp Best.: in Pilanzengeweben 11 2711: (colori- 1 2019; Ramanspektr. 11 1157: Rotat.-Dispern 
iu metr.) 11 2710: Verwend. als Standard tür Vita- 11 1338; Red. 115517; Rk. mit Bromessigest 
ydat min A 1432. 11394; Kondensat. mit Oxalester 1 3038 
Iso s y-Carotin. Carvon, Unterss. in d Reihe I1 3516; Bldg. a 
591 . Er 9 », spel 17,” ed 
wor, y (F. 176,59), Isolier. aus d. Früchten v. Rosa ru- Fr m ze — Em = un k - 4 
biol gosa 11 707. Hvydrazinverhb. (Identifizier.) H 209 
auf d. Carotinoide. Gegenwärt. Stand d. Chemie u. Carvotanacetol (Kp.s S6°), Synth., Eige. Ih 
weiße Genetik H 703; Lipochrome (Fortschrittsbericht Ramanspektr., Konst. 13040 
min A 1933) 142: Chemie u. Biologie u. Beziehh. zum Carvotanaceton (Kp. 22>°), Darst ) Car 
2972: Vitamin A (Zusammenfass.) II 2541; Bezieh. zum menthen I 3040: aus Carvon. Eigge.. Rkk.. Derin 
al bei Vitamin A u. Biosynth. (Vortrag) 1 1560: chem., 1 2019: Ramanspektr. I 1157 
physikal. u. physiol. Aktivität (Übersicht) 11 703; Caryocarsapogenin s. Sapogenini 
.. Im verbesserte Methoden zur Reinig. u. quantitative Caryophylien (Kp.ıs 120 — 121%), Konst. d. Gary 
schen- Mess. d. Absorpt.-Spektren 13544: Absorpt.- phylliene d. Zimtöles I 1064 Vork. (?) im äther 
In- u Spektren bei d. Temp. d. fl. Luft 11 2961 Öl v. Hyptis mutabilis 11 2142: Geh. d. äther 
ntell: Lipochrome v. Fucus vesiculosus 112 929: Öls v. Perovskia Serophulariaefolia 1 321: Darst 
A in Vork. im karpathoruss. Sonnenblumenöl I 3068: Eigg., Oxvdat. v. 1 1064: Anlaxer. an Malein 
satte) -Geh. d. reifenden Kürbisblüte II 1566: Isolier säureanhvdrid. Konst. 1 2377 
d. 4- aus d. Früchten v. Rosa rugosa 11 707; neuer eis-Caryophyliensäure (F. S1— 82°) Darst m 
hend: Warbstoff mit Lyeopinspektr. (aus Solanum Norearyophyliensäuredimethylester, Kigg.. Rkk 
1. mit duleamora) II 1557: v. Diospyros- u. Arbutus Dimethvylester, Konst ı 2377 Blig au 
angel irüchten 11 2686; —-Geh. einiger Moor-Erdarten y-Caryophylien, Eigg., Frage d. Identität mit 
BRBM 11 1390. d. Diearbonsäure Ci2H1sOs v. Ruzicka u. Wind 
ISIe] : v. Purpurbakterien (Spirilloxanthin, ein: 1 1064 
ER Komponente d. Pigmentkomplexes v. Spirillum Casbis „neu“, Verwend. in d. Svphilistherapii 
in A- rubrum) I1 2536; v. einigen Meerestieren (Coelen- 13811 
36 teraten: Mollusken, Echinodermen, Tunicaten) Casein s. Proteine 
nken 11 1567; v. Actinia equina, Anemonia sulcata, Caseinogen s. Proteim 
It d Actinoloba dianthus u. Tealia felina 11 2529: Cassavamehl s. Stärk- 
he einiger Evertebraten 1 912: mariner Tiere (Vor- Cassiaöl s. Öle, ätherische-Zimtöl 
nder- handensein v. Astacin in Fischleber) 12551: Cassiopeium, Kernunsymmetrie 11646 Radi 
(Unterschied v. Astacin zu andern Carotinoiden) aktivität (mögl. Verunreinigg. mit bekannten 
Rkk 1 2543: ( d. Lachsfleisches) II 2835: Vork. in d Radioelementen) I 518: Absorpt.-Spektren 1 524 
1zien Hämolymphe v. Seidenraupen 1 3559; Permeabili- N-Spektr. 1 1822 
inen, tät in Seidenraupenkokons I 1145 Cassiterit s. Zinnoryde: SnO 
dv Lipochrome tier. Fette 1165; d. Butter Castoreum, Sammelbericht II 2142 
I zur 1 3452; Isolier. v. Komponenten d. menschl Catatorulin s, Vitamine-Vıtamin Bı 
203; Lipochroms (Menschenfett) 13151: -Geh.: im d-Catechin, Umwandl. in Cyanidinchlorid H 2210 
-rum menschl. Blutserum 13948; d. menschl. Leber 7-Catechin, Vork. im Holz d. Acacia eatechu 1 594 
anzl 11 2972; (quantitative Verhältnisse) 1737: selek- «dl-Catechin, Vork. im Holz d. Acacia ceatechn 
ONZ tive Aufnahme im Tierkörper (Lipoehromstoff- 11 534 
Tehl- wechsel d. Pierdes) II 2972. Catechine, Umwandil. 11532; Verwend. für As; 
t. d. Best. (Unters. v. -Carotin u. Blattxantho- farbstoffe 1 1772* 
tter, phyll bei 13 Pflanzengeweben) HI 2711; Verwend Catechu s. Gerbstoffe- Natürliche Gerbstoffe 
rd zum Färben v. Lebensmitteln (Rkk.) II 142. Catenarin (Oxyisohelminthosporin,  Trioxy-|oxy- 
nae- Bibliographie: Les Carotenoides des animaux methyi]-anthrachinon (li 246°), Gewinn. au 
996 11 [398]; s. auch Birin; Capsanthin, Carotın; Schimmelkulturen (Helminthosporium) II 1450* 
Crocetin; Latein: Lucopin, Xanthophulle, Zea Bldg. durch Helminthosporium, Eigg Rkk 
zanthin. Derivv., Konst. 11 542; Red. mit SnCl2-He! 
’ Carotinon s. ('soH5sO0A. Konst. 163 
ıum Carotinonaldehyd s. ('27113603. Catgut, Wundnähmaterial (Übersicht) Ii4l 
hten Carotol, Konstanten I 1136. (Röntgenunterss.) 12845 Netzebenenabständ: 
'ktr. Caroton =. (’s0H 4805. (Mess.) 11 2222; Herst v. resorbierbarem steri 
ırch Carragheen (Irisch Moos), autokomplexe Flock. « lem Nähmaterial für chirurg. Zwecke 1 240x* 
v Sols aus -Schleim I 1348: Norman. in d 11 3797*; x ‚Fi iden u. Bändern aus tier. Faser 
Kktı Pharmazie 11 1060: analyt. Rkk. 11 3726 1 1808*:; 11 557*; v. Nahtmaterial aus frischem 
id Carvacrol (2-Oxy-I-methyl-4- ee (Kp Muskelfleisch (Carnofil Bost) 11090: v. Fädı 
. d 237,5°), zur Kenntnis d. — (Acvlmethylisopropy]- aus Polvvinvlalkohol 13312*: Färben I1 144» 
‚ınge phenole) HI 3760; Vork. in äther. Ölen v. brasilian Sterilisieren \ chirurg. Nähmaterial 11272* 
ß Euphorbiaceen 11 2748: Darst aus Kümmelöl Catolechin, Frage d. Identität mit Diploiein H 6 
10 (Eigg., Rkk., Derivv.) I1 3095: aus o-Kresol u. Cebacol fest, Gewinn. bei d. Wollwäsch« ’A 
Isopropylalkohol in Ggw. v. P20O5 I1 996: M« 1 3492 
, chanismus d. Bldg. in Pflanzen 11 709; Dipol- Cebacol fl., Gewinn. bei d. Wollwäsche, Zus. 1349: 
2 moment II 990: relative Stärke d. K-Salzesin wss Cebion s. Vitamine, Vitamin C-Präparatı 
; alkoh. Lsg. 13539: Darst. v. -Hg-Verbb. Cecolloy, Fe-Ni-Mo Legier.. d. im Flamn 
11 3229; Überführ.: in 2-Chloreymol 11 2040 schmolzen wird 1 780 
Aus in d. Aldehyd (mit Chlf.) 113377: pilztötende Ceda-line zum Elche d. Wolle gegen häd | 
a Wrke. 1256: Konservieren mit kernhalogeniertem sekten 13616 
en 1 3613*. Cedar-felt zum Schutz d. Wolle gegen hädt. Ir 
B Best. in Thymianöl 1 1947 sekten 13616 
e Carvacrylamin s. C1oH1sN. Cedernöle =. Ole, ätherische 
> akt eis-Carveol, Bldg., Hydrier. 11 3517 Cedernnußöl s. Fett 
AD- akt. trans-Carveol, Darst. aus Carvon 113517. Cedren, Eigg.. Rkk., Konst natii h 
a. dl-trans-Carveol, Hydrier. 11 3517 II 1369 
al. Carvomenthen =. A'-p- Menthen Cedro-Holzöl =. Ole, ätherischt 











Cedrol 


Cedrol, Konst. II 1368; 
fixateur II 1269. 
Cedron (F. 232—2s4°), Eigg., Rkk., Konst. I 
isomeres Cedron, Bldg., Rkk., Konst. 1554. 
Cefatine, Grundlage: für Salben u. Uremes 1 3690: 
für Hauteremes 1489; reine u. gemischte 
Hauteremes IH 3713; Pyr v. wss. Disperss. v. 
1 34355. 
Cegeite, plast. M. 11 929. 
Celafil =. Seide- Kunstseidespinnfasern. 
Celatenefarbstoffe, Verwend. zum Färben v 
seide 11 3582. 
Cellit s. Celluloseacetat. 
Cellitazolfarbstoffe, Färben v. 
1 796. 
Cellitechtfarbstoffe, 
1 796. 
Cellitonätzgelb 5 RL, II 2739. 
Cellitonätzrot BB L, I 2602. - 
Cellitonechtblau FFB, I 2601; II 21. 
Cellitonechtblau FR konz., I 2601. 
Cellitonechtblau IFB, 13049. 
Cellitonechtbraun BT, II 2383. 
Cellitonechtfarbstoffe, neuere 1l 
v. Acetatseide mit — 1796, 2752. 
Cellitonechtgelb 5 R, II 1259, 2739. 
Cellitonechtmarineblau BF, II 2333. 
Cellitonechtrosa FF 3 B, 1634. 
Cellitonechtrot BB, 1634. 
Cellitonfarbstoffe, Verwend. 
seide I1 3552; v. Acetatseide 1796, 2752. 
Cellobiase =. Enzyme. 
Cellobiose, opt. Dreh. v. B- 
1 902; 


Verwend. als Parfümerie- 


554 


Kunst- 


Acetatseide mit 


Färben v. Acetatseide mit 


162; Färben 


zum Färben: v. Kunst 


- (Vergl. mit 5-Maltose) 


neue Rkk. 11 2673; Addit.-Verbb. mit 
KOH 13985; enzymat. Spalt. durch Rinder- 


pansen 1 3679; Geschwindigk. d. Spalt. dureh d. 
B-Glucosidase aus Sorghum saccharatum Il 2683: 
Vergär. durch Glieder d. Coli-Aerogenesgruppe HH 
2533; Fäll. mit methylalkoh. Ba - Hydroxvd 
(Regenerierbark. aus d. Nd.) 1 1711. 
Cellobioseoctacetat =. (’2asH3s019. 
Cellon-Feuerschutz, Verwend. zur 
Entflammbark. v. Papier II 1110. 
Cellon-Feuerschutz N.H. 1, Flammenschutzmittel für 
Holz 11 3177. 
Cellophan, Anwend. v. 
Feuchtigrk.-Geh. bei d. 
Durchlässigk.-Mess. an im Bereich v. 50—240 u 
1525; spektrograph. Aufnahmen an gefärbten 
--Folien 11619; DE. u. Leistungsfaktor (Vergl. 
mit Celluloseacetat) 1 1390; Ha2-Durchlässigk. v. 
-Filmen II 2760; — als Membran für d. Dialyse 
1. Elektrodialyse 12333; Bakterienkultur aut 
-Membran II 3885; Klebstoffe für (Vinylpoly- 
merisate) 11162; Herst. v. Verbandmaterial 


Erschwer. d 


Zellstoff mit erhöhtem 
-Herst. 13870; Strahl 


durch Behandl. v. Gewebe mit -artigen MM. 
ı. desinfizierenden Stoffen 13570*;: — als Ein- 
wickelmaterial für Nahr.-Mittel 11 1624; Eintl. 
d. Sonnenstrahlen auf Fette u. fetthalt. Nahr.- 


Mittel nach Durchgang durch 
Farbe I 2615; ind. M. sensibilisierte 


verschied 
-Häutchen 


als photograph. Diapositiv- oder Kinopositi\ 
film I1 3346*; Verwend. als Textilfaser s. Seide- 
Kunstseudespinnfasern, Ss. auch Filme (Viscose- 
filme). 

Cellosolve, Semicarbazonbldg. in #0%,ig. Methv!- 

(Geschwindigek.) 1221 

Cellotriose (F. 203°), Darst. aus Cellulose, Derivv. 
I1 2819; röntgenograph. Unters. an - u. ihren 
Derivv, 11 2214; Faserdiagramme v. u. Derivv. 


(Vergl. mit Cellulose) I 707. 
Cellulase s. Enzyme. 


Celluloid (Zellhorn), Herst.: aus Nitrocelluloselsg. 
u. Campher I1 2907*; v. wss. Suspenss. v. Nitr 
eellulose u. a. Celluloseestern für d --Herst. 


11 3367*; Nitrocellulose für lichtbeständ. 


II 19091; unentilammbares (Weichmacher) 
11 3034; Trocknen I 627*: Entifern. v. Lösungs- 
mitteln: aus II 1637*; aus -Folien I1 627*; 
LS -Platten für Sicherh.-Glas II 1637*. 

Ras i 


> ü 4 : 1 
Ron NS N rraphie TI 1SSS 


Elektro 


4654 





1935. 


I u. II 


beug. an -Folien 11335; Erzeug. positiver 
Elektronen beim Durchgang v. -Strahlen 4 


tal durch Il 2626. 

Farbstoffe für I 312®: 
Pigmenten aus Schiefer u. Farbmineralien für 
II 134*; — u. Drucktechniken I 2110; Bedrucken 
(Druckfarbe u. nachträgl. aufgebrachter Überzug: 
lack mit --Lösungsm.) 11 443*; Verhinder, 
Beschlagens v. Gasmaskenfenstern aus durel 
Überzug mit W. absorbierenden Stoffen II 316* 
Herst.: v. äußerst dünnen Membranen aus 
Il 3036* ; v. festen homogenen MM. aus Pflanzen 
Asbestfasern u. — 11 1807*; v. Kunststoffen ans 
Pflanzenfasern, Asbest, Sägespänen u. II ı1808* 
v. Glanzgegenständen aus Zellhorn (mit Äthyl 
acetat geätzt) 11 2907*; v. abwaschbarer, un- 
verbrennbarer Spielkarte aus Roh-— u. Asbest 
II 1807*; einer fl. Holzkomposit. aus Holzmeh! 
- u. Lösungsm.-Gemisch IH 4002*;  Schuh- 
kappensteife aus Filz u. -Lsg. 11 1996*; Ver- 
wend., v. -Lsg. zu Aufstreichfl. für Skier I 3604* 
Stand d. Sicherh.-Glases mit -Zwischenschicht 
11 3279; Nachbehandl. v. -Schichten für 4 
Verbundglasherst. I12109*; Verwend. als Ver- 
bundfolie für Schmuckzwecke IH 1285*: Vermeid 
d. Eisablager. an Flugzeugen durch Überziehen 
mit —-Misch. II 3306*:; — als Korros.-Schutz 
für Rohrleitt. II 585. 

Anwend. d. ‚„Sump’'-Meth. auf 
1438. 


Cellulose bzw. Zellstoff. 
Wissenschaftlicher Teil. 


Herst. v. ungift 


Ixil 


Blattdrog: 


Allgemeines: im Spiegel d. Forsch. (Über- 
sicht) 11 2761; neuere Anschauungen über 
(Sammelref.) 12936; Fortschritte: d. -C'hemik 


(Übersicht) 12986; d. 
1178; Chemie d. 
Konst. in d. 
Kunststoffe aus 
--Basis 1 1307. 
Bildung, Vorkommen, Isolierung. Bldg.: 
Polyoxymethylen u. KOH 13915; u. Eigg. v. 
fibrillierter u. hydratisierter — (in Bezieh. zur 
Papierherst.) 13738; d. Lebens- u. Futter- 
mittel 1 3998; über d. v. Seealgen II 1178; 
Bagasse- (Zus., Verarbeit.) 12109: Holocellu- 
lose d. Rottanne u. d. Zus. ihrer leicht hydroly- 
sierbaren Frakt. 13142; Geh. v. Bixa Orellana 
I 1416; Variat. ind. —-Werten d. Fruchtfaser v 
Cocos nueifera während ihres Wachstums II 871; 
Geh.: v. reifem Huang Yen Chü 1 2387; v. Baum- 
wollsaatmehl II 455; d. Zellwand.d. Kaffees 13732 
in Tabakabtällen II 451; chem. Zus. u. Hvgrosko- 
pizität v. natürl. u. regenerierter 1 2283. 
Faseraufbau, Eigenschaften: Wesen u. Eigg 
I1 3604; physikal. u. chem. Verss. zur Erkenn. v. 
--Derivv. II 1551: chem. Eigg. d. Sphagnum- 
1 2834; zur Kenntnis d. ‚„„‚Hydrocellulose‘‘ I 3609: 
Morphologie u. Rk.-Weise bei —-Fasern (Ein- 
dringtiefe u. Konz. v. Reagenzien an d. Systemen 
Hydrazin- — u. Athylendiamin- —) 1 1059:natürl 
--Faser u. ihre Hydratisier. 13738; Struktur 
Bezieh. v. Faser zu W. in d. Papiermacher: 
11146; Struktur v.nativer (Breite u. Länge J 
Micellen) 1 2845; zur Kenntnis d. nativer Zus 
aus Baumwolle I 2825; Struktur d -Baumwoll- 
faser (Veränder. durch Veredl.-Prozesse u. Fintl 
d. Strukt.-Veränderr. auf d. Verlauf v. techı 
Prozessen) 1 2750; Homogenität v. nativer 
ihren Derivv. I1 779, 2761, über d. Durch- 
sichtigk. d. 11 779; fluorescenzmkr. Unters® 
über Verholz. u. Lignin I 2199: Lichtbrech.-Ver- 
mögen v. u 


Polysaccharidehemie I 
— 1648; Entw. d. benzoiden 
Lienin-Torf-Kohlereihen I 4007 
deutschen Rohmaterialien ani 


aus 


YN9rn. 
Ooduı), 


ihren Derivv. (Einfl. v. nativen, 
nichtcelluloseart. Begleitstoffen) 1 1059: (Beein- 
fluss. v. -Fasern durch Oxydat. u. Hydrolyse) 


1 1059; (Einfl. d. adsorbierten W, auf d. Brech.- 

Vermögen v -Fasern) 12679: (Brechungs- 

indices v. Nitrocellulose u. Acetylcellulose) 126%; 
1 rn fs 


Bedent. d. Röntgenstrahl vd. Untı 
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u. ihrer Derivv. unter bes. Berücksichtig. d. Rk.- 
Verlaufes 1707, dielektr. Eigg. 11390: Elek 
tronenbeug. v. -Derivv. 11 3634: Mol.-Gew. v. 
- u. —-Derivv. 11 1178; Ermittl. d. relat. Mol.- 
Gewichte d. Glieder d. polymer-homoloögen Reihe 
d. -Derivv. 11 697; Mess. d. Benetz.-Wärmen 


v u. Holzzellstoff 11 1631; Adsorpt.-Kom- 
press. an — u. Holz (D.-Mess. in Bzl.) 1 2623 


Konstitution: Struktur (Vortrag) 12180; letzte 
Fortschritte d. Struktur- u. Rk.-Forsch. (Über- 
sieht) 11059; Konst. (Polemik) HI 346 

Röntgendiagramm: KRöntgenographie d. 
(Herst. d. Röntgenaufnahmen, Ratschläge) U 
3109; Netzebenenabstände (Mess.) HI 2223: Rönt 
genstrahlenunters. d. Krystallitorientier. in 
Fasern 1 2466; Röntgenbeug.-Diagramım v. na- 
tiver — 11 1718: Faserdiagramm (Struktur-Lehre) 


12825; Röntgenspektrographie v. -Verbb. I 
1888; Röntgenfaserdiagramm v. NH3- — II 3917; 


Rk. Metallhydroxydisg.- —-Faser (vergleichende 
Gegenüberstell. mit Gleichgewichts-Mess. d. Me- 
tallhydroxydverteil. im Syst. Faser-Lsg.) 113915 
(röntgenopt. Unters. d. Reversibilität d. Gitter- 
umwandll. bei Natroncellulosen) I 3916. 

Kolloidchemie: Permeabilität v. Eiweib- 
Membranen 1681; kinematograph. Quell.-Ana- 
Iyse 1 3142; anomale Diffus. v. —-Derivv. 1 1060; 
Adsorpt.: v. NaOH durch — 1 2623; v. organ. Fl. 
an — 11 1551; über d. Quellen v. Il 1282; 
Quell. u. Mechanik v. natürl. u. künstl. —-Fasern 
1 982; Eindringen: v. W. in d. Krystallgitter I 
1550; v. Pyridin u. Methanol in d. Gitter IE 1550 
Viscositätsbest.: v. —-Lsgg. (techn. Ausführ. u. 
Bedeut. für d. Praxis) 113727; v. Bambus- 
(Vergl. mit Baumwoll- —) 1173; Viscositätsgesetz 
(Polemik) 11346; spezif. Viscosität v. -Derivv 
in Lösungsmitteln II 1333. 

Lösung: Zustand d. —-Moleküls in Lsg. 1 175; 
Löslichk.: in Borfluoridhydrat 11528; v. - 
Derivv. 11 1551; über NHs-— 113917; Einw. v. 
alkal. Cu(OH)2-Lsg. (Verb.-Verhältnisse v. Cu u. 

)1 706; Alkali-— s. auch Celluloseäther ; Viscose' 

Reaktionen: Chemie d. (Zusammenfass.) 
11 345; photochem. Rkk. an (Einfl. d. Lichtes 
auf d. Cu-Zahl) 11552; Erhöh. d. „Aktivität 
durch Bearbeit. mit organ. Lösungsmitteln 113325; 
Verh. in Salzlisgg. 1 1637; Zerfall bei d. Einw. v. 
heißen konzentrierten Alkalilsge. 1497; Hydro- 
Iyse (Herst. v. Furfurol) II 1258*; Ggw. v. CH2O 
als Ursache für d. geringere Furfurolausbeute in 


ligninfreien — 11062; Einw. v. fl. Br 129856; 
Konz. u. Ionisier. v. Carboxylgruppen an 11 
1178; Rk. v. Metallhydroxydisg. mit -- Faser 


11 3915, 3916; Acetylier. d. Alkali- mit Essig- 
säureanhydrid 11553; Acetolyse 11 2819; Verh 
bei d. Tosylier. in Pyridin I 399; Nitrier. s. Nitro 
eellulose; Verester. s. Celluloseester, Verzucker. \ 
-halt. Material s. Holzverzuckerung. 
Biochemisches Verhalten: alkoh. Vergär. v 
u. ihren Abbauprodd. 111459; Nitrifikat. v 
--halt. organ. Subst. I 1110; mikropedolog. 
Unterss. über d. Einfl. auf d. Bodenmikroflora 
II 2686; Zers. v. Stroh- — beid. Bereit. künstliche: 


Dünger I 462; anaerobe Zers. d. — v. Reisstroh 
11 2533; thermophile Gär. d. — v. Rübenbrei 


11 2750; Einfl. d. Kulturmediums auf d. biol 
Kieg. eines --spaltenden Bakteriums aus d 
Ochsenmagen 1583; Zers. durch Rhizosphären ı 
Pflanzen 1 3834; Vers. zur Unterscheid. d. auf 
schmarotzenden cellulolyt. Pilze TO81: Zers. durch 
Bodenpilze II 108: Unters. d. v. „blackfellow's 
bread‘‘, d. Scelerotium d. Pilzes Polyporus mylitta:« 
11 1389; —-Verdauung bei Insekten I 1470: in 
d. Nahr. d. Ratte u. d. Maus I 96: Wrkg. v 
Filtereinlagen in Zigaretten auf d. Nieotingeh. d 
Rauches 112595; Hydrolyse u. Verzucker 
eellulosehalt. Stoffen s. Holzverzuckerung 


Technischer Teil. 


Eigenschaften, Reaktionen: Struktur d 


Baumwollfaseı 


Cellulose 


Prozesse u. Einfl. d. Strukturveränder auf 
Verlauf v. techn. Prozessen 1 2750; bes. Eigx 
vorteilhafter Preis v, Strohzellstoff I1 154 

Studien an Zellstoffen (Zusammenhang zwisel 
Aufschlußgrad u. opt. Eigge.) 1332; (Ki d 
Glätt. v. Papier auf deren opt. Eigg.) 1 1708 
Einfl.: d. CaO-Geh. in d. Kochsäure auf d 


ll 


Eigg. 11 780; d. py auf d. Adsorpt. v. Farbstoffen 
durch 1 175; Best. d. substantiven Farbstoff: 
aufd. Faser u. d. Adsorpt.-Fähigk. Materia 


lien 11 2883; Unters. über d. färbende Substan 
in Kiefern-Kraftzellstoffen 1352; Saugfähigk. d 
Zellstoffs 1 #82; Verf. zum Herabsetzen d. Viscosi 
tät v -Derivv. 11 1636*:; Oberflächenerscheinn 
bei d. Zellstoffgewinn. (Schwierigkk. durch Harı 

u. ihre Beseitig. durch Flotat.-Meth.) 11 1110 
(Benetzbark. als Maß d. Verleim. v. Papier 
11 2903; chem. Unters. \ Rohr u. d. daran» 
bereiteten Zellstoff 1 2751; Vergl. v. vermodertem 
Holz, gesunder Teile d. Stapels u. frischem Splint 
oder Kernholz, Uross u. Bevan ‚„echteı "u 
Lignin 1174; Verminder. d Geh. im Zeitungs 
papier 11 944; chem. hergestellter Zellstoff ı 
Bleiche 1 1471; Oxydat. mit Hypochlorit (Einfl 
v. red. Küpenfarbstoffen) 1 2443 (Bedenut 
für Bleichprozeß) II 154; XNanthogenieren 
Dispergieren u. Reifen 1 1798: Zerstör. d d 
Flachses durch Alkalien beim Bäuchen I1 458 


Zelistoffabrikation. 


Allgemeines: Geschichte d. Entw. d. Zellstoft 
u. Papierindustrie II 1494 techn Neul., 
Modernisierr. u. Erweiterr. in d. Holzstoff- u 
Zellstoffindustrie d. nord. Länder in d. Jahren 
1933—1934 11154; unvollkommen gelöste Pro 
bleme bei d -Fabrikat. 11636; techn. Kon 
trolle in d. Zellstoffabrikat. (allg. Übersicht) 1497 
(chem.-physikal.) 1 1636; Erforsch. v. Harzfragen 
im Labor. 1531; Zukunft d. als Rohmaterial 
(Verwend. v. Ramie, Schilf, Binsen, Maisstroh, 
Brotexfaser u. Bambus) I 407; deutscher Zellstoft 
1 1317; Problem d. italien Erzeug. (Eigg. dl 
Zellstoffs aus verschied. Hölzern, d. Stroh u 
Hanf-—) I 824; brasilian. Pflanzenfasern für d 
Zellstoffherst. 1 1797; Holz als Zell- u. Faserstofi 
für d. Zellstoff- u. Kunstseidenzellstoffherst 
1 823; Unterss. an Zellstoff: für Kunstseid: 
(Übersicht) II 1282: für Viscoseseidenfabrikat 
(chem. Zus. d. mandschur., Karafuto- u. japan 
Inlandlärche) 1 647; (Kochverss. mit Karafuto 
u. japan. Inlandlärche) 1 647 

Technik: Zellstoffabrikschwierigkk. 11 146 
tostschutz in d. Zellstoffindustrie 11 944; Metall: 
u. Legierr. in d. Zellstoffindustrie 1 1146; news 
Baustoffe, rostfreie Cr-Ni-Stähle; Wo-, Ur-, Ü-, Si 
u. Mn-halt. Hartmetalle, feuerfeste Steine auf Ni 
Basis, Metalle mit aufvulkanisiertem Gummi 
Kunstharz (Bedeut. für Kocher) 1979: Ur-Ni 
lLegierr. für Sulfitanlagen I 332; feuerfeste Stein: 
für d. chem. Zellstoffabrikat. 1332; Bleiglätt« 
glvcerinkitte in Apparaturen d. Sulfitzellstofi 
gewinn. 11 3344; säurefestes Futter für Zellstoff 
kocher 1 2753*; Herst. säurefester Auskleidd 
Zellstoffkochern (als Bindemittel ein Phenol 
aldehydkunstharz) I 2467*; säurebeständ. Bet 


in d. Sulfitzellstoffindustrie I1 622 Säurekitt 
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„Höchst‘' u. Asplit in d. Zellstoffindustrie II 140 
3862: Korros. v. Schweißnähten in Sulfat 
Kochkesseln 11 2440; Schleimabsetzungen in 


Zellstoffabriken (Bekämpf. mit Cl oder Chloramin 


u.a.) 11636: Entiern. d. Inkrusten ans d. \ 


wärmesyst. für Sulfit- -Laugen für d. Zellstoff 
kocherei 11 3729*; neue Wege heim Entwurf 
Verdampfern für Schwarzlauge I 22=3; Betriel 
Schwarzlaugeevaporatoren Il 3178 Sprühtvj 
schwefelofen d. Texas Gulf Sulphur Compan 
I 497 


Aufschlußverfahren. 
Allgemeines: Sortier. v. Hackspänen in d 
Kymmene Zellstoffabrik 11 290 Füllen v. Zel 


ITh rr ze t Ine« 








Cellulose 


I 2625*: Beschieken v. Zellstofttkochern u. Kochen 
v. Zellstoff II 1634*: neue Verit. d. Gewinn 
(Überblick) I 2309; Kochen v. Zellstoff 1 826*; 
11 2605*, 3462*, 4003*; (unter Umpumpen d 
Kochlauge während d. Kochens) 1 1634*; (in 
ununterbrochenern Arbeitsgang) HI 1635*; (unter 
Ausnutz. d. Dampfes d. Kochtl.) IE 1635*; (nach 
d. Pulsat.-Meth.) IH 3330*:; Anwend.-Möglichk. d. 
ınodifizierten Einstufenverf. als allg. Best.-Meth 
[E II 2602; Herst. v. Zellstoff: durch Kochen 
v. zellstoffhalt. Fasergut 1 2467* ; II 1255* : zwecks 
Weiterverarbeit. zu -Derivv. (NaOH u. S02) 
I 1473*; durch Entfern. d. Inkrusten u. Ligenin- 
stoffe mit einer schwach alkal. Lsg. I 1S01*; Auf- 
ehließen: v. zellstoffhalt. Fasergut unter Anwend 
eeringster Mengen an Aufschlußmitteln u. Wärme 
11 157*:; u. Bleichen v. zerkleinerter feuchter 
mit aufschließend u. bleichend wirkenden Gasen 
(Krait-M., Sulfat-M., Natron-M., Sulfit-M., Schleit- 
M. |kontinuierl.)) 1 1150*; Herst. aus d. bei d 
Sortier. v. Holzschliff anfallenden Grobstoft 
11 158*: Vorr. zur Rückführ. d. Übertreibegase u 
d. Lauge aus d. oberen in d. unteren Raum v. 
Zellstoftikochern H 2312*; Herst. eines leimhalt. 
Zellstoffes zur Verarbeit. zu Papier ohne zusätzl 
Leim- u. Fäll.-Mittel 12286*:; Wiedergewinn.: aus 
Abwässern aus Altpapier 11 624*: d. H2504 bei d. 
Hydrolyse 1 17>*. 

Sulfitverfahren: Gegenwärt. techn. Stand d 
Sulfitzellstofferzeug. aus Kiefern- u. Buchenholz 
II 3561; Chemie d. Sulfitzellstofiprozesses (Vor- 
trag) HM 1282: (Übersicht über d. neueren Theo- 
rien) I1 459; (krit. Besprech.) I 3617; (Koch. d. 
Sulfitzellstoffs mit Wiedergewinn.-Lauge) HI 780; 
(Bedeut. d. hohen Kalkgeh. in d. Kochsäure) 
11 780; (Koch. mit Abgas.-Säure) 11 780; (Bldg. 
u. Zerstör. v. Zueker beim >ulfitzellstoffkoch- 
prozeß) 11 780; (Bedeut. d. hohen Kalkgeh. in d. 
Kochsäure) IE 750: chem. Zus. d. Fichtenholzes 
u. d. Rkk. zwischen d. Holzbestandteilen u. d. 
Kochsäure beim Sulfitzellstoffprozeb (Vortrag) 
1 3222: Rk.-Mechanisinus beim Sulfitkochprozeß 
(Polemik) 13222; über d. feste Lienosulfionsäure 
u. ihre Auslös. (Polemik) 1 3222; Veränder. d. 
Waserstruktur bei gewissen Arten v. Sulfit- u. 
Sulfatkochceh. 1 3364; Einfl. d. pp auf d. Mahl. 
Grad v. Sulfitstoffen II 3032; Festigek. v. Sulfit 
zellstotf u. S-Verbrauch bei verschied. Zus. d 
Sulfitkochlauge I 1317. 

Sulfitzellstoffherst.-Prozeß 1 1317,  1801*, 
3366*%:; II 461*, 3462*, 3999; (Polemik) I 1317; 
(kKinw, d. Säurezus,. auf Ausbeute, Stoffqualität 
tı. S-Verbrauch) II 3999; Schnellkochen v. 
Sulfitzellstoff II 944; Herst.: v. Sulfitcellulose 
(gebildete Gase period. ablassen) II 4003*; 
v,. Zellstoff (durch Kochen v. zellstoffhalt. 
Kasereut mit SO2) 1 2467*; (mit einer im 
Kocher selbst aus Kalkmilch u. SO2 bereiteten 
Kochlauge) II 2312*:; Kochen v. Zellstoff mit 
alkal. Na2SOs-Laure TI 306*%; neue Kalkmilch- 
meth. für d. Absorpt. v. SO2 I1 1282; Herst 
Ganz v. Sultitzellstoff (Bisulfitverf. für Viscose- 

) 1 1470; Herst. v. Sulfitzellstoff: aus Kiefern- 
holz mit Na2SOs-Lseg. nach d. Zweistufenver! 
Il 944; aus Südkiefer II 3032: aus d. Dougrlas- 
tanne 1 708; aus harzhaltigem Holz 1649*: Herst 
v. Poly- mit Sulfitlaugre unter Druck II 462*; 
Kinfl. d. Holzbeschaffenheit auf d. Ausbeute u 
Qualität d. Sulfitzellstoffe 1 3074: II 2903: Ab- 
kürz. d. Kochdauer beim Sulfitauischluß durch 
Vorbehandl. d. Holzes I 1798: Einfl. d. Säure 
stärke u. Temp. auf d. Durchdrine. u. a. Vor 
vänge beim Kochprozeß in d. Ankochstufe d 
Sulfitverf. 11 29203: Viscositätskontrolle in d 
Sulfitkoch. 1 2919: elektr. Naßreinig. in d. Sulfit- 
zellstoffindustrie Il 2155: Entifern. d. Harzes aus 
Sulfitzellstoff II 1110; Behandl.: v. harzhaltigem 
Sulfitzellstoff 1 649*: v. Roh- mit HUl u 
alkal. Sulfitlauge II 1994*: Verbrauch v. Oxvydat 
Mitteln bei Holz- (Vergl. zwischen Sulfat- u 
Sulfitzellstofften) II 2761 
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Zus. d. Sulfitkochersäure 11 29053; Herst. 
Sulfitlauren fit Gewinı Il 3366*; Zellstofi 
lauge, d. NaOH, Na2SOs u. Na-Oleat enthält 
I 2921*: Schnellröst. v. Pyrit für Sulfitzellstoti: 
I 2919: Wiedergeewinn. v. SO2 u. Wärme beim 
Sulfitkochprozeß 11 780, 3609*: Theorie u. Praxis 
d. SO2-Absorpt. im Mitscherlichturm II 460; Vert 
zur indirekten Erhitz. v. zur Herst. v. Zellstofi 
dienender >ulfitlauge unter Vermeid. v. In- 
krustenabscheid. 1 1801*; Verhindern d. In- 
krustatt. in wärmeübertragenden Elementen iı 
indirekt erhitzten Vakuum- oder Hochdruckein 
dampfanlagen für organ., Kalk-S-Verbb. ent- 
haltende Fll. I 649*; Bedingg. zur Ausnutz. \ 
Kalksteinen in d. Sulfit-— -Produkt. I 7s0 


Entstel. u. Zers. v. SOs3 in d. Gasen v. S-Veı 
brenn.-Öfen für d. Sulfitzellstoffherst. II 1468 


SOs-Blde. bei d Kochsäureherst. IH 1990; An- 
wend. d. Absorpt.-Theorie auf d. Sulfitturm 
I 53222; elektrolyt. Leitfähigk. v. NaHSOs-Lseg 
bei 20° (Syst. CaO-SO2-H20) II 1632: vgl. auel 
den Abschnitt: Herstellung aus Holz bzw. ver 
holzten Fasern, Herst. v. veredeltem bzw. «-cel- 
lulose-reichem Zellstoff s. den Abschnitt: Ver- 
arbeitung. 

Natron- bzw. Sulfatverfahren: Moderne Sordla- 
hausofen in d. Vereinigten Staaten in Sulfat- 
zellstoffabriken IH 2903; Segerfelts Verf. (Kritik 
1 3074; Verteil. d. 5 während d. Kraftkochvor- 
ganzes II 1468; Einwirk. v. Na-Sulfid auf d. Ver- 
lauf d. Kaustizier. I 1317; Verbrauch v. Oxydat 
Mitteln bei Holz- (Vergl. zwischen Sulfat- u 
Sulfitzellstoffen) II 2761; Entfern. unangenehme: 
Gase beim Sulfatzellstoffverf. 1 824: Kochen: \ 
Kraftzellstoff mit unvollkommen abgesetzten 
Weißlauge 11 1468: d. Tannen- u. Fichtenhol; 
abfälle nach d. Sulfatverf. bei hoher Temp. II 459 
Gewinn. v. Zellstoff aus Holz mit Sulfat- ode: 
Sodakochlauge unter erhöhtem Druck 1 3226* 
kEinfl.: d. Holzbeschaffenh. auf Ausbeute u. Qua 
lität d. Sulfatzellstoffe 13074; IE 2903: d. py aui 
d. Mahl.-Grad v. Natron- u. Kraftstoffen II 3032 
Mahlbark. bei verschied. Arten v. Sulfatzellstoffen 
1 1317: Veränder. d. Faserstruktur bei gewissen 
Arten v. Sulfit- u. Sulfatkochch. 1 3364: Unters 
über d. färbende Subst. in Kiefern-Kraftzellstoflen 
1 332: 11459; Herst. v. «-cellulosereichem Zellstoti 
s. d. Abschnitt: Verarbeitung. 

Chlor- u. a. Aufschlußverfahren: Fortschritt 
ind. Fabrikat. v. aus Weizenstroh mit Chlor- 
gas (Patente Pomilio) 1 175; Verf. zur Behandl. 
v. Vegetabilien mit gasförm. Cl II 154: Gewinn 
v. Strohzellstotff nach d. Chlor-Alkaliverf. II 2903 
Aufschließen v. -halt. Stoffen durch Behand! 
mit HCl II 625*: kontinuierl. stufenweise Koch 
v. Strolh- mit Alkali 1 3617: Gewinn. v. Strol 

nach d. Ul-Alkaliverf. II 945: Chlorzellstoff aus 
Espenholz 11 2155; Holzoxvdat. mit HNOs11 2761 
Gewinn.: aus -halt. Stoffen (in K- oder Na- 
Nitratbad d. Elektrolyse unterworfen) I 947*: 
aus Holzschnitzel, Gräser, Baumwollsamenhülsen 
u. dgl. durch Behandl. mit rauchender HNOs3 u 
Cl 1 984*: aus Bagasse nach d. HNOs-Vert. 
II 304; aus -halt. Material mit rauchende: 
HNOs3 u. organ. Säuren oder Bzl. IH 3605*; aus 
Holz (Kochprozeß unter Druck mit Alkoholen, 
Ketonen, Athern, Aldehyden niedermol. organ 
Säuren oder deren Estern oder mit KW-stofien 
bzw. mit deren Chlorderivv.) II 1473*: aus Holz. 
Stroh u. Pflanzenmaäterialien dureh Behandl. mit 
Phenol- oder Naphtholsulfonsäuren Il 1993*; aus 
Pülpe d. Stärkegewinn. aus Kartotfeln II 2465*: 
Kalkhalbzellstoff zur Herst. v. Pack- u. ähnl 
Papieren Il 622: Herst. (bes. für d. Verarbeit 
Nitrocellulose) II 4003*: vgl. auch den folgenden 
\bschnitt: Herstellung aus verholzten Fasern. 

Herstellung aus verholzten Fasern: Zellstofı 
koch. (Holzsplitter vor d. Einbringen in d. Kocher 
mit Dampf behandelt) II 3330*: Gewinn. (Hol: 
späne mit d. Lignin lösenden Mitteln unter Druck 
extrahiert) II 1473*: Kochprozeß (lüchtig: 
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gan. Säuren durch Verseif. v. Espenholz) II 1505: 
Gewinn.: v. Zellstoff (aus Holz) II 3729*; (aus 
Holzschnitzel mit W.-Dampf unter Druck) 12754*: 
(aus Holzschnitzel oder ähnl. Material) II 625*; 
v. Zellstoff, Halbzellstoff oder Holzstoff aus Grob- 
stoff I 2111*; v. Zellstoff oder Halbzellstoff aus 
Holzschliff (für Papierblattbldg.) 12112*;, v. Zell- 
stoff (aus Holz mit einer alkal. Lsg. v. NaOH 
oder Na2C03 u. Na2S imprägniert) I 826*; (aus 
Kiefer u. Buche) II 2153; aus Weißerle I 1147; 
(für feinere Druckpapiere) I 3221; aus Pappel- 
holz II 944; Verf. für eine gekoppelte Fabrikat. 
v. Holzzellstoff u. Strohzellstoff 1 3364; Kochen 
v. Zellstoff aus Holz, Bagasse, Maisstengeln u.dg!]. 
in konz. Lsg. II 1285*; Herst.: v. Zellstoff aus 
Holzschnitzeln, Pflanzenstengeln, wie Maisstengel, 
Bambus, Flachs oder Weizenstroh II 3866*; aus 
Holz, Stroh oder ähnl. Ligno- —-Stoffen durch 
Extrakt. mit Lösungsmitteln I1 3608*; v. Stroh- 
zellstoff (Stufenverf.) II 459: (bei Tempp. bis 
100°) 11 459; v. Halbzellstoff aus Stroh (als Roh- 
stoff für Papier, Pappe, Papiermache u. a. Preß- 
körper) I 2112*; Eigg. u. chem. Aufarbeit. v. 
Flachsstroh (Eign. zur —-Erzeug.) I 2108; Ita- 
lien. —-Herst. (als Rohmaterialien: Stroh, Es- 
partogras, Bambus) II 1990; Herst.: v. Halbzell- 
stoff aus Flachs, Hanf- oder Juteabfällen II 1474*; 
v. Zellstoff aus Distel, Klette u. einjähr. Sonnen- 
blume I 2111*; aus Erianthus Ravennae u. Sac- 
charium Spontaneum L. 11 2905*: aus angefaul- 
tem Holz II 3178. 
Zellstoffaufbereitung. 

Reinigung: Neuerr. über gereinigten Zellstofi 
während d. letzten 5 Jahre II 3034; Reinigen v. 
Zellstoff in Suspens. mit Cl2 oder Hypochlorit 
11 306*: Entfern. d. Harzes: aus d. Zellstoffpülpe 
I 3329*; aus Sulfitzellstoff II 1110. 

Bleichen: Entw. d. Schnell- oder Konz.- 
Bleiche, Ergebnisse d. wissenschaftl. Bleichstudien 
v. 1921—1923 11 3033; Stand d. Zellstoffbleicherei 
im Jahre 1934 (Literatur) I 3870; krit. Betrachtt 
über alte u. moderne Bleichverffi. (Entw. d. Zell- 
stoffbleiche) IH 3726; Unters. d. Bleichvorganges 
(Einfl. d. Bleichens auf Festigk., Viscosität u. 
andere Konstanten d. Zellstoffs) II 622; konti- 
nuierl. Bleichen v. Zellstoff II 1112*; (mit gel. 
gasförm. Bleichmittel) I 2921*; Bleichen: v. Holz- 
zellstoff 11147; v. Zellstoff II 1474*; (u. Reinigen) 
II 2312*: (in Ggw. v. kapillarakt. H2S0s-Verbb. 
mit höhermol. aliphat. Rest) II 3567*; v. Sulfat- 
kraftzellstoff I 1147; v. Sulfit-— II 2605*; v. 
Zellstoff mit Chlor 1 3226* ; II 732*, 2312*, 3330*: 
(in wss. Suspens.) I 3226*: mit elementarem 
Chlor (Zellstoff für Kunstseide) II 3033; mit aus 
NaCl-Lsg. elektr. entwickeltem Cle I 984*; u. 
Nachbehandeln v. Zellstoff in Suspens. v. ge- 
ringeer Konz. mit Cl2 (Verf. u. Vorr.) II 306*: 
mit Chlorgas oder SOa (zegebenenfalls Nach- 
bleiche mit Hvpochlorit oder Ozon) I 2625*: 
II 3330*; mit Hypochlorit, einem Manganat odeı 
Permanganat II 1635*: Behandl. v. ungebleiech- 
tem, alkal. gekochtem Zellstoff mit Ule oder 
Hypochlorit u. Alkali IH 625*: Hypochloritbleiche 
v, E. B.-Sulfitstoff II 3033: Ein- u. Zweistufen- 
bleiche mit Chlorkalk IH 460: Verf. zur Gewinn 
\ - verschied. Viscosität (aktiviertes Bleichen) 
Hl 622: Veredl. zwecks Herabsetz. ihrer Lse. 
Viscosjität u. Erziel. eines helleren Weiß durch 
Bleichen 1 500*., 

Trocknen: d. Zellstoffe II 2987. 


Verarbeitung. 
Herst.: v. wss. koll. —-Lsgg. II 4003*: 
alkal. -Lsgg. II 2474*; v. niedr. Lsg.-Visco 


sität zwecks Umwandl. in Viscose (Behand 
mit NaOH+Hypochlorit) 1 500*; v. sehr reine 
hochviscose Lsgg. erzebendem Zellstoff mit 
testen u. beständigen Fasern aus Sulfatzellstoff 
I 1801*; Herst. v. Lsgg. in wss. Lsgg. v. Per- 
chloraten II 1995*; v. -Lsg. zur Herst. v 
Kunstseide, Filmen, Roßhaar u. del. II 306*; v. 
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Kupferammoniak Il 3180*, v, konzentrierten 
--Lsgg. in verd. Kupferoxydammoniak zu Spinn 
zwecken ll 462*; Verringer. d. Quellfähigk. ı 
Gegenständen aus regenerierter 11 3730®%; Ver 
edeln v. Fäden u. Garnen aus —-Derivv. 11 3323* 
Behandl.: für d. nachfolgende Verester. I 500* 
mit Alkalilsgge. u. chem Umwandl.-Mitteln 
11 3729*; mit starkem Quellmittel II 2159*; x 
getormten flächenförm. Gebilden aus Derivv 
mit stark quellend bzw. schrumpfend wirkendem 
Mittel 1 3871*; Vorbehandeln v. —-Material mit 
Trichloräthylen I 2921*; Gewinn. v. Zellstoff mit 
hohem #-—-Geh. aus Holz oder anderem -Ma 
terial durch Kochen mit NaOH 1 500*; Erhöh 
d. @=-—-Geh. v. Holzzellstoff 11 622; Anreicher 
V. &- in Sulfatzellstoff 1 3870; Verf. zur Herst 
v. prakt. reinem Zellstoff (a-Cellulose) aus Roh- 
beliebigen Ursprungs 11 1635*; Behandl.: v 
Bahnen aus —-Derivv. mit Glycerin- u. Na2SiOs 
halt. Bad Il 4004*; v. —-Fasern mit W.-lösl. Fl 
u. Gemisch v. Essigsäureanhydrid, Eisessig u 
HCI1O4s II 1111*: v. Filmen, Fäden, Geweben 
u. dgl. aus —-Derivv. mit einem -Überzug 
1 334*: v. Geweben aus -Fasern durch Aus 
fällen v. regenerierter — 11 1632*; Verf. zum 
Appretieren u. Weiehmachen v. -Gebilden mit 
Lsg. v. Athern oder Estern v. mehrwert. Alko 
holen 11 38369*; —-Appreturen auf Seide u.a 
Geweben 1 1469; Benetzen u. Imprägnieren 
trockener — mit Alkalilaugen 11 3462*; Impräg 
nier.-Meth. für Zellstoff mit Acetaten oder Phos 
phaten unter Zusatz v. Natronlauge oder Eisessig 
oder alkal. oder sauren Gasen 1 3495*; Überzugs 
u. Imprägniermittel für regenerierte aus Aryl 
sulfonamidaldehydharz I 3365*; W.-dichtmachen 
v. Folien aus Cellulosehydrat, -Derivv. usw 
1 1956*; Herst.: v. W.-dichtem Papier oder ı 
W.-dichter Pappe durch Überziehen d. Oben 
fläche mit Lsg. v. unvulkanisiertem Kautschuk 
u. —-Deriv. 11 625*; v. porösen u. W.-abstoßen 
den Zellstoffgeweben II 3462*; v. W.-abstoßenden 
Zellstoffgeweben I1 3462*; v. feuerfesten Über 
zügen auf —-Material II 1471*; Herabsetz. d 
Entflammbark. v. —-Derivv. durch Zusatz \ 
Öl- oder Stearinsäure u. Triphenylphosphat 
1 3740*; Konservier.: v. -halt. Stoffen mit 
HgCle, ZnCle oder Kreosot, in einem verdampf 
baren, mit W. mischbaren Lösungem. II 2473* 
V. -halt. Stoffen (Mengenverhältnis v. As zu 
Cr) 11 2473*; Defibrieren v. zellstoff-ligninhalt 
Material II 2604*; Herst.: v. beschwerten ode: 
gebeizten Textilien aus -Deriv.-Lagg. 1 334* 
v. Pappen u. Formstücken aus ganz oder teil 
weise hydrolysiertem Zellstoff (mit. einem härt 
baren Amin-Aldehydharz imprägniert) IE 3866* 
Direkte Färb. I1 3161; Struktur u. Bezieh. zur 
Färb. mit direkten Farbstoffen I 2089; Absorpt 
v, Farbstoffen (Wrkg. verschied. Elektrolyte 
1 2443: v. substantiven Farbstoffen durch d 
u. ihre Modifikat. I 061; Färben mit suh 
stantiven Farbstoffen (Bedeut. d. koll. Charak 
ters d. Farbstofflag. u. d. Feinstruktur d. Faser) 
I 2259; Farbstoff: für -Derivv. I 314*; für 
regenerierte 1 3720*:; Herst. echter Färbb. aut 
-Fäden, -geweben, -filmen mit Anthrachinon 
farbstoffen I 2263*; Verbesser. d. Echtheitseigg 
v. substantiven Färbb. auf Cellulosefasern dure! 
Nachbehandl. d. Färbb. mit Lsgg. quartäreı 
NHa4-Basen Il 1449*; Herst. kochfester Druck: 


auf Gebilden aus regenerierter 1 3741*: Färben 
u. Drucken v. —-Derivv. 11 027*: Erzeug. v. er 
habenen Bemusterr. auf —-halt. Prodd. II 461* 


schädigender Einfl. v. Küpenfarbstoffen bei d 
Einw. v. Licht u. atmosphärer Einfll. II 759 
fäulnisbeständ. Erzeugnisse aus -Fasern; Pär 
ben v. Tauen, Fischernetzen, Segelstoffen 1 3050* 

Alkalicellulose s. Celluloseäther, Viscose: 1 


sungsmittel für -Derivv. 8. Lösungsmittel: Ver 
zuckerung v. Cellulose s. Holzrerzuckerung , Weich 
machungsmittel für -Derivv.s. Weichmachungs 
inittel 
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Cellulose 


Verwendung. 


jedeut. d. Zellstofis für d. Industrie d. 
Derivv. 1 3739; Herst. v. Zellstoffpulver aus 
zur Papierfabrikat. I 649*; Ansetzen v. Fäll- 
bädern für d. Herst. v. Gebilden aus -Derivv. 
I 2112*;, Lsgeg. v. --Derivv. in ‚‚Vorsprit' 
II 3869*; Verwend. v. ausgefällter in Appre- 
turen II 1466; Herst. einer leinenart. Textilfaser 
aus mit einer -Lsg. behandeltem Baumwoll- 
oder dgl. Garn Hl 305*:; Ausrüsten v. Baumwoll- 
textilgut durch Lsg. v. — in Kupferoxydammo- 
niakfl. II 460*; Herst.: v. Zellstoffwatte u. W.- 
festen Zellstofferzeugnissen (neuere Verff.)I1 1468: 
v. Papierwatte u. -polstermaterial aus mehreren 
Kreppapierschichten mit Stärkeleim verbunden 
II 12>55*; v. Fiber aus Holzzellstoffpapier II 459; 
v. künstl. Gebilden aus Zellstoff Il 3609*: v. 
Hohlkörpern aus Zellstoff II 4003*; v. plast. 
MM., Formstücken u. dgl. aus -Derivv. 113463 * ; 
v.—-Deriv.-Lsgr. (Dioxan als Lösungesm.)I1783* ; 
V. --Deriv.-M. (Weichmach.-Mittel) II 1112*, 
1636*: v. äußerst dünnen Membranen aus - 
Derivv. II 3036*%; v. Gebilden aus -Derivv. 
II 1475*: (zur Herst. v. Fäden, Filmen, Folien 
in Methylendiäthyläther) II 1475*; (Fasern, Fä- 
den u. del. mit 1.3-Cyelodiäthern behandelt) 
II 1475*: (zur Herst. v. Filmen, Formstücken, 
Kunstleder, Linoleum, Lacke u. dgl.) 1 3227*; 
Herst.: v. Kunstseide, Bändern, Filmen u. dgl. aus 
wss. Cellulose- oder Cellulosederiv.-Lseg. (als Fällrl. 
K W-stoffe bzw. halogenierte KW-stoffe) IE 1995 * : 
v. Filmen, Folien u. dgl. aus u. deren Derivv. 
auf mit Kunstharz überzogenen Gießwalzen 
II 753*; Kreppgarn aus hochgezwirnten -De- 
rivv.-Fäden II 1633*: zähelast. harte -Prodd. 
II 1636*:; Herst. v. künstl. Watte, Kunstwolle, 
Dichtungsmaterial u. Zündholz für Leuchtraketen 
aus koll. Lsgg. d. u. ihrer Derivv. 14006*: 
Verwend. v. Cellulosederivv. für W.-beständ. 
Zündhölzer I 2122*; Neuerr. auf d. Gebiet d. 
Kunstlederherst. auf Basis v. Kautschuk u. 
oder -Derivv. 13739; Herst. einer Kautschuk- 

-Misch. 1 1956*; Verwend. als Aufrahm.-Mitte] 
für Kautschukmilch IE 2460*: Herst.: v. Kunst- 
leder aus Zellstoffasern mit Kautschukmilch 
II 2475*: v. Kunstleder oder del. aus -Lser 
mineral. Fettstoffen u. Anilinfarben I 2460*: \ 
Schuhabsätzen aus -Gemischen I 1956*: Nach- 
behandl. v. Kunstlederplatten aus Gemenge v. 
Hadern u. (Latex als Bindemittel) mit tier., 
vegetabil. oder mineral. Fettstoffen II 627*: Ver- 
wend. v. obertflächl. in -Xanthat umgewandel- 
ten -Fasern zur Herst. v. mit wss. Kautschuk- 
Ise. getränktem Papier I 1956*; Herst. v. Kunst- 
schwämmen aus Kautschuk u. -Derivv. 13726*; 
feuchtierkeitsbeständiger Kunststoff aus -De- 
riv., Wachs u. Zusatzstoffen I 651*: Herst. v. 
Trägern für photograph. Schichten aus — -Deriv\ 
(Weichmaeh.-Mittel) 1 1641*: -Umhüll. für 
einen Elektrolytkondensator 11 2989*:; Herst.: 
v. Isolierplatten gegen Wärme u. Schall aus 
Fasermaterial II 2607*: v. bituminierten verfilz- 
ten Faserstoffbahnen für Bauzwecke aus —-Fa- 
sern 1 2469*: v. Fußbodenbelagsmaterial aus 

-Fasern mit Phenolharzlsg. I 956*: steriles u. 
oligodynam. aktiviertes Fasergut aus 1 439*; 
Verpack.-Hüllen aus regenerierter für licht- 
u. luftempfindl. Waren II 1807*; Verpack.-Mate- 
rial aus -Deriv.-Folien mit einem Überzug aus 
Nitrocellulose II 463*: Verkleben v. -Deriv.- 
Folien für Verpack.-Zwecke IH 463*: mehrfarh. 
Flaschenkapseln aus wss. --Lsgg. II 1476*: 
Flaschenverschluß aus Zellstoff u. Benzyleellulose 
II 3610*: künstl. Wursthülle aus v. Hohlräumen 
oder Gasblasen durchsetztem Schlauch aus 
oder —-Derivv. I1 2475*:; Wursthülle aus —-De- 
rivv. 113610*: Adsorpt.-Kohlen aus —-Rohstoffen 
1927; Verwend. v. u. Derivv. für plast. MM. 
s. unter Massen, plastische, s. auch Verband- 
material. 





1935. Tu. M. 


Zellstoffablauge. 

Abwässer d. Zellstoffindustrie 11285: 6». 
schwindigk. u. Umfang d. anaerob. Zers. v. Sulfit- 
ablauge durch d. Bakterien d. Meerwasserschlam- 
mes 1454; 11 568; biol. Unters. v. Sulfitzellstofift. 
abwässern Il 1403. 

Aufarbeitung u. Wiedergewinnung: Zellstoii- 
ablaugeverwert. 1 947*; Konzentrieren: v. Zell- 
stoffablaugen 11 1255*; v. Sulfitcelluloseablaug: 
11 2157*; Verf. u. Vor. zum Eindampien u. Aui- 
arbeiten v. Schwarzlauge IH 155*: Aufarbeit.: v. 
Zellstoffkochlauge I1 158*, 782*, 1285*%: d 
Schwarzlaugen v. d. -Fabrikat. HI 1285*; (in 
Drehöfen) IH 3608*; Gewinn.: v. Zellstoffkoch- 
lauge aus Ablauge 1500*: 11 626*: v. Zellstoti- 
sulfitkochlauge aus d. Ablauge v. Kraitzellstofi 
I 1800*. 

Rückgewinn. v. Chemikalien u. Wärme: aus 
Abfallaugen d. Zellstoffindustrie 13495*: aus 
Kraft-Schwarzlauge (beim B.- u. W.-Tomlinson- 
Verf.) 11 2309, 3178; aus Zellstoffschwarzlaugen 
II 18306*; Gewinn.: v. Kalk in d. amerikan. Suliat- 
zellstoffindustrie 1 3178; v. NHa aus Zellstoffkoch- 
laugen 1 626*; v. Cyaniden oder v. NH3 bei d, 
Aufarbeit. v. alkal. oder alkalisierten Ablaugen d. 
Zellstoffindustrie II 947*; d. Harze aus d. Rück- 
ständen d. alkal. Holzaufschlusses I 2157*. 

Verwendung: Abiallverwert. v. Abwässern in 
d. Zellstoffindustrie I1 96; Reinig. v. Zellstoii- 
ablaugen (Gewinn. v. Düngemitteln) II 3150* 
Verwend.: v. Sulfitcelluloseablauge in Textilhilis- 
mitteln II 623*: d. Schlammes v. d. Kaustifizie: 
v. erünen Zellstoffablaugen als Füllmittel II 779; 
v. Sulfitcelluloseablaugen zur Herst. v. Gerb- 
mitteln I 3047*: (Bedeut. d. Alkalität) II 3101: 
v. Sulfitablauren zur Herst. v. Lieninderivv. als 
Pigment, Füllmittel u. für Sprengstoffe, Linoleum 
u. Formprodd. IH 626*; v. Schwimmseife aus d 
Abfallaugen d. Zellstoffgewinn. I12137*; Ver- 
hinder. d. Faserschädig. v. mit Küpenfarbstofien 
gefärbter Cellulose im Licht dureh Sulfitablaug: 
11 759; Schutzmittel für d. Behandl. v. tier. Faser- 
stoffen in sauren u. alkal. Bädern aus Sulüt- 
celluloseablauge mit einem Geh. an MgO 1635*: 
Zellstoffablauge zur Verzöger. d. korrodierenden 
Wrke. v. carbaminsaures NHa enthaltenden Lsgr 
auf Fe 11 3298*: s. auch Tallöl. 


Analyse. 


Fortschritte in d. Zellstofiprüf. im Jahre 7‘ 

11 623, 3460; Bewert. einiger Qualitätsbegriti 
13869; Vergl. zwischen deutschen u. schwer 
Methoden zur Best. d. Aufschlußgrades v. Sulfit- 
u. Sulfatzellstoff (Polemik) 13223: mikroanalyt 
Unters. II 1065: Reflex.-Mess. an Zellstoff II 3170: 
Dunkelfeldunterss. v. — -Fasern I 982; Standard- 
meth. zur Best.: d. Helligk. d. — für Viscoseseide 
I1 2904; d. Viscosität v. Zellstoff für Viscoseseide 
11 2904: Zellstoff-Viscositätsnomographen (Best. 
in CuO-Ammoniak) II 1111: Einheitsmethoden für 
d. Best. d. Cu-Zahl v. Zellstoffen 11639: Per- 
manganatchlorzahl u. titrimetr. Chlorzahl nach 
Roe-Küng (Best. d. Aufschlußgrades v. Zell- 
stoffen) 1 2921: Methylenblauzahl II 155: quanti- 
tative Best. d. Carboxvlgruppen durch kondukt 
metr. Titrat. 1 1060: Nomogramme zur Berechn. 
d. Fließbark. v. -Lseeg. II 1111. 

Beurteil. v. -Materialen für d. Herst. ı 
Celluloseestern 13739: Unters. v. -Rohstoffen 
durch Verarbeit. zu Viscose u. -Hydratfolien 
13494; Kollergangmahlmeth. für d. Zellstoffprüi 
1 4005: Best.: in rohem Fasermaterial II 3460: v. 
ungebleichtem Zellstoff u. gebleichten Zellstoti- 
fasern (in Papier u. Stoff) II 3862: in Holz II 944: 
Unterscheid. v. Zellstoff u. Holzschliff II 1111: 
Best. v. &-— 11148: Einheitsmeth. für d. Best. 
d. &-, 8- u. y-— 11639: Betriebsprobe zur genauen 
Best. v. gebundenem S0a I 2466: Best. d. H2SO4+- 
Geh. d. Turmsäure (Vergl. d. Best. v. SOs als 
BaSOsu. Benzindisulfat) II 3605: mkr. Best.d. in 
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enthaltenen Harzes (Anfärben mit Sudan /ID) 
11 3862. 

Reagens zum Nachw. in pflanzl. Schnitten 
1446; Best.: d. Lignins u. d. in einer Kinwaage 
in Pflanzensubstanzen H 3137; d. Zellstoffs in Öl- 
samen u. Ölkuchen 1 2621; d. unverdaul. Rück- 
standes (Rohfaser) in Faeces (biochem. Meth.) 
1 3950. 

Zellstoffablauge: Nachw. v. Ligninsulionaten 
in Sulfitablauge 11 305; Best. d. Säureeeh. v. 
Sulfitlauge durch photometr. Titrat. 1 1590: 
S-Best. in Sulfitlauge 1 1318; neue Meth. zur 
qualitativen u. quantitativen Best. v. Sulfit- 
cellulose in pflanzl. Gerbstoffauszügen 11 4015 

Bibliographie. 

-Verbb. u. ihre bes. wichtigen Verwend.- 
Gebiete (Patentweltliteratur) 1 [4006]; Verein d 
Zellstoff- u. Papier-Chemiker u. -Ingenieure, 
Jahresbericht 1934 11 [2476]; Leitfaden für Labor.- 
Arbeiten über Holzstoff- u. -Chemie [russ.] 
1[652]; Sulfiteelluloseextrakte [russ.] 11 [1637]: 
Papiertechnologie, Herst. v. Sulfit-—, Holz- 
abschnitt, Säureabschnitt [russ.] 11 [3871]: La 
cellulose I [1401]: La cellulose; coll. actualites 
scientifiques et industrielles 1 [1957]; Cellulose et 
bacteries. Decomposition et synthese 1[2199]; =. 
auch Baumwolle, Cellophan, Celluloseacetat: 
Celluloseäther , Celluloseester , Vellulosexanthogenate: 
Fasern, pflanzliche, Filme; Hemicellulose: Holz- 
verzuckerung: H ydrateellulose; Hudrocellulose: 
Massen, plastische, Mercerisieren: Nitrocellulose; 
Ozxycellulose, Papier, Ramie; Seide-Kunstseide; 
Textilstoffe, Viscose. 


a-Cellulose, -——- -Geh.: v. verschied. Zellstoffen 12919: 
v. Sphagnum Fimbriatum, Wils 12834; Herst. 
aus Bambus II 1286*; aus Bambusrohr (zwecks 
Herst. v. Celluloseestern statt aus Baumwolle oder 
ihren Derivv.) I1 1994*; aus Maisstengeln u. 
-blättern (Verwend. zur Nitrier. oder Kunstseiden- 
herst.) I1 3866*: Herst. v. -reichem Zellstoff 
Cellulose (Technischer Teil, Verwendung); Best. d 
—-Geh. in Zellstoff s. Cellulose (Analyse). 

Celluloseacetat (Acetyleellulose). — in 
Wissenschaft u. Technik (Polemik) 13494: Er- 
inner.-Vermögen I 3530; Isolier. v. Querstruktur- 
elementen aus (Homogenität v. natürl. Cellu- 
losen) 11 2761. 

Herstellung: (Eigg. u. Verwend.) 12109; 
(Verf.) 11 1474*, 2158*; (Reif.) I1 1286*%;, (HF 
u./oder HNOs3 als Katalysatoren) 11 1475*; (Ver- 
wend. v. Diäthylenglykoldiphenoxvacetat als Zu- 
satz) 1 960*; (für in W. nicht deformierbare Filme) 
12109; (u. Verarbeit. für plast. MM., durchsicht 
oder matte Folien oder als Isoliermittel) I 1801*:; 
(Acetylier.-Mittel) I1 3867*; (mit Isopropyläther 
ausgefällt) 1 2921*; (durch Behandl. mit Methv!- 
acetat, konz. H3PO4, Eg.,Ölsäure oderdel.)1 1473* ; 
(Verwend. v. Viseosefolienabfällen) IH 1282; (ohne 
Lösungsm.) 13618*; (Vorbehandl. d. Cellulose) 
1 1785*, 500%; 11 1995*; (über d. H2SOs-Ester) 
11 1475* ; (Erhöh.d. „‚Aktivität‘‘ d. Cellulose durch 
ihre Bearbeit. mit organ. Lösungsmitteln) IH 3325: 
(Lösungsmittel) 112763*, 3463*: (Dioxan als 
Lösungsm.) 11783*; OWeichmach.-Mittel) II 1636*, 
3463*: Acetylier.: v. Gellulosefasern (Vorgang) 
1 240: (Zus. d. Rk.-Prodd.) 1 2181; (in zwei Stufen) 
II 2906*:; d. Baumwolle (Geschwindigk.) 1 240; d. 
Alkalicellulose mit Essigsäureanhydrid 1 1553. 

Herst.: v. farblosem 11 1286*; v. fein- 
verteiltem 1 3226*: v. niedr.-viscosem 
11 462*; v. festem — 13618*; v. stabilem 
{Verf.) 1 827*; 11 1995*; v. prim. oder sek. - 
Legg. (zwecks unmittelbarer Verarbeit. zu Fäden 
oder Filmen) II 1112*; v. stabilem prim. Cellulose- 
triacetat II 1995*;, v. Cellulosetriacetat (Hydrolyse 
zur Gewinn. v. —) 11 3867*; v. 2.3-Diacetvl- 
cellulose u. 2.3- Diacetvl-6-monotrityleellulose 
(Konst. d. acetonlösl. —) 11554: v. acetonlös!l. 

II 1806*; (durch Behand!. mit HUlOs bzw. Per- 


Celluloseacetat 


chloratisg.) E1151* \ hochveresterter 1ös! 
acetylierter Nitrocellulose 11 2155*; v. Cellulose- 
mischestern aus ‚Cellulosepropionacetat u. Is 


evanaten, lsothioevyanaten bzw. Senfölen I1 2157 * 
v. gemischten Uelluloseestern aus acetonlösl N 
halogeniertem Fettsäureester 11 1807*: v. Cellu 
losenitroacetat 11 1636*; (in Gew. X Nitro 
cellulose) 11 1636*; (für Lacke, Filme, Verbund 
glas) 1 827*: v. Vellulosebutvroacetat (Verwend 
für Filme) 11 53867*: Bldg. eines 
Weizenstrol 1 1718 

Reinig.: durch fraktionierte Fäll. 1 2157*; zur 
Verarbeit. auf photograph. Filme 1650*; Ent 


lriacetats aus 


säuern v. in Faserform ausgefällter 1 050*: 
fraktionierte Auflsg. d. Triacetvleellulose 1 1060; 
Wiedergewinn. v. Essigsäure bei d -Herst 


(über Essigsäureanhydrid) 11 627*: Konzentrier 
d. niedrigprozent. Essigsäure u. ihre Kolle bei d. 
-Fabrikat. 11 360%. 
Eigenschaften: Rotat.-Dispers. in verschied. 
Lösungsmitteln v u. Zers.-Prodd. (Zustand \ 
-Lsgsr.) 1401: Brech.-Indices 1 2680; Röntgen- 
diagramm v. Ringfaserstruktur u. Orientier. d. 
Micelle in -Filmen 1522: Elektronenbeug. an 
-Filmen 1152: DE. (Vergel. mit Cellophan) 
I 13090: elektr. Durchschlag v -Filmen 11 3067 
Acetvlier.-Wärme v. Cellulose II 1178 Mol 
(tew.-Best.-Meth. 11 1178: osmometr, Unterss 


an verd Lsege. (Mol.-Gew. d. krvst 3 
902; (Mol.-Größe v, techn [Uellit}) 11553; 
(Lsg.-Zustand v. techn M'ellit}) 11 1179 


Spreitbark. v. auf Festkörpern u. Fll. 1209; 
Herabsetz. d. Stabilität x -Gallerten bzw 
-Solen durch Auswaschen d. lösl. Frakt. 13394 
Vorgänge bei d. Deformat. v. gequollener 

u. v, Celluloseacetyloxalat 113109; Feuchtigk.- 
Aufnahme vw. u. v. mit imprägnierten 
Textilien 1 2465; Visecosität 11 829; (Polemik) 
11 1551, 3917; (Fraktionier. v. Acetyvleellulose 

Polemik) 11 3917; Viscosftät u. Dispersität 
d. -Lsgrg. II 780: Mess. d. dvnam. Zähiek. v 
Gellitisgg. u. Aufstell. einer Dispers.-Formel 13114 
Frequenzabhängigk. d. inneren Reib. v. Cellit in 
Dioxan 135114; Zusammenhang zwischen d 
Teilchengröße d. hochpolymeren Stoffe u. d 
Viscosität ihrer Lsgg. 1 1190; Vergl. d. Viseosität 
v. Triacetylcellulose u. acetonlösl. Acetvleellulose 
(Form- u. Ladungsfaktor, spezif. Vol.) 11061; 
Verf. zum Herabsetzen d. Viscosität 11 1636* 
Viseosität: in m-Kresol I 831: v. Triacetylcellu 
loselsgg. in Chlf. u. m-Kresol (Form- u. Ladung 
faktor, spezif. Vol.) 11061; u. osmot. Druck u 
Lege.-Wärme im Svst in Methvlacetat I 1510 
Strukturviscosität v. techn. fraktioniertem Cellit 
11985; Löslichk. 111551: Löslichk.-Ander, IH 
2157®; Iöslichk.: V. \cetyl-Benzvl-Celluloss 
1 1471: u. Dipolmoment H 3495; dielektr. Unters 

über Lsg., Quell. u. Thixotropie d. Triacetyleellu 

lose in Chlf. u. Chlf.-Bzl. 11855 

Reaktionen. EKinw.: v. P2O0s 11 1035* \ 
fl.e NHs auf Oectaacetylcellulose 1 1878; Ver 
seifen 11 2157*: Hydrolyse in Gew. v. Athvlen 
oder S0O2 IH 2906*; fraktionierte Fäll. u 
Extrakt. 1 402; fraktionierte Auflsg. d. Cellu 
losedextrinacetatse u. d. faserförm. Triacetv! 
cellulose 11060; Kondensat. v. mit Uvanur 
chlorid u. Dimethylanilin (Herst. v. Cellulos: 
derivv v, erhöhter Alkalibeständiek. u. ver 
besserter Anfärbbark.) 1 3366*. 

Verarbeitung u. Verwendung: Bleichen mit sehr 
verd. Alkalihypochloritlsg. 11 1287*; Naßbehandl 
1 3226*: Behandl.: v. geformten flächenförm. G+ 
bilden aus — mit stark quellend bzw. schrumpfend 
wirkendem Mittel 13871*: v. Cellulosetriacetat 
mit Alkoholen bei erhöhter Temp. 11 3730*: ı 

-Fäden mit verseifenden Mitteln (unter Hitz« 
getrocknet) II 2605*%: mit W. bzw. Bal., Paraffinöl 
oder anderen KW-stoffen im Autoklaven zu 
künstl. Gebilden 11 3036*:; Verbesser. v. -MM. 
für Kunststoffe aller Art durch Zusatz d. Konden 
sat.-Prodd. aus Estern v. mehrwert. Alkoholen 


301* 








Celluloseacetat 


mit Ätherdicarbonsäuren II 3463*:; Verwend. 
Gellit für W.-beständ. Zündhölzer I 2122*; feuer- 
beständ. — 11945; gefärbte —-MM. II 3036* ; 
Färben mit Azofarbstoffen I 2734; Herst. v. ein- 
oder mehrfarb. bzw. gesprenkelten Formstücken 
aus — II 1996*; Fehlerquellen beim Färben v. —- 
Stückware 1309. 

Trockenspinnen (Herst. v. künstl. Roßhaar, 
Stroh, Borsten u. dgl. für Bürsten, Pelze usw.) 
11 3463*; Verwend.: zur Herst. v. Formpulvern 
für Röhren, Platten oder Fäden u. zum Auf- 
spritzen Il 2314*; als Zusatz zur Herst. v. Kunst- 
seide, Bändern, Filmen aus Cellulose- oder Cellu- 
losederiv.-Lseg. 11319*; für unentflammbare 
Kunstseidengarne 11 3034; für unentflammbares 
CGelluloid I1 3034; Celluloseester-M. aus —, Tetra- 
ehloräthan, A. u. Triacetin (für Isolierlacke, 
Effektfolien, Überzüge, Formstücke u. dgl.) 
1 3740*; Cellulosederiv.-Schutzschicht, d. UV- 
Strahlen absorbiert, aus mit Triphenylverbb. 


d. 5. Gruppe d. period. Syst. 1935*; doppel- 
schicht. isolierter, elektr. Leiter aus teilweise 
acetyliertem faserigem — u. aus vollkommen 


acetyliertem nichtfaserigeem — 11 1927*:; Herst.: 
v. äußerst dünnen Membranen aus — II 3036*; 
v. künstl. Gebilden aus —-Fibroinlsgg. 1 650*; 
Lösen v. leicht verseiftem —-Porpionat Il 3369*; 
Verwend. für sich selbst entflammende Zigaretten 
(+ amorphem P) 1 2122*; Verstärken v. — ent- 
haltenden Fäden u. Garnen mit verd. Latex oder 
verd. wss. Balata- oder Guttaperchadisperss. 
11 3606*; Verwend.: v. Triacetyleellulose für d. 
Kunstseideherst. aus Nitrocellulose 12110; zur 
Herst. v. Bleistifthüllen durch Vermischen mit 
Holzfasern 13741*; als neues elektr. Isolier- 
material 1 1427; in Verbundfolien für Schmuck- 
zwecke IH 1285*: gemeinsam mit Gelatine bzw. 
Leim bei Herst. v. splitterfreiem Verbundglas 
I sı1; für Trinkröhrchen H 945; bei d. Herst. v. 
kautschukiertem Gewebe als Schutzunterlage auf 
Tischen 1 1473*; Lsg.- u. Weichmachungzsmittel 
für — s. unter Lösungs- bzw. Weichmachungs- 
mittel. 

Analyse: Best. d. Nitrat- u. Acetateruppen in 
Nitroacetvleellulose I 1472; s. auch Celluloseester ; 
Fäden: Filme: Flaschenkapseln; Lacke: Leder- 
Kunstleder, Massen, plastische, Papier. Schall- 
platten; Seide-Kunstseides Textilstoffe, Überzügr 

Celluloseäther. 

Herstellung: I1 155*; (Vorbehandl. mit gas- 
förm. SOs2 in Gew. v. CH3Ü0OOH) unter Zuführ. v 
Cl 11 2157*; Darst.: v. feinverteilten 1 3226*; 
v. anorzan. Substituenten enthaltenden — I 
3729*, 

Eigenschaften: Röntgenspektrographie v. Al- 

kalicellulosen II 1888: Verbesser. d. Löslichk. in 
W. u. verd. Alkali 1 3226*:; Quell.-Vorgang mit 
ihren Lösungsmitteln, Doppelverbb. 1707. 

\lkyleellulose. Alkylier. d. Cellulose (Vor- 
wend.) II 2313*:; Synth. d. einfachen — (Bezieh. 
zu Benzvläithern d. Athvlengelykols u. Glvcerins) 
II 362: Herst.: v. substituierten — durch Behandl 
d. Cellulose mit einem eine Nitrileruppe ent- 
haltenden halorenierten Veräther.-Mittel in Gew. 
einer starken organ. Base IH 2313*; v. halogzenierte 
Acvleruppen enthaltenden II 1807*: v. Cellu- 
loseoxvalkvläthern (Verwend.) 1 1150*:; v. Alkali- 
cellulosederivv. (Oxvalkyläthern d. Cellulose) für 
ttewebe, Garne, Bänder, Filme u. del. II 1474*: 
v. eereifter Alkalicellulose aus Sulfitzellstoff (Verf.) 
Il 1474*: v. 6-Monotritvicellulose (Eire., Acetv- 
lier.) 11554: Imprägnier. mit Celluloseoxyalkyl- 
äther (Herst. v. Papier mit großer Saugfähigrk. u 
Festick.) II 1633 *. 

Methvlceellulose, Herst., Chemie u. Techno- 
logie 1647: Faserdiagramme v. Krvst. 1 707: 
Viscosität in m-Kresol II 831: Verwend.: beim 
Färben mit schwer egalisierenden Küpenfarb- 
stoffen 1 3852*: d. Tvlose (ind. Kosmetik) LS1D, 
3058: (in Schuhputzmitteln) 13588, 


Dimethvlceellulose, Verwend. beim Färben 


46560 


19355. Tu. IH. 


mit schwer 
1 3852*. 

Trimethylcellulose, Überführ. in 2.3.- 
Trimethylglucose IH 2521; Verwend. beim Färben 
mit schwer egalisierenden Küpenfarbstoffen 
1 3852*, 

Athylcellulose, Herst., Chemie u. Techno 
logie 1647: Herst. eines Oxyäthyläthers d. Cel- 
lulose II 1806*; —-M. (Thiotriarylphosphate al: 


egalisierenden Küpenifarbstoffen 


Weichmach.-Mittel) 11 38368*; dielektr. Unterss 
d. Bzl.-Lsg. v. — 11 3495; dielektr. u. opt. Po- 
larisat. u. Viscosität d. Bzl.-Lsg. v. — (dielektr 


Mess. an Eukoll.) 12329; Viscositätserniedrig 
bei — I11805; Verwend.: beim Färben mit 


schwer egalisierenden Küpenfarbstofien 1 3852* 
bei d. Herst. v. Zahnkronen I 441*. 
’ropylcellulose, Synth. I 1471; Herst 
eines Oxypropyläthers d. Cellulose II 1806#*, 
Butylcellulose, Synth. II 1991; Verwend 
zur Kunstseideherst. aus Nitrocellulose 1 2110 
Benzylcellulose, Herst., Chemie u. Techno- 


logie 1647; Darst. 11151*; 11 948*, 2906*: 
(Verff., Eigg.) II 460; — u. ihre Eigg. 15324, 
2751; Unterss. an — (Benzylier.-Temp. d. Cel- 


lulose) I 1471; (Löslichk.; Zus. d. Lösungsm. v 
Benzylcelluloselacken) 11471; (Cellulosematerial 
für —) 12751; Reinig. 11 2906*; (mit Ä. u. A 
u. einem aliphat. Alkohol für künstl. Zähne) 
1 2286”; dielektr. Unterss. d. Bzl.-Lsg. v. 

11 3495; dielektr. u. opt. Polarisat. u. Viscosität 
d. Bal.-Lsgg. (dielektr. Mess. an Kukoll.) 
12329; Viscosität u. Dispersität d. —-Lsgg 
11 780; Löslichk. IE 1551; Behandl.: mit W. u 
Gemischen v. fl. aromat. u. aliphat. KW-stofien 


11 3463*; mit einwert. aliphat. Alkohol (für 
Zahnersatz u. Lacke) I 1151*; Verwend. zur 


Herst.: v. Kunstseide aus Nitrocellulose I 2110 
v. Flaschenverschlüssen IH 3610*%; v. plast. MM 
(für Filme, Lacke u. Formstücke mit Geh. an 
chloriertem Diphenyl) H 1112*: Best. d. Plastitf 
katoren in —nachd. Meth.d. Kaltextrakt. 13585 

Gelluloseglykolsäure (Carboxymethy|- 
cellulose), Herst., Chemie u. Technologie I 647 
Küpenfarbstofipasten mit Geh. an Alkali- 
II 762*; Verwend.: v. Na-— für Farbstoffpasten 
1 3716*; beim Färben mit schwer egalisierenden 
Küpenfarbstoffen 1 3852*. 

Verarbeitung u. Verwendung: Einw. v. PaO;5 
II 1635*: Kondensat. v. teilweise verätherten 
Gelluloseverbb. mit Cyanurchlorid u. Dimethrv]- 
anilin (Herst. v.Cellulosederivv. v. erhöhter Alkali- 
beständiek. u. verbesserter Anfärbbark.) I 3366* 
Verwend.: beim Färben mit schwer egalisierende! 
Küpenfarbstoffen T3352*; zur Herst. v. Filmen 
Formstücken, Kunstleder, Linoleum, Lacken u 
del. 13227*: für plast. MM., Lacke, Klebmittel 
u.dgel. 14005*: zur Herst. v. Formpulvern 
II 4006*:; für Verbandstotff 1 3691*: v. —-Geweb 
als Heftpflaster 13691*; bei d. Herst. v. Zahn 
kronen 1441*: v. Tylose u. Colloresin in d 
Industrie d. Körperpflegemittel 13058: d 
Tylose in d. Kosmetik 1 810: v. Tylose in Schul 
putzmitteln 13868: in Drahtglasersatz 1503* 
für Mundstückbelag auf Zigarettenpapier I 3741* 

Analyse. Best.: d. Äthoxy- u. Butoxvgruppe' 
in Äthylbutvlcellulose II 3179: d. Plastifikatore: 
in Benzyleellulose nach d. Meth. d. Kaltextrakt 
11 3555: s. auch Fäden; Filme; Lacke: Leder 
Lösungsmittel, Massen, plastisch 


Kunstleder: 
Seide-Kunstseide: Textilstoffe, Weichmachung>- 


mittel: Überzüge. 
Cellulosedextrin, Herst. aus Celluloseumwandl.- 
Prodd. aus Holz u. dgl. durch Behandl. mit 
HNOs 111633*%: Bilde durch Umwandl. v 


Cellulose 1177*: fraktionierte Auflös. d. 
Acetats 1 1060; viscosimetr. Unters. v. Cellulose- 
dextrinacetatisgg. in Chlf. u. m-Kresol (Form- u 
Ladungsfaktor, spezii. Vol.) 11061. 
Celluloseester. Beurteil. v. Cellulosematerialien 
für d. —-Herst. 13739; Verester,-Temp. II 1236*. 











II. 19355. I u. II. 4661 Cellulosexanthogenate 
len Herstellung: aus x-Cellulose (aus Bambusrohr gequollener (Acetylcellulose, Celluloseamy- 
wo statt aus Baumwolle oder ihren Derivv.) II 1994*; oxalat u. Celluloseacetyloxalat) 11 3109 
‚3.b- aus Sulfit- oder Sulfatzellstoff mit einer Fettsäure Verarbeitung u. Verwendung: Verf. zur teil 
rben in Ggw. eines Verester.-Katalysators 1 827*; weisen Hydrolyse v. einfachen oder gemischten 
fen Herst. (Reif.) 11 12>6*; (Lösungsm.) 1 2763*:; 11 1636*; Kondensat. v. teilweise veresterten 
bs (Vorbehandl. d. Cellulose) 11.1474*; (aus vor- Celluloseverbb mit Uyanurchlorid u. Dimethyl- 
Cel- behandelter Cellulose für feinfäd. Kunstseide, anilin (Herst. v. Cellulosederivv. v. erhöhter Al- 
ar Lacke, Filme u. dgl.) 1 1151*; (Vorbehandl. mit kalibeständigk. u. verbesserter Anfärbbark.) I 
> gasförm. SO2in Ggw. v. CHsCOOH) unter Zuführ. 3366*: Herst. v. Lsgpg. v. organ. Estern d. Cel 
u v. C1 112157*; Vorbehandl. (mit W.-ireier lulose in wss. Lsgg. v. Perchloraten 11 1905*®; 
oktr. niedr. Fettsäure in Ggw. eines Katalysators) v. -Schutzschicht, d. UV-Strahlen absorbiert, 
drie ll 2157*; (HF als Rk.-Mittel) I 1151*; (Alkylier aus z.B. Cellulose acctat, -butyrat, -propionat, 
mit d. Cellulose in einer geschlossenen Zentrifuge) -benzoat usw. mit [riphenylv« rbb. d Gruppe 
598. 11 1474*; (für Fäden, Filme, Lacke, plast. MM d. period. Syst. 1985*; Härten u. Erweichen v. 
vr u. dgl.) 1827*; Gewinn.: v. feinverteilten -MM. 11948*; Naßbehandl. 13226*; Ver- 
erst 1 3226*; v. wss. — -Suspenss. 11 3867*; v. —-Lsg. edeln v. -Material in wss. Bad (Quellmittel 
‚088 (Verwend. eines Atheresters d. Glykols als Lö- u. organ. Amin enthaltend) 11 3325°% Haltbar- 
ad sungsm.) 11 2313*; v. Jösl. — 1 500*; v. plast. machen v. Acidylcellulosen 1 2771*; Verbesser 
110 Estern 1 1635*; v. gegen organ. Lösungsmittel V. -MM. durch Zusatz d. Kondensat.-Prodd. 
hno- u. Feuchtigk. unempfindl. == -Gebilden, Verwend aus Estern v. mehrwert. Alkoholen mit Ather 
6* 11 2313*; v. P-halt. — für Ventile oder d. Ent- diecarbonsäuren 11 3463*%; Farbstoffe für 
324 flammbark. herabsetzende Füllstoffe II 1635*. 1 315*; gefärbte -MM. 11 3036*: Färben u. 
Cel. Darst.: v. anorgan. Substituenten enthalten. Drucken unter Verwend. v. Behandl.-Bädern u 
y den — 1 3729*; V substituierten - durch Be- Druckpasten mit einem Geh. v. Proteinabhau- 
erial handl. d. Cellulose mit einem eine Nitrilgruppe prodd. I 762*, Entfärben v. aus bestehenden 
z enthaltenden halogenierten Verester.-Mittel in Prodd 1 9855*; Emulgatoren zur Herst. x 
Bier Ggw. einer starken organ. Base 11 2313*; durch KEmulss. 5. Emulsionen; Weichmachungsmittel 
Behandl. mit Methylacetat, konz. HsPOs, Eis- für s. Weichmachungsmittel. 
sität essig (Ölsäure oder dgl.) I 1473*; Verester. v. Cel- Verwend.: in Appreturen auf Seide u.a. Ge- 
-oll.) lulose ‚mit Fettsäureanhydriden (als Katalysa- weben 1 1469; mit einer mit Weinsäure oder einer 
SER toren Suliosäuren d. Methansäure) 1827*: —-M anderen Oxycarbonsäure veresterten Cellulose 
u mit Geh. eines Maleinsäureesters 11 626*; Herst.: zum Schlichten 1 177*; v. Lsgg. für W.-dichte 
‚tten v. prim. oder sek. — -Lseg. zwecks unmittelbarer Imprägnierr. 12108: -M.: aus einem einer 
(für Verarbeit. zu Fäden oder Filmen 11 1112*; x niederen aliphat. Säure u. Weichmach.-Mittel 
zur --Derivv. aus Alkalicellulose u. Athylenoxyd I 1802*; aus einem oder Mischester u. niedr. 
110 11 3609*; v. C Huloseoxyalkylest rm (mit Alky len- Trialkylphosphat als Weichmach.-Mittel II 3868* ; 
MM oxyden, Glyeid oder Epichlorhydrin unter Druck) Herst.: v. künstl. Gebilden aus II 3036*; x 
‚an 11 1474*,; (mit Alkylenoxyden unter Druck)  Formstücken aus bröckl. —-M. I114005*; x 
titi- 11 3035*; v. Acylalkoxyacvlcellulose, bes. Acetvl- Formpulver aus ‚ Türkiscehrotöl, Xvlol, Di 
585 methoxyacetylcellulose für Fäden, Filme, plast. methylphthalat u. Triphenylphosphat I 4006* 
ayl- MM. u.dgl. 1500*; v. Formylcellulose (Zu- Verwend.: v. Cellulosemischestern oder -äther 
647 sammenstell. d. verff.) 113178; v. Cellulose- estern zur Herst. v. künstl. Fäden, Garnen, 
j- benzoat 1 1151*: (Kinetik d. Benzovlier.) I 1061; Folien, Filmen u. del. 11319*: v. Dibenzov!- 
sten 1 3109; Verh. d. Cellulose bei d. Tosylier. in eelluloseester als Zusatz zur Herst. v. Kunstseide, 
de Pyridin 1 399; Darst.: v. Cellulosestearaten (nach Bändern. Filmen aus Cellulose- oder Cellulos: 
d. Meth. v. Clark u. Malm aus Baumwollinters- deriv.-Lsgg. 1 1319*; zur Herst. v. Schuhkappen 
>05 12623; (Eigentümlichk.) 111282; v. Cellulose) steifen 11 1113*; zur Herst. v. Druckformen 
rten mischestern Il 1995*; (im Faserzustand) II 3609* ; II 443*; Drahtglasersatz aus Gewebe mit einem 
hvl- (Dioxan als Lösungsm.) 11 783*; (durch Behand!l. Überzug aus u. Bändchen aus regenerierter 
kali- v.Monoacylhalogenid mit Säureanhydrid) IE 1286* ; Cellulose 1503*; organ. Cellulosemischester mit 
ö6* (aus acetonlösl. Celluloseacetat u. halogenier- freier Säuregruppe als Haftmittel für photo- 
der tem Fettsäureester) 11 1807*; (aus Cellulose- graph. Schichten 12307*%; Verwend. für Licht 
nen acetat, Cellulosepropionacetat u. Isocyanaten, schutzüberzüge 11 175* Mundstückbelag auf 
u Isothiocyanaten bzw. Senfölen) 11 2157*: v. Zigarettenpapier aus 1 3741*; Kapseln u 
ittel halogenierte Acylgruppen enthaltenden Cellulose - Verschlüsse aus 1 3871*; Verbandstoff aus 
vern mischestern I1 1807*; v. hochveresterten löst. 1 3691 *: -Gewebe enthaltendes Heftpflaster 
vebe Cellulosemischestern (Nitrocellulose acetyliert) 1 3691*: Isolierstoife aus II 2100*: Leime 
ıhn- 1 2158*; v. Nitroacetylcellulose für Lacke, (Rezeptangaben) I 186 
1 d Filme, Verbundglas I 827*; v. Cellulosepropionat - Analyse: Best. d. Formyleruppen in Formyl 
d butyrat oder Celluloseacetatpropionatbutyrat I cellulose II 2156: s. auch Celluloseacetat: Filme 
in) 3609*; v. Cellulosebutyroacetat (Verwend. für Glas-Verbundglas Kunststoffe: Lacke Leder 
D3* Filme) 11 3867*. Kunstleder, Lösungsmittel, Massen, plastische ; 
41° Trenn. v. einfachen — v. Cellulosemisch- Nitrocellulose;, Seide-Kunstseide, Stroh- Kunst 
pe! estern, mit einer Misch. v. Athylenchlorid u. Pro- stroh: Überzüge: Weichmachungsmittel 
‚rei pylenchlorid 11 462*; Reinig.: zur Verarbeit. auf 
akt photograph. Filme 1 650*: zur Herst. v. Lacken, Celluloseglykolsäure s. Celluloseäther. 
der Kunstfasern, Garnen, Filmen, plast. MM. u. Cellulosehydrat =. Hwdlratcellulose. 
ch» Preßpulvern 11 1635*; Aufarbeiten v. Ablaugen Cellulosephosphat =. (elluloseester 
ngs- d. —-Herst. 11 3867*. Cellulosenitrat s. Nitrocellulose a 
Eigenschaften: röntgenograph. Unters. d. Cellulosexanthogenate, Chemie «l (Übersicht) 
Veränderr. beim Quellen u. Dehnen 12180; 11 3727, Kanthogenieren, Dispergieren u. Reifen 
ıdl.- Hygroskopizität, Festigk., Durchlässiek. im UV 1 1798; Frage d. Löslichk. v. Nanthogenat II 400 
mit u. Infrarot v. Celluloseacetostearat u. -aceto- über d. Stabilität v. Na- Lsgg. (Wrkg 
\ phosphat 1 1390; Verbesser. d. Löslichk. I 3226* ; Kationen v. verschied. Wertigk.) 11 1179: nene 
. Bezieh. zwischen d. Lösefähigk. organ. Fl. u. Meth. d. Cellulose-Xanthogenat-Zers. zur Kunst 
ose- d. Viscosität v. —-Lsgg. 1681: Unterss. d. lederherst. 111632; Verf. zur Herst. künst! 
u Strukturviscosität u. thixotrope Eigg. d. -Lsgg. Textilien u. plast. MM. aus einem Gemisch 
11 2940; Viscosität u. Dispersität d. -Legg. u. Stärkexanthogenat in alkal. Leg. ! 648, 
lien II 780; Konz.-Abhängiek. d. Zähigk, bei - 1472, 3870; 11 2603; Verwend.: beim Färben mit 
aß*, 1 3793; Quell.-Vorgang mit ihren Lösungsmitteln, schwer egalisierenden Küpenfarbstoffen 13=52* 
Doppelverbb. 1 707; Vorgänge bei d. Deformat. zur Herst. v. Kunstleder 11 3611*;, zum Über 











Cellulo sexanthogenate 


ziehen v. elektr. Drähten IH 2959*: zur Herst. v. 
Transparentfolien, Filmen, Bändchen, Fäden, 

Hohlkörpern, kapselähnl. Gebilden u. dgl. 1503*; 

s. auch Viscose. 

Cephaelin, Geh. v. Rubiaceen II 553; Best. in Radix 
Ipecacuanhae I 1419. 

Cephaline (Kephaline), —: d. Weizenkeimiings (Zus.) 
12034; d. Eigelbs 12382; aus Menschengehirn 
(O-Aufnahme bei Ggw. v. Katalysatoren) I 2396; 
Svnth. (Dipalmityl-3-cephalin) 1 1250: Schutz- 
koll.-Wrkgr. 11 2678; ampholyt. Natur 11531; elek- 
trometr. Titrat. 11881; Antigenwrkg. 13949; 
s, auch Phosphatide. 

Cepharanthin, Konst., Absorpt.-Spektr. I1 2674. 

Cer, Darst. durch Zers. d. Amalgams I 2146; magnet. 
Susceptibilität v. sehr reinem —, Zustand d. 
Atoms im Metallgitter I 1142; Absorpt.-Spektr. 
1 525; N-Spektr. 1 1822; Krystallstruktur I 2146; 
genaue spezif. Wärme (allotrope Umwandll.) 1676; 
Aufbau u. Zus. d. in W. gel. -Jonen (Aquo- 
komplexe u. Hydratat.) 11488; -beladene 
Puzzolanerde als Katalysator d. NH3-Oxydat. 
11333; Einfl. auf Al-Legierr. 1783. 

Wrkg.aufd. Bakterientumoren v. Pelargonium 
1581. 

Klektrolyt. Abscheid.: aus organ. Lsgg. in 
Gew. v. Reduktoren 11 2983; aus W.-freien organ. 
Lösungsmitteln 112983; colorimetr. Best. mit 
Gallussäure 1 3551: krit.-experimentelle Beob- 
achtt. zur toxikolog. Erforsch. d. in Organen 
u. Exkreten 1 2699. 

Cerlegierungen, an feuchter Luft zerrieselnde 
11 2172: Krystallstruktur d. Phase CeMg IT 1660. 

Ceramalgam s. Amalgam. 

Cerverbindungen, magnet. Doppelbrech. in Lse. 
12949, 3763; koll. 1943*: Darst. u. Gitter 
konstante v. BaCeO3 1 1352: Krystallstruktur v. 
Bat’eO3 u. SrC’eOs3 12136; adiabat. 
tisier. v. Ceräthvlsulfat II 190. 

Cercarbonat, Verwend. v. K-Cerocarbonat als 
Reagens auf H20O2 1 3014. 

Cerchlorid, paramagnet. Eieg. in Lsg. 1 2141; 
paramagnet. Rotat. im veränderl. Magnetfeld v 

in dest. W. 122; Einfl. d. Konz., Temp. u. 
Wellenlänge auf d. Verdetsche Konstante v. 
l,seg. 1 850: Kompress. v. wss. -Lseg. 11 492: 
Einw. v. F2 auf 1 1023. 

Cer(111)-fluorid, Bldg. bei Red. v. CeFa 1 1023; 
Emiss.-Spektr. im hohen UV I 326. 

Cer(IV)-fluorid, Darst., Eire., Rkk. 11023. 

Cer(Ill)-hydroxyd, Rk. mit H2O2 13770. 

Cer(IV)-hydroxyd, Bldg. durch Einw. v. H20O> 
auf Ce(OH)s 13770. 

Cernitrat, Misch.-Regel u. Faraday-Dreh. 
1 2498; paramagnet. Eigg. in Lsz. 1 2141; Viscosi- 
tät (Einfl. eines Magnetfeldes) I1 2933; Aufbau u. 
Zus. d. in W. gel. -Jonen (Aquokomplexe u. 
Hydratat.) II 488; Salzwrke. bei d. Elektrored. v. 

1 1345; Löslichk. d. -Doppelnitrats mit 
Mg(NOs)2 13770; Mikrork. mit NH4-Molybdat 
11 1066. 

Ceroxyde: Ce:2Os, -Geh. v. Monazitsand v. 
d. Arosamünd. (Galicien) 1 3753: Bogenspektr. 
II 326; Einw. v. F2 auf 1 1023; Einfl. auf d. 
Email-Eigge. 1 2717; Emails mit u. Zr-Oxyden 
bei d. Emaillier. gußeiserner Badewannen II 2717. 

CeO2, glühelektr. Emiss. u. katalyt. Aktivität 
v. ThO2-— -Oberflächen H 2777; Red. in Ggw. 
v. NiO in strömendem Ha 13508: Umsetz. mit 
NHsC104 in festem Zustande 11 2776. 

Cerperchlorat s. Perchlorsäure, Ce-Salz. 

Cersilicid, Darst. durch Schmelzflußelektrolyse 

1 674. 

Cer(IIl)-sulfat, Bldg. durch Rk. v. Ce(SOs)a mit 
12021 3770: Syst. -K2S0s4-H20 TI 1022; Mikro- 
best. v. Jod durch Zeitmess. d. Eintrittes einer 
katalyt. Rk. zwischen u. As2O3 1 1591. 

Cer(IV)-sulfat, Natur d. (Stabilitätsgrenzen) 
11 15205; Rk. mit Ha2O2 13770. 

Cerimetr. Titrat. v. 


Entmagne- 


kleinen Fe-Mengen mit 


4662 





195. Tu. H. 


e.a@-Dipyridyl als Indicator 11 3269; für d. 
Sn-Best. in Lagermetallen I 2416. 
Cersulfide: Ce2Ss3, Einw. v. Fe? auf I 1023 
Ce2Ss, Einw. v. F2 auf — 1 1023. 
Cerasinsäure, Gewinn. aus Kirschgummi, Kigg, 


Rkk., Struktur I 909. 
Cerealien s. (Getreide. 
Cerebron, enzymat. 

1 2385. 
Cerebrospinalflüssigkeit, NH3-Geh. d. Liquors (Ur- 

sprung) 1 744; Zustand d. Ca (lonisier.) 1 1893: 

diffusibles u. nichtdiffusibles Ca bei Katzen, d 

mit Bulbocapnin vergiftet, u. v. Menschen, d 

unter Bromidbehandl. standen 1 394; Blut- 

Liquorschrankepermeabilität für J-Salze 1 427 

neningeale „„Permeabilität" für Novocain II 2236: 

Wrkg. d. intravenösen Zufuhr hyperton. Zuckei 

Isgg. (Herabsetz. d. Druckes) 11 3793; Spalt. d 

(ehirnsubst. durch d. Cerebralflüssigk. (fermen- 

tativer Prozeß) Il 3402. 

Hypophysenhormone im Liquor cerebrospinalis 

IE 2536; Vork. v. thyreotropem Hormon im 

Liquor 1 3434; Vitamin B2-Geh. 11 1573; C-Vita- 

mingeh. in Gehirn, Liquor cerebrospinalis u 

Serum (chem. u. spektrograph. Vergleichsunterss.) 

11 2691; Vitamin C-Geh. in Abhängiek. v. Lebens- 

alter 1 1261; Übergang v. Vitamin C in d. Liquor 

u. d. Augenkammerwasser Il 1741, 2692; Liquor- 

unters. zur Feststell. v. C-Hypovitaminosen 12555 

Abnahme d. C-Vitamins im Liquor cerebrospinalis 

als Merkmal gesteigerter Stoffwechselvorgänge bei 

Malaria u. bei Thyreoidinzufuhr II 2691. 

Direkter Pb-Nachw. im Liquor mit Diphenyl- 
thiocarbazon 1 3320; mikrochem. Nachw. d. Pb 

(Modifikat. d. Meth. v. Fairhall) 1115; Best. 

kleinster Rhodanmengen 12859; Zn(OH)2 zur 

Gewinn. proteinfreier Filtrate 1117; Eiweiß- 

bestimmungen im Liquor (u. Kolloidehemie) 

11096; (nach d. Säurebind.-Vermögen) II 1223; 

Nachweisbark. v. Schlafmitteln im Liquor II 1223. 
Ceresin, vergleichende Verss. d. Oxydat. v. u. 

Paraffin 1 2927; Verwert. v. Paraffin u. Erdöl- 

(Anwend.-Gebiete) 1 2928; -halt. gepulvertes 

Polierwachs I 302*; s. auch Erdwachs. 

Cerin (F. 250— 256°), Isolier. aus gemahlenem Kork, 
Eigg., Red. I 2963; Darst., funktionelle Derivs 
I1 3783. 

Cerinol (Dihydrocerin) (F. 293—295°), Darst... Eigz 
II 3783. 

Cerotinsäure (F. 82°), Vork. in Weizenstrohöl IE 1383 
Geh. d. Fettes v. Cortinellus Shiitake 1 203%; 
Isolier. aus Chinawachs, Formel II 1988; Gewinn 
aus d. Wachs d. verfilzten Buchencoceus, Eigg. 
Rkk., Athylester, Zus. 1 3428; Erkennen d. — aus 
Wachsen als Gemisch 14002; (Streichen d 
Namens) 1 2546; Isolier. aus d. Kautschukharzen 
v. latexführenden Bäumen Javas I 1071. 

Cerussit 3. Dleicarbonat. 

Cerylalkohol (F. 81°), Vork.: v. -Estern im Fet! 
d. Keimwürzelchen d. Gerste 1 2619; im Fett v 
Cortinellus Shiitake 1 2034: Isolier. aus chines 
Perilla 1 23857; Gewinn. aus d. Wachs d. verfilzten 
Buchencoccus, Eiggz., Rkk., Acetat, Zus. I 3423; 
Bldg. aus Chinawachs, Rkk., Derivv., Formel 
Il 1988; Erkennen d. aus Wachsen als Gemisch, 
Streichen d. Namens 1 2546; Isolier. aus Weizen- 
stroh IH 1383. 

Cetoleinsäure, Isolier. (?) aus Sardinenöl, Salze 
1 3069. 

Cetstearolsäure (F. 59°), Darst., Eigg., p-substituiert® 
Phenacylester I 1044. 

Cetylalkohol s. Cı1641340. 

Cetylbromid s. CısHHs3 Br. 

Cetyliodid s. Cı1sH3%J. 

Cetylose, Grundlage für Zahncremes IH 770. 

Cevadin (F. 19% — 201°), Darst. aus Handelsveratrin 
Eigg., Rkk., K-Salz I 3796. 

Cevanthridin (F. 207°), Darst. aus Cevin, Eigg 
Rkk., Derivv. 13796. 

Cevin, Isolier. aus Veratrin, Eigg., Dehydrier., Konst. 
I 3796 


Abbau v. -—--Schwefelsäure 
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Cevitaminsäure s. Vitamine-Vitamin C. 

Chabasit, Ultrarotabsorpt.-Spektr. u. Konst. 112935. 

Chalcedon, Isomorphie mit AlAsOs II 1661. 

Chalkocit s. Kupfersulfide: CusS. 

Chalkon (Benzalacetophenon, Benzylidenacetophe- 
non, Phenylstyrylketon) (F. 57°), Verwandt- 
schaftsbeziehh. v. kernsubstituierten Chalkonen 
zur Stammsubst. 12513; Darst.-Beding. bei nie- 
derer Temp. 111527; Darst. v. Derivv. 1893: 
Synth. v. Methoxychalkonen aus Methoxyaceto- 
phenonen u. Nitrobenzaldehyden 1697; Bldg. aus 
«-Phenyl-3-brom-f-benzoyl-propionsäure 1 1045; 
Absorpt.-Spektr. 13427, 32685; Ramanspektı 
1 2797; Einfl. d. chem. Konst. auf d. sichtbar: 
Farbe u. a. färber. Eigg. bei strukturell zu- 
sammengehör. Methoxychalkonen u. Methoxv- 
benzaleumaronen 1 1866; Oxydat. mit SeOa Il 
2670; über gechlorte Benzalacetophenone u. 
Hydrindone Il 1704; Rk.: mit Phenolen H 3655 
mit Resorein (+ Chloranil) 1236; mit Mercaptanen 
11 1537; mit Tetraphenyleyelopentadienon I 1230; 
mit @-substituierten Acetophenonen, Pinakolin u. 
Cyelohexanon 1 1874: mit Estern (Michael- 
kondensat.) 1 2358. 

Chalkopyrit s. Kupferkies. 

Chalkosiderit, Krystallstruktur II 810. 

Chalkosin s. Kupfersulfide: Cu2S. 

Chalkostibit, Paar -Emplektit, Übereinstimm. 
zwischen d. Dimenss. d. Elementarzelle u. d. 
krystallograph. Parameter 1 2657. 

Champignon s. Pilze. 

Chasmanthin (F. 212° u. 265°), Konst. (Absorpt.- 
Mess.) 11 3247; Isolier. aus d. Colombowurzel, 
Eigg., Rkk. 11 58, 2221. 

Chatterton, Herkunft, physikal.-chem. Beschaffenhı., 
Verwend. I 164. 

Chaulmoograöl s. Fette. 

Chaulmoograsäure, Isolier. aus Sapucainhaöl, Unters. 
auf reizende Eigg. 195; Darst. v. Chaulmoogra- 
derivv. (substituierte Amine u. Amide) 1381. 

Chavicin, Zuordn. der aus dem d. Pfeffers iso- 
lierten Säure 1 1222: 11 511. 

Chavicinsäure, Konst. IH 511; Frage d. Blde. aus 
Chaviein 1 1222. 

Chelatverbindungen s. Komplexrverbindungen. 
Chelidonsäure (1. 262°), Bldg. aus 2.4.6.7.0-Penta- 
oxodecansäure-(1), Äthylester 11 208; Rk. v. 

u. -Diäthylester mit p-Nitrophenylhydrazin 
Konst. 11 3913. 

Chemie, Entw. seit d. VIII. Internat. Kongreß 
1846; neuere Erkenntnisse 11495; neue An- 
schauungsweisen 1189; amerikan. chem. Er- 
eignisse 19317—19534 111: positivist. 1 1495; 

- im Dienste d. Naturwissenschaft I 1643; kul- 
tureller Wert d. — im allg. Unterricht II 2485; 
reine—, physikal. —, angewandte — (Vers. einer 
Ä\bgrenz.) 12485: alle. u. physikal. — (Fort- 
schrittsbericht) 13; Bedeut. chem. Unterss 
in d. Altertumswissenschaft I 345. 

Ziele u. Methoden d. gegenwärt. deutschen 
11165: Bedeut.: für d. Existenzmöglichk. d 
deutschen Volkes 1 3452; für d. deutsche Volks- 
wirtschaft II 2560: Aufgaben d. im neuen 
Deutschland (Kunstseide) 1647; (Sojabohnen- 
zücht.) 1 1142; (Ernähr., Tierseuchen) I 1140; 
(Bodenbearbeit. u. Düng.) II 578. 

Norm.-Fragen d. deutschen chem. Literatur 
11653; Stil in d. deutschen chem. Zeitschriften 
(1934) 11813. 

Anorgan. (Fortschrittsbericht) 136, 3522, 
3897: Entw. d. — d. selteneren Elemente II 1846; 
Probleme d. Technologie anorgan. Chemikalien 
11 3809. 

Organ. (Jahresbericht) H 496; (Übersicht ) 
12964: (Übersicht 1910-—19535) 127; (Entw.) 
II 1679: (neue Gebiete) I 1358; (moderne 
Richt.) II 3493; (physikal.-chem. Probleme) 
II 27: alle. u. organ. (Kovalenz d. H: 
H®-halt. organ. Verbb.) 11 1153; Fortschritte d. 
organ. 1933 (aliphat. Verbb.) 1 42: (homoeyel. 
Verbb.) 1 43; (heteroeyel. Verbb.) 143; Ex- 
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Chemie 


perimentalaufgaben. d. sich aus einer rationellen 
Systematik einfacher organ. Verbb. ergeben 1 75, 

Menschl. Bedürfnisse u. chem. Industrie 1 
1586; Organisat. d. Forsch. in d. chem. Industri 
1 3321: Chemie-Ingenieur u. seine Ausbild. für d 
Industrie 112: Entw d hauptsächlichsten 
Methoden u. d. Betriebsmaterials d. chem. Technik 
11 2918; industrielle Norm. in Anwend. auf d 

-Ingenieurwesen 11594: Methodik d. chem 
Forsch., erläutert am Beispiel d. Entw. d. synthet 
Gummis 1345: Einfl. d auf d. Industrie 
(Bakelit als Beispiel) H 928 

Medizin. (Fortschritte u. Ausblicke) 11 2401 
neue Beiträge d - zur Medizin 11 535: Bedeut 
d. chem. Arbeit für d. Volksgesundh. 1345 


Bibliographü . 


Deutsch: Einführ. 1[1334]: Experimentell 
Einführ. 1[183]: Einleit. in d. Studium d 
[Introduetion to the study of chemistrv] 1662 
Qualitative chem. Analyse nebst Abriß d. Grund 
lagen d. allg I [11s]: Chemiker-Kalender 
1[939]): Chem. Grundatlas 11[3743]: Tabellen 
zu d. Vorless. über allge. u. anorgan 1 |1069] 
G«melins Handbuch d. ancrgan (N) 11683] 
(Verbb. d. Al) 1[2146]; (Mo) 11127]; Anorgan 

I [1354]: Anorgan.-chem. Praktikum füı 
Studierende d u.a naturwissenschaft! 
Fächer 1 [3020]; Fortschritte in d. anorgan.-chem 
Industrie 1 [2576]: Beilsteins Handbuch d. organ 


1 [810]; 11 [60], [2384]: d. U-Verbb. oder 
organ 1 [732]: 11[3531]: Querschnitt dureh 
d. organ. — 11[234]); Lehrbuch d organ 
Teil 11 [2683]: Theoret. Grundlagen d. organ 


1[2995]: Einführ. in d. organ.-chem. Arbeiten 
1 [1073] Chem. Ingenieur-Technik 1 [1595] 
IL [1071]; Chem. Hilfsbuch für d. Molkerei 
praktiker 11 [2304] 

Russisch: Lehrbuch d 4 [1960]; IL [3196] 
Lehrbuch d. allg. 11 [1126]: Lehrbuch d. allg, 
theoret. u. angewandten 1 [662]: Praktikum 
d. alle. 1 [1406] im Kriege 1[2122]; Leit 
faden d. Chemikers zum ‚Chemiker Kalender 
1935°* 11 [1226]; Samm!. d. Hauptsätze im Lehr 
gang d. allg. u. anorgan mit Fragen, Auf 
gaben u. Übungen I [3482]: Anorgan TI 
[3896]: Kurzes Lehrbuch d. anorgan. 11 [3506] 
Leitfaden für prakt Übb, in d. anorgan 
1 [871]: Lehrbuch d. organ 1 [251], [3800] 
11 [3396]; Samml. v. Übb. in d. organ 1 [3799] 

Ukrainisch: Lehrbuch d 11 [477] 
Anorgan 11 [1151], [1522] 

Englisch: New world of chemistry 11 [322] 
Chemistry in the home 1[1656]: Chemistry 
papers set in the natural sciences Tripos 1 [351] 
Handbook of chemistry and physies 1 [1820] 
The teaching of chemistry 1 [515]; First prineiple 
of chemistry 1[2120]: Unit outlines in chemistry 
11 [2489]: Outline course in chemistry 11 [3055] 
Short eourse in chemical theory 1[2490]); Ex 
periments in general chemistry 11 [2175]; General 
chemistry: an elementaryv survey 11[3743] 
General chemistry for colleges 11 [1825]; An 
elementary study of chemistry introduetory 
college eourse 1 [662]; Smith’s college chemistr 
11 [644]: A second chemical exereise book 1 [1334] 
Exereises in general chemistry and qualitativ: 
analysis 11 [3957]; Laboratory exereises in general 
chemistry 1[3697]; Chemistry laboratory guid« 
11 [1925]; Laboratory manuel in general chemi 
stry 111563]; Laboratory manual of practical 
applied chemistry: for students of domesti« 
science I1 [3354]; Laboratory and workbook unit 
in chemistry 11[3743]; The chemical formuları 
1[3380]; Elementary chemical calculations I 
[2490]; Inorganie and theoretical chemistrı 
1 [2771]; Comprehensive treatise on inorgani« 
and theoretical chemistry 11 [1656]; Introduetion 
to inorganie chemistry 11[2505]; Course of in- 
organie preparations 11[2035]): Industrial and 
manufacturing chemistry Part inorgani 
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11 [1592]; 
11 [1732]; 


Introduetion to 


organic 
Advanced organic 


chemistry 


ments in organic chemistry I1 [234]. 
Französisch: Chimie au 


Trait6 de 


chimie organique 
[3783]; 


11 [535], 
Monographies de la 


Revue de 


tiques en 1933 et 1934 11 [2549]. 
Holländisch: 


dige vraagstukken I1[3055]; Scheikunde en 
chemische technologie ten behoeve van het 


middelbaar technisch onderwijs 11 [3055]; Leid- 
raad voor de anorganische en organische schei- 
met toepassingen in industrie en huis- 


kunde 
houlding 11 [2331]. 


Italienisch: Elementi di chimica inorganica 
11 [819]: Lezioni di chimica industriale inorganica 
11 [3142]; Lezioni di chimica organica, 1934—35 
1 [3147]; Appunti di chimica organica per allievi 
ingegneri e fisico matematici 1[251]; Lezioni di 
Chimica 
organica: composti eteroeieliei, glucosidi, alcalo- 


chimica farmaceutica e tossicologica. 


idi, sostanze amare 1 [108]. 


Spanisch: Tratado de Quimica I [3354]; Qui- 
mica general 11 [477]; Manual de Quimica ele- 
Quimica (Qui- 
mica inorganica) 1[215]; Elementos de Quimica 
(Quimica organica) I1 [387]; Elementos de Qui- 
mica (Theorias, practicas, problemas) I1 [1126]; 
Quimica 
mineral 1[2337]; Practiques elementals de Qui- 
mica mineral 1 [870]; Quimica organica 1 [2383]: 
Quimica para medicos 11 [322]; Quimica general 
Agrikulturchemie; 
Handbiicher ; 
Nomenklatur: Pharmazie; Physiologische Chemie: 


mental 1[2312]; Elementos de 


Curso general de Quimica 11 [798]; 


aplicata 
Analyse; 


11 [2331]; s. 
Biochemie; 


auch 
Geschichte: 


Technologie, Unterricht. 


Chemikalien, Fortschritte d. letzten Jahrzehnts in 
Be- 
deut. d. Schwer-— 11431; Verpack. u. Verschiff. 
Entwürfen zu 
Bedarisgegen- 


d. Herst. organ. — 1882, 2598; Gewinn. u. 
gefährl. 11 1758; — nach d. 
Verordnn. über Lebensmittel u. 
stände u. nach D.A.-B. VI 1272, 1586. 

Reinig. durch Sublimat. II 1963*; 
v. Staub bzw. feinem Pulver aus organ., 
schmolzenen Stoffen durch Zerstäuh. 

Bibl.: Chemical industry’s 


the nation: 1635—-1935; 


a record of 


logia generale 1[1746]; s. 

genzien), Arzneibücher. 
Chemiluminescenz s. Lumineseenz. 
Chemische Konstanten, 

u. Isobutylamin I1 206, 1159. 
Chemotherapie s. T’herapie. 
Chenodesoxycholsäure s. Gallensäuren. 
Chenopodiumöl s. Öle, ätherische. 


auch 


Chicagoblau 6 B (Anilinreinblau FF, Chlorazol- 
himmelblau FF, Chlorazol sky blue FFS, Diamin- 


reinblau FF), Diffus.-Mess. I 2445; Absorpt. dceh. 
Cellulose 1 2443; Z-Potential u. 
Färben v. Baumwolle mit 


1682: Verwend. 


1 2620*: Eigen. für Ausbleichschichten I 1327: 
Wrkg. auf d. Blutgerinn. II S74. 
Chiclalban (F. S4—86°), Isolier.(?) aus d. Harz d. 


Früchte v. Achras Zapota 1257. 


Chimylalkohol, Vork. im Körperöl v. ‚„„Aburazame‘‘ 
Lipo- 


I 3456; Unterss. über (neue Gruppe v. 

iden, Ätherestern d. Glyeerins) 1 2913. 
Chinaalkaloide s. Alkaloide (aus Cinehona) 
Chinacetophenon s. C’sHsOs. 
Chinacridon s. C20H1202N2. 
Chinaldin |2(x)-Methylchinolin] 

Darst. 1 73, 2674; 1 


1014; BRamaneffekt 
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chemistry 
1[910]:; 
Notes on organie chemistry 111[3118]; Physical 
aspects of organic chemistry 11[3118]; Experi- 


laboratoire et A 
l’usine, dans la nature et dans la vie 11 [3354]: 
Dietionnaire de la chimie et de ses applications 
1[2490]; Preeis de chimie 11[3887]; Cours de 
chimie. I. Chimie gen6rale et metalloides 1 [1001]; 
[2828], 
Chimie 
industrielle; Y’Industrie des produits pharmaceu- 


Driehonderdvijftig scheikun- 


Gewinn. 
ge- 
II 3159*. 
contribution to 
chemical 
accomplishment, with an index of the chemicals 
made in America I1 [731]; Fondamenti di Merceo- 
Analyse (Rea- 


— v. Dimethvl-, Trimethy]- 


Adsorpt. beim 


(Kp. 247 —248°), 
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11197; Intensität d. Röntgenluminescenz v. 
bei Bind. mit Metallchloriden IH 3206; Para- 
ehor u. Ringstruktur I 2660; Rk. mit BrCx 


u. HCN 11546; Überführ. in eine Jodeyanverb, 
(Eigg., Rkk., Konst.) 11709; Kondensat.: mit 
Aldehyden u. sek. Aminen 12675; mit Uhloral 
11 3386; über d. aus — u. Acetylendicarbon- 
säureester entstehenden Addukte IH 2952: Rkk 
v. — u. Derivv. mit Phthalsäureanhydrid (Chino- 
lingelbdarst.) 1317*; zur Herst. v. Cyaninfarb- 
stoffen 11 1490*; über 4-Hydrazino-— II 1364: 
Einfl. auf d. Kondensat. v. Salicylaldehvd 
mit Malonsäure II 2362; Verwend. in Lacken 
1 3723*, 


Bibl.: Katalyt. Synth. v. — [russ.] II [2964). 


Chinaldinrot (4-[p-Dimethylaminostyryl]-chinolin- 
äthyljodid), Darst., schleiernde Wrkg. 11 1485 
Chinaldinsäure (Chinolin-x-carbonsäure) (F. 156°), 


Bldg. aus Chinolindieyanid (Eigg., Hydrochlorid) 
11547; magnet. Susceptibilität d. Fe-Salzes 
1 1669; Verwend. zur Best.: v. Zn (Trenn. v. Mn) 
1 2856; (in Ggw. v. Fe, Al, U, Be u. Ti) 1 3819; 
v. Cd u. Zn 113306: v. Cu 12856. 

Äthylester, Kondensat. mit 
pyrrolidin 1 1711. 

Chinalizarin (1.2.5.8-Tetraoxyanthrachinon), Erfahr. 
mit d. Hahn-Reagens 1 2250; Tüpfelrk. au! 
In 1 2857. 

Chinarinde s. Drogen. 


N-Methyl-x- 


Chinasäure, Gewinn. aus Moosbeeren I 3131* 
intermediäre Bldg. beid. Citronensäuregär. 12197; 
über — u. Derivv. (Abbau d. — u. ihres Methy]- 


esters zur Citronensäure, Konst.) 1241; (Konst. 
d. Shikimisäure) 1242; (Abbau d. Shikimisäure 
zur Aconitsäure) II 3776; (Konfigurat. d. Shikimi- 
säure) 11 3776. 

Chinatoxin, Verwend. v. 
logen zur Herst. v. 

Chinawachs s. Wachse. 

Chinazolin, Unterss. über — (Synth. v. d. Angostu- 
raalkaloiden Galiopin u. Galipin struktur-analogen 

-Derivv.) II 373; (Synth. eines strukturell zum 

’apaverin in Bezieh. stehenden —-Deriv.) 112955; 

Alkaminäther d. -Reihe II 853; Umsetz. v. 
2.4-Dichlorchinazolin mit NHs u. Methylamin 
II 1883; Derivv. d. 2-Thion-4-oxy-1.2.3.4-tetra- 
hydro-— (Farberscheinn.) 1 3792; Rk. mit Allyl- 
jodid 1 1246. 

Chinazolon s. CsHsON2. 

Chinhydron (F. 171°), Darst.-Beding. bei njederer 
Temp. II 1527; Einfl.: auf d. Stabilität v. Carotin 
in Olivenöl I 742; auf d. Wachstum v. Bac. bulga- 
ricus (Auswahl v. Vergleichsisgeg. zur Best. d. 
antisept. Kraft v. Hopfen) I 3355; — -Elektrode 
s. Potentiale. 

Chinidin (F. 172°), spezif. Dreh.-Vermögen d. Salze, 
(Konfigurat., Epimerie mit Chinin) II 3390; v. - 
abstammende Oxybase Il 1553; Elektrored. I 686; 
Reinig., Eigg., Einw. v. H2S04 I 2373; Einw. v. 
konz. H2S04 I 3423; HCl-Addit.-Prodd. II 3923; 
Entmethylier. II 1552; Komplexverb. mit Glucon- 
säure u. Sb I 110*; Mol.-Verbb. mit Porphyrinen 
1 2365: pneumokokkicide u. tox. Wrkg. II 523; 
kombinierte Anwend. v. — u. Strychnin bei d. 
Behandl. v. Extrasystolen I 3309. 

Unterscheid. v. Chinin I 2046. 

Chinin. 

Physikal. u. chem. Verhalten. UV-Spektr. 
(Vergl. mit Strychnin u. Bruein) I 76; Fluorescenz 
v. Salzen I 2796; Abhängigk. d. Fluorescenzspek- 
tren d. Sulfats v. d. Viscosität d. Lösungsm. 
II 2783; Intensität d. Röntgenluminescenz bei 
Bind. mit Metallchloriden II 3206; spezif. Dreh.- 
Vermögen d. Salze, Konfigurat., Epimerie mit 
Chinidin, Erklär. d. antimikrob. Wrkg. II 33%: 
Depolarisat.-Faktor d. v. sehr verd. Salzlsgg. £% 
streuten Lichtes I 858; Strahl. bei d. Entwässer. 
d. Sulfats II 3066; Krystallwasser d. Sulfats 
1 2846; Stabilität d. Sulfats bei d. Lager. I 2540. 

Therm. Analyse v. Dreistoffsystemen mit 
Chinin I 1172: Elektrored. I 686; Erniedrigg. d. 


hochalkylierten Homo- 
Injekt.-Lsgg. 11 2700*. 
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H-Überspann. durch Chinin I 687: Red. v. 
KMnOs-Lsegg. durch Chinin (Herst. v. koll. MnOs») 
1 369; Reinig., Entmethylier. 1 3422; Einführ. d. 
Diäthylacetvlrestes I1 2092*; Mol.-Verbb. mit 
Porphyrinen I 2365. 

Biologisches u. physiologisches Verhalten. 
Einfl. auf Peroxydaseaktivität u. Lebenskraft v. 
Samen I 3554; Schwellen u. Zusammenschrump- 
fen v. Pflanzengeweben in Lsgg. d. Hydrochlorids 
1 3677: Wrkg.: auf d. alkoh. Gär. v. Melasse 
li 2465; d. Sulfats auf d. Saccharase d. Asper- 
gillus niger I 3785; auf d. Magenlipase v. Bombyx 
mori IH 2076; auf d. Lipase im Fettgewebe Il 1733; 
auf Bacillus radicicola I 3679; d. Sulfats auf Bo- 
denmikroorganismen (N-Fixierer) Il 3938; auf 
Paramäcien I 2697; v. Derivv. auf d. Jodgeh. 
d. endokrinen Organe I 2389; auf d. Gefäße d. 
isolierten Menschenplacenta 1 267. 

Pharmakologie. Verwend.: in d. Chemothera- 
pie d. Protozoen I 3568; bei Malaria 11 1577; 
(Konst. u. Wrkg.-Weise) I 2975; (Wrkg.- 
Weise) Il 2693; (Bedeut. u. Wrkg.-Weise; Zu- 
sammenfass.) I 3159; Wrkg. auf experimentell 
induzierte Malaria beim Macacusaffen u. auf 
einige d. beobachteten patholog.Veränderr. 112694; 
vergleichende klin. u. experimentelle Studie über 
d. Wrkg. d. Chinins, Plasmochins u. Atebrins 
Il 3541; 6-Tagebehandl. mit Atebrin, Atebrin- 
Plasmochin-simplex, Plasmochin-compositum, 
Chinoplasmin u. Chinin (orientierende therapeut. 
Verss.) II 1058. 

Pneumokokkicide Wrkg. IH 523; Wrkg. v 
Abkömmlingen bei experimentellen Pneumokok- 
kenunterss. 1 2399; Chemotherapie v. Pneumo- 
kokkeninfektt. 1 3149, 

Lokalreizende Wrkg. verschied. Präpp. (ver- 
gleichende Unterss.) II 1057; Verwend. bei n. 
Geburtswehen (Erfahrr.) HI 3541; Wrkg. in Kom- 
binat. mit Cardiazol bei Thrombosen u. Embolien 
II 2695; Verwend. zur Behandl. d. Erbrechens 
II 2974; Morphinentzieh.-Kur mitt. Chinin II 552: 
Toxizität (Erhöh. nach Bestrahl. durch kurze 
UV-Strahlen) Il 248; Intoxikat. u. Idiosynkrasie 
1 2561; schwere Chininvergift. I 3690. 

Salze u. Zubereitungen. HCl-Addit.-Prodd. 
II 3923; Aurothiosulfat (Darst., Eigg.) I 1027, 
3161; II 1521; (physiol. Wirksamk.) 13005; Jodo- 
bismutate d. Ester I 214; Zus. amorpher, nach 
Francois u. Seguin dargestellter Jodobismutate 
1 3161; Löslichkk. d. Jodobismutats (Nutzbar- 
mach. in d. Therapie u. zur Best. d. Metalles) 
I 1090; —-Quecksilberverbb. (zur Bekämpf. v. 
vener. Krankhh., bes. d. Syphilis) I 2563*; kom- 
plexe Sb-Verbb. mit gluconsauren Salzen u. Anti- 
monoxydhydraten I 110*; Salz mit /-Abietin- 
säure (Schulz) I 907; d-Camphersulfonat I 407; 
Salz mit 2-Phenylchinolin-4-carbonsäure 8. Chi- 
nin-Weil. 

Lsgg. mit Pyridincarbonsäurealkylamiden als 
Lösungsvermittler Il 2547*; Verfärb. v. Urethan- 
Lsgg. (Ursache) I 3955; Verwend.: d. Chlorhydrats 
in Chinosoton I 748; d. Dihydrojodids als Reduc- 
ton 11 1749; in Novalgin-Chinin II 1580. 

Analytisches. Best.: in Gemischen I 3130; 
in d. zur Injekt. bestimmten Lsgg. 11 3948; in 
Dragees, Tabletten u. Ampullen I 1587; Unter- 
scheid. v. Chinidin I 2046; Analyse d. Hydro- 
chlorids 1 1092. 

Verwend.: zum Nachw. v. Pb, Cu u. Cd 
I 1278; als Reagens auf Bi I 9234; Nachw. v. 
Sulfidspuren durch Fluorescenz d. Sulfates 13167; 
maßanalyt. Best. v. Orthowolframaten mit Chinin 
als fluorescierendem Indicator II 2853; Best. v. 
Urethan in Ggw. v. Chinin II 3409; 

Bibliographie. Quinine manufacture in India 
1 [1900]; s. auch Alkaloide (aus Cinchona);, Drogen- 
Chinarinde. 

Chinin-Weil (Chininphenylcinchonat), Herst. 11 54*, 
3679*; therapeut. Wrkg.: bei Pneumokokken- 
infektt. (Zus.) 1 3149; bei Malaria (Erfahrr.) 
11 3541. 
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Chinoline 


Chininäthylcarbonat s. Fuckinin. 

Chiniofon s. Yatren. 

Chiniostovarsol, Verwend. bei Malaria II 1577 
eis-Chinit, Darst. aus Hydrochinon, Viseosität 


Il s29; W.-Abspalt. Il 3765. 


trans-Chinit, Vers. d. Hydrier. mit PtOz II 1600 
Chinizarin (1.4-Dioxyanthrachinon), Darst. aus «d 


2-Sulfonsäure I 1837*; 11 280*%; Blidg. aus 1-Acet- 
oxy-4-benzoyloxyanthrachinon (Einw. v. SOCI») 
I 1052; phytochem. Bldg. aus Anthradichinon 
11 2386; Oxydat. II 280*®., 


Chinolin, Herst.: aus Baumwollsamenmehl I 


2284*; aus Glycerin, Anilin, Nitrobenzol u 
Oleum 1 2371; I1 1091*; Bilde. aus 1-Benzvi 
3-[benzylamino]-a-chinolon IH 2954. 

UV-Spektr. (Vergl. mit Strychnin u. Bruein) 
I 76; Absorpt.-Spektr. I 3270; Ramaneffekt 
I 1197; Intensität d. Röntgenluminescenz bei 
Bind. mit Metallchloriden II 3205; Dipolassoziat 
in bin. Gemischen mit 11 3207; Einfl. d. magnet 
Feldes auf d. DE. v. fl. I 2952; Parachor u. 
Ringstruktur 1 2660; Neutralisat.-Wärme mit 
verschied. Säuren (Polarität d. Amin-N) I 43; 
Oberflächenspann. im Syst. -Isobutylalkohol 
II 1843, 2502; Löslichk. in fl. HeS Il 1809; Lös- 
lichk.-Phänomen in fettsauren Na-Salzen II 2199. 

Elektrored. 1 686; Chinolinkomplexe d. Zus 
[MeX2.2A] u. [MeX4]H2.2A II 1123: Komplex- 
verbb.: mit Je 11020; mit JNOs 11 1150; Addit.- 
Verb. mit SOz2 I 3645; Sb- u. Hg-Verbb. d. 
1 236; Darst. arylierter Chlorosalze d. Sb!!! 11047; 
Addit.-Verb. mit AsCls II 3098 ; Ferrohalogenide d 

11 196; Darst. u. Isolier. v. Addit.-Verbb. mit 
TiClh 1 3339; Pt-Komplexverbb. mit Olefinen 
I 1875; Verb. mit Jodeyan (Darst., Eigg., Rkk., 
Konst.) 1 1709; Doppelsalz d. Thiocyanats mit 
ReO(EN S)4 IE 818; Rk.: mit BrUN u. HUCN 1 1546; 
mit Alkali- u. Alkalierdamiden in fl. NHs 173; 
Einfl. auf d. Kendensat. v. Saliceylaldehyd mit 
Malonsäure 11 2362: Vergl. mit Benzthiazol 
in chem. u. physiol. Hinsicht 11 225; serolog. 
Verh. 11 3402; Fäll.-Rk. mit Phenolen (phar 
makolog. Wrkg.) 12665; Möglichk. d. Herst. x 
Desinfekt.-Mitteln aus einer Misch. mit Acridin 
1 1587 


peri-Chinolinazol-(N-N) s. CıoHsNe. 
Chinoline, aus Angosturarinde (Übersicht) I 


2561; Herst. v. Alkyl-— aus Baumwollsamen 
mehl 11 2284*:; Synth. v. Chinolinderivv. 1 703; 
11 850; Darst. v. Verbb. d. -Gruppe 1 1545; 
Synth.: v. Bz-Tetrahydrochinolinen 1 73; I 850; 
v. Bz-Tetrahydroisochinolin II 851, v. -Basen 
aus Oxymethylenderivv. d. Ketone Il 1014; 
Darst.: v. Alkyl-— 12674; v. Derivv.d. 2-Phenyl]- 
chinolins I 2178; v. Styryl- 1 3791: v. Amino- 
chinolinen (aus d. Sulfonsäuren) II 2284*: v. 23- 
Aminochinolinen I1 1091*; v. Derivv. d. 8- 
Aminochinolins 11 2698*; v. Diaminochinolin 
derivv. 1273*: v. 3.4.6-Triaminochinolinen u 
ihren Derivv. II 2698*; v. Aminoalkyl]- 12074; 
v. Aminoderivv.d. 2-Phenylehinolins 11 3105; x 
Chlorarylamino- u. Dioxyderivv. d. 2-Phenyl- 


chinolins 12179; v. aus o-Aminophenol, 
Nitrobenzol, Glycerin u. konz. H2804 Il 1091*; 
Synth.: v. 2-Cyelohexylchinolin-4-carbonsäuren 


11 3104: v.  2-Phenyl-4-oxychinolin-3-carbon 
säuren 13139; Darst.: v. Harnstoffderivv. d 
Chinolinreihe 1 752*; v. Azoverbb. d. Chinolin- 
reihe 11 2976*%; v. Chinolinfarbstoffen 11 129*; 
v. Cyanurderivv. d. Diaminochinolins 1 2405*®; 
Pvrazolinochinoline 12537; Benzofurochinoline 
11 1014 

Anhydroniumbasenbldg. in d. -Reihe I 
1365; Enthalogenier. v. «a.ß-Dibromsäuren d 

-Reihe 11 3386; Sulfonieren v. Amino- I 
2177; Einw. v. Jodeyan auf I 1709. 

Photobiol. Sensibilisat. im UV durch Verbb 
d. -Reihe II 2838; Darst. v. Salzen mit Mekoı 
säure (Therapeutica) Il 2403*; therapeut. Wirk- 
samk. v. -Derivv. (auf Pneumokokken u 
Streptokokken in vitro) 1 2833; (auf Paramaecia) 








Chinoline 


13158; (gegen Malaria) I 2843; 
v. Plasmodium praecox) I 1085. 
Thalleiochinrk. IH 407. 

Chinolinfarbstoffe s. Farbstoffe, organische-Chinolin- 
farbstoffe. 

Chinolingelb (Chinophthalon, Chinolingelb spritlösi.), 
Konst., Methylier., Alkalisalze 13665; Herst. v. 

--Basen 1317*; Dipolmoment (Struktur) 1 
1687; colorimetr. Studien an mit d. photo- 
elektr. Zelle 1 754. 

Chinolinsäure (2.3-Dicarboxypyridin), Bldg. aus 
»-[ 1’- Diäthylamino-1’- methylbutylamino]-6-meth- 
oxychinolin 1 1896; magnet. Susceptibilität d. 
Fe-Salzes I 1669; Rk. mit Anilin (Derivv.) 1 703. 

Diäthylester (Kp.s 168—170°), Darst., Eigg., 
Hydrier. 1 899. 
Chinon s. Benzochinon. 
Chinone, Bezeichn. d. 1.10-Anthrachinone als ana- 
1 1051; Unterss. über — (Darst. v. 1.4-Naph- 
thochinon durch Hydrolyse v. 1.4-Nitrosonaph- 
thol) 11 216; aus Orcinhomologen u. deren 
Bromsubstitut.-Prodd. 11721; opt. Meth. zur 
Unters. reversibler organ. Oxydat.-Red.-Systeme 
(Arylchinone) 13910; (o-Benzochinone) 13912; 
Analogien d. Rk.-Fähigk. v. ‚ Nitrosophenolen 
u. 0-Oxyazoverbb. 11702: Einfl. d. Gruppen 
R.COO- u. R- bei d. kationoiden Rk.-Fähigk. 
d. Gruppe d. 1 1043; elektrolyt. Red. v. 
d. Bzl.-Reihe 11 3011*: katalyt. Hydrier. zu d. 
Oxyverbb. II 1694; Einw. v. alkal. H202 II 996: 
Rkk. mit NsH 11 2519; Addit.-Rkk. v. alkylierten 
Naphthochinonen I 2006; Wrkg. als Antioxydans 
für Fette 13491. 

Chinophthalon s. C'hinolingelb. 

Chinoplasmin, therapeut. Verss. mit d. 6-Tage- 
behandl. mit Atebrin, Atebrin-Plasmochin-sim- 
plex, Plasmochin-eompositum, u. Chinin N 
1058. 

Chinosol s. CoHTON. 

Chinosoton, Zus. 1748. 

Chinoxalin, Bldge. aus Chinoxalin-x-carbonsäure U 
3108: Intensität d. Röntgenluminescenz bei Bind. 
mit Metallchloriden II 3206. 

Chitenidin, pneumokokkiceide Wrkeg. 1 523. 

Chitenin, pneumokokkieide Wrkg. 1523. 

Chitin, Konst. u. Faserstruktur IE 1180: elektronen- 
mkr. Aufnahmen IH 2702, 3132: Desaminier. 
11 698: Methvläther 11698; Acetylier. (Chitin- 
nitroacetat) II 698. 

Chitobiose, Zahl d. -Reste im Chitin II 1181. 

Chitosan, Desaminier. II 698. 

Chitose, Bldg. aus Glucosamin, Oxydat., Diphenvl- 
hvdrazon 11 698. 

Chlopinit, He-Ausscheid 


Chlor. 


(auf d. Gameten 


II 1657. 


Bildung u. Gewinnung. 

-Industrien (Rückblick) I1899; Darst.- 
Meth. in kleinem Maßstabe (Demonstrat.-Vers.) 
112919: Bldg. bei d. Zers. v. NHaC10s 1125: 
Dissoziat. v. S2Cle-Dampf 12508; elektrolyt. 
Zelle zur Herst. v. Atznatron u. 1 1748*; 
Prüf.-Methodik d. Graphitanoden für d. - 
Fabrikat. 1762: -Verflüssie.-Anlaeen mit Bak- 
manapp. 13967. 


Physikalische u. physikalisch-chemische 
Eigenschaften. 
Elektronenaffinität 1133 Bind.-Energie 1 
S48; Gleichgewichte beim Austausch v. -Iso- 
topen (Trenn.-Meth.) II 2920; induzierte Radio- 
aktivität durch Neutronenbeschieß. 12492: 1 
969, 970, 1128, 1129; (neue radioakt. Elemente) 
II sol: (Bldg.v.akt.P) I 13; (3-Spektren d. aus 
erhaltenen radiovakt. Elements) II 2780: Energie 
verteil.v. 5-Strahlen u. Positronen aus — 11 3483: 
Absorpt.-Koeff. v. Cle-Gas im Wellenlängen- 
bereich 5040—5320 Ä 11974; Absorpt.-Spektr 
im UV 119; -Bandenspektren bei d. Spitzen- 
entlad. 112026; chem. Rk.-Fähigk. u. Licht- 
absorpt. 11 2623: Intensitäten d. Satelliten v. 
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195. Iu. I. 


Kx 11 3361: Feinstrukturen d. K-Absorpt.-Kanten 
v.K u. -in KCl u. KC103 11004; L-Spektr 
II 1830; Streuung v. Röntgenstrahlen durch - 
11 971; interferometr. Mess. mit Röntgenstrahlen 
12644; thermion. Emiss. v. Pt in —-Dämpifen 
11 3209; Bldg. negativer Ionen durch Elektronen- 
Anlager. 11968; Best. d. freien Bldg.-Energi 
u. d. Wärmetön. d. AlCls aus d. Potential d. 
Al-Kette 12783; Aktivitätskoeff. für d. Disso- 
ziat. v. CdCle-Lsgg. in Catt u. CI 11665; Über- 
spann. für d. Abscheid. bzw. Auflse. v. an 
Pt- u. Ir-Elektroden H 812; Buddeeffekt (Photo- 
expans.) 124; potentielle Energie d. Syst 
Na + Na -+ Cl 11005: empir. Gleich. für d 
Wärmekapazität 1528; Thermochemie d. Syst 
J-Cl (thermodynam. Konstanten v. JUCls) 1 2328 
Verdampf.-Geschwindigk. aus wss. Lsgg. II 491 
therm. Dissoziat. II 22: Zerfallswärme d. — 1 
531; Schalldispers. bei verschied. Tempp. in 

- (rein u. mit Fremdgaszusätzen) I 1983: Lös- 
lichk. in Heptan I 3898. 


Photochemisches Verhalten. 


Photochem. Rk.: zwischen Hz u. I 1828 
(Indukt.-Periode) 1859: (Bezieh. zwischen d. 
krit. Druck u. d. bei d. Entflamm. absorbierten 
Energie) 11655: zwischen — u. O3 bei 30° u 

--Drucken zwischen 10 u. 50 cm H2S04 I 18 

Mechanismus d. durch —sensibilisierten therm 
u. photochem. Zers. v.O3 11 17: Gleichgewicht u 
Kinetik d. BrCl II 3628: Photork. v. CHa mit 
u. O2 12499: durch — sensibilisierte photochem 
Oxydat. v. CHCls in CCls-Lsg. 1 197. 


Chemisches Verhalten. 


Akt. (Eigre. u. Rkk.) 1682: (Polemik) I 
3509; Kinetik d. therm. Rk. zwischen Ha u 
Cla 115; Abhängigk. d. Geschwindigk. d. Deto- 
nat.-Welle in Ha-Cl2 v. Druck NH 1842; katalyt 
Gewinn. v. HCl aus u. W. 113275; Gleich- 
gewicht u. Kinetik d. BrCl I 3628; Kinetik d 
2NO +Cl2=2NOC1H 3194: langsame Einw. Rkk. 
v. rauchender HNOs auf 11 3076; Rk.: mit 
S2Cle 137; mit SeaNa I 2787; mit TesNa 1 2788: 
Oxvdat. v. Si mit - bei tiefen Tempp. 1 
1191: Oberflächenrk. zwischen Pt u. — bei sehr 
niedr, Drucken I 3510: Einw.: auf künstl. 
TiO2 II 1848; auf V2O3 in Gew. v. feinverteilter 
Kohle 13524: Rk. zwischen WOs-C-Cle II 3491 
Herst. v. C1O2 ausgehend v. einem Gemisch aus 
MeClz u. Mg(Cl03)2 II 2561*: therm. Rk. zwischen 

- u. gasförm. CH2O 11 2777, Rkk.: mit Äthylen- 
chlorid 12801: mit Pb-Oxalat u. -Formiat I 
3645. 

Korros. v. Metallen durch — bei hohen 
Tempp. 12247; gegen feuchte Gemische v. 

u. O2 beständ. Fe-Legier. mit mehr als 12°/, Cı 
in Abwesenh. anderer Metalle I1 3576*. 


Physiologisches Verhalten. 


Verteil. in d. Pilzen II 2146: Geh. d. Kakao 
kerns an Chloriden 13066: —-Geh. d. Tabak- 
blattes (Einfl. auf d. Glimmfähigk. 1324: Ge 
samtchloridgeh. neugeborener Ratten I 1258 
Lactat.-Periode u. direkt titrierbarer Chloridgeh 
v. Milch 11 3025: Bezieh. zwischen Na u. — in 
d. Milch v. Shorthorn- u. Guernseykühen II 3025 

Einfl. v. Cl’ auf Amylase 12548: physiol 
Wrke. v. Cle u. Cl’ (Wachstumsverss. mit Asper 
eillus niger) 123>5: Wrkg. auf verholzte Geweb+ 
11077; — als Ernteertragsfaktor Il 2999; Verb.- 
Fähigk. v. koagulierttem Hämoglobin mit CI’ I 
3395: wissenschaftl. Grundlagen d. Chlordesinfekt 
13162: keimtötende Wrke. v. -Lsgg. zur 
Sterilisier. v. Melkmaschinen u. Rahmzentri 
f{uren I 452: chron. Vergift. v. Kaninchen mit 
geringen -Konzz. (Entw. d. Nachkommen- 
schaft) II 1210; Wrkg. v. — auf niesenerregende 
Kampfgase u. auf durch diese Gase vergiftete 
Personen II SS1: s. auch Blut. 














1955. I u. II. 








Technische Verfahren u. Verwendung. 
Entifern.: v. v.d. davon berührten Gegen- 
ständen 11791; v. überschüss. aus Gas- 
gemischen oder nicht-wss. Fll. mit aktiviertem 
C-halt. Material 1 307*: Herst. v. akt. Kohle aus 
pflanzl. Stoffen (für -Absorpt.) 12711*; ent- 
chlorierende Fähigk. nichtakt. Holzkohle im 
Vergl. zur techn. hergestellten akt. II 3688: 
Einleit. in Absorpt.-Fll. 13458*; Verwend. iu 
d. Nichteisenmetallurgeie 111599: Raiffinat. v. 
Nichteisenmetallen durch Hindurchblasen v. 


oder gasförm. —-Verbb. 11 3700*; Chlorier. u. 
chlorierende Verflüchtig. v. Metallen u. Legierr. 
11 3696; Dosieren v. -Gas (Vermeid. v. Ver- 


stopfungen in d. Gasregelventil) 1 124*: Mehl- 
bleich. mit 11 3170; Verwend. v. -Prodd. zuı 
Schädlingsbekämpf. auf Viehfarmen 11 208: 
abgebende Seifenpräpp. 12621*; nichtschrump 
fende Wolle mit Hilfe v. (Verf.) 11 1990 
Verwend.: zur Herst. v. Bleichmitteln s. Bleiehen 
in d. Abwasser- u. W.-Reinig. s. Abwässer: 
Wasser. 
Analyse. 

Nachw.: v. Cl’ (im Analysengang) 1 2408 
(Tüpfelrkk:) 13818; (Farbrk. mit NHa4CNS) IH 
254; (neben COClIe) 1 2631; v. freiem in Hypo 
cehloriten (bes. im Trinkwasser) 11 2705; in Luft, 
Gasgemischen u. Lsgg. durch d. Bldg. v. Irisblau 
11422; in organ. Verbb. 112413; svstemat 
Analyse v. Gemischen v. ENS’, 3, Br’ u. Cl 
(Br-Nachw.) 11 2981. 

Best. v. freiem 13024: Mikrobest. v. CV 
13572; Abänder. d. Volhard-Meth. 13015; Ver- 
besser. d. Mohrschen Titrat. durch Ander. d. 
Nd.-Form d. AgtCl 13315: titrimetr. Best.: v 
Cl mit AgNOs (Verwend. v. Fluorescenz-Adsorpt.- 
Indiecatoren) 1 2219: mit Mereuronitrat u. Brom- 
phenolblau als Adsorpt.-Indicator I 442: v. HC] 
(Meth. d. Capillaranalyse) 1932: Titrat. in 
saurem Medium nach Fajans 12412: potentio- 
metr. Titrat. v. HCl mit NaOH 1932: Einfl. 
d. Säuren auf d. potentiometr. Chloridtitrat. I 
2408; konduktometr. Titrat. v. HCl u. Chloriden 
1 1742; galvanometr. Titrat. v, Chloriden 1 2412: 
nephelometr. Titrat. d. -Jons I1 887: indirekte 
Elektroanalyse u. Makroelektroanalyse v. CY 
mit 3 Elektroden 120%. 

Mikroanalyt. Methoden zur Best. v. u. 
S neben Pt u. Te 11029; Mikrobest. v. -u 
K-Ionen (Anwend. auf See-W.) II 2563; quanti- 
tative Analyse v. Chloriden neben Rhoda 
niden 11275: Cl -Best. neben EN’ mit CH2O u 
direkte Cl-Best. mit AgNOs (Fluorescein als Ad- 
sorpt.-Indieator) 11275: potentiometr. Neben- 
einanderbest. d. S”-, CNS’”- u. Cl”-Ionen 1 3167. 

Problem d. Best. v. freiem in Bra2 I 2566; 
Mikrobest. v. an Pt u. Ir gebundenem 11 4086; 
Best. v. Cl’ in Vernickel.-Salzen 11 1584; Halb- 
mikrobest. in organ. Verbb. I 115: (argentometr., 
Polemik) 12858: Best.: neben Br in organ. Sub- 
stanzen I 935: kleiner Mengen in Benzaldehyd 
I 2412: v. Chloriden in biol. Fll. (Gebrauch v. 
Tartrazin) 11425: d. Chloridgeh. im Kakaokern 
13066: in d. Rinde v. Seidenkokons Il 2472: 
in Pflanzenaschen u. -säften u. in Grundwasser 
(elektrometr.) 12566; Mikrobest. in Körperfll 
u. Geweben I 562: Best.: in Milch zur Ermitt! 


v. Mastitis 11314: v. Cl’ in Infusen 1928 
-Best. in W. s. Wasser. 
Best.: d. akt. mit einem kombinierten 
Reagens 11 1922; d. wirksamen in Hvpo- 


ehloritlsgg. durch direkte Titrat. mit NaeS20a 
13167: Verwend. v. Na2S2Os-Lsg. als Auf- 
nahme- u. Verdünn.-Mittel bei d. Best. d. keim 
tötenden Wirksamk. v. --Sterilisiermitteln I 
3569, 

Best.: v. kleinsten Mengen Bromid neben 
sehr großen Chloridüberschüssen H 2705: d. Br’ 
in Gew. großer Cl -Mengen II 2081; (elektrometr.) 
II 3268: Mikrobest. v. Bromid u. Jodid in Gew 
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Chlorverbindungen 


v. Chlorid 1 1097; potentiometr. Best. d. Seleno 
evans neben Cl u. d. anderen Halogeniden II 
254 


Bibl Russ.: Produkt. v ı [287]: Kon 
trolle d -(sewinn. u. d. Kaustifizier. v. Koch 
salz durch Elektrolyse 1[1752]: Fabrikat. v. fl 

11 [1932]; s. auch Abwässer: Boden Blut 


Blutanalyse: Harı Harnanaluse: Organe: Wasser. 


Chlorverbindungen, Bldg. v. NHsCl u. NHÜlIe bei d 


Elektrolyse wss. NHa4Ul-Lsge. II 2641 Darst. 
durch Behandl. v. Erzen, Oxyden oder Salzen mit 
Cle u. reduzierenden Gasen 1 3701* svnth. \ 
Polv- mit AlUls, Kondensat. v. Chlf. mit Tetra 
chloräthvlen 1 2968: s. auch Organohalogenverbin 
dungen: Perchlorsäure: Unterchlorige Säur 

Chloramin, RBlde. v u. NHtle beid. Elektro 
Iyse wss. NHaUl-Lsgg. IE 2641; Einfl. aufd. Hypo- 
chloritbleiche v. Baumwolle 1 350: Verwend. zum 
Unschädlichmachen v. Kampfstoffen in Trans 
portmitteln 11 791: enthaltende Salben ala 
Schutz gegen -Dichlordiäthvyisulfid IH 791 

Chlorige Säure, Salze (Chlorite), Verwend. zur 
Schädlingsbekämpf. 11 1426* 

Chlorkalk, -Industrie (Rückblick) 11 898; 
neuzeitl. Herst.-Methoden II 1232; Verbesser 
durch Behandl. mit wss. Lsgge. v. CaCle, d. an 
CatOChz gesättigt sind 12233*; Gew. v. Mn in 
Handels- 11 2239: Wrkg. auf d. Uvsten v 
Entamoeba histolytica II 3808 

Bibl.: Herst. v. [russ.] 1 [2s7]. 

Chloroxyde: Cl:O, Elektronenbeug.-Unters. d 
Mol.-Struktur II 1826. 

CIO, Dipolmoment 1 2649. 

ClO:, Bidge. bei d. photochem. Rk. zwischen 
Clze u. Os IL 18; Herst. v. — ausgehend v. einem 
Gemisch aus MgCle u. Mg(ClOs)e II 2861*; Dipol 
moment 1 2649. 

CIO: ‚Blde.: bei d. durch Ule sensibilisierten 
therm. u. photochem. Zers. v. Os 1117; bei d 
photochem. Rk. zwischen Cle2 u. Os 11 18 

Cl:O:, Bldg. bei d. photochem. Rk. zwischen 
Cle u. O3 11 18. 

Chlorsäure, Bldr. bei d. Einw. v. rauchende: 
HNOs auf C1 11 3076; opt.-krystallograph. Dater 
v. Cinchoninchlorat (Darst.) II 1182; Red.-G« 
schwindiek. 117; Kinetik d. Oxvydat. v HNO 
durch 11969; Rk.-Kinetik zwischen u 
Halogen-Wasserstoffen IH 0964: —, ein nur bedingt 
pflanzl. Protoplasmagift 1 1440; Nachw.: v. C1Os 
(im Analvysengang) I 2408; (u. nahezu quantitati 
ver Nachw. bes. bei d. Unteres. v. Pflanzen 
extrakten) II 254: u. Best. v. C1Os’-Spuren 112871; 
Farbrkk. d. Chlorations 1 3573: Best. d. Chlorat 
geh. v. K- u. Na-Chlorat 11 3681 

— Salze (Chlorate), elektrolyt. Herst. 112715*; 
Oxydat.-Verss. bei Ultradrucken 11 66%; Rk. v 
feuchten Gemischen v. Chloraten sowie andere 
Rkk. feuchter Chlorate 1371 für Spreng.- 
Zwecke 12758: Konservieren v. frischem Vieh 
futter mit Chloraten 11 3854*: Verwend. v 
Chloraten zur Unkrautvernicht. I 2269; (Selbst 
entzünd.) 113149: Korros.-Schutz v. Fe-halt 
Werkstoffen gegen Lseg., d. neben Chloriden 
erhebl. Mengen enthalten II 2281* 

Alkalisalze, elektrolvt. Herst. 1 2423®. 

Ba-Salz, Gewinn. aus NaClOs u. BaCle 1 

3689*: Rk. mit He in d. stillen elektr. Entlad 
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Ca-Salz, festes (Herst.) II 98: Korros. v 

Fe, Cu u. Pbin -Laugen 1 3474; Mischprod. v 
u. CaCle zur Pflanzenvertilg. Il 3569* 
Cu-Salz, Darst. u. Explos.-Tempp. v. 

Komplexen mit prim. Aminen 1 1193. 

K-Salz. Probleme d. Soda- u. kaust. Meth. d 
-Gewinn. 13456: Feinstrukturen d. K-Absorpt 
Kantenv. Ku. (Clin 1 1004; Einfl. v. Kationer 
aufd. Wachstum v. -Kryvstallen II 1126; therm 
Ausdehn. 1 529; Kompress. v. was -Lagg. 11492 
Staubexplos.-Verss. mit 11 3417: Wreg.: auf 
tosahefe 11441: auf Rübenkeimlingze 11 3168 
Kalinmehloratvergiftt. (Sammelbericht) 18815, 








Chlorverbindungen 


(Selbstmord) IH 3128; Einfl. auf d. plast. Eigg. v. 
Mehlteigen 1 1463; Verwend. zur Regenerat. v. 
Bromferron II 3263; Best.: d. Chloratgeh. IH 3681; 
v. Bromatbeimengg. 1 2412. 

Mg-Salz, Herst. v. ClO2, ausgehend v. einem 
Gemisch aus MgCle u. — II 2s861*. 

NHa4-Salz, spontane Zers. 1 2238. 

Na-Salz, Bldg. durch Hypochloritzerfall 1 
3998; Probleme d. Soda- u. kaust. Meth. d. —-Ge- 
winn. 1 3456; elektrolyt. Meth. zur Gewinn. v. 
in Textilfabriken IH 3998; tetraedr. Aufbau d. — 
II 478; Krystallisat.-Wärme 1 1833: Einfl. v. 
auf d. Geschwindigk. v. lonenrkk. II 2622; Staub- 
explos.-Verss. II 3417; Einw. auf Pflanze u. Bo- 
den Il 2871; selektive Entunkraut. v. Getreide mit 

1949; Best. d. Chloratgeh. II 3681. 

Pb-Salz, anod. Polarisat. v. Au-legierten 
Pb-Anoden in — I 1667. 

Chlorsulfinsäure-Ester s. Schweflige Säure- 
Ester. 

Chlorsulfonsäure, Absorpt.-Spektr. in W., A. 
u. A. 11808; Viscosität II 1844; Rk.: mit Bzl. I 
2526; mit Naphthalin I 1538. 

Chlorwasserstoff,_ —--Industrie (Rückblick) 
II 899; Fortschritte d. -Fabrikat. 1 1102; 
Darst.-Meth. in kleinem Maßstabe (Demonstrat.- 
Vers.) 112919; gleichzeit. photochem. Bldg. v. 
Phosgen u. — 11484. 

Katalyt. Gewinn. v. — aus Cle u. W. IH 3275; 
Herst.: aus Wassergas u. Cle 1 1752*; aus NaCl 
11432*; — u. Na2SOs aus NaClu. H2SOs in mechan. 
Sulfatöfen 11 2260*; aus NaCl u. 95°/,ig. H2S04 
(kontinuierl.) 1 1432*; aus KCl u. HNOs3 (neben 
KNOs) 12061*; v. Salz- u. Salpetersäure aus Lsgg. 
1 2232*; v. K2S04 u. — aus KCl u. Schlacken 
II 2420*; v. As-freier HC1 1 1102*; Verwend. akt. 
Kohle zur Entfern. kleiner Mengen AsCls aus 
reinem 1608; Einw. v. Methan v. Sarmasel 
(Rumänien) auf CaCl2 (—-Herst.) 1 415; Fluo- 
ride enthaltender — mit erhöhter Wrkg. II 3688*; 
Herst.: v. H3POs-HCl-Gemischen aus PCl5 + W. 
II 901*; v. Phosphatdüngemitteln, — u. anderen 
Nebenprodd. aus Superphosphat u. NaCl oder 
NHaC1l 13184*; v. HCl enthaltenden MM. in 
streubarer Form (aus zerkleinerter SiO2-Gallerte 
mit HCl-Gas) 12711*; Ausnutz. d. schwachen 
Salzsäure, welche bei d. Darst. d. Na2SiFe ent- 
steht 11758; Konzentrier. II 1233*; (durch Dest. 
in Gew. v. HsPOs) 11 2715*. 

Berechn. d. Konstanten d. -Mol. 11005; 
Rotat.- u. Translat.-Freiheitsgrade v. festem 
I1 651; spektroskop. Unters. d. Struktur 12945; 


Absorpt.-Spektr.: d. fl. — bei 90° 11 2926; v. 
wss, -Lsgg. u. verschiedener Chloride im UV 
1 3105; integrale Absorpt.-Koeff. für II 2632; 
Brech.-Index v. (zwischen I u. 10 u) I1 3363; 
(Best. mit freien, elektr. Wellen) II 3640; Faraday- 
effekt in wss. -Lseg. M 1511: Konst. d. W. in 


-Lsgg. (Ramaneffekt) 12496: Einfl. auf d. 
Konst. d. W. 12783; 11 2773; Theorie d. allo- 
tropen Umwandl.-Prozesse in — 13633. 

Charakterist. Entladd. über wss. —-Lsgg. in 
einem hochfrequenten elektr. Felde II 2338; Bldg. 
negativer lonen durch Elektronenanlager. in - 
1 1968; DE. v. —-Lsgg. II 1666; elektr. Moment 
1360; (in verschied. Lösungsmitteln) II 979; (in 
Bzl. u. CCls) II 979; anod. Verh. v. Tlin — 1673; 
Einfl. d. Polarisat. auf photovoltaische Effekte 
v. liehtempfindl. Schichten v. Cu2O u. CuO in 

-Lsgg. 1 1342; durch d. Anionen hervorgerufene 
Depolarisat. 13254; „Salzfehler" d. Chinhydron- 
elektrode für —-Lsgg. IH 489; Endpunkt d. poten- 
tiometr. Titrat. v. — mit NHs (Unabhängiek. v. 
Elektrolvtgeh.) 11 329; elektrolvt. Einführ. v. 
in ein Glasdiaphragma I 660: Best. d. Stärke 
13958: Mol.- u. lonensusceptibilität 11 331. 

Kp. v. konstant siedendem -H20-Gemisch 
11 2031; empir. Gleich. für d. Wärmekapazität 
1 525; scheinbare mol. isochor. Wärmekapa- 
zität 13765; Änderr. d. spezif. Wärme u. d. 
Energieinhalts im Übergangsgebiet v. festem 
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(Theorie d. Mol.-Rotat.) 11 1499; therm. Dis- 
soziat. 1122: Dissoziat.-Wärme 11979; (opt. 
ermittelter Wert) 13635; Verdünn.-Wärmen II 
2931; Lsg.-Wärme v. Zement in — II 2996; Einfl. 
auf d. Schalldispers. in Cle u. CO2 1 1984; Misch.- 
Regel für d. Viscosität v. — in Gemischen mit 
anderen Elektrolyten 13642; gegenseit. Diffus. 
im Syst. LiCl-HCl in verd. Lsgg. 1 1017; Adsorpt. 
v. —: an KCl 11816; an Tierkohle 1 2656; an 
Stärke (Einfl. auf d. Sedimentat.) 11 337; an 
Hautpulver 1210, Schwell. v. Gelatine in 
(Procter-Wilsonsche Gleich.) H 2347; Einfl. auf 
d. Quell. v. Pferdehaar 1 1018; Nebelbldg.: bei 
d. Absorpt. v. — durch Fll. 1 2961; in Luft-— -Ge- 
mischen durch NaOH-Lsgg. 136; period. Rkk. 
mit AgNOs II 1844; Wrkg. auf d. physikal.-chem. 
Eigg. v. Na-Oleat-Lseg. II 3457. 

Löslichk.: v. Bi-Phosphat in — (Bldg. eines 
Trichlorphosphatokomplexes) I 1848; v. CuCle (in 
konz. —) 13260; (in alkoh. —-Lsgg.) 13261; v. 
(Hg2N)2CrO -2H20 in — 11 3805; v. Sb203 in - 
(Umwandl.-Punkt) 11 2787; Hemm. d. Auflös.- 
Geschwindigk. d. Al in durch B-Naphtho- 
chinolin 11818; Löslichk. in —: v. Au (Einfl. v. 
Zusätzen) II 2192; v. Zn 11 1520; (Wrkg. einer 
außen angelegten Spann. auf d. Auflös.-Ge- 
schwindigk. v. Zn-Anoden) 13389; Korros. v. 
Metallen durch — bei hohen Tempp. 12247; 
Einfl. auf kaltgewalzten Stahl II 3430; gegen 
beständ. Cu-Legier. 11 3700*; s. auch Korrosion. 

Rk.-Kinetik: zwischen — u. Halogen-Sauer- 
stoffsäuren 11 964; bei d. Einw. v. Na-Atomen 
auf — u. DC1 11 3885; AlCls als ein Katalysator 
für H-Austausch bei d. Einw. v. 13,4°/, D ent- 
haltendem — auf Bzl. 1 2485; Einw.: auf’ Sulfate 
u. Alaune 12335; auf W.-halt. Tonerde 13119; 
Rk. mit TesN4 12788: Gleichgewichte: Natll- 
HCI-H20 bei 18° 11 2647; im Syst. CaO-Hatlz- 
H20O 12508; MnS + 2HC1 => MnCle-2HasS 17; 
ZnS + 2HC1 = H?S + ZnCle 17; Gelbfärb. d. 
Se-halt. — (Gleichgewicht 2Se2Cle + 2H20 > 
SeO2 + 3Se-+ 4HUClin gelbem —) 1 2786; (Verh. 
bei d. Abkühl. u. beim Verdünnen mit W.) II 3367; 
Färbb. in d. Systemen CuCle-—-W.-Alkohol 
(Ather, Aldehyd, Keton, Säure, Ester) I 1847; 
organ. Rkk. mit verflüssigter HC] 1 690; katalyt. 
Anlager. an Athylen II 1528. 

Einfl.: auf d. Entwässer.-Geschwindigk. v. 
CuSO4-5H20 11 1503; auf d. katalyt. Wrkg. v. 
japan. saurer Erde 1 3758; auf d. Formänder. d. 
Graphitkrystalle beim Abbrand in CO2 I 3897. 

Keimtötende Wrkg. d. Speichelrhodanids in 
11 1900; tierexperimentelle Unterss. über d. Ver- 
änderr. d. Haut nach Ätz. mit Dichlordiäthyl- 
sulfid (Gelbkreuz) u. — 11 3944; physiol. Verh. 
v. CV s. unter Chlor. 

Atzen v. Metallen mit — oder H2S04 (Zusatz- 
stoffe aus Schlamm) 1 3438*; Anwend. bei d. 
Regenerat. v. ermüdeter akt. Kohle in d. Brannt- 
weinindustrie II 3023; Aufschließen cellulosehalt. 
Stoffe durch Behandl. mit HC] II 625*; Verwend. 


v. fl. — bei d. Darst. d. Dichlorarsine II 1536; 
Einsäuer. v. Luzerne mit verschied. —-H3PO4- 
Gemischen 1325; Vermeid. v. As-Schäden an 
Apfeln durch Waschen mit verd. — 12068; Ent- 
fern. v. Pb- u. As-Spritzrückständen v. New Yor- 
ker Apfeln mit verd. I 2068. 

Nachw. v. freiem — im Mageninhalt II 3684; 


Borax als Urtitersubst. zur Einstell. v. 0,01 .n.- 
13165; Einstell. mit Kalkspat 11094; CV-Best. 
s. unter Chlor. 
—- Salze (Chloride), opt.-krystallograph. Daten 

v. Cinchoninhydrochlorid (Darst.) II 1182: elektr. 
Leitfähigk. v. in W.-freiem HUN 1864; Einfl. 
d Düng. mit Chloriden auf d. Viscosität n. Ober- 
flächenspann. v. Reispasten 12067: Salze mit 
Alkylseleninsäuren II 1532 

Chloraceton s. (3H50C1. 

Chloracetophenon s. CsH7OC1. 

Chloracetylchlorid s. C2aH2OC1a 

Chloral (Trichloracetaldehyd), U\V-Absorpt. v. 
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Dampf 1216; Ramanspektr. 12797: Red. zu 
Trichloräthylalkohol IH 834; Rk.: mit HNOs I 
1617*; mit Diaminen (Bldg. v. cyel.Verbb.) I1 363: 
mit Chinaldin bzw. y-Picolin II 3386; Kondensat.:! 
mit Mercaptanen I 1204; mit Malonsäure I 3925: 
Wrkg. auf d. Glucosetoleranz Il 3261; vasodepres- 
sor. Wrkg. d. Strychnins nach — 11 2235; Ent 
wässern mit Gips 1 157*; Verwend. als Lösungsm. 
für Cellulose 11 3604. 

Best. d. aus — gebildeten flücht. Aldehyde im 
Blut 1 277. 

Chloralhydrat, elcktrolyt. Dehalogenier. I1 1560; 
Rk.: mit Ca(OCl)e II 1342; mit Phenylhydrazinen 
1 382; mit 4-Nitro-o-toluidin 1 1043; Kondensat.: 
mit Phenolen 11 439*: mit a-Oxycarbonsäuren 
(Darst. v. Chloraliden) 1 3125: mit Amiden I 48. 

Physiol. Wrkg. 111909; Abhängigk. d. 
Wrkg. am Muskel v. d. Ca-Konz. u. d. Bedeut. 
d. Ca für d. Erregbark. d. motor. Nervenendigg. 
11 1909; Einfl.: v. paralysierenden Medikamen- 
ten auf d. elektr. Exeitat. v. Blutgefäßen Il 552: 
auf d. Gewebsatmung d. Leber 13568; auf d. 
sekretor. Funkt. d. Drüsenzellen d. Pankreas Il 
3255; Schicksal d. — im Organismus u. seine 
Fixier. in d. verschied. Organen bei d. Vergift. I 
2697; tödl. —-Vergift. 112085; Verwend. als 
Schlafmittel I 3953; Herst. v. Chloralzäpfchen 
13161; Wirksamk. zur Konservier. v. H202 13569: 
Verwend. bei d. Br-Behandl. v. Wolle 11 303 

Best. 1929. 

Chlorameisensäure s. CHO2C!l. 

Chloramin B (Na-Verb. d. Benzolsulfonsäurechlor- 
amids), Darst.: aus Benzolsulfochlorid u. NH3s I 
2526: beim Einleiten v. Cle in Benzolsulfamid 
11 1348; aus Benzolsulfonsäureamid u. Na0OCl, 
Verwend. als Bleichmittel 1959*: Verwend. zur 
Behandl. v. Citrusfrüchten 1 2597*. 

Chloramin T (Aktivin, p-Toluolsulfonchloramid-Na, 
p-Toluolsulfonsäurechloramid-Na), Unters. d. 
Kinetik d. Rk. mit H202 11 3084; Einfl. v. Farb- 
stoffen auf d. Photolyse v. -Lsgg. 11 2028: 
vergleichende Unterss. über d. Wrkg. v. Na0OCl, 

u. Azochloramid auf organ. Substrate 1 2045; 
Giftiek. v. chloraminhalt. W. für Fische I 2864: 

-Präpp. 13313*; Herst. eines Mittels zum 
Schutz d. Epidermis gegen Infekt. u. zur Ab- 
heil. v. Hautkrankhh. aus — u. Kautschukmilch 
11 2404*; -halt. kosmet. Paste 13485*; Sei- 
fenpräpp. mit —-Zusatz 112902*: Verwend.: 
in Textilseifen II 1107*: zum Löslichmachen u. 
Abziehen v. Stärken NH 2308; zur Vorbehandl. 
verschossener Textilwaren vor d. Färben IH 281; 
zum Chloren v. Wolle im Stück 1822: bei d 
Herst. v. Papier 11 624*: für W.-Entkeim. I 
2864: zur Behandl. v. Citrusfrüchten I 2597*:; 
zur Schädlingsbekämpf. auf Viehfarmen IH 265 

Krvstallfäll,. durch Aussalz. 113543: Best 
d. germiciden Kraft v. -Prodd. 11426: An 
wend.: in d. organ. Analvse II 3954: als Oxvdat.- 
Mittel: Best. v. V mit KJOs 13319. 

Chloraminlichtrot 7 BL, Verwend. in d. 
photographie 1 994*. 

Chloraminorange G, Herst. v. Unifärbb. auf Kunst 
spinnfasergemischen 11 1092 

Chlorangine, Zus., therapeut. Verwend. I 1897 

Chloranil (Tetrachlor-p-chinon), Dipolmoment I 
1033: Einw. v. H202 11996; Kondensat.: mit 
Aminen v. dreikern. Verbb. zu Dioxazinfarb 
stoffen 11 1616*: mit 2.7-Tetramethyldiamino 
9.10-dihvdroanthracen 11371: Farbrkk. (Mol.- 
Verb.) mit Enolbetainen II 1012: — als Reagens 
für d. Unterscheid. d. 3 Aminarten II 407 

Chloranilin s. CaHsNC1. 

Chloranthrachinon s. C14H 70201 

Chlorantinfarbstoffe, Musterkarte 13590 

Chlorantinlichtblaufarbstoffe, Musterkarte 112739 

Chlorantinlichtfarbstoffe, lichtechte Direktfärbb 
mit - 11 3705. 

Chlorantinlichtgrün BB, Verwend. in d 
photographie II 2620*. 

Chlorantinlichtgrün CLL, 1 20%. 


Farben- 


Farben- 
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Chloroform 


Chloratranorin s. CieHirOsC! 

Chlorazol fast pink BKS, Mechanismus d. antikoa 
gulierenden Wrkg. auf d. Blutgerinn. IH s74 

Chlorazoldiazogelb 2 GS, Il 127 

Chlorazolechtblau 2 RKS, Il 127. 

Chlorazolhimmelblau FF s. Chicagoblau 6 R 

Chlorazollichtblau 4 GKS, I 634 

Chlorazollichtorange RKS, I 062 

Chlorazolpurpurin 10 BS, Verwend. zum Unte: 
scheiden v. Seidenfibroin u. -gummi 13223 

Chlorbenzaldehyd s. C7H5s0C1 

Chlorbenzoesäure s. (TH5OR0 

Chlorbenzol s. CeHlsC] 

Chlorbutol s. Chloreton 

Chlorbuttersäure s. (4H O2! 

Chlorchinon s. CsHsO.2C1 

Chlorceyan s. ONCl 

Chloressigsäure s. (2Hs020l 

Chloreton (Chlorbutol, tert. Trichlorbutylalkohol) 
(F. ca. 96°), Darst. v. W.-freiem aus —-Hydrat 
12256*:; Rk. mit p-Phenetidin I1 44; Verester 
mit Adipinsäureanhydrid 1440*; hemmende 
Wrkg. auf d. Og-Verbrauch im Gehirn 13953 
Verwend.: zur Behandl. d. Erbrechens Il 2974 
als Konservier.-Mittel für Adrenalinlsege. 1747 
als Weichmach.-Mittel Il 2605*; Verh. als Kon 
servier.-Mittel für Traganthschleim I 924. 

Chlorhämatommsäure s. Col OsC1. 

Chlorhydrin s. C3H 70201. 

Chlorhydrine, gleichzeit. Herst. v. Alkylenchlorhy- 
drinen u. aliphat. Carbonsäureestern I1 594*®; 
Herst.,aus ungesätt. organ. Verbb. mit freier 
HOCI u. HUl 11303*%; Entwässern mit Gips 
1 157*; Dehalogenier. v. d. Cyelanreihe mit 
Ringverenger. 13920. 

Chlorierung s. Halogenierung. 

Chlorine s. Chlorophylle. 

Chlorit, physikal.-mechan. Unters. d. Talkchlorit 
steins u. d. Aktinolithreihe 12658: Färb. (Ab- 
sorpt.-Kurve) 13525; therm. Zers. IH 2865 

Chlorite s. C'hlorige Säure-Salze 

Chlorkautschuk s. Kautschuk. 

Chlornaphthalin s. C1oH7Cl 

Chlorocruorin s. Blutfarbstoffe 

Chlorodihydrokodid =. CisHl2202N Cl 

Chloroform, Existenz v. akt. H im (Koordinat 
Formel) 113369; Darst durch Chlorieren x 
Methan 12156: 11 1161: aus einer Misch. x 
CHsCl u. CHaCle mit Cle 1 1934*; aus CHCler 
u. Allls 11 2580*: Bldg. bei d. Oxvdat. v. Alko 
holen, Aldehyden u. Säuren mit Hypochlorit 
II 1341 

Bezieh. zwischen d. Schwing.-Frequenzen \ 
isotopen Moll. (CHCls u. CDCls) IE 1833: Raman 
spektren v. CClsD 1847; relative Intensitäten 
d. Raman- u. Ravleigh-Linien im Streulicht 
1 2661; Brech.-Exponenten I 2497; Liehtstremung 
dureh bin. fl. Gemische mit 1 1340: Kerrefiekt 
Il 2198, 2498 Streuung \ Röntgenstrahlen 
durch -Dampf 1 971: Röntgeninterferenzmes 
(‚.Orthoeffekt‘‘) H 2040: Elektronenbeug.- Unter 
d. Mol.-Struktur I 1826: Einfl. auf d. Einstell 
dauer d. Schwing.-Energie in O2 12136: DE 
I 1338: Dipolmoment 1 810; (im Gaszustand 
u. in Lsge.) 13890: Dipolmoment: v. HC] in 
II 979; v. Nitrobenzol in 11 0790: Diamagn: 
tismus v. Gemischen mit Aceton 1 27900; magnrt 
Doppelbrech. 12340; App. zur Mess. d. Dampf 
spann. 12116: Schmelzkurven d. Systeme Bı 
CHCÜls, Bre-CCls u. CHUlIs-CC1s 1 685: krit. Temy 
d u. d. Syst -CCls (Mikrobest.) 12327 
Verdampf.-Wärme v. azeotropen Gemischen mit 

11 3073; innere latente Verdampf.-Wärm: 
11016: Druckkoeff. d. Schallgeschwindigk. fü 

1365: Vol.-Änderr. in Gemischen v. Bzl. u 

I 1688; Parachorbest. in -Lsgg. 1371 
Einfl. eines elektr. Feldes auf d. Viscosität I 
2346: Oberflächenspann. in bin. Systemen mit 

ohne chem. Umsetz. II 2502; Verteil. v. Tr 

u. Tetramethviglucosen zwischen u W 








Chloroform 4670 1955 


11 5185; Rk.-Kinetik zwischen J2 u. Na2S203 


im Syst. -W. 11 1654: Verh. als Lösungsmittel 
für Jodtinktur 1925; Löslichk. d. Morphins in 
Gemischen aus u. Isopropylalkohol I 1914. 


Rkk. in d. Flamme mit Atomen 11332; 
Haltbark. d. Narkose- II 2087; Red. zu CHa- 
Cl2 I1 1572; Peroxydat. 13778: durch Cl2 sensi- 


hilisiertte photochem. Oxydat. v. - in CCl- 
Lse. 1197; elektrolyt. Dehalogenier. 13654; 
katalyt. Verseif. v. dampfförmigem — 1 2804*: 


Rk. mit symm. Dichloräthyien (katalyt. Wrkg. 
v. Allls) 11 36: Kondensat. mit Tetrachloräthylen 
(Synthesen v. Polyehlorverbb. mit AlCl3) 1 2968; 
Addit. an o-Chlorbenzaldehyd 1510; Einfl. 
auf d. Red. v. KMnOs-Lsgg. (Herst. v. koll. 
MnO2) 1369; Verh. als Zusatzstoff bei d. Herst. 
v. absol. A. 1 322. 

Schwellen u. Zusammenschrumpfen v. Pilan- 


zengeweben in -Lseg. 13677; Veränder. im 
Cholesteringeh. d. Blutes u. verschied. Organe 
bei Tauben nach -Verabreich. 11 1206; schä- 


digende Wrkg. auf d. Lebergewebe 13952; Ver- 
hältnis zwischen d. Oberflächenspann. u. Wrkg. 
auf d. Froschherz 1107; W,-Absorpt. u. -Eli- 
minier. v. Fröschen während d. -Anästhesie 
I 1414; Wrkg. auf d. chromat. Funkt. d. Frosch- 
haut 12559; Einfl. v. Thyroxin u. Adrenalin auf 
d. Fettbestand -vergifteter Tiere 12999; Wrkg. 
d. Cardiaca auf d. durch eeschädigten Kreis- 
lauf 111746: Verwend.: zur Behandl. d. Er- 
brechens IH 2974; zur Bekämpf. v. Wanzen 
in Drogen 11 2239; s. auch Narkose. 

Toluol-—-Nomogrammtafel 12409; Unter- 
scheid. v. CCls 11 2096, 3954; Nachw. v. CCla 
im II 1216. 

Chlorogensäure, Farbe u. -Geh. d. Kaffeebohne 
beim Rösten 112595: colorimetr. Best. im ge- 
rösteten Kaffee (Polemik) 11633. 

#-Chlorokodid s. C1sH2002N (1. 

Chloropal, Krystallstruktur 112036. 


Chlorophylle. 

Konstitution, gemeinsame entw.-geschicht!. 

Entsteh. v. Hämin u. Chlorophyll H 1031: Chemie 
d. Blutfarbstoffs u. d. Chlorophylis u. Beziehh. 
zueinander (Zusammenfass.) II 528; Konst., opt. 
Aktivität II 2826; Reindarst. mitt. d. chromato- 
vraph. Adsorpt.-Analyse 12189; Trenn. v. Caro- 
tinen dureh Adsorpt. 1 1066. 
‚ Zur Kenntnis d. Chlorophylle (Teilsynth. v. 
Äthylehlorophyllid b, 10-Äthoxymethylphäophor- 
bid b) 129091: (Konst. d. Farbstoffes d. Purpur- 
bakterien, 9-Oxydesoxophäoporphyrin a5) 1 3673: 
(Chlorophyll b) 11 376; (Synth. einiger Porphyrine) 
11 378; (Feinstruktur v. Chlorophyll b) 11380; 
(Einw. v. Diazoessigester auf einige Chlorophyl]- 
derivv.) 11 1030; (Synth. d. Desoxophyllierythro- 
ätioporphyrins) IH 1031; (Synth. d. -freien Des- 
oxyphylierythrine-1.2.3.4 u. eines isomeren Des- 
oxyphyliervthrins) II 2821: (Überführ. d. Vinyl- 
gruppe in d. Oxyäthvlrest, Oxopyrroporphyrin) 
11 2824: (Feinstruktur v. Chlorophylla u. b) II 
2825: Unterss. in d. Chlorophyllreihe (Kern- 
isomerisat. d. Porphvrine) 1 1559; (potentio- 
metr. Titrat. d. bas. Gruppen v. Derivv. in Eg.- 
Lsg.) 11559: (Anhydrophyllotaonin u. Phyllo- 
hämatochromogene) 11 1370. 

Optische Eigenschaften u. Photochemie, Lage 
d. maximalen Absorpt. in verschied. Medien 
(Best.) 1 2188; ultrarotes Absorpt.-Spektr. 1 875; 
Absorpt.- u. Fluorescenzspektr. in verschied, 
Lsg.- u. Emulgier.-Mitteln 1218: Auslösch. d. 
Fluorescenz in alkoh. Lsg. 1 2648: Fluorescenz u. 
Photozers. in Lsgg. v. Phäophorbid b u. Methyl- 
phäophorbid b 12189: Fluorescenz (reversible 
Red. v. Chlorophvlla u. b) H 1370: photochem. 
Rk. 113939: Lichtunbeständigk. 12188; oxy- 
dierende Wrkg. bestrahlter Lsgg. auf einen Ac- 
ceptor bei Gew. v. O2 1 2043: Kolloidehemie 1 
2180: Diffus.-Geschwindigk. in Paraffinöl I 2188. 

Vorkommen, Vork.: in Moor-Erdarten II 1390; 
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v. Derivv. in bituminösen Gesteinen, Erdölen, 
Kohlen, Phosphoriten 11 559; v. Abbauprodd. in 
d. Magenwand pflanzenfressender Tiere I 1406, 

Chlorophyll in Pflanzen, Fluorescenz u. COs- 
Assimilat. (Fluorescenzverh. grüner Pflanzen) 1 
708; (vergleichende Mess. d. Fluorescenzänderr. 
lebender Blätter, Einfl. d. Temp. auf d. Fluores- 
cenzkurve) IH 708; (Einfl. d. CO2 auf d. Fluores- 
eenzverh. lebender Blätter) 11 708; (Einfl. d. Os 
auf d. Fluoreseenzverh. lebender Blätter) HI 2833: 
infrarote Fluorescenzstrahl. v. grünen Blättern 
bei Belicht. 11 708: Mechanismus d. O-Aktivier. 
durch Chlorophyll 13802; Bezieh. zwischen 
Chlorophyligeh. u. Größe d. Photosynth. II 2334 
Bldg. unter verschiedenen Außenbedingge. I 2035; 
Chlorophyll u. katalyt. Vorgänge bei d. Öl- u. 
Harzbldg. in intercellularen Räumen (neu 
Forsch.-Ergebnisse) 11 709; Bldg. u. Zers. in d. 
Blättern v. Winter- u. Frühjahrscerealien I 1405: 
Assimilat. u. Geh. in jungen Getreidepflanzen 
(Bedeut. d. K-N-Verhältnisses im Boden) I 1108; 
Geh. in d. Blättern d. Reispflanze (Einil. d. 
Düngermenge im Boden) I 1290; Vork. in Wicken- 
samen (Fluorescenz) HI 2596; Isolier. aus Celastrus 
seandens 11 1047; Chlorophyll in Adsorpt. an 
Leeithin (Leeithinoid) als wicht. Komponente 
d. Plastiden d. lebenden Pflanze 12189; radio- 
physiol. Bedeut. d. K ind. chlorophyllihalt. u. chlo- 
rophyllosen Zelle II 2833; quantitativer Wechsel 
d. Laubblätter während ihrer Gesamtvegetat 
II 2967; Bezieh. zu d. Phosphorlipoiden d. Blätter 
(herbstl. Verfärb.) 1584; Beziehh. zur Ascorbin- 
säure 1 3687; s. auch Assimilation. . 

Verwendung, Verwend. zum Färben v. Lebens- 
mitteln (Rkk.) II 142. 

Bestimmung, Best.: geringer Mengen I 2711; 
in d. Blättern v. Salix fragilis u. Populus alba 
11 728; Red. v. AgNOs durch d. Chloroplasten 
1603; s. auch Pflanzen- Pflanzenfarbstoffe. 


Chlorophyli a. 


Konst. 11 378; Feinstruktur (Nachw. v. zwei 
asymm. C-Atomen) 11 2825; Fluorescenz (rever- 
sible Red.) II 1370; Fluorescenzspektren in äther. 
Lsgg. 112072; Isolier. aus Anemonia sulcata, 
Eigg. II 2530; Bezieh. zur Hauptkomponente d. 
Bakterienfarbstofis 1 3673. 


Chlorophyli b. 
Konst. 11377; Feinstruktur 11380; (Nachw. v. 


zwei asymm. C-Atomen) II 2825; 3-Stell. d. For- 
mvlgruppe in Derivv. 11 2822; Fraktionier. ı. 
Reindarst. nach d. Prinzip d. chromatograph 
Adsorpt.-Analyse 12189: Fluorescenz (reversible 
Red.) 11 1370; Fluorescenzspektr. in äther. Lsgez 
II 2072. 
Chlorophyli ce. 

Frage d. Existenz 12189; Auffass. als Zers.- 

Prod. v. Chlorophyll 1 2189. 


Bakteriochlorophyli. 


Isolier. aus Thiocystisbakterien u. Rhodo- 
bacillus palustris, Eigg., Rkk. 13673; Mechanis- 
mus d. O-Aktivier. durch aus Thiocystis; 
Photooxvdat. im nahen Infrarot I1 2833; Rolle 
bei d. CO2-Assimilat. d. Bakterien IH 3939. 

Bakteriochlorophyli a, Konst. 1 3673. 


Abbauprodukte. 

Bakteriochlorin, Bldg. d. Trimethylesters aus 
Bakteriomethvlphäophorbid a 1 3673. 

Bakteriophäophorbid, Konst. IH 1031. 

Bakteriophäophorbid a, Struktur-Formel Il 
2824; Darst. d. Methylesters aus Bakteriophäo- 
phytin, Eigg., Abbau I 3674. 

Bakteriophäophytin, Isolier. aus Thiocystis- 
bakterien, Eigg., Rkk. 13673. 


Abbauprodukte des Chlorophylis. 


Chlorine, Grundgerüst 11559; potentiometr 
Titrat. d. bas. Gruppen in Eg.-Lsg. I 1559. 
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Chlorin e, Formel 1 1559: Konst. 11 380; opt. 
Aktivität 112526; Bldg. d. Trimethylesters 
(F. 206°) aus Äthylchlorophyllid a 12993; An- 
lager. v. Diazoessigester an d. Trimethylester 
11 1030. 

Chlorin ea, Absorpt. -Spektr. d. Dimethrylesters 
in Dioxanlsg. 11 3779; opt. Aktivität d. Dimethy]- 
esters 112826: Diazoessigesteranlager.-Prod. d. 
Dimethylesters IH 1031. 

Chlorin es, Absorpt.-Spektr. d. 
esters in Dioxanlsg. I1 3779; 
anlager.-Prod. 11 1031. 

Chlorin pe, opt. Aktivität u. Konst. d. Tri- 
methylesters II 2826. 

Chlorophyllid, ultrarotes Absorpt.-Spektr. v. 
Äthylehlorophyllid 1 875; Allomerisat. v. Methyl- 
chlorophyllid a b mit Chinon-A. 12992 

Chlorophyllid a, opt. Aktivität, Konst. I1 2826; 
Allomerisat. d. Äthylchlorophyllidsa mit Chi- 
non-A. 12993: Umwandl. mitt. Chinon-A. in 
10-Äthoxyphäophorbid 11 2826; Hydrier. in Di- 
oxan oder Aceton 12992; katalyt. Hydrier. v. 
Äthylchlorophyllid a, HJ-Abbau 12992. 

Chlorophyllid b, Teilsynth. d. Athylchloro- 
phyllids b 12992: Hydrier. v. analyt. Methyl- 
cehlorophyllid b 12993. 

Chloroporphyrin es, Absorpt.-Spektr. d. Di- 
methylesters in Dioxanlsg. 11 3779. 

Chloroporphyrin es, Absorpt.-Spektr. d. Tri 
methylesters in Dioxanlsg. II 3779. 

Desoxophyllerythrin, Vork. in bituminösen Ge- 
steinen, Erdölen, Kohlen, Phosphoriten, V-Kom- 
plexsalz II 859; Synth. d. P-freien Desoxyphyll- 
erythrine IM 2821: Absorpt. „Spektr. d. Mono- 
methylesters in Dioxanlsg. 11 3779; Darst., Eigg., 
Rkk. eines isomeren Desoxyphyllerythrins II 2522 

Desoxophylierythroätioporphyrin, Vork.: in 
bituminösen Gesteinen, Erdölen, Kohlen, Phos- 
phoriten, V-Komplexsalz 11859; in Kohlen u. 
Braunkohlen 1 3779: Synth., Eigg. IH 1031. 

Dihydrophäophorbid a, Bldg. aus Chlorophyl- 
lid a 1 2992; Methylester (F. 219°) 1 2993: 
Oxork. I 2824. 

Isorhodoporphyrin, Überführ. in Rhodoporphy- 
rin, Zn- u. Fe-Komplexsalze 1 1559 

Neorhodinporphyrin gs, Struktur I1 377: Diazo- 
essigesterrk. I1 380. 

Oxochloroporphyrin es, Verester. mit Diazo- 
methan (Konst. d. Ester) 1 3673. 

Oxophäoporphyrin as, Identität mit d. Farh- 
stoffen d. Schwefel- u. Purpurbakterien 136735, 
3674. 

Oxophylioerythrin, Identität mit d. Farb- 
stoffen d. Schwefel- u. Purpurbakterien 1 3673: 
Bldg. d. Methylesters aus 2-«-Oxydihydropvro- 
phäophorbin a-ester I 2825. 

Oxopyrroporphyrin, Darst., Eigg.. Rkk. «dl 
Methvlesters, Derivv. il 2825 

Oxorhodoporphyrin, #-) Naphthol - Schmelz 
(Bldg. v. Oxopyrroporphyrin) II 2825. 

10-Oxyphäoporphyrin as-äthyläther (10-Äth- 
oxyphäoporphyrin a5), Darst. d. Äthylesters aus 

Athylchlorophyllid a 12993. 

Phäophorbid a, Formel II 1031, 2826; Vork. in 
d. Magenwand pflanzenfressender Tiere 1 1406 
Einw. v. HBr-Eg. I1 2824; Diazoessigesteran- 
lager.-Prod. 11 381. 

Äthylphäophorbid a, Hydrier. I 2992. 

Methylphäophorbid a (F. 220—225°), 
ng ‚Eigg. 12993; Absorpt.-Spektr. in Dioxan- 

Isg. 11 3779; katalvt. Hydrier. 1 2992: Diazoessig- 
säureanlager.-Prod. 11 1031. 

Phäophorbid b, Konst. II 1031; (opt. Aktivi- 
tät) 112826; Fluorescenz u. Photozers. in Lsgg. 
1 2189; Methanolyse II 380. 

Methylphäophorbid b, opt. Aktivität I 
2826; Fluorescenz u. Photozers. in Lsgg. 1 2189; 
Anlager.-Prod. an Diazoessigester II 381. 

Phäophytin, Bldg. in Blattorganen nach 
Temp.-Einww. 11 2835; Vork. im Verdauungs- 


Trimethyl- 
Diazoessigester- 


1 Chlorphenol 


trakt pilanzeniressender Tiere 1 1406; ultrarotes 
Absorpt.-Spektr. 1875; Koll.-Chemie 1 2189 

Phäoporphyrin as, Darst.: durch katalvt. Red 
v. Phäoporphyrin be I1 381: durch Isomerisat. \ 
Phäophorbid a H 1031: d. Äthylesters aus Äthy! 
chlorophyllid a 1 2993; Absorpt. a ktr.d. Mon 
methylesters in Dioxanlisg. 11 3770; opt. Aktivität 
Il 2826; katalyt. Red. mit P d (Bilde v.9-Oxydes 
oxophä oporphy rin as) 1 3673. 

Phäoporphyrin bs, Darst., Eigg.. Rkk., Derivı 
11 381: J-A.-Oxydat. 1 2992 

Phäoporphyrin b ‚ Bldg. aus Rhodinporphx 
rin es 11 377. 

Phäoporphyrin bs, Bldg. aus 10-Athoxyphä 
porphyrin be, Eigg. 11 381. 

Phäopurpurin 18  (Anhydro - 5-phyllotaonin) 
Konst. I1 1370; (opt. Aktivität) II 2826; Vork. im 
Verdauungstrakt pflanzenfressender Tiere I 1406 

Phylioerythrin, Vork. im Verdauungstrakt 
pflanzenfressender Viere 11406; Bldg. d. Methv! 
esters durch Red. v. 2-#-Methoxvdihvdropyro- 
phäophorbin a>ester 11 2825; Absorpt.-Spektr. d 
Monomethvlesters in Dioxanlsg. 113779: opt 
Aktivität 112826, Diazoessigesteranlager.-Prod 
II 1031 

Phylioporphyrin, Vork. im Verdauungstrakt 
pflanzenfressender Tiere 1 1406: Bldg. aus Pvro 
chloroporphyrin 1 1558. 

x-Phylloporphyrin, Absorpt. u. Extinkt. v 
x-Phyllohämatin. «-Phyllohäimin u x-Phyllo 
hämatochromogen 11 1370. 

-Phylloporphyrin, Absorpt. u. Extinkt. ı 
P-Phyllohämatin, 3-Phyllohäm u. Z-Phvllohäma 
tochromogen 11 1370. 

y-Phylloporphyrin, Absorpt.-Spektr. d. Mono 
methylesters in Dioxanlse. 11 3779 

Probophorbid a, opt. Aktivität, Konst. IE 2820 

Pseudoverdoporphyrin, Nichtisomerie d. Di 
methvlesters mit Rhodoporphyrindimethyleste: 
1 2379. 

Pyrochloroporphyrin, 
porphvrine 1 1559. 

Pyrophäophorbid a, Absorpt.- ‚Opekts d. Mon 
methylesters in Dioxanlsg. 11 3770; opt. Aktivität, 
Konst. II 2826; Einw. v. HBı Eg II 2=25; Diazo 
essiganlager.-Prod. 11 1031. 

Pyrophäophorbid b, opt. Aktivität I1 2826 

Pyrroätioporphyrin V  (1.3.5.8- Tetramethyl- 
2.4.7-triäthylporphin) (F. 278°), Darst., Eier 
1 411; 11 378 

Pyrroporphyrin, Vork. im Verdauungstrakt 
pflanzenfressender Tiere 1 1406 

Pyrroporphyrin XV, Rk. mit Hydrazinhydrat 
1410 

Rhodine, Vork. in blauer Erde (Bernstein 
format.) 113779: potentiometr. Titrat. d. ba« 
Gruppen in Eg.-Lsg. 11559 

Rhodin g, Konst. I1 380: Formel 1 1559: opt 
Aktivität, Konst. II 2826. HJ-Red. IT 380: Red 
d. Trimethvlesters 11376; Diazoessigesterrk. I 
380; Diazoessigeste he che r.-Prod. dd. Trimethy 
esters II 1031. 

Rhodin g5, Darst. aus Rhodin g7-oxim, Ei... 
Rkk., Konst. 11 378. 

Rhodinporphyrin gs, Bldg.: dure h H J-Red 
Rhodin ge 11 381; aus Rhodin gs 11 377 

Rhodinporphyrin g7, Oxydat. mit UrOa 11 377 
Red. 11 377. 

Rhodinporphyrin gs, 


Überführ. in Phvllo 


Totalred., Methylester Il 


Rhodoporphyrin, Vork. im Verdauungstrakt 
pflanzenfiressender Tiere 1 1406: Nichtisomrrie d 
Dimethylesters mit Pseudoverdoporphyrindim: 
thylester 12379: Bldg. durch Isomerisier. v. Is 
rhodoporphyrin 11559; Absorpt.-Spektr. in Di 
oxanlsg. 11 3779. 

Chlorophyllid =. Chlorophulle. 

Chloroporphyrine s. C’hlorophylle 

Chloropren =. C4AsCT. 

Chloroprenkautschuk =. Kautschuk, künstlicher 

Chiorphenol s. (sHsOC. 








Chlorpikrin 4672 


Chlorpikrin (Trichlornitromethan), über (Über- 
sicht) 11650; Herst. durch Behandl. v.organ. Nitro- 
verbb. mit HOCI oder Hypochloriten IH 3702*; 
Ramanspektr. 11 1859; Einfl. auf d. biochem. 
Prozesse u. d. Mikroflora d. Bodens I 2874; Ver- 


wend. als Konservier.-Mittel 11 3595*; —-Be- 
gas. II 110; Verwend. im Gemisch mit Chlor- 
acetophenon als Reizgas 1 3750*%; — u. Lebens- 


ınittel 1342; Entfern. v. den davon berührten 
Gegenständen H 791. 

Chlorpropionsäure s. C3H502C1. 

Chlortoluol s. Ü7H7C1. 

Chlorxylol s. CsHgCl. 

Chlorzahl, Permanganatchlorzahl u. titrimetr. Chlor- 
zahl nach Roe-Küng I 2921. 

Cholagnost, Verwend. v. Tetrajodphenophthalein 
als — zur Gallenblasendiagnostik I 748. 

Cholagoga s. Arzneimittel. 

Cholam s. Hirse. 

Cholansäure s. @Gallensäuren. 

Cholanthren (F. 170—171°), Synth., Eigg., Rkk., 
Pikrat, Konst. 11 2053, 2054, 2055. 

Cholazyl, nicotinart. Wrkg. auf sympath. Gang- 
lienzellen I1 1744. 

Choleinsäuren s. Gallensäuren. 

Cholerabakterien s. Mikroben. 

Cholestan s. C’27Has. 

Cholestanol s. (’27H4sO. 

Cholestanolon s. (27 H402. 

Cholestanon s. C'27H40O. 

Cholestantriol s. (27H 3803. 

Cholestenon s. Ü27H440. 

Cholesterin s. Sterine. 

Cholesterylchlorid s. C27Has(. 

Cholesterylen s. C’a7Haa. 

Cholestylbromid s. Ca7Ffar Br. 

Cholestylchlorid s. C27Ha7Cl. 

Cholin. Dissoziat.-Konstante 12382; Verh. d. 
Chloroplatinats in d. Kalischmelze (Best. d. N) 
13320. 

Vorkommen u. biologisches Verhalten, Vork.: 
im japan. Pilz Hydnum aspratum I 584; im Pilz 
Polystietus velutinus II 1901; im Hirtentäschel- 
kraut 1 924; in Kartoffelknollen (Isolier.) I 1077: 
im Phosphatid d. Weizenkeimlings 12034; in 
Samen u. Keimlingen v. im Dunkelraum keimen- 
den Sojabohnen 1 2034; Bldg. aus Phosphatiden 
durch Pilzfermente 113784; Isolier. aus ver- 
eorenen Nahr.-Mitteln (Bezieh. zur pharmakolog. 
Wrke.) 1105; Vork. im Salzgurkensaft 12558: 
Verh. bei Fäulnis 13962; Wrkg. auf d. Pflanzen, 
bes. auf d. Wirksamk. oxvdierender Enzyme im 


Getreidekorn 13555: Einfl. auf d. Enzymwrkg. 
keimender Rieinussamen 13554. 
Physiologie, -Geh.: d. Krötenleber während 


d. Winterzeit I 1410; d. menschl. Placenta I 1078; 
(Übertritt v. d. Mutter durch d. Placenta in d. 
Fötus) IE 71: im Muskel 11 1049: Wrkg.: auf d 
sympath. Ganglien II 3541; (nieotinart. Wrke.) 
11 1744; auf d. Kreislauf (regulator. Bedeut. d. 
eroßen Arterien) 1916; auf d. Trimethylammo- 
niumbasen im menschl. Harn 1743; auf d. Fett 
d. Leber v. Ratten bei verschied. Ernähr.- 
Zuständen 12393: auf d. Lipoidgeh. d. ‚‚Chole- 
sterin‘‘-Fettleber v. Ratten 12551; für d. Vor- 
beug. . Heil. d. Fettleber 1 3002; d. pressor. 
Yaktors d. Hypophysenhinterlappens auf d. 
Fettgeh. d. Leber nach Cholinchloridfütter. I 
3435; Cholin u. Leberfett bei P-Vergift. 1 2393: 
Isolier. aus d. Leberextrakt Eutonon 1918: 
Cholinwrkg. d. Sauerkrautes I 1414. 

Salze u. Derivate, pharmakol. Wrkg. d. 
Methvlcholins u. analoger Verbb. 1436: Mus- 
carinwrkg. v. Derivv. 11 3793: Salze v. Acvlcho- 
linen 11 3949*; Salze d. Acetylcholins 11 3949*: 
cholinhalt. Arzneimittel gegen Seborrhoe I 596*; 
Verwend. bei textilen Vorgängen I 4004. i 

Analytisches, Nachw. d. Jodids 13816; 
Identifizier. als Flavianat II 1410: Best. in verd. 
Lsgg. 113955: Nachw. v. Verunreinigg. zerklei- 
nerter bzw. gepulverter indifferenter Drogen 
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durch -—-halt. gift. Fremddrogen II 2090; s. auch 
Acetyleholin. 


Cholinesterase s. Enzyme. 
Chollagummi s. Gummi. 
Cholotonon, — pro injeetione (Zus., Verwend.) 


1 3009; Wrkg. auf d. Verlauf d. Blutzuckerkurve 
nach Lävulosezufuhr, d. Bilirubinausscheid. in 
d. Galle u. d. Blutbilirubinspiegel bei Choledo- 
chusverschluß IH 1208. 


Cholsäure s. Gallensäuren. 
Chondroitinschwefelsäure, Auffass. d. Heparins als 


eine Chondroitinpolyschwefelsäure II 3941, 3942 


Chondrosamin s. CsHı1305N. i 
Chrom, Mineralien u. Industrie (Übersicht) U 


2034; Industrie d. Cr u. seiner Verbb. Il 1591 
Metallurgie u. Anwendd. (Zusammenfass.) 1 
3430; Technologie d. reinen Metalls, korros.-be- 
ständ. —-Legierr. 1 2591. 

Verarbeit. v. —-Erzen ohne zu schmelzen in 
einer reduzierenden Atmosphäre I 154*; oxyda- 
tives Schmelzen v. —-Erzen mittels Alkalien 
11 99; Red. schwer reduzierbarer Oxyde, bes. v 
Cr2O3 mittels Hz 1 1449*; Herst.: eines —-Erz- 
konzentrats 13986*; v. gefrischtem Metall aus 
Cr-Erzen in einem Arbeitsgang II 119*; aus 


Carbid u. Oxyd 11449*; v. reinem — 1147; v. 
C-freiem bzw. C-armem — 138348*; Schmelzen 
v. metall. — 11 3971; Raffinat. durch Verdamp- 


fen im Hochvakuum I 2428; elektrolyt. Abscheid 
s. Galvanotechnik. 

Künstl. Radioaktivität II 1129; neue radio- 
akt. Elemente durch Neutronenbeschieß. v. 
11 801; Infrarotbogenspektr. 113063; Durch- 
lässiek. dünner —-Häutchen im UV II 2180; linien- 
hafte Emiss. u. Absorpt. d. —-Phosphore (Verh 
bei tiefen Tempp. u. im Magnetfeld) 1196; Einfl 
v. — auf d. elektr. angeregte Phosphorescenz 
dünner Al2O3-Schichten 11 1834; Färb. v. Mine- 
ralien durch Mn, — u. Fe (Absorpt.-Mess.) 13524 
schwache K-Linien II 2926: Intensitäten d. Sa- 
telliten v. Ka 1 3361: L-Spektr. I1 1830; ver 
botene Ringe u. Bänder in Elektronenbeng.- 
Bildern 12641; Aufbau u. Zus. d. in W. gel 
—-Ionen (Aquokomplexe u. Hydratat.) II 485 
Abscheid. v. — auf Glas im Vakuum (Kathoden- 
zerstäub.) 11595; langwell. Grenze d. äußeren 
lichtelektr. Eiffektes 12778; photomagnet. Un- 
ters. v. Cr’ in W., HClu. NHa.aq II 3071; genau 
spezif. Wärme (allotrope Umwandill.) 1676 
Diffus. v. Cr in Fe (Röntgenunterss.) II 1084. 

Dispers.-Grad u. katalyt. Aktivität v. Zn 


— -Katalysatoren 13246: —-beladene Puzzolan- 
erde als Katalysator d. NH3s-Oxydat. 11333 
Einfl. v. —-Schlacken auf d. Prozeß d. S-Ent- 


fern. aus d. Martinsöfen II 3571. 

— u. seine Verbb. in d. gewerbl. Hygiene 
(Übersicht) 13006; Auftreten in bestimmten 
Böden u. Pflanzen in d. Provinz Quebee I 2356; 

-Geh. in menschl. Tumoren 13800: Einfl. v 

-Salzen auf d. Enzymaktivität Il 1044: Wrkg 
v. Chromi- u. Chromation auf Kulturpflanzen 
11 106; Giftwrkg. —-haltiger Farben 13954 
Vergift.-Fälle mit — 11 3407; toxikolog. Studis 
über einige Cr-Verbb. 12560. 

Nachw.: u. Trenn. v. d. chem. Elementen d 
3. analyt. Gruppe 11 2554; in d. Ammonsulfid 
gruppe mit organ. Reagenzien 1443: analyt 
Rkk. v. Cr 112704: Prüf. auf Flammenfärb 
mittels Reagenzglas II 2094: Mikrofarbrk. II 560 

Benzoatmeth. zur Trenn. v. Fe. Alu. u 
ihre Anwend. in d. qualitativen Analyse II 2707 

Abtrenn. v. Fe 1600. 

Volumetr. u. eolorimetr. Mikrobest. d. sechs 
wert. — 113269: volumetr. Best. mit Ti(IID- 
sulfat I1 2251: Verwend. v. ammonbas. He- 
Salzen zur gravimetr. Best. v. Cr u. seiner 
Trenn. v. Mn- 11903: Best. kleineı -Mengen 
(Best. kleiner Jodidmengen) 11 2981; potentio- 
metr. Best. (im Analysengang) 12853; (v. 

V u. Mo nebeneinander) II 1220. 
Best.: in komplexen Salzen (mikroanalst.) 
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12855; v. —-Spuren in Titanweiß 13206; v. 
Cr!!! in Chromsäure u. Verchrom.-Bädern I 
1591; d. — u. d. Chromate in Abwässern Il 2417; 
im —-Leder durch Oxydat. durch ein Gemisch 
v. HNOs, H2S04 u. HC104 I1 3342. 

Nachw. v. Einschlüssen u. Verunreinigg. (Ver- 
wend. d. metallurg. Polarisat.-Mikroskops) I 
3571; Best. v. -Verunreinigg. in Al (spektro- 
skop.) 1598; Methodik d. chem. Analyse v. 
Cr-haltigen Schlacken (Chromnickelstahlfabri- 
kat.) 1 2566; Best.: im Chromit 1 3451; in Fe u. 
Spezialstählen 1444: in W-Stählen 13451; in 
Spezialstählen (Anwend. v. HC10s) 13317; in 
nichtrostendem Stahl (Verwend. v. HCI1Os, 
H3PO4 u. H2S0s) 11 2556; kleiner Mengen — im 
Stahl 1 2856; volumetr. Best. v. —, Mn u. V im 
Stahl (mit Diphenylamin als Indicator) II 1923: 


Schnellbest. v. — u. Ni neben Mn in Fe-Legierr. 
mit einem C-Geh. über 1°/, 1 2557; spektroskop. 
Best. v. —: in Fe-Legierr. I1 1222; in Sonder- 


stählen (Schnellbest.) 1444: -Linien: in Fe- 
Mo-Legierr. 11592: im Funkenspektr. (eines 
Magnetstahls) 12415; (einer S-halt. --Ni-Ü- 
Sonderlegier.) 11 2096. 

Fäll. d. Al mit o-Oxychinolin bei Ggw. v - 
11591; Anwend. v. Cr(II)-salzen bei d. redukto- 
metr. Best. d. organ. Substanzen IH 3954. 

Bibl.: Toxicologie du chrome 1[3160]; =. 
auch Galvanotechnik;, Metallüberzüge. 

Chromlegierungen, korros.-beständ. I 2591; 
Herst. v. C-armen im elektr. Ofen 1 1300*; 
Einführ. v. Cr in Al-Legierr. in Form eines durch 
Elektroplattier. hergestellten Überzugs auf einem 
Legier.-Bestandteil (Cu) 1 2577*: Plattieren v. 
Metallen mit Cr enthaltenden Legierr. II 3297*; 
— für künstl. Ersatzteile für d. Innere d. menschl. 
oder tier. Körpers, insbes. Ersatzkauwerkzeuge, 
sowie Nadeln für ärztl., insbes. zahnärztl. Zwecke 
II 1085*; s. auch Chromel; Eisen; Hartmetalle; 
Nichrom. 

Co-—: Erzeug. v. Co-W-Cr-Legierr. (Nieder- 
schmelzen d. stabförm. Körper aus Legier.- 
Bildnern) IH 3435*; Best. v. Mn in — 112410. 

Cu-—: homogene aus 8—80°/, Cu, 5—40°/|, 
Cr, 8—40°/, Si, bis zu 5°/, C u. 5—60°/, Fe 11589*. 

Fe-—: hochhitzebeständ. Cr-Al-Fe-Legierr. 
11610; — zur Herst. v. rostfreiem Fe oder Stahl 
mit bestimmten N2-Gehh. II 1252*:; Deformatt. 
bei d. therm. Behandl. v. kaltbearbeiteten 
11 3432; Herst. v. Spiegeln durch Eintauchen 
einer Glasplatte in ein aus einer bestehendes 
Metallbad II 3564*. 

Ni- —: Röntgenunters.: d. Ni-Cr-Syst. I 2432; 
an hochlegierten Gußstücken v. Cr-Ni-Gußteilen 
11612: Widerstandsfähigk. v. CrNi-Thermo- 
elementen beim Eintauchen in geschm. Metalle 
I 2049; Verwend. in d. chem. Technik 12885; 
(für Sulfitanlagen) 1 332; Plattieren v. Metallen 
mit 11 3155*; Schweiß. v. —-Drähten mittels 
Kondensatorenentlad. 11 2731; Cr-Ni-Stähle s 
Eisen: s. auch Nichrom. 


Pt-—: Ferromagnetismus II 491. 
1-—: vergleichende Unterss. über d. Krie- 
r-- v. — nach d. abgeänderten Rohnschen Verf. 
or 
lu. 
Ti-—: Legier. Stalinit Nr. 2. für Erdölbohr. 


II 1809. 
Chromverbindungen, Herst. bas. Cr-Salze I 571*:; 
-Wiedergewinn. aus Gerbereiabwässern II 41#; 
Darst.: v. Reinecke- u. Morlandsalz II 1520; v. 
komplexen —-Thioharnstoffsalzen 11859; Sub- 
stitut.-Verbb. d. Cr-Carbonyle mit Pyridin, o- 
Phenanthrolin u. Äthylendiamin 13648; Kom- 
plexverbb. mit Malonsäure II 177. 
Mol-Gew.-Bestimmungen in bas. Chrom- 
salzlsgg. I 3502; Absorpt.-Spektren v. Koor- 
dinat.-Verbb. v. Cr u. Co in was. Lsg. I 669; 
Infrarotaufnahmen v. Cr-Verbb. (Identifizier. d. 
Ur-Farben durch Ultrarotphotographie) II 2634: 
Krystallstruktur v. [Cr(XNHs)sCilCle II 3061; 
Spalt. v. dl-[Ur(C2aO4)3]Ka I 1689. 


XVII. 1.u.2. 


Chromverbindungen 


Verwend. v. Ks/Cr(SCN)e] als Reagens auf Ri 
1 934. 

Bibl.: Herst. v. Ur-Salzen [russ.] I [2061] 
auch Alaune Dichromsäure: Farbstoffe, anor 
ganische-Chrompigmente: Kaliumdichromat, Per 
chromsäure;, Photographie. 

Chromalaun s. Alaune 

Chromborfluorid s. Borfluorwasserstoffsäure 
Ur-Salz. 

Chrom(lIb)bromid, F. u. 
1 3754. 

Chromcarbide, Gewinn. in Form feiner Pulve: 
11 1960*; Zustandsdiagramm d. Systeme Urstl'z 
Co u. CrsCe-Ni 11 3972; Röntgenspektr. d. C in 
UrCa u. Cr + Cr2sCe II 3453 

Chromcarbonyle: chem. Verl 
1 3649. 

Cr(CO)s: Darst., Strukur u. Rkk. 13647 
Krvstallstruktur 13886; thermochem Daten 
13647; Rk. u. Derivv. 13648. 

Chrom(ll)-chlorid, F. u. Polarisat.-Etfekt I 
3754; Einw. d. HgO auf 1 2982. 

Chrom(lll)chlorid, Mol.-Spektr. in Kmiss 
Il 2498; F. u. Polarisat.-Efiekt 13754; Anomalis 
d. spezif. Wärme v. W.-freiem Il 3487; toxi 
kolog. Studie 1 2560. 

Chromfluorid, Bldg. durch Zers. d. Borfluorid- 
ammoniakates 13258; Emiss.-Spektr. im hohen 
UV I1 326. 

Chromhydroxyd s. Cromorydhydrate. 

Chromite, Sorpt.-Vermögen v. Zn- im Sta- 
tus nascendi aus d. Oxyden Il 1653; amphoöteres 
Verh. v. Chromiten I 999; Veränderr. d. magnet 
Eigg. d. Gemische v. Be-, Ca-, Cu-, Cd- u. Pb 
Oxyd mit Cr2Os während ihrer chem. Vereinig 
1 3094; akt. Zwischenstufen beim Übergang eines 
(emisches v. MgO u. Ur20s in Mg- II 1651; 
Systeme ZnO/Cr2Os u. CuO/Cr2Os als Katalysa 
toren d. Methanolzerfalles 1 3094; s. auch unter 
Chromoayde: Cr2eOs;, Chromit s. Chromeisenstein 

Chrom(llil)-nitrat, Aufbau u. Zus. d. in W 
gel. -Jonen (Aquokomplexe u. Hydratat.) N 
In, ! 

Chromoxyde: Cr2Os, Nerst. aus Ferrochrom 
1456*; Bldg. v. Mischkrvstallen aus UrOs u 
Al2e0O3 (Chromkorund) v. dunkler Farbe in Glä 
sern u. an einem Schmelztiegel aus feuerfestem 
Ton IH 420; dynam. Meth. zur Unters. d. Grenz 
flächen v. pulverförmigem 13117; Veränderr 
d. magnet. Eigg. d. Gemische mit während 
ihrer chem. Vereinig. 13094; Sorpt.-Vermögen 
v. Zn-Chromit im Status nascendi aus d. Oxyden 
11 1653; Adsorpt. v. Gasen durch Gel 11 23 
Adsorpt.-Geschwindigk. v. Hz u. D2an 1 2334 
Adsorpt.: v. H2 am Methanolkatalysator Uu 
ZnO- II 966; v. O2 an 13116: Adsorpt 
Isothermen u. Zers.-Prodd. v. Ca2Ha, CeHe, CHa 
u. CsHs an einem MnO CreOs-Katalvysator 
11 24. 

Temp.-Abhängiek. d. Löslichk. in 
Laugen 1 998; Rk. im festen Zustand mit CalOs 
II 1650; Red.: v. Cr2O03 mit Ha 1 1449* | 
Syst. Fe-Fe20s- durch CO (auftretende Pha 
sen) 1 1024; Spinellbldg. aus ZnO Ur20s bei 
höheren Tempp. IH 2014; Verh. v. Cr202.2nO u 

gegenüber HaS (Röntgenstrahlenunters.) NH 
3193; akt 1 3098; akt. Zwischenstufen beim 
Übergang eines Gemisches v. MgO u in Mg 
Chromit 11 1651: Systeme ZnO u. Uno 
als Katalysatoren d. Methanolzerfalles 193094 
Cu- - u. Cu-—-ZnO-Methanol-Katalvysatoren 
1 3246. 

Herst. v. Fe-Cr-Legierr. direkt aus Cr-Erzen 
II 431*; Einfl. v. auf d. Säurebeständigk. \ 
Emails Il 2717 

Best in Martin-Ofenschlacken 12567: in 
Cr-halt. Schlacken 12566; photometr. Best. d 

bei Verdaulichk.-Unterss. nach quantitstiven 
Indicatorverff. I1 2854; s. auch Farbstoffe, an- 
organische-Chromorydgrün 

CrOs =. Chromsäur: 


Polarisat.-Kfieckt 


(Überblick 
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Chromverbindungen 


Chrom(Ill)-oxydhydrate, Bldg. v. Cr(OH)s 
durch Einw. d. HgO auf CrCle 12962; —-Sole 
u. Burton-Bishopsche Regel 13896; „induzierte‘ 
Löslichk. v. Hydroyxden in Alkalilaugen in Ggw. 

— 133; (Fe(OH)s3) 133; Bind. v. Hydroxyden 
an 1 1000; Komplexbldg, mit Malonsäure 
Hi 177, 

Chromsäure, elektrolyt. 
lösl. Chromaten 11 2716* 
Chromit 1 1103*; aus techn. 
I 2230. 

Struktur d. Chromschweifelsäure in 
II 3051; Elektrolyse (Theorie) 11 2641; 
denfilm) II 490; Theorie u. Praxis d. 


Gewinn. aus schwer- 
ee 6 W, nun aus 
Na2Cr207 u. CalrO4 


Lse. 
(Katho- 
Verchrom. 


(Oxydat.- u. Red.-Vorgänge beim Niederschlagen 
v. Cr aus -Lsgg. mit H2S0O4-Zugaben) II 3292: 
Anwend. d. Glaselektrode zur Unters. d. I 
1505; therm. Ausdehn. v. CrOs 1529. 

Einw. v. He2S auf — IV 3895. 

Wrkg. v. Chromation auf Kulturpflanzen 
II 106; Wrkg.-Weise d. -Vergift. 13954. 

UrOs-halt. Umhüll. für Schweißelektrode 1 
1960*, 

Nachw. v. CrOs” (im Analysengang) II 2408; 


(Tüpfelrkk.) 13818; Farbrkk. v. 
scheid. v. C103’) 13573; (Mikrofarbrk.) II 560; 
Titrat. v. CrO4” mit Bleinitrat I 755; bei d. jodo- 
metr. Chromattitrat. stattfindende Rkk. IH 3549; 
(Polemik) I 114; Best.: v. Bichromaten neben 
Chromaten I 934; in Abwässern IH 2417; v. Cr!!! 
in u. Verehrom.-Bädern 11591; CrOs”’ als 
Reagens in Gelatine 135; Verwend. bei d. Kjel- 
dahlschen Meth. zur Best. v. N in organ. Verbb. 
II 2414; 3. auch Leder: Photographie. 

— Salze (Chromate), Herst. aus ihren Lsgg. 
durch Neutralisat. d. freien Chromsäure I 3829* ; 
Darst.: u. Rkk. v. (Hg2eN)CrO4-2H20 1 3595; 
eines Ca-Formiatochromats II 1122. 

Ag-Salz, period. —-Fäll. (Einfl. d. Lichtes) 
II 1844; (hemmende Wrkg. v. Gelatine) 1868; 
Bldg. d. Liesegangschen Ringe: in —-Gelatine 
(Einfl. d. Natur d. Verunreinigg.) I1 1323; bei 
d. Rk. 2 AgNOs + Ka2Cr207 => Ag2Cr207 + 2 
KNOs (Einfl. v. organ. Substanzen) II 1844; 
(Wrkg. d. Zusatzes v. fettsauren Alkoholen u. 


CrO4’ (Unter- 


Aminosäuren) 1869; period. Rkk. v. K2Ür207 
mit AgNOs in SiO2-Gelen I 2346; Einw. v. 
H2S auf I1 3895. 
Alkalisalze, — aus Chromerz mit Na2CO3 
1 237* 
Ba-Salz, keine Zers. durch KJ 12789. 
Bi-Salz, Zers. durch KJ 12789. 
Ca-Salz, Darst. auf nassem Wege 13259. 
Cu-Salz, Liesegangsche Strukturen v. — in 
SiO2-Gelen 1 1018: 11 2346. 


K-Salz, Einfl. v. Farbstoffen auf d. Habitus- 


änderr. v. —-Krystallen 11184; Kompress. v. 
wss, —-Lsge. 11492: Einfl. d. Acidität auf d. 
Adsorpt. v. — an akt. Kohle 1371; Einw. v. 
H2S auf — 113895; Verh. als eolorimetr. Stan- 
dard für SiO2 IT 114: s. auch Kaliumdichromat. 

M«a-Salz, Dissoziat. d. — II 1677. 

NH4-Salz, Löslichk. in W. 112794; Einw. 
v. HeS auf II 3595. 

Na-Salz, Einw. v. H:S auf — 113595; 
Umsetz. v. gelöstem in Bichromat durch COa 
unter Druck I 2230, 

Pb-Salz, Herst. aus Chromsäure u. schwach 


lösl. Pb-Verb. I 803*: Formel u. Struktur v. 
bas. — u. seine Umwandl. I 3771: lichtelektr. 
Verh. v. durcehsicht. Krokoitkrvstallen 11 656: 
Herst.v. -Hydrosolen durch Elektrolvse I 1016: 
Liesegangsche Strukturen v. — in SiO2-Gelen 1 
1018: Einw. v. HeS auf II 3895: Bedineg. d. 
Fäll. in d. forens. Analyse II 3553; s. auch Farb- 
stoffe, anorganische-Chromaelb. 

Sr-Salz, gelbe Pigmente auf —-Basis I 

TI-Salz, Zers. durch KJ 12789. 

Zn- Salz, Verh. v. bas. — im Vakuum beim 
Erhitzen 11 3193. 


2092. 


4674 
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Chrom(ll)-sulfat, 
KReO4s 140. 


Einw. auf H2SO4-Lsog 


Chrom(Ill)-sulfat, Herst. v. bas. I 571» 
Susceptibilität W.-freier u. W.-halt. —-Doppel- 
sulfate 12141; Systeme Na2SO4-— u. (NH. 


SO4-— 13118; Einfl. auf d. 
v. Cu in H2S04 II 3217. 
Chromsulfid, Verh. v. Zn-Cr-Sulfospinei) 

gegenüber H2O-Dampfi u. O2 11 3193. 

Chromalaun s. Alaune. 

Chromanorufen, Rk. mit O2 am Licht (Rk.-Mecha- 
nismus) 11 2044. 

Chromansil, Stahl hoher Zerreißfestigk. II 3290 

Chromatographie s. Adsorption. 

Chromatophorer Faktor der Hypophyse s. Hormons- 
H ypophysenzwischenlappenhormone. 

Chromechtorange G, I 796. 

Chromeisenstein (Chromit), Chromitvork. bei Tschat- 
schak (Südslawien) 11 2193; Wärmekapazität | 


Lsg.-Geschwindigk 


2326; Anreicher. d. Chromite v. Rodi 1 3431 
Gewinn. u. Verbrauch I 1909; Herst. v. Chromit- 
steinen aus Gemischen v. Magnesit u. Chromit 


II 2425*; Strukturätz. v. Chromiten bei minera 
graph. Unterss. 12338; Best. v. Cr im 1 3451 
Chromel, Verwend. für Thermoelemente H 86; Eich- 
tabellen für —-Alumel-Thermoelemente II 86. 
Chromfarbstoffe, — auf Naturseiden u. 
im Filmdruck 12898; Verwend. 
wollenen Wirkwaren 11 3013; v. 
keln II 3980. 

Chromgelb s. Farbstoffe, anorganische. 

Chromgrün s. Farbstoffe, anorganische. 

Chromit s. C'hromeisenstein. 

Chromite s. Chromverbindungen. 

Chromluxingelb 5G, I 2398. 

Chromogenmarineblau B, — auf Wollgarn I1 7 

Chromon, synthet. Verss. in d. —-Gruppe (2-Oxy- 
styrylchromone) 1394; (Einw. v. Na-Amid auf 
1-Acyloxy-2-acetonaphthone) 1394; (Synth. ı 
Formononetin, Daidzein u. Pseudobaptigenin 
1 394; (Chalkone u. Flavanone u. ihre Oxvdat. zu 
Flavonen mit SeO2e) 11 2670; (Einw. v. Na-Amid 
auf o-Acyloxyacetophenon) 11 2671; Synth. v. 
Chromenochromonen IH 2681; v. 2-Oxy-4-meth- 
oxyacetophenon u. -propiophenon sich ableitend: 


Viscoseseid 
zum Färben: ı 
Badekleid.-Arti- 


Chromone 1564; Einw. v. Oxalylehlorid auf 
—-Derivv. 1 1543. 

Chromonoxanthon, Bldg. u. Rkk. v. meso-Dioxv- 
verbb. 168. 


Chromophor s. Farbe. 

Chromorange s. Farbstoffe, anorganische. 

Chromosmon, Zus., Verwend. bei Gasvergiftt. 1 745 

Chromosomen s. Zellen. 

Chromotrop F4B, Eign. 
1327. 

Chromotropsäure, Gewinn. aus H-Säure IH 59 
wend. zur Uviolbemuster. 1 476. 

Chromoxanbrillantviolett SBN, I 634. 

Chromoxangrün FF, Eign. für Ausbleichschicht‘ 
I 1327. 

Chromoxydgrün s. Farbstoffe, anorganische. 

Chromoxydhydratgrün s. Farbstoffe, anorganische 

Chrompigmente s. Farbstoffe, anorganische. 

Chromyliumverbindungen s. Pyruliumverbindungen 

Chrysalidenöl s. Fette. 

Chrysanthemin (Cyanidin-3-glykosid), Identität mit 
Kuromamin IH 1557; Isolier. aus purpurhülsigem 
Mais, Hydrolyse 111046; physikal. Unterss 
1 2022. 

Chrysanthen (F. 0°), Isolier. aus Chrysanthemum 
cinerariaefolium, Eigg. I 418. 

Chrysanthin (F. 200°), Isolier. aus Chrysanthemum 
cinerariaefolium, Eigg., pharmakolog. Unters 
I 418. j 

Chrysarobin, Überführ. in Chrysophansäure I 313#: 
1.8-Dioxvanthranol als —-Ersatz bei d. Behand] 
v. Psoriasis I 3308: U.S.P.-Monographie über 
I 3162. 

Chrysean (F. 208—209°), Bi- u. Cd-Salze I 1708 

Chrysen (1.2- -Benzphenanthren) (F. 255 —256°), Tri 
phenylen als —-Begleiter im Steinkohlenteer I 


für Ausbleichschichten I 


8; Ver 
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3100; Darst.: durch katalyt. Dehydrier. v. Inden 
11 439*; aus -A'-Cyclohexenyläthylmagnesium- 
bromid u. «-Tetralon 11 2216; Bldg. durch De- 
hydrier. v. Bufotalin 11231; chromatograph. 


Reinig. 1 2173, 2174; Absorpt.-Spektr. v. —-Kry- 
stallen 1874; Röntgenunters. d. Struktur 1 377; 
röntgenograph. u. opt. Unters. v. — u. „‚Chrysen- 


perhydrür‘‘ (Bezieh. zur chem. Struktur-Formelu. 
physikal. Struktur) 1 3145; Orientier. v. Fremiü- 
moll. in —-Krystallen 1 2341; magnet. Verh. v. 
—-Krystallen 11 2184; Hydrier. 11 1478; Verwend. 
für Schwefelfarbstoffe II 131*. 

Chrysin (5.6-Dioxyflavon), Eutektikum im Syst. mit 
Flavon Hl 1709. 

Chrysinidin (5.7-Dioxyflavyliumhydroxyd), Synth., 
Eigg. v. Salzen 11 3654. 

Chrysofluoren (F. 182—183°), Darst. aus 10-Methyl- 
3:4:10:11-tetrahydro-1:2-benzfluoren 1 414. 

Chrysoidin (Phenylazo-2.4-diaminobenzolhydrochlo- 
rid), bakteriostat. Index I 72: Einw. auf proteolyt. 
Enzyme Hl 1193. 

Chrysophansäure (F. 193—194° korr.), Darst. aus 
Chrysarobin, Eigg. 13135. 

Chrysophenin (Chrysophenin G), Erstarr. u. Struktur- 
Viscosität v. —-Solen 11189; Beeinfluss. d. Vis- 
cosität v. —-Solen durch A. 111517; Rk. mit 
buttersaurem Ba (Bldg. eines in d. Photographie 
verwendbaren unlösl. Farblacks) 11 640*; Ver- 
wend. in d. Farbenphotographie II 2620*; —-Ab- 
sorpt. durch Wolle 1 3074. 

Chrysotil, Rkk. im festen Zustande im Syst. CaO- 
MgO-SiOa2 11 3352. 

Chymase s. Enzyme. 

Chymosin s. Enzume-Chymase. 

Chymotrypsin s. Enzyme. 

Chymotrypsinogen s. Enzume. 

Cibacetblaugrün B Druckpulver, I 2090. 

Cibacetblaugrün B Pulver pat., I 2090. 

Cibacetdiazoschwarz GN Pulver, I 634. 

Cibacetfarbstoffe, Verwend. zum Färben v. Kunst- 
seide II 3582. 

Cibacetsaphirblau GF Pulver, I 634. 

Cibacetscharlach BR Pulver pat., II 2883. 

Cibacetschwarz TBN, I 634. 

Cibafarbstoffe, Musterkarte II 2883. 

Cibanonblau B2 GP, I1 2883. 

Cibanonblau 3G, Sulfonier. II 3014*. 

Cibanonfarbstoffe, Musterkarte II 2883. 

Cibanongelb R, Konst. 12900. 

Cibarosa B s. Thioindigo. 

Cichorien, Einfl. d. Düng.: auf d. Aufspeicher. v. 
Roh-M., Trockensubst., Zuckern u. Nährelementen 
1615; auf d. Zuckerbldg. 1 1077; 11 3148; (Kali- 
wrkg.) 11 1595; Färben Il 3025*; Gewinn. v. Inu- 
lin aus —-Wurzeln 1 476*. 

Best. d. —-Anteile in Kaffeegemischen I 3865. 

Cimex zum Schutz d. Wolle gegen schädl. In- 
sekten 1 3616. 

Cinchol s. Sterine-Verschiedene Sterine. 

Cinchona s. Drogen-Chinarinde. 

Cinchonidin, spezif. Dreh.-Vermögen d. Salze, Kon- 
figurat. 113390: Elektrored. 1686: Einw. v. 
COCl2 12183: HCl-Addit.-Prodd. 11 3923; —-Auro- 
thiosulfat 13161: 11 1522; pneumokokkieide u. 
tox. Wrkg. I1 523. 

Cinchonin, UV-Spektr. (vergl. mit Strychnin n- 
Bruein) 176: spezif. Dreh.-Vermögen d. Salze, 
Konfigurat. 11 3390: opt.-krystallograph. Daten 
v. —-Salzen (Darst.) I1 1182; Elektrored. 1686; 
Red. v. KMnOs-Lsgeg. durch — (Herst. v. koll. 
MnOs) 1369: HCl-Addit.-Prodd. 11 3923; Einw. 
v. NaNHa II 1182: Komplexverb. mit Glucon- 
säure u. Sb (Darst.) 1 110*: Einfl. auf d. Konden- 
sat. v. Salicylaldehyd mit Malonsäure I 2362; 
pneumokokkicide u. tox. Wrkg. 11 523; Verwend- 
bark. als As-Ersatzmittel in d. Schädlings- 
bekämpf. II 2112. 

Best. in d. zur Injekt. bestimmten Lsge. II 
3948: Verwend.: als Reagens auf Bi 1934; v. — 
u. KJ.zum Nachw. v. Pb, Bi u. Cu 1 1278; Best. 


Citronellsäüure 


direkter Farbstoife durch Fäll. mit schwefel 
saurem — 13348. 
h(hetero)-Cinchonin, Bezeichn. d. Epieinchonins v. 


Suszko u. Tomanek als — 11556. 
Cinchoninon s. C1sHwON?. 
Cinchoninsäure, Synth. v. substituierter (dur 


Knoevenagel-Katalysatoren) 13421; (schwach: 
Basen als Kondensat.-Mittel) I 2828. 

Cinchophen s. Atophan. 

Cineol, Geh.: d. äther. Öls v. Perovskia Serophula 
riaefolia 1321; d. austral. Teebaumöle 1 174 
Verk.: im brasilian. Cedro-Holzöl 12455; im 
äther. Öl v. Baeckea virgata 11 3846; Gewinn. : aus 
d. bei d. Gewinn. v. Terpinhydrat abfallenden 
Ölen II 1090*; aus Terpineol, Borneol u. Fenchy! 
alkohol enthaltendem Kienöl IH 2582*; Dehydro- 
eineole (Darst. v. 2-Isopropyl-5-methylfiuran u 
seine Kondensat. mit Maleinsäureanhydrid) 1 
2960, tert. Alkohole d. (Beziehh. zwischen «d 
Cineol- u. Camphanring) 1405; Verb.: mit Bor 
fluoridhydrat 1 1528; mit Phenolen 11 158; Kon 
densat. mit Maleinsäureanhydrid (Harzbldg.) I 
446*®. 

Makro-, mikro- u. histöchem. Nachw. 11095 

Cineolsäure, Bldg. I 405. 

Cinnamein (Zimtsäurebenzylester), Geh. eines echten 
Salvadorbalsams (Perubalsam) 1 1270; Hydrolvys« 
bei niederer Temp. 1 1527; Best. in Perubalsam 
I 1270. 

Cinnamomum s. Zimt. 

Cinobufagin, Röntgenstrahlenkrystallographie 1 
1190. 

Circanol, ein neues Hämorrhoidalmittel 11 s70; 
Circanol-Hämorrhoidal-Zäpfchen (Zus.) II 2240 

Cirrasol SA, Weichmach.-Mittel bei d. Flachs 
spinnerei 11 3860. 

Citraconsäure (F. 88— 90°), Best. d. Lichtabsorpt. 
v. — u. —-Derivv. II 2659; potentiometr. Unters. 
d. elektrolyt. Dissoziat. d. Cd-Salzes 1 1014; 
Ozonisier. 12163; Kondensat.-Rkk. 11 594*, 

Diäthylester (Kp.r 102°), Ozonspalt. 12168; 
Rk. mit Na-Malonester I 2163. 

Dimethylester (Kp.rss 210,5°), Darst. aus «l 
Anhydrid, Eigeg., Einw. v. NHs 11 2658; Licht 
absorpt. 11 2659. 

Citral, Geh.: v. japan. Lemongrasöl I 1136; v. äther 
Ölen v. d. Seychellen 13727; d. Öls v. Cymbo 
pogon flexuosus Stapf 13860; d. äther. Öls 
Andropogon eitratus D.C. 11289, Darst. aus 
Linalool oder linaloolhalt. äther. Ölen 11 035*; 
neue Isomere d. — 13779; Vers. zum Aufbau aus 
Methylheptenon 12346; Absorpt.-Spektr. 11 30; 
röntgenograph. Unters. II 1524; Dispers. d. Mol.- 
Polarisat. in Bzl. 11 328; Nachw. mol. Wechse! 
wrkgg. durch d. Relaxat.-Zeit polarer Moll. N 
2510; Polymerisat. II 203; Hydrier. im Gemisch 
mit Acrolein bzw. Crotonaldehyd 13918; Rk) 
mit Hydrazinverbb. (Identifizier.) II 209; Identi 
fizier. als Nitroguanvlhvydrazon Il 41: empfind! 
Rk. zum Nachw. u. zur Best. 11 3409; Prüf. 4 
Citronen- u. Portugalöle durch Best. d. Ge! 
11 1704. 

Citricodehydrase s. Enzyme-Dehyrlrasen. 

Citrinin, Bidg. durch Aspergillus terreus 11 525 

Citronellal, Geh.: v. Citronellöl 1320; v. äther 
Ölen v. d. Seychellen 13727: Ramanspektr. im 
Gemisch v. Citronellol-Rhodinol I 3081; Best 
in Javaeitronellöl 11 2591. 

Citronellöl s. Öle, ätherische 


Citronellol, Vork. v. d-— im äther. Öl v. Calythrix 
tetragona 11 770: Konst. d. aus Geraniumöl 
Berechn. d. —-Geh. v. Gemischen mit Geraniol 


11311: Unters. d. Isomeri« -Rhodinol mit 
Hilfe d. Ramanspektroskopie II 3081; KRotat.- 
Dispers. v. — aus Citronellöl, Auffass. v 

u. Rhodinol als prakt. gleich zusammengesetrte 
Gemische v. opt. Antipoden 1321; JZ., Rhodan- 
zahl I S80. 


Citronellsäure, Vork. v. Estern d. d- iin äther 
Öl v. Calvthrix tetragona, Bldg. aus Geraniur 
säure, Rkk., Derivv. 11 770; Geh. v. !- („‚Ca) 
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trol‘) im Holzöl d. Callitris-Kiefern I 1456; 
Ramanspektr. 113081. 
Citronen, zur Kenntnis d. --Gummis II 2587: 


Nahr.-Faktor J im Saft v. — 1 2695; Vitamin Ü- 


Geh. I1 1204: (Wrke. d. Lager.) IT 3404; Wert 
d. chem. Titrat:-Meth. zur Best. d. Vitamin C- 
Wirksamk. v. —-Saft II 2394; Therapie d. Chlo- 
asma mit -Saft (C-Vitamin) u. Hg-Salbe 
(Mercuröl) 11262; Herst.: v. --Saft 1 2747*®; 
v. —-Extrakt II 145*; (in Pulverform) Hi 2756*; 


Hautmassaee- u. Hauterfriseh.- 
Mittel aus —-Schalen IH 3163*; Verwert. v. Ab- 
füllen d. —-Verarbeit. II 454*; Beurteil. v. —- 
Essixz 12614; Entdeck. v. Druckstellen durch 
Fluoreseenz II 138. 

Citronenöl s. Öle, ätherische. 

Citronensäure (F. 153°), 


Hautreinig.-, 


Vork. v. Citrat in suceu- 
lenten Pflanzen (Kleiniaarten) 12034; Geh.: in 


Nahrunzsmitteln 1323; im Tabakblatt (Beziehh. 


zur Glimmfähigk.) 1324: Gewinn.: aus Ron- 
tabaken 12257*%: aus Aecrumensaft 13209*; 
--Gär. (Zusammenfass.) 1424: II 1459; (The»- 


rie) 12197; Horst. durch Gir. H 2749; (Vortrag) 
11 1459; (beste Bedingg.) 1642, 3912: Gewinn. 
dureh Vergär. zuckerhaltiger Stofie mit Schimmel- 
pilzen 1372 Herst. bes. durch Gär., physik il. 


er 


Kirg. u. Verwend.-Gebiete 11612: Bldg. aus 
Zucker durch Aspereillus niger 12637, 3430: 
(Respirat.-Koeff.) L911: (Einw. v. Zn) 11 2535; 


Pufferwrkeg. auf d. Bldg. durch Aspergillus 
I 1629: biochem. Herkunft (Einfl. d. reduzieren- 
den Mveelsubstanzen) I1 63; (Frage d. Blde. aus 
jüssiesäure u. A.) T 1404; intermediäre Blde. bei 


d. Dehydrier. v. A. durch Hefe 1 237; Blde.: 
aus Pentosen durch Mikroorganismen II 19009: 
ııs Chinasäure 1241; 11 3776; Herst.: aus - 


halt. Fl. beliebizer Herkunft (Vorreinig.) 13200*: 
v. W.-freier — II 435*. 

Krystallform v. W.-freier — 1 2972; ultrarotes 
\bsorpt.-Spektr. d. Hydrates I1 2922; Einfl.: 
v, AerNOs u. — auf d. photograph. Intermittenz- 
effekt II 172; auf d. Blde. Liesegangscher Ringe 
il 1844; Verteil. zwischen W. u. Isoamvlalkoho]l 
II 2042: Elektrolyse v. Ag-Lszg. in einem Na)- 
Citratbad I 2641: Löslichk. v. Cd in 1643. 

Rk. mit P2Ss3 u. S 111545; Sb203-Bind.- 
Vermörzen I 2942: Kondensat.-Rkk. I 59t*: 
Darst. d. Anilide I 695: Rk. mit Phenolen I 1380. 

inzyvmat. Doehrvirier. IH 865; Einw. v. Citri- 
‘y3dehvdrase auf Citrat (Nichtbldgz. v. Aceton- 
diearbonsäure) 12030; Spalt.: dureh d. Citricode- 
hydrase d. Leber IE 1336: durch Baeillus aertrycke 


1837: 9 --Sılzen dureh Bıkterien d. Genus 
Sılmonella 11 2337: Einw. v. Asporzillus niger 
111404: 112332: bakterieide Wrke. gegenüber 


Bınzebaecillen IH 2077; Aromablde. durch Bitter- 


siurebakterien in Gzw. v. — I3064: Einw.: 
v. Citrat auf proteolyt. u. peptolyt. Vorgänze 
IT 1044, 1045; auf d. Atmung v. Hefesxtrakt 


11 2355; auf d. Hefe Sıcceharomveos intermedius 


var. turieensis 193: Abnahme d. Geh. in Milch 
mit zunehmender Säuer. 1314839: Verh. in ge- 
kochter Milch I1 2303; Acetylmethylearbinol u. 
Diacetvl in -—-halt. milchwirtschaftl. Prodd. 


11 3025; Sehieksal im Organismus d. Kaninchens 
12S41: Geh.: in Blut u. Harn II 3256; im Serum 
v. Kaninchen (verschied. Diäten) 1 1579: Einfl.: 
v. - u. —-Salzen auf d. Serum-Ca 1109; v. 
Citratlseg. auf d. Blutplättchenveränder. bei d. 
Blutkoagrulat. 11407: v. Citraten bei Diabetes u. 
fortzesetztem Fasten II 1191; Behandl. d. Achvlia 
gastrica mit — u. Pepsin (Citropepsin) I 2695. 


Verwend.: bei d. Butterherst. II 1798; in d. 
Schmelzkäserei 12461; zur Verhinder. d. Fe- 
Trüb. d. Weißweine IT 1272; für d. Herst. v. 
konservierten Erzeuenissen 1167; zur Herst. 
v. Harzkörpern 13721: Spezifikat. emaillierter 
Ware mittels 0,5 u. : 2% ie. -Lsge. 11574: 
Herauslösen v. Sb-Verbb. durch — aus Email- 


geschirr II 574. 
Nachw. durch Tüpielrkk. 13013; Best. I 1837; 


Citronin RS, Verwend. 
Citropepsin, Behandl. d. 
Citropten als Ursache d. 


Citrullin, Harnstoffabspalt. aus 


Citrus, Phosphatgeh. v. 





1935. Iu. II 


11 1336; (in Ni-Bädern) 113413: (in Milch) 
13064; Best. als Pentabromaceton (in wss. 
Siurelsgg., in Citraten, in Fruchtsäften u. in 
Fruchtsaftzubereitt.) 13353; (in Milch u. Käse) 


1 3489; beschleunigte Best. im Machorkatabak 
II 3453; Reinheitsanforderr. nach d. Entwürfen 
zu Verordnungen über Lebensmittel u. Bedaris- 
gegenstände u. nach d. D.A.-B. VI 1272. 


Bibl.: Gewinn. auf biochem. Wege [russ.! 
11 [3593]; L’utilizzazione dell’ acido eitrico alla 
sintesi dell’ 1-fenil-3-metil-5-pirazolone e deri- 
vati I1 [2074]. 

Salze (Citrate), Herst.: reiner lösl. aus 
techn. unlösl. — II 39783*; v. sauren Aus 
eitronensäurehalt. FlIl. beliebiger Herkunft I 


3200*; Verwend. d. Alkalisalze zur Verhinder. v, 
Kalkseifenbldge. II 4000*. 

Bi-Salz, Verss. zur Darst. v. Lieseganzschen 
Strukturen v. — in SiO2-Gelen I 10138. 

Bi-NHa-Salz, diuret. Wrke. im 
1745: Liquor bismuthi u. ammonii 
B.P.C. 1934 II 1914. 

Ca-Salz, Gewinn.: aus Agrumensaft I 3200*: 
aus«d. beid.Verwert. v. gewerbl. Abfällen anfallen- 
den Abläufen I 454*; Verwend. zur Behandl. 
v. Kakao 1 2273*., 

Cd-Salz, Darst., Eigg. 16143; potentiometr. 
Unters. d. elektrolyt. Dissoziat. I 1014. 
Cu-Salz, potentiometr. Unters. d. 

Dissoziat. I 1014. 
Fe(IILl)-Salze, komplexes 
pelsalz mit Ca-Laetat II 351. 

Fe(Ill)-NHı-Salz (Ferriammoniumeitrat), 
Diffus. in vitro; Einfl. v. Säuren, Basen u. 
Salzen I 1583. 

K-Salz, Verb. mit Fe-Inositphosphat II 2240. 

Ma-Salz, Analyse d. MeUO3 zur Herst. v. 
Me-Citrat-Lse. S.P.X II 721. 

NHa-Salz, Verwend. zur Verhinder. v. Kalk- 
seifenbldg. IE 40099*; Verb. mit Fe-Inositphosphat 
II 2239. 

Na-Salz, Fehlen v. Piezoelektrizität II 3639; 
Zers.: durch Rhizosphären v. Pflanzen I 3834; 
durch Mikroorganismen im Boden (analyt. Ver- 
wend.) 13334; Einw. v. Aspergillus niger (Me- 
chanismus) 1 1404; Verwend. bei d. Butterherst. 
11 1793. 


Tiervers., 
ceitratis 


elektro- 
lyt. 
—_ II 195; Dıp- 

; 


für Lichthofschutzschichten 
Il 175*. 
Achylia gastrica mit — 
II 2695. 
Fluorescenz v. Citronenöl 
il 138. 
Einw. v. 
auf d. 


— dürch 
Enzymen (Reduktasen) 12549; Einfl. 
Harnstoffiblde. in d. Leber 1 2209. 
Böden Südkaliforniens in 
Bezieh. zur —-Düng. 1133; patholog. durch 
Maneel oder Überschuß bestimmter Ionen 
hervorgerufene Erscheinn. bei —-Blättern II 871; 
Cu-Geh. d. Blätter u. Früchte in Bezieh. zu 
Exanthem- u. Räucher-Schäden II 2334; Pektin- 
b>standteile d. Früchte II 142; chines. _- 
Früchte (Vitamin C-Gehh. v. Tsun Chü u. Chao 
Kan) I 1261: (Isolier. d. Äther. Öle v. Fu Chü 
u. Chao Kan)I 1261; äther. Ölin.d. reifen Fu Chü- 
Frucht 1 2337; chem. Zus. v. reifem Huanz Yen 
Chü 12337; Farbstoff d. ind. roten Paradies- 
apfels (— grandis Osbeck) 195; Behandeln v. 
—-Früchten 12273*%; (gegen Schimmelbefall) 
11 2597*; Schimmelpilzschäden bei —-Früchten 
II 2301: Konservieren: v. —-Schalen II 615*; 
v. —-Säften I 1951*; IT 616*; Herst.: eines Nahr.- 
Mittels aus —-Früchten I 615%; alkohnlischer 
Getränke aus —-Früchten I 2744: Verwert. \ 
Abfällen d. Citrusfruchtartenverarbeit. II 454*: 
Futtermittel aus Schalen, Abfällen u. Kernen d. 
--Früchte, bes. Grapefruit 1976*; s. 
Citronen: Orangen. 


auch 


Citrusöle s. Öle, ätherische- Agrumenöle. 
Clark I s. Cı2H1oCl As. 











19355. IT u. II. 


Clark II s. CısHıoN As. 
Clauden, Verwend. als Blutstill.-Mittel 11 3402. 
a-Clausenan (Kp.ess 177—178°), Isolier., Eigg., 
Rkk., Derivv. 1 3728. 
3-Clausenan, Isolier., Eigg., Rkk., 
Claydeneffekt s. Photographie. 
Clericische Lösung, Einw. auf Gips 12146. 
Cleveit, Verhältnis Ac:U 1518. 
Clostridium s. Mikroben. 


Derivv. 1 3728 


Clupanodonsäure, — als Fettsäurekomponente im 
x-Leeithin 12382; Konst. 11 2357: Struktur d. 
intramol. Rk.-Prodd. aus —-Estern 1 883 


Clupean, Spalt. durch Trypsinpräpp. I 2965. 

Clupein s. Proteine. 

Ciymocol, pilztötende Wrkg. 1256. 

Cnidiumlacton (Kp.2,5 148— 150°), Isolier. aus Cni- 
diumöl, Eigg., Absorpt.-Spektr., Rkk., Konst. 
(Vergl. mit Sedanolid) I 1070. 

Co-Zymase s. Enzyme. 

Coca s. Drogen. 

Cocain, Geschichte 11 2170; histor. Entw. d. Er- 
forsch. 175; Entdeck., Konst., Wrkg. u. Anwend. 
1439: erste Anfänge d. Lokalanästhesie 1923. 

Wrkg.: auf Hefepilze 111194: auf Fische 
13443; zentrale Wrkg. 12043: Einfl.: auf d. 
cerebrale Steuer. d. Antikörperbldg. 1 3123: auf 
d. respirator. Funkt. d. Blutes 11 2229; auf d. 
elektr. Exeitat. v. Blutgefäßen 1552: auf d. 
Ruhewärme u. d. Dehn.-Effekt im Muskel II 245: 
auf d. Adrenalinwrkg. auf d. Milzkapsel 11 399. 

Cocainanästhesie d. Hornhaut des Auges n 
Tiere (Aufheb. durch Milch) I 2043: (Wieder- 
herst. d. infolge v. Gewöhn. an Alkohol auf- 
gehobenen Anästhesie durch Milch) IH 2549: 
(Wiederherst. d. infolge v. Gewöhn. an Morphin 
aufgehobenen Anästhesie durch Milch) 12043: 
Giftwrkg. d. opt. isomeren Formen 12402; ex- 
perimentelle Gewöhn. 11584: akute Intoxikat. 
(prophylakt. Wrkg. v. Barbituraten) 12400; 
To4 nach Injekt. v. Adrenalin u. einem Cocain- 
ersatzmittel 11 729; Verwend. zur Behandl. d. 
Erbrechens I 2974; Ersatzmittel mit Rücksicht 
auf d. Notwendigk. d. Pantocains I 2608, 

Haltbark. nach Sterilisat. 11417: Zers. ı 
Lsgg. bei Sterilisat. u. Lager. 13956: Zersetzlichk 
v. Ersatzmitteln in wss. Lsg., bes. bei d. Sterilisat 
1 271: Methylester d. Furovlekgonins als Ersatz 
II 3679*: Antimonhexafluorid IH 2504. 

Cocain im Zusammenhang mit d. Schmuggel- 
handel (Unters.-Methodik) 12046: Nachw. im 
Sinne d. Opiumgesetzes 11737: Best. 13956: 
(in Cocazubereitt.) 113946: mikrochem. Unter- 
scheid. v. Novoeain, Stovain u. Alvpin 13010, 
3691; Fälsch. mit Anästhesin (Nachw.) 13311 
Best.-Methoden für Adrenalin u. Ersatzmittel 
nebeneinander II 729. 

Coccellinsäure, Auffass. d. — v. Hesse als unreine 
Rhizoninsäure I 418. 

Coccellsäure, Isolier. aus d. Flechte Cladonia’amau 
rocrea, Identität mit Barbatinsäure I 418. 

Coccerin =. Wachse. 

Coecerinsäure, Erkennen d. v. Liebermann als 
Gemisch v. 13-Keto-n-dotriakontansäure u. n- 

_ Triakontansäure I 1072. 

Coccerylalkohol [15-Oxotetratriakontanol-(1)] 
(F. 100,5—100,7°), Darst. aus Coccerin, Eigz., 
Rkk., Derivv., Identität (?) mit Pemphigus- 
alkohol I 1072. 

P-Coccinsäure (F. 158°), Synth.,. Eiee. II 1371. 

y-Coceinsäure (F. 210%, Sınth., Eieg. I 1371. 

Cochenille s. Carminsäure. 

Cochenillesäure (F. 225°), Synth., Eigge. I 1372. 

Coclaurin, Zusammenhang mit Dauricin I 3286. 

Cocosfasern s. Fasern, pflanzliche. 

Cocosfett s. Fette-Cocosöl. 

Cocosnüsse, Variat. in d. Methoxvl- u. Cellulose- 
werten d. Fruchtfaser v. Cocos nueifera während 
ihres Wachstums II 871: Vitamin C-Geh. (Wrke. 
d. Lager. auf d. C-Wirksamk.) I 3404: Anzieh. 
v. Necrobia rufipes de Geer (Coprakäfer) durch 
d. Cocosfettsäuren u. Coprasorten I 2724; Ver- 
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F-Columbin 


kohl. v. Cocosnußschalen im Meiler (Holzkohler 
herst.) II 308 

Cocosnußöl s. Fette-Cocosöl 

Cocosöl =. Fett 

Codein s. Kodein 

Coelestin s. Strontiumsulfat 

Coenzyme s. Enzyme. 

homöo-Coerdianthron s. a Hı140» 

Coerulein, Eigen. für Ausbleichschichten I 1327 

Cofermente =. Enzyme-Coenzym: 

Coffein s. Kaffein 

Cola s. Drogen 

Colamin s. C2aH ON 

Colchiein, Herbstzeitlose u 1 934: Wrkg.: auf 
d. Tumorwachstum I 3294; auf d. transplantal 
Mäusecareinom 11 1563: Zusammenhänge zwi- 
schen Gewöhn., Überempfindlichk., Alter u. Gift 
wrkg. 1 107. 

Colchicum s. Drogen 

Colchipan, Verwend. in d. Therapie d 
erkrankk. u. d. Rheumatismus I 504 

Colibakterien s. Mikroben 

Colitoxin =. Torine. 

Collagen s. Proteine-Kollagen 

x-Collatolsäure, Isolier. aus Cetraria forma nud 
Bezieh. zur Mikrophvllinsäure I 1722 

Colloresin DK, Verwend. beim Drucken v. Seide 
u. Baumwolle I 2601 

Colloresine s. ('elluloseäther 

Collose, Bldg. bei d. Verholz. (fluoreseenzmkr. Uı 
terss.) I 2199 

Collumol, Zus., Verwend. bei Hyperaeidität usw 
II 3268. 

Colocynthin, Identifizier. 1 3696 

Coloran B7 zum Weichmachen v. Kunstseide I 944 

Colorimetrie, neuere Entw. II 2079: Colorimet 
u II 2979. 

Präzis.-Colorimeter 11 725: trichromat. ( 
lorimeter 1 3013; App. für codorimetr. Mess. unf 
Ausnutz. d. photometr. Abstandgesetzes II 175 
Wulffsches Folieneolorimeter I1 87: Verwendbar! 
d. Farb- u. Luminescenz-Komparators nach R« 
jahn-Heinriei für colorimetr. Analysen 11 725 
Verbesser. an d. Blockkomparator nach Walpol: 
11 2552: colorimetr. Studien mit d. photoelekt: 
Zelle 1 754: Entw. eines lichtelektr. Colorimet: 
11 2552; Gerät zur Erleichter. d. eolorimetr. Bes 
II 2551; Vorr. zum colorimetr. Vergl. gefärht: 


(elen! 


lsee. 1 3013; Standardlsgr. für d (FeCls) 
il 2562, 
Absolut- mit Graulsgg. 1 1141: Grundlagen 


u. Anwendd. d. Absohut- (Best. d. Bilirubi: 
im Serum) I 2222; (Graulsg. 1933) 1 2702. 

Mikrochem. colorimetr. Analvse 1 3817: coli 
rimetr. Titrat. (Anwendbark. in techn. Betrieben) 
ii 725: in d. Industrie; Colorimeter 13715; ge 
färbter Nd. zu colorimetr. Best. 1441; colorimet' 
Best. v. H2S04 im Trinkwasser 13066; colorimet 
Standards für SiO2e 1114: Best.d. SiOe2 im Kesse! 
Ww. 11599; Unters. v. Oxydat.-Red.-Vorgäng 
1 3013; Colorimeter zum Messen d. Farbe v. Baun 
wolle oder anderen festen Stoffen 1 937*: Photo 
u. Mess. d. Reflex.-, Diffus.- u. Absorpt.-Fähig! 
v. Anstrichfarben u. Lacken II 3443; Colorimete:r 
zur Farbmess. v. Fetten u. Ölen I 2014; Methode: 
d. Photometrie mit Absorpt.-Graden bei d. Pri 
v. Milch u. Molkereiprodd. I 2462: Best. mit 
Stufenphotometer v. Zeiss bei d. Unters 
Lebensmitteln I 1791: eolorimetr. Arhbeitsmeth- 
den für Apotheker I 438. 

Bibl.: Colorimetr. Tüpielanalyse [russ. ]1[222 
=, auch Farbe: Wasserstoffionenkonzentration 

Colostrum s. Milch. 


Columbiagrün, Absorpt.-Spektr. im  Sichtbar: 
I 2340. 
Columbin, Unterss. über — II 2221: Isolier. aus ı 


Colombowurzel, Eigg., Rkk. II 58, 3247. 
V-Columbin (F. 144,5°), Konst. (Absorptionsmes« 
ll 3247: Darst. aus Columbin. Eige.. Kor 
11 50; Auffass. d. v. Feist, Rintelen u. Kuntz 





V-Columbin 


als Decarboxycolumbin CısH2204 v. Wessely 
il 2222. 

Columbit, — aus d. Pegmatitadern v. Altyn-Tau 
II 3368; Best. v. Mn in — I 1592. 


Columbium s. Niob. 


Comptoneffekt, Übersicht 1358; Theorie 1855; Best. 
d. Compton-Konstante I 1974; Einfl. d. Elek- 
tronenbind. auf d. Größe d. Comptonverschieb. 
1 855; Struktur d. modifizierten Comptonbande 
1 555; kontinuierl. u. diskontinuierl. Compton- 
spektr. bei H 1 194; Form u. Breite d. Comp- 
tonlinie für Ne, N2, Li, C u. NaF 1 3361; s. auch 





4678 1935. I u. II. 


Coriandrol s. unter Linalool. 

Cormotyl s. Coramin. 

Cornin, Identität mit Verbenalin II 1021. 

Coronillosid, Vork., Eigg., Hydrolyse, physiol. Wrkg, 
I 571. 

Corphyliamin, therapeut. Wirksamk. bei Behand. 
v. Herzleiden Il 378. 

Corporin s. Hormone, Corpus luteum-Hormone. 

Corpus luteum s. Drüsen-Geschlechtsdrüsen. 

Corpus luteum-Hormone s. Hormone. 

Corrix 8. Kupferlegierungen. 

Corthormon s. Hormone-Nebennierenhormone. 





Strahlung- Röntgenstrahlen. 

Comuöl s. Fette- Patuaöl. 

Conalbumin s. Proteine. 

Conchasterin s. Sterine-Verschiedene Sterine. 

Condensa, Hochfrequenzisolierstoff geringer Ver- 
luste u. hoher DE. I 1282. 

Conessimin, Konst. II 856. 

Conessin, Einw. v. BrCN; N-Demethylier. zu Iso- 
conessimin u. Conimin II 856; Bldg., Eige. d. 
Monohydrobromids II 857. 

Congorot s. Kongorot. 

Conidendrin s. Tsugalaeton. 

Coniferenharze s. Harze- Naturharze. 

Coniferenöle s. Öle, ätherische. 

Coniferylalkohol, Unterss. an polymerisiertem — 
(Vergl. mit Lienin) II 3110. 

Coniin, chem. Identifizier. d. flücht., v. Schierling 
ausgeschwitzten Alkaloide als — 1 257; Verh. d. 
Bromhydrats in d. Kalischmelze (Best. d. N) 
1 3320; Giftwrkg. d. beiden opt. isomeren Formen 
I 2402; mikrochem. Nachw. II 1917; Nachw. v. 
Verunreinigg. zerkleinerter bzw. gepulverter in- 
differenter Drogen durch —-halt. gift. Fremd- 
drogen N 2090. 

Conimin (F. 134°), Darst. aus Conessin, Eigg., De- 
rivv,, Konst. II 856. 

Convallamarin, pharmakodynam. Eigg. I 1415; 
Identifizier. I 3696. 

Convallarin, Identifizier. I 3696. 

Convallatoxin, tödl. Dosen I 2043. 

Convolamin (F. 107—109°), Darst., Eigg., Jod- 
methylat II 699. 

Convolvicin (Kp. 250—260°), Isolier. aus Convol- 
vulus pseudocantabricus, Eigg., Pikrat II 699. 

Convolvidin (F. 192—193°), Isolier. aus Convol- 
vulus pseudocantabricus, Eigg., Pikrat II 699. 

Convolvin (F. 115°), Darst., Eigg., Rkk., Nitrat, 
Konst. II 699; Pharmakologie II 1207. 

Coomassiemarineblau DS, I 962. 

Coomassie Violet 2 R, Verwend. zum Färben halb- 
wollener Stückwaren II 3013. 

Copal [plast. M.], Herst. u. Verwend. II 928. 

Copra s. (ocosnüsse. 

Cor-Ten, Stahl hoher Zerreißfestigk. IT 3290. 

Coramin (Cormotyl, Pyridin-3-carbonsäurediäthyl- 
amid), Synth. I 926; Verwend. als Lösungsver- 
mittler beid. Herst. v. Lsgg. in W. wenig löslicher 
Heilmittel II 2547*. 

Wrkg.: auf Kreislauf u. Atmung 11 2237; auf d. 
\temzentrum d. Menschen (Vergl. mit Cardiazol) 
1 3952; auf d. durch Chl£f. geschädiegten Kreislauf 
li 1746; am Starlingschen Herz-Lungenpräp. 
II 1576. 

Zehnjähr. klin. Erfahrr. I 1209; klin. Ver- 
wend. 11 718; therapeut. Verwend. als Danamin 
11 3263; Wirksamk. als Weckmittel (bei Misch- 
narkosen) II 1058; (nach Athernarkose) I 2842: 
(hei Avertinnarkose) I 3689; Anwend.: hoher 
Dosen bei drohender Erstick. I 1087; bei Säug- 
lingsasphyxien II 1057; als Analepticum I 2842; 
(bei verschied. Vergiftt.) 13952; hoher stomacha- 
ler Dosen zur Lebensrett. I 923: antagonist. 
Wrkg. bei künstl. Schlaf dureh Barbitursäure- 
abkömmlinge I 3443; Verwend. bei Barbitalver- 
eift. (Phanodorm) I 437: Anwend. großer Dosen 
(bei schwerer komatöser Barbitursäurevergift.) 
13690: (bei Morphin-Scopolaminvereift.) II 3675; 
s, auch Caleio-Coramin. 

Corianderöl s. Fette, Öle, ätherische. 


Corticotropes Hormon s. Hormone-H ypophysenvorder- 


lappenhormone. 


Cortidyn s. Hormone-Nebennierenhormone. 

Cortin s. Hormone-Nebennierenhormone. 
Cortinellus s. Pilze. 

Corvis, Zus., Verwend. als Analepticum usw. II 3263. 
Corydalin (F. 135°), Synth. (Priorität) II 1368: 


Dehydrier. I 2374; Wrkg. d. —-Chlorhydrats auf 
d. isolierten Dünndarm IH 3793. 


Corydalis B, Isolier. (?) aus Corydalis aurea II 1748. 
Corydalis K, Zus. I 79. 
Corydalis L (F. 236°), Isolier. aus d. chines. Cory- 


dalis, Eigg., Chlorhydrat I 79. 


Corydalis M (F. 161°), Isolier. aus d. chines. Cory- 


dalis, Eigg., Chlorhvdrat I 79. 


Corynanthein, Toxizität u. d. sympathicushemmende 


Wrkg. II 1207. 


Corynanthin, Konst. II 3918; chem. Unters. II 3918; 


Darst. eines —-Isomeren durch Methylier. seines 
Alkaliverseif.-Prod. IH 3918; Eigg., Rkk., Hydro- 
chlorid II 3919; Toxizität u. d. adrenalinolyt. 
Aktivität d. Pseudocorynanthins, verglichen mit 
d. — u. Yohimbin II 1909: Wrkg. auf d. Kreis- 
lauf d. Penis beim Hunde II 3541. 


Cotarnin s. Kotarnin. 
Cottoneffekt, Methoden zur Mess. d. zirkularen Di- 


chroismus, physikochem. Anwendd. (Unters. v. 
Cr-Tartrat) 11808; Zirkulardichroismus: v. opt. 
akt. 8-Octylnitrit im Dampfzustand I 2796; bei 
d. Absorpt.-Banden d. Aldehvde u. Ketone 112336. 


Cotton-Mouton-Effekt, Cotton-Mouton-Konstante d. 


Naphthalinmol. I 3125; s. auch Magnetismus. 


Couepinsäure, Identität (?) mit Lieansäure I 3491; 


Erkennen d. v. Steger u. van Loon für — (9 
gehaltenen Säure aus d. fetten Öl v. Parinarium 
macrophyllum als «-Eläostearinsäure II 1629. 


Coulasamenöl s. Fette. 
Covellin s. Kupfersulfide: CuS. 
Cozymase s. Enzyme, (o-Zymase. 


Cracken. 


Übersichtsberichte. 

Fortschritte in d. Spaltindustrie seit Mai 793# 
II 2316; neuester Stand d. Technik (1935) II 2766; 
Fortschritte in d. Hydrier. seit 1934 u. ein wirt- 
schaftl. Vergl. mit d. Spalten 11 2477; Spalt. 
Pyrolyse u. Verkok. (Methoden) 13368; Über- 
sicht über d. verschied. Verff. 1 2290; Elektroheiz. 
ind. Brennstoffindustrie u. -chemie I 2571; größte 
Spaltanlage d. Welt (Arbeitsweise d. Kombinat.- 
Anlage d. Pan American Corp.) 13080; Arbeits- 
weise d. v. d. Lobitos Oilfield Ltd. im Hafen v. 
Ellesmere errichtete kombinierte Dest.-Spalt.- u. 
Raffinat.-Anlage 1337; Spaltanlage v. Misburg 
11803; französ. Spaltanlagen II 3614. 


Physikalisch-chemische Vorgänge 
beim Spalten. 

Gegenwärt. Stand d. Theorie d. KW-stoff- 
spalt. (Übersicht) II 3334; alle. Übersicht über 
Spaltrkk. II 3614; Theorie d. Hydrier. u. Spalt. 
(Gegenüberstell.) 11 463; Crackprozeß (Doppel 
bind.-Regel) 1 1769; (Trenn. v. C-Bindd.) I 1769, 
2513; Zusammenhang d. Verh. v. KW-stoffen 
beim Spalten mit d. spezif. Wärme II 4008; Spalt- 
geschwindigk. u. Rk.-Wärme (rechner. Ableit.) 
11 631: Änderr. d. Rk.-Geschwindigk. mit d. 
Temp. II 1998: (Temp.-Koeff.) I 2626; Frakt.-Zus. 
d. Rohmaterials für d. Spalt. II 3182; Bzn.-Aus- 
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beuten beim Spalten (Best.) 1 2627; wiederholtes 
Spalten unter Anwend. v. Rohstoff-Phlegma- 
gemischen im Labor. 11 1999. 


Spalten verschiedener Öle, Teere usw. 


Spalten: v. rumän. Ölen in einer Dubbs-Spalt- 
anlage 1 3080; v. rumän. Heizöl nach d. Dubbs- 
verf. 11784: v. Irak-Rohölen in einer Dubbs- 
Vers.-Anlage I 3742: v. Van Zandt-Rohöl Il 2767; 
v. peruan. Rohölen (neue Spaltanlage in Ellesmere 
Port) 14010; v. Embaerdöl in Winkler-Koch-An- 
lagen 1 989; v. Uchtaer schwerem Erdöl IH 3613. 

Spalten: verschied. Öle, wie Schwerbzn., 
Leuchtöl, Mideontinentrohöl usw. (Gasbldg. u. 
Zus. d. Gase) 1 2626; v. Masut aus schweren Erd- 
ölen 1 2755; v. 75°/,igem Masut d. schweren Bibi- 
Eibaterdöles (Materialbilanz) 11 3466; v. Ssura- 
chaner Masut mit 73°/, AlCIs 11320; v. unverkäutl. 
paraffinhalt. Gasöl in d. Dubbs-Anlare 1 2627, 
4010; v. Solventnaphtha I 2925; v. Teeröl 1 336: 
v. Braunkoblenteer 13229; v. Schieferteer mit 
AlCh 13875; v. kaschpir. Schiefern unter He»- 
Druck 11643; Spalten: v. Gemischen aus KW- 
stoffölen u. Alkoholen in einem horizontalen, mit 
durchlochten Prallplatten ausgesetzten Spalt- 
gefäß 11 790*; v. bituminösem Gestein (Herst. v. 
Leuchtgas) 12288: v. bituminösen Fossilien 
11906*; v. pflanzl. oder tier. Ölen u. Fetten 
11647*; (in Ggw. v. 5—25v/, Katalysatoren) 
11 954*; (Erd- u. Palmnüsse, Ölfrüchte u. 
Saaten, Fische u. dgl.) II 2002*. 


Spaltverfahren in tlüssiger Phase. 


Dubbs-Spaltanlagen (Betriebserfahrr.) II 631, 
1290; Dubbs-Spaltverf. für drei verschied. Öle 
(Arbeitsweise d. neuen bei d. Quaker State 
Refining Corp. in Farmer’s Valley Pa. errichteten 
Anlage) 1 1644, 3229; 11 2766; Spalten: v. Rück- 
ständen in modernen Dubbs-Anlagen I 2118; ge- 
toppter Rohöle in Cushing/Oklahoma (neue Dubbs- 
Spaltanlage) II 3614; Spaltverf. nach d. Gasoline- 
Products-Co.-Verf. in Buenos Aires u. in Montreal 
12113; Spalten in Jenkinsanlagen (Unters. d. 
Rohstoffe) 1 989. 

Verfahren d. Universal Oil Products Co., Spal- 
ten v. KW-stoffölen in Rohren u. Spaltkammer 
1 183*, 341*, 1485*, 1486*, 2295*, 2296*, 2476* 
2477*, 3084*, 3372*, 3623*; II 165*, 166*, 789*, 
953*, 1295*; Spalten v. KW-stoffölen (in d. 
Dampfphase u. ind. fl. Phase) II 165*; (in Rohren 
u. Spaltkammern u. in d. Dampfphase) I 953*: 
(in Heizrohren im Gleichstrom mit heißen Ver- 
brenn.-Gasen) I 183*; (in Röhren u. einer v. außen 
mit heißen Verbrenn.-Gasen erhitzten Spalt- 
kammer) 11 789*; (im indirekten u. dann direkten 
Wärmeaustausch mit Spaltdämpfen) 1 3498*; (in 
einem ringförm. Behälter) 13372*:; Spalten v. 
KW-stoffölen durch Dest. d. Rohöle (Spalten d 
Destillatbzn. in d. Dampfphase u. d. Rückstands 
in. d. tl. Phase) 11 953*; Druckwärmespalt. eines 
Gemisches aus schwerem Rücklauföl u. Ausgangs- 
öl 1 2296*; Spalten v. kohlenhalt. Ölen (Gemisch 
aus hochsd. KW-stoffölen u. Kohle) I 2931*; Öl- 
spalt. u. Verkok. (Gemisch v. hochsd. Mineralöl 
oder Teer mit feingemahlener Kohle) 1837*; 
Spalten: v. Leuchtöl unter Zusatz einer beschränk- 
ten Menge Heizöl I 183*; bitumenhalt. Stoffe mit 
einem Lösungsm. für Bitumen H 3468*: v. KW- 
stoffölen unter Zusatz einer MyrCle-Lsg. 1 183*. 

Verfahren d. Standard Oil Co.. Spalten v. KW- 
stoffölen 1 2757*, 2931*, 3745*; 11 313*, 1116*: 
(in einem mit Siederohren ausgestatteten Spalt- 
kessel) 1 3499*; (mit Kalk) II 953*. 

Verfahren d. Gasoline Products Co., Spalten 
v. KW-stoffölen 1 2475*, 3499*, 3745*: II 165*, 
Ts0®, 

Verfahren d. Texas Co., Spalten v. KW-stoff- 
ölen 1 1648*, 2119*, 2930*; 11 789*; (in einer 
Rohrschlange u. in einer Mehrzahl hintereinander- 
geschalteter Rk.-Kammern) 1 2295*; (in d. fl. 
Phase u. in d. Dampfphase) I 2757*. 
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Verfahren d. Texaco Development Corp., Spal- 
ten v. Ölen 13498*: (in Heizrohren u. Spalt 
kammern) 1 3372*:; 11 953°: (Waschen d. Spalt 
dämpfe mit Frischöl) 1 3371®. 

Verfahren d. Sinclair Refining Co., Spalten ı 
KW-stoffölen 11 1117*; (Hochdruckverdamptfer) 
li 1117*; (Entspannen in einem Bad ge 
schmolzener NaOH) 11 1117*; (in zwei Stufen) 
1 2476*: (in Spaltkesseln u. beheizten Rohr 
bündeln) 1 2476*; Mineralölspalt. v. schweren 
Rückstandsölen Il 468*®. 

Verfahren d. Standard Oil Development Co., 
Druckwärmespalt. v. KW -stoffölen 1 2476*, 2630*, 
3499*, 

Spalten in Ggw. v. AlCIs, Spalten: v. Petroleum 
Spindel-, Autol- u. Zylinderölen in Ggw. v. Alt 
11 2316: v. Kerosin, Vaselinöl, Paraffin-, Solar- u 
Maschinenöl, sowie Paraffin (in Gew. v. All») 
11155: d. „Waschöls mit W.-freiem Alta 
11 3614; v. Xylol aus d. Erdölpyrolyse mittels 2° 
AlCIs (Bldg. v. Bzl. u. Toluol) 12925; v. KW- 
stoffölen (mit etwas mehr als 1°/, AlCls) 1 164=* 
(mit Hilfe einer Misch. aus etwa äquimol. Mengen 
AlCls u. einem Phenol) 11 2770*; physikochem 
Grundlagen d. AleOs-Gewinn. aus d. Abgängen 
nach d. Cracken mit AlCls (Löslichk. v. AlCls u 
D. seiner Lsgg.) 12472; (elektrolyt. Reinig. \ 
AlCls-Legg. v. Fe) 1 2472; (therm. Zers. d. Hexa 
hydrats v. AlCls) 1 2472. 

Spalten in Ggw. v. Katalysatoren, Spalten ı 
KW-stoffölen in Ggw. v. Katalysatoren I 954*®; 
(bei gewöhnl. Druck) I 2930*; (in fl. Phase unter 
Druck in Ggw. v. Katalysatoren) 1 20931*; Spalten 
v. KW-stoffölen (in d. fl. Phase in Ggw. fein 
verteilter Katalysatoren gegebenenfalls in Ggw 
v. hydrierend wirkenden Gasen) 11324*; (in 
Gew. eines Gemisches v. dehydrierenden u. gleich- 
zeitiz kondensierend wirkenden Katalvsatoren) 
1 1324*: (in Ggw. v. mehr als 15°/, pulverförnı 
Katalysatoren) 1 2299*; (Überzug einer Zn-Fe- 
Legier. auf d inneren Oberflächen d. Apparatur) 
1 2031*; Spalten v. Mineralölen u. Teeren unter 
Verwend. v. Si enthaltenden Baustoffen (Um 
wandl. v. aliphat. KW -stoffen in aromat.) 1 22095*®. 

Katalysatoren für Mineralölspalt. sowie die 
Reinig. v. Crackdestillaten 1 2288; (Legierr. aus 
Sn u. Fe) 13084*; katalyt. wirksame MM 
11 3468*; Katalysator aus Metallsalzen d. Kiesel- 
fluorwasserstoffsäure u. HsPOs u. bzw. oder Bor- 
säure Il 3159*; Katalysatoren aus Halogeniden d 
Al oder B oder eines Gemisches v. AlCls u. Fet] 
neben Nitrosylehlorid 11 3186*. 

Verschiedene Verfahren, Spalten v. KW -»toft 
ölen (Foster Wheeler Ltd.) I 1324*; (Union Oil Co 
of California) I 1647*; (Carter) 1 1648*: (Jenkins 
Petroleum Process Co.) 11648*; (Doherty Rı 
search Co.) 1 2475*: (Ellis-Forster Co.) 1 2757* 
(Alco Products Ine.) 1 3498*: (Guichard) I112164*; 
(Tilitschejew) 11 2612*:; (de Florez) 11 2612*, 
2769*: Entwässern, Dest. u. Spalt. v. Teeren u 
Ölen (Wilton) II 165*; Spalten v. KW -stoffölen 
in Heizrohren bei Tempp. v. #00—- 480° (Doherty 
Research Co.) 12475*; in 2 Rohrbündeln, d. iı 
einem Ofen übereinander gelagert sind (Lientz) 
1 3371*: in Röhren u. einer wärmeisolierten, nicht 
beheizten Spaltkammer (N. V. de Bataafsche 
Petroleum Maatschappij) I 3745*; in einem in eine 
Konvekt.- u. eine Strahl.-Zone unterteilten Öl- 
erhitzer (Shell Development Co.) 1 3409*;, Spalten 
v. KW-stoffölen (Verhinder. d. Korros.) I 164=* 
(Kondensieren v. Mineralöldämpfen) 11 2769* 
(Gemische aus Mineralölen u. bei d. Steinkohler 
verschwel. anfallenden sauren Ölen, Kreosoten) 
1 1806*; (über Bleicherde) II 1116*. 


Spaltverfahren in der Dampfphnase. 
T.V.P. (True Vapor Phase)-Verf. 11155 
Clark-Dampfphasenspaltverf. mit heißen Ver 
brenn.-Gasen (Betriebsbedingg.) 1 3743; Pyrolys 
oder Dampfphasenspalt. I 831; Wrkg. v. Kontakt- 
körpern auf d. Spalten in d. Gasphase 1 2627; 
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Dampfphasenspalt. (Gasöle in d. Dampfphase bei 
Atmosphärendruck bei Tempp. zwischen 500 u. 
750°) 12755; Spaltanlagen nach Winkler-Koch 
(Wege zur Rekonstrukt.) 1 989; (Kurve d. einmal. 
Verdampf. für d. Crackrückstand) I 3620; Spalten 
v.Ölin Rußland nach d. Shukhov-Kapelyushni- 
kov-Verf. (modifizierte Winkler-Koch-Anlage) 
1 1479. 

Spalten in d. Dampfphase (Wood) 1 2295*: 
(Sinclair Refining Co.) 12476*; (Alco Products 
Ine.) 1 2630*; (Panhandle Refining Co.) 1 2757*; 
(Petroleum Conversion Corp.) 1 2757*; (I. G. Far- 
benindustrie) 13623*; «(Texaco Development 
Corp.) 11 165*; (Nagiew) II 2612*; (N. V. Nieuwe 
Octrooi Maatschappij) 11 2912*; (Gyro Process 
Co.) 11 3879*., 

Spalten v. KW-stoffölen: in d. Dampfphase in 
einem Strom inerter Gase (N. V. Nieuwe Octrooi 
Maatschappij) 11 954*, 2912*; im Heizstrom 
(Universal Oil Produets Co.>1 1486*; Spalten: v. 
trockenen KW-stoffdämpfen in Misch. mit teil- 
weise gekühlten Verbrenn.-Gasen (Universal Oil 
Products Co.) 11486*; in d. Dampfphase im 
Wärmeaustausch durch strahlende Hitze mit 
heißen Verbrenn.-Gasen (Universal Oil Produets 
Co.) 1 2296*; in d. Dampfphase mit heißen, O2- 
freien Verbrenn.-Gasen (Universal Oil Produets 
Co.) 12297*; Spalten v. KW -stoffölen mit heißen 
Gasen (Keeling) I 1117*; (Clark) Il 166*; 
Dampfphasespaltverf. v. hochsd. Mineralölrück- 
ständen mit überhitztem W.-Dampf (Houdry 
Process Co.) 11 3879*; Spalten: ungesätt. Olefin- 
KW-stoffe in d. Dampfphase (Wiley) 13623*; 
(zusammen mit Wassergas ohne W.-Dampfzusatz 
über metall. Fe) 13623*; v. KW-stoffölen in d. 
Dampfphase in Ggw. v. Katalysatoren (Bleich- 
erde) 11 313*; v. KW-stoffgasen über d. Ober- 
fläche v. elektr. erhitzten Cr-Ni-Stahlrohren 
11 313*. 


Spaltende Hydrierung. 


Spaltende Hydrier. II 463: (Abhängziek. v. d. 
Temp., d. Druck u. v. Katalysatoren) IH 1115; 
(Wärmeeffekt d. Rk.) 12925; (chem. Zus. d. er- 
haltenen Bzn.) II 2478. 

Spaltende Hydrier.: v. Barsasskohle, Boghead 
u. Moskauer Braunkohle 1 3465, 3612; v. Teer 
(Übersicht über einige Rkk.) 1 2626; v. Urteeren 
(Gewinn. v. niedr.-sd. Phenolen aus d. Fraktt.) 
11 3464; v. Torfgeneratorteer H 3465; v. Sapro- 
mixitteer (Charakteristik d. Benzine) I 3734: v. 
KW-stoffen mit kondensierten Kernen 11 3235; 
d. Naphthalins (Bldg. fl. KW-stoffe) 1 1642; v. 
Phenolen auf einer kontinunierl. wirkenden Anlage 
11 4008: v. Gummi 11 1809: v. tier. u. pflanzl. 
Ölen, Fetten u. Wachsen 13867; v. Fischölen 
I 1634. 

Spaltende Hydrier.: v. KW-stoffölen I 1962*: 
11 3468*: (mit hohem C-Geh.) 11962*; (oder 
Kohle-Ölemulss.) I 1962*: (in Ggw. v. 1°/, eines 
feingemahlenen Braunkohlenkokses, auf d. 30°, 
Fe-Carbonyl niedergeschlagen ist) 11323*; v. 
Erdölrückständen, Teeren o. dgl. in fl. Phase in 
Gew. v. Katalysatoren 1 2930*; Spalten v. Öl- 
schiefer in vertikal angeordneten Rohren in Gew. 
v. überhitztem W.-Dampf u. He-reichen Gasen 
11 954*; spaltende Druckhydrier.: v. Kohle in 
Ggw. oder Abwesenh. v. Katalysatoren II 3619*; 
eines Extraktes aus gepulverten, C-halt. Stoffen, 
bes. Braunkohle (Herst. v. Schmierölen) II 333>*; 
v. Kohlepulver oder Teer mittels elektrolyt. im 
Rk.-Gefäß erzeugten Ha 1655*: v. Steinkohlen- 
teerpech unter Zusatz einer Misch. v. Carbiden mit 
beträchtl. Mengen bas. wirkender Substanzen 
II 2163*; s. auch Hudrierung. 

Verschiedene Spaltverfahren. 

Neues deutsches Spaltverf. 11 3466; Spalten 
v. KW-stoffölen (Zerstäuben d. Öldämpfe durch 
Düsen in ein v. außen mit Dampf zeheiztes 


zylindr. Gefäß) 1 3372*; (Einw. eines oseillieren- 
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den elektromagnet. Feldes auf d. aus d. Spalt. 
rohren kommenden Dämpfe) 1 3371*: (bei einem 
Vakuum v. 12mm oberhalb 370°) I1 1117» 
Spaltverf. für KW-stofföle, Teere oder Kohle-Öl. 
suspenss. II 2163*:; Druckwärmespalt. u. Dest. x 
K W-stoffölen durch eine hohe Schicht geschmo!- 
zenen Metalles II 2319*; Spalten v. paraffinhalt, 
Erdölrückständen zusammen mit überhitztem 
W.-Dampf durch ein Bleibad oder durch ein 
Metallbad I 2931*; Spalten v. KW-stoffölen (mit 
auf 1200° überhitztem W.-Dampf) 13084*; (in 
Ggw. v. O2) 11 1116*; (mit erhitztem 5—17! 
freiem O2) 13745*; Spalten: v. Mineral- oder Teer- 
ölen mit chem. auf d. Öl einwirkenden Gasen (Os. 
H2, CO, NHs, SOe) 11 2320*; v. Heizöl in einem 
(Generator mit feuerfestem Brennstoffbett (Er- 
zeug. eines Ersatzes für Naturgas) I 4009. 


Aromatisieren 
8. Benzin, Kohlenwasserstoffe. 


Raffination von Spaltprodukten 
s. unter Benzin; Mineralöle. 


Ausrüstung von Anlagen. 


Korros. in californ. Raffinerien (in Heizrohren, 
Spaltkammern, Fraktionierkolonnen u. De- 
phlegmatoren) 1950; Mittel zur Erhalt. d. 
Sicherh., Lebensdauer u. Wirksamk. (Übersicht 
über korros.-feste Spaltgefäße) IH 3614; Auswahl 
d. Metalles zum Spalten (Verh. verschied. Stahl- 
sorten) 11 4008; Schutz d. Einzelteile einer Ver- 
crack.-Anlage gegen eine Korros. durch HaS mit- 
tels Metallüberzüge aus Al, Pb u. Zn II 3433; Ni 
u. Ni-Legierr. in d. Rohölraffinat. II 3466; 
legierte Stähle mit 18°%/, Cr u. 8°%/, Ni für d. Öl- 
verarbeit. I 1297. 

Spaltgase. 

Zus. d. Gase beim Spalten verschied. Öle, wii 
Schwerbzn.. Leuchtöl, Midcontinentrohöl usw. 
12626; Aufarbeiten d. bei d. Spalt. anfallenden 
Spaltzase zwecks Erhöh. d. H2-Geh. II 1117*: 
Entschwefel. v. Gasen mit hohem CS2-Geh. durch 
Oxydat. d. CS2 in Ggw. C-halt. Katalysatoren 
11 2769*; Abtrenn. v. Olefinen aus Spaltgaseı 
mit höhermol. Oxyolefinen oder Dichloräthan 
Il 954*; Polymerisat. v. Spaltgasen bei Tempp. 
zwischen #00 u. 675° u. bei Drucken zwischen 35 
u. 245 at II 3186*. 

Verwend.: als Rohstoffquellen für d. chem 
Industrie (allg. Betrachtt.) 1 1478; zu wertvollen 
chem. Prodd. 13742; zur Herst. chlorierter 
Olefine (Katalysatoren aus d. Chloriden d. Ele- 
mente d. 4. bis 5. Gruppe) 12255*; Herst. v. 
C>H4Cle aus d. nicht fraktionierten Pyrolysegasen 
11 3733; Oxydat. v. Erdölspaltgasen zu Aldehyden 
u. Säuren IH 3737*: Gewinn. v. Formaldehyd bei 
d. Oxydat. gasförm. Pyrolyse- u. Spaltprodd 
I1 2478. 

Spaltrückstände. 

Entsteh., Zus. u. Entfern. (alle. Betrachtt.) 
1 1155; Aufarbeiten v. Spaltrückständen I 2477*, 
3623*; Aufarbeit. d. beim Spalten v. Mineralölen 
mit AlCls abfallenden Rückstände 1 2477*; Auf- 
locker. d. bei d. Behandl. v. Mineralölen mit AlC]3 
erhalsenen Koksrückstandes II 3879*; Entfern. v. 
Koks aus Spaltkesseln 13085; katalyt. Wrkg. 
v. Soda auf d. Rk. zwischen Dampf u. C v.d. 
Pyrolvse minderwert. Öle 1 3874: Verkok. in einer 
mit aufgesetzter Fraktionierkolonne versehenen 
Verkok.-Kammer IH 1116*; Verwend. v. Spalt- 
rückstand als Heizöl I 631: Herst. v. Öl- u. W.- 
lösl. Harzen aus beim Spalten v. Mineralölen ab- 
fallenden ungesätt. KW-stoffen IH 3586*; Spalt- 
pech aus Braunkohlenschwelteer als Straßenban- 
stoff I 1156; s. auch Petrolkoks. 


Bibliographie. 


Technik d. Spaltens nach d. Syst. Winkler- 
Koch [russ.) IL [315]; Wissenschaftl. Grundlagen 
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d. Crackens v. Erdöl [russ.] II [1119]; Spalten v. 
KW-stoffen [russ.] 11 [1482]; L’importanza del 
„eracking" dei petroli 11 [1646]; s. auch Benzin; 
Erdöl; Hydrierung; Mineralöle; Ölgas. 

Cresylsäure s. Kresol. 

Cristobalit, Stabilitätsgebiete 11 494: zweidimen- 
sionale —-Krystalle II 495; elektrostat. Energien 
d. Ionengitters v. ö-— 13401; röntgenograph 
Unters. d. Umwandlungen Quarz- — 111132; Be- 
deut. v. Röntgeninterfierenzunterss. bei hohen 
Tempp. für d. keram. Forsch. (Erhitz. v. Hoch- 
ohne Flußmittel bei 1000°) 13329. 

Croceinorange G (Na-Salz d. 1-Benzolazo-2-naphthol- 
6-sulfonsäure), Rk. mit KEN 11703; Eigen. für 
Ausbleichschichten I 1327. 

Croceinscharlach, Verwend. zum Färben v. 
11 1092. 

Crocetin, Absorpt.-Spektr. I1 30: Best. in Safran 
zum Nachw. v. Verfälschungen 1 975. 

Cronstedtit, Krystallstruktur d. — v. 
11 2037. 

Crotonaldehyd, katalyt. 


Federn 


Kisbanya 


Darst. aus Acetaldehvd 
13918; Bldg.: aus A. 12598; bei d. Zers. v. 
Erythrol bzw. Dipropenvlgelvkol 11206; aus 
Acetaldol II 836; Absorpt.-Spektr. 11 30; Raman- 
spektr. 12798; (Geh. an eis- u. trans-Form) 
11040; Elektronenspektr. (Vergl. mit Acrolein) 
IH 1336: Hydrier.: im Gemisch mit Citral 1 3918; 
mit Hefe 1225; Kondensat. u. Hydrier. H 437*: 
Überführ. in Crotonsäureanhydrid II 2446*: 
Einw. v. PCls5 13125; Brombind.-Zahl 1689: Rk. 
mit Alkalieyanid u. Benzovlcehlorid 13333*:; 
Addit. an ÜUvelopentadien 12151: Rk.: mit 
Allooecimen 1 2069: mit Cvanessigsäure 151 
mit Acetaldehyd bzw. Brenztraubensäure 1 224. 

Identifizier. mit Hydrazinverbb. 11 209. 

Crotonalkohol (Crotylalkohol), Bldg.: aus A. 12508: 
aus Crotonaldehyd durch Hefe 1225: Abscheid. 
aus Alkoholgemischen 1307*: Ramanspektr. 
(Geh. an eis- u. trans-Form), Rkk., Acetat 
11040. 

Crotonharz s. Harze-Naturharze. 

Crotonöl s. Fette. 

Crotonosid, Identifizier. d. Zuckeranteils I 518 
trans-Crotonsäure (x-Crotonsäure, Methylacrylsäure), 
Isolier. aus Purpurbakterien 11 2825; Absorpt 
Spektr. 1130: Elektrolyse 12348; Änder. d. 
Aktivier.-Energie bei schrittweiser Desaktivier. 
d. Katalysators (Pt-Schwarz) bei d. Hvdrier. 
11 3743; Mechanismus d. Oxvdat. im alkal. Phos- 
phat-H202-Syst. 12040: Rhodanzahl 1Ss»0: 
Kinetik d. Anlager. v. HOC] 12664: Verbb. mit 
BFsa3 11529; Addit. an Cvelopentadien 12151: 
Einw. v. aromat. Isoeyansäureestern 11 2806: 
Verwend.: zur Herst. v. Weichmach.-Mitteln für 
Cellulosederivv. I 948*: d. Säure u. ihrer Salze 

als Vulkanisat.-Regler II 2461*. 

Äthylester, Ramanspektr. 12708: Rk. mit 
Methvlmalonester 12357: Wrkg. v. Na-Athvlat 
auf y-Halogencrotonsäureester II 1345. 

Crotylalkohol s. Crotonalkoho!. 

Crusgallin (F. 280°), Isolier., Eigg. 1 2912. 

Cube s. Drogen. 

Cubebin, Darst., Oxydat. II 3663. 

Cubebinolid, Darst. I1 3663: Identität mit Hin: 
kinin I1 2073, 3663. 

Cudbear, Propvlenglykol als Lösungsm. für 
II 1212; Verh. v. —-Tinktur als Farbstoff füı 
Glycerinum Thymolis rubrum 1 ss1. 

Cumaran, über carboxylierte Aminocumarane I 80= 

Cumaranon, Synth. v. Methoxybenzal-ö-cumara- 
nonen 1 697. 

Cumarin, natürl. Cumarine (neue Synth. d. Ange- 
lieins) II 386; (Teilsynth. d. Imperatorins u. Darst. 
d. Oxvimperatorins) 11 1367; synthet. Studien 
in. d. -Reihe HI 2951, 3653: Synth.: v. Cuma- 
rinen nach v. Pechmanns Meth. 112950: 
4-Brommethvleumarinen 11381: Cumarine, d 
sich v. 2-Oxv-4-methoxvacetophenon u. -propio- 
phenon ableiten 1564: Bldg. v. Cumarinen aus 
zugehörigen Säuren I 1868: Darst.: aus Salieyl- 
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aldehvd mit Malonsäure 11 2362; au Acetv] 

saliceylaldehvd mit Essigsäureanhvdrid in Gew 

eines Metalloxvds 1 3477*:; Trenn. im Pvronkern 
substituierter Cumarine v. im Bzl.-kern sub- 
stituierten u. v. unsubstituierten Cumarinen IH 

2447* 

Absorpt.- u. Fluorescenzspektren 1152; M: 
chanismus d. geometr. Invers. bei Cumarinen 
1 879; geometr. Invers. bei Säuren, d. sich ı 
Cumarinen ableiten 1 1867: 11 695; D. u. Parachor 
in Lsge. 1371: Umwandl. v. Uumarinen in | 
spiropyrane 1564: Fluorier. 11 3829*; Kinw. v 
Clu. Br auf Cumarin-4- u. -3-essigsäuren I 1370 
Mercurier. v. u. Derivv. 11695: RK n 
Phenolen 1 15378: Beziehh. zwischen Geruch 
Konst. bei d. Alkoxycumarinen 11 1457 

Cumarinsäure, geometr. Invers. bei - u. Derivı 
11867: 11 695 

Cumaron, Herst. v. 4-Oxyeumaronen 1 2216*; (u 
v. Cumaron-2-carbonsäuren) 11 2209: Rk. mit 
C1SOsH 11 3301*. 

Cumaronharze s. Harze- Kunstharze 

o-Cumarsäure, Darst. 112362: Mechanismus d 
geometr. Invers. bei Cumarsäuren 1870: Einw 
v. Sonnenlicht auf Cumarsäuren u. ihre Ester 
11 605 

p-Cumarsäure (p-Oxyzimtsäure) (F. 208°), Darst 
aus Malonsäure u. p-Oxybenzaldehvd 13925 
Bldg.: aus d. Farbstoff v. Shiso I1 859: aus d 
Glucosid aus d. Farbstoff d. Eierpflanze (Nasu 
Il 3245. 

Cuminaldehyd, Ramaneffekt 1 1197. 

Cuminil s. (20H 2202 

Cuminoin s. (20H 2402 

Cummingtonit, Eiger. 12509 

Cumol (Isopropylbenzol), Herst.: aus durch S ver 
unreinietem Bzl. mit Olefinen oder olefinhalt 
Gasen 13747*; aus Bazl. u. Isopropylalkohol 
(+ konz. H2S04) 13782; Dampfdrucke I 840 
katalvt. Oxvdat. in d. Gasphase I 880; Acetylier 

2006. ; 

Cupferron (Nitrosophenylhydroxylaminammonium- 
salz), period. Fäll. mit 1 1350; als quantitat 
Reagens 1 3573; Verwend.: in d. Spektralanah 
11 3681; zur Best. v. Fe u. Un in Verchron 
Bädern I 2415; zur Entiern. v. Fel!! ind. Ammot 
sulfidgruppe I 443: zur Trenn. d. Be v. Fe 1757 
als Reagens auf Bi 1934 

Cuprama s, Seide- Kunetseidespinnfasern 

Cupreidin, Bldg. aus Chinidin, S-Isochinidin bz 
Isoceupreidin, Hvdrochlorid I1 1552 Auffase, dl 

v. Suszko als Dihvdro- I 2373, 3422 

Cuprein, pneumokokkicide Wrkg. 11 524; (u. tox 
II 523. 

Cupren, Herst. aus C2Hz in Ggw. v. CuO SnO 
1 3346* 

Cuprit s. Kupferoryde: Cu2O 

Cupronat, Wrkg. auf Eingeweidewürmer 124 

Cuprophan =. Seide- Kunstseidespinnfasern 

Curare, Zus. (isolierte chem. Individuen) 1 1268 
Wrkg. aufd. Sekret. d. Bauchspeicheldrüse 1 2841 
Einfl. auf d. Wrkg. d. Adrenalins auf d. K-Gel 
d. Blutserums 11 1737: mechan. Rk. eurarisierter 
Muskel 11 2082: elektrostat. Mess. an einzeln 
motor. Endplatten u. Muskelfasern bei -Ver 
eift. I1 2082; ceurareähnl. Wrkge. v. Strvchniı 
mnethosalzen u. Curarinchlorid 1 1733 

Curarin, Krampfwrkg. 1 106; Wrke. d. Chlorids anti 
d. Stromwrkgg. beim Nerven Il 2974; enrareähn! 
Wrkgg. d. Chlorids 1 1733 

Curcasöl =. Fette 

Curcuma s. Droge n., 

Curral s. Dial. 

Currosaponin s 
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Curtius’scher Abbau, elektronenthesoret. Erklä 
1 1683. 

Cyan (Dicyan), Oktett-Theorie d. Bind. jı 1 3629 
Synth. v. u. Derivv. aus in Gew. v. Fe odı 


reduzierbaren Fe-Verbb. verdichtetem Na n. Ct 
1 3477*: Elektronenemiss. bei d. Rk. mit fl. Nal 
11 2636; Massenspektrumanalyse d lonisat 
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Prodd. bei Elektronenstoß in (CN)2 II 3748: Rk. 
mit NaNHz 11021; Einw. auf Phenole I 3761. 

Cyanameisensäure s. C2HO2N. 

Cyanamid, Synth. v. Na-— 11 3701; Bldg. v. Na- — 
bei Einw. v. Cyan u. Phosgen auf NaNH3 I 1021; 
Frage d. Bldg. aus Harnstoff mit SOCIe II 681; 
katalyt. Umwandl. in Harnstoff (Konst.) II 681; 
Rk.: mit HeS (Darst. v. Thioharnstoff) II 3831*: 
v. — u. Derivv. mit H2Se (Darst. v. Selenharn- 
stoffen) 1 1770*; mit Aminen 152: mit Diazo- 
verbb. v. aromat. Basen (Herst. v. Diazoamino- 
verbb.) II 2283*; chem. u. biol. Wrkgg. auf ver- 
schied. Böden aus Iowa 12067; Verwend.: d. 
Gd-Salzes für Saatgutbeizen II 2430*: d. Na- 


Salzes zum Reinigen v. techn. Pyridinbasen 
1 795*. 

Methoden d. Best. d. — u. seiner Derivv. 
I 2417. 


Ga-Salz s. Kalkstickstoff. 
Cyanbromid s. UN Br. 
Cyandie, Verwend. zum 

schädl. Insekten 1 3616. 

Cyanessigsäure s. C3H302N. 

Cyanhydrine s. Säurenitrile. 

Cyanidin  (3.5.7.3’.4'-Pentaoxyflavyliumhydroxyd), 
Vork. in Blüten 12021; —-3-Bioside 1246; 
Darst. d. Chlorids (aus Dahlien) 13273; (aus 
d-Catechin) H 2219; (Eigg., Liehtabsorpt.) 13272; 


Schutz d. Wolle gegen 


Verbesser. d. Darst. (Acetvlier.) 11533: Licht- 
absorpt. v. —- Derivv. 13271. 
Cyanin [Chinolinfarbstoff], Verwend. zum Unter- 


scheiden v. Seidenfibroin u. -gummi I 3223. 

Cyanin [aus Blüten] (3.5-Diglucosidocyanidin), 
Darst.: d. Chlorids aus Dahlien 132753; aus 
O®-[Tetraacetyl-ß3-glucosidyl]- O*- benzoylphloro- 
geluceinaldehyd 1 245; Bldg. aus d. Farbstoff aus 
Shiso (Hydrolyse) II 859. 

Cyanin B, Verwend. als Indicator bei d. KMnO4- 
Mikrotitrat. v. Fe 13450. 
Cyaninfarbstoffe s. Farbstoffe, 

farbstoffe. 

Cyanit, Bezieh. zwischen Kationenaustausch u. Krv- 
stallstruktur 13650; Rolle d. — in d. Horniels- 
zone d. Carn Chuinneag-Granits II 2798: Färhb. 
v. bläulichem Disthen durch Cr (Absorpt.-Kurve) 
13525; Erzeug. v. geschmolzenem (Roh- 
material) II 101; — als hochfeuerfester Rohstoff 
11 3812. 

Cyanomaclurin, Konst. II 1189. 

Cyansäure, Darst., Rkk. u. Tautomerie v. — u. 
Cyanaten NH 1860; Verf. zur kontinuierl. Herst. 
v. NHa-Cyanat aus Alkalicarbonat mit NH3 u. 
CO» u. Umsetz. d. gebildeten KUNO mitNHalO»- 
NHa 12895*; Ramanspektr. v. — u. Salzen 
(Konst.) I1 1860; Rk. d. K-Salzes: mit HgJe 
11 663; mit Chlorameisensäure-3-chloräthylester 
i1 3090. 

Direkte u. indirekte argentometr. 
C'yanaten mit Adsorpt.-Indieatoren 
Leitfähigk.-Best. v. 


organische-C yanin- 


Best. v. 
II 2986: 
Cyanaten neben Cyaniden 


1 1904. 
Cyanurchlorid s. C3NsC/s. 
Cyanursäure, Darst.: aus Allophansäure- bzw. 


Carbaminsäurechlorid 1475*; v. Diaminochinolin- 
reste enthaltenden Cyanurverbb. 1 2405*. 

Cyanurtriazid s. CaNı2. 

Cyanwasserstoff (Blausäure), Unterss.: über - 
(RkK. d. Iminoformvlcarbylamins) II 1866; über 
Halogenevanide (Mol.-Gew., Stabilität u. bas. 
Hydrolyse v. Cyanbromid) II 1162: --Geh. v. 
Pyroceydonia Winkleri L. D. II 1389: Vork.: in 
Ssorehum vulsare 1 3150; in Molinia coerulea 
(gift. Graminee) HI 1902; in Wiekensamen Il 2596; 
in Kirschlorbeer-W, II 3988: v. UN-Verbb. im 
X. 12275: in d. bei d. Elaidinier. entweichenden 
zastörm. Stoffen Il 3722; Herst.: aus gasförm. 
KW-stoffen, NHs u. N2 bei wenigstens 1150° 
N 758*; durch Überleiten eines Gemisches aus 
KW-stoffen, NHs u. O2 über C II 1445*: aus 
KW-stoffen u. Stickoxvden (katalvt.) II 2581*: 
therm. Gewinn. v. Cyanverbb. (Verwend. v. mit 
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einer Koks- oder Kohlenschicht versehenen Guß- 
eisenrohren) HI 2581*; Durchführ. d. Cyanisier.: 
v. Na2COs-Kohle-Gemischen mit Ne I 1617*: 
unter Verwend. v. Alkali-Kohlebriketten II 1446*: 
katalyt. Oxydat. v. NH3-CHs4-Gemischen zu 

II 3299; Tonerde als Katalysator für d. HCN- 
Bldg. (aus CO u. NHs) 11 278; Bldg.: bei d. Dest. 
v. Senföl in Ggw. v. CO2 u. Na2COs II 2098: 
durch Oxydat. v. Lävulose in ammoniakal. Milieu 
bei Zimmertemp. IH 2673; Wiedergewinn. über 
Schwermetalleyanide I 3477*; Stabilisieren mit 
H2S04 u. SO2 II 3581*. 

Grundbande v. H?CN bei 17,5 #« 12127; Rotat.- 
Schwing.-Bande bei 10381 Ä I 347; (Berichtig.) 
II 347; Absorpt.-Banden im photograph. Ultra- 
rot 1 1034; Abhängigek. d. Moments v. d. Natur 
d. Lösungsm. I 3889; durch d. Anionen hervor- 
gerufene Depolarisat. I 3254: elektr. Leitfähigk. 
v. Salzen in W.-freiem I 864; Troutonsche 
Konstante v. — u. d. D-Verb. II 3475. 

Wrkg.: auf d. Enzympräpp. Maltin u. Pan- 
kreatin 12832; auf d. Oxydase v. Gummi arabieum 
11255; auf pflanzl. Proteinasen I 2996; auf Ka- 
thepsin I 733; (u. Papain) 1734, 2831; auf Papain 
1 1074; (Mechanismus) II 1044; Hemm. d. Butter- 
säuregär. durch — 11077; Einil.: auf d. Wrkg. (. 
Essigbakterien II 2831: auf d. O2-Atmung v. Bak- 
terien II 1195; auf d. Indophenolrk. d. Bakterien 
II 2966; v. Cyanid auf d. Lactoflavingeh. v. Heie 
11 706; auf d. Gewebsatmung I 3147; auf d. 
Stoffwechsel d. Zelle I 1568; v. Cyaniden auf d 
Zelle (Analyse mit Hilfe d. Vitalfärb.) I 252: 
organ. Cyanverbb. u. ihre Anwend. als Schädlinge=- 
vertilg.-Mittel I 466*; Herst. u. Anwend. —-hal- 
tiger Mittel zur Rattenbekämpf. u. Desinfekt. 
II 1080*. 

Analyt. Rkk. v. CN’ 11 2704; Cyanid-Form- 
aldehyd-Rk. u. neue maßanalyt. Anwendd. 11275: 
Nomogramm zur —-Best.12417; Leitfähigk.-Best 
v. Cyanaten neben Cyaniden I 1904; v. Seleno- 
eyaniden neben Cvyaniden II 254; Nachw.: v. 
CN’ (Einfl. auf d. Benzilhydrolyse) I 3417: 
(Tüpfelrkk.) 1 3818; (im Analysengang) II 2408: 
(mit Alloxan) I 603; v. Cyaniden (Trenn.) II 407: 
im Wein I 3996; in Gaskampfstoffen (,,G-3') 
1 2631; v. Vergiftt. durch kleinste Mengen 
II 3804; chem.-toxikol. Nachw. II 2098; Best 
in Lsgg. (photron.-photoelektr. Trüb.-Messer 
1 3170; (Titration mit alkal. KMnOs-Lsg.) I 344> 
v. Cyanidspuren in W. 113808; in Pflanzen II 561: 
v. Cyanverbb. in Cyanschlamm (Nachprüf. «. 
verschiedenen Methoden) I 2116; in einem Ge- 
misch v. Selenocyaniden u. Cyaniden in Ab- 
wesenh. v. NH40H I 2859; v. koordinat. gebun- 
denem CN in Komplexen II 1691; colorimetr. 
Mikrobest. v. Cyaniden (Anwend. auf offizinelle 
bes. auf Hg-Cyanid) II 883; Best. ı 





Präpp. u. 


NH3 in wss. —-Lsgg. I 2413. 
Bibl.: Lecons de toxicologie, Acide cevan- 
hydrique. Dörives aromatiques IH [881]; —-Ester 


s. Säurenitrile, s. auch Komplexverbindungen : 
Schädlingsbekämpfung;, Toxikologie. 

Salze u. Komplexverbb. (Cyanide), Synth. aus 
einem Gemenge d. freien Elemente Ca, C, Ne u. Na 
11 2125*; Darst.: v. Cyaniden aus NH3s, C u. Na 
11 3300*; v. Alkalicyaniden durch Einw. v. Na bei 
hoher Temp. auf Gemische aus Alkaliverbb. u. nicht 
backender Steinkohle 1475*:; aus Alkalisulfat u. 
C-halt. Material (neben S) 11 3703*; v. Alkali- 
eyaniden aus Kalkstickstoff 1608; v. Cyaniden bi 
d. Aufarbeit. v. alkal. oder alkalisierten Ablauge' 
d. Zellstoffindustrie II 947*; Abkühl. v. geschmol- 
zenem Cyanid I 3581*: Anionengewichte di 
komplexen — in wss. Lsg. I 1967: gemeinsam: 
Entlad. d. Ht+- u. Metallionen aus d. Lsgg. d 
komplexen Cyanide II 1141; magnet. Unters. d. 
katalvt. Oxydat. v. N-halt. Stoffen mit Pent 
eyan-Fe(Il)-Verbb. IH 1503; Thermochemie ı 
physikal. Eigg. II 1145; Wrkg. v. MgCle auf Al 
kalievanidlisgg. II 2725; Zusatz v. Pb-Salzen bei 
d. Cyanid-Behandl. v. Au-Erzen II 1948; Cyani- 
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dier. v. Edelmetalle enthaltenden Erzen Il 2578*:; 
ceyankal. Bäder (Gemeinverständl. über d. Ag- 
u. Cu-Cyanidkomplexe) 11 3433: Oa-Best. in 
Cyanidlsgg. I1 1947; Cyanidlaugen s. Edelmetalle; 
Gold; s. auch Komplexverbindungen. 

Ag-Salz, Beug. v. Röntgenstrahlen durch ein 
lineares Krystallgitter v. — II 1662; Darst. v. 
koll. Metall-Lsg. aus — durch stille elektr. Ent- 
ladd. I 32; elektrolyt. Wachstum v. Ag-Kry- 
stallen aus wss. —-Lseg. in Ggw. anderer Verbb. 
II 159; Identifizier. v. — u. Ag-Rhodanid (ver- 
schied. Färb. d. Flamme beim Verbrennen) 11 1067. 

Ag-K-Salz, Fehlen v. Piezoelektrizität 113639: 
Rk. mit He in d. stillen elektr. Entlad. I 2770; 
Ag-Abscheid. aus AgNOs u. —-Lsgg. (Anwend. 
einer modifizierten Haring-Zelle zur Unters. v. 
Elektrodenrkk.) HI 2930; Anionenrzewichte in wss. 
Lsg. 1 1967. 

Au-Salz, Gold-Cyanverbb. (Bldg. v. Alkyl- 
radikalen) II 30886. 

Au-K-Salz, Blädg. v. KAu(CN)s II 177. 

Ba-Pd-Salz,röntgenograph. Unters.v. BaPd. 
(CN)4.4H20 (Isomorphiebeziehh.) II 1682. 

Ba-Pt-Salz, Röntgenfluorescenz I1 3206; 
Fluorescenz d. wss. Lseg. II 2783. 

Ca-Salz, Darst. aus einem Gemenge d. freien 
Elemente Ca, C, Nz u. Na II 2125*: Gewächs- 
hausräucher. mit — I 3967. 

Ca-Na-Salz, Darst. v. CaNaz(CN)4 (?) aus 
einem Gemenge d. freien Elemente Ca, C, Na 
u. Na Il 2125*. 

Cd-Salz, Verwend. für Saatgutbeizen I12430*. 

Cd-K-Salz, Anionengewichte d. komplexen 
Cyanide in wss. Lsg. I 1967. 

Co(II)-Salz, magnet. Susceptibilität d. Kom- 
plexsalze mit o-Phenanthrolin u. &.x-Dipyridyl 
11 331. 

Co(III)-Salz, magnet.Susceptibilität II 1672. 

Cu(I)-Salz, Verwend. zur Bekämpf. d. 
mexikan. Bohnenkäfers I! 1941. 

Cu(II)-Salz, Wrkg. auf d. H2O2-Zers. I 661. 

Cu-K-Salz, Bldg. v. K2Cu(CN)s II 177. 

Hg(II)-Salz, Elektroden Hg/Hg(CN)2 oder 
Hg/Hg(CN)2.HgO (Einfl. d. Konz.-Ander.)11353: 
Löslichk. in CH30H u. Aceton I 1037; Rk. mit 
Ja 11 177; Elektronenemiss. bei d. Rk. mit fl. 
NakKa 11 2636; Verh. v. — gegen Basen (Komplex- 
bldg.) II 1151: neue Komplexsalze d. Mercuri- 
eyanids 1 1353; Darst., Zus. u. Eigg. d. Verb. 
Hg(CN)2.AgNO3.2H20 I 2191; Verwend. für 
photograph. Halogensilberemulss. II 3623*; co- 
lorimetr. Mikrobest. II 8833. 

bas. Hg(IL)-Salz(Quecksilberoxycyanid, Mer- 
curioxyeyanid), Herst., Eigg., bes. Löslichk.1926; 
Blde. IH 1151; Elektrode Hg/Hg(CN)2.HgO«(Einfl. 
d. Konz.-Änder.) I 1353; akute tödl. Vergift. mit 
Hydrargyrum oxycyanatum (Selbstmord) IH 223». 

Hg-K-Salz, Darst. aus Hg(II)-Ammonium- 
verbb. u. KCN IH 1151. 

K-Salz, tetraedr. Aufbau II 478; Verseifungs- 
grad v. wss. Lsgg. unter verschiedenen Drucken 
II 1089: Einw.: auf Hga2Cle I 40: auf HgJe II 663: 
Rkk. mit Cu- u. Au-Salzen (Bliäg. v. Komplex- 
verbb.) II 177: Verh.: zum Mn: *--Ion I 3259: 
gegenüber Mercuriammoniumverbb. H 1151; Auf- 
heb. d. Cu-Inaktivier. v. Dehydrasesystemen 
durch — II 61; Einfl. auf d. Wrke. d. Amrvlas 
aus Cholammalz 12195: Wrkg.: auf Urease II 2965; 
auf d. Atmung v. Hefeextrakt I 2355; auf d. 
Flavingeh. v. Hefe IH 63; Einfl. v. K2COs auf d. 


\tzwrkg. d. — 1 3951; stimulierende Wrkg. auf 
d. Atmung 11 3673: Cvanid-Formaldehyd-Rk. u. 
neue maßanalyt. Anwendd. I 1275; —-Vergif- 


tunzen s. Torikologie (Uyanwasserstoff) 
K-PA(IT)-Salz, diamagnet.Susceptibilität 
KePd(CN)s II 22. 


K-Pt-Salz, Fluorescenz d. was. Lsgg. 11 2783 
Me-Pt-Salz. Fluorescenz d. wss. Legg. 112783. 
NH4-Salz, Herst. v. — aus Ne, Hz u. C2Ha2 


unter Druck dureh stille elektr. Entladd. I1 3703*; 


3 | Cyclohexan 


Bldg. bei Einw. v. Cyan auf NaNH> I 1021 
thermochem. Konstanten, physikal. Eigg. 11 1145 

Na-Salz, Svnth.: v. Na-Cvanamidu unter 
Druck 11 3701; aus einem Gemenge d. freien 
Elemente Ca, C, Ne u. Na Il 2125*; Darst.: au 
NHs, Ü u. Na unter Verwend. eines mechan. Rühr 
werks Il 3300*; durch Elektrolyse v. NaÜUl in 
fl. NHs (über Na-Amid) II 3703*: Löslichk. in 


CH30H u. Aceton 1 1037: Wrkg. d. -Injekt 
auf d. Warmblüterherz I 1411. 
Ni(1I)-Salz, magnetochem Unters v. 


Ni{CN)2 u. seiner Komplexe I 1676; Ni-Tetr- 
amminverbb. II 494. 

Zn-Salz, Darst. 11357; Vorbereit. v. sulfid 
Erzen für d. Schwimmaufbereit. durch Behand! 
mit 11 3294®., 

Cybotactischer Zustand s. Flüssigkeiten 

Cyclane s. Paraffine. 

a-Cycloeitral, Rk. mit Methyläthylketon H 3097. 

ö-Cycloeitral, Rk.: mit Methyläthylketon I 3097; 
mit Hydrazinverbb. (Identifizier.) I 209. 

Cyclofenchen (Kp.i2 141,8—142,3%), Parachor 
11 3494; Rk. mit Phenylazid (Geschwindigk.) 
1 3402. 

Cycloform, Verwend. zur Behandl. d. Erbrechens 
11 2974. 

Nachw. im Sinne d. Opiumgesetzes 1 1737 

Cycloheptadecan s. CırHaa. 

Cyclohexan (Hexamethylen), räuml. Konfigurat. d 

u. seiner Derivv. (Vortrag) 1 3132; mathemat 
Analyse d. einfachen u. doppelten Sechsringes 
11 1153; Darst.: durch Polymerisat. eines Ge 
misches gasförmiger KW-stoffe 11 3358*; durch 
katalyt. Hydrier. v. Bzl. (Dehydrier.) 1 1368 
(Hochdruck) 11 687; Bldg.: beim Cracken v. Di- 
phenyl (+ AlCls) H 3503; bei d. Hydrier. v. Di 
u. Trioxybenzolen II 1690; aus N.N’-Dicarboxy 
äthyl-1.4-endohydrazocyclohexan I 2355. 

Absorpt.-Spektr. v. O-Derivv. (Unzulänglichk 
d. Ketteler-Helmholtzschen Gleich.) 1 1034; Ab 
sorpt.-Spektr. im nahen Ultrarot 1 874; Raman 
spektr. 12966; Botat.-Ramaneffekt in fl. 

1 2496; Intensitätsmess. an Ramanlinien I 2137 
Brech.-Exponenten I 2497; Depolarisat.-Faktor d 
v. gestreuten Lichtes 1858; Lichtstreuung 
dureh bin. fl. Gemische mit 1 1340; Fluorescenz 
an — 11356; krit. Opalescenz d. Gemisches mit 
Anilin 1670; Kerrkonstante 13124; Unterss. d. mol 
Anordn. in fl. mit Röntgenstrahlen 1 1976 
Mol.-Polarisat. d. Nitrobenzols in 13890; Di 
polmomentmess. an -Derivv. (Bezieh. zur 
Krystallstruktur) II 673; Einfl. d. magnet. Feldes 
aufd. DE. v. fl. I 2952; kryoskop. Konstante E 
II 1683; Einfl. hoher Drucke auf d. F. 1155; 
Aktivitätskoeff. bei Hochdruckgleichgewichten 
11 2330; Dampfdruck v. bin. Lege. v. u. A 
13534; I1 464; innere latente Verdampf.- Wärme 
1 1016; Octanzahl N 2767; Oberflächenspann. \ 
Mischungen: mit Anilin I 3641; mit Athyl-, Butyl 
u. Hexylalkohol II 3894; fl. Systeme mit zwei 
Schichten I 2508: heterogenes Syst. Anilin- 
11 2508; Löslichk. in fl. Ha2S I1 1809; Misch 
Wärmen mit Bzl. u. Hexan I 2652. 

Zündtempp. 11 2477; therm. Zers. v. KW- 
stoffen d. -Reihe 11 3765; Pyrolyse 11 3497 
Isomerisat.-Erscheinn. beim Cracken vw. 
Derivv. mit AlCls HI 3234; katalyt. Zers. 1 3540 
11 629; Oxydat. (Abhängigk. d. Stabilität v. d 
Konst.) IH 3873: Einfl. d. Substitut. auf d. Rk 
Geschwindigk. d. katalyt. Dehvdrier. d. Hexa 
methylenringes I1 1528; Dehydrier. (Vergl. mit 
Methyl-—) 12169; katalyt. Oxydat. in d. Gas 
phase 1880, 2627; Rk. mit S (Modellvers. zur 
Kautschukvulkanisat.) II 3842; Wrkg. v. Altcıl 
auf — (Mechanismus) I 894; Einfl.: auf d. Stabili 
tät v. K-Solen in Ä. I1 1321: auf d. Umlager. x 


Benzophenonoximpikryläther in Phenylpikry]- 


benzamid 1 1049: auf d. Bldg. v. Peroxyden b« 
d. Oxydat. v. Bzn. mit Luft 1 3081; Verwend. al 


Lösungsm. bei d. Unters. v. Fischleberölen aut 


Vitamin A 1 37386. 








Cyclohexanol 4684 


Cyclohexanol (Hexalin, Hexahydrophenol) (Kp.160°), 
katalyt. Darst. aus Phenol 13925; 113829: Bldg. bei 
d. Hydrier. v. Di- u. Trioxybenzolen (Vers. d. Red. 
mit PtO2) 11 1690; Entwässern mit Gips 1 157*; 
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Stabilität v. d. Konst.) 11 3873; Jodier. (Konst. 
d. gebildeten Jod-p-eymols) II 2040; Monosulfo- 
nier. (Vol.-Effekte v. Alkylgruppen) 1 1686; Rk. 
mit tert. Butylalkohol Il 3168*; Acetylier. I 20086, 


Ramanspektr. 12966; Absorpt.-Spektr. (Unzu- Cynodontin (1.4.5.8-Tetraoxy-2-methylanthrachinon) 


länglichk. d. Ketteler-Helmholtzschen Gleich.) 
11034: EMK.d. Rk. mit Na (Best. d. H-Aktivi- 
tät) 12795; therm. Umwandlungen in Ggw. v. 


(F. 260°), Gewinn. aus Schimmelkulturen (He!l- 
minthosporium) II 1450*; Bldg. durch Helmintho- 
sporium, Acetat, Konst. 11 542. 


japan. saurer Erde I 1224; H20-Abspalt. (Bldg. v. Cynthiaxanthin, Isolier. aus Cynthia papiltosa 


Gyelohexen) 11701; Überführ. in Cyelohexyleyelo- 


II 1567. 


hexanol 11 3830*; Orientier. v. —-Moll. bei d. Cypressenöl s. Öle, ätherische. 


Dehydrier.-Katalyse 111528; Rk. mit Vinyl- 
acetylen I 1210; Verwend.: v. Cyelohexanolen als 
Lösungsmittel für Textilzwecke I 2750: ind. Woll- 
wäsche 13758: zum Vorbehandeln v. Acetat- 
Wolle-Seidemischgeweben II 126; bei d. Herst. v. 
plast. MM. aus Cellulosederivv. I 1112*. 

Verwend. zur Extrakt. bei d. colorimetr. Mo- 
Best. I 2567. s 

Cyclohexanon, Bldg.: durch Dehydratisier. v. Cyelo- 
hexandiol-(1.2) 111000; bei d. Red. v. Cvelo- 
hexanonoxim 1 1202; aus «-Bromhexahydroben- 
zoylehlorid (2.4-Dinitrophenylhydrazon) II 1345; 
aus 1-Cyancyelohexylacetat 11680; aus Cyelo- 
hexanon-2.6-dicarbonsäureäthylester bzw. Cyelo- 
hexanon-2.2.6.6-tetracarbonsäureester I 1064; Ab- 
sorpt.-Spektr. (Unzulänglichk. d. Ketteler-Helm- 
holtzschen Gleich.) 11034: Ramanspektr. 1 2966; 
EMK.d.Rk. mit Na (Best. d. H-Aktivität) 12795; 
Viscositätsmess. II 1684. 

Umwandl. d. Dialkylideneyelohexanone in d. 
isomeren Dialkylphenole 1 844: Rkk. 11 2216; 
Kondensat.-Rkk. (Darst. v. Pyrrolderivv.) HI 692; 
Chlorier. 11048: Kondensat. mittels methyl- 
alkoh. H2S04 H 3100; Überführ. in d. Hydantoin 
1234; Rk.: mit Uyelopentadien I1 688; mit 
Phenol 1793*; mit Organomaenesiumverbh. 
11 3899; Kondensat.: mit Diphenylthioharnstoff 
1 2536; zu Dioxydieyelohexyl 11 2813; mit Benz- 
aldehyd 11844: (u. NHs) 112363; Rk.: mit 
Benzalacetophenon NH 1874; mit Salieylalaceto- 
phenon H 3502; mit Essigsäureanhydrid (+ BF5) 
1 1530; mit Acetylehlorid I 892; mit Maleinsäure- 
anhydrid 11 594*: Verwend. zur Extrakt. v. Holz- 
spänen (Cellulosegewinn.) II 1473*, 

Rkk. mit Hydrazinverbb. (Identifizier.) 11209; 
Identifizier. als Nitroguanylhydrazon 1 41. 

Cyclohexanonoxim s. CoHmON. 
Cyclchexen s. CsHıo. 
Cyclohexylamin s. CsHı13N. 
Cyclooctanon s. UsH 140. 

Cyclopentadecanon s. Exalton. 


Cystamin (Diaminodiäthyldisulfid), alkal. Spalt. 


1 2004; Oxydat. zu Taurin I 791*; Verh. im tier, 
Organismus I 104; Wrkg. auf Blutzucker u. Blnt- 
druck II 2689. 


Cysteamin, Verb. im tier. Organismus I 104. 
Cystein, —-Gruppen d. Proteine 13696; : als 


S-Quelle d. Wolle 12917; in Gewebsextrakten 
1 2204; im Urin u. Blut bei angestrengter Tätigk. 
d. Muskels (Geh.) 13004; Bldg.: beim Abkochen 
v. Hühnerfleisch I 938; aus Carbobenzoxycystin, 
Oxydat. 11173: Verbrenn.-Wärme 12154; 
Wärmekapazität, Entropie u. freie Energie 12155; 
Rk.-Fähigk. 12004; Oxydat. (Mechanismus) 
I 1213; (unter Bldg. v. Sulfat durch Gewebe in 
vitro) 13429; Einw.: v. Röntgenstrahlen auf d 
Syst. Methylenblau-— 13252; v. Halogenessig- 
säuren 12523, 3121: Oxydat.-Schutzwrkg. auf 
Ascorbinsäure I 100; 11 77; Verhinder. d. Dunkel- 
färb. v. Apfeln durch —-Salze II 1461: schützende 
Wrkg. auf Mandelemulsin gegen Os 11 537; Einfl. 
auf d. Hydrolyse v. Gelatine durch pflanz! 
Proteinasen 12995; aktivierende Wrkg.: aui 
Papain u. Kathepsin 1734, 2831; auf Papain 
11074, 2831; (—-halt. natürl. Papainaktivator) 
11 3532; auf Arginase II 2965; Auffass. d. Aktivier. 
d. gereinigten Arginase durch — u. Fe als 0O- 
Katalyse 11 704: Beeinfluss. d. freien Blut-Argi- 
nins durch d. Arginaseaktivator 11 3256: Einfl.: 
auf Ricinuslipase II 1897: auf d. Oxydat.-Red.- 
Potential d. Buttersäurebaeillus 12385: auf d. 
Hämotoxinprodukt. v. Ci. Welchii 12198; auf d. 
Lactoflavingeh. v. Hefe NH 706: d. Beifütter. 
v. — auf d. Wollwachstum beim Merinoschaf bei 
proteinarmer Fütter. N 615; auf d. Blutgerinn. 
1918: Schutzwrkg. auf d. Intoxikat. durch 
e-Aminopropionitril 11415; Wrkg. auf d. Toxizi- 
tät d. Antimoins I 1415. 

Mikrobest. 11095; jodometr. Best. II 3552; 
Best., Farbrk. mit Phospho-18-wolframsäure 
11 3552: Best.: d. —-Gruppen d. Proteine (Metho- 
den) 13696; in Ggw. v. Glutathion II 3927: 


Cyclopentadien s. C5Hs. Ascorbinsäure neben GSH u. — 11073. 
Cyclopentadienon s. C5//sO, Cysteinsäure, Darst. aus Cystin 1 7091*, 2524 


Cyclopentan s. C5Hıo. 

Cyclopentanon s. C5HsO. 

Cyclopenten s. C5IHls. 

Cyclopentenon s. (5160. 

Cyclopropan s. CaFis. 

Cymarin, pharmakodynam. Eigg. I 1413. 

o-Cymol (Kp.754 176,6°%), Bldg.: im Gemisch mit d. 
p-Verb. aus Isopropylalkohol u. Toluol 13785; 
11 353: aus Isopropylalkohel u. Toluol-p-sulfon- 
säure 15783. 

m-Cymol, über Butyleymole” u. ihre Nitroderivv. 
12350. 

p-Cymeol (Cymol, »p-Methylisopropylbenzol) (Kp. 
177,3°), Geh.: d. austral. Teebaumöle 11784: d. 
äther. Öle v. brasilian. Euphorbiaceen H 2748; 
Gewinn. v. - aus Terpenen oder terpenhalt. 
Stoffen durch Überleiten über akt. Kohle 1 2600*: 
Darst.: durch Dehydrier. v. Pinen 1 3921; durch 
Toluol-Propylenkondensat. (Eigg.) II 993; Bldg.: 
im Gemisch mit d. o-Verb. aus Isopropvlalkohol 
u. Toluol (+ H2SOs) 13783: 11353: aus Caran 
11 3650: aus Cedren (Eigg., Oxydat.) IL 1369: aus 
Menthol (Rkk.) 1 1225; aus Pulegon I 3672; Bldg. 
u. Oxydored. in d. Pflanzen 11 709: über Butyl- 
eymole u. ihre Nitroderivv. 12350: Dipolmoment 
v. — u. Derivv. I1 0990; Oxydat (Abhängigk. d. 


d-Cystin, Löslichk., Identität v. Stein- u. Haar- 


eystin 12557; Oxydat.d. Sd. Acetyl- u. Formy]!- 


derivv. im Tierkörper 12557. 


!-Cystin (gewöhnl. Cystin), —-Gruppen d. Proteine 


13696; —-Geh.: d. Hefenproteine I1 3451: d 
Globuline d. Kuhbohne (Vigna catiang) 31 53451: 
bestimmter Gräser- u.a. Futterpflanzenprotein 
II 2688: Beziehh. zwischen — u. Protein in Grä- 
sern 11 2688: —-Geh.: d. Eiweißstoffe v. hoel 
wert. Nahr.-Mittelin (Hühnereiweiß u. -eigelb 
sowie Kuhmilch) 1396; d. Eiweißstoffe v. 
Keta-Kaviar 111984; d. Stratum corneum 
(Vergl. mit anderen Aminosäuren) 11710; in 
Säugetierhämoglobinen 1251: in Blutserum- 
albumin IH 1375: d. Eiweißkörperunterfraktt. v 
Cirrhose-, Sarkom- u. Careinompunkt.-Fll. U 
1904: im Urin u. Blut bei angestreneter Tätick. 
d. Muskels 13004; —-Urie (Stoffwechsel d. 
Methionins u. Glutathions) IH 3672: (Stoff- 
wechsel d. Serins) 1 3672. 

Bldg.: aus Cystein bei d. jodometr. Best. bzw 
aus Cystindisulfoxyd oder d. entsprechenden 
Sulfinsäure 1 3552: aus Carbobenzoxyeystin 11 
1173: durch Säurehydroiyse v. Oxytoein II 1040; 
bei d. pept. Caseinverdauung (°/o-Geh.) 1260; 
Synth. durch d. Gatt. Azotobacter II 1900 
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Meth. zur Trenn. großer Mengen v. Tyrosin v. — 


Verbrenn.-Wärme 12154: Wärmekapazität, 
Entropie u. freie Energie I 2155; Löslichk., Iden- 
tität v. Stein- u. Haarcystin I 2557; Löslichk. in 
W.,D.d. Lsgg. bei 25°, berechnete Lsg.-Wärmen 
u. Partial-Molvol. II 838. 

Chem. Rk.-Fähigk. d. — u. seiner Derivv. I 
2004; Oxydat. (Mechanismus) I 1213, 2524: (zu 
Cysteinsäure) 1791*; (zu Sulfat durch Gewebe 
in vitro, nach Red. zu Cystein) 13430; Verh. 
ind. Kalischmelze (Best. d. N) 13320; Rk.: mit 
Formalin II 1816; mit Halogenessigsäuren 12523; 
hindernder Einfl. auf d. Oxydat. v. Ascorbin- 
säure 1 77. 

Verh. als O-Überträger im Warburg-Christian- 
Syst. I1 1597; —-halt. natürl. Papainaktivator 
11 3532; Notwendigk. für d. Wachstum v. Cl. 
sporogenes 1 1196; Einfl. auf d. Hämotoxinpro- 
dukt. v. Cl. Welchii 12198; Stoffwechsel (Einw 
auf d. Deck. d. N-Bedarfs, d. Darmresorpt. u. d. 
Oxydat.-Koeff.) 12556; (in wachsenden Hunden 
bei einer Diät v. wechselndem Proteingeh.) 1255%: 
(inerwachsenen Hunden bei proteintfreier Diät) 
12556; Oxydat. d. Sd. Acetvl- u. Formylderivv. 
im Tierkörper 1 2557; Einfl. auf d. Stoffwechsel 
bei Ernähr. mit biol. minderwert. Eiweiß 1 3000; 
Wrkg. einer kleinen —-Zulage auf d. Stoffwechsel: 
bei qualitativer Kiweißunterernähr. 11 875; bei 
quantitativer oder quantitativer u. qualitativer 
Eiweißunterernähr. I 2692; Einfl.: d. —-Gelhı. 
d. Nahr. auf d. Zus. d. Gewebeeiweißes d. weißen 
Ratte 1 1579; auf d. Bldg. v. red. Glutathion im 
Tierkörper H 713; auf d. Geh. an red. Glutathion 
in Organgeweben v. Kaninchen 13566; d. Bei- 
tütter. v. — auf d. Wollwachstum beim Merino- 
schaf bei proteinarmer Fütter. I 614: Wrkg. 
bei C-Avitaminose II 3405. 

Best. 11 3552; (Verwend. d. Zeiss’schen Photo- 
meters) II 407; (polarograph.:; Beeinfluss.) 1 3447; 
Mikrobest. 11095; Best.: d. --Gruppen d. 
Proteine (Methoden) 13696: in Stroh u. Kar- 
toffeln 12917; d. JZ. 1824; Nachw. v. — u. 
halt. Stoffen in d. Photographie II 1486. 

dI-Cystin, Löslichk., Identität v. Stein- u. Haar- 
eystin 12557: Stoffwechsel: in wachsenden 
Hunden bei einer Diät v. wechselndem Protein- 
ech. 12556; in erwachsenen Hunden bei protein- 
treier Diät 1 2556. 

meso-Cystin s. Mesoeystin. 

Cytidylsäure, Herst. v. Derivv. II 3131*. 

Cytisin, Vork. in Anagyris foetida 11 2958. 

Cytochrome s. Enzyme. 

Cytoplasma s. Protoplasma. 

Cytosin (F. 303° Zers., korr.), Synth., Eieg., Brech.- 
Index 13933; Bldg.: aus d. Nucleoproteiden d. 
Erbsenkeime I 1725; aus d. Nueleinsäuren malig- 
ner Gewebe 11 2075; — im Herzen u. in d. quer- 
gestreiften Muskulatur d. Hundes I 1085. 

Cytosindesoxyribosid s. C’aHı304N3. 


D ıchbedeckungsmaterialien, Dachpappen, Herst., 
Eigg. u. Wertprüff. 11317; wetterfester Dach- 
belag13225*; bituminöse Stoffe ind. Dachpappen- 
fabrikat. 11147: Nachteile d. Bitumen-Stein- 
mehlmisch. auf Dachpappen I 1147; bituminöse 
Dach- u. Isolierpappe mit grüner Oberfläche 
II 3462*; Rohpappe mit Anstrich aus Weich- 
bitumen, mineral. Füllstoffen u. pulverisiertem 
Asphalt 136185*: Dachpappe: aus Jutegewebe 
mit W.-dichter M. 1 177*; aus mineral. Stoffen, 
T»eröl, Talkum oder Specksteinmehl u. Caseinlsg. 
1 2111*; Verlegen v. Dachpappe (Diehten d. 
Kanten) 1 3225*, 

Neuere — mit Bitumenverwend. 12115; 
geschmeid. Asphaltmisch. für — II 2164*; Ver- 
besser. v. Teer für — 11 3736*; plattenförm. 
aus Asphalt oder dgl. u. unverfilzten Faserstoffen 
1 38379*: aus Sisal-, Kokosnußfasern mit Baum- 
wollsamenöl u. geblasenem Asphalt I 947*; aus 
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ÖH-Gruppen enthaltenden Silicaten u. anorgan 
oder organ. Bindemitteln 1 2238*; wetterfeste 
aus Grundkörper u. Rk.-Prod. v. Phenolaldehyd 
harz u. trocknendem Öl 1 3618*; Körner zum 
Bekleiden v. Asphalt- oderdgl. Dächern I 462* 

Dachpappe s. Dachbedeckungsmaterialien 

Därme s. Catqut, Organe-Darm; Wurstwaren. 

Dahlia, Wrkg. auf d. Hefegär. (Einfl. d. [H 
Il 1387. 

Daidzein (F. 322°), Synth., Eigg., Derivv. 139% 

Dakinsche Lösung s. Unterchlorige Säure, Na-Sal: 

Dakinsche Reaktion, Ausdehn. auf Oxyacetophi 
none I 889. 

Daktyloskopie, Chloridfingerabdrücke I 3062: Sicht 
barmachen undeutlicher oder unsicehtbarer Finger 
abdrücke Il 408. 

Daltonide, Definit. (Raumgitter) 1 521. 

Dammarharze s. Harze- Naturharze. 

Dampf, Wasserdampferzeug. u 
1 1745; Verwend. Vv. 
W.-— 11 1068: 

Dampfdichte, Zusammenhänge zwischen krit. D., 
D. d. Dampfes, Oberflächenspann. u. Verdampf.- 
Wärme II 22. 

W. 1157: Nz (Normalliter) I1 1496; NH 
(Normallitermasse) II 1496; NeO, CUxHa, COR u 
CFa4 112330; CO u. O2 (Bezieh. d. Normal 
dichten) IH 1496; SO2 1 2653. 

Mikrobest. 11273; Best.d. D. v. Gasgemischen 
1 2854; Formel für d. spezif. Volumina v. gesätt 
Dämpfen 1529; Sonderrechenstab für d. Um 
rechn. d. nach PBunsen-Schilling ermittelten 
spezif. Gewichtes auf trockenen Gaszustand 
II 851; Nomogramm zur Umwandl. v. Ga 
volımina auf Standardbedinge. 1033; Toluol 
Chif.-Nomogrammtafel I 24089. 

Dampfdruck,Gesetzd. Flüchtigk. 11 177: Reihen 


-Kraftmaschinen 
Diphenyl zur Überhitz. v 


folge d. Dissoziat.-— d. Schwermetallsulfide u 
Ausscheid.-Folge auf magmat. Erzlagerstätten 
II 341; Abhängigk. d. — v. d. Temp. oberhalh 
d. krit. Punktes (überkrit. -Kurve) 1 1187; 
analyt. Fortsetz. d. —-Kurve über d. krit. Punkt 
hinaus II 1320; (W.-Dampf) IH 1320; Abhängirk 
d. — v.d. Konz. IH 1323; Viscosität, u, latent: 


Wärme 153522; Anwend. d. W.-— -Isotherme ı 
akt. Kohle auf ihr Verh. gegenüber Phosgen 
1 3257; Abhängigek. d. — einer Fl. v. äußeren 
Druck 11 1839; Berechn. d. Zus. d. Dampfphas« 
(über bin. Gemischen) 1678; (über tern. Gr 
mischen) I 1833; Berechn.d. wss,. Lsgg. II 2931 
experimentelle Unterss. zur Theorie d. konz. Lsgeg 
(N-Verbb. d. aliphat. Reihe) 1 3126; in einem 
Syst. mit zerriebenen Krystallen 13758. 

Anorganische Stoffe: Temp.-Abhängirk. d 
v. Metallen 11334; hochsd. Metalle 1365; 
(Polemik) II 3641; u. Aktivitäten vollständ. u 
unvollständ. mischbarer Metalle in fl. bin. u 
tern. Legierr. I1 1840; krit. Konstanten u. 
bei hohen Drucken für gasförm. Fluoride d 
4. Gruppe II 2186; — d. Fluoride v. Zn, Cd, Mir, 
Ca, Sr, Ba u. Al I 3012 

He (fundamentale Druckkoeff.) 1364: Ne 
(bei d. Tempp. v. fl. Hz) 18 333, 2501; festes Kr 
II 2186, 3365; festes u. fl. Kr IH 2643: H-Isotopen 
(Änder. mit d. Zeit) 11 2329; (zeit! -Änder. bei 
20,38° absol.) 113385; (Demonstrat. d 
Unterschiedes) I 2937: isotope W.-Arten II 2485 
DJ, DF u. CsDs 11 3050: HBr u. DBr 11 3475; fl 
JClu. festes JCls 1 2328; festes u. fl. N2O HI 1144 
NOsF 11 340: rhomb. u. monokliner S unterhall 
d. F. 12639; Ha2S (Polemik) 1 3640; SFe, SeFe u 
TeFs 12653: S2Fıo 137: SOaFe, S2Fz2 u. S2Bre» 
II 194: COF2 1 2788: Syst. NH3s-SOs-W, II 736 
HsPOs4-Legg. II 3802; Borsäure I 1021; (Polemik 
II 2501 

Wss, KCl-Lsge. 112790; wes. Na2S04 u 
Na2l’Os-Lseg. bei 20° 11 334: NaBOsr- H202-3 H20 
11 1651: gesätt. Lseg. v. LiCl u. LieSOs I 2321 
TI 13391; 111840: Ca zwischen 500 u. 625° 
11 333; Mg. Zn 1 3391: ZnF 2, CdFe, MgFe, Cat 
SrFe, BaFz2, AlFs 1366; CaS0O«+-2H:Oo-CaS0s 
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11 335; wss. Lsgg. v. Ca(NOs)2 u. AU NOs)3 I 3766; 
wss. Lsgg. v. BaClz, MnCl2 u. Na2S203 II 2342; 
In-Halogenide 11 2501; VOCls 13524; ReFs 
(Berichtig.) 1869; Ag 1366; Pb, As, Sb u. Biu. 
deren Oxyde u. Sulfide 13392; Hg (aus d. Re- 
sonanzlichtabsorpt.) 11980; capillarakt. Amal- 
game 11334; Mg-Amalgame 11 2649; Rn bei 
tiefen Tempp. 11 1515. 

Organische Stoffe: cis- u. trans-Buten-2 
11 1339; Hexachloräthan 11 1159; Dimethyl- u. 
Trimethylamin 11 206; Dimethyl-, Trimethyl- u. 
Isobutylamin 11206, 1159; wss. Anilinlseg. 
II 1684; A.u. W. in gasförm. Gemischen (Fugazi- 
täten) NH 1515; bin. Lsgg. v. A. u. Cyelohexan 
bei 25° 13534; Glykol-W.-Gemische 13534; Form- 
aldehyd 11 2199; gesätt. Acetondämpfe I 2800; 
Ameisensäure-W.-Gemische 13534; wss. Lsgg. 
v. CH202 u. Essigsäure 1677; Myristinsäure- 
filme (Oberflächenverdampf.--Wärme) 1 2782; ge- 
sätt. Lsgg. v. Harnstoff in fl. NHa3 I 1853; Senföle 
u. Sulfide II 1159; ‚‚Apiezon‘‘-Hochvakuumfette 
1 3817. 

Methodik: Methoden d. prakt. —-Berechnn. 
II 1218; neue Meth. d. —-Mess. 11 840; direkte 
Mess. v. kleinen Sättig.-Drucken v. Dämpien 
II 86; Ruffsche Meth. d. —-Mess. bei hohen 
Tempp. 13012; Instrumente für d. Registrier. 
d. — 13957; —-Schreiber nach Lambrecht-Wenk 
13957,  Labor.-Erfahrr. mit —--Regulatoren 
11 251; Nomogramm zur Best. d. Druckes d. ge- 
sätt. Dämpfe v. aromat. KW-stoffen 12409; 
Tensimetrie d. KW-stofföle 11 2161; App. zur 
Mess. d. — v. Bzn. 1 2116; s. auch Azeotropismus ; 
Destillation; Ebullioskopie;, Zustandsgleichung. 

Dampfkessel, Zus. v.n. Gußeisen für — 13977; 
Einfl.: d. Entw. d. Werkstoffe u. Bearbeit.-Arten 
auf d. —-Bau 1 1610; d. Schweißtechnik auf d. 
—-Bau I 1117; (Probleme) I 1117; Anforderr. an 
d. Schweiß. v. — II 914; Beheb. schwerer Kessel- 
schäden durch Gasschmelzschweiß. II 914. 

Knallgasbldg. in elektr. — v. Elektrodentyp 
11 3958; Korros. u. Korros.-Schutz I 2247; Einfl. 
v. koll. Graphit auf d. Korros. 1 2727; Schmieröl 
u. —-Korros. 11923; Laugensprödiegk. 12247; 
Taupunkt H2SO4s-dampfhalt. Rauchgase I 3985; 
Betriebs- u. Labor.-Verss. mit Innenanstrich- 
mitteln 11941; s. auch Kesselstein; Wasser. 

Danamin, Zus., therapeut. Verwend. II 3263. 

Danarsin, Zus., Bezeichn. als Allyarsin II 3263. 

Daphnetin, Bldg., Rkk. II 1189. 

Darm s. Organe. 

Darwinol (Kp.rrı 218— 219°), Identität mit d-Myr- 
tenol 1 1065. 

Datteln, Vitamingeh. II 3257; Nährwert d. Frucht- 
fleisches I1 3991. 

Datura s. Drogen. 

Daubreeith, Krvstallstruktur 11 2024. 

Dauricin, Konst. 13285. 

Debyeeffekt, — u. Verzöger. d. Kerreffektes in 
reinem Nitrobenzol 11 2337; s. auch Leitfähig- 
keit, elektrische. 

n-Decan, Isolier. aus d. bei d. Bzn.-Synth. nach 
Fischer u. Tropsch entstehenden Dieselöl HI 2161; 
Absorpt.-Spektr. im nahen Ultrarot I 874: Ra- 
manspektr. 1 683; Unterss. d. mol. Anordn. in 


fl. — mit Röntgenstrahlen I 1976: Dipolmoment 
v. Nitrobenzol in — I 1343; II 979; Viscosität 
v. bin. Fl.-Gemischen mit — 1 3397. 


Decanal s. CıoH 200. 

Decansäure s. (aprinsäure. 

Decen s. CıoH2o. 

Decholin s. Gallensäuren-Dehydrockolsäure. 

Decrolin zum Abziehen v. Wolle II 3835. 

Decylaldehyd s. C10oH 200. 

Decylalkohol s. C10oH 220. 

Decylen s. CıoH 20. 

Degalol, Zus. u. therapeut. Verwend.-Möglichk. 
1 400. 

Deguelin (F. 170—173°), Konst. 1 2027; Vork. v. 
dl-— im Derrisharz II 109; Isolier. v. inakt. — 
aus d. nichtkrystallinen Bestandteilen d. Derris- 


wurzel I 578; Eigg., opt. Dreh., Einheitlichk. d. 
I-— v. Takei I 578; Hydrolyse Il 2074; Entw. 
als Insektenvertilg.-Mittel I 3589; Beziehh. zwi- 
schen d. —-Geh. u. d. insekticiden Wrkg. v. 
rotenonhalt. Pflanzen II 2428. 

Deguelinsäure (F. 188—189°), Darst., Eigg., Rkk., 
Derivv. I 2026. 

Degussa, Verwend. als Leimverflüssig.-Mittel bei d, 
Herst. v. Buntpapieren I 823. 

Dehnung s. Elastizität; Festigkeit. 

Dehydracetsäure, Bldg. aus Pyridin+Keten I 396. 

Dehydrasen s. Enzyme. 

Dehydridasen s. Enzyme-Dehydrasen. 

Dehydrierung s. Oxydation. 

Dehydrite s. Perchlorsäure, Mg-Salz. 

Dehydroandrosteron s. (19212302. 

Dehydrobilirubin s. Gallenfarbstoffe- Biliverdin. 

Dehydrocholsäure s. Gallensäuren. 

Dehydrodesoxycholsäure s. Gallensäuren. 

Dehydroergosterin s. (’23H420. 

Dehydrogenasen s. Enzyme-Dehydrasen. 

Dehydrolithocholsäure s. Gallensäuren. 

Dehydromesobilirubin s. Gallenfarbstoffe- M esobili- 
verdin. 

Dehydroricinolsäure s. C13sH3203. 

Dehydrothiotoluidin s. C14H12N 28. 

gewöhnl. Dekalin (gewöhnl. Dekahydronaphthalin), 
Bldg. aus Octohydroanthracen 1 3503; Eigg. v 
in England erzeugtem — 1 2740; Abtrenn. aus 
Gemischen mit O-Verbb. mittels FeCls-HC111 3353; 
Absorpt.-Spektr. I 3270; Ramanspektr. I 2966; 
11 2800; Assoziat. u. Polarisierbark. I 2795; innere 
Reib. v. —-Lsgg. in Bzl. u. CCla 1 3397; Isomeri- 
sat.-Erscheinn. beim Spalten durch AlCls II 2052, 
3234; Pyrolyse II 3497; therm. Spalt. I 1479: 
Dehydrier. II 2947; Oxydat. (Abhängigk. d. Sta- 
bilität v. d. Konst.) II 3873; Kondensat. mit 
Citraconsäureanhydrid 11 594*. 

Farbrkk. zur Unterscheid. v. Tetrahydro- 
naphthalin Il 2986. 

eis-Dekalin (Kp. 783 191,2—192°), mathemat. Ana- 
lyse d. einfachen u. doppelten Sechsringes Il 1153; 
Bldg. durch Hyadrier. v. Naphthalin I 1643; Para- 
chor Il 3494; Dipolmoment I 3914. 

trans-Dekalin (Kp. 763 184,5—185,5°), Darst.: aus 
Tetralin II 2947; (Isomerisat.) II 691; aus trans- 
A®-Oktalin Il 3650; Bldg. durch Hpydrier. v. 
-Naphthalin I 1643; Dipolmoment I 3914; Para- 
chor II 3494. 

Dekalol s. C10H1sO. 

Dekalon s. C10H 160. 

Dekatetraensäure s. C10H1202. 

Dekatriensäure s. C10H 1402. 

Dekokte s. Ertrakte. 

Dekol zum Färben v. Mischgarnen aus Vistra ı. 
vegetabiler Faser II 760. 

Dekrysil s. C7H6O5N2 [4.6-Dinitro-o-kresol). 

Delphin (0°.0°-Digiucosiddelphinidin, 7.3’.4'.5’-Tetra- 
oxy-3.5-di- 5-glucosidoxyflavyliumhydroxyd), 18s0- 
lier. d. Chlorids: aus Salvia patens, Synth., Eigg.. 
Hydrolyse 1 245; aus ‚„Awobana‘, Trihydra 
11 3245. 

Delphinidin  (3.5.7.3’.4.5’-Hexaoxyflavyliumhydr- 
oxyd)-Chlorid, Vork. in Blüten I 2021; Darst., 
Eigg. 1 3273: Bldg.: bei d. Spalt. d. Farbstoffs 
v. „Awobana‘‘ II 3245; bei d. Spalt. d. Glucosid: 
aus d. Farbstoff d. Eierpflanze (Nasu) II 3245: 
aus Salvia patens I 245: Lichtabsorpt. v. Cyani- 
din- u. —-Derivv. I 3271. 

Dendrin, Verwend. zur Bekämpf. d. Kohliliege 
11 2269. 

Dendrobin, Isolier. aus Dendrobium Linawianum 
1 714; Bldg., Rkk., Konst. I 713. 

Denitrifikation s. Boden. 

Densipimarsäure, Eigg., Derivv. II 234. 

Dentin s. Zähne. 

Depside, Fortschrittsbericht 1933 1 43; Systematik 
d. Flechtenstoffe II 386; Unterss. über Flechten- 
stoffe (über Mikrophyllinsäure aus Cetraria col- 
lata f. microphyllina) I 1722: s. auch Flechten. 

Depsidone, Definit. II 386; Oxydat. I 1721 
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Dermazym, Salbengrundlage I 109. 

Derris s. Drogen. 

Derrsäure (F. 167—168°), Darst., Eieg. I 2026. 

Desamidasen s. Enzyme-Desaminasen. 

Desaminasen s. Enzyme. 

Desensitol, Desensibilisier.- Vermögen (Rolle d. Os) 
1 1492. 

Desicchlora s. Perchlorsäure, Ba-Salz. 


Desinfektion (u. Desinfektionsmittel). 


Verwend. v. —-Mitteln u. Durchführ. d. 
1 3691; Täuschungen u. Gefahren bei chem. 
verif. II 555; ständ. — nach d. Imprägnier.- 


Meth. Il 2401; desinfizierend wirkende Wasch- 
mittel 1 820; keimtötende Reinig.-Mittel I 3323; 
: d. Luft auf trockenem Wege I 3816*; v. körn. 
Stoffen, bes. v. Getreide Il 3172*; v. Vegetabilien 
unter teilweisem Vakuum oder bei Atmosphären- 
druck (Beifüg. v. CO2 zu Athylenoxvd zur Herst. 
einer nichtbrennbaren Misch.) I 1586; v. alten 
Korken 1 270; v. Stoffen u. Gewebe I 2408*; v. 
resorbierbaren Wundnähfäden 11 3797*; v. Gas- 
masken (Wasch- u. Begas.-Methoden) I 1747; (mit 
CH20-Dampf) I 2713; Bedeut,. v. Formalin als 
-Mittel für Gasschutz- u. Inhalat.-Geräte 
(zweckmäßigste Anwend.-Form) I 1747; Frauen- 
hygiene II 3168; Herst.: eines Mittels zum Schutze 
d. Epidermis gegen Infekt. u. zur Abheil. v. Haut- 
krankheiten Il 2404*; v. baktericiden Anstrich- 
mitteln II 2603*; eines desinfizierenden, staub- 
freien Streumaterials für Stallungen Il 270*. 
Vorgänge bei d. — im Innern d. App. I 108: 
bakteriolog. Bewert. d. —-Mittel II 2243; Wrkg.: 
keimtötender Mittel bei 80° 1594, 3162; v. Des- 
infizientien auf einzell. Organismen I 3812; v. 
Na0OCl, Chloramin T u. Azochloramid auf organ. 
Substrate (Vergl.) 1 2045. 
Desinfektionsmittel u. ihre Herstellung: —- 
Mittel (wissenschaftl. Fortschritte 1934) 11 249; 
(neue Patente) 11268; —-Mittel: für d. Milch- 
wirtschaft (Cl-Prodd.) 11269; speziell für Brauerei 
u. Mälzerei I 2906, 3486; 11 2300, 3849; Os gegen 
Keimgefahr in Brauereien 11 2300; Erzeugen v. 
Dämpifen u. Düften I 2850*; Herst.: v. —-Mitteln 
(Dispers.-Mittel) II 557* ; (überfettete) II 2152*; v. 
antisept. Präpp. zum Verfestigen v. desinfizieren- 
den Mitteln II 1270*;, dunkle —-Fll. 1 556; weiße 
—-Fli. 11 3677; Herst.: haltbarer fl. —-Mittel 
II 3679*; v. Lsgg. v. —-Mitteln für Wollstoffe 
1 334*; Parfümier. v. fl. —-Mitteln II 2976. 
Anorganische Desinfektionsmittel: Sta- 
bilisieren v. akt. O entwickelnden —-Mitteln I 
3362*; Os gegen Keimgefahr in Brauereien 112300; 
H202 zur — 12456; antisept. M. aus Kalk 1 
3425*; Antiseptischmachen mit wss. Lsg. v. 
NaBF4 1 2408*; Herst.: einer Lsg., d. freies Ju. 
Metalljodide enthält 11 2092*; v. festem Alkali- 
hypochlorit 11 3277*: wissenschaftl. Grundlagen 
d. silbernen Antisepsis u. Cl-— 13162; elektrolvt. 
Verf. zum oligodynam. Desinfizieren 13313*: 
Herst.: v. oligodynam. AgCl zu —-Zwecken Il 
2092*: v. koll. Ag-Verbb. enthaltenden desinfi- 
zierenden Seifen I 3616*; Herst. v. desinfizieren- 
den Stoffen: aus Ag-Salzen d. anorgan., keimfrei 
machenden Säuren 11 557*; aus Ag-Verbb. u. 
Verbb. solcher Metalle, d. in verschied. Valenzen 
vorkommen I 3313*; 11 1751*; zusammengesetzte, 
gefärbte, alkoh. Sublimatlsg. zur Haut- — 11 2976; 
Herst.: d. Alkalisalze d. Oxymercurisulfamid- 
säure 1 1739*; einer —-Lsg. aus Al, Fe, Cu, Zn, 
HCl, H2S04 u. W. II 1062*: u. Anwend. HUN- 
haltiger Mittel II 1080*: HCN-Vergift. bei d. 
13954; keimtötende Kraft eines rhodanhalt. 
wärmeentwickelnden —-Mittels II 2697: —-Mittel 
aus Persulfaten u. Rhodaniden II 557*. 
Organische Desinfektionsmittel: Festes 


CS2-halt. Mittel I1 426*; —-Wrkg.: v. Kienöl- 
zubereitt. 11587: v. äther. Bergamottöl II 2697: 
Gewinn.: v. —-Mitteln bei d. 'Dehydratisier. v. 


Fichtenöl bzw. d. darin enthaltenen tert. Alkohole 
11 3847*; v. Mineralöl enthaltendem Pulver für 


Desinfektion 


-Zwecke 1 2563 ® ; -Mittel aus Steinkohlenteer 
11 249; Herst.: v. wss. Teeremulss, 1 3740*: x 
germiciden Mitteln durch Alkylier. v. Phenolen 
1 2407*; v. Alkylbromphenolen 1 2407*; v. hal 
genierten u. alkylierten Polyoxybenzolen I 2405* 
v. Kresolemulss. 11 2977*; physikal. u. chem 
Unters. v. Kresolseifenpräpp. 13162; -Mittel 
aus Xvlenol u./oder Halogenxylenol 1 2564*; au 
Xyvlenol, Halogenxylenol oder einem Gemisch v 
Xvlenolen u./oder Halogenxylenolen u. wss, Sapo 
ninlsg. 11 2092*; aus einem Gemisch v. Chlor 
thymol mit Chlorxylenol u./oder Chlorkreso! 
11 403*; aus d. wss. Dispers. eines Cyelohexv! 
phenols u. baktericider Mittel, z. B. eines Halo 
genphenols oder -alkylphenols 1 2701*; aus iso- 
meren Benzylkresolen, bes. einwert. halogenfreien 
Phenolen d. Polvaryl- bzw. Diarvlmethanreih« 
1 1739*; baktericide Seifen II 776; desinfizierend: 
Wrkg.: d. Seifen 11 29800; v. Naphthenseifen 
1 3492; —-Mittel: aus W., Oxydiphenylen u 
Alkalisalzen 11 557*; aus Spiritus, sd. W., Knob 
lauchaufguß u. A. 12916*; Herst.: v. Nitro- 
kresolmereurichloriden 1 750*; v. Salzen v. Alk 
oxyalkvlmercurihydroxyden IH 53830*%; —: mit 
Aminen oder NHs4-Verbb., d. wenigstens ein 
höhermol. aliphat. KW-stoff-Radikal an d. N ge 
bunden enthalten 1 3313*; II 2404*: mit aromat 
Verbb., d. einerseits ein quaternäres N-Atom mitt 
eines aliphat. Restes durch ein Heteroatom an d. 
aromat. Kern gebunden enthalten u. andererseits 
durch einen wiederum mitt. eines Heteroatoms 
gebundenen KW-stoffrest substituiert sind I 
2408*; Herst.: v. Harnstoffderivv. d. heterocvel 
Reihe mit quaternärem Ring-N 1 752*; v. Sterili 
siermitteln aus d. Einw.-Prod. einer NaOC]l-Lsg 
auf ein Biscarbamidinchlorhydrat 1 3313*;, v. N- 
Chlorazodicarbamidinen I 632*; v. -Mitteln aus 
Dithiocarbaminsäurederivv. T1557%; v. am N 
chlorierten Carbonsäureamiden I 2282*; v. Ace- 
talen u. deren Sulfonier.-Prodd. 1 3476*®; mit 
einer Lsg., d. eine eine endständ. Sulfogruppe 
tragende höhermol. Sulfonsäure oder ein Salz der- 
selben enthält 11 1062*; Herst.: v. aliphat., 
aromat.,hydroaromat.u.heterocyel. Sulfonylsulfo- 
monopersäuren I 648*; v. aliphat., aromat., hydro- 
aromat. u. heterocyel. Persulfonverbb. sowie Per- 
oxvden v. organ. Sulfonsäuren 1 3599®*; v. Dichlor- 
benzolsulfonsäurechloramiden 11 1446*; Herst. v 
—-Mitteln: aus d. Cl-Derivv. v. N-substituierten 
Sulfamiden u. Gallensäuren oder Gallensäure- 
derivv. 1596*; aus einer Lsg. eines p-Toluo! 
sulfonchloramids in Cl-Substituten niederer ali 
phat. KW-stoffe 12850*; aus einer Misch. v 
Chinolin u. Acridin 11587; Herst.: v. Diamino 
chinolinderivv. 1273*, 2405*: v. P-oxvhutter- 
saurem Hexamethvlentetramin 1 3570*; Brillant 
erün als —-Mittel 11 761; Mittel zum Desinfi 
zieren d. Hände aus Lsgg. v. Brillantgrün u 
Fluorescein 11 2977®. 


Spezialmittel: 
Acriflavin s. Trvpa- Pantontabletten ®. dort 
flarin. Permalon gelb II 2241 
Anaxylanseife 11 721. Pid 11 2088. 
Azochloramid s. dort. Prontosil s. dort 
Bacillotox 11 2240. Rufebran-Injektion 
Bartol s. dort. Nr. 5 1748. 


Chloramin T s. dort. 


= ee Thermo-Weidnerit « 
Citopogeen Il 3263. 


El id N dort. 
‚imocıd 8, dort, 2.» . 
- gel I 
Formaldehyd s. dort. En oldaiegel 
Formokalmin I 927. en j 
Hvpochlorit-Felgra- Trioform-Rotsiegel 11 
"o r 0940 
Spezial 11.2241. r 2242. 
Jodoform s. dort. Trioform-Standard I 
Katadyn-Silber I 2213. 2242. 
Mercurochrom s. dort. Trwpaflarin s. dort 
Ntpasol s. dort. Weidneritgel «. dort 


Ortizon-Pastillen 1748: 
Il 3947. 
Analytisches: Beurteil. d. antisept. Kraft einer 

Verb. I1 2697; Prüf. v. -Mitteln (Fortschritte) 


Zephirol s. dort. 








Desinfektion 


11 1060; (in Ggw. v. organ. Stoffen) II 2243; [bes. 
d. emulgierbaren Kienölbereitt. (beeinflussende 
Faktoren)] 1 930; Best. d. Kresolgeh. v. Kresol- 
seifenlsg. 1 3311; Prüf. v. Kresolseifenlsg. nach d. 
brit. Arzneibuch 11270; s. auch Arzneimittel 
(Spezialitäten); Boden; Konservierung, Mikroben 
(Abtötung der Bakterien), Saatgutbeizen, Schäd- 
lingsbekämpfung; Sterilisation; Wasser. 
Desitinolan, Zus., Verwend. 1 2212; Wirksamk. in d. 
Wundbehandl. II 1058. 


Desmotropie s. Tautomerie. 
Desmotropo-P-santonin s. C'15H1803. 
Desodorierung, —: mit einer Lsg. v. AlUls I 2564*; 


mit einer Lsg., d. eine eine endständige Sulio- 
gruppe tragende höhermol. Sulfonsäure oder ein 
Salz derselben enthält II 1062*; geruchtilgendes 
u. -verhinderndes Mittel 11 557*; Fabrikat. v. 
Luftreinig.-Präpp. 1 2976; s. auch Abwässer ; Fette; 
Kosmetik; Parfümerie. 


Desoxophyllerythrin s. C'hlorophylle. 


Desoxophylierythroätioporphyrin s. C'hlorophylle. 


Desoxyanisoin s. (18 H1603. 

Desoxybenzoin s. (14 H120. 

Desoxycholsäure s. Gallensäuren. 
Desoxygulose s. ('sHı1205. 

Desoxykodein s. C1sH2102N. 

Desoxyribose s. ('5H1004. 

Desoxyxylose s. CU5H100a. 

Despolarimetrie s. Maßanalyse- Potentiometrie. 


Destillation s. auch Äthylalkohol: Azeotropis- 
mus; Branntwein, Dampfdruck; Scheiden, Ver- 
dampfung; Trenn. v. Gasgemischen durch Ss, 
unter Scheiden; — v. W. s. unter Wasser. 


Allgemeines. 


Geschichtl. Entw. d. —-Methoden IH 2918; 
Erfind. d. Dest.-Kolonne 1 793; Theorie zum 
Entwurf v. —-Anlagen (zusammenfassender Be- 


richt) II 2316; Theorie v. Gleichgewichtssystemen, 
Einh.-Vorschläge für d. Buchstabenbezeichn. in d. 
Rektifikat.-Theorie I 2609; theoret. Betrachtt. 
über die fraktionierte — u. Kondensat. I 1479; 
W,.-Dampf- — (Grundlagen, Methoden) I 2851. 

- u. Rektifizier. d. verd. Lsgg. flücht. Körper 
(theoret. Unters. u. d. Falld. schweren W.) 113049; 
Isotopentrenn. d. W. durch — 113049. 


Destillation in der Technik. 


Konzentrieren u. — bei geringem Temp.-Unter- 
schied zwischen d. Heizmittel u. d. zu behandeln- 
den Fl. 1 1746*: — in dünner Schicht über einer 
durch Strahl. beheizten Leitfläche 1 1746*; Ent- 
fernen leichtflücht. Stoffe aus Fl.-Gemischen durch 

113990*; —: v. hochsd. Stoffen mit heißen Ölen 
1760: v. festen Stoffen 1 2706*; v. festen Stoffen, 
Fll.u. Gasen in Ggw. v. radioakt. u. a. d. Ionisat. 
bewirkenden Stoffen 1 2862*; Kontrolle v. — in 
d. Industrie durch DE.-Mess. IH 3411. 

Flüchtigk. d. Borsäure mit W.-Dampf I 1021; 
Reinig. v. organ. Verbb. durch Dampf-— in Gew. 
v. organ. Lösungsmitteln, d. mit W.-Dampf 
tlüchtig, aber mit W. nicht mischbar sind I 3714*. 

Grundlagen d. Rektifizier. (Wärmebedarf v. 

-Kesseln, Fraktionierkolonnen usw.) 13621; 
Rektifikat. v. Dreistoffgemischen 11 730: Ent- 
werfen: v. Fraktionierkolonnen IH 308, 1290; v. 
Rektifizier.-Anlagen für Vielstoffsysteme 1 3576; 
Anwend. d. graph. Verf. v. Ponchon zur Berechn. 


v. —-Kolonnen H 255; — u. Absorpt. in gefüllten 
Kolonnen 13962; I1 2712; Verss. an Rektifizier- 
säulen, Arbeitsweise v. —-Blasen I 1420; Mit- 
reißen (in einer Kapsel- —-Kolonne) I 1281; (in 


Ölabsorbern) I 1281: (v. W. durch Luft in Boden- 
kolonnen) 13576: Einfl. d. Mitreißens auf d. 
Bodenwrkg.-Grad bei d. Rektifikat. I 1905, 3576; 
Wirksamk.: v. Rektifiziersiebböden 13576: v. 
Querböden in Fraktionierkolonnen für komplexe 
(remische 153229; v. gefüllten Fraktionierkolonnen 
II 160: Verf. zur Best. d. Wirksamk. v. Frak- 
tionierkolonnen TI 2609. 
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Fraktionierte — 11 3417*:; (Temp.-Regel. q. 
Kühlfl.) I1 3685*; (v. Fl.-Gemischen mit nahe 
beieinander liegenden Kpp.) 12418*; Wieder- 
gewinn. leicht sd. u. schwer sd. Fll. aus bereits 
vordest. Gemisch durch ununterbrochene Vakuum- 
rektifikat. I 28362* ; unterbrochen arbeitende Frak- 
tionierkolonnen zur Abscheid. v. Bzl., Toluol u. 
Xylol aus d. Bzn.-Frakt. d. Shukkoko-Rohöles 
13230; Füllmaterial für Fraktionierkolonnen 
1 3229; scharfkant. Krystalle an d. Prallflächen in 
Dest.-Kolonnen Il 1926*. 

— v. H202 aus Perschwefelsäure- oder Per- 
sulfatisegg. 11 2255*; —-Eigg. d. Methanol-W.- 
Gemische II 91; —: einer Misch. v. hochsd. organ. 
Fll. (Verdampifer- u. Rektifikat.-Kolonnen) I 
1926*; v. Fettsäuregemischen 1 2418*; Fraktio- 
nier. d. äther. Öle (in Kolben v. Pyrexglas) I 3484: 
Umlaufbeheiz. für Destillierkessel I 336. 


Destillation im Laboratorium. 
Einricht. zur Mikro-— 113267; umgekehrt: 


fraktionierte —-Analyse 1654; —-App. für 
flücht. u. brennbare Fll. 12701; Verwend. «e- 
sinterter Glasplättchen bei d. — 11 252; selbst- 


umformender elektr. Ofen für —-Zwecke I 340. 
Fraktionierapp. 11420; Fraktionierkolonne 
für geringen Durchsatz (analyt. Unterss.) 1 3253; 
Fraktionierkolonne mit Sinterglasböden I 2564. 
Vorr. zur — im Vakuum I 2223*, 2410; 
unter vermindertem Druck NH 1225; (App.) 
Il 1532; — mit mechan. erzeugtem Unterdruck 
II 3685: Vakuumdest.-Behelf N 2550; Konden- 
sierfraktionierkolben für Kondensatt. unter 
W.-Austritt u. zur Vakuumdest. I 3164; frak- 
tionierte — unter vermindertem Druck ( 
Kolonne) 12049; Halbmikro-Destillierapp. für 
niedr. Tempp. u. unter vermindertem Druck 
13164; Vakuumregulator zur fraktionierten 
v. Ölen u. Schmiermitteln 13012; App. zur Kon- 
trolle d. Druckes I 2247; Labor.-Erfahrr. mit 


Druckregulatoren bei Vakuum- — 11 251. 
App. zur Best. d. Siedebereiches, bes. zur 
fraktionierten — v. Erdölen 12217; Engler- 


Ubbelohdesche Siedekurve (Möglichk., Spaltben- 
zine v. Destillatbenzinen dureh Siedeanalyse zu un- 
terscheiden) 13083; — v.extraktreichen odertreber- 
halt. Fll.(Luftbad) 12103; —-Vorr. zur Best. flüch- 
tiger Öle in Kräutern, Spezereien u. Drogen 12701. 


Bibliographie. 
Distillation et reetification Il [256]. 

Desylchlorid s. C1sH1OC1. 

Detavit s. Vitamine-Vitaminpräparate. 

Detektoren s. @Gleichrichter. 

Detoxin, Verwend.: bei fieberhaften, chron. Fällen 
v. Polyarthritis u. Ischias II 1909; bei sept. Er- 
krankk. in d. Gynäkologie II 880. 

Deuterium s. Wasserstoff. 

Deuteroätioporphyrine s. Porphyrine. 

Deuteroalbumosen s. 4lbumosen. 

Deuteroporphyrin s. Porphyrine. 

Deutonen s. Wasserstoff. 

Dewargefäße s. Laboratoriumsgeräte. 

Dextran, immunolog. Rkk.zwischen d. Polysaccharid 
— u. bakteriellen Antiseren I 2834. 

Dextrine, Geh. in Tabakabfällen 11 451; Bilde. 
während d. Keim. v. Sojabohnen I 2034; bei d 
Hydrolyse v. Glykogen durch Muskel- u. Leber- 
extrakte 13442; Schardingers — aus Stärke Il 
854: Zus. d. beim Stärkeabbau im gedörrten 
Weizen gebildeten — 11631; Herst. aus Stärke 
mit Pankreasamylase oder Fermenten aus Asper- 
gillusarten 1 2274*: Gewinn. v. Grenzdextrin I 
2819: Eigg. d. Röst-— 134: Ultrarotabsorpt.- 
Spektr. v. —-Solen (W.-Bind.) II 2931; Adsorpt.: 
an Fett- u. Lipoidoberflächen 11720: an Albu- 
minen u. Globulinen 12388; katalyt. Hydrier 
1 902: Unters. d. Katalysatoraktivität bei d. Red 
1 2342: Bind. an Proteine (Einfl. v. Salzen) I 1719: 
Mol.-Verbb.: mit Proteinen II 1188; (Sole) II 234: 
mit Clupein II 1188: mit Myosin I 2388; II 253®; 
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Buttersäurebakterien 13065: Verwert. durch 
Mäusesarkom 1252; Wrkgg. auf d. Bedarf d. 
wachsenden Ratte an Vitamin B u. G 198; Dis- 
pergier. in W. 11563*; Verwend.: ind. Pharmazie 
11 1060; als Aufrahm.-Mittel für Kautschukmilch 
11 2460* ; Charakteristika v. Maisgummi mit Bezug 
auf Druckereiverdickungen 153706; Staubex- 
plos.-Verss. mit II 3417. 

Analyt. Rkk. II 3727: Farbrk. mit m-Dinitro- 
benzol u. Lauge 1603; Reagens zum Nachw. in 
pflanzl. Schnitten 1446; Best.: in Nahrungsmit- 
teln 11632; im Honig 111985: in Appreturen 
1333; Beurteil. v. Handels-— 11460: Best. d. 
Feuchtigk.-Geh. durch DE.-Mess. II 3411: s. auch 


Achroödertrin: Cellulosedextrine, Erythrodextrin. 
Dextropimarsäure (F. 211°), Isolier., Absorpt.- 
Spektr., Methylester 113530: Liebermannsche 


Farbrk. 1 2380. 
Dextrose s. (lucose. 
Diabantit, chem. Zus., 

Kurve II 198. 

Diabas, genet. Beziehh. zwischen d. Ag-Lagerstätten 


Krystallstruktur, Erhitz.- 


u.d. Keweenawan-— in Ontario 1 1355; —-Por- 
phyrite in d. Trias v. Nordealabrien I 342: —d. 
Ortäsberges im Bükkgebirge (Ungarn) 1 1521; 
Kompressibilität v. —-Glas II 3214: Viscosität v. 
geschm. — 13180: keram. Fabrikat. auf d. 
Grundlage d. — v. Isatschki 12713: Verwend. v. 
Schungsker- — für d. Schmelzsteinindustrie 12424. 


Diabetes s. Harn. 

Diacedan, Zus., Verwend. als Abführmittel 11 3263. 

Diacetin s. O7 Hı1205. 

Diacetonalkohol s. C’sH1202. 

Diacetyl s. C4H 6802. 

Diacetylen s. Cal. 

Diäthanolamin s. VaH11O02N. 

Diäthyläther, Herst.: aus d. vergorenen Maischen 
11 3702*; aus A. (Katalysatoren) II 2580*; Bldg. 
beid. Herst. v. synthet. Kautschuk aus A. I1 1978: 
Abscheid. u. Reinig. aus d. Nebenprodd. d. syn- 
thet. Kautschukprodukt. II 2295; Trocknen v. 
mit hygroskop. nichtflücht., mit — keine azeo- 
trop. Misch. gebende organ. Fll. 1307*: Auf- 
bewahr. (Überziehen d. Gefäßwände mit Pb zur 
Verhinder. d. Peroxyd- u. Acetaldehydbldg.) 
1307*; Reinigen v. — pro narcosi (mit adsorbie- 
rend wirkenden Stoffen) 1 1899*. 

Valenzwinkel d. O 11 2039; Ramanspektr. v. 
—-Mol.-Verbb. 13125: photoelektr. Photometrie 
d. Streulichtes in — 12702; Brech.-Exponenten 
1 2497; rote Grenze d. Photoeffekts in K-Athero- 
solen (Natur d. elektr. Doppelschicht) I 1673; DE. 
bei 4,2 m 13698; Atompolarisat. u. Dipolmoment 
11 187; Grenzeffekt d. Debyeschen Gleich. bei 
d. Polarisat.-Konz.-Kurven I 2649; Dipolmoment: 
im Gaszustand u. in Lsg. 1 3890; v. reinem fl. 

11 810; v. HClin — II 979; Leitfähigk. v. Rnin 
II 1657: thermodynam. Eigg. 1 3126; krit. Temp. 
(Mikrobest.) 12327; eybotact. Zustand im Be- 
reiche d. krit. Punktes I 3111; Wärmeinhalte bei 
tiefen Tempp. I 2643; Aktivitätskoeff. bei Hoch- 
druckgleichgewichten II 2330: Einfl. eines elektr. 
Feldes auf d. Viseosität II 2346: Viscosität v. bin. 
Fl.-Gemischen mit 1 3397: Temp.-Koeff. d. 
Oberflächenspann. II 2345: Druckkoeff. d. Schall- 
geschwindigk. für — 1365: K-Sole in — II 1321: 
period. Schichtt. bei d. Diffus. eines Sols u. 
II 1844: Adsorpt.: v. —-Dampf aus bewegtem 
Dampf-Luftgemisch an bewegtes 
pulver 1 1836; an akt. 
Desorpt. aus bewegten Aktivkohlenpulvern durch 
bewegten W.-Dampf 1 3257: Verh. als Lösungsm. 
tür Jodtinktur I 925; Löslichk.: v. Kodein-Ha20 in 
- 112244: d. Phenyläthylbarbitursäure in — II 
2400. 

Darst. d. Verb. VOCIe- 2H20 -+ 2Ä. 11 2796: 
lage d. Entmisch.-Quadrupelpunktes d 

-W. 11087; Gleichgewichte konden 
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pm 


Syst 


zwisch: 


Aktivkohlen- 
Kohle u. Silicagel I 3257: 


(» 

1935. I u. II. 4689 Dialyse 
Einw. d. Sakediastase auf d. Sak&-— (Änder. d. sierten Phasen in d. Syst. W.-A.-Ä. 11 675: Einf! 
Zuckergeh.) 11 1795; Verh. gegen Knöllchenbak- d. Hofmeisterschen lonenreihe auf d. heterogen 
terien v. Astragulus sinicus II 1565; Vergär. durch Gleichgew. in tern. Systemen mit 11 31s 


verschied 
Systemen 


„Antagonismus’‘ u. „‚Synergismus’" \ 
lonen bei heterogenem Gleichgew. in fl 


dreier Komponenten mit 11 1822; elektr. Leit 
fähigk.: d. Syst. SbBrs- 11 1502: d. Syst 
H2S0«- Il 1501 Löslichk. in HaSOs 13783 


Viscosität: d 
11189; u 
1 3914. 
Therm. Zers 
zünd.-Tempp.: v 


Gemische W.- 
Rk.-Wärmen \ 


(Assorzlat.-Girad) 
-Chlf.-Gemischen 


in freie Radikale 11205; Ent 
-Dämpfen 1 3393; in Luft u 
O 11 3082; Explos.-Grenzen in Luft u. O 11 3082 
Autoxydat. 13656; Oxydat. in Ggw. v. akt 
Kohle I 3655; (Rkk. u. Best. d. oxydierten Äthers) 
1 3655; Chlorier. 11 1342; Rk. mit NOsF 11 340 
Färbb. im Syst. CuCle-Halogenwasserstoff-W 
11847; Einfl. auf d. katalyt. Wrkg. v. japan 
saurer Erde 13758; Wrkg. auf d. Oberflächen 
präeipitat.-Rk. bei Arbaciaeizellen 1 3953; auf d. 
chromat. Funkt. d. Froschhaut 12559; W.-Ab 
sorpt. u. -Eliminier. v. Fröschen während -An 
ästhesie 1 1414; Wrkg. auf d. Herzschlag n. Hunde 
u. auf Tiere, denen verschied. Teile d. autonomen 
Nervensyst. entfernt waren II 2237; Ätheranästhe 
sie (Konzz. in d. eingeatmeten Luft u. im Blut) 
11 2840; - u. Strychninantagonismus 1 2308 
hindernde Wrkg. auf d. Paralyse d. Atmung durch 
Strychnin . 11 1202; vasodepressor. Wrkg. d 
Strychnins nach 11 2235; Frage d. intravenösen 
u. intraarteriellen Einführ. v. II 1908: Be 
schleunig. d. Gelatinier. d. Serums durch II 704 
Verwend. zur Extrakt. v. Holzspänen (Cellulos: 


gewinn.) 11 1473*: s. auch Narkose 

Reinh.-Prüf. 11418, 3313; UV-Strahlen zur 
Prüf. d. Stabilität v. Narkose- 1 2700; Best. \ 
Aceton in Gew. v. 1 276 


Diäthylamin s. C4Hıı N. 

Diäthyianilin s. C1oHısN. 

Diäthylbarbitursäure s. Veronal 

Diäthylbenzol s. ('ıoıa 

Diäthyldisulfid s. CsH10Sz2. 

Diäthylendioxyd s. Diozan. 

Diäthylenglykol s. C4H100s. 

Diäthylketon s. Cs Hı10o0. 

Diäthylsulfid s. CaHıoS. 

Diäthylsulfit =. Schweflige Säure-Diäthnlester. 

Diagendunkelbraun AR, II 2120. 

Diakolation s. Perkolation. 

Dial (Curral, Diallylbarbitursäure), eindimensionale 
Änder. d. Krystallgittere beim Übergang ı 
Veronal zu 11 1525; Wrkg.: auf d. Eingeweide 
d. Katze II 3261; auf d. elektr. Exeitat. v. Blut- 
gefäßen 11552; prophylakt. Wrke. gegen d 
akute Intoxikat. durch Lokalanisthetieca 1 2400 
Verwend. als Schlafmittel 13953; Herst. v. Lsgg 
11 2547*®. 

Mikrochem. Nachw. (Verwend. v. J-KJ 
J-NaJ) 1595; Nachweisbark., bes. in Liquor ı 


Blut I1 1223: Best. v. Urethan in Gum 
11 3409. 

Dialin s. CıoHıo. 

Diallyl s. CeHıo. 

Diallylamin s. CeHııN. 

Diallynal, Tablettae Phenacetini enmm  Diallvnal 
Dak. 1 2700. 

Dialyse, Wichtiek. für d. Erforsch. d. Koll. 1 567 


Veränderr. in d. Lad. koll. Teilchen während d 


d. Sols 1532; Best. d. -Koeff. zur Ermitt! 
d. Anionengewichte: v. Sulfosalzen in wer. Laer 
11967; v. komplexen Cyaniden in wss. Leg 


1 1967; v. TiOse-Lseg. in H2S04 I 868: 
Milch (Faktoren für d. Verteil. v. Can. P) 12356 
Dialysate aus Heilpflanzen Il 208% 


Vorr. zur quantitativen Gewinn. v. Dial 
saten 11 3266; -Fähigk. v. Hvdratcellulose 
häutchen aus WViscose 113266; Cellophar u 
Kuprophan als Membranen für d 1 2333 
Elektro- — s. Elektroosmose: ® hD } 

We mbhraner 
3u3 








Diamant 1690 1935. Iu. I 
Diamant, Fundpunkte in d. U.S.A. 11 4095; Verss. zur Kenntnis d. 1 2661; (unge sätt. Chromo- 
zur Krystallisat. unter schr hohen Drucken phore) 11 2661; als passive stabile Formeı 


1 1967; 111150; Röntgenspektr. d. C 113483; 
Feinstruktur d. Ka-Linie 11500, 1660; Elek- 
tronenstruktur 111508, 3889; dynam. Theorie 
d. -Gitters 13401: 112750; Gleichgewicht d. 

-Gitters u. Ander. d. Netzebenenabstände beim 
Spalten I 3481; Atomwärme 11832; Druckfestiek. 
12490; Verh. bei Berühr. mit fester CO2 (Nachw. v. 
Nachahmm.) E 3511; Vergl. zwischen d. Oxydat.- 
Effekt d. Röntgenstrahlen u. d. elektr. Entladd. 
an 11 2173: Vorr. aus zur Härtebest. I 2223*. 

Diamantphosphin, photobiol. Sensibilisat. im UV 


durch II 2838. 
Diaminblau R.W. (Anilblau R.W.), Unters d. 
Ausbleichprozesses im Licht u. d. Verbesser. d. 


Lichtbeständigk. H 923. 

Diaminbraun B, Verwend. zum Unterscheiden v. 
Seidenfibroin u. -gummi 13223. 

Diamine, Darst. v. N-Mono-[dioxypropyll-arylen- 
diaminen 1 157*; Rk.: v. aromat. Diaminen mit 
Chloral (Blde. v. eyel. Verbb.) I 363; v. o-Di- 
aminen mit Zucekern (Synth. neuer Heteroceyelen) 
I 1550. 

Diaminechtgelb FF, Einw. auf d. 
derer Farbstoffe IE 178. 

Diaminechtscharlach 6 BS, volumetr. Schnellbest. 
d. W mit Pb-Acetatlse. u. als Adsorpt.-In- 
dieator HI 2852. 

Diamingrün G, Verwend. zum ÜUnterscheiden v. 
Seidenfibroin u. -gummi 13223. 

Diaminoanthrachinon s. C14H1002N2. 

Diaminobenzol s. Phenulendiamin. 

Diaminoechtbordeaux 6 BS, Verwend. zur maß- 
analyt. Best. d. Jodionen nach Fajans 12855. 

Diaminoechtviolett BBN, Verwend. zur mabanalyt. 
Best. d. Jodionen nach Fajans 1 2855. 

Diaminonaphthalin =. CioH1oNe. 

Diaminonaphthol s. CWHLWON?. 

Diaminophenol s. C6HsON?. 

Diaminosäuren s. Aminosäuren. 

Diaminreinblau FF s. Chicagoblau 6 B. 

Diaminschwarz BH (Anildiazoschwarz BH, Direct 
Black B.H.), Balancier. d. Farbstoffes bei Labor.- 
Darst. u. Fabrikat. I1 127: Verwend. für marine- 
blaue Töne auf halbwollenen Stückwaren II 3013. 

Diamylamin CiwH2sN. 

Diamylsulfit s. Schweflige Säure-Diamnlester. 

Dianilblau A, Eign. für Ausbleichschichten I 1327. 

Diaphragmen, Herst. aus Bindemitteln, gepulvertem 
Cal’Os u. Haferhülsen bzw. Reishülsen oder del. 
1 3725*; Strompotentiale an keram. in BatCle- 
l,sge. 11830: Abhängigrk. d. elektrokinet. Poten- 
tials an keram. — v.d. Stromstärke 15113: Elek- 


Lichtechth. an- 


troosmose an keramı. in KUl-Lsge. 11350. 
Kautschuk- aus Kautschukmilch I 

2611*; aus porösem Hartkautschuk IH 1979*:; 

aus Juftdurchläss. Kautschukplatten 13056*: 


aus Pulvereummi 12098. 


Klektrolyt. : 12863*; poröse aus 
Kbonit für elektr. Batterien II 1588*: poröser 
Hartkautschuk für Sammler- II 3580*; für 
yalvan. Elemente v. Zn-Mn-Tvp (aus Alkyl- 


eellnlose) 1 732*; Gummimembran als Scheider 


iur Primär- u. Sekundärelemente I 1906*: tür 
Sammler: aus Fasern (Glaswolle) mit Gummi 
I 121*: aus gesponnener Glaswolle u. Latex I 
t52*: s. auch Elektroosmose: Membranen: Osmose. 


Diaspor s. Aluminiumoxudhydrate. 
Diastafor zur Kntschlicht., Entappretier. 
Diastasen s, Enzume- Amwlase n. 
Diatex N, Netz- u. Färbereihilfsmittel 12090. 
Diatomeen, KWarbstoffaufnahme u. Farbstoffspei- 
cher. lebender Zellen pennater 11 2828; Photo- 
synth. d. 11 2834: als Urheber d. schädl. 
Wrke.d. Schachtelhalins bei d. Verfütter. I 1141. 
Diatomeenerde s. Kieselgur. 
Diatomit s. Kieselgur. 
Diazaminschwarzfarbstoffe, 
\ Nabfäden H ZB1. 
Diazoaminoverbindungen (Diazoiminoverbindungen), 


II 3176. 


Verwend. zum Färben 


d. Diazoverbb. 12261; Herst. v. W.-lösl 
mit ringgebundener NH-Gruppe H 3707*: Herst 
aus Diazoverbb.: mit W.-lösl. sek. eyel. Amin 
1 312*; mit ganz oder teilweise hydrierten ey: 
N-Basen mit lösl. machenden Gruppen u. Ary- 
liden 1 3601*; mit piperidin-3-sulfonsaurem Na 
bzw. Pyrrolidin-2-carbonsäure IH 928*; Herst 
aus piperidin-3-sulfonsaurem Na u. diazotierten 
I - Amino-4-benzoylamino - 2.5 -diäthoxybenzol | 


3050*; Herst. aus Diazoverbb.: mit Piperazino- 
essigsäure 13716*; mit aliphat. Aminocarbon- 
bzw. -sulfonsäuren (W.-lösl. Azofarbstoffzwi- 


schenprodd.) 1 3602*: Herst. v. — d. allg. For 
mel R-N2-N(Me)-UN 11 2283*; Herst. v. germi- 
eiden u. insekticiden heteroecyel. Reste enthalten- 
den 1 2701*: s. auch Farbstoffe, 
Azofarbstoffe. 
Diazobraun 3 RBA, I 208. 
Diazobrillantgrün 3G, Verschießen v. 


orgqanıschr- 


Färbb. H 


1447. 

Diazoessigsäure s. (2H2O2N2. 

Diazofarbstoffe, für pflanzl. Fasern 11 2382 
Musterkarte: auf Baumwollzewebe 1 598: au 


Viscosezwirn 11 2883. 
Diazoiminoverbindungen s. Diazoaminorerbindunge 
Diazoindigoblau 4 GLA extra, I 3851. 
Diazolfarbstoffe, Verwend. zum Färben: v. 
Kunstseiden IH 126: v. Halbwollfilzen 
Diazolichtgelb 3 G, 11 760. 
Diazollichtfarbstoffe, Verwend. zum Färben matter 
Kunstseiden II 126. 
Diazolreinblau 2 FF, Verwend. 
cerisat.-Grades 1 2752. 
Diazomethan s. (’HoNXNe. 
Diazoschwarzfarbstoffe, 
Nähfäden N 281. 
Diazoverbindungen, Mechanismus d. Diazotier. I 
3226; Diazotier. v. prim. Aminen IH 3440*; Tetr- 
azotier. v. Aryldiaminen 1 3922; sulfosaure Diazo- 
niumsalze u. Diazoaminoverbb. als akt. u. pas- 
sive stabile Formen d. 1 2261; Charakter 
Diazoniumgruppe (Bldg. v. Triphenylmethan- 
derivv.) 12005: (Darst. v. Bisazofarbstoffen) 
II 3099; aliphat. 13128; Herst.: v. Diazo- 
niumverbb. d. 4-Aminodiarylamine I 792*, 3046* 
v.Diazopräpp. aus 2.5-substituierten 4-Acylamino- 
diazoniumsalzen durch Aussalzen I 2091*; v. trok- 
kenen Diazopräpp. 1 1127*; fester Diazonium- 
salze (v. 4-Halogen-2-aminodiphenyläthern) | 
2895*, 2896*; (durch Diazotieren v. Gemischen 
saurer Sulfate diazotierbarer aromat. Amine u 
W.-bindender Metallsulfate) IH 927*;  (durel 
Aussalzen d. mineralsauren Diazoniumsalze \ 
halogensubstituierten 4-Aminodiphenyläthern) I 
927*; (aus halogen- oder nitrosubstituierten 
Aminen d. Bzl.-Reihe) I 1612*; (aus 3-Nitro- 
benzol-1-diazoniumsulfat) II 3014*; v. festen, 
beständ. -— v. aromat. o-Aminoearbonsäuren 
durch Aussalzen aus d. Lsg. 11 1612*; v. festen, 
haltbaren 4-Acylamino-2.5-dialkoxy-bzw. alkoxy- 
halogenbenzoldiazoniumsalzen li 1967*; stabiler 


1nattı 
II 1965 


zur Best. d. Mer- 


Verwend. zum Färben \ 


aus Nitrodiazoniumsalzen mit Salzen d. Ni- 
trobenzolsulfonsäuren 11 3013*%; v. gebrauchs- 
fert. Diazolsgg. aus trockenen Gemischen aus 


Kondensat.-Prodd. v. aromat. prim. Aminen mit 
Aldehyden, einem Nitrit, Neutralsalz u. in ws. 
l,sg. sauer reagierenden Verbb. 13716*; Mittel zum 
Stabilisieren v. Diazolsge. aus mit techn. Äthanol- 
amin aminolysiertem Wollfett durch Kondensat. 
mit Athylenoxyd II 3442*:; Bldg. u. Zers. d. Diazo- 
ketone u. d. Diazoanhydride v. Standpunkt d 
Elektronentheorie 1 1681: thermochem. Unterss. 
an Diazoderivv. v. p-Chloranilin u. a. Aminen 
Il 1686; Photolvse 1379; Einfl. eines Kernsub- 
stituenten auf d. Lichtempfindlichk. v. Phenyl- 
diazoniumverbb. 12261; Zers.-Geschwindigk. in 


W. 12353: 11 682: Unterss. an Diazomethanen 
(Einw. v. Triphenylmethylnatrium auf aliphat. 
I 1360; (Einw. v. Säuren auf d. Na-Verh. « 
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Diazomethans) 1 1361; Anlagerr. an chinoide 
Doppelbindd. HH 2517; Rk. v. aromat. Diazonium- 
verbb. mit Polymethylbenzolen 153: Kuppl. mit 
symm. bzw. asymm. m-Xylenol 11365, 1366; 
Synth.:v.aromat.Organoquecksilberverbb. über 
11506, 507: (Mechanismus) 113899; v. Organozinn- 
verbb. über (Arvldiazoniumchlorid-Schwerme- 
tallchloriddoppelsalze) II 3226; Rk. d. v. -Naph- 
thol-1-sulfonsäure abgeleiteten Diazosulfonate II 
3507: Kuppl. mit Resazurin u. Resorufin 1 1058 
Nachw. d. Diazoniumsalze mit Resorufin: 

Nachw. v. NO»’ in Ggw. v. Diazoniumsalzen mit 
Magdalarot 11279: s. auch 
dungen, Farbstoffe, organisch+ 
grapkie. 

Dibarbitursäure s. Os}HeO05N4. 

Dibenzanthracen s. (22H 1a. 

Dibenzanthron (Violanthron), Herst.: v. u. seinen 
Derivv. aus Benzanthron 1 3052*: I13301*; aus d. 
Diecarbonsäure 11 2670: Oxydat.: mit HNOsin Gaw 
v. H2SOs4 11 3304*; (Red. d. erhaltenen Prodd.) 
11 3304*: zu 2.2’-Bianthrachinonyl-1.1’-diearbon- 
säure 1 1239; UÜberführ. in Violanthronderivv. mit 
unbesetzter Bz.-2- u. Bz.-2’-Stell. mit einem Al- 
dehvd in Ggw. v. AlCls 12001*: Verwend. für 
Küpenfarbstoffe II 129*: (Halogenier. in Ggw. v. 
Halogensulfonsäuren u. S) 1 1622*:; s. auch Farb- 
stoffe, organische- Dibenzanthronfarbstoffe 

Dibenzanthronfarbstoffe s. Furbstoffe. organische- Di- 
benzanthronfarbstoffe. 

Dibenzofuran s. Cı12HsO. 

Dibenzoyl =. Benzil. 

Dibenzperylen s. C2sHıs. 

Dibenzperylenchinon s. (as /I14a0% 

Dibenzyl s. Cı1alıa. 

Dibenzylamin s. Cı1aHlı5\. 

Dibenzylin s. (1772003. 

Dibenzylketon s. (154140. 

Dibixan, Viscositätsmess. 13530 

Dibornyl s. C20F 34. 

Dibroluur, Zus. II 2843. 

Dibromäthan s. C2HaBr2. 

Dibromäthylen s. C'2Hl2 Bra. 

Dibromanilin s. C(aH5N Bra. 

Dibrombenzol s. CsHaBra. 

Dibrophen, Zus., kurmäßig zu verwendendes Schlaf- 
mittel 1 2209. 

Dibutylamin s. CsMıoN. 

Dicarbazyl s. (24H 26N?2. 

Dicarbonsäuren s. Carbonsäure) 

Dicarvelon s. (20H 3002. 

Dichinaldin s. C20//ıo N». 

Dichloräthan s. C2HaCla. 

Dichloräthylen s. C’2HaCle. 

Dichloramin B s. Cs#//502 N Clas 

Dichloramin T =. C7HTO2NClas 

Dichlorbenzol s. CoHaCle. 

Dichlordiäthylsullid s. Z.ost. 

Dichloressigsäure s. C2aH2O20 12. 

Dichlorhydrin s. C3/7sOCle. 

Dichroismus, Zirkular- s. Cotlonrffekt, s. auch 
Photoanisotropie; Pleoehroismus, Weigerteffekt. 
Dichromsäure, Struktur in Lse. IH 3051; Absorpt.- 

Spektr. d. Alkalidiehromate IH 326. 
Mikrofarbrk. 11560; Best. neben Chromaten 
I 934; volumetr. u. colorimetr. Mikrobest. II 3260 
Dichte. Beziehh. zwischen Mol.-Gew., u. krit 


Diazoaminorerbin- 
Azofarbstoffe: Photo- 


Druck bei reinen Fl. 113213: Durchmesser d. 
-Kurven (CO) 11 2643; Temp.-Abhängigk. d. 
orthobaren v. nichtassoziierten Fl. 1677: 


spezif. Wärmen u. hydrophober Sole 1 150% 


Elemente u. anorgan. Verbindungen. 
Fl. u. festes He 1364: W. (therm. Vorgeschichte) 
II 1122; (verschied. Herkunft) 1 2637; 11 3, 794 
(aus d. Toten Meere) 11165; (Best. kleiner 
Unterschiede) 11739: fast D-freies W. u. ge- 
wöhnl. W. 1510: 100°/,iges D20O II 3349: fl 
HBr 1680; fl. 1 12061: JFs 138; fl. u. festes 
NOaF 11340: NHs-W,. (Nomogramın für d. Eı 


Dichtungsmittel, Herst.: 


Dichtungsmittel 


mittl.) IE 2405: fl, Has 11 2700; 8 Mn 
Borsäure-Lsgg. 13645 BAsOs (u. Brechunss 
index) 11 1519: Kieselgur 1 2792 

Na2l’Os- HeO 1 3102: NaOH Nast’) KOHN 
u. KeCOs-Lseg. u. NaOH-Nast’Os- u KO 
K2l’Os-Lsgg. 11 23: Kaolin (Ander. beim Erhit 
I 2S8; japan. saurer Ton 1766; NasO-Alıo 
SiOs2-Gläser (Funkt. d. Zus.) IE B02; Gläseın 
Schlacken bei hohen Tempp. (Beziehh. zum Fl 
Grad u Schamsottsteinangritf) I 3»s11 sıurdl 
miertes Ca 1 372; geschm. KuUl Matle II 218 
VOCcı1 3524: EuCls 13119; Re-Phosphide I ( 


Verreiben u h 
warmgeprebt ( 


Pb-Oxvde (Veränderr. durch 
stantdruckbeanspruch.) 1 2790 
u. Au-Pulver I 851; AgeS u. Hg I 2342; verd. 
Erdalkaliamalgame I 1026; Ag-. Sn- u. Zu-Aımal 
game ll 2649: WFe u. OsFs (Tieftenp )I 20653 
erKeO)% MotCO)s, WitO)se 13648 Nach 
Modifikatt. II 1123. 


Organische Stoff: 


Bz]. 


SONY 


bei verschied. 
Athvlenglykol (Nomogramm) IH 2405: 6 

HNOs-Essigsäure 13756: Ester \ N 
zweibas. Säuren u. v. substituierten Malonsäut 
1 215: Gemische aus amerikan. Terpentinöl 
lerapin IE 1989; Adsorpt.-Kompress. an Cellulos 


inische 


u. Holz Mess. in Bzl.) 12623; absol. u. 
wöhnl. \ (Getreide { \pp zur Schnellbest 
1 975. 


Methodik 


Flüssigkeiten: Pyknometer v. hoher 4% 
nauigk. 11 558; neue Meth. zur Best. 1 2217 
Grade Brix u. Baume, -Best. v. Zuckerlsgeg 


Marmeladen, Fruchtsäften, Honie u. Zueke:ı 
rübensaft 1973; 
Feste Stoffe: Anwend. d. Zentrifugze 
Best. d. kleiner Krystalle I 723 Best, \ 
Körnchen (Sinkmeth.) 1 252; Aräiometer zu 
Best. d. fester Stoffe mit ungestörter 
1 2702; schnelle Best. d. Vol.-Gew. (Vohimen 
meter) II 1407; -Best. mit d. Mikrovolumeno 
meter 13012; CFas als Sperr-Fl. bei Tieftemp 
Best. 12653; Abscheid. v. Tl2SOs durch Einw 
d. Clerieischen Lsg. auf Gips 1 2146: mikropvkno 
metr. Best. d v, Mineralien 11 2093; Schnell 
ıneth. zur Best. d. v. Dinasgegenständen H 574 
\pp. zur Best. d. Vol.-Gew. (keram 
II 1936: fehlerfreie Gußstücke füı 


»S17. 


sont 


v. Gasen 8. 
dı hnungskoeffizient; 
täts Krustallstruktur; 


Duampfdichte, #8. auch Aus 
Dilatometrie,:. Kompressihil: 
Sedimentation 
aus Polv-Chlor-1-butadien 
aus plast. Polysulfidmassen I 3017* 


} olu men 


(1.3) 11947*®: 


aus plast. Alkvlenpolysulfidmassen 1 1944*: aus 


höheren aliphat. Alkoholen dureh Zusatz anorgan 
Bzl.-Verbb. I 2927; aus 
I1 3957*: v. Dicht.-Streifen aus 
Kautschukschieht 1 1134*; Imprägsmmieren 


(ewebe m 
Min 


Struktun 


Kautschukkrümel: 


Tempp. (Allotropie) IH 


zum 


Scherben) 


ralfasern mit Kautschuk (Kautschukmilch) fü 
feuerfeste Dichtungen II 3020*; Herst.: aus Kaut 
schuk u. Rk.-Prod. aus R-CcHs-R’ (R u. R H 


oder aliphat. KW ..-stoffrest ) Athylendiha 
logenid 11 2747*; aus 
mit Zement 1 3054*. 
Fugendichtungsmittel: aus gleichen Teiler 
Pflanzen-, trocknendem Öl u. einem Vulkanisat 
Mittel 13375*; aus einer Misch. aus polvmerisier 
tem Chinaholzöl, Asphalt u. feinverteilten Faser 
stoffen 1 3375*: aus einer Misch 


mt 
Sulfatöl oder 


als 


Cumaronharz u.’oder Indenharzen IH 3345* 
\bdicht.-MM. für Hausanschlüsse, Kabel, Kanal 
anlagen aus plast. bleibenden KW-stoffen, w 


Protoparaffin, Weichbitumen, Erdölgallerten od 
Gemischen 1 841*: Dichtungsmittel: für Wass 
behälter aus einer Misch. aus Papierbrei, Flae! 
samenmehl u. Phenol 13375*: zum Dichten 
Auskleiden v. Säureapparaturen 13172*:, zuı 


Gasdichtmachen v. Zementröhren 1 137* 


303* 


Sulfatölpech 


Kantschuk. 








Dichtungsmittel 1692 


Rohrverbb. für Lösungsmittel I 841; Rißkitt für 
Betonbauwerke (aus Zement oder Hochofen- 
schlacke oder hydraul, Kalk u. einer Lsg. v. 
Celluloid in Aceton) 11438*; für Mörtel (reine 
Schmierseifen usw.) 11603; zur Vereinig. v. 
Platten mit Stangen u. a. Körpern bei elektrolyt. 
Vorr. 13044*: zum Abdichten v. Kabelkästen 
aus Rieinusöl u. inertem ige 1 639*; für 
l,euchtraketen aus koll. Lsgg. bes. d. Cellulose 
u. ihrer Derivv. 1 4006*: Imprägnieren v. 
lLederdichtungen mit Gemisch aus unverseiftem 
Tale u. mit Kalk verseiftem Talg II 3047* 
Herst. v. Dicht.-MM. für Konserven Il 162s*; 

Kautschukdieht.-Ringe für Konservenfalzdosen 
(Rezepte u. Anforderr.) 12741; M. zum Dichten 
u. Auskleiden v. Fruchtgelees oder Stärkeleim 
enthaltenden Gefäßen 1 256*; Schlauch-- S. 
Kautschuk; s. auch Kitte. | 

Dick (Äthylarsindichlorid, Äthyldichlorarsin), Rk. 
mit H202 11 205; Wrkg. auf d. Stoffwechsel d. 
Zelle 11568; Behandl. v. —-Vergiftt. 1 3814. 

Dicke, Mess. d. v. dünnen, transparenten Kry- 
stallplättchen H 3132; Überwach. d. — v. Dräh- 
ten u. Bändern durch Mess. d. DE. II 404. 

Dickit, Zus. u. EKigg. d. v. Shokozan (Japan) 
1 1677; Krystallstruktur II 2037 

Di-«-clausenan, Isolier. aus d. Öl v. Clausena Will- 
denovii, Eigg., Rkk. 13728. 

Dicodid s. Dikodid. 

Dictamnolacton (F. 292— 293° Zers.), Identität d. 
Evodins mit Obakulacton u. II 1379. 

Dieyan s. Cyan. 

Dicyandiamid s. C'2HaNa. 

Diceyanimid s. C2H Ns. 

Didym, Unzweckmäßigk. d. - in Brillengläsern 
il 2995. 


Dielektrika (u. Isoliermassen). 


Kabel- s. Kabel, Durchschlag s. unter Ent- 
/adung, elektrische; Leitfähigkeit s. Leitfähigkeit, 
eleltrische, 8. auch Dielektrizitätskonstante; Kon- 
densatoren, Mineralöle (Isolirröle), Potentiale: 
Widerstände. 

Allgemeines. 

Zusammenfass. 124; 11893; elektr. Isolier. 
(Vortrag) 11282; Isolierstoffe mit erhöhter 
Wärmeleitfähigk. (Cu-Ersparnisse) 1 1427; I1 565; 
Leistungssteiger. durch therm. Verbesser. d. 1so- 
lierstoffe II 2857. 


Herst. v. Isoliermaterialien. 


Neuart. für d. Hochfrequenztechnik I 605; 
Hochfrequenzisolierstoffe (geringer Ve rluste u. 
hoher DEE.) I 1282; (Ti-Verbb.) II 3273 für 


Hochspann.-App. mit getränkter bl 1763*: 

für Kondensatoren I 606*; (aus dünner Schicht 
v. schmelzbarem anorgan. Material) 11 2254*; 
(aus gemischtem Kryst. u. amorphem Material) 
11 2858*: Isolier. v. Leitern durch anod. Film 
1 3022*; Leiter mit feuerfester Isolat. II 566* 
Isolierkörper für elektr. Heizgeräte 1 2s4*: Iso- 
lier.: v. elektr. Maschinen I 1098*; (Wickli.) 
1 17409*: v, Massekernen 11 3139*%; v. Korona- 
entladd. freier Isolator I1 3556*. 


Biegsame für Isoliermatten, -decken, 
handschuhe u. -schuhe I1 895*: geschichtete 
11 2562*:; (hitze- u. feuchtigk.-beständ. —) I 


3418*: mit fein verteiltem, leitendem Material 
durchsetzte II 2857 * 


Anorganische Isoliermittel. 

Isolier. aus ZnO I1 2989*; für Hochfre- 
quenz aus BeO 11 2857*; hochisolierende anod. 
Schichten auf Al 113824; Oxydisolier. alumi- 
nierter Cu-Drähte TI 2988. 

Keramische Massen: Fortschritt II 264 

für Hochfrequenz 11748: Tragkörper für 
hochohm. Widerstände aus Meg-Silicat 1 284*: 
Ersatz v. Feldspat in Isolator-MM. durch Nephe- 
linsyenit 1 244: glas. Isolier.-M. aus SiO2, BeO u 
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Al2Os 11 257*; Porze lanisolator II 256*, 904*- 
Verbesser. d. Isoliereigg. v. Porzellan durc h Mine- 
ralwollezusatz 1 1428*., 

Glimmerhaltige Massen: Glimmerisolator 
II 566*; Glimmerkörper, Platten, Röhren u. dgl. 
(Bindemittel) 11 1927*; Glasscheiben u. -platten 
mit Glimmer als Grundsubstanz I 460*; durch 
Zusammenkleben dünner Glimmerblättchen oder 
-teilchen (koll. SiO2 als Klebstoff) I 121*; — aus 
Glimmer u. Bindemittel 1 3578*; wärmebeständ. 
Micanit auf Wasserglasbasis II 3423; Glimmer- 
papier Il 2089*; aus magnet. Schicht mit iso- 
lierendem u.  hitzewiderstandsfäh. Überzug 
(Na2SiOs u. Glimmer) 11 565*; homogene Ge- 
mische v. Glimmer mit Glasschmelz-MM. I 
1427*. 

Asbesthaltige Massen: Isolier. v. Drähten 
Folien usw. mit Asbest I 1906*; —: aus Asbest u. 
Lack 1451*; aus Asbestfilz, mit Cellulosehydrat 
oder -acetat 1 2227*., 

Glas: Übersicht I 2226: Glasisolatoren (Herst. 
u. Verwend.)1l 3562. 


Organische Isoliermittel. 


Isolierfl. (aus Halogen-Polyphenylverb. mit Mi- 
ne oder Pflanzenöl) 1120*; (aus eyel. Verbb.d. 
cl, Br u. sonst. halogenierten Verbb.) 1 120*: 
I! 1 App. mit fl. — (chlorierte KW ’-stoffe) 
1 1748*; aus chlorierten Diphenylen verschied. 
Viscosität 1 763*; Tränk. elektr. Spulen mit 
(Chinaholzöl bzw. Lsg. v. Gummi in trocknendem 
pflanzl. Öl) H 731*; W.-feste M. zum Isolieren v. 
elektr. Teilen aus mineral. Öl u. pflanzl. oder tier. 
Öl I 1748*; für papierisolierte Kondensatore N 
aus Ozokerit u. Öl HI 2857*: Leim als — II 256. 

Harze u. dgl.: Preßstoffe (wirtschaft!. "Be- 
deut.) 13990; (Konstrakt.) 13990; (Erhöh. d. 
Sicherh.) I 3990: (Bewert. u. Prüf.) 13856; ge- 
schichtete plast. MM.; durch Kunstharz ver- 
bundene Gewebe (Eiggz.) 13856; — aus harzart. 
Polymerisat.-Prodd. v. Trichloräthylen II 1619*; 
durch Bzl., Tetralin, Gas u. dgl. unzerstörbare 
Isolat. aus Kopalharz, Ricinusöl, Asbest, Kiesel- 
gur, Talk u. a. II 1228*; Umhüll. elektr. Leiter 
aus Polymerisat.-Prodd. v. Vinylchlorid oder 
völl. chlorierten Polyvinylchloriden I1 3418*:; 

aus mit Kunstharz imprägniertem faser. Ma- 

terial 11 257*; Anschlußstreifen aus Isolierstoff 
(plast. Phe nolverb. u. Öberflächenschicht aus 
ea II 731*; —: aus polymeren Acry]- 
verbb. (blasenfreie gleichmäß. MM.) II 3840*; aus 
Polyacrylsäure- u. -methacrylsäureestern Il 766*; 
aus Polystyrol II 3165*; aus plast. Alkylenpoly- 
sulfid-MM. 11944*, plast. Polysulfid-MM. I 
3017*: Verbesserr. in d. Herst. v. Schellackisola- 
toren 11 603; Verwend. v. Chatterton I 164. 

Isolierlacke u. degl.: Einteil. II 1266; Über- 
sicht 11 2290, 2856; (Herst.) I 2903; luft- u. 
ofentrocknende Isolierlacke II 2857; elast., nicht 
alternde Klebelacke u. Imprägnier-MM. II 731*; 
Isolierlack aus Cellulosederivv. u. Cumaronharz 
11 1097*; Kabellack aus Celluloseacetat u. Meth- 
oxyäthylphthalat I 1308*; aus porösem Stofl 
mit sich verfestigenden fl. Isoliermitteln (poly- 
merisierbaren Lacken) IH 2857*; Lack: aus Latex, 
Schellacklsg., Viscose, Stearoamid oder -anilid u 
Farbstoff 11781*; aus aufgeschlossenem Bern- 
stein ((j. Parabernol ) 12094; Metalldraht mit 
isolierendem Überzug I 1098*: ]solierfirnisse für 
Wickell. (Qualitätsforderr., Herst., Verwend. u. 
Prüf.) II 1970. 

Kautschuk u. dgl.: 13858*; Reinig. v. 
Kautschuk I 606*, 2139*; mit Kautschuk iso- 
lierte Leiter 1 1783*: (mit wss. Kautschukdispers.) 
II 894*: (mit wss. Kautschukdispers. getränkte 
Faserstoffumhüll.) 1283*; «(lederart. Gummi- 
misch.) H 2100*; — aus plastiziertem Kautschuk 


1 3608*:; im kaltem Zustande plast. — aus Petro- 
leumgallerte u. Gummi mit feinverteiltem Asbest II 
895*: —: aus Weichkautschuk-MM. I 2741*:; aus 


Kautschuk, Polyvinylverb., halogeniertem Naph- 
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thalin u. Wachs I 1425*; aus hydriertem Kaut- 
schuk u. Polyvinylverbb. I1895*, 2254*; aus 
oxydiertem Kautschuk mit Harz Il 2141*; aus 
Kautschuk, Guttapercha, Balata, deren Um- 
wandl.-Prodd., Thiokol, Ethanit oder Dupren 
11 3310*; aus Altkautschuk 1 3993*: aus Proto- 
paraffinen, Weichbitumen, Füllstoffen u. Kaut- 
schuk, Latex oder dgl. 1 2056*; aus Kautschukiso- 
meren, Mn-Linoleat, trocknendem Öl, Terpentin 
u. Cr2O3 1 2055*%; aus Hartkautschukgemischen 
mit SiO2 für höhere Tempp. 1 1627*: aus mehreren 
Schichten v. künstl. oder natürl. Gummi u. 
Faserstoffen mit bituminösen MM. II 1228*:; aus 
Faserschichten u. Zwischenlagen v. Kautschuk 
11 895*; für Magnetapp. aus Gummi, S, Hart- 
gummipulver, Asbest u. pflanzl. Öl I 1413*; 
Ebonit für Automagnetteile 1939: Viscose- 
schwamm-MM. für Kabel, Drähte usw. II 2100*; 
mit dünner Schicht eines nichtporösen plast 
Stoffes v. hohem S-Geh. bedeckte Gummi-Iso- 
lierschicht I1 2858*: Überzug für Elemente u. 
Batterien aus Latexmisch. mit ZnCOs u. Wasser- 
glas 1 2227*; Vulkanisieren v. Kautschukisolat 
auf Drähten II 3589*. 

Faserstoffe, Papier: Isolierpapier II 2099: 
(Sammelbericht) II 3958; (Vakuumbehandl.) H 
2254* ; (bes. fürKabel)112254*: Eigg.v. ungetränk- 
tem Kondensatorpapier (Übersicht) 113325: Einf] 
erhöhter Temp. auf d. Eigg. v. Kondensatorpapier 
11 3325; Papierkondensator für Starkstrom I 119 
Herst. v. Glimmerpapier für elektr. Isolierzwecke 
II 2989*: Cellulosekondensatorpapier II 779: 
Umhüllen v. Drähten mit Wachspapier I 3322*; 
— aus 2 Lagen v. Asphaltpapier mit klebender 
Zwischenschicht 13698*: Feuchtigk.-Aufnahme- 
fähiek. v. Elektroisolierkarton 11 3177: Versuchs- 
herst.v. hochisolierendemTransformatorölkarton in 
d. Ssurash-Papierfabrik II 3177; Formkörper aus 
verfilzten Fasern I 2287*; —: aus Holzschliff mit 
Phenol oder Kresol 12448; aus porösen Holz- 
fasern mit 90—94°/, a-Cellulose I 1228*: aus 
getränkten Gewebebahnen II 2561*: mit Kunst- 
seide isolierter Leiter I 283*; IT1 1228*; Behandl. 
v. faser. Isolierstoffen I1 3418*; Isolier. elektr. 
Leiter mit künstl. Seide u. Lack 1 3322*:; Ober- 
flächenlackier. v. Vulkanfiber I 1098. 

Cellulosederivate: Celluloseester-M. aus 
Acetylcellulose, Tetrachloräthan, A. u. Triacetin 
13740*; Überziehen v. Drähten mit Lsg. v. 
Cellulosexanthogenat, Red., Entschwefel. u. 
Bleich. II 2989*; isolierter Leiter mit Derivv. d. 
Cellulose I1 1228*; —: aus (elluloseestern II 
2100*; aus unverseiften prim. Celluloseestern HI 
565*: Celluloseacetat (Allgemeines) I 1427. 

Eigenschaften. 

Leitfähigkeit v. — s. unter Leitfähigkeit, elek- 
trische, Durchschlag s. Entladung, elektrische. 

Unterss. an — (Wrkg. überlagerter Magnet- 
felder auf d. Durchschlagsspann.) 1199: (Einfl. 
überlagerter Magnetfelder auf DE. u. Verlust- 
winkel) 1199: (Wrkg. wiederholter Entladd. auf 
d. dielektr. Festigk. v. Fll.) 1199; (Einfl. v. Ver- 
unreinigg. auf d. Durchschlagsspann. v. Trans- 
formatorenöl) 1200; Struktur-Änder. d. Krystalle 
im elektr. Feld 13517; (Kompensat.-Apparatur u. 
Quantenschwankk.) 13517: Spann.-Verteil. an 
Isolatoroberflächen 1 3173; Einfl. d. Elektronen- 
vorstromes auf d. dielektr. Festigk. v. Krystallen 
I 1829; Verh. v. bei wechselnder Beanspruch. 
IT 485; Stoßionisat. in festen 1 3891; Emiss. 
einer wenig durchdringenden Strahl. v. elektri- 
sierten Isolatoren I 1977: Beweg. d. Ionengitter v. 

bei extremen elektr. Feldstärken I 860; Elek- 
tronenübergang aus Metallen in — 1863; elektr. 
Austrittsarbeit d. Elektronen aus Metallen in 
13764; Kriechladd., Einsatzstrom u. ‚‚wahre“ 
Leitfähigk. (Entgegn.) 13384: Mess. an festen 
techn. Isolierstoffen bei 3-10® bis 7,5-10° Hertz 
I 3698; (Entgegn.) II 1227; dielektr. Verluste in 
elektrolyt. Sperrschichten bei extremen Feld- 


160) 


Dielektrizitätskonstante. Überblick 12640: 


Dielektrizitätskonstante 


stärken bis 10° Volt/cem 11 3485; Verlustbes 
zwischen /00 u. 10000 kHz Il 1667 
Alter. v. 1 3964; Wrkg. d. Temp. au 
Isolat.-Widerstand elektr. Motoren u. Gem 
toren 11 2988; schadhafte Stabisolatoren {(Eint 
d. Witterung) 1 2707. 


Flüssigkeiten 


lonenbeweglichkk. (Abhängirk. v. Viscositäats 
koeff.) 13384; elektr. Verluste II 1667; Wärms 
wrke.d. elektr. Stroms II 1667; hygroskop. Natuı 
fl. 11 3183; Hygroskopizität fl u. elektı 
Festigk. v. Emulss. I 83891; Einfl. d. Verteil.-For: 
d. W. aufd. elektr. Festigk. fl II 3183; 8. au 


Mineralöle (Isolieröle). 
Anorganische Stoffe 


Isolat.-Vermögen v. Quarzglas u. S in trock 
ner u. feuchter Luft 13517; Glas als Dielektrikum 
II 2338; Einfl. d. Frequenz d. angelegten Spanı 
auf Energieverlust u. DE. v. Gläsern I us] 
dielektr. Verh. v. elektrolvt. erzeugten Also 
Schichten I 3639; glasartige Emails in d. Elek 
troteehnik 1610; Altern einer Glimmerobert lach 
1 3385. 

Organische Stoffe 


Mechanismus d. dielektr. Verluste in Paraftiı 
wachslsgz. bei hohen Radiofrequenzen II 1836 
Isolat.-Vermögen v. Bernstein im trockener u 
feuchter Luft 1 3517; elektr. Eigg. v. Bienenwachs 
11 980; (Raumlad.-Mess. während d. Erstarr. u 
im festen Zustand) 1 2320: dielektr. Unterss. an 
Seignettesalzkrystallen 1 2779; (zeitl. Ausbild. « 
DE. im elektr. Felde) II 1%; Papier als Isolatoı 
11 2099; dielektr. Eigg. v. Cellulosepapier I 120, 
2226; Feuchtigk.-Aufnahmefähigk. v. Klektro 
isolierkarton 11 3177; Einfl. v. Hitze auf Woll 
bei elektr. Isolatoren I1 2154; Kautschuk als 
1 2741; elektr. Eigge. v.’ Bakelitmateriali 
Unters.-Vorsehriften I1 3015: Bedeut. d. Wärm« 
leitfähigk. d. Bitumens Il 161; Einfl.: v. geringen 
Zusätzen v. Holzöl auf einige Eiger. d. Häutchen 
v. Isolat.-Lacken IH 3837: d. Säuregeh. auf d. Ver 
grünen v. Isolierlacken II 2586. 


Untersuchungsmethoden. 


Elektrophotographie (App. zur Unters. v ‚Hl 
3485: (Fehlermöglichkeiten) I1 3486; Unters. d 
Struktur fester (Erkenn. inhomogener Stellen 
1 3453*; absol. Verlustfaktorbest. 1 1748; Prüf 
v. Isolatorenporzellan (Übersicht) I1 2108 
Lacken für d. Telephonindustrie (App. u. Verft.) 
I 1307. 

Bibliographie. 

Russ.: Elektroisolierende Asbest-Materialie 
1 [2572]; Glimmer u. seine Verwend. in d. Elek 
trotechnik 11 [1928]; Herst. u. Formgeb. v. elek 
trotechn. Porzellan Il [3566] 


Reib.-Dispers. polarer Lsgg. bei kurzen elektı 
Wellen I1 3485: Einfl. überlagerter Magnetfelder 


auf d v. Dielektriken I 19%: chem. Anwendd 
d. -Theorie 1 2139, 2778. 

Gase: Studien über d. v. Gasen u. Dämpfen 
1 3890; II 2510; u. Leitfähigk. ionisierter Ga«= 
II 3206; Frequenzabhängiek. d im loneır 


plasma eines Ar-Niedervoltbogens II 316: Einf] 
d. Druckes auf d. Kurve d. v. Dämpfen II 166: 

Flüssigkeiten: Theorie d. v. festen Stoffe: 
u. Fll. II 1499; v. Fll. u. fl. Gemischen I 2139 

v. Fll. (unter hohem Druck) 1 25106; (Einfl 
d. magnet. Feldes) 1 2952; (Wrkg. v. Röntgen 
strahlen) 1 198; Ander. d. eines viscosen D 
elektrikums mit Temp. u. Frequenz I 108; Bezie} 
zwischen dielektr. Polarisat. einer gel. Subst 
u. d. Lösungs. II 1836; wss. Elektrolvt- 
Isgg. bei Hochfrequenz I 1663; 11 3067; Sättie.- 
Effekt d. elektrolvt. Lege. 1 3516 ampho- 
terer Elektrolytlisgg. 1 2502; (Frage d. Existenz 
d. Zwitterions) I 2502. 
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Dielektrizitätskonstante 1644 


Kolloide Systeme: Rolle v. ‚ Polarisat. u 
Dipolmoment 1 2329: HI 1147; Einfl. v. Adsorpt.- 
Schichten auf. d. v. dispersen Systemen IH 136. 

Feste Stoffe: Temp.- u. Druckabhängigk. d. 

eines Krystalls 12779; Temp.-Gang d. \ 
Ionenkrvstallen 1 3252; schwach polarer Kry- 
stalle (Temp.-Abhängigk.) 1 1828: Theorie d 
v. festen Stoffen u. Fl. 11 14989. 

Anorgan. Stoffe: Luft bei Radiofrequenzen 
I 2952: Luft u. He bei hohen Drucken 11 979: 
H2 bei 1—1425 at u. bei 25 u. 100° 11 3067; W.- 
Dampf (Beseitig. v. Eigentümlichkk. im dielektı 
Verh.) 124; Lsge. v. NaCl, HCl, K2S04, MgSOs 
CuSOa nu. KafelUN)s 1 1666: Einfl. d. Frequenz 


d. angelezten Spann. auf d. v. Gläsern I 1981. 
Organ. Stoffe: Kinfl. d. H-Bind. auf u. 


Kp. v. organ. Fl. 11348; Bzl. (Präzis.-Best. d. 
Temp.-Abhängigk.) 1221: .Acetylentetrachlorid 
11 374>;. fl. Gemische v. Phenol-W., Phenol-nı- 
Kresol, Phenol-Anilin u. Phenol-p-Toluidin I 1356; 
Seienettesalz (zeitl. Ausbild. d. im elektı 
Felde) I1 19: (Zusammenhang zwischen Dielek- 
trizitätszahl u. mechan. Beanspruch.) 113207; 
Rochellesalzkrystalle (Ander. mit Frequenz u. 
Feldstärke) 1 198; pflanzl. Öle 1 3028: Triacety!- 
eellulose in CHCIs u. CHCI-Bzl. (Lsg., ‚Quell. u. 
Thixotropie) IE 855: benzol. Lsge. d. Äthvl- u. 
Benzyleellulose IH 3495; mehrwert. Aminosäuren 
1. Peptide ( u. Elektrostrikt. d. Lösungsm 
ın Lsge. v. Tetrapolen) IH 1535: Leeithin (anomale 
Dispers. in viseosen Mineralölen) HI 3496; Muskeln 
il 2542. 

Untersuchungsmethoden: Methodik d. - 
Mess. 11828: Anordn. zur Best. 11 3748; Best. 
mittels Radio 13384: Barrettermeth. v. Wien 
It 1210: App. zur Mess. kleiner - Differenzen 
13314; 11 1137: Best. d. — leitender Fl. I 1273; 
Il 187. 

Mess. in d. Praxis II 404, 3410, 3411; dielektr. 
Unters.-Methoden im chem. Labor., Dielkomete: 
I 1589; Analvsenmeth. mit Hilfe d 11 3956*:; 
W.-Best.: nach d. Exluanverf. (Polemik) IE 1981: 
in Mehl durch Mess. d. 11 3992; in Trocken- u 
Zuckerschnitzeln durch 12457: Anwend. v. 
dielektr. Mess. für d. Reinig. u. Unters. v. äther. 
Ölen u. Riechstoffen I 1269: Mess. in d. Öl- 
industrie I1 4011: s. auch Moment, elektrisches. 


Dienole s. Enole. 

Diensynthesen BG: Sunthest 7 

Diepihydrinamin s. C’sHnGeN. 

Dieselöl =. Brennstoffe (Flüssige Brennstoffe) 


Diffusion. -Prozesse (Zusammienfass.) HI 3366: 

-Koreff. v. Moll. u. Tonen aus Mess. d. ungestör- 

ten im stationären Medium 1 3896; Einfl. d. 
therm bei Gleichgewichts-Mess. 11 3052 

Gase: Berechn. d. v. Gasen 1 2771; d. 


Gase ineinander unter hohem Druck IH 2018: 
-(iesetz (Vorles.-Verss.) 11 2919: Misch.-Ge- 
schwindiek. in geschlossenen Behältern I 1001: 


Reib., Wärmeleit. u. in Gasgemischen (De- 
finit.u. Korrekt. d. -Konstante d. Gase) 1 3631: 
(Verdampf.-Verf. zur Mess. d. -Konstanten) 
13631: (Korrekt. d. mit d. Verdampf.-Meth. gv- 
MESSENENn -Konstanten) 13632; (neue Mess. v. 

-Konstanten u. Zusammenfass.) 1 3632; v. 


Dämpfen dureh Gasfilme (Verdampf.-Geschwin- 
diek. v. Fl. in Luft) I 937: Verdampf. u. 

flücht. Substanzen in einem indifferenten Gas- 
strom 1205: 113073: Trenn. v. 1sotopengenii- 


schen durch in strömendem Hg-Dampf 11 3. 
Gleich. für d. -Geschwindigek. v. Gasen 
durch Metalle 1661. 3883; : v. De in Metallen 


II 3885: v. radioakt. Atomen durch Metallfolien 
113058: v. H2 (durch Bleche aus weichem Fi 
während d. Korros. dureh Säuren) 1 3985: (beim 
Beizen v. Eisenblech) I 3155; (in Ni) II 2489: 
(dureh Cu, Ni, Fe u. Mo) 1 661; (durch Fe u. Pd) 
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Hz durch hochentzastes Pd 12312: Durchlässirk 
d. Pd für d. H2 (Trenn. d. elektrolvt. He) I 1173 
(— d. Hz aus H2-N2-Gemisch ins Vakuum) I 1173: 
(sprunghafte Änder. unterhalb 200°) I 1825 

: v. Hz durch Pd-Membran bei elektroiyt 
H>2-Entw. aus KUl-Lseg. mit u. ohne K2CrRO:- 
Zusatz 13638; v. H2 u. v. D2 in Pd 11 2329- 
(Vers. zur 'Trenn. d. H-Isotopen) 1657: v. Ns 
durch Mo 1661. 

Flüssigkeiten: Selbst- (quantenmechan. 
Deut.) 1 1166; v. schwerem in leichtes W, J 
2013, 3349. 

in Fll. (Neukonstrukt. eines Mikro-App 
zu -Mess. an ungefärbten u. gefärbten FW 
1 1017: (Abänder. d. Zuberschen Mikrometh., zu 

-Mess. bei sehr kleinen Konzz.) I 1017; (Theorik 
d. „Grenzschicht‘ verd. Elektrolytlisge.) I 1017 
(zgegenseit. verd. Elektrolytlisee.) 11017 
(Potentialdifferenzen zwischen einander berüh- 
renden, verd. Elektrolvtlsggr.) I 1018: Theorie d 

v. Elektrolyten (Polemik) I1 1148: Mess. d 

-Koeff. v. Elektrolyten IH 2248: -Prozeß \ 
verschied. Elektrolvten im Gel 1 2959: - Effekt 
bei d. lonenverteil. 13768; -Potentiale (An- 
wend. d. Planckschen Gleich.) 11830: Bedeut 
d. in Konz.-Elementen 1 3766; u un 
wss. Lsg. II 1148: v. MgSOs u. CdSOs in verd 
Lsgg. 11513: v. Cd-Salzen in wss. Lsg. IT 3805 
v. CuSOa (Stufenphotometer zur Best. d. 
ecfärbter Lseg.) 12959. 

v. Saccharose in stark konz. Lse. 11 3311 
Mol.-— in Holz 1 2622: Beweg. v. Fl. in Holz 
(Beeinfluss.) 1 2623. 

Anordn. zur Unters. d. Verhältnisse in 
Schichten 1 2701. 

Kolloide Systeme: Wrkg. d. elektr. Stromes 


auf d. -Felder in koll. Gelen 1 209; v. Kol- 
loiden 1 2959: v. Elektrolyten in SiO2-Gel 
1681; period. Schichtt. bei eines Sols u. einer 


organ. Fl.II 1844: -Mess. an Farbstoffen I 2444 
Meth. zur Unters. d. Solvatat. u. Aggregat. aus 
-Koeff. I 337. 


Krystalline Stoffe: d. Elemente im fester 
Zustande (Beziehh. zwischen d. kleinsten Atom- 
abstand im Gitter u. d. -Rieht.) II 3053: 


u. Rkk. in festen Stoffen I 102: v. W. in Ze- 
lithkrystall (Beweglichk. adsorbierter: Moll.) I 
1513; (oder v. Gasen) 11 3219; Eindringen v. Cu 
in Steinsalz durch Elektrolvse u. (Farbver- 
änder.) 11 966. 
-Koeff. v. Metallen aus d. Verdampf. (In 

in Messing) 11 1655: Veredel. v. Metallen dureh 

(Fe-Gegenstände mit gasförm. CrCls erhitzt) 
I 3712*; -Vers. zum einfachen mkr. Nachw 
d. Verb.-Bldge. zwischen Legier.-Komponente: 
in Drei- u. Mehrstoffsystemen 113972; Vol. 
Anderr. bei Legierr. durch (umgekehrte Block- 
seiger.) 1 148: Cu- in Plattierschichten vergüt- 
barer Al-Legierr. 12591; Einfl. d. Cu- auf d 
Korros.-Verh. v. Duralplatblechen H 3698: 
v. Titan u. Dissoziat. v. Ti-Verbb. IH 1774: 
nichtmetall. Elementen in Fe u. Stahl IH 2272 

-Vorgänge in Fe-Si-Legierr. mit £°/, Si während 
d. Wärmebehandl. 1 742: Eindringen v. ge- 
schmolzenen Metallen in Stahl II 3003: Röntgen- 


unterss. d. —: v. Crin Fe II 1084; im Syst. Ni-Cu 
12590; v. Cu u. Zn 13507; auf verkupfertem 
Zn-Spritzeuß 1627, 3041: Natur d. v. Hg 


in Sn 11 1409; Beweglichk. v. Au in festem Pb 
1 1169. 


Biolog. Systeme: Theorie d. in Zellmodeller 


(Gleichgewicht für 3 diffundierende Substanzen) 
II 2828: v. lösl. Fe-Verhb. in vitro: Einfl. v 
Säuren, Basen u. Salzen I 1583: v. Elektronen 
s. dort: v. Gasen in Fll. s. Gasabsorption 


-Potentiale s. Potentiale: s. auch Dialuwse: 
Lieseganascht Ringe: Osmose,; P: rmeabilität: Po- 
rosität, Zuckerfabrikation. 


12129; (Syst. Pd-(H’e H?2) 13096: Okklhus. Digilanid, Klin. Beobachtt. II 3406 
1. v. H2 in Metallen, metallograph. Unters. d. Digilanid A, Entacetylier. 12013: Spalt. dureh Digi- 


Syst. Pd-H:2 1350; — d. Ha im Pd 1 797: V. 


talisenzyme 11 2829. 
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1955. I u. 11. 4695 Dinarkon 


Digilanid B, Spalt. durch Digitalisenzyine 11 2820. 
Digilanid C, Spalt. durch Digitalisenzyme II 2820. 
Digilanidase =. Enzyms 

Digilanidobiose, Verh. gezen Digitalisenzyme 11 28290, 

Digiphylliran, Verwend. als Herz- u. Gefäßheilmittel 
11 1057. 

Digipurpidase s. Enzume.. 00 

Digitaligenin (Dianhydrogitoxigenin), Blds. aus 
ÖOleandrigenin II 1616: UV-Absorpt.-Spektr. 1 
245; röntgenkrystallograph. Mess. 13670 

Digitalin s. Dinitoxin. 

Digitaline cristallisee s. Diyitorin. 

Digitalis s. Drogen. 

Digitalose, Konfigurat. I 1551. 

Digitogenin (F. 280—283°), Überführ. v. ‚ Lito- 
genin u. Tigogenin in ident. Derivv. 1 1719. 

Digitogensäure, Darst. aus Digitogenin 11 1719. 

Digitonin, Dynamik (Einfl. d. Hormone) MH Til: 
Verh. gegenüber Sterinabkömmlingen (Fällbark.) 
12993; Identifizier. 1 3696. 

Digitoxandisäure =. ('23Hss0a. 

Digitoxanoldisäure s. ('23Has0». 

Digitoxanondisäure s. ('23113405 

Digitoxigenin, Strukturformel 1 1555: Formelbild 
12827: Konst. 1005: konstitutionelle Beziehh. 
zu Sterinen, Gallensäuren, Sexualhormonen usw. 
11 702; röntgenkrystallograph. Mess. 13670; 
H20-Abspalt. 113776: Abbau d. Lactonseiten- 
kette v. — 11555; adsorpt. Verh. an verschied. 
Substanzen mit u. ohne Zusatz v. Biweißkörpern 
11 1739. 

Liebermannsche Farbrk. 12012. 

Digitoxin (Digitalin, Digitaline cristallisee), Nomen- 
klatur 1710: Geh.: v. Digitalis purpurea 13690: 
d. Digitalis aus d. Sierra Nevada 1 2844; 
Bldg. aus Purpureaglueosid A 12012: enzymat. 
Bldg. aus d. genuinen Glucosiden IH 2829; Reinh.- 
Kriterien d. krvst. 1 709; Löslichk.-Phäno- 
men in fettsauren Na-Salzen 112199; Bind. 
an d. Eiweißstoffe d. Blutes 11 1739: physikal.- 
chem. Eigg. (Capillaraktivität u. Beeinfluss. d. 
Permeabilität an d. Traubeschen Zelle) 11 2083; 
pharmakodynam. Eige. 11413; Wrkg.-Stärk: 
1 3956: Kumulat. 1 3567: Kumulat.-Neig. u 
Eliminat.-Fähigk. beim Kaltblüter I 268; adsorpt. 
Verh. an verschied. Substanzen mit u. ohne Zu- 
satz v. Eiweißkörpern I 1739: Frage d. Einfl. v 

u. Strophanthin auf oxydative Vorgänge in 
Verss. am Modell sowie am atmenden überleben- 
den Herzmuskelgewebe 11 1744: Wrkir.: v. Kaf- 
fein u. Theobromin auf d. Digitalistoxizität I 
2235; bei an Beriberi erkrankten Tauben I 3440; 
auf d. Elektrocardiogramm d. n. u. d. an experi- 
menteller Beriberi erkrankten Tauben 13440: 
Herzmuskelnekrosen durch hohe -Dosen IT 268; 
tödl. Dosen 1 2043. 

Identifizier. 13696. 

Digoxigenin, röntgenkrystallograph. Mess. 13670. 
Digoxin, enzymat. Bidg. aus d. genninen Glucosiden 
11 2829; pharmakolog. u. tox. Wrke. I 1414 

Dihydroandrosteron s. C1aH320 

Dihydrocholesterin s. ('27HasO. 

Dihydroergosterin =. ('2s 140. 

Dihydrofollikelhormon s. (13H 240: 

Dihydrokodeinon s. Dikadid. 

Dihydronaphthalin =. C1oHho. 

Dihydrophäophorbid a s. Chloronhull. 

Dihydrositosterin s. (20H 520. 

Diindol s. C1sH1aN2. 

Diisatogen, maznet. Verh. I 1204 

Diisoamyl s. C1oHa2. 

Diisoamyläther s. (10H 220 

Diisobutylen s. ('sHıa. 

Diisopropyläther =. CsH140. 

Diisopropylketon =. C'7H140 

3.5-Dijodtyrosin (F. 204° Zers.), Darst.. Eigg.. Rkk., 
Ester II 1708: Darst. aus Jodeiweißhydrolysaten 
1 2836: Änder. d. Absorpt.-Spektren mit wech- 
selndem Yyr 13560 

\rkg.: aufd. basalen Stoffwechsel (Vergl. mit 
kJ) 112233; auf d. lebenden Körper (diuret. 


Wrke.) 112236 Geh. dl. Thyrreoglobulins n. Men 
schen u. v. Kropfträgern 11 2837: Wrke. auf d 
Rattenschilddrüse IH 241: Frage d. Wrkg.-Mecha 
nismus (Einfl. auf d. Reid-Huntsche Rk.) 1 711 
Einfl.: auf d. Wrkg. d. thyreotropen Hormon 
11576: auf d. experimentelle Arterioskleros« 
1 2558; Verwend zur Behandl. v. klimakter 
Beschwerden 11727; zur Behand!. d. Hvp 
thyreoidie (Nachteile) 11 2537; (Vergl. mit Lugeo! 
scher Lsg.) 11 72, 3255; therapeut. Verwend. als 
Dityrin 1 748: Dijodtvyrosin ‚„‚IHah‘' 11 3947 

Dijodyl, Einfl. auf d. experimentelle Atherosklerose 
1 265. 

Diketen s. (’4H140 


Diketone, Darst \ 1.2 aus 1.2-Oxyketonen 
11 33833; v.1.3 nach d. Claisenschen Rk. 2158 
Syvnth. v. p- mit Hilte v. BFs 1 1529: Dimesitv] 

u.ihre Derivv. 11 46; Di-[p-bromphenvll-furan: 
u. -1.4- I2s11 Bldg. aus Bestandteilen d 
Tabaks 13612: chem. Verh. v. 1.3 I 328 


(Hydrier. u. Hydrogzenolyse) 1 2159: (Überführ. i 
Ketoalkohole) 12160; Rikk.d. o-Oxybenzaldiacet 
phenone 12=15, 2516: 113501, 3502: Einw. v.Ph 
phorpentahalogeniden u. Thionylehlorid aufgesätt 
u.ungesätt. 1.4- 11374; Polarität u. Alkoholv» 
v.1.3- I 2516: Überführ. v.« in Hydantoin 
1 233; Kondensat. v.x- mit Nitromethan I 3130 
11 2206; Mechanismus d. Rk. mit Guanidinen 
(Polemik) H 1066: Glucosylketimine, tern. Verb) 
d. Zucker mit NHa u. #- II 2062 

Diketopiperazin s. (4HeO02N?2 

Diketopiperazine, künstl. für Proteinasen u. d 
Proteinstruktur (Aggregate oder Assoziate \ 
kleinmolekularen Peptidanhvydriden wii ‚13420 

Dikodid (Dihydrokodeinon) Darst. aus kKodein I 
2896*; pharmakolog. Wrkg. 12559: Wrke. aut 
d.respirator. Aktivität d. Kaninchens IH x70 

Nachw. im Sinne d. Opiumgesetzes 1 1737 

Dikresylin s. C17H 2003. 

Dilävulinsäure s. (1041406 

Dilatometrie, dilatometr. Unters.: dd. Rk. zwisch 
SO»: u. O2 in wss. Lsgge. (App.) 11 1517; d. Ent 
wässer. u. therm. Zers. einiger Mn-Verbb. II 2035 
d. enzymat. Hydrolyse v. Polysacchariden (Hs 
drolyse v. Inulin) 11570; (Hydrolyse v. Stärk« 
durch Malzdiastase) 11 235: d. proteolyt. Abbarıs 
v. Proteinen (pept. Hydrolyse) 1 2832 

Dilaudid (Dihydromorphinon-[hydrochlorid]), Darst 
aus Morphin 1 2896*; Absorpt. durch d. Mund 
schleimhaut 11 3673;  pharmakolog Wrkg 
1 2559: Wrkg. auf d. respirator. Aktivität «dl 
Kaninchens 11 879: motor. Wrkei. auf Thiern 
fisteln (Vergl. mit Morphin, Kodein) 11 3675 
Wrkgg.: auf d. intestinale Aktivität unanästh« 
sierter Hunde I 3127: auf d. Darm nicht anästh« 
sierter Hunde bei verschied. internalen Drucken 
11 2543: auf d. intakten Dünndarm d. Hundes 
(Vergl. mit Morphin) 11879: Verwend. zur 
Schmerzlinder. in d. Geburtshilfe I 3406; medi 
zinale, anzehl -Vergift. u. Apoplexie bei Ines 
1 3675. 

Nachıw. im Sinne d. Opiumgeesetzes 1 1737 

Dillapiol (1.2-Methylendioxy-3.4-dimethoxy-5-allyl- 
benzol) (Kp.ıe 172 73°), Darst., Eigz.. Bromier 
I S80. 

Dimedon (Methon, 5.5-Dimethyl-1.3-cyclohexandion, 
5.5-Dimethyldihydroresorcin), Darst., Anushent 
II 1169: katalvt. Hydrier. 11568; Verh. bei d, 
Hvdrier. I 2160 

Dimesityl s. (C'ısH a2 

Dimethyläther =. (’211#0. 

Dimethylamin =. ('aHr\ 

Dimethylanilin =. Cs} AN 

Dimethylglyoxim =. (4HsO2N 

Dimethylnaphthalin =. CıaHfıa 

Dimethylphenol =. CaH 100 

Dimethylsulfat =. Schwefelsäure- Dimethulester 

Dinaphthol =. CH 1402 

Dinaphthopyran s. C1H 140 

Dinaphthyl =. C'zoHıa 

Dinarkon, Zus., therapeut. Verwend. 1 107, 








Dindol 1696 1935. 


Dindol (F. 375°), Darst. aus 0.0’-Dinitrotolan, Kigg. 
II 2365. 

Dinitra, —-Tabletten (Zus.) 11417; (Zulässigk.) 
1 2700; Gefahren d. Abmager.-Kuren mit 1179. 

Dinitrenal, Gefahren d. Abmager.-Kuren mit — 1179. 

Dinitrobenzoesäure s. (7H406N 2. 

Dinitrobenzol s. (sH404N 2. 

Dinitrokresol s. (7H&O5N2. 

Dinitronaphthalin s. C1oH6O0sN?2. 

Dinitronaphthol s. C10H&O5N?2. 

Dinitrophenol s. CsHs05N2. 

Dinitrotoluol s. U7H8B04N2. 

Diole s. Glykole. 

Diolefine_ s. Olefine R 2 

Dionin (Athylmorphin), Überführ. in Athvldihydro- 
morphinon 1 2896*; Analyse v. -Lsg. 11092; 
Nachw. im Sinne d. Opiumgesetzes 1 1737. 

Diopsid, Zus. eines himmelblauen — v. Vesuv- 
ausbruch v. 1906 11852; -Krystalltypen ver- 
schied. Paragenese im Darjinskischen Bergwerk 
II 1678. 

Diorit, Stönovicer Granodioritstock bei Pilsen (Be- 
zieh. zu benachbarten Massiven) 1 3651; — -Massis 
v. Etivalll 1153; —-Kalkstein-Rk. bei Ben Bullen 
(Neu-Süd-Wales) 13651; thermal metamorpho- 


sierter bei Brookfield, Conn. 1872; Alkali- 
(uarzdiorite v. Bijawar u. ihre chem. Beziehh. 
11 3596; Rekrystallisat. d. — u. Quarzdiorite v. 


Plateau v. Manson (Puy de Dome) bei Kontakt- 
metamorphose d. Granits 11 2350. 

Diothan (y-Piperidylpropandioldiphenyldiurethan- 
Hydrochlorid) (F. 197—198°), Darst., Verwend. 
als Anästheticum 1 3545*; Haltbark. v. —-Lsg. 
11 2400; Eigen. als Oberflächenanästheticum 11554. 

Dioxan (1.4-Dioxan, Diäthylendioxyd) (F. 11,67°), 
Herst. aus Athylenoxyd mit sauren Katalysatoren 
in Gew. v. Lösungsmitteln I 795*;, enantiomorphe 
Umwandll. 1133; Elektronenbeug.-Unters. d. 
Mol.-Struktur IT 1826; Dispers. d. Mol.-Polarisat. 
v.W. in — 113285; Mol.-Polarisat. d. Nitrobzl. 
in 1 3390; Dipolmoment v. — u. Derivv. 11033; 
Löslichk. v. Diphenyl in — 158; Schmelz- u. 
Umwandl.-Wärme 13535; W.-Best. auf dielektr. 
Exluanwege (Polemik) II 1981; Inden alskrvoskop. 
Lösunzsm. für — 12851; Salz mit Borfluorid- 
hydrat 11528: Verb. mit Desoxyeholsäure 
(earecinogene Wrke.) 113659; narkot. Wrkg. 
II 2236; Verwend.: als selektives Lösungsm. zur 
Trenn. v. KW-stoffen I 1807*; als Lösungsm. zur 
kryoskop. Best. v. Mol.-Gewichten IH 1406; zur 
Extrakt. v. Holzspänen (Cellulosegewinn.) IH 
1473*; zur Übertrag. v. Geweben unmittelbar v. 
W. in Paraffinwachs I 1592. 

Dioxane s. auch (aHsO2. 

Dioxazinfarbstoffe s. Farbstoffe, organische-Oxazin- 
farbstoffe. 

Dioxime, Unterss. über — II 47, 845: (Mess. d. Dipol- 
moments) II 546; (Umwandl. d. Glyoxime in Oso- 
triazole) 11 546. 

Dioxine, über 1.3- (Darst. d. «.ö-Naphtho-1.3-di- 
oxins u. Vergl. mit d. eyel. Methylenäther d. peri- 
Dioxynaphthalins) 1 2368; (Kondensat. d. P-Oxy- 
benzoesäure mit Formaldehyd bei niederer Temp.) 
1 2369. 

Dioxyaceton s. C'3H&Os3. 

Dioxyacetonphosphorsäure s. U3HTOsP. 

Dioxyanthrachinon s. C14418s04 bzw. Alizarin [1.2-Di- 
oryanthrachinon]: Chinizarın |[1.4-Dioryanthra- 
ehinon]. 

2.5-Dioxybenzoesäure s. (Gentisinsäure. 

Dioxynaphthalin s. C1oHsO2. 

Dioxyweinsäure s. (4/7808. 

Dipalmitin s. C35HesOs. 

Dipenten, Vork. im äther. Ol v. Omphalea diandra 
11 2748: Darst. durch Dehvydratisier. v. Fichtenöl 
11 3847*; Bldg.: bei d. Isomerisat. v. Pinen zu 
Camphen durch saure Tone 12540; aus Linalool 
mit Oxalsäure, Tetrabromid 1575; Verwend. v. 
veschwefeltem als Vulkanisat.-Beschleuniger 
1 2099*. 

Dipeptidasen s. Enzyme-Peptidasen. 





lull 


Dipeptide =. Peptide. 

Diphen =. UsHs05N2 |2.4-Dinitrophenol). 

Diphenanthryl s. C’2sHıs. 

Diphenole s. Phenole. 

Diphensäure, Bldg. aus 9.10-Dimethyl-9.10-dioxy.- 
9.10-dihydrophenanthren I 404; magnet. Verh, y 
—-Krystallen II 2184; Darst. u. Eigg. d. p-Nitro- 
benzylesters I 1860. 

Diphenyl (Biphenyl, Xenen), Einfl. d. Halogene au: 
Konst. u. Aufbau v. Nitraminen d. —-Reih: 
12808; Stereochemie d. Diphenyle (Einfl. x 

3-Substituenten auf d. Racemisat.-Geschwindigk 

v. 2-Nitro-2”-methoxydiphenylearbonsäure-6) 15x 

(Darst. u. opt. Spalt. v. substituierten Dipyrryl- 

benzolen) 159; (opt. Spalt. v. substituierten Di- 

phenylbenzolen) 160; (opt. Spalt. v. 2.2’.Di- 

bromdiphenyldicarbonsäure-4.4°) 161; (Synth. y 

akt. 2.6-Dibrom-3.3’-diamino-4.4°-ditolyl) 1147 

(Wrkg. v. Temp. u. Lösungsm. auf d. Racemisier.- 

Geschwindigk. v. 2-Nitro-6-carboxy-2’-alkoxydi- 

phenylen) II 3098: (Wrkg. v. 4-Substitut. auf d 

Racemisier.-Geschwindigk. v. 2-Nitro-6-carboxy- 

2’-methoxydiphenyl) 1 3099: Studien in d. —- 

Reihe (Cains vermeintl. 47.4 -disubstituierte 

Tetranitrobenzerythren) 1 228: Darst.: v. Oxydi- 

phenylderivv. 11 3160*; (durch Hydrolyse eines 

niedrigschm. Gemisches v. 2- u. 4-Chlordiphensv! 
mit wss. NaOH) 13200*; (Nitro- u. Halogen- 
derivv.) 161; v. Aminoderivv. v. Carboxyalkoxv- 

«liphenylen (Zwischenprodd. für Heilmittel) 

1596*; v. Alkoxydiphenyl-3-carbonsäuren (zur 

Herst. v. örtl. Betäub.-Mitteln) I 751*; chlo- 

rierte Diphenyle aus o-Dichlorbenzol II 1091*: 

Herst.: aus Bzl. (pyrogen; Labor.-Vorr.) I 2217: 

(Verhinder. d. C-Abscheid.) 1 1304*; (durch Über- 

leiten über neutrale Al- oder Mg-Silicate) I 1303*: 

(in einem elektr. geheizten Rohr) 1 1304*; aus 

Handelsbzl. durch Durchleiten durch elektr 

geheizte Kohle- oder Graphitrohre I 125* 

aus mit W.-Dampf gemischtem Bzl.-Dampf in 

Ggw. v. magnet. Fe304 1 1304*; Bldg.: aus Bzl 

(+ AlCls) 1894; aus Nitrosoacetanilid u. Bazl 

11861; durch katalyt. Zerfall v. Tetraphenylblei 

bzw. -zinn II 506; aus Benzolsulfosäure bei Alkali- 

schmelze II 44; durch Zers. v. Phenylazotriphenv!- 
methan 11862; (mol. Verbrenn.-Wärme, Zers.- 

Geschwindigk.) II 668. 

Orientier. v. Fremdmoll. in —-Krystallen 

2341: Ramaneifekt v. Derivv, 1 1197; Polarisat 
Cl-Derivv. d. — (Dipolmoment u. Struktur 

.organ.Verbb.)13913; Assoziat.u. Polarisierbark 

2795; magnet. Anisotropie II 2185; Resonanz- 

energie beim — u. seinen Derivv. 11 3898; Ver- 

brenn.-Wärmen v. —-Derivv. 11 3897; 

Wärmekraftmaschine II 2252; Löslichk. in homöo- 

polaren Lösungsmitteln, Syst. mit p-Dichlorbenzo! 


[m 


158: Syst. —-Dibenzyl-Naphthalin I 3121. 
Staubexplos.-Verss. mit — 113417; Oxydat 


(Abhängigk. d. Stabilität v. d. Konst.) II 3873: 
Sulfonier. 1 2600*: Rk. mit S (Herst. v. Diphenv! 
sulfid) I 2600*: Rkk. v. Friedel-Crafts-Typ 1 1049: 
Mechanismus d. Einw. v. AlCls II 3503; Rk.: mit 
Bzl. (Bldg. mehrkerniger Polymerisat.-Prodd 
I 125*; mit COCle 13417: Bldg. v. eyel. Verbb 
aus Diphenylderivv. 11239, 1241: Überführ. v. 
halogeniertem — in Pulverform I 1936* ; Verwend 
v. chloriertem — u. —-Harz für W.-abstoßende u. 
schwerentflammbare Werkstoffe I 1639*; s. auch 
Thermophore, Wärmewirtschaft. 

Diphenyläther s. C12H100. 

Diphenylamin s. C12HııN. 

Diphenylaminchlorarsin (Adamsit) s. C12HoN('1As 

Diphenylcarbazid s. C13H140Na. 

Diphenylcarbazon s. C13H120Na. 

Diphenylecitronin G, Einfl. auf Habitusänderr. \ 
Krystallen I 1184. 

Diphenylechtfarbstoffe, —: auf Mischgeweben aus 
Baumwolle-Viscose (Musterkarte) 1 962; zum Fär- 
ben neuer Kunstspinnfaserstofie (aus Vistra mit 
Ziegenhaaren) I 2898. 

Diphenylendioxyd s. C12HsOa. 
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Diphenylenoxyd s. ( 12450) 

Diphenylensulfid s. C'12Hss. 

Diphenylessigsäure =. « al 02 

Diphenylin s. Cı2Hı2N 

Diphenylmethan s. ( Kaibın. 

Diphenyloxyd s. (124100. 

Diphenylsulfid s. ('12H10S. 

Diphenylsulfon s. C12H1002S. 

Diphenylthiocarbazon s. CısH12N a8. 

Diphenylthioharnstoff =. C1sH12N2S. 

ne (Perstoff), Übersicht über d. Eigg. 1 1650 

_ nsmittel 1 342; tödl. Dosis 12402: Be- 
handl. — -Vergift. 13814. 

Diphosphogiycerinsäure s. Ca3HsO1wP’: 

Diphtheriebakterien s. Mikroben. 

Diphtherietoxin s. Torinr. 

Dipiperidyl =. ( 10H 20N?. 

Diplogen =. Wasserstoff. 

Diploicin (V. 232°), Konst. I1 1894: Isolier. aus 
Buellia canescens (Konst.) 1 1251; (Eigg., Konst., 
Frage d. Identität mit Catolechin) I1 563. 

Diplon s. Wasserstoff. 

Diplosal, — -Salbe I1 1749. 

Diploschistessäure (Depsid der Methylpyrogallolcar- 
bonsäure u. Orsellinsäure) (F. 174° Zers.), Isolieı 
aus Diploschistes seroponus, Eigg., Rkk., Deriv\ 
Identität (?) mit Patellarsäure v. Weigelt 1 35553. 

isomere Diploschistessäure (?), Isolier. aus Diplo- 
schistes seroponus 1 3553. 

Dipolmoment s. Moment, elektrisches. 

„Dipolymer“, Verwend. d. sulfonierten Terpenpoly- 
merisat.-Prod. als Netzmittel II 3303*. 

Dipropyläther =. Cs H140. 

Dipropylamin s. ('oH15 N 

Dipropylketon s. ('7H140. 

Dipyridyl s. C10H/sXN2. 

Direct Black B.H. =. Diaminschwarz BH. 

Direct Black E, Verwend. für marineblaue Töne aut 
halbwollenen Stückwaren 11 3012. 

Direktblau 2B, Aufspalt. a. 
Hydrosulfit 11 596. 

Direktblaufarbstoffe, Beeinträchtig. d. Liehtechth. 
durch Diaminechtgelb FF I 1758. 

Direktechtschwarz B, Verwend. zum Färben \ 
Wollvelour mit Baumwollkette 11 506. 

Direktfarbstoffe, Musterkarte 1 3509. 

Direktkatechin BGE, I 3050. 

Direktkatechin BRE, I 3050. 

Direkttiefschwarz E extra =. Direkttirfschwar: RW 

Direkttiefschwarz EW extra, Unters. d. chem. Pro- 
zesses d. Gewinn. 1 2602; Ausbleichprozeß im 
Licht u. Verbesser. d. Lichtbeständigk. Il 923. 

Direkttiefschwarz RW (Aniltiefschwarz RW, Direkt- 
tiefschwarz E extra), Unters.d. Ausbleichprozesses 
im Licht u.d. Verbesser. d. Lichtbeständigk. 11923; 
Herst. v. Unifärbb. auf Kunstspinnfasergemischen 
11 1092. 

Disaccharide, Addit.-Verbh. mit KOH I un; ‚Unte rs. 
d. Katalysatoraktivität bei d. Red. 12 ; Halh- 
umsatzzeit bei d. Säurehvdrolyse als ch tantı 
zur Charakterisier. v. Zuckeranhydriden u. Glyko 
siden II 3914; — spaltende Enzyme v. Schimmel 
pilzen 1255; Verwert. durch Mänsesarkom I 252 
s. auch Polysaccharide:, Zucker(arten). 

Diselenide s. Organoselenverbindungen. 

Dispergator H, Eigz. u. Wrkg. als Weichmacher in 
Kautschuk II 3165. 

Dispergator W, Eigg. u. Wrkg. als Weichmacher in 
Kautschuk I 3165. 

Dispergid, Verwend. zur Papierleim. 11 621. 

Dispergiermittel s. Dispersionen. 

Dispersion, optische s. Refraktion: Spektrum. 


N-Bind. durch 


Dispersionen. Industrielle Anwendd. d. koll 
Elektrolyte 13962: Dispergieren hydrophiler 
Stoffe in W. 11 563*: Herst. v. wss. v.in W 
unlösl. oder nur wenig lösl. Stoffen (Disperga- 
toren) 13173*; Homogenerhalt. v. wss. 1} 
2053*, 

Dispergiermittel: Neue oberflächenakt. Tex- 
tilhilfsmittel 1 2088; Herst.: aus höhermol. un- 


Dispersionen 


esätt. aliphat. KW-stoffen mit endständ. Doj 
pelbind. mit Halogensulfonsäuren u. Hydroly: 
11 599*:; v. Sulfonsäuren aus ungesätt. aliphat 


Verbh. mit Alkyldi- oder -trisulfonsäuren I 2003* 
durch Sulfonier. v.tert. Alkoholen mit mindestens 
einem höheren aliphat. Rest oder d entsp rec) 
den Olefine 11 2584*; Herst. durch Sulfonieı 
Kondensat.-Prod. v. aromat. KW-stoffen: mit 
ungesätt. aliphat. Verbb. 1477*; mit Olefin 
KW-stoffien oder Halogen-KW-stoffen 1 796* 
Herst.: aus neutralen Oxydat.-Prodd. v. KW 
stoffen durch Sulfonier. 1 2262*;, aus d. Oxydat 
Prodd. höhermol. aliphat. oder eyeloaliphat 
KW-stoffe durch Hvdrier. u. Sulfonier. 11 3835*® 

v. esterart. Kondensat.-Prodd. 11 027*; aus in d 
Carboxvleruppen mit Oxyverbb. veresterten ali 
phat. Sulfodicarbonsäuren 11 026*: v. W.-lös! 
Salzen v. aromat. Sulfodicarbonsäureestern I 
1260*; durch Verester. \ Abietinsäure oder 
Hydroabietinsäure mit halogenierten Oxyalkv] 
oder Oxyeveloalkylsulfonsäuren 11 509*; durch 
Behandl. v. Walrat in Ggw. v. wasserfreiem 
Glycerin mit H2S0s 13348*; v. Schwefelsäuı 
estern v. chlorierten höhermol. gesättigten aliphat 
Alkoholen 1 2091*; gemischter Ather höhermo! 
Alkohole I 159*; durch Kondensat. v. Glveid mit 
aliphat. Hydroxviverbb. 11 278*; durch Aecvlie: 
d. Einw.-Prodd. v. Glyeid auf höhermol. aliphat 
Hvdroxyiverbb. 11761*; aus höhermol. Fett 
alkoholen u. Monooxy- oder Polvoxyalkylsulfoı 
säuren 1 3509*; durch Kondensat. v. mehrwert 
Alkoholen oder deren Derivv. mit Mercaptanen 
II 1260*; durch Halogenier. v. Ketonen u. Ersety 
d. Halogens durch löslichk.-fördernde Gruppen 
11 3835*; aus _perhydrierten Diphenylmethan- 
derivv. mit W.,-lösl. machenden Gruppen 1 3203 * 
d. Na-Salzes d. 5-Dodeeylmercaptoäthan-ax-sulfon 
säure 11 252*; Dispergiermittel (aus durch höher: 
aliphat. oder eyeloaliphat. Alkyloxy-, Alkylmeı 
ecapto- oder Alkylsulfurylreeste substituierten Caı 
bonsäuren) I 1452*; (aus Persulfonverbb. sowir 
Peroxyden organ. Sulfonsäuren)13599* :(Verwend 
v. Polyvinylalkoholen) 12610* ; Herst.:durchEinw 
v. HCl auf Ester seifenbildender Carbonsäuren u 
Zusatz v. bas. seifenbildenden Stoffen zu d. Spalt 
prodd.1477* säureamidart. Kondensat.-Prodd 
11 927*; aus prim. eyeloaliphat. Aminen mit 
höhermol. niehtaromat. Carbonsäuren 1 477* 
aus Säureamiden mit Alkvlenoxyden 11 124* 
durch Umsetz. v. organ. Carbonsäure- oder/u 
Sulfonsäureamiden mit Glyeid 11 1285*: au 
Äthanolamiden vorwiegend ungesätt., I8 « 
Atome enthaltender Fettsäuren u. Athvlenoxvyd 
1 334S8*:; aus mit techn. Athanolamin aminolı 
sierttem Wollfett mit Athvlenoxvyd I1 3442*: au 
aliphat. Carbonsäuren u. Oxyaminen (wie Methv! 
glucamin) 1963*: v. sulfonierten Sulfonsäur: 
amiden 11 282*; v. sulfonierten Sulfonsäurear\ 
liden 11 282*: durch Sulfonier. d. Kondensat 
Prodd. v. höhermol. Fettsäuren mit Monoalkvlol 
aminen 1 1260*%; aus Fettsäuren mit Mon 
äthanolamin u. anschliebende Sulfonier. 1 2446* 
durch Kondensat. ı \thyvlenoxyd mit einem 
rohen Umsetz.-Prod. eines pflanzi. Öls mit tee} 
Aminoäthvlalkohol un. Sulfonier. 11 2440*: 
Aminen oder Säureamiden 1347=*: \ Amiı 
derivv. 13737*:; Dispergiermittel: zum Drucken 
v. tier. Fasern, d. ein bas. N-Atom u. mindestens 
einen aliphat. Rest enthalten 13601*: aus in d 
Aminogruppe durch einen höheren KW -stoffrest 
substituierten aromat. Aminosulfonsäuren I 1126* 
aus aliphat. oder hydroaromat. Polyoxyaminen 
durch Aecylier. 12091*; aus quaternären NHa4 
Verbb. 11579*; aus Salzen quaternärer NHa 
Basen v. höherem Mol.-Gew. 1 1126*; aus Hexa 
methylentetraminalkvlaten oder arvlaten I 
2053*; aus Additionsverbb. aus Hexamethvlei 
tetramin u. Halogenalkvlen bzw. -Arvlen 11 127* 
aus Monoacylderivv. d. Cvanamids oder dere: 
Salzen 11 3583*: aus Alkvlderivv. d. Guanidin: 
Il 2098* ; aus einer mit W. angemachten Paste aus 











Dispersionen 1698 1935. 1 u. U. 
Viscose II 1411*: für Kalkseifen 1537535: Kalk- 11 3054: elektrotherm. Bldig. v. NO (—-For- 
seifendispergier.-Vermögen d. neueren synthet schungen) 11 3054; Energieänderr. bei d. Rk. 
Waschmittel 11 1278: dispergierende Wrkg. d. H2S Hz ’/,82, Spalt.-Arbeit d. H2S 11335: 
sulfonierten Öle für Ca-Seifen 12279; Dispers.- ‘v.S2Cl2- Dampf 12508; v.Borsäure 11021; 112501. 
Mittel für d. Korngrößenbest. feinster organ. Zers.-Gleichgew cht v. Na2COs 11840; 
Pulver 112979; s. auch Emulsionen: Kolloid- Druck v. Na2COs in Gew. v. Fe203 1 1672; Zers.- 


chemie; Seifen, Suspensionen: Waschen: Wasch- 
mittel. 
Dispersolechtgelb 2 G 150 Pulver, II 127. 
Dispersolfarbstoffe, Verwend. zum Färben v. Kunst- 
seide II 3582. 
Dissoziation, elektrolytische, 
klektrolyute. 
d. schweren 
II 1121: -Konstanten: v. Hess 
Wärme) 1678; v. H2S03 1538: 
11145; 1. -Konstante d. s 
U488, 1817: 2. -Konstante d. HeCOs: H 
»070;  pPyrMess. in verd. Bicarbonatlsgg. bei 
verschied. CO2-Drucken 11488: mathemat. u. 
zraph. Behandl. d. Gleichgewichts Base-COz2-W. 
bei d. verd. Lsgg. 12766; -Koetf. d. HNOs3 
in W. 13756: 2. —-Konstante d. HsPO4 128; 
-Konstante v. arsen. Säure u. Arsensäure, 
Komplexbldg. mit Weinsäure 14: Anwend. d. 
(laselektrode zu einer Unters. d. d. Chrom- 
säure 11505; potentiometr. Unters. d. d. Cu- 
Halogenide I 1015; Aktivitätskoeff. für d. v. 
CdCle-Lsgz. I 1665. 
Chem. Konst. u. 


Theorie s. unter 


W. 113474: (lonenprod.) 
I 658: ( - 
£3, -Wärme) 
H2CO3 1 2767; 


-Konstante v. Mono- 
earbonsäuren I 3653: thermodynam. prim. 
Konstanten einiger n. zweibas. Säuren II 498: 
-Konstanten:!: organ. Diearbonsäuren; Spann.- 
Verhältnisse in bieyel. Systemen 1 1038: organ. 
Säuren u. Amine im W., CH530H u. A. 11204: 
v. organ. Mol.-Verbb. (magnet. Mess.) II 2185: 
-Konstante v. Ameisen- u. Essigsäure in 
konz. Salzlsgee. 13125; Spann.-—-Efiekt v. 
Kssigsäure u. einigen anorgan. Salzen 11 2030: 
-Konstante: d. Acetessigsäure, d. Glykol- 
säure u. d. Essigsäure in NaCl-Lsee. 1 3125; 
d. n-Buttersäure v. 0—60° (Vergl. mit anderen 
Säuren) I 1037; d. Weinsäure u. d. Natur d. Bor- 
weinsäure 11204: Best. d. thermodynam. --- 
Konstanten d. Benzoesäure bei 25° nach Leit- 
fühigk.-Mess. IT 1688: anomale Stärke d. Salievl- 
säure 13126; - v. Arabinsäurelsgg. u. ihren 
Salzen 11512; relative Stärke einiger KW -stoif- 
verbb. d. Borsäure 1 1039; —-Konstante: organ. 
Borsäuren I 1196; d. Chlorphenyl- u. Phenety]- 
borsäuren, Einfl. v. Substituenten auf d. —- 


Konstanten organ. Säuren I 1038; potentio- 
metr. Unters. d. carbonsaurer Salze v. Cu u. 
Cd 11014; -Konstanten aliphat. Arsonsäuren 


I 205; Best. d. -Konstante eines 
schwerlösl. Amins «(Tri-n-butylamin) I 498; 

v. Arginin u. Histidin 1563; Hydrolyse d. 
Betainhydrochlorids in wss. Lsg. u. d. Best. d. 
Säure-—-Konstanten d. Betainiumions 13655: 

v.x-Ketolen II 200: -Konstanten: v. Chlor- 
phenolen 13653; d. «-Dinitrophenols IT 1504; Klass. 


im W. 


-Konstante v. Bromphenolblau in wss. Salz- 
Iserr. 1755. 

Best.d. -Konstanten schwacher Basen durch 
\grJ-Elektroden 12780: s. auch Aktivitätskoeffi- 
sient, Elektrolyte;, Leitfähigkeit, elektrische, Puf- 
ferung. 

Dissoziation, optische s. Photochemie. 
Dissoziation, thermische, Zustandserößen d. Gase 


im -Gebiet 
ii. - techn. 


1677; spezif. Wärme, 

Gase u. Dämpfe 11 2789: Wärme- 
inhalte u. -Gleichzewichte v. Gasen 1122: 
Reihenfolge d. -Dampfdrucke d. Schwermetall- 
sulfide u. Ausscheid.-Folge auf magmat. Erz- 
lagerstätten I1 341: Oberflächenenergie u. - 
Temp. v. Komplexverbb. I 3353. 


Entropie 


-Wärme v. H2, HD, D2 u. HCl 1 1979; 
Energie d. RK. 2H20 =&20H H2 I 965: 
Einfl. d. auf d. Verbrenn., -Daten für 
H20O, COs, SO», O» u. N® zwischen 1093 u. 
»225° II 1841; -Wärme: d. Cl 1551; d. Na 


Wärme v. [NH4NO3] I 1347; :v. LiH 1 2654: 
v. Sr(OH)2 u. Ba(OH)2 12789; v. BaCleS NH 
11816: v. MgCrOs 11 1677: -Spann. v. FeO 
11815: O2e-Drucke il. Fe203-FeO-Schmelzen 


II 3216; — v. CuO 1 1167; 
(Kinetik) I1 3352. 

Spalt. organ. Verbb. in freie Radikale 1 »7x8: 
opt. Best. v. -Wärmen v. organ. Mol.-Verbh 
d. Form ABz I 1966; dissoziierbare organ. Oxyde, 
1.1°-Diphenylruben-3.3’-diearbonsäureäthylester 
u. sein dissoziierbares Oxyd 1 896; s. auch Gleich- 
gewichte, Hydrate; Reaktionsgeschwindigkeit. 

Distearin s. ('3917 7805. 

Disthen s. Cyanit. 

Disulfide =. Sulfide, organische. 
Diterpenalkohole s. Terpenalkoholr. 
Diterpene =. Terpene. 

Dithian s. C4HsS2. 
Dithio(di)glykolsäure s. C4H60482. 
Dithiolactylsäure s. (’sH1004S2. 
Dithiolan s. (aH6S2. 
Dithiomilchsäure s. (sH100482. 


d. AgNOa Il 3352: 


Dithionsäure, Geschwindigk. d. Hydrolyse IH 2175 
mkr.-chem. Rkk. 12854. 
Al-Salz, Dehydratisier. u. Zers. 111% 
Ba-Salz, Dehydratisier. u. Zers. I 1190: 
Hydrolyse bei Ggw. v. HCl u. BaCle 1 2172. 
Ca-Salz, Dehydratisier. u. Zers. 11190 
Cd-Salz, Dehydratisier. u. Zers. 11190; 


Zers. 11 963. 
Co-Salz, Dehydratisier. u. Zers. 11190. 
Cu-Salz, Dehydratisier. u. Zers. I 11%. 
Fe-Salz, Dehydratisier. u. Zers. 11190. 
K-Salz, Bldg- u. Lsg.-Wärme 113595. 
Li-Salz, Dehydratisier. u. Zers. 11190. 
Mg-Salz, Dehydratisier. u. Zers. 11190. 
Mn-Salz, Dehydratisier. u. Zers. 111090. 
NHs4-Salz, Dehydratisier. u. Zers. I 1100. 


Na-Salz, Hydratzwischenstufen 13629; De- 
hydratisier. u. Zers. I 1190. 


Ni-Salz, Dehydratisier. u. Zers. 11190 
Pb-Salz, Dehydratisier. u. Zers. 11190 
Srt-Salz, Dehydratisier. u. Zers. 11190 
Zn-Salz, Dehydratisier. u. Zers. 11190 


Dithiourazol s. C2H3N3S2. 

Dithizon s. C13H12N48S. 

Ditolyl s. Cı14H1a. 

Dityrin, Zus. I 748. 

Diurese s. Harn. 

Diuretica s. Arzneimittel. 

Diuretin»(Theobromin-Na-Salicylat), diuret. Wrkg 
bei n. Personen I 1086: Salz- u. W.-Verluste 
bei —-Diurese (Bezieh. zum Nichtprotein-N- 
u. Elektrolytgeh. d. Serums) 1 3953; Wrke. 


auf Kaninchen während d. Erhol.-Periode v. 
akuter Urannephritis 12560: Verwend. als 


“Galaktagogum II 1209. 
Kobaltonitrat als Rearens 

Divanillinsäure s. CısH14Os. 
Divaricatinsäure (F. 151°). Darst. 

säure, Eigg., Methylester II 1561. 
Divaricatsäure, Isolier. aus Anziaarten 

Spalt. mit methanol. KOH IH 1561. 
Divarin (F. 49°), Darst. aus Permelia perlata Ach. 


auf I 


270. 
aus Divaricat- 


II 3117: 


Eigg., Rkk. 1160; Rkk. 11721: Überführ. in 
Divarsäure IH 1561. 
Divarinaldehyd, Darst. aus Divarin, Rk. mit 


Cl-CO2aCHs II 1561. 
Divarsäure (F. 179°), 

Ach, Eigge., Rkk., 

Divaricatsäure, Eigr 
Dixylyl s. CısHhs. 
Dodecan =. Cı2flas. 
"-Dodecansäure =. 
Dodecylaldehyd =. 


Darst.: aus Permelia perlata 
Methylester II 60: aus 
II 1561. 


Laurinsäure, 
Cı12H240. 








. 4. 
19355. I u. II. 45u0 Drogen 
-For- 
l. Rk. Dodecylalkohol =. ( 1242) Legierr. oder chem. Verbb. auf 1 3044*: feu 
I 335: Dodecylamin s. (12H feste Isolierr. füı 1 3578*; Isolier. d. Wärn 
112501. Dodecylen s. Cı2Flza verteil.-Körper v. Heiz-—, elektr. Kochplatten 
Ben Dokosan s. ('22Has oder dgl. MH 411*; Ursachen d. Korros. an Hi 
Zers.- Dokosansäure =. Brhensäaur: kissen- II #11 
2654: Dokosylalkohol s. ('22 41400 Herst. u. Eigg. v. speziellen Drähteı 
SNH5 Dokosylen s. C'22llas. Verarbeit. ı aus ausscheidungshärt ungsfähign 
Foo Dolomit, Zus. u. physikal. Kigg. v. steiı -Doppel- Al-Legierr. zu Nieten 1 755*%: Herst. v. elektı 
nelzen spat II 1151: grundlegende Beziehh. d. Bleiglanz- Freileit.-— aus vergütbaren Al-Legierr. 1 2252* 
3352: — in d. Pb-Zn-Distrikt d. oberen Mississippitales Erziel. einheitl. Festigk. bei Walz aus Al odı 
12338; Ca K-Kante in 1 2493: therm. Zers seinen Legierr. II 1956*: verzinkte Stahldräht 
1 878: 11815: Rkk. im festen Zustande im Syst. CaO- für Stahl-Al-Seile mit Messinrlötstellen 1 308: 
verbh, MeO-SiO2 11 3352. Freileitungen aus Al u. Al-Legierr. 1 3038: Eı 
Ixvde, Magnesiazement auf Grundlage \ BY müd. u. Kryvstallerhol. in Al I 2501: Cu-Flitte: 
ster Sole aus d. Eltonsee 113813; Verwend.: zuı auf Al-—, Entfern. d. Cu 1 25901 
sleich- Gewinn. v. Magnesia für Sorelzement 1769; für Herst. v. Federstahl- I 1114: Herst 
Glasuren u. keram. MM. 12868; zur Herst. ı Weiterverarbeit. v. rostfreiem II 2875: kinfl 
Magmnesit II 3809: zur Herst. v. Ca(NOs)e 1 3326*: d. Ziehdüse, d. Schmiermittels u. d. Ziehgeschwiı 
Gewinn. v. Mg u. Zucker dureh Trenn. v. Melassı dirk. auf d. Kraftbedarf beim Ziehen v. Fein 
mit I1 3848: MeO u. N-Düngemittel aus aus Stahl II 3289; Warmbehand]. v. Stahl 
Dolomit 11 1235*: chem. Rkk. in Mischdüngern, inittleren oder hohen C-Geh. in Ringform I 2802 * 
welche -Kalk u. Mineralphosphatmehl ent- Altern v. weichem Stahl- II 30083: Änder. d 
halten II 105: Übergang v. eitratlösl. Phosphaten Eigg. v. Stahl- durch Lagern bei Raumtenj 
in d. eitratunlösl. Form in Gemischen mit u. in d. Kälte I 2242, 28582; Verzinken v. Stahl 
1947: Konservier. im Boden I 424. oder Fe-Drähten I 277*: legierter Stahl- (RB 
“ Best. v. Mg im als MeO 11 5802; nephelo handl.-Arten) I 3036; Schmier. v. Stahlkabhe! 
metr. Best. d. Mg II 1221: Schnellmeth. d. Kiesel- (Drahtseilen) II 1083 
2175 säurebest. II 888: (durch Zers. unter Druck in Einfl. d. Ziehgrades u. d. Anlassens auf d 
konz. HC) 11 3415; Schnellbest. d. unlösl. Rück- Kigenspann. in Stahl- I 145: Dauerprüf. \ 
1190 stände II 3415. Stahl- unter wechselnder  Zugbeanspruel 
100: Domin, Hautschädigg. durch (borsäurehalt 1 3840: Dauerfestigk. v. Stahl 11 272; Einil 
2173. Entfett.-Mittel) 1 2560. v. Schwerölen u. Fetten aut d. Ermüd.-Gren 
1190, Donaxin (F. 138— 139°), Isolier. aus Arundo Donax, v, Stahl- II 114; Fließen v. Fe- u. Ni-Drähten 
1190; Eigg., Derivv. 13290. I 30980: Gefügeausbild. beim Stahl- I 2242 
Donovan-Lösung, Zus. u. Haltbark. 1 1269. Perlitgefüge eines kaltgezogenen Stahl- 1 1205 
1100, Dopa (/-3.4-Dioxyphenylalanin), Pirmentat. u Korros.-Unterss. an durch Best. d. Bruchlast 
1190, „Dopa-Rk.' 11139: histolog.-chem. Nachw. x II 3156: neue Mess. an Invar- 1 780 
1190. intravenös injiziertem innerhalb d. Epithel- Herst.-Prozesse v. Ni-Cr- 11 1436 
803. zellen 1 3018. Anlassen v. hochleitfähirgem Cu verschi: 
‚190. Doppelbrechung s. Refraktion. Härte u. Dehn. I 2589;’ Krystallrückorienti 
190, Doppelsalze, refraktometr. Unters. über d. Bldg beim Anlassen gezogenen Cu- I 2590; Glühen 
100, einer Klasse v. Verbb. höherer Ordn. in wss. Lsg., v. Messingbändern oder -drähten I 2080*; Vei 
190. d. bisher als bezeichnet wurden 15: Struktur zinnen v. Cu-— im Durchzugsverf. (Entfern. «d 
De- d. Schönite d. Formel MelK(sS04)2Mesl-6H20 Oxydhaut) 1 3197*: Möglichk. d. Ersatzes v. Sn 
13509: Krystallstruktur d. — v. Fluoberyllaten durch Zn beim Verzinnen u. bei d. Herst. ein: 
190, u. Sulfaten 1522: Doppelsulfate d. seltenen mit Gummi umgebenen Cu 1 3710: Schwing 
190. Erden u. d. Alkalimetalle I 1351: - d. Festirk. v. kalt gezogenem aus Cu u. Rein-A! 
190, Zus. Na’NH4 COs:xH20 I 2233*%; Mg-Ca- II 1085: Struktur v. Al-Cu- verschied. Zu 
190. Carbonat, Herst. u. Verwend. als Isolier- nach therm. Behandl. I 1115 
material 1943*: Löslichkk. d. Doppelnitrate d Herst.: v. Mo- 1 787°; v. W- I 1122* 
Mg u. d. Metalle d. Cer-Gruppe 13770: Untersuchungsmethoden: Röntgenunter 
»CdCle-4NaCl-17H20, CdCle- NaCl H20 1345 such. v. -Seilen I 2593; photometr. Mess. « 
Zinkammoniumehlorid, Rolle bei d. Feuerverzink Zahl d. orientierten Krystallteilchen in (Rönt 
II 914: Herst. nicht bzw. schwer lösl. d. AIF3 genunters. v. Al-—) II 3823: Überwach. d. Dick: 
mit Sauerstoffsäuren v. Elementen d. 3. bis 6% durch DE.-Mess. II 404: Best.: d. Biegewechsr! 
kr Gruppe d. period. Syst. (AleFsB407 als Kmail- festigek. v. geringen Durchmessers I 2244: \ 
Iiste trüb.-Mittel) 1 1914*: NH4-Al-Fluorid 11 571*: Ungleichmäßigkk. in d. Oberfläche x II 433* 
-N- v. ReClas mit RbCl u. CsC] II 1151: Aryldiazo Vorr. zur elektr. Kalibrier. 1 3823: Best. d. Zn 
kır. niumehlorid-Schwermetallchlorid- — u. Darst. v. Stärken auf verzinktem I 3041: Nachw. d 
Y. Organozinnverbb. mittels Diazoverbb. 1 3226 Cu-Flitter auf Al-Walz- I 052: Best. d. Cu 
als Entwässer. v. PbJ2-KJ-2 H2O I 2648. Menge v. verkupfertem Fe- u. Stahl- II 3416* 
Dotriakontan s. (‘32H es. Drierit s. Caleiumsulfat 
TO, Dotriakontanol s. C32H #0. 
„-Dotriakontansäure s. (3218402. Drogen. 
at- Dowicide, Verwend. zur Verhinder. d. Holzverfärh Einheim d. D. A.-B. V/ u. d. homöopat| 
II 1109. Arzneibuches II 3407; äther. Öle u aus Jug: 
[73 Draht, Herst. v. dünnem durch Erstarren fl slawien I 320; Unters. v. Heil- u. Giftpflanzen 
Metallstrahlen II 2730: -Ziehen I 2438*, 2730* ; d.UV.d. SS. 8. R. auf deren Alkaloidgeh. I 49* 
ch. (Metallüberzüge als Schmiermittel) II 121*: (Pb- ind. Heilkräuter II 2842; (chem. Unters. v. T: 
in Überzug als Schmiermittel) I 1121*: (Verform.- ramus labialis) II 1748: aromat I 3850 
Verhältnisse) I 2244: -Ziehprozeß (Metallüber- II 1793: Variationsstatistik II 3704 Geh 
nit züge als Schmiermittel, Eigg. v. bleiüberzogenem Schwankk. v. Arzneipflanzen während d. Ve: 
austenit. Cr-Ni-Stahl) 1 35093: Ziehwerkzeuge aus tat.-Zeit IT 1212; Gerbstoffgeh. d. Lippenblütler 
ta \ Hartmetallen II 1438: elektrolvyt. Herst. v. Bi- I 3558: Geh.-Anderr. durch Verpack. u. Auf 
us | metall-— I 155*. bewahr.-Dauer I 270: Kalktrockenbüchse nach 
Schweiß. v. mit Kondensatorenentlad Gfeller-Kaiser zur Aufbewahr. I 2844: Schädir 
I 913; verbesserte -Glühvorr. 1 300; -Be- durch Wanzen u. ihre Bekämpf. 11 2239 
handl. I 2251*: —-Verzink. I 3197*:; elektrolyt Mvdriatica u. Miotica aus d. brasilian. Flora 
Verzinnen I 3849*: Metallüberzüge auf (aus II 719: Bestandteile v. diuret (Flavonolglh 
fl. Pb) I 3196*:; (Nachbehandl.) II 2444*: Aut- kosid v. Folium Uvae ursi u. Folium Vaceir 





bringen v. Schichten aus Metallen, Metalloiden, II 3656; diuret. Wrkg. v. poln. Heilkräutern 








Drogen 


(Unterss. an Hunden) I 745; insekticide Eigg 
v. ostafrikan. Pflanzen I 1110; Beziehh. zwischen 
chem. Zus. u. insektieider Wrkg. v. rotenonhalt. 
Pflanzen II 2428; Einfl. d. Höhenlage auf d. 
Wrkg. II 3127; Ausscheid. in d. Milch II 1576; 
tox. ihr Gebrauch u. Mißbrauch II 3794; 
Diagnose d. Vergift. durch — 1 269; bei brasilian. 
Indianern aus — bereitete Kosmetica I 1785. 
Analytisches: Unters. d. pharmazeut. Roh- 
materialien (Übersicht d. Methoden) II 2844; 
Entwurf für d. Analyse 1 749; Analysenmethoden 
tür Pflanzenstoffe 1 3956; Analysengang zur Un- 
terscheid. v. mehreren Hundert pharmazeut. 
(auf chem. u. luminescenz-capillaranalyt. Weg) 
II 3796; mikroanalyt. Unters. II 1065; Bewert. 
v. einheim. Arzneipflanzen Il 3677; Kontrolle v. 
ungar. Handels-— I 1734; pharmakognost. Un- 
terss. an Kompositenblättern I 3445; II 3946; 


Anwend. d. „Sump‘‘-Meth. auf Blatt-— I 43»; 
Unters. mit Hilfe v. Aschenbildern II 2545; 
(diagnost. Wert d. Blatt-Aschenbildes, bes. für 


d. Systematik d. Rutaceae) 1 3009; Blattaschen- 
bilder: wichtiger Giftpfilanzen I 3009; v. in d. 
japan., deutschen u. österreich. Pharmakopöen 
fehlenden -Blättern I 1898; Mikrosublimat.: 
v. —-Pulvergemischen II 3949; v. Kaffein- u. 
Theobromin- I 1269; neue Kennzahlen für - 

ı. Galenica (Cu-Zahlen v. häufiger gebrauchten 


) 1 1736; mercurimetr. Geh.-Best. v. galen. 
Präpp. II 2244; Schleim- u. deren Wertbest. 
1 930, 1898: chem. Wertbest. v. rotenonhalt. 
Pflanzenmaterial II 2270; Best.: d. Feuchtirk. 


749; d. flücht. Öle in Kräu- 

I 2701; d. äther. Öles in 
(Prüf. d. Geyerschen App.) 
I 1088; Nachw.: v. Cineol in I 1095; v. Al- 
dehyden u. Ketonen in — 1595; Vergl. d. Verft. 
zur Best. d. Alkaloide in Arznei-— u. galen. Zu- 
bereitt. 1 28349; Nachw. v. Verunreinigg. indifie- 


in Pflanzenpulvern I 
tern, Spezereien u. 
I 2046, 3010; 


renter durch alkaloidhalt. gift. Fremd- 
II 2090; s. auch Pharmakognosie. 
Bibliographie: Heilkraft d. Pflanzen, ihre 


Wrkg. u. Anwend. 11 [558]; Rezeptbuch d. Pilan- 
zenheilkunde I [1582]; Aids to the analysis of 
food and drugs 1 [494]; Vegetable drugs of India 
1 [596]; Precis de phytotherapie. Essais de the- 
rapeutique par les plantes francaises II [1913]; 
s. auch Alkaloide, Arzneimittel; Arzneipflanzen: 
Ertrakte, Gewürze, Herzgifte, Öle, ätherische; 
Pharmakognosie, Pollen, Tinkturen. 


Spezielle Drogen. 


Aconitum, chem. Zus. v. — Napellus u. physiol. 
Wertbest. d. eingestellten Trockenextraktes IIs83; 
elektrocardiograph. u. pharmakolog. Studien über 
Aconit u. seine Alkaloide II 878; tödl. Aconitver- 
gift. I1 3262; Geh.-Verminder. u. Stabilisier. v. 
Aconitzubereitt. 12544. 

Adonis, pharmakolog. u. chem. Unterss. 12841: herz- 
wirksame Stoffe in -Arten 11 1578; Wrkg. d. 
Glucoside v. -vernalis auf d. Herz v. Rana 
eseulenta I 3810; Ausnutz. d. Rohmaterialien v. 

- vernalis, d. nach ihrer Aktivität unter u. über 
d. Anforderr. d. Pharmakopöe stehen I 2699; 


Herst.: v. Auszügen mit schwachen A.-Konzz. 
13160; u. Aufbewahr. v. konz. Infusen II 720: 
eines beständ. konz. —-Präp. 12405; Haltbark. 


d. biol. Aktivität v. —-Aufgüssen I 2844: Ver- 
wendbark. v. trockenen —-Präpp. als Standard 
bei d. biol. Standardisier. 1 2405. 

Alangium lamarkii, Chemie u. pharmakolog. Wrke. 
11 2542. 

Allium sativum s. Knoblauch. 

Aloe, Verh. v. Propvlenglvkol als Lösungsm. für 
Il 1213: Wertbest. 13312. 

Alpinia japonica, Bestandteile (Konst. eines neuen 
lavons ‚„‚Izalpinin‘‘) 1 1251. 

Althaea, intraplasmat. Vorgänge bei d. 
bldg. in d. Wurzeln v. — offieinalis 13150: RK. 
d. Eibischwurzel u. n. Vork. v. in Essigsäure 
lösl. Ca in ihr I1 1403; chem. Beurteil. v. 


Schleim- 


IT 


1935. Iu Ui 


Wurzeln 11 556; Wertbest. v. 
Althaeae II 2244. 

Ammi majus, Verwechsl. mit Ammi visnaga I 1588, 

Ammi visnaga, Zus., Wrkg., Zubereitt., Verwechsl, 
mit Ammi majus 1 1586. 

Angostura, in d. Rinde enthaltene Alkaloide u. 
Chinolinderivv. 12561; Synth. v. d. Angostura- 
alkaloiden strukturanalogen Chinazolinderivv, II 


om. 


Bid. 

Anis s. Öle, ätherische- Anisöl. 

Antiaris toxicaria, pharmakolog. Wrkg. HI 2543. 

Apocynum, pharmakolog. u. chem. Unterss. I 2841, 

Argemone Mexicana, Bestandteile II 3946. 

Armoracia s. Meerrettich. 

Artemisia, neue kryst. Stoffe aus ind. -Arten 
1 2027; -Arten Persiens, bes. ihr Santonin- 
eeh. 1 3676; Artemisien Afghanistans als San- 
toninquellen 1 3675; jahreszeitl. Schwankk. d. 
Santoningeh. in schott. —-Arten I 1088; Mikro- 
sublimat. v. Santonin aus Flores Cinae I 1736 
Bestandteile d. santoninfreien WurmsamenT2683 


Radix u. Folium 


Öle d. Artemisia rigida (Nutt.) Gray II 2086 
tödl. Vergift. durch Wermutkraut als Wurm- 
mittel II 3129. 
Asa foetida s. Harze- Naturharze. 
Aspidium filix mas s. Drogen-Filir mas. 
Bärentraubenblätter, Arbutinbest. in — 12>40 
Baldrian s. Drogen-Valeriana. 
Belladonna, Alkaloidgeh. kultivierter I 3560 


Perkolat. d. Wurzel (Einfl. d. Feinh.-Grades d 
Pulvers u. d. Wechsels im Lösungsm.) II 3129; 
(Bedeut. vorheriger Mazerat.) H 3130; Extrakt 
1 2563*; (dureh Ultrafiltrat.) II 249; Herst.: v. 
Extractum Belladonnae siceum IH 3130; v. Tinc- 
tura Belladonnae I 270; homöopath. Tinkturen 
(Unters.) 12211; Best. v. Alkaloiden: in d. Blät- 
tern 11 3409; in u. galen. Zubereitt. (Vergl. 
d. Verff.) 12849; Analvse v. —-Extrakt u. Tinc- 
tura Belladonnae enthaltenden Arzneigemischen! 
1092; Geh.-Best. v. -Tinktur 11 883. 

Berberis vulgaris, laxierende u. cholagoge 
II 3406. 

Bixa Orellana, pharmakolog. verwertbare Inhalts- 
stoffe I 1416. 

Boerhaavia diffusa 
1 2683. 

Brassica oleracea s. Kohl. 

Brechwurzel s. Drogen-Ipecaceuanha. 

Buxus sempervirens, laxierende u. cholagoge Eige. 
Il 3406. 

Caesalpinia bonducella, chem. Unters. d. 
Samen Il 52. 

Canchalagua panamena, phytochem. Unters. I 2544 

Canthariden, Prüf. v. Tinetura Cantharidum durch 
Mikrosublimat. 1 1091. 

Capsella Bursa Pastoris (Thlaspi Bursa Pastoris, 
Hirtentäschel), Basen (4. 1 924; homöopath 
Tinkturen I 1588. 

Capsicum s. Pfeffer. 

Carica Papaya, homöopath. Tinkturen I 1588. 

Cascara sagrada s. Drogen-Rhamnus purshiana 

Cascarille, brasilian. .„‚Cascarille‘‘ 11 3675. 

Cassia absus, Unters. d. Öles v. — 1 3721. 

Cepa s. Zwiebel. 

Ceratonia siliqua s. Johannisbrot. 

Ch’ai Hu, Bestandteile d. Wurzeln II 60. 

Chenopodium ambrosioides, Saponine v. 

Chin-Shih-Hu, Alkaloide d. chines. Droge — 
714. 

Chinarinde, Vork. v. Leukoanthoeyanin in Cinchona 
rubraceae 12022; Extrakt. 1 1092*, 2563*:; Be- 
reit.: eines Chinafluidextraktes durch fraktio- 
nierte Perkolat. 1271; v. Tinetura Chinae I 270: 
u. Prüf. v. Präpp. d. — 1595; Identifizier. d. 
Chinazubereitt. durch d. Erythrochin- u. Thal- 
leiochinrk. I 1751; Best. d. Alkaloidgeh.: in - 
u. Chinaabkochungen I 1898: in — u. galen. Zu- 
bereitt. (Vergl. d. Verffi.) 12849; in d. China- 
tinktur 11 3130: Verwend. v. Pektin bei d. Best. 
v. Cortex Chinae 12045; s. auch Alkaloide (aus 
Cinchona). 


Eigr. 


(Punar-nava), chem. Unters. 


Kerne d. 
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1935. IT u. II. 4701 Drogen 


Chiu-Hsiang-chung, ölige Prodd. aus d. chines. In- 
sektendroge II 1913. 

Chrysanthemum cinerariaefolium s. Pyrethrum. 

Cina s. Droyven-Artemisia. 

Cinchona s. Drogen-Chinarinde 

Cinnamomum s. Zimt. 

Citrullus. colocynthis, chem. Unters. d. Wurzeln 
11 60, 1560. 

Coca, Cocastrauch u. d. Verordnungen v. 1930 u 
1931 11 3946. 

Cochlearia, homöopath. Tinkturen I 1588. 

Cola, Jamaika- u. Madagaskar- — 1 3s15: Pharma- 
kologie d. —-Nuß I 1268; Mikrosublimat. [Nachw 
v. Kaffein u. (?) Theobromin] 1 1269. 

Colchicum, Herst. v. Tinetura Colchiei 1270. 

Colombowurzel, Bitterstoffe d. 11 58, 2221, 3246; 
Alkaloide d. — (Absorpt.-Spektren) I 2373; Ver- 
wend. zur Behandl. d. Erbrechens Il 2974. 

Condurangorinde, — u. ihre galen. Zubereitt. I 43». 

Convallaria, pharmakolog. u. chem. Unterss. 1 2841: 
Herst. v. Auszügen mit schwachen A.-Konzz. 
13160; Analyse v. Tincetura Convallariae ent- 
haltenden Arzneigemischen 1 1092. 

Convolvulus sepium, laxierende u. cholagoge Eige. 
II 3406. 

Corydalis ambigua, Alkaloide d. 1 79. 

Corydalis aurea, chem. Unters. II 1748. 


Croton, d-Ribose aus -Bohnen IH 518; brasilian 
„Cascarille‘‘ 11 3675. “ 
Cube, Neuerr. in d. Kenntnis v. 11 109: Über- 


blick über —-Insektenvertilg.-Mittel II 2428: Be- 
ziehh. zwischen chem. Zus. u. insektieider Wrkg 
1I 2428; s. auch Rotenon. 

Curare s. dort. 

Curcuma, Temoe Lawak (Cureuma domestica bzw. 
zedoria) 11 2842; [galletreibende Wrkg.] 1551. 

Daphne Genkwa (Yuen-hua), chem. Zus. (Synth. d 
Genkwanins) I1 2526. 

Datura arborea, homöopath. Tinkturen d. Blüten 
(Unters.) 1 2211. 

Datura metel, homöopath. Tinkturen d. Samen 
(Unters.) 1 2211. 

Datura stramonium, Geh.-Schwankk. während d. 
Vegetat.-Zeit II 1212; homöopath. Tinkturen 
(Unters.) 12211; s. auch Fette-Stechapfelsamenöl 

Dendrobium, Unters. v. -Arten (Alkaloidgeh.)17. 

Derris, gegenwärt. Stand d. Forsch. II 2428: Neuerr. 
in d. Kenntnis v. — 11109: Neueres über 
Prodd. 11269; nichtkryst. Bestandteile d. 
Wurzel 1578; Bestandteile v. —-Harz II 109; 
Fischgift aus Neuguinea aus d. Wurzel einer 
Art 1584: — als Insekticid I 1292: II 3285: Über- 
blick über -Insektenvertilg.-Mittel H 2428: Be- 
ziehh. zwischen chem. Zus. u. insekticider Wrkg 
11 2428; Ursachen d. insektieiden Wrkg.:; Schwie- 


riekk. d. Standardisier. v. —-Präpp. 11 242; 
Abtöt. v. Insekten durch — 11109: Wrke. v. 

-Wurzelpulver 11 2428; u. Pvrethrum- 
pulver (Vergl. d. Wirksamk.-Abnahme) 1:109: 
--Insektieide (Giftigk. v. -Wurzelextrakten 
auf saugende u. fressende Insekten) I 2068; (in- 
sekticide Eigg. v. extrahierten -Wurzelrück- 
ständen) 12068: Schädlingsbekämpf.-Mittel auf 
Basis Rotenon bzw. —-Wurzel I 1293; -Aus- 


zug enthaltendes Insekticid 11 2271*: Kontakt- 
insektieid aus d. Lsg. d. tox. Inhaltsstoffe in #.#- 
Dichlordiäthyläther 11 3569*; — als As-Ersatz 
bei Pflanzen II 3694; —-Stäube zur Be- 
kämpf.: v. pflanzenschädl, Insekten 11 3694: 
(bei d. virgin. Gemüseversuchsstat.) II 3694: 
d. Kürbisbohrers 11 110; d. mexikan. Bohnen- 
käfers II 1941; Verwend. zur Bekämpf.: d. Kohl- 
raupe 11 3694: d. Kirschfruchtfliege HI 110: -d 
Erdbeerblattrollers II 1940: -Extrakt in Kom- 
binat. mit Melasse bei d. Bekämpf. v. Taemio- 
thrips gladioli 11292: Vernicht. v. Ungeziefer, 
bes. v. Insekten, durch Vergas. v. —-Extrakt 


: Farbrk. v. Jones u. Smith Ti 2429: Wertbest 
l -Wurzel 11203: 112114, 2270: Best. ı 


Rotenon in -Wurzel u. -harz Il 2270: s. auch 
Rotenon 

Digitalis (Fingerhut), heut. Stand d Chemie 
1 1555; Systematik d. Gatt u. Unters. d 
poln. Droge ( purpurea) 1 746; lanata u 


purpurea (vergleichende experimentelle bio! 
Unterss.) 13690: chem. u. pharmakolog. Unterss 
in d -Gruppe (Adonis, Apoeynum u. Conval 
laria) 1 2841: chem. Unters. d aus d. Sierra 
Nevada 12»44: Wirksamk. ı aus Oregon 
11 2236; Geh.-Schwankk. v lanata während 
d. Vegetat.-Zeit 11 1212: Herzilueoside d. roten 
u. d. wolligen Fingerhuts II 2003 -Glucosid: 
(Abbau d. Lactonseitenkette v. Digitoxigenin) 
11555; (Glucoside v. — lanata u. purpurea) 113656; 
(Existenz v. 2 Anhvdrodigitoxigeninen) 11 3776: 
genuine Glucoside d purpurea 12012; Digi 
toxingeh. v. purpurea 1 3600; Isolier. v. Tigo 
genin aus purpurea-Blättern 11 1022; physi 
kal.-chem. Eige. d. -Körper u. verwandter Glu 
eoside IE 208%; röntgenkrystallograph. Mess. an 
Derivv.d. Herzaglucone I 3670; glucosidspaltende 
Enzyme d. -Blätter I1 229 

Grundsätzl. zur experimentellen Pharma - 
kologie d (Polemik) 1105; Kumulat.d -Glu 
eoside 13567; Kumulat.-Neig. u. Kliminat 
Fähigk. v -Körpern beim Kaltblüter 1 26s 
Verss. zur quantitativen Erfass. d. Kumulat. bei 

-Stoffen (Best. d. tödl. Dosen) 12043: Bind 
d -Körper an d. Eiweißstoffe d. Blutes IE 1739 
Wrkg.: d -Glucoside bei an Beri-beri erkrank 
ten Tauben 13440; auf akute durch Anoxämis 
verursachte Herzdilatat. 12560; auf induzierten 
Herzstillstand 1 1415; Herzmuskelnekrosen dureh 


hohe Dosen v -Glucosiden 1 268: Herzunregel 
mäßigkk. nach durch Ephedrin II 2695: Wrkg 
v. Kaffein u. Theobromin auf d -Toxizität 


Il 2235. 
-Therapie (Entw. u. Bedeut.) 15810; (phar 
makolog. Betracht.) 1104; Verwert.: v. hochwert 
-Blätterpulver 11 720; v. Rohmaterialien, d 
nach ihrer Aktivität unter u. über d. Anforderr 
d. Pharmakopöe stehen 12699; Herst vg 
reinieten, d. Gesamtglucoside enthaltenden Ex 
trakten aus -Glucoside führenden Drogen N 
2244*; v. Auszügen mit schwachen A.-Konzz 
13160; u. Aufbewahr. v. konz. Infusen IH 720 
Wrkg.-Wert mittels verschied. Verff. hergestellter 
wes, Auszüge II 720; Haltbark.: d. biol. Aktivität 


v. -Aufgüssen 1 2844; mittels verschied. Verfi 
bereiteter -Tinkturert 1 271. 

Histologie d. Blätter v. lanata: Unter 
scheid. v. purpurea 1 3007; Wertbest. (neue 


Prinzipien) 13162; (Schenkelvenen- u. intra 
mnuskuläre Meerschweinchenverff.) 1 2402; (Di 
urese-Oligurie-Katzenverf.) 11 2402; (Benutz. 
Tauben) 1 2x0: Auswert. v. Präpp. am Menschen 
11 1556: U.S. P.-Standard 1 2402; Baljetsch« 


Farbrk. d. -Körper 11 340%; unterscheidendes 
Merkmal für d; - u. Strophanthusgenine (Lie 
bermann’sche Farbrk.) 1 2012 auch Digilanid 


usw,: Gitalin usw 

Drosera rotundifolia, chem. Zus. 11060, 182 
II 11020: Beobachtt. an d. Auszügen II 2696 

Duboisia, lıomöopath. Tinkturen d. Blätter (Unters ) 
I 2211 

Eibisch 8, Drogen- Althaea. 

Eichenmoos s. Flechten. 

Engelsüß s. Drogen- Polypodium 

Ephedra, neues Alkaloid, neutrales Prinzip u. flücht 


Öl aus chines. (Ma-Huang) 1 70: Ephedra Ma 
Huang (Gesundheitstee) 11 2842 

Epimedium, Bestandteile d -Arten II 2055, 2457, 
2058, 3657. 

Eranthis hiemalis, herzwirksame Stoffe in -Arten 
11 1578 


Ergot s. Drogen-Mutterkorn 

Erythrina Corallodendron, pharmakolog. Wrkg.1170 
Fabiana Denudata, Phvtosterin u. Harz v 135 
Faulbaumrinde = Drogen- Rhamnus frangula 


6, 
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Filix mas, chem. Bestandteile d. Sporen v. Aspi- 
dium filix mas 1 1724: Verlauf d. Wirkstoffab- 
baues d. Filixextrakte 1 746; Wert- u. Altersbest. 
V. u. —-Extrakten I 5311. 

Fingerhut s. Drogen-Digitalis. 

Galinsoga parviflora, Pharmakologie 11 552. 

Glandulae Lupuli s. Hopfen. 

Gleditschia triacanthos, blutdrucksenkende Wrkg. 
1 3810: Fluorescenz v. Substanzen aus d. Früchten 
V. I 446. 

Glycyrrhiza (Liquiritia, Süßholz), -Vehikel für 
Arzneien 1 2845; Aschegeh. d. Pulvis Liquiritiae 
compositus 1 108: Best.: d. Feuchtigk. in Pulvis 
liquiritiae compositus 1 749; d. Glyevrrhizinsäure 
im Suceus Liquiritiae 1439. 

Gratiola officinalis, herzwirksame Stoffe in 
II 1578. 

Gundermann, stopfende 
stoffgeh.) 13558. 

Hamamelis, Geschichte d. 
Destillates II 2170. 

Helichrysum S$S. Gnaphalium arenarium, sallen- 
treibende Wrke. v. Extrakten I 718. 

Heileborus niger, Darst. eines hochwirksamen Gluco- 
sides v. F. 240° aus I 1093*. 

Hirtentäschel s. Droyen-Capsella Bursa Pastoris. 

Holarrhena antidysenterica, Kesinole d. Latex 
I 3783; s. auch Alkaloide (aus Holarrhena antı 
dysenterica). 

Hopfen s. dort. 

Hyoscyamus, Geh.-Schwankk. v. niger während 
d. Vegetat.-Zeit II 1212; Extrakt. d. akt. Be- 
standteile durch Ultrafiltrat. II 249; homöopath. 
Tinkturen v. niger u. scopolia (Unters.) 1 2211: 
Verwend. v. Pektin bei d. Best. v. Extractum 
Hyoseyami 1 2045. 

Hypericum, Unters. v. Oleum Hyperici 13816. 

Iberis amara, homöopath. Tinkturen I 1588. 

Immortellen, Pharmakologie II 718. 

Ipecacuanha (Brechwurzel), Lokalisier. d. Alkaloide 
in Radix Ipecacuanhae IH 2086: Extrakt. v. Ra- 
dix Ipecacuanhae 1 720; Bereit.: v. wss. Aus- 
zügen (Zusammenfass.) I1 2696; eines trockenen 
Extraktes 1 1088; Alkaloidbest. u. Extrakt. v. 
Radix Ipecacuanhae I 1419. 

„Isabghol‘“, Zus. d. Samen 1 3321. 

Isländisches Moos s. Flechten. 

Johannisbrot s. dort. 

Kamille, 1934er (Ölgeh.) 11088; Vergl. v. ungar. 
u. italien. Kamillenblüten 11784: biochem. Un- 

über d. Saccharide d. -Blüte (biochem. 
Prüf. d. Organe d. frischen Pflanze) 1270; Darst. 
v. haltbaren Auszügen (zur Hautpflege) HI 1270*; 

in kosmet. Präpp. 12456, 3994: 11 1793: Stan- 
dardisier, d. ungar. zu Handelszwecken I 1734. 

Kirschlorbeer, -W. (Verfälsch.) 13569: (Ersatz 
durch Benzaldehyd) I1 3988: (eolorimetr. Mikro- 
best. v. Uyanid) II Ss». 

Knoblauch s. dort. 

Kola s. Drogen-Cola. 

Kürbissamen s. Kürbis. 

L.eonurus cardiaca, makro- u. mikroskop. Beschreib., 
Zus., pharmakolog. Wrke. 12211 

Leonurus sibiricus, Alkaloid d. Samen 122376. 

Liquiritia s. Drogen-Glyenrrhizu. 

Lophopetalum toxicum, Inhaltsstoffe d. 
rinde 1 1257. 

Ma-Huang s. Drogen-Ephedra. 

Meerrettich s. dort. 

Meerzwiebel s. Drogen-Seilla. 

Meisterwurz, Beschreib., Inhaltsstoffe 
Wrke.) 1270. 

Melissa officinalis, Geh.-Schwankk. während d. Ve- 
getat.-Zeit II 1212. 

Mentha piperita (Pfefferminze), Pfefferminzen, Men- 
thole, Menthone I 1136; Kultur in Mailand I 1136; 
1934er (Ölgeh.) 1 1088: Geh.-Schwankk. wäh- 
rend d. Vegetat.-Zeit I1 1212; stopiende Wrkg. 
(Bezieh. zum Gerbstoffgeh.) 13558; Veränder. v. 
\qua Menthae Piperitae bei d. Aufbewahr. 13815: 
Bewert. v, einheim. Fol. Menthae piperitae 11 3077; 
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Analyse v. Tinetura Menthae piperitae enthalt, 
Arzueigemischen I 1092. 


Mentha viridis (grüne Minze), Unters. v. getrock- 


neter I 1416. 
Mercurialis annua, laxierende u. cholagoge Eigg, 
11 3406. 
Microsechium, Inhaltsstoff I 3160. 
Minze s. Drogen-Mentha. 
Monarda fistulosa, Sterine d. 11 2086. 
Mutterkorn (Ergot, Secale cornutum), russ. 


(Bruch) 11 2086; Alkaloidgeh. u. Wirksamk. 

saprophyt. Kulturen 11 878; -Alkaloide (Lys- 
erginsäure) 178; (Spalt. v. Ergotinin mit Na u, 
Butylalkohol) II 228; (Struktur) 1 229; (Hydrolys: 
v. Ergotinin) II 2820; neues —-Alkaloid I 1301: 
2821; Ergobasin, ein neues in W. lösl. -Alkaloid 
II 856; Ergotocin aus IE 1183; opt. Dreh. d 
neuen, oral wirksamen Prinzips (Ergotoein) I 
3777, Ergometrin:; Eigg., Identität (?) mit Ergo- 


toein 11183; Abtrenn. reiner -Alkaloide 
1 20485*; Chemie u. Pharmakologie (Vortrag) 
13815; für d. n. klin. -Wrkg. verantwort!. 


Subst. (Isolier. v. Ergometrin) HI 1208; neues akt 
Prinzip im u. seine Wrkgg. auf d. Motilität 
d. Uterus HI 1577; Ergotoein, d. für d. orale Wirk- 
samk. v. -Präpp. auf d. menschl. Uterus ver- 
antwortliche Wirkstoff I 1183; Wrkg.: v. u. 

-Alkaloiden auf d. puerperalen Uterus v. Hun- 
den 13006; v. -Präpp. auf d. menschl. Uterus 
post partuım (Vergl.) IE 1208; v. -Fluidextrakt 
auf d. Uterus post partum 1 923; als Faktor 
beim Nährwert v. Roggen für Ratten u. Schweine 
11 1799; Entgiften I 109*; Pharmazie d. I 924; 
fl. Extrakt 113676; haltbarer alkoh. Extrakt 

752*; Faktoren, welche zur Haltbark. v. 
Präpp. notwendig sind 1 1269; Stabilisier. v. Er- 
got-Fluidextrakten 1 1895. 

Toxikol. Nachw. 13020; Best. d. SZ. 1 556; 
Eich. v. Ergotpräpp. 1 2046; pharmakolog. Wert- 
best. II s2; Methodik d. biol. Prüf. v. — u. seinen 
Präpp. 11271: Taubenemesis u. Arzneiwrkg. \ 

--Präpp. 1280; Best. im Brot auf colorimetı 

Wege 1135094; s. auch Ergotamin usw. 

Nasturtium aquaticum, homöopath. Tinkturen1 1588 

Nuphar luteum, Herzwrkg. (pharmako-dynan 
Wrkg.) 11 552. 

Ocimum basilicum, Campher aus I 1088. 

Ocimum canum var. camphoretum, Campher aus 
I 1088, 3815. 

Opium s. dort. 

Orthosiphon, Koemis Koetjing (Orthosiph. Stam.) 
(Nieren- u. Blasentee) Il 2842. 

Pentstemon cobaea, Unters. d. Blätter 13007. 

Perilla Nankinensis (Chinesische Perilla), chem. Un- 
ters. 1 2387. 

Peucedanum decursivum, chem. 
1 2386. 

Pfefferminze s. Drogen-Mentha piperita 

Pinus sabiniana, Sterin v. I 2086. 

Pipi, Eirg., Bestandteile II 3946. 
Plantago Psyllium s. Dregen-Psylliumsamen. 
Polygonum hydropiper (Wasserpfefier), Flavonverbb. 
d. Il 2696: als blutstillendes Mittel II 140 
Polypodium, anatom. Unterss. über d. Blätter einiger 
pharmazeut. interessanter Polypodiaceen 11 553; 
Tüpfelfarn (Engelsüß) u. seine Verwandten als 
Drogenpflanzen 11585; laxierende u. cholagoge 
Eigg. v. vulgare II 3406. 

Primula, Rhizoma Primulae I 594. 

Pseudosechium, Inhaltsstoff 13160. 

Psylliumsamen, Schleim aus (Plantago Psylliun 
11 707; pulverförm. Präp. 1 1093*, 

Pyrethrum s. dort. 

Quassia, Extrakt. d. Holzes 1 2563*. 

Raphanistrum arvense, homöopath. TinkturenE 15>*. 

Raphanus s. Rettich. 

Rhabarber s. «dort. 

Rhamnus frangula, Zus. d 
laxierende u. cholagoge 
Extr. Frangulae fluidum 
I 1001. 


Unters. d. Wurz: 


Faulbaumrinde H 2=32 
Eier. Il 3406; Prüf. 
dureh Mikrosublir 
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Rhamnus purshiana (Cascara sagrada), Extrakt. \ 
Cascararinde 1 2563*. 

Rheum s. Rhabarber. 

Rhus Toxicodendron, Identifizier. v. homöopath. Zu- 
bereitt. II 3408. 

Rubiaceen, Verbreit. d. Ipecacuanha-Alkaloide in 
d. —-Familie II 553. 

Sabadilla, (ieh.-Best. v. 
dillae I1 2089. 

Safran s. «dort. 

Salbei (Salvia), Anbau u. Ernte, Gewinn. d. äther. 
Öls II 1793; Speicher. v. äther. Öl in mittelasiat 

- 11 3129; über d. chem. Zus. v. Salvia miltior- 
rhiza (chines. Droge Tan-shen) I 50. 

Salvia =. Salbei. 

Sanguisorba officinalis, Bestandteile d. 

728. 

Sassafras, — -Holz u. -Rinde (Ersatzdrogen) I 108. 

Schierling, chein. Identifizier. d. flücht., v. Schier- 
ling ausgeschwitzten Alkaloide (als Coniin) 1 257: 
mikrochem. Nachw. d. Coniins in -Früchten 
II 1917. 

Scilla, Herzwrkg. u. Toxizität v. roten u. weißen 
Meerzwiebeln aus Cypern bei Ratten IE s80; G: 
winn. d. kardioakt. Substanzen aus d. Meeı 
zwiebel 1 2406*; therapeut. Verwend. d. Gluco- 
side aus Bulbus Seillae als Seilloral I 2214: bio! 
Wertbest. d. Seillapulver 11 3797. 

Secale cornutum s. Drogen-Mutterkorn. 

Sen-Kyü, chem. Bestandteile 1 1069. 

Senna, Wrke. d. Infuses auf d. Diekdarm d. Katzı 
I 105; -Stiele; ihre Anatomie u. ihr Nachw. im 

-Blütterpulver 1 1416; Best. v. -Stielen in 

-(blätter)-pulver 11416; Prüf. v. Decocetum 
Sennae dureh Mikrosublimat. 1 1091. 

Senso s. Torikologie (Krötengifte). 

Silphium, eine verschwundene Heilpflanze I 4%. 

Sinapis s. Senf. 

Sophora japonica, Fluoresvenz v. Substanzen aus d. 
Früchten v. I 446. 

Sternanis, Früchte u. Zweige 1 1947: giftiger — I 
3160), 

Strophanthus, Samen v. Emini (chem., pharma- 
kognost., pharmakolog. u. klin. Unters.) II 1915; 
Strophanthin v. Emini (Vergl. mit k-Stro- 
phanthin) IH 1913; Genine d. Herzgifte einer Art 
zZ hispidus 1 2539: biolog. Aktivität II ss1; 
Herst. v. Auszügen mit schwachen A.-Konzz 
1 3160; Extrakt. d. akt. Bestandteile durch Ultra- 
filtrat. II 249. 

Makro- u. mikroskop. Unterscheid. d. am 
häufigsten vorkommenden Arten v. —-Samen 
I 1898: -Probe; Mortalitätskurve für XKenopus 
laevis 13822: unterscheidendes Merkmal für d 
Digitalis- u. —-Genine 1 2012. 

Strychnos s. Alkaloide aus Strychnos. 

Süßholz s. Drogen-Glyeurrhiza. 

Symphytum, Gewinn. v. Stoffen mit horfnonar! 
Wrkg. aus Wurzeln u. Kraut I 3163*. 

Syzygium Jambolana, Schritttumsübersicht I 2044. 

Tan-shen s. Drogen-Salbei. 

Taraxacum officinalis, laxierende u. cholagoge Kir 
II 3406. 

Tausendgüldenkraut, Bestandteile 1 3203. 

Tephrosia, insektieide Eigg. I 1110. 

Teramus labialis, chem. Unters. IE 1748. 

Thermopsis lanceolata, Verwend. als Expeetorans 
II 3128. 

Thlaspi Bursa Pastoris s. Capsella Bursa Pastoris. 

Thymus, Geh.-Schwankk. v. vulgaris während d 
Vegetat.-Zeit II 1212; Extractum thymi fluidum 
u. dessen Zubereitt. 1 2211. 

Trigonella foenum graecum, Best. d. Feuchtigk. iı 
Semen Foenugraeei 1 740. 

Tüpfelfarn s, Drogen- Polupodiunm. 

Tylophora asthmatica, chem. Unters. II 2058. 

Valeriana (Baldrian), vergleichende Unters. v. - 
Arten u. -varietäten auf d. Ölgeh. u. d. Eiger. d. 
Oles 1746: Verwend. als Schlafmittel 1395 
Analyse v. Tinetura Valerianae enthalt. Arznei- 


Semen u. Acetum Saba- 


Wurzeln 
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gemischen 1 1092; stufenphotometr. Farbimess 
\ -Tinkturen 1 438. 

Vangueria edulis, anthelmint. Wrke. d. Wurzeirind 
I 718 


Veratrum, Geh.-Best. v. Rhizoma Veratri II 20 

Verbena officinalis, Inhaltsstoffe (Identität d. \ 
benalins mit Cornin) HI 1021 

Viscum album, Übersicht 13055 

Wasserpfieffer s. Drouen- Polugonum I} 

Wurmsamen s. Mrosen- Artemisia 

Yuen-hua s Drogen-Dapkı e Genkua 


Droseron (aus Drosera rotundifolia) |x-Oxymethyl- 
naphthochinon] (F. 71°), 1119; Isolier., Eigg., Rkk., 
Oxim (Farbrkk.) 1 1069; Isolier. (Zuordn.) I Is82 
Gewinn. 11 1190 

Droseron (aus Drosera Whittakeri) (F. 178°), I» 
lier., Eigg. 1 3424; Auffass. als 3.5(8)-Dioxs 
methyl-1.4-naphthochinon, Derivv. 13424 

Druck, absolute Einh. d Il 1121: App. zur Herst 
kleiner -Differenzen 1597; Manometermam 
stat 11 3547; automat. Vorr. zur Konstanthalt 
d. 1 2702; Labor.-Erfahrr. mit Regulatoren 
11 251: Verss. bis zu v. 5000 kg/em® Funda 
mentalbest. d. wirksamen Querschnittes d 
Waagen, X\bsolutbest d. Kompressibilität \ 
festen Körpern 11 660; Auswert. d. Ergebniss 
v. Kriechunterss. bei d. Berechn. u. Konstrukt 
v. Hochdruckapp. für d. Betrieb bei höheren 
Tempp. 11 3291; Stahllegierr. für gegen bes, hoh« 

z. B. Explos.- beständ. Gegenstände H 
3157*; geschweißte -Gefüße für tiefe Tempp. 
aus 3%, ie. Ni-Stahl I 914: Anforderr. an d 
Schweiß. v. -Fässern 11 914; App. zur NH 
Synth. bei hohen u. sehr hohen II 2860 

Theorie d. -Beeinfl. d. elektr W idderstandes 
II s10; Krystallisat. v. Ü unter sehr hohem 
1 1867; direkte Synth. v. Nitraten bei Ultra 
11 2330; Veränder. d. Pb-Oxyde durch Verreiben 
u. Konstantdruckbeanspruch. 1 2790; plezometı 
Unterss. (Einfl. v. hohem auf Schmelz- u 
Umwandl.-Temp. organ. Verbb.) 1133; s. auch 
Barometer: Manometer, Pumpen; Vakuumtechnil 

Druckerei, Aufnahmefähigk. v. Papier für d 
Farbe beim Druck (Hauptarten v. Drucke: 
schwärze) II 2455; Aufnahme d. Schwärze dureh 
verschied. Papiere 1 1623. 

Druckverfahren, Verschiedene Druckverff 
Sonderanforderr. an Letternrmetalle I 2071 
Flachdruckverf. 1 3605*, 3722*; (Bedrucken 
Holz) 13723*; Anilingummidruck (Leistung 
u. techn. Grenzen) 1638, 2993: 11768; Mehr 
farbendruck II 134*, 1971*, 2745*; 3084*; Mehr 
farbenglanzdruck« mit gefärbtem  Glanzüber 
drucktiirnis 11 3984*: Herst. v. Reliefdrucken I 
1131*: Herst. v. Imitatt. edler Holzsorten durch 
photomechan. Offsetdruck oder durch d. Al 
druckbildmeth. 11 3838*; Bedrucken v. Gummi 
stoffen u. Kalanderplatten 11 1792; Herst. koch 
fester Drucke auf Gebilden aus regenerierter 
Cellulose 1 3741: Verwend. saurer Farbstoffe im 
Papierdruck (Druckvorschriften für  sulfiert« 
Triphenylmethanfarbstoffe) I 763 Verf. zum 
Einfärben v. Druckformen ohne Feuchten uw 
Wischen für jede Art v. Flach- u. Tiefdruel 
1 2291*®. 

Druckpapier. Ausdehn. u. Behandl. v. Offset 
papieren 11 3459: Druckpapier für d. Dreifarben 
druck (Farblackbldg.) 11 2012*,; Mikrophoto 
graphie d. Papiers in d. Drucktechnik 12467 
s. auch Papier. 

Druckformen, Druckplatten, Klischees, Wal- 
zen, Drucktücher. Herst.: v. Papierstofformeı 
bes. zur Herst. v. Matrizen oder Druckplatt« 
11 3365*; v. Stereotypiematrizen 11 2136*®; 
Stereotypie-Maternpappe I 1780*%, x Druck 
formen durch Abformen v. Koll.-Reliefs (Al 
form-M.) 11443°%; v. Kautschukdruckforn 
(Matrize aus Kunstharz zum Abformen) Il 2136* 
v. auch für Offsetdruck geeigneten Flachdruc) 
platten 1 3605*; v. Hoch- u. Tiefdruckformen I 





Druckfarben: 





Druckerei 


134*; v. Klischees für d. Glasdruck N 2745* 
Verwend. v. Gummiklischees in d. Buch- u. 
Kunst- 11 3305; Druckplatte aus einer Mg- 


Legier. 1 3605*; Ätzen v. Druckplatten 1 3605*; 
(Ätzmittel aus wss. FeCls-Lsg.) 11131*; (Atz- 
mittel für Zinkdruckformen) 11 2745*, 3976*; 
Herst.: v. Druckplatten mit Holzmaser.-Muster 
I1 3838*: v. Schriftplatten aus geschichteten 
Preßstoffen 13351; v. Druckstöcken zur An- 
bring. v. Inschriften u. Zeichnn. I 1781*; Fl. zum 
Verhindern d. Entschwefelns v. Kautschuk- 
tüchern bei Offsetmaschinen 13722*; Herst. v. 
Auftragewalzen für Druckmaschinen mittels 
porösen Kondensaten aus Polyvinylalkohol u. 
Aldehyd 13725*: Überzug für —-Farbwalzen 
(mit Lsz. v. Cellulosederivv. imprägnierte Filz- 
M.) 1 1131*; Herst.: v. Druckplatten aus Unter- 
lagsplatte mit Gewebelagen mittels Kautschuk- 
klebstoff u. biegsamem u. ölföstem Polymerisat.- 
Prod. 1 1780*; v. Druckunterlagen mittels plast. 
Polysulfidmassen 11 3017*;  v.  Druckwalzen 
(Oberfläche aus biegsamen Kondensat.-Prodd. 
mehrwert. Alkohole u. mehrbas. organ. Säuren) 
1 1131*; v. Gegendruckzylinderaufzug (Unter- 
lagen aus Kork u. Filz mit Chlorkautschuk) 
1 1781*; (aus Gewebelagen mit Kautschuk) IH 
1971*®. 

Gewerbeerkrankungen: Toluolvergiftt. in Tief- 
druckfarbenbetrieben 13954; chron. Toluol-Xy- 
lolvergift. bei einem Tiefdruckarbeiter 11 2085. 

Bibliographie: Klimschs Jahrbuch d. graph. 
(ijewerbes 1[1133]; Handbuch d. modernen Re- 
produkt.-Technik Bd. 3. Photolithographie u. 
Offsetreprodukt. 1[960]; Prakt. Anleitt. u. 
Rezepte für Chemigraphen H [2294]; Handbook 
of print making and makers 1[319]; Technologie 
/II. industries du logement, du papier et des 
arts graphiques 1[503]; s. auch Abziehbilder; 
Druckfarben;, Vervielfältigungsblätter, Zeugdruck. 


Herst. (Zus.) 1967: (Grundlagen) 
II 2455; (Fortschritte) I 2743; Anilingummi- 
(Rezeptangaben) 12740. 
Neuere Trockenstoffe für 
Trockenstoffe) 111095; Weißpigmente, Sub- 
strate u. Füllstoffe in d. -Industrie 1 3205; 
Gasruß für Il 2455; Ruß für Druckerschwärze 
11134*: (Herst. v. wss. Rußdisperss.) 1165*; Herst. 
v. Farblacken für — I 2608*; Holzöl in d. -In- 
dustrie 11 2743; Herst. (mineralöllösl. Rieinusöl 
als Ersatz v. Ölen) 11 302*; (Öl-W.-Emuls. mit 
hydrophilem Koll. als Bindemittel) 11 3983*; 
(Dispergieren v. Pigmenten in Ölen oder Mi- 
schungen v. W. u. ÖD 11 3983*: (Herst. v. Ace- 
talen u. deren Sulfonier.-Prodd. aus hochmol. 
Alkoholen u. Aldehyden oder deren Polymeren) 
1 3476*; Kunstharze in (Übersicht) 13855; 
(Verwend. v. modifizierten Glycerinphthalatharzen 
u. modifizierten Phenolharzen) 113305: Beck- 
acite für Tiefdruckfarben (Rezeptangaben) H 
1452; Tief- — -Herst. (Erwider.) I 2093; (Anreiben; 
Verwend. v. Kugelmühlen) I 967: (Lösungsmittel 
v. geringerer Flüchtigk. als Xylol) 11 2292*; 
(aus Asphalt) 1804*; Verwend. v. Polyvinyl- 
alkoholen zur Herst. v. Tief- u. Stempelfarben 
1 2610*; Herst.: v. Trockenoffset- I 3729* - 


(Naphthenat- 


v. Oftset- (bes. zum Druck v. Holzmaserr.) 
1 3838*; v. Bronze-— (für Steindruck) I 1131*: 
(für d. Druck mit Kautschukdruckformen) N 


1971*; Herst. v. —: mit Füllstoffen plättchenart. 
Struktur II 2458*; mittels Glycerin u. Sikkativ 
11 2291*: aus Lösungsmittel, gel. Schellack oder 
Sandarak, Farbpigment u. nicht-hygroskop. 
Stoff 11 3306*; aus W.-unlösl. Acetatseidenfarb- 
stoffen mit W.-lösl. organ. Fl. 12904*; mit Pig- 
mentfarbstoffen aus o-Arylendieyaniden II 3307*; 
für echte Drucke auf Papier I 3306*; für d. Er- 
zeug. kornloser Farbdrucke auf Celluloid, Cello- 
phan u. dgl. 1 3722*; Herst.: v. grünen Stempel- 
farben zum Signieren v. Fleisch- u. Wurstwaren 
1 3627*, v. Schablonenpaste aus Alkvdharz., 
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Lösungsmittel, Seife eines 2-wert. 
Pigment 1 487*. 

Prüf. (Einfl. v. Temp. u. Filmdicke) I 3991; 
Prüf. auf Beständigk. gegen Wachs, Alkali, Hitze, 
Spirituslack, W. sowie auf As-Geh. I 2455: 
Messen d. Verdunst.-Geschwindigk. v. Verflüssig.- 
Mitteln v. Tief-— 11 3445*; s. auch Druckerei; 
Vervielfältigungsblätter,; Zeugdruck. 


Metalls u. 


Drüsen. 


Bedeut. d. inkretor. Drüsen (Beurteil.) I 102; 
innere u. äußere Sekret. (Wrkg. d. Unterbind. v. 
Ausführ.-Gängen) 1738; Beziehh. v. Homöo- 
pathie u. Endokrinologie (Vortrag) II 2536; inter- 
mediärer Stoffwechsel in d. endokrinen Drüsen 
1263; J-Geh. v. innersekretor. Organen d.n. 
Kaninchens I 1890; histolog. Veränderr. d. endo- 
krinen Organe (v. mit Tryptophan gefütterten 
weißen Ratten) 11889; (bei d. mit Schwamm- 
hydrolyten oder mit KJ u. Tyrosin gefütterten 
weißen Ratten) I 1891; Wechselbeziehh.: zwischen 
d. schilddrüsenwirksamen Subst. d. Vorderlappens 
u. a. innersekretor. Organen 11576: zwischen 
Keimdrüsen u. a. endokrinen Organen I 1574: s. 
auch Enzyme; Hormone; Organe. 


Bauchspeicheldrüse 

s. Drüsen-Pankreas. 

Brustdrüsen (Milchdrüsen). 

Synth. v. Fett ind. Milchdrüse I 1733; hormo- 
nale Vorgänge d. physiol. Laetat. (Pathogenese 
d. Galaktorrhöe) 111567: antenatale Sekret. 
(Vergl. mit d. Sekret. gleich nach d. Geburt) 
II 1391; Einw.: d. weibl. Sexualhormons Folliku- 
lin auf d. Pigmentblde. u. d. Brustdrüsen I 3560; 
d. Oestrins auf d. Milchdrüsensekret. (Hemm.) 
13297, d. Progestins bei d. Ratte II 1197; v. 
Theelin- u. Progestininjektt. bei ovar- u. hypo- 
physektomierten Kaninchen I 3667; Wrkg.: d. 
Hvpophysektomie auf d. Lactat. bei Frettchen 
12689; v. Theelin u. Galaktin auf d. Wachstum 
u. d. Funkt. d. Brustdrüsen beim Affen II 1197; 
v. östrogenen Stoffen (Amniotin oder Theelin) u. 
v. Follutein bzw. Corporin auf d. Lactat. bei 
kastrierten Frauen 11 3254: v. Thyroxin auf d. 
Milchsekret. I 241; (bei Kühen) 11 73. 

Milchsekret. u. Blutzus. (Harnstoffgeh. v. 
Blut u. Milchserum) I 1465; Beziehh. d. Pim Blut 
zum Fettstoffwechsel d. Lactat. IH 1567; Änderr. 
v.Ca u. Pin Milch während d. Lactat. II 2146; 
Bezieh. v. Vitamin B-Mangel zu Stoffwechsel- 
störr. während Schwangerschaft u. Lactat. 111572: 
Variatt. im Serum-Mg u. in d. Verteil. d. Serum- 
Ca bein. Geburt u. bei Milchfieber H 874; Diät- 
bedarf für d. Lactat. (Vorhandensein eines spezif. 
Faktors für d. Lactat.) 1432; Lactat.: bei fett- 
freier Nahr. 1259; bei einer Nahr. aus ungesätt. 
Fettsfuren als einzige Energiequelle 1 260; Blut- 
zuckerspiegeld. milchenden Kuh (tägl. Schwankk.) 
II 144; Bezieh. zwischen d. Milchergiebigk., d. 
Fettgeh. d. Milch u. d. Butterfettprodukt. 1 3025: 
Kinfl. v. fortschreitender Lactat.: auf d. Butter- 
fettgeh. v. Jerseymilch IH 1984: auf d. Milchertrag 
u. Butterfettgeh. d. Milch v. Kühen d. Shorthorn- 
typs 11 5025: Milch v. ‚„‚durchmelkenden Kühen’' 
(Eigg., Zus.) 112395; Lactat.-Periode u. direkt 
titrierbarer Chloridgeh. v. Milch II 3025: Einfl 
d. Lactat.-Stufe auf Fettbestimmungen nach «4 
Gerbermeth. I1 1627; s. auch Frauenmileh: Milch. 

Epiphyse. 

Hormonale Eige. d. Zirbeldrüse (Übersicht) 
11 1200; Rolle als Regulator im Organismus 12552: 
Zirbeldrüse u. gonadotropes Hormon 1 2692 
Vork. eines antigonadotropen Hormons: in Zirbel- 
drüse, Blut u. Organen (Auswert., spezif. Hormon 
d. Zirbeldrüse) 13300: nach d. Vorbehandl. mit 
gonadotropem Hormon (Zusammenhang d. anti- 
gonadotropen Faktors mit d. Zirbeldrüse) II 1904; 
Einfl. v. Akromegalie aufd. Blutzuckerkurve 1102: 
s,. auch Hormone-Epiphusenhormone 
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Geschlechtsdrüsen. 

Corpus luteum, Physiologie d. Gelbkörpers 
beim Menschen (Übersicht) 11 67; patholog. Er- 
scheinn. am Gelbkörper (Übersicht) N 67: Ab- 
hängigk. d. Funkt. v. d. Ovarialfollikeln u. Bldg.- 
Stätte d. Hormone im Ovarium 1 1726; Schwan- 
gerschaits-Corpus luteum in Bezieh. zum Hyvpo- 
physenvorderlappen IH 3755; Glykolyse in Corpus 
Juteum 1263: Vork. eines blaufluoreseierenden 
Stoffes im Corpus luteum 1 3559; 11 3122; Synth. 
v. Vitamin Ü durch Luteumgewebe 1 3563: Störı 
d. Corpus luteum-Bldg. bei C-Avitaminose u 
Diphtherieintoxikat. 11580; s. auch Hormone, 
Corpus luteum-Hormone 

Ovarien, Physiologie u. Pathologie d. inner- 
sekretor. Funktionen (Vortrag) 113122; Beziehh. zu 
anderen endokrinen Organen I 1574; Abhängigk 
d. Funkt. d. Corpus luteum v. d. Ovarialfollikeln 
u. Bldg.-Stätte d. Hormone im Ovarium I 1726 
Regulier. d. Hypophyse dureh d. Ovarium 1 1575: 
Wechselbeziehh. zwischen d. schilddrüsenwirk- 
samen Subst. d. Vorderlappens u. d. Ovarien 
1 1576; Schilddrüse u. Ovarium I 1727; Lipoidgeh. 
d. Ovarien tragender u. pseudoschwangerer 
Kaninchen in bezug zu ihrer phvsiol. Aktivität 
11 239: Bezieh. d. Blutvol. zu d. Ovarien (Wrkg. 
d. Entfern. v. Schilddrüse u. Gonaden) IH 1737; 
Einfl. d. Ovariotomie auf d. alimentäre Glyko- 
surie 1 263: Öl aus d. Eierstock v. Mugil japonicus 
1 2749. 

Bihliographie: 1’Ovaire, Organe elaborateur 
des hormones sexuelles femelles I1 [3260]; s. auch 
Hormone-Follikelhormone. 

Hoden, morphogenet. Einw. d. Follikulins auf 
d. Hodenanlage d. Hähnchens 1 1736: Hypo- 
physenvorderlappenhormone u. männl. Genital- 
app. (Problem d. Geschlechtsreif.) IE 1903; Wrky. 
d. hypophysenvorderlappengleichen Prinzips aus 
Schwangerenharn auf d. Descensus testieulorum 
beim Manne II 1903: Bezieh. d. Blutvol. zu d. 
Hoden (Wrkg. d. Entfern. v. Schilddrüse u. Go- 
naden) I1 1737. 

Br-Geh. in Hoden, Nebenhoden u. Plexus 
pampiniformis II 1735; Jodgeh. (Einw. v. Chinin- 
derivv.) 12389; Geh. an red. Glutathion bei Kanin- 
chen nach Verabreich. anorgan. u. organ. S-Verbh. 
13566; Zusammenhang d. Kreatinstoffwechsels 
mit d. Funkt. II 1902; Kreatinkonz. v. Hoden bei 
d. Albinoratte (Wrkg. d. Schilddrüse u. d. Thy- 
roxins) I1 1570; Nueleoproteide d. Fischtestikel 
11574; spezif. blutdrucksenkende Subst. d. 
menschl. Prostata- u. Samenblasensckretes IH 
3535: Hodenteratome 1914: (Natur d. gonado- 
tropen Hormons in Harn in einem Fall eines 
Hodenteratoms) I 914. 

Bibliographie: Le testicule, organe dlabora- 
teur de l’hormone sexuelle mäle I [3260]: s. auch 
Hormone-Testishormone. 

Prostata, spezif. blutdrucksenkende Subst. d 
menschl. Prostatasekretes I1 3535. 


Hypophyse. 

Sekret. 111050: Br-Geh. 13565; Jodgeh 
(Einw. v. Chininderivv.) 12381; Veränderr. bei d 
mit Schwammhydrolyten oder mit KJ u. Tyrosin 
gefütterten weißen Ratten I 1891. 

Regulier. durch d. Ovarium I 1575; hypophys- 
ektomierte Frettchen (Verhinder. d. Ovulat. beim 
belegten östrischen Frettchen) 1264; (Wrkg. d. 
Zuführ. v. Prähvpophysenextrakt, v. Prolan u. 
dieser beiden Wirkstoffe in Kombinat.) 1 264: 
(Wrkg. d. Hypophysektomie auf Schwangerschaft 
u. auf Lactat.) 12689: Wrke.: d. Hypophysekto 
mie auf d. Entw. d. Ovarialfollikel u. d. Corpus 
luteum in mit Prolan vorbehandelten Tieren Il 
3667; v. Ovarialhormonzuführ. auf d. Hypo- 
physe kastrierter weibl. Ratten 1 2098; Wieder- 
herst. d. Fortpflanz.-App. bei hypophysekto- 
mierten weibl. Ratten durch Kombinat. eines 
Hypophysenextraktes (svnergist. Faktor) mit 
Schwangerschaftsprolan I 915: Schwangerschafts- 


an iw& 


Drüsen 


Corpus luteum in Bezich. zum Hvp 
vorderlappen 113758; Wrkg. d. hypophvs 
Sexualhormons auf d. Hypophyse nach Lig 
d. Deferentien 111903: Wrkg. d. verschied 
männl. Hormone an hypophysektomierten Tieren 
11 3668: (unterschiedl. Wrkg. v. Extrakten d 
männl. Hormons aus Harn u. aus Hoden) 1 2680 
Erhalt. u. Wiederaufbau d. Fortpflanz.-App. bei 
hypophysektomierten männl. Ratten durch 
synergist. Faktor d. Hypophvyse, durch Schwan 
gerschaftsprolan u. durch d. Kombinat. bejid: 
Stoffe 1915; Veränderr. in d. vorderen Hvp: 
physe d. männl. Albinoratte nach Kastrat 
experimentellem Kryptorchismus 11 23»: Roll 
bei d. experimentellen Nebenniereninsuffizieı 
11 3780: Wrkg.: d. Nebennierenrindenhormons 
uf d. Widerstandsfähigk. hypophysektomiert 
Ratten H 240; d. Nebenschilddrüsenextraktes 
d. Knochen hypophysektomierter Ratten I 172» 
Beziehh. v. Kropf u. Hypophyse 1 1576: Wrl 
v. Jod u. v. getrockneter Schilddrüse auf d 
Vorderlappen v. Kropf. u. v. tlıyreoidektornierten 
Kaninchen H 242 

Wrkg. d. Diathermiebehandl. d. Hypophvse: 
gegend auf d. Wasserhaushalt 1269: Röntgen 
zerstör. d. Vorderlappens u. Mg-Ca- u. P-Stoff- 
wechsel 11 2080; Einw auf d. S-Stoffwechsel 
I 1859; v. Extrakten verschied. endokriner Oı 
gane auf d. intermediären Kohlenhydratstoti 
wechsel d. n. u. d. hypophysektomierten Hundes 
1738; Blutzuckergeh. bei Hypofunkt. (Einfl. ı 
Traubenzucker, Adrenalin u. Insulin) E 1800 
Einfl. auf d. Fettsubstanzen im Blut 11726 
Wrkgg. d. bestrahlten Ergosterins auf d. Hypo 
physe 12394; Wrkg. v. Vitamin E-Mangel bei d 
Albinoratte II 2396; Hypophyse u. Krebs 12685 
Migräne als Hypophysenerkrank. (Behandl. mit 
Eierstockpräpp.) 13682; s. auch MHormone-Hup 
physenhormone . 


Keimdrlüsen 


s, Drüsen-Geschlechtsdrüsen. 


Lymphdrlüsen. 


Lipoide careinomatöser, sarkomatöser u. 
tuberkulöser Lymphdrüsen d. Menschen I 380 
Tierverss. mit koll. Th, Unters. über Resorpt. aut 
d. Lymphwege 12418; s. auch Lumpk« 


Milchdrisen 


8, Drüsen- Brustdrüsen 


Nebennieren. 


Entfern. bei jungen Mäusen (Operat.-Technik 
15153; Sterblichk. mit verbesserter Operat 
Technik epinephrektomierter Ratten I 240 
eigenart. Strukt. beim weibl. Opossum I 1800 
lätirk. (Einfl. v. Emetin) IE 1109; J-Geh. (beim 
n. Kaninchen) 1 1890; (Einw. v. Chininderivv 
1 2381: Glykolyse in Gl. Suprarenalis 1 263; (u 
Proteolvse) 12653: Glutathiongeh (Eintl 
S-Mineralwassers v. Tivoli) 13566; Fett 
Lipoidgeh. d. Rinde (in d. Schwangerschaft u 
nach d. Geburt) 11712; (bei milzektomiert 
Tieren) H 711; Fettsäuren in d. Phosphatider 
Nebenniere d. Rindes I 1573. 

Wechselbeziehungen zu Hormonen, Ausscheid 
v. Sexualhormon bei Nebenniereninsuflizienz 
11574: Wrkge. v. Ovarialhormonzuführ hei 
kastrierten weibl. Ratten I 2008: Dauer d. Östrı 
bei adrenalovarektomierten Ratten vor n. nach 
Theelinbehandl. I 3667: Wrkg. d. hypophysären 
Sexualhormons auf d. Nebennieren nach Ligatur 
d. Deferentien II 1903; Rolle d. Hypophvse bei 
d. experimentellen Nebenniereninsuffizienz N 
3789; Wrkg. v. Melanophorenhormon auf d 
Nebennieren (Frage d. Identität d. Melanophoren 
hormons mit d. eortieotropen Hormon) 1 26% 
Weclhselbeziehh zur schilddrüsenwirksameı 
Subst. d. Vorderlappens 1 1576; zur Schilddrüs 


(Glykogenbldg.-Fähigk. d. Leber) 12600: W 
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Drüsen 


v. Insulin u. Adrenalin auf junge adrenalekto- 
mierte Kaninchen 13561; Resistenz doppelt 
epinephrektomierter Ratten gegenüber Aceto- 
nitril 13566. 

Adrenalotropes Hormon d. Hypophyse =. 
Hormone-H ypophysenvorderlappenhormone  (Cor- 
ticotropes Hormon). 

Vitamine u. Nebennieren, Bezieh. zu Vita- 
minen 1740; -Carotin in d. Rinde 1 3806; Ver- 
teil. v. Vitamin A bei d. n. u. hypervitaminot. 
Ratte 1176; Zusammenhang d. Nebennieren- 
rindenhypertrophie mit d. körperl. Arbeit u. mit 
d. Geh.d. Nahr. an Vitamin B 1 3535; VitaminC- 
Geh. (beim Hunde) II 2232; (beim Menschen) 1 99; 
(Schwankk.) 11 244; (Speicher.) 11 1907; (Wrke. 
v. F-Fütter. auf d. Speicher.) 13307; (Kontrolle 
durch d. Nervensyst.) 11397; (Bezieh. zum 
Mechanismus d. Adrenalinstabilisier.) I1 1569; 
Wrkg. v. Ascorbinsäure "auf d. Nebennieren d. 
Meerschweinchens IH 2394; Verh. d. Nebennieren- 
rinde v. mit poliertem Reis gefüttertem Geilügel 
I 1410; Vitamin C-Geh. u. Intoxikatt. I 99. 

Beziehungen zum Stoffwechsel, Grundstoff- 
wechsel bei Nebenniereninsuffizienz I 2202; Stoil- 
wechselwrkgg. u. Stimulat. d. Nebenniere I 3946; 
Bedeut. für d. Osmoregulat. (,‚Water intoxica- 


tion’ u. W.-Diurese bei d. Insuffizienz) 1 1500; 
chem. Veränderr. bei d. Muskeltätiek. n. u. 


nebennierenloser Tiere 1436; Wrkg. d. Na-Salze 
bei d. Erhalt. nebennierenloser Hunde II 1051; 
(eh. an Milchsäure, Zucker u. anorgan. P im 
Blut v. Wiederkäuern nach Epinephrektomie 
13561; Blutzucker bei suprarenalektomierten 
Ratten (Wrkg. v. Histamin) 11085; Bezieh. d. 
Rinde zur Fettresorpt. II 2082; Hemm. d. Fett- 
resorpt. nach Exstirpat. 12041; Beziehh. d. Krea- 
tinstofiwechsels zur Nebenniere 1 3435. 

Pathologie, Addisonsche Krankh. (nach Ce) 
1 3690; (Kinfl. auf d. Blutzuckerkurve) I 102; 
Verh. d. C-Vitamins bei Morbus Addisoni II 2692; 
Skorbut bei Morbus Addison (Bewert. d. Kata- 
laseindex) 11 245; s. auch Adrenalin, Hormone- 
Nebennierenhormone. 


Nebenschilddrüsen. 

Physiologie 12553; Wrkg.: d. bestrahilten 
Ergosterins auf d. Nebenschilddrüse 12394; d. 
Präp. A. T. 10 (Bestrahl-Prod. d. Ergosterins) 
bei parathrreopriver Tetanie I1 2084; v. Thyreo- 
parathyreoidektomie u. Kohlenhydrataufnahme 
auf d. Einw. v. Hypophysenvorderlappenextrak- 
ten 13435; Einfl. d. Entfern. d. Nebenschild- 
drüsen: auf d. Entw. v. Rachitis bei Ratten I 583; 
bei Ratten auf d. Entw. d. Nagezähne (Beeinfluß. 
durch Vitamin D) 13001; Verwend. v. NaF bei 
Erkrankk. d. Nebenschilddrüsen II 3400. 

P’arathyreotropes Hormon s. Hormone-H ypo- 
phusenvorderlappenhormone,;, s. auch Hormone- 
Nebenschilddrüsenhormone. 


Pankreas. 

Iunere u. äußere Sekret. (Wrkg. d. Unterbind. 
v. Ausführ.-Gängzen) 1738; parabiot. Zustand 
d. Drüsenzellen d. Pankreas (Einfl. auf d. sekre- 
tor. Funkt. d. Drüsenzellen d. Pankreas) II 3255; 
Wrke. d. Kombinat. d. wichtigsten Nahr.-Mittel 
auf d. Sekret. 1 260; WVeränderr. bei d. mit 
Schwammhydrolyten oder mit KJ u. Tyrosin 
wefütterten weißen Ratten 11891; Wrkg.: d. 
Sekretins auf d. Pankreas bei Mensch u. Hund 
1 1802; d. hypophysären Sexualhormons nach 
Ligatur d. Deferentien II 1903; d. Curare u. d. 
Atropins auf d. Sekret. 1 2841. 

Jodgzeh. (Einw. v. Chininderivv.) 12381; Geh. 
an Cu u. anorgan. Fe 13150; Zn-Geh. d. Rinder- 
pankreas II 1394; S-Geh. d. Pankreasblutes u. d. 
Thoracieuslyinphe (Beeinfluss. d. S-Haushaltes 
d. Thoracieusiymphe nach Pankreasexstirpat.) 
1 O1; (Beeinfluss. d. S-Haushaltes d. Thoraecicus- 
Ivmphe d. Hundes mit unterbundenem Pan- 
hieasfang ı Hundes nach Sekretininjekt.) 
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1 918; Nucleinsäuren d. Drüse (Thymonuclein- 
säure) 111731; Pentosepolynucleotide 
Abbaufähigk. v. Gewebsschnitten v. Pankreas 
gegenüber Mononucleotiden, Nucleosiden 
gegenüber freien Purinen IH 1743; enzymat. Bldz 
d. Harnstoffs aus Uraminosäuren, Hydantoinen 
u. aus Eiweißkörpern im Pankreas 12549; Vitamin 
C-Geh. 199; Kohlenhydrat- u. Gasstoffwechsel in, 
Muskel bei glykogenarmen Tieren bei Pankreas. 
exstirpat. 1 3004. 

Kohlentiydratstoffwechsel d. pankreaslosen 
Hundes (Einfl. einer Lipoidfrakt.) I 3950 
Verfütter. v. Lecithin an pankreasektomiert 
Hunde (Einfl. auf d. Leberfett u. seine verseif. 
baren u. unverseifbaren Anteile) 12840; Wrkg 
d. Insulins in Verb. mit d. Körperhalt. auf i 
Blutkonz. bei pankreaslosen Hunden I 1078. 

Liagnost. Wert v. Lipase u. Esterase 
Blutserum bei Pankreaserkrankk. 1 705; s. au 
Enzyme-Pankreasenzyme; Harn-Harnzucker (D 
betes); Hormone- Pankreashormone; Insulin. 


Schilddrüsen. 

Zellstruktur u. Zellaktivität 1 1727; Zerleg, iı 
Kolloid, Zellen u. Kerne Il 72; vergleichend 
Aschenzus. v. Schilddrüsen u. Kröpfen 11577; bi 
chem. Grundlagen d. Schilddrüsenfunkt. II 545, 
1570; Frage d. Funkt. in d. Schwangerschaft 
1 2836; 113669; Verh. d. subcutanen brephoplast 
Transplantats d. Schilddrüse bei d. Ratte I 2681. 

Beziehh. zwischen Funkt. u. J-Geh. I 189 
J-Geh. (beim n. Kaninchen) 1 1890; (Einw. ı 
Chininderivv.) 12389; Gesamtjod u. Thyroxinjod 
in einer Löwenschilddrüse IH 393; Wrkg. d. Akti 
vier. auf d. J-Haushalt d. Drüsengewebes I 2230: 
Jodgeh. d. Blutes nach völliger Schilddrüsen- 
entfern. beim Menschen IH 1395; Wrkg. v. Eme- 
tin auf d. Geh. an J 11 1199. 

Beziehh. zum Zentralnervensyst. I 2537 
Erregbark. d. Atemzentrums in Abhängigk. v. J. 
Schilddrüse 126091; (Unters. mit Hilfe eines 
neuen quantitativen Verf.) 12691; Schilddrüsen- 
funkt. u. Herz (Vortrag) 11 3123; Wrkg. 
Thyreoidektomie auf d. Ansprechen d. entnervten 
Herzens auf injiziertes u. sezerniertes Adrenalin 
13435; Bezieh. zur Ca-lonenkonz. im Blut Il 
1735; Wrkg. d. Epithelzellen- u. Koll.-Subst. 
auf d. Blutzucker, Adrenalin- u. Insulinblut- 
zuckerspiegel 11891; auf d. Eiweißstoffwechsel 
v.n. weißen Ratten 11891: hemmender Einfl 
auf d. Cholesterinstoffwechsel II 2690; Einfl. aufd 
Geh. verschied. Substanzen im Skelettmuskel 
11727, Rolle im Prozeß d. Gefiederentw. bei d 
Hühnerkücken I 2203. 

Wrkg.: d. Follikelhormons auf d. Schilddrüse 
d. kastrierten Weibchens IH 2836; v. Ovarial- 
hormonzuführ. bei kastrierten weibl. Ratten 
I 2998; Hemin. d. Tätigk. durch Follikelhormon 
1 2552; Einfl. d. Hypophyse auf d. Entsteh. d. 
kompensator. Hypertrophie 1537; cytol. Rkk. 
d. Rattenschilddrüse auf d. Behandl. mit Hypo- 
physenvorderlappen u. KJ 113789; Wrkg.: 
hypophysären >Sexualhormons nach Ligatur « 
Deterentien IH 1903; v. Säureextrakten d. Hyp“- 
physenvorderlappens beim Meerschweinchen | 
103; v. Thyreoparathyreoidektomie u. Kohlen- 
hydrataufnahme auf d. Einw. v. Hypophysen- 
vorderlappenextrakten 13435; Herbeiführ. 
Ovulat. durch d. Prähypophyse v. thyreoidekto- 
mierten Kaninchen 13434; Wrkg. d. Dijod- 
tyrosins auf d. Rattenschilddrüsen II 241; Wech- 
selbeziehh. zur Nebenniere (Glykogenbldg.-F&- 
higk. d. Leber) 1 2690; Wrkg.: einer chron. Be 
reicher. d. Organismus mit Insulin auf d. Sekret. 
Tätigk. 1103; v. J u. Vitamin-A-Mangel auf d. 
Schilddrüse d. Albinoratte 13687; v. Ascorbin- 
säure auf d. Thvreoidea d. Meerschweinchens Il 
2394; v. bestrahltem Ergosterin 12394; v. Leber- 
tran auf d. Schilddrüse I 2389. 

Ernähr. u. Funkt. (Einfl. v. 
runkt. u. d 


1 3146 


Cyaniden auf d. 
histolog. Bild bei Ratten) 12202 
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Iu I. 


(Einfl. v. Acetonitril u. Jodkali auf d. Grund- 
umsatz u. d. histolog. Bild) 1 1738; Veränderr 
bei d. mit Schwammphydrolyten oder mit K)J 
u. Tyrosin gefütterten weißen Ratten I 1s81; 
Einfl.: d. Tyrosins auf d. Funkt. 11 3790; d. 
Extrakte d. mit A. u. Aceton behandelten Schild- 
drüse auf d. J-Ausscheid. im Harn 11577; d. 
Diphtherietoxins auf d. Gefäßsysteme d. iso- 
lierten Schilddrüse 11 1737; Pharmakologie beim 
Menschen 1 393. 
Acetonitriltest II 394; 
Schilddrüse 1 1096. 
Kropf, neuere Anschauungen über enden 
Kropf 11 245; Viehfütter. u. Verbreit. v. Kropt 
1 2909; experimentelle Erzeug. v. Kropf (durch 
Verfütter. v. Kohl) 1 1891; vergleichende Aschen 
zus. v. Schilddrüsen u. Kröpfen 1 1577; Bedeut. 
d. J-Mangels für d. Entsteh. d. Kropfes 11 545; 
J-Geh. unserer Lebensmittel im Zusammenhang 
mit d. Struma I 2301; Zusammenhang d. J-Geh 
nationaler Kostarten in Indien mit d. dortigen 


Best. v. J in d. 


Kropfvork. 12460; J in Weißkohl, in kropt- 
ärmeren u. kropfreicheren Gebieten 11 873: 
Jodgeh. entfetteter mensehl. Milch aus 


Gebieten mit u. ohne Kropf 11258; Jodstof! 
wechsel bei Kropfträgern 11 3123; Thyroxin- u 
Jodgeh. d. Thyreoglobulins n. Menschen u. \ 
Kropfträgern 112837; Prophylaxe d. Kropfes 
mit Vollsalz 13949; jodiertes Kochsalz für Bi 
wohner J-armer Gegenden 11 2230; Wrkg.:! v. 
jodhalt. Salinenluft auf Hyperplasie 111570; 
einer allgemeinen Anwend. v. jodiertem Salz in 
einem Gebiet mit endem. Kropf auf d. Schild 
drüsenchirurgie 11576; Beziehh. v. Kropf u 
Hypophyse 11576; Wrkg.: d. thyreotropen 
Hormons d. Hypophysenvorderlappens auf Rat 
ten mit Kröpfen 11575; v. Ascorbinsäure auf ıl 
experimentellen Kropf 11 78. 

Myxödem, Blutbldg. bei Myxödernatosen 
II 1570; Veränderr. im  Carotin-Vitamin-A- 
Haushalt beim Myxödem u. bei Kretins II 3670; 
Einfl. d. Hypothyreoidismus auf d. antidiuret. 
Wrkg. d. pressor. Prinzips d. Hypophysenhinter- 
lappens Il 3122; Pathophysiologie d. Fettstoft- 
wechsels bei Hypothyreosen bzw. Myxödem Il 
2836; Diagnose u. Behandl. d. Hypothyreoidismus 
(Best. d. Blutcholesterins u. d. Kreatinausscheid, 
im Urin als Hilfsmittel) 1 741. 

Hyperthyreoidismus, Br-Geh. im Blut v. Base- 
dowikern 13565: J-Stoffwechsel bei Hyper- 
thyreosen 1 588; J-Remiss. bei experimentellen 
Basedow v. Meerschweinchen 1 873; Wrkg. d. 
J bei Thyreotoxikose I 394; Antagonismus zwi- 
schen J u. F im Organismus bei Hyperthyreotikern 


11 2080; Blutzuckerkurve bei Basedow 1101; 
Einfl. v. Basedow auf d. Carotin- u. Vitamin 


A-Geh. 1 1730; Wrkg. d. Extrakte d. mit HCI-A. 
u. Aceton behandelten Schildirüse auf d. N-Stoff- 
wechsel v. hyperthyreot. Ratten 11727; Morbus 
Basedow nach CO-Vergift. 11591; Verh. d. hyper- 
thyreod. Herzens gegenüber Adrenalin II 3789: 
Kreatininurie bei Morbus Basedow (Einfl. v. Gly 
kokoll) IT 2082; günst. Einw. verschied. Mineral- 
quellen bei Basedow 11 1735; Behandl. v. Bas: 
dowkranken mit fluorhalt. Eiern 11892; J- 
Therapie v. Basedowoperatt. (Herst. v. Triaryl 
stibinjodiden u. deren Lsgg.) 1 1737*; Behandl.: 
d. Hyperthvreoidismus mit Dijodtyrosin u. Lugol- 
scher Lse. HI 72; (Nachteile) II 2537; d. Basedow- 
Krankheit mit großen Dosen Vitamin A 
(Vogan) 11 1572; s. auch Hormone-Hypophusen- 
vorderlappenkormone (Thyreotropes Hormon); Hor- 
mone-Schilddrüsenhormone; Thyrorin 


schen 


Speicheldrüsen. 

Sekret.-Tätiek. im  Fieberzustand I 55 

doppelte Wrkg. d. Atropins auf d. Speichel 
sekret. I 1893;  Bicarbonatausscheid. 

nervöser u. chem. Stimulat. II 1400; Frag: 

d. Rolle d. Nervensyst. bei d. Fermentbldg. d 
N as 1: } 


> wldrüser ve ! 8 ıadıt 


unter 
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Düngung 


schied. Nahr. 192; Wrkg. d. Hormons d. > 
drüse auf d. Speichelreflex bei kastı | 


II 1738; s. auch Speichel. 
Thymus. 
J-Geh. (beim n. Kaninchen) 1 1590; (Kiuw 


1 2381: Veränderr bei mı.t 

Schwammhydrolyten oder mit KJ 

xefütterten weißen Ratten I 10] hen Ei 
h die d. Absorpt. in bestralilt llıy 


SCHWINON., il il 
Thymusexst 


vewebe begleiten 1 733; Wrke. d. 


Uhininderivv.) 


pat.: auf d. Wachstum bei vitaminarmer Nahı 
1501: bei Ratten auf d. Entw. d. Nagezähm 
(Beeiniluß. durch Vitamin D) 13001; s. auch 


Hormone- Thumuskormone. 
Jüngung (u. Düngemittel). 


Allgemeines. 

-Fragen in ihren gegenseitigen Beziel l 
polydimensionales Problem 11290; Düngerwirt 
schaft im neuen Lichte IE 1241; neue Ziele u. Wege 
in d. Herst. künstlicher Düngemittel 11.3283 
neuzeitl chem. Düngemittel (Zusammenfass.) 
I 2372; 11 577; deutsche Düngerwirtschaft (Roh 
stofflage u. Devisen) 1 1439; Kunst- u. Futter 
mittelversorg. in d. deutschen Landwirtschaft 
I 1314; Chemie zur Vermehr. d. Fruchtbark. « 
italien. Bodens (Vortrag) 11742; Bodens 
besser. durch chem 1 3974 :d. Bodens bei 
trockenem Klima (Generalbericht) IH 1079; urba 
gemachter Böden 13588; 11 2427; v. Börde- u 
Sandboden (Vers. einer Nährstoifkontrolle) 1 
»709; Mitarbeit d. Chemikers bei d. Kultur «4 
Moorböden I1 578; : v. Moorboden (Beurteil 
d. Nährstoffzustandes) 1 3463; \ Alkali 
böden mit sauren Düngemitteln 1140; Problen 
d. sogen. künstl. bzw. natürl. d. Ackerboden 
1 2373; Kunstdünger oder Naturdünger 13331 
11 573, 1241; physikal.-chem. Fragen bei d 
11 578; Bedeut. d. Basenaustausches für rati 
nelle Düngerwirtschaft II 2112; pyr in d. Düngen 
industrie 11 266; physiol. Grundlagen d. Technik 
d. Düngemittelanwend. 1 292; prakt. Anwend. 
chem. Düngemitteln (Auswert. d. Resultat« 
Bodenunterss.) 117509: s. auch Bodenanalys 
(Bestimmung des Nährstoffbedürfnisses u. der 
Düngerwirkung). 


Salz- u 


Frage d. Einführ. v. Düngemitteln (Technik 
I 462; (Methoden u. Zeitpunkte) II 3815; (in gel 
Zustand) 1 462; physikal.-chem. Eigg. v. Düng: 
mitteln u. d. Arbeit d. mechanisierten Düng 


ınittelstreuapp. (Sämaschinen) 11 3285, Pflanze: 
ernähr. durch Brikett- 1616; Düngepatron 
(zur — v. Bäumen) I 142* 

Bestrahl. v. Salzen u. Salzlsgg. mit anorgaı 
Kation zur Erzeug. v. Wachstum fördernder Wrk; 
11 342=8*; Produkt. v. nichtsäurebildenden Düng: 
mitteln 1 775; Absorpt. v. Düngemitteln dure! 
poröse Stoffe 13183*; Färb. v. Mineraldüng 
mitteln 112427; mineralsäurehalt Ackerstreu 
mittel zur Bodenverbesser. I 1441: insektieid« 
fungieide u. baktericide Gemische aus künst! 
Düngemitteln II 3568*. 

Hvgroskopizität d. Düngemittel II 2 
siol. Wrkgg. fortgesetzten 
Mitteln, d. mit u.ohne Handelsdünger gezo 
1 3302, 3806; Einfl. d. künst] aufd.N: 
Mensch u. Tier II 3148; Bedeut. d. minera 
Futters für d. Tierernähr. II 296; Wrkg.d. wiel 
tiesten Düngersalze auf Fische 1615. 


(Venusses \ Nalıl 


Allgemeine Düngungsversuche 
u. Düngungsmechanismus, 


Witter., Boden u. in ihren Beziehh. zu 
nlder 1 34651: horizontale Verteil. d. Dünger I 
Boden u. ihre Bedeut. für d. Ertrag d. oberi 
lischen M. u. d. Wurzeln d. Pflaı 1 1804 
Wander. v. Düngemitteln im Boden 130 
Kinfl I. künstl. Düngemittel I. Stalldüng 
ti 1 t thark Zu=-tand h 
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Düngung 


11 578; v. chem. Düngemitteln auf d. physikal. 
Kigg. einiger Böden 11 268; bodenphysikal. Un- 
terss. über d. Einfl. auf d. Zustand d. Dahlemer 
sodens 1 1291; Bekämpf. v. Trockenzeiten dureh 


-Maßnahmen 13974; Einfl. auf d. Rk.-Zu- 
stand d. Bodens 11 324; (saure u. alkal. ) 
1 13s:; 11 108; Bezieh. d. Pufferwrkg. d. Böden 


zur Anwendbark. saurer Düngemittel 13332; 
Veränder. d. Brech.-Exponenten d. SiO2-Gels 
unter d. Einfl. v. W. u. Düngesalzen 1 1293; 
KEinil.: auf d. Durchlässigk. d. Bodens H 267; 
auf d. J-Geh. v. japan. Böden 11 3816. 

Chem. Faktoren u. Erntequalität II 1078; 
Bedeut. eines Be Nährstoffverhältnisses 
türd. Pflanzen II 906; Futtermitte« Ikulturen 
(Feldverss.) 12873; (Wirksamk.) 1 3974; d. 
Feldfutters 11 1595; Einfl.: d. ar auf d. 
Ernte in Verb. mit Verunkraut. d. Felder 1 3031 
unvollständiger auf d. Ertrag u. d. Mineralzus. 
v. Pflanzen IH 3515; auf d. Mineralstoffgeh. deut- 


cher Futtermittel 13358: auf d. J-Geh. wich- 
tirer Futtermittel I1 3693; auf d. Zuckerblder. 


11 3148; auf Qualität u. 
u. Futtermittel II 292. 
Wirkung der Düngung auf spezielle Pflanzen: 
Notwendigrk., Art u. Höhe d. Nährstoffizulagen 
in Forın v. Handelsdüngern für unsere Wiesen u. 
Weiden 11 1424; Wiesen- (Ergebnisse) 1 1759; 
kintl. auf d. Mineralstoffgeh. d. Wiesenpflanzen 
11 775; Vergl. d. Erntemenge u. d. chem. Zus. 
v. Weidegras bei intensiver u. extensiver 
1 295; Einfl. auf d. Käsereitauglichk. d. Milch 
11 1595; systemat. zur Bekämpf.: d. Timotee- 
erasfliegen 111941: einer in alten Weiden d. 
Neuenglandstaaten gewöhnl. Moosart IH 742; 
Kinil.: auf d. Zus. v. Gräsern I 1290: auf d. 
Saatausbeute bei Straußgras I 1605: d. Bedingr. 
d. Mineral-— auf d. Entw. v. Klee 13031; auf 
d. Ggw. v. weichen Körnern in Hartweizen II 450; 
auf d. Weizenqualität 13587; auf d. Back- 
fähigek. d. deutschen Weizensorten 13212; Verh. 


Bekömmlichk. d. Nahr.- 


d. Geh. v. Weizen an Vitamin Bı geren u 
2078; -Verss. mit Reis in Messenien I 106; 


Kinil.: d. Düngermenge im Boden auf d. Wachs- 
tum d. Reispflanze u. auf d. Zus. ihrer Blätter 
1 1290; d. mit Sulfaten u. Chloriden auf d. 
Viseosität u. Oberflächenspann. v. Reispasten 
1 2067; v. verschied. -Formen auf d. anatom. 
Strukt. u. d. Kigg. d. Fasern 1 463; Rk. v. Lein- 
sorten reiner Linie auf Mineral- 1 1605; d. 
Baumwolle I 742. 

Einfl.: v. Mineraldünger auf Haltbark., Ge- 
schmack u. Konse rvier.-Möglichk. v. Gemüse u. 
Kartoffeln 11 577; auf d. Mineralzus. v. Gemüsen 


1 3462; v. Kartoffeln 12425: (Wirksamk.) 
1 2716; Einil.: auf Ertrag u. Qualität d. Kohles 
IM 3148; auf d. Ertrag d. Weißkrautes u. dessen 
kien. für d. Sauerkrautfabrikat. 13563; auf d. 


Verteil. d. Niehtprotein-N in d. Alaskaerbse 
135; : auf Qualitätskonservenerbsen 1 293: 
zur Entw. einer Futterrübe mit großem Ertrax 


I 1605; d. Zuckerrübe 11 1794; (Verhältnis d. 
Nährstoffkomponenten) I 3168: (Einfl. v. Mine- 
rallüngern auf d. Geh. an N-halt. Substanzen) 
1 138: Salzbedürfinis junger Zuckerrohrpflanzen 
II 106. 

Dauerverss. zu verschied. 
Melonenkultur, Prüf. v. Düngemitteln 
13705: Düngewrkg. auf Baldwin-Apfelbäume 
auf einem sauren Boden 1 2238; —:d. Weinberge 
(Berücksichtig. d. Unters. v. pfälz. Weinberg- 
böden in d. letzten 3 Jahren) II 3816; d. Wein- 
bergsböden an d. Mosel 13588; (Berücksichtig. 
d. Geh. an wurzellösl. Nährstoffen) II 578: 
Mineralernähr. d. Rebe, Wrkg. d. auf d. Er- 
trag, Einfl. auf d. Qualität 13705. 

Re I it. Nährwert v. auf Tuffboden in Töpfen 
gerebenen Düngemitteln bei jungen Cocospalmen 
1 3147: ; —-Verss. an Ölpalmen I 3816: Verwend. 
v. Dünger auf malavischen Gummiplantagen 
11624 Prozeß d. Aufspeicher. v. Roh-M., 


Früchten 12873; 
chem. 
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Trockensubst., Zuckern u. 
Cichorie in Abhängigk. v. 
teln 1615; Einfl. auf d. Zuckerbldg. in Cichorien 
1 1077; Hopien- 11 1272, 2591; (Erdiloh-Be- 
kämpf.-Verss.) 11 109; Eintl.: auf d. Saponinge} 
v. Chenopodium ambrosioides I 746; auf Wachs. 
tum u. Entw. junger Lanzenpflanzen 1 267, 
Stickstoffhaltige Düngemittel. 
Herstellung, Eigenschaften: NH4-Dünger- 
gewinn; Anlagen v. Trail 1608: Herst.: v. Mg&0 
u. N-Düngemitteln aus Dolomit I1 1235*; v. stren- 
fähigen Düngemitteln aus ANOrgan. Säuren oder 
Säuregemischen u. NH3 13333*; v. grobkrvstal- 
linem (NHa)2SO4 aus asnähot, NHs 11 1076*: 
v. Düngemitteln aus NHa4-Salzen, bes. NREEORER )4, 
u. 1—2°/, totgebranntem Gips 1 142*; Ammon- 
sulfatsalpeter 1 3333*, 3706*; (gle knnciie mit 
Ferrihydroxyd) I 3976* ; Kalksalpeterdüngeemitte) 
(Herst.) 131854*; (Granulier.) II 426*; phvsikal 
Eigg. v. Kalkammonsalpeter (KAS) 15832 
Düngungsversuche: Faktoren, welche d. Wirk- 
samk. v. N-Düngern im Boden beeinflussen I 
1938; Düngerwert v. N im Boden bei Topiverss 
inner- u. außerhalb d. Gewächshauses II 105; Eint] 
d. Zus. d. Sorpt.-Komplexes d. Böden auf Fest- 
leg. u. Verwert. d. NHa4-Verbb. II 2267; N-Bind 
in Böden bei Anwend. v. Melasse II 3427: chem 
u. biol. Wrkgg. v. Cyanamid u. a. N-Düngern 
auf Böden aus Iowa 12067: Anderr. im py 
Bodens bei fortgesetzter - mit N-Düngern I 
1110; direkte u. Nachwrkg. v. Ammonsulfat- 
düngern 11 3966; Diffus. v. Ammonsulfatdünger 
im Boden 1617; Einfl. v. Ammonsulfat auf d 
austauschbaren Basen in Wiesenböden 1 2067; 
ertragsteigernde Wrkg. d. mit Ostrauer Sal 
peter im Verhältnis zu d. N-Geh. d. Bodens 
I1 2999. 
Wirkung auf bestimmte Pfianzen: 
Verss. auf Hochmoorweiden IH 1079; 
v.Ca-Cyanamid u. 


Nährelementen in d 
verschied. Düngemit- 


N-Düng.- 
Verwend 
anderen N-Formen auf Weiden 
11 105; ökolog. u. physiol. Wrkg. v. Ammonsalzen 
ei d. Kleegeh. d. Rasens I 3834; Einfl. d. N aut 
Me It: wuresistenz v. Getreide u. Futterpflanzen 
T 1425: N-—-Verss. bei Getreide in großer 
Kultur in Bezieh. zu d. agronom.-physiol.-techn 
Eigg. d. Produkt. IH 451; Einfl. d. Phosphat-, \- 
u. Phosphat- — in verschied. vegetativen Entw.- 
RER d. Getreides auf d. Mahlfähigk. d. Kornes 
. Brotbereit. aus d. Mehle II 451: kombiniert: 
u. u. N-—-Verss. mit Weizen u. Hafer 
13462: Einfl. v. Ammonsulfat auf d. Hatfer- 
stoppeleinsaat in Viktoria 11267; winterl. N- 
d. Weizens 13557; Bezieh. d. Menge d. Weizen- 
ähren zur Erntesteiger., beeinflußt durch Phos- 
phat- u. N-Dünger II 3816; Einfl. d. N-— auf d 
Anreicher. v. Eiweiß in Weizen bei verschied 
Feuchtigk.-Bedingg. d. Bodens I 2873; -Verss 
d. Reispflanze mit Harnstoff u. a. N 11 10 
Verwend. kleiner N-Gaben für Korn zusätzl. zun 
P u. K 1616; Veränderr. d. wertgebenden Be- 
standteile in d. Kartoifelknolle während d. Über 
winter. in ihrer Bezieh. 


zur Höhe d. vorjähr 
N- — 11 2723; Einfl. v. N-—: auf d. Lagerfestigk 
u. Qualität v. Früchten II 2594: auf d. Lager- 


verh. v. Apfeln II 142; Verh. v. Hanf gegen NH», 
u. NÖs-Formen d. N 1463; N-Bedürfnis junge! 
Zuckerrohrpflanzen II 106; fraktionierte Einführ 

N-Düngemitteln für Zuckerrüben I 138; Einf! 
d. N-—: auf d. Geh. an „schädl. Amino— N 
bei Zucker- u. Futterrüben Il 772; auf d. Glimm- 
fähigk. d. Tabakblattes I 324: auf d. Zuckerbldg 
in Cichorien 11077; Einfl. v. Nitrat-N auf d. 
Kohlenhydratstoffwechsel v. geimpften Soja 
bohnen IN 267: s. auch Harnstoff: Kalkstickstoff 
u. d. Abschnitte Mischdüngemittel: Organischt 
Düngemittel. 

Analyse s. d. Abschnitt Analuse. 

Phosphorhaltige Düngemittel. 


gg eg Eigenschaften, Herstellung: PıO% 
u. Erzeug.-Schlacht II 741: P20O5-Problem d 
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u. 1. 1935. I u. II. 4709 Düngung 
ten in d trop. u. subtrop. Landwirtschaft (bes. brasilian misches aus Cas{POs)2, CaO, FeO u. Ferds 1] 907* 
ungemit- Verhältnisse) 1 773; P205 als Pflanzen- u. Boden aus Rohphosphat u. (NH4)2S04, KasOs 
Uichorier dünger 11 2267; P2O>- nach Rezepten oder auf CaSO4 13332*; aus Rohphosphat, CaSsOs.) Hd 
lfloh-Be. Grund d. Ergebnisse v. Bodenunterss. 11 1940; u. S 11 2270*: aus Gemischen v, Rohphosphat 
Yoningeh Notwendigk. d. Beschaff. genügender Mengen \ humusreichen vegetabil. Stoffen dureh } 

f Wachs- Rohphosphaten zwecks Gewinn. u. Anwend. \ Mineralsäure 1 3183*; durch Aufschluß v. 6 
1267. leichtlösl. P205-Düngern 11 1505: Rohphosphate mischen aus Rohphosphaten u. C-halt. Materiali 
tel in d. chem. Industrie II 3276; Unterss. über poln 11 3568*; Herst.: v. CaHPOs oder dieses ent 
i Phosphorite (Einw. v. Essig-, Citronen- u. Oxal- haltenden Mischdüngern I 3568*: v. CaHPoOs 
"Dünger. säure) 11 2869; (Best. d. P205-Löslichk. in Ci- Düngemitteln aus natürl. oder künstl. unlösl 
is Mgu tronen- u. Oxalsäure) 11 2869; eitronensäurelösl Phosphaten (Kreisverf.) 113287*, v. CaHPos 
v. streu- P205 in Phosphoriten 12715; Löslichk. d. P205 neben N-halt. Salzen aus Ca-Roh- oder ander 
ren oder verschied. Phosphate 1947: Phosphat, Super- Phosphaten u. lösl. Ca-Salze bildenden Säuren, 
»krystal- phosphat u. Thomasmehl; deutsche Phosphorit- wie HNOs II 1242*: v. W.-freiem CaHPOs aus 
11 1076*; vorkk. u. ihre Ausbeut.-Möglichk. 12581: Tho- Rohphosphat 12874*; Verwend. v. bei Wieder 
Hs)230%4, masmehlfrage u. Fortschritte auf d. Gebiet d. Ca gewinn. d. H2S04 bei d. Hydrolyse v. Cellulose 
Ammon- Phosphat-Düngemittel 1 577: W.-Löslichk. d. anfallendem CaHPOs zu: I 178*® Behand! 
tig mit Thomasmehls (Polemik) IH 1241; Fortschritte aut wefälltem CaHPOs: mit H2S04 12875*; mit kon: 
gemittel d. Gebiet d. SiO2-P205- Düngemittel I 2581. HNOs I 2068*: Gewinn. v. Phosphatdünger durch 
'hysikal Geschichte d. Superphosphatindustrie [Kno- Glühprozesse (Verss. mit verschled. Phosphaten 
3 ehen-Chlorkalk-Superphosphat d. Apothekers 11 267: Schmelzphosphatdüngemittel (aus Ro! 
1. Wirk- W. Köhler zu Tiechlowitz in Böhmen (18321)] phosphat, Kalk u. Letten) 11 3695*; Phosphat 
ıssen Il 11 1494: [G. Escher in Brünn, ein Vorläufer Lie- dünger durch Caleinierverf Rk. zwischen W 
‚Piverss bies (1835)] 112; Superphosphatindustrie: im Dampf u. Floridalandpebblephosphat beeinflı 
”. Kint] Jahre 1954 11899; in d. deutschen Volkswirt- sende Faktoren H 2869; Herst. v. Metallsalzen 
a Fest- schaft II 105; direkte Verwend. v. Superphosphat zur verwendbaren P-Schlacken aus Mi 
N-Bind in U.S.A. 1 3693; Zus. u. Eigg. v. Superphosphat ralien u. P-halt. Stoffen 13976*; Behandl. v. gı 
; chem (W.-Best. u. Bezieh. zwischen freiem W. u. freier mahlener Thomasschlacke mit HNOs 1 2006= 
Jüngern Säure) I 140; (freie Säure) HI 3283; Best. d. Konst Herst.: eines sauren Düngemittels aus hoc] 

Pu 4 v. Superphosphat II 105; neue Verff. zur Fabrikat. manganhalt. Martinschlacke 1466*; v. Düng 
gern I v. mineral. Ca-Superphosphat (Überblick) 1615; mitteln aus einem Gemisch aus Rohphosphat 
nsulfat- moderne Superphosphatfabrikat. (Oberphos) 1 Schlacke oder schlackenbildenden Materialien, w 
tdünger 1938; Oberphos, Herst. u. Vers.-Ergebnisse II 105; Kalkstein u. Sand, im elektr. oder rotierendi« 
auf d Herst.: v. Superphosphat u. Doppelsuperphosphat Ofen 1 2582*. 

1 2067; (Zusammenfass.) 111938: v.  Superphosphat Düngewirkung mit P2O05 (Feldverss.) I 
er Sal- (Verf.) 12583*:; eines Metallsalze enthaltenden 1241: Erträge ohne u. mit P2O05 111424; Düngerwert 
Bodens Superphosphats II 2571*; Ammonisier.: v. Super- v. P2Os im Boden bei Topfverss. inner- u. außer 

4 phosphat II 3253; (in U. d. S.S.R.) II 2427; (mit halb d. Gewächshauses IH 105; Verh. d. P2Os hı 
Düng.- gasförm. oder fl. NH3 bzw. NHs-Lsg.) 1 2717*: Boden 111767; Verteil. d. P2O5 im Boden II 1959 
rwend (mit verd. NH3-Gas) I 142*; (mit Koksofengas) (nesterart.) 111939: (u. Ausnutzbark.) II 424 
Weiden 1 2717*: 11 2270*; (kontinuierl. Reinig. d. Koks- Faktoren, welche d. Phosphatfixier. im Boden b« 
hsalzen ofengase unter gleichzeit. Gewinn. v. ammoni- einflussen 11 2570; (Änder. v. pn) 13705: Bind 
N aut sierttem Superphosphat) I 2717*; v. Doppelsuper- v. Phosphaten: durch d. Bodenkolloide I 464; im 
tlanzen phosphat I1 1938; Gewinn.: v. Phosphatdünge- Lehmboden I 464; Umsetz. v. Phosphatdüngern 
grober mitteln, HCl u. anderen Nebenprodd. aus Super- in austauschsauren Böden IH 3283. 

"techn phosphat u. NaCl oder NHsCl 13154*; v. Te aus Düngewrkg. v. verschied. P2O>s-halt. Düns« 
at-, N- d. Cottrellstaub d. Odessa-Superphosphatwerke mitteln HI 2111; Einfl. d. Bodenrk. auf d. Assim 
Entw.- I 3141; v. künstl. Kryolith aus d. F-Abgängen lierbark. verschied. Formen d. P205 I 272 
Kornes d. Superphosphaterzeug. II 2276; v. künstl. Stei- Pflanzenaufnehmbark. d. eitratlösl. P2Os I 94 
inlert nen u. Platten aus fluoridhalt. Abfallschlamm d Düngewert v. Mineralphosphat, verbessert durch 

Hafer Superphosphatfabrikat. II 3966*. W.-Dampf-Behandl. bei hohen Tempp. 12067, 
Hafer- Behandl. v. Rohphosphaten (Zers. v. schädl Iflanzenaufnehmbark. d. P2O5 aus | u. A| 
. N- Halogeniden u. Behandeln d. Rk.-Prod. mit Phosphaten u. deren komplexen Salzen 1773 
'eizen- Säuren) 11 270*; Behandl. v. Rohphosphat: Vivianit als Quelle d. Phosphatnahr. v. Pflanze: 
Phos- nit Kalkwasser u. W.-Dampf I 3695*; mit 1 293; Vergl. v. Superphosphat u. rohem Ph 
auf d Säure (Vorr.) 1 3184*; (unter kontrollierter Temp. phatgestein bei verschied. Bodentvpen 1462 
schied u. Überdruck; Verf. u. Vorr.) 1 2582*: mit H2S04 Vergl. d. Wrkg. v. Superphosphat u. Thomasmehl 
‚Vers unter intermediärer Bldg. v. Hs3POs 1 3154*; 1 1291, 1439, 3351: (Aufnahme d. Superphosphat 
1 100 Herst. eines Phosphatdüngemittels aus Rohphos- P205 in verschied. Vegetat.-Zeiten) 1616; Un ; 
I. zun phat mit einem Geh. v. 830°, Fe203 u. Al203 setzungen d. Superphosphats in kalkhalt. Boden 
n, Be- mit H2SO4 II 3236*; Behandl. v. Rohphosphat: 11 3284; Frage d. Austauschrkk. v. Thomasmehl 
Über- mit (NHs)2SO4-halt. H2S04 1 2583*; mit Na2S04- mit Boden u. Permutit IE 107: Wrkg. d. Fe im 
rjähr Lsg. u. SO2 I 3184*; mit aus elektrolyt. (aus NaCl) Thomasmehl H 106; Einfl.: v. Mono-, Di- u. Tı 
'stigk hergestelltem H u. Cl gewonnenem HCl I 3184*; ealeiumphosphat auf d. Rk. v. Böden verschl 
‚ager- \usnutz. d. schwachen HCl, welche bei d. Darst. Acidität 3774; v. Superphosphat auf d. bio! 
NH>, d. NaeSiFs entsteht, zur Darst. v. citratlösl Aktivität d. Böden, z. B. auf. d. Nitrifikat. 1 20% 
unge Phosphaten aus Wjatkaphosphorit 11758; Er Lebensdauer v. Azotobakter in mit Superphosphat 
nführ hitzen: v. Rohphosphat oder Superphosphat behandelten Böden 12067; Beziehh. zwische: 
Einf! (Nutzbarmach. d. Wärme heißer Röstgase v. mit Superphosphat bzw. Gesteinsphosphat u 

-N Pyritöfen) I 2423*: v. Rohphosphaten, gezebenen- d. F-Geh. d. Pflanzen u. d. Drainagewasser« 
limm- falls im Gemisch mit SiO2, in Gew. v. W.-Dampf II 2078. 
rbldg. 1 2875*: Behandl. v. Mineralphosphat mit W.- Notwendigk., Art u. Höhe d. P2O5-Zulagen i 
uf d Dampf bei hohen Tempp. (Verbesser. d. Dünge- Form v. Handelsdüngern für unsere Wiesen 
Soja- wertes) 1 2067; Herst. v. Phosphatdünge Weiden II 1424: P2O d. Wiesen (Bedent. f 
kstoff mitteln: durch Erhitzen v. RBRohphosphaten d. Neuordn. d. deutschen Fettwirtschaft) 177 
nischt \ in Ggw. v. SiO2 u. W.-Dampf I 142*; aus (Vergl.-Verss. mit Superphosphat u Iho1 

Prodd. d. sauren Aufschlusses v. Rohphosphat mehl) 111241: Wrkg. v. Superphosphat a 

u. alkal. Glühphosphaten oder Phosphatschlacken natürl. Futterweide II 2099; Bedent. d. Phosph 

11 3568*; aus einer Misch. v. Phosphoriten u. SiO ritmehls für d. Erhöh. d. Futterbasis in d. Pods 
P>0>- mit \lkalicarbonaten oder K-Me-Salzen I zone I] 2716 Ergebnisse \ Pet) Dünz.-Verss 
= elektr. Ofen 1 3032*;, durch Erhitzen eines Ge- Getreide 1933 1 2581; für Pflanzen verfüg! 











Düngung 


iin Boden u. P-Geh. d. Getreides nach P- 1 773; 
Einfl. d. Phosphat-, N- u. Phosphat-N-— in ver- 
schied. vegetativen Entw.-Stadien d. Getreides 
auf d. Mahlfähigk. d. Kornes u. d. Brotbereit. aus 
d. Mehle H 451; Bezieh. d. Menge d. Weizenähren 
zur Erntesteiger., beeinflußt durch Phosphat- u. 
N-Dünger II 3816; tox. Wrkg. v. F in Phosphat- 
düngern auf d. Keim. v. Mais II 423; Einfl.: v. 
Superphosphatdüng. zu verschied. Paddy-Reis- 
sorten II 3966; v. Paufd. Verwendbark. d. Fe für 
Ananas- u. Maispflanzen 1463; Phosphatgeh. v. 
Böden Südkaliforniens in Bezieh. zur Citrus-— 
1 138; Einfl. v. Phosphaten auf Wachstum u. Er- 
traz v. Tomaten (Thomasschlacke, Knochenmehl) 
1 293; Superphosphat-— bei Zuckerrüben I 138; 
(Wrkg. steigender P205-Gaben auf d. Ertrag u. 
Zuckergeh.) 111424; Bekämpf. d. Herz- u. 
Trockenfäule d. Rüben durch B-halt. Superphos- 
phate 11 1425; Einfl. v. P2O5-—: auf d. Wachs- 
tum d. Reben 11109; auf d. Zuckerbldg. in Ci- 
chorien 11077; P205-— bei erkrankten Sisal- 
beständen in Ostafrika I 3031: P20O5 in d. Teich- 
wirtschaft 12582; 11 1940; s. auch d. Abschnitt 
Mischdüngemittel. 
Analyse s. d. Abschnitt Analyse. 


Kalidüngemittel. 

Kali, seine Gewinn. u. Verwend. 
bericht) 11 3693; Gewinn. v. 
aus Algen II 1105*. 

Düngungsversuche: W.-Kultur- u. Gefäß- 
verss. über d. Wrkg. verschied. K-Salze unter bes. 
Berücksichtig. d. Mg 12716; Düngerwert v. K2O 
im Boden bei Topfverss. inner- n. außerhalb d. Ge- 
wächshauses II 105; Wrkg. d. Nebensalze d. Kali- 
düng. HI 1938; unerwünschte Einww. v. Fe-Salzen 
auf d. Ausnutz. v. Kalidüngern I 423; Bind. v. 
Pottasche in schwerlösl. Form in Böden 1 464; 
Beziehh. zwischen austauschbarem K u. Feld- 
ertraz nach Pottasche-— in Hawaiischen Böden 
1616; Einfl. d. Kali- auf d. chem. Zus. d. 
Ernteprodd. 13587; auf d. N- u. Kohlenhydrat- 
wechsel in Pflanzen 1293; auf Qualität u. Be- 
kömmlichk. d. Nahr.- u. Futtermittel 11 292; 
Kinfl.d. Kalisalze, bes. ihrer Anionen, auf d. Mel- 
tauresistenz v. Getreide u. Futterpflanzen IH 1425. 

Wirkung auf bestimmte Pflanzen: Kali-— d. 
Moorwiesen I1 1938; Einfl.: d. K-Ions auf Entw. 
u. Aufbau v. Sommergerste 1 3945; v. Kali- auf 
d. anatom. Struktur d. Halmes bei Hafer u. Gerste 
11 19539; Bekämpf. d. Windhalms durch Kainit- 
I 3705; Kaliernähr. d. Weizens I 1759; Kali- u. 
Weizenqualität 1 773, 2425; Einfl.: v. Kaligaben 
in verschied. Form u. zu verschied. Zeiten auf d. 
Verlauf d. Nährstoffaufnahme bei frühen, mittel- 
frühen u. späten Kartoffelsorten I 3833; d. Höhe 
u. Art d. vorjähr. Kaligabe auf d. wertgebenden 
Bestandteile in d. Kartoffelknolle während d. 
Überwinter. I 2723: zurückliegender Kalidünge. 
auf d. Trachtenbild (Abbauerscheinn.) sowie d. 
Nährstoffaufnahme u. d. späteren Erträge d. 
Kartoffelpflanze 11 2723; d. Kali-— auf d. Er- 
träge u. d. Stärkegeh. d. Kartoffelknollen mit 
Kücksicht auf d. Cl-Geh. d. Bodens 11291; d. 
Zeit u. d. Art d. Einführ. d. 
u. Stärkegeh. d. Kartoffel I 462; v. 
Zuckerrübe 1138: Kali- als Frostschntz bei 
Reben 13060; Einfl. v. Kali- auf d. Lager- 
festigk. u. Qualität v. Früchten II 2894; auf d 
Glimmfähigk. d. Tabakblattes 1324: auf d. 
/uekerblde. in Cichorien 1 1077; IE 1595; s. auch 
) Mischdüngemittel.. 


Analyse s. d. Abschnitt Analyse. 


(Sammel- 
Kalidüngemitteln 


Sylvinit aufd 


Kalkhaltige Düngemittel. 
\nwend. v. Kalktuffen 12570: Verh. x 
Hochofenschlacken als Ca-Dünger 1138: (Vege- 
tat.-Verss.) 111939; Konservier. v. Branntkalk, 
Walkstein, Dolomit u. Ca-Silicat im Boden. b 
einflußt durch d. Meth. d. Unterbrine. 11 424 
} Mikroelementen u. d. Verhältnisses 


4710 


Sylvinits auf Ernte 





1935. 1 u. ]L 


v. Ca/Mg für d. Pilanzenwachstum bei Kalk 
saurer Böden II 2870; Ursachen d. schädl. Wrkg. 
beim Überkalken v. sauren Böden Il 3283: 
B-Bedarf v. gekalktem Podsolboden 12373 
Einfl. v. Kalk: auf d. Rk. tieferer Bodenschichten 
1464; auf d. pp u. d. Basenaustauschvermögen 
v. Schlemmlehmböden 1 2723; Eigg. d. Böden 
bei verschied. Sättig.-Graden mit H-Ionen in 
Verb. mit d. Kalkwrke. II 2427; K-Kalk-Problem 
d. Böden 1 774: Einfl. d. Kalk.: auf d. leicht auf- 
nehmbare K im Boden I 2582; auf mobile Hu- 
musstoffe im Niedermoorboden IH 107; auf d, 
Nitrifikat. in Schlemmlehmböden IH 2267; Le- 
bensdauer v. Azotobakter in mit Kalk behandel- 
ten Böden 12067; Einfl. d. Kalk.: auf d. Un- 
krautwachstum in Feldern 1617; auf d. Rk.d. 
Pfilanzensäfte 1294; Kalk-— saurer finnischer 
Böden für d. Anbau v. Leguminosen I 1949; Rk 
v. Leinsorten reiner Linie auf Kalk. 11605: 
Rolle d. Ca in d. Hanfkultur 1463; Bodenkalk 
für Gemüsekulturen 1294; Rolle d. CaCOs bei 
d. Erhöh. d. Ernte u. d. Eigg. d. Zuckerrübe 
1464; Kalk.-Verss. mit Stachelbeeren u. Apri- 
kosen 1294; ausreichende Zufuhr v. Humus u 
Kalk zum Boden als Grundlage zur — d. Reben 
1 772; Kalk-Stickstoff-Düngemittel s. d. Ab- 
schnitt sStickstoffhaltige Düngemittel, Caleium- 
phosphatdüngemittel s. d. Abschnitt Phosphor- 
haltige Düngemittel; s. auch d. Abschnitt Misech- 
dingemittel. 


Analyse s. d. Abschnitt 


Magnesiumhaltige Düngemittel. 
MgO als Düngemittel II 105; Düngzerwrkg. d 
Maenesia 11 105; Auswrkg. d. Magnesia- auf 
Physiologie u. Ernteertrag 11 2267; W.-Kultur- 
u. Gefäßverss. über d. Wrkg. verschied. K-Salzı 
unter bes. Berücksichtig. d. Mg 12716; Bedeut 
d. Verhältnisses v. Ca/Mg für d. Pilanzenwachs- 


Analyse. 


tum bei Kalk. saurer Böden 11 2870: Rolle 
MeSOs bei d. Erhöh. d. Ernte u. d. Eieg. d 
Zuckerrübe 1464: s. auch d. Abschnitt Misch- 


düngemittel. 


Sonstige anorganische Düngemittel. 

Untergeordnete Mineraldünger I 105; rätsel- 
hafte Düngerwrkg., Bedeut. d. Nebenbestand- 
teile d. Düngemittel 13704: physiol. Rolle u 
Düngebedeut. einiger Mikroelemente (Rolle d 
B bei d. Entw. d. Zuckerrübe) 1463; (B, Cu u 
Mn unter d. Bedingg. d. Gewächshauses) I 463 
Bedeut. v. Mikroelementen für d. Pflanzenwachs- 
tum bei Kalk. saurer Böden 11 2870; Wrke. d 
Nebensalze d. Kalidüng. II 1938; Cl als Ernte- 
ertragsfaktor 112999: Wert v. Sulfaten als 
Düngemittel 1948; Einfl. v. S auf d. Verwend 
bark. d. Fe für Ananas- u. Maispflanzen I 463 
Brauchbark. v. S u. Gips zur Behandl. stark 
alkalischer Böden 1140: Gipsaufnahme v. Klei 
1462: Einfl. d. SiO2 auf d. Meltauresistenz \ 
Getreide u. Futterpflanzen I 1425; Bedeut. d 
Na zur Erhöh. d. Ertrages d. Zuckerrüben I 2570 
Rolle v. NaCl bei d. Erhöh. d. Ernte u. d. Eigg 


d. Zuckerrübe 1464; Einfl. v. CuSOa: auf d 
Fe-Aufnahme v. Maispflanzen 1462: auf d 
Wachstum v. Senf I 107: Wrke. d. Fe im 


Thomasmehl IH 106; 


Chlorose d. blauen Lupin 
u. Serradella in 


ihrer Bezieh. zum Fe u. Mn 
195: Mol.-Verbb. d. Harnstofis mit Mn(NO2): 
u. W. 13976*: Einfl. v. Mn: auf d. anatom 
Struktur u. d. Eirg. d. Fasern 1463; auf d. Entw 
v. Nieotiana tabacum 111390: Wrkg.: v. Mn 
u. B auf gekalktem Podsolboden 12873: d. B 
auf d. Entw. v. Flachs in W.- u. Bodenkulturen 
1 2582: v. Adsorbentien auf d. Pflanzenwachstum 
11 906; $s. auch d. Abschnitt Mischdüngemittel 
Mischdüngemittel. 

Chem. Unters. v. Mischdüngern I 3974: nicht- 
säuernde Mischdünger (Einfl. auf ehem. u | 
Anderr. in d. Bodendüngerzone u. auf d. Pilan- 
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zenwachstum) 113695; neutraler Mischdünger 
(Herst.) 11 3968*; physikal. Grundlage bei d. 
Gewinn. kombinierter Kalidünger: Polytherme 
d. tern. Syst. KCI-NHaCl-H20 IH 905; Ver- 
ringer. d. Löslichk. d. Kalisalze, die d. CaSOs 
enthaltenden Mischdünger zugesetzt werden (Zu- 
satz v. K2S04) 1 3590*:; Herst.: v. KNOs-Dünge- 
mitteln II 2270*: v. zusammengesetzten Dünge- 
mitteln aus Mg-Salzen oder Mg-Salze enthaltenden 
Kalisalzen mit gasförmigem NHs 13185*; v. 
MgCOs enthaltenden N-Düngemitteln I1 3568*; v. 
Ammonsulfat-Mischdüngern 11 3818*: v. Misch- 
düngemitteln aus CaCOs u. NHsCl 11 3001*; 
v. kombinierten Düngemitteln durch Zusammen- 
schmelzen v. Ammonnitrat mit CaCOs II 3147; 
v. Düngemitteln aus Ammonnitrat u. Phosphat- 
kreide 13539*; chem. Rkk. in Mischdüngern, 
welche Dolomitkalk u. Mineralphosphatmehl ent- 
halten II 105; Übergang v. eitratlösl. Phosphaten 
in d. eitratunlösl. Form in Gemischen mit Kalk- 
stein u. Dolomit 1 947; Herst.: v. CaHPOs ent- 
haltenden Mischdüngern 11 35685*; v. CaHPO«s 
neben N-halt. Salzen aus Ca-Roh- oder anderen 
Phosphaten u. lösl. Ca-Salze bildenden Säuren II 
1242*; Herst.v. Kaliphosphatdüngemitteln: durch 
Glühen eines Rk.-Gemisches 1466*: I1 3286*: 
aus Rohphosphaten u. Leueit 13183*: Gewinn. 
v, Düngemitteln aus Apatit durch Schmelzelektro- 
Iyse unter Zusatz v. KCl 11 3695*; Fortschritte 
auf d. Gebiet d. SiO2-HsPOs-Düngemittel zur 
Weiterverarbeit. zu Mischdüngern I 2581: Herst.: 
v. Düngern durch Behandl. v. natürl. Mg-Sili- 
eaten mit HsPO4 II 1425*: als Dünzemittel geeig- 
neter, komplexer Ca-Mg-Phosphate 12583*: 
v. Düngemitteln aus Cas(POs)2 u. MeUl2 (u. Be- 
handl. mit KÜCl- oder NH4-Lsgg.) 11 3695*; Ma- 
enesiumammoniumphosphat als Dünger (neuere 
Patentliteratur)I 1439; (Herst.) 1 3706* : (Dünger- 
wrkg.) HI 105: Herst.: v. Alkali- u. Ammonphos- 
phaten oder Phosphatmischdüngern II 3568*: v 
NH4-Phosphaten II 1935, 3968*: v. (NHa)2 HPO+- 
Düngemitteln (aus NHsHa2POs) 1 776*; (aus verd 
wss. HsPOs-Lsg. u. NHs) 1 3184*:; Herst. v. P u. 
N enthaltenden Mischdüngern: durch Aufschluß 
v. Rohphosphat mit einem Gemisch aus H2S0O4 
u. HNOs ohne Abtrenn. d. CaSO4 II 2429* : aus 
d. beim Aufschluß v. Rohphosphat mit HNOs 
nach Ausfällen d. Kalkes mit (NHs)2S04-Lsg. er- 
haltenen Aufschlußlsgg. (Eindicken d. Lauge) 
12069*:; Behandl. d. Aufschlußprodd. v. Roh- 
phosphat: mit NHa in Gew. v. Hs3POs4 oder mit 
Alkali- oder Ammonphosphatlsgg. 12874*; mit 
Di- oder Trialkali- oder Ammonphosphaten I 
907*; Gewinn. v. Mischdüngern: aus Rohphos- 
phat durch Behandeln mit HNOs u./oder H3PO4 
u. NHas 12874*: durch Ammonisier. v. Super- 
phosphat mit NHs u. Zusatz v. Harnstoff II 1242; 
aus saurem Ca-Phosphat, bes. Superphosphat, 
(NH4)2S04 u. einer ammoniakal. NH4NOs-Lsg 
12583*; Herst.: eines neutralen, P2O5 in eitrat- 
lösl. Form enthaltenden Mischdüngers 13333*: 
ammoniak-kalireicher Superphosphate TI 267 
Düngemittel: aus Ca-Phosphat, K-Silicat, anderen 
Düngestoffen u. Kohle II 907*: aus Doppelsuper- 
phosphat, NH4NOs, KCl, K2S0O4s, CaSO4s u. Kalk 
11 3568*; aus Superphosphat, (NH4)2S04, NaN Os, 
Kalisalzen u. dgl. (Salzbldg. während d. Ver- 
mischens) 11 2871*: durch Zusammenschmelzen 
v. Ammonsalpeter mit Präzipitat, Ammophos u. 
Phosphoritmehl 1 3833: Gewinn.: v. PsaNs5 u. Am- 
monphosphatdüngemittel daraus 1I3184*: v. 
Düngemitteln aus P2aNs mit H2SOs oder HsPOs 
u. NHs bzw. Kalk I1 3968*: Einw. v. Harnstoff 
auf Ca-Orthophosphate 12067: P2O5-Aufschliel- 
vermögen d. K-Oxalats 1947: Herst. lagerbe- 
Ständizer Mischdünger aus Kalkstickstoff u. an- 
deren Düngesnlzen I 776* : ertragsteizernde Wrkg 
eines Gemisches v. Superphosphat u. Kalkstick- 
stoff 112999: Düngemittel aus Kalkstickstoff, 
Fruchttrestern bes. v. Citrusfrüchten, NaNOs, 
K2S04. (NHs)2804 u. Superphosphat I 2430* 


Dungung 


Prüf. v. Basalten auf Düngewrkg.: Verwitter 
Studien an Basalten d. Westerwaldes 1 3462: Ve: 
besser. d. Lager- u. Streufähigk. v. Nitrop! 
phaten durch Umhüll.-Stoffe II 3818*: Verss 
mit Nitrophosphat-Lonza 12582; über d. PsO 
Wrkgx.-Wert v. Nitrophoska (kalkhaltig) im Verg 
zu anderen PeOs-Düngern 13833: Rebendüng 
Verss. in Franken mit Am-Sup-Ka-Volldünge: 
1934 11 1425; s. auch d. Abschnitt Phosphorhaltigr 
Düngemittel 


Organische Dingemittel. 


Wert u. Zus. neuerer organ. Düngemittel 
11 577; Wesen u. Bedeut. d. neueren Humus- u 
Kohledüngerarten 1 2716; Problem d. Humaus 
(Literaturbericht) II 3426; (Grundsätze d. Herst 
II 2266; (Änderr. d. organ. Subst. d. Torfes unter 
d. Einfl.d. NHsu. Cle) II 2266; Biohum, ein neuer 
organ. Naturdünger 11 577; Huminal: als voll 
wert. Ersatz für Stalldünger 11 741; im Wei 
bau (Erfahrr.) 1772; Darst.: u. Verwend. \ 
Humus-Tongemischen als Träger v. Pflanzen 
nährstoffen 11 3426; v. Komplexverbb. aus Hu 
minsäuren, SiOe u. Tonerde enthaltenden Düng: 
mitteln 1 3464*; v. Düngemitteln aus Braunkohle, 
Torf o. dgl. durch Behandl. mit NHs 11 3001* 
Kohle als (Fortschritte) 1 987; Braunkohle al 
Rohstoff für d. Düngemittelgewinn. 13873; Eı 
halt. u. Mehr. d. Bodenfruchtbark. durch Ver 
wend. vorbehandelter Braunkohle IH 741: N-Auf 
nahme v. Braunkohlen bei d. Behandl. mit NH 
11 577: Ursache d. Wachstumsförder. durel 
Braunkohle 13587; Verwend. v. Torfgemischen 
zur Bodenverbesser. u. Förder. d. Pflanzenwach 
tums 12875*; Düngemittel aus Torf 13500* 
II 111%: N-Zus. v. ammonisiertem Torf u. älhn! 
Prodd. 115815: Düngewert d. westfäl. Stein 
kohlenaschen 15587:  Brennschieferasch: al 
Dünger 13875; Herst \ Düngemitteln au 
Sehieferölen, bituminösem Schiefer, Braunkohl: 
oder Torf u. inerten Stoffen I 1918*: Kohle ent 
haltender Düngemittel durch Behand]. v. C-halt 
Materialien mit einem Gemisch v. Cl u. SOs H 
1243*; maltosehaltiger Düngemittel aus stärke 
haltigen Stoffen 1 3185*: v. Düngemitteln durch 
Vergär. v. organ. MM. pflanz]. oder tier. Ursprung 
in Silos in Ggw. v. Luft-O 11 3968*; bakterieı 
reicher-organ.-mineral. Universaldünger I 2069* 
Vergl. verschied. organ. Düngg. in ihrem Einf] 
auf d. Erhalt. u. Besser. d. Bodenfruchtbark 
11108; Wrkg. v. Adsorbentien (Braun-, Stein 
Knochen- u. akt. Kohle sowie Huminsäure) auf 
d. Pflanzenwachstum II 006: Humifirier. v. organ 
Düngemitteln im Boden 13974: Abhängirk. d 
Nitrifikat. v. d. Zus. u. d, Abbaugeschwindiel 
d. organ. Subst. T 1110: Einfl.: v. Humaten auf 
d. Beweglichk. d. P2Os im Boden 1 1079: x 
kleinen Mengen gewisser Formen organ. Subst 
auf d. Wachstum v. Gerste TI 2266; ausreichend: 
Zufuhr v. Humus un. Kalk zum Boden als Grund 
lage zur d. Reben 1772; schorfhemmend 
Wrkge.d. Nettolins bei Kartoffeln H 3099 une} 
d. Abschnitt Mischdüngemittel 


Düngemittel aus Abfallstoffen. 
Verwert.: v. Wirtschaftsabfällen 11 360 
gewerbl. Abfällen II 454*; v. Industrieabfällen für 

d. Zuckerrübe u. a. Kulturen 11 3966: Reinig 
Zellstoffablaugen u. a. organ. Subst. in koll, od 
pseudomol. Form enthaltenden Gebrauchewfi 

bei gleichzeit. Ausfäll. d. Härtebildner unter G« 
winn. v. Düngemitteln I131830*%; Schlamm 
Düngemittel 1773: Düngemittel aus Abwa 
klärschlammm I 3464*, 3500*: düngertechn. wicht 
Bestandteile d. Mülls d. Stadt Modena 11 57° 
Gewinn. v. Düngemitteln: durch Vergär. v. Müll 
Stallmist, Wirtschafts-, Fleisch- u. Fischabfälle: 
11 2430*; durch Konzentrieren v. Brennerei 
schlemr: u S850*: ale Nebennr ‚Ad. bei d. e! 
Getreideschäl Il 5992* Rückständ 
Stärkegewinn. ans Püingapüng 113848: aus M 








Dungung 


lasserückständen 13185*; 11 3312*, bei d. 
handl. v. Melassegärlsgg. mit Fullererdegel 13591; 


> 
ye- 


Melasse- 11 741; Steiger. d. NH4-N nach Me- 
lasse-— I1 1191; chem. u. biolog. Veränderr. bei 


d. Beigabe v. Zuckerrohrmelasse auf Sumpfböden 


II 107; Düngemittel aus Melasseschlempe u. Stroh 
(u. Torf, Sägemehl oder Düngestoffen beliebiger 


Art) 11 907*; Roggenstroh u. Flachsstengel als 
Düngemittel für Klee 1 2716; Zers. v. Stroh bei 
d. Bereit. künstlicher Dünger I 462; Nitrifizier. 
v. Ölkuchen in d. typ. Böden d. Präsidentschaft 
Bombay 11917; Gewinn. v. Düngemitteln: aus 
ungenießbaren Pflanzensamen u. deren Preßrück- 
ständen I 646*; aus Fischen, Fischabfällen u. dgl. 
11 3818*; Fischguano; Herst., Verwend. u. Wert 
als organ. Dünger 1 1605. 


Düngemittel auf Mistgrundlage. 

Unterss. über Stallmist 13331; (Träger d. 
Bodenfruchtbark.) 1 772; (Zers.-Geschwindigek. u. 
N-Verlust) II 1766; (neuzeitl. Wege zur Behandl.) 
11 1766; (winterl. Lager. auf d. Felde) IH 3815; 
(Frage d. Aufbereit. u. Rott.) 13586; (Rotte unter 
bes. Berücksichtig. d. Anaerobenilora) 13833: 
(Frage d. Gärstattverf.) 11 741; (Frage d. Heiß- 
vergär. nach Krantz) 13587: (Wert v. nach 
Krantz vereorenem Heißmist) I 2581; (biolog. akt. 
Humus in nach Krantz heiß fermentiertem Stall- 
mist) 12581; Verss,. mit Gärstattdünger u. 
wöhnl. Stallmist 135331; Lager. v. Schweinedung 
u. seine Wirksamk. im Vergl. zu anderen —-Arten 
1 1108; Unkrautsamen im Stalldünger I1 1766: 
Herst. v. Düngemitteln: aus Fäkalien II 342>*: 
aus Senkgrubeninhalt II 3425*; natürl. Guano 
II 267: Herst. einer für d. Bind. v. NHs u. Kon- 
servier. v. Wirtschaftsdünger geeigneten M. I 
3287*: Verss. zur Herst. v. künstl. Dung I 2581: 
Verss. mit künstl. Mist 1772: Einfl.: d. künstl. 
Düngemittel u. d. Stalldüngers auf d. Frucht- 
bark.-Zustand d. Bodens (Vergl.) IT 1108: 11 578: 
v. Mist auf Bodennitrate I 138: v. Stallmist auf 
Kartoifelknollen (Stärkegeh.) 1 1079; (Erträge, 
Stärkegeh. mit Rücksicht auf d. Cl-Geh. d. Bo- 
dens) 1 1291. 


ge- 


Gründüngung. 
Gründüng.-Fragen II 267; Zers. v 
im Boden 1616; Einfl. v. Grün- 
{ruchtbark. 1 1108: (Mobilisier. d. 
II 1211. 


. Gründünger 
auf d. Boden- 
Boden-P2O5) 


Analyse. 

Ermittl.: d Düngerbedaris v. Pflanzen 
(Pilanzenanalyse) I 3149: (auf d. Grundlage d. 
Chemotropismus) MH 3968: d. N- u. Kaliernähr. d. 
Pflanzen nach d. Hoffermeth. 13032; d. Bedürf- 
nisses v. Baumwolle an N- —- (Einzelhh. d. Hofifer- 
schen Meth.) 130532; Kontrolle d. Düngerverteil. 
im Boden mit Aspergillus niger u. Aspergillus 
orvzae 11 31409: Berechn. d. Wrkg. d. Nährstoffe 
hei -Verss. 13462: II 2269, 3568; unvermeidl. 
Widersprüche in d. Ergebnissen v. Mangelverss. 
u. deren Beseitig. nach d. Prinzip d. kleinsten 
Zwanges I 


3705: Deut. v. Düngeranalysen mit 
bes. Berücksichtig. d. N-Quellen 1 2722. 
Best.: d. physikal.-chem. Eigg. v. Dünge- 


mitteln (App.) 11 3285; d. Säure- u. Basenäqui- 
valents v. Düngemitteln 12259; d. säure- oder 
basenbildenden Fähirk. v. Düngern u. Produkt. 
v. nieht säurebildenden Düngzemitteln 1775. 
Best.: v. Nitration in techn. Düngesalzen 
(gravimetr.) 1 1918: d. NHa-N neben Harnstoff in 
Düngemitteln 11 2269: Gasbrennerkopf zur Ver- 
asch. v. Düngemitteln bei d. Kalibest. I 269: 
Kalibest. mit Kobaltinitrit (Anwend. in d. Agri- 
kulturehemie) T 1111: (in Jaucheproben) I 579: 


Verel. d. amtl. u. einer modifizierten Meth. zur 
Best. d. verwertbaren Kalis in Mischdüngern I 
285: Verlust an verwertbarem Kali bei d. Ex- 


trakt. v. Mischdüneern nach d. 
3286: Geh. an verwertbarem Kali 
v. Düngemitteln, d. nach d. amt! 


amtl. Meth. II 
. Rückständen 
Meth. extrahiert 
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wurden 11 3256; Benutz. v. Aspergillus niger bei 
d. Best. d. verwertbaren Kalis v. Mischdüngern 
11 3427; Brauchbark. u. Genauigk. d. Ermerson- 
kalkprüfers für d. Best. d. Neutralisat.-Wert«. 
d. verschied. Kalkmaterialien in Virginia I 3051 
Methodik d. Best. kleinster Mengen Borsänr: 
Düngemitteln II 3817. 

Analyse d. Phosphatdüngemittel I 1918: Y. 
Best. in Gasen u. Lsgg. d. Superphosphatfabrikat 
11 3567; W.-Best. im Superphosphat u. Beziel 
zwischen freiem W. u. freier Säure I 140; N-Best 
im Ammonphosphatdünger 11 1079; colorimetr, 
Mn-Best. in Phosphoriten u. Apatiten 114 
Methodik d. Ti-Best. in natürl. Phosphaten I 141 
P205-Best.: in Düngemitteln (Rührwerk) I 1606 
(durch Titrat.) IE 1942: (F u. NH3a als Fehler- 
quelle bei d. Best. nach d. Apatitmeth.) 1 255 
bei in Wagnerschem Reagens lösl. Mineralphos- 
phaten 11 269; in Superphosphat nach d. Citrat- 
vers. (Fehlerquellen) 1 2874: Best.: d. P205 u. d 
Summe d. Sesquioxyde in flotierten Phosphoriter 
II 1080; d. eitronensäurelösl. P2O5 in Phosphoriten 
1 2715; d. nutzbaren P2O5 in Superphosphaten 
aus flotiertem Apatit II 2113; Vergl. d. Filtrat 
durch Schwere u. durch Saugen beim Auswaschen 
d. W.-lösl. P2O5 aus Analysenproben IH 3427 
Best.: d. eitratunlösl. P205 in Düngemitteln II 
3428; d. freien Säure im Superphosphat I 3283 
s. auch Bodenanalyse (Bestimmung des Nährstoff- 
bedlürfnisses u. der Düngerwirkung). 


Bibliographie. 


Einfl. d. — auf d. Pflanzenbestand d. Dauer- 
grünlandes I [3707]; Wirtschafteigener Dünger 
seine Gewinn., Behandl. u. Verwert. II [3258 
Labor.-Ubb. über d. Bodenkunde, Bodenbearbeit 
u. — [russ.] 1[1293]; Mikrobiol. Prozesse bein 
Lagern v. Düngern [russ.] IL [580]: — v. Gemüse- 
kulturen [russ.] II [1942]: Mineral. Düngemittel! 
physikal. Chemie d. Düngemittel [russ.]| 11 [2432 
Experimentelle Unters. d. Bodenmineralisat. u 
d. Düngewertes v. Stadtmüll [russ.] II [3288 
The use of fertilizers; a guide to the manuring 0 
erops in Great Britain II [271]; Recherches sur 
la fertilisation effeetuces en 1934 par les station: 
agronomiques H [1942]; Le Nitrate de soude na- 
turel du Chili en agrieulture. Son röle et 
emploi IH [2272]; Metodi uffieiali di analisi per 
le materie che interessano l’agricoltura. Coneimi 
correttivi, antierittogamiei. insettieidi, sementi, 
foraggi 1[1294]; Manuale dei coneimi 11 [3606] 
s. auch Agrikulturchemie; Boden; Pflanzen. 


son 


Dürerze, Verwend. v. 
Ag-Spuren in 
II 294. 

Dulcin (p-Aethoxyphenylharnstoff), Rk. mit 2-Ami- 
nobenzthiazol I 226; Wirksamk. zur Maskier. ( 
Bitterk. v. Strychnin I1 80: mikrochem. Studie 
II 291; Erkenn. u. Best. II 3504. 

Dulcit, Vork. in d. Stammrinde v. Lophopetalum 
toxicum 11257: Isolier. einer -ähnl. Subst 
(F. 186°) aus Celastrus scandens II 1047: Synth. 
11360; Bldg. aus d-Galaktose 1 002; (Unters. d 
Katalysatorvergift.) 12342: Bind.-Vermögen für 
Sb203 11 2941; Rk. mit Arsenat 13142; Aktivier 


Tüpfelrkk. zum 
Pfibrams im 


Nachw. v 
Hüttenbetrich: 


als H-Donator durch Typhusbakterien I 2198 
Vergär. durch juttersäurebakterien 1 3065 
Schicksal v. u. Duleitan im Tierkörper 1 2208 
Dulcitan s. ('sH1205. 
Dumortierit, -Andalusitmineralisat. bei Orean! 
Nevada 11 342. 


Dunit, keram. Material 1 3450. 

Duodenin s. Hormone, Hormone verschiedener Natur 

Duotal (kohlensaures Guajacol, Guajacolcarbonat, 
Darst. aus Guajacol-Na mit COCla 1 2441*: Ana- 
Iyse v. — u. -halt. Arzneigemischen I 1002 

Duponol, Eigg. u. Verwend. 12898. 

Duralplat, Fortschritte d. Elektroschweiß. 
11 117: Einfl. d. Cu-Diffus. auf d 
V. -Blechen II 3698. 


a 
Korros -Verh 














lu. 11 1935. I u. 1. 4715 Edelmetalle 
> niger bei Duraluminium, u. verwandte Legierr. (Zusam- Echtgoldorangesalz GR, Il 12: 
chdüngern meniass.) 11 2727: magnet. Nachbehandl. nach Echtlichtgelb G =. Flava elb 1 
Ermerson- Vergüt. II 3436*: Formgeb. 11 2117: Schmieden Echtrot-GTR-Base, II 760 
at.- Wertes im Gesenk I 3470: Fortschritte d. Elektroschweiß. Echtrotsalz B (diazotiertes 5-Nitro-2-amino-1-meth- 
nia I 30531 11 117; Widerstandsschweiß. v. dünnen Blechen oxybenzol), Darst. d. Sulfats 11 92>*; Verwe 
Orsäure in aus — I 1444; — im Flugzeughau II 42=. ‚ zur 'Diazokuppel.-Rk. zum Nachw. d v 
Eigenschaften: Einw. v. Beimengungen auf . Phenole in d. histol. Technik 153574 
1918: F. 1 53821; wahre spezif. Wärme 11 333: Knick- Echtsäureviolettfarbstoffe, \ erwend. zum Färbs 
itfahrikat festigk. v. —-Stäben I 1297; Dauerfestigk. 11369» Federn 11 1092 
u. Bezieh mechan. Eigg. bei tiefen Tempp. 1 2117; (Er- Echischwisch LG-Base, II Du 
0; N-Best müd.-Schnellverss.) II 3822; dynam. u. stat. Ver- Echtseidengelb G, I1 59= 
:olorimetr, dreh.-Diagramme bei Raumtemp. 11 2729; Einfl. Eclipse Blau B, Verwend. zum Färben v. pla 
en 1130; d. Beizens auf d. Daueriestigk. 1 2433; Abschreck- MM. 12451*° 
iten I 14] spann. (röntgenograph. Spann.-Mess.) 115573: Edelgase, Gewinn. u. Verwend. (Überblick) I 265t 
k) I 1606; Verlauf. d. Spann.-Dehn. „Schaulinien im Temp.- 3177 aus Verbrenn -Gas n 160=8*: Rei 
ls Fehler- Gebiet d. Blauwärme Il 3259; -Preßteile für d. 1 286*: (mittels elektr. Entlad.) 1 2232*; Atoı 
h.) 11255 Fahrzeugbau (mechan. Eigg.) 13470; Faktoren trümmer kurzer Reichw: ite aus schweren 
neralphos- für d. mechan. Eigg. gezogener —-Rohre im End- 11657; Absorpt. d. «&-Teilchen u. H-Strahlen 
d. Citrat- zustand 1625; Aushärt.-Eigge. II 116: Mechanis- durch 1 2773; lonisat.-Kurven d. a-Teilch« 
P205 u.d mus d. Alter. 11 749. d. Po in 1 2773: Absorpt.-Spektr. d ar 
osphoriten Bericht über d. Arbeiten d. Kommiss. für d. Grenze d. Ar-Spektr. I1 1830; Austausch \ 
osphoriten Luftfahrt zur Erforsch. d. Korros. 12073; Kor- Schwing.- u. Translat.-Energie zwischen angı 
hosphaten ros.-Beständigk. 11 3698; (Einfl. d. Wärmebe- regten J-Moll. u 11 2632; Einfl.d. van d. Waal 
d. Filtrat hand]. auf plattiertes —) II 3697; Korros.-Angritt schen Kräfte d. Moll. auf d. Lage u. Aufspalt 
uswaschen beim Zerfall übersätt. Mischkrystalle bei d. Aus- d. Terme d. »-Syst. d. Fluorescenzbanden \ 
n 11 3427 härt. 11 3973; Einfl. d. Eintauchmethoden bei festen Gemischen aus Ne u. 11 2783: Bogen 
mitteln II Korros.-Verss. 13191; Schutz v. im Flugzeug- entladd. in II 1668: Hysteresiserscheinn ) 
it I1 3283 hau 1 2093. dynam. Charakteristiken d. Glimmentlad. in 
Nährstoff- Untersuchungsmethoden: Röntgenmakro- II 2181: oseillograph. Sondenmess. an laufend: 
abbild. d. — 12593; Methodik d. Röntgenanalyse Schichten d. positiven Säule v 1 1664; Elektr« 
d. Rekrystallisat. 13593; I1 1601: quantitat phorese in d. posit. Säule einer Gasentlad. 13109 
Spektralanalyse zur raschen Best. d. Beimengg Konstante in d. Zustandsgleich. für 1 3510 
d. Dauer- 13450. Eigg. v. Schichten aus O2, He, Cs u d. im 
r Dünger Duranolfarbstoffe, Verwend. zum Färben: v. Kunst- dissoziierten, Innen- oder anderen Zustand auf 
II [3258 seide 13582: v. Kunstseideplüsch u. -velvet einer W-Oberfläche adsorbiert sind I 2645 
:nbearbeit 1 3302: v. Acetat-Wolle-Seidemischzeweben I Trägh. u. chem. Aktivität (Abgabe v. He dureh 
esse beim 126. d. Verb. Pt-He u. durch d. Ra-Salze bei veı 
". Gemüs: Duranolgrau B Teig, II 2128. schied. Tempp.) II 1847 
Ingemittel Duranolschwarz, Verwend. zum Färben v. Seide Edelmetalle, Geschichte, Vork., Gewinn AL rbrauc! 
| 11 [2432 enthaltenden Textilstoffen 1 473* u. Stell. in d. Weltwirtschaft IL: Jüngest« 
ralisat. u Duranolschwarz BN Pulver, II 2122. Entw. auf d. Gebiete d. -Legierr. | 2 4 
IT [3288 Durochinon s. ('1H1202. Aufarbeit. v. Erzen 11614*; Flotieren 
anuring of Durol (symm. |1.2.4.5])-Tetramethylbenzol), Struktur Erzen 1 1301*:; Aufarbeit. v. schwer filtrierbaren 
erches sur durch Röntgenanalvse I 2654: Ramanspektı oder absetzbaren -—halt. Trüben oder Schläm 
Ps stations 12798; magnet. Verh. v. -Krystallen II 2154 men 1 1931*: Laug. v. Erzen I 1031*; Auslaugen 
soude na- Addit. v. Diazoessigsäureäthylester 159. mit verd. Cyanidisgg. I 756*%: Cvanidier. unter 
le et son Duronpaste s. C1sH37ON. Verwend. eines Hg-Cyanids 11 2578*; Belüft. \ 
ınalisi per Durylsäure rn (1. 149 Cyanidlsgg. IH 918*: Entlüft. v. Oyanidisgg.1057* 
. Coneimi, 150°), Darst., Eigg. II 364 Fäll. v aus Cvanidlseg. mit Zn-Stauh 11 
sementi, Dynamit s. Sprengstoffe. 2575* , Verarbeit.Cyanide enthaltender Laugen aı 
II [3606] Dyonil NC extra, Verwend. zum Mereerisieren \ d.Uvanidlaugerei 1957*; Aufschluß v halt.» 
NZEen. Baumwolle 15364. riten 1302*; Aufbereit. v. sulfid -halt. KErzen 
ey Dypnon, Rk. mit Grignardkomplexen 1 3281 1 2252* Amalgamat. v. Erzen sulfid. oder a 
enbetrich Dypnopinakon s. C32H 2802. seniger Natur m 56* ; elektrolyt. Gewinn. IE91>* 
Dysanalyt, Krystallstruktur I 1829. Sichtbark. d. Gleitlinien bei 1 754 
1 Dysprosium, Radivaktivität v. - (mögl. Verun Anlaufbeständ.. säurefeste Legier. weißer 
nit 2-Ami- reinieg. mit bekannten Radioelementen) I 51 Farbe aus 40-—45°/, Pd, etwa 10°, Pt, etwa 4 
laskier. d N-Spektr. 11822: Absorpt.-Spektr. 1525. A u. etwa 5°, Nt, Fe, Co oder Cu 11 592* | 
m. Studie vier. aus 30-40°%, Au. 50°/, Pd, 18 ye/_ (" 
\ h /;n (für zahnärztl. Zwecke) 1304* 
hopetalum Ebios s. Enzyumpräparate Herst. v. Zahnkronen, Zahnbrücken, Hinz: 
nl. Subst. Ebonit s. Kautschuk-Hartaummi zähnen del. aus -Körpern mit einer d. \ 
47: Synth. Ebullioskopie, Zusammenhang u. Zustandekommeı derfläel bildenden Porzellanauflage 11 422* 
Unters. d v. osmot. Druck u. Dampfdruck-Erniedrig. N Metallstifte zur Befestir. künstl. Zähne { j 
mogen Mur 2791: Kp.-Erhöhh. v. wss. Lsgg. starker Elektro- zierr. mit hohem Pd-Geh., Umhüll. aus Pt « 
‚ Aktiver Ivte 12327: molekulare Kp.-Erhöh. d. Lsgg. ner aus Pt er m zusammengesetzten Legis 
ur 12108 Alkoholen u. Phenolen in fl. HF I 1684: ebul I 1450* -Leg aus 20-50 Pt-Metaller 
13065 lioskop. Mess. an Lsgg. v. Ketonen u. Aldehydı vornehml. Pd, Re st Ag, zur Herst. v. Spinndiiseı 
per 1.2208. | inHFIH 1685; Lsgg. organ. Säuren in HF IL16s5: für d. Kunstias erindustri Fur aus Au u. Pt 
, Verh. höher molekularer Verbb. in Lsg. 1341 oder Pd als Na gg in lu 2 -ätzen v. I 
e1 Orean genaue ebullioskop. Meth. zur Best. d. Mol.- Ni, Co, Zn, Cr, Mg, Bi "oder Al zur Herst. ı 
teww. Vv. nichtflücht. Petroleumfraktt. I1 310 Spinndüsen I so -Forinstücke hoher Härt: 
Best. d. Reinheitsgrades v. fl. Stoffen u. azı mit bis zu 20° Au. bis zu 10 Si, Al, Mg, Sı 
ner Natur tropen Mischungen, St: at lardtype eines Difiereı n, Cr, Mn, einzein oder zu mehreren, Rest Pd 
Icarbonat , tialebullioskopes 1 3365: verbessertes Differen ı. Ag 11 592*: Doubleı ) Lei 
141*: Ana- tialebullioskop 12326; modifiziertes Siedegefä metall legierten -Auflager mit Leichtineta 
en 1 1002 d. App. für mikro-ebullioskop. Mo1.-Gew.-Best legiertem Unterlagsmetal I Yırkı vagabur 
nach Pregl 113267; s. auch Azeotropismus dierende Ströme unwirksam machend« Über 
iß. an — Dampfdruck: Siedepunkt e 11 2281* 
rros.-Verh Echinocystsäure =. Sapogenim: Bibl Atfini \ rus 11 [122 


Echtbeizenblau B, auf Wollgarn I 760 Platinmetallı 








Edelsteine 1714 


Edelsteine, u. Halbedelsteine, Übersicht I 2866: 
- u. Halb- (Gemmen) Produkt. usw. 11909: 
Virginia Staurolithe als — 1 872; App. zur Unters. 
v. geschliffenen — 138320. 
Synthet. Edelsteine 1 608; synthet. Smaragd 
11 2992. 
Bibl.: Lazerstätten d. — u. Schmucksteine 
1 [1852]. 

Edestin s. Proteine. 

Eialbumin s. Proteine-Ovalbumin. 

Eicheln, Gewinn. v. Nahr.-Mitteln aus — 11 3172*, 

Eichelöl s. Fette. 

Eichenmoos s. Flechten. 

Eidotter s. Figelh. 

Eier, Einfl. d. Hühnerrasse u. d. Eigewichtes auf 
d. Zus. 11789; Reisnebenprodd. im Geflügel- 
futter für —-Produkt. 11452; Wrkg. v. Mal- 
vaceensamen auf d. Qualität v. gelagerten 
11 774; für Hennen zur Eiererzeug. erforder]. 
Menge Vitamin A 11144; Vitamin D-Bedarf v. 
Junghühnern für d. —-Produkt. 11 452: Bezieh. 
d. Vitamin D-Aufnahme d. Huhnes zur anti- 
rachit. Wirksamk. d. erzeugten — I 2395; 


Vitamin E-Geh. v. — in bezug auf d. Nahr. d. 
Huhnes u. deren Ausbrütbark. II 2395. 
Physikal. Eigg. d. Hühner-— (jahreszeitl. 


Änderr. bei frisch gelegten Los Bafos Canto- 
nese-—) 13171; neuere Erkenntnisse in d. 
Chemie d. Hühnereis 112595; fortschreitende 


Anderr. in d. Zus. bei d. Aufbewahr. 15325; 
Alter.-Vorgänge beim Hühnerei 111275; Ge- 
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11739; v. Salzen auf d. Viscosität v. —-Lsgg. 
verschied. Konzz. 11 703; Zus. 11 3317; Neubest. 
d. Zus. bezügl. d. Geh. an Aminosäuren II 396: 
Einfl. v. chron. F-Toxikose bei legenden Hühnern 
auf d. F-Geh. d. Eies u. dessen Zusammenhang 
mit d. Lipoidgeh. d. — 11 3124; Cephaline d. - 
1 2382; Lecithine d. — 12382; Gewinn. v. Leei- 
thin u. Cholesterin aus rohem — 12212; Beeinfluss, 
d. Dotterfarbe durch Verfütter. v. Farbstofien 
Il 143; quantitativer Zusammenhang v. —-Färb 
mit Paprikafütter. II 144: Verh. v. Enzymen 
im Hühner-— während d. Bebrüt. 12031; Be- 
einfluss. d. Ausnutz. d. Fe u. Cu im — für d. 
Hämoglobinbldg. 11731; Proteinwert bei d 
Ernähr. 13655; Vitamin A-wirksame Substanzen 
im — 111740; Vitamin D-Geh. 11581. 

Getrennte Konservier. v. Eiweiß u. — 1 2275*: 
Konservier. v. für Nahrungsmittelzwecke unge- 
eignetem — 13359*; —-Präpp. 11 149*, 3455*: 
Einfl. auf d. Eigg. d. Mayonnaise II 1954; Verh 
als Emulgator (Herst. v. Fett-W.-Emulss.) 
11 150; (Herst. v. Emulss. v. fetthalt. Pflanzen- 
phosphatidgemischen) 1 2263*; — in d. Leder- 
industrie (Bldg. u. Zus., Anwend. u. spezif. 
Wrkg.) 11 3342. 

Unters. 113317; Erkenn. u. Nachw. v. ver- 
dorbenem — (Best. d. Zers.-Quotienten) 1 3066; 
Fettbest. in — 13216; Best. v. Capsanthin im - 


II 144; Unterscheid. v. — u. Pflanzenleeithin in 
Teigwaren I 3066; Nachw. in Schokoladen H 5718: 
Ermittl. d. —-Geh. v. Eierlikör 1643. 


wichtsveränder. beim Kochen N 3718; biol. Eikonogen s. C1HsO4NS. 


Speicher. d. halogenen Elemente in Hühner-— E 


ikonyl s. C’sHsO3N. 


u.therapeut. Anwend.d. halogenisierten — 11892, Eikosan s. ('20Ha2. 
3000: Einfl. v. chron. F-Toxikose bei legenden Eindampfen s. Verdampfung. 
Hühnern auf d. F-Geh. d. — u. dessen Zusammen- Einkrystalle, Herst. v. dünnen Ag- u. ihre Unters. 


hanz mit d. Lipoidgeh. d. Eigelbes 11 3124; 
Jod- 11 25906; Geh. an anorgan. Fe 1190; 

-Proteine; chem. Bezieh. zwischen verschied. 
Vorelnrosinen 1250; Menge d. unorgan. P im 
Eiweiß verschied. alter — II 2895; Schwankk. im 
Verhältnis Eiklar: Eidotter bei frischen — 1 3212: 
Verh. v. Enzymen im Hühnerei während d. Be- 
brüt. 12031; Beeinfluss. d. Dotterfarbe durch 
Verfütter. v. Farbstoffen, Mimikry d. Eischalen 
II 113: —-Verfälsch. (dureh Verfütter. v. Leber- 
tranemuls. mit Farbstoff) 13062; Genußuntaug- 
lichk. v. Fleck-— u. - mit Schimmelflecken 
II 2805. 

Haltbarkeit, Konservierung: Zers. u. 
Haltbarmach. d. Hühner-— 11452, 28395; Kon- 
servier.: v. — 11 3318*: (Beschreib. d. Methoden) 
IT 291; (bes. Kühlhäuslager.) II 1105; (in staub- 
{örm. sterilen Stoffen) II 3721*: (in einer Emuls 
v. Wollfett) 1 2278*; (Überzüge) 1 3216*, 3735*: 
11 298*: für Nahrungsmittelzwecke ungeeigneter 

1 3359*; v. Eiinhalt 13735*: I1 617*: Herst. 
\ -Konserven u. ihre Verarbeit. II 149*; 
Herst.: v. Eipräpp. 11149*, 617*, 3455*; v. 
Kipulver II 1275; emulgierende Wrkg. v. ‚„‚„Cooks 
ılried farm eggs‘‘ auf organ. Basen I 206. 

Untersuehune: IH 1104; Vol.-Best. zur 
Krmittl. d. wahrscheinl. Gewichts bei d. Ablage 
11 2597; Alter. d. Hühner- u. ihre Erkenn. 


mit Elektronenstrahlen I 2314; (Polemik)I1 1508: 
Abänder. d. Meth. v. Carpenter u. Elam zur Darst 
v. Al-Einkrvystallen durch Deformat. u. Anlassen 


11 2778; Herst.: v. Fe-— (Kornwachstum imCar- 
bonvleisen) HI 3150: v. eroßen Eis-— 13379; (u. 
Prüf.) 11173; v. NaNO3- aus d. Schmelze 


II 2033. 

Symmetrie d. thermoelektr. Effekte in 
1 1932; Meth. für d. Best. d. therm. Widerstandes 
v. Metall-— bei tiefen Tempp. 1865: Verform.- 


Mechanismus v. — 1662: Deut. d. Eigg. techn. 
Werkstücke auf Grund v. —-Verh. u. Textur 
1734. 

Plast. Eigg. v. d. Ag- u. Tl-Halogenide 


11 643; Verh. v. Al-Einkrvstallen beim Ermüden 
durch zusammengesetzteBeanspruchungen I 1508: 
Wrkg. d. Zerschneidens v. Al-—-Blechen mit d. 
Messerschneide I 1921: photoelektr. Eigg. d. (100) 
u. (211)-Flächen eines Cu-Einzelkrystalls 12#: 
mechan. Verh. v. Hg-— 13631: Fe--— (Magneti- 
sier.-Kurve) 11 1673; (elast. Konstanten) I 2880 
Zwillingsbldg. v. Sn-— II 2018; Wärmeausdehn. 
v. Shb- — II 1841: Rolle d. mechan. Zwillingsbldg. 
bei Rekrystallisat. deformierter Zn-- 1 1819: 
Röntgenunters. d. Richt.-Änderr. in kaltgewalzten 

aus &-Messinz 12431: Deformat.-Linien in «- 
Messing I 2431: s. auch Kruystallstruktur, Metallo- 
graphie. 


1168: Erkenn. u. Nachw. verdorbener — (dureh Eis, —-Bldg. auf Gewässern u. d. Bldg. v. Kunst- 


d. Zers.-Quotienten) 1 3066; durch Ooporphvrin 
bedinetes Fluorescieren frischer 11 1275; 
Liehtdurehlässiek. d. —-Eiweißes (Einfl. d. 
Lager.) 11313: Best. d. Geh.: 1% rohen an 
festen Stoffen II 3994*: an NHs-N 1 2462: an Se 
13015: an anorean. Fe (Thioglvkolsäure als 
Reagens) 1190: colorimetr. Best. v. Leeithin- 


P205 in -Teigwaren 11792; Best. d. —-Pro- 
teins in Teigwaren 12617: Nachw. v. Teerfarb- 
stoffen in Hühner 11 2597: s. auch Eigelb 


Etimeiß: Zellen. 
Eieralbumin s. Profteine-Ovalbumin. 
Eieröl s. Fette. 
Eigelb (Eidotter), Schwankk. im Verhältnis Eiklar 
bei frischen Eiern 13212: Einfl.: d. Hülhner- 
rasse u. d. Eizewichtes auf d. Geh. d. Eier an 


1514: eigenart. —-Krystallbldge. II 643: Herst. 
v. — (fl. Kühlmittel dazu) I 564*:; v. großen 

Einkrystallen 13379: (u. Prüf.) 11173; Unten 
kühl.-Fähigk. d. W. u. d. lineare Krystallisat.- 


Geschwindigk. v. in wss. Lsgg. II 643. 
Konz. v. D2O im natürl. II 3049; Anreicher 


v. D20 im Gletschereis u. d. Schmelzdiagramm 
d. Syst. H20-D20 1 3741: lineare Krystallisat.- 


Geschwindiek. d. — aus gewöhnl. u. schwerem 
W.13241: Zellendimenss. v. gewöhnl. u. ‚‚schwe- 
rem‘ — 15090: spezif. Wärmen v. leichtem u 
schwerem W, u. 11 1305; Schmelz- u. Um- 
wandl.-Kurven d. -Arten aus schwerem W 
1 3241. 


Ultrarotes Absorpt.-Spektr. im Gebiet v. 1,30 
bis 2 « 1 2922: Wärmestrahl. v. W. u. — v. be- 
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reiften u. benetzten Obertlächen 1 1097: Struktur 
Änderr. v. —-Krystallen im elektr. Feld 13517; 
Übergang v. d. Sprödigk. zur Verformbark. mit 
steirender Temp. H 3481: magnet. Susceptibilität 
11 3211; Herabsetz. d. eutekt. Punktes! v. 
+K2SOs4 (durch Hinzufügen v. Nichtelektrolyten 
u. lösl. Salzen) II 474; v. -KNOs u. —-NH4NOs 
(durch Hinzufügen v. Persulfaten, Hypophos- 
phaten, Pyrosulfiten u. Hydrosulfiten) 1 348: Lsg 
Wärme in fl. NHs 1531; Zähigk. v. ‚„‚Eissol' 
in Abhängiek. v. Temp. u. Konz. II 23. 

— zum Konservieren v. Lebensmitteln, bes. 
v. Fischen (Zusätze) 11 3454*; —-Krystalle als 
Filtermittel zur Filtrat. zersetzl. Fll. bei erhöhten 
Tempp. 11 2988*; Trockeneis s. Kohlensäure; s 
auch Kälteschutz, Wasser. 


Eiscreme s. Speiseeis. 


Eisen. 
Geschichtliches. 
Alter d. —-Zeit 113473; Arbeitstechnik in 
d. Frühzeit d. —-Erzeug. 112; altes ind. 
12126; ursprüngl. Wege d. — nach Zentral- 


europa 112; Geschichte d. Erzeug. u. Verwend. 
d. Stahls II 2918: — -Erzeug. v. d. ältesten Zeiten 
bis zur Mitte d. 19. Jahrhunderts (bes. in Luxem- 
burg) 1846; Luxemburger —-Industrie, ge- 
schichtl. Überblick I1 2; geschichtl. Entw. im 
Distrikt v. Sheffield: d. Guß- 1846: d. - 
Gießerei II 2; Anfänge d. —-Industrie in Schott- 
land I 846; frühe Patente u. Monopole in Amerika 
IH 1494. 


Vorkommen. 


Deutsche Eisenerzlagerstätten Il 2935; oolith. 

-Erze im Doggersandstein d. fränk. Alb II 3369; 
Eisenerzlagerstitten u. Mineralvork. auf d. Insel 
Serifos II 2038; Mineralogie u. Genese d. Mavville 
—-Erze v. Wisconsin 11032; -Erzvork. in 
Russ.-Turkestan II 1678; Zus. einiger Eisenstein- 
gerölle aus austral. Böden 13527; Vork.: in d. 


Baumwolle 11 742; v. zweiwert. — in Phosphat- 
mineralien I 934; v. Fe» u. Fe-- in einigen Moor- 
Erdarten II 1390; --Kreislauf in Seen unter 
natürl. Bedingge. 1 2334. 
ne un 
Kisenerze. 


Übersicht 11607; Prüf. (Unters.-Methoden) 
125376: Nutz.-Möglichkk. deutscher Kisenerz- 


lagerstätten 11 2935; Ursprung d -Erze v. 
Spanisch-Marokko 12338: SiO2 u. Tonerde in 
-—-Erzen v. Oberen Sce (USA) II 1768: —-Erze 


v. Chalilowsk mit Cr u. Ni (zur Herst. v. natür] 
legierten Guß-—) 13838; Zus. d. Agglomerate d 
-Erze v. Goroblagodat u. Wyssokogor 1 2426 


Aufbereitung. 

Anreicher. d. —-Erze u. d. Ilmenits bei d 
Differentiat. d. Laven d. Keweenawan v. Michi- 
gan 11153: mechan. Klassierer 15465: Auf- 
bereit. v. —-Erzen, d. verschied. schwere Be- 
standteile verschied. Korngröße enthalten 1 
1924*: Mahlen in Ein- u. Mehrkammermühlen 
1619; Abschrecken in W. vor d. Aufbereit. v. 
oolith. —-Erzen IH 3575*; Hochanreicher. infolge 
Sprengwrkg. längs d. Adhäs.-Flächen, Erz- 
Gangart durch Erlitz. 11 1951*; marnet. Mess 
bei aufbereitungstechn. Unterss. 1 3033. 

Magnetische Anreicherung: Patentliteratur 


13033; magnetisierende Röst. v. oxyd. — -Erzen 
gemäß Patent 586866 1 2728S*; Vorbereit. durch 
red. Röst. oxydierter oder carbonat. —-Erzi 


II 2732*, 

Flotation: v. Erzen, d. in d. Hauptsache aus 
Fe-Sulfiden bestehen u.. geringe Mengen an (u 
u. Zn enthalten II 585*. 


Vorbereitung zur Verhüttung. 
Aufschließ, 
Kalk 1 1600 


reicher (ungar.) Bauxite mitt 


Eisen 


Rösten Saugzugrosten 1 318 uxvdierend: 
Röst. v. Speisen (Verh. komplexe: -Arsenidı: 
1 1918 


Sintern bei d Irontonwerk (Utah) 
Columbia Steel Co. 11 3429; Saugzugsintern füı 

-Erze u. Rückstände 131855; Stückigmachen 
v. Feinerzen u. dgl. mit minderwert. Brennstofien 
1 2891*: Anthrazitkohle u. -schiefer als Sinter 
stoffe 11 4008 

Brikettieren: HKisenerzbrikette aus Torf u 
Eisenerz 11 3569 


Reines Eisen. 


Elektrolyteisen s. S. 4717 
Carbonyleisen 8. 8. 4717 


Physikal. u. physikal.-chem. Eigenschaften. 


Atomzertrümmerung: durch Neutronen HU 
2628; Einfangen v. Neutronen durch 11 112= 
künstl. Radioaktivität II 801, 970, 1129, 1312 
y-Strahlen beim Durchgang v. Neutronen dureh 

11 2176; Abnahme d. prim. Höhenstrahl. in 


dieken Schichten v. Il 1829; Absorpt. d 
Höhenstrahlenelektronen durch 11 363% 
Sekundäreffekte d. kosm. Primärstrahl. beim 
Durchgang durch — 11 2925; Einfl. d -Gefäß- 


wand auf d. lonisat. d. Ar durch Höhen- u 
radioakt. Strahlen 11803; Absorpt.-Koeff. d 
y-Strahlen d. RaU in 1 1003, 

Optische Eigenschaften: Durchlässigk. dünner 

-Häutchen im UV 112180; Fe ]-Spektr. (ı 
8838-—-10219 Ä) 11325; (Interferenzmess. im 
Ultrarot) I1 1134: spektroskop. Unterss. in 
Flammen in Bezieh. zu d. lonisat.-Potentialen 
II 2343; Beeinfluss. d. Absorpt. wss, Fe---Lseg 
durch CaCle-Zusatz (Chromophortheorie) IE 1833 
Färb. v. Mineralien durch Mn, Ur u. (Absorpt 
Mess.) 13524; Einfl. auf d. elektr. angeregt: 
Phosphorescenz dünner AleOs-Schicht I1 1834 

Röntgenspektrum: K-Serien-Röntgenemiss 
Linien in verschied. Verbb. 11323: Ausbeut: 
koeff. d. K-Serie 11 2631: schwache K-Linien 
11 2926; Intensitäten d. Satelliten v. Kx II 3361 
l,-Spektr. 111830;  Massenstreukoeff 1854 
Atomformiaktoren (F-Kurven) 1 1499 

Krystallstruktur u. mechanische Eigenschaften 
elektronenopt. Beobacht. d. -Umwandl. v. a 
in d. y-Zustand 11825; verbotene Ringe u 
Bänder in Elektronenbeug.-Bildern I 2641: Orien 
tier. d. Oxydgitters zum -Gitter I 3886; Zwil 
lingsblig. in «- 11 2017: Auflocker.-Wärme x 

aus Rekrvstallisat.-Daten II 3857: Schärfe 
werden d. Röntgenlinien bei d. Wärmebehandl 
1 521 Kompressibilität (zwischen 10009 bi: 
5000 kg'qem) I 660. 

Elektrische, Eigenschaften: Erzeug. v. positiv 
geladenen -Atomen für d. Massenspektroskopie 
11 1495: Vorgänge an -Elektroden im elektı 
Lichtbogren im Übergangsgebiet v. Glimmentlad 
u. Bogen 1 3764; Bezieh. für d. korrespondierenden 
Zustände zwischen d. red. Widerstand un. d. re«dl 
Temp. d. II 3486; 3-y-Umwandl. d. ind. Kun» 
man-Anode vorhandenen u. Geschwindigk 
konstant beschleunigter Us-Ionen in Abhängigk 
v. d. Temp. d. Ionenquelle 12320: Einfl. d 
u -Ti-Verunreinig. im Kernmetall auf d.therm 
Emiss. v. Ni-Kathoden IH 3068: langwell. Grenz: 
d. äußeren lichtelektr. HKfifektes 12778; photo- 
elektr. Schwelle v. abgeedrehten Oberflächen 
I 2648 

Potential für d. Ferri-Ferro-Elektrode II 3621 
Schwankk. d. Elektrodenpotentials in H2S0s 
l,segz. beim Auftreffen v. Schallenergie 1 3070 
anod. Polarisat. v in H2S04s u. in mit Fe804 
sesätt H2S04 13390 Potentialschwingg. hei d 
period. Auflös. in HNOs 11489; Passivität in 
HNOsa-Lsg. 11766: 11 490, 2183. 

Magnetische Eigenschaften: magnet. Effekt« 

I Krvstallen 127=s1: Ferromagnetismus in 
Krystallen 12322 ideale Magnetisier. einer 








Eisen 


Krystalls I1 491; Magnetisier.-Kurve v. Ein- 
krystallen I1 1673; Magnetisier. unvollkommener 
Krystalle 1204; Abhängigk. d. inneren Reib. v. 
d. Magnetisier. 1204; Ander. d. Thermokraft mit 
Magnetisier. u. Temp. 112500; kein remanenter 
Thermomagnetismus v. reinem Fe IH 1673; 
magnet. Momente v. Fe’-- 12956; Weißsche 
Konstante v. paramagnet. Ionen im S-Zustand 
(wss. Lsgeg. v. Ferrisalzen) II 1142: Theorie d. 
paramagnet. Dreh. u. Susceptibilität in Ferri- 
salzen 11 2183. 

Ultraschallwellen: Grenzwinkel d. Totalreflex. 
tür Longitudinal- u. Transversalultraschallwellen 
11 3481; Refrakt. v. Ultraschallwellen an —- 
Prismen 1 2652. 


Chemisches Verhalten. 

Aufbau u. Zus. d. in W. gel. —-Ionen (Aquo- 
komplexe u. Hydratat.) II 458; Gleichgewicht d. 
Rk. zwischen Fe(IIl)-Ion u. Ag 113626; Unters. 
d. Rk.-Geschwindigk.: Fe CuSOs (Reinig. 
Cu-halt. Abwässer durch Verdräng. d. Cu durch 
Fe) IT 1415; durch Na2S03 bedingte Auflösungs- 


geschwindigk. d. — H 811: Färb. v. — in Natron- 
lauge mit Oxydat.-Mitteln II 3006; Unters. d. 
Red. v. Nitroverbb. mit —-Spänen IH 3439; 


Einw. v. Mineralpulvern auf — 11 3743. 
Einfl. d. Schmelzdauer auf d. —-Geh. d. Gläser 
II 2864; Konst. u. Farbe d. Fe-Mn-Gläser II 2864. 


Katalytisches Verhalten. 
Rekombinat. v. H-Atomen an 13115; 
Wirksamk. v. —-Katalvsatoren bei d. CO-Zers. 
nach 20 CO2 + C 112107; Katalyse durch 
nach 2C0 = CO2 + C 11 2107; Katalyse d. Oxy- 
dat. v. SO2 durch ein Mn u. — enthaltendes Glas- 
pulver IE 1518; Katalvse v. Peroxydoxydatt. durch 
Fe-+ 1661; katalvt. Zers. v. H202 durch Fe-Salze 
1661; spezif. Wrkg. bei d. Rk. zwischen H20O2 
u. Pyrogallol II 1529; Einfl. auf d. Ca(HCOs)2- 
Zers. 112017; NHas-Katalvse an --Anoden 1 
1503; Mechanismus d. Verstärkerwrkg. v. —-NH3- 
Katalysatoren 13244: -beladene Puzzolanerde 
als Katalysator d. NH5-Oxydat. 11333; NHs- 
Zerfall an einem —-Katalvsator (Ander. d. kata- 
Iyt. Wirksamk. v. Metallen an Umwandlungs- 
punkten) 13096; Geschwindigk. d. Hydrier. v. 
C2H4 mit H2 u. De an einem --Katalvsator 
1 1965; elektrolyt. vernickelte u. anod. oxydierte 
--Netze als Katalysatoren für Druckhydrierr. 
11 3158*; Verh. als Fetthydrier.-Katalysator 
13999; Einfl. auf Fetthydrier.-Katalysatoren 
13999. 


Physiologisches Verhalten. 

Bedeut. für d. Lebensvorgänge 1 2970: in 
biol. Materialien verfügbares Fe (Leber, Herz- 
muskel, Skelettmuskel, Austern, Blut, Soja- 
bohnen, Spinat u. Alfalfa) 11 2970: Bezieh. zum 
Altern d. Zellen I 581. 

Rolle v. Fell u. Felt ind. Gär.- u. Oxydat.- 
Prozessen d. Hefe 11887: Einfl. auf d. Glucon- 
säuregär. (Penieillium luteum-purpurogenum) I 
582: (Penieillium erustaceum) 112685: YFe- 
Bedürfnis für d. Wachstum v. Azotobacter in 
Gew. v. freiem u. gebundenem N 13557; Puffer- 
wrkg. auf d. Einfl. v. Fe auf d. Aktivität v. 
Aspergillus 11629; Verhältnis v. Fe u. Cu zum 
Cytochrom- u. Oxydasegeh. v. tier. Gewebe 
12028: hemmende Wrke. v. Fell u. Fell auf 
Dehydrasesysteme II 61: Einfl. v. Fe-Verbh. auf 
proteolvst. u. peptolyt. Vorgänge 12029: (Fell- 
halt. Puffiergemische) 11 1044: Aktivier.: v. 
pflanzl. Proteinasen durch 12995: v. Papain 
u. Kathepsin durch Fe» 12s831:d. Arginase durch 
Fell 11 2965: Auffass. d. Aktivier. d. gereinigten 
Arginase durch Uvstein u. als O-Katalyse, 
d.h. als Aktivier. durch „„Oxydat.-Mittel‘‘ 11 704; 
Wrkg. v. Fe’ auf Urease IH 2965. 

Gew. v. Fe in d. zewöhnl. Schwämmen 
1 3666; Einfl. auf d. Chlorophrylibldge. 12035; 
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Mengenverhältnis v. in kaltem W. lösl 


Fe zum 
Gesamt-Fe in Blättern gesunder u. geschädigter 
Pflanzen Il 2834; Chlorose d. blauen Lupine u 
Serradella in ihrer Bezieh. zum Fe u. Mn 195: 


patholog. durch Fe-Mangel hervorgerufene Eı- 


scheinn. bei Citrusblättern 11 >»71; Einfl.: x 
Fe-Salzen auf d. Zellstruktur v. buntfleck 


ÖOrangenblättern 11 2834; v. CuSOs auf d. Fe- 
Aufnahme v. Maispflanzen 1462; v. S u. P auf 
d. Verwendbark. d. Fe für Ananas u. Maispflanzen 
1 463; unerwünschte Einww. v. Fe-Salzen auf d 
Ausnutz. v. Kalidüngern 11423; Koagulat. v 
Bodensuspenss. durch Fe-Salze II 2112. 

Fe-Bedarf d. n. erwachsenen Menschen 
11 3536; Geh. menschl. Gewebe an Cu u. anorgan 
Fe 13150: Bedeut. d. Fe u. d. Cu in d. mensch] 
Galle 13441; Einfl. v. Krankhh., Geschlecht u. 
Alter auf d. Fe-Geh. d. menschl. Leber I 1078; 
biol. Wrkg. v. mit einer Hg-Quarzlampe be- 
strahltem Fe 1265; (auf d. wachsenden Organis- 
mus) 1919; (auf d. lokale anaphylakt. Rk.) 
II 3260: (Regenerat.-Prozeß bei experimentelle: 
hämorrhag. Anämie) 113260; Fe-Geh. v. Ge- 
weben v. Ziegenföten u. v. Zicklein I1 389. 

Fe in d. Nahr. u. Hämoglobinregenerat 
1 260: Fe-Geh. in Säugetierhämoglobinen 1 251 
Ausnutz. d. Fe im Eidotter für d. Hämoglobin- 
bldg. 11731; Kombinat. v. Fe u. Cu in ihren 
Beziehh. zur Blutbldg. u. zum allg. Stofiwechse! 
(Abhängiek. v. krystallin. Zustand d. Metalle) 
1 3154; Ausnutzbark. v. Cu in verschied. Verbh. 
als Ergänz. zu Fe bei d. Hämoglobinbldg. I 590: 
Bedeut. d. Fe im Brot für d. Hämoglobinblde 
in Ratten 112894; Rolle: bei d. Blutgerinn. 
1 919, 1407; bei d. Glykolyse d. Blutes u. d. 
Muskulatur I 262. 

Chron. Fe-Vergift. 11 2541. 

Fe-Geh.: v. Lebensmitteln in einem Gemeinde- 
krankenhaus 12460; v. Milch, Rahm u. Butter 
I 2461; v. ind. Milcharten (spektrograph. Unters.) 
II 3315: d. Butter (dadurch hervorgerufene 
Butterfehler) II 614: Fe-Geh. u. -Aufnahme v 
Milch 1974; durch Fe-Zusatz in Milch u. Rahm 
auftretende Talgiek. u. deren Beeinfluss. dureh 
Zusätze 13064: Einfl. d. Fe-Geh. d. Verpack.- 
Materials auf Fette u. fetthalt. Nahr.-Mittel 
I 23615. 

Mechanismus d. Rkk. im Wein II 141: F: 
Trüb. d. Weißweine 11787; 111272: s. auch 
Ernährung; Stoffwechsel. 


Besondere Formen. 

Einkrystalle: Herst. II 3150; Zugehörigk. zu 
„unvollkommenen‘‘ Klasse d. Krystalle 117: 
Verform.-Mechanismus 1662: elast. Konstanten 
12880. 

Semipyrophores Eisen: Herst. I 83S*: Ver- 
wend. für Sicherh.-Zünd-MM. I s3>*. 


Technisches Eisen. 


Metallurgie u. Anwendd. d. Metalle d. - 
Legierr. (Zusammenfass.) 113430: Rohstoff- 
probleme d. deutschen —-Industrie 13590; Herst 
v. —-Legierr. in Frankreich (Ursprung u. Entw.) 
1 2243; u. Stahl, —-Erze, Roh-, Guß- — usw 
in amerikan. u. Weltwirtschaft 12718; Verhütt.- 
Verss. ungar. Al-—-Erze in Tiegel-, Siemens>- 
Martin- u. Elektroöfen II 1768; Verwend. v. 02 
in d. Metallurgie d. — 11 1596. 


Systeme. 


Alle. Richtlinien für d. Aufstell. v. Zustands- 
schaubildern d. Zwei- u. Dreistoffsysteme I1 1942 

Eisenlegierungen, Umwandlungen (Best.) H 
2014; (Verdoppei. in u. Stahl) II 2432; (Wärme- 
tön.) 11 1427: (elektronenopt. Beobacht. bei 
Tempp. zwischen 500 u. 1000°) 11336; &-y-Um- 
wandl.: Mechanismus IH 3569: Einfl. d. diffun- 
dierenden Zusatzelemente 1 3537: Einfl. v. Spann 
auf d. As-Umwandl.-Temp. d. 1 467. 
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Ag-—: Ditfus. im festen Zustande in d. Sy- 
stemen mit Ag u. U 113053 

Al-—: Konst. v. reichen Fe-Al-U-Legierr. 
(Syst. Fe-Al bis 28% AD) 13709; Einfl.d. Wärme- 
beweg. auf d. Atomanordn. in Fe-Al-Legier: 
111498; röntgenograph. Best. d. FeAls-Struktuı 
1 2775; intermetall. Verbb. in Hg mit Al 1 1026 

As-—: Einfl. v. As auf d. &-y-Umwandl 
13837; Krystallstruktur v. Fe2As II 1660. 

Be-—: Krystallstruktur d. Svst. Fe-Bi 
111509; intermetall. Verbb. d. Be mit Fe IL 1s5 

C-—: Fe-C-Diagramme: Erörter. d. meta- 
stabilen u. stabilen Syst. 11 2572: Erläuter. d 
Diagrammıs nach Sauveur Il 1942: Temperguß im 
Diagramm v. Maurer (C-Si-Diagramm) 13405; 
magnet. Umwandl.: in C-Stählen während d 
Abschreckens 11745; Bereich bei anomalen 
Stählen 11 272 

Gefüge: Erblichk. hinsichtl. d. Gefüges in 
untereutektoiden Stählen 1297; Primärgefüge im 
Stahl 1621; PrimäÄr-, Sekundär- u. Tertiärgefüz: 
v. Gußblöcken 13185; Widmanstättensches Ge- 
füge 1110806: Steadit im grauen Guß- (Ent- 
steh. u. Konst.) I1 1082; Übergangsgefüge zwi- 
schen d. Gefüge d. gehärteten u. d. nicht gehär 
teten Zone eines Stahles I 3708. 

Natur d. Zementits (Gitteraufbau v. Fesl u 
dessen Auilse. im Y-—) 1777; Einfl. nichtmetall. 
Einschlüsse auf d. Ausscheid. v. Primärzementit in 
übereutektoiden Stählen I 1599; Bind.-Form d 
C in gehärteten u. angelassenen Stählen I 2241 
Erzeug. v. kugeligem Zementit: Zweck d. Sphäroi- 
disierens 1 2718; Bldg.-Wärmen d. Zementits aus 
reinem Graphit oder amorphem Ü, spezif. Wärme 
d. Fest 12325; remanenter Thermomagnetismus 
v. Zementit 11 1673; Zerfall d. Zementits 1 2336, 
3837; (unter Druck) 1 777; Umwandl. v. Zementit 
in Graphit bei Stählen mit niedrigem U-Geh., 
während d. Gebrauches in Petroleum-Vercrack.- 
Anlagen 1 3035. 

Ader.-Erscheinn. bei Ferrit 12554; Zwillings 
bilde. in &- — 112017; Vergl.d. Gitterkonstanten 
für Ferrit u. tetragonalen u. kub. Martensit 
13590; Metallographie d. Ferrits im Temperguß 
1 2877. 

Strukturelle Beschaffenh. u. FEntsteh. d 
lamellaren Perlits II 1081: Orientier. d. Ferrits im 
Perlit in bezug auf d. Ausgangsaustenit I 2>s0. 

Struktur d. Troostitfleeken an einem über- 
eutektoiden Stahl 1 2586. 

Bldg. v. Martensit in legierten Stählen bei 
tiefen Tempp. 11745; Martensit-Zerfall 13500; 
Verh.d. Martensits beim Anlassen bis 700° 111769; 
Anlassen v. Gußeisen-Martensit (Vergl. d. Gitter- 
konstanten für Ferrit u. tetragonalen u. kub 
Martensit) 1 3590; kub. Martensit (Einfl. d. Si aut 
d. Beständigk.) IH 114; - Umwandl.-Tempp. d. 
Martensits u. d. Restaustenits II 3819. 

Zur Theorie d. festen Lsg. Fe-C 11 1427; Korn 
wachstum im Austenit II 1081: regelbare Austenit- 
korngröße 11 3697; dilatometr. Unters. für d. 
Zers. v. Austenit bei konstanten Tempp. 11 746 
Umwandl.-Kinetik d. Austenits (magnet. Un 
terss.) 12880; Austenitübergang in Martensit 
(metallograph. Unters.) 12586: Anfangsverlauf v. 
unterhalb d. krit. Temp. stattfindenden isother- 
men Diffus.-Rkk. im Austenit beilegierten Stählen 
11 1081; isotherm. Umwandl. v. unterkühltem 
Austenit (Wesen u. Bedeut.) IL 3819; Austenit- 
umwandl.: Anlaufzeit II 1244: in einem Ur-Stahl 
(12°/, Cr, 2°/, C) 13035; 11 745; Kurven 11 3819; 
vel. „Härten u. Anlassen, Theorie‘ 8. 4722. 

Co-—: Syst. —-Co-Sn 1 1772: Syst. — -Co- 
Ti (0—100°/, Co u. 0—22°/, Ti) II 273. 

Cr-—: Syst. Fe-Cr-C 12588: Syst. —-Cr-N 
(Röntgenunterss.) 1 2069; Verteil. d. «-Phase im 
18/8 Cr-Ni-Stahl II 1772: Umwandll. eines Cr-Ni- 
Stahles (metallograph. Unterss.) 1 951; (röntgeno- 
graph. Unters.; Debve-Scherrer-Meth.) 11114; 
C-Löslichk. v. —-Ur-Si-Legierr. I 1610. 

Cu-—: Löslichk. v. Cu in — 13709; Syst. Fe- 
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Cu-Ni 11 3152: Entmisch. im Syst. Fe-Ou-S (Be- 
deut. als ‚‚gzeol. Thermometer‘') 1s71 
Mn- Binäre -Mn-Legierr. mit 4,4 

>9,2°/, Mn u. sehr wenig C (Einfl. auf d. Un 
wandlungen) 1 779: (Einfl. d. C bei 13%, Mn auf 
Gefüge u. Umwandlungen) 1 780; (Einfl. d.Ü bei 
10°, Mn auf Gefüge, Umwandlungen u. Härte) 
1 780; Syst. Fe-Mn-S 11 1695; Mn-S-Stähle (Ent 


steh. d. Gefüges) 1 1763: Gleichgewichte Fes 
Mn =® MnS + Fe bei hohen Tempp. (Ent 
schwefel. mit Mn) 1 1294 
Mo- Krvstallbau u. Zus. d. intermediären 


Phase in Fe-Mo-Legzierr. IE 1944; Syst. Fe-Mo-Ni 


N- Löslichk. v. N im fl 11 271 Al 
sorpt. v, N durch Schmelzen v. Fe im Lichtbog 
u. d. Diagramm N 12585: Löslichk.-Kurve d 

-Modifikatt. für Nz 11 2272 

Ni- Syst. Fe-Ni (Gleichgewichts-Schaubild 
unterhalb 1000°) 1624; (Kinetik u. Zustands 
sehaubild d. mreversiblen Umwandl. bei 29°, Ni) 
1 5036; Gleichgewichte zwischen Fe u. Niu. ihren 
an SiOz2 gesätt. Silicaten II 2872 


O- Syst. Fe-O, Homogenitätsgrenzen \ 
Wüstit (FeO) nach Röntgenstrahlenmethoden 
I 212; Gleichgewiehtsunters. d. Systeme — -Feo 


u. FeO-Fe304 (Einfl. d. therm. Diffus.) H 5052; 
Oxydat. v. aus Fe20s reduziertem metall 
(Fe — FesOs — Fe2O0s) 11 341: Red.-Mechanis 


mus d. ---Oxvde 13976; Phasen bei d. Red. d 
Systeme -Fe2Os-Metalloxyd mit CO 1 1023; 
Syst. -Fe2Os-Caleiumorthoferrit 11294: FezOs- 


reicher Teil d. Syst. CaO-Fe2Os I 1428; Syst 
Fe-O-P 11 2872: Unterss. über Gleichgewichte d 
u. OÖ mit Si, Ca u. P (bezigl. Schlacken 
einschlüsse im Stahl) IE 2114: Auswrkg. d. Silieid 
Phosphid- u. Carbidbldg. in Fe-reichen Schmelzen 
auf ihre Gleichgewichte mit Oxvden 125>4 
Pt---: Syst. Fe-Pt 11 3071 
Sb- FEinfl. v. Sb auf d. «& Umwandl 
Si- : Einfl. d. Si auf d. Beständigk. v. kul 
Martensit I1 114 


/=-—: Krystallbau u. Zus. d. intermediären 
Phase in -W-Legierr. II 1944 
Zn- Einfl. v. Zn auf d. x-y-Umwandl 


Elektrolyteisen. 

Darstellung: 1 2076*, 3039; (Wrkg. v. Pro 
teinen) 11 1146: Herst. x weichem (Fetl>- 
Lsg.) 12250*: Nad. besonderer Reinheit 19056*; 
Aufarbeit v.: Co u enthaltenden Legierr., d 
"höchstens 15°/, Cu enthalten 1 2080*; Sulfat 
laugen d in d. Kathodenräumen eines dureh 
Diaphragma unterteilten Elektrolyseurs 1 302* 

Eigenschaften: magnet. Eigg. (Bleche) II 342% 
spezif. Wärme bei tiefen Tempp. 12957; Benetz 
bark. dureh Sn. Pb, Bi u. Ag bei steigenden 
Tempp. 11 2330: Herst. v. Hydriden aus elektro 
Ivt,. abrzeschiedenem (sehr Rk.-fäh., für Hy 
drier.-Verif.) 11 3962*; Kinfl. v. Elektrolvt 
Drähten auf d. Unterkühl.-Fähigk. d. W. 11643 


Carbonyleisen. 
Köornwachstum im Carbonvleisen 11 3150 
Roheisen. 


Gewinnung. 

Phvsikal.-chem. Grundlagen d. Möller 

Erzen 1 1918; 11 3002: Reduzierbark. ı 
Dwight-Lloyd-Sinter u. deren Anpassung an d 
Erzmöller II 1428. 

Metallurgisches: Herst.: durch Reduzieren x 
Erzen u. anschließendes Schmelzen in gesonder 
ten Vorr. I 2076*; v. Si-reichem Roh (redu 
zierendes Schmelzen v -halt. Schlacken) 1 
1596: Entschwefel.: in d. Pfanne (beeinflussende 
Faktoren) Hl 1597: durch Ail2Os (bei sulfid. Erzeı 
in Gew. v. Holzkohle) II 176% 








Eisen ) 


Im Blashochofen. 


3etrachtt. über d. Hochofenprozeß v. Stand- 
punkt eines Chemieingenieurs Il 908; neue Richtt. 
bzgl. Betrieb u. Bauart Il 1244; an magnet. Fe304 
reicher Ausgangsstoff II 1250%; Gewinn. eines 
hoch V-halt. Roh-— (zur Herst. v. V oder V- 
Verbb. u. Thomasstahl) I 1446*: Herausschmelzen 
v. Roh- aus Ti-Magnetiten mit Koks Il 1597. 


Vorgänge im Hochofen. 

Änder. d. chem. Zus. d. Hochofenmaterials 
während d. Betriebes II 193 Rkk. zwischen 
Gasu. Erz, Rk.-Gleichgewichte u. -geschwindigkk. 
bei d. Erzred. I 2876. 


Betrieb des Hochofens. 

Schwed. Hochofenbetrieb I 619; Erzeug.: v. 
kalt erblasenen Roh-— in Holzkohlenhochofen 
II 1952*; — mit niedrigem-C-Geh. (frei v. S u. 
Oxyden) II 1781*; v. S-freiem — II 3008*; Be- 
triebsergebnisse eines Minettehochofens ohne u. 
mit Schrottzusatz I 1918; Zusatz-Formstücke aus 
l’e-halt. Material (Walzsinter, Gichtstaub, - 
Erz o. dgl.) u. Dolomitzement II 2120*; gleich- 
zeit. Portlandzementerzeug. (Vermeid. d. nach- 
teil. —-Oxydsilicatbldg.) II 274*; Erzverhütt. 
mit oder ohne gleichzeit. Gewinn. einer für d. 
Portlandschmelzzementherst. geeigneten Schlacke 
II 1952*; Brennstoffe (Eigg. d. Anthrazits, Korn- 
sröße für Hochöfen, Verh. in d. Ofenbrenn.-Zone) 
Il 628; Hochofenbetrieb mit gedrosseltem Wind 
(Beobachtt. u. Theorie) II 112; Verwend. v. O2- 
angereichertem Gebläsewind IH 581, 3002; Ge- 
winn. v. O2 zur Anreicher. d. Hochofenwindes 
11 2725; Wärmeverlust eines Hochofens II 580; 
1244. 

Nebenprodukte. 

Herst. v. — u. Portlandzement I 461*; 
IL 274*; HsPOs-Darst. II 568; Herst. v. Hoch- 
ofensteinen (Risse, schlechte Struktur) I 2262. 

Gichtgas: Verwend. d. Hochofengase für Teer- 
gewinn., NH3s-Herst., J-Gewinn., Kaligewinn. 
II 568; Einfl. d. Dissoziat. auf d. Verbrenn.- 
Prozeß v. Hochofen- u. Koksofengasen I 652; 
Brenner für d. Verbrenn. v. Hochofengas I 652. 

Gichtstaub: Stückigmachen v. Gichtstaub mit 
minderwert. Brennstoffen durch Agglomerieren 
oder Sintern I 2891*. 


Schlacken: mineralog. Unters. d. Hochofen- 


schlacken v. Ti-Magnetiterzen I 2718; (N-Geh. 
d. Hochofenschlacke) II 112. 
Eigenschaften. 
Magnet. Eigg. v. Roh-—-Gußstücken I 619. 
Gußeisen. 


Begrifisbest. II 2432; Übersicht I 1607; graues 
Guß- (Überblick, allg. Betrachtt.) HI 113. 


Gewinnung. 

Erschmelzen v.: hochwert. Gußeisen II 1428; 
Gußeisen hoher Festigk. (Übersicht) H 3150; Per- 
litguß 1619; C-armem Gußeisen aus Thomasstahl 
u. Hochofenroheisen I 3342*: Gußeisen aus 
Schrott 11 30085*; Qualitäts- u. legiertem Guß- 
eisen (Übersicht) I 777; Gußeisen u. Zement- 
klinker nebeneinander (Basset-Verf.) II 2262; 
Einbringen v. Eisenerz u. Red.-Kohle in d. Bad 
Il 1952*; elektr. Hitzeerzeug. bei d. Gußeisen- 
Herst. 11761: Brackelsbergofen 13707; vgl 
‚„Sondergquß‘‘ S. 4719. 

Metallurgisches: feinkörn. Gußgefüge durch 
richtiges Gattieren oder durch UÜberhitzen (Ver- 
wend. v. Holzkohlenroheisen) I 3837; Gußeisen 
mit homogener Struktur, feiner Graphitverteil. u. 
guter Bearbeitbark. durch oxydierende Behandl. 
d. Schmelze u. > 0,5°/, Si HI 120*: Schnellkohl. 
in Gießpfannen 11 952; Reinig. u. Veredl. mittels 
d. Hvdride v. Liu. Ca 12248*; Pb-Zusatz II 1251*: 
Zusatz u. Oxydat. v. Ti II 1952* 





1935. Iu. II 


Entschwefelung: Behandl. v. Gußeisen mit 
Na2C0O3 1 778; v. Grauguß mit Zusatzpräparaten 
I 1761. 

Desoxydation: Zusatz v. Cr oder anderen 
Metallen u. einem Red.-Mittel I 2076*. 


Gießtechnisches: Unters. d. Vergießbark, ı 
Guß-— II 2434: Gießen: im sich drehenden 
Magnetfeld (Rotorguß) I 778; v. Wegdecken- 


elementen aus weichem grauem — IH 171% 
Pfiannen- u. Gießtechrik im Siemens-Martin- 
Öfenbetrieb II 113; vollkommene Ausfüll. d 
Gußform zur Überwach. d. Erstarr.-Richt. 13836 
Oberflächenfehler durch fehlerhaftes 
II 113; Fehler an —-Güssen (Ursache 
hinder.) I 3033. 


Gießen 


u. Ve 


Im Kupolofen. 

Separat. d. Kupolofengattierr. II 1428; Be- 
rechn. d. Metallchargen Il 1428; Kupoloien mit 
bas. Zustell. (Betriebsergebnisse) I 2427; Be- 
rechn. d. Kupolofens (,,Betriebsgleich.‘‘) II 142x: 
Bauart d. regulierten Gebläsekupolofens II 1507 

Metallurgisches: Frischen v. Roh-— mit Fe- 
u. Mn-Oxyden in einem Kupoloien mit bas 
Futter I 1119; Verwend. v. Soda (entschwefelnde 
Wrkg., Entgas.) I 3334; Ferrosiliciumzusatz bei 
d. Verwend. v. Guß-—-Bruch IH 1082; Kupol- 
ofenbetrieb u. C-Kontrolle I 3465; Aufnahme u 
Abbrand v. © 125835; Herst. v. niedriggekohltem 
Guß-— I 3465; Schnellkohl. H 952*; Herst. v 
Mo-Fe-Legierr. mit gleichmäß. Mo-Geh. IH 1750* 

Kupolofenschlacke: Löslichk. v. Mn> in 
Kupolofenschlacken II 1428; Graphit aus Gub- 
eisenschlacke I 2710. 


Im Elektroofen. 
Elektroofen-Guß-—, ein neues Konstrukt.- 
Material II 112; Elektroschmelzen für Guß- 
1 3591; Einfl. d. Schlackenführ. auf d. Gefüge- 
ausbldge. I 777. 


Erstarren und Abkühlen. 
Vorgänge bei d. Erstarr. u. Abkühl. II 1942: 
Einfl. d. Schmelzbehandl. durch eisenoxydul- 


reiche u. saure oxydularme Schlacken auf 
Krystallisat. v. grauem Guß-— 1 2239. 


d. 


Weiterbehandlung (einschl. Lagerung). 
Graphitbldg.: während d. Lagerns I 1#: 
während d. Verarbeit. II 1943; Verwalzen v.: 
Gußeisen I 1766*; getempertem oder ungetem- 
pertem weißem Gußeisen 11 1780*. 


Wärmebehandlung. 

1 3537; 11 1428, 1942; zur Beseitig. v. inneren 
Spann. u. zwecks Änder.d. Gefüges I 295; Eintl 
auf Gefüge u. Eigge. I 1761. 

Tempern. 

Temperguß (Zusammenfass.) I 3156; II 2273; 
Wärmebehandl. 1 3595*; 11 2875*; (kürzere Glüh- 
zeiten) 11 581; (Schnelltemperverf.) 11 430*; 
(Regel. d. C-Strukt.) II 1441*; Herst. v. Schwarz- 
kerntemperguß mit weichem Kern u. chem. u. 
mechan. widerstandsfähig. Oberfläche in einem 
Arbeitsgang Il 275*; Entkohl. d. Oberfläche (mit 
Brauneisenstein, feuerfestem Ton u. Kaliumper- 
manganat) I 2250*; (durch He) 12877; Herst. v. 


gut schweißbarem Temperguß II 1606*; Rolle 
d. Mn beim Zementitzerfall I 144; Einfl. v. Cu 
auf d. Eigg. v. Temperguß I 3156; II 1771: 


schmiedbares Guß-— mit Gefüge aus Perlit, UT- 
Ferrit u. Temperkohle I 3846*; Röntgenunters. 
d. Graphitisier.-Prozesses II 1769; Warmbehand!l. 
nach d. Tempern NH 1252*; (zur Vermeid. d. 
Brüchigwerdens) I 1446*; (Vergüten) II 3825*; 
beschleunigtes Anlassen v.  Schwarzkerngub 


a 2278. 
Härten u. Anlassen. 
Härt.: v. grauem u. meliertem Gußeisen 
II 2876*: v,. grauem Guß- an gewünschte 
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Stellen sofort beim Gub I 3595*; Oberflächen- 
härt. (,„‚Shorter‘‘-Verf.) 1 743; Nitrierhärt. 12069, 
3977; (v. Guß-—, welches frei ist von Al) 12891*®; 
(Erzeug. einer gleichmäßig harten u. ebenen Ni- 
trierschicht) I 2240. 


Eigenschaften. 


Stand d. Guß-—-Prüf. IL 2433; Beziehh. 
zwischen d. Ergebnissen d. Prüfverff. u. d. Eigg. 
d. Gußstückes I 778; Wandstärkenempfindlichk. 
getrennt gegossener Probestäbe u. ihre Bezieh. 
zur Analyse I 778; ‚‚Vererblichk.‘‘ (Schrifttum) 
1 295; Gitterverzerr. 11 1597; Beeinfluss. d. Eigg. 
v. Grauguß durch d. Gießbedingg. I 1442; Bohr- 
zerspanbark. I 1761; Zerspanbark. u. Bearbeit- 
bark. II 1603; Korros. v. gewöhnl. u. austenit. 
Guß-— (Einfl. d. Graphits) I 3984; Faktoren, 
welche d. D. u. Güte v. Grauguß beeinflussen 
1i 271; Einfl. v. Hz auf Guß-— (Diffusion, Ent- 
kohl.) II 2433; Rolle d. Mn auf d. Eigg. v. Grau- 
zuß 1 144. 

Elektrische Eigenschaften: elektr. Leitfähigk 
I 295, 2877. 

Magnetische Eigenschaften: I 295. 

Mechanische Eigenschaften: mechan. Eigg. v. 
Guß-— 1 296; Prüf. d. mechan. Eigg. I 778; 
Biege- statt Zerreiß-Verss. I 3591; Brucharbeit 
u. d. mechan. Festigk. 11 2433; Zugfestigk., Härte, 
Biegefestigk.u. Durchbieg. v. unlegierten u.legier- 
ten Guß- — 11 2433; Festigk., Härte u. Verschleiß- 
widerstand gußeiserner Gegenstände, deren Ge- 
füge im wesentlichen aus Perlit, Cr-Ferrit, 
Graphitflocken u. Temperkohle besteht I 3342*; 
Elastizität, Durchbieg. u. Kerbzähigk. I 778; 
bleibende Dehn. u. elast. Hysteresis I 3501; 
Einfl.: d. Schmelzbehandl. durch eisenoxydul- 
reiche u. saure oxydularme Schlacken auf d. 
mechan. Eigg. v. grauem Guß-— 12239; v. Vor- 
beanspruchungen auf d. Festigk.-Eigg. 11 2435; 
Eigg.: bei niedrigen Tempp. I1 1086; bei höheren 
Tempp. IH 2273; (Einfl. v. Pin grauem Gub---) 
11 3570. 

Dauerfestigkeit: Dauerverss. mit hoch- 
wert. Gußeisen II 2434. 

Härte: ungleichmäß. Härte bei gleichmäß 
Wandstärken I 2585. 

Verschleißfestigkeit: Überblick II 1082; 
Best. d. Abnutz. Il 2117; Verschleißverss. u. 
Wert v. Härteunterss. für Werkstofiprüff. 1950. 

Zerreißfestigkeit: Warmfestigk. unter bes. 
Berücksichtig. v. dünnwand. Guß 113570; Un- 
stimmigk. in d. Bezieh. zwischen Dehn. u. Zer- 
reißfestigk. beim Temperguß (Ursache) H 743. 

Thermische Eigenschaften: therm. Leitfähigk 
1 2877; Leitfähigk. u. Ausdehn. 1 295; Ausdehn.- 
Beiwert v. Guß-— (Einfl. d. Legier.-Elemente) 
1 2240; Zunderbeständigk. I 295. 

Wachsen: Wachsen v. Guß-— bei höheren 
Tempp. 1143; Wachstums- u. Zunderbeständigk 
v. Grauguß (Einfl. v. Zusätzen) 1205; Best. d. 
Änder. d. Volumens v. Guß- bei d. Erstarı 
1 3836. 

Verwendung. 

Verwend.: in d. Konstrukt. 11 427; (Verg!l. 
zwischen Guß- u. Stahl) I 1610; im Maschinen- 
bau 1 296; für Mulden einer Gießmaschine (Perlit- 
guß) 1 619; für Glasformen I 611; für Zylinderguß 
für luftgekühlte Motoren 12718: für Schleif- 
zwecke II 1597: für Wegdecken Il 17s1*; (Poly- 
gonroststraßendecke) 12115; Zus. v. n. Guß- 
für Dampifkessel 13977: gußeiserne Röhren 
11 1943; Verwend. v.: Temperguß (Übersicht) 
11 3150; gewalztem Guß-— 1 1766*, 

Legiertes @ußeisen. 

Einw.:d. übl. —-Begleitelemente auf Temper- 
guß (Hautbidg., Inzucht) IH 113; v. nichtmetall. 
Elementen I 295; neue Erkenntnisse über legiertes 
Guß-— 12585: hitzbeständ. Guß- (Über- 


sicht aus 86 Literaturangaben) 1296: hitze- 
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korros.-beständ. Gub- (kEinteil ‚„ Begrifisbest. u 
Übersicht) 1 1113; Guß- — für chem. Beanspruch. 
1 2718, 2876; (natürl. legiertes Guß ) 13838; 
legiertes Gub- für Petroleumraifinat.-Anlagen 
Il 2115; nitrierfäh. Guß- (Nitricastiron) HH 10x: 
Al-—: Einfl. v. ALII 3431; (auf d. Ausdehn 
Beiwert) 1 2240; gußeiserne Abflußrohre mit Al 
11 3155; Eintl. v. Alu. Si aufd. Hitzebeständigk 
(bis 5°/, Alu. bis 15°/, SI) 13838; weißes Spezial 


gub- mit 0,15--5°/, Alu. 0—3° B. Gr, Cu, 
Mo, Ni, Ti, W, Zr oder V 11 2120*®; Al-Mn-Si 
Gub- (Brinellhärte, Biegefestigk., magnet 


Permeabilität u. elektr. Leitfähigk.) 13335 
C-—: Wrkg. v. C 1295; (auf d. Ausdehn 
Beiwert) 1 2240 


Cr-—: Wrke. v. Cr 1295; (auf d. Ausdehn 
Beiwert) 1 2240; Gußb- mit 20—35°/, Url 3186; 
mit bis 3°. C, 5—40°/, Cr u. bis 1,5”, Si (rost 
säure- u. hitzebeständ.) HH 2121*; mit & 5,C., 


4—6°/, Or, 0,5—1°/, Mn u. 3—5*,, Si (Grauguß, 
Widerstand: gegen Verzundern u. Wachsen) 
1 1447*:; mit Cr u. Mo (bei d. Mine-Plant-Giebß: 
reien) I 620; mit 0,5—0,75° , Cru. 0,3—2,5°/, Mo 
(lufthärtend bearbeitbar) 1 3342*; mit Cr u. Ni 
(Übersicht) 111771; (für Zylinderbuchsen, Bı 
arbeit. u. Wärmebehandl.) 1 3186; mit 30-40‘ 
Cr, 0,5-—15°/, Niu. 1,25—2,75°/, C (bearbeitbar, 


rostfrei) 1 3474*; hochwert. Ur-Ti-Guß- u. seine 
Herst. 1 2728* 
Cu- 1295; Einfl.v. Cuauf: Grauguß 1 11138 


Guß- — u. Temperguß (Überblick) 1 3837 ; II 1083 
Temperguß 1 3186; 11 1771; (beschleun. Zement it 
zerfall) 11 743; Schwarzkern-Temperguß (Ver 
besser. d. mechan. Eigg.) IE 1084; (Ausdehn.-Bei 
wert) 1 2240; für Zylinder für luftgekühlte Moto 
ren I 2718; mit 1,5—3°/, C, 5—12°/, Cu, 7—15°‘ 
Ni u. d—10°/, Si (korros.-beständ.) 1 2594*: mit 
0,8-—2,3%/, C, 0,1—5°/, Cu, 0,1—3°/, Mo u. 5 bis 
11°/, Si (korros.-beständ.) I1 1251* 

Mn- : Verschleikiestes Guß- 
laufbuchsen für Motore ( 3,42°/, €, 
0,94°/, Si, 0,1°/, Ni) 1 2595* 

Mo- —: Wrkg. v. Mo 1295; (im Grauguß auf 
mechan. Eigg. u. Bearbeitbark.) 13838: Guß- 
mit 2—4,25°/,,C u. 1-—6°/,Mo (verschleißfest ) 


für Zylinder 
,42°/, Mn, 


11 1606*; perlit. Mo-Ni-Guß- 1 25095®. 
Ni-—: Wrkg. v. Ni 1295; (auf d. Ausdehn.- 
Beiwert) 12240; Ni-halt. Guß- (0--70°/, Ni, 


. 
therm. Ausdehn.-Charakteristiken) II 1597; (in d 
chem. Industrien) II 2118; Ni-Tensyliron (2,5 bis 
3,15°/, C, 0,5—0,9°/, Mn, 0,15°/, P max., 0,12‘ 
3 max., 1,2—2,75°/, Si, 1--4°/, Ni, 0 00,5%, Cı 
bzw. Mo) II 2115 

P-—: Einfl. v. P auf d. Ausdehn.-Beiwert 
12240; mkr. Studium v. P-halt. Guß nach 
Stead-Künkele 13694. 

S- : 11 3151. 

Sb- —-: Laugenbeständ. Guß 1 2728* 

Si-—: Einfl. v. Sil 205; 113150; (auf d. Aus 
dehn.-Beiwert) 1 2240; (u. Alauf d. Hitzebestät 
dick. [bis 13%, Siu. bis 8%, Al]) 13838; Si-Sond« 
guß- in d. chem. Industrien II 2118: Herst. v 
säurebeständ. Si- -Guß 11 1782*; (dureh Schmel 
zen v. hochprozent. Ferrosilieium u. Si-armerm 

) 11 3434*; mit Si in d. Oberflächenschicht 
legiertes Guß- I 152° 


Ti- Ti als Lerier.-Bestandteil im Grauen 
II 749 

W-—: Wrkg. v. W 1295: W-Guß fü 
Hartgußwalzen mit grauem Kern II 1251* 

Sonderguß. 

Hochwert. Guß-— (Übersicht) 1 2069: Perlit 
euß 1 619: austenit. Gußeisen (Einfl. d. Graphits 
auf d. Korros.) 13984; eutekt. Guß- (Formel 


zur Best. d. eutekt. C-Geh.) H 1597 

Hartguß: Geschichte 1 2126: Eign. v. Guß- 
für Hartguß I1 2434; Schalenhartmuß 11607 
Griffin-Duplex-Verf. (für Hartgußräder) 1 467 
(Martensitbldg. durch Mn, Mo oder W statt durch 
Ni) 11 3157*; Einfl. v. Cr, Ni u. Mo auf d. \ 
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schleißfestigk. (Hart- u. Walzenguß) I 1607; Hart- 
eußerzeug. unter bes. Berücksichtig. d. Hart- 
walzengußes II 2434: Pin Kokillenhartgußwalzen 
13591; Verbund-Hartgußwalzen II 3294*. 

Schleuderguß: Herst. v.: Schleudergußstücken 
mit hochkorrosionsbeständ. Außenhaut I 274*; 
Röhren 1 1447*, 2078*, 2079*: I1 1251*:; (nicht 
harten) II 430*: Warmbehandl. v. Rohren II 3570; 
Nitricastiron (2,5—2,7°/, C, 1,2—1,5°/, Cr, 0,5 bis 
0,6°/, Mn, 2,4—2,6°/, Si, 0,8—1,1°/, Alju. 0,2 bis 
0,25°/, Mo, Nitrierhärt.) II 1082. 


Schmiedeeisen und Stahl. 


Kisenlegierr. (Übersicht) I 1607: (Fortschritte, 
Literatur) 1 2883; (Technologie 1933) 12718; Be- 
eriffisbest. v. Stahl 112432: Klassifizier. d. 
iranzös. Stähle N 1771. 


Gewinnung. 


Betrachtt. über d. Stahlindustrie vom Stand- 
punkt eines Chemieingenieurs 1908; aus d. 
physikal. Chemie d. Stahlerzeug. 13034; Stahl- 
herst. (Zusammenstell.) 12069; (Anwend. d. 
Wissenschaft) 12878; (im Lichte d. Stofi- u. 
Energiewirtschaft) II 3570; (aus Roheisen u. Eisen- 
schrott) 1 3342*; Rohstahlerzeug. im Hochofen 
u. Verhütt. saurer Erze nach einem Verbundvert. 
(Vorschlag) I1 3288; Herst. v. Stahl u. Zement- 
klinker nebeneinander (Basset-Verf.) 11 2262; 
Zusatzstoffe in Form v. Patronen I 3845*; Best. 
d. Fe-Verlustes beim Schmelzen II 112; Schmelzen 
v. Eisenabfällen oder -rückständen im >Salzbad- 
ofen 11446*; Beheiz. d. Schmelze mit Holz- 
kohlenstaub 1 2076*; Temp.-Mess. v. geschmol- 
zenem Stahl mit opt. Pyrometer (Schwierigkk.) 
I 1443; FeO- u. MnO-Einschlüsse in S-armen u. 
reichen Stählen I 143; Erhöh. d. P2O5-Geh. d. 
bei bas. Stahlerzeug.-Verff. anfallenden Schlacken 
durch Zugabe v. Rohphosphat I 3343*. 

Metallurgisches: Wichtigk. d. physikal.-chem. 
Gleichgewichts bei d. Herst. einschlußfreien u. 
vleichmäßigen Stahles 1620; Reinigen durch 
Schlacken 1 2248*; (Verwend. v. Puddelschlacke) 
1 786*: oxydierende Wrkg. v. bas. Schlacken H 
1428: Einfl.d. Fl.-Grades d. Schlacke bei d. Ent- 
phosphor. 1 2428; Flußmittel aus einer dehydrier- 
ten Misch. v. Soda u. Salpeter u. Flußspat IH 
2375*: Schmelzen unter Cle-Einw. 1 1616*. 

(Gewinnen, Raffinieren oder Schmelzen v. 
Eisen mit einem unter 1°/, liegenden C-Geh. 
11 2732*: Autlösungsgeschwindigk. d. Graphits 
im fl. Eisen IH 1427; Rk. d. im fl. Eisen gel. © 
mit Oxyden IH 1427; Wrkg. d. C als Red.-Mittel 
auf d. Rkk. d. Stahlerzeug.-Verf. mit saurer 
Schlacke 11 2873; Herst. v. Eisen u. Stahl mit 
besserer Widerstandsfähigk. gegen d. Tiefenwrkg. 
beim Rosten IH 120*; Verhinder. v. Undichtigkk. 
im Stahleuß 11581. 

Eintfern. v.: As u. Äähn!l. schädl. Bestandteilen 
(dureh Behandl. d. Bades mit fl. oder dampfförm. 
W.) I11440*; As, P u. N (durch Be) 1 1446*; 
P 1 2428; 11 1605*: Entgasen II 2875*. 

Entschwefelung: 1 1596, 1605*: durch: 
Be 10908; Erdalkalimetalle (Ca, Al) 1T2248*; 
Mn 11294; Behandl. mit fl. oder dampfförm. W. 
II 1440*: Schlackenrkk. 135334; Behandl. mit 
einer Na2COs enthaltenden Schlacke I 1446*; 
Drehen d. Bades in d. Pfanne 11 3575*. 

Desoxydation: Desoxydat.d. Stahles 1 779; 
restlose Red. v. MnO 12876: Desoxydat. durch: 
Erdalkalimetalle (Ca, AD 1 2248*: Ferro-Ti 11 749; 
(‘, Mn, Siu. Mn Si 11295: C, Mn, Si (Labor.- 
u. Betriebsverss.) 12879; Mn I 144; Einfl. d. Mn 
auf d. Konstante K’”si im sauren Siemens- 
Martinstahl 1 1296: Durchlaufbehälter zwischen 
Gießpfanne u. Kokille zur Oa-Entfern. II 1953*; 
Herst. v. Stählen mit höherem Si- u. gleichzeitig. 
verrinzertem O-Geh. (dureh Einw. einer schmelzil. 
SiO»-halt., sauren, an FeO armen Schlacke auf 
Stahl mit einem mittleren U-Geh.) II 1782*: 


4720 19355. Iu. II. 


Einfl. d. Desoxydat. auf Korngröße u. 
wachstum v. Stahl 12585: 
1 3840. 

Gießtechnisches: Herst. v. Stahlguß (allz.) 
I 1294; (Formen, Vergießen) H 1429; (Verhinder 
v. porösem Stahlguß) 11582; Gießen v. Stahl- 
blöcken mit feiner, homogener Struktur, hoher 
D., Festigk. u. Zähigk. u. verminderter Seiger. u. 
Schrumpf. 1 3343*; Einfl. v. Form u. Kern auf d. 
Undichtiekk. beim Stahlformguß 11581, 1768: 
steigender Guß aus d. bas. Siemens-Martin-Ofen 
u. seine Fe-Oxydkontrolle II 1429; Siphonabguß 
v. ruhigem Stahl mit mittleren C-Gehh. (Bldg. n. 
Art d. Kruste) 11295; Gießen v. Gegenständen, 
welche durch Verstick. gehärtet werden (aus 
Stählen mit bis 5°/, Alu. evtl. bis 8°/, Cr) II 752*: 
Temp.-Bedingg. beim Abstich u. Vergießen v. 
C- u. Cr-Stählen I 1295. 

Vorbereit. v. Kokillen (Herst. v. Blöcken 
mit gesunder Oberfläche) 11 1598: Überzug für 
Stahlgießformen u. -kerne H 752*; Gußiorm 
mit einem Cu-UÜberzug (aus einer Misch. aus 
leinzerteiltem Cu u. Nitrocellulose) I 3042*; 
Aufsätze für d. verlorenen Köpfe Il 1598; Vor- 
herde in d. Gießerei 1 2877; halbsaures Material 
hoher Qualität für Gießkellen (Stahliormguß) 
11 2567; Gußblasen u. Sandeinschlüsse bei d. 
Herst. v. Stahlformguß 1 2719. 

Prüf. v. Formsand (dureh Klassier.) 13466; 
(u. d. Rohmaterials) 11295; (u. Eigg.) 1 1919: 
Form-M. (aus AleOs u. Gips) 11 2278*; (Gas- 
durchlässigk.) 1 3465. 


Korn- 
Desoxydat.-Prodd 


Direkte Verfahren. 

(Gegenwärt. Stand d. direkten Erzeug. v. Eisen 
u. Stahl aus Erzen 13836: Red.-Mechanismus: 
d. Fe-Oxyde 13976; v. synthet. u. v. natürl. 
Fe203 IH 3643: bei d. Red. d. Fe-Oxyde mit 
GC entstehende Gase 1 950: Red. v. oxyd. 
Erzen 0. dgl. mittels Gas I 2250*%: Wechsel- 
wrkgg. v. Gasen u. Erzen beim Erschmelzen 
I 112: Red.-Verfi.: mit Hochofengas bei 650 bis 
1000° 11 112: mit Hz II 3294*:; Ausnutz. d. an- 
fallenden Gase II 1251*; bei d. wenig CO2 u. W. 
enthaltendes Gas aus d. Red.-Ofen in einem 
elektr. Carburator oder Gasgenerator cearburiert 
wird 12594*; Red. v.: Pyritabbränden (bei 
gemäßigten Tempp.) 1 2427: armen deutschen 
le-Erzen (ein neues Rennverf.) 13333; Fe-halt. 
Bauxiten (mit festen C in Drehöfen) II 3569. 

Herst. v.: gefrischtem Metall aus Fe-Erzen 
in einem Arbeitsgang 11 119*: Stahl durch Re- 
duzieren v. Erzen u. anschließendes Schmelzen 
in gesonderten Vorr. 1 2076*; gießiertigem Eisen 
aus Erzen in zwei unabhängig voneinander 
arbeitenden Schachtöfen 11 3825*; Flußstahl im 
Schachtofen I 1952*; Spezialstählen in einer 
einzigen Schmelz. (aus minderwert. Ausgangs- 
materialien) I1 1782*; Fe-Cr-Legierr. direkt aus 
Ur-Erzen (bes. d. Ür203 enthalten) IH 431*:; Halb- 
zeug 11 430*. 

Red. v. Fe-Erzen in: 
drehbaren Ofen 11 1441*:; 
Kohlenstaubfeuer. 11 3156*: elektr. Öfen mit 
Kohleelektroden I 1447*:; Schmelzen v. Erzen tür 
sich in einem Schachtofen u. Überführ. in einen 
2, Schachtofen zur Red. II 3008*. 

Eisenschwamm: Vorbereit. v. Fe-Erzen 
13342*; Gewinn. v. Fe-Schwamm 1777; (aus 
einem vorgewärmten Gemisch v. Erz u. festem 
Brennstoff bei Tempp., d. unterhalb d. Schmelz- 
temp. d. Erze liegen) 1 3342*; (d. nieht durch € 
verunreinigt ist) II 120*: Schwamm (d. an Sarm 
ist) I11251*: Regenerier. d. durch COa-Blde. 
erschöpften Gase 11 120*, 


Mutfelöfen 11 5>0*; 
Trommelöfen mit 


Schweißeisenherstellung. 

Herst. v.: synthet. Schweiß- oder Puddel- 
stahl 12077*; Schweißeisen (Puddelverf.) 11 5>4; 
(Aston-Verf.) 11 1781*:  (Duplex-Puddelverf.) 
1 1447* 
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Herstellung im Tiegel. 

N-Geh. d. Schlacke H 112. 

Herstellung in der Birne (Windfrischverfahren). 

Windfrischverf. II 3005*; Herst. v. Stahl: in 
Konvertern oder in mit Düsen versehenen Flamm 
öfen 1 3342*; aus Roheisen mit höchstens 1°/, Si. 
in welchem d. P-Geh. zu hoch ist für d. sauere u 
zu niedrig ist für d. bas. Bessemerverf. 1 3342* 
Entphosphor. im Konverter 1 3042*, 

Bessemer-Verfahren: Herst. v. Bessemer- 
stahl II 430*, 3151; Hydromechanik d. Bessemer- 
Konverters im Zusammenhang mit d. Abnutz 
seines feuerfiesten Futters II 113. 

Thomas-Verfahren: Geschichte d 
verf. 12126; Vorfrischen 1 473*: Schnellfrischen 
11 1783*; Beziehh. zwischen d. Blasezeit im 
[homas-Konverter u. d. Ausbringen in d. Zu 
richt. 12378; N-Geh. d. Schlacke II 112; Wrkg 
d. Fe im Thomasmehl N 106; günstigste Kon- 
verterform 1 2878. 

Herstellung auf dem Herd (Herdfrischverfahren). 

Betrieb eines Herdofens 12595*: Berechn 
einer bas. Martinofencharge 177%; Verwend. v. 
Schrott als Rohstoff 1777: Herst. v. C-armen 
stählen (Bessemer- u. S8.-M.-Stahl zusammen- 
gießen u. dann rückkohlen) 11 1781*; Eisen 
schmelzen im Flammofen (Herst. v. Walzen) 
11 3002. 

Schlacke (N-Geh.) 11112; (Cr2Os-Geh.) U 
1768; (Nutzbarmach. zwecks Gewinn. eines Eisens 
mit hohem Mn- u. P-Geh.) II 430*; (hochmangan- 
halt. zur Herst. eines sauren Düngemittel) 
1 4166*., 

Metallurgisches: Duplexverf. mit festem 
Einsatz 1 296; ,„.Monell-Prozeß‘‘ in einem fest- 
stehenden bas. Ofen 11 113; metallurg. Verlauf 
l. Schrott-Roheisenverf. 13034: beim sauren 
Verf. 1 2427, 2584, 3465; beim bas. Verf. II 1244. 
ZO0U2. 

Verh. d. Gas-S 13334: Übergang v. S aus d. 
Generatorgas in d. Metall 1 778; Einfl. v. Chrom- 
schlacken aufd. S-Entiern. 113571: Verf. ohne 
Zusatz v. Desoxydat.-Mitteln II 1953*: Desoxy- 
dat. 113002; Zusatz: einer Ba-Verb. 11 120*; v 
Kalk beim bas. Ofen (statt Kalkstein) I 779: eines 
oxvdierenden Briketts (aus 80—90°/, Walzsinter 
u. 29—10°/, eines chem. neutralen Bindemittels zur 
Entkohl.) 1 2250*; v. Formstücken aus Fe-halt 
Material (Walzsinter, Gichtstaub, Erz 0. del.) u. 
Dolomitzement 11 2120*; v. Stahlschlacke, Fe- 
Erz u. Giehtstaub I 2077*. 

Herst. v.: C-freiem Cr-Stahl 1 2595*, 2596* 
hochlegiertem Ur-Mo-V- u. Cr-Ni-Mo-Stahl im 
auren Ofen (Schmelzverff. zur Verhüt. v. 
Floekenbldge.) 1623; Gewinn. v. V aus Kertscher- 
Koheisen in bas. Öfen durch Übergang d. V ind. 
Schlacke 11 2572. 

Ofen: Beheiz. mit gereinietem Koksofengas 
‚der ähnl. Heizgas I1 274*: Wärmeisolier. I 1294: 
Brackelsbergofen 13707; Unterss. v. bas. feuer- 
festen MM. 12578, 2579; hochfeuerfeste Steine 
11 263: Best. v. Kennzahlen zur Beurteil. d 
Stahlwerksteere 11 787; Ofenanlage d. Eisen- u 
Stahlgießerei d. Mackintosh-Hemphill Co. II 3696 


Thomas 


Herstellung im Elektroofen. 


Grundlagen u. Durchführ. d. Arbeiten im 
bas, Elektroofen (Rkk. zwischen Metallu. Schlack: 
hei Verwend. zweier Schlacken) 11919: Rat 
iinat, v. Stahl mittels Schlacken im elektr 
Indukt.-Ofen 1 2079*: Absorpt. v. N im Licht 
bogen 12585: Herst C-armer Fe-ÜUr-Legierr 
13043*: v. Legierr. mit hohem Si-Geh. 1 3474* 

Eisen oder Stahl, bes. im Hochfrequenzofen. 
als Endprod., Vorlegier. oder Grundstoff für 
Legierr. (ohne Zusatz v. Desoxvdat.-Mitteln 
11 19053*: N-Geh. d. Schlacke II 112; Verg! 
zwischen Indukt.-Tiegelofen u 
113288; kombinierter Indukt.- u 


XVIo. 1u.2. 


Lichtbogen 


172] 


) 


Lichtbogenofen 


Eisen 


ofen (für sehr grobkörn. Chargen u. zur raschen 
u. vollständ. Decarburier. v. C-reichen Legierr 


Il 119*; Wärmeisolier. v Elektroöfen 1 1294 
Erstarren und Abkühlen. 
Ander. d. Volumens bei d. Erstarr. (Best 
1 3836; Primärgefüge u. seine Wrkg. auf d. Stah! 


eigge. 1621; 
kühl. nach d 
Il 14290. 


Porenbldg. bei Stahlzuß 11271: Ab 
Stahlherst. 1 296, 779, 1761, 2585 


Weiterbehandlung und ihre Wirkung 
auf die Eigenschaften. 
Anwend d Wissenschaft für d Weiter 
verarbeit. v. Stahl 1 2S78: ma wet Nachbehandl 


nach Vergüt. 11 3436*. 


Mechanische Behandlung. 


Herst. v. 
Überwach. d. 
Mc Quaid-Ehn 


Schmiedestücken IH 3430; metallurg 
Schmiedens 1 2725: Einfl. d. nach 

ermittelten Korngröße auf d 
Schmieden v. Stahl 11 746: Verbesser. d. Eiger 
durch mechan. mit gleichzeit. elektr. u. oder 
magnet. Beanspruch. 1 3986*; Verhinder. d. Bldg 
v. Bieg.-Fehlern oder Spann.-Rissen bei Stahl 
blechen 1956*; Eigenspann. in prägepolierten 
Stahlstangen 11 2274; Kaltverform. bei Kesseln 
Il 3151; bleibende Verform. bei Bohrr. in Platter 
aus Stahl 1 1764; Eigg. u. Anwend. kaltverformteı 
Werkstoffe (Übersicht) 11 742; Kaltverarbeit. v 
austenit. Cr-Ni-Stahl II 1251*; Lochen u. Scherer 
v. Stahlblechen H 1770. 

Walzen: Unmittelbares Auswalzen v. fl. Stahl 
1 1761; spezif. Drucke in Abhängigk. v. Temp. u 
chem. Zus. d. Stahles beim Walzen 13841 
mechan. Eigg. v. übereutektoiden u. hochlegierte: 
Stählen bei Walztemp. 11 3820; Einfl.: d. Vor 
behandl. u. d. Nachwalzens auf d. Eigg. v. kalt 
gewalztem Bandstahl 1145; d. Walzendurch 
messers beim Kaltwalzen v. Bandstahl I 2435 
Walzen v.: Stahlblechen 12726: Eisenbahn 
schienen HH 120*; Rohren (Einfl. v. O in legierten 
Stählen) 111755; Vermeid. v. Materialfehlern 
beim Warm- u. Kaltwalzen 1 2720; Verwalzen v 
Stahl in inerter Atmosphäre (keine Zunderbldg.) 
1 2595*; Aufwalzen nitrierter, feinzerteilter Eisen 
oder Stahlstückchen auf einen Eisenkern (Herst 
v. Walzen) II 1441*®. 

Ziehen: Einfl.: d. Ziehgrades sowie d. An 
lassens auf d. Eigenspann. in Stahldrähten I 145 
d. Düsenform auf Eigenspann. u. Festirk.-Eige 
kaltgezogener Stahlstangen 11 1083; d. Ziehdüse 
d. Schmiermittels u. d. Ziehreschwindigk. auf d 
Kraftbedarf beim Ziehen v. Feindraht aus Stahl 
bes. auf Mehrfachziehmaschinen IH 3280: Schmier 
v. Drahtseilen (Notwendigk., Ausführ., Mittel) 
II 1083: Anwend. v. metall. Überzügen als 
Schmiermittel unter bes. Berücksichtig. d. Ziehens 
u. d. Eier. v. bleiüberzogenem austenit. Cr-Ni- 
Stahl 13593; Einfl. v. Schwerölen u. Fetten auf 
d. Ermüd.-Grenze v. Stahldraht II 114; kalt ge- 
zogener Stahl (Beizen. Glühen, W-Uarbidwerk 
zeuge, Schmiermittel) 12719: Perlitgzefüge eines 
kaltrezogenen Drahtes 11295; Tiefziehen v 
Stahlblechen 1 27189. 

Kalthärtung: Oberflächenhärt. 11 3606 
härt. v. Werkzeugstählen (Theorie u 


909 
1 3838. 


Kalt- 


Praxis) 


Thermische Behandlung. 


Grundsätzliches 1295; Übersicht 11608; 
Fortschritte 1294; Notwendigk. einer genauen 
Temp.-Überwach. 1296; Zeitdauer für d. Stahil- 


erhitz. 12719, 3977; 111769; (in Salzbädern) 
Il 1429: Wärmebehandl.: vor der Kaltverform 
11 431*; v. Stahlguß II 1429; v. Schienen I1 2120* 


Eigenspannungen zwecks 
Erhöh. d. Lebensdauer v. Preß-, Zieh-, Sıanz- u 
ähnl. Werkzeugen 1243s*; Einfl. d. Wärme- 
behandl. auf d. Korngröße 12245; mehrfache 
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Xhbkühl. zur Erzeug. v 








Eisen 47 


Wärmebehandl. großer Schmiedestücke (Beseitig. 
d. Überhitz.-Erscheinn.) H 3572. 

Blankglühen Il 1248; Schutzgas 1 2595*, 2730*, 
3341*; 11 916*, 3572; Zus. d. Schutzgases II 1607* ; 
Wärmebehandl. in neutralen u. entkohlenden 
Gasen I 3838; Verbrenn. v. Heizgas zur Schutzgas- 
erzeug. 1 2077*; Blankelühen u. Desoxydieren v. 
Blechen u. Bändern I 2586; Glühen unter Schutz- 
überzug 11 431*; Verwend. v. gepulvertem Fe- 
Oxyd als Ofen-Dichtungsmittel gegen Außenluft 
1 2076*:; Entkohlen 1 3042*; Entkohl., ihre Ver- 
meid. u. d. Wiederaufkohl. (Zusammenfass.) 
1 3839; Salzbad zur Vermeid. d. Entkohl. I1 1430; 
vel. „„Entkohlen‘' 5.4729 

Fl. Brennstoffe bei d. Wärmebehand!. v. Stahl 
1 2880; Elektroofen bei d. Wärmebehandl. 13707; 
feuerfeste Steine (Forsch.-Ziele) II 263. 

Glühen. 

Wärmebehandl. für: Stahleuß (Änder. d. 
Korngröße) 1 1761; Gußstücke aus Fe->i-Legiern. 
(0,9°%/, C, 14°/, Si u. 4°, Mo) 1 2892*; Bleche 
(allgemein) 1467; (Normalisieren) 11 2435; (Kisten- 
elüh.) 12880; (Vergl. d. langdauernden Kisten- 
mit d. kurzzeit. Normalisier.-Glüh.) 1467: an- 
organ. Isolat.-Mittel für Bleche (ca. 32°/, SiO2, 
32°%/, Fe203 u. 36°/, eines Oxvds d. Erdalkali- 
metalle) IE 121*. 

Glühen nach Verformung. 

Wärmebehandl. für: Profileisen nach d. Walz. 
(zur Vermeid. v. Haarrissen) 1 473*; Bleche aus 
Si-Stahl nach dem Warm- oder Kaltwalzen 
I1 1441*; kaltgezogenen Stahl 1 2719: Stahldraht 
mittleren oder hohen C-Geh. in Ringform 1 2892*; 
Einfl.: d. Anlassens nach wechselndem Ziehgrad 


auf d. Kigenspann. in: Stahldrähten 1145; ver- 
schied. Verform.-Grade, Zwischen- u. Endglühh. 


auf d. Eigzg. II 468: d. Verschmied.-Grades u. d. 

Vergüt.-Querschnittes auf d. Festigk.-Eigg. v. 

Baustählen 1 2572: Deformatt. bei d. thernı. 

Behandl. v. kaltbearbeitetem Eisen II 3432. 
Härten und Anlassen. 

Härt.-Verff. für Werkzeugstähle (Theorie u: 
Praxis) 13838: beim Härten u. Anlassen zu be- 
rücksichtigende Faktoren (Übersicht) 112274; 
Härten u. Anlassen v.: Stählen mit wenig lösl. 
Carbiden, insbes. v. V-Stählen I 3842: Kugellager- 
stahl (Erhitz.-Temp., Erwärm.-Geschwindisk. u. 
Härte- u. Anlaßbedingg.) 111768; Abschreck- 
spann. (röntgenograph. Spann.-Mess.) 113575; 
Zusammenwirken v. Wärme- u. Umwandl.-Spann. 
inabgeschreckten Holzzvlindern aus Stahl (0.05 
C u. 0—17°/, Ni) 13035. 

Theorie: Struktnränderr. d. gehärteten u. an- 
zelassenen Stahles (Überblick) 1 2069: mathemat 


Unters. d. Stahlhärt. im W. 111429; Einfl. d. 
therm. Spann. auf d. Austenit 1143: magnet. 
Unters. d. Betrages an Rest-Austenit in abgv- 
sehreckten >Stählen 1143: Unterscheid. v. Aus- 
eheid.- u. Martensithärt. 13034: vel. .,S ‘ 
Oft" 3.4717 


Härtepraxis: Härtetechnik d. X. Jahrhunderts 
II 3474; 


gestufte Härtung (in Salzbädern) i 
2585: (Bedeut. für Spritzguß- u. Preßgußwerk 
zeuge aus W- u. Co-W-Stählen) 1 3466: (prakt 


Verwendbark.)} 13466: Mikrometer für d 
1 3830. 

Härten v.: perforierten Röhren für Ölquellen- 
pumpen 1 1447*: gewalztem Stahl (kontinuierl.) 
11 431*; Werkzeugstählen in geregelter Ofen- 
atmosphäre II 1598: Nägeln II 1608*; Zähnen v. 
Kreis-, Hand- oder ähnl. Sägen Il 2876*: Stähl 
Ni u. 2,6°/, Al 1 779: 0,15—0,5°,, 0, 

50%/, Cru. 0,75—2°, W 12892*: 
8711”, 

Verh.v.W., Salzbädern u. Öl während d. Ab- 
schreckens 1 3881; prakt. Erfahrr. mit Salzbädern 
12585; Ersatz v. Pb-Bädern durch Salzbädeı 
(Durforrit-Salzbäder) I 2S80: Öl- u. Metall-(P} 


Härterei 


it , ® 


O4‘ ( 


bis 


—— 





Bäder 1 1607; Öl-W.-Abschreckfl. II 3700*: An. 
schreckbad aus einer mindestens 10°, ig. wss. Lsg 
eines Alkalihydroxyds 1 3711*; Erhöh. d. Halt. 
bark. eines Zwiebelsaft enthaltenden Härtemittels 
durch gleichzeit. Zugabe v. Ameisensäure u. 
Salicylsäure in geringen Mengen Il 2576*: Ah. 
schreckeigg. v. Pflanzenölen u. dgl. (vergleichende 
Unterss.) 13335; Bäder für d. Warmbehandl. x 
Schnelldrehstählen 1 2880. 

Anlassen: Thermomathemat. Unters.-Meth 
über d. Anlassen v. gehärtetem Stahl II 3697: Aus- 
dehn.-Mess. beim Anlassen (Stahl mit 1,15%, ©) 
1 1295; beim Anlassen auftretende Erscheinn 
(Längenänderr., elektr. Widerstand, magnet. Eigg.) 
1 3592; Bind.-Form d. C in gehärteten u. an- 
gelassenen Stählen II 2241. 


Aushärtung. 

Prakt. Unterscheid. v. Ausscheid.- u. Marten- 
sithärt. 13034; Untersuch. d. Ursache d. Aus- 
scheidungshärt. 11 3822; Aushärt.-Geschwindigk. 
I 2879; Eigenspann. durch Ausscheid.-Härt. 1297: 
Aushärt. kaltgewalzter Fe-Ni-Legierr. (magnet. 
Verh.) 1 1113: Härt. v. Werkzeugstählen I 3838 

Einfl. d. chem. Zus. u. d. Korngröße I 2725: 
Verh. v. N- u. C-halt. «-Eisen II 1081: Aushärt 
bei: Cu-Stählen 1 2729*; II 115, 1783*; (mit bis 
15%, Beu.] Mg) 11930*; (als Schienen- 
stahl) 13466; Legierr. mit W, Mo, Co u. mindestens 
einem weiteren Aushärtungselement (Ti, V, Ta, Cn, 
B, Be, Al) 11448*; Mo-Leeier. (18,8°/, Mo) 111772: 
Legier. mit etwa 47°/, Ni, 5—25°/, Co, 13°, Ti 
II 586*: C-halt. Legierr. (mit W, Mo, Co u. starkem 
Carbidbildner [V, Ti, Ta]) 1 1448*; (mit 10—355 
W u. bis 70°, mindestens eines starken C-Binders 
11 1782*: (mit 70—35°/, W u. oder 2—12°/, Mo, 
3—50°/, 15°/, Cr u. bis zu 10°/, eines 
starken U-Binders) 11 3575*: mit 2—10'), W, 
12—30°%/,M0,3-—-50°/, Co oder Ni u. einem starken 
C-Binder) 113700*; vl. „„Alterung‘‘ 8. 4729 


0 
w ) 


Co, 3 


Oberflächenhärtung. 


Gebärtete Oberflächenschicht für Ur-Stahl- 


zegenstände, d. in einem strömenden Medium 
arbeiten 11 1783*:; harte Oberflächen an Stahl 


walzen 11 3696. 

Oberflächenerhitzung: I 2437*: II 1251*, 3696; 
„Shorter-Verf.'" (Ergebnisse) IH 3151; örtl. Härt 
v.: Gegenständen aus Mo-Stahl 1 2078*: Kurbel- 
wellen (aus vergütetem Ur-Mo-Stahl) I1 909 
Kurbelwellenzapfen mittels d. O-CaH2-Flamme 
nach d. Shorter- bzw. Doppel-Duro-Verf. I 

Oberflächenabschreckung: Härten v. 
stücken an bestimmten Stellen 12077*. 


ya 
Ann 


(Gub- 


Oberflächenanreicherung: 
Verschied. Arten d. Oberflächenhärt. im Elektro- 


ofen 113572: Glühen in einer Misch. aus 50 Al, 
{0 Si, 7CrCle u. 3 NH3-Salz 13847*: Ober- 
flächenanreicher. v. Stahl unter Einw. radioakt 
Substanzen 11 1607*;: Beschleunig. d. Ober- 
flächenanreicher. durch Hinzufüg. v. wenig Hg- 


Dampf oder Edelgasen I 1768*: Diffus.-Verf. bei 
hohem Unterdruck (lonisat. d. Atmosphäre) für 
mindestens an d. Oberfläche Metall aufweisend: 


(erenstände IT 3986*., 


\n Kohlenstoff 


A\usführ. d. Zementat. 11 1768: Oberflächen- 
härt. 11 3696; Zementat. IL 1768: Auswahl v. Ein- 
satzhärt.-Behandll. bes. für legierte Stähle II 113 
zeitweiliges Unterbrechen d. Zuführ. d. Zementat.- 
Mittel v. außen 11 3575*: Zementieren v. u. 
Stahl (Katalysatoren für d. Zementier.) 1 3711*: 
Wesen d. Doppelhärt. v.! aufzekohltem Stahl 
11 3696: Abblättern d. Härteschicht (Entsteh. u 


(Zementieren). 


Verhüt.) IE 909; physikal. Eigg. v. im. Einsatz 
zehärteten Stählen H 1430: elektrolyt. Überfü 
te ın - Stahl II 2641 
Kohl.-Mittel (Torfkoks) IH 1607*: (Holzkohl 
\ımmonsalze bzw. Soda, Kohle u. Kienrub) 
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11 2876*: (Paste) II 3700*; (Paste aus gemahlenem 
Reis, BaCO3, NaOH, Glucose, Melasse, Gelatine, 
Gummi, SiOa u. H20) 1 3711*: (Überzugsmisch 
aus C-Pulver, W. u. einem Katalysator) II 1607* 
Glühen in aufkohlenden Gasen 13838; (,‚Pyrofax'') 
11 274*; Kurzzeit-Einsatzhärt. in Schmelzbädern 


1 1766*; Zementat.-Bäder aus inerten Nalzen, 
alkal. wirkenden Mitteln u. Carbiden d. alkal. 


Erden 1 207>*. 

Zementieren v.: metall. Gegenständen oder 
Oberflächenschichten, d. ein carbidbildendes 
Element enthalten 11299*; Stählen mit über 
85°, bis zu 0,1°/, C u. mindestens einem 
Blement, welches d. Umwandl. v. Ferrit in 
Austenit bei Zementat.-Temp. verhindert 1 3343*: 
Cu-Stählen I 3979: Einfl.: d. Legier.-Elemente aut 
d. Verh. v. Stählen bei d. Einsatzhärt. 11 272: d 
S-. O2- u. P-Geh. d. Stahles II 2272. 

An Stickstoff (Nitrieren). 

Oberflächenhärt. durch Nitrieren 13042*; 
11 1768, 3696: (Übersicht) 1 2069; (grundlegende 
Unters.) 11 2725; (in N2 u. NHs) 11 195: (Verf., 
welches nicht beschränkt ist auf d. Verwend. so- 
genannter Nitrierstähle) 1 2077*: (im Cyanidsalz- 
bad) 1 3711*: (in einem ein Alkali-Cyanamid ent- 
haltenden Salzbad) 11 2576*; Nitrier. zunächst 
bei 500°, dann bei 600°, beenden bei 500° 11 3700* ; 
tiefe Nitrier. durch sinusförm. Temp.-Schwankk. 
1 1598: Al-Bäder zur Vorbehand]. u. Nitrier. 
11 2576*. 

Nitrierhärt. d. Innenflächen v. Gewehrläufen 
12240; nitrierte Zylinderhülse für Verbrenn.- 
Maschinen 11 2279*; Nitrierhärt. v.: Stählen mit 
niedrigem Ur- u. Al-Geh. bei verschied. Tempp. 
(einschl. Ergebnisse über d. Zweistufennitrier- 
härt.) 13334; hoch-Cr-halt. u. austenit. Stählen 
bei verschied. Tempp. 13335; Cr-Mo-V-Stählen 
11 1084: einer Stahllegier. mit bei Nitriertemp. 
stabilem Martensitgefüge (geeignet als Schneid- 
werkzeug) 13343*; korros.-beständ. Eisen- u. 
Stahllegierr. (Verbesser. d. Nitrierfähigk. durch 
Entpassivieren) 1 1448*; Einfl.: d. Temp., Dauer, 
Al-, C- u. Cr-Geh. auf d. Härte 12240; v. Al auf 
d. Nitrierverf. (Röntgenunterss.) 11 743; d. Ose- 
Geh. d. Stahles I1 2272. 

Abdeckmittel (Zus.) II 431*:; elektrolyt. Ver- 
zinn. zum Schutz gegen d. Nitrierhärt. 12240: 
röntgenograph. Unters. einiger nitrierter Stähle 
Il i598. 


An Kohlenstoff u. Stickstoff (Uyanid-Härt.). 

1 1447*. 

Gasförm. Mittel: HCONHe-Dämpfe 13343* 
Gaseemisch aus 3—5 Teilen NH3 I Teil KW- 
stoff 11 2876*. 

Behandl. in Cyanide enthaltenden Bädern 
13042*:; 11.1769; (unter Einw. elektr. Gleich- 
stromes) II 1441*; (anod. Behandl.) 11 2576*. 

Zus. d. Cyan-Bäder: Durferritzementierbad U > 
1 2719; organ. N-Verbb. enthaltend, aber freiv. O 
abgebenden Zusatzstoffen 1 2892*; ein Erdalkali- 
eyanid enthaltend 1 3343*: SrCle, NaCl, NaUCN, 
frei v. Ca- u. Ba-Verbb. 13343*; Alkalieyanid, 
BaCl2, Sr-Salzen u. alkal. Ba-Verbb. I 431*; 
#6°/, BaCle, 17®/, NaCN, 20°/, KClu. 17°], NaCl 
1 2728*: B-Zusatz (Beschleunig. d. N-, Verzöger 
d. C-Diffus.) 1 2595*. 

Verwend. d. UN-Bäder für d. Behandl. ı 
Separator- 12586: schnellarbeitenden Schneid: 
werkzeugen II 3294*. 


An Metallen und Metalloiden. 


Stahl- u. Roheisengüsse mit an fremden El: 
inenten gesättigten Oberflächen 1 624: Eindringen 
v. geschm. Metallen in Stahl 11 3003 

Al: Aufbringen v. Al oder Al-Legier. dur: 
Aufblasen ß 
II 43>2*, 


sofort nach d Gießen Schmied: 


Eisen 


Be: Zementat. v. Elektrolyt- ı. Stählen 
mit Ferro-Beryllium (80°/,) 13187 

Cr Anreicher. v. Stahl- u. Roheisengüss« 
1624; oberflächl. Bldg. einer Fe-Cr-Legier. mit 
gasförm. CrCls 13712° 

Verchrom. d 
1 2240; 


Innenflächen v, Gewehrläufe: 
Röntgenunterss. über d. Diffus v. Ci 


II 1084. 

Mn Anreicher. v. Stahl- u. Roheisenrüssen 
1624. 

Si: zur Erziel. korros.-beständ. Erzeugniss 
Il 2573 


Eigenschaften. *) 


Qualitätssteiger. (Übersicht über d 
Entw.) 1 1607; Stahl als Werkstoff d. Zukunft 
I 467; Gefüge u. Festigk.-Eigg. großer Schmiede 
stücke (Einfl. d. Verschmied. u. d. Wärmeb« 
handl.) 1 2877; Eigeg. v. Bessemer-Stahl II 3151 
Unters. an Fe-Schwamm u. Eigg. d. aus Schwamm 
hergestellten Stahles IH 908: Anregg. für Unterss 
an Stahlgeuß 11 2572: Vergl. zwischen Gußeisen 
u. Stahlals Konstrukt.-Material I 1610; Erblichk 
hinsicht!. d. Gefüges in untereutektoiden Stählen 
I 297: Einfl. d. Desoxydat. auf einige Eigg. x 
Stahl 1 3977: Regel. u. Einfluß d. Korngröße ı 
Siemens-Martin-U-Stählen (Einfl. v. Desoxvdat 
Mitteln) 11 744; Einfl. d. polymorphen Umwand! 
d. auf d. Korngröße IH 2773; Korngröße u 
Stahlqualität II 1943: allg. Beziehh. zwischen 
Korngrößen u. Härtbark. einerseits u. d. n. Verh 
v. Stählen andererseits II 744: Anwend. d. % 
mentat.-Probe nach MecQuaid-Ehn bei wärme 
behandelten Stahldrähten (Gefügeausbild.) 12242 
Einfl. d. nach Me Quaid-Ehn ermittelten Korn 
eröße (auf d. Schmieden v. Stahl) II 746: (auf d 
Härte u. Zähigk. v. Stählen, d. zur Herst. ı 
Kraftwagen verwendet werden) IH 746; (auf G 
füge u. Eigg. v. Stahl) II 746; 
n. Stahl mit 0.58%, C 1 1443 
Härte) 1 1442: Anderr 
auf Stahl II 2634. 


letzte 


Unters. an einem 
(Kleingefüge u 
in d. Interferenzfarhen 


Magnet., elektr. u. elektrochem. Eigenschaften. 

Einfl. d. Korngröße auf d. magnet. Eigg 
11 2273; (Verss. an 5°/,ig. Fe-Si-Legierr.) IH 745 
Magnetostriktion (Kontrakt., Dilatat. u. Villar 
scher Punkt bei polvkrystallinem Material n 
Einkrystallen) 1 1669: Deut.-Verss. d. Magmet! 
sier.- u. Entmagnetisier. in Einzelkrvstalliten ı 
in polykrvst. Eisen II 3486: magnetoealor. Effekt 
u.a. magenet. Erscheinn. I 1669: Wrkg. v. na 
cierendem H auf d. magnet. Eigg. v. k. gewalzten: 
Stahl bzw. Armeo-EKisen 1 2323: Einfl. v. Faser 
struktur u. Magnetfeldabkühl. auf d. Magnetisier 
Verlauf v. Armeo-Eisen I 659; marnet. Untes 
an ausscheidungsfäh. Fe-Ni-Legierr. 12504: ma 
net. Eiger. u. Orientier. ferromagnet. Teilchen N 
31 magrnet. Widerstandsänderr. im longitudi 
nalen Marnetfeld II 1513 
Nachwrkg. v. Schaltvorgängen I 3740 

Einfl. d. Probenherricht. auf d. Mebergebni 
an Epsteinproben I 622; Frequenzgang d. ferr 


Permeabilität in Ahhängrigek \ d. ela 


N 
Unters |) N 


man 


magnet 


Spann. 1362: Anderr. d. Thermokraft einer Kett 
erromagnet gegen nichtferromazsnet. Mat 
rial (Cu) I 863: Bestehen v. Oberflächenschicht 


(EK. d. in W. getauchten Metalls) IH 400: Ein 
d. Kalthearbeit. auf d. elektr. Leitvermögen II 9* 
lektr. Widerstand d unterhalb d. Curis 
punktes u. Widerstandsanomal] d. ferrom: 

fe 1 1186: UÜbe {. Brüe] 
d. Stahls (Einfl. v. H2S u. As2Os auf d. Potential 
1 1765; Passivität Stahlin HNOs-Lag. I 176% 
11 490, 2183: Potential: in entlüfteten Legg. Lt 
ner Elektrode in NaN=-Lse. 1] nt 


St 





Spann. u 








Eisen 


Mechan. u. technolog. Eigenschaften. 

Mechan. Eirg. eines gewalzten u. geglühten 
Stahles mit niedrigem C-Geh. in Abhängigk. v. 
d. Walzricht. II 1431; Vergl. zwischen Kerbschlae- 
u. Zerreißverss. bei Stahl Il 903; Beziehh. zwi- 
schen d. plast. Verform. beim Tiefziehen u. d. 
Zugfestigk.-Eige. II 1082: Einfl.: d. Oberfläche 
auf d. Festigk. II 908; d. Proben- u. Bauteilform 
auf d. Werkstoffverh. bei zügiger u. wechselnder 
Beanspruch. IH 3573: v. Kerben auf nitrierten 
Stahl (Zug- u. Ermüd.-Festigek., Härte) I 1608: 
d. Überspann. d. kathod. H auf d. Festirk. ver- 
schied. Stahlsorten I 1765; (kathod. Brüchigrk.) 
1 1765; d. He auf Stahl bei Temp.- u. Druck- 
steiger. 1 2586; H-Brüchigk. d. Stahles I 1919; 
dynam. u. stat. Verdreh.-Diagramme: bei Raum- 
temp. H 2729: bei —160 bis +1100° u. Einfl. d. 
Temp. auf Fließgerenze II 2730: Abhängeigk. d. 
Fließbeginnes v. Spann.-Verteil. u. Werkstoff 
1 2241; Einfl. d. Form d. Probestabes, d. Art d. 
Einspann., d. Vers.-Geschwindiek. u. d. Prüf- 
maschine auf d. Lage d. oberen u. unteren Streck- 
grenze v. Stahl I 2241; Parallelunterss. über d. 
magnet. Anisotropie u. d. Anisotropie d. mechan. 
KEigg. v. C- u. Cr-Mo-Stählen I 1770. 

Eigg. v. Stählen bei tiefen Tempp. (Überblick) 
1 3842; (mechan. Eigg.) II 2117; (plast. Verh. 
bei —155 bzw. —185°) II 742: (Zerreißiesticek., 
Härte u. Kerbzähigk. v. C-Stahl als Flugzeug- 
werkstoff) I 3842; Druckverss. an Baustählen 
bei erhöhten Tempp. I 909; Kompressibilität v. 
Stahl (zwischen 1000—5000 ke/aqem) 11 660: Ver- 
lauf d. Spann.-Dehn.-Schaulinien v. Stahl im 
Temp.-Gebiet d. Blauwärme IH 3289. 

Freies u. behindertes Schwinden v. Stahlform- 
euß 11 2435: Zerspan.-Forschungen in d. Ver- 
suchsfeldern deutscher Hochschulen (Zerspanbark. 
u. Bearbeitbark.) II 1603: Bearbeit.-Fähirk. v. 
Stählen in Abhäneick. v. d. mkr. u. makroskop. 
Stahlgefüge II 1603. 

Dauerfestigkeit: Dauerprüf. v. Stahldrähten 
unter wechselnder Zugbeanspruch. 1 3840: Dauer- 
festigk. v. Stahldraht I 272: Dauerstandiestiek.: 
v. Stählen (bis 540°) 113819; (oberhalb 500°) 1621; 
einiger legierter Stähle 1 2587; v. -Drähten 
13980; Kerbempfindlichk. bei Wechselbeanspruch. 
1 1608; 11 1430; Wechselfestierk. u. Kerbemptind- 
lichk. bei hohen Tempp. I 1761: Berechn. d. Kerb- 
dauerfestigk. aus Zugfestiek. u. Einschnür. II 3820; 
Auswert. d. Ergebnisse v. Kriechunterss. bei d. 
Berechn. u. Konstrukt. v. Hochdruckapp. für d. 
Betrieb bei höheren Tempp. IH 3291; Grad d. 
Ermüd. u. Erhol. v. C-Stählen bei Dauerschlag- 
beanspruch. II 3003. 

Einfl. d.: Gefüreausbldg. auf d. Dauerstand- 
festirk. 1 297: Wärmebehandl. auf d. im abge- 
kürzten Verf. ermittelte Dauerstandifestick. 11762: 
v. Legier. u. Wärmebehandl. auf d. Dauerstand- 
festigk. 1 2881; Gestalt. v. Schmiedestücken aut 
d. Ermüd. 1 2378; Kaltbearbeit. auf d. Kriechen 
v. Kessel- bei hohen Tempp. I 2720; Proben- 
größe u. Probenform auf d. Drehschwing.-Festick. 
12586: C-Geh. u. Wärmebehandl. auf d. Schwing- 
Festick. u. Dämpf.-Fähigk. II 427: chem. u. 
mechan. hergestellten Kerben auf d. Ermäd. 
I 1612; Nitriertiefe auf d. Dauerstandfestick. 
11 2278*. 

Korrosionsermüdung: I 470, 2244, 3984: 
topochem. Betracht. d. Korros.-Ermüd. (Bieg.- 
Verss. an Flußstahl u. 3°/, Ni-Stahl) IH 2278. 

Diffusion: Diffus. v. Hz (durch —) 1661, 2129: 
(durch Bleche aus weichem — während d. Korros. 
dureh Säuren) 1 3955; Ditfus. v. nichtmetall. Ele- 
menten in u. Stahl II 2272 

Elastische Eigenschaften: v. Stahl bei höheren 
Tempp. (stat. Best. d. Elastizitäts- bzw. Tors.- 
Moduls bis zu 509° bei abnehmender Belast.) 
12581; Werte d. Elastizitätsmoduls bei verschied 
Stählen I 2s81. 

Kerbzähigkeit: 


Faktoren, 
zähiek. \ 


gehärteten 


welche d. Kerb- 
C-Stählen I 


beeinflussen 


4724 


19355. Tu. II, 


II 744; Streuen d. Kerbschlagwerte I 2720; Einf! 
v. freiem Ferrit im Gefüge v. niedrig gekohlten 
Stählen auf d. Schlagprobe II 1430; Abhängigk 
d. Schlagzähigk. v. Stahl v. d. Temp. I 3708 
Kerbzähigrk. bei Tempp. unter Null I 1762, 3039 
Anlaßsprödigk. (Nachw. d. Ursache) I 1608 
Laugensprödigk. v. Kesseln I 2247. 
Tiefziehfähigkeit: Tiefzieheign. v. verschieden 
behandeltem Bandstahl I 468; Bedeut. d. Korn- 
eröße v. Stahlblech beim Tiefziehen IH 1083, 
Verschleiß: Abnutz. durch Reiboxydat. (Ent- 
steh. d. Dauerbruchs) I 954; Einfl. v. Oxydfilmen 
auf d. Verschleiß v. Stählen I 3708; Verschleiß 
bei Schienenstahl I 2587; Verschleiß auf Schmir- 
eelpapier u. Härte (Einfl. d: C-Geh.) II 273. 
Zugfestigkeit: Einil.:d. Zus. v. Formguß 1 622; 
d. Porosität 13840; d. Verschmied.-Grades u. d 
Vergüt.-Querschnittes v. BaustäßNlen 11 2572; zu- 
künftige Entw. v. Stahlblechen mit hoher Festigk 
1 2242; relat. Festigk. v. gedehnten u. gestauchten 
Proben 1 2587. 
Härte: Vergl. v. Brinell- u. Ritzhärte 1 1295. 
Thermische Eigenschaften. 
Wahre spezif. Wärme IH 333; spezif. Wärme 
v. — bei hohen Tempp. IH 3592: Wärmetön. bei 
d. Umwandl. II 1427; Einfl. d. Kaltbearbeit. auf 
d. therm. Leitvermögen v. — II 983. 


Eisen u. Stahl mit Sonderzusätzen. 

Legierter Stahl: v. heute 11608; zukünft 
Unterss. 1952: Herst. u. Eizg. (Übersicht) 12243 
Spezialstähle (Einteil.) 11 1771: neue S.A.E.- 
Stähle (Übersicht) 1 3978: Bezien. d. chem. Zus 
zu d. Problem d. Radrisse I1 1431; schwach- 
legierte Ni-freie Baustähle 12721. 

Weiterbehandlung: Bldg. v. Martensit in 
legierten Stählen bei tiefen Tempp. I 745; Einfl 
d. Legier.-Elemente: aufd. Umwandll.d. Austenits 
u. d. Festigek.-Eigg. legierter Stähle bei gestuiter 
Vereüt. IE 1599; auf d. Verh. v. Stählen bei d 
Einsatzhärt. 1 272: Behandl. v. jegiertem Stahl- 
draht 13036; Ausscheid.-Härt. v. Fe-Legierr.: 
mit C, W, Mo, Co u. starkem Carbidbildner, 
z.B. V, Ti, Ta I 1448*; mit W, Mo, Co u. min- 
destens einem weiteren Aushärt.-Element, z.B. \ 
21. 18, Cu, B;, Be, AIZF 1448* 
S, 4722 


Vmimir 


vl. ,„Aushärtung 


Eigenschaften: (Übersicht) 12243; niedrig 
legierte Baustähle mit hoher Festigk. (Festigk.- 
Eirg. u. Verwend.) 11763; legierter Stahlgub 
(Sonderhh.) 111083: (mechan. Eigg.) 13>#1 
Kigg. v. nichthärtbaren ferrit. Stählen 13707 
plast. Verh. u. Bruch v. hochlegierten Stählen 
in d. Wärme IH 908: im abzrekürzten Veri. er- 
mittelte Dauerstandfestiek. v. Stählen in Ab- 
hängierk. v. verschied. Legier.-Zusätzen u. v. d 
Wärmebehandl.; Dehnverh. niedriglegierter Stähl 
1 1762; ‚„‚anormaler‘‘ Stahl mit 0,65°/, C, 0,8°. 
Mn, 0,25°/, Mo, 0,25°/, Si u. 98,05°/, Fe u. Ver 
unreinig.-Spuren (dnktil, zäh, widerstandsfähig 
gegen Stoß u. Ermüd.) HI 1781*. 
Sonderlegierungen: ,„ATV'“ mit 0,37%, 4 
1,94°!. Mn, 0,003°/, S, 13,27°/, Cr, 32,67°/, N 
u. 51,68°/, Fe 1469: „‚Ceeolloy‘‘, Fe-Ni-Mo- 
Legier., im Flammofen erschmolzen 178: 
„Cobaflux‘‘, Co-Magnetstahl II 1084; ‚„‚„Cor-Ten”, 


hoch korros.- u. zerreißfester Cr-Cu-Si-Stahl 
12721: 113290; ‚„Cromansil‘‘, Stahl mit hoher 


Zerreißfestigk. 113290; „‚Cuprizett‘‘, schwach 
rostender u. alter.-beständ. Stahl 1125753 
„Fernichrome‘‘, aus 37°/,Fe, 30°/, Ni, 25°/, Co 
$°/, Cr 11 903: „‚Fernico‘‘, aus 54°/, Fe, 28°, Ni 
18°/,Co 11903: ‚‚Ferrosilid‘‘, Fe-Legier. mit 
0,2—1,2°/,C u. 18—10®/, Si 111943; „‚Izett 

schwach rostender u. alter.-beständ. Stahl II 2575 
„Man-Ten‘‘, hoch korros.- u. zerreißfester Mn-Cu- 
StahlI 2721: 11 3290: ,,Mo-Tung‘*‘, Mo-W-Schnell- 
drehstahl mit hohem Mo- u. niedr. W-Geh 
11 1433, ‚„‚Republ Douhls Er iodr 


Strength‘', nied 1 
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1935. I u. H. 473 


gierter Cu-Mn-Mo-Ni-Stahl mit hoher Yestigk 
11 427, „‚Rozor‘‘, hochwert. Stahl für Betonbaı 


1790]: ‚„‚Silchrom‘‘, hitzebeständ. Stahl 12588; 


„Süu-Ten‘‘, korros.-fester Mn-Cu-Stahl 12721 
„Thermoperm‘‘ mit Temp.-veränderl. Magnetisier 
bark. 12721; ‚„VT' hochverschleißiester Stah 


für d. App.-Bau 11747; s. auch „Alsichrom‘' 
„Kanthal‘‘, ‚„Megapyr'‘, ‚‚Permatherm‘‘, ‚‚Per 
minvar''. 


Al- — Einfl.e. d. Fe-Geh. auf 
11 3821: Al-Stahl u. seine Behandl. 
Fe-Legierr.: mit $—15°/, Al 11 3435*; mit bi 
7°, Al (physikal. Eigg.) 13709; mit bis 10°%,/ A 
(Einfl. d. Al auf d. Nitrierverf.) 11 743; mit A 
u. Cr (Widerstandslegier.) 11 3152: (hitzebeständ 
11610; 11 2443; mit 1—4°/, Al u 1 
für Transformatoren- u. Dynamobleche I 160s* 
mit 2—10°/, Al, 6—18°/, Cr u. 0-—6°/, Si fü 
Zündkerzenelektroden 1 2251*: s. auch ‚„‚Hitz 
beständige Stähle‘ S. 4727. 
AI-Ni-Magnetstahl 1473*, 
5°/, Al, 20- 
20,6°/, Ni IE 1432; mit 14—15°/, Alu. 24—26‘ 
Ni 13187; mit 20°/, Alu. 25°, 
6—15°/, Al, 12—30°/, Ni, bis 10°/, Co 1 3474* 
s, auch unter ‚„‚Dauermagnete‘‘- S. 4728. 
As-—: Einfl. v. As auf d. 
H2S504 u. Seewasser 13846. 
Be-—: 11428: Einfl. v. Be auf Stahl (Über 
sicht) 12588: 0,2—5°/, Be im W-Schnelldrehstal 
1 2729*: Ausscheid.-härtefäh. Be u. Sienthaltend 
Ni-Fe-Legierr. 11 1252*; s. 


S. 4722. 


1609: mit 6 bi 


Ce- —: Ni-Legier. mit bis zu 50°/, Fe, 1— 30‘ 
Gr u. 0,02—1,2°/, Ce oder anderen seltenen Erde 
thitzebeständ.) 113577*: Ce in Cr-Ni-Stähl 


(für künstl. Körperersatzteile u. ärztl. Nadelı 
II 1088*. 
Co-—: Fe-Co-Legier. (Magnetostrikt.) I 166% 


(Einfl. v. Faserstruktur u. Magnetieldabkühl. aı 
d. Magnetisier.-Verlauf) 1659; mit 
Co-Geh. (plast. Verh. u. 
11 908; mit Co u. Cr (Eig.-Anderr. durch Wärm: 


I 


Al-Legierr. 
1 3193*:; 


S 


1 
| 
) 


$°/, Mn 


30°/, Ni 1 3474*; mit 16,5°/, Alu 


Ni II 1432; mit 


-Korros. durch 


ıl 


auch ‚„Aushärtung' 


nn 
N 


,) 
} 


} 
11 


hohem 
Bruch in d. Wärme) 


behandl.) II 2114; mit Co, Cr u. Si (für Ventile) 


1 1300*; mit 2—18°/, Co, 1—6°/, Li u. unte 
0,05°/, C für magnet. Zwecke) 11 2443*: 


Y 
i 


mit Co u 


Mn (Eig.-Änderr. durch Wärmebehandl.) 11 2114 


mit 5—25°/, Co, 47°/, Ni, 1 
fähig) 11 586*; mit Co u. W 
magnet. Stabilität) 113431: mit 15 


>°/, Ti (aushärt 


Co-Stähle vgl. „„Dauermarnmete‘‘ S. 4728. 


(vröße therm. u. 
35° N ( VD, 


12—30°/, W, Mo oder Cr (vergütbar) 11 586*; 


Cr-—: 12538, 3841; Unterss. auf d. Gebiet 
d. UÜr-Stähle (Herst. C-armer Ur-Stähle, Auftreten 
v. Sprödiek.) 1951: Best. d. FF. v. Cr-Fe-Wider- 
standslegierr. 1851; Wrkg. d. N in Stählen mit 
hohen Cr-Gehh. I 144: (mit 15—38°/, Cr) 1 2588 


(r-Stähle mit niedr. 


N-Geh. (Herst.) 11 274*:; 


Spezialstähle mit 3,5—20°/,Cr u. V in eineı 


Menge, d. ca. d. 5 
11 1953*; vel. „‚Hitzebeständige Stähle‘ S. 472 
„Korrosionsbeständige Stähle‘ 8. 4727. 
Eigenschaften: linearer therm. Ausdehı 
Koeff. u. Umwandl.-Erscheinn. v. Fe-Cr-Legier 
mit niedr. C-Geh. (bei 50—800°% 1 17% 
\ustenitumwandl. (im k 
u. 2°, C) 1 3035: 1 745: Gleichrichtere 
33 Stähle mit bis 7° Ur 
Eigg.) 1 1763: mit bis 1°), C u. bis 12° 
Cr (Umwandl.-, Härt.- u. Anlaßvorgänge) 


1943: mit 4—10°/, Cr (Löslichk. in geschmol 


Stahl mit 12°, Cı 
ffekt 
(Festick 


!Ofache d. CÜ-Geh. beträgt 


1 


zenem Zn) 13040;. mit hohem Ur-Geh. (plast 


verh. u. Bruch in d. Wärme) 
Cu (hohe Festigkk.) 13978 


II 905; mit Cr 


; mit Cr u. Mn (Eier 


Anderr. durch Wärmebehandl.) II 2114: mit Cr, 


Mo, Si, niedr. C- u. erhöhtem Mn-Geh. (Wärn 
behandl. u. Eigg.) 11 3572; mit 0,75—1,5° 


—6 CTr,05 ‚Mo, 0,5—4 W, 0,3—1,5 
Si, 0,15—1,5°/,Cu (lufthärtend, leicht bearbeitba 
1. warmfest) II 274*; 1,2—0,85°/, C, 0, 2, 
UT, 0,5 ) Mn, 0,5—1,5 Si; Mn Si Cr 


r 


arbeiten 11 1783*: 


Kisen 


(leicht u. tiel härtbar) 11 ‚6*, mit 
1,75 —3°/,C, 


max, 1°/, Si, 1—10°/, Mn, 3—20®%, 

Cr u. 0—6°/, Ni (hart u. verschleißiest) 1 2729* 
erobi Carbidı im Kugellagerstahl 1144 
Verwendung: Ur-Stahl (Zus.) für d. Herst 
Böhrmeißeln 1780; oberflächengehärtete Cı 

Stahlgegenstände, d. in einem strömenden Medium 


Fe-Legier. mit 8-—40°/, 0 
u. bis 0,1°/,C für kaltgewalztem Gegenstand 
‚ Stahl mit 2,27°/, Cr für Dauermagnet: 
II 1432; Ur-Mo-Stahl für Kurbelwellen mit ab 
geschreckter Oberfläche 1 209; Cr-Mo-Ni-Stahl 
für nitrierbare Kokillen H 2442*:; Ur-Mo-V-Stahl 
als Nitrierstahl 11 1084 Ur-Mn-W-Stahl für 
Räumnadeln (Warmbehandl.) 13970 Guß 
legier. mit 1,7—2°/, C, 15—20°/, Cr, 01 597. 18 
u. 0,1—4°/, V für Werkzeuge zur Führ. u. Form 
geh. v. Walzgut II 1606* 

Cr-Ni- —: Bezieh. zwischen Heterogenität einer 
iesten Lsg. u. ihren mechan. u. chem. Eige 
(austenit. FeNi-Ur-C-Legier.; Zus.) 2588: Ano 
malität bei zementierten Cr-Nj-Stählen 13187 
Züähigk. v. austenit. CUr-Ni-Stählen bei erhöhten 
Tempp.  (Kurzzerreißverss.) 153842 korros 
sichere u. feuerbeständ. Stahllegierr. mit 5 bi 
15°/, Ni u. 0,05—1°/, Ta 11 432*; hitzebeständ 
Ur-Ni-Stähle d. V2A-Typus mit Gehh. an Si u 
\1 1622; rostbeständ. 18/8-Legierr. u. 0,03 1 
0,2%, N 1628*: Blockgeefüre eine CUr-Ni-W 
Stahles in Verb. mit d. Herst.-Bedingg. II 1431 
Potentialv. Ür-Ni-Stahlin entlüfteten Lswr. 1 67: 

Verwendung: Übersicht 1 3978 mittel 
legierter Ni-Ur-Stahl für Leichtstahlilaschen füı 
gasförm. Treibstoffe 11 1772; 18/8-Stahl für d 
Ölverarbeit. (Crackverff.) 11297; Stahl mit 
6-18’, Cr u S 30°, Ni für Zündkerzeı 
elektroden I 2251*; mit 18 5%/, Cr, 1—10*®/, Ni 
ib) I—10°/,, Mo für Ventile u. Ventilsitze ) 
Verbrenn.-Maschinen, Warmgesenke u 
drehstähle 11 3974* 

Cu- : Einteil 11 114: Einfl kleinster B 
menge. v. Cu auf C-Stähle 12883; elektrolvt 
\bscheid. v. Cu-Ni-Fe-Legierr. 1 1667 ; homogen: 
Vorlegier. aus 8--80°/, Cu, 5—40', Cr, 8} 
10%, Si, bis zu 5’, C u. 5—60°,, Fe (Löslich! 
d. Cu im Cr oder Ferrochrom) 11 589* 

Weiterbehandlung: in ihrer Wrkg 
Härten gleichkommende Wärmebehandl. v. ( 
halt. Bau-Stählen 11 586*; Aushärt. v Cı 
legiertem Stahleuß 11115: Stahl mit 0,5 |} 
15°, Cu (für Polstermöbelfedern) 11 1784* 
Stahl mit 2—3°, Cu u. 0,5—2°, Mn 11 1783* 
lufthärtender Stahl mit 0,16°,C, 4°,Cu u 
2°/, Mn 11 431*: zementierter Cu-Stahl 1 3979 

Kirgenschatten: Qu-legierter Stähle IE 114 
(„Ausschwitzen” d. Cu bei Tempp. unter 
krit.) 12428; Einfl. d. Cu: auf d. mechan. Eige 
v. Stahlgeuß I 1083; auf d. Eige. v. Tempergui 
13186; auf d. Korros. 12073; (vergleichend: 
Korros.-Unterss.) 13979: Cu-Stahl als ‚hal! 
korros.-beständ.'' Stahl 13979; Cu-Legier. mit 
Cr, Mo u. Ni (korros.- u. hitzebeständ.) 11 3575 * 
Flußstähle mit 0,2 15°, Cu (hohe mechnt 
Beanspruchbark. bei Tempp. über 250°) 11 19053* 
Stahl mit 05 ; Cu für Eisenbahnschien: 
1 2729*; Cu-Ni-Mo-Stahl für Bleche 11315: 

HI- Aushärtbark. v. C-halt. Stählen dure! 

1 


Schne! 


Hf 11 17s2*; H£f in Cr-Ni-Stählen (für künst! 
Körperersatzteile u. ärzt] Nadeln) 11 108=* 
La-—: La in Cr-Ni-Stählen (für künst! 
Körperersatzteile u. ärztl. Nadeln) 11 108=* 
Mn- Bauteile aus Stahl mit hohem Mı 


Geh. 13043*; niedriggekohlte Mn-Stähle für d 
Traktorenbau (erschmolzen in bas. Ofen) 16% 


Bremstrommeln aus Stahl mit 9 0.35%,C ı 
1,4 „Mn 12250*%; Entw. d. Mn-Mo-Stähl 
r Ventile u. Fittings für d. Ölindustrie II 227 
14 seh ft n.Stahle t hühaerı 

Hig ‚schaften \i ahle höl 
Festiek.-Eieg lerst. ij sarre Klektroofeı 
I ‚70 \Yn verbes t j K}; t ? Stat 
1 - kKerbzühirl \ > tr} } g 
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wöhnl. u. tiefen Tempp. 11 1244; Dauerfestigk. 
v. Mn-Si-Stählen 11296: Mn-Mo-V-Stahl mit 
1-—3°/. Mn, je 0,0 1—0,5°', Mo u. V (hohe Kriech- 
grenze) 11 275*; Stabilllegier. mit 5—20°/, Mn. 
bis 2°, C, 0,25—5°h Cu, 0,1—1°/, V, Mo oder 
W (duktil, hohe Festigrk.) I1 1781*; unmagnet. 
Stahl mit 0,2—0,9°/, C, 4—15°/, Mn, 4—15°/, Ni 
u. ca. 10°/, Cr, W, Mo, V u. Co 11 3576*; Stahl 
mit 17,67—11,65°,, Mn: Löslichk. in geschmol- 
zenem Zn 13040. 

Mo-—: Mess. im Funkenspektr. einer hoch- 
prozent. Mo-Fe-Legier. 11591; Unters. d. Syst. 
Fe-Mo hinsichtlich seiner Verwendbark. als NH3- 
Katalysator 13244; Mo-Stahl: für Oberflächen- 
härt. durch örtl. Erhitzen u. Abschrecken I 2078*: 
mit 0,05—2°%/, Mo für Eisenbahnschienen I 3974* : 
mit 18,8%, Mo (aushärt.-fäh.) II 1772. 

N-— : Wrkg. d. N in Stählen mit hohen 
('r-Gehh. 1 144, 2588; N in-rostfreien Cr-Stählen 
Il 1252*; rostbeständ. Cr-Ni-Stahl mit 0,03 bis 
0,2°ja N 1 628*. 

Nb--——: Nb-Stahl, widerstandsfäh. gegen ent- 
kohlende Gase 12596*; Nb in hochcehromhalt. 
Stählen (weich u. zäh) 111084; Einfl. v. Nb 
auf  korrosionsbeständ. Cr-Ni-Stähle _ (inter- 
kryst. Korros.) 111084; Nb in Cr-Ni-Stählen 
(für künstl. Körperersatzteile u. ärztl. Nadeln) 
II 1088*. 

Nd-— : Nd in 


Ur-Ni-Stählen (für künst!. 
Körperersatzteile u. ärztl. Nadeln) II 108s*, 


Ni-—: Herst. 13186; Gitterstör. in Fe-Ni 
11 1660; Ni-Fe-Legierr. in Pulverform II 2121*: 
(Herst.) 11 587*. 

Eigenschaften: 13186; Vergl. v. Ni- u. 
Ur-Ni-Stählen mit gewöhnl. C-Stählen 1 3152; 
Einfl. kleinster Beimengg. v. Ni auf C-Stähle 
12883; Eigen. niedrig legierter Ni-Stähle für 
Tieftemp.-Anlagen 1780, 1610; Ni-Co-Fe-Legier. 
mit niedr. Ausdehn.-Koeff. (25—38'o Ni u. 
3—8°%/, Co) 1 152*; (28--37°/ Ni u. 19°), Co u 
70—56°/, Fe) 11275*; Stähle mit hohem Ni- 
Geh., plast. Verh. u. Bruch in d. Wärme IH 908; 
Ni-Stahl mit 3,6—25,38°%/, Ni, Löslichk. in 
zeschmolzenem Zn 13040; Einfl. d. mechan. 
Behandl. auf d. elektr. Eigg. v. Fe-Ni-Legierr. 
mit 30° Ni 111772: Barkhausendiskontinui- 
täten u. ihre Fortpflanz. 1204; magnet. Sonder- 
verh. kaltgewalzter Fe-Ni-Legierr. (Entw. d. 
Isoperme) 11659; Einfl. v. Faserstruktur u. 
Magmnetfeldabkühl. auf d. 
v. Fe-Ni-Legierr. 11 659; Magnetostrikt. 1 1669: 
magnet. Unters. (Pupinkerne) 13639; Fe-Ni- 
Legierr.: als hysteresearme u. stabile magnet. 
Werkstoffe für schwache Felder I13826*:; mit 
30—50°/, Ni (magnet. Eigg.) 1 2251*; mit 
mehr als 30°, Ni u. 2—18°/, Cu für magnet. 
Bleche, Drähte u. Bänder für Kerne oder Krarup- 
wickell. 1 3474*: mit 40—75°/, Ni u. 2-—6°/, Si 
tür verarbeitbare Magnetkernbleche 12597*; 
Stahl mit 3—50°/, Ni u. 1—50°/, Ti für Dauer- 
magnete 11615*; vgl. ,, Magnetische Stähle‘ S. 4728. 

Verwendung: Ni-Stahl im Geschützbau 
1 3336; für Ölraffinat.-Anlagen 111434: Fe-Ni- 
Legierr. für Bimetallthermostat II 2123*: akust 
Membranen aus 63°, Fe 37%, Ni 11 121*: 
Temp.-Ausgleicher für magnet. Meßinstrumente 
mit 29,75 30.5°, Ni TI 1608*, 

O-—: Vork. d. O im Stahl (vergleichende 
Unterss.) IE 3682: Einfl. v. O: auf d. maenet. 
Kiez. 112273: in legierten Stählen beim Roh- 
walzen 11 1755. 

P-—: Einfl. d. P auf d. Anlaßsprödigrk. I 
3288: Fe-Legierr. mit 0,1—2°/, P, an C u. Ver- 


unreiniegr. arm, für magnet. Zwecke I 1252* 
P-halt. korros.-beständ. Stähle TI 3008*, 

Pt- magnet. Eigsr. IH 3071 

S-—: S im Stahl IT 3151: Stahl mit: über 
0,025°/, S 12077; mit 0.075—0,5°/, S, bis ca 


0,5%. C, 0,05—0,5°%. V u. ca. 1,25%, Mn odeı 
bis ca. 3°% Cr (freischneidend, hoh: 


4726 


Magnetisier.-Verlauf 


FestigkK.) 
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Si-—: Verwend. v. Si in -Legierr. 1470 
thermodynam. Unters. über d. Form d. im fl 
Fe gelösten Si 1467; Gleit., Verzwilling, u 
Spaltbark. in Siliciumferrit (4,17°/, Si) 11 1504 
(Anomalien im Bereich d. @-Phase [Fe-Si-Misch- 
krystalle]) 1624; magnet. Anisotropie in Si 
Stählen II 3003; Annäher. an d. theoret. Magneti 
sier.-Kurven für Fe-Si-Legierr. 129: Einfl, y 
Faserstruktur u. Magnetfeldabkühl. aufd. Magneti- 
sier.-Verlauf 11659; periphere Verbreiterr. y 


Interferenzen v. Si-Stahlproben (Größe d. vor- 
liegenden Gitterstör.) 13762; Richtt. d. dis 


kontinuierl. Magnetisier.-Anderr. in Einkrystaller 
u. -scheiben aus Si-Fe-Legierr. 11 659: magnet 
Eigg. v. Si-Stählen (Hysteresisverlust) I 1669 
Stahl mit 3—3,5°/. Si für d. elektrotechn. In- 
dustrie 12882; Stahl mit bis 5°, Si; Verarbeit 
u. Prüf. v. Blechen für magnet.-elektr. Zwecke 
1 3712*; Verarbeit. v. Stahl mit ca. £5—5%, Si 
(Permeabilität, Wattverluste) 11 1782*; Bldg 
v. Schattenstreifen in silizierten Stahlblöcken 
1 144; Brechen v. faser. Fe-Si-Blechen I 145: 
Diffus.-Vorgänge in Fe-Si-Legierr. mit 4%, $i 
während d. Wärmebehandl. 11 742: Wärme- 
behandl. v. Si-Stahlblechen nach d. Warm- oder 
Kaltwalzen II 1441*. 

Sm-—: Sm in Cr-Ni-Stählen (für künst! 
Körperersatzteile u. ärztl. Nadeln) II 108x* 

Sn-—: Darst. v. FeSn2 u. einer Fe-Sn-Legier 
mit 14°, Fe 11 3217: Flußstahl mit 0,17—0,35°, 
Sn zur Herst. v. Gegenständen mit hoher Warm 
streckgrenze 11 2442*. 

Ta-—: Aushärtbark. v C-halt. Stählen dureh 
Ta 11 1782*: Ta-Stahl, widerstandsfähig gegen 
entkohlende Gase 12596*: Ta in Cr-Ni-Stählen 
(für künstl. Körperersatzteile u. ärtzl. Nadeln) 
II 108>*, 

Th-—: Verbesser. d. chem. u. mechan. Eigg 
(durch mindestens 2°, Th) 11 752*; Th-Stähle, 
zegen entkohlende Gase widerstandsfähig II 916* 
1088*: Th in C-halt. Aushärt.-Stählen II 1782* 
Th in Cr-Ni-Stählen (für künstl. Körperersatz- 
teile u. ärtzl. Nadeln) II 1088*. 

Ti-—: Einfl. v. Ti (Literatur) I 2883; (Härte- 
steiger.) 11609: Ti in C-halt. Aushärt.-Stählen 
II 1782*: Ti-halt. Stähle, widerstandsfäh. gegen 
d. Angriff entkohlender Gase 11924*: Ti in 
hochehromhalt. Stählen I 1084: Ferro-Ti als 
Legier.-Bestandteil in Stahl I1 749: Herst. eines 
Stahles mit Ti u. Zr 12595. 

U-— : Sprödewerden v. U durch kleine Fe- 
Mengen 11322: U in C-halt. Aushärt.-Stählen 
11 17852*: U in Cr-Ni-Stählen (für künstl. Körper- 
ersatzteile u. ärztl. Nadeln) II 1088*. 

V-—: Carbide in Stählen mit niedr. V-Geh 
(Gehh. an VaCs u. VC) Tı114; V-Stähle (Über- 
blick) 11919: Einfl. v. V auf C-, Cr-, Ni- u 
Ur-Ni-Stähle 1623, 3842: V in C-halt. Aushäfrt.- 
Stählen II 17s2*; V-Stahl, widerstandsfäh. geger 
entkohlende Gase 12596*: Stahl für Konus- 
ringe mit 0,8—1,1%/,C, 0,6—0,9°, Mn u. 0,1 
bis 0,25%, V 11615*; Härten u. Anlassen v. V 
Stählen 1 3342. 

W--—: Stähle mit hohem W-Geh., plast. Verh 
u. Bruch in d. Wärme IH 908: Stahl mit 0,7% € 
18°/o W, 2°,Cr, 1°, V als Nitrierstahl I 3343* 


Y-—: Y in Cr-Ni-Stählen (für künstl. Körper 
ersatzteile u. ärztl. Nadeln) II 1088*, 
Zn-—: Gitterparameter d. &- u. n-Phasen u 


d. Atom-Elektronenverhältnis in bin. 
Legierr. 13381. 

Zr- Zr in 
ii 1782*: Zr-Stähle. gegen entkohlende Gas 
widerstandsfäh. 11 916*, 1088*: Zr in CUr-Ni 
Stählen (für künstl. Körperersatzteile u. ärzt! 
Nadeln) II 1088*: Stahl mit Zr u. Ti 12595* 


Fe-Zn- 


C-halt. Aushärt.-Stähleı 


Eisen u. Stahl für Sonderzwecke. 
Neuere Entww. aufd. Gebiete d. Sonderstähle 
1 1465: elektr. Bandstahl mit feinem Gefüge u. 
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Eigg. angenähert denen eines Einkrystalls I1 1590; 
freischneidender Stahl I 2077* 

Verwendung: v. — u. Stahllegierr.: Fort- 
schritte I 3590; als Baumaterial Il 1772; für d. 
Hoch- u. Brückenbau I 3192*; für d. Maschinen- 
bau 11 1772: im Bergbau (unter bes.' Berück- 
siehtig. d. Mo-halt. Stähle) II 3969; für Roh- 
schienen, Stäbe, Bleche u. Band- 1 1610: für 
Feinbleche (Thomasstahl) II 121*: für Fasson- 
Stahlgüsse 1 620; für weiche Stahlblöcke, d. für 
d. Plattier. verwendet werden I 1611; für ge- 
schweißte Bauteile aller Art (nicht härtbarı 
Stähle mit höherer Festigk. als ca. 60 ke/ımm’®) 
11 1783*. 

Besondere Verwend.-Zwecke: Gas- 
flaschen Il 3271: Gießkellen (halbsaurer Stahl- 
formguß) 11 2567; Freileitungen (aus Stahl-Al- 
Seilen) 1 3038; Kabel aus einer ein- oder mehr- 
dräht. Stahlseele, d. nach Überziehen mit einer 
klebefäh. Isoliermasse mit dünnen Al-Folien um- 
hüllt wird 11 3273*: Isolierbleche (Wärmeisolier.) 
I 2580; (Wärme- u. Kälteisolier.) 1 3977: Lager 
(aus einem porigen metall. Werkstoff, d. aus 
einem gesinterten Gemisch aus ca. &8,5°/u Fe- 
Schwamm, 10°/, metall. Bindematerial u. 1.5°% 
Graphit besteht) I 3043*: (aus einer Stahlschale 
mit einer Einlage aus por. Bronze) Il 2578*; 
(Fe-Pulver für Büchsen für Lager mit starker 
Belast.) II 3436*; (Haftfestigk. v. Lagermetallen 
auf Stahl) 12244: Konusringe I 1615*: Schrauben 
1 2077*; (aus Bessemerstahl:; Beziehh. zwischen 
d. Korngröße u. d. Bearbeit. sowie anderen 
Eigg.) 11 744; Nieten I 3711*; Tieftemp.-Anlagen 
fürd. Entparaffinier.-Prozeß (Stähle mit niedrigem 
Ni-Geh.) 1 1610; Zählrohre (für Mess. geringer 
Liehtintensitäten) II 2337. 

Automobil- u. Flugzeugbaustahl: in d. Auto- 
mobiltechnik zur Verwend. kommende Baustähle 
II 3152; Stähle für Ventile v. Explos.-Motoren 
u. ihre Eigg. bei hohen Tempp. I 1296; Ventil- 
stahl (mit 0,3—0,5°/, C, 3,4—4,4°/, Si, 2,6—3°o 
Cr, 0,2—0,6°/, Al, 0,75—1,5°/, Mo, 0,25—1,5°/s 
Ti) 11 432*, 

Stähle im Flugzeugbau 1 3468, 3842; ge- 
schweißte Stahl-Bauteile v. Luftfahrzeugzen u.a. 
Fahrzeugen mit höherer Festigk. als 60 ke/qamm 
11 1783*; Warmbehandl. v. Werkstoff für Flug- 
zeuge 11 3572. 

Federstahl: Herst. v.: Federstahldraht I 1114; 
Federn mit erhöhter Lebensdauer für Polster- 
möbel u. dgl. (Stahl mit 0,5—1,5°/, Cu) 11 1784*: 
Wärmebehandl. v. stählernen Blattfedern für d. 
Automobilbau Il 744; mechan. Eige. v. Feder- 
stahl 1 298, 11 1770; Einfl. d. Temp. auf d. Tor- 
sionsmodul 1 145; Ermüd.-Erscheiun. bei d 
Spiralfedern aus „superharmon. Stahl II 1770. 

Gewehr-, Geschütz- u. Geschoßstahl: Ni-Stahl 
im Geschützbau 13336; Stahllegier. für gegen hoh: 
Drucke u. Abnütz. beständ. Gegenstände (mehr als 
0,1? C, 0,3—3,5°/a Si, 1—9°/, Cr, 2—8°/, Mo) 
II 3157*: Gewehrläufe mit verchromten u. ni- 
trierten Innenflächen I 2240: Herst. v. Metall- 
legierr. für Geschosse (Thermitverfahren) II 4014* 
Herst. u. Wärmebehandl. v. Geschossen (Fe- 
Legier. mit 0,8—1,3%1, GC, 1-59, W, 0,5--3° 
(Tr, 0.2—0,8%, V, 0.2-—0,8°u Mo, 0,3—1°, Si 
u. 0,3—1°/, Mn) 1 3848*: Hülsen, bes. Patronen 
hülsen für Militärgewehre (0,07—0,1°/, C, höch- 
stens 0,06%. Si, 0,5—0,4° Mn, höchstens 
0.025°/, S, höchstens 0.02°%, P. Rest Fe) 11 1783* 
. Hitzebeständiger u. warmfester Stahl: hoch- 
feuerfeste Baustoffe für d - u. Stahlindustric 
I 288; hitzebest. Stähle II 1769: (Entw.) I 2727 
(Eiger. u. Bearbeitbark. v. hochlerierten Stählen) 
I 623; Empfindlichk. legierter Stähle gegen Ver 
brenn.-Erscheinn. I 2721: Einw. v. O2 u. S bei 
d. Zunderbldg. II 2273: Walzen v. hitzebeständ 
Ur-Ni-Stählen v. Silehromtyp I 2588: Einfl. d 
Entw. d. Werkstoffe u. Bearheit.-Arten auf 
Dampfkesselbau I 1611 


4127 
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Hitzebeständ. Fe-Legierr. mit: Alu. Ur 1 1610 
über 5%, Alu. über 35°, Cr 11 2443*; Al, Cru 
init u. ohne Co (Best. d. F., Eige.) I 1771 
(3,7%/, AL 21,5*/. Cr, 2°/. Co) 1 3978: mit 16 
20° Al, 58,5%. Cr. 0,4—15’, Mu, 04 
0,5% -Ti, 0,7—1°/, Mo 11 1606*; mit 0,17— 11,5% 
Al, 0-—30°%, Ur, 0,05—2® Erdalkalimetallen 
I 3193*: mit 0,53", C, 5—40'%, Cr u. bis 
1,5°/, Si II 2121°; mit 5—15°/, Niu. 0,05-—1°. 
Ta 11 432*; mit Cr, Niu. 20—50°%, Fe (Bezeichn 
u. chem. Zus.) 1 2589: hitzebeständ. Ur-Ni-Stählı 
d. V2A-Typs mit Gehh. an Si u. Al 1 622 
austenit. Stahllegierr., d. neben Ur u. Ni als teil 
weisen oder gänzl. Ersatz d. Ni noch Mn ent 
halten Il 1606* ; Or-Ni-Fe-Legierr. mit 0,02—1,2° 
seltenen Erden 11 3577*; Stahlformguß mit 29°, 
Cr u. 9°, Ni 11 751; perlit. Stahllegierr. für hohe 
Tempp. (mechan. Eigg.) 1 2720; dauerstandfeste 
Stahllegier. (mit doppelt soviel Cr wie Mo) 
I 3192*®. 

Verwend. für: Wärmeaustauscher 11 1434 
3004; keram. Brenngeräte I 610; Ofenbau (Eigg.) 
I 3336; Tempertöpfe IH 1245; Raffinat.-Betrieb« 
bei hohen Tempp. 1 467; Ölraffinat.-Aniagen (Ni 
halt. -Legierr.) 11 1434; Petroleumverarbeit 
I 467; 11 2726; (perlit. legierte Stähle) I 2720 
(hitzebeständ. Guß) 11 1434: Gegenstände, d 
gegen d. Angriff entkohlender Gase widerstands 
fähig sein müssen I 1924*: (mit Zr oder Th) 
II 0916*, 1088*: (mit V, Nb oder Ta) I 2596* 
Kesselbleche (beschleunigte Rißblde.) 1 272: Kes 
sel, Überhitzer u. Dampfleitt. (bei Tempp. ober 
halb 425°) IH 3970; Überhitzerrohre I1 3289 
Schutzüberzug für Überhitzerrohre I 306*. 

Korrosionsbeständiger Stahl: Werkstofflist: 
1934-—1935 für Konstrukt.-Zwecke in chem. Be 
trieben 1 618: rostsichere Stähle (Entsteh.) 
I 2762: (geschichtl. Entw.) II 1604; (Anforderr.) 
3186; (Übersicht) I 1114; (Fabrikat. u. Forsch.) 
3977: (in Amerika) 11 2726 Korros. v. Schmiede 

u. Stahl 1 2800; ausländ. Rohstoffe in Sonder- 
stählen d. chem. Apparatebaues 11 3571; Nachw 
d. Korros.-Beständigk. II 1605; Prüf. d. Be 
ständigek. rostfreier Stähle gegenüber Bldg. an 
zefressener Stellen II 3974. 

Korros.-Beständigk. verschied. Spezialstähl: 
I 3709: ‚„Cor-Ten“, ‚„Man-Ten‘ u. ‚„Sil-Ten‘ 
1 2721; „Izett‘ u. „Cuprizett‘ 11 2573; Armeco- 

I 467; „Republie Doubl Strength” (mit 0,12 
0,3°/, C, 0,5—1°/, Mn, 0,5—1°/, Cu, 0,4—8°/, Ni 
0.2°/, Mo) 11 427: Weiterentw. witterungsbeständ 
Stähle II 3969, 3970: Erhöh. d. Korros.-Sicherh 
\ Stahl durch Zusatz starker Carbidbildner 
II 3294*, 

Legierungen mit: Cr (Übersicht) I 1771 
10-—-25°/, Cr, 0,03-—1°/, Az (gegen atmosphär 
Korros.) I 3343* 7410 Cr u. bis 1,5°/, Si 
(Formgußstücke) II 2121*: 75—30°,, Ur u. 0,5 
2° Pb (gut bearbeitbar) I 2729* 19,9 Cı 
7.19 Mn. 3.3 Ni, 2.16 Cu, 1.33 Si, 1.17 Mo 11 1607° 
—20°%, Cru. 13—26°/, Ni 1 152°; (Verteil. d 
a-Phase) II 1772; 3—20°/, Cr, 0.25—10°|, Ni 
o.10 30’ Ma 1 1615*: 10--30°, Cru. 8— 25° 
Ni+Cu (Ni:Cu 2:1) 1 3192*; 12-—-30°/, Cr, 8 
0 Ni, 1-—3° Cu u. 2—12°/, Mn I 1615° 
t-—45 Cr. 5--46°/, Ni. 10--50°/, Cr+ Ni, 0,16 
his 7,8 Ss. 006--9,5° P (gut bearbeitbar 
I 2729°: 4--40°/, Ni, 12—18°/, Si, 0,1-—6°), Cı 
(leicht bearheitbarer Formguß) 11 3435* Cı 
I 2073: (sogen. ..halbkorros.-beständ. Cu-Stählk 
I 3979; bis 1°/, Cu u. einem Si- oder Ti-Geh 
d. eine völlige Desoxydat. gewährleistet, jedoel 
®;,. d. Cu-Geh. nicht übersteigt I 1447*; Si, P 
Cr u. Cu (erhöhte mechan. Eigg.) II 3008* Sj 
P, Cr, Cu, Mn u. S (gute Festigk.-Eigzg.) II 3008*® 
—15%., Ni u. 0,05—1°/, Ta Il 432°; 0,1°,, W 
bzw. Mo, 0,05—-0,1°/, Tiu. ea. 0,5°/, Cu 11 1606* 
mit P statt Cr II 3008* 

Herstellung: 1467: 11 1607*; aus Abfäller 
rostfreier Fe-Legierr.. einem Material mit hohen 
FeO-Geh. u. einem Ur-halt. Erz (im Elektroofer 
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1 1120*; aus Abfällen rostfreier Fe-Legierr. 
an Fe-Oxyd reichen Material u. 
reichen Ferrochrom Hl 1607*: direkte Red. v. 
Cr-Erz 11 1605*; v. rostfreien Stählen mit niedr. 
N2-Geh. 1 274*: mit bestimmten N2-Gehh. II 


1252*®, 


Weiterbehandlung: 


‚ einem 
einem an Ü 


Problem d. Gießens 


1 620; Verarbeit. 1 467: Wrkg. d. Kaltverform. 
Il 3151; Herst. v. Drähten 11 2873; Bearbeit. 
(Überblick) I 3H7B; (Drehen, Hobeln, Lochen, 


Bohren) 1 3978: Wärmebehandl. 1 3978; (v. 
stücken mit 0,9° 28, Bu. 
Beizen u. Polieren 1 3978. 

Kirenschaiten: N 747; 
EKEigg., Gefügeausbldg., mechan. Eige. u. Korros.- 
Widerstand 1 3978; mechan. Eigg. austenit. rost- 
freier Stähle bei niedrigen Tempp. 12724: Änder.d. 
mechan. Eigg. durch Kaltverform. 1 3978; Vergl. 
zwischen Kerbschlag- u. Zerreißvers. bei 18-8- 
Stahl 11 008: Korros.-Widerstand v. Schweiß- 
verbb. 11 3699; Korros.-Ermüd. bei geschweißtem 
rostfreiem 18-8-Stahl I 2727. 

Widerstandsfähiek.: in H3PO4 (Cr- u. Cr-Mn- 
Stahl) I 472; in H2S0s (Stahl mit 7—25°/, Ni, 
5—15°/, Mn, 1—15°/, Cu u. 1—15°/, Si u./ oder 
Mo) 1 787*: in kochender 3°/,ie. CuSOs-Lsg., mit 
10°/, 42504 angesäuert (Stahlformzuß mit 29° 
Cr u. 9°/, Ni) H 751; in feuchten Gemischen v. 
Cl2 u. O2 (Fe-Legier. mit mehr als 12°/, Cr in 
Abwesenh. anderer Metalle) II 3576* 

Problem d. interkrystallinen Korros. bei 
Stählen I 2246: Einfl. d. Kaltwalzens auf d. 
interkrystalline Korros. d. rostsicheren I18-8- 
Stähle I 955: mechan. u. therm. Behandl. v. 
austenit. Cr-Ni-Stahllegierr. zur Verhüt. d. inter- 
krystall. Korros. I 3847*; Einfl. v. Nb auf Cr- 
Ni-Stähle II 1084; Stahllegier. mit 12—30°/, Cr, 
6—80°., Ni u. Nb+Ta I 3043*; gegen inter- 
krystallin. Korros. beständ. Legier. mit 0,07—0,2 
(/) C, 15—30 Cr u. 6—16 Ni; Ni+Cr= 26—40; 
Ni:Cr = 30—70:100 11 3974*. 

Verwendung: IH 1085: (Überblick) I 3978: 
in d. chem., bes. d. N-Industrie I 2720; 11 1434: 
in Kühlsolen 1 955: für Benzylierungsapparaturen 
1 2751; für Feuerverzink.-Wannen u. sonst. Teile, 
d. gegen d. Angriff v. geschmolzenem Zn wider- 
standsfähig sein sollen (7.,3—10°/, Mn) Il 3157* 
für Ölraffinat.-Anlagen (Fe-Ni- Legie tt.) II 143: 
(niedriglegierte Stähle) I 3970; für Ölbohranlagen 
Il 3970; für Eßbestecke I D882: im Haushalt, 
Nahrungsmittelindustrie, Instrumentenbau 11747: 
in d. Nahr.-Mittel-Industrie I1 1796: (Milch- 
industrie) I1 1102; (Brauereien) 11 1623; für 
künst]. innere Körperersatzteile u. ärztl. Nadeln 
(Cr-Ni-Stähle mit Ta, Nb, Zr, U, Hf oder (‘e, Th, 
La, Y, Nd. Sm) IH 1088*: für künstl. Zähne oder 
Gebisse (Ur-Co-Stahl) = 83*: in d. Textil- 
industrie HI 2435; (Kien. v. V 9A- u. V JA-Stahl 
für Färbeapp.) I 158: in N Wollstrangfärberei 
(V A-Stahl) 1 158; in d. Kuristseide- u. Seide- 
industrie (Färbekessel) II 3705: rostfreie Cr-Ni- 
Stähle für Kocher u. Papiermaschinen I 979: 
ind. Papierindustrie (sti ıbilisierter rostfreier Stahl) 
1 298; für Sulfitanlagen I 332; in d. Filmindustrie 


Gubß- 
‚Mo) I 2892*: 


physik.-chem. 


‘ für Zündkerzenele ktroden (Fe-Legier. mit 
6—18°/, Cr, 2—10°/, Al u. 0—6°/, Si) 1 2251*: 
(Fe-Legier. mit 6—18°/, Cr, 8—30°/, Ni, 0—6° 
W oder Mo, 0—4°/, Si) I 2251*. - 
Magnetischer Stahl: magnet. Werkstoffe (Über- 
blick) H 427; ferromagnet. Legierr. u. ihre Ge- 
setzmäßigkk. 1 3390: magnet. weiche Legierr. 
(Kruppsche Stähle) 1 146; physikal. Unterss. an 
neuen magnet. Werkstoffen 13336: anomale Eiger. 
neuer magnet. Werkstoffe I 3336: Annäher. an 
d. theoret. Magnetisier.-Kurven für Fe, Fe-Si- 
u. Fe-Ni-Legierr. 1 20: Mess. an Krystallen v. 
Fe-Co-Legier. _ d. Magnetometer für Krystall- 
ferromagnetismus I 112: magnet. Unterss. an Pu- 
pinkernen I 3639: Beeinfluss. v. Fe-Ni-Legierr. 
durch d. Eı dfeld bei maernet. Mess. I 1920; 
Herst. u. Pı v. Blechen für elektr. Zweck: 


i 3752; 





1935. I 


(Stahl mit bis 5°, Si) 1 3712 Herst. dünner 
tlacher Bleche mit hoher Bas, (aus mit 
H2 vorbehandeltem Mo-Permalloy) I 1608* 
Drähte oder Bänder (Fe-Ni-Legier. mit 30—50 
Ni) 1 2251*; geringer Anstieg d. Permeabilitä: 
im Bereiche schwacher magnet. Felder (durei 
Stärken unter 0,05 mm) 11 2576*; Thhermopern 
ein Werkstoff mit Temp.-veränderl. Magnetisie 
bark. 1 2721: Pulver für Massekerne mit auter 
magnet. Stabilität 11 3558*; Massekerne aus Fı 
Ni-Legierr. il 3960*. 

Legier.: arm an (C, reich an P, bis 0,04°,,Mı 
unter 0,01°/,„ Si, Rest Fe (Permeabilität) II 1259* 
mit 50°/, Ni (magnet. Eigg., Hysteresisverlust 
I 1669; mit 1—8°/, Mn 1 2°/, Al II 1508* 
mit weniger als 0,05°/, C. 2—18°/, Co u. 16 
Li il 2443*:; mit W u. Co (große magnet. Stabi 
lität) II 3431; mit Si II 3825*; (Si-Stahl mit 
3—3,5°%, Si u. wenig C) 12882; mit bis 75°, N 
2—6°/, Si 1 2597*; Fe-Ni-Cu-Legierr. (hohe Aı 
fangspermea bilit; it) II 2274; (mit Fe: Ni = 30— 
:70—30) 11 1609*. 

Weiterbehandlung: Verarbeit.-Verfahr 
I 3711*; kalt gewalztes Dynamoblech (Magneti- 
sier.-Kurve) 1 204; kalt gereckte magnetisierbar 
Bänder bzw. Drähte für Krarup-Leitt. odı 
Spulenkerne aus Fe-Ni-Legierr. mit Cu u./oder 
Mn-Zusatz I 1953*: Walzen u. Glühen v. Fı 
Ni-Legierr. (Einfl. auf d. magnet. Eiger.) I 1924* 
3474*, Sonderverh. kaltgewalzter Fe-Ni-Legierr 
durch Ausscheid.-Härt. (Entw. d. 
1 1113, 3356: Wärmebehandl. v. magnet. Legien 
11 3436* ; (v. ferromagnet. Me - ıllbändern) 112120* 
Glühen in H2 u. dann im Vakuum (Vermind: 
d. Wattverluste) 1 3712*: Deckschichten vor : 
Wärmebehandl. I 1924*: Entfern. d. Oberilächeı 
schicht (Verbesser. d. magnet. Eigg.) II 3825° 

Dauermagnete: Stabilität (Einfl. d. Temı 
u.d. Zeit auf d. maznet. Alter.) 12 278 magne! 
Eigg. d. Cr-, W- u. Co-Stähle I1 2873: Cr-Stal 
Dauermagnete (Warmformgeb. u. W armbehandl 
11 1432; Co-Magnetstähle (Warmbehandl. u. Eigg 
1 3697: („,‚Cobaflux , Herst., Eigg., Zus. u. Ver- 
wend.) I1 1084; Dauermagnet aus Fe-Oxyd ı 
Co-Oxyd 11 1609*:; Legier. v. Nd mit 7°, F 
(eroße Koerzitivkraft) 1 2505: Dauermagnet 
mit 3—50°/, Ni, 150°), Ti I 1615*: Al-Fı 
Legierr. ohne oder mit Zusatz v. Co I] ge 

Dauermagnete aus Ni-Al-Stählen I 473*: 
gossen) II 3576*; (Unterss.) II 1432, 1433; Kirn 
(mit wechselnden Al- u. Ni-Gehh.) I 1609: Al- 
Ni-Stähle: mit 14-—-15°/, Al u. 24—26°/, N 
1 3187; mit 5—20°/, Al, 10—35°/, Ni u. je 0,5- 
15°/, Co u. Cu Il 2443*; mit 16,5 °/, Alu. 20,6° 
Ni 111432: Wärmebehandl. v. Al-Ni-Maenetstahl 
legierr.: mit $—12°/, Al, 25-—-30°/, Ni u. 6 
60°!,. Fe 1 7857*: mit 60—70°!,. Fe, 6—15°/, A 
u. 20—30°/, Ni I 3474*; mit 6—15°/, Al, 12 
30°/, Ni, bis 10°/, Co 1 3474*: mit bis 1,5°/, \ 
1—20°/, Alu. 5—40°/, Ni 113825*; a-Fe-Magnet 
legierr. mit 12 Alu. 30°/, Ni bzw. mit 10°, A 
225%, Ni u. 13°/, Co (Veränderr. d. Röntgeı 
bildes bei verschied. Wärmebehandll.) IH 143) 

Panzerplattenstahl: homogene Panzerplatt 
ar 0,12—0,42°/, C, ca. 2—3,75°/, Cr, ca. 0,2 

” ‚Mo u, ‚ Ni) 1 1615* 


Isoperm: 


gegebenenfalls bis ca. 3° 
0 0,51°/] €, 0,8—1,1 Al, 1—1,25 Cr, 0,6 
0,85 Mn, 0,6—0,8 Mo u. 0,2—0,3 V) II 3009* 
Vermeid. großer Härtespann. beim einseit. Härten 
v. Panzerplatten I 3847*. 

Schienenstahl: Herst. v. Eisenbahnschiene! 
II 3974*: Schienenstahlverschleiß 1 2587; Schie- 
nen aus Stahl mit bis 1°/, C, bis 2° Mn u 


0,5—5°%, Cu 1 2729*; Wärmebehandl. v. Eisel 
bahnschienen (Vermeid. v. Haarrissen) I 47>* 
(für d. Fahrfläche) II 2120*: (mit 0,2—0,9 ( 


0.3—1,6°/, Mn, bis 2°/, Siu. bis 3°/, Cr) II 1608” 
Verschleißfester Stahl: verschleißfester Stahl- 
zuß im chem. App.-Bau 1 146; verschleißfeste 1 
Legier. (mit 1 G., 25° w. 53°. Ni 18 U 
A Bi, 2 V) 1 956* Bremstrommeln us 
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1935. 





inner Stahl mit 0,7— 0,55 C u. 0,4—2°/, Mn 1 2250* l ( I I: Ar \ ' 
(aus mit Verschleiß bei Bremsklötzen u. Stromabnehmeı = t n Stal } R 
1608* rollen (verschied. Werkstoffe) 11 1604; hart net. | 11296: Einil. v. N O2a t 
D—50 eiserne Walzen (ohne Anwend. äußerer Abschreck Alt v, Stahl II 2114: alt bestä Stät 
eabilitä+ mittel) I 2250*: Brechbacken aus austenit. Mn Ilzett \ Cup t I® Verwe 
(durei Hartstahl I 3547*: Herst. v. Schleifkörpern unten R enogra} Frag i. Alter. v. W 
Verwend. eines elektr. Feldes 11 3564* ! hie R {1 Ser 


NOperm 
netisier 


it 2uter 


4 
Werkzeugstahl: Erstarr. u. Abkühl. v. Stahl 
eußblöcken, Wärmebehandl. II 2726; Übersicht 
über Zus. u. Gefügeausbldg. v. C-Stählen I 909 


Fehlererseheinungen. 


aus Fı - Vehlererscheinn. (Zusammenfass 11 34 
Werkzeugstahl u. Hartmetall HI 2114; Lochdorn - : Fee 
x 12 - N Fel I Güssen (Ursache u Beseitig.) I 
4°, Mı aus Stahlguß 13547*; Stähle für: Matrizenformer fr ee er 
| 1959» 1 780; Bohrer 1 3847*: Metallkerne (Walzdorn) ee ae Maren . 
en = Ich] 12 23 Il 2274 ieenspann. in präg Sta 
verlust zur Herst. v. Hohlbohrstählen, Röhren u. a i i 974 Anlaßsprödi Narl 
“ . . . y tal Li Pe i 2 ’ I nt I) y 
1H08* Hohlkörpern (austenit. Stähle) 11 1754*:; Warn 2 . 
R - r: a n . I Hin 1 I i \ 
1—$ gesenkhämmer 12721: Ziehdüsen zum Kaltziehen I: ‚ i 
Stab I 3711*; 11 432*®. ® j , Fi 
ahl = 1 Eigenschaften: Güteprüf. ı unleriertem Einschlüsse u. sonstige Verunreinigungen, Gas 
nit ‚IR g li { l ul } BE, v’. ilı „iui i BB Sal n . . t , in % hy 
5 N Werkzeugstahl H 3820: Härt. 13838: Wärmeleit- blasen, Seigerungen: Eintl. d. im te ent 
fähigk. 1 951; Eigg. v. Werkzeugstahl mit hohem haltenen Verunreinigg. auf d. Kerbräl I ı11: 


'he Aı 








x tall rın ieror ji k N rt ihler 

30 Cr-Geh. (Härte, Gefügeunterss,) 1 622: (Verh.) metall. Veı Bun an. MR ren 
il 1433; warmverformbare C- u. V-halt. Cr-M 11 2274 DECHEREER Einschlüsse: im Stahl ( IM 

rfahrı W-Co-Fe-Legierr. I 12 oxyd.-Prodd.) 13540; (Plastizität) II 3288 


lagneti- 
ierbar 





Schnelldrehstahl: mit einem hohen Geh. an 
Cr u. einem niedrigen Geh. an W 1622: W-armeı 
Mo-Schnellarbeitsstahl II 3970; Stahl mit 0,7 


=: = 2 
J 
J 


Or \ 
u. /oder C, 1,60°!, W, 7,90°/, Mo, 3,85°/, Cr, 1,10°%], \ I Bedeut,. d vd. 1 I 1 120 
v. F („Mo-Tung‘) 11 1433; zementier-, nitrier- u. auf- it ber Gleichgewie a4 0 mit 8 
1924* schweißbarer Schnelldrehstahl (mit Cr, Mo, W, Cat P 11 2114 mi lösen v. I Ki 
Legierr Si, Mn u. V) 11 2121*; (mit Cr, Mo, W, Si, Vu chlüs wecks Best. ihres Brech.-Index I 3»4 
‚permi (Co) U 2121*: Schnelldrehstahl mit: 15— 18%, W (Gubbl n u. Sandeinschli bei Stahit ri 
Legier: or 2 ;‚o°/, Ti 1 787*: 12—22°,), W 12719; I h > ‘ 
12120* I—7°/, Cr, 0,2—5°;/, Be 12729*: 0,6—1,25°/, C, Porenbid bei Stahlenß M ) 
minde 13°, \ 6%, Cru 11°/, Mo 11 2443* lendrit. Seiger. in Stahlblöcken I Met 
Vor ı 0,5—0,7°/, C, 4,5°/, Cr u. 17°, W (für Sägen I. Carbidseigerr, übereutekto ledeburit 
lächer il 1433: Hartmetali -Pulver u. -Carbider Stähle 113571: Anordn. v. Au r runder 
BROT 11 2733 Blöcken (beim Stahlabguß erl II 1508 
Tem Herstellung: 12075*; durch Zusammen P- u. S-Seigerr. („helle Flecken ihr Eint 
nagnet iritten v. Stahl u. B im elektr. Lichtbogen (mit auf d. mechan. Eigg. v. Cu-halt. Kesselei 
-Stah 18°), W, 4°/, Cr, 1°/, V u. 3°/, B) 1 1615*: aus 11 1771 
hand! d, kernlosen Indnkt.-Ofen u. aus d. Liehtbogen Flocken: 111769: Entsteh.-Bedings 1 287: 
Bier ofen (Eieg.) 12720: (Vergleich) 1 3186. 3839; (u. Möglichkk. d. Verhüt.) I 144 Flocke 
u. Ver Wärmebehandlung: 12880: 113572: (ins u. Haarrisse in lergierten Stählen 11 1599: Flockeı 
xyd ı bes. Härten v. Sehnelldrehstählen mit feinen bilde. in Kugellagerstahl 1 24: (Vermeid 


Jagnet 
Al-Fi 


18*, 











Schneiden) 1 2592*: Einfil. d. Erhitz.-Art au! 
Entkohl. u. Korngröße 113572; Vermeid. \ 
Entkohll. (Salzbad) I1 1430: magnet. Prüf. d 
Eigg. v. Schnelldrehstahlinstrumenten nach 4 
Wärmebehandl. I 3430. 


Ferrolegierungen. 





1 298 Verhüt. v. Floekenblds. bei Erschmel 
v. Cr-Mo-V- u. Cr-Ni-Mo-Stahl I & pektral 
analvt. Unterss. an Flockeı n 4 \i-Stähl 
I 3694 

Entkohlen u. Verzundern: Verzunder. II 27 
Blasen u. Zunderbhldg. (Verhinder I 29° Zur 


ea d v. Baustählen unter Zugrbeanspruch. I1 257% 
6% 7 Fortschritte 13841: Entkohlen v. hochpro* Verzunder. u. Randentkohl. d. Stähle unter d 
 0,5- zentigen Ferrolegierr. 1 3193*; nichtmetall. Eiı Einfl. verschied. Gase 13034: Anftreten v. Bla 
20,6° schlüsse in Ferrolegierr. II 582. sen auf Stahlblechen (Berücksicht. d. ursprüng 
tstahl Ferrokobalt (elektrolyt. Herst.) 12080*. Struktur d Gußblocke 1 1808: Oxydat.-] 

6 Herst. v. C-freiem Ferrochrom 12595*, 2596 * ; scheinn. beim Glühen v. Stähleı \bblättern ı 
JA | (aus Cr-Nitrid mit metall. Fe) 11120*; (u. ( Eisenoxyd-Schichten, |] Bid \ 

1: armen Ferrochrom) 1 3848*. nichtha ıden Zunder hi I 1; Oxyda 
50, A Ferromangan (Herst.) I 2443*: (Entkohl ine hles mit niedrigem U-( hei 209 } 
renet I 3187; Raffinier. v. C-halt. Ferromangan 1 624 1150°) I Kinfl. d. Ter \ nd 

A Gewinn. v. Ferronickel I 3193* reinem Fe u. mehreren Cr Ur-Ni-Stähl 

ntgei Gemeinsame  Herst. x lerrophosphor I 2070; Einfl. v. v chied. | t 0 N 
143 Schmelzzement I 127*; 11 2443° kohle-, gas- u. generatorgasgei rte OÖ \ 
platt Herst. v. Ferrosilicium (Stoff- u. Energii Verzunder. u. Entkohl. (Unters. an Federstähl 
0,2 bilanz) 11 1943: fiktive Vork. 13492; Struktur v 11 582; vgl. „„Thermisel Behand | 
1615* reinem u. techn. Ferrosilieium mit 45—65°/, Si Risse u. Brüche: magnet. Prü inf 1 
dt 1 144; säurebeständ. Legier. Fer II 194 IE 1783*: beschleunigte Rißbldg weichem Stal 
3009*: Ferrotitan zur Desoxydat. v. Stahl 11 749 tür Kesselbleche 11272: Ents v. Risser 
ärten Stahl hei N nohshanı8! 161” eiße 
h Alterung. d. Oberfläch gina ae Ar 
hier Alter. v. C-Stählen, d. auf 930° erhitzt, im während d. Beizens 12710: O! 
Schie Ofen abeekühlt u. danach bei 680° in W. ab- geschmiedeten Well | I 1 
Mn u geschreckt waren 1 1296; längeres Anlassen ] Härt Schleifrisse Ahhlätte 
Eiser 100° u. Altern bei Raumtemp. bei einem gehär Hä ht einsatz Werkst 
473° teten C-Stahl I 3034: IT 1430: Altern v. weichem Entst Verhüt.) IT 0909; ] g Sta 
) ( Stahldraht II 3003; AÄnder. d. Eigg. v. Stahldraht Blaubrüchigk Festste)] mitt ] \ 
1605? durch Lagern bei Raumtemp. u. in d. Kält I 2882; (sek. Sprödigl \ i Spröd 
Stahl 1 2242, 2882; zeitl. Änderr. d. mechan. Ei Rot! hiek. usw.) I | 

el walzneuer Schienen, insbes. aus Thomasstal hr ieten Kurbelwelle a ın 1 

u 11 3151: Alter Cu-halt. Eisen mit gering | I 2587 IN } 
n aus C-Geh. 111 Gitteränderr, dur \ N nt Ni-, ( n H 








Eisen 


Korrosion. 


Korros.-Vorgänge (Zusammenifass.) 113431: 
Ursache, Vorgang u. Verhinder. d. Korros. 
13984; (Beispiele aus d. Praxis) 11750: ver- 
eleichende Korros.-Verss. mit weichen Stahl- 
blechen IH 2441; Ermittl. v. d. Festigk. beein- 
ilussenden u. nachfolgende Korros. bewirkenden 
Strukturveränderr. bei Edelstählen I 3294*: 
Zus. d. Rostes I 3217; Wechselwrkg. zwischen 
Korros. u. stat. Zugbeanspruch. bei Baustählen 
11 2440, 2572: Korros.-Unterss.. an Drähten 
«durch Best. d. Bruchlast I 3156; Korros.-Prüt. 
an Stählen bei hohen Tempp. 12727; Prüf. d. 
Beständigek. rostfreier Stähle gegenüber Bldg. an- 
vefressener Stellen I 3974. 

Korros.-Erscheinn. an Blechdosen 1473: 
Korros. d. roheisernen Anodenkontakte d. 
elektrolyt. Bäder zur Herst. v. Mg 1783; Korros. 
v. Elektroschweißnähten 13190; Einfl. v. koll. 
Graphit auf d. Korros. v. Kesselblech 12727: 
Korros.-Erscheinn. an Verdampferapp. v. Zucker- 
fabriken I 2612: (Ursachen d. Korros.d. —-Rohre) 
II 2142; Innen- u. Außenkorros. v. Rohrleitt. 
11 2278; natürl. Oxydschicht an polierten - 
Spiegeln (polarisat.-opt. Unters.) 1 865. 


Theorien. 


Bericht über d. Arbeiten d. Kommiss. für 
Luftfahrt zur Erforsch. d. Korros. I 1118, 2073: 
Korros.-Theorien (Übersicht) 13983;  Korros.- 
Problem (Überblick) I 915; (seine Lsg. durch 
d. korros.-beständ. Stähle) II 1604; mathemat. 
Korros.-Theorie (Formel zur Berechn. d. Korros.- 
Tiefe bei unbekleideten Stahlrohren) II 118; 
Problem d. interkrystallinen Korros. I 2246; 
„Wahrscheinlichk.‘‘ d. Korros. HI 1950; (Einfl. v. 
Oberflächenbeschaffenh. u. Einschlüssen) II 3156. 

Korros. in Luft u. W. (Ursache u. Vorgang) 
13983; Entsteh. d. Reiboxydat. (2Fe 30 > 
ke2O03) 12727: Gefüge u. Korros.-Beständigk. 
1 2246; elektrochem. Potentiald. u. d. Korros.- 
Erscheinn. 1 2434: I1 1780; Vorbereit. v. Blech- 
proben für Korros.-Verss. 1 1119; Unters.-Metho- 
den v. -Metallen auf atmosphär. u. W.-Korros. 
1955; Best. d. Korros. in Salzlsgg. u. industriellen 
W. «(Standardverss.) II 3007: Korros.-Unterss. an 
Drähten durch Best. d. Bruchlast II 3156: Best. 
d. Korros.-Widerstandes v. Cr- u. Ur-Ni-Stählen 
13041. 


Korrosion in verschiedenen Mitteln. 


Korros.: bei d. Dest. eines rumän. Rohöles 
auf Paraffinbasis an Kesseln 12891: v. Teer- 
destillier-Retorten (aus weichem Stahl) II 159: 
(Ursachen, Verhüt.) 12074: bei höheren Tempp. 
(bes. v. Ür-Stählen) 13983: dureh Viscose IH 3326: 
in Nitrocelluloselseg. 1301: d. roheisernen 
Anodenkontakte d. elektrolyt. Bäder zur Herst 
v. Mg 1783. 

Rostschutz ind. Kunstseidenindustrie II 3459: 
organ. Verzögerungszusätze für korrodierende Fll. 
11 3155; Verhinder. d. Korros. v. Stahl durch A. 
durch Zusatz v. Mono- oder Diäthylamin II 3850*. 

Gase: Korros.: in W.-Gas bei hohen Drucken 
u. hohen Tempp. 15190: in He u. H2S unter 
hohem Druck u. bei erhöhten Tempp. II 1604: 
in W.-Dampf bei hohen Dampftempp. 1153574: 
Einfl. d. im W. gel. O2 u. CO2 11 2874; Einfl. 
v. O2 im Kesselspeise-W. 1H 2574: Korros. \ 
Ni-Stahl dureh Lockerstellen in W.-Dampt 
{Bedeut. für Turbinenschaufeln) 13985. 

Säuren: Widerstandsfähigk. v. nichtrostendem 
Stahl gegenüber d. Wrkg. v. Trotvl u. Pikrinsäur: 
1 1650: Wrkg. v. Ferroionen in Citronensäurelsger. 
verschied. pp auf d. Korros. v. in Gew. be- 
erenzter Mengen Luft 12435: Diffus. v. Hz durch 
Bleche aus weichem während d. Korros. durch 
Säuren 13985: Korros.: bei d. Sulfonier. d. 
Phenols 113434 durch  Gasverbrenn.-Prodd 
(H2SO4, HNOs) (Verss. an Rohren) 12074: in 
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H2S04 11 750; durch HÜl, Cl u. geschmolzenen 
Carnallit bei hohen Tempp. 1 2247: durch H3PO; 
11 3699; Verhüt. d. Korros. bei Aufbewahr. x 
H3PO4 II 2565*:; gegen H3POs beständige Stähl 
12435: Passivität v. u. Stahl in HNOs-Lag 
11766; 112183: (Einfl. v. Harnstoff) I1 490 
(Einfl. v. NaNOe) 11 490: Schützen v. Cr-Ni- 
Stählen vor d. Angriff v. Säuren, mit Ausnahm«» 
v. Salzsäure (Hg-Zusatz zur Säure) I 2393*, 

Alkalien: alkal. Korros. in d. Anilinfarben- 
fabrikat. II 119; Schmelzen v. KOH unter Ver- 
ıneid. d. Korros. d. gußeisernen Schmelzgefäß: 
II 3561*. 

Salzlösungen: Korros.: in Calciumehlorat- 
laugen 13474; durch Hg-Oxyeyanid (bei Stahl- 
werkzeugen) 1926: durch weschmoölzenen Car- 
nallit bei hohen Tempp. 12247: durch Fett- 
alkoholsulfonate I 2464: in mit ZnCl2 behandeltem 
Holz (Einw. auf Nägel) 12728; Best. d. Korros 
in Salzisgg. u. industriellen W. 11 3007; Korros.- 
Schutz v. —-halt. Werkstoffen gegen Lsgg., d 
neben Chloriden erhebl. Mengen Chlorate ent 
halten, durch Zusatz v.in W.1. Sulfiden II 2281* 
Zellstoffablauge zur Verzöger. d. korrodierenden 
Wrkg. v. carbaminsaures NHa4 enthaltenden Lsgg 
auf Il 3298*: Erzeug. einer wss., nicht an- 
greifenden Kühlsolelsg. mittels hygroskop. Salzı 
1 761*. 

Wasser: Korros.-Erscheinn. bei Heiß-Spei 
chern 1 2728: Angriff v. kalten u. warmen W. au! 
Cu-Stähle mit 0,07—0,64°/, Cu 11 2441: Korros. 
durch Kesselspeise-W. bei An- u. Abwesenh. ı 
0211 2574: Einfl. d. im W. gel. O2 u. COa II 2874 
Angriff v. Spundwand- in Fluß- u. Seewasse:r 
12890: Korros. einer Murmann-Speisewasser 
anlage 111780: Korros. v. Wasserleit.- Röhren 
aus Gußeisen 13186; beschleunigte Korros.- 
Verss. im Meerwasser 13984: Einfl. d. Eintauch 
methoden bei Korros.-Verss. mit künstl. Meer 
wasser 13191: Korros.-Beständigk. v. nitrierte: 
austenit. Mn-Stählen im Meerwasser 12891 
Verhindern d. Rostens v. in W. befind!. Stahl- 
zegenständen durch B-Naphthalinsulfonsäure ode: 
eine wss. Lsg. eines aus Schlamm gewonnenen 
Prod. II 3438*; wss. u. wss.-alkoh. Lsg., d. nich 
korrodiert 13198*. 

Bewitterungsversuche: atmosphär. Korros 
(prakt. Unterss.) 113007: Korros. unter ver- 
schied. Bedingg. u. an verschied. Orten H 3433 
Vergleich v. längeren Freilager.- mit Schnell 
verss. II 2441. 

Bodenkorrosion: Korros. u. sonst. Zerstört! 
an Rohrmaterial d. Tiefbaus 13191: Schutz ı 
Rohrleitt. aus Stahl gegen Korros. im Bodeı 
1 1299; Ölquellfass. aus Bessemerstahl im mineral- 
salzhalt. Grundwasser IE 119. 


Oberflächenbehandlung u. Korrosions- 
sehutzmittel. 


Korros.-Schutz für Metalle mittels anoıl 
Behandl. in CrOs-Lsg. (bes. für Cr-Ni-Stahl 
1 1451*; Überziehen v. Stahl mit Gummi nac! 
galvan. Verzink. u. Verkupfer. 12084*; Ober- 
tlächenschutz v. Gußeisen u. Stahl zeeren hoh: 
Tempp. 11 1769. 

Beizen: elektrochem. Erklär. d. Beizprozesses 
13471: Beizen mit Säuren 11 1777: Verwend. 
HCl oder H2SO4 als Beizsäure in d. Galvan 
technik 1 953; Sparbeize I 306*; Beiz. in Mineral! 
säuren in Ggw. v. „Regulatoren‘‘ 1471: orga: 
Verzöger.-Zusätze zu Beizbädern 11 3155; elek 
trolvt. Beizen 1 277*: (d. Transformatoren- 
stahls) I 1611: kathod. Beiz. (Überblick) I 2594 

Beizen v.: Eisen 11765: weichem Stahl 
(Bleche) 1297: korros.-beständ. Stählen I 3978 
rostfreiem Cr-Ni-Stahl 11120*: (Entzundern) 
II 1444*: Si-Stahlblechen II 1251*: kalt ger- 
zogenem Stahl 12719: kaltzewalztem Stahl 
(Einfl. verschied. Beizsäuren) II 3430. 
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Reißen d. Oberfläche v. Stahlformguß wäh 
rend d. Beizens 12719: Beizblasen auf Stahl 
blechen 13039: Diffus. d. Hz beim Beizen v. 
Eisenblech II 3155; Trocknen v. Walzstäben nach 
dem Beizen u. Neutralisieren IH 3576*:; Verwend 
v. Beizereiablaugen zur Herst. v. NHa-Salzen 
1 4012®. 

Reinigen: mittels Trichloräthylen 13983 
Na2SOs als Zusatz zu alkal. Reinig.-Mittel für 
verzinnte -Teile 11 3433; mittels Wasserstrahl 
(Anlage zum Entzundern) 11 2573: durch Sand- 
strahl (Beseitig. fester Krusten wie Kesselstein, 
Rost, Farb- u. Schmutzkrusten) 11 3323*; elek- 
trolyt. Entfern.: einer farb. Schicht (Tombak) 
v. plattiertem Abfall-— I 1611: v. Zunder u. Ver- 
zinn. 1 2084*: Entrost.-Mittel: eingedickter u 
mit Konservier.-Mitteln versetzter Saft d. mexi- 
kan. „Henequen‘‘-Pflanze Il 2308*: konz. heißer 
Knochenleim 1 3701*: Schmirgel-Paste (Er- 
zeug.-Vorschrift) 11 3722. 

Emaillieren: 11100; (Vorbedingg., Email- 
fehler) 11104: Wrkg. d. Lagerns zwischen Bei- 


zen u. Emaillieren v. -Blech 1767: Email- 
Eisen (Verh. beim Emaillieren) 1610; emaillier- 
fähige -Bleche 11 1441*; Produkt.-Problem:« 


beim Emaillieren 1129: Emaillieren v. - 
Blechen (Verwend. v. synthet. hergestelltem 
Lepidolith) 1 1106*: Ausdehn.-Verhältnisse bei 

-Blechemails 1457: emaillierte Gefäße (plat- 
tiertes -Blech) 13585*: emaillierte -Appa- 
raturen (Anforderr.) 13458: Herst. eines weißen 
Emailgrundes für (Zusatz v. Apatit) 1 3831* 
Emaillieren v. Guß- I 1434: (Naßemaillieren) 
11601: EKmaillieren gußeiserner App. u. Be- 
hälter für d. chem. Industrie 1457: Emails für 
eußeiserne Geschirre u. Kessel 1457: Email aus 
Email (beim Verschrötten v. emailliertem ) 
1 1601. 

Haiten \ -Blechemails 1457: Aufklär. d 
Haftproblems 13326: Haftoxyde für emailliertı 
Gegenstände 1 3182*: Aufrauh. d. Oberflächen, 
auf d. d. Email gut haftet II 100: Kmailfehler 
1 1601: Abspringen d. Emailränder I 1601; Mikro- 
analyse v. Gasblasen, beim Aufbrennen v. Email 
gebildet 11571. 

Färben und Oxydieren: Färben v. u. Stahl 
11 3437*; Lüstersud zum Färben Il 2123*: Fär 
ben phosphatierter -Gegenstände 11 3579* 
Blaufärben u. Härten v. Stahlband im gestreck- 
ten Zustande 11 2278*; Brünieren in einer Fl 
aus I kg PbO, 9 NaOH, 0,445 NaNOz u. I0IW. 
13540* 


Korrosionsschutzmittel. 

Zur Rostschutzfrage 11 2743; Vorbehandl. ı 
in Kokillen gegossenen >Schleudergußröhren für 
d. Aufbring. v. Schutzschichten, wie Anstrichen 
oder sonst. Überzügen MH 121*; Vorbehandl. ı 
in Kokillen hergestellten, glatten Gußstücken 
11 3699*; Verhüt. d. Korros. an Bolzen u. Schrau- 
ben bei mechan. Rohrverbb. durch Isolieren 
13846: Schutz gegen Korros. durch besonder: 
Zementierr. 13190: Schutz v. erdverlegten 
Röhren gegen Korros. durch Einbetten in alkal 
reagierende MM. (Wasserglasschlamm) II 1444* 

Anstriche: Anstrich u. Korros. (all 
sem. Angaben) 12903, 2739; Anforderr. an Schutz- 
anstriche u. prakt. Prüf.-Methoden IH 132: ver- 
sleichende Unters. v. Rostschutzfarben (Kurz 
prüfverf.) I1 3708: Bewert. d. Rostschutzfarben 
nach d. Quellzahl II 2=s6: Prüf. v. injizierbaren 
Farbstoifen auf II 1404: Anstrichfilme II 2743 
tostschutzfarben für Stahlbauten II 1095: (Un- 
terwasseranstrich) 112435: Anstrichfarben für 
d. Gasindustrie II 132 

Rostschutzfarben u. ihre Rohstoffe 131 
neue einheim. Anstrichstoffe u. d. Anstrich 
Stahlbauwerken I 2092; hochhitzebeständ. Ros 
schutzanstriche 112886: Rostschutzwrkg v 
Piementen 13053: Verwend. v. Rostschutzfar 
ben: Verschnitt v. Rostschutzpiementen 153551 


7 
\ 
t 
t 


Eisen 


Bleichromat« als Rostschutzfarts IE 1780 
Schutzanstriche auf Bitumenbasis EI 3191 An 
strichmittel aus Sb-Sulfid, CuS, Galluharz 


Kolophonium u. Terpentin (bes. für Unterser 
boote) 11 929*: Zement- u. Teer-Mineralöl-An 
striche 11 2579*; Lackieren über einer Zwischen 
schicht 11 3701*: Al-Pulver mit harzhalt. Binde 
mittel 1 1769*; (Eigg. d. „‚Glasurol’‘, Bindemittel 
für Rostschutzfarben) II 442; Schlick als Grund 
lage für Rostschutzfarben 11 2743 Kinfl. d 
Walzhaut auf d. Abblättern d. Schutzanstriches 
11 3433 

Überzüge: rostschützender Wert v. galvan 
Überzügen 1150; Bitumenschutzschicht (au! 
ußeisernen Abflußrohren) 11445: Rostschutz 
mittel (aus leichtem Motoröl, Teeröl, Terpentinöl 
Gasolin, HCl, H2S0s u. Ä.) 1 919*: (aus Woll 
fett, Wollwachs, Adeps lanae) 1] 222, 3492 
11 3457: (Fettüberzüge „‚Rust-Veto' u. „Rust 
Veto T’') 13986; (aus einer schwachen Na-Sili 
catisg., d. 0.005—0.015°/, K-Manganat zugesetzt 
sind) II 919*: (aus 20—80°/, Cr, 20—50*®/, FeSi 
ca. 0,50—20°/, Al mit 1°/, Borax u. Leinöl) I 
2731*; (aus wss. Zementpaste, Zwischenschicht, 
Teer u. Mineralöl u. als Deckschicht Teer, Mineral 
öl u. Zement) TI 919*: (enthaltend Schwimmseife 
aus d. Abfallaugen d. Zellstoffgewinn.) 11 2137* 
Überziehen mit Kautschuk H 2123*: (bei Stahl 
draht) II 1960*: korrosionsbeständ. Überzug auf 
Schleudergußstücken 11 274*:; Innenauskleid. v 
Stahltanks, bes. für Rohöl mit S oder S-Verbb 
1 2929* Überzüge zur Verhüt. d. Korros. an 
Bolzen u. Schrauben bei mechan. Rohrverbb. I 
3846: fenerbeständige, wetterfeste Verbundfo 
lien aus Stahl mit Teer-Bitumen-Zement-Üellu 
losehalt. Deekschichten für Bauzwecke 13703* 

Phosphatüberzüge: 12730*, 2731*, 3197*® 
11 1088*, 2743, 2879*: (auf Spezial-Konstrukt 
Stählen) I1 1780: Rostschutzmaßnahmen vor d 
Anstreichen mit Farbe (Phosphatverff.) I1 119 
„Phosphatex‘‘ 13986; Behandl. mit ' 1’/oie 
Hs3PO4 u. anschließend mit einer Suspens. % 
Graphit in Öl 1 3198*: Regenerier. v. alkali 
nitrathaltigeen Phosphatbädern 1 3197* Vor- 
behandl. durch Parkerisieren d. Oberfläche N 
1440: s. auch Anstriche: Überzügr 


Metallüberzüge. 


1 3472: Herst., bes. v. Messingüberzügen auf 
schmelzfl. Wege 11 1255: leicht galvanisierbare 
Legierr. mit Ur, Si u. Mn (für Messer) IH 22s81* 
metall.Überzügze als Schmiermittel beim Draht 
ziehen 13593; Herst. erosionsfester Turbinen 
schaufeln mittels verschleißfester Bestähl. d. Ein 


trittskanten 1 3345*; Einfl. d auf d. Härt« 
walvan. Überzüge 1 2434 
Ag- —: auf Fe-Ur-Si-Mn-Legierr. II 22s1* 
Al- auf schmelzfl. Wege 13475*%; (unter 


Verwend. Fluorid enthaltender Schmelzen) IH 
382=S*: Feuerveraluminier. II 3698; Al-Bronze al» 
Plattierschicht 11 3298*: Zn- oder Sn-Zwischen 
schicht für Al-Überzüge HI 2280*: Wärmebehandl 
durch welche d. Altiefind. Stahl hineindiffundiert 
II 1608*: Verwend. v. ealorisierten Werkstoffen 
für Raffinier.-Anlagen 11 750 

Cd- unmittelbar aufgebrachte «lektrolyt 
Überzüre 12726: (auf Stahlwolle) II 2444*; (aui 
Fe-Ur-Si-Mn-Legierr.) I 2281: Überziehen mit d 
('‘4-Zn-Eutektikum im Schmelzfluß (F. bei 266°) 
1 3473 
Cr- 12726: Kurzprüf. v. Ur-Überzügen 
1 1299: galvan. Fe-Überzug für d. Plattierlegien 
beim Plattieren v. Metallen mit einer Ur-Legier 
11 3158*: industrielle Anwend. d. elektrol 
chrom. (Ergebnisse vergleichender Ahbnütz.-Verss 
II 3293 Ur-Überzüge 


auf Fe-Legiert (fü 
Messer) II 2281*: auf Werkzeuge für d. Warm 
behandl. 12x92 verchromte Innenflächen 
Gewehrläufen 12240: Herst. v. Spiegeln durel 


ı 
Eintauchen einer Glasplatte in ein aus einer Cı 
Fe-Legier. bestehendes Metallbad I1 3564* 








Eisen 


Überzug aus einer Fe-Legier. mit d—50°/, Cr, 
8—80°/, Cu u. 8&—40°/, Si (festhaftend, korros.- 
sicher) II 1089*; elektr. Kabel mit Bewehr. aus 
nichtrostendem Stahl II 1413*; Auskleid. eiserneı 
Behälter mit rostireien Metallfolien durch Aui- 
löten 11 1255*. 

Cu-—: mit einer Verkupfer.-Lsg. aus CuSOs4 
u. roher HCl II 2280*. 

Ni-—: Herst. u. Verwend. v. 
Stahl I 2242; schützender We 7 v. Ni-Überzügen 
12726: « lektrolyt. Ni-Überzüge u. Korros.-Schutz 
I 3472; Übe rzug auf Fe-Cr-Si- Mn. Le eierr. 11 2281 
ealvan. Fe-Überzuge für d. Plattierlegier. beim 
Plattieren v. Metallen mit einer Ni-Legier. I 
3155*; Kurzprüf. v. Ni-Überzügen auf Stahl 
I 1299; Herst. v. Ve-Ni-Legierr. aus elektrolyt 
mit einem Ni-Überzug versehenen Feilspänen 
1 2892*. 

Pb-—: 1 3472; II 3158*: auf Schienen mit 
verschleißfester Lauffläche -II 434*; auf Cr-Ni 
Stähle (als Schmiermittel) 13593: Herst.: aus 
schmelzfl. Wege (Zusatz v. 5—7°/, Na zum Pb) 
II 434*; Elektrolyt. 11 2579* 

Sn- : erundlegende Betrachtt. über d. Ver- 
zinnen (Rolle d. Verb. FeSne) 13845; Sn-F: 
Legierr. in Sn-Plattierr. u. Plattier.-Fehler 1 786 
elektrograph. Prüf. d. Porosität v. Sn-Überzügen 
11 3156; Härtbark. Sn-Überzügen bei Korros 
Dauerbeanspruch. 1 3983: Armier. v. Unterse« 
kabeln mit Stahldrähten, 4. eine Umhüll. aus Cu 
(Cu-Legier.) besitzen u. verzinnt sind 13849* 

Verzinnen: im Sn-Bad 1295 I: (Zusatz Y. 
0,2—2°/, Na zum Bad) 11 277*; zunächst im 
schmelzfl. Bade, dann galvan. 1 958*; elektrolyt. 
1 2084*: (zum Schutz geren d. Nitrierhärt.) 12240 
v. Gußeisen 11 435*, 

Zn-—: 13472; Vorgänge beim Verzinken, 
Best. d. Krug ng” d. Löslichk. v. Ni- 
Stählen, Ur-Stählen u. Mn-Stählen in geschmolze- 
nem Zn 13040; Rostschutz v. Stahlbauten dureh 
Zn-Überzüre 13595: Verzinken v.: Blechen 
1 3197* -Pulver 11 592*: Schienen mit ver- 
schleißfiester Lauffläche I 1234: Haltbark. v. Zn- 
Überzügen bei Korros.-Dauerbeanspruchungen 
(Überlegenh. d. galvan. Verzink. gegenüber d. 
Feuerverzink.) 13983: elektrolvt. Nachw. \ 
Undichtiekk. in Zn-Überzüren auf Stahl H 3203 
Wiederherst. d. inneren Verzink. bei durch Ver- 
schweiß. ausgeebesserten eisernen Fässern II 144 
verzinkte Stahldrähte für Stahl-Al-Seile mit 
Messinelötstellen I 3036. 

Herst. starker Zn-Überzüge I 2730* ; Verzinken 
(nach race Nitrier. oder 
11 277*; (nach Behandl. in einer 
Na2C0Os) 1 3597*; Herst. elektrolyt. 
I 306*: unmittelbar aufgebrachte elektrolyt. 
Überzüre 12726: mechan. Feuerverzink. II 3006: 
Verzink. im Schmelzbad (Erziel. matter Ober- 
flächen) I 2254*; (Zusatz v. bis 2%, Na) II 277*: 
(Verwend. v. Zn-NHa-Chlorid) I 3006: Blde. u 
Überwach. d. Krystallilitter auf feuerverzinktem 

1 3473; 11 750, 1249, 3006, 3973 


Verbundmetalle. 

Verh.: v. 2 verschiedenart. 
Rohre) 1 1447*: v. 
Legier. (20— 40°, Cr) II 1780*: v. 
einer anderen Legier. mit einer Cr-Fe-Legier (20 
bin 209..OYTE LT IS: VD. u. einem edleren 
Metall (Ur-Stahl) 1 1766*: e Fe mit Ni 11 3: 
v. Fe mit Tombak (Einfl. 
Ausglühens auf d 


Ni-plattie Pte m 


Carbonisier.) 
Schmelze v. 
Zn-Überzüge 


Gußeisen (für 
Gußeisen mit einer Fe-t 
Gußeisen oder 


35% 
Kaltverarbeit. u. d 
nechen. ion. u. d. Struktur) 
1781: v. einer Fe-Legier. mit einer korrosions- 
sicheren, homogenen 
8s—80°;, Cu, 8S—40°/, Si u. bis zu 6°/, C) 1 3344 *; 
v. dureh Nitrieren nicht härtbarem Kernstück mit 
Mantel aus nitrierbarem Stahl 1 2729*: v. Mn- 
Hartstahl, austenit. Cr-Ni- oder Cr-Mn- Stäh lcı 
mit Einlagen aus. ‚härtbaren Sstäl (gehärtet. 
verschleißfest) 112 

Herst.: x Straßenb ahn- ı u. Eisen! 





‚ahnschienen 


Fe-Legier. (4—50°/, Cr. 


aus Verbundstahl Il 452*: v. Thermostater 
2 verschiedenart. Fe-Ni-Legierr.) IL 2123*: 
2 Fe-Cr-Legierr. mit 0,15°/, C, 17,5°/, Cr, 25 
u. 0,15°/, W bzw. mit 0,07°/, C, 20°/, Cr u. 0.06 
W)111608* : (aus 2 Fe-Legierr. mit 30,5°,Mnbz 
29,8°/, Ni u. ca. 15°/, Co) 11 1608*; v. eisern 
Walzen (durch Umpzießen) 11 3576*: (Verbuı 
hartzußwalzen) Il 3294*:; v. hohlen Metallstan« 
(Hohlstange mit eingesetztem Kohr) 1 3475* 
Schweißen, Schneiden, Löten. 
Schweißen. 
Schweißbark. v. Stählen in Abhängrick 
mkr. u. makroskop. Gefüge II 1605; rg 
Einw. d. Schmelzschweiß. auf Stahl II 2117; ( 
änder.d.chem. Zus.) IH 3154: Zusatzwerkstoin 
d. Schweißen v. Stählen IL 2878*: Einführ. v. stal 
bildenden Zusätzen in d. aluminogenet. bei 
aluminotherm. Schweiß. 1 27530*: Aufschmelzeı 


Hartlegierr. auf Unterlagen v. Stahl o. del. U 
3975*: mit Ni oder Co überzogenen Guß 


Schweißstäben 11932*: Schweißelektrode (zı 
Schweißen nichtrostender Stähle) I 0919*: 
einem Kern aus einer Fe-Legier. mit 0,1—10 
Ti, u./oder Zr, 0,2—4°|, Si u. bis zu 0,5°, 
sowie einer Umhüll., welche viel C, z. B. in F 
v. Graphit enthält 11 3578*: geschweißte Druc! 
kessel II 3292. 

gg ererag mit CeH2-Oa- 

1301* ; (Fortschritte in d. Anwend.) 
lurgie beim re ac v. Stahl) I 2889; 0 
(„‚self-fluxing"‘-Verf.) 13504: elektr. Widerstaı 
punktschweißen (bei gewöhnl. nichtrostende: 
Stahl) 1 1767*: (bei nichtrostendem Stahl) II 12 

Schweißen von: Gußeisen 1 429; Schweil 
eisen (Preßschweiß.) 11584: C-Stählen 1 474° 
(mit hohen C-Geh.: elektr. Abschmi lzschweißer 
11 434*; St. 34,11 (elektr.) 11 2874; legierte 
Stählen 12245: (niedriglegiert, alle. Überbl 
II 3699; Spezialstählen (Übersicht) II 914: St 
len höherer Festigk. 1300; Stählen großer Festi 
11 3291; Teilen aus Mn- an (zur Ausbess 
1 1932*: Mo-Stäben IH 160 'r-halt. Stahl (Lie! 
bogenschweiß.) I 3982: "4 in en mit Cr u. Till 
3009*: Korros.-he stän d. Stählen 13982: rost 
sicheren Stählen 11 3292: (elektr. Punktschweif 
II 1248; (Bronze ach iß.) 11 2731; säurebestän 
Stählen 11 1776; warmiesten u. hitzebeständ 
Stahllegierr. I 1444. 

Zusammenschweißen v.: Gußeisen mit Mont 
metall 112874: Al mit Fe (autogen) 11 177 
Bronze mit Stahl II 3? 973; Ferrosilid (Zus. 14 } 
18°. Si, 0,2—0,7°/,C, 0, Mn<27, Pu3 
mit Ferrosilid oder At u. Stahl 1 3339. 

Eigenschaften: Antorderr. an d. Schweil 
Dampfkesseln u. Dampf- u. Druckfässen 
(Festiek.. Zähiek.) I 914: Eiger. v. geschweißte 
niedriglegierten Stählen mit hoher Zerreißfestig! 
II 3970; mechan. Eigg. v. mittels Punktschwei 
hergestellten Verbb. IN 2730: (18/8-Stahl) Il 
2731; Einfl. d. CaH>-Schweiß. auf d. mecha 
Eigg. v. Röhren für d. Konstrukt. v. Flugzeuge 
Ermüd.-Grenze v. mitt. Lichtbogen- 
stumpfschweiß. hergestellten Verbb. 13982; Härte- 
verteil. in d. elektr. u. thermit. geschweißt« 
Nähten 113823: Kerbzähigk. v. Schweißunzen 
bei Tempp. unter Null 1 1762: magznet. Eiger. v 
mittels Ü2H2-O2-Schweiß. hergestellten Schweiben 
II 1949; Korros.-Widerstand v. Schweißverbb. I 
rostireien Stählen 1 3698; Korros.-Ermüd 
geschweißtem rostfreiem 18-8-Stahl IT 2727 
Spann.-Verteil. in geschweißten Flußstahl 
blechen I 2246: Übergangzsgrfüge bei d. Schmelz- 
schweiß. mit austenit. Zusatzwerkstoffen NH 
1603: Schmiedbark. v. Schweißverbb. (St.37,1D 
I1 1603: Einfl. d. Streckens (Hämmerns) au 
d. physikal. Eigg. d. Schweiße u. auf d. Span! 
Verteil. II 913; Prüf. v. Schweißnähten bei 
hohe n Tempp l 2434: Verh. Y, 
werkstoff u. Walzstahl beim Lichtb 


11 3432 
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Schneiden. 

Schneiden v. Baustahl II 2435. 

Löten. 

Verlöten v. Stahl mit Gußeisen 1 3345*: Fluß 
wittel 13189: (zum Löten v. rostfreiem Stahl mit 
Silberlot) 13044*: Bronzeschweißvertf (Hart- 
öten) 13982: Hartlöten: v. Gußeisen, Temperguß, 
Sstahleuß (Bedeut. für d. Gießerei) 13982; v. nicht 
rostenden Stahlartikeln mit Agr-Lot 13039; ver 
sinkte Stahldrähte für Stahl-Al-Seile mit Messing 
tötstellen 1 3036: mit Schutzgas arbeitender Ofen 

ım Löten 1 3541* 


Entfernung des Eisens. 

Enteisen: v. W. u. wss. Fll., bes, Ale(S0s) 
Lseg. 11 25359*; v. W. durch kolloxvdierte Gs« 
webe II 2860*: v. AleSOs-Lseg. mit PbOs II 2420* 
Entiern. d. Alu. Fe (aus geschm. Cu-Legierr.) I 
700%: (aus Ni-Sulfatlseg.) I1 3005; Entiern. d 
Fe aus Sand u. ähnl. Rohstoffen für farblose 
Gläser 11 2423*: -Verlust v. nach verschied 
Methoden gekochten Gemüsen II 1102, 


Prüfverfahren. 


Stahlprüfverff. u. ihre Grenzen II 272: Organ 
at. u. Arbeitsweise d. Forsch. in d. Stahlindustrie 
1 2578; Bericht d. Belgischen Untersuchungsaus- 

husses über d. Verh. v. Metallen bei hohen 
lempp. II 114: opt. Temp.-Mess. v. fl. — u. Stahl 
11 1406; Herst. v. Schmiedeproben d. zum Walzen 
estimmten Stahlgusses 1 2719: Unters. d. Ober 

läche (Elektronogramm-Meth.) II 1507; Mess. d 
spontanen marnetogalvan. u. thermoelektr. Kräfte 
{Theorie v. Perrier) 112500; Best. v. Ober- 
tlächenspann. v. Fe-C-Legierr. u. Schlacken HH 
2275; Mess. v. Eigenspann. (Verf. v. Stäblein) 
11612: Wert v. opt. Spann.-Unterss. 15840: 
thermomaenet. Verf. zur schnellen Best. d. ‚.anor- 
malen‘‘ Verh. v. Stahl 1 297; Kurzprüf. v. Ni- u 
Cr-Überzügen auf Stahl 1 1299: Methoden zum 
Studium d. Schlackeneinsehlüsse in Stählen 12586; 
Entdeck. u. Identifizier. v -Teilchen in Fabri- 
kat.-Prodd. 1 1903. 

Anwend. d. Bruchprobe für Werkzeugstahl in 
Schweden I 3137; Probeform für Best. d. Schlag- 
ähigk. d. Metalle bei d. dynam. Schlagprobe I 
3708: Einfl. d. Schlargeschwindigk. auf Fließ 
wrenze, Verdreh.-Winkel, Gleitzeschwindirek. u. 
Gleitwiderstand 11 2729: Wrkg. größtmörl. Vor 
spann. bei d. Zugbeanspruch. d. Schienenstahles 
1 2588; Prüfverf. für Tiefziehfähicrk. HI 468: Einfl 
I. Abmess. d. Zicehwerkzeuge auf d. Ergebnis d. 
Tief.-Vers. 11 1770; Best. d. Elastizitätsmoduls 
t 1115: (Pendelelastizimeter) 11 2730; (elektro- 
marnet. Meth.) 12881: Best. v. Entkohl. I 3839: 
best. d. entkohlten Schicht im Schnelldrehstahl 
nfolge Strukturänder. I 3187: thermoelektr. Vert 
d. Durchschnittsermittl. d. entkohlenden Schicht 
1 2428; Best. d. für d. Anlaßfarben verantwort!l 
Oxvdfilme 12726: Unters.-Methoden auf atmo 
phär. u. W.-Korros. 1955: Best. d. Korros 
Widerstandes v. Cr- u. Cr-Ni-Stählen I 3041; Ver 
wendbark. d. opt. Unters.-Meth. für d. Wrke. ı 
Os u. Luft auf Stahl I 3638. 

Prüfverff. für Gußeisen 1778: Bedeut.d. Gu 

-Prüf. u. Grenzen dieser Prüff. (Übersicht) 1778: 
Beziehh. zwischen d. Ergebnissen d. Prüfverfi 
ı.d. Eigg. v. Gußstücken 1 778; Herst. v. Probe- 
täben aus hochwertigem Guß-— 1950: Durch- 
tühr. v. Materialprüff. (Biege-, Zerreiß- u. Härte 
prüft.) 1950: Best. d. Zugfestirk. v. Guß- — mitt 
Keildruckprobe I 3465; Festirk.-Verss. an Guß- 
u.deren Auswert. mittelsd. Mohrschen Theorie mit 
Hüllparabel 11442; Einfl. d. Prüftemp. auf d. 
-pezif. Schlagarbeit v. Guß- 1 3977: Best. d 
\bnutzungz v. Gußeisen II 2117 

Magnet. Verif. zur Werkstoffiprüf. 11922 

tasnet. Mess, als Hilfsmittel bei aufbereitungs 


in. Unterss. an Fe-Erzen I 3033; magnet. Prüf. 
Stahleerenständen auf inner: Fehlstellen 


x 
Hisen 

(Risse) H 275*, 17853*: Ferrometer, neues magnet 

Meßgerät für Weich 1 1443, 2377; Einfl. d 





Probenherricht. auf d. Meßergebnisse an Eppstein 
proben 1622; Nachprüf. v. amerikan. Prüfverfi 
für d. Verlauf d. mazgnet. Permeabilität bei ni: 
drirgen Induktt. nach d. Entmagnetisier. I 1443; 
mechan. Meßmeth. d. mazmet. Sättig. v. Stahl 
legierr. 13314; Mess. im Funkenspektr. einer füı 
Herst. v. Magneten verwendeten Uo-Fe-Legier 
1 2415; Spann.-Messerjoch, Prüfgerät für Dauer 
magsnetstähle u. fertige Magnete 1 1443; neuer 
Doppeljoch-Magnetstahlprüfer 11 1775 

Methodik d. Kontrollunterss. d. Stahl- u 
Gußeisen-Metallerzengnisse im metallograph. Be 
triebslabor. 13471; Beurteil. v. Mikroaufnahmen 
11 3431 mkr. Stahlunters. bei hohen Tempp 
1 3016; mkr. Unters. v. Fe-Sn-Rk.-Prodd. II 115; 
dilatometr. Best. d. linearen Ausdehn.-Koeff. 
Stählen 11746, 1598; Anwend. d. Polarisat 
Mikroskops 1 050 

Polieren u. Ätzen: Poliermassen für Metall 
oberflächen 1 626; Polieren v. Guß für d. mkr 
Unters. 1 743: Polieren u. Ätzen v. Fe-Cr- u 
Fe-Ur-Ni-Legierr II 1044 Kenntlichmach Ad 
Carbidausseheidd. in nichtrostenden 18/8-Stählen 
(Nachw.)1 1609, 2245: schnelles Atzen v. Zementit 
in Stählen 11 908: mkr. Unterss. an Gießstruk 
turen (S-, P- u. O-Verunreinigeg.) 1779; Atzmittel 
für makroskop. Unterss. 13188; (v. ungeschweid 
ten u. geschweißten Stahlteilen) I 1115; sulfo 
nierte Darmschleimstoffe als Zusätze zum Atzbad 
1 2253*: S-Abdrucke u. Sulfideinschlüsse in Stahl 
I 2428; metallograph. Best. d. größenmäbigen 
Verteil. v. Temperkohlenestern 1 778 

Dauerversuch: Best. d. Dauerfestigk. an Stäh 
len 13338; Unterss. über d. Kriechen (nach d 
abgeänderten Rohnschen Verf.) 12725: (Prüf 
einrichtt.)1 951; Best. d. Dauerstandfestigk. 1621 
(nach Rohn) 1 3820: (im Lang zeitvers.) 1 3980 
(automat. Verf. u. seine Anwend. zur Beurteil 
verschied. hitzebeständiger Stähle) II 908; (Vorr.) 
1 2537; Prüf.-Methodik über d. Neig. d. Stähle 
zur Sprödigk. bei dauernder Wrkg. d. Glühens u 
dt. Belast. 13708: Ermüd.-Schnellverss. bei tiefen 
lempp. I1 3522 

Zerreißversuch: Errechnung d. Zerreißfestisk 
aus d. C-, Si- u. Mn-Gehh. (Formzuß) 1 622 

Härteprüfung: Vergl. v. Brinell- u. Ritzhärte 
11295: Kennzeichn. v. Stahl mittels Härtetiefe u 
Bruchaussehen H 746: neue Härtetabellen für 
Eisen u. Stahl, begründet auf d. Zahlen v. Viekers 
u. korrigiert nach d. Meth. d. kleinsten Quadrate 
11 746. 

Röntgenographie: Möglichkk. u. Grenzen d 
Großbildaufnahmen mit Röntgenstrahlen I 3844 
Röntgendurehstrahll. x Brücken aus Stahl u 

-Beton 11 1775: Beziehh. zwischen Röntgen 
bild u. Festiek.-Eirg. (an Schweißverhh.) IT 1116 
Breite d. Röntgenlinien v. perlit. C-Mn-Stählen 
(Bezieh. zur Stabilität bei hohen Tempp.) IT 1208 


Röntgenunterss.: über Lüdersche Linien u 
Gleitlinien (in niedriggekohltem Stahl) N 2274; 
über innere Restspann. in — II 1774; zum Nachw 


innerer Spann. 11583; über Spann.-Verteil. u 
Überspann. in Flußstahl IH 3571; zur Feststell. d 
Verform.-Zustände an d. Schnittflächen bei Span 
abhub 1 2243; zum Auffinden u. Abschätzen 
zurückgebliebener Verzerr. in Krystallen (bes. v 
elektr. Stahl) II 1082; zur Frage d. Alter. v 
Werkzeugstahl 1 621; v. nitriertem 1 3840; d 
P-Ni-Fe-Einlager. im Kamazit 13100 


Analyse. 


Zeitmess. d. Analysendauer in Hüttenlaborr 
1 3518; Fehler bei d. quantitat. Spektralanalyse 


“ 


d. Syst. Fe-Si II 1222; Best. v. Hämoglobin nach 
d --(seh.- Met (eolorimetr mit KUNS) 
1 278: maßanalyt jest. d. freien SAu in 
Salziseg. 11 3682; spektroskop. Unters. d. Ve 








Eisen 


Nachweis. 

Farbrk. v. Fe’ (mit Triäthanolamin) 1755; 
(mit Wismutiol IT) I1 1924; analyt. Rk. v. Fe’ 
II 2704; mikrochem. Nachw. v. Fe-Ionen mit 
Pikrinsäure I1 2250; spektrograph. zeringste 

-Mengen im Cu 12416. 


Trennung. 
5 Von Fe, Alu. Cr nach d. 
23707. 

Des Fe v. d. chem. Elementen d. 3. analyt. 
Gruppe 11 2554; (mit Cupferron) 1443; (durch 
Flotat.) II 1920: v. Co 113135: d. Fe u. Al v. 
Erdalkalimetallen mit NH3 I1 2850; d. Ga v. Fe 
11423; d. Be v. Fe (mit Cupferron) 1757: d. Be, 
Al, Sc, In, selt. Erden, Ti, Zn, Th, Cr u. Bi v. Fe 
(alte Meth.) 1 600. 


3enzoatmeth. HI 


Bestimmungsmethode. 


Direkt durch elektrolyt. Fäll. u. Red. 1601. 

Colorimetr. Mikro- u. Halbmikrobest. mit 
8-Oxycehinolin u. umgekehrt I1 1755; als Fe (UN S)3 
I 3135; Präzis.-Colorimeter für d. Best. kleiner 
Fe-Mengen 11 725. 

Cerimetr. Titrat. v. kleinen -Mengen mit 
a.#-Dipyridyl als Indicator 113269. 

Potentiometr. im Analvysengang 1 2853. 

Volumetr. mit Ti(IID)-suliat I 2251. 

Galvanometr. Best. v. Fe’'-Salzen II 2248. 

Verwend. v.: Kaliumdihydratostannochlorid, 
K2SnCla(H2O)2, bei d. Fe-Best. 13317; Indigo- 
armin zur mikromaßanalyt. Best. II 3412; p-n- 
Butylphenvlarsonsäure als Reagens zur -Best. 
1 1591 

Schnellbest. durch NaOH-Schmelze 79T; 
Fäll. mit Pvramidon 12856: modifizierte Rhodan 
meth. für d. Best. v. geringen -Mengen 1 2414: 
organ. Indicator für Biehromat-Titratt. IH 2707 
KMnOs-Mikrotitrat. 13450. 


Bestimmung von Fe. 

In: Al (spektroskop.) 1598; Al-Legierr. (spek- 
trograph.) 12414: (mit o-Oxychinolin) 12221; 
(Schnellbest.) I 1923; Duraluminium (spektral- 
analvt.) 13450: Zn-Legierr. (Schnellbest.) 12704; 
Cu (für geringste Fe-Mengen) 1 2416; Sn (spektro- 
skop.) 1598; in Gew. v. Till 2411: Erzen (poten- 
tiometr. Titrieren) II 1583; -Erzen u. Silicaten 
(K2Cr207) 13451; Ferrum reduetum I 1916. 

In: komplexen Salzen (mikroanalyt.) 12855: 
Fe-Oxvyden: red. II 1916: Vercehrom.-Bädern 
12415; Phosphatmineralien 1934: Uraniniten 
(Mikrobest.) E 115; kleinen Monazitmengen I 
3415; Mardulcan (Tinetura Ferri aromatica St.) 
I 3815; techn. Nigrosin II 1788: Fensterglas I 
3601. 

In: biol. Material 1 3955: (modifizierte Per- 
manganattitrat.) 11593: (Thioelvkolsäure als 
Reagens) 11090: gezuckerten Fe-Verbb. (Diphe- 
nylamin) 110091: Quarg 1975: Traubenmosten 
u. Weinen 11 3023; Probe) 
1141 


Analyse von Roheisen, Gußeisen, Stahl usw. 

Analvse v. Cu-Ni-plattiertem Stahlmaterial 
1276: Anwend. d. HC1Os bei d. Analyse v. Spe- 
zialstählen 13317; Schnellbest. d. unlösl. Rück- 
stände in Uraleisenerzen 11 3415: Trenn. d. Ti 


Boden (Combersch:e 


v. Vin -Legierr. 1444; Verbesser. d. Vakuum- 
schmelzmeth. zur Best. v. Gasen in Stahl II 1408 
qualitative Emiss.-Spektralanalvse \ -Legier 
ii 1221 Beständiesk. gewisser Linien v. Ver 
unreinire. im Grundmetall 11 2706; spektro 
skop Schnellbest \ Legierr. - Bestandteilen 
in Sonderstählen I #44: Anwend. d. Spek- 


tralanalyse zur Schnellsortier. d. Metalle in le- 
gierten Stählen 13»19: Spektralanalvse einer 
S-halt. EUr-Ni-C-Sonderlerier. II 2096 

Al-Best.: im Stahl als Phosphat 13819: in 
Fe-Erzen (Sehnellbest.) 153573: klein 
in Fe-halt. Cu-Zn-Leeierr. II 2096: in Gew 


4734 
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Fe: Fäll. mit o-Oxychinolin I 1591: eolorimet: 
init Eriochromeyanin 11 2555: systemat. Analv: 
v. Fe-Al-Legierr. mit Oxychinolin I 2221 > 

As-Best.: im Gußeisen u. Stahl I 2567 
I1 1408; in red. Eisen 11 2706: in Eisen, Eı 
u. Roheisen 1 1276. 

C-Best.: in Stählen (gleichzeitig mit S) IT 444 
in legierten Stählen 12414: gemeinsame Best 
v. Graphit u. Siin Gußeisen u. Stählen I 2567 
volumetr. Best. (psycholog. Fehlerquelle) I 113 
Vervollkommn. d. Würtzapp. zur Schnellbest. in 
Stahl 1 114: elektr. Röhrenofen zur U-Best. } 
3»19. 

Co-Best.: in Stählen II 2410; (volumetı 
Na-Pyrophosphat) 11 3802. 

Cr-Best.: im Stahl (volumetr. mit Diphenv!]- 
amin als Indicator) I1 1923; (Best. Kleiner Men- 
een) 12856; in Spezialstähilen 1444; im nicht 
rostenden Stahl (Verwend. v. HUClOs4, HsP0Oa ı 
H2S0s) 11 2556; in V-Mo-Stählen (potentiometr 
Il 1220; in W-Stählen I 3451; Schnellbest. v. ( 
u. Ni neben Mn in Fe-Legierr. mit über 1%, © 
Il 2557. 

Cu-Best.: in Fe-Legierr. durch Flammentäı 
mit CCla 12415: in Mo-Stählen mit &-Benzoin- 
oxim 112557: Best. d. Cu-Menge v. verkupferten 

- u. Stahldraht II 3416*. 

Ge-Best.: im Handelseisen 11 2706; spektı 
graph. Best. v. Spuren Ge im Eisen H 2706 

Mn-Best.: in Eisen u. Stahl 13959: (eolor- 
metr.) 13318; im Stahl (volumetr. mit Dipheny!- 
amin als Indieator) 11 1923; (spektrophotometı 
13016; v. Mn in Ggw. v. Fe (Urotropin- u. Bı 
matbest.) II 1409: in Co-Stählen (nach d. Bis- 
mutiatmeth.) 1601: in Ur-Stahl (dureh photo- 
metr. Titrat.) 11278; im W-Stahl (Schnellmet! 
tür elektrometr. Best.) 13318: in Fe-Co-Stellite: 
u. Co-Schnelldrehstählen II 2410. 

Mo-Best.: in Stahl (mit o-Oxycehinolin) I 
1408; in Stahl, Ferrolegierr., Schlacken u. Erzen 
(potentiometr., in Ggw. d. Fe u. d. Begleitm: 
talle) I1 2410: in Stählen in Ggw. anderer Ele- 
mente (colorimetr.) 1444; in Spezialstähle 
(schnelleolorimetr.) 12415; (potentiometr.) | 
3165; (potentiometr. Titrieren) 13169; in Edel- 
stählen, bes. W-stählen (Trenn.) IT 3168: in Cr- 
V-Stählen (potentiometr.) I 1220. 

Ni-Best.: in Stählen IE 3156; (volumetr. unt: 
\nwend. v. Na-Pyrophosphat) 113802: nebi 
Fe. bes. im Stahl (titrimetr.) II 3554*: Schnell! 
best. neben Mn in Fe-Legierr. mit über 1°/, ( 
Il 2557 

O-Best.: im Stahl(Heißextrakt.-Meth.) I 113 
(abgeänderte Ledeburmeth.) IE 1755: (,‚Vakuun 
aluminium’ -Verf.) 111923: (vergleichende Vi 
terss.) 11 3682: in legierten Stählen H 1755. 

P-Best.: in Stählen (colorimetr.) LT 2415: im 
(Gußeisen u. Stahl (mit o-Oxvehinolin) 12704 
(Fehlerquellen) 1 3317. 

S-Best.: in Ferrolegierr. 12856: in Gußeis 
12856: in Spezialstählen u. -eußeisen 1256 
in Eisen u. Stahl (bei geringem S-Geh.) 144 
(Abänder. d. Meinekeschen Meth.) IH 2556: (God 
metr., durch Verbrenn.) I1 1583: (Verbren! 
Verf.) 113134: gleichzeit. Best. v. Su. C 144 
(Schnellmethoden) IE 888: App. zur Best. d 
in Roh- u. Stahl I 3317 

Si-Best.: in (eolorimetr.) 160] 
in Stählen (Schnellbest. durch Photometrie 
11 2556; in -Erzen (Schnell-Best.) 1345] 
in Schmied: (quantitative Spektralanalys 
11 1755: (Meth. d. Spektralanalvse u. Ergebnisse) 
I1 1756: gemeinsame Best. v. Si u 
Gußeisen u. Stahl 1 2567 

Ti-Best.: II 1409,1584: in Stahl. Ferrolegier 
Schlacken, Erzen (potentiometr., in Gew.d. Fı 
d. Begleitmetalle) IT 2410: in Spezialstählen (volv- 
metr.) 13016: in Fe-Ti-V-Legierr. 1 444: in nicht- 
rostenden Stählen (eolorimetr. Nachw. klein 
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V-Best.: in Stählen (Persulfatmeth.) 11 15>4 
(volumetr., mit Diphenylamin als Indicator) 1 
1923: (Schnellbest.) 1 2704: in Stählen mit hohem 
Cr-Geh. (elektrometr. Schnellbest.) II 1222: in 
niehtrostenden S>Mtählen  (colorimetr., Nachw 
kleiner Mengen) 13»19: in Ur-Mo-Stählen (po- 
tentiometr.) 11 1220; in Fe-Ti-V-Legierr. 1444: 
Extrakt. v. V aus bas. Martinofenschlacken 
(Sodameth.) I 1247 

Zn-Best.: in Ggw. v. Fe (elektroanalvt.) II 
2851: (Chinaldinsäure als Reagens) 153819. 

Zr-Best.: in Eisen, Stahl u. Ferrozirkon (mit 
Phenvlarsinsäure) 1 2410. 

Einschlüsse: Schnellbest. d. Oxyde im tl 
Stahl 11277: J-Meth. zur Best. d. Oxyde im 
Stahl 11 2555: Fe- u. Mn-Oxyvdulbest. im Stahl 
mit HgCl2e 13168 Nachw. v. FeO-Fes-Ein- 
schlüssen (Verwend. d. metallurg. Polarisat 
Mikroskops) 15571: Analyse v. Martin-Oien- 
schlacken 1 2567: Analyse v. Ur-haltigen Schlak 
ken 12566: koll.-physikal.-chem. Methoden zuı 
Trenn. d. aus Stahl ausgeschiedenen Schlacken 
einschlüsse v. d. Carbiden I 3549: svstemat 
Analyse v. Tonerde im Stahl II 1408 
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Hochwert. Stahl ‚„Roxor‘‘ im -Betonbau 
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-Schutzes [russ.] 1[306]); Rohmaterialien d 
Hochofenschmelze, Teil I. Erze [russ.] I [306] 
Rohmaterialien d. Hochofenschmelze, Teil 71 
Brennmaterialien [russ.] 1[307]; Metallurgie d 


Stahles I. Bessemer- u. d. Thomasprozel 
russ.] 1[790]): Eigg., Wärmebehandl. u. An 
wend.-Gebiete \ u. Stahl [russ.] 1[790 
Kiektrometallurgie d. Stahls, d. Guß- u, d 


Legierr. [russ.] 1[958]: Metallurgie d. Stahles, 
leil 3., Martinsprozeß, alle. Theorie [russ.] 
1/0958]: Neue Technik d. Gießens v. u. Nicht- 
isenmetallen, Teil IL., Gießen v. Nichteisen 
'metallen [russ.] L [1451]: Methoden d. Schnellana- 
Ivse v. gewöhnl. u. Spezialstählen [russ.] 1 [2084] 
Phosphatier. v. Spezialkonstrukt.-Stählen [russ.] 
1 [3549]; Praxis d. Stahlherst. in bas. Martins 
often [russ.] IL [122]; Schlacken in d. Metallurgie 
I -Metalle, Natur, Eigg., Bearbeit. u. Ver 
wend. [russ.] I [122]: Mn-Konstrukt.-Stahl [russ. ] 
11 [122]; Geschützstahl. Eigg.. Bearbeit. u. Herst 
Veil Z. fruss.] I1[278]: Guß- als Gießmateria! 
russ.| 11 [920]: Theorie u. Praxis d. Schmelzens 

Ferrolegierr. in elektr. Öfen [russ.] IH [1089] 
Standardmeth. d. Analvse d. Mikrostruktur x 
Stahl u [russ.} 11 [1255]: Herst. v. Qualitäts 
stahl in bas. Martinsöfen [russ.] II [1255]; Metall 
kunde u. therm. Bearbeit., Sammil. v. Arbeiten d 
Moskauer Stalin-Inst. für Stahl [russ.] IT [1444 
Elektrotechn -Arten [russ.) 11f1960]: Stahl 
zuß f[russ.] I1 [1960]: Niehtrostende ECr-Mn-Ni 
Stähle v. Austenit-u. Austenit-Ferrittvpus Teil/H 
[2734]; Cvanier. v. Stählen in C(a(UN)z2 enthalt 
ien Bädern (schwarzes Cvanid) [russ.] IE [2879 


Metallureie d -Metalle in Rußland u. SSSR 
I. techn. Fortschritte in 300 Jahren [russ] IH 
110]; Elektrometallurgie (Samm|. v. Arbeiten 
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Eisenverbindungen 


Katalvt. Zers. v. H202 durch Fe-Salze 1661 
Einfl. v. Fe-Salzen auf d. Hydrazinsynthese nach 
Raschig I1 955. 

Komplexe d. Fe (Ferriionen) mit verschied. 
biol. Substanzen I 712; Wrkg. d. Verfütter. 
hoher Dosen v. lösl. Fe- u. Al-Salzen I 2839. 

Komplexverbb. als lichtempfindl. Material 
(schwefelnde Nachbehandl.) 12305*: Erhöh. d. 
Wirksamk. v. Ferröoprussinatemulss. für licht- 
empfindl. Papiere 1 994*. 

Rk. v. Nas[Fe(CN)5NO2] mit Alkalisulfiden I 
1422; Fe(ID)-Phenanthrolinkomplexe als Indica- 
toren für d. Oxydimetrie 11 2553; s. auch Berliner 
Blau, Farbstoffe, 
Nitroprussidwasse, 
Eisenblaudruck s. Photographie. 

Eisenalaun s. Alaune. 

Eisenamalgam s. Amalgame. 

Eisenarsenide: FeAs, Krystallstruktur I 1824 

Eisen(Il)-bromid, Komplexverbb. mit Pyridin 
u. Chinolin II 196. 

Eisencarbide: Fe:C, 
therm. Zerfall I 2336. 

Eisen(Il)-carbonat, Entsteh. d. Siegerländer 
Spateisensteingänge durch Lateralsekret. II 3492: 
Hydrothermalsynth. I 1518: K-Serienemiss. v. Pe 
in — 11 323; therm. Ausdehn. (Eisenspat) 1529; 
Oxydat. v, gefälltem — mit Luft-O2 1682; Ver- 
wend. d. Diphenylamins bei d. Geh.-Best. v. ge- 
zuckertem I 1091. 

Eisencarbonyle: Fe(CO)5, Eigg., Darst., Ver- 
wend. 13324: Herst. 13582*: (über d. Amalgam) 
I 942*; Stabilisieren mit Rieinusöl II 1076*: 
Ramanspektr. 12966: chem. Verh. (Überblick) 
13649; Bldg. u. Auswrkg. im Stadtgas II 628; 
— als Antiklopfmittel 15744. 

Best. im techn. CO I 1903. 

Eisen(Il)-chlorid, Bldg. bei d. Lsg. v. Sn in 
FeCls-Lseg. I 2777; Herst.: aus FeO u. Fe203 
mit HCl-Gas bei Tempp. über 100° 13026*: 
durch Chlorieren v. Erzen, d. ZnO u. FeO ent- 
halten 1 3026*: neben S dureh Chlorieren S-halt. 
Fe-Erze II 3s811*: Entiern. v. Fe (als ) aus Fe- 
halt. Al-Mineralien I 3026*: Bereit. einer stabilen 
Form I 926. 

Mol.-Spektr. in Emiss. II 2498: Anomalie d. 
spezif. Wärme v. W.-freiem Il 2186: Syst. 
FeClsin Pyridin 12780: Rk. mit Snim Autoklaven 
(Legier.-Blde.) 13217; Komplexverbb.: mit 
2.4.6-Triaminotoluol H 1695: mit Pyridin u. Chi- 
nolin MI 196; Eintfl. auf d. CaCHCOs)-Zers. II 2017. 

Eisen(IIl)-chlorid, Herst.: aus FeO u. Fe2O3 
mit HUI-Gas bei Tempp. über 100° 13026*; 
durch Chlorieren v. Erzen, d. ZnO u. FeO ent- 
halten 13026*; aus Ti-Fe-Erzen I 129*; Lager. 
u. Handhab. 13966. 

Mol.-Spektr. in Emiss. 112498: Einfl. d. 
phvysikal. Zustandes auf d. magnet. Eige. I 2956: 
Weißsche Konstante d. paramagnet. Ionen v. 

II 1142; therm. Ausdehn. I 529: Einfl. d. Acidität 
auf d. Adsorpt. v. an akt. Kohle 1371. 

Hydrolyse v. -Lsee. im Autoklaven II 1146: 
Auflösen v. FeCls’6H:20 in HF unter Zusatz v. 
Li2C’Os (Darst. v. LisFeFe) II 3367: Syst. -KCl 
‘refraktometr. Unters.) 16: Löslichk. v. Au in 
salzarmen —-Lseg. 112192: Lösunesgeschwin- 
dirk. d. Snin wss. -Lseg. 11 2777; Rk. mit HgJ2 
11 663: Syst. FeCle- in Pvridin 12780; ano- 
males Mischsyst -NHa4Cl-H20 12640; Aryl- 
diazoniumehloriddoppelsalz 113227; Komplex- 
bilde. mit Carbonsäuren II 196: a.x-Dipvridvl- 
synth. aus Pyridin u. sowie über einire Di- 
pyridvlkomplexsalze 13791. 

Einfl.: auf d. Bldg. d. Sinterkorunds IH 3422: 
avi d. Viscosität v. Sericin 1 206. 

Diffus. in vitro; Einfl. v. Säuren, Basen u 
Salzen 11583: Einfl. auf d. Pizmentgenese 
einieer Bakterien 13557: Speicher. v. Fe in 
tuberkulösen Bezirken, Wrkg. v. im Verlauf: 
d. Tuberkulose bei reinfizierten Kaninchen I 3568 

Verwend.: zur Chlorier. v. Naphthalin II 514: 


anorganische- Eisennigqmente: 
toffsäure: Turnbulls Bla: 


spezif. Wärme 1 2325: 
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zur Herst. v. nicht oxvdierbaren, gefärbten oder 
metallisierten Glas- oder Emailgegenständen U 
3425*; bei d. Verarbeit. v. sulfid. Zn-Pb-Cu 
Erzen auf nassem Wege ohne vorher. Röst, d 
Erze II 2121*; als Zusatz bei d. Gär. (Erhöh. d 
A.-Ausbeute) 1 1139*:; Verwend. zur W.- u. A} 
wasserreinig. s. Abwässer, Wasser. 

Haltbark. v. -Lseg. als Reagens I 3693 


Standardisgg. für d. Colorimetrie I 2552; eolori- 


metr. Phenolbest. in wss. Lseg. mit i1 5651 
Titrat. v. organ. Säuren mit — 11 2710. 
Eisen(Il)-cyanwasserstoffsäure, Nachw.: x 


Fe(UN)s”” im Analysengang II 2408: (Tüpfelrkk.) 
I 3518; v. Ferrieyaniden in Ggw. v. Ferroeyaniden 
11 2986; indirekte Elektroanalvse u. Makroelek 
troanalyse v. Fe(CN)e”’ mit 3 Elektroden I 2050 
ealvanimetr. Best. v. FelUN)s”’ 11 2248, 
(Ferrocyanide), Zwischenverb! 
zwischen u. Ferroamminen 1 1517: Verwend 
zum Behandeln v. Umhüll.-Papieren für photo 
eraph. Materialien 1 996*. 

Ag-Salz, Zus. d. bei Fäll. mit KaFe(CN) 
entstehenden Ndd. 12759; Verwend. zur Ver 
hinder. d. Anlaufens v. Ag II 2122*. 

Alkalisalze, Gewinn. aus gebrauchter Gas 
reinig.-M. mit einer zum Herauslösen d. gesamter 
Ferroeyanverb. nicht ausreichenden Menge Alkali 
lauee in d. Wärme I 2440*., 

Ba-Salz, Niederfrequenzleitfähicrk. v. ws 

-NaCl-Lsge. I1 488: DE. v. wss. 
3067. 

Ca-Salz, -Reagens auf Al-Ion, Trenn. d 
Al- u. Be-Ionen 1 2051. 

Cd-Salz, Zus. d. bei Fäll. mit KaFe(CN)s ent 
stehenden Ndd. 12789. 

Co-Salz, Zus. d. bei Fäll. mit Kafe(CN)e ent 
stehenden Ndd. 12789. 

Cu-Salz, Zus. d. bei Fäll. mit KaFe(UN)s ent 
stehenden Ndd. 12789; Verh. v. koll. 
Autoklaven II 1146. 

Fe-Salz, Zus. d. bei Fäll. mit KaFe(CUN)e ent- 
stehenden Ndd. 12789. 

K-Salz, Herst. aus Kalkstiekstoff 1608 
ultrarotes Absorpt.-Spektr. d. Hvdrates II 2922 
DE. v. —-Lsgg. 111666; Niederfrequenzleit- 
tähigk. v. wss. —-NaCl-Lseg. II 488; Mol.- u 
lonensusceptibilität II 331; diamaznet. Eigg. \ 

in wss. Lse. u. im festen Zustande 1 2341 
Löslichk. in CH30H u. Aceton 11037; Umlad 
hochgereinigter Fe2Os3-Sole durch 1 2784 
Verh. v. koll. —-Lsege. im Autoklaven IH 1146; 
RkK.: zwischen AgNOs u. - in Gelatine u 
anderen period. Rkk. mit — II 1544; mit ZnSOs 
1192: mit HeJ2 11 663: chem. Zus. d. beim 
Fällen verschied. Metallsalzisgg. mit - ent- 
stehenden Ndd. 12789: Anionenrewichte d. kom- 
plexen Cyanide in wss. Lsg. 1 1967: Einfl. auf pro- 
teolyt. u. peptolyt. Vorgänge 12029; -Ver- 
zift. mit Nierenschädig. I 107; Verwend. zur Klär 
d. Weine 11139: Blauschön. d. Weines II 1272 
(toxikol. Unters.) 13996; Verwend. für Licht 
pauspapiere 1 2305*: Verwend. bei d. Eistell. v 
verd. KMnOs4-Lsgg. 11253; Nachw. d. Ca mit 
einem Gemisch v. u. Tetrammincuprisuliat 
1 3573. 

Na-Salz, Gewinn. (Behandl. d. durch Ver 
schmelzen v. tier. Abfällen mit Soda u. Auslaugen 
erhaltenen Lsg. mit CO2) 1 2441*. 

Ni-Salz, Zus. d. bei Fäll. mit KaFe(CN)s ent 
stehenden Ndd. 12789. 

Pb-Salz, Zus. d. bei Fäll. mit KsFe(CN)s ent- 
stehenden Ndd. 12789. 

Zn-Salz, Bldge. v. ZnefFe(CN)e] u. KeZns’ 
[Fe(CN)s]2 1 192; Verh. v. koll. —-Lseg. im Auto 
klaven II 1146; Zus. d. bei Fäll. mit KaFe(CN) 
entstehenden Ndd. 12780 

Eisen(lII)-cyanwasserstoffsäure,, Nachw. \ 
Fe(CN)s” im Analysengang II 2408; (Tüpfelrkk. 
138518: I1 2986; (in Gew. v. Ferrocyaniden) H 
2986; indirekte Elektroanalvse u. Makroelektro 
analyse v. Fe(CN)e” mit 3 Elektroden 12050 
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—-Salze (Ferricyanide). 

Cu-Salz, Peptisat. 1 2144. 

K-Salz, Löslichk. in CH30OH u. Aceton I 
1037; Kompress. v. wss. -Lsgge. 11 492; Verh 
v.koll. —-Lseg. im Autoklaven 11 1146: Rk. mit 
Ca-Formiatochlorid (Komplexverb.) II 1122; An- 
ionengewichte d. komplexen Uyanide in wss. Lsg. 
11967; Wrkg. auf Kolbesche Rk. (Athanbldg.) 
11 330; Einfl.: auf proteolyt. u. peptolyt. Vor- 
gänge 12029, auf d. Gelatinehydrolyse durch 
Papain I1 1044; Oxydat.-Red.-Potentiale u. Ak- 
tivität d. Ferrieyanidred. in Pepton- u. Glucose- 
Peptonkulturen u. Suspenss. v. Escherichia Coli 
1 1S87, 1885; Verwend. für Lichtpauspapiere I 
2305*, 

Gasometr. Bestimmungen bei d. Titrat. v. — 
mit NeHa u. umgekehrt mit einem Ureometer v. 
Art d. Caleimeters 11 725; Verwend. v. Indigo- 
earnin zur mikromaßanalyt. Best. 113412; 
volumetr. Best. d. Co in stark alkal. Lsgg. mit 
11 3270; Best. d. diastat. Kraft v. Malz mittels 
—+Fitrat. HI 772. 

Na-Salz, Herst. aus Ferrocyannatrium durch 
elektrolyt. Oxydat. 11 3703*. 

Eisendithionat s. Dithionsäure, Fe-Salz. 

Eisenfluorid, Emiss.-Spektr. im hohen U\ 
11 326; Darst. v. LisaFeFe Il 3367. 

Eisenhydride, Herst. v. sehr Rk.-fäh. u. für 
Hydrier.-Verff. verwendbaren — aus elektrolyt. 
abgeschiedenem Fe I1 3962*. 

Eisenhydroxyde s. Eisenorydhydrate. 

Eisenhyposulfit s. Unterschweflige Säure, Fe- 
Salz. 

Eisenige Säure, Bldg. bei d. Oxydat. v. ge- 
fälltem FeCOs 1 682. 

Eisen(Il)-jodid, F. u. Polarisat.-Eifekt 13754; 
Sirupus Ferri jodati Il 8s1; (Haltbarmach. d. 
U.S.P. X) 12846; (Geh.-Best.) 1 2849. 

Eisen(Il)-nitrat, Aufbau u. Zus. d. in W. gel. 
—-Jonen (Aquokomplexe u. Hydratat.) II 4sn. 

Eisen(Ill)-nitrat, Aufbau u. Zus. d. in W. gel. 
—-Ionen (Aquokomplexe u. Hydratat.) II 488; 
Einfl.d. physikal. Zustandes auf d. magnet. Eigg. 
12956; Weißsche Konstante d. paramagnet. 
Ionen v. — II 1142; gemeinsame Löslichk. d. Al-, 
Na-, K- u. Fe-Nitrate im W. in Gew. v. HNOs 
11 3078; Einfl.d. Bearbeit. v. Kohle mit —-Lseg. 
aufd. Adsorpt.- u. katalyt. Eigg. d. Kohle II 3642; 
Verwend. d. Hexahydrates als Katalysator I 544. 

Eisennitride: Bldg. bei d. Rk. d. Metalls mit 
NH3 11195; aktivierte u. nichtaktivierte 
(Mikrostruktur) 11 320; (Mechanismus d. therm. 
Zerfalles) 11 319. 

Fe4N, Bldg.-Wärme 131; spezif. Wärme 131. 

FesN, Mechanismus d. therm. Zerfalles v. 
aktivierten u. nichtaktivierten Eisennitriden II 
319: (u. Mikrostruktur) 11 320. 

Fe2N, Bldg.-Wärme I 31; spezif. Wärme I 31; 
Mechanismus d. therm. Zerfalles v. aktiviertem u. 
eeriertem II 319; (u. Mikrostruktur) 

320. 

Eisenoxychlorid, Krystallstruktur II 1152. 

Eisenoxyde: magnet. Eigg. natürl. u. künstl 
Fe-O-Verbb. (pulverförm. Proben) 12141; U 
33l: Unbeständigek. in künstl. ferromagnet. 
1204; Red.-Mechanismus 13976; Beziehh. zwi- 
schen d.— u.d. Oxydhydraten d. Fe, sowie einige 
ihrer Eigg. (Sammelref.) II 2795: Best. v. metall. 

Fe in Gew. v. —: red. Fe II 1916: s. auch Eisen- 
oxydhydrate, Farbstoffe, anorganische (Eisenpig- 
mente). 

FeO, Homogenitätsgrenzen v. Wüstit nach 
Röntgenstrahlenmethoden 1212; Orientier. d 
Oxydgitters zum Fe-Gitter 1 3886; spezif. Wärme 


13391: Red.-Geschwindiek. v. mit Ha 
11 3643; Verss. zur Red. v. — mit Gemischen v. 
OÖ u. Ha 11517; Dissoziat.-Spann. 11815; 
Gleichgewichtsunters. d. Systeme Fe-FeO u. 


FeO-Fe304 (Einfl. d. therm. Diffus.) II 3052; 
Gleichgewicht zwischen — u. Fe203 bei reinen 
Fe-Gläsern II 2864; Oa2-Drucke fl. Fe2Os-FeO- 
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Schmelzen 11 3216: Syst. MgO-FeO-SiOs 12701 
Mechanismus d. Verstärkerwrkg. \ Fe-NH: 
Katalysatoren 1 3244 

Nachw. v. FeO-FeS-Einschlüssen in Fe (Ver 
wend. d. metallurg. Polarisat.-Mikroskops) I 
571; Best.: inchromhaltigen Schlacken 1 2566 
im Stahl mit HgClz 1 3168; Anwend. v. Kal’r2O 
zur Best. d in Fe-Erzen u. Silicaten 1 3451 

Fes04, Titan-Magmetitlagerstätten bei Chenx 
Te 12149: Anreicher. v. Titanmagnetit d. Vork 
v. Kusinsk 11442; Magnetit als Kittsubstanz 
gewisser Erzkonglomerate aus d. Mesabigebiet 
11355; Magnetit v. Stromboli (Best. d. TieO 
Geh.) 11 664; Magnetit-Lagerstätte bei Humacaı 
Puerto Rico 13526; Magnetit in Pb-Ofen 
schlacken d. staatl. Hütte Firiza ] 1612; Bldg 
v, Magnetit beim Erhitzen v. Fe’'- u. Fi Sulfat 
im Autoklaven 11 1146: beim Erhitzen v. F: 
(Elektronenbeug.) 11 1507; bei Red. v. Fe2Osu 
u. bei Oxydat. v. Fe I1 341; beim Altern d. Ro 
stes bei Ggw. v. Fe 11 3217; Oa-Drucke fl. Fea2O: 
FeO-Schmelzen 11 3216: mineralog.-petrograph 
Unters. v. Hochofenschlacken d. Titanmagnetit 
schmelze 11 3569. 

Farbe v. Magnetit I 1194; Krystallstruktur 
II 1133; (d. bei d. Oxydat. v entstandenen 
y-Fe20s) 11 2781; Elektronenbeug. durch dünn« 

-Folien 111507; Elektrolyse mit Magnetit 
elektroden 11 2857; Einfl. v. Wärme, UV-Licht 
u. Röntgenstrahlen auf d. Gleichrichterwrkg. \ 
Magnetitkrystallen 13891: Änder. d. Wider 
standes v. Magnetit im Magnetfelde bei tiefe: 
Temp. 11331; mechan. u. magnet. Moment 
gevromagnet. Effekt H 1673; Koerzitivkraft ı 
Magnetitpulvern 11 331, 2650; magnet. Eigg. u 
chem. Zus. v. verschied. Magnetitpulvern (B« 
ziehh. zu d. geolog. Ursprung) 11 2650: Erklär. d 
remanenten Magnetismus in Kruptivgesteinen 
durch d. Geh. im Magnetit 11 987; remanenten 
Magnetismus v. - beim Erhitzen IH 167% 
Magrnetisier.-Kurven v. Magnetitpulvern 112650 
schichtenweise Magnetisier. in d. Magnetit 
krystallen 13893; Nachw. v. schwachen festen 


Lsgeg. v. mittels thermomagnet. Analvse II 
2647. 

Red.-Geschwindigek. v. - mit Ha 113643 
Gleichgewichtsunters. d. Systeme Fe-FeO u 


FeO-Fe304 (Einfl. d. therm. Diffus.) 1 3052 
Gleichgewichtsbeziehh. zwischen FesOs, YFe20 
u. O2 11 3491. 

-Katalysatoren für d. NHs-Synth. I1415 
2565*; Mechanismus d. Verstärkerwrkg. v. Fi 
NHs-Katalysatoren 15244: Wirksamk. v. Mag 
netit-Katalysatoren bei d. CO-Zers. nach 2 CO 

CO2 + C 11 2107. 

Problem d. Extrakt. v. V auf metallurg 
Wege aus Ti-Magnetiterzen d. Karelischen au 
tonomen Republik I1 1584. 

Bibl.: Titanmagnetitlagerstätten d. Ural 
[russ.] 11 [345]. 

Fe20s3, Bldg.: v. Hämatit beim Erhitzen ı 
FeCls u. Fe(OH)s im Autoklaven 11 1146 
Y- bei chem. Behandl. v. Fe (Elektronenbeugr.) 
11 1507; v. Yy-Fe203 u. %Y-Fe(lll)-oxydhydrat 
11676; (neue präparat. Darst.) 113078: Ent 


wässer. d. natürl. u. künstl. Lepidocroeits 1 32 
röntgenograph. Unters. d. Entwässer.-Prodd. x 
Fe203-Hydraten, d. bei langsamer Hydrolyse \ 
Fe-Salzen entstehen I1 480; Extrakt. v. Georgia 
Schiefer u. Wvomingit mit HCl (zu 

Al2Os, K2O0 u. —) 1198; 
sulfid. Erzen I1 2575*; 


((ewinn. % 
(Gewinn. v u. 5 aus 
Herst. v. reinem il 


Änderr. in d. Interferenzfarben auf 11 
2634: Röntgrnfluoreseenzstrahl v Hämat it 
Il 2926; luorescenz v. ZnO- -Mischpräpp. u 
ihre Abhängigk. v. d. Temp. d. Wärmebehandl 
II 1654: Elektronenbeug. durch dünne - u 
Hydratfolien 11 1507; unvollkommene Atoman 
ordn. in Y-Fe203-Krystallen 11 3634; Krystal 
struktur d. magnet. — (y-Fe203) 111133, 2781 
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3202, 3637: Wärmeinhalt u. Gitterstruktur v. akt. 

13250; (amorphes Fe-Oxydhydrat als Ausgangs- 
material) IT 3072; natürl. —-Schicht an polierten 
Fe-Spiegeln (polarisat.-opt. 


Unters.) 1865; me- 
ehan. u. magnet. Moment, gyromagnet. Effekt 
11 1673; remanenter Magnetismus v. — beim 


Erhitzen II 1673; magnet. Umwandl. v. paramag- 
net. Y-Fe203- H2O zu magnet. Y-Fe203 (röntgeno- 
metr. Unters.) II 3078; Einfl. d. Magnetisier. in 
d. Hitze u. d. Krystallisat. auf d. thermomagnet. 
Kurven v. — II 3211; Nachw. v. schwachen festen 


Lsgg. v. — mittels thermomagnet. Analyse II 
2647; thermomagnet. Analyse d. Svst. Fe2Os3- 
BeO (neue ferromagnet. Form v. ) 11023; 


Adsorpt. v. O2 an — 13116; Viscositätsänderr. 
während d. gegenseit. Flock. v. posit. Fe203- 
Sol u. koll. AseSs, MnO2 u. Sb2Sa II 3642. 

Red. v. — durch Ha u. Oxydat. v. aus — redu= 
ziertem metall. Fe II 341: Red.-Geschwindigk. v. 
synthet. u. v. natürl. Eisenglanzkrystallen mit 
H2 113643; bei d. Red. d. Gemische v. — mit 
anderen Oxyden auftretende Phasen 11023; 
L,öslichk. in H2SOs 11 2190; Zustandsschaubild 
d. Syst. Fe203-P205 II 2872; Einw. v. H20-NaCl- 
Dämpfen auf bei 900-—-1200° 11 2863; p-t- 
Kurve v. Na2C03 + ‚„ Kaustifikat. v. Na2CO3 
dureh (Dissoziat.-Druck v. Na2COs in Gew. 
V. Bldg.-Wärme v. Na-Ferrit) 11672; Rk. 
im festen Zustand mit CaCOs 111650: Ver- 
änder. d. magnet. Eigg. d. Gemische v. CdO/ 
Cuo/-— u. PbO/— während ihrer chem. Vereinig. 
1 2487; O2-Drucke fl. Fe2O3-FeO-Schmelzen I 
3216; Gleichgewicht zwischen FeO u. — beireinen 
Fe-Gläsern 11 2564: Gleichgewichtsbeziehh. zwi- 
schen Fe304, u. O2 113491: Verlauf d. Zn- 
Ferritbldg. aus ZnO u. — (akt. Oxyde) II 1652; 
Zerleg. v. Al2Os- SiO2 durch — bei d. Möller. v. 
Fe-Erzen 11 3002; quaternäres Syst. CaO-Al2eOs- 
SiO2-Fe203 (Syst. CaO-2CaO- SiO2-5CaO-3Al2O>- 
4CaO0- Al203- Fe203) 12939. 

Staubexplos.-Verss. mit — II 3417. 
Kennzeichn. d. akt. Zustände d. Syst. MgO 
dureh ihre katalyt. Wirksamkk. gegenüber d. 
N>O-Zerfall 12486; Wirksamk. v. Hämatit- 

Katalysatoren bei d. CO-Zers. nach 2CO 
O2 + C 112107; Verh. als Katalysator beim 
Autoklavfettspalt.-Prozeß II 2899. 

Spektralreines Y- in koll. Größenordn. als 
biol. Indicator 11 2795, 3075; an Terromagnet. 
koll. y-Fe2Os absorbierte spektralanalyt. Leit- 
elemente als biol. Indicatoren IH 3930. 

Verwend. scharfkant. Hämatitkrystalle für 
Prallflächen in Dest.-Kolonnen H 1926* ; Einfl. auf 
Email I 3144; —-Dissoziat. beim Schamottebrand 
als Ursache d. Porositätszunahme I 289; elektr. 
Leitfähiek. v. Schamottesteinen in Abhängirk. v. 

-Geh. I 2865: Erzzemente aus Cu-Schlacken 
mit einem -Geh. v. 29 u. 47°/, I 3423; Zus. u. 
Kire. v. Portlandzementen mit hohem -Geh. 
11 3423; Einfl. aufd. Alter. d. Kautschuks II 3961: 

-Imprägnier. v. Tabak 11 2756*: Verwanilt- 


schaft zwischen d. chem. Zus. d. koll. Boden- 
u. zwei seiner Eigg. II 424. 

Best.: in chromhalt. Schlacken 12566: in 
Martin-Ofenschlacken 12567; Best. d. Summe 


d. Sesquioxyde in flotierten Phosphoriten II 1080: 
Schnellbest. in Alumosilicaten I 2250; Ab- 
scheid. u. Best. v. freiem in Bodenkoll. II 2113; 
s, auch Farbstoffe, anorganische (Eisenpigmente u. 
Eisenrot);, Ferrite. 


FeO2, Darst. d. Alkaliverb. d. Eisensäure- 
anhydrids, Basizität d. Ferrate: chem. Eigg. 
11 s17. 


Eisenoxydhydrate: akt. Fe; Beziehh. zwischen 
d. Fe-Oxyden u. d. ‚ sowie einige ihrer Eigg. 
(Sammelreti.) 11 2795. 

Eisen(II)-oxyhydrate, Darst. u. 
Ferroats I1 3078. 

Eisen(IIl)-oxydhydrate, 
Verwitter. v. Bleiglanz u. 
Bldg.: beim Altern d. Rostes 


Eigg. d. Na- 
Limonittypen v. « 
Zinkblende I 1030: 


bei Gew. \ Ft 


6 


38 


11 3217; v. y-Fe203 u. %-Fe(III)-oxydhydrat 
1 1676: (neue präparat. Darst.) 11 3078: v. 
FeOOH bei chem. Behandl. v. Fe (Elektroner 
beuz.) 111507; gleichzeit. Herst. v. Amma: 


sulfatsalpeter u. v. — 13976*, 
Pseudomorphe — 12128: 
Fe203 (FeO(OH), FeO2Na, FeOCl, | Best. ihrer 
Strukturen) 111152: Elektronenbeug. durch 
dünne x-FeOOH-Folien H 1507; Krystallstruktur 


Abkömmlinge 4 


v. Lepidocroeit 11 3218; Wrkg. eines Magnet- 
feldes auf d. Brownsche Beweg. v. — 13377 


Herst. koll. — mittels Tetraalkylammonium- 
hydroxyden, d. in einem Alkylrest mehrere b»- 
nachbarte OH-Gruppen enthalten II 3893: neu: 
Theorie d. Ferrioxydhydrosole 11349; potentio- 
metr. Studien über d. Bldg. u. Stabilität d 
Sole 12654; Einfl. v. Licht auf —-Sole I 2508 
viscosimetr. Unterss. d. Strukturbldg. in 
Solen (bei Zusatz v. K2S0Os) 11673; (Einfl. d 
Erwärm.) 1 2960; Umlad. hochgereinigter —-Sol: 
durch mehrwert. Elektrolyte 127=4: elektro- 


phoret. Verss. an —-Solen 12785; Wrkg. v 
Zwitterionen auf —-Sole 1369; Koapgulat. 
--Solen durch Gefrieren (Bezieh. zur mechaı 


Koagulat.) 1680; Sorpt. v. Dämpifen durch - 
Gel (aliphat. Alkohole) 1681: Kohäs. d. Syst. aus 
körnigem SiO2 u. d. bei 110° getrockneten Koll 
d. SiO2 u. d. Fe-Hydrats I 1988; period. Schichtt 
bei d. Diffus. einer organ. Fl. in —-Sol II 1844 
„induzierte‘‘ Löslichk. in Ggw. v. Cr(OH)s 132. 
y-FeVOOH aus Ferrocarbonat u. d. Umwand 
d. Yy-FeOOH in x-FeOOH 1682; Alter. Ortho- 
ferrihydroxyd — Goethit als diskontinuierl. Kry- 
stallisat. oder Entglas. 1683: Umwandl. d. 
Fe203°H20 in «-Fe203 (Definit. v. Goethit 
11 2647; magnet. Umwandl. v. paramagnet 
y-Fe203- H20 zu magnet. y-Fe203 (röntgenomtt 
Unters.) 11 3078; Verh. v. -Gelen verschied 
Herst. u. Vorbehandl. beim allmähl. Erhitzen v 
20° auf 1200° mit Hilfe d. Emaniermeth. I 1187 
Entwässer. d. natürl. u. künstl. Lepidocroeits 
1 3259: Röntgenanalyse u. d. isobare Entwässeı 


v. —, .d. bei langsamer Hydrolyse v. FeCls-Lsgg 
entstehen (3-Fe202- H20) 11 479, 480; amorphes 

zur Darst. akt. Fe(III)-oxvde (Wärmeinhalt 
u. Gitterstruktur) 11 3072: Bldg. v. Hämatit 


beim Erhitzen v. FeCls u. Fe(OH)s im Autoklaver 
II 1146; Komplexbldg. v. Malonsäure 11177 
„Limonit‘‘ zur Heil. u. Verhinder. v. Busch- 


krankh. 12700: (Einfil. d. Co-Geh.) 113719 
ehemotrop. Reizwrke. v. koll. -Lsgg. au 
Wurzeln 11 2969. 

einig. v. Abwässern durch -Hydrogel 


11 2102. 

Eisenpentacarbonyl s. Eisencarbonyle: FeiCO\s 

Eisenpentathionat s. Pentathionsäure, Fe-Sal: 

Eisen(Il)-phosphat, neues Mn-— (Repossit 
11 2651; Liquor Ferri Phosphatis A.P.F. I 1212 
Best. d. Pim Ferrophosphatsirup 1 1001; s. auch 
Nivianit. 

Eisen(III)-phosphat, Bldg.-Wärme 186 
Herst. v. —-Hydrosolen durch Elektrolyse I 1010 
Ultrarotabsorpt.-Spektr. v. —-Gelen (Unters. d 
W.-Bind.) 11 2932; Konst. d. Phosphatkomplex: 
d. Fe 13259: P20O5-Aufnahme d. Pflanzen aus 
u. deren komplexen Salzen 1773, 2873, 3462 
Eisenphosphide: Fe2P, Bldg.-Wärme 186' 
FeP, Krystallstruktur I 1824. 
Eisensäureanhydrid s. Eisenoryde: FeO2. 
Eisensilicate, Syst. MeO-FeO-SiOa 1279 
quaternäres Syst. CaO-Al203-SiOa2-Fe2O3 (Syst 
CaO-2CaO + SiO2-5CaO- 3 AlaOs-4CaO0 +» Al20r 
Fe203) 1 2939; Gleichgewichte zwischen Fe u. N 


u. ihren an SiOa gesätt. Silieaten II 2872. 
Eisensilicide, fiktives Vork. (Ferrosilieiun 
11 3492. 
Eisen(Il)-sulfat, -Geh. d. Bitterwassers au® 


d. Bonifaziusquelle zu Morszyn I 2402; Aufschlu: 
v. edelmetallhalt. Pvriten I 302*, 
Therm. 


Zers. v. NH4-Fe-Schönit (Struktur 
13509; Färb. (Absorpt.-Kurve) 13525; f 
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Serienemiss. v. Fe in — u. in (NHas)2FetSOs)2 
11 323; Susceptibilität W.-freier u. W.-halt 
Doppelsulfate I 2141. 
Oxydat. v. —-Lsgg. durch F20 138: Einw. au! 
H>SO4-Lseg. v. KReOs 140; Zers.-Drucke v. 
--Hydraten (Hydratat.-Wärme) 11816; Sy- 


steme Na2S04- u. (NH4)2504- I 3118; An- 
lager.-Verb. mit Benzidin 1190; Rk.-kinet 
Unterss. d. Syst. Triphenantrolin-— mit Hilt: 


d. Absolutcolorimeters 12939; HaOa2-Zerfall in 
Ggw. v. — u. Na2eWO%s (als Katalysatoren) I 337> 

Diffus. v. —, FeNH4(S0s)2 u. FeiN Hs)2(SOa).2 
in vitro; Einfl. v. Säuren, Basen u. Salzen I 1589. 

Gewinn. v. (NHs)2S04 u. Eisenrot aus —-Lseg 
11 2992; Verwend.: als Düngemittel 11 105; zuı 
Unkrautvernicht. 11 2269; Baustoffe aus Gips 
u. -Lsg. 11 3966*; hydraul. erhärtendes Binde- 
mittel (bes. für Straßendecken) aus einer Misch. 
v. mergelfreiem, gemahlenem CaUOs u. pulveri- 
siertem — 11 2999*. 

Elektrometr. Analyse v. —-Lsgeg. 153575: 
o-Phenanthrolin-— als Indicator bei d. Mikro- 
best. v. Jod durch Zeitmess. d. Eintrittes eineı 
katalyt. Rk. 11591. 

Eisen(Ill)-sulfat, Löslichk. v. Fe2Os3 in H2S04 
11 2190; Darst. u. Eigg.: eines neuen bas. Ferri- 
ammoniumsulfats 1869; v. voltaitart. Sulfaten 
mit — 11352; Zus. v. Ferrichlorosulfiat [Doppel- 
salz Fe2(SOs)s’ FeCl2z-18H20] 11 2934: K-Serien 
emiss, v. Fe in — 11323; Weißsche Konstante d. 
paramagnet. Ionen v. — 111142; adiabat. Ent- 
magnetisier. v. Fe-NH4-Alaun 11190: Eigen. x 
Fe-NH4-Alaun für d. magnet. Kühlmeth. 1 2505: 
Einfl. v. FeNH4(504)2 auf d. photograph. Inter- 


mittenzeffiekt I1 172: Systeme Na2S04-— u. 
(NH4)2504- — IT 3118; — als Aktivator d. katalyt. 
Eigg. v. V205 11 2022; Löslichk. d. Au in — u 


ihre geolog. Anwendd. I1 2192; Diffus. x 
FeNH4(SOs)2 in vitro; Einfl. v. Säuren, Basen u 
Salzen I 1583. 

Eisensulfide: FeS, Vork. in Moor-Erdarten 
11 1390; thermodynam. Daten 13392; Blde.- 
Wärme II 2187; Polymorphismus in festen Lsgg. 
v. —-S (therm. Unters.) II 1487: Rk. mit Tonerde 
in Gew. v. Holzkohle II 1768: Einfl.: auf d. Lsg.- 
Geschwindigk. v. Cu in H2S0s 11 3218; auf d. 
Nachdunkeln v. Anilin 1 227; Nachw. v. FeO-FesS- 
Einschlüssen in Fe (Verwend. d. metallurg 
Polarisat.-Mikroskops) 1 3571; Anwend. d. Flotat 
bei d. Abtrenn. v. Fe!! als — II 1920. 

Fe2S3, Anwend. d. Flotat. bei d. Abtrenn. \ 
Felll als — 11 1920. 

FeS2, Markasit v. Csinger Tal bei Ajka 1 3651: 
Bldg. v. Schwefelkies bzw. Markasit unter «d 
Einfl. vulkan. Gase u. Dämpfe auf d. Insel Vul- 
eano 1873; Röntgenspektr. d. verschied. Kry- 
stallmodifikatt. d. - II 2179, thermodynam 
Daten 13392: Einw. v. Markasitpulvern auf 
Metalle II 3743. 


Eisenglanz s. Eisenorude: Fe2Os. 
Eisenmennige s. Farbstoffe, anorganische (Eisen- 


pigmente). 


Eisenoxydrot s. Farbstoffe, anorganische (Eisenrot) 
Eisenpigmente s. Farbstoffe, anorganische. 
Eisenrot s. Eisenorude: Fe2O0s3, Farbstoffe, anorga- 


nische. 


Eisessig s. Essigsäure. 
Eiter, Nachw. v. Trimethylamin in — I 1425. 
Eiweiß (Eiereiweiß), Einfl. d. Hühnerrasse u. d. Ei- 


gewichtes auf d. Geh. d. Eier an Eiklar I 178%: 
Schwankk. im Verhältnis Eiklar:Eidotter bei 
frischen Eiern I 3212; Strukt. d. Eiklars II 2595: 
röntgenograph. Unters. v. gekochtem u. gewöhnl. 
Weißei 11 1730: Lichtdurchlässiek. 1 1313; Einf! 
v.chem. u. physikal. Faktoren auf Weißeischäume 
11 293; Menge d. unorgan. P im — verschied 
alter Eier II 2895; Neubest. d. Zus. bezügl. d. 
Geh. an Aminosäuren II 396; Verh. v. Enzymen 


im Hühner-— während d. Bebrüt. 1 2031; enzy- 
mat. Hydrolyse v. rohem u. hitzebehandeltem 
11 1733; Proteinwert bei d. Ernähr. 1 3686; — als 
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einzige Quelle fur Proteine u. Vitamin Ba bei 
jungen Ratten 13563; Vorhandensein antigeneı 
Bestandteile verschied. Spezifität in krvstallir 
Enten- u. Hühner- 1 3940; getrennte Konser 
vier. v. u. Eigelb 1 2278*; Konservier. v. fü 
Nahrungsmittelzwecke ungeeienetem 1 3350* 
Herst. v. Trocken- 11 2808*: Unters. d. Eigg 
v. Trocken- — zwecks Standardisier. dieser Subst 
für d. offizielle Kuchenbackmeth. 11615; Ver 
wend. v. Eiklar zur Schön. d. Weine 12459 

Best. d. Mineralphosphats im Eiklar (Erkenn 
d. Eialters) I1 1104; physikal. Enteiweiß.-Meth 
zur Isolier. biolog. wirksamer Kohlenhydrate aus 
Hühner- 1 1595; Mikroskopie v. Trocken 
Backpulver 13215. 

Eiweißkörper s. Proteim: 

Ekacäsium, Herkunft v. He u in natürl. ı 
kommenden Gasen 1 2643. 

Ekaosmium, chem. Eigge. d. Elemente 93 u. 94 
11 53357; Bldg. bei Neutronenbestrahl. v. U H 
2492, s. auch Altomzertrümmerung. 

Ekarhenium, chem. Eigg. d. Elemente 93 u. #4 
11 3357; Fermielement 93 12772; Bldg. bei Neu 
tronenbestrabl. v. U 112492; s. auch Atomzeı 
trümmerung. 

Ekgonin, Biogenese d. \ abgeleiteten Alkaloidı 
II 1024: Rk. d. Methvlesters mit Furoylehlorid 
Darst. d. Methylesters d. Furovlekgonins als 
Cocainersatz 11 3679*; Nachw. im Sinne d. Opium 
gesetzes 1 1737; Best. v Basen in Cocazube- 
reitt. 11 3946. 

Eläostearinsäure (F. 45.5-—-46.5°), Erkennen d. x 


Steger u. van Loon für ein Isomeres d (?)g 
haltenen Säure aus d. fetten Öl v. Parinarium 
macrophyllum als «- Il 1629; -Geh.: v. Ba 


vilumbang- oder Soft Lumbangöl (Aleuritis tri 
sperma) 11 3029; d. amerikan. Holzöles II 3456 
Kigg. d. &-— aus kaukas. Holzöl 14002; Ve: 
koch. d. $-Äthylesters 13360. 

Elaidinalkohol s. C'1sH/3#0. 

rewöhni. Elaidinsäure, cis-trans-Isomerie, Ranzidität 
II 2149; Synth. (Übersicht) 1 1795: Darst. reineı 

‚ Elaidinier.-Rk. 11 3722; Oxydat. 11 3597; ka 
talyt. Hydrier. mit Se 11837; Vergl. d. Verfi 
zur Best. bei Gew. v. gesätt. Fettsäuren II 3722 

A*’-Elaidinsäure s. Cs 1/2402 

Elastin s. Proteine. 

Elastizität, Frequenzgang d. ferromagnet. Permea 
bilität in Abhängigk. v. d. elast. Spann. 1 362 
Schwingg. zvlindr. Einzelkrystalle bei hohen 
elast. Frequenzen I 1656: Berechn. d. Energie u 
d. -Konstanten heteropolarer Krystalle II 644: 
Orientier, d. Moll. in diinner Schicht v. anisotro 
pen Fll. u. d. ihre elast. Eigze. kennzeichnenden 
Konstanten 11 1307: : u. Plastizität 1 2270 
u. Viscosität (Zustanmdsänderr. zäher Systeme) 
1 3396; Meth. zur Ermittl. d. Zustandsgleich. aus 
Schwing.-Verss. (Viscosoelastizität) 1 3396; elast 
Eigg. u. Dispersität d. Schäume 1370: 

v. Metallen bei tiefen Tempp. II 2117: B« 
echn. d, elast. Moduln für d. verschiedenen Tex 
turen d. regulären Metalle 1 2490: -Modul x 
sublimierteem Ca 1372; Geschwindigk. elast 
Wellen im Hg-Krvstall (charakterist. Temp) 
11 660; Tors.-Modul d. Ni bei höheren Tempy 
unter gleichzeitiger Magnetisier. 130; d. Ph 
11 643; elast. Verh. v. Sn-Ein- u. Vielkrystallen 
1 2312. 

Ableit. d. Zustandsgleich. aus Energie u 
Konstanten d. flächenzentrierten Gitters v. festen 
Ari 3111; elast. Konstanten: d. Diamants II 270 
d. Alkalihalogenide 11 3629; (irenzen v. Ag! 
u. NaCl] II 2489; photochem (renze d n 
thet. Steinsalzkrystalls bei mol.-dispersem Ein 
hau d. gitterfremden SrCle 1526: photoelektr 


Meth. zur Best. d -(irenze d. Steinsalz 
krystalles I 1496: II 1664; Modul-Änder 
\ Steinsalz zwischen 7&%°® K u 273° K 


(Methode) 1 515; (Berichtig.) 1 1819: piez« 
elektr. u. elast. Eige. v. B-Quarz II 3630 
Spann.-Verhältnis in einem senkrecht zu X g« 
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schnittenen Quarzkrystall 11656; Einfl. d. Zr 
auf d. — v. Natron-Kalkgläsern IH 2995; —-Mo- 
dul: v. Glasin Bezieh. zur Temp. IH 2994; bei ver- 
schied. Tempp. bei einigen feuerfesten MM. mit 
geeändertem SiO2-Geh. 11 1763; Mess. v. Youngs 
Modulin Gesteinen durch eine neue dynaın. Meth. 
II 1407. 

Vorgänge beim Dehnen hochpolymerer Sub- 
stanzen 1 1852; Bezieh. zum Fadenziehvermögen 
isolierter pflanzl. Protoplasten 1 1043; — u. 
Plastizität v. unvulkanisiertem Gummi 1 2270; 
Strukturd. Kautschuks u. d. Mechanismus d. elast. 
Dehn. 13531; Einfl. v. Lipoiden auf d. — v. 
Gelatinegelen 1 209. 

Opt. Meth. zur Best. d. elast. Konstanten d. 
Krystalle II 2018; Best. d. Poissonschen —-Kon- 
stante mit Hilfe v. Ultraschallwellen 13759; 
Ultraschalltotalreflektometer zur Mess. v. elast. 
Konstanten fester Körper ‘Il 3481; Interferenz- 
dehn.-Messer IH 643; Pendelelastizimeter (bes. für 
Gußeisen) IH 2730. 

Bibl.: Atomernes Mekanik. De faste Grund- 
stofferselastiske og termiske data 11[2499]; s.auch 
Festigkeit. 

“-Elaterin (1. 230°), Isolier. aus d. Wurzeln v. Ci- 
trullus eoloeynthis Schrader, Eigg., Rkk., Di- 
acetylverb. 11 60; Eigg. II 1561. 

Electrynx, — als Zuckerrohrreifemesser II 1458. 

Elektrargol, Identifizier.- u. Differenzier.-Rkk. d. 
Pseudolseg. 1929. 

Elektrizität, was ist —? (Übersicht) II 2181; Spei- 
cher. v. elektr. Energie in Gelatine im elektr. 
Feld 11192; elektr. Spitzenwrkgg. bei sphär. 
Leitern atomarer u. subatomarer Größe II 180; 
Gesetze d. durch Tors. v. Quarz erzeugten elektr. 
Ladd. 11 657; elektr. Lad. v. gedehnten Gummi- 
bändern 1 3800; Einfl. v. elektr. Feldern auf d. 
Viscosität: v. Fl. 12346; v. fl. Krystallen 
11 3625; Struktur-Ander. d. Krystalle im elektr. 
Feld 13517: (Kompensat.-App. u. Quanten- 
schwankk.) 13517; Einfl.: v. elektrostat. Feldern 
auf d. Verdampf.-Geschwindigk. 12957; v. hoch- 
frequenten Wechselfeldern auf koll. Katalysatoren 
u. katalysierte Rkk. 111524: d. Frequenz d. 
elektr. Feldes auf d. Verbrenn.-Geschwindigk. 
eines Gases 12958; v. elektr. Feldern auf d. 
photochem. Bldg. v. Dianthracen beim Bestrahlen 
v. Anthracen 13889; chem. Fixier. d. v. elektr. 
Wellen gegebenen Abbildd. auf Papier 13692: 
chem. angezeigte Beug. v. elektr. Wellen IH 723; 
Photographie durch kurze elektr. Wellen IH 2243: 
s. auch Klektrographie. 

Reibungselektrizität u. dgl.: Tribo- u. photo- 
elektr. Effekte an Pd IH 485; Reib.- — als äußere 
Ursache d. Exploss. u. deren Verhüt. 1268: — 
im Druekpapier (,,Entelektrisatoren‘‘) 11 3999; 
Verminder. d. elektr. Erregbark. v. Gebilden aus 
Celluloseestern oder andern hochpolymeren Koll. 
1os5*. 

Anwendungen: Aufzucht v. Pflanzen in einem 
elektr. Felde 1140; Einfl. auf d. Aschenbestand 
u. d. organ. Zus. v. Pflanzen I 140: Konservieren 
v. Lebensmitteln durch elektr. Strom hoher Fre- 
quenz 11 2595*, 

Meßmethoden: Absol. Mess. marnet. Felder 
u. Best. d. Ampere in absol. Maße 1 3839; II 978. 

Bibliographie: — u. Magnetismus. II. 2: 
Elektromagnetismus [russ.] 11[2031]; s. auch 
Elektrochemie: Elektrographie: Elektrotechnik; 
Photoelektrizität; Piezoelektrizität: Potentiale; 
Puroelektrizität, Strephoelektrizität, Thermoelek- 
trizität, Thermoelemente. 

Elektroanalyse s. Analyse. 

Elektrocapillarität s. Capillarität. 

Elektrochemie, Bedeut. d. physikal. Chemie für d. 
angewandte — 11 2415; Fortschritte: d. elektro- 
metallurg. u. elektrochem. Industrie 1 605: in d. 
elektrochem. Industrie 112099: elektrochem. u. 
elektrometallurg. Verff. bei d. heut. Rohstofi- 


VETSOrEg. 1 3033. 
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Bibl.: Prineiples of experimental and theore- 
tical eleetro-chemistry 11 [18542]; Electrochimie 
des solutions IM [3487]; s. auch KElektrolyte 
Korrosion; Potentiale. 


Elektroden, -: für Elemente, galvanische, für 


Entladungsröhren, für Sammler s. dort; zu: 
Elektroanalyse s. Analyse, zur elektrometı 
Titrat. s. Maßanalyse: polarograph. Unterss. mit 


d. Hg-Tropf-— s. Polarisation, elektrolytisch 
—-Potentiale u. — zur Potentialmess. s. unter 
Potentiale; — zur Py-Best. s. Wasserstoffionen- 


konzentration; s. auch Elektrolyse, KElektronen- 
röhren, Entladung; Glühkathoden, Kondensatoren; 
köntgenröhren, Schweißen u. Löten. 

Vereinigen v. kieselhaltigen, feuerfesten Stof- 
fen (Porzellan) mit Al-Körpern zur Herst. v. 


1 3698*; —-Einschmelz. für evakuierte, elektr, 
Schaltgeräte mit Hg-Kontakt 11 3507*; Reinig. 
d. — v. Hg-Schaltern 1 3965*%; — für elektro- 


therm. Red.-Öfen IH 3959*; Übergangswiderstand 
— -Elektrolyt 13766; Herst. v. porösen —-Über- 
zügen aus Kondensat.-Prodd. aus Polyvinalalko- 
hol u. Aldehyd 1 3725*. 

— für therapeut. Zwecke (Hochfrequenz- 
behandl.) 11425*; Oberflächen-— für Diathermie- 
behandl. II 1413*; — zum Einführen v. Heil- 
mitteln in d. Körper durch Iontophorese 1 750*: 
11 3264*. 

Zündkerzen-—: aus Fe-Legier. (mit Ur, Ni, 
W oder Mo u. Si) 12251*; (mit Cr, Alu. Si) 
1 2251*: aus Ni-Legier. 11 3273*; (mit Mn, Cr, 
Ba u. Mg) 11 3959*; Kitt zum Einkitten v. 
in d. Isolierkörper v. Zündkerzen I 841*; Zünd- 
kerze (Schutz d. Tragkörper aus Porzellan gegen 
schädl. Verbrenn.-Gase) I1 257*. 

Kohle-—: Einfl. d. Herst.-Bedingg. auf d. 
Eirg. 11 2357; Herst. v. spektralreinen — I 118: 
Reinig. v. —-Kohlen für d. Spektralanalyse I 
3952; dünne Kohleplatten II 3686*; — für elek- 
trochem. u. elektrometallurg. Zwecke 13174* 
Kontaktkohle mit Innen- oder Außenarmatur 
(Guß-M.) 13174*; — mit Bindemittel aus fe- 
stem Bitumen 13323*; Anwend.-Möglichkk. v. 
Reinkohle zur Herst. v. —-Koks II 783; Gewinn. 
v. —-Koks: aus Steinkohle 1283; aus bitumi- 
nösen Kohlen IH 2315; aus Pech (Meth. d. kohlen- 
chem. Instituts) 1 987; (industrielle Anlage nach 
d. Meth. d. Chem. Instituts in Charkow) IH 2765; 
Eigen. v. Pechen zur Herst. v. — II 1643: Best. d. 
flücht. Bestandteile im —-Koks II 1643; selbst- 
brennende — 112833*; kontinuierl. arbeitende 

- für elektr. Öfen 1 3323*. 

Metall-—: Wrkg. einer außen angelegten 
Spann. auf d. Auflös.-Geschwindiek. v. Zn- 
Anoden in Säuren 13389; Einschmelzen v. Cu- 
Kathoden (zur Erziel. eines prakt. oxydfreien 
Metalles) 1 2251*. 


Elektrodialyse s. Elektroosmose. 
Elektrographie, elektrostat. Aufzeichn.-Verf. II 3685. 
Elektrolyse, Wärmewrkg. d. elektr. Stroms bei 


d. — 111667: Nomogramme für Wärmerechnungen 
an elektrolyt. Zellen II 1604; — extrem verd. Lsgg., 
krit. Potentiale d. kathod. Abscheid. v. Bi II 2500; 
eleichzeit. kathod. Entlad. an d. Zn-Elektrode 
II 1671, 2758; elektrochem. Prinzipien d. Elektro- 
abscheid. (Anoden-Rkk.) 1301: Anodeneffekt bei 
d. Schmelziluß-— 112500; Meth. zur quantitat. 
Nachprüf. d. Faradayschen Gesetzes (— v. Lack- 
filmen) 113485 :Wrkg.-Mechanismusv. Koll. inelek- 
trolyt. Bädern IE 1146; Elektrizitätstransport durch 
Phasengrenzen [Glas-Metallschmelze (Hg) u. Glas- 
Salzschmelze (AgNO3)] 113639; elektrolyt. Einführ. 
v.H,Nu.Kinein Glasdiaphragma u. d. elektrolyt. 
Überführ. v. Na durch ein Glasdiaphragma II 660: 
— d. BaClein Gelatine (Verfole.d. Prozesses durch 
photograph. Ortsbest. radioakt. Ionen) I 183%: 
elektrolyt. Trenn. v. Po u. RaD 11 986; App. zur 
einpoligen Mikro- — II 8836: Anwend. v. elektrolvt 
Red.-Methoden in d. analvt. Chemie (direkte 
Best. v. Cu u. Fe durch elektrolyt. Fäll. u. Red.) 
1601: direkte Mess. d. kathod. Stromverteil. 
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12503; Unterss. mit d. Hg-Tropfkathode s. P 
larisation, elektrolytische. 

Eindringen v. Cu in Steinsalz mittels 
Diffus. (Farbveränder.) 11 966; Natur d. roten 
„‚Käppehen‘‘ an d. Grenze d. gefärbten Zone in A! 
kalihalogenidkrystallen IH 2027; s. auch Krystall: 

Elektrolyt. Zelle 1 1098*; Elektrolyseur u 
Akkumulator zur gleichzeit. elektrolyt. Herst 
v. Gasen u. Speicher. elektr. Energie 11 257* 

elektrolyt. Zelle (Prozesse, bei denen aus fein ver- 
teiltem Ausgangsstoff kathod. ein Prod. in zu- 
sammenhängrender Form gewonnen wird) I 451*: 
(Vergrößer. d. Oberfläche d. Elektroden u. damit 

“ d. Kapazität) I 257*: Diaphragmen für elektrolyt 
Zwecke 1 2863*; neuere keram. Materialien als 
Hilfsmittel zur Erforsch. technolog. wichtiger 
Schmelz- — 12235. 

Elektroden: Elektrolyse mit Magnetitelek 
troden II 2857; Elektroden für oxydat. —, bes. für 
d. Persulfatgewinn. 11 3958*%; Verss. mit PbOs- 
Anoden bei elektrolyt. Oxydat.-Verf. 1674; Anode 
für elektrolyt. Zellen (Cu mit Überzug aus Ta, Al, 
Mg, Bi oder W) 1763*: Elektrode für elektrolvt 
Zellen aus Kohle, Graphit oder graphitierter Kohl: 
11 1413*; Prüf.-Methodik d. Graphitanoden für d 
Cle-Fabrikat. 1 762. 

Herstellung kolloider Lösungen: Elek- 
trolyse unter d. Wrkg. v. Ultraschallstrahl 
(Meth. u. Einricht. zur Erzeug. hochdisperser Zu- 
stände) 12958; elektrolyt. Herst.: v. wss. koll 
Metallsuspenss. I1 3804*: v. Hydrosolen schwer 
lösl. Metallsalze I 1016. 

Elektrolyt. Überführ. v. C in festem Stahl 
II 2641: durch - erzeugte Härte, Wrkg. v. 
nascierendem H auf d. magnet. Eigg. v. Fe 12325 
Zementieren v. Fe durch anod. Behandl. in 
schmelzfl. eyanidhalt. Bädern 11 2576*; Schutz 
eegen Korros. durch Einleit, ablenkender elektro- 
Iyt. Wrkgg. (an Schwimmern aus Leichtmetall d. 
Wasserflugzeuge) 13340; elektrolvt. Korros.- 
Schutz: v. Metallteilen, d. in eine Elektrolvtisg 
eintauchen 1 435*: v. Säurebehältern 1 2803*:; 
inakt. Zustand d. Al in bezug auf d. anod. Film- 
bldg. u. seine Anwend. zur Korros.-Verhüt. 11765; 
Erzeug. hochreflektierender Al-Oberflächen durch 
anod. Behandl. 1 2893*; Entfernen einer farb. 
Schicht (Tombak) v. plattiertem Abfalleisen 
11611; schnelle elektrolyt. Erzeug. einer Patina 
auf Cu 12885; elektrolyt. Zers. v. Gleichstrom- 
Bahnspeisekabeln 1150; Entiern. v. Sand v. 
Metallgußstücken auf elektrochem. Wege 11 3700*; 
Vereinig. v. Platten mit Stangen u. a. Körpern bei 
elektrolyt. Vorr. (Dicht.-Mittel) 13044*. 

Elektrolvt. Farbbeize I1 1448; Verfestig. v 
tonigen Böden durch elektrolyt. Vorgänge II 
3815*; elektrolvt. Entw. photograph. Schichten 
12482, 

Prüf. v. Münzen oder ähnl. Metallgerenständen 
auf elektrolvt. Wege II 2734*; elektrolvt. Nachw. 
v. Undichtigkk. in Zn-Überzügen auf Stahl 113293. 

Wasser, Wasserstoff und Sauerstoff. 

Fortsehritte d. elektrolyt. Gewinn. v. Hz u. 02 
1 454; prakt. Zers.-Potentiale d. W. II 3418: ano- 
male — d. W. an Drahtelektroden II 811; Labor 
App. zur Herst. v. elektrolvt. H2 II 3410: d.W 
unter hohem Druck 1455; theoret. Begründ. d 
experimentellen Abhängiek. d. Badspann. v 
Druck beid. W.-— 1455: Druckeinfl. auf d. Über- 
spann. d. — d. W. 11504: Druckzersetzer als 
Überschußstromabnehmer I 2055: Gewinn. v. Ha 
u. O2 in Druckzersetzern 1 2707*: Regel. d. Um- 
laufes in W.-Zersetzern insbes. Druckzersetzern 
I 3179*: Speis. elektrolvt. W.-Zers.-App. II 2099* ; 
elektrolyt. W.-Zersetzer nach d. Filterpreßbauart 
11 2099*: Knallgasbldg. in elektr. Dampfkesseln 
v. Elektrodentyp II 3958. 

Fraktionier. v. H- u. O-Isotopen in einem han- 
delsübl. Elektrolysierapp. II 2013; elektrolyt. 
Trenn. d. H-Isotopen 11653; Theorie d. An- 
reicher. d. schweren H-Isotops durch — II 794; 


Elektrolyse 


\nreicher. v. D durel (v. H2SOs-Lsee.) 1 65° 
(v. neutralen Salzlsgge.) 1657: (Labor -Anlagı 
1 3881: 11 2485; Anlage zur elektrolvt. Erzeug 
D2O 113049; elektrolyt. Trenn. d. O-Isotoy 
11 3741; O'®%- u. O’"-Anreicher. im Elektrolvt 
techn. Elektrolvsierzellen I 


Abscheidung von Metallen. 

H-Geh. u. Härte elektrolvt. Metalle 1 2072 
Kathodenfilm bei d UrOs-halt. Lseg. I 48 

fester Legierr. 11 3210; Gewinn. v. Metallen 
aus Seifen u. Lagern v. Schlämmen., d. in Salz-W 
eintauchen 11 752*: Absaheid. v. Metallen odeı 
Legierr. aus Rhodaniden 1 1032*, 2597®; \ 
Metallen bei gleichzeit. Schaben d. Anode u. d 
Kathode mit einem Diamanten 11 658: Erzeug 
v, Ndd. besonderer Reinheit 1056*; v. Metall 
pulvern 11 919*; v. sehr reaktionsfähigen u. für Hy 
drier.-Verff. verwendbaren Hvdriden aus elektro 
Iyt. abgeschiedenen Metallen 1153962*; Aufarbeit 
v,. elektr. ‘niedergeschlagenen Metaliteilchen I 
1951*; v, bin. Legierr. 11556; v. Sulfatlaugen d 
Fe, Ni, Co, Mnind. Kathodenräumen eines dureh 
Diaphragma unterteilten Elektrolyseurs 1 302* 
Regenerier. v. an Metallsalzen verarmten Elektr 
Ivtlsıg. 13475*., 

Edelmetalle: 11 918*:; velektrolvt. Scheid 
Edelmetall-Legierr. 11 2873: elektrolvt. Wachs 
tum v. Ag-krystallen aus wss, Lspe. II 180 
lineare Krvstallisat.-Geschwindiek. v. kathod 
Ag bei d. wss. Lsgg. v. Au NOs 1 2651; Wachs 
tum v. Ag2Os an d. Anode bei d v. AuNo 
1 2651; elektrolvt. Raffinat. v. Pd-halt. Roh-Ag 
Il 115: Krvstallisationszentren bei d. katho«d 
Abscheid. v. Au 12651; bei d. elektrolyt. Au 
Raffinat. anfallende Pt-Metalle u. d. für d. In 
dustrie wichtigsten Au-Präpp. 12887: Abscheid 
v. Pd II 0918*: Überzug v. Pt-Schwarz auf Elek 
troden durch v, salzsaurer bleiacetathalt. PtÜls- 
Lsg. 13261. 

Leichtmetalle: Al-Gewinn. 1 0620*, 9043* 
II 1253*, 2877*: Elektrometallurgie d. Al ( \ 
Krvolith-Tonerdeschmelzen) 13038: elektrolvt 
Ndd. v. Alaus geschmolzenen Salzen (AllUbs- Nat) 
12651: Al-Bäder v. hoher Leist. 13338; Anoden 
effekt bei d. Al-Gewinn. II 911,912; Schwierigkk 
beid. Durchführ.d. Schmelz v‚All2723; Schutz 
v, kontinuierl. Elektroden in zur Herst. v. Alo. de! 
dienenden Öfen IH 918*:; Unters. v. Niehtkohlen 
stoffauskleidd. in Wannen für d. elektrolyt. Al 
Gewinn. IH 911: Gewinn. v. Al, Na 0. «dgl. in dureh 
Diaphragma getrenntem Anoden- u. Kathoden 
raum 11 30959*: elektrolvt. Raffinat. u. deren B« 
deut. in d. Al-Industrie 1 3338; elektrolvt. Raffi 
nat.v. ALT 432*: unmittelbare Herst. v. Silumin 
u. Siluminlegierr. IE 1247; Gewinn. v. Ti-Al-L« 
gierr. durch Schmelzfluß- II 3821; Mg-Gewinn 
(Zusammenfass.) II 1947: Theorie d geschmol 
zenerKörper, Energieausbeute beid.Carnallit- 11 
982: Gewinn. v. Mg durch Elektrolyse v. künst!l 
Carnallit 11 3577*: Gewinn. v. Mg durch seiner 
Oxvdes in einer Lsg. v. Fluoriden II 2728; elektr: 
Ivt. Me-Gewinn. unter Benutz. einer schwimmen 
den Kathode 1 3971: Material für d. Konstrukt 
einer bipolaren Elektrode zur Schmelz v. Mg 
1 783: Korros. d. roheisernen Anodenkontakte d 
elektrolvt. Bäder zur Herst. v. Mg 1783; Subli 
mat.-Auffangvorr. für Mg-Bäder II 1602: Be-% 
winn. (Überblick) 111947: Herst. v. Be-Al-L« 
gierr. durch Schmelzflub- 11 755* 

Cd: 1 1616*: (aus Flugstaub) 1 1928®:; v 
CA4SO4-Lsgg. 11982: Abscheid. einer Cd-Zn-1« 
eier. aus sauren Sulfatisgg. II 982: Aufarbeit 
Cd u. Tl enthaltenden Sulfatlisggz. 13344*® 

Cu: Abscheid. aus Cuproverbb. 11 017*: An 
zahl d. Krystallisat.-Zentren bei d. — einer Lsg 
v, CuSOs 12651; Abscheid. v. Un u. Cu-Legierr 
(ungift. Elektrolyte) 1 19353*: Zelle zur Verarbeit 
v. Zementkupfer 1 3596*; Raffinat Cu unter 
Benutz. d. Komplexsalzes v. CuC1 1 2080: 11 227€ 
Rückgewinn. edler u. a. Metalle bei d. (u-Raffinat 
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II 1945; Verh. x 


Sb bei d. Cu-Raffinat. 13337; 
teinig. d. Elektrolyten in d. Cu-Raffinat. II 2116; 
Nicholssyst. d. elektrolyt. Cu-Raffinat. II 1945: 


CGu-Raftinat.: d. Ontario Refining Company N 
1945; in Mount Byell IT 1945; Anodenabteil. « 
Norandahütte II 2276; Best. v. Snin Schlämmen 
d. elektrolyt. Cu-Raffinat. I 561; Behandl. v. 
Klektrolytschlamm auf d. Nizhi Kyshtym-Hütte 
bei d. — v. Schwarzkupfer I1 1436; elektrolyt. 
Scheid. v. Cu-Ag-Legierr. 1 3596*., 

Fe: 13039; Herst. v. weichem Eisen (FeCls>- 
L,sg.) 1 2250*; Aufarbeit. v. Co u. Fe enthaltenden 
Legierr.. d. höchstene 15°/, Cu enthalten I 2080*. 


Gd: 12656: II 1520. 

Nb: 11 3009*. 

Ni: 1629*; 11539*; elektrolyt. Potential d. 
Ni 1673: (Änder. mit d. Acidität in n. Sulfat- 
Ilse.) 1673; Wrkg. v. Oxydat.-Mitteln auf d. Ni- 
Abscheid. [H20O2 u. Ni(NOs)2] 11831; Chlorier. 
v. Ni-Erzen u. Ni-Gewinn. durch — I 589*: 
Reinig. v. bei d. elektrolyt. Ni-Herst. verwende- 


ten Elektrolyten 1 3194*; Abscheid. v. Ni-Cu-Fe- 


Legier. 1 1667. 
Pb: Gewinn. v. Bi u. a. wertvollen Elementen 
aus d. Schlamm d. Pb-— 11 2726. 


Si: Gewinn. v. elementarem Si II 2993*; 


Herst. v. Si-Legierr. 13340*, 
Sn: 1 3197*: (Verwend. einer Hg-Kathode) 
11 2576*; Raffinat. v. Hartzinn oder anderen un- 


reinen Sn-Sorten durch — 13193*. 
Ta: angebl. elektrolyt. Abscheid. 
Gewinn. v. metall. Ta durch Schmelz- — Il 
Ti-Legierr. I1 2878*, 3821. 
Zn: 11582, 2279*; gemeinsame Entlad. auf 


II 659; 
3009*, 


d. Kathode II 1671, 2785; Einfl. d. Anodenzus. 
auf d. Zn-—-Prozeß 13036; Widerstandsfähigk. 
v. Anoden aus Pb-Legierr. bei d. elektrolyt. 


/n-Herst. I1 1434; —: v. ZnCle in wss. alkoh. 
see. 11982; mit stark sauren ZnSO4s-Laugen 
1 3344*; v. ZnSOs-Lsge., d. noch Cl-Verbb. u. 


a. Verunreinieg. enthalten 13986*; Wrkg. v. 
Ge auf d. — v. Zn-Sulfatiseg. II 2435; Ver- 
unreinigg. d. Laugen bei d. Herst. v. Elektrolyt- 


Zn II 1434; 
Gewinn. v, 


Behandl. d. Verunreinigg. bei d. 
Elektrolyt-Zn 11 582; Entfern. v. Co 


aus Zn-Elektrolyselaugen 13979; elektrolyt. 
/n-Gewinn. aus gerösteter Zinkblende I 298; 


Klektrolytzink d. Soeiete „‚La a ille Montagne‘', 
in Viviez 1 2883: mechan. Eigg. v. Elektrolyt-Zn 
II 1435; Abscheid. einer Cd-Zn- L. e en r. aus sauren 
Sulfatisgg. II 982. 


Chloralkalielektrolyse : Gewinnung von Alkali- u. Erd- 
alkalimetallen. 

O-Überspann. bei d. — d. fl. Gemische d. 
Salze KNO3-NaNO3-LiNOs3 H 3641; Chloralkali- — 
(Bind. d. gebildeten Alkalilauge durch Fett- 
säuren) 12423*; (Imprägnieren d. Elektroden 
mit einer Lsg. v. Divinylacetylen oder seinen 
Polymerisaten) 11 3959*; (neue Zellen) 13967; 
Zelle zur Herst. v. Ätznatron u. Cie 1 1748*; 
Betriebsvers. mit Wannen nach d. Syst. Siemens- 
Billiter mit verdoppelter Stromdichte 12836: 
Gewinn.: v. Alkalilaugen 1 3702 Alkalichlo- 
raten 1 2423*; Prüf.-Methodik 1. "Graphitanoden 
für d. Cle-Fabrikat. 1762; Elektrolvseur zur 
Herst. v. F2 113490: Herst. v. Alkalimetallen 
durch — einer wss. Lsg. d. Carbonates u. Auf- 
nahme d. abgeschiedenen Me talles in Hg I 1433*: 
Gewinn.: d. metall. Li 1125; (aus d. eutekt. 
Schmelze v. LiCl u. KC1) 1 3215; v. Eaubee. d. 
Li mit Metallen, d. einen F. v. über 600° be- 
sitzen (Legierr. mit 20—40°), Li) zur Einführ. 
d. Li in Metallbäder, d. mit Li raffiniert werden 


sollen HI 591*; Überblick über d. Verff. zur Ge- 
winn., Produkt. u. Verwend. v. Na 113559; 
NaCl- u. Na2S0O4-— mit Magnetitelektroden 


Il 2557; Gewinn. v. Al, Na u. del. 
phragma getrennten Anoden- u. 
11 3959*; — v. NaCl in fl. 
Kinetik d. Anode 


in durch Dia- 
Kathodenraum 
NHs 13389, 3828; 
nschichtenbldg. auf Metallen, 


Elektrolyte, 





2 1935. 


Iu]I. 


Elektrolyse v. KÜl u. KBr zwischen Pt-Kathode 
u. Ag-Anode II 3364; — v. KCI-Lsg. mit u. ohne 
Zusatz v. Ka2Cr207 (Polarisat. v. Pt- u. (u- 


Kathoden) 13638; Gewinn. metall. Ca in erü- 
Berem Labor-Maßstab 1 749. 
Anorganische Systeme. 
Herst. v. Salzen II 1419*; Gewinn. v. Schwer- 
metallverbb. (Vermeid. d. kathod. Metallab- 
scheid.) IH 1419*; — v. Salzen in dest. W. (Trenn 


in bas. u. saure Oxvyde unter Ausschluß metal! 
Abscheid.) 11015; neues —-Verf. (Vermeid. ı 
metall. Ndd., Hydroxydbldg.) 111838; Durch- 
führ. elektrolyt. Prozesse, bes. anod. Oxydatt 
zwecks Herst. v. Perverbb. II 2099*; Elektrode 
für Oxydat.-Verff. 1674; 11 2958*; elektrolyt 
Red. d. O2 zu H202 II 3210; H202 über d. Per- 
sulfat 11 2258*, 2715*; Verh. d. polaren H u. 0 
bei — wss. H2SO4-Lsge. bei d. Glimmlicht- — 
1 2780; H2O2-Bldg. bei d. — mit einer Glimm- 
bogenanode 11 330; Einfl. d. Kations auf d 
elektrolyt. Persulfatbldg. 11658: Herst.: v. 
Chloraten I1 2715*:; v. Boraten II 2716*: anod 
Verh. d. Sn bei d. — in Na-Stannatlsg. II 2640 
Entw. v. CO2 bei d. Wechselstrom- — v. Na2C03- 

NaHCOs-Lsgz. u. d. Entlad.-Potential d. Car- 


bonat- u. Bicarbonations I 1667; —: wss. Lsgg. 
v. NHaCl I1 2641: v. NaNO3 in fl. NHa 16873: 
NaClin NH3 13339, 3528; Gewinn.: v. AUOH)s 


aus Krvolith 11 417*; v. Tonerde aus Tonen 1 3968; 
elektrolyt. CrOs-Gewinn. aus schwerlösl. Chro- 
maten 11 2717*; Herst.: dünner Schichten v 
U30s 13767; 113079; v. Ce- u..La-Silieid durch 
Schmelzfluß- — 1674 


Organische Systeme. 


- organ. Substanzen in nicht wss. Lsg. Il 
2939; kathod. Verh. organ. Cu-Salze 12780; 
— d. Lsgg. v. Na-Triphenylgermanid in fl. NH: 
11 2788; Mechanismus d. Kolbe-Rk. (— freier 
Essigsäure) I1 201: anod. Oxydat. d. Acetate: 
Mechanismus d. Rkk. v. Kolbe u. v. Hofer- 


Moest in wss. Lsg. II 3530; — d. Acetamids in Br 
I1 1501; anod. Vorgang bei d. — v. «-Oxysäuren 
11 2939; — d. OBERE 11 3502; elektrolyt 
Oxydat. u. Red. fl. KW-stoffen u. Chinonen 
d. Bzl.-Reihe I 301°: kinet. Unters. d. elektro- 
chem. Chlorier. v. Bzl. 112198; Wrkg. eines 
direkten Stromes auf d. Nitrier. u. Oxydat. v 
Toluol 113091; elektrolyt. Red. v. Campher 
1686; — v. Hexahydrophthalsäuremonomethyl- 
ester 1555; anod. Depress. bei d. — d. Gelatin 
1 680. 
Bibliographie, 
Kontrolle d. Cl-Gewinn. u. d. 

Kochsalz durch — [russ.] 1[1752]; 
tallurgie [russ.] I1[3701]; Elektrolyt. Raffinier 
v. Cu [russ.] 1[3987]; L’eleetrolyse et la polari- 
sation &leetrolytique 1[1348]; Electrolisis de 108 
minerales de cine 11[2580]); s. auch Analys 
(Elektroanalyse); Bildtelegraphie, Diaphragmen 
Elektrochemie;, Galvanoteehnik; Gleichrichter, Pas- 
sirität: Polarisation, elektrolytische, Potentiale: 
Überführungszahlen:; Überspannung. 
Fortschrittsbericht 13881: Säuren, 
Basen u. Salze; Definit.; Theorien 1 3881; Eigg 
d. —, Bezieh. zur Konst. (Überblick) 1362; Beug 
d. Röntgenstrahlen in Ionenlsgg. 1 3887; Aufbau 
u. Zus. d. in W. gelösten Metallionen, Aquokom- 
plexe u. Hydratat. d. Metallionen II 488; Ionen- 
radius in wss. —-Lsgg. 11 657; Mol.-Vol. v. — 
in konz. Lsgg. II 2640; Formen d. Ionenwander. 
in — 153070: Best. d. Stromspann.-Kurven 
v. — 12050; Wien-Effekt eines langkett. Salzes 
in wss. Lsgg. (für kurze Stoßdauern zweckmäßd 
Abänder. d. Meßmeth.) 1 1503; Stromdurchgang 
in — ohne Elektrolyse 1 673; Übergangswider- 
stand Elektrode/— 13766; Raumlad. in CuS04+- 
Lsg. zwischen 2 Cu-Elektroden II 1671; Theorie 
d. Elektrizitätserreg. in — 11 489; Zus. d. Ionen 
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1935. Tu. II. 474: 


v. Sauerstoffsäuren im gel. Zustand (lonen- 
gewichte) Il 2621 
Entw.-Gang d. Theorie d. 

d. starken — 11665; Theorie d. 
theorem u. Theorie d. starken - 
wendbark. d. Theorie v. 
niehtwss. Lsgg. 11530; Dissoziat.-Könstanten 
schwacher u. mittelstarker (Dissoziat.-Kon- 
stante d. x-Dinitrophenols u. d. Gelt.-Bereich d. 
Debye-Hückelschen Grenzformel) 11504; schein- 


I 2502; Theorie 
-13253; Virial- 
11 2640; An- 
Debye u. Hückel auf 


bare u. wahre Aktivitätskoeif. in —-Lsgg. 
1 1665; Aktivität in Gemischen starker — Il 658. 

Spezif. thermodynam. Eigg. wss. Lsgg. star- 
ker — (neue Theorie d. —) 11 1670; thermo- 


dynam. Eigg. sehr schwacher — 13765; Thermo- 
chemie v. —-Lsgg. 1 367; scheinbare molare 
isochor. Wärmekapazität d. — 13765. 

Wrkg. eines äußeren elektr. Feldes auf d 
Dissoziat. 11014; Faktoren, die d. Dissoziat. 
bestimmen; Dissoziat. d. Salzmoll. 11 1670; 
Dissoziat. schwacher ‚(Einfl. d. ionischen 
Umgeb.) 11 2787: (Temp.-Ander.) 11 0981, 2183; 
W. als schwacher (Verdünn.-Wärmen starker 
-—) 1864. 

„Antagonismus’ u. ‚„‚Synergismus‘‘ v. ver- 
schied. Ionen bei heterogenem Gleichgew. in fl. 
Systemen dreier Komponenten 1 1822; Wrke. 
d. —: auf d. Säure-Basengleichgew. beim Aqui- 
valenzpunkt 11 329; bei lonenrkk. II 7. 

Koll. — (Bedeut. für d. kolloidehem. Wissen- 
schaft) 11833; (Anwend. d. Debye-Hückelschen 
Theorie) 13111; (Bedeut. u. Best. d. beweg- 
lichkk.) I 813; (molare [micellare] M., Elektro- 
valenz v. Ionen u. osmot. Druck) HI 814; Theorie 
d. Diffus. 11017, 1018: IT 1148; ‚‚Diftus.-Effekt‘' 
bei d. Ionenverteil. 13768. 

Stromliefernde Prozesse im 
fester — 11 2787. 

Bibl.: Heutige Theorie d. — [russ.] 1[205]; s. 
auch Aktivitätskoeffizient , AmphotereV erbindungen: 
Dielektrizitätskonstante, Diffusion; Dissoziation, 
elektrolytische, Elektrolyse, Elemente, galvanische ; 
Gleichriehter, Kondensatoren: Leitfähigkeit, elek- 
trische,;, Pufferung: Refraktion; Sammler: Ver- 
dünnungswärme; Viseosität. 

Elektromotorische Kraft s. Potentiale. 

Elektron s. Elektronmetall. 

Elektronen, wichtigste Eigg. (Übersicht) H 
2923; Kathodenstrahlen u. KRöntgenstrahlen 
(Übersicht) 11974: Möglichk. einer einheitl. 
Beschreib. v. — u. Protonen IH 2176; Entdeck. 
d. negat. u. posit. — (allg. Darst.) I 1497: mögl. 
physikal. Sinn d. negat. Energie d. 1 1971. 

Probleme d. neueren Quantentheorie d. — 
11 3743; Gültigk. d. Anwendd. d. Elektrody- 
namik 11 1126; allg. Form d. Wellengleich. im 
Konfigurat.-Raum d. — 11657: Eigg. d. - 
Wellen I1 9; —-Schwärmen zugeordnete Wellen- 
gruppen 12940; Bestätig. d. de Broglieschen 
Bezieh. für sehr schnelle — I 1311; direkte 
Berechn. d. de Broglie-Wellenlänge d. für d. 
entsprechenden Voltgeschwindigkk. 13380: re- 
lativist. invariante Stör.-Theorie d. Diracschen 
— 11820; Tensorfelder, d. d. Dirac- — begleiten: 
Theorie d. Neutrinos u. d. Antineutrinos I 1174: 
elektromagnet. M. d. Dirac- 11 798; elektro- 
magnet. Feldd. Diracschen — II 1504; Diamagne- 
tismus d. Diracschen — 1 2772; Verh.d. Dirac- — 
in einem Schwerefeld II 3887; Sommerfeldsche 
Feinstrukt.-Konstante II 2625: Born-Infelds Feld- 
theorie d. — I 1971: Borns Theorie d. — II 967: 


Konz.-Gefälle 


Grültigk. d. 2. Näher. in d. Bornschen Meth. zur 


Berechn. d. Stoßes schneller — mit Atomen Il 798; 
Folgerr. aus d. Born-Schrödingerschen —-Radius 
11 2625; Gesamtenergie d. geladenen Teilchen: 
Kugelradius d. — 1352: Elektrizitäts-D. u 
—-Radius 13247; experimentelle Ermittl. d 
Widerstandsgesetzes kleiner Kugeln in Gasen I 
3379; Statistik d. —-Wechselwrkg. II 3197: 
Selbstenergie d. I ı11: elektr. Moment d. 


> 


Elektronen 


1663; 119; klass. Analogon d Spins 1 1174 
elektr. Spitzenwrkgg. bei sphär. Leitern atomareı 
u. subatomarer Größe II 180 

Wahrscheinlichk. d Doppelstreuung ein 
Lichtquants an einem I 518; Streuung hart« 
Strahl. durch gebundene 11 2553; elast. Streu 
ung v. Kathodenstrahlen durch Röntgenstrahle 
(Theorie) 1 851. 

Eigg. d. Gleichgew. v. Materie u. Strahl. bei 
hohen Tempp. 11 644; Erzeug. u. Vernicht. eines 

u. Positrons im Felde d. Protons u. Neutrons 
1 664; Erzeug. v. -Paaren u. Theorie d. Stern 
aufbaus 11 2626; für d. Erzeug. v Paaren 
erforderl. Kernwrkg.-Gebiet 11 3055; Berechn. d 
Paarerzeug. durch schnelle geladene Teilchen u 
Abschirm.-Effekt 11 3197; Einfl. d. Abschirm. auf 
l. Paarerzeug. u. Brems. v 1 1496; Erzeug 
v. Paaren dureh Teilchen - Zusammenstöß: 
1 516; 11 180, 708, 2019, 2779; beim Stoß 
w großer Energie mit einem Kern 11645 
durch innere Umwandl. v. y-Strahlen I 11, 1176 
3098; 11 3055; Best. d. Ausbenten v. Positronen 


u bei d. Transformat. v. y-Strahl. in Materi: 
11 3631; Stoß rascher, schwerer Teilchen au 
ruhende, freie — 11 3632; Vernicht. v. 1 352 
Annihilat. eines Positrons mit einem d. K 


Schale 1 516, 1971: Theorie d. Brems. v. schnellen 

durch Ausstralil. 1 352. 

Elementarladung: 1 20, 1657, 20493 1 9 
absol. Definit. 11 2625; Interpretat. v. e!/mc* u 
h/mce 1 663; Umrechn.-Faktoren für Zahlen in 
energet. u. verwandten Einheiten 1509, 2637 
Verhältnis v. Protonen- zu —-M. II 79s, 1311 

-Lad.: aus d. de Broglie-Wellenlänge (— -Beug 
Diagramm an Glimmer) II 1310; durch interfero 
metr. Mess. d. Wellenzahldifferenz zwischen d 
Ha-Linien v.H u. D 12313; Röntgenstrahlwellen 
längen u. d. —-Lad. (Refrakt.-Mess. an Quarz) 
11 3889; Best. v. N, e u. h aus Röntgenmess 
11 3634; Best. v. e/m: aus «d. absol. Wellenlänge 
v.Al Ka1,213514; aus d. «-Teilchenemiss. H 180 
Best. v. e/m u. d.M. v. einzelnen geladenen Teil 
chen in Koll. (Meth. d. Öltröpfechenkondensators) 
1 2506; Energieverteil. v. Photo--— aus Na u 
lichtelektr. Best. v. h/e 1197; Best. d. MM.-Ver 
änderlichk. d. an schnellen Katlıodenstrahlen 
1 352, 11 2176. 

Elektronentheorie der Metalle: Übersicht 1 855; 
Natur d. metall. Bind. I 180; (im ganzen Gitter 
verteiltes -Gas) 13802; Temp.-Abhängigk. d 
magnet. Susceptibilität eines 1515 
statist. Grundlagen 1 2953; magnet. Unters. d 
metall. Zustandes u. d. Fermi-Dirac-Statistik 1 
2130; thermodynam. Grundlagen d. Theorie d 
elektr. Gleichgew. u. d. permanenten Ströme in 
metall. Leitern II 2786: Grundlagen u. Meth. d 
self consistent-Felder 1 2954: Grenzen d. elemen 
taren Metall- -Theorie 12954; Sommerfelds 
Metalltheorie 13765; Theorie d. polaren Modells 
eines Metalls 11 1669: Oberflächenwellen in d 

-Theorie d. Metalle 1 3380, 11 1670; quantitat 
Berechn. d. Eigenfunkt. v. Metall- 1 2054 
Wechselwrkg. v. Elektronen in Metallen I 1657 
—-Leit. in Metallen (Zusammenfas«.) 11 1130 
Zustand d in d. Supraleit. 11 2637; Anzahl 
freier in einem Metall II 1669; Thermokraft u 
Widerstand v. Metallen nach d - Theorie 1 3892 
mittlere freie -Weglänge: in Metallen u. thermo 
elektr. Effekte 111669: in Ag auf Grund d 
elektr. Leitvermögens sehr dünner Ag-Fäden I 
2954; Stromschwankk. in einem stromdurel 


-(tasens 


flossenen Leiter 1 2954: Struktur d. K-Linie v 
Be u. Leitfähigk.- II 3060; - u. Gitterleit 
beim Wärmefluß in Metallen 1 202; -Funktt 


für einen Metallkrystall I 1181: Energieniveaus 
u. Wellenfunktionen d im Cu-Gitter II 1509 
Theorie d. Alkalimetalle, Coulombschen Wechsel 
wrkg.-Energie zwischen d. posit. Tonengitter u. d 
negat. -Gas 113486: Affinität in J. Hume 
Rotheryschen Phasen 12130; Deut. d. Humer 
Rotheryschen Regel für intermetall. Verbb. I 








Elektronen 


3886; Gitterparameter d. bin. Legierr. d. &- n. 7- 
Phasen u. d. Atom- -Verhältnis 133>1. 

Erklär. d. Spontanphotoströme in Halbleitern 
1 3636; -Leit. in Halbleitern II 1141; —-Leit. 
u. Gitterstabilität bin. Krystalle 13202; Wander.- 
Geschwindigk. d. -Farb-Zentren in Krystallen 
12318; 11 1664; -Leit. u. Farbzentren: in 
KFlußspat 1670; in SrCle-Krystallen 1 671; Spek- 
tralverteil. d. Liehtabsorpt. in NaCl-Krystallen 
während einer -Beschieß. 123; —-Beschieß. 
v. röntgenisierten NaCl-Krystallen unter gleich- 
zeitiger Beleucht. 13253; Quantenausbeute bei d. 
Bldg. v. Farb-Zentren in KBr-Krvstallen bei d. 
Lichtabsorpt. 11 1663; Austrittsarbeit v. — aus 
Ag in Glimmer u. Steinsalz I 863; Einfl. d. freien 

auf d.Wärmeleitfähigrk. d. Ag2S beim Übergang 
Bß>x 13»94; Energiezonen d. — in d. amorphen 
Körpern 1 478. 

Elektronenstrahlen: Hochspann.-Mess. H 1311; 
Beschleunig. ohne Verwend. extrem hoher Spann. 
11 795; Fokussier. 12313, 3097; Energieverteil. im 
Inneren eines v. schnellen Kathodenstrahlen 
durchsetzten festen Körpers 1352. 

Elektronenmikroskopie: -Optik I 11, 1335; 

-Mikroskop u. seine Anwend. II 1063; —- 
Mikroskop Hl 3132; Theorie d. —-Mikroskops 
mit Anwend. auf rein magnet. Felder 13632; 
elektronenopt. Systeme, Ausführ.-Formen d. 

--Mikroskops 11971; --Optik  zentrierter 
Systeme 11968; Potential v. Schlitzblende u. 
Lochblende 13247; —-Linsenformel v. Davisson 
1 2641; magnet. —-Linse ohne Bilddreh. II 3056; 
Immers.-Linse 119; Immers.-Objektiv 11335; 
(hohe Auflsze.) 11335: Bedinge. u. Grenzen J. 
korrekten Abbildbark. mitt. —-Projekt., —-Balı- 
nen im elektr. Zylinderfelde eines krystallin. 
rauhen Glühdrahtes II 180; Beitrag zur „durch- 
sicht.‘* Photokathode u. deren Eign. für elektro- 
nenopt. Systeme 13098; -opt. Abbildd. mit 
lichtelektr. ausgel. — 13098; II 2626; Unters. d. 

-Bündel durch konkave Glühkathodenober- 
flächen mit d. —-Mikroskop IH 3056; Hochspann.- 
Voltmeter auf -opt. Grundlage 1 2940;Ver- 
stärker- u. Senderröhre als —-opt. Problem I 3247: 

--Mikroskop u. seine Anwend., bes. zum Studium 
v. dünnen Schichten auf Metallen 1 2507; —- 
Mikroskop u. seine Bedeut. in d. Metallurgie I 11; 
elektronenopt. Beobacht.: v. Umwandlungen d. Fe 
bei Tempp. zwischen 500 u. 1000° 11336: d. Fe- 
Umwandl. v. &- in d. y-Zustand II 1825: Abblde. 
v. Mineralien mit d. —-Mikroskop I s19: - 
Mikroskopie v. biol. Objekten II 3132; -Mikro- 
eramme v. Chitinobjekten I 2702; Umwandl. v. 
Lichtbildern in -Bilder 13098. 

Polarisation: durch Streuunz 12940,3248; 
II 2626, 3056; Wrkg. d. Austausches auf d. 
Polarisat. bei zweifacher Streuung 1 1336. 

Beugung: Beug.-Erscheinn. v. Diracschen 

-Wellen v. Standpunkt d. Kirchhoffschen 
Beug.-Theorie II 3355; Beug. d. —-Wellen im 
Krystallgitter 13097; Absorpt.-Faktor bei d. 

--Beug. 11355: Beug.-App. 11 965, 1063: Best. 
d. Gitterkonstanten v. Krystallen durch —-Beug. 
(einfache Anordn.) 13585; Unters. d. Feinbaues 
v. Oberflächen mittels steifender -Reflexion 
1193; Bedeut. d. —-Interferenzen für d. Struk- 


turforsch. 11497; Elektronographie als neue 
Stoffunters.-Meth. I1 87; Ursprung d. „Extra- 
ringe‘‘ bei —-Beug.-Aufnahmen 11 3056: „‚ver- 


botene‘‘ Ringe u. Bänder in --Beug.-Bildern 
12641: Beug. an Einkrvstallen IE 1311; mittleres 
inneres Potential v. Einkrystallen 1193: Ein- 
dringtiefe v. — bei d. Beug. an Einkrystallen IH 
1507; Durehstrahl.-Photogramme an Einkry- 
stallen mit schnellen— u. ihre Verwendbark. zur 
Strukturbest. 113634: Unters. v. dünnen Ag- 
Einkrystallen mit -Strahlen 12314; II 1508; 
Strukt.-Unters. v. fl. u. festem Hg mit 11 1508: 
Beuge. an im Vakuum sublimierten Schichten. II 
2626; Bldg. v. scharfen —-Beug.-Ringen beim 
Niederschlagen v. Metalldampf auf polierten u. 


+744 


1935. Iu. II 


geätzten Metalloberflächen (Beilbyschicht) I 193: 

-Beug. an Metallfolien 11 3634; (Auswert. d 
Beug.-Bilder) 11335; —-Beug. an einer Au-Foli 
zwecks Auffind. einer Polarisat. I 2313; -Beue 
an Celluloid-, Au-, Al- u. Ag-Folien I 1335; Einf! 
d. Temp. auf Elektronenbeug. an einem Pyrit 
Einkrystall u. an Au-Folien Il 1826; Intensitäts- 
verteil. in —-Beug.-Bildern dünner Schichten y 
3jij, Cd, Ca(OH)2, Cu, Cu2O, Au, NaNOs>, N; 
Wolframoxyd, Zn, ZnO u. ZnS 111507; Oxyd. 
schichten: auf fl. Metallen I 1497, 2313: auf Ph 
u. Sn 11 1507; Beug. an oxvydbedecekten Drähten 
II 1311; Unters. d. Oberfläche v. Fe nach d 
Elektronogramm-Meth. 11 1507; —-Beug. dureh 
dünne Fe-Oxyd- u. Hydratfolien IH 1507: Einfl 
d. Temp. auf d. Beug. langsamer — am Graphit 
einkrystall 1 2313; v. O2 auf Graphit bei höheren 
Tempp. 11 1507; —- u. Röntgeninterferenzen an 
Graphiten u.a. Stoffen v. Schichtengittertyp 
1 1497; Reflexionsspektr. d. Kathodenstrahlen v 
natürl. Spaltflächen d. Pyrits 1 2641; —-Beug. an 
Al-Silicaten u.a. Stoffen v. Schichtengitterty 
1 1497; Intensitätsverteil. bei d. —-Beug. an ZnO 
11 3559; (Atomformfaktor) IH 1826; eindimensio- 


nale —-Beug. an Zinkblende 11 3355; —-Beug 
beim Durchgang durch dünne Silicatzlasiolien 


11 1508. 

Elektronoskopie: v. dispersen Systemen, Fä- 
den, Filmen u. Grenzschichten I 2507: difformeı 
u. disperser Systeme 12507; v. anorgan. Gelen, 
bes. v, Hydroxvden u. Oxyden I 2507; Struktur- 
Unterss. v. Grenzschichten 12507; Teilchen- 
erößenbest. I 2507. 


Anwend. d. —-Beug. auf d. Studium organ 
Verbb. 12507; —-Interferenzen bei d. Best. d 


Gitterstruktur organ. Substanzen II 1523: Beug 
an hochpolymeren Substanzen I 1852; I 3634 
an Kautschuk 1 377. 

Beug.: an nichtmetall. Halogeniden 11355; 
in CCls-Dampf 1 1336; Best. d. Struktur: v. (303, 
COS, OF2, Azomethan, Diazomethan II 1526; d. 
freien Moll. v. Tetrabrom- u. Tetrajodpentaery- 
thrit 1377: v. CleO, OF2, Dimethyläther, 1.4- 
Dioxan, Methylchlorid, Methylenchlorid u. Chlf 
Il 1820. 

Stoß- u. Streuungsvorgänge: Formeln für d. 
Absorpt. hochenerget. Strahll. II 183: Zusammen- 
stöße langsamer — mit Atomen I 1971: Brems- 
verlust beim Auftreffen auf Atomkerne I 3482: 
Einfl. d. Bind. auf d. Wrkg.-Querschnitt für 
Stöße sehr schneller — 11657: Anreg. v. Mol.- 
Schwingge. in 2-atom. Moll. durch —-Stoß 1 3763 
mittlere kinet. Energie u. mittlerer Energieverlust 
pro Anreg.-Stoß v. — bei Diffus. durch dichte 
Gase 13108: Geschwindigek.-Verteil. d. sich im 
elektr. Felde bewegenden — 153055: Streuab- 
sorpt. d. —-Strahlen 193632: Streuung schneller 

v. verschied. Energie 1 3355; Intensität d 
Streustrahl. bewegter freier — I1 968; Geschwin- 
digk.-Verteil. v. bei elast. Stoß 11 3887: un- 
elast. Streuung in He, Ha u. Hg-Dampf I 19%: 
Gesamtstreuung in He 11 3888; elast. Streuung! 
in H2 13248: in Hg (Übereinstimm. mit Motts 
Theorie) 11497; in Ar, Kr u. Ha II 1825; in Ar 
u. Kr 13248; in Kr II 2626; in K-Dampf I 1657; 
Streuung langsamer an CeH2, C2Hs u. CaHs 
1193. 

lonisation u. Aktivierung: theoret. Formeln 
für d. Erzeug. v. Röntgenstrahlen u. d. Ionisat. 
durch hochenerget. 11 1504: totale Trägerbldg. 
langsamer Kathodenstrahlen in Luft II 980; Aus- 
beutemess. beim Stoß langsamer — mit Edelgas- 
atomen 11 2929: krit. Potentiale in He, Ne 
u. Ar mit der Lenardschen Gegenspann.-Meth. 
1 2139; Tonisier.-Potentiale u. Wahrscheinlichkk. 
für d. Bldg. mehrfach ?geladener Ionen in d 
Alkalidämpfen u. in Kr u. X bei —-Stob 
1 362: Koeff. d. Elektronenionisier. für N? 
bei geringem Druck I 672: Aktivier. v. N2 
durch —-Stöße 1 523: Bldg. negat. Ionen durch 
--Anlager.: in NH3, CO, HCl, NO u. Cle I 1968; 
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in CO2, N20, SO02, H2S u. H2O 119685; MM.- W 1201: (thermion. Austrittsarbeit beim YFeid 
Spektrumanalyse d. lonisat.-Prodd. bei Elck- Null) 1201; (Wrkg. d. Temp. auf d. Elektroneı 


tronenstoß in Ne, CaHe, NO, CaN2 u. CO 11 3748 feldströme) 1201 (Kontaktpotential) 13109 
Reaktionen: Möglichk. d. Zünd. v. Knallgas (Anomalien d. Aktivier.) 126: (Abhängirk. d 
durch — großer Geschwindiek. 11 965: Zers.: thermion. Konstanten v. angelegten Feld) H 151 
v. SO2 durch — verschied. Geschwindiek. 113053 v. W-Mo-Legierr. 12501 
v. Ag2O durch langsame 11 179; Darst. v. Pa Auslösung durch Elektronen. Ionen 
durch —-Bombardement v. Pa205 140 Neutralteilchen: Sekundäremiss. v. Elektı 
Biologische Bedeutung: schnelle -Strahlen nen: aus zusammengesetzten Antikathoden I 202 
u. ihre Bedeut. für d. Strahlentherapie 11 2396; 11 2499; aus Au u. AL E26; Energieverteil. d. S: 
bakterieide Wrkg. v. Kathodenstrahlen 11 1900. kundärelektronen v. Mo 11 2785: thermodvnam 
Methodik: Registriermeth. 11174; Schwärz. Theorie d. Oberflächenionisat. (beim Auftreffer 
photograph. Platten durch sehr langsame neutraler Alkaliatome auf eine glühende Metall 
1 1491: photometr. Unterss. u. Mess. d. spektralen oberfläche) 11 2339; Zahl d. dureh posit. lTonen 
Intensitätsverteil. an FYluorescenzschirmen bei verschied. Energie an Ni-Kathoden ausgelösten 
Erreg. durch —-Strahlen 13884. Elektronen 11343 Auslös.  v Sekundüreleke 
Bibliographie: Gasentlad.-Tabellen, Tabellen, tronen: durch Het-Ionen auf Al u. Cu 1200 
Formeln u. Kurven zur Physik u. Technik d. durch schnelle Hg-lonen 13109; aus Mo dur: 
u. Ionen 1[679]; —-Strahlen u. ihre Wechsel- positive Hg-Ionen 1 2140 
wrkg. mit Materie 1[1013]: —, allgemeinver- Durch Röntgenstrahlen ausgelöst 
ständl. Darst. d. Grundfragen d. Atomphvsik s. unter Strahlung (Röntgenstrahlen) 
[russ.] 1 [1828] —-Theorie d. Strukt. v. Stoffen: bei chem. Rkk.: v. fl. NaKe 12501: U 
Elektr. Strom in Fll. u. Gasen [russ.] I1 [492]: 2636: Theorie, Anwend. auf Rkk. v. Haloiden 
-Erscheinn. [russ.] 11 [3484]; Ions, eleetrons II 456 
and ionizing radiations I [198]; Eleetrons (+ and Bibliographie Kleetron emission and ad 
-) protons, photons; neutrons, and cosmie rays sorption phenomena Il [2502]; 8. auch Elektronen 
1[1156]: La physique moderne et l’elecetron röhren, Entladung, elektrische, Entladungsröhrer 
1[1981]: s. auch Atomstruktur: Atomzertrümme Photoelektrizität: Strahlung ( Röntgenstrahlen )} 
rung, Elektronenemission: Elektronenzähler, Ent- Elektronenröhren, in d. wissenschaftl. Forsel 
ladung, elektrische: Leitfähigkeit, elektrische. Mole- II 3800; Verstärker- u. Senderöhre als elektronen 
kularstruktur; Photoelektrizität: Positronen: Quan- opt. Problem 1 3247; Entw. d. Elektronentechnik 
tentheorie, Spektrum; Strahlung (B-Strahlen, Kos- jedeut. für d. Papierindustrie 1139099 
mische Strahlen); Valenz. mit leitendem Überzug aus Graphit 
Elektronenemission, Elektronen aus Äußeren Grenz- 1 30965*: mit indirekt geheizter Kathode II 1585* 
flächen, Sammelbericht II 2182. mit Gasfüll. für hohe Ströme u. niedrige Spann 
Austrittsarbeit: Theorie einwert. Metalle (als Schaltröhre u. als photoelektr. Relais) 13824” 
II 2499: Berechn. im Richardsoneffekt nach mit Bogenentlad. (Gitter zwischen Anodı 
Scherzer 12953; aus Metall ins Dielektrikum Kathode aus Graphit) 1 3022* 
13764; aus Ag in Glimmer u. Steinsalz 1 863: Glühkathoden für 1940*%: Elektroden 
Bezieh. zu Feld u. Emiss. v. fl. Hg 12953; H 3067 : mit stark wärmestrahlender Auflage für 1 
Temp.-Koeff. für zusammengesetzte Oberflächen 2100*: Herst. v. Oxvdkathoden für Mehrfach 
(Th auf W) 112338: Zusammenhänge v. Volta- röhren 11 2255*: Kerndraht aus schwer schm 
Spann., Austrittsarbeit u. Thermospann. v. Me- Metall u. Überzug aus Rh als Glühdraht fü 
tallen u. Halbleitern II 20; Differenz d. Austritts- 11 3139*: mit keram. Stützkörper für 
arbeiten u. d. Volta-Spann. v. W u. Pt I1 20: Fadensvst. IE 1588*; Gitter für 11 3274*: (A) 
Kontaktpotentialdifferenz zwischen W u. Ba leit. d. Wärme v. d. wirksamen Teilen) II 2100* 
(äußere Austrittsarbeit v. Ba) I1 2755. Entgas. v. 1 2708®., 
Thermionenemission: Zusammenfass. I Bibliographie: Elektronen- u. Tonenapp. [russ 
2499; therm. — u. Elektronenadsorpt. 11 2785; 1[2228]; s. auch Entladung: Entladungeröhre: 


- aus kalten Metalloberflächen 1863: Modelle Glühkathoden: Maßanalyse: Potentiale 
für d. Überlager. u. gegenseit. Durchdring. v. Elektronenzähler, statist. Fehler bei Zählvers 


Komponenten in Gasgemischen, d. an thermion. 11 2405; Zählrohrmess. u. Röntgeneinheit I 3012 
Oberflächen adsorbiert sind II 2645: Adsorpt. v. Leist.-Fähigk. d. Zählrohres 111407 Wrkg 
Alkalimetallen an Metalloberflächen u. — 1555, Weise: v. Zählrohr u. gasgefüllter Photozells 
536; Erniedrig. d. Schroteffektes durch Raumlad., 12951; d. Spitzenzählers u. seine Verstärker 
Schroteffekt an Zweielektrodenröhre 13636 anordn. 12050: Entlad.-Formen im zvlindr. Zähl 
Schroteffekt d. Sekundär-— 13637: Schrot- rohr, Druckabhängigrk. d. Koronaentlad. 1 1344 
spann. (Ermittl. d. Größe d. thermion. Sekundär- Trennschärfe v. Zählanordnungen 12851: Kon 
emiss.) 1 527; glühelektr. Emiss. u. katalvt. Akti- strukt. u. Verwend. v. Geiger-Müllerzählern II 252 
vität (ThO2-CeO2-Oberflächen H 2777; (Mechanis- Charakteristiken v. Geiger-Müller-Zählern mit 
musd. Aktivier. v. Gasen an heißen Metallflächen) verschied. Füllgasen II 2656: Unteres. d. elektr 
11 2778; Gleichgew.-Emiss. u. Aktivitätsänderr. v. Charakteristiken v. Geiger-Müller-Zählrohren bei 
Oxydkathoden (BaO) II 1139; Ausdruck für d. Benutz. eines Kathodenstrahloseillographen NH 
d. mit adsorbiertem Cs bedeekten W-Drahtes 723: Regenerat.-Zeit d. Geiger-Müller-Zähler I 
1 536; selbständ. Ionisat. v. Na- u. Cs-Dampf an 2550; Mess. an Geiger-Müllerschen Zählröhren 
glühenden W- u. Re-Oberflächen 1862: Emiss.- mit blanken Elektroden 1112: neue Ansführ 
Verteil. auf einer mit einer dünnen Ba-Schicht Form d. Geigerschen Spitzenzählers zur Licht 
bedeckten Ni-Oberfläche I 1669: Einfl. v. Ver- mess. u. Beispiele für seine Anwend. I1 1919 
unreiniee. im Kernmetall auf d. thermion. Emiss. Röntgenstrahlenintensitätsmess. mit Geiger-Mi 
v. oxydüberzogenem Ni 11 3068; lichtelektr. u. ler-Zähler 1 2135: Mess. d. absol. Röntgenintens» 
thermion. Eigg. d. Ta II 486: thermion. Emiss. ı täten u. d. Absolutempfindlichk. v. Röntger 
Pt in Br- u. Cl-Dämpfen I1 3209: glühelektr filmen mit einem Geiger-Müller-Zähler HI 1151 
Effekt Ha2-beladener Pd-Ag-Legierr. 11657: Typ eines Geiger-Müllerschen Zählers zur Mı 
thermion. — aus W 126: (bei schwachen be- v. gebeugten MoK-Röntgenstrahlen II 3548 trag 
schleunigenden Feldern) NH 1513; Wrkg. d. Stro- bares Geiger-Müller-Zählrohr: als Nachw.-Instru 
mes auf d. Energierverteil. d. v. einem W-Faden ment für radioakt. Erze 1 2942; bes. für mediziı 
emittiertern Elektronen 1202: Best. d. Elektronen- Zwecke 11 2550: Wynn-Williams-Zähler H 2405 
verdampf.-Wärme u. ihres Temp.-Koeff. v. Mo-, Unterss. an Zählrohren mit alkal. Kathoden H 
W- u. Ta-Glühdrähten nach d. Abkühl.-Meth. 3547; Impulszähler 1441: Funkenzähler (Zähl 
11 1139; Abtragen v. Th u. Ba v. W aus in Ne-, meth. für Elementarstrahlen u. Photorlektroneı 
Ar- u. Hg-Atmosphäre II 2338: v. thoriertem II 1219; (Kennzeichn. u. Benenn. d. neuen Zäl 
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tür Elementarstrahlen u. Photoelektronen) 111219; 
hydroelektr.Zählerfür Elementarstrahlen u. Photo- 
elektronen 12319, 2552; Zähler für ionisierende 
Teilchen IH 2846; Entw. u. d. Anwend. eines Pro- 
portionalzählers zum Nachw. hochionisierter 
Kernteilchen 11 799; Verbesser. d. Methodik d. 
Kleinionenzähl. 12851; Technik d. mit einem 
Zähler gekoppelten Nebelkammer 1931; Koinzi- 
denzunters. an Kernprozessen mit — I1 646; 
Unters.-Methoden d. Höhenstrahlen mit — in 
Koinzidenzschalt. II 803; vergleichende Mess. an 
Ultra- u. y-Strahlen mit Ionisat.-Kammer u. Zähl- 
rohr (Einfl. v. sek. u. tert. Strahl.) 13513; Emp- 
tindliehk. v. Lichtzählern 12050; spektrale 
Empfindlichk. photoelektr. Zählapp. als Funkt. 
d. Wellenlänge 1118; Mess. geringer Licht- 
intensitäten mit Hilfe v. Zählrohren IH 2337; 
Unters. v. Photonenzählern fürs Sichtbare u. 
fürs UV (Unterschied v. Geiger-Müller-Zählrohr) 
IE 18; Herst. v. Lichtquantenzählern für sicht- 
bares Licht 11 2702; lichtelektr. Apparatur spe- 
ziell zur Unters. v. Lichtzählern I 3693; quanti- 
tative Best. d. O3-Geh. bodennaher Luftschichten 
mit Hilfe d. Liehtzählrohres II 343; — u. physikal. 
Best. d. Gurwitschstrahl. I 90. 
Elektronmetall, —, d. leichteste Nutzmetall I 1922; 
-Spritzguß (physikal. Eigg.) 13844; Dauer- 
standverss. an übersätt. Mg-Mischkrystallen IH 
3972, Schmiede-, Preß- u. Wärmebehandl. 113005; 
\nwend. im Flugzeugbau 11 2728; elektrolyt. 
erzeugte Fluoridüberzüge auf — 11 2728; Analyse 
11 1946; volumetr. Best. v. Zn in elektronähnl. 
Legierr. 11 725. 

Elektroosmose, Theorie d. Kataphorese u. — 12333; 
App. zur Demonstrat. d. — 12762; — an keram. 
Diaphragmen in KUl-Lsge. 11350; Wander.-Ge- 
schwindigk. v. Fll. durch ein Diaphragma v. ge- 
sintertem Quarzpulver infolge — 1535; elektro- 
kinet. Potentiale v. organ. Substanzen im fl. Zu- 
stand infolge — durch ein Diaphragma v. ge- 
sintertem Quarzpulver 11188; Abhängigk. d. 
nach d. elektroosmot. Meth. an keram. Diaphrag- 
ınen gemessenen elektrokinet. Potentials v. d. 
Stromstärke 13113; Cellophan u. Kuprophan 
als Membranen für d. Dialyse u. Elektro- 
dialyse 12333; Verf. u. Vorr. zur Trenn. ver- 
schieden schnell wandernder Stoffe 12571*; 
App. zur Elektrodialyse 12409; elektroosmot. Fl.- 
Reinig. II 3809*:; (W.-Reinig.) I 1073: (Entmine- 
ralisier. v. W.) 11285; Elektrofiltrat. d. Böden 
11 2724; elektrodialyt. Unterss. über d. Natur d. 
sodenphosphate 1465; Best. d. verwertbaren 
Phosphats in Kalkböden durch Elektrodialyse 
11760: Elektrodialyse: als Abscheid.-Meth. v. 
bewegl. Phosphaten u. Kali aus d. Boden I 3032; 
als Meth. d. Trenn. u. Best. v. Basen in biolog. 
Fll. 12052; Mikrobest. v. Basen durch Elektro- 
dialvse 1 277. 

Elektrophorese s. Kataphorese. 

Elektrophotographie, Verf. u. App. zur Unters. v 
Dielektriken 1 3485; Fehlermöglichkk. II 3456. 

Elektrostriktion, Mess. d. v. Gasen 1861. 

Elektrotechnik s. auch Detektoren: Dielektrika: 
Draht; KElektrizität;, Entladungsröhren: Gleich- 
richter: Glühlampen; Kabel: Magnetismus, Mine- 
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isolat.) 1 120*; erhärtende Fl. u. Kautschuk zum 
Überziehen mit Faserstoff umhüllter Leiter 1 
1927*;, doppelschichtig mit Celluloseacetat iso- 
lierter Leiter II 1927*; s. auch Draht; Kabel, 

Kontakte, Schalter u. dgl.: Material fü: 
elektr. Kontakte aus Mo u. Ag 11 565*; Schalt- 
kammer aus Faserstoffisoliermaterial für FlL- 
Schalter 11 411*; Stromunterbrecher aus Cu20 
II 94*: Unterbrecherkontakt:!: aus Lagen v. W 
u. © 11596*; aus W (Erhöh. v. Lebensdauer u 
Belast.-Fähigk.) 13575*; Elektrodenzerstäub. in 
Abhebekontakten I 1595; Aufbring. elektr. Kon- 
takte aus harten Metallen auf Tragkörper I13556#*: 
Herst. v. Kontakten an Widerstandskörpern aus 
gesinterten Halbleiterstoffen I 2562*; Strom- 
abnahmekontakt für Widerstände u. dgl. aus 
einem Tropfen einer leitenden Fl. IH 2562*; Ein- 
lager.v. Poliermaterialin Graphitbürsten II 2416* 
Vinylharzpulver mit Graphit, Kohle oder Metall- 
pulver für Dynamobürsten IH 605*; Hg-Schalter 
11 3556*; (Glashülle) II 3807*; W oder W-Legierı 
für temperaturunempfindliche elektr. Stifte JI 
4014*; Temp.-Anmeldefarben in Al-Schaltanlagen 
11 3807. 

Stromeinführungen: W u. Mo an Stelle v 
Pt für Glasdurchführr. II 2415*; Elektrodenein- 
schmelz. für evakuierte, elektr. Schaltgeräte mit 
Hg-Kontakt 11 3807*; gegen Öl widerstandsfäh 
u. für niedr. Spann. geeignete dichte elektı 
Durchführ. 11 3556*; s. auch Entladungsröhren 
Glühlampen. 

Sicherungen u. dgl.: Schmelzsicher. II 94* 
3272*; (mit Stromleiter aus Edelmetall) I 1099*; 
(Lösch. d. entstehenden Lichtbogen) I1 1927*:; 
(für elektr. Lampen aus Al enthaltendem Messing- 
draht) 1940*; (Schmelzzeit) 13964; Schmelz- 
draht für Feuermelder I 1906*. 

Wickelungen: hitzebeständ. Spulen aus 
asbestisolierten Drähten 13174*; Isolier. elektr 
Spulen, d. atmosphär. Einflüssen u. starken Er- 
schütter. unterworfen sind 1 3174*. 

Verschiedenes: Erzeug. hoher Spann. mit 
monopolar beladenem Luftstrom II 2181; elektr. 
Wärmeerzeug. durch Metallzerstäub. u. Gewinn. 
d. zusätzl. freiwerdenden Energie I 3452*; Leist.- 
Transformator für Rundifunkfrequenzen mit 
kreistörm. M.-Kern I 2421*; Kleintransformator 
für Fernsprech- u. Radiozwecke II 1759*; negat. 
Widerstand zur Erzeug. u. Verstärk. v. Wechsel- 
strömen 11 3138*; Anordn. zur Erzeug. sehr 
kleiner Ströme einer Richt. (zerhackte Gleich- 
ströme) 11 1752; einfache, billige Galvanometer- 
aufhäng. 111407; Leichtmetall-Legier. für d. 
Ankerstromkreis u. d. Bremsscheibe eines Gleich- 
strommessers bzw. für d. Treib- u. Bremsscheibe 
eines Indukt.-Messers II 2878*:; Elektrographie 
(elektrostat. Aufzeichn.-Verf.) 11 3685; elektro- 
chem. Aufzeichn. eines elektr. Stromverlaufs au! 
einem imprägnierten Körper 11 2416*; M. aus 
80°/, Cu u. 20°/, Bakelit zwischen zwei Metall- 
platten eines Funkenoseillators II 3420*; Körner- 
mikrophon mit Körnchen aus mit Kohle be- 
decktem CuS 1 1750*. 

Bibliographie: Lehrbuch d. allgem. — 
[russ.] 1[285]; Industrial eleetronies II [3808]. 


ralöle (Isolieröle); Widerstände. Elementaranalyse, Mikro- — 12416, 2858, 3011; 


Grundlagen d. — in d. modernen Physik II 
1926; Hochspann.-Technik (Übersicht) I 1427. 

Leiter: Herst. eines niederohmigen Leiter- 
stückes II 412*; Leiterelemente aus Gemischen v. 
Lampenruß, Metallpulver, Oxyden v. Fe oder 
MoSz mit Füllstoffen u. härtbarem Harz II 257*; 
Verwend. v. Al I13971; Mittelwert d. Temp.- 
Koeff. d. elektr. Widerstandes v. Al-Leitern IH 
3807; Emaillieren elektr. Drähte II 1927*; Oxyd- 
isolier. aluminierter Cu-Drähte 112988; Leiter 
(mit Überzug aus Sn-Cd) I1 3578*; (mit stetig 
verteilter induktiver Belast.) 1 3322*; (für Hoch- 
frequenz) 1606*%; (Umhüll.) 13173*; (Isolier- 
hülle) 1 3174*; (Isolat. aus Papier u. Lack) I 120*; 
zummiisolierte Leitt. 1 120*; (Einfärb. d. Gummi- 


Halbmikroverbrenn. nach d. Kontakt-Verf. | 
1592: organ. Analysenmethoden nach ter Meulen 
11 2413: vereinfachte Dennstedt-Meth. zur — 
ohne Nachverbrenn. im O2-Strom 1 1278; Kata- 
Iyse in d. — 13315; Ermittl. d. Elementarzus 
organischer Substanzen aus d. Verbrenn. in d 
Calorimeterbombe I1 2353; mikroanalyt. Best 
d. C u. H ohne Verwend. eines O-Überträgers 
11904: Schnellbest. d. C in organ. Verbb. (Auf- 
schluß auf nassem Wege) 13017; Best. v. € 
durch nasse Verbrenn. u. ihre Anwend. zur Br- 
mittl. d. organ. Subst. in Nitrierbädern I 3500 
vervollkommnete Chromsäuremeth. zur Best 
v. organ. © 12417: Mess. kleiner, nach d. Mikro- 
Dumasmeth. erhaltener N-Mengen 113415; N- 
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r Best. nach ter Meulen 13521; Verwend. mehrerer Eleutoamylase s. Einzyine- Amwlası 

erg N Katalysatoren zur schnelleren N-Best. 11 3415; Elityran s. Hormone-Schilddrüsenhormone 

Fu Mechanismus d. Katalyse mit d. S-Analogen Ellagsäure, Darst. aus Methylgallat IE: Blig 
erg (Se u. Te) bei N-Bestimmungen durch Verbrenn als Sediment in Tinten (Erklär.), B« st n 248 
nal tu: mit H2S04 1 3020; Einfl. d. Ggw. höherer Alko- aus d. Säurephlobaphen d. KEdelkastanie ( 
Schalt. hole u. d. Ä. auf d. Titrat. v. Halogenen nach I1 3248 

Ir ‚Fl. Volhard 1 3821: Best.: organ. gebundener Halo- Elmocid, Unterss. über d Verf. 11 3450 

| Cu20 gene 1935; (Halbmikrobest.) 1 115, 3820; v. Cl Email 

Koch, neben Br in organ. Substanzen 1 935; argento- r ” Allgemeines 

a metr. Halbmikrobest. v. Clu. Br in organ. Sub- ‘ 

sub, in stanzen (Polemik) 12358; Best. v. S in organ. Tagebuch eines -Fachmannes aus d. Jahr 
„Kon- Verbb. 1445; IL 1409; Oxydat. d. Sin d. organ. 1830 12761: neueste emailtechn. Beobachtungen 
ee Chemie, Anwend. auf seine Best. I1 561; Vor- u. Erfahrr. 11 262; Entw. d u. ihrer techn. Aı 
rn aus bereit. v. Proben zur As-Best.; Verbrenn. in d wend. (Neuerr.) 11262; in d. Jahren nach 
Strom- O-Bombe 1756. Kriege erteilte Patente 11 100; Glasuren u 
1. Ein. Elektr. Verbrenn.-Ofen für d. organ.-chem. (Vergl. d. Arbeitsweise) 11 202 

D4l68- « II 3504*; elektr. Ofen mit rer Rohstoffe u. Mischungen. 

Metall. Regel. für d. Halbmikro-CH-Best. (ter Meulen) Rohstoffversore. 11 2717: Fluoride In 


11423; Absorpt.-Gefäß aus gesintertem Glas zur ern - ® 
: r ee 2 . ee 5 . 53; 00: Verwend. -Verbb 07 
Chalteı C-Best. auf nassem Wege 1 758; Vore vr zer 1 1753, 11100; Verwend F-Ver ııı 





‘rrler { ft, Ss »T S S1lico orlide l 
zo bei d. mikroanalyt. Best. v. C u. H 11 3270; Ben pe ge Br nn. ° > - Bu re 
Verbrenn.-Bombe für d. organ. — zur Best. v. A 
nlagen i ‚nen II 89 frage bei d. Herst. v. —1 1601; pr enthaltendes 
Haloge u a i x Glas für 1 1287; Zusatz v. W.-freiem kryst 
a ‚Bibl.: Mikro-maßanalyt. Best. d. Ga HB NasB40: 1614*: BaO u. ZnO als ikäuinde 
lenein- mit grundlegender Behandl. d. Fehlerquellen Oxvde 1287: (Erwider.) 13327: Verss. mit Zno 
te mit m d. — 1 [1753]; Mikroanalyt. Best, „2 u. H als Flußmittel 11601: Dolomit für 1 2868 
ıdsfäh un GEERN, Verbb. nach Pregl [russ.] I [1281]. er Emaillierton (Reinig.) II 262; (Trockenschwind. 
elektr. Elemente, galvanische, Brennstoffelemente (krit 11 262; Lepidolith in d -Industrie 1 2868 
öhren Übersicht) 11 658; Thermostat für gesätt. Nor- Feldspat in Porzellan- (Anforderr.) 11 3143 
. mal-— 13446; Element zum Messen d. Konz. in Ge. Verbi - u 100: Einführ. v. TiO 
1 94% fi Lege. unter Verwend. einer Kalomelelektrode er k 11 262; Anwend.-Möglichk. m Salzen d 
1099* 1 937*; - -d. Leelanche-Typus I 284r; ( -Elektrode seltenen Yinden M418: Ph» oder PMO-halt. Prod 
19978: für — I 1413*, 3557*; Behandeln d. dichten für LıToa®. 
Ssing- Außenhaut _ bei Elementkohlen \ 27077 ; Buß Fabrikat. d.M. 11 2363; Mischen u. Schmelzen 
hmelz- für — 1 2576°; Bldg.-Bedingg. V. Oberfläche er II 2863; Gußschlicker (allgem. Eigg., Gießformen) 
legierr. beim Ausscheiden v. Zn auf Cu in — 1 287: feingemahlene Schlicker Il 262: Kinfl. d 
au 1 982; Spezialzink für Elementeblechfabrikat. W. -Härte ey -Schlicker 1610. “Rtellmittei 
elektr 12553; Zn-Bleche für elektr. Taschenlampen-, zZ B561: Horsb. v. -Fritten 1 3329*: Granu 
en Er- Anodenbatterien o. dgl. 11 3135*; Herst. v. zn- Mae vu 11104 
R Bechern 1 122*; galvan. Primär- u. Sekundär- Undurchsichtiemachen (Salze flücht. anoı 
Eu element mit ZnJ2 als Elektrolyt, bei d. d. Lad BE D808°: Trüb.-Mittel für — I 
slchir u. Entlad. bei unterhalb d. Zers.-Spann. d. 2263*: getrübtes Deck- 1 1437°: Vortrüb. x 
ewinn. Elektrolytlösungsmittel liegenden Spann. erfolgt Geschirr- 11 3963; graph. Berechn. d. Trüb 
wer 11 1413*, . Batterie mit mindestens eineı Grades I 768: Weißtrüb. (Trüb.-Mittel) I 1422* 
mit Mg-Elektrode 1 2571*; U mkehrbark. u. W ieder- (Trübmittel in Gew. v. Oxydat.-Mitteln) II 2868*® 
mator auflad. v. nassen u. trockenen Elementen 11 732 s (Zusatz Gase abgebender Verbb.) 11 3564*: St 
negat. Herst. v. Primärzellen mit langer Lagerfähigk. Verb ale rsnbe u. Male zum WRakiiäniene u 
:chsel- u. großer Kapazität, d. nicht zur Wiederauflad II 2363; Doppelverbb. d. AlFs mit Saueı 
sub bestimmt sind I 2571*; elektr. Batterie (Formier. stoffsäuren v. Elementen d. 3. bis 6. Grupp 
Hleich- d. Elektrolyten) 1 2571*; nasse Primärbatteri: (AlaFsB407 als Trüb.-Mittel) 1 1014*: ZrOs al 
rielch ri 5 5 274D4U7 Al: run.- MITTE . “I | Bi 
hen u. Akkumulator I 1099*; an insbes. Akkumulator Trüb.-Mittel 1133: (Wrkg.) 1 263 
ür d. ge te Verbreni: @. enkstohen- Moderne Farbkörper 11 100; gebräuchlichst: 
Yiniph. den Gase 22°, m ; 01: stabile Färbb 4 voll 
a. Potentiale d. Trockenelemente mit MgtUla Ron a tabile Färbb. II 3811; tel 
raphie als Elektrolyt 13824; Trockenelement: mit ge- de j 
ektro- steigerter Lebensdauer u. Erhol.-Fähigkeit 1 Emaillieren (allgemeine Verfahren). 
£a auf 12298: aus einzelnen, je zwei Ele ktroden mit ei- Beizen im Emaillierwerk I 2994: Wrke 
En nem Zwischenkörper enthaltenden Teilen, d. so Lagerns zwischen Beizen u. Emaillieren v. Fi 
Tetall- geformt sind, daß sie in beliebiger Anzahl zu- Blech 1 767; emaillierfähige Eisenbleche IE 1441* 
ei sammengesetzt werden können Il 36879 ; schnell Mögrlichkk. u. Arbeitsgebiete d. modernen Blec} 
2 u. ohne große Präzis. herstellbares Trocken- emailliertechnik 11'100; Trockn. im Emaillier 
element 11 1229*; Herst. v. Trockenbatterien, werk II 738. 
' e insbes. Anodenbatterien (Verf. zum Eindicken Emaillierverf. (mehrschicht. Auftrag) I 31x2* 
8]. d. Elektrolyten) 1 254®, i A Aufbringen v. Puder-—-Überzügen Il i422* 
3011: Korros. 11299; isolierender \ berzug für . Schmelzen v - (Drehofen) I 2872*®; Einbre nnen 
or. 1 (Schutz gegen d. Angriff d. Elektrolyten) I 2227*; mit Lichtbogen 11 2264*; Emaillier. v. Röhrer 
feulen 'berzüge aus gel. Celluloseestern für d. Puppen 1 1104; hitzebeständige Stähle u. Legierr. für 
en elektr. Eleme nte 1 2707*:; Gehäuse für elektr. Emaillierwerke 1610, Korros.-Erscheinn. am 
Kata- Batterien aus einer Asphaltsubst. u. Kohleteer- feuerfesten Material v. Öfen 1 2712 
ArZuSs Fu nn u. pflanzl. Fasermaterial Grund ohne Borax (Sätze für boraxarme u 
in d il 22: & - 2 -freie —) 1 128; helle Grundemails durch Zusatz 
Best. n Diephragme für N Zn-Mn-Typ II 732*; v. Sb20Os u. ZrOs 11 3146*%; ungeschmolzen 
‚ägers “ummimembran als Scheider für — I en i Grund- 11 2863: Viscosität u. Aufkochen a 
(Auf- Mess. v, EKK. hochohmiger Bas 11 3547. ' blauen Grundes 12061: Aufkochen v. Blech 
er, - Bibl.: Braunstein als Depolarisator Mi [258]: grund beeinflussende Faktoren I 2061; phys Ika ” 
r Er- | Korros, u. d. Potentiale d. Zn v. Elementen in Faktoren d. Trocknungseigg. v. ur - 1 
3500: einigen Elektrolyten [russ.] I[1123]; s. auch 3963 
Best. Potentiale; Sammler. Da; Überziehen v. emaillierten Körpern mit M«+ 
ikro- Elemicin, Vork. im Öl v. Cymobopogon Georingii tallen, Legierr. oder Metallverbb. aurch Auf 
7 IT 1014. spritzen 1 136°; Muster. v. emailliertem Metal 


Eleusinin s. Proteine. Glas, Porzellan durch Aufspritzen v. Metall 
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11 3281*; Herst. v. gemusterten —-Oberflächen 
11 421*:; Verzier. v. -Waren 11 3281*. 

Fehlerursachen 1287: Fehler durch Muffel- 
gase 113963; Fliegenstippen oder Cu-Köpie 
11 418: Kupferköpfe oder Eisenoxydfehler in 
Porzellan- II 3143, 3144; Fischaugen bei d. 
Majolikaemaillier. 1 1104; Wiederverwend. v. Ab- 
wasch- — 112994. 


Herstellung bestimmter Emails. 


Boraxfreie Deck I 287, 3455; Pb-halt 
-— 12581*; Herst. v. —, d. ganz oder teil- 
weise  gefrittet werden müssen Hl 1239*: 
porzellanart. Guß-— 11418; Bezieh. zwischen 
Abfall u. Dicke v.. Porzellan-—-Schicehten 1 
3143; Majolika-— (Arbeitsweise, Zus., Fehler, 


verschied. Verff.) II 418; (Zus. u. Herst.) IE 571; 
(verschied. Herst.-Verff.) 112994; phosphores- 
eierendes Leucht-— 113425*; — für Glas-, 
Majolika- oder —-Waren 1 1754*; bunte zinn- 
freie für Innenverkleid.-Platten II 1762; weiße 

-Überzügze auf Oberfläche aus Rein-Ag I 3831*. 

Produkt.-Probleme beim Kmaillieren v. Stahl 
u. Fe 1129; Emaillieren v. Fe 11104; (neues 
Verf.) II 100; (Fehler) 1 1601; Emaillieren v. Fe 
u. Stahl mit hohem C-Geh. 1 3281*; —-Eisen 
(Verh. beim Emaillieren) 1610; Aufrauh. d. Fe- 
Oberflächen 11 100; Haftoxyde für emaillierte 
Fe-Bleche 13182*; Mikroanalyse d. beim Auf- 
brennen v. — auf Fe gebildeten Gasblasen IH 
571; weißer Grund auf Fe 12061; (Zusatz v. 
Apatit) 13531*; Anwend. v. NiO in Grund- 
für Stahl 1147; Entw. d. Trüb. in Deck-- 
für Stahlplatten 11 3s11; Emaillierr. bes. auf 
Blechen, d. in einem oder zwei Bränden her- 
gestellt werden 11100: Emaillieren: v. Fe- 
Blechen (Verwend. v. synthet. Lepidolith) I 
1106*; v. Tafeln aus rostfreiem Stahl mit relief- 
art. Verzierr. 11 2423*; v. Gußeisen 1 1434, 2580* ; 
11 2994: (Naßemaillieren) 1 1601; (— mit Ce- u. 
Zr-Oxyden bei Badewannen) IH 2717; (Geschirre 
u. Kessel) 1457; (App. u. Behälter für d. chem. 
Industrie) 1457; emaillierte Gefäße aus plat- 
tiertem Fe-Blech 13585*; Abspringen d. —- 
Ränder bei Fe 11601; — als Ersatz für unedle 
Metalle 11735; emaillierte Fe-Apparaturen (An- 
torderr.) 13458. 

als Korros.-Schutz u. Veredel. v. Metall- 
oberflächen 1610; säurebeständige — 11104: 
(Puder-— mit hohem Geh. an ZnO, Si u. TiOs, 
frei v. B203 u. F-Verbb.) II 421*; nicht oxvdier- 
bare, gefärbte oder metallisierte — -Gegenstände 
11 3425*; glasemaillierte Tanks für Brennereien 
u. Likörfabriken 1 322. 

Glasartiges in d. Elektrotechnik 1610: 
Emaillieren: v. elektr. Widerständen II 2422*: 
v. Sanitätsgegenständen IH 263. 

Andere techn. Verfahren. 

Entemaillieren I 299%; aus beim Ver- 
schrotten v. emaillierten Fe I 1601. 


Physikal. Eigenschaften u. chem, Verhalten. 


Einfl. d. Mahlbedinge. auf d. Kornfeinh. ı. 
Kornverteil. in glas. - 113811: Wärmeleit- 
tähiek. II 2718, 2863: Ausdehn.-Verhältnisse bei 
Fe-Blech-— 1457: Einfl. v. Fluoriden auf d. 
Eise. v. weißem Blech- 1610; Festigk. u. 
Elastizität v. Grund-— (Wrkg. d. wechselseit. 
Ersatzes v. Na u. B u. v. Feldspat u. Quarz) 
11 262; Widerstand gegen Stoß 11 3280; Haften 
v. Fe-Blech- 1 457, 3326; Haften v. CoO u. 
NiO enthaltendem Grund 11104: Wrkg. v. 
ZrO2 in - 1 1237. 

Haltbark. im Gebrauch 11 571: Löslichk. d. 
Kochgeschirr- 11 3503; Einfl. v. Metalloxvden 
auf d. Säurebeständigk. 112717: Wasserstein- 
ansatz in emaillierten Gefäßen 11 258. 

Prüfung u. Analyse. 

Temp.-Mess. im Emaillierwerk, prakt. Aus- 

wert. 112994; Instrumente zur Prüf. v. Email- 
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lierr. 1459; Prüf. d. Verschleißiestiek. II 265 
Methoden zur Best. d. Wärmeausdehn. (theoret 
u. prakt. Standpunkt) 113813; Best. kleiner 


Mengen F in — 11106: Spezifikat. emaillierte: 
Ware mit Citronensäurelsg. 11574; durch Gi- 
tronensäure aus --Geschirr herauszelöste Sh 


Verbb. 11574; s. auch Glasuren. 

Emanation s. Radon. 

Embdenscher Ester s. Lactacidogen. 

Emetica s. Arzneimittel. 

Emetin, —-Geh. v. Rubiaceen 11 5553; W.-Geh. q 
Hydrochlorids 1 2846: Camphersulfonat 1 3676 
Wrkg. auf d. Tätirk. d. Nebennieren u. d. Schild- 
drüse I1 1199: amöbiceide Wrkg. (Vergl. mit O- 
Alkylderivv. d. Harmols) II 1576. 

Best.: d. Hydrochlorids in d. zur Injekt. be- 
stimmten Lsgg. 11 3949; in Radix Ipecacuanhae 
11419. 

Emmenin s. Hormone- Placentahormone. 

Emodinsäure (Zers. geren 300°), Bldg. aus Frangu- 
laemodin 1 2384. 

Emplektit, Paar Chaleostibit-— (Übereinstimm. 
zwischen d. Dimenss. d. Elementarzelle u. d. 
krystallograph. Parameter) 1 2657. 

Emulgen-Neu-Trocken, Verwend. zur Herst. v. 
pharmazeut. Emulss. II 554. 

Emulphore, Bezieh. zwischen — u. d. Fasergut 
1 3176; s. auch C6H1503N [Triäthanolamin). 
Emulphor O, Verwend. in Schuhputzmitteln I 3868. 

Emulsin s. Enzyme. 

Emulsionen, industrielle Anwendd. kolloider 
Elektrolyte 13962; Allgemeines über — II 180%; 
gelatinierte — (Emulgier.-Vermögen v. verschied. 
Seifen, Schichtdicke, Rolle d. W.) II 2932: Um- 
kehr. einer Emuls.-Art 13255; Adhärens u. Koales- 
cenz in — 11833; Hygroskopizität fl. Dielektrika 
u. elektr. Festigk. v. — 13891; Dicke d. Adsorpt.- 
Schichten auf d. —-Teilchen d. Gemische v. W. 
u. A.in Paraffinöl HI 1836; Adsorpt. v. Stärke auf 
verschied. Emuls.-Oberflächen I 1563. 

Emulgierverf. 1449*; Herst. v. — (nach 
d. verschiedensten Methoden) I 4009; (prakt. Be- 
trachtungen) II 1587; (durch Schleudern unter 
Druck) 1 760*; (Durchführ. v. physikal. Rkk.) 
1 3963*; (mit Hilfe d. Ultraschalls) II 336; (Ho- 
mogenisatoren) 11 3601; Herst. positiv geladener 
— 1191*, 2098*; Mechanismus d. Bldg. v. — beim 
Verrühren zweier nicht mischbarer Fll. 132. 

Pharmazeut. — 11 553; (Herst.) II 553; Salben 
u. — (Maschinen) 11734: kosmet. — II 1457; 
Herst.: v. — fetthaltiger Pflanzenphosphatidge- 
mische 1 2263*: v. Leeithin- — 1 495*; II 2699*: 
Pektin in medizin. u. kosmet. — 13485: Herst. v. 
Kresol- — 11 2977*: Emulgier. v. Hg II 2343; (in 
Yon mol. KNOs-Lsg.) I 492; Herst. fester Hg-- 
II 2985*; — v. Fettkörpern u. KW-stofien u. ihre 
industriellen Anwendd. 13697; Herst.: v. — aus 
fetten Ölen II 403*; (z. B. zur Behandl. v. Wein- 
trau en) II 3720*; v. mit W. leicht zu emulgieren- 
den Ölzubereitt. II 403*; Viscosität v. Ölzubereitt. 
11271; Emulgierbark. d. Speisefette II 1802: 
Herst. v. Fett-W.-— (für d. Fabrikat. v. milch- 
freier Margarine) I1 150; Emulgier. d. Fette in 
Gew. v. Glycerin (bei d. Gewinn. v. künstl. 
Speisefetten wie Margarine) II 3857*; emulgier- 
bare Wachse (Emulgatoren) II 3996*: Herst. v. 
Wachs- — (Emulgatoren) 1 2750*: II 620*; Fort- 
schritte in d. Schmälztechnik II 1466; neuzeit! 
Spinnschmälzen u. Schmälztechnik (koll.-chem. 
Grundlagen für d. Bereit. beständ. —) 11 3176; 
Mineralöl-— (Emulgator) II 156*: mit Seife als 
Emulgator hergestellte Petroleum-— 13962; 
Wolleremes (Öl-—) zur Fett. d. Wolle beim Krat- 
zen, Ziehen u. Kämmen I 950  Prodd. auf Basis 
beständ. wss. — trocknender Öle für d. Schlich- 
terei (Schutzkoll.) 1822; wss. — aus chloriertem 
Naphthalin (+ Casein, Gelatine oder Leim) I 
2054*; —: aus organ. Lösungsm., Seife, Emul- 
gator, W. u. W.-lösl. Flock.-Mittel I 3321*®; 
aus Bitumenarten, Harzen, Wachsen u. dgl. I1 91*; 
für Überzüge auf Geweben, Holz, Metall u. 2. 
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II 205 Flächen I 4005*; Emuls.-Fähigk. d. Seifen I 361#; handl. v. Wachsen in Ggw. v. mehrwert. Alk 
heoret — v. Zucker-Fettsäure-Verbb. (Stearylglucose) holen mit sulfonierenden Mitteln Il 22>85*; v. kon 
kleiner 111516; Herst. v. — zum Einfetten v. Back- densierten Sulfonier.-Prodd. d. Wachse, Wach 
llierter {iormen 11 3720*; Stabilisieren emulgierter Nah- u. Fettalkohole 1 3202*; v. esterart. Kondensat 
ch Ci- rungsmittel 11 3720*. Prodd. 1 927°; aus Spermacetiöl u. Giycerin 
te Sb Aufspalten (unter Druck) I 1426*; (durch Er- schwefelsäureester HH 2254*, aus Mono- oder Di 
hitzen auf Tempp. über 100°) 1 1097*; (mit Rot- glycerinestern d. Stearinsäure u. NasHPOs u. Na- 
eisenstein usw.) 1 837*; Zers. v. — mit Kation- Citrat 1 3021*; aus Atheralkoholen oder Amin 
akt. Fettstofien 12059; Trennen v. —-Bestand- ätheralkoholen durch Acylieren mit höheren Fett 
b teilen mittels Wechselstrom 11426*; Maß für d. säuren oder Harzsäuren u. Verester. d. alkol 
reh. d Entmisch. v. — (Demulgier.) I 336. Gruppe mit H2SOs oder HsPOs usw. 11 244>* 
I 3676 Emulgiermittel: Neue oberflächenaktive Tex- Verwend.: v. Monoäthern d. Glykols in Verb. mit 
Schild- tilhilfsmittel 1 2088; Emulgatoren I 1426; I1 1621; Seifen-— H 2855*: d. sich auf Zellstoffablaugen 
mit O- (schäumende) 11 2355*; (Bedeut. in d. Seifen- abscheidenden Seifen 11 3554*; Herst.: v. säur 
industrie) 1 3614; IL 2306; (Verwend. bei d. Herst. amidart. Kondensat.-Prodd. 11 027*; v. Derivı 
kt. be- v. kosmet. Präpp.) 11 3448; (für d. Herst. v. Scho- v. höhermol. Säureamiden I 1124*: aus höhermol 
anhae koladenkrem) 1 3359*; sulfonierte Öle als Emul-  Carbonsäure- u. Sulfonsäureamiden mit Alkylen 
gatoren II 940; emulgierende u. umhüllende Eigg. oxyden 1 1771*; aus mit techn. Athanolamin 
v. Kirschgummi 1925; Frage d. Ersatzes v. aminolysiertem Wollfett durch Kondensat. mit 
rangu- Gummi arabicum bei d. Herst. v. — 13160; Ver- Äthylenoxyd I 3442*; durch Umsetz. eines durch 
s wend. v. Leethin als Öl- in -W.-Emulgator 1 3994; Erhitzen eines pflanzl. Öles mit techn. Amino 
stimm. emulgierende Wrkg. v. Sojaleeithin für Öl- äthylalkohol erhaltenen Rk.-Prod. mit Athylen 
u. d. W.-— 11 3599; Einfl. v. Sojaleeithin u. hydriertem oxyd u. Sulfonier. 1 3345*; durch Sulfonier, d 
Sojaleeithin auf d. Emulgier.-Vermögen v. Kakao- Kondensat.-Prodd. v. höhermol. Fettsäuren mit 
st. v. butter gegen W. 13367; Emulgatoren: zur Herst. Monoalkylolaminen H 1260*; durch Kondensat 
v. Kautschuk- u. 2-Chlorbutadien-1.3-Emulss., v. Fettsäuren mit Monoäthanolamin u. an- 
ısergut zur Emulgier. v. Mineralölen, fetten Ölen, Paraf- schließende Sulfonier. 1 2446*; aus höhermol. ali 
in]. i fin, Wachsen, Celluloseestern u. Natur- u. Kunst- phat. Carbonsäuren, Sulfonsäuren oder Sulfo 
1 3868. harzen 1 231*; für Spritzfll. (aus nichteß- oder earbonsäuren mit höhermol. Aminoalkoholen H 
R -verfütterbaren Samen) 1615*; aus Fischmilch 3836*; aus Zuckeraminen u. Sulfonsäuren, Carbon 
lloider 11 2855*. säuren oder Sulfocarbonsäuren Il 619*%; Herst 
I 1804; Darst. aus Halogenparaffinen 128094; emul- durch Umsetz. v. Fettsäuren mit Einw.-Prodd. d 
schied. eierende Eigg. d. höheren Fettalkohole u. ihre An- Äthylenoxyds: auf Harnstoff 11 3584*; auf Di 
ee Um- wend. in kosmet. Mitteln I1 1622; Verwend. v. methylolharnstoff 12735*; Herst.: v. Aminderivv 
\oales- Cetylalkohol 13609; Herst.: durch Substitut. v. 1 3737*; aus aliphat. oder hydroaromat. Polyoxy 
'Ktrika halogensubstituierten aliphat. Alkoholen mit aminen durch Acylier. 12091*, Verwend. v. fett 
sorpt.- Derivv. v. Fettstoffen u. lösl. machenden Gruppen sauren Salzen v. Oxyalkylaminen 1 2750*: Herst 
v. W. 12602*; gemischter Ather höhermol. Alkohole v. quaternär. NHas-Verbb. 11 579*: v. 2-Pyridon 
ke auf 1159*; durch Halogenier. v. Ketonen u. an- oder 2- Chinolonimiden -I 2733*; v. N - Alphyl 
schließBende Ersetz. d. Halogens durch löslichk.- a-pyridonacylimiden 11 2285*; Verwend. v. Pro 
(nach fördernde Gruppen 11 3»35*%; v. Dioxypropy|- teinen u. verwandten Substanzen 1 206 
it. Be- estern Il 554; aus linol- oder linolensauren Verbb Einfl. v. Öl- u. Fett-— auf d. tödl. Wrkg. v 
rag 1 2569*; aus Glyeid mit Fettsäuren u. Nach- bakteriellen Toxinen 11 388; Nachw. u. Best. v 
‚Rkk.) kondensat. mit Säurechloriden oder -anhydriden Triäthanolamin in — 12456. 
; (Ho- 11 125*; durch Behandl. v. Walrat in Ggw. v Bibliographie: The theory of emulsions and 
adener W.-freiem Glycerin mit H2SOs 13545*; durch their technical treatment IH [3955]; Asphalt 
Fe Verester. v. Abietinsäure oder Hydroabietinsäure s. unter Asphalt, Bitumen-— s. unter Bitumen, 
ap mit halogenierten Oxyalkyl- oder Oxyceycloalkvl- Erdöl- — s. unter Erdöl (Brechen von Emulsionen) 
Salben sulfonsäuren 11 599*; eines Gemisches d. Na- Fett-— s. auch Margarine; Mineralöl- s. unter 
1457; Salze d. höheren Alkylmercaptoessigsäuren I Mineralöle, Verwen!. im Straßenbau s. Straßen- 
tidge- 2107*; d. Na-Salzes d. -Dodeeylmercapton- baustoffe, s. auch Bohnermassen, Dispersionen 
2699*; äthan-x-sulfonsäure 11 282*; Verwend.: v. Sulfon- Lebertran: Linimente;, Margarine; Salben; Schäd 
TSt. V. säuren halogensubstituierter hochmol. aliphat. lingsbekämpfung;, Tertilhilfsmittel,; Waschen 
13; (in Verbb. 112384*; d.Na-Salzes einer Alkylsulfonaph- Enargit, — in Erzlagerstätten d. nördl. Arkansas 
Heg-- thensäure I 938*; v. Petroleumsulfonaten II 312*; 1 2338. 
u. ihre Herst.: durch Sulfonier. v. Mineralölen 1 1771*; Enarmon s. Hormone-Testishormon« 
— auß aus Mineralöl-KW-stoffen, Aldehyden mit ClSOsSH Encynorm s. Enzympräparate-Enzyunorm 
._ u 3303*; v. hochmol., W.-1ösl. Sulfonier.-Prodd. Endocrocin (Zers. ca. 318°), Isolier. aus d. japan 
ACHT aus Mischungen aus hochsd. KW-stoffen u. ali- Blattflechte Nephromopsis endocrocea I 2383 
ereiit. phat. Alkoholen oder Carbonsäuren 11 2736*; v. Enole, Enolbetaine NM 1011; Bilde. v. Enolaten 
1802; Sulfonsäuren aus Alkyl- oder Cyeloalkylpolysul- aus #-Lactonestern 1853; Beziehh. zwischen d 
milch- fiden durch Oxydat. 1 2262*; durch Sulfonier. Absorpt.-Spektren u. d. Konst. v. Keto l 
tte In eines Gemisches aus polymerisierten Terpenen u. 3267; experimentelle Unterlagen d. Doppelbind 
ünstl. höhermol. Fettsäuren u. bzw. oder aus anderen Regel bei d. therm. Zuckerspalt. 1 2511; s. auch 
ılgier- sulfonierbaren Verbb. 113583*; v. Arylsulfon- Tautomerie. 
st. v. säuren mit einem höhermol. Rest eines polymeri- Enstatit, opt. u. chem. Daten d. -Hypersthen 
Fort- sierten Olefins als Substituenten IH 127*; durch reihe 11 3219: Rkk. im festen Zustande im Syst 
uzeit! Sulfonier. v. tert. Alkoholen II 1448*; aus tert. Ca0-MgO-SiOe2 11 3352 
chem. Alkoholen mit einem sulfonierenden u. gleichzeit. Enterokinase =. Enzyme 
3176; W.-entziehenden Mittel II 599*; v. unvollständ. Entflammungstemperatur s. Verbrennung 
fe als sulfonierten Kondensat.-Prodd. aus polymerisier- ü 
3962; baren ungesätt. Ölen u. Resorein II 3981*; durch ‚ntladung, elektrische. 
Krat- Verester. d. 1.2-Dioxypropan-3-sulfonsäure oder n 
Basis d. 1-Halogen-2-oxypropan-3-sulfonsäure miteiner Gasentladungen. 
hlich- höhermol. Fettsäure 11 3982*; durch Zufüg. v. Theorie: II 2028; d. unselbstständ. Ström. d 
ertem Derivv. v. Phosphorsäuren vor, während oder Elektrizität in Gasen 11 27=4: d. kondensierten 
im) . nach d. Sulfonier. höherer Fettsäuren II 926*:; v. ‚„ experimentelle Prüf. 11503; Wärmewrkg 
= hochmol. Sulfonsäuren aus Neutralietten oder d. elektr. Stroms II 1667: Dynamik d I 1502 
[o1e: Fettsäuren im Gemisch mit hochsd. Mineralöl- Koexistenz d. selbstständ. u. unselbstständ. 
z . KW-stoffen mit Gemischen v. Sulfonier.-Mitteln 1 2052; Wrkg. mehrfacher Raumladungen I 


u. W.-entziehenden Stoffen 12091*; durch Be- 3764; Selbstindukt. u. Kapazität v. Köhr 








Entladung, elektrische 


mit ionisiertem Gas 113453; Erzeug. v. 
strömen im Hochvakuum mit Hilfe d. magnet. 
Feldes 11503; —-Mechanismus in ganzmetall. 
{öhren I 1137; neuart., abgeschirmte Spitz- 
mit Übergang einer stromstarken —-Form in 
eine stromschwächere IN 3891; Zündspann. bei 
kleinen Drucken 1 1343; (Ursache d. Erniedrig.) 
1527, Zünd. d. Hochfirequenz-— 11 2754: Vor- 
ströme u. Zündbeding. bei gasgefüllten Glüh- 
kathodenröhren 12140; —-Formen im zylindr. 
Zählrohr, Druckabhängigek. d. Koronaentlad. 
I 1344; Druckabhängigek. d. Restionisat.-Stromes 
in verschied. Gasen I 1664; über wss. Lsur. 
in hochfrequentem elektr. Feld II 2338; — mit 
Klektrolyt als Kathode 1200; 113067; — mit 
Fremdstrom ausd. Kathode, Zünd. im Raumlad.- 
Feld 11344; Ahnlichk.-Gesetze d. Hochdruck- 

1 3108; Transportphänomene in ionisiertem GasIl 
61; Anwachsen einer Elektronenlawine u. Be- 
rechn. d. Stromstärke einer unselbstständigen 
1361; Elektronendiffus. 12649; mittlere kinet. 
Energie u. mittlerer Energieverlust pro Anreg.-Stoß 
v, Elektronen bei Diffus. durch dichte Gase 13108; 
Elektronengeschwindigk.-Verteil. ind. — IE 1512: 
Elektronen- u. Tonenstrom in d. Charakteristiken 
v. Kollektoren 1 3386; Tonenmanteleffekt I 861; 
Verh. d. n. Kathodenfalls im F. d. Metalle 125: 
Schroteffekt u. therm. Beweg. in raumladungs- 
begrenztem Elektronenstrom 13109; Erniedrig. 
d. Schroteffektes durch Raumlad., Schroteffekt 
an Zweielektrodenröhre 13636; Kraft auf d. 
fixierten Kathodenfleck I1 1668; Hohlkathode 
als Ionenquelle 11 1512; Mechanismus d. ge- 
steuerten Entlad. 1526; Leitfähigk. kurzer Kalt- 
netallentlad.-Strecken in Luft II 1668; oszil- 
lograph. Unters. v. Überspann.-Entladd. U 
1668; elektr. Spitzenwrkgg. bei sphär. Leitern 
atomarer u. subatomarer Größe 11 180; -Vor- 
zänge in Gasen vor d. Durchschlag 11 2636; 
Durchschlag v. komprimiertem Gas im inhomo- 
venen elektr. Felde 111137; Lichtenbergsche 
Entlad. 11 2784; Tonisier.-Vorgänge in d. Nebel- 
kammer H 187; Einfl. v. Oberflächeninstabilität 
hei v. A.- u. W.-Tropfen in Luft 13355; 
11 2785. 

Elektr. Aufzehr. v. Gasen bei sehr geringen 
Drucken 12650; Autfzehr. v. Gasen durch Meg, 
Ca u. Ba 11344: Verschwinden v. Ha in An- 
wesenh. v. K- u. Li-Ionenquellen 1 1503. 


Ionen- 


Glimmentladung. 


Glimm- im Gasstrom hoher Geschwindigk. 
(luft u. Ar) 11664; Hochfrequenzglimm- — 
1 2779; Hysteresiserscheinn. bei dynam. Charak- 
teristiken d. Glimm- 1861; (Dynamik nicht- 
stationärer Gas-—) 112181; Reststrom nach 
Auslöschen einer Glimm-— in Gasen bei tiefen 
Drucken IH 1512; elektr. u. opt. Eigg. d. Fara- 
ddayschen Dunkelraumes 113208;  Elektronen- 
energien im negat. Glimmlicht 11343; Elektro- 
phorese in d. posit. Säule 13109; Spritz- 
(Strom-Spann.-Abhängigk.) 113208; (Austritts- 
weschwindigk. d. Elektronen) I 1344. 


Bogenentladung. 

Unterss. an elektr. Lichtbögen 13385; Bögen 
mit fl. Positivpol 111138; Mess. v. Sonden- 
charakteristiken mit Oseillographenröhre II 1138; 
Spektr. d. inneren u. äußeren Schichten eines 
Borens 1361: Eigg. v. Gasen im Hochspann.- 
Bozen 125; Vorgänge im Lichtbogen im Über- 
vangesgebiet v. Glimm-— u. Bogen 13764: Deut. 
d. kontinuierl. Spektren v. Flammen u. Bogen- — 
153582: Erklär. d. Tanbergeffektes I 980; Meth. 
zur lonenerzeug. aus einer Bogen-— IH 1512; 
Stabilisier. v. Bögen durch Oberflächenbehandl. 
d. Elektroden 1 2140; Schallgeschwindigk. in Gas- 
gemischen bei hohen Tempp. (in Lichtbögen) I 
2142: opt. Beobachtungen v. Schallwellen in Bögen 
1 2142: Best. d. Bogentemp. aus Schallgeschwin- 
diek.-Mess, II 1668: Temp. d. Cu-Bogens I 1981; 
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Eigg. v. © bei Lichtbogentemp. (Kp. v. Graphit 
1 3392; eingeengte Lichtbögen in W.-Dampt 
1 2953; — zwischen rotierenden Al- u. Cu-Elek- 
troden H 3209; Bögen mit geschm. Metallen u 
Salzen als Elektroden 125; Einfl. chem. Rkk 
auf Kathode u. Anode einer Bogen-— I 2028 


Koronaentladung. 


Theorie d. Wechselstrom-Korona- - 11 19 
Korona-— in verschied. Gasen 11343; Unterss 
mit d. Nebelkammer Il 2636. 


Funkenentladung. 


Funkenpotentiale bei kleinen Drucken I 1664 
Funken zwischen Flammenelektroden Il 1317: 
Natur d. oseillierenden Funken- — I 1981; therm 
u. elektr. Theorien d. Funkenzünd. 11343: 
Ionenverteil. in d. Anfangszuständen d. Funken- 
in homogenen Feldern II 19; photoelektr. Eftekt 
u. Funkenmechanismus I 3764; Funkenverzöge: 
im homogenen Feld I 1664; Ausbldg. d. Funken- 

1 361; Funkenunters. mit d. Wilsonkammer 1 25 
II 328; (Beginn d. Ionisier.) II 1512. 

Blitz: Mechanismus d. hohen Ausbreit.- 

Geschwindigk. v. Blitz-— 11 980. 


Entladungen in bestimmten Gasen, 


Edelgase: Erklär. d. Normalgradienten Null 
durch Diffus. 11013; oseillograph. Sondenmess. 
an laufenden Schichten d. positiven Säule I 1664: 
Bogenentladd. II 1668. 

He: Beziehh. zwischen Strom, Spann., Bogen- 
länge u. Druck am He-W-Bogen I 980. 

Ne: Laufende Schichten in Ne I 362: Town- 
send-— in Ne II 1513; (Lebensdauer angeregter 
Zustände) II 1510; positive Entlad.-Säule v. Ne 
(Lichtausbeute) 12952: (Gesetzmäßigkk. d. 
Strahl.-Emiss.) 12952; Skineffekt in d. positiven 
Säule einer Na-Ne-Entlad. 11187; Zündspann. d 
Glimmentlad. in Ne-Ar-Gemischen zwischen 
großen parallelen Platten I 861, 862. 

Ar: Zündspann. d. Glimm-— in Ne-Ar-Ge- 
mischen zwischen großen parallelen Platten I 561, 
862; Frequenzabhängigk. d. DE. im Ionenplasma 
eines Ar-Niedervoltbogens II 1316. 

H: Zündspann. erniedrigende Nachwrkg. bei 
Glimmentladd. 1527; Formen d. Anodenzlimm- 
haut II 3208. 

Wasser: Spann.-Abfall in d. positiven Säule 
eines eingeengten Lichtbogens in W.-Dampf 
13765; OD+-Banden in d. elektrodenlosen 
Ringentlad. in schwerem W. 11 3050. 

O: Glimm-— in wasserdampfhalt. O-Atmo- 
sphäre mit Elektrolyt als Kathode 1200. 

Luft: Zündspann. erniedrigende Nachwrkg 
bei Glimm-— 1527; elektr. Festigk. bei ver- 
schiedenart. Beanspruch. 1 3636. 

N: Zündspann. erniedrigende Nachwrkg. 
bei Glimm-— 1527; Townsendkoeff. 13765; 
effekt. Rotat.-Temp. d. negativen Glimmlichts 
11 2182; Durchschlag v. komprimiertem Na im 
inhomogenen elektr. Feld I1 3209. 

Na: Skineffekt in d. positiven Säule einer 
Na-Ne-— 11187; Strahl. d. Resonanzlinien d. 
Na-Entlad. u. Schaff. einer absol. Lichteinl 
11 323. 

Hg: Strahl.-physikal. Eigg. d. Entlad. in 
Hg-Dampf 1 2952; lichttechn. u. elektr. Charak- 
teristik d. Hochdruck-Hg-Dampfentlad. II 2182: 
Lichtemiss. v. Hg-Hochdrucklichtbögen II 290: 
— in Hg-Dampf v. hohem Druck 1 3364: Hr- 
Bogen bei d. Temp. d. fl. Luft 126; fixierter 
Kathodenfleck auf fl. Hg I 3109: Bezieh. zwischen 
d. Elektronen-Feldemiss. u. d. Austrittsarbeit 
v. fl. Hg 11 3067; Verhältnis zwischen Elektronen- 
u. Ionenstrom auf einer Glühkathode in Entlal. 
in Hg-Dampf 111669: Wrkg. eines Stromes 
langsamer Elektronen auf d. Plasma d. He- 
Lichtbogens 13764: Elektronentempp. im Hge- 
Dampfnachleuchten 13385; (Änder.) 113891; 
Intensitätsänderr. d. Hg-Bogenlinien im Spektr 
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v. Quarzlampen bei steigender Temp. d. um- 
gebenden Luft 111138; Temp.-Ander. d. Hg- 
Bogens bei Zufüg. v. Cd 12320; Zerstör. einer 
monoatomaren Th-Schicht auf einer W-Kathod: 
in Hg-Dampientlad. 1 1503. 


Entladungen in Flüssigkeiten 
s, auch Mineralöle (Isolieröle);, Wärmewrkg. d 
elektr. Stromes 11 1667: Durchschlag in isolieren- 
den Fll. (Überblick) 1 979: (Mechanismus) Il 
1666. 
Entladungen in festen Körpern. 


Stoßionisat. in jesten Dielektriken 13891; 
Einfl. d. Elektronenvorstromes auf d. dielektr. 
Festigk. v. Krystallen 11829; Durchschlag: 
fester Dielektrika (Theorie) 11343; v. Dielek- 
triken unter hoher Spann. (therm. Instabilität) 
11 3067; v. Isolatoren bei Stoßspann. 1 1829; v. 
jesten Isolatoren in Fll. unter Druck 11829; v. 
röntgenisiertem Steinsalz bei Beleucht. 1 2501: 
elektr. Durchschlagsfestigk. d. röntgenisierten 
Steinsalzes 11 980; Einfl. d. Belicht. auf d. di- 
elektr. Verluste v. röntgenisiertem Steinsalz 
11 328; Durchschlagsspann. dünner Schichten v. 
Al2Os in Elektrolyten 11663; Durchschlag v. 
ölgetränktem Papier II 2636. 


Chem. Wirkungen 
u. techn. Anwendungen. 

Heterogene chem. Rkk. in d. stillen — 1 2770; 
chem. Gleichgewichte in Röhren mit verd. Gasen 
ind. Nähe d. Kathoden u. in d. positiven Säule 
11 1317; freie Radikale in — II 1525; Darst. koll 
Lsgg. durch stille — 132, 1016. 

Edelgasreinig. durch — 12232*; Os-Gewinn. 
durch — II 415*, 900*; chem. Wrkg. ind. Glimm- 
-— (Kettenrkk. bei d. Oxydat. v. Hzin.d. positiven 
Säule) 13509; (Zünd. v. H2-O2-Gemischen) II 319; 
Vereinig. v. H2 u. O2 in direkten Stromentladd. 
115; Einfl. einer — auf d. Bereich d. spontanen 
Entflamm. im Gemisch mit 2Ha O2 11 2173; 
H2O2-Bldg. bei d. Elektrolyse mit einer Glimm- 
bogenanode 11 330; H2O02 aus O u. H durch - 
11 415*; Glimmlichtelektrolyse, Verh. d. polaren 
H u. O bei Elektrolyse wss. H2S04-Lsgg. 1 2780; 
Druckänder. beim Durchgang einer stillen 
durch Cl2 (akt. Cle) 1682; Bldg. v. Stickoxyden 
in Hochfrequenz-— 19; Spalt. v. N2O in d. 
Hochfrequenzglimm- — 1513; Einw. d. dunklen 
— auf NO (Erzeug. v. akt. N) 12770; Mechanis- 
mus d. NO- u. NH3-Bldg. im Lichtbogen I1 3054: 
Oxydat. v. SOe: in d. hochfrequenten — 19: 
(Oxydat.-Geschwindigk.) 13352; in d. hoch- 
volt. Bogen-— 19; Kinetik d. Zers. d. SOa in 
11 796; Einw. v. Glimm-— auf ein Gemisch v 
SO: u. O2 11836; Zers. v. COa2 unter verminder- 
tem Druck in verschied. Teilen einer Entlad.- 
Röhre 1 1173; Vergl. zwischen d. Oxydat.-Efiekt 
d. Röntgenstrahlen u. d. — an Diamant u. 
Graphit I1 2173; Bldg. v. ungesätt. Si-Hydriden 
bei d. Zers. d. gesätt. Silane in d. stillen u. in d. 
elektrodenlosen Ring-— 11840, 

Einw. d. Na auf Metalle in — bei niedr. Druck 
11020; Reinig. v. Hg durch d. elektr. Lichtbogen 
(Einfl. d. Kathodenzerstäub.) 1683; Mikro- 
struktur d. Pt nach Einw. v. He, O2 u. Ha unter 
d. Einfl. v. — 11028. 

Vergl. d. therm. u. elektr. Zers. organ. Verbbh. 
in freie Radikale 11205: chem. Veränder. d. 
CSa in elektrodenlosen — 12488; zweite Druck- 
grenze d. Entflamm. bei Funkenzünd. (Gemische 
aus CHa u. Luft) II 641: Funkenzünd. d. CHs-O2- 
Gemisches 113627; Entzünd.-Bedingg. eines 
CHa-Lufitgemisches durch elektr. Funken v. 
Gleich- u. Wechselstrom IH 3628; Zers. v. 
(CeH5)aPb in d. Glimmentlad. I 1308. 


Bibliographie. 
Elektr. Gasentladd., —-Eigg., techn. An- 
wendd. 1[32]: Gas-—-Tabellen. Tabellen, For- 


Entladungsröhren 


meln u. Kurven zur Physik u. Technik d. Elek 
tronen u. Ionen 1[679]; Durchschlag fl. Dielek 
trika {[russ.] 1 [2228]: Mercury-arc current con 
vertors; the theory of vapour-are discharge (de 
vicees and reetification phenomena IH [3558 
s, auch Elektronen, Elektronenemission, Elel 
tronenröhren;, Entladungsröhren: Ionen, Kathodı 

zerstäubung. 


Entladungsröhren. 


Allgemeines. 
Physik u. Technik d. II 2099; leuchtend: 
Gasarten (Verwend. v. - in d. Lichtreklam: 
1 3824; neuzeitl. Lichterzeug. mit 11 731 


Elektroden u. dgl. 

Herst.v. Elektroden für — 11284*, 3022* (1x 
eier. aus Ba, Cu u. Ni) 11 754*; (synthet. Graphit 
elektrode) 13453*:; (Verhinder. d Sekundät 
emiss.) II 2255*; (Erhöh. d.Wärmeabstrahl. dureh 
Auflage dunkler Metalloxyde) 11 1928*: Kapsel 
oder becherförm. Elektrode für Leuchtröhren 
Il 1414*: Zündelektrode für 11 1230*; Ent 
fern. hoch elektropositiver Metalle v. nicht emit 
tierenden Elektroden 1 3323*; Legier. für Metalle 
in aus Mo oder W, Fe, Ni oder Co 12083 * ; 
Cu-Anode mit 0,07—0,1°/, Si II 1585* 

Schwarze Elektronenaussender 11 1927*: Ka 
thode mit adsorbierter Schicht eines Alkalimetall: 
II 2858*. 

Gitter für (Verhinder. zu starker Elek 
tronenemiss.) 1 764*; drahtförm. Gitter füı 
1 1749*; Verbinder. d. Emiss. v. Elektronen « 
Gitters einer Hochfrequenzröhre 1 3022*. 
Vakuumtechnik u. andere technische Verfahren. 

Entfern. v. Verunreinigg. aus — (mit Hili- 
röhre) 11284*; Einbringen: v. Hilfsstoffen zur 
Zerstäub. in Form v. Pillen in II 896*: v, chem 
akt. Metallen in 11 733*» v. Juminescierenden 
Stoffen in — I12858*: Entwickeln v. Erdalkali 
metall in — 12572*, 

Chem. Gasbind. als Hochvakuummeth. (Get 
tern) 13577; Absorpt. d. Gasreste oder Unrein 
lichkk. d. Gasfüll. 11749*; Regenerieren d. Va 
kuums durch Verdampf. eines Absorpt.-Mittel 
1 2572*: Herst. v. unter Verwend. zweieı 
Getterkörper I 2420*: Herst. hoher Vakua dureli 
Verdampf. eines Getters aus Al u. Ni 1 1429” 
Getter aus Ba-Al-Legierr. 1 1428*, 1429*; (in 
Form v. Kügelchen) I 1429*; Einführ. v. Getter 
stoffen in 11284*: Bind. d. Gase durch Ba 
11 412*; Mg-Legierr. als Fangstoff 1 1507*; U 
2989*®, 

Neuart. Stromeinführr. (Verschmelz. keram 
Stoffe mit Gläsern) 11282; Elektrodeneinführ 


1 1596*; Einschmelzen v. Metall in I 10099*; 
(Ta u. Glas, Zus.) 1 1099*: CW-Draht) 1 1099* 
Stromeinführ.-Draht für - aus Borosilicatgla 


I 1099*, 1906* ; ‚in d. schmelzbare Metallteils 
mittels eines anderen Metalls verlötet sind 12227* 
Verb. v. Metallteilen im Innern v. mit einem 
Weichlot 11 3274*; Lösen eines in ein Qnarzrohı 
eingeschmolzenen metall. Leiters II 1230*, 

Glas v. hohem elektr. Widerstand für Hoch 
druckmetalldampflampen I13146* ; Verspiegel. b« 
stimmter Stellen d.Wand. v. — 11 732*; Sockel au: 
vakuumdichtem keram. Material I 1749*:; Schutz 
vorr. gegen Elektrolyse v. W.-gekühlten Hoc! 
spann.- — 11 1750*:; Überspann.-Ableiter bei gas 


gefüllten — 11 412*, 
Herstellung u. Betrieb von verschiedenen 
Entladungsröhren. 


Herst. einer —, bes. d. Glühkathode I 12x5* 
gasgefüllte 1 2420*; 11 733*; (Verwandl. d 
festen CsO2 in Gasform) I 2255*; (mit durch d 
Entlad. aufgeheizter drahtförm. bifilarer Glüh- 
kathode) II 3807*: —: mit Elektrodensyst ‚d. ein 
oder mehrere Gitter enthält 1 1749*:; mit 2 Elek- 
troden n. Gasfüll. aus Edelgasen u. anderen Gaseı 
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II 1230*; mit Überzug aus Alkalimetallverbb. aut 
plattenförm. Elektroden 1 1283*; mit Kathode 
hoher Emiss. 11907*; mit Oxydkathode (v. 
niedr. Emiss.-Temp.) H 3557*; (Oxydschicht auf 
Zwischenschicht) 1 1100*; mit emissionsfesten 
Oxydkathoden IH 1555*; mit indirekt geheizter 
Kathode für niedr. Temp. (ca. 300°) 11 3274*; 
Glühkathodenröhre mit Gasfüll. (emittierende 
Subst.: CaHe) 1 2056*; Glühkathodenröhre (mit 
indirekt geheizter Glühkathode) 1 1283*; (mit 
Anode, Kathode u. wenigstens einem Gitter) 
I 1283*; Glimmlampe zur Glätt. hochfrequenter 
Gleichstrompulsatt. 11907*; — bes. zum Ver- 
stärken elektr. Schwinge. (Verminder. einer 
Elektronenemiss. d. Glaswand.) II 3807*; Anoden- 
glühlampe mit durch Elektronenbombardement 
auf ca. 2000° erhitzter Anode 1 3022*; — insbes. 
Luftleerblitzableiter 11429*; mit Schmelzsicherr. 
1 10907*. - 

Leuchtröhren: mit hoher Strahl.-Intensität 
13165; doppelwand. elektr. — mit Mantel aus 
lichtdurehläss. Stoff 1 2420*; — für gelbes Licht 
(violette u. blaue Strahlen absorbierendes Glas) 
11 3274*; mit niedr. Betriebsspann. (Hilis- 
ionisier.) II 1071*; mit posit. Lichtsäule 1 122*; 
mit gleichmäß. Temp. über d. ganzen Röhre 
11 3419*; mit festen Metall- oder Oxydelektroden 
I 122*; mit Hilfselektrode aus dünnem Draht v. 
/r oder Al mit oxydierter Oberfläche 11 3419*; 
mit Füll. aus Dampf-Gasgemisch I 2420*; mit in 
d. Wärme N2 abgebendem Stoff II 1230*; mit 
lumineseierender M. auf d. Innenwand 13699*; 
11 1072*; mit Füll. aus Dampf v. Fe-, Mo- oder 
Ni-Carbonyl mit Zusatz v. organ. Radikalen 
1 3699*; Beleucht. mit Lampen u. Leuchtröhren 
(tageslichtähnl.) 1 2227*; weiß leuchtende Röhre 
mit gelbl. bis grünl. Glas I 3557*; Hochdruck- 
mit taresähnl. Licht II 1414*; Edelgase u. Metall- 
dämpfe für — zur Erzeug. v. fast weißem Licht 
1 3175*; stets mit gleicher Farbe leuchtende - 
Il 2227®; für Reklame (kontinuierl. Ander. v. 
Farbe, Form u. Intensität d. Entlad.) II 1414*; 

z. B. für Fernsehzwecke, Tonfilme, Signali- 
sieren 11 506*; Quelle d. Lyman-Kontinuums zum 
Gebrauch mit Spektrographen v. hoher Dispers. 
13958; Verarbeit. v. Lumophorgläsern zu 
13964. 

Glimm- —: II 1072* ; für niedr. Spann. 11429*; 
mit Zündspann. bei 50 V bzw. 68 V 1 1430*; mit 
selbstständ. Entlad. I1 3274*; zur spektroskop. 
Unters. geringer Subst.-Mengen 1 2702; mit Gas- 
oder Dampffüll. 12227*; mit unregelmäßig ge- 
tormten Elektroden I 1429*; mit Metallelektroden 
(Überzug aus aktivierender Alkalimetallverb.) 
I 1429*; mit fl. Luft gekühlte Glimm- — II 3209. 

UV-Lampen: Neuer Brennertyp für techn. UV- 
Bestrahl. 1120; Fortschritt im UV-Bestrahl.- 
Brenner I 1313; Lampe für d. Fluorescenzanalyse 
13315: 1187; Bestrahl.-Lampe in Sofittenform 
1 1907*: Hrz-— s. auch d. folgenden Abschnitt: 
Röhren mit bestimmter Füllung (Metalldamp - —). 


. Röhren mit bestimmter Füllung. 
Edelgasgefüllte mit Hoeg-halt. 

luminescierenden Stoffen auf d. 
1 2420*; mit Hg-Amalgsam II 1071*; mit Glüh- 
kathoden u. Anode aus Blechhülle mit Na ent- 
haltendem Glasbehälter I1 3419*; mit positiver 
Säule u. einer aus wenigstens einem Edelgas be- 
stehenden Füll. I 1596*. 

: mit Füll. v. He u. weniger als 0,6°/, Ar 
1 3699*; mit Füll. aus Hg u. He 1 1596*; elektr. 


Füll. u. 
Innenwand 


negat. Widerstand aus mit He gefüllter 
Il 1587 *. 

Mit kaltem weißem Licht leuchtende Neon- 
röhre 11 1414*; Ne-Lampen in Zählerschalt. 


(photoelektr. Empfindlichk.) 1860; (Grenzen d. 
photoelektr. Empfindlichk.) 12778; Ne-Röhren- 
lampe für Photographie u. Mikroskopie 11327: 
Gasexplos.-Gefahrengrenzen v. Ne-Lampen im 
Grubenbetrieb II 3805. 
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Verschiedene Füllungen: Glimmröhre mit Ns. 
Füll. II 3420*; Leuchtröhre: mit Füll. v. SFa 
1 2227*; mit Füll. aus CO oder CO2 u. He I 1596* 


Metalldampf- —: Elektrodenlose Metalldampi. 


lampe zur Herst. v. Resonanzstrahl. 1 3964; - 
in Kugelform 11 3307*; mit doppelwand., eva- 
kuierter Hülle II 3687*; Hochdruck- — mit über- 
wiegend kurzwell. Licht 1 764*; Dampfleit.-Licht- 
quellen 1 1906; Erhöh. d. Dampfdrucks I 1230*:; 
— mit Füll. aus leicht kondensierbarem Metall- 
dampf u. Au- oder Ag-Überzug auf d. Glashülle 
Il 2100*; Erzeug. v. Metalldampf in — II 732#., 
Leuchtröhre mit Alkalimetalldampffüll. (Glas) 
1 1596*; Na-Dampilicht, Anwend. in d. Technik 
II 1228: Verwend. d. Na-Kleinlampe in d. Polari- 
metrie II 2551: Borosilicatglas für Metalldampf-, 
bes. Na-Dampflampe 1 1107*; gegen Na-Dampi 
unempfindl. Glühbirnen II 8396*; — mit Edelgas- 
füll., Glühkathoden u. Anode aus Blechhülle mit 
Na enthaltendem Glasbehälter 11 3419*; nicht- 
zerstörende Prüf. v. Na-gefüllten Röhren II 40%; 
— mit Mg-Dampiffüll. u. Glasbehälter aus Alkali-, 
Erdalkali- u. Al-Oxyden I 1283*. 
Hg-Dampflampe mit im Betrieb nicht braun- 
werdendem Glas (Zus.) 1 764*; 11 1927*; — mit 
Glühkathode u. fl. Hg 11 733*; Leuchtröhren mit 
Füll. aus Edelgasen u. Hg u. luminescierenden 
Stoffen auf d. Innenwand I12420*; Hg-Hoch- 
drucklampe: mit Edelgasfüll. u. Glühelektroden 
1 3323*; IL 1588*; mit Füll. aus K oder Li, Legier. 
v. Na-K, Li-K oder Li-Na oder ähnl. Legierr. 
11 3687*; Heg-Super-Hochdrucklampe Hl 2254; 
Einführ. v. Cd-Zn-Amalgam in mit Ne u. Ar 
gefüllte Glühkathoden-Hg-Hochdrucklampe 1 
3557*; Hg-Dampflampe mit W.-Kühl. I 3272; — 
für UV-Strahl. II s96*; UV-Röhre (Elektroden 
aus konz. Drahtgazezylindern mit fl. Hg in d. 
Maschen) II 1414*; — mit Füll. aus Hg u. He 
1 1596*; Unbrauchbark. d. Quarzlampe als Vor- 
ionisator 1 939; Photometrie u. Energieverteil. d. 


Hg-Lampe v. hoher Intensität 11886; Licht- 
intensität einer Quarz-Hg-Lampe 1 327; Licht- 


filter für d. Hg-Lampe 1187; Hg-Lampe für 
wissenschaftl. Arbeiten 1187: Uster-App., W.- 
Sterilisat. durch Quarzlicht II 2990; Hg-Dampi- 


lampe zur Beschleunig. d. Bleichwrkg. v. Di- 
benzoylsuperoxyd 1167: vervollkommnete Hpg- 
Dampfilampe in d. Lederindustrie IT 1161; Hg- 


Lampe zur Farbbest. ind. Zuckerindustrie I 2458; 
tragbare Analysenquarzlampe 11 2094. 
Untersuchungsmethoden. 


Chem. 
11 893. 


Spektralanalyse techn. Leuchtröhren 


Bibliographie. 
Neuzeitl. Lichterzeug. mittels Gasentlad.- 
Lampen 1 [764]; Elektronen- u. Ionenapp. [russ.] 


1[2223]; s. auch Elektronenröhren, Glühkathoden ; 
Röntgenröhren; Strahlungsquellen. 


Entropie, Fortschrittsbericht 13594: —, Spann. u. 


Bose-Einstein-Statistik II 1318; Anwend. d. allg. 
statist. Mechanik zur Berechn. d. — v. Gasen aus 
starren Moll. 1 1983; Temp. u. — d. Lichtquanten 
11651; Spektralphysik u. Thermodynamik, Be- 
rechn. d. — aus spektr. Daten I 2323; Peltier- u. 
Thomsoneffekte u. — 11 332; spezif. Wärme, 
u. Dissoziat. techn. Gase u. Dämpfe 11 2789; - 
u. d. absol. Geschwindigk. chem. Rkk. (unimol. 
Rkk.) 1134785; —-Zuwachs bei d. Bldg. v. fl. 
azeotropen Gemischen II 3073. 

—: v. Da 11 961; v. fl. He 1364: v. Pb, As, 
Sb u. Bi, sowie deren Oxyden u. Sulfiden 13392; 
v. Al, Mg, O2, MgO, Al203 u. MgCle 1531; v. 
[CaSsb] 112031; v. fl. K-Amalgamen 11666; v. N2O 
(aus d. Bandenspektr.) II 1144: v. gasförm. NO 
(aus spektroskop. Daten) IT 332: —-Konstanten 
für d. Bldg. v. CO2 aus CO, v. W. aus Knallgas, 
v. NHau.d. ‚W.-Gleichgewicht‘‘ 1 677; virtuelle 
Standard- — v. [JCl3] 12328; Gesamt- — v. a- u. 
8-Cas(POs)e zwischen 15 u. 298° K 11 1515. 
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— vielatom. Moll. 1528; Wärmeinhalte u. — 
v. organ. Verbb. II 3371; (Adenin, Hypoxanthin, 
Guanin, Xanthin, Harnsäure, Allantoin u. All- 
oxan) I1 3371; —-Differenz zwischen Glucoseglas 
u. -x-Krystallen II 2014. 

Bibl.: Was ist d. —? I1 [1146]; s. auch Thermo- 
dynamik. 

Entwässerung, Unterss. über Hydrat-— nach d. 
Emaniermeth. 1 2765; Bldg.-Geschwindigk. v. W.- 
freien CuSOs-Zentren and. Oberfläche v. CuSOs- 
5H20-Krystallen im Hochvakuum 12770; - 
Geschwindigk. v. NaBOz2' H202:3H20 11 1651: 
W.-Geh. u. — d. Sepiolithe 1 2792; : v, Borax 
an d. Luft 12868; v. Glaubersalz 12423*; (unter 
Wrkg. d. Sonnenstrahlen) II 902*; v. Carnallit I 
2061*; v. künstl. u. natürl. Carnallit II 3689*; v. 
natürl. u. künstl. Lepidocroeit 13259; v. AlFs Il 
1235*; Reinie. u. Trockn. krystallwasserhalt. 
Rohsalze 1 3702*: s. auch Troeknen., 

Entzündungstemperatur s. Verbrennung. 

Enzeima s. Enzympräparate. 


Enzyme (FKermente) [einbegriffen 
Antifermente, Profermente 
u. Aktivatoren]. 


Allgemeines: Probleme d. -Chemie 12548: 
11 2222; — im physiol. Geschehen H 1732; De- 
finit. d. isodynamen — 12033; Kohlehydrat, Ei- 
weiß u. Fett spaltende (Übersicht) 11 3783; 
chem. Natur (Literaturübersicht) 11 2683; (Zu- 
sammenfass.) 12548; II 1192; Chemie d. u. 
ihre Bedeut. für d. Ernähr. (Überblick) 1 3428; 
Beziehh. zwischen Bakterien, Ultravirus, Bak- 
teriophagen, Toxinen u. — (Unters. mittelsd. durch 
Gonaerin in vitro ausgeübten Wrkg.) 13680; 
Vitamine als lösl. 197; w.-lösl. Vitamin- — 
II 2392; Vitamine, Vitazyme u. Hormozyme 
1 742; enzymchem. Methodik (Deut. älterer u. 
neuer Beobachtungen) I 2028. 

Vorkommen, Bildung: Enzymat. Histochemie 
1421, 422; IT 1385; Zellveranker. d. I 1886; 
bakterielle Fermente 13996; — d. Bakterien u. 
Bakterienstoffwechsel (Zusammenfass.) 12833; 
Fermentunterss. an Bakteriophagen I 2386: Entw. 
v. lipolvt. u. d. Haarlässigk. hervorrufenden 
durch d. Gruppe v. Aspergillus flavus oryzae 
II 1298; enzymat. Aktivität d. Hefe 12331; Pa- 
rallelismus d. Fermente im Getreide (Weizen) 
11 2594; Geh. in Gerste u. Malz 11 1459: Einfl. 
d. Ernähr. auf d. —-Menge (Invertasekonz. in 
Roggensprossen bei N-Mangel) 11723; enzymat. 
Wrkgg. d. Kleie 1 3356; zellgebundene — d. Ge- 
webe u. Drüsen I 2033; v. Bombyx mori I 422; 
11 2076; Verdauungs-—: bei Cephalopoden I 
1385; d. Meerescopepoden Calanus finmarchieus 
12031; v. Silberfuchs u. Nutria (Best.) II 3398: 

d. Blutserums 13679; Verteil. im Schweine- 
magen als Funkt. seines histolog. Aufbaues I 422: 
11 1385; Leberfermente 1421: Bldg. in einer 
transplantierten Schlinge d. oberen Jejunum 
12550; Fermente d. Kaninchensarkoms I 1256; 
Verh. im Hühnerei während d. Bebrüt. I 2031 

Gewinnung, Reinigung: Herst. (für d. Textil- 
industrie) 1 3495*: spezif. Elut. 1 420. 

_ Wirkungen: Mechanismusd.Wrkg. (Zusammen- 
fass, d. theoret. Auffass.) I 2383; (Vortrag) IT 1192; 
Studien über d. Wrkg. 1 2549; Wrkg. in d. leben- 
den Zelle (Zusammenfass.) II 1192; —, Vitamine 
u. d. Zone d. maximalen Kolloidalität 1253; 
viscosimetr. Verfolg. v. —-Rkk. 13860; Unters. d. 
Wrkg. durchtherm. Analyse d. Rk.-Geschwindigk. 
II 2829; T. N. N.-Gleichungen als Grundlagen 
d. Kinetik 11 2223; enzymat. Gleichgew. 1 2194: 
umkehrbare u. umgekehrte enzymat. Rkk.112829; 
Spezifität d. enzymat. Katalyse I 2995: enzymat. 
Katalyse d. Austausches v. Deuterium mit W. 
durch Milchsäurebakterien II 3886; Dehydrogeni- 
sier. v. phenylaliphat. Säuren durch — .d. Leber 


*) Die Hinweise ohne Seitenzahl beziehen : 
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Enzyme 


11 3396; enzymat. Spalt. d. Cellobiosecarbonsäun 
1 91; enzymat. Veränderr. in Getreide u. Mehl ı 
Ernte zu Ernte 11 2751; Wrkg. d im Mehl u 
ihre Ausschalt. II 61%: Hydrolyse v. Stärke durch 
d. v. Cholammalz, Sorghum vulgare 1 2194 
Einw. auf Öle u. Fette II 1277; (pfllanzl. Fermente) 
112305; Umwandlungen v. Weizenproteinen durch 
Mehl- u. Hefe- 11 2224: hydrolyt. Aufspalt. d 
Disulfidbind. 113223; enzymat. Umwandl \ 
Glycerinaldehydphosphorsäure in Dioxyaceton 
phosphorsäure 11 2384; d. Phosphoglycerinsäure 
in Brenztraubensäure mittels d. Keimlinge v. Sor 
ghum saccharatum 1162; v. natürl. /!-Phospho 
glvcerinsäure durch tier. Gewebe 12354; Abbau 
d. Hexosediphosphats durch ein d. Tabak 
blätter 12384: Verh. d. Toxins u. d. Anatoxins 
gegen Fermente 11884; biochem. Vorgänge bei 
d. Tabakreif. 11 2146; Bedeut. für d. Ernähr 
1 3428; Rolle d. Darm- beid. Anpass. d. Darm 
resorpt. an d. Zus. d. Nahr. 1 1728. 

Beeinflussung: Intracelluläre Kegulier, d 

-Rkk. 11 1897; Regel. d. enzymat. Vorgänge 
ind. leberiden Zelle dureh spezif. Sisto- u. Eleuto- 
substanzen, sowie Kinasen 1 1724: Deut. älterer u 
neuer Beobachtungen über Aktivier.- u. Hemm 
Erscheinn. 1 2028; Aktivatoren u. Hemm.-Körper 
I1 1383: Aktivier. 11074: Bezieh. zum W. (Einfl 
d. Viscosität auf d. Wrkg. d. Saccharase) I 704 
(für d. Saccharasewrkg. erforderl. Konz. an W.) 
I1 2683: Grenz-py u. Wrkg.-Optimum 13356 
Fermentaktivität u. Anionenwrkg. 1 2383: Emil 
gewisser Salze auf d. Aktivität II 1043; Mechanis 
mus d. Wrkg. d. C2Ha auf enzymat. Zellvorgäng: 
II 2828; Thiolverbb. u. II 1896; Verh. gegen 
ricinolsaures Na 11 389; enzymat. Wirksamk. bei 
Avitaminosen 1 2037. 

Verwendung: in d. Industrie I 1402; (Wrkg 
in d. Bäckerei) II 1460; d. Kohlehydrat, Eiweiß 
u. Fett spaltenden 11 3753; in d. Therapi« 
(Übersicht) II 721: (Verdauungsfermente) 113397 ; 
(therapeut. Verss. bei experimentellen Ratten 
impftumoren) 111563; Fermentier. d. Kakao 
bohnen nach Stabilisier. im Verbrauchslande 
durch kakaofremde 11 451; enzymat. Klär. v 
Fruchtsäften 112894; (u. Süßmosten) 12276, 
11 1795: Gelatineklär. u. Enzymklär. (Vor- u 
Nachteile) 1 2746; ind. Brauerei I 2275; Herst 
v. Fermenten für d. Textilindustrie 1 3495*; 

u. d. neuen Kunstspinnfasern 1 2752; Verwend 
zum Entschlichten 1 2916; s. auch Enzympräpa 
rate. 

Analytisches: Bedeut. d. -Analyse in d 
Agrikulturchemie 1326; —-Unterss. in d. histolog 
Chemie II 1194: Best.: in frischem u. getrockn: 
tem Organmaterial 1 2029; d. Konz. v. Enzym 
präpp. I1 1356 

Bibliographie: Organ. Katalysatoren u. ihr 
Beziehh. zu d. Fermenten 11 [1565]; Fermente u 
ihre Wrkgg. 11 [3533]; The status of enzymes and 
hormones in therapy 1[1585]: s. auch Enzym 
präparate: Gärung;, Hefen, Mikroben 


Spezielle Enzyme.*) 


Abwehrfermente. 

Vork. v. spezif. im Organismus u. ihre 
interferometr. Best. 11 1564; Auslös. v. Abwehr 
proteinasen nach parenteraler Zufuhr v. ’-. d- u 
Al-Plasmaalbumin 11 3934: Nachw. v. Abwehr- 
proteinasen im Harn II 3787 : =. auch Abderhalden 
sche Reaktion, S. 4513 

Acylasen. 

Wrkg. d. Schimmelpilzfermente auf d. Ber 
zovlderivv. d. Aminosäuren u. Dipeptide I1 138 
Äthylbutyrase 

s, unter Esterasen 


ich auf die Stichworte dieses Abschnitt: 
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Enzyme 


Alanindesamidase 
s. unter Desaminasen. 


Aldehydrasen. 


-Wrkg. d. Essigbakterien II 2831; Se 
Leber 1421: d. Milch II 1045. 


Alginase. 


Abbau v. Alginsäure dureh Bakterien u. Blder. 
d. — 12996. 


Alkoholdehydrase 
s. unter Dehydrasen. 


Allantoinase. 


Biochem. Studien über I 1255. 


Aminopeptidasen 
s. unter Peptidasen. 


Amylasekinase 
s. unter Ampylasen. 


Ampylasen (Diastasen). 


Chem. Natur I 1402. 

Vorkommen, Bildung, Darstellung: Di- 
astat. wirksame Heien 1 3360; bildende Bakte- 
rien 13555; Vork. in Gesanit I 3796; Verteil. in 
nu. u. kaliarmen Bohnenpflanzen 13945; d. 
Batate 1 1402; Parallelismus d. Fermente im Ge- 
treide (Weizen) II 2594, Zusammenwrkg. d. pro- 
teolyt. Enzyme bei Erhöh. d. -Menge v. Ge- 
treidearten 1 2549; Einfl.: v. Papain auf d. amy- 
lolyt. Kraft v. Getreidearten I 420; v. Labferment 
auf d. diastat. Kraft ungekeimter GetreidelH 705; 
Faktoren, die d. diastat. Kraft d. Weizens be- 
einflussen II 142, 1273; Beziehh. zwischen Fein- 
heitsgrad u. diastat. Kraft d. Weizenmehle I 1464; 

v.n. u. gekeimten Weizenmehlen (x- u. B-—) 
I 167; diastat. Kraft: in Suspenss. u. Teigen 1167; 
v. schwed. Malzgersten 1933 13456; Geh. in 
Gerste u. Malz II 1459; Mechanismus d. Zunahme 
d. Wirksamk. während d. Autolyse v. Gersten- 
pulver II 1192; Einfl. d. Belüftens auf d. diastat. 
Wirksamk. v. Gerste während d. Weichens1 1570; 
Entw. während d. Keim. d. Gerste 12549; Art 
d. bei d. Keim. v. Getreide gebildeten — 1 1077; 
diastat. Kraft d. Malzes (Vortrag) 12458; Geh. 
v. Cholammalz an a- u. ß-— 12195; Malz- — 
(Einfl. d. Schüttelbeweg. auf Malzdiastaselsgg.) 
1 2275; (Einfl. v. organ. Stoffen auf Malzdiastase- 
Iseg.) 13486: (Vergär. v. Bierwürzen bei Ggw. 
v. Malz-—) I1 2144; Extrakt. aus Grünmalz bei 
Zusatz v. NaCl 11 2300; Adsorpt. v. @-Amylase 
aus Malz an Ca-Phosphat II 1564. 

Honig- (Geh.) II 1461: in Gemischen v. 
Kunsthonig u. Bienenhonig 13212; Geh. in d. 
Milch v. ‚‚durchmelkenden Kühen‘‘ 11 2396; 
Menge d. Organ- bei gefütterten u. hungernden 
Tieren 11 705; d. Leber u. anderer Organe 
1 2033; Einw. v. Ernähr. u. Hormonen auf d. 
Leber- 12836; diastat. Vermögen menschl. 
Leichenlebern u. Nieren 11 2542; Vitamine u. Ge- 
webs- in ihren Beziehh. zur Organfunkt.13000; 
Bldg. in einer transplantierten Schlinge d. oberen 
Jejunum 12550; Wrkg. d. Sekretins auf d. 
Ausscheid. d. Pankreas bei Mensch u. Hund 1 1892; 
Frage d. Rolle d. Nervensyst. bei d. —-Blde. d. 
Speicheldrüsen im Verhältnis zu qualitativ ver- 
schied. Nahr. 192; Vork. im Kaninchensarkom 
1 1256: Harn- (Geh.) 1539; Verteil. im Blut- 
serum 1 2195: Veränderr. d. Blutdiastasegeh. nach 
Höhensonnenbestrahl. I 3125: d. Blutes v. 
Bombyx mori (Verh. bei d. Entw., Wrkg.) I 422; 
Rolle bei d. Verdauung d. Cephalopoden IH 1385; 
stärkeverdauende Enzyme d. Meerescopepoden 
Calanus finmarchicus 12031; Ausscheid. durch 
Empoasca Solana Delong (Rhynchota, Hom- 
optera, Jassidae) 11 2076: Konzz. bei Seefischen 
II 1564: Best. bei Silberfuchs u. Nutria 11 3398 
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Wirkungen: Spezifität (Einw. auf Oxyäthryl- 
stärke) I 1884; (Nichtauftreten v. Red.-Vermögen 
beim enzymat. Abbau v. aus Nativstärke gewon- 
nener Oxyäthylstärke) 11 3249; Einw. verschie- 
dener — auf Stärke I 1402; (— aus Cholammalz) 
1 2195; dilatometr. Unters. d. Hydrolyse v. Stärke 
durch Malz- — 11 235; Verdaulichk. einiger Stärke- 
arten durch Pankreas- — d. Hundes u. Schweines 
12553; enzymat. Verdaulichk. v. Reisstärke: 
Wrkg. v. Takadiastase II 1397; Einw. auf Stärken 
v. alten u. frischen Körnern verschied. Reissorten 
11 3850; Wrkg. d. stärkehydrolysierenden — wäh- 
rend d. Keim. d. Reiskornes H 1902; Zuckerbldg. 
durch Takadiastase v. 69 Varietäten v. Kao-liang 
(Sorghum vulgare) aus Mandschukuo H 1385; 
Auftreten eines Trisaccharides bei d. Hydrolyse 


d. Erythroamylosen durch Pankreas- — I 1724: 
Spalt. v. Amyloamylose durch Speichel- — 1570: 


Einw.: d. Sak&-— auf d. Sak@dextrin (Änder. d. 
Zuckergeh.) 111795; v. Muskel-— auf Glykogen 
1 3442; Hydrolyse gewisser Polysaccharide dureh 
d. Endosporen aerober Bazillen I 2386. 

Durch diastat. Wrkg. aus d. frischen Faul- 
baumrinde erhaltener Nd. 11 2832; in W. lösl. 
u. durch Rhamnodiastase hydrolysierbarer ab- 
führender Komplex d. Faulbaumrinde II 2332; 
Verh. v. a&-Maltosiden gegen (Malz- u. Pan- 
kreas-—) 11520; Wrkg. v. diastat. Enzymen d. 
Handels auf d. Viscosität v. Apfelpektin bei 40° 
I 2894; Einfl.: auf d. Wrkg. d. Maltase aus 
Cholammalz 12194; v. u. Takadiastase au! 
Toxine u. Anatoxine 11884; Blutzuckersteiger. 
durch 11259; Bedeut. d. Geh. im Malzextrakt 
II 1213. 

Beeinflussung: Intracelluläre Regulier. d. 
Wrkg. 111897; Aktivatoren u. Hemm.-Körpeı 
Il 1383; Anwesenh. einer Ampylasekinase in 
Trypsinpräpp. 13120; Wrkg. v. Trypsin u. 
Amylokinase auf d. Menge d. — verschied. 
Getreidearten; Bldg. einer Dextrinoamylokinase 
beim Keimen 11723; Einfl.: d. Milieubedinge. 
auf d. Hydrolyse v. &- u. ß-Glycerinphosphor- 
säure durch Takadiastase 12030; verschied. 
Puffer u. Substrattypen auf d. — v. Weizenstärke 
11 1983; hochfrequenter Wechselfelder auf d. 
Wrkg. v. Malz- auf Stärke II 1824; weicher 
Röntgenstrahlen auf d. — v. keimendem Weizen 
12035; Schutzwrkgg. bei UV-Bestrahl. auf 
Lsgg. 11 3119; Einw. v. Os auf Malz-— 11537: 
Verminder. d. Aktivität durch schweres W. 13853; 
hemmender Einfl. v. Pyrexglas 1424; Einfl.: 
gewisser Chemikalien 12548; v. Metallsolen auf 
Takadiastase II 395; d. Bromide u. Jodide d. Li, 
Na u. K auf d. Wirksamk. d. — d. Hühner- 
kropfes 13679; v. Zn-Salzen auf d. Wrkg. «di 
Speichel-— 11572: v. Thiolverbb. Il 1396; 
d. Vitamin B 11 548; Inaktivier. durch Adsorpt. 
an Eiweiß-Ndd.; Auffass. d. Sistoamylase als 
Eiweiß-Nd., Regenerier. d. Eleutoamvlase 1419. 

Verwendung: Therapeut. Verss. mit 
bei experimentellen Rattenimpftumoren 11 1563: 
neuere Arbeiten über d. Wrkg. in d. Bäckerei 
111460; Verwend.: v. Bakterien- zur Stärkt- 
verflüssig. II 11U1*: v. Pankreas-— oder Fer- 
menten aus Aspergillusarten zur Herst. v, Stärke- 
abbauprodd., bes. v. &-Maltose u. Dextrinen 
12274*; d. Stärkespalt.-Vermögens v. Galle, 
Pankreasdrüse u. Ricinusschrot bei d. Herst. v. 
Waschmitteln Il 151; zum Entschlichten (Zusatz 
v. Oxydat.-Mitteln) II 3328*; (Zusatz v. N-halt. 
Verbb.) I 3328*; Darst. v. —-halt. Papierstreifen 
11 867; s. auch Enzyme (Verwendung), S. 4753, 
Enzympräparate, 8. 4763. 

Analytisches: Mikronachw. 1423: Naclıw. 
v. Takadiastase I1 3532; Technik d. Best. 1582; 
photometr. Mikrobest. 12196; Charakterisier. 
verschied. 11 704; Unterscheid. v. — U. 
Stärkesorten II 704; Best.: v. a- u. 8-— II 1336; 
d. diastat. Krait v. Takadiastase II 142: d. amy- 
lolyt. Wirksamk. v. Pankreatin (Vergl. d. Vertt.) 
1 2997; d. diastat. Kraft v. Malz (engl. u. kont!- 
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Chymosin 
s, Ohymase. 
Chymotrypsin. 
Kryst. 11 705; Best. d. Labwrkg. 11 705 
Chymotrypsinogen. 
Kryst. 11 705. 
Citricodehydrase 
unter Dehydrasen. 
Coenzyme. 
Co-Ferment d. Glykolyse aus Tumoren I 2997; 


Rolle bei d. Umsetz. v. natürl. /-Phosphoglycerin- 


säure dureh tier. Gewebe (Brenztraubensäure- 
Blde.) 1235: s. auch Atmungsfermente, De- 
hydrasen, Co-Zuymase. 


Cytochrome: 


Vork. in höheren Pflanzen u. in Algen, Darst. 
v. Cytochrom e 11 2968; reines Uytochrom «© 
(Darst., Eiege., Funkt.) 11 3250; Verhältnis v. Fe 


u. Cu zum - u. Oxydasegeh. v. tier. Gewebe 
1 2028: reversible Umwandl.-Beziehh. zwischen 
Metamyoglobin, - u. Muskeloxyhämoglobin 
(Oxymyoglobin) II 2146; : u. Zellatmung (Zu- 


sammenfass.) 112075: u. d. Atmungssyst. d. 
Bakterien 13149; Beeinfluss. d. O2-Atmung - 
haltiger Bakterien durch HUN u. CO; CO- u./bzw. 
HUN-Verbb. v. Cytochroma, b u. e 111195; 
Thiolverbb. u. -Oxydase 111596; Einw. v. 
Leberaldehydrase I 421. 


Dehydrasen (Dehydridasen, Dehydro- 
genasen, Redoxasen, Reduktasen). 
Dehydrogenasen v. Bacterium coli (Ausmaß 
d. Red. v. Methylenblau) 12686; (Co-Enzym d. 
Glucosedehydrogenase) 12686; oxydierende u. 
roduzierende Fermentwrkg. d. Typhusbaeillen 
I 2198: Reduktasegeh. d. Milch v. ‚„‚durchmelken- 
den Kühen‘‘ 112896; Dehydrogenasen d. tier. 
Gewebe (Zusammenfass.) II 1898; u. H- 
Donatoren im Gehirn narkotisierter, hypnotisier- 
ter u. mit Jodessigsäure vergifteter Tiere I 582; 
Vork. in Fischspermien I 96. 
Komponenten d. —-Systeme IH 61; (Wrkeg. 
d. Co-Zymase, d. Warburgschen Co-Fermentes u. 
d. Adenylpyrophosphates) 113930; (Dehydrier. 
v. Hexosen unter Mitwrkg. v. Adenosintriphos- 
phorsäure) II 3931: (zur Kenntnis d. Milchsäure- 
ıehvydrase aus Hefe) 113932: (zur Kenntnis d. 
\ktivatoren) 113933: Charakterisier. dreier an 
biol. Oxydored.-Vorzängen beteiligter Co-Enzyme 
1 3554: Co-Zymase als Co-Enzym bei enzymat. 
Dehvdrierr. 191: Identität d. bei d. Dehydro- 
genier. v. Glucose dureh Bakterien mitwirkenden 
Co-Enzyms mit d. Co-Zymase d. Hefe 12686; 
Katalyse gewisser Oxydoredd. durch Co-Zymase 
IE 568; biochem. Hydrierr. (Hydrier. v. ungesätt. 
-Ketonsäuren, Aldehyden u. Alkoholen durch 
gärende Hefte) 1225; biol. Red. (Zuckeroxydat. 
durch quergestreifte u. Herzmuskulatur v. mit 
poliertem Reis gefüttertem Geflügel u. Verh. d. 
Nebennierenrinde) 1 1410: (Oxvdat. v. Milchsäure 
im Herzmuskel v. B-avitaminot. Geflügel) IT 1411: 
Studien an reversiblen Dehydrogenasesystemen 
(Reversibilität d. Hydrogenasesyst. v. Bact. coli) 
1 1075: (Reversibilität d. Xanthinoxydasesyst.) 
11075: (dureh Überträger verbundene Rkk. 
zwischen isolierten Dehydrogenasen) 113119: 


Wrkg.-Weise d. -Syst. in Erbsensamen 11 3783: 
\lkoholdehydrasewrkeg. d. Essigbakterien II 2831: 
\lkohol- d. Leber 1421: Potentialmess. im 


Syst.: A.-Dehydrogenase-Acetaldehvd I 733: Red. 
I. Dinitrophenole durch Redox-Indicatoren u. 
Enzyme 12194: Mitwrkg. v. Adenosintriphos- 
phorsäure bei d. enzymat. Dehydrier. v. Hexosen 
11 30931: Bldg. v. Ascorbinsäure aus Mannose durch 
Mannosedehydrogenase 12696: Enzymchemie d 


Oxalsäurebldg. aus Ameisensäure, Glykolsäure, 


Bernsteinsäure u.a. Säuren durch Aspergillus 
niger 11403; Diffus. d. Dehydrogenasen höherer 
Fettsäuren in verschied. Organen 113396: Dehydro- 
genasewrkg. v. B. Coli communis auf höhere Fett- 
säuren I 1724; Dehydrogenisier. v. phenylaliphat 
Säuren durch — d. Leber 113396; Milchsäure- 
dehydrogenase: d. Hefe u. d. Herzmuskels I 2686 
in Tumor- u. Muskelextrakten I 2>29:; Abbau 
d. Milchsäure durch Hefe-— 112385; Oxydat.- 
Red.-Potential d. Syst. Lactat-Enzym-Pyruvinat 
II 1191; enzymat. Dehydrier. d. Citronensäure 
II 868; Citrico-— d. Leber I1 1386; Einw, v. 
Citrieo-— auf Citrat (Nichtbldg. v. Acetondicar- 
bonsäure) 1 2030; Bldg. d. Harnstoffs aus Urami- 
nosäuren, Hydantoinen u. aus Eiweißkörpern 
durch Reduktasen in neutraler Lse. 12549 
Wrkg. auf Urease 11 2965; Zusammenhang zwi- 
schen Phosphorylier. u. Oxydored. bei d. Gär 
u. Glykolyse 13148: phosphorylierende Wrkg 
d. Hefephosphatase in Ggw. v. Redoxase II 536 
Beschleunig. einer enzymat. Dehydrier. dureh 
Belicht. 11402; Zn u. Cd als stimulierende Mitte] 
für d. Oxydat.-Prozesse in gewissen Pflanzen- 
samenextrakten 1733: Einfl. v. Hemm.-Körpern 
auf —-Systeme 1161: Angriffsart v. Tellurit, 
Selenit, Arsenit u.a. Giften auf d. Dehvdridase- 
atmung d. Muskelgewebes 113786; Einw. x 
hefenueleinsaurem Na auf Dehydrier.-Vorgäng: 
11 3933; Einfl. d. gelben Atmungsfermentes auf 
d. Dehydrier. v. Lactacidogen u. Hexosediphos- 
phorsäure durch Hefe- — 11 2075; Prüf. v. Käserei- 
milch durch d. Reduktaseprobe 1 1790; Verhältnis 
d. Reduktaseprobe zum Keimgeh. d. Milch I 493 
s. auch Aldehydrasen; Atmungsfermente:Orydasen 
Sureinodehydrogenase, Xanthinoxydase, 


Dehydridasen 
s. Dehydrasen. 


Dehydrogenasen 
8. Dehydrasen. 


Desamidasen 
s. Desaminasen. 


Desaminasen (Desamidasen). 

Lokalisat. d. Nieren- 1 2549; Desaminier. v. 
Aminosäuren; Existenz v. !- u. d-Aminosäure- 
II 2965: Aktivitäts-ps-Kurve d. Alanin- I 419; 
Rolle: bei d. Hefeautolyse II 3755; bei d. fermen- 
tat. Hydrolyse v. Thymusnucleinsäure 1 3295; 
Nucleotidase u. ihre Bezieh. zur Desaminier. d 
Nucleotide im Herzen u. im Muskel I 3148; Hemm 
d. NHs-Bldg. im Muskel durch alkal. Pufferlsgg. 
1 1264; s. auch Arginase; Histozum; Nueleasen 
Urease, . 

Diastasen 
s. Amulasen. 
Digilanidase. 
Wrkgg. 11 2829. 


Digipurpidase. 
Wrkge. II 2829. 


Dipeptidasen 
s. unter Peptidasen. 


Eleutoamylase 
s. unter Ampylasen. 


Emulsin. 


Unterss. über — (Einw. v. Os auf Mandel-—) 
I 1884; 11 537; (Spaltbark. d. Phenol--d-glucosid- 
6-methyläthers durch Mandel-—) 1 2031; (Einfl. 
v. Neutralsalzen auf d. Wirksamk. v. Mandel-—) 
11 537; (Beeinfluss. d. fermentativen Spaltbark. 
v. Phenol-3-d-glucosiden durch Substitut. im 
Bzl.-Kern) I 538, 3531; (Spalt. v. «a-l-Arabinosi- 
den durch Mandel-—) I 3531: Pflanzen- 
1 420; in Meerwasserinvertebraten u. -mikro- 
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organismen 12997; Wrkg. 11 3119; Spezifität 
1 253; Einw.: auf Isosaccharose I 902; v. Mandel- 
— auf bas. Glucoside 11073; auf Salicin in 
schwerem W. 13242; auf 1-Cyan-2.3.4.6-tetra- 
acetyl-d-glucose I 709; auf Cellobiosecarbonsäure 
191; Synth. v. 3-Glucosiden durch II s68; 
(8-Cyelopentyl- u. 3-Cyclohexylglucosid) 1 3554; 
Einfl. auf d. Wrkg. d. Amylase aus Cholammalz 
12195; Darst. v. —-halt. Papierstreifen II 867. 

Indolrk. 1 3574; s. auch Gulaktosidase; Glucosi- 
dasen. 


‚nterokinase. 


Konst. d. Polypeptide u. Spaltbark. durch 
1 1560; aktivierende Wrkg. auf Pankreastrypsin 
1 734. 

irepsin (Ereptase). 

Best. in Silberfuchs u. Nutria II 3398; Vers. 
zur Trenn. v. Sulfopeptidase 11255; Einw.: auf 
Dipeptide (Spezifität) 11 2225; auf Polypeptide 
(Bezieh. zur Konst.) 11569; (an deren Aufbau 
Pseudoleuein beteiligt ist) 11 3933; Ermittl. d. 
trypt.-erept. Proteinverdauung 12832; Einfl. v. 
Vitamin-B-Mangel auf d. erept. Verdauung v. 
Casein 12037; s. auch Proteasen, 


Ereptase 
8. Erepsin. 
Esterasen. 


Verteil. in d. Schleimhaut v. Magen u. 

Duodenum d. Schweines I 422; Reinig., Spezifität 
u. Hemm. d. Leber-— (Äthylbutyrase) 11 539; 
protoplasmat. Veranker. d. Leber-- 1 1886; 
Isolier. aus d. Leber 11886; Verh. d. — im 
Hühnerei (Tributyrinase, einfache ‚ Cholin- —) 
während d. Bebrüt. 12031; Geh. im menschl. 
Blutserum I 3679; — im Blutserum, ihr diagnost. 
Wert bei Pankreaserkrankk. II 705; Abtrenn. d. 
begleitenden v. d. im saurem Gebiete wirk- 
samen Leberphosphoesterase II 3937; Struktur u. 
Eigg. 11403; —-Modelle (Polemik) Il 61; Besonder- 
heiten hinsichtl. Spezifität u. Hemm. v. Leber- 
1 2032; Einfl. v. Vitamin-B-Mangel auf d. Wirk- 
samk. v. pankreat. — I 2037; Esterbldg. unter d. 
Einw. v. Enzymen I 2384; Rolle bei d. Verdauung 
d. Cephalopoden 11 1385; s. auch Cholinesterase; 
Lecithase,;, Lipasen,; Phosphatasen; Phosphatesen: 
Sulfatasen, Tannase. 


Flavinenzym 
s. unter Atmungsfermente. 


Fructosaccharase 
8, B-h-Fructosidase. 
#-h-Fructosidase (FKructosaccharase). 
Rohrzuckerinvers. durch in leichtem u. 
schwerem W. 1 1330; spezif. Dreh. u: Stabilität d. 
Fructofuranose, mathemat. abgeleitet aus d. 
Hydrolyse d. Rohrzuckers durch 1 1389; Einw. 
auf Isosaecharose I 0902; s. auch Saccharase. 


Fumarase. 


Thermodynamik d. —-Syst. 1410; (Thermo- 

Stabilität) 12194; enzymat. Gleichgewicht im 
-Syst. 1 2194. 
Gärungsfermente. 

Enzyme d. Gär. 11 536, 3251; Isolier. d. iso- 
meren Phosphoglycerinsäuren aus Gäransätzen u. 
ihr enzymat. Gleichgewicht I 2686, 2687: Wrkg. 
d. CO auf d. — bei Tetanus- u. Gasbrandbacillen 
11 706; s. auch Carborulase: Ketonaldeh ydmutasen: 
Phosphatasen, Phosphatesen, Zumase, Co-Zymase; 
Gärung, S. 4825; Hefen, 8. 4878. 


5-Galaktosidase. 


Geh. in Pflanzenemulsinen 1420: Beziehh. 
zwischen H-Zahl u. Herkunft I 2030; Einw. v. O3 


Enzyme 


auf d. d. Luzerneemulsins 11 537; s. auch 


Lactası 
«lucosehydrogenlyase 


s. unter Hudrogenlyasen. 


«lucosidasen. 


Glucosidspaltende Enzyme d 
11 2529; s. auch Digilanidase; 
P-Galaktosidase. 


Digitalisblätter 
Diqipurg das 


a-Glucosidase: Zur Kenntnis d. aus Heft: 
(Wrkg.-Geschwindigk.) 1 1885; Beziehh. zwischen 
H-Zahl u. Herkunft 1 2030; Einw. v. Os auf Heft: 

11 537; s. auch Maltasen; Saccharası 

P-Glucosidase: Geh. in Pflanzenemulsinen 
1 420; spezif. Elut. (aus Adsorbaten) 1 420; 
aus Sorghum saccharatum (Wrke.) 11 2683 
direkter Beweis für d. Spezifität bei d. biochem 
Synth. v. p-Glucosiden 11 868; Einw. auf Is 
saccharose 1902; Beziehh. zwischen H-Zahl u 
Herkunft 12030; s. auch Cellobiase; Emuls: 


B-Gluceuronacidase. 

Isolier., Eigg., 
säuren 1 421. 

G«lycerophosphatase 


Einw. auf gepaarte Glucuroı 


s. unter Phosphatasen. 
G@lykolytische Fermente. 

Co-Ferment d. Glykolyse aus Tumoren 1 2090) 

G«lyoxalasen 
s. unter Ketonaldehydmutasen 
Hämopoietin. 

Natur d. —, d. antianäm. Subst. d. Schwein: 
magens (Produkt. einer thermostabilen, hamo 
poiet. wirksamen Subst. durch d. Wrkg. d 
thermolabilen beim Rinde, welche ähnl. oder 
ident. d. antianäm. Prinzip d. Leber ist) II 3121 

Hemicellulasen. 
Vork. in Gesanit 11 3796; Herst. v. hemi 
cellulosespaltenden Enzymen 1 1588®. 
Heterophosphatese. 
Phosphorylierendes Begleitenzym 11 3032 
Hexosidasen. 

Spezifität; Vergl. d. Aktivität v. Escherichia 

eoli u. Escherichia communior II 1564 
Histaminase. 

Reinig., Quelle für d. in d. Histamin- ik. 
gebildete NHs 11 236; Wrkg. fortgesetzter peroraleı 
Zuführ. v. auf d. Magensaftsekret. 11 717 

Histozym. 

Trenn. v. Sulfopeptidase I 2032; Reversibilität 

d. Wrkg. 13942. 
Hydratasen. 

Rolle bei d. Dehydrogenisier. v. phenvlaliphat. 

Säuren durch d. Leber II 3396; s. auch Fumarası 
Hydrogenlyasen. 
Bezieh. d. Co-Enzyms d. Glucose- zur ( 
Zymase 1 2686. 
Indophenolase 
s. unter Orydasen. 
Indophenoloxydase 
s. unter Ozvdasen. 
Inulase. 


Spalt. v. Inulin durch 
1 1570. 


(dilatometr. Unters.) 


Invertase 








Enzyme 


Katalasen. 

Vork. in Purpurbakterien 12195; Geh. in 
Propionsäurebakterien I 2833; — -Bldg.-Vermögen 
fakultativ anaerober Bakterien I 3996; Verteil. in 
n. u. kaliarmen Bohnenpflanzen I 3945; Geh.: d. 
/wergtype beim Mais IH 1047; in Gerste u. Malz 
1 1459; -Aktivität im Weizenmehl H 142; - 
d. Eier v. Bombyx mori (Reinig., Eigg., Wrkg.) 
I 422; in d. Körperfl. d. Seidenraupe 11 1564; bei 
d. Embryonalentw. (Befrucht. u. -Aktivität d. 
Kies v. Salmo irideus, Esox lueius, Barbus 
plebeius) 13678; katalyt. Wrkg. d. Blutfarb- 
stoffes 1 2537; Ascorbinsäure u. Blut- (Ermitt!. 
d. C-Vitamin-Defizits) 1 1581; (hormonale Be- 
ziehh.) 11 1573; (Bezieh. d. vegetativen Nerven- 
syst. zur katalaseerhöhenden Wrkg. v. Ascorbin- 
säure) IH 3671; Einfl. v. Ascorbinsäure auf d. — - 
Geh. d. Blutes NM 1055; Skorbut bei Morbus 
Addison u. Bewert. d. —-Index bei d. Neben- 
niereninsuffizienz 11 245; Korrelat. zwischen 
Qualität u. —-Geh. d. Butter I 1104; Adsorpt. 
an Al-Oxydhydraten I 235. 

Konst. d. prosthet. Gruppe d. 11 3121; 
reversible Spalt. d. Leber-— 11 3120; Proportio- 
nalitätsunterss. I1 1192; Unterss. über Hefe- 
(Wrkg.-Weise) II 2684; Einfl. auf d. O2-Atmung 
u. H202-Produkt. v. Pneumococeus HI 544; V. 
rohem Gemüse u. d. Verdauung 1 734: Natur d. 
photoperiod. Nachwrkg. (Indukt.) u. Einf]. d. 
Tageslänge auf d. Aktivität II 3665; Induzier. d. 

-Aktivität v. Tau-Ssagys-Samen durch UV- 
Strahlen 1 1257; Aktivatoren u. Hemm.-Körper 
II 1383; Oberflächeninaktivier. I1 3665; Hemm.- 
Körper I 3428; Inaktivier. d. — gewisser Mecres- 
pflanzen durch O2 11 235; Einfl. v. Metallsolen auf 
Blut- 11 395; Thiolverbb. u. — II 1896. 

Best.: in Milch zur Ermittl. v. Mastitis I 1314: 
in Eiern (Erkenn. d. Eialters) II 1104; —-Wirk- 
samk.: als Maß d. Tebensfähigk. v. Baumsamen 
IT 2076; in Bezieh. zu Alter u. Vitalität d. Sklero- 
tien d. Baumwollwurzelfäulepilzes II 1192. 


Kathepsin. 


:in Ratten mit transplantablem Krebs 1582; 
in einem Melanosarkom beim Pferde I 2998; Einw. 
auf Diketopiperazine, Bezeichn. als Carboxyeyelo- 
peptidase oder Acidoceyelopeptidase I 3429; Akti- 
vier. 1733, 734, 2831; 11 1383; reversible Inakti- 
vier. 12831; Thiolverbb. u. — II 1896. 

Ketonaldehydmutasen. 

Glyoxalase (Verteil. d. Glyoxalase in Geweben 
v.n.u. v.krebskranken Albinoratten; Vork. eines 
Hemmungskörpers für Glyoxalase in d. Niere) 
1423; (Glyoxalase als Reagens für d. Mikrobest. 
v. Glutathion) II 1384; (Antiglyoxalasewrkg. v. 
Nieren- u. Pankreaspräpp.) IE 1384; (Herst. u. 
Eigg. v. Trockenpräpp.) HI 2532; (enzymat. Natur 
d. Nierenantiglyoxalase) 11 3396; Dismutat. d. 
p-Tolylelyoxals 11 2533; Thiolverbb. u. Methyl- 
elvoxalase II 1896; Wesen d. Antiglyoxalase 1423: 
„Antiglyoxalasewrkg.“ d. Histidins II 2532. 

Kohlensäureanhydrase. 

-Aktivität im Innern d. Wirbellosen I 2997. 

Lab. 

Natürl. -Präpp. u. d. in d. Käserei ver- 
wendeten Kulturen 1 3488; Milchsäurebakterien- 
flora d. in d. schweizer. Käserei üblichsten - u. 
Kulturarten 13357; pflanzl. Labstoffe: Extrakt. 
u. Eigg. II 1462;Vergl. d. Aktivität v. Pepsin u. 

im Magensaft verschied. Tiere 12196: Wrke. 
(Auszug aus d. ‚Jahresberichten d. Versuchs- 
käserei Treyvaux für 1931/32 u. 1932/33) 1 1790: 

u. d Koagulier. d. Milch; Frage d. Identität 
mit Pepsin; Bezieh. zu Chymosin u. Prochymosin 
11 1898; Klär. d. Lab.-Vorganges II 3316; Verh. v. 
Caseinatsolen in einer Unters. über eine hysteresis- 
ähnl. Erschein. bei d. Labkoagulier. v. erhitzter 
Milch 111707; Rolle bei d. Käsereif. 11 3718; 
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(Cheddarkäse) 1 30627; Aktivatoren u. Hemin- 
Körper Il 1383: Hemm.-Stoffe für Milch koarı- 
lierende Enzyme 11076; Einfl. v. Oxydat.- ı 
Red.-Mitteln auf d. —-Wrkg. v. Papain gegenüber 
Milch II 1384; Einfl. auf d. diastat. Kraft 
gekeimter Getreide IH 705. 

Best. d. —-Wrkg. v. Chymotrypsin IH 705: s. 
auch Chymase; Käse, S. 4920; Milch, S. 5057, 


un- 


Laccase, 
—- (Reinig.) I 1571. 
Lactase. 


-Wrkg. d. Darmschleimhaut d. Hundes u 
Merkmale d. Darm- 11 1385: Bldg. in einer 
transplantierten Schlinge d. oberen Jejunun 
1 2550; spezif. Elut. (aus Adsorbaten) I 420: Roll 
in Cheddarkäse IH 3027; Beziehh. zwischen H-Zahl 
u. Herkunft 12030; s. auch P-Galaktosidase, 

Leeithase. 

Vork. in Pilzen I 3784. 

Lipasen. 

Fettspaltende Enzyme (Übersicht, bes. An- 
wendd.) I 3783; Magen-— v. Bombyx mori ll 
2076: Best. in Silberfuchs u. Nutria II 330s 
Konzz. bei Seefischen H 1564; Existenz einer 
im Fettgewebe IH 1733; — -Wrkg.: d. Säugerorgan 
im gesunden u. tumorkranken Organismus Il 1045: 
v. Geweben v. rachit. Ratten 12549; getrocknetı 
Magensubst. aus d. Cardia- bzw. Fundus- u. Pylo- 
rusdrüsengebieten I1 869; Bldg. in einer transplan- 
tierten Schlinge d. oberen Jejunum I 2550; Wrkeg. 
d. Sekretins auf d. -Ausscheid. d. Pankreas 
bei Mensch u. Hund I 1892; Vork. im Kaninchen- 
sarkom I 1256; jahreszeitl. Schwankk. im —-Geh 
v. Milch II 294; Verh. im Hühnerei während d 
Bebrüt. I 2031. R 

Struktur u. Eigg. 11403; Verh. d. Fette u. Ol 


Unterss. über 


gegen pflanzl. I1 2305; Beziehh. zwischen 
Spalt. u. oxydativem Abbau d. Fette I 1076 
Spalt. gehärteter Öle durch Pankreas-— (Gr- 
schwindigk.) 11143; Synth. v. Estern durch 
Rieinus-— 11569: Erzeug. d. schlechten 6e- 


schmacks d. Milch durch lipolyt. Enzyme Il 295: 
Einw. v. Pankreas-— auf Toxine u. Anatoxin 
1 1885; Lipolyse als Quelle v. mitogenet. Strahl. 
1 251. 

Aktivatoren u. Hemm.-Körper I1 1383; Fak- 
toren, welche d. Aktivität v. Pilz- beeinflussen 
1 3429; Studien über Castorbohnen-— I 1897; 
(Bezieh. zwischen Aktivität v. hochwirksamer 
Rieinus-— u. oxydierenden u. reduzierenden 
Substanzen) II 1897; experimentelle Beeinflus. 
d. Leber-- 11 62; Besonderh. hinsichtl. >pezi- 
fität u. Hemm. v. Pankreas-— 12032; Serum- 
(Einfl. v. Metallsolen) I 395; (diagnost. Wert bei 
Pankreaserkrankk.) NH 705; (Sturz durch Thyr- 
oxin u. dessen Hemm.) H 62; (Einfl. d. Thyroxins 
u. antithyreoider Substanzen) 1265: (Einfl. \ 
Keimdrüsen- u. Nebennierenrindenhormon) I 62: 
Einfl.: v. Zn-Salzen auf d. Hydrolyse v. Triacetin 
durch Pankreas-— 11571; gewisser, vor allem 
ungesätt. Substanzen auf d. -Wrkg. keimender 
Rieinussamen 13554; v. Vitamin-B-Mangel au! 
d. Wirksamk. v. pankreat. I 2037. 

Verbesser. d. Ölspalt.-Meth. zur Best. d. Geh. 
in Pankreaspräpp. 11 3250. 

Bibl.: Les lipases seriques en pathologie hr 
patique 1[424]; s. auch Esterasen. 

Lipoxydase 
s. unter O.rydasen. 
Lueiferase. 


Beim Leuchten an lebenden Organismen 
teiligtes Enzym II 1898. 


Maltasen. 
Unterss. über 12195; Vork.: in Schimmer 
pilzen 1255; v. — u. Saccharase bei Schizosac- 
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charomyces octosporus u. deren Trenn. (Nicht- 
identität) 192; Herkunft d. Blut- u. Harn-— 
12195: — d. Menschenharns 12195: Bldg. in 
einer transplantierten Schlinge d. oberen Jejunum 
12550; spezif. Elut. (aus Adsorbaten) 1420; 
Spezifität: Vergl. d. Aktivität v. Escherichia coli 
u. Escherichia communior I1 1564: Wrkg.-Be- 
dingg. d. — d. Blutserums I 2195: Hydrolyse v. 
Stärke durch d. v. Cholammalz I 2194; Einfl. 
v. monochromat. Licht auf d. Wrkg. d. Hefen- 
1910; Beziehh. zwischen H-Zahl u. Herkunft 
I 2030. 

Photometr. Mikrobest. 12196; s. auch Glueo- 
sidasen (a-Glurosidase): Saecharase. 


Maltozymase., 
Rolle bei d. direkten Vergär. v. Maltose I 2197. 
Methylglyoxalase 
s, unter Ketonaldehydmutasen. 
Milchsäuredehydrase (Milchsäure- 
dehydrogenase) 
s, unter Dehydrasen. 


Nucleasen. 

Nueleinsäurespaltende Fermente in Schim- 
melpilzen Il 1385; —-Wirksamk. v. Baecillus sub- 
tilis 11075; Abbau: d. Nucleinsäure mit — aus 
Rinderniere IH 3666; d. Thymusnueleinsäure (Thy- 
monueleinsäure) I 3294; II 3666; s. auch XAurleo- 
sidasen;, Nueleotidasen, Tricase, 

Nucleosidasen. 

Unterss. über — u. ihre Wrkg., Existenz v. 
Purin- u. Pyrimidin-— 13296; — in Tumor- u. 
Muskelextrakten II 2829; Rolle bei d. Hefeauto- 
Ivse 11 3785; s. auch Nueleasen. 

Nucleotidasen. 

Rolle bei d. Hefeautolyse I1 3785; enzymat. 
Spalt. d. Hefenucleinsäure; Wrkg. einer Phospho- 
di- u. -monoesterase I 1075; Wrkg. d. Polynueleo- 


tidase aus wss. Extrakten v. Hühnertumor auf 


Hefenucleinsäure I 2685; II 703; Einw. auf Thy- 
musnucleinsäure (Isolier, v. Pyrimidinnueleotiden) 
13294; fermentative Unterss. über d. Aufbau d. 
Polynueleotidmoleküls: Vergl. v. Thymonucelein- 
ase mit Phosphatasen I 3295; — u. ihre Bezieh. 
zur Desaminier. d. Nueleotide im Herzen u. im 
Muskel 13148; s. auch Nueleasen. 


Oxydasen. 


Lokalisier. in d. Aprikose II 236; — -Wrkee. 
d. Kleie 13356; Ascorbinsäure- — aus d. Pericarp 
v. Eucurbita maxima II 2839; Vork. im Krystall- 
stiel u. d. Magenschild v. Lamellibranchiaarten 
II 2079; Verhältnis v. Fe u. Cu zum Cytochrom- 
u. —-Geh. v. tier. Gewebe I 2028; oxydierende 
Fermente in d. Geweben bei fibrösen Prozessen 
II 2544; neues oxydierendes Enzym aus wss. Aus- 
zug v. getrockneter magerer Leber, welches Fett- 
säuren bis zu COa u. H2O oxydiert H 539; Reinig. 
v. Enzymen, welche gewisse Aminosäuren zu 
oxydieren befähigt sind II 3665; Kontakt u. in- 
duktive Funkt. v. Oxydat.-Enzymen I 2029; Red. 
v. NO durch Oxydat.-Fermente I 1723; enzymat. 
Bldg. v. Sulfat aus Cystein u. Methionin durch 


Gewebe in vitro 1 3429; Wrkg. d. — im Mehl u. 
ihre Ausschalt. II 614; Verh. d. Fette n. Öle gegen 
pflanzl. — (Lipoxydase) II 2305; Oxydat.-Fer- 


mente v, rohem Gemüse u. d. Verdauung I 734: 
synergist. Wrkg. v. Milch- u. Muskel-— II 2830 

Intracellulare Indophenolrk. bei Bakterien II 
20966; Cytochrom u. d. Indophenol-— d. Bakte- 
rien 13149; Einw.: v. Lactarius-Indophenolase 
auf Cytochrom ce 11 2968; v. Röntgenstrahlen u. 
y-Strahlen auf Indophenol-— 1910; Wrke. v. 
Leberaldehydrase in Ggw. v. Indophenol- —1421 

Aktivatoren u. Henim.-Körper II 1383: Wirk- 
samık. d. Oxydat.-Enzyme d. Ricinus (Beeinfluss. ) 
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I 3554; Natur d. photoperiod. Nachwrkg. (In 
dukt.) u. Einfl. d. Tageslänge auf d. Aktivität 
oxydierender Fermente 11 3665; Aktivier. durch 
Mn- 31 704: Angriffsart v. Tellurit, Selenit, Ar 
senit u. a. Giften auf d -Atmung d. Muskel 
gewebes 11 3786; Einw. v. HEN auf d \ 
Gummi arabiecum I 1255; Thiolverbb. u II 1806 
Inkompatibilität d. Dimethylaminoantipyrins mit 

-halt. Schleim v arab. Gummi I 1269 

Nachw. u. Best. in Mucilago Gummi arabiei 
(Verff.) 12563; s. auch Allantoinase: Atmungs 
fermente, Cvutochrome:, Dehudrasen: Katalasen 
Lacease: Perorwdasen: Phenolasen: Twrosinası 
Vanthinorudase, 

Pankreasenzyme. 

Wrkg. d. Sekretins auf d. Sekret. d. Pankreas 
hei Mensch u. Hund I 1892; Antiglvoxalasewrkg 
v. Pankreaspräpp. II 1384; therapeut. Verss, mit 

bei experimentellen Rattenimpftumoren 1 
1563: Anwend. v. Pankreasdrüse bei d. Herst. ı 
Waschmitteln II 151. 5 

Verbesser. d. Ölspalt.-Meth. zur Best. d. | 
pasegeh. v. Pankreaspräpp. 113250; s. auch 
Amylasen: Esterasen, Iipasen; Trupsin: Enzım 
präparate, S. 4763, 


Papain (Papayotin). 


Viscosimetr. Verfolg. v. -Rkk. 1 3860; Einw. 
auf Diketopiperazine, Bezeichn. als Carboxvevelo- 
peptidase bzw. Acidoceyelopeptidase 134209, Ab 
spalt. v. Arginin aus d. Eiweißverband durch 

--HCN 1 1569: Wrkg. auf d. Proteine d. Weizen- 
mehle 11570; Einfl. auf d. amylolyt. Kraft x 
Getreidearten I 420; Zusammenwrkg. d. proteolvt 
Enzyme bei Erhöh. d. Amylasemenge v. Getreide 
arten I 2549; Rolle bei d. Käsereif. I 3718; Wrkg.: 
auf Urease II 2965; v. u. -H2S auf Anti 
urease 11 2532. 

Aktivatoren u. Hemm.-Körper II 1383; Akti 
vier. u. Hemm.: Identität (?) mit Bromeliı 
1 2995; Aktivier. 1 734, 2831; natürl. Aktivator 
11 3532; Aktivier. durch HCN; Einfl. d. Salze 
verschied. Puffergemische auf proteolyt. u. pepto 
Iyt. Vorgänge: chem. Natur I1 1044; reversibl« 
Inaktivier. 12831: Beeinfluss. d. Wirksamk. 
durch Oxvydat.-Red. sowie durch Metallverbhb 
11074: durch Oxydat.- u. Red.-Mittel, Thiol 
natur II 1384; Einw.: d. backverbessernden Mittel 
II 3593; v. As-Verbb. I1 1045; v, Fe-Verbb. auf 
d. proteolyt. u. peptolyt. Wrkg. d. I 2029; 
v. Thiolverbh. (Thiolnatur) IH 1896; v. Farbstoffen 
u. Narkotisier.-Mitteln I1 1193; Verwend. beim 
Entbasten v. Seide 1 980. 

Nachw. IH 3532; Indolrk. 1 3574; Best. IT 13=6. 


Papayotin 
s. Papain. 
Pektase. 
Vork. in Fruchtsäften, Best. 1 2276 -Bi 
handl. v. gewerbl. Abfällen II 454”. 
Pektolase. 
Viscosimetr. Verfolg. d. Einw. auf Pektin: 
13860: Einfl. v. Gerbstoff anf 4. -Wrkg. ı 


Filtrat.-Enzymen I 2276; 8. auch Enzympräparat: 
Filtrationsenzyume, S. 4763 
Pepsin. 

Vorkommen, Gewinnung, Eigenschaf 
ten: Best. in Silberfuchs u. Nutria II 3398; Vork 
im Verdauungsapp. v. Spinnen I 424; Verteil. in 
d. Schleimhaut d. Schweinemagens I 421; Vers! 
d. Aktivität v. u. Labferment im Magensaft 
verschied. Tiere 12196; Frage d. Identität mit 
Lab II 1808; Vork. im Kaninchensarkom I 1256; 
Gewinn. I i1218*; Zuckergeh. in -Präpp. 1165 
Chemie d. — (Zusammenfass.) II 1808; UV-Ahb 
sorpt.-Spektr. 12031: II 706; rönteenogran! 
Untere. 11076: 111730, 2220: Anshreit 
II 388; v. Komplexen d. — u, Acetyl- Il 2220 








Enzyme 


Wirkungen: Einw. auf Diketopiperazine,Be- 
zeichn. als Aminocycelopeptidase bzw. Basocyclo- 
peptidase 13429; dilatometr. Studien über d. 
pept. Hydrolyse v. Proteinen 1 2832; Abspalt. 
v. Arginin aus d. Eiweißverband durch — I 1569; 
Einw.: auf rohes u. hitzebehandeltes Eiweiß 
11 1733; auf pflanzl. Eiweißstoffe II 1386; auf d. 
Proteine d. Weizenmehle 1 1570; Wrkg., bes. im 

-Wein 11 1749; Abbau v. !-, d- u. dl-Plasma- 
albumin durch -HC1 11 3934; Einw. auf Kol- 
lagen u. Muskelglobulin II 3532; Verh. d. Caseins 
u. seiner beim Abbau mit heißem, W.-freiem 
Glycerin sich bildenden Komponenten bei d. 
Einw. v. —-HC1 11 3934; Teilspaltprodd. d. pept. 
Caseinverdauung 1260; Herst. v. durch — an- 
greifbarem Carminfibrin 11 3533; Zusammen- 
wrkg.d. proteolyt. Enzyme bei Erhöh. d. Amylase- 
menge v. Getreidearten 12549; Einfl.: auf d. 
Wrkg. d. Stärke spaltenden Enzyme aus Cholam- 
malz 1 2194; v. nativem — auf d. Aktivität v. 
Hefeinvertase I 734; auf Antiurease II 2532; auf 
d. Lapinevirus II 869. 

Beeinflussung: Aktivatoren u. Hemm.- 
Körper Il 1383; Hemm.-Stoffe für d. milchkoagu- 
lierende Wrkg. 11076; Absorpt. v. UV-Strahl. 
durch krystallines (Photoinaktivier.) 1 1887; 
Temp.-Koeff. d. Inaktivier. v. krystallinem 
durch UV-Strahl. 1 1887; Einfl.: v. Metallsolen 
11 395; v. Toluol I 706. 

Verwendung: ind. Therapie IH 3397; gegen 
Anämie 11 1218*; Herst. v. injizierbaren Lsgg. 
1 1270; Wirksamk. d. offizinellen d. Titers 
1:100 (Wertbest. an Eiweiß u. Kontrolle d. Pepto- 
nisier.- Vermögens) 11270; Behandl. d. Achylia 
gastrica mit Citronensäure u. — (Citropepsin) 
II 2605: Unzweekmäßiek. d. gleichzeit. Gabe 
v.-— u. NaHCOs I 108; Verwend.: bei Gär- 
verff. 11 3313; beim Entbasten v. Seide I 980. 

Analytisches: Unters. auf Indolrk. I 3574; 
Handels-—; Wertbest.-Verff. u. Haltbark. II 2546; 
Best.: d. proteolyt. Aktivität I1 706; d. Quarg- 
tens. durch Anwend. v. HCl-— als Koagulans 
11 205; s. auch Lab; Proteasen. 


Peptidasen. 


Bakterien-— (Acidoproteolyten Gorinis) II 
»5323 Di- u. Tri-— v. Aspergillus niger II 1385; 


Di- — ind. Embryonalextrakten u. Extrakten aus 
Dottersackhaut 12031; Verteil. in d. Schleim- 
haut v. Magen u. Duodenum d. Schweines I 422; 
kryst. Carboxypoly- — 11 1193; Spezifität d. Di- — 
11 2225; fermentatives Verh. v. Dipeptiden (mit 
vorwiegend sauren Eigg.) 1253; (d. Lysins) I 254; 
(v. epimeren Glucosaminsäuren) 1254; Einw. 
v. Di- auf Glyeyl-l-arginin 1255; labile Glut- 
aminpeptide u. ihre Bedeut. für d. Auftreten 
v. NHs bei d. enzymat. Spalt. d. Proteine II 2221; 
Rolle: v. Amino-— bei d. Spalt. v. Glyeyl-p- 
aminobenzoesäure u. Glyeyl-p-nitranilin II 2225; 
d. Carboxypoly-, Aminopoly- u. Di-— bei d. 
Verdauung d. Cephalopoden 11385; bei d. 
Käsereif. 11 3718; s. auch Erepsin; Pepsin, Pro- 
teasen; Sulfopeptidase, Trypsin. 


Peroxydasen. 


in Algen (Plocamium coceineum) 1 2383; 
(ch. d. Zwergtype beim Mais II 1047: Verteil. 
in tier. Geweben H 3120; — u. Zellaktivität in 
wachsenden Orthopteraeiern 11869; Oxyred.- 
Potentiale v. —-Präpp. 13554; Wrkg.-Mechanis- 
mus, Aktivier. v. Rüben- u. Ricinus-— II 704: 
Spezifität (d. tier. u. d. pflanzl. —) 11 3120; 
Wirksamk.: d. — d. Ricinus (Beeinfluss.) 1 3554: 
V. aus Meerrettich auf verschied. Substrate I 
2029; bei d. Dunkelfärb. v. Apfeln II 1461: — 
v. rohem Gemüse u. d. Verdauung 1734: Natur 
d. photoperiod. Nachwrkg. (Indukt.) u. Einfl. 
d. Tageslänge auf d. Aktivität II 3665; Einfl. 
gewisser, vor allem ungesätt. Substanzen auf d. 

-Wrkg. keimender Ricinussamen I 3554. 


4760 


1935. Iu. HM. 


Prüf. v. arab. Gummi auf — I 2215; Nachw. 
u. Best. in Mucilago Gummi arabici (Verif.) 
1 2563; Best. d. Wirksamk. 11074; colorimetr, 
Best. mit 2.7-Diaminofluoren I 896; —-Aktivität 
als Anzeichen d. Lebenskraft v. Samen 1 3554: 
Beurteil. d. Reinh.-Grades feuchter Stärke durch 
Prüf. auf 11787; Verh. d. Milch-— bei d. 
Rk. v. Storch 13866; —-Rk.: bei hoch- u. mo- 
menterhitzter Milch (Polemik) 1 2462; bei saurer 
oder mit Konservier.-Mitteln versetzter Milch 
11314; —-Rk. (Unters. d. raschen —-Rk. v. 
Blutleukocyten:; Verzöger. d. Rk. bei B-Avitami- 
nosis) I 2554; (Wrkg.d. Yakritons auf d. negative 
Arakawa-Rk.) II 1394; (Arakawa-Rk. d. mensch! 
Milch v. toxikolog. Gesichtspunkt) II 1397: 
(Arakawa-Rk. u. Cl-Geh. menschl. Milch) IH 1397: 
(Frühdiagnose v. B-Avitaminosis bei Lactieren- 
den auf Grund v. Arakawa-negativer Milch u. d. 
Blutkörperchenzahl) N 1397; (n. Leukocyten ı. 
ihr Aussehen unter Anwend. d. Cu-Peroxydase- 
Rk.) 12385: (Einfl. v. Menschenmilchextrakt 
auf Leukocyten-—; Bezieh. zwischen B-vitamin- 
freier Milch u. Leukocyten) 11 2385; peroxydative 
Rk. v. Cytochromlsg. 11 2968. 


Phenolasen. 


Wrkg. v. Inhibitoren auf d. 
oxydase v. Kartoffeln I 1074. 


Phosphatasen. 


Vergl. v. Thymonucleinase mit 1 3295. 
Vorkommen, Gewinnung, Wirkungen: 
Vork. v. Fermenten mit —-Wrkg. u. einer Gly- 
cero-— bei Pilzarten II 3784: — d. Hefe 1 2996; 
11 3249; (Gewinn., Reinig., Wirksamk.) II 536: 
—-Wrkg. v. Bakteriophagen I 2386: — v. Meeres- 


Brenzeatechin- 


invertebraten I1 1193; Vork. zweier durch d. 
Pp-Wrkg.-Optimum unterscheidbarer Phospho- 
esterasen in tier. Organen 11885: Darst. v. 


hochakt. Präpp. aus tier. Material II 540; Trenn. 
d. beiden isodynamen Phosphoesterasen d. tier. 
Organe durch ein selektiver Inaktivier.-Verf. I 
3937, — in Blut, Milz, Leber u. Nieren bei akuter 
Iymphat. Leukämie I 2031; Freileg. d. Phospho- 
esterasen aus d. Leber 12196; Abtrenn. d. be- 
gleitenden Esterase v. d. im saurem Gebiete 
wirksamen Leberphosphoesterase II 3937: Nieren- 

11 539; Harn-— (Ausscheid.) 11 3937; (Eigg., 
Wrkg.) I1 2830; Vork. v. 2 — in Blut u. Harn 
(— mit saurem u. — mit alkal. Optimum) I 539, 
1386; —-Geh. d. Blutes v. Ferkeln mit klin 
Symptomen v. infolge Ca-Mangel abnormaler 
Knochenentw. 1 2147; Serum-— bei tox. u. 
hämolyt. Gelbsucht 13679; Plasma-—: bei n. u. 
rachit. Kindern 13148; bei d. verschied. Typen 
d. Ikterus 11 3397; —-Wirksamk. v. Gewebe ı. 


Plasma in Knochentumoren 12075; — d. 
Knochen N 3397: Wrkg. v. Knochenextrakt aut 
d. —-Geh. d. Knochen v. Zwerghühnern I 1720: 


— bei heterotoper Knochenbldg. nach Tran=- 
plantat. v. DBlasenschleimhaut II 1045: 
Wirksamk. v. wss. Extrakten d. Kükentumors I 
auf Hefenueleinsäure I 703. 

Spezifität 11571: Spezifität; phosphatat. 
Spalt. d. Phospho-l(+)-milchsäure II 3249; Verss. 
zur Isolier. d. Phosphormonoesterase u. Einw. 
auf Mono- bzw. Diphenylphosphat, Verss. mit d. 
Gift v. ‚„„Habu‘‘ (Schlangengift) u. über d. Spezi- 
fität d. Darm- — 13296; Spalt. v. &- u. $-Glyeero- 
phosphaten durch frische Hefe u. gel. Hefen- 
ferment I 1565: Umwandl.: d. Phosphoglycerin- 
säure in Brenztraubensäure mittels d. Keimlinge 
v. Sorghum saccharatum Il 62; v. natürl. Z-Phos- 
phoglvycerinsäure durch tier. Gewebe 12384: 
enzymat. Hydrolyse d. Dioxvacetonphosphor- 
säure 11 2224; Hydrolyse v. Hexosediphosphor- 
säureester durch Knochen-— (Mitwrkg. d. Phos- 
phohexokinase; Isolier. v. reinem Fructose- 
1-phosphat) 112532; enzymat. Spaltbark. d. 
Leber-Polydiaminophosphatids I 3151; enzymat. 
Dephosphorylier. d. Thymosinphosphorsäure u. 
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Ribodesose-Adenylsäure 1 3295; enzymat. Phos- 
phorylier. d. Lactoflavins in Gew. v. —-halt. 
Organen 11385; Einw. v. Nieren- auf Co- 
Zymase Il 867. 

Aktivatoren u. Hemm.-Körper Il 1383; 
Schweinenieren-— (Hemm. u. Aktivier.) 1 2196; 
Einfl.: d. Rk. d. Milieus auf d. Hydrolyse d. «- 
u. 8-Glycerophosphorsäuren durch — d. Samen- 
körner 1 3942; v. Elektrolyten auf d. v. tier. 
Geweben (— v. Leber, Niere, Serum u. Knochen 
d. Kaninchen) IH 236; Thiolverbb. u. — II 1896. 

Analytisches: Bedeut. v. —-Bestimmungen 
beim erwachsenen Huhn I 2832; Plasmaphospha- 
tasebest. für d. Differentialdiagnose v. metastat. 
Careinom d. Knochen u. Myelomen 11 2075; 
Serum-— als Kriterium für Schwere sowie Aus- 
maß d. Heil. v. Rachitis 11571; —-Probe für 
pasteurisierte Milch 11 3317; enzymat. Best. v. 
«@-Glycerophosphat in Gemischen mit -Glycero- 
phosphat II 537; s. auch Zsterasen; Nueleotidasen. 


Phosphatesen. 


-Wrkg. (Zusammenfass.) 11236; Nicht- 
identität v. Hefephosphatase u. Hefe-— 11 537; 
s. auch Heterophosphatese. 


Phosphoesterasen 
s. Phosphatasen. 


Phosphohexokinase. 


Mitwrkg. bei d. Hydrolyse v. Hexosediphos- 
phorsäureester durch Knochenphosphatase Il 
2532. 

Polynucleotidase 
s. unter Nuecleotidasen. 


Prochymosin 
s. unter Chymase. 


Proteasen. 

Eiweißspaltende Enzyme (Übersicht, bes. 
Anwendd.) 11 3783; (neue Ergebnisse) 1734; 
proteolyt. Enzyme (Spezifität d. Dipeptidase) 
I 2225; monomol. Schichten v. proteolyt. En- 
zymen (gemischte unimol. Filme) H 536; (Enzym- 
rkk. u. d. Eindringen v. monomol. Eiweißschich- 
ten) 11 536. 

Vorkommen, Wirkungen: Proteolyt. En- 
zyme in Pflanzen 1420; —-Aktivität in Mikro- 
organismen 11 3396; Bakterien-— (Acidoproteo- 
Iyten Gorinis) II 3532; neuere Unterss. über d. — 
d. Säureproteolyten II 2964; proteolyt. Fermente 
v. Aspergillus niger 111385; Vork. v. eiweiß- 
verdauenden Enzymen in Gesanit Il 3796; Paral- 
lelismus d. Fermente im Getreide (Weizen) IH 2594; 
proteolyt. Enzyme: im Grünmalz (Zusammenfass.) 
1 2195; in Latex v. Feigen- u. verwandten Bäumen 
(Geh.) 11402; im Milchsaft d. Feigenbaumes 
(jahreszeitl. Ander.) 111898; (pp d. optimalen 
Aktivität) II 1898; — d. Blutes v. Bombyx mori 
(Verh. bei d. Entw., Wrkg.) I 422; proteinverdau- 
ende Enzyme d. Meerescopepoden Calanus fin- 
marchicus 12031; Rolle bei d. Verdauung d. 
Cephalopoden 111385; Konzz. bei Seefischen 
II 1564; Proteolyse in regenerierenden Geweben 
11 2074; (Veränder. d. Aktivität d. Gewebe-- 
während d. Regenerat.-Prozesses d. Organe v. 
Amphibien) I1 388; (Aktivität d. Gewebe-— in 
verschied. Gebieten d. Regenerats) 1.1401; pro- 
teolyt. Enzyme in monocytären u. polymorpho- 
nucleären Pleuraexsudaten II 869; Bezieh. d. 
proteolyt. Enzymaktivität zu d. im Separator- 
schleim gefundenen proteolyt. Organismen II 295; 
Trenn. d. Sulfopeptidase v. d. proteolyt. Fer- 
menten I 1255. 

Aminosäuren, Proteine u. proteolyt. Enzyme 
(Zusammenfass.) 1 253; viscosimetr. Verfolg. v. 
—-Rkk. 13860: dilatometr. Studien über d. 
proteolyt. Abbau v. Proteinen (pept. Hydrolyse) 
1 2832; Abspalt. v. Arginin aus d. Eiweißverband 


durch Fermente 1 1569; Hydrolyse gewisser Pr: 
teine durch d. Endosporen aerober Bacillen I 23=6 
Verh. d. tier. proteolyt. Enzyme gegen pflanz! 
Eiweißstoffe II 1386; Wrkg. d. proteolyt. Enzyn 
auf d. Proteine d. Weizenmehle 11570; proteolyt 
Umwandlungen v. Weizenproteinen durch Mehl- 
u. Hefeenzyme Il 2224; enzymat. Hydrolyse v 
rohem u. hitzebehandeltem Eiweiß 11 1733; Verh 
v. Dipeptiden d. Lysins gegen proteolyt. Fermente 
1 254; Konst. d. Polypeptide u. proteolyt. Fer- 
mente 115698; labile Glutaminpeptide u. ihre 
Bedeut. für d. Auftreten v. NHs bei d. enzymat. 
Spalt. d. Proteine 11 2221; Einw. v. proteolyt 
Fermenten: auf p-Toluolsulfoglveylelyein u. Ben- 
zolsulfoglyeylelycin 12032: auf -Naphthalin- 
sulfoglyeylelvein 12032; auf 3-Naphthalinsultfo 
glyeylderivv. u.  -Naphthalinsulfo-dl-leueyl- 
derivv. 12032; Verdauung v. Pollenallergenen 
durch proteolyt. Fermente 13948; Verh. bei d 
Autolyse d. Algen 13555; Zusammenwrkg. «d 
proteolyt. Enzyme bei Erhöh. d. Amylasemeng« 
v. Getreidearten I 2549; Rolle bei d. Inaktivier. \ 
Insulin durch Leukocyten 1265; Einfl. eiweid 
spaltender Fermente auf d. Lapinevirus II 869; 
Einw. v. Farbstoffen u. Narkotisier.-Mitteln aut 
proteolyt. Enzyme II 1193; neuere Arbeiten über 
d. Wrkg. in d. Bäckerei II 1460; Einw. d. back- 
verbessernden Mittel 11 3593; Rolle bei d. Käse- 
reif. 11 3718; Hemm.-Stoffe für d. milchkoagulie- 
rende Wrkg. 1 1076; Verwend.: eiweißspaltender 
tier. Fermente bei Gärverff. 11 3313; v. Enzymen 
d. Trypsintyps in d. Weißwäscherei I 1796. 

Analytisches: Mikronachw. 1 423; Nachw 
v. Enzymen d. Trypsin- u. Papaintypus II 3532; 
in Käse 1 1793; Organeiweißpräpp. zur Feststell. 
v. spezif. Organeiweißabbaufermenten im Serum 
I1 3131*; Best. v. eiweißspaltenden Fermenten 
1 1096; Index d. proteolyt. Kraft bei Benutz. d. 
Farinographen 13865; s. auch Abwehrfermente: 
Bromelin, Chuwmase;, Erepsin; Kathepsin, Lab; 
Papain; Pepsin, Peptidasen ; Proteinasen 
Trupsin. 

Proteinasen. 


Neue Ergebnisse auf d. —-Gebiet, bes. Akti 
vier.-Erscheinn. I 734; intracelluläre (Einfl. d 
Salze verschied. Puffergemische auf proteolyt. u. 
peptolyt. Vorgänge) II 1044; (Einfl. v. As-Verbh 
auf Papain) II 1045; Bakterien- (Acidoproteo- 
Iyten Gorinis) II 3532; — in Pflanzen I 420; Verh 
bei d. Autolyse d. Algen 13555; Rolle: bei d 
Verdauung d. Cephalopoden I 1385; bei d 
Käsereif. 11 3718; künstl. Substrate für u. d 
Proteinstruktur 13429; synthet. Peptid al 
Substrat für trypt. 1 2550; Aktivier. v. pflanz! 

1 1074, 2995; Einfl. d. Temp. auf d. Aktivier. 


u. Inaktivier. d. Hefe- in Abhängirk. v. d 
Milieubedingg. 12549; Inaktivier. v. Enzymen 
durch II 1383; Beeinflußbark. d. -Spalt 


bark. v. Blutplasma- bzw. Blutsernmeiweiß 
körpern durch d. Art d. aufgenommenen Nahr 
II 3936; s. auch Abwehrfermente;, Kathepsin; Pa 
pain; Proteasen, Trupsin. 

Prothrombase (Prothrombin) 
s. unter Thrombin. 

Pyocyanase. 
Verss, zur Analyse II 387. 


Redoxasen 
8. Dehuydrasen. 
Reduktasen 
s. Dehudrasen. 
Rhamnodiastase 


s, unter Amulasen. 


Saccharase (Invertase). 
Vork. v. Maltase u. bei Schizosaccharomvees 
octosporus u. deren Trenn. (Nichtidentität) I p2; 





(Suceinodehydrase, 





Inzyme 


Verteil. inn. u. kaliarmen Bohnenpflanzen I 3945; 

-Konz. in Roggensprossen bei N-Mangel I 1723; 
Ausscheid. durch Empoasca Solana Delong (Rhyn- 
chota, Homoptera, Jassidae) 11 2076; Bldg. in 
einer transplantierten Schlinge d. oberen Jejunum 
I 2550: Studien über —; Reinig. durch d. Fäll.- 
Meth. 1 582; spezif. Elut. (aus Adsorbaten) I 420: 
Darst.: v. -Präpp. 11075, 3011*; I1 1582*; 
v. -halt. Papierstreifen Il 867. 

Spezifität; Vergl. d. Aktivität v. Escherichia 
coli u. Escherichia communior 11 1564; Unters. 
d. Wrkg. durch therm. Analyse d. Rk.-Geschwin- 
diek. I1 2829; biol. Invers. v. Saccharoselsgg. 
1 3610; enzymat. Spalt. d. Saccharose in Ggw. 
v. Formol I 3532; Einw. auf Isosaccharose I 902; 
für d. Wrkg. erforderl. Konz. an W. 11 2683; 
Einfl. d. Viscosität auf d. Wrke. 11704; Beziehh. 
zwischen H-Zahl u. Herkunft 12030: Rolle d. 
akt. Acidität d. Mediums bei d. fermentativen In- 
vers. v. Rohrzucker II 2225; Einw.: v. Alkaloiden 
aufd. d. Aspergillus niger II 3785; nativer Pro- 
teine auf d. Aktivität v. Hefe-— 1734. 

Best. d. Aktivität I 2831; s. auch P-h-Fructosi- 
dase;, Glueosidasen (a-Glueosidase), Maltasen. 


Schardingerferment. 


d. Milch II 1045; (Geh. bei ‚„‚durchmelken- 
den Kühen‘‘) I 2896. 


Sistoamylase 
unter Amplasen. 


Sucecinodehydrogenase 
Bernsteinsäure- 
dehydridase). 

im Gehirn narkotisierter,. hypnotisierter u. 
mit Jodessigsäure vergifteter Tiere 1582: Wrke. 
anf Urease 11 2065; Angriffsart v. Tellurit. Selenit. 
Arsenit u. a. Giften auf d. -Atmung d. Muskel- 
eewehes I1 3786. 


Sulfatasen. 
Enzymat. Abbau v. Mucoitinschwefelsäure 
1 2385. 
Sulfopeptidase. 
Unterss.: über 1 2032; über Pilz- I 1255. 
Takadiastase 
unter Amylasen. 


Tannase. 
Wrkg. auf d. Tannin in d. Kaltwasserauszügen 
d. schwarzen Aleppogallen II 3248. 
Thrombase 
s, Thrombin. 
Thrombin (Thrombase). 
Auffass. als Ca-Verb. (Polemik) 12391: Rolle 


d. Pro- u. d. Plättchen bei d. Bldg. v. 11 546: 
Umwandl. v. Pro- in u. Koagulat. v 
Oxalatplasma durch Tryvpsin 1705: Blde. v. 


"ibrin aus u. Fibrinogen II 546; Vergl.d. Wrke. 
d. H-Ionen u. d. auf d. Gelier. d. Fibrinogens 
11 1732; -Wrkg., Glutathion u. Schwermetalle 
1918: Thiolverbb. u. II 1896: hemmender Eintl. 
v. Azofarbstoffen II 874: s. auch Thrombokinase: 
Antiprothrombin s. Heparin, S. 4881: Antithrom- 
bin s. Pneumin, S. 5170. 


Thrombokinase. 

-art. Eieg. v. Insnlin IT 545: Rolle bei d. 
Koagulat. v. Oxalatplasma durch Tryvpsin I 705: 
Verh. gegen Glutathion GSH I 918: hemmender 
KEinfl. v. Azofarbstoffen II 874. 

Thymonucleinase 
s. Nurleotidasen. 
Tributyrinase 


s. unter Lipasen. 


1762 





1935. 
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Trypsin (Tryptase). 

Chemie d. (Zusammenfass.) II 1808; An- 
wesenh. einer Amylasekinase in —-Präpp. II 3120: 
röntgenograph. Unters. I1 1730; Ausbreit. II 388: 
Einfl. auf d. Ausbreit. d. Myosins II 2220. 

Vorkommen, Bildung: Best. in Silberfuchs 
u. Nutria II 3398; Konzz. bei Seefischen IH 1564 
Vork.: im Verdauungsapp. v. Spinnen I 424: jm 
Kaninchensarkom I 1256; Wrkg. d. Sekretins auf 
d. —-Ausscheid. d. Pankreas bei Mensch u. Hund 
1 1892; Isolier. v. kryst. Trypsinogen u. seine Um- 
wandl. in kryst. — 1734. 

Wirkungen, Verwendung. Einw.: auf 
Diketopiperazine (Bezeichn. als Carboxyeyelo- 
polypeptidase oder Acidocycelopeptidase) I 3429: 
auf Dipeptide (mit vorwiegend sauren Eigg.) 1253: 
(d. Lysins) 1254; auf Polypeptide (Bezieh. zur 
Konst.) 11569: (an deren Aufbau Pseudoleuein 
beteiligt ist) II 3933; auf 3-Naphthalinsulfoglyevl- 
derivv. u. B-Naphthalinsulfo-dl-leueylderivv. I 
2032; synthet. Peptid als Substrat für trypt, 
Proteinase I 2550; Emittl.d. trypt.-erept. Protein- 
verdauung I 2832; Ausmaß d. Freisetz. v. Amino- 
säuren u. NH3 bei d. trypt. Hydrolyse 1 582; Ab- 
spalt. v. Arginin aus d. Eiweißverband durch 
11569; Wrkg.: auf d. Proteine d. Weizenmehl: 
11570; auf rohes u. hitzebehandeltes Eiweiß 
11 1733; v. -Präpp. auf Clupean II 2965. 

Aktivatoren u. Hemm.-Körper I 1383; Akti- 
vier. d. Pankreas- 13555; (durch Enterokinase) 
1734: Hemm.-Stoffe für d. milchkoagulierend: 
Wrkg. 11076; Einfl.: v. Pyrexglas 1424: v. 
Halogensalzen auf d. Gerinn. v. Milch durch - 
11 3718; v. Metallsolen IH 395: v. Toluol 11 708; 
v. Farbstoffen u. Narkotisier.-Mitteln II 1193: d. 
Art d. aufgenommenen Nahr. auf d. —-Spaltbark. 
v. Blutplasma- bzw. Blutserumeiweißkörpern 
11 3937: v. Vitamin B-Mangel auf d. trypt. u 
erept. Verdauung v. Casein I 2037. 

Zusammenwrkg. d. proteolyt. Enzyme bei 
Erhöh. d. Amylasemenge v. Getreidearten I 2540: 
Einfl.: auf d. Menge d. Amvylase verschied. Ge- 
treidearten 1 1723; auf d. Wrkg. d. Amylase aus 
Cholammalz 12195; auf Toxine u. Anatoxin« 
11885: auf d. Lapinevirus 11 869; mutmaßt. 
Koagulat. v. Oxalatplasma durch — I1 705; Ver- 
wend.: v. Enzymen d. —-Typs in d. Weib- 
wäscherei I 1796: beim Entbasten v. Seide I 980; 
natürl. u. erworbene Widerstandsfähigk. v. tier 
Haaren gegen —-Lsg. I 1636. 

Analytisches: Nachw. 113532: Indolrk 
13574: s. auch Antitrypsin, Chymotrypsin: Chv- 
motrupsinogen; Enterokinase: Proteasen, Trypsin- 
kinase: Trypsinogen: Enzympräparate-Pankreatin, 
S. 4763. 

Trypsinkinase. 

Abbau v. 7-, d- u. dl-Plasmaalbumin dureh 
I1 3934. 

Trypsinogen. 

Isolier. v. Kryst. u. seine Umwandl. in kryst 
Trypsin I 734: autokatalyt. Aktivier. in Ggw. \ 
konz. (NH4)2SO4 oder MgSOa I 1256. 

Tryptase 
s. Trupsin. 
Tyrosinase. 

:ind. Teeblättern u. ihre mögl. Rolle bei d 
Teegewinn. IH 3024: bei Macrolepidopteren II 3698: 
Natur d. Wrkg. 12997; spektrograph. Unters 
über d. RK. mit Tyrosin u. verwandten biol. Verbb 
13429: Wrke. v. Inhibitoren auf Kartoffel- 
11074: immunolog. Wrkg. v. d. Mehlwürmer 
1 2997. 

Urease. 

Vork. in Helix pomatia II 716: — in. d. Magen- 
schleimhaut d. Fötus II 869: Röntgendiagramm 
v. kryst. 1 1076; mitogenet. Strahl. d. Harn- 
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An- stoff-— -Svst. 1 1401; optimales Pufier-pjr für d. Encynorm . Enzympräparate Enzyn: 
3120: Hydrolyse v. Harnstoff durch —; Herst. v. halt- Enzeima, Best. v. Glutathion nach Tunielitt 
EFTE barem —-Pulver 1 2995: Rk. zwischen kryst. 1725 
u. Antiurease 11 2532: Aktivatoren u. Hemm.- Enzymolin zum Waschen v. Vistra- u. Wollstra 
fuchs Körper 1 1353: Einw. v. Aktivatoren, Hemm.- geweben 1 2752. 
1564 Körpern u. Destruktoren, Mercaptannatur 112965: Enzynorm (Encynorm), B: zeichn 1 2213: Han 
£: im Thiolverbb. u. 1 1806; hemmende Wrkg. aut delstormen (Enzynorm-Bohnen, Enzynorn 
Is auf Milch koagulierende Enzyme I 1076. liquid., Enzynorm-Pulver) II 2240: Zus., thera 
Hund Mikrobest. v. NHs u. Harnstoff mit d. . „peut. Verwend. I 1090 ur 
, Um- Meth. 11.3955: Fehlermöglichkk. bei d. Best. Filtragol s. Enzympräparate- Filtrationsenzym« 
Blutharnstoffe nach d. —-Durehlüft.-Titrat.-Verf Filtrationsenzyme, viscosimetr. Verfolg. v. Rkk 
BERN 11 Ss9. d. Filtrationsenzyms Bayer N ‚‚Filtraggol* 13860 
Mi Uriease. Verwend. d. Filtrationsenzyms Baver N zu 


Klär. v. Fruchtsäften 12276; bei d. Obst- u 


3429; Nachw. im Extrakt aus Kaninchenleber 11255: Beerenweinbereit. 13862: Einfl. v. Gerbstoff 

1253: Kigg. 13297: Einfl. d. Viscosität d. Mediums aut auf d. Pektolasewrkg. ı 12276: s. auch 
zur d. Zers.-Geschwindiegk. d. Harnsäure in Ggw. \ Enzyme (Verwendung). 

> OR: — ARE, Gelatase zum Entbasten v. Seide 1 2016: 119924 

x c si en F r Q y=—Nf 

vl Xanthinoxydase. Gesanit, Zus. 113796. 
Br : B : : En in. Invertase s., Enzyme-NSaccharase 

typt, Vork. in Helix pomatia II 716; — in Tumor- u Lactozym Alfa, Zus. II 2843 

tein- Muskelextrakten Il 2529: Red. d. Dinitrophenole Maltin, Einw. v. HUN 12832 

Pr durch — 12194; Reversibilität d. —-Syst. 11075 Pankreatin, Einw.: auf Stärken v. alten u. frischen 

*h Zwischenfermente. Körnern ‚verschied. Reissorten 11 3850; auf 
} : ir ; pflanzl. Eiweißstoffe IE 1386; auf 3-Naphthalin 

I er aus Froschmuskulatur 12035: Rolle bei d. sulffoglveylderivv. u. 3-Naphthalinsulfo-d1-leu 
ei > m Inn « 

iweib Phosphorvlier. I 3148. evlderivv. 12032: synthet Peptid als Substrat 


Zx i tür 12550; Einw. v. HUN 12532; hemmend: 
Akti- Zymase. ” Rz on ' 
Akti y Wrkg. auf Glvoxalase (Reaktivier.) 142 


Baer Unterss. über, (Abschätz. d. A.- u. Acet- Wrke. fortgesetzter peroraler Zuführ. auf d 
rend: aldehyd-Geh. v. Apfeln) 13732; Inaktivier. dureh Magensaftsekret 11 717: Verwend in d 
Ey, Diazomethan 1 92: s. auch Carborylase: Gärungs- Therapie I 3307: bei Gärverff. I 3313: halt 
'h ö fermente: (o-Zymase. Waschmittel 11 3997* 
Ar Co-Zymase. Mikronachw. 1 424: Best. dl am lolyt Wirk 
bark. a Ge FR samk. (Vergl. d. Verff.) 12997: s. auch Enzym 
/ A at.-Kurve) 142: Trupsin. 
rpern (Darst. wirksamer Präpp., Reinig., chem. Natur) Pankretotal, Standardisier. IH 555 
t. u 11 567, (chem. Natur) 11 867; (Darst. u. Eieg Pektinol Zus Behandl. v. Apfelsäften H 451 
eines hochakt. Präp.) II 568: (— aus tier. Organen) Planzym, Zus. 13008 f 
Bu 11 868; chem. Natur 1910; hochgereinigte -—., Rapidase zum Entschlichten v. Seide u. Baum 
2540: eımpir. Formel H 3931: Temp.-Stabilität u. Bldg wolle 12916: H 3324 
A II 1563; Bezieh.: zum Co-Enzym d. Glucose- Superclastase viscosimetr. Verfolg. d. Einw. auf 
e aus dehydrogenase u.a. Co-Enzymen 12686: zu d. Stärke 1 3860: Verwend. zur Gerstenextrakt 
OXINE anderen an biol. Oxvdored.-Vorgängen beteiligten best. IT 2145 
nadt. Co-Enzymen 15554: — als Co-Enzym bei enzy- Superdiastase Peptonisier v. Bierhiefe dureh 
Ver- mat. Dehvdrier. 191: Bedeut. in Dehydrase- proteolyt ed. Zutat sun Wendd 
Neib- systemen 11 61, 62: (Bezieh. zum Warburgschen II 2802. 
u; Co-Ferment u. Adenylpyrophosphat) 113930: Tyrothrix, Peptonisier. v. Bierhefe durch u. d 
tier Rolle bei d. Phosphorvylier. 13148: Einfl. v. dabei aka nden Prodd 11 2802 
l,sgg. auf Hefephosphatasen II 3249: durch Viveral E extra zum Entschlichten 1 9016 
= aktivierter Phosphatumsatz bei d. Glykolvse Viveral S zum Entschlichten I 2916. 
u I1 2966. Zymin, Verminder. d. Aktivität durch schweres W 
u Zymohexase. I 3583 


hans orvliere . "rlo 537 n R 
h Phosphorylierende Wrkg. 11 537. Enzynorm s. Enzympräparate 
Enzympräparate, neue (Adsorpt. v. Enzy- Eosin (Eosin B extra, Bromo Acid), Alsorpt.- u 


men an Filterpapier) 11 867: Herst.: v. Stoff- Luminescenzspektren: v. verd Lage. 11 2783 

"nl wechselzwischenfermenten 11 3798*: v. cellulose- v. konz -Lsge. I1 1158: Polarisat. d. Fluores 
u. hemicellulosespaltenden — I 1588*: v. — zur cenz: bei Erreg. in verschied. Absorpt.-Gebieten 
Erhöh. d. Quellfähigk. v. eiweiß- oder cellulose- 1685: in Lsgge. u. festem Zustande 11 0977: Ad 

Bun halt. Stoffen I 615*; Erproben v. Präpp. d sorpt.: an Holzkohle (Einfl. d. Ultraporosität ) 

are „Milchfermente‘‘ 111733: Geruchs- u. Ge- II 19053: aus Methanollsg. dureh Zn-Chromit im 
schmacksverbesser. enzymhaltiger Schimmelpilz- Status nascendi I 1653: Einw. auf d. photochem 
präpp. 11454*: Sterilisier. v. Enzympulvern Peroxvdblde. 1 2967: Einfl. d. [H’] auf d. Wrkg 
II 1900; enzymat. Backhilfsmittel II 1460: Malz- v. auf d. Hefengär. II 1387: Yarbbind.-Ver 
präpp. in d. modernen Textilwarenausrüst. 113324 mögen verschied. Albnminfraktt gegen 
enzymhalt. Waschmittel I 3997*: Anwend. ı 11578: Eigen. für Ausbleichschiehten I 19327 
Galle, Pankreasdrüse u. Rieinusschrot bei d. Verschießen v. Färbh. 11 1447: Verwend.: in d 

hei d Herst. v. Waschmitteln II 151. Lippenstiftfabrikat. T1 1622; als Fluoreseenz 

869: r Best.: d. Konz. IH 1386: v. Glutathion nach Adsorpt.-Indieator 12219 

ıters Funieliffe 1 27; . auch Enzyme (Verwendung), Eosin B extra s. Eosin. 

erbb Enzyme-Spezielle Enzyme (Amylasen: Pankreas- Eosin G, Wrkg. v. Elektrolvyten auf d. Fluorescenz 

el- enzyme: Pepsin: Perorydasen:. Phosphatasen: auslösch. x -Lsgeg. II 977 

rmer Saecharase; Trypsin). Eosin 3 G, Wrkg. v. Elektrolvten auf d. Fluor: 
Amylogil für d. Bleicherei I 310 cenzauslösch. v. -Lsgg. 11 977 
Arbuz, Wrkg. beim Menschen I 3158 Eosin S, Fluorescenzausbeute v. verd. we« -Lsgg 
Biolase N extra Plv. zum Entschlichten 1 070, 2916 I 197 

agen- Citropepsin s. dort. Eosinrot, colorimetr. Studien an mit d. photo 

‚mme Diastafor zum Entschlichten u. Entappretieren elektr. Zelle 1754 

Tarn- 11 3176 Ephedin (F. 76°), Isolier. aus chines. Ephedra 


Ebios, Best. v. Glutathion nach Tunieliffe H 727 Eigg., Salze 179: pharmakolog, Wrkg. 13442 











Ephedrin 4764 


Ephedrin (1-Phenyl-2-methylamino-propanol-1), hi- 
stor. Entw. d. Erforsch. 1 75; Chemie, Nachw. u. 


1935. Iu. 1. 


durchströmten Meerschweinchenlungen (Vergl. 
mit anderen Aminen) 11 399; Farbrkk. 1 1095. 


Best. (Übersicht) 11 402; krystallograph. Daten Epiphysan s. Hormone-Epiphysenhormone. 
(Bezieh. zu d. Isomeren) 11 997; kryst. Formen Epiphyse s. Drüsen. 
d. Base 11 2048. Epiphysenhormone s. Hormone. 

Rk. mit Derivv. v. Dialkylaminoalkoholen Episitostanol s. C’22H520. 
11 3798*; Derivv. mit Halogeniden oder Sulfon- Epistigmastanol s. (’2#H520 
säureestern v. Dialkylaminoäthanolen oder d. Epithelkörperchen 8. Drüsen-Nebenschilddrüsen. 
Salzen dieser Verbb. 11 83*; Salz mit Cumarin- Epithelkörperhormon s. Hormone-Nebenschilddrüsen- 


3-carbonsäure (Darst., Eigg.) II 2092*; Synth. 


hormone. 


v. Homologen 1751*; (Benzylhomologe) 1890; Epsomit, Isothermenfeld gemeinsamer Krystallisat, 


haltbare Lsg. I1 884*. 


v. NaCl u. — II 159%. 


Wrkg.: auf d. chron. decortizierte Präp. Equilenin s. Hormone-Follikelhormone. 
1 2559; auf d. Atmungsvorgänge (Ähnlichk. mit Equilin s. Hormone-Follikelhormone. 


Adrenalin) 11 714; auf d. Kurven d. Perfus.- Equisetin, Sumpfschachtelhalm (Equisetum palu- 


Druckes d. Blutgefäße beim Frosch (Rana 


u 


stre; Duwock) u. d. Duwockgift — 13488. 


tiegrina) II 1737; auf d. durch Chlf. geschädigten Equol, Konst. I1 3114. 


Kreislauf II 1746; auf induzierten Herzstillstand Eranthin A, Vork. in Eranthis hiemalis, Eigg 


I 1415; Herzunregelmäßigekk. nach — I1 2695; 


Ak: 


II 1578. 


(schützende Wrkg. d. Na-Barbitals) I 436; Einfl.: Eranthin B, Vork. in Eranthis hiemalis, Eigr. 


auf Organe mit glatter Muskulatur 13308; auf 


I1 1578. 


d. glatte Muskulatur d. Lunge I 1575; broncho- Erbium, At.-Gew. 1189; Unters. d. Radioaktivität 


dilatator. Wrke. an durchströmten Meerschwein- 
ehenlungen (Vergl. mit anderen Aminen) II 399; 
Einw. d. oralen Zuführ. v. Saponin gemeinsam 
mit — auf d. Geh. d. Blutes an Zucker u. an 
organ. P 11892: Wrkg.: auf d. Harnabsonder. 
11 3540; auf d. Ablauf d. Urannephritis (U-Ver- 
zift.) 13308; Umkehr. d. Wrkg. durch Ergotamin 


v. — (mögl. Verunreinigg. mit bekannten Radio- 
elementen) 1518; Absorpt.-Spektr. 1525: Einfl. 
auf d. Kathophosphorescenz v. CaWO4 11 3206; 
N-Spektr. 11822; pyroelektr. Konzentrat. zur 
Spektralbest. in Bleimineralien I 601. 

Erbiumoxyd, Verwend. zur Vorbehandl. v. W 
vor d. Ziehprozeß II 3419*. 


1 2836; antagonist. Wrkg. v. Acetyl--methyl- Erbsen, Düng. auf Qualitätskonserven-— 1293; 


eholin auf d. —-Hvpertens. 1436; pharmakolog. 
Wrkg. v. quaternären Halogenverbb. 13442; 
s. auch Ephetonin. 

Ephetonal (1-p-Aminophenyl-2-methylaminopropa- 
nol), Salz mit Cumarin-3-carbonsäure II 2092*:; 
bronchodilatator. Wrkg. an durchströmten Meer- 
schweinchenlungen -(Vergl. mit anderen Aminen) 
II 399. 

Ephetonin, histor. Entw. d. Erforsch. 1 75; Chemie, 
Nachw. u. Best. (Übersicht) II 402; krystallo- 
graph. Daten (Bezieh. zu d. Isomeren) II 997; 
Kreislaufwrkg. an einem neuen Arterienpräp. 
1106; Wrkg. auf d. isolierte Herz v. Bufo vul- 
garis 1 267. 

Epiaminohydrin s. C3H7ON. 

Epiborneol, Darst. aus Epiisoborneol, Eigg., Rkk., 
Derivv. I 2186. 

Epicampher (F. 151°), Eigg., Derivv.;, Konst. d. 
durch Kondensat. v. Campherchinon mit Aminen 
erhaltenen Derivv. IT S1: Red. (Bldg. aus Epiiso- 
borneol, Bromier.) 12186. 

!-Epicatechin, Vork. im Holz d. Acacia catechu 
11 534. 

Epichinidin, pneumokokkieide u. tox. Wrkg. II 52: 

Epichinin, pneumokokkieide u. tox. Wrkg. II 52: 

Epichlorhydrin s. C3H5OCT. 

Epicholestanol s. (27480. 


> 
>. 
> 

>. 


Einfl.: d. Temp. u. d. Nitrifikat. auf d. Qualität 
II 3816; v. V I1 106; v. Chromi- u. Chromation 
II 106; Keim. verschied. —-Arten (Vergl.) 1584; 
Keimverss. in schwerem W. 13242; Chemie u. 
Pharmakologie v. ‚„‚Lathyrus peas‘‘ 111576; 
Abweichch. in d. chem. Zus. v. — v. Pflanzen 
mit Wurzelfäule 13863; Isolier. u. Identifizier. 
d. organ. N-halt. u. nicht-N-halt. Verbb. d. 
Alaska-— (Isolier. v. Pyrrolidoncarbonsäure, 
Tyrosin u. Diaminosäuren aus d. Nichtproteinen) 
113121; Verteil.d. Nichtprotein-N in d. Alaska- 

1735; Aminosäurebestandteile d. Eiweißstofie 


d. — 11396; Proteinwert bei d. Ernähr. 1 3685; 
gegenseit. Ergänzbark. d. Proteine d. Weizen- 
u. Roggenbrotes einerseits u. d. — andererseits 
13212; Vergl. zwischen d. Nährwert v. — ıı. 
einigen Cerealien 1 3301; Nueleinsäure u. Nueleo- 
proteide d. —-Keime 11725; Vergl. d. Geh. an 


Vitamin B u. G in eingemachten passierten 

198: Vitamin G-Geh. d. schwarzgefleckten 

I 1410; Wrkg.-Weise d. Dehydrasesyst. in 
-Samen II 3783; Mikrobiologie gefrorener I 

2745, Vorbehandl. v. für Dosenkonserven be- 


stimmten — II 1105*; Aushülsen u. Trocknen 
11 2304*: Konservieren v. grünen — II 214>*: 
Verwend. v. Kicher-— als Kaffee-Ersatz I 2615*. 

Best. d. Qualität v. -Konserven I 3997; >. 


auch Leguminosen. 


Epicinchonin, Red., Konst. u. Bezeichn. d. — v. Erdalkalimetalle, biol. Eigg. u. Stell. im period. Syst. 
Suszko u. Tomanek als hetero-Cinchonin I 1556. II 3929: Trenn. d. Fe u. Alv. — mit NHa II 2850. 
Epidermophyton s. Pilze. Erdalkaliverbindungen, Einfl. auf d. Oxydat. v. 


Epidihydrocholesterin s. C'27H4s0. 

Epidot, — v. Acceglio (Valle Maira) II 3896; Ano- 
malien bei d. Best. v. W. in — II 3415. 

Epifucostanol s. (29/7520. 

Epiglucosaminsäure s. CeH1306N. 

Epihederagenin s. C's30H4s04. 

Epihydrinaldehyd s. C’3HaO2. 

Epihydroeinchonidin s. C1ıeH24ON?. 

Epihydrocinchonin s. C1eH24ON2. 

Epiisoborneol (F. 194,5°), Darst. aus Epicampher, 
Eigg., Rkk., Derivv. 1 2186. 


Hydrochinon I 2194. 

Erdalkalialuminate s. Aluminate. 

Erdalkalicarbonat, Gewinn.: aus wss. Hvdr- 
oxydaufschlämm. IH 2993*; v. schwer lösl. 
als Füllmittel in d. Papierindustrie 11 3865*. 

Erdalkalihypochlorite s. Unterchlorige Säure, 
Erdalkalisalze. 

Erdalkalisilicate, Herst. v. Alkalisilicaten, ge- 
gebenenfalls in Misch. mit —, aus Alkalichlo- 
riden u. SiO2, u. gegebenenfalls Erdalkaliverbh. 
11 737*. 


Epikoprostanol s. C’27H4sO. Erde, Wärmegeschichte I 541. 
Epikoprosterin s. Sterine-Koprosterin (Isomere). Bibl.: Chem. Leben d. —-Rinde [russ.] I 
Epindolin, —-Gruppe (Verss. zur Synth. v. Epin- [542]; s. auch Geochemie; Geologie. 

dolidionen) 1 704. Erden, seltene, zusammenfassende Darst. II 2647: 


Epinephrin s. Adrenalin. 

Epinin  (N-Methyl-3-3.4-dioxyphenyläthylamin), 
Darst., Bldg.-Mörlichk. in d. Pflanze, Eigrr., 
Rk. mit Acetaldehvd unter physiol. Bedingr.. 
Bromhydrat 176; bronchodilatator. Wrkg. an 


Gehh. an — in europäischen u. japan. Ton- 
schiefern 11 3218; Gewinn. aus Mineralien v. 
Madagaskar 1 2506: saure Aufarbeit. v. Lowt- 
schorrit zur Gewinn. v. u. Th1 148: Gewinn. 
aus Apatiten Il 2863*; v. — u. Thaus Monazit 














1935. Tu. 11. 47 


11 2363*; durch therm. Zers. d. Amalgame 
12145; Trenn.: v. Eu u. Yb, sowie v. Nd u. Sm 
111519: v. Ca durch Hydrolyse 1212; v. d. 
Erdsäuren II 2983: v. Fe 1600. 

Isotop. Zus. u. At.-Geww:! 1 189; Radioaktivi- 
tät 1518: (u. Kernaufbau) 113058: Strahl.- 
Durchlässigk.-Mess. an Auerstrumpf 1525; 
magnetometr. Analyse 112647; Darst. v. W.- 
freien —-Verbb. durch Einw. v. geschm. u. 
festen ‚‚Onium‘‘-Salzen auf d. Oxyde I 2034. 

Erhöh. d. Rk.-Fähigk. schwerlösl. Verbb. d. 
— durch Überführ. in d. koll. Zustand II 2561*; 
koll. Verbb. d. — 1 943*: 11 2561*: (gegen 
Brechreiz, bes. bei Seekrankh.) IH 1062*: Erhöh. 
d. antemet. Wrkg. v. schwerlösl. Salzen, bes. 
Oxalaten, d. Ceriterden 11 15s1*. 

Anwend.-Möglichk. v. Salzen d 
Keramik u. Email II #18. 

Nachw. d. nebeneinander 11 2507; Spek- 
tralanalyse (Absorpt.-Spektren) 1114: pyro- 
elektr. Konzentrat. zur Spektralbest. in Blei- 
mineralien 1 601; Mikrobest. in Uraniniten I 115; 
Best. in kleinen Monazitmengen Il 3415. 

Bibl.: Handbuch d. experimentellen Pharma- 
kologie: Seltene Erdmetalle; Mo u. W; Bi 1112975). 

Erdgas (Naturgas). 

Vorkommen u. Zusammensetzung, Vork. u. 
Klassifikat. d. natürl. Gase 153527; Geochemie 
1830: Vork.: im Nienhagzener Erdölgebiet 1 4009; 
im südl. Bayern Il 950: in Ungarn (Wander. d. 
KW-stoffe) 13527; in Frankreich (bisher. Aus- 
nutz.-Verss.)I 1478; in Tyrnävä (Finnland) 14009; 
11 950; im Aserbaidschan (Unterschiede d. Zus.) 
11 1638; Unterss. d. Erdzases nach d. Schichten 
d. Apscheronschen Halbinsel I 2924. 

D-Geh. v. natürl. Butan 1510; Ursprung d. 
He in Naturgasen (Lokalisier. d. He-reichsten 
Naturvorkk. in d. alten lagunenart. Ablagerr.) 
12643: (Beziehh. zwischen d. He- u. d. Li-Geh. 
in NaCl führenden Mineralquellen) 12643: He- 
Abrabe durch Mineralien u. Gesteine (Einfl. v. 
KW-stoffen) II 2351: Herkunft v. He u. Eka- 
eäsium 1 2643; Gase d. boratführenden Soffionen 
(Geh. an He u. anderen Kdelgasen) I 2792, 
Analyse v. Naturgas auf He-Geh. (He-Best. 
durch Absorpt. d. Gase an Aktivkohle bei 
tiefen Tempp.) 11805: W.-Dampfgeh. 11805; 
Feuchtigk. im Naturgas (Nachteile) I 2008: Zus. v. 
Erdgas (Fraktionier. v. tiefsd. KW-stoffgemischen 
aus verflüss. Erdgas) 12259; Red. v. ZnO mit 
Naturgas II 986. 

Physikalische Eigenschaften, Löslichk.: in 
Rohölen 12289; in russ. Erdölen 11 2765; Lsg.- 
Wärmen v. natürl., mit Erdöl vorkommenden 
Gasen in Bzl., Heptan, Pentan u. Propan Il 629; 
Flamme, Strömungen u. Temp. gemischter Erd- 
gas-Kohlenstanb-Gasexploss. 1 1509. 

Technische Gewinnung u. Raffination, Natur- 
gas im 19. Jahrh. (Chronologie unter Benutz. d. 
Veröffentliehungen im American Gas Journal) 
14009; Naturgasindustrie (Entw.-Geschichte) 
11 629; (Entw. u. gegenwärt. Stand) 12755; 
Wirtschaftsbericht 11803: Chemie u. Raffinat. 
(Übersicht über d. neueste Literatur 1933/34) 
11643: Fortschritte in d. Gewinn., Leit., Reinig. 
u. Verwend. IH 2316: Bedeut. für d. Erdölgewinn. 
(verschied. Erdölförderverff.) 11 1477: (Einfl. d. 
Gasliftverf. auf d. Erdölförder.) 11 2766: Bedeut 
bei Erbohr. eines Ölfeldes, Gaseinpreßverf.) 1 
3613; Steiger. d. Förder. durch Erhöh. d. Poro- 
sität d. Gesteins im Bohrloch mit Hilfe v. HC] 
(amerikan. Verss.) I 4008: Behandl. v. Gasquellen 
mit Säuren, wie HCl, HNOs3 I 1295*: Erhöh. d. 
Ergiebigek. v. Gasquellen (Behandeln d. Gesteins 
mit Säure, z. B. HCl, H2S04 oder HNOs u. ein 
anorgan. Fluorid, z. B. NaF) 11 312*; Behand). 
v. Bohrlöchern (Entifern. d. Paraffins) I 655*. 

Wege d. chem. Aufarbeit: d. Erdölgase im 
„Asneft‘‘ 1988: Trennen v. Öl u. Naturgas in 
einem zvlindr. Gefäß 132745*: Entwässer. \ 
Hochdrucknaturgas 11 629, 2908; Problem d 


bei Glas, 


65 Erdöl 


eroßtechn. Entfern. v. HeS aus Naturgasen I 464 
Girbotol-Reinig.-Verf. (Entfern. v. HsS u. COs 
im Gegenstrom mit Hilfe v. organ. Basen) II 111 
H2S-Entfern. aus d. fürd. Hausbrand bestimmten 
Naturgasen durch Leiten d. Gase durch mit Eisen 
oxyd gefüllte Behälter I1 308; Geruchsverbesser 
mit organ. Disulfiden II 3375*; Gewinn. v. Natuı 
gasolin aus Erdyas 8. Benrin (Naturgasbenzin 

Korrosion in Gasleitungen, Innenkörros. \ 
Naturgasförderleitt. 1 2247, 3846; (in Californien) 
II 950, 1808; kathod. Schutz v. Rohrleitt. gegen 
Bodenkorros. IH 11%; (Übersicht über d. gegen 
wärt. Stand) 1 2247; Einfl. auf verschied. feuer 
feste Ziegel I 2S= 

Verwendung als Brennstoff, Verwend als 
Kesselbrennstoff (charakterist. Werte d. CHa 
Verbrenn.) 1 2289: zur Kesselheiz. 11 3465; zum 
Carburieren v. blauem Wassergas 11 754: Auf 
bereit. als Heizgas mit Geh. an freiem Os durch 
Verbrenn. d. O2 durch Katalysatoren I 182* 

Chemische Ausnutzung, Verwend. als Roh 
stoffquelle für d. chem. Industrie (allg. Betrachtt.) 
11478: (Mörlichkk.) 12924: wertvolle chem 
Prodd. 13742: Synthese v. fl. KW-stoffen au 
Naturgas 13228: 11 2002*: (durch Polymerisat 
bei Tempp. zwischen #00 u. 675° u. bei Drucken 
zwischen 35 u. 245 at) IE 5186*: Reformingveri 
zur Umwandl. unter gleichzeit. Gewinn. v. Gasrub 
11 3465; pyrogene Zers. u. Hydrier. II 2478 
auch Kohlenwasserstoffe. 

Gewinn. v. Äthvlalkohol aus CaHs d. Erdöl- 
gase 1831; 112765; partielle Oxydat. mitt. Os 
oder Luft zu CHsOH, HCHO u. dgl. 1 1322*; Vor 
züge u. Nachteile als Insekticid 11 269 

Nachweis u. Bestimmung, Best. d. Gasgeh. \ 
Gesteinsschichten nach d. Radioaktivität (M« 
thodik) 112610: Technik d. Probenahme u 
Unters. v. unterirdisch entnommenen Öl-Gas 
proben 11 1479: Wärmeleitfähigk.-App. zur fort 
laufenden Best. d. He-Geh. v. Naturgas 1275 
Best. d. Gas- u. Bzn.-Geh. in Naturgasen aus d 
Ölfeld (neue App. u. Unters.-Meth.) 1 3877: neues 
Verf. zur Best. d. Leiehtbenzinverluste in ent 
benziniertem Erdgas I 952. 

Bibliographie, Naturgase [rmss.) II [315], [4013] 
Verarbeit. v. Erdölgas [russ.) 11 [790]; Handbuch 
d. natürl. Gase (Gewinn., Transport u. Verwend.) 
[russ.] II [1206]; Naturgase d. U.d. S. S. R. [ruse.] 
II [3043]: s. auch Methan 

Erdnüsse, Vitamin Bı-Geh. 13949 
Erdnußöl s. Fette. 


‚rdöl. 


Geologie un. Vorkommen, 

Geologie (Fortsehrittsbericht 1934) 11163; 
Ström. in d. Erde (Modellvers.) 1865: Wrkg. d 
Gasabzuges auf Erdöllagerstätten 1 3228; Bezieh 
d. Vork. zur Krebssterblichk. IH 1043 

Lagerstätten in Deutschland, Vork. u. Förder 
in Deutschland (Frage d. nationalen Eigenversorg 
ınit Mineralölen) 1 50%: (Entsteh., Gewinn. u. Ver 
arbeit.) 11 950; alle. Bedeut. d. tert. Ablagerr. d 
Nordseebeckens für d. Erdölgeologie H 464: Höf 
fierk.: Nordostdeutschlands I 1643: d. Kolbitz- 
Letzlinger Heide 1 2924: Vork. im südl. Bayern 
II 950. 

Andere Lagerstätten, französ. Vork. 1 2924 
Vork. in Frankreich u. seinen Kolonien Il 3466 
Erdölspuren in Keynia (Polen) II 2477: Vork. in 
Rumänien (Überblick) 13080: Ölquellen d 
U.S.S.R. I 2477; Erdölwirtschaft d. Sowjetunion 
11 3466: Erdöl d. Sterlitamakschen Vork. I 83] 
erdölproduzierende u -führend: Gestein: 
(Unters. d. Bitumina verschied. russ. Schiefer u 
Kohlen aus verschied. Lagerstätten) I1 3872; 6: 
schichte u. Bedeut. d. Iraköls I 2626; wichtigst: 
Vork. and. Golfküste v. Louisiana (Jova) II 784 
Veränder. u. Wander. d. Rohöls v. Spindletop 
Jefferson County u. Texas II 1477; neuer Rohül 
typ in. d. Ölfeldern zwischen Texas u. Mexiko (Zus 
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11 464, neue Funde in d. Proviuz Mendoza (Argen- 
tinien) 11 3873. 


Theorien der Entstehung. 

Probleme d. Entsteh. 13228; Entsteh. u. 
außerird. KW-stofife 11 3465; Entsteh. v. Kohle 
u. Öl 112476; (neue Anschauungen) 11 1996: 
(theoret. Betrachtt.) I 3464; (Metamorphismus 
organ. Sedimente u. d. aus ihnen entstandenen 
Öle) II 1476; Prodd. d. natürl. Entw. v. Kohle u. 
Öl (Gewichts- u. Zus.-Änderr. mit fortschreitender 
Inkohl.) 1179; Frage d. Bldg. (im Tiefseeschlamm 
stattfindende biochem. Prozesse) 13620; „‚ani- 
mal.‘ Theorie d. Entsteh. IE 1115; (Ablehn.) H 
1115; Frage d. Fische als Hauptquelle II 1115. 

Erdölwässer. 

Entsteh. d. Wässer 1 1643; 11 3465; Frage d. 
Unters. d. Wässer d. Lagerstätten 11643; D.D. 
v. verschied. Erdölwässern IH 3: Ra-Geh. benach- 
barter Wässer d. Ölfelder d. mittleren Kontinents 
1 1521; chem. Unters. erdölhalt. Wässer Jugo- 
slawiens 112860; B-Geh. d. Wassers IL 2351; Ge- 
winn.: v. Br auf d. Erdölieldern v. Baku I 
2865; v. J aus Mineralölbohrwässern I 3560*: 
Analyse d. W. v. Ölfeldern (vorbeugende Maß- 
nahme) I1 3182; (K-Best.) I 2991. 


« 


Zusammensetzung u. Bestandteile. 

Zus.: norddeutscher Erdöle (vergleichende 
Unterss.) 11 3466; v. rumän. Erdölen (Analysen- 
daten) 13079; (hoher Naphthengeh.) 11734: 
(Dest.-Ergebnisse u. allgem. Eigg.) 1 337; d. sterli- 
tamakschen Erdöls (Harz- u. S-Geh.) 1831: 
(ehem. Natur) 1 1958; d. Uchtaer schweren Erdöle 
11 3613; neue Embaerdöle 11320; saure Bestand- 
teile eines West-Texas-Druckdestillats (Phenol- 
bestandteile v. Handelsnaphthensäuren aus einem 
West-Texas-Druckdestillat) IT 3614; Analysen: d. 
Texas-Rohöle (tabellar. Zusammenstell.) I 2113; 
aus d. Ölfeldern v. Süd-Louisiana (tabellar. Zu- 
sammenstell.) 12113; v. Michigan-Rohölen (Ta- 
bellen) I1 630; Isolier. eines Nonanaphthens aus 
Oklahomarohöl I 3079. 

Geh.: an Mineralbestandteilen 13228; an 
organ. Bestandteilen in d. Sedimenten v. Ölhori- 
zonten (Fortschrittsbericht) 12113; an Naphthen- 
säuren 11 1643; Vork. v. Chlorophyli- u. Hämin- 
derivv. in Erdöl II 859. 


Physikal.-chemische Eigenschaften. 
Fortschritte auf d. Gebiete d. Erdölchemie 

(N. D. Zelinsky) 11154; Beziehh. zwischen d. 

physikal. Verh. (Druck-Temp.-Vol.-Beziehh.) u. d. 


Öl- u. Gasströmm. unter d. Erde 1 3367; physikal. 


Eigg. (krit. Tempp. u. Drucke, Ausdehn. v. Fll. u. 
Mol.-Gew.) 12925; physikal. u. therm. Eigg. (spe- 
zit. Vol., Wärmeinhalt u. Entropie) 1 3080; spezif. 
Wärmen 12341; Lsge.-Wärmen v. natürl., mit 
lirdöl vorkommenden Gasen in Bzl., Heptan, 
Pentan u. Propan 11629; Verbrenn.-Wärme u. 
Heizwerte (Formeln zur Berechn.) 1 1958; Selbst - 
zünd. 14011: Viscosität bei verschied. Tempp. 
11 2909; kinemat. Viscositäten d. Erdöls d. Baku- 
gebietes 1 3876; Format.-Vol. u. Viseosität d. Öles 
aus d. Dominguezfeld II 1809; Löslichk.: v. Gasen 
in Rohölen 122889; 112765; (prakt. Anwend.) 
1 3742; v. CO2, Luft u. Erdölgasen in russ. Erdöl 
II 2765 
rdölindustrie. 


KEntw. u. gegenwärt. Stand d. Petroleumwelt- 
wirtschaft 12755; Entw. d. Verarbeit. in U.S.A. 
(Fortschrittsbericeht) II 785: Entw. d. rumän. In- 
dustrie in d. letzten 5 Jahren I 160: Erdöl n. 
Erdölprodd. (neuer Bericht) I 1643; Erdölindustrie 
1935 1504: (Fortschritte) 11478: Chemie d. 
Erdöls (Fortschrittsbericht 7934) 111639; Ge- 
winn. u. Verarbeit. 1934 (Fortschritte) 11 629, 
2608, 2908; Literatur 1934 (Zusammenstell. d. 
gesamten veröffentlichten Neuerscheinn.) II 1639: 
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1935. 


Iu. 1. 


Verarbeit. im Jahre 1955 il 2766; Gewinn., Ver- 
arbeit. u. Verwend. (Vortrag) 11958; deutsche 
Gewinn. u. Verarbeit. (Flüssiggasvork.) I 1803: 
Grundbegriffe d. angewandten Erdölverarbeit. 
1 1643, 2925, 3368; 11 1289, 2766; Brand im han- 
noverschen Erdölgebiet u. seine Ablösch. I 1155. 


Förderung u. Aufbereitung. 

Neue Wege zur Erschließ. v. Vorkommen I 
1320; Aufsuchen v. erdölhöff. Strukturen durch 
Mess. d. scheinbaren spezif. Widerstandes I 2924: 
Fortschritte d. elektr. Methoden zur Leitfähigk.- 
Best. in großen Tiefen bei d. Aufsuch, 1 1155: 
Methodik d. Best. d. Gasgeh. v. Gesteinsschichten 
nach d. Radioaktivität II 2610; Unters. v. Bohr- 
löchern auf elektr. Wege nach Schlumberger (Be- 
schreib. d. Verf.) 11 1809; Grundbegriffe d. an- 
gewandten Gewinn. 1 2924, 2925; (Antriebsmittel) 
1 3367; (Zentralpumpsysteme) II 1289; (Zentral- 
pumpstationen im Bohrfeld) IH 2766; tiefste Erd- 
ölbohrr. u. d. längsten, schwersten Verrohrr. 
11 3466; Ölförderanlagen (Arbeitsweise) 1 2924: 
Ölgewinn. aus bituminösem Sand (in Nord-Al- 
berta durch Fluten mit W.) 11 3613; (ind. Wärme 
unter Zusatz eines leichten Erdöldestilats 
11 2911*. ! 

Koll. Eigg. v. Bohrschlämmen (Überwach.) 
11 464; Koll. u. Gallerten in Bohrschlämmen 
(Rolle d. Krystalloide) 11630: Viscosität u 
Thixotropie v. Bohrschlämmen HH 1639: Beziehlı 
zwischen Fließpunkt u. Viscosität bei Rotary- 
Bohrschlämmen IH 03466; Verbesser. d. Bohr- 
schlammeigg. durch Zusätze an faserigen Stoffen 
11 630: Bohrschlamm aus 95—938°/, Schwerspat 
u. 2—5°/, Bentonit II 1116*; Wiedergewinn. v. 
Baryt aus Bohrschlämmen 13228; Fortschritte 
in Prüf- u. Kontroliverf. für Bohrschlämme in 
Californien 11 1639; Unters. v. Bohrschlämmen 
(Form, in d. die Suspens, v. Erden vorliegt) I 337 

Säurebehand!. v. Ölbrunnen im Kalkgestein 
(Fortschrittsbericht) 12113: Säurebehandl. v. 
Bohrlöchern (verbreitete Anwend.) I 1478: 
(Anwend. v. Chemikalien) H 630; (in d. Ölteldern 
v. Kansas zur Erhöh. d. Ölausbring.) 1 2471; U 
630; physikal. u. chem. Fragen bei d. Behand!. 
v. Ölbohrr. mit Säure II 630; Steiger. d. Förder. 
durch Erhöh. d. Porosität d. Gesteins im Bohr- 
Ioch mit Hilfe v. HC] (amerikan. Verss.) II 4008: 
Wert d. wiederholten Säurebehandl. d. Brunnens 
1 3367: Behandl. v. Ölquellen mit Säuren, wie 
HCl, HNOs 11 1295*; Erhöh. d. Ergiebigk. v. 
Tiefenquellen (Behandeln d. Gesteins mit Säure, 
z. B. HCl, H2S04 oder HNOs u. einem anorgan. 
Fluorid) I 312*, 

Bedeut. d. EKrdgase für d. Erdölgewinn. 
(verschied. Förderverff.) 11 1477: (Einfl. d. 
Gasliitverf. auf d. Erdölförder.) 112766; (Gas- 
einpreßverf.) 11 3613: Anwend. v. Preßluft bzw. 
Gas zur Gewinn. (Überblick) I 2925; gesteigerte 
Ölausbring. durch kontinuierl. u. diskontinuier] 
Rückpumpen v. Gas 1 2924; Ausbring. aus d. 
Bohrlöchern mit Hilfe v. zurückgepumpten Natur- 
gasen 13742; Steiger. d. Ölausbring. durch Ein- 
pumpen v. Gasen unter hohem Druck I 1485*. 

Chem. Methoden zur Entfern. d. Schlamm- 
überzuges in Ölquellen 11479: Reinig. ver- 
schlammter Bohrlöcher mit Öllösungsmm. (A.) 
1 2757*: Verhinder. d. Verstopf. v. Ölquellen 
mittels Lösungsm., vorzugsweise Bzl. I 2475*: 
Fragen bei d. Förder. paraffinhalt. Rohöle II 12»9; 
(Behandl. d. Bohrlöcher) 1655*; Verhinder. d. 
Paraffinabscheid. in Rohölen durch Zugabe v. 
Polymerisaten aus Mineralölen u. Naphthalin 
II 164*. 

Transport u. Lager. (Fortschrittsbericht 1934) 
11 1639; Grundbegriffe d. angewandten Weiter- 
törder. v. Erdölin Rohrleitt. 1 2925, 3367; II 1477: 
(Diagramme zur Lsg. d. Durchflußproblems in 
Einfach- u. Doppelrohren) 112909: Ölleitt. 1. 
Separatoren v. selbsttätig ausströmenden 0l- 
quellen (Überblick) 1 2924. 
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Zement für Ölbohrlöcher H 3466; Betonierverf. 
zum Abhalten v. W. v. fördernden Ölbohrr. 11 1289; 
Verh. v. Zement unter d. bei Ölbohrr. herr- 
schenden Bedingg. IH 53873. 

Stufenweise Trenn.: v. Gas u. Öl in Gas- 
Ölgemischen 11 1289: für aus Bohrlöchern kom- 
mende Gemische in 2 verschied. Druckstufen 11 
3466: Trenn. v. W. u. Gas aus Rohöl (mechan.) 
1 2119*: Trenn. v. Öl u. Gas 11 788*: (in einem 
zylindr. Gefäß) 13745*: Reinigen v. Rohöl aus 
Ölbrunnen v. mitgeiörderten Salzen (Absitztank) 
1 2294*. 


Brechen v. Emulsionen. 


jekannte Verff. d. Entemulgier. 14009; 
Anlage d. Union Oil Co. zur Behandl. v. Santa- 
Fe-Rohölen (Abscheid. d. W. durch Abdampf 
oder durch direkte Erhitz. in Rohren) Il 160: 
Behandl. v. Rohölemulss. zwischen Bohrloch u. 
elektr. Entwässer. (Pumpen, Leitt., W.-Abscheid., 
Erhitz.) 11479: Einfl. v. Elektrolyten auf d. 
Emuls.-Typ d. Prodd. u. d. Bedingg. d. Emuls.- 
Trenn. (Emulgier.-Verss.) 112908: Überhitz.- 
Erscheinn. u. Schäumen bei d. Entwässer. emul- 
gierter Öle 14009. 

Brechen v. Emulss. (elektr.) I 2118*: (im 
elektr. Feld) II 2911*; (zwischen zwei Elektroden) 
11323*; (Elektroden verschiedener Größe) 11 788* ; 
(nach einer elektr. Behandl. über trichterförmig 
angeordnete wellenförmige Bleche) 1 3234*. 

Brechen v. Emulss. (Demulgator aus einem 
Gemisch v. in W. unlösl. Alkoholen) 1 2475*; 
(Demulgator aus Carbonsäuren u. ketonart. 
Körpern) 11 164*: (mit Chlorier.-Prod. v. Fett- 
säurealdehyden) 1 2119*; (mit einem Rk.-Prod. 
aus Monoolein mit pulverisierter Oxalsäure als 
Demulgator) 1 2115*; (mit einem Rk.-Prod. aus 
Monoolein mit fein pulverisierter Bernsteinsäure 
als Demulgator) 12118*; (mit substituiertem 
Ester) 12929*; (Demulgator aus Phtalsäurean- 
hydrid, Diglycerin u. Ricinusöl) 1 1323*; (mit 
einem Rk.-Prod. aus Phthalsäureanhydrid, Glyce- 
rin u. Ricinusöl als Demulgator) 1 2118*; (mit 
einem Rk.-Prod. aus Ricinusöl oder Stearinsäure, 
geblasenen Ölen, hydriertem oder chloriertem 
Ricinusöl u. Phthalsäureanhydrid als Demul- 
gator) 1 211s*, 

Verwend. v. Sulfonsäuren v. schweren un- 
gesätt. Mineralöl-KW-stoffen zum Brechen v. 
Emulss. II 4012*; Brechen v. KBEmulss. (mit 
aromat. Sulfionsäureestern) 13234*; (mit ver- 
esterten Sulfoverbb. v. ungesätt. Fettsäuren) I 
3234*: (Aufspaltmittel Gemische aus Sulfon- 
säuren) 1 3622*; (Demulgator aus einem Konden- 
sat.-Prod. aus einer sulfonierten Ölsäure mit 
Pyridin) 12295*; (Demulgator aus einem Ge- 
misch v. 45 Gew.-°/, eines öllösl. Na-Salzes 
einer KW-stoffsulfonsäure, 45 Gew.-°/, eines 
oxydierten Ricinusöls u. 10 Gew.-°/, Schwer- 
benzin) 1 2294*: (Demulgator, Gemisch aus 30 
Gewichtsteilen d. NHa-Salzes d. Sulfonier.-Prodd. 
v. polymerisierten Terpen-KW -stoffen, 69 Kietern- 
öl u. 10 teilweise neutralisiertes sulfoniertes 
Ricinusöl) 1 788*:; (Demulgator aus Anthracenöl 
mit Ölsäure) 11323*: (Demulgator aus einem 
Rk.-Prod. aus Naphthalin u. einem mittleren 
Destillat aus Pintsch-Gasteer) 1 2295*. 

Brechen v. Emulss. (mit Hilfe v, scharfkant.» 
festen, unl. Körpern in einer rotierenden Trommel) 
1 1323*: (mit Hilfe eines Gemisches v. grob- u. 
teinkörn. Bentonit oder Zeolith) 1 2929*:; (mit 

toteisenstein usw.) 1 837*: (mit Roteisenstein, 
Magneteisenstein, kryst. Quarz usw.) 1837*:; 
(in einem Turm, d. mit Füllkörpern angefüllt ist 
u. anschließend Waschen mit einem Leichtöl) 
1 2295*: Entwässern (durch eine Gesteinsschicht) 
I 2475*: (mit einem ständig wieder benutzten 
Filtrat.-Hilfsmittel, wie Ton, Fullererde) I 183*: 
Brechen v. Emulss. (dureh Mischen mit eine: 
aul N; N erwärmten Salzsohlı } 11 TS8#: ‘im 
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Wärmeaustausch u. dann durch indirekte RB 
mittels W.-Dampt) 1 2475* 


Destillation. 


Allgemeines 1 3182; Anwend. d. Dest. in d 
neuzeitl. Aufbereit. (allg. Übersicht) 11 3618; 
Fortschritte ind. Wärmewirtschaft d. Dest. 1 837; 
II 4u08: Betriebsweise d. Badger-Dest.-Anlage 
1 988; Redest.-Anlage d. Mid-Continent Petroleum 
Corp. für einen Durchsatz v. 3600 Barrels 1 3742 
Dest.: v. Irakölen (Vergl. mit Michigan- u. Uranc 
Upton-Rohölen) 1652: v. schwerem Destillat im 
Vakuum 11 3373*; fraktionierte Dest. (App.) 
I 2217; Wirksamk. v. Fraktionierkolonnen I 3742; 
Best. d. Gleichgewichts-Kurven v. Erdöl 1831; 
Kurven d. einmal Verdampf. v. Grosnyerdöl 11 
3873: Wärmebedarf bei d. Dest. v. Rohöl I 3368; 
neuart. Rückflußanordn. für Destillationen 1 504; 
„stabilisier.‘‘ d. Erdöls als Mittel zur Erziel. v. 
maximalen Bzn.-Ausbeuten 11320: Verwert. d 
Abdampies d. Pümpwerke in Dest.-Anlagen 13747 
s, auch Mineralöle: Schmiermittel. 


Raftination. 


Chemie u. Raffinat. (Übersicht über d. neuent: 
Literatur 7933/34) 11643: (zusammenfassender 
Bericht seit Mai 1934) 11 2317: Raffinat.-Technik 
1934 (Fortschrittsbericht) 11 464; Raffinerie d 
d. Steaua Romana in Campina (Aufarbeit. \ 
Morenirohöl) 1 337: Arbeitsweise d. v. d. Lobitos 
Oilfield Ltd. im Hafen v. Ellesmere errichtet: 
kombinierte Dest.-Spalt.- u. Raffinat.-Anlage I 
337; Raffinerie in Argentinien (La Plata) 1 574% 

Einzelverfahren d. Raffinat. s. unter Min 
ralöle, 

Raffinat., Unters. u. Verwend. 12472, 2473 
II 951; kontinuierl. u. diskontinuierl. Raffinat 
Methoden mit H2S04 u. Plumbit I 1644: Entfärh. 
Erden u. Raffinat. in Frankreich 1 2288; Bleich 
erde in d. Erdölindustrie (Anschauungen über d 
Bleicherdewrkg.) 11 1998; Verwend. v. selekt 
Lösungsmitteln bei d. Raffinat. 13082: (Kresol 
als selektives Lösungsm.) 12289; (GasiIsgg. als 
ein neuer Typ v. selektiven Lösungsmitteln) I 
2289; vergleichende Extrakt.-Verss. an Destillat 
rückständen aus d. Rohöl v. Grabownica (Phenol, 
Nitrobenzol, Kresol, Chlorex u. Furfurol) IH 75; 
Entparaffinier. durch Vermischen mit einem 
Lösungsm., Abkühlen u. Zentrifugieren 1 3878* 
Raffinat. mittels Chlorsulfonsäure 1 1648*: An 
wend. v. Ozon 11 3182; Reinig. bei niedr. Temp 
u. unter atmosphär. oder vermindertem Druck 
durch d. reduzierende Wrkg. v. aktiviertem He 
(„schwerem H'‘, „Hyzon’‘) 112003*%; s. auch 
Benzin: Schmiermittel 


Ausrüstung in der Erdölindustrie. 


Metallurg. u. mechan. Betrachtt. über nen 
zeitl. Ölförderanlagen (Ölbohrer, Bohrrohre u 
Fass.-Rohre) 11 3038; Auswahl d. zur Ausbent 
eines Ölfeldes zu wählenden Ausrüst. (Wesen u 
Einfl.d. Korros.) 1 916 :Ölauellfass. aus Besseme:ı 
stahl (geringe Korros.-Erscheinn. nach ?1 Jahren) 
Il 119: Entw. in d. Herst. v. Stählen füı 
Ölbohranlagen 11 3970: Legier. Stalinit Nr 
(Ur-Ti-Legier.) für Bohr. 11 1809 Fortschritt: 
in d. Metallurgie bei d Raffinat 1 050 
Ni u. Ni-Legierr. in d. Rohölraffinat. 11 3466 
Korros. d tohrleitt. durch Bodenschrumpf. in 
Californien 11 950; Verhinder. d. Korros. d. Ver 
rohr. (chem. überwachte Säuer. v. Ölquellen) 
1 2626; Auffinden d. Eintrittsstelle v. W. in d 
Verrohr. einer Ölquelle 11 788*: Korros.-sieher: 
Innenauskleid. v. Stahltanks 1 2029*: Lager. I 
181 

Chemische Verwendung. 


döl 


I 
hen 


Überblick über d. chem. Industrie auf E 
Grundlage 1 1644: Erdölals R toff für ‘ 
Industrie 1 3742 





Erdöl 


Wertbestimmung u. Analyse. 


Gewichtsmaß oder Raummaß bei Angabe 
einer Erdölmenge 13744; Wert u. Bedeut. d. 
Unters.-Methoden IH 2000; labor.-mässige Bewert. 
Rohölen 13744,3745; 111293; (Dest.-App.) I 
1293; Vergl. v. Rohölanalysen 11478; künftige 
Aufgaben d. Norm. d. poln. Erdölprodd. I 4009; 
Kigg. japan. Prodd. (Liefer- u. Prüfbedingg.) I 
3377: Technik d. Probenahme u. Unters. v. 
unterirdisch entnommenen Öl-Gasproben II 1479: 
Best. d. Ölgeh. in ölführendem Gestein II 952; 
Zwischenphasenspann. in d. Erdölindustrie (Tensi- 
ometer nach Leeomte de Nouy) H 4011: Berechn. 
d. Viseosität bei verschied. Tempp. 13083; 
Ostwaldviscosimeter H 787; ,,Farbtiefe‘‘ u. ,,Farb- 
tvp‘‘ 114011; Verfeiner. d. Meth. zur Best. d. 
Geh. an hellen Prodd. MH 4011; Vorriceht. zum 
Anzeigen v. W. 11 3187*. 
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Ergostadientriol s. C28H 4503. 

Ergostan s. (28H 50. 

Ergostandionol s. (2814603. 

Ergostanol s. (23H 500. 

Ergostantriol s. ('28H5003. 

Ergostatriendion s. (28H 4002. 

Ergosten s. C28H as. 

Ergosterin s. Sterine. 

Ergosterin Bs s. Sterine-Ergosterin (Isomere). 
Ergosterinperoxyd s. (28114403. 


Ergostetrin, Bezieh. zu d. anderen Mutterkorn- 


alkaloiden I 2821. 
Ergot s. Drogen-Mutterkorn. 
Ergotamin, Vork. als wirksamer 


Iu. II. 


jestandteil in 


Secale (pharmakol. u. chem. Studie) II 875; alkal 


Hydrolyse, Konst. 11 229. 
Wrke.: 
sympath. Syst. I 3127; auf d. chromat. Funkt 


auf d. Reizbark. d. iriserweiternden 


Bibliograph ie. 


Jahrb. d. deutschen Erdölbergbaus I [1159]: 
Erdölmuttersubst. 11 [790]; Samml. v. Aufsätzen 
über d. Verwert. d. Abgänge u. d. Abfälle in d. 
KErdölindustrie [russ.] 1 [2300]; Geochemie d. 
Krdöllagerstätten [russ.] H [168]: Abbauwürdige 
Kohlen, Brennschiefer, Asphaltgesteine, Asphalte 
u. Erdöle [russ.] IH [1119]; Technologie d. Erdöls 
(Einführ. in d. Technologie) [russ.] 11[1296]: 
Analyse d. Erdöls u.d. Erdölprodd. [russ.] I [1432]; 
ehem. Zus. d. Erdöls u. d. Erdölprodd. [russ.] 
11 [2771]: d. Wässer d. Erdöllagerstätten d. SSSR. 
[russ.] II [3620]; Chemie d. Erdöls (Verarbeit. 
u. Ursprung) [russ.] I1 [4013]; chemistry of petro- 
leum derivatives 1 [506]; Problems of Petroleum 
geologyv: a sequel to structure of typical American 
oil fields 1[2300]; Oil and petroleum year book 
1935 11 [470]; V’industrie petroliere aux Etats-Unis 
1 [1324]; Recherches sur les eonstituants des 
petroles et des gazoils 11650]: Le petrole en 
Roumanie et A l’@tranger 1 [1809]; Ce qu’il faut 
eonnaitre sur les p@troles 1 [1962]: s. auch Benzin: 
Brennstoffe (Flüssige Brennstoffe), Kohlenwasser- 
stoffe, Mineralöle; Ölschiefer: Paraffin; Schmier- 
mittel, 


Erdstrahlen s. Strahlung-Erdstrahlen. 

Erdwachs (Ozokerit), — in U.S.A. 12756: Extra- 
hieren v. KW-stoffen mit Triehloräthylendampf 
II 1989*: Raffinat. mittels Chlorsulfonsäure 
1 1648*: Oxydat. (Herst. bienenwachsartiger 
Prodd.) 12281*; Verwend. für Isoliermaterial, 
(papierisolierte Kondensatoren) II 28357*. 

Viseosität als Kennzahl IH 1279; Ozokerit u. 
verwandte Stoffe. 

Bibl: Vork., Gewinn., Unters. u. Verwend. d. 
Mineralwachse unter bes. Berücksiehtig. d. Ozo- 
kerits I [1488]: II [637], [1512]; s. auch Ceresin 

Erepsin s. Enzyme. 

Ereptase s. Enzyme-Erepsin. 

Ergamin s. Histamin. 

Ergin, Krystallographie d. 
Konst. 179. 

Ergobasin (Oxyisopropylamid d. Lyserginsäure) 
(Zers. 162°), neues in W. 1lösl. Alkaloid aus 
Mutterkorn II 856; Bezieh zu anderen Mutterkorn- 
alkaloiden IH 2821: Isolier. aus Mutterkorn, Rkk., 
Konst. II 2821: Auffass. d. Ergometrins v. Dudlev 
u. Moir als 11 2320. 

Ergocholin, Stör. d. Coronardurehblut. durch — 


11 3897: Verseif.. 


Ergothionein, Verh.: v. 


d. Froschhaut 12559; auf d. Coronardurehblut. 
11 2237; Umkehr. d. Wrkg. d. Adrenalins u.a 
Wirkstoffe durch 1 2836; Blutdruckwrkg 
(Abhängiek. d. Adrenalinumkehr nach v.d 
Narkosetiefe d. Versuchstieres) I 1199; Einfl, 
auf d. Wrkg.d. Adrenalins auf d. K-Geh. d. Blut- 
serums 11 1737; Unterdrück. oder Beseitig. d 
Strychninhyperglykämie durch 1 922; Wrkg. 
auf d. puerperalen Uterus v. Hunden I 3006; 
pharmakol. Wrkg. (Verss. am Reflex v. Paga- 
nohering) 11 1908; Vergl. d. pharmakol. Wrkg. 
mit Ergoclavin 13309: Herst. v. bas. Derivv. d. 
Benzdioxans als Ersatz für — 12216*. 
Standardisier. v. Präpp. durch Taubenemesis 
1280; Tartrat s. Gynergen. 
Papain gegen — I 1074: 
gegen Gewebe in vitro 13430: Gefäßwrkg. (Einfl. 
v. Padutin) I 917; Einfl. auf d. Blutgerinn. I 918 


Ergotinin, Bausteine II 229: Konst. 178; Hydrolyse 


II 1027, 2820; Spalt. mit Na u. 
11 228. 


Butylalkohol 


Ergotocin (F. 157—158° korr.), Bezieh. zu d. an- 


deren Mutterkornalkaloiden IH 2821; Identität (9% 
mit Ergometrin II 1183, 2820, 3777; mögl. 
Verwandtschaft zur Lyserginsäuregruppe II 2821: 
Isolier. aus d. Mutterkorn, Eigg., Pikrat, physiol 
Wrke. 11183: Eigg., Rkk., Derivv., Formel 
11 3393: opt. Dreh. 11 3777; als verantwort- 
licher Mutterkornwirkstoff für d. orale Wirk- 
samk. verschied. Mutterkornpräpp. auf d. menschl. 
Uterus II 1183. 


Ergotoxin, Bausteine 11 229; Vork. als wirksamer 


Bestandteil in Secale (pharmakolog. u. chem. 
Studie) II 878; Abtrenn. aus d. Gesamtalkaloiden 
d. Mutterkorns 1 2048*: Einfl.: auf d. Kurven 
d. Perfus.-Druckes d. Blutgefäße beim Frosch 
11 1737: auf d. Temp.-Zentrum (Beeinfluss. durch 
lokale Applikat. v. C, K u. Na) I1 2544: Wrkg.: 
auf d. puerperalen Uterus v. Hunden 13006; 
auf d. menschl. Uterus post partum (Vergl. mit 
verschied. Mutterkornpräpp.) II 1208: antagonist. 
Wrkg. auf Adrenalin 11 399; Einfl.: auf d. Adre- 
nalinwrkg. auf d. K-Geh. im Serum 13300; auf 
d. Glykogenausschütt. nach Adrenalin 1 2999; 
Verel. d. pharmakolog. Wrkg. mit Ergoclavin 
1 3309. 


Eriochromazurol B, Verwend. zur Herst. gefärbter 


Lacke u. filmbildender Überzüge I 2266*: Färben 
v. Lacken durch Auflösen d. Leukoverb. v. 
11 286*. 


Ergometrin (F. 150 





11 2237. 


Ergoclavin, Nichtidentität mit Ergometrin II 1208: 


Hydrolvse II 1027; pharmakol. Wrkg. 13309. 
152°), Bezieh. zu d. anderen 
Mutterkornalkaloiden N 2821: mögl. Verwandt- 
schaft zur Lyserginsäuregruppe II 2821; Identität 
(?) mit Ergotoein (Eigg.) MH 1183: (Salze, Formel) 
11 3777: Isolier. aus Mutterkorn, Eigg., Nicht- 
identität mit Ergoclavin oder Sensibamin II 1208; 
Hydrolyse (Bezieh. zu Ergotocin u. Ergobasin) 
II 2820. 


Ergostadiendionol s. C2sH4203. 


Eriochrombraun DKE konz., I 2601. 
Eriochromeyanin, colorimetr. Al-Best. mit 
I1 2555. 


Eriochromeyanin RC, Verschießen v. Färbb. II 1447. 


Eriochromgranat L, I 2445. 

Eriochromorange 2 RL konz., I 2601. 

Eriochromrot G, Verwend. zum Färben v. Bein ı 
Horn Il 1092. 

Eriochromrot 6 G, 1 2601. 

Eriochromschwarz HTB, 1 2601. 

Eriochromschwarz HTF, I 2601. 

Erioechtbrillantblau 3 R, Verwend. zum Färben \ 
Bein u. Horn Il 1029 


| 
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Erio Floxine 2 Gl, Verwend. zum Färben gechlorter 


Wolle 1 2897. 


Erioglaucin A, Verwend. als Indicator beid. KMnO4s- 


Mikrotitrat. v. Fe 13450. 


Eriogrün extra (Alkaliechtgrün), Absorpt.-Spektr. 


im Siehtbaren 12340; Verschießen v. Färbb. 
II 1447. 


Ernährung. Allgemeines: Ernähr. in d. Welt- 


literatur (Umschau) 11 2301; Entw. (Zusammen- 
fass.) 1427: Fortschritte (Zusammeniass.) I 
3256: gegenwärtige Anschauungen d. menschl. 
Ernähr. 1 2694; moderne Wissenschaft u. 
Praxis d. Ernähr. 11396; ökonom. Möglichkk. 
einer wissenschaftl. Ernähr. 12391; Entw. d. 
naturwissenschaftl. Meth. d. Forsch. 13949; 
Erforsch. d. Ernähr. d. Völker 11874: Bilanz 
im neuen Deutschland 11140; Viehfütter., Er- 
nähr. u. Volksgesundh. 12909; Ernähr. u. bio- 
chem. Gleichgew. d. Nahr. (Zusammenfass.) I 
1740; Bezieh. zur Gesundh. u. zu d. Zähnen 
(Übersichtsbericht) 1 2694: spezif.-dynam. Wrkg. 
d. Nährstoffe (Krit. Übersichtsbericht) I 243: 
hauptsächl. S-Verbb. bei d. Ernähr. (Übersichts- 
bericht) I1 2390; Bedeut. d. Enzyme für d. Er- 
nähr. 13428: Konserven als Nahr.-Mittel 1 168; 
(Einfl. auf d. Nährwert) 113024; neuere An- 
schauungen über Ernähr.-Mängel (Übersichts- 
bericht) II 243; Ernähr. u. Krankh. (Übersichts- 
bericht) 1 3806. 

Beziehungen zum Stoffwechsel usw. Grund- 
stoffwechsel u. Nahr. v. n. weiblichen Studieren- 
den in Florida 12393: Einfl. auf d. Konst. d. 
Organismus 11 2229; Bezieh. d. Nahr. zum Aus- 
maß d. Nährwrkg. II 2690: Einfl. d. Düng. auf 
Qualität u. Bekömmlichk. d. Nahr.-Mittel II 292; 
physiol. Wrkgg. fortgesetzten Genusses v. Nahr.- 
Mitteln, d. mit u. ohne Handelsdünger gezogen 
sind (vergleichende Unters.) 13302, 3806: Einfl. 
auf d. Stoffumsatz bei d. Arbeit II 243: Anpass. 
d. Darmresorpt. an d. Zus. d. Nahr. 11728; 
Einfl.: auf d. Resorpt. d. Nahr. bei Fehlen v. 
Pankreat. Verdauung 1590; einseit. Ernähr. auf 
d. Desaminier.-Vorgänge innerhalb d. Organe 
1 714; auf d. Lebercholesterin beim Huhne 
12208; auf d. Leberlipase 11 62; spezif.-dvnam. 
Wrkgg. v. Protein, Fett u. Kohlenliydrat bei d. 
Albinoratte mit verschied. Ernähr.-Arten I 428: 
Einfl. auf d. Trimethylammoniumbasen im 
menschl. Harn 1743; Diätbehandl. v. Unterer- 
nähr. 1591; Lebereiweißkörper d. Frosches nach 
längerem Hungerzustand 1592; Einfl. d. Hun- 
eerns, d. erneuten Nahr.-Aufnahme u. d. Cystin- 
geh. d. Nahr. auf d. Zus. d. Gewebeeiweißes d. 
weißen Ratte 11579; Ernähr. u. Schilddrüsen- 
funkt. 12202; I1 1738: Wrkg. d. Kombinat. d. 
wichtigsten Nahr.-Mittel auf d. Magen- u. Pan- 
kreassekret. 1260; Frage d. Rolle d. Nervensyst. 
bei d. Fermentbldg. d. Speicheldrüsen im Ver- 
hältnis zu qualitativ verschied. Ernähr. I 92. 

Wert v. Insulinverabfolg. bei Unterernähr. 
11 1394: Verwend.: d. Insulins bei Ernähr.-Störr. 
1104; v. Dinitrophenol bei Störr. 12393: s. 
auch Stoffwechsel. 

Beziehungen zum Blut: Säuer. u. Alkalisier. 
durch Salze u. Nahr.-Mittel 1428: Abhängigrk. 
d. Vakat-O u. d. Oxydat.-Quotienten im Serum 
v. d. Ernähr. I1 2539: Beeinflussbark. d. Zus. v 
Blutplasma- bzw. Blutserumeiweißkörpern durch 
d. Art d. aufgenommenen Nahr. I 3936: Einfl. 
auf d. Reservevorrat an hämoglobinbildenden 
Substanzen bei wachsenden Hunden IH 1740: 
Faktoren in d. Nahr. bei d. Hämoglobinregene- 
rat. 1260: Fe-Stoffwechsel d. Kindes u. seine 
Bezieh. zur Ernähr.-Anämie 1590: Bezieh. zum 
Oxalsäuregeh. d. Blutes I 3947: Citronensäuregeh. 
im Serum v. Kaninchen bei verschied. Diäten 
11579; Einfl. v. Alkalien u. vegetabil. Nahr. 
auf d. Blutharnsäure u. d. Uratausscheid. II 714: 
Bedeut. d. J-Geh. d. Nahr. für d. Thyroxingeh. 
d. Blutes II 2230: Einfl. auf d. natürl. Abwehr- 
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Ernührung 


Rkk. d. Blutes u. auf Hautrkk. gegen Bakterien- 
toxine 11 396; s. auch Blut (Anämie) 

Nährwert verschiedener pflanzlicher Stoffe 
Nährwerte: v. ind. Lebensmitteln 1 3302: 11 397 
pflanzl. Nahr.-Mittel Indiens (Ragi) 12392; 
(Mungobohne u. Strahlenbohne) 12392; Eı 
nähr.-physiol. Bedeut. d. Obstes u. Gemüses 
I 96: Nährwert d. Obstes (Erhalt. bei d 
Herst. v. Süßmost) 113313: v. getrockneten 
Früchten 11 773: d. Dattelfruchtfleisches II 3991 
Nährwert einiger Leguminosen u. Uerealien 
(Vergl.) 13301: Bedeut. d. Kakaoerzeugniss: 
in d. Ernähr. 13863; Pilze als Nahr.-Mittel 
13996; Nährwert: v. Pilzen I1 2301; v. Malz 
extrakten I 2614: v. A. 113536 

Ernährung u. Mineralstoffe: Körperl. Ge- 
sundh. u. Mineralstoffe (Übersicht) II 874: an 
organ. Salze in d. Ernähr. (Zusammenhang zwi 
schen Wachstumshemm. u. Entw. v. Polvevthä 
mie auf Grund einer salzarmen Ernähr.) I 1082 
(Elektrolytgleichgew. im Serum v. Ratten bei 
einer an anorgan. Bestandteilen armen Nahr.) 
1 2391; (Veränderr. in d. Zus. d. gesamten Tieres 
durch eine salzarme Ernähr.) 123091; Schwankk 
im Geh. einiger Aschenbestandteile bei unseren 
Kartoffeln 11 874; physiol. Rolle d. Kochsalzes 
1266; Bedeut.: d. erhöhten F-Geh. d. Eier für 
d. menschl. Ernähr. 11 3124; d. SiOe für Pflanze 
u. Mensch 12835; Verwert. verschied. Mg-Salze 
11 3124: Mg-Mangel bei Tieren (Änderr. im Mine 
ralstoffwechsel d. Tiere infolge Meg-Verarm.) 
1 592: (chem. Veränderr. d. Knochen u. beglei 
tende Blutveränderr. als Folgen d. Mg-Mangels) 
1592: (Wrkgg. auf d. Zähne u. deren Stützein 
richtungen bei d. Ratte) II 2S38: Ausnutz. d. Ca 
in oxalathalt. Nahr.-Mitteln IE 3257; Ca- u. P-Un- 
terss. (Wrkg. v. Veränderr. d. Ca-, P- u. Vitamin 
D-Geh. d. Nahr. auf d. Fe-Retent. bei d. Ratte) 
11581; Mn in d. Ernähr. (Retent. beim Kinde) 
1 427: Ausscheid. v. Cu in Urin u. Fäces u. deren 
Bezieh. zum Cu-Geh. d. Nahr. 12695: Depig- 
mentier. (neue durch Cu heilbare Ernähr 
Mangelkrankh.) I1 2970; Unentbehrlichk. d. Zn 
bei d. Ernähr. d. Ratte 175 

Ernährung u. Kohlenhydrate: Ernähr. mit 
Kohlehvydraten (neue Gesichtspunkte) IH 1054 
Nährwert: v. Lactose 196; (beim Menschen) 
II 2390: v. Mannit u. Sorbit in Bezieh. zum 
Gleichgew. in d. Nahr. 12694; Anwend. v. Ba- 
nanenzucker als Kohlehydrat bei Milchgemischen 
für gesunde Kinder 111397: Gleichwertigk. \ 
Kartoffel- u. Maisstärke 11 243; Cellulose in d 
Nahr. d. Ratte u. d. Maus I 96. 

Ausnutz. d. Brotes (Zusammenfass.) IE 292; 
Getreide in d. amerikan. Ernähr. II 39091: Nähr- 
wert: d. Brotes 11 2894; v. Brotkohlenhvdraten 
II 2752; v. dunklem Roggenbrot 1 1464: v. Mehl 
u. Brot aus Mischgetreide 112594: d. Mehle 
(Ausmahl.-Grad) 11 773: v. Sojamehl 113170; 
Schwankk. d. red. Substanzen d. Urins bei zwei 
n. Hunden bei Ernähr. mit Brot 11 2390; Hämo- 
elobinbldg. in Ratten bei brothalt. Diäten I 2804; 
Mutterkorn als Faktor beim Nährwert v. Roggen 
für Ratten u. Schweine II 1799 

Ernährung u. Fette: Fette in d. menschl 
Ernähr. (gegenwärtige Anschauungen) 12694 
Nährwert v. Butter u. Margarine (Vergl.) 1 26094, 
2838: Margarine u. Ernähr.-Hygiene 13069 
3218: Nährwert v. d. Fettsäuren v. Schweinefett 
u. einiger deren Ester 1 2393: Bezieh. zwischen 
d. Resorpt. v. Fetten u. ihrem Nährwert I 2=3= 
Wrkg. einer fettreichen Mahlzeit auf Respirat 
Quotient u. Wärmeerzeug. bein. u. fettleibigen 
Individuen 1260; Lebensbedarf d. Körpers an 
gewissen ungesätt. Fettsäuren 1 259, 260: Ersatz 
d. Glveeride in einer ausgeglichenen Nahr. durch 
d. ihnen entsprechenden Fettsäuren 11547 
Rolle d. alimentären Gleichgew. bei d. Verwend 
v. Rieinnsöl durch d. Organismus 1742; (al 
führende Wrkg.) 11 3791: biol. Wechselbeziehh 
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Ernührung 


zwischen Fett, u. Vitamin A u. Vitamin-B-Fak- 
toren 11 1906; einsparende Wrkg. v. Fett gegen- 
über Vitamin B (Einfl. d. zugeführten Mengen 
an Eiweiß u. Vitamin G) 1430; (Wirksamk. ver- 
schiedener natürl. Fette bei d. Einspar. v. Vita- 
ınin B) 1430; Veränderr. d. Augen v. mit Fett- 
substanzen ernährten Albinoratten I 98. 
Ernährung u. Proteine : Eiweißnährwert ver- 
schied. eiweißhalt. Nahrungsmittel 1 2554; vier- 
jähr. Ernähr. an d. Grenze d. Eiweißmindest- 
bedarfs 1742; Beziehh. zwischen Eiweißmindest- 
bedarf u. Basengeh. d. menschl. Nahr. II 3403: 
rationelle Eiweißkombinat. bei d. Ernähr. II 396; 
biol. Verh. d. Kleie- u. Kartoffeleiweißes im Stoff- 
wechsel 11 2693; Schwankk. d. Eiweißgeh. d. 
Nahrung ohne gleichzeit. Änder. d. Harnquo- 
tientenlage 112690; Bezieh. v. Dermatitis bei 
Hühnern zum Mangel an Vitamin B2 u. zum 
KEiweißgeh. d. Nahr. 1 2696; Bedeut. d. Bestand- 
teile d. Hühnereis für d. Ernähr. IH 2595. 
Relative Werte d. Proteine 13685; Protein- 
bedarf v. Vorschulkindern 1 2393; biol. Wert d. 
Proteine v. Weiß-, Weizenschrot- u. Roggenbrot 
11 2751: gegenseitige Ergänzbark. d. Proteine d. 
Weizen- u. Roggenbrotes einerseits u. d. Erbse 
andererseits 13212; biol. Wirksamk. v. Proteinen 
(Gleichgew.-Meth.) II 2390; (Einfl. v. Schwankk. 
d. Menge d. Proteine in d. Nahr. u. v. Erhitzen 
d. Proteine auf ihren biol. Wert) IT 2391; Wrkg. 
unterbrochener u. ungleiehmäß. Zufuhr v. Pro- 
teinen bei d. Ratte 13439: Bezieh. zwischen d. 
Calorienanstieg u. d. Anstieg d. Harnstickstoffs 
bei d. spezif. dynam. Wrke. d. Proteine bei Tieren 
11 2690; systemat. Standardisier. v. Nahr.-Pro- 
teinen hinsichtl. ihrer Wirksamk. bei d. Protein- 
regenerat. 11729; Nährwert v. Kuhmilchserum 
(jahreszeitl. Schwankk.) 11 1275; Verwend. v. 
gereinietem Casein für salzfreie Kostformen 
II 874; Einfl. einer an (asein reichen Nahr. auf 
d. Stärke d. Knochen u. d. Heil. v. Knochen- 
brüchen 1 742; phvsiol. Anpass. v. Albinoratten 
an eine salzarme Nahr. bei Edestin als Quelle 
d. Nahr.-Proteins II 1202; biochem. Unterss. über 
Sojabohnenmilch u. Hühnerprotein I 1893; Nähr- 


wert v. Canavanin (Aminosäure) 113403; un- 
wesentliche Rolle d. Tyrosins d. Nahr. 11579; 
Tryvptophanmangel (Wachstumsstillstand u. Ge- 


wichtsabnahme d. Tiere) I 2540. 

Ausnutz. v. Fleisch dureh d. Menschen (Aus- 
nutz.d.Nu.Pv. Lenden- u. Fersenteilen d. Rindes) 
1 428: {Ausnutz. d.N u. Pv. Rinderherz) II 2396: 
(Ausnutz. d.N u. Pv. Keule u. Leber d. Rindes) II 
2396; Nährwert: v. Herz, Niere, Schlegel u. Leber 
d. Rindes nach Erhitzen u. nach Alkoholextrakt. 
11 3537; d. Leber v. Ishinagi (Stereolepis ischi- 
nagi) u. v. Rinde II 2230; Fisch als Nahr.-Mittel 
II 2302: Hefe als deutsches Volksnahr.-Mittel 
11 3169: Bedeut. d. Hefenproteine (Saeccharomv- 
ces cerevisiae) bes. bei d. Diät IH 3451: nahrungs- 
mittelehem. Zus. u. phvsiol. Wert v. Hefeextrak- 
ten im Vergl. zu Fleischextrakten I 1632. 

Ernährung u. Milch: Nährwert.: v. Milch u. 
Milehprodd. (Anreizwrkge. auf d. Wachstum) 
12392; v. Rohmilch bzw. pasteurisierter Milch, 
v,. Sommer- bzw. Wintermileh I 1948: v. Kuh- 
mileh u. v. modifizierter Milch für verschied. 
Siiueetiere 12553; v. Kuhmileh u. d. verschie- 
denen Kuhmilchpräpp. bei d. künstl. Ernähr. 
d. Kindes 12838: v. Rohmileh u. kurzzeiterhitz- 
ter Milch im Rattenfütter.-Vers. 13565: Erhitz. 
d. Frauenmilch u. Ernähr.-Erfolge (Einricht. v. 
Frauenmilehsammelstellen) II 1202: Spezinl- 
milch bei d. Lsge. d. Jodmangelproblems I 2392: 
Wert v. Vitamin D-Milch für d. Verbraucher 
11 1798: Verwend. v. Magermilch als Nahr.- 
Mittel IT 2302: Nährwert d. Buttermilch I 1466: 
Yähiek. verschied. Kohlenhvrdrate, d. Fett bei 
Ernähr. mit fettfreier Trockenmilch zu ersetzen 
11 243: Nährstoffgeh. v. Sahne- u. Milchschoko- 
lade 13062; Kefir, Kumvs u. Yoghurt u. ihre 
hveien.-diätet. Bedeut. 11 1797: neu entdeckter 
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Ernähr.-Faktor ind. Milch I 3686: Ausnutz. d. Ca 
u. Pin d. Kuhmilch I 2392; Ernähr.-Anämie, Ca-. 
P- u. N-Gleichgew. u. Knochenzus. v. Ratten 
nach Fütter. mit roher gegenüber pasteurisierter 
Milch 13864: Erzeug. v. Tetanie durch Milch- 
ernähr. mit verschied. Zusätzen 11729; s. aue! 
Milch. 

Ernährung u. Vitamine: Bedeut. d. Vitamin: 
(Zusammenfass.) 197; Manna als Vitamingquell: 
u. Ursache v. Ernähr.-Störr. 11 1740: Ernähr 
Gleichgewicht bei Abwesenh. aller bekannter 
fettlösl. Vitamine (Wachstum u. Erhalt.d. Rattı 
1 97; Wachstum bei vitaminarmer Ernähr. (Wrkg 
d. Thymusexstirpat.) 1591; Rolle d. Vitamin A 
11579; Bedeut. d. Vitamin A während d. ganze: 
Lebensablaufes I 1260; Vitamin B-Komplex beim 
Säugling 198; B-Vitamine in ihren Beziehh. zu 
d. Kohlenhvdraten, d. Proteinen u. d. Fetten d 
Nahr. 12205; Wrkg. d. Zus. d. Nahr. auf d 
Bedarf d. wachsenden Ratte an Vitamin B u. 6 
198; Wert einer erhöhten Zufuhr v. Vitamin 
Bı u. Fe in d. Nahr. v. Kindern Il 1572; täg 
Bedarf d. Menschen an Ascorbinsäure in d. Nahı 
I 1083; Einfl. d. Nahr. auf d. Menge flücht. redu- 


zierender Substanzen im Harn 132562; Eini 
einer Ergänz. d. Nahr. d. Mutter während d 
Schwangerschaft u. Lactat. durch mit einer 


Konzentrat aus Lebertran verstärkte 
auf d. Vitamin D-Wirksamk. 1 1083. 
Bibliographie: Nährstoffgeh. u. Nährwert 
Speisen 1[2105]); Bier als Nährstoffspender 
Nährwert malzreicher Biere (Pharmakol. Bi 
träge zur Alkoholfrage) 11[2593]: Lehrbuch d 
Ernährungsphysiologie [russ.] MH [551]; Nutritior 
and diet therapy 1[104]; Biochemie du jeun 
11 [398]: Il latte alimentare I11[940]; II lattı 
(Composizione chimica, valore nutritivo, consum 
del latte durante le varie etA dell’uomo) IL [162x! 
s. auch Fütterung, Nährmittel: Nahrunasmittel 
Pflanzen-Pflanzenernährung; Stoffwechsel, Ver 

dauung; Vitamine: Wachstum. 

Erstarrungspunkt s. Gefrierpunkt. 

Erucasäure (F. 40—42°), F. 11 2469; katalyt. Hy- 
drier. mit Se 11837: Rk. mit Br bzw. HNO», 
Oxydat. II 2358: px -Werte d. Verbb. mit Lysin, 
Arginin u. Salmin II 2659: JZ., Rhodanzahl I 8x 

Erugon s. Hormone-Testishormone. 

Erytaurin (F. 205—207°), Isolier. 
güldenkraut, Eigg., Spalt. 13293. 

Erythren s. C’4Hß. 

Erythrit, Vork. in d. Flechte Parmelia furfuracea 
II 1901; Solvatat. u. Molarattrakt. II 335: Rk 
mit Arsenat I 3142; Rk. v. inakt. — mit Ameisen- 
säure 1 1206; Permeabilität d. roten Blutkörper- 
chen für — 12837: titrimetr. Best. mit alkal 
KMnO4-Lse. 13449; direkte acidimetr. Best. mit 
Perjodsäure u. Alkaliperjodaten I 1856. 

Erythroamylosen s. Amulosen. 

Erythrocentaurin (F. 141°), Darst. aus Erytanrin. 
Eieg. 1 3293. 

Erythrochin, schnelle Identifizier. d. Chinazubereitt 
durch d. —-Rk. IH 1751. 

Erythrocyten s. Blut- Blutzellen 
Blutanaluse (Blutzellenanalyse). 

Erythrodextrin, Bldg. aus Stärke: beim trockene! 
Verreiben 112077; beim Abbau im gedörrten 
Weizen 1 1631; krvstallisiertes 1570 

Erythrol (Kp.ı2 94—95°), Darst., Eige., therm. Zers 
in Gew. v. Katalvsatoren, Monoformiat I 120% 

akt. Erythronsäure, Bldg.: aus 2-[Phenylhydrazino- 
oxalvl]-d-ervthronsäurelaeton 1 2986; aus /-Ara- 
binose, Phenvihydrazid II 3243. 

dl-Erythronsäure, Darst. aus Vinvlelvkolsäur®, 
Phenvihvdrazid, Trenn. v. Threonsäure I1 2x0! 

Erythrophorenhormon s.  Hormone-Hupophusen- 
zwischenlappenhormone. 

Erythrosin (Erythrosin B, Erythrosin extra), Ab- 
sorpt.- u. Luminesceenzspektren v. verd. —-Lsgz 
11 2783: Wrke. v. Elektrolvten auf d. Fluorescen?- 
auslösch. v. —-Lsgg. II 977: Fluorescenzausbent® 
v. verd. wss. —-Lsgg. 1197: Einw.: auf d. phot 


Kuhmil 


aus Tausend- 


(Rote Blutzellen 
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chem. Peroxydbldg. 12967; auf proteolvt. En- Sintern v. feinen auf d. Verblaserost 11 
(a-, zyme 111193; Verwend. für Lichthofschutz- 3574*; Stückigmachen v. Fein u. dgl. mit 
tten schichten I1 175*. minderwert. Brennstofien durch Agglomerieren 
rter Erythrosin B s. Erythrosin. oder Sintern I 2s01*; Körnen v. feinen 1 151* 
ilch- Erythrosin extra s. Eruthrosin. (Flotat.-—) 12053*; Vorbehandl. v Fein 
uch Erze, Temp.-Beziehh. zur —-Bldg. 11355; Reihen- zwecks Herst. v. Kugelgeröll I 1614*; Briketti« 
folge d. Dissoziat.-Dampfdrucke d. Schwermetall- 11 3872 
nine sulfide mit ihrer Ausscheid.-Folge auf magmat Rösten: u. Laugen 11 2872: Abröst. 1 151* 
nel --Lagerstätten 11341; Mineralparagenesis d. (in d. Schwebe) 1 2075*; (v. sulfid im Mehr 
ihr.- Kies-— in d. Gebieten v. Outokumpu u. Polvi etagenofen) 1 2075*:; (im Drehrohrofen) I 1446* 
nten järvi 11 3492; Entsteh. d. Kieslagerstätte bei 11 2119*; v. nichtindustriellen S (mit 6-24 
attı Lam im Bayerischen Wald 1 1031; aus - S) v. Schor-Ssu 13827; Vorbereit. v. feinen 
'rkg Geröllen bestehende Kieslagerstätte in Culm für d. Verblaserösten oder -sintern I1 2119* 
in A (Riesengebirge) 11 3896; rezente -Bldg. auf d. Schmelzen v. eisensulfidhalt II 560*: B 
nzen Insel Vulcano 1873: —-Vork. in Russisch-Tur- handl. v. sulfid 1 1614*: Saus Sulfid Il 509* 
beim kestan 111678; Minerographie d. v. Great Reduktion: v. (Ofen) 1 1766*; Mufl: 
1. zu Bear Lake 11 2351; —-Verteil. d. Austin-Ville- ofen 11 586*; (elektrotherm.) 1 272=*; in dünner 
nd Grube, Wythe County, Virginia 11 2551: Boden- Schicht auf einer in einem geschlossenen rins 
Er schätze: Katangas 1541: Südchinas 1 54] förm. Ofenraum kontinuierl. laufenden Bahn Il 
u. 6 Prim. Ag-Mineralisat. bei Sabinal, Chihuahua, 2575*: reduzierendes Verschmelzen \ oder 
Amin Mexiko 11 188; Silbergrube v. Colguijirca, Peru Hüttenerzeugnissen auf Schlacke, Stein u. Metall 
tägl 11 2192; Au u. Ag d. Orijärvi- u. Jilijärvi-Erz- 1 1924*; Schmelzen v. für sich in einem 
Yahı vork. 1 2149; Erzsuch. im mittleren Ostbothnien Schachtofen u. Überführ. in einen 2, Schachtofen 
edu- o. 4. - d. Skelleftegebietes (Au- u. Ag-Vork.) zur Red. 11 3008*. 
inf! 1 2149; Metallographie d. Au v. Belgisch Congo Chlorieren: v. oxyd mit Geh. an lösl 
dd 11 3369; strukturelle Eigg. d. Au-Lagerstätten in Silicaten 1 3192*: v. sulfid. 13101*: Aufarbeit 
inen einigen Intrusiven v. West-Quebece 11 2192; Ur- v, sulfid u. äÄhnl. Ausgangsstoffen durch Eı 
nil sprung u. Zus. d. alluvialen Au, bes. d. Morobe hitzen mit NHas-Halogeniden unter Überdruck 
Goldfelds, Neu Guinea 13527. 1151*; Behandl. x , -Rückständen u. a 
tt Cu-Erzvork.: in Nieder-Marsberg, Westfalen Ausgangsstoffen mit erhitzten Gasen, z. B. Ha 
nder (—-mkr. Unters.) 112798; v. Studene (Süd- logenen 1 2436*: Darst. v. CUl-Verbhb. durch Bi 
Bei serbien) 11 2192: v. Orange County, Vermout handl. v. mit Cle u. reduzierenden Gasen 
hd 11 2038; Differentiat. in Trapp u. —-Ablager., 1 3701* 
itior Cu-Geh. d. Eruptivgesteine in Michigan Il 198; Auslaugen! nach d. Gegenstromprinzip 11752* 
eun koll., prim. Cu-— v. d. Cornwallgruben, Südost - v,. sulfid II 917*®. 
atta 11 1 912 . Y$ H Ir Kr Ac 
vun Be 11 2038; Cu-Mineral v. Mossamedes Il Untersuchungsmethoden u. Analyse. 
H28) Deutsche Eisenerzlagerstätten u. ihre Nutz.- \ Aufsuchen wicht ‚Rohstofflag. s (Geophysikal 
iftel Möglichkk. 11 2935; oolith. Fe- im Dogger- Methoden) Il 820; (Bedeut d. geochem. Unters.) 
vr E r > u u. BR 1 2149; ‚„‚Punktmeth.‘' d. Phasenanalvse d. festen 
Ver sandstein d. fränk. Alb 11 3369: Eisenerzlager- 


Aggregate u. deren Anwend. bei d. Anreicher 


stätten u. Mineralvork. auf d. Insel Serifos II 2038; 2 
vätten - 4 - Prozessen 12854; magnet. Mess. zur Best. ı 


Magnetit als Kittsubstanz gewisser Erzkonglo- 


- n Beer Fe ‘ ) ate - 22 : Lagerstättenstudien 
Hy- merate aus d. Mesabigebiet 1 1355; Zus. einiger Konzentraten u. — Il 2248; Lagerstättenstudie: 
NO» ton ee, , 060” im Schutze d. Gasmasken 11 2797: Befestig. \ 
Nu, Eisensteingerölle aus austral. Böden 123527. . er Be 2 Fk Mi 
vsin. e En 0028: Mn--—- i Konzentraten u. Konz.-Abgängen für d. Mikro 
Gediegen Hg in Mexiko IH 2038; Mn im . = 
Run R x e HONL» z skopie 11 1063. 
| Quellgebiet d. Uzeremosz 11 2936; geolog. Alter ; ; ’ 
= : ' i Quantitat. mineralog. Analyse zerkleinerter 
d. Bauxit- u. Mn-Bldg. im Dunantal (Ungarn) us, - . 
EN u oa. { r RE : > De re I 2416; potentiometr. schnelle Best. v. Mo in 
ru 11 987; mkr. Unters. einiger Mineralien d. Co-Ni- Sn 6 E. 
a ® Hg - r ae ; 1 2568: Pb-Best. in pyrit II 251; Anwend. d 
führenden Gangs v. Riu Planu is Castangias ; ra 022 
> i - h => a „stannometr. Prüf. prim. Sn-Vork. 113152 
(Gonosfanadiga Sardinien) 13651: Lebensge- & or ‚ n 1 3317 
racea as, ee Winke ka 2r9”. (ie Selenit-Phosphatmeth. zur Zr-Best. in 3317 
ie schichte d. Sudburv Nickelintrus. 13527: Gew. 
RR v. Pt in sulfid. — 1 872: Sn-Lagerstätten v. Llalla- Bibliographie. 
ISEN- gua, Bolivien II 198: Sn in Rumänien, Anleit. zur Deutsches Bergbau-Jahrbuch: Jahrb. d. dt 
ER Entdeck. u. Verwert. d. Schichten dieses Metalles Braunkohlen-, Steinkohlen-, Kali- u In 
ı[kal. 11 2836; Vork., Unters. u. Bewert. alluvialer Sn- dustrie, d. Salinen, d. Erdöl- un. Asphaltbergban 
.m — -Lagerstätten unter bes. Berücksichtig. d. ma- 1 [1159]; Jahrbuch d. Hallischen Verbandes füı 
laiischen Halbinsel I 1851: mikroskop. Unters. d d. Erforsch. d. mitteldeutschen Bodenschätze u 
Zn-- v. Friedensville, Pennsylvania 11 2193; ihrer Verwert. 111256] 
urn. Alter u. Entsteh. d. Oberharzer Pb-Zn-Gänge Russ Methoden d -Unters. im reflek 
Zu II 2192. tierten Licht 1[60#]; mineral. Vorräte d. Ural 
ren . [273] Acrraınn f \ ? roırn] irs N 
Aufbereitung u. Aufschluß. 1 [873]; Agronom. 1. 3.8.8.R. 1 [2150], Gravi 
Em , , : i D i SE tat.-Methoden d. Anreicher. (Maßverf. u. Luft 
len „FONBESEUEE ind —. Kohleaufbereit. (1933) anreicher.) 11 13417]: 8. auch Bergbau: Flotation 
2583: Metallverluste in d. Aufbereit. 12875 Metallurgie; Mineralien. 
ienen moderne Auffass. d. Brecharbeit 12239: —-Auf- 
rrten bereit. (explosives Zersprengen) 11 2649; Auf- Eschatin =. Hormone-N ehennierenhormone 
arbeit.: v. feinen — unter Einw. eines stationären Esdogen B, Entschlicht.-Mittel I1 2730 
Zers Wechselstromfeldes hoher Frequenz auf d. Erz- Esdogen EX, Verwend. an Stelle v. Seife 112759 
1206 trübe II 2574*: v. sulfid. — II 3293*:; v. —,d. bei akt. Eserethol, Darst.: aus akt. 1.3-Dimethvl-H-ät! 
‚zino- d. Erhitz. oder Oxydat. flücht. Stoffe abgeben oxvoxindolvläthylmethvlamin, Rkk., Salze 1 
-Ara- (Gehh. an As, Sb, Pb, Cu u. Edelmetalle) I 1614*: 2528; v. Derivv. aus Eserin 11 2525, 2528 
v. —,.d. verschieden schwere Bestandteile ver- dil-Eserethol, Synth. I1 3509; (Kirg., Rkk., Pikrat 
ÄUTP, schied. Korngröße enthalten I 1924*: nasse Auf- Auffass. d v. Robinson als dl-Methvleserethol) 
201 bereit. v. Kohlen oder — 1181*: Entschlammen 11 2528; (aus dl-Isonoreserethol, Eigg., Derivv 
usen- v. Erztrüben mit Na-Silicat als Entflocker I 777. 11 3510; Charakterisier., Pikrat, Vers. d. opt 
— -Anreicher. (Übersicht) I 1607; Hoch- Spalt. 11 2522; Vers. d. opt. Spalt. 11 2528; Rk 
Ab- anreicher. v. schon angereichertem Fe-Erzaufbe- mit AlCIs (Überführ. in dI-Eserolin) Il 2529 : 
Lsgr reit.-Prod. (Sprengwrkg. längs d. Grenzflächen Eserin s. Phywsostigmin. 
cen7- Erz-Gangart durch Erhitz.) 11 1951*; magnet. Esermethol, Darst., Eigg. d. Pikrats II 2525 
beut® Anreicher. (Patentliteratur) 13033; prakt. Aus- akt. Eserolin (F. 128°), Darst. aus (synthet.) akt 
hoto- sichten d. Trenn. im magnet. Wechselfeld IH 2650. Eserethol, Eigg. I1 2528 
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d!-Eserolin (F 


Esmodil 


Espartowachs s. 
Essar [Weichgummil, 
Essenzen, äther. 





dl-Eserolin 


139°), Darst. aus dl-Eserethol IH 


2529. 
(N-Trimethyl-[2-methoxy-2.3-propenyl|- 
ammoniumbromid) (F. 169°), Darst., Eige., 


therapeut. Verwend., Pikrolonat 11 2245*:; Zus., 
Verwend. als Darmtonicum 13009; Pharma- 
kologie II 3945. 

Esparto s. Alfalfa. 


Wachse. 
Verwend. I 
Öle u. Extrakte 
ihre Herst. I 


3992. 
für Genußmittel, 
3609; künstl. Ge- 
Alkohole u. Fettsäuren als Grund- 
stoffe zur Bereit. v. ‚‚Fruchtäthern‘‘ I 1948: 
moderne Konditoreiaromastoffe II 1983; moderne 
Geschmacksstoffe für d. Zuckerbäckerei I 1784; 
u. Grundstoffe für d. Brauselimonaden I 1631; 
Vorlauf bei d. Kräuterdest. 11 2300; Herst.: v. 
Geschmackstoffien IH 3027*; v. Frucht- u. Pilan- 
zen- (Glveerindiacetat als Extrakt.-Mittel) I 
1142*; v. Cocosnußessenz u. synthet. Cocosnuß- 


ihre Natur u. 
schmackstoffe; 


wasser 11 3027*; Mandelgeschmack (Mandelöle 
u. deren künstl. Ersatzstoffe) IT 1621: s. auch 
Bäder, Extrakte;, Öle, ätherische. 

Essig, Gär.- u. Wein- 11 3170; Konstrukt. oder 
Modernisier. v. Anlagen zur -Gewinn. 11 3849; 
Beziehh. zwischen Luftzuggeschwindigk., O2- u. 
(‘’O2-Geh. d. Abgase, Alkoholverarbeit. u. Ver- 
dunst.-Verlusten bei Schüzenbachbildnern II 1623; 
Bereit.: nach d. Fringsverf. II 1795; v. Gär.- 

1 1630*; v. Weinschlempe- 1 1630*; Schleim- 
bldg. bei d. Herst. v. Wein- u. ihre Verhüt. 
1 1629; Autfarbeit. d. Holz- — 1 4009; Buttersäure- 
geh. 11 1795; Chemie u. Pharmakologie d. Wein- 

1 105; Sterilisat. mit Metallen 13731; (Katadvn- 
verf.) Is11; Graukalk s. Essigsäure, Ca-Salz; =. 
auch Essigsäure. 


Berechn. 2. Weinessigmaischen I 1629; Unters. 
u. Beurteil. d. Unterschiedes zwischen Dest.- — u. 
Gär.- ar Oxydierbark.-Zahl u. JZ. zur 
Unterscheid. v. Sprit- u. Essenz-— 11 2751: Be- 
urteil. v. Citronen-— 12614: Schnellnachw. v. 
Mineralsäuren in durch Indieatoren 1 2751; 
titrimetr. A.-Best. mit Bichromat in Ablauf- 
II 2893; Best. v. Buttersäure in II 1795. 


Bibl.: Nectar, V’industrie des hydromels, des 
vinaigres de miel et des eaux-de-vie de miel 
1 [3731]. 

Essigbakterien s. Mikroben. 

Essigester s. Essiysäure- Äthylester. 

Essigsäure, Vorkommen. Geh.: v. Apfelwein 
12459; d. Fettes d. Keimwürzelchen d. Gerste 
1 2619; d. Crotonöls I 1252; Vork.: in d. Wurzel 
v. Umbellifera Peucedanum decursivum 12387; 
in chines. Perilla 1 2357; in rohem Teeöl I 3149; 
im äther. Ol v. Omphalea diandra II 2748; in lett- 
länd. Coniferennadelölen 1347; in pflanzl. 


Gerbextrakten 11 3342. 

Bildung: bei d. Oxydat. v. Propan oder Butan 
I 2256*%; aus Propylen IH 3010*%; aus Ampylen 
durch Einw. v. H202 li 2200; aus Methyläthyl- 
acetylen HI 1691; aus 2.6-Octadien IH 833; aus A. 
1 631*; aus CHSCHO u. W. (Mechanismus) I11689; 
aus ne. I 2972; während d. „Entw.' v. Glu- 
Lseg. II 1178; bei d. Druckhydrier. v. Acet- 
anhydrid 1 549; aus hochungesätt. Säuren d. Sar- 
dinenöls 11 3321; bei d. Oxydat. v. Jutelignin 
1 TOR. 

Biochemische Bildung: durch Gär. (Überblick) 
II 1459; durch Buttersäurebakterien I 3064; 
\. (durch Pseudomonas Lindneri-Kluyver: 
mobakterium mobile Lindner) 1 3149; (bei d. De- 
hydrier. durch Hefe) II 237; bei d. Vergär. v. Di- 
oxyaceton 11 2386: aus Pentosen durch Mikro- 
organismen 11 1900; aus Glucose durch Lacto- 
bacillus fructivorans sp. nov. 1 64; bei d.Vergär. v. 
Zucker durch Zymosareina ventrieuli II 1899; 
d. Spalt. v. 
I 1887 


COSe- 


aus 


Ter- 


bi i 
‘itronensäure durch Baeillus aertrvcke 


aus Zuckerrohrmelasse in Sumpfböden 
11 107; bei d. anaeroben Zers. v. Reisstroh 12533; 
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1955. 


I u. II. 


bei d. thermophilen Gär. v. Rübenbrei II 2750: 
durch Gär. bei d. Poiherst. IH 3551. 
Darstellung: durch Oxydat. v. gesätt. KW- 


stoffen mit überschüss. Luft in einem kreisenden 
inerten Gasstrom 1157*; aus co, CH4 u. W. 
(WOs-Hydrat als Katalysator) I 22: 257%: aus ('>H> 
(Übersicht) bzw. CHsCHO NH 3010; aus Propylen 
oder seinen Gemischen mit Olefinen mit ws. 
Alkalihydroxyd in Ggw. einer bas. Al-Verh. 
11 1785*; katalyt. Synth. aus CH30H u. CO 
1 2086*: 11 2445, 3438; (optimale Bedingg.) I 
1554; Herst.: aus A. Oxydat.) 


(durch katalyt. 
Il 2445*; (direkte Verester. d. rohen Oxvdat- 
Prod.) I 3300*; 


aus Acetaldehyd (Zusammenfass) 


1 2599; (durch katalyt. Oxydat.) 1631*, 2157 
2257*; 11 922*, 2445*; (durch Oxydat.) II 2 IHS]® 
3300*; v. konz. aus calcinierten oder nicht 
ealeinierten Acetaten mit Mineralsäure II 3440*; 


v. Alkoxyessigsäuren (aus Athylenglykolmono- 
äthern) II 2736*; (aus Ba-Alkoholaten mit Mono- 
chlorfettakure :alkylestern u. Verseif.) 1 2732* 

Gewinn.: aus d. Abwässern d. Zuckerfabrikat. 
II 3591*; aus Graukalk u. H2S04 in einem zylindr. 
Behälter aus mehreren untereinander liegenden 
heizbaren Kammern (kontinuierl.) 1 2257*: 
Wiedergewinn. bei d. Herst. v. Celluloseacetat 
(über —-Anhydrid) II 627*. 

Darstellung durch Gärung: 1 1101*, 
(Vortrag) 11 1459; (Mechanismus) II 1194. 

Konzentrat. v. Lsgg. 13046*; (Rolle 
Fabrikat. d. Acetyleellulose) II 3604; (mit Kry- 
stallwasser aufnehmenden Salzen) II 3440*; (über 
Doppelverbb., z. B. mit Harnstoff oder K-Acetat) 


2749; 


hei d 


I1 3440*; (unter eleichzeit. Verester. mit Alko- 
holen) II 922*; Konzentrat. bzw. Reinig. v. Holz- 
essig 11 2160; '(Extrakt., Absorpt. oder d. azeo- 
trop. Entwässer. mittels organ. Fl.) 1475; (azeo- 


trope Dest.) 1 4009; Trenn. d. bei d. Behandl. v 
Abwässern d. Ölgewinn. erhaltenen Salzgemisches 
d. Milch-, Essig- u. a. Fettsäuren II 1590*; Trenn. 
v. Ameisensäure u. a. Fettsäuren II 122*. 
Physikalische u. physikalisch-chemische Eigen- 
schaften: Mol.-Assoziat. in wss. Lsg. (Raman- 
Spektr.) 11980;  Fluorescenzspektr. 113205; 
photoelektr. Photometrie d. Streulichtes in 
1 2702; Lichtstreuung durch bin. fl. Gemische mit 
11340; Drehh. v. disubstituierten Essig- u. 
Propionsäuren u. ihren Nitrophenylestern I 1036; 
refraktometr. u. therm. Unters. 1 3126; Röntgen 
beug. in bin. fl. Mischungen d. — 1 2645; Dispers. 
d. Mol.-Polarisat. v. — in Bzl. II 328; Nachw. 
mol. Wechselwrkgg. durch d. Relaxat.-Zeit po- 
larer Moll. 11 2510; Spann.-Dissoziat.-Effekt N 
2930; chem. Konstitut. u. Dissoziat.-Konstante 
13653; Maximalwert d. Dissoziat.-Konstantv 
(Vergl. mit anderen Säuren) 1 1038; Dissoziat.- 
Konstante: in W., CH30H u. A. 1 1204; in kon- 
zentrierten Salzlsgg. I 3125; in NaCl-Lsgg. 1 3125; 
11 2787; Vergl. d. colorimetr., elektrometr. u. 
katalyt. Methoden zur Best. d. [H'] 1933; Kp.- 
Erhöh. u. Leitfähigk. in fl. HF II 1685; Aktivi- 
tätskoeff. u. osmot. Koeff. wss. Lsgg. am F. 1347; 
Kompressibilität v. wss. —-Lsgg. 1 867: II 402; 
Viscosität d. wss. —-Lsgg. 11188; (Assoziat.) 
11189; Oberflächenspann. 111322; (Temp.- 
Koeff.) II 2345; Adsorpt.: an akt. MnOz Il 
an Holz 1536; (Einfl. d. Ultraporosität) I 193; 
an Blutkohle 1 3117; an Tierkohle I 2656; physi- 
kal. Eigg. d. Gemische: mit HNOs 13756; mit 
H2S0s II 1124: Einfl. v. Elektrolyten auf d. Ver- 
teil. zwischen W. u. Toluol II 675; Partialdrucke 
über einigen wss. Lszg. u. ihre partiellen molaren 
freien Energien 1 677; Einfl. d. Hofmeisterschen 


3750; 


Ionenreihe auf d. heterogene Gleichgewicht ın 
tern. Systemen mit — II 318; „„Antagonismus N. 


„Synergismus” v. verschied. 
genem Gleichgewicht in fl. 
ponenten mit 11 1822; 
bei 25° T 1989, 
Chemisches Verhalten: 
plexer — 13133; Vergl. d. 


Ionen bei hetero- 
Systemen dreier Kom- 
Syst. CdSO4-—-H2V) 


Formen kom- 
u. elektr. Zers 


isomere 
therm. 








1935. I u. LI. 





in freie Radikale 1 1205; Elektrolyse freier 
(Mechanismus d. Kolbe-Rk.) 11 201; Oxydat. (an 
Au-, Ni- u. Pt-Anoden) 11 330; (katalyt., ind. Gas- 
phase) 1880; (bei hohen Drucken) I 1206; (mit 
H202 in Ggw. v. Phosphatpuffer) 12040; (mit 
H2032 unter verschied. Bedingg.) IH 344: (mit H2O2 
in vitro) 11 2802; Rk. mit akt. Cl 1682; Wrkg. 
einer außen angelegten Spann. auf d. Auflös.- 
Geschwindigk. v. Zn-Anoden in 1 3389; Verb.: 
mit Metle 1 2346; mit BF3 I 1529; Einw. auf W 
halt. Tonerde 1 3119; Komplexverb. mit Fe" 
11 196; Verester. mit C2Ha 1 2732*, Kondensat 
mit Propvlen in Ggw. v. BF3 1 2347: mit CaHa 
1632*; 11 2581*; nach Friedel-Crafts 11 1160; 
Rk. mit 2.4-Dinitrophenylhydrazin 1 2074: Vergl. 
d. Aktivität mit Alkoholen unter verschied. Be- 
dinge. 11 1527; Verester.: mit Methylalkohol (Ki- 
netik) IE 1154; mit Ca-Methylat 11 3085: mit A. 
(Gleichgewichts-Konstanten im Zweiphasen- 
system gasförm.-il.) 12663; Frage d. biochem. 
Citronensäurebldg. aus — u. A. 11404; Einw.: v. 
aromat. lIsoeyansäureestern II 2806; v. Phenyliso- 
eyanat 11 2809; mol. Verbb. in d. Systemen: 
Säure-Salz, Anhydrid-Salz, Säure-Ester II 3084; 
Rk. v. Halogenessigsäuren mit Uystein u. mit 
Thioglykolsäure I 3121; Verb.: mit Lysin, Arginin 
u. Salmin (px’-Werte) 11 2659; mit Desoxychol- 
säure (röntgenograph. Unters.) 1 »76; mit Stietin- 
säure 11251; Peptisat. d. Eiweißsubstanzen d. 
Weizenmehls (Klebers) durch 11 3489: Einfl.: 
auf d. Red. v. Olefinen in Alkohollsg. mit PtOa- 
Katalysator 12344: d. -Vorbehandl. auf d. 
Acetylier. d. Cellulose II 3325; v. -Dampf auf 
d. latente photograph. Bild IH 4016; —-Blde. als 
Ursache d. Autoklavenkorros. bei d. Ölhärt. I 
3455; H2O-Abspalt. s. unter C4H6Os [Essigsäure- 
anhydrid). 

Biochemisches Verhalten: Frage d. biochem. 


Oxalsäurebldg. aus - 1 1404: Assimilat. durch 
Purpurbakterien I 2198; Wachstum v. Bakterien 
in —-halt. Medium I1 1388: Einw. v. Essigbak- 


terien (Oxydat.) 11 2831; Verh. gegen d. Hefe 
Saccharonıyces intermedius var. turicensis 1 93: 
Einfl.: auf d. Vergär. d. Zuckers in Ggw. v. A. 
11 140; auf d. katalyt. Wrkg. v. japan. saurer 
Erde 1 3758. 

Verwendung: zur Extrakt. v. Holzspänen 
(Cellulosegewinn.) IH 1473*; zur Herst. v. konser- 
vierten Erzeugnissen 1 167; zur Herst. eines un- 
lösl. Farblackes in d. Photographie II 640*. 

Analytisches: Unters. v. zu klin. Rkk. ver- 
wendeter — 11089; Nachw.: v. CH3C00’ im 
Analysengang Il 2408; durch Tüpfelrkk. IH 2710: 
Best. 11887; (—-Geh. in Acetaten) 1116; (in 
biol. Substraten) 11 1195: (neben Aceton, Acet- 
aldehyd) 11 502; Endpunkt d. potentiometr. Ti- 
trat. v. — mit NaOH u. mit NHa (Unabhängigk. 
v. Elektrolytgeh.) 11 329; Einfl. auf d. potentio- 
mietr. Chloridtitrat. 11 2408; quantitat. Trenn. u 
Best. d. im Wein enthaltenen organ. Säuren 
(durch Benzoylchlorid) 11629; Best. d. flücht 
Säure im Wein 11 2466; (Einfl. d. Milchsäure) 
11 2466; (Einfl. d. Extraktivstoffe) II 3169; Best. 
d. Homologen (Butter- u. Propionsäure) in 
1 3551; s. auch Essig. 

Salze (Acetate), Chem. Konst. u. Dissoziat.- 
Konstante 1 3653: Einfl. d. Temp. auf d. Prodd. d 
Elektrolyse v. Acetatlseg. 13533: Dehydrier. 
durch Hefe 1 237: Wıkg.: v. Alkaliacetaten auf 
d. Acetate d. Schwermetalle I1 498: auf pro- 
teolyt. u. peptolyt. Vorgänge I 1044, 1045: 
Acetatstoffwechsel in n. u. Tumorgewebe (XNieren- 
rinde) 1581: Verwend. zum Ausrüsten v. Textil- 
gzeweben 11 3606*: Best. d. Essigsäuregeh. in 
I 116. 

Al-Salz, mol. Löslichk. d. ' s»-bas. — 111579: 
Liquor Aluminii acetici (Darst., Geh.-Best. 
11 2089: (Haltbark., Al-Best.) I 1213: Essigsaur« 
Tonerdelsg. oder Tre ckenpräp.? 1 10s9: thera- 
peut. Verwend. in  Aluminiumacetat-Dispert 
1 2848: Haltbarmachen v. —-Lsgg. durch Zusatz 
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v. Harnstoff, Thioharnstoff oder deren Salzen 
bzw. Derivv. (Imprägnieren v. Textilien) IE ı111* 
Konservieren v. Fleisch, Fisch u. Wild mit 
Misch. aus u. NH4-Acetat 11 2598*; Verwenid 
zum Schutz d. Wolle gegen schädl Insekti 
1 3616; Best. d. Al in -Lsge. I 1807 
Ba-Salz, Löslichk. in CHsSOH u Aceton 
1 1037; Oxydat. an Au-, Ni- u. Pt-Anoden 


Ca-Salz, Gewinn. v. Graukalk aus d. Tee 
W d. trockenen Holzdest. II 3468* Darst \ 
Heteroacetatosalzen d. Ca 11 1122: Kp.-Erhöhh 
v. wss. Lsgeg. 12327: Löslichk., in CHSOH u 
\ceton I 1037; Oxydat. an Au-, Ni- u. Pt-Anoden 
11 330: Umsetz.-Rk. zwischen Graukalk u. Soda 
II 2160; als Abbindeverzögerer für Gips 1 
1937 *®. 

Cd-Salz, potentiometr. Unters. d. elektrolyt 
Dissoziat. 1 1014; Diffus.-Koeff. in wss. Lege 
11 3895: Löslichk. in CHsOH u. Aceton 1 1087 
Syst. Cd-Acetat-Essigsäure-W. bei 25° 13919 

Ce-Salz, paramagnet. Eigg. in Lsg. 1 2141 
l.öslichk. in CHsOH u. Aceton I 1037 

Cotll)-Salz, Löslichk. in CHSOH u. Aceton 
1 1037; Überführung in Co(11l)-Acetat 1 631* 
Wrkg. auf Kolbesche Rk. (Äthanblde.) 11 330 

Co(lll)-Salz, Herst. durch Einw. v. Acetal- 
dehyd u. O2 auf Co(IT)-Acetat in Essigsäun 
1 631*®. 

Ur-Salz, Löslichk. in CHsOH u. Aceton 
I 1037. 

Cu-Salz, Löslichk. in CHs3OH u. Aceton 
1 1037; Löslichk. v. Cupriacetat in K-Acetat 
Isegr. (Addit.-Verb. mit K-Acetat) II 498: Elektro 
Iyse 12780: Wrkg. auf Kolbesche Rk. (Athan 
bilde.) 11 330. 

Fe-Salz, Haltbarmach. v. Fe- u. NHa 
\cetat-Lse. U. 8. P. X. 11 721; Wrkg. auf Kolb« 
sche Rk. (Äthanblde.) II 330. 

Hg(l)-Salz, Löslichk. in CH30OH u. Aceton 
I 1037. 

Hg(Il)-Salz, Löslichk. in CH30OH u. Aceton 
I 1037. 

K-Salz, Einfl. auf d. Konst. d. W. 12783 


relative Viscosität v. wss -Lsgee. DL 1188: Lös 
lichk.: in CH30H u. Aceton I 1037; v. Cupriacetat 
in -Lsgg. (Additions-Verb. mit Cupriacetat) 


11 4098; Oxydat. an Au-, Ni- u. Pt-Anoden I 330 
Mol.-Verb.: mit Essigsäure I 3085; mit 3-Methy] 
d-glucosid, B-Methyl-d-xylosid u.  B-Methyl-! 
fucosid 174; Einfl. auf period. Rkk. in SIO 
Gelen 11 2346. 

La-Salz, Löslichk. in CHsOH u. Acet 
a 


-Salz, relative Viscosität d. ws sg 
I 11sS: Löslichk. in CHsOH u. Aceton 110 
Mg-Salz Löslichk. in CHsON u Aceton 
11037; Oxydat. an Au-, Ni- u. Pt-Anoden 
11 330: Herst. v. Mischkrvstallen mit Hexamethx 
lentetramin bzw. Mg-Nitrit (Isomorphie) 1 1532 
Best. v. Na mittels Mg-Uranvlacetat 11 55%. 
Mn(ll)-Salz, Absorpt.-Spektr. 11 654: Rönt 
senemiss.-Linien d. K-Serie v. Mn in 11 2333 
Löslichk. in CH3OH u. Aceton 1 1037; Herst. ı 
Mischkrvstallen mit Hexamethvylentetramin I 
1523; Wrke. auf Kolbesche Rk. (Athanbide.) 


NHs-Salz, Haltbarmach. v. Fe- u. NHa 
A\cetat-Lsg. U. 8. P. X. 11 721; Krvstallstruktur 
v. NHs-Uranylacetat 11 2496: Absorpt.-Spektr 
im nahen Ultrarot 11 3204; Löslichk. in CH3OH 
u. Aceton 11037; Oxydat. an Au-, Ni- u. Pi 
Anoden 1 330: Wrkg.: auf d. Acetate d. Schw: 


metalle 11 498: v, geschm. auf d. Oxvde d 
seltenen Erden 11 2034: auf Fe (OH )s-Sole 1 364 
auf d. Enzymwrkg. keimender ticinussamen 


1 3554: Konservieren v. Fleisch, Fisch u. Wild 


mit einer Misch. mit Al-Acetat 11 259=*®, 
Na-Salz, Ultrarotes Absorpt.-Spektr. 1 660 

(d. Trihyvdrats) 11 2922; Absorpt. \ -Lagır 

(Bezieh. zu elektrochem. Daten) 1 3383; charal 
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terist. Entladd. über wss. —-Lsgg. in einem 
hochfrequenten elektr. Felde I 2338; Wärme- 
erzeug. durch Krystallisat. v. — II 1412*; Einfl.: 


auf d. Lösungswärme v. KC1 1 2783; d. Luft-COa2 
auf d. Oberflächenspann. wss. Lseg. 12331; 
Löslichk. in CH30OH u. Aceton 1 1037; Elektro- 
lyse in Essigsäure I1 2939; Oxydat. an au-, Ni- 
u. Pt-Anoden II 330; Mol.-Verb. mit Essigsäure 
II 3085; Einfl.: auf d. pır-Verschieb. v. Gelatine 
12545; auf d. photograph. Intermittenzeffekt 
11 172; Einw. v. Aspergillus niger (Mechanismus) 
1 1404; Zers. durch Rhizosphären v. Pflanzen 
13834; Best. v. Na mittels Mg-Uranylacetat 
I 559. 

Ni(II)-Salz, Krystaustruktur d. Tetrahydrats 
I 1184; Oxydat. an Au-, Ni- u. Pt-Anoden II 330; 
Addit.-Verbb.: mit Benzylamin u. Phenylhydra- 
zin 11 2621; mit Pyridin I 1192. 

Pb(Il)-Salz, ultrarotes Absorpt.-Spektr. d. 
Trihydrates II 2922; mol. Anordn. u. Beug. d. 
Röntgenstrahlen in -Lsegg. 13103; Löslichk.: 
inCH30H u. Aceton I 1037; v. PbCle in — (Darst. 


- 


v. Pb-Bleiacetochlorid) 11353: Wrke.: auf 


Kolbesche Rk. (Äthanbldg.) II 330; auf d. photo- 
graph. Intermittenzeffekt 11172; auf d. Blde. 
eines Überzuges v. Pt-Schwarz auf d. Elektroden 
bei Elektrolyse v. salzsaurer --PtCl4-Lsg. I 
3261; Knochenveränderr. nach Einverleib. v. 
Pb-Acetat 13690; Verwend.: bei d. Cyanid-Be- 
handl. v. Au-Erzen I 1948; als Elektrolyt zum 
Verbleien v. Fe 11 2579*; Farbrk. mit Wismutiol 
II 11 1924; direkte Titrat. lösl. Orthophosphate 
ınit - u. Dibromfluorescein als Adsorpt.-Indi- 
cator 11 2705; volumetr. Schnellbest. d. W mit 
--Lsg. u. Diaminechtscharlach 6 BS als Ad- 
sorpt.-Indicator 112852; Wertbest.: als Klär- 
mittel für Zuckerlsgg. 12743; d. Bleiessigs (Zu- 
sammenhang zwischen D. u. Pb-Geh.) II 883; 
Geh.-Best. d. starken Bleisubacetatlsg. I 929. 

Sr-Salz, Löslichk. inCH30H u. Aceton 11037: 
Oxydat. an Au-, Ni- u. Pt-Anoden I 330. 

Th-Salz, Hervorrufen v. tadioaktivität 
in durch langsame Neutronen I 3744. 

T1-Salz, bestimmte periphere Eigg. d. 

11 1206; Verwend. in Enthaar.-Mitteln I 175. 

U-Salz, Krystallstruktur v. Ammoniumura- 
nylacetat I 2496; Löslichk. in CH3OH u. Aceton 
1 1037; Oxydat. an Au-, Ni- u. Pt-Anoden II 330; 
period. Rkk. in Gelatine II 1844; Best. v. Na 
mittels Mg-Uranvlacetat II 559. 

Zn-Salz, Löslichk.: in CH30H u. Aceton 
11037; in NHa-Acetatlse. (Addit.-Verb. mit 
NH4-Acetat u. Essigsäure) I 495; Oxydat. an 
Au-, Ni- u. Pt-Anoden Il 330. 

Ester, Dimorphie v. Essigsäureestern II 1329; 
Reaktivitäten v. Alkylgruppen (bestimmt durch 
Alkoholyse v. Acetaten) 12513: Verwend. zur 
Extrakt. v. Holzspänen (Cellulosegewinn.) IH 
1473*. 

Äthylester (Äthylacetat, Essigester) (Kp. 77°). 
Darst.: aus Acetaldehyd, A. u. O2 1 2732*, aus 
d. Säure mit C2Ha 1 2732*; aus d. Äthylsulfaten 
(aus Athylen) 1 2086*; durch Hydrier. v. Acetan- 
hydrid 15409; aus A. (katalyt.) 1631; II 123*, 
3830*%; Herst., Verwend. für Essenzen 13609: 
Bldg. durch hydrogenolyt. Spalt. v. Malonester 
u. Malonesterderivv. 12522: — als Zwischen- 
prod. bei d. Bldg. v. Eisessig u. Aceton aus 
CHSCHO u. W. 111689; Gleichzew.-Konstante 
der Bldg. aus A. u. Eisessig (Zweiphasensystem 
sasförmig-fl.) 12663. 

Ramanspektr. 1378; magnetoopt. Dispers. 
im UV 12340: Lichtstreuung durch bin. fl. Ge- 


mische mit 1 1340; Parachorbest. in —-Lsez. 
I 371; Verdampf.-Wärme II 3073; krit. Übersätt. 
v. —-Dampf 1866; Viscosität d. Gemische 
W.-— (Assoziat.-Grad) I 1189; Oberflächenspann 
im Syst. —-Thvmol II 1843,: 2502; Verteil. v. 
H2O2 zwischen W. u. 1 3883. 


Therm. Zers. 11679: (in freie Radikale) 
1 1205; Hydrolyse: in Dampfphase 12300; in 





74 1935. Iu. II. 


reinem W. 11 1689; Färbb. im Syst. CuCle-Ha- 
logenwasserstoff-W.-— 11848; durch K-Pheno- 
late (Geschwindigk.) 13539; durch o-Kresol- 
kalium (Geschwindigk.) 13539; bei Abwesenh. 
u. Ggw. v. Benzoylearbinol (Esterasemodell) 
Il 61; Einw.: v. Organomagnesiumverbb. I 2347: 
v. Isopropyl-MgCl II 2656; auf d. Mg-Verb. d 
Pinenchlorhydrats 11557; Kondensat.: d. Na- 
Verb. mit Benzaldehyd (Rk.-Mechanismus) I 2664: 
mit Pinakolon 12158; Spalt. durch Pilzlipase 
1 3429; Einfl. auf d. katalyt. Wrkg. v. japan. 
saurer Erde 13758: Denaturier. mit organ. S- 
Verbb. 11 757*; Verwend. für photograph. Filme 
I 1963*. 

Best. v. Aceton in Ggw. v. — 1276. 

Methylester (Methylacetat), Bldg.: aus Me- 
thanol u. CO (katalyt.) I1 2445; durch Einw. 
v. Essigsäure auf Ca-Methylat II 3085; Kinetik 
d. Bldg. aus Essigsäure u. Methylalkohol II 1154: 
Ramanspektr. 1378; magnetoopt. Dispers. im 
UV 12340; Brech.-Exponenten I 2497; Viscosität, 
osmot. Druck u. Lsg.-Wärme im Syst. Acetyl- 
cellulose-— 11510; Hydrolyse mit o-Kresolka- 
lium (Geschwindigk.) 13539; Rk. mit Metall- 
ketylen I 1864. 

Essigsäureamylester s. (7 Hı1402. 

Essigsäureanhydrid s. (41803. 

Essigsäurebutylester s. Cs H1202. 

Essigsäureisoamylester s. (’7H1402. 

Essigsäureisobutylester s. C'sH1202. 

Essigsäurepropylester s. C5H1002. 

Essigsaure Tonerde s. Essigsäure, Al-Salz. 

Este-Appret I zur Ausrüst. kunstseidener Waren 
II 2739. 

Este-Appret K I für Kunstseideveredl., für Baum- 
wolle u. a. Pflanzenfasern II 3303. 

Ester, neue Best. d. Gleichgewichts-Konstanten 
d. Verester. im Zweiphasensyst. gasförm.-fl. I 
2663; Unterss. über Umester. (Zusammenfass.) Il 
617; Herst. (katalyt. Umsetz. d. gas- oder dampf- 
förm. Rk.-Komponenten bei Tempp. über 300°) 
1 2732*; (Abtrenn. aus d. Rk.-Misch.) I 1770*®; 
(Einfl. d. Struktur aufd. Verester.-Geschwindigk.) 
II 201; (Verwend. als Plastifizier.-Mittel für Cellu- 
losederivv.) II 948*; Bldg. bei d. katalyt. Hydrier. 
v. CO 13346*; Verester.-Verff. für Hydroxyl- 
verbb. mit Keten (+ starke Säuren als Katalysa- 
toren) I 3299*; Herst.: aus Olefinen I 3620; aus 
Olefin, CO u. Alkohol I 2036*; v. Carbonsäure- 
alkyl-— aus Olefinen, CO u. Alkohol, Alkyläther, 
Alkvl-—, Alkylamin oder Alkylhalogenid, in Ggw. 
v. W.-Dampf 13598*; aus Olefinen u. Carbon- 
säuren (katalyt.) IT 123*; höherer Carbonsäure- 
alkyl-— aus — v. Carbonsäuren durch Halogenier., 
Umsetz. mit Olefinen u. gegebenenfalls Enthaloge- 
nier. II 1612*; gleichzeit. Konz. v. verd. Säuren 
u. Verester. mit Alkoholen II 922*; Verester. 
binärer Fettsäuregemische I 3068; katalyt. Herst.: 
durch Red. v. Carbonsäuren mit Hz Il 436*; aus 
Fettsäuren durch Red. mit Ha II 1786*; v. Fett- 
säure-— 13362*; v. aliphat. gesätt. — aus A. 
11 2734*; aus d. entsprechenden Aldehyd oder 
Alkohol mit O2 oder Os-halt. Gasen 1 2732*; v. 
höhermol. — aus niedrigmol. aliphat. oder ceyel. 
Alkoholen 11 3330*; Darst.: v. bas. — 12563*: 
v. bas. — v. fettaromat. Säuren II 2092*; aus 
mehrbas. Säuren u. n. gesätt. aliphat. Alkoholen 
mit 6—15 C-Atomen II 123*; v. — v. mehrbas. 
Säuren durch Umester. v. Dimethyl- oder Di- 
butylphthalat mit d. durch katalyt. Druckhydrier 
v. Kohlenstoffoxyden erhältl. Gemischen v. Alko- 
holen 11 758*; aus aliphat. Dicarbonsäuren mit 
6#—10 C-Atomen u. einwert. Alkoholen II 594*; 
tlvkolester v. zweibis. Säuren 13537: Pseulo- 
ester v. 0-Diearbonsäuren II 1873;  gleich- 
zeit. Herst. v. Alkylenchlorhydrinen u. aliphat. 
Carbonsäureestern 11 594*; Esterifizier. v. OXY- 
säuren u. Polyalkoholen II 3084; Darst.: v. Poly- 


elykol-— v. Phenoxyfettsäuren I 950*; v. Poly- 
carbonsäure-— (als Plastifizier.-Mittel für Cellu- 


losederivv.) 11 2315*; (mit einer oder mehrereu 
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1955. 


Alkoxymethylengruppen aus Polycarbonsäuren u. 
halogenierten Äthern) I 2440*: durch Umsetz. d. 
Alkylsulfate (aus Olefinen) mit d. anorgan. Salz 
einer Carbonsäure 1 2086*; durch Verester. d. 
hydrolysierten Alkylsulfate mit Alkaliacetaten u. 
freier Essigsäure I 2086*; v. makrocvel. — 11 826; 
v. Methylestern v. Carbonsäuren mit mindestens 
3kondensierten Ringen I 3204*; v. Keto-— 11046; 
v. Polycarbonsäuredecylestern II 123*; v. Poly- 
carbonsäuremyristylestern 11 124*; v. neutralen 
Phthalsäurekresylestern 11 125*:; radiale d. 
Tetrathioorthozinnsäure 1 1530; Bldg. aus Säure- 
amiden u. Glycerin oder Athylenglykol 12278; 
Darst. v. spasmolyt. wirksamen Alkamin-— I 
750*; Alkoholyse v. Olivenöl u. Verester. d. 
Olivenölfettsäuren durch 2 verschied. Alkohole 
1 3068: Herst. neuer trocknender Öle durch Ver- 
estern v. Quebrachit mit Fettsäuren v. trocknen- 
den Ölen 1 1953*:; Bldg. unter d. Einw. v. En- 
zymen I 2384; Synth. durch Ricinuslipase I 1569. 

Reinig.: v. v. aliphat. Monocarbonsäuren 
I 2075*; d. aus Olefinen mit H2S0s er- 
haltenen — 13046*; Wiedergewinn. 1955*; Zer- 
legen v. Fettsäure- in gesätt. u. ungesätt. bzw. 
mehr oder weniger gesätt. Bestandteile IH 457*®. 

Physikal. Eigg. u. chem. Konst. d. — v.n. zwei- 
bas. Säuren u. v. substituierten Malonsäuren 1215: 
Ramaneffekt 1378; (d. — v. aromat. Säuren) 
11197; Drehh. d. Nitrophenvlester v. disubstitu- 
ierten Essig- u. Propionsäuren I 1036; Röntgen- 
strahlenbeug. an aliphat. mit langer Kette 
1 989; EMK.d. Rk. mit Na (Best. d. H-Aktivität) 
12795; freie Drehbark. u. elektr. Moment 11 671; 
Krystallisat.- Wärme d. Athyl- d. einbas. ali- 
phat. Säuren 1 678: Verbrenn.- Wärmen u. d. 
Refrakt.-Daten v. Cl-substituierten (Zusammen- 
hang zwischen chem. Konst., Verbrenn.-Wärme 
u. Mol.-Refr.) 1 3126; ÖOberflächenpotentiale v. 
dibas. Estern I 1036. 

Esterkondensatt, (Jahresbericht) 11 496; Me- 
chanismus d. —-Kondensat. 11 677, 2353; (Er- 
wider.) 12664; Kondensat.-Fähigk. v. «@-Uarbon- 
säure-Estern d. Pyridinreihe II 1710; Polymerisat. 
d. Methylester d. höher ungesätt. Fettsäuren I 883; 
1135: Hydrolyse: in reinem W. I1 1689; v. v. 
tert. Alkoholen (sauer) 12666; alkal. Verseif. (Rk.- 
teschwindigk. mit Hilfe d. H-Elektrode) IH 1529; 
Einfl. d. O in d. Atomkette auf Verester. u. Ver- 
seif. I1 1155; Alkoholyse (Substitut.-Reihen d. 
Alkyleruppen) 12513; VZ. v. Fettsäureestern 
11 201; pyrolyt. Behandl. v. höhermol. Fettsäure- 

in Ggw. eines festen Dehydratisier.-Kataly- 

sators II 279*; Red. zu Alkoholen II 992; Hyadrier. 
d. — v, Carbonsäuren mit mehr als einem C-Atom 
im Mol. unter Druck (Herst. v. Alkoholen) I1436*; 
Überführ. v. hochmol. aliphat. — in wachsart. 
Stoffe (katalyt. Behandl. mit He) I 172*; Verbh. 
mit BFs 11529: Herst. v. prim. Phosphaten v. 
\minosäure- I1 1061*; katalyt. Überführ. v. 
Alkyl-— in organ. Säuren mit CO I 438*: Rk.: 
v. aliphat. — mit o-Kresolkalium in wss.-alkoh. 
Lsgg. 13538; mit Organomagnesiumverbb. (Ge- 
schwindigk.) 1 44; mit gemischten Organomagne- 
stumverbb. 1 2347: mit Isopropylmagnesium- 
chlorid 11 2656; Herst. v. säure- u. kalkbeständ. 
Derivv. v. ungesätt. Fettsäure-— mit d. Rk.-Ge- 
misch aus Eisessig oder Essigsäureanhydrid u. 
Oleum 1 2106*: Kondensat. mit aliphat. Nitrilen 
149: Bldg. v. Enolaten aus a«-Lacton-— I 883 
‚,Biolog. Abbau v. — zu Diearbonsäuren 112233; 
biftigk. v. aliphat. — für d. Kartoffelknolle 13678; 
Vergäll. (mit d. Chlorier.- u. Hydrolisier.-Prod. 
eines Säureschlammdestillats) 11 613*; Denatu- 
rieren v. Athylestern mit organ. S-Verbb. IH 757*: 
kenießbare synthet. —-Harze, bes. für Kaugummi 
II 3993*; Verwend.: v. künstl. synthet. — v. Fett- 
sauren als Schmälzmittel für Textilfasern II 620; 
v, substituierten Mono-— mehrwert. Alkohole als 
Aktiviermittel 11 155*: zur Extrakt. v. Holz- 
Spanen (Ceelulosegewinn.) II 1473*:; aromat. — in 
lusekticiden II 1596*. 
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Nachw.d. v. Diecarbonsäuren dureh Tüpfel 
Rkk. 1 3018; Best. in alkoh. Fll. 11 3552; s. auch 
Celluloseester, Enzyme-Esterasen: Glyceride: kr 
tonsäuren; Ole, ätherische; Sulfonsäuren, Urethan« 
Verseifung: Vinulester. 

Esterasen s. Enzume. 

Esteröl neutral, Verwend. als Schmälzmittel IH 620 

Esteröl 175 pat., Verwend. als Schmälzmittel IH 620 

Esterseide s. Seide- Kunstseide (Esterseide). 

Esterzahl, automat. Pipette für d. Best. d. v 
Fetten u. äther. Ölen 1 329 

Eternit s. Baustoffe (Zementmörtel) 

Ethidol, Verwend. zur Behandl. d 
Lymphadenitis I 922. 

ß-Eucain, Nachw. in Sinne d. Opiumgesetzes I 1737 

Eucalyptol, -Geh. im äther. Öl v. Rambiazina 
(Madagascaröl) II 289 

Eucalyptusöle s. Öle, ätherische. 

Eucarvon, Rk. d. Maleinsäureanhydridaddukts mit 
Phenvlazid 1 3402 

Euchinin (Chininäthylcarbonat), Prüf. nach d. brit 
Arzneibuch 1 1270. 

Eucodal s. Zukodal. 

Eucortone s. FHlormone-N ebennierenhormon« 

Eudesmin s. (22 H2s0s. 

a-Eudesmol, Bldg. aus Nerolidol II 3924. 

A-Eudesmol, Blig. aus Nerolidol I 3024. 

Eugenol, Vork.: in äther. Ölen v. brasilian. Kuphor 
biaceen 11 2748: im äther. Öl v. Rambiazina 
(Madagascaröl) 11 289; Geh.: v. äther. Ölen v. d 
Sevchellen 1 3727; v. Nelkenöl 1 320; Refrakt 
Dispers. II 204%; röntgenograph. Unters. II 1524 
relat. Stärke d. K-Salzes in wss.-alkoh. Lsg. 13539 
Viscosität bin. Fl.-Gemische mit 1 3397; Oxy- 
dat. mit SeOe II 2881*; Brombind.-Zahl 1 68%. 

Euglobulin s. Proteine. 

Eukodal (Dihydroxykodeinonhydrochlorid), Einf! 
auf d. Gesamtfettsäuren un. d. Lipoidgeh. d. Or 
gane 1 744; Ausscheid. 1 2042; -Vergift. (Auf 
find. u. Nachw. d. Giftes) 112239; Nachw. im 
Sinne d. Opiumgesetzes 1 1737 

Eulan, —-Behandl. d. Wolle 1 1470. 

Eulan neu, Erfahrr. mit 1 1636; 11 2154 

Eulan AL, Erfahrr. mit 1 1636. 

Eulan BL, Erfahrr. mit 1 1636, 3050 

Eulan N, Verwend.: zur Erhöh. d. Widerstands- 
fähigk. v. tier. Haaren gegen mikrobiolog. Agen 
tien 1 1636: zum Schutz d. Wolle gegen schädl. 
Insekten I 3616. 

Eulan NK, Verwend.: zur Imprägnier. v. Wollstoffen 
1 1145; als Mottenschutzmittel 13616, 3617, H 
2154; Erfahrr. mit I 16386. 

Eulan NKF extra als Mottenschutzmittel für Textil 
waren II 2154. 

Eulan W extra, Krfahrr. mit 1 1636; Verwend 
zur Imprägnier. v. Wollstoffen 11145: zur 
Schimmelverhüt. v. Wolle 1 3220: zum Schutz d 
Wolle gegen schädl. Insekten 1 3616 

Eulysin A, Eigg. u. Verwend. I 146% 

Eunarcon (R 1238, Na-Salz d. ('.U-Isopropyl-?-brom- 
allyl-N\-methylbarbitursäure), Zus., therapent. 
Verwend. 1927: Wrkg.-Weise u. Anwend.-Müg 
lichk. 1 2841; (Kurznarkose) 11 880; Verwend 
Möglichk. in d. Unfallchirurgie 11 2540; intra 
venöse Narkose (Erfahrr.) I1 400; Verwend. als 
Rauschnarkotikum in d. kleinen Gynäkologie 
(Erfahrr.) I1 1058 

Eupaverin (1-|3’.4°-Methylendioxybenzyl|-3-methyl- 
6.7-methylendioxyisochinolin), histor. Entw. d 
Erforsch. 175; Salz mit Cumarin-3-carbonsäure 
(Darst., Eigg.) 11 2092*®. 

Euphyllin, Einfl.: auf d. Gewebsatmung d. Leber 
1 3568: auf d. Alkalireserve d. Blutes II 2840; auf 
d. Cl d. Rattenorgane 1 2843; Verwend. zur Bi 
kämpf. zentraler Atemstörr. im Kindesalter H 
2841; s. auch Thephuldin, 

Eupresson, Wrkg. auf Kreislauf u. Atımume I 

Europium, Trenn. v. Yb 1 1519; At.-Gew. I 31% 
Kernmomente v. Eu'” u. Eu'” 11645: Radio 
aktivität (mögl. Verunreinigzgz. mit bekannten 
Radioelementen) 1518; Absorpt.-Spektr. 1525, 


tuberkulösen 








Europium 


Bogenspektr. 1 1662; N-Spektr. 1 1822; Identität 
d. Susceptibilitäten u. d. Elektronenkonfiguratt. 
v. Smtt u. Euttr 11 331. 
Europiumverbindungen, Reindarst. 1 3258. 
Europiumchlorid, spezif. Gewicht 
Fluorescenz 11 2928. 
Europiumnitrat, Reindarst. 1 3120. 
Europiumoxyd, Reindarst. I 3120. 
Eutektika s. Gleichgewichte. 
Euthagen, keimtötende Kraft 12199; Verwend. zur 
Behandl. v. sept. Puerperalerkrankk. I 1267. 
Eutonon s. Hormone, Herz- u. Kreislaufhormone. 


1 3119; 


Euxenit, He-Ausscheid. durch d. Ggw. v. Gasen 
11 1657; Gewinn. v. seltenen Erden aus v. 
Madagaskar II 2506. 

Everninsäure-Methylester (F. 67°), Darst. durch 


Methanolyse v. Evernsäure I 1561. 
Evernsäure, Spalt. mit methanol. KOH N 1561. 
Evipan (Evipal, N-Methylcyclohexenylmethylbarbi- 

tursäure), Wrke.-Weise u. Anwend.-Möglichk. 

I 2841; klin. Beobachtungen 1745; Verwend.: als 

Schlafmittel 13953: zur intravenösen Narkose 

(gute Ergebnisse) 13159; in d. augenärztl. Chir- 

urgie 13568; bei polyklin. Patienten I 1059; 

Technik d. Narkose 11 552; Zusammenhänge zwi- 


schen Gewöhn., Überempfindlichk., Alter u. 
Giftwrkg. 1107: Zwischenfälle bei Narkosen 
11 1745; (Fall v. Lähm.) 13810; antagonist. 
Wrkge. v. Coramin 13443. 


Nachweisbark., bes. in Liquor u. Blut II 1223. 
Evipannatrium, zusammenfassende Darst. 
über Anwend., Kontraindikatt., Dosier. 11 3541; 
hvpnot. anästhet. Wrkgg. u. Toxizität 11 3674; 
Narkose bei Affen II 2236: Verwend. zur intra- 
venösen Kurznarkose 11086; klin. Mitt. (0 
Narkosen) 12698: (Studie an 30 Fällen) 13309; 
Verwend.: für d. intravenöse Basisnarkose (Er- 
fahrr.) 12400: in d. alle. Praxis 11 879: in d. 
Augenheilkunde 12400; in d. augenärztl. Chir- 
urgie 13568. 


Evodin (F. 292—293° Zers.), Nachw. d. Identität 
d. mit Obakulaeton u. Dietamnolacton 1 


1379; Darst. aus Evodia Danielli Hemsl., 
Rkk., Konst. II 1732. 

Evodol (F. 281°), Darst. aus Evodia 
Eigg., Rkk., Methyläther 11 1732. 


2 
Eigg., 


rutaccarpa, 


Exaltolid (15-Oxypentadecan-i-säurelacton) (Kp.15 
185—190°%), Übersicht 13728; Darst., Eigg. 
1:3713*; kinet. Unters. d. Darst. 1810; Ver- 
wend. in d. Kosmetik 13609. 

Exalton (Cyclopentadecanon), Übersicht 13728: 
Darst., Eigg., Ausbeute, Gefrierpunktserniedr. 
11 29; Mikrobest. v. Mol.-Geww. in II 3800. 


Exane, Verwend. für d. 
v. Häuten I 3341. 

Excelsin s. Proteine. 

Excitantia s. Arzneimittel, 


Behandl. u. Konservier. 


Herz- u. Gefäßmittel. 


Exluan, W.-Best. auf dielektr. —-Wege (Polemik) 
II 1081. 

Expectorantia s. Arzneimittel. 

Explosionen, : v. O2-Stahlzylindern 13577; bei 


d. Darst. v. O2 aus Na2O2 11 3418; explosiv ver- 
laufende Oxydat. v. CO durch N2O 11 796; spon- 
tane Zers. v. NH4-Chlorat 12238: bei d.Rk. v. 
NOsF mit A., Ä. u. Anilin 11340: Zerknall eines 
H2SO4-Fasses 112253: Verhinder. d. v, sal- 
peterhaltigen Salzschmelzen zum Vergüten v. 
Metallen 1 2570: bei d. mechan. Feuerverzink. 
11 749: Verhinder. v. Bränden u. in Spreng- 
stoff- u. Pulverfabriken I 3737: Leuchterscheinn 
beid. Explosion v. Bleiazid (Einfl. d. umgebenden 
Gase) 1679. 

Vermeid. d. -Gefahr in Kondensat.-An- 
lagen bei d. Rückgewinn. organ. Lösungsmittel 
1 449: - u. Feuergefährlichk. v. Gemischen 
v. KW-stoffen u. CCls 13577: -Verss, mit fl. 
A\cetvlen 11 563: Warn. vor. d. Herst. v. trockenem 
Diazomethannatrium 11361: Reib.-Elektritität 
als Äußere Ursache d. bei Narkosen u. deren 
Verhüt. 1268. 
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Gas- in d. Technik 1 762; : in d. Lutit- 
kanälen in Generatorgasanlagen 112253: x 
C-halt. Staub (Zusammenfass.) 1 3872; Staub- 
in Fabriken u. Arbeitsplätzen (Best. d. Explosivi- 
tät v. brennbarem Staub) II 3417: Holzstaub- 
(Ursachen u. Verhüt.) 1419; Abhängirk. d 
Kohlenstaub- v. d. Natur Materials 1335 


Darst.u. Temp. stehender Kohlenstaub- u. Kohlen- 


staub-Gas- 1 1508; Flamme, Strömm. u. Temp 
gemischter Kohlenstaub-Gas-— 11509: Neuerr 
im Gesteinsstaubverf. zur Bekämpf. d. Kohlen 


staubgefahr 1 3873. 
Best. d. -Fähigk. v. Gasen 11 255*; Apı 
zum Nachw. Explos.-fähiger Gase oder Dämpii 


in Luft unterhalb u. oberhalb d. - Grenzen 
11 2408. 
Bibl.: Bekämpi. v. Staub- u. Gas- ind 


Industrie [russ.] I1 [893]; Explosions of carbon- 
aceous dust 1[2226]: s. auch Flammen; Oxyda- 
tion: Reaktionsgeschwindigkeit; Schlagende Wetter 
Sprengstoffe, Verbrennung. 

Explosionsmotoren, Spektren u. latente Energie in 
Flammengasen bei Exploss. in einem kleinen 
Motorenzylinder I 3887; spezif. Wärmen v. Gasen 


u. Ausbeuten bei Verbrenn.-Maschinen I 866 
Motorkolben aus Al mit einem Oxydüberzug, 
d. imstande ist, Öl zu absorbieren II 2877* 
Glühkerze zum Anlassen v. Rohölmotoren 
(Glühdraht in einem Keram. Körper gasdicht 
eingebettet) II 2415*: Zündkerzen s. auch Elek- 
troden,;, s. auch Abgase, Brennstoffe (Flüssig 


Brennstoffe). 
Exsiccatoren s. Troeknen. 
Extinktion s. Lichtabsorption. 


Extrakte, für Genußmittel, ihre Natur u. Herst 
13609: Drogenextrakt. (Unters. verschied. Men- 
strua v. Gesichtspunkte d. Quell-, Durchdring.- 
u. Extrakt.-Wrke.) 13955: (Einfl. d. Feinh.- 
Grades d. Pulvers u. d. Wechsels im Lösungsmittel 
auf d. Perkolat. v. Belladonnawurzel) II 3129 
(Bedeut. vorheriger Mazerat. bei d. Perkolat. v 
Belladonnawurzel) 11 3130; Herst.: v. (Hilis- 
geräte) 1594, 3007; v. Fluid (physikal. Be- 
trachtungen) I1 1403; u. Aufbewahr. v. konz. In- 
fusen 11 720; v. Infusen, Dekokten u. Maceratt 
nach d. D. A. B. VI mit „‚Sintrax’'-App. 
Schott & Gen., Jena Il 3676; v. aromat. Pilanzen- 
säften I 148*: Dialysate aus Heilpflanzen 1 
2086: Anwend. d. Ultrafiltrat. zur Extrakt. d 
akt. Bestandteile aus Pflanzen II 249; Extrakt.! v 
trockenen Holziaserstotfen, z. B. Chinarinde, Cas- 
cararinde, Quassiaholz, Belladonnawurzeln | 
2563*: v. Pilanzenstengeln, Rinde, Drogen u 
dgl. (Gewinn. v. Aufguß- bzw. Abkochmitteln 
Farbextrakten, Arzneimitteln u. Gewürzen) 
1092*; v. Heiltee (aus wss. Aufguß v. Chelidonium- 
Germander- u. Pekoe-Teeblättern) 11 2700*; \ 
Holz- zum Verbessern v. Gär.-Getränken I 
3450*: Wiedergewinn. v. stationär in d. Drog 
verbleibenden Extrakt.-Fll. 1 1748: Filtrat. v 
Fruchtsäften u. Pflanzenauszügen 1 1140; Herst 
v. enthaltenden Erzeugnissen in körniger Form 
1 1737*; Gefrierverf. für Pflanzen- u. Organ- 
11 617*: Haltbarmachen v. Pflanzen- mit Hilf: 
oligodynam. wirksamer Metalle 11 39090*: Auf- 
bewahren d. Infusum laxativum 12044: Wrkg 
d. wss. Auszüge v. Arzneipflanzen auf Baeteriun 
coli u. Aspergillus niger I 1579: Pflanzen-— in 
d. Haarpflege I 1137; einzelne s. unter d. be- 
treffenden Drogen. 


Krit. Unters. d. Fluid— 1 1403: Identifizier 
4. RM. u. konz. Infuse d. Brit. Pharmakopo 
I1 1404: Luftstromextraktor zur Analyse \ 
Alkaloiddrogen-— 112546: qualitat. u. nahezu 
quantitat. Nachw. v. C10Os” bei d. Unters. V. 
Pfilanzen- 11 254: Best.: d. Feuchtigk. in 
1749: v. Haloiden in Infusen 1928: s. aue 
Arzneimittel: Bäder: Essenzen: Ertraktion 
Fleisch. Hefen: Hormone; Kaffee: Malz: Organe; 


Schädtlingsbekämpfung;, Spirituosen: Tinkturen. 
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Extraktion, Theorie d v. Fll. (Verss. mit ver- 


schied. Dreistoffsyvstemen) 1 2713; Anwend.: d 
graph. Verf. v. Ponchon 11255; v. physikal.- 
chem. Prinzipien beim Entwurf v. Fll.-Kontakt- 
anlagen (isothermer Fluß bei Fll.-Systemen mit 
benetzter Wand.) 13822; (MM.-Übertrag. an 
Fll. in turbulentem Fluß) 1 3823. 

Extraktion im Laboratorium: Beobach- 
tungen beim Gebrauch v. automat.-—-App. 11417: 
Mikroextrakt.-App. 13571: App.: zur v. festen 
Stoffen u. Fll. 11272; zur kontinuierl. Auslaug 
v.wss. Lsgg. mit nicht mischbaren Lösungsmitteln 
11 1582; zur laufenden Erschöpf. im Vakuum 
u. in d. Kälte durch flücht. Lösungsmittel 
1 270; zur — fester Stoffe durch Aufwärtsfließen 
d. Lösungsmittel I1 2247; Soxhlet-Extraktions- 
mittelstück u. einfaches —-Rohr 11 2247; Öl- 
extrakt.-App. II 1918. 

Extraktion in der Technik: Rationelle 
Auszugsmethoden, bes. zur Kräuterlikörherst. 1 
2614; --Verf. 13321*; (bes. für Gewürze) 
1 3067*; Zerleg. v. Fl.-Gemischen durch 
1 2224*: 11 891*: Extrahieren u. Auswaschen 
v. Fll.-Gemischen 1 3021*; v. nicht oder nur teil 
weise mischbaren Fll. 1 1746*:; : v. pflanzl 
Stoffen 1 2418*, 3321*; v. tier. oder pflanzl. Fa 
sern u. Zellen 11 3131*; eines organ. Körpers 
aus wss. Lsgg. 11 92*; v. Ölen u. Fetten bzw 
v. KW-stoffen aus Paraffin, Ozokerit u. del 
mit Trichloräthylendampf II 1959*. 

Bibl.: Elementi di ingegneria chimieca. I pro- 
cessi di assorbimento e di estrazione 1 [2706]; 
s. auch Ertrakte;, Fette, Lösungsmittel; Perkola- 
tion, Tinkturen. 


Fabrein, Mess. d. Absorpt.- u. Fluorescenz-Spektr. 


1 875. 


Fäces, J-Geh. bei Hyperthyreosen 1588: Vork, \ 


Sr u. Ba in menschl. Kot 11258; Ausscheid. \ 
Cu in — u. deren Bezieh. zum Cu-Geh. d. Nahr 
12695; flüchtige Fettsäuren d. Kotes (Eintl. 
v. Pentosanen u. Cellulose d. Weizenkleie beim 
Menschen) 1 3950;  Sterinausscheid. u. Kopro- 
sterinbldg. 1434; Vork. v. Cholesterin 1259: 
Flavin d. 11 2541: Menge d. Sekret-N im Stuhl 
u. d. Eiweißausnutz. d. Nahr. 1 547: Geh. an 
Imidazolen 11 729; Vork. v. Koproporphyrin in d. 

v. Kühen I 1406. 

Bewert. d. Gesamtanalyse 11 2712: neuer: 
klin. Unters.-Methoden 12222: Nachw. v. Mn 
11585; Best.: v. Pb 1757, 2222: v. Zn (colorimet: 
mit Dithizon) 1 5959: photometr. Best. d. Cr203 
in d. bei Verdaulichk.-Unterss. nach quanti- 
tativen Indicatorverff. 11 254: Best.: d. Fett- 
geh. 12417; 112712: d. unverdaul. Rückstandes 
(Rohfaser) 1 3950: v. Kaffein in 1 3574; 
d. Imidazole in — 11 729. 

Bibl.: Kurze Anleit. zur chem. Unters. U 
[1224]; s. auch Düngung (Düngemittel auf Mist- 
arundlage): Hormone: Stoffwechsel. 





Fäden, Herst.: unter Verwend. v. halogenhalt. mehr- 


wert. Alkoholen als Weichmach.-Mittel II 3868* : 
v. gewundenen aus imprägnierten Einzel- 
tür Autoreifen, Riemen, Transportbänder usw 
11 4001*: v. — für chirurg. Zwecke austier. Fasern 
11 557*: Verarbeit. v. Kautschuk- u. Viscosegarn 
Viscolar 1 137: Weichmach.-Mittel für aus 
alkyliertem Uyelotetramethylendioxyd II 444* 
Bleichen u. Färben d. Rohmaterialien für «4 
Fabrikat. v. Bindfäden u. Seilen Il 1108: Färben 
u. Appretieren v. Näh- 11 281: Umhüll. x 
Gummifäden 113710: s. auch Catgqut; Fasern 
Kautschuk-Verwendung, Roßhaar: Seide-Kunst 
seide. 


Fällung, Bldg. u. Eigg. v. Ndd., Theorie d. Mitfäll 


(experimentelle Prüf., Mitfäll. mit Ca-Oxalat) I 
513; Ndd. als Sphärite 1 2785; v. Ba’-, Pb 

oder SO4’-Ionen als BaSO4 oder als PbSO41 2765 
Mechanismus v. -Vorgängen (BaS0Os in Ggw 
v. KMnOs) 15754: [Umsatz zwischen Ba(NOs)a- 
u. H2S04} II 1651; v. übersätt. STSO4-Lsgr. 


4777 


Fürben 


aus K2SOs- u. SrUla-Lsgg. 153755 v.MaNH4POs 
aus übersätt. Lsg. (Anfängerunterricht) 1 14905 
Verh. wss. (NHs)2S-Lsgg. zum Mn"-Ion 1 32508; 
Labor.-Anlage für d. automat. Filtrieren u. A 
waschen \ Ndd 3 1026 


Fürben. 


Färberei u. Alchemie im hellenist. Orient I 
3474; Fortschritte in d. Färberei ] 3048 

Theorie des Färbens: Mechanismus d 1 
1964; Natur d. Kombinat. zwischen Farbstoft 
Faser 11304: Beziehh. zwischen Konst. u. Sul 
stantivität d. Farbstoffe 12259: Theorie d. sul 
stantiven (Zusammenhang zwischen {-Poteı 
tial substantiver Farbstoffe u. ihrer Adsorpt 
durch Baumwollfaser) 1681; heut. Stand d. Aı 
sichten über substant. Färhb. Il 2448; direktes 
(neue Anschauungen) 1 961: (Partikelgröße sul 
stantiver Farbstoffe) 113980: Teilchengröße u 
Substantivität 1 3201; Adsorpt. u. Färbevorgäng: 
(chromatograph. Adsorpt.-Analyse in Anwend 
auf wss. Lsgg. künstl. organ. Farbstoffe) II 440 
Absorpt. v. Farbstoffen durch Uellulose (Wrkg 
verschied. Elektrolyte auf d. Absorpt.) 12443 
Beurteil. d. Gleichmäßigk. d. Adsorpt.-Eige. \ 
Kunstfasern 11 2883: Theorie d. sauren Färb« 
bades 13048; Beiz- u. Färbevorgänge ( \ 
beschwerter u. unbeschwerter Naturseide) 1 2734 
chem. Theorie d. Färb. (Affinität d. desaminierten 
Wolle für saure Farbstoffe) 1 861; Rk. zwischen 
Proteinfasern u. substantiven Farbstoffen 1 2250 
Keproduzierbark. v. Färberezepten (Abweich 
Faktoren) 1 2806; Gesetzmäßigkk. beim Mischen 
v.Farbstoffenind. prakt. Färberei II 1258; Plıysi 
kal. über d. Dämpfprozeß 11 3725 

Beizen: Beiz- u. Färbevorgänge 12754 
elektrolyt. Beize IE 1448; Verwend. v. Co-Anoden 
beim Beizen mit Al2Os für d. Alizarinfärberei IH 
440; Färbb. v. bas. Farbstoffen unter Verwend 
v. komplexen Salzen d. Phosphormolybdän- oder 
Phosphorwolframsäuren 11 458: Herst. v. Beizen 
für bas. Farbstoffe: aus nichtfärbenden Thioderiv 
d. Phenole 1 3050*; aus Kresol mit Na2S, UH:2O 
u. Bisulfit 1 2450*: Nachw. v. Katanolu. a. Beizen 
1 2262. 

Färbeverfahren u. Fertiegmachen v. Tex 
tilien 1 3048: in kurzer Flotte 12734; Egali 
sieren d. Farbstoffe 1 158: egales Il 126; Herst 
v. gleichmäß. Färbb. 1 600*; Verhinder. v. Un 
egalitäten u. Zweilarbigk bei stückfarbigen 
Tuchen u. Feintuchen IH 3161; Kops- u. Kreuz 
spulenfärberei 1 309, 2897; Färbeverf. für Faser 
stoffe (Fixier. oder Entw: d. Farbstoffs) 1635* 
Auftragen v. 3-Naphthol auf Textilfasern beiı 

in d. Kälte 11 3706*: Lad.-Färb. (Verwend 
kationaktiver Fettstoffe) 12080; lichtechte Direkt 
färbb. 11 3705; Vermeid. d. Abfärbens substan 
tiver Färbh. 1796 mit bas. Farbstoffen 1 
28=84*: Küpenfärberei in Packmaschinen II 212» 
Salzisgg. bei d. Herst. v. Küpenfärbb. 11 3854 
Oxvdat. v. Küpenfarben 11 759; Verh. v. Küpen 
farbstoffen gegen Hvpochloritisgg II 1014 
Färben: mit Küpenfarbstoffen (Färbeküpen mit 
Geh. an lösl. Polvvinvlalkoholen) II 600*: (alkal 
Hvdrosulfitküpen mit Geh. an Kondensat 
Prodd. v. Carbonsäuren mit Eiweißabbauprodd 
1 2735*; mit schwer egalisierenden Küpenfar! 
stoffen aus d Hydrosulfitküp« (Verwen 
zuckerunähnlicher Polvsaccharide) 1 3»52* mit 
Salzen d. Schwefelsäureester \ Leukoküp 
farbstoffen (Verwend. v. 1-Dibenzyvlaminobenz« 
4-sulfonsäure) 13715*, v. pflanzl. u. künst!l 
Faserstoffen mit Salzen d. Schwejfelsäureester \ 
leukoküpfenfarbstoffen (Vorbehandl. d. Faser 
11 600*: v. Crepons mit Küpenfarben 11 334 


‘ 


kKlotzen kKiüpenfarbstoffen auf Baumw 
Kunstseidlegewebe 11 3161 init bestimmten 
Farbstoften s. auch Farbstoffe, organischr 

v. Glycerinum Thymolis rubrum II ==» 
v. Polvmerisat.-Prodd. v. Vinvlverbb. II 289° 
v. Schuhschwärzen, Polierwachser Kohne MM 








Färben 47 


(Cetylalkohol als Verteil.-Mittel) 1979*: Auf- 
bringen echter Farben auf beinernen Gegen- 
ständen II 1092; —: v. Knöpfen 1 2398; v. körn. 
Stoffen, wie Sand, Sägespänen o.dgl. mit wss. 
Lsg. eines bas. Farbstoffes II 1595*; v. Silicat- 
körnern II 1595*; v. Mineraldüngemitteln II 2427; 
v. Marmor mit in Äthylenglykol gel. Farbstoffen 
li 3426*; Metallfärb. mit Molybdat-Lsgg. II 749; 
:v. Alu. Al-Legierr bzw. AleO3-Schichten I 156*, 
954, 1921, 2595*; II 1610*, 1778; v. Zn-Gegen- 
ständen I 1087: v. Cu u. Cu-Legierr. 11 917*:; 
v. Sn u. Sn-Legierr. 1957*; s. auch Baumwolle ; 
Catqut,  Celluloseäther, .Celluloseester, Fäden; 
Fasern; Federn; Filz, Garne, Haare; Hanf; Holz; 
Horn; Jute, Kautschuk, Kosmetik; Lastex; Leder; 
Leinen, Papier: Pelze, Plüsch, Ramie;, Seide; 
Seifen, Stroh; Textilstoffe, Wachse; Wolle. 

Atzen u. Reservieren s. unter Zeugdruck. 

Färbereihilfsmittel: Neue Färbereihilfsmittel 
1 3048, 3616, 3988; II 3161, 3303; Vorzüge v. 
Ameisensäure u. H2S504 beim — 111259: An- 
wend. v. Salzsole beim — IH 3334; Bedeut. d. Al- 
Verbb. 12916; Anwendd. v. Na-Metaphosphat 
12916; Schutzmittel für d. Behandl. v. tier. 
l"aserstoffen in sauren u. alkal. Bädern 1635*; Zu- 
sätze zu alkal. Färbebädern I 4000*; Eigg.d. sulfo- 
nierten Öle als Hilfsmittel in Farbbädern I 2279; 
Verwend. v. Aminosulfonsäuren zur Herst. gleich- 
mäß.Färbh. II 600*: Herst.v.hochmol. Sulfonier.- 
Prodd. 11 595*, 2736*; Herst. v. Färbereihilfsmit- 
teln: durch Sulfonier. d. Kondensat.-Prodd. v. 
höhermol. Fettsäuren mit Monoalkylolaminen II 
1260*; aus aliphat. oder hydroaromat. Polyoxv- 
aminen durch Acylier.12091*; ausaliphat. Polyami- 
nen durch gleichzeitige Alkvlier. u. Acylier. (zum 
W.-Echtmachen v. Färbb.) 11 38336*; aus aliphat. 
Polväthylendiaminen u. Aecvlier.-Mitteln (quater- 
näre Ammoniumverbb.) 1 2735*, II 1093*; durch 
Acvlier. d. Kinw.-Prodd. v. Glyeid auf eine 
höhermol. aliphat. Hydroxvlverb. 1 761*; aus 
d. Umsetz.-Prodd. d. Epiehlorhydrins mit NH3 
oder Aminen 12603*%; aus Eiweißabbauprodd. 
mit Chlorkohlensäureestern v. Mono- oder Polv- 
alkohovlen IH 3442*:; Behandl.-Bäder mit Geh. an 
Proteinabbauprodd. 1 762*, s. auch Textil- 
hilfsmittel. 

Abziehen: v. Küpenfarbstoffen (mit NaOH u. 
Hvdrosulfat) IT 3835; (Verwend. v. Aminosulfon- 
säuren) 11 600*; (Abziehbäder mit Geh. an lösl. 
Polvvinvlalkoholen oder deren Derivv.) IH 600*; 
v. Färbb. mit Alizarin- oder Küpenfarbstoffen 
oder bas. Farbstoffen (Abziehbäder mit Geh. an 
Aminen oder höheren quartären NHa4-Verbb.) 
12604*: s. auch d. Abschnitt Beizen. 

Apparatives, Wasser in der Färberei: Färberei- 
ausstatt. (Färbemaschinen) I 3441: Werkstoffe 
tür d. Konstrukt. v. Färbekesseln IT 3441; Ver- 
wend. v. Cu in d. Färberei 1979; Inconel, eine 
Legier. für d. Naßverff. d. Textilindustrie II 583; 
Bedeut. d. Alin d. Färberei 1 2916: Reinigen v. 
Färbereiabwässern II 1465: (einer Anilinschwarz- 
färberei) 11908; (mit Belebtschlamm u. Fe- 
Salzen) I 1908. 

Fehler beim Färben: Korrigieren v. zu dunklen 
Farben I1 2s1: Bluten u. Abreiben v. gefärbten 
wollenen Militärtuchen u. a. Geweben I 796. 

Echtheit von Färbungen: Echth. in d. Färberei 
II 1258; Farbechth. gefärbter Textilien, bleichende 
Kinw. v. Licht, Temp. u. Feuchtiek. auf svnthet. 
u. natürl. Farbstoffe II 3161; Unters. d. Aus- 
bleichprozesses v. Farbstoffen im Licht u. d. 
Verbesser. ihrer Lichtbeständiek. NH 923: Ver- 
bleichen gefärbter Textilien II 1788; Verschießen 
v. Färbb. bei Bestrahll. verschied. Intensität II 
1447: Einfl. d. Bleich- u. Färbebedingg. auf d. 
Lichtechth. v. Albene II 3442; Normen d. Licht- 
echth. nach d. 6. Ausgabe d. Verff., Normen u. 
Typen d. Eehth.-Kommiss. IT 1451: Klassifizier. 
d. Lichtechth. v. Farbstoffen auf pflanz. Fasern 
11 3302: Mess. d. Farbbeständiek. II 280; neuer 
App. zur Unters. d. Lichtechtheit 1 2734. 


8 1935. Iu. IH. 


Echth.-Eigg. v. Azofarbstoffen auf Baum- 
wolle in bezug auf Nachbehandl. durch Seifen 
11 3302; Waschechth. gewisser Aminoazofarh- 
stoffe II 1091; Erhöh. d. Waschechth. v. Färbh.: 
mit Direktiarbstoffen auf pflanzl. Fasern (Nach- 
behandl. mit Kondensat.-Prod. aus Harnstofien 
u. Formaldehvd) 1479*; mit substantiven. 
sauren u. bas. Farbstoffen (Behandl. mit Phenol- 
seifenlsg. u. Formaldehvdisg.) II 1093*: be- 
sondere Eigg. v. Farbstoffen (Waschechtheit 
auf Wolle) 1 39837. 

Analytisches: Wert d. pjr-Kontrolle 11 3705; 
Best. d. substantiven Farbstoffe auf d. Faser II 
2883; Schnellprüf. v. Baumwollfärbb. auf ihre 
färber. Zugehörigk. 1 2262; Röntgenstrahlen für 
d. Prüf. gefärbter Gewebe II 1093; neuer Farb- 
u. Absorpt.-Messer II 1259; s. auch d. Abschnitt 
Echtheit von Färbungen. 

Bibliographie: Fortschritte d. Teerfarben- 
fabrikat. u. verwandter Industriezweige 1 [965]: 
Färberei u. textilchem. Unterss., Anleit. zur 
chem. u. kolorist. Unters. u. Bewert. d. Rohstoffe, 
Hilfsmittel u. Erzeugnisse d. Textilveredl.-In- 
dustrie I1 [3304]; Kiers used in print works and 
bleaching and dyeing works II [3442]; s. auch 
Farbstoffe; Malerei; Zeugdruck. 

Färbung, Mikropolvchromar zur opt. Anfärb. v. 
Präpp. unter d. Mikroskop I 441: Rkk. v. Farb- 


stoffen mit Zeillsubstanzen (— isolierter Kern- 
substanzen) II 2559; (unterschiedl. — v. Nueleo- 


protein u. Muein durch Thionin u. ähnl. Farbstofie) 
11 2559; (App. zur Best. d. Farbe v. gefärbten hi- 
stolog. Schnitten) II 2559: Reagens zur Analvse 
pflanzlicher Schnitte 1446; mikrochem. Nachw 
für Proteinkörner in Pflanzenzellen HI 3553; neue 
Anfärbemittel u. ihre Anwend. fürd. Faserbest. 
11 623; geprüfte Farbstoffe zur Faserbest. (mi- 
kroskop.) 14005; blauer Farbstoff für Mikro- 
organismen in Humus u. Boden IH 1425; Bedeu 
d. synthet. Farbstoffe in d. medizin.-biol. Forsch 
12860; Vital-—: zur Unters. d. Wrkg. ver- 
schied. ‚Erreger‘ auf d. Zelle 190; einigen 
Flagellaten u. d. chem. Aftfinitäten ihres Cvto- 
plasmas u. ihrer anderen Konstituenten I 446; 
zur Analvse d. Wrkg. d. CO u. d. Cyanide auf d 
Zelle 1 252. 

Bibl.: Nährböden u. Farben in d. Bakterio- 
logie, Grundriß d. klin. bakteriol. Technik IH 
[3939]. 

Fahlerz, Silber-—-Beziehh. in d. Coeur d’Alen 
Distrikt 11032. 

Faktor Y s. Vitamine-Wachstumsfaktoren. 

Faktor Z, — v. Euler (Reinig.) 1583: Reinig.-Verss.: 
Hemm. d. Wurzelausbldg. v. Gerstenpflanzen 
durch Bios-, —- u. Auxinhalt. Material I 23» 
Einfl. auf d. Hefegär. II 2966; Beurteil. d. Back- 
fähigk. d. Mehle auf Grund d. —-Geh. II 292 

Fanalfarbstoffe, Herst., Eieg. I 2602. 

Faolit, chem.-widerstandsfäh. Material mit russ. 
Asbestmaterial II 2135. 

Faradayeffekt s. Rotation, maqnetische. 

Faratsihit, Krystallstruktur 11 2036. 

Farbbänder s. Druckfarben. 

Farbe, —, ihr Wesen, ihre Wahrnehm., Mess. ı 
Reprodukt. 12448; ihre Charakteristiea u 
Phänomene IH 1447; — u. Farbenbenenn. I 2896 

— d. Mineralien mit metall. Aussehen I 1194: 
— -Verteil. beim Fluorit in ihrem Zusammenhang 
mit d. Krystallbau 13120: — d. natürl. Rubin 
(Fe- u. Er-Geh.) 11031; spektrograph. Unters- 
v. Turmalin (Bezieh. zwischen ihrer Farbe ı 


Zus.) I1 2350: Bezieh. zwischen d. — u. Zus. d 
Autunits v. Lurisia 11 664: Färb. v. Mineralieı 
durch Mn, Cr u. Fe (Absorpt.-Mess.) 13524: —: 


Konst. d. Salze d. Co 1 2505: v. Ni-Salzen in 
bromwasserstoffsaurer Lsg., Anwend. d. Massen- 
wirkungsgesetzes in konz. Lsg. 12768: ind. Sv- 


stemen CuCle-Halogenwasserstoff-W.-Alkohol 
(Ather, Aldehyd, Keton, Säure, Ester) I 1847. 
Konst. u. Il 1856: Beziehh. zwischen Ab- 


sorpt. u. Valenz in d. Chemie d. organ. Farbstofie 














1935. Iu. II, 4779 


11 3494; Drehungsbeitrag chromophorer Gruppen 
bei analog. gebauten Verbb. II 1687; Chromophor- 
theorie (Bezieh. zu d. Absorpt.-Eigg. d. Ionen) 
11 1833; ungesätt. Chromophore (Diazoamino- 
verbb.) II 2661; chromophore Gruppen (Ultra- 
violettabsorpt.-Spektr. v. Inden u. einigen 
Derivv.) 13269; (Absorpt.-Spektren v. Naph- 
thalin, Hydronaphthalinen u. verwandten Verbb.) 
1 3270; Azochromophor. (Farbänder. in Perioxv- 
azofarbstoffen durch OH-Ionen) 13273; Einfl. 
v. verschied. Gruppen in Azoverbb. auf d. Farb- 
tiefe 11 3376; Chromisomerie d. Salze v. Diazo- 
Aminoverbb. I1 2661; bathochrome Wrkg. d. 
Ringschlußes in d. 2.3-Stell. d. Naphthalinkerns 
gegenüber d. in d. 1.2-Stell. 11544; Einfl. d. 
[hionbind. bei d. Farberscheinn. d. Derivv. d 
2-Thion-4-oxy-1.2.3.4-tetrahydrochinazolins 11 
1883; Derivv. d. 2-Thion-4-oxy-1.2.3.4-tetra- 
hydrochinazolins u. d. --Erscheinn. seiner 


Derivv. 13792; Eizen-— u. Halochromie tief- 
farb., aromat. Fünfringketone I 1214; Einfl. d. 
ehem. Konst. auf d. sichtbare u. a. färber 


Bigee. im Fall einiger strukturell zusammengehör 
Methoxychalkone u. Methoxybenzaleumaranone 
I 1866, 

Toleranz in d. Farbennorm. (verschied. App 
zur Farbenmess.) 11 1452: Farbenanalyse nach 
psycholog. Momenten 11456; --Misch- u. 
Empfind.-Kurven d. Spektr. 11 2324; moderne 
Farbenharınonie 1317; Aufstell. einer Skala d. 
Farbtemp. 1597; Technik d. Farbmess. IT 1901: 
Best. nach d. neuen internat. Grundlagen v. 1931 
11 252; -Analyse u. -Bewert. 1442: — u. - 
Mess. (Colorimetrie) in d. Industrie 13715; neuer 
Farb- u. Absorpt.-Messer II 1259; App. für photo- 
metr. u. colorimetr. Mess. unter Ausnutz. d. 
photometr. Abstandgesetzes II 1753; Standardi- 
sier. v. Lovibondrotgläsern in Verb. mit einem 
Lovibond 35-Gelbgelas II 404: Mess. d. — v. Fll 
13611: Instrumente zur Mess. d. Reflex. u 
— v. Überzügen I 1452; Körperfarbenmess. mit 
d. Leukometer als Hilfsmittel d. Stoffprüf. N 
2979, Verwendbäark. d. Farb- u. Luminescenz- 
komparators nach Rojahn-Heinriei für colorimetr 
Analysen u. zu Pjır-Bestimmungen 11 725: App 
zur Best. d. v. gefärbten histolog. Schnitten 
11 2559. 

App. u. Meth. d. —-Mess. v. Fetten u. Ölen 
12914; - u. spektrale Durchlässirk. d. vege- 
tabil. Öle 113854: Standardverf. zur Mess. d 

v. Ölen II 2151: —-Mess. v. Ölen u. a. Fl 
ii 2151: —-Mess. v. Sojabohnenöl II 1989 
Mess, d. — in Mehl u. Brot mit Maxwellscheiben 
134859: Mehlextrakt als Standard in d. colori- 
metr. Best. d. Mehl-— 1326: Weißmess. v. Ge- 
treidemehlen 134839; — v. evaporierter Milch; 
Farbstoffentw. in Lactoselsgg. während d. Er- 
hitzens IE 1985; — in Zuekerprodd., Instrument 
zu ihrer Best. IT 2299; Verwend. d. Hg-Lampe 
zur —-Best. in d. Zuekerindustrie I 2458; graph. 
Darst, mittels d. photoelektr. Zelle, Anwend. in 
dt. Papierindustrie 13494: Wrkg. d. Farben in 
kunstseidenen Geweben (Farbenharmonie) I 633: 

auch Colorimetrie: Färben: Farbstoffe: Halo- 


ehromie; Indieatoren: Lichtabsorption. 
Farben. 
Fortschritte in d. —-Industrie 1934 (Litera 
turauszüge) 12902; angeriebene (Literatur 
über d. Fortschritte 1932/1933) 13052: —-Ka- 


techismus I 1128, 2903; Standardspezifikatt. für 
-Materialien (Liefernormen u. Prüf.-Verff.) 


1 161: techn. Fortschritte d. Bunt-—-Industrie 
I 1622: Leitfaden über d. Herst. u. Verarbeit 
1 456, 3480; 11.2743; u. —-Mischen 11779; 
Kmuls.-— in Ggw. u. Zukunft 1 956; Korros.- 
beständ. — I 1790: wetterfeste I 602 


Mineralfarben (neue Gesichtspunkte in d. Herst 
n. Anwend.) II 3015; (Ergiebigk. in d. Anstrich- 
u. Emailtechnik) IH 3708: Kautschuk- — 11306 
(amerikan. Patente) IT 161: Latex- (Neuerr.) I 
151: (Patente) T161; — auf Basis v. L>im I 3355; 


Farben 


alte u. neue Lackfarben 13206; mas 
apparative Neuerr. für d. Lackfarbenfabriken 
1 2093; Vorzüge u. Fehler v. Kunstharzlackfar! 
1 967: Unterwasser (Übersicht) 1 1306: Z 
mentfarben (Eigg., Zus.) Il 1451: farb. Dael 
anstriche 11 1265; Nitrocelluloselederfarben (all 
Angaben) II 1452; Caseindeckfarben in d. Leder 
industrie (Herst. u. Zus. sowie Eigge.) 11 3739 
lemp.-Anmeldefarben in Al-Schaltanlagen 1 
3807;s. auch Anstriche; Röstschutzfarben 8. unt 
Eisen - aus speziellen Pigmenten s. Farbstoffe 
anorganische 

Eigenschaften, Beziehung von Pigment u. Öl 
phvsikal Merkmale \ Anstrich 11 2455 
Thixotropie 1802; (Viscosität) 12328: phvsikal 
Eirg. d. Pigmente in ihrer Bezieh. zur Fabrikat 
v, Anstrichfarben (Benetzbark. u Anreibevon 
gang, Bedeut. d. Korngröße) 13052; (spezif 
Gew.) IE 131: Ölbedarf d. streichfertigen Öl- t1 
2SS6; Beziehh. zwischen Ölbedarf u. Teilchen 
größe u. Teilehengröße u. Teilchenform II 44? 
krit. Ölgeh. v. Leinöl- u. Leinölstandöl il 
1790: Verdick. v. Zinkweißanreibb. mit Leinöl 
standöl II 1451; Ausfließverss. mit Zinkweiß 
leinölstandöl- 11942; Pigmentprobleme in d 
Ol- u. Lackfarbenindustrie 12739; Pigmente u 
Pirmentverschnitt in d. Öllackfarbenherst. (Kı 
wider.) 13990; Trockn. d. Ölfilme 1 161; Einf] 
v. Pirmenten in — im Vergl. mit denen in Kaut 
schuk 11284: Ursachen u. Verhinder. d. Ent 
mischens u. Schwimmens d. Pigmente in Lack 
farben. 12609; Mischvermögen (Färbevermögen) 
v. Weißpirmenten (Best. d. Färbevermögens) HH 
22091; (Best. d Färbevermörens, Maß für d 
Deckfähigk., Best. d. Mischvermögens) II 2291 
Säuregeh. in Anstrich- (Einfl. d. Säuregeeh 
II 2586 Eindicken v Lackfarben (Kalkharz 
lacke) 1968: Caseinfarben (Eirg.) IT 3015: (Cs 
sein-NHs3-Emulss.; NHs-Best., Aufklär. d. Uı 
sachen v Zers.-Erscheinn u Viseosität 
schwankk.) 13479; sind spezif. leichte Anstric} 
farben d. schweren vorzuziehen? 11941: an 
strichtechn. Eirg. v. Automobil- u. Methoden 
zur Prüf. 13604 

Herstellung (Verfahren u. Materialien): An 
rühren u. Anreiben v. in d. Praxis IH 1451 
Herst.: aus Pigment u. einem transparenten 
Träger 11 3838*; unter Verwend. v. pulverförm 
(emischen d. erforderl. Grundstoffe (für Bau 
teile) I1 3426*: x Anstrich- mit Füllstoffe: 
plättchenart. Struktur II 2458*: Herst. (Verf 
I 1624*: (Dispergieren v: Piementen in Ölen od« 
Mischungen v. W. u. Öl 11 3983*: (Einverleil 
v. Pizmenten in Öl) II 2587*: ideale Konst. ein 
fetten trocknenden Öles IT 2886: Raffinat. x 
Leinöl zum Anreiben weißer II 3443: Herst 
diekfl. Öl- v. einheitl. Tön. u. Deckkraft I 
968*: v. nieht vergilbender Ölfarbe aus Sonnen 
blumenöl 11953*%: v Farblacken für Öl 
1 2608*: v. gut verlaufenden, hochglänzenden 
H„maillelackfarben (Zusatz x Borsäure zu d 
Standölen) 1 1942*; v. Anstrichfarbe aus Gilsonit 
Leinöl, Holzöl, Esterharz, Trockenstoff, Gasolin 
u. Al-Pulver II 2136*%; v. färbenden Verbh. au 
aliphat Alkoholen v. hohem Mol.-Gew. mit 
Ölen. Fetten u. Farhbstoffen bzw. Pirmenten 


11 2745* v Cellulose- für Innendekorat 

(Rezepte) 1317; v. wisch- u. wetterfesten An 
strich- — aus Uelluloseäthern u. übl. Zusatzstoffen 
1 3351; v Lederderk- auf 3jasis mehrerer 
sich mit verschied. Viscosität lösender Cellulose 

ester II 2292*; v. Anstrich- mittels Harz aus 
mehrbas Säuren mit mehrwert Alkoholen 


(u. Aervlsäure) 1 2268*; (u. Fettsäuren trocknen 
der Öle) I1 1454*: (u. Sonnenblumenöl) II 136* 
Anstrich-— mittels Kondensaten aus Malein 
säureanhvdrid, Terpinen u Alkohnlen TI 445* 
v. Farbrrundlagen aus Harzen in Mineraläl-KW- 
stoffen mit Kautschuk TI 3164*: aus einer pla 
kautschukart. M. aus niedrig mol. aliphat. Pols 
halogen-KW-stoffen u. anorgan. Polysulfiden oder 












Farben 


koll. S-Lsgeg. 11 1619*; mittels plastiziertem 
Kautschuk 1 3608*:; mittels Pulvergummi I 2098: 


v. Maler- mittels Kautschuk 11306; ver- 
besserte Anwend. v. Kautschuk in Anstrich- 
11 3304; Verwend. v. Chlorkautschuklsgeg. für 
(Verringer. d. Viscosität durch Bestrahlen) I 
1460*: Anstrich- aus Pliolite (Verwend.) H 
1451; (Zementanstrichfarben) 11 1451: Herst 


v. Wasser- (pflanzl. Eiweißstoffe nichteßbarer 
Samenkuchen als Bindemittel) 1 635*; v. pasten- 
förm. Malmittel aus Mehl, W., Honig, Glycerin, 
Formaldehyd u. Pigment 1 969*; v. Stoffmal- 

1 3990; v. Grundierfarbe aus alten Öl- u. Farb- 
häuten 13054*:; v. Grundierfarbe für Holz u. 
Mauerwerk 11 1453*:; v. Leimfarben für alten 


Ölfarbengrund (Bindemittel) 1 1623*; v. fener- 
erstickenden  Anstrich- - (mit arsenigsaurem 
Metaarsenit) 11 2291*; feuerbeständ. Farbmate- 


rialien II 2586; Herst.: v. für Schiffsböden u. 
Unterwasserbauten 11455*: TI 2291*: v. hexa- 
ınethvlenhalt. (zur Fliegenbekämpf.) I 270*. 

Neuere -Bindemittel 113163: Eiger. d. 

-Bindemittels „„Glasurol’' 11 442: Herst. eines 
-_ -Bindemittels: aus Mehl o. dgl. in troeknenden 
Ölen 11942*: aus Sulfatöl oder Sulfatölpech 
mit Zement 13054*; aus SiCla u./oder Tilla u. 
Leinöl oder anderen eingediekten trocknenden 
Ölen 11 3953*: Anstrichmittel für schuppenart. 
Pigmente, wie Al-Bronze, aus trocknendem Öl 
u. Grundstoff nebst Verdünn.-Mittel II 2136*; 
Stabilisator für Al-Bronzefarben (Abfallöl d. 
Cumaronharzherst.) IH 2744; Bzl.-KW-stofie 
(Koksofen-Leiehtölfraktt.) in d. -Industrie 
11 2586; Herst. v. hochmol., W.-lösl. Sulfonier.- 
Prodd. aus Mischungen aus hochsd. KW -stoffen 
u. aliphat. Alkoholen oder Carbonsäuren für d. 

-Industrie 11 2736*; Verwend. v. Polyvinyl- 
alkoholen 1 2610*: Kieselgur in d. -Fabrikat. 
(Anwend.-Möglichkk.) 113015: (Verwend. zu 
Anstrichfarben auf frisches Holz oder feuchten 
Untergrund) 12264; Erzeug. v. hydratisierten 
Natriumsilicaten u. trockenen Silicat - 1 803: 
Einfl. verschied. Faktoren auf d. Löslichk. v. 
festen Wasserglasklumpen 1803: Lösungsm. für 


neben  Celluloseestern Bitumen enthaltende 
Anstrich- Il 1266*: Mattierr. u. Polituren 
1 2447. 


Gewerbehygiene: Gesundh.-Gefahren d. Maler- 


berufes unter bes. Berücksichtig. d. gewerbl. 
Bleivergift. 11 1402. 
Analytisches: Prüf- u. Kontroliverff. in d. 
-Industrie 13480; -Endkontrolle in d. 
Bunt-—-Fabrikat. 11 443; mikroanalyt. Unters. 
11 1065: Schnellprüf. v. Anstrich-— (Verf. u. 


App.) 12095: Photozellen, Photoeolorimetrie u. 
Mess. d. Reflex.-, Diffus.- u. Absorpt.-Fähirk. v. 
Anstrichfarben IH 133, 3443: Schnellbest. d. krit. 
Ölbedarfs H 2887: Prüf. v. Farbton u. Färbever- 
mögen d. Trocken- (App. u. Ausführ.) I 318: 
Best.: d. Verreib.-Grades 1968: d. Dispergier- 
Geschwindiek. v. Farbpasten in Ölbindemittel 
(Meth. u. App.) 11 2456: d. Deckfähigk. (v. An- 
stricehfarben) 11.2291: (v. Pigmenten: Krypto- 
meter nach Pfund) 1486: d. anorgan. Bestand- 
teile in -Bindemitteln 11780: teuerbeständ. 

- u. Lackmaterialien (französ. Prüfvorschriften) 
12903. 

Bibliographie: -Mischbuch 
taden über Herst. u. Verarbeit. v. 
I1 |1268]): Technologie d 
Iruss.] 1[970], [1457]: 


1[319]: Leit- 
Lacken u. 

Lackfarbenfabrikat. 
Filmbildende Substanzen 


(Lacke, -Suspenss. u. ihre Rohstoffe) [russ.] 
11 [2294]: s. auch Anstriche: Druckfarben: Farb- 
stoffe: Fette: Lacke: Leuchtfarben: Malerei: Sikka- 
tive; Spachtelmassen: Überzüge. 

Farbhölzer, natürl. Farbstofie pflanzl. Ursprungs 
1 1452: Farbholzextrakte in d. neuzeitl. Textil- 
färberei 1153979: Extrakt. v. Pilanzenstengeln, 
Rinde, Drogen u. del. zweeks Gewinn. v. Farb- 
extrakten 1 1092*; gelbfärbende Subst. aus d. 
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Holz v. Adina Cordifollia 11 2675: s. auch 


Bla 
holz. Gelbholz. 
Farblacke, im Tageslicht 13720: gelbe, blau: 
grüne u. rote 11 1617: Entw. d. W- u. Mo- 
in d. U.S.A. 112289; Herst.: durch Erhitzeır 


organ. Farbstoffe mit Metallverbb. d. Ti oder Al 
in Gew. v. Dispergiermitteln u. Substraten I 260x* 
d. Salze v. aromat. Ketocarbonsäuren mit Verh!l 
3- u. mehrwert. Metalle für — 11 1786*: Färht 
v. bas. Farbstoffen mit komplexen Salzen 
Phosphor-Molybdän-, Phosphor-Wolfram- ode: 


Phosphor-Molybdän-Wolfram-Säuren II 458 
Eigg. u. Verwend.-Fähigk. d. Teer- 1 3053 
Kaolin in d. -Fabrikat. 12903; s. auch Farhb- 


stoffe, organische- Azofarbstoffe, Lacke. 
Farbstifte s. Schreib- u. Zeichenstifte. 


Farbstoffe, anorganische. 


Pigmente (Literatur über d. Fortschritt: 
1932/1933) 13052; weiße, schwarze u. bunte Pig- 
mente 13720: deutsche Mineralfarben I 1306 
II 602: chem. Farben (Übersicht über künstl. her- 
gestellte anorgan. Pigmente) IH 1617; (Prüf.) U 
3707; Homologe v. Parisergrün I1 3967; Bronz: 
pulver (Eigg., Herst. u. Prüf.) I1 3585. 
Gewinnung. Herst.: v. Mineralpiementen 
(neuere Richtt.) 13479: v. feinverteilten Pig- 
menten 13206*; v. leicht dispergierbaren Pig- 
menten I 2095*: v. nichtzusammenbackenden Pig- 
menten 11 3555*; v. ölbenetzten Pigmenten I 
2135*; v. weniz Öl absorbierenden Pigmente: 
1.1750*: v. Metalloxydpigmenten I 2095*; v. um 
gift. Pigmenten aus Schiefer u. Farbmineralien 
Il 134*: Herst. v. Piementen: durch Rk. d. Kom- 
ponenten bei erhöhter Temp. ohne Anwend. 
Druck 11 2135*%: aus Zn-Pb-Pigment u. Zus | 
2265*: aus Zement, Kalk, lösl. Chloriden u. Ace- 
taten d. Ca oder Zn oder Na-Acetat II 604*; mit 
Harzen (für Anstriche, Lacke u. dgl.) 11 370» 
durch Lsg. einer Bisulfitverb. v. Nitroso-B-naph- 
thol mit Metallverbb. II 285*: aus trockenen, ge- 
mahlenen, in W. unlösl. organ. Farben (Lsg. in 
H2SO4; Ausfäll. mit wss. Alkalicarbonatlsgg.) 
11 603*: Herst.: eines grünl.-blauen Piements aus 
Phthalonitril mit Cu 11 134*: eines grünen Pir- 
mentes aus 1.2-Dievanonaphthalin mit Cu H 
2744*, v. blauen Pigmenten aus Mn-Verbb. u 
BaSsO4 11 134*: v. grüner Glasfarbe aus Zn- oder 
Cd-Selenit mit Zn- oder Cd-Sulfit II 3147* 


Entwässer. v. Farbsuspenss. I1 1096*: Ab- 
schlämmen v. Erdfarben 13479: Reinig. v. Pig- 
menten 1162*; Behandl. v. Pigmenten: mit 
heißem W. unter erhöhtem Druck II 2»85*: (in 


inerter Gasatmosphäre) 11 2586*: mit geschmo! 
zener Stearinsäure oder Harzen II 285*: mit Carb- 
amid-Formaldehydkondensat.-Prodd. u. Hitze- 
behandl. (Herst. v. Farblacken) 1260s*: B 
handl. v. körn. Farben I 2265*: s. auch d. Ab- 
schnitt Spezielle anorganische Farbstoffe. 
Eigenschaften: physikal. u. chem. Eizg. 
Pigmente I 2608: Eigg. v. Pigmentpulvern I 260» 
physikal.-chem. Rolle d. Pigmente (Wechselwrkzg 
zwischen Pigment u. Bindemittel) II 2259: Eins] 
v. Pigmenten in Farben u. Lacken im Vere]. mit 
denen in Kautschuk II 2s4: Helligk.-Mess. an ver- 
schiedenen Proben v. Baryt, Talk, Kreide u. Kao- 
lin 12338: Giftwrkeg. (Zusammenstell.) 13054 
s. auch Farben (Beziehung von Pigment u. OD 
Verwendung: für kosmet. Präpp. 13720; füı 
Feinseife 1 819: für Lederfarben (Eigg.) 1 273%: 
für d. Linoleumindustrie 1 2624: für Fußboden- 


lackfarben 12609: in Celluloselackfarben (Pig- 
mentpasten) II 1618: für d. Dekorier. v. Glas 
(Einbrennfarben) 1129: Wiedergewinn. d. Pig 


mente aus Abwässern aus Altpapier II 624*. 
Analyse: Feinh.-Unterss. v. Mineralfarl 
(Verwend.d. Pipettenmeth.) H 1096: Korngrößen- 
zus. d. Pigmente (Verit. ihrer Best.) II 1096, 22% 

moderne analyt. Best.-Methoden 11 3306: mikı 
chem. Erkenn. d. Mineralfarben (weiße Farben) 
11 603; (blaue u. grüne Farben) I 3306; Beurt: 











1955. Iu. II. 





v. Pigmentfarbstoffen für Gummi (Labor.-Meth 
11 3166. 

Schwarzpigmente (Beobachtt. aus «l 
Praxis; Herst. u. Anwend.) 1 1622; Graphit als 
Pigment 1 2608: Herst.: v. Schwärzen aus Kohl 
oder Ruß 1H 134*: einer schwarzen Farbe aus 
Hartholzpech I1 5708*: v. schwarzen Farben aus 
Torf II 1114; (Vorr.) 1 162*: (mit Goudron) I 
3708*: Trocknen v. Rußfarben (Wrkg. v. Schwer 
spatzusätzen auf Trockn., Glanz u. Ölbedart) 
II 1618: neuzeitl. Verarbeit. v. Grudenschwarz in 
d. Anstrichtechnik u. verwandten Verwend 
Gebieten II 1618; s. auch Ruß. 


Spezielle anorganische Farbstoffe.*) 


Aluminiumpigmente, Al-Bronzepulver (Herst.) 
11 3700*: (Deckfähigk. auf W.) 1 602: Al-Bronze 

als Anstrichmittel (Herst. u. Anwend.) 12739 
Al-Pulverfarben in d. Anstrichtechnik (Anwend.) 
II 2289; Verwend. v. Tonerdehydrat in Druck- 
farben 1 3205. 

Antimonpigmente, Verwend. u. Eigg. v. Sb- 
Sulfiden zur Herst. v. gefärbtem Gummi I 1135: 
s. auch Neapelgelb. 

Azurit, Malachitpsendomorphosen nach 
11 2350: s. auch Bergblau. 

Bariumpigmente, physikal. u. chem. Eiger. \ 
Schwerspat 1 2608: s. auch Blane fire: Lithopone; 
Lithoweiß. 

Bergblau, mkr. Erkenn., mikrochem. Nachw. 
11 3306: s. auch Azwrit. 

Berggrün, mkr. Erkenn., mikrochem. Nachw 
11 3306. 

Berliner Blau s. Berliner Blau, S. 4604. 

Blanc fixe, Herst. I12S87*%: Verwend. in 
Druckfarben I 3205; mikrochem. Nachw. 11 603; 
s. auch Bariumpigmente. 

Bleimennige =. Mennige. 

Bleipigmente, neue Herst.-Verff. (Patent- 
literatur) 1 1622: Gewinn. u. Verbrauch in U.S.A 
1 1941; Herst.: v. bas. — aus Pb-Erzen II 2135*:; 
v. Pb-Oxyden (elektrolvt.; Zusatz v. Katalysa- 

toren) IH 929*; v. Glanzpiement (Bleiphosphat) 
II 286*; W.-Löslichk. d. Pb-Farben 1 1779; Ver- 
färb. v. Pb-halt. Farben mit Has 1 1779: s. auch 
Bleiweiß: Chromgelb, Chromqrün: Chromorangr; 
Chrompigmente, Mennige, Mühlhausener Weiß; 
Neapelgelb. 

Bleiweiß, was ist ‚‚garantiert reines Bleiweiß 
Ta-Qualität‘“? I1 1094: Herst.-Verff. (Patent- u 
Zeitschriftenliteratur) 1 2902; (auf nassem Wege: 
Patentliteratur) 1 1306; (neuzeitl. Herst. v. Blei- 
weißarten) II 1451: (Übersicht, bes. d. elektrolyt. 
Verf.) 13721: neuere Bleiweißpigmente II 1617; 
Herst.: aus lösl. Pb-Salzlisgg. mittels (NHa)2C'O3 u. 
NH3-Gas II 765*: v. PbCOs oder bas. PhCOs3 aus 
PhCle-Lsg. mit CaCOs II 604*: v. bas. PbCOs aus 
Na2COs3 u. NaOH mit PbCle I 1971*; v. nicht- 
zusammenbackendem Il 3585*: Einfl. d. chem. 
Zus. auf d. physikal. Eigg. I 161, 2092; W.-Lös- 
lichk. 11779: Verwend. in Druckfarben I 3205: 
mikrochem. Nachw. II 603. 

Bremerblau, mkr. Erkenn., mikrochem. Nachw. 
II 3306, 

Bremergrün, mkr. Erkenn., mikrochem. Nachw. 
II 3306. 

Cadmiumgelb, Darst., Eige. IE 1617: Herst. v. 
(‘dS-Farben (aus CdS bzw. CdUOs mit Shbzw. Su 
Se) 1 638*%: (durch Austausch d. ZnS in Zn-Litho- 
pon gegen Cd) IE 1971*: (bei erhöhter Temp. ohne 

Anwend. v. Druck) II 2135*: (Zusatz v. Al-Verbh. 
während d. Erhitz.) IE 133*;: Verwend. beim 
keram. Dekor 1 457. 

Cadmiumrot, Darst., Eigg. II 1617: Verwend 
beim keram. Dekor 1457. 

Calciumpigmente, Herst. v. prakt. unlösl. u 
als Pigment geeigenetem CaSOs II 3556*; Bleich 
v. Flußspat II 134*; physikal. u. chem. Eigg 


*) Die Hinweise ohne Seitenzahl beziehen sich : 
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Kreide 12608: Verwend. v. CasOs mit 

tem ZnS als Weißpigement IH 604* 
Chromgelb, neue Herst.-Verff. (Patentliteratu: 

I 1622 (Übersicht) IH 3305: Darst Eirr. I 161 
uf Strontiumbasis (Strontiumchromat) 1 2002 


nichtzusammenbackendes II 3585*: Brownsch: 
Bewer. \ (Wrkg. eines Marnetifeld ) 1 3377 
volumetr. Analvse 13722: s. auch Chromgrü 
Olgrün 

Chromgrün, Darst, Eigee. IE 1617: nicht 
zusammenbackendes I 3585*: Grüntöne bh 

-Verschnitten 1 1779: Ursachen gelber Flecken 
auf mit bemaltem Kanevas 1061: mkr. E 
kenn., mikrochem. Nachw. 113306 

Chromorange, bas Bleichromat Formel 


Struktur u. Umwandl. 153771 

Chromoxydgrün, Darst., Eiger. II 1617: physi 
kal. u. chem. Eiger. 1 2608: Best. d. Körn. 11 3708 
} y 3 


s, auch ( hrompigmente 


Chromoxydhydratgrün, Darst., Eigg. II 1617 

Chrompigmente, Stand d. Bleichromatfarben 
ierst. (Rückblick u. Ausblick) IE 1451; Verarbeit 
v, Bleikonzentraten d. Waigatscherze auf Blei 
ehromatfarben (halbtechn. Verss.) 13855; Herst 
v, Bleichromat aus CUhromsäure u. schwach lös) 
Pb-Verb. 1803*: v. gelben bis roten Chromfarben 
aus Phb-Verbb. mit Chromat- u. Molvbdat- u. bzw 
oder Wolframatverbb. 11 2744*: v. Zinkehrom 
farben mittels Nas2Cr2071 3479: Verwend. u. Eirg 
v. Ür-Oxvden zur Herst. v. gefärbtem Gummi 
1 1133: Bleicehromate als Rostschutzfarben IL17S0 

Best.d. Körn. v. Bleichromat IH 3708: Identifi 
zier. durch Ultrarotphotographie I 2634: mkr 
Erkenn. u. mikrochem. Nachw. v. gemischten 
Chromfarben I 3306: s. auch Chromgelbı Chron 
grün: Chromorange: Chromorydgrün: Chromoryd 
hydratgrün: Zinkgelb 

Eisenblau, Darst., Eigg. IE 1617; Herst. x 
Eisenblaufarben (in W. aufgelöste Fe-Verh. mit 
suspendierter lösl. Alkaliferroevanverb.) II 2744* 
(Eisensalze mit Alkaliferroevaniden: Oxvydat. d 
Nd. in Gew. v. Mir- u./oder Ca-Salzen) II 2744* 
s. auch Berliner Blau, 8. 4604 

Eisenoxydrot s. Eisenrof 

Eisenpigmente, Erdfarben u. synthet. EKiser 
oxyde (künstl. Eisenoxyde u. Füllstoffe) I 1265 
neue Herst.-Verff. für Eisenoxvdfarben (Patent 
literatur) 11622: Herst.: durch Aufarbeit. x 
Kiesabbränden I1 3142*; aus gefälltem Fe-Hvdr 
oxvd mit Tanninextrakt u. Oxydat.-Mitteln I 
2265*; v, Eisenoxydpigmenten (aus Fe-Verbb.) I 
133*: (aus gelbem Eisenhydroxvd mit Fetils) I 
26509*%; (aus Fe-Red.-Anilinschlaamm) IH 1353* 
(Fäll. d Fe-Oxvydhvydrate) I804*% nicht 
zusammenbackenden Eisenoxydpigmenten (mit 
Wachs) H 3585*: (mit sulfonierten Prodd. d. Pi 
troleums, d. trocknenden Öle oder d. Talg: 
1135835*: Reinig. v. Eisenoxydpizmenten 1 2095* 
physikal. u. chem. Eigg. d. Fe-Oxydpigement 
1 2608: Farbbeständigk. v. künstl. u. natürl 
Fe-Oxvden II 2455: Verwend. v. Kieselgur al 
Verschnittmittel für künstl. Eisenoxvdgelbe H 
3015; 8. auch Berliner Blau, S. 4604; Eisenblau 
Eisenrot, Marsgelb; Ocker 

Eisenrot (Eisenoxydrot), Herst., Eigi. u. \ 
wend. 11 3961; Darst.: aus Eisensulfatlsgge. u. NHoa 
11 2992: aus Fea(SOs)s u. (NHa)2: SO4 oder d. ent 
sprechenden Na- oder K-Salzen I 450* u 
FeSOs u. BaC'Os II 133*: Rostschutzwrke. 1305 
schwed Anstrichfarbe (dureh Kalzinieren 
Eisenvitriol gewonnenes Oxydrot) 153053: \ 
wend. u. Eigg. zur Herst. v. gefärbtem Gumm 
1 1133; s. auch unter Eisenpigments 

Grünerde s. Glaukonit, S. 4340 

Grünzinnober, mkr Erkenn mikror! 
Nachw. 11 3306 

Kobaltblau (Thenardsblau), \Vers=s. zur Her-t 

4709: mkr. Erkenn., mikrochem. Nachw. 1133 


if die Stichworte dieses Abschnittes 
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Kobaltgrün, mkr. Erkenn., 
II 3306. 

Kobaltpigmente, Kobaltpigmente für Kunst- 
malerfarben 13479; s. auch Kobaltblau; Kobalt- 
grün; Kobaltwiolett; Smalteblau. 

Kobaltviolett, Verss. zur Herst. 13479. 

Kupferpigmente s. Azurit: Bergblau; Berggrün: 
Bremerblau; Bremergrün; Scheeles Grün; Schwein- 
Surter Grün. 

Lithopone, neue Herst.-Verff. (Patentliteratur) 
I 1622; Gewinn. v. hochprozent. Lithopon auf d. 
Worowski-Werk H 3585; drehbarer Muffelofen zur 

-Bereit. 13479; Herst. (durch Rk. v. Zn504 mit 
H2S-Gasen in Ggw. v. BaS04) II 2557*: (konti- 
nuierl. Fäll. v. BaS- u. ZnS04-Lsgg.) II 3586* 
(Zusatz v, Fettsäure v. wenigstens 14 C-Atomen) 
II 2586*; (Behandl. unter Druck) II 133*, 285*, 
2586* , (vollständ. Ausnutz. d. Zn-Rohstoffes; Iso- 
lier. v. Cd, Pb u. Sn aus d. Rückständen) IH 3837; 


mikrochem. Nachw. 


Herst.: v. lichtbeständ. — I 2609*; II 2887*: v. 
wenig Öl absorbierendem 1 1780*; v. nicht- 
zusammenbackendem — 11 3585*: Behandl. mit 


Oxalsäure (Herst. v. Weißpiementen) IH 285*; 
Erhöh. d. Dispergierfähigk. v in Farbenbinde- 
mitteln I 1455*; physikal. u. chem. Eigg. I 2608; 
antisept. Wert für Papierhalbstoff 1823; Ver- 


wend. im Anstrich I1 3163; mikrochem. Nachw. 
I1 603. 

Bibl.: Lieferbedinrg. u. Prüfverf. für Il 
[768]. 


Lithoweiß, Verwend. im Anstrich II 3163. 

Marsgelb, anstrichtechn. Eigg. 1 966. 

Mennige (Bleimennige), verbesserte — II 1451: 
Herst. aus metall. Pb u. PbO I 3054* ; Rost schutz- 
wrkg. 13053. 


Prüf. v. -Farben 1 968; oxymetr. Best. d. 
Geh. an II 3306. 

Mühlhausener Weiß, mikrochem. Nachw. II 
603. 

Neapelgelb, Herst. II 3016*. 


Nickelpigmente, Anwendd. d. 
Piemente 1 147. 

Ocker, physikal. u. chem. Eigg. 12608; ver- 
schied. Fußbodenocker IH 1265; Best. v. CaO 
in (Analysenmethoden) 1 2609. 

Ölgrün, mkr. Erkenn., mikrochem. 
II 3306. 

Pariser Grün, s. Schweinfurter Grün. 

Preußisch Blau s. Berliner Blau, S. 4604. 

Ruß s. Ruß, 8. 5214. 

Scheeles Grün, mkr. 
Nachw. 11 3306. 

Schweinfurter Grün (Pariser Grün), Homologe 
(niedere Glieder d. Essigsäurereihe; insekticide 
Wrkge.) II 3967; u. seine Ersatzfarben I 3479; 
Fabrikat. 11909; Wert: zur Bekämpf. d. Kohl- 
wurms 11 1941; zur Bekämpf. d. Kohlraupe II 
3694: in Kombinat. mit Melasse bei d. Bekämpf. 
v. Taemiothrips gladioli I 1292; mkr. Erkenn., 
mikrochem. Nachw. 11 3306. 

Smalteblau, mkr. Erkenn., mikrochem. Nachw. 
11 33086. 

Thenardsblau s. 

Titanox A, 

Titanox B, 


Ni-Verbb. als 


Nachw. 


Erkenn., mikrochem 


Kobaltblau. 
Oberflächenanwend. 1 2109. 
Einfl. d. pp auf d. Adsorpt. 


organ. Farbstoffen an 195. 
Titanox C, Oberflächenanwend. 12109. 
Titanpigmente, Herst. u. Verwend. v. n 


Farben I 2902; (ind. Papierindustrie) II 621,332 
deutsche TiO2-Erzeug. 11 602; Entw. d. Pigme nt- 
eire. im TiOa 11779; Darst. u. Eigg. (Einfl. 


verschied. Bedingg. beim Bereiten d. TiO2 auf 
seine Eigeg. als Malerfarbe) 13603; (Eigg. v. 
Titansulfatisge.) I1 131: (Einfl. d. Ausfäll., 


Caleinat. u. Nachbehandl.) I 131. 

Herst. (Herst. v. Titankeimen) 11 3016*; (Vert.) 
11130*: (Caleinat. v. Titanoxvdverbb. in sehr 
feiner Verteil.) I1 133*; (Behandl. Ber Druck 
statt d. übl. Caleinat. mit W.) 11 133*; ng Ti- 
halt. Stoffen) 1 2095* ‚ı 3838*: Herst.: v. TiOa 
aus TiSO4-Lsg. II 133* (H2SO4-freie yall 1 





1935. Iu. II. 


2095*;, v. EU INEORN."Pigmssaben 
Ausfäll. v. TiO2 in Ggw. v. CaSOs) 1 3206*:; aus 
TiO2 (u. künstl. hergestelltem BaS04) I any» 
(mit etwa 3°/, chem. gebundenem Fe) 1 2095* 
v. nichtzusammenbackenden — I13585*: Be. 
handl.: mit geschmolzener Stearinsäure oder 
Harzen 11 285*; mit Oxalsäure (Herst. v. Weiß 
pigmenten) II 235*. 
Verwend. v. Ti-Farben 1317; Oberflächen- 
anwend.1 2109; Verwend.:in Druckfarben I 3205 
v. TiOz als Pigment in Seifen I1 151; antisept 
Wert für Papierhalbstoff 1823; Ti in d. Lack- 
analyse 113164; s. auch Titanor; Titanweiß. 


(hydrolryt 


Titanweiß, Herst. (Überblick über Entw 
Verff. u. Eigg.) 11454; Herst. u. Verwend. I 2902 
Herst. v. wenig Öl absorbierendem I 17s0* 
physikal. u. chem. Eigg. 12608; Best. v. Cr- 
Spuren in — 13206; s. auch Titanox; Titanpig- 
mente, 

Ultramarine, neue — 112349; Darst., Eier 
II 1617; Rotat. - u. Translat.-Freiheitsgrade v 
festem Il 651; Bau d. (Wrkg. d. AeNO 
auf — d. kiese 'lrei ichen Reihe) 1 3523; Chemie d 
blauen — 112348; (therm. Abbau d. . Roll: 
d. Sim —-Gitter) II 3216; (Substitut. Abbau 


. Alkalis; U rsache d. biaus n Färb.) I 10: 21: Färt 

. Struktur 1 2508; Syst. Ultramarin-S (Behand! 
mit Alkalieyanide n:therm. Abbau) Il 5077; Herst 
(Verwend. v. Kieselgur) 11 3015; Reinig. I 162* 
Verwend. u. Eigg. zur Herst. v. gefärbtem Gummi 


I 1133; photograph. S-Ton. durch Einw. v. Säur 
auf — (hierbei entstehende H2S-Entw.) 1 2307* 
Fehler beim Bläuen mit — 113860; mkr. Er- 


kenn., mikrochem. Nachw. II 3306. 

Umbra, Best. v. ( ‚aD in — (Analysenmethoden 
1 2609. 

Zinkgelb, ORRRSENN (Materialienkunde d.YFar- 
benhändlers) 1965; s. auch Grünzinnober;, Zink- 
grün. 

Zinkgrün, Grüntöne bei —-Verschnitten 11770 

Zinkpigmente, Geschichte d. New Jersey Zine 
Comp. 13052; Gewinn. u. Verbrauch in U. 8. A 
1 1941; neue Herst.-Verff. (Patentliteratur)1 1622 
Gewinn. v. Zinkchromfarben mittels Na2Ur207 
1 3479; neuere ZnO-Pigmente I 1617; Herst. v 
ZnO-Pigmenten (Reinig. u. Zusatz v. Fe ee } 
II 1971*; Herst. v. ZnS-Pigmenten (Rk. d. Kom- 
ponenten bei erhöhter Temp. ohne Anwend. v. 
Druck) 11 2135*; (Ausfäll. unter hohem Druck 
bei Tempp. bis 350°) 1 804*: (Erhitzen d. Ndd 
in Ggw. einer Fl. über 100° unter sehr hohem 
Druck) HI 2857*; (Behandl. unter Druck) HI 133* 
(Behandl. mit W. unter Druck) II 133*, 2»5*, 
2586* : (durch Zerstäub. v. ZnSOs-Lsge. mit Ha 
II 2 586 *: (aus ZnS04, Na2S203-Lsg. u. Lsg. v 
NasC Os) 11 2556* ‚ (Zusatz v. Fettsäure v. wenig 
stens 14 C- Atomen) 11 2586*; Herst. aus Zn-Pl 
Pigment u. ZnS 1 2265*; Erhöh. d. Dispergier- 
füähigk. v. ZnS-Pigment in Farbenbindemitteln 
1 1455*; Herst. v. Weißpigmenten (Behandl. mit 
Oxalsäure) I1 235*:; (aus caleiniertem ZnS u. cal- 
ceiniertem CaSO4s) 1 604*; Behandl. mit geschmol 
zener Stearinsäure oder Harzen Il 285*: Rost- 
schutzwrkg. 13053: Einfl. d. Kornstruktur v 
ZnO auf d. Witter.-Beständigk. d. Anstrich: 
II 1970; — in Bezieh. zum südl. Klima II 3163: 
Zinkpigmente für Außenanstrichfarben H 1265 
(ZnS im Vergl. zu anderen Weißfarben) 1372 
antisept. Wert für Papierhalbstoff 1 823; Prüf. v 
ZnO für d. Kautschukindustrie I 2452: s. auch 


Grünzinnober, Lithopone; Zinkgelb, Zinkgrün; 
Zinkweiß. 
Zinkweiß, Herst. (in Muffelöfen) 12740*: 


Il 1452*; (Nachbehandl.) I 3206* ; (Behandl. unter 
Druck) II 133* : (durch Vesdanunt. v. metall. Aus- 
gangsstoffen) II 3016*; (aus metall. Zn, Zn-Le- 
gierr. oder Zn-halt. Metallen) 1 1130*; (v. nicht- 
zusammenbackendem —) I1 3585*; Ve rh. als Ka- 
talysator beim Autoklavfettspalt.-Prozeß I1 2598: 
Rostschutzwrkg. 13053; Verwitter. v. Zinkweiß- 
farben 11 3707; Verfärb. mit HaS 11779: ver- 
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wend.: v. Mischungen mit Lithoponen [sogen 
Lithoweiß] im Anstrich 11 3163; in Druckfarben 
1 3205. 

Mikrochem. Nachw. 11 603; Best. d. Körn 
11 3708; jodometr. Pb-Best. in 1 3017: s. auch 
Zinkpigmente, 


Farbstoffe, organische. 
Allgemeines: Deutsche Teerfarbstoffe (Ge- 
schichte, Entw. u. Bedeut.) 11452; Arbeiten aus 
d. —-Gebiete (russ. Arbeiten d. letzten 15 Jahre) 
1 1797, Stand d. italien. —-Industrie 1 3201: Ge 
schichte u. Bedeut. d. -Industrie in U. 8. A 
ll 923; -Forsch. (Jubiläumsgedenkrede)I1 2128 
Verhältnis d. -Industrie zu anderen Industrien 
11 2448; Einteil.: beruhend auf d. Theorie d. Lsgg 
u. Koll. 11 2448; d. substantiven — nach ihreı 
Egalisier.-Fähigk. beim Färben v. Viscose I 2444 
Konst. d. sich bei d. Riminischen Acetonrk 
u. einigen ihrer Varianten bildenden 1 2804 
analyt. u. synthet. Umwandll. in d. Gruppe d 
Furfurol- 1695; Bldg. v. - bei d. katalyt 
Rk. v. H2O2 mit Pyrogallol II 1529; Vork. v. d 
Teerfarbstoffen ähnl. — in Kaffee-Ersatzmitteln 
1 3212; färber. Eigg. d. Derivv. d. Dieinnamov] 
methans 1 2360. 
Neue Farbstoffe u. Musterkarten: Neue 
1 476, 634, 796, 262, 1304, 2445, 2601, 2808, 3049, 
3351, 3988; I1 127, 281, 597, 926, 2128, 2738, 
2739, 3162; neue — u. Musterkarten I 309, 310, 
633, 796, 962, 1452, 2090, 2445, 2601, 2602, 273 
3049, 3050, 3202, 3599; 11 126, 598, 760, 1259, 
2739, 2883, 3013, 3303; neue MusterkartenI 1304, 
2734, 2898, 28099; I1 3013, 3835, 3980. 
Farbstoffzwischenprodukte: Zwischenprodd. d 
Teerfarbenindustrie 1476; Stand d. italien 
Zwischenprodd.-Industrie 13201; Herst.: v. 
2°.5°-Diehlor- bzw. -Dibrom-4-alkyldiphenylme- 
than-2-carbonsäuren 13853*; eines Deriv. d 
p-Nitrobenzovlessigsäure I 1789*%; v. Aroyl- 
essigsäurearyliden I1 2449*; v. Oxycarbonsäure 
arylamiden verschied. Ringsvsteme 1 1937*; v. 
halogenhalt. Phenylthioglykolsäuren 1 798*; v. 
Cyanarvl-m- u. -p-thioglvkolsäuren IH 1094*; v. 
Harnstoffen aus Aminonaphtholsulfonsäuren (mit 
Carbaminsäurechloriden d. alle.Formel Ar. NH» 
COCH 1798*; v. Thioharnstoffen aus Phenylsenf- 
ölearbonsäureehloriden mit aromat. Aminocar- 
bou-, Aminosulfon- u. Aminosulfocarbonsäuren 
u. NH3 oder Aminen Il 441*: v. 3.4.5.6-Tetra- 
ehlor- bzw. 3.4.6-Trichlor-5-brom-2-amino-1-oxv- 
benzol II 922*; v. Anthrachinonderivv. aus Di- 
aminochrysazinen mit Alkylier.-Mitteln II 1440*: 
v. oxyalkylierten 3°y-Dioxypropvlaminobenzolen 
11 2450*; v. oxyalkylierten y-Alkoxv-B-oxypro- 
pylaminobenzolen I 2449*; v. N-[y-Alkoxy-P- 
oxypropyl]-N-butylaminobenzolen I 159*; 1 
2S5Ss4*; v. symm. Di-[arylamino]-oxybenzolen I 
2264*: v. 4-Nitro- bzw. 4-Amino-2-benzovylamino- 
anisol IH 3584*; v. substituierten Aminobenzov!- 
benzoesäuren 11453*; v. o-Amino- bzw. OxY- 
terephthaloylbenzoesäure (aus o-Nitrotoluylben- 
zoesäure) 12261; v. Anthranilsäurederivv. aus 
o-Nitrotoluolderivv. 12260; v. Sulfoanthranil- 
säure aus o-Nitrotoluol-p-sulfosäure 12261: \ 
Ur-Komplexverbb. d. 4-Amino-l-oxybenzol-2- 
carbonsäure u. ihrer Derivv. 11 2450*; v. Basen 
v. Typus Echtviolett B (mit Furoylradikalen an 
Stelle d. Benzovls) II 761; v. Basen, wie 1-Meth- 
oxv-2-benzoylamino-5-aminobenzol- 4 -diäthylsul- 
fonamid 1 2604*; v. Nitrotriarylaminen I 2264*: 
v. Tetraphenylphthalsäureanhydrid I1 2584*; v 
sisnaphthyläthern 13051*: v. 2.2°-Dioxv-1.1 
dinaphthyl-ar-oetohydrid I1 1449*: v. N-Substi- 
tut.-Prodd. d. 1-Amino-naphthalin-S-carbonsänr: 
oder d. Naphthostyrils II 2884*: v. 3.3°-Dihalo- 
gen-ß.8’-dianthrachinonylen u. A.3'-Bz-Dihalo- 
gen-1.2.5.6-diphthaloylnaphthalinen 1794*; 
2-Cyan-3-chloranthrachinon 13349*:; v. 2-Cyan- 
6-chloranthrachinon 13349*: v. 1.5-Dievan-2.6- 
dichloranthrachinon 13349*; v. Acylaminoan- 


Farbstoffe. organische 


thrachinonen (aus 1-Aminoanthrachinon-6-car 
bonvlaminen u. Carbonvlhaliden) II 25>84*: v.] 
Nitro-6-acvlaminoanthrachinonen (aus 1-Nitı 
anthrachinon-6-carbonsäurehalogeniden mit A 
nen) 11 2584*: v. Oximen d. 2.10-Anthrachin 
reihe (aus Anthronen mit nitrosierenden Mitt: 

1 964*: v. 8.8.8.5 -Dioxydicarbonsäuren d. Aı 
thracenreihe 1 963*; v Anthracen-a.a-dicarbon 
säurecehloriden 11 125*; v, Acenaphthen-b-sarboı 


säure, 5.6-dicarbonsäure u ihrer Anhvdrid: 
11 2450*; v. Oxvpyren 11 923*; v. Aminopyrer 
sulfonsäuren 1 2900* \ Monooxvehrvsen | 


047*:; v, Methvlestern v. Carbonsäuren v. Verh! 
mit mindestens 3 koöndensierten Ringen 1 3204* 
v. Isochromanen 11 2127*; v. quaternären Pyridin 
verbb. (aus 2-Jodehinolinjodalkylaten u. Pyridin 
11 2130*%; x 2-Methvl-3-oxvehinolin-4-carbon 
säuren 11 3582*; v. Anthrachinoncarbazolderiv\ 
II 2453*; v. Oxynaphthotriazolen Il 2583*, 2584 * 
v. N-p-Aminophenyilmorpholin 11 2=84* \ 
Arvlenthiazolsulfosäuren bzw. Arvlenthiazolary! 
sulfonen 13047*; x 2-Acvlacetvlaminoarvlen 
thiazolen 1 308*: v, heteroevel. Aminoverbb. I 
2604*: v, heterocyel. Hvdrazinen Il 2583*; ı 
Oxyselenonaphthen u. Derivv. 1 160*%; Herst. \ 
Zwischenprodd.:! aus Diarylaminochinon« 
(+ Säurechloride u. Sulfonieren) 1 1621*; au 
Hydrochinon u. Äthylenchlorhydrin I 928*; aus 
Phlorogluein u. aromat. OH-, COOH- oder 
SOsH-Gruppen enthaltenden Aminen 1903* 
aus aromat. Nitro- oder Nitrosoverbb. u. Verb! 
mit einer rk.-fähigen Methvyl- oder Methylen 
gruppe 1159*; aus Maleinsäureanhydrid mit aro 
mat. KW-stoffen mit einer gesätt. Seitenkette I 
2U87*, aus @.B-ungesätt. aliphat.Dicarbonsäurean 
hvdriden mit organ. Verbb., deren aliphat. ( 
Atome durch einfache Bindd. verbunden sind 
11 594*; aus 2.3-Oxynaphthoesäure u. Anthranil 
säureamid bzw. seinen Substitut.-Prodd.13203* ;s 
auch Farbstoffe, organische- Anthrachinonfarbstoff: 

Herstellungsverfahren Anilinfarbenfabrikat 
(alkal. Korros. v. Metallen) IE 119; Herst.: durch 
Chlorier. v. organ. Verbb. 11 1440*: aus Farb 
stoffen oder d. zu ihrer Herst. dienenden Verbb 
mit rk.-fäh. H durch Umsetz. mit Alkvylenoxvden 
1 1938*; v. auf natürl. u. künstl. Cellulos: 
fasern aus Oxvnaphtbalinen mit mindestens einer 
x-ständ. Oxvgruppe u. benachbarter freier PA 
Stell. oder deren Derivv. 1 3600*; v. Chinonfarl 
stoffen dureh Einführ. v. einem Chinonrest in d 
NHs-Gruppe v. 1 2901*; v. Pyridinfarbstoffen 
aus N-disubstituierten p-[p-Aminophenvl]-pvri 
diniumverbb. durch Sulfonier. H 2741*: v.Anthra 
pyrimidinsulfonsäuren I 1615*: aus einer Misch 
v. mehrkern. aromat. KW-stoffen mit anderen 
aromat. KW-stoffen (+AlCls) 1 1454*; aus aro 
mat. Nitro- oder Nitrosoverbb. u. Verbb. mit 
einer rk.-fäh. Methyl- oder Methvlengrupp: 
1 159* aus Diarvlaminochinonen (+aromat 

Säurechloride u. Sulfonieren) 1 1621*: Herst. au 
p-Aminobenzaldehvden mit Verbb. mit rk 
fäh. Methyl- oder Methylengruppen I 2130* 
mit Uyanessigsäureestern oder Uvanessigsätur: 
arylamiden 1 2092*; Herst.: aus p-Halogenbenz 
aldehvd oder p-Sulfobenzaldehvd mit einem i 
&-Stell. substituierten Indol IH 2742*; aus einem 
#-8-Diindolvlketon mit einem sek. oder tert 
aromat. Amin oder mit einem Indol u. Sulfonier 
11 2742*: v. sauren Farbstoffen aus N-freien 
4-Halogen- oder Alkoxybenzophenonen mit a 
substituierten Indolen u. einem prim., aromat 
Amin II 2131*: v. Chinolinfarbstoffen aus 3-Oxı 
chinaldin mit d. Anhvdrid oder Imid einer Di 
carbonsäure u. Sulfonier. II 129*; v. substantiver 
Farbstoffen aus 6.6°-Dichinaldin oder Derivv. mit 
Phthalsäureanhydrid IH 3707*; v. N-halt.Konder 
sat.-Prodd. aus Diearbonsäureimiden (+ All] 
II 2130*; aus 3.6-Tetraalkvldiaminoxanthor 
bzw. thioxanthonchloriden mit NHa oder aromat 
Aminen Il 2739*: eines bas. Farbstoffes an# Tetra 
äthyl-p.p - diamino-0.0°- dioxydiphenylmethar 








Farbstoffe, organische 


o- Nitrosodiäthyl - m-aminophenolehlorhydrat H 
3163*; aus o-Arvlendieyaniden durch Erhitzen 
mit Metallen usw. 1 1305*%; aus Phthalonitril mit 
Alkalimetallalkoxvd113164*; aus Resorein, H2S04 
u. Alkoholen IH 3096; aus Phenolen u. Sulfoessig- 
säure 1 1453*; aus d. bei d. Reinig. v. Erdölen 
gebildeten Säureschlamm dureh Erhitzen mit 
Phthalsäureanhydrid 11 3880*; v, Lieninderivv. 
aus Sulfitablaugen oder darin enthaltenen Lignin- 
sulfonsäuren I 626*. 

Farbstoffpräparate. Herst. v. Präpp.: aus 
Oxynaphthalinen, hydrotropen u. alkal. Mitteln 
1 3600*; durch Behandl. v. Polyazo-— mit 
NaOH, Triäthanolamin, NasPO4 u. Troeknen 
1 3601*; aus einer alkal. Nitrosaminpaste, einer 
substantiven Azokomponente u. W.-freiem naph- 


thalin-2.7-disulfonsaurem Na I 2603*; Herst.: 
beständiger Farbstoffpasten durch Zusatz v. 
Na-Celluloseglykolat zu Suspenss. v. unlösl. 

1 3716*; v. Pigmenten (Ausfällen v. aus d. 
L,se. in H2S04 mit Na2CO>3) I 603*; v. Farb- 


lacken durch Verlack. mit Carbamid-Formal- 
dehydkondensat. - Prodd. u. Hitzebehandl. 
I 2608*; zweckmäß. Verarbeit. alkohollösl. Teer- 
farbstoffe 13053. 

Eigenschaften u. Reaktionen: Azochromophor 
(Farbbänder. in Perioxyazofarbstoffen durch OH- 
Ionen) 13273, Beziehh. zwischen d. Absorpt. u. 
d. Valenz in d. Chemie d. organ. Farbstoffe (d. 
halochromen Farbstoffe) IH 349+; Bezieh. zwischen 
d. Absorptionsspektren u. d. chem. Konst. v. — 
(Binfl. d. Chromophorstell. bei Disazo-—) 1542; 
(Entfern. d. Chromophore in symm. Disazo- —) 
1 2967; Absorpt. ausgewählter im Bereich d. 
sichtbaren Spektr. u. d. Bedingeg. ihrer Konstanz 
1 2340; Spektralunters. v. sowjetruss. Anilin- 
farben I1 926; spektrograph. Unterss. über d. 
vom Benzopyryvliumtypus (Lichtabsorpt. v. Cya- 
nidin- u. Delphinidinderivv.) 13271; (Einfll. v. 
Hydroxylsubstitut.) I 1857; Beziehh. zwischen d. 
Absorpt.- u. Luminescenzspektren in konz. - 
Lszz. II 1158; Mechanismus d. Photoluminescenz 
v. Farbstoffiphosphoren H 16; Polarisat. d. Fluo- 
rescenz einiger -Lseg. bei Erreg. in verschied. 
Absorpt.-Gebieten 1 655; ungesättigter Charakter 
v. — in Zusammenhang mit ihrem Photopotential 
13273; Natur d. wss. -Lsgeg. 12444; Zustand 
direkter — ifı Lsg. 13201: Diffus.-Mess. IT 2444; 
Diffus. substantiver 12601; Partikelgröße sub- 
stantiver 11 3980; Teilchengröße u. Substan- 
tivität 13201; Beziehh. zwischen Partikelgröße 
u. färber. Eirgge. II 1964: Egalisieren d. I 158: 
Beziehh. zwischen d. Konst. u. Substantivität 
12259; Färb. d. Baumwolle u. Substantivität 
II 2284; Absorpt. v. — dureh Cellulose (Wrke. 
verschied. Elektrolyte) 12443: (Einfl. d. pp) 1175; 
Absorpt. v. substantiven — durch d. Cellulose u. 
ihre Modifikatt. 1 961: Farbbind.- Vermögen 
verschied. Albuminfraktt. I 1578: RK. zwi- 
schen Proteinfasern u. substantiven I 2259; 
Zusammenhänge zwischen chem. Konst. u. Egali- 
siervermögen saurer Wollfarbstoffe 1961; bes. 
Eigg. v. auf Wolle 13987: Einfl. d. Netz- 
mittel auf d. Adsorpt. v. sauren u. bas. — durch 
Wolle 13048: Adsorpt.: auf Trass (Verwend. d. 
Trasse als Entfärb.-Pulver) 1 2231: an Füllstoffen, 
wie Kaolin (Einfl. d. pp) 1175; Verh.: v. Propylen- 
elvkol als Lösungsm. für 11 1212; v. — bei d. 
Behandl. mit starken Red.-Mitteln 11596; RK. 
mit akt. C1 1682: hemmender Einfl. auf d. 
Hvdrier. v. Ölen bei niedr. Temp. I 1633; 
Unters. d. Ausbleichprozesses im Licht u. d. Ver- 
besser. d. Liehtbeständiek. I 923: Mechanismus 
d. O-Aktivier.: durch fluorescenzfäh. I 3802; 
durch belichtete (Photooxydat. imnahen Infra- 
rot) IT 2833: gegenseit. Beeinfluss. v. — u. Fett- 
säuren bei d. Liehtrk. 12967; photograph. Ver- 
schleier. durch — H 1485; s. auch Färben (Theorie 
des Färbens). 
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Echtheit s. Färben (Echtheit von Färbungen\, 
Verwendung in verschiedenen Industrien: 
Kennzeichn.-Garne II 3458: 
(Konst.-Best.) 12262; 
farben) IH 2762*: Holzfärbemittel I 2762*: 
zum Färben v. Horn 11452: Pigmente für d. 
Linoleumindustrie 1 2624; — für Feinseife 1 »19: 
für kosmet. Präpp. 13729; — für Nahr.-Mittel 
II 1796; zum Färben v. holländ. Käse 
11 145; — für Baumwolle: Fasern; Haare; Seide: 
Papier; Textilstoffe, Wolle, Zeugdruck s. dort. 
Biologische Wirkung: Einw. auf proteolvt. 
Enzyme II 1193; Bakterienhemm. u. -abtöt. dureh 
II 2076; Prüf. v. — als bakterieide Mittel gegen 
Stockflecke I 1953; Mechanismus d. katalvt. Wrkır 
reversibler — auf d. Zellatmung Il 1192: Einf]: 
auf Zell-bzw. Organfunktt. (Mechanismus d. Aui- 
nahme durch Hefezellen) 1251; d. [H-] auf d. 


für 
für Gummil1133: 
Holzfärbeverf. (Anilin- 


Wrkg. v. auf d. Hefegär. 11 1387; wachstum- 
fördernde u. -hemmende Wrkg. auf Pflanzen 
11 371; --Aufnahme u. —-Speicher. lebender 


Zellen pennater Diatomeen 11 2828; Beeiniluss 
d. Dotterfarbe dureh Verfütter. v. künstl. u. 
vegetabilen —- I1 143; injizierbare — (Darst. d. 
Lsgg., Prüf.) II 1404; synthet. — u. ihre Bedeut, 
in d. medizin.-biol. Forsch. 12360; koll.-chem. 
Eirg. chemotherapeut. wirksamer — u. ihre Be- 
ziehh. zur Konst. 12399; Bedeut. für d. Chemo- 
therapie 1256; chemotherapeut. Prüf. einiger 
Pvrrol-— bei d. Naganainfekt. d. Maus II 3261: 
Frage d. Wrkg. auf experimentelle Geschwülste 
II 1043: Dermatitis: durch — 1923; durch einen 
Anilinfarbstoff in einem Nahr.-Mittel 1270; 
Unters. d. künstl. — auf Giftigk. 1 796. 

Analytisches: Identifizier. v. II 2284; Be- 
urteil. durch Fluorescenzanalyse I 2284; spektro- 
eraph. Aufnahmen an gefärbten Cellophaniolien 
1 1619; Wrkg. heißer konz. H2S04 auf I 2735; 
echromatograph. Adsorpt.-Analyse in Anwend. auf 
wss. Lsgg. v. künstl. II 440; Prüf. v. synthet. 
— oder gefärbter organ. Verbb. auf Bldg. farbiger 
Dämpfe 11126; Anwend. d. indirekten Maßb- 
analyse in d. —-Industrie 11590; Best.: bas. 
Farbstoffe mit Hilfe v. Silicowolframsäure I 2900; 
direkter — durch Fäll. mit Alkaloidsalzen bzw. 
mit Guanidinen 13348; d. substantiven — auf 
d. Faser II 2883; Schnellprüf. v. Baumwollfärbb. 
auf ihre färber. Zugehöriek. 12262: Epgalitäts- 
prüf. 13598: Titrat. zu bakteriostat. Verwend. 
11 64: Methoden zur Wertbest. v. biol. II 64; 
Rkk. d. zum Färben v. Lebensmitteln zugelasse- 
nen — (natürl.) IT 141; (künstl.) 12746: Nachw. 
v. Teer-— im Hühnerei 112597: photometr. 
Mess. an Butter, Butterfarben u. Carotin 1375#; 
Nachw. v. — in holländ. Käse II 145; chromato- 
graph. u. spektrophotometr. Nachw. v. künst!. 
Färb. in Wein II 3716: geprüfte — zur Faserbest. 
14005; Nachw. geringer O-Mengen durch Phos- 
phorescenztilg. bei —-Adsorbaten 13166; Echt- 
heit v. — u. ihre Prüf. s. Färben (Echtheit von 
Färbungen). 

Bibliographie: Chemie d. — (natürl. organ. 
Farbstoffe) 1[965]: Fortschritte d. Teerfarben- 
fabrikat. u. verwandter Industriezweige 1 [965]: 
Werden, Sein u. Vergehen d. künstl. — I [2264]: 
Grundlagen d. Synth. d. Zwischenprodd. u. d. 
— [russ.] 1 [638]: Samml. d. Standards d. Anilin- 
farbenindustrie [russ.] IT [2289]: L’industrie des 
matieres colorantes 1 [638]: s. auch Blutfarbstoffe: 
Färben, Färbung: Farbe: Farbhölzer, Farblacke, 
Indieatoren: Pflanzen- Pflanzenfarbstoffe, Photo- 
graphie; Tierfarbstoffe, Zeugdruck. 


Farbstoffgruppen *). 


Acridinfarbstoffe. 


Herst. v. N-halt. Kondensat.-Prodd. aus 
ms-Halogenacridinen mit aromat. Aminoverbb. 
1 3051*; Herst. v. Farbstoffen d. Anthrachinon- 


Die Hinweise ohne Seitenzahl beziehen sich auf die Stichworte dieses Abschnitts. 
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acridonreihe: durch Erhitz. v. Anthrimidacridonen 
mit Metallhaliden 1316*; aus Halogenanthra- 
chinonylaminoanthrachinonacridonen durch Er- 
hitzen mit Metallhaliden I 1941*; aus Bz-Halo- 
gen-1.2-acridonyl-a.a’-dianthrimid mit sauren Kon- 
densat.-Mitteln II 2585*; Herst.: v. Anthrachino- 
nylaminoanthrachinonaecridonen 1 1940*; v. An- 
thrachinonvlimino-1.2-anthrachinonbenzacridonen 
1316*; v. Küpenfarbstoffen d. Anthrachinonreihe 
aus Anthrachinon-1.2-acridonen mit 5- oder 
8-ständ. Aminogruppe durch Aroylier. II 125*; v. 
Acridondianthrimidfarbstoffen 11 2585*: v. halo- 
genierten Anthrachinonbisacridonen 1 316*; Be- 
deut. für d. Chemotherapie 1 256. 


Alizarinfarbstoffe 
s. unter Anthrachinonfarbstoffe. 


Anthrachinonfarbstoffe. 


Herst.: v. W.-lösl. Kondensat.-Prodd. d. An- 
thrachinonreihe (Sulfonier. v. Oxyanthrachinonv]- 
essigsäuren) 1 2264*; v. phthalidart. Kondensat.- 
Prodd. d. Anthrachinonreihe H 3982*; v. Nitro- 
u. Aminoanthrachinonderivv. aus 2.3- oder 1.2-Di- 
methvlanthrachinon 11 2740*; v. Anthrachinon- 
derivv. aus Diaminochrysazinen mit Alkvlier.- 
Mitteln 11 1449*; v. N-substituierten Amino- 
anthrachinonfarbstoffen aus Leuko-1.4-diamino- 
anthrachinon u. 2 Moll. eines prim. Amins II 2451*; 
v. 1-Amino-[4-o-anisidino- bzw. -2’-methoxy-a- 
naphthalido]-anthrachinonen I 3204*; v. 1-Alkyl- 
amino-4-arylaminoanthrachinonen I 283*: vw. 
1-Oxyalkylamino-4-arylaminoanthrachinonen 1} 
1306*; v. 1-Amino-4-arylamino-5-oxyanthrachi- 
nonen 1 3204*; v. Aminoarylaminodioxyanthra- 
ehinonen usw. 13350*; v. 1-Nitro-6-acvlamino- 
anthrachinonen 11 2584*; v. Acylaminoanthra- 
ehinonen aus 1-Aminoanthrachinon-6-carbonvy|!- 
aminen durch Kondensat. mit Carbonylhaliden 
11 2584*. v. Aroylaminoanthrachinonen aus 
Aminoanthrachinonen u. einem Naphthalin- oder 
Pervlentetracarbonsäurediphenvlimid, das COCI 
in jedem Phenyl hat 11453*; v. Oxy-[acyl- 
aminoarvlamino-]-anthrachinonen 1 315*; v. De- 
rivv. d. «-Aminoanthrachinons mit Carbonamid- 
u. Sulfonsäuregruppen I 1775*; Herst. v. Küpen- 
farbstoffen: durch Kondensat. v. Benzooxazol- 
monocarbonsäuren mit a&-Aminoanthrachinonen 
1 1778*; aus 2.6- oder 2.7-Dimethylanthrachinon 
oder deren »-Halogenderivv. durch Erhitzen mit 
Su. Behandl.d. Prodd. mit Hypochloriten 11454*: 
aus 8.8°-Dichlor-2.2’-dimethyl-1.1’-dianthrachino- 
nyldurch Behandl. mit alkal. Kondensat.-Mitteln 
11454*; Herst.: v. N-halt. Anthrachinonderivv. 
durch Red. v. «-Cyananthrachinonen u. Oxydat. 
1 302*: durch Umsetz. v. Anthrachinonverbb. mit 
austauschbaren Substituenten in 1 u. 5 bzw. 
I u. & mit aromat. mehrkern. teilweise hydrierten 
Basen u. Sulfonier. II 2451*; aus negativ sub- 
stituierten Anthrachinonen mit Aminopheny!- 
äthvlalkoholen IH 282*: aus N-substituierten 1- 
Aminoanthrachinon-2-sulfonsäuren durch Halo- 
genier. u. Behandl. mit einem unsulfonierten prim. 
oder sek. Amin 1 3478*: aus Arylaminoanthra- 
ehinonen mit unbesetzter 4-Stell. im Arylkern 
durch Kondensat. mit Aldehyden u. Sulfonier. 
II 1968*: aus 1.4.5-Trioxy-S-aminoanthrachinon 
u. aromat. Aminen 13350*: v. Wollfarbstoffen aus 
Methylaminonoxvdianthrachinonvlaminen durch 
Sulfonier. 1 1939*; v. Sulfonsäuren v. 1-Amino- 
2-acetylanthrachinonen IH 1263*; durch elektro- 
Ivt. Oxydat. v. 9.10-Dischwefelsäureestern v. 
Leukoanthrachinonen mit einer -ständ. Amino- 
gruppe 1 1305*; aus Cibanonblau 3 G durch Sul- 
fonier. 11 3014*: Herst. v. Selenanthrachinon- 
verbh.: aus 1-Halogen-2-aminoanthrachinonen 
mit Alkaliseleniden II 2884*:; aus d. Halogeniden 
mit Se, Alkali u. Al II 2885*: aus 2-Halogen- 
anthrachinonen mit Se in einem organ. reduzierend 
wirkenden Lösungsm. 1 3051*:; Herst.: v. Anthra- 
chinonylselenoäthern aus Anthrachinonselenolen, 
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-diseleniden oder Alkalimetallselenolaten mit 
Halogenanthrachinonen Il 1969*; x Anthra 
chinonselenazolen aus o-Aminoselenoanthrachino 
nen mit organ. Acylchloriden oder organ. Aldehy 
den 12738*; v. Aminoanthrachinonylanthrachi 
nonoxazolen, -thiazolen u. -imidazolen IH 2132*; 
v. Anthrachinoncarbazolderivv. aus o-Amino 
anilinoanthrachinonen 11 2453*; v,. Küpenfarb- 
stoffen d. Carbazolreihe aus halogenhalt. Kon 
densat.-Prodd. aus Anthronen mit Glyoxal u 
Aminoanthrachinon I11283*; v. S- u. N-halt 
Anthrachinonderivv. aus Oxydat.-Prodd. v. An 
thrachinonmorpholinen 13801*; Gewinn. aus 
Schimmelkulturen Il 1450* 

Färben mit aus d. Hydrosulfitküpel3852* 
Färben u. Drucken v. Cellulosederivv., insbes 
Acetatseide oder diese enthaltenden Geweben 
mit 1 3716*: Färben: v. Acetatseide mit 1- 
Oxalkylamino-4-[4-oxy- bzw. -4-aminophenyl- 
amino]-anthrachinonen aus d. Dispers. 1 227*:; 
v. tier. Fasern mit Salzen d. Anthrachinon-o 
aminophenylthioglykolsäuren 13715*; v. Wachsen 
u. dgl. in geschm. Zustande mit Oxy-, Amino-, 
Oxvaminoanthrachinonfarbstoffen, d. frei v. Sul 
fonsäuregruppen sind 11 3096*; Verwend. v. Co- 
Anoden beim Beizen mit AlsOs für d. Alizarin 
färberei Il 440; Alizarinfarben auf Baumwollgarn 
11 1965; textile Prüff. mit Alizarinfarbstoffen 
14005; s. auch Aeridinfarbstoffe, Benzanthron 
farbstoffe: Indanthrenfarbstoffe 

Azinfarbstoffe. 

Rkk., welche zu neuen Synthesen v. führen 
1 1054; Herst.: unter Kinführ. v. Alkvlsulfon 
säureresten 11 2585*; v. Safraninfarbstoffen I 
2606*, 2607*, s. auch Indanthrenfarbstoffe 

Azofarbstoffe. 

u. Zwischenprodd. 153; Verh. bei d. Be- 
handl. mit starken Red.-Mitteln 11596; Konst 
Ermittl. durch Dipolmess. IE 1687; Azochromophor 
(Farbänder. in Perioxy-— durch OH-Ionen) 13273 
Bezieh. zwischen d. Absorpt.-Spektren u. d. chem 
Konst. v. Farbstoffen (Einfl. d. Chromophorstell 
bei Disazofarbstoffen) 1542; (Entfern. d. Chromo 
phore in symm. Disazofarbstoffen) 12967; Unters« 
über (durch Farbänderr. wahrnehmbare gegen 
seit. Beeinfluss. d. Substituenten) 113162: Farbe ı 
Mercapto- u. Methylmercaptoazofarbstoffen d. « 
u. -Naphthols (spektralanalyt. Unterss.) 1 233% 
Unters. d. Ausbleichprozesses im Licht u. Ver 
besser. d. Lichtbeständigk. I1 923; Wrkg. d 
auf d. Photolyse d. Diazoverbb. 11 349; Adsorbier 
bark. 11440: Waschechth. gewisser Aminoazo 
farbstoffe 111091: Affinität d. desaminierten 
Wolle für saure Farbstoffe (chem. Theorie d 
Färb.) 19061; auf Baumwolle (Eehth.-Eigg. in 
bezug auf Nachbehandl. durch Seifen) 11 3302 
Pharmakologie u. Toxikologie d (Phenvlazo 
x.x-diaminopyridin) 1266; Darst. v. bakterieiden 

d. Pyridin- bzw. Chinolinreihe II 2976*;, Darst 
u.bakteriolog. Unters. einiger Thiazolazofarbstoff: 
13666; Lokalanästhetica aus diazotiertem Pro 
cain u. Kuppl.-Komponenten Il 2947; Mechani: 
mus d. antikoagulierenden Wrkg. v. Azofarh 
stoffen auf d. Blutgerinn. 11 874 

Herstellung: Zwischenprodd. 153; (Azoverbh 
aus diazotierten 5-Amino-2-acylaminobenzol-1 
earbonsäuren mit einer Aldehydbisulfitverb. d 
2-Aminobenzol-l1-carbonsäure) 11 1966*; (Arov] 
essigesäurearvlide) 11 2449*%; (Arovlenbisessig 
säurearylide) 1 310*; (aromat. Basen wie 1-Met} 
OXY -2- benzoylamino - 5-aminobenzol - 4 -diäthv] 
sulfonamid u. Analoge) I 2604*: (aus 3-Al 
kvlamino-p-kresolen mit Äthylenchlorhydrin) I 
(1-Oxäthylamino-5-oxynaphthalin)T485* 
(kupplungsfäh. Nitroderivv. d. 2-Oxynaphthalin 
3-carbonsäure) I11094*: (Aminodiarylsulfone) 
I 2264*; (Oxynaphthotriazole) 11 3706*, 3982* 
(3-Methyl-a.3-naphthotriazol, F. 109°) IH 49: » 
auch Diazoaminoverbindungen, 3. 4690, Diazo- 
rerbindungen, 8. 4690. 
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Herst. v. — aus Diazoverbb.: u. Dioxyäthyl- 
aminobenzolen 11938*; u. 2-Arylazo-8-oxy-l- 
aminonaphthalinen 13553*; Herst. aus Diazo- 
verbb. v. W.-unlösl. Aminen: u. Derivv. v. Mono- 
oder Dialkylaminobenzolen mit einer Alkyl- oder 
Alkoxygruppe in 2 u. einem indifferenten Sub- 
stituenten in 5 13718*; u. N.N’-Bis-2.3-oxv- 
naphthoyl-B.?’-di- [aminophenoxy]-diäthyläthern 
1 3717*;, Herst.: aus Diazoverbb. d. Bazl.- oder 
Naphthalinreihe ohne freie SO3H- oder COOH- 
Gruppen u. Derivv. d. 3-Methoxyanilins I 637*; 
aus p-Aminotetraphenylmethan u. einer belieb. 
Azokomponente I 481*; Herst. v. 0-Oxyazofarb- 
stoffen: aus durch Verseifen v. o-Alkoxydiazo- 
verbb. erhaltenen o-Oxydiazoverbb. mit Azokom- 
ponenten 1313*; aus o-Oxydiazobenzol oder 
dessen nicht sulfonierten Substitut.-Prodd. mit 
1-Arylamino-S-oxynaphthalinmonosulfonsäuren I 
1774*; Herst. v. o-Aminoazofarbstoffen aus Azo- 
verbb. aus diazotierten o-Nitroaminen u. Azo- 
komponenten durch Red. 12736*; Herst.: aus 
diazotiertem 5-Nitro-2-amino-l-oxybenzol u. 1- 
Methylamino-2-methoxy-5-methylbenzol I 1935* ; 
aus diazotiertem 1-Amino-2.4.6-trinitrobenzol u. 
Oxyalkylarylaminen II 2450*; aus diazotiertem 
6-Brom- bzw. 6-Chlor-2.4-dinitro-l-aminobenzol 
u. Oxalkylaminobenzolen I 3939*; aus diazo- 
tiertem 1-Amino-2.4-dinitrobenzol u. 1-[ Di-(2.y- 
dioxypropyl)-amino]-benzol 13853*; aus techn. 
Gemischen v. diazotierten Aminoazoxylolen mit 
2-Oxynaphthalin I 3718*; aus Diazoverbb. d. sek. 
oder tert. aromat. oder aliphat.-aromat. Amine 
u. aromat. Oxyverbb. IH 1093*; aus diazotiertem 
!-Amino-2.4-dinitrobenzol mit 1-Oxynaphthalin- 
sulfonsäuren 1 799*; aus SOsH oder COsaH ent- 
haltenden Diazoverbb. mit 3-Amino-1-oxybenzo- 
len u. Behandeln mit Oxydat.-Mitteln 1964*; 
aus diazotierten Aminobenzolearbonsäure- bzw. 
-sulfonsäureamiden bzw. -alkylamiden mit Mono- 
oder Dialkylaminen d. Bzl.-Reihe 1 964*; unter 
Verwend. v. Diazo- oder Azokomponenten mit 
durch einen Alkoxyfettsäurerest substituierter 
prim. oder sek. NHe-Gruppe 1311*; aus p-[p”- 
Nitrobenzoylacetylamino]-benzoesäureanilid u. 5- 
Nitro-2-diazoanisol II 1759*; aus Diazoverbb. v. 
Aminodiaryläthern mit 1-Acylamino-S-oxynaph- 
thalin-6-sulfonsäure 11 2286*; aus einem in d. 
Amidgruppe disubstituierten Amid d. 1-Amino- 
benzol-2-carbonsäure u. 2-Amino-S-oxynaphtha- 
lin-6-sulfonsäure-Derivv. 1 636*%; aus diazotierten 
1-Aminobenzol-2-sulfonsäuren u. Acylamino-s- 
oxynaphthalin-6-sulfonsäuren II 1262*; v. — mit 
mindestens einer quaternären Ammoniumgruppe 
1 479*; aus Diazo- u. Azokomponenten, v. denen 
d. eine SOs3H- oder COOH-Gruppen u. d. andere 
quartäre NH4-Gruppen enthält (auf d. Faser) 
11 600*; v. Athylenazofarbstoffen aus Diazoverbb. 
mit Athylenen 13719*; Herst. v. Stilbenfarb- 
stoffen! aus Derivv. d. 4 -[Naphthalinazo]-stilben- 
2.2’-disulfonsäure (Ringschluß zu Triazolen) 
1 3989*; durch Kondensat. v. 4-Nitrostilben-2.2"- 
disulfonsäuren mit 4-Aminostilben-2.2”-disulfon- 
säuren 1 2737*: Herst.: aus Monoaminoverbb. v. 
lindoäthylenderivv.d. Anthracens mit übl. Kuppl.- 
Komponenten II 2255*; aus Diazoverbb. mit De- 
rivv. d. Pyronons 1 480*; aus 0-Oxy-, o-Carboxv- 
oder o-Alkoxydiazoverbb. d. aromat. Reihe mit 
„altem Fustik‘‘ 13717*; aus Diazoverbb. mit 
2.4-Dioxypyridinen oder deren Derivv. I311*; 
aus diazotierten Aminostilbazolen mit Azokompo- 
nenten 13853*; aus S-Oxvchinolin-5-sulfonsäure 
oder deren Derivv. mit diazotiertem 1- oder 2- 
Aminonaphthalin 12604*: aus Diazoverbb. mit 
S-Oxy-2-methvlchinolinen I 636* : aus diazotierten 
Halogenaminobenzolen ohne Oxygruppen mit S- 
Oxvehinolinen 1636*; aus diazotierten Amino- 
arylsulfocarbazolen mit Amino- oder Aminooxy- 
naphthalinsulfonsäuren I 481*: aus Diazoverbb. 
mit 1-[2”.4°.6’-Trihalogenphenyl]-5-pyrazolon- 
derivv.1 799*: aus Pyrazolonen u. Farbstoffen mit 
sauren Gruppen 1 2446*; aus einer diazotierten o- 
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Aminobenzolmonosulfonsäure mit 1-Phenyl-3-al- 
kyvl-5-pyrazolonen 1480*; aus diazotierten o-Ami- 
nophenolen oder o-Carboxydiazoverbb. d. Bazl.- 
Reihe mit 1-Phenoxyphenyl- bzw. -naphthyl-3- 
alkyl(carboxy)-5-pyrazolonen 11 2450*; v. W.. 
lösl. Azofarbstoffen auf d. Faser durch Behand! 
d. mit substantiven Azokomponenten grundierten 
Faser mit ammoniakal. Lsgg. v. Diazoverbb. W.- 
unlösl. Amine II 1615*; Herst. auf Celluloseestern 
oder Celluloseäthern: aus in d. Enolform kuppeln- 
den Oxyverbb. u. diazotierbarem Amin (in Ggw 
eines Zuckers) 1 3958* ; aus diazotierten, in 4-Stell. 
substituierten 1-Amino-2-nitrobenzolen u. in 4- 
Stell. kuppelnden 1-Amino-3-alkylbenzolen I 
3715*; aus Aminoarylcarbon- bzw. -sulfonsäure- 
amiden u. z. B. Oxynaphthalinen I 1773*; Herst 
aus Gemischen aus Alkalisalzen v.aromat. Nitroso- 
hydroxylaminenu.Kuppl.-Komponenten (+ HNO») 
1636*; Austausch v. Diazokomponenten in 
deren Azokomponente ein Naphthalin- oder Pyr- 
azolonderiv. ist 112129; Herst. v. Kondensat.- 
Prodd.: aus 5-[Aminoarylazo]-2-oxybenzolcarbon- 
säuren mit Sulfonsäuren v. aromat. Halogennitro- 
verbb. 1 452*; mit d. Gruppe Ar-N =N-Ar.OH(2) 
11 762*; durch Spalt. d. Kondensat.-Prodd. aus 
Cyanamiden mit substituierten aromat. Diazo- 
niumverbb. in Ggw. substantiver Azokomponen- 
ten 11 601*. 

Herst. v. W.-unlösl. —: durch Umsetz. v. sub- 
stantiven Kuppl.-Komponenten mit W.-lösl. Di- 
azoaminoverbb. I 312*; aus Diazoaminoverbb. u 
in W. unlösl. Azokomponenten I 1773*; aus Di- 
azo- oder Tetrazoverbb. u. Azokomponenten mit 
d. Gruppe R’-X-R” (R’ u. R” gleiche oder ver- 
schied. Reste kuppl.-fäh. organ. Verbb., 
X=HN.CO.NH,HN.CS.NH usw.) 1312*; aus di- 
azotierttem 1-Amino-2.4-dihalogen-5-methoxy- 
benzol u. o-ständ. zur OH-Gruppe Kuppelnden 
Oxyverbb. oder ß8-Diketonen I 2900*; aus diazo- 
tierten 1.6-substituierten 4-Nitranilinen u. N-[Oxy- 
bzw. Methoxyalkyl]-aminobenzolen I 453*; aus di- 
azotiertem 1-Amino-2-nitro-4-benzotrifluorid mit 
2-Oxynaphthalinen, Aryliden d. Acylessigsäuren 
oder Pyrazolonen I 3602*; auf d. Faser durch Be- 
handl. mit Lseg. v. 0o-Oxycarbonsäurearyliden 
höherer Ringsysteme, d. ein schwach wirkende: 
Oxydat.-Mittel enthalten, u. Entw. mit Diazo- 
Iszg. 11 2285*; auf Wolle oder Mischgeweben aus 
Wolle u. Kunstseide II 600*; auf d. Faser erzeugt" 
unlösl. — (Vortrag) 11125; Herst. v. Färbepräpp 
in Pulverform I 2603*., 

Über o-Disaze- u. 0.0’-Trisazofarbstoffe I 53: 
Herst. v. Disazofarbstoffen: aus Catechin dureh 
Kuppl. mit aromat. Diazoverbb. 11772*;, aus 
einer aromat., 2-mal kuppelnden Oxyverb., einer 
diazotierten Aminosulfosalieylsäure u. einer an- 
deren aromat. Diazoverb. 1636*; II 1967*; aus 
Aminonaphtholsulfonsäure u. Diazobenzolcar- 
bonsäurearyliden eines sek. aromat. Amins 
1 1774*; aus Aminoazoverbb. (aus diazotierten 
Aminen d. Benzolreihe u. 1-Amino-2-alkoxynaph- 
thalinsulfonsäuren) mit 1-Aminobenzoylamino->- 
oxynaphthalinsulfonsäuren 13720*%; aus Sub- 
stitut.-Prodd. d. diazotierten 2-Amino-1.1’-a20- 
benzols mit Aryliden oder Estern einer ß8-Keto- 
carbonsäure, Pyrazolonderivv. oder Oxyarvylcar- 
bonsäurearyliden 1484*; aus diazozierten 1- 
Aminoarvlearbonsäuren oder deren Alkylestern 
u. Carbonsäurearyliden mit kuppl.-fäh. Methylen- 
gruppen 1314*; aus Diazoverbb. v. W.-unlösl 
Aminen mit Kondensat.-Prodd. aus Äthylen- 
elykoldi-[aminophenvläthern]u. 2.3-Oxynaphtho®- 
säure 1 3719*; aus diazotierten Nitro- bzw. Chlor- 
nitroaminobenzolen, einem 2.5-Dimethoxy- oder 
2.5-Diäthoxy-l-aminobenzol u. 1-Amino-5-oXYy- 
naphthalin 1485*: aus diazotiertem Amin d 
Bzl.-Reihe, Dioxäthyläther d. 1-Amino-2.5-dioxY- 
benzols u. 1-Amino-5-oxvnaphthalin oder 1-Ox- 
äthylamino-5-oxynaphthalin I 3603*; aus tetrazo- 
tierten 4.4°-Diaminodiphenylen mit 1-Phenyl->- 
pyrazolon-3-carbonsäurealkylestern 1314*; au» 
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tetrazotierter 4.4 -Diamino-5.5 -dialkoxystilben- 
2.2’-disulfonsäure u. Azokomponenten (Überführ. 
in komplexe Cu-Verbb.) II 1615*; aus tetrazo- 
tierttem Diamin, einer aromat. Oxyamino- oder 
Diaminoverb. u. einer Oxy-, Amino- oder Oxy- 
aminobenzoesäure 13010*; durch Überführ. d. 
NO2-Gruppe v. - (aus diazotierten Nitro-o- 
aminocarbonsäuren u. Azokomponenten) in d. 
Azo- bzw. Azoxvgruppe 13602*; Herst. v. sek. 
Dis-— aus Diazoazoverbb. ohne SOsH- oder 
COOH-Gruppen mit kuppl.-fäh. Oxalkylami- 
nobenzolen 1 3051*; neue Meth. zur Darst. 
v. Bis-—, d. sich v. m-Diaminobenzol ableiten 
11 3099; Herst.: v. Tris-— 1637*, 38354*, 3989*; 
11 2236*; eines blauen substantiven Tris-— für 
Baumwolle IH 3584*: v. Polv-— 11775*, 3603*, 
3720*; II 601, 2131*; v. Präpp. aus Poly- 
1 3601*. 

Herst. metallhaltiger Azofarbstoffe. Herst.: v. 
metallhalt. Mono- — 12736*; v. metallhalt. Dis-- 
11 2286*; v. wl. oder swl. metallhalt. für Acetat- 


seide II 1261*; v. Umwandl.-Prodd. v. — durch 
Oxydat. v. Poly-— in Ggw. v. NH3 u. Schwer- 
metallen 1 3719*, v. Cu-halt. Dis- u. Tris-— I 
2737*; v. Cr-halt. — 1483*, 637*, 799*, 800*, 


1938*, 2604*, 2605*; II 2131*, 2132*; (auf tier. 
Fasern u. Leder) 1 2092*; v. Cr-halt. Oxyazofarb- 
stoffen 11774*: 11 1263*; v. Cr-halt. Aminodiaryl- 
sulfonen 1 2264*. 

Verwendung: Buntreservieren v. Entw.-Färbb. 
mit unlösl. — 13601*; Nachbehandl. v. Färbb. 
u. Drucken, d. durch Entwickeln v. W.-lösl. — 
auf d. Faser hergestellt werden (Ersetzen d. Seife 
beim Nachseifen d. Färbb. durch Sulfonier.- 
Prodd. höherer aliphat. Alkohole) I 3600*; Färben 
v. Erzeugnissen aus Cellulosefasern (Taue u. dgl.) 
13050*; echtes Färben v. regenerierter Cellulose 
mit Metallverbb. aus 0-Oxv-— 13987: Anwend: 
auf Rohbaumwolle I1 1092; auf Leinen (techn. 
Bestimmbark. ihrer Eigg. auf d. Faser) IH 1092; 
Färben v. Wolle nach d. Einbadehromverf.: mit 
— aus o-Oxydiazoverbb. u. 1-[Sulfophenvl]-3- 
methyl-5-pyrazolonen I1798*; mit Monosulfon- 
säuren v. — aus Diazoverbb. carboxvl-, nitro- 
gruppen- u. halogenfreier aromat. Amine mit >- 
Oxychinolin 1 3600*; Färben v. tier. Fasern mit 
metallhalt. beizenziehenden — (Verwend. v. bas. 
Stickstoffverbb., d. mit sulfonierten Farbstoffen 
Salze bilden) 1 2736*; Färben: v. Kautschuk mit 
Mono-— 13608*; v. organ. formbaren MM. mit 
W.-unlösl. — 13057*; v. Leder mit komplexen 
Metallverbb. v. Mono-— 1 1490*; v. organ. Stoffen 
mit W.-unlösl. — IH 135*; fettlösl. — (Herst. aus 
Stearinsäure) 112583; Farbstoffbilder durch ört!. 
Zerstör. d. Hydrazoverbb. oder d. daraus 
entstehenden — 1 1164*. 

Analytisches: Best. nach d. Red.-Meth. mitt. 
Ti-Chlorid (Ablehn. d. Meth.) 11761; Schnell- 
rrüf. v. Baumwollfärbb. auf ihre färber. Zuge- 
hörigk. IT 2262; Indicatoreigg.: v. Dinitroanilin- — 
11 1407: v. Analogen d. Nitrazingelbs II 1064. 

Bibliographie: Normen d. [russ.] 11 [602]: 
s. auch Diazoaminoverbindungen, S. 4690; Diazo- 
verbindungen, S. 4690; Naphthol AS-Farbstoffe. 


Benzanthronfarbstoffe. 


Herst.: v. Bz-1-Benzanthroncarbonsäure Il 
125*; v. Anthrachinonderivv. aus p’-Halogen- oder 
p -Oxy-3-phenylanthrachinonen, Glycerin u. 
H2S04 II 3014*; v. Cl-halt. Küpenfarbstoffien aus 
d. durch Behandl. v. Benzanthronyl-l-amino- 
anthrachinon mit alkal. Mitteln erhaltenen Prod. 
II 283*; v. Selenverbb. d. Benzanthronreihe aus 
Bz-Halogenderivv. mit Alkaliseleniden I 161*;: 
11 2885*; v. Bz-1. Bz-1’-Dibenzanthronylseleniden 
1 2738*: Herst. v. Benzanthronselenoäthern: aus 
Bz-1-Halogenbenzanthronen mit Bz-1-Benzan- 
thronylselenolen II 1869*; durch Abspalten v. Se 
aus Benzanthronylselenolen u. -diseleniden IH 
2385*; Herst. v. Benzanthronanthrachinonseleno- 


Farbstoffe, organische 


äthern 11 1968*; s. auch Benzanthron, S. 4507; 
Dibenzanthronfarbstoffe, Isodibenzanthronfarbstoffe 
Carbocyaninfarbstoffe 


s. unter Üyaninfarbstoffe, 


Cyaninfarbstoffe. 
Konst. d. Neoeyanins 112484; Herst \ 
Sensibilisatoren 11 1459* v sensibilisierend 


wirkenden Methin- oder Polymethinfarbstofien 
II 1490*; neues Verf. zur Darst. v. Carbocvaninen 
11 49; Herst.:v. Sensibilisatoren durch Kondensat 
v. Chinaldinjodäthvlat mit Formaldehyd H 2915 
v. Farbstoffen d. Carbocyaninreihe aus Indolin 
2-methylen-»-aldehvden mit heterocevel. N-Verh! 

II 1617*:; v. Tricarbocvaninfarbstoffen 1 2636* 

(durch Einw. v. «-Halogenoxazolen auf Pyridin 
u. quaternäre eyel. NH«-Salze) 11 1264*;, Synth. d 
Pentamethineyanine 149: Herst.: v. in d. 
Polymethinkette durch Alkoxy- oder Acvloxv- 
substituierten mit wenigstens 7Ü-Atomen in d. 
Polymethinkette 112008*; v. asymm. Hepta 

earbocyaninfarbstoffen 11 1487*: x unsvmm 
Heptacarboceyaninen 1 2167*; v. aus 3-OXY 

thionaphthen oder 3-Oxvselenonaphthen u. Ortho- 
ameisensäureester 1 1963*; v. Thiazolearbocyanin 
farbstoffen 11 640*, 1489*; v. substituierten Polv- 
methinfarbstoffen aus quaternären NHa-Salzen 
v. Thiazolen oder Selenazolen u. substituierten 
Säureamiden I1 1780*%; v. Selenocarbocyaninen 
1 3239*; v. — mit einem Isochinolinkern I 1548 
desensibilisierende Farbstoffe (Synth. d. Pina- 
kryptolgelbs) I1 173. 

Sensibilisatoren: Carbocevanine I 1812*: Pseu- 
doeyanin u. Carboeyanine 11 1302*: Tetra- u 
Pentacarbocvanine I1 173; asymm. Pentacarhb: 
eyanine 11 1302*, 2772*; durch Thionvlgruppe 
substituierte Polymethinfarbstoffe II 174*; Thio 
iso- u. Thiopseudoceyanine I 2306*; 8-Aryldibenzo- 
thiocarbocevanine 1 2307*®; Benzoxoindocarhbo- 
eyanine 11 174*; Selenoisocyanine 1 2635*: Oxa- 
eyanine 1 2305*; Oxacarbocyanine 1 2306*; Oxa 
pseudoeyanine 12306*; Oxapseudo- u. Pyrido 
oxapseudoeyanine IH 174*:; Pyridocyanine I 2306 * 

Wrkg.-Weise d. Carboeyanine als Ultrarot 
sensibilatoren 1 508: Ausbleich. v. mit sensibili 
sierten CUyaninen imprägnierten Schichten 11 
2325*;, photograph. Verschleier. durch FYarb- 
stoffe I1 1485; Adsorbierbark. v. Polvmethin 
farbstoffen 11440: Verwend.: für Lichtfilter 
II 2007; v. Indoceyaninfarbstoffen zum Färben ı 
wollenen Badeanzügen 11 3013; s. auch Phthalo 
ceyanine. 

Dibenzanthronfarbstoffe 
(Violanthronfarbstoffe). 

Darst.: v. Diketodibenzanthron 11 2670: ı 
Dibenzanthrondicarbonsäure 112670; Herst. ı 

: durch Oxydat. v. Benzanthron unter milden 
Bedingeg. 11940*;: aus Benzanthronen durch 
Kondensat. mit W.-freien Alkalien in Gew. v. 
Oxydat.-Mitteln 13052*; Herst. v. Küpenfar! 
stoffen aus Dibenzanthron oder seinen Substitut 
Prodd. mit wss. HNOs I1 129*: Oxydat. v. Dibenz 
anthron mit HNOs in Ggw. v. H2S04 II 3304” 
Darst. violetter Farbstoffe aus d. bei d. Oxvdat 
v. Dibenzanthron erhaltenen Prod. durch Methv 
lier. 11 3304*; Red. d. bei d. Oxvdat. v. Diben 
anthron erhaltenen Prodd. 11 3304* Herst 
v. Umwandl.-Prodd. v. Monoisoalkvläthern «d 
Dioxydibenzanthrons IH 2740*; v. Anthrachinon 
derivv. (Diphenyldibenzanthronen) II 3014* 
Küpenfarbstoffen aus Dibenzanthronen dure! 
Halogenier. in Gew. v. Halogensulfonsäuren u. S 
1 1622*: v. Violanthronderivv. aus Violanthr 
mit unbesetzter Bz-2- u. Bz-2’-Stell. mit ein 
Aldehyd in Ggw. v. AlCls 1 2901*: ı u. Zw 
schenprodd. durch Kondensat. v. Nitro- u. Amin 
verbh. d. Bz-1. Bz-1’-Dibenzanthronvls I 1940* 
v. N-halt. Kondensat.-Prodd. aus Azabenzar 
thronen 12902*: s. auch Benzanthronfarbstoff: 
Isodibenzanthronfarbstoffe u. Dibenzanthron, S.4691. 
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Farbstoffe, organische 


Dihydroanthrachinonazinfarbstoffe 
s. unter Indanthrenfarbstoffe. 


Dioxazinfarbstoffe 
s. unter Orazinfarbstoffe. 


Galloeyaninfarbstoffe 
s. Orazinfarbstoffe. 


Indanthrenfarbstoffe 
(Dihydroanthrachinoenazinfarbstoffe). 
Über d. Indanthrene I 282; neuere Indan- 
threnfarbstoffe 11 2738; Herst.: in guter Aus- 
beute u. frei v. Isomeren Il 2133*; aus o-Amino- 
a#-3-dianthrimiden mit Rk.-fäh. o-Stell. durch 
Behandl. mit Halogen II 2454*; durch elektrolyt. 
Oxydat. v. 9.10-Dischwefelsäureestern v. Leuko- 
anthrachinonen mit einer B-ständ. Aminogruppe 
1 1305*; Verwend.: zur Baumwollfärb. 11771; 
für mercerisiertes Baumwollgarn 13050; zum 
Färben v. Stapelfaser u. Mischgarnen (Stapel- 
faser-Baumwolle) auf App. 1309; beim Atzdruck 
baumwollener u. kunstseidener Web- u. Wirk- 
waren 11 3302; beim Film- oder Schablonendruck 
11 3583: Anfärbbark. v. Bemberg- u. Glanz- 
stoffseide mit 1 2601; Verwend. in d. Kleider- 
färberei II 3442; s. auch Indanthren, S. 4906. 


Indigo- u. Indigosolfarbstoffe. 
Unterss. über indigoide’ Farbstoffe II 2366: 


Darst. v. Farbstoffen d. 7.7-Diarylindigoreihe 
1S02*: Darst. v. indigoiden Farbstoffen: aus 
einem Isatin-x-halid mit halogenierenden Mit- 


teln, Kondensat. mit 
Halogenier. 11 130*; aus 3-Oxythionaphthenen 
oder ihren RK.-fäh. 2-Derivv. mit geeigneten 
Verbb. 11 2287*%; aus 7-Brom-4.6-dimethyl-3- 
oxythionaphthen u. Rk.-fäh. a-Derivv. d. 5.7- 
Dibromisatins II 442*; aus 5.6- oder 7-Alkoxydi- 
ehloroxythionaphthenen mit einer freien o-Stell. 
zur Alkoxvgruppe u. geeieneten Komponenten 
II 2134*; aus o-Cvanarylthioglvkolaten II 2289*; 
aus Diphenylmonsthioelykolsäuren mit ring- 
sehließenden Mitteln u. Weiterbehandl. d. Phenyl- 
monothioindoxyle H 2288*: Herst. v. Thioindigo- 
farbstoffen (6-Methoxv-6’-äthoxvthioindigo) I 
131*: Analyse d. Zwischenprodd. bei d. Synth. 
v. Thioindigofarbstoffen 12262: beständ. Red.- 
Prodd. v. indigoiden Farbstoffen II 3442*. 

Färbung mit Indigosolen 13987; Anwend. d. 
Indigeosole 112448; (ohne Vanadium) 11597: 
Übersetzen v. Indigofärbb. mit Bromindigo oder 
einem anderen ähnl. rotstich. Indigo 1635*; 
Anwend. v. Indigosol mit Alizarinrosa nach d. 
Durchlaufmethode 1597; Verwend. v. Indigo- 
solen zur Baumwollfärb. IT 1771, 2443: Schnell- 
prüf. v. —- Baumwollfärbb. 12262; Musterkarten 
v. —: anf Baumwollgewebe 11304: auf Baum- 
wollstriekware 11 3013; Färben v. Cellulosederivv. 
enthaltenden Mischgeweben mit 1 3852*: Ver- 
wend.: zum Färben v. Wolle 1796, 2442: zum 
Färben v. Roßhaar II 3980: im Zeurdruck usw. 
13202; 11597; Küpenfarbstoffdruckpasten aus 
Thioindigoiden mit Geh. an mehrwert. Metallen 
1 3716*: Eigen. d. Thioindigofarbstoffe für Wolle 
(Verküp. dieser Farben) II 1615. 

Bibl.: Chemie d. Indigo u. d. Indigofarbstoffe 
[russ.] 1 [317]; Matieres colorantes. Les indiroides 
112447]: s. auch Farbstoffe, organische-Zwischen- 
produkte, S. 4783: Indigo, 8.4907, Thioindigo, 
S. 5326. 


geeigneten Verbb. u. 


Indoceyaninfarbstoffe 
s. unter Uyaninfarbstoffe. 


Indophenolfarbstoffe. 


Abscheid. aus 


Leukoindophenol-halt. Lsg 
11 3163*; s. 


auch Schwefelfarbstoffe. 


Isocyaninfarbstoffe 
s. unter Uyaninfarbstoffe. 
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1935. Iu. II. 


Isodibenzanthronfarbstoffe. 

Darst.: v. wasserecht färbenden 
isodibenzanthronen Il 129*; v. 
aus Isodibenzanthronen durch Halogenier. | 
1622*: s. auch Benzanthronfarbstoffe, Dibenzan- 
thronfarbstoffe u. Isodibenzanthron, 8.4912. 


Poly chlor- 
Küpenfarbstoffen 


Kiüpenfarbstoffe. 
Lösl. II 1965; Herst.: v. halogenhalt. 
II 254*; v. — u. Farbstoffizwischenprodd. aus 


Dimethylaminoanthrachinonen Il 1970*; aus An- 
thrachinonderivv. d. Formel A-S-CH»-CHa-R 
(A ein «-Anthrachinonylrest u. R eine saure 
Gruppe) durch Erhitzen II 129*: v. braunen 
aus den durch Erhitzen v. 2-Methylanthrachinon 
oder seinen ®-Halogenderivv. mit S erhältl. 
Amidier. u. Benzovylier. II 3163*; aus o-Amino- 
x#.B-dianthrimiden mit einer Rk.-fäh. o-Stell. 
durch Behandl. mit Halogen II 2454*; aus halo- 
genhalt. Kondensat.-Prodd. aus Anthronen mit 
Glyoxal u. Aminoanthrachinonen 11 283* eines 
aus 0.0’-Dinitrotolan (2-[o-Aminophenyl]-indolon) 
1i 2365; Herst. v. N-halt. Kondensat.-Prodd.: 
aus 1.2-Phthaloylhalogencarbazolverbb. dureh 
Kondensat. mit verküpbaren N-halt. Verbb. 
11 441*; aus ms-Halogenacridinen mit aromat. 
Aminoverbb., d. mindestens eine eyel. gebundene 
Carbonylgruppe besitzen 13051*: aus Azabenz- 
anthronen 12902*; Herst.: durch Kondensat. 
v. sek. u. tert. aromat. Aminen mit aromat. Dial- 
dehyden I 128*; v. Cl-halt. — aus d. dureh 
Behandl. v. Benzanthronyl-l-aminoanthrachinon 
mit alkal. Mitteln erhaltenen Prod. II 233*; aus 
3.3°-Dichlor- oder 3.3’-Dibromflavanthron u. ]- 
Aminoanthrachinon 1 1970*: Trenn. d. durch 
Einw. v. o-Arvlendiaminen auf 1.4.5.8-Naph- 
thalintetracarbonsäure erhältl. Gemisches v. iso- 
meren II 22537*; Herst.: aus Dibenzanthron, 
Isodibenzanthron oder ihren Derivv. durch Ha- 
logenier. in Ggw. v. Halogensulfonsäuren u. S 
1 1622*; v. — u. Zwischenprodd. d. Pyrenchinon- 
u. Perylenchinonreihe aus Aroylanthracenen mit 
AlCls 11 2454*: v. — d. Pyrenreihe durch Um- 
setz. v. Tetrachlorpyrenchinon mit NH3 oder 
Aminen 11939*:; aus Perylentetracarbonsäure- 
diphenylimid durch Chlorier. 11 2287*; aus 
Halogenpyranthronen mit 1-Aminoanthrachi- 
nonen 1 315*: Küpenfarbstoffpräpp. (Zusatz 
d. Umsetz.-Prodd. v. Halogenfettsäuren mit 
earboeyel. oder heterocyel. Basen mit ringförm. 
gebundenem bas. N-Atom oder mit Mercaptanen) 
1797*; (Zusatz v. lösl. Salzen v. Alkylestern mehr- 
bas. anorgan. Säuren, d. im Alkylrest substi- 
tuiert sind) 1 2603*; Pasten 1 3716*: 11 762*. 

Tatsachen über Küpenfarbstoffe (Bottiche 
aus rostfreien Stählen) II 1614; — auf Wolle 
II 1614; antisept. Wrkg. in Wolle 1 3221; Einil.:! 
red. — auf d. Oxydat. d. Cellulose mit Hypo- 
ehlorit 12443: v. — auf Cellulose am Licht u. 
unter atmosphär. Einfll. 11 759; Veränder. v. mit 

gefärbter Viscose 1309: neue Küpendruck- 
farbstoffe 13715; Identifizier. v. — 113162: s. 
auch Aeridinfarbstoffe u. d. weiteren Unterstich- 
worte: Färben (Färbeverfahren), 8.4777; Zeuy- 
druck, S. 5406. 


Naphthol AS-Farbstoffe. 


Entw. in d. letzten Jahren u. Anwend. in d. 
Druckerei 11 2738, 3979: Herst.: v. 2.3-Oxynaph- 
thoesäurearylidisgg. 11 762*: v. fluorierten 2.3- 
Oxynaphthoesäurearvylamiden 13347*, v. OXY- 
carbonsäurearyliden (aus 2.6-Dioxynaphtalin- 
3.7-diearbonsäure oder 2.7-Dioxynaphtalin-3.6- 
diecarbonsäure) 1 3988*:  (verschied.  Ring- 
systeme) I11937*: v. Diaryliden d. B.8.8°.B- 
Dioxyanthracendicarbonsäuren 1 964*; Herst. v. 
Azofarbstoffen: aus Diazoverbb. v. 1-Amino- 
2.5-diäthoxy-4-phenoxyacetylaminobenzolen mit 
o-Oxyearbonsäurearyliden II 1967*; auf Cellulose- 
estern oder Celluloseäthern durch Behandeln 
mit zuckerhalt. Lsgg. v. Oxyearbonsäure- 
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aryliden u. Aminen u. Entwickeln 1 3985*; aus 
Diazoverbb. ohne SOsH- oder COs2H-Gruppen 
mit am N aliphat. substituierten o-Oxycarbon- 
säureamiden I1 1262*; Herst. v. — aus 2’.3’- 
Oxynaphthoylaminobenzol: mit diazotiertem 1- 
Amino-5-chlorbenzol-2-sulfonsäuredimethylamid 

11 601*; mit 2-Amino-4-methyl-1.1’-diphenyl- 
sulfon-4-carbonsäureäthvlester I1 1967; Herst.: 
aus Dioxynaphthalindicarbonsäurediaryliden mit 
Diazoverbb. 13988*; aus 2-Amino-5-acetylamino- 
4.4 -dichlor-1.1’-diphenyläther mit 1-[2’.3°-Oxy- 
naphthoylamino] - 2- methoxybenzol II 1967*®; 
Herst. aus Diazoverbb. v. W.-unlösl. Aminen: 
mit Bz-Äthoxyäthyläthern v. 1-[27.3’-Oxynaph- 
thoylamino]-benzolen 13854*:; mit N.N’-Bis- 
2.3-oxynaphthoyl-ß.3’-di-[aminophenoxy]-diäthyl- 
äthern 13717%; mit Kondensat.-Prodd. aus 
Äthylenglykoldi-[aminophenyläthern] u. 2.3-Oxy- 
naphthoesäure 13719*; Herst.: aus Diazoverbb. 
ohne lösl. machende Gruppen u. im Benzolring 
substituierten 2.3-Oxynaphthoylamino-[phenyl- 
oxy- bzw. -thiofettsäuren] I 481%; aus di- 
azotierten Aminoaryloxy- bzw. thiofettsäuren 
u. Oxynaphthoylaminoaryloxy- bzw. thiofett- 
säuren I 310%; v. — mit mindestens einer 
quaternären Ammoniumgruppe I 479*; auf d. 
Faser erzeugte unlösl. (Vortrag) I 1125; 
Herst. v. W.-unlösl. Azofarbstoffen: auf Wolle oder 
auf Gemischen aus Wolle u. Cellulosefasern 1 
1261*; durch Behandl. d. mit substantiven Azo- 
komponenten grundierten Faser mit ammoniakal. 
Lsgg. v. Diazoverbb. W,-unlösl. Amine II 1615*: 
aus Diazo- od. Tetrazoverbb. mit Azokompo- 
nenten wie Harnstoffen v. 2.3-Oxynaphthoy]- 
aminoaminobenzolen 1312*; auf d. Faser mit 
Gemischen aus Alkalisalzen v. Arylantidiazo- 
oder -hydrazinsulfonsäuren u. 0o-Oxyearbon- 
säurearyliden u. Belichten 1479*: durch Be- 
handl. d. Faser mit Lsgg. v. 0-Oxyearbonsäure- 
aryliden höherer Ringsysteme u. Entw. mit 
Diazolsgg. 112285*; Herst. v. W.-unlösl. — aus 2.3- 
Oxynaphtoesäurearyliden: mit diazotiertem 1- 
Amino-2.4-dihalogen-5-methoxybenzol 12900*: 

mit diazotierten 1-Amino-2.5-diäthoxy-4-phen- 
oxyacetylaminobenzolen I 3715*; mit diazotierten 
Aminobenzol-2.4-dialkyl- oder diaralkyl- oder 
-alkylaralkvlsulfonen 12900*;, mit diazotierten 
m-Aminobenzolsuifonsänrearylestern I 482*: mit 
diazotierten im SO2NHae-Rest substituierten m- 
Aminobenzolsulfonsäureamiden 1482*; mit d. 
Tetrazotier.-Prodd. aus 4.4’-Diaminobenzophe- 
nonen 11 2132*; Herst. v. unlösl. : aus einem 
diazotierten Halogenaminobenzol mit 1-[27.3’- 
Oxynaphthoylamino]-2.4-dimethylbenzol 1637*: 
aus Diazoverbb. v. W.-unlösl. Aminen mit ]1- 
[2’.3°-Oxvnaphthoylamino]-4.6-diäthoxv-3-halo- 

genbenzolen 1 3718*: aus diazotierten W.-unlösl. 
aromat. Aminen mit 2-[2’.3’”-Oxynaphthoylami- 
no]-diphenyl oder -diehlordiphenyl 1965*; aus 
Diazoverbb. v. W.-unlösl. aromat. Aminen mit 
4-[2”.3”-Oxynaphthoylamino]-diphenyl 1 313*: 
aus Azokomponenten u. Diazoaminoverbb. 1 
312°, 1773%, 3601*. 

Neutralentw. bei Naphthol AS-Färb. 13049; 
Zusammenhänge zwischen Konst. u. Substan- 
tivität baumwollaffiner ‚.Naphthole‘‘ II 923: 
Verwend. zum Färben: v. Rohbaumwolle I 
1092: v. Baumwolle I 1771: v. Baumwoll- 
garn I1 1965: v. Baumwollketten auf Ketten- 
bäumen 12734: Überfärben d. Baumwolle bei 
gefärbtem Grund v. Plüschgeweben mit Kom- 
binatt. d. Naphthol AS-Reihe 13851; Naphthol- 
rot auf Inlett IT 281; — auf Leinen (techn. Be- 
stimmbark. ihrer Eigg. auf d. Faser) II 1092; 
Naphthol AS auf Naturseide 11 1259: Muster- 
karte koch- u. bleiehechter Naphthol AS-Fär- 
bungen auf Seide 1 3599: Färben: v. Seidenwaren 
11 3582; v. Wolle 11 1261*;: Drucken mit 
1 3049; (Ursachen v. Ungleichmäßigkk.) 1 3202: 
Herst. v. Buntreserven mit Naphthol AS-Kom- 
binatt. bei mit Indigosol foulardiertem Grund 
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Farbstoffe, organische 


1 3202; Verwend.: zum Färben v. hochmol., organ. 
plast. MM., bes. Kautschuk 12100*%: s. auch 
Azofarbstoffe, Naphthol AS... ., 8. 5077 


Oxacarbocyaninfarbstoffe 
s. unter Uyaninfarbstoffe. 


Oxacyaninfarbstoffe 
s. unter Cyaninfarbstoffe 


Oxapseudocyaninfarbstoffe 
s. unter Cyaninfarbstoffe. 


Oxazinfarbstoffe. 


Herst.: x u. Zwischenprod. aus Diarv|- 
aminochinonen u. Sulfonieren 1 1621*;: aus Di 
acylaminochinoren u. Sulfonier. 1 1778*: aus 
Nitrosodialkvianilinhydrochlorid mit 1.5-Dioxs 
naphthalin (+ MnOse) 11 2586*: unter Verwend 
v. Oxvearbazolen I111450*: v. Dioxazinfarbstoffen 
aus 1.4-Benzöchinonen mit einem Amin einer drei 
kern. Verb. 11 1616*: v. Galloevaninfarbstoffen 
mit Alkylsulfonsäureresten, deren Mol.-Gew 
erößer ist als das d. Äthansulfonsäure IH 1451*®. 


Phthaloceyanine. 


Fortschrittsbericht 1 1358: Röntgenunters. d 
Struktur d. Phthaloeyanine 11822; Herst. durch 
Einw. v. CmUN auf aromat. Säurenitrile oder 
-amide, d. in o-Stell. zur UN- oder CONHe- 
Gruppe Cl oder Br enthalten 1 3205* 


Polymethinfarbstoffe 
s. unter C'yaninfarbstoffe 


Pseudocyaninfarbstoffe 
s. unter Cyaninfarbstoffe 


Pyranthronfarbstoffe. 


Herst. aus Aminodimethvlanthrachinonen 1 
1970*®. 


Pyridocyaninfarbstoffe 
s. unter Uyanınfarbstoffe 


Rhodaminfarbstoffe. 


Herst. durch Kondensat. v. Naphthalin-2.3-di- 
carbonsäure mit m-Aminophenolen, d. am N ein 
oder zwei Alkylgruppen haben 1 3205* 


safraninfarbstoffe 
s. unter Azinfarbstoffe. 


Schwefelfarbstoffe. 

Chemie blauer, grüner u. gelber I 2809; 
Struktur d. schwarzen Nigrosulfin IT 282, 2120 
koll.-chem. Eigg. II 127 

Herst.: v. 3-Brom-7-nitrophenoxazon-?2 für 
I 160*: durch Verschmelzen d. Ausgangsstoffe 
mit Soder Polvsulfiden unter Zusatz v. Mineralölen 
11 3584*: eines gelben aus Phenol u. Hexa- 
methylentetramin u. Verschmelzen d. Rk.-Prodd 
mit S unter Zusatz v. Benzidin II 2885*; hellgelb 
bis dunkelblau färbender aus Phenolsulfon 
säure, Anilin u. p-Nitrotoluol-o-sulfonsäure I 962 
aus Arylaminonaphtholen durch Erhitzen mit 
Na2eS u. S 13478*: aus [4-Oxyphenvlamino] 
naphthalinen durch Schwefeln I1601*%; eines 
blauen durch Kondensat. v. p-Nitrosophenol 
u. Diphenvlamin u. Verschmelzen mit Naass 
12602: aus Indophenolen (mit Polysulfid) N 
3163*;, (mit Alkalipentasulfid) I 2447*: v. blauen 
bis schwarzen aus Leukocarbazolindophenolen 
mit Substitnt.-Prodd. d. 1.4-Diaminobenzols u. 8 
11 763*: aus m-Toluylendiamin, S, einer zwei 
bas. Säure u. einem Amin d. Diphenvlreihe | 
1941*: aus aromat. KW-stoffen mit wenigstens 
3 kondensierten Kernen oder ihren Derivv. mit S 
11 131*: aus 3-[4’-Oxyphenvl]-aminocarbazol bzw 
Aminooxvdiphenvlaminen 1 2092*; aus Na-Salz 
d. Carbazoldisulfonsäure mit Na-Polysulfid H 





Farbstoffe, organische 


3584*; eines feldgrauen — 
Wäsche v. m-Dinitrobenzol gewinnbaren harzart. 
Prod. mit Na-Polysulfid 11 28585*; schwarzer - 
für Leder I 2885*; Überführ. in eine lösl. Form 
II 9285*; —-Präpp. (Behandl. mit Alkalisulfid) 
1 4=55*, 1941*: (aus Gemischen v. — mit Alkali- 
sulfiden oder -hydrosulfiden u. hygroskop. Mitteln) 
I 4S5*; (Zusatz d. Umsetz.-Prodd. v. Halogenfett- 
säuren mit eyel. Basen oder Mercaptanen) 1 797*: 
Farbstoffpasten (Zusatz v. Na-Cellulosegelvkolat 
zu —-Suspenss.) 13716*: Lösen v. Schmelzen 
aus gelben u. braunen — II 925*; Wiedergewinn. 
aus Lsgg. 1 2447*. 
Hilfsmittel in 


aus d. bei d. alkal. 


d. —-Färberei (Ammonium- 


sulfat) 11771; (H2SO4 bzw. HCO2H) 11 1259; 
(Salzlsgeg.) I1 3834; Verwend.: bei d. Kops- u. 
Kreuzspulenfärberei 1309, 2597; zum Färben 
ungeschlichteter Gewebe 1 2739*; zum Färben 
roher Baumwolle 11 1092, 2738; zum Färben v. 
;jaumwollketten auf Kettenbäumen 12734; 
Faserschwäch. v. Baumwolle durch II 2128; 


Schnellprüf. v. Baumwollfärbb. auf ihre färber. 

Zugrehöriek. 12262; Küpenfärbb. auf Wolle II 

1615; Verwend. zur Herst. gefärbter Viscoseseide 

11 3326. 

Bibl.: Schwefelfarbstoffe Truss.] 1 [3720]. 
Stilbenfarbstoffe 

s. unter Azofarbstoffe. 
Sulfoneyaninfarbstoffe 

s, unter Uyaninfarbstoffe. 
Thiazolazofarbstoffe 

s. unter Azofarbstoffe. 

Thiocarboceyaninfarbstoffe 

s. unter Uyaninfarbstoffe. 
Thioindigofarbstoffe 

s. unter Indigofarbstoffe. 


Spezielle 
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Thioisocyaninfarbstoffe 
s. unter CUyaninfarbstoffe. 


Thiopseudocyaninfarbstoffe 
s. unter Cyaninfarbstoffe. 


Triecarbocyaninfarbstoffe 
s. unter (yaninfarbstoffe. 


Triphenyimethanfarbstoffe. 


Konst. d. Triarylmethylderivv. 12006; (Para- 
chor u. chem. Konst.) II 3221; (,,Gesetz d. Perio- 
dizität‘‘) 1 2006; Theorie d. — (Übersicht) II 1856: 
Adsorbierbark. II 440. 

Herst.: aus Tetraalkyldiamino-o-sulfobenz- 
hydrolen mit Isopropylbenzylanilinsulfonsäuren 

314*; unter Verwend. v. aromat. Aminoalkyl- 
sulfonsäuren, die d. Gruppe —N(R)alk—SOsH ent- 
halten I 1622*; aus Farbstofien dieser Reihe, d. 
in p-Stell. zum Carbinol-C-Atom austauschbare 
Gruppen enthalten mit o- oder p-Arylendiaminen 
11621*; saurer — mit Arvylresten mit kern- 
gebundenen Alkylsulfonsäuregruppen IH 3304*: 
Herst. saurer — aus 4.4°-Dihalogenbenzophenonen 
oder 4.4-Dialkoxybenzophenonen: mit «-sub- 
stituierten Indolen, Rk. mit Aminen u. Sulfonier. 
1 300*; mit aromat. sek. oder tert. Aminen, Um- 
setz. d. Rk.-Prod. mit aromat. Aminen u. Sulio- 
nier. 1 1620*, 

Verwend.: v. metallhalt. für Acetatseide 
II 1262*: v. sulfierten — im Papierdruck HH 763; 
zum Färben v. Lacken II 286*:; (u. Überzügen) 
I 2266*; zur Herst. v. Lichthofschutz- u. Filter- 
schichten II 175*, 3623*; Prüf. als baktericide 
Mittel gegen Stockflecke 11953; Titrat. zu bak- 
teriostat. Verwend. 11 64. 


Wiolanthronfarbstoffe 


s. unter Dibenzanthronfarbstoffe. 





organische Farbstoffe. 
Acelediazoschwarz ASN, II 2129. 
Acridingelb s. dort. 
Acridinorange s. dort. 
Acrinolblau s. dort. 
Algolfarbstoffe s. dort. 
Algolgelb GCN s. dort. 
Algoltiefschwarz BD Pulver fein 

für Druck, 123509. 
Alizarin S s. «dort. 
Alizarinblau s. dort. 
Alizarinblaufarbstoffe s. dort. 
Alizarinblauschwarz B s. dort. 
Alizarinbrillantgrün G =. dort. 
Alizarinbrillantreinblau G, I 2502. 
Alizarinchromgrün SNN, I 
Alizarincyaningrün s. dort. 
Alizarincyclamin R s. dort. 
Alizarindelphinol SEN s. dort. 
Alizarindirektblau AR s. dort. 
Alizarindirektblau 66, II 21. 
Alizaringelb 3G s. dort. 
Alizarinlichtgrau BBLW =. 
Alizarinreinblau B s. «ort. 
Alizarinrosa s. dort. 
Alizarinrot s. dort. 
Alizarinsaphirol B s. «dort. 
Alizarinwalkblau SL, 1310. 
Alkaliblau 4B s. dort. 
Alkaliblau 4 BS s. ılort. 
Alkaliechtgrün s. Eriogrün ertra 
Alkanna s. Alkannin. 
Alkannin s. dort. 
Alloceyanin s. Neoeyanin. 
Amaranth 184 s. dort. 
Anilblau RW s. Diaminblau RW. 
Anildiazoschwarz BH = 

schwarz BH. 


dort. 


Diamino- 


Anilinreinblau FF s. 
blau 6B. 
Anilinreinblau H s. dort. 
Anilinschwarz s. dort. 
Aniltiefschwarz E s. dort. 
Aniltiefschwarz RW =. Direkttief- 
schwarz RW. 
Anthosin BN s. dort. 
Anthosin 5 BN s. dort. 
Anthracenblau C s. dort. 
Anthracengelb [Bayer] s. dort. 
Anthracengelb BN s. dort. 
Anthracensäureblau EB s. dort. 
Anthracensäureblau ER s. dort. 
Anthracensäurebraun G s. «dort. 
Anthracensäurerot s. dort. 
Anthracyaninfarbstoffe s. dort. 
Anthralanfarbstoffe s. dort. 
Antilumin s. dort. 
Arsenbraun s. dort. 
Arsengelb s. dort. 
Artisildirektblau GP. I1 1259. 
Auraminfarbstoffe s. dort. 
Azogrenadin S s. dort 
Azur C s. dort. 


Chicago- 


Baumwollgelb =. dort. 
Benzoätzgrün B, I 2602. 
Benzochrombraun B =. dort. 
Benzochromfarbstoffe s. dort. 
Benzochromschwarzblau B =. (dort 
Benzoechtgrau BM, 1309. 
Benzoechtgrün B, 12001. 


Benzoechtheliotrop 2 RLA, Il 
2128. 
Benzoechtkupferblau s. dort. 


Benzoechtkupferfarbstoffe s. dort. 
Benzoechtrot FC s. dort. 
Benzoechtscharlach 8 BSA, 1351. 


Benzoflavin s. dort. 
Benzogrün F s. dort. 
Benzokupferfarbstoffe s. «dort. 
Benzolichtrot 8 BL s. dort. 
Benzopurpurin s. dort. 
Benzopurpurin 4B s. dort. 
Benzopurpurin 4 BS s. dort. 
Blauholz s. dort. 
Bordeaux B s. dort. 
Bordeaux extra s. dort. 
Brillantalizarinwalkblau G, I1 92. 
Brillantbenzoechtgrün GL, I 1452. 
Brillant Crocein FL s. dort. 
Brillantgrün s. dort. 
Brillantindigofarbstoffe s. dort. 
Brillantindocyanin B s. dort 
Brillantsäureblau A s. Patent- 
blau A. 
Brillantsäureblau V s. dort. 
Brillantsäurecyanin 6 B, 1200. 
Brillanttuchechtblau G, I1 3012 
Bromkresolgrün s. «dort. 
Bromkresolpurpur =. dort. 
Bromo Acid s. Kosin 
Bromphenolblau s. dort. 
Bromthymolblau s. dort 


Calcomine Red 10 B =. dort. 
Calconesescharlach GC, II 212: 
Caledonfarbstoffe s. dort. 
Caledon Jade Green s. dort. 
Caledon OrangeR =. dort. 
Capriblau s. dort. 
Cardinalrot s. dort. 
Carmin s. dort. 
Carminsäure s. 
Catechu s. 
Gerbstoffe. 


Celatenefarbstoffe =. 


dort. 
Gerbstoffe-N atü rliche 


dort. 
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Cellitazolfarbstoffe s. dort. 
Cellitechtfarbstoffe s. dort 
Cellitonätzgelb 5 RL, 11 2759 
Cellitonätzrot BBL, I 2602. 
Cellitonechtblau FFB, i 2601: 
11 281. 
Cellitonechtblau FR konz., 12501. 
Cellitonechtblau IFB, I 3040 
Cellitonechtbraun BT, II 22. 
Cellitonechtfarbstoffe s. «dort. 
Cellitonechtgelb5 R, II 1250, 2739. 
Cellitonechtmarineblau, II 2==3. 
Cellitonechtrosa FF 3 B, 104 
Cellitonechtrot BB, I 634. 
Cellitonechtschwarz s. dort. 
Cellitonfarbstoffe s. dort. 
Chicagoblau 6 B s. «dort. 
Chinaldinrot s. dort. 
Chinolingelb s. dort. 
Chloraminlichtrot 7 BL =. dort. 
Chloraminorange G s. dort. 
Chlorantinfarbstoffe s. dort. 
Chlorantinlichtblaufarbstoffe S. 
dort. 
Chlorantinlichtfarbstoffe s. dort. 
Chlorantinlichtgrün BB s. dort. 
Chlorantinlichtgrün CLL, 12090. 
Chlorazoldiazogelb 2 GS, II 127. 
Chlorazolechtblau 2 RKS, II 127. 
Chlorazol fast pink BKS s. dort. 
Chlorazolhimmelblau FF s. Chi- 
cagoblau 6 B. 
Chlorazollichtblau 4 GKS, I 634. 
Chlorazollichtorange RKS, I 062. 
Chlorazolpurpurin 10 BS s. dort. 
Chlorazol sky blue FFS s. Chicago- 
blau 6 B. 
Chromechtorange G, 1706. 
Chromfarbstoffe s. dort. 
Chromluxingelb 5 G, I 2508. 
Chromogenmarineblau B s. dort. 
Chromotrop F4B s. dort. 
Chromoxanbrillantviolett SBN, I 
634. 
Chromoxangrün FF s. dort. 
Chrysoidin s. dort. 
Chrysophenin s. dort. 
Chrysophenin G s. dort. 
Cibacetblaugrün B Druckpulver, 
1 2090. 
Cibacetblaugrün B Pulver pat., I 
2090. 
Cibacetdiazoschwarz GN Pulver, 
1634. 
Cibacetfarbstoffe s. dort. 
Cibacetsaphirblau GF Pulver, I 
634. 
Cibacetscharlach BR Pulver pat., 
II 2883. 
Cibacetschwarz TBN, 1634. 
Cibafarbstoffe s. dort. 
Cibanonblau B2 GP, II 2=s2. 
Cibanonblau 3 G s. dort. 
Cibanonfarbstoffe s. dort. 
Cibanongelb R =. dort. 
Cibarosa B s. Thioindiyo. 
Citronin RS s. dort 
Cochenille s. Carminsäure. 
Coerulein s. dort. 
Columbiagrün s. dort. 
Congorot =. Kongorot 
Coomassiemarineblau DS, I 062 
Coomassie Violett R s. «rt 
Croceinorange G s. dort 
Croceinscharlach s. dort 
Cudbear s. dort. 
Cyanin s. dort. 
Cyanin B s. dort. 


Dahlia s. dort. 
Desensitol s. dort. 
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Diagendunkelbraun AR, II 21 
Diamantphosphin s. dort 
Diaminblau RW s. dort 
Diaminbraun B s. «dort 
Diaminechtbordeaux 6 BS s. Jdnrt 
Diaminechtgelb FF =. «dort 
Diaminechtscharlach 6 BS =. ort 
Diaminechtviolett BBN =. dort 
Diamingrün G s. dort 
Diaminreinblau FF s. Chieago- 
Hau 6 B. 
Diaminschwarz BH s, dort 
Dianilblau A = 
Diazaminschwarzf: Irbstoffe 
di rt. 
Diazobraun 3 RBA, I 2x0 
Diazobrillantgrün 3 G =. dort 
Diazofarbstoffe s. dort 
Diazoindigoblau 4 GLA extra, I 
3851. 
Diazolfarbstoffe s. dort 
Diazolichtgelb 3 G, 11 700 
Diazollichtfarbstoffe s. dort 
Diazolreinblau 2 FF =. «ort 
Diazoschwarzfarbstoffe s. dort 
Dibenzanthron =. «dort 
Diphenylecitronin G s. dort 
Diphenylechtfarbstoffe s. «ort 
Direct Black B.H. s. Diamin- 
schwarz BH. 
Direct Black E s. dort. 
Direktblau 2B s. dort 
Direktblaufarbstoffe s. dort 
Direktechtschwarz B s. dort 
Direktfarbstoffe s. (ort. 
Direktkatechin BGE, 15050. 
Direktkatechin BRE, I 3050. 
Direkttiefschwarz E extra s. Di- 
rekttiefschwarz RW. 
Direkttieischwarz EW extra s., 
dort. 
Direkttiefschwarz RW =. dort. 
te 2 G 150 Pulver, 
1 


273. 


tz 


Dispersolfarbstoffe s. dort. 
Duranolfarbstoffe s. dort. 
Duranolgrau B Teig, II 2128. 
Duranolschwarz =. «dort 
Duranolschwarz BN Pulver, 


100 


„in 


Echtbeizenblau B =. «ort. 
Echtgoldorangesalz GR, II 126 
Echtlichtgelb G s. Flavazingelhb 
Echtrot-GTR-Base, II 760. 
Echtrotsalz B s. «dort. 


a] 


Echtsäureviolettfarbstoffe s. durt. 


Echtscharlach LG-Base, II 50x. 
Echtseidengelb G, II 50= 
Eclipse Blau B s. «ort 

Eosin s. dort. 

Eosin B extra s. Fos 

Eosin S s. dort 

Eosinrot s. «dort 


Eriochromazurol B s. (dort 

Eriochrombraun DKE konz., I 
2601. 

Eriochromcyanin s. dort 

Eriochromcyanin RC =. (dort 


Eriochromgranat L, 1 2445 

Eriochromorange 2 RL konz., I 
2601. 

Eriochromrot G =. dort 

Eriochromrot 6 G, I 2601 

Eriochromschwarz HTB, I 2901 

Eriochromschwarz HTF, 1. 

Erioechtbrillantblau 3 R : 

Erio Floxine 2 Gl s. dort 

Erioglaucin A s. dort 

Eriogrün extra =. «dort 

Erythrosin s. dort. 


Farbstoffe, organische 


Erythrosin B =. Erythrosin 
Erythrosin extra s. Erythr 
Fanalfarbstoffe s. (lort 


Fastusolblau LFFGL, 1 2445 
Fastusolbraun L3 RA, Il v1 
Fastusolgelb ‚2 RA, 11 2 
Fastusolgelb L5 GA, li 2= 
Fastusolorange 1 3RA, Lzitn 
Flavazin G, II 2x» 

Flavazin 4 G, Il 31t 
Flavazingelb L =. dort 
Flavindulin s. dort 
Flavophosphin s. dort 
Fluorescein s. dort 

Fuchsin s. dort 
Fuchsin S s. dort 
Fustik, alter s. Gelb/ 


Gentianaviolett s. dort 
Geranin s. dort 
Guineaviolett SAB s. Si 
Hämatin [VPilanzenfarbst 
Blauholz 
Helindonfarbstoffe s. «dort 
Hydronblau R s. dort 
Hydronblau RB, Il Du8 
Hydronblaufarbstoffe s. «lort 


Immedialindon IBN s. «ort 
Immedialleukofarbstoffe, Il 50= 
Immedialreinblau s. «ort 
Indanthren s. «dort 
Indanthrenblau s. /ndanthren 
Indanthrenblau G.C.D. s. dort 
Indanthrendruckblau FRS Teig 
dort, 
u rain 


GOW, 1 

100.2 EN GF dort 

Indanthrengelb 4 GK Pulver fein 
für Färb., 11 50= 

Indanthrentürkisblau GK Teig, Il 
DON8, 

Indanthron s. Indanthreı 

Indigo s. «ort 

Indigo MLB 4B =. dort 

Indigocarmin s. «dort 

Indigosol DH s. dort 

Indigosol O s. dort 

Indigosol O 4B =. (lo 

Indigosol OR s. «dort 

Indigosolblau O s. dort 

Indigosolgelb IGK s. dort 

Indigosolgrau IBL. s. «dort 

Indigotin s e‘ digo 

Indirubin s. dort 

Indischgelb =. durt 

Indocarbonfarbstoffe =. «lort 

Indulin s. dort 

Indulinscharlach s. dort 

Inochromfarbstoffe =. «dort 

lonaminfarbstoffe s. dort 

lrisblau s. dort 

Isochinolinrot s. «dort 

Isochromgrün BF =. «dort., 

Isodibenzanthron s. «dort 

Isoviolanthron A Isodıbenz- 
anthron 


Jadegrün s. ort 


Janusfarben =. « 
Janusgrün =. dort 
Kasseler Braun s. «dort 
Kongorot =. «dort 
Kresolrot s. dort 
Kresylblau = 
Kresylbrillantblau s. dort 


Kresylviolett s. dort 
Krystallscharlach (Krystallschar- 
lach 6 RA) s. dort. 








Farbstoffe, organische 


Krystallviolett s. dort. 
Küpenscharlach G s. dort. 
Küpenschwarz CL s. dort. 


Lackmus s. dort. 
Lanasolfarbstoffe s. «dort. 
Lanasolgrün s. dort. 
Lederbraun ER, II 2129. 
Lederbraun Y, II 2129. 
Leukosolschwarz BBD doppelt 
Teig, II 2129. 
Lichtgrün SF s. dort. 
Lithosolsäure TOBF, II 2129. 
Lumina-Brillantgrün, II 3162. 
Lutetiafarbstoffe s. dort. 
Luxian-Lebhaftrosa SCR Teig 
Optima, 1 3049. 


Magdalarot s. dort. 
Malachitgrün s. dort. 
Meldolablau s. dort. 
Metabenzopurpurin s. dort. 
Metachrombrillantblau GL, I 796. 
Metachromfarbstoffe s. dort. 
Metachromgrün WL, II 126. 
Metanilgelb s. dort. 
Methylenazur s. dort. 
Methylenblau s. dort. 
Methylenblau 2 B s. Methylenblau. 
Methylengrau s. dort. 
Methylgrün s. dort. 
Methylorange s. dort. 
Methylrot s. dort. 
Methylviolett s. dort. 
Methykviolett B s. dort. 
Methylviolett 2 B s. dort. 
Methylviolett 4B s. dort. 
Methylviolett 6B s. dort. 
Monolitbordo BLYS Paste u. Pul- 
ver, 1634. 
Monomethylorange s. dort. 


Naphthalinbraun RBS für Leder, 
1634. 

Naphthol AS s. dort. 

Naphthol AS.BS s. dort. 

Naphthol AS.BT, 11 3303. 

Naphthol AS.G s. dort. 

Naphtholblauschwarzfarbstoffe s. 
dort. 

Naphtholgelb S s. dort. 

Naphtholgrün s. dort. 

Naphtholschwarzfarbstoffe s. dort. 

Naphthylaminschwarzfarbstoffe =. 
dort. 


National Alizarolazurin ECA, I 
3851. 

National Diazinechtgelb 26, I 
2128. 


Neocarmin s. dort. 
Neochromviolett N, II 508. 
Neochromviolett N5R, 11 508. 
Neocyanin s. dort. 
Neolanfarbstoffe s. dort. 
Neolangelb R s. dort. 
Neolanmarineblaufarbstoffe BE 
dort. 
Neolanrosa G s. dort. 
Neolanschwarz SR konz., 16:34. 
Neufuchsin s. dort. 
Neutralrot s. dort. 
Neutuchechtblau G pat., IE 2583. 
Neutuchlichtblau MG konz., I 
634, 
Neutuchlichtblau MR konz., 1634. 
Neutuchlichtblaufarbstoffe s. «dort. 
Nigrosin s. dort. 
Nigrosin, spritlöslich s. dort. 
Nigrosin, wasserlösl. s. dort. 
Nigrosulfin (K) s. dort. 
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Nilblau s. dort. 

Nilblau A s. dort. 

„Nitramin‘“ s. C7H5OsNS. 
Nitrazingelb s. dort. 
Novafarbstoffe s. dort. 
Novochromechtgelb 5R, I 2398. 


Omegachromgelb ME, I 1452. 
Orange II s. dort. 
Orange IV s. dort. 


Palatinchromschwarz s. dort 
Palatinechtdunkelblau GN, II 
2B83. 
Palatinechtfarbstoffe s. dort. 
Palatinechtmarineblau RRN =. 
dort. 
Palatinechtschwarz FRN extra 
neu, 11 126. 
Palatinechtschwarz SRN, II 3013. 
Palatinfarbstoffe s. dort. 
Parafuchsin s. dort. 
Pararosanilin s. Parafuchsin. 
Patentblau A s. dort. 
Phenolphthalein s. dort. 
Phenolrot s. dort. 
Phenosafranin s. dort. 
Phosphin s. dort. 
Phthaleine s. dori. 
Phthalocyanin s. dort. 
Pikrocarmin s. (arminsäure. 
Pinachrom s. dort. 
Pinacyanol s. dort. 
Pinacyanolblau s. dort. 
Pinaflavol s. dort. 
Pinakryptol s. dort. 
Pinakryptolgelb s. dort. 
Pinakryptolgrün s. Pinakryptol. 
Poirrierblau s. dort. 
Polarbrillantblau GAW, II 
Polarbrillantrot G, I 476. 
Polarfarbstoffe s. dort. 
Ponceau GR s. dort. 
Ponceau RR =. dort. 
Ponceau RRR =. (dort. 
Pontamin Fast Red 8BL s. Benzo- 
lichtrot 8 BL. 
Pontamin Fast Red 8BNL =. dort. 
Primulin s. dort. 
Primulin NAC s. dort. 
Prodigiosin s. dort. 
Prune pure s. dort. 
Purpur s. Indigosol OR. 
Purpurogallin s. dort. 
Pyrogengrün s. dort. 
Pyrogenindigo s. dort. 
Pyronin B s. dort. 
Pyronin G s. dort. 
Pyrrolschwarz s. dort. 


3303. 


Radiobraun B s. dort. 
Radiofarbstoffe s. dort. 
Rapidazolfarbstoffe s. dort. 
Rapidechtfarbstoffe s. dort. 
Rapidechtgelb 1 3GH, I 1304. 
Rapidechtorange IGH Pulver, I 
1305. 
Rapidechtorange IRH Pulver, I 
2090. 
Rapidogenfarbstoffe s. dort. 
Rapidogenorange IRR, I 2090. 
Rapidogenrot GS, I 2090. 
Rapidogenrot 1GG, II 598. 
Rapidogenscharlach RS konz., I 
2090, 
bas. Reinblau E s. dort. 
Rhodamin B s. dort. 
Rhodamin 3B s. dort. 
Rhodamin B extra s. RhodaminB. 
Rhodamin G s. dort. 
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Rhodamin 3G extra s. dort. 
Rhodamin 6G =. dort. 
Rhodamin 6G extra =. 
min 6@G. 
Rhodamin GP =. dort. 
Rhodaminfarbstoffe s. dort. 
Rhodulinrot s. dort. 
Rhodulinorange NO s 
orange. 
Riganfarbstoffe s. dort. 
Rosanilin s. Fuchsin. 
Rosanthrenfarbstoffe s. dort. 
Rose bengale =. dort. 
Rosolsäure s. dort. 
Rubrocyanin s. dort. 
Rutheniumrot s. dort. 


Rhoda- 


. 4erüdin- 


S.R.A.-Farbstoffe s. dort. 
Säurealizarinbordo B, I 310. 
Säurealizarinfarbstoffe s. dort. 
Säurealizarinschwarz R s. dort. 
Säureblau R s. dort. 
Säurefarbstoffe s. dort. 
Säurefuchsin s. Fuchsin 8. 
Säuregrün GO s. dort. 
Säuremagenta N s. Fuchsin S. 
Säureviolett s. dort. 
Säureviolettfarbstoffe s. dort. 
Safranin s. dort. 
Safranin GG s. dort. 
Safranin T s. Safranin. 
Scharlach HB s. dort. 
Schwefelschwarz s. dort. 
Seidenechtgrau BB, II 126. 
Setacyldirektblaugrün BS supra, I 
2601. 
Setacyldirektgelb GGN supra, | 
2898. 
Setacyldirektgrün G supra, I 2598 
Setacyldirektrubin B konz. Pulver, 
12445. 
Setacyldirektrubin B supra, 12508. 
Setacyldirektscharlach RN supra, 
11 3303. 
Setacylfarbstoffe s. dort. 
Sinflavin s. dort. 
Siriusblaufarbstoffe s. dort. 
Siriusbraun RT s. dort. 
Siriusfarbstoffe s. dort. 
Siriuslichtblau F3 RL, 
3202. 
Siriuslichtfarbstoffe s. dort. 
Siriuslichtgelb RT s. dort. 
Siriuslichtgrau VDL (VGL), IL 126 
Siriuslichtgrün CL, II 3303. 
Solanthrenblau NRSP =. dort. 
Solanthrenbraun NJ, II 597. 
Solanthrenbraun N 2 J, II 597. 
Solanthrenbraun NR, 11 597. 
Solanthrene Bleu NRSP =. Solan- 
threnblau NRSP. 
Solanthrenolive NR, 11 597. 
Solarbrillantblau A, 1 2090, 2601 
Solargrau 2BL, I 1452. 
Soledonfarbstoffe s. dort. 
Stilbengelb GA konz., II 2128. 
Sudan Ill s. dort. 
Sudan IV s. dort. 
Sulfoncyanin s. dort. 
Sulfoncyanin G s. dort. 
Sulfoncyanin GR extra s. dort. 
Sulfoncyanin 5R extra s. dort. 
Sulfoncyaninblau s. dort. 
Sulfoncyaninmarineblau s. dort. 
Sulfoncyaninschwarz s. dort. 
Sulfoncyaninschwarz B s. dort. 
Sulfoncyaninschwarzfarbstoffe = 
dort. 
Sulfongelb 5 G =. 
Sulfongelb R =. 


12090, 


dort. 
dort. 








u, 


hoda- 


"idin- 


ort, 
lort. 


ı Ss, 


rt. 


ıpra, I 
pra, | 
1 2898. 


Pulver, 


12508. 
supra, 


I 2090, 
L. 


‚11120. 
“ 

ort. 
7. 
597. 


17. 


Solan- 


, 2601. 


128. 


dort. 


dort. 


dort. 


rt. 
dort. 
offe = 





1935. Iu. I. 4793 
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Sulfonsäureblau ATB =. dort Thymolphthalein s. dort Variaminblaufarbstoffe s. dort 
Suprafix dopp., 1 2734. Thymolsulfonphthalein s. Thymol-  Veganfarbstoffe s. durt 
Suprafixfarbstoffe s. dort. blau. Viktoriablau B s. dort 
Supralichtrubin BLA, I 309. Tiefschwarz EW extra =. dort Viktoriablau BX s Vıiktonıablau 3 
Supraminbordo B ». dort. Tintenschwarz s. dort. Viktoriagrün s. dort. 
Supraminfarbstoffe s. dort. Toluidinblau O s. dort Viktoriaviolett 4 BS s. «dort 
Supramingelb 3GL s. dort. Trisulfonblau FO, 1 2090 Violanthron A s. Dibenzanthron 
Supramingelb R s. dort. Trisulfonbraun 2B, I 2000 Violet Solide s. dort 
Supraminrot B s. dort. Trisulfonbronce B, I 2000 Viscobraun T, 11 9026 
Supraminrot GG s. dort. Tropäolin s. dort Viscoschwarz N s. dort 
Supraminrot GL, Il 2883. Trypaflavin s. dort. Viscoseblau G, I 20% 
Supraminschwarz BRA, I 309. Trypanblau s. dort Vulkanblau G6GS s. dort 
Supranolbraun 5R, 11 2739. Trypanrot s. dort Vulkanorange G extra s. dort 
Supranolbrillantrot B s. dort. Tuchechtblau GTB s. Sulfonewa- WVulkanosinrot 5B s. dort 
Supranolbrillantrot 3B s. dort. nin @., Vulkanosinviolett BB s. dort 
Supranolfarbstoffe s. dort. Tuchechtgelb R =. dort. 

Walkfarbstoffe s. dort 
Tartrazin s. dort. Union-Brillantechtlichtblau, 1 Walkgelb H3G s. dort 
Tartrazin O, 1 309. 3162. Walkgelb H5G =. «dort 
Tartrazin O extra, I 309. Union-Brillantechtlichtgrün, 11 Wasserblau Il =. dort 
Thiogenblau s. dort. 3162. Wollätzblau GN, II 508 
Thionalbrillantviolett, I 790. Universalfarbstoffe s. dort Wollechtblau s. dort 
Thionin s. dort. Unizet-Brillantschwarz, I 3U== Wollechtblau FBL, I 508 
Thymolblau s. dort. Uranin s. dort. Wollechtblau FFGA, Il 2125 
Farnesol, Bldg. aus Linalool mit Oxalsäure 1575. Cellulosewerten d. Frucht- v. Cocos nuecifera 
Fasern, neue Methoden d. -Forsch. 1 3072, 3073; während ihres Wachstums 11871: Bedeut. x 
» Übersicht über neuere Erkenntnisse über —- histolog. Aufbau u. Struktur d. Gespinst- für 


Struktur 13220; Bezieh. zwischen d. inneren 


Struktur u. d. mechan. Eigg. d. — u. ihrer Lsgg. 
11954; Herst.: v. radioakt. - 11 2549*; v. 
Textil-— aus Kabeljauhäuten 11 958*%; Faser- 


gebilde aus organ. Kunstmassen I 3990; Röntgen- 
diagramm d. Ring-—-Struktur u. Orientier. d. 
Micelle in Filmen 1522; Deformat.-Mechanismus 
d. —-Stoffe, Ordn. d. Micellen v. Filmen in 
kleinsten Bereichen 1522: —-Vol. u. Garnvol. 
(Flächeninhalt, Körperinhalt, Vol., Deekkraft 
u. Füllkraft) 113725; Widerstandsfähirk. v. 

--Materialien gegen Lichteinw. 113324; Ver- 
edeln v. Kunst-— 13076*; Erhöh. d. Knitter- 
festiek. II 1110; Desinteerator zum Mahlen v. 

-Material 11800*; Imprägnieren: v. - 
Schichten auf d. Papiermaschine mit Überschuß 
eines Bindemittels II 782*:; mit Kautschukmilch 
(Verwend. für Polster) 113020%; v. Mineral- 
fasern mit Kautschukmilch, Verwend. I 3020* ; 
Natur d. Kombinat. zwischen Farbstoff u. Faser 
11304; Farbstoffe für — 11597; neue Anfärbe- 
mittel u. ihre Anwend. für d. —-Best. 11623; 
Färben natürl. u. künstl. — durch Imprägnier. 
mit einem wss. Extrakt aus d. Holz d. Maulbeer- 
baumes u. Behandl. mit einer Lsg. eines diazo- 
tierten prim. Amins 113554*; Rk. zwischen 
Fasergut u. Waschmittel beim Waschprozeß 
11 2470; Wert v. mineral. - für d. Papier- 
macherei I 1146. 

Chem. Rkk. zur Kennzeichn. d. verschied. 

1 3739: über d. micellaren Aufbau u. d. Deformat.- 
Vorgänge bei Faserstoffen 12180: Oberflächen- 
prüf. 11148: Verbesser, am Defordenfestigk.- 
Prüfer I1 1470; Vergl. d. Werte für d. Trocken- 
u. Naßfestiek. v. Kunstseiden u. natürl. Faser- 
stoffen 13223. 

Bibl.: Fortschritte d. Teerfarbenfabrikat. u. 
verwandter Industriezweige 1[965]): Mkr. u. 
phvsikal.-mechan. Unterss. v. —-Materialien 
[russ.] 11 [463]: Lehre v. d. —, theoret. Teil [russ.] 
1112765]: s. auch Baustoffe, Faserstoffe, Seide- 
Kunstseide: Textilstoffe. 

Fasern, pflanzliche, Vergl. d. Tier- u. Pflanzenfasern 
im Hinblick auf ihre Wärmeleitfähigk. 11635; 
Rohstoffe d. deutschen Textilindustrie (Versorg 
Deutschlands mit Wolle, Leinen u. Kunstfasern, 
Aussichten v. Ersatzfasern, wie. Nessel, Typha 
u. Yukka) II 1465; Verss. mit Samenhaaren 
v. Populus alba als Baumwollersatz II 3602 
mol. Struktur in Sisal, Cocosfaser u. Eiche 
II 2214: Einfl. v. verschied. Düng.-Formen 
u. v, Mn auf d. anatom. Struktur u. d. 
Eigg. d. — 1463; Variat. in d. Methoxyl- u. 


d. Veredl.-Prozessee 123073: Unterschiede im 
Wesen u. d. Art d. Veredel.-Verff. bei pflanz! 
Gespinstfasern t#. Geflechts- u. Schnurfasern 
13073; Unterss.: über Yuccafasern I 2020; d. neuen 
Bastfasern in d. U. d. 8. 8. R. (Kendir) 11 2308 
v. Rohr u. daraus bereitetem Zellstoff 1 2751 

Gewinn.: dureh Behandl. mit Trichloräthvien 
1 2467*; aus Flachs, Hanf, Jute, Ginster u. del 
1 3076*; 11 1283*; v. Textilfasern aus Asclepias 
syriaca 1 1955*; Aufbereit. v. Hanf, Flachsstroh, 
d. Stengeln v. Nesseln, Artischocken. Ginstern 
u. dgl. mit einer wss. Lak. eines d. Bakterium 
wachstum oder Gär. verhütenden Mittels I s25* 
Wrkg. kationakt Fettstoffe auf I 2080 
Schutz v. vegetabil. Fasern in osmot. Diaphrag 
men bei d. osmot. Reinig, v. Natronlauge (aus 
d. Viscosefabrikat.) I 17=*®. 

Entfern. v. Rinde u. Gummi: bei Faseı 
pflanzen II 1466; v. Flach», Jute, Hanf, Ramie, 
Kaktus, Palmenblätter u.a. 11 2004*: Desmm 
mieren mit wss, Caseinseifenlsg. 11 2310*; Sichten, 
Reinigen u. Aufschlieben v. Pflanzenfaserahbfällen 
II 3461*; Aufschließen durch Na2SOs-Lag. u 
W.-Dampf 11 306*; kontinuierl. Aufschließen u 
Bleichen v. zerkleinertem feuchtem Schilf mit 
aufschließend u. bleichend wirkenden Gasen 
1 1150*: Behandl. v. Naturfasern mit verd 
Mineralsäure oder organ. Sulfonsäure bzw. löseı 
dem oder weichmachendem Mittel I 4004* 
Herst. eines Füll- bzw. Beschwermittels für 
(aus nieht leicht erstarrender Lsg. fettsaurer Salz: 
v. Metallen) 11 3606*; Imprägnieren v. faserhalt 
Belagstoffen mit Agar-Agar- oder Gelatine- u 
Kautschuklsg. 13224*: W.-Dichtmachen: mit 
Misch. v. Petroleum, Kolophonium u. Paraffin 
1 2285*; mit Viscoselsg. u. mit durch Extrakt 
natürl. Tonerden mit H2S04s erhaltener Leg 
1 2285*; Bleichen: v. pflanzl. Fasergut II 1283* 
mit kombinierter Hvpoechlorit- u. O-Bleiche ohn: 
Flottenwechsel 1 3179*:; mit Perverb! 
11 3605*; v. Garn u. Geweben aus Pflanzenfasern 
mit NaOH u. Cl u. Peroxvdbad 1497*: wirk 
same Bäder für d. Wäsche u. Bleiche vegetabiler 
Fasern 11 153; Bleichen u. Färben v. Phornum 
tenax für d. Fabrikat. v. Bindfäden, Seile: 
Kabeln u. Bürsten II 1108, 3324: Färbetechnik 
u. Bleichen d. aus u. Vistrafaser hergestellten 
Mischgarne 11 760: Färben v. Textilfasern (bes 
mit Inkrusten) in Form v. gepreßten u. gedraht: 
ten Ballen unter Druck 1 762*: Farbstoffe für 

1 2445, 2902*, 3050, 3600*; I1 126, 12u*, 281 
760, 1616*, 1789%, 2288%, 2454°, 2739°%, 2882 


3707*;, Färben: v. Tauen, Fischernetzen, Segel 
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stoffen aus Cellulosefasern 13050*%; u. 
(unter Verwend. v. Behandl.-Bädern u. 
pasten mit einem Geh. v. 
11 762*; (mit Salzen d. Schwefelsäureester v. 
Leukoküpenfarbstoffen; Vorbehandl.) 11 600%: 
Drucken: nach vorhergehender Härtunz 1 479*; 
unter Verwend. v. Druckpasten mit einem Geh. 
an Sulfonsäureamiden I 3716* ; glänzend Schwarz- 
färben v. Fibrefaser (Imitat. v. Roßhaar) 1633; 
Färben v. Coir (Cocosfaser) 11452: Erhöh. d. 
Waschechth. v. Färbb. u. Drucken (durch Nach- 


Drucken 
Druck- 
Proteinabbauprodd.) 


behandl. mit Kondensat.-Prod. aus Harnstoff 
u. Formaldehyd) 1479*; Fixieren v. bas. Farb- 
stoffen auf II 2584*: Klassifizier. d. Licht- 
echth. v. Farbstoffen auf — 11 3302. 

Bewert. für d. Papiermacherei I 1146; Herst.: 
V. -M. für d. Gewinn. v. Pappe, Faserplatten 


o. dgl. 1 2604*; v. Formkörpern bes. Platten 
aus verfilzten zur Schall-, Wärme- u. Elektro- 
isolat. 12287*%; v. mehrlag. Textilstoffen aus 
Pflanzenfasern mit einem Gelluloselösemittel 
behandelt u. zusammengepreßt (Verf. u. Vorr.) 
II 307*: v. Kunststoffen als Leder- oder Pelz- 
ersatz 13076*; v. Kunststoffen aus Pflanzen- 
fasern, Asbest, Sägespänen, Celluloid II 1507*; 
v. festen homogenen MM. aus Pflanzen- u. Asbest- 
fasern u. Celluloid 11 1807*; v. Kunstleder 
(Hladern mit Teeremuls. u. Kautschukmilch be- 
handelt) 11 2476*; v. Steinpappe aus Schilfrohr 
11 3459; v. Isolat.-Platten aus Schilf, Stroh, 
Binsen oder Moorsechilf 11 1633*; Verwend. v. 
Binsen, Brotex, Schilf für d. Papier- u. Kunst- 
seideerzeug. 1497: Verss. mit Samenhaaren v. 
Populus alba als Baumwollersatz 11 3602. 

Mit d. Genauigk. d. Faseranalyse verknüpfte 
Faktoren 113605; Verf. d. —-Feuchtekontrolle 
(„‚Stechhygrometer‘‘,  ,,Stechthermometer‘‘) I 
1148; textile Prüff. mittels Alizarinfarbstoffe 
1 4005; geprüfte Farbstoffe zur -Best. 14005; 
s. auch Alfalfa; Bagasse, Bambus, Bast, Baum- 
wolle; Cellulose, Flachs, Hanf: Holz, Jute: Kapok; 
Massen, plastische, Nessel, Papier, Ramie: Stroh; 
Textilstoffe. 

Fasern, tierische, Vergl.d. Tier- u. Pflanzenfasern im 
Hinblick auf ihre Wärmeleitfähiek. 11635: Fein- 
struktur d. Mvofibrillen, Metahistologie d. I 
585; Bedeut. v. histolog. Aufbau u. Struktur d. 
Gespinst- für d. Veredl.-Prozesse 13073; rönt- 
genograph. Unterss. d. Struktur v. — 11372 

Wrkg. v. hyperton. Lseg. auf d. Feinstruktur d. 

1} DSD. 


Gewinn.: durch Behandl. mit Trichloräthvien 


I 2467*: eines Füll- bzw. Beschwermittels 
für (nieht leieht erstarrende Lse. fettsaurer 
Salze v. Metallen) I1 3606*; Schützen v. 


eegen Motten u. pflanzl. Schädlinge mit Cr- 
Fluorid 1 498*; Schutzmittel für d. Behandl. v. 

in sauren u. alkal. Bädern ans Sulfiteelluloseab- 
lauge mit einem Geh. an M&O 1635*: Beizen für 
d. Filzherst. 1 3606*: Imprägnieren v. faserhalt. 
Belaestoffen mit Agar-Agar- oder Gelatine- u. 
Kautschuklse. 13224*:; Reservieren gegen d. Auf- 
nahme v. Farbstoffen 13851*: Rk. zwischen 
Proteinfasern u. substantiven Farbstoffen I 2259: 
Farbstoffe für — 1 311*, 4832*,1775*, 2092*, 2263 *, 
2736*:; 11 928%, 1263*, 1616*, 2132*, 2288*: 
Färben u. Drucken unter Verwend. v. Behandl.- 
Bädern u. Druckpasten mit einem Geh. v. Protein- 
abbauprodd. 11 762*: Drucken: unter Verwend. 
v. Druckpasten mit einem Geh. an Sulfonsäure- 
amiden 15716*: mit Estersalzen v. Leukoküpen- 
farbstoffen 1478*: Überführ. v. aus Hautsubst. 
eewonnenem, W. enthaltendem Fasermaterial in 
haltbare, transportfähire Form II 1483*: Bewert. 
für d. Papiermacherei 11146; Herst.: v. Fäden 
u. Bändern aus 1 159S*: v. Fäden, Bändern 
u. Filmen, z. B. für chirurge. Zwecke, aus — (z. B. 


aus Fleisch) 11 557*: v. Kunststoffen aus — als 
l,eder- oder Pelzersatz 12076*: s. auch Haare; 
Mottenschutzmittel, Seide-Naturseide, Textilstoffe; 


Wolle. 


4794 


Faserstoffe, Farbstoff- u. Faserstoffgewinn. u. 
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Farb- 
stoff- u. Faserstofftechnologie (Übersicht über d. 
russ. Arbeiten d. letzten 15 Jahre) 1 1797; Verh 
in Salzlsge. 11637; Benetzbark. u. Bitumenauf- 
nahme 11147: Herst. v. W.-diehtem Material 
aus — 11 1634*; W.-dicehtmachen mit Bitumen- 


emulss. 11 35329*: wss. bitumenhalt. Lsg. zum 
Konservieren, Undurchdringlich- u. Schwer- 
brennbarmachen v. — 11 3329*; Herst. einer 


isolierenden Matte auf d. gegen Feuer zu schütz- 
enden — 11954*: Isolat.-Unterlage für Belag- 
stoffe aus bitumierter — u. Kautschuk oder Pech 


11 307*: Überzugs-M. für — aus Kondensat.- 
Prod. aus Kresol u. HCHO mit chines. Holzöl 
11 443*; Herst.: v. lockeren, stark verfilzten 


faserhalt. MM. für Kartons, Überzüge usw. II 155* 
v. schall- u. wärmeisolierenden porösen —-Platten 
niedrigen spezif. Gewichts 1651*: v. Isolier- 
blöcken durch Zusammenleimen v. Fasermaterial 
oder natürl. Pflanzengewebe 1 651*; eines Fuß- 


bodenbelages aus — (z. B. Schweinshaaren) u. 
Klebstofflsg. I1307*; v. Bauplatten aus — v. 
vegetabil. Art II 2607*: v. Spinnspule aus 


mindestens einem imprägnierten — (Papier oder 
Holz) 1 179*: v. Yaserstoff-Zementrohren H 
2424*; s. auch Massen plastische, Papier; Textil- 
stoffe. 


Fastusolblau LFFGL, I 2445. 

Fastusolbraun L3 RA, II 281. 

Fastusolgelb L2 RA, II 2=1. 

Fastusolgelb L5 GA, IL 281. 

Fastusolorange L3 RA, I 2445. 

Fayalit, — im Granit Baveno II 3896. 

Febronal, Zus., therapeut. Verwend. 12847. 

Federn, Schützen gegen Motten u. pflanzl. Schäd- 
linge mit Cr-Fluorid 1 498*; Bleichen I 3871*, 
II 4001*:; Bleichen u. Färben IH 1092; Färben 
unter Verwend.: v. Mono- oder Diaminochinolinen 
allein oder im Gemisch mit aromat. Diaminen 
oder Aminooxyverbb. (+Oxydat.-Mittel) 1 1772*; 
v. Oxyverbb. d. Chinolins zusammen mit aro- 
mat. Diaminen oder Aminooxyverbb. (+ H202) 
I 1772*: v. Behandl.-Bädern mit einem Geh. v. 
Proteinabbauprodd. IH 762*,; v. Salzen aus 
Oxynaphthalinen u. aromat. oder heterocyel. 
Aminen 15s52*. 

Fehlingsche Lösung, Reagens zur Beseitig. d. Stör. 
durch Ca bei d. volumetr. Titrat. nach Fehling 
auf Invertzucker II 3714. 

Feigen, Vitamingeh. I 3001; II 3257; 
getrockneten — IH 774. 

Feigensamenöl s. Fette. 

Feldspat, Chemismus d. Minerale eines —-Bruches 
in Kangasala, Südwest-Finnland II 3219; französ 

-Larer in d. Lozere 11 262; Vork. u. Zus. v 
Pyrenäien-— I 2s8. 

Gewinn., Verbrauch usw. 1288, 2236: Wirt- 
schaftsstatistik 13702; — als Werkstoff in d. 
chem. Industrie 11753. 

Gewinn. durch Schaumschwimmanfbereit. I 
2717: (neuere Forsch.-Ergebnisse) 12577: (aus 
deutschen Gesteinen) 12577: Troekn. (Bezieh. 
zwischen Trocekn.-Geschwindiek. u. Richt. d. 
Luft) II 2987. 

Krystallstruktur 1195: 

--Schmelzen bei hohen Tempp. 12577; künst! 
Umwandl. v. — in Pyrophyllit (geolog. Thermo- 
meter) I1 2647: -Syst. u. Verwitter. d. — zu 
Kaolin I 539; Chemismus d. Verwitter. v. —-halt. 
Gesteinen zu Kaolin u. Ton, Chemismus d. Ent- 
wässer. 113562: Einw. v. H20-NaCl-Dämpfen 
auf bei 900-1200° 11 28363. 

Quantitat. mkr. Best. d. Quarzgeh. v. handels- 
übl. —-Mehl 1135: s. auch Glas: Keramik. 

Felle s. Häute: Pelze. 

Fellmannscher Weinbergdünger, Zus., Düngemittel- 
wert 11 577. 

Felsit, neuer natürl. säurefester Baustoff IT 2424. 

Feltron C, Verwend. in d. Hutfärberei 1 3599. 

Feminin s. Hormone-Follikelhormone. 

Fenchan (Kp.rss 149—149,3°), Parachor 11 3494. 


Nährwert v. 


Viscositätsmess. 
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rb- Fenchelöl s. Öle, ätherische. bei hohen Tempp. 11922; mechan. Prüf. ı 
d. Fenchen, Konfigurat. (Erklär. d. Umlager.) 1 2378; Metallen bei hohen Tempp. 11 3972; Widerstand 
rh Phenylazidrk. 13402 gegen hohe Tempp. 1755; Breite v. Röntgenlinien 
ul- x-Fenchen, Rk: mit Phenylazid (Geschwindigk.) d. Metalle u. Legierr. u. ihre Bezieh. zur Stabilität 
rial 1 3402: Überleiten über Pd-Asbest im COa2-Strom bei hohen Tempp. 1 1298; Warmpreßverss. an 
en- 11 3650. hochdispersen Metallpulvern I 851; Analogie zwi 
um ß-Fenchen, Rk. mit Phenylazid (Geschwindigk.) schen bleibender Verform. u. gewissen Abkühl 
'eT- 1 3402. Geschwindigkk. als Ursachen vorzeit. Ausschei 
ner y-Fenchen (Kp.7r33 145—150°), Darst., Eigg., RK. aus übersättigten Mischkrystallen I 149; bleiben 
tz- mit Phenvlazid (Geschwindisck.) 13404 Verform. bei Bohrr. in Platten aus Stall u. ein 
ag- ö-Fenchen (Kp.rs2 138—139°), Darst., Eigg., Rk Mg-Legier. 11764; u. Richt.-Einfl. in an 
ech mit Phenylazid 13404. gelassenen Legierr. 12887: Unterss. mit d. opt 
ib.- ö-Fenchocamphoron, Verss. zur Synth. 1153519; Dilatometer nach Bollenrath I 149; Deformatt. bei 
Izöl Darst., Rk. mit CH3MgJ 13402. d. therm. Behandl. v. kaltbearbeiteten Metallen 
ten Fenchol (Fenchylalkohol), Konfizurat. (Erklär. d. 11 3432; Best. d. Abnutz. 1 2117; Zusammenhang 
8 * Umlager.) 12378; Isolier. aus Pineöl 1 1944*; v. Restspann. u. Korros.-Rissen I 2070; topochem 
ten aus Fenchylalkohol entstehende Verbb. d. Methyl- Betrachtungen d. ‚„‚Alter.‘‘ 112277; Erkenn. u.Veı 
ier- santenreihe 1 2959; Verestern mit Benzoesäure meid. v. Fehlern an Gesenken 11 3291; Spann. u 
rial 1 793*, Werkstoffluß beim Rohrziehen 1 2245; -Kigg 
ub- Fenchon (Kp.ıs 85°), Darst. aus Nebenprod. d v. Metallröhren bei Beanspruch. durch Innen 
u. Camphersynth., Eigg., Semicarbazon 12019 druck 1 70; Ursache v. Rißschäden an genieteten 
v, röntgenograph. Unters. d. di-Verb. 11524 Kesseltrommeln I 1776 
Aus Viscositätsmess. 111684; Einw. v. Acetvlen- Innere Spann. 1149; (in Röhren) 11208 
der bismagnesvlbromid 12378. Einfl. v. Restspann. auf Werkstoffe unter stat 
ı Fenchylalkohol s. Fenchol. Zugbeanspruch. 11 3973; Nachw. v. Gitterstörr., 
til- Fenchylamin s. C10oHıeN. Bedeut.fürd. Materialprüf. 11273; Spann.-Analvys: 
Ferberit, Flotation I 3>36. durch Röntzgenstrahlbeugz. I1 116; Mess. elast 
Ferfersan, Zus., Verwend. I1 1580: Verwend. bei Spann. aus d. Netzflächenabständen mittels Rönt 
sek. Anämie u. bei Erschöpf.-Zuständen Il 1910. genstrahlen I1 1087; Beziehh. zwischen Röntgen 
Fermente s. Enzyme. bild. u. -Eigg. (Schweißverbh.) I 1116 
Fernsehen s. Bildtelegraphie. Zerreißverss. bei ebener plast. Verform. I 140 
Fernichrome, Legier. aus 37°/, Fe, 30°/, Ni, 25°/, Co, Analyse d. Zugvers. 13338; Kerbzähigk.-Proben, 
87. GE 380903. internationale Vereinheitl. d. Probestückes IH 
Fernico, Legier. aus 54°/, Fe, 28°/, Ni, 18°/, Co 1248; Berechn. d. Kerbdauer aus Zug- u 
äd- 11 903. Einschnür. 113820; Norm. einer kleinen Kerl 
Ar, Ferri... s. Eisen{I1IlI)-... schlagprobe IH 2729; Schlagverdreh.-Verss. 11 2729 
ben Ferrite, Herst. v. Alkali-— in konz. Lsg. 13829*; 2730; Schlagzähigk.-Vers. an Metallblechen mit 
nen Kaustifikat. v. Na2UCO3 durch FeO (Bldg.-Wärme weniger als Id mm Stärke 124534; Einfl. eines 
nen v. Na-—) 1 1672,3828; remanenter Magnetismus exzentr. Schlitzes in d. Schlagproben auf d 
=» v. — beim Erhitzen II 1673; Bldg. u. magnet. Größe d. Kerbschlagzähigk. 11602; Schlag 
LTO- Eigg. verschied. — v. Typus Me!!O Fe203 11 2341; probe nach Charpy bei hohen Tempp. II 1602 
02) Einfl.d. Magnetisier. ind. Hitze u. d. Krystallisat. Beziehh. zwischen plast. Verform. beim 'Tiei 
V. auf d. Thermomagnetismus v. Ba-, Ni- u. Pb- ziehen u. Zugfestigk.-Eigg. verschied. Metalle 
AUS 11 3211: Synth. v. Magnesiaferrit (Bezieh. zur II 1082; Unterss. über d. Tiefziehen mit Tief 
yel. Mineralisat.) 11 3219; Kennzeichn. d. akt. Zu- ziehprüfer Bauart Wazau 1 149; Prüfen d. Tiet 
stände d. Syst. MgO/Fe203 durch ihre katalyt. ziehfähigk. v. Blechen II 1058*; Einfl. d. Blech 
tör. Wirksamk. gegenüber d. N2O-Zerfall 12456; stärke bei d. Tiefziehprüf. nach Erieson I 2888 
ling Verlauf d. Zn-—-Bldg. aus ZnO u. Fe203 (akt. Best. d. Biegewechsel- v, Drähten geringen 
Oxvde) 111652: Fluorescenz v. ZnO-Fe20s- Durchmessers 1 2244; mechan. u. elektr. Dauer 
tv. Mischpräpp., Abhängigk. v. d. Temp. d. Wärme- ‘ Analogien u. Vorschläge zu einem neuen 
behandl. II 1654; Reduzierbark. v. Zn- — I 909; Verf. d. mechan. Materialprüf. 11 1774; Best. d 
Krystallstruktur v. Cupro-— 12314; gyromagnet. Dauer- v. Metallen Il 2277: (Einfl. v. Ober 
'hes Effekt bei Mn-, Cu-, Zn- u. Ni- II 1673; Ver- flächenbeschafifenh., Randschichten u. Korros.) 
20 änder. d. magnet. Eigg. d. Gemische v. CdO/Fe20s3, I 470: Problem d. Metallermüd. II 1602; Ermücd 
v CuO/Fe203 u. PbO/Fe203 während ihrer chem Schnellverss. bei tiefen Tempp. 1 3>22; Ermüd 
3 Vereinig. 12487: Ag-— (y-FeOOH aus FeCos Eigg. (Einfl. d. Korngrenzen) 1 299; (Einfl. v 
Irt- u. d. Umwandl. d. y-FeOOH in @«-FeOOH) 1 682. chem. u. mechan. hergestellten Kerben) 1 1612 
ı.d. Ferro ... s. Eisen(II)-... (n Röntgenstrahlbeug.) 12244; (radiotechn , 
Ferrobilin s. @allenfarbstoffe- Biliveodin. Meth. für Unters.) 13189: Best. d. wirklichen 
1 Ferrosilid s. Eisen. Belast.-Grenzen an Probestücken bei Ermüd 
als Ferrozell s. Phenolaldehydkondensationsprodukte. Verss, durch Werchselbeanspruch. 1 788*; Best 
ieh. Ferrozirkon s. Eisen. d. Grenzmüdirek. v. Metallen u. d. Energieverlust 
d. Ferulasäure (F. 169°), Darst. aus Vanillin u. Malon- in Proben bei Schwankk. im dvnam. Gebiet I 
säure, Eieg. 13925; Oxydat. 113649. 3471; Erhöh. d. Kriech-— metall. Werkstoffe u 
an Festigkeit, Werkstoffproblem v. Standpunkte Maschinenteile, d. bei Tempp. oberhalb d. Rı 
stl d. Physikers I 1334: neuzeitl. -Fragen II 2457: krvstallisat.-Temp. arbeiten 12437*: Kriechen 
mo- Verwendbark. d. neueren —-Hypothesen 1 3380. (Mechanismus) 1 470; (vergleichende Unterss. nach 
zu d. abgeänderten Rohnschen Verf.) 12725; aut 
alt. Metalle: mat. Einricht. für Kriechverss. 13339; Auswert 
‚nt- Innere Mechanik I 2387: Theorie d. bildsamen d. Ergebnisse v. Kriechunterss. bei d. Berechr 
nfen Zustandes II 2277; Bezieh. d. Härte v. Nichteisen- u. Konstrukt. v. Hochdruekapp. für d. Betris 
metallen zu ihrer — u. Bearbeitbark. 1 754; Deut. bei höheren Tempp. 11 3291; Prüf.-Methodik «d 
lels- d. mechan. Dämpf. ferromagnet. Werkstoffe bei Kriechens v. Metallen bei Tors.-Beanspruch. 11 
Magnetisier. 1 1186: Kennzeichn. u. Mess. d 1602: Steiger. d. Plastizität v. Metallen bei pla 
inneren Energieaufnahme d. Werkstoffe (,,Ver- Dreh. mit Zeicehenänder. 11116: Vorgang 
ttel- lustwinkel‘‘) 11298; Einfl. d. Formbedingg., plast. Verform. I 1775: Übergang v. d. Sprödirk 
Probeabmess. u. -formen auf d. mechan. Eigr zur Verformbark. bei Krystallen mit steigender 
t. v. Probestäben II 2433; -Eigg. bei tiefen Temp. I1 3481; Kohäs.-Verhältnisse d. gereckten 
Tempp. 13039, 3842; 11 1036,2117: Kennzeichen u. gedrückten Zugproben I 148: Zusammenhänge 
d. Verh. bei erhöhten Tempp. 1754; (Einfl. d. zwischen Kohäs. u. Plastizität (—-Effekt ge- 
4. Korngröße v. Fe- u. Nichteisenlegierr.) Il 1036; reckter u. gedrückter Proben) I 149. 











Festigkeit 


Einfl. einer Korngrenze auf d. Verform. v. 
Zn-Einkrystallen 12312; Prüf. d. Tieizieheigg. 
gewalzter Zn-Legierr. 12429; Wechsel-— v. 
Leichtmetallguß 128386; Dauer-— v. Leicht- 
metallen (Duralumin) II 3698: Verh. v. Al- Ein- 
krystallen beim Ermüden 11 1504; Schiebegleit. 
an Sn-Einkrystallen 12129: Änder. d. Steifh. 
d. Ni als Funkt. d. Temp. 13097; Dehn.-Werte 
v. Cu u. Cu-reichen Legierr. 12430; — u. Alter.- 
Eigg. d. Bronzen I 2432; Sn-Bronzen bei erhöhten 
Tempp. IH 3697; mechan. Verh. v. Hg-Einkrystal- 
len 13631. 

Ultraakust. Schwing.-Meth. als Metallforsch.- 
Mittel 13189; Biege-Zugverf., neues Prüfverf. 
für Werkstoffe; Definit. d. Dauer-— 11764: 
Mikromaschine mit photograph. Aufzeichn. für 

--Verss, an Metallen I1 116, 1774, 2437; Vorr. 
zum Prüfen v. Metallen durch Biegen v. Probe- 
stäben II 121*; Prüfmaschine zur Best. d. Brinell- 
härte, für stat. Biegeverss. w. Scherprobe II 2729; 
Schwing.- u. Dämpf.-Prüfmaschine d. MAN II 
2277, Mess. v. Eigenspann. nach Stäblein I 1612: 
Öfen für Prüff. bei erhöhter Temp. (Kriech- u. 
Zug-—) 1470; 


Verschiedene Stoffe. 


Grundlagen d. Theorie d. prakt. 1 2489; 
theoret. — d. Stoffe u. ihre prakt. Schwäche I 
2331; mechan. -Eigg. u. Realstruktur d. Kryv- 
stalle 11183; Druck-— v. Krystallen 12490; 
Translat.-Beding. 12129; Entfestig. eines de- 
formierten Krystalls bei Erhol. 12771. 

Ursache d. Effekts erhöhter — dünner Fäden 
II 321, 967. 

Widerstandsfähigk. d. 
11 3143; Einfl. v. 


Glases gegen Bruch 
Belast.-Geschwindigk. u. Ver- 


dreh.-Verform. auf d. Zerreiß-— v. Glasstäben 
1351; Zerreiß-— plast. verformter Glasstäbe 
1351;  Querschnittabhängigk. d.  Zerreiß- 


homogener Glasstäbe I 2641; Einfl.d. Temp. aufd. 
- v. Glasflaschen I 3279. 

— v, Steinsalz 1662; Richt.-Abhängiek. d. 
Translat.-Mechanismus v. Steinsalzkrvstallen bei 
höheren Tempp. 12129; Temp.-Abhängigk. d. 
Dauerzugfestigk. u. Zerreißfestigk. synthet. Stein- 
salzkrystalle 11819: —-Eigg. bewässerter Salz- 
krystalle (Richt.-Abhängigk. d. Streckgrenze 
gleichmäß. abgelöster Steinsalzstäbchen) I 1819; 
plast. Eigg. d. AgCl- u. NaCl-Einkrystalle II 2480. 

Vorgänge beim Dehnen hochpolymerer Sub- 
stanzen I 1852; Messen d. Rupffestigk. d. Ober- 
fläche v. Papier o. ähnl. Stoffen I 651*. 


Bibliographie. 


Einfl. d. Spann.-Zustandes auf d. Formänder.- 
Vermögen d. metall. Werkstoffe II [175]: Plast. 
Defiormat. v. Metallen [russ.] 11 [3298]; Mechan. 
Prüf. v. Metallen [ukrain.] IH [3828]; Distortion 
of metal erystals 1 [1013]: Elements of strenght 
of materials IT [1587]: s. auch Beton: Einkrustalle: 
Eisen, Klastizität; Fasern: Härte, Kohäsion: 
Metallographie; Plastizität, Schweißen: Zement. 


Fettaldehyde s. Aldehude. 
Fettalkohole s. Alkohole. 


Fette (bzw. fette Öle). 


Bezeichn.-Fragen aufd. —-Gebiet 112149: neue 
Riehtungen d. -Chemie 113173: Fortschritte 
in d. Öl- u. -Industrie 13867; Forsch.-Bericht 
über n. Öle für 1934 12911, 3359: (wissen- 
sehaftl. Literatur) I 3596: fette Öle 1934 1 1795: 
Fortschritte in d. Technologie trocknender Öle 
12264: (Literatur 1932/1933) 12447: biochem. 
Betrachtungen über - 11 3596; P2O0s-Düng. d. 
Wiesen in ihrer Bedeut. für d. Neuordn. d. 
deutschen Fettwirtschaft 1 773. 

Säurebeständ. Bau- u. Werkstoffe in d. Öl- 
u. —-Industrie 11795: Reinig. v. Gewebestoffen, 
Maschinenteilen, Gefäßen usw. in d. Öl- u. —-In- 
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dustrie I 976; Zerstör. v. Filtertüchern bei d, 
Bleich. v. Hartiett I 976. 


Ölfabrikation. 

Neue Gewinn.- u. Verwert.-Möglichkk. in 
Deutschland 1 3733; Einfl. d. Verf. d. Pflanzenöl- 
gewinn. auf d. Eigg. d. Öles (Übersicht) I 3028: 
Gewinn. v. Ölen: aus Ölfrüchten I 942*: aus 
Samen, Früchten u. dgl., bes. Palmkernen u. 
Nüssen 13736*: 112306*; aus cellulosehalt. 
pflanzl. Stoffen II 2901*:; Abtrenn. v. — u. Leim 
aus tier. u. pflanzl. Rohstoffen I 3856*; Mahl- 
verss. mit Ölsaaten 12463: Ölmühlen II 3028: 
Ausschmelzen v. Ölen u. — aus vegetabil. u. 
animal. Rohmaterialien II 2600*; Ölgewinn.: aus 
d. Wärmepfanne nach d. Skipin-Verf. II 1987: 
v. Öl durch Teigzmisch. II 3455; pflanzlicher Öle 
auf biochem. Wege 1 3855; Entfetten u. Ent- 
ölen v. fett- u. ölhalt. Stoffen durch Einw. v. Bak- 
terien oder Saeccharomyces 11 3995*. 

Ölextraktion. Extrakt.: v. Pflanzenölen ı 
physikal.-chem. Standpunkt 1 817; ölreicher oder 
schwer entölbarer Stoffe 11 2600*: Ölextrakt. 
II 2307*; (kontinuierl. Verf.) 1494: kontinuier!. 
Extrakt.: bes. v. pflanzl. Ölen u. — II 2151*: 
v. tier. u. pflanzl. Gut 11 2151*; Extrakt.: aus 
Ölsaaten, Textilfasern, tier. Abfällen u. dgl. mit 
CCle=CHCl 12915*%; mit Triehloräthylendampf 
II 1989* ; d. fetten Öle mit A. 111987; Entfetten: v 
Stoffen mit Lösungsm.-Dämpfen I13175*: v. 
Feuchtigk. enthaltenden Materialien 1 647*:; 
(mit CHaCle) 11 942*; (Gewinn. v. hellen, ge- 
ruchsschwachen — aus Öölhalt. Miscella mit CHs»- 
Cl2) I1 3856*. 


Raffination. 

Raffinat. (Fortschritte) 13061; (Bekämpf 
d. nicht erfaßbaren Verluste) 1494; Raffinat. 
v. Speiseölen (Zusammenfass.) 13069; 113994: 
(heut. Stand d. Raffinat. durch Dest.) IH 2757; 
für d. Margarinefabrikat. (Komplexmeth.) H 
3723*, 3094; v. fetten Ölen durch Zusatz d. Reak- 
tive in schlagart. Weise I1 3857*: v. pflanzl. u 
tier. Ölen u. 1 2106*, 2281*; 11 456*, 1989*, 
3856*: W.-haltiger tier. u. pflanzl. — durch 
Zentrifugieren 11 3995*: Dest. unter Vakuum 
11 2319*; Öldest. nach Vorbehandl. mit einem 
Lösungsm. 11 2163*:; Abscheid.: d. festen Be- 
standteile aus fetten Ölen (Troekn.-Vermögen d. 
zurückbleibenden Öle) 1 3359, 3360: v. Asphalten 
u. harzartigen Stoffen aus Ölen u. — I1 1107*: 
Zerlegen in gesätt. u. ungesätt. bzw. mehr oder 
weniger gesätt. Bestandteile 11 457*:_ Dest. \ 
Fettsäuren u. flücht. Bestandteilen in Ölen u. 
II 3997*; stufenweise Gewinn. v. unverseifbaren 
Bestandteilen aus Fettstoffen 11 2758*; Reinig 
unverseifbarer vitaminhaltiger Anteile v. Ölen 
1 2406*: Geruchlosmachen v. Ölen u. — 13615*: 
11 3323*: Raffinat. pflanzlicher Öle (alkal.) H 
2471*, 2901*, 3600*; (mit HsPOs) II 1989*; 
(Wiedergewinn. v. Alkylolaminen) I 3493*; Her- 
absetz. d. Säuregeh. v. u. Ölen 1 170*: Neu- 
tralisier.: d. freien Fettsäuren in pflanzl. u. tier. 
Ölen u. — 1822*: stark säurehaltiger vegetabil. 
Öle u. entsprechender Entsäuer.-Rückstände 
11 2307*; Trennen v. Öl u. Fettsäureseife bei d. 
Neutralisat. v. Ölen oder 11 2758*: Reinigen v. 
Ol mit akt. SiO2 11 1465*: Seifenadsorbentien 
bei d. Raffinat. IT 3994: Anwend. v. akt. Kohlen 
als Ersatz für Bleicherden 11 1628; Entfärh. v. 
Ölen u. —,Wrkg. d. Aktivkohlen Aktivit 11795: 
Reinig. v. — u. Ölen mit faserförm. Material aus 
akt. Kohle (,‚aktivierter Watte‘‘) II 2152*: Fabri- 
kat. v. Bleicherden II 149: sowjetruss. Bleicherden 
d. nördl. Kaukasus I 4001: Bleicherden d. West- 
gebietes (Sikejewgebiet) 14001: Rückgewinn. V. 
Öl aus Fullererde, Ton u. dgl. I 3323*: Bleichen 
v. Ölen u. — 12281*: (Methoden) 11795; 113319: 
(mit HaO2) 12748: (mit Hypochloriten) N 
3996*: Bleichmittel für Fettkörper I 646; (Soap- 
stock) 11 3319. 











II. 


in 
enöl- 
U28: 
aus 
n u. 
halt. 
Leim 
Tahl- 
ZIDN: 
l. u. 
aus 
LOST: 
r Öle 
Ent- 
Bak- 


en \ 
oder 
rakt. 
tier], 
\51®: 
aus 
. mit 
ampf 
n: v, 
2: ME 
347 ®: 
‚ge. 
CH»- 


‚mpf. 
nat.: 
994; 
ee 


2157; 
Yu 
‚eak- 
1. u 
I8g*, 
urch 
uum 
inem 
Be- 
nd. 
ılten 
07*: 
oder 
VW 
u; 
ATenN 
inig. 
Ölen 
15*; 
JH 
INI* : 
Her- 
Neu- 
tier. 
abil. 
Ände 
id. 
en V. 
itien 
‚hlen 
B 5, 
795: 
| aus 
abhri- 


1935. Tu. II. 





Abfallfette, Nebenprodukte. 


Gewinn. aus tier. Abfällen u. del. (Aus- 
schmelzen) 1495*:; (Extrakt. mit CCl2=CHtC)l) 
12915*; Extrakt. v. Katalysator-MM. bei d. 
--Härt. 13068: Verwert. v. -halt. Abwässern 
11 413: Trenn. d. bei d. Behandl. v. Abwässern 
d. Ölgewinn. erhaltenen Salzgemisches d. Milch-, 
Essig- u. a. Fettsäuren 11 1590*: Gewinn. v. 
Eiweißstoffen aus Ölkuchen u. Extrakt.-Rück- 
ständen II 2600*; Herst.: v. Belagstoffen aus d. 
bei d. Ölreinig. mit hochdispersen Adsorpt.-Stoffen 
zurückbleibenden Rückständen 11953*:; einer 
homogenen Misch. v. Holzteer u. d. Dest.-Rück- 
ständen v. tier. u. pflanzl. (Fettsäureteer) I 
1953*: Unterscheid. d. Stearin- u. Fettpeche v. 
d. Fetteeren durch Best. d. Asphaltzahl 13493: 
s. auch d. Abschnitt Spezielle Fette (Klauenöl, 
Knochenfett). 


Eigenschaften, Bestandteile. 


Einfl. d. Verf. d. Pflanzenölgewinn. auf d. 
Eigg. d. Öles (Übersicht) II 3028: Farbe u. spek- 
trale Durchlässigk. d. vegetabil. Öle 113554: 
UV-Absorpt.: v. vegetabil. Ölen (Einfl. ihrer in- 
dustriellen Behandl.) 14001; v. tier. u. pflanzl. 
Ölen 1646; dielektr. Eigg. pflanzlicher Öle 1 
3028; spezif. Widerstand v. 40 Ölen II 1106; 
1%. v. niederen Tieren 1 3070; spezif. Wärme 
u. Erhitz.-Weise trocknender Öle 1645; ultra- 
mkr. Studien über bestrahite trocknende Öle 
11 3455; Viscosität v. Ölen als Funkt. v. Vol. u. 
Temp. 113894: absol. Scherkonstanten I 1190: 
Oberflächenspann. d. Öle 1329; (arzneil. u. als 
Nahr.-Mittel verwendete Öle) 113854; Adsorpt. 
v,. Polysacchariden an -Oberflächen 1 1720; 
Löslichk. v. Pflanzenölen in A. 11 1987: Wrkeg. 
v. Netzmitteln auf Öle 12601; Verh. v. Dichlor- 
diäthylsulfid gegen — 11791: Gefahr d. Selbst- 
entzünd. (selbstentzündl. Gemische) 12570. 

Bestandteile pflanzlicher Öle 11 300: Unters.: 
v. Samen u. Öl v. philippin. Ölsamen 12912, 
3492; v. malaiischen Pflanzenfetten 1817; v. 
Ölpflanzen aus Belge.-Kongo II 2899: v. Gramineen- 
ölen 1 2912: ideale Konst. eines fetten trocknen- 
den Öles II 2886; Stand unserer Kenntnisse v. d. 
Glyeeridstruktur natürlicher u. gehärteter 
II 2306; Fettsäuren u. Glvceride d. festen Samen- 
fette 1817: ungesätt. Säuren aus natürl. Ölen 
I 3491: 11 1629: hoch ungesätt. Fettsäuren in d 
Ölen gewöhnlicher Vögel u. in tier. — 1258: 
Lipochrom v. tier 11 65; stark reizende Be- 
standteile v. antileprot. Ölen 195: Ni-Geh. v. 
gehärteten u. Ölen I 812: s. auch d. Abschnitt 
Phuvsiologisches Verhalten. 


Physiologisches Verhalten. 


Verh. gegen pflanzl. Fermente I 2305: biol 
Abbau zu Dicarbonsäuren I1 2233: Oxydat. in 
vitro v. — .d. Fettgewebes I1 2693; Existenz einer 
Lipase im Fettgewebe II 1733: Eigg. d. — wirbel- 
loser Tiere 1 1573: Depot- — d. Wirbeltiere (Geh. 
an d. ungesätt. Säuren) 13151: Vork. v. hoch 
ungesätt. Fettsäuren in d. Ölen gewöhnlicher 
Vögel u. in tier. Fetten 1 258: — einiger Pelztiere 
11 3395; quantitat. Verhältnisse d. Leber- 
1737: —-Geh. d. Leber verschied. Tiere I 2620: 

-Stoffe d. Haut bei experimentellem Diabetes 
I 1802. 

Wrkg.: v. —-Emulss. auf d. tödl. Wrkg. v. 
bakteriellen Toxinen 11388: auf Antiseptiea 


147, v. Abbauprodd. d. auf d. graviden 
Uterus d. Ratte 1105: auf d. Magenbeweg. II 
>47: Lsg. v. — u. Fettsäure durch d. Magensaft 


v. Potamobius leptodaetvlus 11245: s. auch 
Blut, Enzume-Lipasen: Ernährung, Fütterung 
Pflanzen-Pflanzenstoffwechsel: Stoffwechsel, Ver- 
dauung u. d. Abschnitt Synthese 

Beziehung zu den Vitaminen: Vork. d 
Vitamine in d. Natur u. ihre künstl. Herst. im 
Zusammenhang mit d. Öl- u. Fettindustrie I 
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m 


277:. Geh.: v -Substanzen an VitaminA, 
Bı, Be, C, D u. E (Zusammenstell.) 11243 
v. tier. u. pflanzl. Ölen an Vitamin A 1 2s61 
spektrograph. Unters. d. Vitamin A-Geh. einiger 
Öle u 1 2554; Erfahrr. bei Rattenverss. über 
d. Vitamin D-Geh. v. pflanzl. Ölen 1431; Ab 
trenn. v. Vitaminen aus Ölen oder 1 2406* 
Gewinn v. vitaminreichen Ölen I 1089*; \ 
Vitaminpräpp. aus 11 3950*; biol. Wechsel 
beziehh. zwischen Fett, Vitamin A u. Vitamin 
B-Faktoren 11 1806: B-Vitamine in ihren Bi 


ziehh. zu d d. Nahr. 12205; Wirksamk. v 
natürl bei d. Einspar. v. Vitamin B 1430 
Synthese. 


Heut. Stand d. Industrie d. synthet. Öle 
11 2757; Svnth. mit Hilfe d. Twitchellschen Rea 
gens 1494; synthet. (Darst. v. Trinonadı 
evlin) IH 2045: Synth. v. troeknenden Ölen I 3603 
(Verwert. einheimischer Rohstoffe) 1 1623, 3479 
(Polvmerisat. v. Erdölpyrolvseprodd.) 11 2478 
(aus Bzn.) 11 3016*; (trockene Dest, d. bei d 
H2SOs-Reinig. v. Mineral- u. Teerölen gebildeten 
Sulfonate) 11 3444*: (aus Abietinsäure oder Har 
zen) 1 1456*; (Verestern v. evel. mehrwert. Alko 
holen mit d. aus trocknenden Ölen gewonnenen 
Fettsäuren) 13605*:; (Verestern v. Quebrachit 
mit Fettsäuren v. troeknenden Ölen) 1 1953*; 
Herst.: hyvdrophiler Fettstoffe aus Polvglvcerin 
u. hoehmol. Carbonsäuren oder durch Umester 
11 3997*; v. Fett durch Schimmelpilze 1 1312; 
II 1045: svnthet. (semiteehn. Verss. mit 
Penieillium javanicum) 111276: Bldg. bei d 
Dehvdrier. v. A. durch Hefe 11 237; Svnth. in d 
Milchdrüse 11 1733 


Reaktionen. 


Katalyt. Red. zu Alkoholen 11 3830*%;, Spal 
ten: v. pflanzl. oder tier. Ölen 1 1647*; I1 954*®; 
v. pflanzl. u. tier. ölhalt. Stoffen HI 2002*; hydrie- 
rende Spalt. v. tier. u. pflanzl. Ölen u 1 3867; 
Bezieh. zwischen Spalt. u. oxydativem Abbau 
1 1076: Gewinn. v. Butterersatzmitteln durch 
Oxydat. v. pflanzl. oder tier. Ölen 11 290*; Best 
d. Oxydat.-Kraft d. wirksamen O d. Peroxyde u 
Ozonide v. Ölen u. 1646; Gewinn.: v. löst 
Ölen bzw. Seifen durch Verseif. v. pflanzl. Ölen 
mit einem Zusatz v. Harz 11 1630*: v. künst! 
Wachsen durch Erwärmen mit einer Menge BaO 
bzw. Ba(OH)e, d. zur völl. Verseif. nicht aus 
reicht 11 3857*: Ammonolvse v. Fettölen 1 1952 
Umester, (Zusammenfass.) 11617: (Herst. hydro 
philer Fettstoffe) IE 3997*: Rk. mit aliphat. oder 
araliphat. Grignardverbb. (Herst. v. höhermol 
tert. Alkoholen) I 457*: s. auch Fetthärtung 
Verseifung u. d. Abschnitte Polymerisation . 

u. del. sowie Sulfonierte Öle. 


Polymerisation, Trocknung, Autoxydation, Ranzig- 


keit u. dgl. 


Mechanismus d. Polvmerisat. (Vorgänge beim 
Kochen trocknender Öle) 12964: Polymerisat 
v. fetten Ölen 11634, 3360; pflanzlicher Öl: 
(Beschleuniger u. Verzögerer) 13071*; Veredel 
d. techn dureh Polymerisier. 11 455: v. polv- 
merisierten Ölen I 1096*; Herst.: v. Standölen 
II 2600*; v. trocknenden Ölen 11 2600*; Ver 
dieken troeknender Öle 11 2307*: Entfern. d 
festen Bestandteile aus fetten Ölen u. Trockn 
Vermögen d. zurückbleibenden Öle 1 3359, 3260 
ideale Konst eines fetten trocknenden Öles 
II 2386: Unterss.: über trocknende Öle (spezif 
Wärme u. Erhitz.-Weise) 1 645: über d. Trocknen 
d. fetten Öle 12447: Troekn. d. Öltilme 1 161 
Verh. d u. Öle gegen Luft, Lieht u. pflanz! 
Fermente 11 2305: photochem. Unters. v. Pflan 
zenölen u. Fettsäuren 1 2748: Selbstoxydat. mit 
freiem O 1986: Oxvdat. v. ungesätt. fetten 
Ölen durch Luftsauerstoff IH 3319: Verderben d 
Öle u 11 3173: (Ranzidität u. Konst. d. Öl 
u. Elaidinsäure) I 2149: Ranzidität d. Öle u. 








Fette 


13359; 111277: (Entsteh.) 13615; Ranzigk. 
(Sammelref.) 11 1277; (neue Erkenntnisse; Hemm. 
u. Beschleunig.) 11 1628; (beeinflussende Fak- 
toren) 1 3487; Zers.-Prodd. ranziger Öle II 3596; 
Aldehydigwerden  gereinigter (Wärme u. 
Aldehydigwerden) 11 1987; Ketonigwerden ge- 
reinigter (wirksamer Lichtbereich) 11633; 
Verderben d. unverseiften — als Ursache d. 
Ranzigek. v. Seifen 1319; Antioxydantien u. 
Autoxydat. 13490; 111801; Konservieren v. 
tier. u. pflanzl. — oder fetten Ölen durch Zusatz 
v. Antioxydantien I 3996*; Verhindern d. Ran- 
zigwerdens v. Seifen II 3557*; Festig. gegen Oxy- 
dat.: mit O-halt. anorgan. Säuren oder deren 
sauer reagierenden Salzen bzw. sauren gemisch- 
ten Estern v. Glycerin mit Fettsäuren u. obigen 
Säuren IH 2471*; mit Ortho-, Meta-, Pyro- oder 
Polyphosphorsäuren, deren sauren Salzen oder 
Estern 11 2471*; Alter.-Schutzmittel für fette 
Öle (aus Aminoarylmethanen) 11 2298*: (aus 
Diaminodiarylalkanen) I 3846*; (aus arylsub- 
stituierten Naphthylendiaminen) 11 3987*; (aus 
Aminoarylcarbinolen) 11 2298*; Verhinder. d. 
Ranzigwerdens: durch Alkoxydiarylamine I 
3071*; durch Bestäuben mit Hafermehl II 2754; 
durch Zusatz v. Baumwollsaatöl I 3219*; anti- 
oxvdierende Eigg. v. Pflanzenleeithin II 940; 
Verhinder.: d. Ranzidität durch Lichteinw. 
11 3457*; d. Verfärb. v. tier. oder pflanzl. — u. 
(len (Zusatz eines Metalls oder einer Metallverb.) 
11 2152*; Abranzen u. Konservieren v. — u. 
Ölen 11 776; Sterilisieren v. Ölen durch trockne 
Hitze bei 150° I1 2401. 

Prodd. aus fetten Ölen II 2600*: Veredeln 
11 152*, 455; (Zusatz v. Perylen) IH 1107*:; Be- 
handeln: v. Pflanzen- — bes. für d. Biskuit- 
bäckerei 11 619*; pflanzlicher trocknender Öle 
II 1279*: geschwefelte Öle u. ihre Herst. (Litera- 
turübersicht) 13205: Verbesser. troeknender Öle 
(Schwefel.) 11 3016*; (Zusatz v. durch Oxvdat. 


v. hochmol. Paraffin-KW-stoffen hergestellten 
Prodd.) II 443*; Herst.: v. Derivv. trocknender 
Öle 12265*; v. festen — (Zusatz eines Poly- 


merisat.-Prod. eines ungesätt. KW-stoffes) I 
3615*; v. fette Öle enthaltenden Erzeugnissen 
in körniger Form 1 1737*; Herst. v. —-Emulss. 
s. Emulsionen. 

Farbstoffe für — 11598, 2451*; (Azofarbstoffe) 
1311*; I1 2583; Färben mit wasserunl. Azofarb- 
stoffen 11 135*; Säureschlamm als Denaturier.- 
Mittel für — 13499*; Vergällen v. Ölen mit d. 
Kondensat.-Prodd. aus mehrwert. Alkoholen u. 
mehrbas. Säuren I 1144*:; Einwickelpapier für — 
II 2474*: Einfl. d. Verpack.-Materials auf — u. 
—-halt. Nahr.-Mittel I 2615. 


Sulfonierte Öle. 

Gesichtspunkte bei d. Fettölsulfonier. I 2618; 
Unterss. über sulfonierte Öle (Zus. d. sulfonierten 
Öle d. Handels) 1645: (Eigg. d. wss. Lseg. v. 
Na-Salzen d. Schwefelsäureester u. d. Fettsäuren 
aus handelsübl. sulfonierten Ölen) 1645: (Um- 
wandlungen d. Ricinolsäure u. ihres Schwefelsäure- 
esters) I 645; (n. K- u. NHa-Salz d. Schwefel- 
säureesters d. Rieinolsäure) 1645: (aus Spermöl 
hergestellte sulfonierte Öle) 1645; (Eirg. d. sul- 
fonierten Öle bei ihrer Anwend. als Hilfsmittel 
in Farbbädern) 12279: (dispergierende Wrkeg. 
für Ca-Seifen u. d. Seidenentbast.-Vermören 
d. sulfonierten Öle) 12279: (Eigg. v. Prästabitöl 
vV) 12279: (Beständigek. d. Prästabitöls V gegen 
Trübwerden bei Zusatz v. Elektrolvten: Ur- 
sache d. Trübwerdens v. sulfonierten Ölen) I 
2280; (Konst. u. Eigg. d. Fettsäureschwefelsäure- 
ester aus roher Riecinolsäure) 12911: (Eieg. v. 
Intrasol) 12911: Sulfonier. v. Ölen u. —: mit 
konz. H2SO4, Oleum oder CISOsH 13219*: in 
Gew. v, Alkvlestern II 3457*: Darst. sulfonierter 

- u. Öle mit hohem Geh. an organ. gebundener 
H2SOs I 3857*: Überführ. in mit niederen Alko- 
holen veresterte Sulfonier.-Prodd. (Netzmittel) 
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11 3706*; Absonder. v. 
aus Sulfonier.-Gemischen 
Leim- — aus 


-Schweielsäureestern 
11 3175*; Herst. v. 
- mit ungesätt. Fettsäuren durch 
Sulfonier. u. Desulfonier. d. Rk.-Prodd. II 456: 
Entsteh. v. Isoölsäure bei d. Sulfonier. d. Öle 
1 816; Verwend. v. sulfonierten Ölen: für Seife 
1 2464; als Emulgatoren IH 940; in d. Kosmetik 
11735; Bezieh. zwischen sulfurierten Ölen als 
Textilhilfsmittel u. d. Fasergut I 3176: Best.: 
d. wirksamen Bestandteile u. d. Gesamt- in 
sulfonierten u. sulfatierten Ölen I1 1629: v. an- 
organ. Salzen in sulfonierten Ölen 11468: U 
1630; s. auch Sulfonsäuren. 


Anwendungen. 


Mit W. leicht zu emulgierende therapeut, 
Ölzubereitt. II 403*; — für Salben u. Hautereme 
11 1793; Ersatz d. Kakaobutter in d. pharma- 
zeut. u. kosmet. Praxis 11 720; Kakaobutterer- 
satzstoffe; pflanzl. — bei d. Schokoladenherst. 
1 1468; Herst. v. Emulss. zum Einfetten v. Back- 
formen H 3720*; —-Überzüge auf Früchten zur 
Konservier. 1 2277*: Ölemuls. z. B. zur Behand). 
v. Weintrauben II 3720*; Öle u. — für d. Zwecke 
d. Hochvakuumtechnik I 1094; Verwend.: für 
Saatgutbeizen 13706*; in der Galvanotechnik 
(Verminder. d. Badnebelbldg. bei Ur-Bädern) 
1 1613; Pflanzenöle als Schaumzerstörer I 938: 
Schaumöle in d. Zuckerindustrie II 3449; Schleif- 
u. Polierfettkompositt. 11942; Schlichten v. 
Kunstseide mit trocknenden Ölen bei Vorbe- 
handl. mit wenig flüchtigen organ. Basen I 
2468*; Einfl. v. trocknenden Ölen auf gegerbte 
Baumwollgarne beim Trockn.-Vorgang I 2760; 
Wärmeaustauschfl. aus einem pflanzl. Öl u. Öl- 
säure 113805*; Verwend. v. pflanzl. Ölen im 
Dieselmotor (Vergl. mit Gasöl) IH 951; s. auch 
Farben, Firnis; Kautschuk (Kautschuk-Ersatz- 
stoffe); Kerzen; Lacke: Leder, Margarine: Schmier- 
mittel, Seifen; Sikkative, Speisefette. 


Analyse. 


Fortschritte ind. Unters. v. — u. Ölen II 776: 
internationale Methoden d. Analyse 1 2106; mkr. 
Unters. v. Ölen u. — II 886: Anwend. d. Fluores- 
cenzanalyse zur Unterscheid. v. Mineral- u. 
Pflanzenölen H 2310: Farbmess. v. Ölen II 2151: 
(Standardverf.) II 2151; (App. u. Meth.) I 2914: 
Anwendd. d. Refraktometers in d. Fettanalvse 
II 301; Best. d. Brech.-Vermögens v. fetten Ölen 
11094: mol. Charakteristik nach ihrer Polarität 
11 3599; Titer d. tier. — u. ihrer Gemische II 3600: 
Unterscheid. v. raffinierten u. unraffinierten 
Ölen u. — durch elektr. Widerstandsmess. IT 1106: 
Capillaritätsindex v. Pflanzenölen 13360: An- 
wend.d. indirekten Maßanalyse in d. —-Industrie 
11590; Titriergefäß zur leichteren Erkenn. v. 
Farbumschlägen IH 301. 

Best.: d. D. v. im Großen versandten fetten 
Ölen 112599: d. F. 13070: d. SZ. v. Ölen (Anwend. 
v. Bzl.) 113175: d. SZ. d. Mehl- — (Beurteil.d. 
Alters d. Mehles) 13865: SZ. d. offizinellen Öle ı. 
Wachse u. d. Kalkwasser-Öl-Liniment d. Bele. 
Arzneibuches /ZV 11 1216: Best.: d. Säuregeh. u. 
d. VZ. fetter Öle 1442: d. VZ. u. EZ. (automat. 
Pipette) 1329: d. unverseifbaren Anteile in — 
u. —-Kompositt. aller Art (App.) 11456: d. 
Acetvlzahl (anwendbar auf Oxyfettsäuren) I 821: 
(Ermittl. d. gebundenen Essigsäure) I 1796; 
Mikrobest. d. Reichert-Meißl-, Wollnv-, Po- 
lenske- u. neuen Kirschner-Zahl 1495: Best.! 
d. gesätt. Betandteile d. — u. Öle (Vergl. d. 
Methoden) 12914; d. gesätt. Fettsäuren nach 
Bertram 1 3070: d. Bromzahl nach Becker IH 301: 
Rhodanmeth. v. Kaufmann (zur Best. d. Unge- 
sättietheit u. Zus.) IT 1989; (Best. d. Prozentgeh. 
v. Öl- u. Linolsäure in ind. Ölen u. —, d. frei v. 
Linolensäure sind) 13219: neue Konstante für 
fette Öle, Unterchlorigsäurezahl I 1315; s. auch 
Jodzahl. 
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Rk.-Verlauf d. Verseif. in alkoh. Lsgg. u. seine 
Bedeut. für analyt. Beurteil. II 2901: progressive 
Hydrier. als Hilfsmittel zur Unters. d. Glycerid- 
struktur 113319: physikal. Faktoren, d. an d. 
Schnellbeständigk.-Test für — beteiligt sind 1 
3323: Schnellmeth. zum Vergl. d. Neig. v. Ölen 
u. — zur Oxydat. 12106; „‚Verdorbenh.-Zahl‘‘, 
eine Best. d. O-Lager.-Prodd. in u. Ölen auf 
jodometr. Wege 11796; Nachw. d. Ranzigk. in 

- u. Ölen 13615: colorimetr. Beurteil. d. 
Frischezustandes d. fetten Öle nach Stamm- 
Korpäczy 1978; colorimetr. Ranzigk.-Mess. II 
3175; chem. Verdorbenh.-Rkk. für — bei Lebens- 
mitteln 11 3172; Best. d. Ranzigk. in Mehlen, 
Grießen u. Teigwaren (Berichtig.) 1 1791. 

Schnellbest. v. geringen Feuchtigk.-Mengen in 
Pflanzenölen Il 3457; Best. d. Satzes in Pflanzen- 
— 1171; Nachw.: v. Ni-Spuren in hydrierten 
11 2306; v. Terpentin u. Resina pini in — 13445; 
u. Beurteil. v. Diacetylin — II 2599; Mikrophvto- 
sterinacetatprobe II 619; Belliersche Rk. d. Ph.H. 
Y 11587; Alkannin als Mikroreagens auf — II 777. 

Nachw.: v. gehärteten — (Vakuumesterverf.) 
1 1796; v. Margarine u. gehärteten Ölen in Lebens- 
mitteln 11468: v. Fremd-— in Kakaobutter 
1330; v. Verfälschungen im Senföl II 2469: Vor- 
proben zur Erkenn. kleinerer Mengen v. gehärteten 
Ölen, Talgen u. v. Fetten d. Palmfettgruppe im 
Schweinefett 11952; Best. d. Natur d. Öles bei 
in Öl eingelegtem Brisling (Polemik) I 169. 

Heizbare Labor.-Presse zur Gewinn. v. — aus 
—-Geweben 13570; Extrakt. (analyt. Schnell- 
verff.) 11 3722; (Verfeiner. d. Banschen Robhfett- 
extrakt.-Meth.) 113175; (App.) IL 1S00, 1918; 
App. zur Ae.-Extrakt. aus Fll. II 3955; Best. d. 
Zerkleiner.-Grades v. Ölsamen durch Ölextrakt. 
1329; Best. (Trenn. d. gesätt. u. ungesätt. Fett- 
säureglvceride) II 3954; Best. d. —-Geh. (Schnell- 
best.) 1330; (refraktometr.) 11 3457; (refrakto- 
metr. in Ölsamen) I 2914: I 3722: (in Öl- 
samen nach d. Schüttelmeth.) 12914: Best.: in 
Ölkuchen (Schnellbest.) II 151; (Extrakt.-Dauer) 
11315: in Lebensmitteln (bes. Butterfettgeh.) 
11 3352: (Universalbutyrometer) II 1104; in Käse 
u.a. Nahr.-Mitteln 13216; in Teigwaren nach 
HCl-Aufschluß 12617; in Eiscreme (Babeock- 
meth.) 11950; im A.-Extrakt d. Nadelhölzer 
1 1638; in Appreturen 1 333; in Mikroorganismen 
II 408; in Faeces 1 2417; 1 2712; s. auch d. Ab- 
schnitt Sulfonierte Öle. 


Bibliographie. 


Entw. d. deutschen Fettwirtschaft u. ihr neu- 
zeitl. Ausbau 1 [1316]; Handbuch d. —-Industrie 
1[1635]; Studien auf d. —-Gebiet 11 [1630]; Me- 
thodik d. Analyse v. Ölen u. — [russ.] 1[496]; 
Samml. d. Arbeiten d. Zentrallabor. d. Astscher- 
schirmasslo für 1932—33 [russ.] 1[979]; Fetthalt. 
Abgänge u. Abfälle: Orted. Bldg., Eigg., Methodik 
d. Verarbeit. u. Verwend. in d. Seifensiederei 
[russ.] 1[2108]; Gewinn. v. Pflanzenölen [russ.] 
11 [1280]: Ersatzmittel für pflanzl. Öle u. 
[russ.] 11[2153]; Chemie d. — [russ.] IT [2601]: 
Drying oils and driers I [164]; Survey of oilseeds 
and vegetable oils 1 [647]: s. auch Blut: Emulsio- 
nen; Enzume-Lipasen: Ernährung: Farben: Fett- 
härtung; Fütterung, Jodzahl; Kerzen: Lacke; Leder: 
Margarine: Ölkuchen: Ölsamen: Pflanzen-Pflan- 
zenstoffwechsel: Schmiermittel: Seifen, Sikkative; 
Speisefette, Stoffwechsel: Verdauung; Verseifung. 

Fette von:*) 
Actinodaphne Hookeri (Rohstoff für ein neues Wasch- 
mittel) 12750. 
Aegle Marmelos (Samenöl) II 1389. 
Aleurites Arisperma s. Lumbanaöl. 
Allanblackia Klainei Pierre (chem. Unters.d. Samen) 
12911. 


Fette 


Amoora rohituka s. Amooraöl 

Andropogon Sorghum s. Körnerhirseöl 

Argemone Mexicana II 3946 

Artemisia rigida (Nutt.) Gray 11 2us6 

Aspongopus Chinensis dallas (chines. Insekten 
11 1913 

Autranella Congolensis II 209 

Bakteriophagen I 3042. 

Bixa Orellana I 1410 

Cassia absus II 3721 

Celastrus scandens II 1047. 

Ceratonia Siliqua (Geh. d. Mehles d. Keime) IH 3451 

Chiu-Hsiang-chung (chines. Insektendroge) IE 101% 

Cortinellus Shiitake I 2054 

Croton tiglium s. Orotonöl. 

Echinochloa crusgalli Beauv., Subsp. edulis Honda 
Var. typica Honda I 2u12. 

Euphorbia lathyris s. Purwierkernöl 

Geaster fimbriatus II 1901 

Hibiscus Moscheutus x H. Coccineus (Samen) II 150 

„Isabghol‘‘ (Samen) 11 332 

Johannisbrotsamen (Gel. d. 
11 3451. 

Licania rigida s. Oitieicaöl. 

Lophopetalum toxicum (Stammrinde) 1 125 

Monarda fistulosa (Sterine) II 206 

Mykobakterien (acetonlösl.; eelluläre Rkk.) HI 2»31 

Nepheliumarten (Samen) I S1S 

Omphalocarpum Boyankombo (Kerne) II 200 

Palaquium oblongifolium (Samen) I 18 

Parinarium laurinum (stark ungesätt. Säure d 
Kerne) 11 1629 

Parinarium makrophyllum (stark ungesätt. Sänr 
d. Kerne) 11 1629. 

Passiflora edulis (Früchte) I 1706 

Pinus pumila s. Zwergkiefernsamenöl 

Pinus sabiniana (Sterine) Il 2080. 

Piqui-A s. Piqui-A-Fett. 

Plantago Ovata (Samen) II 332 

Polypodiumarten I 1585. 

Polystictus velutinus II 1901. 

Pöngamia pinnata Merr. (Zus. \ 
1 2912. 

Quercusarten s. Fichelöl 

Rosenmalve (Samen) II 150. 

Rubiaceen (Geh.) 11 553. 

Sarcostigma Kleinii (Samenöl) II 2140 

Sterculia foetida s. Jaraolivenöl 

Streptokokken (acetonlösl.; celluläre Rkk.) II 2831 

Syntherisma sanguinalis Dulac. Var. ciliaris Honda 
1 2912. 

Tabak (Geh. bei philippin. Varietäten) 11 1274 

Tithymalis lathyris I1 3174 


Spezielle Fette (bzw. fette Öle).**) 
Acajoudöl. 


Entkernen v. Acajounüssen I 495*, 


Mehles d Keime) 


Samen u. Ol) 


Amooraöl. 
Samenöl v. Amoora rohituka (Geh., Eir 
Zus.) 11 3029 
Aprikosenkernöl,. 

Gewinn. auf biochem. Wege 113855: JZ. u 
RhZ. (Best. d. Ol- u. Linolsäuregeh.) 1 3219 
Arachisöl 

S Erdnußöl. 
Avocadoöl. 

Herst., Eieg.. Zus., Verwend zu kosn 
Präpp. 11 3456; - als „„Hautnahr.‘‘ in Crem: 
11 1793 

Baumwollsaatöl 
x, Baummwollsamenöl. 
Baumwollsamenöl (Baumwollsaatöl). 

Raffinat.: v.nach Skipin erhaltenem 12912 
durch Zusatz d. Reaktive in schlagari. Weis 


*», Die Hinweise beziehen sich auf d. Abschnitt .„‚Spezielle Fette‘ 
**+, ])ie Hinweise ohne Seitenzahl beziehen sich auf die Stichworte dieses Abschnittes. 








Fette 


11 3857*; durch Erhitzen mit einem Ester v. Bor- 
säure u. einem aliphat. mehrwert. Alkohol II 
2901*; Entfern. d. festen Bestandteile u. trock- 
nende Eigg. d. zurückbleibenden Öles 13360; 
Unterss. über — (Beeinfluss. d. Farbe durch d. 
Ggw. d. Schalen im Preßgut usw.) 13614; Einfl. 
d. Gossypols auf d. Farbe 11 2149; Löslichk. in 
A. 11 1987; Unters. v. Baumwollsaatmehl IH 455: 
Bezieh. zwischen d. Natur d. — u. seiner Resistenz 
gegen d. fettspaltende Wrkg. d. Twitchellreaktivs 
u. d. Farbvertief. d. Fettsäuren H 2757; Gewinn.: 
v. Speiseöl durch Hydrier. einer Misch. aus — 
u. Sesamöl H 619*; v. Bzu. aus Baumwollsaat- 
abfallöl durch Verseif. u. Dest. 13080: Ozonisier. 
d. Fettsäuren v. 1495; Zers.-Prodd. v. ranzi- 
eem — 113596; Festig. v. Salatöl (desodorisier- 
tem —) gegen Oxydat. 11 2471*; Spalt. durch 
Pilzlipase 1 3429; Vitaminisier. II 1202; Wrkg. v. 
gehärtetem — (Crisco) bei d.-Einspar. v. Vitamin 
B 1430; Verwend.: zur Verhinder. d. Ranzig- 
werdens v. Fetten u. Ölen I 3219*: v. —-Prodd. 
bei d. Schokoladenherst. 11468; Überzugsmittel 
für Papier aus Preßkuchen v. Baumwollsaat 
II 3865*. 

JZ. u. RhZ. (Best. d. Öl- u. Linolsäuregeh.) 
13219: Best.: d. Schalengeh. v. Baumwollsamen- 
kuchen 1 34953: d. Rohfaser in Preßkuchen II 1803. 


Bilsenkrautsamenöl. 
Geh., Konstanten, Zus. II 1464. 


Blaufuchsfett. 
Konstanten II 3398. 


Borneotalg. 
Verwend. bei d. Schokoladenherst. I 1468: 
Nachw. in Kakaohutter (App. zur Best. d. Kry- 
stallisat.-Temp.) 1 1468. 


Butterfett 
s. Butterfett, S. 4640. 


Cedernnußöl. 
Gewinn. auf biochem. Wege 115855. 


Chaulmoograöl (Hydnocarpusöl). 

Stark reizender Bestandteil d. antileprot. I 
95; — -Behandl.d. Lungentuberkulose 13568: Aus- 
fall v. serol. Unterss. nach —-Behandl. d. Lepra 
(Wassermann-Kahn- u. Vernesrk.) IH 878; SZ. d. 
offizinellen IH 1216; JZ. u. RhZ. (Best. d. Öl- 
u. Linolsäuregeh.) 13219. 


Chrysalidenöl. 
Entsteh., Zus. 13559; Zus. d. gesätt. Fettsäuren 
d. japan. 1 2463; Sterine d. (Erkennen d. 
Bombicesterins als Gemisch v. Cholesterin u. Sito- 
sterin) 1906; s. auch Seidenraupendl. 


Cocosfett 


. .. 
| oeo80dl. 


Cocosnußöl 


84 'ososül. 


Cocosöl (Cocosfett, Cocosnußöl). 

(Gewinn. auf biochem. Wege 13855: DE. I 
3028: Emulgierbark. H 1802; Synth. mit Hilfe d. 
Twitchellschen Reagens 1494: Bezieh. zwischen d. 
Natur d. u. seiner Resistenz gegen d. fett- 
spaltende Wrkg. d. Twitchellreaktivs u. d. Farb- 
vertieft. d. Fettsäuren 12757: Überführ. in 
wachsart. Stoffe (katalyt. Behandl. mit Ho») 


1 172*: spektrograph. Unters. d. Vitamin A-Geh. 
12554: Wrke. v. u. gehärtetem — bei d. Ein- 
spar. v. Vitamin B 1430: Anzieh. v. Neerobia 


rufipes d. Geer (Coprakäfer) durch d. Cocosiett- 
säuren 11 2724: Herst. v. Cocosnußessenz u. Syn- 
thet. Cocosnußwasser 11 3027*: Behandeln bes. 
tür d. Biskuitbäckerei IH 619*: Verwend. v. Cocos- 
stearin bei d. Schokoladenherst. 1 1468; Ent- 
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glänzen v. Textilien aus Cellulosederivv. mit — 
I 3496*. 

Charakterisier. nach d. Polarität u. Ober- 
flächenverseifbark. 11 3600: JZ. u. RhZ. (Best. 
d. Öl- u. Linolsäuregeh.) 13219; Unterchlorig- 
säurezahl I 1315: Verfälsch. v. Erdnußöl durch 
— (Nachw.) 112469; Vorproben zur Erkenn. 
kleinerer -Mengen im Schweinefett 11952: 
Best. in Butter nach Hoton I 1141. 


Comuöl 
s. Patuaöl. 
Corianderöl. 
Unters. d. fetten Öles aus nordkaukas. Corian- 
dersamen I 817. 


Coulasamenöl. 
Eigg., Zus. II 1801. 
Crotonöl 
Croton tiglium (Crotonbaum) u. — (Unters,, 


Kennzahlen) I 3491; Giftstoff d. — (Säuren d. —) 
1 1252; (Konst. v. Crotophorbolon) 1 1252; phy- 
siol. Wirksamk. v. -——-Substanzen I1 1576; Toxi- 
zität am Goldfisch I 2398. 


Curcasöl. 
v. d. Inseln d. Cap Verde (Ölgeh. d. Kerne) 
2809, 
sichelöl. 
Ind. — (Quereus incana, Q. dilatata u. Q. 
ilex.) II 2305. 
Eieröl. 


Fett d. Hühnereis u. seine Bedeut. für d. 
Ernähr. 112595: Bldg. u. Zus., Anwend. u. spe- 
zif. Wrkg. in d. Lederindustrie I1 3342. 

irdnußöl (Arachisöl). 

Ölzewinn. aus Erdnüssen I 1469*: Extrakt. 
mit A. 1119857; Löslichkeiten in A. I1 1987; Emul- 
gierbark. I1 1802; UV-Absorpt. u. Einfl. indu- 
strieller Behandl. 14001; Selektivität d. Hydrier. 
11 3322; Verhinder. d. Ranzigwerdens (durch 
Zusatz v. Baumwollsaatöl) 13219*; Nitrifizier. 
v. Erdnußkuchen in d. typ. Böden d. Präsident- 
schaft Bombay 11917; Vitaminisier. II 1202; 
Herst. v. — enthaltenden Erzeugnissen in körni- 
ger Form 11737*; Verwend. v. —-Prodd. bei 
d. Schokoladenherst. 1 1468: Überzugsmittel für 
Papier aus Preßkuchen v. Erdnüssen II 3565*. 

Fluorescenz (Nachw. in Olivenöl) 13615: 
Capillaritätsindex 13360: JZ. u. RhZ. (Best. d 
Öl- u. Linolsäuregeh.) 13219: Unterehlorigsäure- 
zahl 11315; Vakuumesterverf. zum Nachw. v. 
eehärtetem 11796; Verfälsch. dureh Cocosöl 
(Nachw.) I1 2469. 


Feigensamenöl, 


aus getrockneten 


- Feigen (Eigg., Zus.) 
11 3456; physikal. u. 


chem. Konstanten I 1314 


Fischöle (n. Trane, Öle von Seetieren). 


Öle 7. 
Unterss. 


Meerestieren (Sammelbericht) I 1314: 
1934 11795: Fettgeh. d. Lebern: v. 
Knochenfischen 12619; v. Knorpelfischen I 
2913: Körperöl v. „Aburazame‘‘ (Vergl. mit d. 
Leberöl) 113456; Haileberöl (Eigge., Zus.) I 
2900; Zus. d. Blauhaileberöles (Unverseifbares 
u. gesätt. Fettsäuren) 14002: Riesenhaileberöl 
II 941: Fettgzeh. d. Fische Bothus maeoticus u. 
Gobius melanostomus II 143: Öl: aus d. Eierstock 
v. Mugil japonieus 12749: v. Pleurogrammıus 
monopterygius Pallas 1 2620: v. norweg. Schell- 
fisch (Sebastes marinus) (Eigg., Zus.) II 2899: 
Fett d. Lachses in seinen jungen Süßwasser- 
stadien 12556: Isolier. v. Gadusen aus Fisch- 
leberölen II 3929; Unverseifbares d. Elasmobran- 
chierfische (Struktur v. Batylalkohol u. Synth. 
v. 8-Octadecvlglycerinäther) I 1882: Fettsäuren 
d. Muscheltiere (Fettstoffe d. Auster u. v. ! an- 
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deren Muscheltieren) 1 2749: hochungesätt. Säu 
ren in Sardinenöl 11 3321; C22-Säuren d. Sar- 
dinenöles 13069; hochungesätt. CUz4-Säuren im 
Herings-, Dorschleberöl, d. Öl v. Globi wephalus 
sieboldii u. Aburazame-Leberöl 14002; neue 
Eikosensäure aus d. Tran v. Globiocephalus si: 
boldii 14003: Nachw. v. Gadoleinsäure im Sei- 
Waltran u. Buckelwaltran 14002; Studium d. 
Seetieröle; neue Gruppe v. Lipoiden, Atherestern 
d. Glyeerins (aus d. Leberöl v. Sceymnorhinus 
Liehia) 12913: gefärbte Seetieröle [Farbstoif: 
d. Seeteufels (Lophius piscatorius), d. Stein- 
garnele (Nephrops norvegicus) u. d. Wals] I 188= 

Vitamingeh., Desodorisier. u. Anwend. d 
Seetieröle u. Fischöle I 3456; Geh. d. Quappen 
leberöles an fettlösl. Vitamin 197; Vitamin A- 
Geh.: in ind. Frischwasserfischölen (biol. u. 
eolorimetr. Best.) 12554; in ind. Fischleberölen 
13302; (biol. u. tintometr. Best.) 12554; v 
[shinagileberöl 112230; v. Macrurus rupestris 
13302; Reinig. v. rohem Thunfischleberöl ohne 
Verlust an Vitaminen I11990*; Gewinn. v. 
therapeut. hochwert. Fischöl 1753*; Wrkg. d. 
Zufuhr v. Doörschleberöl, Haileberöl u. Lachsöl 
auf d. Zus. d. Blutes u. d. Milch v. laktierenden 
Kühen 11 75. 4 

Gewinn.: v. Ol als Nebenprod. bei d. Herst. 
v. Einweich.-Mitteln aus Fischeingeweiden I 
3458*: v. Fischölen dureh Extrakt. mit Trichlor- 
äthylendampf 11 1989*: v. hellen, geruchs- 
schwachen Fetten aus Ölhalt. Miscella aus He- 
ringen (durch Behandl. mit CHaCle) 11 3856*; 
Veredeln v. Ölen maritimen Ursprungs II 456*; 
Raffinat. d. Waltrans 12749; Eig.-Ander. beim 
Kochen u. Trocknen 13990; trocknende Eigg. 
d. Polymerisat.-Prodd. v. Sardinenöl oder d. 
Methylester d Sardinenölfettsäuren 13069; 
Herst. v. trocknendem Sardinenöl IH 2600*; 
Oxydat. v. Waltran, Heringsöl u. a. Seetierölen 
dureh Lufit-O2 11 3319; Konservier. v. Heilbutt- 
leberöl mit Hydrochinon 11 3130; Hydrier.: d. 
Fette v. Fisch- u. Seetierölen H 3322; v. Tran u. 
Fischfetten 11 3322; Bezieh. zwischen d. Natuı 
v. hydriertem u. seiner Resistenz gegen d. 
fettspaltende Wrkg. d. Twitchellreaktivs u. d. 
Farbvertief. d. Fettsäuren 11 2757; Einfl. d. 
Hydrier.-Temp. u. d. Katalvysatormenge auf d. 
Bldg. fester ungesätt. Fettsäuren aus japan. 
Sardinentran 1 2618; Emulgierbark. v. gehärte- 
tem Tran 11 1802; hydrierendes Spalten I 1634; 
", u. Viscosität v. Chlorier.-Prodd. 12665; 
Sulfonier. v. Tran 12618; 113721; Darst. v. 
sulfoniertem Tran mit hohem Geh. an organ. 
gebundener H2SO4 113857*: Rk. v. Fischtran 
mit o-Phenvlendiamin (Darst. v. Benzimidazol- 
derivv.)1 2442*: Spalt.: v. Maifischöl u. Walfisch- 
tran durch Pilzlipase 13429; gehärteter Walöle 
durch Pankreaslipase (Geschwindigk.) 11143; 
Bedeut. d. Fettgeh. v. Heringen u. ähnl. Fischen 
pei deren Verarbeit. zu Konserven I 324; Anwend 
d. Trans d. Iwassi (Sardinella melanostida) zur 
Herst. v. Firnis u. Lacken II 3983: Behandl. mit 
einer wss. Lsg. v. NaHCOs u. Alaun (Gewinn. 
eines Lackgrundstoffs) I 3175*; Einfl. d. chem. 
u. physikal. Beschaffenh. v. Tranen auf ihre 
Neiz. zum Ausharzen auf pflanzl. gegerbtem 
Leder (Unterss. zum Fett.-Prozeß) 13501; Ver- 
wend. v. gehärtetem Tran in d. Seifenindustrie 
11 301: Tranhartfette für pilierte 80% ,ige Seifen- 
tlocken 111629; pilierte Feinseiien bis 83°/, 
Anteil an gehärtetem Tran I 942; Kennzahlen 
für d. Verwend. d. Meerestieröle als Brennstoft 
II 1999. 

Analvt. Klassifikat. d. Fischleberöle 1 3736; 
Kennzahlen v. Tranen u. ihre Beeinfluss. durch 
äußere Faktoren 138367: Nachw. v. Fischölen 
11468: Farbrkk. zur Identifizier. v. hydrierten 
Fischölen II 1106: Vakuumesterverf. zum Nachw 
v. gehärtetem Waltran 11796; selekt. Adsorpt 
bei d. Unters. d. Unverseifbaren v. Seetierölen 
II 3994, 
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Bibl.: Fette (Trane) d. Fische u. Meerest 

1 I1S04] La tran 

formacion de los aceites de pescado en aceit 

lubrificantes 111637]: s. auch Lebertran, S. 5ou1 
Wachse-W alrat, S, 5371; Wachse-Walrat 5.9841 


d. fernen Ostens [russ.] 


Flacourtiaceenöle., 


Gegenwärt. Stand d. Gewinn. im Hinblick 
auf ihre Verwend. in d. Therapie I 20% 
Glänsefett. 


Einulgierbark. 11 1802 
“«erstenöl. 


Zus. d. Fetts d. Keimwürzelchen d. Gerste 


«hee 
s. Butterfett, S. 4640. 


Hagebuttenkernöl. 
Zus. u. Eigg. 11 618 


Hammeltalg 
, unter Talq 
Hanföl. 


Verwend. v. wss, Hanfölemuls. zum Schlichten 
v. Garn 11 3863*: Best. d. Rohiaser in Prei 
kuchen 11 1803 


Haselnußöl. 
Haselnuß als Rohstoff für Ölfabriken 1976 


Hefefett. 


Anreicher. in Brauereihefe IH 1450: Speichen 
v. Fett durch Sacecharomvces Frohberg bei In 
kubat. in Zuckerlsgg. 1 2386. 


Hirseöl, 
Zus. 12912; s. auch Körnerhirseül 
Holzöl (Tungöl). 


Unters. v.: kaukas. 1 4002; v. amerikan 
11 3456; DE. (Änder. mit d. Temp. u. mit d 
Frequenz) 1198; (Einw. \v Röntgenstrahlen) 
1 195; spezif. Wärme u. Erhitz.-Weise 1645 
ultramkr. Studien über bestrahltes 11 34506 
Krystallisat., Runzelbldg. u. Gelatinier. (Zu 
sammenfass.) 11 2743; Vorgänge bei d. Polv- 
merisat. für sich u. in Misch. mit Leinöl; therm 
Mess. I1 1628; Polymerisat. d. chines 1 3360; 
Erhitz. 13721; 11 2600*; Herst. v. Dicköl (Ver 
meid. d. Gelatinierens) 11 3709*; Prodd. aus 

(Behandl. mit Alkalialkoholat usw.) IT 2600* 
Verbesser. (Schwefel.) 11 3016*: Krankh. u 
ihr Ende (Mittel 109 J) 122684; Kinfl auf 
gegerbte Baumwollgarne beim Trockn.-Vorgang 
II 2760: auf Eigg. d. Häutchen v. Isolat.-Lacken 
11 3837: Verwend. in d. Druckfarbenindustri« 
11 2743: Ersatz durch einheim Rohstoffe 
I 1623; (Erwider.) 1 1779; durch synthet. Trocken 
öle 13479 


JZ. 13868; Reinheitsprüf \ chines 
1 2463 Nachw. 12280. 
Hühnerfett. 


Fettgeh. d. Haushuhnfleisches J 3356: Körper- 
fett d. Hühner II 1902; zusammengesetzte Gl 
ceride v Hennenkörperfetten 11 2305 chem 
Veränderr. im Fett gaseingekühlter Hühner 
I 2460 

Hundefett. 

Einfl. d. Kastrat. auf d. Jo 

u. d. Liehtbrech.-Koeff. HI 1381 
Hydnocarpusöl 


s, Chaulmoograöl 


Illipefett. 
Emulgierbark. II 1802 


I- u. Säurezahl 
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Fette 


Japanwachs 
Sumachfett. 
Javaolivenöl (Stinkbaumöl). 
KEirzg., Zus. 13492; Zus. d. Kern- u. Frucht- 
fleischfettes v. Stereulia foetida 1 17. 
Kaffeebohnenöl (Kafeefett). 


veränderr. bei 
II 1796. 


verschied. Röstintensitäten 


Kafeefett 


Kaffeebohnenül. 
Kakaobutter (Kakaoöl). 


Beeinfluss. d. physikal. Eigg.: durch Phos- 
phatide 1168; durch Sojaleeithin u. hydriertes 
Sojaleeithin 13867: Zus; partielle Verseif. v. 
gemischten Azelaoglyceriden (Polemik) IH 1988; 
Isoölsäuregzeh. 11469; Wrkg. v. Schimmelpilzen 
auf d. Ranzigwerden v. Kakaobohnen 1643; 
Synth. mit Hilfe d. Twitchellschen Reagens I 494; 

: als Hautbräun.-Mittel IT 3021; zur Herst. v. 
Extraktpillen (Vortrag) II 1403; -Ersatz I 720, 
‘21; (pflanzl. Fette bei d. Schokoladenherst.) 
i 1468: (Gewinn.) 11 3457*. 

App. zur Best. d. Krystallisat.-Temp. I 1468; 
7. d. offizinellen 11 1216; Unterscheid. v. 
Kakaopreßbutter u. mit Lösungsmitteln aus- 
vezogenem Kakaofett 13736; Nachw. v. Fremd- 
jett in 1330; refraktoınetr. Unters. v. Kakao 
u. Schokolade 11 301; (kombinierte refraktometr. 
ett- u. Zuckerbestimmungen) I 1466: Best. d. 
Pettreh. v. Kakao IH 3352. 


Kakaooöl 
S Kakaobutter. 
Kaoliangöl 


s. Köürnerhirseöl. 


Kautschuksamenöl. 


Kire., Verwend.-Möglichk. für Anstriche 
I 1128. 
Klauenöl. 
Herst. v. kältebeständ. sulfoniertem zum 


Fetten v. Leder 1 2633*; Entsteh. v. 
bei d. Sulfonier. 1 816. 
Knochenfett. 


Knochen 1647*, 2106*; 


lsoölsäure 


Eintfett. v. 
best, 1330 


Schnell- 


Königspalmfett. 
Zus. u. Kennzahlen d. Fettes d. kuban. 
Königspalme (,‚Palmiche nut oil’‘) 1 3614. 
Körnerhirseöl (Kaoliangöl). 


Unters. d. Öles d. Keime u. Andro- 


pogon Sorghum I 3068. 


Kimmelöl. 
Spalt. dureh Pilzlipase 13429. 


Kleie v. 


Klürbissamenöl. 


Unters. d. fetten Öls aus Kürbissamen, Konst. 
d. Linolsäure 1329. 


Lanolin 


s. Wuachse-Wollfett, S. 5371. 


Lebertran 


s. Lebertran, S. 5001. 
Leichenwachs 
u henmwachs, IS. DVOV6. 


Leindotteröl. 


Verw ndbark (Erifahrı ) I 114: 
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Leinöl, 

Anbau u. Verarbeit. v. Leinsaat 113319 
kEinfl. v. Mineraldüng. u. Kalk. auf d. Olgeh. q 
Samen v. Leinsorten reiner Linie 1 1605; Fak- 
toren, die Quantität u. Qualität d. Ölgeh. d 
Leinsaat beeinflussen II 2469: Einfl. d. Herkunft 
u. Gewinn. auf Qualität, Kochen u. Trockn.- 
Vorgang 112469; Reinig. 11 1959*; Raiftinat 
zum Anreiben weißer Farben 11 3443: Anwend 
v. aktivierten Kohlen als Ersatz für Bleicherden 
11 1628; Entfern. d. festen Bestandteile 
trocknende Eigg. d. zurückbleibenden Öle 
1 3360, 

Spezif. Wärme u. Erhitz.-Weise I 645; ultra- 
mkr. Studien über bestrahltes 11 3455: 
kein Koll. 12106; Ester d. Leinölsäuren I 3603 
Aschegeh. v. Leinkuchen I 300. 

Vorgänge bei d. Polymerisat. v. Holzöl in 
Misch. mit —: therm. Mess. II 1628; zur Kenntnis 
d. Standöle (Einw. v. Bromjod-Lsg.) 13205 
Theorie u. Praxis d. luftgeblasenen Standöles 
1317; —-Standöl u. Kochtempp. 11623; Zus 
v. Standöl 11634; (u. Verdick. v. Zinkweiß- 
anreibb. mit Standöl) II 1451; Herst.: v. Standöl 
11 2600*: v. in Terpentinersatzmitteln lösl. ge- 
blasenen Ölen 1 3856*; v. mit Mineralölen misch- 
barem, geblasenem — 13737*; eines polymeri- 
sierten Ölpräp. aus (als Zusatz zu Pyroxylin- 
lacken) 13856*; Verdicken 11 2307*; künst] 
Altern 1 822*; Oxydat. durch Luft-O2 113319 
photochem. Unters. (Peroxydbldg.) 1 2748: Anti- 
oxygene; Theorie u. Anwend. 12105; Bezieh 
zwischen d. Natur d. — u. seiner Resistenz gegen 
d. fettspaltende Wrkg. d. Twitchellreaktivs u 
d. Farbvertief. d. Fettsäuren 11 2757; künst 
Wachse durch Erwärmen v. mit einer Mengi 
BaO bzw. Ba(OH)2, die zur völl. Verseif. nicht 
ausreicht 11 3857*; Gesichtspunkte bei d. Sulio- 
nier. 12618; Einw. v. Chlorschwefel (Zeitschriften- 
u. Patentliteratur) I1 1790; Behandl. mit Oxv- 
diphenyl 11 1107*; Rk. mit o-Phenylendiamın 
(Darst. v. Benzimidazolderivv.) 1 2442*; Lack- 
I1 1265; —-Ersparnis (Ersatz für Grundier.- 
Zwecke) 11 3304; Ersatz durch synthet. Trocken- 
öle 13479; Verwend.: in Avivierbädern für 
Acetatseide I 828*; v. wss. Emuls. zum Schliechten 
v. Garn II 3863*; zum Schlichten v. Kunstseide 
1 2463*, 3073; Stabilisieren v. mit — geschlich- 
tetem Textilmaterial I 2624*; Einfl. auf gegerbt 
Baumwollgarne beim Trockn.-Vorgang II 2760 

SZ. d. offizinellen — 111216; Unterchlorig- 
säurezahl 11315: Best. d. Ausscheidd. in 
11 3995; Nachw. in Senfsamenöl (Schnellmikro- 
bromidprobe) 12463; Schnellbest. d. Ölzeh. v. 
Leinsaat II 3323; s. auch Farben, S. 4779; Firmis 
S.4812; Lacke, S.4994: Leinsamen, 
Linoxyn, S. 5013. 

Lumbangöl, 


Bagilumbang- oder Soft Lumbangöl (Aleurites 
trisperma) (Geh., Eigg., Zus.) 11 3029. 
Lupinenöl. 
Gewinn. v. u. Ölkuchen aus Samen \ 
Lupinen, bes. Lupinus mutabilis u. Lupinus 
Cruikshanksii 1 3736*. 


Ss. 5007; 


Mahubafett. 
JZ. u. RhZ. (Best. d. Öl- u. Linolsäuregeh.) 
13219. 
Maisöl. 


Geh. im jugoslaw. Mais 1167; Einfl. auf d 
UV-Absorpt. v. Olivenöl 14001; Spalt. dureh 
Pilzliipase 13429; Wrkg. bei d. Einspar. V. 
Vitamin B 1430; Verwend. v. verseiftem — 
zur Herst. v. Papierleim 11 3607*. 

Capillaritätsindex 13360. 

Mandelöl. 

Geh. in Mandeln (Variat.-Statistik) 11 37%: 
— aussibir. Rohstofien I 329: gekoppelte Hydrier 
1170; Sterilisieren II 2401. 
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JZ. u. RhZ. (Best. d. Öl- u. Linolsäuregeh.) 
1 3219. 
Mehlfett. 
Eigg. 11 1983: s. auch Weizenmehlöl 
Mohnöl. 


Kondensat.-Prod. mit Resorein als Schlichte 
I s25*. 


Nerzfett, 
Konstanten 11 3398. 

Nigeröl. 
Eigg., Verwend. II 1464. 

Nimfett. 


JZ. u. RhZ. (Best. d. Öl- u. Linolsäuregeh.) 
13219. 

Nußöl (Walnußöl). 

Deutsches — 11634; Gewinn. auf biochem. 
Wege 11 3555; — in d. Kosmetik IH 3021; (Ver- 
fälsch. durch il. Paraffin) II 2500. 

Oiticicaöl, 

Brasilian. — (Ölausbeute, Eigg.. Verwend.) 
13567; hochungesätt. Säuren aus Stamm- 
pflanze (Licania rigida) 13491. 


Olivenkernöl 
s, unter Olivenöl. 


Olivenöl, 


- argentinischer Produkt. 13614; Ölgewinn. 
aus Oliven oder gebrauchter Bleicherde HI 1959* ; 
Extrakt. 1 1314: (Methoden) 1976; heut. Stand 
d. Raffinat. durch Dest. u. d. Industrie d. syn- 
thet. Öle 11 2757; UV-Absorpt. u. Einfl. d. in- 
dustriellen Behandl. 14001: DE. I1 3028; Ober- 
tlächenspann. I 329; selektive Adsorpt. aus Seifen- 
Isgg. II 1802; Adsorpt.: v. Polysacchariden11720; 
v. Stärke 11563; Vork. eines ungesätt. KW- 
stoffes in — 11300; Stabilität v. Carotin in 
1742; Vitamine d. — 1920; Geh.: an Vitamin A 
(spektrograph. Unters.) 12554; an Vitamin Bı 
13949; an Vitamin D (Erfahrr. bei Rattenverss.) 
1431; Vitaminisier. II 1202; Herst. v. Vitamin D 
durch UV-Bestrahl. 12049*; Wrkg. bei d. Ein- 
spar. v. Vitamin B 1430. 

Anderr. d. Olivenkernöls beim Altwerden 
1 1314; photochem. Unters. (Peroxydbldg.)12748; 
OÖxydat. durch Luft-O2 113319; Einfl. d. Ver- 
pack.-Materials 12615: Verhinder. d. Ranzig- 
werdens (Zusatz v. Baumwollsaatöl) 1 3219*; Ste- 
rilisieren 11 2401: Red. mit atomarem H II 497; 
Spalt. 13071*:; Alkoholyse u. Verester. d. 
Fettsäuren durch 2 verschied. Alkohole 13068; 
Sulfonier. 126185; Rk. mit o-Phenylendiamin 
(Darst. v. Benzimidazolderivv.) 1 2442*; Spalt.: 
durch Pilzlipase 1 3429; durch d. Magenlipase v. 
Bombyx mori 112076; Wrkg. auf Antiseptica 
1747: Einfl. v. —-Emulss. auf d. tödl. Wrkg. 
v. bakteriellen Toxinen I 359; Verteil. v. Phenol 
zwischen - u. Serum bzw. Ascitesfl. 13955; 
Abbau im menschl. Organismus 12040; spezif.- 
dynam. Wrkg. bei d. Albinoratte mit verschied. 
Ernähr.-Arten I 428. 

Verwend.: in Schaumöl für d. Zuckerindustrie 
II 3449; als Schmiermittel H 634: (Einw. d. Säure) 
II 3334; Vergl. d. Schmierfähigk. v. Ölen auf 
Wolle I1 459. 

Fluorescenz (Einfl. d. Farbstoffe) I 4001; (Un- 
terscheid. zwischen Jungfernölen u. raffinierten 
Ölen oder zugesetzten Samenölen) 1 3615: (Nach- 
weis v, raffinierten Sulfurölen in Jungfernölen) 


I 3615; Verh. v. natürl. u. raffinierttem — gegen 
filtrierte UV-Strahlen I 821; Capillaritätsindex v. 
Jungfern- u. raffiniertem — 13360: colorimetr. 


Beurteil. d. Frischezustandes nach Stamm-Kor- 
paczy 1978: Olzeh. als Kennzeichen d. Oliven- 


reife 11 3717; Best. d. Natur d. Öles bei in Öl 
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Fette 


eingelegtem Brisling (Polemik) 1 160; Rkk 
Nachw. d. Sesamöles im — I 1144 

Bibl.: Elaceite de oliva como alimento v « 
dimento 1 [2463]: Caracteristicas de los aceit 


de oliva 11 [1280] 


Palmiche nut oil 
Ss Königspalmfett. 


Palmkernöl (Palmkernfett). 

Gewinn. 1 3736*; Emulgierbark., II 1802; Vi 
wend. v. Palmkernstearin bei d. Schokoladen 
herst. 1 1468; Herst. einer Kernseife mit hohem 
Prozentsatz 1819. 


Vorproben zur Erkenn. kleinerer Mengen 
im Schweinefett 1 1952. 
Palmöl., 


Aufschließen v. Palmfrüchten 11 2306*: koı 
tinuierl. Reinig. 11 3321; Bleichen I 1314: sen» 
bilierte Lichtbleiche 13217; D. 11 2580; Eigg 
Zus. v. Sumatra- 1 3218; Zus. d d. Handels 
(progressive Hvdrier. als Hilismittel zur Unter 
d. Glyceridstruktur) I1 3319; feste u. fl. Bestand 
teile (Stearin u. Olein) 11 2599; Gewinn. v. Ca 
rotin aus rotem 1 2850*: Rk. mit CeHls-MgBRı 
(Herst. v. höhermol. tert. Alkoholen) I 457* 

im Grundseifenansatz 11 3599; als Weichmache:ı 
in Kautschuk Il 3165. 

Vakuumesterverf. zum Nachw. v. niederen 

Fettsäuren d. Palmifette 11796 


Patuaöl (Comuöl). 
Kigge., Zus., Kennzahlen I 3401. 
Perillaöl, 


Unters. v. kaukas 1 4002; Entfern. d 
festen Bestandteile u. trocknende Eigg. d. zurüch 
bleibenden Öles 13360: Polvmerisat. IH 1629 
Zus. v. Perillastandöl 1 1634 


Pferdefett. 


Fett d. Bauchhöhle d. westamerikan. Wild- 
pferdes (Zus.) 11573; Emulgierbark. I1 150 


Titer d. u. seiner Gemische 11 3600 
Piqui-A-Fett, 
Zusammengesetzte Glyceride d d. Kerne 


bzw. d. Fruchtfleisches v. Piqui-A 11 150 
Pulasanfett. 
Zus. IS18, 
Purgierkernöl, 


Eigg., Zus., 
lathvris 11 3174 


Verwend. d. Öls v. Euphorbia 


Raınbutantalg. 
Zus. I S18s. 
Rapsöl 
s, Rübüöl 
Reisöl, 
Isolier. v. Gadusen aus Reiskeimen I 3929 
Ricinusöl, 
Physikal.-chem. u. mkr. Unters. d. Verarbeit 
v. Rieinussaat nach Skipin I8s17: Raffinat 
11 1277; physikal. u. chem. Eigg. d l. sulf 
nierten u. polymerisierten 1 4002; Einfl. d 
Trockn. d. Rieinussamen auf d. KEigg. d I 1143 


Kerr-Konstante 11 1316: DE. 11 3028: Wärm« 
durchgang durch in elektrostat. Feld II 1900 
Viseosimetrie 13314: Bestandteile II 2305: Dest 


V, ticinusseifen (Schrifttumsbericht) 112305 
Konfigur d. Rieinolsäuren aus (Dreh.-Ver 
mögen d. Ricinolamids) I 1532; Lipolyse al 


Quelle v. mitogenet. Strahl. 1251; Hydrols 
durch d. Magenlipase v. Bombyx mori Il 207 
Nitrifizier. v. Rieinuskuchen in d. typ. Böden 
Präsidentschaft Bombay I 1918: Rolle d. alim« 


310 * 








Fette 


tären Gleichgewichts bei d. Verwend. durch d. 


Organismus (abführende Wrkg.) 1742; 113791; 
geschmackfreies „Grumonal‘‘ 11 1580. 

Herst.: v. mineralöllösl. 1 1962*: I1 302*; 
v. troeknenden Ölen aus 11 3016*; v. in Ter- 
pentinersatzmitteln lösl. geblasenen Ölen 1 3856*; 
vehlasenes u. d. Plastizität d. Nitrocellulose- 
films 13205: Oxydat. zu Azelainsäure 1 1692; 
3jezieh. zwischen d. Natur d. - u. seiner Re- 
sistenz gegen d. fettspaltende Wrkg. d. Twitchell- 
reaktivs u. d. Farbvertief. d. Fettsäuren I 2757; 
Sulfonier. 12618: (in Gew. v. Alkvylestern) I 
3457*; Darst. v. sulfoniertem mit hohem Geh. 
an organ. gebundener H2S0Os 11 3557*: Rk. mit 
d. Rk.-Gemisch aus Eg. u. Oleum 12107*; Ab- 
sonder. v. Fettschwefelsäureestern aus Sulfonier.- 
Gemischen IH 3175*; Verh. v. sulfoniertem als 
Dispergier.- u. Wiedleranflsg.-Mittel für Kalk- 
eifen 13735: Rk. mit o-Phenylendiamin (Darst. 
v. Benzimidazolderivv.) 12442*; Kondensat.- 
Prodd.: mit mehrbas. Säuren (Verwend.) I 1790*; 
v. Umwandl.-Prodd. d. mit Maleinsäure 
II 3557*; Verwend.: zur Gewinn. v. synthet. 
Riechstoffen (Gewinn. v. Heptincarbonsäure u. 
ihrer Ester) I1 3988; bei d. Herst. v. Weich- 
machungsmitteln u. Harzen (neuere Patentlite- 
ratur) 13990; zu Schlichtemitteln I 1149*; (Kon- 
densat.-Prod. mit Resorein) 1 825*: Überzugs- 
mittel für Papier aus Preßkuchen v. Ricinussaat 
II 3S65*: Ersatzmittel für — als Ausgangsmate- 
rialien für deutsches Kunstleder I 1318. 

Krit. Temp. in A. 1 3994; SZ. d. offizinellen 

1 1216; JZ. u. RhZ. (Best. d. Öl- u. Linol- 
säuregeeh.) 13219; Best.: d. Schalengeh. in Ri- 
einusschrot 12621; d. Rohfaser in Preßkuchen 
I 1803; colorimetr. Beurteil. d. Frischezustandes 
nach Stamm-Korpäczy 1978. 

Bibl.: Contribution A V’etude du vieillissement 
de l’huile de riein 1[1809). 


Rindertalg 
s. unter Talg. 


Ringelnatterfett. 


Eiger. 13212. 


Rotfuchsfett. 


Konstanten HI 3398. 


Rüböl (Rapsöl). 

Raffinat. durch Zusatz d. Reaktive in schlag- 
art. Weise 11 3557*; Emulgierbark. II 1802; Oxy- 
dat. dureh Luft-O2 11 3319; Bezieh. zwischen d. 
Natur d. u. seiner Resistenz gegen d. fett- 
spaltende Wrkge. d. Twitchellreaktivs u. d. Farb- 
vertief. d. Fettsäuren IH 2757; Abbau im menschl 
Organismus 1 2040: Einfl. d. Geh. d. Futters an 
Rapskucehen auf d. Milchergiebigk. d. Kühel2616. 

Vakuumesterverf. zum Nachw. v. gehärtetem 

1 17096 

Safloröl. 


KEntw. d. Gewinn. 14002. 


Salomas 
s, unter Sonne nblumenöl. 
Sapucainhaöl. 
Stark reizender 
antileprot. I 95. 
Schildkrötenöl. 


Fettsäuren d. Leberphosphatide u. d. 
ols d. griech. Landschildkröte IT 3151: 


Bestandteil, Kennzahlen d. 


Leber- 
-UÜremes 
I 3058. 

Schizoneurawachs. 
(F. 48—49°), Zus., Vergl. v 
säurigen  Trirlveeriden vw. 


Myristinsäure ı 1250. 


synthet. zwei- 
Palmitinsäure u 
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1955. Iu. I. 


Schmalz 
s, Sehweinefelt 


Schweinefett (Schweineschmalz, 
Schmalz). 

Neue Gewinn.- u. Verwert.-Möglichkk. in 
Deutschland 1 3733; Herst. v. Neutrallard 1 171: 
II 3174; Körper- — d. Schweins (KEinfl. d. Körper 
temp. auf d. Zus. v. Depot--—-) 1646; (progressiv: 
Hydrier. als Hilfe bei d.Unters. d.Glyceridstruktur 
1 2250; Emulgierbark. 111802; lsoölsäuregeh 
11469; Autoxvydat., Wrkg. v. Antioxydantien 
13491; Antioxydat. u. Autoxydat. v. u. v, 
Gemischen aus — u. Lebertran II 1801; Einfl. v, 
heim Pökeln verwendeten Salzen auf d. Oxvdat. 
u. Gelbfärb. 1324; Cerealien u. Samen zur Ver- 
hinder. d. Ranzigk. I1455; Behandl. 1979*: 
(pyrolyt. mit NH3 oder Aminen) 1 279*; (zur 


Herst. v. Fettsäuren) 1 3071*; Nährwert d 
Fettsäuren v. u. einiger ihrer Ester 12393: 
Wrkg. v. u. synthet. bei d. Einspar. v 


Vitamin B 1430; Ersatz in d. Wilkinsonschen 
Salbe durch Naphthalan IH 3407; Backfett aus 

u. hydriertem Sojabohnenöl I 152*. 

Beurteil. v. ungar. — 13069; Titer d. u. 
seiner Gemische IH 3600; SZ. d. offizinellen 
II 1216; Best. d. W.-Geh. 1 722; Vorproben zuı 
Erkenn. kleinerer Mengen v. gehärteten Ölen. 
Talgen u. v. Fetten d. Palmfettgruppe im 
I 1952. 

Seidenraupenöl. 

Unters. d. Seidenraupenpuppenölemuls. (phv- 
sikal. Eigg.) 13074; feste Anteile d. II 230s 
Best. v. Konstanten d. isolierten Körperfetts v. 
Bombyx mori 1 2760; s. auch Chrysalidenöl. 


Senfsamenöl (fettes Senföl). 

Konstanten; Nachw. v. Verfälschungen 1 
2469; Schnellmikrobromidprobe zum Nachw. \ 
Leinöl in 1 2463. 

Sesamöl. 

Mahlverss. mit Sesamsaat 1 3068: DE. 113028: 
Emulgierbark. I1 1802; Löslichkk. in A. II 1987; 
Gewinn. v. Speisefett durch Hydrier. einer Misch 
aus — u. Baumwollsamenöl IH 619*; Spalt. dureh 
Pilzlipase 13429: Wrkg. v. u. gehärtetem 
bei d. Einspar. v. Vitamin B 1430. 

Capillaritätsindex 13360; Unterchlorigsäure- 
zahl1 1315; Rkk. zum Nachw. im Olivenöl 11144; 
"luorescenz (Nachw. in Olivenöl) 13615; eolori- 
metr. Beurteil. d. Frischezustandes nach Stamm- 
Korpäczy 1978; s. auch Sesamsamen, 8.5250 


Sheabutter (Sheanußfett). 


Unverseifbares v. ı 171. 
sheanußfett 


S. Sheahutter. 


Silberfuchsfett. 
Konstanten IH 3398. 


Sojabohnenöl (Sojaöl). 

Sojabohnen u. — (Übersicht) 12463: Bedeut 
1976; Stand d. Sojabohnenzücht. u. ihre Bedeut. 
für d. Wirtschaft in Deutschland I 1142: Gewinn. 
aus tschechoslowak. Sojabohnen 1644: neuer: 
Methoden zur Raffinat. (Erhalt. d. Speisewertes) 
11 3598; Reinig. 12106*; Unterss. über extra- 
hiertes — (Einfl. d. Wärme) 1 2619: (Änder. d. 
Eigg. u. d. Zus. unter d. Einfl. v. UV-Strahlen: 
Wrkg. v. UV in einer O2-, Ha- u. N2-Atmosphärt 
12619: Isolier. v. Gadusen I 3929: Vork. \ 
glucosid. gebundenen Sterinen im 1 1067 
Phosphatide in amerikan. Sojabohnen n. im 
11 3598; spezif. Wärme u. Erhitz.-Weise 10645; 
Trocknungseieg. 1 3990: (Zerstör. d. natürl. Anti- 
oxygene) 11128: Entfern. d. festen Bestandteil 
u. Troekn.-Vermözen d. zurückbleibenden Oles 
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13359; Oxydat. durch Luit-O2 113319; Einw 
v. Wärme aui u. hydriertes (Unters. auf 
Aldehvdigwerden) N 1987: Ketonigwerden v 
gereinigtem wirksamer Liehtbereich 1 1633 
Hochdruckhydrier. {(Rk.-Prodd. bei Anwend 
eines Cu-Katalysators: Eigg. d. Na-Salze d 
Fettalkoholschwefelsäureester) 11 1987; negative 
Katalysatoren d. Hydrier.; hemmender Einfl 
v. Farbstoffen bei niedr. Temp. 11633; Über- 
führ. in wachsart. Stoffe (katalyt. Behandl. mit 
H2) 1172*; Autoklavfettspalt.-Prozeß I1 28989; 
Bezieh. zwischen d. Natur d. — u. seiner Resistenz 
gegen d. fettspaltende Wrkg. d. Twitchellreaktivs 
u. d. Farbvertief. d. Fettsäuren 11 2757; Spalt 

durch Pilzlipase 1 3429; v. gehärtetem durch 
Pankreaslipase (Geschwindigk.) 11143; Fett- 
abbau in d. keimenden Sojabohne 113533: 
Futterwert v. Sojaschrot 11 296; Einw. d. Veı 
fütter. v. Holzzuckerhefe im Vergl. zu Soja- 
extrakt.-Schrot auf Menge u. Fettgeh. d. Milch 
v. Kühen 13213. 

Eigg. u. Verwend. 13367: Emulgierbark. 
I 1802: emulgierende Wrkg. v. Sojaleeithin für 

-W,.-Emulss. 11 3599: Verh. v. polymerisiertem 

als Emulgator bei d. Herst. v. Fett-W.-Emulss. 
I 150; Backfett aus Schweineschmalz u. hv- 
driertem — 11 152*; Verbesser. des d. Margarine 
in feuchtem Zustande zuzusetzenden Soja- 
schlammes Il 457*. 

Farbmess. I1 1989; Capillaritätsindex 13360; 
Best.: in deutscher Soja (refraktometr.) HI 2901; 
in Sojabohnenmehl (Extrakt.-App.) 111800; 
s. auch Soyöl. 

Sojaöl 


s, Sojabohnenöl. 


Sonnenblumenöl. 


Gewinn. v. Öl: aus Sonnenblumentrub II 300: 
durch Kneten. v. befeuchtetem Sonnenblumen- 
saatgut 112149; Verdräng. durch W. aus zer- 
kleinertemn Sonnenblumensamen IH 149: Extrakt. 
v. Sonnenblumensamen 13491; Gewinn. auf 
biochem. Wege 113»55: Natur d. Ndd. beim 
Ausfrierenlassen 1 328; Seifenadsorbentien bei d. 
Raffinat. II 3994: Anwend. v. aktivierten Kohlen 
als Ersatz für Bleicherden I 1628: Farbenkompo- 
nente d. karpathoruss. 13068; Verh. bei d. 
Sulfonier. durch He2SO4 113994: Nitrifizier. v. 
Sonnenblumenkuchen in d. typ. Böden d. Präsi- 
dentschaft Bombay 11917: Verh. v. polvymeri- 
siertem als Emulgator bei d. Herst. v. Fett- 
W,-Emulss. II 150: Herst. v. Emulss. aus ge- 
härtetemn u. W. (für d. Fabrikat. v. milchfreier 
Margarine) I1 150; Abhängigk. d. Zus. d. Hart- 
fettes (Salomas) v. Hydrier.-Verf. II 1987; Ge- 
winn. v. Glyeerinwässern hoher Konz. bei d. 
Spalt. v. gehärtetem 1170; Eigg. v. mit 
stabilen Katalysatoren erhaltenem Salomas- 
hartfett für d. Seifensiederei 11 301: Gewinn.: 
v. Kakaoölersatz aus 11 3457*; v. nicht ver- 
gilbender Ölfarbe aus — 1 1953*. 

Charakterisier. nach d. Polarität u. Ober 
tlächenverseifbark. 11 3600; Ander. d. Acidität 
u. JZ. 111628: Best.: d. Rohfaser in Preßkuchen 
11 1803: d. Schalen in -Kuchen u. -Schrot 
12621: d. Schalen in Sonnenblumenpreßkuchen 
u. -mehl I 3493. 


Soyöl. 
Zus.: d. als Nebenprod. d. Soybrauerei an 
fallenden 1 2619, 3217; d. Tamari- I 1802 


Stechapfelsamenöl. 
Geh., Eigg., Zus. I1 455. 
Stinkbaumöl 
Jaraolirenöl 
Sumachfett (Japanwachs). 


Samenöl d. sizil 


d. Il 2967; 


Sumachs 1976; Fettsäuren 
Verwend zum Appretieren v. 


Fetthärtung 


Nähfäden 11 281 ır Herst. v. Paı eim 1 


3507 * 
Sumpfbiberfett. 
Konstanten IH 3398 
Talg. 


Bleichen v. Rinder- I 22>1*; [soölsäurege 
v. Rinds- u. Hammelfett 11469: Spalt. (Dest 
d. Fettsäuren) 11 3296*: Emulgierbark. v. Rindeı 

1 1802: Schimmelbldg. im v. gekühltem 
Rindfleisch 11 143; Färben in geschm. Zustand 
II 3996* 

Uharakterisier. v. Rinder nach d. Polarität 
tt. Oberflächenverseifbark. 11 3600: Titer d 
Arten u. ihrer Gemische 11 3600; JZ. u. RhZ. ı 
Rinder- u. Hammel- — (Best. d. Öl- u. Linolsän: 
eh.) 13219; Vakuumesterverf. zum Nachw. \ 
Hammel- 11796; Vorproben zur Erkenn 
kleinerer -Mengen im Schweinefett 1105 
Nachw. in ungar. Schweinefett 13069 


Tausendfüßlerdl. 
Zus. 1164 
Teesamenöl. 


Cevlon- 11 2305; Analvsenergebniss 
Teesamen u. ‚ Farbrkk. 11 3174; Fluoresce: 
(Nachw. in Olivenöl) 13615 


Tonkabohnenfett. 


Zus. IS18 
Tran 
s. unter Fischöle (u. Trane, Fette von Nertier: 
Tranubenkernöl. 
Gewinn., Verwend. 11 3029 
Tungil 
s Holzöl 
Ucuhubafett. 
Kigr., Zus. II 5173. 
Walnußöl 
N Nußöl 
Woaltran 
unter Fischöle (u. Trane, Ole n Seetieren 


Weizenkeimöl. 

Isolier. v. Gadusen IH 3929; Unter d.u 
verseifbaren Frakt. (Berücksichtig \ Vita 
min E) 13564: Pharmakopöe (Niederländ. A.-B 
u. als Träger d. Vitamin E 11 269=8: Wach 
tumsmangelerkrank., heilbar durch I 1729 

Weizenmehlöl. 
NRanziek. u. Säuregrad im Weizenmehl H 
Weizenstrohöl. 
Isolier. aus Weizenstroh, Eigg. III 
Wollfett 
> War hsP. " 5 371 
Ziegenfett. 
Titer d u. seiner Gemische IE 36010 
Zwergkiefernsamenöl, 
Neues Pflanzenöl aus d. Samen pP 


pumila 12749: Geh in Zwergrkirfern 
kernen 1 3069 


Fetthärtung, Fortschritt: uf d.6G 
d. Hvdrier. fetter Ole I 


II 455; auf d. Gebiet: 

1 3359; Stand unserer Kenntnisse v. d. 6 
struktur gehärteter Fette 11 2306: Bldg 
ıngesätt. Fettsäuren (sogen I 

d. Ölhydrier. (Einfl. d. Hydrier.-Ter 








Fetthärtung 


Katalysatormenge auf d. Bldg. fester ungesätt. 
Fettsäuren) 12618; Selektivität d. Hoydrier. 
1 1952: 113322: Ni-Geh. v. gehärteten Ölen u. 
Fetten 1812: Ursache d. Autoklavenkorros. bei 
d. Ölhärt. 11 3455: Zerstör. v. Filtertüchern bei 
d. Bleich. v. Hartfett 1 976. 

Zunahme d. Verunreinigg. im Umlaufwasser- 
stoff 113455; Reinig. d. zirkulierenden Wasser- 
stoffs 1171: I1 1463. 

Fetthydrier.-Katalysatoren 13999; (Modifi- 
katt. zur Herst.) I1 3173; Best. d. Aktivität v. 
Ni-Katalysatoren (Verf.) 11152; Auflös. v. 
Platten-Ni für einen Ölhärt.-Betrieb 1171; Red. 
d. einfachsten Ni-Verbb. direkt im Öl 14000; 
Herst. v. Ni-Katalvysatoren I 3868* ; (Ni-Chromite) 
II 1758*; INi-Al-Katalysator (AlsNi) in Stück- 
form] 13068; Hydrier.: mit Ni-Carbonat, red. 
in d. Ölsuspens. I1 149; mit Ni-Formiat I 4000; 
11 1276; (Einfl. d. Trockn.-Temp. auf d. Aktivi- 
tät) 113854; (SchädlichK. v. Na2S04) 11 149; 
mit Schwermetallsulfiden als Katalysator II 942*, 
2758*; negative Katalysatoren d. Hydrier. v. 
Ölen (hemmender Einfl. v. Farbstoffen bei 
niedr. Temp.) 1 1633; Fettextrakt. v. Katalysator- 
MM. bei d. — 13068; Regenerier. v. Ni-Kataly- 
satoren 1 2281*: I1 1276; Reinig. d. bei d. Re- 
generier. v. Ölhärt.-Katalysatoren gebildeten 
Lsgg. v. NiSO4 durch Oxydat. d. Fe mit Luft 
I 4001. 

Härt.-Verf. II 942*; kontinuierl. 
gekoppelte Hydrier. 1170; Hydrier.: v. pflanzl. 
Ölen (Selektivität d. Hydrier.) 11952: einer 
Misch. aus Sesamöl u. Baumwollsamenöl (Ge- 
winn. v. Speisefett) I1619*; v. Sojabohnenöl 
(Rk.-Prodd. bei Anwend. eines Cu-Katalvsators: 
Kirg. d. Na-Salze d. Fettalkoholschwefelsäure- 
ester) II 1937; d. Fette v. Fisch- u. Seetierölen 
II 3322; v. Tran u. Fischfetten IH 3322: d. Körper- 
fetts d. Schweins (Unters. d. Glyeeridstruktur) 
12230; progressive Hydrier. als Hilfsmittel zur 
Unters. d. Glyceridstruktur 11 3319; Spalt. ge- 
härteter Öle durch Pankreaslipase (Geschwindigk.) 
1 1143; Wrke. v. gehärteten Ölen bei d. Einspar. 
v, Vitamin B 1430; Einfl. d. F. d. Hartifettes 
auf d. Margarinekonsistenz 11 3855: Abhängigk. 
d. Zus. d. Hartfettes (Salomas) v. Hyvdrier.-Verf. 
11 1937; Eiger. v. mit stabilen Katalvsatoren er- 
haltenem Salomashartfett für d. Seifensiederei 
IE 301; Verwend. v. Hartfett ind. Seifenindustrie 
11 2470: (gehärteter Tran) II 301; pilierte Fein- 
seifen bis 83°/, Anteil an Hartfett I1 942: Tran- 


II 3455: 


hartfette für pilierte 80°/,ige Seifenflocken 
11 1629; Kerzenherst. aus gehärteten Fetten 


IL 777 *. 

Nachw. v. gehärteten Fetten (Vakuumester- 
verf.) 11796; (in Lebensmitteln) 11468; (im 
Schweinefett; Vorproben zur Erkenn. kleinerer 
Mengen) 11952; Farbrkk. zur Identifizier. v. 
hydrierten Fischölen I1 1106; Nachw. v. Ni- 
Spuren in hydrierten Fetten II 2306. 
Fettsäuren, Fortschritte auf d. --Gebiet 1934 
1 3359; Konst.d. in Pflanzen- u. Insektenwachsen 
vorhandenen — 12546; höhere — als wirksamer 
Teil d. Pyocyanase 11387: — d. Kronsbeeren- 
trester 13558; Zerleg. v. Harzextrakten in Un- 
verseifbares, — u. Harzsäuren I 3494; Cerotinsäure 
d. Bienenwachses 1 4002; - d. Fettstoffe d 
Auster u. v. < anderen Muscheltieren 127409: 
Zus. d. — v. Lachsen 1 2556; Depotifett d. Wirbel- 
tiere (Geh. an d. ungesätt. Säuren) 13151: Geh. 
im Körperfett d. Hühner II 1902: —: d. Leber- 
phosphatide u. d. Leberöls d. griech. Landschild- 
kröte (Testudo graeca) I 3151: ind. Phosphatiden 
dl. Nebennieren d. Rindes 11573: d. Leber u. d 
Desaturat.-Theorie 11 2227, 3259; alle. Analvse 


d d. Schweineleber I 2228; Zus. d. Butter- 
(Polemik) II 2151: —-Geh. d. als Nebenprod. d 
„Sov‘'-Brauerei anfallenden ,‚‚Soy‘‘'-Öles 12619: 


ungesätt u. ihre Derivv. (Konst. d. Clunano- 
donsäure) 112357: (Konfigurat. d. Eruco- u 
Brassidodibrombehensäure) II 2358. 
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Fortschritteauid. Gebiete d. —-Herst. 113721: 
Balchaschit u. Sapropelite als Rohstoffquelle zur 
Gewinn. v. hochmol. — 1977, Darst. v. ungesätt. 

- 13604; (aus Stearinsäuren) II 3757; Einfl. d, 


Temp. u. d. Katalysatormenge auf d. Bilde. 
fester ungesätt. — bei d. Ölhydrier. I 2618: 
Gewinn. durch Oxvdat.: v. Vaselinöl (unter 


geringem Überdruck) 1 301; v. Mineralöl oder 
Paraffin (Verwend.) 111278: v. Erdöl-KW.- 
stoffen (in Stufen) II 3467; d. breiten Frakt. aus 
Ssurachanschem Masut (mit Luft) 112610: 
Gewinn.: aus Fetten (Spalt. in Ggw. v. akt. 
Kohle) 1170; (Verseif.) 1172; (aus Schmalz) 
1 3071*; katalvt. Herst.: aus Alkohol u. CO 
12086*%; aus Alkoholaten u. CO I1143>*; v. 
aliphat. Carbonsäuren aus halogensubstituierten 
KW-stoffen mit CO u. W.-Dampf 11 279*; Syn- 
thesen in d. fettaromat. Reihe (Phenvlessigsäuren 
mit einem Tertiärbutvlradikal im Ring) I 2307: 
— -Bldg. bei d. Bzn.-Synth. nach Franz Fischer 
u. Tropsch 11 4009: Gewinn.: aus d. Abwässern 
d. Zuckerfabrikat. II 3591*; aus roher Sulfatseifi 
1 308*: aus Seifenunterlaugen I 2915*. 
Dest. 1 1315*; 112902*, 3996*, 3997* 
tinuierl.) I1 1803: (v. —-Gemischen) 1 2415*, 
3071*; 11 2902*: heut. Stand d. Raffinat. d, 
Speiseöle durch Dest.d. freien — 112757; Dest, 
u. Reinig. höherer — 13362*: Reinig. v. Spalt-- 
I1 3723*: Trenn. u. Reinig. d. bei d. Oxydat. v 


: (kon- 


KW-stoff-Ölen erhaltenen 11 3160*, 3855: 
Trenn.: v. Ameisensäure II 122*:; v. Essigsäure 
u.a. — aus d. bei d. Behandl. v. Abwässern d. 


Ölgewinn. erhaltenen Salzgemisch II 1590*; Zer- 
legen v. —-Gemischen in gesätt. u. ungesätt. 
bzw. mehr oder weniger gesätt. Bestandteil: 
11 457*: Regenerier. aus abgearbeiteten Seifen- 
lsgg. d. Entbast. v. Seide 11797; Wiedergewinn. 
aus einem inerten Medium durch. Überführ. in 
stabile Mol.-Verbb. 1156*: Konz. v. verd. 
unter gleichzeit. Verester. mit Alkoholen II 922*: 
Bleichen I 22s1*: II 3996*. 

UV-Absorpt. d. — v. tier. u. pflanzl. Ölen 
1646; Absorpt.-Spektren d. Dorschleberöl- — 
I sıs: TI 618: Rotat.-Dispers.-Kurven:! Vv. 
konfigurativähnl. substituierten — 11035: v. 
#-substituierten n. Carbonsäuren I 3122: Drehh. 
v. disubstituierten Essig- u. Propionsäuren u 
ihren Nitrophenvlestern I 1036; Verbrenn.-Wär- 
men u. d. Refrakt.-Daten einiger Cl-substituierten 

u. Ester (Zusammenhang zwischen chem 
Konst., Verbrenn. - Wärme u. Mol. - Refr.) 
13126: FF. u. lange Gitterabstände d. höheren 
n-— 12658: Röntgenbeug.-Verss. an Filmen 
v,. — 11496; Krystallbilder beim Erstarren v. 
11952: Polvmorphie in monomol. Schichten v 
— auf d. Oberfläche v. W. 11036: Oberflächen- 
aktivität u. Löslichk.-Verhältnisse d. physiol. 
wicht. — 11036: Forsch.-Ergebnisse Langmuirs 


bzel. d. —-Schichten auf W. 12330: neues 
Schwank.-Phänomen in d. Reihe d. gesätt. 


II 2199: Eigz. v. wss. Lseg. d. — aus handels- 
übl. sulfonierten Ölen 1645: Verteil. v. 

: zwischen W. u. Toluol 11037: (Einil. d 
Elektrolvte) 1675: zwischen zwei Fl.-Phasen 
11 675: Verteil. v. Metallseifen in — TI 1803. 

Wrke. d. stillen elektr. Entlad. (Elektrion- u. 
Voltolverf.) 11804: Crack. in Gew. v. aromat. 
Aminen II 279*: pyrolyt. Behandl. v. höhermo! 
—-art. Stoffen in Ggw. eines festen Dehydrati- 
sier.-Katalysators sowie NHs oder Alkvlamin 
11 279*: Verderben d. — als Ursache d. Ranzigk: 
v. Seifen 1819; (Verhinder. dureh Alkoxvdiarv!- 
amine) 1 3071*: Oxydat. als Mittel zur Best. d 
Konst. II 344: photochem. Peroxvd-Bldg. 12748. 
2967: Ozonisier. d. v. Baumwollsamenöl I 405 
Oxydat. mit H202 (in vitro) 112802: (in Ggw 
eines Cuprisalzes) I1 1865: (in alkal. Phosphat- 
Lsg.) 12040: Hydrier. (Gewinn. v. Fettalkoholen 
1820: syvmm. disubstituierte Methane aus Glie- 
dern homologer Reihen v. opt. akt. disubstituier- 
ten Carbonsäuren u. deren Derivv. 11035; kata- 


gesätt 
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13721; Ivt. Red.: zu Alkoholen IH 3830*; zu Estern oder ein- oder zweibas. Al-Seifen 1 2915*; Trenn. d 
Ile zur Aldehyden 11 1786*; Herst. v. Wachsen durch Unverseifbaren aus Seifenlsgg. v. synthet 
zesatt, katalyt. Hydrier. (v. ungesätt. —) 11 1279*; (v 11 456; Bleichen v. fettsauren Natronsalzen mit 
fl. d. freien, hochmol., aliphat. Säuren oder deren Hvpochlorit oder HOCI13362*; Dest. v. Rieinus 

Ste. Anhydriden oder Estern) 1 172*; Substitut.- seifen (Schrit tumsbericht) 11 2305; Metallseifen 

618; Gleichgewicht zwischen verschied. Halogenen in (Eige.) 13070; (Dipolmoment) 1 1511; (Struktur 
(unter a-Halogen — 11 675; elektrolyt. Dehalogenier. II viscosität in benzol. Lsg.) 12329: magnet. Drei 
l oder 1860: Rk.-Prodd. d. Propiol- u. Jodpropiolsäure v. Seifen-Lsgg. (Bldg. v. Ionenmicellen) 11 2352 
I-KW- mit HJ 11 207; >Sulfonier. (mit konz. H2S04, koll.-chem. Eigg. IH 1464; Verteil. v. Metallseif: 
t. aus Oleum oder CISOsH bei Tempp. v. 0° u. darunter; in Fettsäuren 11 1803: Emulgier.-Vermögen \ 
2610; Verf.) 13219*; (in Ggw. v. Alkvlestern) 11 3457*; Alkaliseifenlseg. II 2932: Einw. v. Alkali auf 

akt. (mit Alkylschwefelsäureestern; Überführ. in Netz- Chlorstearinsäure (Oberflächenspann. d. wss 
malz) mittel) 11 3706*: Absonder. v. —-Schwefelsäure- Lsgg. v. Seifen d. Chloroxvystearinsäure) 1 3218: 
a co estern aus Sulfonier.-Gemischen 11 3175*: hydr- (Polemik) I 4005: gegenseit. Substitut. \ K 
a oxylhalt. Derivv. höhermol. — aus Halogen- u. Nain.d. Alkaliseifen 12106; Verwend.: v. Al 
ılerten derivv. v. — mit Alkalihydroxyden oder -carbo- Seife für W.-abstoßende u. schwerentflammbar: 

» DYD- naten 1 157*; Kondensat. mit Monoäthanolamin Werkstoffe 11639*; v. fettsaurer Tonerde für 
ERBE u. anschließende Sulfonier. (Herst. v. Netz-, W.-dichte Imprägnierr. 1 2108; s. auch Seife 
| 2807; Dispergier- u. Emulgiermitteln) 12446*; Vanillyl- Fettspaltung s. Verseifung 
“ischer amide d. n. — 13274; Herst. v. säure- u. kalk- Fettstoffwechselhormon s. Hormone-Hypophvser 
'ASScrn beständ. Derivv. v. ungesätt. Fettsäuren bzw. vorderlappenhormone. 
atseife deren Anhydriden oder Estern mit d. Rk.-Ge- Feuchtigkeit, Erscheinn. d. Hygroskopizität 113476 
Br misch aus Eg. oder Essigsäureanhydrid u. Oleum Hygroskopizität: v. fl. Dielektrika u. elektı 
.aw 12106*; Verbb. mit Lysin, Arginin u. Salmin Festiek. v. Emulss. 13891; v. Düngemitteln 
ER 11 2659. II 2111; v. Zuekerarten u. Zuckergemischen 
at. d. Dehydrogenisier.: v. höheren — durch B. Coli II 1100; —-Absorpt.: v. Jute, Einfl. bituminöser 
, Dest. communis I 1724; v. phenylaliphat. Säuren durch Imprägnier.-Gemische II 154; v. aeronaut. Tex 
yalt-- Enzyme d. Leber II 3396; Diffus. d. Dehydroge- tilien 1 2465; Verh. v. Mischgeweben (Wolle u 
dat >. nasen höherer — in verschied. Organen II 3398; Stapelfaser) gegen Feuchtigk. I 1729. 

‚9080, Oxydat. zu CO2 u. H2O durch ein Enzym aus Beschränk. d. Hiygroskopizität d. Pa2Os 1 
‚gsäure Leber 11539; Assimilat. durch Purpurbakterien 2565*; Gewinn. v. nicht hygroskop. Kochsals 
.Z d. 12198; Methangär. 193; Einil. v. gesätt. — auf Il 1592 *. 

„ HET Tuberkel- u. a. säurefeste Bacillen IH 3397: Natur Behandl. v. Stoffen in geschlossener Kammer 
gesätt. d. beim Stoffwechsel d. Spulwürmer ausgeschie- mit feuchten Gasen 11 1986*; Befeuchten: ı 
ndteile denen — 11894; Anzieh. v. Neerobia rufipes d. hygroskop. Stoffen II 299*; (in künst!. Nebel zer 
Selfen- Geer durch d. Cocos-— 112724; Lsg. durch d. stäubter Fll.) IE 1986*; v. körn. Stoffen (Getreide) 
EWINN. Magensaft v. Potamobius leptodaetylus II 245; II 3172* 
ühr, in Resorpt. d. 1ösl. flücht. — 13950; physiol. Be- Luft-—: Kreislauf d. W. 11 2039: im Branerei 
ER, — deut. ungesätt. — u. d. J-Bind.-Vermögen d. betrieb II 2300, 3169; aktiviertes Al20s3 zur Er- 
1 922%; Blutes II 2229; Einfl. v. Phenanthrenderivv. auf reich. u. Kontrolle eines bestimmten W.-Dampf- 

1 d. Gesamt-— d. Organe 1744; biol. Abbau zu geh. 1 281 
1. N len Dicarbonsäuren Il 2233; Lebensbedarf d. Körpers Best. d. H20-Geh. d. Luft durch DE.-Mess 
eröl- & an gewissen ungesätt. — (Unfähigk. d. Ratten- 113410; App. zur Best.d. Hygroskopizität v. Nitro 
Be organismus, d. wesent]. ungesätt. — zu syntheti- cellulosepulvern 1 2703; Unters. d. Nab- u. Trok 
30, V. sieren) 1259; (Fortpflanz. u. Laetat. bei fett- kenkugelhygrometers bei tiefen Tempp. H 1754 

Drehh. freier Nahr.) 1259: (Fortpflanz. u. Lactat. bei psychrometr. —-Best. IE 1925*; Hygrometer mit 
ıren U. ungesätt. — als einzige Energiequelle besitzender trockenem u. feuchtem Thermometer 1 2703 
1..Wär- Nahr.) 1260; (Sterilität männl. Tiere bei fett- Effekt bei Hitzdrahtmess. HI 2846; krit -Geh 
Lulertei freier Diät) 1260: Verss. über d. Abbau ungesätt. eines Materials, Bezieh. zwischen Wärmeleit 

chem. - am Menschen 12040; Nährwert d. — v. fähigk.-Koeff. u 1 2703; Instrumente für d 
- Reif.) Schweinefett u. v. einigen ihrer Ester 1 2393. Registrier. d. spezif. Feuchte 13957: Ermittl. d 
ıöheren Farbstoffe für — 112583; Farbvertief. beim relativen Luftfeuchte 1644; unmittelbare Best 
Filmen Erhitzen mit Twitchellreaktiv 11 2757; Verwend. d. absol. W.-Dampf-Geh. in Gasen nach psvehro 
nv. zur Bereit. v. Fruchtäthern I 1948; Seifenpulver metr. u. hygroskop. Meßverff. IT 1220; Mess, d 
hten V aus d. durch Oxydat. v. Paraffinwachs usw. er- Luft- in Mühlen I 491; Best. in 
lächen- hältl. — II 38583*; — als Weichmacher in Kaut- Wasser; s. auch Troeknen 
physiol, schukmischungen II 1976. Feueranzünder, : aus lufttrockenem weißem Tori 
IMS E. v. bin. u. tern. —-Gemischen II 3722: Wert u. KW-stoffen 13233*; aus porösen Stoffen 
‚neues verschied. Best.-Methoden 11952: Best.: v. ge- (Maisabfälle oder Torf) mit einer Misch. v. leicht 
ätt. sätt. — (Vergl. d. Methoden) 1 291%; (Bertram- u. schwer entflammbaren KW-stoffen II 3041*; 
andels- meth.) 13070; v. ungesätt. — (Anwend. d. in- aus porösem, brennbarem Stoff mit brennbaren 
‚gesätt direkten Maßanalyse) 1 1590; {bei Ggw. v. gesätt. Ölen u. mit einer Säure (HNOs, HCl, H2S04 oder 
inil. d -) 113722; d. Titers 1172: in Speisefetten Essigsäure) 1 1647*: aus Sägespänen, Gasöl u 
‚Phasen 11315: in Galle 13320: in Seifen (volumetr.) Talgz 138380*; aus Sägespänen u. Schwerölen in 
1 1803. II 1106, 1465: in Haushaltseifen mit Füllmitteln mit S getränktem Papier I 3880*: aus einer Misel 
rIon- U. (Schnellbest.) 13071; in Waschpulvern mit Füll- v.39°/, getrockneten Sägespänen, 60°, Kolop! 
aromat. mitteln 13071; d. in Trockenreinig.-Seifen vor- nium, 4°, Papierabfällen, 2°, fettem oder 
hermol handenen freien — in Lösungsbzn. 11 3722; in Schmieröl u. 2°/, Faserstoffen 11 3041* 5 
ıydrati- Textilfasern 13361; v. Butter- u. Propionsäure 17.5°/, Holzschnitzeln, 17.5°/, Sägespänen, / 
kylamin in Essigsäure II 3551; d. freien Hydroxylgruppen SS, 5.8°/, KC1O3, 5.8°, Heizöl, 5.8°/, Fe2On, 4 
‚anzigk. 11 3856; allg. Interpretier. v. nach d. Esterfrak- Harz u. 1.3°/, Kohlenstaub 1 3369*: aus eir 
vdiarvl tionier.-Meth. durchgeführten Analysen v. - porösen M. (ungeleimtem Papier) d. beim 6 
+ in mischen I1 2151: Stearinpeche, Fettpeche n. brauch mit einer brennbaren Fl., wie Bzn., A 
se, Fett-Teere (Analvt.) 13493: Bedent. d. im n. Petroleum oder Masut, gefüllt u. getränkt wir 
1 l 490 Serum vorkommenden niederen — für d. Takata- 133690*: s. auch Brennstoffe (Feste Brennstoff: 
n Gew sche Rk. II 1924; s. auch Carbonsäuren: Verester. Feuerfeste Massen s. Keramik: Massen, feuerfest: 
osphat- v.— u. veresterte — s. Ester: s. auch Amino- Feuergase =. Rauchgas: 

;oholen) säuren: Fette: Oxuysäuren, Säure..... ‚ Seifen: Feuerlöscher, neuzeitl. Methoden 111227; chem 
ıs Glie- Verseifung Feuerlöschmethoden (Übersicht) 13577: Hand 

IHRRILROE" Salze. Herst.: v. Metallseifen (Beurteil. nener Mitte! (Zusammenfas«.) II 2714: Bekämpf 
>; kata- Verff.) 11143; v. gegebenenfalls koll. neutralen v. Staubbränden 11 410: Anwendd. d. oxvdat 
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hemmenden Wrkg. auf d. Problem d. Brand- 3329*; feuersichere Überzugs-M. für Papier 


bekämpf., Auslösch. d. Flammen I 1747. 

Feuerlöschende Verbb. 1450; Feuerlösch- 
mittel: bes. zum Löschen v. durch Hochspann.- 
Klektrizität erzeugten Bränden II 3806*; (aus mit 
Löschfl. beladenen künstl. anorgan. porösen akt. 
MM. einschließl. Adsorpt.-Kohlen) 1 2226*; aus 
Gemisch v. S mit Schwarzpulver 1 762; — unter 
Verwend. v. fester CO2 12225*; Pulver für 
Trocken- aus NaHCOs oder Na2COs3, Seifen- 
pulver u. MgCOs IH 1227*; Feuerlöschpulver aus 
Al-Sulfat, NaHCOs u. getrockneten Roßkastanien 
II 393*; CaCle zur Waldbrandbekämpt. 13577; 
Feuerlöschmittel aus d. übl. niedrigsd. geruch- 
losen Fll. mit einer geringen Menge Sellerieextrakt 
I1 3306*; Feuerlöschen v. brennenden Fll. mit 
CCl4 11 893*; Feuerlöschmittel aus polysubsti- 
tnierten organ. Halogenverbb., d. verschied. Ha- 
logene enthalten II 3806*; Vergift.-Gefahr bei d. 
Verwend. v. CCl4 zerstäubenden —-App. 13006; 
Labor.-Feuer, Methylenbromid als Feuerbekämpf.- 
Mittel I1 411. 

Schaum- — mit gaserzeugender Fl. u. Schaum- 
stabilisier.-Mittel u. zweiter Fl., d. mit d. ersten 


Fl. einen Schaum erzeugt 13577*:; beständ. 
Schaum zum Bedecken u. zum Schutze v. Fll. 
zegen Feuer 11 1227*; kontinuierl. Erzeug. v. 


Schaum IH 893%: NaHCOs-Lsg. für d. Schaum- 

1 3577*; Luit-Schaum-Feuerlöschmittel aus Süß- 
holzextrakt u. Erdalkalioxyd als Schaumstabili- 
sier.-Mittel 1 450%; Schaumfeuerlöschmittel aus 
einem an organ. Stoffen reichem Schlamm Il 
3806*; Schaummittel für Feuerlöschzwecke aus 
höhermol. NHa4-, Phosphonium- oder Sulfonium- 
verbb. I1 1227 *. 

Riesenbrand einer Mineralöl-Tankanlage in 
Campana (Argentinien) 1762; Erdölbrand im 
hannoverschen Erdölgebiet, Ablöschen mit Ko- 
met-Luftschaumgeräten I 1155. 

Druckerzeug. bei chem. II 3806*: Aus- 
treiben v. Fll. aus mitt. aus Sprengstoff- 
gemischen entwickeltem Druckgas I 1747*: Garn 
v. hoher BKlastizität u. Festigk. für d. Herst. v. 
Feuerlöschschläuchen 1 1799* ; leichtschmelzende 
Bi-Legier. zur Herst. d. auf Temp. ansprechenden 
Teile v. selbsttät. I1 591*. 

Feuerlöschmittel 
(Zusammenfass.) 11 2714; chem. Grundlagen u. 
Methoden d. -Technik H 1467; u. —-Mittel 
11 1227: Flammenschutzmittel 113177: Ent- 
flammbark. v. Konstrukt.-Materialien I 410; 
Explos.- u. Feuergefährlichk. v. Gemischen v. 
KW-stoffen u. CCla 15577; Gefahr d. Selbst- 
entzünd.  (selbstentzündl. Gemische) 12570: 
App. zur Best. d. Entflammpbark. v. Baustoffen 
mit Strahl.-Wärme 11227; Schmelzdraht für 
euermelder 1 1906*. , 

Feuersicherh. v. Holzbauwerken (Übersicht ) 
I 1145; mathemat. Darst. d. Mengenwrkg.- 
Gesetzes beim - v, Holz I 1316: vergleichende 
Verss,. mit Holzschutzmitteln (Feuer, Fäulnis ı. 
Schädlingsfraß) 113725: Herabsetz. d. Brenn- 
bark. d. Hölzer durch chem. Schutzmittel 12918: 
Feuerfestmachen v. Holz (Misch. aus Wasserglas, 
Holzmehl, Mineralpulver, Goudron u. Pech u. 
Mörtel) IH 3864*: feuerschützende Überzugs- u. 


Imprägniermittel bes. zum Schutze v. Holz 
13365*:; Holzkonservier.-Mittel aus Misch. v. 
Dichromat, Cu-Salz u. dissoziierbarem Metall- 


acetat 11 2603*; Prüf. d. Flammenschutzmittel 
für Holz 11 2308: zur Mess. d. Feuersicherh. v. 
imprägniertem Holz benutzte App. (imprägnierte 
Dachholzspäne) 13364; antisept. wirkende - 
Mittel zur Imprägnier. v. Holz, Geweben, Papier 
u. del. 113329*: Imprägnieren zwecks Unbrenn- 
harmach. v. Holz, Geweben u. del. mit Tritluor- 
diphenyl 11 3864*; Mittel zum Feuerfestmachen 
v. leicht brennbarem Material, wie Textilstoffe, 
Holz, Stroh u. del., Carbonsäureamide enthaltend 
11 3S64*: wss. bitumenhalt. Lsg. zum Schwer- 
brennbarmachen v. Holz u. a. Faserstofien Il 


Holz o. dgl. aus Wasserglaslsg., BaSOs u. CaCO; 
11 1993*; feuerfest gemachte Textilien 11797: 
Behandl. v. Wollabfällen (Vermeid. v. Feuers. 
gefahr) 13363; Verbesser. d. Wärmeisolat.. 
Fähigk. u. Feuerfestigk. v. Asbest 1 2715*: Herst 
feuerfester Papiere (Übersicht) 11 3604: schwer 
entilammbare Papiere IH 1109; Verf. zum Feuer. 
festmachen v. Papier, Karton, Gewebe u. de! 
1 3365*; feuersicherer Celluloseesterlack, inshes 
für Gewebe u. Papier aus Nitrocellulose II 161s* 
Ausrüsten v. Flugzeugbespann. (feuersicher u 
wetterbeständ.) mit einem Lack auf d. Grundlag: 
v. Kautschukechlorier.-Prodd. 11 1284*:;  feuer- 
beständ. Gewebeimprägnierr. für Flugzeuge mit 
Borsäure-Boraxlsg. u. Acetylcelluloselack 11 778: 
unentilammbares Celluloid u. Weichmacher dafür 
11 3034; Herabsetz. d. Entillammbark. v. Cellulose- 
derivv. durch Zusatz v. Öl- oder Stearinsäure u 
Triphenylphosphat 13740*; feuerbeständ. Celln- 


loseacetat IM 945; Grund d. Zers. d. emul- 
sionierten Rollfilms unter W. 11 2253; Herst 


v. feuerfesten Überzügen auf Cellulosemateria! 
II 1471*; Verseif. v. Textilien aus Celluloseestern 
(Herabsetz. d. Entflammbark.) 1334*; nicht 
entflammbare Kunstseide 11944: unentilamm- 
bare Kunstseidegarne 1 2622; II 3034. 

Brennbark. v. Kautschuk (Fußbodenbelag aus 
Gummi auf Passagierdampfern) 13482: (Be 
stimmungen d. Ministeriums d. französ. Handels- 
marine über Fußbodenbelag für Passagierdampfer) 
11 1268; Herst. v. feuerfestem Kautschuk mit 
chlorierten, trocknenden oder halbtrocknenden 
Ölen allein oder zusammen mit Chlorkautschuk 
1 2906*; flammensichere Kantschukrzemisch: 
enthaltend Kautschuk u. Ca-Tartrat II 2462*: 
Flammensichermachen v. Kautschuk (Zusatz v. 
Ca-Borat) 11 2462*: (Zusätze v. Harnstoff oder 
Derivv.) II 2462*: Herst. v. feuerbeständ. elektı 
Kabel u. Gummifußbodenbelag mit Seekavwach: 
1 1310. 

Feuerbeständ. Farb- u. Lackmaterialien I! 
2586; (französ. Prüfvorschriften) 12903; Pro- 
hblem d. Unverbrennbark. v. Firnissen u. Marine- 
farben II 2134; feuersichere Anstriche auf Schif- 
fen 1966; feuerschützende Emuls.-Farben I 966 
feuererstickende Anstrichfarbe, enthaltend arse- 
nigsaures Metaarsenit, 11 2291*; feuerbeständ 


Überzugsmittel auf Öl-Harzgrundlage I 804 
Anstrichstoffe für —-Gerätschaften 13351: 


in Raffinerien u. Tankanlagen I 2225; in Min«- 
ralölbetrieben 113418; Verminder. d. Feuer- 


eefährlichk. v. Nitrolacken durch lufttrocknend: 
Phthalsäureharze 1967; Herst. v. feuersicherer 
Anstrichen aus d. chlorierten Rückständen \ 
Rohanthracen-Dest. 11 1973*: Herst. v. feuer 
beständ. Überzügen II 3865*: flammsichere Im- 
prägnierr. 12108: unbrennbares, sehr leichtes 
Material 1639*: Herst. v. feuerfestem Kunstholz 
aus Gelatine, Salicylsäure, NH4Cl, NHa4-Acetat u 
W. mit Sägemehl, Gips u. verd. CH2O-Lsg. | 
3992* ; -Mittei (organ. SOa-Verbh.) I1x95* 
schwerentflammbare Werkstoffe dureh Behand! 
mit nichtkryst. chloriertem Diphenylharz, chlo- 
riertem Diphenyl,. Wachsen bzw. 
KW-stoffen u. Al-Seife I 1639*: 
isolierenden Matte auf d. gegen 
schützenden Oberflächen I 10954*. 
Entflammbark. v. Sulfidstaub 
v. Pyriten 11 1226; Verhüt. d. Abbrennens \ 
Schwefelkies im Lager durch Zusatz v. Sulfit- 
ablauge I 1431: s. auch Fewerlöcher: Holzimprät- 
nierung: Imprägnierung. 
Feuerstein, Schädlingesbekämpft. 
lenen 11 3423*, 
Feuerungen, Einil. d. nationalen Brennstoffver- 
sorg. auf d. —-Technik, verschied. Arten v. 
für feste Brennstoffe 1335: Unterschubverbrenn 
(Wrkg. v. Vorwärm. u. Verteil. d. Asche W 
Brennstoffbett) 1 1641: Verbrenn. v. Ssaweljew- 
schen Schiefer 1987; Braunkohlenschwelkoks ii 
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d. Glas- u. keram. Industrie II 1288; Verwert. d 
Grudekokses (Verfeuer. in Grudeöfen, auf Spe- 
zialrosten, Staub—, Brikettier.) II 1233; Gas- 
(Verhinder. d. Rußbldg.) 1 2117* 

Feuerfeste Ziegel für Lokomotiv- Il 3693 * 
Eiern. v. Eternit für Abzugsrohre v. Gasver- 
brauchsapp. 11 734. 

Bekämpf. d. Flugstoffplage (Flugasche 
Kesselhäusern) 11 1226; Laufbild in d. -Tech- 
nik (Filmaufnahmen d. Verkok. u. Verbrenn. \ 
Steinkohle in Rost—) HI 1478: =. auch Rauchgas: 

Feuerwerkskörper, Feuerwerks-M. 12755*; M. für 
Frösche oder Schwärmer 1835*: M. zur Erzeug 
geefärbter Flammen 1 1160*:; Herst.: leicht ent- 
zündl. semipvrophorer Metalle 1 838*: v. künst! 
Watte, Kunstwolle, Dichtungsmaterial u. Zünd- 
stoff für Leuchtraketen 14006*; Feuerwerks- 
eeschoß oder -rakete I 1325*: Feuerwerkstorpedo 
1 1325*; — mit langsam abbrennender Papier- 
hülle 11 3471*: Füll. für Leuchtspurgeschosse 
I 3340*; pyrotechn. Sätze (Leuchtspur- u. An- 
feuer.-Sätze) 11 3735*: schwimmender Leucht- 
feuererzeuger (Behälter mit Ca-Phosphid) I 
2303*: Verzöger. d. Zünd. v. Phosphorealeium 
(zur Festleg. d. Standortes abgeschossener Tor- 
pedos) 1 1160*. 

Bibl.: Trait& des poudres, explosifs et artifices 
11 [3341]. 

Feuerzeuge s. Zündhölzer-Zündmassen. 

Fiber s. Vulkanfiber. 

Fibrin s, Proteine. 

Fibrinogen s. Proteine. 

Fibro B. Seide- Kunstseidespinnfasern. 

Fichtelit, Konst. 11 526. 

Fichtennadelöle =. Ole, ätherische. 

Filicin, Verlauf d. Wirkstoffabbaues d. Filixextrakt 
1746. 

Filix mas s. Drogen. 

Filme, Neuerr. d. Roh-——--Industrie (Patentüber- 
sicht) II 623: Unters. v. Celluloserohstoffen durch 
Verarbeit. zu Cellulosehydratfolien 1 3494: Trans- 
parentfolien (Herst. u. Verwend.) 12920; U 
3864*; Gießen v. Folien jeder Stärke aus in organ 
Lösungsmittel gelösten Stoffen auf Gießunterlage 
ans Celluloseestern 1 3871*; Herst.: v. Folien u. 

(Träger mit neutral verhaltender Schicht) 
I 1112*: v. Folien o. dgl. mit Crepemuster. II 
3610*; unter Verwend. v. halogenhalt. mehr- 
wert. Alkoholen als Weichmach.-Mittel II 3868* ; 
d. Salze v. aromat. Ketocarbonsäuren mit Verbh 
3- u. mehrwertiger Metalle für — HH 1786*; mikro- 
biol. Herst. 1 256. 


H2-Durchlässiek.: v. -bildenden synthet 
Stoffen H 2760; v. — aus reenerierter Cellulose 
II 2760: v. — aus Celluloseestern IH 2760: rönt 


genograph. Unters. d. Veränderr. beim Quellen 
u. Dehnen 12180: Röntgendiagramm v. Ring- 


faserstruktur u. Orientier. d. Micelle in 1522; 
elektr. Durchschlag v. Celluloseacetat- — 11 3067 
Elektronenbeug. an Celluloseacetat- I 1852 
Deformat.-Mechanismus d. Faserstoffe, Ordn. di 
Micellen v. — in kleinsten Bereichen I 522; nieht - 
metall., leitende — 128. 


Filme aus Cellulose u. Cellulosederivaten. 

Herst.: aus Cellulose I11306*, 2474*; x 
Cellulosefolien IH 3036*: aus regnerierter Cellulos: 
11 462*, 1287*; Folie aus W.-unempfindl. Cellu- 
loselsg. für faserstoffreie Preßglasnachbildungen 
II 4006*: Lösen v. Cellulose in Kupferoxvdanı- 
moniak für — II 306*: Herst.: hauchfeiner Folien 
aus Cellulosehvdrat aus Kupferoxyrdammoniak 
celluloselsg. 13619*: v. Filmen u. Folien aus 
Cellulosehydrat 1 1802*: v. Folien n. Häutchen 
aus Cellulosehvdrat 13740*: Herst.: aus Cellu 
lose- oder Cellulosederiv.-Lseg. II 2905*: (dur: 
Zusatz v. Paraformaldehyd, Trioxvmethrvlen oder 
Methaldehyd zur Spinnlsg.) 1827*: (als Fällfl 
KW-stoffe bzw. halogenierte KW-stoffe) 1 
1995*: (mit Zusatz v. pflanzl., tier. oder künst!] 
Fasern) 1 1319*; v. —, Folien u. dgl. aus Celiu- 


Filme 


lose u. deren Derivv. auf mit Kunsthaı 7 
zogenen Gießwalzen 11 733* 

Herst aus Cellulosederivv. 13227 1 
2313*, 3331*; (nach d. Naßspinnverf.) I 2606* 
(Fällbad) N 2313*; (Lösungsm.) 1 1640* \ 
wend. v. mit W. nicht mischbaren Lösungsmitt 
hergestellter Spinnlse.) 11 1995*%; (Zusatz ı 
tansparenten Pigmenten) 1 2468* (Verbess: 
d. Löslichk. v. Cellulosederivv. in W. u. verd 
Alkali) 13226*: (Tetrahvdrofurfurviester mehr 
bas. Säuren als Weichmach.-Mittel) 11 39s4* 


(feuchtigkeitsbeständ.) 1 651* \ Cellul 
derivatfolien N 6310*: x Folien u r 
aus Cellulosederivv. (Fäll ler Nachbehand! 


Bad) 1 1152*, 1319*; (zwecks Heralbsetz. d. st 

Elektrizität mit einem Ester einer höheren Fett 
säure mit freier OH-Gruppe behandelt) I 2475* 
aus Cellulosederivv. u. Kondensat.-Prodd. x 
aromat. Aldehyden u. Ketonen I 3605* ; aus plast 
MM. aus Cellulosederivv. mit Geh. an o-Phens! 


phenol II 1112*; v. ‚ Folien, Schichten usw 
aus Methvlenäthvlenäther enthaltenden Lsgg 

organ. Cellulosederivv. 11 1475*, u. Folien 
aus Cellulosederivv. in Methvylendiäthyläther I 
1475*: v. glasähnl. Cellulosederivv.- mit rauhe: 


Oberfläche II 1112*. 

Herst.: aus Celluloseäthern I 3227*; (nae! 
d. Trockenspinnverf.) 11 2606*; (als Gelatinieı 
Mittel Ester d. eyel. Alkohole u. hochmol. zu 
verseifende Monocarbonsäuren) 11 3586*; v. } 
lien u. aus Celluloseäthern 1 1640*, 1802* 
v. Folien aus Celluloseäthern als Feuchtigk 
dichtes Verpack.-Material für Tabak, Lebens 
mittel u. dgl. 13227*: v. dünnen Häutchen au 
Celluloseäthern 1985*: aus plast MM. aus 
Benzvleellulose IE 1112*; aus Oxvalkvyläthern d 
Cellulose I1 1474*; v. Oxvalkvlderivv. d. Cellu 
lose für Folien 1 1150*:; Alkvlier. d. Cellulose zur 
Herst. v. u. del. 11 2313*. 

Herst.: aus Cellufoseestern I8?27* HI 
3036*; (nach d. Trockenspinnverf.) 11.2606* 
(aus vorbehandelter Cellulose) L 1151*; (als Gela 
tinier.-Mittel Ester d. evel. Alkohole u. hochmol 
zu verseifende Monocarbonsäuren) 11 3586* 
(Furfuraldiacetat u. p-Nitrobenzylacetat al 
Weichmach.-Mittel) 8 1802*: (o-, m- u. p-Kresv] 
0o- u. -p-tolmolsulfonat als Weichmach.-Mittel) 
11 2314*: aus gegen organ. Lösungsmittel u 
Feuchtiegk. unempfindl.  Celluloseestergebilden 
11 2313*%; aus gereinigten Celluloseestern HH 
1635*; aus prim. oder sek. Celluloseesterisgr 
II 1112*; aus tert. Celluloseestern II 1619*: x 
Folien u. aus Celluloseestern I 1640*; v. Folis 
aus Celluloseestern II 626*; (als Feuchtigk.-dieh 
tes Verpack.-Material) 13227* II 4005* 
dünnen Häutchen aus Celluloseestern 1 0x5* 
v. flachliegenden Folien aus Cellulosemischester: 
11 38365*; aus Nitroacetylcellulose 1827* 


N Folien aus Cellulosemischestern oder 
-ätherestern 11319*: v. W.-beständ. u. schwer 
brennbaren - aus (ellulosemischestern I] 215»* 


aus prim. faserigen Cellulosemischestern I 1474* 
ans Cellulosebutvroacetat IE 3867: x hoc! 


elast. aus leicht verseiftem Cellulosearetat 
propionat 11 3869*%; aus Acvlalkoxyacvleellulos: 
bes tyimethoxvacetvleellulose 1500*%; aus 
polyı n Estern d. 1.3-Butadienol-(2) 12345; 


aus Estern hydroxvlhalt. aliphat. Polvcarboı 
säuren mit hyvdroaromat Alkoholen 11 3984 * 
us Cellulosefettsäureestern bzw. -mischestern 
(Weichmach.-Mittel) 11 1113*:; Pinacol u. Vina 
eolhydrat als Zusatz zu plast. MM. aus Celln! 


estern für II 2314*®. 
Herst.: aus Viscose 11 463®, 2158*, 2314* 
(Verwend. an Stelle v Leder ej Spin! spinde 


11 4004*:; (Vorreifen d. Alkalicellulose) 1 501*; x 
matten aus Viscose 1 179*; v. Folien u. del. au 


Viscose (Zusatz v. Xanthaten d. Phenvlät! 
) Is, Fenchvis oder Borneols zur Spinn) 
1 3610% \ breiten Cellulosehvdratbahn: 


-filmen aus Viscose ] 1640*; aus Manilahanfcı 








Filme 


lose über Viscose H 462*; v. Folien u. Häutchen 
aus Viscose mit verstärktem Rande 1 3620*; v. 
Glanzfolien aus Viscose 1985*: aus Viscose v. 
niederer Viscosität I 3619*; v. Transparentifolien 
u. Filmen aus Cellulosehydrat (aus Cellulose- 
xanthogenat) 1 503*; v. schwer entflammbaren 
Cellulosehydrat- — aus Viscose für Diazotypien 
II 1492*. 

Herst.: v. Celluloseacetat I 178*; II 626*, 
1112*: (Verh.) 1 2109; (Reinig. d. Celluloseester) I 
650*: (Lösungsm.) 1 1640*; (Weichmach.-Mittel) 
II 626*,2605*; (Zusatz v. transparenten Pig- 
menten) 1 2468*; v. Folie aus Celluloseacetat II 
626*; v. Folien u. — aus Celluloseacetat I 1640*; 
v. mechan. hochwert. — aus Acetylceellulose I 
1153*, 4006*; v. — v. vermindertem Glanz aus 
Celluloseacetat 11 2606*; v. durchsicht. oder 
matten Folien (Zwischenschichten für Verbund- 
glas) aus Acetylier.-Prodd. d. Cellulose I 1801*; 
v. Effektfolien aus Celluloseester-M. aus Acetyl- 
cellulose, Tetrachloräthan, A. u. Triacetin 1 
3740*; v. in W. nichtdeformierbaren Acetyl- 
eellulose-— 12109; aus Nitroacetylcellulose I 
827*; aus Celluloseacetatfibroinlsgg. 1 650*. 

Herst.: Nitrocellulose 13227*; v. plast. 
Schichten bes. Verbundglas aus Nitrocellulose 
IT 3036*; v. äußerst dünnen Membranen aus 
Nitrocellulose 11 3036*; v. Nitroacetylcellulose 
I 827*; Stabilisieren v. Nitrocellulose in —-Form 
11 626*. 

Filme aus Nichtcellulosestoffen. 

Herst.: aus eyel. 1,3-Diäthern 1805*; aus 
Kondensat.-Prodd. aus Maleinsäureanhydrid, Ter- 
pinen u. Alkoholen I 445*; aus Stärkeabbau- 
prodd. (mit alkal. Alkalihypochlorit) 12274*: 
aus tier. Fasern 11 557*; aus Meerespflanzen I 
1641*; v. photograph. —-Träger aus Meeresalgen 
(Alzinat-, Eiweiß- u. Cellulosebestandteile) I 
2287*: v. Folien aus Meeresalgen 1 2287*; aus 
Alginsäure (aus Seetang) 1 2286*; aus Proteinen 
(Extrakt. aus pflanzl. Stoffen) IH 767*; v. — oder 
Folie aus Casein (Geh. an Methyldiphenylamin) 
2293*; Gelatinefolien s. Gelatine. 

Herst.: aus Kautschukhydrohalogenid I 
1627*; v. Folien aus Latexisg. bzw. natürl. oder 
künstl. Kautschuk u. NH3 enthaltender Viscose 
13619*: aus Chlorkautschuk I 1460*. 

Herst.: aus Polyvinylverbb. I 1456*; v. elast. 

- aus Polyvinylverbb. mit Kautschuk II 447*; 
durch Verseifen v. Polyvinylestern u. Kondensat. 
d. Polyvinylalkohole mit Aldehyden I 765*:; aus 
Mischpolymerisaten aus Vinvlehlorid u. Vinyl- 
acetat II 605*; v. Filmen u. Folien aus Polyvinyl- 
acetat 1 1802*; aus Polyvinvlacetalen (aus Poly- 
vinylestern mit Misch. aus 2 Aldehyden) II 605*; 
(Verseifen v. Polyvinylacetat u. Kondensieren mit 
Aldehyd) II 930*; aus Polyvinylesteracetalen I 
3857*; aus polvmeren Vinylestern mit Wachs 
1 1456*; aus Polyvinyläthinvlearbinolen 1 3724*; 
v. photograph. — aus Cellulosederivv. u. Poly- 
vinylphenolen II 3839*:; v. Folien aus Polystyrol 
oder ähnl. Kunst-MM. 1 2610*. 

Herst.: aus Harzen oder plast. MM. II 3331*; 
aus Alkvilharz (aus mehrbas. Säuren mit mehr- 
wert. Alkoholen in Ggw. v. Acrylsäure konden. 
siert) 12268*; aus harzart. Kondensat.-Prodd- 
aus Diehlorbenzolsulfonsäureamiden u. Alde- 
hyden II 1446*. 

Spiegel u. Folien aus Graphit 11 259. 

Verarbeitung u. Verwendung. 

Lösunesmm. für Cellulosederivv.-— aus d. 
Formal d. &-Oxyisobuttersäure, &-Oxv-n-butter- 
säure, Glykol- oder Milchsäure 11 1807*: Lö- 
sunesm. u. Weichmach.-Mittel: für — aus Cellu- 
losederivv., Harzen u. dgl. aus Monoäthern d. 
Glvcerins mit hochmol., aliphat. oder eyeloaliphat. 
Alkoholen I 1453*; für aus verätherten, 2-wer- 
tigen Alkoholen u. Paraformaldehyd I 2292*: 
Weichmaeh.-Mittel: für —, aus alkyliertem Cyelo- 
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tetramethylendioxyd 11 444*: für — aus (ellu- 
losederivv. (Mono- oder Di-ester polyeyel. KW. 
stoffe) II 444*; für — aus Cellulosemischestern 
II 2159*; für — aus d. Estern einer aliphat. odeı 
aromat. mehrbas. Säure durch einen gesätt, 
aliphat. Alkylrest verestert II 2159*; aus Tetra- 
hydrofurfurylestern v. mehrbas. Säuren für — aus 
Cellulosederivv. II 3984*; für Cellulosederivv, 
u./oder Kunstharze aus monomeren eyel. Estern 
v. mehrbas. Säuren für — 11 4005*; Rückgewinn. 
d. Weichmacher aus Filmabfällen II 2159*; Auf- 
arbeiten v. Filmabifällen 11 3331*. 

Verf. zum Appretieren u. Weichmachen mit 
Lsg. v. Athern oder Estern v. mehrwert. Alkoholen 
11 3869*; Bleichen v. Cellulosenitrat, bes. bei d. 
Wiedergewinn. v. gefärbten — 11 3867*; gegen 
Bakterienbefall widerstandfähige Cellulosefolien 
durch Imprägnier. mit Lsgg. v. anorgan. oder 
organ., nicht tox., antisept. Mitteln I 4006*: 
Behandl.: v. — aus Cellulosederivv. mit einem 
Celluloseüberzug 1334*; v. — aus regenerierter 
Cellulose mit NaOH, Ca- oder Li-Thiocyanat oder 
ZnCleu. Glycerin I 2468*: v. Bahnen aus Cellulose- 
derivv. mit glycerin- u. Na2SiOs-halt. Bad I 
4004*:v. Folien aus Celluloseestern mit einer Lsg. 
v. Alkalihvydroxyden u. Ammonhydroxyd Il 
2475*; v. Cellulosehydratfolien mit Glycerin u. 
mit antibakteriellem Mittel II 4004* ;Verhindern 
d. Adhäs. v. Folien aus Cellulosehydratfolie mit 
Lsg. aus Glycerin u. Na-Silicat u. Kalksalz 1 
3036*; oberflächl. Behandl. v. Cellulosefolien mit 
alkoh. 2°/,ig. Sodalsg. 11 3036*; Behandl. v. 
geformten flächenförm. Gebilden aus Cellulose- 
derivv. oder Polyvinvlestern mit stark quellend 
bzw. schrumpfend wirkendem Mittel 138s71*; 
Verhinder. d. Schrumpf. u. Deformier. nicht ent- 
flammbarer — aus Acetvlcellulose I12325*; 
Verringer.: d. Quellfähigk. v. Cellulosehydrat- — 
11 3730*; d. elektr. Erregbark. v. Folien aus 
Celluloseestern oder anderen hochpolymeren Koll. 
1985*; Haltbarmachen v. Acidylcellulosen IH 
2771*;, Einfl. v. Luftfeuchtigk. u. Behandl. mit 
W. auf reine u. auf emulsionsbedeckte Acetyl- u. 
Nitrocellulose- II 3345; Mittel zur Herst. 
Feuchtigk.-beständ. — aus Cellulosederiv., festem 
Wachs, nichtfl. Wachslösungsm. I 3481*: Feuch- 
tiegk.-beständ.  Cellulosederivatfolien II 1476*:; 
Herst. v. gegen Feuchtigk., saure u. alkal. Fl. 
widerstandsfähigen Cellulosefolien I 4006* ; feuch- 
tiekeitsbeständiger Kunststoff aus Cellulosederiv., 
Wachs u. Lsg. v. Zusatzstoffen für W.-dichte, 
durchsichtige, nieht klebende — 1651*; W.dicht- 
machen v. Folien aus Cellulosederivv., Cellulose- 
hydrat usw. I 1956*: Wetterfestmachen v. Folien: 
durch Zwischenschicht aus Gelatine 11 2475*; 
durch geschm. Wachs- oder Paraffin-M. II 2558*: 
Überziehen v. Folien aus Cellulosehydrat zur 
Herst. eines W.-festen Verpack.-Materials II 
2159*; W.-festes Verpack.-Material: aus Cellulose- 
derivatfolien (für Butter, Käse usw.) 11 2606*:; 
aus transparentem Cellulosehydrat-— II 2606*: 
aus Cellulosehydratfolien 11957*;  Verpack.- 
Material: aus Cellulosederiv.-Folien (mit einem 
Überzug aus Nitrocellulose) II 463*: aus Cellulose- 
hvdratfolien für Butter (Eien.) 112754: aus 
Polyvinvylesteracetal-— 1 3857*: Verschluß- u. 
Packmaterial aus thermoplast. Kautschukum- 
wandl.-Prodd. als Cellophanersatz II 769*. 

Farbstoffe für — II 1262*; Färben v. Cellulose- 
acetat-— 13227*; Herst. kochfester Drucke auf 
Gebilden aus regenerierter Cellulose 13741*; 
Übertrag.-Papier zum Bemustern v. Celluloseester- 
flächen 1 3723*:; Entfärben v. aus Cellulose- 
estern I 985*. 

Techn. Verwertbark. d. Transparentfolie aus 
Viscose u. Acetvylcellulose 11 2310; Transparent- 
papier- oder —-Garne 11 2904: —-Folienumhüll. 
in ihrer Verwend. als Fertigverpack. I 1148: 
Überzüge: für Cellu losehydratfolien aus Cellnlose- 
derivv. mit Geh. eines Esters eines Monoarv|- 
äthers d. Polyelykols 1639*; für Folien aus 
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Cellulosehydrat,  Cellulosederivv., Kautschuk, 
Eiweißstoffen, Papier, Gelatine aus Nitrocellulose, 
Weichmach.-Mitteln, Wachs u. Misch.-Vermitt- 
lern I1 2475*; v. Papier mit Celluloseacetatfolie 
mit einem Lösungsm. in Form v. Methvlenäthern 
v. mehrwert. aliphat. Alkoholen Il 1634*; Herst. 
metallart. Überzüge auf Cellulosederiv.- bzw. 
Gellulosehydratfolien u.a. 12609*: Verbund- 
folien aus plast. Material (Cellulosederivatfolien 
bei erhöhter Temp. verpreßt) II 1476*; Verbund- 
folie für Schmuckzwecke aus thermoplast. Mate- 
rial, mit einer Klebeschicht, mit Glaspulver be- 
streut u. mit Deckfolie vereinigt II 1288*; Auf- 
bringen v. dünnen Folien aus thermoplast. MM. 
auf Holz o. dgl. als Politurersatz 11 1637*; Ver- 
bundstoff durch Vereinigen zweier Folien aus 
Cellulosehvdrat, Gelatine, Papier, Metallfolie mit- 
tels einer W.-dichten M. aus Cellulosederiv., Harz 
u. Wachs oder aus Kunstharz 11 1996*:; Verbund- 
stoff durch Zusammenkleben v. Folien aus regene- 
rierter Cellulose mit Pappe, Gewebe, Metallfolie, 
Korken usw. 11 1996*; Verkleben v. Cellulose- 
deriv.-Folien für Verpack.-Zwecke 11 463*; Auf- 
kleben v. Folien aus regenerierter Cellulose auf 
bedruckte oder in anderer Weise verzierte Ober- 
flächen 1 3076*:; Klebstoffe für Cellulosefolien u. 
Cellophan (Vinvlpolymerisate) 1 1162; Aufkleben 
v. Cellulosefolien auf Metall 12481; Herst. v. 
nicht rollendem Material durch Zusammenkleben 
v. Cellulosehydratfolien mit Papier, Pappe, Ge- 
webe, Metall o. dgl. 1 986*; Kombinatt. v. Kunst- 
seide, Transparentfolien u. Kunstharzen. zur 
Herst. v. wetterfesten Transparentfolien 1497; 
abwaschbare, unverbrennbare Spielkarte aus 
Rohcelluloid u. Asbest II 1807*: -Garn als 
dekorat. Textilgut I1 2904; Acetylcellulosedünn- 
filme (0.02—9.04 mm) als photograph. Träger 
1 844*; Cellulosehvdrat- als Schichtträger für 
photograph. Emulss. oder als Windschutz-, 
Fensterscheibe o. dgl. 1502*. 


Analytisches. 
Gerät zur Prüf. d. Luftfeuchtirk.-Dichte v. 
Folien 13618; Best.: d. Nitrocellulose in 1} 


1318; d. Ermüd.-Festigk. II 3>870*: -Quell. als 
indirekte Best.-Meth. d. relat. Micellengröße N 


Bibliographie. 

Cellulosefolien, -kapseln u. -schläuche (Patent- 
weltliteratur) 1[4006]: s. auch Anstriche;, Cello 
phan;, Celluloid: Fette; Gelatine: Lösungsmittel; 
Membranen 5 Metallfolien > Oberflächen s Photo- 
graphie; Spiegel; Überzüge, Viseacelle;, Weich- 
machungsmittel. 


Filter s. Filtrieren: Lichtfilter. 

Filtragol s. Enzumpräparate- Filtrationsenzyme. 

Filtrationsenzyme s. Enzympräparate. 

Filtrieren, Entw. d. techn. II 2918; Mechanismus 
1 449; Unterss. über — (alle. Filtrat.-Gleichungen) 
II 1411; Abhängiek. d. Filtriergeschwindigk. v. 
d. chem. u. kolloidchem. Struktur d. Fremdstoff- 
teilchen 1 437; Wasch. beim — (rechner. Ableit.) 
1 1905; rationelles — (Vorr. zum — unter Druck 
unter Verwend. d. Diakolatorapp.) 12044: Herst. 
u. Erhalt. v. Filtern 1 1594; heißer Lsgg. I 
2701: schnelles —: v. Fil. unter Minderdruck über 
Filtrierpapier (Trichter) II 3137*; v. viscosen Fl. 
1597: quantitat. Filtrat.-Analyse zum Studium 
d. Umwandl. d. Suspens. v. AUOH)s in d. gallert- 
art. Zustand 13394. 

Apparaturen d. anorgan.-chem. Großindustrie 
1 1285: Labor.-Anlagre für automat. II 1926; 
Saugapp. für Analysenzwecke II 1080; Heiß- 
wassertriehter 1 3012: App. zum unteı 
Ausschluß v. Verdampf. II 1218; Filtrierreagens- 
elas 11585: Heber mit vorgeschaltetem Filter 
11585: pharmazeut. Kleinfiltrierapp. zum Keim- 
freimachen v. Lsgg. I1 882: Zentrifugenschnell- 
filter mit porösem Jenaer Glasboden 12851 
Tiegel mit poröser Filterplatte bei d. Meth. ı 
Allihn 12617; Verwend. durchbohrter Gummi- 


Filz 


stopfen beim unter vermindertem Druck 1 75: 

Trenn. v. festen Stoffen u. Fll. (Erziel. poröser 
Filterkuchen) 1 1426*; v. zersetzl. Fll. bei 
erhöhten Tempp. mit Eiskrystallen als Filter 
mittel II 2988*: Reinigen v. elektr. nichtleitenden 
Fll. (— durch faser. oder poröse dielektr. Stoff: 
unter d. Wrkg. einer EK.) 1 2706*; techn. Über- 
wach. d. durch ein Filterbett Il 464: prakt 
Filter (Vorr. zur Wiedergewinn. d. Waschfll.) H 
2701: Großfiltrieranlagen 11 3137; techn. Kon 
trolle d. Bleicherdefiltrat. II 785; u. Aus 
waschen v. mehr oder weniger fl. Gemischen \v 
festen u- fl. Stoffen 1 938*; Filtrierverf. für hoch- 
viscose Öle 1 2054*; Filtermittel für gebrauchtes, 
verunreinigtes Schmieröl (mit Uelluloselack ge 

tränktes Filterpapier) 11 53043* 

Filter aus flücht. festen Stoffen zur Staub 
sammil. 11275: Herst. steriler Filterschichten 1 
2103*; gesinterte Glasfilter 11251; Verwend 
gesinterter Glasplättchen bei d. Dest. 11252 
Filterplatten aus Sand u. Glas 11 2252*; Behand! 
v. Kieselgur IH 409*; (Verarbeit. mit calcinierter 
Soda) 13973*: Kieselgurfilter für Bleichtonauf 
schlimm. 12706*; aktiviertes Al2Os als Filter 
material 1 281; poröse Filter-MM. aus Diatomit 
mit Ton oder Magnesit durch Brennen 1944; 
Aktivieren v. Ton 11 3963*; Wrkg. v. Hyflo- 
Supercel als Filtermittel für Trockenreinig.-MM 
1 1796; Filtermittel: aus gebrannter M. aus 
Pflanzenasche, gemahlenem Glas, plast. Ton, 
arab. Gummi IH 1225*%: durch Verformen u 
Glühen einer M. aus gekörntem porösem Koks u 
Pech 1 3576*. 

Geschwindigk. d. Aufsteizens wss. Lsgg. in 
Filtrierpapierstreifen 1 3396; Filterpapier zum 
Reinigen v. Luft zwecks Entfern. d. gas- u 
dampfförm. flücht. Stoffe u. d. Schwebstoffe N 
3805*; Filtermaterial für Gase u. Fl. aus Abfall- 
papier 11 1993*; Filterpapiere für Labor.-Ge- 
brauch I1 404: Strahl.-Durehlässigk. v. weißem 
Filterpapier 1525; Garn hoher Elastizität u 
Festigk. für Herst. v. Filtern I 1790*; Filter-MM 
aus Faserstoffen (Wolle u. inerten Pulvern) N 
3555*: in W. unlösl. Celluloseäther (Gewebe) als 
Filtermittel 1 953s*: Filterkörper aus Füllstoffen 
u. Viscoselsg. unter Druck u. Hitze 1 761*®. 

Filter: aus porösen Kondensat.-Prodd. \ 
Polvvinylalkohol u. Aldehvd 1 3725* ; aus Phenol 
bzw. Kresol-Formaldehydkondensat.-Prodd., Er 
härt.-befördernden Zusätzen u. Füllstoffen I 
2862*: aus Pulvergummi 12097; aus porösem 
Kautschuk II 2461*; aus porösem Hartkautschuk 
11 1979*; aus porösen Kautschuk-Faserplatten 
11 1792*; Filter-Tuch aus mit Kautschuk g 
tränktem Gewebe 12906*: Filter-Platten aus 
Kautschuk, Guttapercha, Balata, deren Um 
wandl.-Prodd., Thiokol, Ethanit oder Dupren 
II 3310*, 

Ultrafiltration: zur Unterscheid. v. Koll 
u. Krvstalloiden 11 2702; zum Nachw. d. koll 
Zustandes (Grenzen d. Anwend.) 1367; zur Ex 
trakt. d. akt. Bestandteile aus Pflanzen II 249 
standardisierte Kollodiummembranen für Nieder 
druckultrafiltrat. 11739; Ultrafiltrat. v Pro- 
teinen durch abgestufte Kollodiummembhranen 
1 1744: s. auch Abwässer: Bier: Fette: (asmasken 
Gasreiniqung: Luft, Milch: Sterilisation, Wasser 
Wi ın, Zucekerfabrikation 

Filtrocert, Gerät zur Entkeim. d. A. 11 2697. 

Filz, Herst., Eigg. u. Verwend. 11 1631: Beizen ı 
tier. Fasern für d -Herst. 11 3606*: Heral 
setzen d. Filzens beim Reinigen wollener Waren 
1 1470: Herst.: lockerer, stark verfilzter faserhalt 
MM. für Kartons, Überzüge usw. I 158*: v. bitu 
minierten verfilzten Faserstoffbahnen für Bau 
zwecke aus Cellulosefasern 1 2469*: v. Papier- 


II 1633*: v. Papiermaschinentrocken-— 11 1633* 
Wirksamk. d. Papiermaschinen- 11 1467: Verf 
zur Behandl. v. Paniermaschiner -Walzen 
‚der -Schlänchen I 18639*® : Behand! \ Pa} 


maschinen-—, — -Walzen odeı Schlärchen 





Fischbein, mkr. Unterss. v. 
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1493*: v. Papiermaschinentrocken- 1 1955*; 
Verwend. v. Seifen zum Waschen v. wollenen 
’apiermaschinen-— 112309; Färben: unter leb- 
hafter Beweg. d. Flotte 111965; v. Papier- 
Tuch 12898; v. Halbwoll- — II 1965; neue engl. 
Wollfärbeverff. (Lufteinblasen bei 80°) II 3834: 
Verwend. v. Palatinechtdunkelblau GN für Haar- 
hutstumpen 1 2833; Technik d. Gewebebemal. 
1 2734; Erhöh. d. Saugfähigk. durch Behandeln 
mit Sulfonsäuren u. fein verteilten anorgan. 
Adsorpt.-Mitteln II 624*; Herst.: eines Fußboden- 
belages (aus imprägnierter —-Pappe) 1335*: 
(aus —-Unterlage mit Öllack mit Asphaltgeh.) 
1651*; v. Isolat.-Unterlage für Belagstoffe aus 
bituminierter Wollfilzpappe u. Kautschuk oder 
Pech 1 307*; v. Kunstleder (aus künstl. merceri- 
sierter -Balın mit Latex imprägniert) I 1957*; 
(aus —, Pech u. Kolophonium) I 2469*; v. Schuh- 
kappensteifen (Gewebe mit —-Bahn mit Misch. 
aus Leim oder Stärke u- Kautschukmilch ver- 
klebt) IE 1113*; Schuhkappensteife aus ‚Cel- 
luloidlsg. II 1996*; Flaschenverschluß aus — u. 
Benzvleellulose II 3610*, 

Bibl.: --Fabrikat., ausführl. Gesamtdarst. 
d. meehan. u. chem. Verarbeit. v. Rohfaser bis 
zum fertigen Fabrikate für d. ungewebten u. ge- 
webten Filze sowie Woll- u. Haarhutfilze II [159]. 
Finnassol B, Verwend. beim Färben v. Leinen I 
2897; 11 1447. 
Firnis, Herst.: aus Olefinen I 930*; aus Lse. d. tri- 
u. tetrameren Acetyvlens II 3844; aus KW-stoffen 
d. Fabrikat. v. synthet. Kautschuk II 2139, 2295, 
3707; durch Polymerisat. v. Vinylverbb. in Gew. 
v. filmbildenden Stoffen I 3481*; aus Polyviny!- 
acetalen I 3857*; II 930%; aus plastiziertem Kaut- 
schuk (lithograph. —) 1 3608* ; mit Harz aus oxy- 
diertem Kautschuk II 2141* ; aus Chlorkautschuk- 
MM. II 2891*; aus Celluloseacetat (Verh.) 12109; 
aus Raffinat.-Abfällen d. Mineralölverarbeit. 
dureh Behandl. mit HNOs oder Stieckoxyden IH 
2164*; aus Erdölspaltpolymeren u. Natronseifen 
v. synthet. Fettsäuren (Einfl. d. Rohstoffart u. d. 
Esterifizier.-Meth. auf d. Eieg.) 1966; Anwend. 
d. Trans d. Iwassi (Sardinella melanostida) zur 


Herst. v. II 3983; Prodd. aus fetten Ölen zur 
Herst. v. — I 2601*; Herst. harzart. MM. 


aus 3-Eljostearin mit Maleinsäureanhydrid für 
I 3481*; neuzeitl. Verarbeit. v. Grudeschwarz in 
- 11 1618; Filmbldg. u. Metallschutz durch Lein- 
ölfirnisfilme 112886: vergleichende Unterss. v. 
Spar- — (,Sulfooxol‘“‘, „Neonovol‘‘, ,„Oxol'‘) H 
3982; verschied. Eigg. v. Schiffs- (Sammel- 
bericht) 11 1970; Isolier- für Wiekell. (Quali- 
tätsforderr., Herst., Verwend. u. Prüf.) IT 1970: 
Problem d. Unverbrennbark. v. II 2134: 
Schwarzfärb. v. Öl--- 13721: Eize. v. mit Nigeröl 
hergestelltem II 1464: Cumaronharz- (Eieg. 
11. Verarbeit.) II 1970; Verwend. v. Leinöl- —: für 
W.-dichte Imprägnierr. 12108: für transparente 
Papiere I 332: beschleunigte Trockn. v. mittels 
Ozon II 3982. 

Techn. u. chem. Kontrolle eines Anstrich- 
(Sammelbericht) IT 2455: Kontrollproben (Wert- 
best.) II 2455. 

Bibl.: Varnish making IT [1782]; s. auch Fette. 
Keratinstrukturen I 


3728. 


Fische. 


Bestandteile: Zus.: d. Rohware d. deut- 
schen Fischindustrie II 2752: d. — Bothus maeoti- 
eus u. Gobius melanostomus II 143: Verhältnis 
P/Ca: bei Merlangus vulgaris 1258: bei Mer- 
langus vulearis u. Sevllinm Canienla IT 958: Be- 
zieh. zwischen d. Verknöcher. d. Skeletts u. d. 
Zustand d. Blut-Ca 12840: Ermittl. d. Arsenik- 
eeh. in ind. — II 2897; Pb-Geh.: in —, bes. Kon- 
serven 11 2755: in Sardinen II 1984: Fettstoit- 
wechsel in — (Mobilisat. v. Depotfett beim Lachs, 
Fett d. Lachses in seinen jungen Süßwasserstadien) 
12556; Unverseifbares d. Elasmobranchier- 


4812 


1935. Lu. II. 


(Struktur v. Batvlalkohol u. Synth. v. B-Octade. 
eylglycerinäther) 1 183852; Natur d. Subst., d. im 
Fleisch d. — eine formaldehydähnl. RK. bewirkt 
(Trimethylaminoxvd) 1 3150; Proteine d. Muske)- 
gewebes v. Mugil cephalus I 1258; Carotinoide d. 
Lachsfleisches IH 2835; (Salmensäure) IH 65; 
vin u. ein blau-fluoreseierender Stoff in d. Netz- 
haut d. —-Augen u. a. Organen d. Fische I 96 
Größe d. Lebern, ihr Fett- u. Vitamin A-Geh.: 
bei Knochen- 12619; bei Knorpel- 1 2913 
Vitamin A-, Bı- u. B2-Geh. 1 397; Vitamin 4- 
Geh. d. Heringes 11632; Vork. v. D-Vitamin in 
Strömming (Ostseeheringe) 11 1398; Vitamin D- 
Geh. v. Fischmehlen H 146; Konzz. v. Proteasen, 
Ampylase u. Lipase bei See- 11 1564: Katalasen 
bei d. Embrvonalentw. (Befrucht. u. Katalasen- 
aktivität d. Eies v. Salmo irideus, Esox lueius, 
Barbus plebeins) 1 3678; „aromat.' Verbb. bil- 
dende Bakterien d. Herings u. d. ‚,‚Tusluk‘* 111196 
Physiologisches: u. gewerbl. Abwässer II 
3275; (Wrkg. v. Abgängen d. Pülpe- u. Papier- 
industrie in Wiseonsin) I 96; (Gittigk. v. KW- 
stoffen auf Fluß-—) 12864: Schäden durch 
Schiffsöle für d. Seefischerei II 2256; Giftiek. v. 
cehloraminhalt. W. für Forellen 12864: Wrkg.:d 
Coeains auf — 13443: d. wichtigsten Düngersalze 
auf — 1615: P205 in d. Teichwirtschaft I 2582: 
Abwasserreinig. in --Teichen 11908; I1 96: 
Wiederaufirischen d. W. in —-Behältern II 2469*. 
Verhalten als Nahrungs- u. Futtermittel: — als 
Nahr.-Mittel 11 2302; Einfl. v. Seefischnahr. auf 
d. Trimethylammoniumbasen im menschl. Harn 
1 743; Heringsmehl bei d. Schweinemast (Herings- 
mehl contra Blutmehl) 1 3489; Einfl.: v. Herings- 
mehlen auf Gewichtszunahme u. Güte d. Schlacht- 
prodd. 13358, 3997; d. Herst. auf d. Nährwert v 
Fischmehlen (Wachstumsverss. an Tauben) I 131#; 
(N-Gleichgewicht bei Ratten) 11314: d. Herst. 
auf d. Nährwert v. Schellfischmehl H 3851. 
Haltbarkeit, Konservierung, Verwertung: Art 
d. Zers. in Ggw. verschied. Elektrolyte 11788; 
Verhüt. d. Verderbens v. eingelazerten — durch 
Alkalisieren d. Luft d. Aufbewahr.-Raumes I 
3216*; Erhitzen (elektr. Verf.) 1 2910*: Konser- 
vjeren durch Abkühlen bei gleichzeit. Bestrahl. 
mit UV-Licht u. bei einem Druck v. mehr als 4 atü 
1 3613*: Schnellgefrieren I 3614*: IT 2469*; Halt- 
barmach. v. frischen u. gefrorenen in Eis I 
1102: Eis zum Konservieren II 3454*: Solegefrie- 
ren v. Heringen II 1796; Haltbark. v. Schell- 
aus Kühllager. IH 1102; Einfl. d. Getfrierens anı 
Schellfischmuskulatur II 1797: Rolle d. acido- 
philen u. aromabildenden Bakterien bei d. experi- 
mentellen Einsalzen d. Herings II 1197: chem. 
Veränderr. ind. u.ind. Salzlake bei verschiede- 
nen Einsalz.-Verff. 112752: Konservieren: in 
Kochsalz eingehüllt in Behältern II 3454*: in d. 
Kälte mit mit Rauchgasen gesätt. Salzlser. I 
1105*: Trockenpökeln 1 3735*:; Konservieren: mit 
einer Misch. aus Al- u. NHa4-Acetat I1 2598*: 
durch eine Schicht aus Naphthabitumen I 2277*: 
Umhüllen (vor d. Räucher.) IH 1105*: Einwickel- 
papier für II 2474*. 
Nahr.-Mittel aus — u. dgl. (Entwässer.) I 
3175*: Bedenut. d. Fettreh. v. Heringen u. ähn! 
bei deren Verarbeit. zu Konserven 132#:; 


Fla- 


Herst. v. Pilchardkonserven in Cornwall 1324: 
Vork. v. Formalin in -Konserven I 168: Ver- 
wend.: v. H202 bei Kochmarinaden IT 2461; v 


Milchsäure für Marinaden II 1984: Weichwerden 
u. Bombieren v. Marinaden 1644: Zus. v. Fisch- 
pasteten 12461: Aufbewahr. v. Fischlebern I 
1144*: 112247*: Gewinn. v. Fischlebermehl u. 
Tran aus Lebertranschlamm, sogen. Zentrifugen- 
transchlamm 11 1279*: Verarbeit. v. Fischabfällen 
3999* ; 11 2469*: Gewinn.: v. Düngemitteln (aus 
‚ —-Abfällen u. del.) 11 3818*; (durch Vergär. 
v. —-Abfällen) I 2430*%: v. Fischeuano (Verwend. 
u. Wert alsorgan. Dünger) I 1605: v. Emulgatoren 
aus Fischmilch II 2855*: v. Einweich.-Mitteln aus 
Fischeingeweiden II 3455*: Gewinn. u. Verwert 











u. II. m 
1935. I u. II. 4813 Flaviansüure 
Octade. 
., d. im v. Fischschuppenessenz 14x7*, 1130; v. Fisch- lextile Prüff. ohne Mikroskop 1 Iu38 
bewirkt silber 11130: Herst. v. Fischsilber enthaltenden Bibl.: Prim. Bearbeit., Spinnen u. Weben \ 
Muskel- Suspenss. 1 640*; Verwend. v. Orientöl (Fisch- [russ.]}] 11 [307]: 11 lino, fibra tessile nazior 
noide d. silber) für Nagellacke I 1947; 11 1457. 1 1335]; s. auch Leinen; Leinsame 
5; Fla- Analytisches: Spektralanalyt. Best. klein- Flacourtiaceenöle s. Fett 
l. Netz- ster Pb-Mengen in —, bes. Konserven 11 2755: Fiagellaten s. Mikroorganismen 
ıe 196 Methoden zur Abschätz. d. Haltbark.-Grades v Flammen, Bezieh. zwischen -Beweg. u. louisat 
A-Gieh.: Weiß- — II 143; Best.: d. Verdaulichk. d. Proteine Strom während Exploss. 1 2058; ‚ Strömungen 
I 2913: in fettreichen Fischmehlen (Verf.) I 1801: d u. Temp. gemischter Kohlenstaub-Gasexploss 
amin A- Natur d. Öles bei in Öl einzelegtem Brisling (Po- 1 1509: Rolle geladener Teilchen bei d. Fort 
aımin in lemik) 1169: Nachw. v. Hexamethvlentetramin in pflanz. in elektr. Querfeldern 12143 
ımin D- --Konserven 13215. 11 s13 
oteasen, Bibliographie: Technologie « Konservier Spektren u. latente Energie in Gasen 
ıtalasen v. — u. anderen Seeprodd. [russ.]} 1 [1952]; s. auch I 1011, 1661, 3887 Deut. d. kontinuierl. Spek 
talasen- Fette-Fischöle:. Lebertran. tren V. 1 3382: Übergangswahrscheinlichkk 
 Iueius, Fischmehl s. Fische. in K-Serien in Czll2-Luit- 1 2137; Best. d 
bb. bil- Fischöle s. Fette. Übergangswahrscheinlichk. 2 P— 7 S bei Na durch 
111196 Fisetinidin (3.7.3°.4 - Tetraoxyflavyliumchlorid), absol. Intensitätsmess. an II 1831; Dissoziat 
isser II Darst., Eigg., spektrograph. Unters. I1 1858: v. Na-Salzen u. Halbweite d. D-Linien in d 
Papier- Darst., Eigg., Acetylier. 11533; Absorpt.-Spektr Leuchtgas-Luftflamme 11 1831; Meth. d. Um 
v. KW. 1247. kehr. d. Na-Linie zur Best. x -Tempp. 1754 
durch Fissan, Verwend. für Toilettepuder I 316». Il 336; Wärmestrahl. x 1986: Berechn. x 
tiek. v. Fixanol-1.C.1., Verwend. in d. Papierfärberei I 201» -Tempp. 12506; experimentelle Best. u. theo 
rkg.:d Fixapret B, waschechte Appretur 1 1469. ret. Berechn. v Tempp. u. Explos.-Drucken 
gersalze Flachs, Urgeschichte 13506; Rohstoff-Frage in d 11 2343: Temp. d. Langmuir-NHe- nach d. Kurl 
I 2582: deutschen Textilindustrie 1172; -—-Forsch. u baumschen Meth. d. Linienumkehr. d. mit Li 
11 96; gegenwärt. Leinsaaterzeug. II 2469; Unterss. übeı gefärbten 1 2654; ideale -Temp. v. CO 
1 2460*, -—-Anbau u. -Spinnerei 12920; N-halt. Sub- Luft- u. CHs-Luftgemischen 1866 
|: als stanzen im Lein 11 1042; Einfl.: v. verschied. Elementarprozssee in hochverd 17: hoch 
ıhr. auf Düng.-Formen u. v.Mn auf d. anatom. Struktur u verd. v. K-Je 12311: 11 474: chem. Mechanis 
l. Harn d. Eigg. d. —-Fasern 1463; d. B auf d. Entw. v. mus d. hochverd. Flammen v. K + HgCle I1 474 
lerings- -in W.- u. Bodenkulturen 1 2582; Rk. v. Lein- Katalvt. Einfl. v. He auf d. CO- 1 3398; 
lerings- sorten reiner Linie auf Mineraldüng. u. Kalk. 1 641; Vorgänge in Explosionsmotoren s. Brenn 
'hlacht- 11605: Anbau u. Verarbeit. v. Leinsaat IH 3319; stoffe (Flüssige Brennstoffe); s. auch Oxydation 
wert v. Konkurrenzfähigk. v. Hanf, u. Hafer bei Sprengstoffe, Verbrennung 
)I1314; gleichzeit. Wachstum auf Böden v. verschiedener Flammenfeind, Flammenschutzmittel für Holz 
Herst. Fruchtbark. 13705; Gewinn.: v. Pflanzenfasern 11 3177. 
51. aus — 1 3076*; v. Spinnfasern aus II 1253*; v. Flaschenkapseln, Gelatine- I 186; Herst. aus 
ng: Art Bastfasern aus — (bes. für d. Papierfabrikat.) Chlorkautschuk-MM. 11 2801*: Kapseln u. Ver 
1 1788; 11 2904*: Einfl. d. Feuchtigk. d. Leinstengel aui schlüsse aus Celluloseestern 13s71*; mehrfarh 
durch d. Bastzewinn. bei d. Bearbeit. auf d. Dekorti- aus wss,. Celluloselsgg. 11 1476®*; Herst \ 
umes I kator 11 620; Eigg. u. chem. Aufarbeit. v. -Stroh kapselähnl. Gebilden aus Cellulosehydrat (aus 
Konser- (Eigen. zur Celluloseerzeug.) 12108; Herst.: v. Cellulosexanthogenat) 1 503*; aus Viscose 1 179* 
estrahl. Zellstoff aus 11 38366*; v. Halbzellstoff aus - (durch Zusatz v. Xanthaten aromat., hydro- 
ls Latü Abfällen II 1474*. aromat.,cvel. oder heteroevel. Alkoholen) 1 2112*; 
': Halt- Entrinden u. Degummieren II 2904*: Bleichen aus Viscose, Acetvlecellulose u. Gelatine ] 2920 
| Eis II v. Garn u. Geweben aus mit NaOH u. Ci u v. Flaschenverschluß aus Deckplatte oder Schicht 
egefrie- Peroxvdbad 1 497*; Bedeut. d. Säuerns beim - aus Kork, Zellstoff, Filz, Stoff, Metall, Papier 
hell- Bleichen 11 458; Zerstör, d. -Cellulose durch o. del. u. Benzvlcellulose IH 3610*; v. Schrumpf 
ens aut Alkalien beim Bäuchen 1 458; Veredeln 1983*: kapseln aus Acetvleellulose 11153*%: Nachb« 
acido- 1 1471*: Verwoll. v. Werg durch Behandl. mit handl. v. Schrumpfkapseln aus regenerierter 
experi- Naat’Os- u. Türkischrotöl enthaltendem Bade Cellulose mit Konservier.-Mitteln 1 1153*: M 
chem. 1 2467*: Behandl. v. hartem Fasergut aus Phor- zum Abdichten v. Flaschen aus Fichtenharz u 
chiede- mium tenax zur Gewinn. v. weichen Materialien Bienenwachs 11 39s9*: Fabrikat. v. Kapsellacken 
en: in 11 156*; Metallisieren u. Mercerisieren v. Ge- 13206; Schellackverwend. im -Lack 1318 
ind. weben aus - durch Behandl. mit Cu-Oxyd- Lack für — aus Nitrocellulose niedriger Viseosi 
seg. I ammoniak 12921*; Verwend. v. Weichmach.- tät, Phenolharz u. Alkydharz II 604* 
en: mit Mitteln bei d. Flachsspinnerei 11 3560; Acetylier.- Bibl.: Cellulosefolien, -kapseln u. -schläuche 
2593*; Geschwindiek. 1 240: Aufbereit. v. —-Stroh mit (Patentweltliteratur) 1 [4006] 
22717°; einer wss, Lsz. eines d. Bakterienwachstum oder Flavadin, Zus., Verwend. 11 2842: Verwend. zur 
wickel- Gär. verhütenden Mittels I =25*: Verarbeit jehandl. d. weibl. Gonorrhöe I 2084 
v. Leinstroh auf Cellulose (Rohstofiversorg.) I Flavanon s. ('15H1202 
ser.) I 2916: Verwend. zur Herst. v. Papier, Pappe o. dgl. Flavanthren (Flavanthron, Indanthrengelb G), Synt! 
ı. ähn!. 11 623*: Papier aus -Abfällen 1 3617; I 2602; I1 3162; Darst. aus j0.0°-Diphthaliminodiphenv| 
I 324; Gewinn. v. hochwert. Halbmasse aus Flachs- mit AlCls II 2130*®. 
| 1324; schäben enthaltenden Fasermaterialien 11 3999; Flavanthron s. Flavranthren 
3; Ver- Verwend.d. verholzten Teile u. d. Strohs v. Lang- Flavazin G, 11 2883. 
461: \ faserflachs in d. Papierfabrikat. 11 2602; Herst.: Flavazin 46, 11 3162. 
werden v. Lumpenhalb-M. aus Ölflachsstroh u. Abfall- Flavazingelb L (Echtlichtgelb G), Eigen. für Aus 
Fisch- stroh d. Faserflachses (mechan.-chem. Verf.) I bleichschichten I 1327; als Bildsubst. v. Diaz 
bern I 2309; v. Papier für Geldscheine, Dokumente u. typien II 20190*. 
nehl u. del. durch Zusatz v. — 11 1472*: Verwend.: v. Flaven, Bldg. eines 4-Phenacvlidenflavens während 
ifugen- Kreuz.-— in d. Textilindustrie (Verarbeit. mit d. Darst. v. 4’-Methoxyflavvliumehlorid 12816 
ıhfällen Wolle) 12917: als Zusatz zur Herst. v. Kunst- Flaviansäure (1-Oxy-2.4-dinitronaphthalin-7-sulfon- 
In (aus seide, Bändern, Filmen aus Cellulose- oder Cellu- säure) (F. d. Trihydrats 150°), Darst., Eier 
Vergär. losederiv.-Lsgg. 11319*: Brauchbark. v. Misch- II 216: Mol.-Verbb. mit Pyrromethenen 12365 
rwend. geweben aus Vistra u -als Wäschestoffe 11 3032: zellstoffwechselstimulierende n. temperaturstei 
zatoren als Faser-, Öl- u. Futterspender I 1466 gernde Wrkg. 11 2235 
eln aus -Stengel als Düngemittel für Klee 1 2716: Ge- Identifizier. d. Flavianate v. organ. Basecı 
rwert.: winn. v. Furfurol aus d. Abfällen d. —-Verarbeit 11 1410. 
13106 Na-Salz = Napktkholgelb he) 
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Flavindulin, Verwend. in Farbstoff-Gemischen als 
Sensibilisator für Ausbleichschichten II 2012*; 
(Fixier. mit Thiosinamin) II 2325*. 

Flavine s. ZLyochrome. 

Flavinenzym s. Enzyme- Atmungsfermente. 

Flavoglaucin (F. 105°), Bldg. durch Species d. 
Aspergillus glaucus-Reihe, Eigg. 11 544. 

Flavon (F. 99°), über einen neuen —-Farbstoff 
1714; Vork.: v. —-Derivv. in Weißweinen (?), 
Absorpt.-Unterss. 1 1462; in d. Hämolymphe v. 
Seidenraupen 13559; Permeabilität d. — in 
Seidenraupenkokons 11145; Unters. d. — aus 
Feldmargareten, Eigg., Rkk., Derivv. 13794; 
--Verbb. d. Polygonum Hydropiper Il 2696; 
Darst.: aus [o-Oxyphenyl]-styrylketon, Eigg. 
II 2671; aus 0o-Oxydibenzoylmethan I 2671; 
Synthesen v. Methylphloroglueinkerne ent- 
haltenden Flavonen 11708; Verwend. v. Farb- 
stoffen d. —-Gruppe zum Färben v. Lebens- 
mitteln (Rkk.) II 142. 

Flavonol s. (15 H1003. 

Flavonolosid, Vork. v. Flavonolosiden in Salicaceen 
11 3929. 

Flavophen (F. 391—392°), Darst. aus Thionessal, 
Eigg., Nitrier. I 3101. 

Flavophosphin, photobiol. Sensibilisat. im UV 
durch — 112838, 

Flavoproteine s. Lyochrome. 

Flavpinacole, Absorpt.-Spektr. d. natürl. Phloba- 


tannine u. synthet. — 13427. 
Flechten, Systematik d. —-Stofie I1 356; Unters. 
über --Stoffe (Salizininsäure u. Norstietinin- 


säure) 1417; (Identität d. Coccellsäure mit d. 
Barbatinsäure) 1417; (Stietinsäure) 11250; 
(Konst. d. Physodsäure) 1 1721; IH 2383; (Mikro- 
phyllinsäure, ein neues Depsid aus Cetraria col- 
lata f. mierophyllina) 11722; (Synth. d. Dime- 
thyläthersekikasäuremethylesters) 11722; (Be- 
standteile v. Parmelia perlata) 1159; (Vork. v. 
Norstietinsäure in Parmelia acetabulum) II 1042; 
(Methanolyse d. —-Depside u. Synth. d. Divar- 
säure) II 1561; (Synth. d. Oxydivaricatinsäure 
u. d. Sekikasäure) IE 1561; (Endocroein, ein neues 
Oxyanthrachinonderiv.) 112383; (Konst. d. 
Lobarsäure) II 3116; [neues Depsid (Anziasäure) 
u. Bestandteile einiger Anziaarten] H 3117; (Be- 
standteile v. Thamnolia vermicularis Schaer. var. 
taurica) IE 3118; —-Bestandteile (Uhloratranorin) 
1579; Bestandteile: v. in Irland gefundenen 
(Buellia canenscens) I1 8363; (Lecanora gangaleoi- 
des) 11 363; v. Baeomyces roseus II 1894; v. 
Gyrophora Dillenii u. Parmelia furfuracea IH 
1901; v. Nephromopsis Stracheyi f. ectocarpisma 
II 864; v. Pertusaria dealbata II 1042; d. isländ. 
Mooses (Red. d. Dihydroprotolichesterinsäure u. 
d. Lichesterinsäure) I1 864; Cl-halt. Flechten- 
stoffe 1 1251: IT 863, 1594; Flechtensäuren (Fort- 
schrittsbericht 1933) 143; Konst. d. aus Diplos- 
ehistes seroposus L. isolierten Flechtensäure 
(Diploschistessäure) 153552; —-Farbstoffe d. 
Pulvinsäurereihe (Red. d. Pinastrinsäure u. d. 
Vulpinsäure) 113245; (Konst. d. Calyeins u. 
dessen Synth.) 113246; Vitamingeh. 13806; 
Vork. v. Ergosterin u. D-Vitamin ind. Renntier- — 
I1 1398; jugoslaw. Eichenmoos 1320; Verwend. 
v. Isländischmoos zum Appretieren v, Nähfäden 
II 281; Rkk. d. -Thallus IH 387. 

Fleisch, neue Gewinn.- u. Verwert.-Möglichkk. 
in Deutschland 13733: Bedeut. einiger Ionen für 
d. —-Erzeug. bei Schweinen 1 974; Verwend. v. 
Reisnebenprodd. zur Schweinefütter. u. ihre 
Wrkg. auf d. Qualität v. Schweine-— II 452; 
Absorpt. d. y-Strahlen durch — 12133: grüne 
Stempelfarbe zum Signieren v. — 13627*. 

Bestandteile: Analyse u. Zus. d. — d. Haus- 
huhns I 3356; Veränder.d. Acidobase (A/B)-Koeff. 
in Bezieh. zur Temp. u. Konservier.-Dauer Il 
1983; Ermittl. d. Arsenikgeh. in ind. —-Arten 
II 2897: Verh. beim Kochen (Verluste) I 1632: 
(Ablauf d. Extrakt. löslioher Stoffe) II 1796; 
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(Einfl. v. Faktoren auf d. Extrakt. löslicher 
Stoffe) 11 3718; Herkunft d. beim Abkochen v. 
Hühner-— entstehenden H2S 11938; Art d. Zers, 
in Ggw. verschied. Elektrolyte 11788; chem. 
Veränderr. im Fett gaseingekühlter Hühner 
1 2460; Ander. d. Eiweißeigg. beim Aufbewahren 
unter antisept. Bedingg. 1 3487. 

Verhalten als Nahrungsmittel: Ausnutz. durch 
d. Menschen (Ausnutz. d. N u. P v. Lenden- u. 
Fersenteilen d. Rindes) 1428; (Ausnutz. d. N u. 
P v. Keule u. Leber d. Rindes) II 2396; (Ausmutz, 
d.N u.Pv. Rinderherz) II 2396; nahrungsmittel- 
chem. Zus. u. physiol. Wert v. Hefeextrakten im 
Vergl. zu —-Extrakten 11632; II 614; Einfl. d 
Zufuhr v. —-Extrakt auf d. Trimethylammonium- 
basen im menschl. Harn 1 743. 

Konservierung, Verwertung. Konservier.: v. 
-—, Speck oder Schinken 13866*; v. Rind- u. 
Hammel-— 138366*; v. — d. Seesäugetiere, z.B. 
Walfisch- — 1 3614*; v. Schweine- — in d. Kälte 
mit mit Rauchgasen gesätt. Salzlsge. II 1105*; in 
einem geschlossenen Raum durch einen Strom 
eines Verbrenn.-Gasgemisches II 146*; Erhitzen 
(elektr. Verf.) 12910*; Vorbehandl. v. geschlach- 
teten Tieren vor d. Kühllager. 1 2145*; Kühl- 
hauslager. v. Geflügel 12460; Schnellgefrieren 
1 3614*; Einfl. d. Luitbeweg. auf d. Wachstum 
v. Schimmelpilzen auf gekühltem — 1324; 
Schimmelbldg. im Fett v. gekühltem Rind-— 
II 143; Trockenpökeln 13735*; Anforderr. an 
Pökelsalz 12616; Herst.: eines Salzgemisches 
bes. zum Einsalzen v. — 13067*; v. Pökelsalz 
1 1633*; Nitrite in d. Laken 12908; Eigg. d. 
Kochpökelrots; Unterss. an spontan u. durch 
Chemikalien postmortal gebildetem Metamyoglo- 
bin u. an durch Eintrocknen entstandenem 
Methämoglobin II 2146; —-rötende Chemikalien 
(Ablehn.) 11 1275; Einfl. v. beim Pökeln ver- 
wendeten Salzen auf d. Oxydat. u. Gelbfärb. v. 
Schmalz 1324; Entsalzen v. Pökel-— I1 3028*; 
Umhüllen v. Pökel-— 11 299*:; Konservieren: in 
Kochsalz eingehüllt in Behältern IH 3454*; v. 
— u. Wild mit einer Misch. aus Al- u. NHa4-Acetat 
II 2598*; Konservier.-Mittel (aus H3BO3 u. Rohr- 
zucker) 11 940*; Konservieren: frischer Schlacht- 
prodd. mit zerkleinertem geräuchertem - I 
3490*; v. —-Waren durch Überziehen mit W.- 
lösl. Verbb. d. Cellulose, Stärke u. nahestehender 
Umwandl.-Prodd. mit Äthylenoxyden u. dgl. 
1 3735*; durch Umhüllen mit hydrophilen Koll. 
I 3216*; durch eine Schicht aus Naphthabitumen 
I 2277*; durch Einwickeln in Fettpapier u. Über- 
ziehen mit Bitumen II 2598*; Umhüllen (vor d. 
Räucher.) I1:1105*; Räucherverf. für —-Waren 
1 2105*; zweckmäß. Tempp. bei d. Sterilisat. v. 
--Konserven II 614; beid. Bakteriologie v. Büch- 
sen- — sich ergebende Probleme 1 643: Auftreib. 
bei Schnittschinken in Büchsen I 1141: Würz- 
mittel für — 11 3028*. 

Resorbierbare Tamponade aus —--Fasern 
1 2215*; W. in —Knochenmehl II 3992; Abiall- 
verwert. bei d. Schlachthausabwässern II 41%: 
Faul.v. Schlammgemischenaushäusl. u. Schlacht- 
hofabwasser I1 97; Gewinn. v. Düngemitteln 
durch Vergär. v. —-Abfällen II 2430*; Beseitig. 
v. Gasen bei d. Verarbeit. v. Tierleichen, Schlacht- 
abfällen u. del. II 2148*., 

Analytisches: Stand d. Luminescenzanalys® 
für —-Unterss. I1 1463: Anwend.: d. Pyr bei d. 
-—-Kontrolle 13356; v. Au-Hydrosol zur Un- 
ters. d. kolloidehem. Eigg. v. — I1 2147; Best.! 
v. Nitrat in — u. —-Waren II 1104, 3720; v. 
Se in — 13015; v. Fett in — 13216; d. Geh. 
an Bindegewebefasern durch Einw. v. Pepsin 
11 3532: Unterscheid. zwischen —-Extrakt u. 
Hefeextrakt II 146; Analyse v. —-Mehlen 
II 3992. 

Bibliographie: Methoden zur Unters. v. —, 
-- u. Pflanzenprodd. [russ.] 1[1952]: Techn.- 
chem. Kontrolle in d. —-Industrie [russ.] I 
[617]; Technologie d. u. a. Verarbeit.-Prodd. 
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ul 1935. Tu. II. 4815 Flüssigkeiten 
jslicher v. tier. Rohmaterialien [russ.] IL [2148]: s. auch v. Salzen in d. Einzelbestandteile II 1417; rela 
hen v Fische: Organe: W urstwaren. tives Schwimmvermögen v. Silicatmineralien 1776; 
d. Zers. Fleischmehl S. Fleisch. En [renn. v. Borax aus d. Gemisch mit NaCl u 
chem. Flirofaser S. Seide - Kunstseidespinnfasern. Na2S04 durch I 30685; Gewinn. v. Borax 
Hühner Flit, Verwend. zum Schutz d. Wolle gegen schädl. HsBOs aus Salzgı mischen durch II 2714 
wahren Insekten 1 3616; tödl. Vergift. durch Trinken v. -Verf.: zuı Gewinn, \ Borax aus Gesteinen 
— u. einer Laugensteinlsg. (Selbstmord) IH 2086. 1 3561*,;, zur Abscheid. v. Borsäure aus natürl 
. durch Floranit HF zum Mercerisieren 1 2282 borathalt. Gesteinen 11 3689*%; zur Konzentrieı 
len- u. Floridin s. Kieselsäure-Salze. d. Kalierze v. Carlsbad, New Mexico 11736; 
.Nu Floron, Verwend. zur Bekämpf. d. Blattlaus Aphis [renn. v. Alkalinitraten u. NHaUl (Flotat.-Mittel 
usnutz, fabae Scop. auf Samenrüben 11 1794. I 3180*; Abtrenn. v. NH4C] aus seinen Gemischen 
mittel- Flotation, allgemeinverständl. Zusammenfass. mit Alkalisalzen, wie K2S04 im Schaumschwimn 
ten im 11 2272; —-Reagenzien u. —-Chemie (l berblick) verf. 11 1075*; Trenn. d. NaF-Schmelze durch 
infl. d. I 3033; neue —-Reagenzien Il Ill; Praxis d. Flotat. 13581; Trenn. v. Kalkstein u. Flintstein IH 
onium. (Übersicht) IH 111: Theorie (Polemik) I 211; (- 101; Kalkspat-— (Anlage) 13324; v.Phosphaten 
v. Mineralien; Sammler) I 1442; Grundlagen d. — 11 570*; v. Phosphaten, Baryt, Strontianit u. ähn! 
er.: v. (Benetzbark. v. Mineralien) 1 211; Physikochemie oxyd. Erdalkalimetallverbb. enthaltenden Aus- 
ind- u. d. Benetz.-Erscheinn. u. —-Prozesse (Benetz.- gangsstoffen HI 916*; v. Phosphatgestein (Naph 
e, z.B. Isothermen zur quantitativen Charakteristik d. thensäuren als einziges Schaummittel) II 3421* 
. Kälte Wrkg. v. —-Reagenzien an Mineraloberflächen) (Oxydat.-Prodd. d. Paraffins d. Erdöle als 
05*: in 1 1512; Zusammenhänge zwischen Randwinkel u Reagenzien) 11 3276; v. Kandagatsch-Aktjubinsk 
Strom Schwimmfähigk. I 3464; Einfl.: d. Berühr.-Zeit phosphoriten 1 2422; v. Phosphoriten aus Jegor 
rhitzen zwischen Mineral u. Luftblase bei d. — I 1442, jew, Horizont Rjasan II 3960; v. Feldspat IH 2717 
chlach- 2583; d. Korngrößen v. Erzen auf d. — 13835; (aus deutschen Gesteinen) 12577; v. Flußspat 
Kühl- d. —-Reagenzien auf d. Lad. d. Suspenss. d. Si Prodd. d. Paraffins als — -Mittel) 113276 
efrieren Mineralteitchen II 3960; Unters d. Einfll. d. Ad- Ton (Übersicht) 1288; v. Feuerton für Stein 
chstum sorpt. an d. Teilchen wss. Fluoritsuspenss. auf u MM.1 288; v. Sn-Erzen aus d. Khapcheranga 
1324: ihre Benetzbark. als Meth. zur Ermittl. d. opti- Sulfidgebiet 11 1435; v. Skoroditen 11 1947; 
tind-— malen —-Bedingg. I 2583; Aufarbeit. durch — als nichtsulfid. Mn-Erzen I 1300*; v. Cu-Zn-Erzen d 
rt. an Exponentialfunkt. d. Zeit 11 3002. Grube ‚‚Jahrestag d. l5-ten Oktobers‘‘ II 1246 
misches Vorbereit. v. sulfid. Erzen für d. — durch Be- v. Pb-Cu-Konzentrat 13037, v. bituminösem 
’kelsalz handl. mit Zu(CN)2 11 3294*; Schaumschwimm- Mansfelder Cu-Schiefer 1 1925*; v. Pb- u. Ag-Jaro 
igg. d, verf. (Entfern. v. Erzteilchen aus d. Schaum, d. siten 11 3291; Probleme in d. Au- 13836: Au 
dureh nach d. verwendeten Zusätzen nic Pr ind, Schaum Gewinn. durch (Schaumbehandl.-Dauer) 1 
nyoglo- treten sollten) 1 2075*; Aufbereit. v. Erzen durch 3002; Einfl. v. Na2S als Drücker für d v. Au 
ndenem Einbringen d. mit einer le wc :n Fl. befeuch- 1: 3201; : v. freiem Au 1 3464; (Labor.-Verss.) 
rikalien teten Ausgangsstoffes in eine schwerere zen. 1 31: } v. Witwatersranderzen (Labor.-Verss.) 
In ver- 11 535*; Konzentrier. durch — (Behandl. d. Kon- 13464, \ v. edelmetallhalt. Erzen 1 1301*; v. Au 
färb. v. zentrate) IT 1112; zweistuf. —-Verf. II ua halt. Mineralien aus Erythrea 11 3153: v. Erzen 
3028*: Schäumer II 1951*, 2575*; Entschlammen y, v. Punitaqui (Flotierbark.-Bedingg.) IH 3002; 
ren: in Erztrüben mit Na-Silicat als Entflocker 1 777; Zinnstein u. Wolframit MH o1l; v. U-Erzen IH 
J4*: v. Anwend. v. NaN 03 1619, Na2SOs u. Na2S204 als 2119*. 
-Acetät Ersatz für Cyanide in d. selekt. d. Nichteisen- Auswert.d. Aufbereit.-Kurven 11 550: Best. d 
. Rohr- metalle II 2725: Grundlagen d. — (Einfl. v. Cya- Schaumwrkg. einiger -Mittel 12875; Anwend 
hlacht- nid, Alkalien u. CuSOsaufd. Wrkg. S-halt. Samm- in d. qualitativen Analyse IH 1920 
Ei ler an Mineraloberflächen) 1 618; Rkk. beim Zu- Bibt.: v. Au-Erzen [russ.] II [920] 
it W.- satz v. Kalk bei — II 1426. Fi ei h 
ahender Schaumschwimmverf.: mit  Verbb. RR’ Fl0X 5. Seide- Kunstseidespinnfasern. 
1. del. (ROCOS)x (Modifizier.-Mittel) 1 151*; mit quater- Flüssige Krystalle s. Krystalle, flüssige 
n Koll. nären NH4-Salzen mit Mol.-Gew. über 175012075*:; Flüssigkeiten, Probleme d. fl. Zustandes (quanten 
itumen Aufbereit.-Ergebnisse mit neuem Schwimmittel mechan. Deut.) 11166; thermodynam. Theorie d 
Über- (Ca-Dodeceylsulfat) 1 3835; —-Mittel aus d, sich 1 1346; II 1319; (Berechn. d. Koeff. d. Anzleh 
(vor d. auf Zellstoffablaugen abscheidenden Seifen 11 Kraft zwischen Mol. aus d. Parachorkonstanten) 
-Waren 3554*; Kresolester d. Thiophosphorsäure als - 11 3193; Phasenveränder. Fl./Dampf v. Stand 
isat. v. Mittel 13595*: — mit Aanslogennäuregunnss I punkt d. allg. kinet. Theorie 11 984; Temp.-Ab 
 Büch- 2075*; ungesätt. Kanthogenate für II 1440*. hängigk. d. orthobar. D. v. nichtassoziierten 
uftreib. Schaumschwimmverf. für pyrit. Erze 11 3008*; 1 677, Existenz v. Umwandl.-Punkten (Zusam 
Würz- —-Verss. mit norweg. Pyrit II 3559: ind. Auf- menfass.) 11 2921; Rotat.-Zustand v. Moll. in 
bereit.-Anlage Krasnouralsk für Pyrite 13836; 1 2645; IT 1510; - „Struktur d. CHsOH I 2965 
-Fasern Gewinn. v. Pyriten aus d. Abgängen d. Erz- d. evbotakt. Zustand im Bereiche d. krit. Punktes 
Abfall- Cu-Erzaufbereit. in Karabasch I 1773; Flotieren (Isopentan) 1 3111: (Ä.) 13111; Existenz mikr: 
IL 418: v. pyrit. Sb u. gegebenenfalls As enthaltenden kryst. Aggregate in d. fl. Phase oberhalb d 
hlacht- Au-Erzen I 1301*; — v. Sulfide v. Cu, Zn u. Fe F. 11 2643; röntgenograph. Nachw. d. Ionen 
mitteln enthaltenden Erzen nach Cyanidbehandl. II 1951*; ordn. in Th-Nitratiseg. 11 973: opt. Beweis 
eseitig. - v. Sphalerit (Aktivier. durch CuSOs) 11351; für molekulare Schwarmbldg. in ‚ Asym- 
hlacht- Wrkg. v. Xanthaten auf Bleiglanz II 112; v. metrie d. Streuung u. anomale Depolarisat 
Erzen, d. in d. Hauptsache aus Fe-Sulfiden be- d. Streulichtes 12495: UV-Absorpt. v. bin 
analyse stehen u. geringe Mengen an Cu u. Zn enthalten Fl.-Gemischen (Syst. Äthylrhodanid- He xan) I 
bei d. 11 555*. 30; (Syst. Anilin-m-Kresol in A.) 1130; (Syst 
ur Un- Herst. eines oxvd. Cr-Erzkonzentrats durch Aceton-Bzl.) II 30; Deut. v. -Spektren, mangel- 
Best.: - 1 3986*: — v. oxyd. Erzen II 1087*, 1951*; hafte Amorphie d. Il 1510; magneto-opt. Dis- 
720; V. (Cu-Erze, schäumendes Zusatzmittel) 12074*; pers. v. organ. im UV-Spektralbereich (Iso- 
1. Geh. (Cu-Erze mit Fettsäuren u. deren Alkalisalzen) butylformiat, Methylbutyrat u. Äthylmalonat) I 
Pepsin II 1435; Vorbereit. v. oxyd. Cu-Erzen für d. — 684: Wärmewrkg.d. elektr. Stromes in — II 1667 
akt u. 11 917%: Wrkg. v. Metallsalzen bei d. — oxyd. DEE. fl. Gemische v. Phenol-W., Phenol-m-Kr 
Mehlen Mineralien 1 776. sol, Phenol-Anilin, Phenol-p-Toluidin I 1356; Dia- 
Aufbereit. bes. v. Nichterzen durch — 1 776; magnetismus d. Gemische v. organ 1 2709 
Be. es —-Verf.: für nichtsulfid. Mineralien (Zusatz- Ausflußzeiten bzw. -geschwindigkk. v. — II 102 
Techn.- mittel) 1 3595*: für carbonat. oder oxyd. Erze Kompressibilität 11 2643; Stabilität heterogener 
ıss.] II (Flotiermittel) 1 151*; — nichtmetall. Einschlüsse 1 512: Mol.-Gew. einer reinen hei ihrer 
-Prodd. in geschmolzenen Metallen I 3836; zur Trenn kp. 11 334 











Flüssigkeiten 


Förder. v. mittels d. eigenen Dämpie 
(Thermosyphon-Prinzip) 1 3575; Transport v. 
(geschichtl. Entw.) I1 2918: Handhab. v. —in 
chem. Fabriken (Pumpentypen) II 890; physikal.- 
chem. Prinzipien beim Entwurf v. -Kontakt- 
anlagen (isothermer Fluß bei --Systemen mit 
benetzter Wand) 13822; (MM.-Übertrag. an — in 
turbulentem Fluß) 13823; Stromregulier. mit 
Capillarrohr 12409; Verteiler mit konstantem 
Ausfluß I1 1918. 

Messen d. in Form v. Tröpfchen in Gasen oder 
Dämpfen enthaltenen — 1 1745*. 

Bibl.: Klektronentheorie d. Struktur v. Stoffen. 
Elektr. Strom in — u. Gasen [russ.] II [492]: >. 
auch Diffusion; Oberflächenspannung: Pumpen: 
Strahlung (Röntgenstrahlen);, Viseosität. 


Fluidität s. Visecosität. 
Fluor. 


d. französ. Mineralwässer II 2990; Vork. 
v. —in Kohlen 1 335; Bezieh. zwischen P2O5 u. 
im Chibiner Apatit-Nephelingestein II 1242. 

KElektrolyseur zur Herst. v. 11 3490. 

At.-Gew. 11 2330; Elektronenaffinität 1 1331; 
Kernresonanzniveaus für x-Teilchen I 852; Bldg. 
v. F9'” bei d. Umwandl. d. N durch «-Strahlen- 
boınbardement II 2019; induzierte Radioaktivität 
d. bei Beschieß. mit «-Strahlen II 3888; (Ener- 
gieverteil.d. Neutronen ) 1 2492: (Energiespektren 
d. Neutronen) 1516; Curie-Joliotsche Anreg.- 
Kurve d. —-Neutronen II 11; Umwandl. durch 
Protonenbeschieß. (M. d. 19) 11003; (y-Strah- 
len hoher Energie) 11972; (Resonanzniveaus d. 
y-Strahlenemiss.) 11802; Reichweitenmess. d. 
Trümmer v. — bei Beschieß. mit schnellen Pro- 
tonen 11 3745; Kernzertrümmer.: durch Protonen 
u. Deutonen (Neutronen- u. Y-Strahlenemiss.) I 
3760; durch Deutonen (Kmiss. negativer Elek- 
tronen) MH 3631; durch Neutronen II 181: (N-Iso- 
top d. M. 16) 113356; künstl. Radioaktivität 
durch Neutronenbeschieß. 1 1178, 2492; II 1128: 
Wellenlängentabelle zum Vakuumspektr. v. 

11 2026; FIIL, FIT u. FI 13515; Wellenlänge 
u. Terme v. F IV 11661. 

Rkk.: mit W. u. mit Hydroxyden I 2961; mit 
HNOs (Bldg. v. NOsF) IT 1674; I 340; mit Ce- u. 
Pr-Verbb. 11023; opt. Mess. d. Widerstands- 
fähigk. d. Gläser gegen 11 3965. 

Biochem. Studien über d. Vork. kleiner - 
Mengen im Organismus 13960; physiol. Wrkg. 
(Wachstumsverss. mit Aspergillus niger) 12385; 
Beziehh. zwischen Düng. mit Superphosphat bzw. 
Gesteinsphosphat u. d. —-Geh. d. Pflanzen u. d. 
Drainagewassers 11 2078; tox. Wrkg. v. — in 
Phosphatdüngern auf d. Keim. v. Mais IH 423; 
Trinkbark. d. W. vom Standpunkt d. —-Geh. 
II 3141; in Weinen 11139; potentiometr. 
Unters. d. Gär. in Ggw. v. Fluorid 1911; Einw. 


v. Fluorid: auf d. intermediären Vorgänge bei d. 


Glykolyse (in d. Heie) 11265: (in d. Muskulatur) 
1 1265; auf d. Umsetz. v. natürl. Z-Phosphoglyce- 
rinsäure dureh tier. Gewebe 12384: Isolier. d. 
Glycerinphosphorsäure aus fluoridvergifteter Mus- 
kulatur 11265: Beeinfluss. d. Gewebsatmung 
durch Fluorid 191: Funkt. d. Elements — im 
menschl. Organismus (Knochenerkrankk. bei —- 
Mangel) 13807; Veränderr. an d. Zähnen u. d. 
Knochen durch ehron. Fluoridvergift. 12400; 

-Geh. d. n. Zähne 12551: Wrke. einer Fütter. 
v. rohem Mineralphosphat auf d. -Geh. v. Or- 
ganen u. Geweben v. Milchkühen 1492: biol. 
Speicher. in Hühnereiern u. im tier. Organismus 
1 3000: (Behandl. v. Basedowkranken mit —-halt. 
Eiern) 1 1892: Einfl. chron. —-Toxikose legender 
Hühner auf d. —-Geh. d. Eies u. dessen Zu- 
sammenhang mit d. Lipoidgeh. d. Eigelbs II 3124: 
Wrke.: aufd. Ca- u. P-Stoffiwechsel bei d. Albino- 
ratte 1920; v. --Fütter. auf d. Speicher. v. 
Vitamin © bei Ratte u. Meerschweinchen (Leber 
u. Nebenniere) 13807; Antagonismus zwischen J 
uU. — im Organismus bei Hyperthyreotikern II 
2080: —-Vergift. ein Problem d. Volksgesundh. 
11 2238: experimentelle Unterss. über d. -Ver- 
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gift. 1 746; vergleichende chron. Toxizität —-halt. 
Substanzen Il 3542; Einfl. organ. Nahr.-Bestand- 
teile auf d. chron. —-Vergiit. d. Ratte Il 2974; 
Giftizk. v. —-halt. Insekticiden, bes. d. Kryoliths 
11 2429: Verwend. v. —-Verbb. als Insekticide 
Il 3967. 

Nachw. v. F’ im Analysengang Il 2408; frak- 
tionierte qualitative u. quantitative Best. II 1754; 
Best. (neue Verff.) 13960; (mereurimetr.) 1 2555: 
(nach Penfield-Teadwell-Koch) 112865; (nach 
Willard u. Winter) I1 2095; De Boersche Rk. 
1 3959; Modifikatt. d. Greeffschen Meth. zur Best. 
geringer —-Mengen 13449; eolorimetr. Best. v. 
F’ in Spuren Il 1065; Best. v. lösl. Fluoriden u. 
Silicofluoriden (Zusammenfass.) I 2413. 

Nachw. u. chem.-mkr. Best. d. — in natürl. 
Wässern 11 3808; Best.: im W. (spektralanalvyt.) 
1 1750; in Mineralwässern (colorimetr.) II 2990: 
im Trinkwasser (Vergl. verschiedener Methoden 
u. Ermittl. d. tox. Konz.) IH 3140; in H2S04 u. 
Oleum 1 3449; in Emails (kleiner Mengen) I 11%6; 
im Flußspat (Methodik) 1599; in phosphathalt. 
Materialien (bes. nach Willard u. Winter) 1 2413; 
in Phosphoriten H 2705; in Phosphoriten u. Apa- 
titen (vereinfachte Variante d. Penfield-Meth.) 
11 1242; in Gasen u. Lsgg. d. Superphosphat- 
fabrikat. 11 3567; d. —-Geh. in Zähnen I 2551. 

Best. d. Alters prähistor. Knochen auf Grund 
d. —-Geh. I 2223. 

Bibl.: u. seine Verbb. [russ.] IL [2191]. 
Darst. u. Verwend. «(Fort- 
schritte) 11 1075; — u. ihre keram. Verwend. 
(Überblick) II 1077; Darst. u. Eigg.: v. Salzen d. 
Antimonhexafluorwasserstoffsäure 112504: v. 
S2Fıo 137; u. Rkk. einer neuen Hydroxyfluorbor- 
säure (HBO2- HaFe) 13769; s. auch Nitroryl- 


fluorid; Sulfurylfluorid. 


Fluoroxyde: F2O, Blig. durch Rkk. d. F mit W. 
u. mit Hydroxyden 12961; Ultrarotspektr. 12775; 
(u. Struktur) II 2632; Elektronenbeug.-Unters. d. 
Mol.-Struktur IH 1826; Stabilität I 38; II 2934; 
Rkk. v. mit W. u. mit NaOH-Lsgg. 1538; 
mit d. wss. Lsgg. einiger anorgan. Salze 138; 
112934. 

Fluorsilicate s. Silieiumfluorwasserstoff. 

Fluorwasserstoff, Gewinn. v. reiner Flußsäure 
aus Flußspat mit 10°/, SiO2 1 3530; — enthaltende 
NHaF-Lsgg. 11 2564*; Trennen v. SiFs (mittels 
NaF-HF) II 1762*. 

Formel (nach d. Meth. d. Herabsetz. d. eutekt. 
Punktes v. Eis-KNOs) H 2190; Troutonsche Kon- 
stante v. — u. d. D-Verb. I 3475; integraler Ab- 
sorpt.-Koeff. für — 11 2632; spezif. Wärmen d. 
Flußsäurelsgg. II 1146; Dampfdrucke v. HF u. 
DF 113050; Verdünn.-Wärmen 112931; Lsg.- 
Wärme v. ZnO u. Ag2O in — I1 1146; Auflösen 
v. FeCls-6H20 in — unter Zusatz v. Li2COs 
(Darst. v. LisFeFes) HI 3367; opt. Mess. d. Wider- 
standsfähigk. d. Gläser gegen 11 3965; Färbb. 
in d!: Systemen CuCle-—-W.-Alkohol (Ather, 
Aldehyd, Keton, Säure, Ester) 11847; Darst., 
physikal.-chem. Verh. d. Lsgg. v. Alkoholen u. 
Phenolen in fl. — IH 1684; ebullioskop. Mess. an 
Lsgg. v. Ketonen u. Aldehyden in HF I 1655; 
Lsgg. organ. Säuren in HCl 11 1685. 


Best. geringer Mengen - Flußsäure 1600; 
physiol. Wrkg. v. F’ u. F’-Best. s. unter Fluor. 
—- ‘Salze (Fluoride), Herst. komplexfluß- 


saurer Salze II 2565*; — enthaltende HCl mit er- 
höhter Wrke. I1 3688*; Best. d. At.-Gew. v. Pa 
aus K2PaF7 112796; Zerleg. v. komplexfluß- 
sauren Salzen auf therm. Wege im Vakuum unter- 
halb ihres Sinter.-Punktes II 3277*: Wrkg.-Weise 
v. Fluoriden als Mineralisatoren bei Synthesen v. 
Oxvden, Silicaten u. Alumosilicaten I1 3638; 
Fluoride in Emails IH 100; Verwend. v. K- u. NH+- 
Bifluorid zur Beseitig. v. Rostflecken aus Textilien 
I 330: volumetr. Best. v. Be u. Si in Lsgg. 
ihrer komplexen Fluoride HI 3135. 

CHOsF. 
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Fluoranthen, Absorpt.-Spektr. v --Krystallen \erbb. 186; Absorpt.- u -Spektr. eines D 
halt. 1 874; magnet. Verh. v. -Krystallen I1 2184 cinnamovlmethanderiv. (Träger d H 
u Verwend. für Schwefelfarbstoffe 11 131*. Einil.d. Temp. auf d. Absorpt. u. d. Polarisat. d 
ui, Fiuorbenzol s. (’eHl5F. v. Fluorescein IH 2027; u. Dauer d. Emi 
oliths Fluoreyan =. UNF. d. Fluoroeyelens 11 1336; Verschieb. d 
ticide Fluoren, Unterss. in d -Reihe 11 1706: Synth Absorpt.-Spektr. d. Tribenzvldekacvyclens in Al 
v. — Derivv. mit Hilfe v. Metallderivv. 11 364 hängigk. v. Lösungesm. 11 31; Spektren: d 
frak- Bldg. v. Derivv. aus Naphthylarylmethylthio- Bisacenaphthylidens 11 32; (Einfl. d. Lösungsm 
1754; elykolsäure 1 3920: Absorpt.-Spektr. v. —-Kry- auf d u. Absorpt.-Spektr.) I1 346; (Einfl. d 
9, stallen 1874: maznet. Verh. v. —-Krystallen Temp. auf d Spektr.) 11347; v. Fabrein 
(nach II 2184; Orientier. in Diphenylkrystallen 1 2341: 175; v. KW-stoffen aus d. Familie d. Ruben: 
RK. Oxydat. mit SeO2 11 677; Nitrier. 11705; Rk.: 11 38397: v. Tetraphenylruben in Bazl.-Lsg. u. in 
Best mit CeH5MgeBr 1365: mit 9-Chlorfluoren I festem Zustand 12156; Auslösch. d einer Lsg 
st. v 2361: Verwend. zum Schutz v. Banknoten u. v. Biacenaphthyliden (Biacen) in p-Dichlorbenzo! 
en u Dokumenten gegen Fälsch. 1 1956*. 11 1337; d. Chininsalze 12796 -Kurven 
Alkoh. Alkali als Reagens auf —-KW-stoffe d. Lactoflavins u. synthet. Flavine 11 1729 
atürl. 11 3954. d. Alloxazine 11 3527; chromatograph. Adsorpt 
alyt.) Fluorenon s. ('13HsO. Analyse v. Gerbstoffen 11 170: in d. Chloro 
290; Fluorescein, Fluorescenzpolarisat. in Lsgg. u. festem phyllreihe (reversible Red. v. Chlorophyll a u. b 
hoden Zustande 11 977: Fluorescenzausbeute v. verd II 1370; infrarote -Strahl. v. grünen Blättern 
Os u. wss, -Lsgg. 1197; Einfl. d. Temp. auf d. Ab- bei Belicht.-11 708; Chlorophvll- u. COr2-Assi 
1196; sorpt. u. d. Polarisat. d. Fluorescenz 11 2027: milat. (—-Verh. grüner Pflanzen) I 708: (App 
thalt. Polarisat. d. Fluorescenz v. Lsgeg. bei Erreg. in zur vergleichenden Mess. d Anderr. lebender 
2413; verschied. Absorpt.-Gebieten 1685; Einfl.: d Blätter, Einfl. d. Temp. auf d Kurve) II 708 
Apa- KJ auf d. Polarisat. d. Fluorescenz v. —-Lsgg (Einfl. d. COe2 auf d -Verh. lebender Blätter 
Teth.) 12499; v. Elektrolyten auf d. Fluorescenzaus- 11 708: (Einfl. d. Os auf d Verh. lebender 
phat- lösch. v. —-Lsgg. II 977; Auslösch. d. Fluorescenz Blätter) 11 2833: Abhängigk. d -Spektren v 
2551. v. adsorbiertem — durch Gase II 2180: Adsorbier- Äsculin u. Chininsulfat v. d. Viscosität d. I 
rund bark. v. —-Farbstofien II 440; Studium d. an- sungsm. 11 2783 
tisept. Hg-Salze d. Alkylfluoresceine 1 3691: Ver- Ausscheid. UV-fluorescierender Stoffe any 
1]. wend. in Mitteln zum Desinfizieren d. Hände Wurzelfasern d. Samens d. Maulbeere u. a. 6 
Fort- 11 2978*; Herst. v. reinem — durch Extrakt. d. wächse 13494; Giftigk. u v. Wiekensame:ı 
wend. Verunreinieg. mit einem organ. Lösungsm. 1 960*. 11 2596: v. Holz im UV-Licht 1174 mkr 
send. - als Adsorpt.-Indicator bei d. Cl’-Best. mit Unterss. über Verholz. u. Ligenin 12199; Roggen 
u © AgNOs 11275: direkte u. indirekte argentometr. u. Weizenmehl im UV-Licht 1326; Verh. ı 
rbor- Best. v. Cyanaten mit — als Adsorpt.-Indicator natürl. u. raffinierten Olivenölen gegenüber fil 
roxyl- II 2986. trierten UV-Strahlen 1821; v. Olivenölen 
Fluorescenz. Theorie d. in Fll. 12648: Einfl. d. Farbstoffe 14001; wachstumfördernd: 
it W. - reiner Körper (Depolarisat.-Faktor d. Streu- u. -hemmende Wrkg. d. fluorescierenden Farb 
2118: lichtes) 1 2138: induzierte UV- Auslös. dureh stoffe auf Pflanzen 1 s71 d. Seidenraup« 
ırs.d sichtbares Licht 113363: Krystallisat.- bei (Bombyx mori) im Woodschen Licht, Bezieh 
2934: Abscheid. v. Thymol aus unterkühlten Schmelzen zwischen u. Ausbeute an Florenzer Haar: 
I 538: 11340: keine Krystallisat.- — 12499: Auslösch 1 823; UV- an Seidenwurmeiern 13494 
1 38: d. — v. Fll. durch Halogenionen 1 327: —-Aus- Farben v. japan. Cocons u. Naturfarbstoffen d 
lösch. als Desaktivier.-Prozeß IH 642. Cocons bei Bestrahl. mit filtriertem UV-Licht 
Einfl. d. van d. Waalschen Kräfte d. Moll 11 3780; Flavin u. ein blau-fluorescierender Stoti 
ONE auf d. Lage u. Aufspalt. d. Terme d. &-Syst. d. in d. Netzhaut d. Fischaugen 1 96; durch O po 
ads —-Banden v. festen Gemischen aus Ne u. Edel- phyrin bedingtes Fluoreseieren frischer Eier 


rittels 


rasen II 2783: v. durch Rn radioaktiviertem 
W. 11025; v. durch kondensierte Metalle akti- 
vierten Salzoberflächen I1 808; v. natürl. Sulfaten 


11 1275. 
M. für -Schirme 1 2057*: (für Röntgen 
strahlen) I 1072*; (für Röntgenphotographie u 


ıtekt. 11354: v. gefärbten Achaten im UV-Licht Braunsche Röhren) 11 1072*:; (für Braunsch« 
> II 3644: v. japan. Hyaliten im UV 1 2499: UV- Röhren) 11 95*; Schirm mit Lichtfilter N 
— = d. röntgenisierten Steinsalzkrystalle I 22; UV- 2327%, —-Schirm bes. für Braunsch« Röhre: 
IF u. v. Fluorit, sowie V. Eu- u. Sm-( hloriden Il 2925 (pulverisie rter Quarz als Haftmitt: I) 11 3687* 
Es, -Spektr. d. Apatite im UV-Licht 111535; fluorescierender Stoff für Kathoden-, Röntgen 
lösen Demonstrat. d. — d. ZuS 1859: - ru ZnO- u. andere Strahlen aus Zus, CdS u. geringen 
i2CO3 Fe203-Mischpräpp., Abhängirk. v. a. Temp. d. Mengen Ag u. Cu 11 1072*; wi itgchend trägheits 
Vider- Wärmebehandl. 11654; — d. ( u-Halogenid- freier ZnS-Leuchtschirm 1 2057* lu uchtstoffe 
irbb Dämpfe II 35: — v. Lsgg.d. Platoeyanide I 2753. aus ZnO oder MgO in Misch. mit GeO2 unter 
ither. , Polarisat. d. — v. Farbstofilsgg. bei Erreg. Zusatz \ Aktivatoren (MnO2) 13965*; 
Er in verschied. Absorpt.-Gebieten 1 685; - -Aus- Schirm: mit Gemischen verschis ienfarbig 
vn e beute u. Absorpt.-Koeff. v. Farbstofflsgg.im leuchtenden Zn- u Zn-Cd-Sulfiden 1 3965*; für 
Eee: Gebiet geringer Konz. 1 197; Einfl.: d. Viscosität Braunsche Röhren mit Zn- oder Cd-Borat (mit 
1685: auf d. Abnahme d. —-Vermögens d. Lsgg. v. Ca-Wolframat) 12057*, absol. Nutzeffekt d 

u Farbstoffen in Abhängiek. v. d. Konz. 153252: Röntgenstrahlenleuchtschirmes 13100: Größe d 
1 600: d. O2-Moll. auf d. Vi Farbst. tfen (Energieum- Lichthofstör. in El: ktronenstrahlröhr: n bei ver 
Fra wandl. an Grenzflächen) I 1655; v. KJ auf d schied Se hirmarten 11 2415; spektrale Int 
f] ß- Polarisat. d. — v. Farbstoffen in Lsg. 12499: sitätsverteil. d -Lichtes: v. Röntgen-Leucht 
K1 „ao --Polarisat. v. Farbstoffen in Lsge. 11977: schirmen u. Verstärkerfölien I 113: v Schir 
a Da Auslösch. d. —!V. Farbstofflseg. durch Elektro- men, bes. bei Erreg. durch Elektronenstrahl: 
<fluß- Iyte 11 977: v. adsorbierten Farbstoffen durch 1 3834. 

i Gase 1 2180; v. Farbstoffen durch Sulfit u. Arse- : 
ınter- nit 11 2929: Mechanismus d. O-Aktivier. durch Untersuchungsmethoden, Fluorescenzanalyse. 
weise —-fähige Farbstoffe 13802. Farbengläser zur Beobacht. ı Vorgängen 
z ar — v. Cvrelohexan I 1356: —-Prüf. d. Stabilität 1 3013: eolorimetr. Mess. d -Helliek. 11 2970 
_—. v. Narkoseäther I 2700; —- u. Absorpt.-Spektren App. zur objekt. -Mess. mit Se-Sperrschicht 
2 V. einfachen aromat. Aminen 1 1157; Anti- 74 Ile N ‚24; Nachw ‚sehr gri ringer in streuen 
Lsgg. Stokessche — d. Anilindampfes II 1336; —: ı den Fll. 13252: UV-Lichtquellen zur Erreg. d 





Acetondampf 11993: v. reinen Stoffen (Fett- 
säuren) 11 3205: v. Lumichrom u. verwandten 


XVII. 1u. 2. 


v. Mineralien 11741: Photographie fluores 
ierender Mineralien II 404 
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Neues in d. Luminescenzanalyse 11 252, 2094; 
--Analyse (App.) 13315; (apparative Hilis- 
mittel) 11 3677; (Lampe) 1187; (Anwend. in d. 
Mikrochemie) 12852; Farbe- u. Luminescenz- 
komparator nach Rojahn-Heinriei für eolorimetr. 
Analysen u. Pp-Best. 1 725; —-Mikroskopie 
11 1583; UV-Mikroskop zur Unters. undurch- 
sichtiger Objekte 1 28352; —-Mikroskop als Hilfs- 
mittel d. wissenschaftl. Forsch. 12411; —-Indi- 
eatoren, Verwend. in d. MaßBanalyse 13165: 
Darst. v. Methylumbelliferon (—-Indicator) 
II 2206; —-Adsorpt.-Indicatoren in d. Aecidi- 
metrie 1 2218; analyt. Anwendd. d. Hemm. d. — 
d. Uranylions unter Einw. v. Ionen 13013; An- 
wend. v. UV-Licht in d. Arbeit d. öffentl. Chemi- 
kers 111623; —-Erscheinn. als Grundlage v. 
klin. Unters.-Methoden II 3956. 
zum Nachw. künstl. W.-Zeichen 13223; 
d. gasförm. Acetons als Nachw. für Spuren O2 
11 5837; Nachw. d. Borsäure 1600; maßanalyt. 
jest. v, Orthowolframaten mit —-Indicatoren 


11 2853; Nachw. v. Sulfidspuren durch — d. 
Chininsulfates 13167; —-Rkk. zum Nachw. v. 
organ. Verb. 13017, 3018; — d. Mineralöle 
11 1809; —-Analyse v. Heiz- u. Schmierölen 


11 3617; Mikrobest. d. Acetessigsäure in Körper- 
ill. durch — 1 1585; UV-— als Prüf.-Mittel für 
Citrusöle (— erzeugende Stoffe) II 138: Fluores- 
eenzspektrographie in d. Bitumenforsch. 1 1156: 
UV-Analyse ind. Gummiindustrie 1320; Fluores- 
eenzmikroskop. Prüf. v. Kautschuk 12611: 
Unters. v. Gummiringen für Konservendosen 
unter d. Analysenquarzlampe 1 167; —-Analyse 
ind. Lederindustrie I 840; (Anwend. d. modernen 

-Mikroskopes) I1 3191; —-Analyse an Texti- 
lien 12284; (zur Entdeck. v. Schimmel- u. an- 
deren Flecken) H 2310; (Fortschritte bei Kunst- 
seide) II 304. 

Prüf. d. — v. Organen u. Pflanzenprodd. 
1446: —-Analyse: in d. Nahr.-Mittel-Industrie 
1 1791; im Getreide- u. Mühlenwesen 13214; 
(—-Mikroskop) 13865; I1 3991; in d. Obst- u. 
Gemüseverwert.-Industrie II 3024; Entdeck.: v. 
Druckstellen bei Agrumenfrüchten durch — 
11 138; — d. Hesperidenfrüchte bei Einw. v. 
UV-Strahlen IH 138; —-Mess. d. durch Oxydat. 
auftretenden Veränderr. d. Citronen- u. Portu- 
ealöle 11 1793; —-Mess. an Olivenölen (Nachw. 
v. raffinierten Sulfurölen in Jungfernölen) I 
3615; (Unterscheid. zwischen Jungfernölen u. 
raffinierten Ölen oder zugesetzten Samenölen 
13615; —-Erscheinn. an Trockenbeerweinen, 
Unterscheid. v. Trockenbeeren u. getrockneten 
Beeren im UV-Licht 1 1950; —-Nachw. v. Flavin 
in Weißweinen 12103: Unters. v. Spirituosen 
mit d. Quarzlampe 11 3170; heut. Stand d. —- 
Analyse für Milch- u. Fleischunterss. II 1463: 
Fortschritte d. —-Analyse für d. Pharmazie 
12046; Analysengang zur Unterscheid. v. phar- 
mazeut. Drogen auf chem. u. luminescenz-capil- 
laranalyt. Weg 11 3796; Unters. v. Oleum Hype- 
rici unter d. Analvsenquarzlampe I 3816; Unters. 
nach d. Ph. Hg. IV bereiteter Salben u. salben- 
artiger Präpp. in filtrierttem UV-Licht I 2046; 
tiltrierte UV-Strahlen bei d. Erforsch. v. Ver- 
gift.-Fällen I 1745. 


Bibliographie. 

Les nouvelles methodes d’analyse. L’emploi 
de la lumiere de Wood dans les sciences, l!’indu- 
strie, l’alimentation, la recherche des fraudes 
1 [1426]; Fluorescence des vapeurs dans le champ 
magnetique (spectres de fluorescence molecu- 
laire) 1[2319]: s. auch Bildtelegraphie: Braunsche 
Röhren, Luminescenz; Spektrum. 


Fluorierung s. Halogenierung. 
Fluorit s. Caleiumfluorid. 


Fluornaphthalin s. CioH7EF. 


Fluoroborate s. Borfluorwasserstoffsäure-Salze. 
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Fluorocyclen, Fluorescenz u. Dauer d. 
II 1336. 

Fluorosilicate s. Silieiumfluorwasserstoffsäure-Sal-, 

Flußsäure s. Fluorwasserstoff. ü 

Flußspat s. Caleiumfluorid. 

Folien s. Filme. 

Folinerin (F.249°), neues Herzmittel aus Folia Ner;j 
Oleandri II 3542; (klin. Erfahrr.) II 3542; Hydro- 
lyse, pharmakolog. Wrkg., Verwend. .bei Herz- 
insuffizienz II 1916. 

Folliculin s. Hormone-Follikelhormone. 

Follikelhormone s. Hormone. 

Follikelhormonhydrat s. Hormone-Follikelhormon» 
(Oestriol). 

Follikulin s. Hormone-Follikelhormone. 

Follutein s. Hormone-Hypophysenvorderlappenhor- 
mone. 

Fontanon s. Hormone-Follikelhormone. 

Forapin, Verwend. zur Behandl. v, rheumat. Er. 
krankk. 11 1208; (Salbe) 11 2397; Forapin cum 
Histamin 111208, 3795; stärkere Form (Forapin 
II) 1 109. 

Forensische Chemie, gerichtlich-medizin. Probleme 
in d. allg. Praxis (Diagnose d. Vergift. durch A. 
u. Drogen) 1269; wichtigere Vergift.-Fälle 1934 
im ungar. gerichtl.-chem. Institut II 79: Anwend. 
d. emissionsspektralanalyt. Meth. bei Gerichts- 
gutachten I 3448; quantitat. Spektroskopie in d. 
Kriminologie 1 3571; Leichenzerstör. durch H2S04 
1 3522: chem. Analysen v. ausgeglühten Knochen 
u. v. Aschen (histolog. Unterss.) II 730; Durchführ. 
d. gerichtl. Nachw. v. Rauchschäden I 1735: 
Ablehn. d. P-Nachw. nach Dusart-Blondlot I 
1276; Eliminier. d. As durch d. Haare II 3304: 
spektrograph. Nachw. v. Metallspuren in experi- 
mentell erzeugten Stromberühr.-Marken II 2848: 
App. zur einpol. mikroelektrolyt. Abscheid. v 
Pb 11886; Bedingg. d. PbCrOs-Fäll. II 3553: 
mikrochem. Nachw. v. Hg II 90; toxikol. Nachw. 
d. HUN 13822; Nachw. v. Trichloräthylen u 
anderen halogenhaltigen organ. Lösungsmm. in 
Organen u. Harn 13961; biogene Amine bei 
toxikol. Unterss. 11889: Methodik d. A.-Best. 
13961: A.-Best. nach Widmark (Technik für 
Reihenunterss.) 11 729; (Erfahrr.) II 729: (Bedeut.) 
11 729, 1585; toxikol. Nachw. d. Aconitins I 3010: 
chem.-toxikol. Nachw. d. Physostigmins I 3020: 
Nachw. v. Morphin im Speichel (v. Pferden) 
1 3020; toxikol. Nachw. v. Mutterkorn I 3020: 
forens. Blutnachw. II 1223; mikrokrystallograph. 
Prüf. auf Blut ind. gerichtl. Medizin II 90: Erkenn. 
d. Sperma 1 3962: II 728. 

Bibl.: Toxikol. Mikroanalyse: qualitative 
Mikrochemie d. Gifte u. gerichtl.-chem. wichtigen 
Stoffe 11[1758]; Forensie medicine 1[3320]; 
Forensie chemistry and scientific eriminal investi- 
gation 11 [2987]: s. auch Toxikologie. 

Formaldehyd (Formalin, Formol bzw. Paraformal- 
dehyd,Trioxymethylen, Polyoxymethylen),Vork.:in 
Fischkonserven I 168; in äther. Ölen II 934, 2141: 
Herst.: durch Oxydat. v. KW-stoffen II 2735*: 
(mit Luft bei 600—900° F unter Druck) T:157*: 
(bzw. KW-stoff enthaltenden Gasen mit Os) I 
436*; durch partielle Oxydat. v. Erdgasen mittels 
O2 oder Luft 11322*; durch katalyt. Oxydat. 
v. CHa 11935*, 2342: aus CHa u. COa2 durch 
elektr. Entlad. II 2581*; aus CaH4 durch Oxydat. 
11 3010*; (katalvt.) II 2478: aus CaH2, W. u. O2 
1 2085*; aus CHs3OH (katalyt.) II 1961, 3300*, 
3978*; (Formalingewinn. auf d. Kuskow-Chemie- 
werk Bauman) I 1934: (Erzeugen v. —-Dämpien 
u. Düften durch katalyt. flammenlose Verbrenn. 
unter Zusatz v. Ölen) I 2850*: Photosynth. aus 
„nascierendem COa‘‘ in vitro u. Wichtigk. d. 
Atmung bei d. Photosynth. 12200: Bldg.: aus 
Chlorophyll (photochem.) 11 3939; durch Oxydat. 
v. C2He in Ggw. v. HNOs-Dämpfen oder Stick- 
oxyden I 437*: bei d. katalyt. Oxydat. v. Ba]. 
1 2668; als Zerfallsprod. v. Methylhydroperoxyd 
11 3646; durch katalyt. Verseif. v. Haloidalkylen 
ind. Dampfphase I 2801; bei d. therm. Oxydat. v. 
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Methylamin 1 3408; durch Abspalt. aus Hexame- 
thylentetramin bei verschied. pa u. konstanter 
Temp. 11 853; aus Itaconsäure u. AS-Propen- 
ö-triearbonsäure durch Ozonisier. (p-Nitrophenv!- 
hydrazon) I 2164: im Kompress.-Takt einer Ver- 
brenn.-Kraftmaschine (spektrogr. Unterss.) I 
3743: Darst.: v. fl. monomerem — 11675; v. festem, 


lösl. — 11 437*, 921*; Konzentrier. Il 2282*: 
Stabilisieren wss. —-Lsgg.: mit HaS II 2282*; 
mit Harnstoff 11 2735*. 

Dichten v. wss. —-Lsgg. 113234; Best.d. Struk- 


tur durch Elektronenbeug. II 1826; UV-Absorpt. 
v.—-Dampf 1 216; Absorpt.-Spektr. 11347: Träg- 
heitsmoment (Ramanspektr.) 11201: Bezieh. 
zwischen d. Ramanfrequenzen u. d. Elektronen 
u. Elektronenschalen d. atomaren Bestandteile 
11 2025; Leitfähigk.- u. Vicositätsmess. an Tri- 
thioharnstoffeuprochlorid —- Lsgg. 11858; lIoni- 
sier.-Potentiale 1195; Red.-Potentiale 11687; 
Dampfdruckkurve u. einige zugehör. Daten I 
2199; Kompressibilität wss. —-Lsgg. 1 867: 
Wrkg. v. '/sn. KOH aufd. Koll.-Syst. d. Mager- 
milch in Ggw. v. — oder CaCle u. I s13. 

Primärprozeß d. photochem. -—--Zerfalls I 
2500; Einw. v. Sonnenlicht (Bldg. v. Albuminen): 
Einw. v. alkoh. KOH auf Polyoxymethylen Il 
3915; Belicht. eines Gemisches v. wss. Lsg. u. 
NHs-Lsg. in Anwesenh. v. Cu(II)-carbonat 1 877: 
Kinetik d. photochem. Synth. in —-Lsgg. unter 
d. Wrkg. v. UV-Strahlen I 3370; Primärprozeß 
beim therm. Zerfall II 1526; über Peroxyde d. - 
(Oxymethylhydroperoxyd) 1 3088; Einw. v. Per- 
oxyden auf — u. Para-— I1 2124*; photochem. 
Rk. mit Cle (Herst. v. Formylehlorid) II 499; 
therm. Rk. zwischen Cle u. gasförm. — 11 2777; 
Überführ. v. Para-— in Methoxyacetonitril I 
1364; kreuzweise Cannizzarosche Rk. (Darst. v. 
aromat. Alkoholen) IH 2047; Rk.: mit NHa4Cl im 
Autoklaven (Darst. v. Methylaminhydrochlorid) 
11 1785*: mit Allylbromid 12003; mit aromat. 
Aminen in Säure enthaltenden Medien (p-Toluidin) 
1387; (Bldg. einiger Diarylmethanbasen) I 388; 
(Bldg. d. Trögerschen Base) 11 2954; mit sek. 
Aminen u. Methylchinolinen 1 2675; mit Anilin 
(Bedeut. für d. Herst. plast. MM.) 11 764; mit 
3.3°-Tetramethyldiaminodiphenylmethan 11371: 
mit Alkoholen (Acetal-Bldg.) 1 1935*; I1 3088: 
mit p-Benzylphenol (Struktur d. Phenolaldehy:l- 
harze) 113837; mit Organomagenesiumverbh 
1 2672; v. Trioxvmethylen mit C5H1ı1MgeBr13915; 
mit MeBr.CH(CHs)(C2H5) 11 1342; mit aromat. 
Mercaptalen II 1697; katalyt. Wrkg. v. Monosen 
auf d. —-Kondensat. 1 3669: II 2062: Kondensat.: 
mit aromat. Ketonen 13129; mit Monoketonen 
11 1882; mit Aceton (Anwend. d. Furfuryliden- 
meth. zur Unters. d. Kondensat.-Prozesses) II 
2209: Rk.: v. Trioxymethvlen mit Aminocampher 
181; v. Trioxymethylen mit «-Oxysäuren 11 39: 
mit Carbamidsäure--chloräthvlester II 3090; mit 
p-Oxybenzoesäure 12369; Ketolkondensatt. mit 
Acetessigester I 2522: Kondensat.: mit Arvlsulfon- 
amiden I 887: mit Chinaldinjodäthvlat (Herst. v. 
Sensibilisatoren) IH 2915*:; — als Ursache d. ge- 
ringeren Furfurolausbeute in ligninfreien Cellulo- 
sen 1 1062. 

önzymat. Spalt. d. Saccharose in Ggw. v. 
Formol 1 3532: Red. v. AgNOs durch d. — in 
Chloroplasten (Polemik) 1603; keimtötende Wrkg. 
bei 80° 1 595: Reiz- u. Hemm.-Wrkge. auf d. 
Bakterienwachstum I 424; Gelatinier. d. Serums 
durch — 11704: chron. CH30H-Vergift. durch 
Einatmen v. CHs30H-halt. —-Dämpfen IH 2842. 

Bedeut. als Desinfekt.-Mittel für Gasschutz- 
v. Inhalat.-Geräte (zweckmäßigste Anwend.- 
Form) 11747: Verwend.: zur Desinfekt. v. Gas- 
masken I 1747: 1 2713: zur Sterilisier. v. 
Gummihandschuhen 13569: als baktericides 
Mittel gegen Stockflecken 1 1953: in Kondensat.- 
Prodd. mit Harnstoffen für d. Textilveredels 
1 3223*:; für Lösungs- u. Weichmach.-Mittel für 
Cellnlosederivv. 1 2287*:; in d. Gerberei I 3621. 
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\ bieten mit u. ohne Kropf 1 1258; Geh 


Frauenmilch 

Färbt im Syst. CuCle-Halogenwasserstoff 
W.- 1 1S4S; Identifizier.: kleiner Mengen 

11 727; als Nitroguanvihvdrazon 11 41: Nachw 

I 168: (in d. Luft oder in anderen indifferenten 


Gasen durch ein gefärbtes Oxydat.-Red.-Mitte! 
wie KMnOs) II 255*; (v u -gebenden Stot 
fen in Fischkonserven) 1 3215; (in Wein) 1 166: 
(in Milch durch d. Methvlenblaured.-Probe) Il 
1627: Best. 112709: (Kritik d. Verfif.) H 934; 
(argentometr.) 11 1067: (titrimetr. mit alkal 
KMnOs-Lsg.) 13448} (mit d. Disulfitmeth.) 
Il 1410; (im Blut) 1277: (kleiner Mengen in 
Gemischen) 1 935; (eines Gemisches mit Ameisen 
säure in Ggw. v. Jodsäure) 1 3696; polarograph 
Unters. v. wss. -Lsgg. (Best. in pharmazeut 
Präpp.) 11091; Cyanid-—-Rk. u. neue maß 
analyt. Anwendd. 11275; Verwend.: zur Entfern 
d. NHa4-Saize in d. qualitat. u. quantitat. Analyse 
1 1275; zur Unterscheid. d. Tetrahvdronaphtha- 
lins v. Dekahydronaphthalin I 2987; 
zahl als Mittel zur Beurteil. v. 


Formol 
Fruchtsäften, 


Fruchtlimonadensirupen, Marmeladen u. Weinen 
II 2147. 
Bibl. Gewinn., Eieg. u. Anwend. [russ.] H 


[2128]; s. auch Harnstoffaldehydkondensationspro- 
dukte: Phenolaldeh vdkondensationsprodukte. 
Formaldehydschwefligesäure s. OH4O4S. 
Formaldehydsulfoxylsäure s. CO H40sS 
Formale =. Arrtale. 
Formalin s. Formaldehyd. 
Formamid s. CHsON. 
Formamidin s. UHaN? 
Formanilid s. U7HTON. 
Formiate s. Ameisensäurr. 
Formin s. Heramethylentetramin 
Formoin, Zur Kenntnis d. Formoine 1 3541: H 350% 


Formol s. Formaldehyd. 
Formononetin (F. 257%, Synth., Eiee., Derivv. 
1 394. e 


Formopren s. CsHeOa. 

Formsand s. Gießerei. 

Formylcellulose s. Celluloseester 

Formylchlorid s. CHOC. 

Forschungsinstitute, europäische Unterrichts- u 
Forsch.-Laborr. für Chemietechnik II 1305: Me- 
thoden un. App. d. Kamerlingeh-Onnes- Labor. 1677: 
— für Kältetechnik u. Trockentechnik and. T.H. 
Berlin 11 473; kältetechn. Labor. d. California- 
Inst. für Technologie N 2500; Einrichtt. d. metall 
chem. Abteil. d. Instituts für anorgan. Chemie d 
Techn. Hochschule Hannover 13241: Institut 
für chem. Technologie d. anorgan. Stoffe an d 
Techn. Hochschule Wien 1 2987: für Metall- 
hüttenwesen u. Elektrometallurgie an d. Techn 
Hochschule Aachen Il 1426. 

Bibl.: Rapport sur le Fonetionnement de 
’Institut des Recherches agronomiques pendant 
l’Annee 1933 1 [618]: Congres de pharmacie ä 
l’oceasion du cinquantenaire de YInstitut de 
pharmacie A. Gilkinet de PUniversit& de 
11 13410). 

Forsterit, Gewinn. v. Periklas- —-Gemischen dureh 
Brennen eines Gemisches v. Schabhrowski-Talk 
stein mit Magnesit I 1288: Druckabhängiek. d. F. 
u. latente Schmelzwärme I 2792. 

Fortamin, Bitterstofftonieum IH 3408: 
kolog. Wrke.) 11 552. 

Fourneau 309 s. Germanin. 

Fowlersche Lösung s. Arsenige Säure, K-Sal 

Fraktionieren s. Destillation. 


Liege 


(pharma- 


Frangulaemodin (F. 256—257°). Darst. aus Endo- 
eroein, Eigg., Derivv. 11 2384 

Frangularol (F. 301°), Bldg. aus Frangularosid, 
Eigg. II 2832. 

Frangularosid, Extrakt. aus d. Fanulbaumrinde, 
Eigg., Hydrolyse, Konst. II 2832. 


Franzbranntwein s. Branntwein. 

Frauenmilch, spektrograph. Unters. v. ind 1 
3315: Jodgeh. entfetteter menschl. Milch aus Ge- 

an Sogen. 


‘+ „,Normalblei‘* 11 3402; Ausscheid. v. Drogen ind. 
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Frauenmilch 


Milch II 1576; Nicotingeh. bei rauchenden Frauen 
1593; Vitamin B2-Geh. 11 1572; Geh. an Vita- 
min © 12207; (Bezieh. d. Vitamin C-Geh. zum 
seltenen Auftreten v. Skorbut bei brusternährten 
Kindern) 11262: Unters. über menschl. Milch 
(Einfl. einer Ergänz. d. Nahr. d. Mutter während 
Schwangerschaft u. Lactat. durch mit einem Kon- 
zentrat aus Lebertran verstärkte Kuhmilch auf d. 
Vitamin D-Wirksamk.) 11083; Hormone d. 
Muttermilch 1 2551; Blutgerinn.-fördernde Eigg. 
(eytomal wirkende Komponente) 11874; (zu- 
sammenfassende Darst.) II 3402; Erhitz. u. Er- 
nähr.-Erfolg (Einricht. v. Sammelstellen) II 1202: 
Pathogenese d. Galaktorrhöe (hormonale Vor- 
eänze d. physiol. Lactat.) II 1567; s. auch 
Drüsen- Brustidrüsen. 

Einfl. v. Menschenmilchextrakt auf Leuko- 
evten-Peroxydase (Bezieh. zwischen B-vitamin- 
freier Milch u. Leukoeyten-Peroxydase) 11 2385: 
Arakawasche Rk. menschl. Milch v. toxikol. Ge- 
sichtspunkt IH 1397; Arakawasche RK. u. d. Cl- 
Geh. menschl. Milch NH 1397; Frühdiagnose v. 
B-Avitaminosis bei Laetierenden auf Grund v. 
Arakawa-negativer Milch u. d. Blutkörperchen- 
zahl II 1397; Mikrobest. d. Lactose (Verwend. d. 
He-Cd-Reagens) IH 2097; Schnellbest. d. Gesamt - 
protein- u. Niehtprotein-N 13358; Best. d. Nico- 
tingeh. in d. Milch rauchender Frauen 1593; 
Unterscheid.-Rkk. v. Kuhmilch IH 3992: Nachw. 
v. Verfälschungen I 3317; s. auch Mileh. 

Frequenta, Hochfrequenzisolierstoff geringer Ver- 
luste u. hoher DE. I 1282. 

Friedel-Crafts’sche Reaktion, Mechanismus d. — 
(Synth. d. Methylnaphthylketons) I 2208; Um- 
kehrbark. d. — (Benzal- u. Dibenzalaceton)1 1050; 
Rk.-kinet. Unterss. zur Keton- u. KW -stoffsynth. 
nach Friedel-Crafts I1 2652; —: zur Herst. v. 

sornyltoluol 1 2185; zur m-Alkylier. v. aromat. 
KW-stoffen 1 503: beim Biphenvl 11049; mit 
Nitroverbb. I 1360; mit 8-Oxychinolin 13667: 
mit Methoxydiphenyläthern 1 1054: mit Dipheny- 
lendioxydderivv. 11053; in d.Carbazolreihe 111543; 
Orientier. in d. Furanreihe (— mit 2-Furfuro)) 
II 1360; (anomale —) II 1361; Unterss. über 
(Darst. v. Ketonen u. Ketosäuren) II 1159; (Kon- 
densat. v. Carbonsäuren) II 1160: Tautomerie d. 
Anthrachinon-x-carbonsäurechloride bei d. 
(Anthrachinon-1.4-diearbonsäurecehlorid) 11233; 
(3-Methvl- u. 2.4-Dimethylanthrachinon-l-carbon- 
säurechlorid) 11236; (Anthrachinon-1.3.5.7- u. 
-1.4.5.8-tetracarbonsäurechlorid) 11237; Unter- 
schied v. gewöhnl. u. frisch dest. AlCls 1 517; 
trockener Ather als Lösungesm. für W.-freies 
AlC'Is 11 501. 

Friedelin (F. 257 — 262°), Isolier. aus gemahlenem 
Kork, Eigg., Rkk., Enolester IT 2963; funktionelle 
Derivv. I1 3783. 

Fritimin, pharmakol. Wrke. 15443. 

Fruchtsäfte. 

Herstellung: Fehlerhafte Verarbeit. d. Zuckers 
bei d. Herst. v. Fruchtsirupen HH 3451; Herst.: 
durch Osmose unter Zusatz v. Säure u. Zucker 
II 145*: v. Himbeersaft II 2894: v. Milchsäure- 
bakterien enthaltenden — 1 2463*. 

Bestandteile, Eigenschaften: v. Himbeermutter- 
säften aus d. Bayer. Wald (1934er) I 168; (1935er) 
11 3315: v. Passionsfruchtsaft II 1796; Veränderr.: 
durch Gär. 1322: bei d. Vergär. v. Kirschsaft 
11 3023: Säuregeh. (Himbeer- u. Kirschmutter- 
saft) 11 3315: Geh. an Vitamin C 11631; (Wert 
d. chem. Titrat.-Meth.) II 2394; Wrkg. v. Grape- 
truchtsaft im Vergl. mit anderen — auf d. Harn- 
acidität u. d. Ausscheid. organ. Säuren 1 2390. 

Behandlung, Verwendung: Behandl. II 250t: 
Reinig., bes. v. Ananassäften II 616*: Bedeut. d. 
Pektinchemie für d. Klär. 130961: Gelatineklär. 
u. Enzymklär. (Vor- u. Nachteile) 1 2746: Bedenut. 
d. enzymat. Entschleim. H 1795: enzymat. Klär. 
(Spontanklär. u. Klär. mit Filtrat.-Enzymen) 
1 2276: (Einfl. v. Gerbstoff auf d. Pektolasewrke. 
v. Filtrat.-Enzymen) 12276; Geruchs- u. Ge- 
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schmacksverbesser. enzymhaltiger Schimmelpilz- 
präpp. zum Klären v. — Il 454*; Klären u. Kon 
servieren 11 390*: Entkeimen (durch Einschalt. 
eines enzymat. Trubabbaues vor d. Entkeim.- 
Filtrat.) II 2595*; Filtrat. 1 1140; Herst. v. konz. 

- II 148*, 2756*; Konz. durch Gefrieren II 2598* 
3853*; Gefrieren II 147*, 617*; Herst. v. haltbaren 
— u. Fruchtsirupen I 3359*; Konservier. I 32x* 
Il 2598*, 2756*, 2894, 3851; (für d. Herst. 
Marmeladen) 1168; (v. —, d. suspendierte feste 
Teilchen enthalten) 13866*%; (v. —, d. noch 
Fruchtteile u. ölige Verunreinigg. enthalten) 
I 1951*; (bes. v. Citrus-, Orangen-, Grapefruit- 
säften) Il 616*; Konservier.: in einem Vakuum- 
gefäß I 1467*; durch abwechselnde Behandl. mit 
hohen u. tiefen Tempp. IH 3990*; durch Abkühlen 
bei gleichzeitiger Bestrahl. mit UV-Licht u. bei 
einem Druck v. mehr als 4 atü I 3613*; Sterilisat .: 
durch Erhitzen u. Wrkge. v. oligodynam. Metallen 
II 295*; mit Metallen 1 3732; Haltbarmachen mit 
metall, Ag II 3450*; Behandl.: mit COa I 1951*: 
mit Öl (Konservier.) I 616*: v. gezuckerten - 
mit W.-halt. Al-Salzen, koll. SiO2 u. HCOH 
12910*; v. —, Fruchtmaischen u. -trestern mit 
Konservier.-Mitteln u. Abscheid. derselben 1 2747*:; 
Verhindern d. Wachstums v. Mikroorganismen 
auf — mit Nitromethanen u./oder deren Halogen- 
derivv. 1 3595*%; Anwend. d. p-Oxybenzoesäure- 
ester (Nipakombin) zur Konservier. I1 2893; ge- 
schmackliche Beeinfluss. durch Konservier.-Mittel 
II 1274; Gäraufsatz für — 11 2301*. 

Fruchtsirupe als Vehikel für Arzneien II 1914 
— inihrer Verarbeit. zu alkoh. Getränken Il 937: 
Nahr.-Mittel aus — I1 615*: — zur Aromatisieı 
v. Nahr.-Mitteln II 1796; moderne Konditorei- 
aromastoffe 11 1983. 

Analytisches: D.-Best.; Grade Brix, Grade 
Baume I 973; Beurteil.: v. u. Fruchtlimonaden- 
sirupen (Formolzahl) IH 2147: v. Himbeersaft n 
Himbeersirup 11 3719: polarimetr. Best. v. Sac- 
charose, Invertzucker, Stärkesirup u. Stärke- 
zucker in Fruchtsirupen I 1756; Best. d. Citronen- 
säure als Pentabromaceton in — u. in —-Zube- 
reitt. 13358; Nachw. u. Best. v. Mikrobin in 
II 2597: Nachw. d. Heidelbeersaftes in Weinen 
11 1795; s. auch Äpfel: Citronen,;, Citrus; Gele 
Getränke, Most; Orangen. 


5-Fructonose (5-Ketofructose), Darst. aus Dimethv- 
len-2.3.4.5-tetraoxyhexadien-(1.5), Eirg., Vergär 
Derivv., Konst. 11552. 

Fructosaccharase s. Enzyme, ß-h-Fruetosidase. 

Fructosamin s. ÜeH1305N. 

d-Fructose (Lävulose), —-Geh.: d. Samenkapseln 
v. Agrostemma Githago I 584; v. assimilierenden 
Blättern I 2334: — v. Tabaken (Bedeut.) I 178» 
Zuckergzeh. u. Vork. d. — im menschl. Frucht- 
wasser I 3945: Vork. in Poa trivialis I 1389: Herst 
v. —-Sirup aus polysaccharidhalt. Pflanzensäften 
(bes. aus Johannisbrotkernextrakt) 1 973*; Bldg 
bei d. Spalt. v. Inulin dureh Inulase (aus Penici]- 
lium) (dilatometr. Unters.) 11570: Gewinn.: in 
krystallin. körn. Form aus Lävulosesirup I13591*: 
in Form d. Ca-Salze aus Lseg. 1 973*. 

Rotat.-Dispers. 111337; spezif. Dreh. u. Sta- 
bilität d. Fructofuranose (abgeleitet aus d. Hydro- 
Iyse d. Rohrzuckers durch Fruetosaccharase) 
1 1389; Pt-Elektrodenpotentiale in schwach al- 
kal. —-Lsee. in Ggw. d. elektromotor. aktiven 
reduzierenden Form u. d. katalyt. Wrkg. v. Fe 
bei d. Oxydat. derselben I 3533: Red.-Potentiale 
1 1657: Hyvgroskopizität v. — u. —-halt. Zucker- 
gemischen II 1100: Best. d. Parachors Il 368. 
Übergang in d-Psicose (Pseudofruetose) I 

3140: Zers. durch UV-Licht: in nichtwss. Lsg. (Me- 
thylalkohol) 1 1358: in Ggw. v. Pyridin (Best. \ 
Pyridin in sehr verdünnter Lsz.)I 1358: in reinem 
u. W.-halt. Glycerin II 832: (Gelbfärb. d. Frue- 
tose-Pyridinzemisches) II 2043; v. 366 ma (Bldz 
v. CO) 1 2043: katalvt. Hydrier. 1 902; (in Gqw 
v. CHsNHa) 11 3530*; (Unters. d. Katalysator- 
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pilz- ıktivität) 12342; Red.-Vermögen 11 696; (Wrkg (Diospyros Kaki) MH 5>0l Reit mit Gasen 
Kon- v. Asparagin) 11 2853; Oxydat.: durch Luft in 1 3061; mit Calls 11 920; (gesundheitl. Probleı 
halt. alkal. Lsg. 113243; durch Cu(OH)e in ammoniakal. 1491: Vorsichtsmaßnahmen gegen Spritzrück 
>jm.- Milieu bei Zimmertemp. (Blde. v. HUN u. Harn- stände 11 774: Entfernen v. Spritzrückstär 
ONZ. stoff) II 2673; durch Hypojodit 11389: Einw. v. 1 1293*:; I1 2598* 

I8* alkoh. HCl (Bldg. v. Äthoxymethyliurfurol u. Aufbewahren u. Befürd rder 
JAren Lävulinsäureäthylester) 1597, 29853; Fäll. mit 11 3992*; Konservier.: v. frischen in Hi 
325 * methylalkoh. Ba-Hy«droxyd (Regenerierbark. aus sicht auf d. Gesundheit 15061, d. Obstes u. d 
b. \ d. Nd.) 11711: Rk. mit Arsensäure I 3142; Darst. Obstsäfte IE 3S51: v. Obst u. Mark für d. Herst 
feste v. Nitrolävulose (Verwend. als Sprengstoff) 11791; v. Marmeladen 1168: v. Passion I 261>* 
noch Gelier. v. -Lsgg. durch Ca-Glykolat 11137; \ Fruchtschalen, bes. d. Citru Il 615*; 
ten) Herst. komplexer Sb-Verbb. aus Verbb. d. drei- Transport u. Haltbarmach. durch Kälte IE 2468 
[ruit- wert. Sb mit aromat. Polyoxyverbb. u - oder Mikrobiologie gefrorener 1 2745; Wrke. v. Os 
uum- deren Bisulfitverbb. 12215*;: Huminsäurebldg auf d. Pilz- u. Bakterienwachstum in Obstkühl 
. mit aus — (Geschwindigk.) 1222; „‚Lienin‘*-Färb. mit räumen 11 1623: Konservi dureh einen Kühl- 
ihlen Phlorogluein 13544; katalyt. Wrkg. auf d. Form luftstrom 13755*: v. Fruchtpülpen durch Ab 
. bei aldehydkondensat. 1 3669. kühlen bei gleichzeitiger Bestrahl. mit UV-Licht 
ısat.. Mitwrkg. v. Adenosintriphosphorsäure bei tt. bei einem Druck v. mehr als 4 atü. 1 3613*; mit 
‚allen enzymät. Dehydrier. I1 3931; Methangär. 193 durch harte Röntgenstrahlen erregrten sek. Strahlen 
n mit Speicher. v. Kohlenhydrat u. Fett durch Saccha- 1 2617*; v. eingelagerten durch Alkalisieren d 
y51*: romyces Frohberg bei Inkubat. in —-Lsgg luft d. Aufbewahr.-Raums 13216*; mit Gas 
N 12386; Vergär.: durch d. Hefe Saccharomyces gemischen ev. unter gleichzeit. UV-Bestrahl 
[COH intermedius var. turicensis 1 93: durch Trocken- 11 147*; Zurückhalt. v. CO2-Gas in d. Inte: 
ı mit hefe (Bldg. v. Mannosephosphat) 1 1388; durch cellularatmosphäre v 1 1948: Konservier.: in 
Ta7*: Brauereihefe (relat. Gärgeschwindigkk. v. Glu- Behältern 11142*: in einem Vakuumgefäß 11467* 
isınen eose u. —)113251; Pigmentgenese einiger Bakterien durch Behandl. vor d. Lagern mit flücht. Fill., 


ogen- 


Äure- 


in —-halt. Kulturen 1 3557; Rolle bei d. biochem. 
Citronensäurebldg. 1 63; Vergär.: durch Butter- 


konservierende Stoffe ent 
mit Maleinsäure IH 1102; in steri 


infizierende bzw 
halten I 1467*:; 


. N 
il, de 


3; 2r- säurebakterien 13065; durch Knöllchenbakterien lisierter, gegebenenfalls fäulniswidrige Stoffe ent 
Mittel v. Astragulus siniecus 11 1565; Einw. v. Lacto- haltender Misch. aus elast. Material unter Über- 

hacillus fruetivorans II 64: Aktivier. als H-Dona- druck IH 3353*: mit einer Schicht aus Naphtha 
1914: tor durch Typhusbakterien 12198; Dynamik «4 bitumen 1 2277*: Überzieheı v, teilweise 


I 937: 
tisier 


Stoifwechsels während d. Reifens v. Johannis- 


troekneten IE 2598*: mit konservierenden 


| T beerfrüchten II 2687 ; —-Stoffwechsel ind. Pflanz: Überzügen (Verwend. v. mit d. Überzugsmittel 
torei- II 26837: Wärmeentw. v. Ascaris lumbricoides bei imprägniertem Korkschrot) 1 3455*:; mit einer 
Fütter. mit — 1 744; Verwert. durch Mäusesarkom Hülle aus Casein, Harzpulver oder Dextrin, 
Graile 1252; vergleichende Unters. über d. Wrkg. d. Na2COs u. Ca(OH)z I 1141*; mit W.-lösl. Verbb, 
jaden- Zufüg. verschiedener Zucker zu d. Durchström.- d. Cellulose, Stärke u. nahestehender Umwandl 
aft u Fl. d. Froschherzens I 3684; steigender Einfl. auf Prodd. mit Aethylenoxvden n. del. 1 3735*; mit 
. Sac- d. Atmung d. Herzmuskulatur 1 3808; Verh. gegen einem verhältnismäßig weichen u. darauf mit 
tärke- d. P-Leber, mit bes. Berücksichtig. therapeut. einem härteren Wachs 12278*; mit Paraffin- 
‘Onen- Maßnahmen bei P-Vergift. 13813; Darmresorpt. wachs, Vorpolieren, Überzichen mit Carnauba 
Zube- 11729, 2039; Phosphorylier. durch Darmschleim- wachs u. Polieren 1 2275*; Schutzüberzüge aus 
in haut 12040; 11 2082; Organquellen u. -mündd. Kautschukmilch 11 295*; Konservier. durch B 
einen d. Milchsäure während d. Umsetz. d. — (auf handl. mit alkal. Lse. u. Überziehen mit Fetten 
Gele Grund d. Kontrollverss. mit Inosit, Acetaldehyd oder Wachsen oder Kompositt. beider 12277*; 
u. Na-Lactat) 12041; —- u. Milchsäurestoff- Behandl. für d. Verkauf (Überzug) 11 3455* 
wechsel 11 717; Milchsäuregeh. d. Blutes nach Packmaterial für Obst I1 1634*; (aus d. Rinde 
Behhy- peroraler Zufuhr v. — 11717; Blutzuckerkurven I. Sammetbaumes) II 2898*: Einwickelpapier für 
TRAr., nach —-Verfütter. 1 1407: Frage d. Assimilat. ı II 2474*: (wasserdichtes) 1 499* 
> - während d. Ae.-Narkose II 2236. Aushülsen u. Trocknen H 2304*; Konservier 
u Neue —-Tabelle 11 3914: Varbrk. mit m-Di- v. Obst in Gläsern II 3595*:; Verss. mit Kons 
nitrobenzol un. Lauge 1603: Best.: in Gew. v. vier.-Mitteln an Obsterzeugnissen 1323; Behand! 
apseln Glucose u. Saccharose I 1095; in Rohrrohzuekern v. Fruchtsäften, -maischen u. -trestern mit Kon 
enden 1 3730; in Kunsthonig 11 1985; im Blut TI 1924; servier.-Mitteln u. Abscheid. derselben 1 2747* 
1788: im Wein 13060; (Erkennen d. Restzuckers im Anwend. d. p-Oxvbenzoesäureester (Nipakombin) 
rucht- Wein als —) 1 3060; in Nahrungsmitteln I 1632; zur Konservier. v. —-Prodd. IH 2893: Konservieı 
Herst in Blättern II 1901. v, einremachten mit kernhalogenierten Carva 
särten Fructosediphosphorsäure s. CaH14012P2. erolen 13613*: Rückganı d. Farbe bei Obst 
| Blde Fructosephosphorsäure s. Cs/71309P. konserven 13732: Färben, Kupfern u. Bleichen 
enieil- Fructosidase s. Enzyme. bei Obstkonserven I1 451: Entfern. v. Pb-Verh! 
In.: In Früchte. aus eingemachten 11 2898*; erlaubte 6: 
3591*; Bestandteile, Eigenschaften. Bestandteile: d. schmacksverbesser. v. Konserven- u. Obstv: 
E - v. Ginkgo biloba 1 1070, 1071; 11 232; v. Pas- wert.-Prodd. durch Milchsäure 13062; Rolle 4 
1. Sta- sionsfruchtprodd. 111796; Säuren in Obst u Saccharose bei d. handelsmäßigen Behandl 
Iydro- Obstprodd. 12746; Acetaldehrd in trop. Fruchtkonserven 1 1140 
1arase) 1 2301; Sorbit in — Polens 11462: Pektingeh Herst.: eines Nahr.-Mittels ans Citrus 
ch al- (Best. d. pp -Optimums u. d. optimalen Extrakt Äpfeln u. ähnl. 11 615*; v. Zuckersirup au 
ktiven Dauer) I 297: Carotinoide v. Diospyros- u. Ar- Cashew-Apfeln (Anacardium oceidentale) 15321 
v. Fe butus-— (Arbutus unedo) II 2686; Vitamingeh. v. -Essenzen (mit Glveerindiacetat als Ex 
entiale v. — d. Philippinen 1430: Vitamin C-Geh.: v.  trakt.-Mittel) 1 1142*: Obst als Kaffeersatzmittel 
acer“ ind. — auf Grund d. chem. Meth. II 549: in Som- 11 2595; Verwend. v. Fruchtschalen zur Herst 
368. mer-— v. Peiping I 1261: saurer Brustbeeren u. v. plast, MM., Isolat.-MM., svnthet. Harzen usw 
ose) 1 reifer saurer Vogelbeeren 11 3124; Lagerfestiek. 1 3452*: Aufarbeit. d. d. Gatt. d. Bombaceen 
g. (Me- u. Qualität (Einfl.v. N-u. Kalidüng.) 112894; Be- 1 1954* d. Sternanisbaums (Dest., Verwend.) 
est. \ einfluss. bei HCN-Begas. 13863: ernähr.-physiol. 1 1947. 
reinen Bedeut. d. Obstes I 96; Nährwert v. getrockneten Analytisches: Grenzen d. analyt. Tätirk. bei 
Fruc- — 11773. d. Prüf. v. Obsterzeugnissen I 493; Luminescenz 
(Bilde. Behandlung: einiger — d. Philippinen I 2460 analyse in d. Obstverwert.-Indnstrie 113024 
ı tigW v,. für Dosenkonserven bestimmten Beeren Il Flnorescenz d. Hesperiden-— 11138: Entdeck 
yvsator- 1105*: Chemismus d. kimstl. Reif. v. Kaki- v. Druckstellen bei (durch Fluores 
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cenz) 11135; Best. d. W.-Geh.: v. Obsterzeug- 
nissen 1 1950; in Dörrobst I 749: Best.: v. Säuren 
in Obst u. Obstprodd. 12746; v. Sorbit in 
Polens I 1462; Nachw. v. Trichlortribenzalsorbit 
mit Aceton I 1950; Saccharosebest. in eingemach- 
ten — 11792; Ermittl. d. Reif.-Grades durch 
Enzymanalyse 1326; Best. d. Peroxydasewirk- 
samk. 1 1074: elektrometr. Best. d. Vitamin Ü- 
Geh. 11409; Nachw. extrahierter Spalt- — 11 2303. 
Bibliographie: Laboratory examination of 

wines and other fermented fruit produets 1[1140]: 
The structure and composition of foods. Vege- 
tables, legumes, fruits 11 [2756]; Contribution & 
V’ctude des fruits, leur classification, leurs ma- 
ladies, leur utilisation IH [2899]; s. auch Äpfel usw.; 
Drogen; Fruchtsäfte, Gelee, Marmeladen, Most: 
Nahrungsmittel; Pektin;, Samen, Wein: Wein- 
trauben. 
u Chü s. Citrus. 

Fuadin s. Neovantimosan. 

Fuchsin (Rosanilin), Darst. u. spektrophotometr. 


Unters. d. niedrigeren bas. Glieder d. —-Reihe 
11 1355; Reindarst. v. Salzen, Absorpt.-Spektr. 
I1 1356; Parachor v. — u. —-Hydrochlorid, 
Konst. I 3221; Unters. d. Spinellbldg. aus ZnO 
u. Cr2O3 durch Sorpt.-Verss. mit — 112015; 


Kondensat. mit 1.2.4-Chlordinitrobenzol II 3907; 
Einfl. auf d. Photolyse v. Aktivinlsgg. II 2028: 
Verwend. zum Anfärben v. Röntgenfilmen I 994*. 

Rkk. mit Zellsubstanzen; Färb. isolierter 
Kernsubstanzen 11 2559; Verwend. zur colori- 
ımetr. Best. d. Br im Blute 1 3575. 

Fuchsin S (Säurefuchsin, Säuremagenta N), Sorpt. 
aus Methanollsg. durch Zn-Chromit im Status 
nascendi 11 1653; Einw. auf proteolyt. Enzyme 
11 1193; Verwend. zum Unterscheiden v. Seiden- 
fibroin u. -gummi 1 3223. 

Fuchsit, Färb. durch Cr (Absorpt.-Kurve) 13525. 

Fucohexonsäure s. C7H1407. 

Fucose, Rotat.-Dispers. II 1337; Krystallstruktur 
v. &-l-— 113655; HUCN-Addit. 12820: Konden- 
sat. mit «-Phenyl-?-[thiobenzoyl]-hydrazin Il 1546. 

Fucostanol s. (29H520. 

Fucostanon s. (2811500. 

Fucostenon s. (29/1480. 

Fucosterin s. Sterine. 

Fucoxanthin (F. 166—163°), Vork. in frischen Al- 
gen, Eigg., Formel, Konst. II 2529. 

Füllkörper, Druckverluste in —-Säulen I 1420; — 
für Absorpt.-App. 11 730*. 

Fütterung, Viehfütter. u. Volksgesundh. I 2909; 
ökonom. Möglichkk. einer wissenschaftl. Fütter. 
12391; Fütterungs-Verss. an Geflügel (1929 bis 
1933) 13489; Kontrolle d. Verschiedenartigk. d. 
Gewichtszunahme bei Ernähr.-Verss. am Tier 
11 785; graph. Hilfsmittel bei d. prakt. Viehfütter. 
(Normen für Milchvieh in d. Form v. Nomo- 
grammen) II 1625; Zusammenhang zwischen Füt- 
ter. u. Wollprodukt. bei Merinoschafen II 614; 
Wachstum d. Wolle beim Schaf unter d. Einfl. 
d. Kohlenhydrate d. Nahr. I1 778. 

Mineralstoffe in der Fütterung. Bedeut.: d. 
mineral. Zus. d. Futters für d. Tierernähr. II 296: 
einiger Ionen für Fleischerzeug. bei Schweinen 
1974; Einfl. d. Düng. auf Qualität u. Bekömm- 
lichk. d. Futtermittel II 292; Mineralstoffwechsel 
d. Mastschweines (mineral. Zus.v. Blut u. Knochen) 
11 1907; Einfl.: fortschreitender Reif. v. Futter- 
mitteln auf d. Mineralernähr. d. Rindes 113790, 
3791; v. Futtermitteln auf d. Säure-Basen-Gleich- 
gewicht d. erwachsenen Geflügels13489; Frage d. 
Säure - Basen - Gleichgewichts während d. Ge- 
flügelmäst. I 1731; Einfl.: einer biol. ausge- 
glichenen Misch. v. Me’, Ca’, K, Fe, 
OH, CO3’, Ju. POs” auf d. Wachstum d. 
Hühner I 1259; langdauernder Fütter. mit an Ca 
armen Futtergemischen auf d. Ca- u. P-Stoff- 
wechsel II 2692; Ca-, P- u. Vitamin D-Bedarf d. 
Schweines II 78: Wrkg.: einer Fütter. v. rohem 
Mineralphosphat auf d. Fluorgzehalt v. Organen 
u. Geweben v. Milchkühen 1492; d. Verfütter. 
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hoher Dosen v. lösi. Fe- u. Al-Salzen 1 2339: 
physiol. Bedeut. d. Kalis im Wiesenfutter II 775 
Na-Bedarf v. Kücken HM 615: Wrkg. v. J-Zu- 
sätzen auf d. Nährwert v. Hühnerfutter I 432 
Wachstumssteiger. durch kontinuierl. peroral: 
Organojodverabreich. I 1800: Jodeier II 2596. 

Zus., Verwend. v. Limonit Il 3719; Verwend 
v. Limonit bei Buschkrankh. (Einfl. d. Co-Geh.) 
11 3719; Einfl. v. kleinen Mengen Co auf strand- 
kranke Schafe I 3719. 

Fütterung u. Milchproduktion. Futter d. Milch- 
viehs u. Qualität d. Molkereiprodd. 11949 
Milchprodukt. auf gedüngten u. ungedüngten 
Weiden 11759; Acidität d. finn. Kulturböden 
u. d. Fütter. d. Milchviehes einzig u. allein mit 
wirtschaftseigenem Futter 11949; Überfütter. v 
Hornvieh (Milchmenge) 11 3991; P-Bedarf v. 
jungen Milchkühen II 3991; Wrkg. d. Alters u. 
d. P-Einnahme auf d. Geh. d. Gesamtblutes v. 
Färsen an Ca u. anorgan. P 11 3315; Einfl.: d. 
Futters auf Ca u. Pin Milch II 2146; d. Fettgeh 
d. Futters auf d. Milchergiebigk. d. Kühe I 2616: 
verschied. Mengen v. aufgenommenem Fett aui 
d. Milchsekret. 1 1789; d. Fütter. mit Holzzucker- 
hefe im Vergl. zu Sojaextrakt.-Schrot auf Meng: 
u. Fettgeh. d. Milch v. Kühen 13213; auf d. 
Qualität d. Butter 12461; flüchtige Säuren d 
Butterfettes v. mit Reiskleie ernährten Kühen 
11 1798; Einfl.: auf d. Art d. in Butterfett vor- 
handenen Octadecadiensäure 11 3598; v. Altalta- 
heu auf d. Milchgeschmack 1 3213; gewisser Grün- 
futter auf d. Auftreten v. Fischgeschmack in 
Butter u. auf d. JZ. d. Butterfettes II 1793 
fortgesetzter Fütter. erhöhter J-Mengen an Milch- 
kühe II 3315; einer Fütter. mit jodierter Trocken- 
milch auf d. J-Geh. d. Milch 11789; d. Futter: 
auf d. Qualität v. Hartkäse (Emmentaler Käse) 
11 1799. 

Proteine in der Fütterung. Proteinwert v 
Gras bei d. Ernähr. 13686; Ergänz.-Werte v. 
tier. Proteinkonzentraten bei Hühnerfutter I 
2391; Bedeut. d. Eiweißversorg. in d. Schweine- 
mast Il 2147; Wrkg. einer Vollfütter. gegenübe: 
begrenzter Fütter. auf d. bei d. Schweinefütter. 
erforderl. Proteinmenge 11 2147; Zusatz v. Pro- 
tein u. Ca zu einer Ration v. Kleinkorn für 
wachsende Schweine II 2147: biochem. Unterss. 
über Sojabohnenmilch u. Hühnerprotein I 1803: 
biol. Wertiek. d. nichteiweißart. N-Verbb. in 
Futtermitteln 11 1275: Verss.: mit Holzzucker- 
hefe an Milchkühen I 3213; mit Spaltprodd. v 
Proteinen II 2692; mit Gemischen hochgereinigteı 
Aminosäuren 12339, 2840. 

Pflanzliche Futterstoffe. Einil.: d. Temp.künst- 
licher Trockn. auf d. Verdaulichk. u. Ausnutz- 
bark. d. Nährstoffe v. Wiesenkräutern Il 2146 
v. Heubereit. u. Silage auf d. Futterwert II 296 
kalkbildende Eigg. v. grünem Grünfutter, künst! 
getrocknetem u. sonnengetrocknetem Heu I 920: 
Timothy- (Phleum pratense) u. Fioringra» 
(Agrostis alba) als Weide- u. Futtergras II 3452: 
Verdaulichk. v. braunem Alfalfaheu, Sesammehl 
u. Artischockensilage als Futter für Wiederkäuer 
11 296; Nährwert v. Luzerne (Zus., Verdaulichk 
u. Nährwert v. Luzerneheu, Luzernemehl u. Lu- 
zerneblattmehl) II 145; Frage d. Fütter. v. Lu- 
zernenmehl 12746; Verdaulichk. u. Futterwer! 
v. Wickgemengeheu aus Landsberger Gemeng® 
I1 1626: Giftiek. u. Fluorescenz v. Wickensamen 
11 2596: Wrkg. d. süßen Lupine auf d. Schaf- 
zucht 1822: Futterwert v. Markstammkohl 
11 1626; Erträge an Roh- u. verdaul. Nährstoffen 
bei Rüben, Rübenblättern, Mais, Sonnenblumen 
u. MarkstammkohlIlI 1626; Stärkewert d. Runkel- 
rüben 1325: Wrkg. langdauernder Fütter. mit 
Tomaten 13997: Fütter. v. Jungvieh mit Kar- 
toffelabfällen (Extrakt. d. Solanins) I1 1274 
Kakaoschalen als Viehfutter II 2596: Diatomeen 
als Urheber d. schädl. Wrkgg. d. Schachtelhalm> 
bei d. Verfütter. I 1141; quantitativer Zusammen- 
hang v. Eidotterfärb. mit Paprikafütter. II 14#, 
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Beeinfluss. d. Dotterfarbe durch Verfütter, v. 
künstl. u. vegetabilen Farbstofien II 143. 

Wert u. Verwend. d. Kleie 1 3851; Nährwert 
v. Roggen für Ratten u. Schweine (Mutterkorn) 
11 1799; Verdaulichk. d. Nährstoffe im Süß- 
lupinenschrot bei Schweinen 1 3358; Fütter. nicht 
entfetteter Sojabohnen an Mastschweine: Futter- 
wert v. Sojaschrot 11296; Nährwert v. Reis- 
futtermehlen 113719: Verwend. v. Reisneben- 
prodd. (Wrkg. auf d. Schweinefleischqualität) 
11 452; (im Geflügelfutter für Eierprodukt. u. 
Aufzucht) 11 452; Fütter.-Verss. mit Preßkuchen 
12463; Wrkg. v. Malvaceensamen auf d. Qualität 
v. gelagerten Eiern Il 774. 

Fütterung u. Silage. Fütter. v. Silagen IH 2302; 
Einsäuer. v. Grünfutter mit Hilfe v. Säuren (Er- 
tahrr. in d. Rheinprovinz) 11 2302; Einfl. d. Mi- 
neralsäuresilage auf d. Säure-Basen-Gleichgewicht 
13214; Beeinfluss. d. N- u. Mineralstoffwechsels 
durchd. Verfütter.v. Silofutter mit bes. Berück- 
sichtig. angesäuerter Silage 112302; Eintfl. v 
Silofutter, angesäuert mit HC] u. H2S0s, auf d 
Stoffwechsel v. Schafen u. Schweinen I 1799; 
ö-jährige Erfahr. mit A. I. V.-Futter 1974: A. T.V.- 
Futter u. Silage (vergleichende Verss.) 11 146; 
Nährwert v. A.1. V.-Silage für Milchkühe I 3213; 
Verss. mit nach d. A. TI. V.-Meth. konserviertem 
Kartoffelkraut 11 775; Vitaminunterss. d. Milch 
bei A.I.V.-Fütter. I 1141. 

Fischmehl als Futtermittel. Einfl. d. Herst.- 
Weise auf d. Nährwert v. Fischmehlen (Wachs- 
tumsverss.an Tauben) 1314; (N-Gleichgewicht bei 
Ratten) I 1314; Schellfischmehl (Einfl. d. Herst. 
auf d. Nährwert) 11 3851: Heringsmehl bei d. 
Schweinemast (Heringsmehl contra Blutmehl) 
13489; Einfl. v. fett- u. salzarmen u. v. fett- 
u. salzreichen Heringsmehlen auf Gewichtszu- 
nahme u. Güte d. Schlachtprodd. 13358, 3997; 
Verwert. d. Schlachtviehblutes zur Tierfütter. 
13065; Best. d. Verdaulichk. d. Proteine in Blut- 
mehl u. fettreichen Fischmehlen (Verf.) II 1801. 

Zucker- u. Schlempefütterung. Zuckerrübe u. 
Zuckerrübenerzeugnisse als Futtermittel 11791: 
Zuckerrohrmelasse als Quelle für assimilierbares 
Ca u. Mg für Tiere 13459; Schwierigkk. bei d. 
Schlempefütter. (Verhüt. u. Bekämpf.) 11949. 

Vitamine in der Fütterung. Vergl. einiger Vi- 
tamin A-Ergänzz. für Hühnerfütter. 1 1949; Be- 
darf an Carotin u. Vitamin A für weiße Leghorn- 
hühner 198; erforderl. Menge Vitamin A für 
Hennen zur Eiererzeug. Il 144; Bezieh. d. Farbe 
u. d. Vitamin A-Geh. v. Butter zur Natur d. 
Futterration 13063; Vitamin D-Bedarf v. Jung- 
hühnern 11 452; Vitamin D-Unterss. bei Kühen 
(antirachit. Wert v. Heu im Futter v. Milch- 
kühen) IH 3171: (Vitamin D sparende Wrkg. v. 
Mg ind. Futterrat.d. Milchviehs) 11 3718; Verss. 
mit Milchkühen unter Beigabe v. Vitamin D- 
Präpp. 11893; Bedeut. d. E-Vitamins für d. 
Hühnerzucht 11 245. 

Bibliographie. Beiträge zur Kenntnis d. Stofi- 
wechsels beim veredelten Landschwein unter bes. 
Berücksichtig. d. Magermilchfütter. 1[2911]: 
Bierhefe als Heil-, Nähr- u. Futtermittel N 
3314]: s. auch Ernährung; Futtermittel, Stoff- 
wechsel. 

Fukugetin, Konst. (Neue Formel) II 233. 

Fullererde s. Bleicherden. 

Fulminate s. Knallquecksilber. 

Fulven, Tautomerie methylierter Fulvene I 3907; 
Fulveneind. Jononreihe I 2005: Rk. mit Lithium- 
phenyl 13906; Diels-Alder-Rk. in d. — Reihe II 
ONN, 

Fulvosäuren, Färbb. u. Oxydat.-Werte in gegen- 
seitiger Bezieh. II 2267. 

Fumarase s. Enzyme. 

Fumarprotocetrarsäure s. (22H 16012. 

Fumarsäure, Darst., Anwend. I 891: katalyt. Darst 


aus Furfurol (+ chlorsaure Salze) II 2581*: 


Bldg.: durch Oxydat. v. p-Bromphenol IH 1167: 
aus trans-Y-Oxverotonsäure II 1852; durch Gär. 


482: 


} Furfurol 


(Überblick) I1 1459: Herst. durch Gär. 11 2749 
Bldg.: bei d. Dehvydrier. v. A. durch Heie (inter 
mediär) 11 237: durch Penieillium griseo-fulvu: 
1 3149: Kp.-Erhöh. u. Leitfähigk. in fl. HF U 
1685: Best. d. Sublimat.-Wärme (Vergl. mit 
Momentmess.) 1 1854: kombinierte Wrkg. v. UV 
Licht u. Pt auf d. Umwand!. u Salzen I 
3915: Komplexverb. mit Fett+r 11196; Konden 
sat.-Rkk. I1594*: Überführ. in Acetylendicarboı 
säure 11 1162; Multikondensat. mit Aethvlenglvk 
II 2513; Syst. d. Fumarase (enzymat. Gleich 
gewicht) 12194; (Thermodynamik) 1419; (Wrkg 
d. Temp.) 12194; Wrkg. auf d. Pflanzen, bes 
auf d. Wirksamk. oxvdierender Enzyme im Ge 
treidekorn 13555; Einw. \ Essirbakterien 
(Oxydat.) 112831; Aktivier. d. Na-Salzes als 
H-Acceptor durch Typhusbakterien 12198 
Spalt. v. -Salzen durch Bakterien d. Genus 
Salmonella 11 2387; Einw. v. Aspergillus nig: 
(Mechanismus) auf u -Na-Salz 1 1404 
rage d. biochem. Oxalsäurebldg. aus I 1404 
Fumaratstoffwechsel in n u Tumorgeweh 
(Nierenrinde) 1581. 

Mikro-Cu-Pyridin-Rk. II 2097: titrimetr. Best 
mit alkal. KMnOs-Lsg. 13449. 

Ester, Bldg. aus Maleinsäure-Estern durch 
Piperazin 12371. 
.. Diäthylester, Bldg. bei d. SeO2-Oxydat. \ 
Apfelsäureäthylester 113085; Kondensat. mit 
Benzylmalonsäureäthvlester I1 1703 

Dimethylester (F. 101,5 —101,6°), Darst.: aus « 

Säure, Eigg., Einw. v. NHas I1 2658: aus Malein 
säuredimethvlester 11 3497: Best.:d. Lichtabsorpt 
II 2659; d. Sublimat.-Wärme (Vergl. mit Moment 
mess.) 11854; Dampfdruckkurve 11 2659; Rk 
mit Tetraphenylevelopentadienon I 1230 


Fungimors, Verwend. zur Verhinder. d. Holzverfärh 


11 1109. 


Fungisterin s. Sterine. 
Furaldehyd s. Furfurol 
Furan, Vork. v, 


-Derivv. in flücht. Ölen 1 3727 
—-Ring enthaltende Arsenikalien Il 1881: G« 
winn. v. -Derivv.: aus Lsgg. in Mineralöl Il 
1964*; aus Zuckern u. Acetessigester; Bezieh. d 
Mechanismus dieser Rkk. zur Antiketogenes: 
1 2810; Darst.: v. --Ringe enthaltenden Hy 
dantoinen 112403*; v. a-Alkvlfuranen (Verf 
II 1007; v. Furylfuranderivv. I 2815; Halochro 
mie v, Verbb. mit einem -Kern 11 217; Ramaı 
frequenz d. Doppelbind. 1218: Ramaneffekt: ı 

-Derivv. 1378; (Deut.) 11989: d. a«-Mono 
derivv. 1378; Kernhvdrier. mit Hilfe eines Os 
miumkatalvysators 1 1372; Oxydat.-Red.-Er 
scheinn. bei d. katalvyt. Dehydratisier. d. Fury! 
alkylcarbinole IH 1006; katalvt. Oxydat. mit Luft 
11 3911; über: -Ketone mit doppelten Bindd 
11 218; 2.3.5-Triphenylfurane u. d. zugehör. ge- 
sätt. u. ungesätt. 1.4-Diketone 1 1706; Orientier 
in d. —-Reihe (Friedel-Crafts’sche Rk. mit 2-Fur 
furol) II 1360; (anomale Friedel-Urafts’sche Rkk.) 
I1 1361; (Hills 3.5-Dibrom-2-furancarbonsäur: 
I1 1361: Einw. v. Phosphorpentahalogeniden u 
Thionvlehlorid auf gesätt. u. ungesätt. 2.5-Di 
phenvlfurane 11374; Kondensatt. v -Verbh 
11 2208, 2209. 

Furazan s. ('2ll2ON?. 

Furfural s. Furfurol. 

Furfuraldehyd s. Furfurol 

Furfuralkohol s. C5H&Oa. 

Furfurol (Furfural, Furfuraldehyd, Furaldehyd 
Vork.: in äther. Ölen 1 595: im italien. äther. Öl 
v. Helichrysum italieum G. Don. 11 770; Gewinn 
aus Sonnenblumenschalen 13068; II 941: Eieg 
Verwend. u. techn. Herst., Übersicht HI 764, 1970 
Herst.: aus Pentosane u. Hexosane enthaltenden 
Pflanzenstoffen I 960*; aus pentosanreichen Ro! 
materialien (Methodik) 13044; (Mechanismus d 
Säurestufenhydrolyse) II 3158; v. Alkoxymethv] 
furfurolen aus Kohlenhydraten I 2983; aus Cellu- 
lose I1 1258*; geringere Ausbeute in ligninfreien 
Cellulosen (Wrkg. v. CH»O) 1 1062; —-Wert 
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Milch 11 1576: Ni jtingzeh. bei rauchenden Frau 
1593: Vitamin B2-Geh. 11 1572: Geh. 
min © 12207; (Bezieh. d. Vitamin C-Ge 
n Auftreten v. Skorbut bei brustern 
I 1262; Unters er mensch 
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irkende 1 
ıfassende Darst.) I 
‚rtolg (Einricht. v. Sammels 
Fenese d. (7 s1laktorrhör (horm ‚nale V r- 
gänze d. physiol. Lactat.) Il 1567: s. auch 
Drüzen- Brustdrüsen 
Einfl. v. Mensch 
evten-Peroxydase 
freier Milch u. Le 


3412; 


nmilche xtrakt auf Leuko- 
(Bezieh. zwischen B-vitamin- 
nsestan Pnsumiase) 11 2335 


Arakawasche Rk. menschl. Milch v. toxikol. Ge- 
sichtspunkt I1 1397; Arakawasche Rk. u. % Cl- 
Geh. menschl. Milch 111397: Frühdiagno v. 
3-Avitaminosis bei Lactierenden auf Es V 
akBuR -nogeliver Milch u. d. Blutkörperchen- 

En und . ‚best. d. Lactose (Verwend. d. 


2097; Schnellbest. d. Gesamt 
 Nieh tprotein-N I jest. d. Nieo- 
Milch rauchender Frauen 1593; 
kk. v. Kuhmilch II 3992: Nachw. 
v. Verfälsch 11 3317: s. auch Mileh. 
Frequenta, Hochfrequenzisolierstoff geringer 
luste u. hoher DE. 1 12»2. 
Friedel-Crafts’sche Reaktion, Mechanismrs d. 
(Synth. d. Methylnaphthylketons) II 2208; U 
hrbark. d. — (Benzal- u. Dibenzalareton 
I . zur Keton- u. KW-stoffsynth. 
ich ne I zur Herst. v. 
Bor nyltoluol 1 2185; zur m-Alkvlier. v. arı 
KW-stofien 11 503: beim Biphenvl 110498: mit 
Nitroverbb. 11 1360; mit S8-Oxyvchinolin I 
mit Methoxydiphenyläthern 11054: mit Diphenry- 
lendioxvdd v.11053: in d.Carbazolreihe Il 1543; 
Orientier. in d. Furanreihe (— mit 2-Furfurol 
II 1360: (anomale —) II 1361: Unterss. über 
(Darst Ketonen u. Ketosäuren) II 1159: (Kon- 
densat. v. Carbonsäuren) II 1160: Tautomerie 
Anthrachinon-x-carbonsäurechloride bei d 
(Anthrachin n- 1. t-diecarbonsäurecehlorid) 11233 
(3-Methvl- n (-Dime :thylanthrachin n-1- carbon- 
hlorid) r 1236: (Anthrachinon-1.3.5.7- u. 
tetracarbonsäurechlorid) I 1237: Unt: 

\ wöhnl. u. frisch dest, AlCla ge 7, 
trockener Äther als Lösunzsm. für W. S 
AlCls 11501. 
Friedelin (F. ge 
Kork, Eieg., 
Derivv, II: 
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KK. Eı lester 112963; 
5443. 


Fehlerhafte Verarbeit. d. Zucker: 
Fruchtsirupen 11 3451; Herst.: 
unter Zusatz v. Säure u. Zucker 
II 14S*: v. Himbeersaft II 2894: v. Milchsäure- 
bakterien enthaltenden — 1 2463* 
Bestandteile, Eigenschaften: v. Himbeermutter- 
ausd. Baver. Wald (1934er) I 168; (1935er 
Passionsfruchtsaft II 1796: Veränderr 
durch Gär. 1322: bei d. Vergär. v. Kirschsaf 
) | "hmut 


saiten 


. (Himbeer- u. Kirs 
saft) 1135315: Geh. an Vitamin € I 1631: (Wert 
d. chem. Titrat.-Meth.) II 2394: Wrkg. v. Grape- 
gl. mit 
Ansschr 

Behandlung, Verwendung: 
Reinig., bes. ı 


anderen — auf d. 
id. organ. Säuren 
Behandl. 
Ananassäiten II 616*: Bi 
d. Klär. 13061: G 
Nachteile 
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u. d 3 
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latineklä: 
)1 2746: Bedeut 
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gefäß I 1467°; 
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u. W rkg 2 lir 
. u Metallen L: 
metall. Ag Il 3450*:; 
mit Öl (Konservier 


2.» 


3613*; ; Sterilisat 
iyvnam. Me talle 
; Haltbarmachen mit 
Behandl.: mit CO: 1 1951° 
II 616*: v. gezuckerten - 
mit W.-halt. Al-Salzen, koll. SiO2 u. HCOH 
1 2910*: v. —, Fruchtmaischen u. -trestern mit 
Konservier.-Mitteln u. Abscheid. derselben 12747 
Verhindern d. Wachstums v. Mikroorganism 
auf — mit Nitri ‚methanen u./oder deren Haloge: 
derivv. II: Anwend. d. p-Oxybenzoesäur 
ester (Nipakombin) zur Konservier. II 
schmackliche Beeinfluss. durch Konservier 
I1 1274: Gäraufsatz für — - 11 2301®. 

Fruchtsirupe als vel r Arzneien Il 1914 
— inihrer Verarbeit h. Getränken II 937 
Nahr.-Mittel aus — 15*: — zur Aromatisier 
v. Nahr.-Mitteln 11 1795: moderne Konditor: 
aromastoffe Il 193 

Analytisches: 1 
Baume I 973: Beurteil.: x u. Fruel 
sirupen (Formolzahl) II 2147: v. Him om ‚rsaft 
Parnabe ersiruf 
charo Inve rtzucker, 
zucker in Fruchtsirup: 
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5-Ketofructose), lbarst. 
len-2.3.4.5-t ‚xyhexadien-(1.5), Eirz 
ee. Konst. 1 1552. 
Fructosaccharase s. Enzyme, B-h-Fru 
Fructosamin s. CsH13O5 N 
!-Fructose (Lävulose), 
. Agrostemma Git 
Blättern I 22 
Zuckergeh. u. Vork. 


5- Fructonose ( I ethr- 
etrao ‚ Vergä: 
etosidase. 
--(seh.: d Samenkapsr 
hago 1584; v. assimilierend 
Tabaken (Bedeut T 
d. — im me nechl. 


wasser 1 3945: Vork. in Poa trivialis I 1389: Herst 
v. —-Sirup aus polysaccharidhalt. Pflanz« nsäfter 
(bes. aus Johannisbr: ee rnextrakt) 1 973*: Blde 


(aus Penici) 
Gewinn.:! 
irup 113591* 


bei d. Spalt. v. Inulin dureh Inulas: 
lium) (dilatometr. Unters.) 1 1570: 
krystallin. körn. Form aus Lävuloses 
in Form d. Ca-Salze aus Lseg. I 97 
Rotat.-Dis 11 1337: spezif 
i uetofuranose (abgeleitet aus d. Hydr 
durch Frucetosaccharas 


Dreh. u. Sta- 


Yh rzuck: PS 


I» 

iv . 

I 1359: Pt-Elektrodenpotentiale in schwach al- 
kal. —-Lsge. in Ggw. d. elektromotor. aktiver 


veduniersne :n Form u. d. katalrt. Wrke. v. F 


bei d. Oxydat. derselben 13533; Red.-Potential 
I 1637: Hvgroskopizitätv. —u --halt. Zucker 
mischen II 1100: Best. d. Parachors Il 368 


ing in d-Psicose (Psendofruetose) | 
s. durch UV-Li Lag. (M 

thyl ol) 11358: in Ggw. v. Pyridin z.. 

Pr rie din in sehr verdünnter Lsz.)I 1358: in reiner 
u. W.-halt. Glvcerin II 332: (Gell färb. A Fruc 

tose-Pyridinzemisches) II 2043: v. 366 ma (Bld 

v. CO) I 2043: kat: ılvt. Hvi r. 1902; (in Gew 
v. CHsNHs) I13580*: (Unters. d. Katalvsat 


cht : in nicehtwss 
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aktivität) 12342: Red.-Vermögen I 696; (Wrkg 
v. Asparagin) 11 28553: Oxydat.: durch Luft in 
alkal. Lsg. 13243; durch Cu(OH)e in ammoniakal. 
Milieu bei Zimmertemp. (Bldg. v. HUN u. Harn- 
stoff) I1 2673; durch Hypojodit 11389: Einw. v\ 
alkoh. HCl (Bldg. v. Athoxymethylfurfurol u. 
Lävulinsäureäthylester) 1597, 2983; Fäll. mit 
methylalkoh. Ba-Hyvdroxyd (Regenerierbark. aus 
d. Nd.) 11711; Rk. mit Arsensäure I 3142; Darst. 
v. Nitrolävulose (Verwend. als Sprengstoff) 1791; 
Gelier. v. -Lsgg. durch Ca-Glykolat 11137; 


Herst. komplexer Sb-Verbb. aus Verbb. d. drei- 
wert. Sb mit aromat. Polvoxyverbb. u oder 
deren Bisulfitverbb. 12215*; Huminsäurebldg 


aus — (Geschwindigk.) 1222: ,.Lienin''-Färb. mit 
Phlorogluein 13544; katalyt. Wrkg. auf d. Form- 
aldehydkondensat. I 3669. 

Mitwrkg. v. Adenosintriphosphorsäure bei d 
enzymat. Dehydrier. 11 3931; Methangär. 193 
Speicher. v. Kohlenhydrat u. Fett durch Saccha- 
romyces Frohberg bei Inkubat. in -Lsgrr 
12386; Vergär.: durch d. Hefe Saccharomyces 
intermedius var. turicensis 193; durch Trocken- 
hefe (Bldg. v. Mannosephosphat) 11388: durch 
Brauereiheie (relat. Gärgeschwindirkk. v. Glu- 
cose u. —)113251 ; Piementgenese einiger Bakterien 
in —-halt. Kulturen 1 3557; Rolle bei d. biochem. 
Citronensäurebldg. II 63; Vergär.: durch Butter 
säurebakterien 1 3065; durch Knöllchenbakterien 
v. Astrazulus sinicus I1 1565; Einw. v. Lacto- 
bacillus fructivorans II 64: Aktivier. als H-Dona- 
tor durch Typhusbakterien 12198; Dynamik 4. 
Stoifwechsels während d. Reifens v. Johannis- 
beerfrüchten II 2687: —-Stoffwechsel ind. Pflanz 
II 2687; Wärmeentw. v. Ascaris lumbricoides bei 
Fütter. mit — I 744; Verwert. durch Mäusesarkom 
1252; vergleichende Unters. über d. Wrkg. d. 
Zufüg. verschiedener Zucker zu d. Durchström.- 
Fl. d. Froschherzens I 3684: steizender Einfl. aui 
d. Atmung d. Herzmuskulatur 1 3808: Verh. geren 
d. P-Leber, mit bes. Berücksichtige. therapeut 
Maßnahmen bei P-Vergift. 13813; Darmresorpt 
1 1729, 2039; Phosphorylier. durch Darmschleim 
haut 12040; II 2082: Organquellen u. -mündd. 
d. Milchsäure während d. Umsetz. d. — (auf 
Grund d. Kontrollverss. mit Inosit, Acetaldehyd 
u. Na-Lactat) 12041; —- u. Milchsäurestoff- 
wechsel 11 717: Milchsänregeh. d. Blutes nach 
peroraler Zufuhr v. — I1 717: Blutzuckerkurven 
nach -Verfütter. 11407: Frage d. Assimilat. ı 

während d. Ae.-Narkose II 2236. 

Neue —-Tabelle II 3914: Farbrk. mit m-Di- 
nitrobenzol u. Lauge 1603: Best.: in Ggw. v. 
Glucose u. Saccharose I 1095; in Rohrrohzuekern 
1 3730; in Kunsthonig I 1985: im Blut II 1924: 
im Wein 13060; (Erkennen d. Restzuckers im 
Wein als —) 13060; in Nahrungsmitteln I 1632; 
in Blättern II 1901. 

Fructosediphosphorsäure s. C#H14012P». 
Fructosephosphorsäure s. Cs /130sP. 
Fructosidase s. Enzyme. 

Früchte. 

Bestandteile, Eigenschaften. Bestandteile: d. 
— v. Ginkgo biloba I 1070, 1071; 1 232; v. Pas- 
sionsfruchtprodd. 111796; Säuren in Obst u 
Obstprodd. 12746: Acetaldehrd in trop. 

1 2301: Sorbit in — Polens I 1462: Pektingeh 
(Best. d. pp-Optimums u. d. optimalen Extrakt 
Dauer) 11 297; Carotinoide v. Diospyros- u. Ar- 
butus-— (Arbutus unedo) IH 2686; Vitamingeh. 
v. — d. Philippinen 1430: Vitamin C-Geh.: v. 
ind. — auf Grund d. chem. Meth. HI 549: in Som- 
mer-— v. Peiping I 1261: saurer Brustbeeren u. 
reifer saurer Vogelbeeren 11 3124; Lagerfestiek. 
u. Qualität (Einfl.v. N-u. Kalidüng.) 112894; Be- 
einfluss. bei HCN-Begas. 13863: ernähr.-physiol. 
Bedeut. d. Obstes I 96: Nährwert v. getrockneten 
— 11773. 

Behandlung: einiger — d. Philippinen I 2460: 
v. für Dosenkonserven bestimmten Beeren 1 
1105*; Chemismus d. künstl. Reif. v. Kaki- 
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Früchte 


(Diospvros Kaki) 1 5»51; Reii mit Gasen 
1 3061: mit CerHa 11 920; (gesundheitl. Problem: ) 


1491: Vorsich raßnahmen gegen Spritzrü 
stände 11 774: Entfernen v. Spritzrückständen 
1 1293*; 11 2598*® 


\ufbewahren u. Beförder ichtverder 

Il 3992*; Kouserviei l 
sicht auf d. Gesundheit 13061; d. Obstes u. d 
Obstsäfte IE 351; v. Obst 
v. Marmeladen 1168: v. Passion I 261>* 
v. Fruchtschalen, bes. d. Citru 
Transport u. Haltbarmach. durch Kälte IH 2408 
Mikrobiologie gefrorenet 
auf d. Pilz- u. Bakterienwachstum in Obstkühl 
räumen 11 1623: Konservi durch einen Kühl- 
luftstrom 1 3755*: v. Fruchtpülpen durch Al 
kühlen bei gleichzeitiger Bestrahl. mit UV-Licht 
ı. bei einem Druck v. mehr als f atü. 1 3613*: mit 
lurch harte Röntgenstrahlen erregten sek. Strahlen 
1 2617*; v. eingelagerten durch Alkalisieren d 
Luft d. Aufbewahr.-Raums 13216*: mit Gas 
remischen ev unter gleichzeit UV-Bestrahl 
11 147*: Zurückhalt. v. CO2-Gas in d. Inte: 
eellularatmosphäre v I 10948: Konservier ın 
Behältern I1142*: in einem Vakuumeefäß 11467* 
durch Behandl. vor d. Larern mit flücht. Fll., 
‚tl. desinfizierende bzw. konservierende Stoffe ent 
halten 1 1467*: mit Maleinsäure 11 1102: in steri 
lisierter, gegebenenfalls fäulniswidrige Stoffe ent 
haltender Misch Material unter Uber- 
druck I1 3S853*: mit einer Schicht aus Naphtha 
bitumen 12277*: Überziehen: v. teilweise gr 
trockneten 11 250S8*: mit konservierenden 
Überzüren (Verwend. v. mit d. Überzugsmittel 
imprägniertem Korkschrot) 11 3455*: mit ein 
Hülle aus Casein, Harzpulver oder Dextrin, 
Na2COs u. Ca(OH)2 I 1141*: mit W.-lösl. Verbb 
d. Cellulose, Stärke u. nahestehender Umwand! 
Prodd. mit Aethvlenoxvden ır. dgl. 13735*: mit 
einem verhältnismäßig weichen u. darauf mit 
einem härteren Wachs 12278": mit Paraffin 
wachs, Vorpolieren, Überziehen mit Carnauba 
wachs u. Polieren 1 227S*: Schutzüberzüge aus 
Kautschukmilch IH 298*: Konservier. durch B 
handl. mit alkal. Lse. u. Überziehen mit Fetten 
oder Wachsen oder Kompositt. beider 12277*, 
Behandl. für d. Verkauf (Überzug) 11 31455* 
Packmaterial für Obst II 1634*: (aus d. R 
I. Sammetbaumes) II 2898*; Einwickelpapier für 

II 2474*: (wasserdichtes) I 490* 

Aushülsen u. Troeknen H 2304*:; Konservier 
v.‚ Obst in Gläsern II 3595*: Verss. mit Kons 
vier.-Mitteln an Obsterzeugnissen 1 323; Behand! 
v. Fruchtsäften, -maischen u. -trestern mit K« 
servier.-Mitteln u. Abscheid. derselben 12747* 
Anwend. d. p-Oxvbenzoesäureester (Nipakombin) 
zur Konservier. v -Prodd. 11 2893: Konservieı 
v. eingemachten mit kernhalogenierten Carva 
erolen 13613*: Rückgane d. Farbe bei Obst 
konserven 13732: Färben, Knpiern u. Bleichen 
bei Obstkonserven II 451: Entfern. v. Pb-Verbt 
aus einzemachten I1 2898*: erlaubte 6: 
schmacksverbesser \ Konserven- u Obst 
wert.-Prodd. durch Milchsäure 130862: Rolle «4 
Saccharose bei d. handelsmäßiren Behand! 
Fruchtkonserven I 1140 
. Herst.: eines Nahr.-Mittels aus Citrus 
Apieln u. ähnl. 11 615*: v. Zuckersirup aus 
Cashew-Äpfeln (Anacardium oceidentale) 1321 
v. —-Essenzen (mit Glvcerindiacetat als Ex 
trakt.-Mittel) I 1142*: Obst als Kaffeersatzmittel 
11 2595; Verwend. v. Fruchtschalen zur Herst 
v. plast. MM., Isolat.-MM., synthet. Harzen usw 
1 3482*: Aufarbeit. d d. Gatt. d. Bombaceen 
I 1954 *:; d. Sternanisbaums (Dest., Verwend.) 
11947 

Analytisches: Grenzen d. analyt 
d. Prüf. v. Obsterzeugnissen I 493; Luminescenz 
analyse in d. Obstverwert.-Industrie 113024 
Fluoresceenz d. Hesperiden-— 11138: Entderl} 
v. Druckstellen bei Agrıımen- Iurch Fluor 


aus elast 
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cenz) 11 133; Best. d. W.-Geh.: v. Obsterzeug- 
nissen I 1950; in Dörrobst 1 749: Best.: v. Säuren 
in Obst u. Obstprodd. 12746; v. Sorbit in 
Polens 11462; Nachw. v. Trichlortribenzalsorbit 
mit Aceton I 1950; Saccharosebest. in eingemach- 
ten — 11792; Ermittl. d. Reif.-Grades durch 
Enzymanalyse 1326; Best. d. Peroxydasewirk- 
samk. 1 1074: elektrometr. Best. d. Vitamin Ü- 
Geh. 11409; Nachw. extrahierter Spalt- — I1 2303. 
Bibliographie: Laboratory examination of 
wines and other fermented fruit produets I[1140]:; 
The structure and composition of foods. Vege- 
tables, legumes, fruits 11 [2756]; Contribution & 
Vetude des fruits, leur elassification, leurs ma- 
ladies, leur utilisation IH [2899]; s. auch Äpfel usw.; 
Drogen, Fruchtsäfte, Gele, Marmeladen, Most: 
Nahrungsmittel, Pektin,; Samen, Wein: Wein- 
trauben. 
u Chü s. Citrus. 

Fuadin s. Neovantimosan. 

Fuchsin (Rosanilin), Darst. u. spektrophotometr. 
Unters. d. niedrigeren bas. Glieder d. —-Reihe 
11 1355; Reindarst. v. Salzen, Absorpt.-Spektr. 
I1 1356; Parachor v. — u. —-Hydrochlorid, 
Konst. II 3221; Unters. d. Spinellbldg. aus Zno 
u. Cr2eOs durch Sorpt.-Verss. mit — 12015; 
Kondensat. mit 1.2.4-Chlordinitrobenzol II 3907 ; 
Einfl. auf d. Photolyse v. Aktivinlsgezr. II 2028: 
Verwend. zum Anfärben v. Röntgenfilmen I 994*. 

Rkk. mit Zellsubstanzen; Färb. isolierter 
Kernsubstanzen 11 2559; Verwend. zur eolori- 
metr. Best. d. Br im Blute 1 3575. 

Fuchsin S (Säurefuchsin, Säuremagenta N), Sorpt. 
aus Methanollsg. durch Zn-Chromit im Status 
nascendi 1 1653; Einw. auf proteolyt. Enzyme 
11 1193; Verwend. zum Unterscheiden v. Seiden- 
fibroin u. -gummi 1 3223. 

Fuchsit, Färb. durch Cr (Absorpt.-Kurve) 13525. 

Fucohexonsäure s. (7H1407. 

Fucose, Rotat.-Dispers. 11 1337; Kırystallstruktur 
v. &-/-— 113655; HCN-Addit. 12820: Konden- 
sat. mit «-Phenyl-3-[thiobenzoyl]-hydrazinI1 1546. 

Fucostanol s. (2911520. 

Fucostanon s. (22/1500. 

Fucostenon s. Ü29H4sO. 

Fucosterin s. Sterine. 

Fucoxanthin (F. 166—163°), Vork. in frischen Al- 
gen, Eigg., Formel, Konst. II 2529. 

Füllkörper, Druckverluste in —-Säulen I 1420; — 
für Absorpt.-App. II 730*, 

Fiütterung, Viehfütter. u. Volksgesundh. I 2909; 
ökonom. Möglichkk. einer wissenschaftl. Fütter. 
12391; Fütterungs-Verss. an Geflügel (1929 bis 
1933) 13489; Kontrolle d. Verschiedenartigk. d. 
Gewichtszunahme bei Ernähr.-Verss,. am Tier 
11 73; graph. Hilfsmittel bei d. prakt. Viehfütter. 
(Normen für Milchvieh in d. Form v. Nomo- 
grammen) II 1625; Zusammenhang zwischen Füt- 
ter. u. Wollprodukt. bei Merinoschafen II 614; 
Wachstum d. Wolle beim Schaf unter d. Einfl. 
d. Kohlenhydrate d. Nahr. 11 778. 

Mineralstoffe in der Fütterung. Bedeut.: d. 
mineral. Zus. d. Futters für d. Tierernähr. II 296: 
einiger Ionen für Fleischerzeug. bei Schweinen 
1974; Einfl. d. Düng. auf Qualität u. Bekömm- 
lichk. d. Futtermittel II 292; Mineralstoffwechsel 
d.Mastschweines (mineral. Zus.v. Blut u. Knochen) 
11 1907; Einfl.: fortschreitender Reif. v. Futter- 
mitteln auf d. Mineralernähr. d. Rindes 113790, 
3791; v. Futtermitteln auf d. Säure-Basen-Gleich- 
gewicht d. erwachsenen Geflügels13489; Frage d. 
Säure - Basen - Gleichgewichts während d. Ge- 
flügelmäst. I 1731; Einfl.: einer biol. ausge- 
glichenen Misch. v. Me’, Ca”, K, Fe, 
OH, CO3’, J u. PO«s” auf d. Wachstum d. 
Hühner I 1259: langdauernder Fütter. mit an Ca 
armen Futtergemischen auf d. Ca- u. P-Stofi- 
wechsel II 2692; Ca-, P- u. Vitamin D-Bedarf d. 
Schweines Il 7s: Wrkg.: einer Fütter. v. rohem 
Minceralphosphat auf d. Fluorgehalt v. Organen 
u. Geweben v. Milchkühen I 492; d. Verfütter. 
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hoher Dosen v. lösl. Fe- u. Al-Salzen I 2339: 
physiol. Bedeut. d. Kalis im Wiesenfutter IH 775: 
Na-Bedarf v. Kücken 1615: Wrkg. v. J-Zu- 
sätzen auf d. Nährwert v. Hühnerfutter I 432 
Wachstumssteiger. durch kontinuierl. peroral: 
Organojodverabreich. 11 1800; Jodeier II 25986. 

Zus., Verwend. v. Limonit II 3719; Verwend 
v. Limonit bei Buschkrankh. (Einfl. d. Co-Geh.) 
II 3719; Einfl. v. kleinen Mengen Co auf strand- 
kranke Schafe IH 3719. 

Fütterung u. Milchproduktion. Futter d. Milch- 
viehs u. Qualität d. Molkereiprodd. 11949: 
Milchprodukt. auf gedüngten u. ungedüngten 
Weiden 11759; Acidität d. finn. Kulturböden 
u. d. Fütter. d. Milchviehes einzig u. allein mit 
wirtschaftseigenem Futter 11949; Überfütter. v. 
Hornvieh (Milchmenge) 113991; P-Bedari v 
jungen Milchkühen IH 3991; Wrkg. d. Alters u 
d. P-Einnahme auf d. Geh. d. Gesamtblutes v. 
Färsen an Ca u. anorgan. P 11 3315; Einfl.: d. 
Futters auf Ca u. Pin Milch II 2146; d. Fettgeh. 
d. Futters auf d. Milchergiebigk. d. Kühe I 2616 
verschied. Mengen v. aufgenommenem Fett aui 
d. Milchsekret. 1 1789; d. Fütter. mit Holzzucker- 
hefe im Vergl. zu Sojaextrakt.-Schrot auf Meng: 
u. Fettgeh. d. Milch v. Kühen 13213; auf d 
Qualität d. Butter 12461; flüchtige Säuren d 
Butterfettes v. mit Reiskleie ernährten Kühen 
11 1798; Einfl.: auf d. Art d. in Butterfett vor- 
handenen Octadecadiensäure 11 3598; v. Alfalia- 
heu auf d. Milchgeschmack I 3213; gewisser Grün- 
futter auf d. Auftreten v. Fischgeschmack in 
Butter u. auf d. JZ. d. Butterfettes II 1793 
fortgesetzter Fütter. erhöhter J-Mengen an Milch- 
kühe I 3315; einer Fütter. mit jodierter Trocken- 
milch auf d. J-Geh. d. Milch 11789; d. Futter: 
auf d. Qualität v. Hartkäse (Einmentaler Käse) 
11 1799. 

Proteine in der Fütterung. Proteinwert v 
Gras bei d. Ernähr. 13686; Ergänz.-Werte ı 
tier. Proteinkonzentraten bei Hühnerfutter I 
2391; Bedeut. d. Eiweißversorg. in d. Schweine- 
mast II 2147; Wrkg. einer Vollfütter. gegenüber 
begrenzter Fütter. auf d. bei d. Schweinefütter 
erforderl. Proteinmenge 11 2147; Zusatz v. Pro- 
tein u. Ca zu einer Ration v. Kleinkorn für 
wachsende Schweine II 2147: biochem. Unterss. 
über Sojabohnenmilch u. Hühnerprotein I 1503: 
biol. Wertigek. d. nichteiweißart. N-Verbb. in 
Futtermitteln II 1275: Verss.: mit Holzzucker- 
hefe an Milchkühen I 3213; mit Spaltprodd. \ 
Proteinen II 2692; mit Gemischen hochgereinigte:r 
Aminosäuren 12839, 2840. 

Pflanzliche Futterstoffe. Einfl.: d. Temp. künst- 
licher Trockn. auf d. Verdaulichk. u. Ausnutz- 
bark. d. Nährstoffe v. Wiesenkräutern Il 2146: 
v. Heubereit. u. Silage auf d. Futterwert II 296 
kalkbildende Eigg. v. grünem Grünfutter, künst! 
getrocknetem u. sonnengetrocknetem Heu I 920: 
Timothv- (Phleum pratense) u. Fioringras 
(Agrostis alba) als Weide- u. Futtergras II 3452: 
Verdaulichk. v. braunem Alfalfaheu, Sesammehl! 
u. Artischockensilage als Futter für Wiederkäuer 
11 296; Nährwert v. Luzerne (Zus., Verdaulichk 
u. Nährwert v. Luzerneheu, Luzernemehl u. Lu- 
zerneblattmehl) I 145; Frage d. Fütter. v. Lu- 
zernenmehl 12746; Verdaulichk. u. Futterwert 
v. Wickgemengeheu aus Landsberger Gemengt 
11 1626: Giftiek. u. Fluorescenz v. Wickensamen 
II 2596: Wrkg. d. süßen Lupine auf d. Schaf- 
zucht 1822: Futterwert v. Markstammkohl 
11 1626; Erträge an Roh- u. verdaul. Nährstoffen 
bei Rüben, Rübenblättern, Mais, Sonnenblumen 
u. Markstammkohl II 1626; Stärkewert d. Runkel- 
rüben 1325: Wrkg. langdauernder Fütter. mit 
Tomaten 13997: Fütter. v. Jungvieh mit Kar- 
toffelabfällen (Extrakt. d. Solanins) II 1274 
Kakaoschalen als Viehfutter II 2596; Diatomeen 
als Urheber d. schädl. Wrkgg. d. Schachtelhalm» 
bei d. Verfütter. I 1141; quantitativer Zusammen- 
hang v. Eidotterfärb. mit Paprikafütter. II 14#, 
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Beeinfluss. d. Dotterfarbe durch Verfütter. x 
künstl. u. vegetabilen Farbstoffen 11 143. 

Wert u. Verwend. d. Kleie II 3851; Nährwert 
v. Roggen für Ratten u. Schweine (Mutterkorn) 
11 1799; Verdaulichk. d. Nährstoffe im Sübß- 
lupinenschrot bei Schweinen I 3358; Fütter. nicht 
entfetteter Sojabohnen an Mastschweine; Futter- 
wert v. Sojaschrot 11296; Nährwert v. Reis- 
futtermehlen 11 3719: Verwend. v. Reisneben- 
prodd. (Wrkg. auf d. Schweinefleischqualität) 
11 452; (im Geflügelfutter für Eierprodukt. u. 
Aufzucht) 11 452; Fütter.-Verss. mit Preßkuchen 
1 2463; Wrkg. v. Malvaceensamen auf d. Qualität 
v. gelagerten Eiern Il 774. 

Fütterung u. Silage. Fütter. v. Silagen II 2302; 
Einsäuer. v. Grünfutter mit Hilfe v. Säuren (Er- 
fahrr. in d. Rheinprovinz) 11 2302; Einfl. d. Mi- 
neralsäuresilage auf d. Säure-Basen-Gleichgewicht 
13214: Beeinfluss. d. N- u. Mineralstoffwechsels 
durch.d. Verfütter. v. Silofutter mit bes. Berück- 
sichtig. angesäuerter Silage 112302: Eintil. v 
Silofutter, angesäuert mit HCl u. H2S0s, auf d 
Stoffwechsel v. Schafen u. Schweinen II 1799; 
ö-jährige Erfahr. mit A. 1. V.-Futter 1974: A. 1.V.- 
Futter u. Silage (vergleichende Verss.) II 146; 
Nährwert v. A. 1. V.-Silage für Milchkühe I 3213; 
Verss. mit nach d. A.T. V.-Meth. konserviertem 
Kartoffelkraut 11 775; Vitaminunterss. d. Milch 
bei A.I.V.-Fütter. I 1141. 

Fischmehl als Futtermittel. Einfl. d. Herst.- 
Weise auf d. Nährwert v. Fischmehlen (Wachs- 
tumsverss.an Tauben)I 1314; (N-Gleichgewicht bei 
Ratten) I 1314; Schellfischmehl (Einfl. d. Herst. 
auf d. Nährwert) 11 3851; Heringsmehl bei d. 
Schweinemast (Herinzsmehl contra Blutmehl) 
13489; Einfl. v. fett- u. salzarmen u. Vv. fett- 
u. salzreichen Heringsmehlen auf Gewichtszu- 
nahme u. Güte d. Schlachtprodd. 13358, 3997; 
Verwert. d. Schlachtviehblutes zur Tierfütter. 
13065; Best. d. Verdaulichk. d. Proteine in Blut- 
mehl u. fettreichen Fischmehlen (Verf.) HI 1801. 

Zucker- u. Schlempefütterung. Zuckerrübe u. 
Zuckerrübenerzeugnisse als Futtermittel 11791: 
Zuckerrohrmelasse als Quelle für assimilierbares 
Ca u. Mg für Tiere 13489; Schwierigkk. bei d. 
Schlempefütter. (Verhüt. u. Bekämpf.) 11949. 

Vitamine in der Fütterung. Vergl. einiger Vi- 
tamin A-Ergänzz. für Hühnerfütter. 1 1949; Be- 
darf an Carotin u. Vitamin A für weiße Leghorn- 
hühner 198; erforderl. Menge Vitamin A für 
Hennen zur Eiererzeug. II 144; Bezieh. d. Farbe 
u. d. Vitamin A-Geh. v. Butter zur Natur d. 
Futterration 1 3063; Vitamin D-Bedarf v. Jung- 
hühnern 11 452; Vitamin D-Unterss. bei Kühen 
(antirachit. Wert v. Heu im Futter v. Milch- 
kühen) I1 3171; (Vitamin D sparende Wrkg. v. 
Meind. Futterrat.d. Milchviehs) II 3718; Verss. 
mit Milchkühen unter Beigabe v. Vitamin D- 
Präpp. 11893; Bedeut. d. E-Vitamins für d. 
Hühnerzucht II 245. 

Bibliographie. Beiträge zur Kenntnis d. Stoff- 
wechsels beim veredelten Landschwein unter bes. 
Berücksichtig. d. Magermilchfütter. 1[2911]; 
Bierhefe als Heil-, Nähr- u. Futtermittel II 
13314]: s. auch Ernährung; Futtermittel; Stoff- 
wechsel. 

Fukugetin, Konst. (Neue Formel) IH 233. 

Fullererde s. Bleicherden. 

Fulminate s. Knallquecksilber. 

Fulven, Tautomerie methylierter Fulvene I 3907; 
Fulveneind. Jononreihe I 2005: Rk. mit Lithium- 
phenyl 13906; Diels-Alder-Rk. in d. — Reihe II 
ÖSN, 

Fulvosäuren, Färbb. u. Oxydat.-Werte in gegen- 
seitiger Bezieh. II 2267. 

Fumarase s. Enzyme. 

Fumarprotocetrarsäure s. C'22H16012. 

Fumarsäure, Darst., Anwend. I 891: katalyt. Darst. 


aus Furfurol (+ chlorsaure Salze) Il 25s1*: 


Bldg.: durch Oxydat. v. p-Bromphenol II 1167: 
aus trans-Y-Oxycrotonsäure II 1852; durch Gär 


3 Furfurol 


(Überblick) 11 145%: Herst. durch Gär. 11 2740 
Bldg.: bei d. Dehvdrier. v. A. durch Heie (int: 

mediär) II 237: durch Penieillium griseo-fulvuı 
13149: Kp.-Erhöh. u. Leitfähigk. in fl. HF U 
1685; Best. d. Sublimat.-Wärme (Vergl. mit 
Momentmess.) 1 1854; kombinierte Wrkg. v. U\ 
Licht u. Pt auf d. Umwandl. x u Salzen I 
3915; Komplexverb. mit Fettr 11196; Konden 
sat.-Rkk. 11594*: Überführ. in Acetvlendicarboı 
säure 11 1162; Multikondensat. mit Aethylenglvk 

11 2513; Syst. d. Fumarase (enzymat. Gleich 
gewicht) 12194; (Thermodynamik) 1410; (Wrkg 
d. Temp.) 12194; Wrkg. auf d. Pflanzen, bes 
auf d. Wirksamk. oxydierender Enzyme im G« 
treidekorn 1353555; Einw \ Essirbakterien 
(Oxydat.) 112831: Aktivier. d. Na-Salzes al» 
H-Acceptor durch Typhusbakterien 12108 


Spalt. v. —-Salzen durch Bakterien d. Genu 
Salmonella 11 2387; Einw. v. Aspergillus nig: 
(Mechanismus) auf u. -Na-Salz 11404 
"rage d. biochem. Oxalsäurebldg. aus 1 1404 


Fumaratstoffwechsel in n u. Tumorgewebh: 
(Nierenrinde) 1581. 
Mikro-Cu-Pyridin-Rk. II 2097 ; titrimetr. Best 
mit alkal. KMnOs-Lsg. 13449. 
Ester, Bldg. aus Maleinsäure-Estern durch 
Piperazin 12371. 
.. Diäthylester, Bldg. bei d. SeO2-Oxydat. v 
Apfelsäureäthylester 113085; Kondensat. mit 
Benzylmalonsäureäthvylester I1 1703 
Dimethylester (F. 101,5 —101,6°), Darst.: aus «d 
Säure, Eigg., Einw. v. NHs II 2658; aus Malein 
säuredimethylester 11 3497; Best.:d. Lichtabsorpt 
II 2659; d. Sublimat.-Wärme (Vergl. mit Moment 
mess.) 11854; Dampfdruckkurve 11 2659; Rk 
mit Tetraphenvylevelopentadienon I 1230 
Fungimors, Verwend. zur Verhinder. d. Holzverfärl 
Il 1109. 
Fungisterin s. Sterine. 
Furaldehyd s. Furfurol. 


Furan, Vork. v. —-Derivv. in flücht. Ölen 1 372° 
—-Ring enthaltende Arsenikalien I1 1881: G 
winn. v. -Derivv.: aus Lsgg. in Mineralöl Il 


1964*; aus Zuckern u. Acetessigester; Bezieh. d 
Mechanismus dieser Rkk. zur Antiketogenes: 
12810: Darst.: v. —-Ringe enthaltenden Hy 
dantoinen 112403*%; v. a-Alkvlfuranen (Verf 
11 1007; v. Furylfuranderivv. I 2815; Halochro 
mie v. Verbb. mit einem —-Kern I1 217; Ramanı 
frequenz d. Doppelbind. 1218: Ramaneffekt 

-Derivv. 1378; (Deut.) 11989: d. «-Mono 
derivv. 1378; Kernhvdrier. mit Hilfe eines Os 
miumkatalysators 1 1372; Oxydat.-Red.-Er 
scheinn. bei d. katalyt. Dehydratisier. d. Fury! 
alkylcarbinole II 1006; katalvt. Oxydat. mit Luft 
11 3911; über: -Ketone mit doppelten Bindd 
11 218; 2.3.5-Triphenylfurane u. d. zugehör. ge- 
sätt. u. ungesätt. 1.4-Diketone 1 1706; Orientier 
in d. —-Reihe (Friedel-Crafts’sche Rk. mit 2-Fur 
furol) TI 1360; (anomale Friedel-Crafts’sche Rkk.) 
11 1361; (Hills 3.5-Dibrom-2-furancearbonsätre) 
11 1361: Einw. v. Phosphorpentahalozeniden u 
Thionylehlorid auf gesätt. u. ungesätt. 2.5-Di 
phenvlfurane 11374: Kondensatt. v -Verbb 
11 2208, 2209. 

Furazan s. ('2H2ON?. 

Furfural s. Furfurol. 

Furfuraldehyd s. Furfurol 

Furfuralkohol s. C5H 60a. 

Furfurol (Furfural, Furfuraldehyd, Furaldehyd 
Vork.: in äther. Ölen 1595; im italien. äther. Öl 
v. Helichrysum italicum G. Don. 11 770: Gewinn 
aus Sonnenblumenschalen 13068; II 941; Eiex 
Verwend. u. techn. Herst., Übersicht H 764, 1970 
Herst.: aus Pentosane u. Hexosane enthaltenden 
Pflanzenstoffen I 960*:; aus pentosanreichen Roh 
materialien (Methodik) 13044; (Mechanismus d 
Säurestufenhydrolyse) II 3158; v. Alkoxyınethv] 
furfurolen aus Kohlenhydraten I 2983; aus Cellu- 
lose II 1258*: geringere Ausbeute in ligninfreien 
Cellulosen (Wrkg. v. CHz2O) 11062; —-Wert 





Fußböden, 





Furfurol 


Zellwand d. Kaiices 13732: Gewinn. aus d. Ab- 
fällen d. Flachsverarbeit. 11316; Bldg.: durch 
Oxydat. v. Cellulose II 3918; durch Dehydrier. v. 
Furfurylalkohol (Semicarbazon) H 1006; Stabili- 
sier. d. —-Farbe durch Zusatz v. Pyrogallol, NaCl 
u.Sodal 1123; Gewinn. auseiner Lsg.in Mineralöl 
11 1964*. 
Ramanspektr. 1375; Parachor u. Ringstruktur 
1 2660. rs " 
Elektrolyt. Oxydat. (Überführ. in Apfelsäure) 
11 3581*: katalyt. Oxydat.: mit Luft II 3911: zu 
HKumarsäure mit chlorsauren Salzen IH 2581*; 
(Regenerier. d. dabei verwendeten Katalysatoren) 
II 3012*; Brombind.-Zahl I 690; Rk. mit methyl- 
alkohol. Br-Lsgg. 13655; Friedel-Crafts’sche Rk. 
(Orientier. in d. Furanreihe) 1 1360; Rk.: mit 
Toluol (+ AlCls3) 11 1702: mit aromat. Aminen 
bzw. deren Hyvdrochloriden (analyt. u. synthet. 
Umwandll. in d. Gruppe d. —-Farbstoffe) I 695; 
mit 4-Nitro-o-toluidin bzw ..2.5- Dinitro-p-toluidin 
1 1043; mit Tryptamin H 3514; mit C3H7MgJ I 
2814; Kondensat.: mit Aceton in schwefel- oder 
salzsaurem Mittel u. Theorie d. Rk. mit Alkoholen 
u. Olefinen I1 2208; mit Methvläthylketon I 25832* ; 
mit Önanthol 1 2882*; Rk.: mit Glyoxal u. 
Amidinen 113387; mit p-Methoxyacetophenon 
1 1373; Kondensat.: mit Kohlenhydraten H 519; 
mit Malonsäure I 3925; v. — u. dessen Substitut.- 
Prodd. mit Bernsteinsäure I 2216*; mit Kreatinin 
bzw. Methylkreatinin 1 1707; Semicarbazonbldg. 
in 60°/,ig. Methyleellosolve (Geschwindigk.) 1221. 
Abnahme d. -Geh. v. Stroh bei d. Bereit. 
künstl. Dünger 1462; Verwend.: als Zusatz bei 
d. Gär. (Erhöh. d. A.-Ausbeute) I 1139*; v. 
-Phenol-Kondensat.-Prodd. zum Fixieren bas. 
Farbstoffe auf pflanzl. Fasern II 2884*: zur Herst. 
plast. MM. (Fortschrittsbericht) IT 1129; als selek- 
tives Lösungesm. bei d. Schmierölraffinat. IE 1292. 
Identifizier.: mit Hvdrazinverbb. TI 209: mit 
o-Chlorbenzhydrazid 157; mit  p-Chlorbenz- 
hydrazid 157: mit 3-Nitrobenzhydrazid 1 56; mit 
B-Naphthylhydrazin 1230; Best. (vergleichende 
Prüf. d. Methoden im techn. Prod.) 12860: (vw. 
kleinen Mengen —, Methvl- u. Oxymethyl- —) 
1974; Abscheid. bei d. Arabinosebest. 13060; 
Anwend. d. —-Probe für Minzöle auf andere 
äther. Öle II 3847: Verwend. zur Unterscheid. d. 
Tetrahvdronaphthalins v. Dekahydronaphthalin 
II 2987. 


Furfurylacetat s. C7HsOs. 


Furfurylacrylsäure s. O7H6Os. 


Furfurylalkohol s. 0571603. 
Furfurylchlorid s. C5H50CT. 


Furil, Rk. mit Nitromethan IH 2200. 


Furoylperoxyd =. C10Fl6O». 
Furylalkohol s. (5/1602. 
Fusarium s. Pilze. 


Fuselöl, Zus. d. bei d. alkoh. Gär. v. Aminosäuren 
erhaltenen — Il 1387: -Anfall aus vergorenen 
Reibselmaischen 13861; Beginn d. —-Bldg. bei 
d. Gär. 13861: Bldg. aus Zuckerrohrmelasse in 
Sumpfböden II 107: Farbrk. mit Furfurol II 2209; 
Mechanismus d. Salieylaldehydrkk. zum Nachw. 
V. u. Ketonen IH 2300. 
Bodenbelagstofie 13077*%: 113730*, 
3870*: fugenloser -Belag (dehnfäh. Unterlage) 
11 2569*; aus zwei Lagen bestehender —-Belag 
II 1078*; Fliesen für —-Belag mit hohem Isolat.- 
Vermögen IH 2426*:; schallisolierende — II 2426* 
verlegungsfert. —-Belag mit einer Klebstoff- 
schicht 1 186*: Herst. v. Überzügen auf Tennis-, 
Sportplätzen, Gartenwegen usw. I1 266*: Belar- 
material für —, Wände o. del. aus Kork I 1957*:; 
Herst. eines —-Belages: aus imprägnierter Filz- 
pappe 1335*: aus Faserstoffen, z. B. Schweins- 
haaren, u. Klebstofflsg. 11 307*; Verf. u. Vorr. 
zur Herst. v. marmoriertem —-Belag IH 948*: 
Mörtel-M. zum Befestiren v. Holzmosaiken auf — 
11 2569*. 

Piemente für -Lackfarben 


12609: ver- 
schiedener -Ocker 11 1265. 


4824 





1935. Iu. 4. 


Brennbark. v. Kautschuk (Bestimmungen d 
Ministeriums d. französ. Handelsmarine über 

-Belag für Passagierdampier) II 1268: (— -Be.- 
lag aus Gummi auf Passagierdampfern) I 3482: 
Kautschukbodenbelag 1 2612*: (hoher Zusatz x 
Korkschrot) 11 934*; Kautschuklatexmisch. als 
Belag für — 13483*: Herst.: aus Altkautschuk 
1 3093*:; poröser kautschukhalt. Gegenstände für 
Bodenbeläge I 53483*; -Belag: aus Kautschuk- 
platten für Bäder 11 3311*; aus Kautschuk 
krümeln 11 3957*; aus Kautschuk mit hohem 
Korkgeh. (Vulkanisieren) II 606* : aus Kautschuk- 
abfällen mit Faserstoffien u. Kautschukmilch ohn: 
Gewebeunterlage II 447*; aus Gewebe mit vulka- 
nisiertter Kautschukmilch I1 1456*; aus Kaut- 
schukmisch. aus zerkleinertem Kautschnkabiall 
wss. Kautschukdisper. u. d. üblichen Vulkanisier- 
mitteln II 3019*; aus tier. Fasern, Netzmitteln u 
Kautschukdispers. II 1808*; aus Chlorkautschuk 
mit mehr als 60°/, Cl, Plastiziermittel evtl. zu- 
sammen mit Weichmacher u. Faserstoffen HI 769*; 
aus einer plast. kautschukart. M. aus niedrig mol 
aliphat. Polyhalogen-KW-stoffen u. anorgan 
Polysulfiden oder koll. S-Lseg. I1 1619*; Herst.: 
eines säure- u. laugenfreien, fugenlosen, isolieren- 


den Unterlagsbodens für Linoleum, Gummi, 
Korkplatten u. Parkett I12569*: eines gleit- 
schützenden —-Belages aus Gewebeeinlagen ent- 


haltenden vulkanisierten Kautschukabrällen mit 
Kautschukdispers. I S10*; v. Pappe für Wand- u 
Fußbodenbelag mit Kautschukdispers. oder -Lsg 
imprägniert 1 1956*; Aufkleben v. Linoleum odeı 
Kautschukbelägen (mit Bitumen impräznierte u. 
mit Talkum bestreute Einlage) I 2475*; feuer- 
beständ. Gummi-—-Belag aus Scekaywachs I 
1310. E 

Überzugs-M. für —-Beläge: aus Ölgallerten 
(Linoxyn) mit Zusätzen I 1308*, 1309* ; durch Er- 
hitzen eines trocknenden Öles mit einem öllösl. 
Harz v. Phenolaldehydtyp II 1808*; Herst. v. 
cumaronharzhalt. MM. für —-Belag (Zusatz v. 
schmelzbaren, harten Harzen) 1 970*: —-Belar: 
aus plast. M. aus mit anorgan. Säure behandelten 
Kartoffeln u. Casein I 163*; aus d. bei d. Ölreinig. 
mit hochdispersen Adsorpt.-Stoffen zurück- 
bleibenden Rückständen I 1953*; aus Filzunter- 
lage mit Öllack (mit Asphaltgeh.) 1651*: aus 
Cellulosefasern mit Phenolharzlsg. 1 986*; Ver- 
wend. v. Polyvinylesteracetalen zur Herst. 
—-Belag 13857*; Behandl. mit Überzugs- u 
Imprägniermitteln aus Arylsulfonamidaldehry!- 
harz 1 3365*; Bodenbelag aus zerkleinertem Harz 
u. Bitumen, auf Jutegewebe aufgepreßt II 3870*. 

Abnutz.-Widerstand v. Natursteinen für —- 
Belag 11106: Entlüft. v. —-Ziegeln 1 3691; 
Herst. v. Kunststeinplatten für —-Beläge (Ze- 
ment Porphyr) 1 1758*: marmorähnl. Boden- 
belag-M. aus einem Gemisch aus Zement, Marmor 
u. Quarzkörnern II 2569*; Herst. v. warmhalten- 
den fugenlosen -Belägen aus Zement, feuer- 
tester Erde, Korkschrot, Holzmehl u. W. 13974*: 
—-Belag aus Sulfatöl oder Sulfatölpech mit Ze- 
ment 13054*; plast. Überzugsmittel für — aus 
pulverförm. Kalkstein, Zement, Öl u. Kolopho- 
nium 1 2267*; Herst. v. Kunstholz für — II 2762*: 
Magnesit zur Herst. v. Steinholz-— IH 159%: 
Kunststeinmisch. für —-Belagszwecke (aus MeO, 
Sägespänen, Kalksteinmehl u. Talk mit wss. 
MeCle-Lsg. u. Bitumenemuls. angemacht) 1 1917*:; 
Baustoffmisch. aus MeO, MeCle-Lse. u. gebräuchl. 
Füllstoffen I 461*; fugenloser —-Belag (Gemisch 
aus MgO, MeCle-Lsg. u. pflanzl. Faserstotfen) I 
292*: Oberschicht aus MgO, MeCle-Lsg. u. Füll- 
stoffen auf Unterschicht aus porösen Stoffen Il 
2569*., 

Neuere Dach-, — u. Wandbeläge mit Bitumen- 
verwend. 12115: W.-diehte —-Belags-M. (aus 
wss. Bitumendisperss. u. gröberen u. feinen Füll- 
stoffen) 12066*; mehrschieht. —-Belag aus 
Faserstoff, bituminösem Bindemittel u. mineral. 
Füllstoff 1 1154*; —-Belag-M. aus £—36°/, As- 





: 1955. I u. II. 4825 «ärung 
zen d phalt in Form einer Emuls., 70—71 -Gips u Tierische Futtermittel. Gewinn.: dureh Au 
über 9—86°/, Füllstofien I1 423*;, Herst. v. platten schließen \ Hornprodd. 1976*; durch Aus 
— -Be- förm. Baumaterial zum Bedecken v. Dächern, schmelzen v. Fetten aus tier. Abfällen u 
3482: u. Wänden (Sisal-, Kokosnußfasern mit Baum I 405*; Schellfischmehl:; Einfl. d. Herst. auf 
atz v wollsamenöl, vermischt mit geblasenem Asphalt) Nährwert 11 3851: Gewinn. als Nebenprod.: bei di 
h. als 1 947*; s. auch Linoleum. Herst. v. Einweich.-Mitteln aus Fischeingeweid: 
‚schuk Fustik, alter s. Gelbholz. 1 3458*; bei d. Gewinn. v. Milchzucker I 302 
.. Futtermittel. Collulos: d (Rohfası ru.Cı llu- i ea. ug - nn: 
eh lose) I 3995; nichteiweißart. N-Verbb. in il wässer. 1 2277®: durch Überziehen Il 3853*: 
Jchem 1275; Einfl. v. Baumwollmehl auf d. Haltbark such d. Abschnitt Pfäsnsliche Putierneittel 
schuk- V. Vitamin A in ö u 3452: Vitaminisieren (?) Analvtisches. Boah + A, Die II 3453: d.P3O 
h ohne 11 3854*; Herst.-Verf. II 3994*; Zus. u. Herst. v. Geh. v. Heu durch Titrat. Il 1042: v. zerinsen ] 
2 Futterkalk, Mast- u. Preßpulvern sowie Vich- ! 2, v. geringen Fr 
vulka- "bertranemulss. I 1791 Mengen in (modifizierte Rhodanmeth.) 1 2414 
Kaut- Iohertran R Pa z ö d. Rohfasergeh. (vergleichende Unterss.) 13490 
abfall s Futtermittel ji bestimmte Tiere: Merst. V. (v. Weizenfuttermitteln aus brit. Mühlen) 1 49 
nisier- Geflügelfutter I 2278#; (Misch- ) 13999°;, (aus v. Reisspelzen in Reisfuttermehl u. anderen 
eln u Luzernemehl u. Fischtran) 13999*; (farbstoff- 712910; Wrkg. d. Mahlens in einer Kraftmühle auı 
schuk halt.) L zy11*, Vergl. einiger \ itamin A-Ergänzz. d. Proteingeh. ı I 3851: Mikrobest. d. & 
1. zu- für Hühnerfütter. I 1949: \ itaminisieren (7) v. lorienzeh. 1 3490 
769*: Geflügelfutter 11 3854*; Vitamin E-Geh. v. tür Bibliographie: Eiweißfutterhau 11170 Aid 
x mol Milchkühe II 145. to the analysis of food and drugs 1 [404]; Metodi 
organ Mineralische Futtermittel: Futterkalk (Zus. u. wirieiali di analisi per le materie che interessano 
Terst.: Herst.) 11791; Herst.: eines Phosphatgemisches l’agriecoltura. Coneimi, correttivi, antierittoga 
ieren- 1328; v. J-halt. II 1106*; Imprägnier. v. Bei- miei. insettieidi. sementi. foragei 1 [1294]: s. auch 
immi, anorgan. Herkunft mit Würz- oder Aromastoilfen Alfalfa Dünmung: Fittterung: Gras Luzerr 
gleit- sowie mit Vitaminen 1 2105*. Silage 
n ent- Pflanzliche Futtermittel: Bedeut. d. Feldfutter- 
n mit baues II 1595; Bezieh. zwischen d. pyr d. Böden 
nd- u u. d. Wachstum einiger Futterpflanzen I 948: G 3, zum Nachw. v. Kampigasen 1 2631 
-Lsg. Anforderr. an d. W.-Haushalt unseres Erdbodens Gadoleinsäure, Isolier. aus Sei-Waltran u. Bucke! 
ı odeı dureh d. gesteigerte Eiweißfuttergewinn. aus d. waltran I 4002. 
rte u. eigenen Wirtschaft 11 741: Fünfjahreserzebnisse Gadolinium, Reindarst. durch Schmelzelektrolyse 
feuer- über monatl. Abmähen v. Wiesen II 1626; Kunst - Chlorids 12656: 111520: Ferromarnetismusv.elel 
echs I düng. u. —-Versorg. in d. deutschen Landwirt- trolvt. hergestelltem metall 113211; Radioakt 
schaft I 1314; Einfl.: d. künstl. Düne. auf d. Zus vität (Nichtexistenz) IE 518; (mögl. Verunreinigr 
lerten d. Tiernahr. I1 3148; d. Düng. auf Qualität u. mit bekannten Radioelementen) I51I8: Radioakt 
:'h Er- Bekömmlichk. d. 11 292; d. Kalisalze, bes vität durch Neutronenbeschieß. II 969, 1128; A} 
öllösl. ihrer Anionen, sowie d. SiO2 u.d. N auf .d. Meltau- sorpt.-Spektr. 1524; pyroekektr. Konzentrat. z 
st. v. resistenz v. Futterpflanzen Il 1425: Mineralstoit- Spektralbest. in Bleimineralien 1601 
tz v, geh.: deutscher — u. seine Beeinfluss. durch Gadoliniumverbindungen, Reindarst. 1 325> 
jelag: Düne. u. Herkunft 135358: d. Wiesenpflanzen, bes. Gadoliniumchlorid, Gewinn. \ Gd dur 
lelten physiol. Bedeut. d. Kalis im Wiesenfutter IH 775; Schmelzelektrolvse d 1 2656: 11 1520 
einig. Einfl. gewisser Düngemittel auf d. J-Geh. wicht. Gadoliniumsulfat, Wärmekapazität v. Gd 
ırück- — 11 3693; Cystingeh. bestimmter Gräser- u. a. (SOs)3’8 H20 v. 18—30 ® absol. II 1515; Verwend 
ınter- Futterpflanzenproteine 11 2688: Vitamin A-Geh zur Erzeug. tiefer Tempp. 12505; II 1514, 218 
aus v. Wiesenpflanzen [Timothy (Phleum pratense)- Gadusan, Darst. aus Gadusen, Bezeichn. NH 2020 
Ver- u. Fioringras (Agrostis alba) als Weide- u. Futter- Gadusen, —, ein in tier. u. pflanzl. Ölen vorkommen 
6. V. eras] II 3452; Isolier. v. Lactoflavin (Vitamin Be) der ungesätt. KW-stoff 11 30929 
ISs- u aus Heu I 1398: Unterss. über Grünfutter u. seine Gänsefett s. Frftr 
ehyd- Konservier. (Futtermarkkohl;: aus Futtermark- GäÄrung, -Forschungen v. Pasteur zu Lil 
Harz kohl u. Kohlrübenkraut dargestellte Ensilage) 1 s45; neueste Entw. d. -Industrie (Vortrag 
3870*, 1 2909; Einfl. fortschreitender Reif. v. — auf d. II 1459; Fortschritte u. Ausblicke «d lechnik 
r —- Mineralernähr. d. Rindes I 3790, 3791; Nähr- I 1312; -Gewerhbe (Literaturzusammenstell 
3691; stoffverluste bei verschied. Futterkonservier.- Patentübersicht, Analvysenmethoden) 13354; Bi 
» (Ze- Methoden 12909; künst!. Trockn. v. Grünfutter II deut. d. Oxvdat.-Red.-Potentiale in d G 
oden- 2596; Einfl. d. Temp. künst!. Trockn. auf d. Ver- werben II 2144: Vortrag II 2685 
armor daulichk. u. Ausnutzbark. d. Nährstoffe v. Wiesen- Theorie der Gärung: Chemie d. alkoh (An 
alten- kräutern 112146; Heubereit.u.Silage H 296; Schutz schauungen im Wandel d. Zeiten) I 63; (modern: 
feuer- gegen Bakterien u. Schimmelpilze mit Senföl, Acro- Theorien) 12614: (neuere Anschauungen, b« 
a74*: lein, p-Oxybenzoesäureestern oder deren Salzen Phosphorylier.) 11139: (Zusammenfass.) 11 701 
it Ze- für sich oder in Misch. 11 3595*; Rohfasergeh. v. 3348: gegenwärtiger Stand .d. Problems d. Zucker 
— aus Weizen- — aus brit. Mühlen I 493; Zus. u. Nähr- - (Übersicht) 1 2833; nenere Unterss. über 
opho- wert v. Reisfuttermehlen 113719: Vork. eines Rk.-Kette d. alkoh (zusammenfassender Vor 
162*; Sapotoxins in Kanthosoma atrovirens, einer tron. trage) 11 3533: umkehrhare Rkk. im Verlanf 
1594; Futterknolle II 1900; Herst.: v. Stroh- — IE 3318*: biol. Zuckerspalt. (Zusammenfass.) I 2075; bi 
MeV, aus Samen v. Lupinen 1 3736*: v. Seepflanzen- chem. Dreieck II 236; Quellen v. ealor. Energi: 
wss, prodd. als — 11 1105*: aus Algen II 1105*; Ver- bei d. alkoh. II 936: potentiometr. Ver 
917*; wert. v. gewerbl. pektinhalt. Abfällen als — II über d. Bldg. d. Gär.-Reduktans 1 911: Kinet 
iuchl. 454*: — aus Schalen, Abfällen u. Kernen d. (i- d. alkoh. — v. Zucker dureh Branereihefe (Eintl 
misch trusfrüchte, bes. Grapefruit 1 976*: Konservier. d. Konz. v. Zucker u. Hefen) II 3251; (relat. Gär 
fen) I v, ausgelaugten Rübenschnitzeln I 322*: Impf. v geschwindiekk. v. Glucose u. Fructose) 11 3251 
Füll- ausgelaugten Schnitzeln mit Laktacidin I 3729; bakterielle Zuckervergärr. IH 1898: Kohlenhydrat 
{en IH Schlempeaufbewahr. u. Schlempebeweg. II 110%: ausnutz. in d - (Übersicht über 1933) 190: b« 
chem. Befund d. Schlempen u. Schlempekrank- d. — entstehende Stoffe 13354: Zusammenhaı 
Imen- heiten II 1104: Melasse-— II 1106*; Vergäll. ı zwischen Phosphorvlier. u. Oxvdored. hei d 
(aus Rohzucker für Futterzwecke I 3996: Wirtschaft- 1 3148; erste Phosphorvlier.-Phasen d. alkoh 
Füll- lichk. d. Herst. v. Futterhefe aus Holzzucker 11 3251: Isolier. d. isomeren Phosphoglrvcerir 
aus 13730: Herst. eiweißreicher — (aus Mikroorga- säuren (Glyeerinsäure-2-phosphorsäure u. Glye: 
neral. nismen) N 1276*: chem. Unters. über d. Gär.- rinsäure-3-phosphorsäure) aus Gäransätzen n. ji} 
, AS Vorgänge bei d. Poiherst. II 3851. enzymat. Gleichgewicht 12686, 2687: Synt! 











Gärung 


isomeren Glycerinsäurephosphorsäuren (Phospho- 
alycerinsäuren) 1 1724; —-Schema; Koppel. zwi- 
schen Resynth. d. Adenosintriphosphorsäure u. 
Oxydored. zwischen Brenztraubensäure u. d. 
Dioxyacetonphosphorsäureester 1 3145; Rolle d. 
Phosphatasen bei d. — 1 3249. 

Beeinflussung der Gärung: Bedeut. d. Hefe- 
verteil. im Nährmedium für d. —-Verlauf I 93; 
Einfl.: d. Viscosität d. Milieus auf d. alkoh. - 
1911; v. O2-Druck auf d. — (in tier. Gewebe) 
1 3800; v. Katalysatoren auf d. Hefe- — II 2966; 
v. Alkalikationen auf d. Gärfähigk. v. Hefe 
11 2532; Rolle v. Fe!! u. Felllind. —-u. Oxydat.- 
Prozessen d. Hefe 1 1887; Einfl.: v. organ. Sub- 
stanzen auf d. alkoh. — (Wrkg. v. bestrahltem 
u. unbestrahltem Cholesterin, Leeithin u. Lyso- 
eithin) 1255; d. Essigsäure aufd. Vergär.d. Zuckers 
in Ggw. v. A. 11140; v. Aminosäuren auf d. Abbau 
v. Zucker durch Hefe I 2533; v. Alkaloiden auf 
d. alkoh. — v. Melasse IT’2465; d. Proteine aus 
pflanzl. Nahr.-Stoffen auf d. Hefe-— 11082; d. 
[H'] auf d. Wrkg. v. Farbstoffen auf d. Hefe- — 
11 1337; d. Phosphagens auf d. Verlauf d. zell- 
freien alkoh. — 111337; v. Leberextrakten auf 
d. Hefe- — 11256; Hefen als Schädlinge u. ihre 
Bekämpf. 11292; s. auch d. nachstehenden Ab- 
schnitt. 

Vergärung bestimmter Stoffe. Vergär.: v. 
Glucose durch Hefe (Einfl. gewisser Salze) II 1044; 
v. Maltose (direkt) 12197; v. Mannose durch 
Trockenhefe 11388: v. a&-Methylglucosid durch 
Bakterien (Verwend. zur Trenn. verwandter 
Gruppen) 111195; Mechanism. d. Vergär. d. 
Dioxyacetons 11 388, 2356; Vergär. d. Pülpe d. 
Stärkegewinn. aus Kartoffeln (Herst. v. Stärke- 
zuckern u. gleichzeit. Gewinn. v. Cellulose) 
11 2465*; Frage d. Vergärbark. d. Glycerinsäure 
11 388; alkoh. — d. Aminosäuren II 1387; anae- 
robe Zers. v. Pflanzenmaterialien (Reisstroh) 
11 2533; Ausnutz. v. Meeresalgen durch Vergär. 
11 1623; Bezieh. zwischen Temp. u. —-Ge- 
schwindiek. v. Handelssauerkraut 11 2752; ther- 
mophile — v. Rübenbrei 11 2750; Mikroflora d. 
Melassen u. ihre Bedeut. für d. Qualitätsbewert. 
tür d. — II 2392; Veränderr. d. Obstsäfte durch 
— 1322; Verderben v. Most durch Hefen I 1629; 
chem. Veränderr. bei d. Vergär. v. Kirschsaft 
11 3023; Einschlagen u. — v. Kirschen II 2300; 
gesäuerte Apfel 1813; Einw. d. Alkohol- — auf 
äther. Öle 12100. 

Bildung u. Gewinnung spezieller Gärungspro- 


dukte: Ammoniakal. — d. Gruyerekäses II 3316; 
Methan-— v. organ. Säuren u. Kohlenhydraten 
193; Herst.: v. Aceton, Athyl- u. Butylalkohol 


durch — 1613*; v. Butylalkohol u. Aceton 
durch — 1490*, 1139*; 11 450*: Einfl. d. bei d. 
Acetonbutyl-— entstehenden Acetons u. Butyl- 
alkohols auf diese HI 2386; Herst. v. Butylalkohol 
durch — 1 166*, 490*; Identifizier. v. Asparagin 
als stimulierende Subst. bei d. Bldg. v. Butyl- 
alkohol durch Bakterien II 2386; gärtechn. Ge- 
winn.: v. Butyl- u. Isopropylalkohol II 450*:; 
v. Glycerin II 141*: (Übersichtsref.) 11635: v. 
2.3-Butandiol 1 1462*: Bldg. v. organ. Säuren 
durch — (Überblick) II 1459; gärtechn. Gewinn.: 
v. organ. Säuren 11 2749; v. Essig- u. Butter- 
säure I1 1101*; v. Propionsäure 11 450*: (Ver- 
wert. v. landwirtschaftl. Nebenprodd.) II 1622: 
Schema d. Propionsäure- — 11 2966; Hemm. d. 
Buttersäure-—: durch CO (Bldg. v. Milchsäure) 
11076; im Käse II 2899*: Milchsäure- — d. Salz- 
gurken 11 2594: chem. Unters. über d. —-Vor- 
zänge bei d. Poiherst. IH 3851: Gewinn. v. Dünge- 
mitteln durch Vergär.: v. Müll, Stallmist, Wirt- 
schafts-, Fleisch- u. Fischabfällen I1 2430*; v. 
organ. MM. pflanzl. oder tier. Ursprungs in Silos 
in Gew. v. Luft-O II 3968*; s. auch Äthylalkohol: 
Citronensäure, Essig, Essigsäure, Gluconsäure;, 
Hefen: Kojisäure. 

Allgemeine Gärungsindustrie: Yärverf. 1 
1139*; 11 957*, 3513*; Vergären zuckerhaltiger 





19355. Iu. I. 


Stoffe (Verf.) I 3592*; Bakteriengärverf. II 937* 
Vorr. zur Vergär. unter Druck II 3169; Verkürz.d 
Gärzeit I 2614; (durch akt. Kohle) I 2460*: Gär- 
aufsatz Il 2301*; Sterilisieren v. Luft für —-Pro- 
zesse 11 3850*; Schaumbekämpf. in gärenden 
Fll. 11787*; 11 773*; Klären v. Gärfll. II 3313#»- 
Fullererdegel zur Behandl. v. Melassegärlsgg. 
11 3591; Konservieren v. Gärfll.: durch abwech- 
selnde Behandl. mit hohen u. tiefen Tempp 
II 3990*; durch Inberühr.-Bringen mit metall. 
Ag 11 3450*; mit Aufschlämm., auf denen oligo- 
dynam. wirksame Metalle niedergeschlagen sind 
11 3990*; Gärgase u. deren Reinig. durch Kohlen- 
säurewäsche u. Aktivkohlefilter II 1101; Gewinn. 
d. flücht. Stoffe aus gärenden Maischen II 450*: 
v. —-COe unter Verwend. d. alkoholhalt. Gärgase 
11 3450*; fester CO2 aus —-Gasen (v. Brenne- 
reien) II 2750. 

Analytisches: py-Best. in gärenden Maischen 
II 3312; mikroanalyt. Unters. v. Prodd. d. —-In- 
dustrie 11 1065; Best. d. A. u. seiner Oxydat.- 
Prodd. in biol. Substraten 1 1195; App. zur 
Best.d.flücht. Säuren in vergorenen Fll. IH 3850*; 
Best. d. Gärwrkg. v. Hefe, bes. in Brotteig II 
3990*; modifizierter Gärschrank I 327. 

Bibliographie: Zymophosphat u. d. alkoh. — 
11 [237]; La chimie des fermentations 11 [1273]: 
s. auch Äthylalkohol; Backen: Bier, Branntwein: 
Brot, Citronensäure, Enzyme-Gärungsfermente: 
Essig, Essigsäure, Getränke, Gluconsäure;, Gly- 
kolyse,;, Hefen; Kojisäure: Mikroben; Mikroorga- 
nismen, Organe-Muskel; Pilze, Stilage: Tabak: 
Wein. 


Gärungsamylalkohol s. gewöhnl. Amylalkohol. 
Gärungsfermente s. Enzyme. 
Galaktamin s. C'sH1505N. 


Galaktan, Geh. v. 


Galaktin s. 


Sphagnum Fimbriatum, Wils 
1 2834. 


Hormone-Hypophysenvorderlappenhor- 
mone (Lactationshormone). 


Galaktoascorbinsäure s. C7H1007. 
Galaktocarolose, Darst. aus Glucose durch Mikro- 


organismen Il 1020. 


Galaktogen, Darst., Eigg.. Rkk., Nachw., Best.I 240: 


d-Galaktonsäure, 


mkr. Nachw. v. — u. Glykogen u. deren Trenn. 
1 277. 

Bldg. aus d-Xyloketose 
opt. Verhalt. in Ggw. v. 
Lactonbldg. I 3657. 


1 2323; 


Na-Molybdat 1 2823; 


I-Galaktonsäure, Bldg. aus Galakturonsäure I 2303. 
d-Galaktose, Vork.: in Poa trivialis 11389; in d. 


Brustiymphe d. Hundes II 1201; Geh. d. Citronen- 
gummis 112687; Darst. aus Glucose durch ein- 
fache opt. Invers. II 1886; Bläg.: v. Poly- — aus 
Glucose durch Penieillium Charlesii (Eigg., Rkk., 
Triacetylderiv.) IL 541: aus d. Holocellulose v. 
Rottanne 13142: bei Lebensvorgängen II 3930. 

Red.-Potentiale 11687 ; Pt-Elektrodenpotentiale 
in schwach alkal.—-Lsgg. in Ggw. d. elektromotor. 
aktiven reduzierenden Form u. d. katalyt. Wrkg. 
v. Fe bei d. Oxydat. derselben I 3533; Solvatat. 
u. Molar-Attrakt. I1 335. 

Red. 1 2803; katalyt. Hydrier. 1 902; (Kataly- 
satoraktivität) I 2342: (in Gew. v. CaHsNH?) 
II 3550*: Red.-Vermögen II 696; Oxydat. mit 
HJOs (Mechanismus) 1 75; Huminsäurebldg. aus 
— (Geschwindigk.) 1 222; Überführ. in «-Methyl- 
galaktopvranosid 11 3773; Rk. mit NH>s u. 1.2- 
Diketonen Il 2062. 

Einfl. auf Glucoside u. Disaccharide spaltende 
Enzyme v. Schimmelpilzen 1255; Speicher. v. 
Kohlenhydrat u. Fett durch Saccharomyces 
Frohberg bei Inkubat. in —-Lsgg. I 2386; Vergär.: 
durch d. Hefe Saccharomyces intermedius 
var. turicensis I 93: durch neue Rassen v. Zygo- 
saccharomyces mandshuricus 113398; durch 
Knöllchenbakterien v. Astragulus sinicus II 1565: 
durch Buttersäurebakterien 1 3065; Aktivier. als 
H-Donator durch Typhusbakterien I 2198: 
—-Stoffwechsel während d. Keim. v. Sojabohnen 
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1935. I u. II. 


12034; Wärmeentw. v. Ascaris lumbricoides bei 
Fütter. mit — 1 744: —-Stoffwechsel bei Hund u. 
Kaninchen 11 3125; Wrkg.d. eingeführten — auf 
d. Blutzuckerspiegel IH 1201; Darmresorpt. 11729, 
2039; Phosphorylier. durch Darmschleimhaut 
12040; 11 2082; Bldg. u. Beseitig. d. Milchsäure 
in d. Organen des Hundes während d. Oxydat. 
v. — 12041: —-Assimilat. bei Zuckerkranken 
11 2234; Verwend. als Ersatz für Gummi arabicum 
bei d. Herst. v. Emulss. 1 3160. 

Farbrk. mit m-Dinitrobenzol u. Lauge 1 603; 
Identifizier. kleiner Mengen — als Schleimsäure 
11 3956; Fäll. mit methylalkohol. Ba-Hydroxvd 
(Regenerierbark. aus d. Nd.) I 1711: Best. bei d. 
Probe auf provozierte Galaktosurie (Verf. v. Cole) 
1280; (Verf. v. Fleury u. Marque) 13171. 

a-d-Galaktose, Krystallstruktur II 3655. 

ö-.d-Galaktose, Bldg. einer beständigen Modifikat. 
aus Galaktogen I 240. 

di!-Galaktose, Acetvlier. II 2063. 

Galaktosidasen s. Enzyme. 

Galaktoson s. Cs H100e. 

d-Galakturonsäure, Ähnlichk. mit Ascorbinsäure II 
383; — alsein Vorläufer v. Ascorbinsäure Il 239%: 
Darst., Brucinsalz 1224; Bldg. aus d. Schleim 
v. Psylliumsamen IH 707; trockene Dest. (Bldg. v. 
Diacetyl) 13612; Red., Konfigurat. 12803: 
Derivv. (Verester. u. Acvlier.) 13412; Verwend. 
d. Alkali- oder Erdalkalisalze v. Poly-— bei d. 
Herst. v. Zuckerkrystallen 11 2749*. 

a-d-Galakturonsäure-Methylester (F. 
Darst., Eigg., Acvlier. 13412. 

!-Galakturonsäure (F. 156—158°), Darst., Bruein- 
salz I 224. 

dl-Galakturonsäure, opt. Spalt. 1 224. 

Galalith s. Horn-Kunsthorn. 

Galanginidin (3.5.7-Trioxyflavyliumchlorid), Darst ., 
Eigg., Lichtabsorpt. 13272; Synth., Eigg. 1 247. 

Galenica s. Arzneimittel. 

Galenit s. Bleisulfid. 


146— 148°), 


‘Galicid (Glucosid d. Pseudopurpurins), Isolier. aus 


d. Wurzeln d. wilden Krapps (Rubia peregrina) 
u. d. gelben Labkrauts (Galium verum) IH 1021. 

Galiopin (Galipolin ?), struktureller Vergl. mit China- 
zolinderivv. 11 373. 

Galipin, struktureller Vergl. mit Chinazolinderivv 
11 373. 

Gallacetophenon s. OsHs04. 

Gallamid s. C7H7OaN. 

Galle, Metallgeh. bei Ziegenföten u. Zieklein II 389: 
Bedeut.d. Fe u.d. Cuind. menschl. Galle 1 3441: 
Ca-Geh. beim Hunde (Wrkg. d. Viosterol) I 3441: 
Zuckergeh. 11259: Gallensäure d. Galle v 
Schlangen I 1725; Isolier. d. 3-Oxy-6-ketoallocho- 
lansäure aus Schweinegalle, Methvlester 13941: 
Verh. d. patholog. Leber zum Kreatinkörper d. 
Galle II 1056. 

Einfl. d. Gallensäure auf d. Salzausscheid. in 
d. Lebergalle (Auscheid.d. H3POs durch Cholsäure 
bei Zufuhr v. Aminosäuren oder v. Milchsäure) 
1434; (NH3s-Ausscheid. bei Zufuhr v. Gallen- 
säure) 11410; (Alkalienausscheid.) 11410: Wrke. 
einspritzbarer Leberextrakte auf d. Bilirubin- 
ausscheid. ind. Galle II 1208; Bezieh. zur Resorpt 
v. Vitamin-D 11550; Verh. als Aktivator bei d. 
Synth. v. Fett in d. Milchdrüse I1 1733: Wrkeeg. 
intravenöser Injektt. v. Koll. (Ausscheid. x 
Acacia) 12698; Wrkg. v. koll. Stoffen auf d 
Krystallisat. (Problem d. patholog. Steinhldg.) 
12209: Gallensteine u. Gallensteinkuren II 3677: 
Vork. v. Ba in Gallensteinen 11258; 3-Chole- 
stanolgeh. v. Gallensteincholesterin I 1406. 

Pilanzl. Choleretica 1593; Galletreibende 
Wrkg.: v. Extrakten aus Helichrysium 8. Gna- 
phalium arenarium II 718; v. Curcuma domestica 
(Temoe Lawak) H 551: d. Jodsalievlsäure I 2697: 
Einfl. d. Mentholglykuronsäure u. d. Salieylur- 
säure auf d. Gallensekret. 11 1207; Kombinat.- 
Wrkgg. v. gallensauren Salzen u. Ölsäure auf d. 
Gallenfluß (‚‚Cholerese‘‘) 1268; Wrkge. v. Octinum 
aufd. Sekret. I 2043; cholagoge Wrkg.d. Sekretins 


4827 


Gallenfarbstoffe 


1 1079; hemmende Wrkg. v. Hühner- u. Ochsen 
galle auf Pilzlipase 1 3249; Einfl. auf d. Wrkg 
antiseptischer Stoffe 1 256, 

Anwend.: bei d. Herst. v. Waschmitteln II 151 
bei textilen Vorgängen I 4004. 

Analvysengang für kleine Mengen 13320 
colorimetr. Best. d. Gallensäuren 1 447; titri 
metr. Mikrobest. d. Cholsäure I 1280; Benutz. v 
H2O2 beid. Best. v. Bilirubin I 448; s. auch Gallen 
säuren. 

Gallenblase s. Organe. 


«allenfarbstoffe. 


Konst. (Neue Synthesen d. Neo- u. Isoneoxan 
thobilirubinsäure, Vorarbeiten für Svnth. natür) 
Bilirubinoide) MH 528: (Synth. v. Tetramethvl 
tetrapropylbilirubinoiden) 1407: (Synth \ 
Acetylpyrromethenen u. Bilirubinoiden) 11 1032 
(Konst.d. Bilirubins sowie d. seiner Azofarbstoff: 
u. d. Gmelinsche Rk.) 11 1034; zur Kenntnis d 

(neue Synth. v. Methoxyvpyrromethenen u 
bilirubinoiden Farbstoffen 11561; (Biliverdin 
Uteroverdin u. Ooeyan) 11560: Blde.: aus 
Häminen (,‚grünes Hämin’ v. Warburg u. Neg: 
lein) 11 3925; in Milzgewebskulturen 1 434: 
Stoffwechsel 13586: Best. 1 447: (in Galle) 13320 

Bilicyanin, Erkennen v. Biliverdin als Gemisch 
v. Bilirubin u. Bilieyanin 1448. 

Bilirubin, Konst. (Ablehn. d. Annahme eines 
Hydrofuranringes) 11 30925: (Gmelinsche Rk. H 
1034; Dehydrier., Autoxvdat. 11560: Hvdrier H 
1034; Erkennen v. Biliverdin als Gemisch x 
Bilirubin u. Bilieyanin I 448. 

Blde. u. d. retikulo-endotheliale Syst 
(funktioneller Block d. retikulo-endothelialen 
Syst.) I 434; (anatom. Blockier. d. retikulo 
endothelialen Syst.) 1434; (Kupffersche Stern 
zellen u. ihre Beziehh. zum, retikulo-endothelialen 
Syst.) 1434; Geh. im menschl. Blutserum 1 3948 
Bilirubinausscheid. in d. Galle u. d. Blutbilirubin- 
spiegel bei Choledochusverschluß (Wrkg. ein 
spritzbarer Leberextrakte) II 1208. 

Nachw. in Harn (klin. Rkk.) 12705; II 12214 
Best. 1447; Best.: im Plasma (Vergl. d. Verit 
nach van den Bergh bzw. Thannhauser u. Ander 
sen) 1 278: im Serum (absoluteolorimetr.) 1 2222 
(eolorimetr.) 11 3553; in Galle (Benutz. v. HaOs») 
1 448. 

Biliverdin (Oocyan, Uteroverdin, Dehydro- 
bilirubin),, Nomenklatur, Konst. 11560: Bldg 
aus d. „grünen Hämin‘‘ v. Warburg u. Negelein 
II 3925; Dimethrvlester (F. 220—221° korr 
Komplexsalze 1 1561; Ferrobilindimethylester 
(F. 261°) 11 3925; Krystallfiormen d. Biliverdin 
ester 11560; Unterschiede im opt. Verh. ı 
Ooeyan- u. Uteroverdinester 1 1560. 

Erkennen v. ‚„‚Biliverdin'‘ als Gemisch I 1560 
(Bilirubin u. Bilicyanin) I 448 

Dehydrobilirubin s. unter Biliverdin. 

Glaukobilin Ss, Gallenfarbstoffe- Mesobiliverdin 

Hämatobiliverdin, Bldge. aus d. „grünen 
Hämin’‘ v. Warburg u. Negelein II 3925. 

Hämocyanin, Wrkg. d. O-Anreicher. u. d, Rei 
auf d. Gleichgewicht v. gegenüber Säuren u 
Basen Il 1571. 

Koprobilirubin, Aufspalt. d. Tetrameth: 
ester mit Benzoldiazoniumcehlorid II 1035. 

Kopromesobiliviolin, Abtrenn. v. Urobilin 185 

Mesobilirubin, Bldg. aus Bilirubin 11 1034 
Autoxydat. 11560: Kuppl. verschied mit 
Benzoldiazoniumehlorid 11 1034, 1035 

Mesobilirubinogen (Mesobilinogen), Bldg.: aus 
Verdohäm 113925: aus Stercobilin 185: au 
„Dihydrobilirubin‘‘ 111035: Dehydrier. zu Uro 

_bilin II 1558. 

Mesobiliverdin (Glaukobilin, Dehydromesobili- 
rubin), Nomenklatur, Erkennen d. ,‚Mesobili 
verdins‘‘ (aus Bilirubin u. Mesobilirubin dure! 
Autoxydat.) als Gemisch 1 1560; Konst. II 1034 
Dimethylester (F. 221° korr.), Ferrichlorid 








Gallenfarbstoffe 


doppelsalz I 1561; Dimethylester 11 3925: Nicht- 
bldg. eines Komplexsalzes mit Fell I1 3925. 

Mesoverdohämochromogen, Bldg. durch Spalt. 
v. Mesohämin, Rkk. 11 3925. 

Pentdyopent, Vork. eines neuen Blutfarbstoff- 
abbauprod. im Harn 11 1571. 

Stercobilin, Kryst. — (Absorpt.-Spektr., Red., 
Chlorhydrat, Formel) 185; (Identität mit kryst. 
Urobilin aus Harn) 185; lsolier.-Meth., Eigg., 
FeCl3-Molekülverb., Salze, analyt. Daten, Identi- 
tät mit Harnurobilin II 1557; Bldge. beim Hämo- 
elobinstoffwechsel 1 1732. 

Urobilin aus Harn, kryst. — (Identität mit 
kryst. Stereobilin) 185; Identität d. Harnurobilins 
mit Stereobilin I1 1557; Verbb. mit kondensierten 
Pyrrolringen, d. ein d. — analoges Verh. zeigen 
II 48: Bldg. beim Hämoglobinstofiwechsel I 1732. 

Urobilin aus Mesorubilinogen (K-Urobilin), 
(F. 155—158° Zers.), Darst., Eigg. II 1553. 

Verdohäm, Bldg. aus Verdohämochromogen, 
Eieg., Frage d. Vorliegens eines ‚‚Isobiliverdins’' 
II 3925. 


Verdohämatin, Bldg. aus Verdohämochrv- 
mogen, Eigg. II 3925. 
Verdohämochromogen („grünes Hämin“ v. 


Warburg u. Negelein), Konst., Rkk. IH 3925. 
Verdoparahämatin, Bldg. d. Pyridinverb. aus 
Verdohämochromogen, Rkk. 11 3925. 


Derivate der Gallenfarbstoffe. 


Bilan(Hexahydrobilin, Bilinogen), Nomenkla- 
tur 11 1034. 

Isoneoxanthobilirubinsäure (F. 241°), neue 
Synth. (Vorarbeiten zur Synthese natürl. Bilirubi- 
noide) I 528; Bldg. aus ‚„‚Dihydrobilirubin‘' I 
1035. 

Neoxanthobilirubinsäure (F. 244—245°), neue 
Synth. (Vorarbeiten zur Synthese natürlicher 
Bilirubinoide) I1 528. 


% .. 
Gallensäuren. 

Chemie der Gallensäuren: Übersicht 12543; 
11555; Fortschrittsbericht 1933 143; Konstitu- 
tionelle Beziehh.: zu d. Sterinen, Sexualhormonen 
usw. 11 702; zu d. pflanzl. Herzgiften u. Kröten- 
eitten 1412; Identität d. C-Skeletts mit dem 
d. Herzgiite 11395; röntgenograph. Studien an 
Choleinsäuren 1876; Stereochemie 1156; opt. 
Kigg. (spezif. Dreh. u. Rotat.-Dispers.) I1 3780: 
Dissoziat.-Konstanten 1 2828; zur Kenntnis d. 

1 2024, 3144; II 3113. 

Mögl. prakt. Meth. zum Aufbau d. U-Gerüstes 
aus chem. Grundstoffen IH 2677; Synth. v. ver- 
wandten Verbb. (Konst. d. Diels-KW-stoits 
„C25H24* aus Cholesterin) 1413: (Synth. v. kon- 
jugierten Arylhexadienen u. ihr Verh. in d. Diels- 
Alder-Rk.) IE 1036; (vollständ. experimenteller 
Strukturbeweis d. Oestrins, Equilins u. Equi- 
lenins) I1 1037; Derivv. (3-Oxobisnorcholansäure, 
3-Oxobisnorallocholansäure, A*3-Oxobisnorcho- 
lensäure u. A!-3-Oxobisnorallocholensäure) IH 
3661; Bldg. v. Derivv.: aus einem Genin d. 
ptlanzl. Herzgifte 1904; durch Abbau eines 
Genins d. neutralen Saponine 11 1722: Bldg.- 
Mechanismus v. Choleinsäuren 1 2024; Herst. u. 
biol. Prüf. v. Choleinsäuren einiger earcinogener 
KW-stoffe 113659: Synth. gepaarter Gallen- 
säuren (Glykocholsäure) IH 2676. 

Physiologie der Gallensäuren: Vork.: in d. 
Galle v. Schlangen 1 1725: in d. prim. Caleuli d. 
Dünndarms 11 1391; angebl. Anwesenh. in n. 
Blut 1447: Einfl. auf d. Lipasewrkge. 11076: 
Wrkg. v. Gallensalzen auf d. Lipase im Fett- 
zewebe 1 1733; Einfl.: auf d. Ca-Stoffwechsel 
(Kalkausscheid. im Harn) 13307; (Blutkalkgeeh. 
v.n., sowie v. splenektomierten Kaninchen) I 
3307; auf d. Salzausscheid. in d. Lebergallr 
(Ausscheid. d. HsPO4s durch Cholsäure bei Zu- 
tuhr v,. Aminosäuren oder v. Milchsäure) 1 434: 
(NHa-Ausscheid. in d. Galle) 11410: (Alkalien- 
ausscheid. in d. Galle) IT 1410: Kombinat.-Wrkere. 
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v. gallensauren Salzen u. Ölsäure auf d. Gallen. 
{luß (‚‚Cholerese‘‘) 1268; diuret. Wrkg. d. gallen- 
sauren Salze 1 2842; Bedeut. im Kohlenhvdrat.- 
stofiwechsel (Glykogenie u. Glykolyse in d 
Leber u. im Muskel) I 921; Einfl. auf d. alimentär: 
Glykosurie 1263; Bezieh. zur Krebsentstet 
11 235: Wirksamk. bei Carcinom (Methodik zuı 
Prüf.) 12402; prakt Anwend. in d. Medizin 
II 400; Verwend. zur Darst. v. peroral hoch- 
wirksamen blutzuckersenkenden Stoffen II 3679%, 

Bestimmungsmethoden: Colorimetr. Best. in 
Körperfll. 1447; Best. in Galle 13320; Verh 
gegenüber Digitonin (Fällbark.) 12993: Wert- 
best. d. Na choleinicum-Präpp. d. Handels 
II 250; Verwend. zur Best. v. Fructose im Blut 
11 1924. 

Bibliographie: Nouvelle technique de dosag: 
des sels biliaires dans le sang (ses resultats elini 
ques) 11 [2854]. 


Natürliche Gallensäuren. 


Chenodesoxycholsäure (3.7-Dioxycholansäure), 
Konfigurat., Oxvdat. mit Na-Hypobromit II 5». 


Cholsäure, Konfigurat. 1156; opt. Eigg 
(spezif. Dreh. u. Rotat.-Dispers.) IE 3780: Disso- 


ziat.-Konstanten 12828; Einfl. d. Na-Salzes aut 
d. Potentialänderr. bei Belicht. v. Netzhaut- 
extrakten 11185; Überführ. in Lithocholsäur: 
11 527: Rk. mit Ameisensäure II 2676. 

Isolier. aus d. Galle v. Schlangen I 1725: 
Einfl. d. Na-Salzes auf d. Gewebsatmung d. Leber 
13568; Steuer. d.d. Gewebe ernährenden Blut- 
zirkulat. durch CO2 u. Cholate IH 1910: hypoglv- 
kämische Wrkg. (Einfl. d. Thyroxins) II 73; 
Einfl. auf d. Ca-Stoffwechsel (Blutkalkgeh. v. n. 
u. splenektomierten Kaninchen) 13307, 3308; 
(Kalkausscheid. im Harn) 13307; Glykogenie u. 
Glykolyse in d. Leber u. im Muskel durch — u 
Adenylpyrophosphorsäure 1921: Einfl.: auf d. 
Salzausscheid. in d. Lebergalle (NHs-Ausscheid. 
in d. Galle) 11410; (Alkalienausscheid. in d. 
Galle) 11410; auf d. Ausscheid. d. H3POa in d 
Galle bei Zufuhr v. Aminosäuren oder v. Milch- 
säure 1434; auf d. alimentäre Glykosurie 1 263: 
Verwend. zur Darst. v. peroral hochwirksamen 
blutzuckersenkenden Stoffen IH 3679*. 

Konduktometr. Titrat. 11060: Best. in Galle 
1 3320; (titrimetr. Mikrobest.) 1 1280: Wertbest. 
d. Natrium choleinieum-Präpp. d. Handels II 250. 

Desoxycholsäure, opt. Eigg. (spezif. Dreh 
u. Rotat.-Dispers.) 113780: Dissoziat.-Konstan- 
ten 12828: Überführ. in Lithocholsäure NH 527: 
Verbb. mit einbas. Fettsäuren (röntgenograph. 
Studien) 1 876; Mol.-Verbb. (Choleinsäuren) mit 
Fettsäuren mit verzweigter Kette 12024: Cho- 
leinsäuren einiger earcinogener KW-stoffe (Herst. 
u. biol. Prüf.) I1 3659. 

Verwend. zur Darst.: v. peroral hochwirk- 
samen blutzuckersenkenden Stoffen II 3679*: 
eines d. wirksamen Bestandteile d. Knoblauch- 
öles enthaltenden geruchlosen krystallin. Prodd. 
11 34110*, 

Best. in Galle I 3320. 

Glykocholsäure (F. 130°), Darst. aus Tri- 
formyleholsäurechlorid, Eige. HI 2676: opt. Eiegg. 
(spezif. Dreh. u. Rotat.-Dispers.) II 3780; Disso- 
ziat.-Konstanten 12828; Beschleunig. d. Gelati- 
nier. d. Serums dureh d. Na-Salz II 704: Kom- 
binat.-Wrkg. d. Na-Salzes u. Ölsäure auf d. Gal- 
lenfluß (,‚Cholerese‘‘) T 268. 

Glykodesoxycholsäure, Darst.-Meth. II 2676; 
Dissoziat.-Konstanten I 2828. 

Hyodesoxycholsäure  (3.6-Dioxycholansäure), 
Bldg. aus Hyoglykodesoxvcholsäure 13941: Über- 
ftühr. in 3-Oxyvallocholansäure 11 3781. 

Hyoglykodesoxycholsäure, Isolier. aus Schweine- 
galle, Spalt. 13941. 

Lithocholsäure (x-3-Oxycholansäure) (F. 1>+ 
bis 185° korr.), Darst. aus Desoxycholsäure bzw. 
Cholsäure, Eigg., ster. Konfigurat. d. 3-ständ. 
OH-Gruppe 1 527; Darst.: aus Desoxycholsäure 
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11 359; v. Estern u. Derivv. 11 3925; Abbau d. 
Seitenkette 11 3925; Red. d. Methylesters nach 
Bouveault 11527; Fällbark. mit Digitonin I 
2993; vergl. auch unter C24H4003. 

Taurocholsäure, Darst.-Meth. 112676: opt. 
Eigg. (spezif. Dreh. u. Rotat.-Dispers.) 11 3780; 
Dissoziat.-Konstanten 12828: Einfl. d. XNa- 
Salzes auf d. Virulenz v. Tuberkelbaecillen (hu- 
maner Typ) 194: Kinetik d. Hämolvyse in d. 
Systemen: Zellserum-taurocholsaures Na II 242; 
Wrkg. auf d. Geh. an red. Glutathion in Organ- 
geweben v. Kaninchen 1 3566; Kombinat.-Wrkg. 
d. Na-Salzes u. Ölsäure auf d. Gallenfluß (‚‚Cho- 
erese‘‘) 1268. 

Taurodesoxycholsäure, Darst.-Meth. II 2676; 
Dissoziat.-Konstanten 1 2828. 


Derivate u. Abbauprodukte 
der Gallensäuren. 

Ätioallobiliansäure (Zers. 253— 254%). Darst 
aus Tigogenin, Eigg., Anhydrid 111723: Iden- 
tität mit. d. durch Abbau v. Uzarigenin erhaltenen 
Säure CıeH3004 1 1395. 

Atioallocholansäure (F. 230°), Frare d. Blde. 
durch Abbau d. Uzarigenins I 413; Identität mit 
d. Säure C20H3202 aus Uzarigenin, Methylester 
1904, 1395. 

Ätiocholansäure (F. 219 —219,5°), Darst. aus 
Digitoxandisäure, Eigg., Ester 1 28327; Bldg. (9) 
aus Digitoxansäure 1 1555. 

Allocholansäure («-Scillansäure) (F. 171 bis 
172° korr.), Bldg. bei d. Chromsäureoxydat. v. 
Cholestan 123830; (F. 172—173°), Darst. aus 
Scillansäure, Eigg., Rkk., Ester, Konst. II 1022 
Identität mit «&-Seillansäure II 1022: Mol.-Gew.- 
Best. dureh Titrier. I1 3390. 

Apocholsäure, Oberflächendruck, Oberflächen- 
potential d. «- u. 3-Form II 2962; Isomerisat. zu 
Isodioxycholensäure IH 1185. 

Biliobansäure, Bldg. durch Oxydat. v. 
säure, Clemmensen-Red. 11 57. 

Bilisoidansäure, Darst. aus d. Nitrosoverh. 
C24H3308N (aus Isobiliansäuredioxim) II 3113. 

Bisnorlithocholsäure (x-3-Oxybisnorcholan- 
säure) (F. 210—212°), Darst. durch Abbau ı 
Lithocholsäure, Eirg., Methylester I1 3926. 

Cholansäure (F. 165—167° korr.), Mol.-Gew. 
11 3390; Reinig., F. II 1022. 

Dehydrocholsäure (F. 239° korr.), Mol.-Gew 
11 3390; Schicksal im Krötenorganismus IE 1185: 
(Umwandl. in B-3-Oxy-7.12-diketocholansänre) 
1: 3118. 

Na-Salz (Decholin), Zus. u. therapeut. Ver- 
wend.-Möglichk. 11 400; diuret. Wrkg. 12842 
Einil. auf d. Alkalireserve d. Blutes II 2840: 
therapeut. Wrkg. d. mit assoziierten Arsenoben- 
zole 11583. 

Dehydrodesoxycholsäure, Schicksalim Kröten- 
organismus II 1185. 

Dehydrolithocholsäure (3-Ketocholansäure) (} 
140—141°), katalyt. Hvdrier., Semicarbazon 
I1 59. 

Hyodehydrodesoxycholsäure (Dehydrohyodes- 
oxycholsäure, 3.6-Diketoallocholansäure) (F. 174 
bis 176°), Darst., Eigg., F., Rkk. I 1022: Mol.- 
Gew. 113390. 

Isoreduktodehydrocholsäure (3-3-Oxy-7.12-di- 
ketocholansäure), Bldg. aus Dehydrocholsäure in 
Krötenorganismen, Rkk. II 1185; Red., Oxvdat 
II 3113. 

Norlithocholsäure (x-3-Oxynorcholansäure) (F 
170—171°), Darst. durch Abbau v. Lithocho]- 
säure, Eigeg., Rkk., Derivv. 113926: vgl. auch 
unter (Ü'23H3sOs3. 

Gallium, Bedeut., Gewinn., Verbrauch usw. I 2593 
Vork.: in Nephelinen I 2798; in sulfid. Erzen 
v. Ridder (Altai) 12433; Herst. v. reinem 
1} 1519. 

tadioaktivität (mögl. Verunreinigr. mit bi 
kannten Radioelementen) 1518: Zertrümme:ı 
durch Neutronen I 2623; künst!. Radioaktivität 


Chol- 
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1 2492: 11 969, 970, 1129; künstl. y-Strahl. dur: 
Neutronenbeschieß. 1970; Bilde. aus Zı 
Bestrahl. mit Po-a-Strahlen 1555; opt. Kor 
stanten 11 2355; Hauptlinien d. K-Serien II 217% 
Krvstallstruktur 113636: langwell. Grenze d 
äußeren lichtelektr. Efiektes 12778: Hall-Effckt 
im festen 11 183: F. 11519; Herst. v. koll 
Lsgr. durch elektr. Zerstäub. 13520 
Rkk.: mit akt. N 11 2331; mit VOUlIs 15524 
analyt. Verh. 12704; Nachw. geringer Meng 
1601; spektroskop Nachw in Fe-Legier 
11 1222; in Al 1598; Trenn. v. In, Tlu. Fe u 
Best. dieser Elemente 1 1423 
Galliumlegierungen, Susceptibilität mit A 
(Ferromagnetisier. d. Fe-Verunreinigeg.) 1 166 
Zustandsdiaeramm d. Svst. Cu-Ga 11 1821. 
Galliumverbindungen, analyt. Verh. 12704 
Galliumchlorid, Verwend. bei Friedel Craft 
Rkk. 11 2652. 
Galliumjodid, Intensitätsverteill. in Bande 
syvstemen 13515. 
Galliumnitrid, Bldg. bei d. Einw. v. akt. N 
auf Ga 11 2331. 
Gallocyanin, Verwend. als Reagens auf Pb 1994 
Gallocyaninfarbstoffe s. Farbstoffe, organische -O.xu 
zinfarbstoffe. 
Gallusaldehyd s. (711504 
Gallussäure, Vork. in pilanzl. Gerbextrakten N 
3342: Frage d. Bldg aus Chinasäure (über 
Shikimisäure) in d. Pflanze 11 3776; Isolier. au 
d. Samenschale v. Abrus precatorius 1 575, techn 
Gewinn. durch Gär. (Vortrag) 11 145%; Bldg 
durch Gär. (Überblick) 111459: Rk. mit Hg) 
in alkal. Lsg. 13413: Herst. komplexer Sb-Verbb 


aus Verbb. d. dreiwert. Sb mit u. Lävulos: 
u./oder deren Bisulfitverbb. 1 2215*; Svnth. % 
Phenvlessigsäuren aus u. ihren Methyläthern 
11 212: Einw.: v. Peroxydase (prr-Optimum 
12029: auf proteolvt. Enzyme 111193; Ver 


wend.: für Galloevaninfarbstoffe 11 1451*: x 
Digrallussäure zur Verhinder. d. Kesselsteinblig 
in Automobilkühlern IH 2257* 


Colorimetr. Best. v. Ce u. Ti mit 11 3551 
eolorimetr. u. Fäll.-Meth. v. Mitchell zur Best 
V. in Tanninextrakten (Polemik) 113248 
3249 


Methylester, Rkk. (Überführ. in EKllagsüur 
11 3649. 
Galvanometer Elektrizität 
Galvanimetrie s. Maßanalyse- Potentiomelrw 
Galvanotechnik, Übersicht I 1444: I 914: Galvan 
stegie (Zusammenfass.) I 2434; Fortschrittsbericht 
1953, 1444, 2800; IE 584: (Patentliteratur 195 
I 953 u. ausländ. Rohstoffe 1953; Obeı 
tlächenprüf. u. Qualitätssteiger. in d. Metallveı 
edel.-Industrien I 1298 
Elektrochem. Prinzipien angewendet auf d 
Elektroabscheid 1301, 953 11 1248, 1949 
KRöntgenfeinstruktur-Unterss. als Hilfsmittel « 
11923; Ursache d. Härte galvan. Überzüge IH 1 
H-Geh. u. Härte elektrolvt. Metalle 1 2072; Mik 
struktur v. Überzügen H 915: Supraleit. v. « 
trolvt. erzeugten dünnen Filmen 12321; Haft 
festisk. elektrolvt. Überzüge 13339; Haft. u. I 
sachen d. Niehthaft. d. Ndd. 12246; was befind 
sich unter d. galvan. Überzug? 1 1299: Korr 
d. mit elektrolvt. Ned. übs rzogenen Metall 12», 
evankal. Bäder (Gemeinverständl. über d. Ag- u 
Cu-Cyanidkomplexe) 113433; Schwebestoffe in 
galvan. Bädern 11 1087, 1777: Kantenanoden in 
galvan. Bädern I 1444: dicke Elektrolvt-Ndd. u 
ihre Anwendd. (,.Fescolisat.‘‘) 13472; Kautschuk 
in d. galvanosteg. Industrie 1 1299 
Prakt. Methoden d. Reiniz. vor d. Elektı 
plattier. 11298: Verwend. v. HCl oder H2S0s al 
Beizsäure für Fe in d 1953: Kontroll 
Reiniz.-Bäder 128290 = auch Reinwung (u 
Reinimungsmittel) 
Elektrolyt. Abscheid. v. Metall aus amn 
niakal. Lsgg. 1 2597*: Verwend. d. Tartrate 
Erzeug. v. Überzügen aus Zn, Cu, Al, Sn. Cd, P 
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Sb, Ni, Cr oder Co 11933*; Herst. v. Cd-, Al-, Sb-, 
re Co-u. W-Überzügen (Methode u 11 1777; Poli- 
turzur Erleichte r.d. Aufbringens galvan. Überzüge 
1954; Herst.: ablösbarer galvan. Metall-Ndd. IH 
2280*: glänzender Metallüberzüge II 3009*; Me- 
tallüberzug auf elektr. nicht leitenden Körpe rm 
1 3597*; Zwischenschichten für d. Vernickl. 
Verchrom. I 150, 627, 3040; II 277*; ne 
Überzug für d. Plattierlegier. beim Plattieren v. 
Metallen mit einer Cr oder Ni enthaltenden Legier. 
u 3155*; Korros.-Schutz galvanisierter Behälter, 
Rohre, Zentralheizungen durch Lackieren über 
einer Zwischenschicht 11 3701*; Herst. eines Me- 
tallüberzuges, bes. auf Zylindern v. Brennkraft- 
maschinen 12597*; galvanoplast. Überzug für 
Zahnprothesen I 3712*. 
Aufrechterhalt. d. Zus. d. 


Elektrolyten, bes. 
bei d. Abscheid. 


v. Legierr. (allg.) 1 2254*; elek- 


trolyt. Abscheid.: v. Metallen oder Metallegierr. 
1 2597*; v. Zn-Cd-Legierr. aus alkal. Cyanidlsgg. 
1 953; v. Pb-Cu-Legierr. aus benzoldisulfonsauren 


Lsgeg. 11 3290; v. Cu-, Ni- u. Zn-Legierr. aus cyan- 
kal. Lsgg. 1301; v. Cu-Ni-Legierr. aus Sulfatlsgg. 
11 3005; elektrolyt. Erzeug. v. Bronzeüberzügen 
1306*; Messingplattier. bestimmter Zus. 1301; 
elektr. Leiter mit einem Überzug aus Sn-Cd II 
3578*, 

Gewinn. v. Halbfabrikaten aus Rotkupfer auf 
elektrolyt. Wege 11 1773; elektrolyt. Herst.: v. 
Cu-Rohren 11443; v. Metallfolien 13987*%; I 
3157*, v. Metallbändern 12084*; v. nahtlosen, 
endlosen Metallbändern IH 3437*; v. Metallblech 
II 3437*; v. Blechen mit großer Flächenausdehn. 
auf ele ae Wege 1 155*; marnet. Eigg. elek- 
trolyt. erzeugter Fe-Bleche 11 3429; elektrolyt. 
Herst.: einer Prägefolie 1790*%; v. Ni-Matern 
1954; v. Bimetallen, bes. Bimetalldraht I 155*. 

In d. Beiz-, Glanzbrenn- u. Metallabscheid.- 
Betrieben zurückbleibende Gase u. Dämpfe 13577; 
11 584; Parkinsonsyndrom nach gewerbl. Cyan- 
vergift. in einer Vernickel.-Anstalt 11 3129. 

Analyse v. galvan. Bädern u. Überzügen 13339: 
Entw.d. Verff. zur Badkontrolle 1 3594; Berechn. 
elektrolyt. Bäder IH 3138; Bewert. v. Cyanidsalz- 
bädern (Formel) 11444; elektrograph. Schnell- 
prüf, galvan. Überzüge IH 3156; Dicken elektrolvt. 
Ndd. u. ihre Best. I1 2574; Tropfproben zur Best. 
d. örtl. Dicke v. aRSES: Zn- u. Cd-Überzügen 
11 1779; Verwend. Mikroskopes zur Kontrolle 
ieker elektrolyt. N be rzüge 1626. 

Edelmetallüberzüge: Anfänge d. 
silber. in Amerika II 2170; 
(Einfl. v. 


galvan. Ver- 
fehlerhafte Ag-Ndd. 
Beschwer.-Kitten u. S auf d. Versilber.) 
11 3293; Erzeug. elektrolyt. Ag-Ndd. aus eyankal. 
C'Sa-halt. Elektrolyten I 1933*: A nenige u. 
ihre Anwend. für App. d. chem. Fabrik II 1249; 
Ag-Überzüge auf Glaswaren 11572: Versilber. 
nach Liefervorschritt 11 750. 

Wirtschaftl. Gesichtspunkte bei d. elektrolyt. 
Vergold. 11923; Goldbäder mit Knallgold (Zus.) 
1 3846. 

Ndd. d. Pt-Metalle I 1933*: I1 277*; galvan. 
platinierte Legier. aus - mit Pt-Metallen als 
Katalysator d. Oxyd: it. NH3 11 2992*; Pt-Ndd. 
1 1933*: Pd-Überzügze "ı 1444*: Rh- Überzüge 
1 2084*: II 1444*; galvan. Überziehen mit Rh u. 
Re 11585, 1249. 

Be-Überzüge: auf Cu, Ni, Fe u. Leichtmetall- 
legierr. II 428. 

Cd-Überzüge: I 627. 2072: (Überblick) 13339; 
11 3006 5 Elektrolyse v. CdCle in methylalkoh. Lsg. 
1472 Udrylite-Verf. 13339: Rollfaßvercadm. N 
3824: elektrolyt. mit Cd überzogene, rostsichere 
Stahlwolle II rn 

Co-Überzüge: I 2434. 

Cr-Überzüge: Ü rblick 1 2434, 
strielle Anwendd. d. elektrolyt. Verchrom. (Er- 
gebnisse vergleichender Abnütz.-Verss.) II 3293; 
Theorie d. Elektrolyse d. Chromsäure I 2641: 
Theorie u. Praxis d. Chromier. 12434: II 1248, 
1949, 3292: Wrkg.d. Gestalt d. elektroplattierten 


3339: indu- 
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Gegenstände auf d. Streuvermögen II 118 
d. Ndd. (Einfl. d. Stromdichte) 
Badkonz.) 13339; (Einfl. v. Cr!!!) 1 626; (Einfl. 
d. Fe) 12434; (Einfl. verschied. Säurereste) J 
3293 (Einfl. v. Sulfat) IH 1777; Abblätter. d. Nddq 
1 3472; Elektrolyt 11 2579*: (Zusatz v. Komplex- 
bildnern) 1 3044*; Tetrachromate bei d. elektro- 
lyt. Cr-Abscheid. II 2250*; Verchrom.: aus HF 
enthaltenden wss. Chromsäurelsgg. 1301, 3040: 
aus CrOs-Lsgg. mit einem Zusstz v. Se oder Te 
1 3848*; Verminder. d. Badnebelbldg. bei Cr- 
Bädern durch fette Öle, wie z. B. Fischtran I 1613: 
Beseitig. d. sich im Cr-Elektrolyten anreichernden 
Fe I 2730*; Schutzschicht zur Bedeck. d. Elektro- 
lyten II 3157*: schädl. Wrkg.d. für d. Verchrom. 
verwendeten Bäder, hygien. Maßnahmen I 2726: 
Prüf. d. Cr-Elektrolyten IH 118; (Crlll-Best) 
1 1591; (Fe- u. Cu-Best.) 12415; (H2S04- Best.) 
1 3518; Schwarzverchrom. I 3040, I1 2277; Erziel. 
gut haftender Überzüge 1155*; Vergüt. d. Ver- 
chrom. durch Wärmebehandl. I 626; Verchrom 
AI 13044*; v. Letternmetall (ohne Zwischen- 
schichten aus Cu oder Ni) 11933*; elektrolyt 
Behandl. d. Zn (Wechselstrombehandl.) in CrOs- 
Lsg.,d. einen schwarzen, korrosionsbeständ. Über- 
zug liefert II 1778; Verchrom.: d. Zylinderbohrr. 
v. Kraftmaschinen IH 2280*; d. inneren Ober- 
fläche v. Hohlkörpern I 2254*; innerer Flächen 
eiserner Gegenstände kleinen Durchmessers II 
2574; v. Küchengeräten I 155*; v. Schreibifeder- 
spitzen 11435*; automat. Vernickel. u. an- 
schließende Verchrom. v. Autokühlerrahmen aus 
Messing II 3823; Einführ. v. Cr in Al-Legierr. in 
Form eines durch Elektroplattier. hergestellten 
Überzugs auf einem Legier.-Bestandteil, z. B. Cu 
11 2577*: Korros.-Verss. an galvan. Cr-Ndd. in 
Salzsprühnebeln u. mechan. Prüf. II 915. 
Cu-Überzüge: Haiftiestigk. 1674; saures Cu- 
Bad 12726; konz. Cyanid-Plattierbäder IH 118; 
Best.: d. Cu in galvan. Bädern nach de Haän-Low 
13959; v. NHs in Messingbädern II 2118. 
Fe-Überzüge: I 3039; auf Lagermetallen 13983. 
Ni-Überzüge: er 1 627, 3472: U 
118, 1778; Anwendd. Ni in d. Galvanostegie 
1 147; wirtschaftl. mon 11 3293; Fehler- 
quellen beim Vernickeln u. ihre Beheb. I 785, 2072; 
11 1778, 3006; moderne Trommelvernickel., deren 
Vor- u. Nachbe handl. 11117; elektrolyt. ab- 
zeschiedene dicke Ni-Schichten u. ihre Anwendd. 
1 627; Schwarznickel I1 3155; Struktur u. E ing. v 
bei hohen Stromdichten abgeschiedenen Ni-T !her- 
zügen 11 554; Geschmeidigk. u. Haftvermögren v. 
Überzügen II 1778; Abblättern v. Ni-Ndd. 13472 
Ni-Anoden I1 1087: Lsg.-Prozeß d. Ni-Anoden 
11923; Vereinheitlich. d. Zus. v. Ni-Elektro- 
plattier.-Bädern I 472; Glanznickelbad d. Pyrene- 
Mfg. Co.1 1445: glänzende Ni-Ndd. auf elektrolyt 
Wege 1 306*; (in Gew. v. Koll.) 1 1444: Wrke. v 
Oxydat.-Mitteln bei d. Ni-Abscheid. (H2O2 u. 
NiCNOs)2) 1 3472; H-arme Ndd. (Ni-Bäder) I 2390: 
Einfl. v. Zusätzen zu Ni-Bädern auf d. Schädlichk. 
d. Fe 11429; galvan. Ndd. v. Ni-Fe-Legierr. 
13040; (unter Zusatz v. Nekal) II 1248; Ver- 
nickeln: v. Metallen, bes. v. Al II 3297*; v. Al 
11923; (u. Legierr.) 13845; ‚„Mehrfach‘‘-Ver- 
nickel. v. Zn II 1778; Faßvernickel. v. gepreßten 
/n-Blechteilen I 1445: elektrolvt. Plattieren end- 
loser Bänder u. dgl. 11451*:; Vernickeln v. zum 
Plattieren bestimmten Cr-Legierr. II 3297*:; elek- 
trolyt. vernickelte u. anod. oxydierte Cu- oder 
Fe-Netze als Katalysatoren für Druckhyadrierr. 
11 3138; techn. Kontrolle bei d. Erzeug. ver- 
nickelter Waren 11445; Analyse v. Vernickel.- 
Salzen 11 1584: Alkalinität u. pp beim Ni-Bad 
11444: Analyse v. Ni-Bädern (Ni-Best.) II 561: 
(Best. v. Borsäure) 1 3959: (Schnellbest. v. Bor- 
säure) I1 3413: (Best. v. Borsäure u. Citronen- 
säure) II 3413 
Pb-Überzüge: Verbleiung als Korros.-Schutz u 
Stand d. Verbleiungs-Technik I 301; Verbleien v. 
Fe 11 2579*, 3158*:; Herst. v. Spiegeln durch Ab- 
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scheiden einer koll. Ag-Schicht, d. galvan. mit 
einer Schutzschicht aus Pb oder Cu u. Pb über- 
zogen ist II 3564 *. 

Re-Überzüge: I 472: 
Rh u. Re 11585, 1249. 

Sb-Überzüge: II 3432. 

Sn-Überzüge: Zusammenfass. 13473: Gal- 
vanostegie im Dienste d. Metallurgie, elektrolyt. 
Verzinnen zum Schutz gegend. Nitrierhärt. 12240; 
Sn-Bäder 1 475*: I1 919*; (Cyan-, Oxalsäure- u. 
H2S04-Bad) II 1440; Wrkg. v. Zusatzagenzien auf 
d. Abscheid. aus d. alkal. Stannatbad 1 3155: 
saure Sn-Plattier. 11613; Tiefenwrkg. 13197*®: 
Verzinnen v. Fe, Stahlu. a. Metallen (zunächst im 
schmelzfl. Bade, dann galvan.) 1 958*; gleichzeit. 
Entfern. v. Zunder u. Verzinnen v. Fe auf elektro- 
Iyt. Wege I 2084*; Verzinnen v. Drähten I 3849*; 
Betriebserfahrr. beim halbautomat. Verzinnen v. 
Bestandteilen elektr. Kühlapp. 11 3155; Best. d. 
Porosität v. Ndd. 11 5>5. 

Ti-Überzüge: 1 2254*. 

Zn-Überzüge: Betriebserfahrr. I 3006: Elek- 
trolyse v. ZnCle in methylalkoh. Lsg. 1 472; eyan- 
kal. Bäder 11 1779: (Unters. unter Verwend. v. 
Al-Hg-Zn-Anoden) 1 585; Abscheid. aus (NHa)2- 
SO4-Bädern 13040: Überzüge auf Fe 1306*; 
Kontrolle d. Qualität d. Überzuges II 1950. 

Anodische Oxydation: - elektrochem. Ober- 
flächenbehandl. v. Al (Zusammenfass.) 1469; 
(Rohstoffrage) I1 912; anod. Oxydat. v. Al u. 
dessen Legierr. 1954, 1445, 2886, 3338; 11 912; 
Eloxalverf. 11445, 3338; Anwend. v. anod, oxy- 
diertem Al u. Al-Legierr. 1469, 1445, 2386; di- 
elektr. Verh. v. elektrolyt. erzeugten Al20s- 
Schichten H 3639; Bldg. v. hochisolierenden anod. 
Schichten auf ALII 3824; Oxydisolier. aluminierter 


galvan. Überziehen mit 


Cu-Drähte I1 2988; Reflektoren aus Al mit oxy- 
dierter Oberfläche I 3296*: glänzende, anod. 
oxydierte Al-Oberflächen 11 277*; Erzeug. v. 


Oxydschichten verschied. Struktur u. Modifikat. 
1 1767*; sehr dichte u. korrosionsbeständ. Oxyd- 
schichten H 2250* ; festhaftende schützende Oxvd- 
schicht auf Zwischenschichten H 277*: Richtig- 
stell. v. Badlszg. (wss. Oxalsäurelsge.) für d. elek- 
trolyt. Oxydat. v. AI 12073; Cr!!!, Cr!! u. ein 
Chromat enthaltender Elektrolyt I 1122*; Elek- 
trolyt aus Säure u. Glucosid oder Trioxymethyl- 
anthrachinon II 38328*; Färb. v. Alu. Al-Legierr. 
11921; gut färbbare Al20s3-Schichten II 2280*:; 
elektrolyt. Färb. anod. Al2Os-Schichten (in Ggw. 
v. lackbildenden Farbstoffen) I 1778; als Träger 
für liehtempfindl. Stoffe geeignete Schichten auf 
AI IT 2484*; Seoverf. II 2619: Motorkolben aus Al 
mit einem Oxydüberzug, d. imstande ist, Öl zu 
absorbieren 11 2877*. 

Elektrolyt. erzeugte Fluoridüberzüge auf Mg 
u. seinen Legierr. H 2728; Unters. d. mit Hilfe v. 
Natriumsilicat- u. Kaliumdichromatisgg. er- 
haltenen Schutzhäutchen auf Mg 11 3574; elek- 
trolyt. Oxydat. v. Cu, Niu. deren Legierr. 112280*: 
Erzeupr. färbbarer Schichten auf Sn u. Sn-Legier! 
(mittels organ. Farbstoffe nach anod. Vorbehand!l.) 
1 957*: anod. erzeugte Überzüge auf Zn u. Zn- 
Legierr. 1 2254*:; elektrolyt. Färb. v. Metallen 
11 3157*. 

Überzüge auf Al: I 156*; IT 3433; Vorbehandl. 
d. Al 1955*; Verkupiern u. Vernickeln IH 1778: 
Überzug für Leichtmetallkolben (elektrolyt. mit 
Ni, Cr oder Co u. dann mit Sn) I 1451*., 
_ Überzüge auf Fe: schützender Wert v. galvan. 
Überzügen auf Stahl I 150, 2726: Schutz v. Fe- 
Materialien mit Hilfe unmittelbar aufgebrachter 
elektrolyt. Überzüge v. Zn u. Cd 12726; Halt- 
bark. v. Sn- u. Zn-Überzügen auf Fe bei Korros.- 
Dauerbeanspruch. 13983; Überziehen v. Stahl 
mit Gummi nach galvan. Verzink. u. Verkupfer. 
I 2084*: leicht galvanisierbare Legierr. mit Cr, Si 
u. Mn für Messerwaren Il 22s1*. 

Überzüge auf Zn: 1:3849*: II 3437*: Voer- 
nickeln u. Verchromen: v. Zn-Teilen 13472; v. 
Zn-Blech u. Zn-Spritzguß 1 3472. 


Bibliographie: Praxis d. Verchrom. 1|1451 
Neuzeitl. galvan. Metallveredel. Wege u. Wink 
zur Erziel,. hochwert. Metallauflagen u. Arbeit: 


methoden d. heut. 1 [3198]; Praxis d. Chromieı 
[russ.] 11 [2879]: Procedes &leetrochimiques d 
protection des metaux contre la corrosion 1 [1451 
Trait& de galvanopalstie I 11444): s. auch Klei 
trolyuse;, Metallüberzüge; Reinigung (u. Rein 
mittel). 

Gangaleoidin (F. 215°), Isolier. aus Lecanora gan 
galeoides, Hydrolyse, Acetviverb., Konst. IE s6 
Garcinin, Auffass. als unreines Fukugetin( ?) II 234 

Garcinol,Rkk., Konst. 11 233. 

Gardinol, Actinodaphne-Fett als Rohstoff für 
1 2750; Verwend.: zur Verhüt. d. Kalkseifenbldg 
1 330; beim Waschen gefürbter Wollwaren I 2465 
zum Entschwefeln v. Viscoseseide 1 3226*; zum 
Nachbehandeln v. Inletts II 2s1: in Bleichbädern 
11 3031; quantitat. Best. 111632: s. auch 
Cı2eHO48. 

Gardinol CA, Zus. u. Wrkg 
Wolle II 3012; 
stoffen) 
SU4N, 

Gardinol E, als Wäschereihilfsmittel I 1631. 

Gardinol KD pulv. fein, Kalkseifendispergier.-Veıi 
mögen II 1278. 

Gardinol WA, Zus. u. Wrkg. IE 2151: Verwend.: als 
Wäschereihilfsmittel IE 1631; für d. Vorappretu: 
d. Wolle 13616; Verh. als Dipergier.- u. Wieden 
auflsg.-Mittel für Kalkseifen 3735: Verwend 
zum Nachw. v. K-lonen Il 2555. 

Gardinol WA conc., Verwend. zum 
kunstseidenen Stückwaren 11 597; 
Best. d. Pyr I 1618. 

Gardinole als Färbereihilfsmittel 1 3048 

Garne, Herst.: aus endlosen Kunstseidefasern 
(durch mechan. Verspinnen) I 1640*; aus Stapel- 
faserbündeln (durch Dehnen v. endlosen Kunst 
seidefäden bis zur Reißgrenze) I 1640*: v. Krepp 

aus hochgezwirnten Cellulosederivv.-Fäden 
II 1633*: aus Alkalicellulosederivv. (Oxvalkv) 
äther d. Cellulose) 11 1474*; u. Verwend. \ 
Lastex- 1 3737; 113176; Schlichten: d. lau 
fenden - mit trocknenden, halbtrocknenden 
oder nichttrocknenden Ölen 11 3605*; zur Ver 
arbeit. in unverzwirntem Zustand mit wss. Lein 
oder Hanfölemuls. 11 3863*; Schlichtegeh. d. 
u. sein Einfl. auf d. Erniedrig. d. -Nummeı 
(Berücksichtig. d. Ausdehn. auf d. Schlicht« 
maschine) II 458; Konservier. v. Fischnetzen mit 
Gerbstoffbädern mit baktericid wirkenden Verb! 
II 3864*; Verstärken mit Viscose oder Acetyl 
cellulose enthaltenden verd. Latex oder verd 
wss. Balata- oder Guttaperchadisperss. IH 3606* ; 
Herst. v. Netzen mit Kautschukdispers. bzw. mit 
Latex imprägniert für Fisch- oder Tennisnetz: 
1 1473*; Färben: in Strängen u. in Färbema 
schinen nach d. Packsvyst. II 3441; v. Phantasiı 
noppengarnen 11 2128: Schwierigekk. in d. sauren 
Teppichgarnfärberei 11 3705; -Vol. (Flächen 
inhalt, Körperinhalt. Vol., Deekkraft u. Füll 
kraft) 11 3725; Gleichmäßigk.-Best. mit d. Rapid 
Lanometers-Küsebauch 1177, 1472: 1 623: = 
auch Baumwolle: Seide: Tertilstoffe: Wolle 

Gasabsorption, Absorpt. v. Gasen durch Fl. u. fest 
Körper, mit bes. Berücksichtig. v. Hz u. Pd I 
2940; spezif. Wärmen adsorbierter Gase I 2057 
Ausscheid v. Krystallen u. Gasen aus übersätt 
IL,sgg. 13883. 

Löslichk.: v. Hein fl. NHa bei 25,50, 75 u. 100° 
u. bei Drucken bis zu 1000 at 12311: v. Hein 
W. unter Druck bei hohen Tempp. 11 1308; v. Ha 
u. Nein W. bei 25° u. 50—1000 at II 2458: v. He 
in W. bei 0,25,50 u. 75° u. bei Drucken bis zu 
100 at 111309: Rk.-Konstante beim Lösen \ 
O2in W. II 2488; Best. d. gel. O2 im entgasten W 
nach Winkler II 3420: Wrkg. v. gelöster Lutt anf 
d. spezif. Wärme d. W. 12325: Einfl. eines Str 
mes heißen W. auf die Luft u. d. Emanat., welc} 
in kaltem W. gelöst 11 2193; Entsättigr 


Jungs 


11 2151; Adsorpt. an 
(Einfl. auf d. Adsorpt. v. Farb 
1 3048; colorimetr. Best. d Pu I 161>, 


Waschen ı 
colorimetı 


sind 








Gasabsorption 


Verss. wss. COe-Lseg. 12767: Absorpt.- Ge- 
schwindigk. v. 002 (Einfl. v. Konz. u. Viscosität 
d. Laugelsge.) 1850; (Einfl. v. Konz. u. Viscosität 
n. Carbonatiszg. II 1309; — v. C0O2 in Salzlseg.; 
Sperrill. fürd.Gasanalyse 13572; Geschwindiek.d. 
Absorpt.v. Gasen durch Fll.(Absorpt. v. CO2 durch 
K2COs-Lsgeg. nach einer Durchperlmeth.) I 1334; 
KEinfl. d. Luft-COz2 auf d. Oberflächenspann. wss. 
Lsgg. fettsaurer Na-Salze 12331; Nebelblg. bei 
d. Absorpt. v. HCl durch Fll. 12961; Einfl. d 
Gasgeschwindigk. auf d. Geschwindigk. d. Ab- 
sorpt. v. N-Oxyden durch H2S04 I 2421; Lös- 
licehk. v. SO2 bei kleinen Partialdrucken 1538. 

Sorpt. d. Schnees 12631; Entgas. d. Gra- 
phits bei hoher Temp. 11836; —: durch SiO2 
13116; durch Böden IH 3967; Diffus. v. Gasen 
in einem Zeolithkrystall II 3219. 

Wissenschaftl. Grundlagen bei d. Bau v. 
Absorpt.-Türmen u. ihren Füll. 11 2854; Dest. u 
Absorpt.in gefüllten Kolonnen IH 2712:: Druckab- 
fall in Trockenfüllkörpertürmen 11 2854; — in 
Rieseltürmen I 3697; — mit Hilfe einer Absorpt.- 
Fl. im Gegenstromverf. (Gewinn. v. Gasolin aus 
Naturgas) 1 3745*; —-Verff. zur Wiedergewinn. 
v. Lösungsm.-Dämpfen 1 1745; Verwend. v. 
Hydrosilicaten, -aluminaten u. -ferriten 1 2706*; 

-App. nach d. Zerstäub.-Prinzip II 404. 


Gase in Metallen. 


Einfl. v. Gasbelad. u. Krystallstruktur auf d. 


eeometr. Verteil. v. licht- u. glühelektr. Emiss. 
13098; zeitl. Verlauf d. Gasabgabe erhitzter 
Drähte im Vakuum I 2488; Diffus. v. Gasen 


durch Metalle; Gleich. für d. Diffus.-Geschwindigek. 
1 661, 3883; Okklus. u. Diffus. v. Hz in Metallen, 
metallograph. Unters. d. Syst. Pd-Ha 1 350; 
Diffus.: v. or n durch Metalle, Syst. Pd- ve 2 

H>2?) 1 3096; v. H2 durch hochentgastes PdI 23 

en: d. Elektrodiffus. d. H2 durch 4 
13096: v. He? durch Pd I 2940; (in Gew. u. in 
Abwesenh. v. W.) II 1655: (Rolle v. intragranu- 
vr n or n)I 2311: Diffus. v. He durch Fe u. Pd 


1 2129: Wrkg. v. naseierendem H auf d. magnet. 
E E v. Fe (durch Elektrolyse erzeugte Härte) 
1 2323; Löslichk. v. Ne im fl. Fe II 271; Lös- 


lichk.-Kurve d. Fe-Modifikatt. für N 11 2272; 
Absorpt. u. Adsorpt. v. H2 durch Ni 1 1987: 
Löslichk. v. O2 in festem Cu 1.2722: Einfl. « 

O2-Belad. auf d. elektr. Verh. d. Ventilschichten 
v. W, Ta, Nb 12953; Aufzehr. verschied. Gase 
durch Mg, Ca u. Ba 11344; KEntiernen v. 
Gasen aus Metallen I1 2978; Entgasen v. geschm. 
Metallen u. Legierr. 11 287: 5*: Gasabgabe berußter 
Metallflächen im Vakuum I 3378; Verbesser. d 

Vakuumschmelzmeth. zur Best. v. Gasen in Me- 
tallen II 1408; s. auch Absorption: Adsorption: 
Gasanalyse; Gasreinigung; Kohle, aktive, Scheiden. 
Gasanalyse, 75 Jahre Fortschritte 14012; seit 
Mai 1934 erschienene Arbeiten II 3040; Umrechn.- 
Faktoren für Gase 112554: Nomogramm zur 
Umwandl. v. Gasvolumina auf Standardbedingg. 
1933: Berechn. d. volumetr. Zus. v. fluiden Ge- 
mischen 1529: Gasmess. (Beeinfluss. durch d. 
Luftdruck) IH 3184: Nachw.: v. Gasen u. tödl. 
Dämpfen (Übersicht) 1 3958; v. Atemgiften, bes. 
Kampfgasen, durch einfac 'he Mittel 1448: gas- 
analyt. Unterss. II 310,3877; Anwend. d. exakten 
Analyse auf industrielle Fragen (Zusammenfass.) 
11 2608; automat. Analyse v. Gasen in d. chem. 
Industrie 13877: Unters. v. Industriegasen nach 
d. Tiefkühlverf. 12410; auantit: it. Spektralanalvse 
v. Gasgemischen I 2852; krit. Probe für d. Reinh. 
v, Gasen 12854; Best. d. Partialdruckes oder d. 
Konz. eines Gases durch Mess. d. elektr. Wider- 
standes einer erhitzten, gasumspülten Metallverb. 
dieses Gases 1 448*: Fehler durch Druckänder. 
bei d. — nach d. Wärmeleitfähigk.-Meth. I 1094: 
gasanalyt. Unters. v. Brenngasen durch Kontrolle 
u. Mess. d. therm. Leitfähigk. d. Gase mittels 
einer Wheatstoneschen Brücke NH 3737*: Mikro- 

analyse v. Gasen (Ha, CO, HCl u. NHa) 13572: 
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Analyse v. Gasgemischen mit einer größeren An- 
zahl v. Bestandteilen 114011; Best.: geringer 
Mengen Gas oder Dampf in Luft oder anderen 
Gasen Il 563*; d. in Form v. Tröpfchen in Gasen 
oder Dämpien enthaltenen Fil. 11745*%: x 
sauren Bestandteilen in Gasgemischen Il 3684* 
Feststell. v. Rk.-fähigen Gasen oder Dämpfen in 
d. Luft oder in anderen indifferenten Gasen Il 
255* ; Best.: d. brennbaren Bestandteile in Rauch- 
gasen 11 3040; d. Brennbark. u. Explos.-Fähigk 
v. Gasen 11 255*; Beziehh. zwischen Elementar- 
u. Abgasanalvse d. festen u. fl. Brennstoffe 1 3621: 
11 1292; Analyse v. Auspuffgasen 13621; Ver- 
besser. d. Vakuumschmelzmeth. zur Best. x 
Gasen in Metallen II 1408; Entiern. v. Gasen ans 
Metallen IH 2978. 

Spezielle gasanalytische Verfahren: Mikrobest 
v. H2, CO, HCl u. N3 13572; Best.: v. Ha mit 
AgMnOs-Lsgg. 11276; d. He-Geh. v. Naturgas 
(Wärmeleitfähig.-App.) 1275; spektralanalpyt. 
Nachw.: kleinster H2- u. Ne-Mengen iin He II 2849: 
v. Ar in Ar-N2-Gemischen 12051; Nachw. ge- 
ringer O2-Mengen (durch Phosphorescenztilg.) 
1 3166; (Fluorescenz d. gasförm. Acetons) II 887 
Prüf. v. indifferenten Gasen, bes. v. Transior- 
matorengasen auf O2-Geh. II 3684* ; krit. an. 
über d. Best. v. O2 mitalkal. Trioxybe :nzol- u. Na- 
Hydrosulfitlseg. in verschied. Konz.- Verhält- 
nissen II 3877; Best. kleiner Mengen O2 in Gasen 
11 2407; Abänder. für d. O2-Absorpt. II 1583; 
Gasanalysator ‚Mono‘ zur Oe2-Best. 11 2249 
modifizierte Van SIyke-Meth. zur Best. v. gel. O2 
u. Gesamt-COa2 in W. 13172; krit. Prüf. d. Wink- 
lerschen Meth. zur Best. v. gel. O2 bei Atmungs- 
studien mit Wassertieren 3172; Nachw. v. O3 in 
sehr verd. Zustande I 2412; Best. v. NO: im Gas 
II 2318; im Koksofengas 1 2928: unmittelbare 
Best. d. absol. W.-Dampf-Geh. in Gasen naclı 
psychrometr. u. hygroskop. Meßverff. I 1220 
Best.: d. Feuchtiek. u. d. H2S in Gasgemische: 
11 4010; d. S-Verunreinigg. d. Atmosphäre mit 
Hilfe v. PbO2 II 1065; v. Sind. Luft v. Budapest 
mit d. Glockenverf. v. Liesegang 13817; hoher 
H2S-Gehalte in Schwelgasen im Gange d. volu- 
metr. — nach Hempel I 2929: v. H2S-Spuren in 
Gasen u. im Behälterabsperr-W. II 2477; kleiner 
Mengen SOa u. H2S nach d. Flaschenverf. H 3133: 
v. H2S u. SOs2 im Generatorgas II 635; d. SO? in 
d. Luft 1 3952; Nachw. v. Cl u. Br in Luft u. 
Gasgemischen durch d. Bldg. v. Irisblau I 1422: 
Best.: v. F in Gasen d. Superphosphatfabrikat 
11 3567; v. Hg ind. Luft (Absorpt. d. Hg-Dämpie 
durch metall. Au) 1 1423; geringster Mengen v 
Ra, Radon u. Thoron in Gasen (App.) 1 726: 
Staubsamml. (Fortschritte) 11274; (Filter aus 
flücht. festen Stoffen) I 1275; Best. d. Staubgeh.: 
v. Gasen II 3040; in d. freien Atmosphäre II 3301: 
in Industriegasen II 2093. 

Best. v. CO: mit verschiedenart. 
chloridlsgg. (krit. Unterss.) II 310: 
(spektroskop.) 1 3013; in d. 


Kupfer(D- 
nach Nicloux 
Luft 11 563*; Mikro- 


best. v. CO 13572; Nachw. u. Best. geringer 
CO-Gehh. 1933: Best. sehr kleiner CO-Mengen 
in d. Luft 13958: 113133; (J205-Meth.) I 3014: 


Mess. kleiner CO-Konzz. II 2407; 
schen CO-Messer) 13014; 
sorpt.-Spektren v. Blutlseg. mit unbekanntem 
CO-Geh.) 1599; Best.: d. CO- u. O-Geh. in Ver- 
brenn.-Gasen II 3737*; v. Verunreinige. im techn 
CO 11903; Schnellbest. d. CO2 u. Nachw. v. CO 
in d. Luft (App.) 13014: App. zur Best. v. gi 
11 2704: (in Rauchgasen) II 1224*:; COa-Best.: 
d. Atmosphäre eines geschlossenen Syst. 117 fe 
in d. Luft 11742, 3014: 11559, 2407; (App. 
13014: 11 559, 3501, 3957*:; (mit Hilfe d. Photo- 
colorimeters) II 3952: Modifikatt. d. Van SIyke- 
Gasapp. zur Best. v. CO2 in Muskel- u. anderen 
Geweben 13171: gasanalyt. Methoden zur Best. 
d. Kohlensuboxyds neben CO2, CO u. O2 11 3133 
Best.: minimaler Mengen organ. Stoffe in Gas- 
gemischen I 2553: v. Paraffin- u. Spindelöl- 


‘ (mit d. Dräger- 
(durch Vergl. d. Ab- 
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195. Tu. Il. 


dämpfen in d. Luft H 3952; d. Olefine u. Paraffine 
im Koksofengas Il 1116: d. Gasolingeh. v. Gasen 
(Analyse verschied. Raffineriegase) II 1479; Nach- 
weis v. Leichtbenzindämpien in d. Raumluft 
13014; Best. v. CHs u.a. KW-stoffen durch 


katalyt. Oxydat. 13695; Vollständigk. d. Ver- 
brenn. d. CHa u. anderer KW-stoffe über CuO 
13695; Analyse gasförmiger KW-stoffe, eine 


Meth. zur Best. v. Athvlen, Propylen u. Butvien 
mitt. H2SO4 11 1643; Best.: v. Propylen im C2Ha 


13169; v. Bzl. ind. Luft 13818; v. Bzl. im Gas 
(mit d. Interferometer) II 1115; (mit akt. Kohle 
vor u. nach d. Wäschern) IH 3612; v. Xylol u. 


Xylol-Toluol-Gemischen in d. Raumluft 13014; 
v. Naphthalin im Gas I 2628, 3577, 4012: IE 1115, 
3335; v. Teer im Gas II 3335: d. Methvl- u. Äthyl- 
alkoholdämpie in d. Luft 1 3960; kleiner Mengen 
v. organ. As-Verbb. in d. Luft 1 933. 
Apparaturen, Reagenzien: Alte u. neue gas- 
analyt. App. 1 4012; Neuerr.im Bau v. Gasunters.- 
Geräten 1 4012; Verbesserr.: d. — (Anordn. zur 
Vermeid. d. toten Raums) 13693; u. Verein- 
fachungen in d. Gaswechselmethodik II 1223; 
Nullpunktsprüf. bei selbsttätigen gasanalyt. App. 
11 255*: Gasflamme als Luftprüfer (Theorie u 
Praxis d. Aerokrit) 1275; neue gasanalvt. Vorr 
(Meßbürette u. Absorpt.-Gefäß für Orsatvorr.) 
11 2407; App.: für d. Analyse v. Gasgemischen., 
bes. d. Explos.-Prodd. v. Sprengstoffen 1933 
zum Auffangen v. Gas, bes. v. Gas aus bombierten 
Konservenbüchsen 11 2755; zur Absorpt. kleiner 
Mengen absorbierbarer Stoffe aus großen Gas- 
mengen (Zerstäub.-Prinzip) IH 404: Gasabsorpt.- 
Gefäß zur Verwend. geringer Reagensmengen 
12219; einfache Absorpt.-Pipette 1753: —-App. 
(nach Art d. Orsat-App.) 1599; Orsatapp. für 
vollständ. — 11 2407; Anordn. zum Orsatapp. zur 
Absorpt. v. Br-Dämpfen bei d. Arbeit mit d. 
Hg-Bürette II 2407;  Sicherh.- Eudiometer 1 


1272, gasometr. Bestimmungen mit einem 
Ureometer v. Art d. Caleimeters 11 725: Ver- 


brenn.-Pipette zur langsamen Verbrenn. H 2555: 
Mikronachw. v. Gasen u. Dämpfen (App.) 1599: 
App.: zum Nachw. Explos.-fähiger Gase oder 
Dämpfe in Luft unterhalb u. oberhalb d. Explns.- 
Grenzen 1 2408; zur Prüf. eines Gasgemisches 
durch Vergl. seiner Wärmeleitfähigk. mit der- 
jenigen eines n. Gases 1 2053*: Mikrowärmeleit- 
fähick.-App. zur — 12854: Zahnradpumpe u 
Schlauch zur Entnahme v. W.-Proben zur 

11 2703; Sperrfll. für d. Löslichk. v. CO» in 
Salzlsgg. 13572; s. auch d. Abschnitt Spezielle 
gasanalytische Verfahren. 

Bibliographie: Mikrogasanalyse u. ihre An- 
wend. 1[604]; Methods of air analvsis I [1426]: 
s, auch Atmuna: Blutanaluse: Feuchtigkeit; Harn- 
analyse, Rauchwase. 

Gase, Vorles.-Verss. in alle. Chemie, Gesetz d. Par- 
tialdrucke. Diffus.-Gesetz d. — 11 2019: Theorie 
d. idealen —, Energieverteil.-Funkt. in einem 
relativist. Korpuskelgas 113891: Statistik: d 


zweiatom. 1 1496: d. mehratom. 1 1496; 
Phasenveränder. Fl./Dampf v. Standpunkt d. 
alle. kinet. Theorie 11 984: elektr. Hanpteigg 


v. Hg-Dampf u. einatomigen 
wrkg. d. elektr. Stroms in 
Feuchtigk.: auf d. phvsikal. 


I 1186: Wärme- 
11 1667: Einfl. d. 
Zustand d. 


11 1143: bei Hitzdrahtmess. (Mess. v. Wind- 
geschwindiekk.) II 2846. 
Durchführ.: v. Gasrkk. 11256*: katalyt 


-Rkk. I1260*: (Regel. u. Aufrechterhalt. d 
Temp.) 11595*: Rkk. mit Fll. bei Drucken ı 
100 at u. mehr 11905*: Förder. d. Verbrenn 
v. Gasgemischen dureh Ionisier. u. Elektronisier 


(Vorr.) II 1070*: Erhöh. d. elektr. Leitfähigk. 


Luft oder dureh Ionisat. (Unfallverhüt.) I 
411*. 

Absaug. aus Säureabzügen 113132: Her- 
Pumpe zur Herst. u. Liefer. einer gleichmäß 
Misch. v. — 1 3956: -Verteil.-Rohr aus gesin- 
tertem Pyrexglas 1 2217: Anstrich v. neuzeitl 
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«asmasken 


12092; Bel 


Grasperaten Aral nichtıras niger 
Stofle mit bes, Troeknen v. Flil. 1 617° 
Bibl.: Etude phvsique du mouvement mo 
leculaire dans les gaz. Interpretation des irreögu- 
larites des lois de Bovle et Mariotte et de Gay 
Lussac 11 [2018 s. auch Abwaseı Brennstoffe 
(Brenngase): Dampfdichte: Erdgas: Gasahsorption 


(tasanalyse: Gasverflüssigung Hi errt Kokerre 
(Kokerei- u Leuchtoas) kKompressibilitit Mi 
schen; Quantentheorie, Rauchgas Reaktioner 
Seheiden: Therm ılıyın ımik; Troc Verdamp 


fung, Zustandsaleichung 


Gasentwicklungsapparate, labor.-App. zur Herst 


v. elektrolvt. He» I1 3410; v. reinem Os durch 
katalvt. Zers. v. H202 (Zers.-Perlen) 11420; x 
luftfreiem UOs für d. N-Best. in orga Verbb 
1 2417; H2S-App. 12049; I1 1583 

Gasflaschen, in Frankreich entwickelte leicht: 


aus Stahl u. Leiehtmetall I1 3271: Flaschen u 
(Gefäße aus Leichtmetallen 11 428: Leichtstahl 
flaschen für gasförm. Treibstoffe 11 1772 


Gasmasken, 
techn 


Entw. d. Atemschutzgerät: 99, 

(Überbliek) IH 2253: Diskuss. üb d 
Filtergröße bei Gasschutzapp. 11956; V 
app. zur Veranschaulich. d. chem. u. physikal 
Vorränee in Atemfiltern 11 2713: Schutz regen 
chem. Kampfstoffe (Beschreib. d. Eigg. u. Wrkg 


ırtrages 


Weise v. Einzelteilen d u. Atemfilter) II 2014; 
Best. d. Durehdringens v. Yperit durch Schutz 
stoffe II 2914. 

Isolierende (Sauerstoffgeräte) 1 3085; 


Einsätze zur Regenerier. d. ausgeatmeten Luft 
Il 3805*: für d. Verwend. in Atmungsapp. ge- 
eienete O-Präpp. I 2226* Alkaliperoxvd als 
-Füll. 13701*; Natriumperoxyd für Ein- 
sätze 13701*; Patrone für Atmungsgeräte (aus 
Alkalihydroxyd in Kugelform) 1 2226* 
Atemfilter für industrielle Zwecke u. zur 
Kampfstoffabwehr (Überblick) 1342; harte akt. 
Kohle als Einsatz für Il 3421*: Filter für Nebel 
oder Rauch aus Federdaunen HH 3418*: Filter- 
masse: aus Fasermaterial v. organ. oder anorgan 
Herkunft u. einem schmelzbaren Harz 11 3806®; 
aus imprägniertem in lockerer Form versponne- 
nem Faserstoff IE 3S806*%: aus z. B. mit Bakelit 
getränkten faserigen Stoffen 12226*%; für Gase 
u. Rauch aus mit klebrirzen Substanzen behan 
delter Mineralwolle 1 2225*; Rauchfilter aus mit 


viscosen 


Fl. behandelt r 
\temfilter mit einer aus lose 


Mineralwolle 11 892*®; 
n Fasern bestehenden 


Nebelfilterschicht 1 450*: Filter: für gift. Rauch- 
gase aus mit organ. Säuren usw. getränkten 
Faserstoffen 1 450*, 3086*%; zum Entfernen v 


Rauch u. Nebeln z. I 
zetränkter u 
tauchfilter für 


3. aus mit Cellulosenitratisg. 
dann getrockn®ter Wolle 1 3089*® 
ler Kollektivfilter zum Schutz 


gegen Giftrauch oder Giftnebel aus mit Kunst- 
harzen impräenierten Filtertüchern 1 2254* 
Filterpapier zum Reinigen v. Luft zwecks Ent 
fern. d. gas- n. dampfförm. flücht. Stoffe u. d 
Schwebstoffe 11 3806*; Einsatz für aus meh 
reren Schichten zum Zurückhalten v. feinver 
teilten festen u. fl. Stoffen u. zur Bind.v. HEN, 
COCle usw. 11 315*; -Einsatz aus drei Filter 


schiehten 1 450*: Filter für Gasschutzzweck: 
\dsorpt.-Eigg., d. v. einem elektr. Strom durch 
fl wird (für Einzel- u. Kollektivschutz) H 
315*; gewerbl. Schutz gegen CO 17861; 
Hr-Dämpfe 112253; Lagerstättenstudien in 
Schutze d. II 2797: Gasundurehlässigmachen 


mit 


ISSen 


wesen 


mit Misch. aus Kautschukmileh u. Lage. v. Harz 
oder Wachs in ammoniakal. Lsg. 11 3020*: Im 
prägnier. mit koll. Metallsalzen oder Algen 


schleimen I1 957*; Herst. v. Augengläsern für 


unter Verwend. v. Polvvinviverbb. 13320* 

mit durchsichtigem Gesichtsteil 1 1747*; Ver 
hinder. d jeschlagens v -Fenstern mit W 
absorbierenden Stoffen TI 319%*: hveroskop. Mem 
brane für Atmungsgeräte 11 2253* 


Desinfekt (Waschmethoden, Begas.-Meth 
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Gasöl =. 
Gasolin =. 





Gasmasken 


den) 11747; (mit CH2O-Dampf) 11 2713: (Be- 
deut. v. Formalin) 1 1747. 

Bibl.: Filtrierende u. isolierende Gasschutz- 
mittel [russ.] 11 [957]; s. auch Kampfstoffe. 
Brennstoffe (Flüssige Brennstoffe). 

Benzin. 
Gasometer, Verf. zum Verhindern oder zur Ver- 
ringer. d. Emuls.-Bldg. bei Abdicht.-Fll. v. W.- 
losen Gasbehältern 11 468*; Anstrich d. Gas- 
behälter I 1095; Farben für (Unters.-Ergeb- 
nisse Vv. -Lacken) NM 3015: Imprägnieren v. 
Gasmesserleder I 1299*: s. auch Laboratoriums- 
geräte. 
Gasreinigung. 
Allgemeines. 


Fortschritte 11 2477; Entw. d. Kondensat., 
d. Waschens u. Reinigens v. Gas I 4008; Methoden 
u. Anlagen 1118; Waschen v. Gas (theoret. 
Studie) II 628; (u. Anfeuchten) IH 730%: (Gefäß 
mit niedrigem Druck) II 887: Umlauf v. Wasch- 
fll. (Verstärk. d. Umlaufs mit Hilfe v. Pumpen) 
1 2923; Kühl. v. Gasen (wärmetechn. Grund- 
lagen) II 2477; (in d. Kokereibetrieben) II 1114: 
kathod. Korros.-Schutz in Gaskühlern nach d. 
Kirkaldy-System 13078; Apparaturen d. Gas- 
entschwefel., Gaswasch., Gastrockn., Adsorpt.- 
Verff. (Fortschrittsbericht) 1 1285. 

Gastrocknung. 

Verschiedene  Gastrockn.-Methoden 
übersicht) 12471; Vergleichszahlen d. 
samk. verschiedener zur Gastrockn 
Troekn.-Mittel (Überblick über Trockn.-Mittel 
d. Handels) 12564; Trockn. v. hochverdichteten 
Naturgasen 11 629, 2908; Adsorpt.-Prozeß zum 
Troeknen oder Reinigen v. Gasen II 1225*: Gas- 
trockn.- u. -reinig.-Anlagen (mit Hilfe v. Silicagel) 
11 5612; (mit Kieselgel) IH 2477: (mit Kieselgur) 
II 1288; Trocknen v. Gasen mittels v. Krystall- 
wasser beireitem Gips 11905*; Glycerin-Gas- 
trockn.-Verf. II 1998. 

Entstaubung, Reinigung durch 

Adsorption usw. 


Entstaub. u. Entnebel. v. Gasen 11097; 
mechan. Staubabscheid. aus Gasen (Ähnlichk.- 
Gesetz) 11 3137: Filter aus flücht. festen Stoffen 
zur Staubsammil. 11275: Beseit. v. festen u. fl. 
Bestandteilen durch schnell bewerte Ylächen 
1 761*;, Abscheiden d. in Gasen oder Dämpfen 
schwebenden fl. Bestandteile mittels flacher aus 
Stahlwolle bestehender Filter HI 3041*: Reinig.: 
in zwei Stufen durch Verdiehten v. Dämpfen 
um d. Schwebeteilchen zur Bldg. v. Tröpfehen 
(Kondensat.-Zone) u. durch Auswaschen diese 
Bestandteile durch quer zur Gasström. bewegtes 
W. (Auswaschzone) 1 3137*: mittels W.-Öl- 
emuls. 1 2862*: mit Waschfl. 13173*; mit pulver- 
förm. festen Stoffen (zur Durchführ. adsorptiver. 
chem., physikal. oder katalyt. Prozesse) II 409* 
durch Fliehkraft I1 1070*; Absorpt.- u. Filter- 
material für Gase u. Fll. aus Abfallpapier IH 
1993*: Filter für Nebel oder Rauch aus Feder- 
daunen 1I13415*: s,. auch 
Scheiden. 


(Patent- 
Wirk- 
verwendete: 


Gasvrerflüssimungy 


Elektrische Gasreinigung. 

Entw. IIS800:  Whessoe-Woodall-Ducekham- 
verf. 11803; elektr. Ausscheid.-Verf. (Cottrell) 
1 2861; Cottrell-Anlagen für d. Staubgewinn. aus 
d. Ofengasen v. Cu-Hütten II 2252: parallele 
Arbeit d. Transformatoren niedriger u. hoher 
Frequenz für d. Speis. d. Elektrofilters (Erreich. 
besserer Niederschlagsarbeit) IT 1068; Bedent. d. 
Elektrofilters für d. Betrieb moderner Staub- 
kohlenkessel 13172: Te-Gewinn. aus Cottrell- 
staub d. Odessa-Superphosphatwerke I 3141 

Teerscheidung. 

Unmittelbare 

Kokerei- u 


Erzeug. v. 
Gaswerksbetrieb 


Straßenteer im 
(Verf. v. Frank 
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1935. 


lu.1l. 


Cooke) 12923, Teergewinn.: aus Koksofengasen 
(Kühlanlage) 11485*: bei d. Wassergaserzeug 
I 2293*; aus Hochofengas (Hochofen als chen 
Anlage) 11568; Auswasch. v. Teer (aus Koks. 
ofengas im Gegenstrom zu d. Waschfl ı 
II 163*: (u. Absorbieren v. festen u. fl. Stoffen) 
II 391*: Entfern. d. Teersäuren mit einem pheno)- 
freien, v. 200—300° sd. Teeröl u. anschließende: 
Kondensat. d. Ammoniakwassers II 311*: Ge- 
winn. v. Teersäuren aus Koksofengasen durch 
Alkali II 4012*; s. auch Teer. 
Naphthalinwäsche. 

Entfern. v. Naphthalin aus Koksofengas 
11 1998; Naphthalinwäsche v. Kokereirasen | 
2117*; (im Gegenstrom zur Waschfl.) I1 163* 
(mit einem geeigneten Lösungsm. in einem 
Scerubber) II 2162*; (mit fl. techn. Chlornaphtha- 
lin) 1 2117*: Entfern. v. W.-Dampf, Bzl. u. Naph 
thalin mit einem Gemisch v. tiefgekühlter Sole 
u. Gasöl) 11 467*. 


Ammoniakwäsche. 


Reinigen v. Kohlendest.-Gasen v. NH3s zu- 
sammen mit W.-Dampf durch Absorpt.-Mittel 
(Braunkohle, Torf o. dgl.) 12474*; Entiern. ı 
NHs aus d. Dest.-Gasen d. Kohle dureh Zers. über 
glühenden Kontakt.-MM. 11 3578*: Entiernen v. 
H>2S u. NHs aus Gasen in 3 Stufen mit Ammo- 
niumpolythionat I 1961*: Entiern. v. NHa dureh 
mit H2SO4 beschicekte Sättiger u. einer Na2lOs- 
Lsg. zur Abscheid. v. H2S u. HUN 1 1484* 
Reinie. v. Brennstoffgasen v. NH3 durch eine 
Vorbehandl. mittels eines NHs-halt. Superphos- 
phats u. eine Nachbehandl. mit starker H2S0: 
I1 2319*: gleichzeitiee Gewinn. v. NH3-W. u. 
Bzl. durch Behandl. v. Kohle-Dest.-Gasen mit 
Waschöl, Abtreiben d. Waschöls mit W.-Damp! 
u. Kondensat. d. Dämpfe 1182*: Auswasch. v 
NH3s aus Koksofengas im Gegenstrom zur Wasch- 
fl. I1163*: Anwend. d. Dreistoffsvst. H2SOs 
(NHs)2SO4-W. auf d. NH3-Gewinn. in d. Koke- 
reien 11 1289: kontinuierl. Reinie. d. 
gase unter gleichzeitiger 
wertiren Düngemittels 
moniumsulfat; Kokerei. 


Koksoien 
Gewinn. eines hoch- 
I 2717*: s. auch Am- 


Benzolabscheidung. 
Bzl.-Abscheid. aus Koksofengas durch Tier- 
kühl. IE 1114; (auf 50° unter erhöhtem Druck) 
1 2471: (mittels Ausfrieren bei [5*" u. 3 ata) 
13875: Abscheid. v. Bzl. aus Kokereigas (durch 
Abkühl.) 1836*: (durch Kühl. unter Verwend 
period. gewechselter Kältespeicher) 1836*. 
Bzl.-Gewinn. aus Koksgas mit Hilfe akt 
Kohle 1 3037, 3336*: (Verzl. verschied. Bal.- 
Xbscheid.-Verfif.) 113038: Verbesser. d. Gas- 
qualität u. Wrkeg. d. Reinig. mit d. Entbenzo- 
lier.-Verff. mit Waschöl u. mit akt. Kohle 1829 
Bzl.-Abscheid. aus Gasen (Einzellapp. einer 
Waschölanlage u. ihrer Betriebsbedinge.) II 2477, 
3872: Herst. u. Rektifizier. d. Rohbzl. I 988; 
Verwend. v. Ölen im Gaswerksbetrieb I 308, 
1288; Bzl.-Waschprozeß auf Kokereien u. Teer- 
destillationen (neue Waschkolonne) I 2923: 
Bzl.-Gewinn. aus Leuchtgas mit Hilfe v. Waschöl 
(Austreiben u. Raffinat. d. Bzl.) 13368; Gewinn 
v. Bzl. aus Kokereigasen mit Waschöl I 2117* 
II 1480*: (Teeröl) II 2162*; (mit einem geeigne- 
ten Lösunesm, in einem Serubber) I1 2162* 
gleichzeit. Gewinn. v. NHs-W. u. v. Bzl. durel 
Behandl. v. Kohle-Dest.-Gasen mit Waschö 
(Abtreiben d. Waschöls mit W.-Dampf u. Kon 
densat. d. Dämpfe) 1182*: Auswasch. au 
Koksofengas im Gegenstrom zur Waschfl. II 163* 
Fortschritte auf d. Gebiet d. Waschöl 
11 2767: Eign. verschied. techn. Öle als Bal. 
Waschöl 11476: Verschlechter. v. Waschöleı 
im Gebrauch (Nachw. d. Geschwindiek.) I 3621 
II 1638: Vorganze d. Waschölverdick. 1504 
11 2477: kontinuierl. Regenerat. \ Benzol 
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SOTenrast n 
Kaserzeug 
als chem 
aus Koks. 
Waschfl ) 
l. Stoffen) 
m pheno]- 
hließende: 
all*; Ge- 
sen dureh 


oksofengas 
reirasen |] 
.) 11 163* 
in einem 
ırnaphtha- 
l. u. Naph- 
ihlter 


Sole 


‚ NHs zu- 
rpt.-Mittet 
üntiern. \ 
ı Zers. über 
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nit Ammo- 
NH3 durch 
er Na2COs- 
\ 1 1484*; 
durch eine 
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ker H»2S04 
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W.-Damp! 
ıswasch. \ 
zur Wasch- 
st. HesS0%s- 
ı d. Koke- 
Koksoien 
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auch Am- 


lurch Tiei- 
tem Druck) 
u. 1.3 ata) 
iras (dureh 
r Verwend 
I S36*., 
Hilfe akt 
hied. Bal.- 
2 d. (ras- 
Entbenzo- 
ohle 1829. 
lapp. einer 
ze.) II 2477, 


ıbzl. 1988; 
ieb II 308, 
en u. Teer- 
Ye WE 4% 


v. Waschöl 
78: Gewinn 
161 1 2117: 
em geeiene- 
) 11 2162*; 
Bzl. durch 
it Waschöl 
ıpf u. Kon- 
wasch. aus 
"hil. II 163*. 
Waschöle 

le als Bazl.- 
Waschölen 
ek.) I 3621; 
ick I 504: 
v. B: nzol- 
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waschöl (Verf. v. Weindel) 11 2160: Aufarbeit. \ 
Waschöl Il 2612*, 3336*: (mit He2SOs) II 2611* 
Reinig. v. entbenzoltem Waschöl 11 2611* 
Reinig. v. Waschöl aus d. Entbenzolier.-Anlag« 


unter Erhitzen auf 250° u. unter Dampfeinleiten 
11 163*: Spalten d. ‚„„‚Waschöls’' mit W.-freiem 
AlCls I1 3614: Best. d. Bzl. in Gas mittels akt 


Kohle vor u. nach d. Wäschern (Wrkg.-Grad d 
Wäscher) I1 3612: gleichzeit. Best. d. NHs u. d 
H»S in Absorpt.-Öl n 11 2000; s. auch Benzol 


Cyanwäsche. 


Gewinn. d. Cyanverbb.: aus Kokereigas in 


Form v. Rhodaniden (übersichtl. Schilder. d 
Extrakt. d. UN-Verbb.) 11 2908; aus Gasen durch 
Auswaschen mit Athern, Estern oder Ather 


Estern mehrwert., auch eyel. Alkohole (Diäthvlen 
glykol oder Monoglvkol) 12929*: Behandeln v 
Gasen mit einem selektiven Lösungzsm. für HUN 
u. darauf mit einer Lsg. v. Na2COs u. As20s zuı 
Entfern. d. H2S 1 1961*: Nachprüf. d. verschied 
Methoden zur quantitativen Best. d. Uyan- bzw 
Rhodanverbb. in Cyanschlamm 1 2116. 


Reinigungsverfahren für S-haltige 
Gase. 

Zusammenfassender Bericht 
11 2317: thiobakterielle Einw 
v. H2S aus CS2 unter d. Einfl. v 
12923. 

Trockenreinigung, Trockenreinig. (rechneı 
Grundlagen für d. H2S-Entfern.) IH 2160; Ein 
richt. einer Trockenreinig.-Anlage (HeS-Entfern. 
Anlage in d. Kirkealdv-Gaswerken) 11 628; Eı 
fahrr. in d. Trockenreinig. zur HeS-Entfern. 1 
1114; (Betriebskontrolle) II 1114: (Alkalinitäts 
kontrolle) I1 1114: S-Reinig. Kohlendest 
Gasen mit Hilfe v. Raseneisenerz, Lux-M., extra 
hierten Gas-MM. unter Zusatz v. Luft zum Roh 
gas II 1480*: Entschwefl. d. Gase durch Reinig 
MM. bei Tempp. v. 35—50° 1 2319*;, Gasreini 
gungsmasse: aus hochporösem Fe20s zur Entfern 
v. H2S aus Gasen I 1485*: aus einem Gemisch \ 
Eisencarbonyl u. geröstetem, gemahlenem Pyrit 
II 1294*: aus Oxyden oder Hvdroxvden d. Fe u 
Alkalicarbonaten 11 3878*: Troekenreinig. mit 
zwei verschiedenen Temp.-Stufen  (Kugel-M 
Verf.) 14008: neues Verf. zur Abscheid. d. S aus 
Stadtgas in Turmreinigern mit Kugel-M. 12336 
Entschwefel. v. Gasen in mit geformter M. bs 
schiekten Turmreinigern 1 2294*. 

Richtlinien für d. Probenahme ansgebrauchte 
MM. 130: Entw. einer exakten Arbeitsweise zuı 
Best. d. Kunbergeschen Absorpt.-Wertes \ 
Reinie.-MM. 13877: Best. v. freiem 
auseebrauchter Reinie.-M. 11787: Entiern. ı 
HNOs aus regenerierter Reinie.-M. durch Bi 
handeln d.M. mit Luft u. Dampf I 4008: Gewinı 
v.Saus Gasreinirungsmasse I 1158*: (durch Ex 
trakt. mit CS») II 163*: (Reinigen v. S) II 164* 
Gewinn. v. Alkaliferroevaniden aus gebrauchter 
M. mit einer zum Herauslösen d. gesamten Ferr: 
eyanverb. nieht ausreichenden Menge d. Alkali 
laure 1 2440*. 

Entschwefeln x (mittels S-bindender 
Metallen) 1 119*: (über Metalloxvden) IH 312* 
Entfern. geringer Mengen HeS aus d. für d. Haus 
brand bestimmten Naturgasen durch Leiten d 
Gase durch mit Eisenoxvd gefüllte Behälter I130= 


seit Mai 1954 
in Reinigern (Bldg 
Thiobakterien 


S u 


(asen 


Entschwefeln v. Gasen bei Tempp. zwischen 
200—600° über einem FeS-Katalvsator I 1322* 
Oxvdat. v. HaS in Gasen mit Oe oder Or-halt 
Gasen bes. zu H2SO4 mittels Katalysatoren bi 
Tempp. um etwa 200— 350° (NiO) 1 2294*: S-B: 
seitie, durch Uhr rleiten über Ni-Späne hei 451 
11 1289: Anwend. akt. Kohle bei Reinig. techı 
Gase v, H>2S unter S-Gewinn. II 3685: S-Gewinı 
aus HaS enthaltenden Gasen (Oxvdat. HeS ent 
haltender Gase mit Luft in Gew. v. akt. Kohl 


II 1638 


Teer in 


Gasreinigung 


Naßreinigung, Thyloxverf. (S als nenes Neb 
prod. d. Kokereiindustrie) 1 
deutschem Rohstoff) 1 988 


Umn In 


Entschw 


koW ! ins 


jel.d. Ga 


u. Gewinn. v. S (mittels AseOs in Naw!Os-Lsı 

1 336; (Soda-arseniakal. Verff.) 1820: S-Gewinı 
aus Koksgas nach einem d. Thvlox-Meth. ana 
logen Verf. (mit alkal. As2Os-Lsg.) auf d. halb 
techn. Anlage d. Kohlechem. Instituts in Jena 
kiewo 13742; Entfern.: v. sauren Bestandteilen 
d. Gase mit einer Fl., d. eine Na- u. eine As-Verh 
enthält 11 467*: v. H2S u. dgel. aus Gasen unter Ver 
wend v As-O-Verbb. enthaltenden Waschlsgg 


II 2611: v. He2eS aus NHs u. diesen enthaltenden 
Gasen mit Alkali-S-As-Verbb. u. in einer Stufe 
v. einer NH4HSOs-Lsg. 11 2611*: Behandeln x 
Gasen mit einem selekt. Lösungesm. für HUN u 
darauf mit einer Lsg. v. Na2lOs u. As8Os zur 
Entfern. d. HeS 1 1961* 
Girbotol-Reinig.-Vert 
aus Natur- u 
strom mit Hilfe v 
\ (Gasen mit 
(Acthanolamin) I 


(Entifern. 

Raffinat.-Gasen im 
Aminen) Il 1115: Entschwefeln 
einem organ Absorpt.-Mittel 
1012*: (Aethanolamine u. Mi 


HeS u 


Geyren 


tallverbb.) 11 312*:; Entfern. schwach saurer Gas 
bestandteile: mit Lsge. v. starken organ. Basen 
oder deren quatern. NH4-Salzen oder deren bas 


Salzen mit schwachen Säuren I 1484*: mit echter 
oder kolloidalen Lsgg. oder Suspenss. oder Emuls: 


v. schwer flücht. organ., mit diesen sauren Gas 
bestandteilen Salze bildenden Basen in hochsd 
Lösunesmm. 1 1322*: mit Lsoge. v. Alkali- odeı 


Erdalkalisalzen d. N-Monoäthvlaminobernstein 
säure,d. N-Monooxyäthvlalanins oder v. N-Mon« 
methvltaurinen I 1322*: mit hochsd. organ. Lö 


sunesmm. (Amine aus Amiden d. Cocosnußfett 
säuren) IH 312* 
Entfernen v. HeS u. NHs aus Gasen’ in 


Stufen mit Ammoniumpolythionat I 1961*: in 
einer 1. Stufe mit einer sauren NHas-Polh 
isge., in einer 2. Stufe mit einer alkal. u 
3. Stufe wieder mit einer sauren N Has-Polvthionat 


thlonmt 


In einer 


Isge. 11 2769*: Entfern. v. US» aus Gasen mit einer 
Lsge. v.(NHa)2S (Gewinn. v. NH4SOau. S) LT 1001* 
Verarheit.v. Ammonpolvthionatlaugen d. Kohler 

dest.- 1 1158*; Reinig. v. Ha2S-halt. Gasen unten 
gleichzeit. Gewinn. d. HaS in konz. Form mit 
einer Lsg. v. Nas2COs 11 5878*: Entiern. v. NH 
durch mit H2SOs beschickte Sättirer u. einer 
Na2l’Os-Lse. zur Abscheid. v. HzS u. HUNTI1484*®; 
Entfernen v. HeS: aus Gasen oder Fll. (Kohler 

destillat.-Gase) mit wss. K2l’Os-Lsge. im Gegpı 

strom u. dureh Zugabe v. O2 abgehenden Verhh 
(H2O2, Peroxvde) 1 3371*: aus Lsge. durch fein: 
Verteil. über Koks, d. mit einer Misel FeiOH 

u. Cr(OH)s imprägniert ist, unter Entregenleit 
v. Luft 1 3234*: Entfern. v. S-Verhl ‘Or u 0 
aus Gasen mit einer Lse. v. NHa u. (N Ha)et'’Os 
in Gew. v. Fe(OH)e2 1 2862*; Entfern. v. NH 
mit H2S04, He2S mit einem regenerierbaren Mittel 


z.B. Lseg. v. Salzen v. Amin: 
Fe(OH )3-Suspens Il 467*®; 
kal. CuoO-Lesg. (Verf. ı 


säuren oder mitt 
hwefl mit 


Rostin) I 4008 


(insı nt 


Entfern. v. H2S aus Gasen: durch Waschen mit 
W. unter höherem Druck v. mehreren Atn vl 
en 1835*: durch Answaschen d. Gase mit ei 
SO2-halt. Lsg. IE 387S*: mit einer SO» u. NHa 
UNS enthaltenden Fl. 1 164*: Ent wefeln 
Gasen mit einem Öl. d. aus 69° | hten Steir 
kohlenteerölen n. 40‘ Rohphennlen besteht 

rher mit 70 g/Liter SOe beladen wurde I N 
Reinig. d. bei d. trockenen Dest. fester Brı 
stoffe erhaltenen Gase zweeks Entfern. d. 00 
u. HeS mit d ılka) Auszügen d. bei die 


Destst, erhaltenen Teere 1 2760*; } 

H2S mit einer Lse. v. 2 Elektrolvten mit u: 

sleichen Ionen (z. B. NaCl u. MeS0s) II 636* 
Verschiedene Entschwefelungsverfahren. Spalt 


ntiern 


rear S.-Verbh in Gasen ier Kokereineber 

prodd. dureh nascierenden He» I 1294* Fnt 
chwefeln x Gasen (durch W.-Dampf ı H 
I 2706* ımit elementarem (€) 1 2118*: 3 


312* 








Gasreinigung 


schwefeln v. Gasen, d. COS u. (CHs)2S enthalten, 
unter Zufügen v. W.-Dampf u. NH3 bei etwa 
750° über MgO 12706*; Großverss. zur Ent- 
-chwefel. d. Generatorgases durch Tränk. d. Kohle 
ınit Kalkmilch 1 1958; Entschweiel. v. Gasen mit 
hohem UCS2-Geh. durch Oxydat. d. UÜS2 in Gew. 
('-halt. Katalvsatoren II 2709*, 


Reinigung saurer (SOz:-haltiger) Gase. 

Fortschritte in d. Entfern. v. S-Verbb. aus 
Kauchgasen (Waschen mit W., katalvyt. Oxvydat. 
u. alkal. Wasch.) 12924; Abscheid. v. SO2 aus 
\bgasen (Dest. eines Dreistoffgemisches bestehend 
aus NHs, SO2 u. W.) IL 1114: Abwasserfreies 
Waschverf. zur Entfern. v. Rauch u. sauren Be- 
standteilen aus Verbrenn.-Gasen 11 949, 1638: 
Enntfern. v. SO2 aus Rauchgasen: mit Hilfe v. 
feuchtem Kalkstein IH 3137; in einem mit Prall- 
platten oder Füllwerk yersehenen Waschturm mit 
einer Suspens. v. CaCOs 1 2473*; Entfernen v. 
S-Verbb. aus Ölverbrenn.-Gasen mit alkal. Sub- 
stanzen 1 992*; Reinig. v. Rauchgas durch Auf- 
spritzen auf d. Waschfl. durch d. Blätter eines 
mit großer Geschwindigk. laufenden Propellers 
1 2473*. 


Abscheiden von KW-stoffen. 


Entfern.: v. harzbildenden KW-stoffen unter 
Einw. stiller elektr. Entladd. 1 991*; v. Acetylen 
aus Gasen (bei 159—300° über reduziertes Cu) 
11 636*: (durch Behandl. mit einem aus Ur- u. 
Ni-Verbb. hergestellten Katalysator bei erhöhter 
Temp. in Gew. v. H2) II 636*:; Entiern. v. Äthy- 
lenoxyd aus, Gasen, d. zur Schädlingsbekämpf. 
dienen (als Athylenchlorhydrin) I 2239*: Reinig. 
v. Gasen v. C-halt. Gasen (CO, CHa, C2Hs) 
I 891*:; Reinigen v. Gasen dureh Überleiten über 
Füllkörper u. Waschen mit Gasöl 1 3084*, 


Reinigung verschiedener Gase. 

Reinig. v. Gärgasen durch Kohlensäurewäsche 
u. Aktivkohlefilter IH 1101; Entfernen v. (O2 mit 
MceO 12224*; Gewinn. schwacher Säuren aus 
Gasen mit einer 29°/, Aethanolamin u. 3° 
H3BO4s enthaltenden Lsge. 13233*; Abscheid. 
schwacher Säuren (CO2) aus Gasgemischen durch 
Auswaschen mit Fil. (Alkali- bzw. Erdalkalisalze 
v. N-substituierten Aminosäuren) I 536*; (Amino- 
u. Iminofettsäuren) I 836*., 

NO-Abscheid. aus Leuchtzas IH 3332; Grund- 
lagen d. Bind. v. NO aus Stadtgas mit Hilfe v. 
Reinig.-M. 11 3731; Entfernen v. Stickstoffoxyden 
(über ein Gemisch v. Sulfiden d. &. Gruppe, bes. 
FesS u. 309—70°/, Alkali zur Verhinder. d. Harz- 
bilde.) II 312*; (durch Überleiten über Sumpferz) 
11 1225*. 

Reinie.: v. inertem Gas mit Mischmetall 
(Gleichstromentlad.) 12410; v. Spuren v. gas- 
törm. Verunreinigg. enthaltenden Gasen mitt. er- 
hitzter Metalle II 256*: d. Zirkulat.-H2 d. Ölhärt. 
1171: IL 1463: Beseitig. v. OÖ aus Gaseemischen 
mit Hilfe v. Metallcarbonyl 1 757*; Reinigen: 
v. Gasen mit verhältnismäß. hoher krit. Temp. 
(NHs, SO2) v. Verunreinigg. mit niedriger Krit. 
Temp. (Ha, Na oder O2) durch Verflüssig. II 1412*; 
v. Röstgasen für d. Kontaktverft. II 2104*: Ent- 
fern. v. Asaus Röstgasen (mittels trockener elektr. 
Abscheid. als As20O3) II 1225*; Reinig. v. Gene- 
ratorgas für Feuerr. II 3185*. 

Bibliographie. 

Herst. v. Ammoniumsulfat in kokschem. 
Werken [russ.] II [956]; Arbeit v. Gasreinigungs- 
zechen unter Ausnutz.d. S[russ. ] II [3187]: s. auch 
Luft, Rauchgase; Scheiden. 


Gasschutz s. Kampfstoffe. 

Gasverflüssigung, Geschichte d. Gas- u. Kältetechnik 
II 1: thermodynam. Charakteristik d. —-Prozesse 
II 2098: Wärmegleichunzen d. Luitverflüssig.- 
u. Trennapp. (Berechn. mit Hilfe d. i,T-Dir- 
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eramms) I 605; Schauverss. II 3: Vorl -App. 
1 3381. 
An Ar reicheres Gas durch Verflüssir. u. Rek-. 


tifikat. 11 2099*; Kr u. X aus d. Luft Il 2105» 
App. zur Verflüssig. v. O2 113547: Oz2-reiches 
Gasgemisch aus Luft (45°/,ig.) 1 942* v.Nu 
11 3689*; fl. SO2 aus verd. Gasgemischen I 175] 
Berechn. d. CHa4-Verflüss.-App. mit Hilfe d. j-T- 
Diagramms II 3504. 
Wirtschaftlichk. d. Kaskadenverf. 138 
v. schwer kondensierbaren Gasen IE 1070* 3; | ig. 
verflüssigter Gase I 119*:; Entgasen v. verflüssig 
ten Gasen dureh Ultraschallwellen I 1905* h 
gabe v. verflüssieten Gasen II 1070*: Unters. v 
Industriegasen nach d. Tiefkühlverfi. 12410. 
Bibl.: Verflüssigte Gase als Lösungsm. 7. Lös- 

lichk. anorgan. Stoffe [russ.] 1 [2130]: Trennen 
v. Gasgemischen durch — s. Scheiden:; s. aue} 
Gasflaschen, Helium; Kohlensäure; Luft, flüssige 
Wasserstoff. 

Gaswasser s. Kokerei. 

Geaster s. Pilze. 

Gefäße s. Behälter. 

Gefäße, Blutgefäße s. Kreislauf. 

Gefäßmittel s. Arzneimittel, Herz- u. Gefäßmittel 

Gefrierpunkt, Anwend. d. erweiterten Debye-Hückel- 


Theorie zur Erklär. d. —-Mess. (Aktivitätskoeif. 
v. KCI) 13389; — elektrolyt. Lsgg. in Bzl. I 864: 
Erstarrungspunkt: — v. reinem H'20'® I 847: v, 


bin. u. tern. Fettsäureremischen IH 3722; v. tier. 
Fetten u. ihren Gemischen (Best.-Verf.) II 3600; 
s. auch ÄAÄryoskopie; Milch, Schmelzpunkt. 

Gehirn s. Organe. 

Gelatase zum Entbasten v. Naturseide 12916; I 
3324. £ 

Gelatine. — u. Tierleime (Übersicht) I 3047: 
Frage d. Existenz v. verschied. Formen IH 531, 
Struktur 11 3394; Stell. d. freien NH2-Gruppe 
I 1068. 

Herstellung: Technologie d. Fabrikat. aus Ger- 

berei-, Schlachthaus-, Fischabfällen usw. I 3883; 
Gewinn.: aus Knochen IH 1813: aus entfetteten 


Knochen I 2106*; heller — aus Knochen (Zusatz 
v. akt. Kohle) 11 3554*; Vorbehandl. v. Haut- 
blößen vor d. Äscher. zur Herst. v. — II 2166*: 
Äscher. v. Leimleder für d. Gewinn. v. — I 1810*. 


Physikalisch-chemische Eigenschaften: Inira- 
rotspektr. 11 1731; (v. Solen u. Gelen: W.-Bind 
11 2931: röntgenograph. Unters. 11 1730, 3189: 
Netzebenenabstände II 2222; Zustandsgleich. v. 

- aus Schwing.-Verss. 1 3397: Aggregat. I 1882: 
(Einfl. verschied. Stoffe) 11399; Fraktionier. d 
— u. physiko-chem. Eigg. verschied. —-Fraktt 
II 493: Solvatat. verschied. Fraktt. d. — 11510 
--Auflös. u. Stabilität ihrer Sole I 492; Einfl 

Salzen auf d. Gelatinier.-Punkt v. wss. —: 


seg.1 369; Best.d. Gesamtvolumens d. disperser 
’hase in -Soll 3522; elektr. Eigg., Hofmeister 
Reihe u. Gruppenregel H 2531; anod. Depress 
bei d. Elektrolyse d. — 1680; —-Evolut. in 


elektr. Feld II 192; isoelektr. Punkt d. — (Wert: 
u. Hinweise auf d. Schwieriekk. seiner exakter 
Best.) I 1068; Abhängzick. d. W.-Geh. v. Druck 


Temp.- u. Konz.-Anderr. isoelektr. — I 1511 
Maximum d. Fäll.-Vol. v. — beim isoelektr. Punk 
11 2345; Titrat.-Kurven v. isoelektr. — 11 2679 


Einil. v. Elektrolyten auf d. pyr-Verschieb. v. 

1 2545: Oberflächenspann. v. Lsgg. 1533; Be 
netz.- u. Gelatinier.-Wärme I 1510: Kontrakt. al 
Begleiterschein. bei d. Quell. II 1324; Quell.: i 
D20 NM 473; in HCl (Procter-Wilsonsche Gleich 
11 2347; Verdräng. d. Kationen in d. gequollene 
-, Einfl. d. Cholesterins u. d. Leeithins auf d 
Quellbark. II 2679; photograph. Ortsbest. radiv 
akt. Ionen in — I 1834; chem. Identifikat.-Rkk 
bei Zusammentreffen zweier Substanzen inne! 
halb — 135; Sichtbarmach. u. Feststell. d. Wan 
der. d. Ioneniront 1680: period. Rkk. in 

11349; rhythm. Ag-Chromatndd. (Wrkg.d. Zu 
satzes v, fettsauren Alkoholen u. Aminosäure 
zu —-Gelen) IT 869; Einfl.: d. Lichtes auf perio 
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Fäll. v. Ag-Chromaten, -phosphat u. -arseniat Überzug aust ılosenitrat oder -acetat)11 1119 
sie. u. Rek- in— II 1844; d. Azidität u. d. Alkalinität aut Überzugs-M. aus Nitrocellulose für Folien H 2475® 
ft il 2105* d. Liesegangschen Ringe u. ‚.Strahl.-KRosetten’ ıbertragbar: Schicht 11 2136* 

O2-reiches in — 11 1843: hemmende Wrkg. auf d. Fäll. v Verwend. v. Acetvlcellulose ı bei 
v.NH Ar2CrOs, Ag) u. PbJe in — (Abhängirk. v. Py- splitterfreiem Verbundglas] 841: Herst 
hen 1 1751 Wert) 1868; Wrkg. v. elektr. Strom auf d. Diffus platten aus -Folien 1 2935*; \ 
lilfe d. i-T- v. NaCl in — 1209: Einwander. v. Agt unte kapseln 1 156, 2920: v. Behältern aus 
d. Wrkg. eines angelegten Potentials in —+-Ge nahme v. Parfüms, Essenzen, Tinten usw 
1 3823: mit 0.01-n. NaC] (Mechanismus d. Liesegangschen Umbhüllen v. Nahr.-Mitteln mit I 3216* 
‚0*s Reinig, Phänomens) 11 3366; Einfl. v. Neutralsalzen aut d. Tolubalsams als Pillenüberzug durel 
verflüssig d. kataphoret. Geschwindigek. in Systemen mit Verwend.: für W.-diehte Imprägnierr. 1 2108; fü 
1905*; Ab- — 1 1348; anomale Turbulenz bei —-Solen I 368 Hutappreturen 1 498*: als Schlichtemittel für 
; Unters., v Unterss,. v. chem. Rkk. in — (mit Metallverbb \cetatseide 1 41 halt. Kleister u. Pflanzen 
1 2410 durch Mess. d. Lichtabsorpt. 12303: nephel leime sowie Klebstoffe I 171 halt. Lege. zum 
sm. /. Lös- metr. Unterss. mit —-Lsgg. 125385; Einfl. ver kKieben v. Pappen oder Papier auf Holz oder Mi 
)); Trennen schied. Faktoren auf d. Trüb. einer —-Lsg. 1156: tall 11 3884*; Verwend.: als Bindemittel für d 
en: Ss. auel Nebelbldg. bei d. Absorpt. v. HU] durch -1Lsg Verarbeit. v. Lederabfällen H 4015: als Kunst 
ıft, flüssige 12961; Einfl. v. Lipoiden auf d. Elastizität ı stoff, sowie als Zusatz zu Kunststoffen u. Kaut 
-Gelen 1209: emulgierende Wrkg. auf orgaı schuk 11 1119: Einmischen in Kautschuk H 607* 

Basen 1 206; Ausscheid. v. komplexen Koazerva -Präp. für Nahr.-Zweck Il v2304® Ver 

ten aus Gemisehen v. posit. -Sol u. negat wend zur Schön. d. Weine 12458: zur Klär 

Gummiarabicum-So! 13304: Chinon-—-Gele I v. Fruchtsäften (Vor- u. Nachteile) 1 2746, 

2144: Einw.: v. Fe-, Al- u. Ur-Salzen auf Analytisches: Analyt. Rkk. 11 3727: Nachw 
fäßmittel 11 532; v. verschied. Metallverbb. I1 24s1; Verl in Milcherzeugnissen 1 328: ppr-Best. in l.sgeg 
bye-Hückel- v. Cr- u. Al-Salzlsgg. beim Basischmachen u. 4 (Methoden) I1 3883: Jaffe-Folin’sche Rk. hydre 
ivitätskoeii, Verschiedenh. d. Rk.-Weise dieser Salze gepeı Ivsierter II 146 s. auch Lein Massen, plas 
ı Bzl. I 864: über — 1343; Cr-Gerb. d. — 112481; Einil tischi Photographie, Proteine-Gluti Proteim 
)}° 1 847: v. auf d. Löslichk. v. Metallen in Säuren 1 150: Kollager 
722; v. tier. auf d. elektrolvt. Cd-Abscheid. I19>s2: auf d Geibholz, Herst. v. Azofarbstoffen durch Kupp! 
rf.) II 3609; Potential Art/AgBr 11 639: auf d. Diffus. d. H -Oxv-, o-Varboxv- oder o-Alkoxvdiazoverbl 
ınkt. beim Beizen v. Eisenblech H 3155. aromat. Reihe mit,,altem Fustik ı 3717° 

Chemisches Verhalten: Zers. durch trockenes Gelbkreuz s. Lost 
» 12916; I Verreiben II 2077: alkoholyt. Spalt. IE 1188; Iso- Gele s. Kolloidehemie. 

lier. v. Glykokoll aus —-Hvdrolysaten 11 83=S: Gelee, Theorie d. Pektingallertebldj. 11 14 Hol 
ht) I1 3047: Einführ. v. As, Sb u. Bi in elementarer Form d. Zuekerzusatzes in Fruchtgallerten (Berechn 
men I1 531, 11 401: KEinfl. d. pyrZahl auf d. Bldg. d. Salz- 11 2093; verbesserte Methoden d. Herst. I 1758 
N H2-Gruppe Proteinverbb. zwischen As, Sb, Bi u. — 11 402 ilerst.: aus Früchten mit Säuremangel I 3452 

Bldg. u. Zers. eines Silbergelatinatkomplexes (Be- aus Fruchtsaft, Pektin, Zucker u. rac. Weinsänr 
cat. aus Ger- deut. für d. photograph. Empfindlichk.) II 958: 1 2104*: aus Früchten ohne Zusatz v. Pekti 
sw. 11 3883; Bldg. d. komplexen Silbergelatinat-lIonen I 959 I1 2898*: eines haltbaren Pulv: I 1704* 
entfetteten Methylier. 12025: Rk. mit CeH5sSOatCl (Festle« v. Kunst- 1 3612: v. Gelierprodd. 1 3490* m 
'hen (Zusatz d. freien NH»-Gruppe) 11068: Bind. an Polv- wesentl. aus Pektin u. Met’o 11 1086* 

Il. v. Haut- saccharide (Einfl. v. Salzen) 11719; Rk.: mit wesentl. aus Pektin u. Cal’Os) IE 1086*: 6 
— II 2166*; Stärke 12829: mit Amylophosphorsäure 1 2830: v. Zuckerlsgg. durch Ca-Glvkolat 11137; Ver 
. — 118s10*., Bind.: an Nucleinsäuren, Nucleotiden u. Nuelein hindern d. Wachstums v. M rganismen auf 
ften: Inira- 11564; an Hefenueleinsäure 11718: an Heie- Frucht- u. Beeren 11 3505*: M. zum Impräg 
W.-Bind. nucleinsäure bzw. Guanyl- u. Xanthvlsäurel171% nieren sowie zum Dichten u. Auskleiden v. Frucht 
1730, 3189; Biochemisches u. physiologisches Verhalten enthaltenden Gefäl II 256* uch Pektü 
ıdsgleich. v. Neue Ergebnisse auf d. Gebiete d -spaltenden Gelite, — u. Klastogelite d. Kreide I. Tertiä 
'gat. I 1882; Enzyme 1 734; fermentat. Aufspalt. 12025; (vis- in Uruguay II 152* 
ıktionier. d ceosimetr. Verfolge.) 13860; (Abspalt. v. Arginin) Gelose, Formel II 2222: Wrkg. v. elekt: rom at 
—-Fraktt 11569; (Beeinfluss. durch d. backverbessernden d. Diffus. v. NaCl in Gelatine u Gallerte: 
I. — 11510; Mittel) I1 3593: Hydrolyse durch d. Endosporen 1 209. 
| 492; Einfl aerober Baeillen 12386; Abbau durch Bakterien- Gelsemicin, Wrkg. auf d. Kreislauf 1269 
V. wss,. — proteinase (Acidoproteolyten Gorinis) 112532: Gemüse, Wrkr v. Düngemitteln u. Bodentvven 
.d. dispersen Aktivier. d. Einw. v. pflanzl. Proteinasen I 2995 auf d. Mineralzus, 13462; v. Mineraldüng uf 
Hofmeister- Spalt.: durch d. proteolyt. Enzym im Milchsaft Haltharl Geschmack u. Konservier.-Möglich! 
)d. Depress d. Feigenbaumes (py d. optimalen Aktivität) 11 577; Bodenkalk. füı -Kulturen 1 204; Eriolge 
-Evolut. im II 1898; durch Chymotrypsin 11 705: durch Pa- mit As-Ersatzmitteln zur Bekämpf. v. pflanzen 
d. — (Werte pain (Einfl. d. Salze verschied. Puffergemisch: schädl. Insekten bei d. virgin -Versuchsstat 
ner exakten 11 1044: (Einfl. v. As-Verbh.) 111045: durch 11 3694: Giftiek. nichtflüchtiger Nieotinzubereitt 
h. v. Druck, Pepsin (dilatometr. Unters.) 1 2832; Aktivier. d gegen Lepidopteruskrankheiten x Pflanzen 
— 11511 Kathepsinspalt. durch HUN u. Glutathion I 733 11 425: Ermittl.d. Arsenikgeh. in ind Il 2=97 
‚lektr. Punkt Zers.-Geschwindiek. v. Harnsäure durch Uricase Vitamingeh. v d. Philippinen 1 430: Vitamin 
- 11 2679; in Gew. v. — 12383: Ergänz.-Werte v. -Kon- A-, Bı- u. Be-Geh. 11 397; Vitamin Ü-Geh.: v. ind 
schieb. v. — zentraten bei Hühnerfutter 11 2391: Ausnutz -Pilanzen u. Hülsen auf Grund d. chem. Mett 
1533; Be durch d. ausgzewachsene Ratte 13686: Gaswechse] I1 549; v -Pflanzen v. Peiping 1 1261; Kolle 
Yontrakt.als | d. mit — gefütterten weißen Ratten 1 3441: Ver- d. Grün in d. Verbreitung pathogener pflanz 
t; Quell.: in änderr. d. Blutharnstoffigeh. bei krankhatfteı u.tier. Keime 1 3732; Oxvdat.-Fermente v. rohem 
che Gleich.) Geisteszuständen nacl -Zufuhr 1 3805; -Geh u.d. Verdauung I 734; ernährungsphvsiol. B« 
gequollenen d. Binderewebes I 2531. deut. 196 
thins auf d Verarbeitung u. Verwendung. Herst.: in kleiı Entiernen giftiger Beläge anf I 1203* 
sbest. radio- stückizer Form 1 3237*, 3375*: 11 171*; x Konservier. v. frischem n Hinsicht auf « 
tifikat.-Rkk Flocken II 3047*: Trocknen 1 3237*: Entwässer Gesundheit 1 2061 (Tr kneı 1. Überführ. üı 
anzen inner- unter Zusatz v. ar oder Algin 1 186*: Veri eine kompakte M.) IH 214=*: Transport u. Halt 
tell. d. Wan» um — in W, Jeicht zu dispergieren 11 5693* harmach. durch Kälte I 246: Mikrobiologie 
Rkk. in — Flüssiehalten v. -Lsge. II 3048*, frorener 1 2745; Wrkg Os auf d. Pilz 
Wrkg.d. Zu- Herst. v. plast. MM. aus ‚z.B. für Filme Bakterienwachstum ir K men 1 162 
Aminosäuren (Erhöh. d. Plastizität) 11133*: Eiweißkörper vi Konservier.: dureh einen Kühlluftstrom 1 3735* 
s auf period. tlüssigende chem. Verbb. als Weichmacher für mit durch harte X-Strahl erregten sek. Stralil 


1 2481; Herst. v --Folien II 171*, 1119*: (mit 1 2617*; mit Gaspen e\ inter 











Gemüse 4838 1935. Iu. II 
UV-Bestrahl. II 147*:; v. einzelazertem — durch töntgenanalvse u. Mineralien d. EKridkruste 


Alkalisieren d. Luft d. Aufbewahr.-Raumes 
1 3216*; durch Behandl. vor d. Lazern mit flücht. 
Fll., d. desinfizierende bzw. konservierendeStoff« 
enthalten I 1467*; in Silos oder Konservier.-Be 
hältern 1 1142*; Milchsäure zur Konservier. I 
3853*: Konservier.: in sterilisierter, gexzebenen- 
falls fäulniswidrige Stoffe enthaltender Misch. aus 
elast. Material unter Überdruck II 3853*: durch 
eine Schicht aus Naphthabitumen I 2277*: mit 
Maleinsäure 11 1102: Verhindern d. Wachstums 
v. Mikroorganismen auf — mit Nitromethanen 
u. oder deren Halogenderivv. H 3595*; Würz. u. 


Behandl. v. Sauerkraut u.a. Sanergemüsen 
11 3315*; Färben, Kupfern u. Bleiehen bei —- 
Konserven HM 451; Verlust v. nach verschied 


Methoden gekochtem — an Fe, Cu u. Mn II 1102: 
thermoresistente Keime in —-Konserven I 1140: 
Herabsetz. d. Sterilisierdauer v. —-Konserven 
dureh Milchsäure II 1274; (Polemik) I 3024: —- 
Säfte-Herst. IE 145%; (Konservier.) II 2593*: Ab- 
wässer d. —-Industrie (Beschaffenh. u. Beseitir.) 
1 1750. 

Lumineseenzanalyse in d. --Verwert.-In- 
dustrie 13024: Best.d. Säure-Baseneleichzewiehts 
in Blatt- — 12909; elektrometr. Best. d. Vitamin 
C-Geh. 11409. 

Bibl.: Krankheiten u. Schädlinge d. —-Pflan- 
zen, d. Küchenkräuter u. wichtigsten Arznei- 
pflanzen 1[3976]; Düng. v. —-Kulturen [russ.) 
I1 [1942]; The American vegetable shortening in- 

dustry I [1142]; The structure and eomposition 
of foods. Vegetables, legumes, fruits II [2756]. 
Genisteol (5.7.4 -Trioxyisoflavon), Vergl. mit Sapho- 
ricol II 1180; Konst. (Berichtie.) II 2372. 
Genistin (Genistosid), (F. 254—256°), Hyılrolyse, 
Vergl. mit Sophoricosid. IH 2372. 


Genkwanin (5.4-Dioxy-7-methoxyflavon), Synth 
Konst. I 2326. 

Genol s. O7HsON. 

Genomorphin s. C17H1a0aN. 

Gentianaviolett, injizierbares - (Darst. d. Use. 


Prüf.) IE 1404. 
Gentiobiose, Vork. in Poa trivialis 1 1389: Ac 
deriv. eines neuen —-Anhydrids I 2180. 
Gentisinsäure (2.5-Dioxybenzoesäure), Bldg. durch 

Penieillium griseo-fulvum 13149. 
Genußmittel, Definit. u. Unterscheid. v. Nahr.- 
Mitteln u. — 11 3024; äther. Öle u. Extrakte für 
-, ihre Natur u. Herst. 13609; Leeithine u. ihre 
Verwend. in — 11773; Veredeln v. Schokolade 
u. anderen ähnl. MM. II 939*; Aufbewahren u 
Befördern v. leiehtverderbl. — II 3992*: Sterili- 
sieren v. fl. — IE 298*; Verhindern d. Wachstums 
v. Mikroorganismen auf — 11 3595*. 

Mikroanalyt. Unters. II 1065; Saponine u. ihr 
Nachw. in — II 2302. 

Bihl.: Alkaloidhalt. — (Handbuch d. Lebens- 
mittel-Chemie) I [1142]: Unsere Nahrungs- u. — 
Ihre Zus., ihre Verfälseh. u. d. lebensmittelrecht!l. 
Bestst. 1[3067]. 

Geochemie, Entw. d. — in neuester Zeit II 1151: 
- d. lebenden Materie (Übersicht) I 1194; bio- 
geochem. Arbeit d. Meeresbakterien IH 2351: 
D2O v. geochem. Gesichtspunkte aus I 510; Luft- 
feuchtigk., Kreislauf d. W. 112039; geochem. 
Herkunftsunterss. 1 1029: Bedeut. d. geochem. 
Unters. für d. Auffind. v. techn. wichtigen Liger- 
stätten erläutert 12149: Energieindiees in d. — 
II 2505. 
(reh. an selteneren 


tyl- 


Elementen bei Erupti 

gesteinen IH 957 ; sek. Umwandlungen u. Anreicherr. 
d. Au auf seinen prim. Lazerstätten I 3397: 
mittlerer Ra-Geh. v. Gosteinen II 7265: —: d. He 
(He-Abgabe durch Mineralien u. Gesteine) II 1657. 
2351; d. Se II 1522: (Verteil. ind. Natur) II 1848; 
(Verhältnis S:Se in Sedimenten) II 1522: d. Al- 
kalimetalle 12337: geochem. Geschichte d. B in 


Naturwässern 11 2351: — d. Be I 1851: Verbreit 
d. Hr 1213: —: d. Mn in Wostsibirien II 1522: 
d. Ti u. Vin Westsibirien II 1522. 


(Krystallchemie d. Silicate) 1 2146; 
als Vermittler regionaler metasomat. Umwandl. 
1 2791; easförm. Transport d. SiO2, Verflücht 
v. SiO2 unter vermindertem Druck I 871: Mineral- 
paragenesis d. Kieserze in d. Gebieten v. Outo- 
kumpu u. Polvijärvi 113492; Schwerspatan- 


Mazmazase 


reicher. durch alkal. Verwitter.-Lszg. in einer 
fränk. Keuper-Arkose u. ihre geochem. Bedeut 
II 1152. 

Bibl.: Dvnamik d. Stoffwechsels d. Seen im 


Sommer, mit einer Zusammenfass. d. mit Brom- 
voroxydat. verbundenen O-Analyse 11 [3493] 

Russ.: Das chem. Leben d. Erdrinde I [542] 
-—, Teil 7 IL [109]; Abrisse d. — 11 [109]; Mate- 
rialien zur Geologie u. — d. Tjan-Schanes, 
Teil IV I1 344. 

Coneetto di isotopia, tentativi di separazione 
degli isotopi. Recenti sviluppi del coneetto di 
elemento e nuovi aspetti della geochimical[1174): 
s. auch Geologie: Gesteine. 

Geologie, geol. Erforsch. v. Erdformatt. 11 1536* 
geol. Bibliographie Finnlands 1555 —1933 Il 2935; 
Strukturen u. Texturen d. synthet. Verdrängz. im 
offenen Raum 1871; Gevsirbecken u. miıgmat 
Emanatt. 12337: sedimentpetrograph. Unterss. 
tert. Ablagerr. d. Nordseebecekens u. ihre allg 
Bedeut. für d. Erdöl-— I 464; geolog.-petro- 
eraph. Unterss. d. Kalilager d. Werragebietes 
unter bes. Berücksichtig. d. Vertaub.-Erscheinn 
II 343: kontaktmetamarphe Zone in d. Littl 
Belt Mountains, Montana I 3526; tert. Schichten 
u. vulkan. Intruss. v. Sid-Gippsland, Viktoria 
1 3526: Altersbest. geol. Epochen nach d. He- 
Meth. (Keweenawan) II 26529: Best. d. Alters 
prähistorischer Knochen I 2223; Alter u. Verteil. 
d. Pegematite 135265; geolog. Alter d. Bauxit- u 
Mn-Bldge. im Dunantal (Ungarn) 11 937; Alter 
d. Beaverlodgee- u. Hottah Seen-Lagerstätten aus 
d. Verhältnis Pb U II 342; relat. Alter d. Granite 
u. metamorphen Gesteine v. Mittel-Mıniemi 
11 3369; neue Meth. zur Best. d. Alters einiger 
Minerale, Wrkg. d. Ae-Reihen in d. pleochroit 
Höfen d. U-Typs 1 3761; geolog. Altersbest. nach 
d. radioakt. Methode, s. auch Radioaktivität. 

Künstl. Umwandl. v. Feldspiten als geolog. 
Thermom°ter 112547: Entmisch. im Svst. Cu- 
Fe-S (Bedeut. als zeol. Thermometer) 187; 
Löslichk. d. Au in Ferrisulfat u. ihre geol. An- 
wendd. II 2192. 

Bibl.: G>ol. Literatur Deutschlands II [109); 

d. Erde, Überblick über Asien, Nordasien 


II [109]: Mözlichkk. d. Erforsch. d. Erdinneren 
IL [495]. 
Russ.: Anwend. d. ralioakt. geophysikal. 


Methoden in d. — I[5t1];: Miterialien zur — u 
Geochemie d. Tjan-Sehrnes, Teil IV [russ] II 344. 
Introdustion to zevloezy 1[109]; Problemes 
de la radiogze»logie 11 [1673]; s. auch Erze; Geo- 
chemie: Geophysik: Gesteine; Mineralien. 
Geophysik, geophysikal. Methoden zum Aufsuchen 
wichtizer Rohstofflarer II 820. 
Bibl.: Anwend. d. radioakt. geophysikal. Me- 
thoden in d. G>»logie [russ.] I [541]. 
Geranin, viscosimetr. Unters. in salzfreier u. -haltiger 
Lsz. 1 35; anomale Turbulenz bei —-Splen I 363 
Geraniol, G>h.: v. Citronellöl 1 320: v. äther. Ölen 
v. d. Sevchellen 13727; d. Öls v. Cymbopogon 
martini Stapf var. Motia 138360: Vork. im äther 


Öl v. Rımbiazina (Malagzascaröl) 11 239; neur 
Isomere d. — 1 3779: Darst. aus Linalool II 3160*, 
3223; röntzenaeraph. Unters. II 1524: Rk. mit 


Chloraeetaldehydliäthrvlacetal I 3781. 
Berechn. d. Geh. v. Gemischen mit Citronellol 
131811. 
Geraniumöl s. Öle, ätherische. % 
Geraniumsäure, G>h. im äther. Ol v. Calythrix 
tetraxona, Rkk. 11 770; Isolier. aus d. Ol v. Clau- 
sena Willdenovii 13723. 
Gerben s. LoTor. 
Gerbsäuren s. Gerhbstoffe-Natürliche @ 
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Gerbstoffe. 

Natürliche Gerbstoffe (Gerbsäuren). Nationale 
Versorg. mit deutschen Gerbstoffen 1 1809; Nutz- 
barmach. indischer Gerbmaterialien  (Gerbe- 
extrakt aus Avaramrinde v. Cassia auriculata 
Linn.) 1343; Tanningeh. philippin. Rinden u. 
Hölzer (Zusammenstell.) 11316; Gerbextrakt- 
industrie (Entw. unter bes. Berücksichtig. d. 
Quebracho- u. Mimosarindenextrakte) 11957; 
türk. Valoneaextraktindustrie 11 3738; Weiden- 
rinde in d. Sowjetunion (Gerbstoffizeh.; Eign 
zur Gewinn v. Gerbextrakten) II 4015; Chemie 
d. — 13625; (Übersicht über Konst.-Forsch.) 
1 1161:; (Umwandlungen d. Anthocvanidine u 
Catechine II 532; — u. ihre Umwandl. in Antho- 
eyanidine 111299; Vork. v. Leukoanthoceyanin 
in Catechu 1 2021;; Charakteristik 1342, 1489: 
11 3190. 

--Geh.: d. Lippenblütler 13558; vw. 
Rubiaceen 11553; v. Bixa Orellana I 1416; v. 
Mate 1974; d. Stammrinde v. Lophopetalum 
toxicum 1 1257; in Tabakabfällen II 451: Variat. 
in d. —-Werten d. Fruchtfaser v. Cocos nueifera 
während ihres Wachstums 11 871: Geh.-Änderr. 
bei Drogen durch verschied. Verpack. u. Auf- 
bewahr.-Dauer 1 270. 

Extrakt. v. Gerbmaterialien (Komitee- 
bericht 1934) I 1809; Gewinn.: aus gerbstoffhalt. 
Hölzern 11 3472*; aus Birkenholz 11 4016*; aus 
Eichenspänen Il 3324: aus Fichten- u. Weiden- 
rinde 11 2155; aus Preiselbeersträuchern in d. 
Blütezeit 11 3622*; Herst. v. —-Lsgg. I 3163*; 
Verh. v. Propvylenglvkol als Lösungsm. für 
Catechu 11 1213;; Bleichen v. --Extrakten I 
186*; Absorpt.- Phänomene bei d. Filtrat. v. —- 
Lsgg. mit Kaolin 13086; Aufarbeit. d. bei d. 
Reinig. v. Gerbstofflsgg. entstandenen Rück- 
stände II 3622*. 

Mimosaextrakt (Richtigstell.) 1 3626; Bedeut. 
d. Kastanien- u. Eichenholzextrakte als jugoslaw. 
Gerbstoffe, gegenüber Quebracho bei d. Herst. 
v. Sohlleder I 2123; Säuren in —-Extrakten II 
3342; elektrochem. Eigg. d. pflanzl. Tannide IH 
2481; Stabilität d. Eichenrindesäfte in d. Pro- 
zessen d. Extrahier. u. d. Saftgerbens II 3342; 
Peptisat.-Erscheinn. in Lsgzg. v. Gerbextrakten 
1 1489; Bodensatzbldg. in wss. Auszügen d. I 
3086; Gerbbrühen u. Mikroorganismen (Übersicht 
d. Gär.-Erscheinn. usw.) 13086: Entw. v. Milch- 
säure aus Eichenrindenextrakt) 12759; Sterilisat. 
v. Gerbextrakten mittels einer Quarzlampe Il 
3192*, 

Einfl.: auf d. Pektolasewrkg. v. Filtrat.- 
Enzymen 12276; v. Catechu auf Widerstands- 
fähigek. v. tier. Haaren gegen mikrobiol. Agentien 
1 1636; lichtschützende Wrkg. auf Seiden II 1283; 
Verwend.: mit bakteriecid wirkenden Verbb. zur 
Konservier. v. Fischnetzen II 3364*; v. Catechu 
zum Färben v. Bein u. Horn II 1092; zur Ver- 
hinder. d. Kesselsteinbldg. I 3826; d. Rückstände 
d. Tanninfabrikat. (Quebracho) zur Herst. v. 
Entfärb.-Kohlen I 1431; s. auch C’ateehine; Leder; 
Tannine. 

Künstliche Gerbstoffe. Nationale Versorg. mit 
deutschen Gerbstoffen 11809: anorgan. u. 
(Entw. u. Anwendbark.) 11489; Einfl. d. Sub- 
stituenten im Naphthalinkern auf d. Gerbfähigk. 
d. Naphthalinsulfosäuren H 3738; Gewinn.: aus 
Torf II 1114: aus teerart. Prodd. d. trockenen 
Torf- oder Ölschieferdest. mit konz. H2S04 II 
3192*: durch Sulfurier. v. Gaspech (Synthan) 
1 2304; aus aromat. Oxyverbb. oder deren 
Derivv. mit KW-stoffen d. Butadienreihe oder 
deren Derivv. u. Sulfonier. IT 1484*: aus Naph- 
thalin oder alkylierten Phenoien, CH2O u. Sali- 
eylsäure I1 1484*; aus Kresol mit Na2S, CH:2O 
u. Bisulfit 1 2450*: aus Dioxvdiarv!sulfonen mit 
CH2O u. Sulfonier. 1 1162*; aus Dioxydiphenvl- 
sulfonen (mit CH20-Snlfit) TI 1484*; (mit CH2O 
u. Phenolsulfonsäuren 1 3236*; aus sulfonsänre 
halt. Phenolketonkondensaten mit Harnstoff u 
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UCHs2O 1 3236*; aus aromat. Sulfonsäuren, ihr 
Homologen oder Derivv. mit NHs oder orgaı 
Aminen u. CHe2O 11 3472*, aus Ligninsulfo: 
säure mit d. Na-Salz d. 3-Naphthalinsulfonsänut 
Harnstoff u. CHe2O oder Acetaldehvd I 1490* 
aus aromat. oder hyrdroaromat. Polysulfonsäure: 
mit Fettalkoholen u. kernbindenden Mitteln I 


3980%: aus  Sulfiteelluloseablaugen 113047* 
(Bedeut. d. Alkalität bei d. Herst.) 113191 
Konservier. v. Fischnetzen mit aus Sulfit 


ablauze Il 3864* lichtschützend: Wrkg v 
Tannigan FÜ auf Seiden 11 1283; s. auch Leder 

Analyse, Gerbstoffanalvse (krit. Betrachtungen 
11 2617: (Änderer.) 112617: chromatograph 
Adsorpt.-Analvse v. Gerbstoffen 11 170, 3471; 
Anwend. d. modernen Fluorescenz-Mikroskopes 
II 3191; techn. Kontrolle d. Dispersität v. Rot 
gerbsäften II 1483; Best.: d. hvdrolysierbaren 
(Gallotannine) im Gemische mit kondensierten 
(Catechin-—) MH 3191; d. Pentosane in pflanzl 

-haltigen Stoffen 13896: v. Sulfiteellulose ir 
pflanzl. Gerbstoffauszügen (neue Meth.) 11 4015 
Herst. eines vollkommen einheitl. Osseins zur 
Gerbstoffbest. IH 4015: Verwend. v. Kaolin bei d 
Nichtgerbstoffbest. I 4015: Ursprung u. Best 
d.Cuin Gerbextrakten 1 3502; Analyse v. Eichen- 
extraktisgz. 11 957; s. auch Leder. 

Bibliographie: d. Leder u. d. [grussin.] H 
[316]; die Gerbmaterialien d. UdSSR. [russ.] I 
[344]. 

Gerichtliche Chemie s. Forensische Chemie; 
logie. 

Gerinnung s. Blut- Blutgerinnung;, 
Milch; Proteine. 

Germanin (Bayer 205, Fourneau 309, Naganin), 
Synth. II 3407; (Darst. v. Trisulfonaphthylamin) 
1 2212; Synth. u. trypanocide Wrkg. eines Naga- 
nins d. U.S.S.R. 12843; Darst. d. NHa«-Salzes 
1 157*; kolloidchem. Eigg. (Beziehh. zur Konst.) 
1 2399. 

Übergang aus d. Mutterorganismus in d. 
Frucht I 2841; Einfl. auf d. Inaktivier. d. Kalli- 
kreins 1539: chemoötherapeut. Wrkg. (über- 
wiegende Rolle d. Milz) 1 10856; Wrkg. auf mit 
Arsenpyridinderivv. gefestigte Trypanosomen I 
1584: Änder. d. chemotherapeut. Empfindlichk. 
(Virulenzänder. eines Stammes v. Trypanosoma 
brucei) 11 2398; Verwend.: in d. Chemotherapie 
d. Protozoen 13568; zur Pemphigusbehandl. I 


Toxiko- 


Koaqulation ; 


2210. 
Germanium, Vork. in d. Dunarisquelle (Daun Eifel) 
11679; quantitat. Spektralanalyse d. in d 


brasilian. Meteoriten v. Bendego u. Santa Lnazia 
de Govaz 11 3753; -Geh. im techn. Klektrolyt- 
Cu, in Fe-Proben u. in einem Meteoriten Il 2706; 
Bldg. bei d. Einw. v. NaOH auf Ge(OH )e. 1 1354 
Unters. d. Radioaktivität v. (mögl. Ver- 
unreinigg. mit bekannten Radioelementen) I 518; 
Bldg. aus Zn bei Bestrahl. mit Po-a-Strahlen 
1 353; Feinstruktur d. K-Absorpt.-Kanten v. 
in GeCls 116; (theoret. Berechn.) 116; keine 
Supraleit. bis 0.05° 12505; Wrkg. v. auf d 
Elektrolyse v. Zn-Sulfatlsgg. II 2435; Sekundär 
elektronenemiss. aus - auf Au-Antikathoden 
II 2499; langwell. Grenze d. äußeren lichtelektr 
Effektes 1 2778. 
Wrke. aufd. Bakterientumoren v. Pelargonium 
1581; Wirksamk. auf Krebserkrankk. I 1679. 
Nachw.: kleiner --Menzen (Tüpfelrk.) N 
3550; ind. Zn-Blende II 1409; Ermittl. v. geringen 
—- Mengen in Ggw. v. Arsenik 1 3017 ; sapektroskop 
Best.: v. —-Verunreinigg. in Cu 1598, 754; in 
Fe-Legierr. II 1222; v. -Spuren (Anwend. auf 
Cu u. Fe) II 2708. 
Germaniumlegierungen, Susceptibilität d. Al- 
(Ferromagnetisier. d. Fe-Verunreinigz.) 1 16683 
Germaniumverbindungen, Anionenzewichte d. Sul 
fogermanats I 1967; Chlortrithionrthogermano 
ameisensäure-tertiärbutvlester (Beobachtung 


über d. ster. Hinder.) I 2161 








Germaniumverbindungen 4540 


Germanium(Il)-bromid, —--Komplexe mit 
CsBr u. d. Bromiden organ. Basen I 1193. 
Germanium (IV)-chlorid, Feinstruktur: für d. 
K-Absorpt.-Bande v. Ge in — (theoret. Berechn.) 
116; d. Röntgenstrahlabsorpt.-Kanten d. vielatom. 
Dämpfe v. - I 16; Molekularstruktur, Bind.- 
Abstände II 2024; Mol.-Polarisat. 1671: Syst. 
-SO: (fl.) 17; Rk. mit CaHsSNa I 2161. 
Germaniumchloroform, Ramanspektr. 1543. 
Germanium(IV)-fluoride, imagnet. Verh. I 
3254. 
Germaniumhalogenide, Rkk. mit Atomen in d. 
Flamme I 1332. 
Germaniumimid, therm. Zers. v. GeNH I 1989. 
Germaniumnitride: GesN2, Darst., Eigg., Rkk. 
I 1989. 
Ges>N4, therın. Zers. 1 1989. 
Germaniumoxyde: GeO2, Streuung v. Röntgen- 
strahlen in — -Glas 1 520; Ermittl. v. geringen 
Mengen in Ggw. v. Arsenik I 3017. 
Germaniumsäure, Na-Salz, Bläg. bei d. Einw. 
v. NaOH auf Ge(OH)2 1 1353. 
Germaniumwasserstoffe: GeH4, Bldg. bei d. 
Einw. v. NaOH auf Ce (OH): 1 1354. 
Germanoameisensäure, Wrkg. v. Kali oder 
Natron auf d. I 1353. 


Geronsäure, Bldg. 1 2005; Rk. mit 2.4-Dinitrophenyl- 


hydrazin, Identifizier. 11 210. 


Gerste, Reine Gersten (Sortenauswahl) II 2466; 


: d. Ernte 1933 u. 1934 12744; d. Ernte 1934 
1 2458; Braugerstensorten (engl.) 11 3023; dän. 
Malz- v. Herbst 1934 II 141; schwed. Malz-— - 
Verss. 1933 13486: südböhm. d. letzten Kam- 
paenen 11461; Lager.-Bedingg. 13355: Einfl. 
dl. Reifestadiums auf d. Lagerruhe I 2907; Feuch- 


tiek.-Gleichgewicht zwischen lagernder u. Luft 
I1 3169. 

Bestandteile: Chem. Eigg. v. 6 -Sorten I 
2275; Atımung v. -Pflanzen 11 1901; (Kohlen- 


hydratkonz. u. COe-Bläg. in welkenden Blättern) 
I1 1901; Zus. d. Fettes d. Keimwürzelchen I 2619; 
W.- u. Eiweißgeh. d. neuen Gersten IH 3023; 


Eiweiß in — (Vortrag) 11 772; Klassifizier. d. 
Eiweiß-N d. — im Brauwesen I 1461; phosphor- 
organ. Verbb. in d. Mahlprodd. gekeimter — I 
3730; blaue Verfärbb. an — 13861: 113849; Anthıo- 
eyanverfärbb. an Brau-— 13861; Enzymgeh. 


11 1459; Entw. d. Amvlasen während d. Kein. 
12549; Mechanismus d. Zunahme d. Amylase- 
wirksamk. während d. Autolyse v. —-Pulver H 
1192; Einfl.d. Belüftens auf d. diastat. Wirksamk. 
während d. Weichens 11570; Hydrolyse v. 
Stärke abhäng. v. d. Natur d. — 11 2466; Vergl 
zwischen d. Nährwert einiger Leguminosen u. 

1 3301. 

Wachstum, Düngung, Schädlingsbekämpfung: 
Veränderr. d. anatom. Struktur d. Halmes u. ihre 
Beeinfluss. durch Kalidüng. I 1939; Einfl.: d. 
Zus. d. absorbierten Kationen auf d. Entw. I 2569; 
d. K-lons auf Entw.u. Aufbau v. Soemmer— 13945; 
v. Chromi- u. Chromation II 106; v. Vanadium 
11 106; v. kleinen Mengen gewisser Formen organ. 


Subst. auf d. Wachstum v. — 112266; Hemm. d. 
Wurzelausbldg. v- —-Pflanzen durch Bios-, Faktor 


Z- u. Auxin-halt. Material 1 2388; Beschleunieg. d. 
Keimens mit Perverbb. 11 3850*%; Herst. eines 
Saatguttrockenbeizmittels gegen d. Streifen- 
krankh. d. — 1 3706*. 

Analytisches: Eich. u. Vergl. d. elektr. Wasser- 


bestimmer mit d. Vakuumofenmeth. für — I 
1276, Best.: d. Extraktes I 3355, 3862; II 2145; 
d. Hordenins in —-Keimlingen 1116: s. auch 


Getreide; Malz. 


Gerstenöl s. Fette. 
Geruch, - v, Nitroxyfluorid N 340: Beziehh. 


zwischen — u. Konst.: bei d. Alkoxycumarinen 
(neues Prod. mit Selleriegeruch) I1 1457; bei «- 
substituierten Butyrolaetonen 12971; >Stör. d. 

-Empfind., Falschriechen-Parosmie H 3448; 
Wrkg. d. Pikrotoxins auf d. Riechsphäre im 
Aktionsstrombild I1 1401; -Prüfer (bei W.- 





19355. Iu. II 


Unterss.) 11909; s. auch Desodorierung, Rieech.- 


stoffe. 


Gesanit s. Enzympräparate. 
(eschichte, — d. Naturanschauung in Deutsch- 


land 11 2917; Nationalität d. Nobelpreisträger 
1 2781. 

Chemie u. Alchemie, Bedeut. d. Chemie vor 
1800 11 1494; App. u. Methoden d. alten chines, 
Alchemisten 13505; mögl. Hinweise auf eine 
chines. Alchemie im £. oder 3. Jahrhundert v. Chr. 
ll 2917; Ko Hung (Pao P’u Tzu), chines. Alechimist 
d. 4. Jahrh. 12; chines. Einfl. auf d. Alchemie 
d. Westens 11 1494; Auffass. u. Symbolisier, d., 
Elemente im Altertum, im Mittelalter, bei d. 
Chinesen usw. 13505; Entw. d. chem. Symbole 
1 2761; Alchemie zur Zeit Dantes II 3473. 

— d. Atom- u. Mol.-Theorien HI 1; Beziehh, 
d. modernen Naturwissenschaft zur antiken 
Atomistik I 2169; Entw. d. atomist. Anschau- 
ungen im 20. Jahrh. IH 1494; Etappe in d. Be- 
zeichn. d. Atome u. Moll. (Gaudin) I 3506; stereo- 
chem. u. molekularstrukturelle Ansichten v. 
Gaudin 1 3506; — d. period. Syst. 1 1493; II 961, 
2169; (Vorgeschichte) I 845; (Entdeck. neuer Ele- 
mente) 1 1165; Aufnahme d. Ideen Mendelejews 
in Frankreich I 1493; Bau d. Materie nach Demo- 
krit-Mendelejew-van’t Hoff 11165; I. Beweis für 
d. Existenz v. Isotopen durch Soddy vor 25 Jahren 
(Entw. bis zur Gew.) I 2329. 

Chem. Theorien bis Lavoisier 1 3505; Phlogi- 
stontheorie u. Animismus 1 845: Ingen-Housz’ u. 
Lichtenbergs O»-Verbrenn.-Verss. mit Eisen- u. 
Stahldrähten bzw. Uhrfedern H 2917: Übersetz, 
d. zweiten Teils d. 1688 erschienenen Werkes 
„D’Alenec, Traittez des Barometres, Thermo- 
nietres, et Actiomıtres, Amsterdam‘ 11 3473; 
Inauguraldissertat. Blacks „‚„De humore acido a 
cibis orto et magnesia alba’ aus d. Jahre 1754 
11 1493: bildl. Darst. chem. Vorgänge am Ende 
d. 18. Jahrhunderts 1 845; Goethe als Chemiker 
1 2; —.d. Chemie im alten New York (1635—-1835) 
11 2170; chem. Entdeckungen u. Ideen 1910—1935 
II 2170. 

Anfänge d. Physik (Forsch. nach d. all 
gemeinen Grundlagen) 13505; Entdeck. d. 
Röntgenstrahlen 11493; 11793, 794, 2170; 
50 Jahre Eutektikum 1 3506; — d. chem. Kata- 
Iyse 11 2169; Berzelius u. d. Katalyse II 3473; 
50 Jahre osmot. Druck H 793; Pr (histor. Über- 
sicht) 12761; Verwend. v. Indicatoren (histor. 
Überblick H 2918. 

Prophezeiung von Mendelejew über ein Ele- 
ment leichter als H 12; D. Rutherford u. d. 
Entdeck. d. N 12: N 1493; Entdeck. d. Te U 
2917; — d. Pharaoschlangen Il 1494; mineralog. 
u. chem. Geschichte d. Fossilien v. Cornwall I 
1493. 

Organische Chemie: Alter u. Herkunft d. 
Bezeichn. ‚Organ. Chemie‘ 1 1493; — d. Pyridin- 
formel 1 845. 

Pharmazie: 11493; alchemist. Symbole in 
ihrer Verwend. in d. Pharmazie 11493; Heil- 
mittel d. Altertums u. Mittelalters II 1404; 
Harnunters. bei d. alten Völkern I 2761; — d. 
„Soeiete de chimie biologique‘ 1 2; 1 Jahrhundert 
Fortschritt in d. Materia medica 11 1578; Ber- 
zelius u. d. Pharmazie 12125; Lebensarbeit v. 
Robert Koch als Grundlage d. Chemotherapie 
il 1403; Entw. d. Homöopathie II 249; Schlangen 
u. Schlangenbestandteile als Heilmittel einst u. 
jetzt u. ihre techn. Verwert. in neuerer Zeit Il 
721; — d. Hamanmaelis (witch hazel), ihres EX- 
traktes u. Destillates 11 2170: Silphium, eine 
verschwundene Heilpflanze 1846; jugoslaw. 
Opium; 100 Jahre Opium in Europa Il 2400; 
Entdeck. d. Chlf. als allgemeines Betäub.-Mittel 
13506; —: d. Cocains 112170; d. Lokalan- 
ästhetica aus d. Reihe d. p-Aminobenzoesäure- 
ester 12125: d. Aspirins I 3444; 30 Jahre Veronal 
11 2170; — d. Ca-Lactophosphatzubereit. II 2170; 
— d. Herst. d. ersten Krystallisate d. Folliculins 
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in Frankreich 11725: 50 Jahre Blennorrhoe- 
Prophylaxe 1845: 10 Jahre Choleceystographie 
11 2170; d. Einführ. d. Capillaranalyse als 
Prüf.-Verf. in d. Pharmazie Il 555. 

Allgemeine Technologie: Begründ. d. chem 
Industrien in Amerika vor 300 Jahren I 3506; 
3 Jahrliunderte chem. Industrie in Amerika Il 
2918; frühe chem. Patente u. Monopole in 
Amerika Il 1494; Entw. d. chem. Industrie im 
20. Jahrhundert 13506; 50jähr. Jubiläum d. 
Gesellschaft für Chem. Industrie in Basel I 2761; 
Entw. d. hauptsächlichsten Methoden u. d. Be- 
triebsmaterials d. chem. Technik I 2918: —: d. 
Gas- u. Kältetechnik IH 1; d. Wärmetransportes 
(Erzeug. v. Hitze) 112918; d. Materialtrans- 
portes 11 2918; d. Transportes v. Fll. 1 2918; 
d. Konstrukt.-Materialien 11 2918; d. Technik 
d. Mischens u. Schüttelns I 2918; d. Zer- 
kleinerns u. Mahlens Il 2918: d. Trocknens IH 
2918: d. Trenn.-Methoden 1 2918: d. techn. 
Filtrierens I 2818; d. Dest.-Methoden II 2918; 
Erfind. d. Dest.-Kolonne H 793; —: d. techn. 
Eindampfmethoden 1 2918; d. Krystallisat. in 
d. Technik II 2918. 

Wasser: : d. Mineralwassers II 1494: d. 
W.-Reinig. 12. 

Keramik: Verss. zur Erzeug. d. schönen 
Kupferrubinfärb. einiger Museumsexemplare d. 
älteren chines. Kunstkeramik (Lang Yao) IM 2; 
Töpferkunst d. griech. Bronzezeit 112; Zu- 
sammenhänge in d. antiken Keramik v. Myke- 
nisch bis Sivillata I 2125; d. Glasur u. ihre 
Stell. in d. keram. Technik im alten Seleueia 
am Tigris II 2; Piccolpasso, Kunst d. Töpfers, 
1548 11 34753: Tonverarbeit. mit Maschinen im 
Jahre 1575; eine Anleit. zur Herst. feuerfester 
Schmelztiegel 13506; Krugmacherausgrabb. in 
Kosolna 11 20918; Ausgrabb. in Kosolnä (Fritten 
aus d. 1/7. Jahrhundert) NH 2918; Tagebuch eines 
Emailfachmannes aus d. Jahre 1830 1 2761; 
Vergangenh. u. Gew. d. Glasmacherkunst I 2126; 
Ba in chines. Schmuckperlen aus Glas aus d. 
HAN-Zeit 11494: Glas- u. Metallöfen d. frühen 
Mittelalters 11404; Glastechnik d. 10. Jahr- 
hunderts 1 2125; Glaser u. Glasmacher im ..Be- 
trugslexikon’ «d1721) 112170;  schles. Glas- 
schmelzerei zu Anfang d. 19. Jahrh. 13: An- 
fänge d. deutschen Glasschnittes I 3; wichtigste 
Stufen d. Entw. d. opt. Glases 11 2; hydraul. 
Bindemittel v. d. Vorzeit bis zu d. heut. Stand 
11 2108; Ursprung d. Wortes ‚Zement‘ 11 2170, 
3144; Zus. u. Beständigk. v. 1850 Jahre altem 
Beton 1 2761; d. Schmelzzements Il 3690. 

Agrikulturchemie: Entw. in Deutschland I 
2762, Knochen-Chlorkalk-Superphosphat d. Apo- 
thekers Köhler zu Tiechlowitz in Böhmen (1837) 
II 1494; d. Superphosphatindustrie, Gotthold 
Escher in Brünn, ungekannter ideeller Super- 
phosphat-Vorläufer Liebigs (1835) II 2; —: d. 
Stimulat. v. Saatgut 113473; d. japan. Pyre- 
thrums 11292: d. Rotenons u. ähnlicher In- 
sektenvertilge.-Mittel 1 3589. 

Metallurgie: irisches Au II 2; primitiver Ge- 
brauch d. Au in alter u. neuerer Zeit 1 3; antike 
verkupferte Ag-Münzen aus Cypern 12762; Cu 
u. Bronze (Fragen d. Priorität u. d. Herkunft 
d. Mineralien) 11 2: vorgeschichtl. Cu-Gewinn. 
in Mitteldeutschland 1153474; primitives Er- 
schmelzen v. Cu u. Bronze 12126; Alter d. 
Eisenzeit II 3473; altes ind. Fe I 2126; ursprüng!. 
Wege d. Fe nach Zentraleuropa Hl 2; Arbeiis- 
technik in d. Frühzeit d. Fe-Erzeug. II 2; Fe- 
Erzeug. v. d. ältesten Zeiten bis zur Mitte d. 
19. Jahrhunderts (bes. d. Luxemburger Landes) 
1 8346; —: d. Luxemburger Fe-Industrie I 2; 
d. Eisenindustrie in Schottland 1846; d. Fe- 
Gießerei im Distrikt v. Sheffield 1 846; I1 2; d. 
Flammofenschmelzens in Montana Il 2170; d. 
Erzeug. u. Verwend. d. Stahles II 2018; d 
Thomasverf. 12126: d. rostsicheren Stähle I 
27 Härtetechnik d. 


2762: d. Hartgusses I 2126: 


4841 


«eschichte 


XV, Jahrhunderts 11 347%: Entw. d. Plattierbades 
11 794; Anfänge d. galvan. Versilber. in Amerik 
II 2170; d. Herst. v. Werkzeugen Il 34 


i 


Frühgeschichte d. UsH8-O2-Schweiß. u. d. aut 
genen Schneidens in USA 11 2918 
Färberei: u \lchemie im hellenist. Oı t 


II 3474. 

Harze: Harzrest aus einer La-Tene-tl ‘ 
(Styrax) 11 2; Chios-Mastix im Wandel d. Jahı 
hunderte 1846. 

Kautschuk d. direkten Latexverarbeit. I 
2126. 

Kosmetik: in d. Neuzeit 113448: Köln 
Wasser (Geschichtl.) 1 846 

Zucker: 12762: Fabrikat. d. Zuckers vor 
100 Jahren 11 2819; Anfänge d. Rübenzucker 
industrie (Darst. für d. Deutsche Museum) Il 
2171; Entw.-Linien d. Zucekerrübenbaues seit 
100 Jahren Il 1494: Kürbiszuckerfabrikat. vor 
100 Jahren 11494: Kürbiszuckerfabrikat.-Privi- 
lesiunm Ludwig Hofmanns 71837 bis 7842 IL 1494; 
Gründ. d. ersten deutschen Zuckerfabrik durch 
Zerbster Apotheker I 3506; d. Saturat. 11 935, 
936. 

Gärungsgewerbe: Gär.-Forschungen v. Pasteuı 
zu Lille 1845; Sawiq, d. „feste Bier d. alten 
Babylonier u. Araber 11404; Bier u. Bier- 
brauerei bei d. alten Germanen I 2126 d 
Hopfenbaues in Niederbayern 1 2126; Entw. 
Dest.-App. für d. Alkoholgewinn. 13506 

Nahrungs- u. Genußmittel: Altgerman. Sil 
Beschreib. u. nıkr. Unters. eines Weizensilos bei 
Küsten i. H. 1846; Lebensmittelüberwach, im 
Mittelalter, Verordnungen d. Stadt Nürnberg 
13.—15. Jahrhundert 1846; Ursprung u. Be- 
deut. d. Wortes Margarine Il 2919 d. Kafteos 
11 794. 

Seifen, Kerzen: Seifensieder. Plaudereivn aus 
ältester u. neuester Zeit 1%620; Toilette-Fein- 
seifen vor 8&0—100 Jahren Il 1404, 2019; Fort- 
schritte in d. Seifenfabrikat. seit 1/1370 13506 
Lichtegießen vor 200 Jahren IH 20919 

Papier, Faserstoffe: d. Entw. d. Zellstoff- 
u. Papierindustrie II 1494; Tycho Brahes Papieı 
mühle auf d. Insel Hven 13506; geschicht! 
Bedeut. d. schwäb. Papiererzeug. 13506; Fort 
schritte d. Papiermacherei: d. Fabrikat 
einiger Sorten zwischen 1880 u. 1934 12126; 
Ursprung d. Kraftpapiers 13; Fabrikat. 
Appreturkartons im I8. Jahrhundert 1 846; Ur 
geschichte d. Flachses 13506; alte Bleichanlage 
für Leinenzeug 11 794; unveröffentlichte Unter 


v. Graf Rumford: ‚‚Über d. spezif. Gewicht, d. 
Durchmesser, d. Stärke, d. Kohäs. usw. v. Seid 
1%: d. Herst v,. Chardonnetseide 1846 


100 Jahre Netzchemie, Entw. d. Chemie 
Wasch- u. Netzinittel 11 2306 

Brennstoffe usw.: Bei Ausgrabb. in Mes: 
potamien gefundener Asphalt 1 >46, 300 Jahre 
industrielle Anwend v. Koks, leer u Stein 
kohlengas 1 193; 2 deutsches Auer Patent # 


3474; d. Gasentgift. II 2; ‚ Verwend 
Herst. v. Gasruß (amerikan. Gasrußanlagen) I 
Ho=>=, 

Sprengstoffe d. rauchlosen Pulvers I 14014 
91925 


I. 
Gerben: Prähistor. Gerben I 1494. 

Photographie: M. B. Brady u. d. Zeitalter 
d. Daguerreotypie II 2919; Kunstlichtquellen in 
d. Photograpbie v. d. Anfängen bis zur Neuzeit 
II 2171; : d. Infrarotphotographie I 1404; d 
Übersensibilisier. 1507; d. KRöntgenstrahleı 
kinematographie II 2. 

Bibliographie: Apotheker-Familie Linek in 
Leipzig u. ihr Naturalien- u. Kunstkabinett 1670 
bis 7840 I [1494]; Bochumer Verein für Bergbau 
u. Gußstahlfabrikat. in Bochum, % Jahrzehnt 


im Rahmen d. Wirtschaft d. Ruhrbezirks | 
[1404]; d. physiol. Chemie 1 [2762], 70 Jahr 
Didier-Ofenbau, zur Entw.- I. dt. Gasofenba us 


\ 
1 [2762], Berzelius u. d. Katalyse 11 [794 
’ 





Gesteine, ıminvralog. 








eschichte 4842 1955. Iu. I 
Entdeck. d. Röntgenstrahlen u. Röntgens Ein- terss. über einige — aus Nordalbanien 11 375 
stell. zur Renaissance d. klass. Physik 11 [791]; Diabasporphyrite u. Glaukophan-— in d 
Buch d. Alaune u. Salze (De Aluminibus et Trias v. Nordkalabrien 1342; Eruptiv-— ı 
salibus) [lat. u. dt.]. Ein Grundwerk d. spätlat. d. Punta delle Pietre Nere (Foggia) 1 2149; Aus 
Alchemie II [1494]; — d. Apotheken in Jena Il blühh. im ‚.diabas.‘' - im Gebiet v. Frigent: 


2171]; antike keram. Brennöfen nach d. Aus- 
srabb. in Kertsch u. Fanagorija [russ.] 1 [1494]; 
Aufsätze zur — d. metallurg. Technik [russ.} 1 
[2126]; Metallurgie d. Fe-Metalle in Rußland u. 
SSSR, d. teehn. Fortschritte in 300 Jahren 
[russ.] I1 [3010]; Alchemy, child of Greek philo- 
sophy. 113]; History of food adulteration and 
analysis 1 [846]; Ancient Egyptian materials and 
industries 1[846]; The Soya bean: its history, 
eultivation (in England) and uses 1[2279]; 
Histoire de la phırmaeie A travers les ages I 
[2126]; Quatre si:cles d’histoire du cacao et du 
chocolat 11[3319]; Pagine di storia della far- 
macia 1 [846]; La farmacia storica ed artistica 
italiana 1[2762]; s. auch Biographien und Nach- 
rufe. 


Geschlechtsdrüsen s. Drüsen. 
Geschmack, — d. schweren W. 13377; 


Beziehh. 
zwischen u. Konst. 11837; (Übersicht d. 
Theorien) 1215; (Harnstoffderivv.) II 1569; 
Einfl. d. Kettenlänge auf d. — v. aliphat. o- 
Betainen 1 2803; Mandel- (Mandelöle u. deren 
künstl. Ersatzstoffe) IT 1621; —-Schwellenbest. 
mit Nipakombin u. Na-Benzoat zum Vergl. d. 
Kienung dieser Stoffe als Rohkonservier.-Mittel 
II 2393; s. auch Essenzen: Mileh. 

Klassifikat. d. Kruptiv- 
11 3896; einheitl. Benenn. für Sediment-— I 
3080: Unterscheid. n. v. metasomat. Verdräng.- 
Strukturen 1871: über d. Begriff ,„„‚Adinol‘' 11678; 
statist. Meth. zum Vergl. v. schwermineralinen 
Folgen II 197. 

Natürl. Straßenban- Deutschlands u. ihre 
lazerstätten 11 2997; Ertfahrr. mit Natur-— im 
Straßenbau Il 2997. 

Urspr. d. kalireichen — 13526; Wollastonitur- 
tit u. d. Entsteh.-Weisen v. Alkali-— 11 2798: 
Erklär. d. remanenten Magnetismus in Eruptiv- 
durch d. Geh. an Maenetit 119837: Anordn. d. 
Glimmermikrolithe in Plagioklasen v. Erguß 
11851; quantitat. Daten einiger magmat. 

1 1678; Beziehh. d. präkambr. Granite an Hand 
d. Schwermineralanalvsen IH 3220; Entsteh.: d. 
bas. Xenolithe in vulkan. — unter bes. Berück- 
siehtie. d. Korngröße 11 342; d. Spilite 1 3526: 
Olivinknollen d. Basalte als Bruchstücke alter 
Olivinfelse II 3644: Gefügeanalyse metamorpher 

Olivinfelsen 11679; >Serpentinisier. 12149: 
Carbonatbldeg. in hvpothermalen u. mesother- 
malen Au-Gängen II 3220: Verwitter. v. — unter 
abweichenden kKlimat. Verhältnissen I 3220; 
Sonnenbrand (Wesen u. Erschein.) IH 3220; (Er- 
kenn.) I 3220: Rolle d. CO2 u. d. W. bei d. 
Umblde. d. II 341: stochast. Zusammenhänge 
bei tonieen Sedimenten I 1031: Entsteh. d. Tone 
dureh Verwitter.-Prozesse 11 3644: Chemismus 
d. Verwitter. v. feldspathalt. zu Kaolin u. 
Ton, Chemismus d. Entwässer. I1 3562: Beziehh 
zwischen d. ursprünglichen Struktur d. dispersen 
Phase d. ursprünglichen Sole u. d. kKrvst. u. meta- 
somat. Umwandl. d. Sedimente 142: Auftreten 
v. Schieht., insbes. Liesegangscher, in natürl 
Sedimenten 12334. 

Finn. - (chem. Analysen) 11354: Diorit- 
Kalkstein-Rk. bei Ben Bullen, Neu-Süd-Wales 
13651: Dioritmassiv v. Etival II 1153: Eruptiv- 
v. Grand-Pr& (Mozet) 113369: petrograph. u 
chem. Unters. d. Gebiets d. Täler Neagra u 
Haeta d. Massivs d. Calimanigebirges, Departe- 
ment Campulung I1343: Ausbild. d. ostalpinen 
Eklorite 11678: Stönovicer Granodioritstock 
(bei Pilsen) u. seine Verhältnisse zu d. benach- 
barten Massiven 13651: petroer. Kenntnis d. 
Paläolithe aus d. Bükkgebiree (Ungarn) I 1521: 
prtrograph. Unters. d. Peridotite d. Massivs v. 
Zlatibor (Westserbien) IE 3644: petrograph. Un- 


(Prov. Avellino) 12149; Analysen ägypt. Erup 
tiv- u. metamorpher — 1 1355; chem-mineralog 


Unters. d. Eruptiv-— d. Zentralsahara u. d 
Sudans 13651; Zus. afrikan. Granitoid-— U 
1153; relat. Alter d. Granite u. metamorphen - 
v. Mittel-Maniema I 3369: Eruptiv-— aus d 
Eisenbergbaugebiet v. Bilbao II 3080; schwer: 
Mineralien in d. tertiären Intrusiv-— Uentra! 


Colorados 11194; Granit, Pezmatit u. d. Ver- 
dräng.-Gäinge in d. Sheahan Quarry, Granite 
ville, Missouri 11 342: mineralog. Beschreib. eini 
ger — aus d. Gegend v. Pocos de Caldas (Mina: 
(erais) 13651: Brasilian. II 3080. 

Absonder., Gefüzeregel., hydrothermale Um- 
wandl. u. ihre Wechselbeziehh. in d. Eruptiv-— 
d. Heraus 1 1678; Rekrystallisat. d. Diorite u 
Quarzdiorite v. Plateau v. Manson (Puy de Dome 
unter d. Einfl. d. Kontaktmetamorphose d 
Granits 112350; Pyrometamorphose an Ein- 
schlägen in Eruptiven am Alpenostrand I 1673 
Differentiat.: eines Basalt Lavas, Island Magee 
Co. Antrim 1873; in Trapp u. Erzablager. d 
Eruptiv-— in Michigan II 198: Rolle d. Cvanits 
in d. Hornfelszone d. Carn Chuinneag-Granits 
(Ross dhire) 12798; Dumortierit-Andalusit- 
mineralisat. bei Oreana, Nevada Il 342; schmelzfl 
Assimilat. u. gleichzeit. Kontaktmetamorphose 
in d. Virginia Berzbaugebiet (Neu-Mexiko) I 
3080. 

Krit. Beschreib. d. Rosiwalschen Meth. zur 
Best. d. Mineralbestandes in 11 197: Entw 
d. —-Prüf. u. ihrer Verff., ihr heut. Stand u 
ihre weiteren Ziele I1 2997: Trenn. d. tonigen 
Bestandteile d. sedimentären — 1 2416: maznet. 
Mess. zur Best. v. Konzentraten u. Erzen II 2248 
Mess. v. Youngs Modul durch eine neue dynam 
Meth. 111407; spektroskop. Unters. 11274 
Aufschlußmeth. für SnO2, unlösl. Sulfate u. ent- 
sprechende — IH 3802. 

Mineralog.-petrograph. Gesichtspunkte bei d, 
Prüf. v. Straßenbau- — II 2997. 

Nachweis geringer Mengen v. Th u. seinen 
radioakt. Folgeprodd. in gewöhnl. Substanzen 
I 3681; Best. kleiner Rı-Mengen in — 113550. 

Best.: d. gewöhnl. u. d. seltenen Alkalien bei 
d. Mineralanalyse 12220; v. As, Sb, Sn, Bi in Blei- 


elanzen u. ähnl. — 1445: v. C in — 13320 
kleiner Cu-Mengen in — IESS: v. Fell in Phos- 
phat-— 1934; potentiometr. schnelle Best. v 


Mo in 1 2568; Best. kleiner Zr-Mengen in 
mittels d. Phosphatmeth. II 1221. 

Bihl.: Spezielle Petrozraphie d. Eruptiv- 
11 [495]; Methoden d. chem. Analyse v. —, ins- 
bes. Sedimentursprungs [russ.] II fı1411]: Les 
Roches selimentaires de France, Roches car- 
bonatees (Caleaires et dolomies) 11 [2507]; s. auch 
Erze, Geochemie: Geologie: Mineralien. 


Getränke, Sommer- — II 3171: alkoholfreie Heiß-— 


im Winter Is11: äther. Öle u. Extrakte für d 
-Industrie 13609: Essenzen u. Grundstoffe 
für d. Brauselimonaden 1 1631: natürl. Geh. v 
Frucht-— an CHs30H II 2393: Herst.: u. Erhalt 
d. Obst- u. Beeren- mit passenden Reinkul- 
turen I1 3849: v. Tabletten, Pillen u. del. zur 
Gewinn. gebrauchsfertiger — 11 939*; haltbarer 
Naturbrauselimonaden MH 1795; Fruchtsäfte in 
ihrer Verarbeit. zu alkoh. — 11937; ‚aus 
Fruchtsaft 13490*; aus gesäuerter Apfelbrühe 
1 S13: Verwend. v. Honiz zur Herst. gexorener 
11 3313: Gewinn. v. Ahornzueker zur Herst. ı 
- 1 1461*. 

Bedeut. d. Carbonathärte d. W. bei d. Pro- 
dukt. v. alkoholfreien — 11 3450: Herst. v. alko- 
holfreien Tafel-— 132S*: Grundstoff zur Herst 
v. Gär.- 1 3731*: Herst. v. Gär.- : ant 
Mitverwend. v. Getreidekeimen 13355*: aus Mıalr- 
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ER sirup II 613* mit therapeut. Eigg. II 614*; Herst 1 172 K-im.-H In v. Gramin Blastanin) 
ın d v. alkoholarmen Gär.- — 11 1459*:; v. alkoh 1 3558 ind. heut imerikan.) Ernähr. II 3001 
es, bes. v. Kunstwein I11291*; eines alkoholhalt Vergel. zwischen d. Nährwert einig Legumin 
3 Aus weinart. — II 1101*; alkoholischer aus (itrus- u, einiger ( ilien 13301; Einfl. auf d. Ca-, Mo 
igent früchten 1 2744: schiumender Gär-— II 614* u. P-Assimilat. 11 3257: Zusatz v. Protein u. Ca 
Krup v. COe-halt. — (Zusatz v. Pektin) IL 3S53*; x ı einer Ration \ Kleinkorn für wachsend 
'ralog j sehäumenden Milch-— IH 3354*. Schweine 11 2147 auch dd vorstehenden 
u.d. | Klären: oder Entkeimen v. alkoholfreien oder Abschnitt 

a alkoholhaltigen - oder Entkeimen v. Gasen Behandlung u. Verarbeitung: R ig. 1 2277° 
| 11 2301*; u. Konservieren v. Koll. enthaltenden W.d Wischerei 13487, (Aufbereit.) 1 3001 
-. | - 11 890*, Altern v. alkoh I 1140*; II 141*®, Lau u. Backfähigk. 1 323 Schutz x 
“IWERt | 3593*; (u. Reinig.) 1643*; (u. Dast.) II 141* Vorräten an u Prodd wegen chem 
ntral \ Herst. v. Holzextrakten zum Verbessern d. Farb Kımpistoffe u. Belandl. beschäligter Vorräte 
Ver | u. d. Geschmicks v. Gär.-— 113459*; Stabili Il 1624: konservierend Einlage il 3720* 
anite j sieren emulgierter — 11 3720*:; Pasteurisieren \ Schillinsesbekäimpf. im Brot 1 2616 Korn 
ein. | Fll.,d. Gase, z. B. COe, im absorbierten Zustand käferbekimpf. durch Areginal im Winter 1775 
Mina enthalten 12907*; olizodvynam. Sterilisieren: \ Chlorpikrinbegass. IE 110: Behandl. v. Brot 

j) Gär.-Prodd. 11 3999*: v. Limonaden IH 3999*; I s15*; Wertverbesser. u. Werterhalt. d. Brot 
vm chem. Konservier. v. Lim»naden 1643: Verhin dureh gleichmäiß. Trockn. u. durch Kühllager 
il dern d. Wachstums v. Mikrooreanismen auf — 1 26516: Trocknen im Vakuum 1323, Trocknen 
te u mit Nitromethanen u. oder deren Halozenderivv Befeuchten, Dosinfizieren, Beizen o. del. U 
)ome 11 3505*: Konservier. v. ‚bes. solehen, d. Ei- 172% Mittel zur Befeucht vor d. Mahlen 1 
ed weißstoffe enthalten, durch Zusatz \ Yerba 939%: Vorbsreit. (Rückbliek u. Ausblick) HI 2467 
Bin- Mate u. Trocknen II 147*. heutiger Stand d. Konditionier. H 2467: Kondi 
1008 Körkentkeim. für d. -Industrie 11 3591 tionieren v. gestern u. heute 11.2467; Enthüls 
an Gummi u. seine Berühr. mit - (Literaturzu- Konditionier. II 2457; elektr. Vers.-Konditionier 
er d sammenstell.) 11 1791; Trinkröhrchen aus Acetvl ıpp. 112467 Behandl. mit Ultrakurzwellen 
anits eellulose I 945: W.-diehtes Papier zur Herst. \ 11 3350: Vorbehandl. v. für Dosenkonserven be 
anlis Trinkbechern für heiße — 11 625*. stimmtem IE 1105*: chem. Schälverff. I 
lusit- Schnellbest. v. As u. Pb (Schidlinesbekämpt.- 39092*, 3993*; Aufschließen 11 3992*; Behandl 
elzil Mittel) in II 2897: Best. d. Methvlalkoholgeh. v. Körnerfrüchten oder 1 2746*: stärkehaltiger 
hose in alkoholart. — 13060; Mikrobest. d. Glvcerins Körnerfrüchte 12746* Herst \ -Prodd 
) A in vergorenen - 13487: mikroanalyt. Studien 11 775*: (für d. Bereit. v. Mehlbrei u. Suppen) 
j über künstl. Süßstoffe in (Saccharin) I1 290 11.1276*°: ı -Nahr.-Mitteln (Flocken) I 453* 
Ws (Dulein) I1 291: Erkenn. u. Best. d. künstl. Süb- v. Körnflocken 1 1142*: Extrakt. v Flocken 
‚niw stoffe in — 11 3594; Nachw. v. Saceharin in — 1 3067*: Puff 11 939*; Haltbarmach. v 
d u 11 291: Best. eines Glucosezusatzes in Sprudel- Keimen u. Verwend. derselben zur Erhöh. d 
=. wissern I 1633. Haltbark. u Backfähirk. \ Mehl 11 1628*® 
2 Bibl.: Technologie d. Branntweinbrennerei Vitaminisieren: v. Mehl dürch Zusatz \v 
are u. Herst. v. alkoh. — [russ.] 1 [1631]: s. auch Keimen 117735 x durch UV-Bestrahl. N 
ar Bier, Branntwein; Fruchtsäfte, Kaffe Kakan: 939*; -Kaffee 11 939*, 2508*: Rösten 11783 
she Mate, Most: Sake, Spirituosen: Wein. Herst. eines Gär.-G>»tränkes unter Mitverwend 
un Getreide (Cerealien). v. -Keimen 13355* zur Verhinder. d 
E Wachstum, Düngung. Einfl.: d. Düne. aut Ranzizk. v. Schweineschmalz 11 455 
nr Qualität u. Bekömmlichk. 1 2092: d. Kalisalze, Analytisches: Messen u. Kontrollieren in d 
! bes. ihrer Anionen, sowie d. SiO2 u. d. N auf d Müllerei (Polemik) 113317: Fortschritte in d 
en Meltauresistenz I1 1425: Bedent. d. K-N-Ver- Lumineseenzanalvse für d Wesen 13214 
Auen hältnisses im Boiten für Assimilat., Chlorophvil- Anwend. d. modernen Flunreseenzmikroskops im 
a. weh. u. Transpirat. junger -Pflanzen I 1108: Getreide- u. Mühlenwesen 11 3991: Mikroskopie 
I vergleichende N-Düng.-Verss. bei — in großer d. Fruchthülle 13997: physikal. Wertkonstanten 
2 Kultur in Bozieh. zu d. azr au) m.-physiol.-techn d. Brot-— 12745: absolute u. gewöhnl. D. u 
Bas Eigg. d. Produkt. II 451; Einfl. d. Phosphat-, neue App. zu deren Schnellbest. 1.975; Entw. d 
N- u. Phosphat-N-Düng. in verschied. vegeta- -chem. Unters. 1179 Wichtigrk. d ted 
h tiven Entw.-Stadien d. — auf d. Mahlfähigk. d Vermözens bei d. Qualitätsbest. 13214: Fench 
. Kornes u. d. Brotbereit. aus d. Mehle I1 451: tiek.-Best. (Bedeut.) 1323: (elektr. Methoden) 
. für Pflanzen verfürbarer P im Boden u. P-Geh 1644: 11 297, 3317: (Verwend. d. Hveromesters») 
A d. — nach P-Düng. 1773: Ergebnisse v. P2Os>- 1644 Schnellwasserbest im Korn IH 1027 
an Düngz.-Verss. zu - 1933 12581: Mn-Maıngel: (Vergl. d. 130°-Luftofen- u. d. Brown-Dnuval 
Les Topfverss. u. eine neue Hvpothese II 3283: Be- Meth. mit d. Vakuumofenmeth.) 1644: (Bich 
ne teilig. d. Bodenorganismen an d. Ernähr. d. u. Verel. d. elektr. Wasserbestimmer mit d. Va 
uch 11 2687; selektive Entunkrant. mit NaClOsa 1 940 kunmsfenmeth. für Hard Red Sprine-Weizen) 
2 estandteile, Eigenschaften, Nährwert: Ver- 11 1276; (Eich. u. Vergl. d. elektr. Wasserbe- 
ni änderr. v. Ernte zu Ernte 112751: Einfl. d stimmer mit d. Vakunmofenmeth. für Amber 
ofte Feuchtiek. anf stoffl. Zus. u. physikal. Eigg. v Durum-Weizen, Gerste u H ıfer) II 1276 Best 
- u. Mehl I 323; hveroskop. Eigg. v. — u. seinen d. Sin — 11 3453: d. P2Os im Korn durch Titrat 
= Mahlprodd. 1323; Wert d. — bei verschied 11 1942: Feststell. d. Konditionierwrkg. 11 2467 
vo W.-Geh. 1323: Geh. d. einzelnen —-Arten an Mühle zur feinsten Vermahl. IESS5: Best. d 
por R SiOa 11 2593: Raffinose in d. —-Körnern I 1077: Backfähigk. I s14 
wa N-Bestandteile 12907; Wrke. v. --Proteinen Bibliographie: Chemie d u. seiner Ver 
a auf d. Hefegär. 1 1032; Blig. u. Zers. d. Chloro- arb>it.-Prodd. frmas.! 1119401: «. anch Gerste: 
Bi phvlls in d. Blättern v. Winter- u. Frühjahrs- — Hafer: Hirs Mais: Wa! Meh!. Reis: Roggen 
> 11405; Vork. eines neuen Giftstoffes in - Saatqutheizen Schillingsebekäimpfung Silage 
en 1 428: Parallelismus d. Fermente im — 11 2594; Stroh. Weizen 
Wrkg. d. Alkaloide u. ungesätt. Verbh. auf d. Gewebe =. Tertilstoffe: Zellgewehr 

’ Wirksamk. oxvdierender Enzyme im --Korn Gewerbeerkrankungen u. Gewerbehygiene, Haskei- 
= 13555: Zusimm®nwrke. d. protenlvt. Enzyme labar. für gewerbl. Toxikologie Wilmington, Dela 
y bei Erhöh. d. Amvlasemenge v. —-Arten 12549: ware 11 2409: G»worbehveiene u. sanitäre Über 
= Einfl.: v. Labferment auf d. diastat. Kraft un wach. in chem. Betrieb I 2401: gift. Stäub 
en eekeimter — 11 705: v. Pavain auf d. amvlolrvt Sıamn»lh it über d. ind. Technik anfallenden 
> Kraftv. —-Arten]1420: v.Trvpsin u. Amvlokinas gift. Stäube II 89: Bekinnf. d. Flugstoffplag 

auf d. Menze d. Amvlase verschielensr —-Arten (Fluzasche v. Kesselhäiusern) 11 1226; Schutz 
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mittel gegen schädl. Dämpfe u. Gase d. chem. In- 
dustrie 13576: zwecekmäß. Konstrukt. u. Wrkg. 
v. Absaugevorr. in Gewerbebetrieben I 2570; 
Schutzmaßnahmen gegen Gefährd. durch Hg an 
Labor.-App. II 2714; Geruchsbekämpf. u. Rauch- 
beseitig. (Superphosphatfabriken, Ölwerke, Vis- 
cosespinnerei) 11 2253: Cr u. seine Verbb. in d. 
gewerbl. Hygiene (Übersicht) 13006; schädl. 
Wrkg. d. für d. Verchrom. verwendeten Bäder, 
hygien. Maßnahmen 1 2726; in d. Beiz-, Glanz- 
brenn- u. Metallabscheid.-Betrieben zurückblei- 
bende Gase u. Dämpfe 1 3577; 11 584; gesundheit. 
Beurteil. v. Sb-halt. Emails II 2863; Sicherh. u. 
Gesundh. in d. Gummiindustrie u. a. verwandten 
Industrien 1762: Bzn.-Toxikologie in einer 
Gummimanteleummi- u. Gummimantelstofi- 
Fabrik 1 1057: Pseudoencephalitis Wernick bei 
Pyridinarbeitern I 1087: Frage d. Heb. d. hygien. 
Verhältnisse bei d. Fabrikat... v. Dimethvlanilin 
II S0: Gefahrenverhüt. in Maler- u. Anstreicher- 
betrieben I1 2713: Tränkstoffe u. Schutzanstriche 
zur Holzkonservier. u. ihre gesundheitl. Gefahren 
I 1805. 

Anwend. d. emissionsspektralanalyt. Meth. bei 
Aufgaben d. sozialen Medizin I 3448; quantitative 
Best. gesundheitsschädl. Gase in Viscosespinne- 
reien 11 3863. 

Silicose: Überblick II 3794: Erforsch. u. Be- 
kämpf. 1 923; Entsteh. IH 2545; d. schädl. Stäube, 
welche sie hervorrufen MH 3129; bei Sandstein- 
arbeitern in Schottland u. im Norden Englands 
1 269; experimentelle Silicose (Quarz, Serieit u. 
reizende Gase) I1 1912; Pathogenese silicot. Ge- 
websveränderr. (experimentelle Erzeug. v. silicot. 
Schwielen durch Quarz u. koll. SiO2) I 1746: 
(morphol. Unterss. über d. Verh. d. Quarzstaubes 
im silicot. Gewebe) II 1746; (Natur d. Asbestosis- 
körperchen) IH 1746; Silieose u. Si-Stoffwechsel 
II 1912; Ausscheid. v. SiO2 im Urin durch Kiesel- 
staub ausgesetzten Personen H 874; SiO2-Geh. v. 
n. u. silicot. Lungen 13690; Zähne d. Zement- 
staubarbeiter II 1912; kKlin.-hämatol. Unterss. zur 
Differentialdiagnose u. Beurteil. d. gewerbl. Stein- 
stauberkrank. II 2098; photometr. Meth. zur 
Best. d. Geh. d. Luft an SiOse-Partikeln IH 2545. 

Pb: Magengeschwüre bei Bleiarbeitern I 269: 
Blut- u. chronaximetr. Unters. v. Bleiarbeitern 
II 2400; Anwend. v. chronaximetr. Mess. auf Ge- 
werbehygiene im besonderen auf d. Unters. v. 
Bleiarbeitern II 2400; Säurekitt „„Höchst‘' u. Al- 
plit in d. Zellstoffindustrie (Verminder. d. Zahl d. 
Bleierkrankk.) 113862: Gesundh.-Gefahren d. 
Malerberufes unter bes. Berücksichtig. d. ge- 
werbl. Pb-Vergift. II 1402. 

Ra: Schutz gegen Strahl. in nichtmedizin. 
Radiumbetrieben (Richtlinien zum Schutze geren 
Röntgen- u. Ra-Strahlen, Vorbeug.-Maßnahmen) 
11 3129: Schutz v. Radiumarbeitern zeren 
y-Strahlen II SO: Radiumsafe II SO. 

Industrielle Dermatitis: I 1268, 3160: 11 3805; 
Behandl. u. Rechtslage II 2400: Dermatitis durch 
Farbstoffe 1923: Hautveränderr. bei d. Arbeit 
mit Kalk 11 2400. 

Bibliographie: Berufsschädigge. durch radio- 
akt. Substanzen 1111747]: Gewerbl. Unfälle u. 
Erkrankk. durch chem Wrkers.,. Übersicht 
1951 1954 11 [3806]. 

Russ.: Leitfaden d. industriellen Toxikologie, 
alle. Teil, Gifte d. chem. Grundindustrie I [1268]: 
Arbeitsschutz in chem. Laborr., Arbeitsschutz in 
Pulver- u. Sprengstoftlaborr. 1 [1747]: Industrielle 
Toxikologie 1 [1805]: Der industrielle Staub u. 
seine Bekämpf. TI II [S95]: Arbeitshvgiene in d. 
Radium-Industrie 1 [1227]: Bekämpf. d. Pb als 
industrielles Gift 11 [2400]. 

Dust 1 [1747]: Armement therapentianue contre 
loxyde de carbone dans les 6tablissements in- 
dustriels II [1912]: Hvgiene et assainissement des 
locaux industriels. Ventilation chauffage, e&elai- 
rage, eclimination des poussieres, buees, fume6es, 


4844 1955. I u. II. 


vapeurs et gaz 11 [3418]; s. auch Bergbau; Toxi- 
kologie; Unfallverhütung. 

Gewicht, spezifisches s. Dichte. 

Gewichtssätze, Sicher. d. Konstanz in d. MM. v, 
Präzis.-Gewiehten 11 1063. 

Gewürze, Extrakt. I 1092*, 3067*:; Gewinn.: v, 
Speisewürzen aus Eiweißstoffen 1 3596*: v., 
Würzmitteln für Fleisch II 3028*: Vanillinzucker 
11 3452; Vork. v. Ba in — 11258: Unters. (Arbeit 
d. öffentl. Chemikers) II 1623; Nachw, extrahierter 
Spaltfrüchte 11 2303. 

Bibl.: — [Handbuch d. Lebensmittel-Chemie} 
I [1142]: Heim. Heil- u. Gewürzptlanzen, ihr An- 
bau u. ihre Verwend. 11[85]: s. auch Natrium- 
chlorid: Pfeffer: Senf. 

Gheddasäure, Erkennen als Gemisch, Streichen d. 
Namens 1 2546. 

Gheddawachs s. Wachse. 

Ghee s. Butterfett. 

Gibbsit, — als Ursache d. freien Tonerde in Böden 
II 107. 

Gießerei, Geschichte d. Hartgusses I 2126: Gefüge 
v. Gußblöcken (Primär-, Sekundär- u. Tertiär- 
gefüge) 13185: Desoxydat. u. Entgas. v. Nicht- 
eisenmetallguß (alleem. Grundlagen) 13>43: De- 
finit. d. Begriffs d. „‚Vergießbark.‘‘, Unters. d. 
Vergießbark. v. Gußeisen II 2434: Prüf. d. Gieß- 
eieg. v. Metallen u. Legierr. 1148; richtige Er- 
mittl. d. Stoffwertes v. Metallgußteilen 1 2245; 
Vorteile d. radiograph. Unters. in — 1150; Be- 
handl. u. Erhalt.d. Graphittiegel 1950: Anwend. 


v. Holzkohle in d. Nichteisenmetall-— 15543: 
I 3431: v. Flußspat im —-Betriebe 1 3977. 
Feuerfeste Stoffe in d. —-Technik IH 1942; 


feuerfeste MM. u. Formsande für d. Nichteisen- 
metallindustrie 13327: Kreislauf d. Formsandes 
ind. I 950: Theorie über d. Festiek. d. Form- 
sande II 1427: Dehydrier. d. Formsande II 1427; 
Misch. d. Rohstoffe bei d. Formsandaufbereit 
1950; Oberfläche u. Gasdurchlässisk. v. Form- 
sanden MH 580: Beständiek. u. Anbrennen v. 
Formsand 12718: Kohlenstaub im Formsand 
II 1243: Gießverf. zum Gießen in grünem Sand, 
bei welchem man d. Formsand eine gewisse Meng 
Kohlenstaub zufügt 13041*: Fließfähick. v. 
Formsand 13981: Formsandprüf. 1950; H 275, 
580, 1243; Anwend. d. Pipettenverf. zur Fein- 
heitsprüf. v. Formsand I 3981; Beurteil. v. For 
sanden nach d. Korngrößenverteil. II 1942, 3819: 
Best. d. toniren Stoffe in Formsanden u. (ir- 
mischen mittels d. Siedeverf. u. Schnellverf. zur 
Best. v. deren Feuchtigk. HI 254; Feuchtigk.-Best. 
in Formsanden H 3133. 

Eier. d. Bindematerialien im Formsand 12717: 
Formsandbindemittel II 1440*: Kernbindemittel 
II 274*, 2575*: Bitumenlack als Ersatzstofi { 
Leinöl in d. 1 3981. 

Form-M. für Metalleußdauerformen I 2249*: 
(aus einem Metallpulver u. Wasserglas) 13042*: 
(aus einer Misch. v. ZrSiOs, SiO2 oder Sit 
Wassergelas als Bindemittel) I 628*: widerstands- 
fäh. Baustoff für Gießformen aus einem Gemise!) 
v. Sand mit einer Silicatlsg. u. hydratisiertem 
AleOs 11 2575*: aus d. Schmelzfluß hergestellt: 
SiO2 als Formbaustoff zur Erziel. einer glattcı 
Gußobertfläche I 3699*: Quarzsand v. Tenda zu! 
Herst. v. Gießformen 12718: Lehmkernherst 
(Einil. d. W.-Geh..d. Troekn., Körn. usw.) 12876: 
Torf als Form.-Material im —-Betrieb II 3819: 
Herst. v. Gießformen aus Kautschuk (Gipsmodell 
mit Kautschuküberzue) I 3094*: Kokille mit lang 
samer Wärmenableit. I 2249*: nichtleitender Über- 
zug für Blockkokillen I 2249* : therm. isolierende= 
Überzugmaterial für Formen in d. Metall-— H 
2442*: Überzug für Gießformen u. -kerne II 752* 
Mittelzum Einreiben v. Metalleußformen II 2442 * 
Formpuder I 2249*, 2250*. 

Schleudereuß 1302*: II 580, 3431: For: 
sand für Schleudereußiormen I 2436*: Auskleid 
M. für Kokillen zur Herst. v. Schleudermul- 
stücken I11916*: Vermeid. v. Wärmespann.- 
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Rissen an Schleudergußkokillen II 2442*: Herst 
v. Schleudergußhohlkörpern 1 2575*; v. mit 
hochkorrosionsbeständ. Außenhaut überzogenen 
Gußstücken in Schleuderkokillen 11 274*; x 
Schleudergußrohren mit weicher Oberfläch:« 
1 3341*; 1 2575*; mit einem Überzug (SiO2) ver- 
schene metallene Schleudergußrohrform I 3042*: 
Erhöh. d. Zähigk. v. Schleudergußrohren 11 2442*: 
Vorbehandl. v. in Kokillen hergestellten, glatten, 
mit einem Schutzüberzug zu versehenden Guß 
stücken, bes. v. Schleudergußrohren I 3699*. 
Spritzeuß: 13466: Grenzgebiete in d. An 
wend. v. Spritz- u. Preßguß aus Metallen u. plast 
MM. II 1426; Elektronmetailspritzguß (physikal 
Eirg.) 13544: Umstell. v. Schwermetallen auf 
Al-Spritzeuß 13468: Spritzeuß: v. Cu-Legierr 
11 2573; v. Messing 111600; Umwandlungen beim 
Altern v. Spritzguß aus Zn-Legierr. 1 3503; Ditffus 
bei verkupfertem Zn-Spritzguß 1 3041; Spritzguß- 
verf. für d. Herst. gesinterter Hartlegierr. 11 2579* 
Gießen: v. Hohlkörpern I 2249*; v. Röhren 
11'274*; Herst. v. Formkörpern, bes. Hohlkörpern, 


aus schwer schmelzenden Metallen oder Hart- 
metallegierr. II 1960*. 
Verhüt. d. Spritzens d. Metalles beim Ein- 


gießen in d. Form 1 224>*; Verleg. d. Schwäche- 
zone aus d. Mitte eines Blockes nach einer Seite 
1 3341*; hohlraumfreie Gußgüter 13341*: Ver- 
wend. elektr. Eintauch-Heizkörper I 302*; Metall- 
eußherst. unter Verwend. v. Schweißschlacken- 
teilchen 1786*: Gießen: v. Legierr. in Metall- 
formen bei Unterdruck IH 3434*: v. Legierr., d. 
beim Gießen in Kokillen stark oxydierte Rück- 
stände ind. Gußformhinterlassen 1 2249*: Herst. 
v. Gußstücken mit einem korros.-beständ. Über- 
zuxz 1 2437*: Gießen v. Bauteilen für Straßen- 
oberflächen u. ähnl. Gegenständen mit verschleiß- 
fester Oberfläche I 243>*: Herst. v. Metallgegen- 
ständen mit rauher Oberfläche (eiserne Treppen- 
stufen) 1 2437*: Entfern. v. Sand v. Metallgeuß- 
stücken auf elektrochem. Wege 11 3700*: Herst. 
v. Verbundgußstücken I 2249*:; Hartlöten v. 
Eisen- u. Nichteisenmetalleußteilen u. seine Bedeut. 
für d. Guß 13982: Wiederherst. beschädigter 
Gußstücke durch Verlöt. 13344*:; Herst. eines 
Gußstückes aus verschiedenen Metallschichten 
(zwecks nachfolgender Nitrierhärt.) 1 2436*; Här- 
ten v. Gußstücken an bestimmten Stellen I 2077*. 

Behandl. v. geschmolzenen leicht oxydablen 
Metallen 1303*; Gießen v. leicht oxydablen Me- 
tallen 1 1930*, 2082*; 11 2877*; Erziel. dichter 
Gußblöcke ans stark krystallbildenden Metallen, 
Leichtmetallen 12081*; Wechselfestierk. v. 
Leichtmetallguß I 2886; Charakteristiken d. hut. 
Leichtlegierr. für mechan. Güsse II 1086: Gießen 
v. Metallen, bes. Au-Legierr. für zahnärztl. Zwecke 
1 2083*: Herst. v. Gußstücken: aus hochschmel- 
zenden Legierr. 11 1250*: aus Hartmetallegierr. 
oder anderen hochschmelzenden Werkstoffen HN 
3975*. 

Gießformen für S I1 2419*, 2564*. 

Bibl.: Formmaterialien, Ursprung, Eigg., 
Prüf. u. Herst. [russ.] 1[631]; Neue Technik d. 
Gießens v. Eisen- u. Nichteisenmetallen. II. Gies- 
sen v. Niehteisenmetallen [russ.] 1 [1451]: Form- 
gießen v. Buntmetallegierr. [russ.] 11[1960]: 
Foundryman’s reference book: a convenient refe- 


bes. 


rence book for those interested in the grey iron, 


malleable iron or non-ferrous casting industries. 


1 [1123]: Manual of foundry practice 1 [1123]; s. 
Aluminiumlegierungen, Bronze: 


auch Aluminium: 
Eisen: Kupfer, Kupferlegierungen: 
Messing: Metalle: Ofen. 

Gifte s. Torikologie. 

Gingergrasöl s. Öle, ätherische. 

Ginkgol (Kp.r 237—242°), Darst., 
Konst. 11070. 

Ginkgolsäure, Isolier. aus d 
biloba L.'‘, Decarboxvlier 
Oxydat.d. 


Maqmesium 


Kieg., 


Früchten v 
‚Konst. 11070: Konst 
Methvläthermethylesters 11 232. 
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Gips, ımerikan 


Rkk., 


„Gingko 


Glas 


Bi richt l 1754, 271%: sek Selenit- 
krystalle in tert. Schichten in Texas I 42; estländ 
Vork. v. medizin Il 1060; Selenit, ein Kri 
terium für d. tatsächl. Windwrkg. II 343 -In 
dustrie v. Canada 13703. 
Gewinn. durch Aufschluß v. 
mit H2504 (für d. Herst. v. 
Brennen 1 2065*®; 


Rohphosphaten 
Pariser Ptilaster) l12s8®:; 
Unters.) 11 1935; 


(betriebstechn 


Herst. v. gebranntem (Aufspritz. v. HCl) II 
2110*; zweistuf. Brennen Il 29098*; Calcinieren 
durch Einw. heißer Gase 1771*: in Gew. v 
0,000 480,096‘ Paraffin II 2266*. 

Absorpt. d. yY-Strahlen durch I 2133 


Krystallstruktur 11976: Zugehörigk. zur „un- 
vollkommenen" Klasse d. Krystalle 1 17: Einfl. 
d. Temp. auf d. Asterismus d. Krystalle 11 1132; 
Elektronenbeug.-Bilder v. Einkrystallen II 1311; 
relat. Reflex.-Vermögen fürRöntgenstrahlen 13762, 
Durchschlag v. -Einkrystallen bei Stoßspann 
1 18529; Druckfestigk., Youngs Elastizitätsmodul 
u. Poissons Konstante für Keenezement 1 2714; 

-Problem v. koll.-chem. Standpunkt aus II 340 
Einw. d. Clerieischen Lsg. auf I 2146; 
Konvers. mittels (NHs)2COs-Lsgeg., technol. Be- 

dinge. d. (NHs)2S04s-Herst. aus II 1930. 
-Aufnahme v. Klee 1462; Brauchbark. zur 

Behandl. stark alkal. Böden I 140. 

Verwend. zur Entwässer. v. organ. Fll. I 156*®; 
Il 3451*: s. auch Athulalkohol. 

Portlandzement u. H2SOs aus I 1602, 3827; 
II 264, 1422: SO2 u. Portlandzement aus I 
3423; elast., mit W. schnell erhärtbare MM. ( 
Bandazge) 1 614*. 

Aufschlußmeth. 11 3802; Nachw. 11 603. 

Bibl.: Gewinn. v. Portlandzement u. schwefl. 
Gasen aus [russ.) II [1241]; s. auch Baustoffe; 
Caleiumsulfat,; Farbstoffe, anorganische, Zement. 

Gitalin, Bldg. (genuine Muttersubst.) 1 2012 

Gitalin Böhringer (Verodigen), Herzmuskelnekrosen 
durch hohe —-Dosen 1268: Anwend. bei eardio 
vasceulären Erkrankk. 13810; Verodigen-Am 
pullen (Zus.) IE 1749. 

Gitalin Krafft, Herzmuskelnekrosen 


-Dosen 1 268. 


durch hohe 


Gitogenin, konstitutionelle Beziehh. zu Sterinen, 
Gallensäuren, Sexualhormonen usw. H 702; Über 
führ. v. Digitogenin, u. Tigogenin in ident 


Derivv. 11 1719. 

Gitogensäure (F. 240— 242°), Darst. aus Digitogen 
säure u. Tigogenin, Eigg., Methylester II 1720 

Gitoxigenin, Strukturformel I 1555, 2827: Konst. v. 

u. seinen Dihydroderivv. 1905, röntgenkry 
stallograph. Mess. 1 3670. 

Gitoxin, Bldg.: aus d. genuinen Glucosiden (enzy- 
mat.) 11 2829; aus Purpureaglucosid B 1 2012. 

Glandubolin s. Hormone-Follikelhormone. 

Glanz, -Mess. an bunten Oberflächen 13494; 
App.: zur -Mess, unter Ausnutz. d. phötometr 
Abstandgesetzes Il 1753; zur Mess. d. Reflex. u. 
Farbe v. Überzüren 11 1452. 


Glas. 


Siehe auch Augregatzustände ; 
geräte, Potentiale: Quarz, Spiegel. 


Laborator ums 


Allgemeines, Geschichte, 
Fortschritte, 
Vergangenh. u. Gew. d. 
1 2126; Ba in chines. Schmuckperlen aus aus d. 
HAN-Zeit 1 149%; - u. Metallöfen d. frühen 
Mittelalters I 1494; -Technik d. 1/9. Jahrhun- 
derts I 2125; schles. -Schmelzerei zu Anfang d 
19. Jahrhunderts I 3: Glaser u. Glasmacher im 
„Betrugslexikon’ (1721) 112170; Anfänge d 
deutschen -Schnittes 13; -Industrie v. Nor- 
wegen u. Schweden I 1911; Entw.-Geschichte d 
engl. -Industrie 1 1434; frühe chem. Patente u. 
Monopole in Amerika II 1494; wichtigste Stufen 
d. Entw. d. opt. II 2; Fortschritte d -In 
dustrie im Jahre 1933 1 2424: I1 1933; Stand d. 
Se-—-Forsch. II 902. 


Glasmacherkunst 








Glas 


Physik d. — (Überb 
glied d. Keramik 2 22: 
„Krystall-—" II: 


lie kl 1434; ‚d. Binde- 
34, Abgrenz. d. Begriffes 


u 
Rohstoffe. 

Glasschmelzsande (Übersicht) II 2718: (Veı 
wend., feucht oder getrocknet) 1 1911; (Reinig.) 
1 2064*; 11 575*, 1239*%, 2423*; (Unters. aut 
seltene Elemente) 1610: staubförm. SiO2 \ 
Magnitogorsk für Uviol- u. Filter- 1 943; Ver- 
wend.: v. K2C03 r 263; v. Fluoriden 1 1753; v. 
Flußspat II 3964 Tonerde 1 1434; v. Feldspat- 
mehl 11287; v. Lepidolith 1 2868; v. „Sioto“ 
11 419; v. Salzen d. seltenen Erden II 418: als 
Bestandteil v. Sätzen dienendes Pb- oder PbO- 
halt. Prod. 1 1754*; opaltrübende Rohmaterialien 
in d. -Industrie (Lichtwrkg. u. -bildend: 
Subst.) II 263; Wrkg. v. ZrO2 in — II 263. 

Schmelzen, Entfärben, Läutern. Schmelzen u. 
Läutern II 3565*; Eintragen d. Gemenges in - 
Schmelzöfen II 2423*; -Schmelzen im Vakuum 
11 3963; gleichmäß. Schmelzen (Ofen) MH 421* 
Schmelzen durch Einblasen v. Flammengasen in 
d. 13459; Schmelzdrehofen nach Zotos I 3459: 
elektr. Schmelzöfen 1 1911: elektr. Schmelzen 11 
3565*; -Schmelzen: mit Phosphat enthaltenden 
Pottaschen 1610; v. F-halt. II 1239*; v. in 
Ofen v. geringem Ausmaß II 2264*; Entgasen v. 
Schmelzen durch Ultraschallwellen I 1905*: Be- 
schleunig. d. Schmelzprozesses durch Beseitig. d. 
CO2 112994; Zusammenhänge zwischen Ent- 
nahmetemp. d. —, Ström.-Zahl u. spezif. Schmelz- 
leist. v. Wannen I 2062. 

Läuter.-Vorgang bei 
Läutern v. geschm. durch S IH 3565 * 

Entfärb. v. Natron-Kalk-Silicat- zur Ver- 
arbeit. auf weißes Hohl-— 11435: Rolle v. Se u. 
Arsenik bei d. Entfärb. II 1933: Entfern. d. Fe- 
Verbb. aus schmelzfl. I1 2109*; Ersatz v. Se 
durch Bleikammerschlamm bei d. Entfärb. 13964 

Braunkohlenschwelkoks in d. -Industrie 
11 128. 

Agalmatolith als Mager.-Mittel für feuerfeste 
Werkstoffe in d. -Industrie 1 2063: Anwend. \ 
Sandstein in d. -Industrie 1944: Prüf. u. 
Klassifizier. v. w- ntonen I 1911; Wannenstein« 
(Herst. nach d. Vakuumverf.) 11104: (Trocknen) 
1 1753; (Korros.) 13584; Erhöh. d. chem. Wider- 
standsfähigk. Vv. Schamottesteinen für 
Schmelzöfen 13026: Ausbessern v. Wannen u. 
Häfen 11 30965* 

Färben, Farbgläser: Farbgläser IH 263; dunkel 
gefärbtes durch Zusammenschmelzen v. Krx 


u. Krystall II 1592: 


stall- mit Mn-Oxyd in Pulverform II 3282*; 
Champagnergelb- (Rezepte) 11 3812; Herst. v. 
Se-Rubin- 1 457; grüne Glasfarbe aus Zn- odeı 


Cd-Selenit mit Zn- oder Cd-Sulfit II 3147*: ge- 


färbtes (Gelb durch Orangerot bis Schwarz) 
11 575*: CdS enthaltendes zelbselekt. - für 
elektr. Lampen (Automobillampen) I 1423*: 
Nd2Os-halt. für Beleucht.-Zwecke I 3692* ; 


selektiv absorbierende Lichtfilter aus zur Herst. 
v. Opal-- dienenden Stoffen I1 1594. 

Kühlen, Härten u. dgl.: Wärmebehandl. I 
2423*: Kühlen: mit reflektierenden Kühlkörpern 
11 2424*, mit v. Kühlmitteln durehflossenen Kör- 
pern TI 2424*: in fl. Olen, Fett, Harz, Teer, Wachs 
oder Metall 1 614*; Härten (v. flachen -Gegen- 
ständen) II 2423*: (v. Glastafeln) IH 2423*: (Kon- 
trolle) 11 3565* 

Formgebung, Gießen, Walzen u. dg!.: Erstarr.- 
Geschwindigk. v. während.d. Verarbeit. IE 1420; 
Auseießen d. fl. -M. 1 136*: Gießen v. — (Ver- 
meid. v. Blasen u. Streifen) 1 2581*; Grauguß als 
Werkstoff für -Formen 1 611: -Prodd. durch 
Ziehen oder Walzen 1 1594*: Flach- dureh 
Ausfließenlassen aus d. Schmelzwanne I 2264*: 


-Platten dureh Ausgießen d. geschm. aus 
einem Hafen u. Auswalzen mittels Streckwalzen 
11 3602*: Flach (als endloses Band aus d. 
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Schmelze auszgehoben) II 2265*; Tafel- nach d. 
Ziehverf. 1 3282*; Fourcault- (App. zur Kon- 
trolle d. Streifen) 1 944; (Krystallisat. u. Streifen- 
bldg.) 13554; Verhinder. d. Blasen- u. Streifen- 
bldg. im geschmolzenen bei Berühr. mit metal! 
Wandd. IH 421*; Ziehen v. —-Röhren nach Korro- 
lew auf d. Uchanowhütte 11 2106; Rollen zur 
Herst. v. -Platten aus Asbestfasern u. Na2SiOs 
I 12090*:; gezogenes -Rohr (Thermometerrohr) 
1774»: -Rohr u. -Stäbe 1 1755*; gleichmäßig 
vehogenes -Rohr (für Leuchtbue hst: aben) 1771®: 
harte u. unzerbrechbare, durchsicht. -Rohre 
11 740*; Ström.-Vorgänge bei d. vollautomat, 
-Verarbeit. zu Flaschen im Feederprozeß mit d. 
Owens Bottle-Co.-Maschine I 130. 
Fehler: Steine im u. Entglas. I 2062 
nismus d. Steinchen- u. 
festem Material in 


‚ Mecha- 
Knotenbldg. an feuer- 
-Schmelzen II 3690. 


Herstellung, Bearbeitung u. Verwendung 

bestimmter Gläser. 

Herst. (—-Sätze) II 1239*; Rezepte für - 

Sätze (vorgeschrieben für d. russ. Industrie) H 
2106; Herst. v. : mit sodareichen Mineralien 
I 2236*; mit NaCl 1460*; mit W.-freiem kryst. 
Na2eB407 1 614*:; mit BaSOs 11'1239*:; mit Me- 
Glimmer 1 1423*; mit Na20O, CaO u. AlOs3 I 
3964; B203-halt. — für Email I 1287; Pb-halt. 
1 2581*; Fe-freies II 1593; durehsicht. blasen- 
freies Borosilicat- unter Zusatz v. wenigstens 
1°/, NaClals L äuter. -Mittell 1755*; hitzebeständ 
Borosilicat- 1 3329*: v.Krystallisat. freies Boro- 
silicat- mit Ausdehn.-Koeff. v. etwa 0.055 
II 1423*. 

Gesinterte u. gepreßte Scheiben aus -Staub 
u. Mg-Glimmer für elektr. u. Wärmeisoliermate- 
rial 1 460*; farb. feuerpoliertes Opak- (Herst., 
Verwend.) 11287: Gegenstände aus silicat. MM. 
1 2064*; porzellanähnl. Gegenstände aus leicht 
schmelzbarer -M. 1 3329*, 

Gläser für verschiedene optische Zwecke: Neue 
opt. Gläser mit Geh. an Bi 1130; Arbeitsgebiet 
d. Lampenglasbläserei IH 1933; -Behälter für 
Metalldampf-, insbes. Na-Dampflampe I 1107*; 
Schutz v. Papier gegen d. zerstörende Wrkg. v 
Sonnenlicht durch verschied. gefärbtes Fenster- 
Il 3325. 


Luminescierendes 1 3535*; I1 2568*; Ver 


arbeit. v. Lumophor- zu Leuchtröhren I 3964 

Leucht-— 11 2109*; (Zusatz v. Seleniden) IH 575* 
Roh- für d. Brillenfabrikat. 11 2995; Un- 

zweckmäßigk. d. Didyms in Brillen- II 2995; 


Herst. v. Spiegel-— II 263; dunkler Spiegel aus 
(PhbS-Schicht) II 1423*. 

UV-durchläss. : durch Zusammenpressen v. 
Cellulosederivv. zwischen -Scheiben mit hohem 
SiO2-Geh. 1 2265*; zum Anstrahlen v. phosphores- 
cierenden oder radioaktiven Salzen ind. Dunkelh. 
11 2868*; mit 1—5°, NaF u. 1—5°/, NHa4-Oxalat 
II 740*: mit Zusatz v. Halogensalzen I 460*; 
für Hg-Lampen (Verhüt. d. Bräun.) II 1927* 

Nichtsilicat - he Gläser: UV-durchläss. 
Phosphat- (d. I. G.) 11 3812; (Zusatz v. NH«+- 
Salzen) I u: (Zusatz v. "NHa- Phosphaten) 
11 740*:; (hauptsächl. aus Ba-Metaphosphat) H 
2109*, 2865*; Al-Phosphat- als UV-durchläss. 
Material 1 284*, 

Bearbeitung u. Verwendung: Bedeut. d. Molv- 
kularkräfte für d. Bearbeit. 1 3459; Bearbeit. in 
Schweden Il 1077; Unterscheid. d. Flach- hin- 
sichti. Herst.-Art u. Nachbearbeit. durch Schleifen 
u. Polieren 1130: Zusammensetzen v. —-Schei- 
ben, bes. im Winkel II 2868*: Verbund-—, Druck- 
verschweiß. \ -Scheiben v. verschiedenen Aus- 
dehnungskoeff. II 2109*. 

Verwendung in der Elektrotechnik: I 
2226, für Kondensatoren (dünne -Schicht) H 

254°; für Isolatoren Il 3562: für elektr. Lampen 
2 2568* ; Juftdichte -Hülle für elektr. App., bes. 
Hg-Schalter II 3807 *; v. eroßem elektr. Wider- 
stand II 3425* (Ausdehn-Koeff. weniger als 
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5,0x 10 °, 11 3814*; (hohe chem. u. elektr. Wider- 
standsfähigk., Ausdehn.-Koeft. 0,0000046) U 
3814*; (bes. für Hochdruckmetalldampflampen) 
11 3146*. 

Glaswolle: zur Wärmeisolier. 1 3026; II 572: 
ind. Kunststoffindustrie II 263; in d. Kunstharz- 
industrie als Füllmaterial 1 3480; Herst. v. - 
Wolle aus einer halbfl. oder plast. -M. 1 1755*®; 
—-Fäden II 2868*, 

Poröses Glas: v. gleichmäß. Struktur I 461*®: 
Schaum- II 2109*; Herst. gesinterter -Filter 
11 251; gesinterte -Plättchen bei Destillationen 
11 252; Herst. v. -Fritten im Labor. 1 3313. 

Ätzen, Mattieren: v. Glühlampen I 2581*:; 
mit saurem Ki-Seidenmattbad II 3602*, 

Verzieren: mit Verzier.-Lsg. 1 1755*; durch 
Einbrennen einer aufgespritzten Misch. II 2998*; 
durch Behandl. d. Oberfläche mit reduzierenden 
Flammen 1 3182*; durch opalart. Schicht aus 
Eiweiß, Leim, Glycerin u. K2Ur207 (—-Scheiben) 
11 2998*; mit Einbrennfarben I 129; mit Abzieh- 
bildern I 3352*; Muster. v. emailliertem durch 
Aufspritzen v. Metallen 11 3281*: glänzende 
Reliefmuster auf II 3444*; Klischees für 
Druck 11 2745*: elektr. beheizter -Druckofen 
I 3970; marmoriertes II 3146*; marmorart. 
Farbenfilm- II 3444*; ornamentale Platte aus 
farb. Glasplatten mit andersfarb. wetterfestem 
Lack 11 3017*. 

Überzüge auf farbige Überzüge, 
Musterr. o. dgl. auf (Lasursatz) I 3183*; 
säure- u. alkalibeständ. Überzüge durch Auf- 
spritzen einer geschm. M. aus S u. Quarz I 1290*; 
Überziehen mit Metallen, Legierr. oder Metall- 
verbb. durch Aufspritzen 1 136*; widerstands- 
fäh., elektr. gut leitender Überzug unter Verwend. 
v. SiCla 1 136*; Überziehen mit Celluloseesterlack 
11 2264*%; nicht oxydierbare, gefärbte oder 
metallisiertte —-Gegenstände II 3425*. 

Metallüberzüge: Abscheid. v. Metallen auf 

im Vakuum 1595; Metallisier. durch Kathoden 
verstäub. 1 1094; Ag-Überzüge IH 572. 

Drahtglas: Bes. elast. u. wetterfestes - I 
3585*, 

Verschiedenes: Verhinder. d. Besehlagens. 
(v. Gasmaskenfenstern) mit W. absorbierenden 
Stoffen II 316*; Verhinder. d. Blindwerdens oder 


Abstehens v. Flach- mit alkalibindendeı. 
Mitteln I 1603*: photomechan. Herst. v. —-Teill., 
Rastern u. Beug.-Gittern 1 3240*; koll. -Dis- 
perss. 1 282*: gepulvertes als Haftmittel für 
Fluorescenzschirme II 3687*; als boden- 


beständ. Werkstoff im chem. Apparatebau HU 
3271: techn. Wärmeaustauscher aus gläsernen 
Mantelrohren 11 3957; Kunststeinplatten aus 
gefärbten -Brocken n. ähnl. gefärbtem Zement- 
mörtel 11 1935*; Befestig.: v. klarem, opali- 
sierendem, gefärbtem — auf Wänden o. del. I 
2872*: v. -Platten auf Zement- o. dgl. Unter- 
lagen II 266*: Verbinden v. -Platten mit Zement 
I 3282*; Verbund- (auf d. Rückseite bemalte 

-Platte mit Faserzementplatte oder mit Karton 
oder mit anderer -Platte durch Mörtel ver- 
bunden) II 3814*. 


Sicherheitsglas, Verbundglas u. Glasersatz. 
Neues über Sicherheits- (Peka-—) 1 3327 
Fabrikat.-Anlage für ..Pekaglas., II 2864: Sicher 


heits-— (Fortschritte) 13026: 113279: (gegen- 
wärtiger Stand) 13327: splitterfreies — (Zu 


sammenfass.) 112865; Sicherh.- 
schußsicheres Panzer-— I 1288 
Verbundglas: Herst. v. splittersicherem 
(Einbringen d. viscosen Stoffes v. unten nach 
oben zwischen zwei —-Scheiben) 1 771*; (Trag- 
gestell für d. Erweich.-Bad) II 2721*; Abkühl 
u Erwärm.-Gescehwindiegk. v Mehrschichten- 
sicherheits- 13327; Bindemittel für Ver- 
hund- I 461*: (aus polvmeren organ. Verbb 
1 3991*: (aus Kunstharz) I 3586*: (aus polymeri 
sierten ungesätt. organ. Verbb.) 11 904*; Ver 


Kunst- 


Glas 


bund- (aus -Scheibe, deren unebeı Fläch 
d. Bindemittel zugekehrt ist, u. geschliffener 
polierter -Scheibe) I1 103* (Herausisg 
Bindemittels in geringer Tiefe zur Aufnahme 
Randkittes) Il 1036*: (Entfernen d. Kanten 
elast. Zwischenschicht) 11 3282*: Sicherheits- 
bes. für Schutzbrillen (Randverkleh.) 11 3565* 
Verbund- aus geschliffenem Tafel- u. dünn: 
Scheibe Walz ‚„d. auf d. inneren mit einem 
Bindemittel versehenen Fläche feuerpoliert I-t 
IE 1594*; Druckverschweiß. x Scheiben \ 
verschied. Ausdehn.-Koeff. 11 2109*; Verbund 
--Preßverf. 11 3814* 

Sicherheits- mit Cellulosefolie 13183* 
mit Zwischenlage v. Cellulosehäuten, d. mit tier 
Öl. z. B. Knochenöl bzw. mit Knochenleim über 
zogen sind II 3692*; mit Cellulosederiv.-Zwischen 
schicht IT 904*. 1594*, 3036*: (gemischte Cellulos« 
ester u. -äther) II 904*:; mit Schicht aus Cellulos« 
deriv.-M. u. Kunstharz I 137*; mit Celluloseester 
oder -ätherschicht mit Kunstharzzusatz I 4006* 
UV-durchläss durch Zusammenpressen v. Cs 
lulosederivv. zwischen -Scheiben mit hohem 
SiOs-Geh. II 2265*; Celluloseäther als Zwischeı 
schicht 1 1288: Zwischenschicht bzw. Randver 
kleb. aus Celluloseester 11 2313* Sicherh 
aus zwei auf einer Seite mit Celluloseesterschicht 
bedeckten -Scheiben 11 3692*; aus zwi 

-Platten u. einer Zwischenschicht aus Cellu- 
loseestern II 272 > mit Nuten versehenes Ver 
bund- (Verwend. v Celluloseester) 1461* 
Troekn. d. Celluloseesterzwischenschicht 1 102* 
Herst. x Cellulosemischestern (Nitroacety] 
eellulose) 1 827*: geschichtetes aus Cellulos: 
mischestern 11 2158*; nichtsplitternde« Platt: 
(Lsg. einer Polyvinvlverb. als Bindemittel für 
d. aus einem Celluloselack oder einer über 
zogenen Cellulosehydratiolie bestehenden Belag) 
II 1936*: Verbund- (Zwischenschicht Pvı 
oxylin) H 1240*. 

Sicherh.- mit Celluloidzwischenschicht 
(gegenwärt. Stand) 113279; (Nachbehandl. x 
Celluloidschichten) 112109*:;  (blendungsfreie 
klares, gegen aktive Strahlen bheständ ‚1 
103*: (Entfernen v. Lösungsmitteln aus Celluloid 
platten) 11 1637*: (Zwischenschicht: aus Case 
NH4ÖOH u. Diäthvlengelvkol Celluloidfolie) I 
946*; (Celluloidfolie Gelatine u. Glveerin in 
Piäthvlenglvkol) 1 946* 

Aus Acetylierungsprodd. d. Cellulose 1 1801* 
nichtsplitterndes mit Celluloseacetatiolie I 
3183*: gemeinsame Verwend. v. Acetvleellul: 
u. Gelatine bzw. Leim Is41. 

Verbund- (Bindemittel Kondensat.-Proil 
aus Gelatine, Phenol u. W.) II 103*; (aus 2 gela 
tinebedeckten -Scheiben mit elast. Zwischen 


schichten) 11 103* Sicherheits- : mit Schicht 
aus Gelatine mit Diäthvlenglvkol u. Catle I 
946*;: aus mit Gelatine überzogenen Platter 
11 904* 

Verbund- mit Schicht: aus Kautschuk 


Gelatine 11 904*; aus Kautschukhvdrohalogenid 
11627*; aus Weichmach.-Mittel enthaltendem 
Chlorkautschuk I 3183*: aus Chlorkautschuk-MM 
II 2891* 

Mehrschicht. mit Alkvdharz als elast 
Zwischenschicht 11 2720*: Harz: aus Pol 
alkoholen u. Pröteinen oder Eialbumin zun 
Verkleben v -Platten 1 2904* Herst 
Sicherh.- durch Polvmerisat. x Acrvleäuı 
estern zwischen Glasplatten II 3840*: mit Mor 
oder Polvalkvlelvkolborat als Bindemittel N 


103*; Bindemittel aus Polvyvinvlestern 1 806* 

\ugen für Gasmasken unter Verwend 

Polvvinylverbb. 1 3329*: Platten für Sicherheit 
aus Polyvinvlehlorid 11 930*: Sicherh.- mit 


Polvvinrvläthinvlearbinolen 12724* mit P:ı 
Y 


vinylphenolen u. Cellulosederivv. 11 3=39* 
Glasersatz: aus polvmeren organ. Verb! 
bes, Methacrvlonitril 1 3724*: aus Polh 


Prodd. d. Methaervisäureester (für Linsen) I 








Glas 


3606*; aus Harnstoti-Formaldehyd-Kondensat.- 
Prodd. 1946*%, aus Harnstoff-Formaldehyd- 
Hexamethylentetraminkondensat.-Prodd. IH 931*; 
aus Gellulosehydratiilm 1502*; aus Öl- u. W.- 
dichten Textilgewebe (mit Polystyrol) 1 3564*; 
faserstoffreie Preßglas-Nachbldgg. II 4006*; 
Draht- aus Gewebe mit Überzug aus Cellu- 
loseestern oder -äthern u. Bändchen aus regene- 
rierter Cellulose 1503*. 


Physikal. Eigg. u. chem. Verhalten. 


Vorgänge bei der Herstellung: Theorie d. 
dünnschicht. —-Bereit. II 3143; Bedeut. d. Um- 
wandl. v. fl. in d. glas. Zustand für d. —-In- 
dustrie IH 3812; phvsikal. Vorgänge beim Schmel- 
zen u. Kühlen I 1434; Vorgänge beim Schinelzen 
(Ursachen für d. verschied. Verh. v. Brocken 
beim Einschmelzen v. Gemenge) I 418; Bedeut. 
d. ‚‚Temp.-Stoßes’ nach Zschimmer für d. 

--Schmelze 11434; Grundrkk. bei Bldg. v. 
Natron-Kalk-SiO2-— 111420; Vorgänge bei Erhitz. 
d. Beschick. v. Kalknatron-— in trockener u. 
feuchter Atmosphäre 111762; Schmelz- u. 
Läuter.-Geschwindigk. v. Alkali-Kalk-SiO2-Glä- 
sern 11 1592; Rk. d. Salpeters bei d. —-Bldg. 
IL 1933; Verflüchtigg. aus II 1933; Entbind. 
v. F. bei Fabrikat. v. Fluorid- 11435; Ver- 
dampf. v. K20, Na20O u. PbO aus Silicat- — I 
205: Zerfall d. Mullitphase in —-Öfen bei hohen 
Tempp. 113144; mineral. Ndd. in 1 1287; 
Kinfl. d. Schmelzdauer auf d. Eisenoxyd-Geh. d. 
Gläser 112864; Bldg. v. Mischkrystallen aus 
Cr2Os u. AleOs3 v. dunkler Farbe in - 11 420; 
Wrkg. v. ZrO2ein — 11287; Einfl. v. Zr aufd. 
chem. Dauerhaitigk. v. Borsilicat- II 2864; 
Beziehh. zwischen D., Fl.-Grad u. Schamott- 
steinangriff v. — bei hohen Tempp. I 3811. 

Eigenschaften: Konst. 11912; (d. Silicat-— 
nach d. Biltz-Weibkeschen Hypothese) 11 3143; 
(d. Borat- u. Siliecat-—) II 3351; ,„,Homogenität’' 
d. - 11 1420: Einfl. d. therm. Vorbehandl. auf 
d. physikal. Eigg. u. d. Struktur 13970; Eigg. 
zemischter Alkali-Kalk-SiO2-Gläser II 1236; 
Brech.-Index, D. u. Ausdehn.-Koeff. v. Na20- 
Al203-SiO2-— als Funkt. d. Zus. 11 902: Eigg. 
d. Flaschengläser 1 2062; Entfiern. v. Fettsäure- 
schichten v. --Oberflächen durch Flammen u. 
Funken Il 476. 

Elektronenbeug. beim Durchgang durch 
dünne Silicatglasfolien T1 1508; Röntgenunters. 
d. Struktur v. Na-Silicat-— II 2364. 

Opt. Homogenitätsunters. 11 2261; Doppel- 
brech. bei elast. Deformat. II 1664; Ravleighsche 
Streustrahl. 12948; Lichtzerstreuung an Milch-- 
IE 2783: Strahl.-Durehlässiek. im Bereich v. 
50—240 a 1525; Durchlässigk. hitzeabsorbieren- 


(ler - für Sonnenstrahl. 12235; Absorpt.- 
Koeff. v. Filtergläsern im Ultraroten bis 4,1 u 


1112: Bldge. d. Farbe in — II 902; Einfl. v. Ge- 
mengzebestandteilen auf d. Farbe Il 1421; Konst. 
d. Farbgläser (Färb. v. Mn-, Cr-, Co-, Ni-, V- 
u. U-—) 111762; Einfl. d. chem. Zus. auf d. 
Braunfärb. durch ST 2235: Kohle- bzw. Schwefel- 
gelb- u. Selenrotgläser 13459; Selenrosafärb. 
(Wesen) 12053; (als Anlauffarbe) 12063: Ver- 
tärb. v. So-Gläsern in Kühlöfen 12063: Einil. 
d. C-Geh. v. Krystall-—-Sand auf d. Se-Färb. 
d. — 11435: Anwend. v. Se bei d. Entfärb. v. 
- (Übersicht) II 1421; (Einfl. verschied. Zusätze) 
II 1421; Indium- (Gelbfärb. durch In2Os in 
S-halt. —) IT 1288: Konst. d. Farbe d. Fe-Mn- 
II 2864;  gefärbtes Lichtschutzwrkg. bei 
Standgeläsern 11 3794; chromat. disperses Zwei- 
phasen-— IT 611; chem. Veränderr. an durch 
Licht u. Wärme (Verfärbb.) II 1236; photochem. 
\nder. in Gläsern durch UV-Strahl. II 484: 
Phosphorescenz v. durch Röntzenstrahlen solari- 
siertem 1 2285. 
ıls Dielektrikum II 2338: Stoßionisat. in 
13801: Durchschlag (bei Stoßspann.) I 1829: 
(in Fll. unter Druck) 1 1829; Einfl.: transversaler 
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u. longitudinaler Magnetielder auf d. Dwurch- 
schlagsspann. 1199; d. Frequenz auf Energie. 
verlust u. DE. 11981; v. überlagerten Magnet- 
feldern auf DE. u. Verlustwinkel 1199; Leit- 
fähigk. (Theorie) IH 2486; (Bldg. v. Schichten 
hohen Widerstandes) 13384;  (Stromanstiegs- 
erscheinn. an Schichten hohen Widerstandes, 
13384; Hochfrequenzleitfähiegk. v. Pyrex-— in 
Gew. v. Dämpfen Hi 2639: Elektrizitätstransport 


durch Phasengrenzen in d. Systemen —-Heg- u. 
-- Ag NOs-Schmelze II 3639; elektrolyt. Einführ 
v.H,N u. Kinein —-Diaphragma u. elektrolyt. 


Überführ. v. Na durch ein -Diaphragma II 
660; Herst. u. Wrkg.-Mechanismus iester Elek- 
tronengleichrichter aus Cu2O mit künstl. —- 
Sperrschicht 11187; —-Elektrode s. Potentiale. 

Magnet. Widerstand v. aui niederge- 
schlagenen Bi-Filmen I 2315; Spezif. Wärme 
v. Thüringer - 1 3535: Ausdehn.-Koeitf. v. 
Jenaer — 2954 III 1677; (Mess. mit Ver- 
tikalkomparator) I 1601; (interierometr. Mess. 
bis hinunter zu 4° K) 11601; Ander. d. Aus- 
dehnungskoeff. mit d. ‚„„‚Kühlen’' II 418; Grenz- 
winkel d. Totalreflex. für Longitudinal- u. Trans- 
versalultraschallwellen II 3481; Reirakt. v. Ultra- 
schallwellen an —-Prismen I 2652. 

Einfl. v. Tonerde auf d. mechan. Eigg. I 
2564; Klastizitätsmodul in Bezieh. zur Temp. 
I1 2994; Einil. d. Zr auf d. Elastizität v. Natron- 
Kalk-— 112995; Best. d. Poissonschen Elasti- 
zitätskonstante mit Uiltraschallwellen 13759; 
Folgerr. aus d. Streuung d. Festigk.-Werte 1 223 
Ursache d. Festigk.-Abnahme mit zunehmender 
Belast.-Dauer 11 1237, Haftiähigk. v. —-Ober- 
flächen 13379; Keilwrkg. d. Luit in Sprung- 
bldgg. II 419; Festigk. v. —-Metallverbb. IH 902; 
(Druck-, Zug- u. Schubkräfte) 11913: Bruch- 
festigk. 11912: 11 3143; Widerstand gegen Stoß 
II 3280; Ursache d. erhöhten Festiegrk. dünner —- 
Fäden I 321, 967; Zerreißiestigk.: v. —-Stäben 
(Einfl. v. Belast.-Geschwindigk. u. Verdreh.-Ver- 
torm.)1351; v. plast. verformten —-Stäben 1351; 
v.homogenen —-Stäben (Querschnittabhängigk.) 
12641; v. gezogenem Platten-— (Einil. d. Zieh- 
richt.) 12234; Eigg. v. —-Hohlgefäßen u. ihre Fe- 
stiek. T611: Einfl. d. Vers.-Bedingg. auf d. Fe- 
stigk.-Mess. an Hohl-— II 1593; Dauer- u. Bruch- 
festiek. v. Flaschen (Vorr. zur Innendruck- u. 
Dauerdruckprüf.) 11 1236: Einil. d. Temp. auf 
d. Festigk. v. Flaschen II 3279; (Druckiestigk.) 
11913; mechan. Festigk. u. Lichtdurchlässigk. 
v. —-Steinen für —-Eisenbeton 13831: Inter- 
ferenzfiguren v. schwingendem — 11 972: Beug.- 
Erscheinn. an —, auf d. Piezoquarzplatten aui- 
gekittet waren I 1185. 

Bezieh. zwischen WViscositätsmess. u. Aus- 
fließen v. — 11911: Viscosität: u. elektr. Leit- 
fähigk. v. geschmolzenem — 1 1912; v. gewöhn! 
Flaschenglas I 3180; v. 5 Gläsern verschied. Zus 
1 3692; d. bin. Systeme Na2B407-B203 u. NaBO3- 
NaPOs 11912; d. bin. Syst. Na2Bs07-NaH2PO4 
1 1912; Benetz. durch W. 13258: Durchlässigk. 
v. — für Hz 1289; Adsorpt. v. Gasen durch 
—-Wände (NHs an Jenaer Glas) IH 662: (SOa 
an Jenaer Kinetik) I1 2933: aktivierte Ad- 


sorpt. v. Gasen an Pyrex-— u. Folgerr. für d. 
Entgas. I1 3894; Adsorpt.: v. O2 an I 3116: 
v. Farbstoffen auf — 112933: Irisieren alter 


Gläser. Bldg. v. Liesegang-Rinzen durch wieder- 
holte Fäll. v. CaCOs in — 1210; Rkk. v. an — 
adsorbierttem W. 112791. 

Einfl. v. Tonerde auf d. Entglas. v. Kalk-- 
11 2995: Krystallisat. v. Pseudowollastonit bei 
d. Entglas. v. — 11287: Entglas.-Konstanten v 
Kali-Blei-Silieat-— längs d. Blei-— -Linie I 1287: 
Oberflächenerblind. d. Albatrin- Wrkg. auf 
d. Schmelzgefäße II 3690. 

Dilatometr. Unters. v. tern. Gläsern SiOs- 
Na20-Al203 1 1172: Syst. K20-PbO-SiOa II 263; 
Verdampf. v. Li2O bei hohen Tempp. aus Li2O- 
SiO2-— 12062; Wrkg. v. Borax u. Tonerde im 
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1 1911: Veränderlichk. d. chem. Eigg. \ 
Flächen 12062: Widerstandsfähigk. gegen F 
11 3965; Einw. v. COF?2 auf — 12789; Verwitter. 
u. Korros. durch W., Säuren u. Alkalien II 1237 
Wrkg. v. geschm. Li-Salzen auf — 111762; 
Fleckenbldg.-Geschwindigk. v. säurelösl. —, Ab- 
hängigk. v. d. therm. Vorgeschichte 1 130: Bldg. 
v. Sulfatlauge in Soda-— 112718; —-Angriff 
auf feuerfeste Baustoffe u. seine Prüf. (Erwider.) 
1459. 

Einfl. auf d. p-o-Umwandl. v. H2 an Zn, Sn 
u. Hg 13115; Katalyse d. Oxydat. v. SOsa durch 


ein Mn u. Fe enthaltendes —-Pulver: IE 1518: 
Einfl. v. — als Katalysatorträger auf d. katalvt 
Eigg. v. V205 II 2922; Exploss. in Zylindern aus 


P-Bronze u. in — 1 2958; industrielle Fraktionier. 
d. äther. Öle in Kolben v. Pyrex-— 13484. 
Biol. Wirkungen. G“ewerbehygiene. 

Hemmender Einfl. v. Pyrex-— auf d. Wrkeg. 
v. Trypsin u. Amylase I 424: schwere Pb-Gangrän 
bei einem —-Schleifer bei Verwend. v. Mennige 
1 3006. 


Untersuchungsmethoden u. Analyse. 


Petrograph. Kontrolle in d. -——--Industrie 
(„Steine im ) 13831: Kennzeichn. eines 
Grießes nach d. Größe seiner Oberfläche II 3561: 
Verh. bei Berühr. mit fester COa (Unterscheid. v. 
Quarz) 1 3511; —in d. Beleucht.-Technik u. Best. 
einiger seiner wichtigsten Eigg. (Prüfmethoden) 
12424; Mess. d. Transmiss. v. gefärbtem I 
2424; Durchlässigk. v. für UV-Licht gemessen 
am Fluoresecenzschirm 1 1603; selbstschreibender 
App. zur Best. d. therm. Ausdehn. v. Thermo- 
metergläsern I 754: Best. d. Sinter.-Temp. 1 2577: 
App. zur Mess. d. Viscosität d. 11 1422; Anwend. 
d. Stokesschen Gesetzes zur Best. d. Viscosität 
in absol. Maß 1770; App. zur Prüf. v. Flaschen 
auf Druckfestigk. 11603; Nachw. u. Größener- 
mittl. v. Schlieren I1 3965. 

Analyt. Kontrolle 11437; volumetr. Schnell- 
best. v. SiO2 in lösl. — II 1936; Best. v. B20s in 
11289; Analyse v. durch Behandl. v. dünnem 
—-Film im Autoklaven (Best. d. Na20) II 1422; 
Schnellmeth. zur Best. v. Alkali in Natron-Kalk- 
Kieselsäure-— II 265: Best. d. freien Alkalis im 
— 113146; indirekte Best. v. Na u. K 13831: 
Fe- u. Ti-Best. im Fenster-— I1 3691: mikro- 
analyt. Unters. 11 1065; (Nachw. kleinster Co- 
7 Ni-Mengen) 1 2714; (Nachw. u. Best. d. Au) 

3972. 

Meth. zur Best. d. Löslichk. v. Kalk-Natron- 
1135; Prüf. v. Mehrschichten-Sicherh.- auf 
Wetterbeständigk. nach DIN DVM 2302 II 3281; 
Einfl. v. App.-— auf d. Best. kleiner Mengen 
Borsäure Il 449. 

Bibliographie. 

Flach-— 1[772]; Lehrbuch d. —-Technik. 
1[3183]: Färben u. Trüben v. — II [1424]. 

Russ.: Die farbigen Gläser, ihre Herst. u. Eigg. 
1[292]; Kaltbearbeit. v. opt. — 11[105]; Das 
splitterfreie — Triplex, seine Bedeut., Eigg., seine 
Herst.-Verff. u. d. Unters.-Methoden 11 [423]; 
Mechan. Herst. v. Flach-— 11 [2722]. 

Lecons sur le verre A l’usage des eeramistes 
1 [947]. 

Glaserit, Synth.-Verss. II 1523. 

Glasuren, Geschichte d. —, Stell. in d. keram. 
Technik im alten Seleueia am Tigris II 2; Roh- 
auf italien. Keramiken vor d. 75. Jahrhundert II 
1077, Verss. zur Erzeug. d. Kupferrubinfärb. v. 
Museumsexemplaren d. älteren chines. Kunst- 
Kunstkeramik (Lang Yao) 1 2; u. Emails 
(Arbeitsweise) II 262. 


Herstellung. 
Weichmachen v. W. für II 2863; Verwend. 
v. F-Verbb. II 1077: Boraxfrage bei d. Herst. I 
1601: Dolomit für I 2868: als Bestandteil v 
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-Sätzen «ienendes Ph- oder PbO-halt. Prod 
1 1754*: ZrOs2 als Trüb.-Mittel 11533; weißge- 
trübte — (Trübmittel in Ggw. v. Oxydat.-Mitteln) 


11 28568*: Bldg. d. Farbe in Il 202: farb 
Überzüge für Töpferware mittels UO2 1 946*®; 
Unter-—-Farben (Erfahrr. u. Fehler) 13970; 


-Dämpfe in Tunnelöfen für Majolikawaren bei 
1000° 11 572. 

Kunstkeramik aus rotbrennendem Ton (R: 
zepte für 18 ) 11 738; Krystall- für Kegel 10 
1 2424; Salz- bei Kegel 02 durch Schlicker- 
auftrag 1 129: Herst. v. ganz oder teilweise ge- 
tritteten II 1239*: Pb-halt. 1 2581°; P»- 
feste, gesundheitsunschädl. Pb- 1 128; blau 
glasierte keram. Gegenstände mit d. Aussehen alt 
ägypt. Gegenstände 11 1423*; glasierte, farb. u 


poröse Steine 11 3692*; für Glas-, Majolika- 
oder Emailwaren unter Verwend. v. Pb-Silicat 
I 1754*; für keram. Gegenstände (mit Füll- 


stoffen plättchenart. Struktur) 11 2458*; (aus 
SiC) 11754*; Glasieren: v. keram. Gegenständen 
mit Misch. aus Quarzsand, Holzasche u. Nat! 
11 3146*; v. feuerfesten Körpern IH 1240*; ı 
sanitären Spülwaren aus Vitreous China 11 571; 
Brennen v. salzglasierter keram. Ware 11 575*. 
Physikal. Eigenschaften u. chem. Verhalten. 
Salz-—-Unterss. (Rk. zwischen SiO2 u. H2O- 
NaCl-Dampf) 1129; (Einw. v. He2O-Natl- 
Dämpfen auf Al2eOs, Fe20s, Feldspat u. Kaolin 


bei 900-—-1200°) 11 2363; Wrkg. v. ZrOs in l 
1287; Mikrostruktur matter Blei- I 1287; 
Chemie gefärbter 1 457: Ausdehn.-Verh. d. 
Steingut- I 2868; Ursache für d. Auftreten v 

-Blasen in weißem Wirtschaftsporzellan 1 767; 
teißen u. Abplatzen Il 1932; -Risse an Scha 


mottekacheln (erprobte Zuss.) 1 2712; Sn- (All- 
gemeines) 112863; (vergleichende Brennverss.) 
II 418; ungefrittete Pb-freie 41 2994; Wider 
stand gegen Stoß HI 3280; Haltbark. im Gebrauch 
11 571: Säurebeständigk. Pb-halt. keram. Flüsse 
in Abhängigk. v. d. Zus. IH 2718. 


Untersuchungsmethoden. 
Vereinheitlich. d. Prüfmethoden H 574; Aus- 
flußviscosimeter für 1 2871: Best. d. Pb-Ah- 
gabe v. Steingzut- mit Dithizon II 2994. 


Bibliographie. 

Berechn. v. u. d. MM. für d. Feinkeramik 
[russ.] II [1241]; Lecons sur le verre A l’usagze des 
ceramistes 1 [947]; s. auch HZmail; Keramık, 

Glasurol, Bindemittel für Rostschutz u. a. Farben 
11 442. 

Glauberit, Synth.-Verss. II 1523. 

Glaubersalz s. Nutriumsulfat. 

Glaukobilin s. Gallenfarbstoffe- Mesolnliverdin 

Glaukonit (Grünerde), Aktivier. 11 2563*: basen 
austauschendes W.-Enthärt.-Mittelaus 12573* 
mkr. Erkenn., mikrochem. Nachw. 11 3306. 

Gleichgewichte. 

Fortschrittsbericht 1 3894: 50 Jahre Eutekti- 
kum, geschichtl. Rückblick 1 3506; Baustufen d 
Materie u. Umwandl.-Stufen 1 3089; Verss. über 
d. chem. (für Anfänger) I 1817; (App. zur 
jest. d. N204-Gleichgewichts) II 1817. 

Gesetz d. Verschieb. d. chem. 1 347: Fokker- 
Planck sche Gleich. im Phasenraume u. d. Relaxat 
Zeit d. Maxwellverteil. IE 317; neue Meth. zur 
Anwend. d. ind. Phasenregel entwickelten Grund- 
sätze 16; neuart. Phasenumwandll. bei ein 
heitlichen Stoffen 1347; Prinzip v. Le Chatelier 
u. Braun (mathemat. Formulier.) 1347; Anwend. 
d. Prinzips v. van’t Hoff-Le Chatelier-Braun auf 
chem. — 1347; notwend. Bemerkk. u. Ergänzz 
zur Theorie v. -Systemen (Einh.- Vorschläge 
für d. Buchstabenbezeichn. in d. Rektifikat.- 
Theorie) 112609: Theorie d. dominierenden: 
Formen (Chem. als elektrostat. Phänomen) 
1 1168: (Theorie d. Hydride) 11168; physiko- 
chem. Eigg. d. Entektikums IH 963; Austanschrkk. 
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Gleichgewichte 


zwischen fein verteilten kryst. 
11 3193; beim Austausch v. 
stet. Übergang u. krit. 
Phasen 16; 


Phasen u. Gasen 
Isotopen 11 2919; 
Punkt zwischen 2 festen 
indifferente u. krit. Punkte in Sy- 
stemen mit verschied. Phasen 1849; binäre 
Systeme (untere krit. Mischpunkte) 1 347; Zu- 
standsdiagramm für Gemische aus belieb. vielen 
Bestandteilen I 1815: Regel für d. Bldg. d. fünften 
Phase in einem aus vier Phasen bestehenden Syst. 
11 177: Möglichk. eines sechsten Types, d. sich 
bei d. Entsteh. fester Lsgg. zwischen zwei Kompo- 
nenten entsprechend d. Roozeboomschen Klassi- 
fikat. ausbildet II 1822; Schmelzkurven v. festen 
Lsgg. mit Bldg. einer chem. Verbind. 11 3214; 
doppelte Umsetz. in Abwesenh. eines Lösungsm. 
1 1331, 1332; 11 1307, 3626; — in einem Syst. mit 
zerriebenen Krystallen 13759; innere — in d. 
festen Phasen, Umwandll. zweiter Ordn. (Unterss. 
an CHs u. NHaCl) 1848; (Polemik) 1849; I1 1820: 
innere — u. Oberflächen-— in heterogenen 
Systemen, Bedeut. d. mol. Strukturen salzart. 
Verbb. für d. Auflad.-Adsorpt. an ihren Ober- 
flächen 11835; Einfl. intensiver Trockn. auf d. 
Einstell. d. inneren — 12763; Einfl. d. ent- 
wässerten Prodd. auf d. Verlauf d. Dehydratat. 
1 1331. 

Fl. Systeme mit zwei Schichten II 2508; 
Mechanismus d. Zerteil. kleiner Fl.-Systeme, d. 
d. Sitz physiko-chem. Rkk. sind; Instabilität v. 
2-Phasen-Systemen 12488; Eigg. tern., hetero- 
gener Mischungen fl. Systeme in d. Nähe einer 
Misch.-Lücke H 3052; „Antagonismus” u. „Syn- 
ergismus“ v. verschied. Ionen bei heterogenem 

in fl. Systemen dreier Komponenten H 1822; 
Koexistenz in fl. tern. y-Systemen u. über d. 
Bldg. v. tern. Diagrammen mit sogen. ‚kleiner 
Insel‘ 11 318; zwei koexistierende Phasen (Klas- 
sifizier. quaternärer Systeme aus fl. Komponenten 
u. Mischbark. v. Fll.) 1 2311; (Entsteh. u. Diskuss. 
d. Langmuir-Perrinschen Adsorpt.-Isothermen) 
12311; (Koexistenz in einfachen Vierstoff- 
systemen) 1 2938; (Zustandsgleich. in tern. Syste- 
men u. Satz v. d. konstanten Verhältnis v. Wrkg. 
u. Gegenwrkg.) 1 2938; (Einfl. d. Hofmeisterschen 
lonenreihen auf d. heterogenen — in quatern. 
Systemen, Phasenkurven in tern. Systemen) Il 
318. 


-Änderr. v. chem. Systemen bei regelmäß. 
veränderl. Temp. 11 2247, 3951; Zers. v. Körper 
bei linear zunehmenden Tempp. II 963; spektro- 


graph. Studium d. instabilen Verbb. im chem. 
11 2979,  Spektralphysik u. Thermodynamik, 
Berechn. v. freien Energien, Entropien, spezif. 
Wärmen u. — aus spektr. Daten u. Gültigk. d. 
3. Hauptsatzes (spektr. berechnete Gas-—) 12323. 
Bedeut. anomaler kryst. Mischsysteme für d. 
Best. d. — in gemischten Salzlseg. I 2640: chenı. 
in Röhren mit verd. Gasen in d. Nähe d. Ka- 
thode u. in d. positiven Säule IH 1317; Komplex- 
bldg. infolge Polarisat. (Polemik) 1 1331; Größe 
d. Dipolmoments d. assoziierten Moll. u. Gültigk. 
d. Massenwirkungsgesetzes bei d. Assoziat. 1 2649; 
Wrkg.d. Elektrolyte auf d. Säure-Basen- beim 
Äquivalenzpunkt 11 329: Ferromagnetismus u. 
Fl.-Gemische (Analogie zwischen d. Entw. d. 
Magnetisier. bei Erniedrig. d. Temp. unter d. 
Curie-Punkt u. d. Ausscheid. zweier Phasen aus 


einem homogenen Fl.-Gemisch) I 2322; Entropie 
u. absol. Geschwindiek. v. chem. Rkk.. ster. 
Faktor v. bimol. Assoziatt. 12153; Aktivitäts- 


koeff. d. Gase (bei Hochdruck-—) II 2330; 
wend. zur Berechn. d. Wrkg. d. Druckes auf 
homogene chem. u. zur Berechn. integraler 
Joule-Thonson-Effekte) HI 2330: Einfl. d. therm. 
Diffus. bei -Mess. 11 3052 zwischen Micellen 


(An- 


u. einfachen Ionen (Löslichk. langkett. Salze) 
11 984. 
Metalle u. Legierungen. 
Bedeut. d -Lehre für d. metallurg. Verff. 


I 466: Einfl. d. Wärmebewee. auf d. Atomanordn 
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in Legierr. 11 1498; Existenz einer Umwandl. ı 
genau 2. Ordn. in metall. Mischkrystallen II 149x 
Umwandll. in Eutektoidlegierr. (in stabile u 
instabile Phasen) 1 1763; Diffus.-Vers. als Mittel 
zum einfachen mkr. Nachw. d. Verb.-Bldg, 
zwischen Legier.-Komponenten in Drei- u. Mehr- 
stoffsysteinen 11 3972; Löslichk. v. Metallen mit 
hohem F. in Metallen mit niederem F. II 1438: 

zwischen Metallen u. Schlacken im fl. Zustand 
1 2427. 

Erstarr.-Diagramme v. bin. 
Legierr. 11 3052; therm. Ausdehn. legierter Bi- 
Krystalle im Gebiet d. eutekt. Punktes II 318: 
Syst. Li-Bi 11 1499; elektr. Leitfähigk. u. Kry- 
stallstruktur d. Syst.: Tl-Bi (y-Phase) I 3477: 
TI-Bi-Pb (Stell. d. y-Phase) 11 3477; Bi-Tl-Ca 
(y-Phase d. Tl-Bi-Legierr.) II 3477; eutekt. Bi- 
Sn-Legierr. (Viscosität) IT 1611; Syst.: Li-Mg I 
2433; Li-Cd II 1499; Li-Hg I 3477; Li-In IH 3477: 


Alkalimetall- 


elektr. Leitfähigk. u. Zustandsdiagramm d 
Syst.: Li-T1 11169; Li-Sn 11171; Li-Pb 1 11% 


chem. Widerstandsfähigk. d. festen Lsgg. Cd-Mg 
1 1119; Löslichk.-Grenzen d. Syst. Al-Mg Il 2776; 
Löslichk. im festen Zustande bei verschied, 
Tempp.: d. Verb. MgZnz2 in Al 11 2794; v. Al in 
Mg 11 2794; v. Mg in Al I 1842; Cu2Mg-Phase im 
Cu-Mg-System 12723; Löslichk. d. Cu im Mg 
11 3478; elektr. Leitfähigk. u. Zustandsdiagramm 
im System Mg-Sn (Mischkrystallbldg.) I 1169 
Zus. u. Struktur v. Ag-Ca-Legierr. II 1500; eutek- 
toide Umwandl. im Al-Zn-Syst. 13469; —-Be- 
dingg. im Pb-Zn-Syst. unter bes. Berücksichtig 
d. gegenseit. fl. Löslichk. 1 2722; Zn-reiche Eckı 
d. Cu-Zn-Zustandsschaubildes 1 24: 31; Röntgen- 
unters. über d. gegenseit. Diffus. v. Cu u. Zn | 
3507; elektrochem. Unters. v. festen Cd-Sb- 

Legierr. 11 3052; Syst.: Pb-Tl-Cd 11 1945; Cu-Cid 
(Grenzen d. «-Phase) IH 3887; —-Beziehh. in bin 
Al-Legierr. hoher Reinh. 13710; Zustandsdia- 
gramm d. Ag-Legierr. mit Alim Bereich v. 0—10 
Gew.-°/, ALM 3478; Natur d. festen Lsgg. v. Al 
in Ag 1625; —-Bedingg. in hochreinen Al-Ni-Le- 
gierr. v. 0—18°/, Ni 13710; Konst. v. Fe-reichen 
Fe-Al-C-Legierr. 13709; Struktur v. Al-Cu- 
Drähten verschied. Zus. nach therm. Behandl 
11115; Mechanismus d. CuAle-Ausscheid. in 
einer aushärtbaren Cu-Al-Legier. II 3697; Syst. 
Cu-Ga 111821; Cu-In II 1820; Ag-In II 1500 
Pb-Tl (u. Pb-Tl-Cd) 1 1945; Pr-Cu I 1816; Pr- 

Ag 1625; Pr-Au (spezif. Wi ärme) I 1815: Fe-Co-T 

11 273; As- Sn (Röntgenunters.) I 2938; ae 
Pb-Sn-Legierr. (Viscosität) 1 1611; Syst. Fe-Co- 
Sn 11 1772; Umwandl. in eutektoid. Cu-Sn-Le- 
gierr. 1625; Beweglichk. v. Au in festem Pb 11169 
Aufbau d. intermetall. Verb. Au2Pb (Röntgen- 
unterss.) 1783; Zustandsdiagramm d. System: 
Cr3C2-Co u. CrsCa-Ni 11 3972; Rk. v. CO mit 
Mo-Oxyden Il 494; Syst.: Fe-Ni-Mo h 624; Co-Mi 
11 911; Phasenumwandl. v. «a-, 8- u. Y-Mn I 1676 
Syst.: Mn-Si I 2938; Mn-Ni I 2885, 3337: Fe-Mn- 
s u 1 596; Fes Mn == MnS - Fe bei hohen 
Tempp. 11294; therm. Analyse, Mikrostruktur u. 
Härte d. Syst. Pd-Mn I 3478; Syst. Re-P (Bei- 
träge zur systemat. Verwandtschaftslehre) I 2763: 
chem. Widerstandsfähigk. v. festen Lsgg. Cu-Ni 
11119; Syst.: Fe-Ni (unterhalb 1000°) 1624 
(Kinetik u. Zustandsschaubild d. irreversiblen 
Umwandl.) 13036; Fe-Ni-Cu 1 3152; Ni-t 
(Struktur) I 3053; WC-Co (Herst. u. chem. Zus. 
v. 24 Legierr. mit Gehh. v. 1—95°/, WC) 1952; 
Cu-S-O 11 1600; Entmisch. im Syst. Cu-Fe-S u. 
ihre Bedeut. als ‚geol. Thermometer‘ 1871: 
Übergänge ind. Cu-Au- Legier. (Wander. d. Atome 
im Cu-Au-Gitter, Einfl. d. Spann. auf d. in 
d. geordneten Cu-Au-Gitter) 1 1114; Syst.: 
(Widmanstättenstruktur) II 1821; Pd-Cu (Kinetik 
u. Mechanismus d. allotropen Umwandl.) II 1820 
Pd-PdS II 3194; systemat. Verwandtschaftslehre, 
Vereinig.-Vermögen v. Pt u. P 11 1307: Zustands- 
a — u. magnet. Eigg. v. Pt-Fe-Legierr. 
11 3071; s. auch Eisen. 


Cu-Ag 
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1} 1935. Tu. I. 4851 Gleichgew ichte 
ll. ı Anorganische Systeme (Nichtmetalle). Salz paares: KNOs-LiCh I 3400; therm. A 
14U8 bi ’ d. bin. Syst. W.-LiNs 1 348 
eu Wärmeinhalte u. Dissoziat.-— v. Gasen Syst. Be(NOs)e-HNOs-H30 1 2794 Ki 
Hittel 11 22; Löslichkk. v. festem Kr u.X in fl. O2 wässern d. [Mg(OH)e] bei verschied. Tempp 
Bldg, 1350; — im Syst.: NHs-H20 II 23; NHaN3s-NH5 11 3364; Syst. MeCle-NHaCl-H2O; Doppelsal 
Tehr- 1 1838: Hydrazinazid-NHs 11539; Verwend. v. NHACH- MgCl2-6 H20 (Ammoniumearnallit) U 
ı mit Photozellen zur Best. d. Dissoziat.-Grades beim 1124: tensimetr. Unters. v. Ammoniumcarnallii 
1438: Gas- — N204- => 2 NO2 ausd. gemessenen Licht - II 1124: spezif. elektr. Leitfähigk. u. D. d 
stand absorpt. - Werten 1 2853; Zustandsdiagramnı Syst. d geschm. Salze KCl + MeCle II 2183 
HNOS-H20 I1 1547; Syst. H2504-HNOs-H20 Abhängigk. d. inneren Reib. in d. fl. Mischungen 
etall- 13823; — d. Ionen v. Sauerstoffsäuren im gel d. Salze KÜCI-MeCle 12767: Svst.: MeCle-KCı 
r Bi Zustand 11 2621; —-Konstanten d. Cle-Zerfalles MeSO4-K2804-H20 bei 100° 1 1842: NaHCo 
318; 1531; - u. Kinetik d. BrCl 113625; Gas- NaCl-MeCOs-H20 (Solereinig.) 1285: Erdalkali 
Kry. /ad2 + /zBr2 JBr I 1123; — d. Sy- chlorid-Erdalkalioxvd (Zers. d. Erdalkalichlorid: 
3477: steme Hg-J2, NH3-J2, Heg(UN)2-J2 u. JUls-Pa durch W.-Dampf) 11 3751: Umsetz. v. Alkali 
D1.Cd I 177; Verh. d. Thallohalogenide gegenüber ehloriden mit CalNOs)e in fl NHs1 1515: Syst 
. Bi- J-Lseg. I 1516: -: & BE 2 80 S2 + O2 CaO-HsCle-H20 1 2508: CaO-SOs-W. (bei Druk 
Mg I 1 1515; d. Rk. v. S2Cle mit Cla 137; v. Tetra- ken unter ZI at) I 1842: CaSOs-ENHa)2S04-H rd) 
3477; halogenverbb. gegenüber fl. SO217: 2 SeaCla IT 1822: (opt. Eigg.) 11 2793: K2S04-MaS04 
I ‚a 2H20 == Se02 + 3Se + HCl N 3367; (in gel- CaSo4 '(Röntgenunters.) I 3637: Cat .-CaO 1 
1170 bem HCl) 12786: 1. Dissoziat.-Konstante d. 3076: Schmelzdiagramm d. bin. W.-freien Syst 
d-Me CO2-— 12767; mathemat. u. graph. Behandl. SHNOs2-SrfOH)e 1 3770: doppelte Umsetz. in 
776, d. — Base-CO2-W. bei d. verd. Lsgg. 12766; Abweesenk. olnaz Läsuneem reziprokes Syst 
hied, Syst. B203-H20 11020; Hydratat.-— d. Bor- Ba(NO3)e 4 2 KCl ze BaCle + 2 KNOs II 3626 
Al in säuren 1 1021: Disproportionierr. in d. Verb.- Wrke. v. Druck auf d. Dissoziat. eines fest 
se Im Reihe BUls—(OCH3)n 13646; Systeme BPOs u Stoffes (BaCle-8 NHs) 1 1816: —-Isothermen d 
2. BAsO4 mit H20 u. NH3 139; H?-— s. Wasser; Syst. BaClOs-NHs  (Bariumamminperchlorate) 
m. Wasserstoff. II 2645; -Diagramm d. Syst. NagC’Os-Baclı 
1169 Vertaubb. d. Salzlagerstätten u. ihre Ür- KÜ] { -PDiaeramme für Salzbäder) #1 3625 
utek- sachen (Dynam.-polythermes Syst. d. Salze d Abhängigk. d. Beständigk. v. Aluminaten d 
-Be- ozeanen Salzablagerr.) 12422: Salzsysteme d. Formel MeO-Al2Os3 v. Bau d. 2-wert. Tons I 
htig chilen. Rohsalpeters 11 2991: Gewinn. v. Salzen 3077;  Al20s-Na20O (bzw. KaeO)-H2O 11516; 
Eck: durch doppelte Umsetz. mit Hilfe v. Gemischen Hydrate d. Ca-Aluminate, d. Ca-Sulfoaluminats 
gen aus zwei Basenaustauschern I1 2419*; therm u. d. Ca-Chloroaluminates 1 3077: Phasenbe 
eh Zers.: oder Entwässer. = Mineralien u. Salzen standteile v. Ca-Aluminatschmelzen 112034 
na 1 1815; d. Schönite 13509; Chemie u. Morpholo- Syst. K20O-Al2eO3-CaO 13898: 113424: komplexes 
u-cd gie d. bas. Salze zweiwert. Metalle (allg. Ge- Verh. bas. Al-Salziseg. (Übersicht) N 2794 
bin sichtspunkte) I 1818; (bas. CoCle) I1 1519; Syst.: AUNOs)s»-NaNOs-KNOs-H20 11 3078; Al 
Bi (bas. CoSOs) II 1819: — zwischen Metallsulfiden Cls-NaCl-KC] 113216: somatoide Formen d 
A u. HCII17; Dehydratisier. u. Zers. v. Dithionaten einbas. Al-Sulfit II 1649: Syst Ce2(SO4) 
v. Al 11190: —-Konstanten bei d. Perchromatbldg K2S04-H20 11022: Pra(SOs)s3-Alkalisulfate I 
1-Le- in Lsg. 1539; Metallverdräng. — in Schmelzen 1351: SmelSOs)a-Na2SOs 11351. 
vo v. Halogeniden, Oxyden u. Pyrophosphaten Phasen-— im Syst. Na2O-TiO2 12791; Konst 
Andi I 1654. v. fünfwert u. vierwert. V-Lsgg. (ihre wechsel 
Mm Syst. H2504-(NH3)2S04-H 20 I 1019; (An- seit. Red. u. Oxydat.) 11178; Syst. V204-C0 
iyst.: wend. auf d. NH3-Gewinn. in. d. Kokereien) 11 V203-C02 11990; akt. Zwischenstufen beim 
1500 1289; reziprokes Syst. Na2S04-NH4HCOS-H2O Übergang eines Gemisches v. MeO u Cr:Os in 
Pr. bei 0° 11 2991; Ausnutz. v. natürl. Na2SOs füı Mg-Chromit I1 1651: CaMoOs + Na2l’Os => Nar 
No-Ti d. Darst. v. Soda u. (NHa)2504 11 2991; ‚voll- M004 + CaCOs3 1192; Druckeinfl. auf d. Pha 
tekt. ständ. Regenerier. d. Salmiaklaugen (Kreis- Ben-— V, Na2eWO4s II 1123: potentiometr. Titrat 
e-C0- prozeß d. Gewinn. v. NH3-Soda nach d. Solvay- v. Na2W0O4- 2 H2O mit HCl u. mit HUOOH (Verb 
n-Le- verf.) 112991: Zustand d. in NaOH-Schmelzen 5 Na20-12 WOs-28 H2O) 1870: Systeme Ura 
1169 gel. Na 11191: (—-Konstante d. Rk. NaOH + nyloxalat-Erdalaklioxalat -W. 11 196; dilatometı: 
tgen- K Na + KOH) 11192; NaCl-HCI-H20 bei Unters. d. Entwässer, u. d. therm. Zers. ein 
tem 18° 11 2647; Isothermenfeld gemeinsamer Kry- Mn-Verbb. 112935: Syst.: MnCle-(LiCDe-H2o 
, mit stallisat. v. NaCl u. Epsomit 111590; Syst.: 11024: MnS + 2 HÜI => Mntla ? HaS 17 
o-Mo Na2S04-NaBrOs-H20 111822; W.-A.-Na2S203 CuFa H2O == 2HF CuO 0 133908 
1676 11840: Anwend. d. differentiellen therm. Ana- Löslichk. v. CuCl (in konz. HCl) 1 3260; (in alkol 
.Mn- lyse bei d. Unters. d. W.-freien Na-Metaphosphate HCl-Lsgg.) 13261: Färbb. in d. Systemen CuCl 
ohen 12768; Zers.-— v. Na2l’Os3 11840; Systeme: Halogenwasserstoff-W.-Alkohol (Ather, Aldehyd, 
uru. Na2CO3-NaHCOs-H20 u. Na2COs-NaHl'Os-Nae- Keton, Säure, Ester) 1 1847: Kernbldg. an CusO4s 
(Bei- SO4-H20 11192: Dampfdruck u. Entwässer. v 5 H20-Krystallen bei d. Entwässer. im Hoel 
763; Na-Perborat II 1651: Syst.: H20-Na20-5 Ba203 vakuum 13631: Therm. Zers. v. Kupferformiat 
u-Ni 11 2646: H20-Na20:5 B203-NaCl 11 2646; Nae- krystallen 11167; therm. Dissoziat. d. AgNO 
624 B407-B203 im geschm. Zustande (Wärmeausdehn.) II 3352; d. Rk. zwischen Ferri-Ion u. Ag 
iblen 11 3351: (u. NaBO2-NaPOs) 11912; Na2B407- 11 3626; -Konstante v. Ar2S u. Ag 11 658 
Yi-Cı NaH>2PO4 in geschm. Zustand  (Viscosität) Syst.: ZnS + 2HCI = HoS Znel % 
Zus. 11912; (Na2BsO7-NaCl-KCl) —-Diagramme v CASOs-Essigsäure-W. 11989: Cd-Acetat-Essig 
952; Salzen für Salzbäder I 1171: (Na2COs-NaCl-KC]) säure-W. 13919: CdCle-NaCl-HsO 1 348: Het] 
Sı. 11171: neue Kalimodelle, räuml. Darst. d. Sät- HaBr2 (Löslichk. u. Lsg.-Wärme) I 1026 
871: tig.-Verhältnisse v. Kalisalzen 12767; Syst.: was, Lsg. zwischen HgCle u. KC1T 1847: Schmelz 
tome KCI-NH4C1-H20 11905; KC104-KBF4-H20 bei diagramm v. TINOs-Tl2COs 11192: doppelt 
in 25° 1 3898*: KBr-KBrOs-H2O 113643: KBFs- Umsetz. in Abwesenh. eines Lösungsm. (irrever 
1-Ag KJOs (bzw. KMnOs oder KC104)-H2O 11 3490: sibles-reziprokes Syst.: TIC] KJ r1J Ki 
retik Herabsetz. d. eutekt. Punktes v. Eis + K2S04 II 1307 
S20:; durch Hinzufügen v. Nichtelektrolyten u. lösl. Sn+ 2 H20 = SnO2 + 2 He 112796: Pb- 
ıhre., Salzen 11 474; doppelte Umsetz. in Abwesenh Oxyhalogenide 1 2791: Systeme: v. Typus PhC] 
nds- eines Lösungsmittel (Cs2Cl2 + K2S04 => Cs2S04 + RUI-H20 bei 25° 13768: HgCle-PhCle II 264* 
ieITt, KaCle: RbaCla + K2S04 = Rb2S0s + Kalle) Pb J2-PbO II 2648: Entwässer. v. PhJ2-K.J- 2 H2O 
11332; (2 LiCl + Na2aSO4— 2 NaCl + Li2eSOs) II 2648 d. Rk.: PhJa + 30477 = PhS04 d 
I 1332 (K2S04 LieCla > Kal TiesOs) I 11 494: PhSO4- KaS04 PhS0s Kt S()4 
1331 F. wss. Lsgg. (Gemische d. reziproken II 404 
23127% 
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Syst.: SbJs-NH4J-H20 I 3643; SbJs-K 
H20 111150; BiJs-NaJ-H2O 11494: Bids-KJ- 


120 1 1027. 

Färb. v. Ni-Salzen in HBr-Lsg. (Anwend. d. 
Massenwirkungs-Gesetzes in konz. Lsg.) 1 2768: 
reversible Aquotisier.-Rkk. ind. Co-Ammingruppe 
11 2349; bas. Kobaltchloride II 1819; bas. Kobalt- 
sulfate IT 1519; Entwässer. v. CoSO4-Hydraten 
11331: Tens.-Analyse d. Syst. CoS-CosS2 (syste- 
mat. Verwandtschaftslehre) II 3193; Auswirk. v. 
Silicid-, Phosphid- u. Carbidbldg. in Fe-reichen 
Schmelzen auf ihre mit Oxyden 1 2584; Alter. 
Orthoferrihydroxyd —> Goethit als diskontinuierl. 
Krystallisat. oder Entglas. 1683; bei d. Red. d. 
Gemische v. Fe203 mit anderen Oxyden auitre- 


tende Phasen 11023: O2-Drucke fl. Fe203-FeO- 
Schmelzen H 3216; Systeme Fe-FeO u. FeO- 
e203 (Einfl. d. therm. Diffus.) I 3052; —-Be- 


ziehh. zwischen Fe304, Fe203 u. O2 113491: 
Y-FeOOH aus FeCOs u. d. Umwandl. d. y-FeVOOH 
in «-FeOOH 1682; röntgenograph. Unters. d. 
lEintwässer. v. Fe2Os3-Hydraten, d. bei langsamer 
Hydrolyse v. Fe-Salzen entstehen IH 479, 480: 
Löslichk. v. Fe203 in H2S04 II 2190; p-t-Kurve 
v. Na2C03 + Fe2Os3 11672; Syst. Fe-Fe203- 
Calciumorthoferrit 11294; Verlauf d. Zn-Ferrit- 
bldg. aus ZnO u. FeO (akt. Oxyde) 11 1652: 

-: zwischen Ka[lFe(UCN)e] u. ZnS04 1 192; d. 
Rk. v. Nitritopentacyannatrium mit Alkalisul- 
fiden 1 1422. 


Silieatsysteme: Unmischbare Silicat- 
schmelzen, welche ihrer Zus. nach natürl. Ge- 


steinen nahestehen I 3219; —: an koll. Grenz- 
phasen in wss. Silieatsystemen 12579; im Syst. 
Li2O-SiO2-CO2 112793; Rkk. zwischen festen 
Substanzen im Syst. CaO-MeO-SiO2 I 3352: 

zwischen CaO u. SiO2 (Einfl. v. CaFe2) II 3077; 


Syst.: CaO-SiO2-H20 I 1822: (bei 30°) 1190: 
CaO-B203-SiO2 1348; SiO2-CaO-MnO 13092: 
Basenaustausch- in Tonen 1191; Ca-Silicat- 


hydrate, zur Erhärt.-Theorie d. silicat. Zemente 
1 2579; Mineralogie d. Zementklinkers 11 3279; 
Aussagen d. Dreistoffdiagramms für d. Zement- 
industrie 11 3279; Feldspatsyst. u. Verwitter. d. 
Feldspates zu Kaolin 1539; Syst. SiO2-Tonerde 
(Rk.-Fähigk. d. Kaolinits u. eine neue Gruppe 
v. Heterosilicaten, Prod. d. Entwässer. v. Kao- 
linit) 11191; Mineralbldge. im Syst. Al203-SiO2- 
H2O 11 3368: specksteinhalt. MM. d. Dreistoff- 
syst. MeO-Al203-SiO2 (Wärmeausdehn.) 12578: 
Zerleg. d. Systems CaO-MgO-Al203-Si02 in drei 
phasentheoret. natürl. Gruppen mit 
Anorthit u. Periklas 13650; Syst.: CaO-Al203- 


SiO2 (Thermochemie) 1531; CaO-Al203-SiO2- 
e203 (Anwend. auf d. Zementherst.) 13027: 
Phasen- in d. Systemen TiO2, TiO2-SiO2 u. 
TiO2-Al203 17. 

Syst.: CaO-Al2eO3-SiO2-Fe20s3 (Syst. CaO- 


2 CaO- SiO2- 5 CaO-3 Al2eO3-4 CaO- Al2O3- Fe203) 
120939: MgO-FeO-SiO2 12791: FeO-CaO-SiO2 
1 3033; zwischen Fe u. Ni u. ihren an SiO2 
gesätt. Silicaten II 2572; Syst.: PbO-SiO2 I 2657: 
K20-PbO-SiO2 11263: (u.  Na2O-PbO-Sioa; 
Säurebeständigk. Pb-halt. keram. Flüsse) II 2718. 


Organische Systeme. 


Bin. Schmelzpunktsdiagramme u. Unters. d. 
Idealität v. organ. Verbb. I1 2199: heterogenes 

eines tern. Syst. organ. Verbb. I 2663: 
Arbeitsmethoden zur therm. Analyse v. Drei- 
stoffsystemen organ. Komponenten (Zusammen- 
stell. v. Systemen) I 1172; Krvstallisat.-Vorgang 
in einem Dreistoffsyst., d. ein Peritektikum u 
ein Eutektikum aufweist (Syst.: Antipyrin-Harn- 
stoff-Urethan) 12487: Daten über d Dampf- 
Fl. für wirtschaftl. wicht. Systeme organ. Lö- 
sungsmittel II 408: neue Best. d. -Konstanten 
d. Verester. im Zweiphasensyst. gasförm.-fl. 12663 

Elektrochem. Unters. d. Br-Lsgeg. v. Acet- 
amid I1 1501; Elektrochemie äther. Lsgg. (Elektr. 
Leitfähigk. d. Syst. H2SO4-A.) II 1501: (Viscosität 


Melilith, 


1935. I u. Il 
d. Syst. AsCls-Anisol) 11 1502; (Viscosität d 
Syst. Anisol-H2S0Os4) 111502: (Syst. SbBra-Ä 
11 1502; (Leitfähigk. u. Viscosität d. Syst 
C2H50Cl-AsCls) 111502; Viscosität d. Syst. 
Pyridin-AsCls 111502: AsCls-Bzl. 111502: Ni- 
trobenzol-AsClsa 11502; PCls-Bzl. u. PCIs- 


Nitrobenzol IH 1502. 


Phasen— in KW-stofisystemen (Druck-Vol.- 
Temp.-Beziehh. u. therm. Eigg. v. Propan) 
1830; (Thermodynam. Eigg. v. n-Pentan) I 


2471; (spezif. Vol., Wärmeinhalt u. Entropi 
eines Rohöles) 13080: —-Konstanten d. Rk. 
C2H4 + H2=> C2He 1 2262; 1129; (Berechn. d 
thermodynam. Funktt. für Äthylen u. Äthan) 
1 2662; Fl.-Dampfi-—: d. Mischungen v. Bzl. mit 
nicehtaromat. KW-stoffen 1653; v. Xylolen u 
niehtaromat. KW-stoffen 1653; C2He-U2Ha-H>- 
Gleichgewicht I 2042; Mechanismus d. Bldge. ı 
CHa4 u. v. Kondensat.-Prodd. durch Pyrolyse ı 
C2He, C2Ha usw. 1690; — zwischen Isobutylen 
u. tert.-Butanol u. freie Energie bei d. Hydratat 
d. Isobutylens 12662: 1-Brompropan => 2-Brom- 
propan (Einfl. v. Katalysatoren) 146: Syst. Di- 
phenyl-Dibenzyl-Naphthalin (beinahe ideale bin 
u. tern. Systeme) 1 3121: — v. SO2 mit verschied 
Aminen 13645; heterogenes Syst. Anilin-Uyelo- 
hexan 11 2508: -——-Konstanten, ausgedrückt in 
Aktivitäten (kryoskop.). (Dissoziat. v. p-Toluidin- 
o-tolyloxyd in Bzl. u. p-Dichlorbenzol) I 1196: 
therm. Analyse u. ihre Anwend. auf d. Dinitro- 
benzole 13913; Syst. A.-W.-Isoamylalkohol I 


3052; zwischen kondensierten Phasen in d 
Syst. W.-A.-A. 11675; Unters. d. Lsgg. v. Iso- 
propylalkohol in Bzl., in W. u. in Bzl. u. W 


11 498; tern. Systeme: W., Allylalkohol u. Salz 
bei 25111823; heterogene — in Zweistofisystemen 
mit Thymol als einer Komponente IH 3755: 
—-Verhältnisse fest-fl. im Syst.: 8-Naphthol-?- 
Naphthylamin 1 2663; Naphthalin-x-Naphthol-?- 
Naphthol II 29; Syst. Methylrhodanid-Ko- 
baltrhodanid 1685; d. Cyanid-Formaldehyd- 
Rk. (neue maßanalvt. Anwendd.) 1 1275; refrak- 
tometr. u. dilatometr. Unters. d. bin. u. tern. 


Gemische v. W., Acetaldehyd u. Paraldehyd 
(analyt. Anwendd.) 8 685; —-Syst. Aceton-Nitro- 
cellulose 1348; —: zwischen Glutathion u. Me- 
thylelyoxal 13555; Campher-SO2 11878; Schmelz- 


kurve d. Syst. d. «-Chlor- u. !-x-Bromceampher- 
-sulfonamid 1 1689: Mol.-Verbb. in d. Systemen 
Säure-Salz, Anhydrid-Salz, Säure-Ester (Essig- 
säure, Buttersäure, Phenylessigsäure) I 3084: 
d. bas. Aminosäuren bei d. Formoltitrat. 
I1 838; zwischen Aminosäuren u. aromat. Al- 
dehyden 1 3924: Krystallisat.-Vorgang in 
einem Dreistoffsyst., d. ein Peritektikum u. ein 
Eutektikum aufweist: Syst.: Antipyrin-Harn- 
stoff-Urethan 12487: Schmelzdiagramme d 
Zweistoffsysteme v. Bromural u. Veronal mit 
Salol u. Phenacetin 1 2356: Salzeffekte an Sul- 
fophthaleinindieatoren I 1901. 


Methodik. 


Anwend. wissenschaftl, Methoden auf d. Br 
handl. einiger techn. Probleme 1604: schemat 
Tabellen zur Darst. d. chem. — 11495: Auißstell 
v. Gleichungen nach d. Meth. d. Valenzwechsels 
bei Oxydat. u. Red. II 1817: Regel für d. Deut 


v. Schmelzpunktsdiagrammen 1512: Bereehn.: 
d. Zus. d. Dampfphase über bin. Gemischen 
16785; u. graph. Darst. d. homogener Rkk. 
(Ander. v. Druck u. Temp.) 13242; (Änder. d 
Konzz., Rkk. bei konstantem Vol.) 13242 


Methoden zur Unters. thermaler Änderr. bei Um- 
wandll. im festen Zustand I1 2014; Anwendd. d 
Meth. d. Erniedrig. v. eutekt. Punkten I 348; 
Unters. d. Komplexbldeg. in ChloridIsgg. nach d 
volumenometr. Meth. 113625; Best. d. Verb.- 
Linien in tern. Systemen ohne Analyse d 
Komponenten 12486; Labor.-App. für d. Un- 
ters. d. — zwischen Bodenkörpern, Fll. u. Gasen 
bei hohen Drucken u. verschied. Tempp. 1931 
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Bibliographie. 

Thermodynamique general Osmos et 
regle des phases. Etude du corps pur: Melanges 
doubles et triples. Equilibres chimiques. Solu- 
bilites des solides dans les liquides. Alliages, 
solutions, diluees 1 [515]: Caleul numerique des 
equilibres chimiques en phase homogene. Appli- 
eation A l’etude theorique des combustions 
11662]; Voordrachten over het acido-basischen 
chloorevenwicht in theorie en praktijk 1 [1656] 
s. auch Adsorption: Allotropie (u. Polymorphie): 
Amphotere Verbindungen: Azeotropismus: Destil- 
lation,; Diffusion; Dissoziation:  Doppelsalze 
Ebullioskopie, Eisen: Elektrolute: Entwässerung: 
Enzyme; Fällung: Gasabsorption: H udratation 
Hydrate, Hydrierung, Hwudroluse,  Kataluse: 
Komplexverbindungen, Kruoskopie: Krustallisa- 
tion, Legierungen, Löslichkeit: Lösungen, feste: 
Membrane, Mischen: Mischkrystalle: Oxydation: 


Orydoreduktion, Potentiale: Reaktionsgesehwin- 
digkeit: Reduktion: The rmodynamik: Verdamp- 
fung: Verteilung: Wasser: Wasserstoff. 


Gleichrichter, Einil. d. Kathodentemp. auf d. Zünd- 


kennlinie v. Stromrichtern mit Glühkathode IH 
3209; Metalldampf- oder Edelgas- aus Glas 
mit in d. Wand eingeschm. u. einen Teil 
d. Wand bildenden Steuerkörpern vor d. Anoden 
I 2864*; Hg-Dampf- 1 1101*, 3454*; Anoden- 
einführ. für Hg-Dampf- mit Metallwandd. I 
1596*; Lichtbogen- in Gas bei Atmosphären- 
druck 11 3209; —-Effekt an Cr-Stahl I1 3364 

Elektrolyt. — mit Ventilmetallen, wie Al u- 
Ta 13176*; Einfl. d. O2-Belad. auf d. elektr. 
Verh. d. Ventilschichten v. W, Ta, Nb 12953 


- mit schmelzfl. Elektrolvten 1 2864*; (für 
galvan. Bäder) I 2255*; Filterkondensator zur 
Glätt. pulsierenden Gleichstroms 1 3022*. 


Definit. d. Detektors; Detektoreigg. v. rein- 
stem PbS; Kombinat. Metallfläche-Sperrschicht- 
Metallspitze I 2952. 

Sperrschicht-— (Vortrag) 111317: Gleich- 
richt. v. Wechselströmen durch Krystalle II 981; 
Einfl. v. Wärme, UV-Licht u. Röntgenstrahlen 


auf d. Krystall-—-Wrkg. 13891; Oberflächen- 
theorie d. Gleichricht. in symm. Krystallen 
II 2029; asymm. Leitfähiek.: eines Elektroden- 


syst. Metall-Salzschicht-adsorbiertes Alkalimetall 
11 2635; d. Kombinat. Metall-Sperrschicht-Salz- 
schicht-adsorbiertes Alkalimetall 112635: di- 
elektr. Verluste in elektrolyt. Sperrschichten bei 
extremen Feldstärken bis 10° Volt/em 11 3485; 
Meth., d. -Wrkg.d. beiden Kontakte eines 


getrennt zu untersuchen I 3892; -Wrkg. v. 
Pyrolusitkrystallen 12321; chem. u. physikal. 
Struktur d. Al-Sperrschicht 153637; -Zellen 
mit Cu20-Schicht 1 733*; Herst. u. Wrkg.- 
Mechanismus fester Elektronen- aus Cu2O 


mit künstl. Sperrschicht 11 187; Sperrschicht d. 
Cu20-— 13637: Cu2O- in Amperemetern u. 
Voltmetern 12»3: Lokalisat. d. ß-Gleiehrieht. 
d. Cu2S-Detektoren 1 3892; Potentialdifferenzen 
zwischen Pb CuS u. CuS Mg an einem Pb CuS Mg- 
1 3109; Sperrschicht- mit einer Dampf- oder 
Gasschicht 11 1759*. 
Trocken-—: mit 
Legier. u. 
Mn- u. 


Elektrode aus Al-Mn-Mg- 
Gegenelektrode aus Paste v. S, Se, 
Sh-Sulfid 11 1589*: mit Se-Schicht 


tragender Leichtmetall-Elektrode u. Erdmetall- 
Gegenelektrode 1 258*: mit Zwischenschicht 
aus einer Schwermetallkomplexverh. 1 
733*; mit Zwischenschiceht aus nichtleitender 
Verb. v. Ba, Th, U, Li oder Co (ca. 0,1 mm) II 
1580*: aus einem Paar v. Stoffen verschied. 


\rt u. 
stehen 


Leitfähiek.. d. miteinander in Berühr. 
II 94*: aus mehreren hintereinander- 
zeschalteten Elementen, deren jedes schichtweise 
aus Te, Mg, Cu, mit einer dünnen Isolierschicht 
zwischen Te u. Mg, besteht 1 606*: Te-Legier.- 
Trocken-— 18606*%: Trocken-— mit negativer 
Elektrode aus d. Metallverb.:; eines stark elektro- 
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negativen Klementes 11 05* eines Klement 
d. 6. Gruppe I 94* 

Bibl.: lonen- [russ.] 1 [1284]: Mercury-a 
eurrent convertors; the theory of vapour-aı 


discharge devices and rectification phenomena 
I f an "IT Pl Iıy kfr tr: 1 

Gliadin s. Proteii 

Glimmer, amerikan. Bericht 13459, 3702 Aut 
bereit. halt. Mineralien 11 3564*:; Aus 
bring. aus deutschen feldspatführenden Gesteinen 


nach d. Schaumschwimmverf. 12577: Reinigen 

v,. Roh- (mit KUN u. Essigsäure) I1 1594* 
Absorpt. d. @«-Teilchen u. H-Strahlen durch 

1 2773; Temp.-Abhängigk. d. Ultrarotabsorpt 

I 1012; neues opt. Diagramm d. Mg-Fe- (Phlo 


zopite) IE 198: chem. u. phyvsikal.-opt. Zusammen 
hänge innerhalb d. Spröd-—-Gruppe 11 2650 
relatives Retflex.-Vermögen für Röntgenstrahlen I 
3762; de Brogliesche Wellenlänge d. Elektronen 
aus Elektronenbeigz.-Diagrammen an 11 1310 
Elektronenbeug.-Bilder v. Einkrvstallen II 1311 
Strukturänderr. im elektr. Feld 13517; 11 478 
Anordn. d -Mikrolithe in Plagioklasen v. 
Ergußgesteinen 1 1851; regelmäß. Aufwachs. d 


PhbUl2 u. PbBre auf Muskowit 13097; Krystalli- 
sat. v. Hornblende u aus künstl. Silicat 
schmelzen 11 341: Haftfähigk. v. -Oberflächen 
1 33709: äußere Reib. an -Flächen 1 3075; 


gleitende Reib. v. 2 -Flächen in trockenem 
Zustand u. bei Benetz. mit verschied. Fll. 1 3642: 
Schmierwrkg. v. W, auf -Oberflächen II 1310; 
Spalten I1 248; Taubldg. an II 1324. 
Durchschlag in Fl. unter Druck I 11x20 


Kinfl. d. Alter. auf d. Isolat.-Fähigk. v. -Ober 
flächen 13385: Stoßionisat. in 13891; Aus 
trittsarbeit v. Elektronen aus Ag in 1 563 
Einfl. überlagerter Magnetfelder auf DE. u 


Verlustwinkel 1199; magnet. Widerstand \ 
auf niedergeschlagenen Bi-Filmen 12315; 
Herst.: v. -Formlingen (Bindemittel) II 104*; x 
blattiörm. -Erzeugnissen (Bindemittel) IE 104* 
faserstoffhalt. Erzeugnisse unter Verwend. eines 
anorgan. Bindemittels I1 104*; v. - KErzeug 
nissen durch Zusammenkleben dünner -Blätt 
chen oder -teilchen (koll. SiO2 als Klebstoff) 
1121°: v, -Körpern, Platten, Röhren u. dil 
(Bindemittel) 11 1927*; v. -Papier, bes. für 
elektr. Isolierzwecke II 20980*, 

Wärmebeständ. Micanit auf Wasserglasbasis 
11 3423; als Material zur Verfestig. d. Anstrich 
films II 3015 

Bihl.: a. seine Verwend. in d 
technik [russ.] II [1928]. 


Elektro 


Globichthol, Zus. I 3008; Verwend. ind. Gynäkologie 


Globin s. 
Globuline s. 


Erkrankk. d IT Sss0 
Proteine. 
Protein: 


bei entzündl. Genitales 


Glucamin s. CeHı1505N. 


Glucazidon, 


Glucide s. 
Glucoascorbinsäure s. 
Glucocord, Farbreagens zum Nachw.: v 


Darst. aus Tetraoxvbutvlchinoxalin, 
Konst. II 3107. 
Kohlenhydrate. 


C7H1c07 


Rkk., 


Harnzuckeı 


1 1090, 3575; v. Glucose im Harn I 12x0 


Glucoheptit s. U7H1807. 
Glucoheptonsäure s. C7H 140: 
Glucoheptose s. (7H1407. 
Glucoheptulit s. 7 H 1607. 


Glucoheptulose s. 
4-Gluconsäure (F. 127°), 


C7H14a07. 


Unterss iıber ll Isuem 


Bldg. durch Gär. (Überblick) 11 1459, 2749; 
techn. Gewinn. durch Gär. (Vortrag) 11 1459 
(unter Druck; Vorricht.) 11 3169; Herst. aus 


Glucose mit Penieillium chrysogenum Il 3592*; 
Einfl. d. Fe auf d -Gär.: durch Penieillium 


luteum-purpurogenum 1582; durch Penieillium 
erustaceum II 2685: —-Bldg. u Atmung \ 
Aspergillus niger I 911; Einw. v. Zn auf d. Bldg. 
durch Aspergillus niger II 2535: Herst. v. krvst 


I o9or=® 


aus wss, Lseg 2257 











d-Gluconsäure 4854 1935. Tu. I. 


Opt. Verh. in Ggw. v. Na-Molybdat I 2323; 
thermochem. Unters. v. u. ihren Modifikatt. 
1 550. 

Oxydat. mit Hypobromit 111717, Lacton- 
bilde. 13657; Einw. v. Ba(OH)e2 I 2972; Komplex- 
verb. mit Fet+t+ 11 196; Darst. v. komplexen Sb- 
Verbb. aus gluconsauren Salzen d. Chinins bzw. 
seiner Derivv. u. Antimonoxydhydraten I 110*; 
Verwert. durch Mäusesarkom I 252. 

Nachw. u. Best. II 1800. 

Ca-Salz, relative Absorbierbark. IH 1014; 
Einfl. auf d. Stoffumsatz bei d. Ruhe u. bei d. 
Arbeit IH 243; lokaler Reizeffekt v. — in Bezieh. 
zur Dissoziat. (Entzünd.-Erreg.) 13158; nicht 
nekrotisierende Wrkg. (Vergl. mit anderen Ca- 


Salzen) II 2545: —-Lsg. für Heilzwecke I 2216*; 
Heilmittel aus u. Acetylsalieylsäure 1 440*; 


Herst. einer zur Injekt. geeigneten Lsg. II 1581*; 
Caleium gluconieum ad injectionem NH 3795; 
Einfl. auf d. Bild d. Salieylatvergift. 13814; 
wirksame Behandl. d. Spinnenbißvergift. durch 
1 3690; Haltbarmachen v. Lsgg. II 2245*. 
Mg-Salz, Einfl. v. Mg auf d. Leberglykogen 
I1 1206. 
Na-Salz, Lsg.-Wärme 1550. 
Methylester, Red. I 2803. 
Glucosaccharosonsäure s. (sHsOs. 
Glucosamin s. CsH1305N. 
Glucosaminsäure s. CsH1306N. 
Glucosan s. C’sH100>. 
Glucosazon s. CısH2204N4. 


d-Glucose (d-Glykose, Dextrose, Stärke- 
zucker, Traubenzucker). 

Vorkommen, Bildung, Darstellung. Geh.: v. 
assimilierenden Blättern 12834: v. Tabaken I 
1788: d. Zellwand d. Kaffees 13732; d. Samen- 
kapseln v. Agrostemma Githago I 584; Isolier. aus 
Saliv nigricans HI 1805: Nachw. im Extrakt v. d 
Wurzeln v. Ch’ai Hu 11 60: Vork.: in d. Samen- 
schale v. Abrus preeatorius 1575: in Poa trivialis 
1 1389: ind. Pilz Polvstietus velutinus II 1901: in 
d. Flechten Gyrophora Dillenii u. Parmelia fur- 
turacea TI 1901: Bldg.: aus Narineosid II 1805 
aus Tearisid 7 TI 2055; aus Isoseillaren-(A)-säure- 
methvlester 12012: aus Scammoninsäure I 907: 
aus d. Bitterstoff Samambain (enzymat.) I 1536; 
ausd. Holocellulose v. Rottanne 13142: aus Stärke 
(Geschwindiek. d. Säurehydrolyse) I 1786; (durch 
Diastase) 12195: aus Zucker bei d. Herst. v. 
Zuceker- u. Fruchtsirupen I 3451: aus Hefepoly- 
sacchariden (Osazon) HI 2684; bei d. Hydrolyse v. 
Glvkoren durch Muskel- u. Leberextrakte I 3442 

Herst.: v. Stärkezucker aus Pülpe d. Stärke- 
wvewinn. aus Kartoffeln 11 2465*: v. kryst. 
aus Stärkezuckerlsge. II 3848*: v. krvst., 
W,-freier 13211*: Reinig. v. Stärkesirup- u. 
Stärkezuckersäften I1153312*: s. auch Holzver- 
uekerung. 

Physikalische u. physikalisch-chemische Eigen- 
schaften: Red.-Potentiale 1 1687: Pt-Elektroden- 
potentiale in schwach alkal. -1Lseg. in Gew. 
d. elektromotor. akt. reduzierenden Form u. d. 
katalvt. Wrke. v. Fe bei d. Oxvdat. derselben 
1 3553; thermodynam. Beziehh. v. glas. u. 


x-krvst. II 2014: spezif. Wärme, Verdünn.- 
Wärme u. osmot. Druck v. -Lsege. 11 2791: 
Kompressibilität wss. -Lsge. 1867: Best. d. 
Parachors 11 368: Hveroskopizität v. — u. - 
halt. Zuckergemischen 11 1100: Menge d. an d. 
Oberfläche v. -Moll. gebundenen W. 134: 
Durchlässiek. v. Cuprophan, Cellophan 300 u 
Pergament für 12333: Solvatat. u. Molar- 


attrakt. 11335: koll.-chem. Eiger. v. ‚‚Glucose- 


monostearat‘' (Gemisch v. u. Stearinsäure) 
II 1516: Gelier. v. -Lsgg. durch Ca-Glvkolat 
u 1137. 


Chemisches Verhalten: Überführ. in Galaktose 
u. Gulose durch einfache opt. Invers. II 18836: 
Polymerisat. 12102*; I1 438*, 2465*: katalvt 


Hydrier. 1 902; (Darst. v. Glycerin u. Glykolen 
11 3011*; (in Ggw. v. NHa oder Aminen) II 3580* 
(Unters. d. Katalysatoraktivität) 1 2342: Red.- 
Vermögen II 2673; Oxydat.: durch Luft (katalpt.) 
1 74; (in alkal. Lsg.) II 3243; (in gepufferter Lsg.) 
1 3285: (Glutathion als Induktor) 1 1712; durch 
H203 in Gew. v. Fe!l I 661; zu 5-Ketogluconsäur 
11 854; mit Br-Lauge 11 1717; Geschwindigk. d. 
Huminsäurebldg. aus 1 222; Oxydat.-Hemm 
durch Zusatz v. Na-Salzen v. Fettsäuren II 2802 
Einw. v. 132-volumprozent. H202 auf d. Rk.- 
Prodd. mit konz. H2S04 13544; Zus. v. Lsgg. 
„entwickelter‘‘ Zucker 111178; Verh. gegen 
Ba(OH)2 12972; Addit.-Verbb. mit KOH, 
Na0OCHs u. Na0OCeH5s 1398; Acetolbldg. aus - 
in saurer Kaliumphosphatlsg. HI 226; photochem 
Überführ. in Aminosäuren I 219; Zus. v. ammoni- 
siertter — 1 3815; Rk. mit NHs u. 1.2-Di- 
ketonen IH 2062; zur Kenntnis d. Vaceiniins 
u. a. Monobenzoylglucosen I 240; Kondensat. mit 
Acetessigester I 2510; Wrkg.: auf d. Formaldehyd- 
kondensat. (katalyt.) 13669; auf d. Aggregat. ı 
(Gelatine 1 1399. 

Biochemisches u. physiologisches Verhalten: 
Enzymat. Dehydrier. II 868; (Mitwrkg. v. Adeno- 
sintriphosphorsäure) II 3931; enzymat. Phospho- 
rylier. 11 537; Phosphorylier. durch Hefephospha- 
tase 11 536; biochem. Überführ.: in ß-Glucosid: 
II 868; (direkter Beweis für d. Spezifität v. 8-Glu- 
eosidase) II 868; in -Cyelopentyl- u. -Cvelo- 
hexylglueosid 13554; in Citronensäure 16 
(durch Aspergillus niger) I 2687; in Kojisäure u 
Gluconsäure durch Aspergillus flavus bzw. Peni- 
eillium chrysogenum 11 3592*: in Acetylmethyl- 
carbinol durch Bakterien d. Herings u. d. ‚‚Tus- 
luk‘‘ IE 1196: in Fett durch Schimmel IH 1045 
Fettgewinn. mit Penieillium javanicum aus Han- 


dels- (semitechn. Verss.) 111276; —-Stoff- 
wechselprodd.: v. Penieillium Charlesii II 541; 
(Mol.-Struktur d. aus — gebildeten Mannocaro- 


lose) 111019: v. Penieillium brevi-compaetum 
(Mechanismus d. Bldg. v. Phenolsäuren) II 540 
v. Penieillium minio-luteum IH 543; v. Penieillium 
erateriforme I 543; Überführ. in Pigmente durch 
Species d. Aspergillus glaucus-Reihe II 544: 
Einw.: v. Aspergillus terreus II 3253: v. Bys- 
sochlamys fulva 11 540; v. Lactobaeillus frueti- 
vorans sp. nov. II 6%: v. ‚„‚ruhenden Colibaeillen” 
(Bldg. v. H2-Gas) 11 3253: Oxydat.-Red.-Poten- 
tiale u. Aktivität d. Ferrieyanidred. in —-Pepton- 
Kulturen u. Suspenss. v. Escherichia Coli I 1888; 
Pigmentgenese einiger Bakterien in —--halt. 
Kulturen 13557; Veratm. durch Pneumococeus 
II 544: Aktivier. als H-Donator durch Typhus- 
bakterien 12198: Wrkg. v. salicylsaurem Na auf 
d. —-Spalt. d. Streptokokken 1911; —-Stoff- 
wechsel v. Trypanosama equiperdum im Reagens- 
elase 1 1268; Speicher. v. Kohlenhvdrat u. Fett 
(durch Saccharomyces Frohberg bei Inkubat. in 

-Lsge. 12386: Verh. beim Aufbau d. Hefe- 
körper-M. (Höchsternten an Hefe aus —-Lsgg.) 
1 3556. 

Potentiometr. Verss, über d. Bldg. d. Gär.- 
Reduktans I 911: Methangär. I 93; Vergär.: durch 
Hefe (Einfl. gewisser Salze) I1 1044; (Einfl. v. 
Fluorid) 11265: durch Brauereihefe (Einfl. d: 
Konz. v. — u. Hefen auf d. Geschwindigk.) 
II 3251: (relative Gärgeschwindiek. v. — u. Fruc- 
tose) 13251: durch Trockenhefe (Bldg. v 
Mannosephosphat) T1388: dureh d. Hefe Saccharo- 
mvces intermedius var. turicensis 193: durch 
Schizosaccharomyces oetosporus 192: durch 
Propionsäurebakterien (Bldg. v. Brenztrauben- 
säure) II 2966: durch Buttersäurebakterien I 3065; 
11 1195: durch Pseudomonas-Lindneri-Kluvver 
(anaerob u. aerob) 11256: durch Knöllchen- 
bakterien v. Astragulus sinieus I 1565: — als 
Kohlenhydratquelle für Bacillus radicicola I 3679 
Kinetik d. Spalt. durch kleine Bakterienmengen 
(Feststell. d. kleinsten wirksamen Menge) II 3938 

Einfl.: auf d, Diastasewrkg. v. Hefen I 3860; 
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auf d.enzymat. Gleichgewicht d. Fumarase 1 2194: 
auf Glucoside u. Disaccharide spaltende Enzym: 
v. Schimmelpilzen 1255; auf d. Hydrolyse d. 
Salicins durch d. 3-Glucosidase aus Sorghum 
sgaecharatum 11 2684; hemmende Wrkg. auf d. 
Laetase d. Darmschleimhaut d. Hundes II 1385; 
Einfl.: auf nitrifizierende Bakterien 1 3680; 
11 1046; auf d. Wrkg. v. 3- u. Y-Dinitrophenol u. 
d. Mononitrophenole auf d. Hefeatmung Il 2684 

— -Stoffwechselind. Pflanze II 2637; Dynamik 
d. Stoffwechsels während d. Reifens v. Johannis- 
beerfrüchten II 2687. 

Einw. v. gewaschenen roten Blutkörperchen 
(Bldg. eines Fructosephosphorsäureesters) I 3803; 
Überführ. in Harden-Young-Ester durch Erythro- 
eyten I 3148; Phosphorylier. durch Darmschleim- 
haut 1 2040; I1 2082; Darmresorpt. 1 1729, 2039; 
Resorpt.-Geschwindigk. (im Darm d. Hundes) 
1592; (u. Schnelligk. d. Glykogenbldg.) II 78; 
elykogenet. u. ketolyt. Wrkg. 13002; Speicher. 
v. —-Derivv. in d. Leber als Glykogen 12554: 
Belast.-Blutzuckerprobe beim Hpypertoniker 1 
1892; Einfl.: auf d. Blutzuckerkurve bei endo- 
krinen Erkrankk. I 101; auf d. Blutzuckergeh. bei 
Hypofunkt. d. Hypophyse d. Kaninchens I 1890: 
auf d. Blutzucker d. Weinbergschnecke I 1407; 
auf d. Kohlenhydratstoffwechsel d. Ziege, Blut- 
zucker u. anorgan. P 1432; auf d. Glykolyse (in 
Gl. Suprarenalis u. Corpus luteum) 1 263; (Ver- 
gift. d. Glykolysevorganges durch —) II 2828; (in 
Krebszellen) II 397; Bldg. u. Beseitig. d. Milch- 
säureind. Organend. Hundes während d. Oxydat. 
v. — 12041; Verwert. einfacher —-Derivv. durch 
Mäusesarkom 1 252; Einfl. auf d. NHs-Bldg. durch 
Sarkom I 252; Fettbldg. aus — HI 78; (bei Ernähr 
mit fettfreier Trockenmilch) 1243; wärme- 
erzeugende Wrkg. bei pankreat. Diabetes II 2229: 
Wärmeentw. v. Ascaris lumbricoides bei Fütter. 
mit — 1744: Einfl. v. --Injektt.: auf d. 


Oxalsäuregeh. d. Kaninchenblutes I 3947: auf d. 
Serumphosphate bei Hunden 11080; Wrke. 


großer Mengen bei intravenöser Dauerinfus. 
13566; Stell. in d. Biochemie d. Muskels IH 550; 
Einfl..: auf d. Atmung d. Herzmuskulatur I 3808; 
auf d.. Wrkg. v. Insulin auf d. Entsteh. d. durch 
Histamininjekt. erzeugten Magengeschwürs 11891: 
Auffass. d. Zuckergeh.d. Galle als — I 1259; Aus- 
scheid. durch d. Niere d. Kaninchens II 1742: 
therapeut. Verwend. I 2044, 3952; Verh. gegen d. 
P-Leber, mit bes. Berücksichtig. therapeut. Maß- 
nahmen bei P-Vergift. 13813: Bereit. steriler 
Lsgg. 11088, 2044: 11 2087; (zur parenteralen 
Anwend.) 1 2846; (Ex-tempore-Bereit. für intra- 
venöse Anwend.) 13311. 

Technische Verwendung. Verwend.: v. kryst. 
— aus Mais in d. Schokoladenindustrie II 938; v. 
fl. Zucker als Rohstoff für Spirituosen II 290; v. 
—-Lsg. als Lösungsm. für Lignin II 3604. 

Analyse. Farbrk.: mit m-Dinitrobenzol u. 
Lauge 1603; mit 3.5-Dinitro-3-resoreylsäure I 276: 
Xanthogenat-Rk. II 3106; ‚‚Lignin‘‘-Färb. mit 
Phlorogluein I 3544; Fäll. mit methylalkoh. Ba- 
Hydroxyd (Regenerierbark. aus d. Nd.) 11711; 
Faktoren, die d. Red. v. alkal. Cu-Reagenzien 
durch — beeinflussen II 1067; Best. (Bichromat- 
verf.) 13960; (direkt acidimetr. mit Perjodsäure 
u. Alkaliperjodaten) I 1856; (jodometr. bei Ggw. 
v. Rhodanid) 1 1279; (in Appreturen) 1 333; (in 
Nahrungsmitteln) I 1632; (polarimetr. in reinem 
Zuckersirup, Fruchtsirup u. Marmeladen) I 1786; 
(in Kunsthonig) 11985; (v. —-Zusätzen in 
Sprudelwässern u. Sirupen) I 1633; (in Rohrroh- 
zuckern) 13730: (d. Haut- Gebrauch d. 
Hagedorn-Jensen-Meth.) 1 280; (d. reduzierenden 
Zucker in Stärkesirup) 11138: (v. Glycerin in 
Gew. v. — mit Perjodsäure) I 3696; (v. Fructos 
in Ggw. v. —) I 1095; (v. Inosit in —-Inosit- 
Gemischen) 11593; Nachw. v. k- neben g-Stro- 
phanthin auf Grund d. mikrochem. Nachw. d. bei 
d. Spalt. auftretenden — I 722; s. auch Blut- 
Blutzucker, Blutanalyse;, Gärung; Glucoside;, Gly- 


1855 


x-d-Glucose, Einfl. d 
B-d-Glucose, direkter 
Glucosemonophosphat = 


Glucosidasen =. Enzyme 
Glucoside 


Glucosonsäure 


kolyse, Harn-Harnzucker: 
verzuckerung: Stärkesirup 
D:O u 


Harnanalyse Ho 
HDO auf d. Muta 
rotat. 1 19695. 

Beweis für d. Spezifität x 
3-Glucosidase bei d. biochem. Syvnth. v. 3-Gluc« 
siden aus II Ss68 

CsH1sO0sP 


(Glykoside), Geh.-Anderr. bei Drogen 
durch Verpack. u. Aufbewahr. 1270; Gewinn 

aus pflanzl. Stoffen mit akt. Kohle 11 3264*; x 
Auszügen aus Glucosiddrogen mit schwachen A 

Konzz. 13160; v. —-Lsgg. 13163*: Darst. au 
acetylierten Monosacchariden mit höhermol. ali 
phat. Alkoholen 1 2603*; Bldg. aus 1.2-Anhvdr: 

zuckern 1 51; Theorie d. Zuckeraufnahme bei d 
Oxyanthrachinonen 11514; N-halt (Darst 
eines einfachen HUN-halt ) 1709; biochem 
Synth. v. - 11 868: (direkter Beweis für d 
Spezifität v. 3-Glucvsidase) IE 868; Abweichungen 


v. Hudsons Superposit.-Prinzip bei Methvl- 
1 400; Krystallstruktur II 3655: Isomerisat. blau 
säurebildender Heteroside 112063; kryst. Di 


peptid- u. ihre Spalt. in Abhängigk. v. d. py 
I 1712; Halbumsatzzeit bei d. Säurehydrolyse al 
Konstante zur Charakterisier. II 39014; Darst. ı 
x-Aldoseacetaten aus acetylierten 1 568; Verg! 
d. Einw. v. Überjodsäure auf Hexosen u. auf sich 
davon ableitende künstl. Heteroside 1 75; Aceton 
derivv. v. Methvl- 11 3772. 

Spalt. durch Carbohydrasen (Zusammenfass.) 
1 253; Darst. u. Fermentspalt. v. bas 1 1073 
Svnth. v. «-Maltosiden u. ihr Verh. gegen Diasta 
sen I1 520; Beeinfluss. d. fermentativen Spaltbark 
v. Phenol-3-d-gluceosiden durch Substitut. im 
Bzl.-Kern II 538, 3531; Spalt. v. «-/-Arabinosiden 


durch Mandelemulsin 1153531; spaltend: 
Enzyme v. Schimmelpilzen 255; Vergl. d 
pharmakodynam. Eigg. v. cardioton 1 1413 


Methodik zur Prüf. auf ihre 
Carcinom I 2402. 

Neues Heterosid aus Betula alba, d. Betulosid 
u. seine prosthet. Gruppe, d. Betulizenol 1 1555 
11 3244; Isolier. eines kKkryst. v. Butin ars 
Butea frondosa 112063; Vork. eines in 
Canchalagua panamena I 2844; d. Coronilla 
samen I 570, 2827; Karakin, d. v. Corynocarpu 
laevigata I 2827; Urushiol, d. gift. Bestandteil d 
gift. Efeus 1 2830; neues Flavon- „Jeariin‘* ı 
Epimedium macranthum 11 2955, 3657; Unters 
d. — aus Feldmargareten 13794: Darst. ein: 
hochwirksamen v. F. 240° aus Helleborus niiıer 
1 1093* : neues aus d. Wurzeln d. wilden Krapps 
(Rubia peregrina) u. d. gelben Labkrants (Galium 


Wirksamk. hei 


verum) II 1021: Gewinn. d. kardioakt. aus d 
Meerzwiebel 1 2406*; therapeut. Verwend. d. 
aus Bulbus Scillae als Seilloral 1 2214; aus 


Microsechinm Helleri (Rand) (Psendosechium 
Rand) 13160; HCN-halt. Heterosid in Pyrocy 
donia Winkleri L. D. 111389: biochem. Unters. d 
Salicaceen (Beziehh.d. Salipurposids zum Narin 
gosid u. Isohesperidosid) IT 1894; (Salix nigricans) 
II 1805; (Salix repens) II 1895; (Verteil. einiger 
Heteroside bei d. Salicaceen) 11 3929: (physiol 
Unters. d. Heteroside) II 3929; Sophoriecosid, ein 


neues Heterosid aus d. Früchten v. Sophora 
japonica I1 1180, 2372; Bldg. v. HCN- in 
Sorehum vulgare 1 3150. 

Identifizier. v. gewöhnl. 1 3696: biochem 


Nachw. II 3271. 

Bibl.: Lezioni di chimica farmaceutica 
tossjeologiea. Chimica organica: glucosidi I [108] 
spezielle s. auch unter d. eigenen Stichworten: 
Digitalis- s. Drogen-Digitalis; Herz- s. Her: 
rifte, Sterin- s. Sterine- Phytosterine u. Phyto 
steroline,s. auch Anthocyane; Bitterstoffe, Enzume 
Emulsi n., Enz yme-Glurosidasen - Pfla nzen- Pflanzen 
farbstoffe, Saponine 

Glucoson s. CaHıoN0s 
Glucosonsäure =. CaH 1007, 








(lucosurie 4856 1935. Tu. IL 


Glucosurie s. Harn-Harnzucker. 

Glucuron, Bestandteil d. Xyloglucuronids 13793; 
Darst., Eige v. /- 1 224. 

B-Glucuronacidase s. Enzyme. 

Glucuronsäure, Ähnlichk. v. d-— mit Ascorbinsäure 
11 383; Synth. v. I-—, Eigg., Derivv. 1224; 
Hydrolyse v. gepaarten Glucuronsäuren durch 


B-Glucuronacidase 1421; Speicher. in d. Leber 


als Glykogen 1 2554: Einfl. v. d- auf d. Ent- 
steh. v. /-Xvloketose (Urinpentose) I1 2542. 
Glühkathoden, Gleichgewichtsemiss. u. Aktivitäts- 
änderr. v. Oxydkathoden 111139;  Strahl.- 
Charakteristica v. Oxydkathoden I 201; Wandern 
v. adsorbierten Atomen längs d. Grenzflächen 
fester Körper 11344: Elektronenbeug. an oxyd- 
bedeekten Drähten II 1311: Einfl. d. Kathoden- 
temp. auf d. Zündkennlinie v. Stromrichtern mit 
11 3209: s. auch Elektronenemission. 
Herstellung: v. großfläch. — 113748: v. 
für Entlad.-Röhren (Vermrid. d. Hartwerdens) 
1 2056*; (mit erhöhter Lebensdauer) I 2056*: 
(aus Metallen, d. mit Ba keine Legierr. bilden) 
I 940*; (aus mit Cu überzogenem Fe, Ba u. Ni- 
Überzug) 13175*%; (aus Ni mit darin gel. 
BaO-NiO) 13454*; (mit 2 konzentr., in Reihe 
geschalteten Leitern verschied. spezif. Wider- 
standes) 1 2863*; (Heizelement) 1 2571*: (Ver- 
hinder. d. schnellen Verdampf. im Betrieb) I 
896*; gasgefüllte Entlad.-Röhren mit 1 2420*; 
(Oxydkathode) 11 1230%;  Vakuumröhre mit 
emissionsfesten Oxydkathoden H 1588*; Entlad.- 
töhre mit Oxvdkathode (Oxydschicht auf 
Zwischenschicht zur Verminder. d. Heizenergie- 
verluste) 1 1100*; — für Leuchtröhren mit zwei 
Lagen verschied. Erdalkalimetalloxyde 1 2228*. 

Ni-Legier. mit Si u. Ti zur Herst. v. für 
Entlad.-Röhren 1 2420*: Trägermaterial für 
aus Ni-Legier. mit Fe u. entoxydierenden Zusätzen 
I 1100*; : aus Co-Ni-Legier. mit Zusätzen Il 
2100*%; aus W, Mo oder C mit nach außen ab- 
geschlossenen Aussparr. mit Aktivier.-Material 
II 3808*; aus W-Mo-Legier. II 3557*. 

Direkt geheizte aus schranubenförm. ge- 
wickeltem Band, d. v. einem v.d. dureh Strahl. 
erhitzten Schirm umgeben ist II 3687*: indirekt 
beheizte — 12056*, 2421*, 2863*: (mit durch 
ein Quarzröhrchen geführtem Glühdraht) I 
1100*; (mit isolierender Zwischenschicht zwischen 
Kathodenkörper u. Heizkörper) 11 732*,; (aus 
W-Draht mit Schicht Al2O3 u. schraubenförni. 
Heizdraht aus Ni) IH 3557*: (Heizkörper) I 940*: 
(Heizkörper mit größerem spezif. Widerstand als 
Kohle) 1 2863*; (Heizkörper aus W-Draht in Iso- 
lier. aus BeO+SiO2) 12863*; (Verminder. d. 
Wärmestrahl.) II 732*. 

In Heizwickl. eingebetteter Graphitblock 
I 3824*; geschwärzte I 2228*; mit Ba- 
Überzug I 1100*; ‚d. neben einer Erdalkali 
metallverb. noch reine Erdalkalimetalle enthalten 
I 1100*. 

Oxvdkathoden (Steiger. d. Klektronenemiss.) 
1 2056*: Erdalkalimetalloxyd- i 122*- aus 
Trägerdraht u. Erdalkalioxydüberzug I 1100*: 

aus oberflächl. oxvdierter Ni-Erdalkali- 


metall-Legier. 11 1588*: Erdalkalioxyd- mit 
Pt-Mohr-Zusatz I 567*:; hochemittierende mit 
UOs u. BaO 1 22285*, 

Festhaftender Überzug für I 2420*; aus 


Bat’Os, SrCOs u. NitOos 1 3557*: Misch. aus 
kohlensauren Erdalkalien, Ba- u. K-Nitrat aut 
metall. Unterlagen II 3138*:; mit Überzug aus 
Mg oder ähnl. Metall II 2858*, 
Aktivier. v. mit BaUOs u. SrÜO3 bedeckten 

I 2228*: Formier. d. v. Hochemiss.-Vakuunı- 
röhren 1 2056*; für Elektronenröhren s. dort: 
s. auch KElektronenemission: Entladungsröhren 
Gleichricht: le. 

Glühlampen, Behandl. d. Luft zum Zwecke d. Ge- 
winn. v. Kr u. X als Hauptprodd. u. Anwend. 
dieser Gase in 765: mit Kr- u. X-Atmo- 
sphäre 111926: (mit Zusatz v. Ne») 1 3965*: 


II 3687 *: mit mindestens 90°, Ar 1 764*: mit 
einem akt. Gas (NH3), welches eine Oberflächen- 
nitrier. d. Glühkörpers bewirkt I 1749*; mit Hg): 
I 1283*; mit J als Zugabestoff II 1414*; mit Edel- 
gasfüll. + J u. P 1 1596*: Evakuier. auseinander- 
zunehmender — mittels P 11 567*; Einbringen v. 
Evakujier.- u. Entschwärz.-Mitteln I 2863*; Getter 
für — (CusP2) 1 732*; Vermeid. d. Schwärz. d 
Glaskörpers (Gettersmisch.) II 596*. 

Herst.: v. Glühdraht (Pulvermetallurgie) I 
3291; v. W-Pulver für —-Fäden I 1596*; mit 'Th 
(NO3)4 behandeltes W-Pulver 11 3419*; unregel- 
mäß. gelagerte Krystalle in eine stabile Struktu: 
gebracht 11 1927*; Kerndraht aus schwer schm. 
Metall u. einem Überzug aus Rh als Glühdraht 
11 3139*; Glühfäden aus Hf II 1230*; gasgefüllt: 

mit Mehrfachwendel als Glühkörper II 1230*: 
Herst. v. Leuchtkörpern (Wendeln) aus schwer 
schmelzbaren Metallen u. Metallverbb. I1 567*. 

Glas für elektr. Lampen v. hohem elektr, 
Widerstand 11 2565*; Verwend. v. Aluminiun.- 
orthophosphatgläsern als durchläss. Material für 
UV-Strahlen 1 254*; Atzen u. Trüben d. Glases 
1 2581*: — mit lumineseierender M. auf d. Innen- 
wand 13699*; v. gegen Na-Dampf unempfindl 
Glühbirnen (Präparier. d. Innenwand) II »96*: 
Stromzuführr. II 2562*; — mit stabilen Zuführ.- 
Drähten I 1596*; Stromzuführ.-Draht in Hülle: 
v. elektr. Lampen aus Borsilicatgläsern I 1906*: 

mit Schmelzsicher. I 1907*; Schmelzsicher. für 

aus Al enthaltendem Messingdraht I 940* 
Sockel u. Durchführ.-Drähte aus 67°, Cu, 32° 
Zn u. 1°, ALT 2419*; Sockel aus vakuumadichten 
keram. Material I 1749*. 

Erhöh. d. Lichtausbeute (Glühfäden inner- 
halb d. Glashülle in einem Quarzgefäß angeordnet 
u. v. einem Drahtnetz umgeben) II 3419*; Glüh- 
röhre mit metall. Nebenelektroden I 2056* für 
Serienschalt., mit einem Parallelwiderstand zun 
Glühfaden H 1229*; gasgefüllte für Photo- 
graphie mit mindestens zwei Glühfäden, d. paral- 
lel u. hintereinander geschaltet werden können 
I 2056* ; — mit Glühkörper in Form eines Doppel- 
oder Mehrdoppelgewindes II 412*:; Röhren-—, (l 
unmittelbar aneinander als leuchtende Linie in- 
stalliert werden 1 3453*; UV-Lampe mit Glüh- 
faden aus Ta-Carbid u. einem für UV-Strahlen 
unter 2400 Ä durchlässigen Glaskörper I 3699* 
Lichtquelle für absorpt.-spektroskop. Unterss. in 
UV (W-Lampe mit auswechselbarem Glühkörper- 
einsatz) IT 1753; Grubenlampe in Verb. mit einer 
alkal. Batterie 11 732*; Entzünd. schlagender 
Wetter durch zerbrochene elektr. Glühbirne: 
(Aussehen d. Glühdrähte) I 2469. 

Verwend. ausgebrannter elektr. Birnen zu: 
Herst. v. Glaskolben I 3164. 

Betriebsmäß. objektive Photometrie v. — 144! 
s. auch Strahlungsquellen. 


Glukagon s. Hormone- Pankreashormone. 
Glutaconaldehyd s. (5H 6502. 
Glutaconsäure, Chemie: d. (katalyt. Wrke. \ 


Alkalien auf d. Geschwindigk. d. Racemisier. \ 
!-trans-«.y-Dimethylglutaconsäure) 1 1364: d. »- 
Arylglutaconsäuren (neues synthet. Verf.) IT 998 
Absorpt.-Spektr. IT 30: Kondensat. v. -Äthyl- 
ester mit Acetophenon I 384. 


eis-Glutaconsäure (F. 136%), Bldg. aus d. Acetali- 


sier.-Prod. v. Auxin b I Ss. 


Glutamin (Glutaminsäureamid), in d. Tomaten- 


pflanze 1912: Ausschwitz. durch ausdauerndes 
Raygras 11 1902: Gewinn. aus Beta vulgaris I 
3701; Titrat.-Konstante II 2221; enzymat. Spalt. 
(Stabilität) II 2221. 

Best. d. Amid-N in pflanzl. Geweben II 3270 


Glutaminsäure, Bind. im Eiweißmol. (neue Ergeb- 


nisse) I 734: -Geh. d. Eiweißstoffe v. hochwert 
Nahr.-Mitteln (Neubest. d. Zus. d. Hühnereiweißes 
u. -eigelbes u. d. Kuhmilch) II 396; Notiz über 
d. Darst. 1958: Herst.: aus proteinhalt. Stoffen 
11 1962*:; aus Proteinen 11 10961*: v. -Hyidro- 
ehlorid durch Glutenhydrolyse I 3438; Bldg. aus 














11. | 1935. Tu. 1. 4857 Glyceride 
*. mit Zein 11720; Herst. aus d. Hydrochloriden odeı d. Muskeln I 455 Bind. durch Methylelvoxal 
ichen- Sulfaten durch Neutralisieren mit Alkylderivv. (Rk.-kinet.Unterss.) I 3555; Glutathionstofi 
Hg): d. Glykokolls 1 3046*; Photolyse im Sonnenlicht wechsel H 3672 

Edel- 1 219; Umsetz. mit Nicotin 11 698: alkoh. Gär. Stimulierende Wrkg. auf d. Regenerat. ı 
inder- 11 1387; Aktivier. d. Na-Salzes als H-Donator Amphibien H 571; Konz. in Embryos d. Weiben 
en V. durch Typhusbakterien 12198; Wrkg. auf d lL.eshorn u. Plymouth Rock-Rasse nach I4-täg 
retter Bldg.: v. Butylalkohol durch Bakterien (stimu Bebrüt. I 713; (GSH) im Hühnerei während 

Tz. d lierende) I1 2386; v. Oxalsäure im tier. Organis- d. Bebrüt. 11 714; Wrkg. auf d. Os-Aufnahme d. 
mus (Oxalsäurespiegel d. Blutes) 13947; v. red. Gehirns I1 876; -Geh. raschwachsender jugend 

ie) I Glutathion (im Tierkörper) 11 713; (in Organ- Gewebe 1 2205; Vork. v (GSSG) im 

it Th geweben v. Kaninchen) I 3566; -halt. natürl. n. Blutplasma 1 818: Einfl.: auf d. Blutgerinn 

ıregel- Papainaktivator II 3532; Herst. d. Mn-Salzes als I 918: auf d. freie Blut-Arginin 11 3256; Geh. an 
uktu: Injekt.-Mittel für therapeut. Zwecke Il 1405*: red in Organgeweben \ Kaninchen, 
schm. quantitative Fäll. als Ca-Salz I 2829. denen verschied. anorgan. u. organ. S-Verbh 

(draht Diäthylester, Rk. mit s-Benzoyl-«-carbobenz- verabreicht waren 13566: Geh. u. d. Verteil. in 

füllt: oxv-!-Iysylazid 1 254. d. Organen (Einfl. d. S-Mineralwassers v. Tivoli) 

230*: Glutardialdehyd s. C5HsOa. 1 3565, 3566; Verhältnisse zwischen Hypophysen 

chwer Glutarsäure, Bldg.: aus Uyclopentenylcarbonsäur: u. innersekretor. Drüsenpräpp. v. Standpunkt« 

567*®. 1 1206; aus Cnidiumlacton 1 1070; Synth. v. B.B- d. red. -Menge im Blute aus 1 102; Veränder 
lektr. substituierten Glutarsäuren 1 2979; isomere «- d. -Geh. d. Gewebes nach Insulinbehandl. 
nium- Cyan - @- methyl- 3 - phenylglutarsäuren u. ihr: II 2837; -Geh.: in Leber u. Muskel bei Ratten 

ıl für Derivv. 1 2356; physikal. Eigg. u. chem. nach Verabfolg. v. Wachstumshormon IH 240 

rlases Konst.: v. Estern 1 215; v. Estern 3.ß-substitu- im Blut u. in d. Organen bei experimenteller 

nnen- ierter Glutarsäuren 11 1682; polarer Effekt Anämie II 1904; d. Blutes u. d. Gewebe bei ex- 
find] auf d. prim. Ionisat.-Konstante 11 2039; Nachw. perimenteller Urämie 11 2229, d. Blutes beim 
8y6*: mol. Wechselwrkgg. durch d. Relaxat.-Zeit menschl. Krebs 12686; d. Leber v. hungernden 
führ.- polarer Moll. 11 2510: wahre primäre Dis- u. v. gutgenährten Ratten II 1205; d. Leber bei 

Lülleı soziat.-Konstante I 498; Kp.-Erhöh. u. d. Leit- Vergift. mit Colitoxin 11 719 

906*: fähigk. in fl. HF 11 1685: thermodynam. Kon- Wrkg. als Gegengift: bei d. HUN-Vergift 

T. für stanten d. ersten Dissoziat. 1 1196; Viscosität v. 1 3955: gegen Dinitroverhb. im Stoffwechsel Il 

940* unterkühlter — (Assoziat.-Best.) 1 3642: Oxydat. 3539; Schutzwrkg. auf d. Intoxikat. durch « 

32° mit H202 in Ggw. v. Cu(Il)-Salz II 1865: Rk.: Aminopropionitril 1 1415. 

hten mit SOCI2 11 46; mit 2.4-Dinitrophenylhydrazin Best. nach Tunicliffe H 727; Mikrobest. 11095: 
12974; Verester. mit Glykol 1 3537; Darst., Eigg. (Glyoxalase als Reagens) II 1384; Best.: in 6 

nner- d. p-Nitrobenzylesters I 1860. weben 13170; 11 888; d. Cysteins in Gew. \ 

rdnet Dimethylester (Kp. 2ı 109°), physikal. Eigg. 11 3927; v. Ascorbinsäure neben GSH u. Uystein 

G«lüh- II 1683; Rk. mit CsH5Li I 1041. 1 1073; störende Wrkg. beim Nachw. v. Ascorbin 

für Glutarsäureanhydrid s. (541603. säure mit AgNOs 11 2395. 

zun Glutathion, Chemie (Übersicht) I 1213: Nachw. d. Bibl.: Glutathion, seine Eigg. u. Rolle in d 
hoto- freien Aminogruppe (Modellverss.) 1 2025; Stell. Physiologie u. Pathologie [rußs.] II [1008]; Ri 
aral- d. freien N H2-Gruppe (Rk. mit CsH5SOacCl) 11068: cerche sul eompgrtamento del glutatione nella 

mnen Eigg. d. reinen Glutathions 11 3927: Red.-Po- tubercolosi polmonare 1 [2699]. 

ppel- tentiale 11687; Ausbreit. komplexer Proteine Gluteline s. Proteine. 

Me 11 2220; Einw. v. Röntgenstrahlen II 3497; Rk.- Gluten s. Kleber 

e in- Fähigk. (Labilität d. S, Autoxydat.) 12004; Glutenin s. Proteine 

+lüh- Oxydat. u. Rk. mit CeH5SOa2Cl 1 1068; Rk. mit Glutexgum T, Appreturmittel 12000 

ahlen Alkali, N- u. S-Derivv. 12525: Einw. v. Mono- Glutiminsäure (Pyrrolidoncarbonsäure) (I 182°) 

399° halogenessigsäuren 1 2523: Rk. mit p-Nitroben- Isolier. aus d. Alaskaerbse IT 3121: Best. d. N d 

Ss. in zoylehlorid I 427; induzierende Wrkg. bei d. Oxy- — in d. Melasse II 2144. 

TPerT- dat. v. Glucose 1 1712. Glutin s. Proteine 

einer Glutathion u. Enzyme II 1896; Red. durch d. Glutinsäure (F. 158,5° Zers.), Darst., Rk. mit KHSO 

‚nder Warburg-Christian-Syst. II 1896: Zerstör. durch II 207. 

Inne Nieren- u. Pankreaspräpp. 111384; Spalt. v.red.u. Glutokyrin, Modellverss. über d. Nachw. d. freien 
oxydiertem Glutathion durch Nierenantiglvoxalase Aminogruppe endständ. Glykokolls 12025 

| zu 11 3396; reaktivierende Wrkg. auf inaktivierte Glyadin zur Ausrüst. v. Stapelfasererzeugnissen 
Glyoxalase 1423: Herst. u. Eigg. v. Trocken- 1 333. 

4 präpp. d. Glyoxalase unter Berücksichtig. d. Giyceride, Entw.-Stufe v. Pflanzenfamilien im Ver 
Ggw. v. Glutathion IH 2532; Einfl. auf Rieinus- hältnis zur Bldge. v. mit hohen Jodzahlen u 
lipase II 1897; aktivierende Wrkg.: auf Kathepsin niedr. F. 11257: Atherester d. Glycerins, neu 
1 733; auf Papain u. Kathepsin I 734; (+ Vitamin Gruppe v. Lipoiden 1 2913; Synth. (neue Merl, 

S.\ C+Fe') 12831: Einfl. auf Schweinenierenphos- den) IT 2044; (mit Hilfe d. Twitschellschen Rea 

T. N phatase 1 2196: Wrkg. auf Urease II 2965; Oxv- gens) 1494; Herst.: v. Fettsäure- — 1 3362*; v 

d. P- dat.-Red.-Potential d. Buttersäurebaeillus in Gew Dioxypropvlestern u. deren Anwend. in Emuls 

398 v. SH-Glutathion 1 2385: Verhinder. d. Dunkel- u. W.-halt. Salben II 554: v. Difettsäureglvcerin 

thyl- färb. v. Äpfeln durch Glutathion II 1461. phosphorsäureestern u. deren Salzen I 2215* 

, Biochem. Beziehh. zur Ascorbinsäure II 2691: Synth. d. zweisäur,. Tri- v. Palmitinsäure u 
all Oxydat.-Schutzwrkg. auf Ascorbinsäure I 100 Mvristinsäure (Vergl. mit Schizoneurawachs) 
11 77: Einfl. auf d. Red. v. AgNOs durch Ascor- 1250: Komponenten d. durch Verester. eines 

aten- binsäure 1 2190; Verh. v. Ascorbinsäure u. Glu- äquimol. Gemisches v. Stearin- u. Ölsänre gehil 

'ndes tathion beim immunisierten Tier 11 3258; Vork deten Tri- — 13217; Herst. hydrophiler Fettstoff: 

is I als wirksamer Faktor in Vitamin B-Präpp. II 548: aus Polvglycerin u. hochmol. Carbonsäuren oder 

palt. Einfl. auf d. Polyneuritis bei Reistauben II 714: durch Umester. v. z. B. Diglycerin mit Triglyc« 
N Geh. im Blut u. in d. Leber bei Vitamin Ba- riden (wie Maisöl) 11 3997*: Bilde. aus Säure 

3270 Mangel I 2206. amiden u. Glycerin 12279; Geschwindigk. «d 

rgeb- | Bldge. v. red. Glutathion im Tierkörper Verseif. v. einfachen Triglvceriden durch äthy] 

wert. | (biochem. Studien) 1 713: Oxydat. zu Sulfat alkoh. Kalilauge II 201: partielle Verseif. v. gi 

eibes durch Gewebe in vitro I 3430: Rolle im leben- mischten Azelao- (Polemik) II 1988: Frage d 

über den Gewebe I 2204: —-Geh. d. Gewebe I 3170: ungespaltenen Resorpt v Mono- 1 3565 

ren II 888; Oxydored.-Katalyse in d. lebenden Zellk Fixiermittel für Riechstoffe u. flücht. Lösung: 

dro- 11 535; Oxydat.-Red.-Prozesse im arbeitenden mittel aus Monoäthern d. Glvcerins bzw. d 


‚ aus Muskel I 2042; Glutathiongeh. u. Leist.-Fähigk Polyglvcerine mit aliphat. oder cyeloaliphat 








Glyceride 


Alkoholen 1 3059*; Färben v. Tri- — in geschm. 
Zustande II 3996*; s. auch Ester, Fette; Glycerin: 
Verseifung. 5 
Glycerin, Geh.: d. Öls v. Cassia absus II 3721: d. 
Sherryweine II 2145; Vork. in Kronsbeerentrester 
13558; Gewinn.: unter gleichzeit. Herst. v. 
Seife II 943*; (kontinuierl.) II 2307*; aus Seifen- 
unterlaugen 1 2915*; (Verteil. zwischen Seife u. 
Unterlauge) 1 1314; aus Unterlaugen oder durch 
Fettspalt. 1 1315; v. —-Wässern hoher Konz. bei 
d. Fettspalt. 1170; Herst. aus mehrwert. Alko- 
holen mit einer höheren C-Atomzahl 11 3011*; 
Bldg.: aus Sacchariden 1902; bei d. katalyt. 
Oxydat. v. Polysacchariden (Unters. d. Kata- 
Ivsatorvergift.) 12342; aus Glyeid 11209; syn- 
thet. u. Gewinn. durch Gär. (Übersichtsref.) 
11635; techn. Gewinn. durch Gär. (Vortrag) 
11 1459; —-Gär. II 141*: Bldg.: bei d. Vergär. v. 
Dioxyaceton Il 2386; intermediär im Zuckerstoff- 
wechsel v. Trypanosoma equiperdum im Reagens- 
wlase I 1268; -Frakt. in Sak& II 1794. 
Einfl. d. Veredl. d. Kontaktreaktivs auf d. 
-Qualität I1 3s54: Qualität I1 1988; Regene- 
rier. bei d. Produkt. v. Glycerophosphaten 1 594: 
Dest. 11 3723*, 3997*. | 
Kontinuierl. -—-Bande 12966; Ramanspektr. 
1196: Einw. d. durchdringenden Ra-Strahl. auf 
wss. Lsgg. 1 1968; sichtbares Leuchten v. reinem 
bei Durchgang v. y-Strahlen II 809; Röntgen- 
diagramme v. fl. u. festen —-Filmen I 1524: 
Nachw. mol. Wechselwrkgg. durch d. Relaxat.- 
Zeit polarer Moll. IH 2510; Red.-Potentiale I 1687: 
Hochirequenzleitfähigk.: d. Lsg. v. MgS04 in 


wss. — 12503; v. Lsgeg. v. NaCl in u. ws. 
11 457; Brech. u. Reflexion eines Ultraschall- 
strahles an d. Grenzfläche Xylol/— 12652; Zu- 


standsgleich. aus Schwing.-Verss. 13397; Allo- 
tropie, Krystallisat. u. Wärmeausdehn. v. glas. 
11495; Frequenzunabhängigk. d. inneren Reib. 
13114; Viscosität v. reinem 11 2347; Temp.- 
Koeff. d. Oberflächenspann. 11 2345; topochem. 
Unterss. an Bleiglätte- —-Kitt 112277; period. 
Schiehtt. bei d. Diffus. eines Sols u. — IT 1844; 
physikal.-chem. Verh. d. Lsge. in fl. HF II 1684; 

als Lösunzsm. für Jodtinktur 1925; Unter- 
kühl. d. W. in —-Lsgg. II 643. 

Einw. v. Wärme (Unters. auf Aldehydigwerden) 
H 1987; katalyt. Oxydat.: durch Luft-O2 1 74; zu 
Glycerinsäure 1 632*:; katalyt. Dehydratisier. zu 
Acrolein II 3159*; Nitrier. v. — u. Polymeren in 
Gew. v. niedriesd. KW -stoffen I 1123*; Rk.: mit 
Br u. P 12666; mit Arsenat 13142; Verb. mit 
B(OH)s, Sb203, As203, Bi20O3 bzw. V2O3 II 2941; 
Rkk. v. in — gel. CoSOs 1126: neue Konden- 
sat.-Prodd. mit aromat. Abkömmlingen 11 3763: 
Atherester (neue Gruppe v. Lipoiden) 12913; 
Benzyläther (Darst., Eigg.) 11860: (Zusammen- 
hang mit der Synth. d. einfachen Celluloseäther) 
11 362; RK.: mit Resorein u. H2SOs (Blde. v. 
Farbstoffen) IT 3096; mit Anthrachinon (Theorie 
d. Bldg. v. Benzanthron) I 2532; mit einem äqui- 
mol. Gemisch v. Stearin- u. Ölsäure (Komponenten 
d. gebildeten Triglvceride) I 3217: mit Crotonsäure 
(Weichmach.-Mittel für Cellulosederivv., Natur- u. 
Kıumstharze, Kautschuk, Wachse u. dgl.) II 948*:; 
mit Tetrachlorphthalsäureanhydrid 11538; mit 
Säureamiden 12279: mit Disazomesitvlensulfon- 
säure (Synth. neuer Schaummittel) I 2166; Rk. mit 
Kohlensäureestern (Herst. v. Kohlensäureestern 
d. —) 11 3580*: Bereit. v. Stärkeglvcerit I 2846. 

Einfl.: auf d. Saugfähirk. d. Zellstoffs 1 982; 
auf d. Formaldehydkondensat. (katalvt.) 1 3669; 
d. —-Vorbehandl. auf d. Acetylier. d. Cellulose 
II 3325. 

Einfl.:aufd. Zers.-Geschwindigk. v. Harnsäure 
durch Uricase I 2383: aufd. Wrkg. d. Stärke spal- 
tenden Enzyme aus Cholammalz 12194: aufd. en- 
zymat. Gleichgewicht d. Fumarase 12194: Verh. 
im Organismus 11 3260; ketolyt. u. glvkogenet. 
Wrke. im Stoffwechsel 1 3003: Synth. v. Fett aus 

-— u. Buttersäure in d. Milchdrüse IH 1733; 
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1935. Iu. Il, 


pharmakolog. Wrkg. 111575; Färb. v. Glycerinum 
Thymolis rubrum 11881; kosmet. —-Präpp. 
13055; Verwend. als Hautschutzmittel gegen 
Dichlordiäthylsulfid 11 791; Verwend.: zur Sta- 
bilisier. v. Carboxylaselsgge. 1 2030; II 3120; zur 
Erhöh. d. Gelatinierfähigk. v. pektinhalt. Prodd. 
11 3596*: zum Trocknen v. Diäthyläther I 307*: 
zum Emulgieren v. Fetten (Gewinn. v. künst!. 
Speisefetten) II 3557*; in Seifen u. Seifenpräpp. 
II 151; als Lsg.- u. Weichmach.-Mittel für Cellu- 
losederivv. 1 2257*: zur Extrakt. v. Holzspänen 
(Cellulosegewinn.) 11 1473*:; als Lösungsm. für 
Ligenin 11 3604; zu Schlichtemitteln I 1149*; in 
Gummigemischen I 3482. 

Färbb. im Syst. CuCle-Halogenwasserstoff- 
W.-— 11847; Nachw. 13017; Analyse v. Roh-- 
II 618; Genauigk. d. refraktometr. Best. II 3722: 
konduktometr. Titrat. 11060; Best.: direkt acidi- 
metr. mit Perjodsäure u. Alkaliperjodaten I 1856: 
in Ggw. v. Zuckern mit Perjodsäure I 3696; 
eolorimetr. in Wein (Mikrometh.) HI 449; in ver- 
eorenen Getränken (Mikrobest.) 13487; in Toni- 
cum 13445; in Suspenss. v. Textildruckfarben 
(Schnellbest.) 111615; in Appreturen 1333; 
schnelle qualitative Prüf. auf Äthylenglykol in 
Ggw. v. — I 1424; maßanalvt. Best. v. Hg durch 
—-Red. I 2222. 

Bibl.: Spalt. d. Fette u. Gewinn. v. — [russ.| 
I[1144); s. auch @Glyeeride, Harze- Kunstharze 
(Glyptale); Nitroglyeerin; Seifen. 


Glycerinaldehyd s. C’3H 803. 
Glycerinaldehydphosphorsäure s. (3H Os’. 
Glycerinmonochlorhydrin =. C3H 70201. 
Glycerinphosphorsäure s. O3HsOsP. 
Glycerinsäure s. C3H604. 
Glycerinsäurephosphorsäure s. C3H7O7TP. 
Glycerintrichlorhydrin s. (3H5Cls. 
Glycerophosphat s. C’s3Hs0sP. 
Glycerophosphatase s. Enzyme- Phosphatasen. 
Glycerophosphorsäure s. C3HsOsP. 


Glycid (Kp.2 51°), therm. Zers. in Ggw. v. Katalv- 
satoren I 1209: Kondensat. (Mechanismus) 112353: 


(mit aliphat. Hydroxylverbb.) II 278*; (mit Fett- 
säuren; Nachkondensat. mit Säurechloriden oder 
-anhydriden usw.) 11 123*; (mit organ. Carbon- 
säure- bzw. Sulfonsäureamiden) II 128*., 


Glycin (Glykokoll, Aminoessigsäure), Darst. durch 


Red. v. Cyanameisensäureester mit Hz in Ggw. 
v. Ni-Katalvsatoren IH 922*; Photosynth. aus 
Glykol u. Nitraten 1219; Stell. im Fibroinmol. 
190; Geh. v. Gelatine an — 113394; Bldg.: aus 
Gelatine (fermentativ)1 2025: ausGlutathion dureh 
Nierenantiglyoxalase II 3396. 

Best. d. Mol.-Gew. durch opt. Best.d. Sedimen- 
tat.-Gleichgewichts I 2960; potentiometr. Unters. 
d. elektrolyt. Dissoziat. (d. Cd-Salzes) I 1014: 
(d. Cu-Salzes) 1 1014; EE. wss. Lsgg. v. NaCl mit 

-u.A. 11671: Lsg.-, Verdünn.- u. spezif. Wärmen 
11 205; Kompressibilität u. DD. v. Lsgg. bei 25° 
II 493; keine flockende Wrkg. auf ungeschützte 
Au- u. dialysierte Fe(OH)s3-Sole 1369: Wrkg. auf 
d. Bldg. v. rhythm. Ag-Chromatndd. in Gelatine 


1 869; Löslichk. in W. u. A.-W.-Gemischen I 1687: . 


Verteil.-Koeff. 
II 1685. 
Photolyse im Sonnenlicht 1219: Zers. im 
UV-Licht (Einfl. v. pr u. Wellenlänge) I 2156: 
Einw. v. H202 (Abspalt. v. NH3) II 611; Verh. in 
d. Kalischmelze (quantitative Abspalt. v. N) 
13320; Metallkomplexsalze d. — u. ihre Spezifität 
11 8338: Einw.: v. Phenol u. H2SOs II 844; v. 
aromat. Aldehyden I 3924: v. Monohalogenessig- 
säuren 12523: Darst. v. Glyvkokollglykolaten 
I 1123: Rkk. mit substituierter 2-Chlorphenv!- 
arsonsäure NH 211: Umsetz. mit Nicotin II 698 
Enzymat. Synth. d. Hippursäure in vitro aus 
— u. Benzylalkohol I 3942: Einfl.: d. Tyrosinase 
auf d. Red. v. Methylenblau durch ein Gemisch v. 
Brenzcatechin oder p-Kresol mit — 12997; auf 
Amvlase 12548: auf d. Wrkg. d. Stärke spal- 
tenden Enzyme aus Cholammalz 1 2194; Wachs- 
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tum v. Bakterien in —-halt. Medium II 1388; 
Einw. v. Clostridium sporogenes auf -halt 
Aminosäurepaare 11 1045; alkoh. Gär. 11 1387: 
Einfl.: v. mit O2 geschüttelter Hefe auf d. Gemisch 
mit A. II 388; auf d. Abbau v. Zucker durch Hefe 
11 2533: Geh. d. Krötenleber während d. Sommer- 


zeit 1434; NHs-Bldg. auf Kosten d. — in d 
Niere (in vivo) d. Hundes 11 1399; Durchblut.- 
Vers. d. Darmes mit — 1922: Darmresorpt. v. 


Gemischen mit Glucose 11729: Einfl.: auf d 
Ausscheid. v. Kreatin u. Kreatinin II 3406; auf d. 
Kreatininurie bei Morbus Basedow I 2082; auf 
d. Blutharnstoffgeh. bei krankhaiten Geistes- 
zuständen 13805; auf d. Harnstoff- u. Xvylose- 
ausscheid. II 2396; auf d. Geh. an red. Glutathion 
in Organgeweben v. Kaninchen 13566: 11 713; 
Ausscheid. d. H3POs in d. Galle durch Cholsäure 
bei Zufuhr v. — 1434: Einfl. auf d. Oxalsäure- 
blde. im tier. Organismus (Oxalsäurespiegel d. 
Blutes) 13947, Oxydat.-Schutzwrkg. auf Ascor- 
binsäure I 100. 

Verwend.: v. — u. -Salzen beim Färben v. 
Mischgeweben aus Baumwolle u. Acetatseide 
13600*; zur Verhinder. d. Harzbldg. in Spalt- 
benzinen I 1486*. 

Identifizier. geringer Mengen 13821: Nachw. 
d. freien Aminogruppe endständ. Glykokolls 
in Eiweißstoffen 1 2025; Bezieh. zur Jaffe-Folin- 
schen Rk. hvdrolysierter Gelatine II 146; Best.: 
d. JZ.1 824; in Galle 1 3320; in Zuckerfabriksäften 
mit bes. Berücksichtig. d. unbestimmbaren Ver- 
luste bei d. Diffus. II 2144. 

Äthylester, Darst.: d. Hydrochlorids (aus 
Iminoäthoxyessigsäureäthylesterhvdrochlorid) I 
791*: (aus Methylenaminoacetonitril: Eigg.) 
12803; d. Phosphats (therapeut. Verwend.) 
II 1061*: Rkk. (Darst. v. Peptiden) II 2221; Rk. 
mit Diearbobenzoxv-/-Ivsvlchlorid 1254. 

Glycin [Entwickler] s. CsHsOsN. 

Glycocord s. Glucocord. 

Glycuretten, Verwend. zum Nachw. v. Glucose 
im Harn I 1280. 

Glycuretten „SS“, Reagensstäbchen zum Nachw. v. 
Zucker in Harn II 2240. 

Glycylalanin s. C5H1003N2. 

Glycylglycin s. C4HHsO3N2. 

Glycyltryptophan s. C13MH1503N3. 
Glycyrrhizin(säure), —-halt. Vehikel für Arzneien 
12845: Abführmittel aus MgSO4-7H:2O u. 

1 750*. 
Best. im Suceus Liquiritiae I 439. 
Glyk...s. auch @Glue ... 
Glykocholsäure s. Gallensäuren. 
Glykodesoxycholsäure s. Gallensäuren. 
Glykogen, Verhältnis D:H 13883: Kettenlänge in 
Moll. verschied. Herkunft I 2011. 

Adsorpt.: an Fett- u. Lipoidoberflächen 
11720; an Albumine u. Globuline 12388; Sole 
mit Polysacecharoproteiden 11 2344: Koazervat. 
oder Flock. 1 3394; Bind.: an Proteine (Einfl. v. 
Salzen) 11719; an Nucleinsäure 11719; Mol.- 
Verb. mit Clupein 11 1188; Verb. mit Myosin 
12388; Trenn. v. Galaktogen 1240. 

Adsorpt. u. Hydrolyse d. adsorbierten 
11 855: Hydrolyse (Prodd.) 11 3389: (durch d. 
Endosporen aerober Baeillen) 12386; (durch 
Glycerinextrakt aus Muskel) 13442: (durch 
Muskel- u. Leberextrakte) I 3442: Post mortem- 
Abbau in Fischmuskulatur bei tiefen Tempp. 
11 247: Glykogenolyse in d. Fischleber bei tiefen 
Tempp. 11247; Glykolyse in d. Leber u. im 
Muskel durch Gallensäure u. Adeny!pyrophosphor- 
säure I 921. 

Bldg.: in d. Leber II 1206; in d. Krötenleber 
(Bezieh. zum Geh. an N-halt. Extraktivstoffen) 
1 435: Bind.-Verhältnisse in d. Leber (Kaninchen) 
11399; Speicher. v. Glucosederivv. in d. Leber 
als — 1 2554; Schnelligk. d. Bldg. bei verschied. 
Zuckern 1178: Erhöh. d. Ablager.-Fähigk. d 
Organe bei fast ausschließl. Fettumsatz Il 2234: 
—.-Stoffwechsel beim Skelettmuskel (Bedeut. d. 


Glykol 


nervösen >yst. für d. Regulier.) 11 246: aerob 
Synth. aus Milchsäure im ruhenden Froschmuskel 
(Einfl. v. Fluorid- u. Sulfitionen) I 2042: -Geh 

d. menschl. Herzens (chem. Unterse.) 1 433: im 
durchströmten Hundeherzen 1 1084: Frage d 
Vork. im Harn als n. Bestandteil 1 3000: Bezieh 
zum akt. Prinzip d. Organisat.-Zentrums bei 
Amphibien 1589; Kohlenhydrat- u. Gasstoff 
wechsel im Muskel beim -armen Tiere 1 3008, 
3004; -Geh.: ind. Leber (Einfl. v. Mg) II 1206 
in Leber u. Muskel (Wrkg. v. Phlorrhizin u 
Dibromphlorrhizin) 13809; Frage d. Antikörper 


gegen 11 2229. 


Einw. krvyst. Insulins auf d -Geh. d. Leber 
11 1200: Wesen d. Insulinwrke. (Aufbau u 
Abbau d. bereits gespeicherten in d. Leber) 


11 2538; Steiger. d. Insulinsekret. als Folge d 
Adrenalinzuführ. u. ihre Bezieh. zu d. erreichten 
hohen Leberglykogenwerten 12692; -Geh. 
in Gl. Suprarenalis (bei erhöhter Hormon 
produkt.) 1263; Wrkg. sympath. Reiz. u. v. 
Adrenalin auf d. Muskel- 1 2099; Hemm. d 
Adrenalinglykogenolvse an d. Froschleber durch 
Metalle 11582; Hypophysenvorderlappen u 
Glykogenolyse 12202; Wrkg.: d. Extrakte ı 


Hypophysenhinterlappen auf d. -Geh. d 
Leber 1 1078: d. Ovarialhormone auf d. -(eh 
d. Leber Il 3667; v. Follikel- bzw. Luteohormon 
auf d. Leber- d. Ratte II 2537: d. Schilddrüs: 
auf d. -Geh. im Skelettmuskel 1 1727: Rolle 
dd. Leber- bei d. Regulier. d. Thyroxinwrkg. 
1 3154; entgegengesetzte Einfll. d. Thyroxins 
u. Vitamin A auf d. —-Stoffwechsel d. Muskels 


11 244; Wrkgg. d. Tonsillenextraktes v. Menschen 
auf d. Blade. in d. Leber Il 237. 

Mkr. Nachw. 1277; Nachw. in d. Muskulatur 
11279; Verwend.: zur Diastasebest. (Technik) 
1582; zur photometr. Mikrobest. v. Amylase 
12196; s. auch Organe-Leber, Organe- Muskeln 
Stoffwechsel. 


Glykokoll s. Glyein. 
Glykol (Äthylenglykol) (Kp.reo 197° korr.), Darst 


aus Dichloräthan 13915; 11 437%; aus Äthvlen 
11935*; aus Äthylenoxyd (Eige.) 11855: aus 
Glyoxal 11 437*; aus Glucose I1 3011*: Blde 
aus 1.2-Dibromäthan I 1526. 

Nomogramm 11 2405; Ramanspektr. I 196 
11 497: Nachw. mol. Wechselwrkgg. durch d 
Relaxat.-Zeit polarer Moll. II 2510; freie Dreh 
bark. u. elektr. Moment II 671; Red.-Potentiale 
11687: Kpp., Zus. d. Dämpfe u. Dampfdruck« 
v. —-W.-Gemischen 13534; period. Schichtt 
bei d. Diffus. eines Sols u. II 1844; physikal. 
chem. Verh. d. Lsgg. in fl. HF II 1684. 

Katalyt. Oxydat. v. Monoäthern Il 2736* 
Geschwindigk. d. Rk. mit HBr in Phenol I 3263 
Nitrier. v. u. Polymeren in Ggw. v. niedrigsd 
KW-stoffen 1 1123*; p-Toluolsulfonier. 11 524 
Rk. mit Arsenat 13142; Verb. mit B(OH)s, 
Shb203, As203, Bi2eO3 bzw. V20s II 2941; photo- 
chem. Überführ. in Aminosäuren 1219: Rk 
mit Vinylacetylen I 1210; Überführ. in d. Benzy] 
äther I 1860: (Zusammenhang mit d. Svnth. d 
einfachen Celluloseäther) 11 362: Verester. mit 
zweibas. Säuren 13537: Multikondensat. mit 
Fumar- u. Maleinsäure 11 2513; Rk. mit Säure- 
amiden 1 2279: Einfl.: auf d. Bldg. Liesegang- 
scher Ringe I1 1844; auf d. Abscheid. v. Sn 
aus d. alkal. Stannatbad 11 3155; v. fl. auf 
d. latente photograph. Bild II 4016: d -Vor- 
behandl. auf d. Acetylier. d. Cellulose 11 3325 

Einfl.: auf d.  enzymat. Gleichgewicht d 
Fumarase I 2194; auf d. Wrkg. d. Stärke spalten 
den Enzyme aus Cholammalz I 2194; Verwend.: 
zur Erhöh. d. Gelatinierfähigk. v. pektinhalt 
Prodd. 11 3596*; v. Monoäthern in Verb. mit 
Seifen zur Herst. v. Emulss. 11 2855°%; zum 
Übertragen v. Wärme u. Druck Il 2252*; zum 
Trocknen v. Ä. 1307*; für Lsg.- u. Weichmach 
Mittel für Cellulosederivv. 12287*; als Lö- 
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sungsin. für Lignin 11-3604; v. -Farbstoff-Lsgg 
zum Färben v. Marmor Il 3426*. 
Färbb. im Syst. CuCle-Halogenwasserstoff- 
W.-— 11847; schnelle qualitative Prüf. auf 
u. ihre Anwend. in Ggw. v. Glycerin 1 1424. 
Bibl.: Äthylenoxyd, Äthylenglykol u. Athylen- 
chlorhydrin [russ.] I1 [3834]; -—-Derivv. s. auch 
Glukole: Harze-Kunstharze (Glyptale). 
Glykolaldehyd s. (2H402. 
Glykolchlorhydrin s. C2H50U1. 
Glykole, Gewinn. v. Acetylen-— v. asymm. Struktuı 
I 1866; Darst.: durch Oxydat. v. Olefinen II 3010*; 
v. Glykolmonoäthern aus Isoalkylenoxyden mit 
mehr als 3 C-Atomen im Mol. u. Alkoholen 
(katalyt.) 1 1935*; aus mehrwert. Alkoholen mit 
einer höheren C-Atomzahl II 3011*; aus 1.3-Di- 
ketonen 12160; durch Red. v. Diearbonsäure- 


estern 1 2157; Reinig. v. oder -Äthern v. Cl 
oder flücht. Cl-Verbb. IH 2281*; Vinyl- u. Hydro- 
benzoindehydratisier. d. eyelan. «- II 1000: 


Kinw. v. Na-Hypobromit auf Dimethylpinakol 
1 404; Rk.: mit Dibutylformal I1 8325; v. Poly- 
glykolen mit Monocarbonsäuren wie Phenoxv- 
fettsäuren 1 960*; Verester. mit Resoreindiessig- 
säure I1 827; Wrkg. v. Aspergillus niger auf n. 
1.2-Diole 112386; Verwend.: v. Polyglykolen 
zum Trocknen v. Diäthyläther 1307*; als Lö- 
sungsm. für Textilzwecke 12750; zur Extrakt. 
v. Holzspänen (Cellulosegewinn.) II 1473*: s. auch 
Alkohole. 

Glykolphosphorsäure s. (2H7O5P. 

Glykolsäure, Darst.: aus Glyoxal IH 437*: v. Oxv- 
arylelykolsäuren 1 439*: Dissoziat.-Konstante 
in NaCl-Lseg. 13125; Oxydat. in vitro mit 
H202 112802; Sb2Os-Bind.-Vermögen I 2942; 
Wachstum v. Bakterien in -—-halt. Medium 
11 1388; Assimilat. durch Purpurbakterien I 2198: 
Verwert. dureh Aspergillus niger II 2532; (Me- 
chanismus) I 1403; Frage d. biochem. Oxalsäure- 
bldg. aus I 1404. 

Salze, einfache Salze u. Heteroverbb. d. 
Glykolsäure II 1122; Öllöslichk. v. Schwermetall- 
salzen v. O-alkylierten bzw. arylierten Oxyessig- 
säuren II 2042. nd 

Ca-Salz, Verwend.: zur Gelier. v. Zucker- 
Isgg. 11137; zur Erhöh. d. Gelatinierfähigk. v. 
pektinhalt. Prodd. I 3596*. 

Cd-Salz, potentiometr. Unters. d. elektrolyt. 
Dissoziat. I 1014. 

Fe-Salz, Komplexverb. d. Glykolsäure mit 
Fet+t+ II 196. 

Mg-Salz, Verwend. zur Erhöh. d. Gelatinier- 
fühigk. v. pektinhalt. Prodd. IH 3596*. 

Na-Salz, Einw. v. Aspergillus niger (Me- 
chanismus) 1 1404. 

Sb-Salz, Sb2Os-Bind.-Vermögen d. Glykol- 
säure 11 2942. 

Sr-Salz, Verwend. zur Erhöh. d. Gelatinier- 
fähigk. v. pektinhalt. Prodd. II 3596*. 


Glykolsäurephosphorsäure s. C2H50sP. 
Glykolyse, Rk.-Mechanismus (Theorie) 13804; 


Erklär. d. sogenannten Harden-Youngschen Gär.- 
Gleich. 13803; Bezieh. zur Oxydat. v. Glucose 
11 397: Indukt. 13555; Rolle d. Fe bei d. 

d. Blutes u. d. Muskulatur I 262. 

:im Blut nach langdauernder, ermüdender 
Arbeit (Herabsetz.) IT 1080; im Muskel (Beeinfluss. 
durch Carotin) 1922; in Muskeln u. Tumoren 
(Vergl.) 12686; bei Krebs (Chemismus) II 1043: 
in Tumoren (Einfl. v. Carotin) 1252; in Gl. 
Suprarenalis (bei erhöhter Hormonprodukt.) 
1 263: (un. Corpus luteum) 1263: in d. Niere 
I 1265: in d. Galle 1 1259. 

Zusammenhang: zwischen Phosphorylier. u 
Oxydored. 13148; (Synth. d. Adenosintriphos- 
phorsäure u. oxydoreduktive Umlager. d. Di- 
oxyacetonphosphorsäureesters) I 1728; aktivierte: 
Phosphatumsatz bei d. — 11 2966: Vork. eineı 
akt. Phosphoglycerinsäure bei d. ind. Musku- 
latur 1 1265: Zwischenstufen in d. quergestreiften 
Muskulatur 1 1265; Bedeut. d. Phosphoglycerin- 
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säure für d. in d. Muskulatur I 1265, ind, 
Leber u. im Muskel durch Gallensäure u. Adeny!- 
pyrophosphorsäure 1 921. 

Vergift. d. -Vorganges II 2828: Wrkg.: 
gift. Gasen auf d. — d. Zelle 11568: v. Fluorid 
auf d. intermediären Vorgänge bei d. ind. Hef 
I 1265; halogenisierter Säuren auf d. — d. Blutes 
in vitro 1 1080; v. Monohalogenessigsäure auf d. 

u. Beweglichk. d. Spermatozoen 11 1396; v, 
Fluorid u. Bromessigsäure auf d. Intermediär- 
vorzänge bei d. ind. Muskulatur I 1265; s. auch 
Blut- Blutzucker, Enzyme-Glykolutische Ferment: 
Gärung, Stoffwechsel. 

Glykosurie s. Harn-Harnzucker. 

Giyoxal, Herst. durch Oxydat. v. Ce2H2 in Ggw 
v. HNOs-Dämpfen oder Stiekoxyden, Rkk., Ver- 
wend. IH 437*; Bldg. bei d. Oxydat. v. Buten-(2) 
II 534; über (Glyoxalsemiacetal) 11 835: 
(Synthesen mit Glyoxalsemiacetal) IH 3756; Fluo- 
rescenz (photochem. Zers.) 1878; Photopolyimneri- 
sat. v. fl. u. gel. 1 220; Rkk. mit Hyvdrazin- 
verbb., Identifizier. 11 209; Einw. v. aromat. 
Aldehyden auf d. Addit.-Prodd. aus aromat 
Amidinen u. — 11 3387: Einfl. auf d. Oxydat. v 
Glycerinaldehyd u. Dioxyaceton in Phosphat- 
gemisch 1 2040; Unwirksamk. auf Herz u. Gefäß: 
Il 2972. 

Glyoxalasen s. Enzume-Ketonaldeh ydmutasen. 

Glyoxalidin s. C3H6sN2. 

Glyoxalin s. Imidazol. 

Glyoxim s. C2Ha02N2. 

Glyoxylsäure, Darst., Derivv. (Verwend. für d 
Hepkins-Cole-Rk.) 1886; Herst. aus Salzen « 
Dichloressigsäure mit einem Salz einer anderen 
organ. Säure 13»50*; Bldg.: aus Acetanhydrid 
mit SeOe II 677; dureh Einw. v. HgCle auf Methyl- 
thioglykolsäure, Derivv. 113373; Rk. mit P- 
Naphthol 1 727; Einfl. auf d. Oxvdat. v. Gly- 
eerinaldehyd u. Dioxyaceton in Phosphatgemisch 
12040; Nachw. 1 3018. 

Glyptale s. Harze-Kunstharze. 

«-Gnoscopin (F. 229— 230°), Darst., Umlager. 1 242. 

B-Gnoscopin (F. 180°), Darst., Umlager. 1 243. 

Goethit, Definit. IE 2647; s. auch Kisen(III)-ownd- 
hydrate. 

«old. 

Allgemeines u. Geschichte. 
Übersicht IH 1247; primitiver Gebrauch d. - 
in alter u. neuerer Zeit 13; Geschichte: Vork.. 
(Gewinn., Verbrauch u. Stell. ind. Weltwirtschaft 
11 3522; d. frühen Metallurgie (irisches —) II 2: 

-Produkt. 11763; (in Frankreich) 12887: 
gegenwärt. Richtungen in d. rumän. -Industrie 
(Cyanidier.) 11297: - in amerikan. Staaten 
(Vork., Gewinn., Verbrauch usw.) 1 1922; Rück- 
blick auf d. -Gewinn. ind. Black Hills mit bes. 
Berücksichtig. d. Homestake-Erze 13189; Wä- 
schereien bei kleineren —-Gruben in Amerika 
11 1247; techn. u. wirtschaftl. Bedeut. d. heut. 
Goldseifenabbaus in Brasilien H 3972. 

Vorkommen. 

Habers Forsch. über d. -Vork. im Meer- 
wasser12761;, sek. Umwandlungen u. Anreicherr. d 

auf seinen prim. Lagerstätten IH 3897; Natur 
d. in d. Pyriten nicht sichtbar enthaltenen 


11 3596: Form u. Vork. v. — in Pyriten v. metal- 
lurg. Standpunkt betrachtet (umhülltes —) 
11 3290; Carbonatbldgeg. in hypothermalen u 
mesothermalen —-Gängen IH 3220; spektrograph 


Unters. v. Quarz aus einigen — führenden Gängen 
13527: Prob. v. Schwefeltellurid- —-Erz 1 2724: 


neues enthaltendes Mineral (,,Aurosmirid‘‘) 
IT 1678: --Vork. d. „‚Sprinzgasse‘‘ (niedere 
Tauern) 1 872: —-halt. Pyrite d. französ. Basken- 


landes IH 2117: Erzsuch. im mittleren Ostbothnien 
u. d. Erze d. Skelleftegebietes 1 2149: Orijärvi- 
u., Jilijärvi-Erzvork. 12149; Metallographie ( 

v. Belgisch Congo 11 3369: Granittyp, aus d. 
d. — im östl. Urega stammt I1 3644: —-Erz- 
vork.: in Russ.-Turkestan IH 1678: auf d. Insel 
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Olehon 1 2149: -Jhalt. schwarze Sande d. Paci- 
jicküste 11 3290; Unterss. an -Erzen d. Süd- 
staaten (USA) 113290; wegen seines -Geh 
bemerkenswertes Telluridvork. d. Cornueopia- 
Distrikts 1 3120; strukturelle Eigg. d. -Lagrer- 
stätten in einigen Intrusiven v. West-Quebeec 
11 2192; Ursprung u. d. Zus. d. alluvialen 
unter bes. Berücksichtig. d. Morobe Goldfelds, 
Neu Guinea 13527. 


Gewinnung. 


Voraussetzungen für d. Wahl d. -Gewinn.- 
Verff. 11 3291: Technik d. Behandl. v. -Erzen 
1 3189; Erzanreicher. (Übersicht) 1 1607: Gewinn 
u. Aufarbeit. 1 2724; Aufarbeit.: v. -Erzen 
(Fortschritte) II 3153; v. u. Cu enthaltenden 
Arsenkiesen 11 1784*; v. tellurhalt. -Erzen 
1 3597*; Anreicher. v. beim Verblasen v. 
Kupferstein im Konvertor 11 3153; Gewinn. u. 
Anreicher. v. Monazit aus d. Baleyschen Lager- 
stätten (Transbaikalgebiet) 1299: Gewinn.-Me- 
thoden für d. —-Erze v. Kilo-Moto 1299; neu- 
zeitl. metallurg. Praxis d. Witwatersrand I 3593; 
(Flotat., Labor.-Verss.) 13464: Probleme d. - 
Flotat. 13836; Flotat.: v. freiem 1 3464: 
(Labor.-Verss.) 13153: (Einfl. v. Na2S als 
Drücker) 113291: (Schaumbehandl.-Dauer) 1 
3002;. Schaumschwimmverf. für pvrit. Erze 
I 3008*; Flotat.: v. pyrit. Sb u. gegebenenfalls 
As enthaltenden —-Erzen I 1301*:; v. Skoroditen 
IE 1947: —-halt. Mineralien aus Erithrea II 3155; 
v. Punitaqui-Erzen II 3002. 

Auflös. in Cyanlsgg. 13189; Cyanlaug. v. 

-Erzen I 1450*, 1931*, 2083*: (Gewinn. v. 

u. Ag) 11 3157*: (unter Einw. eines stationären 
Wechselstromfeldes hoher Frequenz) 11 2575*: 
(unter Verwend. eines Hg-Uvanids) 11 2575*: 
(Zusatz v. Pb-Salzen) Il 1948; Wrkg. v. Melle 
auf Alkalieyanidisgg. 11 2725; Abhängigk. d. Lös- 
lichk. v. — in KUN- bzw. NaUN-Laugen v. d. 
Ditfus. d. in d. Laugen eingeführten O2, v. d. 
Temp. u. Konz. d. Lauge u. v. d. Größe d. - 
Teilchen 1299; Ermüd. d. Cyanidlsgg. HI 3153: 
O2-Geh. v. Cyanidisgg. II 1947; (gelöster O2 in 
Mühlenlaugen) 1299; Auslaug. v. aus Rück- 
ständen oder armen Erzen, d. geringe Durch- 
lässigk. für W. besitzen oder auf einer undureh- 
läss. Unterlage liegen IH 2123*: Verarbeit. d. Ab- 
fallauge d. Cyanidlaugerei 11 433*: Chlorier.- 
Kurven (Chlorier. bzw. Verflüchtig., Temp.- 
Kurven) 11 3696; Amalgamat. während d. Fein- 
mahl. v. -Erzen 113291; Amalgamieren v. 

-halt. Sanden (unter Einfl. v. elektr. Strom) 
11 756*: Gewinn. bei d. elektrolyt. Cu-Raffinat 
11 1945; Behandl. v. Elektrolytschlamm auf d 
Nizhni Kyshthyn-Hütte bei d. Elektrolyse \ 
Schwarz-Cu (Gewinn. v. 93,78°/, Ag u. 96,38 °/. 
Au) 11 1436; bei d. elektrolyt. —-Raffinat. an- 
fallende Pt-Metalle u. d. für d. Industrie wiech- 
tigsten -Präpp. 12887. 

Gewinn.: aus Hg 11932*: aus Mineralien 
1299; aus enthaltenden Cu-Erzen 1 2596*: 
aus schwer aufschließbaren Erzen 11 755*%: aus 
Kiesabbränden Il 1959*%; Steiger. d. -Gewinn. 
aus Mahlerzen v. Noranda 13189: Verarbeit. v. 
As-halt. Cu-, Au- u. Ag-Salzen 11 3431. 

Cordgewebe für d. Vermeid. v. Verlusten bei 
d. -Gewinn. 13189: Blankglühen II 24142*: 
Entfern. v. Fettsäureschichten v -Oberflächen 
durch Flammen u. Funken II 476 

Eigenschaften 

Erzeug. v. positiv geladenen -Atomen für 
d. Massenspektroskopie 111495: Massenstreu- 
koeff. 1 854: -Isotop bei d. Neutronenbeschieß 
v. Pt II S03: Unters. d. Radioaktivität v. 
(mögl. Verunreiniegg. mit bekannten Radiorle- 
menten) 1518: Streuung v. y-Strahlen durch 
1 53: Ausbeuteverhältnisse d. Positronen zu d 
Elektronen durch d. harte Komponente d. ThC'” 
y-Stralil. in dieken Schichten ı 11 3691: 
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Umwandl.x lurch mitt strahlen ausgelösten 
Neutronen (Vgl. mit «-Strahlen-Neutronen) 1 1408 
Intensität d. Fermieffektes bei Zwischenschalt 
\ zwischen d. Be-Rn-Quelle u. d. Subst., in 
der d. Fermieffekt angeregt wird 13760: deh 
Neutronen induzierte Radioaktivität 12492 
11 969, 1129; (genauere Best.) 1069: (Bldg 
eines —-Isotops) IE 801; (y-Strahlenemiss.) 11 970 
(Komplexität d. Strahl.) 11 802: Einfangen ı 
Neutronen durch II 1128; Zertrümmer. v 
durch Höhenstrahlen 11 803; Absorpt. d. a-Teil 
chen u. H-Strahlen durch 1 2773: scharis 
Energie- u. Richt.-Anderr. in d. Nebelspurbahnen 
schneller Elektronen beim Auftreffen auf Au 
Bleche 11 1656: durch Urk-Strahl. ausgelöst: 
KElektronengruppen 1195; Energie d. durch Mo- 
K-Strahl. aus ausgelösten Elektronen 1 3885 
Sekundäremiss. v. Elektronen aus 126; Se- 
kundärelektronenemiss. aus -Antikathoden mit 
Metall- u. Schmierölschichten II 2499 

Au II (neue Energieniveaus) H 2781: (5 d’6 s 
u 5d’6p Konfiguratt.) 112781; L-Spektr 
1 555; (Ausbeutekoeff., Intensitätsverhältnisse u 
Absorpt.-Wahrscheinlichk.) 11 2631: (Breiten d 
Linien u. d. Energieterme v ) 11804; Fein 
struktur d. L-Kanten1 2135: Intensität d. L-Linien 
1 1658: Lar-Linie d. I 1500; Struktur u. Breite 
d. L IlI-Absorpt -Grenzen I 856: Absorpt -Koeff 
im Gebiet d. L-Kanten 1856: Wrkg. d. chem 
Bind. auf d. L-Absorpt.-Linien \ 11 32: 
Röntgenterme u. Atomkonstanten 1 1004; Atom 
formfaktor I 1499: 11 3355: Reflex.-Vermögen v 

11 4S53:; opt. Konstanten dünner -Schichten 
im langwelligen Ultrarot 122: Lichtstreuung 
durch dünne -schichten 1655: Elektronen 
beug.: an -Folien 11335: (Kinfl. d. Temp.) 
II 1826: (zur Auffind. einer Elektronenpolarisat.) 
I 2213: an dünnen -Schichten 11 1507; Wrkg 
v. Hitze auf d. Struktur aufgedampfter — -Filme 
II 184: verbotene Ringe u. Bänder in Elektronen 
beug.-Schildern 1 2641; mol. feste Lsgg. im Syst 
Cu-—, Strukturd. Verbb. Auluu. Aulus II 1660: 
Verform.-Mechanismus bei —-Einkrystallen I 662 

Keine Supraleit. bis 0,05° 12505; elektr 
Widerstand: v zwischen I u. 20° absol. 1 3637 
v. hartgezogenen -Draht in verschied. Stufen 
d. Wärmebehandl. u. v. weichem -Draht (EKEinfl 
d. Druckes) H 2639; Temp.-Koeff. d. elektr. Leit- 
fähigk. in dünnen -Schichten 1863: Thermo 
kraft v. mit kleinen Beimengg. v. Fe, Co, Ni, 
Mn oder Er v. 17,5° —2,5° absol. II 2637: Anwend 
V, -Elektroden zur Mess. d. Ström.-Potentials 
IE s15; Brennstoffketten mit 1 3388: Verlauf 
d. H-Abscheid. u. -Auflse. an -Elektroden 
II Sıl; anod. Passivier. v. in Chloridlseg 
11 1672: Verh legierter Pb-Anoden bei anod 
Polarisat. 1 1667; Veränderr. v -Blech, bei d 
kathod. Polarisat. in Lseg., d. UrOs enthalten 
II 490: Rolle bei d. elektrolvt. Herst. v. Platin 
schwarz 13261: Krystallisat.-Zentren bei d. ka 
thod. Abscheid. v (Elektrolyse unter d. Mikro 
skop) 12651: Zusammenhang zwischen Polarisat 
Richt. u. Selektivität beim äußeren lichtelektr. 
Effekt 12319 

D., Härte, elektr. Leitfähigk. u. Struktur x 
warmgepreßten -Pulvern 1851: Kompressi 
bilität (zwischen 1000-5000 kg'qem) 11 660: Kp 
u. Dampfdruck 11 334: (Polemik) I 3641; spezit 
Wärme u.D.v.koll -Lsgg. 1 1509; therm. Aus 
dehn.-Koeff. v nach d. Debve-Scherrer-Met! 
1 1508: Auflocker.-Wärme ı aus Rekrvstalli 
sat.-Daten II 3887. 


Kolloidchemisches Verhalten 
Darst. v. koll II 2644: (durch stille elektr 
Entladd.) 132; (Einfl. v. Spuren Na2S nach d 
Formolmeth.) 1205: Intensität d. Tyndallichte: 
bei nach d. Keimmeth. hergestellten -Hvaro 
solen 1532: Einfl. d. pH auf d. Bezieh. d. Di: 
persitätsgrades v -Sol zu d. Intensität d. Red 
über einen ..one-wav‘‘-FEffekt bei -Chlorid 
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sungsm. für Lienin HH 3604; v. — -larbstoff-Lsgg. 
zum Färben v. Marmor Il 3426*. 
Färbb. im Syst. CuCle-Halogenwasserstoff- 
W.-— 11847; schnelle qualitative Prüf. auf 
u. ihre Anwend. in Ggw. v. Glycerin I 1424. 
Bibl.: Äthylenoxyd, Äthylenglykol u. Athylen- 
ehlorhydrin [russ.] 11 [3834]; —-Derivv. s. auch 
Glykole;, Harze- Kunstharze (Glyptale). 

Glykolaldehyd s. (’2H402. 

Glykolchlorhydrin s. C2H50C1. 

Glykole, Gewinn. v. Acetylen- — v. asyınm. Struktur 
I 1866; Darst.: durch Oxydat. v. Olefinen II 3010*; 
v. Glykolmonoäthern aus Isoalkylenoxyden mit 
mehr als 3 C-Atomen im Mol. u. Alkoholen 
(katalyt.) 1 1935*; aus mehrwert. Alkoholen mit 
einer höheren C-Atomzahl II 3011*; aus 1.3-Di- 
ketonen 12160: durch Red. v. Diecarbonsäure- 


estern 1 2157; Reinig. v. — oder —-Äthern v. Cl 
oder flücht. C1-Verbb. HI 2281*; Vinyl- u. Hydro- 
benzoindehydratisier. d. eyelan. "@«-— IH 1000: 


kinw. v. Na-Hypobromit auf Dimethylpinakole 
1 404; Rk.: mit Dibutylformal I 825; v. Polv- 
glykolen mit Monocarbonsäuren wie Phenoxv- 
fettsäuren I 960*; Verester. mit Resoreindiessig- 
säure I 827; Wrkg. v. Aspergillus niger auf n. 
1.2-Diole 11 2386; Verwend.: v. Polyglykolen 
zum Trocknen v. Diäthyläther 1307*; als Lö- 
sungsm. für Textilzwecke 12750; zur Extrakt. 
v. Holzspänen (Cellulosegewinn.) II 1473*: s. auch 
Alkohole. 

Glykolphosphorsäure s. (2H7O5P. 

Glykolsäure, Darst.: aus Glyoxal H 437*: v. Oxv- 
arylelykolsäuren I 439*: Dissoziat.-Konstante 
in NaCl-Lsgg. 13125; Oxydat. in vitro mit 
H202 11 2802; Sb203-Bind.-Vermögen IH 2942: 
Wachstum v. Bakterien in —-halt. Medium 
11 1388; Assimilat. durch Purpurbakterien I 2198: 
Verwert. durch Aspergillus niger I 2832; (Me- 
ehanismus) I 1403; Frage d. biochem. Oxalsäure- 
bldg. aus I 1404. 

Salze, einfache Salze u. Heteroverbh. d. 
Glykolsäure II 1122: Ölöslichk. v. Schwermetall- 
salzen v. O-alkylierten bzw. arylierten Oxyessig- 
säuren II 2042. .d 

Ca-Salz, Verwend.: zur Gelier. v. Zucker- 
Isgg. 11137; zur Erhöh. d. Gelatinierfähigk. v. 
pektinhalt. Prodd. I 3596*. 

Cd-Salz, potentiometr. Unters. d. elektrolyt. 
Dissoziat. IT 1014. 

Fe-Salz, Komplexverb. d. Glykolsäure mit 
Fet++t+ II 196. 

Mg-Salz, Verwend. zur Erhöh. d. Gelatinier- 
fähigk. v. pektinhalt. Prodd. NH 3596*. 

Na-Salz, Einw. v. Aspergillus niger (Me- 
chanismus) I 1404. 

Sb-Salz, Sb2O03-Bind.-Vermögen d. Glykol- 
süure 11 2942. 

Sr-Salz, Verwend. zur Erhöh. d. Gelatinier- 
fähigk. v. pektinhalt. Prodd. II 3596*. 

Glykolsäurephosphorsäure s. C2H506P. 

Glykolyse, Rk.-Mechanismus (Theorie) 13804: 
Erklär. d. sogenannten Harden-Youngschen Gär.- 
Gleich. 13803; Bezieh. zur Oxydat. v. Glucose 
II 397: Indukt. 13555: Rolle d. Fe bei d. 

d. Blutes u. d. Muskulatur I 262. 

:im Blut nach langdauernder, ermüdender 
Arbeit (Herabsetz.) I 1080: im Muskel (Beeinfluss. 
durch Carotin) 1922; in Muskeln u. Tumoren 
(Vergl.) 12686; bei Krebs (Chemismus) II 1043: 
in Tumoren (Einfl. v. Carotin) 1252; in 6]. 
Suprarenalis (bei erhöhter Hormonprodukt.) 
1263: (u. Corpus luteum) 1263: in d. Niere 
I 1265: in d. Galle 1 1259. 

Zusammenhang: zwischen Phosphorylier. u. 
Oxydored. 13148; (Synth. d. Adenosintriphos- 
phorsäure u. oxydoreduktive Unmlager. d. Di- 
oxyacetonphosphorsäureesters) I 1728; aktivierte: 
Phosphatumsatz bei d. — 11 2966: Vork. einer 
akt. Phosphoglycerinsäure bei d. in d. Musku- 
latur I 1265: Zwischenstufen in d. quergestreiften 
Muskulatur 1 1265; Bedeut. d. Phosphoglycerin- 


säure für d. — in d. Muskulatur I 1265; ind. 


Leber u. im Muskel durch Gallensäure u. Adeny). 
pyrophosphorsäure I 921. 


Vergift. d. —-Vorganges II 2828; Wrkg.: ı 
gift. Gasen auf d. — d. Zelle 1 1568; v. Fluorid 
auf d. intermediären Vorgänge bei d. — ind. Hefi 
I 1265; halogenisierter Säuren auf d. d. Blutes 


in vitro 1 1080; v. Monohalogenessigsäure auf d. 

u. Beweglichk. d. Spermatozoen II 1396; v. 
Fluorid u. Bromessigsäure auf d. Intermediär- 
vorzänge bei d. ind. Muskulatur I 1265; s. auch 
Blut- Blutzucker, Enzyme-Glykolytische Fermente: 
Gärung; Stoffwechsel. 

Glykosurie s. Harn-Harnzucker. 

Glyoxal, Herst. durch Oxydat. v. C2H2 in Gew 
v. HNO3-Dämpfen oder Stickoxvden, Rkk., Ver- 
wend. 11 437*; Bldg. bei d. Oxydat. v. Buten-(?) 
II 8334; über (Glyoxalsemiacetal) 1 835: 
(Synthesen mit Glyoxalsemiacetal) II 3756; Fluo- 
rescenz (photochem. Zers.) 1878; Photopolymeri- 
sat. v. fl. u. gel. 1 220: Rkk. mit Hydrazin- 
verbb., Identifizier. 11 209; Einw. v. aromat. 
Aldehyden auf d. Addit.-Prodd. aus aromat. 
Amidinen u. — 11 3387; Einfl. auf d. Oxydat. v., 
Glycerinaldehyd u. Dioxyaceton in Phosphat- 
zemisch I 2040; Unwirksamk. auf Herz u. Gefäß: 
II 2972. 

Glycxalasen s. Enzume- Ketonaldeh ydmutasen. 

Glyoxalidin s. C3HsXN2. 

Glyoxalin s. Imidazol. 

Glyoxim s. C2H402N2. 

Glyoxylsäure, Darst.. Derivv. (Verwend. für d 
Hepkins-Cole-Rk.) 1886; Herst. aus Salzen « 
Dichloressigsäure mit einem Salz einer anderen 
organ. Säure 13850*; Bldg.: aus Acetanhydrid 
mit SeO2 II 677; durch Einw. v. HgCl2 auf Methyl- 
thioglvkolsäure, Derivv. 113373; Rk. mit }- 
Naphthol IH 727; Einfl. auf d. Oxvdat. v. Glv- 
eerinaldehyd u. Dioxyaceton in Phosphatgemisch 
1 2040; Nachw. 1 3018. 


Glyptale s. Harze- Kunstharze. 

«@-Gnoscopin (F. 229— 230°), Darst., Umlager. 1242. 
P-Gnoscopin (F. 180°), Darst., Umlager. 1 243. 
Goethit, Definit. II 2647; s. auch Kisen(IIT)-oxwnl- 


hydrate. 


(old. 


Allgemeines u. Geschichte. 
Übersicht HI 1247; primitiver Gebrauch d. - 
in alter u. neuerer Zeit 13; Geschichte: Vork., 
Gewinn., Verbrauch u. Stell. in d. Weltwirtschait 
11 3822; d. frühen Metallurgie (irisches —) 112: 
-Produkt. 11763; (in Frankreich) 12887: 
wegenwärt. Richtungen in d. rumän. —-Industrie 
(Cyanidier.) 11297: — in amerikan. Staaten 
(Vork., Gewinn., Verbrauch usw.) 11922; Rück- 
blick auf d. —-Gewinn. in d. Black Hills mit bes. 
Berücksichtig. d. Homestake-Erze 13189: Wä- 
schereien bei kleineren —-Gruben in Amerika 
11 1247; techn. u. wirtschaftl. Bedeut. d. heut. 
Goldseifenabbaus in Brasilien IH 3972. 
Vorkommen. 
Habers Forsch. über d. —-Vork. im Meer- 
wasser12761: sek. Umwandlungen u. Anreicherr. d 
- auf seinen prim. Lagerstätten II 3897; Natur 
d. in d. Pyriten nicht sichtbar enthaltenen 
II 3596; Form u. Vork. v. — in Pyriten v. metal- 
lurg. Standpunkt betrachtet (umhülltes —) 
11 3290; Carbonatbldgeg. in hypothermalen nm. 
mesothermalen —-Gängen II 3220; spektrograph 
Unters. v. Quarz aus einigen — führenden Gängen 
1 3527: Prob. v. Schwefeltellurid- —-Erz I 2724: 
neues - enthaltendes Mineral (,,Aurosmirid'') 
II 1678: --Vork. d. ‚‚Sprinzgasse‘‘ (niedere 
Tauern) 1 872; —-halt. Pyrite d. französ. Basken- 
landes II 2117: Erzsuch. im mittleren Ostbothnien 
u. d. Erze d. Skelleftegebietes I 2149: Orijärvi- 
u. Jilijärvi-Erzvork. 12149: Metallographie d 
- v. Belgisch Congo 11 3369: Granittyp, aus d 
d. — im östl. Urega stammt I1 3644: —-Erz- 
vork.: in Russ.-Turkestan II 1678: auf d. Insel 
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Olehon 1 2149: —-halt. schwarze Sande d. Paci- 
jicküste 1 3290; Unterss. an -Erzen d. Süd- 
staaten (USA) 113290; wegen seines -Geh. 
bemerkenswertes Telluridvork. d. Cornucopia- 
Distrikts 1 3120; strukturelle Eigg. d. -Lager- 
stätten in einigen Intrusiven v. West-Quebec 
11 2192; Ursprung u. d. Zus. d. alluvialen 
unter bes. Berücksichtig. d. Morobe Goldfelds, 
Neu Guinea 13527. 
Gewinnung. 

Voraussetzungen für d. Wahl d. -Gewinn.- 
Verff. 11 3291; Technik d. Behandl. v. -Erzen 
13189; Erzanreicher. (Übersicht) 1 1607: Gewinn. 
u. Aufarbeit. 12724: Aufarbeit.: v. -Erzen 
(Fortschritte) HI 3153; v. u. Cu enthaltenden 
Arsenkiesen 11 1784*: v. tellurhalt. -Erzen 
13597*; Anreicher. v. — beim Verblasen v. 
Kupferstein im Konvertor 11 3153: Gewinn. u. 
Anreicher. v. Monazit aus d. Baleyschen Lager- 
stätten (Transbaikalgebiet) 1299: Gewinn.-Me- 
thoden für d. -Erze v. Kilo-Moto 1299; neu- 
zeitl. metallurg. Praxis d. Witwatersrand I 3593: 
(Flotat., Labor.-Verss.) 13464: Probleme d. - 
Flotat. 13836; Flotat.: v. freiem 1 3464: 
(Labor.-Verss.) 113153: (Einfl. v. Na2S als 
Drücker) 113291; (Schaumbehandl.-Dauer) Il 
3002; Schaumschwimmverf. für pvrit. Erze 
11 3008*; Flotat.: v. pyrit. Sb u. gegebenenfalls 
As enthaltenden —-Erzen I 1301*: v. Skoroditen 
II 1947; —-halt. Mineralien aus Erithrea II 3153; 
v. Punitaqui-Erzen II 3002. 

Auflös. in Cyanlsgge. 13189; Cyanlaug. v. 

—-Erzen I 1450*, 1931*, 2083*: (Gewinn. V. 
u. Ag) 11 3157*: (unter Einw. eines stationären 
Wechselstromfeldes hoher Frequenz) 1 2575*: 
(unter Verwend. eines Hg-Cyanids) 11 257>*: 
(Zusatz v. Pb-Salzen) II 1948: Wrkg. v. MgtUla 
auf Alkalieyanidlisgg. 11 2725; Abhängigk. d. Lös- 
lichk. v. — in KUN- bzw. NaUN-Laugen v. d. 
Diffus. d. in d. Laugen eingeführten O2, v. d. 
Temp. u. Konz. d. Lauge u. v. d. Größe d. —- 
Teilchen 1299; Ermüd. d. Cyanidlsgg. IH 3153: 
O2-Geh. v. Cyanidlisgg. II 1947; (gelöster O2 in 
Mühlenlaugen) 1299; Auslaug. v. — aus Rück- 
ständen oder armen Erzen, d. geringe Durch- 
lässiek. für W. besitzen oder auf einer undurch- 
läss. Unterlage liegen II 2123*: Verarbeit. d. Ab- 
fallauge d. Cyanidlaugerei 11 433*:; Chlorier.- 
Kurven (Chlorier. bzw. Verflüchtie., Temp.- 
Kurven) 11 3696: Amalgamat. während d. Fein- 
mahl. v. --Erzen 113291: Amalgamieren v. 
—-halt. Sanden (unter Einfl. v. elektr. Strom) 
11 756*; Gewinn. bei d. elektrolyt. Cu-Raffinat 
11 1945: Behandl. v. Elektrolytschlamm auf d 
Nizhni Kyshthyn-Hütte bei d. Elektrolyse \ 
Schwarz-Cu (Gewinn. v. 93,78°/, Ag u. 96,38°/a 
Au) 11 1436; bei d. elektrolyt. -Raffinat. an- 
fallende Pt-Metalle u. d. für d. Industrie wich- 
tigsten -Präpp. 12887. 

Gewinn.: aus Hg 11932*: aus Mineralien 
1299; aus enthaltenden Cu-Erzen 1 2596*; 
aus. schwer aufschließbaren Erzen 1 755*%; aus 
Kiesabbränden IH 1959*; Steiger. d. —-Gewinn. 
aus Mahlerzen v. Noranda 13189: Verarbeit. v. 
As-halt. Cu-, Au- u. Ag-Salzen II 3431. 

Cordgewebe für d. Vermeid. v. Verlusten bei 
d. -Gewinn. 13189: Blankglühen Il 2442*: 
Entfern. v. Fettsäureschichten v. -Oberflächen 
durch Flammen u. Funken IH 476. 

Eirzenschaften. 

Erzeug. v. positiv geladenen -Atomen für 
d. Massenspektroskopie 111495: Massenstreu- 
koeff. 1854: —-Isotop bei d. Neutronenbeschieß. 
v. Pt 11803: Unters. d. Radioaktivität v. 
(mögl. Verunreinieg. mit bekannten Radioele- 
menten) I 518: Streuung v. y-Strahlen durch 
1353; Ausbeuteverhältnisse d. Positronen zu d. 
Elektronen durch d. harte Komponente d. ThC”- 
Y-Strahl. in dieken Schichten \ 11 3691: 
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Umwandl.\v durch mitt strahlen ausgelosten 
Neutronen (Vgl. mit «-Strahlen-Neutronen) 11408 
Intensität d. Fermieffektes bei Zwischenschalt 
\ zwischen d. Be-Rn-Quelle u. d. Subst., in 
der d. Fermieffekt angeregt wird 153760; del 
Neutronen induzierte Radioaktivität 12402 
11 969, 1129: (genauere Best.) 11969: (Bidg 
eines —-Isotops) II Ss01; (y-Strahlenemiss.) 11 970 
(Komplexität d. Strahl.) 11802; Einfangen v 
Neutronen durch II 1128; Zertrümmer. v 
durch Höhenstrahlen 11 803; Absorpt. d. a«-Teil 
chen u. H-Strahlen durch 2773: scharf: 
Energie- u. Richt.-Änderr. in d. Nebelspurbahnen 
schneller Elektronen beim Auftreffen auf Au 
Bleche 111656: durch UrkK-Strahl. ausgelöst: 
Elektronengruppen 1 195: Energie d. durch Mo 
K-Strahl. aus ausgelösten Elektronen 13885; 
Sekundäremiss. v. Elektronen aus 126; Se- 
kundärelektronenemiss. aus -Antikathoden mit 
Metall- u. Schmierölschichten 11 2498. 
Au II (neue Energieniveaus) II 2781: (5 d’6s 
u. 5d’?6p Konfiguratt.) 112781: L-Spektır 
1555; (Ausbeutekoeff., Intensitätsverhältnisse u 
Absorpt.-Wahrscheinlichk.) 11 2631: (Breiten d 
Linien u. d. Energieterme v. ) 11804: Fein 
struktur d. L-Kanten1 2135; Intensitätd.L-Linien 
I 1658: Le-Linie d. 1 1500; Struktur u. Breite 
d. L III-Absorpt.-Grenzen I 856: Absorpt.-Koefi 
im Gebiet d. L-Kanten 1856; Wrkg. d. chem 
Bind. auf d. L-Absorpt.-Linien \ II 323 
Röntgenterme u. Atomkonstanten I 1004; Atom 
formfaktor I 1499: 11 3355; Reflex.-Vermögen v 
- 11483: opt. Konstanten dünner -Schichten 
im langwelligen Ultrarot 122: Lichtstreuung 
durch dünne -schiehten 11 655: Elektronen 
beug.: an -Folien 11335: (Einfl. d. Temp.) 
II 1826: (zur Auffind. einer Elektronenpolarisat.) 
1 2213: an dünnen -Schiehten 1 1507: Wrkg 
v. Hitze auf d. Struktur aufgedampfter —-Filme 
IE 184: verbotene Ringe u. Bänder in Elektronen- 
beug.-Schildern 1 2641: mol. feste Lsgg. im Syst 
Cu-—, Strukturd. Verbb. AuCu u. AuCus II 1660: 
Verform.-Mechanismus bei —-Einkrystallen I 662. 
Keine Supraleit. bis 0,05° 12505; elektr. 
Widerstand: v. zwischen Zu. 20° absol. 1 3637; 
v. hartgezogenen -Draht in verschied. Stufen 
d. Wärmebehandl. u. v. weichem -Draht (Einfl. 
d. Druckes) II 2639; Temp.-Koeff. d. elektr. Leit- 
fähiek. in dünnen -Schichten 1863: Thermo 
mit kleinen Beimengg. v. Fe, Co, Ni, 


kraft v. 
Mn oder Cr v. 17,5°—2,5° absol. II 2637; Anwend 
V. -Elektroden zur Mess. d. Ström.-Potentials 


II s15: Brennstoffketten mit 13388: Verlauf 
d. H-Abscheid. u. -Auflsg. an -Elektroden 
II Sıl:; anod. Passivier. v. in Chloridliseg. 
II 1672; Verh. -Jegierter Pb-Anoden bei anod 
Polarisat. 1 1667: Veränderr. v -Blech, bei d. 
kathod. Polarisat. in Lsgg., d. UrOs enthalten 
II 490: Rolle bei d. elektrolvt. Herst. v. Platin- 
schwarz 1 3261: Krystallisat.-Zentren bei d. ka- 
thod. Abscheid. v. (Elektrolyse unter d. Mikro- 
skop) 1 2651: Zusammenhang zwischen Polarisat.- 
Richt. u. Selektivität beim äußeren lichtelektr. 
Effekt 1 2319. 

D., Härte, elektr. Leitfähigk. u. Struktur v 
warmgepreßten -Pulvern 1851: Kompressi- 
bilität (zwischen 1000—5000 kg/qem) 11 660: Kp 
u. Dampfdruck IH 334: (Polemik) 11 3641; spezit 
Wärme u. D.v. koll. —-Lsgg. 11509; therm. Aus 
dehn.-Koeff. v. nach d. Debye-Scherrer-Meth 
1 1508; Auflocker.-Wärme v. aus Rekrystalli- 
sat.-Daten 11 3887. 


Kolloidcehemisches Verhalten 

Darst. v. koll II 2644: (durch stille elektr 
Entladd.) 132: (Einfl. v. Spuren NaeS nach d 
Formoölmeth.) 1205: Intensität d. Tyndallichtes 
bei nach d. Keimmeth. hergestellten -Hydro- 
solen 1532: Einfl. d. pH auf d. Bezieh. d. Di 
persitätsgrades v -Sol zu d. Intensität d. Red 
u. über einen ‚‚one-wavy‘'-Effekt bei -Chlorid 
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in bestimmtem pjr-Bereich 1206; zur Flock. Be-—: mit Be zwischen 0,1—3°/, zur 
homodisperser —-Sole verschied. Teilchengröße Herst. v. Zahnersatzteilen I 1450*. 
notwendige Alkalichloridmengen II 1320; Schutz- Bi-—: Krystallstruktur d. Au2Bi II 80; 


kolloidwrkg. v. Cephalin an —-Lsgg. II 2678: 
Wrkg. v. Zwitterionen auf —-Sole 1369; period. 
Schichtungen bei d. Diffus. v.rotem —-Sol u. einer 
organ. Fl. II 1344; Beweglichk. v. — in festem Ph 
1 1169; 11 3053; Existenz einer Oxydschicht auf 
- 11 3368; Verwend. v. —-Hydrosol zur Unters. 
d. kolloidehem. Eigg. v. Fleisch IH 2147. 
Chemisches Verhalten. 

Hydrothermale Löslichk.-Unterss. mit - 
11 2192; Löslichk. d. — in Ferrisulfat (geol. An- 
wendd.) 11 2192; katalyt. Effekte in Bodenaui- 
schlämm. u. d. ‚‚Redoxopotential‘‘ d. Bodens 
11 108; Einfl.aufd.katalyt. Zerfall v. metallorgan. 
Verbb. 11 506; Verh. in Roh- — I 3980. 

Physiologisches Verhalten. 

Physiol. Wrkg. (Wachstumsverss. mit Asper- 
gillus niger) 1 2385; biol. Wrkg. d. mit einer Hg- 
Quarzlampe bestrahlten — 1265; Wrkg. v. 
in d. Entfern. auf Bacillus myeoides II 235: 
chemotrop. Reizwrkg. v. koll. —-Lsgg. aut 
Wurzeln II 2969; — in Zea Mays II 3121; Probe 
auf mitogenet. Strahlen durch d. Flock. v.koll. — 
1 1401. 

Technik. 

Blatt-— u. —-Schlägerei 13593; Blatt- 
Ersatz aus einer Al-Folie mit durch Kathoden- 
zerstäub. aufgebrachter Schicht aus — II 433*:; 
Aufschmelzen v. Spitzenkörnern aus einer Hart- 
metallegier. auf —-Federn unter Zuhilfenahme 
eines Überzuges auf d. Spitzenkorn I 275*: 
—-Bäder mit Knall-— (Zus.) 13846; Hartlöt- 
mittel für — 1305*, 

Analyse. 

Erkenn. 11 2557; mkr. Identifizier. II 2985; 
Nachweis: kleinster —-Mengen Il 2644; u. Best. 
(in Lsgg.) II 2985; (mit HgCl) I 2219; (in Gläsern) 
1 3972; Fäll. durch Mercaptobenzthiazol II 2984; 
Best.: durch potentiometr. Titrat. mit KJ-Lse. 
1 3960; durch photometr. Titrat. 11592; Rk. v. 
Au!!! auf Indol u. Pyrrol u. umgekehrt I 2559; 
Analyse v. Au-Pd-Ag-Legierr. u. Au-Pt-Pd-Ag- 
Legierr. I1 1602; spektroskop. Best. v. —-Ver- 
unreinige. in Cu 1598, 754. 

Angriff v. H2S04 auf Pt-Au-Ag-Legierr. u. 
seine Bedeut. für d. Dokimasie II 2557; Absorpt. 


d. Hg-Dämpfe durch metall. — (Best. v. Hg in 
d. Luft) 1 1423. 
Bibl.: —-Industrie, Teill. (USA.) 1[1302]: 


Metallurgie d. —, Ag u. Pt, Teil /. Physikal.-chem. 
Grundlagen 1 [3701]; Anreicher. u. Metallurgie 
d. — u.d. Pt [russ.] 1 [2084]; Flotat. v. —-Erzen 
[russ.] 11 [920]: Bearbeit. d. Sedimentlagerstätten 
d. — [russ.] I [1611]; —-Industrie, Bd. III [russ. 
11 [2580]; Testing precious metals; gold, silver 
palladium, platinium 2 113475]. 
Goldlegierungen, vergütbare — mit B u. P II 1959*; 
v.d. Mundfl. u. Atmosphärilien nicht angegriffene 
- mit Pd, Ag, Cu u. Zn u. ev. Pt 11 1959*; 

magnet. Susceptibilität u. elektr. Leitfähigk. v. 
11 2786; Thermokraft v. Au mit kleinen Bei- 
mengg. v. Fe, Co, Ni, Mn oder Cr v. 17,5° bis 
2,5° absol. 112637; Aushärt.-Eigg. II 116; 
Gießen v. — für zahnärztl. Zwecke 1 2083*; 
elektrolyt. Scheid. v. Edelmetalllegierr. II 2873. 

Ag-—: Elektronen- u. Gitterleit. beim Wärme- 
tfluß in I 202; spektroskop. Unters. d. Fe- 
Verteil. in Au-Ag-Legierr. 11274; magnet. 
elektr. u. spektrograph. Unterss. an — 11668; 
Thermokräfte v. — mit geringen Metallbeimenge. 
11 2636; Chlorier.-Kurven (Chlorier. bzw. Ver- 
flüchtig., Temp.-Kurven) 113696; Angriff v. 
H2SOs auf Pt-Au-Ag-Legierr. (Bedeut. für d. 
Dokimasie) 11 2557. 

Al-—: Bind.-Verhältnisse beim AuAlz I 1496; 
Krystallstruktur v. AusAl 13634. 


Ca-—: Zustand d. Materie d. Verbb. d. Syst 
Au-Ca 11 2487. Er 

Cr-—: Widerstandslegierr. mit 1,6— 24 Ge. 
wichts-°/, Cr, mit außerordentl. kleinen Temp.- 
Koeff. d. elektr. Widerstandes I 3981. 

Cu-—: Atomanordn. in — (Einfl. d. Wärme. 
beweg.) 11 1498; Elektronen- u. Gitterleit. beim 
Wärmefluß in — 1202; Krystallstruktur bes. bei 
hohen Tempp. 1 3102; Umwandl. kub.-tetragonal 
d. Überstruktur Aucu 16; mol. feste Lsgg. im 
Syst. Cu-Au, Struktur d. Verbb. AuCu u. AuClu 
I1 1660; stahlharte, elast., hitzebeständ. — 
(40°/, Au, 45°, Cu, 14°/, Ni, 1°, Cr) 11 5918. 


Co-—: — als Widerstandsmaterial IH 27%. 
Fe-—: Röntgenunterss. I 2724. 


Pb-—: Aufbau d. intermetall. Verb. AusPI 
(Röntgenunterss.) 1783; Verh. Au-legierter 
Pb-Anoden bei anod. Polarisat. I 1667. 

Pd-—: farbige bei starker Verwend. ı 
Cu I 783; Materialtransport beim Stromdurchgang 
im Syst. Au-Pd II 3210. 

Pr-—: Syst. Pr-Au (spezif. Wärme) I 1815, 

Pt-—: Angriff v. H2S04 auf Pt-Au-Ag-Legierr. 
(Bedeut. für d. Dokimasie) I 2557. 

Sb-—: Lsg.- u. Bldg.-Wärme d. intermetall, 
Verbb. I 1167. 

Sn-—: Lsg.- u. Bldg.-Wärme d. intermetall. 
Verbb. I 1167. 


Zn-—: Gitterparameter d. &- u. n-Phasen 
u. d. Atom-Elektronenverhältnis 13381; Lsg.- 


u. Bldg.-Wärme d. intermetall. Verbb. I 1167 
Zr-—: — mit bis 15°, Zr für Federn, Auto- 
klaven, Verdampfer I 2251*. 

Goldpräparate, Darst. u. Eigg. d. Aurothiosulfate d. 
Chinins, d. NHa u. d. Ca 1 1027, 3161; II 1521; 
Herst.: d. Di-Na-Salzes d. Aurothioäpfelsäur 
1 3570*; v. leichtlösl. Au-Eiweiß-Taninesterverbb. 
13445*; Prüf. d. physiol. Wirksamk. einiger 
komplexer S-Au-Salze 13005; chemotherapeut. 
Wrkg. einer Au-Verb. eines hochmol. SS-Keratin- 
spaltprod. IH 3793; therapeut. Verwend. II 1057: 
Fortschritte d. Au-Behandl. (Übersichtsreferat 
Indikatt. u. Wrkg.-Weise 13809; Probleme 4. 
Aufbewahr. II 1403. 

Goldverbindungen, Koordinat.-Zahlen v. organ. — II 
1497, Au-Diaminverbb. I 2511; komplexe Anionen 
d. Auricyanide II 177; komplexe — d. Thioglykol- 
säure u. ihrer Derivv. I 2855; Verwend. zur Herst. 
selbsttonender AgCl-Emulss. 1844*; s. auch 
Goldlegierungen, Goldpräparate, Organogoldver- 
bindungen. 

Gold(I)-bromid, 
II 197. 

Gold(IIl)-bromid, Konst. (— als nichtelektro- 
lyt. mit koordinativ vierwert. Au), Komplexverb. 
mit Pyridin 11 197; Tüpfelrk. auf Cs mit — u. 
Pt-Bromid (Verwert. in d. Tüpfeleolorimetrie) 
11 3269. 

Gold(I)-chlorid, 
Naphthalin II 514. 

Gold(I111)-chlorid, Krystallisat.-Zentren bei d. 
kathod. Abscheid. v. Au (Elektrolyse u. Mikro- 
skop) 12651; Darst. v. koll. Metall-Lsg. aus 
durch stille elektr. Entladd. 132; Einfl. d. Pu 
auf d. Bezieh. d. Dispersitätsgrades v. Au-Sol 
zu d. Intensität d. Red. u. über einen „‚one-war - 
Effekt bei — in einem bestimmten py-Bereich 
1206; Aryldiazoniumchloriddoppelsalz I 3227; 
Verwend. zur Chlorier. v. Naphthalin II 51#; 
Rk. auf Indol u. Pyrrol u. umgekehrt II 255%. 

Gold(Ill)-chlorwasserstoffsäure, Rk. - kinet. 
Unters. d. Red. mit H202 durch lichtelektr. 
Extinkt.-Best. 11559; Rk. d. Na-Salzes mit 
KCN (Komplexbldg.) 11177; Verwend,. für 
photograph. Halogensilberemulss. II 3623*. 

Gold(IIl)-hydroxyd, Darst. v. koll. Metall-Lsz. 
aus — durch stille elektr. Entladd. I 32. 


Komplexverb. mit Pyridin 


Verwend. zur Chlorier. v. 


1935. 


G 
Au I 
A 


Linie 
A 


sorp! 


thio: 
3161 








1935. I u. II. 


48653 





Goldoxyde: Existenz einer Oxydschicht auf 
Au 11 3368. 

Au20, Wrkg.d.chem. Bind. auf d. L-Absorpt.- 
Linien v. Au in — 11323. 

Au203, Wrkg. d. chem. Bind. auf d. L-Ab- 
sorpt.-Linien v. Au in — 1 323. 

Goldsulfid, Prüf. d. physiol. Wirksamk. I 3005. 

Goldtelluride s. auch Calaverit. 

Gold(I)-thiosulfat, Darst. u. Eigg. d. Auro- 
thiosulfate d. NHs, d. Ca u. d. Chinins 1 1027, 
3161; 11 1521. 

Goldschwefel s. Antimonsulfide: Sb2S5. 

Gonacrin (3.6-Diamino-10-methylacridin). Einf). 
auf Bakterien, Ultravirus, Bakteriophagen, Toxin: 
u. Enzyme I 3680. 

Gonadotrope Hormone s. 
rorderlappenhormone. 

Gondosäure (F. 23,5 — 24°), 
Globiocephalus sieboldii, 
1 4003. 

Gonokokkentoxin s. Toxine. 

Gonorrhoe, fünfzig Jahre Blennorrhoe-Prophylaxe 
1 845; Präpp. zur Heil. (Übersicht) I 1417; (un- 
günst. Erfahrr. mit Ag-Präpp., Pyridium, Flav- 
acridin, KMnOs-Spüll. u. a.) 12210; gonococeide 
Wrkg. v. Mallophen im Urin 1 3811; Behandl. mit 
Flavadin 11 2084; s. auch Arzneimittel (Speziali- 
täten). 

gewöhnl. Gossypol (Zers. 184°), Isolier. aus ent- 
fetteten Baumwollsamen, Eigg., Rkk., Formel 
11 1379; Einfl. auf d. Farbe v. Baumwollsamenöl 
11 2149; Verh. bei d. Raffinat. v. nach Skipin er- 
haltenem Baumwollsamenöl I 2912; Extrakt. aus 
Baumwollsamenmehl; Wrkg. v. W. u. wieder- 
holter Extrakt. mit Ae. nach verschied. Verff. 
I 2617. 

d-Gossypol, Bldg. aus Gossypol bei d. Gewinn. d. 
Baumwollsamenöls I 2912. 

Gossypsäure, Gemisch, Streichen d. Namens I 2548. 

Gossypylalkohol, Erkennen als Gemisch I 2547. 

Graminin, Isolier. aus Roggenmehl, Eigg., Derivv., 
Konst., Spalt. d. Methylderiv. 1 902; Darst. aus 
Acetylgraminin, Säurehydrolyse II 3915. 

Graminit, Krystallstruktur II 2036. 

Grammophonplatten s. Schallplatten. 

Granat, Mn-Kalkserie d. — 11030; Ti-halt. Kalk- 
eisen-— 13525; — v. Vesuv 1872; New Hamp- 
shire —-Lagerstätten 11 2798; Färb. durch Ur 
(Absorpt.-Kurve) 13525; Behandeln zwecks 
Herst. eines Schleifmittels 1 2715*. 

Granit, relatives Alter d. — u. metamorpher Ge- 
steine v. Mittel-Maniema Il 3369; präkambr. 
v.d. Black Hills I 3525; Beziehh.: d. präkambr. 
an Hand d. Schwermineralanalysen I 3220; v. 
Anorthosit zu — 13525; Rekrystallisat. d. Diorite 
u. Quarzdiorite v. Plateau v. Manson (Puy de 
Dome) unter d. Einfl. d. Kontaktmetamorphose 
d. — I1 2350; —, Pegmatit u. d. Verdräng.-Gänge 
in d. Sheahan Quarry, Granieville, Missouri 
11 342; —-Porphyre d. Großen Bärensee, Nord- 
west Territorien, Canada Il 3369; — v. Murray 
Bridge 1 3525; Rolle d. Cyanits in d. Hornfels- 
zone d. Carn Chuinneag-— (Ross shire) Il 2798; 
Mineralien d. Granits v. Baveno (Fayalit) II 3896; 
—-Typ, aus d. d. Gold im östl. Urega stammt 
11 3644; Anwendbark. einiger — d. Ukraine für 
säurefestes Baumaterial I 612; künstl. — 1 2872*: 
11 2569*, 

Granodiorit, Hypersthen-— in Virginia I 2338. 
Granulate, neuart. Form für Badesalze, Mund- 
wasserpulver, Borax, Shampoon usw. I 3728. 

Grapefruit s. Orangen. 

Graphit, deutscher oder ausländ. — 1 1752; 
scher Tiegel-— 13177; bayr. für d. Tiegel- 
fabrikat. I1 2104; Produkt. u. anteilmäß. Ver- 
wend. 12710; genet., stratigraph. u. morphol. 
Eigg. d. ukrain. —-Vork. u. ihre techn. verwend- 
baren Typen 12710; Krystallisat. v. C unter 
sehr hohen Drucken 11967; Struktur 1373; 
röntgenograph. Unters. d. dispersen Strukturen 
verschied. —-Arten 1532; Elektronen- u. Rönt- 


Hormone-H upophusen- 


Isolier. aus d. Tran v. 
Eigge.. Rkk., Konst. 


deut- 


Gras 


geuinterferenzen an u.a. Stollen v. Schichten 
gittertvp 11497: Krystallstruktur d. spaı 

II 1848; Einfl. d. Temp. auf d. Beug. langsame: 
Elektronen am —-Einkrystall 1 2313; verboten: 
Ringe u. Bänder in Elektronenbeug.-Bilder: 
I 2641; Unters. d. Einf]. v. O2 auf bei höheren 
Tempp. mittels Elektronenbeug. 11 1507; Zwil 
lingsbldg. bei -Krystallen 1 1496; Formänder 
d. —-Krystalle beim Abbrand in UOa 1 3897; 
Röntgenspektr. d. C 113483; Feinstruktur d 
Ka-Linie 11500, 1660; elektr. Leitfähigk. ge 
preßter —-Pulver (Polemik) I 657, 2183; magnet 
Hauptsusceptibilitäten v. 11345; Einfl. d 
„Aufquellens’' auf d. in einer Richt. anomalen 
Diamagnetismus v. -Krystallen II 1142: EKigg 
v. C bei Lichtbogentemp. (Kp. \ ) 1 3392; 
wahre Aktivier.-Energie bei d. Ketogruppen 
desorpt. am Il 2645: Entgas. d bei hoher 
Temp. 11836; Dispersität wss. -Suspenss. u 
ihre Beeinfluss,. durch NaOH-Zusatz 11 3488 
Stabilisier. wss. -Suspenss. durch Tannin (bei 
zunehmenden Konzz.; Stabilisier.-Isothermen) 
11 3488; (bei verschied. py d. Dispers.-Mittels) 
I1 3488: durch Alizarinrot 11 3489: Stabilisier. v. 
Suspenss. in nichtwss. Dispers.-Mitteln (KW- 
stoffe) durch polare Stoffe 11 3488 

Bldg.-Wärmen d. Zementits aus reinem 
oder amorphem € 12325; Auflösungsgeschwin 
diek. im fl. Fe 11 1427; aus Gußeisenschlacke 
1 2710; s. auch Eisen. 

Rk.-Fähigk. (Oxydat.) 13741*: Theorie d 

-Verbrenn. 11 2777: Primärvorgänge bei d 

-Oxydat. 13093; 11 85; Mechanismus d. Primär 
rk. zwischen CO2 bzw. O2 u. —, Kinetik d. Kohle- 
verbrenn. 13093; Vergl. zwischen d. Oxydat 
Effekt d. Röntgenstrahlen u. d. elektr. Entladd 
an Diamant u. I1 2173; Rk.-Fähigk. v. Koks 
u.a. C-Arten gegen CO2 bei hohen Tempp. I 828; 
Verunreinig. v. Pt durch im ——-Tiegel (Bldg 
v. festen Lsgg.) 11 986; katalyt. Aktivität d. 
(Wrkg. v. UV-Licht auf d. Verlauf d. katalyt. 
H202-Zers. in wss. Lse.) 11 3480; Einfl. auf d. 
Ca(HCOs)2-Zers. I1 2017. 

Reinig. 11 3961*; Spiegel u. Folien aus 
11 259; Verss. zur therm. Behandl. v., u. 
Kohlen im fabrikat. Maßstabe I 2710; -Kohle 
aus Steinkohlenteerpechkoks oder Petroleum- 
koks 1991*; Verwend.: zur Kesselsteinverhüt 
I 1285: als Pigment I 2608: —-Widerstandsstrahl 
öfen 11 3555; Einlager. v. Poliermaterial in 
Bürsten 11 2416*; Prüf.-Methodik d. -Anoden 
für d. Chlorfabrikat. 1762; vagabundierende 
Ströme unwirksam machende -Überzüge II 
2281*; Überblick über d. Herst. u. Eige. \ 
künstl. Carborund u. Alundum in Europa 
11 3559. 

S-Best. in nach d. Verbrenn.-Verf. II 3134 
gemeinsame Best. v., u. Si in Gußeisen u 
Stählen 12567; koll. physikal.-chem. Methoden 
zur Trenn. d. aus Stahl ausgeschiedenen Schlacken 
einschlüsse v. 11 3549, 

Bibl.: Physikal.-chem. Grundlagen d. Techno- 
logie v. koll. -Präpp. [russ.] II [3339]; Techno 
logie d. [russ.] 11 [3963]; Verwend. v. Graphit 
in Schmiermitteln s. Schmiermittel: s. auch Kisen 
Kohlenstoff. 

Graphitoxyd, Bldg. bei d. Zerstör. v. 
anoden 1 762: Red. mit Ha2S 1 37689. 

Graphitsäure, Bldg. bei d. Zerstör. v 
anoden 1 762: Quell.-Druck I 3398. 

Graphitsulfid, Bldg. bei d. Red. v 
oxyd mit HaS 13769. 


Graphit 
Graphit 


Graphit 


Gras, Fünfjahresergebnisse über monatl. Abmähen 


v. Wiesen 11 1626; florist. Zus. u. chem. Eigg 
d. Weideböden in d. Wojewodschaft Krakan 
11 3149; Vergl. d. Erntemenge u. d. chem. Zus 
v. Weide- bei intensiver u. extensiver Düne 
1 293; Saatausbeute bei Strauß- beeinfhibt 
durch d. Düng.-Art 11605: Zus. (Nährstoft: 
Salze) v. Weide-— u. deren jahreszeitl. Schwankl 
12301: Aschengeh. d. Heu- in seiner Ah- 








Gras 


hängiek. v. Pflanzenbestand u. Bodenrk. 1 3865; 
Ca-, P- u. N-Geh. v. Gräsern u. Beziehh. dieser 
zueinander in d. Pflanze II 2078; Kohlenhydrate 
d. Gräser; Isolier. eines Polysaccharids v. Lävan- 


typ 1 1389: Ausschwitz. v. Glutamin durch 
ausdauerndes Ray-— 111902: Proteine d. — 
(Cystingeh. bestimmter u. a. Futter- 


pflanzenproteine) 11 2688; 
Cystin u. Protein in — I 


Beziehh. zwischen 
2688; Vitamin A- 


(eh. v. Timothy (Phleum pratense)- u. Fiorin- 
gras (Agrostis alba) als Weide- u. Futtergras 
I1 3452; Vitamin C-Geh. im Wege-— I1 3258: 


kontinuierl. Aufschließen u. Bleichen v. zer- 
kleinertem feuchtem — 1 1150*; s. auch Alfalfa ; 
Düngung; Fütterung, Futtermittel; Papier; Stlage. 

Grasöle s. Öle, ätherische. 

Gratiogenin, Ungiitigk. I 1578. 

Gratioligenin, Ungiitigk. II 1578. 

Gratiolin (F. 268 —269° Zers.), Isolier. aus Gratiola 
offieinalis, Eigg., F. II 1578. 

Gratiotoxin, Isolier. aus Gratiola oftieinalis, Herz- 
wirksamk. I 1578. 

Graukalk s. Essigsäure, Ca-Salz. 

Gravitol, periphäre Getfäßwrkg. 
I 1735. 

Gravomit, 
II 2974. 

Grayanotoxin-I (F. 249°), Isolier. aus Leucothoe 
erayana, Eigg., Kinw. v. Alkali, Geschmack, tox. 
Wrkg. 12830. 

Grayanotoxin-Il (F. 190 
thoe grayana, Eieg., 
1 2330. 

Grayanotoxin-IIl (F. 210 
thoe grayana, Kigg., 
1 2830. 

Grenzflächen s. Oberflächen. 

Grenzflächenspannung s. Oberflächenspannung. 

Grignardverbindungen s. Organomagnesiumverbin- 
dungen. 

Grodyl, Verwend. zur Kornkäferbekämpf. I 1441: 
11 579. 
Grodyl-Neu, 
11 579. 

Grünerde s. Glaukonit. 

Grünminzöl s. Öle, ätherische- Krauseminzöl. 

Grünzinnober s. Farbstoffe, anorganische. 

Grundiermittel s. Spachtelmassen. 

Guäthol (Brenzcatechinäthyläther), Rk. mit CH2O 
II 439*. 


11 1210; Dragees 


Verwend. zur Behandl. d. Erbrechens 


-191°), Isolier. aus Leuco- 
tox. Wrkg., Geschmack 


235°), Isolier. aus Leuco- 
tox. Wrkg., Geschmack 


Verwend. zur Kornkäferbekämpf. 


Guajacol (Brenzcatechinmethyläther, o-Methoxy- 
phenol), Normalaeiditätspotentiale 11 673; relat. 
Stärke d. K-Salzes in wss.-alkoh. Lsg. (Darst., 
Eigg.) 13539; Oxydat. mit O2 in Gew. v. 


(NHa4)2S0O3 13923; Spalt. durch NaNHa IH 1871: 
Sulfonier. 12794; Rk. mit S2Cl2e (neue Verbb.) 
II 1846; elektrolyt. Überführ. in Vanillin II 2446*: 
Verh. als Antioxvdat.-Mittel für Lebertran (Best.) 
1 2280; Wrkg. auf d. Keim. v. Urediniosporen v. 
Puceinia graminis tritiei, Form ?f 12387. 

Guajacolcarbonat s. Duotal. 

Guajakharz s. Harze- Naturharze. 

!-Guajaretsäure, Rkk., Derivv., Konst. II 866. 

dl-Guajaretsäure, Derivv., Konst. II 865. 

Guajazulen (F. 31,5°), Identität d. krystallisierten 
S- u. Se- v. Ruzieka bzw. Haagen-Smit I 1064. 

Guajen (Kp.22 134 —136°), Bldg. aus Guajol, Eigg., 
Red. IH 1456: KMnOs-Oxydat. II 1028. 

Guajol, Isolier. aus d. Holzöl d. Callitris-Kiefern, 
Rkk., Konst. II 1456. 

Guanidin, Geh. d. japan. Pilzes Hydnum aspratum 
15854: Bldge. aus Pseudomuein I 3395; Darst.: 
v. —-Salzen aus Rhodanammonium IH 438*; v. 

--Nitrat aus Rhodanammonium II 2281: Blde. 
v. Morlandsalz (—-Salz d. Reineckesalzes) 
11 1520: Krystallstruktur: d. Guanidoniumhaloge- 
nide (Darst., Eigg., Krystallbau d. Guanidonium- 
jodids) 13409: (Krystallbau d. Guanidonium- 
bromids) 13652; (Berechn. d. Brech.-Indices d. 
Guanidoniumjodids) I 3652; v. —-Mono-, -bi- u. 
-trichromat 11 2353: Herst. v. u. HsPOs ent- 
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haltenden Verbb. 11 2844*; Bind.-Fähigk. mit 
Proteinen I 1719; Mol.-Verb. mit Clupein II 118*: 
Rk. v. Salzen mit Aziden (bzw. NsH) u. Azido- 
dithiokohlensäure 11534; biochem. Umbild. zu 
Harnstoff durch Schimmelpilze 11256; Darst. 
v. peroral hochwirksamem blutzuckersenkendem 
— (Behandl. mit Gallensäuren bzw. gallensauren 
Salzen) II 3679*; Einfl. v. — u. —-Phosphat auf 
Mikroben I 108; vergleichende Unterss. über d. 
Wrkg. v. —, Synthalin u. Anticoman auf d. Kalt- 
blütermuskel I 3158; Unters. d. Kreislaufwrke. d. 
Methylats an einem neuen Arterienpräp. I 106: 
Verh. d. patholog. Leber zum —-Körper im Blut 
u. zum Kreatinkörper d. Galle II 1056; Verwend. 
in Quell- u. Fällbädern I 1319*. 
Identifizier. als Flavianat II 1410. 

Guanidine, Darst.: v. Monoguanidinen v. möglicher 
physiol. Bedeut. 151: v. Dipyridylguanidinen 
II 2699*; Unterss. über Dianthrachinonyl- 
11 1358; Verh. in d. Kalischmelze I 3320; Herst. 
v. — u. Hs3POs enthaltenden Verbb. II 2544*: 
Asterubin, eine S-halt. —-Verb.d. belebten Natur 
13942; physiol. Wrkg. d. Asterubins u. a. S- 
haltiger —-Derivv. (Wrkg. auf d. Blutzucker u. 
Blutdruck) 112689; Toxizität u. hypoglykäm. 
Wrkg. v. —-Verbb. II 3794; Darst. v. peroralhoch- 
wirksamen blutzuckersenkenden — (Behandl. mit 
Gallensäuren bzw. gallensauren Salzen) II 3679*; 
Alkylderivv. d. — als Dispergiermittel II 2098*; 
Verwend.: v. mit höheren KW -stoff-Resten sub- 
stituierten — bzw. deren Salzen als Textilhilis- 
mittel 13203*; zur Herst. echter Färbb. aui 
Celluloseesterfäden, -geweben, -filmen mit Anthra- 
chinonfarbstoffen 1 2263*. 

Mechanismus d. Diacetylrk. (Polemik) II 1066. 

Guanin, Vork. in Samen u. Keimlingen v. im 
Dunkelraum keimenden Sojabohnen I 2034; Bldg.: 
aus d. Nueleoproteiden d. Erbsenkeime I 1725: 
aus Nucleinsäure bei d. Hefeautolyse 11 3785; 
beim Abbau d. Nucleinsäure mit Nuclease aus 
Rinderniere 11 3666; Vork.: in d. Exkreten v. 
Arachniden (Kreuzspinne) 11 3940; in d. Leber 
d. Seewals II 871; Geh. d. Krötenleber während 
d. Sommerzeit 1434; Wärmeinhalte, Entropien 
u. freie Energien Il 3371; Darst., Verbrenn.- Wärme 
1 3371; Verh. d. Chlorhydrats in d. Kalischmelze 
13320; Abbaufähigk. v. Gewebsschnitten gegen- 
über — 111743; Schicksal beim Hunde I 221: 
Einfl. auf d. Wrkg. d. Nucleosidase I 3296. 

Krit. Unters. d. Weydelschen Rk., neue Verfi. 
13162; Best. v. Adenin bei Ggw. v. 1 3170. 

Guanindesoxyribosid s. C10H1304N5. 

Guaninnucleotid (Guanylsäure), Bldg. beim Abbau 
d. Nueleinsäure mit Nuclease aus Rinderniere 
11 3666: Konst. 1238; Bind.: an Eiweißkörper 
11564, 1719; an Serumalbumin 11718; Herst. 
v. Derivv. 113131*; oxydat. Desaminier. mit 
organ. Katalysatoren 11 3672: Abbaufähigrk. v. 
Gewebsschnitten gerenüber — II 1743. 

Guaninribosid s. Guanosin. 

Guano, Ursprung d. —-Mineralien in d. Domican 
Grotte in d. Slowakei 13527; s. auch Düngung 
(Düngemittel auf Mistgrundlage). 

Guanosin (Guaninribosid), Bldg. beim 
Nueleinsäure mit Nuclease aus 
I1 3666; Konst. 1238; Darst. v. d-Ribose aus 

13140: Borsäurerk. 113528: Spalt. durch 
Nucleosidase (Gesehwindigk.) 13296; Abbau- 
fähigk. v. Gewebsschnitten gegenüber — HI 1743: 
Schicksal beim Hunde I 921. 

Guanylharnstoff s. CaHsON4. 

Guanylsäure s. Guaninnueleotid. 

Guarana, Mikrosublimat. (Nachw. v. 
1 1269. 

Guineaviolett S4 'B s. Säureviolett. 

Gulomethylose s. ('sH 1205. 

d-Gulonsäure, Darst., y-Laceton I 224. 

Gulose, Darst. aus Glucose II 1886. 

Gummi zur Kenntnis d. Citronen-— 11 2687: 
Vork. eines — in Canchalagua panamena I 2844; 
Isolier.. Zus. d. Gummistoffe v. Handelsmehlen 


Abbau d. 
Rinderniere 


Kaitfein) 
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11 1460; Röntgenanalyse v. (kurzer allg. Über- 
pliek) IH 3018; Eigg. u. Struktur d. Lsgg. u. d. 
Gele v. Gummen I 908; Dispergier. in W. II 563*; 
—-Arten in d. Pharmazie II 1060; Verwend. zur 
Herst. v. nichtzusammenbackenden Pigmenten 
1 3585*. 

Mkr. Unters. II 586; analyt. Rkk. v. Johannis- 
brot-— 11 3727; s. auch Dertrine, Gummi arabi- 
cum; Hefegummi: Kautschuk. 


Akaziengummi (Kordofangummi), osmot. 
Druck v. —-Lsgg. 11723; Darst. v. Arabinose 
aus — 11242; Wrkgg. intravenöser —-Injektt. 


(Ablager. u. Ausscheid.) 1 2698; s. 
arabicum. 
Chollagummi, Herkunft, Eigg., 


Hiltsstoff für plast. MM. 12265. 


auch Gummi 


Verwend. als 


Karayagummi, Verwend. in d. Pharmazie 
II 1060. 

Kirschgummi, Eigg. u. Strukt. d. Lsgg. u. 
Gele 1909; emulgierende u. umhüllende Eieg. 


1 925. 

Kordofangummi s. (ummi-Akaziengummi. 

Mesquitegummi, Herkunit, Eigg., Verwend. 
als Hilfsstoff für plast. MM. 12265. 

Traganth, —-Schleim (Bereit., Viscosität u 
suspendierende Kraft) 1925; (Viscosität) 1925: 
(Haltbarmach.) 1 924; Verwend. in d. Pharmazie 
11 1060; —-Pulver: u. Lebertranemuls. I 1588; 
zu Appreturzwecken u. im Zeugdruck I 2622. 


Analyt. Rkk. 113727; Nachw. in Milch- 
erzeugnissen I 328. 

Gummi arabicum, u. seine Bedeut. für d. In- 
dustrie 1 3351; physikochem. Unterss. an —-Lsgg. 
11512; (osmot. Druck v. Arabinsäure u. Na 
Arabinat) 12145: osmot. Druck gegen W. bei 


Gew. v. HCl, NaCl, CaCl2 11661; physikochem. Um- 
wandlungen beim Erhitzen I 3395; Eigg. u. Struk- 
tur d.Lseg. u. d. Gele I 908; Struktur -Viscosität 
11 935, 2502; (u. Fließelastizität) 135; Frequenz- 
unabhängiek. d. inneren Reib. 13114: Einfl. v. 
Neutralsalzen auf d. kataphoret. Geschwindigk. 
in Systemen mit 11345; Koazervat. oder 
Flock. 13394; spezif. Einill. beim Koazervat.- 
Mischtypus 4—1 1208; Ausscheid. v. komplexen 
Koazervaten aus Gemischen v. posit. Gelatinesol 
u. negat. —-Sol 13394; Ultrarotabsorpt.-Spektr. 
v. —-Solen (W.-Bind.) 112931; anomale Tur- 
bulenz bei —-Solen 1 368; Einfl. auf d. Löslichk.: 
v. Basen u. Säuren 1533; v. Metallen in Säuren 
11505; Einw. v. HCN auf d. Oxydase v. 
11255; mikropedol. Unterss. über d. Einfl. auf 
d. Bodenmikroflora II 2686; Frage d. Antikörper 
gegen ein an N nach Sevag abgebautes - 
Präp. II 2229; Verwend.:ind. Pharmazie II 1060; 
v.aromat. Arabisch-Gummi-Sirup als Vehikel für 
Arzneien 12845; Inkompatibilität d. Dimethyl- 
aminoantipyrins mit oxvdasehalt. Schleim v. 
11269; Verwend. zur Verhinder. d. Fe-Trüb. d. 
Weißweine II 1272; Frage d. Ersatzes beid. Herst. 
v. Emulss. I 3160. 

Analyt. Rkk. II 3726: Identitätsrkk. I 2214: 
Mucilago Gummiarabici u.d. Nachw. v. Oxydasen 
12563; s. auch G@ummi-Akaziengummi. 

Gummigut s. Harze-Naturharze. 

*-Gurjunan, Darst. aus x-Gurjunen II 3778. 

>Gurjunan, Darst. aus -Gurjunen II 3778. 

Gurjunazulen, Bldg. aus x-Gurjunen, Konst. I 3778. 

Gurjunbalsam s. Balsame. 

*-Gurjunen (Tricyclengurjunen), Isolier. aus Gurjun- 
balsam, Eigg., Rkk., Konst. II 3778. 

*»Gurjunen (Tricyclogurjunen), Isolier. aus Gurjun- 
balsam, Eigg., Rkk., Konst. II 3778. 

Gurken, Düng. mit B, Cu u. Mn unter d. Bedinge. 
d. Gewächshauses 1463: J- u. F-Geh. 13960: 
Amine im Salzgurkensaft 12558: frische u. 
gesalzene — als C-Vitamin-Träger I 2395; Vitamin 
C-Geh. frischer — 11 3124: Vork. v. Sekretin in 
sauren — 1912; bakteriol. Unterss. über Salz- 

11 2594; Konservier. in Polen 1643; Herst.: v. 
Einmach- — II 1796: v. Salz- — II 2594; verlust- 
lose Herst. v. Faß-— I1 2594. 
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Gurwitschstrahlen 
len. 

Gußeisen s. Eisen 

Gynergen (Ergotamintartrat), Einfl. auf d. Coronar 
durehblut. 11 2237; Gefäßwrkg. (Einfl. v. Padutin) 


SNfrakhlıın (l- 


1917; Einfl.: auf d. cerebrale Steuer. d. Anti 
körperbldg. 11 3123; auf d. Uterus post partum 
1923; (Vergl. mit verschied. Mutterkornpräpp.) 
II 1208: Erfahrr. bei d. Behandl. v. 120 Migräne 
fällen I1 3540. 

Standardisier. durch Taubenemesis 1 2s0 


Gynichthol, Zus., Verwend. 12547, 
in d. Gynäkologie bei entzündl 
Genitales II 8S0 

Gypsogenin s. Sapogenine. 


WON: Verwenid 


Erkrankk. d 


Gyrophorsäure, Vork. in d. Flechte Gyrophora 
Dillenii 111901: Spalt. mit methanol. KOH 
II 1561. 


H 146 neu, Verwend. zur Verhüt. d. Blaufärb. ı 
Holzschliff 1 2918 

H-Säure s. (1WHaOTNSze. 

Haare, röntgenograph. Unters. d 
(Konfigurat. d. Keratinmol. u 
in d. biol. Zelle) 11 372 
I 3395; Quell. v. Pferde- 1 1018; Wrkg.: eine: 
Fütter. v. rohem Mineralphosphat auf d. Fluor 
seh. d. — v. Milchkühen 1 492; Te enthaltender 
Kosmetica auf 11 1795; Behandl. d. Alopezie 


Struktur 
seine Orientieı 
Aufbau d. -Proteins 


mit Hypophysenvorderlappenextrakt 13435; mit 
Progvnon B 13»03 
Haarpflegemittel: Kosmet. Kenntnisse bei 


brasilian. Indianern 1 1785; Pflanzenextrakte in 
d. Haarpflege I 1137; Haarpflegemittel mit Geh 

an Dest.-Wässern v. Blüten u. aromat. Pflanzen 
11 39855; an Tylose 1810; Fabrikat.: v. Haaı 

pflegemitteln 12101*; 11935*: (unveränderl.) 
II 3021; v. Kopfmassagemitteln 1 321*: I1 2404*: 
v. Haarwasser 1 2101*: Wert d. pır-Mess. bei 
Haarwässern u. Shampoons 11 290; Brillantinen 


(Zus. u. Herst.) 112590; (Triäthanolamin zuı 
Herst.) 11 3995; s. auch Arzneimittel (Spezualı 
täten). 


Fortschritte in. d. Herst 
v. Haarwaschmitteln 1489: Ölhaarwaschmittel 
1 1755; fl. Haarwaschseifen u. ihre Herst. durch 
Emuls.-Verseif. 1495; Shampoonzubereitt. (mo- 
derne) II 618, 2306: (Herst.) 1 1635; (in Granulat 
form) 13728: (seifenfreie) 11795, 2464; (Geh. an 
Lamepone) H 3022; (seifenähnl. Salze als Emul- 
gier.-Mittel) I1 620*; (Verwend. v. Triäthano!- 


Haarwaschmittel 


aminseifen) 113995: (Verhinder. d. Hydrolyse) 
II 3021; (Wert d. ppr-Mess.) 11.290: sulfoniert« 
Öle u. Alkohole in Kopfwaschseifen 11785 
synthet. Haarwaschmittel 113995; Herst v 


capillarakt. Mitteln für d. Herst. v. Haarwasch 
mitteln E 1452*: v. Kopfwaschmitteln I 2456*; ı 
Kopfwasch- u. Haarpflegemitteln 11137*%, \ 
Haarwaschmitteln (aus Dioxan, Dichlordifluor- 
methan oder CH30OH u. A.) 2101*: (aus Campher 
pulver, Na2B407 u. Citronensaft) 11 2591*: (dureh 
Sulfonier. v. höheren Alkoholen, z. B. Laury! 
alkohol) 11785*; v. Haarwasch- u. -festleg: 
mitteln 1 2456*: v. Haarreinig.-Mitteln II 1622* 


Frisiermittel: Dauerwellen- u. Wasser 
wellenpräpp. HH 1457: Dauerwellenpräpp. II 290 
Herst.: v. Dauerwellen IH 610*, 1458*, 2142*®: 
(Verwend. v. Chemikalien) 11 610*; einer Prä- 
parierfl. für Dauerondulat. 11 39839*; Lotions für 
Dauerwellen 113448; Haarwellpräpp. 11 1622 
Herst. v. künstl. Haarwellen 1 3729*; Mittel zur 
Erzeug. v. Haarwellen II 2591*: Lsg. zum Fest 


.- 


legen d. Haarwellen I 3729*:; Haarwasch- u 
legemittel I 2456*. 

Färbeverfahren für menschliches Haaı 
Pigmentat. u. ‚,.Dopa-Rk.'' im Hinblick auf « 


-Test 


Färben d. II 139; durch Wismutverbbh. eı 
haltene Färhb. 1139: Herst.: v. Haarfärb! 
II 3448: v. Haarfärbemitteln (zur Erzeug. eine: 
hläul.-silbrigen Schimmers) 1 2456*:; (mit Sil! 
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Haare 


u. Kobaltnitratisgzg.) 113713: (mit Geh. an 
substituierten Arylglycinen) 1 810*; Verwend. v. 
Na-Perborat bei Diaminhaarfärbb. I 2456; Mittel 
zum Reinigen gefärbter — 1 2457*; Grundlage für 
Augenbrauen- u. Wimpernschminke Il 2142*:; 
Schädlichk. d. modernen Färbemittel 11 2590; 
Nachw. d. p-Phenylendiamins in Haarfärbe- 
mitteln; Vanillin-HCl-Rk. nach Griebel 1 810. 
Enthaarungsmittel: (Fortschritte) I 1785; (Fa- 
brikat.) 11137; Enthaar.-Seife I 2457*; Verwend. 
v. H202 zur Enthaar. 12456; Enthaar.-Mittel: 
aus Na2S u. d. beid. Kartoffelstärkefabrikat. ent- 
stehenden Abfällen 11 3168*; aus Zucker, Li- 
monensaft u. Pflanzenharz II 3989*; aus Fichten- 
harz u. Bienenwachs H 3989*; depilator. Wrkg. 
einer Follikulinsalbe bei Hypertrichosis I 3152. 
Behandlung tierischer Haare: Enthaaren bzw. 
Entwollen v. Pelzabfällen U 3621*; Bleichen 
1 3571*; 11170, 4001*; Bleichen u. Färben v. 
Schweineborsten 11597; Färberei 11 3980; un- 
egales u. mattes Anfärben v. Gerbereiwolle I 961: 
Färben neuer Kunstspinnfaserstoffe aus Vistra 
mit Ziegenhaaren I 2898; Farbstoffe für — II 926: 
Färben unter Verwend.: v. Behandl.-Bädern mit 
einem Geh. v. Proteinabbauprodd. 11 762*; v. 
Salzen aus Oxynaphthalinen u. aromat. oder 
heterocyel. Aminen 13852*; v. Mono- oder Di- 
aminochinolinen für sich oder im Gemisch 1 1772*: 
v. Oxyverbb. d. Chinolins 11772*; natürl. u. 
erworbene Widerstandsfähigk. v. tier. — gegen 
mikrobiol. Agentien 11636; Schützen v. tier. - 
gegen Motten u. pflanzl. Schädlinge mit Ür- 
Fluorid 1 498*; Herst. eines Fußbodenbelages aus 
Schweins-— u. Klebstofflsg. II 307*. 
Analytisches: Verbesser. d. Faserkerze zwecks 
Herst. v. Mikroskopmustern 11 1470; Unters. v. 
vorgeschichtl. Gespinsten (Mikrophotogramme d. 
v. Schaf, Rothirsch, Reh, Wisent, Ziege u. 


Hase) 1648; Best. v. Se in Tier-- I 3015: 
Eliminier. d. As durch d. — 113804. 
Bibliographie: —-Krankheiten u. kosmet. 


Hautleiden mit bes. Berücksichtig.d. Therapie I 
[3794]; s. auch Filz; Kosmetik; Mottenschutz- 
mittel; Proteine-Keratine, Roßhaar: Wolle. 
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Häm s. Blutfarbstoffe. 

Hämatein, Verwend. als Reagens auf Bi 1934. 

Hämatin s. Blutfarbstoffe. 

Hämatin [Pflanzenfarbstoff] s. Blauholz. 

Hämatit s. Eisenoxyde: Fe203. 

Hämatobiliverdin s. Gallenfarbstoffe. 

Hämatomminsäure, Methylier. II 1894. 

Härmatommsäure-Äthylester, Chlorier. I 579. 
Methylester s. Hämatomminsäure. 

Hämatoporphyrin s. Porphyrine. 


Hämatoxylin, Verwend. als Reagens auf Pb 1934: 


s. auch Blauholz. 
Hämin s. Blutfarbstoffe. 
Hämochromogen s. Blutfarbstoffe. 
Hämocyanin s. Blutfarbstoffe. 
Hämoglobin s. Blutfarbstoffe. 
Hämolyse, Austrittsgeschwindigk. v. 
aus d. hämolysierten Blutkörperchen 
Korrelat. zwischen Oxvdat. u. 


Hämoglobin 
1101: 
Phosphorylier. in 





hämolysiertem Blut in Ggw. v. Methylenblau u. 
Pyocyanin II 2837; Verh. v. Mono- u. Diphospho- 
elycerinsäure gegenüber Hämolysaten u. Organ- 
säften 12694; Abbau d. Hexosedi- u. Mono- 
phosphorsäureester zu Triosephosphorsäureestern 
durch hämolysierte Erythrocyten I 101; Kinetik 
d. Hämolyse in d. Systemen: Zellserum-taurochol- 
saures Na 11242: Hemm. durch verschied. 
Desensibilisatoren im spektral zerteilten Licht 
einer Hg-Lampe 11 2838; —-Rkk. (Flock.-Rkk. 
für d. Serodiagnose d. Syphilis) 13961: Reversi- 
bilität v. Schwermetalleiweißfäll. durch Natrium- 
thiosulfat (serolog. Verh. solcher Komplexe aus 
hämolyt. u. syphilit. Serum) 11 395. x 
Hämolyt. Wrkg.: v. Indol 13574; v. Asculus- 
saponinen 1 3936: v. Chenopodiumsaponin I 746: 
d. Currosaponins 19569: d. Sapotoxins aus 





1935. lu. IL 


Xanthosoma atrovirens, einer trop. Futterkno)]. 
11 1901. 

Wertbest. v. homöopath. Saponintinkturen 
durch — I1 881; s. auch Saponine. 

Hämolysine, Absorpt. an Zelloberflächen 15% 
Einfl.: v. Metallsolen auf d. Hämotoxin II 39; 
v. Cystein auf d. Hämotoxinprodukt. v. 0) 
Welchii 1 2198; reversible Inaktivier. v. Pneum»- 
kokken-— (Wrkg. v. Oxydat. u. Red. u. x 
Metallverbb.) I 1888. 

Hämopoietin s. Enzyme. 

Hämopyrrol s. CsHısN. 

Hämostyptica s. Arzneimittel. 

Hämotoxin s. Hämolysine. 

Härte, — v. Metallen bei tiefen Tempp. HH 2117 
Verminder. d. — unter d. Einfl. v. Adsorpt.- 
Schichten grenzflächenakt. Stoffe I1 3489; Be. 
zieh. d. — v. Nichteisenmetallen zu ihrer Festigk 
u. Bearbeitbark. 1784; —-Verteil. in d. elektr. 
u. thermit. geschweißten Nähten I 3823; —-ge. 
spritzte Metallschichten 11 2731; Schleifhärten 
anisotropie 1 2218. 

—- v, sublimiertem Ca 1 372; Einfl. verschied 
Säurereste auf d. — d. Cr 113293; —: v. Ag. 
Sn- u. Zn-Amalgamen Il 2649; v. warmgenreßtau 
Cu- u. Au-Pulvern I 851; Einfl. d. Kaltwalzens 
auf d. — v. Cu 13980; magnet. Unters. d. Au- 
scheid.-Härt. an einer Legier. aus ‚reinem Al- 
5 Gew.-°/, Cu“ 130388; — v. Al-Si-Legiern 
(Zerfallkinetik fester Lsgg. v. Si in Al) II 3971 

Moderne Methoden zur Best. d. — 17% 
Vergl. v. Brinell- u. Ritz-— 11295; Pendelhärte- 
prüf. II 2093; —-Prüf. v. Werkstoffen bei hoheı 
Tempp. 11 1086 ;Verschleißverss. u. Wert v. —- 
Unterss. für Werkstoffprüff. I 950; Feststellen \ 
eleichmäß. oder ungleichmäß. Härt. v. Werk: 
stücken an ihrer Oberfläche I 788*; Maschine zu 
Best. d. (,„Micerodurometer‘‘) 11116; Hand- 
härteprüfgerät nach Art d. Rockwellhärteprüfer 
11 3976*; Best. d. Oberflächen-— (Rockwell 
App.) 1784; Rockwell-—-Prüff. an dünne 
Blechen, Einfl. d. Blechdicke auf d. Genauigk 
d. Ergebnisse 1784; Vorr. zur —-Best. v. bes 
in flachen Schichten vorliegenden Stoffen I 2223* 
Prüfmaschine zur Best. d. Brinell-—, ferner zu 
Durchführ. d. stat. Biegeverss. u. d. Scherprob 
11 2729. 

Bibl.: The hardness of metals and its measurn- 
ment 1 [1123]; — v. Stahl u. Eisen, s. Eisen; s 
auch Festigkeit; Härten. 

Härten, beim — u. Anlassen zu berücksichtigend 
Faktoren (Übersicht) I1 2274; — fester Leg 
(„‚Altershärt.‘‘) II 3822; Ausscheid.-Härt. (Zweu 
u. Anwend.-Möglichkeiten) I 1612; (Einfl. d. chen 
Zus. u. Korngröße) 1 2725: Wesen d. Doppelhär 
11 3696; Bedeut. d. Oberflächenhärt. mit d. CeH+ 
O2-Flamme für d. Maschinenindustrie II 3291. 

Wärmebehandl. v. Metallgegenständen 12437* 
völlig gleichmäß. gehärtete Oberflächenschichte 
11 3437*; Kurzzeit-Einsatzhärt. v. Metallen 
Schmelzbädern I 1766*; — v. Gegenständen aus 
Nichteisenmetallen I 3595*; Oberflächenhäfrt.: \ 
Gegenständen aus Metallen u. Legierr., d. eine 
F. zwischen 750 u. 1550° besitzen u. durch Dru@ 
oder Schlag verformbar sind 1 2437*; v. Werk: 
stücken (Erhitz. durch eine Autogenflamme \ 
Abschrecken unterhalb d. Oberfläche d. Ab 
schreckfl.) 11 3700*; Herst. eines Härtemittel 
unter Verwend. v. Holzkohle, Ammonsalzen bzw 
Soda, Kohle u. Kienruß II 2876*; Abschrecke 
in W., Salzbädern u. Öl (Verh. v. verschiedene! 
Abschreckfll. während d. Abschreckens metal 
Proben) 1 3981. 

Mikrometer, ein Zubehörteil für d. Härtere 
13839; —: v. Als. Aluminium: v. Stahl u. Eise 
s. Eisen. 

Häute, natürl. Fette frischer Stierhaut 1 839; mkr. 
Unterss. v. Hautfetten in ihrer Bezieh. zu d. Fett 
flecken an vegetabil. Unterleder II 1647; Streck® 
v. — u. Fellen unter Verwend. einer Misch. au 
Stärke, Gips, Borax u. W. 13236*: Bleichen \ 
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Fell- u. Pelzwaren II 044: Reinig. u. Entfett. ver- 
schmutzter Felle I 3493; Entfern. d. Wollschweis- 
ses aus Vliesen 11 3189. 

Unterss. zum Konservier.-Prozeß (Einfl. v. 
Neutralsalzen auf d. v. W. u. neutralsalzlösl. 
Eiweißstoffen befreite tier. Haut) 1342; (Auf- 
nahme, schichtweise Verteil. u. entwässernde 
Wrkg. d. Salzes) II 3190; prakt. Salz-Verss. 1934 
11 3382; Verbesser. d. konservierenden Wrkg. v. 
Kochsalz (durch Salzzusätze) 1 839; (durch Spu- 
ren v. Ag) 11 3882; (Zusatz v. farblosen Per- 
oxyden oder Salzen v. Persäuren) IH 3343*; Kon- 
servier.: mit NaCl-Lsg. (Verf.) 11 2617*; mit 
Misch. aus Steinsalz u. zerkleinerten Lederab- 
fällen v. vegetabil. gegerbtem Leder Il 2165*; 
(Herst. einer zur —-Konservier. geeigneten Leim- 
Isg.) 11 3192*; unter Verwend. einer wss. Lsg. 
mit Na2S504, NaF u. suspendiertem Kaolin I 
2165*; durch Lsgg. d. H2SiFs sowie ihrer Salze 
Il 1299*; mit CH2O II 3621; mit Exane (Ver- 
änder. v. — u. Fellen) 11 3341; v. Roh- in 
Zentrifugen 1 185*; v. Schaffellen während d. 
Lager. 1 3750; v. Fisch-— 1 3087*; (Haifisch- —) 
1 340*;, Schützen gegen Motten u. pflanzl. Schäd- 
linge mit Cr-Fluorid 1 498*; Schutz- u. Anstrich- 
mittel für beschädigte tier. Rohhäute aus pulv: 
risierttem Zn, Glycerin u. W. I1 4016*. 

Formen v. —-Krankheiten u. ihre Beziehh. zu 
Schäden am fert. Leder IH 3471; nicht parasitärer 
Schaden an 1 3750; Morphologie v. d. Rot- 
werden d. Salz- verursachenden Bakterien 
11 1297; Nematodenschäden an II 471; Ste- 
phanofilariasis [Nematodenerkrank.] u. d. Histo- 
logie ihrer Verletzungen an -— I 1651; Ringwurm- 
schäden an — 1 2633. 

Herst. künstlicher Wursthüllen aus Tierhaut- 
abfällen 1 2105*; II 302>*., 

Anwend. d. Koeff. D zur Beurteil. d. Qualität 
(Best. d. Zers. d. Rohhaut) II 1483; Identifizier. 
u. Erkenn. v. Ziegenhaut 13751; s. auch Leder. 

Hafer, Konkurrenzfähigk. v. Hanf, Flachs u. 
bei gleichzeitigem Wachstum auf Böden v. ver- 
schied. Fruchtbark. 1 3705; kombinierte Sorten- 
u. N-Düng.-Verss. mit Weizen u. 1 3462; Frage 
d. Düngewertes v. Kalkstickstoff I1 105; Ver- 
änderr. d. anatom. Struktur d. Halmes u. ihre Be- 
einfluss. durch Kalidüng. 111939: Einw.: v.Chromi- 
u. Chromation 11 106; v. Vanadium II 106; Zus. 
v. Phosphatiden aus —-Flocken II 1982; Keim.- 
Hormon v. —-Körnern (Blastanin) 13558; —- 
Mehl zur Verhinder. d. Ranzigk. Il 455, 2754. 

Eich. u. Vergl. d. elektr. Wasserbestimmer 
mit d. Vakuumofenmeth. für 11 1276; s. auch 
Getreide. 

Haffkrankheit s. Toxikologie. 

Hafnium, Gewinn. aus Carbid u. Oxyd (durch Rk. 
miteinander) I 1449*; Radioaktivität (mögl. Ver- 
unreinigg. mit bekannten Radioelementen) I 518; 
Wrkg. langsamer Neutronen auf 11 3357; 
Ionenradius d. H£f!VY 12136; Hyperfeinstruktur 
1 2947; H£ I- u. II-Spektr. II 653; Hf II-Spektr. 
11 1332; Supraleit. 12505; Abtrenn. v. Fe I 600. 

Hafniumverbindungen, Krystallstruktur v. SrHfOs 
5 213. 

Hafnium(IV)-fluorid, Darst., Eigg. 
Krystallform u. Raumgitter I 1501. 

Haftfestigkeit, relat. Beweglichk.: d. n. prim. Alkyl- 
radikale v. Cı bis Cıs (in ihren Chlorsulfiten) 11676; 
(in ihren Chlorameisensäureestern) II 1525; d. 
Propyl- u. Isopropylradikale u. ihrer Mono- u. 
Dichlorderivv. 11856; Fähirk. v. organ. Radi- 
kalen, sich an Bindd. zu beteiligen I 1204: therm. 
u. hydrolyt. Stabilität u. Instabilität d. C-C-Bind. 
11198: allgem. Mechanismus d. Spalt. v. C-Ketten 
I 3774: Faktoren, d. die Instabilität einer C-N 
Bind. bestimmen (Instabilität d. U-N-Bind. in 
substituierten Methylaminen) I 1200; s. auch Re- 
aktionsfühigkeit; Umlagerungen. 

Hagebutten, Farbstoffe d. Früchte v. Rosa rugosa 
1 707: —-Kerne als Kaffee-Ersatzmittel II 2595. 

Hagebuttenkernöl s. Fette. 


I 2789; 


4867 


Halowax 


Halazon, zur W,-Entkeim. 1 2564 

Halbkoks s. Tieftempe 

Halleffekt, mazmet. 
Supraleit. u 


ıturrerkokung 
in krystallinen Medien I Zu 
bei polykrystallinem Zn I 1665 
u. magznet. Widerstandsänder. (Vers. mit ein 
Bi-Krystall) II 1838; : v. Alkalimetallen 12956; 
Il 487, 983; d. gesätt. Lse. v. Liin fl. NHs II 105; 
d. festen Ga Il 1838; v. Cus2O 12505; v. ZnO 
Cu2O 1 3892. 


Halloysit, v. Lice (Ungarn) 1 1521: Krystallstruk 
tur 13401. 
Halochromie, Isomerie bei halochromen Verbl 


11 2049; Erscheinn. d. Komplexbldg. u. d. in 
d. Reihe d. organ. Verbb. d. Sn 11 3760; Eigen 
farbe u. v. tieffarb. aromat. Fünfringketonen 
I 1214; d. Verbb. mit einem Furankern Il 217; 
Furanketone mit doppelten Bindd. II 218; hal 
ehrome Salze aus Triarylmethylthioglykolsäuren 
1 3928. 

Haloformreaktion s. Halogenierunyg. 

Halogencyanide, Unterss. über (Mol.-Gew., ti 
bilität u. bas. Hydrolyse v. Cyanbromid) H 1162 

Halogene, Gewinn. aus Lsag., z. B. aus Salzseen 
II 2861*; Kinw. auf Arylhydrazone v. ungesätt 
Aldehvden 1 2353; biol. Speicher. in Hühnereiern 
u. im tier. Organismus I 1892; Wrkg. v -Salzen 
auf d. Gerinn. v. Milch durch Trypsin 11 3718. 

Nachw. u. Best. (Zusammenfass.) 1442 
Nachw, in organ. Verbb. 112413; Titrat. in 
saurem Medium nach Fajans 1 2412; volumetr. 
Best., Verwend. v. Dichlorfluorescein als Adsorpt 
Indicator H 2705; Einfl. d. Ggw. höherer Alkohol 
ud. A. aufd. Titrat, v. nach Volhard I 3821; 
mercurimetr. Best. 1 28355; Best. in organ. Verhb, 
nach ter Meulen 11 2414; Verbrenn.-Bombe für 
d. organ. Elementaranalyse zur -Best. I1 80; 
Best. organ. gebundener 1 935: Halbmikro 
best.: v. organ. gebundenen auf titrimetr. Wege 
I 3820; in organ. Verbb. 1 115; Mikrobest. in 
Körperfll. u. Geweben IH 562; Best. v. Haloiden 
in Infusen I 925; s. auch Brom; Chlor; Fluor; Jod 

Halogenierung, —-Hemm. durch Oz 11 200; Halo- 
formrk. (Übersichtsreferat) 1 3655; (stufenweise 
—) I1 1354; (Einw. v. Hypojodit auf Ketone mit 
Hinderr.) II 2363; Kern- mit alkal. Hypohalo 
genit-Lsgg. 11 358; Darst. v. gemischten Halogen 
derivv. d. Xylole II 1868. 

Fluorier.: organ. Verbb. 11 684; (mit elemen 
tarem O2- u. fluoroxydfreiem F) 11 3829*; aliphat 
Halogenverbb. mit F übertragenden Verbb. Il 
3701*; katalvt. Fluorieren v. aliphat. Halogen 
verbb. mit SiFs 1 790*; Einw. v. elementarem I 
auf Hexachlorbenzol I 1700; Fluorier. aliphat. u. 
araliphat. halogenierter KW-stoffe mit HF in 
Ggw. eines Katalysators aus einem oder mehreren 
Metallhalogenverbb. 1 2255*®. 

Darst. v. Cl-Verbb. durch Behandl. v. Erzen, 
Oxyden oder Salzen mit Cle u. reduzierenden 
Gasen 13701*; Mechanismus d. Chlorier. aliphat 
Säurechloride (Dunkelrkk.) 1 1999; Chlorier. ı 
aromat. Verbb. unter Druck in Ggw. v. rauchen 
der H2S04 Il 1449*; kinet. Unters. d. elektr: 
chem. Chlorier. v. Bzl. 11 2198; Chlorier.: v. Naph- 
thalin mit Cl-Gas (relat. Aktivität verschied. Ha 
logenüberträger) II 514; v. substituierten Phenyl- 
u. Tolyläthern (Rk.-Geschwindigkk. in Leg 
I 3262. 

Rk.-Kinetik bei d. Bromier. aliphat. «@, «-Di 
sulfone in wss. Lsg. 1 3262; Bromier.- u. Racemi 
sier.-Geschwindigk. v. @-Alkylsulfonpropionsäuren 
11 3398; Bromier.: v. Benzoesäureestern einiger 
Phenole I 2355; v. Kresyl- u. Nitrophenylbenzo: 
säureestern 11 689; v. aromat. Aminen mit Hilf 
v. N-Chloramiden Il 505. 

Jodsilberb« nzoatkomplk x als 
wahrscheinl. Struktur d. 


Jodier.-Agen- 
Komplexes I 100 


Mechanismus d. Jodier. v. OTRan. Verbb 1a! 
Hilfe v. Chloramiden u. Oxydat.-Mitteln II 50 
Jodier. v. aromat. Aminen mit Hilfe v. N-( 
amiden Il 505 

Halowax Wachs Sunthetische Wachs: 








Hamamelonsäure 4868 195. lu. I 


Hamamelonsäure, Konfigurat. 1 2821; Syuth., Konst. 
I 2823; opt. Verh. in Ggw. v. Na-Molybdat I 2823 

Hamamelose, Konst. 1 2821, 2523. 

Hammarsteneffekt, Anwend. d. Debye-Hückelschen 
Theorie auf kolloidale Elektrolyte IT 3111. 

Hammeltalg s. Fette-Talg. 

Handbücher, Handbuch d. Blumengerüche I 488. 


Bibliographie. 

Handbuch u. Jahrbuch d. chem. Physik. 
Dielektr. Polarisat. 1[1348]; Physikal.-chem. 
Tabellen (Landolt u. Börnstein) II [477]: Gmelins 
Handbuch d. anorgan. Chemie (N) 1[653]; (Verbb. 
d. Al) 1 [2146]; (Mo) 11 [27]; Beilsteins Handbuch 
d. organ. Chemie 1[910]; 11 [60], [2354]; Chemie 
d. C-Verbb. oder organ. Chemie, freie organ. 
Radikale 11 [3531]; Handbuch d. biol. Arbeits- 
methoden (Röntgenspektrographie als Unters.- 
Meth. bei hochmol. Substanzen, bei Kolloiden u. 
bei tier. u. pflanzl. Geweben) 1 [604]; Handbuch 
d. experimentellen Pharmakologie 1 [1057]; Hand- 
buch d. Deutschen Apothekerschaft 1[2408]; 
Medizinal-Index u. Therapeut. Vademecum 
11 [3543]; Handwörterbuch d. gesamten Technik 
u. ihrer Hilfswissenschaften, 2. Kohlenbunker-Zz 
IH [3805]: ,, Hütte‘ 11 [1758]; Chemische Ingenieur- 
Technik 1 [3698]; Chemie-Ingenieur, Handbuch d. 
physikal. Arbeitsmethoden in chem. u. ver- 
wandten Industriebetrieben I1[92]; Ausführl. 


Lehr- u. Handbuch d. Konst. u. d. physikal., 


chem. u. techn. Eigg. d. Metalle u. metall. Legierr. 
Bd. 2 11[1784]; Prakt. Handbuch d. gesamten 
Schweißtechnik. 2. Elektr. Schweißtechnik | 
12731]; Handbuch d. Metallspritz-Technik 1[3597]; 
Herst. u. Verarbeit. v.  Kunstharzpreß-MM., 
2. Pressen u. Preßverf. 11[768]); Handbuch d. 
zesamten Kautschuktechnologie 1[972]; Hand- 
buch d. Kautschuk-Industrie, Kautschukähnl. 
Stoffe verarbeitenden Industriezweige u. Asbest- 
Industrie 11[138]; Handbuch d. Brauerei u. 
Mälzerei 11 [1623]; Handbuch d. Lebensmittel- 
Chemie (chem. u. biol. Methoden) 1 [617]: 
(alkaloidhalt. Genußmittel, Gewürze, Kochsalz) 
1 [1142]; Kurzgefaßtes Handbuch d. Lebensmittel- 
kontrolle 1[2463]; Handbuch d. neuzeitl. Milch- 
verwert. 11 [776]; Milchwirtschaft v. A—Z. Hand- 
lexikon d. Molkereipraxis II [1801]; Handbuch d. 
Fettindustrie 1[1635]; Handbuch d. Leder- 
Industrie. /. Lederfabriken u. Gerbereien 1 [2304]. 

Russ.: Leitfaden d. Chemikers zum ‚,‚Chemiker 
Kalender 1955 11[1226]; Pharmazeut. Präpp., 
Handbuch für Chemiker, Pharmazeuten u. Ärzte 
1 [3956]; Handbuch zur Bearbeit. v. Baumwoll- 
geweben 1[828]. 

Handbook of chemistry and physies 1 [1820]; 
Handbook of chemistry; a reference volume for 
all requiring ready accesto chemical and physical 
data used in laboratory work and manufacturing 
1 [1001]; Alaboratory manualin generalchemistry 
11/563]; Dietionary of organic chemistry:; con- 
stitution and physical and chemical properties of 
the prineipal carbon compounds and their deriva- 
tives, I, Abietic acid-dypnone 1 [581]; Laboratory 
manual for new biology 1[2028]); Laboratory 
manual of general biology 1[91]; Handbook of 
physiology 1[593]; Laboratory manual of phvsio- 
logieal chemistry I1[235]; Short manual of 
systematie qualitative analysis by means of 
modern drop reactions 11 [2252]: Systematic 
handbook of volumetrie analysis 11[2712]; 
Systematic identification of organie compounds: 
a laboratory manual II [3804]; Manual of foundrv 
practice 1 [1123]: Handbook of print making and 
makers 1[319]; Handbook of wines and liquors 
1 [2615]. 

Abrege de pharmacie (Ancien mannel Cortesi) 
I1 [1582]; Manuel du distillateur 1[210%). 

Manuale dei coneimi N1[3696]); Manual 
practico para la fabricaciön de perfumes modernos 
| [34851]. 


Hanf, deutscher -- (Landwirtschaftl., Techn. u. 


Volkswirtschaftl.) 13738; Rohstoff-Frage in d. 
deutschen Textilindustrie 1172; Unterss. über d 
neuen Bastiasern in d. U.d.8S.S.R. (Ambari--— 
11 2308; Konkurrenzfähigk. v. —, Flachs u. Haier 
bei gleichzeitigem Wachstum auf Böden v. ver- 
schied. Fruchtbark. 13705; Wachstumsbesonder- 
heiten bei Nährstoffmangel im Boden I 293; Verh, 
segen NHs- u. NOs-Formen d. N 1463; Rolle d. 
Ca ind. —-Kultur 1463: Bedarf an B II 3566: 
Unterss. an Böden u. Pflanzen v. erkrankten 
Sisalbeständen in Ostafrika I 3031; mol. Struktur 
in Sisal, Cocosfaser u. Eiche II 2214: Röntgen- 
strahlenunters. d. Krystallitorientier. in —- 
Fasern 12466; Brech.-Index (Doppelbrech.), 
Struktur 1 1059; Acetylier.-Geschwindigk. I 24 

Entrinden u. Degummieren 1 2904: Gewinn. 
aus —: v. Pflanzenfasern I 3076*; v. Spinniasern 
II 1283*: v. Bastfasern II 2904*; Aufarbeit. mit 
einer wss. Lsg. eines d. Bakteriumwachstum oder 
Gär. verhütenden Mittels 1825*; Behandl. mit 
W.-lösl. Fl. u. Gemisch v. Essigsäureanhydrid, Eis- 
essig u. HC104 Il 1111*; Veredeln 1983*; II 1471*, 
3728*: Verwoll. durch Behandl. mit Na2CO3s- u. 
Türkischrotöl enthaltendem Bade 1 2467*; Blei- 
chen: v. Bastfasern aus — (Verf.) 11 945*: v 
Garn u. Geweben aus — mit NaOH u. Cl u. 
Peroxydbad 1 497*; I1 1108; u. Färben d. Roh- 
materialien für d. Herst. v. Schnüren, Seilen. 
Kabeln u. Bürsten 111108, 3324; Reinigen. 
Färben u. Bleichen d. in d. Hutindustrie ver- 
wendeten —-Fasern II 2154; Färben in Form v 
vepreßten u. gedrahteten Ballen unter Druck 
11 762*; Metallisieren u. Mercerisieren v. Ge 


weben aus — durch Behandl. mit Cu-Oxyd- 
ammoniak 12921*; Konservier. v. Seilerwaren 
aus — u. —-Bast 11621; Imprägnieren mit 


Kautschukmilch u. Proteinlsg. für Treibriemen. 
Matten, Teppiche, Bänder u. Puffer 1 1473*; Ver- 
wend. einer Agavenfaser (,‚Tulafaser‘‘) für Roß- 
haarimitat. 1633: Herst.: v. Halbzellstoff aus 
—-Abfällen II 1474*; v. Filmen, Schichten u. dgl. 
aus Manila- —-Cellulose über Viscose II 462*: s 
auch Alkaloide (aus Cannabis indieca): Haschisch 
Papier. 

Hanföl s. Fette. 

Hanfsamen, Best. d. Rohfaser II 1803. 

Haplogen s. Wasserstoff. 

Haptene s. Antigene. 

Harden-Young-Ester s. C'sH14012P2. 

Harmalan, Entsteh. d. Schwimm- u. Laufbewegg 
durch — II 3127. 

Harmalin (Dihydroharmin), Unterss. in d. Reihe d. 
Harmins u. — (N-Alkylderivv.) 1712; (Nitro- u. 
Aminoderivv.) 112819; Beziehh. zwischen chem 
Konst., pharmakolog. Wrkgg. u. therapeut. An- 
wendd. 1 3540; Entsteh. d. Schwimm- u. Lauf- 
bewegg. durch — 11 3127: Chemotherapie v. 
Derivv. 11 1576. 

Harmalol, Darst. aus Harmin, O-Alkyläther II 2819. 

Harman, Synth. v. Tetrahydroderivv. unter 
physiol. Bedingeg. 1 903; Darst. aus Tetradehydro- 
yohimbin 1 1716; Entsteh. d. Schwimm- u. Lauf- 
bewegg. durch d. — u. seine Derivv. I1 3127. 


Harmin (Banisterin, Telepathin) (F. 257—259°), 


histor. Entw. d. Erforsch. 1 75; Isolier. aus rohen 
Alkaloiden v. Peganum harmala, Eigg., Rkk.. 
Derivv. 178: Unterss. ind. Reihe d. — u. Harma- 
lins (N-Alkylderivv.) 1712: (Nitro- u. Amino- 
derivv.) 11 2819: Entsteh. d. Schwimm- u. Lauf- 
bewegg. durch — 1 3127: Wrkg. v. Telepathin 
auf Nematoden u. Cestoden 1 1910: Beziehh 
zwischen chem. Konst., pharmakolog. Wrkg. u. 
therapeut. Anwendd. in d. —-Gruppe d. Alkaloide 
11 3540; Chemotherapie v. -Derivv. 11 1576. 

Harmol, Darst. aus Harmin, Alkyläther I1 2818: 
amöbicide Wrkg. v. Alkylderivv. (Vergl. mit 
Emetin) II 1576; Beziehh. zwischen chem. Konst., 
pharmakolog. Wrkgg. u. therapeut. Anwendd. 
11 3540. 
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1935. I u. II. 


Harn, Änder. d. Zus. nach Abklemm. d. Arteria: 
earot. communes I 3439; Einfl.: fortschreitende: 
Reif. v. Futtermitteln auf d. charakterist. Eirg. 
d. Harns II 3791; d. Verfütter. v. A.L.V.-Silagre 
an Milchkühe auf d. Zus. 13213; v. Ephedrin aut 
d. Absonder. II 3540; v. Phlorrhizin u. Dibrom- 
phlorrhizin auf d. Ausscheid. 1 3509. 

Diurese: Wrkg. v. Diuretieis: bei Injekt. in 
eine Niere d. aglomerulären Seeteufels II 2840: 
bei n. Personen I 10586; auf Kaninchen während 
d. Erhol.-Periode v. akuter Urannephritis I 2560: 
diuret. Wrkg.: einheimischer (poln.) Heilkräuter 
(Unterss. an Hunden) I 745; v. organ. Hg-Verbh. 
12560; 11 2395; Diurese nach Salyrgan II 2235: 
(Veränderr. d. Bluteiweißkörper) I1 79: Salyrgan 
u. NHaCl als Diuretica bei kardialem Ödem I 745: 
diuret. Wrkg. d. Bismutum-Ammonium eitrieum 
im Tiervers. 1745: Salz- u. W.-Verluste bei 
Diuretindiurese (Bezieh. zum Nichtproteinstick- 
stoff- u. Elektrolyt-Geh. d. Serums) 1 3953; Ver- 
wend. v. Harnstoff als Diureticum I 1414#: Kaffee- 
diurese (Hemm. durch Milch u. Milchprodd.) 
I 874; diuret. Wrkg.d. gallensauren Salze I 2842: 
intravenöse diuret. Lsg. zur Behandl. d. Schwan- 
gerschaftstoxämie 12843; s. auch Arzneimittel- 
Diuretica. 

Hemmende Wrkg. d. Diäthylaminomethyl- 
benzodioxans auf d. Diurese II 3406; Wrkg. v. 
Morphium u. schwefelsaurem Mg auf d. Diurese 
bei Hunden II 1744; Steiger. d. Diurese durch 
Vitamin A bei Leberkranken 110832; diuret. 
Wrkg. d. Dijodtyrosins II 2236: Wrke. d. Diures: 
u. d. Thyroxins auf d. Proteinstoffwechsel I 917; 
„Water intoxication‘ u. W.-Diurese bei d. Neben- 
niereninsuffizienz 1 1890; akute Barbitalvergift. 
bei Entwässer. u. Diurese I 1733. 

Hypophyse u. Harnausscheidung: Unterss. zur 
Diurese (Auswert. v. diuret. u. antidiuret. Sub- 
stanzen im Tiervers.) 1 269: (Wrkg.d. Diathermie- 
behandl. d. Hypophysengegend auf d.. Wasser- 
haushalt) I 269; (Nachw. v. antidiuret. Substanzen 
im Blute) 1269; diuret. Wrkg. d. Pituitrin- 
extrakte (wirksamer Bestandteil) I 1889: anti- 
diuret. wirkender Anteil d. Hypophysenhinter- 
lappens 1740; Wrkg.: d. Hypophysenhinter- 
lappenextraktes auf d. W.-Ausscheid. durch d. 
Nieren 1740: d. antidiuret. Hypophysenhinter- 
lappenhormons am gewässerten u. nicht ge- 
wässerten Hund I1 2389; d. Hypophysenhinter- 
lappenhormons auf d. Harnstoifelearance I 3299; 
Verh. v. Diurese-, Kochsalz- u. Harnstoffaus- 
scheid. nach Zufuhr v. thyreotropem Hormon 4. 
Hypophysenvorderlappens beim Kaninchen Il 
2836; Bezieh. v. experimentellem Diabetes 
insipidus zum Vorder- u. Hinterlappen d. Hvpo- 
physe 13299; therapeut. Anwendbark. d. Inter- 
medins bei Diabetes insipidus (Prüf.) II 1395; 
Behandl. d. Diabetes insipidus mit Intermedin u. 
Pitmelanin II 1393. 

Anorganische Bestandteile: Säuer. u. 
sier. durch Salze u. Nahr.-Mittel I 428; Einfl. d. 
Mineralsäuresilage auf d. Säure-Basen-Gleich- 
gewicht 13214; Einfl. d. Hypophyse u. d. Zu- 
bereitt. anderer endokriner Organe auf d. anorgan. 
Salze II 28336; Harnchloride bei rheumat. Infektt 
11 1201; Ausscheid. d. Thiosulfats im Harn 
II 1925: J-Ausscheid. (Einfl. d. Extrakte d. mit 
A. u. Aceton behandelten Schilddrüse) I 1577; 
Ausscheid. v. SiO2 im Urin durch Kieselstaub 
ausgesetzten Personen II 874: Ca- u. NH4-Aus- 
scheid. beim Kaninchen II 2692: Geh. an anorgan. 
Fe II 90: Ausscheid. v. Cu (Bezieh. zum Cu-Geh 
d. Nahr.) 1 2695; Bi-Ausscheid. nach Injekt. ver- 
schied. Bi-Verbb. I 922. 

Ketonkörper u. organische Säuren im Harn 
Ketose (Vergl. d. elykogenet. u. ketolyt. Wrke.d. 
Glucose u. einiger Zwischenprodd. d. Stoff- 
wechsels) 13002: Diaceturie (Unterscheid. x 
Acetonurie) I1 3900; Wrkg. v. Hypophysenvorder- 
lappenextrakten auf d. Acetonkörperausscheid 
bei d. Ratte I 740; Acetonurie nach Behandl. mit 
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d. Fettstoffw: Ihormon d. Hyp« 
lappens I 2835; (unter verschied. Verss.-Bedin } 
11 3255; Ausscheid.d. A. u. Verteil.d. A. zwischen 
Blut u. Harn 11732; neuer gesättigter, krvst 
Alkohol aus Harn schwangerer Stuten 1168 
Frage d. Spezifität d. Vork. v. Methvlglvoxal fi 
Bı-Avitaminose 1 3563; Wrke. v. Grapefrucht im 
vergl. mit anderen Fruchtsäften auf d. Harn 
acidität u.d. Ausscheid. d. organ. Säuren Il 2390 
Milchsäureausscheid. bei skorbut. Meerschweiı 
chen 1 1581: Citronensäuregeh. IH 3256 

Harnzucker: Frage d. Vork. v. Glykogen alsn 
Bestandteil 13000; Wrkg. v. Phlorrhizin u. Di 
bromphlorrhizin auf d. Zuckerausscheid. 1 3809 
alimentäre Glvkosurie (Einfl. d. Ovariotomie u. d 
Gallensäure) 1263: Identifizier. d. Pentose in 
{ Fällen v. chron. Pentosurie 1937 

Diabetes: Diabetes mellitus (Übersicht) 113257 
Bind. d. K im Serum beim n. u. diabet. Menschen 
12391; Blutzuckerkurve bei Diabetes mellitus 
I 101; Verbrauch verschied. Zuckerarten bei über 
lebenden Herzen v. pankreasdiabet Katzen 
II 1056: Glucoseausscheid. nach Körpertätigk. bei 
experimentellem Diabetes 11892: Galaktos: 
assimilat. bei Zuckerkranken I1 223 wärme 
erzeugende Wrkg. v. Fett u. Kohlehydrat bei 
pankreat. Diabetes 11 2229; Fettstoffe d. Haut 
bei Diabetes I 1892; Einfl. v. Diabetes auf d. Geh 
d. menschl. Leber an metall. Elementen 1 107 
insulinrefraktärer Diabetes bei schwerem Leber- 
schaden I 1578. 

Wrkg. d. Zufuhr v. Carotin u. Vitamin A bei 
Kranken mit Diabetes mellitus II 3943; Einfl. ı 
Diabetes: auf d. Carotin- u. Vitamin A-Geh. im 
Serum 11730: auf d. Vitamin A-Geh. d. Leber 

737; Ausscheid. d. Ascorbinsäure bei Diabetes 
13001: (Bezieh. zwischen Diabetesgrad u. Geh 
d. Harnes an Ascorbinsäure) H 1398. 

Günst. Einw. verschied. Mineralquellen aui 
Diabetes mellitus II 1735: Anwend. v. KMgOs bei 
Diabetes mellitus u. dekompensiertem Herzfehler 
11 2234; induzierte u. photochem. Oxydat. v. Na- 
Tartrat durch Luft u. seine Anwend. bei Diabetes 
1591; günstiger Einfl. v. Tartraten u. Citraten 
bei Diabetes u. fortgesetztem Fasten 11 1191: 
neues ‚„‚Soja-Wasserbrot‘‘ u. d. Verwend. d. Soja 
mehls ind. Behandl. d. Zuckerkrankh. u. d. Fett- 
sucht 13567; (Erfahrr.) I1 3128; s. auch Arzne 
mittel (Spezialitäten): Insulin 

N-haltige Bestandteile: ‚wahrer‘ NHa-Ge! 
11 3683: Nachw. flüchtiger Amine 11425, 3945 
Vork. v. Trimethvrlammoniumbasen 1 743; Aut 
treten v. Imidazolderivv. 13805; (Geh.) IH 729; 
(im Säugetierharn) 1 433: Allantoingeh. bei veı 
schied. Tierarten 11894; Frage d. wahren u 
falschen Kreatins u. Kreatinins II 1201; Harı 
säure u.d. Urochrom im Harn 11 1734; Verteil 
d. Urinbestandteile d. N-Stoffwechsels während 
d. Entkräft. 11083; Verh. v. Urineiweiß in d 
Ultrazentrifuze II 1054. 

S-Verbindungen im Harn: neutraler S d. Harns 
II 3956; Verteil. d. Ausscheid.-Formen d. S bei 
d. verschied. Arten d. Stoffwechsels I 1894 
Cystinurie 11 3672; Geh. an Cystin u. Cystein 
bei angestrengter Tätierk. d. Muskels I 3004. 

Porphyrine, Farbstoffe usw.: Hämatoporphy- 
rinurie (Bezieh. zum Hämoglobinstoffwechsel) 
1 1731; Isolier. eines neuen bei d. akuten Por 
phyrie regelmäß. vorkommenden Uroporphyrins 
II 1372; Vork. eines neuen Blutfarbstoffabbau 
prod. (Pentdyopent) HI 1571: Chromogen d. Mela 
nurie 12200; orangeroter Farbstoff d. Harns 
(Uroerythrin) 12036; Harnlyochrome 13425; 
antianäm. wirksame Substanzen im Harn II 249; 
Hemm.-Faktor d. n. Urins gegenüber Carcinom 
256 1 3148; Thyroxinurie beim Menschen II 3941 
Ausscheid. v. Acacia im Urin 12698; Wrkg. ı 
koll. Stoffen auf d. Krystallisat., mit Bezug a 
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d. Problem d. patholog. Steinbldg. 1 2209. 
Vitamine im Harn: Vitamin U u. Thiosulfat 
im Harn I 1262: Vitamin C im Urin v. Gesunde 
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u. Kranken I 2206, 3001; 11 244, 875: Ausscheid. 
v. Vitamin-C 11 77, 2233; Einfl. d. Nahr. auf d. 
Menge flücht. reduzierender Substanzen 1 3562; 
Schwankk. d. red. Substanzen bei zwei n. Hunden 
bei Ernähr. mit Brot II 2390; Wrkge. v. Pituitrin, 
Pitressin u. Pitocin auf d. Geh. an Cu-reduzieren- 
«den Substanzen beim Hunde IH 1199. 

Enzyme im Harn: Vork. v. Phosphatasen 
11 539, 1386, 2830, 3037: Geh. an Diastase II 539: 
Maltase d. Menschenharns 12195; Herkunft d. 
Maltase 12195; Nachw. v. Abwehrproteinasen 
I1 3787. 

Bibliographie: Fisiologia e patologia dell’urina 
1 [2696]; s. auch Organe-Nieren;, Stoffwechsel. 
Harnanalyse, bei d. alten Völkern I 2761: 
neuere klin. Methoden 1 2222; Wirtschaftlichk. 
II 3683; Verhindern d. Schäumens bei d. - 
11 3554*; Haltbarmachen d. Harns mit Nipa- 
ginM I 3684. R 

Polarisieren v. Harn im Apothekerlabor. 
II 249; Mikroskopie d. Harnsedimente IH 562; 
Best. d. organ. Substanzen 11 1925; Nachw. v. 
Trichloräthvlen u. anderen halogenhaltigen organ. 
Lösungsmitteln 13961; Best. d. A. mit J205 
I 1732; Mikrobest.: d. Acetonkörper H 2415; d. 
Acetessigsäure 111585; colorimetr. Best. d. 
Gallensäuren I 447, Nachw. v. Abwehrproteinasen 
11 3787; colorimetr. Best. d. Vitamins II 244: 
Diagnose d. Vitamin C-Unterernähr. durch d. - 

I 1262. 

Anorganische Bestandteile, Haltbarer Stärke- 
indicator zur jodometr. Chloridbest. 11889: 
Best.: v. Br 11 3955; v. Triphosphat (gasometr.) 
1 3697: v. As (colorimetr.) 13450; Nachw. v. 
Se 13015; Best.: v. Mg (Anwend. v. Kolthoffs 
colorimetr. Meth.) 11595; v. Pb 707. 2222; 
(spektrograph.) 112415; (dureh Elektrolyse) 
Il 2411; colorimetr. Zn-Best. mit Dithizon I 3959; 
Nachw. v. Mn 11585: Thioglykolsäure zur Best. 
d. Geh. an anorgan. Fe H 90. 

Harnzucker, Zuckernachw. (ohne Kochen) 
1 3575; (mit Benediets Reagens) 11 1212; (mit 
d. Farbreagens Glucocord) 1 1090: (Verwend. v. 
Glyeuretten „SS [Reagensstäbehen]) IH 2240; 
einfache u. schnelle Nylandersche Probe 1 3171; 
Best. d. Zuckers IH 3683: (Vorr.) 1 1745*; (An- 
wend. d. Jodid-Rhodanidverf.) II 3684; Nachw. 
v. Glucose (neuart. rationelle Methoden) I 1280: 
titrimetr. Best. d. Traubenzuckers I 1425; Identi- 
fizier. kleiner Mengen Galaktose im n. u. diabet. 
Urin als Schleimsäure 11 3956; Verf. v. Cole zur 
Best. d. Harnzuckers; seine Anwend. auf d. Best. 
d. Galaktose bei d. Probe auf provozierte Galak- 
tosurie 1280; Nachw. d. nach Fiessinger provo- 
zierten Galaktosurie, Anwend.d. Verf. v. Fleury u. 
Marque auf d. Best.d. Galaktose im Harn 13171. 

Stickstoffverbindungen, Nach d. Kijeldahl- 
meth. nicht titrierbarer N im Harn IH 3956; 
„wahrer NH3-Geh. d. Harnes; Vergl. d. Verf. 
Ronchese mit d. sogenannten ‚„Mikro-Schloesing‘- 
Verf. 11 3683; Mikrobest. v. NH3 u. Harnstoff mit 
d. Ureasemeth. 11 3955; Best.: v. NH3 u. v. Tri- 
phosphat auf gasometr. Wege 13697; v. Nitrat- 
Nitrit-N IT1 1068; Nachw. flüchtiger Amine I 1425; 
Mikrobest. v. Glucosamin 1447: Best.: v. Tri- 
methylammoniumbasen im menschl. Harn I 743; 
v. Thioeyanat 1279: d. Imidazole 11 729; v. 
Histidin (bes. v. Gravidenharnen) 1278; (als 
Schwangerschafts-Rk.) 13961: II 889: Methodik 
d. Kreatininbest. I 937; Best. d. Kreatins II 1757: 
(als Hilfsmittel bei d. Diagnose u. Behandl. d. 
Hypothyreoidismus) 1 741: mit Tryptophan zu- 
sammenhängende Oxydat.-Rkk. gewisser Harne 
1 3822; gleichzeit. Best. d. Harnsäure im Blut u. 
Urin 1 603; Anwend. v. Chloramin bei d. Harn- 
säurebest. 11 3954: Best.: d. Harnsäure in ent- 
färbtem Urin (standardisierte Methoden) 1 2704; 
v. Kaffein 13574; v. Barbitursäuren u. Strychnin 
nebeneinander 1 3822; Nachw. d. Barbitursäure- 
derivv. 1759: mikrochem. Nachw. d. Coniins u. 
Nieotins 111917; Farbrk. nach XNovalgin- u. 
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Melubringabe 1 427 


Nachw. v. Eiweiß 1 1280, 
3697; 


I1 3683; Best. d. Harneiweißes 1 603: (n. 


Kolloidehemie) I 1096; (Schichtmeth.) I 159%: 
Biuretmeth. zur Best. v. Albumin u. Globnlin 


11 2711; Nachw. v. Bilirubin 12705; II 1224: 
chem. Grundlage d. Ehrlichschen Diazork. I 3019; 
Best. v. Indoxyl, Indigotin, Indirubin u. d. 
Jollesschen Farbisg. II 1756. 

Schwefelverbindungen: Photometr. Analyse d, 
Urin-S; koll. Stabilität d. Sulfat-Ndd. 13019: 
indirekte colorimetr. Best. d. Sulfatanions im 
Urin (Semimikrometh.) 13573; Best.: d. Thio- 
sulfats II 1925; v. Gesamt-S u. Neutral-S I 117: 
Vereinfach. d. maßanalyt. Best. d. Neutral-s 
11 2711; Unterss. über d. neutralen S d. Harns. 
krit. Besprech. d. jodometr. Titrat. d. Diäthyl- 
sulfids I1 3956; Mikrobest. v. Disulfid- u. Sulf- 
hydrylverbb. I 1095; Best. d. Harnindicans (mit 
Hilfe d. Pulfrich-Photometers) I 603; (colorimetr. 
mit Ninhydrin) 1 2705; s. auch d. vorstehenden 
Abschnitt. 

Bibliographie: Kurze Anleit. zur chem. Unters. 
v, Blut, Serum, Harn, Mageninhalt u. Faeces 
11 [1224]; s. auch Körperflüssigkeiten. 

Harnblase s. Organe. 
Harnsäure, Verss. zur 


Synth. aus neungliedrigen 
tingen II 1549; 


Verbrenn.-Wärme IH 3371; 
Wärmeinhalte, Entropien u. freie Energien 
II 3371; Elektrored. 1686; Verh. in d. Kali- 
schmelze I 3320; Einw. v. Cl auf methvlierte u. 
acetylierte Harnsäuren 12676; Mechanismus d. 
Autoxydat. 11876; Oxydat. zu Allantoin I 1707; 
Oxydat.-Red.-Gleichgewicht 1 2028; Oxydo-Red.- 
Potential d. Syst. Xanthin = — 11687; (Polen. 


11 60: — u. d. Xanthinoxydasesyst. (Reversi- 
bilität) 11076; Einfl. d. Viscosität d. Mediums 
auf d. Zers.-Geschwindigk. in Ggw. v. unlösl. 


Uricase I 2383; nichtfermentat. Uricolyse in tier. 
Gewebe I 1073. 

Synth. im  Vogelorganismus (Synth. im 
Taubenorganismus — eine Purinsynth.) I 1743. 
3792: („Vorstufe als C-Quelle bei d. Synth. 
im Taubenorganismus) IH 3792; (N-Quelle bei d. 
Synth. im Taubenorganismus) I1 3792; Beziehh. 
d. —-Stoffwechsels zur Lebensgewohnh. v. Phy- 
lum mollusca IH 716; Wrkg.: d. Insulins auf d. 
—-Stoffwechsel d. dalmatin. Küstenhundes 
11 1052; d. Adrenalins auf d. —-Stoffwechsel d. 
eewöhnl. u. d. Dalmatinerhundes 11 1052; Aus- 
scheid.: aus Rattenlebern durch d. Einw. v. 
Phenyieinchoninsäure (Cinchophen) u. v. Athyl- 
ester d. p-Methylphenyleinchoninsäure (Tolysin) 
11 878; bei Kreatininbelast. I1 2082; im Ham 
(Bezieh. zum Allantoin) 11894; im Harn vor- 
kommende u. d. Urochrom H 1734; Wrke. v. 
Na-Salicylat auf d. —- Ausscheid. bei Hunden 
vor u. nach Nierendenervat. 13157: mittlerer 
Geh. im Blut 12036; Einfl. v. Alkalien u. vege- 
tabil. Nahr. auf d. Blut-— u. d. Uratausscheid. 
11 714; Herabsetz. d. Geh. im menschl. Blut durch 
Uricase 13297: Rolle bei d. Gicht (Purinstoff- 
wechsel) 13951; Wirksamk. zur Konservier. \v. 
H202 1 3569. 

Farbrk. nach Trubaut 1118; —-Reagens 
11 2098: (Chloramin) 113954; Best.: im Blut 
[Zn(OH)2 zur Gewinn. proteinfreier Filtrate] I 117; 
gleichzeit. im Blut u. Urin 1603; Best. in ent- 
färbtem Blut u. in Urin (standardisierte Methoden 
12704; s. auch Stoffwechsel. 

Harnsäureglykol s. C5Hs05N4. 

Harnstoff (Carbamid), Geh. d. Wolischweißes I 978: 
Vork.: in d. Pilz Geaster fimbriatus II 1901; in 
ammonisierttem Torf u. ähnl. Prodd. II 3815: 
Gewinn. aus ammonisiertem Torf I1 1938; Verf! 
zur Synth. (Übersicht) 1 2238; (Korros.-Verhüt. 
bei d. Herst., Überziehen d. Innenwände d. 
Apparatur mit Cu) II 124*; Darst. v. reinem — 
(für d. Verarbeit. zu Bromural u. Barbitursäure 
I 1417: Reinig. v. techn. — (Extrakt. mit Aceton) 
II 3160*; Synth. aus NHs u. CO2 12731, 2732; 
(physikochem. Bedingg.) 113375; (Darst. aus 
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xH«4-Carbamat) 11503, 1346; (Irenn. d. Rk.- 
Gemisches) 11 124*; Aufarbeiten d. Schmelzen 
113831*; Bldg.: aus Cyanamid I1 681; bei d. 
Oxydat. v. Histamin u. Histidin 12515; aus 
Thioharnstoff 11 1347; durch Oxydat. v. Lävu- 
lose in ammoniakal. Milieu bei Zimmertemp. II 
2673; aus Guanidin durch Schimmelpilze I 1256; 
aus Uraminosäuren, Hydantoinen u. aus Eiweiß- 
körpern durch Einw. v. Enzymen (Reduktasen) 
in neutraler Lsg. 12549; aus Uraeil bzw. Iso- 
barbitursäure in vitro 12818; aus Isobarbitur- 
säure beim wachsenden Hunde 1921; aus 
Purinen im Organismus d. Hundes I 921; aus 


xH3 in d. Lunge u. im Herz (?) 1743; Synth. 
ind. Leber 11 1743; Desaminier.- u. —-Bldg.- 


Vermögen d. Leber in d. physiol. Schwanger- 
schaft II 2082. 

Physikochem. Eigg. d. —-Nitrats II 681; 
spektrometr. Mess. I 1522; Einfl. auf d. Absorpt.- 
Banden v. salzsauren Lsgg. v. NdCls 11339; Ab- 
sorpt.-Spektr. im nahen Ultrarot II 3204; Raman- 
spektr. 12798; (in geschm. Zustand) 11 2799; 
Einfl. auf d. Passivität v. Fe u. Stalilin HNOs- 
Lsg. 11 490; Lsg.-Wärme in fl. NH3 I 531; gesätt. 
—-Lsgg. in fl. NH3 (Dampfdruck u. Zus.) 1 1853: 
spezif. Wärme, Verdünn.-Wärme u. osmot. Druck 
v. —-Lsgg. 11 2791; Einfl. auf d. Quell. v. Pferde- 
haar 1 1019; Solvatat. u. Molar-Attrakt. 11 335; 
heterogenes Gleichgewicht d. Syst. Thymol- 
13755; D. u. Viscosität v. —-Urethan-Lsgr. 
111516; Krystallisat.-Vorgang im Dreistoffsyst. 
Antipyrin- —-Urethan mit Peritektikum u. Eutek- 
tikum I 2487; therm. Analyse v. Dreistoffsystemen 
mit — 11172; Mol.-Verbb. mit Mn(NO3)2 u. W. 


13976*; —-Hg-Komplexe I 3260. 
Photolyse im Sonnenlicht 1219; Verh. in d. 
Kalischmelze 13320; Unters. über —-Phosphat 


1884; Einw. auf Ca-Orthophosphate I 2067; Rk.: 
mit SOCIz 11 681; mit TiCla 13399; mit Mono- 
wismutweinsäure 12668; mit Pyrazolonderiv. 
11 3103; mit Hydantoinsäurederivv. bzw. Oxalvl- 
diurethan 11 1549; mit Kotarnin 11584; Verb. 
mit H202 s. Hyperol. 

—-halt. Böden I 869; Sorpt. durch Boden- 
arten 11 2268; Düng.-Verss. d. Reispflanze mit 
—-N I1 106; Einfl. auf Amylase I 2548; optimales 
Puffer-py für d. Hydrolyse durch Urease I 2995; 
mitogenet. Strahl. d. —-Ureasesyst. I 1401; Einfl. 
d. Temp. auf d. bakterielle Ammonifikat. II 3427; 
Vork. im Darmsaft 1921; Geh. v. Blut u. Milch- 
serum1 1465; Veränderr.d. Blut-—-Geh.beikrank- 
haften Geisteszuständen nach Aminosäurezufuhr 
13805; Blde.: in d. Leber (katalyt. Beeinfluss. 
durch Ornithin) 12209; in d. menschl. Placenta 
aus NH3- u. NH4-Salzen 13566; Geh.: d. Bindege- 
webes II 2531; im Skelettmuskel (Einfl. d. Schild- 
drüse) 11727; Einfl. d. Hypophysenhinterlappen- 
hormons auf d. —-Clearance I 3299; Verh. v. Koch- 
salz- u. Harnstoffausscheid. nach Zufuhr v. thyreo- 
tropem Hormon d.Hypophysenvorderlappens beim 
Kaninchen II 2836; Ausscheid. (Wrkg. v. Protein- 
u. Aminosäurestoffwechsel) II 2396; (beim Men- 
schen unter n. Bedingg. u. nach Phlorrhizin- 
injekt.) IE 1907; durch d. durehströmte Säugetier- 
niere II 3944; Wrkg. bei Injekt. in eine Niere d. 
aglomerulären Seeteufels I1 2840: Durchblut.- 
Verss. d. Darmes mit — 1921: Einfl. auf d. 
Wrkg. antiseptischer Stoffe 1256: Verwend.: als 
Diureticum I 1414: zur Herst. haltbarer Lsge. v. 
anästhesierend wirkenden Stoffen II 2977*. 

Einfl. auf d. Hypochloritbleiche v. Baumwolle 
1330; Verwend. in Fäll- u. Quellbädern I 1319*; 
textile Verwendd. II 3601; Verwend.: v. W,-lösl. 
Mol.-Verbb. mit Salzen v. Metallen zum Aus- 
rüsten v. Textilgut 1 1149*; zur Herst. echter 
Färbh. auf Celluloseesterfäden, -geweben, -filmen 
mit Anthrachinonfarbstoffen 12263*: im Zeug- 
druck I 478*: zur Herst. v. plast. MM. (Vortrag) 
12609; zur Herst.v. haltbaren Lsgg. v. Aluminium- 
formiat oder -acetat II 1111*; Wrkg. auf kolloidale 
Suspenss. zur Schädlingsbekämpf. 1 3705 


IS71 


Harnstoffe 


Kondensat. mit Acetylbenzoyl (Mechanismus) 
II 1067; Identifizier. als Flavianat Il 1410: Farb 
rkk. mit Diacetyl u. Diacetvidioxim 11 207 
Modifikat. d. Nessler-Colorimetrie zur Best. v. 
II 2560; Mikrobest. (ohne Dest.) 11 3553; (mit d 
Ureasemeth.) 11 3955; Best.: v. NHs, bes. zur N 
Best. in — 1933; d. NHs-N neben in Dünge- 
mitteln 11 2269; in Cvanamid u. seinen Deriv\ı 
(Meth.) 12417; im Blut (durch d. Folin-Dest.- 
Meth.) 11 1757; «(Fehlermöglichkk. nach d. 
Ureasedurehlüft.-Titrat.-Verfi.) 11889; (nach d. 
Blutegelmeth.) 111585; [ZmutOH)e zur Gewinn. 
proteinfreier Filtrate] 1117; Mikrobest. in Blut 
(Reihenunters.) 13019; landläufiger Begriff 
„nüchtern‘‘ im Zusammenhang mit d -Best. im 
Blutserum II 1925; s. auch Düngung; Harnstoff- 
aldehydkondensationsprodukte; Harnstoffe 


Harnstoffaldehydkondensationsprodukte, Kunststoff 


aus deutschen Rohmaterialien 11307; Darst. 
(Einfl. v. Katalysatormenge u. -art, sowie d. Rk.- 
Führ.) 1 2448; physikal.-chem. Unters. d. Harn 
stoff-CH20-Kondensat. 12609; (Unters. d. Rolle 
d. pp) H 3443; Herst.: aus Aldehyden u. Harnstofi 
(+ saurem Katalysator) 12904*; v. harzart. 
Prodd. aus Thionalen (aus Aldehyden u. Ha2S) u 
Harnstoff II 1785*; aus Harnstoff oder Harnstoff- 
derivv. mit CH2O 1 307*; aus Harnstoff u. CH2O 
1 3207*, 3208*; (in Ggw. v. ZnCle) 11 288*; (in 
Ggw. v. Koll. u. v. K-Bitartrat als Kondensat.- 
Mittel) 1 2268*; (+ organ. Säuren) 11 3587*®; 
(+ Aktivkohle) 113710*; (Zusatz v. Akazien- 
eummilsge. zur Vermeid. d. Gelatinier.) 13207*; 
(+ Mono- oder Dimethylamin) I1 1972*; (Herst 
v. Glasersatz) 1 946*; v. Harnstoff-CH2O-Hexa- 
methylentetraminkondensat.-Prodd. II 931*:; 
(nicht härtbare Kondensate) 11767*; (mit 
Guanidin, Zn-Pulver, NaCl, Trioxymethylen) 
1 1133*; (sauer kondensierte Harze; Kombinat. 
mit sauer kondensierten Novolaken aus Phenolen 
u. CH20O) I1 1267*; auf Harnstoff-GH2O-Grund 
lage (mit höhermol. Fett- u. Wachsalkoholen) 
I1 3586*; (geschwefelte Prodd.) 1319*; (ge- 
mischte Kondensat.-Prodd.) H 3587*; aus festem, 
polymerem CH20O, Amiden u. Thioamiden d 
Harnstoffgruppe 11309*; aus Harnstoff odeı 
Thioharnstoff u. CH2O mit ZnS, CaS, SrS oder 
BaS 1 2267*; aus CH2O, Harnstoff u. Thioharn 
stoff (klare Kondensate) II 931* ; (Verwend. v. wss 
Lsg. zur Herst. v. Schriftplatten) 1 3351; (al 

Bindemittel für faserhalt. Preßmischungen oder 
Preßkörper) IH 2293*; Herst.: v. schweißbaren 
Kunst-MM. 113840*; v. Schichtkörpern aus 
Furnieren u. Harnstoff-Thioharnstoff-Aldehyd 
kondensat.-Prod. I1136*%; Verwend.: v. Thio 
harnstoff-CH2O-Harzen zur Herst. v. Preßkörpern 
aus Kautschukpulver 11 2464*; zur Herst. ı 

Farblacken I 2608*; zu gefärbten Harnstoffharz 
lacken (Einverleiben d. Farbstoffe unter Wärme- 
behandl.) 1 2266*: beim Färben u. Umfärben ı 

Leder mit Lseg. v. bas. Farbstoffen 1 1810*; v. 
Harnstoff-CH20-Kondensaten für d. Textil 
veredel. 13223*; (zum Färben u. Drucken \ 

pflanzl. Faserstoffen) 1 1620*: (zum Fixieren 

Oberflächeneffekten) 11 2255*; zur Herst. ı 

Bügelmustern 11 1972*; Kunstharzdisperss. au 

Kondensat aus Harnstoff mit CH2O (Verwend.) 
I 2267*; Herst. v. Harzemulss. (Emulgiermittel 
Stabilisator u. Dispers.-Mittel) 1 2740*, 


Harnstoffe (Carbamide), Synth. d. Rhodanharnstofi 


derivv. 13413; Darst.: v. 
mit , quaternärem Ring-N .1752*; I11405* 
v. Athoxybenzylharnstofifen (Bezieh. zwischen 
Konst. u. Geschmack) II 1369; v. Benzthiazolyl 
harnstoffen (physiol. Wrkg.) HI 225; v. 3-Phenyl 
ureidocarbonsäureestern u. 3-Phenyldihydro 
uracilen 1 901; Verh. in d. Kalischmelze I 3320 
Nitrier. v. 


d. heteroeyel. Reih: 


symm. disubstituierten Diarvl- 
11 3091; Einw. v. Thionylehlorid I 681: relatix 
anästhet. Wrkgg.: v. Alkyl- u. Malonvl 
1 1733; v. aliphat. Harnstoffverbb. (n-Alkyl- 


Isoalkylhomologe) 11733; Erhöh. d. Wirksamk 











Harnstoffe 4872 1935. I u. IL 


v. Mercerisierlaugen dureh Zusatz v. Gemischen 
mit Phenolen 12285*: Verwend.: in Fäll- u. 
Quellbädern I 1319*; v. W.-lösl. Mol.-Verbb. mit 
Salzen v. Metallen zum Ausrüsten v. Textilgut 
1 1149*; v. —-Salzen oder -Derivv. zur Herst. v. 
haltbaren Lsge. v. Al-Formiat oder -Acetat 
II ı111*. 

Farbrkk. mit Diacetyl u. Diacetvldioxim 
11 2987; Best.: d. Urethans in Ggw. v. Carbamid- 
derivv. II 3408; v. substituierten — im Schieß- 
pulver 12758; s. auch Harnstoff; Harnstoff- 
aldehydkondensationsprodukte:; Tsoharnstoffe: Iso- 
thioharnstoffe, Thioharnstoffe: Ureide. 

Harnstoffperoxyd s. Huperol. 

Harnzucker s. Harn; Harnanalyse. 

Hartgummi s. Kautschuk. 

Hartmetalle, metallograph. Gesichtspunkte bei d. 
Pulvermetallurgie 11 3972; Pulvermetallurgie u. 
ihre Anwend. auf d. —-Bearbeit. IT 3291: nach 
keram. Verf. hergestellte Legierr. 1470; Werkzeug- 
stahl u. — 1 2114; Zustandsdiagramm d. Systeme 
Crsl2-Co u. Crsl2-Ni II 3972; Gleichgewichts- 
diagramm d. Syst. WC-Co (Herst. u. chem. Zus. 
v. 24 Legierr. mit Gehh. v. 1-—95°/, WC) 1952: 
Tat- 11 2729; Wo-, Cr-, C-, Si- u. Mn-halt. 
(Bedeut. für Kocher u. Papiermaschinen) 1 979; 
Bearbeit. v. Leichtmetallen u. deren Legierr. mit 
Widiawerkzeugen H 116; vergleichendes metallo- 
graph. Studium v. — d. Stellittyps I 2724; Meth. 
d. metallograph. Unters. 13189. 

Spritzgußverf. für d. Herst. gesinterter Hart- 
legierr. 11 2579*; dureh Schmelz. erhaltene -Le- 
eier. 11 757*: Gewinn. d. Carbide als feine Pulver 
II 1960*; Herst. v. Carbiden, Nitriden u. ähn!l. 
Verbb. v. Metallen d. W- u. Fe-Gruppe in feinst 
verteilter Form für d. Aufbau v. —-Legierr. Il 

. 756*: Wärmebehandl.: v. Metallpulvern zwecks 
Herst. v. Carbidpulvern für —-Legierr. 13986*: 
V. --Legierr. 11 3975*; v. Werkzeugen, deren 
arbeitende Teile aus einer gesinterten -Legier. 
mit Hilfsmetallen aus einer vergütbaren Legier. 
bestehen 1304*. 

Ausscheid.-härtende C-halt. Legierr. II 3700*; 
eesinterte -Carbid-M. 1 2733*; gesinterte 
Legierr. für Werkzeuge u. Arbeitsgeräte (gleich- 
mäß., feine Porosität zwecks Verminder. d. 
Wärmeleitfähirk.) 11 2579* ; aus Fe-Pulver u. 
Carbiden II 2733*: aus Carbiden u. Ag (in Mengen 
v. 20-—70°/,) 11 1959*: aus mindestens 5 ver- 
sehied. Carbiden u. einem Hilfsmetall II 1959*: 
Herst. v. —-Legierr. mit d. Carbid eines Metalls 
d. Cr-Gruppe als Hauptbestandteil durch Schmel- 
zen in einem Graphittiegel I 630*. 

Wolframearbid-M. mit tieferem F. als Carbid 
allein II 2734*: Herst.: v. Werkzeugen aus —-Le- 
gierr. mit einem W-Carbid als Hauptbestandteil 
I 1122*:; einer Diamantstaub enthaltenden harten 
Sinterlegier. aus W-Carbid (u. daraus bestehender 
Werkzeure) IH 593*: Ta- u. W-Carbid enthaltende 
Sinter-M. 11 2734*: aus WC u. Co 11 592*: 
(oder Ni) 11 2733*; -Legier.: mit 25—65°/, Co 
u. höchstens 5°/, Fe oder Ni ll 757*; aus 68—79°/, 
W-Carbid, 0,5—1,6°/, Fe, 5—7°/, Fe-Metall, Ta- 
Carbid u. freiem W 1630*%: aus einem oder 
mehreren Carbiden v. hochschmelzenden Metallen, 
einem Metall d. Fe-Gruppe als Hilfsmetall u. 
AleOs II 757*: aus 87,3— 8°), WC, 8—87,3°%/, Ta- 
Carbid u. 3—29°/, Co oder einem anderen Metall 
d. Fe-Gruppe 1 757*: aus einem Carbid v. W, 
Mo, Cr oder U als Hauptbestandteil u. einem 
Metall mit höherem F. als d. Carbid 1304*; aus 
etwa gleichen Teilen V- u. Ta- oder Nb- 
Carbid sowie 2.5—5°/, eines Metalles d. Fe- 
Gruppe 11 1254*:; -Legier.: aus Ti-Carbid, 
W u. Al T1450*%; aus WC u. W>sC als Haupt- 
bestandteil, Ti-Carbid oder Ti-Carbonitrid usw. 
als Hilfsmetallen 1 756%; aus Ti-Carbid u. 
!-—30°/, eines Metalles d. Fe-Gruppe als Hilfs- 
metall 12083*%: aus Ti-Carbid, W-Carbid, Ta- 
Carbid u. einem Metalld. Fe-Gruppe II 592*,593*: 
aus einem Carbid v. B, Si, Ti oder einem anderen 


Element d. 4. Gruppe d. period. Syst. d. Element» 
u. einem Metall d. 5. oder 6. Gruppe d. period 
Syst. 11932*: aus Zr-Carbid u. wenigstens einem 
Hilfsmetall bis zu 30°/, 1 2253*: Zr-W-Legier. mit 
50-—-90 Gewichts-°/, Zr1 3596* ; Sprechmaschinen- 
nadel aus — 1 2083*. 


Gegenstände aus 1 1932*: I1 3009*, 3975#: 
(durch Schmelzen) IH 1254*; Formkörper, bes 
Hohlkörper, aus — 11 1960*; homogene Werk- 


zeuge aus — 1 1301*;, Hartkörper für Werkzeuge, 
bes. Ziehsteine, aus — 1304*. 

Schleifstein zur Bearbeit. v. —-Legierr. 1630 
Labor.-Verss. zum Schweißen v. harten Legierr. 
mit Wechselstrom 13039; Schweißstab: aus - 
1 1768*; zum Aufschweißen harter Schichten ani 
Schneidwerkzeuge u. dgl. 11 3578* ; Aufschmelzen: 
v. Hartlegierr. auf Unterlagen v. Stahl o. dgl 
11 3975*: v. —-Plättchen an Werkzeugrhaltern 
11 3297*: v. Spitzenkörnern aus — auf Gold- 
federn unter Zuhilfenahme eines Überzuges auf d. 
Spitzenkorn H 275*; Oberflächenschichten aus 
auf einem Grundkörper aus weniger widerstands- 
fäh. Baustoff 1 2435*; Ziehwerkzeuge aus — II 
1438, 3157*. 

Bibl.: Grundlagen d. Herst. v. harten Legierı 
(1. Einführ. in d. Theorie d. Prozesse) [russ.’ I 
[2281]; (2. Fabrikat.-Prozesse u. Apparaturen 
[russ.] 11 [2879]; s. auch Carbide; Legierungen. 


Harze. 
Naturharze. 


Harzrest aus einer La-Tene-Urne (Styrax 
11 2; fossiles Harz im Kisceller Tegel I 1521: 
Angaben I 2093; Fortschritte 1932/33 (Literatur- 
zusammenstell.) 12447; Eigg., Verfälsch., Prüf., 
Nachw., Beurteil., Erzeug. u. Verwend. I 1942; 
Selbstversorg. Deutschlands mit d. Rohstoff Harz 
11 443; (Möglichk. d. Eigenharzerzeug.) II 602: 
(Gewinn.-Möglichkk.) 11 2887; Bedeut. d. deut- 
schen forstl. Erzeug. für d. Industrie d. Anstrich- 
stoffe II 3015. 

Katalyt. Vorgänge bei d. Harzbldg. in inter- 
ecellularen Räumen Il 709; Bldeg. u. Beweg. in d 


Pflanze 112688: Sitz d. — d. Zellstoffasern 
(Labor.-Forsch.) 1331; röntgenograph. Unters 
d. — im Holz II 1734; Geh.-Änderr. bei Drogeı 


durch verschied. Verpack. u. Aufbewahr.-Dauer 
1 270; Konst. d. Harzphenole u. deren biogenet 
Zusammenhänge 1555, 2994; Bestandteile \ 
natürl. Phenolharzen (Matairesinol) I1 1379 
(„‚Sulfitlaugenlaeton‘‘) IT1 1380; Harzbestandteil 
(Sulfitlaugenlacton u. Tsugaresinol) I 2994. 

Harzgewinn.: aus Bäumen (bes. angeordnet: 
Einschnitte u. Reizmittel) II 2888*; durch Dest. \ 
Hartholz mit einer methylenhalt. Verb. I 1943* 
durch Extrakt. (mit Lösungsmitteln vom Kp. #9 
bis 90°) 13606*; (mit zwei miteinander nicht 
mischbaren Lösungsmitteln) II 3839*%; aus alkal. 
Fll., bes. d. Rückständen d. alkal. Holzaufschlusses 
11 2157*; Aufbereit. (Verbesser. d. Löslichk.) 
1 2267*; Behandl. durch Kneten bei erhöhter 
Temp. zur Steiger. d. Lösefähigk. II 3839*; 
Herst. aus fl. — oder dessen Destillat I 3207*: 
Verf. zur Harzhärt. (Rezeptangaben) I 967; Um- 
schmelzen in 100 kg übersteigenden Mengen 
1 3723*; Harzdest. (Praktisches) II 1266; (unter 
Vakuum) II 2319*; Reinig.: durch Abdest. d 
Resene u. anschließend d. Abietinsäure II 1972*: 
v. färbenden Verunreinigg. durch Dest. I 1943*®: 
mit Halogen bei 150—350° 1 3606*: u. Entfärben 
mittels Resorein 1 3207*; mit Resorein u. S02 
II 444*; durch Behandl. d. Harzisg. mit Ox- 
alkylaminen I 1972*; Entfärben v. Harzen mit 
Oxalsäure 13723*; Reinigen v. -Lsgg. \ 
Feuchtigk. u. aufgeschlämmten Fremdstoffen 
1 2706*: Extrahieren v. Ölen u. Fetten aus 
mit Trichloräthylendampf II 1989*: Färben mit 
wasserunlösl. Azofarbstoffen II 135*. 

Harz: aus d. Früchten v. Achras Zapotä 
(Sawo-Manila) 1257, d. Anacardiacee Pistacla 
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terebinthus 1. (Zus.) 13856; aus Bixa Orellana 
11416; v. Fabiana Denudata (F. 44°) 13569: 
Resinole d. Latex v. Holarrhaena antidysenterica 
11 3783; Harz: v. chines. Perilla 12387; aus 
Polypodiumarten 11585: v. Rubiaceen (Geh.) 
11553; d. Wurzeln v. Umbellifera Peucedanum 
decursivum 1 2387; aus Weizenstroh II 1383; in 
Tabakabfällen (Geh.) 11451; im Tabakrauch 
13356; (Geh.) II 1462. 

Lösungsmittel für —: aus Ezn. u. KW-stoffen 
mit OH oder CO-Gruppen Il 444*; aus Acetalen 
aus CH2O u. mehrwert. Alkoholen I 1935*; aus 
Estern d. 2-Äthylbutanols-1 II 2745*; aus Glykol- 
monoäthern I 1935*; Weichmach.-Mittel für 
aus mit Ürotonsäure verestertem Glycerin II 945*; 
Herst.: v. koll. Disperss. 12832*; v. Emulss. 
(Emulgatoren) 1281*:; (Verwend.) I191*; v. 
Umwandl.-Prodd. 11 135*; Hydrier. 1969*; Be- 
handl. mit einer wss. koll. Lsg. in d. Wärme 
II 2293*: Verwend.: zur Herst. trocknender Öle 
1 1456*; zum Stabilisieren v. aliphat. Chlor-KW- 
stoffen 11934*; für Lacke (lacktechn. Eigg.) 
11 2744: (Gewinn. v. Hartharz) 11 3709*; zu 
Herst. dichter Chlorkautschuk-MM. u. -überzüge 
II 2891*:; zur Konservier. v. Gummiwaren 
11 3712*: für Zeugdruckfarben (Harzbindemittel) 
11 1966*; zur Herst. v. Brems- oder Reib.-Körpern 
11 2607*; v. Harzprodd. in d. Landwirtschaft 
11 3149; zur Herst. v. lichtempfindl. Schichten 
12483*; Verzier.-Verf. für Gegenstände aus 
1 3352®. 

Mkr. Unters. 11886; 
extraktes u. Zerleg. v. 


Best.: d. Alkohol- 
-Extrakten in Unverseif- 
bares, Fettsäuren u. Harzsäuren 13494; d. 
Gesamtneutralen u. Unverseifbaren HI 3837: 
d. SZ. v. dunkelgefärbten — II 3983; Identifizier. 
v. Benzoesäure u. Zimtsäure in Mikrosublimaten 
aus — 113543; mkr. Best. d. in Cellulose ent- 
haltenen — (Anfärben mit Sudan /I/IT) I 3862. 

Bibl.: Die Harze, d. botan. u. chem. Grund- 
lagen unserer Kentnisse über d. Bldg., d. Entw. 
u. d. Zus. d. pflanzl. Exkrete; Harze u. d. Harz- 
behälter 1 [1624]: Trockene Dest. v. Nadelhölzern 
(—-Herst.) [russ.] 1 [1963]; s. auch Balsame; Di- 
elektrika, Gummi: Harze-Kunstharze, Harzöle; 
Harzsäuren, Lacke, Massen, plastische; Papier; 
Überzüge. 

Ammoniakgummi. 

Harzbestandteile d. Ammoniakums I 1 

Umbelliferongeh. d. pers. I 1060. 


Asa foetida. 
Homöopath. Tinkturen I 1588. 
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Bernstein. 

Probleme d. -Forsch. 1 3721: Entsteh. d. 
oder Sueeinharze (Überblick über gzeolog. Ent- 
steh. u. histor. Verwend.) 1 3722: 2: 0, - 
Industrie in Ostpreußen (Überblick) I 3837; 
Konst. d. KW-stoffs bei d. Dehydrier. v. Suceinin 
I 3722; elektr. Leitfähigk. bei verschied. Drucken 
1 203; Isolat.-Vermögen in trockener u. feuchter 
Luft 1 3517; gelöster — (Lsg.-Verf. u. Verwend.) 
1 967; aufgeschlossener (Verwendbark. v. 
„Parabernol‘‘) 12094: Verwend. als Schellack- 
ersatz 1 2094: lacktechn. Eigg. II 2744. 

Coniferenharze. 

Unters. v. finn. Tannenharz Il 1452: Harzgeh. 
v. Pinus radiata 13617; Isolier. v. amorphen 
Resinotannolen aus Fichtenharz 1555; Säuren 
d. Oleoresins u. Kolophoniums d. Fichte 13553: 
Diterpenoxyde d. - v. Daerydium Colensoi 
11557, 2684; Diterpenalkohol aus d. Holz v. 
Daerydium biforme II 2217; Gewinn. aus Kiefern- 
stubben (Stockholz) II 2155; Reinig.: v. Fichten- 
harz (Dest.) 1 1132*; v. rohem Tannenharz (Ex- 
trakt. mit d. Dest.-Prodd. d. bei d. trockenen 
Dest. v. Laubholz erhaltenen Teere) II 3586*:; 
Nutzbarmach. v. Terpentinharzen I 2903: s. auch 
d. Abschnitt Kolophonium; Terpentin. 


Crotonharz. 
(Toxizitätsunterss. am Goldfisch) 1 2308 
(tox. u. blasenziehende Wrkg. v. Derivv.) 1 2308 
(gebundene Säuren) 1 2398. 
Dammarharze. 


Angaben 12093; Eigge., Verfälschungen, 


Prüf., Nachw., Beurteil., Erzeug. u. Verwend 
1 1942; lacktechn. Eigg. 11 2744. 
Guajakharz. 
Bestandteile 1 729; 11 865; Brownsche Beweg 
v. (Wrkg. eines Magnetfpldes) 13377; elektı 
Doppelschieht u. Oberflächenmomente 12145 
reversible Opalescenzveränderr. in -Solen 


1 2330. 


Hopfenharze. 

-Geh. v. Hopfen d. Ernte 1934 12453 
Herst. v. Harzen aus Hopfen zur Lackfabrikat 
Il 3556*. 

Kaumtschukharze. 
Unterss. über 1 1071. 
Kolophonium. 


Angaben 1 2093; gegenwärt. Kenntnisse übeı 

(Übersicht) II 154: Bedarf, Gewinn. u. Veı 
arbeit. aus deutschem Rohharz 11 602; Eigg., 
Verfälschungen, Prüf., Nachw., Beurteil., Erzeug 
u. Verwend. 11942; Herst.: aus harzhalt. Holz 
abfällen I 803; aus rohen Tannenharzen II 2888*: 
Gewinn. durch Dampfdest. u. Lösungsm.-Extrakt 
II 2887; Reinig. v. Extrakt.- (vergleichende 
Unters. d. Methoden) 1803; Reinig. (Entfern 
niedriemol. Säuren) II 2888*; (Aufhellen mittels 
NaCl) I1 132: (u. Entfärben mittels Resorein) 
I 3207*. 

Allotropie, Krystallisat. u. 
v. glas. 1 1495; Strahl.-Durchlässigk.-Mess 
im Bereich v. 50—240 a 1525; Wärmedurchgang 
in elektrostat. Feld II 190; Brownsche Beweg. in 

-Suspenss. 11 1649; Zusammenhang zwischen 
Zerstreuung u. Absorpt. d. Lichtes in -Solen 
12143; Polarität u. Oberflächenverseifbark 
(Charakterisier.) 11 3600; Widerstandsfähigrk. \ 

--Harzesterlseg. gegen Salz- u. Alkalilsgg 
Säuren u. Basen 1 803; Toxizität II 1403. 

Neue -Derivv. (Patentschau) II 132: Herst 

v. Umwandl.-Prodd. II 135*; Umwandl.-Prodd 
d. u. seiner Ester (Behandl. mit BFas u. Aldı 
hyden) II 2293*; Glykolester IH 3585; Kondensat 
v. hydriertem mit Maleinsäureanhydrid NH 
594*; Nutzbarmach. 12903; Anwend.-Arten 
II 1266: Viscositätswerte für handelsübl. 
11 2290; lacktechn. Eigg. 112744; Verwend.: 
in d. Lackindustrie 13480; v. Kolophonium- 
Glycerinester in Öllacken 1 3480; als Bindemittel 
für d. Verarbeit. v. Lederabfällen II 4015; zur 
Bereit. v. Salben I 1416. 

Nachw. in Arzneimittelgemischen u. 
Prodd. 13445; s. 
harze: Harzsäuren; 


Wärmeausdehn 


techn. 
auch d. Abschnitt Coniferen- 
Papier; Terpentin. 

Kopale. 

Angaben I 2093: Eigg.. Verfälschungen, Prüf., 
Nachw., Beurteil., Erzeug. u. Verwend. 1 1942 
Löslichk., Geh. an äther. Öl u. dessen Beschaf 
fenh., Kennzahlen, Verester. 1486; Nachw. ı 
Kongokopalen 1 3480. 

Reinigen v. Kauriharz (mit einer Misch. x 
Aceton oder Methylaceton u. Bzl.) I1 2s89* 
(Entfärben) I 2096*; Herst. hellfarb. -Schmelz 
rückstände (Verwend. v. gereinigtem Kopalöl) 
I 805*; lacktechn. Eigg. II 2744; veresterte Ko 
pale u. deren Verwend.-Möglichkeiten in d. Lack 
industrie 1 3721; Verwend. v. Kongo-— zur Herst 
v. Kaltpreß-M. 1807*®. 


Labdanum. 


aus Cistus ladaniferus u. a. 
gewonnene wohlriechende Harzprodd 
jugoslaw. — 1320. 


Cistusarten 
II 344* 








Harze (Mastix) 4874 


Mastix. 

Chios-Mastix im Wandel d. Jahrhunderte 
1846; elektr. Doppelschicht u. Oberflächenmo- 
mente 1 2145; Brownsche Beweg. in —-Suspenss. 
II 1649; period. Schichtungen bei d. Diffus. einer 
organ. Fl. in —-Sol II 1844. 


Myrrhe. 
Herkunft, Gewinn., chem. Bestandteile u. 
Verwend. I 810; Isolier. v. n-Nonacosan aus 
11 3443. 
Panaoharz. 
Panaoharz v. d. Philippinen (Beschreib., Ver- 
breit., Harz-Verff., lacktechn. Eigg.) I 1129. 
Podophylliumharz (Podophyllin). 
Fortschrittsbericht 1933 143. 


Scammonium. 
Zur Kenntnis d. — 1907. 
Schellack. 
Angaben 12093; Probleme d. Chemie d. —— 
11 2744; Industrie u. Chemie d. — 13722; -—-In- 


dustrie (Übersicht) II 2744; Eigg., Verfälschun- 
gen, Prüf., Nachw., Beurteil., Erzeug. u. Ver- 
wend. 11942; natürl. u. künstl. —, —-Ersatz 
u. synthet. — (Literatur- u. Patentbesprech.) 
I 1129; u. Ersatzpräpp. I 1780; 11 2744; Bern- 
stein u. einheim. Kunststoffe als — -Ersatz I 2094. 

Natur u. Konst. (Rhodanzahl) 1486; (Lös- 

lichk. in organ. Fll.) II 2290; (Verträglichk. v. 
-Lsg. mit Nitrocelluloselsgg.) II 2290; Konst. 
II 602; Isolier., Zus. v. Stocklackwachs I 2546. 

Elektrolyt. Abscheid. 1486; Bleichen I 2094; 
Eöntfärben v. — -Prodd. I 2094. 

Eigg. 12093; thermoplast. Eigg. I 603;; 
Widerstandsfähigk. v. —-Lsgg. gegen Salz- ı. 
Alkalilsgg., Säuren u. Gase 1 803; Einfl. v. HCl: 
auf —-Filme I 3604; auf —-Lack 1 2093; Wieder- 
lösen v. polymerisiertem 1 2094; Verbesser. v. 

-Harzen durch Verschmelzen mit bas. Zn- 
Verbb. 13724*; Behandl. v. —-Lsg. mit Harn- 
stoff u. Thioharnstoff 13722; industrielle Ver- 
wend. v. —-Reinharz 11602; Verwend.: als 
plast. M. (Entw.) 13990; zu Preßpulver (Zu- 
sätze, Verarbeit. zum fert. Preßpulver, Herst. v. 
Preßlingen u. deren Eigg.) II 929; zur Herst. v. 
Formkörpern aus Glimmerblättchen 1 640*; zur 
Herst. v. lichtempfindl. Schichten 11 2327*; 
lacktechn. Eigg. 11 2744; Herst.: v. —-Hartharz 
für Lackzwecke 11 3709*; v. Schellacklsg. (ins- 
bes. für Holzlackierr.; Lösungsm.) 1 1308*; (zu 
Aufstreichfll. für Skier) 13604*; Verwend.: im 
Wlaschenkapsellack 1318; zur Herst. v. Hut- 
appretur aus Nitrocelluloselack I 498*; für trans- 
parente Papiere 1332; zur Herst. v. Schleif- 
körpern Il 3692*; zur Herst. v. Isolatoren (Ver- 
besserr.) 1603; zur Herst. v. Schallplatten 
I 2097*; v. „Kiri in plast. MM. I 2903. 

Mkr. Unters. I1 886. 

Bibl.: Shellae: its produetion, manufacture, 
chemistry, analysis, commerce and uses. I [2270]. 


u A 


Weihrauch. 


Herkunft, Gewinn., chem. Bestandteile u. 
Verwend. I S10. 


Kunstharze. 


Neuerr. 1954 (Patentübersicht) II 764, 3443: 
Fortschritte 1932/19553 (Literaturzusammenstell.) 
1 2447: neue Patente d. letzten fünf Jahre über 
Herst. u. Anwend. synthet. hochpolymerer organ. 
Verbb. (Übersicht) IM 3164: Acroleinharze (Zu- 
sımmenfassende Darst.) 11 764: Furfurol (Eiee., 
Verwend. u. techn. Herst.; Übersicht) II 764: 
neue Kunststoffe (Überblick) I 2094: Kunststoffe 
aus deutschen Rohmaterialien I 1307: — als Er- 
satz für ausländ. Rohstoffe (Überblick) II 603; 
Ersatzpräpp. für Schellack 11780: II 2744: 





1935. Iu. I. 


(Literatur- u. Patentbesprech.) 1 1129; gemischte 
— 1 162; industrielle Anwend. (Übersicht) I 2094: 
Vereinfach. auf d. Gebiet d. — (Systematik d. 
gegenwärt. lacktechn. verwendeten —) 12265; 
— in d. Lackindustrie u. d. Wege d. Entw. ihrer 
Herst. ind. U.d. 8.8. R. 13604; Niin.d. —-In- 
dustrie 1 2071; Chemie d. — (Überblick) I 2094: 
synthet. Kunststoffe (wissenschaftl. Grundlagen 
ihres Aufbaus) 11 764; Ostwaldsche Isokolloid- 
theorie bei d. Aufklär. d. Feinbaus v. — 1 1780: 
Refrakt. u. Anwend.d. Refrakt.-Meth. zur Unters., 
d. Harzbldg. (Polymerisat.- u. Kondensat.-Pro- 
zesse) II 3443; Ha-Durchlässigk. v. Filmen aus 
Polyvinylverbb. 112760; Strukturviscosität 1 
2503; absorpt. Eigg. 1 2094. 


Darstellung. 


Herst. (durch Polymerisat. oder Kondensat. 
in schmalen Kammern) II 2389*; (Ricinusöl als 
Ausgangsmaterial; neuere Patentliteratur)13990. 


Harze aus KW-stoffen. 


Herst.: aus Schieferteerölfrakt. unter Zusatz 
v. Indulin 11 3307*; aus Asphaltenen II 3444*: 
aus techn. Anthracen (Anthracensulfonsäuren oder 
Oxyderivv.) u. Aldehyden 1 2451*; durch Chlo- 
rier. d. Rückstände d. Rohanthracen-Dest. II 
1973*; aus Raffinat.-Abfällen d. Mineralölver- 
arbeit. mittels HNOs oder Stickoxyden II 2164*; 
unter Verwend. v. Erdöl (Möglichk.) 11644; 
dureh Chlorier. v. Destillaten aus Erdölrückstän- 
den 1 2267*; aus KW-stoffen (durch Polymerisat. 
eines Crackbzn.) IH 2290; v. Öl- u. W.-lösl. Harzen 
aus beim Spalten v. Mineralölen oder bei d. 
Kautschuksynth. aus A. abfallenden ungesätt. 
KW-stoffen II 3586*: s. auch den folgenden Ab- 
schnitt. 


Harze aus Olefinen (Vinylverbindungen). 


Polymerisat. v. organ. Verbb., insbes. Meth- 
acrylonitril 13724*, 3991*; Herst.: durch gegen- 
seit. Umsetz. ungesätt. KW-stoffe II 1619*: 
durch Polymerisat. v. fl. ungesätt. KW-stoffen 
oder solche enthaltenden Gemischen IH 2588*; 
aus ungesätt. KW-stoffen mit Furfurol in Ggw. 
v. H2S04 I1 2537*; aus Olefinen 11 930*; Herst. 
durch Polymerisat.: d. Athylen-KW-stoffe aus d. 
Rückständen bei d. Herst. v. synthet. Kautschuk 
11 2139; v. Triehloräthylen II 1619*; v. Dichlor- 
u. Trichlorbutadien (Verwend.) 1 3724*; v. Vinyl- 
verbb. 12096*, 3991*; II 765*, 3839*; (in wss. 
Emuls.) 11 3839*; (in Ggw. v. filmbildenden Stof- 
ten) 1 3481*; v. Maleinsäureester in Misch. mit 
Vinyläthern 13991*; d. Rk.-Prodd. v. Vinyl- 
halogeniden u. Verbb. mit austauschfäh. H-Atom 
u. mindestens einer ‚‚hydrophilen Gruppe‘ 
I 3598*; v. Styrol (physikal.-chem. Eigg.) 
1162; (unter Zusatz v. Divinylbenzol) I 3606*: 
v. Vinvlehlorid in Ggw. zweier verschied. Kata- 
Iysatoren I 1097*; v. Vinyläthinylearbinolen 
1 3724*: v. Vinylphenolen (Verwend.) I1 3839*: 
v. Vinylestern I 805*; (in Ggw. zweier Polymeri- 
sat.-Katalysatoren) I1 1619*; (in wss. Suspens. 
in Ggw. neutraler Elektrolyte) I 2610*; (u. Acryl- 
säureestern) II 2389*; (Polyvinylester mit organ. 
Säuren) II 2457*; (mit Wachs) I 1456*; v. Vinyl- 
acetat mit bekannten Katalysatoren in Ggw. v. 
W. 113539*; v. Acrylverbb. (blasenfreie gleich- 
mäß. MM.) IT 38540*; v. Acrylsäureestern (Zusatz 
v. äther. Ölen oder Stoffen mit ungesätt. eycl. 
Bindd. d. Terpenreihe) II 3840*%; v. Acrylsäure- 
u. Methacrylsäureestern II 766*; v. Acrylsäure- 
u./oder Methaerylsäureestern u./oder Derivv. 
(Herst. hohler biegsamer Gegenstände) I 1628*: 
s. auch den vorhergehenden Abschnitt. 


Harze aus N-Verbindungen (Aminen, Amiden etc.). 


‚. Darst.: aus Anilin mit CH2O (Bedeut. d. Rk. 
für d. Herst. plast. MM.) 11764: aus aromat. 
Aminen u. Aldehyden (nachträgl. Wärmebehandl.) 
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195. I u: I. 


1 2269*; aus Aldehydderivv. v. Schiffschen Basen 
(Verwend.) 12269*; aus Aminomethylenverbb 
oder deren Komponenten mit trocknenden Ölen 
nu. Aldehyden 1 2741*; v. nichtschm. u. unlös!. 
— aus hochmol. Sulfonsäuren d. Mineralöle, 
Mineralöl-, Schiefer- oder Torfteerdestillate u.dgl 
mit Aldehyden in Ggw. aromat. Amine Il 258>*: 
aus Cyanursäure u. CH2O 13481*: aus Dieyan- 
diamid u. CH2O (Bindemittel für Schichtkörper) 
II 1267*; aus festem, polymerem CH32O u. Amiden 
u. Thioamiden I 1309*; aus Dichlorbenzolsulion- 
säureamiden u. Aldehyden I 1446*:; aus Alde- 
hyden mit aromat. Sulfamiden, Phenolen u. Carb- 
amiden I 2096*; aus Anisolsulfonsäureamid mit 
wss. CH2O (Zusatz zu Celluloseesterlacken)12450* ; 
s.auch Harnstoffaldekhyd- Kondensationsprodukte. 


Harze aus Kohlenhydraten, Phenolen, Aldehyden 
u. Ketonen. 


Herst.: durch Oxydat. v. Phenolen in wss.- 
alkal. Lsg. mit Cle (Stovolite) 13699; 113164: 
aus Phenolen u. S2Cle (Verwend.) I1 930*; aus 
Phenolen u. Naturharzen in Ggw. v. Kondensat.- 
Mitteln I 2450*; aus Phenolen u. Kohlenhydraten 
in Ggw. v. Fettsäuren I 2137*; v. Cellulose- 
phenolkondensaten (Zusatz v. Phenolformaldehyd- 
harz) 11 2457*: v. Ligninphenolharzen (Eigeg.) 
11307; aus d. alkal. Auszügen v. (enerator-., 
Steinkohlen- oder Torfteeren mit Aldehyden Il 
2457*: aus Phenol, Thiophenol oder diese Stoffe 
enthaltenden Steinkohlen-, Torf- oder Schiefer- 
teeren 11 2588*; aus Polyphenolen mit fetten 
Ölen II 1267*: v. Phenolacetylenharzen (Kon- 
densat. mittels organ. Basen) 1 805*: aus 2.6-Di- 
methvlol-p-kresol mit Estern höherer Fettsäuren 
(Mechanismus) II 132; aus mehrwert. Phenolen 
mit aliphat. Dihalogenverbb. in Ggw. v. Alkalien 
oder Erdalkalien (Verwend.)I 2450*: aus Xvlenol- 
äthern mit wss. CH2O (Verwend.) I 3017*; aus 
Ketonen mit Dioxybenzolen I 318*: aus Phenol, 
Aceton u. CH2O (öllösl. —) 12741*; aus Kon- 
lensaten v. CH2O, Paraformaldehyd o. del. mit 
Aceton o. dgl. oder O-halt. Kondensat.-Prodd. in 
Ggw. v. Halogen 1 3857*; aus Cyelopentanon u. 
CH20O 11 287*; aus Aldehyden mit Dioxybenzo- 
phenonen I 319*; aus Zucker-Aldehydkondensaten 
mit einer mehrbas. aliphat. Säure 1 2451*; aus 
Zuckern u. Säureanhydriden II 3340*:; s. auch 
Phenolaldehydkondensationsprodukte. 


Verschiedene Harze. 


Herst.: aus a&.ß-ungesätt. aliphat. Dicarbon 
säureanhydriden mit organ. Verbb. 11 594*: aus 
Maleinsäure u. Ummwandl.-Prodd. d. Ricinusöls 
11 3587*; aus Maleinsäureanhydrid (u. 3-Eläo- 
stearin) 1 3481*: (u. aromat. KW-stoffen mit 
einer gesätt. Seitenkette) 1 20837*; (u. Terpenen 
mit Alkoholen) IH 445*:; (u. Terpen-KW-stoffen 
mit Fettsäuren, Harzsäuren, 2-bas. aliphat. Säuren 
oder fetten Ölen mit mehrwert. Alkoholen) I1446*; 
(u. Pinen) 11 446*: (u. &-Terpinen) II 444*; (m. 
Alkoholen) II 444*, 445*; (u. «-Terpinen mit Alko- 
holen oder mit Gemischen aus Säuren u. mehr- 
wert. Alkoholen) 11 445*: (u. Cineol) II 446*: 
(u.x-Terpinen u.Kolophonium: Nachkondensat.mit 
ımehrwert. Alkoholen) 11781*: v. härtbaren - 
aus mehrbas. Carbonsäuren oder ihren Anhvdriden 
u. Alkoholaminen II 766*: aus Polvgelvkolestern 
v. Phenoxvfettsäuren 1 960*; aus hochschm. 
Derivv. aus synthet. Harzen mit aliphat. OH- 
Gruppen durch Verester. mit Harzsäuren I 806*: 


v. Milchsäurepolymerisat.-Prodd. mit Natur- 
oder Glvptalharzen oder mit Cellulosederivv. 
(Verwend.) 11 766*; unter Verwend. v. Frucht- 


schalen 1 3482*;: aus mit Benzvlehlorid benzy- 
lierten stärkehalt. Stoffen II 1097*:: aus Polv- 
alkoholen mit Proteinen oder Eialbumin zum 
Verkleben v. Glasplatten I 2904*:; aus Eiweißstof- 
fen, wie tier. Leim, Hefe, Lederabfällen oder Öl- 
kuchen 11 3709*: aus Papier-M. oder Holzmehl 


4875 


(Kunstharze) Harze 


mit Fe-Sulfat-Lsg., geschm. Phenol u. H2SOs 
11 3165*; aus chlorierten Holzspänen, Holzmehl 
o.del., in Ätzalkali gel. u. benzyliert II S165*; 
v. Vinsolharz aus hochoxydierter Abietinsäure 
11 3305; u. Hercolunharz aus d. Alkylestern d 
Abietinsäure) 11 3305 


Verarbeitung u. Verwendung. 


Verwend.-Eigg. neuerer 11 3015; Edel 
in d. Schmuckindustrie (allgem. Überblick) I 
13356; Santolite (Eigg. u. Verwend.) 113585 


neue Baustoffe (Bedeut. für Kocher u. Papier- 
maschinen) 1979; unbrennbares, sehr leichtes 
Material 1 639*; genießbare synthet. Kster- 
bes. für Kaugummi 11 3993*: Gesundheitsschädigg 
durch — 12448. 

Verarbeit. hochphenolhalt., öllösl 1 3855 
Herst.: v. Harzemulss. (Emulgatoren) 1 2s1* 
(Emulgiermittel, Stabilisator u. Dispers.-Mittel.) 
12740*; (Verwend.) 1191*: v. -Disperss 
(Verwend.) 12267*;. Lösungsmm. für aus 
Acetalen aus UH2O0 u. mehrwert. Alkoholen I 
1935*; aus Estern d. 2-Aethvlbutanols-1 1 
2745*: Herst.d. Ni-Salze v. aromat. Ketorcarbon 
säuren d. Formel R-CO-R’-COOH für I 1125* 
Vermisch. mit siecativierten Ölen I 2093; Verf. zur 
Harzhärt. (Rezeptangaben) 1967: Praxis d 
Kunststoff-Spritzgießens (Eigeg. u. Verwend. v 
Trolit u. Trolitul) I1 1971; Gießen v — unter 
Druck 1 1970; Glaswolle in d. Kunstharzindu 
strie als Füllmaterial an Stelle v. Asbest oder 
Textilfasern 13480; Behandl. mit einer wss 
koll. Lsg. ind. Wärme Il 2293*; Herst.: v. Platten 
oder Blättern 11624*; v. schweißbaren Kunst 
MM. 11 3840*; v. Filmen II 3331*: v. biegsamen 
Bändern, Folien oder Fäden aus Polystyrol odeı 
ähnl. Kunst-MM. 12610*; v. Formkörpern aus 
härtbaren (Vorbereiten) I 1624*; v. für hohen 
Druck geeigneten Lagerschalen II 3588*: Verzier 
Verf. für Gegenstände aus 1 3352*: Färben 
mit wasserunl. Azofarbstoffen 11 155*: Lacke u 
Lackierverff. für Gegenstände aus (Zus. ge 
eigneter Nitrocelluloselacke) II 1618: Verwend 
zur Herst. diehter Chlorkautschuk-MM. II 2s91* 
v. ehloriertem Diphenylharz für W.-abstoßende u 
schwerentflammbare Werkstoffe 11639*%;  zuı 
Verhinder. d. Beschlagens durchsicht. Gegen- 
stände, insbes. v. Gasmaskenfenstern mit W 
absorbierenden Stoffen II 316*; in d. Lackindu 
strie 1 3990; (lacktechn. Eigg.) II 2744; zur Herst. 
v. Pigmenten für Anstriche, Lacke u. dgl. I13708*:; 
in Druckfarben (Übersicht) 13855; 11 3305: zur 
Konservier. v. Gummiwaren, 113712*; zum 
Überziehen v. Gegenständen mit hitzehärtbarem 
Material II 3841*; zum Überziehen v. Gießwalzen 
zur Herst. v. Filmen, Folien u. dgl. aus Cellulos: 
u. deren Derivv. I1 783*: zur Herst. v. gleichmäss 
Überzügen II 4002*; für Überzüge auf Beton- 
gegenstände 1 137*: für Behälterauskleid. H 
2252; in d. Ausrüst.-Industrie (allg. Übersicht) 
11 3032: (allg. Übersicht: Haresit-Kunstharze) 
11 3032; in Appreturen 11 1466; zur Herst. x 
Pappen u. Formstücken aus ganz oder teil- 
weise hvadrolvsiertem Zellstoff (Amin-Aldehyd- 
harz) II 3866*; zur Herst. v. Formkörpern u. zuı 
Behandl. v. Fußböden aus Arylsulfonamidaldehyd 
harz 1 3365* v. schmelzhbarem. nicht härtendem 
Aminharz als Bindemittel für Schichtkörper I 
932*: zur Herst. v. —-Hartpapier u. Hartpapier 
fourniere (Verwend.-Möglichk., Bedeut., Mängel) 
I1 3016; in Kombinat. mit Kunstseide u. Trans 
parentfolien I 497: zur Herst. v. vergütetem Holz 
II 1109; in plast. MM. u. del. anf Celluloseester- oder 
-äthergrundlarge I 4005*: als Bindemittel für d 
Verarbeit. v. Lederabfällen II 4015; zur Herst. ı 
Reib-Körpern aus Asbest 12754*: zur Herst. ı 
Schleif-MM. 1 1135*: für blattförm. Schleifmittel, 
z. B. Schleifpapier 11 3425*; zur Herst. v. Schall- 
platten 1 1944*: für Arzneigefäße (zusammen- 
fassende Übersicht) I1 3016; Sehmierwkg. beim 
Drahtziehen (Vergl. mit Mineralölen) I 2290. 








Harze (Kunstharze) 


Verwendung von Polyvinylharzen. 
Erhöh. d. Formstabilität weicher Polyvinyl- 
harze (Zusatz v. Akaroid- oder Yakkaharz, deren 
Extrakten oder Extraktkonzentraten) 1 1456*; 
Verbessern d. therm. u. mechan. Eigg. v. Misch- 
polymerisaten aus Vinylchlorid u. Vinylacetat 
11 605*; Herst. v. Polyvinylchlorid mit besseren 
mechan. Eigg. II 930*; Schwefel. v. Polymerisat.- 
Prodd. d. Acrylsäure oder ihrer Ester u. d. 
Vinylester (Verbesser, d. Elastizität u. Ölfestig- 
keit) IE 766%; Herst.: v. Kombinat.-Prodd. aus 
Polyvinylestern u. fetten Ölen IH 287*; v. in 
organ. Lösungsmm. 1lösl. Polyvinvlestern (um- 
geesterte Prodd.) II 930%; Verseifen v. Poly- 
vinylestern durch Erhitzen mit W. u. Mineral- 
säure 1 1944*; Herst.: v. Polyvinylalkoholen 
durch  Verseif. v. _Mischpolymerisaten aus 
Vinylestern u. fetten Ölen I 2610*; v. Konden- 
sat.-Prodd. aus Polyvinylalkohol u. Aldehyden 
1 3725*; (poröse Prodd.) 13725%; (Polyvinyl- 
acetale aus Polyvinylestern mit Misch. aus 2 
Aldehyden) IH 605*: (Polyvinylacetale in Form 
teiner Fäden) 1 2457*; (Verwend.) II 930*; 
(Verarbeiten) II 3165*; Verwend.: v. Polyvinyl- 
acetalen 1 3857*;, (zur Herst. v. Fäden) 1 1944*; 
(zur Herst. v. Kunstseide nach d. Trocken- oder 
Naß-Spinnverf.) 11944*; (zur Herst. v. Schall- 
platten) 1 2097*; Behandl. v. geformten flächen- 
förmigen Gebilden aus Polyvinylestern mit stark 
schrumpfend bzw. quellend wirkendem Mittel I 
3371*; Färben v.Polymerisat.-Prodd.v.Vinylverbb. 
11 2389*; Herst. v. Färbb. auf Gebilden aus Poly- 
vinylacetat durch Oxydat. v. Indoxyl, Oxythio- 
naphthen oder deren Enolestern u. -äthern 1478*. 
Verwend. v. Polyvinylharzen: zur Herst. v. 
Gegenständen I13606*; zur Herst. v. Fäden, 
Filmen, Häuten, Bändern I 1456* ; mit Kautschuk 
zur Herst. v. elast. Filmen, Fäden oder Bändern 
11 447*; Verwend. v. Polyvinylalcetat: zur Kunst- 
seideherst. aus Nitrocellulose 12110; zur Herst. v. 
Filmen u. Folien I 1502*; Herst.: v. Formkörpern 
aus Polyvinylalkohol (Zusatz eines treibend wir- 
kenden Stoffes zum Schlichten) I 1470*; v. 
Schläuchen u. biegsamen Verb.-Stücken aus Poly- 
vinylalkohol u. Kautschuk I 165*; v. Glasersatz 
bes. für Linsen aus Polymerisat.-Prodd. d. 
Methaerylsäureester 13606*: v. Schallplatten 
(aus Polymerisat. aus Vinylhalogen u. O-halt. 
Vinylverb.) II 930*; (aus anorgan. Füllstoff, Farb- 
stoff u. polymerisiertem Vinylesterharz) 1 2097*. 
Verwend. v. Polyvinylverbb.: als Aufrahm.- 
Mittel für Kautschukmilch NH 2460*:; zu Kaut- 
schuk-Vinylharzgemischen I 1099*; zum Kleben 
v. Papier, Holz, Leder, Chromlederfasern, Gewebe, 
Kork, Filz, Asbest, Steinen IF 2166*:; zu Isolier- 
material (mit hydriertem Kautschuk) I 2254*; 
(Polymerisat.-Prodd. v. Vinylehlorid oder völlig 
ehlorierten Polyvinylchloriden) 1 3418*: zur 
Herst. v. therm. u. akust. Isoliermaterial I 3482*; 
zur Herst. v. Vinylharzpulver mit Graphit, Kohle 
oder Metallpulver für Dynamobürsten II 605*; 
zur Herst. v. Chlorkautschuküberzügen auf Leicht- 
metallen II 2463*; für Bronzedruckfarben (hoch- 
viscose Lsgge. v. Polymerisat.-Prodd. aliphat. 
Vinylverbb.) I1 1971*: für Druckfarben (Vinyl- 
esterkondensate) 13722*; Herst.: v. Belagstoffen 
durch Imprägnier. v. Seide mit Lsgg. v. Poly- 
styrolen I 1153*:; v. Verpack.-Material aus trans- 
parentem Cellulosehydratfilm mit Polymerisat 
aus Vinylchlorid u. -acetat II 2606*: v. biegsamen 
Fäden, Schnüren oder elektr. Isoliermaterial aus 
Polystyrol I1 3165*: v. Fäden u.a. z.B. in d. 
Chirurgie verwendbaren Gegenständen aus Poly- 
vinylalkohol 13312*; v. Wundpflaster mittels 
Acrvlsäure- oder Vinylalkoholpolymerisat I 
3131*; aus Vinylhaloid u. Vinylester einer aliphat. 
Säure v. Platten für künstl. Gebisse II 137*; v. 
fl. oder pastenförmigem Reinig.-Mittel aus Poly- 
vinvlalkohol allein oder mit Zusätzen I 1144*: 
v. Reinig.-Mittel für d. menschl. Haut unter Ver- 
wend. v. Polyvinylalkohol 11 3600*; s. auch 
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Filme: Harnstoffaldehudkondensationsprodukte 
Isoliermassen: Lacke, Lösungsmittel: Massen 
plastische: Phenolaldehydkondensation sprodukte: 
Schallplatten, Überzüge, Weichmachungsmittel 


Alkydharze 


s. unter Glyptale. 


Bakelite 
s. Phenolaldehydkondensationsprodukte. 
Cumaronharze. 
Was sind u. wie prüft man —? Sammel- 


bericht über Gewinn. u. Eigg.; techn. Bewert. II 
2135; Herst. u. Anwend. 12447; Herst. (Poly- 
merisat.-Verf.) II 605*; lacktechn. Eigg. II 2744: 
Systematik d. gegenwärt. lacktechn. verwen- 
deten Cumaron-Indenharze I 2265; Eigg. u. Ver- 
arbeit. v. —-Firnis II 1970; Verwend.: d. Ab- 
fallöles bei d. Herst. aus Solventnaphtha als 
Weichmacher u. Lösungsm. 11 2744; zu Weich- 
mach.-Mitteln für Kautschuk I 2747*, 3447*: 
zur Herst. v. Lagermisch. aus gewirktem Gewebe 
1 2452*; zur Herst. v. Fußboden- u. Straßenbelag 
1 970*; synthet. Paracumaronharz-Inden (Herst, 
Eigg., Verwend.) II 1970. 


Glyptale. 


„„ Fortschritte auf d. Gebiet d. Alkydharze 
(Übersicht) H 764; — u. ihre industrielle Anwend. 
(Zeitschriften- u. Patentliteratur) I 3990; II 1096, 
2291, Multikondensat. d. Fumar- u. Maleinsäure 
mit Athylenglykol II 2513. 

Herst. v. harzart. Kondensaten aus mehr- 
wert. Alkoholen u. mehrbas. Säuren (Disperss.) 
1 969*; (wss. Lsgg.) II 136*; (anorgan. Säuren, 
ihre Anhydride u. Chloride, auch saure Salze als 
Kontaktmittel) 11624*; (Verzöger. d. Poly- 
ınerisat.; Zusatz v. Harnstoff oder Thioharnstoff) 
1 163*; (härtbare Zwischenkondensat.-Prodd. ge- 
schwefelt) 11 3709*; (Kondensat. in Ggw. v. 
Acrylsäure) I 2268*; (saure Kondensate mit ein- 
wert. Alkoholen verestert) 1 3352*; (u. einwert. 
Alkoholen; Weichmach.-Mittel für  Cellulose- 
esterlacke) II 605*; (u. höhermol. einwert. Alko- 
holen) I1 136*; (Anfangskondensat mit Phenol- 
alkoholen) 11 287*; (mit Keten oder seinen 
Homologen; Verwend.) I 2268*; (in Ggw. natürl. 
Harzsäuren u. eines Phenol-CH2O-Harzes) I 969*; 
(u. Ölen; metallhalt. Kondensate) I 2610*; (u. 
trocknenden , Ölen) 113710*; (u. Fettsäuren 
trocknender Öle) II 1454*; (u. trocknenden Ölen 
u. deren Fettsäuren; Nachbehandl. mit PbO) I 
2609*; (u. trocknenden Ölen bzw. freien Öl- 
säuren) I 1943*; (u. halb- oder nichttrocknendem 
Öl; nicht vergilbende Emaillacke) I 2266*; 
(fettem Öl bzw. Ölsäuren u. Harzsäuren; Ver- 
wend.) 11 2456*; (u. Sonnenblumenöl) II 136*; 
(Harzsäuren bzw. Harzen u. Fettkörpern) I 318*: 
(in Ggw. v. Kolophonium oder v. Fettsäuren 
trocknender Öle) I 3352*; (mit Kolophonium oder 
Kolophoniumestern) I 2449*; (mit Polyvinylhalo- 
geniden u.höhermol. einbas. Säuren) 1 2095* ; (mit 
Casein, u. CH2O für Preßkörper) IH 606*; (bzw. 
derenAnhydriden inGgw. v. Alkylcellulose) II 135*; 
(in Gew. v. Celluloseestern oder -äthern; Verwend.) 
11 767*; Herst. aus mehrbas. Säuren: mit Me- 
thylolverbb. (-Kondensate v. CH2O mit Alde- 
hyden u. Ketonen); Verwend. 13351*; mit 
Monoalkyläthern d. Glycerins (Verwend. zu 
Celluloselack) I 804*; mit gesätt. aliphat. Polv- 
oxymonocarbonsäuren Hl 766%; u. mit Glycerin 
umgeesterten Wachsen I12268*; Herst. aus 
Phthalsäureanhydrid: u. d. Rk.-Prod. aus mehr- 
wert. Alkoholen mit trocknenden u. halbtrocknen- 
den Ölen 11 2888*; mit Monoglyceriden v. Fett- 
säuren trocknender Öle u. durch Hitze vor- 
behandeltem trocknendem Öl I13985*%; mit 
Glycerin (zur Herst. gasdichter Überzüge auf 
Kautschukwaren) I 2454*; (u. einer Fettsäure) 








1935. 


11 398 

Öle) 
Baun 
einba 
11 28 
oder 
3587 
äthyl 
derer 
u. Po 
Tetr: 
1558 
trock 
Ema 
Xylc 
went 
11 24 
Carb 
u. E 

u. ( 

Kun 

halb 

Blei 

u ı 

säur 

\ 


301: 
384 
245 
Ver 
(Sy 
nen 
12 
117 
Alk 


Lac 


> A ur 








1935. I u. 1. 4877 Haut 


11 3984*; (in Ggw. v. Fettsäuren trocknender 
Öle) 11 3984*; (u. Fettsäuren d. Rieinus- oder 
Baumwollöls) 11 3983; (mit trocknendem Öl u. 
einbas. organ. Säuren) 11 3710*: (u. Ricinusöl) 
11 287*; (u. Ricinusöl in Ggw. v. Kolophonium 
oder härtbaren Phenol-CH2O-Kondensaten I 
3587*; (im Gemisch mit Athylenglykol u. Di- 
äthylenglykol) 11133*; (oder Glykolen bzw. 
deren Gemischen in Ggw. saurer Kopale) H 3017*; 
u. Polyglykolen (Verwend.) 11 3710*; Herst.: aus 
Tetrachlorphthalsäureanhydrid u. Glycerin I 
1538; aus Glycerin, Phthalsäure (u. einbas. 
troeknender Ölsäure sowie Maleinsäure für 
Emaillack) 11131*; (Leinölfettsäure, Leinöl, 
Xylol, Schwerbenzin u. Solventnaphtha; Ver- 
wend.) 11 444*; (Benzoesäure u. Nitrocellulose) 
11 2456*; aus Aminosäure oder mehrbas. aliphat. 
Carbonsäuren u. Glycerin, gegebenenfalls Leinöl 
u. Holzölfettsäuren 11 3587*; aus Citronensäure 
u. Glycerin oder Glykol (Verwend.) 13721: v. 
Kunstharzen aus Dialkydharz im C-Zustand mit 
halbausgehärtetem Phenalkydharz Il 3985*; 
Bleichen d. Lsgg. v. Harzen aus mehrbas. Säuren 
u. mehrwert. Alkoholen u. gegebenenfalls Fett- 
säuren 11 604*. 

Verwend.-Eigg. neuerer Phthalatharze IH 
3015; Herst.: v. schweißbaren Kunst-MM. Il 
3840*; v. Gemischen mit Chlorkautschuk | 
2454*; (für dichte MM. u. Überzüge) II 2801*; 
Verwend.: in Lacken (allgem. Angaben) 1 3855; 
(Systematik d. Alkydharze) 12265; (lufttrock- 
nende Phthalsäureharze) I 967; (lacktechn. Eigg.) 
H 2744: (Erfahrr. in d. amerikan. Lackindustrie) 
11779; in d. Lackfarbenindustrie 13856; v. 
Alkydölharzen (zu Kräusellacken) IH 929*; (zum 
Lackieren v. Metallen, bes. v. Automobilteilen) 
Il 2587*; (zu Überzugs-MM.) 1 1943*; (zum 
Überziehen v. lackiertem Gewebe) I 3606*; für 
gasundurchläss. Überzüge auf Kautschukwaren 
1 2454*; 11 3020*%; v. Verester.-Prod. aus Gly- 
eerin u. Phthalsäure zu Überzugs-MM. für Papier, 
Pappe, Holz u. a. faserhalt. Materialien I 1943*:; 
v. Glycerin-Phthalsäureharz zum Überziehen v. 
Kerzen 1 3072*; als Überzug für Zündholzköpfe 
11 3341*; zur Erhöh. d. Knitterfestigk. II 1110; 
in elektrolyt. Kondensatoren I 2101*; als elast. 
Zwischenschicht für Verbundglas I 2720*; v. 
modifizierten Glycerinphthalatharzen für Druck- 
farben 113305; zur Herst. v. Druckwalzen I 
1131*; als Katalysatoren zur Herst. v. Phenol- 
äaldehydharzen I 806*. 


Harnstoffaldehydkondensationsprodukte 
s. dort. 
Phenolaldehydkondensationsprodukte 


s. dort. 


Harzester s. Harze-Naturharze (Kolophonium); Harz- 
säuren. 

Harzöle, französ. Kienöl 11 3021; Gewinn. durch 
Extrakt. mit Lösungsmm. vom Kp. 60—90° I 
3606*; Anwend. in d. chem. Industrie II 1266; 
Verwend. zur Desinfekt. IH 2401; Kienöl-Des- 
infekt.-Mittel 1 1587; Herst. v. Cineol aus Fen- 
chylalkohol enthaltendem Kienöl II 2582*.- 

Nachw. v. Kienöl im Terpentinöl II 1216; 
Prüf. v. Kienölzubereitt. (beeinflussende Fak- 
toren) 1 930. 

Harzsäuren, Vork.: in Kronsbeerentrester I 3558; 
im Tabakrauch 13356: (Geh.) I1 1462; Bezieh. 
d. Glimmfähigk. d. Tabakblatts zum Geh. an 
alkohollösl. 1324; a- u. P- aus d. Harz v. 
Fabiana Denudata (F. 37° bzw. F. 39°) 13569: 
Isolier. aus d. Oleoresin u. Kolophonium d. 
Fichte (Eigg., Rkk.. Konst.) 13553; ursprüng!l. 

aus amerikan. Kiefernharz 11 3529; Gewinn. 
aus roher Sulfatseife 1308*; Hydrier. 1 96%*: 
Herst.: v. Metallresinaten aus Alkaliresinaten in 
wss, Lsg. mit bas. Metallsalzen II 1618*:; v. Harz- 
estern aus hydrierten — u. aliphat. Alkoholen 


1 2600*; v. Cu-Resinat enthaltendem Papier 
11 4002*; Toxizität v. Fichten-— I1 1403; keim- 
tötende Wrkg. v. Na-Resinat II 3323. 

Einheitsmethoden für d. Best. d. Alkohol- 
extraktes u. d. Zerleg. v. Harzextrakten in Un 
verseifbares, Fettsäuren u. 13494; s. auch 
Harze-Naturharze (Kolophonium):; Harze-Kunst- 
harze. 

Harzseifen s. Seifen. 

Haschisch, experimentelle Gewöhn. an Cannabis 
indica 11584; Synergismus zwischen Morphin 
u. Cannabis indica-Alkaloiden u. Scopolamin u 
Cannabis indica 12550 

Haselnußöl s. Fette. 

Hauerit, Einw. v. -Pulvern auf Metalle II 3745 

Hausenblase, isoelektr. Punkt v. 11 2344 

Hausmannit s. Manganoxyde: Mnatlda. 

Haut, Verlauf d. Oxyhämoglobinred. in d. mensch! 
Haut 13807; Beziehh. zwischen Hautfunkt. u 
Pankreasleist. I1 3125; Verteil. d. Mg in d. Haut 
d. Ratte (Wrkg. d. Epithelkörperchen) 11 3123; 
Aminosäurengeh. d. Stratum corneum (Vergl 
mit anderen menschl. Keratinen) 1 709; Pix 
mentat. u. „Dopa-Rk.'" 11139; Einw. d. weibl 
Sexualhormons auf d. pigmentbildenden Zellen 
d. Epidermis 1 3560; chromat. Funkt. d. Frosch 
haut (Wrkg. v. Giften verschiedenen pharmakolovy 
Typus) 1 2559; Fettstoffe d. Haut bei experimen 
tellem Diabetes I 1892; Hautreiz. (chem. Theorie) 
II 3448: Rolle d. Histamins bei d. Entzünd. 1 
2973. 

Aufnahme v. RaEm in d. menschl. Körper 
durch d. Haut 11 1574; Resorpt. freier Gase d. 
Thermal-W. während d. Bades I1 1056; Auf 
nahme v. HUN-Dampf bei d. akuten Cyanid 
vergift. 1269; Seife u. Haut 11 2599; Einfl.: v. 
Fettalkoholsulfonaten in Rasierseifen 12464; d. 
Kosmetica (pharmakolog. u. toxikolog. Gesichts- 
punkte) 111793; Te enthaltender Kosmetica 
11 1793; Verfärb. bei Anwend. v. Kölnisch 
Wasser I 2101. 

Haut u. Vitamine, Wrkg. v. Ascorbinsäure: 
auf d. Widerstandsfähigk. d. Capillaren I 397; 
auf Pigmentier.-Vorgänge 11262; (depiemen- 
tierende Wrkg.) 1 1262; Skorbut u. Haut- 
erkrankk. (Zusammenfassender Bericht) II 3256; 
Bezieh. v. Dermatitis bei Hühnern zum Mangel 
an Vitamin B2 u. zum Eiweißgeh. d. Nahr. I 
2696; bestrahlter Vitamin B-Komplex u. Der- 
matitis 1 98; Resorpt. v. Vitamin D 1431; II 
1398; (in cholesterinhalt. Salbengrundlagen) | 
2208. 

Bestrahlung der Haut, Strahlenenergie u. 
Haut 11 1622; Wrkg. d. Sonnenbäder 11 3021; 
Einfl. v. UV-Licht auf Hauteiweißkörper mit d. 
Abwehrfermentrk. 11 3786; Schutzmittel gegen 
Strahlen I 2046*. 

Hautschädigungen u. Erkrankungen, in- 
dustrielle Dermatitis 11268, 3160; gewerbl. 
Dermatosen (Behandl. u. Rechtslage, neuere 
Literatur) 11 2400; Dermatitis durch Farbstoffe 
1 923; chem. Unters. v. Pelzen im Zusammen- 
hang mit Dermatitis 11 3835; Dermatitis: durch 
einen Anilinfarbstoff in einem Nahr.-Mittel I 270; 
durch Textilien (Vorsichtsmaßregeln) Il 1402; 
Veränderr. bei d. Arbeit mit Kalk II 2400. 

Hautallergie nach Einnehmen v. Amidopyrin 
1 3689; Empfindlichk. gegen Neosalvarsan beim 
Meerschweinchen (Einfl. v. Vitamin €) 11 54% 
Schädigg. durch borsäurehalt. Entfett,-Mittel 
I 2560; stark reizende Bestandteile v. antileprot 
Ölen 195; Veränderr. nach Ätz. mit Dichlor- 
diäthylsulfid (Gelbkreuz) u. Mineralsäuren Il 
3944; Empfindlichk. gegen Bakterientoxine 
(Einfl. d. Ernähr.) 11 396; Cholesteringeh. d 
Serums u. seine cholesterinolyt. Fähigk. in vitro 
bei Hautkrankheiten 11 2538; Ausscheid. v. 
Prolan A u. Folliculin v. Hautkranken I 1575; 
(Vermehr. d. Prolanausscheid. u. Verminder. d. 
Follikulinausscheid.) I 2201. 

Therapie der Hauterkrankungen, Organ- ı., 
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Hormontherapie d. Dermatosen Il 1049; Auwend. 
d. Percainal bei Krankheiten Il 879; Herst.: thera- 
peut. wirksamer Gase zur Behandl. v. Haut- 
krankheiten Il 402*; eines Mittels zum Schutze 
d. Epidermis gegen Infekt. u. zur Abheil. v. 
Krankheiten II 2404*; Mittel gegen Ekzeme Il 
2404*; Verwend. d. brasilian. Cedro-Holzöls 
gegen Entzündd. 12455; Lebertran als Mittel 
gegen Akne 11 2974; Behandl. d. Psoriasis: mit 
As 12843; mit 1.8-Dioxyanthranol als Ersatz 
für Chrysarobin I 3308; Psoriasis u. Nebennieren- 
rinde 11 3669; Behandl.: d. Urtikaria mit Bis- 
moterran 12843; d. Pemphigus mit Germanin 
(kasuist. Beitrag) 12210; d. Alopecia areata 
durch Zuführ. v. Progynon B 13803; v. Haut- 
leishmaniose mit d. kombinierten As-Sb-Präp. 
Sdt 356 B 13811; d. Epidermophytie d. Füße 
u. Hände mit Benzoesäurepräpp. 11 3674; Anti- 
leprolbehandl. bei Mycosis fungoides 13159; 
Behandl. v. Sb-Dermatitis mit Na2S203 I 1087; 
Therapie d. Chloasma mit Citronensaft (C-Vita- 
min) u. Hg-Salbe (Mercuröl) I 1262. 

Analytisches, histolog.-chem. Nachw. intra- 
venös injizierter Substanzen (speziell /-3.4-Di- 
oxyphenylalanin) innerhalb d. Epithelzellen I 
3018; Gebrauch d. Hagedorn-Jensen-Meth. bei 
d. Best. d. Hautglucose I 280. 

Bibliographie, Haarkrankheiten u. kosmet. 
Hautleiden mit bes. Berücksichtig. d. Therapie Il 
[3794]; Il eloruro di zinco in soluzione acquosa 
nel trattamento elettivo della terapia dei seni 
fistolari 1[3690];5 s. auch Häute,;, Kosmetik; 
Zellgewebe. 


Hautpulver s. Leder. 

Heber, — mit vorgeschaltetem Filter I 1585; Saug- 
app. für Analysenzwecke, bes. zur restlosen Trenn. 
d. Bodenauszugs v. Bodenkörper II 1080, 

Hedenbergit, — in Pb-Ofenschlacken d. staatl. 
Hütte Firiza I 1612. 

Hederagenin s. Sapogenine. 

Hedika, zur Wollbleiche I 3869. 

Hedonal, antagonist. Wrkg. v. Coramin bei künstl. 
Schlaf durch — 13443. 

Hefeadenylsäure s. Adenylsäuren. 

Hefefett s. Fette. 

Hefegummi, Studien an — (Best. in d. Hefe) 
11 2300; (—-Geh. u. seine Bedeut. in d. Hefe) 
11 3591. 

Hefen, —-Biologie (Literaturzusammenstell. u. 
°’atentübersicht, Analysenmethoden) 1 3354. 

Hefearten: Neue Rassen v. Saccharomyces 
cerevisiae Il 1194; stabile Ra-Rasse d. — saccha- 
romyces cerevisiae XII mit amöbenförm. Zellen 
11888; Bldg. neuer Rassen bei Zygosaccharo- 
myces mandshuriceus Saito unter d. Einfl. d. Rn 
11 3398; sexuelle u. asexuelle Formen d. — u. 
deren Gärvermögen 1 2274; Kaltgär-— (Saccha- 
romyces intermedius var. turicensis) u. Kaltgär. 
192; s. auch d. Abschnitt Verwendung. 

Vorkommen: —-Trüb. d. fertigen Bieres Il 
3312; Vork. u. Tätigk. in d. Milch 11 3718; — in 
Butterpräpp. 11 2753; Geh. in Butter als Maß 
für d. hvgien. Zustände in d. Molkerei HH 774; 

als Schädlinge u. ihre Bekämpf. I 1292. 

Physikalische Eigenschaften: Oxydored.-Po- 
tential v. —-Suspenss. u. damit im Zusammen- 
hang stehende Fragen 11 2385; Mechanismus d. 
Farbstoffaufnahme durch —-Zellen 1 252; Flock. 
I 424. 

Bestandteile: Chemie d. — 12831; Natur d. 

-Polvysaccharide Il 2684; - Polyose d. —-Mem- 
bran 1569; Studien an —-Gummi Il 2300; 
(Gummigeh. u. seine Bedeut.) 13591; Ergo- 
sterin- u. Fettanreicher. in Brauerei-— I1 1459: 

-Proteine I1 3451: gelber, S-halt. Farbstoft 
aus (Thiochrom) 11 2530; Vitamin Ba d. 
(Zusammenfass.) 12395; Lactoflavingeh. (Einfl. 
verschied. Substanzen) 11 706; Veränderr. im 
Flavingeh. 11 63; Extrakt. v. Zymoflavin aus 
durch Methylal 12103; Heteroauxin als Stoff- 
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wechselprod., Isolier. 1 721; Unterss. über —-Kı- 
talase (Wrkg.-Weise) II 2684; diastat. wirksam. 
— 13860; Vork. v. Maltase u. Saccharase bei 
Schizosaccharomyces octosporus u. deren Trenn. 
I 92; Phosphatasen d. — li 3249; Herst. y. 
Stoffwechselzwischenfermenten aus Lebedey. 
Saft oder ähnl. Säften 11 3798*; Darst. einer 
Verb. neuen Typs aus — 1 910; s. auch Enzyme: 
Vitamine. 

Wachstum, Stoffwechsel: Zellvermehr. bei 
—-Kulturen 1734; Austauschbark. v. H gegen 
D in wachsenden heterogenen Bäcker-— 1847: 
Vorgänge bei d. Aufbau d. —-Körper-M, u. 
theoret. u. prakt. mögl. Höchsternten an — aus 
Zuckerlsgg. 13556; Veränder. d. Stoffwechsel- 


prodd. v. Reinzucht-— bei mehrmal. Führ, 
II 2592; Unterschiede d. Werte aerober Red.- 
Intensität bei —-Zellen u. Seesterneiern II 706: 
Verss. zur potentiometr. Erfass. d. Oxydored.- 
Vorgänge in gärendem —-Extrakt 1735; Rolle 
v. Fell u. Fel!! in d. Gär.- u. Oxydat.-Prozessen 
d. — 11887; Atmungsverss. mit —-Extrakten 


11 2385; Dehydrier. v. A. durch — (Mechanismus) 
II 236; phytochem. Red.: d. dl-Milchsäurealde- 
hyds II 2385; v. Anthradichinon Il 2385; Hydrier. 
v. ungesätt. @-Ketonsäuren, Aldehyden u. Alko- 
holen durch gärende — 1225; Kohlenhydrat- 
ausnutz. in d. — (Übersicht über 1933) 1%; 
Speicher. v. Kohlenhydrat u. Fett durch Sac- 
charomyces Frohberg bei Inkubat. in Zuckerlsgg. 


‘1 2386; N-Assimilat. v. Brauerei-— I 2274; Verh. 


d. Kombinat. Glykokoll-A. gegen mit O2 ge- 
schüttelte — 11 388; Peptonisier. v. Bier-— u. 
d. dabei entstehenden Prodd. I 2392; Säurebldg. 
bei d. Autolyse; Spalt. d. Nucleinsäure bei d. 
Autolyse 11 3785; C-Vitamin (l-Ascorbinsäure-)- 
Bldg. aus Zucker durch eine Symbiose v. Essig- 
bakterien u. — II 77; s. auch Gärung u. d. vor- 
stehenden Abschnitt. 

Beeinflussung durch physikalische, chemische 
u. physiologische Faktoren: Einfl. d. Bestrahl. 
v. Saccharomyces mit monochromat. UV-Licht 
(morpholog. u. respirator. Anderr.) I 910; (Einfl. 
modifizierender Faktoren) 13556; (Absorpt. v. 
UV-Energie durch —) 1 3556; (Beziehh. zwischen 
Energie u. Hemm.-Effekt) 11 2966; mitogenet. 
Effekt d. oligodynam. Strahl. v. Metallen auf — 
11 2531; Einfl.: d. physikal.-chem. Eigg. v. Agar 
auf d. Wachstum v. Saccharomyces cerevisiae 
11 2534; d. pp auf d. —-Wachstum in synthet., 
Asparagin enthaltender Nährfl. 12274; Me 
chanismus d. Zellreiz. durch körperfremde Stoffe 
II 2828; Einfl.: v. Kationen auf d. Wachstum v. 
— -Zellen 1 2196; v. Fluorid auf d. intermediären 
Vorgänge bei d. Glykolyse in d. — 1 1265; Verh. 
v. Rosahefe gegen HCl03 11440; Einw. v. (u 
I 2614; —-Vergift. durch Cu in Brauereibetrie- 
ben; Cu-Geh. 13995; Beeinfluss. d. —-Autolyse 
durch Antiseptica I 1312; Mechanismus d. Wrkg. 
d. C2Hs auf Zellvorgänge I1 2828; Wrkg. Vv. 
Phenylhydrazin auf d. Pasteursche Rk. u. auf 
d. Atmung 1581; Giftigk. v. n. aliphat. Alko- 


holen für — ‚II 2969; Einfl.: v. Inosit, krystalli- 
siertem Vitamin Bı u. „Pantothensäure‘ auf d. 
Wachstum verschied. —-Stämme 138306; v. 


ß- u. Y-Dinitrophenol u. d. Mononitrophenole 
auf d. Hefeatmung II 2684; v. Aminosäuren auf 
d. Abbau v. Zucker durch — 11 2533; d. Cocains 
auf —-Pilze (Bldg. neuer Rassen v. Saccharo- 
myces cerevisiae) II 1194; Folliculin u. — 1586. 

Physiologische Wirkungen von gewöhnlicher 
u. bestrahlter Hefe: — als deutsches Volksnahr.- 
Mittel II 3169; Wert d. Bier-— I 1312; Protein- 
wert v. Trocken-— bei d. Ernähr. 13685; nalı- 
rungsmittelchem. Zus. u. physiol. Wert v. —-EX- 
trakten im Vergl. zu Fleischextrakten I 1632: 
(Polemik) H 614; Fütter.-Verss. mit Holzzucker- 
— an Milchkühen I 3213; Einw. d. Verfütter. v. 


Holzzucker-— im Vergl. zu Sojaextrakt.-Schrot 
auf Menge u. Fettgeh. d. Milch v. Kühen I 3213; 
Best. d. biol. Wertes v, medizin. — 11586; 
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— (Vitamin B) in d. Therapie; Vitaınin B-Mangel- Heizung, Automatisier. bei d. industriellen Beheiz 


| erscheinn. (Zusamınenfass.) 111398; - ode u. ihre bes. Anwendd. in d. chem. Industrien (Be- 
’ Vitamin B2 als „äußerer Faktor" bei d. Behandl. schreib. verschiedener automat. Gaserzeuger, 
d. pernieiösen Anämie 1 2555; Wrkg. v. bestrahl- Zentralgeneratoranlagen) 13367; fl. Brennstoff: 
R tem Ergosterin im Vergl. zu bestrahlter — für für Heizzwecke im Haushalt u. in d. Industris 
d. Erzeug. v. Vitamin D-Milch I 492; therapeut. 11 3039; Wärmeübergang in d. Verdampf.-Apı 
Verwend. bei Chorea minor 11 75. 11 2712; — v. App. mit Hochdruckdampf I 2712 
Technische Gewinnung, Präparate: Feststell. wärmeübertrarende Flächen im App.-Bau 112712 
d. wirtschaftl. optimalen Bedingg. bei d. Durch- Rauchgasrückführ. nach d. Lutzverf. 11 3037 
führ. d. Gär.-Prozesses in d. —-Fabrik I 1461: wärmespeichernder Einbau für period. aufzu 
11 2144; —-Bereit. zum Betriebsbeginn in d. heizende Kammern (aus SiC, Zr, Magnesit) I3sS31*; 
Spiritusbrennerei 1 1312; Herst. v. —-Trocken- Herst. u. Erhalt. v. Heizschlangen usw. 1 1594: 
kulturen 1 1462*; Acidophilus- u. —-Kulturen kleiner Gasentw.-App. für Laborr. (Bzn.-Gasapp.) 
in Symbiose 1 2462*; kontinuierl. oder period. für Heizzwecke 1 3367. 
Gewinn. II 3450*; kontinuierl. Gewinn. II 3502*: I als Wärmeüberträger (Betriebsstör. durch 
Herst. (Zusatz v. Gärbeschleunigern) 11 93>*. Verkok. d. Öle in d. Heizrohren) I 1155; (in elektı 
3450*; Schlempe als Nährstoff 11 3450*; Ge- beheizten Bädern) 11155; Heizfl.: für hoh« 
winn.: aus Melasse 11 3592*; (Klär. d. Melasse) Tempp. (Schmelze mit 75°/, ZnCle, 10°/, NaCl u 
13060; v. Futter-— in Holzzuckerlsgg. II 1622: 15°/, KC1) 1 2418*; für Zentral- u. Fern-— (W u 
Wirtschaftlichk. d. Herst. v. Futter-— aus Holz- CaCle) 13173*; neues Temp.-Bad für wissen 
zucker 1 3730; Knochenleim als N-Quelle bei d. schaftl. Meßinstrumente I1 3616. 
--Herst. 12274; Möglichkk. d. Einsaat in un- Indukt.-Meth. zur Erwärm. v. Elektrolytisgy 
geeignete Nährfli. 11 2592; Herst. v. Preb- 1 2702; Indukt.-Erhitzer als Wärmequelle für 
1 167*; 11 3314*; chem. Vorgänge bei d. Herst. chem. Prozesse 11 92. 
nach d. Lufthefeverf. I 1312; Stoffbilanz, Atmung Fortschritte in d. elektrotherm. Industri: 
u. Gasaustausch d. -Zellen bei d. Lufthefezu- 11 92; elektr. — (Vergl. mit anderen -Arten 
laufverf. 13861; Back-— aus Bier-— II 1273*, 11595; Elektro- in d. Brennstoffindustrie u 
3313*; —-Präp. für Backzwecke Il 214s*; Kühl- -chemie 1 2571; elektr. Indukt.- — in d. chem. In 
lager. zur Ausfuhr, Wrkg. d. Lager. bei ver- dustrie 11746; elektr. Öfen für d. Leuchtgas 
schied. Tempp. auf d. Backfähigk. 13455; erzeug. (Vorteile d. elektr. Ofenbeheiz.) 13078 
Trocken-— (Herst.) 1490*; II 141*: (Nach- metall. Heizwiderstände 1763*, 3608: 11 731* 
behandl.) 12907*; -—— für medizin. Zwecke I Ni-Legier. für elektr. Heizdrähte I 3975*; Heiz 
614*; —-Präpp. Poll-Hefe u. Sedozym 1 1897; körper aus hochschmelzenden Metallen mit Schutz 
Herst.: einer für Ernähr.-Zwecke geeigneten hülle aus hochschmelzenden Oxyden I 451*; Silit 
Provitamin D-reichen — 13731; eines antirachit. heizstäbe (Herst.) I 1926; (chem. Unterss.) 13452 
Heilmittels aus — 11 3546*; Bestrahl. 1 2907*:; (Höchstbelast.) 1 1595; Heizwiderstände: aus Sit 
geruchloses Vitaminisieren v. Backwaren durch mit Na-Silicat II 894*: aus SiC, ZrOe, Borcarbid 
UV-Bestrahl. d. — 13359*; Abwässer d. -In- u. Bindemitteln II 3686*; für hohe Tempp. aus € 
dustrie (Beschaffenh. u. Beseitig.) 11750. mit Hülle aus hochschmelzenden Oxyden I 451* 
Verwendung: Faexpräpp. bei d. Herst. v. elektr. Heizkörper (auf Isolierträger niederge 
Pillen 11 553; Extractum faeecis liquidum St. D. schlagene Widerstandsschicht) 1120*%; Isolier 
A. als Zusatz zu ton. Weinen 11088; Rein- körper: für elektr. Heizgeräte 1 284*; für Heiz 
zucht-— zur Obst- u. Beerenweinbereit. I 3995: widerstände (aus MgO) 11748*: hitzebeständ. 
11 3849: —-Arten zur Vergär. überschwefelter MM. für elektrotherm. Zwecke (Heizplatten ete.) 
Traubenmoste 12744; —-Präp. zur Erhöh. d. I 945; Isolier.: v. elektr. Heizkörpern I 451*; \ 
Quellfähigk. v. eiweiß- oder cellulosehalt. Stoffen Heizkabeln II 411*; d. Wärmeverteil.-Körper \ 
11 615*; Herst. einer vitaminreichen Milch durch Heizdrähten, elektr. Kochplatten o. dgl. II 411*:; 
--Zusatz 1 816*; Verwert. d. Brauereiabfall- —. elektr. Heizplatte: mit oberem Teil aus Quarz 
bes. Herst. v. —-Extrakt 1322: Verwend. zuı 11 3273*; mit hochkant zur Kochplattenfläche 
Anreicher. d. Spirochaeta pseudoicterogenes stehendem, umgegossenem Rohrheizkörper 1 
1 2833: Entfetten u. Entölen v. fett- u. ölhalt. 3273*:; Ursachen d. Korros. an Heizkissendrähten 
Stoffen durch Einw. v. Saccharomyces I 3995*: II All; elektr. Heizelement zum Eintauchen in 
s. auch Backen; Bier: Brot; Wein. saure Fll. 11 1412*: neue Anschlußklemme für 
Analytisches: Analysenmethoden I 3354; areo- elektr. Heizstäbe II 92; Heizgerät aus einem elektr 


beheizten, metall. Hohlkörper, d. teilweise eva 
kuiert ist u. (CeH5)2O enthält I13686*; elektı 
Heizpatrone mit Thermitmisch. II 3957*;, Wärm« 
erzeug. auf elektr. Wege durch Metallzerstäub. u 


metr. Best. in Würze u. ihre Anwend. zur Unters. 
d. Verlaufs d. Separierens in d. —-Fabrikat. 
11 2300; Unterscheid. v. ober- u. untergär. 

durch ser. Agglutinat. 11 3170; Volutinnachw. 


in d. lebenden —-Zellen durch Neutralrot I — G. (snsätsl,) Treiwerdenden Hnergie | 
2197; Best.: d. —-Gummis in d. — 112300; UOE.n. Che Unte Sir.Hoisat; 
d. Saccharaseaktivität I 2831; Unterscheid. zwi- „Biöl.: Chem. Unterss. an SiC-Heizstäben I 
schen Fleischextrakt u. —-Extrakt 11146; [1598]; Chauffage par les combustibles liquides 
\ ’ 2 . 4 . o-Rr .a og " > . hl > . 
Nachw. v. Kohlenhydraten, Polysacchariden, Al- id s. auch Brennstoffe; Feuerungen; Ofen 
koholen, Glucosiden u. a. organ. Verbb. durch Thermostaten; Widerstände, elektrische, 
Einw. v. — 113271; Desinfekt.-Mittel-Prüf. in Helzwert, — v. Brennstoffen II 1478: (Möglichk. d 
Gew. v. — 112243. Berechn. aus d. Elementaranalyse) 113194 
Bibliographie: — -Sammlung äss: Csakmmal- reg für feste Brennstoffe 11 634; Schau 
aaa Was Tehisumelsaiiunen. Din SREERSHNO- ee: Umrechn, d. Rauminhaltes u 1 634 
genen — 1[2687]; Bier-— als Heil-, Nähr- u 2: SBENSR. POnzubenn.n. ©. Korfängyen BE 0006: 
: 3 ge Me ‚ v. Kohle u. seine Best. 14011; v. Steinkohlen 


Futtermittel I11[3314]); s. auch Backen; Bier: 
Brot; Enzyme, Gärung, Mikroorganismen: Vita- 
mine; Wein. 

Hefenucleinsäure s. Nucleinsäuren. 


(Best. nach d. Formel v. Goutal) 1 1482: Festleg 
v. Normen für Stadtgas in England u. Amerika 
14012; Koksgas (Best.) 14012: Vergl. d. Best. d 

-v, Fll. für sich u. im Gemisch im Junkerscalori 


Heidelbeeren, —-Ernte 1934 aus d. Bayrischen meter u. in d. Calorimeterbombe II 284®: Temp.- 
Wald (Analysenergebnisse) 1 1948; Sorbitgeh. in Korrektur bei d. ealorimetr. Best I 1959 
poln. — 1 1462; Farbrk.: Nachw. d. —-Saftes in Helindonfarbstoffe, Verwend.: für Wollküpenfärbb 
Weinen 11 1795. 11 1259; in d. Hutfärberei 1 3599 

Heilmittel s. Arzneimittel. Heliotridan, Abbau zu einer Pyrrolbase II 2067 

Heilpflanzen s. Arzneipflanzen. Heliotrin, katalvt. Red. II 700. 


Heizöle s. Brennstoffe (Flüissige Brennstoffe Heliotrinsäure (F. 92—94®), Darst., Eier. 11 700, 











Heliotropin 


Heliotropin s. Piperonal. 
‚ page .. % 
Helium, Zusammenfass. I 1752; Lagerstätten (Über- 


sicht) 11 1153; Ursprung d. — in natürl. vor- 
kommenden Gasen 12643; (Lokalisier. d. —- 
reichsten Naturvorkk. in d. alten lagunenart. Ab- 
lagerr.) 1 2643; (Beziehh. zwischen d. —- u. d. 
Li-Geh. in NaCl führenden Mineralquellen) I 2643; 

--Geh. d. boratführenden Stoffionen 1 2792; 
Vork. in Mineralquellen in Japan Il 3369; He-Ne- 
Geh. d. Ozeanwassers Il 1848; Geochemie d. He, 
He-Abgabe durch Mineralien u. Gesteine II 2351; 


Entweichen v. — aus Mineralien u. Gesteinen Il 
1657; -Geh. v. Be-Mineralien infolge d. Zer- 
trümmer. d. Be 1853; 11 3388; Altersbest. geol. 
Epochen nach d. —-Meth. (Keweenawan) II 2629. 


Herst. v. 99,5°/, — 11 92*; Reinig. mit Misch- 
metall (Gleichstromentlad.) 1 2410; Entfernen v. 
C-Verbb. aus — 1 3325*. 

Räuml. Elektronen-D. (opt. Vorstell. v. d. 
Atomen) 1852; MM. d. Kerne d. -Isotopen 
II 1323; Neutron-Protonwechselwrkg., Bind.- 
Energien d. H- u. —-Isotopen II 3356; Massen- 
unterschied für d. Dublett He-D2 II 1306; Kern- 
spin v. He? 1354; Spin u. magnet. Moment d. 
He*®-Kernes I 1175; Umwandl. v. F in — durch 
Protonenbeschieß. 11003; Radioaktivität d. He? 
(Protonenbeschieß.) I 1658: Bldg.: v. He2* bei 
Kernumwandll. mit Emiss. schwerer Teilchen durch 
langsame Neutronen II 969; v. He* u. He® bei 
Protonenbeschieß. v. Li® u. Li”, M. v. He? I 1658; 
v. He* u. He® bei d. Zertrümmer. v. C durch Neu- 
tronen 1354; Kernprozeß !%5B + n = °sLi 
“He II 1128; (u. Li® + n!— He* + H°®) N 647: 
Best.d.M.d. Neutrons nach.d. Rk. Bs® + He2t > 
(6? + n(+ y)13759; He°als Prod.d. Rkk. leich- 
ter Elemente II 1130; Kernrk. B5s'' + n,! 
L,is’ -++ Hee* 11 970; Atomzertrümmer.-Verss. mit 

- an leichten Elementen I 1003. 

Eigentüml. Intensitätsverhältnisse in —-Kanal- 
strahlen I 1329; Feinstruktur d. He-Ions I 2625: 
Erzeug. intensiver Bündel positiver Ionen I 2944; 


lonisat.-Querschnitt v. — u. Theorie v. Bethe 
II 3483; Ionisat. durch positive Ionen in — 1 200; 
Wrkg.-Querschnitt: v. — gegenüber -Atomen 
I18; v. — in — (durch einen Neutralstrahl er- 


zeugte ITonisier.) IH 15; für d. Neutralisat. v. 
lonen in Gasen IH 3362; gegenüber Het-Ionen 


I 3362; Umlad.-Querschnitt v. — gegenüber 
Het-Ionen u. v. — u. Ha gegenüber Protonen 
11008; Beweglichk. v. Het in He 111317; ano- 
male Streuung v. «-Teilchen durch — (Wechsel- 
wrkg. zwischen x-Teilchen) 11498; Streuung v. 
Alkaliatomen in 13103; 111314; Einw. v. 
K-Ionen auf — 1 1007; Ionisat. v. — durch posi- 


tive Alkaliionen unter Benutz. einer Raumlad.- 
Brückenmeth. 13765: Akkomodat.-Koeff. v. 
an W II 1839; an Pt (Einfl. v. Oberflächenschich- 
ten) 19. 
Elektronengesamtstreuung in 1 194; 1138838. 
Ausbeutemess. beim Stoß langsamer Elek- 
tronen mit Edelgasatomen II 2929; Winkelverteil. 


d. durch einen 69-V-Elektronenstrom in — er- 

zeugten Lichtes II 3202; Lichtanreg. in — durch 
-Atomstoß bei 9—6000 Volt I 3203. 
Angenäherte Wellenfunkt.: für d.n. —-Atom 


1 1825; für einige angeregte Zustände II 3203; 
Energiezustände v. doppelt angeregtem — 1667: 
Intensitätsänderr. d. Spektrallinien d. - bei 
Hochfrequenzanreg. I 3382; gleichzeit. Einw. eines 
elektr. u. magnet. Feldes auf d. Linienspektr.d. 
I1 1830; Einil. starker elektr. Felder auf d. Licht- 
emiss. d. Parheliums im äußersten UV II 15; 
Starkeffekt in — 1523: Stark-Komponenten d. 
-Gruppe 2P-4Q in einem Kanalstrahlenrohr 
bei verschied. Drucken 113202; Zeemaneffekt 
1 667; -Fluorescenz u. Stoß 2. Art v. angeregten 
-Atomen 11661: Wellenlängen v. Bogenlinien 
1 3515: Feinstruktur d. Linie He!! 1640 Ä 11825; 
Kinfl.: auf d. Lichtabsorpt. durch Cs-Dampf II 
1834, 3363; auf d. Nachleuchten v. Na 1 523; 
auf d. anomale Rotat. v. HgH-Moll. 11 2179. 





ABSO 1935. I u. II. 


Krit. Potentiale in — mit d. Lenardschen 
(egenspann.-Meth. 12139; Erklär. d. Normal- 
gradienten Nulld. — durch Diffus. I 1013: Strom- 
Spann.-Abhängigk. d. Spritzentlad. in — II 3208: 
elektr. Aufzehr. 12650; Elektrostrikt. 1861: 
Mikrostruktur d. Pt nach Einw. v. — unter d. 
Einfl. elektr. Entladd. 11028; elektrolyt. Ein- 
führ. v. — in ein Glasdiaphragma II 660. 

Thermodynam. Eigg. v. —-Gas 1364; Vol.- 
Energie realer Gase (—, Ne u. He) I 3212; Zu- 
standsgleich. für — im mittleren Temp.-Bereich 
13255; Bestätig. d. Jacynaschen Auswahltheo- 
rems am — 13894; Temp.-Veränderlichk. d 
2, Virialkoeff. 1 865, 1506; Neubest. d. fundamen- 
talen Druckkoeff. v. — 1364; Kompressibili- 
täten: u. Ausdehn.-Koeff. 1782; d. —-Gases 
zwischen 2,6 u. 4,2° absol. 12143; spezif. Wär- 
men: Cv bzw. cp u. d. Spann.- bzw. Ausdehn.- 
Koeff. ß bzw. «x d. — 1122; v. fle — II 1143: 
Entropiediagramm v. fl. — 1364: Verflüssie. 
nach einer adiabat. Meth. I 1506; therm. Eigg. ı 
kondensiertem — 1364: Verh. v. kondensiertem 

-in d. Nähe d. absol. Nullpunktes I 365; Joule- 
effekt 12324; Joule-Thomson-Effekt: in Ab- 
hängigk. v. Druck u. v.d. Temp. 1 2324; in N2-He- 
Gemischen 1865; Einfl.: auf d. Einstelldauer d. 
Schwing.-Energie in O2 12136: auf d. Schall- 
dispers. in Cl2 u. CO2 11984. 

Innere Reib. bei tiefen Tempp. v. H2, He u. Ne 
u. bin. Gemischen 13631: Misch.-Geschwindigk. 
v. He-N2 u. v. He-CHa in geschlossenen Behältern 
1 1001; Adsorpt. an Cr2O3-Gel H 23; Löslichk. in 
W. bei 0, 25, 50 u. 75° u. bei Drucken bis zu 
100 at 11 1309. 

Aktivitätskoeff. bei Hochdruckgleichgewichten 
II 2330; Aktivier. v. — durch Metalle (Brand- 
geruch beim Erhitzen) II 4; Einfl.: auf d. Photo- 
synth. v. HBr 123; auf d. Zünd. v. H2-O2-Ge- 
mischen in d. positiven Säule d. Glimmentlad. 
II 319; auf d. Oxydat. v. CO durch N2O II 796. 

Quantitative Spektralanalyse v. He-halt. Gas- 
gemischen 1 2852; spektralanalyt. Nachw. klein- 
ster H2- u. Ne-Mengen in He II 2849; Wärmeleit- 
tähigk.-App. zur fortlaufenden Best. d. He-Geh. 
v. Naturgas 1275; Analyse v. Naturgasen auf 
He-Geh.; App. (He-Best. durch Absorpt. d. Gase 
an Aktivkohle bei tiefen Tempp.) 1 1805. 

Heliumverbindungen, wahrscheinl. Größe d. koll. 
Teilchen d. bisher gefundenen Pt-He-Verbb. I 
1027, Abgabe v. durch d. Verb. Pt-He u.durch 
Ra-Salze II 1847. 

Heliumhydrid, Herst. I 286*. 

Helleborein, Wrkg. auf d. durch Acetyleholin ge- 
hemmte Herz 13809, 

Helminthosporin  (4.5.8-Trioxy-2-methylanthrachi- 
non) (F. 226—227°), Gewinn. aus Schimmelkul- 
turen (Helminthosporium) II 1450*; Bldg. durch 
Helminthosporium, Acetylier., Konst. NH 542. 

Helminthosporium s. Pilze. 

Helvetin, Verwend. in d. Behandl. d. Morphinsucht 
I1 2084. 

Hemicellulasen s. Enzyme. 

Hemicellulose, Natur d. — d. Böden I 2874; Verbb. 
v. Typ d. — (Hauptbestandteil d. Gerüstsubst. 
d. Laubblätter) 12011; — d. Eichenholzes Il 
3389; leicht hydrolysierbare —-Frakt. aus d. 
Holocellulose v. Rottanne (Zus.) 13142; —aus 
Mesquitoholz nach d. Chlorier. HI 3773; alkoh. 
Natronlauge als Vorbehandl. vor d. Extrakt. v. 
— 11 556; Änderr. d. — d. Torfes unter d. Eint!l. 
d. NHsu. Cl2 112266; Nitrifikat. v. —-halt. organ. 
Subst. 11110; aerober Abbau I 3944; anaerobe 


Zers.d. — v. Reisstroh II 2533; Änder. im —-Geh. 
d. Weizens bei d. Abhärt. gegen Dürre II 2637: 
Zus. d. — in d. Natronablauge d. Viscoseherst. 


u. ihre Fermentier. 11304; Wrkg. v. Netz- 
mitteln auf — I 2601. 

Zus. u. Eigg. v. Hemicellulose-A aus engl. 
Eichenholz (unter verschied. Bedingg. getrocknet) 
13669; biochem. Meth. zur Best. d. unverdaul. 
Rückstandes in Faeces: — 13950. 
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1935. 


4881 Heteropolysäuren 


Hemimellitol (1.2.3-Trimethylbenzol), Absorpt.- HBr in Phenol 153263; 
spektr. im nahen Ultrarot 1874: Ramanspektr. 
12798; Selbstzünd.- Punkte v. aromat. ortho- 
Verbb. 1685. 

Hemimellitsäure (Benzoltricarbonsäure-1.2.3), Darst. 
aus 1.2.3.4-Tetrahydro-5-methylnaphthalin, 1.3- 
Dimethylester I 3236; Bldg.: aus Boletol I 2022: 
aus Columbin HI 3247; aus «-Naphthylstearinsäure 
bzw. Naphthalinstearosulfonsäure II 1277. 

Hemipinsäure, Trenn. von u. ‚Darst. aus Opiansäure 
11685; Mercurier. 11 686. 

m-Hemipinsäure s. Metahemipinsäure. 

Hemiterpene s. Terpene. 

Hemlocktannin, Isolier. aus d. Rinde, Eigg., Vergl. 
mit Bis-(7.8.3°.4’-tetraoxy)-flavpinacol 1579. 

Hentriakontan s. CsıHea. 


Rk. mit SOsaCls I 39015; 
kinfl. auf d. Verdampf.-Geschwindigk. v. UOs 
aus übersätt. NasCOs-Lsgg. 11835: Nachw. al 
Ester d. «.8.5-Triphenylpropionsäure 1 3771. 

techn. Heptylalkohol, Darst. durch Oxydat. v. KW- 
stoffen II 3010*. 

Heptylalkohole s. auch C7Hıs®. 

Heptylamin s. O7Hı7 N 

Heptylbromid s. C7Hısbr. 

Heptylchlorid s. C7HısC] 

Heptylen s. CrHıs 

Heptylfluorid s. U7HısF 

Heptylnitrat s. Salpetersäure- He pt yle sier 

n-Heptylsäure  (n-Heptansäure, n-Önanthsäure, 
Önanthylsäure) (Kp.ıs 111,5°); Isolier.: aus Veil- 
chenblätteröl 13799; aus d. Handelsnaphtbhen 

Hentriakontancarbonsäure s. (32416402. säuren aus einem West-Texas-Druckdestillat I 

Hentriakontansäure s. UsıH 6202. 3614; Darst., Eigg., Rkk., Derivv. 13275: Bldg 

Hepaflavin s. ZLyochroime. aus Biloboldimethyläther 11070; aus Gingkol- 

Heparin (Antiprothrombin), Auiiass. als Chon- methyläther (Anilid) 1 1070; aus Anacardsäure 
droitinpolyschweielsäure 113941, 3942; Bind. II 2680; Röntgenstrahlenbeug. an fl Il 988; 
an Eiweiß I1 1053; Inaktivier. im Blut I1 3942: röntgenograph. Unters. d. Verb, mit  Des- 
Rolle bei d. Unkoagulierbark. v. Peptonblut 1 oxycholsäure 1 876; Einfl. hoher Drucke auf 
3943; Einfl. auf d. Gerinn.-Zeit d. Hühnerplasmas d. F. 1 33; Oberflächenspann. II 1322; Einfl. d 
nach Zufüg. v. wss. Hühnermuskelextrakt IH 3942. Luft-CO2 auf d. Oberflächenspann. wss,. Lsgg. d. 

Best. d. —-Einh. II 3942. Na-Salzes 1 2331; Adsorpt. u. Benetz.-Wärme v. 

Hepatopson, — forte 11 1750; Wrkg. auf «dl. Blut- an akt. Kohle 11 2503; Synth. ı -Estern 
druck beim Menschen bei intravenöser Verab- durch Riecinuslipase 11570; Giftigek. gegen Mos- 
reich. 1589. kitolarven 12068; Verwend. v. u. Salzen 

Hepatrat, Wrkg. auf d. Blutdruck beim Menschen als Vulkanisat.-Regler II 2461*. 
bei intravenöser Verabreich. 1580. Hercolynharze, Herst., Eigg., Verwend. 11 3305 

Heptadecan s. Uı17Hss. Heroin (Diacetylmorphin), Wrkgg. aui d. respirator. 

Heptadecylalkohol s. (1741360. Aktivität d. Kaninchens IH 3673; pharmakolog 

Heptakosan s. (27H se. Wrkg. 112543; Meth., Sucht, Toleranz u. Ab- 

Heptakosancarbonsäure =. ('2sH5s02. stinenz bei d. Ratte zu erzeugen II 1401 

Heptakosanol s. (271560. Nachw.: im Sinne d. Opiumgesetzes 1 1797; 

n-Heptakosansäure s. (2745402. in d. roten Pillen II 3264. 

Heptaldehyd s. Önanthol. Herz s. Organe. 

n-Heptan (Kp.98.2—98.5°), Gewinn. aus Schieler- Herzaglucone s. Herzuifte. 
benzin durch wiederholte Fraktionier. 113574: Herzenbergit s. Zinnsulfide: Sns 
Herst. aus «-Äthyl-3-propylacrolein I1 1090*; Herzgifte, Fortschrittsbericht 1 1358; Unterss. über 
Bldg. durch therm. Spalt. v. Athyleyelopentan Herzglucoside (Umsetz.-Prodd. v. Seillaren A) 
11 3235; Absorpt.-Spektr. im nahen Ultrarot I 1 2011; (genuine Glucoside d. Digitalis purpuren, 
874; Ramanspektr. I 683: opt. Anisotropie, Form d. Purpureaglucoside A u. B.) 12012; (Hydrie: 
u. innere Beweglichk. 13124; Lichtstreuung d. Seillarens A u. physiol. Prüf. einiger Scillaren- 
durch bin. fl. Gemische mit 11340; Kerr- derivv.) 12988; (Identität d. a-Seillansäure mit 
Konstante v. Nitrobenzol in Il 1836; Unterss. Allocholansäure) I1 1021: (glucosidspaltende En- 
d. mol. Anordn. in fl. mit Röntgenstrahlen I zyme d. Digitalisblätter) II 2829; (Bruttoformeln 








1976; Mechanismus d. elektr. Durchbruches in 

II 1667; Mol.-Polarisat. d. Nitrobenzols in 

13890; Ionenbeweglichk. 13384; Dipolmoment 

im Gaszustand 13890; Dampftens.-Kurve I 

3873; Verdampi-.Wärme I 991; Chemie v. 

u. —-Lsg. 12301; (Löslichk. d. Halogene in ) 

11 3598; Löslichk. v. Diphenyl in — 158. 
Vergl.d.therm. u. elektr. Zers.infreie Radikale 

11205; Isomerisier. IH 1161; katalyt. Isomerisat 


d. Seillaridins A u. seiner Derivv.) 1 3390; pflanzl. 
- (Abbau eines Genins d. pflanzl. — zu einem 
Gallensäurederiv.) 1904; (Konst.d.Trianhydrostro- 
phanthidins) 1 905; (Aetioallocholansäure u. ihre 
Identifizier. mit d. Abbausäure aus Uzarigenin) 
11395: (Genine einer Art v. Strophanthus 
hispidus) 12539; Vork. u. Konst. d. pflanzl. 
u.ihre Beziehh. zu Gallensäuren u. Krötengiiten 
1 412; Identität d. C-Skeletts d. -— mit dem d 


Sterine u. Gallensäuren 11395: konstitutionell: 
Beziehh. d. Genine v. pflanz]. — u. Saponinen zu 
Sterinen, Gallensäuren, Sexualhormonen usw 
II 702: Aglucone d (Übersicht) II 535: (Jahres 
bericht) 11496: (Struktur) 11555. 1714, 2827 


unter Druck v. - aus Pinus Jeffrey 12343; 
Oxydat.: im Gemisch mit Luft (Einfl. d. Temp.) 
II 3871; bei d. Sorpt. durch akt. MnOz2 II 3750; 
Einw. v. N203 11835; Explos.- u. Feuergefährlichk. 
v. Gemischen v. KW-stoffen u. CCla 13577; 


Giftigk. v. — in gewerbl. Abwässern auf Fluß- (röntgenokrystallograph. Mess. an Derivv.) 1 
fische 1 2864. 3670; Aufbau d. in d. pflanzl. vorhandenen 
techn. Heptan (Kp. 96—100°), katalyt. Isomerisat. U-Gerüstes aus chem. Grundstoffen 1 2677 
unter Druck d. Frakt. d. Grosnyj-Bzn. 12343; Unterss. über herzwirksame Pflanzen IH 1578 


Flüchtigk. v. —-Alkohol-Bzl.-Gemischen bei 20° : aus d. Stammrinde v. Lophopetalum toxieum 
13081: Kondensat. mit Maleinsäureanhydrid I I 1257; v. Coronillasamen (physiol. Wrkg.) 1571 
594*, s, auch Drogen-Digitalis, Glucoside 
Heptanal s. Önanthol. Herz- u. Kreislaufhormone s. Hormone 
Heptanol s. Heptylalkohol bzw. C7H1O. Herzmittel s. Arzneimittel, Herz- u. Gefäßmittel 
Heptansäure s. Heptulsäure. Hesperetol (F. 228°), Darst. aus Persicosid, Eigg 
Heptatriakontan s. C's7H is. Konst. II 1021. 
Heptenol s. C7H140. Hesperidenöle =. Ole, ätherische- Agrumenüle 
Heptin s. C7Hı2. Hessit, Krystallstruktur I 1104 
"-Heptylaldehyd s. Önanthol. Heteroauxin s. Vitamine-Wachstunnsfaktoren, Aurim 
"-Heptylalkohol (Heptanol, 1-Oxyheptan) (Kp.ıs Heterokodein (alkoh. Morphinmethyläther), Oxydat 
32—S2.4°), Darst., Eigg. (Rkk.) 13275; (W.-Ab- zu alkoh. Pseudomorphindimethyläther (Pseudo- 
spalt.) II 3756; katalyt. Synth. aus CO u. Hell s; heterokodein) I 712. 
Dipolmoment II 32; EK. d. Rk. mit Na (Best. d. Heterophosphatese s. Enzyme 
H-Aktivität) I 2795: Rk.-Geschwindigk. mit Heteropolysäuren, Kunst. (Zusammenfass.) I1 0 
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Heteropolysäuren 4882 1935. I u. I. 


Polysäuren (Modellformeln aus Tetraedern u 
Oktaedern) 1 2310; Hydrolyse anorgan. Salze u. 
Chemie d. hochmolekularen Hoydrolyseprodd. 
(einschließl. d. Iso- u. Heteropolyverbb.) 1 2310; 
amphotere Oxydhydrate, d. Lsgg. ihrer hydroly- 
sierenden Salze u. ihre hochmolekularen Verbb., 
Polyvanadate, d. aus wss. Kaliumvanadatisgg. 
verschiedener [H”] auskrystallisieren 1 2310; 
Ausfäll.d.n. u. komplexen Wolframate u. Molyb- 
date d. alkal. Erden u. d. Ag 1658. 

Heteroside s. Glueoside. 

Heu s. Alfalfa, Fütterung; Futtermittel, Luzerne. 
Heulandit, Ultrarotabsorpt.-Spektr. u. Konst. H 
2935; Krystallstruktur 1 195; Sorpt. v. W.an- 

I 1513. 

Heuslersche Legierungen, Krystallstruktur I 2494: 
ınagnet. Widerstandsänderr. im longitudinalen 
Magnetield 111513; Magnetisier.-Kurven, Ab- 
hängigk. d. Leitvermögens v. Temp. u. Alter. I 
2885; Ferromagnetismus in —-Krystallen 12322. 

Hexabromäthan s. C’2Bre. 

Hexachloräthan s. C’aCIs. 

Hexachlorbenzol s. ('sCIe. 

Hexachlordisiloxan, Spalt. durch Acetylaceton 1 
3536. 

Hexadecan 5. Cı1sll34. 

Hexadecenol s. C16H320. 

Hexadecylalkohol s. C'16H 340. 

Hexakosan s. ('26H5a. 

Hexakosanol =. (26H 540. 

n-Hexakosansäure s. (2615202. 

Hexalin s. Oyelohexanol. 

Hexamethylbenzol s. Cı12Hıs. 

Hexamethylen s. Uyeloheran. 

Hexamethylendiamin s. C’6Hı6N2. 

Hexamethylentetramin (Formin, Urotropin), Fabri- 
kat. 11 2087; Herst. v. medizin. — durch Reinig. 
v. techn. 1 926; Struktur II 1884; spektrometr. 
Mess. 1 1522; Abspalt. v. CH2O bei verschied. pn 
u. konstanter Temp. 1853; Einw. v. HNOs 
II 4014*; Sulfonier., Mol.-Verbb. mit Arylsulio- 
ehloriden 1 888; Addit.-Verbb.: mit AsCls II 3093; 
mit Alkalihalogeniden I 2820; mit Zinkhalogeniden 
1 2820: mit Co-Halogeniden I 1518; mit Halogen- 
alkvlen bzw. -arvlen (Textilhilfismittel) I 127*; 
Rkk. mit phenol. Verbb.; Bldg. v. Phenolalde- 
hyden; unterschiedl. Verh. v. p-Nitrophenol 
(Mol.-Verb.) 1238; Überführ. in d. —-Betain 
II 1061*: Mischkrystalle mit Mg- u. Mn(ll)- 
\cetat (Isomorphie mit d. entsprechenden Ni- 
triten) 11523; P-oxybuttersaures — 13570*; Salz 
ınit Monowismutweinsäure 12667; Krystallo- 
graphie u. Struktur d. Salieylats I 2353; 
Herst.: einer therapeut. Verb. aus Acetylsalieyl- 
säure, u. Calle II 834*; v. keimfreien —-Lsgg. 
I 273*; Verwend.: zum Haltbarmachen v. Stärke- 
indieatoren II 889; in Anstrichstofien, Farben u. 
Lacken zur Fliegenbekämpf. 1 270*; zum Härten 
v. Zündholzzündmassen I 2122*; zum Entwickeln 
u. Fixieren v. Eisenblaudrucken ohne Wässer. 
11 2010*. 

Nachw. in Fischkonserven I 3215; Best.: u. 
Zers.in verd. wss. Lsg. II 250; d. aus — gebildeten 
flücht. Aldehyde im Blut I 277; Analyse v. — u. 

--halt. Arzneigemischen 11092; Best. v. : 
Piperazin, Dimethylpiperazin u. deren Gemischen 
in komplexen Arzneimitteln II 1581; Verwend.: 
als Reagens auf Bil 934; v. u. KJ zum Nachw. 
v. Pb u. Bi 11278; zur Fäll. v. Alu. Crind. 
Ammonsulfidgruppe 1 443; zur Best. v. Mn in 
Gew. v. Fe II 1409. 

Hexamethylentetraminbetain s. CsH1402N4. 

n-Hexan (Kp. 69°), Bldg.: aus CHsBr + n-CsHrBr 
nach Wurtz II 991: durch therm. Spalt. v. Methyl- 
evelopentan 13235: Gewinn. aus Gemischen 
durch Absorpt. mittels einer geeigneten Fl. 
II 3186*. 

UV-Absorpt.:d. Gemisches mit Aceton I 1992; 
d. Gemisches mit Äthylrhodanid H 30: v. SnJa 
u. SnBrs in u. in Gemischen mit I 654: 
Xbsorpt -Spektr. im Ultrarot I 874: (u. Raman- 


Spektr.) 1379; Ramanspektr. 1683; opt. Aniso- 
tropie, Form u. innere Beweglichk. 13124; Brech.- 
Exponenten 12497; Lichtstreuung durch bin. 


fl. Gemische mit — 11340; Depolarisat.-Faktor 
d. v. — gestreuten Lichtes I 858; krit. Opalescenz 
d. Gemisches —-Nitrobenzol 1670; DE. (bei 


4,2 m) 13698; (unter hohem Druck) I 2510 
Dipolmoment:im Gaszustand I 3890; v. HClin — 
11 979; v. Nitrobzl. in — 11 979; Polarisat.: x. 
Nitrobenzol in — I 1013, 3890; in Alkohol-- 

Gemischen 11342; Dipolassoziat. in bin. 6Ge- 
mischen mit — 11 3207; Einfl. d. magnet. Feldes 
auf d. DE. 12952, Mechanismus d. elektr. Durch- 
bruches in — 11 1667; lonenbeweglichkk. 1 3384 


Leitfähigk. v. Rn in — 11 1657: magnet. Drel..- 
Vermögen v. Lsgg. v. Naphthalin in — I 196: 


mol. Schmelzwärme 13126; Misch.-Wärmen 
1 2652; Verdampf.-Wärme 11991; Dampitens.- 
Kurven II 3873; Aktivitätskoeff. v. — bei Hoch- 
druckgleichgewichten 11 2330; Viscosität: bin. Fl. 
Gemische mit — 13397; v. Gemischen mit Nitro- 
benzol im Entmischungsgebiet I1 2940: v. Ge- 
nischen mit Methanolim Entmisch.-Gebiet II 985: 
Oberflächenspann. v. Gemischen: mit CHsOH 
12655; mit CHs0OH, Athyl-, Butyl- u. Hexyl- 
alkohol 11 3894; Octanzahl 11 2767; Adsorpt. u. 


Verteilungsart v. W. in — 13891; 113188: 
Syst. Nitrobenzol-— 1 2509. 


Isomerisier. 111161; Zündtemp. HH 2477: 
Entflammbark. v. Gemischen mit CUls 13577; 
katalyt. Zers. unter gewöhnl. Druck II 62% 
Wrkg. v. Kontaktkörpern auf d. Spalten in d. 
Gasphase 12627; pyrogene Zers. 11 2354, 3497; 
Oxydat. bei d. Sorpt. dureh akt. MuOs2 1 3750 
Einw. v. N203 II 855. 

Hexanal s. ('sH120. 

Hexandiol s. C’sH1402. 

Hexanol s. Heazylalkohol. 

Hexatriakontan s. CU’s6H 7a. 

Hexatriakontanol s. (36H 740. 

n-Hexatriakontansäure s. (36417202. 

Hexen s. C'sHın2. 

Hexenol s. C’cH120. 

Hexeton, Synth. 1926; Wrkg.: auf Kreislauf u. 
Atmung II 2237; auf d. durch Chli. geschädigten 
Kreislauf 11 1746; titrimetr. Best. in Arznei- 
gemischen 11 82. 

Hexogen s. C’3H606N6. 

Hexonbasen, Geh. d. Krötenleber während d 
Winterzeit 11410: s. auch Arginin:; Histidu 
Lysin. 

Hexoran zur Wollbleiche 13869. 

Hexosediphosphorsäure s. ('eH 14012 P2. 

Hexosemonophosphorsäure s. Hexosephosphorsäure 

Hexosen, Vork. in d. Stammrinde v. Lophopetaluı 
toxicum I 1257: chem. Natur einer hämatopoet 
Subst. in d. Leber (Aminohexose) II 1049: zu 


Kenntnis d. Umwandl. in Inosite II 2063; Mono- 

methylhexosen (Konst. d. vermutl. 4-Methylglu 
Inrn % u . . = \ 

cose) H 3656; Überführ.: in Huminsäure (G+ 


schwindigk.) 1222; in Lävulinsäure (Mechanismu: 
1 2984: Vergl. d. Einw. v. Überjodsäure auf — u 
auf sich davon ableitende künstl. Heteroside 175 


Einw. v. Phosphat auf Hexosen I 226; Mit 
wrkg. v. Adenosintriphosphorsäure bei d. enzy- 
mat. Dehydrier. II 3931: Mechanismus d. Um- 


lager. in lebenden Organismen 1 237. 


Hexosephosphorsäuren, organ. P-Verbb. d. lebenden 
Organismus (Zusammenstell. d. neueren Forsch. 


Ergebnisse) 11 709; Phosphorylier.-Rkk., die ( 


Kohlenhydratabbau in Zellen u. Zellsäften ein- 
leiten; 2. Art d. Phosphorylier. 11 3932; Phos- 
phorylier. durch Hefephosphatase 11 536; Be 
ziehh.d. Rkk. Dioxyacetonphosphorsäure + Acet- 


aldehyd Phosphoglycerinsäure -+ Alkohol u 
Glucose Phosphorsäure Hexosepht spho1 
säure 11537: eine ‚.d. bei d. Hvdrolyse \ 


Stärkemehl erhalten wird (Isolier., Eigg.. Ba 


Salz, Phenylosazon) 1 570: Hexosemonophosphor- 
säure: im Herzen u. in d. quergestreiften Mus- 


kulatur d. Hundes (Best. u. Normalwerte) I 108 
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im durchströmten Hundeherzen (Geh.) 1 1084: 
Red.-Potentiale v. Hexosemono- u. -diphosphor- 
säureester I 1687; kataphoret. Unterss. über Ge- 
mische v. Atmungsiermenten u. Hexosemono- 


!-Histidin 


tum 112683: enzymat. Umwandl. d. Phosp! 
glycerinsäure in Brenztraubensäure mittels d 
Keimlinge v. Sorghum saccharatum Il 62; 8. auch 
(setreide 


phosphorsäure 11254: enzymat. Dehydrier. v. 
Hexosemonophosphorsäure 1 2033; 11 868; (Eintl. 
v. Hemm.-Körpern) II 61; Verh. v. (Hexose- 
monophosphorsäure) als H2-Donator im Warburg- 
Christian-Syst. I1 18096; Mechanismus d. anar- 


Hirseöl s. Fett 

Hisingerit, Krystallstruktur II 2036 

Histamin, Herst., Derivı Dipikrat (F. 235°) AI 
3678*; Darst. u. physiol. Prüf. N-alkylierte: 
Derivv. II 1544; Titrat.-Konstante 11 562; elek 


roben Zerfalls in tier. Geweben I 1401; Verschieb. trolyt. Oxydat. 12815; Verh. d. Dichlorhydrats 
d. Gleichgewichts Hexoseester-Trioseester durch in d. Kalischmelze 13320; atyı \u-Derivı 


Hämolyse I 3504; Abbau zu Triosephosphorsäure- 
estern durch hämolysierte Erythrocyten 1 101, 
3804; Bedeut. für d. Ablauf u. Steuer. d. Blut- zieh. zur pharmakolog. Wrkg.) 1 105; Geh.: im 
glykolyse 13303; Verschwinden v. Hexosemono- Kaninchenblut 11 3402; im Urin, in Faeces ı 
phosphat aus d. Muskel unter aeroben u. anae- im Serum 11 729; Ausschütt. einer ähnl. Subst 
roben Bedingg. I 436; Resorpt. v. Hexosedi- u. aus d. Lungen v. Meerschweinchen während d 
-monophosphorsäure im Vergl. zu anderen Hexo- anaphylakt. Schocks 1153943; Quelle für d. in 
sen 1 2040; Einfl. auf d. Oxalsäurespiegel im Blut d. -Histaminase-Rk. gebildete NHs I 230 
13947; Unwirksamk. auf Herz u. Gefäße II 2972; Wrkg. auf d.’sympath. Ganglion I 3541 
s. auch Gärung; Phosphorsäure-Ester u. CsH1s09P; Kreislaufwrkg. (Unters. an einem neuen Arterivı 
CsH 14012 Pe. präp.) 1106; Wrkg.: auf d. Blutdruck beim 
Hexosidasen s. Enzyme. Menschen bei intravenöser Verabreich. 15% 
Hexuronsäuren, Synth. 1 224. (bei Normalen u. Hypertensischen) 11 3945; aut 
n-Hexylalkohol (n-Hexanol), Isolier. (?) aus Veil- d. isolierte Herz v. bufo vulgaris 1 267; auf d 
chenblätteröl I 3799; Katalyse aus CO u. Hall s: Magensaitsekret. u. d. Blutdruck d. Hundes 
Darst.: durch Oxydat. v. KW-stoffen 11 3010*:; 1 3308; auf d. Sekret. u. d. Blutgefäße d. Lebeı 
aus Hexylmagnesiumbromid (Rk. mit SOsCle) bei d. Kröte 11727; auf d. sekretor. Funkt. d 
13915; Bldg. aus A. 12598; Absorpt. kurzer Drüsenzellen v. Pankreas Il 3255; auf d. isolierte 
elektr. Wellen 13890; Misch.- u. Verdampft.- Milzkapsel d. Menschen u. d. Tiere 11 399; auf 
Wärmen (Assoziat.) 1 2652: Oberflächenspann. d. Blutzucker bei suprarenalektomizierten Ratten 
v. Mischungen mit Hexan, Bzl. u. Cyelohexan 1 1085; Wrkg. d. Papaverinhydrochlorids u. d 
11 38594; Rk.: mit HBrin Phenol (Geschwindigk.) NaNOz2 auf d. durchströmte isolierte, durch 
13263; mit Chloracetyichlorid I 3388. gestörte Kaninchenlungel 3309; Wrkg.: verschied 
Nachw. als Ester d. «.ß.B-Triphenylpropion- Konzz. auf d. Kontrakt.-Geschwindirk. longitudi 
säure 11 3771. naler Muskeln d. Meerschweinchenileums 1 2558 
Hexylalkohole s. auch Cs H140. auf d. menschl. Uterus post partum (Vergl. mit 
Hexylbromid s. ('sHısBr. verschied. Mutterkornpräpp.) 111208; auf d 
Hexylchlorid s. CeHısCl. isolierten Meerschweinchenuterus 11 1904; auf 
Hexylen s. C’sHı2. d. Meerschweinchenuterus (quantitative Wrkg.) 
Hexyljodid s. C’eHı13J. 11 3126; Analogie d. - u. d. anaphylakt 
Hexylnitrat s. Salpetersäure-He.ylester. Schocks 1425; Rolle bei d. Entzünd. IH 2975; 
Hexylresorcin s. ('12H1802. Einfl. endokriner Substanzen u. anderer Arznei 
Hi-Flo zum Schönen v. Wein I 3486. mittel auf d. Entsteh. d. durch Injekt. er 
Himbeeren, Zus. II 3315; s. auch Fruchtsäfte. zeugten Magengeschwüres 1 1728, 1891. 
Hinokinin, —- als Enantiomorphes v. Cubebinolid Anwend. d. --Jontophorese bei verschie 
11 2073; Identität mit Cubebinolid II 3663. Erkrankk., bes. bei Myalgien u. rheumat. Leiden 
Hinokiöl s. Öle, ätherische. 11 3541; Verwend. zur Behandl. d. Insulinallergie 
Hinokiol, Rkk., Formel, Konst. II 3664. 12300; kombinierte Bienengiit-- Anwend. 11 
Hippulin s. Hormone-Follikelhormone. 1208; Forapin cum Histamin 11 53795; Gewinn 
Hippursäure, Geh. d. Wollschweißes I 978; enzymat. eines -antagonist. wirkenden Stoffes aus 
Synth. in vitro (aus Benzylalkohol Glykokoll) Nebenschilddrüsen oder Placenten bzw. deren 
13942; Einw. v. Sonnenlicht I 219; Verh. in d. Zubereitt. 11 2404 * 
Kalischmelze (Best. d. N) 13320: Rkk. I1 2681: Farbrk. 1270: Identifizier. als Flavianat 
Kondensat.: mit aromat. Aldehyden II 686, 3906; 11 1410; Best. im Urin, in Faeces u. im Serum 
mit Benzaldehyd, Na-Acetat u. KEssigsäure- 11 729; kleinste wirksame Dosis bei d 
anhydrid 12358: Rk.: mit Veratrumaldehyd u. d. Achlorhydrie II 408. 
Acetanhydrid I 1867; mit 5-Chlorveratrumaldehyd Bibl.: 1L’Histamine (Pharmacodynamie. Mod 
11537; mit d. Methoxymethyläther d. 2-Oxy- d’action sur l’organisme. Mecthodes d’utilisati 
4.5-dimethoxybenzaldehyds 1578; Umsetz. mit Indications therapeutiques) 1 [3310] 
Nieotin II 698: Einw. v. aromat. Oxysulfonsäuren Histaminase s. Enzyme. 
II 843; Spalt. durch Schimmelpilzfermente d-Histidin, relative Brauchbark. \ u. Z-Histidin 
11 1385. für d. Wachstum 12838. 

Best. d. JZ. 1 824. I-Histidin (gewöhnl. Histidin), Vork.: in Samen u 
Hiptagensäure, Bldg. aus Karakin I 2827. Keimlingen v. im Dunkelraum keimenden Sola- 
Hiragonsäure (A%',''.''. 145 Hexadekatriensäure), bohnen 1 2034: in Kartoffelknollen I 1077; Geh 

Konst. 11 3321; Oxydat., Hexabromid, Konst. d d. Proteine d. Mäusetyphusbacillen II 870; « 
Methvlesters II 3321. Hefenproteine I1 3451; d. japan. Pilzes Hydnum 
Hirse, Analysenergednisse für Samen, Stengel d. aspratum I 584; d. Eiweißkörper reifender Wei 
Zucker-— u. Sirup daraus 13487; HCN-Bldg zenkörner 11725; v. Eiweißhydrolysaten 1 27% 
in Sorghum vulgare 13150; Isolier. v. Apigenin v. hydrolysierter Gelatine (Bezieh. zur Jaftı 
aus mandschur. Kaoliang (Andropogon sorghum) Folin’schen Rk.) 1 146: d. Caseins I 1881: d 
II 1046; Proteinzus. v. Ragi [Eleusine coracana] KEiweißstoffe v. Keta-Kaviar II 1984: d, Hühner 
I 2829; (Nährwert) 12392; Vitamin-E-Geh. v. eiweißes u. -eigelbs u. d. Kuhmilch I 306 
Kaffernkorn II 146; Hydrolyse v. Stärke durch d Serumproteinen 1 250, 251; v. Blutserumalbumiı 
Enzyme v. Cholammalz, Sorghum vulgare 12194: 11 1375; v. Säugetierhämoglobinen 1251 dl 
Zuckerbldg. durch Takadiastase v. 69 Varietäten Stratum corneum (Vergl. mit anderen Amin 
v. Kaoliang (Sorghum vulgare) aus Mandschukuo säuren) II 710; im Urin, in Faeces u. im Ser: 
II 1385: Einfl.: v. Papain auf d. amylolyt. Kraft 11 729: Ausscheid. im Säugetierharn 1 43 | 
1 420: v. Trypsin u. Amylokinase auf d. Amylas- lier.: aus d. Muskeln d. Finwalfleisehies II > 
zech. 11723: 3-Glueosidase aus Sorghum sacchara- Alaskaerbse I 3121: Bldge.: be H 


315* 


II 2511. 
Isolier. aus vergorenen Nahr.-Mitteln (Bi 


Diagnose 


aus d 
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Iyse v. Nuceleoproteiden d. Erbsenkeime 11725; 
bei d. Säurehydrolyse v. Oxytocin 11 1040; bei 
d. pept. Caseinverdauung 1260; Synth. durch 
d. Gatt. Azotobacter II 1900. 

Dissoziat. 1563: Titrat.-Konstante I 562: 
elektrolyt. Oxydat. 12815; Substistutt. II 1708; 
Verh. d. Chlorhydrats in d. Kalischmelze I 3320; 
Gleichgewichte bei d. Formoltitrat. II 838; Rk. 
mit CeH5SOe2Cl I 1068. 

Hemmende Wrkg. auf Glyoxalase (Reakti- 
vier.) 1423; 112532; Aktivier. als H-Donator 
durch Typhusbakterien 1 2198; Brauchbark. für 
d. Wachstum (Vergl. mit d-Histidin) 12838: 
(v. Cl. sporogenes) I1 1196; schützende Wrkg. 
auf Mandelemulsin gegen d. Einw. v. Os 1 537. 

Identifizier. als Flavianat II 1410: polarograph. 
Verh. 13447; stufenphotometr. Best. 1279; 
Best.: im Urin, in Faeces u. im Serum H 729; 
in biol. Fll. (bes. v. Gravidenharnen) 1278; 

-Best. im Harn als Schwangerschafts-RkK. 
13961: (Polemik) 11889; —--Monochlorhydrat 
s. Larostidin. 

Bibl.: Recherches analytiques sur l’arginine 
et V’histidine 11[3804]. 

Histologie s. Färbung: Mikroskopie: Organe: Zellen: 
Zellgewebe. 

Histone s. Proteine. 

Histozym s. Enzyme. 

Hiyeol, Isolier., Kigg. I 2912. 

Hochheimsche Legierung, Retilex.-Vermögen im 





1935. I u. II. 


Substanzen 11852: ultrazentrifugale Mess. an 
synthet., hochpolymeren Stoifen 13531; Verh. 
höher mol. Verbb. in Lsg. (Dampidruckerniedrig. 
u. osmot. Druck) 13410; (höher- u. höchstmol. 
Verbb.) 11 1332; Viscositätseigg. v. synthet. - 
1 2986; (im Vergl. mit natürl. —) Il 1332: Struk- 
turviscosität v. Lsgg. hochpolymerer Stofie 
11 2502; Zusammenhang zwischen d. Teilchen- 
größe d. hochpolymeren Stoffe u. d. Viscosität 
ihrer Lsgg. 1 1190; Best. d. Mol.-Gestalt durch 
Viscositätsmess. II 1331; Ermittl. d. relat. Mol.- 
Geww. d. Glieder d. polymer-homologen Reihe 
d. Cellulose-Derivv. 11697; Erinner.-Vermögen 
d. Celluloseacetate 13530; Viscositätsmess.: an 
Paraffinen 11 1330; an Lsgg. höherer KW -stoifie 
11853; v. Lsgg. aliphat. KW-stofie II 3644: an 
Lsgg. v. eyel. Verbb. 11828; Zusammenhänge 
zwischen Solvatat., Löslichk. u. Viscosität \ 
Polystyrolen 11 345; zur Kenntnis d. Polyst yrole 
I1 827; Konst. v. Polypropenylbenzol u. Derivv. 
11 829; Viscositätsunterss.: an Polyphenyläthern 
11 529; an Carotinoiden 13529; Anlager. v. SO3 
an Äthylenderivv. 13528. 

Bibl.: Röntgenspektrographie als Unters.- 
Meth. bei hochmol. Substanzen (Handbuch «. 
biol. Arbeits-Methoden) 1[604]); Hochpolymer: 
organ. Naturstoffe, d. Feinbau pilanzl. u. tier 
Gerüstsubstanzen 11 [387]; —, lyophile Kolloidı 
[russ.] 11[193]; s. auch Cellulose, Kautschuk: 
Polymerisation. 


kurzweli. UV 112634. Hoden s. Drüsen-Geschlechtsdrüsen. 
Hochoienschlacken, mineralog.-petrograph. Unters. Höferit, Krystallstruktur II 2036. 
V. d. Titanmagnetitschmelze 12718: 11 3569: Höhenstrahlung s. Strahlung- Kosmische Strahlung. 


SiO2 u. Tonerde in Fe-Erzen v. Oberen See (USA) Höllenstein s. Silbernitrat. 
(KEinfl. d. Tonerde auf d. Entschwefel.-Fähigk. Hogival s. Hormone-Follikelhormone. 


d. ) 11.1768. Hollandit, Nomenklatur I 2507. 
Vegetat.-Verss. mit - II 1939. Holmium, Radioaktivität (mögl. Verunreinigg. mit 
Düng. mit — 1138. bekannten Radioelementen) 1518: At.-Gew. 
Hydraul. Eigg. 112866, 3145, (v. d. 1189; Kernmoment v. Ho!® 12947: Absorpt.- 


Kuschwinskiwerkes für Schlackenzement) 1 3460; 


Spektr. 1525. 


tk. mit W. 13584; (Rolle d. S) H 420; Verh. d. Holocain (Bis-[p-äthoxyphenylj-acetamidin) (F. 110 


Sulfide d. — in Zementmörtel u. Beton 1 1436: bis 117°), Darst., Eigg., Derivv. 11368: Nachw. 
u.ihre Unters. zwecks Verwend. in d. Zement- im Sinne d. Opiumgesetzes 1 1737. 

fabrikat. 112866: spezif. Wärme (d. — für Holocellulose, — d. Rottanne 1 3142. 

Zemente) 13459; -Zement (Überblick) 1612: Holopon, Nachw. im Sinne d. Opiumgesetzes I 1757. 

Gips-— -Zemente I 3562; Kalk-Schlackenzement Holunderbeeren, Nahr.-Faktor J in — 12695. 

auf Grundlage d. Magnitogorsk-— 112866: im Holz 


Hochofen  erschmolzene  portlandzementähnl. 
Schlacken 11 2866: Bausteine aus — 11 2425*: 
Leichtbeton aus mit bes. Berücksicht. d. Einil. 
v. W.-Menge u. Kornzus. 13460; Verwend. v. 
Schlacken d. Elektroöfen in d. Industrie d. Binde- 
mittel II 2866; — in Form v. Wolle oder Körnern 
als billiges Wärmeisoliermittel II 420. 

Granulieren in Drehrohren 1 2065*. 

Schnell-S-Best. in — 13694. 

Bibl.: Unters. v. sauren — [russ.] 1|1769]: 
Grundlagen d. Hochofenschmelzens in Verb. mit 
d. Anwend. v. widerstandsfäh. Schlacken [russ. | 
11 [3579]; s. auch Eisen. 

Hochpolymere Verbindungen, Fortschritte d. organ. 
Kolloidchemie (Zusammeniass.) 11 3753: organ. 
Polymere v. hohem Mol.-Gew. (Übersicht ) 
13142: Bau d. hochmol. Naturstoffe I 3915: 
Chemie d. Cellulose (Zusammenfass.) I1 345: 
Bedeut. d. Erforsch. d. Konst. hochpoly mereı 
Stoffe für d. Biologie 1 3528: Einfl. v. ein- u. drei- 
dimensionalem Micellwachstum auf einige Eigg. 
v. einzelnen Koll. (Vortrag) I 3081; Patente d. 
letzten fünf Jahre über Herst. u. Anwend. syn- 
thet. hochpolymerer organ. Verbb. (Übersicht) 
11 3164. 

Klektronenbeug. an hochpolymeren Sub- 
stanzen 11852: 11 3634: Röntgenspektrographie 
d. hochmol. Substanzen II 1888: röntgenograph. 
Best.-Methoden d. Vorgänge d. koll.-chen:. 
Änderr. v. hochmol. Stoffen an d. Oberfläch: 
oder innerhalb d. Micellen 1 3074: Röntgen- 
spektra v. organ. Fll. als Vergl.-Material zur Deut. 
schwier. Röntgennegative hochmol. Substanzen 
I1 3510: Vorgänge beim Dehnen hochpolymereı 


Bildung u. chemische Zusammensetzung. 

Deutschlands —-Bestände für d. Kunstfaser- 
industrie 1333: Hemicellulosen d. Eichenholzes 
11 3359: Nitro- u. Amimolignine aus verschie denen 
Hölzern (Eigg., Rkk., analyt.) 11063: chem. 
Unters. über d. —-Substanzen ausd. Mandschurei, 

-Bestandteile aus d. Flußgebiete v. Sungari, 
Kirin I 304: chem.Zus.: d. mandschur., Karafuto- 
u. japan. Inlandlärche I 647: v. drei fossilen Höl- 
zern aus d. mioeänen Au-halt. Kiesen Kaliforniens 


I 1154: v. angefaultem — 11 3178: Unterss. über 
d. Zus. u. d. Eigg. d. beid. Fabrikat. v. —-Faser- 


stoff als Nebenprod. anfallenden Kittstoifes I 


1282. 


Physikalische, chemische u. bicchemische 
Untersuchung. 


Spektroskop. Unters. v. — d. span. Pinus syl- 


vestris 11 3775: fluorescenzmkr. Unterss. über 
Verholz. 12199; Fluoreseenz im UV-Lieht I 174: 
mol. Struktur in Eiche 11 2214: Homogenität 


nativer —-Cellulosen u. ihrer Derivv. (Quer- 


strukturelemente) II 779: röntgenograph. Unters 


d. Harzes im — 111734; Verform. durch Bieg. 


11 192: Unterss. über d. Feinstruktur (Vol.- Quell 


v. Fichten-— in verschiedenen Medien) 12680; 
Thermodynamik d. —-Quell. 12623: Schrump!. 
u. Quell. 11 1281: Mol.-Diffus. in — 12622; Be- 
weg. v. Fll. in — beeinilussende Faktoren I 2623: 
Adsorpt.-Kompress. an Cellulose u. — (D.-Mess. 
in Bzl.) 12623; W.-Aufinahmevermögen v. Kie- 
iernsplint 113725: Gasdurchlässigk 11 1935: 


-Staubexplosionen (Ursachen u. Verhüt.) 11410 
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1935 I. u. 11. 


Korros.: v. Letternmetall unter Einw. v. Buchen- 
—1 786; v. Metallhaken in mit ZnCle behandeltem 
— (Eisen-, Messing- u. verzinkte Eisennägel) 
23728. 

Chem. Seite d. -Forsch. II 154; Unters. über 
— (Zellwand) I 3604; (W.-Geh. v. kanad. Bäu- 
men u. Veränderr. im Wasser-Gassvst. während 
d. Lager. u. Flöß.) II 3604; (Physiologie d. Bau- 
mes unter bes. Bezugnahme auf d. Aufsteigen d. 
Saftes u. d. Beweg. d. W. vor u. nach d. Absterben) 
II 3604: Holzzerstör. unter industriellen Bedinge. 
(Vermodern v. Grün-—) 1174; (Pitchpine) I 174; 
(starke feuchte Fäulnis) 1 174; (trockene Fäulnis) 
1174; (Zementverkleidd.) 12465; (Telegraphen- 
pfähle) I 2465; Mechanismus d. —-Verrott. (Zu- 
sammenfass.) 1 3363; —-Verfall (Polem.) I 1316: 
(Ergänz.) II 1281; Infiltrat. gegen biol. Theorie 
d. —-Zers. 13363; IT 1281; Einw. v. Ca-Salzen 
(Bezugnahme auf d. Theorie d. ‚‚.anorgan. Infil- 
trat.‘‘ bei d. Verrott.) IT 154: Studien an alten 
Hölzern 11 2154; Verhindern d. Wachstums v. 
Mikroorganismen auf —- Veredel.-Prodd. mit 
Nitromethan u./oder deren Halogenderivv. I 
3595*: Pilzschaden in —-Schliff II2472; Schwamm 
in —-Schliff (Bedeut. d. Temp.) IH 1631; (Bedeut. 
d. Frischwassers) II 1631: Unters. über Blaufärh. 
v. Holzschliff 12918; Verhinder. d. -Verfärh. 
11 1109; Behandl. zum Schutze gegen d. Ver- 
blauen 13871*;, Wirksamk. v. chem. Mitteln 
gegen Hylecoetus dermestoides u. Anobium perti- 
nax 11 2309: Verf. zum Schutze gegen Termiten 
II 4001*: Wrke. v. Clauf verholzte Gewebe I 1077: 
Einil. v. —-Arten auf d. sogen. —-Geschmack d. 
Butter II 3172. 


Chemische Umwandlung. 

Erfahrr. mit künstl. —-Trockn. 1 2465; Güte- 
vorschriften für d. künstl. —-Trockn. IH 1467; 
Wetterschutz v. — u. Sperr-— (Bewitter.-Vers.) 
1 2447. 

Zerfall d. — u. d. Bldg. v. Kohle (krit. Be- 
sprech. neuerer einschläg. Ansichten) 11 2476; 
heut. Stand d. —-Verkok.-Industrie II 2160; Ab- 
hängigk. d. Beschaffenh. v. —-Koks v. d. Vor- 
bereit. d. Rohstoffes sowie v. d. Art u. d. Bedien. 
d. Verkok.-Einricehtungen I 987; Verkohl. minder- 
wertiger —-Sortimente u. d. Abfall-— 14009: — 
als Energieerzeuger für stationäre u. Fahrzeug- 
motoren (Überblick) II 2908; Herst. eines H-halt. 
Gasgemisches aus — u./oder Torf II 3810*: Ver- 
wend. d. —-Abfälle im —-Gaserzeuger (M.A.N.- 
Lastkraftwagen) II 1477; Gasdruckverschwel. v. 
Fichtenholzsägemehl I 180; Lage u. Aussichten d. 
—-Dest. (Überblick) 11958: Kiefern-—-Dest. 
(Zweck u. Ergebnisse d. Entgas.) 13367: Auf- 
arbeit. d. bei d. trockenen Dest. v. — gebildeten 
Teer-W. II 3468*; (Gewinn. v. Graukalk) I13468*: 
Herst.: v. —-Kohlenbriketten durch Dest. v. - 
in geeigneten Retorten bei Tempp. bis 600° zur 
Vergas. für Verbrenn.-Motoren I 1647*; v. Allvl- 
alkohol durch trockene Dest. v. Birken- — I 2731. 

Extrahieren v. Ölen u. Fetten aus —-Spänen 
mit Trichloräthylendampf II 1989*; Stärke u. 
verwandte Polysaccharide einiger Harthölzer 


(Darst. u. Eige. v. Eiche- u. Walnußstärke) N 
1178. 
Technische Verwendung u. Verarbeitung. 
Über —-Schleifersteine II 3999; Arbeiten an 
einem Versuchsholzschleifer IT 1109; Anwend. d. 
Schleifmittel in d. —-Bearbeit. II 3143; Zer- 


kleiner. mit Hilfe v. Dampf durch plötzl. Senk. 
d. Dampfdruckes 11 2315; Aufschließen: unter 
Anwend. geringster Mengen an Aufschlußmitteln 
u. Wärme 11 157%; d. —-Arten durch organ. 
Lösungsmittel (Lienindarst. als Vorles.-Experi- 
ment) 1 3670; durch Behandl. mit HCl II 625*: 
u. Bleichen v. zerkleinertem feuchten — mit auf- 
schließend u. bleichend wirkenden Gasen (konti- 
nuierl.) 1 1150*. £ 

Chem. —-Verwert. (Überblick) II 2309; (Ggw.- 
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Holz 


Probleme: Gewinn, v. Weißschliff aus Kiefer, v 
Harz aus Kieiernstubben u. v. Gerbstoffen aus 
Fichten- u. Weidenrinde) I1 2155; Herst. v. Holr- 
schliff 1 1800*: 11 621, 4002*: (aus Südkieier) HU 
3032; als Zell- u. Faserstoff für d -Schlitı 
u. Zellstoff-Herst. 1823: Verbesser. d Holr 
schliffs 11636; Reinigen v -Schliff II 1635 *; 
färbendes Prinzip in -Schliff v. Western Hem- 
lock II 3861: Zerleg. v. Holzschliff in Holzfase: 
stoff u. Kittstoff 13074*: Zerfasern \ -Schlitt 
11 2311*: Einfl. d. pp auf d. Mahl.-Grad \ 
Schliffstoffen 113032: Unters. über d. bei d 
Fabrikat. v. -Faserstoff anfallenden Kittstoff 
II 3602: Herst. eines künst]. Fadens au: -Faser 
stoff 12921*®. 

Verwend. als Zusatz zur Herst. v. Kunstseide, 
Bändern, Filmen aus Cellulose- oder Cellnlos: 
deriv.-Lsgg. 1 1319*: akt. Kohle aus Tannen- 
Kiefern- u. Bambus-— 13025: Herst.: einer fl 

-Komposit. aus -Mehl, Celluloid u. Lö 
sungsm.-Gemisch IH 4002*: v. gekörnten u. m« 
tallisierten Platten als photograph. Rildträger 
1 3628*: Konservier.- u. Ungeziefervertilg.-Mittel 
aus — 11 3969*: Paste für Akkumulatoren aus 

-Bestandteilen u. PhO II 3419*:; Herst.: v. bier- 
samen u. geschmeid -Platten oder -Stüben 
11 305*%; v. Bleistifthüllen durch Vermischen v. 
—-Fasern mit Lsg. v. Celluloseacetat 1 3741*: v. 
Zahnpulver mit -Mehl als Grundstofi 11 2845*; 
v. Kunststoffen aus Pflanzenfasern, Asbest, Sägr- 
spänen, Celluloid 11 1807*: Spinnspule aus min- 
destens einem imprägnierten 1 179*: plast. M. 
aus —-Faserbrei, MgSOs-Lsg., M&O u. Kieselerde 
mit Asbest o. dgl. als Füllstoff 1 2113*: plast 
Ballit (Eigg., Verwend.) 12448; Herst. v. Reliefs 
Plastiken usw. aus einer -halt. knetbaren M. I 
3872*; — als Baustoff 11145; —-halt. Leichtban- 
platten 1 2110; isolierende leichte Bauplatte aus 
—-Wolle 11 4002*; als Füllstoff für Bauplatten 
verwendete —-Wolle 1 3814*: Bindemittel für 

--(leieht)bauplatten (Zement, Gips, Wassergla 
tier. Leime, Bitumina u. Kunstharze) 12935; 
Porenfüllmittel zur Oberflächenbehandl. 1 487*; 
wechselnde Bedenut. v. Sägemehl für d. Gummi- 
mischwesen 11 137;. Herst. säurewiderstandsfäh. 
Gefäße aus — 11 1069*: Verwend.: bei d. Mg 
Herst. 11 2728; v. —-Sehliff zur Saftreinig. in d. 
Zuckerindustrie 11 2143: zur Herst. v. -Ex- 
trakten zum Verbessern d. Farbe u. d. Geschmacks 
v. Gär.-Getränken 11 3450*%; paradoxe Konz.- 
Zunahme v. Branntwein in Holzfässern 11 3715; 
Milchbehälter aus u.ihre Verwendbark. für d. 
Transport I1 3452. 

Veredel. durch Einw v. 
Elektrodalvsator 11 156*: Oberflächenveredel. ı 
zusammengesetzten Platten aus -Faserstoff, 
Kreuzfurnier o. dgl. mit Hilfe eines Druckpro- 
zesses II 3460*: Behandeln unter Druck mit W 
u. Oxyden, Hydraten u./oder Carbonaten v. Erd- 
alkalimetallen I 4011*:; Verarbeiten mit Hoch- 
druckdampf u. Imprägnier. zur Herst. v. Schne« 
schuhen 13224*; Behand]. v. -Mehl mit A 
(Vers. zum Herauslösen d. Ligenins) II 1180: Ge- 
ruchlosmachen u. Bleichen v. -Wolle 1 3224*; 
Polieren mit Lsgg. v. Cellulosederivv. in Lösung 
mitteln v. hohem u. niedrigem Kp. II 1815*: Auf- 
hringen v. dünnen Folien aus thermoplast. MM 
auf als Politurersatz II 1637*: Herst. ı 
Furnieren mit Hilfe v. härtbaren, synthet. Harzen 
II 3344*:; vergütetes dureh volle u. lagenweis« 
Tränk. mit Kunstharz u. Zwischenlagen aı 
Kunstharz II 1109: Imprägnieren v. — s. Holz- 
Imprägnierung 

Verleimen I 1162*: wirtschaft]. Zus. d. Warm- 


Gleichstrom im 


leime (Rohstoffersparnis«e in d. -Industrie ) 
13374; Papierklebestreifen in d -Verarbeit 
1 2935; Best. d. Klebkraft v. Sperrhölzern II 1813 
Klebstoff für Sperr-—-Verleimm.  (Trocken- 


gemisch ans Stärke, Harnstoff u. Peroxvden) I 
3238*: IT 1120*; (aus einer Lsg. eines Gemisches 
aus Cellulosefasern u. Pflanzensamen in NaOH u. 








Holz 


GS2) 11 1120*%;, (aus Cellulosexanthogensäure) 1 
1163*; (aus Cellulosexanthogenaten) I 1162*; (aus 
Viscose) 11 3344*; (aus Sojabohnen-, Erdnuß- 
Baumwollsamenmehl mit Viscose) 1 1163*; (aus 
Sojabohnenmehl) IH 1120*; (aus entöltem Soja- 
hohnenmehl, KMnOs, Ca(OH)2, NaOH, HCHO 
u. W) 1 3238*: (aus Sojabohnenmehl, Blut- 
albumin, NaOH, 'Na- Silicat, Ca(OH)2, HCHO u. 
CuSOa) 1 1163*; (in d. Kaltpresse aus einer Lsg. 
v. Blut, Ca(OH)2 u. Na-Silicat u. Terpineol) I 
1163*; Leim für Papier u. Furnier-— aus ge- 
mahlenem Blutserum II 1119*; Furnierverleim. 
mit Casein u. Albumin (Furnierleime aus gleichen 
Teilen Casein u. Albumin) II 472; Vers.-Anordn. 
d. Prüf. v. Sperr-—-leim (Furnierverleim. mit 
Casein u. Albumin) u 472; Klebstoff für d. Fur- 
nier- u. Sperrholzverleim. aus einer Misch. aus 
tier. Leim, Harnstoff u. HCHO IH 172*: Ver- 
leimen mit einer alkoh. Lsg. eines Harnstoff- 
Formaldehydkondensat.-Prodd. 1 3375*; W.-feste 

--Verleim. (Tego-Leimfilm u. d. Kauritleim) II 
1119. 

Verhinder. unerwünschter Austrockn. v. 

(Überzüge) I 1915*; Emulss. für Überzüge auf - 
1 4005*; Überzugs- u. Imprägniermittel aus Aryl- 
sulfonamidaldehydharz I13365*; Herst. feuch- 
tiek.- u. luftdichter Überzüge "aus Kautschuk- 
milch auf —-Furnieren IH 298*; M. aus trocknen- 
dem Öl mit Bleiglätte, MnOse u. Harz zur Erzeug. 
v. Schutzüberzügen auf — I 3426*. 

Vorbereit. v. Holzflächen, für d. Lackieren Il 
3016*; Schwierigkk. bei d. Lackier. einzelner 
Hölzer 1318: —-Lackier. (bes. für Musikinstru- 
mente) 11308*; Schellacklsg. für —-Lackierr. 
(Lösungsm.) 11308*; —-Lack aus Sparlack, 
Holzöl, Naphtha, Terpentin, Mn-Trockenmittel 
u. Pb-, Co- u. Mn-Linoleat sowie Paraffinwachs 
II 1972*; Schleiflack, insbes. für —-Grundierr., 
aus Nitrocellulose u. Kunstharz II 443*. 

Verf. zum Durchfärben NH 3177; Färben: 
durch Einw. v. NH3s-Gas II 2156*; v. —-Furnier 
o. dgl. durch Behandeln mit NH3-Gas II 2156* 
durch Imprägnier. mit Gemisch eines aromat. 
Monamins mit einem aromat. Diamin Il 2762*; 
v. Sägespänen mit wss. Lsg. eines bas. Farb- 
stoffes HI 1595*; unter Verwend. v. Anilinfarben 
(Verf.) 11 2762*; —-Färbemittel aus W.-lösl. 
Anilinfarbe, Diäthylenglvkolmonoäthyläther, Me- 
thanol u. Toluol II 2762*; Beizton d. Holzbeizen 
12918; —-Beize aus W.- lösl. Farbstoff, Di- 
äthylenglykoläthyläther, A. u. Äthylenglykol- 
methvläther 1825*: Teerfarbstoffe für Holz- 
beizen 12918; Anreicher. flücht. Farbstoffe aus 
Gummiwaren in — 111791. 

Bedrucken im Flachdruckwege I 
Erzeug. v. erhabenen Bemusterr. auf —-Furnier 
I 461*: Offsetdruckfarbe zum Druck v. —- 
Maserr. aus Leinöl, Firnis u. Pigment mit Ver- 
dünn.-Mitteln aus Rizinusöl, Lithographentirnis, 


3723*; 


Stearin u. Terpentin II 3838*; Herst. v. Druck- 
platten mit —Maser.-Muster 11 3838*; TImitat. 
v. —-Maser. auf unedlen Hölzern (nach d. 


Reinig. mit Anilinfarbe gefärbt u. 
Schellack überzogen) 1 1308*;  photomechan. 
Nachahm. d. Maserung s. Photographie. 
—-Feuchtigk. u. Dauerhaftigek. d. Anstriches 
13053: 


dann mit 


Unters. v. 58 Anstrichsystemen für d. 
Schutz v. im Flugzeugban 12903; Schutz- 
anstriche für — u. Sperr-— in feuchten Räumen 


(Verss,. d. Forsch.- u. Berat.-Stelle für Sperr- —) 
IT 2289; Verh, d. Pigmente in Sperrholzan- 
striehen 1485; Anstrichverh. v. Hart-— 135350; 
Verdünn. d. Grundierfarbe beim Anstrich v. 


neuem — 13855: Spezialerundierfarben I 2743: 
Anstriehfarben für — im Freien (Einfl. v. Klima, 
-Art u. Grundier.) 111094: Grundierfarben 


tür — II 284: (mit Al-Farben) II 3304: Grundier- 
iarbe für (Pulverfarben mit Salmiakgeist, 
Essigessenz, Petroleum oder rasch trocknenden 
Ölen) I11453*: lehrreiche Erfahr. bei Wasser- 
glaspigementanstrichen auf — 1127 
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1935. I u. II 


Feuersicherh. v. —-Bauwerken (Übersicht) 
11145; mathemat. Darst. d. Mengenwirk.-Ge 
setzes beim Feuerschutz v. — 11316; ieuer- 
hemmender —-Bau durch Behandl. mit einem 
Feuerschutzmiltte 11316; Mittel zum Feuerfest- 
machen, Carbonsäureamide enthaltend II 3864* 

Neuzeitl. Verarbeit. v. harzhalt. —-Abfällen 
1803; Verwert. v. Sägespänen u. Sägemehl II 
3324; Defibrieren v. —-Spänen, Sägewerksabfall 
o. dgl. zur Herst. v. wärmeisolierenden Platten 
HM 461*; — ähnl. M. aus Viscose u. —-Abfällen 
II 1633*, 

Analyse. 

Chem. Identifizier. (Alkalinität d. Asche u. 
einfache chem. Prüff. zur Erkenn. d. gefärbten 
Hölzer d. Gatt. Eucalyptus) II 3862: —-Unterss 
bei d. Forss A.-B., Köpmanholmen Il 3033: 
Prüf. v. entharzten Hölzern auf Verwendbark. 
zur Herst. v. Pappe II 3726; Unters. d. qualitat. 
Kennzahlen d. auf d. Zerfaserersteinen d. Vers.- 
Werke d. Gorki-Fabrik erhaltenen M. (- 
Schliff) IN 621; Unterscheid. v. Zellstoff u. 
Schliff IT 1111; Meth. zur Best. v. —-Schlifi 
in Papier u. Stoff 113862; Feuchtigk.-Be st. h 
2920; Vergl. d. Chlorzahl mit Ligningeh. 11 27t 
Ligninbest. kleinster —-Mengen mitt. HFI 2000 
Best.: d. Methoxylgruppe im — 11 3416; v. Fett 
‘im A.-Extrakt d. Nadel-— 11638; Verf.: zur 
Feststell. d. Entflammbark. I1 410: zur Best. 
d. Brennbark. v. Hölzern I 648. 


Bibliographie. 
—- u. —-Kohlengaserzeuger für Krattfalır- 
zeuge 1 [2615]. 
Russ.: Tabellen d. physikal. u. mechan. Eigg 


v. —-Stoff d. Baumarten d. UdSSR. 11652); 
rn für Labor.-Arbeiten über Zu 
. Cellulosechemie 1[652]; trockene Dest. 
eng Prozesse u. d. Verarbeit. d. Halbfabrikatı 
1[1324]; trockene Dest. v. Nadelhölzern (Harz- 
herst.) 1 [1963]; —-Stoffkunde 1 [3741]; der- 
zeitige —-Chemie I [2315]; — als Brennmaterial 
u. als Rohstoff d. chem. Verarbeit. I11[3871): 
’apiertechnologie, Band II, Herst. v. Sulfit- 
cellulose, Teil I. —-Abschnitt, Teil 2. Säure- 
abschnitt II [3871]: Chemie d. —-Stoffes II [4006). 
Technologie III. Industries du logement, du 
papier et des arts graphiques 1[503]; s. auch 
Cellulose, Farbhölzer, Holzimprägnierung; Hol: 
kohle; Holzverzuckerung; Klebmittel; Leim; Lignin: 
Papier, Pappe: Spachtelmassen. 
Kunstholz, Herst.: v. W.-festem — 
für Fußböden IN 2762*,; aus 
(Bindemittel) I 4015; aus 
säure, NH4Cl, NHa-Acetat, u. W. mit Sägemehl, 
Gips u. verd. CH2O-Lsg. 13992*; einer holr- 
ähnl. M. aus Baumwollabfällen, NaOH ı. gas- 
förm. CS2 II 4002*; aus Holzabfällen u. Viskose 
durch Verpressen 11 461*: v. holzähnl. M. aus 
Viscose u. Holzabfällen 11 1633*; aus Papier. 
Gewebe oder Asbest mit Leim, Stärke oder 
Dextrin 1651*: v. Holzersatz aus Holzmehl 
oder anderen pflanzl. zerkleinerten Stoffen mit 
synthet. Harz 11955*; aus Gemisch v. gepul- 
verter Braunkohle, Holzmehl, Harz u. Leim Il 
1633*; Oberflächenveredel. v. zusammengesetzten 
Platten aus — mit Hilie eines Druckprozesses 
II 3460*; Verzier.-Verf. (Holzmaser.-Muster) I 


651*. 


11 2762*°: 
TLederabfällen 
Gelatine, Saliey]- 


Holzgas s. Brennstoffe (Brenngase). 

Holzimprägnierung, Imprägnierverf. 11 2311*, 3180*; 
Imprägnieren v. schwer durchläss. Holz I 49>*:; 
Konservier. d. Fichten- u. Tannenholzes I 1145; 
Überzugsverf. für Holz II 3460*; Tränkstoffe u 
Schutzanstriche zur — u. ihre gesundheitl. Ge- 
fahren 11895; durch Anstrich gedichtete Milch- 
behälter aus Holz u. ihre Verwendbark. für d. 
Transport 11 3452: Holz als Baustoff u. seine 
Konservier. 11145: Behandl. v. Holz zur Ver- 
hüt. d. Werfens II 4002*,. 











1955. IT u. II. 


Holzkonservier. (Kinführ. d Impragnieröl- 
emuls.) 11 2310*; Trocknen u. Kouservieren \ 
Holz im hochfrequenten elektr. Strom II 3329*: 
Imprägniermittel in Form v. überhitztem Gas 
oder Dampf unter bestimmter Gasgeschwindigk. 
u. Temp. 11 2603*; Herstellen gelatinöser Fäll. 
zum Imprägnieren v. Bau- u. Nutzholz II 1471*: 
W.-diehtmachendes Mittel zur Behandl. v. Holz 
u. del. II 1471*: Holzkonservier. mit einem fl. 
Mittel aus einem viscosen organ., filmbildenden 
Stoff mit chem. gebundenem Cl IH 2311*: Ver- 
hindern d. Fäulnis v. Telegraphenstangen o. del. 
durch Behandl. mit festem NaCl] II 3035*; Kon- 
servieren d. Spitzen v. elektr. Leit.-Masten, Zaun- 
pfosten o. dgl. (As2O3-Zementmisch.) 13224*; 
Schutzbinde für Telegraphenmasten mit Arsenik 
enthaltendem Anstrich 1 3224*: Holzkonservier. 
(Mengenverhältnis v. As zu Cr) 11 24753*: (mit 
Misch. v. CaF2, Phenol, Scheeles Grün, oder 
As203, Oxalsäure, Öl u. H2S04) I 3871*; (Mittel 
aus Misch. v. Dichromat, Cu-Salz u. dissoziier- 
barem Metallacetat) I12603*; (Mittel für Holz 
aus einem Salz d. Chromsäure, Schwermetallsalz 
u. Fluorid) 1 157*: (Mittel aus Chromsäure oder 
deren W.-lösl. Salzen) 113035*: (mit Helle, 
ZnCle oder Kreosot in einem verdampfbaren, mit 
w. mischbaren Lösungsm.) 11 2473*. 

Über Flammenschutzmittel I 3177: 
II 2308; vergleichende Verss. mit Holzschutz- 
mitteln (Feuer, Fäulnis u. Schädlingsiraß) I 
3725; Herabsetz. d. Brennbark. d. Hölzer durch 
ehem. Schutzmittel 12918; feuerschützende 
Überzugs- u. Imprägniermittel 13365*; feuer- 
sichere ÜDberzugs-M.: aus Wasserglasisg., BaSO4 
u. CaCOs 11 19093*, aus Wasserglas, Holzmehl- 
Mineralpulver, Goudron u. Pech u. Mörtel II 
3864*: Imprägnieren zwecks Unbrennbarmach. 
mit Trifluordiphenyl I 3864*; bituminöses 1so- 
liermaterial für Holzkonstruktt. (Bitumenemuls.) 
12928; wss. bitumenhalt. Lsge. zum Konser- 
vieren, Undurehdringlich- u. Schwerbrennbar- 
machen v. Holz 11 3329*:; antisept. wirkende 
Feuerschutzmittel II 3329*; Konservier. v. Holz, 
bes. v. Masten u. Schwellen mit einem festen 
unlösl. Antiseptikum 11 3035*: baktericide An- 
striehmittel 11 2603*: Schutz v. Holzveredel.- 
Prodd. gegen schädl. Mikroorganismen mit halo- 
genisiertten Hg-Verbb. d. Naphthalins II 3329*:; 
Behandl. v. Holz zum Schutze gegen d. Ver- 
blauen 1 3871*; Fungieid zum Schutze v. Holz 
u. dgl. gegen Pilzbefall (aus gel. «-Nitronaph- 
thalin) 11 1426*, 3429*; Schutz v. Holz: gegen 
Termiten u. a. Schädlinge II 3034*:; gegen In- 
sekten, Schwamm o. dgl. durch Imprägnieren mit 
in Eg. oder CHa20O2 gel. Ca-Arsenit 11 1993*; 
Bekämpf.: v. Holzschädlingen in Mühlen II 451: 
v. Holzwürmern 1949; Fäulnisschutzbelag zur 
Bekleid, v. hölzernen Masten, Piählen, Schwellen 
u. dgl. u. Verf. zu seiner Herst. II 2604*; Fäulnis- 
schutz bei Tannen -u. Fichtenmasten u. d. neue 
Osmoseverf. 11 3861. 

Druckabfall bei d. Tränk. nach d. Saftver- 
dräng. (Boucherie)-Verf. 113725: Lebensdauer 
v,‚ nach d. Saftverdräng.-Veri. z. B. mit Thana- 
lith U getränkten Telegraphenstangen II 3861; 
neue Methoden zur Behandl. v. Grubenholz (Tauch- 
verf. mit Green Cuprinol) I1 1108; Paraffin- 
xetränktes Holz (Widerstandsfähigk. gegen W. 
u. H2SO4-Lsgg.) II 2155; — mit Kohlenhydraten 
oder emulgierten KW-stoffen o. dgl. 12624*: 
Imprägnieren: v. Spulen aus Holz mit chlorierten 
K W-stoffen IH 782*: durch Gemisch eines aromat. 
Monamins mit einem aromat. Diamin (Färben) 
II 2762*; mit Teerölpräp. unter Druck (Verf.) 
11 2473*: mit Misch. aus Teerö}) u. schwerem 
Teer II 2603*: chem. Studien über Holzpräser- 
vier. (Aufgabe u. Arbeitsplan, Verwend. v. Kreo- 
sotöl) 11145: Behandl. mit Kreosotwasseremuls. 
II 3177: Imprägnier. v. Holz in grünem, halb- 
trockenem oder trockenem rohem oder be- 
arbeitetem Zustande mit Kreosot 11 2473*; 


(Prüf.) 
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Holzkonservierung s. 


Holzverzuckerung 


Druckbehandl. mit Kreosot TI 3861 Mittel 
(bes. tür Kiefernpfähle 0. del.) aus Kreosotölen 
mit einem Zusatz v. NaCl 1825*: Einfl. d 
Kreosotierens auf d. Zers. v. Holz 12465; Öl 
imprägnier. 1498*: Veredl. v. Hölzern für d 
Bleistiftfabrikat. mit wss-ammoniakal. Emuls. aus 
Rieinusöl u.d. NHs#-Salz d. Naphthensuifonsäuren 
11 3728*: Holzkonservier. mit Lsg. aus Metall 
ammoniumsulfaten, Erdalkalisalzen, CO», Seife u 
NHs 11 2473*: Erhöh. d. Widerstandsfähigk. ı 
Holz durch. Behandl. mit einer Seifen- u. Leimlsg 
11 2311*: Imprägnieren mit Kautschukmilch u 
Proteinlsg. 1 1473*: Verf. zur Erhöh. d. Klang 
eigg. v. Holz durch Tränk. mit einer Lsg. ı 
Gummimilch (Latex) in einem flüchtigen organ 
Lösungsm. II 1471*:; vergütetes Holz durch voll 
u. lagenweise Tränk. mit Kunstharz u. Zwischen- 
lagen aus Kunstharz 11 1109: Überzugs- u. Im- 
prägniermittel für Holz aus Arvlsulfonamid 
aldehydharz 1 3365*; Holzkonservier.-Mittel aus 
Holz 11 3969*. 

Zur Mess. d. Feuersicherheit v. imprägniertem 


Holz benutzte App. (imprägnierte Dachholr 
späne) 13364; toximetr. Best. v. Holzkonseı 
vier.-Mitteln I1 1467; s. auch Hol: 

Holzkohle, Abhängigk. d. Beschaffenh. \ \ 


d. Vorbereit. d. Rohstoffes sowie v. d. Art u. d 
Bedien. d. Verkohl.-Einrichtungen 1 987: Herst 
durch Verkohl. minderwertiger Holzsortiment: 
u. d. Abfallholzes 14009; aus Cocosnußschalen 
(Verkohl. im Meiler) 11308: v. staubfreier 
mit Sulfit- oder Sulfatabfallauge 11 4011*: ı 

als Betriebstoff für Holzgeneratorfahrzeug: 
in Fließöfen (Vergl. mit d. Meilerverf.) II 1808 
v. stückiger (Herst. v. Zeichenkoble) II 1814* 
v. —-Briketts 11 1293*, 2162*®; (Teer als 
Bindemittel) I 1806*; (aus feingepulverter mit 
Zucker oder Melasse u. Spitzbergkohle) 1 2116* 
(durch Dest. v. Holz in geeigneten Retorten bei 
Tempp. bis 600° zur Vergas. für Verbrenn.- 
Motoren) 1 1647*. 

Komplexe Natur d. Oberfläche v (KMnOs 
reduzierende Subst. bei Aktivier. mit O2) 1536; 
aktivierte Adsorpt. u. Para-Orthoumwandl. d 
H2 an 11 23; Chemisorpt. an (Einfl. d 
Aktivier. auf d. Sorpt. v. W.-Dampf) 15386: 
Adsorpt. d. Halogene durch Silicagel u. I 
3896; Aktivier. u. Regenerier. v. — bei deren 
Verwend. für Entchlorier. v. W. 113688: ent 


ehlorierende Fähigk. nichtakt. - im Verg] 
zur techn. hergestellten akt. 113688: Benetz.- 
Wärmen verschied. intensiv aktivierter u. 


ihre Bezieh. zur Adsorpt.-Fähigk. u. zum Fest- 
haltevermögen I 1514; Quell.-Verss. mit nie- 
deren Alkoholen 1537: (stöchiometr. Beziehh.) 
1538; Wechselwrkg. v. Hz mit mikrokrystalliner 

11 3214: Wrke. d. Asche auf d. Verbrenn.- 
Vorgänge d. Kohle 12470, 

Gebrauch in d. Gießerei d. Nichteisenmetall« 
11 3431. 

Bibl.: Holz- u. 
fahrzeuge I11[2615]: = 


-Gaserzeuger für Kraft- 
auch Kohle, aktir 
Holzimprägnierung. 


Holzöl =. Fette 

Holzteer N, Tı er. 

Holzverzuckerung, Entw. d. -Verf. 11 778: 
(Vortrag) 11 3324: Wirtschaftlichk. d. Herst. ı 


Holzzucker, sowie v. 
diesem 13730: Verzuckern \ eellulosehalt 
Stoffen: mit Mineralsäuren 1500*; mit verd 
Säuren 1 2102*; 11 3022*; in mehreren Diff: 
Batterien 11 3022*; Behandl. v. Holz u. de) 
mit HNOs (Herst. v. Oxalsäure u. W.-Jösl 
Zuckern oder Dextrin) II 1633*: Umwandl. ı 
Cellulose in Dextrin u. Zucker 1177*: Holz- 
hydrolyse (Überblick) 11 2309: Verzucker \ 
Holz I1 3180*: (chem.-ökonom. Verf.) 113861 
(Vergl. d. Scholler-Tornesch- u. Bergius-Rheinan 
Verf.) 113861: v. angefaultem Holz 113178 
v. Sägespänen u. Sägemehl 113324; v. Torf 
Il 1114; (zwecks Alkoholgewinn.) II 3990*; Ge- 


Spiritus u. Futterhefe au 








Holzverzuckerung 4888 


winn. u. Verwend. d. bei d. Holzhydrolyse ent- 
stehenden Zwischen- u. Nebenprodd. (Paten- 
literatur) 11 3324: Reinigen d. beim Verzuckern 
v. eellulosehalt. Materialien entstandenen Kohlen- 
hydratlsgg. I1 2465*; Herst. v. Krystallzucker 
aus Holzzuckerlsgg. 1 2102*; Polymerisieren v. 
Holzzucker (Monosaechariden) I 2102*; 11 435*, 
2465*; Gewinn.: v. Zuckersalpetersäureestern aus 
d. durch Hydrolyse v. Cellulose erhaltenen Zuckern 
dureh Nitrier. 1 1159*: v. Alkohol aus —-Prodd 
II 3022*: (Zusammenfass.) 111272: Bakterien- 
eärverf. für durch Hydrolyse v. Holz oder anderen 
cellulosehalt. Rohstoffen gewonnene Zuckerarten 
II 937*, Futterhefegewinn. in Holzzuckerlsgg. 
II 1622; Fütter.-Verss. mit Holzzuckerhefe an 
Milchkühen 13213: (Einw. im Vergl. zu Soja- 
extrakt.-Schrot auf Menge u. Fettgeh. d. Milch) 
1 3213. 
Holzzucker s. Holzrerzuckerung. 





1955. I u. II 


d. natürl. Geschmackstoffe) I 2616; Stabilisie: 
d. Konsistenz v. Bienen-— II 298*; fl. II 3171: 

-Prod. 11 939%;  Verwend. (Überwind. v 
Schwierigkk.) 13212: (zur Herst. gegorener 


Getränke) 11 53313; —-Wein 1490: Herst. x 
Kunst-— u. d. Verordn. vom 21. März 1930 


1 3996. 
Mikroskopie d. Bienen-— II 2303; Herkunfts- 
best. (durch Pollenprüf.) IM 146; Unterscheid. 


v. — u. Kunst-— (durch d. Absorpt.-Spektr.) 
1 1792: D.-Best.: Grade Brix, Grade Baum: 
I 973: Thixotropie v. Heide-- 1 3998: chem 
Seite d. Festsetzungen für 1 1791: Best. d 


Feuchtigk. 1749; Studium d. schwer hydrolvsier. 
baren Substanzen I1 1985; Best. d. Glucose ı 
d. Fructose in Kunst-— I 1985. 

Bibl.: Nectar, lV’industrie des hydromels, des 
vinaigres de miel et des eaux-de-vie de miel 
1 [3731]. 


Homatropin, tödliche Dosis 1 2402. Hopfen, Geschichte d. —-Baues in Niederbayern 


Hombreol s. Hormone-Testishormone. 
Homoanisylsäure s. C’aH 1003. 
Homocholin s. (sH1702N. 
Homocystein s. (4H8O2NS. 


Homocystin s. CaH1O4N2S2. 
Homöopathie, Wesen d. — 11 1748; Entw. 11 240; 
Grundforder. I 554; im Lichte d. modernen 


naturwissenschaftl. Forsch. IH 3129; Fortschritte 
(Polemik) 11 3795; naturwissenschaftl. Betrach- 
tungen über d. Gebiet kleinster Mengen I 554: 


Kolloidehemie, u. Medizin (Zusammenhänge) 
I 3310; biol. aktives Fe ind. I 926; homöopath. 


Arzneibuch I 2214: (Bedeut. für d. Apotheker) I 
554; (Herst.- u. Prüf.-Methoden) 13310; (einheim. 


1 2126; Fragen d. —-Baues 1 3861; Fortschritt: 
1934 1 2465; Bau u. Düng. 11 1272; Dünger- 
verss. 12591; Gesunderhalt. 11 2465; Erdfloh- 
Bekämpf.-Verss. 11 109; belg. — 11 2501; Vergl, 
v. belg. u. fremden — 112465; —: d. letzten 
Ernten, bes. chem. Unters. 1 3995; d. Ernte 1951 
I 2458, 3995; Chemie d. — II 937; (1934) 1 2744 
konservierende Eigg. 13355; Studium d. 
Extrakte 1 2458; Trocknen 1 3355. 

Analyse I1 2145; Wert- u. Frischezustands- 
best. d. Glandulae Lupuli 1930; Best.: d. 802 
in — 13995; d. antisept. Kraft 15355; d. Kon- 
servier.-Vermögens (colorimetr.) 1 1313; s. auch 
Bier. 


Drogen) IH 3407; (Arneimittel animal. Herkunft) «-Hopfenbittersäure,, Geh. in Hopfen d. Krmt 


1 1090; homöopath. Zubereitt. (Senföle u. Senföl- 


1954 12458. 


lucoside führende Tinkturen) 11588; (Tink- B-Hopfenbittersäure, Geh. in Hopfen d. Ernte 1934 


turen d. Atropingruppe; 8 I d. homöopath. 


1 2458. 


Arzneibuches) 12211; (Wertbest. d. Saponin- Hopfenharze s. Harze-Naturharze. 
tinkturen) II 881: Herst. u. Unters. v. homöopath. Hordein s. Proteine. 
Arzneimitteln nach d. homöopath. Arzneibuch Hordenin (p-Oxyphenyläthyldimethylamin) (I 


11897; 113795; moderne Verff. zu Unterss. v. 
Arzneistoffen in hohen Verdünn. 1 722; Verteil. 


117,5°), Darst. I1 3949*; Wrkg. auf induzierten 
Herzstillstand 1 1415: Best. I 116. 


d. pflanzl. Inhaltsstoffe v. homöopath. Urtink- Horizont-Feuerschutz, Verwend. zur Erschwer. d. 


turen im Capillarbild I1 881; chromatograph. 


Entflammbark. v. Papier II 1110. 


Adsorpt.-Analyse in d. — II 1405. Hormolantin =. Hormone-H ypophysenvorderlappen- 


Bibl.: Kurze Einführ. in d. — für Apotheker 
u. Arzte 1[931]; Charakteristik d. wichtigsten 


hormone. 


homöopath. Heilmittel 1[1900]; Tabellar. Zu- Hormone. 


sammenstell. zum amtl. homöopath. Arzneibuch 
sowie tabellar. Vergl. d. homöopath. Pharma- 
kopöe v. Gruner mit d. amtl. homöopath. Arznei- 
buch 1[3816]; Leitsymptome in d. homöopath. 
Therapie, Leaders in homoeopathie therapeuties 
[dt.] IT [403]; Homöopath. Pharmakopöe u. Arz- 
neimittellehre II [1917]; s. auch Arzneimittel (Spe- 
zialitäten). 

Homol, poln. fl. Paraffin zum innerl. Gebrauch 
II 3130. ” 

Homologie, — bei langkettigen Verbb. (Ölsäure u. 
ihre n-Alkylester) IE 1161: Isomorphie u. chem. 

(CH2O2 u. Formiate) I 1523. 

Homomethionin s. CeH1302NS. 

Homophthalaldehyd s. CaHsO2. 

Homophthalsäure s. CaHsOs. 

Homophthalsäureanhydrid s. CoHsO3. 

Homopilopsäure s. OsHı1204. 

Homopiperonylsäure s. CoHsO4. 

Homopterocarpin, Isolier. aus Sandelholz I 3247. 

Homosyringasäure s. C10H1203. 

Homoterephthalsäure s. CaHsO4. 

Homothyroxin, Gewinn. physiol. aktiver J-Sub- 
stanzen aus künstl. jodiertem Eiweiß I 1577; 
Einfl. auf d. Vogelgefieder u. auf d. Körper- 
temp. d. Meerschweinchens I 1577. 

Homoveratrumsäure s. C10oH1204. 

Homoveratrylamin s. C1oH15O02N. 

Honig, As-Geh. nach Verstäub. As-halt. Scenäd- 
lingsbekämpf.-Mittel I 3212: Vitamingeh. II 1983; 

-Diastase (Geh.) IH 1461; Diastase in Gemischen 
v. Kunst-— u. Bienen-— 1 3212; Filtrat. (Erhalt. 


Allgemeines: lortschrittsbericht 11358; N 
2401; Jahresbericht 11 496; neuere Ergebniss 
d. Forsch. 1 102; Abschätz. d. in d. Zeitschriften 
erscheinenden Literatur v. Standpunkt d. Endo- 
krinologie II 3535; Chemie u. Biologie (Zusammen- 
fass.)1 738; Hormonchemie (allgemeine Betrach- 
tungen) 1 3293; (Fortschritte) HI 1197; (v. struk- 
turellen Gesichtspunkt) 1 1889; neueste Erkennt- 
nisse über d. Konst. (zusammenfassende Darst.) 
11 3253: Hormozyme (Vortrag) 1742. 

Herstellungsverfahren: Herst., Bedeut., Han- 
delspräpp. (allg. Übersicht) I 1735; Sterine als 
als Ausgangsstoffe (Vortrag) 11701; Lysat: 
(Myolysat, Testolysat u. Ovariolysat) 11 3130; 
Herst.: v. W.-lösl. physiol. wirksamen Stoffen 
aus alkoh. Auszügen v. Organen mit innerer 
Sekret. 1752*: aus Drüsen u. Drüsensäften, 
Drüsentrockenpräpp. oder Drüsenextrakten u. 
Yollikelsaft, Blut sowie Fruchtwasser in einem 
Arbeitsgang II 84*; v. protein- u. cholesterinfreien 
Hormonpräpp. aus frischen Drüsen 1 2216*; 
durch Extrakt. v. tier. oder pflanzl. Fasern u 
Zellen HI 3131*: aus Drüsen, Gewebe, Leber usw 
II 2699*; Konservieren hormonhalt.Prodd. | 
3490*; Nutzbarmach. in genußfertigen, fl. oder 
halbfl. (breiigen) Nahr.-Mitteln II 2547*. 

Physiologie: Korrelatt. im Gebiet d. inneren 
Sekret. (Übersichtsvortrag) 11 1735; Hormon: 
im physiol. Geschehen IH 1732; Hormonproblem: 
(Zusammenfass.) II 2222; innere u. äußere Sekret. 
1738; Bedeut. d. inkretor. Drüsen (Beurteil.) 
I 102; Unterschied u. innerer Zusammenhang 
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zwischen nervöser u. hormonaler Regulat. IH 65: 
zur Fortpflauz. in Bezieh. stehende Hormone 
(Übersicht) I 2658; Hemmungshormone (Prinzip 
d. inversen Rk.-Fähigk.) 1 3432. 

Wärmehaushalt u. endokrines Syst. II 17535; 
Rolle als chem. Blutregulatoren I 102; Bezieh. d. 
Blutvol. zu Drüsen d. inneren Sekret. II 1757; 
hormonales Gleichgewicht u. hormonale Ent- 
eleiss. im interferometr. Bild d. Serums I 3431; 
Übertritt v. d. Mutter durch d. Plazenta in d. 
Fötus 11 71; Trephone u. Hormone d. embryo- 
nalen Gewebes 1 65; Einfl.: v. Extrakten endo- 
kriner Organe aufd. intermediären Kohlenhydrat- 
stoffwechsel d. n. u. de hypophysektomierten 
Hundes 1 738; auf d. Geh. verschied. Substanzen 
im Skelettmuskel I 1727: auf d. Funkt. d. Uterus- 
muskulatur I 738; v. Organextrakten auf d. Leber 
1 1736; v. Innersekret.-Präpp. auf d. Hautgefäße 
1 1726; physiopatholog. Wrkg. einiger frischer u. 
autolysierter Organextrakte Il 393. 

Pathologie: Hormone u. Krebs 1 2685, 3148: 
Einfl.: auf d. Entwickl. v. Tumoren NH 65: aut 
d. Entsteh. d. experimentell durch Histamin- 
injekt. erzeugten Magengeschwüres I 1728. 

Hormontherapie: Beziehh. v. Homöopathie 
u. Endokrinologie (Vortrag) 11 2536; Pharma- 
kologie d. inneren Sekret. 11 1735; therapeut. 
Bedeut. d. Tropismen in d. Endokrinologie 
1 1258; Hormonaltherapie in d. Gynäkologie 
1586, 1726. 2036: (Übersicht u. klin. Bericht) 
II 1050; Organ- u. Hormontherapie d. Dermatosen 
11 1049; kosmet. Hormonpräpp. 13994; Herst. 
v. organotherapeut. Präpp. 11 2087; Verwend. 
in kosmet. Cremes IH 770: (Büsteneremes) I 3448. 

Bibliographie: Deine Hormone, dein Schicksal! 
11 [2693]; Fortschritte d. Teerfarbenfabrikat. u. 
verwandter Industriezweige (Hormone) 1[965]: 
Hormone u. Lysate [russ.] I [2542]; The status 
of enzymes and hormones in therapy 1[1585]: 
Recent advances in endocrinologv 112042]; 
The application of absorption spectra to the studv 
of vitamins and hormones 1 [876]; s. auch Drüsen. 


Corpus luteum-Hormone 
(Progesteron, Progestin, Luteosteron). 

Nomenklatur 1 3122; Forsch.-Ergebnis d. 
verschied. Arbeitsstätten II 389; neuere Arbeiten 
(Zusammenfass.) 11.545: Entw. d. physiol. u. 
chem. Erforsch. (Übersicht) 113122: Physio- 
logie, Vork., Chemie (Übersichtsref.) 13550: 
Schwangerschaftshormon (zemeinverständl. 
Darst.) 1585. 

Struktur: Anzahl d. Gelbkörperhormone (3 ver- 
schiedene akt. Prinzipen) 12835: polymorphe 
Modifikatt. 1720; krystallograph. u. refraktometr. 
Unterss. 11 1727; konstitutionelle Beziehh. zu d. 
Sterinen, Gallensäuren, Sexualhormonen usw. 
II 702: chem. Verwandtschaft mit d. akt. Prinzip 
d. Testes 11 3393: Beziehh.: zum Androsteron 
II 2677; zum Allopregnanol-(3)-on-(20) 1 2382. 

Darstellung: Reindarst. aus d. Corpus luteum 
1 1563; (histor. Entw. d. Forsch., Auswert. u. 
Vork.) 1168; Darst., Eigee., Prüf. u. Konst.- 
Unterss., Literatur 12993: Konst.-Ermittl. u. 
künstl. Herst. (Übersichtsreferat) H 872: Darst., 
physiol. Wrkg., Konst. v. Luteohormon I 1258: 
Darst. aus Stigmasterin 1716; (Konst.) 1719; 
Gewinn.: in gereinigter Form 1 753*:; v. protein- 
u. cholesterinfreien Präpp. aus frischem Corpus 
luteum 1 2216*; Reinig. mit Carbonylreagenzien 
1 2406*: Konservier. I 753*. 

Physiologie: Physiologie d. Gelbkörpers beinı 
Menschen (Übersicht) II 67: Hormonologie I 2551: 
Vork. v. Progestin im Corpus luteum d. Frau 
I 2201; Spezifität d. Corpus-luteum-Wrkg. I 720: 
(A'-Allopregnendion-3.20) I 3660: Vergl. d. phy- 
siol. Wrkg. mit A'-Allopregnendion-3.20 IH 3661: 
Ausscheid. im Harne (Thesen v. Knaus-Ogino \ 
d. period. Fruchtbark. bzw. Unfruchtbark. d. 
Weibes) 11574: Rolle: während d. Schwanger- 
schaft 11 2387; beim Menstruat.-Cycelus u. bei 


Hormone 


pathol. Blutt. (Ü bersichtsvortrag) II 23=87: v. Pı 
zestin bei d. experimentellen Menstruat. in Hin 
sicht auf d. vollständ. Ovulat.-Cvyelus bei Men 
schen u. Affen II 1568; Abhängigk. d. Funkt 
Corpus luteum v. d. Ovarialfollikeln u. Bldses 
Stätte d. Hormone im Ovarium 1 1726; Vergl 
Wrkgg. v. krystallisiertem u. rohem Progestin aut 
d. Uterusmotilität bei nicht anästhesierten Kanlı 
chen 11 3788; Wrkg.: auf d. Uterus (drüs. Un 
wandl. d. Uterusschleimhaut) IE 37S8; auf d 
Funkt. d. Uterusmuskulatur I 738: v. Progestin 
injektt. auf Uterus u. Brustdrüsen v. ovar- u 
hypophysektomierten Kaninchen 11 3667; aut «J 
Brustdrüse bei d. Ratte II 1197: Erzeug. d. Lac 
tation bei kastrierten Frauen mit Corporin 113254 
Verhinder. d. östrogenen Effektes d. Follikelhno' 
mons durch Progestin 1 2552: antagonist. Kint!} 
d. Schilddrüsenhormons auf d. Corpus luteum 
11 2389. 

Wrkg. auf d. Hypophyse 1 1575; Bezieh. zum 
Hvypophysenvorderlappen 113788: Einw. auf « 
Hypophysenvorderlappen kastrierter geschlechts 
reifer weibl. Ratten (Veränder, d. Zellen) 1 3298 
Einfl. auf d. Aschheim-Zondek-Rk. N 3750: Ri 
ziehh. zum Kohlenhydratstoffwechsel H 2536 
Einfl.: v. Luteohormon auf d. Leberglykogen d 
Ratte 112537: auf d. Glvkogengeh. d. Leben 
11 3667; Wrkg. bei Hämophilie II 239. 

Therapie: Anwend.: zur Behand]. genitaleı 
Funkt.-Störr. 1 2689: bei akutem u. habituellem 
\bort 1 2688: bei funktioneller Dysmenorrhöe u 
bei habituellem Abort (Indikatt.) 13433 

Auswertung: Biol. Auswert. II 1198; Farbrk 
mit m-Dinitrobenzol (Anwend. zur quantitat 
eolorimetr. Best.) 11872: s. auch Drüsen-Ge- 
schlecehtsdrüsen; Hormone-Follikelhormon: & Ho: 
mone-Sexualhormone,;, 8. auch unter Callsa0 
[Luteosteron A, Allopregnanolon). 


«-Progesteron | 
(Luteosteron C, Diketon CsıHsu0.2 v. F. 128°). 


Nomenklatur 11 3122; krystallograph. u. r 
fraktometr. Unterss. 11 1727; Mol.-Refr. II osu 
Identität mit d. Krystallisat CaHs0o02 v. F. 121 
bis 722° (polymorphe Modifikatt.) 1 720. 

Reindarst., Zus. 1 1563; Darst.: aus 3-Oxybis 
norcholensäure, Eigg., Dioxim, physiol. Wrky 
1 716; aus Stigmasterin 1719: aus Gelbkörpe: 
extrakt, Eigg., Derivv., physiol. Aktivität 13550 
Wrkg. auf d. Uterusmotilität bei nicht anästlı 
sierten Kaninchen IH 3758. 


-Progesteron 
(Luteosteron D, Diketon CaıH:u0:2 v. F. 121 


Nomenklatur 11 3122; krystallograph. u. r 
fraktometr. Unterss. II 1727; Mol.-Refr. II 98%; 
Darst. aus Gelbkörperextrakt, Eige. 13550; Um 
wandl. in Luteosteron C 11563: Wrkg. auf d 
Uterusmotilität bei nicht anästhesierten Kanin 
chen II 3788 

Handelspräparate. 

Lutren [Bayer], Zus., therapeut. Verwend. 
1 2700. 

Progestin |Degewop|, Zus. I 100 

Proluton |Schering-Kahlbaum], Einw. auf « 
Hypophysenvorderlappen kastrierter geschlechts 
reifer weibl. Ratten (Veränder. d. Zellen) 1 3208 

Regormoon [N. V. Orgapharm], Zus. I 1807 

Sistomensin [Ciba], Zus. (biol. u. klin. Studie) 
I 1726. 

Epiphysenhormone. 


Hormonale Eigg. d. Zirbeldrüse (Übersicht ) 
11 1200; antagonist. Wrkg. v. Zirbeldrüsenextrak 
ten zum gonadotropen Hornion I 2692; (Auftreten 
nach d. Vorbehandl. mit gonadotropen Hormon 
11 1904; Vork. eines antigonadotropen Hormons 
in Zirbeldrüse, Blut u. Organen (Auswert., spezif 
Hormon d. Zirbeldrüse) 13300; Herst. v. Zu- 
bereitt. des den Oestrus hemmenden Zirbeldrüsen 
wirkstoffes I 111*; Rolle als Regulatoren im Or- 








Hormone 


zanismu=s 12552; Einfl.: auf dd. Körperwachstum 
u. auf d. Geschlechtsentwickl. I 242; auf d. 
Wachstum v. Impftumoren 1264; hemmender 
Einfl. v. Extrakten aus d. Glandula pinealis auf 
d. Tumorwachstum I 2335. 

Epiphysan [Richter], antigonadotrope Wrkg. 
II 3401; Veränder. d. Nagerscheide durch Zirbel- 
extrakte II 1570. 


Follikelhormone _ 
(Folliculin, Wenformon, Ostrin, 
Theelin). 

Allgemeines: Übersicht 11889: (neuere Ar- 
heiten) 11 545; Geschichte d. Herst. d. ersten 
Krystallisate in Frankreich I 1725. 

Konstitution: Chemie (Übersicht über d. der- 
zeit. Stand) I 2543; konstitutionelle Beziehh. zu 
d. Sterinen u. Gallensäuren Il 702; Rolle v. Pre- 
xnandiol als Glied zwischen d. Sterinen u. d. 
östrogenen Hormonen Hl 68; mögl. prakt. Meth. 
zum Aufbau d. ind. Sexualhormonen vorhandenen 
(‘-Gerüstes aus chem. Grundstoffen Il 2677; 
Konst.-Ermittl. u. künstl. Herst. (Übersichts- 
referat) 11 872: Übersichtsref. über Chemie u. 
therapeut. Anwend. 13297; Darst., Eigg., Prüf. 
u. Konst.-Unterss. (Literatur) 12993; Darst., 
physiol. Wrkg., Konst. I 1258; Physiologie, Vork., 
Chemie (Übersichtsref.) 13559; zur Fortpflanz. 
in Bezieh. stehende Hormone (Übersicht) I 2688. 

Synthetische Verbindungen u. Derivate: Syn- 
thet. östrogene Substanzen (Übersicht 7933) 1 90; 
Chemie östrogener Substanzen 111373; Synth. 
v. östrogen wirksamen Verbb. (1.2-Cyelopenteno- 
phenanthren un. verwandte Stoffe) II 3522; (Konst. 
d. Diels-KW-stotffs „C25H24‘ aus Cholesterin) 
1 413; (Synth. v. konjugierten Arylhexadienen 
u. ihre Verh. in d. Diels-Alder-Rk.) II 1036; (ex- 
perimenteller Strukt.-Beweis d. Östrins, Equilins 
u. Equilenins) II 1037. 

Herst. v. Hydrier.-Prodd. I 752*; 11 2545*; 
(durch Hydrier. d. Follikelhormons CısH2202 in 
Gew. mildwirkender Katalysatoren) 1 2216*: 
(durch Hydrier. mit H abgebenden Stoffen, wie 
Uyelohexanol in Ggw. eines Hydrier.-Katalysa- 
tors) 11 2548*; (aus d. Oxim) 11 2548*: Herst.! 
v. Acylderivv. d. Dihydrofollikelhormons 11 2548* ; 
v. Acyloetahydrofollikelhormonen dureh Hydrier. 
v, Acylderivv.d. Dihydrofollikelhormons II 2547*; 
v. Benzovldihydrofollikelhormon H 1062*; d. 
Mono- u. Diacetats d. Dihydrofollikelhormons 
11 2548*: v. Derivv. durch Einw. v. Oxydat.- 
Mitteln auf hydrierte Follikelhormone IH 2547*; 
v.therapeut. wertvollen Alkoholen aus krystallin. 
HFollikelhormon 11 3798* ; eines Oxyketons CısH2s02 
aus d. Follikelhormonhydrierungsprod. CısH3002 
1 440*; einer Verb. mit Bernsteinsäurechlorid 
II 2548*. 

Gewinnungsverfahren: Gewinn. d. Follieulins 
tt. ein damit verbundenes pharmakolog. Problem 
I 1SS809; Gewinn.: aus Hengsturin II 1062*, 1218*; 
ws Schwangerenharn (mit Ketonreagenzien) 
11 1062*, «über d. Acylier.-Prodd.) 12216*; 
(Abtrenn. durch Acylier. v. Harn oder anderen 
Ausgangsstoffen u.  Verseif.) 11 3546*: (mit 
Al-Hydroxyd-Gel) 11 3546*: aus d. Blut träch- 
tiger Stuten I1 3131*: aus Blutserum v. trächt. 
Stuten 11 3546*:; aus frischen Ovarien in sehr 
reiner Form 1 2216*; v. protein- u. cholesterin- 
treien Hormonpräpp. aus frischen Ovarien |] 
2216*: Gewinn. v. Follikelhormonen u. Lipoiden 
aus Follikelsaft in einem Arbeitsgang I1 s4*: 
Gewinn. Ööstruserregender Stoffe durch Extrakt. 
v. Pflanzen d. Gatt. butea superba II 2547*; 
konz. wss. Lsgg. d. Follikelhormons TI1 3950*: 
Isolier. eines neuen Triols aus Harn tragender 
Stuten 13946: Ovariolysat II 3130. 

Wirkung auf Pflanzen: Wrkg.: auf Pflanzen 
196; (fördernde Wrkg.) 11 1392: (Verss. an Hya- 
zinthen u. Hefe) I 586: auf d. Keim. u. d. Wachs- 
tum v. Pflanzen I 1889: v. techn. Progynon auf 
d. Pflanzenwuchs 11 3534: auf d. Blütenentfalt. 
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I 737, auf d. Entw. d. Hyazinthe II 391; Follikel. 
(Oestrus)-Hormon u. Pflanzentumoren I1 3534: 
Vork. u. Wrkg. v. weibl. Geschlechtshormon in 
Naturdüngern 1 3331. 

Verhalten im östralen Cyclus u. Wirkung auf 
die Geschlechtsorgane: Physiologie u. Pathologir 
d. innersekretor. Funktionen d. weibl. Keimdrüsen 
(Vortrag) II 3122; Physiologie u. klin. Anwendd. 
(Übersicht) II 1392; Bldg.-Stätte d. Hormone im 
Ovarium 11726: Schicksal im Organismus (In- 
aktivier.) 1914; Unterss. über künstl. (hormona- 
les) Wachstum d. Legeröhre bei weibl. Bitter- 
lingen 13433; Unterschied in d. Empfindlichk. 
verschied. Affenspezies gegenüber Östrin II 3940: 
Wirksamk. injizierter Extrakte aus restlichem 
Ovar 11 3667; Synth. v. Follikulin im Organismus 
d. Weibehens bei A-Avitaminose II 1197. 

Mensueller Genitaleyelus d. Weibes I 2080: 
sexual-hormonale Vorgänge beim Menstruat.- 
Cyelus u. bei pathol. Blutt. (Übersichtsvortrag) 
II 2387; Rolle v. Östrin u. Progestin bei d. experi- 
mentellen Menstruat. (vollständ. Ovulat.-Cychis 
bei Menschen u. Affen) 11 1568; Verhinder. d. 
östrogenen Eifektes durch Progestin I 2552: 
Menstruat.-Cycelus d. Primaten (Wrkg. d. Östrins 
auf d. entnervte Sexualhaut) II 2689; (Östrin- 
zurückhalt. d. Menstruat.) II 2688; Follikulingeh. 
d. Harnes im Wochenbett II 3399; experimentelle 
Erzeug. d. physiol. Genitalmilieus durch Follikel- 
hormone 1 1735; Wrkg. d. verzögerten Wachs- 
tums auf d. Sexualentw. d. Ratte (Östrusverh.) 
11 3399: Dauer d. Östrus bei ovarektomierten 
u. adrenalovarektomierten Ratten vor u. nach 
Theelinbehandl. II 3667: Nachw. d. Auftretens 
v. Östrus bei Vitamin A-frei ernährten Ratten 
durch supravitale Unters. d. Vaginalausstrichs 
Il 3255. 

Spezif. Wrkg. d. Östrins IH 390; Wrkgg.: auf 
d. Ovarien 12688; auf d. Ovarien geschlechts- 
reifer Ratten II 239; auf d. befruchtete Ei hei 
Maus u. Kaninchen 12688; experimentelle Er- 
zeug. v. Zwittern durch Iniekt. v. Follikulin in 
d. Hühnerembryo Il 2030, 

Endokrine Beziehh. während d. Schwanger- 
schaft 112387: Bedeut. während d. Schwanger- 
schaft u. für d. Geburtsbeginn 17539; vermut!. 
Rolle als vorbereitender Faktor d.n. Ablaufes J 
Geburt 111735: Phvsiologie d. Schwangerschafit hei 
d. Ratte (hormonale Unters. über d. Mechanismus 
d. Geburt, Wrkg. d. vor d. Geburt an d. Mutter- 
tier verabreichten Östrins) 11 1902: Konz. v. 
Ostrinim Urin bei d. Stute während d. Trächtigk. 
11 3399; Hormonspiegel im Harn nach Entfern. 
d. Ovarien während d. Schwangerschaft II 1050: 
Ausscheid. bei Sauen während d. Trächtigk 
(Einfl. auf d. embryonale Entw. d. Föten) N 
1568; schwangerschaftsbeendende Wrkg. (histo] 
Unters.) 1738: Geh. bei Schwangerschaftstoxi- 
kosen I 914. 

Einfl.: auf d. äußeren Geschlechtsorgane 
(Glans penis u. Glans celitoridis) 11 67: auf d. 
menschl. Vaginalmucosa 111735: auf d. ge 
schlossene Vagina (kryst. Menformon u. nicht- 
kryst. Präpp. aus Männerharn, Frauenharn 
u. Follikelsaft) 11 238: hormonale Weiterstell. 
d. Beckens im Tiervers. durch eine spezi' 
\Wrkg. d. Follikelhormons H 1735: Einfl.: au! 
d. Funkt. d. Uterusmuskulatur 1738: auf «d 
O-Verbrauch d. Uterus 11 1902: auf d. Uterus- 
epithel (Umwandl. in synevtiale Struktur) I 
2835: (Metaplasie nach ehron. Zuführ.) 12998 
auf d. scheinschwangeren Uterus 11 2389. 

Rolle bei d. Ausbldg. d. Milchdrüsen I 2551: 
Wrkg.: auf d. Milchdrüsensekret. (Hemm. d 
Milchdrüsensekret.) 13297: auf d. Pigmentbldeg. 
u. aufd. Brustdrüsen I 3560; v. Theelin u. Galak- 
tin auf d. Wachstum u. d. Funkt. d. Brustdrüsen 
beim Affen II 1197: v. Theelin- u. Progestin- 
injektt. auf Uterus u. Brustdrüsen v. ovar- U. 
hypophysektomierten Kaninchen 113667; V. 











Amniotin u. Theelin auf d. Lactat. bei kastrierten 
Frauen I 3254. 

Beziehungen zur Hypophyse: Ovarial- u 
Hypophysenhormone (Übersicht) 11 3399; Frag« 
d. Antagonismus d. Sexualhormone 13431: Wrkg 
auf d. Hypophyse 11575; Beziehh. zwischen 
Ovar u. Hypophvsenvorderlappen I 3431: Wrkg.- 
Mechanismus d. Sexual (Follikel)-Hormons (klin. 
Beobachtungen über d. Stell. d. Hypophyse) I 
2536; Einfl.: d. Östrins auf d. Komplex Hvpo- 
physe-Gonade bei d. jugendl. weibl. Ratte 13298; 
v. Ovarialhormonzuführ. auf d. Hypophyse, 
Schilddrüse u. d. Nebennieren kastrierter weibl. 
Ratten 12908; auf d. Hypophysenvorderlappen 
kastrierter geschlechtsreifer weibl. Ratten (Ver- 
änder. d. Zellen) 13298: auf d. Gleichgewicht 
zwischen d. beiden gonadotropen Hormonen d. 
Hypophysenvorderlappens bei d. männl. Ratte 
11 1903; Synergismus zwischen Östrin u- Pitnitrin 
11574; Zusammenwirken zwischen Östrin u. 
Oxytoein II 3940: Wrkg. v. Östrin: auf d. Uterus 
d. hypophysektomierten u. d. trächt. Kaninchens 
1 3940; auf d. Rk.-Fähigk. d. Uterus gegen 
Oxytocein (Bezieh. zum experimentellen Abort 
u. zur Geburt) 113940: s. auch Hormone-H ypo- 
physenvorderlappenhormone. 

Wirkung auf männliche Geschlechtsdrüsen u. 
andere Drüsen: paradoxe Wrkgg. v. Menformon 
bei männl. Tieren (Beeinfluss. durch männl. 
Hormon) 11 1569: morphogenet. Einw. d. Folli- 
kulins auf d. Hodenanlage d. Hähnchens II 1736; 
Einfl.: v. Menformonbehandl. auf d. Ausscheid. 
v. männl. Hormon im Urin I 3668; d. gemein- 
samen Verabfolg. v. männlichem u. v. weiblichem 
Sexualhormon auf d. männliche Ratte (Bezieh. 
zur Auswert. dieser Hormone) 11239: auf d. 
Samenblasen (Bedingg. bei d. Hypertrophie bei 
d. Ratte) I1 66; auf d. Prostata u. ihre Umgeh. 
bei d. Maus II 240; auf d. Koagulat.-Drüse u. 


bestimmte sedimentäre Gebilde bei d. Maus 
1738; auf d. Koagulat.-Drüse u. d. Prostata 
hei d. Maus (patholog. Veränderr.) 13152: Erzeug. 


v. weibl. Sexualödemen beim Pavianmännchen 
durch Follikelhormone 13152: Natur d. östro- 
genen Substanzen im Männerharn u. Stierhoden 
11 66; Resorpt. u. Ausscheid. in Harn u. Faeces 
v.n. Männern I 586. 

Wrkg. auf d. Schilddrüse (beim kastrierten 
Weibehen) 112836: (Hemm. d. Schilddrüsen- 
tätiek.) 12552: Ausscheid. bei Nebennieren- 
insuffizienz 11574: Wrke.: auf d. Gefieder d. 
Vögel IH 711: d. Zuführ. v. Theelin u. Thyroxin 
auf d. Farbe d. Gefieders u. d. Augen beim 
Schwarzvogel II 390: melanophore Wrkg. 1586. 

Wirkung auf Blut, Stoffwechsel usw.: Kinil.: 
auf d. Blutkoagulat. 13802: (Variatt. bei n. 
Hermaphroditismus u. experimentellem Ge- 
schlechtswechsel) 12552; auf d. Ervthrocvten- 
regenerat. 1586: bei Hämophilie II 239: auf das 
Verhältnis Ca-K im Blutserum kastrierter Hün- 
dinnen 11 2835; auf d. Serumlipase II 62; auf d. 
Ossifikat. bei kastrierten Hunden II 390; Ovarial- 
hormone u. Kohlenhydratstoffwechsel II 2536: 
Einfl.: auf d. Blutzuckerspiegel IH 3123: auf d. 
Leberelvkogen d. Ratte II 2537: auf d. Glykogen- 
zeh. d. Leber I 3667: Wrkg.-Weise auf d. Krea- 
tinstoffwechsel (Beeinflußhark. d. Spontan- 
kreatinurie innersekretor. Störr.) 13433: Wrkg. 
d. Ovariektomie u. d. Injekt. v. Keimdrüsen- v 
Prähvpophvsenextrakten auf d. Kreatinin- 
ausscheid. bei weibl. Kaninchen 1585. 

Follikelhormongeh. d. Blutes Eklamptischer 
13681; Ausscheid.: im Harn v. Hautkranken 
11575: bei Dermatitis dysmenorrhoica (Polland- 
Matzenauer) 12201; bei Manien, Depress. u. 
Schizophrenien im gzeschlechtsreifen Alter 1586. 

Beziehungen zum Krebs: östrogene Hormone 

Krebsgenese (Übersicht) I1 1903: maligne 
umoren d. weibl. Genitalorgane als Follikel- 
hormonquellen II 1197; Einfl. auf d. Entwickl. 
v,. Tumoren 165; hormonaler Ursprung d. 


u 
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Hormone 


Uterusfibroide (kausale Zusammienhänge zwischen 
langdauernder Wrkg. östrogener Stoff: 
Entsteh. einer Hypoplasie d Endometriun 
sowie schließlich x Uterusfibroiden) I 1% 
Vergl. d. natürl. Oestrus u. d. durch Injekt. ı 
Östrin künstl. erzeugten Oestrus bei verschied 
Mäusezuchten, d. sich stark im Auftreten \ 
Spontantumoren unterscheiden H 2536; Östriı 
spiegel in Fällen v. Chorionepitheliom u. Hyda 
tidenmole 11 3122 

Therapie: Grundlagen für d. moderne Therapi 
mit weibl. Sexualhormon (Übersicht) 11380, 
1050: Verwend. bei verschied. Leiden (Übersicht ) 
1545; Bedeut. in d. Gynäkologie (ausführ! 
Darst.) 13803; Hormonaltherapie in d. Gynäk: 
logie 12036: (Übersicht u. klin. Bericht) I 1050 
Verwend.: zur Behandl. genitaler Funkt.-Störn 
12689: bei Amenorrhoe 11545: zur Behand! 
d. Amenorrhoe 112536; (durch große Dosen) 
11 1735: Auslsg. v. Abort u. v. Wehen mit Hilt: 
v. Östrin II 60: Behand]. d. Vulvovaginitis mit 
Östrin 13681: Wrkg. v. Theelin bei Kastrat 
Atrophie 11 3667: Ovarialtherapie bei schwerem 
präadoleszenten Eunuchoidismus II 1108; Heil 
v. Arteriitis bei einem Mann durch weibl. Hormon 
11 3940; lebensrettende Wrkg. bei schweren 
Blutungen eines Hämophilen I1 872: Behand!. ı 
Migräne mit Eierstockpräpp. 13682: depilatoı 
Wrkg. einer Follikulinsalbe bei einer Frau mit 
Hypertrichosis 13152; Anwend. in d. Tierzucht 
1 2201. 

Standardisierung u. Nachweis: Konferenz über 
d. Standardisier. 11 3122; Dosier. (physiol. u 
internationale Einheit) 11711: Eich.-Prohlem 
11 1568: Eich. (therapeut. Wrkg.-Wert) 12080 
Farbrk. mit m-Dinitrobenzeol (Anwend. zur 
quantitativen colorimetr. Best.) 11 872: quant 
tative Best. I1 3941: Wertbest. in Handelspräpp 
I 2201. . 

Sexualhormon bei d. Haustieren (diagnost 
verwertbare Vermehr.) 1 3682: Trächtigk.-Nachw 
bei d. Haustieren (Aschheim-Zondek-Rk. mit 
Blutserum u. Feststell. d. Follikelhormons im 
Harn mit Hilfe d. Allen-Doisy-Testes) 13681 
Frage d. Spezifität d. Legeröhrentestes II 156= 
neuer biol. Test für Hormone im Sddiwangerenharn 
(Ausbldg. d. Legeröhre am Bitterling) 134::: 
neuer Test zum Nachw. v. Östrin im Blut d. Fran 
1 2201. 

Bibliographie: Hormone d. Ovariums u. «d 
Hypophysenvorderlappens, Unters. zur Biologi« 
u. Klinik d. weibl. Genitalfunkt. (hormonal 
Schwangerschaftsrk., Hormon d. Hypophvsen 
zwischenlappens) 11[1574]; Geschlechtshormon« 
[russ.] I [1008]: L’Ovaire (Organe 6laborateur 
des hormones sexuelles femelles) 11 [3260]. 


u d 


Oestron (x-Follikelhormon, Theelin). 

Formel 12380; experimenteller Stmiktur 
beweis II 1037: Bezieh. d. Konst. zur östrogenen 
Aktivität 111373; krystallograph. u. refrakto- 
metr. Unterss. (monokline u. rhomhb. Modifikat .) 
11880: Mol.-Refrakt. d. rhomh.-metastabilen 
(F. 254°), d. monoklin. metastabilen (F. 256°) 
u. d. rhomb.-stabilen (F. 259%) Formen I1 9=9 
Frage d. Existenz eines v. «-Follikelharmon ver 
schied. 3-Follikelhormons 1 3432. 

Darst. aus Stutenharn (Vergl. mit aus Men 
schenharn u. aus Theelol hergestelltem Theelin) 
13432: Gewinn. v. Allopregnandiol durch Rz] 
Extrakt. aus d. bei d. Darst. v. krvst. Follikel 
hormon aus Schwangerenharn abfallenden 
Neutralkörperfrakt. 12381. 

Wrkg.: anf Pflanzen I 96; auf d. Blütenentfalt 
5787. 

Ausscheid. während d. Schwangerschaft II 69: 
Theelingeh. v. Trächtigk.-Urin u. Placenta d 
Schimpansen 13433: Natur im Männerharn 
Stierhoden I1 66: Anusscheid. im Harn d. trächt 
Stute I1 238; Vergl. d. aus Hengstharn, Schwan- 
gerenharn u. Theelol erhaltenen Theelinpräpp. 
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11 1050; Vergl. dd. biol. Kige. mit Equilin E 3681: 
Schicksal im Organismus (Inaktivier.) 1914: 
Wrkg.: auf d. Wachstum d. Uterus infantiler 
Ratten u. auf d. Öffn. d. Varina (Unterschiede) 
1166; auf n. u. kastrierte männliche Ratten 
II 239; auf d. männl. Genitaltrakt 11 67; auf d. 
Samenblasen (Bedingg. bei d. Hypertrophie d. 
Samenblasen bei d. Ratte) 1166; Wrkg. an- 
haltender Verabfolg. auf männl. u. weibl. Ratten 
bes. in Bezug auf d. Fortpflanz. 11 67; Wirkungs- 
losigk. bei Hämophilie 1586; Verschiedenh. in 
d. Rk. d. Gefieders v. Kapaunen d. braunen Leg- 
hornrasse auf Östron (intramuskuläre Injekt.) 
II 2688; (intradermale Injekt.) II 2688. 

Quantitative Best. im Schwangerenharn (An- 
wend. d. Kober-Rk.) I 69; eolorimetr. Best. 
II 1050; Eich. (therapeut. Wrkg.-Wert) 12689: 
s. auch CisH2402 (Dihydrofollikelhormon). 


Oestriol (Follikelhormonhydrat, Theelol). 

Darst. aus Dihydrofollikelhormon 1 3799*: 
physikal. Daten I 1880: Ausscheid. während d. 
Schwangerschaft II 69: Vergl. d. aus Hengstharn., 
Schwangerenharn u. Theelol erhaltenen Ther- 
linpräpp. 11 1050; Wrkg.: auf d. Wachstum d. 
Uterus infantiler Ratten u. auf d. Oeffn. d. Vagina 
(Unterschied) II 66; fortgesetzter Zuführ. auf d. 
(eschleehtshaut d. Macacus mulatta I 2688; 
anhaltender Verabfole. auf männl. u. weibl. 
Ratten bes. in bezug auf d. Fortpflanz. I1 67: 
anf d. Samenblasen bei d. Ratte II 67. 

Quantitative Best. im Schwangerenharn (An- 
wend. d. Koberreakt.) 1169; eolorimetr. Best. 
II 1050. 


Equilenin (F. 256 —257°, korr.). 
Experimenteller Strukturbeweis II 10537: kon” 
stitutionelle Beziehh. zu d. Sterinen u. Gallen’ 
säuren 11 702; Absorpt.-Kurve 11390; Darst- 
durch Dehydrier. v. Equilin, Eigge. 1 3927; 
Wrkg.: auf d. Entw. d. Hyazinthe I 391: auf d. 
Samenblasen bei d. Ratte II 66. 


Equilin. 

Experimenteller  Strukturbeweis II 1037: 
Konst. 11390, 1728; Hydrier. 1752*: 11390: 
Dehydrier. zu Equilenin 113926; biol. Eige. 
(Östrus erzeugende Wrkg., Uterus- u. Vaginal- 
wachstum) (Vergl. mit Östron) 13680; Wrkg. auf 
el. Samenblasen bei d. Ratte I 67. 


Hippulin. 


Hydrier. 1 752*. 


Handelspräparate. 

Amniotin [Squibb], Wrkg.: auf d. Ovarien A 
26SS8: auf d. Lacetat. bei kastrierten Frauen 1 
‚254; auf d. Hypophyse, Schilddrüse u. d. Neben- 
nieren Kastrierter weibl. Ratten I 2998: Verwend. 
zur Behandl. d. Amenorrhoe. mit großen Dosen 
I 1735. 

Fontanon |Sächs. Serumwerk]|, melanophorv 
Wrkeg. 1586. 

Glandubolin [Richter], Wrkg. auf Pilanzen- 
tumoren II 3534. 

Hogival [Chinoin), Wrkg. auf Pflanzen- 
tumoren II 3534. 

Oophorin |Schering-Kahlbaum!, Einil. auf ı. 
anorzan. Salze im Harn II 2536. 

Progynon [Schering-Kahlbaum], Einfl.: auf d. 
Blütenentfalt. 1737; aufd. Ervthroeytenregeneräat. 
1586: aufd. Kreatinstoffwechsel 1 3433: Verwend. 
zur Behandl.: prim. Amenorrhöe mit Uterus- 
hypoplasie mit sehr hohen Dosen 15681: v. 
Migräne 1 3682. 

Progynon B [Schering-Kahlbaum], Verwend 
zur Behandl.: d. Amenorrhoe (große Dosen) IH 
1735: d. Alopeeia areata 13803. 

Rejuven-Oototal [Labopharma], Standardisier. 
11 555. 

Unden |/I. G.], Ampullen u. Kapseln 13000. 


——n Ten 


Herz- u. Kreislaufhormone. 


Vasokonstriktor. wirksame Stoffe im Bin 
(Problem d. Hochdruckes) 11 3401: depressor 
Substanzen in Darmextrakten I 2999; Gewinn, 
eines haltbaren, W.-lösl. Trockenpräp. d. Kreis. 
laufhormons aus Harn II 1062*: Myolysat IE 3120 
Unterss. kreislaufwirksamer Substanzen an einem 
neuen Arterienpräp. 1106: Einfl. körpereiemer 
Substanzen auf d. Blutdruck bei Menschen I 589 
s, auch Lymphoganglin. 

Kallikrein [Frey-Kraut], Nachw. u. Vork. im 
Harn 1 2692; Reinig. II 1052; Inaktivier. I 5sx 
Wrkg.: intravenöser u. intramuskulärer Injektt 
beim Menschen I 3256; auf d. Liquordruck N 
3256. 

Langescher Stoff C4Hı2Ns, Kreislaufwrke. 
d. 4. Stofis an einem neuen Arterienpräp. I 106: 
Wrke.d. 4. Stoffs auf d. Blutdruck bei Menschen 
bei intravenöser Verabreich. 1589; Nachw. d. 
{. blutdrucksenkenden Stoffes im menschl. Harn 
u. Blut I 262. 

Sympathin [Cannon], Nichtidentität v. Sym- 
pathin mit Acetylcholin 113790: Existenz v, 
Sympathin E 115790; Rolle in Nerven, Bezieh, 
zum Adrenalin 11 1043; Wrkgg. v. Sympathin 
verschied. Herkunft u. Adrenalin auf Herzschlag, 
Blutdruck, Niekhaut, schwangeren u. nicht- 
schwangeren Uterus u. Pupille (vergleichen 
Unterss.) II 3789; calorigene Wrkg. 13946. 

Handelspräparate. 

Eutonon [Promonta], kreislaufwirksame Be- 
standteile 1 918; Kreislaufwrkg. an einem neuen 
Arterienpräp. I 106. 

Lacarnol [l. G.], Kreislaufwrkg. an einem 
neuen Arterienpräp. 1106: Wrkg. bei Herz- u 
Rheumaleiden II 1577: Indieat.-Gebiet bei Myal- 
eie 1 2693. 

Myoston |Henning], Kreislaufwrkg. an einem 
neuen Arterienpräp. I 106. 

Myotrat, Kreislaufwrkg. an einem neuen 
Arterienpräp. 1 106. 

Padutin [I. G.], Kreislaufwrkg. an einem neuen 
Arterienpräp. 1106: Gefäßwrkg. (Einfl. auf d 
Wrkg. v. Ergotin u. Adrenalin) 1 917; Einfl. auf 
d. Resorpt. d. intracutanen Kochsalzquaddel I 
917; Verwend. zur Anreg. u. Verbesser. d. Wund- 
heil. 13953. 

Reflexan [Brunnengräber], Zus., therapent 
Verwend. 1 109. 

Telatuten, Kreislaufwrkg. an einem neuen 
Arterienpräp. I 106. 


Hypophysenhormone. 

Übersicht 113399; zusammenfassender Vor- 
trag 11258; Hormongeh. d. Hypophyse: d. Blau- 
wals (Balaenoptera Sibbaldii) I 1726; d. infantilen 
Ratte 1916: Hypophysenhormone im Liquor 
eerebrospinalis 112836; Einfl.: auf d. Fettsub- 
stanzen im Blut 1 1726; auf d. S-Stoffwechsel I 
18589; s. auch Drüsen-Hypophyse. 


Hypophysenhinterlappenhormone. 


Hormongeh. d. Hypophysenhinterlappen» 
d. Blauwals (Balaenoptera Sibbaldii) I 17% 
Vork. im Liquor cerehrospinalis II 2836: Beziehh. 
zu inneren sekretor. Drüsenpräpp. v. Standpunkt‘ 
d. red. Glutathionmenge im Blute aus 1102 
Eintl.: auf d. Regenerat. bei Axolot!»n 12389: 
auf d. chromat. Funkt. d. Froschhaut 12559: 
Übertritt v. d. Mutter durch d. Placenta in |. 
Fötus 1 71; Einfl: auf d. Adrenalinbldg. u. . 
Adrenalingeh. d. Nebennieren I 1052; auf d 
Fettgeh. d. Organe, u. d. Adrenalingeh. d 
Nebenniere 1102; auf d. Cl-Verteil. 112389: auf d. 
Harnstoffelearance 13299: auf Magen (Bldg. ul- 
ceröser Veränderr.) u. Blutbild I1 392; vgl. auch 
unter Pituitrin. 

Antidiuretisches Prinzip, antidiuret. wirkender 
Anteil d. Hypophysenhinterlappens I 740: antı- 
‚liuret. Hormonpräp. aus Hypophysenextrakt Il 





1955. 


3950* 
1740: 
11 233 
fluß (. 
diuret 
hinter 
3122; 
krank 
Diabe 
physe 


lobin 
den T 
vasok 
blem 
Hinte 
Kreis 
Post! 
Lebe 
Wrks 
sierte 
phys 
Acet 
Hint 
blut« 
auch 
U 
0), 
phys 
trak 
kExtı 
Acet 
hint: 
11 ıc 
Rea, 
durc 
für 
[ 
durs 
115 
ant: 
d.I 
urie 
8 
Pos 
Öst 
d.1 
zun 
Wr 
tile 
Veı 
bei 
Pi 





4895 


1955. I u. 11. 


Hormone 





950%; Wrkg.: aufd.W.-Ausscheid. dureh d. Nieren 
1 740: am gewässerten u. nicht gewässerten Hund 
11 23589; v. Hinterlappen-Extrakt auf d. Harn- 
fluß (‚‚antidiuret. Schwellendosis’') 11 3941: anti- 
diuret. Wrkg. d. pressor. Prinzips d. Hypophysen- 
hinterlappens (Einfl. d. Hypothyreoidismus) Il 
3122; Bedeut. d. antidiuret. Faktors für d. Er- 
krank.d. Niere I 3153; Bezieh. v. experimentellem 
Diabetes insipidus zum Hinterlappen d. Hyvpo- 
physe 1 3299. 

Blutdrucksteigerndes Prinzip (Vasopressin, Post- 
lobin V), Geh. d. Hinterlappens v. n. u. «dursten- 
den Tieren an blutdruckwirksamen Stoffen 1 1575: 
vasokonstriktor. wirksame Stoffe im Blut (Pro- 
blem d. Hochdruckes) I1 3401: Herzwrkg. v. 
Hinterlappenextrakten am Hund unter natürl. 
Kreislaufbedingg. 1 2998; hyperelykäm. Wrkg. v. 
Postlobin V 11392: Wrke. auf d. Fettgeh. d. 
Leber nach Cholinchloridfütter. 13435: diuret 
Wrkg. v. pressor. Extrakten I 1889; (am anästhe- 
sierten Tier) 13299; Magenschädig. durch Hypo- 
physenextrakt 12202: antagonist. Wrkg.: v 
Acetyl-3-methylcholin auf d. Hypertens. nach 
Hinterlappenextrakt 1436; v. Vasopressin auf d. 
blutdrucksenkende Wrkg. d. Insulins 13803; vel. 
auch unter Pitressin: Tonepkin. 

Uteruswirksames Prinzip (Oxytocin, Postlobin 
O0), Chemie d. oxytocischen Hormons d. Hypo- 
physe (Stabilität, Inaktivier.) 1170, 392: (Ex- 
trakt.) 11393; (Einw. v. HNOs, HNO2 u. SOse, 
Extrakt.-Verss. mit Pyridin, Alkohol, UHCls u. 
Aceton) HI 393; oxytoc. Hormon d. Hypophvsen- 
hinterlappens (Erkenn. eines Oxydat.-Red.-Syst.) 
11051; (Einw. oxvdierender u. reduzierender 
Reagenzien) 11 1051; (Säurehydrolyse, ‚Zerstör. 
durch Enzyme) IH 1040; Rolle d. Disulfidgruppe 
für d. physiol. Wirksamk. 13437. 

Geh. d. Hypophysenhinterlappen v. n. u. 
durstenden Tieren an uteruswirksamen Stoffen 
11575; hyperglykäm. Wrke. v. Postlobin ON 392: 
antagonist. Einfl. auf d. blutdrucksenkende Wrkg. 
d. Insulins 1 3803; Einfl. auf d. Spontankreatin- 
urie innersekretor. Störungen I 3435; diuret. Wrkg. 
v.oxytoc. Extrakten 11889; Einfl. auf d. Uterus 
post partum 1923: Zusammenwirken zwischen 
Östrin u. Oxytoein II 3940: Wrkg. d. Östrins auf 
d. Rk.-Fähigk. d. Uterus gegen Oxytoein (Bezieh. 
zum experimentellen Abort u. zur Geburt) II 3940; 
Wrkg.d. Adrenalins auf.d. isolierten Uterus infan- 
tiler Meerschweinchen in Ggw. v. Oxytocin IH 241; 
Verwend. zur Behandl. d. Nachgeburtsverhalt. 
bei d. Stute 11 1050; vgl. auch unter Orasthin: 
Pitoein. 

Handelspräparate. 

Hypophysin [l. G.], Kreislaufwrkg. an einem 
neuen Arterienpräp. 1106: Verwend. zur Be- 
handl. d. Nachgeburtsverhalt. bei d. Stute 111050 

Orasthin [I1. G.]. Wrkg.: auf d. Glykogengeh 
d. Leber 1 1078; auf d. Spontankreatinurie inner- 
sekretor. Störungen 1 3435. 

Pitocin [Parke-Davis]), Wrkg.: auf d. intesti- 
nale, propulsive Wirksamk. an unanästhesierten 
Hunden (Bolusmeth.) I 267: aufd. Geh. d. Serums 
u.d. Harnesan Cu-reduzierenden Substanzen beim 
Hunde II 1199. 

Pitressin [Parke-Davis], Herzwrkg.: am Hund 
unter natürl. Kreislaufbedingg. I 2998: nach vor- 
hergehender Behandl. mit Schilddrüsenextrakt 
11 3790; antidiuret. Wrkg. (Einfl. d. Hypothrv- 
reoidismus) 11 3122: Wrkg.: auf d. intestinale, 
propulsive Wirksamk. an unanästhesierten Hun- 
den (Bolusmeth.) 1267: auf d. Geh. d. Serums 
u.d. Harnes an Cu-reduzierenden Substanzen beim 
Hunde II 11989. 

Pituglandol [Hofmann-Laroche], Einfl.: auf 
Entw. v. Kaulquappen I 1726: auf d. Regenerat 
hei Axolotlen 12389: auf d. anargan. Salzstofi- 
wechsel 13802: auf d. anorgan. Salze im Harn 
112836: auf d. Fettsubstanzen im Blut 11726: auf 
d. Fetterh. d. Organe 1 102: auf d. Hantgefäße 


I 1726 


Pituigan [Henning], nasale Anwend. (Pituigaı 
schnupfpulver) 113399 

Pituin [MCO], Wrkg.: aut d 
dureh d. Nieren 1740; auf d 
1 3299, 

Pituitrin, Beziehh. zur Hypophyse v. Stand 
punkte d. red. Glutathionmenge im Bilute aus 
1 102; Synergismus mit Östrin 11574: Einfl.: aut 
d. Entw. v. Kaulquappen 1 1726; auf d. Venen 
druck 12835: auf d. Kurven d. Perfus.-Druckes 
d. Blutgefäße beim Frosch (Rana tigrina) Il 1737 
Herzwrkg. am Hund unter natürl. Kreislaufb« 
dingg. 1 2998; cardiovaskuläre Wrkg. bei essentiel 


W.-Ausschei 
Harnstoffelearan: 


ler Hypertonie 11 393; Einfl.: auf d. Sekret. u 
auf d. Blutgefäße d. Leber bei d. Kröte 1 177 
auf d. Hautgefäße 1 1726; diuret. Wrkg. (wirk 


samer Bestandteil) I 1850 

Wrkg.:aufd.anorgan. Salzstoffwechsel 13802 
auf d. anorgan. Salze im Harn I1 2836: auf d 
intermediären Kohlenhydratstoffwechsel d. n. u 
d. hypophvsektomierten Hundes 1738; auf d 
Fettsubstanzen im Blut 1 1726; auf d. Fettgeh. d 
Organe I 102; auf d. S-Stoffwechsel d. n. u. hypo 
physektomierten Hundes 1 1889; auf d. Geh. d 
Serums u. d. Harnes an Uu-reduzierenden Sul 
stanzen beim Hunde 11 1199: auf d. intestinals 
propulsive Wirksamk. an unanästhesierten Hunden 
(Bolusmeth.) 1267; auf Magen (Bldg. ulceröser 
Veränderr.) u. Blutbild 11392: auf d. Entsteh 
d. experimentell dureh Histamininjekt. erzeugten 
Magengeschwürs 1 1891: auf d. Uterus während 
gewisser Sexualstadien beim anästhesierten Ka 
ninchen I 3946: aufd. Funkt.d. Uterusmuskulatur 
1 738: auf d. menschl. Uterus post partum (Verg!l 
mit verschied. Mutterkornpräpp.) II 1208. 

Tonephin [I. G.], Wrkg.: auf d. Kohlenhydrat 
stoffweehsel (Blutzuckersteiger.) 11 872: auf d 
Glykögengeh. d. Leber 1 1078. 


Hypophysenvorderlappenhormone. 

Sekret d. Hypophyse H 1050: Hormongeh. « 
Hvpophysenvorderlappens d. Blauwals (Balaen 
optera Sibbaldii) 1 1726; Darst., phvsiol. Wrkg 
Konst. 11258; Herst. v. W.-lösl. physiol. wirk 


samen Stoffen aus atkoh. Auszügen v. Hvp 
physenvorderlappen 1 752*. 
Einfl.: auf d. Wärmehaushalt II 1735; auf d 


Glykogenolyse 1 2202; auf d. Fettgeh. d. Organe 
u. d. Adrenalingeh. d. Nebenniere 1 102: auf d 
Leber(vergrößer.) 11 1736: Bezieh. v. experimen 
tellem Diabetes insipidus zum Vorderlappen «d 
Hypophyse 13299: Wrkg. längerer Zuführ. aui 
d. Schilddrüse beim Meerschweinchen I 103: Ver 
wend. bei d. Behandl. d. Alopezie 123435 

Bibliographie. Hormone d. Hypophysenvorde: 
lappens (hormonale Schwangerschaftsrk., Hormon 
d. Hypophysenzwischenlappens) 11 [1574| 


Vorderlappensexualhormone 
(Prolane, gonadotrope Hormone). 

Übersicht I 1889, 2998: Bedeut. 1 1258: Darst 
physiol. Wrkg., Konst. 11258; Wrkg. auf Pflan 
zen 11 391. 

Gonadotrope Stoffe aus Hypophyse u. Harn: 
Gonadotrope Faktoren d. klimakter. Harn: 
(3 Faktoren) II 391: wirksame Stoffe aus d. Hyp: 
physenvorderlappen u. d. Schwangerenurin 11 
1393; Geh. d. Hypothalamus d. Hundes an Vor 
derlappenhormon MN 1199; Beziehh. zwischen d 
gonadotropen Faktoren aus Harn, Hypophvyse u 
Placenta 1 3946; Verschiedenartigk. d.ind.Hvp 
phvse, im Schwangerenblut u. im Harn vorhand: 
nen gonadotropen Hormone 1913; Natur d. & 
nadotropen Hormons im Harn in einem Fall ein«- 
Hodenteratoms 1 814: gonadotropes Hormon «d 
Hypophyse d. infantilen Ratte 1916. 

Gewinnungsmethoden: Herst.: aus Schwang: 
renharn mit Hilfe d. Wolframsäurefäll. 1 2201 
aus Hypophysenvorderlappen (eiweißfällende Mit 
tel) 11 2548*: Kuhmilch als Quelle für vorde: 
lappengleiches Hormon II 3668: Trenn. rines t! 








Hormone 


reotropen Stoffes v. d. gonadotropen Substanzen 
d. Hypophyse 13434; immunbiol. Unterscheid. 
d. Prolans v. thyreotropen Hormon I 102. 

Beziehungen zur Ovarialfunktion: Artver- 
schiedenh. in d. gonadotropen Wirksamk. d. 
Hypophyse 1 3434; Altersfaktor in d. Ansprech- 
bark. auf gonadotrope Hormone (3 Stadien) I 
238; Wrkg.: auf d. Lamprete 11 2537; auf d. 
weibl. Eidechse (Anolis Carolinensis) II 3789; auf 
d. Legetätigk. d. Vögel (Verss. an Hühnern, deren 
Legetätigk. gestört war) 1915; Sexualentw. d. 
Ratte (Wrkg. d. verzögerten Wachstums) IH 3399; 
Beziehh. zum Brunsteyelus u. zum Gewicht d. 
Organe bei d. haarlosen Ratte I 3682; Beeinfluss. 
d. Hypophysenvorderlappens infantiler weibl. 
Ratten durch Injekt. v. Schwangerenharnextrakt 
1 1339; (quantitative Unterss.) 113668; men- 
sueller Genitaleyelus d. Weibes I1 2080; sexual- 
hormonale Vorgänge beim Menstruat.-Cyelus u. 
bei pathol. Blutt. (Übersichtsvortrag) II 2387. 

Beziehh. zum Ovar 13431; zu d. Gonaden 
II 2338; zu d. Eierstöcken IH 70; Wrkg.: auf d. 
Ovarialeyelus (Rana temporaria-Test) 11889; d. 
Schwangerenharns auf d. ovarstimulierende Wrkg. 
d. Hypophysen v. Kaninchen u. Ratten 1 3682; 
Herbeiführ. d. Ovulat. durch gonadotrope Ex- 
trakte 12201; (bei thyreoidektomierten Kanin- 
ehen) 13434; quantitative u. qualitative Wrkg. 
v. eonwlotropen Extrakten in unterteilter Dosier. 
am Ovarium 13946; Hauptwrkg. v. Prolactin u. 
Yollikelstimulierendem Hormon auf d. reife Ova- 
rium u. d. Geschlechtsmerkmale d. Getlügels I 
36851; Wrkg. d. Hypophysektomie auf d. Entw. 
d. Ovarialfollikel u. d. Corpus luteum in mit Pro- 
lan vorbehandelten Tieren II 3667; hypophysekto- 
mierte Frettchen (Verhinder. d. Ovulat. beim be- 
legten, östrischen Frettchen) I 264; (Wrkg. d. Zu- 
rühr. v. Prähypophysenextrakt, v. Prolan u. dieser 
beiden Wirkstoffe in Kombinat.) 1264; (Wrkg. d. 
Hypophysektomie auf Schwangerschaft u. auf 
Lactat.) 12659; Wiederherst. d. Fortpflanz.-App. 
bei hypophysektomierten weibl. Ratten durch 
Kombinat. eines Hypophysenextraktes (synergist. 
Faktor) mit Schwangerschaftsprolan 1915; Hor- 
monspiegel im Harn nach Entiern. d. Ovarien 
während d. Schwangerschaft 11 1050; Bedeut. 
während d. Schwangerschaft u. für d. Geburts- 
beginn 1739; Konz. im Blutserum bei d. Stute 
während d. Trächtigk. 13399; Beendig. d. 
Schwangerschaft beim Kaninchen durch Hypo- 
physenvorderlappenextrakt 11 2388; Ausscheid. 
bei Manien, Depress. u. Schizophrenien im ge- 
sehlechtsreifen Alter 1536. 

Einfl.: v. Östrin auf d. Sekret. d. gonadotropen 
Hormons 1 3298: v. Follikel- u. Luteohormon auf 
d. hormonale Aktivität d. Hypophysenvorder- 
lappens 13298; v. Östrininjektt. auf d. Gleich- 
vewicht zwischen d. beiden gonadotropen Hor- 
monen d. Hypophvsenvorderlappens bei d.männl. 
Ratte 11 1903. 

Beziehungen zu den männlichen Keimdrüsen 
u. anderen Drüsen: Bezieh. zum männl. Ge- 
schlechtsapp. (Problem d. Geschlechtsreif.) 11 
1903; Prolanausscheid. in höherem Alter bzw. 
im Senium 1 2552; (quantitative Bestimmungen) 
13153; Wrke.:aufd. Hoden (klin. Beobachtungen) 
11 67: auf d. Desceensus testiculorum beim Manne 
11 1903: Erhalt. u. Wiederaufbau d. Fortpflanz.- 
\pp. bei hypophysektomierten männl. Ratten 
dureh d. synergist. Faktor d. Hypophyse, durch 
Schwangerschaftsprolan u. durch d. Kombinat. 
beider Stoffe I 915: Veränderr. in d. vorderen 
tHvpophyvse d. männl. Albinoratte nach Kastrat. 
u. experimentellem Kryptorchismus IH 2388. 

Antazonist. Wrkg. d. Epiphysenhormone au! 
dd. Hypophysenvorderlappensexualhormone 12552, 
2692: IE 1200; Auftreten eines antigonadotropen 
Stoffes nach d. Vorbehandl. mit gonadotropem 
Hormon (Zusammenhang d. antigonadotropen 
"aktors mit d. Zirbeldrüse) IE 1004: Prolanaus- 


eheid. bei Akromegalie 12552: Wrkg. d. hvpo- 
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physären Sexualhormons auf verschiedene end»- 
krine Drüsen (Pankreas, Nebennieren, Hypo- 
physe, Schilddrüse) nach Ligatur d. Deferentien 
11 1903; Beziehh. zwischen d. Nebennierenrind: 
u. d. Vorderlappen d. Hypophyse 1 2202; eytol 
Rkk. d. Rattenschilddrüse auf d. Behandl. mit 
Hypophysenvorderlappen u. KJ 11 3789. 

Beziehungen zum Stoffwechsel usw.: Analysı 
d. Wrkg. auf d. O2-Verbrauch 1 102; Wrkg.: ı 
vorderlappenhormonhalt. Subst. d. Harnes auf ı 
Stoffwechsel d. Hundes 1171; v. Extrakt aus 
Vorderlappen d. Hypophyse auf d. Blutzucker 
11 392; v. Prähypophysenextrakten auf.d. Kreati- 
ninausscheid. bei weibl. Kaninchen 1585; aufd, 
Spontankreatinurie innersekretor. Störungen | 
3435; bei Hämophilie 1 239; Immunisier.-Vers- 
mit gonadotropen Hormonen I 102. 

Einfl.: auf d. Wachstum v. Impfitumoren 
I 264; gonadotroper Wirkstoffe aus Schwangeren- 
harn auf d. Collumearcinom I 263; auf d. Bldg 
d. experimentellen Teercarcinoms I 2389; Prolan- 
nachw. bei Tumoren II 2080; Spiegel in Fällen ı 
Chorionepitheliom u. Hydatidenmole IH 3122 
Umwert. d. quantitativen Hormonanalyse bei 
Hyperprolanurie I 2835; patholog. Ausscheid. bei 
einem Falle v. Dermatitis dysmenorrhoica (Pol- 
land-Matzenauer) I 2201. 

Follikelreifungshormon (Prolan A): Nachw. ( 
Vorhandenseins eines follikelstimulierenden u 
eines luteinisierenden Hormons im Vorderlappen 
(Trenn.) 1739; wirksame Stoffe aus d. Hypo- 
physenvorderlappen u. d. Schwangerenurin H 
1393; Follikelreif.-Hormon im Harn v. vegetativ- 
stigmatisierten jungen Männern mit Potenzstön 
I1 1569; Ausscheid. im Harn v. Hautkrankeı 
11575; Geh. bei Schwangerschaftstoxikosen | 
914; Bestimmungen beim Hodenteratom (klin 
Wert) I1 2080. 

Luteinisierungshormon (Prolan B): Nachw. d 
Vorhandenseins eines follikelstimulierenden u. 
eines luteinisierenden Hormons im Vorderlappen 
d. Hypophyse (Trenn.) 1739; Bldg. u. Sekret 
d. luteinisierenden Hormons d. Hypophyse (Einf] 
v. Östrin) 13298; Vergl. d. luteinisierenden Wrkg 
v. Schwangerenharn u. Harn d. Menopause Il 69 
Wrkg. beim Frettchen 1264: Bezieh. d. Neben- 
nierenrinde zur Luteinisier. d. Ovars II 1737. 

Therapie: Verwend. in d. Gynäkologie 1586, 
2036; Bedeut. ind. Gynäkologie (ausführl. Darst.) 
13803; Behandl. v. Menorrhagie u. Metrorrhagie 
ınit Vorderlappenhormon aus Schwangerenharn 
11 1735; therapeut. Anwend. bei funktionellen 
UÜterusblutt. 11392: Behandl. v. hypophysärem 
Infantilismus mit Hypophysenvorderlappenhan- 
delspräpp. I 2388; Anwend. ind. Tierzucht 12201 

Teste u. Schwangerschaftsreaktion: Quantitat 
Best. beim erwachsenem Kaninchen (Anwend. zu: 
biol. Titrat. d. gonadotropen Hormons) II 3255 
biol. Auswert. 13682; Prüf. d. neuen biol. Teste 
tür Hormone im Schwangerenharn II 1902. 

Schwangerschaftsrk. v. Aschheim u. Zondek 
1 1745: (Einfl. d. Corpus luteum) II 3789: (Träch- 
tiek.-Nachw. bei d. Haustieren) 1 3681. 

Thyreotropes Hormon. 

Übersicht 12998; 11240; Beziehh. zwischen 
Schilddrüse u. Hypophysenvorderlappen 153431: 
schilddrüsenwirksame Subst. d. Hypophysen- 
vorderlappens I 1576; (Wechselbeziehh. zwischen 
d. schilddrüsenwirksamen Subst. d. Vordeı 
lappens u.a. innersekretor. Organen) 1 157%: 
acidophile Zellen d. Vorderlappen als Produzenten 
d. thyreotropen Hormons 11 242; Produkt. in d 
Hvpophyse (Einfl. v. Menformon) 1 2552; Nachw 
in nicht-hypophysären Geweben IH 3941; Vork.: 
im Zentralnervensyst. (Zwischenhirn) u. Liquv! 
13434: im menschl. Harn 1741: Trenn. v. d 
sonadotropen Substanzen d. Hypophyse 1 3434 
immunbiol. Unterscheid. v. gonadotropem Hor- 
mon 1 12; Abgrenz. v. Fettstoffwechselhorim 
d. Hypophysenvorderlappenhormons 1 1078 
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Bedeut. 11258; physiol. Eigg. 11575; akti- 
vierende Wrkg. auf d. Schilddrüse (Bezieh. zum 
J-Haushalt d. Drüsengewebes) 12203; Bezieh 
zwischen d. verabfolgten Menge u. d. Proliferat 
Aktivität u. Hypertrophie d. Schilddrüse beim 
Meerschweinchen I 2537; Einfl. d. Hypophys: 
auf d. Entsteh. d. kompensator. Hypertrophie d. 
Schilddrüse 1 587; Hyperaktivität d. Schilddrüse 
nach Entfern. d. Ovarien (antagonist. Wrkg. \ 
Dijodtyrosin) 11727; Einfl. auf d. J-Geh. d 
Sehilddrüse I 1890; erworbene Resistenz gegen 
über d. thyreotropen Hormon Hl 1392; antagonist. 
Wrkg. d. Thyroxins II 1392; Wrkg. bei infantilem 
Myxödern u. weibl. Eunuchoidismus 11 873; Einfl.: 
in Verb. mit Vitamin C auf d. Nebennieren (Ver- 
größer. u. Gewichtszunahme) II 3405; antagonist 
Wrkg. d. Ascorbinsäure II 2394. 

Physiologie d. Thyreoaktivators bei Amphi- 
bien (Beschleunig. d. Metamorphose bei d. Larven 
v. Salamandern) 111050: Frage d. Übertrag 
durch d. Placenta u. d. Milch I 3298; Einfl.: auf 
d. Erregbark. d. Atemzentrums 12691; auf d. 
O2-Verbrauch I 102; auf d. Grundumsatz I1 240, 
391; (Verss. an schilddrüsenlosen Meerschwein- 
chen) 1586; Stoffwechselwrkg. (Einfl. v. Tyrosin) 
11 3790; Einfl.: auf d. Blutbldg. 12690; auf d. 
Kohlehydratstoffwechsel 13153; auf d. Aceton- 
körperausscheid. bei d. Ratte I 740; auf d. Serum- 
eholesterin 11 873; auf d. Fett- u. Lipoidstoffe in 
Blut u. Organen, Blutzucker, Diurese, Kochsalz- 
u. Harnstoffausscheid. beim Kaninchen Il 2836; 
auf d. spezif.-dynam. Nahrungsmittel-Wrkg. bei 
endogenen Fettsuchtformen I 103; auf d. Spontan- 
kreatinurie innersekretor. Störr. 13435. 

Bestimmung u. Auswertung: Quantitat. Best. 
d. Geh. v. Extrakten d. Hypophysenvorderlappens 
an thyreotropem Hormon 111392; Wertbest. 
11 3399; Auswertt. (Ruhigstell. d. Schilddrüse 
dureh Dijodtyrosinbehandl.) II 242. 

Antithyreotroper Faktor: Vork. eines anti- 
thyreotropen Faktors: in d. Hypophyse u. im 
menschl. Serum I 392: im Blut I 3432; Verstärk. 
d. antithyreoidalen Schutzkraft d. Blutes durch 
d. thyreotrope Hormon d. Hypophyse 11576; 
antithyreotrope Schutzkraft d. Blutes 11 1903: 
antagonist. Wrkg. d. antithvreoidalen Schutz- 
stoffe d. Blutes gegenüber d. thyreotropen Hor- 
mon IE 3790; Hemm. d. Schilddrüsentätigk. durch 
Tierblut 1 916; Zustandekommen der d. Effekt d. 
schilddrüsenstimulierenden Substanzen hemmen- 
den Wrkg. 1741: Rolle d. antithvreotropen 
laktors bei d. Wrkg. längerer Zuführ. v. Säure- 
extrakten d. Hypophysenvorderlappens auf d. 
Schilddrüse beim Meerschweinchen 1103: vgl 
anch Hormone-Schilddrüsenhormone (Antagonisten). 


Wachstumshormon (Phyon). 


Übersicht 1170: Wachstumshormon: in d. 
Hypophyse d. Blauwals (Balaenoptera Sibbaldii) 
11 3668: aus Rinderhypophyse (Reinig.-Gang) 
I 1198: Wrkg. auf d. Wachstum d. Pflanzen u. 
ihre Keim. 11 1736: Wrkg.-Weise I 916; (Wachs- 
tum u. Wirksamk. d. Nahr.-Ausnutz.) 13682; 
Wrkg.: auf erbl. Zwergwuchs d. Maus 1 916; auf 
d.frühzeit. Wachstum d. Albinoratte I 264: auf d. 
Wachstum v. tryptophanarm ernährten Ratten 
11 2540; Wachstumshormon u. Krebs 12685: 
tumorwachstumsfördernde Wrkg. 12835; Einfl.: 
auf d. Wachstum v. Impftumoren 1 264: auf d. 
Bldg. d. experimentellen Teercarcinoms I 2309 

Einil.: auf d. Blutzuckerspiegel HI 3123; auf d 
Acetonkörperausscheid. bei d. Ratte I 740; auf d 
Kiweißstoffwechsel (Proteinsynthese begünsti- 
gende Wrkg.) 1170: auf d. Glutathiongeh. in 
Leber u. Muskel bei Ratten II 240. 

Antagonist. Wrkg. d. Epiphysenhormone auf 
d. Wachstumshormon 12552: 111200: Sexual- 
hormone u. Hypophysenwachstum 1102: Be- 
handl. v. hvpophysärem Infantilisımnus mit Phvon 
Il 2388 
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Hormone 


Verschiedene Hormone des Vorderlappens. 

Vork. eines Prinzips, das d. Glvykogenvorrät 
d. Leber für d. mobilisierende Wrkg.d. Adrenali: 
aufnahmefähig macht 1 3298; Best. d. reduziereı 
den Subst. d. Hypophysenvorderlappens I 107v 

Adrenalotropes Hormon, Übersicht 
11 240; adrenalotrope Wrkg. d. Hypophysen 
vorderlappens I 3434 

Corticotropes Hormon, Bedeut. 1 1258: Frag: 
d. Identität mit d. Melanophorenhormon 1 2600 
3560; Wrkg. bei verschied. Tierarten (verglei 
chende Unterss.) 1 2690 

Diabetogenes Hormon (ketogenes 
Übersicht 12998; 11 240; Wrkg. v. Hypophysei 
vorderlappenextrakten auf d. Acetonkörperaus 
scheid. bei d. Ratte 1 740; antiketogene Subst. u 
Phlorrhizindiabetes 11 240. 

Fettstoffwechselhormon (Orophysin), Abgrenz 
v. thyreotropen Hormon 11078; Hemm. ı 
Schilddrüsenwrkgg. durch d. Stoffwechselhormon 


I 2008 


Prinzip‘, 


13154; ‚‚Fettstoffwechselhormon‘‘ u Hypeı 
gelykämie (Darst. wirksamer Extrakte) 12553 
Einfl.: auf d. Acetonkörperausscheid. (Aceton 


urie) 12835; (bei Ratten unter verschied. Verss 
Bedingg.) 1 3255; auf d. gesättigten u. ungesättig 
ten Fettsäuren d. Leber II 17386. 

Kontrainsuläres Hormon, Wrkg. auf «dd 
Zuckerstoffwechsel(glvkogenmobilisierendeWrkg.) 
II 372. 

Lactationshormon (Prolactin, Galaktin), Lacta 
goger Faktor d. Hypophyse (Übersicht) 1 2998 
Vork. u. lacetat.-fördernde Wrkg. 12551; Wrkg 
auf d. Brüten beim Vogel 13681: auf d. reife 
Ovarium u. d. Geschlechtsmerkmale d. Geflügels 
13681; Hervorrufen d. Mutterschaftsinstinkt> 
durch Prolactin bei virginellen Ratten H 238 
Wrkg.: auf d. Wachstum u. d. Funkt. d. Brust 
drüsen beim Affen H 1197; auf d. Milch- u. Milch 
fettprod. bei Kühen 11 73; bei Schwangerschaft 
IE 1198; auf d. Lactat. bei kastrierten Frauen 
11 3254. 

Parathyreotropes Hormon, Übersicht 1209» 
II 240. 

Synergistischer Faktor [Evans], Erhalt 
Wiederaufbau d. Fortptlanz.-App. bei hypop! 
ektomierten weibl. u. männl. Ratten durch «d 
synergist. Faktor d. Hyvpophyse, durch Schwange:ı 
schaftsprolan u. durch d. Kombinat. beider Stott 
1 915. 

Handelspräparate. 

Antuitrin G [Parke-Davis]|, Einfl. auf d. Blut 
zuckerspiegel II 3123; Wrkgg. v. Thyreoparatlı 
reoidektomie u. Kohlenhydrataufnahme auf 
Einw. v. Antuitrin G 13435. 

Antuitrin S [Parke-Davis], Einfl.: auf d. Entw 
v. Kaulquappen 11726: auf d. weibl. Eidechse 
(Anolis Carolinensis) 11 3789; auf d. Hautgefäße 
1 1726; auf d. Hoden (klin. Beobachtungen) I 67 
auf d. Stoffwechseld. Hundes II 71: aufd.anorgan 
Salze im Harn 11 2836; auf d. Blutzuckerspiegel 
11 3123: auf d. Fettsubstanzen im Blut 1 1726 
auf d. Fettgeh. d. Organe 1 102: Therapie (Ver 
änderr. im Endometrium) 111197: therapeut 
Wert bei Menometrorrhagie IH 1051; Verwend. zuı 
jehandl. v. hypophysärem Infantilismus II 23x= 
biol. Auswert. 1 3682. 

Follutein [Squibb], Wrkg. auf d. Hypophysen 
vorderlappen infantiler weibl. Ratten I 1889; auf 
d. Lactat. bei kastrierten Frauen 11 3254; An 
wend. bei Dysmenorrhoe 120689; Wrkg. bei 
Hämophilie II 239 

Hormolantin [Labopharma), neu standar« 
sierte Form 11 1580 

Hypophorin, Wrksr.: auf d. anorgan. Salzstofii 
wechsel I 3802; auf d. Fettgeh. d. Organe I 10% 

Präglandol [Hoffmann-La-Roche], Einfl. au 
Fett- u. Lipoidstoffe in Blut u. Organen, Blut 
zucker, Diurese, Kochsalz- u. Harnstoffansschrid, 
beim Kaninchen Il 2=36 








Hormone 


Prähormon [Promonta]|, Kinfl. auf d. Spontan- 
kreatinurie innersekretor. Störr. 13435. 

Präpitan [Sanabo], KEinil. auf d. Wachstum v. 
Impftumoren 1264; Immunisier.-Verss. mit 
Präpitan I 102; antagonist. Wrkg. v. Zirbel- 
(drüsenextrakten I 2692. 

Pregnyl, Einil. auf d. Collumeareinom I 263. 

Puberogen, Einfl. auf d. Fettgeh. d. Organe 
I 102. 


Hypophysenzwischenlappenhormone. 


Erythrophorenhormon, Nichtidentität d. Me- 
lanophorenhormons mit d. v. Zondek an d. Elritze 
ausgewerteten Erythrophorenhormon I 2690. 

Melanophorenhormon (Intermedin), chromato- 
phorer Faktor d. Zwischenlappens d. Hypophyse 
1 2998; Frage d. Identität mit d. cortieotropen 
Hormon 12690, 3560; Niehtidentität mit d. v. 
Zondek an d. EKlritze ausgewerteten Erythro- 
phorenhormon 12690; 3edeut. d. Pigment- 
hormons d. Hypophyse 11258; melanophoren- 
erweiternde Wrkg. 1 1078; Frage d. Einw. auf d. 
Dunkeladaptat. d. menschl. Auges 1 3946; Wrke. 
auf Piementwander. u. Pupillenweite d. Frosch- 
auges II 2537; therapeut. Anwendbark. d. Inter- 
medins bei Diabetes insipidus (Prüf.) 111395; 
(Bericht über 5 Fälle) II 1393. 

Bibl.: Hormon d. Hypophysenzwischen- 
lappens 11 [1574]. 

Pitmelanin |Parke-Davis], Verwend. zur Be- 
handl. d. Diabetes insipidus IL 1393. 


Leberhormone. 


Yakriton, entgiftendes Hormon d. Leber 
(Wrkg. auf d. negative Arakawark.) II 1394; 
(Herzerweiter.-hemmende Wrkg.) I 1394; (Wrke. 
auf d. Chloride d. Blutes) II 1394; unterschied]. 
Verh. d. Kernverschieb. bei verschied. entgiften- 
der Kraft d. Leber H 1394: Wrkg.: auf d. Methyl- 
alkoholvergift. II 1394; aufd. Blutealeium II 1395; 
antagonist. Wrkg. d. Thyroxins IH 1395; auf d. 
Insulinwrkg. IL 1395; auf d. Zahl d. Leukoeyten 
11 1395; Kinfl.: auf d. hvpergelvkäm. Wrkg. d. 
Insulins 11 1395; Unterschied in d. Blutkörper- 
cehensenk.-Gesehwindigk. in bezug auf d. ent- 
iftende Kraft d. Leber H 1395; Wrkgr. auf Blut- 
bild einschließl. Kernverschieb. II 3401, 3402: s. 
auch Organe- Leber. 


Milzhormone. 
Kinfl. auf d. Ca-Stofiwechsel (Blutkalkgeh. v. 
n., sowie v. splenektomierten Kaninchen unter d. 
Kinfl. v. Gallensäure u. Milz) 153307, 3308; (Kalk- 
ausscheid. im Harn unter d. Einfl. v. Gallensäure 
u. Milzextrakt) 13307: s. auch Organe-Milz. 
Prosplen, Kinfl. auf Blutgerinn.-Zeit, Throm- 
boeyten u. Erythrocyten 13805. 


Nebennierenhormone. 

Glykolyse u. Proteolyse in Gl. Suprarenalis bei 
erhöhter Hormonprodukt. 1263: Einfl. auf d. 
Wärmehaushalt 111735: baktericide Eigg. \ 
Adrenalextrakten 1740: s. auch Adrenalin 
Driüsen-Nebennieren. 

Rindenhormon (Cortin). 
Darstellung: Einfache Darst.-Meth. in einer zu 


oraler Verabtolg. geeigneten Form IH 1051; 
Kxtrakt, (Darst.-Methoden) 1 587: (Ausbeute aus 
Drüsen verschied. Tierarten) 1587: (Verteil. 
zwischen Lösungsmitteln) 1587: Trenn. d. A- v. 


b-NHormon 1 1900*. 

Physiologie: Bezieh. zu Vitaminen I 740: phy- 
siopatholog. Wrkg. IH 393: Behandl. epinephrekto- 
mierter Ratten mit Rindenhormon H 240: Eintl.: 
aut d. Blutdruckregulat. u. Umstimm. d. Ge- 
schlechtscharaktere beim Menschen 12389: au 
«l Grundstoffwechsel (Grundstoffwechsel bei 
Nebenniereninsuffizienz) 1 2202; v. Rindenhormon 
ıı. Ascorbinsäure auf d. biochem. Verhältnisse d. 
Muskeltätiek. 1 1070: auf d. Muskelphosphagen 
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bein. u. nebennierenektomierten Fröschen 1 3561: 
funktionelle Bedeut. d. Nebennierenrinde zum 
Gesamtkohlenhydratstoffweehsel 13299: Wrkg.: 
auf d. Cholesterinstoffwechsel IH 71: auf d. Cho- 
lesterinämie 1171: auf d. Spontankreatinurie 
1 3435. 

Beziehungen zu anderen Drüsen: Beziehli. zum 
Vorderlappen d. Hypophyse 1 2202; Wrkg.: aui 
d. Widerstandsfähigk. hypophvsektomierter Rat- 
ten 11240: Wechselbeziehh. zur schilddrüsen- 
wirksamen Subst. d. Vorderlappens I 1576: Be- 
zieh. zur Luteinisier. d. Ovars II 1737: Einfl. auf 
d. äußeren Geschlechtsorgane (Glans penis u. 
Glans elitoridis) IH 67. 

Therapie: spezif., therapeut. Wrkg. bei Astiıma 
11 393; Infekt.-Krankheiten u. Nebennierenrinde 
11 3400; Beeinfluss. diphther. Kreislaufschwäch« 
durch Rindenhormon u. Vitamin © 1 1570: Be- 
seitig. v. Störungen d. Kohlenhydratstoffiwechsels 
bei Diphtherieintoxikat. durch kombinierte Neben- 


nierenhormon- u. Ascorbinsäurezufuhr II 3400: 
Einfl. v. Rindenextrakten u. Vitamin auı 
psoriat. Erscheinn. II 3669: Anwend. v. Rinden- 


extrakt u. Na-Salzen bei d. Addisonschen Krank- 
heit 11 873; Einfl. v. Cortin auf d. Empfindlichk. 
iür Narkotica 11 240. 

Standardisierung: biol. Standardisier. 13159, 


3803. 


Geschlechtshormon der Rinde. 


KEinil. auf d. Blutdruckregulat. u. Umstimm. 
d. Geschlechtscharaktere beim Menschen 1 2380 


Handelspräparate. 


Corthormon [Ibys], Einfl. auf d. Grundumsätz 
bei d. Addisonkranken I 2202. 

Cortidyn [Promonta], standardisierter Neben- 
nierenrindenextrakt (Zus., Verwend.) II 1750. 

Eschatin [Parke-Davis], Wrkg. auf d. Wider- 
standsfähigk. hypophysektomierter Ratten IH 240: 
tox. Wrkgg., Unwirksamk. 13300. 

Eucortone [Allen u. Hanburys], Wrkg.: 
Muskelphosphagen bei n. u. 
mierten Fröschen 
I 2082. 

Pancortex [Henning], Einil.: auf d. Serum- 
lipase 11 62; auf d. Blutzuckergeh. d. Leber- u 
Muskelglykogenwerte 1 3299. 

Sukort [Sanabo], Einfl. auf d. äußeren Ge- 
u ae (Glans penis u. Glans elitoridis) 
II 67. 


auf d. 
nebennierenekto- 
13561; auf d. Fettresorpt. 


Nebenschilddrüsenhormone 
(Parathormon). 
Gewinn.: u. Trenn. d. den Kalkstofiiwechsel 
beeinflussenden physiol. Stoffe aus Nebenschild- 


drüsen oder Placenten bzw. deren Zubereitt 
11 2404*; eines histamin-antagonist. wirkenden 


Stoffes aus Nebenschilddrüsen oder Placenten 
bzw. deren Zubereitt. II 2404*; Inaktivier. (Des- 
aminier., Oxydat.) 13436. 

Hemmende Wrkg. auf d. Regenerat. v. an- 
zeschnittenen Teilen bei Pennaria tiarella I 3683; 
Mechanismus d. Wrkg. 1588: Einfl.: aufd. Neuro- 
muskularsyst. (experimentelle Analyse) 1368: 
auf d. Grundstoffwechsel n. Hunde 11891: au! 
d. Nieren u. d. Blutzus. beim Menschen I 2555: 
auf d. Harn-P (Steiger. d. Harn-P) HI 711; Wrkg.: 
kleiner Nebenschilddrüsenhormondosen auf d. Mg 
d. Organismus I 2390; aufd. Verteil.d. Mg in ver- 
schied. Organen d. Ratte II 3123; v. Parathyreoi- 
deaextrakt auf d. Ca d. Serums v. nephrekto- 
mierten Hunden II 3941: beim Wärmestich (Ver- 
änder. d. Blutzucker-, Ca- u. K-Geh. im Serum) 
11 3669: Kalkablagerr. in d. Herzmuskulatur u. 
im Unterhautbindegewebe durch Injekt. große! 
Dosen Nebenschilddrüsenhormon 12036: Wrkg 
d. Nebenschilddrüsenextraktes auf d. Knochen 
hypophysektomierter Ratten 11728: Beziehh. 
zum Vitamin D (Verss. an Ratten hinsichtl. Ca- 
. P-Stoffwechsel) H 3258: Wrkgg. mäßiger Dosen 
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y. Viosterol u. Parathvreoidextrakt auf Ratten 
(ähnl. u. additive Wrkgg.) 1 100: (Nichtidentität 
d. Wrkg v. Vitamin D u. d. Hormon d. Para 
thyreoidea) 13564; Auswrkg. d. Exstirpat. d. 
Epithelkörperchen u. d. Thymus bei Ratten auf 
d. Entw. d. Nagezähne u. ihre Beeinfluß. durch 
Vitamin D 1 3001. 

Wertbest. d. Parathyreoideahormons mit 
MgS0s 1 3154; s. auch Drüsen-Nebenschilddrisen 


Pankreashormone. 


Innere u. äußere Sekret. d. Pankreas I 73»; 
physiopatholog. Wrkg. 11 393: s. auch Drüsen- 
Pankreas; Insulin. 

Glukagon, hyperglykämisierende Subst. d 
Pankreas (physikal. u. chem. Eigg., physiol. 


Wrkg.) II 3401. 

Vagotonin, physiol. Wrkg. (experimentelle Tat- 
sachen) 1 2693; Wrkg. auf d. Anämie (fördernde 
Wrkg. auf «d. Bldg. v. roten Blutkörperchen) 
11 3401. 


Phytohormeone 
s, Vitamine-Wachstumsfaktoren. 


Placentahormone. 


Gewinn. v. Hormonen u. Lipoiden aus Pla- 
centa in einem Arbeitsgang I184*: Wrkg. d. 
Placentaextraktes (hemmender Einfl. v. Serum) 
1 3432. 

Emmenin, Verwend. 
menorrhoe 1 1735: =. 
hormonr. 


Behandl. d. Dys- 
Hormone-Follikel- 


zur 
auch 


Schilddrüsenhormone. 


Hormonale Symptomatologie d. Schilddrüse 
calorigenes u. nichtealorigenes Gebiet) II 3255; 
Zerleg. d. Schilddrüsen in Kolloid, Zellen u. Kerne 
11 72; Sekret.-Tätigk. d. Schilddrüse (Einfl. einer 
chron. Bereicher. d. Organismus mit Insulin) 1 103; 
\ichtschilddrüsenstoffe mit Schilddrüsenwrkg 
(Gewinn. physiol. aktiver J-Substanzen aus künst!. 
jodiertem Eiweiß) 1 1577; (Einfl. d. Abbauprodd. 
d. künstl. jodierten Eiweißes [Homothyroxin] aut 
d. Vogelgefieder u. auf d. Körpertemp. d. Meer- 
schweinchens) 1 1577. 

Beziehh. zum Zentralnervensyst. 11 2537; 
Wrkg.: d. Schilddrüsenextraktes auf d. Atmung 
v. Gewebe v. Wirbellosen 1 2691; auf d. Wärme- 
haushalt I1 1735; d. Extrakte d. mit HCI-A. u. 
Aceton behandelten Schilddrüse auf d. N-Stoff- 


wechsel 1 1727; auf d. Körpergewicht u. d. Aus- 
scheid. d. N I 711; d. Verabfolg. v. getrockneter 
Schilddrüse, bestrahlten Ergosterins u. v. NHatUl 
auf d. Ca-Ausscheid. bei Ratten 13436; auf d. 
Blutoxalsäure I1 242; auf d. Geh. verschied. 
Substanzen im Skelettmuskel 11727; auf d 
Kreatinkonz. v. Herz, Muskel, Leber u. Hoden 
bei d. Albinoratte 11 1570: auf d. Gefieder d. 


Vögel II 711; Einfl. auf d. Pilocarpinwrkg. bei 
experimentell durch Histamininjekt. erzeugtem 
Magengeschwür 1 1728. 

Beziehh. zum Hypophysenvorderlappen 13431; 
Wrkeg. v. Jod u. v. getrockneter Schilddrüse aut 
d. Hypophysenvorderlappen v. Kropf. u. v. thy- 
reoidektomierten Kaninchen IH 242: Schilddrüse 
1. Ovarium (Dijodtvrosinbehandl. v. klimakter. 
Beschwerden) 11727; Frage d. Schilddrüsen- 
funkt. ind. Schwangerschaft u. Nachw. v. Schild- 
Irüsenhormon im Schwangerenblut I 2836: anta- 
gonist. Einfl. d. Schilddrüsenhormons auf d 
Corpus luteum 11 2389: Einfl. d. enokrinen Drü- 
sensekrete auf d. Adrenalinblde. u. d. Adrenalin- 
geh. d. Nebennieren I 1052. 

Wrkg. auf d. Blutbldg. bei Myxödematosen 
(klin. Angaben) 11 1570: Verwend. zur Behand]. 
d. Fettsucht II 79: Wrkg. v. Schilddrüsenextrak- 
ten bei experimenteller Pb-Vergift. II 1011; Giit- 
wrkg. d. Schilddrüsensubst. auf d. Arterien (Ent- 
steh. d. experimentell durch Thyroxin erzeugten 
Arterionekrose) I 1577: (Prozentsatz d. Entsteh 
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d. durch Einverleib 
experimentell 
1577; (Einfl. d 


einiger Schilddrüsenpräp: 
beabsichtirten Arterionekros: l 
Epithelzell« Kolloidsubst. 


Schilddrüse aufd. Arterien) I 1577: Entgift. durch 
Cu-, Ni- oder As-Salze u. Praseodvmsalz R 564 
1 1727. 


Frage d. Wertbest \ 


Schilddrüsenpräp 
I 2203; Auswert. v 


Thyreoideapräpp. an d. Ge- 
wichtsabnahme d. damit gefütterten Tiere durch 
N-Best. im Urin II 711: s. auch Diodtyrosin 
Drüsen-Schilddrüsen ; Hormone-H yvpopk vsenvor 
derlappenhormone (Thyreotropes Hormon); Thwr 
orin. 

Thyreoidin, Herzgröße während u. nach Fütt: 
mit Thyreoidin (Vergrößer. d. Herzens) II 3400 
Wrkg.: auf d. Lipoid- u. Fettstoffwechsel 1 917 
auf d. Fettstoffwechsel bei Schilddrüsenerkrankk 
11 2536; auf d. Speichelreflex bei kastrierten 
Hunden 111738: Abnahme d. C-Vitamins im 
Liquor cerebrospinalis als Merkmal gesteigerte: 
Stoffwechselvorgänge bei Malaria u. bei Thvre« 
dinzufuhr II 2691 

Thyreoglobulin, Geh. im Kolloid d. Schilddrüse 
Thyroxin- u. Jodgeh. d. Thvreoglobulins 
n. Menschen u. v. Kropfträgern II 2537 

Antagonisten der Schilddrüsenhormone, Horst 
eines antithyreoidalen Stoffes aus Blut oder Teilen 
v. Blut oder aus geeigneten Organen 1274* 
Wrkg. v. antithvreoid. Stoffen auf d. Gasstofi 
wechsel d. Ratte 11728; sekretionssteigernd 
Wrkg. auf d. Milchdrüsen 12551: Wrkge. ant 
thyreoider Substanzen auf d. Serumlipase I 265 
(Sturz d. Serumlipase) 11 62; Einfl. d. Therapie 
auf d. Verh. ätherlösl. antithvreoidaler Schutz 
stoffe d. Blutes bei Schilddrüsenkranken I 208] 
Beeinfluss. d. Reid-Huntschen Vers. dureh anti 
thyreoidale Schutzstoffe d. Blutes 1 3790: vgl 
auch Hormone-H ypophysenvorderlappenhormonr 
Thyreotropes Hormon (Antithyreotroper Faktor 


Handelspräparate. 

Elityran [l. G.], Einfl. auf d 

13300; (bei Wirbellosen) 12691. 

Neo-Thyreototal [Labopharma], Tabletten u 
Ampullen 11735; Standardisier. 11555 

Thyreototal |Labopharma)], Standardisier 11555 


Gewehsatmung 


Sexnalhormone. 
Übersicht 11 535: Chemie (Übersic ht 
derzeit. Stand) 1 2543; (neue Fortschritte) I I8=0 
(v. strukturellen Gesichtspunkten) I 1880; Konst 


über «l 


Ermittl. u. künstl. Herst. (Übersichtsreferat) 
11 572; Darst., phvsiol. Wrkg., Konst. 1 1258 

Diels’sche Synthesen zur Darst. v. Ahkömım 
lingen 12007; Sexualhormone (Konstitut.-Auf- 
klär. d. Androsterons) 1 2379: (Derivv. d. synthet 
Androsterons u. eines seiner Stereoisomeren 
1 2380; (künstl. Herst. d. trans-Dehvdroandı 


sterons u. d. Androsten-3.17-dions) H 1725; (An 
drostandiole u. deren Methvlderivv.) IE 1726 
(Equilin u. Equilenin) IE 390; (Konst. d. Cinchols, 
seine Überführ. in 3-Oxyätioallocholanon) II 3521 


Einfl. auf d. Keim. u. d. Wachstum v. Pflanzen 
I 1589: Beziehh. zum Hypophrysenwachstum 
1102; EKinfl. auf d. Eiweißstoffwechsel 1585 
Bezieh. im Organismus zur Krebsentsteh. II 235 
3jedeut. in d. Gvnäkologie (ausführl. Darst 
1 3803 

Bibliographie, Geschlechtshormone [russ.| N 
[1908]; s auch Drüsen-(Gesehlerehtsdrüsen: Hormons 


Corpus luteum-Hormone: 
Horı 


hormone. 


Hormone-Follikelhor 
NoONnP- Plarentahormon? Hormonr- Test 


mone‘ 
Testishormone (Maskulin). 
Allgemeines: Übersicht 
winn., natürl. Material. 


(Testmet! 
Bedingeg 


ien, G 


aus d. Sekret 


11 20830: neuere Arbeiten (zusammenfass. Darst 
11 545: Übersicht über zur Fortpflanz. in Bezie! 
stehende Hormone I 2688: Konst.-Ermittl. künst| 
Herst. (Übersichtsreferat) IE 872: Darst, pl 
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Wrke., Konst. 11258; Darst. dd. männl. Sexual- 
hormons (Priorität) 1 2835. 

Konstitution: mögl. prakt. Meth. zum Aufbau 
d. C-Gerüstes aus chem. Grundstoften 11 2677: 
Chemie (Übersicht über d. derzeit. Stand) I 2543: 
konstitutionelle Beziehh. zu d. Sterinen, Gallen- 
säuren usw, 11 702; struktureller Unterschied d. 
akt. Prinzips d. Testes v. Androsteron (Verwandt- 
schaft mit d. Corpus luteum-Hormon) 11 3393; 
Wahrscheinlichk. d. Vorhandenseins zweier oder 
mehrerer männl. Hormone 11872: ster. Um- 
kehrr. am 0? d. männl. Sexualhormone IH 1724. 

Gewinnung: Gewinn. v. Testikelhormon aus 
irischen zerkleinerten Testikeln 12406*: Herst. 
aus alkoh. Auszügen v. männl. Sexualorganen 
1 752*; männl. Hormon aus Eberhoden (neues 
Krystallisat) II 65, 66; Testolysat IH 3130. 

Physiologie: Biologie (Übersicht) II 871; Phy- 
siologie, Vork., Chemie (Übersiehtsref.) 13559: 
Spezifität d. männl. Sexualhormonwrkg. IH 1726: 
unterschiedl. Wrkg. v. Extrakten d. männl. Hor- 
mone aus Harn u. aus Hoden bei hypophysekto- 
mierten Ratten 12689; Kinfl.: auf d. Prostata 
u.ihre Umgeb. bei d. Maus II 240: auf d. äußeren 
Geschlechtsorgane (Glans penis u. Glans elitoridis) 
11 67; auf d. Serumlipase II 62; auf d. Kreatin- 
stoffwechsel II 1902: (Beeinflußbark. d. Spontan- 
kreatinurie innersekretor. Störungen) 1 3433; au! 
d. Kreatininausscheid. bei weibl. Kaninchen 1 585; 
auf d. Entwickl. v. Tumoren 1 65; maligne Tu- 
inoren d. weibl. Genitalorgane als Testishormon- 
quellen I1 1197. 

Frage d. Antagonism.d. Sexualhormone 13431: 
paradoxe Wrkgg. v. Follikelhormon bei männl. 
Tieren (Beeinfluss. durch männl. Hormon) IH 1569; 
Kintl. v. Menformonbehandl. auf d. Ausscheid. v. 
männl. Hormon im Urin II 3668; Einw. d. gemein- 
samen Verabfolg. v. männlichem u. v. weiblichem 
Sexualhormon auf d. männliche Ratte (Bezieh. 
zur Auswert.) 11 239: männl. Sexualhormon im 
weibl. Körper (Ausscheid. v. männl. u. v. weibl. 
Sexualhormon vor u. nach Zuführ. v.weibl. 
Sexualhormon) HI 1569; angebl. östrogene Aktivi- 
tät d. männl. Sexualhormons (Beimeng. v. weibl. 
Sexualhormon) H 1198; Wrkeg. auf d. Genitaltrakt 
d. Weibehens 12998: Unwirksamk. beim weibl. 
Hühnchen (Einfl. auf d. Entw. d. Gonaden) 
11 1736; EKinfl. auf d. Entw. ambosexuellen 
Charaktere bei schwarzköpf. Möve (Larus ridi 
bundus) 1738. 

Verwend. zur Behandl.: v.  Insuffizienz- 
erscheinn. 112835: v. Miktionsstörr. IE 545:d. 
Enuresis nocturna 11 2387. 

Auswertung: biol. Wertbest. (verschieden: 
Auswert.-Möglichkeiten) I 3434: Auswert.: dureh 
Mess. d. Gewichtszunahme d. Samenblasen ka- 
strierter Ratten (neue Ratteneinh.) IH 66; dureh 
Mess. d. Wachstums d. Prostata 11239; Lege- 
röhrentest 11 1568: biol. Best. am Bitterling 
Il 2835. 

Bibliographie: Geschlechtshormone [russ.| 1 
[1908]: Le testicule Organe elaborateur de l’hor- 
mone sexuelle male) IE [3260]: s. auch Drüsen- 
Geschlechtsdrüsen. 


Androsteron (3-Epioxyalloätiocholanon-17). 
Konstitution: Konstitut. 12379: Epi-Konti- 


aurat. d. OH-Gruppe 11527; chem. Charakteri- 
sier., Derivv. 1718; Nichtidentität d. männlichen 
Hormons aus Hoden mit d. aus Harn II 2350: 
Unterschied v. Testosteron IH 3253, 3393; physi- 
kal. u. biol. Unterschiede zwischen Testosteron 
u. v.d. aus Harn gewonnenen oder aus Cholesterin 
synthetisierten Androsteronpräpp. II 872: Konst 
(Isolier. eines neuen physiol. unwirksamen Sterin- 
deriv. aus Männerharn, seine Verknüpf. mit De- 
hydroandrosteron u. Androsteron) IT 718: (Abbau 
d. Stigmaterins zu Isoandrosteron u. Andro- 
standion: Verknüpf. d. Corpus luteum-Hormons 
u. Allopreenanolons mit Androsteron) II 2677. 
Darstellung: Isolier. u. Reindarst. aus Männer- 
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harn 1717: mögl. prakt. Meth. zum Anfban 
(-Gerüstes aus chem. Grundstofifen 11 2677 
künstl. Herst., physiol. Wrkg. 13297: Meth. ı 


Synth. aus 2-Vinyleyelopenten-2.3-on-1 u. 3-Oxy- 


)-methyloctahydronaphthalin 11 2677; Darst 
aus Epicholestanol (Rk.-Mechanismus) II 3659 
durch Oxydat. v. Acetoxyderivv. v. Sterineı 
11 1724; aus 3-Oxyallocholansäure 1 3780: 
»-Oxynorallocholansäure 113782: Abscheid. 
Dehydroandrosteron aus Gemischen mit Andı 
steron 11 360. 

Reaktionen, Derivate: ster. Umkehr. II 1724 


all 


ster. Umkehrr. bei Umwandl. d. ungesätt. Chlor- 


ketons CieH27OCl in Androsteron IH 1725: H:- 
drier. 1 1726; physiol. hoch akt. Red.-Prod 
(An:lrostandiol) 112678: Derivv. d. synthet 
Androsterons u. eines seiner Stereoisomeren 12380 
Konst. v. Dehydroandrosteron (Darst. aus Chi 
lesterin) 11 2678; Isolier. v. Androstanon (F. 121 
aus d. neutralen Oxydat.-Prodd. v. Cholestaı 
physiol. Wrkg. 12024: Überführ. d. Cinchols iı 
»-Oxyätioallocholanon-(17) 3521; s. auch CigH%; 
(Androstan): CioH2sO02 (Androstandion, Dehyır 
androsteron): Cı9H3202 (Dihydroandrosteron). 

Physiologie: physiol. Wrkg. I 1725: physiol 
Wirkungswert (Unterschied v. Testosteron) Il 
3253: (Vergl. mit Androstendion u. Testosteron 
II 3663; (Vergl. mit Androstanon) 1 2025: bi 
Wirksamk. v. Derivv. 113122: Wrkge.: bei 
Ratte II 1198; an hypophysektomierten Tiere: 
11 3668; auf d. histol. Struktur d. Kapauneı 
kammes 11 3668; auf d. Wachstum d. Hahneı 
kammes (,,Pinsel.-Test‘‘) II 2387. 

Liebermannsche Farbenrk. 12380: Farbrk 
mit m-Dinitrobenzol (Anwend. zur quantitat 
eolorimetr. Best.) I 872. 


Testosteron (\*°-Androsten-3-on-17-ol). 


Isolier. aus Hoden, Eigg., physikal. u. bi 
Unterschiede v. d. aus Harn gewonnenen ol 
ausCholesterin synthetisierten Androsteronpräp! 
11 S72: Darst.: aus Stiertestes, Konst., Derivı 
11 3254: aus Dehydroandrosteron (Weg zur Darst 
aus Cholesterin) IH 3662; aus trans-Dehydroandı 
steron 113662: konstitutionelle Beziehh. zu 
Orstradiol II 3663 

Hormonwrkg. 1 1725: physiol. Wrkg.-Wer 
(Unterschied v. Androsteron) 113253: (Verg 
mit Androstendion u. Androsteron) IH 366 
Wrke.: an hypophysektomierten Tieren II 366 
auf d. histolog. Struktur d. Kapaunenkamm 
II 3668. 

Handelspräparate. 

Androstina [Ciba], Wrkg. beim weibl. Hoc 
druck H 3254: Verwend. zur Behandl.: v. Iı 
suffizienzerscheinn. 112835; v. Miktionsstör 
I1 545. 

Enarmon, Kinfl. auf d. Kreatinstoffwechs 
11 1902; klin. Anwendd. 1263. 

Erugon |1.G.], perorale Verabreich. \ 
Prostatahypertrophie 11 3254: Erugon-Drage* 
1 3009, 

Hompbreol [Organon], Einfl.: auf d. Prosta! 
u. ihre Umgeb. bei d. Maus II 240: auf. d. Genita 
trakt d. Weibehens 1 2998. 

Neo-Testitotal [Labopharma], Standardisie 
11 555. 

Proviron [Schering-Kahlbaum], Zus. 1: 
Wrkg.-Weise auf d. Kreatinstoffwechsel 
einflußbark. d. Spontankreatinurie innersekret! 
Störr.) 13433: Hahnenkammeinheit 1331 

Rejuven-Testitotal [Labopharma]|, Standarl 
sier, 11 755. 


Thymushormone. 


Neuere Ergebnisse d. Forschungen HH % 
Wrkg.: d. Saftes d. embryonalen Thymus auf 
Wachstum embryonaler Gewebsarten (koagul 
rende Wrkge.) 165: auf d. Ablauf d. Geburt: 
vorganges 12204: d. endokrinen Drüsensekrr! 











1935. Tu. II. 


auf d. Adrenalinblde. u. d. Adrenalingeh. d 
Nebennieren 11 1052; Hormontherapie d. Säur- 
lingsatrophie (Injekt. v. Thymusextrakt Richter- 
Budapest) 13654; Heil. v. Knochenbrüchen in 
Bezieh. zur Wrkg. d. Thymus u. d. kalkfixierenden 
Vitamins I1 3671; kombinierte Wrkg. v. Thymus 
u. bestrahltem Ergosterin u. d. Thymus ergo- 
sterinbehandelter Tiere auf experimentelle Ra- 
ehitis (Beschleunig. d. Heil.) I1 3671; Auswrkg 
d. Exstirpat. d. Epithelkörperehen u. d. Thymus 
hei Ratten auf d. Entw. d. Nagezähne u. ihre 
Beeinfluss. durch Vitamin D 13001; s. auch 
Drüsen- Thymus. 


Hormone verschiedener Natur. 


Existenz eines Hormons, d. auf d. Wachstum 
d. Legeröhre bei weibl. Bitterlingen wirkt (Nicht- 
identität mit Follikelhormon) 13433; uterus- 
wirksame Substanzen im Blute Schwangerer u. 
Gebärender (kontrakt.-auslösende Wrkg. auf d. 
virginellen Meerschweinchenuterus) II 238; Vor- 
handensein eines spezif. Faktors für d. Lactat 
(Lactat.-Faktor oder ‚‚Faktor L'') Leber- 


in 
extrakten 1432: Nachw. eines Stoffes im Blut, d. 


Kontraktt. am isolierten Meerschweinchendünn- 
darm auslöst u. am atropinisierten Kaninchen 


Blutdrucksenk. hervorruft I1 3759; depressor. Sub- 
stanzen in Darmextrakten 1 2999: Rolle d. Duo- 
denalhormone zur Regulier. d. Kohlehydratstoff- 
wechsels II 1570; Wrkg. d. insulotropen Hormons 
d. Darmschleimhaut (Duodenin) auf d. Blut- 
zucker I 2203; Präpp. aus Nieren II 2699*; Wrkg. 
v. Lungenextrakt d. Meerschweinchen auf d. 
durchströmte isolierte Kaninchenlunge 12043; 
Beziehh. zwischen d. Wrkgg. d. Tonsillenextraktes 
v. Menschen u. d. vegetativen Nervengiftes oder 


1 92T. 


Hormons 237, durch einen Brandpilz ver- 
ursachte Geschlechtsumstimm. bei Melandrium 
album II 1565. 

Hämopoietin, Natur d. Hämopoietins, d. 
antianäm. Subst. d. Schweinemagens (Produkt. 
einer thermostabilen, hämopoiet. wirksamen 
Subst. durch d. Wrkg. d. thermolabilen Hämo- 


poietins beim Rinde, welche ähnl. oder ident. d. 
antianäm. Prinzip d. Leber ist) IT 3121. 


Prostaglandin, spezif. blutdrucksenkende 
Subst. d. menschl. Prostata- u. Samenblasen- 
sekretes 11 3535. 

Uterotonon [Promonta], Granulat. I1 1916. 


Villikinin, Vork. im menschl. Darm (Regulier. 
d. Zottenbeweg. d. Darmschleimhaut) 1 3301. 


Hormonpräparate. 


Androcaleion E Il Leptormon 1 1735. 
2843. Nerihorm 11 721. 
Androcalcion H HH Orgakliman I 555. 
2843. Ostrosol-Hormon- 


Androfort II 2542. Dragees 1 2404. 
Antetestin II 2842. Ostrosol-Nachterem 
Apondon 1 1579. A 2 12404. 
Asthmaform 1 555. Ostrosol-Nachterem 
Epithel- Dragees- B 2 1 2404. 
Bürger II 3263. Ovopoplat 1 2241. 
Glandunor H 3408, Pharmit 11 3408. 


Gynocaleium M HH Procor IH 2241. 
2343. (uotientin I 3009, 

Gynocaleium p u Rejuven-Hormon- 
2843. extrakt 11 555. 


Herzextrakt II 2241. 

Hormoklimasan 
1915. 

Kupynor 11 3408. 


Testipoplat I 2241. 
Veno-Mitshekten stark 
1 3008. 


Horn, Konfigurat. d. Keratinmol. u. seine Orientier 
in d. biol. Zelle I 3724: Bedeut. v. -Mehl als 
Humusdünger 1 2716: Herst. eines Futtermittels 
durch Aufschließen v. -Prodd. 1 976*: Bleich- 
verff. 11 170: Färben 1 1452: Aufbringen echteı 
Farben auf beinernen Gegenständen Hl 1082 

Kunsthorn, Herst. v. Galalith I 1307: Trennen 
v. Caseinlser. in eine klare Lsg eine stark 


Humusstoffe 


Flocken durchsetzte Schicht 1970*: Herst 

Casein-MM mit UHe2O II 1008* (forı res 
Casein) 11 776* (pflanzl Casein) IE 330x* 
(Caseinplatten) 1970*%; v. durehsicht. Folien aus 
Casein Il 1620*; v. haltbarem u. widerstandsfä} 
hornähnl. Material aus Papierbahn mit Lse. x 


Leim, Gelatine, Casein, getrockneten Blut, Eiweti 
oder ähn! Proteinen HI 40u03* ausgewählt 
Methoden d. Verarbeit. 13991: 11 765; Erhoöl 
d. Glanzes v. Galalithgegenständen 1 2269* 
Färben Il 3445* Regenerieren \ Galalit! 
abfällen (mit verd. H2SOs) II 2588*: (mit wss 
NHa3) 11 2588*: (mit Anilin, NHas nm. Alizarinöl) 
II 1098*; (Wiedergewinn. d. Milcheaseins mittels 


Urin) II 1095*: s. auch Massen, plastische 
Hornblende, v. Berg Nagv Inoe 1 3651: basalt 

(chem. Formel) 12147: (therm \usdehn 

I 1677: Krystallisat. ı u. Glimmer aus künst| 


Silicatschmelzen II 341 


Hovaletten, Verwend. als gutes u. unschädl. Seda 
vum Il 2605: orte (Zus.) 1 1807 

Huang Yen Chü s. (Citrus 

Hübnerit, Flotat. 13836 

Hühnerfett s. Frtte. 

Hülsenfrüchte s. Lryuminosen. 

Humibion, Zus., Düngemittelwert 1 577: Bedeut 
v. I, IT u. /IIT als Humusdünger 1 2716 

Huminal, Bedeut. \ \ u. Bals Humusdünzx« 
1 2716; 11 577: Ersatz für Stalldünger IH 741 
Analvse, Düng. d. Reben 1 772; Verwend. im 
Weinbau (Erfahrr.) 1 772. 

Huminit, Bedeut. als Humusdünger 1 2716 

Huminsäuren s. Humusstoffr 

Hummelalkohol, Erkennen als Gemisch, Streichen 
d. Namens I 2546 

Hummelwachs s. Wachs: 

Hummern s. Crustaceen. 

Humoammophos, Herst. «d. Humusdüngers 


Anderr. d. organ. Subst. d. 
d. NH3a u. Cie II 2266. 
Humus, Aufgaben d. im Erdboden vom Gesichts- 


Torfes unter d. Einf] 


punkt d. landwirtschaftl. Praktikers 1772 

halt. Bodenausblühh. 11605; Bldg. bei alten 
Hölzern II 2154; chem. Natur u. Ursprung (Synth 
d. „Humuskerns’‘) 1 1439: (Einfl. v. „‚syntheti 
sierten -Verbb. u. v. „natürl.” auf d. mikro 
biol. Prozesse im Erdboden) 11440: (Basen- 


austauschkapazität v. „synthet. Humus’ [ Lieno 
Protein] u. v. natürl. Humuskomplexen) I 1440 
(Eiweißbind. dureh Lienin u. Bldeg. v. Komplexen 


d. gegen bakterielle Zers. resistent sind) I 1440: 
chem. Natur u. Herkunft d. marinen Verteil 
d. organ. Subst. auf d. Meeresboden I 1440; 
Platz d. Huminsäure in d. Chemie d I 3974; 
11 423: (Berichtig.) I1 906; Färbb. u. Oxydat.- 
Werte v. -Extrakten in gegenseit. Bezieh 
I 2267. 

Best. v. As in 1 1276; blauer Farbstoff fit 
Mikroorganismen in 11 1425: s. auch Boden: 
Hum usstoffe r 

Humussäuren s. Humusstoffe. 

Humusstoffe, zur Kenntnis d. (Verwitter ! 
Humifizier. einiger natürl. Biturmina) 1 330: (Ver 
wittern v. Kukersit) IE 1996: Berechtig. d. B 
eriffes „Huminsäure‘ 1204; Platz d. Hurninsänr: 
ind. Chemie d. Humus I 3974: 11 423; (Berichtix 
II 906: Isolier. u. Unters. d. Huminsäuren aı 
Torf (Eigge.) 11957; Unters. v. Huminsäuren aus 
Rußkohlen 1 3331: Bldg. v. Huminsäunren aus 
Methylelvoxal u a. Dreikohlenstoffsystemen 


1 222; Unterss.: über Huminsäuren (Identitfizier 
u. Best. d. O-halt. funktionellen Gruppen v. Hu- 
minsäuren u. Ligniten) 1 906; über Hurmussäuren 
(Aquivalentgewichte für Humin- u. Hymatomelan- 
säuren) 1 3531: Äquivalent- u. Mol.-Gewichte \ 
Humussäuren iner bituminösen Kohle I 534 
Natur d. Humussäure d. Lignits u. d. sogenannten 
„Hurmussäur aus Rohrzucker 1 2826: Titrat 
Kurven v. Humussäuregel 1 3463; Mechanismns 
d. Adsorpt. v. Bat(OH)e an Humussänre II 1517 


Darst \ Kisen} at aus Himinsänr 


3i6* 


1118 


1 








Humusstoffe 


neutralen Humaten mit Fetlz2 u. FeCls IH 3181; 
Nitro- u. Aminolignine aus Huminsäure (Eigg., 
Rkk., Analyt.) 1 1063; Herst. v. Komplexverbb. 
aus Huminsäuren, SiO2 u. Tonerde enthaltenden 
Düngeritteln I 3464*; Synth. d. „Humuskerns' 
1 1439: Basenaustauschkapazität v. ‚„synthet. 
Humus‘' (Ligno-Protein) u. v. natürl. Humus- 
komplexen 11440; Einfl.: v. ‚„synthetisierten 
Humusverbb. u. v. „natürl. Humus’ auf d. 
mikrobiol. Prozesse im Erdboden 11440: 
Humaten auf d. Beweglichk. d. P205 im Boden 
II 1079; v. Huminsäure auf d. Pflanzenwachstun: 
II 906; chemotrop. Reizwrkg. auf Wurzeln 11 2969. 

Colorimetr. Best. in Sand u. Kies für Zement- 
mörtel II 3691; s. auch Boden: Düngung (Orga- 
nische Düngemittel); Humus. 

Hundefett s. Fette. 

Hyalith, Fluorescenz 1 2499; 11 3066. 

Hyaluronsäure, Isolier. aus d. Glaskörper, Eigg., 
Zus. 11573. ; 

Hydantoin, magnetochem. Unters. u. Struktur d. 
Cu-, Ni- u. Co-Komplexe H 2184; Rk. mit Harn- 
stoff 11 1550. 

Hydantoine, Synth. (Rkk. d. @«-Oxy- u. @-Amino- 

nitrile) 1 232; (Bldg. substituierter aus Alde- 
hyden u. Ketonen) 1233; Herst.: v. therapeut. 
wirksamen II 84*, 885*; v. 5.5-Phenyläthyl]-- 
1 930%;  v. 1-Benzyl-5.5-phenyläthylhydantoin 
1 3816*; v. 3-Methyl-5.5-phenylmethylhydantoin 
11 3949*; v. Furanringe enthaltenden Il 2403* ; 
Löslichk. v. -Derivv. in Alkohol-W ..-Gemischen 
11 1685; Kondensat. mit aromat. Aldehyden 
(Synth. v. Aminosäuren) I 3788, 3789; Harnstoff- 
abspalt. durch Einw. v. Enzymen (Reduktasen) 
in neutraler Lsg. 12549. 

Hydantoinsäure, Löslichk. v. — -Derivv. in Alko- 
hol-W.-Gemischen II 1685; Rk. d. Äthylesters mit 
Harnstoff bzw. Biuret I1 1550. 

Identifizier. geringer Mengen v. Aminosäuren 
durch d. Elementaranalyse v. -Derivv. 13821. 

Hydnocarpsäure (Hydnocarpussäure), Isolier. aus 
Sapucainhaöl, Unters. auf reizende Eigg. 195. 

Hydnocarpusöl s. Fette-Chaulmoograöl. 

Hydnum s. Pilze. 

Hydracrylsäure, Bind.-Vermögen für Sb2O3 11 2941. 

Hydralo s. Aluminiumozyd. 

Hydrangin, Auffass. d. v. Bondurant als Umbelli- 
feron 11 1732. 

Hydrargyrum oxycyanatum s. Cyanwasserstoff, bas. 
HgcII)-Salz. 

Hydrastin, Darst., Eigg., Rkk., Derivv. v. a 
(F. 135°), b (F. 150° u. I-a- (F. 162°) 
I 244; Umlager. v. I-ß- (konfigurative Bezieh. 
zum Narkotin, Verss. zur Racemisier.) 1242; 
Klektrored. 1686; pharmakolog.Wrkg. (Vergl. mit 
Bieucullin u. Adlumin) II 399. 

Hydrastinin, Synth. d. -Chlorids in techn. Maß- 
stabe 11 1061; Titrat. d. Chlorids II 1751; Best. 
nach d. Hg-Best.-Meth. 11 3543. 

Hydratasen s. Enzyme. 

Hydratation, Zusammenfass. neuer Literatur über 

-Theorien u. verwandte Phänomene IH 3459; 
Einfl. d. Solvatat. u. d. Van der Waalsschen 
Kräfte auf d. Mol.-Gew.-Bestimmungen (Zu- 


standsgleich. d. gelösten Stoffe) 11 335; V. 
Salzen mit schwerem W. (Konst. v. Salzhydraten) 
11 2013; Aquokomplexe u. d. Metallionen 
Il 458; -Wärmen: v. anorgan. Salzhydraten 


II S16: u. —-Konstante v. SO2 11 1145: v. CaO 
11 2031; v. [N2H5-C1l0s] zum Halbhydrat I 1985: 
Umwandl.-Punkt u. -Wärme LiCl > Litl- H20 
1 2326; v. P2O5 11 817; —-Wärme: v. Oxal- 
säure 1 1347; v. Agarfraktt. II 1516; d. kryst. 
ibern in Seifenkernfasern 11 984. 

Neuere Forsch. über d. v. Portlandzement 
I 459; -Wärme v. Portlandzement II 2986; 
teschwindigek. d. v. Portlandzement u. ihre 


Bezieh. zur Entw. d. Festirk. 13028: einfacher 


\pp. zur Best. d 
s, auch Hudrate. 


-Wirme v. Zement 1460: 
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Hydratcellulose, Isolier. aus d. Acetolysenprodd. 4, 
Cellulose II 2819; Unters. v. Celluloserohstoffen 
durch Verarbeit. zu -Folien 1 3494; Absorpt.- 
Spektr., Acetylderivv. 13669; -Filmquell. als 
indirekte Best.-Meth. d. relat. Micellengröße 
Il 3727; röntgenograph. Unters. d. Veränderr. 
beim Quellen u. Dehnen 12180: Eindringen d 
W. in d. Kırystallgitter d. Cellulose II 1550: 
Dialysierfähigk. v. -Häutchen aus Viscose 
Il 3266; Umwandl. in Na-Cellulose 11 3916 
Herst.: v. breiten -Bahnen aus Viscose I 1640* 
v. Bändern, Folien u. Häutchen aus Cellulos«- 
hydrat 1 3740*; v. nalıtlosen Hohlkörpern aus 
Cellulosehydrat 13741*; Einwickelmaterial aus 
UV-Strahlen absorbierende Verb. enthaltenden 
Cellulosehydrat II 1807*; wasserdichtes Verpack.- 
Material aus Cellulosehydratfolien durch Ver- 
wend. eines Ölglyptalharzes als Zwischenschicht 
für d. Schutzlack 1 1957*:; Überziehen: v. 
weben aus Cellulosehydrat zwecks Herst. eines 
W.-festen Verpack.-Materials mit Lack I 2159*: 
v. Materialien aller Art mit Bahnen aus Cellulose- 
hydrat 1 986*; Herst. v. nichtrollendem Material 
durch Zusammenkleben v. Cellulosehydratfolien 
mit Papier, Pappe, Gewebe, Metall usw. I 986*: 
s. auch Cellophan; Cellulose, Filme. 

Hydrate, Hydratat. v. Salzen mit schwerem W. 
(Konst. v. Salzhydraten) 11 2013; D-Geh. d. 
Krystall-W. 13629; Bezieh. zwischen d. physikal. 
Eigg. d. u. ihrem W.-Geh. 1 2773; chem. u. 
physikal. Eigg. d. Krystallwassers ( mit bis zu 
3 Moll. W.) 11 2922; ( mit mehr als 3 Moll W.) 
II 2922; Krystallisat.-Wärme v. hydratisierten 
Salzen in schwach übersätt. Lsgg. 1 1833; Zers.- 
Drucke IH 816; Rolle d. W. beim Aufbau d. Iso- 
polysäuren 1 2310. 

Best. d. Dissoziat.-Gleichgewichte v. d. 
Sr(OH)e2 u. Ba(OH)2 mittels Hochtemp. Vakuun:- 
waage 12789; Polytherme CoCl2-H20 1 2657; 
Gleichgewicht d. Syst. H20-Na2HAsOa 12788; 
Hydratzwischenstufen v. Na2B407-10H:20, 
Na2S203-5H20 u. Na2S406 1 3629; Syst. H20- 
Na20-5B203 11 2646; Syst. H20-Na20 .»5 B2O3- 
NaCl II 2646; Syst. BeSO4-H20 u. BeSO4-H2S04- 
H2O II 3490; Verhältnis d. Hydrate u. Modifikatt. 
d. CaSOs zueinander 11 340; opt Eigg. v. Salzen 
d. Syst. (NHs4)2SOs4-CaSO4-H20 11 2793; Zers. v. 
3CdS04-8SH20 in d. Monohvdrat II 963; Stabili- 
tätsgrenzen d. W.-freien Cerisulfat Ce(SOs)2 u. d. 
Tetrahydrats Ce(S0s)2-4 H20 II 1520; — d. CoSO4 
1870; Syst. CuSOs-H20 13770; thermochem. u. 
magnetochem. Unterss. über d. Mg-Sulfat- u. 
abgeleitete Salze Il 663; d.CaSO31 1842; Syst. 
CaO-H20O 1 1675; Hydrate v. 2CaO.-Al203 1 1675; 

d. Ca-Aluminate. d. Ca-Sulfoaluminats u. d. 
Ca-Chloroaluminates II 3077; osmot. u. chem. ge- 
bundenes W. in Alkali-Al-Silicaten (Gültigk. d. 
Hüttigschen Gleich. bei Permutiten) I 3091; d. 
HNOs11 1847; Gleichgewicht ind. Syst. Be(N Os)z2- 
HNOs-H20 11 2794: Syst. Ca(NO2)2-H20 11 2793: 
Diagramm: KNO2-W. (Halbhydrat) 111325; 
Kinetik d. Salzhydratdissoziat.: MnÜ'204- 2H20 
MnC2O04 + 2H20O 13756; s. auch Entwässerung, 
Hydratation;, Oxydhudrate. 

Hydratropaaldehyd s. Ce H100. 

Hydratropasäure s. C’oH1002. 

Hydraulische Flüssigkeiten, aus gleichen Vol. 
Schmieröl u. Hg II 801*; aus Ricinusöl, Athylen- 
gelykolmonobutyläther u. Triacetin II S91*:; Brems- 
fl. für Flugzeuge (aus Misch. gleicher Teile genau 
mit konz. KOH-Lsg. neutralisierten Ricinusöls u. 
eines Glycerin- oder Glykoläthers) 1 2054*; Lsgg. 
v. Glucose in A. u. W. mit einer kleinen Beimisch. 
v. Na2CrO4 I 2054*: Gemische: aus Athylenglykol 
u. Diäthylenglykol II 2252*; v. mindestens eine 
OH-Gruppe enthaltenden Estern d. Ricinolsäure 
mit Glycerin oder Glykolen I 1226*; d. Mono- 
äthyläthers d. Diäthylenglykols mit Triäthanol- 
aminsalzen d. CH3COOH, Milchsäure, Ölsäure, 
Laurinsäure u. Palmitinsäure sowie d. Fettsäure- 
gemisches aus Cocosöl II 564*. 











Hydrazin, Synth. in elektr. Entladd. H 975; Unters 
d. Synth. nach Raschig I 985; Absorpt.-Spektr. 
im nahen Ultrarot II 3204; Ionisat. durch Elek- 
tronenbeschieß. I1 3638; Dipolmomente v. u. 
seinen Derivv. 11 3495; Einfl. auf d. Viscositäts- 
erniedrig. d. Nitrocellulose II 3918; Mono- u. Di- 
Delektronation d. durch KMnOs in salzsaurer 
Lsg. 13119; Rk.: d. Hydrats mit Formaldehyd- 
bisulfit 11218: mit 3-Oxy-2-acetvlthionaphthen 
11 2212; Eindringtiefe u. Konz. v. Reagenzien am 
Svst. — -Cellulose 1 1059. 

als Intermediärprod. bei d. Na2-Fixier. durch 
Azotobacter 1 3679. 

Verwend.: als Reservier.-Mittel 1 479*; v. - 
Hydrat zur Verhinder. d. Verfärb. aromat. Verb). 
1 2441*®. 

Bromometr. Best. mit a-Naphthoflavon als 
Indicator II 3801; gasometr. Best. bei d. Titrat. 
v. Ferrieyanid mit — u. umgekehrt mit einem 
Ureometer v. Art d. Calcimeters 11 725. 

Hydrazinverbindungen, Übergangspunkte u. Disso- 
ziat.-Drucke v. Hydrazoniumsalzhydraten I 38; 
Wärmeinhalte d. wss. Lsgg. v. Hydrazoniumsalzen 
bei 20 u. 25° 11985; Gleichgewichte in d. Syst. 
Hydrazinazid-NH3 11839; Anlager. v. Hydrazin 
an Nickelpyrophosphat 1126; Hg-Komplexe 
13260; Darst. eines blauen Hydrazoniumultra- 


marins 11 2349; Bldg. v. aromat. 11 506; 
elektrochem. Darst. aromat. I1 6852; Herst. 


heterocyel. Hyadrazine 11 2583*; Acetylier. v. 
1.1-Hydrazinosulfonsäuren I 1218; Nitrosocarhbo- 
hydrazine 11 1165; .Verwend. d. Benzoats zur 
Verhinder. d. Verfärb. aromat. Verbb. I 2441*: 
$-Naphthylhydrazin als Reagens für Aldehyde u. 
Ketone 1230. 

Hydrazinbromid, F., Lösungswärme I 1085; 
spezif. Wärme d. wss. Lsgg. d. Mono- u. Dibromids 
bei 20 u. 25° 11985; neues Hydrat 138. 

Hydrazincarbonat, 'Irenn. d. Al v. Ni u. Co 
mit — 11743. 

Hydrazinchlorid, spezif. Wärme d. wss. Lsgi. 
d. Mono- u. Dibromids bei 20 u. 25° 11985; FE. 
u. Lösungswärme, Lösungswärme d. Dibromids 
11985; Einw. v. geschm. auf d. Oxyde d. 
seltenen Erden 112034: Basenaustauschrkk. 
zwischen Bentonit u. — 12766. 

Hydrazinperchlorat, spezif. Wärme d. wss. 
Lsgg. bei 20 u. 25° 11985; Hydratat.-Wärme 
zum Halbhydrat, Lösungswärme I 1985. 

Hydrazinsulfat, Rkk. mit KMnOs 13119: 
Schutzwrkgg. auf d. Intoxikat. durch @-Amino- 
propionitril 1 1415. 

Hydrazobenzol, Darst. aus Nitrobenzol (im Labor.) 
1 3922; Dipolmoment II 3495; Benzidinumlager. 
bei niederer Temp. N 1527; Addit. an Acetylen- 
diecarbonsäureester II 2953. 

Hydrazone, Darst.: v. Aldehydphenylhydrazonsul- 
fonsäuren 12526; 11 355; v. — v. Aldehyden u. Ke- 
tonen mit quaternären Hydrazinoformylmethylam- 
moniumsalzen 1 959*: 3-Nitrobenzhydrazone, 2.4- 
Dinitrophenylhydrazone u. Trenn. durch Adsorpt. 
11 208; Nitroguanylhydrazone einiger gewöhn- 
licher Aldehyde u. Ketone 1140; Hydrolysen- 
geschwindigk. stereoisomerer — 1695; Einw. v. 
Halogenen auf Aryl- v. ungesätt. Aldehyden 
12353: mikrochem. Nachw. v. Monosacchariden 
als — 1 3018; Einw. v. TiCla auf Nitrophenylhydr- 
azone, p-Nitro- u. 2.4-Dinitrophenyl-— 11 682: 
Best. v. Carbonylverbb. als 2.4-Dinitropheny]- 
hydrazone II 1410. 

Hydrazotoluol s. CıaHısN2. 

Hydrazoverbindungen, über Addukte aus Acetylen- 
carbonsäure-Ester u. II 2953. 

Hydride, Theorie d. dominierenden Formen I 1168; 
Gewinn. v. Metall-— 13458*: (durch atomaren 
H; Syst. Ta-H) 12656; Herst. v. sehr Rk.-fäh. 
u. für Hydrier.-Verff. verwendbaren aus elek- 
trolyt. abgeschiedenen Metallen II. 3962*; d. 
seltenen Erden in Blitzlichtmisch. II 2772*. 
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Hydrierung. 


Physikal.-chem. Grundlagen I 1281: Theeri 
d. Hydrierung u. Spalt. (Gegenüberstell.) II 468 
Voraussagen über Hydrierungsrkk. 1 2662; kata 
Iyt. Red.-Rkk. 11 1689; Einfl. d. W. u. Os aut 
katalyt. Hydrierungsprozesse Il 1655: Bedeut. ı 
Mol.-Verbb. bei katalyt. Hydrierr. II 3083: Ad 
sorpt. an Hydrier.-Katalysatoren (Mo-Katalysa- 
tor) 11 629; Methodik d. Mikrohydrierung (volu- 
metr. Mikrometh.) II 833; s. auch Katalwse 

Hydrierung organischer Verbindungen, kata 
Iyt. Hydrier. v. ungesätt. organ. Verbb. (mit Se) 
II 837; (Selektivität d. Angriffs in Bezieh. zur 
Natur d. Katalysators) II 2195: Äthylenhydrier 
(an Pt, Mechanismus) 12489; (aktivierte Adsorpt. 
v. Hz an Kohle u. ihr Einfl. auf d. katalvt. Wirk 
samk. d. Kohle) 13115; Gleichgewichtskonstanten 
d. Rk. C2H4 + H2 => CaHe 1 2662; (nach spektr. 
Daten) I 2662; Hydrierungswärme v. CaHa4 1 2153 
Verlauf d. Halbhydrierung d. Ce2Hae-Bind. in 
stereochem. Hinsicht 12343: Hydrierung: x 
Athvlen mit schwerem H 11654, 1965: v. CO, 
Ce2H4 mit Ha in einem Schaum aus 0,1% ,ig. was 
Saponinlsg. I1 1824; .v. CO2 an Ni-, Ni-Cu- u 
Co-Ni-Katalysatoren (Ander. d. katalyt. Wirk- 
samk. v. Metallen an Umwandlungspunkten) 
1 3096; Einfl. d. Korngröße v. Pt-Schwarzpräpp 
auf ihre katalyt. Aktivität bei Hydrier.-Rkk 
11 180; Anwendbark. v. PtO2, PtO u. nur obeı 
flächl. oxydiertem Pt als Katalysator I 2657 

Hydrierung: cyel. Verbb. 1 3228; ı 
KW-stoffen (NHs-Phosphormolybdat u 
als Katalysator) II 922*; v. Bzl. (mit NiO) 
I 687; (Vergl. katalyt. Aktivität v. Ni u 
Cu-Ni) 11 2017; d. Naphthalins bei hohen Tempp 
u. Drucken (Frage über d. Mechanismus) IT 842; 
11 3613; (katalyt. Wrkg. d. Eisenjodids u. d 
Mo- u. W-Verbb.) 11642; Berginisier. v. Roh 
naphthalin mittels Koksofengas II 1998: gemein 
same Hydrierung v. Kresolen u. Naphthalin 
11 3613; Hydrierung: d. Rohanthracens nach d 
Bergiusverf. 1830; I1 3182; d. Anthracenfrakt 
v. Steinkohlenteer II 3612; v. Phenol u. Trikresol 
in Ggw. v. Mo0s (Einfl. d. S) 1 2626; O-haltiger 
organ. Verbb. mit aus Oxalaten durch therm 
Zers. in oxydierender Atmosphäre hergestellten 
Katalysatoren 1 2440*; v. S-halt. Verbb. 11 515 
v. Fettsäuren, z. B. v. Ölsäure (Herst. v. Wachsen) 
11 1279*; v. Carbonsäurederivv. (+ Metalloxyde) 
II 435*. 


aromal 


HıPos 


Technische Hydrierverfahren. 


Übersichts- u. Fortschrittsberichte, Werdegang 
d. Kohlenhydrier. v. d. Uranfängen bis zur groß 
industriellen Auswert. 1337; geschichtl. Entw 
u. großtechn. Durchführ. d. Hydrier. v. Kohl: 
u. Urteeren 11 1638: alle. Überblick (Methoden 
u. Chemism.) I 2924: Arten d. Hydrierung IT 1115 
(Übersicht) IH 1998; allg. Betrachtt. I 463; Über 
blick u. Ausblick über d. neuzeitl. Entw. d. Ge- 
winn. v. Ölen aus Kohle 1337; Hydrierung: d 
Kohlen (Fortschritte) I 987: d. Steinkohle (neuer: 
Anschauungen u. Arbeiten) II 2476, 4007 ; nenestor 
Stand d. Technik (1935) 11 2766: Fortschritte in 
d. Hvdrierung v. Erdölerzeugnissen seit 1934 
(wirtschaftl. Vergl. mit d. Spalten) II 2477; Hy 
drieranlagen in Amerika 11 3614: in Hydrier- 
anlagen verwendete Metallegierr. II 3614: (Ni u 
Ni-Legierr.) I1 34686. 

Hydrierung von Kohlen, Verf. d. I. G. Farber 
industrie II 1288; Verf. d. Fuel Research Boarıl 
u. d. 1.C.1.-Vers.-Anlage in Billineham (zwei 
katalyt. Stufen) 11 2765: Kohlehvdrierungsindu- 
strie in Japan Il 2765: Frage d. Kohlenhydrierung 
(Ergebnisse d. Steinkohlegroßvers.) 1 2924: Hy- 
drierung: v. Kohlen (Gewinn. v. leichten Motor- 
treibstoffen) 11 785: v. Braunkohle 13873; v., 
bituminöser Kohle 11 463, 1289: v. Uralkohlen 
(Tscheljabinsk-Braunkohle) in Ggw. v. Mos 
11 3465; v. Albertakohlen (Vorverss. über V« 
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teil.-Mittel u. Katalysatoren mit drei Kohlen) 
il 2316; v. japan. Kohlen mit u. ohne Katalysator 
I1 629. 

Hydrier.: v. festen, bes. bituminösen C-halt. 
Stoffen (Herst. v. KW-stoffen) 1 1322*; v. Kohle 
im Gemisch mit Mineralöl oder Teerölen Il 788*:; 
v. Kohle, Teeren, Mineralölen u. dgl. 1655*; 
v. Kohle, Teer u. dgl. in einem drucktragenden 
zylindr. Gefäß, in d. konzentr. d. elektr. geheizte 
Rk.-Gefäß angeordnet ist 1655*: v. Kohle u. 
Ölen (wss. Lseg. v. Ammonmolybdat oder -wol- 
framat) 1 655*; Gewinn. H-reicher Gase aus ltück- 
ständen d. Hydrierung II 1116*. 

Hydrierung von Teeren u. Teerölen, Hydrier.: 
v. 'Tieftemperaturteer u. Teerprodd. (Ergebnisse 
d. Fuel Research Station) 1337: v. Teer- u. Öl- 
prodd. 11642; v. Phenolöl in Tieftemp.-Teer 
12288; (Bldg. hochsd. Essigsäureester) 1 2288; 
v. Steinkohlenurteer II 629; v. Kreösotölen 13078: 
(Hydrieranlage) 13576; v. Pech u. schweren 
Destillaten d. Braunkohlenurteers zu  Diesel- 
brennstoffen 113333; schwerer Teere (Labor.- 
Apparatur) I 1477. 

Hydrierung v. Mineralölen, Hydrier.: v. KW- 
stoffölen 1 1961*; (unter Drucken v. über 20 at) 
I 1961*; (mit Hilfe einer Misch. aus etwa äquimol. 
Mengen AlCls u. einem Phenol) 11 2770*; v. 
Schwerölen in zwei Stufen HI 3736*: v. Ischimba- 
jeew-Heizöl (: Mose) 1 3333; v. beim Cracken 
v. Mineralölen erhaltenen fl. Prodd. nach Ab- 
trenn. d. Bzn. (Gewinn. aromatenreicher Bznn.) 
11 2613*: v. gesätt. KW-stoffen IH 2478; v. Rück- 
ständen im Gemisch mit fein verteiltem Metall- 
hydrid 11 3619*; Verh. d. Edeleanu-Extraktes 
eines asphalt.-bas. Spindelöles bei d. Druck- 
hydrier. mit u. ohne Katalysator 11 2610; Hy- 
drierung:!: v. Kautschuk bei 200 at bei Tempp. 
zwischen 360 480° in Ggw.v. 1°, Su. Molybdän- 
oxyd (Herst. v. Bzn. u. Schmieröl) 1 2115. 

Hydrierung von Fetten s. Fetthärtung. 

Spaltende Hydrierung, Wärmeeffekt d. Rk. 
I 2025; Abhängigk. v. d. Temp., d. Druck u. v. 
Katalysatoren II 1115. 

Spaltende Hydrierung: v. KW-stoffen mit 
kondensierten Kernen 1 3255: d. aromat. KW 
Stoffe auf MoS2 (Kinetik) HI 966; d. Naphthalins 
(Bldge. fl. KW-stoffe) 11642; (in Gew. v. MoS3) 
1 1854: 11 2652; v. Phenolen auf einer kontinuierl. 
wirkenden Anlage II 4008. 

Spaltende Hydrierung: v. Kohlen (Barsass- 
Sapromixits u. Moskauer Kohle) IH 3465; (Barsass- 
kohle, Borhead, Moskauer Braunkohle) II 3612: 
v. Teer (Übersicht) 12626: v. Urteeren (Gewinn. 
v. niedr.-sd. Phenolen aus d. Fraktt.) II 3464: 
v. Torfgeneratorteer 11 3465: v. Sapromixitteer 
11 3734: v. kaschpir. Schiefern 11643: v. Ölen 
II 463; (chem. Zus. d. erhaltenen Bzn.) II 2478 
hydrierende Spalt.: v. tier. u. pflanzl. Ölen, Fetten 
u. Wachsen 13867: v. Fischölen 1 1634: v. Gunmmi 
II 1809. 

Spaltende Hydrierung: v. KW-stoffölen I 
1962*: 11 3468*: v. schweren KW-stoffölen mit 
hohem U-Geh. I 1962*: v. KW-stoffölen oder 
Kohle-Olemulss. 1 1962*: v. KW-stoffölen in 
Gew. v. 1°, eines feingemahlenen Braunkohlen- 
kokses, auf d. 50°» Fe-Carbonyl niedergeschlagen 
ist 11323*: v. KW -stoffen (unter erhöhtem Druck 
mittels umlaufender Gase, aus denen d. Rk.-Prodd. 
entfernt werden) 11 3057*: v. Kohle in Gew. odeı 

\bwesenh. v. Katalysatoren IH 3619*: eines Ex- 
traktes aus gepulverten, C-halt. Stoffen, bes. 
Braunkohle (Herst. v. Schmierölen) II 333>*; 
v. Kohlepulver oder Teer mittels elektrolyt. im 
RkK.-Gefäß erzeugten H2 1655*: v. Steinkohlen- 
teerpech unter Zusatz einer Misch. v. Carbiden 
mit beträchtl. Mengen bas. wirkender Substanzen 
Il 2163*; C-haltiger schnell zersetzbarer Stoffe 
hei hohen Tempp. unter hohem Druck IH 1116*. 

Bibl.: Destrukt Hydrier. v. Brennstoffen 
jruss.] 1 [2120]. 





1955. I u. II. 


Raffination durch Hydrierung, Überblick 
1 3082; Reinig. v. Motortreibmitteln nach d. 
Hydriermeth. 11 2766: Stabilisier. u. Reinig. v. 
Bzn. aus Schieferterr nach d. Hydriermeth. 
1 2926; Entschwefel. v. Brennschieferbenzinen: 
durch Druckhydrier. in Ggw. v. Katalysatoren 
14011: 113614; durch katalyt. Hydrier. bei 
Atmosphärendruck I 1480: (Barsasssapropelit- u 
Kaschpirschieferbenzin) 113874: Raffinat. v. 
Schmierölen durch Hydrierung 1 2755. 

Raffinierende Hydrierung: v. Ölen 1 3624*, 
3746*; v. KW-stoffölen u. folgende Ha2-abspal- 
tende Behandl. IH 314*; v. ungesätt. Verbb. ent- 
haltenden Bznn. H 314*; v. KW-stoffen zwecks 
Entschwefel. IH 313*: v. Mineralölen 11 3469*: 
v. Kreosotfraktt. v. Teerölen in d. Dampfphası 
1 3622*; v. Gemischen v. höheren Alkoholen u 
Aldehyden, vorzugsweise „Isobutylölen‘ (Herst. 
nichtklopfender Motortreibmittel) 12209S*; Re- 
generieren v. Adsorbentien für d. Abscheid. v. 
Bzl. aus Kokereigas durch Hydrierung d. im 
Adsorbens angesammelten harzart. Stoffe 11 3736*., 

Hydrierungskatalysatoren, Metallkatalysatoren 
für Hydrierzwecke 13173*; Hydrier.-Katalvsa- 
toren 1 3452*; II 3299*:; (Fe, Ni u. Co) II 1226*: 
(elektrolyt. vernickelte u. anod. oxydierte Cu- 
oder Fe-Netze) 1 3138*: (Mo) 13079; Chromit- 
katalysatoren 1 761*; (aus einem Doppelehromat, 
einer N-Verb. u. einem hydrierend wirkenden 
Metalie) I 2439*: Molvbdänsultfidkatalvsatoren 
(Eigg.) 11 3579; Katalysatoren aus Legierr. aus 
Sn u. Fe 13084*; Hydride aus elektrolyt. ab- 
geschiedenen Metallen 11 3962*; katalyt. wirk- 
same MM. I1 3465*, 


Benzin- u. Schmierölsynthese 

nach Fischer-Tropsech. 

Synth. d. Treibstoffe (Kogasin) u. Schmieröle 
aus CO u. H bei zewöhnl. Druck 11477, 22%, 
3368: 11 160, 632; Herst. v. fl. Motortreibstoffen 
ausCO u. H nach Fischer u. Tropsch I 1290; 
(Entw. d. Bzn.-Synth. aus Wassergas, Rolle d. 
Katalysatoren u. d. mögl. Herst. v. Schmierölen 
aus d. synth. Prodd.) 12755; (Zusammenfass.) 
1 2926: Ölsynth. nach Fischer I 1288; Herst 
v. synthet. Schmierölen durch Synth. naeh 
Fischer (Fortschrittsbericht ab Mai 1934) N 
2317: Zusammenfassender Bericht über Verss 
zur katalvt. Herst. fl. KW-stoffe ohne Druck aus 
stark vorgereinietem Wassergas II 3872: H-Ge- 
winn. aus Koksofengas u. d. Anwend. zur Syntlı. 
fl. Brennstoffe II 3464: heut. Entw. d. Appara- 
turen für katalyt. Gasrkk. (ausführl. Bericht) 
I 1058. 

Bzn.-Synth. aus CO u. H unter gewöhnl 
Druck (Zus. d. Ausgangsgzases) 1 832; (Beziehh 
zwischen Gaszus. u. Betriebstemp. bzw. Sättig.- 


Legier.-Katalysatoren) 1832, 1958; (Extrahier. 
u. Auswasch. v. Legier.-Katalvsatoren) 11 309 
(Einfl. d. Korngröße u. d. H-Behandl.- bzw 
Oxydat.-Becingg. v. Legier.-Katalvysatoren) 11309 
(allgem. Eigg. u. Bestandteile d. aus Legier.- 
Kontakt hergestellten Bzn.) 11309: Fe-Kata- 
Iysatoren 13613; Aktivität d. Ni-Kontakt: 
1 2290; Katalysatoren II 3439*; Synthese höhere: 
Paraffine aus Wassergas. Verwend. v. Promotoren 
für d. Aktivier. v. Fe-Cu-Katalvsatoren I 3406*: 
Zus. d. bei d. Hydrier. nach Fischer u. Tropse! 
entstehenden Hartvaraffins IH 632; bei d. Bzn.- 
Synth. nach Fischer u. Tropsch entstehende» 
Dieselöl (Kogasin II) TI 2161: bei d. Bzn.-Synt! 
in geringen Mengen entstehende Fettsäuren II 400%. 
Methanolsynthese aus CO n. Ho». 

Herst.: v. Methanol aus Wassergas unter 
Druck 12598: v. O-halt. organ. Verbb. durch 
katalvt. Red. v. CO mit H> bei erhöhter Temp. 
u. unter Hochdruck 11 436*: Herst. v. Methyl- 
alkohol: durch katalyt. Red. d. Oxyde d. C mitte! 
Hz in Ggw. v. CHa 1 3476*: durch Behandl. von 
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Oxyden d. € mit Hz unter Druck 11 2735* ; katalvt 
Herst.: v. Alkoholen aus Gasgemischen aus Ha». 
Methan oder anderen KW-stoffen, sowie O2, Luft, 
co oder COe2 1791*: Wärmeausnütz. bei d. 
Methanolsynthese aus d. Oxyden d. C u. H 11 122*. 

Struktur u. Genesis v. Methanolkatalvsatoren 
13246: Eigg. u. Struktur d. Cu-Methanol-Kata- 
Ivsatoren 13246; ZunO-Cr203-Katalvsatoren I 2439; 
H2-Adsorpt. am Methanolkatalysator Cu-ZnO- 
Cr203 11 966; Katalvsatoren für d. Hydrier. d. 
Oxvde d. C zu höheren Alkoholen I1 593*: Kata- 
Iysatoren aus Gemischen v. sauren u. bas. wir- 
kenden Oxyden 13346*: Regenerier. v. Kata- 
Ivsatoren zur Herst. v. Methanol 11 3958*: s. 
auch Methulalkohol. 


Hydrindan s. ('sHıs. 

Hydrindanol s. C’aHl 160. 

Hydrindanon s. CoH 140. 

Hydrinden s. C'oHıo. 

Hydrindenglykol s. CuHıooe. 

Hydrindon s. C'oHsO. 

Hydroanthocyanidine, Bezeichn. d. Red.-Prod. \ 
Acetylderivv. aus Anthoeyanidinen als ,‚ Um- 
wandl. in Gerbstoffe 11 533. 

Hydrobenzamid (F. 105°), Darst.-Beding. bei nie- 
derer Temp. 111527; Bldg. aus Benzaldimin, 
Hydrolyse, Red. I 1202. 

Hydrobiotit, röntgenograph. Unterscheid. v. Ver- 
mieulit 1 1195. 

Hydrocellulose, — -halt. steriles u. oligodynam. akti- 
viertes Fasergut aus Cellulose 1439*: Brech.- 
Vermögen (Abhängigk. zum  Red.-Vermögen) 
1 1059. 

Hydrocerin, Grundlage für Hauteremes I 488 

Hydrochasmanthinsäure s. (20H 2807. 

Hydrochinidin (Dihydrochinidin), Vork. im Handels- 
ehinidin, Eieg. 12373: Rk. mit konz. H2SOs4 
1 3423. 

Hydrochinin, Einw. v. NaNHa II 1182: Komplex- 
verb. mit Gluconsäure u. Sb (Darst.) I 110* 
Einw. auf d. Jodgeh. d. endokrinen Organe 
12389: pneumokokkieide un. tox. Wrkge. 11523 

Hydrochininon s. ('20H2402N2. 

Hydrochinon (»-Oxyphenol, p-Dioxybenzol) (1’. 170 
bis 171°), Darst.-Beding. bei niederer Temp. 
11 1527: Darst.: aus d. Monomethyläther II 1871: 
aus Benzochinon (elektrolyt.) IE 3011*. 

Ramanspektr. 12798: Normalaeiditätspoten- 
tiale 11673: magnet. Verh. v. -Krvstallen 
II 21S4: Best. d. Sublimat.-Wärme (Vergl. mit 
Momentmess.) 11854: therm. Analyse v. Drei- 
stoffsystemen mit 11172: Löslichk. 11 721: 
phvsikal.-chem. Verh. d. Lseg. in fl. HF II 1684. 

Austausch v. H gegen D in d. OH-Gruppen 
11 2920; katalvyt. Red. I1 829. 1689: Oxydat.: 
in Lseg. (in wss. u. alkal. Lsgg.) II 2194: (physiko- 
chem. Unters. alkal. -Lseg.) 112194: (Wrkg 

alkal. Salze u. einiger Metallhydroxvde) II 2195 
durch Luft 1 2668: mit O2 in Ggw. v. (NHa)2S03 
13923: mit H20Oa in alkal. Lsg. II 997: Rk.: mit 
O (Überführ. in Phenoläther) I 2806: mit HgJe? 
in alkal. Lsg. 13413: mit Benzvlehlorid II 3761: 
mit ungesätt. Ket»nen N 3655: mit Aceton- 
diearbonsäure 12979: mit Citra®onsäureanhvydrid 
11 2381: Wrke.: auf d. Autovydat. v. Tetralin 
1654; als Antioxydans für Fette 13491: auf d 
Stabilität v. Carotin in Olivenöl I 742: auf Amv- 
lase 1 2548: pilztötende Wrke. 1256: Wrke. aut 
d. Keim. v. Urediniosporen v. Puceinia graminis 
tritieci, Form 2112387: Zusarımenhänge zwischen 
Gewöhn., Überempfindlichk., Alter u. Giftwrkg 
I 107. 

Verwend.: zum Haltbarmachen v. H202-Lseg 
11 3559: zur Verhinder. d. Harzbldg. in Bzn 
11 955*: zur Verhinder. d. talgiz. Geschmacks 
in Milch u. Rahm 13064: II 1103: zum Reinigen 
unverseifbarer vitaminhalt. Anteile v. Ölen 
1 2406*: zur Konservier. v. Heilbuttleberöl 
11 3130: als Liehtschutz für Seiden IE 12x 


Krystalliäll. durch Aussalz. 11 354% 
Photographie 

Hydrocinchonicin s. C1sHnı0N 
Hydrocinchonidin =. C1ellza 0 N 
Hydrocinchonin =. (el 240 Ne 
Hydrocinchotoxin =. (1aH4ON. 
Hydrocinnamoin s. Cı1sHısOa 
Hydrocupreidin s. C'1o/l2402N\ 
Hydrocuprein s. Cıall2402N 
Hydrogenlyasen s. Enzymu 
Hydrokautschuk s. Kautschul 
Hydrokodein s. C'1sHl2303N 


Hydrolyse, Verminder. d v. starken Elektrolvten 
durch ein Neutralsalz 1 3641 in Dampfphas: 
1 2800; »anorgan. Salze u. Chemie d. hochm 


-Prodd. (einschließl. d Iso- u. Heteropoli 
verbb.) 12310; v. LiH, KH, NaH u. CaHse in 
Gew. v. Safranin T (Natur d. chem... Bind 
II ıS21: Theorie d. Chlorid- ( d. Mgt'ls bei 
d. Troekn. seiner Hvdrate) II 1150 d. Alkali 
ehloride 11 2172: Svsteme Erdalkalichlorid-Erid 
alkalioxyd u. d. Zers. d. Erdalkalichloride durel 
W.-Dampf 11 3751 v. FeUls-Lsge. im Auto 
klaven II 1146: v. reinem PCls (Bldg. einer neuen 
Säure) 11 3076; v. COF2 12789; v. TiOz-Lsgg 
in H2S04 I S6S: Geschwindisrk. d d. Dithion 
säure 112173: hyvdrolyt. Aufspalt. d. Disulfid 
bind. 11 3223: Trenn. d. Ca v. d. seltenen Erden 
durch I 212: hydrolvt. Stabilität u. Instabilität 
d. C-C-Bind. (Elektronegativität organ. Radikale) 
I 119S; hydrolvt. Spalt. v. Aminen 12517 
Geschwindisk v. substituierten Methvlaminen 
(Instabilität d. C-N-Bind.) 11200: d. Betainamikdı 
II 1334: stereoisom. Hvdrazone u. Oxime 1 695 

d. Acetoxims 1 116: Polarität u. Alkoh 


Ivse \ 1.3-Diketonen u. A-Ketoestern 1251 
Kinetik d. alkal v. Athvlearbonat u. v. K 
Athylecarbonat 111529: Wrkg. d. Elektrolvt:« 
aufd. -(seschwindigk. v. Diäthvdacetal II 2043 
Aktivitäten u d. Rohrzuckers mit konz. Säuren 


1 3935; Mess. d. EK. d. HCl-Lseg. mit u. ohne 
Rohrzucker u. ihre Bezieh. zur Geschwindisk. d 
Rohrzucker- I 3935: Rk.-Geschwindigek. « 
SAUure- d. Stärke I 1786: vel. auch Verseifung 
Hydronal, Zus., Verwend. als Antacidum 123000 
Hydronalium, elektr. Leitfähigk. 112727: Fort 
schritte d. Elektroschweiß. an unter bes 
Berücksichtig. d. Punkt- u. Nahtschweiß. IE 117 
Hydronblau R, Konst. I 200 
Hydronblau RB, II 59 
Hydronblaufarbstoffe, Verwend. zum Färben \ 
blauen Arbeiterkleiderstoffen I 1452 
Hydronfarbstoffe, Schnellprüf. v. Baumwollfärbb 
auf ihre färber. Zugehörisk. 1 2262 
Hydropseudothiocyansäure =. ('sH3ONaS 
Hydrosan zur Verhüt. d. Kalkseifenbldge. 1530 
Hydrosulfite s. TUnterschweflige Säure-Salzı 
Hydrotropie, Begrifiserläuter Beispiel 


ru 

Pharmazie 1 108 

Hydrouracil s. (4HlaQG2N 

Hydroxamsäure, Hy«razo- u. Azo- 11 1165: über 
d. Azoformamidoxime 1690: Beziehh. zwischen 
Acidität u. Tautomerie bei u. Sulfhvdroxam 
säuren, Rk. mit CHeNa 1604 

Hydroxyde s. Orydhudrate 

Hydroxyl, Verss. zur Gewinn. v. freiem OH au 


einer Entlad. durch W.-Dampf 1340: anomal 
Rotat.-Zustände bei d. KEmiss. d hei elektı 
Entladd. in W.-Dampf 112179: Rotationslinien 
1 1010: OD+-Banden in d. elektrodenlosen Ring 
entlad. in schwerem W. 113050: Prüf. auf OH 
auf Grund d. Absorpt.-Spektr. 1348: wahre ı 
mittlere spezif. Wärme u Entropie 1 2780 
Wärmeinhalt u. Dissoziat.-Gleichgewichte 11 22 


Depolarisat durch -Jonen 13254 G 
schwindigk. \ Ionenrkk. mit u. ohne Salz 
zusatz 11 2622 

Best. d. freien -Gruppen v. Fettsäuren 
höheren Fettalkoholen 1 3856: Schnellbest 


-4ruppe mit Acetvlchlorid u. Pyridin 11 2709 








Hydroxylamin 


Hydroxylamin, Ramanspektr. 1 196; Kinfl. auf d. 
Viseositätserniedrig. d. Nitrocellulose II 3918; ano- 
male Rkk. 1146; Rk. mit CH2N2(Tautomerie) 1695. 

Bldg. als Zwischenprod. d. N2-Assimilat. 
1 584; : als Intermediärprod. bei d. Ne-Fixier. 
durch Azotobacter 13679; als Ursache d. hem- 
menden Wrkg. v. Oximen auf Katalase I 3428. 

Verwend. als Reservier.-Mittel 1 479*. 

Identifizier. als Flavianat II 1410; -Meth. 
zur Best. v. Aldehyden u. Ketonen; Verschieb. d. 
Oximgleichgewiehts durch Pyridin IH 2558. 

Hydroxylaminverbindungen, Addit.-Verb. mit AsUls 
113093; Hg-Komplexe 13260; asymm. CI-Salz 
v. Cleve-Typus 11519. 

Hydroxylaminchlorid, Absorpt.-Spektr. dd. 
Chlorhydrats im nahen Ultrarot 11 3204; Einw. 
v. geschm. — auf d. Oxyde d. seltenen Erden 
11 2034; Basenaustauschrkk. zwischen Bentonit 
u. 1 2766; Rk. mit Phenyldibenzoyläthylen 
1 2369; Einfl. freier Säuren auf’d. Best. d. Alde- 
hyde u. Ketone mit II 2558. 

Hydroxylaminsulfat, Schutzwrkg. auf d. 
Intoxikat. durch «-Aminopropionitril I 1415. 

Hydroxylapatit s. Apatite. 

Hydrozimtaldehyd s. C’aH100. 

Hydrozimtalkohol s. CgH120. 

Hydrozimtsäure s. (’sH1002. 

Hyflo-Supercel s. Kieselgur. 

Hygrometer s. Feuchtigkeit. 

Hygroskopizität s. Feuchtigkeit. 

Hyodehydrodesoxycholsäure s. Gullensüäuren. 

Hyodesoxycholsäure s. Gallensäuren. 

Hyoglykodesoxycholsäure s. Gallensäuren. 

Hyosein s. Scopolamin. 

Hyoscyamin, Wrkg.: auf d. Oz-Verbrauch im Gehirn 
1 3953; auf d. menschl. Auge 1 2698; bei Kindern 
u. Kleinkindern (Vergl. mit Atropin) 1 1733. 

Best. nach d. Hg-Best.-Meth. II 3544. 
Hyoscyamus s. Drogen. 

Hypak, Einfl. auf d. Chlorier. d. Wolle 1822. 

Hyperglykämie s. Blut- Blutzucker. 

Hyperol (Harnstoffperoxyd), Verwend.: zur Be- 
schleunig. d. Keimens v. Samen I1 3850*; für 
Entw. u. Fixieren v. Eisenblaudrucken ohne 
Wässer. IE 2010*. 

Hypersthen, opt. u. chem. Daten d. Enstatit- 
Reihe I 3219; -Granodiorit in Virginia IT 2338. 

Hypnotica s. Arzneimittel. 

Hypochlorite s. Unterchlorige Säure. 

Hypohalogenite, Herst. v. Alkylhypohaliten aus 
einwert. Alkoholen, W. u. Halogen H 1785*. 

Hypojodite s. Unterjodige Säure. 

Hypophorin s. Hormone-Hupophusenvorderlappen- 
hormone. 

Hypophosphite s. Unterphosphorige Säure. 

Hypophyse s. Drüsen. 

Hypophysenhormone s. Hormone. 

Hypophysenvorderlappenhormone s. Hormone. 

Hypophysenzwischenlappenhormone s. Hormone. 

Hypophysin s. Hormone-Hypophusenhinterlappen- 
hormone. 

Hypostictinsäure (Monomethylätherhyposalazin- 
säure), Methvlester (F. 254° Zers.) 11251. 

Hyposulfite s. Unterschweflige Säure. 

Hypoxanthin, Darst., Verbrenn.-Wärme 1153371: 

Wärmeinhalte, Entropien: u. freie Energien 
11 3371; Oxydat.-Red.-Gleichgewicht 12028; 
u. d. Kanthinoxydasesyst. (Reversibilität) I 1076: 
Oxvdat.-Red.-Potential d. Syst. == Xanthin 
11 60: Einfl. auf d. Wrkg. d. Nucleosidase I 3296; 
Ahbaufähigk. v. Gewebsschnitten v. Pankreas, 
Leber u. Niere gegenüber — 111743: Bldg. aus 
Nueleinsäure (bei d. Hefeautolyse) II 3785: (mit 
Nucelease aus Rinderniere) II 3666: im Muskel 
aus Finwalfleisch IH 871; -Geh. d.. Krötenleber 
während d. Sommerzeit I 434. 

Identifizier. als Flavianat II 1410. 
Hypoxanthindesoxyribosid s. C10H1204N4. 
Hypoxanthinribosid s. C10oH1205N4. 

Hystabol D zum Färben v. Stapelfaser u. Misch- 
garnen 1 309, 


Am d4 


1935. Iu. II. 


1. G.-Wachse =. Wuchse (Suynthetische Wachs: 

Icariin (F. d. Dihydrats 231,5° Zers.), chem. Kons: 
eines neuen Flavonglykosids — v. Epimediun 
macranthum I 2957, 3657; Isolier. aus Epi 
medium macranthum, Eigg., Rkk., Derivv. 11 205, 

Icaritin (F. 239,5°), Beziehh. zu Anhydroicaritin ı, 
P-Anhydroiearitin 112957; Darst. aus Iecarijı 
Eirg., Rkk., Derivv. II 2956. 

Icaritinsäure (F. 212°), Darst. aus Anhvdroicarito) 
Eigg. II 2958. 

lcaritol (F. 134°), Synth., Eigg., Rkk. I 3657 
Darst. aus Jlearitintrimethyläther, Eigg., Oxin 
II 2957. 

Icaritol I s. Cı1sH 2205. 

Icaritol II s. (15H 2005. 

Ichthygerman s. Karwendol. 

Ichthyol, Asphalt u. Asphaltmaterialien, Ozokerit. 
(im bes. in U.S.A.) 12756; Gewinn., Eigg. ı 
Verarbeit. eines in bituminösem Jurakalk vor- 
kommenden —-ähnlichen Öls I 3946: Herst. ı 

-Ersatz (aus Schieferteerölen) IH 3131*: Zus 
v. —-Hell I 1090. 

Icoral, Wrkg.: auf Kreislauf u. Atmung I 2237: 
bei Schlafmittelvergiftt. I 2561. 

Idiosynkrasie s. Allergie. 

Iditol s. Phenolaldehydkondensationsprodukte. 

/-Idonsäure, Darst. aus /-Idose, Bromhydrat \ 
Brueinsalzes II 2522. 

/-Idose, Bldg. aus Trimethyl-/-idoseanhydrid, Eigg 
Oxydat., Osazon 11 2522. 

Igepon, Eigg. u. Verwend. 11469; Verwend.: zuı 
Verhüt. d. Kalkseifenbldg. 1330; beim Wascheı 
v. Wollwaren I 2465, 2917, 3616: zur Kaltwäsche 
v. Woll- u. Halbwollwaren 13494: zum Ent- 
schlichten 1 2284; in Bleichbädern II 3031. 

Igepon A, Verwend.: zum Walken v. Bauerntuch 
1 2916; zum Entschwefeln v. Viscoseseide I 3226*, 

Igepon AP, colorimetr. Best. d. pp 1 1618. 

Igepon T, colorimetr. Best. d. pır 11618; Adsorpt. au 
Wolle 13048; II 3012; Praktisches über — als Wä- 
schereihilfsmittel II 1631; Vergl. mit Fettalkohol- 
sulfonaten (Waschvermögen) 11467; Verwend.: 
als Dispergier.- u. Wiederauflsg.-Mittel für Kalk- 
seifen 13735: 11 3998; beim Färben v. Misch- 
gewebe aus Wolle u. Vistra II 1788; beim Färben 
v. Wollstra II 760; in d. Hutfärberei I 3599; zum 
Entglänzen v. Kunstseidestoffen 12284; zum 
Entschwefeln v. Viscoseseide 1 3226*. 

Igepon T pulv., Kalkseifendispergier.-Vermögen Il 
1278. 

Igepone, u. andere Hilfsmittel II 620: Gesichts- 
punkte bei d. Gewinn., Verwend. 12618; Eigg 
u. Wrkg.-Weise 1329; Bezieh. zum Fasergut 
11 3176; Widerstandsfähigk. gegen hartes W. u 
Kochen I 3048; Vergl. mit Fettalkoholsulfonaten 
(Waschvermögen) I 1468; Analyse II 302. 

Ikterus, Plasmaphosphatase bei d. verschied. Type 
d. — 11 3397; Serumphosphatase bei tox. u. hä 
molyt. Gelbsucht 13679; Ausnutz. d. Carotins 
durch gelbsücht. u. mit P behandelte Ratten mit 
Vitamin A-Mangel II 1906; Isolier. eines bisher 
noch nicht beschriebenen Porphyrins u. einer er- 
höhten Menge an Koproporphyrin I aus d. Faeces 
im Falle einer familiären hämolyt. Gelbsuch! 
1 2378; Pathogenese d. Toluylendiaminikterus Il 
1237, 

Bibl.: Les lipvides et en particulier le choleste- 
rol dans les ictö-es hemolytiques 1 [2557]. 

Hlipefett s. Fette. 

Illipen (F. 63—64°), , Isolier. aus d. Unverseifbareı 
v. Sheanußfett I 171. 

Ilmenit, Verteil. in Tonen v. Middlesex II 2651: 
Farbe 11194; Löslichk. in H2S04 IH 1761; Auf- 
bereit. v. Zr, Rutil u. — enthaltenden Sanden 
oder gemahlenen Zr-Erzen I 1928*. 

Imbricarsäure (F. 125—126°), Darst. aus Parmelia 
perlata Ach, Eigg., Rkk., Konst., Bezeichn. Il 60. 

Imid, Elektronenstruktur u. Wechselwrkg. einfacher 
Radikale 11005: Banden bei 3360 Ä 113390; 
— -Spektr. durch elektr. Entladd. in NH3 Il 975; 








J 








1955. Tu. LI. 4905 


'II—> 'A-Syst. v.—-Moll. (Spektr. einer Geißler- 
Entlad. durch NH3) II 481; dem - oder NHa»- 
Mol. zugeschriebenes blaues Leuchten an Ober- 
flächen bei 180° 11 975; Prüf. auf auf Grund 
d. Absorpt.-Spektr. 1348; magnet. Rotat.-Ver- 
mögen II 16. 


Imidazol (Glyoxalin), Ausscheid. v. — -Derivv. im 
Harn 1 433, 3805; Geh. im Urin, in Faeces u. im 
Serum 11 729; Synth. v. -Derivv. 113383: 


Darst. v. Alkoxyphenylimidazolen IH 2403*; 4(5)- 
ß-Alkylaminoäthylglyoxaline (Darst.-Meth.) I 


1544; quatern. —--Abkömnilinge (Herst. v. 
Textilhilfsmitteln) 11 3864*;  Absorpt.-Spektr 
1 2191; Titrat.-Konstanten v. -Derivv. 11 562: 
Überführ. v. Glyoxalinen in Purinderivv. I 3667: 

-Stoffwechsel 1 1894; physiol. Wrkg. d. u. 
seiner alkylaminfreien Derivv. auf d. Herz- u. 
Gefäßmuskeln 111207; Oedem u. -Verbb. 
II 2235; Verwend. v. u. Derivv.: zur Erhöh. 


d. Haltbark. u. zur Verhüt. d. Schleierbldg. 
1 1812*; als Weichmach.-Mittel für Viscosekunst- 
seide II 2474*. 

Identifizier. als Flavianat I1 1410; Best. im 
Urin, in Faeces u. im Serum II 729. 

Imidchloride, Kondensat.: v. Anilidimidehloriden 
mit Na-Malonsäureäthylester (Synth. v. 2-Phenyl- 
4-oxychinolin-3-carbonsäuren) 13139; v. Benz- 
anilidimidehlorid mit substituierten Dialkylani- 
linen (+AlCl3) bzw. mit Urethanen I 3138. 

Imide s. Säureimide. 

Imine, Darst., Kondensat. (Mechanismus). Rolle bei 
d. katalyt. Red. v. N-Verbb. 11201: Herst.: v. 
evel. II 83*; v. gesätt. u. ungesätt. eyel. 
durch Red. v. Thioisoximen II 992; Ketiminblde. 
aus Salzen d. d-Campher-10-sulfonsäure I1 3519: 
Glucosylketimine (tern. Verbb. d. Zucker mit 
NH3s u. ß-Diketonen) 11 2062; Ketiminenamin- 
verbb. 11 3354; therm. Zers. v. Aldchloriminen 
1 3278; s. auch Säureimide. 

Iminoäther, elektrolyt. Red. I1 353: katalvt. Hy- 
drier. 1 791*. 

Immedialindon JBN, Konst. I 2809. 

Immedialleukofarbstoffe, II 598. 

Immedialreinblau, Konst. I 2=09. 

Immunisierung, Immunochemie u. Medizin (Über- 
sicht) I1 3124; Immunitätsquellen 1 1572; Einfl. 
d. Ernähr. auf d. natürl. Abwehrrkk. d. Blutes 
u. auf Hautrkk. gegen Bakterientoxine I 396; 
Tuberkulinallergie u. Immunitätsverhältnisse bei 
Tuberkulose 194; Verh. v. Ascorbinsäure u. Gluta- 
thion beim immunisierten Tier 113258; im- 
munol. Rkk. zwischen d. Polysaecharid Dextran 
u. bakteriellen Antiseren I 2834; Isolier. v. typen- 
spezif. Kohlenhydratfraktt. bei d. Brucellagruppe 
1 3557; Immunitätsverss. mit d. A.-Nd. v. Bru- 
eella abortus II 63; akt. — beim Menschen durch 
d. Polysaecharid d. Pneumococeus Typ I 12834; 
chem.-immunolog. Studien über d. spezif. lösl. 
Subst. d. Pneumococeus (chem. Grundlage d. 
immnunolog. Verwandtschaft d. Kapselpolysac- 
eharide d. Pneumokokken, Typ III u. VIII) 
11 3397; Präeipitier. d. Antisera v. Pneumokokken 
Typ I/II u. Typ I durch Hefekohlenhydrat 112685; 
physikal. Enteiweiß.-Meth. zur Darst. immunolog. 
wirksamer Kohlenhydrate aus Hühnereiweiß u. 
Pneumokokken 11593; immunol. Spezifität v. 
Staphylokokken Il 2227; immunchem. Unterss.: 
in d. Pyrazolonreihe I 2042; über Pyridin u. Py- 
ridinderivv. II 3402; serolog. Spezifität v. Pepti- 
den 1426; Phenylisoeyanatproteinderivv. u. ihre 
immunolog. Eigg. (Aminosäurederivv. u. serol. 
Hemm.-Tests) I1 1905: chemo-immunolog. Stu- 
dien an Kohlenhydrat-Protein-Verbb.; Spezifität 
v. Antigenen dargestellt durch Kombinat. d. p- 
Aminophenolglucoside v. Disacchariden mit Ei- 
weiß 11081; —-Verss. mit gonadotropen Hor- 
monen 1 102; immunol. Wrkg. v. Tyrosinase d. 
Mehlwürmer I 2997. 

Bibl.: Probleme d. Bakteriologie, Immunitäts- 
lehre u. experimentellen Therapie 1 [1888]; Er- 
gebnisse d. Hygiene, Bakteriologie, Immunitäts- 
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forsch. u. experimentellen Therapie 1112075]; 
Allergy and applied immunology 158 s. auch 


Antigene; Antikörper: Impfstoffe, Komplement, 


Imperatorin (F. 101°), Synth., Eige., Rkk. I 1367 
Impfstoffe (Immunsera, Vaccine), Schutz- u. Hı 


sera u. ihre Anwend. bei Infekt.-Krankheit: 
11 721; Mol.-Gew. v. Antidiphtherieserum 1 425 
Bedeut. d. Verhältnisses d. Cholesterinesters zun 
gesamten Cholesterin im Immunserum 11 1740 
Einfl. eiweißspaltender Fermente auf d. Lapin: 
virus 11 869; Herst.: v. Vaceinen u. Seren I 3011* 
v. haltbaren Virus 11 2700*; v. Antigenen 
11 3950*; v. Immunkörpern (aus Harn) Il 402* 
v. Bakterienpräpp. 11 3266*; eines Bakterier 
präp. aus Salmonella pullora (Pullorin) 12407 * 
v. Serum gegen Brandfolgen I 3050*; eines 
zur akt. Immunisier. v. Menschen oder Tiere: 
gegen anaerobe Krankh.-Keime 11 85*; v. Anti 
pneumokokkenserum 1 85*; v. Antituberkulose 
serum 11 1406*; v. Serum gegen Hundestaus 
1 1419*%; v. Anthraxvaceine 11 85*; Stabilisie: 
u. Reinig. v. spezif. Krebsantikörpern 1202 
Trocknen v. Serum 1 273*; Gefrierverf. für Seren 
11 617*. 

Bibl.: Gehes Codex d. pharmazeut. u. organo 
therapeut. Spezialpräpp. [einschl. d. Sera, 
Kosmetica---] IMf[1218]); s. auch Arzneimittel 
(Spezialitäten); Immunisierung. 


Imprägnierung, — -Technik mit Einbad-—- II 1681 


: v. festen Stoffen (zur Regel. d. Rk.-Fähigk 
II 1412*; v. porösen Stoffen (zur Herst. v. Kata 
Iysatoren) II 1412*; v. Platten oder Formstücken 
aus Kork 11 3037*; Füllen d. Poren in natür! 
Kork 11 3037*; M. zum Imprägnieren: v. Säur 
apparaturen I 3172*; v. Fruchtgelees oder Stärk« 
leim enthaltenden Gefäßen 11 256*; CuO-NHs 
(Fabrikat.-Anlage u. Arbeitsgang) 1 1145; Einf) 
bituminöser —-Gemische auf d. Feuchtigk.-Ab 
sorpt. v. Jute 11154; Verf. ‚zum Schutze \ 
natürl. Borsten gegen Aufnahme v. Feuchtigk 
durch —-Mittel (nach d. Verf. hergestellte Zahn 
bürste) 1 2753*; wasserdichte mit essigsaurer 
Tonerde u. Seife; chem. trockene mit Paraffin 
Wachsen u. Ölen 1 2282; Wetterfestmachen \ 
Folien durch geschm. Wachs- oder Paraffin-M 
11 2888*:; flammsichere u. W.-dichte I 2108 
W.-abstoßende u. schwerentflammbare Werk 
stoffe durch Behandl. mit nichtkrystallisierendem 
chloriertem Diphenylharz, chloriertem Diphenv!, 
Wachsen bzw. wachsähnl. KW-stoffen u. Al-Seif: 
1 1639*; feuerschützende -Mittel 1 3365*; feuer 
sichere Überzugs-M. aus Wasserglaslag., BasOs 
u. CaCOs 11 1993*; Imprägnieren zwecks Un 
brennbarmach. v. Holz, Geweben u. dgl. mit Tri 
fluordiphenyl 11 3864*; Mittel zum Feuerfest 
machen v. leicht brennbarem Material, Carbon 
säureamide enthaltend 11 3864*; antisept. wir 
kende Feuerschutzmittel 11 3329*; Herst. ı 
feuerfesten Überzügen auf Cellulosematerial H 
1471*; Verf. zum Undurchlässig- u. Feuerfest 
machen v. Papier, Karton, Gewebe u. dgl.13365* 
Konservier.-Mittel für Holz, Steine u. del. aus 
einem Salz d. Chromsäure, Schwermetallsalz ıı 
Fluorid 11 157*; Imprägnierverf. für Holz, Stein: 
oder Mauerwerk II 2311*; Bekleid.-Material für 
elektr. Isolat.-Zwecke durch Tränken v. Geweh: 
bahnen II 2561*; mit koll. auellfäh. Gelen im 
prägnierte Verbandmittel aus Baumwollgeweh:« 
oder Watte II 2091*; gegen Bakterienbefall wider 
standsfähige Cellulosefolien durch Imprägnier. mit 
Lsgg. v. anorgan. oder organ., nicht tox., anti 
sept. Mitteln 1 4006*: Konservier. v. cellulos: 
halt. Stoffen (Mengenverhältnis v. As zu Cr) 
11 2473*; Benetzen u. Imprägnieren trockener 
Cellulose mit Alkalilaugen II 3462*: Konservier 
v. pflanzl. cellulosehalt. Stoffen mit HgClz, ZnCl: 
oder Kreosot in einem verdampfbaren, mit W 
mischbaren Lösungsm. 11 2473*®; -Meth. für 
Zellstoff mit Acetaten oder Phosphaten unter 
Zusatz v. Natronlauge oder Eg. oder alkal. oder 
sauren Gasen I 3495* 
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Herst. v. Imprägnier.-Mitteln: aus Amin- 
derivv. 13737*; aus Athern v. Hydroabietyl- 
alkoholen 11 3834*; aus Kondensat.- Prodd. v. 
Harnstoff, Hexamethvlentetramin u. Formaldehyd 
11 767*; durch Kondensat. v. Glyeid mit aliphat. 
Hydroxylverbb. II 278*; aus Paraffindisperss. mit 
Montanwachs I 2758*: unter Verwend. v. seifen- 
ähnl. Salzen als Emulgier.-Mittel (Herst.) II 620*; 
Verwend. v. Naphthensäuren in d. -Technik 
1 3054; Imprägnier- u. Überzugsmittel aus wss. 
Dispers. eines Kondensat.-Prod. aus einem mehr- 
wertigen Alkohol, Phthalsäure u. einer einbas. 
Carbonsäure mit mehreren ungesätt. C-Bindd. 
1 177*,;, Herst. v. -Mitteln aus Kondensat.- 
Prodd.: v. Zuckern u. Säureanhydriden I 3840*; 
v. mehrbas. Säuren mit Methylolverbb. 1 3351*: 

-Mittel: für Schuhe aus Nußöl, Leinöl, Moschus 
tl. Canadabalsam 11 1648*; aus Triphenylacetin 
u. Cellulosederivv. II 3165*; aus Cellulosearalky]- 
äthern mit Campher oder einem Triarylphosphat 
1 2269*%; Lack zum W.-Unempfindlichmachen v. 
Fäden aus Celluloseester, Butylacetat, Bzl., Bu- 
tanol, Paraffin, Campheröl u. Lösungsm.-Gemisch 
1 2740*®. | 

Herst. v. —-Mitteln aus Mischpolymerisaten 
aus Vinylehlorid u. Vinylacetat II 605*; : mit 
Polyvinyläthinvlearbinolen 1 3724*; mit Poly- 
vinylesteracetalen 1 3857*;  v.  Faserstoffen 
mit Polyvinylestern I 806*; mit Alkydharz (aus 
mehrbas. Säuren mit mehrwert. Alkoholen in 
Ggw. v. Acrvlsäure kondensiert) 1 2268*: v. Ge- 
weben mit Poly-Acrvlsäure- u. -Methacrylsäure- 
estern 11 766%: mit harzart. Kondensat.-Prodd. 
auf Glvptalgrundlage aus Aminosäure oder mehr- 
bas. aliphat. Carbonsäuren u. Glvcerin, Leinöl u. 
Holzölfettsäuren II 3587*; mit Kunstharzdisperss. 
(Herst.) 1 2267*: mit Glyptalharz (Kondensat v. 
Phthalsäureanhvdrid mit Glycerin in Ggw. v. 
Fettsäuren trocknender Öle) II 3984*; mit härt- 
baren Kondensat.-Prodd. aus Pthalsäureanhydrid 
u. Polyglykolen (Herst.) 11 3710*; mit Polyglyce- 
rin-Phthalsäureanhydridkondensat.-Prodd. mit 
einer Fettsäure IH 3984*; v. porösen Stoffen unter 
Verwend. v. Monophenol - Aldehydkunstharzen 
(in vorkondensierter, aber noch nicht ausgehärte- 
ter Form) I 605*: Herst. v. -Mitteln: für Holz, 
Kunst-MM., Bausteine u. dgl. aus Harzen, Wach- 
sen u. Emulgator (pulverförm.) II 929*: aus syn- 
thet. Harzen aus mehrwert. Phenolen mit aliphat. 
Dihalogenverbb. 1 2450*%; aus Kunstharzen aus 
\ldehyden u. Harnstoff 1 2904*; für Papier, re- 
generierte Cellulose, Mörtel, Zement, Gewebe, 
Holz, Linoleum, Formkörper u. Fußböden aus 
A\rylsulfonamidaldehydharz 13365*: Herst. 10- 
sungsmittelfester Gewebe mit plast. Alkylenpolv- 
sulfidmassen I 1944*; Konservier. v. Fischnetzen 
init Gerbstoffbädern mit bakterieid wirkenden 
Verbb. 11 3864*; fäulnisverhindernder Lack aus 
Naturharz, Dipenten oder Terpentin, Leinöl, 
Sojabohnenöl oder Baumwollsaatöl u. Nitro- 
benzol oder Benzaldehyd I1 929*. 

Schwieriekk. beim modernen Gummieren I 
288; Meth. zur techn. Kontrolle d. Gummier.- 
Prozesses II 2295: : mit Latex 1642; v. Fasern 
mit Kautschukmilech (Verwend. für Polster) I 
3020*: vw. Faserbahnen mit Kautschukmilch 
(Herst.) 1 2742*: mit Weichkautschukmassen aus 
Kautschukmilch mit koll. S 1 2741*: mit Kaut- 
schukmileh (Streichmesser mit einer d. Lad. d. 
Kautschukteilchen in d. Kautschukmilch ent- 
vegrengesetzten Lad.) II 3711*; Verwend.: v.Chat- 
terton als -M. 1164: v. Kautschukhydrohalo- 
zenid zur I 1627*; Herst.: v. Chlorkautschuk- 
Emulss. zur oder zum Streichen I 2272*: v. - 
Mitteln aus Chlorkautschuk-MM. II 2891*: Ver- 
wend. v. Kautschukumwandl.-Prodd. (peracety- 
lierter Kautschuk in Misch. mit Cellulosederivv. 
oder Harzen) 11 3712*; mit Harz aus oxydier- 
tem Kautschuk 11 2141*:  Gasundurchlässig- 
machen v. Gewebe oder Gasmasken mit Misch. 
aus Kautschukmilch u. Lse. v. Harz oder Wachs 
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in ammoniakal. Lse. II 3020*: Verwend. v. Polv- 
cehlor (bzw. brom-) 2-butadien-!.3 zur Il 461*, 

— v. aus Fasermaterial bestehenden Verband- 
stoffen mit Ag2O.-2MnOa2 11 83*, 1217*: Erhöh. 
d. Aufsaugfähigk. v. porösem Material mit verd, 
Lsgg. v. monohalogenierten Phenolen (Hand- 
tüchern, Taschentüchern u. chirurg. Verbands- 
material) II 4001*; — v. faserhalt. Belagstoffen 
mit Agar-Agar- oder Gelatine- u. Kautschuklsg. 
1 3224*; Präparieren v. Flechtwerk aus Seide- 
Baumwollfäden oder Bastfasern mit Komposit. 
aus Harz, Terpentin, gekochtem Leinöl, A., 
Bzl., Triäthanolamin u. W. I 2111*; —: v. Baum- 
wolle, Kunstseide, Celluloseacetat-, -nitratseide, 
Naturseide, Leinen, Wolle, Ramie, Hanf, Holz-, 
Ananasfasern u. ihrer Gemische mit Kautschuk- 
milch u. Proteinlsg. für Treibriemen, Matten, 
Teppiche, Bänder u. Puffer 1 1473*; v. Spulen 
aus Papier oder Holz mit chlorierten KW --stoffen 
11 782*; v. Faserstoffbahnen mit Öllack (Herst. 
v. Öltuch mit gerunzelter Oberfläche) I 24690*: 
v. Gasmesserleder mit einer in Bzl. u.a. KW- 
stoffen unlösl. Seife 11 1299*; v. Gewebe mit 
Misch. aus smoked sheets, ZnO, Tetramethyl- 
thiuramdisulfid u. S (Herst. v. Schutzkappen 
für Schuhe) I 1996*%; v. Pelzfellen gegen 
Motten u. ähnl. Schädlinge II 461*; v. Pflanzen- 
stoffen gegen Termiten u. a. Schädlinge II 3034 *: 
v. Tabak mit Fe-Oxyden IH 2756*. 

Best. d. Vulkanisat.-Grades v. gummierten 
Stoffen durch Unters. d. Quell. 1809; s. auch 
Appreturen; Baumwolle: Feuerschutz; Holzimpräu- 
nierung; Kabel; Kautschuk: Leder; Papier: Seide: 
Stroh, Tezxtilhilfsmittel; Textilstoffe, UÜberzüge: 
Wasserdichtmachen. 

Imprägnol, Verwend. zur Imprägnier. v. Wollhüten 
II 1990; Gebrauchswerterhöh. v. Kunstseide in 
Mischgeweben (Wollstra- u. Kunstseidegewebe) 
durch I 497. 

Inalgon, Verwend. als Analgetikum I 3443: Erfahrr. 
in d. Gynäkologie I 3261. 

Incarnatylalkohol, Erkennen als Gemisch 12547. 

Inconel, Korros.-Verh. 11 430: : in d. Film- 
industrie 13752: für d. Naßverff. d. Textil- 
industrie II 583. 

Indandion s. C9HsO>. 

Indanol s. C'oHı10o0. 

Indanon s. C’eHso. 

Indanthren (Indanthron, Indanthrenblau, X\-Di- 
hydro-1.2.2°.1 -anthrachinonazin),. Darst. aus 
2-Aminoanthrachinon II 1093, 3163*: (in gamter 
Ausbeute u. frei v. Isomeren) IH 2133*: (katalvt 
Wrkg. v. Phenolen: Ausbeute an A) 11 50 
(Wrkg. d. Kresole u. Naphthole: Ausbeute an 

A, B, C) 1 50: antisept. Wrke. in Woll 
13221. 

Indanthrenblau =. /ndanthren. 

Indanthrenblau G.C.D., Verwend. zum Färben \ 
Lacken I 604*. 

Indanthrendruckblau FRS Teig, \Verwend. als Kü- 
penfarbstoff 13715. 

Indanthrendruckgelb GOW, 1 27314. 

Indanthrenfarbstoffe s. Farbstoffe, orwanisehe-Inda 
threnfarbstoffe. 

Indanthrengelb G s. Flavanthren. 

Indanthrengelb GF, Konst. I 2000. 

Indanthrengelb 4GK Pulver fein für Färb., II >U> 

Indanthrentürkisblau GK Teig, II 508. 

Indanthron s. Indanthren. 

Indazol, über 2-[p-Dimethylaminophenyl]-3-carb- 
äthoxvyindazol-1-oxvd 11 1362: u. Derivv. zu 
Erhöh.d. Haltbark. u. zur Verhüt.d. Schleierbldg 
I 1812*. 

Inden, synthet. Paracumaronharz- (Herst., Eige. 
u. Verwend.) II 1970: Blde. d. -Kerns, Phenv!- 
benzylindene 11 3766: Ramaneffekt 11197: UV- 
Absorpt.-Spektr. v. u. Derivv. 13269: Parachor 
u. Ringstruktur 1 2660: — als kryvoskop. Lösungs- 
mittel 12851: Diphenylindene u. Derivv. (Hy 
drier. d. Diphenylindene) 113769: destruktiv: 
Hydrier. (Mechanismus) 12626: Craekhydrier. 
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1955. Tu. 11. 1907 Indiumleglierungen 


11 3236: Hydrier. mit Se oder Pd-Kohle 11 1001 
katalyt. Dehydrier. zu Chrysen IH 439*: Autoxv 
dat.-Erscheinn. in d. -Reihe 11 3766: Oxydat 
Geschwindigk. mit Peressigsäure 11 991: Chlor- 
oxyhydrinden u. Hydrindenglykol aus techn. — d 
Donetzrohbzl. HI 3158: Best. d ind. Kokerei- 
benzolprodd. I 3617. 

Indican, tierisches, Adsorpt. an verschied. Adsorpt.- 
Mittel (Einfl. v. Indol) 11 3751: Ausscheid. nach 
Indol, Indoxvl usw. 13156: Best. im Harn (mit 
Hilfe d. Pulfrich-Photometers) 1 603: (colorimetr 
mittels Ninhydrin) 1 2705. 

Indicatoren, histor. Überblick über d. Verwend. \ 

II 2918; experimentelle Beiträge zur Theorie d. 
Farbenumschlages; koll.-chem. Betrachtungen übeı 
d. Farbenumschlag in Lsgge. 112553: systemat 

-Kunde (Eiweißfehler) II 405: (Alkoholfehler) 
11405; Salzfehler in d. Säure-Basen-Titrat 
11 2553: Salzeffekte an Sulfophthalein- I 10901: 
Reinheitsprüf. 1 3313: Anwend. d. Radioelement: 
als 1 1495: 11 3548: Best. d. Löslichk. v. Pb- 
Salievlaldoxim mit ThB als radioakt. 11 3953: 
Identifizier. d. durch Neutronen erzeugten künst| 
Radioelemente u. ihre Verwend. in d. Chemie als 

11 3057: Unters. an posit. u. negat. Kohlen- 
oberflächen mittels ThB-Adsorpt. I1 3894: Aus 
tauschadsorpt. u. Adsorpt.- 1 3117; Adsorpt.- 

11 2980: (bei d. direkten u. indirekten argento 
metr. Best. v. Cvanaten) II 2986: (Fluorescein bei 
d. CV -Best. mit AgNOs) 1 1275: (Bromphenolblau 
bei d. Titrat. v. Chlorid u. Bromid mit Mereuro- 
nitrat) 1 442: (Dichlorfluoreseein bei d. volumetr. 
Halogenbest.) 11 2705: (Dibromiluorescein bei d 
direkten Titrat. d. lösl. Orthophosphate mit Pb- 
Acetat) II 2705: (Diaminechtscharlach 6BS bei d. 
volumetr. Schnellbest. d. W mit Pb-Acetatl!sg.) 


11 2852: Beispiele v. Fluoresceenz-Adsorpt.- in 
d. Acidimetrie 1 2218: maßanalvt. Best. v. Ortho- 
wolframaten mit fluoreseierenden II 2853; 
Darst. v. Methylumbelliferon als Fluorescenz- 

Il 2206: einige v. speziellem analyt. Wert: 


W.-Prüf. für industrielle Zwecke 13176: neue 
für d. Analytiker u. ihre Verwend. in d. Maß- 
analyse I 3165; für d. Neutralisat.-Analvse IT 1064: 
Indigoearmin in d. Mikromaßanalvse 11 3412: 
Kigge. v. Dinitroanilinazofarbstoffen I 1407: 
Herst. v. Azofarbstofien als 1799*: Verh. x 
3-Methoxv-4-oxv-5-brom-»-nitrostvrol als l 
958: Schleimpilzpigment als Säure- I 1565. 
Pyr-Werte u. 11 559: für d. colorimetr. 
Best. d. pr in wss. Lsgg. 11 2552: Farben- — bei d 
Dır-Mess. stark gefärbter u. zäher Substanzen 
II SS: «-Dinitrophenol als bei d. Best. d. H- 
Exponenten mittels d. Pulfrich-Photometers (Be- 
richtig.) II 724: für d. eolorimetr. pyer-Best., 
bes. für d. Zuekerindustrie 111754: Thymol- 
phthalein als bei d. Best. d. Säurezahl ı 
Secale eornutum 1 556: Indieatorpapierfolien für 
(dl. Prr-Best. II 2552, 2980: Oxydat.-Red.- — (Fort- 
schrittsbericht) 13956: (Darst. u. Verwend. \ 
Diphenvlbenzidin) 13166: (bei Titratt. in bi- 
ehromathalt. Lsgg.) 1 2412: : für d. Oxydimetrie 
11 2553: zur bromometr. Titrat. II 1920: x«-Naph- 
thoflavon als d. Bromatometrie II 406. 29=1, 
SON: organ. für Bichromat-Titratt. 11 2707: 
Preußischblau als in d. Mercurometrie I 2051 
für argentometr. Titrierr. II 1920. 
Benzoyl-Auramin G als zur N-Best. nachı 
Kjeldahl I1 406: haltbarer Stärke- zur jodo- 
metr. Chloridbest. in Blut u. Urin II 889: Bor- 
deaux B als bei d. Einstell. v. Ca-Hvpochlorit 
u. bei Titratt. mit Ca-Hvpochlorit IH 405: o-Phen- 


anthrolin-FeSOs als hei d. Mikrobest. v. Jod 
ılurch Zeitmess. d. Eintrittes einer katalvt. Rk 
1 1591: Na-Rhodizonat als pei d. Best. d 


Sulfations in Säuregemischen (Polemik) 1275 
zur U.-S.-P.-Prüf. auf lösl. Alkalien u. Alkalität 
in Magnesiamilch u. M&gO 1 1417: direkte Titrat 
v. Ba-Salzen mit KaCrOs unter Verwend 
Rosolsäure als - Anwend. d. Verf. zur maß- 
analyt. Best. v. Sulfaten I 2221: : für d. mab- 


analvt. indirekte Zn-Best. 1 1422; für d. volun 

Best. d. Cd (Diphenvlearbazon) 1445: für d 
colorimetr. Best. v. Al (Alizarin S) 11 2850; für d 
eolorimetr. Best. v. tox. Alim Boden 1 2717; fü 
d. volumetr. Best. v. Cr, Mn u. V im Stahl (Di 
phenvylamin) I 1923: für d. volumetr. Best. v. Mı 
!Anwend. d. induzierten Oxydat. v. Mn{Il)-Sal 
zu Mn{IlII)-Metaphosphorsäure] 113135: für d 
KMnOs4-Mikrotitrat. v. Fe 1 3450; für d. cerimetı 
Titrat. v. kleinen Fe-Mengen (ax.x-Dipvridv! 
11 3269: für d. CH2O-Best. 11 2710: Titrat. «d 


Alkaloidsalze mit d. Poirrierblau 11 1751 
Glucoredukton als Standard für 2.6-Dichlorplw 
nolindophenollsgg. zur Best. \ Ascorbinsäur: 
(Vitamin C) 1261: Methvlviologen als bei «dl 
Unters \ Dehvdrogenasesystemen I 1075 
Schnellnachw. v. Mineralsäuren in Essig durel 

11 2761; zur Prüf. v. Milch auf Störr. ihrer 


Zus. infolge v. Euterkrankheiten 1 1705* 
auch Maßanalyse. 

Indigo (Indigotin), Darst.- Beding. bei niederer Tem 
111527: Darst. v. Glvoxal für d -Synth. 11437* 
Dekantieren d. -Schlammes 1 3478*: Red. zuı 
leukoverb. 11127*:; Verlauf d. Red.-Prozesses 
(Darst. d. Pyridinsulfosäureesters) IH 1965: anti 
sept. Wrke. in Wolle 13221: Färben v. Wollt 
II 1614; (u. a. Fasern) 11 596: Schnellprüf. x 
Baumwollfärbb. 12262: titrimetır Best mit 


KMnOs 11 3413: Best. v. Indoxyl, ‚ Indirubin 
u. d. Jollesschen Farbisg. II 1756 
Bibl.: Chemie d u. d -Farbstoffe [rus 


1 [317] 

Indigo MLB 4B, Verlauf d Red.-Prozesses (Darst 
d. Pyvridinsulfoesters) I1 1965: Verwend zum 
Färben zgechlorter Wolle 12807: zum Nachw. x 
Ferrievaniden in Gew. v. Ferroevaniden I 2u8t 
in d. Mikromaßanalyse II 3412: Wertbest. I1 64 
titrimetr. Best. mit KMnOs 11 3413 

Indigofarbstoffe s. Farbstoffe, organfische-Indiyof 
stoffe. 

Indigosol DH, \Verwend. in d. Wollfärberei II 50% 

Indigosol O, Darst. aus Indigo 11 1966 

Indigosol O 4B, Darst. aus Indigo MLB 4 B II 1066 

Indigosol OR (Purpur, 6.6 -Dibromindigo), einfach 
Syvnth. d. antiken 1 3282, Verwend. 1 2752 

Indigosolblau O, Verwend. II 244= 

Indigosolfarbstoffe =. Farbstoffe, organische-Indin 
u. Indigosolfarbstoff: 

Indigosolgoldgelb IGK, Verwend. 113080 

Indigosolgrau IBL, Verwend. I 1771 

Indigotin s. Indigo 

Indirubin (F. 345 17°). Darst., Eiger, Red. 170 
Best. v. Indoxy], Indigotin. u. d. Jolles schen 
Farblsg. I1 1756 

Indischgelb, Verwend. zum Färben v. Federn H 1092 

Indium, Bedeut.. Gewinn., Verbrauch usw. 1 250 

Kernunsyvmmetrie 11 646 künst] Radio 
aktivität 12492, 3512; 11 969, 1129; künst!] 
Strahl. durch Nentronenbeschieß. 1 970: In 7] 
Spektı I 1009 L,-Absorpt.-Spektr 11 2404 
Röntgenunters. d. In u. d. Syst. In-Ag 13250 
Gitterparameter v. festen In-Lsgeg. in Ag II 1660 
Zustandsdiagramm: d. Svst. Ag-In II 1500: d 
Syst. Cu-In 11 1820: Diffus.-Koeff. in Messiı 
II 1655; Supraleit. u. Fermi-Dirae-Statistik 1 527 
3109: Einfl. v. Kniekungen an Drähten auf 
Eintritt d. Supraleit. II 2637: obere Grenz: 
Ohmschen Widerstandes v. Supraleitern II 263» 
d. Thermokraft d. supraleitenden Kombinat 
Sn/In I1 2639; F. d. reinen In 11 3478: Rk. mit 
vVOtls 1 3524 

\nalvt Verl «l u seiner Salze I 2704 
Tüpfelrk. 12857: Nachw. geringer Mengen 1 601 
Abtrenn \ Fe 1600: v. Ga u. Best. 1 1423 

Indiumlegierungen, Syst. In-Ag: Krvstallstrukt 
1 3250: 11 1660: Zustandsdiaeramm I 1500 

Susceptibilität ı mit Al (Ferromagnetisie 

Fe-Verunreinigg.) 1 1668 

Syst. In-Cu: Zustandsdiaeramm IH 1>20 

Syst. In-Li 11 3477 


1 


“a 








Indiumlegierungen 


Syst. In-Sn: Supraleit. (obere 
Ohmschen Widerstandes) IH 2638; 
d. Thermokraft) II 2639. 

Indiumamalgame s. Amalgam. 

Indiumverbindungen, bas. In-Salze v. Carbonsäuren 
11 350. 

Indium (I)-bromid, opt. 
Dampfdruck 1 2501. 

Indium (II)-bromid, Dampfdruck H 2501. 

Indium (I)-chlorid, Valenzwechsel (Übergang in 
«dd. dreiwert. Form) IH 1817; Dampfdruck 1 2501. 

Indium (Il)-chlorid, Dampfdruck IH 2501. 

Indium (III)-chlorid, Valenzwechsel (Übergang 
d. einwert. in d. dreiwert. Form) II 1817; A.- 
Extrakt. 1 2857. 

Indium(I)-jodid, opt. Dissoziat. 112027: 
Intensitätsverteil. im Bandensvst. 13515; Dampf- 
druck 1 2501. 

Indiumoxyde: In2O3, Verwend. zur 
behandl. v. W vor d. Ziehprozeß 11 3419*. 

Indocarbonfarbstoffe, Musterkarte I 1304; Verwend. 
zum Färben v. blauen Arbeiterkleiderstoffen 
1 1452. 

Indochinonanthren, Verss. zur Darst. aus 2.6-Di- 
benzoylanthrachinon-1.5-diearbonsäure I 1233. 
Indocyaninfarbstoffe s. Farbstoffe, organische-Oyanin- 

farbstoffe. 

Indol, Geh.: v.Orangenblütenölen (Wasseröl) 111270: 
v. Laken 1 2908; zur Kenntnis polymerer Indole 
(Di- u. Triindol) I 2008; (Konst. dimerer Indole) 
1 2367: Unterss. in d. —-Reihe 1393; (Red. d. 
Isatogene) 1 562: (m-Phenvlendiacervlsäure) I 563; 
(4.6-Dinitroisophthalsäure u. Kondensat.-Prodd. 
aus Dinitroxylol u. Dinitrotoluol mit Aldehyden) 
11 219: (zwei Oxindole d. Benzodipyrrolreihe) 
11 1007: (Derivv. d. 2-Phenylindols) I 3381; 
Synthesen in d. --Reihe (Mechanismus d. 
Fischerschen Synth.) 113382: (—-Essigsäuren) 
1 2175; (Synth. d. Physostigmins [Eserins]) I 77; 
11 2523, 2525, 2527, 2528, 3509; (Synth. d. 

u. Derivv. aus 


Grenze d. 
(obere Grenze 


Dissoziat. 11 2927: 


Vor- 


Bufotenins) II 3510; Herst.: v. 
o-Aminophenyläthylalkoholen 13047*: v. sub- 
stituierten Indolen durch katalyt. Zers. v. Pheny]- 
hydrazonen 1 3237; v. Aldehyden d. -Reihe 
(durch Einw. v. Methvlformvlanilin auf — II 595*; 
eines Küpenfarbstoffes aus 0.0’-Dinitrotolan u. 
seine Überführ. in Dindol 11 2365; über Poly- 
halogenderivv. 11 367: Bldg.: v. -Derivv. beim 
l,yvserginsäureabbau 11 1027; durch Bacterium 
eoli (Abbau v. Tryptophan durch gewaschene 
Suspenss. v. Baeterium eoli) II 2534: (Wrkg. ge- 
waschener Suspenss. v. Baeterium coli auf - 
Derivv.) 11 2535. 

Ramanspektr. 113082; (v. u. Derivv.) 
1 1197: opt. Aktivität in d. -Gruppe 12813: 
Parachor u. Ringstruktur 12660 

Elektrored. 1686: Einw. v. COCla auf «-sub- 
stitnierte Indole (Darst. v. Ketonen d. —-Reihe) 
11 758*: Einfl.: auf d. Adsorpt. d. Indicans an 
verschied. Adsorpt.-Mittel I 3751: auf d. Gelati- 
nier. d. Serums II 704: auf menschl. Leichenfett 
(Hämolvse) 13574: Verh. d. —-Rings im Organis- 
mus (Indieanausscheid.) 13156: Oxvdat. in ver- 
schied. Organen d. Kaninchens II 3803, 

Farbrkk. v. -Körpern 153574: Rk. v. 
auf — u. umzekehrt II 2559: Best.: in Bakterien- 
kulturen I 2097: d. Indoxvls in tier. Geweh: 
bei Gew. v. I1 3803. 

Indolenin s. OsHTN. 
Indolin s. ('sHoeN. 

Indophenolase s. Enzume-O.ruydasen., 
Indophenolfarbstoffe s. Farbstoffe, organische-Indo 
phenolfarbstoffe. 
Indophenoloxydase s. 
Indoxyl s. OsH7ON. 
Induktionsmittel (Organisatoren), : in d. Em- 
bryonalentw. 112074: im physiol. Geschehen 
Il 1732: aktives Prinzip d. Organisat.-Zentrums 
bei Amphibien 1589; Natur d. Organisat.-Zen- 
trums bei Amphibien (chem. Eigg. d. „Evoca- 
tors‘‘) 11 710; (Indukt. durch synthet. polyeyel. 


Aufl 


Enzume-Oxudasen. 
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KW-stoffe) 11 710; Krebs u. d. 
11 535. 

Indulana, Wollersatz aus Rohjute II 778. 

Indulin, Behandl. v. —-Schmelzen I 3052*. 

Indulinscharlach, Desensibilisier.-Vermögen (Rolle 
d. O2) 11492; Einfl. auf d. photograph. Nachw. 
v. H-Strahlen I 1491. 

Inertol, Verwend. als Transformatorenöl (Vermeid. 
d. Brand- u. Explos.-Gefahr) 1338. 

Inferol NFK, Verwend. zum Entschlichten I 2234, 

Inferol O 15, Verwend. für Vistra 1 2284. 

Infuse s. Ertrakte. 

Infusorienerde s. Kieselgur. 

Inhepton, d. Erfahrr. mit Roborans II s70. 

Inochrome, antisept. Wrkg. in Wolle I 3221. 

Inosin, Borsäurerk. II 3528. 

Inosit, Identität v. Bios / mit Mesoinosit I 1563: 
Vork. v. dl-— v. F. 253—-254° ind. Liane ‚Efiri“ 
1583; Isolier. v. inakt. v. F. 224—225° korr, 
aus Weizenstroh II 1383; Umwandl. v. Hexosen 
in Inosite II 2063; Darst. aus —-Phosphorverhh. 
11862; trockene Dest. v. meso-— (Bldg. v. Di- 

acetyl) 13612; Oxydat. durch H202 in Ggw. y 
Fell 1661; biol. Oxydat: in Rattengeweben 
12830, 3147; Wrkg.: auf d. Wachstum verschied. 
Hefestämme 13806; auf d. Milchsäurestoff- 
wechsel I 2041. 

Prüf. v. Inositphosphorsäurepräpp. auf 
I 2849; volumetr. Best. 1 1593; (in tier. Ge- 
weben) I 1593. j 

Inosithexaphosphorsäure s. Phutin. 

Inositphosphorsäuren, -Präpp. (Zusammenfass.) 
I 3663; Verbb. d. Fe-Inositphosphats mit NH+- 
u. K-Salzen einiger Oxysäuren II 2239; analyt. 
Unters. u. Qualitätsbewert. v. -Präpp. 1 2849 
Verseif. v. Inositphosphorverbb. (Darst. d. Ino- 
sits) 11862; s. auch PhAytin. 

Insekten, Zücht. u. Verwert. nützlicher 272 
künstl. erhaltene Mutatt. bei Pteromalus pı- 
parum unter d. Einw.: v. Röntgenstrahlen Il 2683; 
v. radioakt. Strahlen I1 2683; Chemie v. 
Wachs d. verfilzten Buchencoceus 1 3428; 
Wachse (Synth. d. zweisäurigen Triglyceride v. 
Palmitinsäure u. Myristinsäure; Vergl. mit Schizo- 
neurawachs) I 259; (Fraktionier. d. „Schizoneura- 
säure‘‘) 1259; (Zus.) 11072: (Konst. d. vor- 
handenen prim. Alkohole, Fettsäuren u. Paraffine) 
1 2546; (Stoffwechsel) I 2548; Celluloseverdauung 
bei — 1 1470: 3.4-Dioxyphenylessigsäure als Stoff- 
wechselerzeugnis d. Mehlkäfers (Tenebrio molitor 
L.) u. ihr Feinnachw. 1 3151; Keratinverdauung 
bei Larven d. Kleidermotte II 1205; Peroxydasen 
u. Zellaktivität in wachsenden Orthopteraeiern 
11 5369; Tyrosinase bei Macrolepidopteren II 869; 
biochem. Unterss. über zwei Lepidopteren (Honig- 
wabenmotte ‚Galleria mellonella“ u. Seidenraup: 
„Bombyx mori‘‘) 13559: Baumwolle u. ihre 
Schädiger II 3458; Kunstseide u. — 1333, 648; 
Schäden durch d. Teppichkäfer Anthrenus scro- 
phulariae 113459; s. auch Bienen; Schädlinas- 
bekämpfung; Seide-Naturseide (Seidenraupe:; Ko- 
kons). 

Insektenbekämpfung s. Schädlingsbekämpfunag. 

Insulin. Nachw. d. freien Aminogruppe (Modell- 
verss.) 12025; Natur d. freien Aminogruppen 
(Isolier. v. Phenylalanin u. Prolin aus krystalli- 
siertem Insulin) 13436: Auffass. als Protein (Einw. 
v. Bakterien) 1 3683; Röntgendiagramme v. Ein- 
krystallen 11 2220; Imaktivier., S-Geh., Mol.- 
Gew. II 1040; Inaktivier. (durch Phenylisoeyanat) 
11 545; (durch Blut) I 265; Red.-Wert v. krystal- 
lin. Präpp. II 1200. 

Krystallisat.-Methoden 11 73: (mit Hilfe d 
Elektrodialyse) 111393; Adsorpt. an Tierkohle 
11 74: Geh. an Glukagon (hyperglykämisierende 
Subst. 4. Pankreas) 11 3401; Probleme d. Auf- 
bewahr. II 1403. 

Rolle d. Disulfidgruppen für d. physiol. Wirk- 
samk. 13437: thrombokinaseart. Eigg. 11 545; 
Wesen d. Wrkg. (Aufbau u. Abbau d. bereits 
gespeicherten Leberglykogens) 11 2538; Wrkg.- 
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19355. Iu. II. 4909 Inversion 
Intensität beim gesunden u. kranken Menschen auf d. Adrenalingeh. d. Nebennieren bei Ka 
II 2538; Wrkg. in d. Schwangerschaft I 237; chen 12999; auf junge adrenalektomierte Ka 
Zustandekommen d. neurol. Symptome bei In- ninchen 1 3561; auf d. Adrenalinhyperglykän 
sulinhypoglykämie (O-Armut d. Gehirns) I 3437: II 1189; Einw. d. Avertinanästhesie auf d. B 
insulinzerstörende Kraft d. Erythrocyten Il 3536. schleunig. d. durch Insulin herbeigeführten Epi 

Rolle: im peripheren Stoffwechsel 12203; nephrinsekret. 1 1892: Bezieh. zur Hypophvse 

im Stoffwechsel bei nichtdiabet. Patienten 11 2389; 1 3298; (v. Standpunkte d. red. Glutathionmeng 
in d. Regulier. d. Kohlenhydratstoffwechsels im Blute) 1 102; antagonist. Einfl. v Oxvtoein 
11 3405; Einfl.: auf d. Kohlenhydratstoffwechsel u. Vasopressin auf d. blutdrucksenkende Wrk;: 
d. Weinbergschnecke Il 2081; auf d. Blutzucker 13803; Wrkg.: auf d. intermediären Kohlen 
d. Weinbergschnecke 1 1407; auf d. Variatt. d. hydratstoffwechsel d. n. u. d. hypophysekt« 
Blutzuckers (experimentelle Unterss. an Tieren) mierten Hundes 1 738; auf d. Blutzuckergeh. bei 
12552; auf d. Blutzuckerspiegel (zeitl. Kurven Hypofunkt. d. Hypophyse d. Kaninchens I 1800 
verlauf) 1 3437; (beim Menschen nach intravenöser Einfl.: d. Yakritons auf d. hvperglykäm. Wrky 
Darreich.) 11 1199; v. krystallin. Insulin auf d. 11 1395; einer chron. Bereicher. d. Organismus mit 
Stoffwechsel d. Diabetikers 1 265; auf d. Blut- Insulin auf d. Sekret.-Tätigk. d. Schilddrüse I 103 
zuckerkurve bei endokrinen Erkrankk. 1 101; d. Epithelzellen- u. Koll.-Subst. d. Schilddrüse 
auf d. Kohlehydratumsatz nach Kohlehydrat- auf d. Insulinblutzuckerspiegel I 1801 
belast. (Störr. bei Lebererkrankk.) 13950; Wrkg. Dosier., Injekt., Anwend.-Möglichkk. u. Erfolg: 
v. „ehron.'' experimenteller Leberschädig. auf d. (Übersicht) 11 3536; Insulinbehandl. d. Diabetes 
Blutzuckerrk. gegen Insulin 13437; Einfl.: aut (zehnjähr. Erfahrr.) 13562; völlige Insulinresistenz 
d. Kohlenhydratstoffwechsel d. Ziege (Blutzucker bei Diabetes Il 3670; insulinrefraktärer Diabetes 
u. anorgan. P)I 433; d. oralen Zuführ. gemeinsanı beischwerem Leberschaden I 1578; degenerat. Ve: 
mit Saponin auf d. Geh. d. Blutes an Zucker u. 


änderr. an d. Leber bei insulinresistentem diabet 


an organ. P 1 1892; auf d. nach Wärmestich auf- Koma Il 2081; Verwend. bei Ernähr.-Störr. 1 104 


tretende Hyperglykämie 1 3683; Einfl. v. Fütter.- Wert bei Unterernähr. IH 1394; (Ablehn. bei nicht 
Lipämien auf d. Insulinblutzuckerkurven I 23808: diabet. Personen) 1591; Gewöhn. bei sogen 
hypoglykäm. Wrkg. d. Insulins beim Hunde Mastkuren 11 3669; spezif. Chemotherapie «dl 
(Einfl. d. Diäthylaminomethyl-3-benzodioxan u. Krebses mit Insulin in Verb. mit Tetramethy! 
d. Piperidomethvl-3-benzodioxan) II 2974; Einfl.: arsonium 13800; Verwend. zur Verhüt. d 
auf d. Zuckergeh. d. Galle 11259; auf d. Zucker- Röntgenkaters 1 104; Insulinallergie (Literatu: 
produkt. d. überlebenden Froschleber 1 103; aut übersicht) II 74; Insulinüberempfindlichk. 11 1570; 
d. Glykogenbldg. nach Zufuhr v. Glucose u. Ton- (Verss. passiver Übertrag.) 1 103; (Behandl. mit 
sillenextrakt in d. Leber 11237; v. kKrystall. Histamin) 1 2390. 
Insulin auf d. Glykogengeh. d. Leber 11 1200; Best. in Fll., Geweben usw. 1 1425; Wertbest 
auf d. Leberamylase 1 2836; auf d. Leberlipase v. Präpp. (Übersicht) I 556. 
II 62. Bibliographie, Insulinschock-Wrkg. auf d 
Wrkg.: auf d. anorgan. Salzstoffwechsel Wahrnehm. 1[744); s. auch Drüsen- Pankrea 
13802; auf d. anorgan. Salze im Harn Il 2836; Harn (Diabetes). . 
auf d. Chlorgeh. v. Blut u. Nervengewebe Il 74; Interferenz, statist. Struktur d -Feldes II 2496; 
auf d. Chloridgeh. d. Blutes u. d. Serums Il 2688: -Farben in Ölhäutehen auf W. 11 2345: Änderı 
Abhängigk. d. Wrkg. v. W.- u. Kochsalzstoff- ind. —-Farben auf Cu u. Stahl II 2634: -Farben 
wechsel beim schweren Diabetiker I 2542. dünner Filme v. Oxyden, Sulfiden oder Jodiden 
Wrkg.: in Verb. mit d. Körperhalt. auf d. auf Metallen I 1502. 
Blutkonz. bei pankreaslosen Hunden I 1079; v. Interferometrie, Temp.-Ausgleich in Interferomete: 
krystall. Insulin auf d. Restkohlenstoff- u. Milch- röhren 1 2702; Einfl. d. Dispers. auf d. Anzeige 
säuregeh. d. Blutes 11 1200; auf d. Milchsäure,  d. Haber-Löweschen Gasinterferometers 13057 
Zucker u. anorgan. P im Blut v. Wiederkäuern Anwend.d. Ravleighschen Interferometers zu: 
nach intravenöser Injekt. 13561; auf d. Blut- Mess. d. Rk.-Geschwindigk. MH 1308; Interfer 
k oxalsäurespiegel II 242; auf d. Plasmacholesterin meter zur Prüf. v. opt. Systemen 1 754; Mess. \ 
beim Menschen 12390; auf d. experimentelle Dublettaufspaltt. mit einem Fabry-Perot-Inter 
Lipämie 11 3400; auf d. Leberlipoide bei voll- ferometer 1 113; Best. v. Brech.-Indices dureh 
ständig depankreatisierten Hunden 1 3437; Verh. Interferenz 11 1219: Zeißsches Interferometer u 
d. Kaninchen mit experimenteller Hyperchole- interferometr. Meth. nach Hirsch 11 1067; phs 
sterinämie d. Nebenwrkg. d. Insulins gegenüber siko-chem. Grundlagen d. interferometr. Meth. ı 
II 1394; Einfl.: auf d. Eiweißstoffe im Blutserum Hirsch 11 1756; serointerferometr. Rk. v. Hirsehh 
1545; auf d. Purinstoffwechsel d. dalmatin. Technik u. experimentelle Grundlagen, Ergel) 
Küstenhundes II 1052; auf d. Geh. d. Kaninchen- nisse 1758; Best. v. spezif. Abwehrfermenten 
leber an Nucleotiden, Nucleosiden u. freien Pu- mitt. d. interferometr. Meth. II 1564. 
rinen 113125; auf d. Ausscheid. d. Allantoins Intermedin s. Hormone-Hupophuvsenzwischenlappe: 
beim normalen Hund Il 74; auf d. Glutathiongeh. hormone 
d. Gewebes II 2837; auf d. Alkoholämie beim n. Intrammon, Verwend. zur Erschwer. d. Entflamm 


Menschen II 2974. bark. v. Papier 11.1110 

Absorpt. durch d. Mundschleimhaut IH 3673; Intrasol, Eigg., Zus. 12911. 
Wrkg.: auf d. isolierte Herz v. Bufo vulgaris Intravan, Flammenschutzmittel für Holz II 3177 
1267; auf d. Herz (zweifache Natur) 12692; Inulase s. Enzyme. 


Einfl. auf d. Wrkg. d. Zufüg. verschiedener Zucker Inulin, Identität d. aus verschied. Pfianzen 


zu d. Durchström.-Fl. d. Froschherzens (ver- ll 3244; Gewinn. aus Cichorienwurzeln 1 476* 
gleichende Unters.) 1 3684; Wrkg.: auf d. Kon- Säurehydrolyse v. aus Topinambur, Dahlie: 
traktt. d. intestinalen Muskels I1 2389; auf d. u. Cichorien I 3914; Einw. v. alkoh. HC] (Bldg 
Darm (hemmende Wrkg.) 13154: auf d. Entsteh. Athoxymethylfurfurol u. Lävulinsäureäthvleste: 
d. experimentell durch Histamininjekt. erzeugten 1 567; enzymat. Spalt. (Zusammenfass.) 1 253 
Magengeschwürs 1 1891; auf d. experimentelle Spalt. durch Inulase aus Penieillium (dilatometı 
Beriberi bei d. Taube (,Anti-Beri-Beri-Wirk- Untere.) 11570; Vergär. durch Buttersäurebal 
samk. ') 11 3258; Natur d. Substst. aus d. Pflanze terien 1 3065; Ausscheid. beim Menschen unter 
mit Insulinwrkg. u. d. B-Vitamine II 548; B-Vita- n. Bedingg. u. nach Phlorrhizininjekt. II 1907 
mine als Ersatz I 3562. Verwend. v. Nitroinulin als Sprengstoff H 7u1. 
Steiger. d. Sekret. als Folge d. Adrenalin- Reagens zum Nachw. in pflanzl. Schnitten 
zuführ. (Bezieh. zu d. erreichten hohen Leber- I 446. 
glykogenwerten) 1 2692: Einfl.: auf d. Adrenalin- Invar, Mess. aı Drähten 1 70 


bldg. u. d. Adrenalingeh. d. Nebennieren II 1052; Inversion s. Succhar: 








Ionen, Elektrolvt- Ss. 





Invertase 


Invertase s. Enzyme-Saccharase. 
Invertzucker, Geh.: v. 


Cashew-Äpfeln (Anacardium 
oceidentale) 1321; in Tabakabfällen I 451; d. 
Passionsfrüchte IH 1796; techn. Herst. durch biol. 
Invers. v. Saccharoselsgg. 13610; Bldg.: aus 
Zucker bei d. Herst. v. Zucker- u. Fruchtsirupen 
I1 3451; in d. Verdampfstat. d. Zuckerindustrie 
I1 2143; Behandl. v. — enthaltenden Zuckerlsgg. 
(Krystallisieren) 1 3610*; Klär. v. -Lsgg. (Cu- 
Red.- u. J-Titrat.-Methoden) 1 321; Hygroskopi- 
zität v. — u. —-halt. Zuckergemischen IH 1100. 

Oxydat. durch Luft in alkal. Lsg. II 3243; 
Verh. beim Aufbau d. Hefekörper-M. (Höchst- 
ernten an Hefe aus —-Lsgg.) 13556; Dynamik 
d. Stoffwechsels während d. Reifens v. Johannis- 
beerfrüchten 11 26537; Milchsäuregeh. d. Blutes 
nach peroraler Zufuhr 11 717; Verh. gegen d. 
P-Leber (Berücksichtig. therapeut. Maßnahmen 
bei P-Vergift.) 13813; Verwend. beim Färben 
v. Celluloseestern u. -äthern mit Azofarbstoffen 
I 3988*, 

Nachw.: kleinster —-Mengen neben Saccharose 
I 166; d. -Zusatzes zum Wein I s11*; 
v. —-Sirup im Portwein 1 3060; Best. I 1138; 
volumetr. Titrat. nach Fehlingz (Reagens zur 
Beseitig. d. Stör. durch Ca) I 3714: genaue 
u. einfache --Best. v. Rohzucker (Bedingg.) 
1 3730; polarimetr. Best. in reinen Zuckersirups, 
Fruchtsirup u. Marmeladen 1 1786; Unters. —- 
haltiger Marzipan- u. Persipanproben 1 1788; 
Best. d. Saccharaseaktivität bei d. Red. v. Dinitro- 
salicylsäure durch d. bei d. enzyınat. Rohrzucker- 
spalt. gebildeten — 12831; s. auch Enzyme- 
Succharase, Saccharose;, Zuckerfabrikation. 


lonaminfarbstoffe, Verwend. zum Färben v. Kunst- 


seide I1 3582. 
Dissoziation, elektrolytische: 
Elektrolyte, Ionenbeweglichkeit. 

Ionisat.: durch Elektronen s. dort; durch «-, 
P-, Y-, kosmische u. Röntgenstrahlen s. in d. 
entsprechenden Kapiteln unter Strahlung. 

Diamagnetismus d. Thomas-Fermi- II 3888: 
lonisier.-Vermögen eines Neutrinos mit magnet. 
Moment I1 9. 

Erzeug. v. --Strömen im 
1 1503; IE 15: Hohlkathode als —-Quelle II 1512: 

--Erzeug. aus einer Bogenentlad. II 1512: 
Quelle großer Intensität für positive bei kleiner 


Hochvakuum 


Spann. 11663: Krzeug. v. Hg-— hoher Ge- 
schwindigk. ohne Anwend. hoher Spannungen 
II 14; -Quelle für Massenspektroskopie 1 2127: 


IH 1495; Erzeug. intensiver Bündel positiver 

1 2944; (u. Fokussier.) 1 3362: Umlad. positiver 
Anordn. zur Erzeug. v. Strahlen schneller 

positiver I 1008. 

Thermodynam. Theorie d. Oberflächenionisat. 
(beim Auftreten neutraler Alkaliatome auf eine 
slühende Metalloberfläche) MH 2339: Theorie d. 
Obertlächen-— auf glühenden Metallen II 456; 
Formel für d. positiven lonenstrom bei d. Ober- 
llächenionisier. d. Alkalimetalle 11486:  selb- 
ständ. Ionisat. v. Na- u. Us-Dampf an glühenden 
W- u. Re-Oberflächen 1 862: Ionisier. v. Hz bei 
Berühr. mit Pt, Cu u. Ni 113748; Mechanismus 
d. Ionisier. v. H2 an einer Pt-Elektrode 12937: 
Verschwinden v. He in Anwesenh. v. K- u. Li-—- 
Quellen 1 1503: Unterss. an d. Kunsman-Anode 
12320: Oberflächenionisat. v. KJ auf W 11 3639: 


Emiss. positiver aus d. Salzen CdJe, TICN, 
AgBr, Lit II 14. 
Positive u. Neutralstrahlen (Tonisier. durch 


\tomstoß, MeßBanordn.) IT 15: [onisat.: v. Gasen 
durch Atomströme 11338: dureh Tonenstoß 
11 2929: (in He) 1200: Wrkg.-Querschnitt v. 
He: gegenüber He-Atomen I 18: IH 3362: gegen- 
über Het- I 3362: Tonisat.- Querschnitt v. Ho 
u. Theorie v. Bethe I 3483: Wrkg.- Querschnitt 
v.ArinAru. Hein Hell 15; lonisier. v. Ar durch 
A\r-Atome I1s: Wrkge.-Quersehnitte verschied. 
(ase gezenüber Alkaliatomen 1 3745: Tonisat.: 
v. bielgeasen dureh positive Alkaliionen unter 
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lonenbeweglichkeit, 





IulIl 


Benutz. einer Raumlad.-Brückenmeth. 13767 
v. Ne u. Ar durch einfach geladene Meg-Ionen 
II 1314: Zusammenstoß v. Kt- — mit Gasteilche: 
anorgan. u. organ. Natur (elast. u. unelast 
Stöße) 11007: (Mechanismus d. Stoßprozesses 
1 1008; Ionisat.-Prodd. in Methan mit gewöhn 
u. schweren H-Atomen 1 2193: Wrkg.-Quer- 
sehnitte für d. Neutralisat. v. in Gasen II 3362 
Impuls v. ‚ die d. Ionisat.-Gebiet verlasse 
II 3209: Akkommodat.-Koeff. v. He- für ein 
Hg-Obertläche 12650: Auslös. v. Elektronen 
durch He- 1 2140, 3109; Erzeugz. v. Röntgen- 


strahlen durch schnelle He- Il 12: Atom- 
zertrümmer. durch - 8, Atoinzertrümmerung 


Ionisat. v. Gasen 1 1186; Theorie d. Temp.- 
lonisier. v. Gasen (allg. Theorie u. Zusammenhang 
zwischen Temp.- u. Druck-—) 1 1013; Elektronen- 
affinität eines elektronegativen Gases 1671 
DE. u. d. Leitfähigk. ionisierter Gase 11 3209 
Absorpt. v. Dezimeterwellen in ionisierten Gas: 
u. Nachw. d. Absorpt. langer Wellen dureh 
angereete H-Atome 113208: Selbstindukt. 
Kapazität v. Röhren mit ionisiertem Gas I 134 
Absorpt. u. Diffus. v. positiven Strahlen in 
Gasen 11 3362: Transportphänomene in einem 
ionisierten Gas 1861; Temp.-Einfl. auf d. Be- 
weglichk. positiver Ionen in ihrem eigenen Gas 
II 1317; kinet. Energie positiver — in Ar 1 2139 


Geschwindigk. positiver — in N2 12139: Town- 
sendkoeftf. in Ne? 13765; s. auch Entladung, elek- 
trische. 

Homogene Dissoziat. v. Ha2-Moll. «dureh 
Zusammenstoß mit positiven IH 3748: Bldg 
v. NH3 durch Stoß positiver II 6. 


Bezieh. zwischen Flammenbeweg. u. Tonisat.- 
Strom während Exploss. 12958: Bezieh. zwischen 
Ionisat. u. Strahl. bei CO-O2-Exploss. 1339 

Koll. in d. Atmosphäre 12150: sogenannt 
kleine u. große — d. Atmosphäre I 3493: (Häu- 
firk.) 12792: Temp.-Abhängigk. d. totale 
Trägerbldg. in Luft 1672: Verbesser. d. Methodik 
d. Kleinionenzähl. 12851: Zähl. atmosphär. 
u. Best. ihrer Beweglichkk. 1 3356. 

Einfl. ionisierter Luft auf d. Atmung grüne: 
Pflanzen 13801: Beeinfluss. v. biol. Vorgängen, 
bes. d. Körperzustandes v. Menschen, durch 
13691*. 

App.: zur Mess. d. -Spektr. 
Mess. schwacher Tonisier.-Ströme 
stärkersysteme für d. Mess. d. 
einzelne Teilchen 12702: Instrument zur Mes: 
ionisierender Strahll. 13817;  Doppelionisat.- 
Kammer zum Nachw. v. Korpuskularteilehe: 
I1 3411; Meth. zum Nachw. v. Atomtrümmer! 
mit Doppelionisat.-Kammer II 2492: Mess 
starker Po-Präpp. durch ihre lonisat. in reinem \ 
I 1918. 

Bibl.: Gasentlad.-Tabellen. Tabellen, For 
meln u. Kurven zur Physik u. Technik d. Elek 
tronen u. 1 [679]; Elektronen- u. -Ap! 
[russ.] 1[2228]: lons, eleetrons, and ionizing 
radiations 1[198]: s. auch Atomzertrümmerung 
Dielektrika; Dissoziation, elektrolytische: Elektro 
Iyte: Elektronen: Elektronenemission: Entladung 
elektrische: Tonenbewegliehkeit: Tonisationspotentil 
Strahlung. 


II 2847; zur 
1112; Ver 
lonisat. dureh 


Beweglichkeit v. Gasionen ‘ 
Tonen. 

Geschwindigk. d. Cu-Ionen in 
stallen II 2635: Alkali-— in Boratgläsern II 264 
Mechanismus d. Ionenbeweeg. in festen Elektı! 
Ivten (elektrolvt. Leit.-Theorie 
Gitter) II 3070: Formen d. Ionenwander. in einen 
Elektrolyten 113070: Beeintfluss. d. 
Geschwindigek. 
u. Pyridin 13389: — in dielektr. Fll. (Abhängigk 
v. Viseositätskoeif.) 13384: Bezieh. 
elektrokinet. u. elektroltt. 
gestellt an d. Elektrizitätstransport durch Seifen 
kernfasern II 814: Siehtbarmach. u. Feststell. ı 
Wander. d. Tonenfront 1680: s. auch Diffusion 


Steinsalzkry- 


heteropolart! 


Wandı r. 
d. Cu-Tons durch Zusätze v. NE 


zwischen 
Beweglichk., dar- 











1935. Tu. II. 


Elektrolyse: Entladung, elektrolutische, Ionen 
Leitfähigkeit, elektrische: Osmose: Überführungs- 
zahl. 

lonisation s. /onen. 

lonisationspotentiale, wellenmechan. Berechn I 
3884: Berechn.: aus d. Thomas-Fermi-Gleich. 
mit Diracs Austauschkorrekt. 112779; d. 
zweiwert. Metalle mit d. statist. Potential \ 
Fermi 1 1008: molekulare I 19: spektroskop. 
Unterss. in Flammen in Bezieh. zu d. — II 2343: 
neue Elektronenaffinitätsskale, Valenzzustände, 
Valenzionisier.-Potentiale u. Elektronenaffinitäten 
k 1331. 

- u. Wahrscheinlichkk. für d. Bldg. mehrfach 
eeladener lonen in d. Alkalidämpfen u. in Kı 
u. X bei Elektronenstoß 1 862: : für Be, B!, 
ch, Nil, OIV JE 1666; d. FZ 13515; d. Ra I 1980: 
v. CH2O u. Halogenderivv. v. CHa (Mol.-Strahl- 
meth.) 1195: s. auch Atomstruktur, Molekular 
struktur. Spektrum. 
lonium, quantitative Abscheid. v. lo (UX) aus 
Uranvlnitrat (Herst. radioakt. reiner lo-Präpp.) 
1 1658: direkte Best. d. Zerfallskonstante aus 
Zahl d. emittierten x-Teilchen 1 1658 
lontophorese s. Therapie. 

Ipecacuanha =. Drogen. 

Ipecacuanhaalkaloide s. Alkaloide. 

Irga-Salz AP zum Färben v. Halbwolle 1310 
lridium, Geschichte, Vork., Gewinn., Verbrauch u 
Stell. in d. Weltwirtschaft II 3522: neues ent 
haltendes Mineral (Aurosmirid) 11 1678: Gewinn 
bei d. elektrolyt. Uu-Raffinat. II 1945. 

Absorpt. v. Neutronen 1 2492: künstl. Radio- 
aktivität 12492; 11 969, 1129, 3744; Bldg. eines 
Ir-Isotops bei Neutronenbeschieß. v. Ir 11 01: 
Atomfaktor 13633; L-Spektr. 1855: Ausbeute 
koeff., Intensitätsverhältnisse u. Absorpt.-Wahr- 
seheinlichk. in d. L-Serie 11 2631; fixierter Ka- 
thodenfleck auf il. Hg-Kathode 13109: Potential 
einer Ir-Elektrode in NaN3-Lsg. 13388; Verlaut 
d. H-Abscheid. u. Auflsg. an Ir-KElektroden 
IE Sıl: Überspann. für d. Abscheid. bzw. Auflsg. 
v. Ci u. Br an Ir-Elektroden IH s12;: katalvt. 
Kigg. v. elektrolyt. niedergeschlagenen glatten 
Ir-Schiehten 1 1333. 

Herst. v. Schreibfedern mit Ir-Spitze 1 2054*. 

Mkr. Identifizier. IH 2985; Trenn. v. Rh I 1903: 
Mikrobest. v. Ir u. v. an dieses gebundenem Cl u. 
K. II 406; potentiometr. Best. v. Ir!!! u. Ir!Y 1 1743. 
Iridiumverbindungen, komplexe Chloronitrite 1 1029 
komplexe Verbb. mit NHas u. Athylamin I 1850: 
Spalt. v. dl-[Ir(C2Os)3]Ka 1 1689. 
lrisblau, Nachw. v. Cl u. Br in Luft, Gasgemischen 
u. Lseg. durch d. Bldg. v. I 1422. 

Irisch Moos s. Carragheen. 
lrisin, Säurehvdrolyse 113915 
lrisöl =. Öle, ätherische. 
Iron, u. seine Bezieh. zum Jonon 11 290: Geh. 
v. Irisöl HH 609: Synth.:d. v. Tiemann (Kp.ı? 
140%), Hydrochlorid 113098; eines Isomeren 
I 2378. 
Irradex s. Vitamine-Vitaminpräparate. 
Isalon (Diphosphat d. 1-Phenyl-2-|methyl-(diäthyl- 
aminoäthyl))-aminopropanols), Zus., therapeut. 
Verwend. 1109: tierexperimentelle Erfahrr. mit 
- 11 578: s. auch CieHl2sON?2. 
Isatin, Herst. v. kernhalogenierten —-x-Halogeniden 
I 960*: 11 759*: Bldg. aus Dibenzoyl-dl-di- 
oxindol 1 2815: Kondensat.-Rkk. I 705: (mit 
Benzovlphenacvlamin) 13140: (mit Hexahydro- 
acetophenon) IH 3104: [mit Indandion-(1.3) bzw. 
Bindon] 1 1541: (mit Malonsäurederivv.) IH 367: 
(zu Farbstoffen) 113238: Verwend. zur stufen- 
photometr. Best. kleiner Pyrrolmengen IH 2558. 
Isatogene, -Unterss. (Red. d. ) 1562: (m- 
Phenylendiaervlsäure) 1563: (4.6-Dinitroisophthal- 
säure u. Kondensat.-Prodd. aus Dinitroxvlol u. 
Dinitrotoluol mit Aldehyden) 11 2109: (zwei Ox- 
indole d. Benzodipyrrolreihe) 11 1007: (Darst 
eines Küpenfarbstoffes aus 0.0 -Dinitrotolan 
seine Überführ. in Dindol) I 2365 


toll Isobuttersüure 


Isatosäureanhydrid =. ( s//s03s.\ 
Isatyd (F. 243— 246%), Bldg., Eigg. 1 281 


‚Isländisch Moos s. Flechten 


Isoäpfelsäure, Sb2Os-Bind.- Vermögen 

Isoagathendisäure =. ('20Flso@a 

Isoajmalin (F. 265 266°), Darst. aus Ajmalin 
Pyroajmalin, Eige., Rkk., Derivv., Konst. II = 

Isoallopregnandion =. ('21ılls2®a 

Isoallopregnanolon =. C'21F1340: 


Isoallotephrosin (F. 201--202°), Darst. aus Acot\ 
allotephrosin, Eigg., Rkk Acetvlverb. 1 2020 
Isoalloxazine, lurst. \ mit Zuckerrest 


9-Stell. 1 1397 

Isoamygdalin (Isoamygdalosid), Bldj. I 20% 

Isoamygdalosid s. /soamwadalın 

Isoamylalkohol |3-Methylbutanol-(1 )], Bild. b | 
alkoh. Gär. v. Aminosäuren 11 1387: Raman- 
spektr. 1218: Dipolmoment 152: DE. unter 
hohem Druck 1 2510; Aktivitätskoeff. eines ty} 
starken Elektrolyten (LiCh in I 1830; Ver 
dampf.-Wärmen (Assoziat.) 12652: Einfl 


Pa u IE 


‚till 
d. Verdampf.-Geschwindigk. v. COs aus übersätt 
Na2l’Os-Lsgg. 11835: Visecosität (Einfl. eines 
Magnetfeldes) 112933: Geschwindigk. d. Aut 
steigens d. gesätt. wss. Lse. in Filtrierpapier 
1 3396: Wrkg. auf d. gleitende Reib. v. ? Glimmer 
flächen 13642; Adsorpt. an akt. MnOs 11 3750 
tern. Syst. A.-W.- 11 3052; Pvrolyse (Blig. \ 
freien Radikalen) 111525: Verb. mit MgtUl 
12346: Rk. d. Na-Verb. mit -Chlorpropion 
aldehyddiäthylacetal 13781: Verhältnis zwischen 
d. Oberflächenspann. u. Wrkg. auf d. Froschhe: 
1 107. 


Färbb. im >yst. Cutle-Halogenwasserstoti 


W.- I 1s4S: Farbrk. mit Furfurol II 2200 
Nachw. als Ester d. x.8.B-Triphenvlpropionsän 
11 3771: Anwend. d. Flotat. mit in d. qualita 
tiven Analyse 11 1920; Best. v. Aceton in Gew 
\ I 276 . 

Isoamylchlorid =. Cs4nd 


Isoamyljodid =. ('5H11J 
Isoamylnitrit =. Salpetrive Säure -Isvamylesten 
Isoandrosteron =. ('13/la0u0> 

Isoapochinidin (F. 245°), Darst. aus Chinidin, Sal 
I 3423. 

Isoapokaffein (3.7-Dimethylkaffolid), Athylier. A 
1383. 

Isoascorbinsäure =. (oHlsOs 

/-Isoasparagin, Titrat.-Konstante II 2221 

Isobarbitursäure, Bldzr. aus Uracil, Oxvdat. I 21 

-Stoffwechsel beim wachsenden Hunde I 02] 

Isobindon s. Cıs/l1003 

Isoboletol, Syvnth. aus Chinizarincarbonsänure-5, Kivr 
Rkk., Konst. I 2023. 

Isoborneol, stereochem. Unterss. 12186: Konfirurat 
1 3142, 3265; (Polemik) I 1028: Darst alıs 
aus Camphen (Überführ. in Campher) I 2901: ı 

-Estern aus Pinen II 2Ss1*: katalvyt. Dehvydrier 
zu Campher IH 3581* 

Isobutan, Darst. nach Sabatier (Verbesser.) I I 
Blde aus Uvelohexan _( Allls) 1804 av 
UCHsBr iso-UÜaHrBr nach Wurtz 11 992 Al 
trenn. aus Olefingemischen durch Rektitikat 
11 3878%; Best. v. Kp.,, D. u. Tens. v 
Boryslawer u. amerikan. Ursprungs 1 22=0 
tamanspektr. I 683: thermodynam. Definitt 
u. Formeln 11 1159: Entropiewerte I 52»: krit 
Temp. (Mikrobest.) 1 2327: Unterschied d. Bldg 
Wärmen d. beiden Butanisomeren II 2=00 

Therm. Zers. in freie Radikale I 1205: Chl 
rieren (Herst. v. tert. Butvlalkohol) I 3100* 
Nitrier. 13198*: Einw. v. K-Ionen auf gasfürm 
I 1007: Zers. durch Azomethan II 322: Verwend 
in d. Industrie II 0920 

Isobutanol =. /sobutuylalkohn! 

Isobuten =. C4}/s 

Isobuttersäure. Vork. im äther. Öl v. Omphale: 
diandra II 2748: -Geh. in Silofutter II 162= 
Blder aus 1sobutvlalkohol u. CatOod] Rkl 
Anilid II 1342: durch Ozonolvse v. Az 


ulen (p- Pl 
nyviphenaeylester) II 1028 I, BFs-Ver 


DE 








Isobuttersäure 


Absorpt.-Spektr. 11034; krit. Opalescenz d. 
(einisches ınit W. 1 670; potentiometr. Unters. 
d. elektrolyt. Dissoziat. d. Cd-Salzes I 1014; 
Wachstum v. Bakterien in —-halt. Medium Il 
1358; Verwend. v. — u. —-Salzen als Vulkanisat.- 
tegler 11 2461*. 

Nachw. u. Best. in Silofutter II 1628. 

Äthylester (Kp. 110°), Bldg.: durch hydro- 
venolyt. Spalt. v. Malonester u. Malonester- 
derivv. 12522; aus «-Carbäthoxy--phenyl-y-iso- 
butyrylbuttersäureäthylester I 881; aus Furfuroyl- 
dimethylessigester 1 3652; Absorpt.-Spektr. I 
1034; Überführ. in Isobutyroin 1 1364: Konden- 
sat. mit Benzaldehyd 12664; Verss. zur Kon- 
densat. d. Enolats mit Benzaldehyd I 3131. 

Methylester (Methylisobutyrat), Oberflächen- 
spann. 1 1334. 

Isobuttersäureanhydrid s. C'sH1403. 

Isobutyl 3. CaHe. 

Isobutylaldehyd s. /sobutyraldehyd. 

Isobutylalkohol (Isobutanol), Bldg. bei d. katalyt. 
Hydrier. v. CO 1 3346*; 11 8; Entwässern mit 
Gips 1157*; sichtbares Leuchten v. reinem 
bei Durchgang v. y-Strahlen II 809; Einw. v. 
durchdringenden Ra-Strahl. auf wss. Lsgg. 11968; 
Ramanspektr. 1218; Dipolmoment IL 32; (im Gas- 
zustand) 13890; (Abhängigk. v. Lösungsm.) 1199; 
Verdampf.-Wärme (Assoziat.) I 2652; (v. azeo- 
tropen Gemischen mit -) 11 3073: absol. 
innere Reib.-Koeff. I 1845; Oberflächenspann. 
d. Gemisches mit Chinolin II 1543, 2502; Adsorpt. 
an akt. MnO2 11 3750; Darst. u. Löslichk. d. Al- 
Verb. 12802. 

Katalyt. Dehydratat. 12000; (Konstanz in d. 
Differenzen d. Aktivierungs-Energien v. A., 
n-Propyl-, tert. Butylalkohol u. an verschied. 
Katalysatoren) HI 2652; Rk.: mit HBr in Phenol 
(Geschwindigk.) 13263; mit Ca(OCl)e 11 1342; 
init CO u. H2O-Dampf (Darst. v. Trimethylessig- 
säure) 11 594*; mit Resorein u. H2SO4 (Bldg. v. 
Karbstoffen) 11 3096; mit Keten (Wärmetön.) 
1693; als Dispers.-Mittel für d. Korngrößen- 
best. feinster organ. Pulver 1 2979. 

Färbb. im Syst. CuCle-Halogenwasserstoff- 
W.— 118347; Farbrk. mit Furfurol I 2209; 
Nachw. als Ester d. &.8.3-Triphenylpropionsäure 
11 3771; Best. v. Aceton in Gew. v. 1 276. 

Isobutylamin s. C4Hıı N. 

Isobutylbromid s. (Calls Br. 

Isobutylchlorid s. Cs//ol1. 

Isobutylen s. (4/1 s. 

Isobutyljodid s. (sl19J. 

Isobutyraldehyd, Darst.: aus 1-Chlorisobuten-2 
1 3199*: aus Isobutenol 11 757*: UV-Absorpt. 
1216; 11 1335; Rk.: mit Ca(OCl)2a I1 1342; d. 
Iunolats 13131; Selbstkondensat. 12664: RK. 
mit Milchsäure II 40. 

klentifizier. (RKK. mit Hydrazinverbb.) II 209: 
(mit p-Chlorbenzhydrazid) 157: (mit 3-Nitro- 
benzhyvdrazid) 156; Best. mit d. Disulfitmeth. 
II 1410. 

Isobutyroin s. UsH1s02. 

Isobutyron s. (7140. 

Isobutyronitril s. Call7N. 

Isobutyrylchlorid s. (4H OCT. 

Isocadinen, Absorpt.-Spektr. 13270. 

Isocain-Nephrol, Verwend. als Lokalanästhetieum 
in d. tierärztl. Praxis 11 3793. 

Isocamphan, Konfizurat. v. -Derivv. 12378. 

Isocarotin, Absorpt.-Spektr. 11 30. 

/-Isocarvomenthol (Kp.ır 106°), Darst., Eigg., Rkk.., 
Derivv. I1 3517. 

d/-Isocarvomenthol (IKp.20 110°), Darst. aus dl-trans- 
(\arveol, Eigge., Rkk., Derivv. 11 3517. 

/-Isocarvomenthon, Darst. aus Isocarvomenthol, 
Eigg., Rkk., Derivv. 11 3517. 

Isochavibetol, Blir. aus Propenylbrenzeatechin 
1 1562: Acetvlier. 11 3979*. 

Isochavicinsäure (3.4-Methylendioxy-x-frans-y-cis-Ö- 
phenylbutadien-x-carbonsäure) (F. 138. 130°), 


4912 


1935. I u. II, 


Synth., Eigg., Red., Konst. H 511: Frage d. Blde 
aus Chaviein I 1222. 

B-Isochiniein, Bldg. aus Isocupreiein, Entmethylier., 
Salze 11 1553. 

y-Isochinicin (F. 113°), Darst. 
Eigg., Rkk. II 1554. 

x-Isochinidin, strukturelle Bezieh. zu d. ß- u. y-Iso- 
meren II 1553. 

ß-Isochinidin (F. 139—140°), Darst. aus y-Iso- 
ehinidin (Eigg., strukturelle Bezieh. zu d. «- ıı. 
-Isomeren, Jodhydrat) 111553; Bldgr. aus 
B-Isocupreidin, Entmethylier., Jodhydrat (F.?32 ®) 
II 1553. 

y-Isochinidin (F. 70°), Darst. aus Chinidin, Eigg., 
Rkk., Derivv., strukturelle Beziehh. zu d. «&- u. 
ß-Isomeren 11 1554. 

Isochinin, pneumokokkieide u. tox. Wrkg. 1 523, 

Isochinolin, Bldg. aus 3-Oxy-5.6.7.8-tetrahydroiso- 
ehinolin, Pikrat (F. 220—222°) II 851; Synth. v. 
Derivv. 1703; Herst. v. Derivv. d. Benzvl- 
isochinolins 1 1900*; Cyaninfarbstoffe mit einem 

--Kern 11548; über Isochinoliniumäthanole 

II 1712; Absorpt.-Spektr. 13270; Ramanefiekt 
11197; Intensität d. Röntgenluminescenz bei 
Bind. mit Metallchloriden I 3206; Parachor u. 
Ringstruktur 1 2660. 

Dehydrierr. v. hydriertem (Priorität) 11 
1368, 2959; Sb- u. Hg-Verbb. 1236; Amidier, 
mit Metallamiden 12008: Herst. v. Salzen mit 
Cumarin-3-carbonsäure 11 2092*: Einfl. auf d. 
Kondensat. v. Salicylaldehyd mit Malonsäure 
II 2362; —-Derivv. in ihrer Bedeut. für d. Chemo- 
therapie 11413; Verwendbark. als As-Ersatz- 
mittel in d. Schädlingsbekämpf. MH 2113. 

Isochinolinrot, Fluorescenz d. Lseg. I 1548: Ver- 
schleier. d. AgBr-Platte II 1486. 

Isocholesterin s. Sterine-Verschiedene Sterine. 

Isochroman (Kp.3 S0-——100°), Herst. v. u. Derivv. 
aus ß-Phenyläthylalkohol oder dessen Derivv., 
11 2127*. 

Isochromgrün BF, KEign. für 


> 


aus Y-Isochinidin, 


Ausbleichschichten 


Isocolumbin (F. ca. 190° Zers.), Darst. aus Columbin, 
Eigg., Rkk., Konst. II 2222. 

Iso-V-columbin (F. 208°), Darst. aus V-Columbin 
bzw. Decarboxycolumbin, Eigg. 11 59. 

Isoconessimin (F. 92°), Darst. aus Conessin, Eigg., 
Derivv., Konst. II 856. 

Isocumarin, zur Kenntnis d. 3-Methylindandions- 
(1.2) un. seines Oxims, -Synth. II 1002. 

ö-Isocupreicin, Darst. aus #-Isocupreidin bzw. 
B-Isochiniein, Eigg., Methylier. II 1553. 

ö-Isocupreidin (F. 242— 243°), Darst. aus Chinidin 
(Eigg., Rkk., Derivv.) I 1553: (oder ß-Isochini- 
din, Eigg., Rkk., Derivv.) I1 1552. 

Isocyaninfarbstoffe s. Farbstoffe, organische-C yanin- 
farbstoffe. 

Isocyansäure-Ester (Isocyanate), Darst. v. Aryliso- 
eyanaten 1 2525; elektr. Dipolmomente u. Re- 
sonanz 11 672; über d. Umsatz aromat. mit 
organ. Säuren (Darst. v. Säureanhydriden) 11 
2502: (Isolier. v. Carbaminsäurecarbonsäure- 
anhydriden) II 2806. 

Isocytosin (F. 275— 276° Zers., korr.), Synth., Eigg., 
Brech.-Index 13933. 

Isodeguelin (F. 168°), Darst. aus d. Samen v. 
Tephrosia Vogelii, Eigg., Rkk., Derivv., Konst. 
I 2027. 

Isodehydracetsäure, Rk. d. 
II 3912. 

Isodesoxybiliansäure s. Gallensäuren. 

Isodesoxycholsäure s. Gallensäuren. 

Isodialursäure, Bldg. aus Uraeil bzw. Isobarbitur- 
säure 1 2818. 

Isodibenzanthron (Isoviolanthron A), Ausbeute IH 51: 
Uberführ. in Küpenfarbstoffe (Halogenier. in 
Gew. v. Halogensulfonsäuren u. S) I 1622*: 
Darst. v. wasserecht färbenden Polychlorisodi- 
benzanthronen aus oder seinen Halogen- 
derivv. 11 129*: s. auch Farbstoffe, organise} 
Is: lu ınthronfarhstofti 


Äthylesters mit NaHs 
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Isodibenzanthronfarbstoffe £: Farbstoffe, organische- 
Isodibenzanthronfarbstoffe. 

Isodurol (1.2.3.5-Tetramethylbenzol), Ramanspektı 
12798: Kuppl. mit diazotiertem Pikramid 153. 

3-Isodurylsäure (2.4.6-Trimethylbenzoesäure) (F. 152 

bis 153°), Bldg., Eigg. 11050; Rk. mit NaOBr 
11 358. 

Äthylester (Kp.7 121°), Darst., Eigg., Rk. mit 
Organo-Mg-Verbb. (Geschwindigk.) 1 45. 
Methylester, Verseif. 11 227. 

Isodyname, Definit. 1 2033. 

Isoelektrischer Punkt, —: v. 
Sphingomyelin) 12352: d. Hausenblase II 2344; 
d. Vitamins Bı 11261: Unters. d. Wolle auf 
Säuren, Py-Werte u. — 12917: v. Gelatine 
s. dort. 

Isoeugenol, physikal. Konstanten u. Konfigurat.: 
v. eis-— (Kp.ı 133°) II 2048; v. trans- — (F. 33°) 
112048; Best. d. Konfigurat. (Ramaneffekt) 
1376; —-Derivv. (zur Kenntnis d. Acylwanderr.) 
11 3096: Bldg. aus Propenylbrenzeatechin I 1862: 
Refrakt.-Dispers. II 2049; röntgenograph. Unters. 
11 1524: relat. Acidität 13539; Oxydat. zu Va- 
nillin (mit organ. Nitroverbb. in Ggw. v. Azoben- 
zol) 12088*; (durch Nitrobenzol in alkal. Lsg. 
in Ggw. feinverteilter Stoffe) II 1963*; Acetylier. 
11 3979*; Brombind.-Zahl 1689. 

Isofucoxanthin, Definit. II 2529. 

Isogeronsäure, Rk. mit 2.4-Dinitrophenylhydrazin 
(Identifizier.) II 210. 

Isogitoxigenin, Konst. I 905. 

d-Isoglutamin, mol. Dreh. IH 2221; Titrat.-Konstante 
II 2221. 

Isoguanin, Nichtidentität (?) mit 2-Oxy-6-amino- 
purin 1 2837. 

Iso-x-gurjunen, Darst. aus Gurjunbalsamöl, Eigg., 
Rkk., Konst. 11 3779. 

lso-3-gurjunen, Darst., Eigg., Hydrier. 11 3779. 

Isoharnstoffe, O-Alkyl- oder O-Arvlisoharnstoffe 
oder deren Salze als oberflächenakt. Textilhilfs- 
mittel II 1093*, 


Leeithin 1 2382; (u. 


Isoheptan (2-Methylhexan), Absorpt.-Spektr. im 
nahen Ultrarot 1874: Isomerisier. II 1161. 
Isohesperidosid, Identität d. — v. Tanret mit 

»Naringosid II 1895. 

Isohexan (2-Methylpentan) (Kp.r5s4 60,5—61°), 


Bldg.: aus Propyl-MgBr u. Aceton (Eigg., Rkk.) 
11 1642; durch therm. Spalt. v. Methyleyelopen- 
tan (?) 11 3235; Absorpt.-Spektr. im nahen Ultra- 
rot 1 874. 

Isohydrocinnamoin s. CısH1s0a. 

Isoketopinsäure s. C10oH 1403. 

Isokodein, Wrkg.: auf d. Blutdruck (bei unanästhe- 
sierten Hunden) I 267 ; (bei anästhesierten Katzen) 
1 267; auf d. Atmung d. Kaninchens I 266. 

Isolatoren s. Dielektrika. 

Isolauronsäure (F. 134°), Darst. aus Camphersäure- 
anhydrid, Eigg., Oxydat. II 3519. 

akt. Isoleucin, Löslichk. in W., D. d. Lsgg. bei 25° 
u. berechnete Lsg.-Wärmen u. Partial-Molvolu- 
mina I1 838: enzymat. Oxydat. (Reinig. d. En- 
zyme) II 3665: —-Stoffwechsel (Synth. v. Phenyl- 
derivv.) IE 1168: Geh. d. Krötenleber während d. 
Sommerzeit 1434; Best. in Zuckerfabriksäften 
mit bes. Berücksichtig. d. unbestimmbaren Ver- 
luste bei d. Diffus. II 2144. 

Isolicansäure (F. 96,5°), Bldg. aus Oitieicaöl, Eige.. 
Rkk. 13491. 

Isolichenin, zur Kenntnis d. — II 565. 

Isoliermassen, Isolat.-Platten aus Schilf u.a. 
Naturprodd. I1 1633*: Verwend. v. Fruchtschalen 
für — 13482*:; Bindemittel für Verarbeit. v. Leder- 
abfällen zu — 14015: — als Unterlage für 
Linoleum (Estrichmasse) 1 335*. 

Isolierr. mit Bitumen (Erfahrr.) il 1292; Ver- 
wend. bituminöser Stoffe zur Rohrisolat. I 1646; 
bituminöse — für Holzkonstruktt. 12928; bi- 
tuminöse Isolierpappe mit grüner Oberfläche 
I 3462*: Isolat.-Unterlage für Belagstoffe aus 
bituminierter Wollfilzpappe, Gewebe oder Faser- 
stoffe, Jute u. Kautschuk oder Pech II 307*. 
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49153 Isollermassen, thermische 


Alkylier. d. Cellulose zur Herst. v 11 2313®; 
Herst.: aus Cellulosearalkyläthern mit Campheı 
oder einem Triarylphosphat u. Lösungsmm 
1 2269* ; aus Acetvlier.-Prodd.d. Cellulose I 1801* 
aus Polyvinylesteracetalen 13»57*; aus Kohlen 
hydraten u. CHs2O mit Metallhydroxyden, Härt 
Mitteln u. Füllstoffen 13055*: aus Alkvdharz 
(mehrbas. Säuren mit mehrwert. Alkoholen in 
Gew. v. Acrvlsäure kondensiert) 12268*; (aus 
Wachsen in Ggw. v. Hydroxvden oder Oxvden 
mit Glycerin umgeestert, mit mehrbas. Säuren 
kondensiert) 1 2268*. 

Diffus. v. W. dureh organ 
(Best.) 1 2270. 


Isoliermaterialien 


unbrennbarem, 
sehr leichtem Material I 639*: schallabsorbierende 
Belags-M. 11 2722*:; schallisolierende Fußböden 
II 2426*: schalldichter Zwischenboden mit Stahl 
trägern u. dazwischen gegossenem Beton 1 3973* 
Schallschutz v. Decken 11106: Durchgang v 
Luftschall durch Massivwände u. Wände mit 
Lufträumen I 1106 

Putz für Wand- u. Dachkonstruktt. (Konzert 
säle) aus Fasermasse, porösem Sand u. kalk 
präparierten Sägespänen II 3966*: schalldämpfen 
des Mittel aus verpreßter Al-Wolle (u. Kautschuk) 
1 3832*: Formkörper aus Diatomeenerde, organ 
Fasern, stärkehalt. Bindemittel u. einem schaum 
bildenden Eiweißstoff in Ggw. v. WW, 1614* 
Zellenleim zur Schalldämpf. u. Kälteisolier. (chem 
sehärtete Schaummasse) 12935: schaumige 
II 2426*; — aus gebranntem Gips, gasbildender 
Subst., verstärkender Subst. u. Holzfasern 
II 2426*., 

Herst.: aus MgCOs u. verfilzbaren Holzfasern 
1 1107*: aus Vermieulit, Bentonit, Asbest, Mi 
neralwolle u. W. 11 2426*;, aus zerfaserten Papier 
abfällen mit gelöschtem Kalk, Spreu u. Kiesel 
erde 1 1439*; aus gesponnenem Glas mit roher 
Pappen- oder Asbestpülpe u. Bitumen o. dgl 
1 946*: aus Asbest, Mineralwolle u. Verbrenn 
Rückständen d. Reiskaffs I 1758*%;: aus Ver- 
brenn.-Rückständen d. Reiskaffs 1 1758*: aus 
Korkschrot mit pulverisiertem S 13974*: aus 
Asbestfasern oder Korkpulver u. Bindemittel 
(Überzüge) 13030*%: Faserstoffplatten 1651*; 
Formkörper aus verfilzten Fasern 1 22837*; Iso 
lierplatten aus Cellulosefasermaterial II 2607* 
Verwend. d. Früchte d. Bombaceen für 1 1955* 

Herst.: aus porösen, plast. MM. aus Cellulose 
estern oder -äthern 1 5991*:; aus Polyvinvlverbb 
1 3482*; aus faserförm. Chlorkautschukmassen 
II 2141*: Herst:-. aus porösem Chlorkautschuk 
(Einlagen oder Überzüge aus Metall oder Pappe) 
11 3712*; poröse kautschukhalt. Schalldämpfer 
1 3483 *: für Flugzeuge aus Kautschukplatten 
zwischen Platten aus Papier mit ungehärtetem 
Phenolharz 1 2612*:; poröse Platten aus Kaut- 
schuk, Guttapercha, Balata, deren Umwandl 
Prodd., Thiokol, Ethanit oder Dupren II 3310* 
s. auch Baustoffe. 
Dielektrika. 


schutztechnik bei hohen Tempp. 1153563: Be 
triebseienung v. Wärmeschutzmitteln 123460; 
Luftdurchlässigek. I 1289. 

Wärmeisolierendes, unbrennbares, sehr leichtes 
Material 1 639*; schaumige II 2426*: mit 
eingeschlossenen Luftbläschen 13832*: Zellen 
leim aus chem. gehärteter Schaummasse I 2935 
hermet. verschlossenes gasgefülltes Isolierelement 
1 3030*, 

Metalle als Wärmeisolatoren 12589: Al für 
d. Isolat. wärme- n. kälteteehn. Einrichtt. (Alfol- 
verf.) 13460: I1 115: Prüf. v. Al-Folienisolat. 
13460: Stahlbleche für Wärme- u. Kälteisolier. 
1 3977. 

Herst.: aus Kieselgur u. caleinierter Soda 
13973* : aus Diatomeenerde, organ. Fasern, stärke 
haltieem Bindemittel u. schaumbildendem Eiweiß- 
stoff 1614*:; aus Meg-Ca-Carbonat I 943*; aus 
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zerfaserten Papierabfällen mit gelöschtem Kalk, 
Spreu u. Kieselerde 1 1439*: aus gebranntem 
Gips, gasbildender u. verstärkender Subst. u. 
Holzfasern I 2426*: aus MeÜCOs u. verfilzbaren 
Holziasern I 1107*: aus MeÜ'Os, Asbest, Alkali u. 
Cale 13832*: aus Asbest (Verbesser. d. Isolat.- 
Fähigk. u. Feuerfestigk.) 1 2715*: aus Vermieulit 
II 3813; aus Vermiculit, Bentonit, Asbest, Min- 
neralwolle u. W. I 2426*:; aus Diatomit, Vermi- 
eulit u. Asbest II 3566*: Schichtkörper zum Ab- 
decken v. hocherhitzten Gegenständen aus Asbest- 
papier mit feuerfestem Kitt u. Phenolharz 12904 * ; 
Glaswolle als 1 3026; 11 572; aus Glas- 
scheiben u. -platten mit Glimmer als Grundsub- 
stanz 1460*; Hochofenschlacke als billige 

II 420: aus Schlackenwolle mit MgSO4-Lsg. 
1 1439*: warmhaltende fugenlose Beläge aus 
Zement, feuerfester Erde, Korkschrot, Holzmehl 
u. W. 13974*; Verbesser. d.- wärmeisolierenden 
Kigg. v. Asbestzementplatten II 104*. 

Defibrieren v. Holzspänen, Sägewerksabfall 
o. del. zur Herst. v. wärmeisolierenden Platten 
11 461*:; Isolierblöcke durch Zusammenleimen v. 
Platten aus Fasermaterial oder natürl. Pflanzen- 
gewebe 1651*: Isolierplatten aus Cellulosefaser- 
material HI 2607* ; aus Cellulosederivv.-Stapel- 
fasern HI 1507*:; Formkörper aus verfilzten Fasern 
1 2257*; Faserstofiplatten niedrigen spezif. Ge- 
wichts 1 651*; Sägespäne u. Sägemehl für Isolier- 
platten u. Wärmeschutz I 3324: — aus Rohtorf 
u. Cellulose 1 614*: aus gesponnenem Glas mit 
roher Pappen- oder Asbestpülpe u. Bitumen 
o. dgl. 1946*: Verwend. d. Früchte d. Bombaceen 
für I 1955 *. 

Fasergebilde aus organ. Kunstmassen für 
1 3990; : aus Celluloseestern oder -äthern 
13991*; aus Polyvinylverbb. 1 3482*: aus Hart- 
kautschukgemischen IH 2461*: aus Kautschuk, 
Guttapercha, Balata, deren Umwandl.-Prodd., 
Thiokol, Ethanit oder Dupren H 3310* aus Chlor- 
kautschuk 1 1459*: (Einlagen oder Überzüge aus 
Metall oder Pappe) 11 3712*. ‚ 

Isolier. v. Kesseln u. Rohrleitt. (Überblick) 
13029; gegen Feuchtigrk. u. Säuren widerstands- 
fähige wärmeisolierende Umhüll. für Kocher oder 
ähnl. Behälter 1 3172*: —: beim Bau v. Industrie- 
öfen 1135: für keram. Öfen IH 2995: für Formen 
in d. Metallgießerei I1 2442*: Isolierr. u. Al- 
Anstriche zur Herabsetz. d. Wärmeverluste in d. 
Zuckerfabrik 13050. 

Richtige Bewert. d. Wärmeschutzes 13973: 
11 1077; Ermittl. d. Wärmeschutzes v. Wänden u. 
Decken I1 2422: Best. d. Isolat.-Fähigrk. eines 
Dewargefäßes II 2846: s. auch Baustoffe; Schlak- 
ken. 

Isolierung s. Isoliermassen. 

Isolinolensäure s. C1s 3002. 

Isolinolsäure s. CısH3202. 

Isolinusinsäure s. C'1s//38Os. 

Isomanoen (Kp.o.2 139-—140°), Bldg. aus Manovl- 
oxvd, Eiee. IT 1558. 


Isomenthol, Kontigurat. v. d-— 11246: Verester. 
mit Benzoesäure 1793*: Rk.-Geschwindigk. mit 
Säurechloriden v. dl!- 1 1246. 

Isomerie, (Ordn. d. -Begriffe) 13401: (dissym- 
metr., eis-trans, Stell.-—) 11344: Brutto-- 
II 344; bei halochromen Verbb. IH 2049: intra- 
mol u. infrarote Absorpt.-Spektren 11 1335: 
Unters. d. -Citronellol-Rhodinol mit Hilfe d. 


Ramanspektroskopie IH 3081: Einfl. d. Stell.-Iso- 
merie auf d. opt. Dreh.-Vermögen v. Naphthalin- 
sulfinviessiesäuren 11 1004: Unterschied in d. 
Röntwendiagrammen einiger Isomerer IH 1524: 
u.antitox. Eirg.,in vitro, v. organ. Verbb. 112685: 
Stereoisomerie s. Stereochemie: s. auch Rotation, 
optische: Tautomerte: Umlagerungen. 
Isomorphie, : v. MgsAl2 u. a-Mn 13103; v. 
Krystallarten d. Si u. As’ II 1661: d. Quarzes 
mit AIPOs II 1661: v. Verbb. d. Elemente mit 
verschied. Valenz (Übergang d. Gitters v. LiC] zu 
d. v. MetCle) 11500: v. Fluoberyllaten 1522; 


’ 


zwischen d. Verbb. BaPt(CN)4 4H20, BaNi(CN); 
+H2O u. BaPd(CN)s-4H20 11 1662; d. NHs- u 
K-Molybdotellurate (homöomorph rhomb.) 11990- 
u. chem. Konst. (CH202 u. Formiate) I 1523 
auch Mischkryustalle. 

x-Isomorphin (F. 248°), Oxydat. zu «-Pseud»- 
morphin 1712: Hydrier. II 370. 

ö-Isomorphin (F. 1»2°), Oxydat. zu B-Pseudo. 
morphin H 712; Hydrier. 11 370. 

y-Isomorphin (F. 278—279° korr.), Darst., Eier 
Hydrier., Hydrochlorid, physiol. Wirksamk. 1710 
Oxydat. im Gemisch mit Morphin (Darst. 
Morphin-y-isomorphin) 1 711. 

d-Isomyrtanol (Kp.2o 122°), Darst. aus d-Myrtenal 
bzw. d-Myrtenol, Ramanspektr., Eigg., Ester 
Konfigurat. 1 S0: Vers. zur Dehydratisier. I 3937 

!-Isomyrtanol, Darst. aus /-Myrtenol, Ramanspektr., 
Eigg., Ester, Konfigurat. 180; Vers. zur D»- 
hvdratisier. 13937. 

Isonaphthazarin (2.3-Dioxy-1.4-naphthochinon), Ah- 
sorpt.-Spektr. 13424: Salze mit SnCla u. Pyridin 
1 3424; Methylier. I 3424. 

Isoneoxanthobilirubinsäure s. Gallenfarbstoffe. 

Isonitrile s. Säurenitrile. 

(dl-Isonoreserethol (F. 71-—- 72°). Darst., Eigg., Rkk. 
Salze II 3509. 

Isooctan, Bldg. v. -Isomeren durch therm. Spalt 
v. Propyleyelopentan II 3235: 

Isoölsäuren, Vork. im fetten Öl aus nordkaukas 
Coriandersamen 1817; Geh.: v. hydrierten 
Mandelöl 1170: v. mit stabilen Katalvsatore 
erhaltenem Salomashartfett I1 301: v. Hage- 
buttenkernöl II 618: Abhängigek. d. —-Geh. ı 
Hartfettes (Salomas) v. Hydrier.-Verf. 111987 
Blde.: bei d. Ölhydrier. (Einfl. d. Hydrier.-Temp 
u. d. Katalvsatormenge) 12618: bei d. Fett 
hydrier. 14000; 11 455; Entsteh. bei d. Sulfonier 
d. Öle 1816: Ansatz u. Ausnutz. v. hydrierter 
Isooleinsäure dureh d. tier. Organismus I 3158 

Nachw.: in Speisefetten 1 1315; v. Margarin 
u. gehärteten Ölen in Lebensmitteln auf Grund d 
-Geh. 11468: s. auch C1sH3402. 

Isoolivil, über d. — aus Olivenharz II 60. 

Isopäonol (Resacetophenon-2-methyläther) (F. 13> 
Darst., Eigg., Derivv. 11221; Allvlier. I 135 

Isopalmitinsäure, Vork. im Chrysalidenöl (Polem 
1 2463: als Fettsäurekomponente in &- u 
Leeithin I 2382. 

Isopentan, Absorpt.-Spektr. im nahen Ultrarot I 74 
Aktivitätskoeff. bei Hochdruckgleichgewicht: 
II 2330; eybotact. Zustand im Bereiche d. krit 
Punktes I 3111. 

Isoperthiocyansäure s. ('’2HT2N2S3. 

Isophoron, Darst., Hydrier. 1 2001. 

Isophthalaldehyd s. C’sH 602. 

Isophthalsäure, Darst. aus m-Xylol I SS0: Raman- 
effekt d. Diäthylesters I 1197: Kp.-Erhöh. u. Leit 
fähigk. in fl. HF I 1685. 

Unterscheid. v. d. o-Phthalsäure mit 2.4-Di- 
nitrophenvihydrazin I 2974. 

Isopren, — u. Kautschuk 13530: Darst. aus } 
Methylevelohexen NH 3765: Bldg. durch Isomer- 
sat. v. Allen-KW-stoffen durch Floridin II 135) 
Absorpt.-Spektr. 1130; Oxydat. mit Peressiz 
säure 11 3756: Einw. v. Alkalimetallen 13%» 
Mechanismus d. Polymerisat. durch Alkalimetall 
u. deren Alkylverbb. 13899: Polymerisat. in GgW 
v. Organoalkaliverbb. 13903: Heteropolymerl- 


sate aus u. SO2 13529: Behandl. mit HÜ 


1 3859*: Addit. v. SCla II 515; RK. mit Acroleit 
bzw. Acrylsäure 11 1169: Bezieh. zur Bldg 
Terpenverbb. in d. Pflanze IH 3167: Wrkg. auf 
Organismus I 1805. 

Isopropanol s. Isopropylalkohkol. 

Isopropylacetat =. C'5H1002. 

Isopropylalkohol (Isopropanol), Darst. aus Acetv! 
durch katalyt. Hydrier. 12440*, Bldg.: WU 
Propylen u. H2SO4 1691: aus einem Gemisch v 
Isopropylacetat u. n-Butylalkohol (+ fl. Hi 


1691: gärtechn. Gewinn. v. u. Butylalkoh: 
} 


11 450*: Blde. aus Glucose u. Arabinose dureh 
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Buttersäureanaerobier 11 1195; Entwässern mit Gips 
1157*:; Dipolmoment 132; (im Gaszustand) I 
3390: physikal. Konstanten (Verlauf d. Orientier.- 
Polarisat.-Kurven) 1 3651; Misch.- u. Verdampi.- 
Wärmen (Assoziat.) 12652: krit. Übersättig. v - 
Dampf 1 366; Sorpt.: an Fe20s-Gel 1 681; an akt. 
MnO2 11 3750; Dest. v. azeotropen Gemischen mit 
— 11 18541: physikal.-chem. Verh. d. Lsgg. in fl 
HF II 1684; Unters. d. Lseg. in Bzl., in W. u. in 
Bzl. u. W. 11498; Löslichk.: v. Glucoseglas u 
--Krystallen in Il 201%: d. Morphins in Ge- 
mischen aus u. Chlf. 11 1914; Darst. u. Lös- 
licehk. d. Al-Verb. 1 2802; katalyt. Oxvdat 
durch Luft-O2 174: katalvt. Dehvdrier zu 
Aceton) 1 3346*; Orientier. v. -Moll. bei d 
Dehydrier.-Katalvse 11 1528; Rk.-Geschwindigk 
mit HBr in Phenol 13265; EK. d. Rk. mit Na 
(Best. d. H-Aktivität) 12795; Überführ. in 
2-Methylpentanol-4 11 3830*%; Rk. mit Vinvl- 
acetvlen 1 1210: Kondensat.: mit Bzl. 13782; mit 
Toluol u. Substitut.-Derivv. 13783; mit Toluol u 
seinen Nitroderivv. 1 353; mit o-Kresol in Gyw 
v. P205 Il 996: Wärmetön.d. Rk. mit Keten 1603; 
Verwend.: v. Gemischen aus Bzn. mit A. u 
in Verbrenn.-Kraitmaschinen 13231; zur Extrakt 
v. Holzspänen (Cellulosegewinn.) 11 1475*. 
Färbb. im Syst. CuCl2-Halogenwasserstoff-W 

- 11847; Nachw.: als Ester d. «.8.5-Triphenvl- 
propionsäure HI 3771: in A. 1758; Best. d. Rein- 
heitsgrades II 3365; Abänder. d. Meth. v. Thorj 
u. Holmes zur Best. d. Gesamtanteile an 
Methvl-, Äthvl- u. Propylalkohol H 1066 

Isopropylbromid s. ('aH7Br. 

Isopropylchlorid s. UsHrCl. 

Isopropyljodid s. (aH7J. 

Isopropylphosphorsäure s. Phosphorsäure-Isopropyl- 
ester. 

Isopulegon, Ramanspektr. II 1157. 

Isopyrovitamin s. Sterine-Ergosterin (Isomere). 

Isoquercitrin (Quercetrin-3-monoglucosid) (F. 220 
bis 221°), Isolier.: aus Maulbeerblättern, Eigg., 
Methylier., Absorpt.-Spektr. 11525; aus Folium 
Uvae ursi u. Folium Vacinii, Eigg., F., Rkk., 
Derivv., diuret. Wrkg. II 3656. 

Isoreduktodehydrocholsäure s. Gallensäuren. 

Isoreten (1-Methyl-6-isopropylphenanthren) (F. >6 
bis 87°), Darst., Eigg., Erkennen d. als Pim- 
anthren (1.7-Dimethvlphenanthren) 1 2673. 

Isorhodoporphyrin s. C'hlorophylle. 

akt. Isorotenon, opt. Eigg., Racemisier. 1578. 

inakt. Isorotenon (F. 170—171°), Bldg. aus d. akt 
Form 1 578. 

Isosaccharose (Saccharose D v. Pictet u. Vogel), 
Konst. I1 3109; Isomerie v. Saccharose u. 1 75; 
Darst Eigg., Konfigurat., Einw. v. Enzymen 
1 902. 

Isosafrol, Best. d. Konfignrat. mittels Ramaneffekt 
I s76; röntgenograph. Unters. 11 1524: Bromier 
in CH30H 1689; Brombind.-Zahl 1689; Spalt. 
mit NaNH2I1 1862; Umsetz. mit CISOsH 11 3301*; 
Acvlwanderr. bei Derivv. 11 1349. 

Isosalipurposid, Konst. IH 1895; Vork. in Salicaceen 
11 3929. 

Isoscillaren (A)-säure (F. 218— 222° Zers., korr.), 
Formel 11 3390: Darst., Eigg., Rk. mit CHaNa, 
Hydrolyse d. Methylesters 1 2012. 

Isoscillaridin(A)-säure (F. 264° korr.), Mol.-Gew. 
11 3390. 

Methylester, Konst. 111022; Bldg. aus Iso- 
scillaren-(A)-säuremethylester I 2012. 

!-Isoserin, Synth., Eigg. II 1866. 

Isoserpentin (F. d. 2'/;-Hydrats 230— 232°), 
aus Serpentin, Salze I1 858. 

Isospiropyrane, Bldg. aus Cumarinen 1 564. 

Isosterismus, Pseudoatome u. isostere Verbindungen 
(Systematik d. einfachen anorgan. Säuren) I 2938: 
(Zusammenhänge zwischen Konst. u. Wrkg. bei 
Pyrazolonderivv.) 11 3221. 

Isostilben, physikal. Konstanten, Konfigurat. I 
2049: Oxydat.-Geschwindigk. mit Peressigsäurt 
II 991. 


Darst 
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Isostrophanthidin, K 


x-Isostrophanthsäure, ehvdrier. mit Se fl 
Isoteresantalsäure (F. 14. Darst., Eigg., Ver 
Methylester 1 2183 Blig. aus Ap 
hyvdratcarbonsäure ] 3144 
Isotetrandrin (Berbaminmethyläther) (F. I= N? 
Isolier aus >Mtephanla cepharant Havata 
Eigrg., Rkk., Jodmethvlat, Konst. Il 14 
Isothioharnstoffe, \erw I.v. S-Alkvl S-Ar 
als Textilhilfsmitt II 440* 
Isothujon, Raı spektr. 11 1157 
Isotopen, zusammenfassend \ sicht 111121 
Beweis für d. Exist \ dur Sodd 
25 Jahren (Entw. bis zur Gew.) 11 2328: B 
über d. Arbeit d. Ba IRes j lat 
1 1002; chem. El I natiü At 
nach d. Stande d -} 5 B ht ül 
Arbeiten v. Ende 19 bis Ende 7934) Lie 
Überblick über d. derzeit bekannten ca 
stabilen Atomarten u. ihr: II 794; Anna 
d. Existenz v äller Elemente 11 1312: Mang 
haftigrk. d Lehre 13507: Häufigk. d { 
chem. Elemente I “9: Einordı 1 
period. Syst. 11165; period. Sys I. st 
u. d. Be hh.v. M.u. 1] d. Ki Il ı 
Bind.-Energie d. Atomkerns Syst. « I 
Bind.-Energ M.d. N S Gr r. d 
Atomkerne I 117 bei d vorhand Key 
mäßigkk. auf Grund d. neueren Vorstellungen 
über d. Struktur d. Kerne 1657: Period it 
radioakt. Eiggr. v. Atomkernen 1 1003; Remu 
täten in d -Bändern (Annahn vn it 
Protonen im Kern) 11176: alle Bezi 1 
Schwing.-Frequenzen isotoper Molekeln B 
rechn harmon Kraftkonstanter II 1ıs 
Schwing.-Isotopieeffekte in Dreikörpersvyster 
1 667; Kernspin in -Gsemischen 1 212 Ki 
synth. u. isotop. Zus. HI 2627; Form 1.6 
chungen in d. Kernchemie 14 24% MM 
leichten Atome aus Umwandl.-Werten II 1 
Gleichgewichte beim Austausch \ 11 2910 
Diffus.-Kammer zur Trenn. v 11 40 
Verf. zur Trenn. v -Gemischen dureh Dift 
in strömendem Hg-Dampf 113 
Bind.-Energien d. H- u He- I t 
Trenn. v. Ne in seine isotop. Komponenten mit 
Hilfe d. Rektifikat. 11 794, 2485: lative Hä 
firk.: d d. Li, K u. Rb 13883; d d. Li 
II 1405: d v. K u. Rb 11795; Trenn. d 
d. Liu. mit diesen beobachtete Kernumwand 
lungen I 1966: M. d. Li® u. Li” II 10: radioakt 
a: &: 3 1179; Ks" als Quelle d. natürl. Radi 
aktivität d. K 13633: Kun" Rbs,"’ als Ursael 
d. Radioaktivität v. K Rb 11 3632; \ 
Nachw. eines Ca-Isotops aus K I 181 kt. Ca 
11 3357; Abklingzeiten d. radioakt I. Me 
11 2779: neue Isotope v. Cd u. Zn 113801: M 
d. Be’ 11971: Existenz v. Be’ u. B II ı 
Kernumw 17 llur ven d Bi 2 RB u | My 
leichten Elemente 11 1129: MM. v. Be’, Be® 
B'"' 11 647 -Verhältnis: C’’/C'?’ I1 140% = 
N'/N'51]] 1406: Umwandl.d. Nio® in Os ’1 n 
relative Häufirk. v. O'%:0°'* in St met t 
II 473; atmosphär. Banden O'*%0'* im Sont 
spektr I 1824 massenspektrogra Unt 
über d d.O u. HI 1329: Fraktior I.o 
bei einer Austauschrk. 1 2937; elekt 6.3 
I. O-Isotopen 113351, 741 Frakt 
einem ıindelsübl Elektrolvsieragy 1 ] 
d. H u. O in organ. Verl Übers ty 1 ru 
Umwandl. v. F durch Prot nbesch M 
d F'’’ ı > rad Lt Bı f Inoy 
Periode x twa 36 St 1 ‚Sn: ak \ 
11 3200: Kernmomente v. St I Existenz 
v. isobaren (Bi) 1 7. Ball tv.A 
I1 3483: Keram nt \y ) Ag’? 1 264 
Deut. d. P St ! ıkt. Pb-Is 
206 11 3632 t Zus At.-Geww.d t 
Erden 11x90 Vers - it bein n 
Is5 Ker nent Eu Eu’® 11 
Verel. zwisch:ı » sd. Blut d. M 
317? 


Isotopen 








Isotopen 


krebses (Limulus polyphemus) u. gewöhnl. Cu 
II 963. 

Bibl.: Concetto di isotopia, tentativi di 
separazione degli isotopi. Recenti sviluppi del 
eoncetto di elemento e nuovi aspetti della geo- 
chimiea 1[1174]. 

H-— s. Wasserstoff; Wasser; künstl. Radio- 
aktivität s. Atomzertrümmerung; s. auch Spektrum. 

Isotrehalose, opt. Dreh. (Vergl. mit Neotrehalose) 
I 902. 

Isotricyclo-x-camphoren s. (’20H32. 

Isouroporphyrin s. Porphyrine. 

Isovaleraldehyd (Isovalerianaldehyd) (Kp. 92°), 
Vork. im italien. äther. Öl v. Helichrysum italicum 
G. Don. 11 770; Darst., Eigg. II 366; Bldg. bei 
d. Halogenier. v. Wolle 13738; UV-Absorpt. 
I 216; 11 1335; Rk. mit -[4-Methyl-A!-eyelo- 
hexenyl]-propylbromid I1 2216; Best. mit d. 
Disulfitmeth. II 1410. 

Isovalerianaldehyd s. Isonaleraldehyd. 

Isovaleriansäure, Geh. d. äther. Öls aus Polypodium- 
arten 11585: Vork. im äther. Öl v. Omphalea 
diandra 11 2748; Darst. aus Icaritol IT 11 2956; 
Isolier. aus d. Handelsnaphthensäuren aus einem 
West-Texas-Druckdestillat II 3614; potentiometr. 
Unters. d. elektrolyt. Dissoziat. d. Cd-Salzes 
1 1014; mol. Schmelzwärme 1 3126; Verteil. zwi- 
schen W. u. Toluol 1 1037; Einw. v. aromat. Iso- 
eyansäureestern II 2806. 

Äthylester, Einw. v. iso-C3H7MgCl 12347. 

Methylester (Methylisovalerianat), Reinig. I 
2087#8, 

Isovaleriansäureanhydrid s. (10H 1803. 

Isovalerylchlorid s. O5Hs0OC1. 

Isovanillin (F. 116°), Darst., Eigg., Rkk., Derivv. 
1 1221; Äthylier. u. Überführ. in Äthylvanillin 
13598*; Vers. d. Kondensat. mit Glyein 1 3925. 

Isovasicin, Konst. II 3919. 

Isoviolanthron A s. /sodibenzanthron. 

Isovitamin C s. ('sH80s. 

Isoyohimbin, Isolier. aus Handelspräpp. v. Yohim- 
bin, Verseif., Hydrochlorid (F. 252—253°), De- 
hydrier. 13671. 

Isoyohimboasäure, Darst. aus Isoyohimbin, Hydrat 
(F. 268—269°), Ester I 3672. 

Istra, Stabheizkörper mit hoher Belastbark. II 28356. 

Itaconsäure (F. 163—165°), Bldg.: aus Propan- 
x.x.B-tricarbonsäure, Ozonisier. 12163; aus Aß- 
Propen-ax.x.ß-triearbonsäuremethylester 11 2196; 
Darst., Eigg. d. p-Nitrobenzylesters I 1860; Kon- 
densat. 11 594*. 

Äthylester (Kp.r 99°), Ozonspalt. 12164; 
Hydrier. 1550. 

Ituran, Verwend. als Diureticum I 1414. 

Ivorine, plast. M. 11 929. 

Izalpinin (F. 195°), Isolier, aus Alpinia japonica, 
Rkk., Derivv., Konst. I 1252. 


Jadegrün, Darst. aus Benzanthron I 1940*; s. auch 
Caledon Jade Green bzw. unter O3sH 2004. 

Jalpait, röntgenograph. Unterss. 1 3650. 

Janusfarben, Verwend. zum Färben vorgebleichter 
(Oxvcellulose enthaltender) Baumwolle 13477. 

Janusgrün, Einfl. auf d. Kurven d. Perfus.-Druckes 
d. Blutgefäße beim Frosch (Rana tigrina) II 1737. 

Japanwachs s. Fette-Sumachfett. 

Japoaescigenin s. Sapogenine. 

Japoaescigenol (F. 307° korr.), Isolier. aus Japo- 
aescigenin, Eige., Rkk., Br-Deriv., Konst. IH 1719. 

Japoaescinin s. Saponine. 

Jarosit, — im Tuff v. Potosi (Bolivien) 13525; 
Flotierbark. d. Pb- u. Ag-— 113291. 

Jasminaldehyd (x-Amylzimtaldehyd), Darst., ge- 
ruchl. Eigg. 13728: Stabilisier. II 2142*, 

Jasminblütenöl s. Öle, ätherische. 

Jasmon (Kp.s 109—110°), natürl. u. künst!l. 
1 3728; Synth., Eigg., Rkk., Derivv. 13428; 
Verwend.d. Derivv. d. 3-Methyleyelopenten-2-on- 
(1) oder d. 3-Methyleyelopentanon-(1) als Ersatz 
für — 1 3609*, 
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Jatrorrhizin- Jodid (F. 210—212° Zers.), Darst. aus 
d. Kolombowurzel, Eigg., Red., Absorpt.-Spektr 
1 2374. 

Javaolivenöl s. Fette. 

Jegosapogenin s. Sapogenine. 

Jegosapogenol (F. 329° Zers.), Darst. aus Jegosapo- 
genin, Eigg., Rkk., Derivv. 12539. 

Jeremejewit, krystallograph. Eigg. 1 2963 

Jivaarit, Krystallstruktur I 3525. 


Jod. 
Allg. Übersicht 1 1909, 3025; 
Industrie I 1599. 


Vorkommen. 


Vork. v. Erdöl u. Erdgas, Jod- u. Schwefel- 
wasser im südl. Bayern II 950; Mineralwasser aus 
d. Graf Ludwigstorffschen Jod-Schweiel-Therme 
im Bad Deutsch-Altenburg II 3369; chem. Unters. 
J-halt. Mineralwässer Jugoslawiens II 2860; 
Geh.: poln. Trinkwässer 11 2256; süddeutscher 
Böden I 3148; tschechoslowak. Böden IH 2112; 
japan. Böden II 906; (Einfl. natürlicher Bedingg 
u. d. Düng. auf d. —-Geh.) II 3816. 


Gewinnung. 


Herst. im Labor. 13446; Gewinn.: aus wss 
Lsgg. 12231*; aus —-halt. W. mittels Aktivkohle 
II 3560*; (Regenerier. v. aktivierten Kohlen) 
11600; aus Seewasser I 127*; aus Lsge. (z.B 
aus Salzseen) II 2361*; (Reinig. d. Salzlsg.) I 
2860; aus Salzsolen (d. viel CÜlneben — enthalten) 
II 3276*; — aus Mineralölbohrwässern II 3560*; 
aus Mineralien bzw. deren Lsgg. mittels Cle oder 
Ca(ClO)2-Lsgg. 1 2231*; aus Algen II 1105*; (Be- 
handl.) II 1591*; aus d. Schwarzmeerphvllophore 
(trockene Dest.) 12574; über AgJ II 2419*: 
Wiedergewinn. v. Ag u. — aus AgJ II 196, 416*; 
Hochofen als chem. Anlage zur -- Gewinn 
11 568. 


Physikalische u. physikalisch-chemischre 
Eigenschaften. 

At.-Gew. 11 1676; Revis. d. At.-Gew. v 
As, Verhältnis v. AsCls zu — II 1676; Elektronen- 
affinität 1672, 1331; Atomformfaktoren (F- 
Kurven) I 1499. 

Nichtexistenz einer natürl. Radioaktivität 
1518; Bldg. eines —-Isotops bei Neutronen- 
beschieß. v. — 11801; Fermi-Protoneneffekt 
II 11; (mittels durch y-Strahlen emittierten Neu- 
tronen bei Bestrahl. v. —) II 11; Radioaktivität 
durch Neutronenbeschieß. I 853, 1312, 1820, 2492, 
3512; I1 969, 1129, 3358; (genauere Best.) II 969; 
(Relativwerte d. in — angeregten Aktivität) 
1 3512; (künstl. y-Strahl.) 11 970; (Elektronen 
großer Energie) II 1314; Umwandl. v. — durch 
mittels y-Strahlen ausgelösten Neutronen (Vergi 
mit &-Strahlen-Neutronen) I 1498. 

Austausch v. Schwing.- u. Translat.-Energiv 
zwischen angeregten —-Moll. u. Edelgasen IT 2632; 
Kernspin I 1011: (Feinstruktur im ersten Bogen- 
spektr.) 113202; —-Bandenspektren bei d. Spitzen- 
entlad. I1 2026; Funkenspektr. T1324: JIII- 
Spektr. 13888; (Regelmäßigk.) II 974: Zeeman- 
effekt 11825; UV-Absorpt.-Spektr. 119; (v. —- 
Dampf) I 2316; Fluorescenz- u. Absorpt.-Spektr. 
d. —-Dampies I 857; UV- — -Fluorescenz II 1315: 
Absorpt.-Kurven v. —-Lsgg. in Hexan, CHs0H 
u. A. 11654; Nachw. d. atomaren J bei d. opt 
Dissoziat. v. Salzdämpfen I 1335: Einw. v. 
auf d.durch Photodissoziat. angeregte TI* IT 1831; 
Buddeeffekt (allg. Unters. d. Photoausdehn.) 
11 327: (Temp.-Einfl. auf d. Photoausdehn.) 11327; 
Dipolmoment I 2649; elektr. Leitfähigk. d. Lsgg 
v. LiJ, NaJ u. RbJ in fl. II 21; —-Akkumu- 
lator II 3273*. 

Ausdehn.-Koeff. u. D. d. fl. — 12961; Thermo- 
chemie d. Syst. J-Cl (thermodynam. Konstanten 
v. JCls) 12328: Verdampf.-Geschwindigk. aus ws 
Lsgg. II 491; Verflüchtig. d. — aus verd. —-KJ- 
Lsgg. 12565; Best. d. Partialdruckes oder d. 


amerikan. 
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Konz. v. -Dampf durch Mess. d. elektr. Wider- 
standes einer erhitzten, gasumspülten Metallverb. 
d. — 1448*. 

Adsorpt.: durch Silicagel 
Capillarität auf d. F. v. —) 
akt. Kohle) 12656; (u. 
13897: an Holzkohle 1536; durch akt. Kohle 
(aus J-KJ-Lsg.) 111324: (u. Benetz.-Wärme) 
11 2503; Herst. v. klar in W. lösl. Prodd.,d. gleich- 
zeit. elementaren koll. S u. koll. lösl. S-substi- 
tuierte organ. Verbb. u./oder — enthalten I 2s1*. 


13896; (Einfl. d. 
12655; (u. durch 
Coeosnußschalenkohle) 


Chemisches Verhalten. 

Löslichk. in Heptan 11 3898: Zustand v. in 
absol. H2S04 gel. — 13511. 

Photochem. Rkk.: v. absorbierten -Moll. 
13107; 11 2028; mit Oxalat II 1316; Rkk. in wss. 
—-Lsg. (chem. Rk.-Fähigk. u. Lichtabsorpt.) 
1 2648; negative Wrkg. v. Rn auf d. J2-Bldg. aus 
wss. Lsgg. v. PbJ2, NaJ+H2S0s, NaJ+HsPOs 
n. auf d. Umwandl. v. J2 in wss. Lse. in HJ u. 
Zers. d. J’-Stärkeverb. 1 1025; Bezieh. zwischen 
d. Auslösch. d. Fluorescenz v. Fll. u. d. durch 
Fluorescenzstoffe sensibilisierten Photooxydat. v. 
Jodidlsgg. (Abhängizk. d. Jodausbeute v. d. Oz2- 
u. Jodidkonz.) 11 327. 

Hochverd. Flammen v. K-— 12311; I1 474; 
Gasgleichgew. '/.J2+'!/Br2==JBr I 1123; Ki- 
netik d. Rk. H2+J2=2HJ 1 3194; direkte Oxv- 
dat. v. — u. Jodiden bei extrem hohen Drucken 
II 195, 662; langsame Einw. v. rauchender HNOs 
auf — 113076: Einw. v. — auf einen Pt-Draht 
bei sehr niedrigen Drucken NH 795; Flüchtigk.- 
Prodd. bei d. Rkk. mit Hg, NHa, Hg(CN)a2 II 177; 
Rkk.: mit Oxyden bzw. bas. Oxyden durch Ver- 
reiben u. Erwärmen II 27, mit VOClIs 1 3524; Verh. 
v. Thallohalogeniden gegenüber —-Lsgeg. 1 1516; 
Kinetik d. Rk. zwischen J2 u. Na2S203 in Syste- 
men mit zwei fl. Phasen I1 1654: (Dunkel)- 
Kinetik d. —-(COOH)?2-Rk. 11475; Addit. an 
ungesätt. Verbb. 1880; Existenz einer häuf. Art 
v. Komplexen v. — in organ. Lsgg. 1 1020. 

Katalyt. Zers. v. H202 durch d. Stoffpaar 
Jod-Jodid II 7; —-Ionenkatalvse d. D2O2 113049: 
Einfl. v. — auf d. Entzünd.-Temp. v. Gasen 
13393; beschleunigende Wrkg. auf d. Lse. v. 
Cd in HC1 110. 

Physiologisches Verhalten. 

Biochem. Studien über d. Vork. kleiner - 
Mengen im Organismus I 3960; —-Geh. v. Pflan- 
zen II 887; —-Verbb. in Seetangen 1 924; II 80; 
(Dialyse d. Seetange u. ihrer Infuss.) I 924; (Tri- 


jodacetaldehyd) 11 3795; mineral. — in Meeres- 
algen 12033; Best. d. —-Geh. in d. Algen d. 


Schwarzen Meeres 12574; 
Schwarzmeerphyllophore I 3968; -Geh.: v. 
Agar 1924; v. Kartoffeln 13358. 

—-Geh.: unserer Lebensmittel im Zusammen- 
hang mit d. Struma II 2301: v. ind. Nahr.-Mitteln 
12460; v. amerikan. Lebertran 1 2913; -halt. 
Futtermittel II 1106*; (Einfl. v. Düngemitteln) 
11 3693; Viehfütter. mit jodierten Mineralsalz- 
gemischen u. Volksgesundh. 1 2909: Wrke. fort- 
gesetzter Fütter. erhöhter —-Mengen (Milch- 
kühe) IH 3315; —-Geh. d. Milch unter d. Einfl. 
einer Fütter. jodierter Trockenmilch 11789; 
Wrkg. v. —-Zusätzen auf d. Nährwert v. Hühner- 
futter 1432; Jodeier 11 2596: Vork. u. Wrkg. 
in Naturdüngern 13331. 

Einfl. v. J’ auf Amylase I 2548; keimtötende 
Wrkg. bei 80°1 595; —-Verbb. u. Befrucht. (See- 
stern Asterias rubens L.) II 1397; intrapulmonale 


Charakteristik d. 


Absorpt. v. — 112973; Methodik d. Unters. d. 
Blut-Liquorscehrankepermeabilität für —--Salze 
1427: —-Geh. v. innersekretor. Organen d. n. 
Kaninchens I 1890; antirachit. Wrke. v. Jod- 


tanninsirup mit Phosphat 11 3671: Wachstums- 
steizer. durch kontinuierl. perorale Organojod- 
verabreich. II 1800; Wrkg. einer allgemeinen An- 
wend. v. jodiertem Salz in einem Gebiet mit 


endem. Kropf auf d. Schilddrüsenchirurgie: vor- 
beugende Chirurgie I 1576: -Schäden unter bes 


Berücksichtig. v. Vollsalzschäden 13949: Wrky 
d. bei Thyreotoxikose 11 394: Antagonismus 
zwischen u. F im Organismus bei Hyper- 
thyreotikern I1 2080; Wrke. v. u. v. getrock 


neter Schilddrüse auf d 


Hypophvse nvorde rlappen 
v. kropf. u. v. 


thvreoidektomierten Kaninchen 
11 242; Dijodtyrosin u. Lugolsche Lsg. bei d. Be- 
handl. d. Hyperthyreodismus IE 72: u. Schild- 
drüsenhyperplasie ( Geh. entfetteter mensch! 
Milch aus Gebieten mit u. ohne Kropf) I 1258; 
Einfl. d. Extrakte d. mit A. u. Aceton behandelten 
Schilddrüse auf d -Ausscheid. im Harn I 1577; 
wirksame -Therapie bei gleichzeit. Entgift. d 
Schilddrüsenhormons (mit -Kaliklora-Zahn 
paste) 1103; Einfl. auf d. Wrkg. d. thyreotropen 
Hormons 1 1576; Beeinfluss. d. experimentellen 
Atherosklerose 


durch 1265: Wrkg.: auf d 
Cholesterinarteriosklerose 11 3539: auf d. Choles 
terinatheromatose d. Kaninchen 1265; auf d. 


Grundumsatz bei Darmverschluß 13565 

Herst.: u. Verwend. therapeut. wichtiger 
Präpp. 1 1269; v. haltbaren, beim Auflösen in W. 

abspaltenden festen Präpp. 1 110*; Verwend. 
S; in statu nascendi für medizin. Zwecke 
11 3409*; Studien über fl. Jodzubereitt. (Jod- 
tinktur, Lugolsche Lsg., Karnsche Lsg. u. del.) 
1 925; Veränderr. in d. einfachen -1sg. bei d. 
Aufbewahr. 11 2244; nichtfärbende -Salbe IH 
1748; Schwierigkk. mit 1°/,igem -VaselinI 1416; 
Herst.: v. -Tannin-Sirup 11 3946; v. Triarvl 
stibinjodiden u. deren Lsgg. für d. -Therapie 
I 1737*; Gewinn. physiol. aktiver —-Substst. aus 
künstl. jodiertem Eiweiß 11577: Behandl. v. 
Tabak mit -halt. Lsgg. 1 3217*. 

Analyse. 

Nachw.: v. J’ (im Analysengang) 11 2408; 
(Tüpfelrkk.) 13818; (analyt. Rkk.) 11 2704; u. 
Best. mit HgCl 12219; u. Mikrobest. v. Jodiden 
Il 3953; systemat. Analyse v. Gemischen v. ENS’, 
J’, Br’ u. C1” (Br-Nachw.) I 2981. 

Best.: v. freiem (kombiniertes Reagens) 
11 1922; v. — (Methoden) I 3960; kleiner Jodid- 
mengen (Anwend. zur Best. kleiner Mengren ver- 
schied. Metalle) IT 20981; v. J’ (neben UN’) 11275; 
(in saurer Lsg.) 1443; Mikrobest. (krit. Prüf.) 
11 3953; (v. Br’ u. 3’ in Ggw. v. CI’) 11097; 
(durch Zeitmess. d. Eintrittes einer katalyt. Rk.) 
11591; Permanganatoxvydat. in d. -Mikro- 
methodik 13315; maßanalyt. Best. d. Jodionen 
nach Fajans I 2855; (in saurem Medium) I 2412; 
titrimetr. Best. v. J’: mit AgNOs (Verwend. \ 
Fluorescenz-Adsorpt.-Indicatoren) I 2219: mit al- 


kal. KMnOs-Lse. 13448; v. bei d. Halbmikro- 
verbrenn. nach d. Kontaktverf. 11592; Best.: 
durch photometr. Titrat. 11275; kleiner J’-Men- 


Gew. anderer Halogenide 
1 2413; colorimetr. Best. mit d. -Stärke-Rk. 
1 756; potentiometr. Best. kleinster -Mengen 
I 3316; indirekte Elektroanalyse u. Makroelektro 
analyse v. J’ mit 3 Elektroden 12050; Best. d. 
Thyroxin- nach Behand]. mit Hvdrazin II 2097 


gen in ‚lorimetr.) 


Maßanalvt. Best v J’ in Hg-Verbb : Wert 
best. [HgJs)-haltiger Reagenzien II 88: Best. in 
Böden 11 3567; (Vergl. d. Verff.) II 2112; Halb- 
mikrobest. in organ. Verbb. I 115; Best in 
Pflanzenmaterial (Verbrenn.-Meth.) IE8ss7;: in 


Seetang (Verf.) TI 80: in Blut u. Geweben (elek 
trometr.) 113553: in Jodtinktur 1925: (u. Po- 
maden)1 2855; v. J’in Infusen I 928: in Chiniofon 
II 2244; in -halt. Fabrikat.-Abfällen II 1068*. 

Mikrochem. Verwend. v. J-KJ u. J-NaJ1595; 
potentiometr. Best. d. Selenoeyans neben J’ u. 
d. anderen Halogeniden 11 254; nene --Meth 
zur Stärkebest. I 1138: -Rk. zur Unterscheid 
v. Amyalsen u. Stärkesorten Il 704; -Stärke- 
Rk. als Reifeprobe bei Äpfeln 12104; Meth. d 
Best. d. Kohleaktivität mit 1 3025; Ersparnis 


an d. Kosten für -Präpp. bei d. Bestst. nach 








Jod 


d. Pharmakopöe 11270; 's. auch Blutanalyse; 
Drüsen-Schilddrüsen:; Jodtinktur; Stoffwechsel. 


Jodverbindungen, Bldig. v. J2SO3 bei d. Lsg. Je in 


absol. H2SO4+ 5031 3511; Darst. u. Eigg. v. Sb.) 
1 369; Eieg. u. Rkk. v. JCNOs)s u. JNOs II 1149; 
Anordn. d. Trijodidgruppe in NHa4J3-Krystallen 
13101; Jodobismutate d. Chinin- u. Hydrocu- 
preinester 1214; Existenz einer häuf. Art v. 
Komplexen v. J in organ. Lsgg. 1 1020. 

Jodbromide: JBr, Gasgleichgewicht "/aJ2 + 
,Bre=®JBr II 1123; Verwend. zum Sterilisieren 
v. chirurg. Nähmaterial I 1272*. 

Jodchloride: JCl, Thermochemie d. Syst. 
JCls3 12328; Verwend. zum Sterilisieren v. chi- 
rurg. Nähmaterial I 1272*. 

JCl3, thermodynam. Konstanten (Syst. JUL 
JCls) 12328; Bldg. v. PJs aus (JCls) u. (Pas) 
11 177: Verwend. zum Sterilisieren v. ehirurg. 
Nähmaterial I 1272*. " 

Jodfluoride: JF, Verss. zum Nachw. v. — 138; 
Verwend. zum Sterilisieren v, chirurg. Nähmate- 
rial I 1272*. 

JF>5, Verss. zum Nachw. v. 138. 

JF5, Darst. u. Eigge. 135; Absorpt.-Spektr. 
I 857. 

Jodoxyde: J205, Bldg. bei d. direkten Oxydat. 
v. J u. Jodiden bei extrem hohen Drucken 
II 195; Verwend. zur Best. d. A. in Luft, Blut 
u. Urin’ 1 1732. 

Jodoxyfluoride: JOF>s, Darst. u. Eigg. 138. 

Jodsäure, Bldz. bei d.. Einw. v. rauchender 
HNOs auf J 11 3076; Konst. v. u.ihren Salzen 
1 1019; (Ramanspektren) 11019;  Konz.-Ab- 
hängiek. d. Aquivalentrefrakt. 113065; Rk.- 
Kinetik zwischen u. Halogenwasserstoffen 
I1 964: Verwend. zur Behandl. d. Erbrechens 
II 2974. 

Nachw. v. JOs3” (im Analysengang) II 2408; 
(Tüpfelrkk.) I 318; (Farbrk. mit NHACNS) II 254; 
(u. Perjodat nebeneinander) I 443: titrimetr. Best. 
v. Jodat mit alkal. KMnO4s-Lse. 13448: Rk. auf 
Morphinin Papaverinhydrochlorid mit II 1216; 
Best. eines Gemisches v. CH2O u. Ameisensäure 
in Gew. v. 1 3696. 

— Salze (Jodate), Konst. 11019; (Raman- 
spektren) 1 1019: opt.-krystallograph. Daten v. 
Cinehoninjodat (Darst.) IE 1182. 

Al-Salz, krystallograph. Unters. d. AU JOs)>- 
NO3s:61H20 I 493. 

He(lIl)-Salz, Blig. bei d. Zers. v. Hz2OJ2 


K-Salz, Bldg. bei d. direkten Oxvdat. v. 
J u. Jodiden bei extrem hohen Drucken HH 195, 
663; Konst. (Ramanspektr.) LT 1019; (v. KJOs, 
KHJ20s5 u. KH2J308) IT 1019: Krystallstruktur 
1 1823: therm. Ausdehn. 1529; relat. Viscosität 
d. wss. -Lsee. 11188: Permeabilität v.:— (Ab- 
hängirk. v. Filtrat.-Druck) 1368; Rk. v. — mit 
KJ 111825; Staubexplos.-Verss. IT 3417; Einfl. 
auf d. plast. Eirg. v. Mehlteigen I 1463; Natur d. 
backverbessernden Wrke. 113593; mikrojodato- 
metr. Bestimmungen II 2704; Verwend. zur Best. 
v. V 13319. = 

Li-Salz, Konz.-Abhängigek. d. Aquivalent- 


refrakt. IT 3065: relat. Viscosität d. wss. -Lser. 
I 1188. 
Na-Salz, J-Herst. aus im Labor. 13416. 


Jodwasserstoff, Bldr. aus H2 u. J2 (Kinetik 
d. Rk.) 1 3194: Infrarotspektr. u. d. Mol.-Kon- 
stanten 11 3203: spektroskop. Unters. d. Struktur 
12945: Konz.-Abhängiek. d. Aquivalentrefrakt 


11 3065; Rotat.- u. Translat.-Freiheitsgrade v. 
festem II 651; Theorie d. allotropen Umwandl.- 
Prozesse in 13635: elektr. Moment 1360; 
(in Bzl. u. CCla) HI 979: Troutonsche Konstanten 
V. u. v. DJ 113475; Dampfdrucke v. u. DJ 
113050; Verb.-Fähirk. v. koaguliertem Hämo- 
elobin mit -Anion 13395; Bezich. zwischen d. 


Auslöseh. d. Fluoreseenz v. Fll. u. d. durch 
Fluoreseenzstoffe sensibilisierten Photooxvdat. v. 
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Jodidlisgg. (Abhängigk. d. Jodausbeute v. d. Os. 
u. Jodidkonz.) H 327. 

(Geschwindigk.-Konstante d. Rk. Ds»Os 4 
2DJ = J2 + 2D20 11 3050; Rk.: H2032 + J-: 
H’— H20 + HJO 12939: katalyt. Zers. x 
H202 durch d. Stoffpaar Jod-Jodid I 7: Rk 
zwischen (COOH)2, J, Jodat u. Jodion H 475: 
Jodquecksilbersäure (Faraday-Effekt für Ge. 
nische Hetlea t -) I 2791; Einw. v, auf 
Sb2S31869; Red. v. KReO4-Lsgg. mittels — u.K) 
1539; Cinchoninhydrojodid (Darst. u. opt.-kry- 
stallograph. Daten) II 1182. j 

Stabilisier. d. -Sirupes U.S.P. X 112087 
J’-Best. s. unter Jod. 

— Salze (Jodide), elektr. Leitfähirk. v., 
in W.-freiem HCN 1864; Einfl. d. J’ auf d. Eigg 
d. photograph. Emulss. II 1815; J’ als Reagens 
in Gelatine 135. 

Jodal (Trijodacetaldehyd) (F. 126—127°), Isolier. aus 
d. H202-Oxydat.-Prod. d. J-Verbb. aus Meeres- 
tangen 1924; Eigg., Konst. II 3795. 

Jodbenzoesäure s. U711502J. 

Jodbenzol s. CsH5J. 

Joddiplosal (Jodsalicylosalicylsäure), galletreibende 
Wrkg. 1 2697. 

Jodessigsäure s. C'2H302J. 

Jodgorgosäure s. 3.5-Dijodtyrosin. 

Jodoform (F. 119 —120°), Darst. aus Dijodpinakolin 
II 2363; Bldg. bei alkal. Jodoxydat. v. Lienin u 
Nitrolienin I 1390; Zusammenstell. der d. —-Rk 
gebenden Verbb. 13655: Fehlen v. Piezoelektri- 
zität 113639; Rkk., Existenz v. akt. H (Ko- 
ordinat.-Formel) 113369; Oxydat. v. -Lseg 
II 1340; schädigende Wrkg. auf d. Lebergewebe 
13952; Eigen. als Desinfekt.-Mittel IH 555. 

Jodol (Tetrajodpyrrol), F., Verwend. als Reagens 
auf Cineol I 1095. 

Jodphenol s. C6H50J. 

Jodpropionsäure s. U3H502J. 

Jodtetragnost (Tetragnost, Tetrajodphenolphthalein), 
Geschichte d. Anwend. zur Choleeystographirv 


I 2170: —-Vergift. (Diagnostik) IH 2238. 
Jodtinktur, Herst. (Historisches), chem. Veränderr 
beim Altern, Unters. 1925: — u. Kautschuk 


11 2239; antisept. Wrke.: verschiedener Jodlsgg 
13690; d. Solutio jodii spirituosa 11 2398; Ver 
wend. zur Behandl. d. Erbrechens H 2974; Geh.- 
Best. 12849, 2855. 

Jodtoluol s. O7HTJ. 

Jodtropon, J-Abspalt. unter verschied. hydrolyt 
Bedineg. 1 2836. 

Jodxylol s. C’sHgJ. 

Jodzahl, Best. (vergleichende Unterss.) 112599 
(Schnellmeth.) I 3136; (Schnellbest. nach Hüb)) 
11 1279; (Mikro-Hübl-Methodik) I 171; (potentio- 
metr.) 112900; titrimetr. Best. durch Brom- 
dampfaddit. I1 2470: mikrochem. Best. d. Un- 
gesättigth. durch Einw. v. Br-Dampf 113136 
— v.ungesätt. Verbb. I 880; Best. d. —: v. Fetten 
(Vergl. d. Makromethoden) I 2470; v. fetthalt 
Substanzen pflanzlichen u. tier. Ursprungs (Meth 
v. Wijs, Margosches u. Stiepel) 13218; Sterin- 
v. Ölen u. Fetten nach Bolton u. Williams II 2599 

-: v. Tungöl 1 3368; zur Unterscheid. v. Sprit- 
u. Essenzessiz II 275 

Johannisbeeren, Dynamik d. Stoffwechsels während 
d. Reifens IH 2687; Sorbitgeh. in poln. — I 1462 
frische u. getrocknete schwarze — als C-Vitamin- 
träger 1 2395: H 77; Nahr.-Faktor J in schwarzen 

1 2695; Antiskorbutpräp. aus d. Saft d 
schwarzen — 11 77: chem. Analyse d. Trester v 
schwarzen u. gewöhnl. — 13731. 

Johannisbrot, Fluorescenz v. Substanzen aus d 
Früchten v. Ceratonia siliqua 1446; chem. u 
biol. Unters. d. Mehles d. Keime v. —-Samen 
11 3451; Herst. v. Sirup aus —-Kernextrakt 
1 973*; Verbesser. v. teiebildenden Stoffen durch 
Zugabe v. Mehlprodd. aus Keimen oder Klebern 
d. —-Baumes I 3454*; analyt. Rkk. v. 
Gummi II 3727. 


Johannit, — v. Joachimsthal u. Colorado I 2964. 
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ohasalze in der Schmelzkäserei 1 2461. 

Johnson-Rahbeck-Effekt, Formel 1 2321. 

gewöhnt. Jonon, Fulvene in d. -Reihe 12005: 
Bezieh. zum Iron 11290: Herst. aus Pseudo- 
jononen ‚ı 3581*. 

„Jonon, Überführ. in einen mit Vitamin A ver- 
wandten Alkohol 1 3941; Kondensat. mit Uyelo- 
pentadien 12005; Rkk. mit Hydrazinverbb. 
(identifizier.) I1 209. 

j-Jonon, Bldg. durch Bestrahl. v. Vitamin A 113257 
(Subst. A’ als Zwischenprod.) 13302; Synth. v. 
ungesättigten Verbb. aus — 1 3415; Grignardieı 
11 2376; Kondensat.: mit Acetylen in Ggw. \ 
Na-Amid II 860: mit Cyelopentadien I 2005; Rkk. 
mit Hydrazinverbb. (Identifizier.) II 209. 

Joule-Thomson-Effekt, Fortschrittsbericht 13504: 
Aktivitätskoeff. v. Gasen, Anwend. zur Berechn. 
d. Wrkg. d. Drucks auf homogene chem. Gleich- 
gewichte u. zur Berechn. integraler 112330; 
bei He 12324; (Abhängigek. vom Druck u. v. d 
Temp.) 12324; in Ar 12326; in N2, Ar u. in 
Gemischen v. N2 u. He 1865. 

Juglen (5-Oxy-1.4-naphthochinon) (F. 150 — 151°). 
Absorpt.-Spektr. 1 3424: Verh. als accessor. Kata 
Ivsator bei d. Atmung I 1259. 

Julienit, Krystallgitter v. 11 3644. n 

Jute, Indische -Industrie (allgemeine Übersicht) 
12108; Unterss. über d. neuen Bastfasern in d 
U.d. 8.8. R. (China-—) II 2308: Chemie d. - 
Lienins (Einw. v. HNOs auf Lignin) 1 708; (Di- 
oxymethylengruppe im Lignin) 11062; Chlorier. 
v. Lienin) 12986; (isoliertes Lignin u. Urlignin 
in ) 11 2214; Mol.-Gew. v. Jutelienin 1 70S; 
Struktur 11059; Gewinn.: v. Pilanzenfasern aus 

1 3076*: v. Spinnfasern aus II 1283*: Ent- 
rinden u. Degummieren 1 20904; v. Halbzellstoft 
aus —-Abfällen II 1474*; „‚Indulana’‘, ein neuer 
Wollersatz aus Rohjute 11 778; Feuchtigk.-Geh. 
v. Roh-— u. -Garnen 1331: Feuchtigk.-Ab- 
sorpt. (Einfl. bituminöser Imprägnier.-Gemische) 
II 154: W.-dichte Bastfasergewebe NH 3606*:; 
Bleichen u. Färben für d. Fabrikat. v. Bindfäden, 
Seilen, Kabeln u. Bürsten II 1108; Färben I 708*: 
11 3705; Färben u. Drucken (unter Verwend. v. 
Kondensat.-Prodd. aus Harnstoff oder Harnstoff- 

derivv. u. Formaldehyd) 11620*; Erhöh. d. 
Waschechth. v. Färbb. u. Drucken mit Direkt- 
farbstoffen durch Nachbehandl. mit Kondensat.- 
Prod. aus Harnstoffen u. Formaldehyd 1479*:; 
Verwend. zur Herst. v. Mischgeweben aus ver- 
schied. Cellulosederivv. durch Behandl. mit Acv- 
lier.-Mitteln 1 650*: Isolat.-Unterlage für Belag- 
stoffe aus bituminierter — u. Kautschuk oder 
Pech II 307*; Bodenbelag aus zerkleinertem Harz 
u. Bitumen, auf —-Gewebe aufgepreßt I1 3870*; 
Dachpappe aus —-Gewebe mit W.-diehter M. be- 
kleidet 1177*; s. auch Papier. 


Kabeı, Bleichen u. Färben d. Rohmaterialien für 


d. —-Fabrikat. II 1108,3324; 
in Starkstrom- — II 117: Telephonleitt. in Aldrey 
11 3806: — aus ein- oder mehrdräht. Stahlseele, 
klebefäh. Isolier-M. u. dünnen Al-Folien H 3273*; 
kalt gereckte magnetisierbare Bänder bzw. Drähte 
für Krarup-Leitt. I1 1953*: mehradriges Hoch- 


Al-Leitungsverbb. 


spann.-— (fl. oder viscoses Imprägniermittel) 
II 1413*; Hochfrequenz-— 13322*: Heiz- 

(Isolier.) I1 411*: Freileit.- 11 1071*: Fern- 
sprech-— mit wärmeempfindl. Isolat. I1 3686*: 


- mit Isoliermittel unter Druck II 1071*: — mit 
Seele aus leichtem Alkalimetall (Na) u. Umhüll. 
aus weichem Metall (Pb) II 566*: Leit. mit gegen 
Wärme- u. Lichtstrahlen empfindl. Isolat. II 93*: 
gummiisolierte II 93*; isolierter elektr. Leiter 
(Asbesthülle mit Feuerlöschmittel) II 92*:; (mit 
Glasfäden, Talk u. Metallhülle) II 93*; (mit Metall- 
rohr u. Zwischenlager v. MgO II 93*; (mit Gummi, 
jaumwollumspinn. u. Nitrocelluloselack) I 93* ; 
-— mit Celluloseester als nichthygroskop. Zwischen- 
schicht) 1 120* ; feuerbeständ. — aus Seekaywachs 
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1 1310: Überseefernsprech- für geringen Ver 
kehr 11 1071*: mit Vielzahl miteinander ver 
tlochtener Leiter II 3273*: Untersee- mit Isolat 
aus hydriertem Kautschuk 1 3322*®. 

Feuerfeste Isolierr. füı 1 3578*: Dielektri 
kum für mit getränkter Isolat. 1 763*: Isolier 
tür Fernmeldesee- aus hydriertem Kautschuk 
u. Polvvinylverbb. II 895*: Gummiisolier. Anhy- 
drexr, für Untersee- 1 3482; Vulkanisieren v 
Kautschuk- (heißes Hg als Vulkanisierbad) 
Il 2140*: Beschleuniger für -Isolier. 13992 

-Isolierschicht aus mehreren Schichten v 
künstl. oder natürl. Gummi u. Faserstoffen mit 
bituminösen MM. 11 122sS*: Imprägnieren v. Min: 
ralfasern mit Kautschuk für II 3020* Um 
hüll. (Tränkmittel aus Stearinpech u. Oxydat 
hinderndem Stoff) 1 3698* -Isolier.: aus Faseı 
stoff mit wss. Kautschukdispers. 1283*; aus 
Kautschuk, Polystryrol, ‚„‚Nibrenwachs’‘ 1 283* 
aus Chatterton 1 164: aus cellulosehalt. MM. II 
t11*: mittels Kunstseide isolierter Leiter 1 253* 
Isolierpapier 11 2254*; Imprägnier. papieriso 
lierter — II 1228*: (Harzöllsgg.) 1 3453*: Überzug 
aus Celluloseester für Gewebe für -Schutz 11 
2SSS*: durch Bzl., Tetralin, Gas u. dgl. unzerstör 
bare Isolat. für II 1228*: biegsame Bänder, 
Folien oder Fäden aus Polystyrol oder ähnl. Kunst 


MM. für 1 2610*; Bitumen ind. -Technik HH 
3138: Verwend.-Zweck u. Eigg. d. Öle u 


-Fette 11309: Isolier. v. Untersee- 
(thermoplast. Isoliermaterial) 1 283*. 
Metallarmiertes 11 2561*: (mit nichtrosten 
dem Stahl) II 1413*:; mit gebackener, faserigeı 
Bewehr. 13174*:; Schutzhülle für 1 3174*®:; 
Armier. v. Untersee- mit Cu- umhüllten u. ver 
zinnten Stahldrähten 13849*: Fernmelde- 
(mit als Indukt.-Schutz dienender Bewehr.) I 
1595*: (mit Pb-Mantel u. Bewehr.) 11 3686* 
-Bewehr. aus Pb mit Te-Geh. 11 93,* 3419*:; 
oxvdfreie Pb-—-Mäntel mit günstigster Korngröße 
13337: Herst. u. Prüf. v. Osnaecidleitt. 13964 
mit geschm. Metall (Sn) ausfüllbarer Mantel 
11 2254*: Korros.-Schutz für Pb-—-Umhüll 
(mit M. aus Vaseline, Kolophonium u. S) II 121* 
Kautschuk-M. zum Schutze erdverlegter 
11 3701*; bleimantelloses : mit Papierisolier., 
Mantel aus Bitumen, Gummi o. dgl. u. Zwischen 
schicht 1 1098*; mit Hülle aus Polvmerisat 
Prodd. ungesätt. organ. Verbh. II 122=*. 
Ausgleichsfl. für — aus depolymerisierter Kaut 
schuklsg. II 3446*: —-Verguß-M. aus Vaseline, 
Bitumen u. Füllmitteln II 1071*: -Muffe (nicht 
v. Insekten anfreßbare Füll. für d. Vorkammer) 
II 2561*. 


Hochspann.-— (mechan. u 
I 


1 283*; 


elektr. Eigg. d 


Isoliermaterialien) 13963: (Alter. d. Isolat.) I 
3964:  Kurzschlußerwärm II 1758 dielektr 
Durchschlag in 11 3272: -Mäntelschäden H 
3290; -Mantel-Korros. I1 1950 


Prüf. kautschukisolierter 1 3607. 


Kälteerzeugung, Geschichte d. Gas- u. Kälte 


technik I1 1: Forsch.-Inst. für Kältetechnik u 
Trockentechnik an d. T. H. Berlin II 473 
Kompressionsverfahren: Kompress.-Kältema 
schine 11 410*: (zugleich als Schmiermittel ge- 
eignetes Absorpt.-Mittel) 11 410*: Verwend. x 
CFs3.CO.CHs3 12054*: mit schaumförm. um 
laufendem Kältemittel I 2418*., 
Absorptionsverfahren: therm KEirg ver 
schiedener Zweistoffsysteme 12223; Absorpt 
Mittel für zur verwendete Gase II 5»91*: Ah 
sorpt.-Kältemaschine 13173*: (Absorpt.-Mittel 
SrBre, CaBre, ZnCle) 12054*: (Arbeitsmittel 
SOa2, Absorpt.-Mittel: organ. Be-Verh.) 1 2562* 
Kältemittel: Übersichtsdiagramm log p-1/T 
für d. Stoffpaar Methylamin-W. 13021; Misch 
zur — aus NH4NOs mit pulverförm., W. absor- 
bierenden Stoffen 11 1225*: in Kältemaschinen 
im Kreilsauf arbeitende Kältemittel mit E. v 
unter -80° u. Kp. v. ungefähr 60° 11 2356®; 
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bei Berühr. mit d. Atmosphäre Rauch oder Qualm 
entwickelnde Zusätze für Kälteträger I 3272*. 

Bibliographie: Kälte-Technologie; therm. Be- 
arbeit. v. schnellverderbenden Prodd. [russ.] I 
[1801]; s. auch Eis; Gasverflüssigung: Kohlensäure; 
Konservierung; Kühlen, Erzeug. extrem tiefer 
Tempp. s. Temperatur. 


Kältemaschinen s. Kälteerzeugung. 
Kälteschutz, Frostschutz d. Kühlerwassers I 2569; 


Gefrierschutzmittel (aus wss. Lsg. v. NaNO2 mit 
oder ohne Zusatz v. d. Gefrierpunkt herabsetz- 
enden Mitteln) 1 3022*; (aus neutralen wss. Lsgg. 
d. Alkalisalze d. Phosphorsäuren) II 410*; (aus 
W., Sorbit u. einem Glvkol) 13321*; Gefrier- 
schutzmittel für Kraftfahrzeuge: aus aliphat. 
Alkohol u. Alkyl- oder Arylantimonvltartrat 
oder deren Aminoderivv. 1 1098*; aus CH30H u. 
K-Sh-Tartrat 1 3823*: aus Mercaptobenzothiazol 
in Glycerin u. Öl 1282*; aus etwa 5°/, eines 
schweren Mineralöldestillats, gel. in A. oder 
Gemisch v. Isopropylalkohol u. Methanol I 2419*; 
aus Schwerbenzin, Mirbanöl, sulfoniertem Bitu- 
men u. Misch. v. Leinsamen u. ZnO II 410*:; — bei 
Acetylenentwicklern (Zusatz v. techn. Glycerin 
zum W.) 13172. 


Käse. i 


Allgemeine Herstellungsverfahren: Auszug aus 
d. Jahresberichten d. Versuchskäserei Treyvaux 
für 1931/32 u. 1932/33 11790; Milchsäurebakterien- 
flora d. in d. schweizer. Käserei üblichsten Lab- 
u. Kulturarten 13357; natürl. Labpräpp. u. d. 
in d. Käserei verwendeten Kulturen 13488; 
Bereit. mit pflanzl. Lab 11 1462; Verwend. v. 
Enzymen bei d. Herst. 11402; Analyse v. Käse- 
reimilch, bes. ihre Mineralstoffe u. deren Schwankk. 
im Laufe eines Jahres 1 3488; Einfl. d. Düng. auf 
d. Käsereitauglichk. d. Milch 1 1595: Käserei- 
tauglichk. d. Milch v. mit A.T. V-Futter ge- 
fütterten Kühen 1974; Zusammenhang v. Ma- 
stitis u. —-Herst. 11790: Pasteurisier. d. Milch in 
Bezieh. zur —-Herst. 13213; Herst. (Verf.) I 
1952*: 11 300*; (Konsistenz d. Endprod.) I 976*; 
(aus mit Ca-Phosphat behandelter Milch) II 294; 
(unter Zusatz v. Pektinextrakt) N 775*: Präp. 
zur Erhöh. d. Quellfähigk. bei d. Herst. II 615*; 
Verss. zum Bereiten v. — mit Paprika I 1466; 
Reif. (biochem. Gesichtspunkte) I 3718; (Prote- 
asen, Diketopiperazin u. Prolinpeptide) 11793; 
Zn-Formen bei d. —-Bereit. II 3172. 

Spezielle Käsesorten: Vergleichende Unters. 
einiger Penicillium glaucum enthaltender — I 
3864; Herst.: v. Schimmelpulver für blauge- 
aderte — 113719: v. — d. Bel-Paese-Typ in 
Amerika 11 1275: Cheddar- (Chemie d. Herst.) 
11 3026, 3027; (Rolle d. Labs bei d. Reif.) H 3027: 
Emmenthaler (Einfl. d. Futters auf d. Qualität) 
11949: 11 1799: (Formfehler) 13996: Bakteri- 
ologie v. Schweizer- (Bakteriologie d. — in d. 
Presse) II 1799; (Bezieh. zwischen d. Acidität d. 
Säureweckers u. d. Pp d. Inneren v. Schweizer- 
u.d. -Qualität) II 3452; mechan. Kontrolle d. 
Fettgeh. v. Schweizer- 13734; ammoniakal. 
Gär. d. Gruyere- — IH 3316: — v. „‚Port-du-Salut‘“ 
II 2896; Verss. zur Fabrikat. d. Port-Salut-- 
aus pasteurisierter mit Milchsäureferment ge- 
impfter Milch 11791; Quark (Reifen in Öl) I 
2748*: (Best. d. Fe-Geh.) 1 975; (Vitamin C-Geh.) 
11 3791; Rahm- (Vergl. d. Herst.-Methoden) 
11 1275; (Herst. nach d. Genevaverf.) 111104; 
(Herst. unter Verwend. v. Magermilchpulver) 
11 145; (Bezieh. d. Geh. an Magermilchpulver zu 
d. physikal. u. chem. Eiggz.) II 145: Schmelz- — 
(Chemotechnik d. Fabrikat.) 12461: (gegenwärtiger 
Stand d. Technik d. Käserei) 1 2461: (neue Wege 
d. Fabrikat.) 1 2461; (Herst.-Verff.) 1 170*, 976*: 
11 940*, 3993*; (Schmelzsalz zur Herst.) II 2899* ; 
(Erzeug. einer Rinde) I 3216*: II 3993*. 

Bestandteile, Verdaulichkeit: Analyse einiger 
Milch-— 11313: Ca- u. P-Geh.: Idee d. Kalkphos- 
phorkennzahlen II 1462: in — erreichte Ca-HsPO4+- 
Gleichgewichte 11790; Fett- u. W.-Geh. 13613; 
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Fettverteil. in hochprozent. — 1128396: relat. 
Vitamin C-Gehh. v. Milch u. Quark II 3791: 
bakterielle Fermente in — 13996; Pektinwrkg. 


auf d. Verdaulichk. 1 2908; Wrkg. d. Milcherhitz. 
aufd. Zeit, die d. Quark im Abomasum v. Kälbern 
bleibt II 295; Best. d. Quarktens. durch Anwend. 
v. HCI-Pepsin als Koagulans II 295. 

Qualität, Fehler, Behandlung: Bedingz., dir 
d. Qualität bestimmen; Verss. in Rukuhia I 493 
Einfl. d. Futters auf d. Qualität v. Hart- 1 
1799; Formfehler bei — aus gekochter —-M. I 
3996; fehlerhafte Lochbldg. d. — aus gekochter 
—-M. durch in Käsereimilch enthaltene Stärk: 
1 2462; —-Fehler durch Buttersäurebakterien | 
3065; fleck. — 13864; Rot d. Tablards (Ursache) 
1 2462; —-Vergift. mit B. coli 11466; Färh. d. 
Paraffins, das d. Kruste v. — bedeckt, Verwend. 
d. roten Farbstoffs Sudan IV 13864: Farbstofie 
zum Färben d. holländ. — II 145; Konservieren I 
976*, 2278*; 11 3720*: (Einwickeln in Fettpapier 
u. Überziehen mit Bitumen) II 2598*: Umhüllen 
mit hydrophilen Koll. 13216* ; W.-festes Verpack.- 
Material aus Cellulosederivatfolien TI 2606*: 
Verhindern d. Buttersäuregär. im II 2899*: 
Herst.: eines —-Präp. 1 1142*; eines Prod. aus 
zerriebenem — IH 3721*. 

Analytisches: Probe auf Reif., Standardisier, 
11 3719; Best.: d. Feuchtigk. 1749; d. Citronen- 
säure (nach d. Pentabromacetonverf.) I 3489: d. 
Fettgeh. I 3216; 113852; (refraktometr.) II 2898; 
Nachw. d. Farbstoffe in holländ. — II 145; s. auch 
d. Abschnitt Spezielle Käsesorten. 

Kaffee, Geschichte d. — II 794. 

Bestandteile, physiologisches Verhalten: Auf- 
bau d. Zellwand 13732; J- u. F-Geh. 13960; 
Farbe u. Chlorogensäuregeh. beim Rösten II 2595: 
Veränderr. d. —-Fettes bei verschied. Röstintensi- 
täten 11 1796; Vork. v. Tannin im — I 3025; 
Pharmakologie u. Chemie d. — 1 492; (Zusammen- 
fass. d. Literaturangaben) 12277: Wrkg.: d. 
kaffeinhalt. u. kaffeinfreien — auf d. Grund- 
umsatz 11 2595: v. Kaffein, — u. kaffeinfreiem 
— auf Blutdruck, Pulsschlag u. motor. Rkk. (bei 
n. jungen Menschen) I 2398; (bei Menschen ver- 
schied. Alters) I1 2398: d. Gewöhn. an — u. 
kaffeinfreien — auf Blutdruck u. motor. Rkk. n. 
junger Menschen I 2398; vergleichende Wrke. v. 


Kaffein an sich u. v. — auf d. Rk.-Zeit bei n. 
jungen Erwachsenen II 2695; Hemm. d. —-Di- 


urese durch Milch u. Milchprodd. I 374. 
Behandlung, Präparate, Extrakte, Entgiften: 

Veredeln II 454*: Frischhalten v. Röst- — 11794*: 

11 3853*: Verpacken II 939*; Einwickelpapier für 


11 2312*, 2474*: Herst.: eines —-Pulvers 
1 1794*; v. —-Tabletten 1815*: I12304*: v. 
—-Extrakt I 1467*, 3359*: IT 148*: v. — -Essenz 


I 815*: Färb. bei Zusatz v. auf verschiedene Weise 
behandeltem Rahm I 492: Chemie u. Technik 4. 
Kaffeinentzieh. II 3024: Entkaffeinieren: d. rohen 


Bohnen I12618*, 3735*: IT 2598*: v. —-Auf- 
güssen 11 454*: Entkaffeinieren u. Veredeln I 
299*: Herst. eines kaffeinfreien —-Getränkes 


II 3027*. 

Ersatzmittel: Färben v. Kaffeesurrogaten u. 
-zusätzen 11 3028*; Vork. v. d. Teerfarbstotfen 
ähnl. Farbstoffen in —-Ersatzmitteln 13212; 
Herst.: v. W.-lösl. —-Ersatzstoffen II 148*: v. 
Getreide-— 11788: II 939*:; eines Ersatzmittels 
aus Getreide, bes. Weizen (Weich-W.) II 259>*; 
—-Ersatz: aus Reis II 3596* ; aus tschechoslowak. 
Sojabohnen I 644: aus Obst u. Hagebuttenkernen 
11 2595; Herst. einer Misch. aus kaffeinfreiem - 
u. einem —-Ersatzmittel (Kichererbsen) I 2618*. 

Analytisches: Best. d. Feuchtigk. in — 1749: 
Mikrosublimat. (Nachw. v. Kaffein) I 1269: Best. 
v. Kaffeinin — 13574: colorimetr. Best. d. Chloro- 
gen- u. Kaffeesäure im gerösteten — (Polem.) I 
1633: Best. d. Anteile an — u. Cichorie in —-Gt- 
mischen 1 3865. 

Bibliographie: Tee- —-Surrogate (Rohstoffe u. 
Fabrikat.) [russ.] N [3455]. 
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Kaffeebohnenöl s. Fette. 


Kaffeefett s. Fette- Kaffeebohnenöl. 

Kaffeesäure, Darst., Ester I 2977; eolorimetr. Best. 
im gerösteten Kaffee (Polem.) 1 1633. 
Kaffein (Coffein, Thein). 

Vorkommen, Synthese: Geh.: ind. Blättern u. 
Blattstielen d. Tees I 973; in Mate 1 974; Synth. 
1 926. 

Entkaffeinisieren v. Kaffee s. Kaffee, v. Tee 
s. Tee. 

Physikalische u. chemische Eigenschaften: 
Wrkg. auf d. elektrolyt. Abscheid. einer Cd-Zn- 
Legier. aus sauren Sulfatlsgg. II 982; Verh. in d. 
Kalischmelze I 3320; Derivv. (Darst. d. 8-Methyl- 
u. 8-Athyl-—) 1237; Darst. v. —-Salzen v. Ar- 
senobenzolderivv. 11 2976*. 

Biochemisches u. physiologisches Verhalten. 
Einw.: auf d. Saccharase d. Aspergillus niger I 
3785; v. Arzneimitteln d. —-Gruppe auf d. Bak- 
terienagglutinat. 112077; auf d. Bodenmikro- 
organismen (N-Bakterien) 113938; auf Baecillus 
radicicola 1 3679; auf d. alkoh. Gär. v. Melasse 
11 2465. 

Pharmakologie u. Chemie d. Kaffees 1 492: 
(Zusammenfass. d. Literaturangaben) I 2277; Ver- 
bleib im tier. Organismus; Verss. mit Ziegen u. 
Meerschweinchen I 268; Ausscheid. aus d. Kreis- 
lauf I 2698; experimentelle Gewöhn. an — 1 1584; 
Wrkg.: d. —-halt. u. —-freien Kaffees auf d. 
Grundumsatz 11 2595; v. —, Kaffee u. —-freiem 
Kaffee auf Blutdruck, Pulsschlag u. motor. Rkk. 
(bei n. jungen Menschen) 1 2398; (bei Menschen 
verschied. Alters) II 2398; d. Gewöhn. an Kaifee 
u. —-freien Kaffee auf Blutdruck u. motor. Rkk. 
n. junger Menschen I 2398; vergleichende Wrkg. 


v. — ansich u. einem —-halt. Getränk (Kaffee) 
aufd. Rk.-Zeit bein. jungen Erwachsenen li 2695; 
ventrikulare Rk. beim —-Nicotin-Antagonismus 


11 3674; Wrkg.: auf d. isolierte Herz v. Bufo vul- 
garis I 267; auf d. durch Acetylcholin gehemmte 
Herz 13309; auf d. Blutdruck H 1908; auf d. 
durch Chlf. geschädigten Kreislauf IH 1746; auf d. 
ehron. decortizierte Präp. 12559; Spannkraft v. 
kaffeinisierten Muskeln Hl 1399; Permeabilität d. 
Placenta für — 1427; Wrkg. auf d. Digitalis- 
toxizität II 2235; physiol. Wrkg. v. —-Natrium- 
benzoat II 1909; —-Natrium salicylicum-Vergift. 
11 3675. 

Verwendung: Pharmazeut. Prodd. aus — II 
3024; Verwend.: zur Behandl. d. Herzschwäche 
beim akuten tox. Lungenödem d. Kampfgas- 
vergift. 1108; zum Stabilisieren v. halogenierten 
KW-stoffen 11 920*. 

Analytisches: Mikrosublimat. v. —-Drogen 
11269: krit. Unters. d. Weydelschen Rk., neue 
Verff. 13162; Analyse v. —-halt. Arzneigemischen 
1 1092; Kobaltnitrat als Reagens auf pharmazeut. 
—-Präpp. 11270; colorimetr. Mikrobest. I 3311, 
3816; Best.: in Tonicum I 3445; in d. zur Injekt. 
bestimmten Lsgg. II 3948; in biol. Fll. u. Ge- 
weben 1 3574; d. Urethans in Ggw. v. — II 3408; 
s. auch Kaffee. 

Kainit, violetter H2S-halt. — in einem Hartsalz- 
lager d. Grube ‚„‚Hansa Silberberg I'‘ (Hannover) 
11 2037; Struktur d. Moll. in Lsg. II 3051; Wrkg. 
d. Nebensalze 11 1938; Bekämpf. d. Windhalms 
durch — 13705; s. auch Düngung. 

(N-Äthyl - o- oxytetrahydrochinolin), As- 
Nachw. mit salzsaurem — 13316. 

Kakao, —-Prodd. (Übersicht) 11 3717; py in 
12908; Geh. d. —-Kerns an Chloriden, Ca u. Mg 
1 3066; Entsteh. v. Oxalsäure durch Hydrolyse v. 
—-Bestandteilen 13062: Wrkg. v. Schimmel- 
pilzen auf d. Ranzigwerden v. —-Bohnen I 643; 
neuere Forsch.-Ergebnisse im Zusammenhange 
mit d. Biochemie d. — II 451; Bedeut. d. —-Er- 
zeugnisse in d. Ernähr. I 3863: Behandl. (mit Ca- 


Salzen) I 2278*: Fermentier. d. —-Bohnen nach 
Stabilisier. im Verbrauchslande durch —-fremde 
Enzyme 11451: Insekten als Schädlinge im 


—-Lager u. ihre Bekämpf. 11 2724: Abhängigk. 
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Kallum 
d. physikal BEieg d. Schokolade ı d Her- 
kunft 1168: pektinhalt -(Gtetränk Il 6l6*; 
-Schalen als Viehfutter II 2506; Herst.: v. akt 
Kohle aus —-Schalen 13179*; v -Ersatz a 
Eicheln 11 3172*. 
Korngrößenbest. I1 2979; Unters.-Verf.: Best 
v. Chloriden, Ca u. Mg im -Kern 1 3066; Fäll 


v. Oxalsäure in -Auszügen I 3062: kombiniert: 
refraktometr. Fett- u. Zuckerbestimmungen I 
1466; refraktometr. Unters. II 301; Best. d. Fett 
geh. 113852: Mikrosublimat. (Nachw. v. Theo 
bromin u. Kaffein) I 1269 

Bibl.: Quatre siecles d’histoire du cacao et 
chocolat 11 [3319]; s. auch Schokolade 

Kakaobutter s. Fette. 

Kakaoöl s. Fette- Kakaobutter. 

Kakodyl s. CaHı24s2. 

Kakodylsäure, Bldg. aus Dimethylallylarsin 13431; 
Abtrenn. d. Aktivität d. As bei Neutronen 
beschieß. v. — 11969; Best. v. Kakodylaten im 
Präpp. u. Arzneimittelgemischen 11 82. 

Kakothelin, Verwendbark. zum Zinnnachw 

Kalialaun s. Alaun. 

Kalisalpeter s. Kaliumnitrat. 


du 


13820 


Kalium. 
Geochemie d. Alkalimetalle I 2337. 
Physikal. Eigenschaften u. chem. Verhalten. 


Atomgewicht (Verhältnis KCl zu Ag) 11 2792; 
Häufigk. d. -Isotopen 13883; 11 795; Radio 
aktivität 1 1179, 3099; (Ursache) I 2492; (Kıs* 
als Ursache) II 3632; (Unabhängigk. v. d. Ultra- 
strahl.) II 2630; natürl. Radioaktivität d. u. 
Bldg. v. Kıs* bei Beschieß. d. Ca mit Neutronen 
13633; Abwesenh. v. Strahll. niedriger Energie 
aus 1 2132; künstl. Radioaktivität bei Neu- 
tronenbeschieß. 11 969, 1128; Erzeug. d. Isotops 
Kıs* durch Beschieß. v. Ca- mit Neutronen 
I 3357; natürl. u. künstl. Radioaktivität, Bldg. 
v. K* bei Neutronenbeschieß. v. Sc 1 3760; Vers 
zum Nachw. eines Ca-Isotops aus 11813; 
Energieverteil. v. $-Strahlen u. Positronen aus 
II 3483. 

„Wolke‘‘ bei Mol.-Strahlverss. mit — 12944; 
Streuung V. -Atomen in verschied. Gasen 
13103; Vorgänge beim Zusammenstoß v. K+ 
Ionen mit Gasteilchen anorgan. u. organ. Natur 
(elast. u. unelast. Stöße) 11007; (Mechanismus 
d. Stoßprozesses) 1 1008; Ionisat. v. Edelgasen 
durch Kt (Raumlad.-Brückenmeth.) 13765; Ver- 
schwinden v. H2 in Anwesenh. v. —-Ionenquellen 
I 1503; elast. Streuung v. Elektronen in —-Dampf 
I 1657: magnet. Moment d. Kerns v. K" II 1827; 
Bind.-Energie v. — 11 645. 

Spektroskop. Unterss. in —-Flammen in Be- 
zieh. zu d. Ionisat.-Potentialen 11 2343; Spalt 
arbeit 1357: Übergangswahrscheinlichkk.: in d 
scharfen u. d. diffusen Serie 1356; in —-Serien 
in einer C2Hz-Luftflamme 12137; Einfl. d. Hg- 
Dampfes auf d. höheren Terme 1668: KIV- u. 
KV-Spektr. 11338: K VI,K VII, K VIIlIu.KIX 
11338; Absorpt.-Spektren: in d. Schmelze d 


Halogensalze I1 1510; d. Dampfgemische v. Na 
u. — mit Hg, Cd u. Zn 1357; Verbreiter. d 
Absorpt.-Linien bei Ar-Zusatz 13383. 
K-Satelliten 116; (Intensitäten) 113361; 
L-Spektr. II 1830; Absorpt. v. Röntgenstrahlen 
v. 50—200 XE 13885; Feinstruktur d. K-Ab 


sorpt.-Kanten in KCl u. 

Photoeffekt v. —-Oberflächen II 2635; spek- 
trale Empfindlichk. v. —-Photozellen 11 978; 
äußerer Photoeffekt (Spektralverteil.-Kurve) I 
2319; (langwell. Grenze) 1 2778; Einfl. d. Entgas 
auf d. selektiven lichtelektr. Effekt 1360; Energie 
verteil. d. Photoelektronen: als Funkt. d. Dick: 
v. —-Filmen IH 1136; aus —-Schichten auf Ag 
124; photoelektr. Unters. v. K-Filmen auf Az 
II 2180; Photoeffekt dünnster —-Schichten auf 
Pt in Abhängigk. v. d. Schichtdicke II 3066; 
äußerer Photoeffekt an —-Naphthalin- —-Ka- 


KC10Os 1 1004. 
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thoden u. an hydrierten -Kathoden 12950; 
rote Grenze d. Photoeffektes in —-Ätherosolen 
I 1673. 

Thermo-EK. gegenüber Pt II 1139; asymm. 
Leitfähiek. eines Elektrodensyst. Metall-Salz- 
schieht-adsorbiertes — IH 2635; Austrittsarbeit 
d. Elektronen aus — in NaCl 13764; Einfl. d. 
Druckes auf d. elektr. Leitfähigk. HI 457; Aktivi- 


täten d. - in Amalgamen 11666; elektrolyt. 
Kinführ. in ein Glasdiaphragma IH 660. 
Diamagnet. Susceptibilität d. -J[ons U 


3888; Halleffekt 12956; II 457. 

Atomwärme I 1532; Verlauf d. Schmelzkurve 
bei höheren Drucken als 12000 kg/gem 1512: 
l,sg.-Wärme in fl. NHs3 1531. 

Viscosität v. fl. im Vakuum I 1674; innere 
Reib. v. geschm. — II 2346; —-Sole in Ä. I 1321. 

Hochverd. Flammen: mit J2 T2311; 1 474; 
mit Hgtle 11 474; Rk. mit O2 11 2622; Oxydat. 
v. metall. — in fl. NH3 1 1840; NH3-Svnth. durch 
Stoß posit. -Jonen 16: Einfl. v. — auf d. 
Formänder. d. Graphitkrystalle beim Abbrand 
in CO2 13897; Aufbau u. Zus. d. in W. gel. —- 
Ionen (Aquokomplexe u. Hydratat.) I1 488; 
Gleichgewichts-Konstante d. Rk. Na0OH + K 
Na + KOH 11192; Einw. v. -Dämpfien auf 
künstl. MgO-Krystalle I1 1547; Rk.: mit VoCls 
13524; mit ZrBra u. ThBra in fl. NH3 H 2349: 
Einw. auf Verbb. mit einer NH-Gruppe 13128. 

Biolog. Vorkommen u. Verhalten. 

Kinfl. auf d. Glimmfähircrk. d. Tabakblattes 
I 324; -Geh. in d. naturreinen Weinen Rumä- 
niens I1 449, 

Physiol. Wrkg. (Wachstumsverss. mit Asper- 
eillus niger) 12385: Bedeut. im Stoffwechsel v. 
Aspergillus niger 13430; Wrkg. d. Röntgen- 
strahlen auf d. -Verteil. in d. Zellen v. Wurzel- 
spitzen (Bohnenkeimlinge) 1 387: Einfl. v. - 
Ionen auf d. Wachstum v. Hefezellen 12196; 
inaktivierende Wrkg. v. -Kationen auf d. 
Gärfähiek. v. Hefe 1 2532; Wrke. bei d. Atmung 
d. Pflanzen 11 2834; radio-physiol. Bedeut. in 
d. ehlorophylihalt. u. chlorophyllosen Zelle 
II 2833; mechan. Wiederherst. d. -Kifektes 
II 3118: Wert d. — im Körperhaushalt u. in d. 
Therapie 13951; Beeinfluss. d. durch verschied. 
fiebererzeugende Stoffe erregten Temp.-Zen- 
trums durch lokale Applikat. v. — 112544: 
Kinfl. v. Krankhh., Geschlecht u. Alter auf d. 

-Geh. d. menschl. Leber 1 1078: Einfl. d. Gal- 
lensäure auf d. Ausscheid. v. — ind. Galle I 1410; 

-Gehh. v. Schilddrüsen u. Kröpfen 11577: 

-Geh. v. Geweben, Ziegenföten u. Zicklein 
IE 3859; Anwend. v. KMgO4 bei Diabetes melitus 
u. dekompensiertem Herziehler IH 2234. 


Analyse. 

Prüf. auf Flammenfärb. mittels Reagensglas 
II 2094; spektr. Nachw. 113952, 734: Nachw. 
(im Analysengang) HI 3134; (mit Phosphormolyb- 
dänsäure) 112982: (mit Gardinol W) 12555; 
(neben NHs u. Mg) 112555; (in Backpulver) 
13215: Identifizier. als Flavianat II 1410. 

Refraktometr. Best. ohne Trenn. v. Na 
II 3801; spektralanalyt. Mikrobest. 13958: Best. 
nach d. Co-Nitrit-Meth. (Fehlerquellen) 1 1276: 
(Schnellbest.) 112982: (maßanalvt. Best., Zus. 
d. Nd.) 13016; konduktometr. Titrat. 11742; 
Mikrobest. 11 2835: (durch Elektrodialyse) I 277: 
(v. an Pt u. Ir gebundenem ) 11406; Best.: 
v. geringen —-Mengeen in Mg I 443: beid. Mineral- 
analyse 1 2220: in Alkali-Kalk-Kieselsäuregläsern 
(indirekt) 13831: in Portlandzement (direkt) 
13585: bei d. W.-Analvse in Ölfeldern II 2991: 
in See-Wasser (volumetr. Mikrobest.) 112563: 
mit Kobaltinitrit in d. Agrikulturchemie I 1111: 
im Bodenabsorpt.-Komplex II 2724; in Citronen- 
säureauszügen d. Bodens, bei d. Neubauerschen 
Meth. u. in Jaucheproben (Kobaltnitritverf.) 
11579; Geh. an verwertbarem Kali v. Rück- 
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ständen v. Düngemitteln d. nach d. amtl. Meth. 
extrahiert wurden 113286; Vergl. d. amtl. u. 
einer modifizierten Meth. zur Best. d. verwert- 
baren Kalis in Mischdüngern H 3285: (Verlust 
an verwertbarem Kali) II 3286; Benutz. v. 
Aspergillus niger bei d. Best. d. verwertbaren 
Kalis v. Mischdüngern IH 3427; Gasbrennerkopf 
zur Verasch. v. Düngemitteln bei d. Kalibest. 
11 269: colorimetr. Mikrobest. in Wein II 44x: 
mikroanalyt. Best. in Milch u. Milcherzeugnissen 
1975; Best.: in Pflanzen durch Auslaugen mit 
HCI 11 2095; in Organen u. Organteilen I 2860: 
in Körpersäften (Methoden) 1936: s. auch Blut 
Blutanalyse, Boden; Bodenanalyse; Düngung: 
Pflanzen-Pflanzenernährung:  Pflanzen- Pflanzen- 
stoffwechsel. 


Kaliumlegierungen mit Na, Reinig. 13446: Er- 


starr.-Diagramm 113052; Zustand d. Materie 
in Na2K 112487; magnet. Widerstandsänder 
13110; 11 810, 1513: Energieverteil. u. Absolut- 
werte d. Totalionenstroms v. d. fl. Legier. K2Na 
unter Einw. verschied. chem. akt. Gase (Halo- 
gene) 11486; Elektronenemiss. v. NaK2 unter 
d. Einfl. chem. Rk. 12501: I 2636: Rk. mit 
akt. N 11 2331. 

Hg-Dampihochdrucklampen mit Füll. aus 

mit Na oder Li 11 3687*. 

Kaliumamalgame s. Amalyame. 


Kaliumverbindungen, Ursprung d. kalireichen Ge- 


steine 13526: geolog.-petrograph. Unterss. d. 
Kalilager d. Werragebietes (Vertaub.-Erscheinn.) 
II 343; Kaligeh. d. ‚„‚Reshta‘‘, Sambhar Salzsee, 
Rajputana I 1679. 

Wirtschaftsbericht 12866: Kaliprod. in d. 
U.S.A. 11600: Gewinn. v. — aus Polyhalit 
1 2233*; Konzentrier. d. Kalierze v. Carlsbad. 
New Mexico 11 736; Auswert. räuml. Löslichk.- 
Diagramme, Anwend. d. Parallelprojekt. in d. 
Kaliindustrie 13828; Heißzers. v. künstl. Car- 
nallit II 2105*: Hochofen als chem. Anlage (Ge- 
winn. v. —) 11568: Verarbeit. v. Nebenprodd. 
d. Kaliindustrie auf MeCOs enthaltende N-Dünge- 
mittel 11 3568*; Anstrichtechnik in d. Kaliindu- 
strie IH 1789; Schutzmaßnahmen gegen d. ätzende 
Wrkg. d. Kalisalze auf Beton I 1238. 

Elektr. Leitfähigk. v. — in W.-freiem HEN 
1 S64; negat. Viscosität v. Salzlsege. II 1323: 
Kalimodelle, räuml. Darst. d. Sättie.-Verhält- 
nisse v. — 12767: bisher als Doppelsalze ange- 
sehene Verbb. höheren Grades 16: Blde. v. 
S(NK)2, S4(NK)2 u. SCNK)2-NH3 I 1841: Darst. 
u. Eigg. d. KSbFe 11 2504: Krystallstruktur v. 
Ka3As2tle II 2750; Darst. v. neuen Ultramarinen 
II 2349; gemischte Ni-K-Nitrite II 1151: Darst. 
u. Krystallstrukt. v. K3W2Cle I1 2022: Darst 
v.7 K20-2 (SiO2-10 WOs)-23 H20 1998: NHa- 
u. K-Molybdotellurate (homöomorphe rhomb. 
Substanzen) 11990: komplexe Bi-Oxalate mit 
K-Salzen 13771; Komplexverbb. d. K mit Por- 
phyrinen (Abhängiek. d. Eigg. v. d. Wertigk. u. 
Susceptibilität d. K-Atoms) II 3113. 

Bibl.: Deutsches Berebau-Jahrbuch: Jahrb 
d. dt. Braunkohlen-, Steinkohlen-, Kali- u. Erz- 
industrie, d. Salinen, d. Erdöl- u. Asphaltbergbaus 
1[1159]; biolog. Verh. u. Analyse s. Kalium. 

Kaliumaluminate s. Aluminiumverbindungen- 
Aluminate. 

Kaliumamid, Einw. auf Se in fl. NHa (Bldg. 
v. K-Sulfazylat) 11841: Rkk. v. ZrBra u. ThBrs 
mit in fl. NHa 11 2349; Amidier. mit — in dd. 
Reihe d. Alkaloide 1 3794. 

Kaliumbichromat s. Kaliumdichromat. 

Kaliumborate s. Borsäure, K-Salze. 

Kaliumbromat s. Bromsäure, K-Salz. 

Kaliumbromid, Emiss.-Spektr. d. Dampifes 
1669; Absorpt.-Spektr. d. K in d. Schmelze 
11 1510: Temp.-Abhängigk. d. photochem. Aus- 
beute v. —-Krystallen 1359: Sensibilisier. d 
photochem. Wrkg. v. —-Krystallen 123; Fluo- 
rescenz v. durch kondensierte Metalle aktivierten 
—-Öberflächen I 808; \Wrkg. auf d. Fluorescenz- 














1955. I u. II. 


auslösch. v. Farbstofflsgg. 11 977; 
beute beid. Bldg. v. Farbzentren in —-Krystallen 
bei Lichtabsorpt. II 1663; elast. Konstanten I 
3630; Einfl. auf d. Potential Ag’/AgBr I 639; 
stromliefernde Prozesse im Konz.-Gefälle bei 
—-Krystallen IH 2757; Kinetik d. Anodenschich- 
tenbldg. auf Metallen, Elektrolyse v. zwischen 
Pt-Kathode u. Ag-Anode 113364; diamagnet. 
Susceptibilitä tl 1346; Mol.- u. Ionensusceptibili 
tät 11 331; diamagnet. Eigg. in wss. Lsg. u. im 
festen Zustande I 25341. 

Gitterenergie, Oberflächenenergie, Kompres- 
sibilität, Schubmodul u. elast. Konstanten v. 

-Krystallen IH 644; therm. Ausdehn. bei hohen 
Tempp. 1867; scheinbares Vol. in Lsg. u. Kom 
pressibilität 1 2782: Kompressibilität: v. -Lsgg 
1 367, 2782: 11 492: integrale Verdünn.-Wärmen 
(NaBr als Bezugselektrolyt) 11671; Parachoı 
11 1675; Viscositätsänderr. in koll. As2S3 bei 
Koagulat. durch bin. Gemische v. K-Halogeniden 
im Bereich d. langsamen Koagulat. 1 2958. 

Rkk. im festen Zustande in Systemen mit 
II 1500: Staubexplos.-Verss. mit II 3417: 
Syst. KBr-KBrOs3-H20° 113643: Einw. auf 
He2Cle 1 40; Rk. mit (Hg2N)eCrO4 2 H20 U 
3895; Löslichk. d. Papaverins (Hydrochlorid) 
in Ggw. v. — 11 1749: Einfl. auf d. photograph. 
Intermittenzeffekt II 172. 

Resorpt. aus verd. Lsgg. durch Gewebe ver- 
schied. pflanzlicher Speicherorgane 1257: Einfl 
auf d. Wirksamk. d. Amylase d. Hühnerkropfes 
I 3679. 

Titrat. d. Br in saurem Medium nach Fajans 
1 2412: Best. v. Cl’ in 1 928. 

Kaliumcarbonat, Gewinn., Verbrauch usw. 
11909; Pottaschensiederei in Ungarn II 794; Ge- 
winn.: aus Alunit 13188: aus Sonnenblumen- 
stielen 11286; aus d. beid. Herst.v. Düngemitteln 
durch Vergär. v. organ. MM. in Silos in Ggw. v. 
Luft-O2 entwickelten CO2 11 39685*: Verwend. in 
d. Glasfabrikat. II 263. 

Darst. u. Krystallstruktur v. S MgO-K20- 
5C025H20 u. 4MgeO0-3(C023H20 IH 1151: 
Sensibilisier. d. photochem. Wrkeg. v. 
genidkrystallen durch 123: 
mit - als Elektrolyt 13387; 
1529; Viscosität u. D. v. -Lsgg. 1123; Ab- 
sorpt. v. CO2 durch —-Lsgg. 11334: 111309: 
Syst. -Allvlalkohol-W. II 1823. 

Best. in d. Pottasche-Asche IH 3801: Verwend. 
v. K-Cerocarbonat als Reagens auf H2Oz2 1 3014. 

Kaliumchlorat s. Chlorsäure, K-Salz. 

Kaliumchlorid, Vertaubb. d. Salzlagerstätten 
u. ihre Ursachen (dynam.-polytherm. Syst. d. 
Salze d. ozeanen Salzablagerr.) 12422; — im 
Salzlager v. Salies-de-Bearn 1 2866; -Geh. d. 
Bitterwassers aus d. Bonifaziusquelle zu Mor- 
szyn I 2402. 

Abtrennen aus d. Mutterlaugen d. Salinen I 
237*; Extrakt. v. Georgia-Schiefer u. Wyo- 
mingit mit HCl] II 9». 

Wss. Lsg. v. u. BaCle mit geringer Menge 
eines anderen Salzes als Kälteträger 11 3805*; 
Gewinn.: v. KNO3 (aus NH4NO3 u. —) II 2993 *; 
(aus invertierten Prodd. d. bas. Absorpt. d. Rest- 
stickoxyde u. —) 12230; v. K2S04 u. HCl aus 

— u. Schlacken II 2420*: doppelte Umsetz. v. 
Ca(NOs)2 u. — mit Hilfe v. zwei Basenaus- 
tauschern II 2419*. 

Atomgewicht v. K, Verhältnis — zu Ag II 
2792: Brech.-Index II 483; (v. sehr verd. wss 
—-Lseg.) 11 2633: Konz.-Abhängigk. d. schein- 
baren Äquivalentrefrakt. (Abweich. v. d. Addi- 
tivität) 113065; Dispers.-Mess. an im lang- 
well. Ultrarot 1525; refraktometr. Unters. bin. 
Systeme mit - 16: Emiss.-Spektr. d. - 
Dampifes 1669; Absorpt.-Spektr.: d. K. in d. 
-——-Schmelze I1 1510: v. Mischlsgg. mit CdCla 
(Assoziat.) 13106; UV-Absorpt.-Spektr. 13105: 
Strahl.-Durchlässigk.-Mess. an — im Bereich v. 
50—240 u 1525; Faradayeftekt in wss. 


Quantenaus- 


3rennstoffketten 
therm. Ausdehn 


oo 
Lsgg. 


492: 


Alkalihalo- 


Kallumverbindungen 


IE 1511: induzierte UV-Fluoresecenz (Auslös. 
durch sichtbares Licht) 1 3363: Wrkge. auf d 
Fluorescenzauslösch \ Farbstofflsege. 11977 


Sensibilisier. d. photochem. Wrkeg. \ -Kry 
stallen 123; Temp.-Abhängigk. d. photochem 
Ausbeute v. -Krystallen 1359; spektrale Ver 
teil. d. Photostromes in mit Cu koll. verfärbten 

-Krystallen 11 2928 

Diffuse Streuung v. KRöntgenstrahlen an 
Sylvin 11975: Röntgenstrahlenintensitätsmess 
mit einem Geigrer-Müller-Zähler u. d. Best. d 
Strukt.-Faktors für 1 2135; Feinstrukt. d 
K-Absorpt.-Kanten v. K u. Ül in I 1004 
Gitterkonstante 1.17: Krystallstruktun v 
Ks3As2Cle 112780; Einbau x in synthet 
NatUl-Krystallen 1662 


DE. u. Dipolmoment v. -Krystallen I 1828; 


Kinil. d. Polarisat. auf photovoltaische Eifekte 
v. licehtempfindl. Schichten v. Cu2O u. CuO in 

-Lsgg. 1 1342: thermoelektr. Spann. in -Krv 
stallen mit Farbzentren 11 1837: EK. d. Zelle 
Hx Hetl, O,1-n. 3,0-n Lsg. S|He 128 
Potentiale v. K- u. Na-Amalgamelektroden in 
reinen -Lsgg. 112502; „Salzfehler‘‘ d. Chin 
hvdronelektrode für -Lsgg. 11480: klass 


Dissoziat.-Konstante v. Bromphenolblau in wss 

-Lseg. 1755; asymm. Leitfähigk. eines Klek 
trodensyst. Metall-— -Schicht-adsorbiertes Al- 
kalimetall 112635: DE. v. -Lsgg. 11273; 
(Sättig.-Effekt) 13517; Aktivitätskoeff. \ 
(erweiterte Debye-Hückel-Theorie zur Erklär. d 
(Gefrierpunktsmess.) 13389; spezif. elektr. Leit 
fähiek. u. D.D. d. Syst. d. geschm. Salze 
KUCl+ MeCle 112183; Ionenaktivitätskoeff. U 
1317; Kinetik d. Anodenschichtenbldg auf 
Metallen, Elektrolyse v. zwischen Pt-Kathode 
u. Ag-Anode 1 3364; diamagnet. Susceptibilität 
1 1346: diamagnet. Eiger. in wss. Lsge. u. im 
festen Zustande 11 2341. 2 

Wärmeleitfähirk. in -Krystallen 11670 
therm. Ausdehn. bei hohen Tempp. 1867 
Wärmekapazität v. 2,3—17° K. 112185, 3365 
scheinbare molare isochore Wärmekapazität I 
3765: Veränder. d. Lsg.-Wärme durch ander: 
Elektrolvte 12783; integrale Verdünn.-Wärmen 
(NaBr als Bezugselektrolvt) 11671: Dampf 
drucke wss. Lsgeg. (thermodynam. Auswert.) I 
2790 

Plastizität v. Syvlvinkrvstallen II 2018: elast 
Konstanten 11 3630: Kompressibilität wss. Large 
1 8367, 2782; 11492: scheinbares Vol. in Lse. u 
Kompressibilität 12782 

Diffus. in wss. Leg. 11 1148; Elektroosmose 
an keram. Diaphragmen in -Lsgge. 11350; 
Einfl. d. Rührens auf d. Koagulat. v. As- u 
Sh-Sulfidsolen durch 12959: Parachor Il 
1675: Misch.-Regel für d. Viseosität ı in 
Gemischen mit anderen KElektrolvten 13642 
Viseosität v. -Lseg. in W. u. Alkoholen (Be 
zieh. zwischen Leitfähigk. u. Fluidität) II 1516; 
Viscositätsänderr. in koll. AseSa bei Konagulat 
durch bin. Gemische v. K-Halogeniden im Be 
reich d. langsamen Koagulat. 12958: Koagulat 
v. S-Solen durch 1533; Ausflock. v. WOs 
Solen durch 1 3520: zur-Flock. hormmodisperser 
Au-Sole verschied. Teilchengröße notwendig: 

-Menge I1 1320; Adsorpt. v. HClan II s16 
Einfl. v. auf d. elast. Eirg. v. Gelatinesolen 
1 209; auf d. Viseosität v. Eigelblsgg. verschied 
Konz. 11 703. 

Löslichk. in fl. W.-halt. NHs I 1515: 
tum aus d. Dampfphas:« 
Lsgg. 112489: Einfl. d 
stallwachstum 1514 
Krvstallen) 12770 

Staubexplos.-Verss. mit I1 3417: Hydro 
Iyse I1 2172: „‚Antagonismus’ u. „Synergismus‘ 
v. verschied. Ionen bei heterogenem Gleichgew 
in fl. Systemen dreier Komponenten mit 11 
1822: Rkk. im festen Zustande in Systemen mit 

II 1500 Syst Na20Os3-NaC]-- BIGE 


Wachs 

‚aus d. Schmelze u. aus 
Kationen auf d. Kry 

(Formveränderr. v 








Kaliumverbindungen 


Na2Bs07-NaCl-— 11171; Cs2Cle(RbaCle) + K2504 
== (82504(Rb2S04) + K2Cle 1 1332; —-NHall- 
H2O (Polytherme) IH 905; KNOs-Litl (F.F.d. wss. 
Lsge.) 11 3490; Ka2sO4 Li2Cl2e > KeCla 

Li2S04 1 1331; TICI+ KJ = T1J + KCl1 (doppelte 
Umsetz. in Abwesenh. eines Lösungsm.) II 1307; 
Na20Os-BaCle-KC1 113625; Ba(NOy)2 +2 KO > 
BaUl2e + 2KNOs (doppelte Umsetz. in Abwesenh. 
eines Lösungsm.) IH 3626; Auflös. v. Mg in wss. 

-Lsgg. 111847; Abhängigk. d. inneren Reib. 
in d. fl. Mischungen d. Salze -MeCl2 12767; 
Syst. MgCl2-KCl-MgSOs4-K2SO4-H20 bei 100° 1 
1842; Syst. AlCls-NaCl-KCl H 3216; Abhängiek. 
d. Hydrolyse d. AlCla v. zugesetztem — 13642; 
Nachw.-Meth. für d. Bldg. komplexer Pb-Alkali- 
halogenide 13259; thermodynam. Unters. d. 
Syst. PbCle-—-H20 bei 25° 13768; Einw. v. 

- auf Hg2Cl2 140; Komplexe in wss. Lsg. mit 
HgCl2 11847; Rk. mit HgJe2 11 663. 

Einfl. v. —: auf d. Geschwindigk. v. Ionenrkk. 
11 2622; auf period. Rkk. in SiO2-Gelen II 2346; 
auf d. H2- u. Wassergasverbrenn. 11 2174; auf 
d. Konst. d. W. 12783; auf d. Ca(HCOs)-Zers. 
11 2017; auf d. photograph. Intermittenzeffiekt 
11 172; auf d. substantive Färben v. Baumwolle 
1682; auf d. Kolbesche Rk. (Athanbldg.) II 330; 
auf d. pyr-Verschieb. v. Gelatine I 2545. 

Zusammenwrkg. d. Chloride u. Dicarbonate 
d. K u. Na auf d. paralyt. Wrkg. v. Nicotin bei 
d. Küchenschabe 11441; Einfl. auf d. Zucker- 
mobilisier. in d. Leber 13950; Konduktometr. 
Titrat. 11742; Best.: im Blut 11279; d. Br. in 
—-halt. Lsgg. IE 1408; W.-Geh. v. — u. NaCl, 
Einfl. auf d. indirekte Na-Best. 1934. 

Kaliumchromat s. Chromsäure, K-Salz. 

Kaliumdicarbonat, Absorpt. v. CO2 durch 

-Lsgg. 11334; Zusammenwrkg. d. Chloride u. 
Dicarbonate d. K u. Na auf d. paralyt. Wrkg. 
v. Nicotin bei d. Küchenschabe I 1441. 

Kaliumdichromat, Herst. aus Cr(OH)s u. KOH 
1 767*: Röntgenfluorescenzstrahl. 112926: Ab- 
sorpt.-Spektr. in wss. Lse. 11326; Fehlen v. 
Piezoelektrizität 113639: Polarisat. v. Pt- u. 
Cu-Kathoden bei d. Elektrolyse v. KCI-Lsg. mit 
u. ohne Zusatz v. — 13638; period. RK.: mit 
AgNOsin Gelatine II 1843: mit CuSOs u. AgNOs 
in SiO2-Gelen I1 2346; rythm. Ndd. in Gelatine 
bei Rk. mit AgNOs, Wrkg. d. Zusatzes v. fett- 
sauren Alkoholen u. Aminosäuren 1869; Einfl. 
organ. Substanzen auf d. Bldg. Liesegangscher 
Ringe bei d. Rk. v. AgNOs mit K2Cr207 II 1844; 
Einw. v. HeS auf I1 3895; Unters. d. mit 
Hilfe v. Natriumsilicat- u. —-Lsgg. erhaltenen 
Schutzhäutchen auf Mg 113574: Einfl. auf d. 
Lsg.-Geschwindigk. v. Cu in H2SO4 11 3217. 

Toxikolog. Studie 12560; akute Vergift. 
durch — 13689: II 2085. 

Einstellen 13166; organ. Indicator für —- 
Titratt. 112707; Anwend. zur Best. d. Fe-Geh. 
in Fe-Erzen u. Silicaten 13451. 

Kaliumdifluorid, Formel (Herabsetz. d. eutekt. 
Punktes v. Eis-KNOs) 112190; Elektrolyse I 
3490: Mattieren v. Gläsern mit —-Seidenmatt- 
bad 11 3692*. 

Kaliumdisulfat, Absorpt.-Spektr. in W., A. 
u. A. 11808: Misch.-Regel für d. Viscosität v. 

in Gemischen mit anderen Elektrolyten I 
3642; Einfl. d. Rührens auf d. Koagulat. v. As- 
u. Sb-Sulfidsolen durch — 12959; System —- 
CaMoOs4 1 192. 

Kaliumdisulfit, Absorpt.-Spektr. in W., A. 
u. A. 11808. 

Kaliumdithionat s. Dithionsäure, K-Salz. 

Kaliumferricyanid s. Eisen(IIT)-eyanwasser- 
stoffsäure, K-Salz. 

Kaliumferrocyanid s. 
stoffsäure, K-Salz. 

Kaliumfluorborat s. 
K-Salz. 

Kaliumfluorid, Darst. aus käufl. Na2SiFe ent- 
haltenden Präpp. 11 2934. 


Eisen(II)-ceyanwasser- 


Borfluorwasserstoffsäure, 


4924 
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Formel (nach d. Meth. d. Herabsetz. d 
eutekt. Punktes v. Eis-KNOs) 11 2190; Gitter- 
energie, Oberflächenenergie, Kompressibilität, 
Schubmodul u. elast. Konstanten v. —-Krv- 
stallen 11644; Krystallstrukt. v. KeBeFs u. 
K2NiSOsBeF4 1522; diamagnet. Eigg. in ws=., 
Lsg. u. im festen Zustande 112341; Mol.- n. 
Ionensusceptibilität II 331; diamagnet. Suscepti- 
bilität 11346; elast. Konstanten 11 3630; inte- 
grale Verdünn.-Wärmen (NaBr als Bezueg-- 
elektrolyt) 11671; WViscositätsänderr. in koll. 
As2S3 bei Koagulat. durch bin. Gemische 
K-Halogeniden im Bereich d. langsamen Koagn- 
lat. 12958. 

Staubexplos.-Verss. mit — 113417; Syst. 
KBF4-KJO4 (bzw. KMnO4 oder KCl104)-H20 11 
3490; Dest. v. in KaZrFe gel. ZrF4 u. Hits I 
2789; Einfl. auf d. photograph. Intermittenz- 
effekt 1172: Wrkg. auf d. Kolbesche Rk. 
(Äthanbldg.) I1 330; s. auch Kaliumdifluorid. 

Kaliumhalogenide, Absorpt.-Spektrr. d. 
Schmelzen v. CoCle mit — 1654. 

Kaliumhydrid, Bind.-Energie I 645; äußerer 
Photoeffekt an hydrierten K-Kathoden I 2950: 
Hydrolyse in Ggw. v. Safranin T (Natur d. 
chem. Bind.) I 1821. 

Kaliumhydroxyd, Aufarbeit. v. — u. NaOH 
enthaltenden Lsgg. 1 3583* ; Schmelzen unter Ver- 
meid. d. Korros. d. gußeisernen Schmelzgefäße 
11 3561*; Abscheid. v. Fremdmetallen aus 
Laugen durch Behandl. mit alkaliamalgamhalt. 
Hg 11 2105*; relative Wirksamk. als Gastrockn.- 
Mittel 1 2564. 

Absorpt.-Banden im nahen Ultrarot 1669; 
Sensibilisier. d. photochem. Wrkg. v. Alkalihalo 
genidkrystallen durch — 123; Glimmentladd. mit 
—-Lsgg. als Kathode 1200: 113067; H-Über- 
spann. u.anod. Verh. v. W in wss. —-Lsgg. 13390; 
Best. d. spezif. Wärme v. verd. —-Lsgg. (Zwil- 
lingscalorimeter) 11 2703. 

Einfl. v. — auf. d. Bldg. Liesegangscher Ring» 
in Gelatine IT 1844; Viscosität u. D. v. —- ıı. 

-K2CO3-Lsgg. II 23; Nebelbldg. bei d. Absorpt. 
v. HCl in —-Lseg. 12961: Absorpt. v. CO2 in 
— -Lsgg. 1850; Einw. warmer —-Lsgg. auf Hg: 
11 663; Rkk. d. F mit — I 2961; Einw. auf Jodide 
12961; Rk. mit SO 112189; Addit.-Verbb. d. 
Kohlenhydrate; —-Saccharose II 1887; Verh. 
als Katalysator beim Autoklavfettspalt.-Prozeß 
11 2899; Einfl. auf d. Oxydat. v. Hydrochinon 
II 2194. 

Kaliumhypobromit s. 
K-Salz. 

Kaliumhyponitrit s. 
K-Salz. 

Kaliumhypophosphat s. 
K-Salz. 

Kaliumjodat s. Jodsäure, K-Salz. 

Kaliumjodid, hochverd. Flammen v. K-Jz 


Unterbromige Säure, 
Untersalpetrige Säure, 


Unterphosphorsäurr, 


1 2311: Emiss.-Spektr. d. —-Dampfes I 669; Ab- 
sorpt.-Spektr.: d. K in d. —-Schmelze II 1510: 


v. Mischlsgg. mit CdJ2 bzw. ZnJa (Assoziat.) 
1 3106; Fluorescenz v. durch kondensierte Metalle 
aktivierten —-Oberflächen II 808; Einfl.: auf d. 
Polarisat. d. Fluorescenz v. in Lsg. befindl. Farb- 
stoffen 12499: auf d. Fluorescenzauslösch. v. 
Farbstofflseg. II 977; refraktometr. Unters. d. 
Syst. —-KC1 16. 

Öberflächenionisat. v. — auf W 13639: 
Spann.-Dissoziat.-Effekt II 2930; Einfl. d. Polari- 
sat. auf photovoltaische Effekte v. lichtempfindl. 
Schichten v. Cu2O u. CuO in —-Lsgg. 11342: 
Leitfähigk. in W.-A.-Lsgg. 12503; Abhängigk. (. 
magnet. Susceptibilität d. W. u. seiner —-Lseg. 
v. d. Temp. 129: diamagnet. Susceptibilität I 
1346: diamagnet. Eigg. in wss. Lsg. u. im festen 
Zustande 11 2341; therm. Ausdehn. bei hohen 
Tempp. 1367; elast. Konstanten 11 3630; Einfl. v. 
Kationen auf d. Wachstum v. —-Krystallen I 
1126: Gitterenergie, Oberflächenenergie, Kom- 
pressibilität, Schubmodul u. elast. Konstanten v. 
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--Krystallen II 644; scheinbares Vol. v. 
in Lsg. u. Kompressibilitäten I 2782; 
bilität v. Lsgg. 1 367, 2782. 

Parachor II 1675; relat. Viscosität wss. Lsgg 
11188; Viscosität v. Lsgg. in W. u. Alkoholen 
(Bezieh. zwischen Leitfähigk. u. Fluidität) IE 1516: 
Viscositätsänderr. in koll. As2S3 bei Koagulat. 
durch bin. Gemische v. K-Halogeniden im Bereich 
d. langsamen Koagulat. 12958; period. Rk. 
zwischen HgÜlz- u. -Lsgeg. in Gelatine I 1350; 
Einfl. v. — auf d. elast. Eigrg. v. Gelatinesolen 
1209; Absorpt. v. J aus J-—-Lsg. durch akt. 
Kohle II 1324. 

Rkk. im festen Zustande in Systemen mit 
II 1500; Einw. auf prakt. unlösl. Verbb. 1 2789; 
Staubexplos.-Verss. mit — 11 3417; direkte Oxy- 


Salzen 
Kompressi- 


dat. bei extrem hohen Drucken H 195, 663; zu- 
sammengesetzte Rk. mit Os 113479; Oxydat. 
durch NOs 13118; Einfl. auf d. Konst. d. W. 


12783; Einw. zusammengesetzter Halogenverbb 
auf —-Lsgg. II 1519; Syst. SbJs-KJ-W. II 1150: 
Rk. v. KJOs mit — 11 1823: irreversibles-rezi- 
prokes Syst.: TICl +— = TIJ + KCl (doppelte 
Umsetz. in Abwesenh. eines Lösungsm.) II 1307; 
Löslichkk. v. BiJ3 u. bzw. deren Doppelsalzen 
1 1027; Verbb. mit Zr20J2 I 372; Red. v. KReOs- 
Lsgg. mit HJ u. — 1539; Entwässer.v.PbJ2-KJ° 
2H26 11 2648; Einw. auf HgCle 140: Rk. mit 
(Hg2N)eCrO42H20 113895; kinet. Unters. d. 
Riesenfeldprobe zur Best. d. Art einer Peroxvd- 
verb. 113629; Einfl. auf d. photochem. RK. 
zwischen J u. Oxalat II 1316. 

Wrkg. auf Rübenkeimlinge II 3168; physiol. 
Wrkge. (tox. Wrkgg.) II 1400; Veränderr. d. endo- 
krinen Organe bei d. mit — u. Tyrosin gefütterten 
weißen Ratten 11891: eytol. Rkk. d. Ratten- 
schilddrüse auf Behandl. mit Hypophysenvorder- 
lappen u. — 113789; Einfl. v. Acetonitril u. 
auf Grundumsatz u. histolog. Bild d. Schilddrüse 
11 1738; Vergl. d. Wrkgg. v. — u. Dijodtyrosin 
auf d. basalen Stoffwechsel II 2233; Ausscheid. in 
d. Milch II 1576; Einfl. auf d. Wirksamk. d. Amy- 
lase d. Hühnerkropfes 13679. 

Titrat. d. J in saurem Medium nach Fajans 
12412; konduktometr. Titrat. 11742; Best. in 
Jodtinktur I 925; quantitative Prüf. I 2849; Prüf. 
auf Cl’ 1928: Rkk. mit — u. Basen auf Pb-, Bi-, 
Hg-, Cu-, Cd- u. Sb-Salze 11278: mikrochem. 
Verwend. v. J-KJ 1595: Verflüchtig. d. J aus 
verd. J-KJ-Lsgg. 1 2565. 

Kaliummanganat s. Mangansäure, K-Salz. 

Kaliumnitrat, ältere u. neuere Darst.-Methoden 
12866; Herst.: aus KCl u. HNOs3 I 2061*; aus 
NaNOs u. KC11 767*, 1103*%:; aus NHsN Os u. KÜC] 
11 2993*; aus invertierten Prodd. d. bas. Absorpt. 
d. Reststickoxyde u. KC1 12230; durch doppelte 
Umsetz. v. Ca(NOs)2 u. KCl mit Hilfe v. Ge- 
mischen aus zwei Basenaustauschern II 2419*; 
unter Verwend. v. Mutterlaugen für d. Aufschluß 
v. Phosphaten I1 3561*: Gewinn.: aus Al-Sili- 
eaten 1 1286*; (neben Al2O3) 1 2368*; aus Leueit 
13026*; Synth. bei Ultradrucken II 2330. 

Kornveränderr. bei polymorphen Umwandll. 
11 2773; Absorpt.-Spektr. u. Photospalt. 13105: 
UV-Absorpt.-Spektr. 1669: IT 1136: Wrkg. auf 


d. Fluorescenzauslösch. v. Farbstofflsge. II 977: 
Sensibilisier. d. photochem. Wrkg. v. Alkali- 


halogenidkrystallen durch — 123: DE. u. Dipol- 
moment v. —-Krystallen I 1828: O-Überspann. 
bei d. Elektrolyse d. fl. Gemische d. Salze KNOs- 
NaNO3-LiNO3 I 3641: elektrolyt. Leitfähigk. v 
— bei 18—85° 13387; therm. Ausdehn. I 529; 
Kompress. v. wss. —-Lsgg. II 492: Abhängigk. d. 
Viscosität v. geschm. — v. spezif. Vol. II 1675; 
Einfl. v. auf d. Viscosität v. Seriein I 206. 

Einfl.: v. Kationen auf d. Wachstum v. - 
Krystallen II 1126; v. Farbstoffen auf d. Habitus- 
änderr. v. —-Krystallen I 1184: Aufbau u. Zus. 
d.in W. gel. —-Ionen (Aquokomplexe u. Hydra- 
tat.) IT 488: Löslichk. in fl. W.-halt. NHs3 I 1515; 
Staubexplos.-Verss. mit — II 3417; Einfl. auf d. 
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Kaliumverbindungen 


Konst. d. W. 12783: Gefrierpunktserniedrig. d 
eutekt. Misch. Eis durch Hinzufüg. v. Per 
sulfaten, Hypophosphaten, Pyrosulfiten u. Hydr 
sulfiten 1 348: Umsetz. v. F mit festem (Bldg 
v, NOsF) II 340: FF. d. wss. Lsgg. d. reziproken 
Salzpaares KNOs-LiC] 11 2390; doppelte Umsetz 
in Abwesenh. eines Lösungsm., reziprokes Syst 
Ba{NOs)2 2KUCl > BaCle 2KNOs 11 3626 
gemeinsame Löslichk. d. Al-, Na-, K- u. Fe-Nitrat: 
in W. in Ggw. v. HNOs I1 3078 

Einfl. v. —: auf d. Geschwindigk. v. Tonenrkk 
11 2622; auf period. Rkk. in SiO2-Gelen 11 2346 
aufd. Lsg.-Geschwindigk. v. Cu in H2S04 II 3218 
auf d. Kolbesche Rk. (AÄthanbldg.) 11 330; Lös 
lichk. d. Papaverins (Hydrochlorid) in Gew. v 
II 1749. 

Chemotrop. Reizwrkg 
Verh. als N-Quelle für 


auf Wurzeln II 2969: 
Knöllchenbakterien x 


Astragulus sinieus II 1565: bakteriecide Wrkg. bei 
Büchsenfleisch 1 644. 
Best. in Fleischwaren IH 1104: s. auch Dün 


gung; Salpeter. 


Kaliumnitrit, Elementarzelle u. Raumgruppe 


13514; Absorpt.-Spektr. u. Photospalt. 13105; 
UV-Absorpt.-Spektr. v. kryst. 1669: Dia 
eramm: —-W. (Halbhydrat) 11 1325; Assimilat 


durch Schimmelpilze II 1359. 

Best. v. K nach d. Co-Nitrit-Meth. (Fehler 
queilen) 1 1276; (Schnellbest.) TI 2982; (maß 
analyt. Best.) 13016; (Anwend. ind. Agrikultur 
chemie) IL ı11l. 

Kaliumoxyde: K20O, Sensibilisier. d. photo- 
chem. Wrkg. v. Alkalihalogenidkrystallen durch 

123; elektr. Leitfähigk. d. Syst. -Be Os I 
2639; Syst. KaeO-Ale0Os-CaO 13898; 113424; 
Verdampf. v. aus Gläsern in indifferentem 
Gasstrom 1205; 11 3073. 

K202, Darst. durch Oxydat. ı 
fl. NHs 1 1840. j 

K:0O3, Darst. durch Oxydat. v. 
fl. NHa3 1 1840. 

KO: (Kaliumperoxyd), Umwandl. v 

K204, Darst. durch Oxydat. v 
fl. NHs 11840. 

Kaliumperchlorat s. Perchlorsäure, K-Salz 

Kaliumperjodat s. Prerjodsäure, K-Salz. 

Kaliumpermanganat, industrielle Herst. 11569 
Abtrenn. d. Aktivität d. Mn bei Neutronen 
beschieß. v. 11 969; Absorpt. im sichtbaren 
Teil d. Spektr. 13524: Röntgenemiss.-Linien d 
K-Serie v. Mn in — 11 2333; Oxydat.-Potential 
einer -MnO2e-Elektrode 13388: therm. Aus- 
dehn. 1529; Einfl. d. Bearbeit. v. Kohle mit 

--Lsgg. auf d. Adsorpt.- u. katalvt. Eigg. d 
Kohle 1 3642. 

Keine Zers. v. in konz. HsAsO4s 1 1988: 

Mono- u. Di-Delektronat. d. Hydrazins durch 


metall. K in 
metall. K in 


11 3051 
metall. K in 


in salzsaurer Lsg. 13119: scheinbare Misch 
krvstalle zwischen BaS04 nu. (Polemik) I 11: 
Mechanismus d. Fäll. v. BaS04 in Ggw. ı 


13754: Svst. KBF4-KMnOs-H 20 II 3490: Red. v 
-Lsgg. dureh organ. Stoffe 1 369: Kinetik d. Rk 


zwischen u. Oxalsäure I1 476. 
Antidot. Wrkg. d bei Vergift.-Fällen N 
3542. 


Entfern. d. Thiosulfats durch saure -L,sg 
11 3740; Einfl. auf d. plast. Eigg. v. Mehlteigen 
11463; Verwend. zur Bekämpf. d. Verbreit. ı 
inneren Parasiten d. Pferdes I 1441. 

Best. (kombiniertes Reagens) 11 1922: Best 
v. K-Manganat u. nebeneinander II 1066: Ver 
wend. v. K4Fe(CN)e bei d. Einstell. v. verd 
Lsgg. 11 253; Red. in gepufferten Lsgg.: potentio 
metr. Titrat. mit H202 1 2415: Verwend. v. In 


digocarmin zur mikroanalvyt. Best. II 3412; per 
manganometr. Unterss. 11 3682: analrt. Bewert 
d. Rk. mit Aktivkohle II 1794; Titrat.: mit alkal 
--Lsg. 13448: d. Verbb. d. Pt!! mit 1 1743 
Kaliumperoxyd s. Kaliumorvwde: KO2 
Kaliumperrhenat s. Perrheniumsdure, K-Salz 
Kaliumpersulfat s. Perschwefelsäure, K-Salz. 








Kaliumverbindungen 


„„ Kaliumphosphate, Wrkg. auf d. Kolbesche RK. 
(Athanbldg.) I 330. 

Prim. : Interatomare Abstände in Kry- 
stallen II 2022; chemotrop. Reizwrkg. auf Wur- 
zeln 11 2969. 

Sek. —: Chemotrope Reizwrkg. auf Wurzeln 
11 2969. 

Tert. : Therm. Ausdehn. 1529; Einfl. d. 
tührens auf d. Koagulat. v. As- u. Sb-Sulfidsolen 
durch — 12959. 

Kaliumpyroantimonat s. Pyroantimonsäure, 
K-Salz. 

Kaliumpyrosulfit s. Pyroschweflige Säure, K- 
Salz. 

Kaliumselenat, Ramanspektr. 11185: Kry- 
stallstruktur v. KAUSeOs)2- 12H20 1 3637. 

Kaliumsilicate, Verdampf. v. K20: aus Verbb. 
d. Syst. K20-SiO2 in N2 11 3074; aus K20-Silieat- 
eläsern in indifferentem Gasstrom 1205; s. auch 
Wasserqlas. F 

Kaliumsulfat, Vertaub. d. Salzlagerstätten u. 
ihre Ursachen (dynam.-polythermes Syst. d. Salze 
d. ozeanen Salzablagerr.) 12422; Flotat.-Meth. 
zur Trenn. v. u. NaCl 11 1417; Gewinn.: aus 
KCl (u. H2SOs) 1 1600; (u. Glaubersalz) H 570*; 
(u. Schlacken) 11 2420*: aus Polyhalit 12576*: 
II 98; Gegenstromextrakt. v. K- u. Mg-Sulfat aus 
geglühtem Polvhalit II 3421: Abtrenn. v. aus 
Schönitlsgg. beid. Aufarbeit.d. Salzwassermutter- 
laugen 11 1417. 

Krystallstruktur v. K2Ni(SO0s)2 1522: Wrkır. 
auf d. Fluorescenzauslösch. v. Farbstofflseg. I 
977, Kinfl. d. Polarisat. auf photovoltaische 
Effekte v. liehtempfindl. Schichten v. Cu2O u. 
CuO in —-Lseg. 11342: DE. v. —-Lsgg. II 1666; 
elektrolyt. Leitfähigk. bei 18—85° 13387; „‚Salz- 
fehler‘‘ d. Chinhydronelektrode für --Lseg. 
11 459; Susceptibilität 1 2955; (v. W.-tfreien u. W.- 
halt. Doppelsulfaten) 12141; therm. Ausdehn. 
1529; Kp.-Erhöhh. v. wss. Lseg. 12327; Misch.- 
Regel für d. Visecosität v. in Gemischen mit 
anderen Elektrolyten I 3642; viscosimetr. Unterss. 
d. Strukturbldg. in Fe(OH)3-Solen bei Zusatz v. 

I 1673; Adsorpt. d. Sulfations durch Thorium- 
hyvdroxydsol 1 371; Koagulat. v. S-Solen durch 
1533; Einfl. v. auf d. elast. Kigg. v. Gelatine- 
solen 1209. 

Kinfl.: v. Kationen auf d. Wachstum v. - 
Krystallen II 1126; v. Farbstoiten auf d. Habitus- 
änderr. v. -Krystallen IT11s4: v. — auf d. 
Konst. d. W. 12783; v. — auf d. Geschwindigk. 
v. lonenrkk. IH 2622; Herabsetz. d. eutekt. Punk- 
tes v. Eis durch Nichtelektrolyte u. lösl. 
Salze II 474; refraktometr. Unters. bin. Systeme 
mit 16; Syst.: Cs2Ciz(Rba2Clo) K2504 & 
('s2SO4Rb2S04) K:Cle I 1332; Liella > 
Kalle + Li2eSO4 11331; -CaM00O4 1192, Fäll. 
v. übersätt. SrSOs-Lseg. aus — u. SrCle-Lseg. 
13755: Löslichk.-Verhältnisse v. MgSO2-—- 
Na2SO4s 12767: Röntgenunters. d. Syst. K2S0O4- 
MeSOs-CasOs 11 3637: Syst. MeCl2e-KUl-MgeSOs- 
K2SO4-H20 bei 100° 11842; thermochem. u. 


magnetochem. Unters. d. Hydrate d. —-Doppel- 
salze mit MgSOs 11 6653: Darst. u. Eigg. v. vol- 
taitart. Sulfaten mit — 11352: therm. Zers. v. 


K-Schöniten (Struktur) 13509: Doppelsulfate mit 
Pr2(SOs)s 11351; Syst. Ce2(SOs)3-K2SO4-H20 1 
1022: Gleichgewicht d. Rk. PbSO0+ K2S04 
PbSO4 + 2K+ SO47-7-11 494: Einfl. auf d. pho- 
tograph. Intermittenzeffekt 11 172: Wrkg. v. — auf 
d. Kolbesche RK. (Äthanbldge.) II 330. 
Chemotrop. Reizwrkg. auf Wurzeln 11 2969: 
eolorimetr. pyr-Best. an -Lsgg. bei höheren 
Tempp. 1 2094: s. auch Alaune: Langbeinit. 
Kaliumsulfide, Löslichk. v. CuS in K-Poly- 
sulfid 11 1521. # 
Kaliumsulfit, Absorpt.-Spektr. in W., A. u. A. 
11 808; Oxydat. v. -Lsgg. durch F2O 138. 
Kaliumtellurat, Rk. mit HgJz II 663. 
Kaliumvanadat s. Vanadinsäure, K-Salz. 
Kaliumwolframat s. Wolframsäure, K-Salz. 
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Kalk, Bericht I 1754. 

Gewinn. u. Verarbeitung: Brennen (mit 
Wärmeüberträgern) 1290; (Beeinfluss. durch 
NaCl) 1290; (neue Wege) 12580; (in Schacht-, 
Ring- oder ähnlichen Öfen unter Aufheiz. d. Ver- 
brenn.-Luft durch d. gebrannte Gut) I 1438*; 
(— aus Wiesen-— oder weicher Kreide im Dreh- 
rohrofen) 1 1916*; Berechn. d. Produktivität v, 
Brennöfen 11 1764. 

Herst. v. gelöschtem — 1 1916*; Beschleunig. 
d. Löschens mit Elektrolytisgg. 13584; Lösch- 
eigg. 13029, 3972. 

Gewinn. aus d. Saturat.-Schlamm I 2465*; 
Wiedergewinn. in d. amerikan. Sulfatzellstoff- 
industrie IH 3178. 

Verwendung: Antisept. M. durch Hydrati- 


sieren V. 11 3425*; — in d. Sulfitcellulose- 
Herst. (Bedingg. zur Ausnutz. v. —-Steinen) 


11 780: (Bedeut. d. hohen —-Geh. in d. Koch- 
säure) 11 780; Verwert. d. bei d. Zuckerreinig, 
anfallenden für vollwert. Zement 1 1435*; 
Kaustizieren v. Soda mit -Milch u. wss. Auf- 
schlämm. v. Stärke oder entschälten Kartoffeln 
I1 3689*, 

Zus. u. Eigg.: Ggw. v. Mn in Handels- 
11 2239; hydraul. (für d. Praxis wichtige Eirz.) 
12580; Oberflächenaktivität d. Kieselsäuregels 
nach Behandl. mit 11 3559. 

Hautveränderr. bei d. Arbeit mit — II 2400. 

Prüfung u. Analyse: Best. d. Feuchtigk.- 
Geh. v. -Pulver u. d. W.-Bind.-Vermögens v. 
gelöschtem — durch DE.-Mess. IH 3411; Brauch- 
bark. u. Genauigk. d. Emersonkalkprüfers für d. 
Best. d. Neutralisat.-Wertes d. verschied. - 
Materialien in Virginia 13031; mikrochem. Un- 
ters. auf Mg I 1277; Best. d. freien — im Portland- 
zement 111765: «(Literaturübersicht) 13029; 
Best. d. freien —-Hydrates in erhärteten Zementen 
u. Zement-Traßgemischen sowie d. gebundenen 
Kalkhydrates in erhärteten -Traßgemischen 
13029; Standardisier. d. NHa4-Acetatlsg. für d. 
Best. v. freiem 1 291. 

Bibliographie: Qualität d. u. sein Einf]. 
auf d. Dinaseigg. [russ.] I [741]; s. auch Blut; 
Boden, Bodenanalyse;, Calcium; Caleiumearbonat; 
Düngung; Ernährung, Knochen , Zuckerfabrikation. 

Kalkammonsalpeter s. Düngung. 
Kalksalpeter s. Düngung. 
Kalkschwefel s. Schädlingsbekämpfung. 
Kalkspat s. Caleiumecarbonat. 
Kalkstein s. Caleiumearbonat. 


Kalkstickstoff (Calciumeyanamid), Herst. v. nitri- 
diertem Ca-Carbid II 417*; kontinuierl. Herst. v. 
weißem — 12875*; Zerkleinern 11 2270*:; UÜber- 
führ. in nichtstaubende streubare Form I 2875*; 
Herst. lagerbeständiger Mischdünger aus — U. 
anderen Düngesalzen I 776*. " 

Cyanid u. Ferroeyanid aus — 1608; Uber- 
führ. in Thioharnstoff 1 1935*; 11 758*; Rk. mit 
H2Se 1 1770*; Unterss. über — (Verwend. v. — 
u. anderen N-Formen auf Weiden) IH 105; (Aus- 
nutz. in Topfkulturverss.) IM 2111; — als \- 
Dünger 1462: Frage d. Düngewertes I 105; 
Topfverss. I1 2111; Sorpt. durch Bodenarten 
11 2268; ertragsteigernde Wrkg. eines Gemisches 
v. Superphosphat u. — II 2999; bei d. Lager. d. 
beobachtete Veränderr. u. ihre Bedeut. für dessen 
Wirksamk. als Dünger I 2111; Giftigk. 13310; 
Bodenfaktoren, welche d. Giftigk. verhindern 
I 1605; Frage d. Dieyandiamidwrkg. im — 11109; 
Verwend.: zur Bekämpf. v. Keimlingskrankheiten 
u. Wurzelbrand d. Tabaks II 3001; zum Reinigen 
v. techn. Pyridinbasen I 795*. 

Best. (Methoden) 1 2417; s. auch Cyanamid; 
Düngung. 

Kalktuff, Anwend. II 2570. 

Kallikrein s. Hormone, Herz- u. Kreislaufhormone. 

Kalomel s. Quecksilber (T)-chlorid. 

Kamazit, röntgenograph. Unters. d. P-Ni-Fe-Ein- 
lager. im — 13100. 

















Kamferfelt zum Schutz d. Woll 
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gegen schädl. In- 
sekten 1 3616. 


Kamille s. Drogen. 
Kamillenöl s. Öle, 


ätherische. 
Kampfer s. Campher. 


Kampfstoffe, Einführ. u. Entw. d. Gasabwehr 
1915—1918 (Reihenfolge d. Angriffe) 11 2322; 
Entw. d. chem. — 1 2121: Kriegschemie (Sammel- 
bericht über chem. ) 13750: Unters. d. mo- 


dernen Krieges unter d. Gesichtspunkte d. mo- 
dernen Chemie (heutiger Stand d. Kenntnisse v. 
Eigg. u. Darst. d. chem. ) 12301; Verwert. 
chem. Prodd. als Ausgangsmaterialien für chem. 

1 342; Betrachtungen über chem. —, Eigg., An- 
wend., Wirksamk. 112914; theoret. Betrachtungen 
über d. Konzz. v. chem. 1 341; Grenzen d. 
Giftwrkg. 12402; Kampfgase (Einfl. verschied. Ele- 
mente u. Gruppen aufd. Wirksamkeit v.—) 112322; 
Giftgase (Wrkg. d. Halogens in Kombinat. mit 


anderen Elementen in organ. ) 113470; in 
welcher Richt. geht d. Suche nach neuen chem. — ? 
1 341. 


Chlorpikrin (Übersichtsref.) 1 1650; Übersicht 
über d. Eigg. d. Diphosgens u. andrer Alkyl- u. 
Alphyltrichlormethylearbonate 1 1650; physikal. 
u. chem. Eigg. v. 3.8’-Dichlordiäthylsulfid (Über- 
sicht) 1 2968; chem. u. physiol. Verh. u. Verwend 
d. Yperits als Kampfstoff IH 956; neues Verfahren 
zur Best. d. Durchdringens v. Yperit durch 
Schutzstoffe II 2914; tierexperimentelle Unterss. 
über d. Veränderr. d. Haut nach Atz. mit Dichlor- 
diäthylsulfid II 3944; Überblick über Darst., Eiger. 
u. Anwend. v. Diphenylehlorarsin II 3043; Darst., 
Methoden, physikal. u. physiol. Eigg. u. chem. 


Rkk. d. Chlorvinylarsine II 3188; Herst. v. Di- 
phenylaminchlorarsin 11 2736*; Reizgase: aus 
einem leichtflücht. u. einem schwer flücht. be- 


ständ. Anteil 1 3750*; aus Vanillyl-n-heptoylamid 
oder dessen Homologen I 3044*, 

Wrkg. einiger giftiger Gase auf d. Stoffwechsel 
d. Zelle 11568; Chemie u. Pathologie 12631; 
toxikolog. Analyse d. Erkrankk. durch Kampfgase 
11 2004; Wrkg. d. bisher bekannten Kampfgase 
u. d. Behandl. d. durch sie verursachten Vergiftt. 
12210; Behandl. v. Kampfgasvergiftt. 13814; 
Rezeptur bei —-Vergiftt. 12561; erste Hilfe bei 
—-Geschädigten I 2004; (Richtigstell. einiger 
Angaben) 11 2004; Notvorr. zur gemeinschaftl. 
O-Behandl. Gasvergifteter 113737; therapeut. 
Beeinfluss. d. Herzschwäche beim akuten tox. 
Lungenödem d. Kampfgasvergift. 1108: Maß- 
nahmen bei Yperit-Vergiftt. II 956; Beschütz. d. 
Haut gegen Dichlordiäthylsulfid durch Glycerin 
11 791; Verh. v. Diehlordiäthylsulfid gegenüber 
Fetten u. Salben 11 791; Irrtümer über Mög- 
lichkeiten d. Schutzes u. d. ersten Hilfe gegenüber 
Einw. v. Dichlordiäthylsulfid IH 791: Wrke. v. Cl 
auf niesenerregende Kampfgase u. auf durch diese 
Gase vergiftete Personen Il 881; Erkenntnisse u. 
Ergebnisse d. Praxis u. d. Forsch. auf d. Gas- 
schutzgebiete (Behandl. v. P-Brandwunden) 
II S80. 

Luftschutz, eine chem.-techn. Frage 11 791; 
Organisat. d. Schutzes gegen Luftangriffe unter 
bes. Berücksichtig. chem. u. industrieller Gesichts- 
punkte 1342: d. Chemiker u. d. nationale Ver- 
teidig. (Gasschutz) I 506; Einführ. u. d. Entw. d. 
Gasabwehr 1915—1918 11 3470; giftige, chem. 
ihre Wrkg. u. d. Schutz vor ihnen (Übersicht) 
11159; Frage d. Wirksamk. d. Gasschutzes 
(Literaturübersicht) HI 3188; im Kampfgasschutz 
verwendete chem. Mittel (Zusammenstell.) I 838: 
kampfgassichere Stoffe (z. B. für Gasmasken) 
11 957*:; Anstrichstoffe für Luft- u. Gasschutz- 
gerätschaften I 3351: Gasschutz d. Tiere 1 1159; 
Pathologie d. Kampfgase beim Pferd (Diagnose, 
Prophylaxe u. Therapie) II 881: Reinigen d. Luft 
v. Kampfgasen I 2632*; II 392*; Filter für Einzel- 
u. Kollektivschutz (zum Entfernen v. Rauch u. 
Nebeln) 1 3086*; (mit Adsorpt.-Eigg., d. v. einem 
elektr. Strom durchflossen wird) II 315*. 





Kaolin 


(sas- 


u. Lebensmittel I 342; 
räten an Getreide u 
u. Behand] 


Schutz v. Vor- 
Getreideprodd. gegen chem. 
beschädigter Vorräte 11 1624 
Nachw. v. Gasen u. tödl. Dämpfen (Übersicht) 
1 3958; Nachw. in d. Luft (Zusammenstell. d. 
Methoden) Feststell. in d. Luft oder in 
anderen indifferenten Gasen (durch ein gefärbtes 
Oxydat.-Red.-Mittel, wie KMnOs) 11 255*; Nachw. 
durch einfache Mittel 1448; Fragen d. Gasbest 


I s3s; 


(Übersicht über Nachw.- u. Best.-Methoden) 

1 1650: Best. u. Auffangen v. Gasen 1 2631 
Entgift. d. chem. 1 2301; Desinfizier. u. 

Neutralisier. v. Transportmitteln zur Entfern. v. 


11 791: Entgas. im Winter (Entgas. x 
Yperit verseuchten Schneemassen) I1 1297; Ent 
gift. v. verlosteten Bauten 11 3043: Lostdampf u. 
Chlorkalk 1 342; Löslichk. d. 3.8’-Dichlordiäthv! 
sulfids in Erdöl-KW-stoffen 1 2301. 

Flammenschutz gegen Luftangriff 
Brandbomben u. ‚Brandschutz 1 3880; Bekämptf. 
v. Brandsätzen (Elektro-Thermit- u. Phosphor- 
brandsätze) 12121; Brandgeschosse, Brandmassen, 
Metallegierr. (Metall u. Metalloxydmischungen auf 
Thermitgrundlage) II 4014*; Bekämpf. v. Leucht- 
gasbränden im Rahmen d. Luftschutzes IE 2714; 
Luftschutz für Tankanlagen 1450; Sicher. v. 
Mineralölgroßtankanlagen gegen Luftangriffe 
1 1747. 

Bibl.: Gefahren d. Luft u. ihre Bekämpf. im 
tägl. Leben, in d. Technik u. im Krieg 1[342]; 
Luftschutz u. Gasschutz 1 [507]; Der zivile Luft 
schutz 1[839]; Luftschutzarbeiten im Hochbau 
1 [3086]; Leitfaden d. Pathologie u. Therapie d 
Kampfgaserkrankk. 1 [3086]; Gasschutz!: Gas- 
hilfe gegen Giftgase 1[3236]; Ziviler Luftschutz 
1[3501]; Chem. Waffe im Weltkrieg u. jetzt 
11 [170]; Grundlagen d. Luftschutzes I1 [639]; 
Luftschutzleitfaden für alle 1 [1297]; Luftschutz 
in Molkereien 11 [1801]; Schulverss. zur Chemie 
d. 11 [2323]; Erzieh. zum Luftschutzdienst 
11 [2915]; Gasschutz-Lehrtafeln H [3341]; Chemie 
d. 11 [3882]. 

[Russ.]: Chemie im Kriege 1[2122]; 
d. Verteidig. 11 [639]; Therapie u. 
v. Yperit-Hautaffektionen 11 [957]; 


mitt 


II 3339; 


Chemie 
Prophylaxie 
Filtrierende 


u. isolierende Gasschutzmittel 11 [957]: Chemi 
scher Gasschutz 11 [1297]: Chem. Waffe an d 
Fronten d. Weltkrieges 1914-1918 111[2329 
Kampfraucharten I [318%]. 

[Ukrain.]: Chem. Gaskriegsschutz 112122] 
Chemie u. d. Krieg 11 [2616]. 

L’arme chimique et ses blessures 11342]; 


la Guerre acro-chimique et les populations 
eiviles 1 [3374]; LaGuerre acro-chiinique 11 [630]; 
Defense de la population eivile contre la menacı 
toxiasphyxiante des attaques acriennes II [1297]; 
Lie calfeutrage 11 [1297]; Manuel des gaz de com 
bat ä l’usage du personnel auxiliaire Z. 11 [3738]; 
Gli aggressivi chimiei; econsigli pratiei as uso della 
popolazione eivile 11[957]); s. auch 
Nebel, Phosgen. 

Kampyllit, pyroelektr. Konzentrat. zur Spektralbest. 
v.Y, La u. a. seltenen Erden in 1 601 

Kantensäure, Vork., Isolier. in Agar-Agar, Hydro- 


Gasmasl en, 


Kanthal, Best. d. F. 1951; Schweiß. v. 
mit Kondensatorenentlad. 11 2731 

Kaoliang s. Hirse. 

Kaoliangöl s. Fette-Körnerhirseöl. 

Kaolin (Chinaclay, Walkerde), was ist 
(Übersicht) 12868: deutscher 3 
deut. für d. Technik 1 1753; sardin als italien 
Rohstoff 113422; drei russ. Kaoline 1 3753; 
— ind. Whitemudschichten v. Süd-Saskatschewan 


Drähten 


Ton u 
-Bergbau, Be- 


1 3526; Petrologie d. -Lagerstätten bei Anna, 
Illinois I 1030 
Bildung u. Svnthese: Verwitter. d. Feld 


spates zu 1539; Chemismus d. 
feldspathalt. Gesteinen zu 
d. Entwässer. I1 3562; 
thermalsynth. II 819. 


Verwitter. ı 
u. Ton, Chemismnes 
Synth. 1 3368; Hvdı ) 








Kaolin 


Verarbeitung u.Verwendung: Bleichen 
(Entfern. v. Fe203) 12577; Trockn. (Bezieh. 
zwischen Trockn.-Geschwindigk. u. Richt. d. Luft) 
II 2987; Wrkg. v. Bentonitzusatz auf Roh— 
I 3027. 

— für Suspenss. II 3988; einheim. — in d. 
Keramik 1288; quarzhalt. Poloshskoje- — für 
feuerfestes Material I 768; Verwend.: in d. Farb- 
lackfabrikat. 1 2903; in Gummigemischen (russ. 

--Sorten) 1 971; (Eigg. d. russ. —, Aufarbeit.) 
1971; in Rußgemischen für natürl. u. synthet. 
Kautschuk I 2905; in lederart. Gummigemischen 
für Isolier. II 2100*; ‚‚koll. Ton‘‘ in d. Gerberei 
11 3882; — u. Undurchsichtigk. d. Papiere I 497; 
antisept. Wert für Papierhalbstoff 1823; Matt- 
effekte bei Kunstseidestoffen mit Lsgg. v. Bentonit 
u. Chinaclay 12284; Walkerden als mineral. 
Waschmittel 1 1316; Osmo-— für Toilettepuder 
II 3168; s. auch Keramik. 

Pharmazeut. ‚ Unters. II 554; Pharmakopöe 
(Niederländ. AB. ) u. aktivierte W alkerde (Beri- 
Beri-Mittel) II 2698; Wertbest. d. er Arzneibuch 
offizinellen Bolus alba sterilis II 25( 

Eigenschaften u. chem. V 4 Eigg. 
v. —, Ton u. Lehm; mineralog., physikal. u. 
chem. Unterschiede Il 1767; Helligk.-Mess. 12338; 
Röntgen- u. Ele ktronenbeug. -Aufnahmen an 
—-Krystallpulvern 1 1497; Bau d. — (Stabilität 
d. Alumosilicatkerns im — u. seinen Derivv.) I 
1842; (Na-Anhydrokaolinate) 11843; Wärme- 
kapazität I 2326; spezif. Wärme I 3459; Benetz.- 
Wärme 13757; Unters. d. Zähigk. wss. —-Sus- 
penss. II 815; Einfl.: d. Indols auf d. Adsorpt. d. 
Indicans an — 11 3751; d. ppr auf d. Adsorpt. v. 


Farbstoffen an — 1175; Bind. färbender Sub- 
stanzen durch —-Suspenss. II 3214; Sedimentat. 
v. — -Suspenss. 1534; Einfl. v. Temp. u. Elektro- 


Iyten auf d. plast. Eigg. I 2577. 

Art d. W.-Bind. im —-Mol. 1 131; Entwässer. 
(katalyt. Beeinfluß.) I 3026; Erhitzen v. — (Änder. 
d. D.) 1288; (physikal.-chem. Umwandl.) II 3690; 
Eigg. v. verschied. hoch erhitztem — 11 2995; 
Gewinn. v. W.-freiem AlCls durch Chlorier. v. — 
in Ggw. eines Katalysators 13969; Einw.: v. 
Bun NaCl-Dämpfen auf — bei 900—1200° 112863; 

ZnO auf — bei par d. Tempp. 11 2420; 

( lay I u. II, Zus. katalyt. Wirksamk. (Ü ber r- 


führ. v. Naphthalin. in ß8.8-Dinaphthyl) I 1226: 

Katalyt. Spalt.: d. aliphat. Monochlorderivv. 

mit — 13778; d. aliphat. Monobromderivv. mit 
1115 30. 


Untersuchungsmethoden: Unters. d. Pla- 
stizität v. —-Suspenss. 1 3314; pyr als Kontroll- 
meth. ind. —-Industrie I 2580; volumetr. Ermitt!. 
d. Alim — II 3813; Best. v. —: in Waschpulvern 
1 3071; in Ultramarinen 1 3523; Verwend. bei d. 
Nichtgerbstoffbest. II 4015; s. auch Keramik; Ton. 

Kaolinit, Petrologie d. Kaolinlagerstätten bei Anna, 
Illinois 11030; —in Illinoiskohle 11354; Aufbau 
1192; Bezieh. zwischen Kationenaustausch u. 
Krystallstruktur 13650; Syst.  SiOa-Tonerde 
(Rk.-Fähigk. d. — u. eine neue Gruppe v. Hete- 
rosilicaten, Prod. d. Entwässer. v. —) 11191; 
rationelle Analyse II 2865. 

Kapok, Vergl. d. Wärmeleitfähigk. v. Tier- u. 
Pflanzenfasern 11635; Verwend.: d. Fasern d. 
Samenkapseln d. Wollbaumes als Polstermaterial 
1 1954*:; zur Papier-Herst. I 983*. 

Kapseln, leicht 1lösl. zur Aufnahme v. Medi- 
kamenten I 2701*; — für Mittel zur Bekämpf. v. 
Fäulnisprozessen im Dickdarm I 2047*; Überzug 
für — 13570*; Best. d. erträgl. u. zuläss. Fehler- 
grenze beim Dispe nsieren 11 3130: Genauigk.- u. 
Geschwindigk.-Faktoren bei Füll. mit d. Hand 
113263; s. auch Flaschenkapseln. 

Karakin (F. 122°), —, d. Glucosid v. Corynocarpus 
laevigata, Hydrolyse I 2827. 

Karamel s. Caramel. 

Karayagummi s. Gummi. 

Karbohumat, Bedeut. als Humusdünger I 2716. 

Karbowassol zur Bekämpf. d. Kohlfliege I1 2269. 
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Karnsche Lösung s. Jod. 
Karotten s. Rüben. 
Karottenöl s. Öle, ätherische. 
Kartoffelmehl s. Stärke. 
Kartoffeln. 


Veränder. in d. Zus. während d. 
Winterlager. 1491; Schwankk. im Geh. einiger 
Aschenbestandteile II 874; Zus. d. Mineralstoffe 
v. krebsfesten u. gegen Krebs anfälligen —-Sorten 
1812; J- u. F-Geh. 1 3960; J-Geh. 1 3358; II 873: 
Pektinsubstanzen d. —-Knollen in verschied. 
Wachstumsstadien u. bei d. Lager. 113121: 
Isolier. eines s Phytosterins u. eines Phytosterolins 
aus d. süßen — II 1372; nichteiweißart. N-Verbb. 
in — II 1275; Vork. v. organ. Basen, bes. v. Cada- 
verin, in —-Knollen I 1077; Solaningeh. II 1274: 
biol. Verh. d. —-Eiweißes im Stoffwechsel II 2693. 
Atmung v. —-Scheiben in Luft u. unter W. 
Wr Beobac htungen | an d. Oberfläche; Vol.-Wrkgg. 
. Salzanhäuf. 1 257; Absorpt. v. NHa- u. Nitrat- 
in durch —-Scheiben 11 870; Schwellen u. 
Zusammenschrumpfen v. —-Geweben in Lsge. 
giftiger Substanzen 13677; Giftigk. v. organ. 
Verbb. gegenüber —-Knollen I 3678. 
Wachstum, Ernährung, Düngung, Beizung: 
Wachstum einer ertragreichen —-Sorte I 2425: 
zeitl. Verlauf d. Nährstoffaufnahme IH 1079; 
Wirksamk. d. —-Dünger I 2716; Einfl.: d. Düng. 
auf Qualität u. Bekömmlichk. II 292; v. Mineral- 
dünger auf Haltbark., Geschmack u. Konservier.- 
Möglichk. I1 577; v. Kaligaben i in verschied. Form 
u. zu verschied. Zeiten auf d. Nährstoffaufnahme 
bei frühen, mittelfrühen u. späten Sorten I 3833; 
zurückliegender Kalidüngg. auf d. Trachtenbild 
(Abbauerscheinn.) sowie d. Nährstoffaufnahme u. 
d. späteren Erträge II 2723; Veränderr. d. wert- 
gebenden Bestandteile in d. Knolle während d. 
Überwinter. in ihrer Bezieh. zu d. Erträgen u. zur 
Höhe u. Art d. vorjähr. Kaligabe u. Höhe d. vor- 
jähr. N-Düng. II 2723; Einfl. d. Zeit u. d. Art.d. 
Einführ. d. Sylvinits auf Ernte u. Stärkegeh. I 
462; Düngerwrkg. d. Magnesia II 105; Frage d. 
Düngewertes v. Kalkstickstoff II 105; Einw. v. 
Stallmistdüng.: auf d. Stärkegeh. d. —-Knollen 
11 1079; u. Kalidüngemitteln auf d. Erträge u. d. 
Stärkegeh. d. —-Knollen mit Rücksicht auf d. 
C1-Geh. d. Bodens I 1291; schorfhemmende Wrkeg. 
d. Nettolins II 3693; Stimulat.-Mechanismus in 
Verb. mit d. Entw.-Phasen u. Sorteneigg. I 


3031. 

Verwendung. Konservier.: mit Maleinsäure Il 
1102; v. geschälten — 11633*; v. süßen — I 
2617*; v. ak nach d. A.I.V.-Meth. 11 775; 
Säuregeh., Pr u. Verfärb. v. —-Flocken I 3312: 
—--Brennerei s. Äthylalkohol. 

Analytisches: Physikal.-kolloidehem. Unter- 


scheid.-Möglichkeiten v. gesunden u. ‚„‚abgebau- 
ten‘ — 1166; Best. d. Feuchtigk. I 749; Unters. 
d. Atmung u. Salzaufnahme in —-Scheiben unter 
bestimmten Milieubedingg. 1 257; s. auch Stärke. 


Karwendol (Ichthygerman), bituminöser Schiefer 
als Rohstoff für — 1594. 

Kasseler Braun, Nitro- u. Aminolignine aus — (Eigg.., 
Rkk., analyt.) I 1063. 


Katadynverfahren s. Sterilisation, Wasser. 
Katalasen s. Enzyme. 
Katalyse. 

Geschichte d. chem. — II 2169; Berzelius u 


d. — 11 3473; Quantentheorie d. — 11 642; Mög- 
lichkeiten einer allgemeineren Anwend.d. Ketten- 
theorie zur Erklär. v. heterogen-homogenen kata- 
lyt. Rkk. 13630; Mechanismus d. heterogenen 

v. Gasrkk. (Voraussage d. für eine Rk. geeigneten 
Katalysatoren) I1 2488; Folgerkk. bei hetero- 
gener — (Mechanismus d. Bldg. v. Aceton aus 
Acetaldehyd u. W.) 111689; Adsorpt. u. 


(Theorie d. heterogenen —) 13353; Rolle d. 
adsorbierten Atome in d. heterogenen — 13115; 
Mechanismus d. Adsorpt.- — (Begriff Kohäs.- —) 


13243; (Kinetik d. Rk. zwischen COa u. Ha an 
Pt) 11 3054; aktivierte Sorpt. 
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13256; (v. H2 an Kohle; Einfl. auf d. katalyt. 
Para-Orthoumwandl. u. C2Hs-Hydrier.) 13151; 
veränderl. Aktivität v. katalyt. Oberflächen 
13095; Modelle für d. Überlager. u. gegenseit. 
Durchdring. v. Komponenten in Gasgemischen, 
d. an thermion., photoelektr. u. katalyt. Ober- 
flächen adsorbiert sind 11 2645; Energicaus- 
tausch zwischen Pt-Oberfläche u. Gas-Moll. 19; 
Einfl. verschied. Katalysatorgifte auf d. H2e- 
Überspann. (Bezieh. zur heterogenen —) 1 
3640; Vergift. d. Katalysators u. katalvt. 
Aktivität (Begrenz. d. katalyt. Aktivität hydrier- 
render Katalysatoren) 1350; katalyt. Eigg. v. 
elektrolyt. niedergeschlagenen glatten Schichten 
v. Pt-Metallen 11333: kombinierteWrkg.d. Strahl. 
u. d. Katalysators (Einfl. d. UV-Lichtes auf d. 
katalyt. Aktivität d. Katalysators bei d. — d. 
H:02 in wss. Lsg.) 19: 113480; glühelektr. 
Emiss. u. katalyt. Aktivität (Mechanismus d. 
Aktivier. v. Gasen an heißen Metallflächen) II 
2778: (v. ThOs2-CeO2-Oberflächen: Theorie d. 
Auergasglühlichtes) 11 2777; Luminescenzfähigk. 
u. katalyt. Wirksamk. v. verschied. ZnO-Präpp. 
in bezug auf d. Methanolzerfall II 2623; opt. 
asymmetr. — an Quarzkrystallen 12639: ferro- 
magnet. Umwandl. u. katalyt. Aktivität 1 1969; 
Einfl. hochfrequenter Wechselfelder auf Koll. 
Katalysatoren u. d. katalysierten Rkk. HI 1824: 
Rkk. in feinen Schäumen mit u. ohne Katalysator 
11 1824. 

Abhängigek. d. Aktivität v. Katalysatoren v. 
d. Vorbehandl. I1 319; Mechanismus d. Alter. 
dünnschicht. Katalysatoren 13095: Desaktivier. 
akt. Moll. II 642; Einfl. einer Desaktivier. durch 
Wärmebehandi. auf d. Wert d. Aktivier.-Energie 
11 3743; , Röntgenunters. v. Mischkatalysatoren 
12489; Änder. d. katalvt. Wirksamk. v. Metallen 
an Umwandlungspunkten 13096: chem. Rk.- 
Fähigk. u. katalyt. Aktivität bei festen Stoffen im 
Überzangszustand 111308: Einfl. d. Änderr. in 
d. Krystallstruktur auf d. katalyt. Wrkg. v. festen 
Stoffen 11655; akt. Zustände, d. während d. 
chem. Vereinig. zweier Metalloxyde durch- 
schritten werden 11 2774; Abhängigk. d. katalyt. 
Wirksamk. verschied. Mg-Oxvde v. ihrer Darst.- 
Art u. Vorgeschichte I 660; Einfl. d. Ausglühtemp. 
auf d.katalyt. Aktivität d. ZnO 11817; akt. Oxyde 
(Systeme ZnO/Cr203 u. CuO/CreO3 als Kataly- 
satoren d. Methanolzerfalles) I 3094: (Veränderr. 
d. magnet. Eigg. d. Gemische v. Be-, Ca-, Cu-, 
Cd- u. Pb-Oxyd mit Cr2Os3 während ihrer chem. 
Vereinig.) 1 3094; katalyt. Unters. d. Spinell- 
blde. aus ZnO u. Cr2Os mittels d. katalyt. 
Methanolzerfalls I 2015; katalyt. Wirksamk. d. 
akt. Zwischenstufen: d. Zn-Ferritbldg. II 1652: 
beim Übergang eines Gemisches v. MgO u. 
Cr203 in Mg-Chromit II 1651; akt. Cr2O3 I 
3093: Kennzeichn. d. akt. Zustände d. Syst. 
MeO/Fe203 durch ihre katalvt. Wirksamkk. ge- 
genüber d. N2O-Zerfall 12486: Wärmeinhalt u. 
Yitterstruktur v. akt.Fe203 13250: Einfl.: d. 
Erhitzens eines Ni-Katalysators auf seine Fähigk., 
d. Umwandl. d. Parawasserstoffs zu beschleu- 
nigen II 3354; d. Korngröße v. Pt-Schwarzpräpp. 
auf ihre katalyt. Aktivität beid. Rkk.: 2 H2 +02 

- 2 H2O u. C2Ha + Ha = CeHe 11 180: d. Be- 
arbeit. d. Kohle mit Metallnitratlisgg. u. Salzen v. 
Oxydat.-Mitteln auf ihre Adsorpt. u. katalyt. 
Eigg. II 3642; Rolle d. Träger in d. — (theoret. 
Grundlagen) II 3354: (hydrierende u. dehydrie- 
rende Wrkg. v. Pt-Katalysatoren) 110; (Dehy- 
dratat. v. A. durch auf Kohle aufgetragenes 
Al203) 110; (Dehydrier. u. Dehydratat. v. A. an 
auf Kohle aufgetragenem ZnO) 11 2652; (Zerfall 
v. Ameinsensäure an auf Birkenkohle aufgetrage- 
nem PhO) II 2653. 

Komplexverbb. d. durch ihre katalyt. Wrkg 
bekannten anorgan. Halogenide I 2638; — durch 
fl. Metalle 1 3247; katalyt. Eigg.: d. Re 11 642: 
d. akt. MnOz2 gegenüber gasförm. u. dampfförm. 
Substanzen II 3750; Eigg. v. Molybdänsulfidkata- 
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Katalyse 


Iysatoren 11 3579; Pyrophorität d. Cu-Methano! 
katalysatoren 11 966: Aktivität u. d. Struktur ı 
Cu-Zn-Katalysatoren für d. Methanolzers. U 
3480: katalyt. Wrkg. japan. saurer Erde (Bezieh 
zwischen d. Bestandteilen d. Erde u. ihrer katalyt 
Wrkg.) 11226; (Bezieh. zwischen d. katalryt 
Aktivität u. d. Adsorpt.) 13757, 3758: (Erhöh. u 
Vergift. d. katalyt. Wrkg.) 13757, 3758: (Wrkg 
auf Methyleyclohexanole u. Menthol) 11224 
(Wrkg. auf Cvclohexylamin u. seine Derivv.) I 
1225; Aktivkohle als Katalysator 1 285. 
Herstellung u. Behandlung von Katalysatoren. 


Herst. hochakt. Kontakt-MM. 1761*: akti- 
vierter Katalysator (Katalysatorträger mit alkali- 
freiem MgSOs) 11 892*; Katalysatoren verschie- 
dener Körn. 1 3173*; mechan. geformte Katalv- 
satoren Il 3958*; katalyt. MM. durch Vermischen 
v. Solen d. Hydroxyde vor ihrer Verfestig. zu 
Gelen mit katalyt. wirksamen Stoffen 11 564*; 
Einbringen eines Stoffes in ein Metall (Be- 
schleunig. durch Hinzufüg. v. wenig Hg-Dampf 
oder Edelgasen) 11768*: Pt-Katalysatoren I 
2561*; Herst. v. Katalysatoren: zur Red. v. SOs 
11 1758*; für Hydrierzwecke I 3173*; für Hydrier.- 
u. Dehydrier.-Zwecke 1 891*; (durch elektrolyt 
Oxydat. v. Cu, Ni u. deren Legierr.) II 2280*; 
(aus Al-Legierr.) 11 2561*: für d. Behandl. v 
Olefinen mit W.-Dampf I 605*; für W.-Anlager.- 
u. -Abspalt.-Rkk. 11123*; zur Erhöh. d. Rk.- 
Fähigk. v. Alkaliperoxyden für Gasmaskenein- 
sätze 1 3701*. 

Katalysatorträger (aktiviertes Al2eOs) 1281: 
(aus Fäden oder Geweben v. Asbest) II 892*: 
(Silicagel für V-halt. gemischte Katalysatoren) 
11 2252*; Erhöh. d. Härte u. Beständigrk. v. Ka- 
talysatoren, d. inerte Trägermassen enthalten 
1 1427*; Imprägnieren poröser Stoffe zur Herst. 
v. Katalysatoren II 1412*; Schutz v. Metallober- 
flächen gegen d. Angriff v. heißem NHs (durch 
Katalysator, d. NHs zers.) I 1769*. 

Reinigen u. Regenerieren v. Pt-Katalysatoren 
1 3963*; Regenerieren: v. Katalysatoren (zuı 
Reinig. v. Gas oder zur Entfern. v. Stickoxyden 
aus Gasgemischen) II 1412*; (zur Herst. v. Me- 
thanol oder anderen O-halt. organ. Verbb. aus 
CO u. H2) 11 3958*; v. schwefelakt. Katalysa 
toren, d. zur H2-Behandl. v. KW -stoffölen dienten 
1 1427*; Wiedergewinn. v. Mo aus solches ent- 
haltenden MM. II 1412*. 


Anorgan. katalyt. Reaktionen. 

Kinetik d. heterogenen Ortho-Parawasser 
stoffumwandl. an festem O2 11 1824: Einfl. d. 
Erhitzens eines Ni-Katalysators auf seine Fähigk., 
die Umwandl. v. Parawasserstoff zu beschleunigen 
113354; Vergl.d. Umwandl.-Geschwindigk.v. Para 
wasserstoff mit d. Rk-Geschwindigk. Ho» Da 
2 HD an Ni-Oberflächen IH 320; Austauschrkk. 
zwischen schwerem W. u. Ha in Ggw. eines Kata 
Iysators (Gleichgewichte) 1510: v. D mit CHa 
(unter d. Einfl. v. angeregtem He) II 2920: (an 
reduzierten Ni-Oberflächen) IH 3742; v. H durch 
D in Bzl. (durch Pt oder Ni) II 963; AlCla als ein 
Katalysator für H-Austausch bei d. Einw. x 
13,4°', D enthaltendem HCl auf Bazl. 12485: 
elektr. Polarisat. d. an reinen Metalloberflächen 
adsorbierten H u. ihr Einfl. auf d. Rekombinat. 
v. H-Atomen Il 1503; H-Katalysen an Ni (Sinter.- 
Verss.) 11321; Vork. d. Radikals HOs2 beim 
katalyt. Zerfall v. H202 u. bei Oxydat.-Prozessen 
mit mol. O2 11 3195; katalyt. H202-Zers. (Wrkg 
v. Inhibitoren) I 1173; (Einw. v. Pt-Solen u. v. 
UV-Strahlen) 1 9; (Einfl. d. UV-Lichtes auf d 
katalyt. Aktivität v. Katalvsatoren) II 3480: 
(durch d. Stoffpaar Jod-Jodid) I 7; (Einw. d 
Komplexsalze d. Cu) 1661; (durch Fe-Salze) 
1661; (in Gew. v. FeS0s u. Na2W0s) 1 337= 
spezif. Wrkg. d. Fe als Katalysator bei d. Rk 
zwischen H202 u. Pyrogallol 11 1529; Einw. v 
Hz auf Cu u. v. He u. O2 auf oxydiertes Cu in 
Ggw. v. Mg-Pulver I 1326; s. auch Knallgas 
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Katalyse 


Entflammbark. d. NH3 in Ggw. u. in 
wesenh. eines Katalysators 11 3196; Geschwin- 
diek. d. NH3-Zers. an thoriertem W I 3195; 
N> u. H2 enthaltende Gemische durch katalyt. 
Spalten v. NH3 11 3421*; Rk. zwischen N20O u. Hz 
an Pt 11 1503; katalyt. Wrkg. v. Cu-Salzen auf 
d. Hydrazinsynthese nach Raschig I 985; rasche 
katalyt. Darst. v. Natriumamid in fl. NH3 IT 544; 
NH3s-Synthese u. -Oxydat. s. Ammoniak. 

Katalyt. Gewinn. v. HCl aus Ole u. W. 11 3275; 
katalyt. Oxydat. bei hoher Temp. u. unter Druck: 
d. gelben P durch W. 12335; d. roten P durch 
Ww. 12335: d. PH3 durch W. 12336; Beziehh. 
zwischen Adsorpt. u. katalyt. Aktivität bei 
d. H2S-Bldg. aus CS2 u. H2O 11 642; katalyt. 
Gewinn. v. S: aus H2S 1 2231*: aus Röstgasen 
II 1233*; katalyt. Red. SO2-halt. Gase mit CO 
11 99*; Photooxydat. v. S (Photokatalysatoren) 
11 3694; katalyt. SO2-Oxydat. u. Herst. v. 
Schwefelsäure s. Schwefelsäure. 

Einfl. posit. u. negat. Katalysatoren auf d. 
Oxydat. d. Alkalisulfite u. d. (NH4)2S03 durch O2 
11 3354; Kinetik u. d. Zers.: d. Ca(HCOs)2 in 
wss. Lsg. I 1173; d. CaCO3 in wss. Lsg. 11 2017; 
Vergift. u. Aktivier. d. Cd bei d. Lsg. v. Cd in 
7-n. HC11 10; Gewinn. v. W.-freiem AlCls durch 
Chlorier. v. Kaolin in Ggw. eines Katalysators 
13969; Mechanismus d. therm. Zerfalles v. akti- 
vierten u. nichtaktivierten Eisennitriden I 319; 
katalyt. Lsg. v. Cu in H2S04 II 3217; Entwässer.- 
Geschwindigk. v. CuSO04-5 H2O bei Ggw. v. HCl 
11 1503. 

Katalyt. Einfl. v. Hz auf d. CO-Flanıme I 
3393; 11641; katalyt. Herst. v. Ruß aus CO- 
Gasen I 2060*; Gewinn. v. H2 durch Umsetz. v. 
CO mit W.-Dampf I 2061*; (Katalysator) I 3702*; 
(Smithonit als Katalysator) I 3702*; Katalysator 
für d. Darst. v. H2 mit Hilfe d. Wassergasrk. 
(Aktivatorwrkg. v. Ur203 in Fe203-Cr203-Kata- 
Iysatoren) 11600; katalyt. u. elektr. Eigg. d. 
\g-Oberfläche bei d. CO-Verbrenn. II 8; Red. v. 
PtO2 durch CO u. d. — d. Rk. zwischen CO u. O2 
11990; Einfl. d. NO2 auf d. Oxydat.-Geschwin- 
diek. d. CO 1660; katalyt. Oxydat. v. CO an 
MnO2, Adsorpt. v. CO, O2 u. CO2 an feindisper- 
sem MnO2 1 3245, 3246; Wirksamk. v. Fe-Kata- 
Iysatoren bei d. CO-Zers. nach 2 CO 02 G 
11 2107; katalyt. Rkk. 2 CO C02 + Cu.(O 
3 Ha CH4+ H2O an Cu-Ni-Legierr. (Steizer. 
d. Ausbeute im Curie-Intervall) I 2174. 


Ab- 


Organische katalytische Reaktionen. 


Unterss. über — in d. präparativen organ. 
Chemie 12342; Klassifikat. d. katalyt. Rkk. in 
d. organ. Chemie. Meth. zur Ermittl. eines SYv- 
stems v. Dublettrkk. u. Berechn. für d. Atome: 
H,C,N,0O,S,Clu.d. Bindd. v. d. nullten bis zur 
quaternären I 2662; katalyt. W.-Abspalt. I 1252*; 
durch AlCls katalysierte Rkk. (Halogenwander. 
in C-Ketten u. Ringen) I 3372; (Verzweig. d. U- 
Kette 


bei d. Umsetz. gesätt. KW-stoffe mit 
Acetylehlorid) IH 2801; in d. KW -stoffehemie 


(Hochdruckhydrier. v. Teer) I 629; (Zers. niedrig 
sd. KW-stoffe) I1 629; (Adsorpt. an Hydrier.- 
Katalysatoren; Mo-Katalysatoren) 11 629; prim. 
Zers. v. KW-stoffen an glühenden Pt- u. Kohle- 
fäden 11 2354; katalyt. H2-Gewinn.: aus KW- 
stoffen I 2867*;, durch katalyt. Konvers. v. Gasen 
mit eroßem Geh. an ungesätt. KW-stoffen (Ver- 
gift. v. Ni-Katalysatoren durch HS) 11431; 

bei d. Pyrolyse v. KW-stoffen (antikatalyt. 
wirksame Materialien) 11281; Anwend. d. Rk.- 
Strukturtheorie auf d. Lebedewsche Synth. v. 
Butadien aus A. u. auf d. Pyrolysetheorie v. Rice 
11 3646; Darst. u. Verh. d. gem. Dimethyleyeclo- 
hexans über Edelmetallkatalysatoren 11368: 
katalyt. Red. v. p-Chlornitrobenzol 11 1528: 

d. Polymerisat. v. ungesätt. KW-stoffen durch 
alkaliorgan. Verbb. 13902; irreversible —: d. 
biceyel. KW-stoffe, Kontaktumsetz. d. Carans 
11 3650: v. ungesätt. evel. KW-stoffen, Kon- 
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taktisomerisat. d. A?-Octalins I 3650; Verh. v. 


2-Methylbieyelo-[2-2.2]-oetan bei d. Dehydro- 
venisat.- 11 1706; Herst. v. CS2 u. H2S aus 


KW-stoffen u. S in Ggw. v. 
2574*:; direkte Alkylier. v. aromat. KW-stoffen 
mit Olefinen unter d. katalyt. Einw. v. P20; 
II 993; Kinetik u. Mechanismus d. katalyt. Er- 
satzes v. Cl durch d. Aminogruppe I 3653; kata- 
Iyt. Anlager. v. HCl an Äthylen II 1528: bei 
d. HBr-Olefinaddit. 11209; katalyt. Spalt. d. 
aliphat. Monobromderivv. 11 1530; Wrkg.-Weise 
d. Dehydrier.-Katalysatoren (intermediäre A.- 
Bldg. in einem Gemisch aus einem C>H4-Deriv, 
u. D20) 12309; — v. A.: aus CO u. He Is; 
durch Hydratat. v. Athylen 111528; katalyt. 
Dehydratat.: durch Tonerde aus A. (Einfl. d. 
W.-Geh. d. Katalysators) II 1161; d. Butylalko- 
hols (lsomerisier. d. Butene) I1 28300; (Best. u. 
Darst. d. Butene) IH 2801; v. A., n-Propyl- u. 
Isobutylalkoholen an verschied. Katalysatoren 
(Konstanz d. Differenzen bei d. Aktivier.-Wärmen) 
II 2652; katalyt. Zers. einiger komplexer Alkohole 
1 1206; relat. Lebensdauer v. A.- u. Acetaldehyd- 
moll. auf d. Cu-Katalvsatoroberfläche IH 1528: 
Mechanismus d. katalyt. Bldg. v. Aceton aus 
Acetaldehyd u. W. 111689; Aktivier.-Wärmen 
bei d. RK. zwischen Aceton u. J2 13914; katalyt. 
Zers. v. Ameisensäure in Ggw. v. H2SeO4 II 3899; 
Verh. v. Katalysatoren beim Autoklavfettspalt.- 
Prozeß 11 2899; Tonerde als Katalysator für d. 
HCN-Bldg. 11 278; heterogene Katalyse d. stereo- 
isomeren Umwandl. v. Oximen I 3266; Gleich- 
gewichte im System HaS-Propylen-Isopropyl]- 
mercaptan-n-Propylmercaptan über NiS auf 
Kieselgur als Katalysator I 2662; katalyt. Zerfall 
v. metallorgan. Verbb. II 506. 


Katalysatoren | 


Allgemeine technische Verfahren. 


Probleme techn. Rkk., katalyt. Hvydrier. 
(Darst. d. physikal.-chem. Grundlagen) I 1281: 
Wärmeausnutz. bei katalyt. Rkk. II 122*: kata- 
lyt. Gasrkk. (Regel. u. Aufrechterhalt. d. Temp.) 
11595*; Durchführ.: katalyt. Umsetzungen I 
3963*; katalyt. Gasrkk. II 256*, 260*; exotherm., 
katalyt. Rkk. 11595*: katalyt. Wärmeerzeug. 
(Katalysatorträger aus porösen feuerfesten Stoffen) 
II 311*; Ausführ. wärmeentwickelnder, katalvt. 
Gasrkk. mit teilweiser Rückführ. v. Rk.-Gas 
zum Frischgas I 605*. 


Katalyse in der Biologie. 


Katalyt. Verursach. im physiol. Geschehen 
(Berzelius-Gedenken) 11 1732: enzymat. d. 
Austausches v. Deuterium mit W. durch Milch- 
säurebakterien II 3886; Spezifität d. enzymat. 

1 2995; formelmäß. Behandl. d. Wachstums 
v. Organismen v. Standpunkt d. Autokatalyse 
1581; Mechanismus d. katalyt. Wrkg. reversibler 
Farbstoffe auf d. Zellatm. II 1192; neue Forsch.- 
Ergebnisse über katalyt. Vorgänge bei d. Öl- u. 
Harzbldg. in intercellularen Räumen I 709; 
induzierte Oxydat. v. Na-Tartrat durch Luft 
(Anwend. bei Diabetes u. längerem Nahr.-Entzug) 
1591: Natur oxydierender Photokatalysatoren 
im Boden 11 3694; katalvt. Effekte d. Pt u. d. 


Au in Bodenaufschlämm. u. d. „Redoxpoten- 
tial d. Bodens II 108. 
Methodisches. 
in d. angewandten Chemie (Analyse u. 
Betriebskontrolle) 13315; mit Rn u. ihre 
Sichtbark. im Woodschen Licht (Nachw. v. Rn) 


11025; Best. d. 
(Verf.) II 152. 
Verwend. mehrerer Katalysatoren zur schnel- 
leren N-Best. 11 3415; Mechanismus d. Katalyse 
mittels d. S-Analoga (Se u. Te) bei N-Bestimmun- 
gen durch Verbrenn. mit H2S04 13820; Vergl. 
v. Se- mit Hg- u. Cu-Katalysatoren bei d. Kjel- 
dahlmeth. 1 2417; Mikrobest. v. Jod durch Zeit- 
mess. d. Eintrittes einer katalyt. Rk. 11591. 


Aktivität v. Ni-Katalvsatoren 
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Bibliographie. 

Berzelius u. d. 11 [794]; Organ. Katalysa- 
toren u. ihre Beziehh. zu d. Fermenten 11 [1565]: 
katalyt. Synth. v. Chinaldin [russ.] 11 [2964]: 
Theoret. Grundlagen d. heterogenen (Kontakt-) 
[russ.] 11 [3354]; s. auch Adsorption, Ammoniak; 
Cracken;, Enzyme: Fetthärtung, Hydrierung; 
Knallgas; Methulalkohol: Ozxudation: Schwefel- 
säure, Verseifung. 

Katalysin s. Thionin. 

Katanol, Verwend. in d. Papierfärberei 12018; 
Nachw. 1 2262. 

Katanol OÖ zum Färben v. Mischgewebe aus Wolle 
u. Vistra 11 1788. 

Katanol SL, Verwend.: zur Appretur 12916; zur 
Wollreservier. in d. Färberei v. Mischgeweben 
aus Wolle u. pflanzl. Fasern I 1452. 

Katanol W zur Appretur 1 2916. 

Katanol WL, Verwend.: zur Appretur 1 2916; zur 
Wollreservier. in d. Färberei v. Mischgeweben 
aus Wolle u. pflanzl. Fasern I 1452; beim Färben 
v. Wollstra II 760. 

Katanole als Waschmittel II 620. 

Kataphorese, Theorie d. u. Elektroosmose I 2333; 
Beweg. v. Teilchen in Systemen komplexer 
Potentialverteil. 1865: elektroosınot. Industrien 
1 3138; Einfl. v. Neutralsalzen auf d. kataphoret. 
Lad. suspendierter (auto-) komplexer Koazervat- 
tropfen u. (auto-) komplexer Flocken 1 1348; 
mikroskop. Mess. d. Elektrophoresegeschwindigk. 
(Best. d. Umlad.-Konz. an hydrophilen Koll.- 
Systemen) I1 984. 

Elektrophorese in d. posit. Säule einer Gas- 
entlad. 13109; Bezieh. zwischen innerem Ad- 
sorpt.-Vermögen v. akt. Kohlen u. Wander.- 
Geschwindigk. in d. kataphoret. Zelle II 1148; 
Elektrophotophorese v. Sb 11978; Ander. d. 
kataphoret. Wander.-Geschwindigk. v. Preußisch- 
Blau u. As2S3-Solen während d. Dialyse 1532; 
elektrokinet. Potential d. AgJ 13040. 

- v. Gliadin (Adsorpt. an Quarz) I 1017; 
(Wrkg. starker Elektrolyte auf d. Beweglichk.) 
1 1017; in koll. Serieinlsgg. 1207; Wander.- 
Geschwindigk. v. ausgeflocktem Sericin 1 1986; 
Bezieh. zwischen elektrokinet. u. elektrolyt. Be- 
weglichk. beim Elektrizitätstransport durch Sei- 
fenkernfasern II s14. 

Kataphoret. Studien: über d. Atmungs-Üo- 
Ferment d. roten Blutzellen 11253; über Ge- 
mische v. Atmungsfermenten u. Substrat I 1254; 
Mechanismus d. Einw. d. Luft-Erde-Stromkreises 
auf d. Elektrophorese v. Azotobacter chroococeum 
1 1572; Wander.-Meth. zur Best. austauschbarer 
Basen in Böden 1 617. 

-App.: für Unters.-Zwecke 11253; für 
präparative Zwecke II 1752: Methodik d. Mikro- 

11 1148: Best. d. Wander.-Geschwindigk. sus- 
pendierter Teilchen u. d. Lad. hydrophober Sole 
12785; s. auch Kolloidcehemie:; Potentiale. 

Katathermometer, Benutz. zur Kennzeichen d. 
Raumklimas I 1747. 

Kathepsin s. Enzyme. 

Kathoden s. Elektroden: Glühkathoden. 
Kathodenstrahlen s. Strahlung. 
Kathodenzerstäubung, Theorie 12779; Metallisier. 


v. Glas durch — 11094, 1595; Struktur dünner 
Metallschichten erzeugt durch 1 2775; Ver- 
silber. v. Spiegelflächen durch 1 1900; (Vorr. 


für Interferometerspiegel) II 2335: Reinig. v. Hg 
durch d. elektr. Lichtbogen (Einfl. d. —) 1683; 
Blattgoldersatz aus Al-Folie mit durch auf- 
gebrachter Schicht aus Au II 433*. 

Kaugummi, —-MM. 1 1142*; genießbare synthet. 
Esterharze für - 11 3993*; — mit therapeut. 
Wrkg. 1 2217*: 11 616*. 

Kauriharze s. Harze: Naturharze (Kopale). 


Kautschuk. 


Moderne Method d. Plantagenentw. u. Unter- 
halt. 11624: —-Kultur in Sumatra 13056; 
Verwend. v. Dünger auf malavischen Gummii- 


Kautschuk 


plantagen 1 1624; Bldg. u. Beweg. in d. Pflanz: 


11 2688; Funkt. d. KW-stoffs in d. lebenden 
Pflanze 11 2968: Induzier. d. -Bldg. durch 
UV-Strahlen 11257; Einfl. v. Mikroelementen 
auf d. Entw. d -Pflanze Tau-Ssagys 1 1759; 


Vork. in Kendirfasern 11 2308: Unterss, über 
-Harze 1 1071; Ungleichmäßigk. v. Pflanz 
11 2589; Kultivier. u. Aufbereit. v. Roh 
(zusammenfassende Darst.) 113985: Entw. u 
Fortschritte in d. Chemie u. Technologie d. Latex 
u. 1932/33 (Fortschrittsbericht mit Patent- 
übersicht) I 2611; -Ausstell. vom Standpunkt 
d. Chemikers (Übersicht) H 2294; Geschichte d. 
direkten Latexverarbeit. 12126; rationelle 
Bewirtschaft. 112746: Gummiindustrie 1934 
(Übersicht) H 3445: Gummiindustrie am Kreuz- 
wege (Entw. nu. Ausblicke) 11 768: deutsch: 
Gummiindustrie (Entw. u. wirtschaftl. Bedent.) 
11457; Geschichte d. französ. Gummiindustrie 
1 1457: Geschichte d. holländ. Gummiindustrie 
1 1457: Gummiindustrie: in Skandinavien I 1457: 
in Spanien 11782; in d. Vereinigten Staaten 
(chem. Entww.) I 1782. 


Konstitution, physikalische, chemische u. mecha- 


nische Eigenschaften. 

Wissenschaftl. Erforsch. 13530, 3531; Konst. 
(Zusammenfass.) 12097; (u. d. Natur seiner 
viscosen Lsgg.: Zusammenfass.) 13530; (dm 
Lichte d. Arbeiten v. Staudinger) I 932; Elek- 
tronenbeug. 1377, 1852; Röntgenanalyse v. 

u. Gummi (kurzer allge. Überblick) 11 3018; 
röntgenograph. Strukturunterss. (Zusammenfass.) 


11 3165; Röntgenanalyse v. amorphem 1 
1268; Ausbild. d. Faserstruktur 1 640: Krystalle 
u. Schmelze im gedehnten 11 2746; Netz- 
ebenenabstände v. Gel- u. Sol- (Mess.) II 2223; 
Kolloidehemie I 2889: Ostwaldsche Isokolloid 
theorie bei d. Aufklär. d. Feinbaus v. 1 1780; 


Zus. d. Oberfläche bestimmter Latexteilchen H 
2458, ein- u. dreidimensionale Micellbldg. durch 
chem. Bind. beim u. bei d. Vulkanisat. d. 
11 3081; Struktur-Viscosität IH 985: viscosimetr. 
Studien an Gummilsege. 12097; Viscosität d. 
Latex 1970: Degradat. v. -Lsgg. 1 1457. 

Natürl. u. synthet. Gummi 1320; (Mol 
Gew. v. Solgummi) 12270; chem. Natur v. 
sowjet. natürl. 11 1268; ätherunlösl. oder 
Gel-Kautschuk-KW-stoff (Lsg., Krystallisat. u 
Eigg.) 111975; Eigge. d. Latex 12452, 3353; 
(physikal.-chem. Eigzg. u. ihre Bedeut. für d 
Praxis) II 1455; spezif. Gewicht v. Latex 13992; 
11 1455, 2746: Brech.-Index (handelsübl. Sorten 
v. Plantagen- —, gereinigtem u. Mischungen) 
11 1973; Russeleffekt 1487; photoelast. Eigg. \ 
vulkanisierttem Weichgummi 1 2453; dielektr. u 
opt. Polarisat. u. Viscosität 12329: dielektr 
Mess. 12329; Verbrenn.-Wärmen v. Gummi u 
Gummi-Schwefelgemischen 12097: Jouleeffekt 
bei Gummi (therm. Effekt bei gestrecktem vnl- 
kanisiertem Gummi) 12452; Gummipendel, 
Jouleeffekt u. dynam. Zug-Dehn.-Kurve 1 2452; 
therm. Eigg. v. Gummigemischen (Wärmeerzeug 
v. gefüllten Gummigemischen) 1 1782: Wärtne 
beständiek. v. Gummigegenständen 11 3445; 
therm. Rkk. (Literaturzitate) 1 2540; Autoxvdat. 
(Einfl. farbiger Stoffe) 13607: Oxydat.: mit 
H2O2 1 1309; O3-Abbau 1641; Darst. v. Hydro- 
kautschuk 13530; Chlorier. v. desaggregiertem 

1 1309; Einw.: v. Säuren u. Alkal en II 1978 
v. Mineralölen 1 164; über ölfesten Gummi I 
319, 320; Verfärb. u. Transparenz bei vulkani- 
sierttem Gummi II 932. 

Zerreißwiderstand u. Struktur d. Gummis I 
970; Struktur d. u. d. Mechanismus d. elast. 
Dehn. 1 3531; charakterist. Eigeg. v. Gummi bei 
niedrigen Tempp. (Zugdehn.-Kurven v. vulkani- 
sierttem Gummi) 1 1782; Elastizitätshysterese u. 
Verstärk. bei tiefen Tempp. 11624; Verh. v 
Sol-, Gel- u. Totalkautschuk-KW-stoff hei d 
Vulkanisat. u. Zugdehn. 11 1975; elektr. Lad 
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Kautschuk 


gedehnten Gummibändern 1 3800; Verform. v. 
Kautschuk bei gleichmäßig wiederholter Zug- 
beanspruch. Il 2589; Elastizität II 1974;(Theorie) 
li 1975; visco-elast. Eigg. 11 2137; Plastizität 
u. Elastizität I 2270, 3208, 3992; Thixo- 
tropie u. Plastizität bei d. Gummifabrikat. II 
2889; spezif. Volumenkompressibilität u. therm. 
Volumenausdehn. v. Gummi-Schwefelmischung IH 
2294; mechan. Eigg. d. Tau-Ssagys-— 13857; 
Festigk.-Eigg. v. Latexprodd. 11946; Erhöh. d. 
Abnutz.-Widerstandes v. —-Gemischen durch 
Zusatz v. 30°/, Resinit 13857; Eigg. v. Reifen 
(Prüf. auf d. Landstraße unter verschied. Be- 
dingg.) 11 3308; Reib.-Koeff. v. Gummi (syste- 
mat. Verss. mit Automobilreifen) II 3308. 


Latex- u. Kautschuk-Gewinnung. 


Latexvorräte (Zapfen, -Bearbeit. u. Ver- 
schiffen) IE 1455; —-Milch (Herst. u. Verwend.) 
11624; Gewinn.: aus latexhalt. Graspflanzen 
1 2270*; aus —-halt. Pflanzen mit —-Lösungsm. 
II 35885*; aus Rohstoffen d. sowjetruss. —- 
Träger (Tau-Ssagys) 1 1457; Ausfluß u. Koagu- 
lat. v. Latex bei Scorconera Tau-Saghys II 3841; 
Sammeln v. Latex (Einw. wirksamer Wärme- 
oder Lichtstrahlen) 12453*; (Konservier. im 
Sammelgefäß) 1 2453*; Behandeln v. —-Milch 
(Erhitzen) II 932*; Reinig. II 3986*; (Verwend.) 
11 606*, 2139*; (u. Konz. v. —-Milch) II 2890* ; 
11 3589*; v. —-Milch (durch schnelle mechan. 
Stöße) II 2139*; (durch Zentrifugieren) II 2460*; 
(Aufrahm.-Mittel) II 2460*; (Zusatz v. Gummi- 
Iseg. v. Extrakten aus Akaziensamen oder 
Johannisbrotbaumkernen) II 3446*; Aufrahmen 
v. —-Milch (durch Zusatz organ. Koll.) HI 2139*; 


(durch Zusatz geringer Mengen v. alkylierter 
Cellulose) 11 606*; (durch Aufrahm.-Mittel u. 
starkes Rühren) II 606*; Verdieken v. —-Milch 
Il 606*; Herst. reversibler Ndd. aus —-Milch II 
2295*; Homogenerhalt. v. —-Milch 12053*; 
Konservier. v. Latex 12452; (durch Phenol, 


NH5s, Alkalihydroxyd u./oder Seife) 11 2890*; 
(durch Zusatz v. sulfoniertem Abietan, sulfo- 
niertem Abieten oder sulfoniertem Abietin) II 
2460*; Stabilisieren v. aufgerahmter Kautschuk- 
milch H 932*, 

Elektrolyt. Abscheid. 1 807; Anodeverf. (elek- 
trochem. bzw. kombiniert elektr.-chem. Ablager. 
d. — aus Latex) II 3165; Elektrophorese v. - 
Milch (Zusatz v. kein Gas entwickelnden Stabi- 
lisier.-Mittel) 11 3845*; Ausscheid. aus wss. 
Emulss. II 3711*: Eigg. v. mit H2S04 koagu- 
lierttem — (Vergl. mit durch Ameisen- oder 
üssigsäure koaguliertem ) 11 2137; Trocknen 
v. Rohkautschuk II 2139*; s. auch den Abschnitt 
Verwendung (Verarbeitung). 


Zusatzstoffe. 

Surrogate, Füllmittel (Einteil.) 1 970; Füll- 
stoffe in d. Gummiindustrie 11458; (Chemie; 
theoret. Betrachtungen) I 1458; (Bedeut.) II 2458; 
(neue Prinzipien; Verbesser.) 13353; Beziehh. 
d. Oberflächenenergie zwischen Füllstoffen u. 
Gummi 1 1133; Einfl.: d. Füllstoffe auf d. Eige. 
v, vulkanisiertem 11 2746; v. Pigmenten in 

(Vergl. mit denen in Farben u. Lacken) 


II 284: Parallelen zwischen d.  Verfestig. 
v. — durch Zugabe v. Füllern u. derselben 


Erschein. bei Bitumen NH 161: Anreicher. flücht. 
Farbstoffe aus Gummiwaren in Papier u. Holz 
11 1791; Verfärbb. v. cellulosehalt. Stoffen durch 
Berühr. mit vulkanisiertem u. deren Ursachen 
II 3166: Mn-Salze in Plantagengumnii (Einfl. in 
Gummimischungen) II 288; wechselnde Bedeut. 
v, Sägemehl für d. Gummimischwesen Il 137; 
Talkum u. Talkumersatz in d. —-Industrie IH 
768; Verwend.: v. Diatomiten (Kieselgurproben 
russ. Lagerstätten) 11134: v. SiO2 11627*: 
(Gewinn. eines koll. SiO2) 12905; Füllstoff für 

aus SiO2 mit starker Absorpt.-Kraft, anorgan. 
Alkali- oder NHs-Salz u. Vulkanisat.-Beschleu- 
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niger 11607*; Kaolin in Gummimischungen 
(russ. Kaolinsorten) I 971; (Eigg. d. russ. Kaoline 
u. ihre Aufarbeit.) 1971; Pigment für — aus 
Flußspat II 134*; ZnO-Pigmente für d. Gummi- 
industrie (Herst.) 11 1971*; (Zweck u. Eigg.. 
chem. Prüf.) 12452; ZnCO3 für —-Mischungen 
II 2140*; Kohlenteerprodd. in Gummimischungen 
(Übersicht) I 3018; Vermeng. v. — mit Teer- 
prodd. II 3018; Verwend. v. Bitumen als ‚Mine- 
ralrubber“ in d. Gummiindustrie NH 3711; wirt- 
schaftl. Betracht. über Gasrußherst. u. -ver- 
brauch (Verbrauch v. amerikan. Gaßruß in 
Deutschland) I 1134; Einfl. v. Rußarten auf d, 
mechan. Eigg. d. Protektors aus Gemischen v. 
synthet. u. natürl. — 113308; ZnO, Kaolin u. 
Kreide in Rußgemischen in natürl. — I 2905: 


Herst.: v. Ruß für — 1 2576*; v. reinem © aus 
Gasöl 11 100*; v. wss. Rußdisperss. als Zusatz 
zur —-Milch 1 165*; Verwend. v. synthet. — 
in d. Gummiindustrie (techn. Erfahrr. bei 


Reifenfabrikat.) 
—) 113446; 


d. Gummischuh- u. 
(Gemische mit natürl. 
Prüff.) I1 3446. 

Neuere Weichnach.-Mittel II 3165; (Eigg.) I 
807; (weimarnscher Schieferteer) I 3056; Weich- 
macher für —: aus einem Tieftemp.-Teerdestillat 
11 2296*; aus Polymerisaten v. Rohbzl., Toluol, 
Solventnaphtha, Leichtöl mit Teerdestillatölen 
(auch als Dispergier.-Mittel u. Vulkanisat.-Be- 
schleuniger) 11 3447*; aus d. Hochdruckpoly- 
merisaten v. Crackgasolin IH 3447*: aus mexi- 
kan. Asphalt, Petroleumöl u. Petroleumsulfon- 
säure 11 3447*; aus Petroleumrückständen u. 
Destillaten beim Cracken v. Rohpetroleum n. 
Gasöl I 162S*; aus Gemischen W.-unlösl. gesätt. 
Monocarbonsäuren II 2296*; aus Fettsäuren 
(Wrkg.) 11 1976; aus Cumaronharz, Stearinsäure 
u. Paraffin II 2747*; aus mit Crotonsäure ver- 
estertem Glycerin II 948*; aus Derivv. v. höher- 
mol. Säureamiden 11124*; durch Hitzebehandl. 
v. Holzöl I1 2600*; Weichmacher für Chlor- 
kautschuk (schwer flücht. alkylierte mehrkern. 
KW-stoffe) 12742*; Blähmittel zur Herst. 
hohler —-Waren [Gemisch aus (NHs)2C03 u. 
N2-abgebenden Stoffen] II 2297*; haltbare gas- 
entwickelnde Mischungen (durch Zugabe v. W.- 
freiem Na2C03 oder Na2S04) 113447*; Verwend.: 
v. Leim in —-Gemischen I 1625: v. Knochen- 
leim in d. —-Industrie 13353: (zu ölbeständ. 
Gummimischungen) 1 971; (in Latexmischungen) 
12452; v. Leim u. Gelatine II 607*, 1119. 

Herst. v. Hilfsmitteln für d. —-Industrie 
durch Kondensat.: v. Glyeid mit aliphat. Hydr- 
oxylverbb. 11 278*; (Acylier. d. Einw.-Prodd. 
II 761*; v. mehrwert. Alkoholen oder dereı 
Derivv. mit Mercaptanen I 1260*%; v. Säure- 
amiden mit Alkylenoxyden II 124*; Zusatzstoff: 
für — oder —-Milch aus Derivv. hochmol. ali- 
phat. Alkohole 13353*; höhere Alkohole in 
Gummigemischen (Verbesser. d. Eigg. v. Lauf- 
flächengemischen) 13482; Herst.: v. S-halt. 
Prodd. aus niedrig mol. Alkyldithioschwefel- 
säuren bzw. deren Salzen mit NHa4-, Alkali- oder 
Erdalkalipolysulfiden 11 3712*; v. Disulfiden I 
164*, 2742*; v. ceycl. organ. Disulfiden II 1456*: 
v. höhermol. Sulfiden I 2737*; 


II 3445: 
(mechan. 


u. Lösungsm.-festen M. aus Äthylen-KW-stof! 
oder halogenierter Äthylenverb. II 3590*; einer 
plast. M. aus Jelutong oder Pontianak mit 
Rieinusöl, Fettsäuren, Holz-, Teer-Kreosot, Kreo- 
sotöl, Kreosol oder Phenolen II 2457*:; Verwend.- 
Möglichkeiten v. Kunstseidestaub in d. Gummi- 
industrie II 3166; Caleene (Verstärk.-Mittel) I 
1620; Parfüme für — (Rubberole, Devulcadore 
u. Russisch-Leder) II 1620. 


Vulkanisation. 


Studium d. Vulkanisat.-Vorganges II 3342 
koll. Änderr. während d. Gummivulkanisat. I 971: 
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Verh. v. Sol-, Gel- u. Totalkautschuk-K W-stoff 
bei d.Vulkanisat. II 1975; ein- u. dreidimensionale 
Micellbldg. durch chem. Bind. bei d. Il 3081; 
Thermochemie 11782; Rk.-Wärme d. Spyst.: 
Kautschuk-S 111974; Verbrenn.-Wärmen v. 
Gummi-S-Mischungen 1 2097, spezif. Vol.-Konı- 
pressibilität u. therm. Vol.-Ausdehn. v. Gummi-S- 
Mischungen 11 2294; Bldg. v. Saus Has u. SOz2l 
487; (Vulkanisat.-Verf. nach Peachey) 1437; Einfl. 
v, Katalysatoren auf d. Rk. d. S mit ungesätt. 
organ. Stoffen (Vulkanisat.-Studie bei erhöhter 
Temp.) 1 765; Vulkanisat.-Dauer u. Menge d. ge- 
bundenen S in Abhängigk. v. d. Vulkanisat.- 
Temp. u. -Dauer 1 808. 

Beschleuniger (Verss. mit anorgan. Beschleu- 
nigern) 1 1945; (Bedeut.) 11 2458; Natur d. Wrkg. 
organ. Beschleuniger I 1457, organ. Beschleuniger 
u. mit deren Verwend. in d. Gummifabrik zu- 
sammenhängende Probleme 11 2890: Migrat. v. 
festen organ. Beschleunigern in Gummigemischen 
aus natürl. — II 3985; Gummivulkanisat. (Bldg. 
v.  Dimethyldithiocarbaminsäureabkömmlingen) 
1971; Beschleunig. d. Vulkanisat. v. natürl. 
Kautschuk (gleichzeit. Verwend. v. PbO u. Erd- 
alkalisulfiden als Vulkanisat.-Beschleuniger) 11 
3846*; kombinierte Verwend. v. organ. Beschleu- 
nigern 11782; Vulkanisat.-Beschleunig. durch 
Thiazole 1 2452; (Mechanismus nach d. Patent- 
literatur) 1808; Anwend.: d. Beschleunigers 
Treka S 1808; d. Beschleunigers ‚100° d. poln. 
Firma ‚„Diosyt" (Eigg.) 11 2390; d. Beschleu- 
nigers A-1656 112390; d. Beschleunigers ,„M.-I." 
(zur Heißvulkanisat. v. dünnwand. Fabrikaten) 
11 1976: Wahl eines Beschleunigers für Kabel- 
isolier. 13992; Anbrennen v. Gummimischungen 
(Prüf. d. Anvulkanisat.) 13992; verzögert wir- 
kende Beschleuniger 1641, 2452; Vulkanisat.- 
Regler zum Verzögern d. Anvulkanisat. (saure 
Phthalate prim. Amine) 1 1459*; (Nitrophenole) 
II 2461*; (Carbonsäuren oder bestimmte Salze 
derselben) 1 1459*; 11 2461*: (Behandl. v. be- 
kannten Beschleunigern mit Keten) 1 3858*; (v. 
mit Mercaptobenzothiazolen beschleunigten Kaut- 
schukmischungen) IH 1268*. 

S-Emulss. mit stark quellend wirkenden Mine- 
ralstoffen II 2140*:; Dosier. d. S bei d. Vulkanisat. 
v. Mischungen mit Tau-Ssagys I 1457; Verbesserr. 
zum WVulkanisieren v. Kautschuk (Kerne oder 
Heizschläuche) I 2098*; Formenschmiermittel aus 
einem härtenden Firnis I 809*; Heizen v. Gumnii- 
artikeln in d. Praxis (Heizmethoden) 11945; 
Wrkg. d. Heiz. I 3992; Einfl. d. gasförm. Umgeb. 
auf d. heiße Vulkanisat. II 3842; elektr. Wärme 
zum Vulkanisieren v. Gummi 1 164; Heizmittel 
zum Reparieren v. Reifen I 1459*; Lebensdauer 
v. Heizschläuchen (Herst., Angabe d. Zus., Vul- 
kanisieren, Berechn. d. Lebensdauer) 12098; 
reversible Vulkanisat. durch organo-metall. 
Derivv. 1320; Wrke. v. 
d. Vulkanisat. v. Gummi I 2097. 

Vulkanisierverf. (Druckverhältnisse) 1 809*; 
Vulkanisieren: v. Kautschukmilch (Stabilisier.- 
Mittel) 11458*; v. —-Mischungen mit hohem 
Korkgeh. (Beschleuniger) II 606*; v. Schwamm- 
gummimischungen II 2391*: v. -Uberzügen in 
W.- oder Salzlsgg. I 2612*; v. -Isolat. auf 
Drähten II 3589*; v. ‚bes. Kabeln (heißes Ha 
als Vulkanisierbad) I 2140*%: v. — u. kautschu- 
kiertem Gewebe mittels H2S u. SOa2 (Kaltvul- 
kanisat.) II 606*; v. Kautschukgegenständen Il 
933*, 2891*; (bes. v. Rohlingen für Bereifungen) 
11 3846*%; v. Gummischuhen I 165*. 

Best.: d. Vulkanisat.-Grades v. gummierten 
Stoffen durch Unters. d. Quell. 1809; d. Vul- 
kanisat.-Optimums mittels d. bleibenden Dehn. I 
2453; Farbänderr. v. Goldschwefelpräpp. wäh- 
rend ihrer Verarbeit. (Anwendd. d. Photometrie 
ind. —-Technik) I 808; colorimetr. Best. d. S2Cl2 
zur Kontrolle v. Vulkanisierbädern 1599; jodo- 
metr. Best. d. Konz. d. S2Cla für Vulkanisat.- 
Tauchbäder I 971. 
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Sojabohnenleeithin auf 


Kautschuk 


Vulkanisationsbeschleuniger. 


Beschleuniger (Herst. u. Verwend.) I 2611; 
(Fabrikat. in Italien; Samımelbericht) 11 289, 

Herst.: durch Schwefel. v. Terpentinöl, Pineö! 
Abietinsäure oder Dipenten 1 2099*; aus hydrier 
tem Carbazol 11 2296*; aus Di-Jaminoaryl]-miu 
thanen 11 1008*; aus Methylendi-p-tolyldiimid 
11 2589*; aus aliphat. Aldehyden u. Anilin (A-16) 
11 2890; aus Aldol mit prim. oder sek. Aminen u. 
Kondensat. mit Aldehyden I 606*: aus CHsO u. 
Kondensat. v. Anilin mit Acetaldehvd (Kigg.) 
1971; aus Aminoderivv. v. Oxydiphenylen H 
2747*: aus Gemischen v. mono- u. trisubsti- 
tuierten Guanidinen 11 2460* ; aus d. Rk.-Prodd. v. 
isocvel. gesätt. organ. Amin mit S-halt. Verbb. 
II 2461*; aus sek. Aminen u. SH-Gruppen ent- 
haltenden organ. Verbb. (Sulfenamide) II 3019*; 
aus Aldehyd, Amin u. CS2 11 3546*; aus prim. 
Aminen mit Acetaldehyd u. CS2 I 971*; aus organ. 
Säuren u. d. CS2e-Derivv. v. Kondensat.-Prodd. v. 
Aldehyden u. aliphat., eyel., sek. Aminen 11 2461*., 

Herst.: aus Thiazolen u. ihren Abkömnilingeen 
(Eigg.) 1805; aus Rk.-Prodd. v. Mercaptoary]- 
thiazolen 1 1459*; aus Mercaptobenzothiazol u. 
Säurehalogeniden 11 3589*; aus Mercaptothiazol 
oder dessen Salzen u. aliphat. Halogensäureamid 
II 2297*; aus Monosulfidmercaptobenzothiazol II 
3589*; aus Dibenzothiazoldisulfid (Altar) II 1975; 
aus S-Carbalkoxv-, S-Carbaryloxy- oder S-Carb- 
alkyloxyderivv. v. 2-Mercaptoarylenthiazol I 
1621*; aus quatern. Ammoniumhalogeniden u. 
Metallderiv. d. Mercaptobenzothiazols 13607*; aus 
Mercaptothiazol oder dessen Disulfid (u. Oxalat 
eines bas. Beschleunigers) II 933*: (u. bernstein-, 
ameisen-, malein- oder fumarsaurem Amin) H 
2140*; aus Mercaptothiazolen mit CH2O u. Aryl- 
aminen 11 933*; aus 2-Mercaptoarylenthiazol, 
HCHO u. Amin 11 3845*; aus Halogenarvlthiazo- 
len mit Amin u. US2 11 3956*. 

Herst.: aus Dithiocarbamaten II 2296*: aus d. 
Zn-Salz d. Pentamethylendithiocarbaminsäure 11 
2589*%; aus Alkalimonomethvleyelopentamethy- 
lendithiocarbamaten 11 2590*%; aus quatern. 
Ammoniumsalzen u. N-Dialkyldithiocarbamat I 
3607*; aus d. Gemisch d. Kondensates v. Pipe 
ridinpentamethylendithiocarbamat u. CH2O mit 
Piperidinoleat u. Piperidin (M.-I.) 11 1976; aus 
Tetramethylthiuramdisulfid 11 2747*; aus Tetra- 
arylthiuramsulfiden IT1 3987*; aus Gemischen v. 
Thiurampolysulfiden un. a. S-halt. Beschleunigern 
11 2589*; s. auch d. Abschnitt Vulkanisation 


Alterung. 


Altern v. (Wrkg. v. UV-Strahlen auf d. 
Oberflächenspann. v. -Lsgg.) I1 2294; (Au-Rk. 
auf d. Prodd. d. prim. Stadiums d. -Oxydat.) 
11 2294; (Einfl. v. Fe2O3) II 3961; künstl. Alter 
13993; verbesserte Einrieht. zum Studium d. 
Alter. 113986; W.-Bad mit Tauchbehältern für 
Proben zur beschleunigten Alter. v. Gummi in 
Luft 11783; Antioxygene; Theorie u. Anwend. 
12105; Alter.-Schutzmittel (Wrkg. bei natürl. u. 
bei künstl. beschleunigter Alter.) 11 2458: (Be- 
deut. für d. Gummiäindustrie) 11 2458: (Auswahl 
u. Gebrauch in Gummigemischen) I 1134; (Fabri- 
kat. in Italien; Sammelbericht) H 289. 

Kautschukalter.-Schutzmittel: aus sek. Ami- 
nen 1 1628*, 3209*; 11 1269*: (an einer Amino- 
gruppe durch direkt miteinander verbundene aro- 
mat. Ringe substituierte Diamine) 1 2009*; aus 
sek., aromat. Aminen I 2612*; aus Phenyl-3-naph 
thylamin [Neozon D) (Vergl. d. Darst.-Methoden) 
I 3992; aus Diarvylaminen durch ein Diaryl-p-phe- 
nylendiamin aktiviert 11 769*: aus Alkyldiarv!l- 
aminen II 2462*; aus sek. Aminderivv. v. KW- 
stoffen mit 2 oder mehr aromat. Ringen an einem 
aliphat. Rest II 609*; aus Diaminodiarylalkanen 
11 3846*; aus Aminoarylmethanen II 2298*; aus 
Di-[aminoaryl]-methanen Il 1098*; aus Diaminen 
(Benzidinen u. Phenylendiaminen) 1 3354*; aus 
N-substituierten Benzidinen 1 3354*; aus sub- 








Kautschuk 


stituierten Naphtliylendiaminen I 3210*%; aus 
arylsubstituierten Naphthylendiaminen IH 3987*; 
aus N.N’-Diphenyl-2.6- oder -2.7-naphthylen- 
diamin II 2140*; aus tert. Aminen II 2462*; au- 
Aminoarylcarbinolen 1 2298*; aus N-Alkyl- u. 
Aralkyl-2-amino-1.3.5-xylenol II 2891*; aus Ami- 
noderivv. v. Oxydiphenylen H 2747*; aus Alkoxy- 
diarylaminen 11 769*; aus Alkoxy- oder Poly- 
alkoxydiphenylamin oder einem Homologen 1 
3346*%; aus Athoxyphenyl--naphthylamin I 
2891*; aus Kondensat.-Prodd. organ. Polyhalogen- 
verbb. mit Aminen II 608*; aus d. Addit.-Prodd. 
v. Aminen mit OH-Derivv. v. Substanzen mit 
wenigstens 2 getrennten Rinzen II 608*; aus sek. 
Aminen u. SH-Gruppen enthaltenden organ. 
Verbb. (Sulfenamide) II 3019*; aus S-Halogeniden 
mit tert. Aminen I 1628*; aus Aminketonkonden- 
sat 13056*%; aus Ketonen mit prim. aromat. 
Aminen 1 2298*; (S-Derivv. d. Rk.-Prodd.) IH 
2462*;, aus d. Einw.-Prodd. einer starken Mineral- 
säure auf d. Rk.-Prodd. v. Keton. auf aromat. 
Amin 113987* ; aus Nitrosoderiv. eines Rk.-Prod. v. 
Keton u. Aminsalz 11 933*; aus Oxyarylalkyliden- 
verbb. 11 933*; [aus Di-(oxyphenyl)-methanen für 
kaltvulkanisierten Kautschuk] I 1628*. 


Färben. 


Farbstoffe für Gummi (Konst.-Bestimmungen) 
1 2262; Herst.: v. gefärbtem Gummi (Verwend. u. 
Eigg. v. Sb-Sulfiden, Eisenrot, Cr-Oxyd u. Ultra- 
marin) 1 1133; v. ungift. Pigmenten aus Schiefer 
u. Farbmineralien für 11 134*; v. Azofarb- 
stoffen für — 1 312*, 314*, 481*, 2100*, 3057*. 
3608*; II 2132*; s. auch den folgenden Abschnitt. 


Oberflächenbehandlung. 


Härten v. —-Oberflächen (durch Behandeln 
init freiem Halogen) 1 2271*; (durch Behandeln 
mit konz. H2S0s) 1 2272*; Kräuseln v. —-Ober- 
flächen 1 3354*; I1 1979*, 2590*; Herst.: v. - 
Waren mit rauher Oberfläche mittels groben Pul- 
vers I1 2297*; v. rauhen, körn. oder lammfellart. 

--Oberflächen II 3310*%; v. Kautschukwaren mit 
ganz oder teilweise flaum. oder frotteart. Ober- 
fläche 13858*; v. 
Gegenständen 1 3057*, 3353*; v. 

(Zwischenschicht aus Kautschuk u. einem Poly- 
merisat.-Prod. u. Deckschicht) 13726*; (aus 
Kautschukmilch mit Protein auf Kautschukvul- 
kanisat) 13057*; (aus gegerbter Gelatine, Weich- 
macher u. Füllstoffen) I 769*; (aus Kondensat 
aus mehrbas. organ. Säuren u. gesätt. aliphat. 
Polyoxys monocarbonsäuren) HI 766*: (aus Lseg. v. 
Cellulose oder ihren Derivv.) 1 3608*; (aus Cellu- 
loseester) 11946*; (aus Nitrocellulose, Weich- 
mach.-Mitteln, Wachs u. Misch.-Vermittlern) H 
2475*; v. gasundurchläss. Überzügen auf - 
Waren aus synthet. Harz, aus mehrwert. Alkohol 
u. mehrbas. Säure (u. synthet. thermoplast. 
S-halt. MM.) 11 3020*:; (Glycerin-Phthalsäure- 
anhydridharz) 12454*; v. Konservier.-Mitteln 
für Gummiwaren aus alkoh. Lsg. v. Harzen mit 
Weichmach.-Mitteln u. Oxydat.-hindernden Sub- 
stanzen H 3712*; v. Metallüberzügen auf Gummii- 
teilen, bes. künstl. Gebissen I 3446*; Mustern oder 
Bedrucken 1 3057*: Bedrucken v. Gummistoffen 
u. Kalanderplatten 11 1792; Lackier. v. aus 
bestehenden oder kautschukierten Gegenständen 
u. Stoffen mit u. troeknende Öle enthaltenden 
Stoffen N 3167*; Herst. v. Lacken, Lackieren v. 
Gummischuhen vor d. Vulkanisat. (Indulin in 
Schieferteerdest. mit gewöhnl. Öllack) II 3307*; 
gemusterte elast. Körper, insbes. Gummibälle 
1 2006*; Dekorieren v. Radreifen o. dgl. mit 
Farben I 1792*; s. auch den Abschnitt Färben. 

Verwendung. 

Verarbeitung. Chem. Gummitechnologie 
(Entw.) 11137; Heveakautschuk u. seine techn. 
Verwert. II 3841; als Rohstoff H 1455: Gummi 
als chem. widerstandsfähiges Material (Weich- 
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eummi, Hartzummmiu. Latex)I 1134; über Ölfesten 
Gummi (Darst.-Verff., Prüfmethoden) I 319, 320 
Verwend.: v. Gummi im Maschinen- u. Autobau 
11 447; v. Weichgummi Essar 13992; v. Latex 
ind. Gummiindustrie (Fortschritte nach d. Patent- 
literatur) 1164: Latexverff. (Vorteile d. Ver. 
arbeit. u. Vorzüge d. hergestellten Artikel) I 507 
(krit. Übersicht, Vorteile) 11457; (Mischen. 
Stabilität d. Mischungen, Weichmacher-Rezept: 
für Taueh- u. Gummierzwecke) 1 3992; (Charak- 
teristika u. techn. Verarbeit.) II 1268. 

Labor.: Nervenzentrum d. modernen Reifen- 
fabrik (Bedeut. für d. Betrieb u. d. Fertigprod. 
II 137; Produkt.-Kontrolle in d. -Industri: 
Il 137; Kontrolle d. Dampfverbrauches in d 
verschied. Abteill. einer Gummifabrik 1 3985: 
Entw. d. Materials v. —-Fabriken I 1945: (App 
zur Rückgewinn. v. Lösungsmitteln) II 1098 
Lösungsm.-Rückgewinn. in d. Gummiindustri: 
I 1782; II 3841; (Bzn.-Rückgewinn.-Anlage) 
11 1455; (Verwend. hydrophiler u. hydrophober 
Stoffe mit verschied. Porengröße) 1 3208; (dureh 
Aktivkohle) 1 3208, 3353; Sicherh. u. Gesundh. üı 
d. Gummiindustrie 1762; Bzn.-Toxikologie in 
einer Gummimantelgummi- u. Gunamimantelstoff- 
Fabrik I 1087. 


Kneten v. 13208; Verbesser. d. Bieg.-Eigg. 
v.— 11 2295*; Weichmachen v. — (Verf.) I13166*, 


3986*: Plastischmachen (mechan. Plastizieren) 
II 2889; (therm.) 11 2294, 2295*; (mittels PbOs 
oder Pb30s) 11 2500*; (mittels PbO2 zusammen 
mit organ. Säureanhydrid) 11 2590*; (Verwend.) 
1 3608*; Deodorisier. v. vulkanisiertem I SON, 
1457. 

Wss. —-Dispers. (Gewinn. u. allgem. Eigg.) 
11 3841: Emulss. für Latex (Benetz.-Mittel u. 
Methoden zur Herst.) I 2270; Herst. v. —-Dispers. 
oder -Emuls. II 1099*, 1268*, 1411*, 1620*, 2747 *. 
3588*: (Emulgatoren) 1 281*; Lösungsmittel für 
Roh-— zur Herst. v. —-Lseg. 12452, 3208: 
11 1792; Herst. v. -Lseg. (hochkonz. Lsgg. 
niedriger Viscosität) I1 768*; (Glykolmonoäther 
als Lösungsm.) I 1935*; (mittels d. aus Petroleum 
erhaltenen organ. Sulfide) 11 3019*; Reinigen 
v. —-Lsgg. v. Feuchtirk. u. aufgeschlämmten 
Fremdstoffen 1 2706*. 

Herst. v. -Pulver 1 2453*; (unter Verwend 
v. Sojabohnenleeithin:; Verwend.) 12097; Ver- 
arbeiten v. -Staub 11 3988*; Herst.: v. - 
Krümeln II 3987*: v. Gummifäden aus —-Miileh 
(engl. Patente) 1487: (Verf.) 12271*, 3859*: 
11 3589*, 3987*; v. elast. Fäden aus fl. —-M 
(Verf. u. Vorricht.) 1 972*; v. —-Fäden (aus wss. 

--Disperss.) I 933*: (aus -Mischungen) 
II 3166*; (mit Kernfäden) I 2140*; (aus einer 
Platte aus koagulierter —-Dispers.) 1 3354*; (aus 
einem Koagzulatfell mittels Messer) I1 2747*: 
(stufenweises Strecken) I 972*; (Umhüll.) II 3710 
v. -Fäden u. -Bändern aus —-Milch II 2747*, 
3166*; v. Bändern, Schnüren u. dgl. aus wss. 
Disperss. I 1946*. 

Kautschuk-Massen. Kautschukgemische (Er- 
satzstoffe u. Surrogate, Füllmittel) 1 970; Latex 
in Gummimischungen II 3018; kautschukartige 
MM. aus Latex mit polymeren KW -stoffen IH 2290: 
Herst. v. —-Mischungen: mit hohem Füllstoffgeh. 
II 3019*; aus —-Milch (mit koll. S; Verwend.) 
1 2741*; (ammoniakal. —-Milch u. bas. Al-, Cr- 
oder Fe-Salz) II 2589* ; (mit unl. hydratisierbarem 
anorgan. Oxyd) 112140*: (u. wss. Regenerat- 
disperss.) 11 3845*; aus aufgerahmter —-Milch. 
Wachs u. NH4+-Seife d. Wachses II 1456*; aus 
zerkleinertem —-Abfall, wss. —-Dispers. u. d. 
üblichen Vulkanisiermitteln II 3019*; mit unfühl- 
bar feinen Pulvern (für Bauzwecke) Il 447*; 
Herst. v. phosphatidhalt. —-Mischungen I 972*, 
3209*, 3608*; II 3845*: Herst. v. Mischungen: aus 
—-Pulvern (für Preßkörper) 11 2464*; aus 
Weichkautschukpulver u. Pulver aus symm. sub- 
stituiertem Guanidin (Preßkörper) IH 2464*; mit 
Chlorkautschuk (Prägen u. Lackieren) I 2612*; 
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mit Kondensat aus R-CsHs-R’ u. symm. Äthylen- 
dihalogenid (elast. u. plast. M.) I 2100*: 11 2747*: 
mit Vinylharzen 11 1099*; mit Polyvinylverbb. 
(Herst. elast. Filme, Fäden oder Bänder) HI 447*: 
aus Phenol mit Aldehyd in wss. -Dispers. 
11 769*; mit organ. plast. S-halt. MM. aus W.-lösl. 
Polysulfid mit überschüss.. HCHO mit Phenol 
(ölfeste M.) I1 3017*; mit Chlor-2-butadien-(1.3)- 
polymerisat u. Zusatzstöffen (ölfeste Misch.) 
11 3019*; Herst. v. -Cellulosemisch. 1 10956*:; 
Feuersichermachen v. (durch Zusatz v. Harn- 
stoff oder seinen Derivv.) 11 2462*: (durch Zusatz 
v. Ca-Tartrat) 11 2462*: (durch Zusatz v. Ca- 
Borat) 11 2462*: (mit cehlorierten, trocknenden 
oder halbtrocknenden Ölen allein oder zusammen 
mit Chlorkautschuk) 1 2906*. 
Herst.: v. Fasermaterialien mit -Milch 
1 3483*; v. vulkanisierttem Gummimaterial aus 
Fasern bzw. Faser-M. mit -Teig 11627*: v. 
-Fasermischungen (organ. Fasern mit um- 
eeladener Kautschukmilch) 11 1099*%; (Verwend. 
für Polster) 11 3020*%; (Verwend. für Ventile, 
Platten, Sohlen) II 3020*: v. porösen Faserplatten 
11 1792*. 
Schwammgummifabrikat. (Urgeschichte) | 
3355; 11 932; poröse Gummifabrikate (Fabrikat.) 
11 1455; Gewinn. v. feinpor. techn. Gummi- 
schwamm (mit COa gesätt. Kohle als Porenbildner) 
13558; Eigg. v. Zelleummi für d. Polster. v. 
Personenkraftwagen (Herst. v. Zelleummi, Eiger. 
u. Verwend.) II 3711: prakt. Neuhh. aus Schaum- 
u. Moosgummi I 1134; Herst. v. Schwammkaut- 
schuk I 1627*:; (Vulkanisat.) II 2891*: Herst. v. 
porösem —: aus -Milch 1 3209*; I12461*; 
(Koagulat.; Vulkanisat. nach Beekmann) I 2099* : 
(zu Schaum geschlagen: Schaum durch Koagulat. 
verfestigt) I1 3987*: (Koagulier.-Mittel u. Bläh- 
mittel) 1 3726*: (mit verfestigten wss. Gelen 
hydrophiler Koll.) 1 2454*: (mittels Seifen- oder 
Saponinlsg.) II 3446*; (akt. Kohle oder Silicagel 
mit Verfestig.-Mittel wie Ammonacetat oder 
Essigsäure behandelt) II 607*: (u. Gips) 1 3056*:; 
(Herst. v. Polsterwaren) IH 2297* ; aus — -Dispers., 
Öl, Verfestig.- u. Treibmittel (Verwend.) 1 3726*: 
aus —-Milch oder -Lsg. mit indifferentem Gas 
unter Druck Il 768*: aus Gummilsg. mit N2 unter 
Druck 11 3589*; aus — II 1621*: aus -Misch. 
mit CO2 unter Druck II 2461*; Herst. v. porösen 
-Waren (Polster) aus —-Hohlkörpern Il 2461*: 
v. porösen — -Belägen 1 3726*. 
Umwandlungsprodukte. Dest. v. vulkanisier- 
tem — bis 400° (Verwend. d. Kondensates d. 
Dämpfe mit Harzen zu Anstrichmitteln) II 604*; 
Depolymerisieren v. —-Lsg. (in organ. Lösungs- 
mitteln im Autoklaven bei über 100°): Verwend. 
als Ausgleichsfl. für Kabel I 3446*: Plioform 
(Bldg.-Mechanismus, Eigg. u. Verwend.) I 765; 
Eieg. u. Verwend. v. Plioliten zu Anstrichfarben 
1 3855; (neue Überzüge) II 1451: (als Bindemittel 
für Zementanstrichfarben) II 1451: — -Um- 
wandl.-Prodd. durch Erhitzen: mit H2SnCle 
(Herst. u. Verwend.) I 2099*:; mit Sn-Chlorid oder 
FeCls oder SbCl;s (Verwend. zum Ausrüsten v. 
seidenem Textilgut) I13868*: Verschluß- u. 
Packmaterial aus thermoplast. —-Umwandl.- 
Prodd. als Cellophanersatz 1 769*: Schutz v. 
Bauwerken u. a. Oberflächen mit Lacken aus 
Umwandl.-Prodd., wie „Thermopren‘‘) 11133*; 
hydrierende Spalt. (Herst. v. Bzn. u. Schmieröl) 
12115: 111809: Herst. v. -Umwandl.-Prodd. 
durch Oxydat. in Lsg. mit Luft, O2 oder ozoni- 
sierter Luft II 2141*; mittels SCl2 (Verwend. als 
Klebmittel) 11 1099*; durch Peracetylier. in 
Misch. mit Cellulosederivv. oder Harzen (für 
Überzüge, plast. MM. u. Klebmittel) 11 3712*, 
Halogenierte Gummiprodd. (Patente) I 2098, 
3482; 11 137: Behandl. mit HCl 13859*: Herst. 
u. Verwend. v. —-Hydrohalogenid I 1627*; über 
Chlorkautschuk (Sammelref.) II 1268; (Chemismus 
d. — -Chlorier., Chlorier.-Methoden, Eigg.) I 808; 
(Herst. aus Latex: Literaturübersicht) 1 1783; 
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(kige. v. „Allopren: 1 320: Chlorieren \ 

(in CC) 1 3226*; (in Ggw. v. etwas J) Il 6800®; 
(Pulvergummi) 12098: (Zusatz v. Alkali- odeı 
Erdalkalihypochloriten) 1 3608*: (Verwend. zuı 
Imprägnieren oder Streichen) 1 2272*, Gew 
v. Chlorkautschuk aus seinen Lsge. 1 145u* 
3725*;, 11 2462*, 3347*, 53447*; Reinigen v. Chlor 
kautschuk I 1459*: (Entfärben) 1 1784*; Stabili 
sieren v. Chlorkautschuk (mittels alkal. rea 
gierendem Stoff) 1 2742*: (elektroosmot. Behandl 
u. Einw. alkal. Stoffe) I1 2801*; (Fällbad mit 
organ. Fällmittel) 11 609*; Herst. v. faserförn 
Chlorkautschukmassen 11 2141*: Verändern d 
Viseosität v. Chlorkautschuklsge. (in Gew. \ 
freiem Cle) H 609*; (Verringer. durch Bestrahlen) 
1 1460*; gefärbte Chlorkautschuklsgeg. 11 2463* 
Chlorkautschuk als techn Rohstoff 11 2459 
Weichmacher für Chlorkautschuk (schwer flücht 
alkylierte mehrkern. KW-stoffe) 12742*, Veı 
wend. v. Chlorkautschuk: zur Herst. v. biegsamen 
Fäden u. Filmen 11460*%: zur Herst. v. feuer 
festem 1 2906*!in Gemischen mit Phenol-CH20- 
oder Glyptal-Harzen I 2454*: zur Herst. v. Bau 
eleınenten (Einlagen oder Überzüge aus Metall 
oder Pappe) 11 3712*; zur Herst. dichter MM 
u. Überzüge II 2801*; mit W.-unlösl. Polyvinyl 
acetat zu plast. M. bes. für Lacke 1 2096*; in 
Chlorkautschuklacken zum Anstrich v. Luft- u 
Gasschutzgerätschaften 13351: zur Herst. ı 
feuerfesten Überzügen auf Cellulosematerial 
II 1471*: für Anstriche bzw. Überzüzte v. Metallen 
II 2291*; zur Herst. v. Überzügen auf Leicht 
metallen II 2463*; zu Lacken zum Ausrüsten v 
Flugzeugbespann. II 1284*; zur Herst. v. Druck 
farben 1 3722*; mit Plastiziermitteln evtl. zu- 
sammen mit Weichmacher u. Faserstoffen zu 
Fußbodenbelag II 769*. 

Herstellung v. Kautschukgegenständen, Fabrik 
mäß. Herst. v. Formartikeln u. Hohlkörpern 
11 3985; Verarbeit. v. —-Milch 11 3711*; Herst 
v. Gummiplatten (fabrikmäß. Herst.) 113985 
(Fabrikat. v. ‚„Hospitaltuch‘) 113985; «u 
-Streifen aus -Milch) 11 768*:; (ohne u. mit 
Gewebeeinlage) 1 2270*; (mit sehr feinen Durch 
brechungen) 13809*; (luftdurchläss. Platten) 
13056*: (poröse Platten) 11 3310*%; (klebend: 
Platten) 11 768*; Vereinigen v. -Platten mit 
einander (Verwend.) II 3311*: Gewinn. v. u 

-Gegenständen (Zusatz v.  Gär.-Erregern) 
1 1626*; Herst.: v. Formartikeln (Tauchverf.) 
1 1783*: v. dichten Weich- u. Hartkautschuk 
waren II 933*: v. -Waren oder -Gegenständen 
(mit gerunzelter Oberfläche) 13726*; (mit er 
habenen Verzierr.) 11946*; (Tauchwaren mit 
Reliefverzierr.) 1 3209*; (mit lederart. genarbter 
Oberfläche: Taucehform) 11 3310*; (mit Krepp- 
effekt auf d. Oberfläche) 1 933*; (Formen) 
11 1098*; Herst. v. -Gegenständen oder 
-Waren: aus —-Milch oder -Lsg. I 2611*; aus wss 

-Disperss. 11 447*; aus -Milch 11 1979* 
(Verf.) 11 3711*:; (nach einem Gieß- oder Tauch 
verf.) 12271*; 11 2297°;, (Tauchwaren) 1 2271®; 
Il 607*, 768°, 3310*%, 3589*% 3711*; (durch 
Elektrophorese; Herst. v. Schuhen) 1 2099*: 
(Gegenstände mit verschied. Wandstärke) II 607* 
(poröse —-Waren) I 2611*:; (Gegenstände großer 
Härte u. geringer Dehnbark.) 1 2611*; (nahtlose 
Hohlkörper) 11 137*; Herst.: v. Tauchgummi 
handschuhen 11783*; v. gemusterten Gegen- 
ständen aus mit Farben gemustertem Gewebe u 
transparenten --Schichten 12906*; v. nicht 
gleitenden Kautschukwaren (enthaltend Sand 
Schiefermehl, Metallspäne u. Glasmehl) II 2462*®: 
(gleitsicherer mit (Juarz oder Korundkörnern) 
11 2140*: v. Kunstschwämmen aus u. Cellulose- 
derivv. 13726*; v. Brausen für Kannen u 
Schläuche 11783*%: v. Gummispielzeugfiguren 
1 809*; v. -Waren, wie Bälle, Spielwaren, Ringe 
aus —-Misch. mit Blähmitteln I 608*%: vw. 
Gummibällen II 3590*:; (Aufblasen durch ein im 
Ball sich beim Vulkanisieren zersetzendes Stoff- 
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gemisch) 11 608*; v. Spielbällen aus —-Milch 
1 2271*; v. Golfbällen o. dgl. (Außenschalen aus 
Guttapercha in —-Milch) I 809*; Härten v. Golf- 
balloberflächen II 1621*, 

Verwendung in der Textilindustrie. Entw. 
d. Latexverarbeit. für Textilien I 1783; Verwend. 
v. Latex: beim Fertigmachen v. Textilien I 2464: 
zur Nachbehandl. v. Flor- oder Plüschstoffen oder 
Teppichen 11797; zum Verstärken v. Fäden u. 
Garnen I 3606*; Verwend. zur Kunstseideherst. 
aus Nitrocellulose 12110: Herst. v. —-Fäden 
aus — --Milch (Viscose u. Farbstoff) I 3859*: (u. 
Viscoselsg. mit Garn wumsponnen) 1 1627*; 
(Kautschuk- u. Viscosegarn Viseolax) 1 137; 
Herst. u. Verwend. v. elast. Lastexgarnen 
(„„Lactron‘‘) 13737; Färben elast. Lastexgarne 
1796; s. auch d. Abschnitte Imprägnierungen 
u. Überzüge. 

Imprägnierungen. Herst. v. gummierten Ge- 
weben (Zusammenfass.) 13482; 11 1620: (Gum- 
mier. auf d. Kalander) 13353; Schwierigkk. 
beim modernen Gummieren II 288; Imprägnieren 
mit Latex 1642; Latex u. seine Verwend. zum 
Gummieren v. Textilien II 288; (Vorteile gegen —) 
13353; berziehen u. Imprägnieren v. Geweben 
mit —-Latex 13737; (Anwend.) II 2890; (Gum- 
mieren) II 2890. 


Imprägnieren: v. Mineralfasern mit -Milch 
(Verwend.) II 3020*; v. Textilgut mit - —-Disperss. 
IT 3864*; (mit —-Milch) II 1456*:; v. Faserstoffen 
mit —-Milch u. Proteinlsg. (Verwend.) I 1473*: 
v. faserhalt. Belagstoffen mit Agar-Agar- oder 
Gelatine- u. —-Lsg. 13224*: v. Faserbahnen mit 


-Milch 12742*; Herst.: v. kautschukiertem 
Gewebe I 3210*; (Kaltvulkanisat.) II 606*; (aus 
mit -Milch imprägniertem Garn) II 1456*; (als 
Schutzunterlage auf Tischen) 1 1473*; v. gum- 
miertem Gewebestoff 11 289%: v. einseit. mit 
Gummi imprägnierten Geweben II 3864*: Schutz- 
überzug auf mit — überzogenem Gewebe I1 1792* : 
Herst.: v. porösem kautschukiertem Gewebe I 
1134*, (für Bekleid.-Stücke) II 3311* v. mit 
imprägniertem elast. Textilgut aus Baumwolle 
(Verwend.) 1334*; v. elast., W.-undurehläss. 
Textilien z. B. für Sport- u. Badekappen I 2742*; 
v. mit —, Faktis, Kalk, Lithopone, ZnO u. 
Stearinsäure imprägniertem Textilstoff (Deck- 
schicht für Leder oder Stoffe) 1334*: v. mit —-Di- 
Spers. bzw. mit Latex imprägnierten Fisch- u. 
Tennisnetzen 11473*; Gasundurehlässigmachen 
v. Gewebe oder Gasmasken mit Misch. aus - 
Milch u. Lsg. v. Harz oder Wachs in ammoniakal. 
Lsg. 11 3020*; Herst. einer Feuchtigk.-beständ. ı. 
luftdichten Schicht aus —-Latex II 1792*: Kaut- 
schukgemische für Luftsehiffballons (Überzüge) 
1 2611; Verwend. für W.-dichte Imprägnierr. 
1 2108; Herst.: v. W.-diehten Stoffen (Gewebe mit 
Imprägnierlsg. aus ) 13483*; v. W.-dichtem 
Schichtmaterial oder W.-diehtem Papier (—- 
Asphaltdisperss.) 1 2455*:; v. W.-diehtem Karton, 
Pappe u. del. (Überzüge mit Koagulier.-Mittel 
u. WSs. -Dispers.) I 625*: v. W.-diehtem Pa- 
pier oder v. W.-diehter Pappe mit Lsg. v. un- 
vulkanisiertem — u. Cellulosederiv. II 625*; v. 
W ‚dichten Papier mit Zwischenschicht aus Latex 
| 1800*; v. weichem, festem u. W.-dichtem Ein- 
wickelpapier mit — -Überzug 11 1634*; v. ab- 
waschbarer Tapete mit einer zweekmäß. ge- 
musterten dünnen -Schieht 11305*; v. mit 


wss. —-Lsg. getränktem Papier I 1955*; Verwend. 
v. in Verb. mit Papierfasern 11798; HI 944, 
1631: s. auch d. folgenden Abschnitt; s. auch 


S 


Imprägnierung. 
Überzüge. Verwend. zur Herst. v. 


5 bitumi- 
nösen Überzugs-MM. 11 2463*:; Misch. für Über- 
zuge: aus Pigment u. feinverteiltem Rk.-Prod. v. 
Chlorzinnsäure u. Kautschuk IH 1792*: aus — u. 
Harz 11 3730*; Herst.: v. Schutzschichten mittels 
Latex 11 289*; (auf blankpolierten Teilen aus 
Wwss,. —-Dispers.) 11 289*; v. rauhen, körn. oder 
lammfellart. —-Überzügen II 3310*; Belagstoffe 
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für „Autobedachungen aus Gewebebaln mit 
— -Überzügen II 447*; Aufkleben v. —-Belägen 


II 2475*; Überziehen starrer Flächen mit — I 
2463*: Aufbringen v. — auf Glas, Gewebe bzw. 


Verkleben verschied. Stoffe I 2454*; Herst. 
v. mit — überzogenen Gegenständen (Vulkanisat.) 
1 1783*, 2612*; Vulcalockprozeß (Einfl. auf d. 
Technik d. Säurehandhab.) 1 488; Überkleid aus 
unvulkanisierttem Rohgummituch 13727*. 

Überziehen v. Metall mit — 1 2454* ; II 2123*, 
2463*: (bituminöse Schutzüberzüge) II 2464*; 
(Überzug auf Eisen) 11 1099*; (Stahldraht) I 
1960*; (bes. Stacheldraht) 11 2463*; (bes. anf 
Draht für d. Wulstkern v. Reifen) 11 2463*; 
(Prüfmeth. für d. Haft. v. Gummi an Metall) U 
3845; (Messingplattier. für d. — Industrie) I 301; 
Verpacken v. Sn-Platten oder verzinnten Platten 
durch Überziehen mit wss. —-Disperss. u. Wachs- 
überzug; 13994*; Verwend. v. Chlorkautschuk 
jür Anstriche bzw. Überzüge v. Metallen H 
2291*; (auf Leichtmetallen; Bindeschicht) U 
2463*, 

Verwend. v. —-Überzügen: zum Schutze erd- 
verlegter Rohre oder Kabel 11 3701*; zur Herst. 
v. Gießformen 1 3994*; für Elektroden (bes. für 
Akkumulatoren) 1 3557*: ind. Industrie d. Seide- 
färberei 11618, 3851; für Kocher u. Papier- 
maschinen 1979; zur Herst. v. nichtzusammen- 
backenden Pigmenten 1 3555*; zur Verhinder. 
d. Austrocknens v. frisch verlegtem Beton 112424*; 
zur Vermeid. d. Eisablager. an Flugzeugen I 
3306*; Herst. feuchtigk.- u. luftdichter Überzüge 
aus —-Milch auf verpackten u. unverpackten 
Waren II 298*; Konservier.: v. Lebensmitteln 
durch Umhüllen mit einer dünnen Gummihaut 
13993*; v. Nahr.-Mitteln durch Eintauchen in 
eine wss. Dispers. v. — u. Schnellgefrieren 12104*; 
v. Früchten mit Hilfe v. Schutzüberzürzen aus 
—-Milch II 298*; s. auch d. vorhergehenden Ab- 
schnitt; s. auch Überzüge. 

Verschiedenes. Kautschuk-Farben (amerikan. 
Patente) 1161; Latexfarben u. Schutzüberzüge 
(Patente) 1161; Neuerr. in Latexfarben I 161: 
verbesserte Anwend. v. — in Anstrichfarben 
11 3304: — in d. Malerei (Herst. v. Malerfarben) 
11306; Verwend. v. —-Milch für Anstrichmittel 
11 2291*: Herst.: eines —-halt. Anstrich- u. 
Bindemittels II 3838*; eines Anstrichmittels (ans 
— , Korkpulver u. pflanzl. Öl) IH 1266*; (aus Harz, 
rohem Holzöl, gekochtem Leinöl, Co-Linoleat u. 
—) 11 3306*; s. auch Farben; Lacke. 

Verwend. als elektr. Isolierstoff 12741; (Reini- 
een) II 2139*; (für Metalleiter) I 1783*; (lederart. 
Gummimisch.) II 2100*; Isoliermaterial aus einer 
Misch. v. hydriertem — v. Polyvinylverb.112254*: 
Vulkanisieren v. —-Isolat. auf Drähten IH 3589*; 
Wahl eines Beschleunigers für Kabelisolier. 
13992; Verwend. v. Seekaywachs für feuer- 
beständ. elektr. Kabel 11310: Gummiisolier. für 
Unterseekabel (Anhydrex) 13482; Gummimenm- 
bran als Scheider für Primär- u. Sekundär- 
elemente, elektrolyt. Zellen, insbes. für Blei- 
sammler 11906*: Verwend. v. —-Platten zur 
Herst. v. schalldämpfenden Platten für Flug- 
zeuge 1 2612*; s. auch Dielektrika:; Isoliermassen. 

Verwend. zur Herst. v. Kunstleder: aus Cel- 
lulose oder Cellulosederivv. (Neuerr.) 13739; aus 
Fasermaterial II 2476*, 3611*; aus Faserstoffen 
für Schuhsohlen II 1621*; aus Faserplatten 
1 3372*: aus Zellstoffasern II 2475*; aus Gemenge 
v. Hadern u. Cellulose (Nachbehandl.) II 627*; 
aus Textilabfällen, Holzmehl oder anderen cel- 
lulosehalt. Stoffen I1 3611*; aus Leder- oder 
Hautabfällen 1 3484*; I13611*: M. für Kunst- 
leder aus — u. Harz 11 3730*; Fabrikat. v. 
Gummisohlen II 1620: (Entw., Vor- u. Nachteile, 
Rezepte) 1164: Herst. v. Schuhsohlen aus —- 
Misch. mit Sohle aus Textilstoff II 1621*; Vulka- 
nisieren v. Gummischuhen I 165*; Verwend.: mit 
Baumwollfasern zu Ausball-M. für Schuhe 
13056*; zur Herst. v. Schuhkappensteifen II 
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1113*; zur Herst. v. Schutzkappen für .Schuhe 
11 1996*; s. auch Leder. 

Verwend. zur Herst.: v. 
Gewebe 1 1134*; v. Dicht.-MM. für Konserven 
11 1628*; —-Dicht.-Ringe für Konservenfalz- 
dosen (Rezepte u. Anforderr.) 12741; Unters. v. 
Gummiringen für Konservendosen (Prüf. d. 
Brauchbark.) 1167; Herst. v. Schlauchdicht.- 
Mittel: aus —-Milch (Zusatz v. tier. oder pflanzl. 
Ölen oder Mineralölen) II 172*; aus pulverisier- 
tem —, Trioxymethylen, Tragantgummi u. W. 
1 3751*; aus Glimmerplättchen, —-Pulver, Kork- 
mehl, Stärkemehl, Boraxpulver (für Reifen- 
schläuche) II 1513*; aus Graphit, Holzmehl, pul- 
verisierttem —, Stärke u. Zucker I 3048*: aus 
Glimmer, NaCl, Borsäure, Akaziengummi, Dex- 
trin u. Stärkeabfällen 13751*; aus Glimmer, 
Panamaholz, Holzmehl, Talkum u. Methylenblau 
1 3751*; aus Baumwollfasern u. Tragantlsg. mit 
Zucker, Saliceylsäure, Kohlenteeröl, A., MgUOs 
u. Mg-Silicat II 1813*; aus W., Glucose, Asbest, 
MgO, CaCle u. K2Cr207 11 3048*; Wrkg. v. ober- 
flächenakt. Substanzen u. v. Elektrolyten auf d. 
Krystallisat. d. S aus Gummiklebstoffen I 1810; 
Verkleben v. schichtförm. Stoffen aus —, Leder 
oder dgl. 11 3884*: Verwend. zur Herst.: v. Binde- 
schichten zum Überziehen u. zum Verkleben 
13483*; v. mehrschicht. Werkstoffen 13210*; 
v. Treibriemen aus mehreren Gewebelagen IH 
3311*: Verwend.: zum Aufkleben v. —-Sohlen 
11 3345*; v. —-Zement zum Befestigen v. vul- 
kanisierttem — an Leder 12742*; zur Herst. v. 
porösen —-halt. Gegenständen I 3483*, 3726*; 
Gummizement aus — in trockenem Bzn. 1344: 
Verwend.: als Farbenbindemittel 113163; als 
Bindemittel für d. Verarbeit. v. Lederabfällen 
11 4015; Verwend. zur Herst.: v. Reibmassen für 
Bremsen u. Kupplungen IH 2607*; v. Bremsbelag 
13993*; 11 2607*: v. Schleif-MM. 11135*; 
(Schleifmittel) I12109*; v. Schleifkörpern I 
1099*; v. Schleifscheiben 1 1134; s. auch Binde- 
mittel; Bremsmassen: Klebmittel; Schleifmittel. 

Herst. einer Straßenbau-M.: aus —-Latex mit 
kalkfreien Füllstoffen, Vulkanisier.-Mitteln u. 
Kalk 1 2455*; aus fein verteiltem — mit Gestein 
1 2455*; aus zerkleinertem Granit u. ausgeflock- 
tem — 1 462*; Herst. v. Belag-MM. aus zerkleiner- 
tem —-Abfall, wss. —-Dispers. u. d. übl. 
Vulkanisiermitteln HI 3019*; Verwend. zur Herst.: 
v. Isolat.-Unterlagen für Belagstoffe II 307*; v. 
abwaschbarem Wand- oder dgl. Belag aus Ge- 
webebahn IH 305*; v. Wand- u. Fußbodenbelag 
1 1956*; v. Bodenbelag 12612*; v. Belag für 
Wege, Bürgersteige, Fußböden u. a. Oberflächen 
(—-Latex-Misch.) 13483*; v. Fliesen (—-Kork- 
misch.) 11 934*; v. Fußbodenbelag mit hohem 
Zusatz v. Korkschrot 11 934*:; (Vulkanisat.) 
II 606*; v. Fußbodenbelag (aus Gewebe) II 1456*; 
(aus —-Abifällen mit Faserstoffen ohne Gewebe- 
unterlage) 11 447*; (gleitschützender Belag aus 
Gewebe, einlage-halt. —-Abfällen mit —-Di- 
spers.) 1310*; (aus Chlorkautschuk mit Weich- 
macher u. Faserstoffen) 11 769*; Brennbark. v. 
—-Fußbodenbelag auf Passagierdampfern I 3482: 
(Bestimmungen d. Ministeriums d. französ. Han- 
delsmarine) II 1268: Verwend. v. Seekaywachs für 
feuerbeständ. Gummifußbodenbelag 11310: M. 
für Linoleum aus — u. Harz II 3730*; s. auch 
Fußböden; Straßenbaustoffe. 

Baumwollgewebe fürd. Gummiindustriel1458; 
(als Rohmaterial für Riemen, Transportbänder 
u. Schläuche) 11458; Herst.: v. nichtklebenden 
Geweben für d. Reifenprodukt. 11134; 11 137; 
v. gummierten Hanfschläuchen II 3165: v. 
Schläuchen u. biegsamen Verb.-Stücken aus u. 
Polyvinvlalkohol 1165*:; v. Schläuchen aus 
11 3166*; v. Luftschläuchen aus —-Milch u. 
Schicht aus Gelatine u. Polvgelycerin II 137*: 
Verhinder. d. Reißens u. Platzens v. Luftreifen 
iür Kraftwagen II 447*; elast. Material für Luft- 
bereif. (aus Zellkautschuk) 13057*; Herst.: v. 


Dicht.-Streifen aus 
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Autoreifen aus gepulvertem oder zerkleinertem 
unter Zusatz v. etwas Leinöl oder Lsg 
Metallstücken oder Textilfasern II 1099*; v. Laui 
flächenmisch. für Reifen 11 769*; v. gleitsicherem 
für Bereif.-Zwecke 11 2462*; v. Reifendecken 
enthaltend statt d. eingebetteten Faserstoffe ode: 
zusammen mit diesen filzart. Metallwolle II 1009* 
v. Luftreifendecken ohne Gewebeeinlagen 11607 * 
Vulkanisieren v. Rohlingen für Bereiff. II 53846* 
Heizmittel zum KReparieren v. Reifen 1 1459*; 
Verwend. zur Herst.: v. hitzebeständ. Transport 
riemen aus Textilriemen 11135*; v. Filtertuch 
(mit — getränktes Gewebe) 1 2906*; v. Wachsen 
u. Wachspasten (bes. zur Pflege v. - Gegen 
ständen) 1 4004*: v. Druckzvlinderaufzug (G« 
webelagen mit ) 11 1971*; v. Ventilen, Platten 
Sohlen (—-Fasermisch.) I1 3020*; v. Verschluß 
u. Packmaterial (aus thermoplast. -Umwandl 
Prodd.) I1 769*; Gummi u. seine Berühr. mit 
Nahr.-Mitteln u. Getränken (Literaturzusammen 
stell.) 11 1791; Jodtinktur u. II 22390: Herst 
eines Mittels zum Schutze d. Epidermis gegen 
Infekt. u. zur Abheil. v. Hautkrankheiten aus 
—-Milch u. Desinfekt.-Mitteln II 2404*; v. Ver 
bandmaterial II 402*:; (aus Kreppgummi)12215*; 
einer mit —-Pflaster-M. überzogenen Binde, bes 
für medizin. Zwecke 11 1217*; v. Pflasterbinden 
u. Bandagen 13858*: v. Hühneraugenringen aus 
--Schaum (Moogi) 11 3407; Formaldehydsterili 
sier. v. Gummihandschuhen 13569; Einwickel 
papier für —-Waren II 2474*. 
Abfallverwertung (Regeneration). 
Kautschukregenerat. 1 642; (Übersicht) I 
1268; verschied. Regenerier.-Verff. für Alt- 
kautschuk 11 1455: alkal. Regenerat.-Verf. (Tech 
nologie) 1808; Regenerate aus künst!l. I Ss0s; 
techn. Regenerat aus kombiniertem Gummi 
(aus SK. u. NK.); Zusatz v. Fichtenharz II 3308; 
Regenerat.: durch Behandl. mit Ha unter Druck 
II 2141*; mittels Petroleumrückständen u. De- 
stillaten beim Cracken v. Rohpetroleum u. Gasöl 
11628*; mittels d. aus Petroleum erhaltenen 
organ. Sulfide 11 3019*: Regenerieren v. -Ab- 
fällen 11 3019*:; (Vulkanisatabfall) II 2500*%; (Bi 
handl. mit Dampf) IH 2141*; (Dest.; Destillat al 
Treibstoff für Explos.-Motore oder für Diesel 
motore) II 3590*: Regenerieren: v. Altkautschuk 
13993*: v. Fasern enthaltendem Altkautschuk 
11 933*; v. Zellstoff enthaltendem Vulkanisat 
(Einw. anaerober Zellstoff zerstörender Bakterien 
11 934*; v. alten Autoreifen 1 3993*; Entfernen 
d. — v. Metallen II 2463*: Wiederverwend.-Mög 
lichk. v. regeneriertem Altgummi II 2458; Ver 
wend. v. wss. Regsneratdispers. 11 3845*: Ver 
wend. v. —-Abfällen: für bituminöse Schutz 
überzüge auf Metallflächen II 2464*:; für -Mi 
schungen 11 3019*: für plast. MM. H 934*: für 
Fußbodenbelag 1 510*%: I1 447*. 


Analyse. 


Normier. d. Methoden d. chem. Analvse in d 
Gummiindustrie (Regeneratanalvse) 13993: (Ana- 
Ivse v. natürl. ) IT 3018: UV-Analvse in d 
Gummiindustrie 1320; Anwend. d. fluorescenz- 
mkr. Prüf. 12611; mikroanalvt. Unters. IL 1065 

Best.: d. -Geh. im Pflanzenrohstoff u 
seine quantitative Extrakt. (Diskuss.) 1809; d 
Farbe v. Latex (photometr. App. u. Messmeth.) 
11 3309; techn. Bewert. v. Rohkautschuk in d 
Gummifabrik (Grundsätze) II 3018. 

Neue App. zur Prüf. v. — 13208: 11 3166; 
Entw. d. Prüftechnik für Gummiwaren (Abbild 
u. Beschreib. v. Prüfapp.) II 1978; Qualitätsmes: 
an Gummiartikeln durch physikal. Prüff. (App) 
1 1458; Labor.-Maschine zur Bewert. v. Gummi 
mischungen bezügl. ihrer Widerstandsfähigk 
gegen Strukturzerstör. II 3986; Druck-Schneide- 
prüf. für Gummi (App. u. Meth.) 12270; Schnit: 
u. Zerreißwiderstand v. vulkanisierttem Gummi 
(Definit. u. Best.) 1164; Best. d. Biegerisse bei 
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Laufflächen 12098: Mess. d. Plastizität I 809; 
(Erwider., Richtigstell.) 11783; Scherenscheiben- 
plastometer für unvulkanisierten Gummi I 48ss: 
Theorie u. Anwend. d. Parallelplattenplasto- 
meters 11 2139; Best. d. elast. Eigg. v. Weich- 
vulkanisaten (mechan. Unters.-Methoden) I 3056: 
Unters. d. Porosität, d. Durchlässigk. u. d. Alter. 
(App.) 12217; App. zur Best. d. Lsg.-Geschwin- 
diek. v. -Proben in organ. Lösungsmitteln II 
3018; Prüf. v. Gummi u. gummiart. Materialien 
auf Ölbeständiek. 1 1946. 

Methoden d. S-Best. in Gummigemischen 
(Zusammenstell.) 13858: 112295; Best.: d. 
freien S dureh Titrat. II 2139; (im vulkanisierten 

) 11 1621*; v. Beschleunigern im — 195208; v. 
2-Mercaptobenzthiazol (gewichtsanalyt. u. maß- 
analyt.) 134853: 111978; v. Captax in Gummi- 
gemischen 1 1978: v. Diphenylguanidin (volu- 
metr.) IL 3018: v. Gasen bei -Artikeln (volu- 
metr. Meth. u. App.) 1971. - 

Bewert. d. Aktivität d. Füllmittel nach d. 
Meth. d. Wärmeeffekte (Unzulänglichkk.) I 1458: 
Prüf. v. Rußen für Gummi (Methoden) I 2098; 
qualitative Beurteil. v. Pigmentfarbstoffen für 
Gummi (Labor.-Meth.) II 3166. 

Diffus. v. W. durch organ. Isoliermaterialien 
(Best.) 12270: Prüf. v. —-isolierten Kabeln I 
3607; techn. Kontrolle d. Gummier.-Prozesses 
(Methoden) 11 2295; Prüf. d. Regenerate (chem. 
u. meehan. Prüf.) 13993; (Bewert. auf analvt. 
Wege) I1 1455. 


Bibliographie. 

Handbuch d. gesamten —-Technologie I 
[972]; Handbuch d. —-Industrie, kautschukähnl. 
Stoffe verarbeitenden Industriezweige u. Asbest- 
Industrie 11 [138]; Feinbau d. — 11 [387]; Praxis 
d. Vulkanisat. v. Gummifabrikaten [russ.] 1 [320]: 

-Gummi, Latex u. Dispers. [russ.] 11[289]; 
Prüf.-Methoden v. ind. Schuhindustrie gebräuchl. 
Gummimaterialien [russ.] 11 [3712]; Plastifizier. 
d. — u. d. Färben v. Gummi [russ.] 11 [3988]: 
Rubber: produetion and utilization of the raw 
produet 1[488]); L’Industrie du caoutehoue. 
113210]. 

Balata. 

Wissenschaftl. Erforsch. 15530; Mol.-Gew. 
13530; plast. u. elast. Phänomene 13992: 
Reinig. (mit Gasolin) II 3712*; (Seife u. Alkali 
eingeknetet, Auswaschen, Trocknen, Extrakt. d. 
harz. Subst.) I13986*: Autoxydat. (Einfl. be- 
stimmter farb. Stoffe) 1 3607; Behandl. mit 
HC1 13859*; Härten v. —-Oberflächen I 3725*: 
Herst.: v. porösen Platten aus — oder deren 
Umwandl.-Prodd. 113310*: v. —-Vinylharz- 
eemischen I 1099*: Verwend.: zum Verstärken 
v. Fäden u. Garnen II 3606*; zur Herst. v. nicht- 
zusammenbackenden Pigmenten IH 3585*. 


Guttapercha. 


Sowjetruss. — (Handelssorten) I 807; chem. 
Natur v. sowjet. natürl. — II 1268; plast. u. 
elast. Phänomene 153992; Reinigen mit Gasolin 
11 3712*; Trenn. d. Harzextrakte II 2295*; Aus- 
scheid. aus wss. Emulss. II 3711*: Behandl. mit 
HC113859*; Härten v. —-Oberflächen 1 3725*: 
Herst. poröser Platten aus — II 3310*:; Verwend.:! 
in Chhatterton 1164: zum Verstärken v. Fäden u. 
Garnen I 3606*: zur Herst. v. nichtzusammen- 
backenden Pigmenten 113585*; zur Herst. v. 
Golfbällen oder del. IT S09*. 


Ebonit, Hartgummi. 
Literaturzusammenfass. 13992; Struktur-For- 
mel 12270; Halb-Ebonit (Darst., Eigg.) II 2138; 
Strahl.-Durchlässigk.-Mess. an — im Bereich v. 
50—240 #1 525: elektr. Durchschlag v. — I 3067. 
Herst. (aus Altkautschuk) I 3993*; (statt d. 
organ. Vulkanisat.-Beschleuniger geringe Mengen 
v. Se) 11 2140*; Beschleuniger in Hartzummi 
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1 1625: (Wrkg.; Best. d. Vulkanisat.-Optimums) 
11309; rationelles Mischen v. Hartgummi- 
mischungen 1 2611; Hartzgummi als chem. wider- 
standsfähiges Material 11134; Verwend.: in d 
galvanosteg. Industrie 11299: in d. Industris 
d. Seidefärberei I 1618, 3551; Herst.: v. porösem 

11 3559*: (für Diaphragmen, Sammlerscheider) 
11 3559*; v. porösen Hartkautschukwaren (mit 
organ. Faserstoffen) 11 1979*; v. Wärme iso- 
lierenden MM. II 2461*: v. Mischungen mit SiO» 
zur elektr. Isolier. 1 1627*; v. Hartkautschuk- 
misch. mit Kunstharz (Formen) I 1784*: v. Preß- 
körpern aus Hartkautschukpulver II 2464*: 
(Misch. aus 2 Kautschuk- oder Ebonitpulvern) 
II 2464*; v. Asbestgewebe mit Hartkautschuk- 
misch. für Bremsflächen I 2271*: v. dichten Hart- 
kautschukwaren IH 933*: v. Akkumulatoren- 
kästen I 1458; v. hohlen Hartzummigegenständen 
komplizierter Gestalt 13354*: v. Hartgummi- 
kämmen (Arbeitsvorgänge) 11458: v. Auto- 
magnetteilen (dielektr. Eigg.) 1939: v. hoch- 
glänzenden Hartgummigegenständen NH 3712* 
Polieren v. Hartgummiwaren Il 932. 

Feststell. d. Entflammbark. (Verf.) II 410. 


Kautschuk, künstlicher. 


Sicher. d. Rohstoffversorg. für d. Gummi- 
warenherst. 13482: röntgenograph. Struktur- 
unterss. (Zusammenfass.) II 3165, 3842: natürl. 
u. synthet. Gummi I 320, 2270; industrielle Herst. 
in U.R.R.S. (Chemismus d. Rkk.) 11458, 2741: 
(Herst., Eigg. u. Verwend.) 13993: Herst. (Entw.) 
1345; (Übersicht) II 2294, 3298. 

Herst. aus d. Stengeln u. Blättern d. Kaktus- 
feigen, aus stärkehalt. Früchten, Rückständen d. 
Zucker- u. Alkoholindustrie (isopren- u. erythren- 
halt. Fl.) II 1269*. 

Synth. v. Divinyl: aus einem Gemisch v. 
C'2Hs u. C2H2 IM 1976; aus Pseudobutylen I 2905: 
durch Erdölpyrolyse (Unters., Reinig. u. Polv- 
merisat. mit Na) 113588; Fabrikat. v. 
durch Zers. v. A. zu Divinyl (technolog. Kontrolle 
d. Arbeit v. einzelnen Kontaktöfen) I 2294: 
(Verminder. d. Spritrückgänge beim Kontakt- 
verf.) 12905; (explos. Gaskonzz.) II 1978: Trenn. 
v. Divinyl u. Pseudobutylen I1 3588: Konz. u. 
Reinig. v. Divinyl mit CuaCl2 I1 1976, 1977: 
Auswaschen d. Rohdivinyls mit Fuselwasser 
11 2138; Herst. v. : aus Butadien unter Zusatz 
v. Athylen-KW-stoffen, Acetaldehyd u. Poly- 
merisat.-Beschleunigern II 934*: durch Polymeri- 
sat. v. techn. Divinvl in Gew. v. metall 
Na (Charakteristik d. verschied. Stadien) I 
3309; (Zus. d. niedrigsd. Frakt. d. Divinylrekti- 
fikats u. Ursache d. Verzöger. d. Polymerisat.- 
Beginns) 112138; (Technologie) 11625; (Ver- 
meiden d. Anklebens d. Polymerisate an d. Auto- 
klavenwänden) N 931*; (Fraktionier. v. Poly- 
meren) II 3308: (Viscosität v. Bzl.-Lsgg. d. Polv- 
meren) 113308: Best. v. Divinyl (u. Pseudo- 
butylen in Dest.-Rückständen u. Kondensaten) 
II 1978: (bei kontinuierl. Arbeit d. Kontaktöfen 
durch gleichzeit. Probenahme d. Gases u. d. 
Kondensates) II 2138: Ausdehn.-Koeff. v. Roh- 
divinyl u. d. Rektifikats I1 3588; Best. d. A. 
(im Rohdivinyl) N 3310: (in d. Gasen hinter d. 
Skrubbern) II 3588: Best. d. W. in d. Alkohol- 
fraktt. (Kondensat u. höhere Alkohole) TI 3446: 
Verteil.-Koeff. v. Acetaldehyd zwischen Divinyl 
u. W. beim Waschen v. Rohdivinyl 12905: 
Aldehydabscheid. aus Kontaktgasen d. SK-Fa- 
brikat. nach d. Absorpt.-Meth. II 2139; Best. v. 
Aldehyden u. COa bei d. Herst. v. 1 3482: 
Verarbeit. d. Nebenprodd. bei d. Herst. v. - 
durch Zers. v. A. 11 1978: (Pyrolyse d. höheren 
KW-stoffe d. Kondensats zu Divinyl u. aromat. 
KW-stoffen) 112459: (Verwert. d. KW-stoff- 
schicht u. d. Dest.-Rückstände) II 2139: (Gewinn. 
filmbildender Stoffe) II 3586*: (Polymerisat. zu 
künstl. Firnis) II 2295, 3707: (Verwend. in d. 
Lackindustrie) 13482 (als Lösungsm. für Nitro- 
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lacke) IH 3707: (Herst. v. Öl- u. W.-lösl. Harzen) 
11 3536*: (Gewinn. v. n-Butylalkohol) E 1626: 
(Abscheid. u. Reinig. d. Ä.) 1 2295: Wieder- 
eewinnen v. Pseudobutylen aus d. Luft durch 
Silicagel 12905; Herst. v. Pseudobutylenchlor- 
hyvirin 11 2459. 

Herst.: v. Chloropren [,,Sowpren‘‘ |(Mechanis- 
mus d. Herst. u. Struktur) II 3542: v. Chloropren- 
kautschuk aus CeHe 11946: (Bldg. v. Divinv]- 
acetylen u. Derivv.) 11625; Herst. durch Poly- 
merisat.: v. Chlor-2- oder Brom-2-butadien-1.3 
in wss. Emuls. 13559*: v. Chlor-1-butadien-(1.3) 
1 1946*: v. Dichlorbutadien 1 1947*: (u. Trichlor- 
hutadien) 13724*. 

Eirg. v. Kautschuk aus Chloropren 11 1976 
Stabilisieren v. Dupren-Latex 11 2460*: Eigg. u. 
Verh. v. Na-Butadienkautschuk (Wrkg. v. hohen 
Tempp.) IH 3309: (Wrkg. v. O2 u. Licht) II 3309: 
(Os3-Abbau; Konst.) 1641: (Oxydat. mit HaO») 
11309: (Einw. v. Cu-Verbb.) 11309: Wrke. v. 
Säuren u. Alkalien auf Na-Divinylkautschuk u. 
Chloroprenkautschuk IH 1978; Behandl. v. Dupren 
mit HU113859*: Dupren als chem. widerstands- 
fäh. Material 1319. 

Walzen u. Mischen v. SKB (Technologie) 
1 1625: Vermisch. v. Na-Divinylkautschuk ver- 
schied. Plastizität 1 1626; Verwend. ind. Gummi- 
industrie (techn. Erfahrr. bei d. Gummischuh- u. 
Reifenfabrikat.) 11 3445: Gemische aus synthet. 
u. natürl. Kautschuk 1 3446: (mechan. Prüff.) 
11 5446: Einfl.: v. akt. Füllmitteln auf d. Zer- 
reißfestierk. v. — 13309: v. mineral. Zusätzen 
auf d. Eigg. d. Vulkanisate d. Na-Butadien- 
Kautschuks (SKB) 11310: v. Rußarten auf d. 
mechan. Eigg. d. Protektors aus Gemischen v. 
synthet. u. natürl. Kautschuk 13308: ZnO, 
Kaolin u. Kreide in Rußgemischen in 1 2905: 
reversible Vulkanisat. durch organo-metall. De- 
rivv. 1320: Beschleunig. d. Vulkanisat. (gleich- 
zeit. Verwend. v. PbO u. Erdalkalisulfiden als 
Vulkanisat.-Beschleuniger) II 3846*: Alter.- 
Schutzmittel: aus Diaminodiarylalkanen IH 3846*; 
aus arylsubstituierten Naphthylendiaminen NH 


>987*; Herst.: v. porösem (Verwend.) 1 3726*: 
v. porösen Platten aus Dupren 1153310*: v 
Sohlengummi aus 13993; I1 1620; v. Reifen 


aus plast. Polymerisat.-Prod.d. Butadiens 12906*: 
v. Pflasterbinden u. Bandagen I 3855*: v. Thermo- 
pren aus Na-Butadienkautschuk (Verss.) II 3446: 
Rerenerate aus I S08: II 3308: Verwend.: v. 
Polyehlor- (bzw. brom)-2-butadien-1.3 zum Im- 
prägnieren oder Überziehen H 461*: v. Poly- 
ehlorbutadien (für benzin- u. Öölbeständ. Gegen- 
stände) 13»59* [ölfeste Misch. aus Kautschuk, 
Chlor-2-butadien-(1.3)-polymerisat u. Zusatzstof- 
fen] I1 3019*. 

Best.: v. Butadien durch Kondensat. mit 
Chinonen 11626; d. flücht. Beimengg. in Na- 
Divinylkautschuk 11626: Prüf. v. gummiart. 
Materialien auf Ölbeständiek. 11946: Analyse 
d. Gase d. Fabriken v. — 11 2407. 

Bibl.: Handbuch d. Kautschuk-Industrie, 
kautschukähnl. Stoffe verarbeitenden Industrie- 
zweige u. Asbest-Industrie II [138]: Polymerisat. 
d. Divinvls bei d. Herst. v. synthet. Kautschuk 
[russ.] 1/1460]: synthet. Kautschuk, Sammıl. \ 
Aufsätzen [russ.] 1[1947]: I [3311]. 

Kautschuk-Ersatzstoffe, Faktix. 

Kautschukersatzstoffe 1 970: (Sicher. d. Roh- 
stoffversorg. für d. Gummiwarenherst.) 134»2 
(rationelle Kautschukbewirtschaft.) Il 2746: 
(Preßmassen) 11307: Asphalt als Gummiersatz 
(Rückblick u. Ausblick) I 2756. 

Herst. einer kautschukart. M.: aus Zellstoft 
u. a. Stoffen II 3447*: aus Stärke II 137*, 138* 

Herst. aus fetten Ölen II 2601*: Herst. v. 
Faktis: aus S u. Leinöl II 3167*; aus Tran d. 
Iwassi (Sardinella melanostida) II 3983. 

Thiokautschuk in d. Fabrikat. (techn. Er- 
iahrr.) 13358; Herst. einer plast. kautschukart. 
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M aus niedr. mol. aliphat. Polyhalogen-KW 
stoffen u. anorgan. Polvsulfiden oder koll. S- 
Lszg. 11 1619*%: aus techn. UrHslle u. Naası 
(polymere  Olefinpolysulfide) 11310 aus d 
Rückständen d. Chloroprensynth. durch Konden 
sat. mit Alkalipolysulfiden 113544: aus Alkali 
bzw. Erdalkalipolvsultiden (u Halogen-K\W 
stoffen) 12742*: (mit niedermol. aliphat. Alkı 
holen oder Äthern) 11 2457*: (u. Aldehvrdi« 
mischen) 11 2457*: (u. niedr. mol. Alkvldithio 
schwefelsäuren bzw. deren Salzen) II 3712*: aus 
Polysulfid u. organ. halogenierten Äthern H 
3017*: Thiokol als chem widerstandsfäh 
Material 1319: Resinit «(Thiokautschuk) u 
Benzol-Öliestiek. seiner Gemische I1 3588: Uı 
sache d. Thiokolgeruchs (Synth., Zus., Eige. d 
Thiokols) 12098; Desodorisieren v. Thiokaut 
schuk 11 3167*: Herst. poröser Platten aus 
Thiokol oder Ethanit 113310*%: Verwend. \ 
Olefinpolysulfidverbb. zur Herst. v. Pflaster 
binden u. Bandaren 1 3858*, 

Beschleunig. d. Vulkanisat. v. kautshukart 
vulkanisierbaren Stoffen 11 3846* 

Prüf. v. gummiart. Materialien auf Öl 
beständigk. 1 1946 

Bibl.: Handbuch d. Kautschuk-Industri« 
kautschukähnl. Stoffe verarbeitenden Industrie 
zweige u. Asbest-Industrie IE [138] 


Kautschuksamenöl s. Fette. 

Kaviar, Geh. d. Eiweißstotfe v. Keta- an Amino 
säuren 11 1984: Konservieren (mit Lysozym 
II 2508*. 

Keene’s Zement s. (Gips. 

Kefir, Acidophilus- —, Zus. u. Bakterienflora 1373» 

u. seine hvgien.-diät. Bedeut. 11 1797 

Keimdrüsen =. Drüsen-Geschlechtsdrüsen. 

Kendir s. Fasern, pflanzliche 

Kentukilinsäure, Vork. im Tabakrauch 13356. 

Kentukin, Vork. im Tabakrauch 13356 

Kentukinolsäure, Vork. im Tabakrauch 13356 

Kentukinsäure, Vork. im Tabakrauch 13356. 

Kephalin s. Cephalin. 

Kerafar, Hochirequenzisolierstoff geringer Verlust: 
u. hoher DE. 1 1282. 

Keramik 
s. auch Aluminiumorud: Caleiumsitlieate; Email 


Feldspat: Glas: Glasuren: Isoliermassen, thermisch 
Kaolin: Ton. 


Geschichte. 
Zusammenhänge in d. antiken v. Mvkenisch 


bis Sigillata I 2125; Töpferkunst d. griech. Bronzı 

zeit 112: Piccolpasso, Kunst d. Töpfers, 1548 
11 3473: Krugmacherausgrabb. in Ko80lnä II 2918 

(Fritten aus d. 7/7. Jahrhundert) II 2018 


Rohstoffe 
8. auch Ton. 

Verwend. deutscher Rohstoffe unter bes 
jerücksicht. neuer Aufbereit. I1 2717: deutsch: 
Eruptivgesteine als Rohstoffe d. I 2>8; Bedeut 
geolog. Faktoren für keram. Betriebe (Ton- u 
W.-Vorkk.) HI 418: Korngrößenverteil. in einigen 
Rohstoffen 11 1421: Behandl. v. Rohstoffen mit 
erhitzten Gasen, z. B. Halogenen I 2436*: Weich 
machen v. W. für MM. u. Glasuren I 2863 
Fluoride in d 11753: Anwend.: v. Natron 
wasserglas 11753: v. Quarz, Feldspat u. Ton 
11753; v. Tonsubst. u. Mager.-Mittel 11572 
feuerfeste Lehmarten v. Pologi 13971: Auswahl 
d. MM. für feuerfestes Material aus Borowitsch-Ton 
I 1105: Agalmatolith als Mager.-Mittel für feuer 
feste Werkstoffe d. Glasindustrie 1 2063: quarz- 
halt. Poloshskoje-Kaolin für feuerfestes Material 
1768: Löß als Rohstoff für Bausteine 11 3965; 
Trenn. d. Bestandteile v. Mergel II 3279; bevor- 
zugte Verwend. einheim. Tone u. Kaoline I 28* 
Cyanit als hochfeuerfester Rohstoff 1153812 
Kohleschiefer als Rohstoff für d. feuerfeste In 
dustrie II 2421; feuerfieste MM. auf d. Grundlan: 
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v. Tripeln u. Diatomiten II 2421; Ersatz v.Feld- 
spat in Isolator-MM. durch Nephelinsyenit I 944; 
keram. Fabrikat. auf d. Grundlage d. Diabase v. 
Isatschki 1 2713; Verwend.: v. Dunit 13459; v. 
hess. Bauxit 12792, 3829; v. Lepidolith I 2868; 
v. CaCOs 113279; v. Magnesit an Stelle v. 
Schlämmkreide in Schmelzware u. Töpferware 
11 2106; v. Zirkon (Vork. in Frankreich u. auf 
Madagaskar) 11 572; v. Salzen d. seltenen Erden 
II 418: Verunreinigg. feinkeram. MM. durch Fe 
u. SiC 11753; Verwert. keram. Abfall-MM. TI 458. 
Allg. Herst.-Verfahren 
für keram. Erzeugnisse, Fehler. 

Herst. v. M.-Gemischen 1 3460*; Gesetze d. 
Mahlgutes 1456; keram. Körper gleichmäß. D. 
1 1755*: zugleich als Fluß- u. Mineralisier.-Mittel 
wirkendes Bindemittel für MM. II 2424*. 

Formen: Basenaustauschfähigk. v. Tonen u. 
Formgeb.-Probleme in d. — 1 2869; Formschmier- 
mittel für keram. Gegenstände 1 1757*; Arbeits- 
bedingg. für Gipsformen für d. Herst. v. Tele- 
sraphenisolatoren 1945: Gipsstempel für d. 
Herst. v. Flachziegeln II 1077; Anwend. v. Schlik- 
ker bei d. Trocekenpress. IH 101. 

Gießen: nach d. Schleudergußverf. 1302*; 
plast. M. aus Schlicker 11 2568*; alkal. Gieß- 
sehlicker (Verflüssie. d. Tone, Wrkeg. v. Elektro- 
Ivtzusatz) I 2869; Feststell.d. Eien. v. caleinierten 
unplast. Metalloxyden für d. Gießverf. 13330%* ; 
Verflüss.-Mittel für keram. Gieß-MM. (,,Pan- 
tarin‘‘) 11738: Gieß-MM. (Fehler) 13180. 

Entlüften: 1288, 2869; II 2421, 3424; (fein- 
keram. MM.) 11 2421: (Vakuumpresse) II 3422; 
Werdegang d. Vakuumpressen II 2421; Verss. mit 
Vakuumpressen 1 572; Vakuumpressen in d. — 
1 2577; liegende Vakuum-Strangpressen u. Ton- 
rasplerverf. 11 3422; Steiger. d. Dichtigk.-Grades 
v. MM. durch Enteas. vor d. Verformen I 1757*: 
Einfl. d. Entlüft.: bei Tonen auf d. Eige. d. 
keram. Fabrikate II 1762; bei trocken- u. steif- 
gepreßten MM. in d. Tonwarenherst. H 738. 

Troeknen:ind. Fein-— 11753; Beschleunie. 
d. Trocekn.-Prozesses bei größeren Formstücken 
11 572; Unters. an Tonen im Hinblick auf einen 
höheren Wrkg.-Grad in d. Trockentechnik I 611. 

Brennen: Neuerr. an Brennöfen u. Trocken- 
anlagen 1129; Anwend.: v. ungereinietem Gas 
1 1104: v. Generatorgzas 11104: v. Kohle (Oien- 
arten) 15620: v. Braunkohlenschwelkoks IH 1288: 
(wfügebestandteile d. Kohlen, Bedeut. für d. 
Brennpraxis 113562: keram. 3rennvorgänze 
12713; Verbrenn.-Prozeß in Kammerringöfen 
11 3691: Wärmeisolat. für Industrieöfen I 738: 
hitzebeständ. Stähle u. Legierr. für keram. 
Brenngeräte 1610: Brennen v. Stoffen, welche 
ireie SiO2 enthalten I13565*: Schmelzen v. 
keram. Stoffen (Drehofen) 1 2872*. 

Kapsel-MM. (rationelle Herst.) II 2262: (mit 
Talk u. Dunit) I12995;: (Einfl. wiederholten 
Brennens mit Lawrence County-Ton) IH 738: 
Herst. v. Kapsel-MM. nach d. Schliekermeth. 
(Verflüssige.-Mittel) 1457: (Einfl. verschied. tech- 
nolog. Behandl. auf d. physikal. Eieg.) 1458. 

Fehler: Brennfehler, Ursachen u. Beseit. 
(Ziegelherst.) 111422: Ursache rötl. u. a. Ver- 
tärbb., d. sich durch einen zweiten Brand ent- 
ternen lassen I1 1934. 

Weiterverarbeitung u. Verwendung. 

Härten keram. Gegenstände durch Kühlmittel 
11915*; Herst. gefärbter Silieatkörner (durch 
Behandl. mit wss. Alkalisilicatlse. im Gemisch 
mit hitzebeständ. Farbstoffen u. Erdalkaliborat) 
II 1595*: rote u. gelbe Scharffeuer- u. Schmelz- 
farben (Zusammenstell.) 112262: Se- u. Cd- 
Farben beim keram. Dekor 1457: Red.-Rot in 
keram. Scherben I 3180: Pigment für d. — aus 
lußspat II 134*: photomechan. Verff. in d. 

I1 29965: keram. Werkstoffe im chem. Apparate- 
bau I 2560, 3271: Tonerzeugnisse als Werkstoif 
in d. chem. Industrie 11753. 
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Bestimmte keram. Erzeugnisse. 

MM. aus Ton mit 50°/, Schlacke 1 22306* 
ton. M. zur Herst. v. keram. Glasuren oder de] 
11 904*; Bauelemente aus Ton 11915*; Kunst- 
steine aus pulverisiertem gebranntem KRohton 
11 25685*; Tongegenstände mit 1—5°/, NaOH 
II 2998*:; MM. aus Kohlenasche, Ton u. Chloridisr. 
11915*; vollständ. W.-dichte u. frostbeständ. 
Tonwaren I 422*; widerstandsfäh. Gegenstände 
aus Ton + Asbest I 1603*; Formlinge v. geringer 
Wärmeausdehn. (aus Cordierit, SiC-Pulver, Ton. 
organ. Faserstoffen) 1 1603*: Gegenstände aus 
ton. Stoffen u. Be-Verbb. 1 3330*; Gegenstände 
mit niedr. Wärmeausdehn.-Koeff. u. glasurähnl. 
Oberfläche IH 2108*: Dachziegel aus Tripel U 
3566*; Platten aus Schieferabfällen u. Quarz- 
pulver II 1424*, 

Reinig. d. bei Behandl. gebrannter Tone mit 
H2SO4 erhaltenen Lsge. Il 3425*. 

Spezial-MM. für d. Elektrotechnik IH 263, 264; 
keram. verarbeitete Isolierstoffe aus Ti-Verbh. 
für d. Hochfrequenztechnik 1 3273*: Wide: 
stände aus keram. Stoff u. einer B2O3 enthaltenden 
Fritte oder Glasur 11 3273*. 

Keram. Zahnersatz 1131; künstl. Zähne aus 
Al203, SiO2, CaSO4 u. Pt-Chlorid H 1595*: Eiger. 
schwer schmelzbarer Mineralzähne I 2262. 

Ziegelsteine. 

Rohstoffe u. Herstellung: Talk in weißem 
Material vom Typ d. Mauerziegel I1 3563: Trock- 
nen 11739; künstl. Trockn. u. Trockenbruch 
11 739; Entlüft. v. Fußbodenziegeln I 3691: 
Färben v. Ziegelsteinen mit Metalloxyden II 741*:; 
Problem d. Klinkerbrandes ohne Nachoxydat. 
11 903; Verhinder. d. Rissigwerdens v. gebrannten 
Ziegelsteinen (Einführen v. Kalk in d. rohe 
Ziegel-M.) 11 905*; Verfärbb. u. Ausblühh. an 
Schiefertonziegeln u. deren Beheb. 1290; Herst. 
v. Ziegelsteinen II 266*; bes. dichte u. feste Ton- 
ziegel 1 2425*; Ziegelsteine aus Ton oder Mergel 
mit Kreide u. pulverisiertem € 11 905*: Erhöh. 
d. W.-Widerstandsfähigk. v. Lehmziegeln durch 
Gerbbrühe- u. Zementzusatz I 2425*; s. auch den 
Abschnitt Rohstoffe auf S. 4939; s. auch Ton. 

Eigenschaften: Klassifizier. nach d. W.-Ab- 
sorpt. 113563: Gasdurchlässiek. 111935; Un- 
regelmäßigk. d. Textur v. Tonziegelsteinen in 
Gaswerken, Einfl. auf d. Dauerhaftigk. II 2865: 
Wetterbeständigk. v. Mauerziegeln auf d. Prüfr- 
feld 11 264. 


Poröse, leichte u. isolierende Massen. 


Schlackensteine u. dgl. s. unter Baustoffr, 
S. 4593; s. auch Isoliermassen. 

Poröse keram. Gegenstände II 1423*, 2110*:; 
porige wärme- u. schallisolierende keram. MM 
11 2424*; poröse Tonwaren 11437*: (aus Ton- 
schlicker, Seifenrindenextrakt u. Karayagummi) 
1 1437*; feuerfeste Isoliersteine II 2262: (in In- 
dustrieöfen) 11572; (Wirtschaftlichk. d. Öfen) 
II 1593; feuerfeste hochporöse Isoliersteine I1756*. 

Wärmeisolierendes Material ‚‚Sarapulit‘‘ aus 
Na-Silicat I1 1765: Unterss. an Tonschaum füı 
Isoliersteine 13970: poröse feuerfeste MM. aus 
Dolomit, Magnesit oder Kalkstein u. Brennstoff 
11 1765*; M. aus. Ton, festem Schaum u. calei- 
niertem Gips II 904*; hitzebeständ. poröse Ton- 
gegenstände aus Ton mit Dolomit u. Gips ı. 
verd. Säure 12065*: Gegenstände aus Talk u. 
Ton mit Bindemittel (Paraffin) 1 1437*; leichte, 
poröse MM. durch Brennen eines Gemisches aus 
Ton, Bentonit u. Braunkohle 11 2722*: wärme- 
u. kälteisolierende Körper aus Ton u. Aufkoch. 
organ. Stoffe 1 1916*: por. feuersichere Bau- 
stoffe aus faser. organ. Stoffen, Kaolin- 
schlamm, Sand u. del. mit Wasserglaslsg. I 1915*: 
Wärme-Isolat.-Materialien beim Bau v. Industrie- 
öfen 1135: MM. aus Diatomit mit Ton oder 
Magnesit 1944; Isolier-MM. aus gebranntem 
Diatomit mit Vermikulit u. Asbest II 3566*; 
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hitze 
Verb 
aus 





1935. I u. II. 


hitzebeständ. MM.: aus Asbest, Mineralwolle u. 
Verbrenn.-Rückständen d. Reiskaffs 1 1758*: 
aus Verbrenn.-Rückständen d. Reiskaffs I 1758*. 


Terrakottamassen. 


Einfl. d. Entlüft. auf d. Brenn-Eigg. I 45>; 
Vereinheitlich. d. Prüfmethoden 1 574. 


Steingut. 

Reinig. v. Feuerton für —-MM. 1238; Talk 
im — (Einfl. v. MeO) II 419; Gießen v. sanitärem 
— 1611; Betriebsfehler in d. —-Fabrikat. I 132. 

Dichte Massen. 
Steinzeug. 

Fortschritte 11 3279; Aufbereit. u. Verform. 
v. Platten I 1913; Trocknen v. —-Röhren Il 739; 
Herst. u. Erhalt. v. chem. 11594; Herst., 
Eigg. u. techn. Verwend. 11 2262; Verwend.: in 
d. chem. Industrie 111237; in d. Riechstoff- 
industrie 1 3058. 

Porzellan. 

Allgemeines: Europäisches u. 
11 572. 

Herstellung u. 


oriental. — 


Verwendung: Bedingg. d. 
künstl. Trockn. v. —-Tellern 112106; elektr. 
Brennen v. weißem — (Herdwagen- u. Tunnel- 
öfen) 12869; Brennen v. — (aus Gemischen v. 
Tonsubst. u. glasbildenden Stoffen) I 1755*; (in 
reduzierender, CO-halt. Atmosphäre bei Tempp. 


über 950°) 11756*; Schnellbrennen v. Zünd- 
kerzen- 1131; Ursachen d. Deformier. v. 
flachen --Gegenständen beim Brand I 3279: 


Ursache für Glasurblasen in weißem Wirtschafts- 
— 1767; Muster. v. emailliertem — durch Auf- 
spritzen v. Metallen II 32s1*. 

Dichte u. homogene —-Gegenstände I 1756*; 
Verss. zur Herst. v. Knochen- — 11 572: —-ähn] 
Gegenstände (aus Ton mit Pyrophyllit) 1 2064*: 
(aus leicht schmelzbarer Glas-M.) I 3329*; künstl. 

--Zähne 111594*; Zahnkronen, Zahnbrücken, 
Einzelzähne u. dgl. aus Edelmetallkörpern mit 
--Auflage II 422*; —-Isolatoren II 904*. 

Eigenschaften u. chem. Verhalten: Sinter.- u. 
Schmelzvorgang bei —-Glasuren II 2106: Einfl.: 
d. Zus. d. Feldspatkomponente auf d. Eigg. v. 
— -Scherben 1288; d. Flintvarietäten auf d. Eiger. 
v. engl. Hotel-— 1611; v. — als Katalysator- 
träger auf ‚d. katalyt. Eigg. v. V205 II 2922; 
elektr. Bögen mit geschm. — als Elektrode 125; 
Durchschlag bei Stoßspann. I 1529. 

Prüfung: v. Isolatoren- — (Übersicht) 112108 


Bibliographie: Herst. u. Formgeb. v. elektro- 
techn. — [russ.] II [3566]. 
Feuerfeste Massen. 
Allgemeines. 


Prinzipien d. physikal. Chemie bei d. Herst. 
11 3279; Herst. u. Anwend. I 132; hochfeuerfeste 
Steine u. Isolierziegel II 572; Entw.-Möglichkk. 
d. Sondersteine I 2369; neuzeitl. Entw. d. — für 
d. Industrie 1612; Fortschritte 11753, 2869; 
neuer, formbarer, wärmeisolierender Ofenbaustoff 
(„„Pire‘‘) 12869: Siemensit 1769; hochfeuerfeste 
Spezial-MM. 1612; Erzeug. v. ‚„halbsauren‘ 
Hochqualitätssteinen II 1593: Keramsit, Gewinn 
durch Erhitzen v. Ton mit verschied. Zusatz- 
stoffen II 1763. 
Rohstoffe 
x. S. 4939. 
Herstellung. 
Herst. aus gesinterten oder geschm. Aus- 


gangsmaterialien mit Zuschiägen Il 1240*: 
durch Pressen erzeugte Gegenstände 1 3461*: 


Erhöh. d. Widerstandsfähigk. gegen Schlacken 

1612; Härten d. Oberfläche feuerfester Steine 

11 265*; Uralscher Zirkon für Schutzanstriche 

auf feuerfesten Steinen I 1288; feuerfeste Form- 

linge (Verdicht. durch Erschütter.) II 265*; Hohl- 
* 
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steine 11 32S32*; Hochofensteine (Bekämpf. v. 
Rissen u. schlechter Struktur) II 2262: für 
elektrotherm. Zwecke 1945. 

Hydraul. erhärtende (Tonerdezement mit 
Tonerdezusatz) I2S8; - aus Magermitteln 
mit geringen Mengen Bindemittel 11756*: aus 
feuerfestem Ton u. Schamoötte (Flußmittel An 
desit) 11 1765*; aus nicht plast. Material unter 
Ausschluß v. Flußmitteln 11 740*: aus einem 
Mager.- u. einem Bindemittel II 422*; feuerfeste 
Steine (ohne Mager.-Mittel) 11756*; (aus Pyr« 
phyllit, Silica, Ton u. Feldspat) 12425*; (aus 
Kern v. gebrannter feuerfester M., d. mit d 
gleichen M. im geschm. Zustande umgossen ist 
11 1765*; (aus einer gebräuchl. feuerfesten M 
mit Schicht aus einer hochfeuerfesten M.) 11915* 

Stein v. hoher D. aus Quarz 1 1915*; Carb 
rundmuffeln II 2567; Gegenstände aus SiC11915* 
11 2721*®. 

Formlinge aus Metalloxyden 11 740*: M. für 
Zündkerzen‘ aus "Metalloxyd u. Bindemittel 
1 2872*; Zündkerze für Rohölmotoren (hoch 
gesinterte reine Metalloxyde mit gasdicht ein 
gebettetem Heizdraht) 138332*; porzellanart 
Überzugs-M. für feuerfeste Wände (hochschmel 
zende Metalloxyde mit Al-Pulver u. Klebemittel) 
1291*; — unplast. MM. (Bildsamk.-Verbesser ı 
feuerfesten Oxyden) 1 1913. 

Marnesiaofenfutter  «(Fortschrittsbericht) | 
2869: Magnesiafabrikate 13971; geschm. Ma 
enesit als feuerfestes Material 1768; Verbesser 
d. feuerfesten Eigg. v. Fe-halt. Magnesiten 
I 3461*; Brennen v. Satkischem Magnesit 
(Einfl. v. Korngröße u. Brenndauer) I 768 
Magnesiagerenstände aus MgO mit weniger al: 
3%/, SiO2 u. 4,7—9,7°/, einer Misch. aus Fe2O 
AleOs u. CaO 1291*; Auskleiden v. Öfen mit 
MM. aus totgebranntem Magnesit, Chromit u 
schnell abbindendem Zement 1291*; Steine au 
Marnesia u. Ur-Erz mit Wasserglas 11 1240* 
Brennen v. Magnesitsteinen 11 2107; Magnesit 
steine (technolog. Prozeß d Herst.) 112865 
Ziegel aus Magnesit 11 3693*; Magnesitstein: 
aus Magnesit verschied. Körnn. I 2425*; aus 
carbonat. Rohmaterial (Brennen v. Magnesit 
steinen erst bei Verwend. im metallurg. Ofen 
II 2261; mit Caleiumferrit als Bindemittel fü: 
MgeO 13461*: für hängende Decken in Rück 
strahlöfen II 3964: in bas. offenen Herdstahlöfen 
1458: Temp.-wechselbeständ. Magnesitsteine I 
1917*; Stein aus Dolomit 111765*: Periklas 
Forsteritgemische durch Brennen v. Schabrowski 
Talkstein mit Magnesit I Vol.-beständ 
feuerfeste Prodd. aus Olivin mit Mg-Silicaten u 
MgeO oder MgCOs I 2064*, 2065*. 

3jei 1699° geglühte Gegenstände aus 
II 2998*; bei 1600—1670° gebrannte feuerfest: 
Baustoffe aus Al2e03 I12998*; Werkzeuge au 
Al203 II 1765*: Tiegel aus reiner gesinterter Ton 
erde 1 1757*: Heizwiderstände in keram. Körper 
aus AleOs 11 2857*: hochwert. Ofensteine mit 
19—45°/, Al20O3-Geh. 1132: Einfl. verschied 
Al2eO3-SiO2-Verhältnisse in geschm. feuerfesten 
Steinen auf d. Widerstand gegen Metalloxvd 
11 1237: Erzeug. v. geschm. Cvyanit II 101 
Chromitsteine: durch Formen u. Brennen v. G 
mischen aus rohem Cr-Erz u. geschm. ton 
erde- u. magnesiahalt. Stoffen I 1756*: au 
Gemischen v. Magnesit u. Chromit II 2425* 
feuerfeste M. aus Cr-Erz, bas. Schlacke,. MgO 
u. Ton I 265*; ZrO2-Gegenstände I1 2721* 
ZrO2-SiO2-Ofensteine 1 269. 

Feuerfeste Mörtel u. dgl. 1288: II 419 
(aus Dolomit) 11 1937*: feuerfeste Kitte (zun 
Ausbessern v. Koksöfen) II 3966*. 

Verwendung (Ofenbaustoffe u. dgl.): Aufraheı 
in d. Feuer.-Technik 1 288; Erfahrr. bei Damp! 
kesselfeuerr. 1 132: Ziegel für Lokomotivfeuern: 
gen 11 3693* , poröses Ofenmaterial II 265*: M. für 
Ofenauskleidd. aus feuerfestem Mineral n. Tor 
11 1423*; Talk- u. Talkbetonfutter für Drehöfe: 


1288: 


Al2Oa 
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11 2262; Isolat. d. keram. Öfen 11 2995; Glas- 
wannensteine nach d. Vakuumverf. aus Latnaja- 
Tonen 1 1104; Ausbessern v. Glasschmelzwannen 
u. Glashäfen II 3965; Schutzüberzüge auf feuer- 
festem Mauerwerk 1 3832*; u. Formsande für 
d. Nicehteisenmetallindustrie 13327; Auskleid. v. 
metallurg. Öfen H 576*: hochfeuerfeste Baustofie 
für d. Eisen- u. Stahlindustrie 1288; Forsch.- 
Ziele bei feuerfesten Steinen für Stahlöfen II 263: 
Erfahrr. mit hochfeuerfesten Steinen für Siemens- 
Martinöfen IE 263; (Sondersteine) II 738; tür 
Weißmetallillammöfen 1 2870; für d. Cu-Industrie 
11 3964; für Rekuperatoren 1612: Windkanal- 
ziegel bei Winderhitzern im Gebiete d. südöst!l. 
Frankreich I 613; monolith. Periklasstampf-M. als 
Birnenfutter bei d. Vereinigten Verde-Kupfer- 
Hütten II 2107; — ind. Gießereitechnik HI 1942; 
halbsaures Material hoher Qualität für Gieß- 
kellen (Stahlformguß) II 2567; neuere keram. Ma- 
terialien als Hilfsmittel zur Eriorsch. technolog. 
wicht. Schmelzelektrolysen 12235; - bei d. 
therm. P-Verflüchtig. aus Phosphoriten 1 2422; 
hochtemperaturbeständ. Steine u. Mörtel für 
Zellstoffabrikat. 1332; Steine auf Si-Basis in d. 
Zellstoff- u. Papierherst. 1979. 

Eigenschaften u. chem. Verhalten s. diese Seite. 

Analyse s. unter Prüfung u. Analyse, S. 4943. 

Bibliographie =. S. 4043. 


Schamotte. 


Herstellung u. Verwendung: Sinowjewscher 
Ton als Rohmaterial für — mit erhöhtem Al2Os- 
Geh. 112421; Halbtrockenpress. v. -Steinen 
11 903, 2261; Trockn. v. geformten - Gegen- 
ständen im Tunneltrockenofen nach Fellner-Zieg- 
ler 11288: Brennen nach d. Verf. d. schwarzen 
Briketts 11 2421; Porositätsänder. beim Brand 
1289, 3180; (Ursachen) 1289: (Fe203-Dissoziat. 
als Ursache) 1289. 

-Steine: für Industrieöfen 13030*: (aus 
90°/, Magermitteln, 10°/, Bindeton u. Eisen- 
stäben) 1 2715*; aus Schamottepulver II 2998*: 
aus gerobkörn. u. feinkörn. I1 2998*; Steine 
aus niedriggebrannter 11 2422: Gegenstände 
aus Trockengemengen v. u. Ton I 1437*, 2715*; 
Erhöh. d. chem. Widerstandsfähick. v. -Steinen 
für Glasschmelzöfen 1 3026. 

Glasuren. 

Glasurrisse an -Kacheln (erprobte Zuss.) 
1 2712; Verarbeitbark. v. -Mörteln 13328. 

Eigenschaften u. chem. Verhalten: Elektr. 
Leitfähick. v. -Steinen in Abhängigek. v. Fe203- 
Geh. 112565; mechan. Festigk. v. trocken ge- 
preßten -Steinen 1 944: Einfl. d. Oberflächen- 
haut auf d. Druckfestigk. 1944; Bezieh.: zwischen 
Feuerfestigek. unter Belast. u. Korngröße IH 2865: 
zwischen D., Fl.-Grad u. -Steinangriff v. Glas 
u. Schlacken bei hohen Tempp. NH 3811: Wrke. 
d. CO auf —-Materialien (Wirksamk. v. Fe-Kata- 
Ivsatoren bei d. CO-Zers.) II 2107. 

Untersuchungsmethoden: Schnellmeth. zur 
Best. d. Brennerades 1 770: Schnellbest. d. Poro- 
sität I1 2263: Best. d. offenen u. geschlossenen 
Poren in -Körnern II 2262. 

Bibliographie. Russ.: Brennen v. Schamotte 
1/1290]; Einfl. d. granulometr. Zus. d. Schamotte 
auf d. Eigg. d. fert. Prod.: wenig Schamotte 
enthaltende u. schamottelose fenerfeste Materia- 
lien 11 [577]. 


Silicasteine (Dinassteine). 


Herstellung u. Verwendung: Unters. u. Klassi- 
fizier. d. mechan. Eigg. v. Quarziten II 101: 
Fe-halt. Quarzit als Mineralisator für — 11903: 

aus Schokschinquarzit 112421; Auswahl d. 
eünstigesten granulometr. Zus. für 11 2422; 
Einfl. d. granulometr. Zus. d. Quarzite auf d. 
Eigg. d. 11 2422; Herst.: 11 576*%; aus Sand 
oder Quarziten 13586*: aus kalkhalt. Roh-MM. 
1137*;: aus Bilimbajewquarziten für Koksöfen 
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1 1104: im ungebrannten Zustande zur Herst. ı 
Oienauskleidd. verwendbare 11 2425*; Haupt- 
ursachen für Ausschußware II 1763. 

Eigenschaften u. chem. Verhalten: Zus. ı. 
Kigg. v. verschied. Herkunft I 1421; Einil. 
v. Zusätzen auf d. Eigg. II 1237; lineare Anderr. 
beim Brennvorgang 1 2107; Ausdehn. v. Koks- 
ofen-— (bis zu 1350°) 11 738, 1763; Einfl. einei 
vorher. Vermahl. d. Quarzsandes auf d. Festigk. 
1 3459. 

Untersuchungsmethoden: Schnellmeth. zur 
Best. d. D. 11574: Betriebsprüf. v. II 3423. 

Bibliographie. Russ.: Theorie u. Praxis d. 
Herst. v. Dinas aus kryst. Quarziten I1 [105] 
Qualität d. Kalkes u. sein Einfl. auf d. Dinaseige. 
11 [741]: Dinasbldg. beim Brennprozeß, Frage ı. 
chem. Rkk. beim Brennen v. Dinas IH [315]. 


Chem. beständige Massen. 

Siurebeständ. Werkstoffe 12713: (aus Ton- 
erde v. Drushkowka) 1 1237: säurefeste Steine 
(Porosität, Sinter.-Fähigk. u. Bindemittel)13831: 
säurefeste Klinker (M.-Zus. u. Brennschwind.) 
II 903; gegen Alkali u. Alkaliverbb. widerstands- 
täh. Gegenstände aus MM. d. Zus. RO.Al20; 
1 3329* ; feuerfestes Material für Na2S-Öfen 1612: 
II 1933, 2721*. 


Physikal. Eigg. u. chem. Verh. 
v. keram. Materialien 
s. auch die Abschnitte Ziegelsteine, S. 4940: Por- 
zellan, S. 4941; Schamotte s. diese Seite: Silien- 
steine s. diese Seite. 

Physikal.-chem. Umwandll. v. Kaolinen u. 
Tonen beim Erhitzen I1 3690; Volumenänderr 
v. Tonwaren beim Brennen (Prüf.-Meth. für feuer- 
feste Mörtel) 1 132; Einfl. d. Temp. auf d. einzel- 
nen Hauptkomponenten keram. MM. u. ihr Verh. 
im Versatz I 1913. 

Eigg. feuerfester Spezial-MM. 1132, 1755: 
bildl. Darst. d. Textur v. feuerfesten Steinen 
11 2865; Einfl.: v. Produkt.-Faktoren auf d. Eigr. 
v. feuerfesten MM. aus Latnajaton 13971; d. 
(lasphase in verglasten keram. MM. 1458; d. 
Körn. v. Magnesitsteinen auf ihre Eigg. 12578: 
Strompotential an keram. Diaphragma in Batl>- 
Lsgg. 11830; 12 Jahre Forsch. über d. Wärme- 
leitfähigk. feuerfester Stoffe bei hohen Tempp. 
1288: Wärmeleitfähirk. v. feuerfesten MM.T132: 
11572: Verss. mit porzellanart. Scherben \ 
eroßer Temp.-Wechselbeständigk. 1131: Wärme- 
ausdehn. feuerfester Ziegel für Dampikesselofen 
1132; Eigg. v. Isolierziegeln IH 1594; Zerstör. 
Schmelzofensteinen durch Zersplitter. 112107: 
Elastizitätsmodul bei verschied. Tempp. bei 
feuerfesten MM. mit geändertem SiO2-Geh. 
II 1763; Einfl. d. Herst.-Bedingg. auf d. Festirk 
v. Maenesiasteinen I 1237. 

Gasdurchlässigk. tenertester Stoffe (Mess.) 
1945: (für Ha) 1289: (Einfl. d. Brennprozesses 
auf d. Luftdurchlässiek. v. Schamottesteinen) 
1 3971; (Druckfestiek., Wärmeleitfähigk.. Wärmce- 
ausdehn., Wärmekapazität u. Neig. zum Springen 
in Abhäneiek. v. d. Porosität) 1132: Porosität 
im Ziegel I 2871. 

Einstoffsysteme als Grundlage d. keram. 
Forsch. II 1932; Oxydrkk., Bedeut. für d. silicat- 
chem. Industrie u. Schlackenchemie IH 3279; 
Bedeut. v. Röntgeninterferenzunterss. bei hohen 
Tempp. 13329; Erweich.-Vers. unter Last bei 
feuerfesten Stoffen 1612; physikal. Chemie d. 
Quarzes u. seiner Umwandll. (feuerfeste Stoffe) 
11 3279; feuerfeste Steine d. Systems SiO2-Ton- 
erde (Verbb.) 11263: (Eigg.) 11263; Phasen- 
diagranım v. AI-Silicaten 11 2421; speckstein- 
halt. MM. d. Dreistoffsyst. MgO - Al203 - SiOa2 
(Eigg.) 12578: System K20-PbO-SiO2 II 263; 
Eigg. v. bas. feuerfesten MM. für Stahlöfen (aus 
MgO, MgCO3 usw. u. Kaolin) 12578; (Dolomit- 
Kaolin-MM.) 12579. 

Feuerfeste Erzeugnisse u. ihre Korros. II 572; 
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Korros.-Erscheinn. anı feuerfesten Material v. 
Emaillieröfen I 2712; C-Ausscheid. an Hochoten- 
steinen I 2063: Ander. d. chem. Zus. d. Hochoten- 
materials während d. Betriebes I1 1934: Rkk. 
in Kupolofenfuttern I 612; Zerfall d. Mullitphase 
in Glasöfen II 3144; Einfl. v. Erdgas u. He auf 
feuerfeste Ziegell 255; Mechanismus d. Schlacken- 
angriffs bei feuerfesten Steinen 11 2107: flub- 
bildende u. zerstörende Einw. v. Kalk auf Tone 
u. feuerfeste Steine I 458: Viscosität v. Schlacken; 
Anwendd. auf d. Verschlack. feuerfester Steine 
1613; petrograph. Schmelz- u. Verschlack.- 
Unterss. an Magnesitdrehrohrofenfuttern 1 2869; 
Glasangriff auf feuerfeste Baustoffe u. seine Prüf. 
1 459; Mechanismus d. Steinchen- u. Knotenblde. 
an feuerfestem Material in Glasschmelzen II 3690. 


Prüfung u. Analyse 


8. auch Terrakottamassen, S. 4941: Porzellan, 
Ss. 4941; Schamotte, S. 4942; Silieasteine, S. 4942. 

Großzahlenrechn. für Fragen d. keram. u. 
Mörtelstoffindustrie 11 2866; Prüf. v. Tonwaren 
13029; M.-Kontrolle mit d. Kabusweichheits- 
prüfer I1 420; Ausflußviscosimeter für keram. 
MM.u. Rohstoffe I 2871; Widerstandsviscosimeter 
für keram. Gieß-MM. 1459; zwei neue App. zur 
Mess. d. Viscosität v. Schlämmen u. d. Verform- 
bark. plast. MM. 11754; mkr. Kontrolle d. Korn- 
größe bei d. Herst. v. feuerfesten Steinen II 1421; 
Prüf. d. Mahlfeinheit II 3691. 

Gerät für d. Best. d. Wärmecharakteristik v. 
feuerfesten Stoffen 1 1754; Methodik d. Best. d. 
Wärmekapazität feuerfester Stoffe bei hohen 
Tempp. I 2422; Best. d. Wärmeleit.-Vermögens 
bei hoher Temp. I 1436; elektr. Ultramikrometer 
zur Mess. d. Wärmeausdehn.-Koeff. 11 420: App. 
zur Best. d. Vol.-Gew. 11 1936:  Dimens.- 
Anderr. v. keram. Prüfkörpern unter W.-Behandl. 
11 102; W.-Absorpt. durch Tonziegel u. einige 
verwandte Eigg. (Porositätsbest.) 12580; Schnell- 
meth. zur Best. d. Porosität v. feuerfesten Ma- 
terialien I1 2263; photoelektr. Reflex.-Messer zur 
Prüf. v. keram. Farben 11 2568; Charakterisier. 
d. Brennfarbe dureh Best. d. Weißgeh. mit licht- 


elektr. Reflex.-Messer II 2568; Best. d. therm. 
Widerstandsfähigk. v. feuerfesten Materialien 
11 739; Prüf. v. feuerfesten Steinen I 613; experi- 


mentelle Prüf. d. empir. Formel v. Schuen, d. 
Diagramms v. Ludwig u. d. Kurve v. Tschishewski 
zur Ermittl. d. Feuerfestirk. IH 3424; Pyrometer- 
kegelwerte für d. Syst. CaO-Al2eO3-SiO2 1613; 
Segerkegel u. F. (Frage d. Definit.) HI 265: Prüf. 
d. Schlackenangriffs an keram. Probekörpern 
11 903; Feuchtemess. ind. IH 739; Kleinproben 
an Ziegeln 1613. 

Identifizier. kryst. Substanzen mit 
strahlen 1598; petrograph. Mikroskop in d. 
1 290, 1901, 2871; chem. Unters. keram. Roh- 
stoffe u. Erzeugnisse I 2714; mikroanalyt. Unters. 
v. keram. Waren 111065: Luminescenzanalyse 
in d. — 11739; Lawrence-Smith-Meth. d. Alkali- 
trenn. 11 903; polarograph. Best. d. Gesamtmenge 
v. Alkalien II 3146: Schnellbest. d. Tonerde mit 
Oxychinolin 12580: Nachw. v. Mullit in 
branntem Ton I 132. 


Röntgen- 


‚P- 
ge 


Bibliographie. 


Didier-Ofenbau, zur 
schichte d. deutschen Gasofenbaus 
zahnärztl. Porzellanarbeiten [The 
porcelain in dentistry, dt.] II [266]; 


0 Jahre Entw.-Ge- 
ı [2762]: 
Art of 
Grobguß- 


verf. in d. Zahnprotetik, ein Handb. f. d. 
Praktiker II [266]. r 
Russ.: Feuerfeste Futter metallurg. Ofen 


1 [292]; Antike keram. Brennöfen nach d. Aus- 
grabb. in Kertsch u. Fanagorija 1 [1494]: Berechn. 
v. Glasuren u. d. MM. für d. Fein- 11 [1241]; 
Alle. Kursus d. Technologie d. feuerfesten Ma- 
terialien 1 [2569]: Hochfeuerfeste Materialien 
11 [3147]; Samml. v. Aufsätzen über d. Porzellan- 
Fayence-Herst. 11 [3566]. 
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Ketone 


Verres euites, produits 
faiences, grös, porcelaines I [1241] 
congresso internazionale del vetro « 


Traite de eeramique. 
refractaires 
Atti del 1° 


della ceramica 1 [1290]; s. auch Porzellan, S. 4941 
Sehamotte, S. 4942; Silicastrine, S. 409142 
Keramsit, Gewinn. durch Erhitzen \ fon mit 


verschied. Zusatzstoffen 11 17693. 
Keratine s. Proteine. 
Kerreffekt, elektrooptischer, opt 
u. innere Beweglichk. v. 
opt. Anisotropie u 
{ herlager. d. elektı u 
I 2138. 
Dispers. d. in (O2 1670 
:v, Cl-Derivv. d. CHs, C2He 
2498: v. Rieinusöl 11 1316: v. reinem Nitrobenzol 
(Debyeeffekt u. Verzöger. d. ) 11 2337; v. Nitro 
benzol in Paraffinöl, Bzl., Heptan u. CUls in Ab 
hängiek. v. d. Konz. 11 1836; v. p-Azoxvanisol 
im isotropen Zustarmd 11 204. 
Kerr-Zelle 1 123*, 284°, 3023*: Verwend. d 
: für photograph. Unters. 1 993; zur Erforsch 
photograph.-photochem. Prozesse 1 2482. 

Kerzen, Lichtegießen vor 200 Jahren 11 2019; Fort- 
schritte 1954 13359: Herst.: v. Bienenwachs- 

1 4004*: 11 777*: v. langbrennenden 
Bienenwachs u. pilanzl. Öl 1 3072*; 
u. hydriertem pflanzl. ÖD 1 3072*®; 
II 161; aus Paraffin u. einem pflanzl. Öl 1 3072*; 
aus gehärteten Fetten 11 777*: aus gehärtetem 
Fett oder gehärtetem Walfischöl 1 3072*: Prodd 
aus fetten Ölen zur Herst. v. II 2601*; Farv- 
stoffe für Il 1262*; Verzieren 1 3072*; Über- 
ziehen mit Glycerin-Phthalsäure- oder Phenol 
Formaldehydharz 13072*; Lacküberzug füı 
1 3072*; mit Metallüberzug 1 3072*. 

Bibl.: Modern candle-making 1 [496] 

Kesselspeisewasser s. Wasser. . 

Kesselstein, faser., zu 85%, aus Mg&(OH)2 u. zu 9°, 
aus Anhydrit bestehender li 2102; Verhüt 
Y; (mit bes. Berücksicht. d. Schwindelmetho 
den) 11 3275: Wrkeg. v. -Gegenmitteln I 1101; 
(Labor.-Prüf. d. Wrkg. auf Metalle) I 607; elektı 

-Verhüt. u. -Beseitig. II 2417*; -Verhinder 
im Kesselspeisewasser (Kolloidbehandl.) 1 1598; 
in Automobilkühlern IH 2257*®: -Gegenmittel 


Anisotropie, Form 
organ. Moll. 13124; 
Mol.-Struktur 13108 
magnet. Doppelbrech 


u. C2Hs 11 2108 


(aus 
(aus Wachs 
aus Paraffin 


für Kühler v. Verbrenn.-Kraftmaschinen (aus 
Ameisensäure u. Digallussäure) I1 414*; Stein 
bojen für d. Verhinder. u. Beseitig. v. II 2256; 
Korros.-verhütendes -Gegen- u. -Beseitig 


Mittel 11 568*; Graphit zur Verhüt. 1 1285 
Na-Phosphat zur Verhinder. d Ansatzes in 
ununterbrochen arbeitenden Kesselanlagen I 2228: 
Gerbsäure zur Verhinder. d. -Bldg. 1 3826 

Beseitig. v. (dureh Sandstrahl) N 3323*; 
(mit chem. Mitteln) 11 2417*; (mit NasPOs) 
1 2708; II 1929; Reinigen v. Kondensatorenrohren 
1 1598: Verwend. v. Inhibitoren zur Rohrreinig 
11 2102: 8. auch Wasser (Kesselspeisewasser) 

Ketale s. Acetale. 

Keten, therm. Darst. aus Aceton in Gew. v. Glanz 
kohle, Koks oder Graphit II 2881*: Bldg.: aus 
Aceton 13536; aus a-Acetoxvisobutyronitril (?) 
11 1864; Dimerisat. 1 2086*; (Cu-Geräte) 1 3199* 
Polymerisat. u. therm. Zers. 1 38: Geschwindigk 
d. Polymerisat. 1693; Bldg.-Wärme u. Wärme 


tön. d. Rk. mit Alkoholen 1693; therm. Zers 
(Vers. d. Darst. d. Methylen-Radikals) II 1680 
neues Pyridin-— -Kondensat.-Prod. 1396: Veı 
wend. zur Verester. v. OH-halt. organ. Verbh 


11 3299*®. 
Ketimine s. /min: 
Ketoamine s. Krtone. 
Ketole s. Ketone. 
Ketonaldehydmutasen = 
Ketonalkohole s. Krtone. 
Ketonanile s. Anil: 
Ketone, Synth. nach Friedel-Crafts II 1159; (Rk 

Kinetik) I1 2652: Herst. v. Alkylarylketonen aus 

d. Rk.-Prod. d. Einw. v. W.-freiem AlCls auf 


Enzyme. 








Ketone 


Essigsäureanhydrid nach Friedel-Crafts mit aro- 
mat. Verbb. II 3160*; Verwend. einer Lsg. v. AICls 
in absol. Äther bei d. Hoesch’schen Ketonsynth. 
11 501; Synth. mit Hilfe v. BF3 11529; Darst.: 
einiger Terpen-— 12019; v. höheren — 12000: 
hei d. katalvt. Hvdrier. v. CO 1 3346*: durch 
Oxydat. v. Ölen in d. Dampfphase mit Oz oder 
Luft 11 3736*; Möglichk. d. Gewinn. unter 
Verwend. v. Erdöl 11644; katalyt. Herst.: v. 
aliphat. gesätt. aus A. 11 2734*; aus mehr als 
2 C-Atome enthaltenden aliphat. Alkoholen 
1 2440*; durch Kondensat. v. unsubstituierten 
Carbonsäuren mit aromat. Verbb. ohne OH- 
Gruppen (+ AlCls) IH 1257*; durch Kondensat. v. 
Carbonsäure- oder Dicarbonsäureanhydriden mit 
Aromaten (+ Metallchloride) IH 2737*; Darst.: v. 
ungesätt. — (durch Einw. v. SeO2 auf Verbb. mit 
d. Gruppe CH:CHCHz2 in nichteyel. Bind.) 
11 2881*; (aus ungesätt. Halogen-KW -stoffen 
durch Einw. verschieden starker Basen) I 3199*; 
v. — d.Athylenreihe durch Dehydratat. d. ent- 
sprechenden Ketole 1 2802; v. Ketolen (aus Fett- 
säureestern) 11 2282*; (mittels d. gemischten 
Aminomagnesiumverbb.) 1 1363; v. 8-Oxyketonen 
II 1888; v. Oxynaphthyl-— 12170; v. eyel. — 
aus Lactonen, Y-Oxysäuren, ungesätt. Säuren mit 
Dehydratisier.-Katalysatoren I 3978*; v. ceyel. 
1.2-Aminoketonen 1 793*; v. a-Aminoketonen 
(Meth.) 12978; v. o-Dinitrophenylarylketonen 
II 3910; Bldg.: mit Natriumamid aus Cinchona- 
alkaloiden IH 1182; v. «-Oxy-— bei d. Einw. v. 
Aspergillus niger auf n. 1.2-Diole II 2386. 

Azeotrop. Entwässer. II 1256*; Wiedergewinn. 
aus einem inerten Medium durch Überführ. in 
stabile Mol.-Verbb. 1 156*. 

UV-Absorpt.: v.—-Dämpfen I 216; v. Methyl- 
ketonen (Vergl. mit d. Aldehyden) I 216; Absorpt.- 
Spektr.: v. Ketoenolen (Bezieh. zur Konst.) 13267; 
d. Carbonylgruppe (verglichen mit d. CO) 11 347; 
Ramaneffekt einiger aliphat. Athyl-— 12661: 
ramanspektroskop. Unterss. d. Affinitätsabsättig. 
d. © in Mol.-Verbb. d. — I 3124; opt. Anisotropie, 
Form u. innere Beweglichk. v. — I 3124; Entsteh. 
d. opt. Dreh. u. d. anomalen Rotat.-Dispers. bei 
112336; Refraktt. d. Carbonylradikals (Ursache d. 
opt. Dreh.-Vermögens u. d. anomalen Rotat.- 
Dispers.) 11035; dielektr. Verh. in verschied. 
Lösungsmitteln II 832; Acidität u. Mechanismus 
d. H-Wander. II 2938; ebullioskop. Mess. an Lsgz. 
in HF II 1685; Dampfdruck gewisser — 11689; 
Viscositätsmess. an alieyel. — 111684; Ober- 
flächenpotentiale I 1036. 

Therm. Zers. in freie Radikale (Mechanismus) 
1 378; Bldg. u. Zers. d. Diazoketone v. Stand- 
punkt d. Elektronentheorie 11681; photochem. 
Zers. (Mechanismus) I 877; photochem. Zerfall v. 
alinhat. 1 3915; Photorkk. v. fl. u. gel. 1 220; 
Spalt.: v. unsymm. durch KOH IH 1356; v. 
aromat. durch Säuren II 3908; Isomerisier. bei 
Oxy-— (Umlager. d. ‚„Phenylketols') II 362; opt. 
Aktivität bei tautomerer Umlager. (Vergl. d. 
Racemisier.- u. Bromier.-Geschwindigkk.) 1 1523; 
Hydrier, v. ungesätt., aliphat. — zu wachsart., 
ungesätt. Alkoholen 11 2759*; Autoxydat. (ster. 
Hinder. bei d. Oxydat. u. Racemisier. v. @-Ketolen) 
11 199; (elektrolyt. Dissoziat. v. @-Ketolen) I1200; 
(v. a.ß-ungesätt. —: Rolle d. Superoxyde als 
Zwischenprodd.) N 1355; Halogenketone u. ihre 
Derivv. 11 219; über: «-Halogenketone 11 2666, 
2809;  @a-Chlorketone 13923;  Polyhalogen-— 
(Indol) IH 367; (Skatol) II 219; Vergl. d. Chlorier. 


v. — mit d. v. Säurechloriden 11999; Einw.: 
v. Hypojodit auf mit Hinderr. 112363; v. 
Mg auf «a-Halo- II 1538: v. metall. Na auf 


aliphat. 1 222; Metallketyle d. fettaromat. 
Reihe II 3905; Struktur d. Metallketyle (Dissoziat. 
d. Alkalimetallpinakonate zu Metallketylen in 
Lsge. in fl. NH3s) 11863; (Mechanismus d. Rkk. 
mit Alkylhalogeniden) I 1864; (Natur d. Zwischen- 
prod. bei d. Rk. mit Alkylhalogeniden) I 3541; 
Überführ. in Hydantoine I 233; über d. Wrkg. v. 
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Nesslers Reagens auf 
mit BF3 I 1529. 

Einw. v. HCN: in Cyanhydrinen als Lösungsm. 
II 1445*; aufaliphat. — in Ggw. v. Basen II 1445*®: 
Rk.-Fähigk. v. unsymm. Distyrylketonen I 1229: 
Addit. v. einfachen — (Michael-Kondensat.) 
Il 1874; Einw. v. C2H2 u. d. Dimagnesiumverb. d. 
C2H2 auf d. Terpen-— 12377; Rk.: d. Alkali- 
verbb. mit Diacetylen I 2894*; mit CH2N? (elek- 
tronentheoret. Deut.) 11680; mit Brenzeatechin 
(Bldg. eyel. Ather) 11 683; mit Phenol (Gewinn. 
reiner Kondensat.-Prodd.) I 793*; v. ungesätt. - 
mit reaktiven Phenolen in Ggw. einer starken 
Säure u. eines Oxydat.-Mittels (Synth. v. Benzo- 
pyryliumsalzen) 1 235; Oxypolyketone (Alkylier. 
v. Benzoylformoin) I 1875; Einw.: d. gemischten 
sek. u. tert. Organomagnesiumverbb. (aldosierende 
Wrkg.) 11 3899; d. gemischten Organomagnesium- 
verbb. auf d. aliphat. «-Athylen-— 11 1533; Rk. 
v. a@-Bromketonen mit Organomagnesiumverbb. 
II 688; über Oxymethylenketone u. deren 
Rk.-Prodd. (Einw. v. Grignardsalzen) I 2346: 
(Meth. zur Abspalt. v. W. aus leicht zersetzl. sek. 
u. tert. Alkoholen) II 2374; (synthet. Verss. in d. 
Terpen- u. Sesquiterpenreihe) 11 2374; (Einw. v. 
Organo-Mg-Verbb. auf Salze d. Oxymethylen- 
ketone) II 2376; (hydrolyt. Spalt. v. Doppelbind.) 
11 2377; (Beweis d. 1.4-Addit. v. Grignardsalzen 
and. konjugierten Doppelbindd.) I 2377; (Synth. 
eines Isomeren d. Irons) II 2378; Umwandl. d. Oxy- 
methylenderivv. d. — (Synth. d. Chinolinbasen) 
111014; Darst.d. N-substituierten Imide d. aliphat. 
— 11532; Kondensat. mit Formaldehyd: v. aro- 
mat. — 13129; v. Monoketonen II 1882; Me- 
chanismusd. —-Kondensat. 11 677; Semicarbazon- 
bldg. in 60°/,ig. Methylcellosolve (Geschwindigk.) 
1 221; Unterss. über eyel. — (Verh. v. 4-Methyl- 
cycelohexanon gegen Anisaldehyd) H 46; Konden- 
sat.-Rkk. v. eycl. — (Oxindolmalonsäurederivv.) 
11 367; dieyel. Derivv. v. einfachen aliphat. 
11 3089; Unterss. über alieyel. Verbb. (Synthesen 
v. ß-Ketoaminen) 11 2363; Rkk. v. Diarylthio- 
harnstoffen mit alieyel. — 12536; Eigenfarbe u. 
Halochromie v. tieffarb., aromat. Fünfring- 
11214; Halochromie d. — mit einem Furankern 
11 217; über Furan-— mit doppelten Bindd. 
11 218; Synth. einiger p-substituierter ß.ß-Fury]- 
alkyl- u. -Furylarylpropiophenone I 1372: Kon- 
densat. v. o-Aminoketonen zu heterocyel. Ringen 
mit 8 Atomen II 2213. 

Prüf. d. Gelatiniervermögens einiger Amide u. 
— gegenüber Nitrocellulose II 1813; Abranzen v. 
Fetten u. Ölen H 776; hochgliedr. Ring-— u. ihre 
geruchl. Eigg. 1 3728; Giftiek. v. aliphat. — für 
d. Kartoffelknolle 1 3678; Verwend.: v. Derivv. 
d. 3-Methyleyelopenten-2-on-(1) oder d. 3-Methyl- 
eyclopentanon-(1) als Ersatz für Jasmon I 3609*; 
zur Extrakt. v. Holzspänen (Cellulosegewinn.) 
11 1473*; gegen Hylecoetus dermestoides u. 
Anobium pertinax 11 2309. 

Nachw.: v. Methyl- durch Tüpfelrkk. 
II 2710; in äther. Ölen u. Drogen 1595; v. — u. 
Fuselölen (Mechanismus d. Salicvylaldehydrkk.) 
11 2300; Hydroxylaminmeth. zur Best. (Ver- 
schieb. d. Oximgleichgewichts durch Pyridin) 
11 2558; (Einfl. freier Säuren) II 2558; Best.: mit 
2.4-Dinitrophenylhydrazin I1 1410; mit 8-Naph- 
thylhydrazin 1230: v. gewöhnl. — als Nitro- 
guanylhydrazone 11 40; Hydrazone mit quater- 
nären Hydrazinoformylmethylammoniumsalzen I 
959*; Identifizier.: mit 3-Nitrobenzhydrazid I 56: 
mit 3-Nitrobenzhyrazid u. 2.4-Dinitrophenylhydr- 
azin 11 208; mit o-Chlorbenzhydrazid 157; mit 
p-Chlorbenzhydrazid 156: Unterscheid. d. Pro- 
panone mit d. Radikal CHaCl-CO- v. denjenigen 
mit d. Gruppe CHCl2-CO- 11691; W.-Best. in 
Alkohol-—-Gemischen I 253: s. auch Acetale: 
Carbonylgruppe, Diketone;, Enole, Hydrazone: 
Imine,;,  Ketonsäuren, Ozxime, Semicarbazone: 
Tautomerie, Terpene; Thioketone, Thiosemicarh- 
azone, 


-Alkohole I 2802; Verbb, 
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1935. Iu. Il. 


Ketonsäuren, Darst. (Unterss. über d. Friedel 
Crafts’sche Rk.) 11 1159: Synth.: v. ungesätt 
aliphat. «- — 1224: höherer Polyoxoearbonsäurer 


d. Fettsäurereihe 1 208: v. — mit Pvrrolkern 
12363; Herst.: v. Ketondicarbonsäuren, Verwend. 
11 2587*; durch Kondensat. v. Carbonsäure- oder 
Diearbonsäureanhvdriden mit Aromaten (+ Me- 
tallcehloride) 11 2757*; bei d. Einw. v. Grignard- 
schem Reagens auf d. Anhydride zweibas. Säuren 
13920; Polarität u. Alkoholvse v. B-Ketoestern 
1 2516; Spalt. v. Ketosulfidearbonsäuren IH 2564; 
Einw. v. Nesslers Reagens 1 2s02; Darst.: v.Ööllösl. 
Metallsalzen (Bezieh. zwischen Struktur u. Lös- 
lichk.) II 2042: d. Ni-Salze v. aromat. Ketocarbon- 
säuren d. Formel R-CO-R’-COOH I11125*; d. 
Salze v. aromat. Ketocarbonsäuren mit Verbb. »- 
u. mehrwert. Metalle 11 1736*: Addit.-Rkk. v. 
ungesätt. @«-— 12359; katalyt. Decarboxylier. d 
8-Ketosäuren 1 2799; Rkk.: d. B-Ketonsäureester 
mit Furankern 1 3652: v. Y-— 1891; (Keto-P- 
lactone) I 1045; (Ketoester) 1 1046; Synthesen mit 
eycl. -Estern [Synth. v. 2-Methyleyelohexan- 
essiesäure-(1)-carbonsäure-(2) u. verwandten 
Verbb.] 11512; [Synth. v. Cyelohexandiessig- 
säure-(1.2) u. verwandten Verbb.] H 513; Aldol- 
kondensat. zwischen Aldehyden u. ß-Ketosäuren 
u. ihre Bedeut. für d. Biogenese einiger Natur- 
stoffe II 1888; Kondensat. v. «- mit Tryptamin 
unter physiol. Bedingg. 113514; Hydrier. v. 
ungesätt. «- durch gärende Hefe I 225; Methan- 
eär. 193. 
Nachw. v. 
rkk. 1 3018. 

Ketopinsäure (10-Apocampher-i-carbonsäure) (F. 
234°), Darst. aus B-Oxycampher, Eicr. 12021. 

Ketosen s. Zueker(arten). 

Ketoxylose s. C5H1005. 

Ketten s. Potentiale. 

Ketyle s. Ketone. 

Kiefernöle s. Ole, ätherische. 

Kienöl s. Harzölr. 

Kies, Sand u. — (Bericht) I 2064. 

Kieselgur (Diatomeenerde, Diatomit, Infusorienerde), 
Vork., Eigg., Verwend. 13025: Beziehh. d. Vul- 
kanismus zu diatomeenart. u. verwandten kiesel- 
sauren Sedimenten II 3644. 

Verarbeitung u. Verwendung: 
11 736*; Mahlverf. für 


-Ketocarbonsäuren durch Tüpfel- 


Verarbeit. 
- (Erhalt. erhöhter Fil- 
trat.-Fähigk. bei unverminderter Adsorpt.-Fä- 
hick.) II 736*; Veredl. 1 3968: Caleinieren1 1916*; 
Weißbrennen v. - vornehml. deutschen UTr- 
sprungs 11 422*, 

Verarbeit. v. —: zu Filterzwecken II 409*; 
mit caleinierter Soda zu Schleif-, Filter- u. Iso- 
lationsmitteln 13973*%: zu  Filtrierhilismittel 
1 2060*; Wrkg. v. Hyflo-Supercel als Filtermittel 
für Trockenreinig.-MM. 11796: -Filter zum 
Zurückhalten v. feinsten Bleichtonaufschläimm. 
1 2706*; Verwend. zur Saftreinig. in d. Zucker- 
industrie II 2143; ausländ. u. deutsche —-Sorten 
in d. Zuckerfabrikat. II 1271: Metafiltrat. mit 
(Bier) II 2466; poröse MM. aus — mit Ton oder 
Magnesit I 944: harte, spezif. leichte Sintermasse 
aus — für schalldämpfenden Leichtbeton I 2065*: 
feuerfeste MM. aus Tripeln u. II 2421; Ver- 
wend.: in d. Gummiindustrie (russ. Lagerstätten) 
11134; in d. Farben- u. Lackfabrikat. HI 3015: 
als Zusatz zu Anstrichfarben auf frisches Holz 
oder feuchten Untergrund 12264: für Toilette- 
puder II 3168. 

Eigenschaften: Lichtbrech. u. D. 12792 
Wärmekapazität 1 2326: Benetz.-Wärme 13757: 
Adsorpt.-Eigg. v. d. Zentral-Tschernosem- 
gebietes I1 1069; Zus. u. katalvt. Wirksamk 
(Überführ. v. Naphthalin in 3.3-Dinaphthyl)l 1226: 
Verh. v. Ni-— als Fetthrdrier.-Katalvsator1 3999; 
Einfl. v. — als Träger auf d. katalyt. Eigg. v 

Wrkg. v.roher u. geglühter — auf d. Pilanzen- 
wachstum II 906. 


XVıl. 


18. 2; 


1945 


Kieselsüure 


Kieselsäure, Blig. bei Oxviat. v. Si 11101 


11 1325: Milowit, 





ne Form d (Kire. u 


Verwend.) 11 53755; staubfürmige v. Masrnito 
eorsk für Uviol- u. Filtergläser 1 943; Verwandt 
schaft zwischen d. chem. Zus. d. koll. Boden- 
u. zwei ihrer Eigg. 11 424 -Geh. d. Bitter 
wassers d. Bonifaziusquelle zu Morszyn 1 214102 
Einw. d. Algen auf d. Absatz v. aus Thermal 
wässern 1873 


kt us natürl. Silieaten (UÜhrvsotil-Asbest) 
I 3325* wulsorbierendes -Hvdrat aus Rück» 
ständen d. Säureaufschlusses \ lonen 1609* 
Herst. v. koll -Disperss. 1 2S* 


Glimmererzeuenisse durch Zusammenkleben 
dünner Glimmerblättchen oder -teilchen (Koll 
als Klebstoff) I 121*; Einlager. ı als Polier- 


material in Graphitbürsten 11 2416*, aus d 
Schmeizfluß hergestellte als Formbaustoif zur 


Erziel. einer glatten ttußoberfläche 11 3699* 

als Füllstoff in Kautschukgemischen 1 1927*®; 
(Gewinn. v. koll ) 12905; Reinigen v. Öl mit 
akt. — II 1465*: Schädlingsbekämpf. mit feinst 
vermahlenen -Mineralien mit Absorpt.-Fähigk 
II 3425* zur Bekämpf. d. Kornkäfers bei 
Gerste u. Malz (als Naaki) 13355: Behandl - 
halt. Gesteine mit CasP2Os zwecks Bldg. v. Alkali- 
phosphaten u. Kalksilicat 1 3325*. 


lechnisches. 


Verminder. d. durch bedingten Schwierigkk. 
beim Laugen v. Abbränden u. bei d. Filtrat. d 
sauren Abbrändetrübe auf d.Werk ‚‚Elektro-Zink 
13979: Besonderhh. d. in d 
wasser-Chemie 1 2572: 
Aluminatlsgg. II 2562* ; 
Il 1419*; 
bei d 


Kessı Ispeise 
Entfern. v. aus Na- 
aus Solen (durch MgUOs) 
(durch lösl. Al-Verb.) 1 123*; 
Reinig. d. Säfte 11 610 


Beweg. 


Physikal. u. chem. Verhalten 

Kernzusammenstöße mit Neutronen II 068 
Zunahme d. Aktivität v. Neutronen nach Durch 
eang durch — II 1312: Verstärk. d. Aktivier. v. 
Rh u. Fe durch bei Neutronenbeschieß. II 970; 
induzierte Radioaktivität nach D-lonenbeschieß. 
1 1498; y-Strahlenemiss. aus bei Beschieß 
durch Deutonen 11498; Streuung v. Röntgen 
strahlen in --Glas 1 520; Ultrarotabsorpt 
Spektr. v. -Gelen (W.-Bind.) IH 2032; fest« 
Klektronengleichrichter aus Cu2O mit künstl 

-Sperrschicht ii 187: Veränder. d. Brech 
Exponenten f Tonerde- u. - (delgemi- 
schen unter d. Einfl. v. W. u. Alkali II 2428; 


-Fachwerkkrystalle, Stabilitätsfelder 11 494; 
elektrochem. Eigrg. v. koll. 1 3521; Kohäs. d 
Syst. aus körniger u. d. bei 110° getrockneten 


Koll. d. u. d. Fe-Hvdrats I 1988; 
eositätsmess. in d. Svstemen CaoO-SiO2 u. CaoO 
SiO2-CaF2 II 1420; Sorpt. v. Dämpfen durch 
(poröse aus Serpentin) 13116 
Dissoziat. u. Polymerisat. 13521; 
(hydrothermale Lseg.) 13243; gasförm 


lemp.-Vis 


Löslichk 
Trans 


port. d. ‚ Verflüchtig. v.SiO2 unter vermindertem 
Druck 1871; Flüchtigk. im W.-Dampistrom 


I 1540, 2658: Verflüchtig. durch S, 
d. Praxis 1 2584; Einw. v. COF2 auf 
Herst. v. Na-Silicat durch Erhitzen v. NaCl u 
Il 2863; Syst.: LieO-SiO2-C0O2 11 2793; CaO 
SiO2-H20 1190; I1 1822; CaO-B203-SiO2 1 348 
Rkk. zwischen CaO u (Einfl. v. CaF2)113077 
Wrkg. v. CaF2 auf d. Bldg. v. 3 CaO-SiOe2 aus 
Cal’Os3 u. 1 1192: Synth. v. Montmorillonit 
aus Böhmit oder Bayerit u. amorpher 1 3120; 


Bedeut. für 
I 2789; 


3 

Rkk. zwischen festen Substanzen im Syst. CaO 
MgO-SiO2 11 3352; Syst. -Tonerde (Rk.-Fähigk 
d. Kaolinits u. eine neue Gruppe v, Heterosilica 
ten, Prod. d. Entwässer. v. Kaolinit) I 1191 
Syst. Al203-SiO2-H20 I1 3368; dilatometr. Unters 
tern. Gläser SiO2-Na20-Al2e03 I 1172; speckstein 


halt. MM. d MgO-Al203- SiO 


319 


Dreistoffsyst. 








Kieselsäure 


(Wärmeausdehn.) 1 2578: Syst. CaO-MgO-Al203- 
SiO2 (drei phasentheoret. natürl. Gruppen mit 


Melilith, Anorthit u. Periklas) 1 3650: Phasen- 
gleichgewicht TiO2-SiO2 17; Affinität d. O zu 
Fe-Oxydschmelzen beim Zumischen v. — 1 


3217; bei d. Red. d. Syst. Fe-Fe203-Si02 mit 
CO auftretende Phasen I 1023: Syst. MgO-FeoO- 
SiOe 1 2791; Gleichgewichte zwischen Fe u. Ni 
u, ihren an gesätt. Silicaten II 2872: Red. 
v. Oxydgemischen mit SiO2 in Ggw. v. NiO 
bzw. CuO dureh H2 13508: Unters. d. Schnittes 
Ca0.SiO2-MnO,SiO2 im tern. Syst. SIO2-CaO-MnO 
I 3092; Syst. PbO-SiO2 1 2657: Konst. d. 
Ceruleoverbb. mit Molybdänsäure IH 3955. 


Biovlog. Verhalten. 

Bedeut. für Pflanze u. Mensch 1 2835: Einfl. 
auf d. Meltauresistenz v. Getreide u. Futter- 
pflanzen II 1425: —-Geh. d. Getreidearten, Mehle 
u. Stärke II 2593; Wrkg. v. —-Sol auf d. Pilan- 
zenwachstum II 906: —-Geh. d. Lungen v. Kin- 
dern u. v. Placentageweben I 2545: Silicose (Br- 
forsch. u. Bekämpf.) 1923: (Auftreten, Schwie- 
riekk. d. Bekämpf. u. Verhüt.) I1 3794: (schädl. 
Stäube) II 3129; (u. Si-Stoffwechsel) II 1912; (bei 
Sandsteinarbeitern in Schottland u. im Norden 
Englands) 1269; Pathogenese silicot. Gewebs- 
veränderr. (experimentelle Erzeug. v. silicot. 
Schwielen dureh Quarz u. koll. —) I 1746: (Verh. 
d. Quarzstaubes im silicot. Gewebe) 11 1746; 
Ausscheid. v. im Urin durch Kieselstaub aus- 
gesetzten Personen 11 874; Herst. fester Wurm- 
mittel durch Adsorpt. an oder (Hvdäro-) Sili- 
eaten oder deren Mischungen H 3410*. 


Analyse. 
Nachw. v. SiO3” im Analysengang II 2408; 
Best. freier 1 3820: photometr. Best. d. Geh. 
dd. Luft an -Partikeln 11 2545: Best. d. akt. 
in puzzolan. Stoffen IT 2424; photocolorimetr. 
Best. neben H5PO4 1600; colorimetr. Standards 
für I 114: volumetr. Best. (als Ammonium- 
ilicomolybdänsäure) 11 3682; Analyse v. nicht- 
säurelösl. Silicaten 1613; Best. in unlösl. Sili- 
eaten 112850: Schnellbest.: in Alumosilicaten 
II 2250: in Nikitowkaschen RohdolomitenIIsss. 
Colorimetr. Best. im Kessel-W. 11599: Verft. 
zur -Best. in SiC-Heizstäben 13452: Schnell- 
best. (in Kalkstein, Dolomit u. in Ton) IH 3415: 
(in Zementrohmehl) H 102: (in lösl. Gläsern) H 
1936; Best.: im Stahl II 2556: in Cr-halt. Schlak- 
ken 12566: in Martin-Ofenschlacken 1 2567: im 
Boden (Schwankk. d. Analvysenresultate im HUI- 
Auszug) 13332; in Zuekerfabriksprodd. (photo- 
eolorimetr. neben P205) 153730: im Gewebe 
(mikrogravimetr.) 12560. 
Schnellbest. kleiner Sulfatmengen in Silieaten 
IH 1922: Bezeichn. d. Alkalien in Analvsen v. 
Silicaten 11591; Bemerkk. zur Lawrence-Smith- 
Meth. d. Alkalitrenn. bei Silicaten HI 903: eolori- 
metr. Best. v. Ti in Silicaten I 1755: K2Cr207 
zur Best. d. Fe-Geh. in Silieaten 13451. 


Bibliographie. 


Colorimetr. Best. v. -Mengen in 


geringen 
I 


Lser., Mineralien u. techn. Prodd. [russ.] 1 [1905]: 
s, auch Bodenanaluse: Düngung: Perkieselsäure: 
Quarz: Schlack: N. Silieagel u K teselsdure gele). 


— Salze (Silicate), Einteil. IES19: Vorbereitt. 
‚ur Beschäftie. mit lösl 1189: Oxvdrkk., 
Bedeut. für d. silieatchem. Industrie u. Schlacken- 
chemie 1 3279. 

Hvdrothermale Caleiumbvdro- 
silicaten, Eiggz. IH 2033: im Syst. AleO3-SiO2-H2O 
II S19: Darst. \ x bas, Wolframsäuresilicaten 
1 098, 

verarbeit. natürl. u. 
wend. in d. Seifenfabrikat. IH 3599, 

Irvstallehemie d. (Röntrwenanalvst ) 
Mineralien d. Erdkruste) ET 2146: Struktur IH 987: 


} 
svnth.: Y, 


11 261*: An- 


4946 





1935. Iu. II. 


chem. Aufbau d. Tonmineralien u. entsprechender 

— dreiwert. u. zweiwert. Metalle II 2651; un- 
mischbare Silicatschmelzen, welche ihrer Zus. 
nach natürl. Gesteinen nahestehen 113219; Syst. 
—-Tonerde (Rk.-Fähigk. d. Kaolinits, neue 
Gruppe v. Heterosilicaten, Prod. d. Entwässer. 
v. Kaolinit) 1 1191; Konst. d. Borsilicatgläser II 
3351: Krystallisat. v. Hornblende u. Glimmer aus 
künstl. —-Schmelzen IH 341: Isomerisat. v. Allen- 
KW-stoffen durch —- 11 1355. 


Kik-Konzentrat, Pyrethrumextrakt (Verwend.) I 


2309. 

Kinetik s. Reaktionsgeschwindigkeit. 

Kirschen, Sorbitgeh. in poln. — 11462: Vitamin 
A-Geh. v. frühen Richmond- u. v. Montmorency- 

1 1260; Kühllager.-Verss. mit verschied. —- 
Sorten 1931—1934 13611: Einschlagen u. Gär. 
II 2300; chem. Veränderr. beid. Vergär. v. Kirsch- 
saft 113023; Behandl. (SOa2-Behandl.) 1 2460: 
(Auslaug. geschwefelter Rohware) I 3611; (Herst. 
slasierter —) 11 293: Springen in Salzwasser II 
1624: s. auch Branntiein. 

Kirschgummi s. Gummi. 

Kirschlorbeer s. Drogen. 

Kirschlorbeerwasser s. Drogen-Kirschiorbeer. 

Kirschner-Zahl s. Fette. 

Kitte, neuere Kitte 11 171: neuzeitliche Formunegs- 
u. Bindestoffe 1344: Sammelbericht über d. 
Herst. aus Harz, Kautschuk, Wachs u. Cellulose- 
estern 11810: Maschinen- u. Metallkitte (Zus. 
u. Anwend. v. Füll- u. Dicht.-Kitten) IH 1648: 
zebräuchlichste Rohstoffe für d. Herst. I 3047: 
W.-feste Kitte (Hauptrohstoffe, Herst. u. Zus.) 
1 3374; absol. Scherkonstanten I 1190. 

Bleiglätte-Glycerin-Zemente (topochem. Un- 
terss.) 11 2277: (Abbinden u. Erhärten) I 2934: 
(Vol.-Beständigk.) 12934: 113344; (als säurefeste 
Fugenfüll.) 12481: (zum Verkitten v. Isolatoren) 
11 3345*: (in Apparaturen d. Sulfitzellstoff- 
gewinn.) II 3344; säurefester Kitt aus natürl. 
(esteinsarten mit Bleirelätte u. Wasserglas 
II 3345*: bei Zimmertemp. härtender Kitt, aus 
einem Gemenge v. Bleiglätte u. einem fl. oder 
eel. Phenolformaldehydharz I 172*. 

Zemente für Korros.-, Wärme- u. Lsg.-Be- 
anspruch. 11810: Wechselwrkg. zwischen d. Kom- 
ponenten v. säurefestem Kitt (Zement) 13751: 
säurebeständ. Zemente (Schwefel-Sandrzemische) 
I 1602: (Herst.) IE 1813*: (Herst. aus Quarzsand 
mittels einer 5°/,ie. HC1-Lseg.u. Na-Silicat) 12237 *: 
wärmebeständiger u. chem. widerstandfähiger 
Mörtel aus Füllstoffen u. Wassergelas II 1077*: 
säurefester Kitt: aus Wassergelas, Füllstoff u 
NaOH neutralisierendem Stoff 1 2872*: aus SiO>- 
halt. Füllstoff, Wassergelas u. Na2SiFs u. AKOH)s 
1 1438*: aus 52°/, „„Volvie‘‘-Lava, 4°/, Ba-Fluor- 
silicat u. 424°/, Na-Wasserglas 1 945: aus einem 
Gemisch v. 30 Wasserglas v. 36°/, Be, 100 sehı 
feinem Volviepulver, 1 Portlandzement u. 1 iso- 
propylnaphthalinsulfionsaurem Na I 472*; Was- 
serglaskitt: mit einem Geh. an hydrolysierbaren 
Sulfiden 1 1163*: aus einer Misch. aus Wasser- 
glas, Asbestfasern u. sulfoniertem Öl II 1813*: 
Kitt zum Einkitten einer Elektrode in d. Isolier- 
körper v. Zündkerzen aus Wasserglas, W.-halt. 
SiO2, Metallpulver (Cu-Pulver) u. Silieofluoriden 
1 S41*: feuerfeste Kitte zum Ausbessern v. Koks- 
öfen 11 3966*: Glaserkitt aus einer Misch. v. Öl. 
Kreide u. d. bei d. Raffinat. v. Glycerin mit 
H2SO4 entstehenden Abfällen II 3345*; Herst. 
für Bauteile 11 3426*. 

Herst.: aus d. chlorierten Rückständen 4. 
Rohanthracen-Dest. I11973*: aus Polvy-Chlor- 
l-butadien-(1.3) 11947*: aus einem Ölgiyptal- 
harz, Nitrocellulose u. Lösungsmm. zum Ver- 
kitten v. Porzellan, Glas, Metall II 172*: aus 
Lsgeg. v. Cellulosederivv., Metallpulvern u. einem 
Zusatz an leicht flücht. organ. Verbb. II 2167*: 
aus 1—7°/, Nitrocellulose, 75—60°/, Weichmach.- 
Mittel u. 30—90°!, Füllstoffen für Glas II 2167*: 
Kitte zum Zusammensetzen v. Glasscheiben, bes 
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im Winkel 11 236>*: prakt. Verwe 
Laugenkitte beim Linoleumlegen 12110: Herst 
v. Linoleumzement aus Linoleumabfällen, Harz 
u. Leinöl 1335*; latex- u. caseinhalt. Mörtel-M. 
zum Befestigen v. Holzmosaiken auf Fußböden 
11 2569*; plast. Mittel zum Verkitten v. Nagel- 
löchern, Rissen, Höhlungen o. del. aus Bienen 
Carnaubawachs, Füllstoffen, Sparfirmis u. Farb- 
körpern 11 3884*: Gummikitte 1241: Kitt: 
aus d. wss. Extrakt aus Blättern v. Chenopodia 
ceen 1 841*; Erzeug.-Verf. für einen piceinart. 
Vakuumkitt II 164». 

Bibl.: Kitte u. Klebstoffe 12482]: s. auch 
Diehtungsmittel: Klebmittel: Leim: Spaehtelmasseı 

Klastogelite, Gelite u. d. Kreide u. d. Tertiärs 
in Uruguay 11 1326. 

Klauenöle s. Fette. 

Kleber (Gluten), —-Menge u. -Qualität d. deutschen 
Weizenernte 1935 113990: Wrkzr. v. Kalidüng. 
auf d. Geh. im Weizen I 1759: Zerleg. v. Mehl 
in Stärke u. —-halt. Stoffe 11794*: Frage d. 
Bldg. d. Weizenmehl- als eines kolloid-chem 
Komplexes 11631: Größenordn. d. Weizen- 
Teilchen im koll. Zustande 11 2301; Viscosität 
v.in Alkali, Säure u. neutralen Lösungsmitteln dis- 
pergiertem 1 2745: Peptisat. d. v. Weizen- 
mehl durch W., NaCl, A. u. Essigsäure II 3489: 
fraktionierte Fäll. v. in Na-Salieylatlisg. disper- 
giertem 11 292; Löslichk. 12276: N-Bestand- 
teile 12907; Gliadin-Glutenin-Verhältnis im 
verschied. Qualität I S12: Hvdrolyse, Darst. \ 
d-Glutaminsäurehydrochlorid H 3438: Zusammen- 
hänge zwischen -Qualität, Mahl- u. Back- 
jähigk. verschied. Weizensorten (Rassen) 13212: 
Einfl. d. Korngröße bzw. freien Oberfläche aut 

- u. Triebeharakteristik bei Weizenmehlen 
13212; Gashalt.-Vermögen d. Teige mit ver- 
schied. -Geh. II 142: Gewinn. v. Speisewürzen 
aus Weizen- I 3596*, 

Prüf. d. zur Mühle kommenden Weizens aut 

-Qualität 13356: Best. d. Qualität nach d. 
Schrotgärmeth. 13865: Zuverlässiek. d. Schroöt- 
kleberquellprüf. 11 1627. 

Klebmittel. 

Allgemeines, 


ndbark. «dl 


Übersicht 12481: Klebstoff- 


literatur (krit. Betrachtungen) 1344: neuere 
Klebstoffe IE 171; neuzeitl. Form.- u. Bind.- 
Stoffe 1344: Spezialklehstoffe (Klebstoffe d. 


Handels) 11 171; Klebmittel für Spezialpapiere 


(rezeptmäß. Angaben) 11 3047; W.-feste Kleb- 
mittel (Hauptrohstoffe, Herst. u. Zus.) 1337 


gebräuchlichste Rohstoffe für d. Klebstoffherst. 
11 3047; Herst. aus Gelatine, Albumin, Ca 
Kleber, Stärke u. Gummi arabieum u. v. Kitten 
aus Harz, Kautschuk, Wachs u. Celluloseestern 
(Sammelberiecht) I 1s10: gebräuchlichste Kleb- 
stoffe (Glutin-Warm- u. Kaltleime, Pflanzen 
leime, Quellstärken u. Dextrinklebstoffe) 1 2935 
Kleister u. Pflanzenleime (Klebstoffe aus Dextrin, 
Casein, Gummiarten, Gelatine u. Leim) 11171, 
3047. 

Eiweißhaltige Klebmittel, Herst. v. Kleb 
stoffien zur Sperrholzverleim.: aus Sojabohnen- 
mehl I1 1120*: aus entöltem Sojabohnenmehl, 
KMnOs, Ca(OH)2, NaOH, HCHO u. W. 1 3238*; 
aus einer Misch. aus Sojabohnenmehl, Blut- 
albumin, NaOH, Na-Silicat, Ca(OH)2, HCHO u 
CuSO4s4 1 1163*: aus eiweißhalt. Pflanzenmehl 
(Sojabohnen-, Erdnuß-Baumwollsamenmehl) mit 
Viscose 1 1163*: Herst.: aus Ölkuchen u. Schrot 
(„„Kleirot”) 1 3343: aus Ölkuchen d. Rieinusöl- 
samens unter Zusatz v. W. mit Ätzalkalien, Na2S0O4 
u. Na2S oder (NHa)2S04 II 3045*: aus einer Lsg. 
ines Gemisches aus Cellulosefasern u. Pflanzen- 
samen in NaOH u. US2 für Holzverleimm 
II 1120*; trägerlose Klebefolie aus Glutin (mit 
elutinfreien Klebstoffen) II 172*: (mit Zusatz v 
Harnstoff oder Harnstoffderivv.) IT 1s11*; Kleb- 
stoff: aus einer Lse. v. durch Extrakt. v. Reis- 
u. Kornhülsen gewonnenem u. in Trockenform 
überführtem Zein II 1648*: Extrakt 


sein, 


aus dl. wss 
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Klebmittel 


aus Blättern v. Chenopodiaceen 1 s41* 


“hl zvI 
kleinerten Senikörnern unter Zusatz v !bumin 
leim u. gegebenenfalls Ca(OH)2 II 3854*: Blut 


albuminleime 124s1: Klebstoff zum Verleimen 
v. Sperrholz in d. Kaltpresse aus einer Lsg. \ 
Blut mit einem Geh. an 3—20°%, CalOH) u 
Na-Silicat u. Terpineol 1 1163*; Herst. v. Kol 
larenfasern enthaltenden Lsggr. durch Behandeln 
v. Leim oder Gelatine mit einem tier. oder pflanz! 
Öl oder Mineralöl bei 130° zum Kleben v. Pappen 
oder Papier auf Holz oder Metall II 3584* 

Caseinhaltige Klebmittel, Caseinleime I 2481 
(Sammelbericht über Herst., Eigg. u. Verwend 
11 171: (Schimmelbeständigk., Schutzwrkg. \ 
Thymol, Xylamon T oder CuCl) 1344: Klebstoft 
aus 78 Casein, 12,5 CaO, 7,5 NaF, 4,5 Nas2COs, 
5.0 CaSOas, 5,0 Alaun u. 4,5 BaSs04s II 472*: aus 
Casein, Blutailbumin, Schellack oder künst!l 
larzen (Herst. v. Schuhkappen) 11 3344*: aus 
Lederabfällen mit Albumin, Milchcasein u. zer- 
kleinerten Ölkuchen. 11 3048*; aus einer wss 
Dispers. v. getrockneter Milch, Amiden u. W 
I 186*:; Herst. v. trägerlosen Caseinleimfolien (in 
Bandform) H 2166*: (mit Geh. an Harnstoff odeı 
Harnstoffderivv.) 11 172*: Furnierverleim. mit 
Casein u. Albumin (Furnierleime aus gleichen 
Teilen Casein u. Albumin) HI 472; Furnierverleim. 
mit Casein u. Albumin (Vers.-Anordn. d. Prüf. 
v. Sperrholzleim.) 11 472 \ 

Stärkeleime, Klebstoffe aus Stärke (Übersicht 
über d. deutschen Patente seit Kriegsende) I 1162; 
11 171: (Eieg. u. Verwend. d. einzelnen Stärke 
sorten) 12935: verschiedene Verff. zur Gewinn 
kaltlösl. u. kaltquellbarer Stärke I 2481: Herst 

fl. Stärkeleimen aus mit üblichen Abschluß 
mitteln, z. B. Alkalien behandelten Stärkesus 
penss. 1 24s1*: v. Stärkeleim in Pulverform aus 
Mehl oder Stärke 113384*: v. in kaltem W 
klumpenfrei quellbaren Stärken oder Tierleimen 
durch Zusatz extrahierter Hefezellhäutchen 
I 2481*: v. Tapiokastärkeleim II 3344*: v. Dex 
trintrockenleim aus Dextrin mit einem mehrwert 
Alkohol, z. B. Glykol I13884*: v. Klebstoffen 
aus Kohlenhvdraten (weit abgebaute Dextrine, 
Harnstoff-Phthalsäureanhvdrid) 1»41* Kleb 
mittel für Sperrholzverleimm. (Trockengemisch 
aus Stärke, Harnstoff u. Peroxvden) IH 1120*; 
trockene Misch. aus Stärke mit einem Geh. an 
>-—-20 Harnstoff, 0,5—1 Bariumperoxyd u. 01 
NaOH) 13235*: Herst. aus einer Misch. aus 
15—60 dextrinierter Stärke, Gummi arabieum, 
Tragantrummi oder Schellack u. NaOH, KOH., 
3a(OH)2, LIOH, UÜsOH u. RbOH 1323>5*, M 
zum Imprägnieren sowie zum Dichten u. Aus 
kleiden Stärkeleim enthaltenden 
I 256*. 

Harzhaltige Kiebmittel, neu: 
Ivvinvl- u. Polyacrvlpolvmerisate u. Gummi 
zemente) 113047: Herst aus Polyvinylestern 
1 s06*: aus Polvvinvlesteraeetalen 1 3857*: aus 
wss. Disperss. v. in W. unlösl. Polvmerisat 
Prodd. (polymere Acrylsäuremethvlester) 13237* : 


(si laben 


Klebelacke (Po 


aus wss. Disperss. v. Polvvinvlehlorid, -acetat 
Polyacrylsäureestern 11 2166*%; aus Vinvlpols 
merisaten (Klebstoffe für Cellulosefolien u. Celle 
phan) 1 1162; aus Mischpolymerisaten aus Vinv] 


ehlorid u. Vinvlacetat II 605*%: aus halorzeniertem 
Polvvinylhalogenid oder dessen Depolymerisat 
Prodd. mit oder ohne Zusatz wi; Weichmach 
Mittel 13375*: aus nachehloriertem u. depoiy- 
merisiertem Polyvinvlehlorid (Herst. v. Verklebh.) 
II 2615*: aus 


Vinylharzen zum Verkleben 
nicht trockenem Holz, Furnieren, Faser- u. Kork 
platten 11 3048*; Herst v. Holzfurnieren mit 
Hilfe v. härtbaren, synthet. Harzen I1 3344* 


tll> hoch 
Klebestreifen au 
Klebeschicht u 


aus Polvyvinvläthinvlearbinolen 1 3724* 
polymerem Isobutvlen 1 3375* 
einem Gewebestreifen mit einer 


auf d. Außenseite mit einem Film aus einem 
Phenolformaldehvdkunstharz 153375* Herst 
aus Harnstoff-Formaldehydkondensat.-Prod li 








Klebmittel 


>88*: aus Kondensat.-Prodd. v. Harnstoff, Hexa- 
methylentetramin u. Formaldehyd H 767*; aus 
einer Misch. aus tier. Leim, Harnstoff u. HCHO 
für d. Furnier- u. Sperrholzverleim. 11 172*:; 
Harzleim aus einer Emuls. aus Harz, koll. Kreide, 
W. u. NaOH I 1648*: Klebstoff: aus einer Lse. 
v. ehlorierttem Polyphenyl, einem Weichmach.- 
Mittel u. einem Pigment I 186*; zur Herst. v. 
Schallplatten mit Metalleinlagen aus Polymerisat 
einer ungesätt. organ. Verb. II 2588*, 

Klebmittel aus Cellulosederivaten, Cellulose- 
esterleime (Rezeptangaben) 1186; Herst.: aus 
Celluloseestern oder -äthern mit Geh. an Kunst- 
harz I 4005* ; aus Celluloseoxyalkvläthern 1 1150*:; 
Verwend. v. Viscose aus Oxycellulose für Verbund- 
platten 1 3344*; Klebefolie für d. Sperrholz- 
verleim.: aus Vellulosexanthogenaten I 1162*: aus 
Cellulosexanthogensäure 1 1163*:  Gelatinefolie 
mit ein- oder beiderseitigeem Überzug aus Cellu- 
losenitrat oder -acetat II 1119*: Klebstoff: aus 
einer Lsz. v. C'ellulosenitrat u. einem aus Phthal- 
säureanhydrid, Glycerin u. Rieinusöl erhaltenen 
Kunstharz 11 30485*: aus 45  Cellulosenitrat, 
I Campher u. 100 einer Misch. aus 20 Aceton, 
»0 Äthylacetat, 55 Xylol u. 5W. 11472*; Be- 
festieen v. Sohlen an Schuhen mit einem aus 
(‘ellulosederivv. bestehenden Kitt II 1813*. 

Kautschukhaltige Klebmittel, Bindeschichten 
aus Kautschuk zum Verkleben I13483*: Kleb- 
mittel: aus Kautschuk für Briefumschläge, 
Zettel u. a. 11 3344*; auf Kreppapier mit Kaut- 
schuk. Balata oder einer Misch. beider 1344*; 
aus Kautschuk in trockenem Bzn. (Gummi- 
zement) EL 344: Erzeugr. d. Klebfähigk. v. Ver- 
bandmitteln .aus Kreppgummi I2215*; kaut- 
schukmilchhalt. Klebstoff II 472*: Herst. mehr- 
schichtiger Werkstoffe aus mit konz. Kautschuk - 
milch verbundenen Schichten I 3210*: Verkleben 
v. Paekmaterial mittels konz. klebriger Kaut- 
schukmilch 153751*; Trockenklebepapier (Kleb- 
schieht aus Latex) 1 186*; Klebstoff: zum Ver- 
kleben v. Leder aus vulkanisierter Kautschuk- 
milch mit einem Geh. an 20°/, trockenem Kaut- 
schuk, Vulkanisat.-Mitteln u. in W. lösl. Be- 
schleunigern H 472*: aus Kautschukumwandl.- 
Prodd. 12099*: (peracetylierter Kautschuk in 
Misch. mit Cellulosederivv. oder Harzen) I 
3712*: (SCl2 allein oder in Misch. mit anderen 
Stoffen in Kautschuk) I1 1099*; Ierst.: mit 
Harz aus oxydiertem Kautschuk NH 2141*: aus 
Altkautschuk 1 3993*; aus einer Lsg. v. kaut- 
schukähn!. KW-stoffen mit einem Geh. an 
wenigstens 15°, S 1 32344*: Verkleben v. 
Flichen (Oberflächen v. Metall mit Holz oder 
Gewebe) mit einer Lsg. oder Misch. v. einem 
polvmerisierten oder polymerisierbaren KW- 
stoff, wie Kautschuk mit isolierttem Balata-, 
Guttapercha- oder Kautschukharz IH 2615*; v. 
Chatterton 1 164*; Herst. durch Erhitzen einer 
Misch. aus Öl, Kolophonium u. Kautschuk H 
3048*: Herst. v. Klebestreifen: aus Cellophan, 
aus einer Misch. v. vulkanisiertem Kautschuk u. 
Harzen I1 2618*; für Lackierzwecke (Klebstoff 
aus Kautschuk u. ZnO) II 2618*: aus einer 
Misch. aus Latexerepe u. Harz in Terpentinöl 
I 1S8S10*: zum Aufkleben v. Kautschuksohlen 
aus einer Lsg. aus Kautschuk, Harz u. Ultra- 
beschleuniger in Bzl. 11 3345*: aus Kautschuk- 
rückstand mit Öl 11 3048*: aus einer Misch. aus 
weißem  Kreppkautschuk, Faktis, Elemiharz, 
Bzl., Adipinsäuremethylhexalinester u. Kreide 
Il 2166*: für Klebebänder aus Fichtenharz, 
polymerisierte Terpene, ZnO, Latexerepe u. 

troleum-KW-stoften I12166*: aus einem Ge- 
misch v. C'S2, S, Rohgummi, Lederpulver, Kien- 
ruß u. NHs zum Kleben v. Leder- u. Gummi- 
eeeenständen II 1648*: Wrke. v. oberflächenakt. 
Substanzen u. v. Elektrolvten auf d. Krvstallisat 
d. S aus Gummiklebstoffen I 1810. 

Verschiedene Klebmittel, Klebstoff aus Wasser 
alas mit einem geringen Geh. an Glvcerin II 3048 
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Klebeband (Anstrich aus einer Misch. aus Na- 
Siljeat u. Talkum) I S41*: Bindemittel für Holz- 
batplatten (Zement, Gips, Wasserelas, tier 
Leime, Bitumina u. Kunstharze) 12935: Kleh- 
mittel: zum Befestigen v. Ziezeln auf Holz. 
Mauerwerk (aus Kreide, BaSO4, Stärke, Alaun, 
eingediektem Leinöl u. Leim) 13974*: zum Ver- 
legen v. Linoleum aus einer Misch. aus p-Cuma- 
ronharz, Lösungsm. u. Portlandzement II 1120*: 
Leimstreck.-Mittel aus Dolomit u. Kreide oder 
Dolomit u. Kaolin 11 2166*: Klebmittel: aus 
einer Misch. aus Holzmehl, Gelatine, Cellulos: 
u. Chlorkalk I 2618*: aus Pflanzenfasern 
jaumwoll- oder 
NaOH, CuSOa, 


bes 

Hoizfasern in einer Lse. v, 

NaCl u. KaCr207 1 1120*: 

Zeillenleim zur Schalldämpf. u. Kiälteisolier. 

(aus einer chem. gehärteten Schaummasse) | 

2935; Herst.: aus Kondensat.-Prodd. aus 

Zuckern u. Säureanhydriden 1 3840*: durch 

leueonostoschleimgär. v. zuckerhalt. Lser. U 

2618*:; Sinelaires Verbandleim 12211. 

Verschiedenes, Haftfähirk. bei 

(Definit. d. Klebevorganges) II 3047: Klebstoff: 

u. Verkleb. v. Metallfolien (Stärkeleim, Casein 

u. Albuminleime) I S41: Kleben arteigener u. 

artfremder Folien I 2481; Klebstreifen: für Ver- 

pack.-Zwecke aus Folien aus regenerierter Cellu- 

lose (Cellophan) mit einer Klebestoffschicht I 

2482*: v. regenerierter Cellulose, Celluloseestern 

oder -äthern, d. mit einer Kleb-M. überzoren 

sind (transparentes Verpack.-Material) I 1S11*: 

Verbundstoff durch Zusammenkleben v. Folieı 

aus regenerierter Cellulose mit Pappe, Gewebe, 

Metalliolie, Korken usw. II 1996*: Klebestreifen- 

rollen aus Cellulosehydratfolien (Verbesserr.) I 

1648*: Klebstreifen aus gefärbten, opalisierenden. 

irisierenden oder bedruckten Cellulosehydrat- 

folien mit einem Klebstoff 1 S841*: Verbundstoff 
dureh Vereinigen zweier Folien (aus Cellulose- 
hydrat, Gelatine, Papier, Metallfolie) mittels einer 

W.-diehten M. aus Cellulosederiv., Harz u. 

Wachs oder aus Kunstharz IE 1996*: Klebschicht 

für Abziehpapier (um d. Rollen d. Abziehpapiers 

zu verhüten) 1487*; Etikettenklebstoff aus einer 

Misch. eines in W. lösl. Klebstoffes, wie Gelatine 

Stärke, Zucker, Casein u. Dextrin, mit einen 

in W. unlösl. Klebstoff, wie Glyptalbarzen u. 

del. 1 3238*, 

Papierklebestreifen in d. 

2935; Klebkraft v. Sperrhölzern (einire Wink: 

für d. Best.) IL 1813; W.-feste Holzverleim 

(Tego-Leimfilm u. Kauritleim) II 1119: Ver- 

leimen v. Werkstoffen aller Art, insbes. v. Holz 

I 1162*; Verkleben: v. schiehtförm. Stoffen aus 

Kautschuk, Leder o. dgl. IT 3884*: v, Leder u 

Pelzen zur Erziel. luftdurchläss,. Verklebb. I 

1120*: v. Schuhsohlen (viscose Lösungsmittel 

für trockenen Klebe- oder Kittstoff) II 1120*: 

Verwend.: v.  Klebstoffen bei d. Herst. ge- 

schichteter Stoffe aus Jute, Stroh, Kraftstoff usw 

11 3459: v. Bitumen als Grundstoff für Linoleum- 

klebe-M. 1841; Klebemittel für d. Linoleum 

industrie aus reinen Ölgallerten (Linoxyn) I 

1305*: verlegungsfertieer Fußbodenbelar mit 

einer Klebstoffschieht I 186*. 

Bibliographie, Kitte u. Klebstoffe I 
Sicherheitselas s. Glas; s. auch 
Papier: Pflaster. 

Klee, florist. Zus. u. chem. Eige. d. Weideböden in 
d. Wojewodschaft Krakau 11 3149: Einfl.: d. Br- 
dinge. d. Mineralernähr. auf d. Entw. v. 1 3031 
d. Zus. d. absorbierten Kationen auf d. Entw 
11 2569: v. Ammonsalzen auf d. -Geh. d 
Rasens 13834: Roggenstroh u. Flachsstengel al- 

Dünremittel für 1 2716: Vitamin C-Gel 

11 3258: Einfl. d. Verhältnisses C:N in süßem 

auf d. Zers. im Boden 1616; s. auch Düngun 


Klebstoffen 


Holzverarbeit. I 


IS? 


194 
Kitte, Leim: 


Leguminosen: Silage. 
Kleie, Vork. V. 
Extrakt. v. 
Geh. I 145: 


Betain in 
Kiweiß aus 


enzymat 


Weizen- II 1932 
II 1082: Vitamin E- 
Wrkee. 13356: Wert u. 
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Verwend. 113851; biol. Verh. im Stoffwechsel 
11 2693; flücht. Säuren d. Butterfettes v. mit 
Reis-— ernährten Kühen I 1798: Verwend. v. 
Reis-—: zur Schweinefütter. (Wrkg. auf d. 
Schweinefleischqualität) 11452: im  Geflügel- 
futter für Eierprodukt. u. Aufzucht II 452: 
stabilisiertes -Mehl I1 293. 

Klima, Physiologie d. Höhen-— (Zusammenfass 
1 2193; Benutz. d. Katathermometers zur Kenn- 
zeichn. d. Raum- 1 1747. 

Knallgas, Bldg. in elektr. Dampfkesseln v. Elek- 
trodentyp 113958; Explos.-Grenzen 1 3627; 
(Gleich.) 11 474: untere Entilamm.-Grenzen v. 
getrocknetem Hz + O2-Gemischen 11 965; Einfl. 
elektr. Entlad. auf d. Bereich d. spontanen Ent- 
flamm. im Gemisch 2Ha O2 11 2173; Möglichk. 
d. Zünd. v. durch Elektronen großer Ge- 
schwindigk. 11 965. 

Explos.-Verss. (Nachbrennen) 150; Kinetik 
d. H2-Oxydat. (Rolle d. Zwischenprodd.) HI 2016; 
Geschwindigk. d. Detonat.-Welle mit steigendem 
Anfangsdruck I1 1842; Explos.-Mechanismus I 
3630; II 1523; Mechanismus d. Rk. zwischen O2 
u. D2 1509; -RK. (Entropiekonstanten) I 677; 
(Aktivier.-Energien) I 849; Wrkg. einer ungleichen 
Temp.-Verteil. auf d. Maximaldruck bei Exploss. 
in geschlossenen Gefäßen 1 850: theoret. Explos 
Druck bei Zusatz inerter Gase 11965: Explos.- 
u. Verbrenn.-Spektren 11 1654; Vergl. d. photo- 
sensibilisierten Rkk. H2 + O2 u. De O2 1 1329: 
photochem. Rk. v. O2 mit H2 im Schumanngebiet 
11340; Vereinie. v. H2 u. O2 in direkten Strom- 
entladd. I1 5; chem. Wrke. in d. Glimmentlad. 
(Kettenrkk. bei d. Oxydat. v. Ha in d. positiven 
Säule) 13509; (Zünd. v. H2-O2-Gemischen) 
11 319; Verh. im Hochspann.-Bogen I 25; kathod. 
Verbrenn. v. Hz 11474; Wrkg. d. Oberfläche 
d. Rk.-Gefäßes auf d. Hz2-Verbrenn. I 2174; 
heterogen-homogene Katalyse 15244; (an Pt) 
13630; (Realität d. Ketten) I1 2921: Einil. d. 
Korngröße v. Pt-Schwarzpräpp. auf d. katalyt. 
Aktivität II 180: Katalvse d. -Vereinig. durch 
Pd 1350; Einfl.: v. NHa auf d. therm. -Rk. 
1349; v. Bleitetraäthyl auf d. Vereinig. v. 
1 5: Chlor- — s. Chlor. 

Knallquecksilber, Verwend. v. Hg-Fulminat 
Sprengkapseln als Primärlad. 13750. 

Knallsäure, Hg-Salz =. Knallquecksilber. 

Knoblauch, als C-Vitaminträger 12395: (Wald- 
knoblauchkolben) II 3404: homöopath. Tinkturen 
aus Allium sativum I 1588; -Auszug „Neda- 
caps’' 112241; Herst. v. Geruchsstoffen für 
Nahr.-Mittelaus Zwiebeln d. —-Pilanzen I 1951*; 
Verwend. v. -Knollen in d. Parfümerie II 1793. 

Pharmakolog. Wertbest. v. Alliumpräpp. 
II S83. 

Knoblauchöl s. Öle, ätherische. 

Knochen, Entw. d. Verkalk.-Mechanismus (in d. 
langen — d. Kaninchens) 1 2840: (beim Knorpel 
u. osteoiden Gewebe d. Vogels) 12540: Bezieh 
zwischen d. Verknöcher. d. Skeletts u. d. Zustand 
d. Blutcaleiums bei d. Fischen 1 2840. 

Zus.: v. Knorpel, —, Zahnbein (Dentin) u. 
Zahnschmelz (Email) II 3399: d. Schenkel- 
v. Pferd 12550: 1 3253; Mineralzus. (Ergebnisse, 
Schlüsse) 113534; (beim Mastschwein) II 1907; 
chem. Aufbau d. Knochensalze 1 2969: (Hy- 
droxylapatit) II 2970: (bei gesunden u. bei rachit. 
Tieren) 1 1078; Aschenbestandteile, P-Geh. 1268»; 
Fluorgeh. bei Milchkühen (Wrkg. einer Fütter. 
v. rohem Mineralphosphat) I 492. 

Phosphatasen d. — 113397; (Einfl. einiger 
Elektrolyte) II 236; Phosphatase bei heterotoper 
--Bldg. nach Transplantat. v. Blasenschleimhaut 
11 1045: Wrkg. v. --Extrakt auf d. Skelett- 
wachstum u. d. Phosphatasegeh. d. — v. Zwerg- 
hühnern I 1729: Phosphatasewirksamk. v. Gewebe 
u. Plasma in Knöchentumoren II 2075: s. auch 
Enzuyme-Phosphatasen. 

Kalkbildende Eiger. v. grün 


‘ 
l- In vrntr > 5 n n } tyıır 11 
künstl. getrocknetem u. sonnengetrocknetem H 
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kKoagulation 
I 920; Wrke. v. prophvlakt. u. heilenden Dosen 
v. standardisiertem \iost auf menschl 
11582: Mechanismu d. Wrke. d. bestrahlten 
Ergosterins (Entw. d u. seines Mineralgeh.) 
11 3791; (Lipoidgeh. d ) 11 3792; -Zus. \ 
Ratten nach Fütter. mit roher gegenüber pasteuri 
sierter Milch 13864: Heil. v. Knochenbrüchen in 
Bezieh. zur Wrkg. d. Thymus u. d. kalkfixierenden 


Vitamins II 3671; Einfl. einer an Casein reichen 
Nahr. aufd. Stärke d u.d. Heil. v Brüchen 


1 742: Wrkg.: v. Phosphaten auf d. v. rachit 
Ratten 1 2037: v. bedeutenden Verschiedenheiten 
d. Ca-Geh. d. rachitogenen A.O.A.U.-Grundnahr 


auf d. Prozentgeh. d. Tibiaasche d. Huhnes 
A\-Avitaminose u. chem. Zus. d. tier. 
1 920: chem. Veränderr. als Folgen d. My-Mangels 


bei Tieren 1592; Wrkg.: d. Epithelkörperchen 
auf d. Verteil. d. Mg in d d. Ratte 11 3123 
d. Nebenschilddrüsenextraktes auf d hypo 


physektomierter Ratten 11728: Ochronose d 
Schlachttiere 13152; Veränderr. an d durch 
ehron. Fluoridvergift. 12400: Pb-Geh. 12222 
(bei Pb-kranken u. Pb-gefährdeten Menschen) 
11 719: -Veränderr. nach Einverleib. v. Pb- 
Acetat 13690 

Neuzeitl. Verarbeit. (Aufarbeit. zu Gelatine, 
Leim, -Fett u. -Mehl) 11 1513: Kälken 

-Subst. (Meth. zur Herst. eines vollkommen 
einheitl. Osseins) IE 4015: Hydrolyse v. verschied 
Osseinen 1417; Macerisieren u. Digerieren \ 
Skeletteilen für d. Transplantat.-Chirurgie IH 
2977*: Bleichverff. 11170: Aufbringen echter 
Farben auf beinernen Gegenständen 11 1092 


Best. d. Alters prähistoı 1 2223; chem 


Analvsen v. ausgeglühten u. v. Aschen (hist« 
log. Unterss.) 11 730; Best.: v. Se 13015: v. Pb 
1 2222: Schnellbest. d. Fettgeh. 13530: s. auch 


Fette-Knochenfett: Gelatine; 
Vitamine-Vitamin D. 

Knochenfett s. Fette 

Knochenkohle =. Kohle, aktıre. 

Knochenleim s. Leim. 

Knochenmark, als Entsteh.-Stätte für d. Serum- 
proteine HI 2540: sek. Th-Speicher. im II 2973; 
Einfl. v. bestrahltem Ergosterin auf d. Lipoide 
d. I1 3792; -Wrke. d. S 11 1575: Einfl. v 

-Extrakt d.n. u. milzlosen Tieres auf d. Hämo 
elobinaufbau 11259. 


Knorche nmark Leim 


Best. v. Pb im 1 2222. 
Knochenmehl, Aufarbeit. (für Futter- bzw. Düng 
zwecke) IE 1813: W. in u. in Fleischmehl 


11 3992; Assimilat. v. P v. reinem Diealeium 
phosphat, v. reinem Triealeiumphosphat, v. Di 
ealeiumphosphat aus Knochen u. v. gekoehtem 
(Vergl.) 1 1082: Analvse II 3992; s. auch Dünnung 
Knoevenagelsche Reaktion, zur Kenntnis d 
1 1999; Chemie d u. ähnl. Rkk. 143 
Knorpel s. Knochen. 
Knudseneffekt, thhermomol. Druckdifferenz für H 
1 31. 
Koagulation, Vorbedingg. für eine mechan 
1 679; Theorie d. v. Koll. u. Rauchen II 2187 
Grundgleiceh. für d. schnelle nach d. Kolm« 
goroffschen Meth. II 2187; Kinetik langsamer 
1369; Einw. v. Zwitterionen auf Koll. 136 
Veränder. hydrophober Sole unter d. Einfl. x 
Licht in Bezieh. zu ihrer natürl. Stabilität I 2507 
hydrophober Sole durch Gefrieren (Bezieh. zuı 
mechan. ) 1680. 

Mechanismus d. — in S-Solen (Ionenaustausch) 
1532; Viscositätsänderr. in koll. AseSa bei d 
durch bin. Gemische v. K-Halogeniden im Bereich 
d. langsamen 1 2958: Einfl. d. Rührens auf d 
Veränder. d. Viseosität-Zeitkurven v. koll. As2S 
u. Sb2S3 bei d. langsamen Elektrolyt I 205% 
Viscositätsänderr. während d. gegenseit. Flock 
v. positiven FeO-Sol u. koll. As2S3, MnOe u 


Sb2Ss3 11 3642; d. koll. Cd-Sulfids I1 16794 
v. Aluminatlseeg. (zur Herst. v. Al202) 11 1591 
\ustauschvorgang bei d v. V205-Solen dur 
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Koagulation 


Met'l2, CaCle u. BaCle 11 2935; 

durch Elektrolyte 1367. 
Probe auf mitogenet. Strahlen durch d. Flock. 

v. koll. Au 1 1401. 

:im Rübensafte 1165, 972, 3059; II 1271, 
2298: d. Bierkoll. I 2592; v. Bodensuspenss. durch 
Al- u. Fe-Salze I1 2112; Serieingerinn. I 1986. 

Selbstregistrierendes Koagulometer, dem ein 
neuer konstanter Drehanlasser eingebaut ist 
11580: s. auch Blut: Enzyme-Lab;, Kautschuk: 
Koazervation: Kolloidehemie, Milch: Proteine: 
Seide- Kunstseide. 
Koagulen, Verwend. 
Koazervation, Mechanismus d. Anheft. 
gesetzt geladener Ionen bes. an d. ionogenen 
Stellen d. Micellen 1208: Komplexbeziehh. in 
Iyophilen koll. Systemen (Beispiele für komplexe 
u. autokomplexe Flocken; „‚Salzlöslichk.‘* d. 
Globuline beim isoelektr. Punkt)-I 1348; (Einfl. 
v. Neutralsalzen auf d. kataphoret. Lad. suspen- 
dierter autokomplexer Koazervattropfen u. 
autokomplexer Flocken) 1 1348; Systeme 
(autokomplexe Flock. d. Sols aus Carragheen- 
schleim) 11348; (autokomplexe Flock. v. Solen 
aus Semen-lini-Schleim u. Beispiele für auto- 
komplexe Fibrillen) 1 1349; (Komplexe u. auto- 
komplexe Sole) 13394: (maßgebende Faktoren) 
1 3394; Komplex- v. Arabinaten [H-, Na-, 
NH4-, Sr-, Co(NHs)s- u. Hexolarabinat] in Zu- 
sammenhang mit d. Frage nach d. Herkunft d. 
eapillarelektr. Lad. 1208; — u. Flock. bei Na- 
Arabinatsolen 1208: spezif. Einfll. beim 
Mischtypus 4—I d. Gummi-arabieum-Sols 1 208. 
Kobalt, Rohmaterialien, Produkt. u. Anwend. 
1 1763: u. seine Mineralien, Verwend. 13189; 
neues —-Mineral (Trieuiet) Il 2798; -halt. Oli- 
gonspat 11 2037: in kKontaktmetamorphen 
Lagerstätten d. Urals I1 1246; mkr. Unters. d. 
Co-Ni-führenden Gangs v. Riu Planu is Castangias 
(Gonosfanadiga, Sardinien) I 3651. 

Gewinnung u. Verwendung: Metallurgie, An- 
wendd., Bibliographie 12590: Gewinn. aus armen 
Erzen u. Hüttenerzeugnissen durch Red. I 2733* ; 
elektrolyt. Aufarbeit.: v. —-halt. Legierr. II 586* ; 
v, Sulfatlaugen d. 1 302*: Aufarbeiten v. bei d. 
Reinig. v. Zn-Laugen mit metall. Zn anfallenden 
Ndd. mit Gehh. an Cu, Cd, Ni, Pb u. Zn I 
2079*; As-Entfern. aus Speise mit H2S u. mit 
HÜl-Gas 13843: Einw. v. NaHsS04 auf Speise 
11910; Herst. v. semipyrophorem 1335*. 

Verbesser. d. chem. u. mechan. Eigg. durch 
Th 11 752*; Hartmetalle aus WC u. 11 2733 *; 
Verwend. v. -Anoden neben Pt-Kathoden zum 
Beizen mit Al2eOs für d. Alizarinfärberei II 440: 
Entfern. aus Zn-Elektrolyselaugen 13979. 

Eigenschaften u. chemisches Verhalten: Neue 
radioakt. Elemente durch Neutronenbeschieß. \ 

II SOL;y-Strahlenemiss. bei Neutronenbeschieß. 
11 970: Atomzertrümmer. durch v. Po angeregte 
Be-Neutronen II 2628. 

Untere Konfizuratt. 
(Linien zwischen 
feinstrukturen, 
(Zeemaneffekt) 
Häutchen im UV 12180. 

Verbotene Ringe u. Bänder in EKlektronen- 
beug.-Bilidern 1 2641: Atomfaktor I 3633: 
schwache K-Linien IH 2926: Intensitäten d. Satel- 
liten v. Kx 11 3361: K-Absorpt.-Konstanten v. 

u. dessen Verbb. 11 2630: L-Spektr. II 1830. 
Susceptibilität u. elektr. Leitfähigk. v. u. 
-Legierr. mit Cu, Ag u. Au I 2786; Änder. d. 

Widerstandes im longitudinalen Magnetfeld I 

322: 11 1513: Bezieh. für d. korrespondierenden 

Zustände zwischen d. red. Widerstand u. d. red. 

Temp. II 3486: langwell. Grenze d. Äußeren licht- 

elektr. Effektes I 2778: Änder. d. Thermokraft mit 

Magnetisier. u. Temp. 11 2500: Aufbau u. Zus. d. 

inW.,gel. -Jonen (Aquokomplexe u. Hvdratat.) 

Il 488: Ferromazgnetismus 1 2322: Marnetostruk- 

tur 11660; magnet. Susceptibilität v. —-Salzen 


— (dl. Leeithinsols 


als Blutstill.-Mittel I1 3402. 


entgegen- 


11 3063: Bogenspektr. 
2450 u. 1960 A) 1 3063: (Hyper- 
Kernmoment) 11826: 112027: 
11 3063: Durchlässiek. dünner 


.)* 
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19355. I u. II. 


(Natur d. -Ions) 11 1672: Paramagnetismus d 
--Ions in sehr verd. Lsgg. 11 3071; Temp.-Ab- 
hängigk.: d. Susceptibilität I 29; d. strukturellen 
Entmagnetisier.-Faktors v. — 129; photomagnet 
Unters. v. Co" in W., HCl u. NH3-aq 113071, 
Ausdehn.-Koeff. (Röntgenunters.) II 2643: 
vergleichende Unterss. über d. Kriechen v. 
nach d. abgeänderten Rohnschen Verf. 12725. 

Intermetall. Verbb. in Hg mit Zn u. Sn I 1026 
Einfl. v. -Salzen auf d. Ca(HCOs)-Zers. II 2017 
Katalyse v. Alkoholen aus CO u. H2an —-Kataly- 
satoren I1 8; katalyt. Hydrier. v. CO2 an Co-Ni- 
Katalysatoren, Ander. d. katalvt. Wirksamk. x 
Metallen an Umwandlungspunkten 13096: Zu- 
standsdiagramm d. Syst. UrsC2-Co IH 3972; Herst. 
v. sehr Rk.-fäh. u. für Hydrier.-Verff. verwend- 
baren Hydriden aus elektrolyt. abgeschiedenem 

11 3962*. 

Physiologische Wirkung: Physiol. Einfl. v. Ni 
u. 11 1206; Einfl.: v. kleinen Mengen aut 
strandkranke Schafe II 3719: d. —-Geh. v. Limo- 
nit bei Buschkrankh. 13719: vergleichende 
Unterss. über d. Wrkg. einfacher u. komplexer 
Mn-, u. Ni-Verbb. II 2973: hemmende Wrke. 
auf d. Blutgerinn. in vitro 11407; hämopboiet. 
Wrkg. bei Kaninchen 1 1411: Einfl. d. pyr-Zahl 
auf d. Bldg. d. Salz-Proteinverbh. zwischen u. 
Eiweiß II 402. 

Analytische Methoden: Absorpt.-Spektr. d. 
Col-Komplexes d. Dithizons, analvt. Bedeut. I 
1922: Entdeck. u. Identifizier. v. 
Fabrikat.-Prodd. 11903: spektroskop. Prüf. v. 
Fe-Legierr. auf II 1222; mikrochem. Nachw. 
kleinster —-Mengen im Glas I 2714; analyt. Rkk. 
v. Co" 11 2704; Nachw. u. Trenn. v. d. chem. Fle- 
menten d. 3. analyt. Gruppe II 2554: fraktionierter 
Nachw. 11 726; Nachw. v. Niu. nebeneinandeı 
11 1756: Hg(SCN)a” als Reagens auf II 2096 
Fäll. mit Pyramidon; Nachw. in Gew. v. Nil2856: 
mikrochem. Nachw. mit «-Aminopvridin 1 369%: 
x&-Nitro-3-naphthol als Fäll.-Mittel 1445; Nachw. 
in d. Ammöonsulfidgruppe mit Dimethylelyoxim 
1443; Farbrkk. mit Bisphenylthioharnstofi- 
Kondensat.-Prodd. IH 1924. 

Colorimetr. Best. u. Konst. d. entstehenden 
Verbb. 112707: gefärbter Nd. zur colorimetr. 
Best. 1 441; maßanalyt. Best. 12221; (in stark 
alkal. Lsgg. mit Ferrieyanid) I1 3270; potentio- 


-Teilen in 


metr. Best. im Analvysengang I 2853; mikroanalyt. 
Best. in komplexen Salzen 1 2855: Best.: in Form 
einer neuen Kompiexverb. IH 2707; mit Anthranil- 
säure 11 3306; mit Nitroso-B-naphthol I 1923: 
Trenn.: v. Almit Hydrazincarbonat 1 1743; v. Ni 
11 1756: (mittels Alkaliphosphaten, Polemik) I 
3318; v. Fe II 3135. 


Best. in Stählen II 2410; (volumetr. mit Na- 
Pvrophosphat) 13502; —-Linien im Funken- 
spektr.: einer S-halt. Cr-Ni-C-Sonderlegier. I 
2096: eines Magnetstahls 12415; spektroskop. 


Schnellbest. in Sonderstählen I 444. 


Fäll. d. Al mit 0-Oxychinolin bei Ggw. v. 
1 1591. 


Kobaltlegierungen, elektrolyt. Aufarbeit. I 


586*; magnet. Susceptibilität u. elektr. Leit- 
fähigk. I1 2786: Best. v. Mn in Ur-Co-Legierr.. 
Fe-Co-Stelliten u. Co-Schnelldrehstählen I 2410: 
s. auch Amalgame; Eisen: Hartmetalle, Perminvar 


egierunzen mit bestimmten Elementen 

Au: Verwend. als Widerstandsmaterial II 272=: 

Cr: C-freie — mit W, Siu. Ti 1 1927*; mil 
W, Si, Tiu. Mn für Zahnersatzteile I 590*; mi! 
Ni, Mn, Fe 1 2597*: zur Herst. künstl. Kau° 
werkzeuge bzw. anderer Ersatzteile im menschl- 
Körper 11 590*. 

Fe: Mess. an Krvstallen v. Fe-Co-Legier. mit 
d. Magnetometer für Krystallferromaznetismus 
1112: Einfl. v. Faserstruktur u. Magnetfeldabkühl 
auf d. Magnetisier.-Verlauf II 659: Magnetostrikt. 
1 1669: Syst.: Fe-Co-Sn IH 1772: Fe-Co-Ti H 273; 
s, auch Eisen. 
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Hg: Ss. Amalyame. 

Mo: Syst. Co-Mo II U11: für Metallteile iı 
Entlad.-Röhren I 2083* 

Ni: — mit guten mechan. u. elektr. Eigg. U 
75*: Glühkathode aus mit Zusätzen II 2100* 
truktur d. Ni-Co-Legierr. 11 3053. 

Pd: magnet. Unterss. im Syst. Co-Pd I 2140 

Ti: magnet. Eigg. (Werkstoffe für Dauer- 
magnete) 11 2873. 

W: Erzeug. v. Co-W-Ur-Legierr. 11 3435* 
Herst. künstl. Zähne oder Gebisse aus nicht- 
rostenden Stahl I1 1783*. 
Kobaltverbindungen, Farbe u. Konst. I 
2505; K-Absorpt.-Kanten 112630: Anstieg «dl 
Susceptibilität v. Co-Salzen durch Erhitzen 12141: 
Struktur in Lse. 11 3051; Chemie u. Morphologie 
v. bas. — (Alle.) IE 1818: (bas. CoSOs) II 1519 
(bas. CoCle) 11 1819: Einfl. auf d. Oxydat. d 
roten P durch W. bei hoher Temp. u. unter Druck 
1 2335. 

Komplexe Co-Ionen im gel. Zustand I 2505: 
Übergangsverb. in d. Komplexbldg. d. Col! 
11 1326; Absorpt.-Spektren: v. Koordinat.-Verbb 
in wss. Lsg. 1669: v. Komplexverbb. d. Co! 
11 2335; v. Co-Amminen im nahen Ultrarot I 
3204; reversible Aquotisier.-Rkk. in d. Co-Am- 
mineruppe IH 2349: Komplexe eis- u. trans-Tetr- 
ammine d. Co! II 818: Mo- u. W.-halt. Hex- 
amminkobaltsalze 1 1843: Einfl. v. Neutralsalzen 
auf d. Kataphorese in Systemen mit Hexolnitrat 
1 1348: Autokomplexflock. durch Hexolnitrat 
oder Luteokobaltchlorid (v. Semen-lini-Schleim) 
1 1349; (v. Carragheenschleim) 1 1349: Komplex- 
verbb. als lichtempfindl. Material (schwefelnde 
Nachbehandl.) 12305*; Best. v. Co als new 
Komplexverb. 11 2707: colorimetr. Best. d. Co u 
Konst. d. entstehenden Verbb. 11 2707: Salze d 
Kobaltohexa- u. -tetrahalogenwasserstoffsäuren 
11 2190; Verwend. v. [Co ens] Cls als Reagens auf 
Bi 1934: Krystallstruktur v. [Co(NHs)CllJe u. 
[Co(NH3s)ClCl2 113061: Absorpt.-Spektren: v. 
[Co(N H3s)elCls, [Co(X H3)5s- Ci}Cle u. [CIONH3)5N O2| 
SOs4 in gesätt. Lsg. anorgan. Salze I1 653: \ 
CoCl2-6NHs 11654: gegenseit. Austauschbark. 
v. H u. D in [Co-(NH5)a(H2O)2]Cls u. [ÜOCONHa)4 
(COs)]C1 13629: Darst. v. Lis(NO2)eCo-SH2O 1 
2935: Co-Nitrosyl aus Co oder Co-halt. Materialien 
u. NO I1 2261*: Bldg., Eigg., Rkk. v. Co-Sulf- 
oxylat (Komplexbldge.) 13643: substituierte 
Cyanokobaltiate,  Diaquotetraceyanokobaltisäur: 
u. ihre Salze, Kobaltieyanide 11955: Komplex- 
verbb.: mit Hg(Il)-Cvanid 1 1353: mit Pt-Uvan- 
verbb. 1 1354; Löslichk. v. Isothioeyanatopentam- 
minkobaltinitrat u. -jodid in Ggw. v. wechselnden 
Mengen v. La-Thiocyanat 11 2778. 

bei Rkk. v. in Glvcerin gelöstem CoSO4 
11 26: Komplexverbb.: mit Äthylolaminen I 1844 
mit Äthylol-, Propylol- u. Butvlolaminen I 190 
mit evel. Diaminen 1998: mit sauren Estern 
zweibas. Säuren 1212: mit Thiosemicarbaziden 
I 1S46: mit Thioharnstoff 11859: mit Porphy- 
rinen (Abhängigk. d. Eigg. v. d. Wertigk. u. Sus- 
ceptibilität d. -Atoms) I1 3113: mit Chinolin 
1 1123: mit Amiden u. Imiden (magnetochem 
Unterss.) II 2184: Anlager.-Verbb. mit Tripro- 
panolamin 11 38: Einfl. d. Temp. auf d. Bldg. v. 
Addit.-Verbh. mit Pyridin u. Hexamethylen- 
tetramin I 1518: Konst. u. Eiger. v. komplexen 
Kobaltioxalaten 11025: Darst. komplexer Ko- 
baltioxalate mit Kobaltamminen 1 2795; Spalt 
v. dl-[Lo(C20Os)3]Ka3 1 1689: Umlad. v. Na-Arabi- 
nat mit Hexolionen 1 208: Komplexkoazervat. \ 
Arabinaten (Herkunft d. capillarelektr. Lad.) 
1208: Heteroverbb. mit Glykolsäure 1 1122 
Aminobenzolsulfonate 13278; Verwend. d. koll 
Kobaltinitroso-3-naphthols im  Unterrichtsvers 
zur Demonstrat. d. Eieg. v. Kolloiden NH 1495 
Absorpt.-Spektr. d. CoH-Komplexes d. Dithizons. 
analyt. Bedeut. I1 1922: s. auch Alaune: Kom- 
plexverbindungen. 

Kobaltarsenide: CoAs, Krystallstruktur I 1824 


> 
- 
S 
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Kobaltverbindungen 


Kobaltborfluorid > Borfluorwasserstoffsdure, 
{ o-NSalz 

Kobalt (II)-bromid, Absorpt.-Spektren d. Hy 
drate 11 654: Komplexverbb.: mit evel. Diaminen 
I o0s: mit Pvridin u. Hexamethvlentetramin I 
1518 

Kobalt(Il)-carbonat, Hvdrotlıermalsynth I 
1518 

Kobaltcarbonyle, Herst. über d. Amalganı 
1 942*: chem. Verh. (Überblick) 13649 

Kobalt (Il)-chlorid, Mol.-Spektr. in Emiss. H 


2498: Absorpt.-Spektren d. Hvdrate v 47 
CoCle-6NHs u. d. Schmelzen \ mit Zn-, Na u 
K-Halogensalzen 11 654; refraktometr. Unters. d 
Syst. -Cdtle 16: Struktur v. Colle-2H20 u 


LiCl-3H20 in Lsge. 113051; Chemie u. Morpho 
logie d. bas. IL 1819: Krystallstrukturv. Üsst'oCls 
u. Rbstotls 1 973; Spann.-Dissoziat.-Effekt I 
2930; Einfl. d. physikal. Zustandes auf d. mazgnet 
Eirg. 12955: Susceptibilität stark verd. Lsgg. \ 
CoCle-6H820 in Methanol 113071: Polytherm: 


-H20 12657: Farbe u. Konst. d -Derivv 
II 2505; Komplexbldg. in -NaUl-Lsgge. II 3625 


Komplexverbb.: mit eyel. Diaminen 1 998; mit 
Pyridin u. Hexamethylentetramin I 1518; mit 
Chinolin HI 1123: mit 2.4.6-Triaminotoluol 111695 

Kobalt (Ill)-chlorid, Verwend. v. [Co ens]Ch 
als Reagens auf Bi 1934. 

Kobalt (II)-cyanwasserstoffsäure, K-Salz, An 
ionengewichte d. komplexen Uyanide in wss. Lsr 
1 1967. 

Kobalt (IIl)-cyanwasserstoffsäure,Cu(l)- Salz, 
Peptisat. 12144 

K-NSalz, Anionengewichte d komplexen 
Cyanide in wss. Lsg. 1 1967; Verwend. als Reagens 
auf Bi 1934 

Kobaltdithionat =. Dithionsädure, ('o-Nal 

Kobaltferrocyanid s. Eisen (IT)-eyanwasserstoff 
süure, Co-NSalz, 

Kobalt (Il)-fluorid, Bidg. durch Zers. d. Bor 
tluoridammoniakates 1 3258: Krystallstruktur v 
(NHa)eCio(BeFs)2 1522; magnet. Verh. 13254 

Kobalt (I1l)-fluorid, magnet. Verh. 13254 

Kobalthydrid, Herst. v. schr Rk.-fäh. u. für 
Hyvdrier.-Verff. verwendbarem aus elektrolvt 
abgreschiedenem Co 11 3962* 

Kobalt (Il)-hydroxyd, ‚induziert Löslichk 
bei Gew. v. alkal. Ur(OH)s 1534 

Kobalt (Ill)-hydroxyd, Mindigit. neues -Mi 
neral I 1851. 

Kobalthyposulfit 
('o-NSalz 

Kobalt (II)-jodid, Komplexverbb. mit evel 
Diaminen I 998 

Kobalt (Il)-nitrat, Spann.-Dissoziat.-Effekt HI 
2930: Einfl. d. physikal. Zustandes auf d. magnet 
Eiggs. d. Hexahvdrats 12955: Aufbau u. Zus. d 
in W, gel. -Ionen (Aquokomplexe u. Hydratat 
II 4sS: Komplexverbb.: mit Phenvlendiaminen 
1997: mit evel. Diaminen 1 998: Verwend. al: 
Katalvsator bei d. Darst. v. NaNHe in fl. NH 
1544: Anfertig. v. Haarfärbemitteln mit -L,seg 
11 3713: als Reagens auf pharmazent. Purir 
präpp. 1 1270. 

Kobalt (Ill)-nitrit, Darst. x Lis! N O2)sCo 
SH2O 11 2935; Best. v. K mit (Fehlerquellen 
1 1276: (maßanalvt. Best., Zus. d. K-Na-Co-Nd 
13016: (Schnellbest.) IE 2982: (Anwend. in d 
Agrikulturchemie) I illl: gewichtsanalyt. TI 
Best. u. Trenn. mit 1 1277 

Kobaltoxyde: Blig. eines Suboxyds MH 1521 

CoO, magnet. Eirg. v -Ferrit I 2341: Rk 
mit Quarz in pulverförm. Gemischen I 1168 
Verh. beim Erhitzen (physikal.-chem. Eigg. u 
katalvt. Wrkg. auf d. Zers. v. H202) 1 1843 

C0304, Rk. mit Quarz in pulverförm. Ge 
mischen I 1168 

C0203, K-Absorpt.-Kanten Il 2630 

Kobaltphosphat =. Farbstoffe, anorganisch 
(Kobaltriolett 

Kobaltphosphide: CoP, Krystallstruktur I1=24. 
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Kobaltsilicate, Bldge. bei Rkk. d. Oxyds mit 
Quarz in pulverförm. Gemischen 1 1168. 

Kobaltsilicid, Krvstallstruktur u. Zus. d. 
rhomb. Co2Si II 2495. 

Kobalt (II)-sulfat, Chemie u. Morphologie v. 


bas. — 11 1519; Niederfrequenzleitfähigk. v. wss. 
-NaCl-Lsgz. 11455; magnet. >usceptibilität 
11 1672; (v. W.-freien u. W.-halt. —-Doppel- 


sulfaten) 12141; Hyvdrate 1870; (Entwässer.) 

11331; Darst. u. Eigg. v. voltaitart. Sulfaten 

11352; Systeme Na2S04-— u. (NH4)2S04- — 

1 3115; thermochem. u. magnetochem. Unters. d. 
Hydrate d. —-Doppelsalzes mit MgSO4 II 663; 
Wrkg. v. Meg auf —-Lsge. 12508; Rkk. v. in 
Glycerin gelösttem — 1126; Anlager.-Verb. mit 
Benzidin 1 190. 

Kobaltsulfide: CoS, Tens.-Analvyse d. Syst. 
CoS-Cos2 11 3193; Einfl.: auf d. Lse.-Geschwin- 
diek. v. Cu in H2S04 11 3218; auf d. Zerfall d. 
Thiophens I 515. 

CoS>, Tens.-Analyse d. Syst. CoS-CoS2 13193. 

Kobaltit, Unterscheid. v. Arsenkies u. — durch d. 
Farbe 11194. 

Kobaltpigmente s. Farbstoffe, anorganische. 

Kochen, neuzeitl. Hilfsmittel für Koch-App. 1760; 
s. auch Konzentrieren, Verdampfung. 

Kochpunkt s. Siedepunkt. 

Kochsalz s. Natriumchlorid. 

Kodein, Gewinn. aus Opium 11 3544*: (Zubereitt.; 
Übersicht) 13795; Löslichk. d. Hydrats in Ä. 
11 2244; W.-Geh. d. Phosphats 12546; Elektro- 
red. 1686; UÜberführ. in Dihydrokodeinon I 
2896*: Nd. d. Sulfats mit Aurothiosulfat 13161; 


11 1522; Darst., Eigg. v. --Benzoaten I 2989. 

Pharmakol. Studien über — u. Derivv. I 
25509: 11 2543; Absorpt. durch d. Mundschleim- 
haut 11 3673; respirator. Wrkgg. v. — u. ver- 
wandten Substanzen 1266, 267: 11879, 3673; 
Wrkg. v. —, Dihydro- u. ihren Isomeren auf 


d. Blutdruck: bei unanästhesierten Hunden 
1 267; bei anästhesierten Katzen I 267: Vergl. 


d. motor. Wrkgg. v. Morphin, u. Dihydromor- 
phinonhydrochlorid (Dilaudid) auf Thierryfisteln 
11 3673; Erzeug. v. —-Sucht, Toleranz u. Ab- 


stinenz bei d. Ratte 11 1401; Ausscheid. in d. 
Milch 1 1576: Behandl. d. Schnupfens mit 

-Papaverin-Kombinatt. T3s11. 

Nachw. im Sinne d. Opiumgesetzes 11737: 
Analyse v. —-halt. Arzneigemischen 1 1092; 
(Extrakt.-Methoden für -Salze) I 2214; Titrat. 
d. Phosphats II 1751. 

Kölnisches Wasser s. Parfümerie. 

Königspalmfett s. Fette. 

Körnerhirseöl s. Fette. 

Körnung, — v. Feingütern, z. B. Flotat.-Erz, 
Zementrohmehl, Flugstaub 0. del. 12053*; 
Alkalihvdroxyd in Perlenform 1942*; NaHSO4 


in Flocken IH 1592*; — v. Ammonsulfat 1 3325*. 
Körperflüssigkeiten, Zustand d. Ca in d. — (die d. 


lonisier. d. Ca beeinflussenden Umstände) I 1893: 
Zus. d. Darmsekret-Fl. 13945; Verteil. v. Phenol 
zwischen Olivenöl u. Serum bzw. Asecitesfl. 
13955: Zucekergeh. d. mensehl. Fruchtwassers 
u. Vork. d. Lävulose in demselben 1 3945; Nachw. 
v. Adrenalin in d. Amnionfl. u. in d. Extrakten 
d. Amnionmembranen in verschied. Abschnitten 
d. Schwangerschaft 11 1570; proteolvt. Enzyme 
in monocytären u. polymorphonucleären Pleura- 
exsudaten 11 869: Verh. v. Nipasol-Na als Des- 
infekt.-Mittel in Gewebsfll. 1 108. 

Neuere Klin. Unters.-Methoden 12222: Fluo- 
rescenzerschein. als Grundlage v. klin. Unters.- 
Methoden 1 3956: Modifikat. d. Neßler-Colori- 
metrie zur Best. v. Gesamt-N, Rest-N, Polypep- 
tid-N u. Harnstoff II 2560; Mikrobest. v. Halogen 
11 562; Gebrauch v. Tartrazin bei d. Best. v. 
Chloriden 11425: Best. v. Br 111757, 3803: 
Mikrobest. v. Basen durch Elektrodialyse 1277: 
Methoden zur Best. d. K 1936: photometr. Best. 
d. als Oxalat abgeschiedenen Ca in Körpersäften 
10936: Anwend. v. Kolthoffis colorimetr. Meth. 


zur Best. v. Mg 11593; Mikrokohlenstofibest. 
(gasometr.) 12860; Best. kleinster Rhodan- 


mengen 12859: Mikrobest. d. Acetessigsäure 
11 1555; colorimetr. Best. d. Gallensäuren I 447: 
Eiweißbest. nach d. Säurebind.-Vermögen in 
Liquor u. a. HI 1223; Analyse v. Albumin u. Glo- 
bulin durch d. quantitat. Präcipitinmeth. II 562: 
s. auch Blut; Blutanalyse, Cerebrospinalflüssig- 
keit: Galle, Harn, Harnanalyse: Lymphe; Organe. 
Kogasin s. Benzin;- Hydrierung (Benzin-Synthese), 


Kohäsion, Dipolmoment u. — (Vortrag) I 11se: 
Mol.-Theorie d. Reib. oder d. Gleit. 1 3074: 
zerrieselnde Metallverbb. 11 2172: — d. Spyst. 


aus körnigen SiO2 u. d. bei 110° getrockneten 
Koll. d. SiOz2 u. d. Fe-Hydrats 11988; Begrifi, 
—-Katalyse 13243; s. auch Festigkeit. 

Kohl, Einfl. d. Düng.: auf Ertrag u. Qualität I 
3148; auf d. Ertrag d. Weißkrautes u. dessen 
Eien. für d. Sauerkrautfabrikat. 13863; Verss, 
mit As-Ersatzmitteln zur Bekämpf. d. Kohl- 
raupe auf — u. Grenzen d. As-Behandl. IH 369%; 
J-Geh. v. Weiß— 11873; Farbstoff d. Rot— 


(Darst.) 13291; gekochter — als Vitaminträger 
II 1741; Vitamin C-Geh. 1 1204; Ausnutzbark. 
v. Ca aus — 11 2230: experimentelle Erzeug. v. 


Kropf durch Verfütter. v. — 11891; homöopath. 
Tinkturen aus Brassica oleracea 1 1588; s. auch 
Fütterung, Futtermittel. 

Wrkg. einer Impf. auf Qualität, chem. Zus. 
u. Bakterienflora v. Sauerkraut I 2752; Bezieh. 
zwischen Temp. u. Gär.-Geschwindigk. v. Handels- 
sauerkraut IH 2752: Würz. u. Behandl. v. Sauer- 
kraut 113318*: Milchsäure- u. Cholinwrkg. d. 
Sauerkrautes I 1414: Chemie u. Pharmakologie 
d. Sauerkrautsaftes 1 105; Herst. eines haltbaren, 
für kosmet., Reinig.- u. Genußzwecke geeigneten 
Sauerkohlpräp. IH 1270*. 

Kohle, aktive, Herst. u. Verwend. I 1431; IH 2104; 
(vergleichende Unterss. v. Aktivit, Norit, Carbo- 
raffin, Hydraffin u. Tierkohle) 1125; Herst. 
(Übersicht) 11752; Wrkg. ‚Eigg., Darst. u. Best. 
d. Adsorpt.-Vermögens II 1148. 


Herstellung u. Behandlung. 

Vorr. zur Herst. IH 570*; Gewinn.: in Etagen- 
ofen 11 3277*: in schachtart. Ofen II 3961*; 
mit Hilfe d. elektr. Stromes II 417*., 

Geformte — 11 3277*; harte geformte — 
1 125*: strukturlose — II 2562*; — bestimmter 
Struktur (aus Mineralkohle, Koks u. organ. 
verkohlbarem Bindemittel) II 2362*; (aus nicht 
kokenden Kohlen, kokender Kohle u. —) I 
2862*: (aus Anthraeitkohlen, bituminösen Kohlen 
u. fein verteiltem pflanzl. Material) II 2362*:; 
Misch. verschied. großer, feiner Teilchen mit 
verschied. akt. Eigg. II 2260*; in alkal. Lseg. 
1ösl. koll. — 11 1931*. 

Amorphe — aus CO 1 901*; — u. Sulfat: 
aus Abfall-Schwefelsäure 1 3179*:; Carbon-Black- 
industrie (Gewinn. v. akt. Gasruß nach verschied. 
Verff.) 11 569: —: aus bituminösem Bindemittel 
u. C-halt. Material II 2862*; aus Koks verschied. 
Herkunft, Hartholzkohle oder Ruß 13701*: 
aus Petroleumkoks mit Pechemuls. I 128*; aus 
Kohle mit H20- u. S-Dampf bei 1000° I1 901*: 
aus pflanzl. Stoffen (für Cl-Absorpt.) 12711*; 
aus Holzkohle 13701*; aus Hartholzkohle (im 
elektr. Widerstandsofen) 11 2566*: (in Misch. 
mit Ruß, Hartholzpech, alkal. Caseinlsg. u. 
Kreosotöl) 1128*: aus Tannen-, Kiefern- \. 
Bambusholz 13025; aus Kaffeebohnenabtällen 
1 1432*, 1433*: aus Kakaoschalen I 3179*; aus 
Olivenkernen 11 3961*: aus Zuckerrohrrückstän- 
den (Bagasse) u. Rückständen d. Tanninfabrikät. 
(Quebracho) 11431: aus Celluloserohstoffen I 
927: aus Dest.-Rückständen v. Kautschukabiall 
11 3590*: Herst. v. Knochen-— (zur Phosphat- 
herst.) IT 1813; (Entiern. v. unwirksamem Ma- 
terial) 1 2101. 

Aktivier.: im elektr. Widerstandsofen I 
2566*: v. Moskauer Ruß-— (durch Einw. Vv. 
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W.-Dampf u. CO2) 11600; Steiger. d. Adsorpt.- 
Kraft durch Sensibilisier. 11572: Aktivier. u 
Regenerier.: v. Holzkohle (für Entehlor. v. W.) 
11 3688; v. — mit ZnCle II 2105*: Wiederbeleben 
erschöpiter 11 1592*: (in d. J-Industrie) 
11600: (Knochenkohle) 1 942*; (mit HCl in d. 
Branntweinindustrie) HI 3023. 


Verwendung. 

Verwend.: für Adsorpt.-Prozesse 11 1232; zur 
Absorpt. u. Katalyse 1285; als Entfärb.-Kohle 
11 570*: zur Reinig. techn. Gase v. H2S unter 
S-Gewinn. 11 3685; zur Entiern. kleiner Mengen 
AsCls aus reinem HCl 1608; als Beschleuniger 
für wärmeentwickelnde Gemische I 2561*: zum 
Schutz gegen Gefährdung durch Hg an Labor.- 
App. 13576; zur W.-Reinig. s. Wasser. 

Verwend.: zur Entöl. v. Kondens-W. 11599; 
zur Abscheid. v. Bzn., Bzl. usw. aus Abwässern 
11 414; zur Entphenol. d. Abwässer 1 941; bei d. 
Abwasserbelüft. II 3555*: als Ersatz für Bleich- 
erden 11 1628: zur Reinig. v. Fetten u. Ölen 
(faserförm. Material aus —) 11 2152*; zur Ent- 
färb. v. Ölen u. Fetten (Aktivit) 1 1795; zur Fett- 
spalt. 1170: beim Raffinieren v. Zucker I 771: 
(Änderr. in d. Weltversorg. mit Verbrauchszucker) 
1489; (akt. Knochenkohle) 113449: Klär. v. 
Zuckerlsgg. mit Knochenkohle u. Carboraffin 
II 1271: Entfärb. mit — in oxvdierendem u. redu- 
zierendem Medium II 1980. 

Gärgase, Reinig. durch —-Filter II 1101: 
Gärbeschleunige. durch — 12460*; Gewinn. v 
Glucosiden aus pflanzl. Stoffen durch Adsorpt. 
mit — II 3264*: Patrone aus — zum Absorbieren 
v. Nicotin 1816*: Selbstbereit. v. elast. —-Stäb- 
chen 11089; Adsorpt.-Stärke verschied. Kohlen- 
arten v. Standpunkte d. medizin. Forderr. I 
2545; Wrke. v. — u. Knochenkohle auf d. Pilan- 
zenwachstum II 906; s. auch Gasmasken;, Holz- 
kohle. 

Eigenschaften. 

Röntzenograph. Unters. 12494; Einfl. d. 
Bearbeit. d. mit Metallnitratlsgg. u. Salzen 
v. Oxydat.-Mitteln auf ihre Adsorpt. u. Katalyt. 
Eigg. 11 3642: Benetz.-Wärme: 13757; v. ver- 
schied. intensiv aktivierten Holzkohlen, Bezieh. 
zur Adsorpt.-Fähigk. u. zum Festhaltevermögen 
11514; Zucker-— (als irreversibles Kolloid) 
1942: (Kornstruktur) 1942: Einfl. v. Elektro- 
Iyten auf d. Sedimentierbark. frischer, erschöpfter 
u. regenerierter 1 3730. 

Adsorption: u. Benetz.-Wärme an dampfakti- 
vierter — 112503: Bezieh. zwischen innerem 
Adsorpt.-Vermögen v. u. Wander.-Geschwin- 


diek. in d. kataphoret. Zelle IL 1148: spezif. 
Wärmen adsorbierter Gase 12957; Einfl. d. 


Acidität bei d. Adsorpt. v. 
1 371; Adsorpt. v. Säuren durch Tier- 1 2656: 
Absorpt. aus Lseg. durch 11 1324; Verh. v. 
ÖOxydat.-Mitteln gegenüber 11 91: Unters. an 
posit. u. negat. Kohlenoberflächen mittels ThB- 
Adsorpt. 113894; Chemisorpt. an Holzkohle 
(Einfl. d. Aktivier. auf d. Sorpt. v. W.-Dampi) 
1536: (Einfl. d. Ultraporosität auf d. Adsorpt.) 
11 193; aktivierte Adsorpt. v. Haan - Einfl. 
auf d. katalyt. Wirksamk. d. (p-o-Umwandl. 
u. C2Hs-Hydrier.) 1 3115: Adsorpt.: v. O2 an 
— (Calorimetrie u. Kinetik d. langsamen Adsorpt.) 
I 2655; v. J-Dampf durch — u. Silicagel 1 2656; 
v. SO2 durch akt. Holzkohle (Einfl. einer Erhitz. 
auf d. Sorpt.-Krait v. Cocosnußkohle) 1 2032; 
(Sorpt.-Gleichgew. bei hohen Tempp.) 11 2032: 
(Hysterese) II 2032; (Mechanismus d. Sorpt.) I 
2032: Anwend. d. W.-Dampfdruckisotherme v. 
— auf ihr Verh. gegenüber Phosgen I 3257. 
Adsorpt. v. verd. organ. Dämpfen durch : 
Desorpt. durch unbeladene Luft 113751: Ad- 
sorpt.-Wärmen v. organ. Dämpfen an aktivierter 
Holzkohle bei 25 u. 50° II 193; Sorpt.-Geschwin- 
digk. v. CHs, CeHs u. Propan 11 815: Adsorpt.: 


Metallsalzen an 
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v. Bzl. u. Toluolam Gemisch v. Kohle u. Kieselgel 
11 1676; v. Methvlamin an akt. Cocosnußkohle 
11193: v. A.u.Ä. an 13257; v. Ätherdampt 
aus bewegtem Dampf-Lufitgemisch an bewegtes 
—-Pulver 11836; (Desorpt. aus bewegten 
Pulvern durch bewegten W.-Dampfi) 13257 
v. Phenol u. Resorein aus wss, Lsg. 112792 
v. Pikrinsäure 1210; \dsorpt.-Systeme But- 
kohle-Essigsäure-Lsg. u. Bilutkohle-UN H4s)2S04- 
Lsg. 13117; selektive Adsorpt. aus Seifenlsgeg 
II 18502: Einfl. d. Indols auf d. Adsorpt. d. In- 
dicans 11 3751: Adsorpt.: v. Salol u. Aspirin aus 
alkoh. Lse. 13257; v. Styphninsäure dureh akti 
vierte Zuckerkohle 11514; v. Strychninsulfat 
dureh verschied. -Sorten II 1914. 


Katalyt. Wirksamkeit. 

Zus. u. katalyt. Wirksamk. (Überführ. v. 
Naphthalin in 8.5-Dinaphthyl) 1 1226; aktivierte 
Adsorpt. u. Para-Orthoumwandl. d. Hz an Holz- 
kohle 11 23: Einfl. auf d. Ca(HCOs)2-Zers. 11 2017; 
Rolle d. Trägers bei d. heterogenen Katalyse 
(Dehydratat. v. A. durch auf Kohle aufgetragenes 
Al2eO3) 110; (Dehydrier. u. Dehydratat. v. A 
an auf Birkenkohle aufgetragenem ZnO) 11 2652 
(Zerfall v. Ameisensäure an auf Birkenkohle auf 
zetragenem PbO) 1 2653: hydrolyt. Spalt. v 
Aminosäuren durch Tierkohle 1 226. 


Untersuchungsmethoden. 


Best.: d. Feuchtigk.-Geh. durch DE.-Mess 
11 3411; d. Aktivität mit J 13025; analyt. Be- 
wert. d. Rk. mit KMnOs 11 1794; Wertbest. d 


im Arzneibuch offizinellen Carbo medizinalis 
11 250. 
Bibliographie. 
Anwend. v. — in d. Zuckerindustrie [russ.] 


II [1272]. 


Kohlen. 


Entstehung der Kohlen. 


Entsteh. (neue Anschauungen) II 1996; 
(Fortschritte) 1 987: (theoret. Betrachtt.) II 3464; 
(Lignintheorie) 14007: (Entw. d. benzoiden Konst. 
in d. Ligenin-Torf-Kohlereihen) 14007; (aus 
eiweißart. Material) I1 2476: Bezieh. zwischen 
d. Entsteh. v. Kohle u. Erdöl IH 1476: Vork. v. 
Gasen in Kohlenlagerstätten 15872; Beweg. 
v. Gas in Kohlenfeldern I 3077. 

Frage d. künstl. Inkohl. 11 2476: Gewichts- 
u. Zus.-AÄnderr. mit fortschreitender Inkohl. 
1 179; Zerfall d. Holzes u. Bldg. v. Kohle (krit 
Besprech. neuerer einschläg. Ansichten) IH 2476; 
Umwandl. v. Pflanzensubst. in fossile Kohle 
11 3730; Umwandl.-Prodd. v. Pflanzenharzen 
beim Kohlebldg.-Frozeß (Zusammenstell.) 11 3331; 
Ligenin- u. Cellulosegeh. ind. u. amerikan. Kohlen 
(Feststell. d. Zerfalls dieser beiden Stoffe in d. 
verschied. Stufen d. Inkohl.) 1 627; Verwitter 
u. Humifizier. natürl. Bitumina 1339; Schwel 
wasser als Maßstab .d. Verwitter. (Schwelanalysen) 
I 503 


Petrographie u. Bestandteile. 

Gefügebestandteile (Entsteh., Eigg. u. Bedenut 
für d. keram. Brennpraxis) 11 3562; Bedeut. d 
Petrographie für d. Gastechnik 12470; Bezieh 
d. mikroskop. Zus. zu d. chem. Eigg. u. d. Verh 
bei d. Verkok. u. d. Nebenprod.-Gewinn. IH 308 
Gefügrebestandteile verschied. Kohlen (Aschengeh 
u. Zus. d. Asche) 11 783; Frage über d. Zus. d 
Steinkohlen 14007; Zus. (Meth. zur Best. d 
Zers.-Punkte bituminöser Kohlen) 15335; allgem 
chem. Charakteristik d Kokskohlen (petr 
graph. Analyse) 1 336; backende u. nichtbackend: 
Kohlen (Adsorpt.-Fähigk. für Methylenblau) 
I 2258: Absorpt.-Vermögen v. Steinkohlen fü 
Methvlenblau töntgendiagramme ver 
schiedener Peranthrazite u. wahrer Anthrazit« 
(blättchenart. Struktur) I 1958 Petrographie 


1 2288: 








Kohlen 


bituminöser Streifenkohlen 11474: Ursprung, 
Zus. u. Struktur d. Vitrits (Übersicht d. Literatur) 
11 3331; gegenwärt. Annahmen über d. Ursprung 
d. Vitrains I 1474: mikroskop. Struktur d. Vitrits 
1503; physikal. Struktur d. Durite u. Cannel- 
kohlen (Beziehh. zwischen beiden Arten) 1 3873: 
Frage d. Glanzes u. d. Mattheit v. geförderten 
Kohlen H 3612. 

Mineral. Bestandteile (petrograph. Unterss., 
Aschenanalysen) 13227: Bind. d. anorgan. Be- 
standteile u. wahrer Aschengeh. 13497; Erweich.- 
Temp. v. Kohlenasche in Bezieh. zur Zus. I 3077: 
Vork. v. F in Kohlen 1335: V in kohlenart. 
Bitumen (Übersicht d. Literatur) I 2115; Verteil. 
d. S zwischen d. Dest.-Prodd. bei tiefen Tempp. 
11 3731: Huminsäuren aus Rußkohlen H 3331: 
Porphyrine in Kohlen 113779: Chlorophyll- u. 
Häminderivv. in Kohlen IH 859. 

Verschied. Einteil.-Schemata (Übersicht) U 
327: Einteil. 13496; 11 1637: (nach d. Schmelz- 
verh. d. Asche) 13873. 


Kohlenlager u. Kohlenarten. 


Saarkohlen (petrograph. Charakter) I 2608: 
(rohstoffl. u. verkok.-techn. Unterss.) II 2608; 
suhrkohlen (Zerleg. in KW-stoffe u. Harze, 
Huminverbb. u. Pflanzenreste mit Gefüge) I 4011: 
Glanz- u. Mattkohlen oberschles. Flöze I 986; 
Steinkohle in Holland (Übersicht über Vork. u. 
Gewinn.) HI 3332: Gefügebestandteile einer belg. 
Fettkohle I1 2907; sapropelit. Kohlen d. Bog- 
head-Typus aus d. Steinkohlenbecken v. Campine 
(Belgien) II 2907: brit. Kohlen (Vork. u. Eigg.) 
1 4007: (Analysen u. Verwend.-Zwecke) IH 3464: 
Kohlen aus d. Jiutal (analyt. Unters.) II 2159; 
poln. Kohlen (rationelle Analyse nach d. Meth. 
v. Rt. V. Wheeler) 1 2625. 

Russ. Kohlen (Aufstell. v. Normen) IH 2765; 
Kohlen Mittelasiens (Zus. u. Eigg.) 1 3464; russ. 
Kohlen aus verschied. Lagerstätten (Bitumina) 
11 3872: russ. Bogheadkohlen (Bitumina u. 
Huminsäuren) II 3612: Donezkohlen (Probleme 
d. Anreicher.) I 3731: (x-, B-, y-Bitumen) I 991; 
Moskauer Kohlen (chem. Zus. d. petrograph. 
Ingredientien) II 3464: Karaganda-Steinkohlen- 
beeken (mineral. Formatt. im Kohleflöz ,‚.Sred- 
ni) ) 11 2159; (Veränderr. d. chem. Zus. d. Kara- 
vandakohlen durch Verwitter.) 13873; (versuchs- 
weise Anreicher. u. Verkok.) 11475: Kusnetzker 
Steinkohlenbecken in Sibirien (Einteil., Geo- 
logie) 14007; (mkr. Struktur) MH 4007: Kohlen 
v. Ost-Sibirien (Irkutsk-Revier) 12754; eigen- 
art. Fusitkohlen d. Jablonowski-Vork. in Kasak- 
stan I1 3181: Unters. d. Vitrit- u. Sapropelit- 
kohlen d. Tkwibullagerstätten 113731: petro- 
eraph. Struktur d. Grischinokohlen 1828: ind. 
Steinkohlen (Analvsenergebnisse verschied. Gas- 
u. Kokskohlen) I 1154: (Verkok.-Verh.) 12922: 
Yen-tai- u. Pen-hsi-hu-Kohlenfelder  (Pyrit- 
knollen in d. Lagerstätten) 1 2149. 

Kohlen in U.S.A. (neuer Bericht) I 1641: 
(Klassifikat. nach Reinkoksgeh. u. Heizwert) 
1 3227: (Zusammenstell. v. Immediat- u. Elemen- 
taranalysen u. d. Reinkohlenheizwerte) II 1114: 
Kohlen mit hohem Geh. an flüchtigen Bestand- 
teilen aus d. amerikan. Süden (geol. Verhältnisse, 
Kiez.) 13077: Pennsvlvan. Anthraeite u. Semi- 
anthraeite (physikal. u. chem. Eigg.) 12922; 
Ohiokohlen «(Einteil. u. Analysen) II 1114: 
kKentuckykohlen (Einteil., Zus.) 13077: Vir- 
siniakohlen (Kinteil., Zus.) 11 2765: Kaolinit in 
Ilinoiskohle 11354: Verkok.-Eieg. u. Konst. v. 
Alma-Bett-Kohle v. Spruce River Nr. 4 (Grube 
Boone County, W. Va.) 112150: s. auch Braun- 
"hl 


Extraktion, 
Extrakt. v. Steinkohle (neuere Anschauungen 
Arbeiten) 112476, 4007: (u. ihrer Gefüge- 
bestandteile) 12922: Druckextrakt.: v. Stein- 
kohle (mathemat. Betracht. d. Extrakt.-Verlaufs) 


4954 


1 2922; v. Glanz- u. Mattkohle mit verdünnten 
Alkalilsgg. 1828: v. Gaskohle mit Tetralin (Stein- 
kohlenbitumen) 1339; mit einem KW-stofföl 
I1 162*: Extrakt.: v. Edenbornkohle mit Bzl 
in.d. Wärme 13227: verschied. Kohlentypen mit 
Dioxan unter gewöhnl. Druck 1 1505; Zus. u. d 
Eirg. v. Steinkohlenextrakten IH 783: Natur v 
Kohleextrakten (Einfl. einer therm. Vorbehand! 
auf Geh. u. Eigg. d. extrahierten Bitumina) 1 339 
Gewinn. v. Extrakt.-Prodd. u. Ölen aus Kohl: 
u. del. 12628*: Herst. v. Kohleextrakten u. Öl- 
disperss. aus Kohlen 11 3336*: Extrakt. v. fl 
KW-stoffen aus Kohlen u. del. 11 3336*: koll 
Autlös. d. Kohle II 4007. 


Oxydation, Selbstentzündung usw. 

Oxydat. (Rk.-Fähigk.) 13741; (bei verschied 
Tempp.) 11 3331; (mit Luft bei 105—135° oder 
hei 150°) 11 3612; (Einfl. auf d. Analysen) 1 3368 
(Wrkg. auf d. Verkok.-Eigg. d. Steinkohlen) 
1986; Veränderlichk. d. Steinkohlenbitumina 
beim Lagern im Freien 1 1475. 

Selbstoxydat. 1986, 3227: Gefahr d. Selbst- 
entzünd. (selbstentzündl. Gemische) 12570 
Selbstentzünd. u. Lager. 1 1475: Selbstentzünd 
im Donezgebiet (Zusammenhänge zwischen Selbst- 
erbitz. u. Zus.) 12625: Selbsterhitz. im Bols- 
warder Gaswerk 13227; Verhüten d. Selbst- 
entzünd. v. Stapeln (Betriebsvorschriften) H 159 
Best. d. Zündpunktes (Zündwertprüfer \ 
Jentzsch) 1 1959. 

Exploss. v. C-halt. Staub (zusammenfass. 
Bericht) 13872: Fortpflanz.. einer Verbrenn.-Zon: 
in Staubkohlen II 1476; (Zus. d. Oxydat.-Prodd. 
1 3077; Flamme, Strömungen u. Temp. gemischter 
Kohlenstaub-Gasexploss. 11509: Abhängigk. d 
Kohlenstaubexplos. v. d. Natur d. Material: 
1335; stehende Kohlenstaub- u. Kohlenstaub- 
Gasexploss. (Darst. u. Temp.) 11508: Verteil 
schlagender Wetter (Adsorpt.-Kratt verschied. 
Kohlen) 11 1476: Verss. über in Kohlengruben 
verwendeten inerten Staub 11 92: Neuerr. im 
Gesteinsstaubverf. zur Bekämpt. d. Kohlenstaub- 
gefahr 1 3873. 

Verbrenn. (Sammelref.) 1 1816: Mechanismus 
d. Verbrenn. v. Kohlenstoffteilchen bei Atmo- 
sphärendruck (Formel) II 949: Verbrenn. (Einil 
d. W.-Zusatzes) II 1288: (Wrkg. d. Asche) 1 2470 
Einfl. d. S-Geh. auf d. Wärmeaufteil. 1 3368 
Blähen, Backvermögen s. unter Kokerei: s. auch 
Verbrennung. 


Gewinnung u. Aufbereitung. 

Gewinn. u. Aufbereit. (Fortschritte) 1987: 
Fortschritte in d. Aufbereit. (1933) 12583 
(19533 u. 1954) 11 2476; Notwendiek. u. Zielsetz 
d. Steinkohlenaufbereit.-Forsch. 1180: modern 
Entw. d. Reinig. (Übersicht) I 4007: Reinige. (Krit 
Bespreeh. d. wicht. Verff.) 12922: Aufbereit 
durch Klassieren, Separieren, Rheowäsche, Trenn 
mittels schwerer Fll., Flotat. 1150: mechan. Au! 
schluß für weitere Behandl. (Fortschritte) 1 987 

Entstaub. (Beschreib. d. verschied. Entstaub.- 
Systeme) I 2923: Problem d. Verminder. d 
Feuchtiek. in Kohlengemischen I 1154: Reinig 
u. Trocknung d. Feinkohlen auf d. holländ. Staat 
erube Maurits 1336: Trocknen v. Kokskohle: 
(Einfl. auf d. Verkok.) 1 1802: trockene Reinig 
v. Kesselkohlen in Südwales (Trockn.-Anlage 
Cvmmer) 14007: Trockn. durch Erhitzen 
Gew. v. wenige W. unter Druck I 2116*: Einfl. d 
Feuchtiek. im Troekn.-Ofen auf Schnellbenet: 
Verss. 13227: Zusammenfrieren v. Brennstotfen 
(Abkühl.-Geschwindiek. bei einer Außentemp. \ 

10° in Abhängeirk. v. ihrem W.-Geh. u. ihre 
reinneit) 3 4007. 

Selektive Flotat. auf kohlenchem. Grundlag: 
12922; Flotat. v. Kohlenschlamm u. Kohlenstau! 
11475: Entiern. d. Fusits aus Kohlenstau! 
mittels Flotat. 12754: Reinig. mit Hilfe schwer: 
Medien 11 3731: industrielle Aufbereit. mit Hilı 
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1935. Tu. U. 


schwerer Fll. II 1997 : (Verff. v. 
11 1997; Aufbereit. v. Steinkohlensorten d. 
Kusnetzk- u. Dönbeckens mittels .ZnCle-Lseg 
11 2315: Reinig. mit Hilfe d. spezif. Gewichts 
(Sandflotat.-Verf. v. Chance) IH 3731: nasse Auf- 
bereit. 1 181*; Trenn. in Rk.-fähige u. Rk.-träg: 
Stoffe 11 3877*: Aufbereit.: mittels einer wss 
Suspens. v. Sand I 655*: zwecks Trenn. v. d 
Bergen (Aufschlämm. v. Ton u. Mergel) EL 2116*: 
mit einer wss. Aufschlämm. v. Ton oder Mergel 
11 466*: mit einer wss. Emuls. v. Mineralölen 
11 466*, Verminder. d. Quell. v. Feststoffsuspenss 
bei Schwerflüssigkeitstrüben (Verwend. v. OxXv- 
fettsäuren oder ihren Salzen) 1 2292*: Einfl.: d. 
Aufbereit.-Verf. u. d. Brennstoffbedarfies auf d 
Ausbringen v. Feinkohlenwäschen II 949: d 
Flotat. auf d. Aschenzus. u. d. Aschenschmelz- 
punkt v. Ruhrkohlenschlämmen 11802; Mecha- 
nisier. d. Probenahme in Steinkohlenwäschen I 
3876; petrograph. Unters. einiger Schlamm- bzw. 
Staubproben v. Aufbereit.-Anlagen im Donbassin 


Lessing u. Chanı 


12922: Trocknung v. Schlämmkohlen 13741: 
Entwässer. v. Steinkohlenschlämmen auf Saug 


filtergeräten 11 2765: 
schlämmen I 828. 
Abwässer d. Kohlenindustrie 1 1750: Klär. d. 
Abwässer (in Aufarbeit.-Anlagen) 113558: (in 
Wäschereien) I 1154: Befreiung v. Kohlewasch- 
wässern v. koll. Trübb. (industrielle Anwend 
kolloidehem. Kenntnisse u. Unters.-Methoden) 
11409; Einstell. d. Wasch-W. auf Betriebs- 
bedingg. durch Ausflock. (Zusatz v. Elektrolyten 
u. Ausflock. mit Kalk-Stärkelse.) 13227: konti- 
nuierl. Klär. d. Kohlenwaschwassers mit Leim 
12923; Anwend. d. Flotat.-Verf. zur Aufbereit 
d. schmutzigen Schlammes (Anwend. d. Abh- 
wässer d. Bzl.-Anlage als Flotiermittel) 1652; 
Verwert. v. Schlämmen u. anderen Wertstoffen 


Extraktt. v. Ruhrgebiets- 


aus d. Abwasser d. Kohlen verarbeitenden In- 
dustrie II 97. 
Brikettierung, bindemittellose  Steinkohlen- 


brikettier. (Verff. v. Apfelbeck u. ten Bosch) 
11 3332; Einfl. d. Beschaffenheit d. Steinkohlen 
auf d. Güte d. Briketts 1180: Verbesser. d 
Brikettqualität durch d. Anwend. höherer Tempp. 
1336; Brikettier.: v. Feinkohlen unter Erhitzen 
auf 500° 11 311*: v. Flugstaub (Erhöh. d. Binde- 
fähigk. v. Flugstaub durch geringe Mengen 
Z/nSOs, Zn oder FeS0s) 13077: v. Kohlenstaub 
unter Verwend. einer Wasserglaslsg. II 162*; v. 
Steinkohlenstaub mit Pech als Bindemittel I 
3ll*: Brikettier. (Homogenität d. Gemische v. 
zerkleinerten Kohlen n. d. als Bindemittel zu- 
gesetzten Pechs) 13622*: Anschliffbilder v. Stein- 
kohlenbriketts mit u. ohne Pechzusatz 11 3872: 
Brikettier. (Bindemittel aus einer Emuls. bitu- 
minöser Stoffe in W.) II 162*: (Bindemittel aus 
Zement, Verbrenn. förderndem Mittel, einei 
Misch. v. Mineralöl, Petroleum u. Bzn.) I 3622*: 
(Bindemittelaus einer Misch. v. 75—99°/, Zement, 
0,2—10°/, Pech, Teer, Bitumen, Asphalt odeı 
Harz. 0,17—10°/, Metallsalz) IE 1479*: (Bindemittel 
aus Sulfitablauge d. Cellulose u. gegebenenfalls 
Kalk in Stücken) I 1806*: Vorbereiten v. Briket- 
tiergut aus ScelHhammkohlen mit einem Binde- 
mittel, wie Zellpechlauge, Melasse II 231s*: 
3rikettier. v. Kohlen (15°/, Torf u. 85°/, Kohlen) 
1 3369*: s. auch Briketts. 

Verschiedenes, Kohlenbehandl. zwecks Ver- 
minder. d. S-Geh. 14008: Verss. zum Abbau d 
Schwefels im N2-Wasserdampfstrom, im Dampi- 
strom allein u. im N2-Strom I 4008: Möglichk. d. 
Verminder. d. P-Geh. durch zweckentsprechende 
Maßnahmen 1179 2754: Veränder. d. Zer- 
kleiner.-Verf. für Gemische zur Kokserzeug. 1503 
Zerkleiner. mit Hilfe v. Dampf durch plötzl. Senk. 
d. Dampfdruckes II 2315: Entfern. v. Staub mit 
W.). 11 1479*: Verhinder. d. durch 
Bind. d. Staubes durch Berieseln oder Bespritzen 
11627: durch Behandl. v. Kohlen mit einer 
Emuls. v. Mineralölen in W. 11 1293*: durel 


Staubens: 


4955 


Kohlen 


Behandl. mit einer Lsg. v. NaUlu. Cat'le in W 
unter Zusatz eines Piementes (Kennzeichn.) U 
1479*: Kennzeichn. v. Steinkohlen mit einer wss 
Lsg. x Harzseife u. einem Pigmentfarbst 


Il 2910*: Färb. mit eineı 
Paraffin, Alz(SOs)s, Seif: 

stoff IH 1293*:; Misch. zur Verbesser. d. Brenneigg 
schlechter Kohle aus einer Emuls. v. KW-stoffen 
in W. unter Zusatz v. Na-Nilicat, Tannin u. Stärke 


1 2292* 


Misch. v. Hautleim 
Formaldehrd u. Farb 


Veredelung v. Kohlen. 

Technologie 11 3464: neueste Entw. in d 
Herst. u. Nutzbarmach. I 1802; wirtschaftl. Be 
richt aus U.S.A. (Einzelheiten tiber Gewinn., 
Verteil., Kokerei) 12923; gegenwärt. Stand d 
chem. Veredel. d. Steinkohlen I 1288: heutiger 
Stand d. therm. Veredel. (Übersicht) 11628 
gegenwärt. u. zukünft. Entw. in d. Brennstoff 
technik 12922 neuzeitl. Steinkohlenindustrie 
(wissenschaftl., techu. u. handelsmäß. Entw. in 
Frankreich u. außerhalb) 11 783. 

Verkokung s. unter Kokerei. 

Vergasung s. unter Vergasung 

Hydrierung s. unter Hydrierung 


Industrielle Verwertung. 


Forderr. an Kokskohlen (Übersicht) I 1802 
Hochofenbrennstoffe (Eigg. d. Anthrazits, Korn 


eröße für Hochöfen, Verh. in d. Ofenbrenn.-Zone) 
11 62=8: Verwend. in d. keram. Industrie (Ofen- 
arten) 13620; Anwend. v. Kohlenstaub zur Be 
heiz. v. Schmelzöfen 11 3037; Bewert. v. Fein 


kohlen für Dampferzeug. II 1476; Red.- Vermögen 
für leichte Generatoren (Kraftwagengeneratoren) 
I 1645: Verwend. zur Gewinn. v. Elektrodenkoks 
1283: 11783: neue Verwend.-Möglichkk. für 
Anthraeitkohlen u. -schiefer als Filter zur Reinig 
v. W.,als Sinterstoffe für Fe-Erze, als Füllkörpeı 
für Asphalt u. Teer, als Baustoffe I1 4008; Ver- 
wend. v. Kohlenstaubflugasche aus Staubfenuerı 
im Straßenbau u. in d. Bausteinindustrie I 2625 
kohlenhalt. diekil. M. (flücht. Lösungsmittel mit 
kohlenhalt. Lsg. u. Verkneten d. MM. mit weiteren 
Lösungsmitteln) I 1453*: (aus Kohle, Teerstoffen 
u. Koagulier.-Mittel) H 1453*: dünnfl. Überzugs 
masse aus Kohlen, Lösungsm. u. troeknendem Öl 
1 1453*: Fließkohle s. Brennstoffe (Flüssige 
Brennstoffe) 

Kohlenstaubmotor I 2922; (Problem d. festen 
Betriebsstoffe für Explos.-Motoren) II 051: Aus 
wahl d. Brennstoffe für d. Kohlenstaubmaschin« 
11 309: Kartoffelstärkemehl als Motortreibstofi 
im Pawlikowski-Kohlenstaubmotor I 051: Betriel 
v. Dieselmotoren mit Kohlenstaub 1337 

Verwend. als Düngemittel (Fortschritte) 1 087 
Düngewert d. westfäl. Steinkohlenaschen u 
Kohlenschlimme I Wrkg. v. Steinkohlen 
auf d. Pflanzenwachstum II 906 


Untersuchungsmethoden u. Analyse. 
Methoden zur Analyse I 1321: 11 3577: Aus 
wert. einer Analvse (Übersicht) II 1645: Stein 
kohlenbeurteil. (Einfl. d. O-Geh. auf d. Dest 
Ergebnisse) 2922: (Methoden, krit u 
tracht. u. Beiträge zur Weiterentw 
Unters. auf Eign. für d. Herst. v. Hochofenkoks 
1 4012: physikal. Eiger. (Bedent. d. D 
Farbe, d. Glanzes u. a. ph bei Kohle- 
unterss.) IE 3331: Unterss. mit Hilfe Röntren 
strahlen I1 3040: Bedeut. mkr. Unters (neue 
Meth. d. Reliefschlifie) 1 2115 
Probenahme (Best. d. für einwandfreie Er 
erforderl. Pr nrewichts) IE 7S6; (Feh 
ler) I1 2768: (Schwankk. in d. Analvsenergeh 


HH).Y . 


I 828 


gehniss 


nissen) II 3735: Gleich. zur Ermittl. d. spezif 
Oberfläch« \ Kohlenteilcehen eng begrenzte 
Korngröße II 3040; Best. d. Zermahlbark. I 292» 
Meth. zur Feststell. d. Backfähigk. (Begriff 
3ackfähisk.-Index‘‘) 150 Wert d Back 
fähiek.-Best. 11805; Druckpressen für d. Best.d, 








Kohlen 


Backfähigk.-Zahl 11 1292; Methodik d. plasto- 
metr. Unters. backender Kohlen I 634; Best. d. 
Temp.-Grenzen d. plast. Zustandes beim Verkok.- 
Vorgang 1340; Rk.-Fähigk. v. Anthracit gegen 
CO2 13083; Unters. bei d. Vakuumdest., d. Oxy- 
dat. bei tiefen Tempp. u. niederem Druck u. d. 
Einw. v. Gasen auf erhitzte Kohlen (App. aus 
Pyrexglas) II 4010. 

Möglichk. d. Berechn. d. Heizwertes aus d. 
Elementaranalyse 113184; Beziehh. zwischen 
Elementar- u. Abgasanalvyse 13621: I 1292: 
Best. d. Heizwertes 14011: (nach d. Formel 
v. Goutal) 11452; s. auch Heizwert. 

Unters. d. Verteil. d. Aschebestandteile mit 
Röntgenstrahlen (Unterss. an dünnen Schnitten) 
11 3040; Best. d. Aschebestandteile 12754; (neue 
Schnellmeth.) I 3083; Ursachen d. Differenzen 
zwischen d. Aschengeh. d. Kohlengemische u. d. 
entsprechenden Kokse 1 2756; Beywert. auf Grund 
d. Aschen- u. Feuchtigk.-Best. 1 654; Bewert. v. 
Abjallstoffen auf Grund v. Heizwert, Kohlen- 
oder Aschengeh. 14011; Schmelzverh. v. Aschen 
1 4012; 11 3735; Anwend. d. Mikropyrometers 
zur Best. d. Schmelzverh. v. Asche (de Graaf- 
Apparatur) 13083. 


Best. d. Feuchtigk. in >teinkohle I 749; 
H2O-Best. 112768; schnelle Meth. zur Best. 


d. Feuchtigk. I 833; IH 786, 1811; (Dest. mittels 
Bzn.) 11805; Feuchtigk.-Best. (mit Hilfe d. DE.) 
14011; (Kryohydratmeth.) 13232; Best. d. Frier- 
vermögens I 1157; graph. Best. d. Feuchtigk.- 
Geh. v. Verbrenn.-Gasen d. Kohlen I 3232. 

Best. d. 5 (Methoden) 11157; (Schnellbest.) 
11 2000; (Modifikat. d. Eschke-Meth.) 11157; 
Schnellbest. v. S in Kohlen u. Anthrazit durch 
Titrieren mit BaCle2 in Gew. v. rhodizonsaurem 
Na 11 634; Prüf. d. Methoden zur Best. d. Pvrit- 
bzw. Sulfat-S in Kohlen d. Donbassins 1 2628: 
Expreßmeth. zur Best. d. Pyrit- bzw. Sulfat- 
schwefelzeh. 11157; gleichzeit. Best. d. Asche- 
u. S-Geh. 11 2000; (Schnellmeth.) II 2318. 

Best.: v. N (verbesserte Kjeldahlmeth.) I 340; 
(Schnellmeth.) I 3335; v. As 1 1276; II 2768; d. 
flücht. Stoffe in Anthraziten (Methodik) II 3467 ; 
d. wahren Bitumengeh. einer Kohlenextrakt. mit 
Bzl., Xylol u. Dioxan 11805: d. Bitumengeh. 
(Xyloldruckextrakt.) 11805; v. Fusain in Kohlen- 
staubarten 11 1643. 
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nach d. plastometr. Meth.[russ.] 11 [790]; Einführ. 
ind. Petrographie d. Kohlen [russ.] 11 [956]; Abbau- 
würdige Kohlen [russ.] II [1119]: Samml. v. Auf- 
sätzen über d. Chemie d. Kohle [russ.] I [1812]: 
Quelques aspects de la valorisation chimique du 
charbon 1 [2478]; L’industrie des combustibles 
solides et gazeux 11 [790]; s. auch Bitumen; 
Braunkohlen, Brennstoffe, Kokerei,; Vergasung. 
Kohlendioxyd s. Kohlensäure. 


Kohlenhydrate (Glueide), Jahresbericht H 
496; Unterss.: über (Spezifität d. Zucker- 
hydroxyle) II 3106; (Xanthogenat-Rk. d. Glucose) 
11 3106; über Fructoseanhydride (Konst. d. 
Graminins I) 1901; (Identität d. Inulins aus ver- 
schied. Pflanzen) H 3244: Struktur II 368, 3106. 

Vorkommen, Bildung: Natur d. Hefe-— 
(„Hefe-Gummi‘‘, ‚„‚Hefe-Cellulose‘‘ oder ‚‚Heie- 
Glykogen'') 1 2685; Speicher. durch Saccharomv- 
ces Frohberg bei Inkubat. in Zuckerlsgg. 1 2386: 
Isolier. v. — Fraktt. bei d. Brucellagruppe I 3557: 


4956 


1935. Tu. II. 


Geh. im A.-Nd. v. Brucella abortus H 63; Bldg.: 
eines — durch Purpurbakterien 12198; bei d 
Dehydrier. v. A. durch Hefe H 237; Verschiedenh 
d. — v. Irisbastarden 1 583: —:d. Gräser (Isolier 
eines Polysaccharids v. Lavantyp) 11389: Ad. 
Tabaks u. ihre Bedeut. 11788; Geh.: in Tabak- 
abfällen IH 451; in Erbsen v. Pflanzen mit Wurze)- 
fäule 1 3863: d. Salzbusches, Atriplex semi- 
baccatum 11 3121:d. Mehlesd. Keime v. Johannis- 
brotsamen H 345T: :im Mehl u. Teig II 1983: 
d. Baumwoilsamen 11 1359; Geh. im mensch!. 
Herzen I 433. 

Physikalische Eigenschaften: Opt. KRotat.- 
Dispers. in d. —-Gruppe (Tetramethyl-x-methyl- 
glucopyranosid u. Tetramethyl-«-methylmanno- 
pyranosid) 1 400;  (Tetramethylmannonsäure- 
y-lacton) 113885; osmometr. Unterss. an verd. 
Lösungen polymerer — (Mol.-Gew. d. Kryst. 
Acetylcellulose II) 1902; (Mol.-Größe techn. 
Acetylcellulose [Cellit]) 11553; (Lsg.-Zustand v. 
techn. Acetylcellulose [Cellit]) IE 1179. 

Reaktionen: ‚„‚Ligenin“-Bldg. aus — (Vergl. mit 
Stroh) I 1390; Buchenholz-Lignin, ein Rk.-Prod. 
d. — bei d. Ligninbest. 12011; Hydrier. I 902: 
Red.-Vermögen d. physiol. wichtigen II 696: 
Mechanismus d. Oxydat. (Darst. u. Struktur d. 
a&-Methyl-l-arabinomethylosids) 12084: Rkk. in 
fl. NH3 (Apparatur u. Methoden; Alkyl-, Acyl- 
u. metall. u. nichtmetall. Derivv. v. Diaceton- 
glucose) 1567; Umwandl.: d. Gerüstsubst. d. 
Strohes in ein acetyliertes — 111718; in Alkoxy- 
methyliurfurole u. Lävulinsäurealkylester 1567, 
2983; durch Kochen mit konz. Alkalilsgg. u. 
Verester. d. Rk.-Prod. (Verwend. als Lösungs- 
u. Weichmach.-Mittel) II 1454*: Kondensat. mit 
Furfurol 1519; Verwend. zur Synth. neuer 
Heterocylen (Glucazidon, Oxyglucazidon u. ihr 
chem. Verh.) 1 3107: Herst. v. Methylimidazol 
aus — 12982; Addit.-Verbb. d. — (Kalium- 
hydroxydglucose u. verwandte Verbb.) 1398; 
(Kaliumhydroxyd-Saccharose) II 1887. 

Biochemisches u. physiologisches Verhalten: 
Biochem. Studien an — (-Glucuronacidase) I 
421; (Mikrobest. d. Glucosamins im Blut, Gewebe 
u. Urin) 1447; —-spaltende Enzyme (Übersicht, 
bes. Anwendd.) H 3783; Spalt. durch Carbohydra- 
sen (Zusammenifass.) 1253: Reversibilität d. 
Oxydored.-Systeme v. —-Derivv. 12830; Phos- 
phorylier.-Rkk., die d. —-Abbau in Zellen u. 
Zellsäften einleiten: 2. Art d. Phosphorylier. I 
3932; Ausnutz. in Muskeln u. Hefe (Übersicht über 
1933) 190; Methangär. 193: Vergär. durch 
Knöllchenbakterien v. Astragulus sinicus IL 1565; 
chem. Beschaffenh. d. spezif. lösl. Subst. v. 
Staphylokokken I 2227 ; immunolog. Spezifität v. 
Staphylokokken- — II 2227 ; physikal. Enteiweiß.- 
Meth. zur Darst. biol. wirksamer — aus Hühner- 
eiweiß u. Pneumokokken I 1593; Bezieh. zwischen 
typenspezif. — d. Pneumokokken u. d. spezit. 
Bluteruppensubst. A 11389; chem.-immunolog. 
Studien: über d. spezif. 1ösl. Subst. d. Pneumo- 
coceus (chem. Grundlage d. immunolog. Ver- 
wandtschaft d. Kapselpolysaccharide d. Pneu- 
mokokken, Typ III u. VIII) 13397; an —- 
Proteinverbb. (Spezifität v. Antigenen, dar- 
gestellt durch Kombinat. d. p-Aminopheno!- 
glucoside v. Disacchariden mit Eiweiß) I 1081: 
Frage d. Antikörper gegen — (Verss. mit einem an 


N nach d. Meth. v. Sevag abgebauten —-Prär. 
aus Gummi arabicum sowie mit Glykogen) N 
2229: — in d. menschl. Ernährung (gegenwärtigt 
Anschauungen) 12694: experimentelle Unters®. 
über d. B-Vitamine in ihren Beziehh. zu d. — d. 
Nahr. 12205; Verdauung: d. in Maulbeerblättern 
enthaltenen — durch Seidenraupen I 4004; \ 


Prcteinen u. — 


1582: 8. 


im Magen (gegenseit. Einfl.) I 
auch Ernährung; Fütterung: Gärung: 
Pflanzen-Pflanzenstoffwechsel: Stoffwechsel, Ver- 
dauung u. d. Abschnitt Vorkommen, Bildung 
Verwendung: -haltige Seifen 13070, 386>; 
11 2758; Verwend. v. Färbereibädern, d. W.-1ösl. 
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oder in verd. Alkalilauge Ilösl.. zucekerunähn! 
Polvcaccharide enthalten I 3852* 

Analytisches: Analyt. Rkk (mit m-Dinitro 
benzol u. Laugze) 1602: biochem. Nachw. I 3271: 
Farbrkk. chem. Identifizier. d. polymeren 
in Bezieh. zur Faser (Zusammenfass.) 13072 
Best.: biol. wichtizer in Pflanzenmaterial I 
1425; in Blättern IH 1901: in Fleisch- u. Knochen- 
mehlen I 3992: chem, Verdorbenh.-Rkk. für 
bei Lebensmitteln IH 3172: Einfl. auf d. Best. v 
Lienin I 2372. 

Bibliographie: Kurzes Handbuch d. u 


2631); Ihe 
biochemistry] 
verzuckerung; 


carbohydrates 
1[90]; s. auch 
Polysaccharide; 


on 


Hol 


[Monographs 
A 88 im tlation “ 
Zuckertarten). 
Kohlenoxyd auch Hı 


Bildung u. Herstellung. 
Kinetik d. Rk. COa Ha co 
erhitzten Pt-Drähten 11 3054; wahre 
Energie bei d. Ketogruppendesorpt. 


drierung; Torikı loni J 


H20 an 
Aktivier.- 
am Graphit 


11 2645: : bei d. Oxydat. v. CH4 I 2342; bei 
d. therm. Oxydat. v. Methvlamin 13408: beim 
Zerfall v. Methylhydroperoxyd 153646: bei 
photochem. Zers. v. Aceton 1 35; aus Ameisen- 
säure (katalvt.) II 2444: bei d. Zers. ranzigeer Öl: 
11 3596; aus Keten 1138 

Herst.: aus Brennstoffen u. O2 (Vorr.) 13701*: 


aus CO2u.fein verteilter Kohle (elektr. 
11 3421*: aus Ameisensäure 
13230: TV, -H2-Gemischen 
11 3977*: Reinig. d. bei d. 
TeWwonnenen I 2865. 


Heizkörper) 
(Katalysatoren) I 
aus CHs30H (katalvt.) 
Klektrosublimat. d. P 


Entfernung. 

Entfernung v aus Gaseemischen (Oxvdat.- 
Kataivsator): 11 564*: aus He v. Wassergasprozeß 
(NH3-Synth.) 13325*; aus Na2-Ha 
d. \NHs-Syvnth. (Katalysatoren) 12456: 
zirkulierendem H2 (für d. Fetthärt.) II 1463. 


Aus 


Eigenschaften u. chem. Verhalten. 
Techn. Reaktionen. 
Charakter d. Bind. 
Susceptibilität) II 963; 
in — 1 3629; Bezieh.: d. 


im -Mol. (magnet. 
Oktett-Theorie d. Bind. 
Normaldichten v. u. 





O2 11 1496: zwischen Ion ‚u. Strahl. bei -O2- 
Exploss. I 3393. 

Spektren u. latente Energie in Flammengasen 
1 1011,1661: Prädissoziat. am S-Zustand I 
3747: Rotat.-Spektr. 122: Rotat.- u. Schwing.- 


Struktur d. 4. positiven Banden 120: B'F — 


A:l- u. c IS — A'l-Banden 13382; A'II-Zustand 
1 33 ruktur d. 5 B-Banden 11 2633; Stark- 
efickt | im Mol-Spektr. 11 2025; Carbonvlgruppe d. 


Aldehyvde u. Ket 


ne verglichen mit d. (Ab- 
sorpt.-Spektr.) 11347: induzierte Chemiluminescenz 
v.Hgeind. -O2-Flamme IH 3638: Auslösch.: d. 
Atomfluorescenz d. TI dureh 11826; d. Cd- 
Resonanzlinie durch — 11 3891; Einfl. v. auf 
d. Auslösch. v. adsorbierten Farbstoffen HI 2180. 
Bldg.negzativer Ionen dureh Elektronenanlager. 
11968S: Ionisier.-Vorgäinge bei Gasentladd. in 
d. Nebelkammer Il 187: Ionisat. durch Elektronen- 
beschiess. 113638: Massenspektrumanalvse d. 
Ionisat.-Prodd. bei Elektronenstoß in 11 3748; 
Einw. v. K-Ionen auf — 11007: Verh. u. u. 
+ O2 im Hochspann.-Bogen 125: elektrolyt 
Einführ. v. in ein Glasdiaphragma II 660. 
Zustandsgleich. 131; krit. D. radlin. Durch- 
II 2643; ın.- u. Spann.-Koeff. 
(Berechn.) 12782: thermochem. Daten 
II 2789:  Druck-Vol.-Temp.-Beziehh. II 352; 


(oe 


aTz ır 
niesser) 





spezif. Wärme I 1532: (bei hohen Tempp.) 1 1507: 
(zwischen 100 u. 1709°) 11802: (zwischen 0 u 
3500°) 112789: (Gleichungen) 13640: (empir 
Gleich. für d. Wärmekapazität) 152s: (Formeln 


zur Best. bei niedrizen Tempp. u. | 
11 1839; (Ausbeuten in Ve 
S565: Wärmeinhalt: Diss 


Drucken) 
hinen) I 
wichte 


rbrenn-Mas 
‚ziat.-Gleichgr 


-(«emischen für 


Kohlenoxyd 


I1 22: Einfl.: auf d. Einstelldauer d. Schwing 

Energie in O2 1 2156; auf d. S hallı lispers. in Cle 
u. COa 1 1984: Zündtempp. (Best.-Methoden) 11 
951: (in Luft oder Oa bei ne rege Drucken u. in 
Gaseemischen) 15393 \nder. d. Fortpflanz.- 
Geschwindick. d. Flammen v. Gemischen aus 


Luft u. im transversalen elektr. Feld I 813: 


Verbrenn.-Tempp. \ -Luftgemischen I 536 
Entropiekonstanten d. C’Oz2-Bldg. aus I 677 
leale Flammentemp. \ -Luftgemischen 1 866 
katalvt. Einfl. v. H auf d Flamme 1533993 
Innere Reib. v. fl 1 3641: Adsorpt. an Hg 
11 1323: Chemosorpt. an MnOs I1 2185 
-Zers. nach ? CO OR U (Wirksamk 
v. Fe-Katalvsatoren, Wrkg. d auf Schamotte) 


II 2107: (an Cu-Ni-Legierr., Steirer. d. Ausbeute 
im Curie-Intervall) 112174: kathod. Verbrenn 
Il 474: katalvt. Oxydat. II 416*:; (an Ag-Fläche) 
IS: (an MnO2, Adsorpt. \ ‚Os u. COs an 


feindispersem MnOsa) 13245, (in d. Gas- 


phase) 1850; Red. v: PtOsa durch —, Katalyse d. 
Rk. zwischen u. O2 1 1990; Oxydat. durch NeO 
11 796: Einfl. v. NO» auf d. Oxvdat.-Geschwin- 
dick. 1 Ben katalvt. Effekt d. Ha auf d. -Flam- 
me II 641; photoc hem. Oxvdat. II 483: schnellste 
Oxydat ya H2S04 112853; Fortpflanz.-Geschwin- 
diek. v. Flammen in Gemischen mit Luft 12145 
jezieh. zwischen -Flamimnenbeweg. u Tonisat..- - 
Strom während Exploss. 12958; Strahl. bei Ex 
ploss. v, -Luftzemischen II 1842: Umsetz. mit 
W.-Dampf (Gewinn. v. H2) 12061*: 11 3439*: 
katalvt. Rkk. 2 CO COa 0:8. 00 3 Ha 
CH4 + H20 an Cu-Ni-Legierr. (Steiger. d 
Ausbeute im Curie-Intervall) 112174: Red. d 
SeO2 durch 11 2503: Darst. v. COF2 au 
u. Agle2 1 2788: Syst. V204-—-V20s-CO: 1 
1990: Red. v. V205 durch u. Kohle I1 3218 
Rk. mit Mo-Oxyden H 494: Verss., FeO mit Ge 
mischen v. u. Hz zu reduzieren 1 1517; Einw. 
v. — auf H»PtCls-Lseg. 1870: Rekombinat. x 
N-Atomen u. ihre Rk. mit 1 1496; Rationali- 
sier. d. -Konvers. 1 1431: Konvers. d. bei d 
Elektrosublimat. d. P gewonnenen 1 2865; 
Darst. v. KW-stoffen aus - u. H-halt. Gasen 
(Katalysatoren) II 3450*:; Hvdratisier. zu Amei- 
sensäure 1 1123*: Rk. mit Alkoholen (Svnth. v 
Essigsäure) 11 1534; neuart. Aufbau v. Phenol 
äthern mit 1 2806: Verwend. zur Methanol 


synth. s. Hydrierung (Methanolsynthese) 


Biologisches Verhalten. 


Kinfl.: auf d. O2-Atmung v. Bakterien II 1195; 
auf d. Wrkg. d. Essigbakterien II 2831; auf d., 
Indophenolrk. d. Bakterien II 20966; auf d. Gär 
v. Tetanus- u. Gasbrandbaeillen NH 706: Hemm 


d. Buttersäuregär. durch I 107: Analvse d 
Wrkg. auf d. Zelle (Vitalfärb.) 1252: gewerbl 
Schutz geren 1761 -Vergiftungen s. Toriko 
logie. 

Analyse. 

Nachw. u. Best. geringer -Gehh. 1933 
Nachw. in Luft (App.) 13014: Reagenzien zum 
Nachw. v. Kampfgasen I 2631: katalvt. Oxvdat 
(analyt. Verwend.) 13315; Mikrobest. 13572 
jest, v. mit verschiedenart. CuC]-Lsgge. I 310 
Mess, kleiner -Konzz. 11 2407: (Drägerscher 

-Messer) 13014: Best. in Luft IT 563* jest 
kleiner —-Meneen in Luft 13058 II 3133 
(J205-Meth.) 1 3014: Best.: nach Nieloux (spek 
roskop.) 13013: d Geh. in Verbrenn.-Gasen 
11 3737*; v. geringen Mengen (durch Vergl 
d. Absorpt.-Spektren v. Blutlisgg. mit unbekann 
tem CO-Geh.) 1509 jest v. Verunreiniege. im 
techn. 1 1903: v. Kohlensuboxvd neben CO 

u. O2 11 31 

Bibliographie. 
Bedeut ı. Verwend. in d. techn. Chernic 








Kohlenoxydhäm 4958 


Kohlenoxydhäm s. Blutfarbstoffe. 
Kohlenoxydhämochromogen s. Blutfarbstoffr. 
Kohlenoxydhämoglobin s. Blutfarbstoffe. 
Kohlenoxyfluorid s. COF?. 

Kohlenoxysulfid s. COS. 


Kohlensäure (Kohlendioxyd), s. auch 
Assimilation,;, Atmung, Düngung: KElementar- 
analyse, Gärung, Getränke, Konserrierung;, Pflan- 
en-Pflanzenatmung;,  Pflanzen- Pflanzenstoffwech- 
sel, Wasser, Wasser- Mineralwasser; Zuckerfahri- 
kation. 

Ursprung in d. Kohlenflözen 13872; agzres- 
sive in d. Wässern v. Porto II 3139; -Geh. 
d. Luft vor d. Heizperiode in Budapest 1 3014. 


Bildung, Gewinnung u. Verwendung. 


Bldg. durch Oxvdat. v. CO s. Kohlenoxntd. 
Mechanismus d. Primärrk. zwischen bzw. 
O2 u. Graphit, Kinetik d. Kohleverbrenn. I 3093: 
katalyt. Wirksamk. d. akt. Zwischenstufen d. 
/n-Ferritbldg. auf d. -Bldg. I 1652: Entw. 
v. bei d. Wechselstromelektrolyse v. Na2UO3- 
u. NaHt’Os-Lsgg. 11667; Bldg.: bei d. .therni. 
Oxydat. v. Methylamin 13408; beim Zerfall v. 
Methylhydroperoxyd 1 3646; durch Einw. v. 
H2O2 auf Amylen 112200; bei d. Oxydat. v. 
CHSCHO 1 2157; bei d. Zers. ranziger Öle IH 3596. 
Darst. in kleinem Maßstabe (Demonstrat.- 
Vers.) 1 2919, App. zur Herst. v. luftfreier 
für d. N-Best. in organ. Verbb. 12417; reine 
aus Gasen 11 2855*; Abtrenn. aus Gasen bei 
erhöhter Temp. (mit Alkalichromat) II 409*; 
Gewinn.: aus Gasen mit Lseg. v. Aminborat 
1 119*: aus Verbrenn.-Gasen 13701*: reine 
u. reines 502 nebeneinander im  Kreisprozeß 


1 1910*; trockene — aus MgCO3 u. SiO2 1 1097*; 
Gewinn.: bei d. Herst. v. Düngemitteln durch 
Vergär. v. organ. MM. 11 3968*; v. Gär.- il 
3450*: v. Biergär.- 11 2145; Reinigen (dureh 


akt. Kohle u. anschließend poröses zekörntes 
Al2053) 1 3702*. 

Verwend.: zum Konservieren v. organ. Stoffen 
11 297*: als Zusatz zu Äthylenoxyd bei d. Des- 
infekt. v. Vegetabilien 1 1586: Giftiek. v. - 
Methylformiat-Gemischen gegen d. Mehlkäfer 
11 1941. 

Flüssige : 1 119*,; aus Brenngasen 1 
3555*: Reiniz. 1 119*: Speicher. 1 2224*: Ent- 
wässern 11 2856*. 

Feste : Trockeneis zu Kühlzwecken 
(Sammelbericht) 1 1426: 5 t-Anlage zur Herst. 
v. Trockeneis 12861; Herst. IT 119*, 449*,939*, 
1594*,. 2225*, 2570*; II 92*, 410*, 1225*, 3555*; 
(aus Verbrenn.-Gasen) 1 2856* 3555*: (in 
Brennereien) 11 2750; Press. 11 563: Lager. im 
Tripelzustand 11 891*; Verdampfen I1 1225*; 
Verwend.: 1 2225*; zur Regel. d. Temp. bei organ. 
Rkk. 11 30957*: zur Verhinder. d. Altbackenwer- 
dens 11 3454*: in d. Milchwirtschaft II 1626; 
zur konservierenden Einlager. v. Weizen, Mais, 
Reis u. del. 11 3720*. 


Entfernung. 

\bsorpt. v. aus für d. NH5-Synth. be- 
stimmtem -halt. Gas 1 252*: Entfernen v. CO 
u. aus H2 v. Wassergasprozeß (NHs-Synth.) 
1 3325*: Bind. freier in Trink- u. Brauch- 


wässern als MeU’Os3 11 2563 *. 


Eigenschaften u. chem. Verhalten. 
DD. 11 2330; Erzeug. intensiver Bündel 


positiver lonen 1 2944; Einw. v. K-Ionen auf 


zasförn. 1 1007; Misch.-Geschwindiek. in 
Gasgemischen mit in geschlossenen Behältern 
11001: Streuung v. Röntgenstrahlen durch 
II 071: Gitterkonstante (bei 190°) 1 1337; 
(u. Ausdehn.-Koeff.) 11337. 

Potentielle Energie d ssst.e O+TC 8) 
1 1005: Spektren u. latente Energie in Flammen- 
gasen (Nachleuchten \ nach Anrez. in einem 


1935. I u. IL 


Vakuumrohr u. v. CO-Flammen) I 1011; Raman- 
spektr. (Intensitätsmess.) 1358; (Polarisat.- n. 
Intensitätsmess.) I1 1136; Rotat.-Ramanspektr, 
1 3107; 11 1136; Nachleuchten v. — 1857; Aus- 


lösch. d. Atomfluorescenz d. Tl durch I 1826: 
kinw. v. — auf d. durch Photodissoziat. ange- 


regte TI II 1831. 

Atompolarisat. u. Dipolmoment II 187: Ab- 
sorpt. kurzer elektr. Wellen 11 3208; Druckah- 
hängigk. d. Restionisat.-Stromes I 1664; relatixy 
lonisier. gemessen mit d. CuKa-Linie II 1829: 
Zündspann. v. Entladd. zwischen koachsialen 
Zylindern 11343; Verh. im Hochspann.-Bogen 
125; keine Bldg. v. negativen Ionen durch Elek- 
tronenanlager. in 1 1968; Elektrostrikt. 1 861: 
Dispers. d. elektroopt. Kerreffektes 1 670: 7. Dis- 
soziat.-Konstante 12767: 1488, 1317: 2. Dis- 
soziat.-Konstante IE 3070; Susceptibilität IE 812, 

Wärmeinhalte u.  Dissoziat.-Gleichgewichte 
11 22; spezif. Wärme (bei hohen Tempp.) 1 1507: 
(Ausbeute in Verbrenn.-Maschinen) 1 866: (zwi- 
schen 100 u. 1700°) 1 1802; (zwischen 0 u. 3500°) 
11 27809: empir. Gleich. für d. Wärmekapazität 
152S5; Wärmeleitfähigk.: 11670; IH 1318: v. — 
in d. freigelassenen Räumen v. Silicagelen I 3522: 
© 1 1506; Einstelldauer d. Schwing.-Wärme 
in in Abhängigk. v. Fremdgaszusätzen u. v. 
Druck 12136; Einfl. auf d. Einstelldauer d. 
Schwing.-Energie in O2 12136; mol. Schallab- 
sorpt. 113213;  Fortpflanz.-Geschwindigek. d. 
Schalles in d. Nähe d. krit. Zustandes I 3213; 
Schalldispers. bei verschied. Tempp. 1 1983; Dis- 
pers. v. Ultraschallwellen (Einfl. d. Drucks) H 
1673; (Einfl. d. Temp.) 11 1674; Kompressibilität 
u. Ausdehn.-Koeff. (Berechn.) 12782; Absorpt.- 
u. Reflex.-Kocff. (an Messing) v. Ultraschall- 


wellen in Luft u. I 1316; Druck-Vol.-Temp.- 
Beziehh. v. ui. Gasgemischen ‚mit Il 332; 
Verlauf d. Schmelzkurve v. bei höheren 


Drucken 1513: Einfl. v. erenzflächenakt. Sub- 
stanzen auf d. Verdampf.-Geschwindick. v. 
aus übersätt. Lseg. 1 1835; techn. thermochen:ı. 
Daten 11 2789; Entropiekonstanten d. -Bldg. 
aus CO 1677. 

Diffus. in Luft 11 2018; Einfl.: v. — auf d. 
\usdehn. v. Eieralbumin auf W.-Oberflächen 
I 3113; d. Luft- auf d. Oberflächenspann. wss. 
lseg. fettsaurer Na-Salze 1 2331; d. Durchtränk. 
v. Holzkohle mit Metallsalzlseg. auf d. Änder. 
ihrer Adsorpt.-Fähiek. gegenüber gasförm. 

11 3642; aktivierte Adsorpt. v. an glas. Stoffen, 
Folgerr. für d. Entgas. v. Glasoberflächen IE 3894. 

Gleichgewichts-Konstante d.  Austauschrk. 
2 H20°° + CO2* 2 H20'* CO2'? 12938; RK. 
HC'’O3- + C'?O2 = HC'?0s- + C'?O2 (Trenn. 
v. Cu. C'?) II 2920; Aktivier. v. — durch Metalle 
(Brandgeruch beim Erhitzen) II 4: Einfl.d. therm. 
Dissoziat. v. auf d. Verbrenn. bei hohen 
Tempp. IM 1841; Einfl. v. : auf d. Oxydat. 
durch N20 1 796; auf d. untere Explos.-Grenz 
v. Gemischen aus PH3 u. O2 IN 1125: auf d. 
Explosivität d. Gemische CS2-Luft I 1320; 
auf d. Photosvnth. v. HBr 123; auf d. Leucht- 
erscheinn. bei Pb-Azid-Exploss. 1679; Zers 
in d. verschied. Teilen einer Entlad.-Röhre I 
1173; aus d. Dissoziat. d. berechnete schein- 
bare Temp. d. Funkens 11 1317; Verh. v. ver- 
schied. Substanzen bei Berühr. mit fester 
13511; Kinetik d. Rk. CO2 + Ha co Hat) 
an erhitzten Pt-Drähten 113054: CO aus 
unter Zumisch. fein verteilter Kohle (elektr. 
Heizkörper) 11 3421*: Rolle v. — u. W. bei d. 
Umbldg. d. Gesteine 11341: Absorpt.-Ge- 
schwindigk. (Einfl. v. Konz. u. Viscosität d. 
Laugelsge.) 1850; (Einfl. v. Konz. u. Viseosität 
normaler Carbonatlsge.) I 1309; Absorpt. durecl 
K2l’Os-Lseg. 11334: Entsättig.-Verss. wss. - 
L,seg. 12767; mathemat. u. graph. Behandl. d. 
Gleichgewichts Base-—-W,. bei verd. Leser. 
12766: Aktivitätskoeff. bei Hochdruckgleich- 
sewichten HH 2330: Gleichgewicht Li20-SiO2-CO 
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11 2793: Einw. auf Kalkwasser II 935; Zers.-Ge- 
schwindigk. d. VaCOs-Lsgg. 12767: Behandl. 
Ca-Phosphat mit W. u. CO2 unter Druck HI 3215 
Wrkeg. v. auf dest. Mg 1 1842; Umarbeit. d. 
Mutterlaugen bei d. Zers. d. Mirabilits durch 
NH3 u. — 112991: Syst. V204-CO-V203-002 
11990; katalyt. Hydrier. an Ni-, Ni-Cu- u. (o- 
Ni-Katalysatoren, Änder. d. katalyt. Wirksamk. 
an Umwandlungspunkten 13096: Katalyse v. 
‘H50H aus u. He Il 8; Harnstoffsynth. aus 
NH3 u. 1 2731, 2732; (physikochem. Bedingg.) 
11 3375. 
Biologisches Verhalten. 


Red. durch Purpurbakterien 12198; Rlıyth- 
mus d. mikrobiol. Bodenaktivität nach d. - 
Entw. 11 108; Sorpt. an Böden H 3967; Einfl. 
auf d. Fluorescenzverh. lebender Blätter H 708: 
Zurückhalt. in d. _Intercellularatmosphäre v. 
Birnen u. Äpfeln 11948; Beeinfluss. d. Kokon- 
hbldg. v. Bombyx Mori durch 11 2760; Einf]. 
auf d. Ca- u. P-Retent. 11263: Rolle d. bei 
d. Auslös. d. Symptome d. O-Vergift. 11734: 
krwärm. -halt. Mineralwässer in Heilbädern 
II 1929. . 

Analyse. 

Nachw. v. C03” im Analysengang II 2408: 
Sperrfll. für d. Gasanalyse; Löslichk. in Salzlsgg. 
1 3572; irrtüml. Auffass. in bezug auf d. Car- 
bonatlsgg.: Begriff d. ‚freien 1 1742. 

Best.: in d. Atmosphäre eines geschlossenen 
Syst. 11742: nach d. Wärmeleitfähigk.-Meth. 
(Fehler durch Druckänder.) 11094: App. zur 
Best. II 2704: Best. d. Luft- 11 559, 2407; 
(App.) 11559, 3957*%; (aus py-Mess.) 11742: 
(mit Barytwasser) 13014; (Schnellbest., App.) 
1 3014; (mit Photocolorimeter) IH 3952; (Titrieren 
mit Na2COs-Lsg.) 13014; (App. zur potentio- 
metr. Best.) II 3801: Best.: v. (im techn. CO) 
1 1903; (in Rauchgasen) II 1224*: in natürl. W. 
(Anwend. v. Photoelementen) 11 3420; v. gel. 
O2 u. Gesamt- in W. (modifizierte Van SIyke- 
Meth.) 13172: d. freien in humushaltigen 
Wässern 1 3177; v. in Carbonaten II 2850; 
(HC104 zur indirekten —-Best.) 12703: (Titrat. 
mit Bleinitrat) 1 755; (App. nach Geißler-VofiSek) 
1 1742; (in Gesteinen u. Mineralien) 1 3820: Best. 
bei d. Herst. v. synthet. Kautschuk I 3482; 
amerikan. App. zur -Best. d. Bieres im Lager- 
tank 1643: Best. im Blut 1278: Modifikatt. d. 
VanSIyke-Gasapp. zur Best. in Muskel u. a 
Geweben 15171. 

Gasanalvt. Methoden zur Best. d. Kohlen- 
suboxvyis neben 60:0..02-1.313 


Bibliographie. 
Oxygen and carbon dioxyde therapy 1 [1416]. 


Kohlensäure-Salze (Carbonate), Herst.schwer lösl 
Erdalkali- u. Mg-Carbonate als Füllmittel in 
d. Fapierindustrie HM 3365*. 

—-Athylester (Athylcarbonat), Leitfühick. v. 

-Salzen 1 1196: Kinetik d. alkal. Hyılrolyes 
II 15292. 

Diäthylester (Diäthvlcaıbonat), innere latente 
Verdampf.-Wärme 11016: Kinetik d ılkal. 
Hydrolyse II 1529; Rk. mit Metallketvlen I 186 

Diphenylester(Phenylcarbonat), Ik. mit 1.4- 
Nitronaphthylamin I s4. 

Methyläthylester s. ('4//sOs. 

Methylester (Methylcarbonat), Leitfühigl 

-Salzen 1 1196. 

Kohlensäureanhydrase s. Enzume. 

Kohlenstoff s. auch Assimilation; Boden; 1 
denanalyse, Eisen: Elektroden: Elementaranalus: 
Elemente, galranische:; Graphit; Hartmetalle; Koklı 


ıktive: Ruß Stereo hemie: Valenz 

Geochemie d u. Technologie d. künstl. fl 
Brennstoffe 11 3464: organ. im Meerwasser 
11 2038: Stetick. d. Verhältnisses \ zu N im 
Natursvst. hei Eintritt d. Oxvdier I. Problem 


+99 


Kohlenstoff 


d. N-Sammil. für Böden im trockenem Klima Il 
3000, 

Bildung, Gewinnung u. Verwendung. 

Wirksanık. v. Fe-Katalysatoren bei d. (V 
Zers. nach 2UO CO: C 11 2107: Verss. zu 
therm. Behandl. v. Graphiten u. Kohlen im fabri 
kator. Maßstabe I 2710; reiner aus Gasöl (Füll 
stoff für Kautschuk) IH 100*; reine poröse Kohl 
aus Kaffeebohnenabfällen I 1432*, 1433*; Verss 
bei sehr hohem Druck kryst zu erhalten 111150 
dünne Kohleplatten 11 3656*; nichtoxydierend:« 
Kohlegegenstände bes. Heizwiderstände I 1428*®; 
M. aus poröser Kohle u. geschmölzenem Pech zuı 
Herst. v. gegen 90% ,ig. H2SO4 beständ. Gegen 
ständen 11 256*; vagabundierende Ströme ui 
wirksam machende -Überzüge II 2281*: Kohl 
elektroden s. Elektroden; Klemente, galvanisch: 


Eigenschaften u. chemisches Verhalten. 


At.-Gew. 1 2330; (Isotopenverhältnis) H 1496 
Gleichgewichte beim Austausch v., -Isotopen 
(Trenn.-Meth.) II 2920; Häufigk.-Verhältnis 
C'’:C’* 11 3748; MM. d. Kerne d. -Isotopen 
II 1828: Kernmodell v. C'* 113198: Erzeug. \ 
positiv geladenen -Atomen für d. Massenspek- 
troskopie IH 1495. 

Kernzusammenstöße mit Neutronen 11 968 
Einfangen v. Neutronen 11 1128: Zertrümmer 
durch Neutronen 1354; I1 151, 2628; Zunahm« 
d. Aktivität v. Neutronen nach Durchgang durch 

11 1312: Wrkg.-Gebiete für d. Absorpt. \ 
durch H-halt. Substanzen verlangsamten Neu- 
tronen für -Kerne 11 2176; Zertrümmer. mit 
verschied. Teilchen 11 3356; induzierte Radio 
aktivität I 2131: (nach D-Ionenbeschieß.) 1 1498; 
(bei Deutonen u. Protonenbeschieß.) 1 665; HI 802; 
(Resonanzumwandlungen durch Protonen) 1 802; 
chem. Best. d. aus durch Deutonenbeschik b 
erzeugten radioakt. Elementes 12941: 11 3200 
y-Strahlenemiss. aus hei Beschfeß. durch Deu- 
tonen I 1498; Strahl.-Einfang d. Protonen IH 646; 
Erzeug. positiver Elektronen beim Durchgang v 
3-Strahlen d. RaU durch -Schichten IH 2626 

Entsteh. d -Kernes bei d. Umwandl. v. B 
11 646: Best. d. M. d. Neutrons nach d. Rk 
Ba’ + He2! > Ce’? + n(+Yy) 13759; 


-[sotop 
durch Deuteronenbeschieß. v. B 


N-Isotop dureh 


Deuteronenbeschieß. \ 11 1313; Bldg. v. & 
bei Deutonenbeschieß. v. BY" 113358: Kernrk 
B5;'° He»? 6" Dı? II zo 


Anreg. d. Nebellinie 4267 (C) in O1 11934 
-Spektr. im Nova Hereulis 17934 112632 
Massenunterschied für d. Dublett ( -Da 11 13086; 
Feinstruktur d. Tripletts (2s?) (?p) 38° 4 (28°) 
(ps Pd. -Atoms I 1826; Einw. v auf d 
durch Photodissoziat. angeregte 'TIl* IE 1831 

Röntgenspektr. in -Verbb. 113483 k 
Strahl. II 2334; Struktur d. K-Linie II 1658: Fein 
struktur d. Ka-Linien (in verschied -Verbb.) 
1 1500: (in Graphit, Diamant u. Carborund) I 
1660; Massenstreukoeff. 1 854; Form d. Comptor 
linie I1 3361: Compton-Verschieh. bei d. 90 
Streuung I 855; Ahbsorpt. V. 
Wellenlängenbereich v. 50—200 XE 1 3=»5: relat 
lonisier. v. gemessen mit d. CuKa-Linie IH 1820 

Krystallisat. unter sehr hohen Drucken 1 1967 
röntgenograph. Unterss. an feindispersen Aktiı 
kohlen u. Rußen I 2494: Röntzenheug. v. Kohl: 
schwarz I 1823. 

Elektronenaffinität I 1331: Tonisat.-Potentialk 
für C! u. CIE JE 1666; Beziehh. zwischen Feuchtigek 
u. Widerstand bei mit Kohle überzogenen hyer 
skop. Materialien II 1220: Vorgänge an -Klek 
troden im elektr. Liehtbogen im Übergangsgebiet 


Röntrenstrahlen ü 


Glimmentlad. u. Bogen 13764; Brennstoff 
ketten mit 123588: elektrolrt. UÜberführ. v 
n festem Stahl II 2641 

Eigg. I Lichtbogenten 











Kohlenstoff 


Kinetik d. Kohleverbrenn. (Mechanismus d. 
Primärrk. zwischen CO2 bzw. O2 u. Graphit) 
1 3093; Mechanismus d. —-Verbrenn. (Theorie 
v. Sihvonen) Il 2622; Verbrenn. v. — (Sammelref.) 
1 1816, 2788; nasse Oxydat. v. — (Ermittl. d. 
Natur d. in Koksen enthaltenen „—'“) II 1476; 
primäre Rk. zwischen Metalloxyden u. festem 
ı 3333 As203-3BaO durch Zuckerkohle 


m , 
1 Od), ted. Ns 


11 2934; Einw. v. auf künstl. TiO2 11 1848; 
Red. v. V205 durch 11 3218; Rk. WOs-C-Cle 


11 3491. 
Analyse. 


Modifizierte Chromsäuremeth. zur —-Best. I 
»976; chem. Unterss. an SiC-Heizstäben (Verff. 
zur Best. des freien u. d. Gesamt-—) 1 3452; 
--Linien: im Funkenspektr. eines Magnetstahls 
12415; in Fe-Mo-Legierr. 11592; Mess. im 
Funkenspektr. einer S-halt. Cr-Ni-C-Sonderlegier. 
11 2096; psvcholog. Fehlerqunelle bei d. volumetr. 
Best. in Fe I 114; elektr. Röhrenofen zur —-Best. 
im Fe 13819; Schnellbest. im Stahl (Vervoll- 
kommn. d. Würtzapp.) I 114; Best. in legierten 
Stählen 12414; gleichzeit. Best. v. Su. — in 
Stählen 1444; 11888; Best.: in Gesteinen u. 
Mineralien 13820; in Böden IH 110; (Absorpt.- 
Gefäß aus zesintertem Glas) I 758; in bituminösen 
Substanzen IH 951; in d. Prodd. d. Halbverkok. 
(vereinfachtes Verf. zur Verbrenn. in d. calorimetr. 
Bombe) 11 3616: Mikrobest. in biol. Fl. (zaso- 
metr.) 12860; Mikromethodik d. biol. —-Best., 
bes. d. Rest- im Blut 12704; I1 2853, 2354. 


Bibliographie. 

Mikro-maßanalyt. Best. d. — u. H mit grund- 
legender Behandl. d. Fehlerquellen in d. Ele- 
mentaranalyse 1111758]; Explosions of carbona- 
ceous dust 1 [2226]. 


Kohlenstofftetrabromid s. (Bra. 
Konlenstofftetrachlorid (Tetrachlorkohlenstoff), 
Darst.: aus C2He 11 1256*; durch Chlorieren v. 
Methan IF 2156; aus CClsF u. AlBra II 2580*; aus 
CS2 u. Cle (katalyt.) 1307*; Reinig. d. bei d. 
Darst. abfallenden S 11 3560*; Stabilisieren durch 
Ester v. annäherndem Kp. d. CCla I1 2880*., 
Molekularstruktur, Bind.-Abstände II 2024; 
Mol.-Größe v. Krystallisierttem — 11522; Elek- 
tronenbeug. an -Dampf 11335, 1336, 2641; 
Streuung v. Röntgenstrahblen durch —-Dampf 
11 971: Köntgeninterferenzmess. (,‚Orthoeffekt‘‘) 
11 2040; Struktur d. Absorpt.-Unstetiekk. im 
Zwischengebiete (10—100 Ä) 11 804: Übergang d. 
Schwing.-Spektren v. XYas nach XZa 11 2799; 
Rotat.-Ramaneffekt in fl. — 12496; relative 
Intensitäten d. Raman- u. Rayleigh-Linien im 
Streulicht I 2461; Feinstruktur: d. Rayleishschen 
Streulinie 1670; v. an — gestreuten Hg-Linien 
Il 186; Lichtstreuung durch bin. fl. Gemische mit 
1 1340; sichtbares Leuchten v. reinem — bei 
Durchgang v. y-Strahlen 11 809; Kerreffekt HN 
2198, 2408; Kerr-Konstante v. Nitrobenzol in 
II 1536; masgnet. Dreh.-Vermözgen v. Lsgg. v. 
Naphthalin in — 1196; magnet. Doppelbrech. 
1 2340; Orientier.-Polarisat. 11 3206; Einfl. d. 
magnet. Feldes auf d. DE. v. fl. — 12952; Dipol- 
assoziat. in bin. Gemichen mit 11 3207; di- 
elektr. Verh. verd. bin. Lsgg. v. A. in — 125; 
Dipolmoment:d. Halogenwasserstoffe in — I 979; 
v. Nitrobenzol in— 13890; 11 979; v. Isoamyläther 
in 11 325; elektrolyt. Einführ. v. -Dampf in 
ein Glasdiaphragma 1 660: Einfl. hoher Drucke 
auf d. F. 11 333 innere latente Verdampf.-Wärme 
1 1016; Einfl. auf d. Einstelldauer d. Schwing.- 
Energie in O2 1 2136; krit. Temp. d. — u. d. Syst. 
ChlIf.- (Mikrobest.) 12327; Schmelzkurven d. 
Systeme Br2-CHCls, Br2-CCl u. CHCI-CCl 1 685; 
Ultraschallgeschwindiek. in 11 660: Druck- 
koeff. d. Schallgeschwindisek. für — 1 365; Mecha- 
nismus d. Emuls.-Bldg. beim Verrühren zweier 
nicht mischbarer Fll. mit I 32: Diffus.-Koeff. 
(—-O2) 13632: Oberflächenspann. I 1834, 3641: 
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Parachorbest. in —-Lsgg. 1 371; Adsorpt. an akt. 
MnO2 11 3750; Viseosität (absol. innerer Reih.- 
Koeff.) I 1845; (Temp.-Abhängierk.) 1 3642: 
(Einfl. eines elektr. Feldes) I1 2346: (Einfl, 
eines Magnetfeldes) II 2933; innere Reib. v. orzan. 
Verbb. in — (Relaxat.-Zeiten) 1 3397: Löslichk. 
v. Diphenyl in — 153; Verh. als Lösungsm. für 
Jodtinktur I 925. 

Rkk. in d. Flamme mit Atomen I 1332: Photo- 
oxydat. d. fl.e — 13408; katalyt. Verseif. v. 
dampfförm. — 12894; elektrolyt. Dehalogenier. 
1 3654; Rk.-Kinetik zwischen J2 u. Na2S203 im 
Syst. —-W, 11 1654; Fluorier. (mit SiFs) I 791*: 
(Mechanismus) II 2348; Einfl.: auf d. Photosynth. 
v. HBr 123: auf d. untere Explos.-Grenze v. Ge- 
mischen aus PH3 u. O2 II 1125: auf d. Explosivität 
d. Gemische CS2-Luft II 1320; Explos.- u. Feuer- 
gefährlichk. v. Gemischen v. KW-stoffen u. 

1 3577. 

Einw. auf d. Freßlust v. Schafen I 1918: 
schädigende Wrkg. auf d. Leberzgewebe I 3052: 
Fall v. Vergift. durch —-Dämpfe I 2401; tox. 
Wrkg. wiederholter —-Einatmung I 2401; tox. 
Nephritis nach Einw. v. — u. Rauchdämpfen 
II 2400; Vergift.-Gefahr' bei d. Verwend. v. 
zerstäubenden Feuerlöschapp. I 3006. 

Verwend.: zum Trocknen v. Gemischen höherer 
Alkohole I 3127; in d. Wollwäsche 13738; zur 
Reinig. u. Entfett. verschmutzter Felle I 3493; 
zum Reinigen d. Siebe u. Filze in Papiermaschinen 
11 3603; zur Bekämpf. v. Wanzen in Drogen U 
2239; als Anthelmintieum (Herst. v.Lsze.) IT 2403*, 

Nachw. im Chlf. II 1216; Unterscheid. v. Chlf. 
II 2096, 3954; Best. in pharmazeut. Zubereitt. 
1 2849; Cu-Best. durch Flammenfärb. mit — 
12415; s. auch Asordin. 

Konlenstofftetrafluorid s. C Fa. 
Kohlensuboxyd s. (302. 
Kohlenwasserstoffe. 

Darstellungsmethoden, Wiurtzsche Synthese 1 
991; Synth.: v. KW-stoffen d. aliphat. Reihe 
(Übersicht) 11 3438; nach Friedel-Crafts (Rk.- 
kinet. Unterss.) I1 2652; v. aromat. u. hydro- 
aromat. KW-stoffen I 1227; v. Bzl.-KW-stoffen 
1 3782; (aus Alkoholen mit Bzl. oder Homologen) 
112942; (aus Phenolen; V- oder V-Oxyd-Kataly- 
sator)1959*; Fraktionier. u. Reindarst. v. polyeye!. 
aromat. KW-stoffen nach d. Prinzip d. chromato- 
graph. Adsorpt.-Analyse I 2173; Synth.: höherer 
benzenoider KW -stoffe mit Hilfe v. Metallderivv. 
11364; v.kondensierten polynuclearen KW -stoffen 
durch Cyelodehydratat. aromat. Alkohole (Cyeli- 
sier. phenylierter Alkohole u. d. zugehörigen 
Olefine) 1 2671; Gewinn. v. gefärbten KW -stoffen 
d. Rubentypus 11 847, 1538; Bldg. aus Zucker- 
rohrmelasse in Sumpfböden II 107. 

Extrakt.: aus Kohlen u. dgl. I 3336*; aus 
Paraffin, Ozokerit u. dgl. mit Trichloräthylen- 
dampf 11 1989*; Gewinn: aus Gemischen durch 
Absorpt. mittels einer geeieneten Fl. IH 3186*; 
v. niedrig sd. KW -stoffen (Pentan) aus Gasen mit 
Waschöl 11322*; Abtrennen v. Diolefinen aus 
KW-stoff-Gemischen durch stufenweise Behand!. 
mit kleinen Mengen SOa 1 1806*; Trennen v. 
Diolefinen, Olefinen u. gesätt. KW-stoffen v. 
ähnl. Kp. durch Dest. d. Gemisches unter selek! 
Lsg.d. Olefine 11806*; neue Meth. zur Reinig. mir 
einem nicht genannten Reagens in verschiedenen 
Stärken 13875; Behandl. zwecks Umwandl. in 
gesätt. Verbb. gemeinsam mit H2S durch ein mit 
aus Rost oder Hammerschlag frisch gewonnenem 
reduziertem Fe beschicktes Rohr 1 2756*. 

Physikalische Eigenschaften, physikal. Kon- 
stanten v. Polymerisat.-Prodd. v. ungesätt. KW- 
stoffen 11 1849; Energien v. KW-stoff-Moll. IH 
2193; Absorpt.-Spektren: in äquimol. Misch. mit 
Chinonen 1377; einzelner Krystalle mehrkern. 
KW-stoffe 1874: allgemeine Bezieh. zwischen d. 
Frequenzen d. Bandenspektra d. aromat. KW- 
stoffe u. deren Abkömmlingen 12660; UV- 
Absorpt.: v. aromat. KW-stoffen 12339; sub- 
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stituierter Benzole 1378; Absorpt. im nahen 
Ultrarot (spektrale Unterscheid. v. reinen KW- 
stoffen) 1874; Ramanspektr. mehrfach 'substi- 
tuierter Benzole 1 2798; Fluorescenzspektren v. 
KW-stoffen aus d. Familie d. Rubene Il 3897. 

Spezif. Refrakt.-Dispers. als Meth. zur Unter- 
scheid. zwischen verschied. Klassen I 2340, 2341; 
Dreh.-Vermögen akt. gesätt. KW-Stofie (Einil.d. 
Lösungm.) 1 196; Dipolmomente gewisser 1nono- 
substituierter Benzole im Gaszustand 11 832. 

Dampfdrucke v. Bzl.-Homologen H 840; 
spezif. Wärmen I 2341; 11 4008; therm. Eigg. unter 
Druck 11 2354; Kompressibilität II 2643; Zünd- 
temp. 1 2477. 

Viscosität v. Lsgg. aliphat. KW-stoffe II 3644; 
(Präzis.-Best.) 11853; Viscosität als Kenuzahl 
11 1278; Lsg.-Geschwindigk.: v. CHs in ruhenden 
fl. KW-stoffen 11803; v. Propan in ruhenden fl. 
KW-stoffen 11803; dissoziierende Addit.-Verbb. 
in HF II 1685. 

Physikal. Verh. v. Gemischen (Druck-Temp.- 
Vol.-Beziehh.) 1 3367; Phasengleichgewichte in 
KW -stoff-Systemen (Druck-Vol,-Temp.-Beziehh. 
u. therm. Eigg. v. Propan) I 830; (thermodynanm. 
Eigg. v. Normalpentan) 12471: (spezif. Vol., 
Wärmeeinhalt u. Entropie eines Rohöls) 1 3080; 
(Methan-Krystallölsyst.) 11 2160;  Fl.-Dampf- 
gleichgewichte d. Mischungen aromat. u. nicht- 
aromat. KW-stoffe 1 653; chem. Gleichgewichte 
d. Rkk. zwischen KW-stoffen (Berechn. d. 
thermodynam. Funktt. für Ce2eHs u. CeHe 
sowie d. Gleichgewichts - Konstante d. Rk. 
C2Hs + H2 => CeHe nach spektr. Daten) I 2662. 

Pyrolyse v. Kohlenwasserstoffen, Pyrolyse v. 
Standpunkt d. klass. organ. Chemie, d. chem. 
Thermodynamik u. Kinetik I 3876; Kinetik u. 
Mechanismus d. Zerfalls 11 499, 2354; therm. 
Zers. 113497; (in freie Radikale) 1 878; (Zerfalls- 
mechanismus) 11 4008; Katalyse in d. KW -stoff- 
Chemie (Zers. niedrig sd. KW-stoffe) I 629; 
Spalten v. Naphthen-KW-stoffen I 1479. 

Herstellung v. fl. KW-stoffen aus gasförm. 
durch Polymerisation, Synthese v. fl. KW-stoffen 
aus Naturgas 13228; (Reformingverf. unter 
gleichzeit. Gewinn. v. Gasruß) Il 3465; Herst. fl. 
KW-stoffe: aus gesätt. KW-stoffen (Butan-Pro- 
pangemisch aus Naturgas u. v. Bzn. befreites 
Erdgas) 11 2478; aus Naturgas Il 2002*, 2770*; 
aus Gasen (Naturgas oder Spaltgasen oder Dest.- 
Gasen) durch Polymerisat. bei Tempp. zwischen 
400 u. 675° u. bei Drucken zwischen 35 u. 245 at 
11 3186*;durch Polymerisat. v. Erdgasen, d. 
größere Mengen Propan enthalten, zwischen 900 
u. 921° 11 2613*; aus Gasen (Erdgas, Spalt- 
gase u.a.) durch Spalt. zwischen 760 u. 870° u. 
35 at in einer Rohrschlange II 3469*; aus gasförm. 
KW-stoffen durch stufenweise sich steigernde 
Erhitz. auf etwa 700—950° 11 3185* ; aus gasförm. 
Paraffine enthaltenden Gasen zwischen 540 u. 
870° u. unter Drucken v. 3.5—6 at 11 2002*; 
aus gasförmigen KW-stoffen bei 4#25—650° 
unter 7—52 at I 1323*; aus Propan u. Butan 
in einer Spaltschlange bei 565—675° u. 175—210 
at Druck 11 2320*; durch Erhitzen gasförm. Paraf- 
fin-KW-stoffe auf Tempp. zwischen 700 u. 1200° 
bei Drucken zwischen etwa 50 mm Hg u. ?at Il 
2613*; aus gasfürm. Petroleum-KW -stoffen durch 
Polymerisat. unter Zuführ. d. Wärme durch 
Metalldämpfe (Zn, Cd, Cd-Hg, Hg-Zn) 11 3620*. 

Herst. fl. KW-stoffe: durch Polymerisieren 


v. Olefinen 11 3734; (Polymerisat.-Bzn. u. seine ' 


Verschnittfähigk.) II 1477, 4009; durch Polyme- 
risat. v. C2Hs 1 1959,2926; durch Polymerisat. 
gasförm. Olefine 11961*; (in Ggw. v. Kataly- 
satoren zwischen 50 u. 200°) 11 3338*; (unter Zu- 
satz v. etwas O2) 1 3747*; durch Kondensat. v. 
Spalt- oder Dest.-Gasen oder Gemischen beider 
unter Druck bei Tempp. zwischen 1800—2000° 
F, in einem Erhitzerofen angeordnete Röhren- 
bündel I 2298*; durch Überführen gasförm. KW- 
stoffe bei 650—950° in olefinreiche Gase u. Poly- 
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merisat. zu fl. KW-stoffen I 953*; aus Gasen 
oder Dämpfen, d. verharz.-bzw. polymerisierfäh. 
Bestandteile enthalten Il 2912*: Mechanismus d. 
Polymerisat. ungesätt. KW-stoffe (durch Alkali- 
metalle u. Alkalialkyle) I 3899; (durch alkaliorgan. 
Verbb.) 1 3902. 

Polymerisat.zu Schmierölen, Herst.v. Schmier- 
ölen: aus CeHa durch therm. Polymerisat. u. fol- 
gende Behandl. mit AlCls (zweistuf,. Polymerisat.) 
1990; durch Polymerisat. d. bei d. Tieftemp.- 
Verkok. v. Kohle anfallenden Gasbznn. mit AlCls 
11481; durch Polymerisat. v. Bakuer Crack- 
destillaten mit AlCls 12927; durch Erhitzen v. 
gasförm. Olefinen bei Tempp. v. 260—400° u. 
Drucken v. 175—700 at 11 314*; synthet. trock- 
nende Öle aus Erdölpyrolyseprodd. durch Polyme- 
risat. 11 2478: Problem d. Chemismus d. Voltöl- 
bldg. (unvollständ. Polymerisat. v. KW-stoffen 
bei 7500 V, Frequenz 1000 Hertz, 6 Std.) II 1810; 
Wrkg. d. stillen elektr. Entlad. auf KW -stoffgzase 
u. -Ööle (polymerisierende, dehydrierende u. zer- 
setzende Wrkg.) (Elektrion- u. Voltolverf.) 1 1804. 

Aromat. KW-stoffe aus Gasen usw., therm. 
Rkk. v. Gasen (Bldg. aromat. KW-stoffe) II 4008; 
Gewinn. v. Bzl.-KW-stoffen: aus CHs-Gas durch 
therm. Zers. 12471; aus Erdgasen, Spaltgasen, 
Petroleumdest.-Gasen in Ggw. v. Katalysatoren 
zwischen 650 u. 950° II 3619*; aus gasförm. KW- 
stoffen bei 700—850° über Katalysatoren I 
3085*; aus Gasen durch Polymerisat. gasförm. 
KW-stoffe in einer beheizten Rohrschlange Il 
3379*; aus CaHe, Propan u. Butan enthaltenden 
KRückstandsgasen aus d. Mineralöldest. zwischen 
825 u. 950° 11 3619*; durch therm. Behandl. v. 
CH«4 (unter Verwend. v. elementares Si enthalten- 
den Baustoffen) 1 2295*; (unter Anwend. v. mit 
Schutzrohren umgebenen, nach keram. Verff. 
hefgestellten Si-Rohren) I 2295*; durch therm. 
Behandl. u. Polymerisat. eines Gemisches gasförm. 
KW-stoffe (Athan u. C2Hs, Propan u. Propylen, 
Butane u. Butylene) 11 3338*; durch Pyrolyse 
oder Dampfphasenspalten (Vergl.) I 831; (katalyt. 
Wrkg. v. Koks bei d. Erdölpyrolyse) 11 3733; 
durch Pyrolyse d. höheren KW -stoffe d. Konden- 
sats v. d. synthet Kautschukprodukt. II 2459. 

Herst. ungesätt. KW-stoffe usw. durch Pyro- 
Iyse, Herst. v. ungesätt. KW-stoffen durch 
therm. Spalt. (v. Bzn. u. Petroleum) Il 3614; 
(v. KW-stoffen) II 3299*; Herst. v. Olefinen: aus 
Mineralöl u. überhitztem W,-Dampf I 3498*; 
mit überhitztem W.-Dampf in einer Spalt- 
kammer I 3498*; durch Umwandl. in einer 
zylindr. Retorte, d. aus einer Cr-Ni-Legier. 
oder aus Chromnickelstahl besteht 11 2612*®; 
durch Dehydrier. d. gesätt. KW-stoffe mit 2 u 
mehr C-Atomen ohne Spalt. 1 3498*; Herst.: 
v. Olefinen u. Acetylen-KW-stoffen durch Er- 
hitzen v. unterhalb 150° sd. KW-stoffen (CHa, 
C2He u. höhere) in Ggw. v. fl. oder halbfl., freien 
C enthaltenden Verbb. (Pech, Teer, Crackrück- 
stände) 1 3498*; v. H2, ungesätt. KW-stoffen, 
Aromaten oder Ölgas aus Naturgas über d. Ober- 
fläche v. elektr. erhitzten Ur-Ni- Stahlrohren 
11 313*; Herst. v. Acetylen: durch Erhitzen v 
Erdgasen, Spaltgasen, Gasolin, Petroleum, Gas 
öl u.a. unterhalb Spalttemp. (540°) II 636*; 
durch unvollständ. Verbrenn. H-reicher KW- 
stoffe 11303*; aus gasförm. KW-stoffen in elektr. 
Widerstandsöfen (Erniedrig. d. Partialdrucks) 
11 3977*; (mit Widerstandsmaterial mit großer 
innerer Oberfläche) Il 3977*:; aus Gasen (Durch- 
leiten durch Lichtbögen) 1 1302*; aus CHa oder 
andere KW-stoffe enthaltenden Gasen mittels 
elektr. Entlad. I 1303*; Herst. v. CaHs aus hochsd 
Erdölfraktt. durch therm. Zers. unter erniedrigtem 
Druck II 2160. 

Katalyse bei d. Pyrolyse (antikatalyt. wirk- 
same Materialien) I 1281; Einfl. v. Katalysatoren 
auf d. therm. Spalt. v. Paraffin-KW-stoffen zu: 
Erziel. eines heizkräftigen Gases zwischen 700 u. 
1000° 1 2471,2025; Herst. v. Gasen: durch Zers. 
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v. Erdöl im elektr. Bogen I 1>1: aus unstabilen 
Olefinen, z. B. Butadien, Styrol, Inden oder 
Cyelopentadien, durch Erhitzen unter Druck I 
2474*; Umsetz. v. CHa u. Petrol-KW-stoffen mit 
W.-Dampf bei 900—1000° (Bldg. eines Rk.- 
Gases v. 20°/. CO u. 70°/, H2) 13496; Gaserzeug. 
durch Einleiten gasförm. KW-stoffe, wie Natur- 
gas, Propan, Butan oder Crackabgase, in eine auf 
1000-—1600° F erhitzte u. mit Metallen oder 
Oxyden d. Fe-Gruppe als Katalysatoren be- 
schickte Spaltkammer (Darst. eines aus Hz u. CH4 
bestehenden Gases) I 1645*; Überführ. gasförın. 
KW-stoffe mit hohem Hz-Geh. in KW -stoffgase 
mit niedrigem H2-Geh. II 952*, 

Oxydation u. Oxydationsprodukte, Kinetik d. 
Oxydat. gasförm. KW-stoffe 1 1205, 1854; krit. 
Erscheinn. bei d. Oxydat. u. Selbstentzünd. I 
2194; Anfangsstadium d. Verbrenn. II 3871; 
konjugierte Oxydat. v. ungesättigten KW-stofien 
in Gew. v. CsH5CHO bzw. CH3CHO 1 501: 
Oxydat.: in d. Dampfphase mittels O2 oder Luft 
II 3736*; gasförmiger Pyrolyse- u. Spaltprodd. 
(Gewinn. v. Formaldehyd) IH 2478; v. Erdölspalt- 
gasen zu Aldehyden u. Säuren IH 3737*: zu Alko- 
holen, Aldehyden u. Säuren 11 3010*; Gewinn. v. 
Acetaldehyd u. Acetylen aus olefinhaltigen KW- 
stoffen durch Durchleiten durch einen elektr. 
Lichtbogen 13199*; Dampfphaseoxydat. einer 
fl. KW-stoff-Frakt. (Darst. eines Gemisches v. 
Aldehyden u. Säuren mit $—10 C-Atomen) 1790; 
Herst. v. O- halt. Prodd. aus Gemischen v. KW- 
stoffen oder KW-stoff enthaltenden Gasen, wie 
Koksofengasen mit O2 II 436*. 

Oxydat.: aromat. KW-stoffe (Stabilität gegen 
d. Oxydat. in Bezieh. zur Konst.) H 3873; partiell 
hydrierter Aromaten 113873; v. Bzl.-Homologen 
(elektrochem.) 11 2660; (elektrolyt.) II 3011*; v. 
Naphthen-K W-stoffen H 3573; v. Naphthenen im 
Gemisch mit O- u. einigen N- u. S-Verbb. II 3467. 

Oxydat. v. Mineralöl oder Paraffin (Gewinn. 
v. synthet. Fettsäuren für d. Seifenindustrie) HI 
1278; Vaselinöloxydat. unter geringem Überdruck 
(Gewinn. v. synthet. Fettsäuren) IH 301; katalyt. 
Oxydat.1 1769*; (mit O2 oder dieses enthalte nden 
Gasen) 12256*; zweistuf. Oxydat. 11 3439*; 
Oxydat.: v. Mineralölen zwecks Gewinn. Vv. 
Carbonsäuren in Geyw. v. Metalloxyden oder 
Metallcarbonatlsgg. 1 3737*; v. Ceresin u. Paraffin 
(vergleichende Verss.) 12927; Stufenoxydat. H 
3467; Teiloxydat. (schweres Pennsylvaniakerosin, 
Pennsylvaniagasöl) 11 3439*; Herst. v. O-Ab- 
kömmlingen (Pennsylvaniaöl oder Pennsylvania- 
Wachsdestillate) 11 3439*; Gewinn. v. synthet. 
Säuren durch Oxydat. d. breiten Frakt. aus 
Ssurachanschem Masut mittels Luft II 2610; (Auf- 
arbeit. d. oxydierten Öle mit Lauge) u 2610; Sa- 
propele als Rohstoff für d. Gewinn. v. hochmol. 
Carbonsäuren 1 977. 

Trennen d. Oxydat.-Prodd.: durch Behandl. 
mit fl. SO2 1 2732*; durch Behandeln d. in einem 
organ. Lösungsm. gel. Säuren mit SO2a, NO», Cl 
oder HCl I 921*; Tre nn. u. Reinig. 'd. bei d. 
Oxydat. v. KW-stoff-Ölen erhaltenen Fettsäuren 
11 3160*;, Reinigen v. Seife aus d. freie Carboxvl- 
wruppen enthaltenden Oxvdat.-Prodd. HI 943*: 
Veredl. v. durch Oxydat. erhaltenen synthet. 
Säuren 11 3555; Seifenpulver aus d. durch 
Oxydat. v. Paraffinwachs usw. erhältl. Fett- 
säuren, Mischungen derselben u. Alkali II 3858*. 

Halogenierte Kohlenwasserstoffe, katalvt. 
Chlorier. 11 2582*: Chlorier.: v. gesätt. aliphat. 
KW-stoffen mit mehr als 2 C-Atomen IH 920*; 
v. Mineralölen in CUla 1 3226*: gas- oder 
dampfförmiger gesätt. aliphat. KW-stoffe oder 
ihrer Ul-Derivv. mit gasförm. Cle in Gew. 
eines Lösungsm. für d. Ausgangsstoffe 1 3597*; 
Herst.: chlorierter Olefine aus olefinhalt. Gas- 
gemischen u. Cle (Katalysatoren aus d. Chloriden 
d. Elemente d. #. bis 7. Gruppe u. unter Anwend. 
v. Fll., in denen d. Olefine u. d. Cl2 lösl. sind) I 
2255*; v. Chlor-KW-stoffen durch katalyt. Bind. 
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Acetylen mit C1 II 2580*; halogenierter KW- 
stoffe aus Fluorhaloge :n-KW-stoffen mit Al- 
Halogenverbb. 11 2550*; aliphat. Chlorverbb, 
durch Einleiten v. fl. oder komprimiertem W.- 
freien HCl in OH-enthaltende Verb. IH 3529*; 
Verhinder. d. Abspalt. v. HCl bei d. Dest. 
neutraler, aromat. Chlor-KW-stoffe (Zusatz v., 
Zn-Staub bei d. Dest.) I 2257*; Trenn. v. aromat., 
Mono-u. Polychlor-KW -stoffen durch azeotrope 
Dest. mit W. 11 3703*;, Reinig. v. halogenierten 
KW -stoffen zwecks Erhöh. d. elektr. Widerstands- 
fähick. durch Behandeln mit feinverteilten, ad- 
sorbierend wirkenden Stoffen IH 3159*: Stabili- 
sieren v. halogenierten KW-stoffen IH 920*; Verf. 
zur Prüf. d. Eigen. v. Stabilisatoren für chlorierte 
niedrigmolekulare KW-stoffe I 2665; Eigg. v. ge- 
chlorten KW-stoffen als Lösungsm. für Textil- 
zwecke 12750; Verwend. v. Chlor-KW -stoffen: 
zur Schädlingsbekämpf. 11 424; als Transforma- 
torenöle (Vermeid. d. Brand- u. Explos.-Gefahr) 
1 338. 

Verschiedene Reaktionen, irreversible Kata- 
Iyse: d. bieyel. KW-stoffe 11 3650; v. ungesätt, 
eycl. KW-stoffen IH 3650; katalyt. Dehydrier. 
hydrierter mehrkern. KW-stoffe I 595*; Nitrier.: 
mit Hilfe v. NO2 in d. Gasphase bei (bzw. ohne) 
Bestrahl. mit UV-Licht II 3091; v. aliphat. oder 
hydroaromat. Seitenketten enthaltenden aromat. 
KW-stoffen II 1255*; v. aromat. KW-stoffen mit 
einer aus d. Nitrier. eines wenigstens zweiwert. 
Alkohols stammenden Abfallsäure II 4014*; v. 
Alkylbenzolen 12804; v. Polymethylbenzolen 
II 2046; Einw. v. Stiekoxyden auf Grenz-KW- 
stoffe in Ggw. v. Katalysatoren IH 835; Sulfonie- 
ren v. aromat. KW -stoffen mit hochprozent. Oleum 
1 792*; Rk. v. gasförm. gesätt. KW-stoffen mit 
CO2 durch elektr. Entlad. I 2581*; Alkylier. v. 
aromat. KW -stoffen (mit Olefinen unter d. kata- 
Iyt. Einw. v. P205) 1 993; (durch d. Friedel- 
Crafts-Rk.) IH 503; Verh. v. ungesätt. KW-stoffen 
gegen d. Grignardreagens bei höheren Tempp. 
11 3372; Kondensat.: v. eyel. KW-stoffen mit 
Olefinen in Gew. v. Borhalogeniden oder del. u 
Halogenwasserstoff bzw. Halogen-KW-stoff I 
3477*, v. Cyelohexen mit aromat. Cl- ge T- 
ten KW-stoffen (-- AlCls) 1 2255*; Verzweig. d. 
Kette bei d. Umsetz. gesätt. KW-stoffe mit u 
tylchlorid in Ggw. v. AlCls II 2801; Addit. an Di- 
azoessigsäureäthvlester 1 53. 

Physiologisches ‚Verhalten, Krebserzeug. durch 
reine KW-stoffe (Übersicht 1933) 1 90; careino- 
gene W PuB: d. Teer-KW-stoffe (Übersicht) 111905; 
Erzeug. Krebs: dureh reine KW -stoffe I 3147; 
Il 867; 2 synthet. polyeyel. KW -stoffe II 235: 
dureh Mineralöle II 1043. 

Verwendung, Eigg. u. Verwend. v. KW-stoff- 
gasen in d. Industrie II 920; Gewinn., Prüf. u. 
Eigg. v. reinen KW-stoffen aus Mineralölen oder 
Nebenerzeugnissen d. Mineralölverarbeit. (Bericht 
über d. seit 1934 erschienene Literatur) IE 3334 
Verwend.: als Rohmaterialien für plast. MM. 
(Übersie ht über neuere Patente) Il 925; für W.- 
abstoßende u. schwerentflammbare W erkstoffe 
11639*: Einfl. v. Fettlösungsmitteln u. schweren 
KW-stoffen auf d. Waschwrkg. d. Seife 1819; 
wohlriechende KW-stoffe d. Benzolreihe I 1311. 

Analyse, Sammelbericht seit Mai 7934 11 3040; 
analyt. Bestimmungen (wirkungsvolle Fraktionier- 
kolonne für geringen Durchsatz) 13233; umge- 
kehrte fraktionierte Dest.-Analyse 1654: abge- 
kürzte Meth.d. Analyse (Anwend. auf d. Analyse d. 
Bodenablaufes v. Stabilisierkolonnen) 1505; No- 
mogramm zur Best. d. Druckes d. gesätt. Dämpfe 
v. aromat. KW-stoffen 12409; Best. d. Ver- 
dampf.-Geschwindigk. 11 3468: Vollständigk. d 
Verbrenn. über CuO 15695; Best.: d. ungesätt. 
u. aromat. KW-stoffe im Spalt-Bzn. 13233; v. 
ungesätt. KW-stoffen in Gemischen (Wrkg. d. 
stiekstoffsauren Salze verschied. Metalle) 1 3960; 
v.W.in Gemischen mit Alkoholen IH 3085; alkoh. 
Alkali als Reagzens auf Fluor-KW-stoffe mit 
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Bibliographie, Recherches sur l’oxydation des 
carbures d’hydrogene et ses rapports avec la de- 
tonation des moteurs 1[1650]; Etude de l’oxy- 
dation par l’anhydride permanganique des hv«ro- 
earbures purs existant dans les essences et autres 
carburants IH [2164]; s. auch Benzin; Erdöl; Erd- 
wachs; Mineralöle; Olefine, Paraffin;, Paraffine; 
Ringsysteme; Terpene., 

Kohlenwasserstofföle s. Mineralöle. 

Kohleschiefer s. Ölschiefer. 

Kojisäure („2-Oxy-5-oxymethyl-y-pyron“), Gewinn. 
durch Gär. (Übersicht) II 1459, 2749; aus Glu- 
cose mit Aspergillus flavus 11 3592*; Rk. mit 
o-Phenylendiamin H 3108. 

Kokaseki, japan. Mineral zur Herst. v. 
zement 1 133. 


Kokerei. 


 Übersichts- u. Fortschrittsberichte, geschichtl. 
Überblick d. Kohlengaserzeug. 13874: Hoch- 
temp.-Entgas., Koksöfen, Nebenerzeugnisse nu. 
Koks (Übersicht) II 628: Verkok. d. Kohle (Fort- 
schritte) 1 987: Fortschritte auf d. Gebiet d. 
Stadtgaserzeug. IH 2477; Neuerr. (Überblick über 
d. v. 1. April 1933 bis 1. April 1934 erteilten 
Deutschen Reichspatente) 1 829; (Überblick über 
d. im Jahre 1934 erteilten Deutschen Reichs- 
’atente) 1 4008: Kohle u. Koks (wirtschaftl. Be- 
richt, USA.) 12023: Gaswirtschaft in Sowjet- 
rußland 12471: Betriebsvergl. v. Verkok.-An- 
lagen 11641: Unterschiede u. Erzeugnisse d. 
Hoch-, Mitteltemp.-Verkok. u. Schwel. IE 1288; 
neuzeitl. Gaserzeug.-Öfen n. ihre Wärmewirtschaft 
I 087. 

Physik u. Chemie der Entgasung, Kokerei- 
prozeß im Lichte physikochem. Unterss. I 2288; 
neue Daten zur Lehre über d. Prozesse bei d. 
Kohlenverkok. 11 3532: Forderr. an Kokskohlen 
(Übersicht) 1 1802; Bedeut. d. Kohlenpetrogra- 
phie für d. Gastechnik 12470; Rolle v. petro- 
graph. Faktoren für d. Verkok.-Vermögen d. 
Kohlen 1829; Gesamtmenge v. Dämpfen u. 
Gasen bei d. therm. Zers. v. Steinkohlen u. ihren 
petrograph. Varietäten I 2470; Bezieh. d. mikros- 
skop. Zus. v. Kohle zu d. chem. Eigg. u. d. Verh. 
bei d. Verkok. u.id. Nebenprod.-Gewinn. II 308; 
Einf]. d. petrograph. Kohlenkomponenten auf d. 
Graphitier.-Grad d. Kokse (elektr. Leitfühirk. 
als Maß d. Graphitier.) 13368; Koksbldg. (Ver- 
kok.-Fieg. v. Durain) 12923: (Finfl. d. «-Be- 
standteile auf d. Koksfestigk.) 14008; Einfl.: 
d. Trocknens v. Kokskohlen auf d. Verkok. 
1 1802; d. O-Geh. einer Kohle auf d. Dest.-Er- 
gebnisse 1 828: Verh. v. S bei d. Verkok. IH 308. 

Iherm. Vorgänge bei d. Verkok. 13873; 
Berechn. d. Verkok.-Temp. aus d.. Gär.-Zeit 
II 1808; therm. Zers. u. Dest. in hohem Vakuum 
1 987; Best. d. Ausbeuten an Gas, Koks u. Neben- 
erzeuenissen aus Kohle I 784; Gasentw. wäh- 
rend d. Verkok. 1 3078; Entgas.-Verlauf u. Teer- 
abspalt. 11 784: KW-stoffanreicher.-Wert für d. 
Entgas. v. Kohlen (Meth. zur Schätz. d. Gas- 
erzeug.-Ergebnisse) 13367; Einfl.: verschied. 
Erhitzungszeschwindiekk. u. verschied. Verkok.- 
Endtempp. auf d. Ausbeuten u. physikal. u. chem. 
Kerngrößen 12923; d. Heizwanrdtemp. u. d. 
Koksofenkammerbreite oder d. Dicke d. Kohlen- 
schicht auf d. Gär.-Zeit II 2907: d. freien Raumes 
über d. Charge auf Ausbeute u. Eigg. v. Gas 
u. Teer 11308: Berechn. d. Kokskohlenmisch. 
(Verh. d. Kohlen beim Verkoken) 13497; Ver- 
änder. d. Zerkleiner.-Verf. für Kohlengemische 
zur Kokserzeug. 1503: wärmetechn. Grundlagen 
d. Koksofens II 783; Temp.-Kurven zum Anheizen 
d. Koksöfen I 829. 

Backen, Blähen, Treiben usw., Backen u. 
Treiben d. Kohlen 1828; Bezieh. zwischen Bi- 
tumen u. Backfähigk. (Verkok.-Fähigk.) 1 2625; 
Einf}. d. Fusits auf d. Backfähirk. I 181: Wrkg. 


Portland- 


4963 


Kokerel 


d. Oxydat. auf d. Verkok.-Eige. d 
1 986; Phänomen d. Erweichens v. Kohle in d. 
Wärme (Mechanismus d. Erweich. d. Kohle u. 
d. Koksbldg.) 11 3871: Mess. d. Druckes in d. 
plast. Zone 1 1482; Feststell. d. Backfähisrk. 4. 
Kohlen (Begriff .„Backfähigk.-Index') 1505: 
(im Kattwinkelapp.) 11 2161: (Kinteil. schwach 
hackender Kohlen) 1 2928: Ermittl. d. Verkok.- 
kEigg. v. Kohle 1 1475; Methodik d. plastometr. 
Unters. backender Kohlen I 634; Best. d. Temp.- 
Grenzen d. plast. Zustandes v. Kohlen beim 
Verkok.-Vorganz I 340 

Verkokung verschiedener Kohlen usw., Ver- 
kok.: v. Saarkohlen (rohstoffl. u. Verkok.-techn. 
' Barnsleykohle (Wrkr. d. 


Steinkohle 


I'nterss.) 11 2608; v. 
Misch. für d. Koksbereit.) E 1802: d. Kohlen v 
d. Karaganda-Kohlenbeeken 11475: d. Lissit- 
schanskkohlen 1 180; d. Kohlen v. Öst-Sibirien 
(Irkutsk-Revier) 12754: v. ind. Steinkohlen 
1 2922; v. amerikan. Kohlen (Verkok.-Verss. 
nach d. BMAGA-Meth.) 13877; v. Kohlen mit 
hohem Geh. an flüchtigen Bestandteilen aus \J. 
amerikan. Süden 13077; v. Alma-Bett-Kohle 
v. Spruce River Nr. #, Grube Boone Connty, 
W. Va. 112159: v. Kukkersit (Brennschiefer) 
1 3620. 

Verkokungsverfahren, Gewinn. v. aschearmem 
Koks durch Schicht. v. angzereicherten Fettkohlen 
mit wenige Asche enthaltenden Maeerkohlen 
il 3332: Herabsetz. d. S-Geh. im Koks durch 
Zusatz v. Katalysatoren zur Beschick. II 1637; 
Herst. v. Halbkoks u. Koks aus nichtbackenden 
Kohlen 12288: Verkok.-Verss. mit gelagerter 
Feinkohle 11 628; Verkok. v. oxydierten Kohlen 
in industriellen Koksöfen 1 1657: Erzeug. v. 
Ölen u. Teeren aus Kohle im Koksofen I 3332; 
Gewinn. v. leichten Motortreibstoffen aus Kohlen 
durch Verkok. II 785. 

Neue Koksöfen auf d. Grassmoorzeche (Herst. 
v. Koks für Zentralheizanlagen) 1 180; Woodall- 
Duckham-Retorte auf d. Senju-Werken (Japan) 
11 2608; elektr. Öfen für d. Leuchtgaserzeue. 
(Vorteile d. elektr. Ofenbeheiz.) 13078: Dest. 
v. Kohle mittels elektr. Stromes H 2608; Know 
les-Ofenverf. (verschied. Anwend.-Möglichkeiten) 
11 159; (Anwend. zur Verkok. v. Kohle, Ölrück- 
ständen, Teer u. Pech, nichtkokenden Kohlen 
u. zur Vergas. v. Fl.) 111476; Beschreib. d 
Mittel-Temp.-Entgas.-Verf. (,Carbolux' bzw. 
„künstl."” Anthraeit) 1 3873: Tieftemp.-Koks als 
Komponente für Kohlengemische zur Gaserzeug. 
u. Verkok. (Shimomura-Verf.) 1 3874; Verf. zur 
Erzeug. v. Stadtgas unter Mitverwend. v. Braun- 
kohlenbriketts in Steinkohlenentgas.-Öfen I 4007; 
Schwel- u. Verkok.-Verf. „Kohle in Öl" 1 1475: 
gleichzeit. Erzeug. v. Kohlengas, blauem u. car- 
burierttem Wassergas (gleichmäß. Mischgas) I 
3037; Spalt., Pyrolyse u. Verkok. (Methoden zur 
Fabrikat. v. Motortreibhmitteln mit hoher Octan- 
zahl u. Erdölkoks) 1 3368: Verkok.: v. Goudron 
in Kokskohlenöfen H 3181; v. Säureteer I 1808. 

Verff. v. Still u. Goldschmidt zur Erhöh. d. 
Bzl.-Ausbeute bei d. Verkok. v. Steinkohle 
11 150; Erhöh. d. Bzl.-Ausbeute bei d. Verkok. 
(Übersicht) 11476: 11628: (30%, mehr Bl. 
dureh Stillsche Innenbeweg.) 12113: Einfl. d 
Innen- u. d. Deekenabsaug. auf d. Ausbrinzen an 
Verkok.-Erzeugnissen 11 784; Bzl. aus in kon- 
tinuierl. Retorten fabriziertem Leuchtgas (Vergl. 
mit Kokereigas-Bzl.) 1 1476: Erhöh. d. Gasaus- 
beute bei Retortenöfen (Goffin-Verf. für Horizon- 
talretorten u. Kleinkammern) I 3078; Erhöh. d. 
Ausbeute an Bzl. II 162*; Erhöh. d. Gasausbeute 
v. Kammeröfen zur Erzeug. v. Gas u. Koks 
1 3370*; I1 1480*:; (unter zusätzl. Dampfzufuhr) 
II 1480*. 

Verkok. v. Kohle II 3041*; (in horizontalen 
Verkok.-Kammern) I 3041*; (in Vertikalöfen) 
11 467*: (in stehenden Retorten mit rotierenden 
Einsatzkörper) I 182*; (ringefürm. Retortenranm) 
II 467*: (in einer senkrechten Retorte durch 
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partielle Verbrenn.) IH 162*; (in v. außen beheiz- 
ten Entgas.-Räumen) 1 182*; (unter Zusatz 
katalyt. wirkender Stoffe in einer druckfesten 
Retorte auf Tempp. v. 200—1000° unter Drucken 
über 20 at) 11 467*; Verkok.: v. Feinkohle bei 
etwa 700° in Kammern aus Schamotte (Herst, 
v. zgasreichem u. hartem Koks) II 635*; v. Kohle- 
Schiefer o. dgl. in unabhängig voneinander er- 
hitzten u. regulierten Retortenkammern in Aauf- 
einanderfolgenden Stufen (Gewinn. v. fl. KW. 
stoffen) I1 3619*; v. Kohle unter Einblasen v. 
Luft u. W.-Dampf 13370*; v. Brennstoffen in 
einem Strom h. Wassergases I 181*; Gewinn. v. 
S-armem Koks durch Einführen v. Cl oder HCl 
in d. Kammer während d. Verkok. I 3041*: 
Verkok.: v. Brennstoffbriketts in einem Verti- 
kalofen 1 2911*; v. Braunkohlenbriketts zur 
Erzeug. v. festem Braunkohlenkoks I 3622*. 

Verkok.: v. KW-stoffölen unter Atmosphären- 
druck in einer v. außen beheizten Verkok.- 
Kammer 11 952*; v. Ölrückständen Il 463*, 
1811*; (Rückstandsöle, Teere oder Peche) I 
1647*; v. Ölen in Verkok.-Kammern 1 2474*; 
v. Rückstandsölen (Erzeug. v. Stadtgas in einem 
einzigen Arbeitsgang) 11 2911*; (in einer Koks- 
ofenbatterie) 12474*; v. Dest.- u. Spaltrück- 
ständen in einer mit aufgesetzter Fraktionier- 
kolonne versehenen Verkok.-Kammer IH 1116*. 

Verkok.: v. Gemischen aus fein verteiltem 
C'-halt. Material mit KW-stoffölen II 952*; v. 
Gemischen v. Kohle u. Öl in einer geneigten, 
um ihre Achse drehbaren, zylindr. Retorte II 
2002*; eines Gemisches v. hochsd. Mineralöl oder 
Teer mit feingemahlener Kohle 1 837*; Gewinn. 
v. fl. Prodd. aus Abfallteeren u. -Öölen, insbes. 
Vorlagenkratzbrei o. dgl., im Gemisch mit Roh- 
braunkohle, Trockenbraunkohle oder ähnlichen 
saugfähigen Ausgangsstoffen I 992*, 

Verkok. v. Pech 13622*; (in waagerechten 
Retorten) 11 312*; Verkok. v. Teer bzw. Pech 
(in einer v. außen beheizten Dest.-Anlage) 
12629*; (ineiner v. außenu.innendurchd. gleichen 
Strom heißer HFeuer.-Gase beheizten Dest.-An- 
lage) 1 2629*; Versprühen koksbildender KW- 
stoffe (Teer, Pech) auf d. glühende obere Koks- 
schicht eines Koksofens I 2629*; Erzeug. v. hoch- 
wert. Gas durch getrennte Abführ. d. COz2-halt. 
u. d. KW-stoffhalt. Gase bei d. Entgas. minder- 
wert. Brennstoffe 1 2117*; therm. Behandl. v. 
Bitumenschiefern (trockene Dest. u. Vergas. des 
Rückstandkoks unter Zusatz v. W.-Dampf) 
11 2913*; Gaserzeug. durch trockene Dest. v. 
landwirtschaftl. Abfällen, wie Spreu, Stroh, 
Reisig, Stengel, Knochen u. del. in einer v. außen 
beheizten Retorte II 163*. 

Bewert. d. Steinmaterials für Koksöfen 
11 3562; techn. Bedingg. für feuerfeste Dinas- 
steine für Koksöfen I 1154; Textur v. Tonziegel- 
steinen in Gaswerken I 2565; feuerfeste Kitte 
zum Ausbessern v. Koksöfen Il 3966*; s. auch 
Tieftemperaturverkokung;, Vergasung. ER in 

Nebenprodukte der Kokerei, neuer Bericht 
11641; Einfl. d. Verkok.-Bedingg. auf Aus- 
bringen u. Qualität d. Nebenprodd. II 1638; 
Gewinn. d. Nebenprodd. (Phenole) 11960*; s. 
auch Gasreinigung; Teer. 

Verarbeitung der Kokereiwässer, Gewinn. 
eines starken Gaswassers II 2769*:; Entphenolier. 
v. Gaswasser I 1960*: II 2001*; (mit W.-Dampf) 
11 2001*:; (durch Extrakt. d. Phenols mittels 
Leiehtöl) 1835*; Gewinn. v. Fhenolen aus 
Ammoniakwasser durch Waschen mit einem 
prakt. W.-unlösl. Leichtöl u. Behandl. d. Leicht- 
öls mit NaOH 1835*: Kühl. v. Koks mit Phenol 
enthaltenden Abwässern 11960*; Dest. v. Gas- 
wasser (Abdest. v. NH3) 1182*; Entteeren v. 
Gaswasser mittels mit d. anwesenden HaS Sul- 
tide ergebenden Schwermetallsalzen 12929*; 
Herst. v. Ammonsalzen aus Fe2SOs4-haltigen 
Beizereiablaugen u. phenoltreiem NHs, d. bei 
d. Dest. d. fixen NH3-Anteils v. Gas-W. anfällt 
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1 4012*: Einfl. d. NH3-W. u. d. Steinkohlen- 
teeres auf Beton 11320; s. auch Phenole. 
Bibliographie,; Phenolwässer (Zus. u. biol. 
teinig. unter Labor.-Bedingg. d. Abwässer v, 
kokschem. Fabriken) [russ.] 1[1488]; Verwend. 
v. Verkohl.-Prodd. [russ.] 1[2631]); Verkok., 
Klassifikat. d. Kohlen u. Berechn. d. Charge nach 
d. plastometr. Meth. [russ.] I1 [790]; Herst. v. 
Ammoniumsulfat in kokschem. Werken [russ.) 
11 [956]; Kokserzeug. [russ.] IH [2004]; Gaserzeug. 
[russ.| 11 [3880]; Wärmetechn. Kontrolle d. Koks- 
gewinn. [russ.] I1[3880]; Gas undertakings in 
Great Britain (Particulars relating to the manu- 
facture and supply of gas) 11 [3339]; Distillation 
des combustibles solides 1[3500]; s. auch Teer; 
Tieftemperaturverkokung;, Vergasung. 


IKoks. 


Neuer Bericht 11641; Eigg.: v. Hoch- u. 
Tieftemp.-Koks (Übersicht) I 336; v. Gießereikoks 
(Eigen. v. Bienenkorbofenkoks u. d. Bedeut. d. 
Aschenschmelzbark.) 1 2923; Gewinn. eines für 
d. Ti-Schmelze geeigneten Salzkokses I 987; 
Qualität d. Kokses (Duritkoks) aus Grischino- 
kohlen 1828; Einfl. d. petrograph. Kohlen- 
komponenten auf d. Graphitier.-Grad v. Koks 
13368; Halbkoks s. Tieftemperaturverkokung; 
s. auch Petrolkoks. 

Kühlen v. Koks (unter Gewinn. v. Wassergas) 
1 3370*; (mit Phenol enthaltenden Abwässern) 
1 1960*; neuzeitl. Methoden d. Sieb. (Vibrat.- 
Siebe) 1 336; Herst. v. staubfreiem Koks durch 
Versprühen einer Ölemuls. II 1997; Brikettier. 
(Bindemittel aus einer Emuls. bituminöser Stoffe 
in W.) 11 162*; Brennstoffbriketts aus —-Abfall 
unter Erhitzen u. Zusatz v. etwa :5°/, Asphalt- 
bitumen als Bindemittel I 162*; Koksbriketts 
aus nichtbackender Feinkohle unter Zusatz v. 
Bindemitteln durch Verkok. 11483*; Kenn- 
zeichn.: mit Lsgg. v. Ca(NOs)e u. CuS04 I 2117*; 
mit einem aromatisierten Petroleumöl I 162*. 

Charakteristik d. S im Koks d. größten 
Kokereianlagen im Donbas u. Dnjeprgebiet 
1504; Frage d. Entschwefel. (krit. Übersicht 
d. vorgeschlagenen Methoden) I 1642; Entfern. 
v. S aus metallurg. Koks (Bearbeit. mit anorgan. 
Zusätzen mittels Koksgas) 13620; P-Gehh. 
(Möglichk. d. Verminder. durch zweckentspre- 
chende Maßnahmen) 1 179, 2754. 

Physikalische Eigenschaften, Physikal.-chem. 
u. mechan. Eigg. 11 1638; Rissigk. (Sturzmeth.) 
1 834; Abriebfestigk. u. Sturzfestigk. d. Gaskokses 
11959; Permeabilität d. metallurg. Kokses als 
charakterist. Merkmal 12470; Verhältnis d. 
Adsorpt.-Fähigk. v. Kohle zu Koks 12288; 
Fig. d. Kokses zur Absorpt. v. Feuchtigk. II 2160; 
Beziehh. zwischen d. physikal. u. chem. Eigg. 
u. seinen Brennkennwerten Il 2476. 

Reaktionsfähigkeit, Rk.-Fähigk. v. Hütten- 
koks (Überblick) II 3872; Rk.-Fähigk. II 2476; 


«(Oxydat.) 13741; Zusammenhang zwischen Zünd- 


temp. u. Rk.-Fähigk. bei Steinkohlenhochtemp.- 
Koksen 113372; Rk.-Fähigk. gegen O2 bei 
hohen Tempp. 1829; Rk.-Fähigk. v. Torfkoks 
(Red. v. CO2) I 180; Ermittl. d. Natur d. in Koks 
enthalteren ,„ÜC" (nasse Oxydat.) 11 1476; Ver- 
brenn. 13874; 111997; Wrkg. d. Asche auf d. 
Verbrenn.-Vorgänge I 2470. 

Vergasung s. unter Vergasung. 

Analyse, Best. d. Festigk. nach d. Standard- 
sturzmeth. (shatter test) 1834; Vorbereit. zur 
Analyse auf Aschengeh. 1 2756; Best. d. Asche- 
bestandteile I 2754; (neue Schnellmeth.) 13083; 
Ursachen d. Differenzen zwischen d. Aschengeh. 
d. Kohlengemische u. d. entsprechenden Kokse 
12756; Schmelzbark. v. Kohle u. Koksasche 
11 2735; Schnellmeth. zur Best. d. Feuchtigk. 
11 1811; Schnellbest. d. S 112000; (Modifikat. 
d. Eschke-Meth.) 11157; (durch Titrieren mit 
BaCle in Ggw. v. rhodizonsaurem Na) 11 634; 
Schnellmeth. zur Best. d. brennbaren S 1 2292; 
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verbesserte Kjeldahlmeth. zur Best. v. N 1340; 
Best. d. flüchtigen Bestandteile II 1643. 
Kokerei u. Leuchtgas. 

Neue Wege u. Ziele d. deutschen Gaswirtschaft 
11 2908; Zus. d. Koksgases in neueren russ. 
Kokereien 11 2908; Stadtgas u. Synth.-Gas aus 
Braunkohle (Kasseler Gleichstromkammer, Syst. 
Bubiag-Didier) Il 1288; Erzeug. v. Stadtgas aus 
Wassergas (Kombinat. d. CO-Konvertier., d. 
CO2-Wäsche, S-Reinig. u. CH4-Synth.) Il 1288; 
Herst. v. Synthesemischgas durch gleichzeit. 
Umsetz. v. Kokereigas u. W.-Dampf über Koks 
im Generator (halbtechn. Verss.) II 3181; Leucht- 
gaserzeug. aus Gasen mit W.-Dampf u. COa 
in einem Gaserzeuger Il 3618*; Herst.: v. Leucht- 
gas oder ähnl. techn. Gasgemischen aus Wassergas 
durch Umwandl. eines Teiles d. CO mit W.-Dampf 
katalyt. zu CO2 u. H2 u. durch Umwandl. d. 
erhaltenen CO2 mit d. Hz biol. zu CHa I 2117*: 
Regel. d. Heizwertes u. d. D. v. zur Gasversorg. 
dienenden Kohlendest.-Gasen (Umwandl. eines 
Teiles d. Gases in CO u. Ho) I 834*; Herst. durch 
Spalten v. bituminösem Gestein 12288; Gas- 
kühl. in d. Kokereibetrieben 11 1114; wärme- 
techn. Grundlagen für d. Kühl. v. Gasen Il 2477; 
Odorieren nach d. Dochtverf. (Verss. mit Amyl- 
mercaptan) Il 628; Geruchsverbesser. mit organ. 
Disulfiden Il 3373*. 

Geschichte d. industriellen Verwend. 1 3874; 
industrielle u. gewerbl. Anwend.-Möglichkeiten 
11 1114; Anwend.-Möglichkeiten v. Industriegas 
(Backen, Emaillieren, Trocknen, Muffelöfen usw.) 
1 3078; Verwend.: v. Leuchtgas in Öfen für d. 
Warmbehandl. v. Nichteisenmetallen Il 2726; 
Stadtgas als Treibstoff für Kraftfahrzeuge (Über- 
sicht) 11 2908. 

Reinigung von Kokereigas s. Gasreinimung. 

Entgiftung von Leuchtgas, Geschichte d. 
Gasentgift. (Überblick über d. bisher. Verff.) 
11 2; Giftigk. u. d. Problem d. Entgift. d. Leucht- 
gases 11802; Gasentgift. I1 2908; (Verbrenn. 
v. CO mit Hilfe v. W.-Dampf zu COe) II 949; 
Gasentgift.-Anlage auf d. Gaswerk Hameln 
(katalyt. CO-Oxydat.) 12471; I 1114; Herst. 
v. CO-freiem Stadtgas: aus CO-halt. Brenngasen 
durch aufeinanderfolgende Oxydat. mit W.- 
Dampf u. Red. mit Hz II 3618*; aus CO-halt. 
Gas durch Katalyse mit W.-Dampf bei Tempp. 
v. 350—500° 11 3618*; Oxydat.-Katalysator 
zum Entfernen v. CO aus Gasgemischen Il 564*; 
Gasentgift. (Kontakt-M. zur Überführ. v. CO 
in CO2) 11 1294; (durch Überleiten v. CO-halt. 
Verbrenn.-Gasen über einen Kontaktstoff in 
Ggw. v. W.-Dampf u. anschließend über ad- 
sorbierende Stoffe) 11 3618*; Entfern. v. CO 
aus CO-halt. Wassergas oder aus Gasgemischen 
ähnl. Zus. durch Umsetz. v. CO u. W.-Dampf in 
Ggw. v. MgO 11 2162*; katalyt. Umsetz. v. CO 
mit W.-Dampf II 3439*; Herst. v. giftfreiem 
Leuchtgas aus an gasförm. KW-stoffen reichem 
Gase (Druckhydrier.-Abgas, Crackabgase oder 
Naturgas) I 1484*. 

Carburierung s. Vergasung. 

Verbrennung, Zündtempp. v. Gasen (Zünd- 
punktbest.-Methoden) II 951; Dissoziat. v. Na- 
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für d. japan. Brennstoffindustrie, Methoden zur 
Trenn. v. Gasgemischen zwecks Gewinn. einzelner 
Gase (H2 aus Kohledest.-Gasen usw.) 134096; 
katalyt. Methan- u. Kokereigaspyrolyse 11 2160; 
Veredl. durch Umwandl. d. CO in COse, d. HUN 
in NH3, gewisser Teeranteile in Leichtöl, durch 
Vermehr. d. Hz u. CH4 sowie durch Verringer. d. 
Bzl.-S 14009; Ammonisier. v. Superphosphat 
mit Koksofengas I 2270*. 

Harzbildung im Gas, Harzart. Absetzungen 
aus Leuchtgas 11 3332; Gumablagerr. in Gas- 
verteil.-Systemen (Gasphasengum) 1987; Einfl. 
d. Ölvernebel. auf Naphthalin u. Gumablagerr. 
(zusammenfassender Bericht) II 1998; Fe-Carbo- 
nyl, seine Bldg. u. Auswrkg. im Stadtgas Il 628. 

Korrosion usw.: Korros.-Problem in städt. 
Verteil.Netz (Korros.-Ursachen u. Schutzmetho- 
den) 11 784; Bekämpf. d. Korros. d. Rohre d. 
Nebenprodd.-Gewinn.-Anlagen v. Kokereien I 
1154; Korros.-Schutz durch Anstriche 1317; 
Anstrichfarben für -d. Gasindustrie II 132; (Aus- 
wahl) 13855; Anstrich u. Anstrichausführ. in 
Gaswerken (Korros.-Ursachen, Vorbehandl.) I 
3721; Spül. v. Gasleitt. mit inerten Gasen vor 
Inbetriebnahme (theoret. u. prakt. Betrachtungen) 
11 3332; Beseitig. d. im Rohrnetz vorhandenen 
Ablagerr. (Anwend. d. Tetralinverf.) 1 830, 2924; 
Mittel zur Verhinder. d. Naphthalinabscheidd. 
in Gasleitt. II 1116*; Verhinder. d. Harzabscheid. 
in Gasleitungen durch Einsprühen v. geringen 
Mengen Kresol oder Pyrogallol 1 2929*; Behandl. 
v. Leuchtgas mit Dampf eines geeigneten KW- 
stofföles (Verhinder. d. Austrocknens u. Undicht- 
werdens d. Rohrpackungen, d. Absetzen v. Rost- 
staub u. v. Naphthalin) 11 1294*; Keinig. -v. 
Dicht.-Fll. (Teere oder Teeröle) in W.-freien 
Gasbehältern (Zusatz v. 1°, Seife oder Wasser- 
glas) 1 182*; Papierrohre für Gasleitt. (mit Bi- 
tumen imprägniert) 1 2283; Bekämpf. v. Leucht- 
gasbränden im Rahmen d. Luftschutzes Il 2714. 

Leuchtgasvergiftungen s. Toxikologie (Kohlen- 
oryd). 

Analyse, Anwend. d. exakten Gasanalyse in 
d. neuzeitl: Gaserzeug. II 2608; neuere Methoden 
u. App. zur Überwach. d. Gasqualität II 2908; 
Festleg. v. Heizwertnormen für Stadtgas in 
England u. Amerika 14012; Best. d. Zus. v. 
Koksgas, seines Heizwertes u. spezif. Gewichtes 
14012; Best. d. spezif. Gewichts v. Kohlengas 
12928; Naphthalinbest. im Gas 11158, 4012; 
(nach Zwieg u. Kossendev) 113335; (mittels 
Pikrinsäure) 13877; 11115; NO-Best. im 


Koksofengas 12928; amerikan. Unterss. über 
d. Gumproblem (NO-Best. u. Entfern.) 1830; 
Best. d. Olefine u. Paraffine im Koksofengzas 


II 1116; Bazl.-Best. in d. Luft v. Kokereien durch 
Absorpt. d. Bzl.-Dampfes in H2S04 I1 3184. 

Bibliographie, Gasverteil., genormtes Stadtgas 
zwischen Erzeuggz. u. Verbrauch 11 [1296]; 
Stadtgas-Entgift. 11 [2322]; Science and practice 
of gas supplv 1 [506]; Textbook of American gas 
practice (Distribution and utilisation of eity 
gas) 1[3750]; s. auch Brennstoffe (Brenngase); 
Vergasung. 


Koks s. Kokerei. 





Koksofengas s. Kokerei (Kokerei- u. Leuchtgas). 
Kola s. Drogen-Cola. 
Kollagen s. Proteine. 
Kollargol, Identifizier.- u. 
Pseudolsgg. 1 929. 
Kollidin [2.4.6(«.«’.y)-Trimethylpyridin], 


Salzen u. d. Halbweite d. D-Linien in d. Leucht- 
gas-Luftflamme 11 1831; Verbrenn.-Dreieck bei 
Rußbldg. (Diagramm) I 3077: Einfl. d. Dissoziat. 
auf d. Verbrenn.-Prozeß v. Hochofen- u. Koks- 
ofengasen 1652; Sonderrechenstab für d. Um- 


Differenzier.-Rkk. d. 


Raman- 


rechn. d. nach Bunsen-Schilling ermittelten effekt v. — u. —-Hydrochlorid I 1197; Intensität 
speziff. Gewichts auf trockenen Gaszustand d. Röntgenluminescenz v. — bei Bind. mit Metall- 
11 951. chloriden 11 3206; Dipolmoment 1 3652. 


Chemische Auswertung, Gase d. Hoch- u. Tief- 
temp.-Verkok. als Rohstoff für d. Industrie d. 
organ. Synth. II 3612; Verwend.-Möglichkeiten v. 
Koksofengas (Beschreib. d. H2-Gewinn. aus Koks- 
ofengas u. d. Anwend. zur Synth. fl. Brennstoffe) 
11 3464; Zerleg. d. Koksofengases durch Tiefkühl. 
14008; Möglichkeiten d. Anwend.d. „Linde -Verff. 


Kollodium, standardisierte —-Membranen für Nie- 
derdruckultrafiltrat. 1 1739; Ultrafiltrat. v. Pro- 
teinen durch abgestufte — -Membranen (Serum- 
proteine) 1 1744; Mess. über d. Ander. d. Viscosi- 
tät einiger -Lsgg. mit d. Zeit II 3188. 

Kolloidehemie, Grundprobleme (krit. Be- 
sprech.) Il 2644; neue Gesichtspunkte (Erforsch. 








Kolloidchemie 


d. Kautschuks) 135313; koll.-chem.-topochem. Ver- 
hältnisse im photograph. Bilde II 2167. 

Verwend. d. koll. Kobaltinitroso-8-naphthols 
im Unterrichtsvers. zur Demonstrat. d. Eigg. v. 
Kolloiden II 1495. 

Kolloidsee bei Witzenhausen a.d. Werra I 
1851; natürl. Mineralgel v. Vashegy I 1551. 

Definit. d. Begriffs „„Radiokolloide” II 2648; 
photograph. Ortsbest. radioakt. Ionen in Gelatine 
I 1834; photograph. Unters. d. koll. Zustandes v. 
Po u. Ra 1 2508. 

I,yophiles Verh. u. Teilchengröße II 1320; 
Ivophile Koll. (Solvatat.-Problem) I 1510; (Solva- 
tat. verschied. Fraktt. d. Gelatine) 1 1510; (,„Ab- 
bauhüllen”, Theorie u. Stabilität Iyophiler Koll.) 
13394; (Gelatineauflös. u. Stabilität ihrer Sole) 
11 492; (Fraktionier. d. Gelatine u. physikochem. 
kigg. verschied. Gelatinefraktt.) 11 493; (Frak- 
tionier. d. Agar-Agars; physikochem. Eigg. d. er- 
haltenen Fraktt.) II 1515; (Benetz.- u. Gelatinier.- 
Wärme d. Gelatine) 11510; Komplexbeziehh. in 
Iyophilen koll. Systemen (Beispiele für komplexe 
u. autokomplexe Flocken; „Salzlöslichk.‘ d. Glo- 
buline beim isoelektr. Punkt) 11348; (Einfl. v. 
Neutralsalzen auf d. kataphoret. Lad. suspen- 
dierter (auto-)komplexer Koazervattropfen u. 
(auto-)komplexer Flocken) 1 1348; (autokomplexe 
Flock. d. Sols aus Carragheenschleim) 1 1348; 
(autokomplexe Flock. v. Solen aus Semen-lini- 
Schleim u. Beispiele für autokomplexe Fibrillen) 
1 1349; Beeinfluss. d. Löslichk. schwerlösl. Säuren 
u. Basen durch salz- bzw. säureart. hydrophile 
Koll. (Gummi arabiecum u. dessen freier Säure) 
1533; lineare Adsorpt. u. Gelatinier. lyophiler 
Systeme II 1845; Theorie d. Lyosorpt.-Erscheinn. 
11 2347. 

Chem. u. physikal. Eigg. d. W. in koll. Sub- 
stanzen (Unterss.. an organ. Koll.) 11 2931: 
(Unterss. über einige anorgan. Koll.) 11 2932; 
Kinfl.: v. Tempp., bes. über 100° auf anorgan. 
Koll. 111146; v. Adsorpt.-Häutchen d. koll. 
tHlydroxyde d. dreiwert. Metalle auf Mineralsus- 
penss. II 2502; v. ein- u. dreidimensionalem Micell- 
wachstum auf Eigg. v. einzelnen Koll. IH 3081: 
Gleichgewicht zwischen Micellen u. einfachen 
Ionen (Löslichk. langkett. Salze) II 954: dynam. 
Unters. an koll. Systemen (Grundlagen u. Meth. 
zur Unters. d. mechan. Eigg. v. Lsggz. hochmole- 
kularer organ. Verbb.) 13114; (dynam. Zähigk. v. 
Cellitlsgg. u. Aufstell. einer Dispers.-Formel) I 
3114; spezif. Wärmen u. D. hydrophober Sole 
I 1509; Einw. v. Zwitterionen auf Kolloide I 368: 
Abscheid.-Phänomen beim Eintrocknen verd. 
l,sgg. 11350; Ndd. als Sphärite 1 2785. 

Beziehh. zwischen d. ursprüngl. Struktur d. 
dispersen Phase d. ursprüngl. Sole u. d. kryst. 
u. metasomat. Umwandl. d. Sedimente I 42: 
Struktur v. starren Gelen wie SiO2 11986; mechan. 
Eigg. disperser Systeme: u. Oberflächenschichten 
1370: Abhängigk. zwischen Deformat. u. Zeit 
II 192: anomale Turbulenz bei Solen I 368. 

köntgenoskopie difformer u. disperser Systeme 
mit Berücksichtie. d. Elektroneninterferenzen I 
2507; Röntgenoskopie u. Elektronoskopie: v. 
dispersen Systemen, Fäden, Filmen u. Grenz- 
schichten 12507: v. anorgan. Gelen, bes. v. 
Hydroxyden u. Oxyden 1 2507; Röntgenoskopie: 
organ. Gele 12507; v. Proteinfasern I 2507. 

Adhärens u. Konalescenz in Emulss. I 1833: 
opt. hervorgebrachte  Anisotropie thixotroper 
tele 111842; Zusammenhang zwischen Zer- 
streuung u. Absorpt. d. Lichtes in Solen v. Ag, 
Act'l u. Kolophonium I 2143: Intensität d. 
Tvndallichtes bei nach d. Keimmeth. her- 
gestellten Au-Hvdrosolen I 532. 

Koll. Elektrolvte: Fortsehrittsbericht I 1509: 
Bedeut. für d. kolloidehem. Wissenschaft I 1833: 
\nwend. d. Debye-Hückelschen Theorie IT 3111: 
Bedeut. u. Best. d. Beweglichkeiten IIS13; Bedeut. 
d. elektr. Lad. für Iyophobe Koll. (koll. Elektro- 
Iyte?) 13804: molare (micellare) M., Elektro- 
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valenz v. Ionen u. osmot. Druck koll. Elektrolyt» 
II 514; „Diffus.-Effekt beid. Ionenverteil. 13768 
Beziehh. zwischen elektrochem. Verh. u. d. Auf- 
bau d. Koll. 11985; elektr. Leitfähigk. koll. Lseg. 
II 3641; Rolle v. DE., Polarisat. u. Dipolmoment 
in koll. Systemen I 2329; 11.1147; elektr. Doppel- 
schicht bei Koll. (Peptisat. durch isomorphe 
Ionen) 1 2144; (Peptisat. durch andere Ionen als 
d. eigenen) 1 2144; Voraussetzungen für d. Aus- 
bldg. d. Doppelschicht am Beispiel d. AgJ-Sols 
13640; Bezieh. zwischen elektrokinet. u. elek- 
trolyt. Beweglichk., dargestellt an d. Elektrizitäts- 
transport durch Seifenkernfasern 11 814; mikro- 
skop. Mess. d.  Elektrophoresegeschwindigk. 
(Best. d. Umlad.-Konz. an hydrophilen Koll.- 
Systemen) HI 984; Wrkg. d. elektr. Stromes aufd 
Diffus.-Felder in koll. Gelen 1 209; Veränderr. in 
d. Lad. koll. Teilchen während d. Dialyse d. Sols 
1 532; elektr. Ladd. disperser Systeme, die d. Sitz 
v. physikal.-chem. Rkk. bilden 11 795; Wrkg.- 
Mechanismus v. Koll. in etektrolyt. Bädern H 
1146; Adsorpt. v. Koll. durch metall. Oberflächen 
(Einfl. auf d. Struktur d. elektrolyt. Nd.) II 493: 
Erlang. glänzender elektrolyt. Ni-Ndd. in Ggw. v. 
Koll. 1 1444. 

Susceptibilität v. kolloidalem Sn 12323; 
magnet. Doppelbrech. in Solen v. Mercurisulfo- 
salieylsäure 1207; Erhöh. d. Diamagnetismus 
durch koll. Zerteil. u. Kaltbearbeit. v. Metallen 
11 2175. 

Herst. koll. Lsgg. durch stille elektr. Entladd. 
1 32, 1016. 

Herst. v. Emulss. u. Koll.-Lsgg. mit Hilfe d. 
Ultraschalls 11 336, 492; Meth. u. Einricht. zur 
Erzeug. hochdisperser Zustände, Elektrolyse 
unter d. Wrkg. v. Ultraschallstrahl. I 2958; Einfl. 
d. Elektrolyte auf d. Bldg. u. d. Stabilität d. 
metall. Kolloide, d. durch Ultraschall erhalten 
werden 1 3112. 


Spezielle Systeme. 


Aerosole (Übersichtsreferat) II 813; Koll. in d. 
Atmosphäre 12150; koll. Luft u. koll. O2 mit 
einer Bläschengröße v. 5 mu bzw. 3 ma Teilchen- 
durchmesser in NaOH I 336. 

lIonenaustausch in S-Solen (Mechanismus d. 
Koagulat.) I 532; doppelbrechendes Se-Sol I 2507; 
nach d. Meth. d. Dampfkondensat. erhaltene 
Organosole d. Metalle d. 1. u. 2. Gruppe II 1320; 
rote Grenze d. Photoeffektes in K-Ätherosolen 
(Natur d. elektr. Doppelschicht an d. Grenzfläche 
zweier Phasen u. ihrer Beeinfluss. durch Adsorpt.- 
Prozesse) I 1673; koll. Natur d. fl. Na-Amalgame 
11509; Bedeut. d. Gasphasen für d. mechan. 
Synth. disperser Hg-Systeme (Schüttelsynth. u. 
Ultraschallwellensynth.) 11492; Herst.: fester 
Hg-Emulss. II 2988*; v. koll. Au HI 2644; Einfl.! 
v. Spuren Na2S bei d. Gewinn. d. koll. Au naclı 
d. Formolmeth. I 205; d. ppr auf d. Bezieh. d. Dis- 
persitätsgrades v. Au-Sol zu d. Intensität d. Red.; 
„oneway' -Effekt bei Au-Chlorid in einem be- 
stimmten prr-Bereich I 206; Intensität d. Tyndall- 
lichtes bei nach d. Keimmeth. hergestellten Au- 
Hydrosolen 1 532; Herst. v. koll. Ga-Lsgg. durch 
elektr. Zerstäub. d. Metalls I 3520. 

Zähigk. v. „‚Eissol’ in Abhängiek. v. Temp. u. 
Konz. 1 23. 

Gleichgewichte an koll. Grenzphasen in was. 
Silicatsystemen 1 2579; elektrochem. Eigg. koll. 
SiO2 13521; Veränder. d. Brech.-Exponenten v. 
Tonerde- u. SiO2-Gelgemischen unter d. Einfl. v. 
W.u. Alkali Il 2428; Einw. v. Säuren auf W.-halt. 
Tonerde 13119; Verhinder. d. Ausfällens d. 
AKOH)3 aus Na-Aluminatlsgg. durch Zusatz v. 
\gar-Agar 11 2420*%; Schutz d. Aluminatlisgz 
durch d. Iskoldskikoll. (Vergrößer. d. Ausbringens 
an AleOs) 11 1761; quantiative Filtrat.-Analyse 
zum Studium d. Umwandl. d. Suspens. v. AKOH)3 
in d. gallertart. Zustand 1 3394: somatoide For- 
men d. einbas. Al-Sulfit II 1640. 

Potentiometr. Studien über d. Bldg. u. Stabili- 
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tät d. Fe(OH)3-Sole I 2654; neue Theorie d. Ferri- 
oxydhydrosole 1 1349; pseudomorphe Fe(3)-Hvadr- 
oxyde 1 2128; Verh. v. Fe-Oxydgelen verschied. 
Herst. u. Vorbehandl. beim allmähl. Erhitzen v. 
20° auf 1200° mit Hilfe d. Emaniermeth. I 1187: 
Herst. koll. Fe203-Hydratisgg. mittels Tetraalkyl- 
ammoniumhydroxyden, d. in einem Alkylrest 
mehrere benachbarte OH-Gruppen enthalten 
11 3893; Umlad. hochgereinigter Fe2O3-Sole durch 
ımehrwert. Elektrolyte 1 2784; viscosimetr. Un- 
terss. d. Strukturbldg. in Fe(OH)s-Solen bei Zu- 
satz v. K2S0s4 I 1673; Kohäs. d. Syst. aus körni- 
gem SiO2 u. d. bei 110° getrockneten Koll. d. 
SiO2 u. d. Fe-Hydrats I 1988; „induzierte‘‘ Lös- 
lichk. v. Hydroxyden in Alkalilaugen in Ggw. v. 
Cr(OH)s 133; Cr(OH)s-Hydrosole u. d. Burton- 
Bishopsche Regel I 3896. 

Herst.: v. koll. MnO2 1369; u. Eirg. hoch- 
konz. Th(OH)s-Sole HI 1321; Zusammenhang zwi- 
schen Konz., Alter, mechan. Behandl.-Weise, 
Elektrolytgeh. u. d. thixotropen Eige. v. koll. 
V2051 369; viscosimetr. Unterss. d. Strukturbldg. 
v. V2O5-Solen 11189; neuer Typ v. WOs-Sol u. 
sein elektrochem. Verh. 1 3520; elektrochem. Eigg. 
v. TiO2-Solen I 1672; Peptisat. v. koll. TiO2-Lsgg. 
u. Eigg. d. entstehenden Lsgg. I 868; Lsgg. v. TiO2 
in H2S0s u. Eigg. d. daraus durch Hydrolyse u. 
durch Dialyse entstehenden Prodd. I 868. 

Peptisier. d. BaSO4-Krystalle I 2144; Koagu- 
lat. d. koll. Cd-Sulfids HI 1674; Abscheid.-Phäno- 
men beim Eintrocknen verd. NaOH-Na200s- 
Lsgg. im Rundkolben I 680; Altern gelförm. bas. 
Zn-Salze I 2128; Bldg. einer roten koll. Lsg. bei d. 
Einw. v. CO auf HaPtCle-Lsge. I 870; eines rubin- 
roten Gels aus ZrOUle u. 5-Sulfosalieylsäure I 207. 

Fortschritte d. organ. — I1 3753; Polymerisat. 
organ. Substanzen u. ihre Fähigk. Koll. zu bilden 
12964; koll.-chem. Betrachtungen über d. Farben- 
umschlag d. Indicatoren in Lsgg. II 2553; Zustand 
direkter Farbstoffe in Lsg. 1 3201; Stabilisier.- 
Aktivität grenzflächenakt. Stoffe (Schutzkoll.) u. 
speziell d. Alizarinrots II 3488; Benzopurpurin- u. 
Chrysopheninsole (Erstarr. u. Strukturviscosität) 
I 1189; (Beeinfluss. d. Viscosität durch A.) 111517; 
Gele v. Kaliumäthylsulfat 13112; koll.Ca-Malatlsg. 
11 2546*; Gelatinier. u. Polymerisat. (Thixotropie 
v. Ba-Malonat in CH30H Glycerin) 12754; 
Dicke d. Adsorpt.-Schichten auf d. Emuls.-Teil- 
chen d. Gemische v. W. u. A. in Paraffinöl II 1836: 
— d. Zucker-Fettsäureverbb. bes. d. Stearyl- 
glucose II 1516; koll. Verh.: v. Seriein I 206, 207, 
1986; v. Edestin 113395; d. Pektine I 2894: 
Theorie d. Pektingallertebldg. I1 143; Weizen- 
mehlkleber als kolloid-chem. Komplex 1163 
Größenordn. d. Weizenkleberteilchen im koll. Zu- 
stande II 2301; Peptisat. d. Eiweißsubstanzen d. 
Weizenmehls (Kleberse) durch W., NaCl, A. u. 
Essigsäure I1 3489; physikal. Chemie d. Lipoide 
(Schutzkolloidwrkg. v. Cephalin) II 2678; Herst. 
v. klaren Phosphatidsolen aus Phosphatidpräpp. 
d. Handels 11 1321; Hydrosole eines alkohol- 
unlösl. Pflanzenphosphatids (,,Plantiein ölfrei‘‘) 
11 1322; physikochem. Umwandlunegen beim Er- 
hitzen v. Solen v. Gummi arabicum 13395; 
reversible Opalescenzveränderr. in Gummigut- 
solen 1 2330; Leinöl kein Kolloid 12106: ultra- 
mkr. Studien über bestrahlte trocknende Öle 
11 3455. 

Kolloide in der Technik. 


Erforsch. disperser Systeme v. techn. Stand- 
punkt I 1985: Anwend. kolloidehem. Anschauun- 
gen bei d. Unters. technol. Prozesse II 3487; 


industrielle Verwert. d. Forsch.-Arbeiten Kohl- 
schütters über hochdisperse Stoffe 13507: indu- 
strielle Anwendd. koll. Elektrolyte 1 3962; indu- 


strielle Anwendd. koll.-chem. Kenntnisse u. 
Unters.-Methoden (Befreiung v. Zuckerrohsäften 
u. Kohlewaschwässern v. koll. Trübb.) TI 409: 
Entfern. d. Koll. aus Rübenrohsäften durch ver- 
schied. Saftreinig.-Methoden IH 611: Wrke. d 
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Kolloide bei d. Bierherst. 13355; 
Bierkoll. 11 2592: Physikochemie d. Entwäss: 

Prozesse d. Bäckereikolloide;  physikochen 
Grundlage d. Feuchtigk.-Best. 1644; Einfl. 

Knetens u. d. Gär. auf d. Proteinstruktur u. d 
koll. Eigg. v. Teigen 11 2467; Gipsproblem v 
koll.-chem. Standpunkt aus 11 340; koll.-chem 
Grundlagen d. Waschmittel u. d. Waschens 13868; 
11 2151, 3030; Rk. zwischen Fasergut u. Wasch 
mittel beim Waschprozeß 11 2470; Kolloidelektro- 
Textilindustrie 11 3176; Wesen d 


Stabilität d 


Oberflächeneiegg. v. Kloakenabwasserkoll. II 2416. 


Technische Herstellung und Behandlung von 
Kolloiden. 

Elektrolyt. Herst.: v. Hvdrosolen schwerlösl 
Metallsalze I 1016: v. wss. koll. Metallsuspenss. 
11 3804*; Herst. v. in W. koll. 1ösl. Oxyden oder 
Hydroxyden IH 1411*; Herst. v. koll. Lsgg. v 


Metallen u. Metallwerbb.: in Glycerin 1760*; 
(u. a. Polyalkoholen) 1760*, 2224*: in Poly- 
alkoholen mit Ausnahme v. Glycerin 1760*: 


Herst.: metalloxydhalt. Sole bzw. hochdisperser 
Suspenss. durch Einw. v. Athvlenoxvd auf Salze 
v. Schwer- oder Erdmetallen 1 760*: v. Organo- 
solen d. Alkalimetalle II 2988*: koll. Cu-Verbb 
in Form konzentrierter Pasten I 1910*; v. desen 
sibilisierttem ThOa in Gelform 1 3264*: v. koll 
Verbb. d. seltenen Erden 1943*; v. schwerlösl 
Verbb. d. seltenen Erden in koll. Form II 2561*: 
Erhöh. d. Rk.-Fähigk. schwerlösl. Verbb. d 
seltenen Erden durch Überführ. in d. koll. Zu 
stand 11 2561*: Herst.: v. koll. Mononatrium 
tetrajodphenolphthalein 13011*: v. koll. Ca 
Malat 11 3409*; v. pulverförm., in W. koll. ver 
teilbaren Präpp., enthaltend einen schmelzbaren 
lipoidlösl. Iyophoben festen Körper u. ein Schutz- 
koll. 1935*. ; 

Koll. S-Präpp. 1 2711*: 11 99*; (aus Brocken- 
schwefel oder Schwefelblumen) 1 2710*; (isoton 
Lsg.) 12047*; koll. S: in 90°/, Glycerin u. 10°], 
W. (+ Schutzkoll.) 12s81*; in einer aus I Gela- 
tine, 1 Casein u. 65 schwach alkal. W. bestehenden 
Fl. 1282*: Herst. v. klar in W. lösl. Prodd., d 
gleichzeit. elementaren koll. S u. koll. l1ösl. S-sub- 
stituierte organ. Verbhb. u./oder andere koll 
Metalloide aus d. 6, oder 7. Gruppe d. period 
Syst., z.B. Se oder J, enthalten I 281* 

Klären u. Konservieren v. Kolloide enthalten- 
den Fll. I 890*; Entfern. v. gel. SiOz2 aus Solen 
(durch MgCOs) 11 1419*: Trocknen v. 
Kolloiden II 890*. 


organ 


Kolloide in der Biologie. 


„Gebundenes’' W. biol. Kolloide 134: Bind 
d. Biokolloide 11399, 1400, 1563, 1564, 1719; 
Pflanzen- 134, 35, 2829; I1 865; Enzyme, 
Vitamine u. d. Zone d. maximalen Kolloidalität 
1253; Frage d. kolloidehem. Wrkg. d. Adrenalins 
auf d. Protoplasma 1264; Wrkg. intravenöser 
Injektt. v. Koll. (Ablager. v. Acacia in d. Leber 
u. in anderen Organen: Ausscheid. im Urin u 
in d. Galle) 1 2698; Einfl. v. Elektrolvten auf d 
physikal.-chem. Eigg. v. koll. Systemen, die d 
Cvtoplasma vergleichbar sind 11 703: Formel u 
Nomosramm zur Best. d. osmot. Druckes d. Koll 
aus d. Albumin- u. d. Gesamteiweißkonzz. d 
Serums I 447: Wrkg. v. Metallsol: auf d. exogenen 
Kulturgewebe, Bakterien u. auf d. roten Blut- 
körperchen 11 395; (auf d. verschiedenart. Fer- 
mente u. auf d. Hämotoxin) 11395; Wrkg. v 
töntgenstrahlen auf d. Koll.-Zustand v. Ratten- 
sarkomen 11866: Bedeut. d für d. Balneo 
logie (Steinbldg. im menschl. Körper) II 2082 
Wrke. v. !/en. KOH auf d. Koll.-Syst. d. Mager 
milch in Ggw. v. CaCle oder CH2O oder CaCle 
u. CH2O 1813: koll. Milchphosphat 13357 
chemöotrop. Reizwrkg. v. koll. Au-, Ag- u. Fe(OH) 
l.ssre. auf Wurzeln II 2969 

Kolloidehem. Probleme in d. Medizin (Zu- 
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sammenfass.) 1 2193: —, Homöopathie u. Medizin 
(Zusammenhänge) I 3310; Überblick über d. koll.- 
chem. interessanten pharmazeut. Patente 1932 
u. 1933 I1 1403, 2696; kolloidehem. Eigg. chemo- 
therapeut. wirksamer Stoffe u. ihre Beziehh. 
zur Konst. (kolloidchem. Wrkg. saurer u. bas. 
Farbstoffe u. a. Körper auf Casein) 1 2399; koll. 
Verbb. d. seltenen Erden gegen Brechreiz, bes. 
bei Seekrankh. H 1062*; Herst. v. koll. Bi, bes. 
zur Zerstör. u. Wachstumshemm. v. Luesspiro- 
chäten I 3692*. 


Methodisches. 


Grenzen d. Anwend. d. Ultrafiltrat. zum 
Nachw. d. koll. Zustandes I 367; 11 2702; Bedeut. 
d. Dialyse für d. Erforsch.d. Koll. 1 867 ; röntgeno- 
graph. Best.-Methoden d. Vorgänge d. koll.-chem. 
Änderr. v. hochmol. Stoffen an d. Oberfläche 
oder innerhalb d. Micellen I1 3074; Best.: d. 
elektr. Lad. koll. Ionen 13895; v. e/m u. d. M. 
v. einzelnen geladenen Teilchen in Koll. (Meth. d. 
Öltröpfehenkondensators) 12506; d. elektro- 
phoret. Wander.-Geschwindigk. suspendierter 
Teilchen u. ein Verf. zur Mess. d. Lad. hydro- 
phober Sole 12785; Meth. zur Unters. d. Solvat. 
u. Aggregat. aus Diffus.-Koeff. I 337; Verff. zur 
Best. d. Korngröße d. koll. gel. Stoffes II 2502; 
Labor.-Gerät für d. Kolloidanalyse I 2564; selbst- 
registrierendes Mikroosmometer für osmot. Drucke 
v. Koll. 12409; Mess. sehr kleiner osmot. Drucke 
in koll. Lsgg. II 2188; Unters. koll. Lsgg.: mit 
d. reversiblen Ni-Elektrode 13388; mit Amal- 
gamelektroden (Best. d. K- u. Na-Ionenkonz. d. 
Koll.) 112502; Fehlerquellen bei py-Mess. u. 
deren Bedeut. für d. Wiegnereffekt I1 887; Ver- 
wend. v. Au-Hydrosol zur Unters. d. kolloidehem. 
Eigg. v. Fleisch II 2147. 


Bibliographie. 


Röntgenspektrographie als Unters.-Meth. bei 
Kolloiden (Handbuch d. biol. Arbeits-Methoden) 
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thologie u. Therapie in koll.-chem. Betracht. 
1[733]; Grundlegende Bemerkk. zur physikal.- 
Chemie u. — 1[1334]; Kleines Praktikum d. — 
1 [3398]; Koll.-chem. Taschenbuch 1 [3522]; Koll. 
chem. Praktikum I [3642]. 

Russ.: Physikal.-chem. Grundlagen d. Kol- 
loidkunde 1 [212]; Hochpolymere Verbb., Iyophile 
Koll. 11 [193]; Ausgewählte Kapitel aus d. — 
11 [985]; Kurze Einführ. in d. physikal. u. — 
11 [955]; Lehre v. d. Koll., Dispersität u. d. koll. 
Zustand d. Substanzen IH [3076]. 

Inorganie colloid chemistry, 2, Hydrous oxides 
and hydroxides HN [1149]: Colloids in agrieulture 
11 [2725]; Les Radiocolloides 1[1342]; Trait& de 
biocolloidologie 1 [1402]; s. auch Adsorption; Be- 
netzung, Boden, Bodenanalyse: Capillarität;, Cellu- 
lose, Dialyse; Diffusion; Dispersionen, Emul- 
sionen;, Filtrieren; Gelatine; Graphit; Hochpolymere 
Verbindungen: Kataphorese: Kautschuk: Koagqula- 
tion, Koazervation; Kohle, aktive; Kryolyse; Liese- 
gangsche Ringe: Membranen, Nebel: Nephelo- 
metrie, Oberflächen: Oberflächenspannung: Osmo- 
tischer Druck: Peptisation; Permeabilität: Proteine; 
Quellung: Sedimentation; Seifen, Silieagel, Stärke; 
Suspensionen;, Suynärese, Thirotropie; Ton; Tyn- 
dalleffekt; WViscosität, Wiegnereffekt. 

Kollophan, mineralog. u. chem. Unterss. über — 
im Boden 11 3567. 

Kolombowurzel s. Alkaloide (aus Kolombowurzel). 
Kolophonium s. Harze-Naturharze. 
Kolophonsäuren, Isolier. aus d. Oleoresin u. Kolo- 
phonium d. Fichte, Eigg., Rkk., Konst. 13553. 
Komansäure, Rk. d. Äthylesters mit p-Nitrophenyl- 

hydrazin I 3913. 

Komplemente, Bezieh. d. Vitamin C zum Alexin 
11 1055; Wrkg. v. Amidopyrin auf d. Komple- 
mentschwund im akuten u. protrahierten ana- 
phylakt. Schock 1744: —-Fixier. mit d. A.-Nd. 
v, Brucella abortus 11 63: Feststell. d. Euter- 
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tuberkulose mit Hilfe d. —-Bind. I 1141; s. auch 
Immunisierung. 

Komplexverbindungen s. auch 
salze, Hydrate,;, Kobaltverbindungen; 
bindungen; Valenz. 

Theorie nach Werner IH 1122; Molekül- u. — 
I 2638; Übersicht (Platinmetallverbb.) II 2797: 
innerkomplexe Salze (Übersicht) II 850; Struktur 
d. sogen. Mol.-Verbb. I1 3051; Beständigk. v. — 
1 3242. 

Absorpt.-Spektren: in verschied. Lösungs- 
mitteln (Theorie d. koordinativen Bind.) II 653; v. 
organ. u. anorgan. NH3-Derivv. im nahen Ultrarot 
11 3204; refraktometr. Unters. über d. Bldg. einer 
Klasse v. Verbb. höherer Ordn. in wss. Lsg., d. 
bisher als Doppelsalze bezeichnet wurden 15; 
Bldg. v. akt. Racematen als neue Meth. zur 
Spalt. v. Racemkörpern u. als Mittel zur Best. 
d. Konfigurat. v. Homöomeren 1 1689; Racemi- 
sier. durch Komplexbldg. (katalyt. Wrkg. an- 
organ. Halogenide) 1 2638. 

Oberflächenenergie u. Dissoziat.-Temp. 113353; 
Mechanismus d. Anheft. entgegengesetzt ge- 
ladener Ionen bes. an d. ionogenen Stellen d. 
Micellen 1208; Koazervat. u. Flock. bei Na- 
Arabinatsolen 1208; spezif. Einfll. beim Ko- 
azervat.-Mischtypus 4—I1 d. Gummi-arabicum- 
Sols 1208; Komplexkoazervat. v. Arabinaten 
(Herkunft d. capillarelektr. Lad.) I 208; Viscosität 
u. molekulare Komplexbldg. 12334. 

Physikal.-chem. Unterss. komplexer Säuren 
(Ausfäll.e. d. n. u. komplexen Wolframate ı. 
Molybdate d. alkal. Erden u. d. Ag) 1 658; (Konst. 
v. fünfwert. u. vierwert. V-Lsgg.; wechselseit. 
Red. u. Oxydat.) I1 178; Bldg. v. Komplexen 
mit schwachen Säuren (opt. Dreh. v. Weinsäure- 
komplexen) 13; (Komplexbldg. zwischen Bor- 
u. Weinsäure) I 4; (Komplexbldg. zwischen Wein- 
säure u. Molybdän- bzw. Wolframsäure) 15; 
(komplexe Anionen d. Cupro- u. Auricyanide) 
11 177; (Rkk. v. Malonsäure mit typ. metall. 
Basen) IH 177; Einw. v. Na2O auf Sauerstoffsäuren 
(Orthosalze) 13118; Polysäuren (Modellformeln 
aus Tetraedern u. Oktaedern) 12310; Rolle d. 
W, beim Aufbau d. Isopolysäuren I 2310; Einfl. 
d. Substituenten in d. Basen u. d. Anionen auf d. 
Koordinat.-Zahl eines Metalls (Addit.-Prodd. d. 
Pyridins mit Ni-Salzen substituierter Essigsäuren) 
I 1192; (Addit.-Prodd. d. Benzylamins u. d. 
Phenylhydrazins mit Ni-Salzen d. substituierten 
Essigsäuren) II 2621; amphoteres Verh. v. Metall- 
hydroxyden (Halogenohydroxo- u. Brenzcate- 
chinatohydroxosalze zweiwertiger Schwermetalle) 
1998; (Chromite) 1 999; Isomerie bei halochromen 
Verbb. II 2049; Komplexisomerie, Bldg. d. Kry- 
stallkeime u. Krystallgitter v. komplexisomeren 
Modifikatt. (thermochem. Unterss.) I 1966. 

Gegenseitige Austauschbark. d. H-Atome d. 
Koordinat.-Raumes eines Komplexes u. d. W. 
13629; Bldg. v. Ammoniakaten u. Polarität d. 
N-Atoms 143: Ammoniakate: d. NHa4N3 I 1838; 
d. Hydrazinazids I 1839; komplexflußsaure Salze 
(Herst.) 11 2565*; (therm. Zerleg. im Vakuum 
unterhalb d. Sinter.-Punktes) II 3277*: Existenz 
einer häuf. Art v. Komplexen v. Jin organ. Lseg. 
11020; Unters. d. Komplexbldg. in Chloridlsgg. 
nach d. volumenometr. Meth. I 3625; Krystall- 
strukturen einiger Hexachlorokomplexsalze I 18: 
11 3637; therm. Zerfall d. Metallborfluoridammo- 
niakate 13258; Best. v. koordinat. gebundenem 
CN in Komplexen II 1691; Anionengewichte: d. 
komplexen Cyanide in wss. Lsg. 1 1967; v. Sulfo- 
salzen in wss. Lsgz. 1 1967; Sulfatoverbb. I 3115; 
— als licehtempfindl. Material (schwefelnde Nach- 
behandl.) 12304*. 

— d. Olefine mit Metallsalzen (Zeises Salz) 
11874: neue Heteroformiatosalze II 1123; kom- 
plexe K-Salze d. Salazininsäure u. Norstietinin- 
säure 1417: Komplexsalze d. Brechweinsteins 
13259; neue Brenzeatechinkomplexsalze, Konst. 
I 1848; Heteroverbb. d. Glykolsäure IM 1122; 


Doppel- 
Platinver- 











1935. I u. II. 


komplexe Metallthioharnstofisalze (Gleichgewichte 
in Lsg. d. Trithioharnstoffeuprochlorids) I 1858: 
(Leitfähigk.- u. Viscositätsmess. an Trithioharn- 
stoffeuprochlorid-Formaldehydlisgg.) 11858; (di- 
rekter Ersatz v. Cu im Trithioharnstoffeupro- 
chlorid durch andere Metalle) 11859; (elektro- 
chem. Verh.) 11359; metallkomplexbildende 
Eigg. d. Thioglykolsäure u. ihrer Derivv., 
bes. d. Thioglykolsäure-3-aminonaphthalids 


(„Thionalid“‘) 12855; — d. Thiosemicarbazide. 


11846; Metallverbb. d. Pyramidons 12855; — 
in d. Phenazinreihe II 1883; — zwischen Anilin 
u. Pikrat-Ion (Löslichk.-Mess.) 13121; — d. JNOs 
mit Pyridin u. Chinolin N 1150; Chinolin- u. 
Pyridin-— d. Zus. [MeX2-2A] u. [MeX4]H2-2A 
11 1123; Dipyridyl-— 13791; Absorpt.-Spektren 
d. Metallkomplexe d. Dithizons, analyt. Bedeut. 
11 1922; — d. 2.4.6-Triaminotoluols mit Metall- 
chloriden 11 1695; Rkk. zwischen Phenolen n. 
N-Verbb. (lösl. Prodd. u. Komplexbldg.) I 2664; 
— aus sek. oder tert. Oxyalkylaminen u. Halo- 
geniden d. Alkali- oder Erdalkalimetalle I 1899*; 
Ammine aus Phenylendiaminen u. Metallsalzen 
1997: Komplexsalze v. Aminosäuren u. Peptiden 
11838; Konst. d. — aus cyel. Diaminen mit 
Metallsalzen 1 998; Verbb. v. SO2 mit verschied. 
Aminen I 3645; isomere Ammine cyel. Diamine 
mit Metallsalzen (Verbb.d. Toluylendiamine u. d. 
Naphthylendiamine) I 998; spektroskop. Erkenn. 
einiger Formen d. Chelatbldg. II 346; neuer 
Faktor, d. gewisse Chelatbldgg. beeinflußt I 1219; 
Studien über Chelatbldg. (Stabilisier. v. Ke&kul6- 
formen in o-Oxyacetophenonen) I 1352; Eigg. 
d. Porphyrin-Metallkomplexe, Abhängigk. v. d. 
Wertiek. u. Susceptibilität ihrer Metallatome 
11 3113. 

Mikroanalyt. Best. einiger Metalle in — 12855; 
Rk.-Kontrolle bei Komplexbldg. (DE.-Mess.) 
11 3410. 

Bibl.: Iss ievads komplekso savienojumun 
teorija. (Kurze Einführ. in d. Theorie d. —] 
11 [3743]. 


Komplexverbindungen bestimmter Elemente. 


Ag: Raumgruppe v. AgNOs-2NHs 11824; 
eyankal. Bäder (Ag- u. Cu-Cyanidkomplexe) 
11 3433; Darst., Zers. u. Eigz. v. Hg(CN)2- Ag NOs° 
2H2O 11 2191; Jodsilberbenzoatkomplex als Jo- 
dier.-Agens, wahrscheinl. Struktur 11 1000: Ag- 
u. Hg-Salze mit d. 2-Thion-4-oxy-1.2.3.4-tetra- 
hydrochinazolin II 1883; s. auch Silberpräparate. 

Al: komplexes Verh. bas. Al-Salzlsgg. (Über- 
sicht) 112794; Konst. d. Phosphatkomplexe d. 
Al u. Fe 13259; Vers. zur opt. Spalt. v. [Al- 
(C204)3]K3 1 1690. 

As: kovalent vierwert. Verbb. mit tert. 
Arsinen, koordinativ vierwert. Verbb. d. Pt (An- 
lager.-Verbb. v. Halogeniden d. zweiwert. Pt mit 
tert. Arsinen) I 1849. 

Au: Organ. Verbb. d. — (n-Propylverbb.) 
13917; — v. AuBrs mit Pyridin IH 197: Aurothio- 
sulfate d. NHa, d. Ca u. d. Chinins I 1027; II 1521. 

B: Substitutt. an PBorhalogeniden 13646; 
Existenz d. Borwolframationen u. Nichtexistenz 
v. Bormolybdationen I 1839. 

Ba: Dissoziat. v. BaCl2e-SNH31 1816; Barium- 
amminperchlorate II 2645; Ammoniakate v. Ba- 
Nitraten 13523. 

Be: Volumetr. Best. v. Be u. Siin Lsgg. ihrer 
komplexen Fluoride IH 3135. 

Bi: Jodobismutate d. Chinin- u. Hydrocuprein- 
ester 1214: Bi-Weinsäureverbb. 12667: Bilde. 
eines Bi-Trichlorphosphatokomplexes I 1848; 
komplexe Bi-Oxalate mit NH«4-Salzen 13771. 

Ca: Ammoniakate v. Ca-Nitraten 13523; 
Heteroformiatosalze d. Ca I 1122: Theobromin- 
ealeiumnitrit, Darst., Eigg., klin. Verwendbarkeit 
11 225. 

Cd: Autokomplexbldg. v. Cd-Salzen II 3896: 
Liehtabsorpt. u. Assoziat. d. Cd-Halogenide in 
wss. Lsg. 13106; Borophosphate v, Cd 12791; 
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— v. CdBre u. 
11 1695. 

Co: s. Kobaltverbindungen. 

Cr: Absorpt.-Spektren v. Koordinat.-Verbh 
in wss. Lsg. 1 669; Krystallstruktur v. [Ur(NHs)s 
CiCle 11 3061; Derivv. d. Hexacarbonvis I 3648; 
Darst. v. Reinecke- u. Morlandsalz Il 1520; Spalt 
v. dl-[Cr(C20s)3]Ks 11689; Unters. v. Tartrat- 
komplexen 11 S08; v. CrCleOCeHs mit 2.4.6- 
Triaminotoluol I1 1695. 

Cu: Theorie d. alkal. Cu-Lsgg. u. d. Biuretrk. 
11 3643; Reinigen d. bei d. Reinig. v. aus Wasser- 
gas stammendem He anfallenden ammoniakal. 
Cuprosalzisg. 11 3810*; Lichtabsorpt. u. Asso- 
ziatt. d. Cu-Halogenide in wss. Lsg. 13106; 
elektrolyt. Raffinat. v. Cu unter Benutz. d. Kom- 
plexsalzes v. CuCl 13980; 11 2276; Löslichk. v. 
CuCl: in konz. HC1 13260; in alkoh. HClI-Lseg. 
13261; Tetrammincuprisulfate 13569; Nachw. 
d. Ca mit einem Gemisch v. Ka4Fe(CN)s u. Tetr- 
ammincuprisulfat 13573: Kinetik d. Bldg. v. 
Cu(OH)2-Häutchen auf d. Oberfläche v. Cu(NXNH»)4- 
SO4-Lsgg. 11 3366; Verh. v. [Cu(NH3s)4]S0 4: H20 
in Da2O-halt. W. (Austausch mit d. Lsg.-W.) 
11 3350; Borophosphate v. Cu 12791; ceyankal. 
Bäder (Ag- u. UCu-Cyanidkomplexe) I 3433; 
Darst. u. Explos.-Tempp. v. Cu(ClOs)e-— mit 
prim. Aminen I 1193; magnetochem. Unterss. v. 
Cu-—- d. Amide u. d. Imide II 2184: Krystallo- 
graphie v. [Mn(SCN)4][Cu ene) 1997; d. 
Äthylolamine mit Cu(II)-Salzen I 1844; Anlager.- 
Verbh. aus Tripropanolamin u. CuCle 1158; 
Diaquodiäthylendiamincupriion 12509; > y, 
a.@-Dipyridyl mit Cu!! 11 196; — mit Thiosemi- 
carbaziden 1 1846; Einw. v. Cu- auf d. H2Os»- 
Zers. 1661. 


CdJe mit 2.4.6-Triaminotoluol 


Fe: Neue Typen v. paramagnet. — 11331; 
— mit Nebenvalenzringen Il 367; akt. Fe (Struk- 
tur d. Wernerschen — v. Metallen d. Fe-Gruppe 
in Bezieh. zu d. chem., physikaf. u. biol. Verh.) 
11 2795; (Beziehh. zwischen Oxyden u. Oxvd- 
hydraten, Eigg.) 112705: Konst. d. Phosphat- 


komplexe I 3259; Rk. v. Nitritopentacyannatrium 
mit Alkalisulfiden 11422; Zwischenverbb. v. 
Ferrocyaniden u. Ferroamminen 1 1517; Konst.: 
d. Rk.-Prod. v. Aceton mit Nitroprussidnatrium 
u. NH«-Salz II 1691; d. Verbb. v. Nitroprussid-Na 
mit Acetessigester u. NH3 bzw. Aminen II 3900; 
— d. Ferriions mit Carbonsäuren 11 196; Vers. 
zur Spalt. v. [Fe(C20s)3]Ka I 1690; v. FeCle 
u. FeCls mit 2.4.6-Triaminotoluol II 1695; Ferro- 
halozenide v. Pyridin u. Chinolin I 196; Svnth. 
d. gelben Tetrapvridinferrorhodanids 11024; 
Fe(II)-Phenanthrolinkomplexe als Indicatoren für 
d. Oxydimetrie II 2553. 

Ge: GeBr2-— mit CsBr u. d. Bromiden organ. 
Basen I 1193. 

Hg: Ramaneffekt u. Komplexbldg. d. Mer- 
eurojonen 11186; Häufigk. d. Trimereurigruppe 
(HgXzHg2) in d. — d. Hg (Familie d. Turbithe) 
13260; — in wss. Lsg. aus HgClz2 u. Alkali- 
chloriden 11847; Mol.-Verbb. d. Sulfide mit 
HgCle I 888: Krystallstruktur v. HgCN Has)eCl2 u. 
He(NHs)eBr2 I 1824; HgJ2- — 11 663; Jodqueck- 
silbersäure (Faraday-Effekt für Gemische HeCle 
-HJ) 12791; Kinetik d. Zers. d. Na-Hg!!-Sulfids 
durch W. 11026; Verh.: v. Merenuriammonium- 
verbb. gegenüber KEN II 1151; v. Hg(CN)e2 gegen 
Basen (Komplexbldg.) IT 1151; neue Komplex- 
salze d. Hg(CN)z I 1353: Hg-As-— u. ihr Nachw. 
I 1418; Darst., Zus. u. Eigg. d. Verb. Hg(CN)2» 
Ag@gNOs-2H2O II 2191; krystallograph. Unters. v. 
2[HgC1MnOs]sHgO 11027; — v. HgCle mit 2.4.6- 
Triaminotolmol 1 1695; — mit 2-Thion-4-oxy- 
1.2.3.4-tetrahydrochinazolin II 1883. r 

Ir: Chloronitrite I 1029; mit NHs u. Athyl- 
amin 11850. 

Mn: Kryvstallographie: v. [Mn(SCN)a] [Cu ena] 
1297; v. 2[HgC1MnOs]-3HgO 1 1027. 

Mo: Derivv. d. Mo-Hexacarbonyle 13648; 
Nichtexistenz d. Bormolybdationen I 1839; P- u. 








Komplexverbindungen 


As-Wolframat-Molybdatkomplexe, Anwend. bei 
d. Dosier. v. pharmazeut. Präpp. 1 926; NH4- u. 
K-Molybdotellurate (homöomorphe rhomb. Sub- 
stanzen) 1 1990; Mo-halt. Hexamminkobaltsalze 
1 1843; Konst. d. Ceruleoverbb. I 3955; Mannit- 
dimolybdänsäure II 1326. 

Ni: planare Konfigurat. v. diamagnet. Ni- 
Komplexen H 2184; Färb. v. Ni-Salzen in HbBr- 
Lsg. 12768; gemischte Ni-Nitrite einwert. u. 
zweiwert. Metalle IE 1151: Anlager. v. Hydrazin 
an Nickelpyrophosphat IH 26; magnetochem. Un- 
terss. v. Ni-Komplexen d. Amide u. d. Imide 
11 2184; krystallwasserhalt. Ni-Hexammin- u. 
teramminverbb. 11 494; Krystallographie v. [N 
er N)s] [Ni ens] 1 997; — d. Äthylolamine ut 
Ni(Il)-Salzen 11844; Anlager.-Verbb. aus Tri- 
propanolamin u. NiCle 11 38: Addit.-Prodd. d. 
Benzylamins u. Phenylhydrazins mit Ni-Salzen 
d. substituierten Essigsäuren II 2621: — mit 
Thiosemicarbaziden 11846; (Konst.) 1 3261. 

Pb: Nachw.-Meth. für d. Bläg. v. Pb-Alkali- 
halogeniden I 3259; Doppelsalze d. Pb-Halogenide 
11 2648; Borophosphate v. Pb 12791. 

Pd: Isomere d. koordinativ vierwertigen Pd 
1 214; — d. Pd!! I 1849: diamagnet. Susceptilität 
v. Pd-Ammoniakaten 11 22; isomere Palladodi- 
ammine: Pd»-2 NHsCle, Pd-2 NH3Br2, Pd»2 
PyCle u. Pd»2 PyBr2 1870; Löslichk. v. [Pd+»4 
NH3s] [Pd(SCN)Ja]-[Ni-3 en] [Pt(SCN)4]) in Lö- 
sungsm.-Gemischen 11818; Verbb. v. Pd mit 
Benzildioxim 1 2797. 

Pt: s. Platinverbindungen. 

Rh: Krystallstruktur v. [Rh(NHs)sClCl2 u. 
[Rh(NHs)5Cl]))J2 113061; Darst. v. Verbb. d. 
Monoamminreihe d. Zus. Me2[RhNH3X5] I 1029; 
Spalt. v. dl-[Rh ena]Bre I 1689. 

Ru: Alkalitetrahalogen-Ru-Verbb. durch Red. 
2 NHa4-Ruthenat in salzsaurer Lsg. mit SnCle 

2797. 

Sb: — v. NOsF mit SbCls u. TiCls II 340; - 
v. SbCls mit 2.4.6-Triaminotoluol I1 1695; Be- 
taine arylierter Chlorantimonsäuren 11047; s. 
auch Antimonpräparate. 

Si: volumetr. Best. v. Be u. Siin Lsgg. ihrer 
komplexen Fluoride IH 3135. 

Sn: Ramanspektr., Konst. u. Entw. v. SnCl+- 
Lsgg. (SnCle-Ionen) 12137; Darst. u. Konst. d. 
Thiostannate (Tetra- u. Octanatriumdioxypenta- 
thiostannate) 1 214: Komplexbldg. u. Halo- 
chromie in d. Reihe d. organ. Verbb. d. Sn 
11 3760, 

Ti: Einw. v. TiCla auf organ. N-Verbb. 1 3399; 

- v, NO3F mit SbCls u. Ti Cls II 340. 

TI: — d. Thalloionen (Ramaneftiekt) II 186; 

U: Verbb. v. Uranyloxalat mit Oxalaten d. 
Erdalkalien II 196. 

V: metallorgan. V-Verbb. 11 2796. 

W: — d. W(CO)e 13649; Unterss. über d. 
W-P-Komplex 11 3955: Struktur-Hypothesen für 
d. Heteropolyverbb. (Darst. v. $ bas. Woliram- 
säuresilicaten) 1998: Existenz d. Borwolframat- 
ionen 11839: Phosphor- u. Arsen-Wolframat- 
Molybdat-Komplexe, Anwend. bei d. Dosier. v. 
pharmazeut. Präpp. 1926: Konst. d. Ceruleo- 
verbb. 13955; W.-halt. Hexamminkobaltsalze 
11843; Verh. d. Triäthanolamins gegen Wolfram- 
säure (Komplexbldg.) II 2034. 

Zn: Lichtabsorpt. u. Assoziat. d. Zn-Halo- 
genide in wss. Lsg. 13106: thermodynam. Kon- 
stanten d. Amminozinkcehloride 13388; Boro- 
phosphate v. Zn 12791; : d. Äthylolamine mit 
Zn-Salzen I 1844: v. ZnCle mit 2.4.6-Triamino- 
toluol 11 1695. 

Kompressibilität, . Gasen bei niedrigen Drucken 

1 2782, v. verschied. Gasen im Bere En v.0—325° 
1 1740; v.fl.u. festem He 1 364; v. Na u. Arl: 519 
v. fl. O2 11 2789. 

Flüssigkeiten: 112643: H2O (Phasenüber- 
gang bei 40°) 11 1497: wss. Lsgg. (Wrkg. d. Natur 
d. zel. Mol.) 1867; Salze in Le. 1 2782; wss. 
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Kondensatoren, Dielektrikum für — I1606* 


1935. Iu. II. 


Lsgg. (Einfl. v. Konz. u. Natur gel. Stoffe) II 492: 
Elektrolyte 13765: Lsgg. v. 8 Alkalihalogeniden 
1 2782; Lsgg. v. 3 Aminosäuren II 498. 

Feste Körper: Absolutbest. II 660; —-Best. 
(Technik d. Röntgenunters. unter hohen Drucken) 
11 2848; LiBr 11660; Pb, Al, geschm. SiO», Ob- 
sidian u. Diabasglas bei hohen Drucken u. hohen 


Tempp. 13214; s. auch Volumen; Zustands- 
gleichung. 


Kondensation, — v. Gasen (Diskontinuitäten in d. 


Energie u. spezif. Wärme; Umwandl. einer Subst. 
v. einer Struktur in eine andere als Assoziat.- 
Prozeß) 12781: Wärmeübergang an d. Phasen- 
erenzfläche bei —-Vorgängen 1205: verbesserte 
Mess. u. Berechnn. d. Wärmeüberganges bei —- 
strömenden Dampies in vertikalem Rohr IH 890: 
direkte Meth. zur Best. d. —-Wärme (Verss. 
mit intensiv getrockneten Fll.) 12764; Tröpichen- 
bldg.: bei adiabat. Expans. v. Dämpfen 1 866: 
in übersätt. A.-W.-Dampfgemischen I 866; Zahl 
d. W. -Tröpfe hen bei — auf verschied. festen 
Stoffen 12781; Einfl. v. Luft auf d. — v. W.- 
Dampf I 813; —- v. unterkühltem W.-Dampf an 
assoziierten Molekeln 1122; Taubldg. I 1324: 
therm. Daten über — v. Zn-Dämpfen II 3697: 
— v. Rn bei tiefen Tempp. H 1515, 3058. 

Anlagen für Abkühl. u. — 112855; Kühl- 
kondensatoren für Gemische v. Dämpfen mit 
unkondensierbaren Gasen 1759; Entfern. d. öl- 
u. fetthalt. Ausscheidd. in d. Heizkammern 
dampfbeheizter Kondensatoren H 3805*; Wieder- 
gewinn. v. Lösungsmitteln nach d. —-Verf. I 
2855; s. auch Destillation, 
insbes. für Hochfrequenz (Dielektrieum) I 122*; 
mit festem Dielektrikum I 122*; (u. fl. Dielektri- 
kum) 1 2057*. 

Isolierstoff für — aus dünner Schicht v 
schmelzbarem anorgan. Material I1 2254*:; — 
mit zwischen leitenden Oberflächen angeord- 
netem Dielektrikum aus Se 1 1100*; Dielek- 
trikum für — mit getränkter Isolat. 1 763*: 
— mit Dielektrikum aus porösem Stoff u. Fl. 
1 3022*; Dialysepapier-— IH 896*; papierisolierte 
— 113959*: Papier-— für Starkstrom 1119: 
’apierwickel-— 12055*; — aus wachsimpräg- 
nierter Wickl. u. mit Öl getränkter Zwischenlage 
11 2100*; — zum Kapazitätsausgleich v. Fern- 
sprechkabeln 11 1414*; Sperrfilter I1 1589*; 
Filter--— zur Glätt. pulsierenden Gleichstroms 
1 3022*; Schicht- oder Wickel-— II 3139*; — 
aus spiral. gewickeltem Metallband u. im wesent]. 
il. Dielektrikum 11 2858*. 

Elektrochem. -—— 11 896*; elektrolyt. Zelle als 
— 11098*; elektrolyt. 52*, 2057*, 3175*, 
3176*, 3579*; I11230*, 1588*, 2100*, 3959*: 
(Elektrolyt) 1 1907*, 3454*: (Wickel-—) I 1907*; 
(mit pastenförm. Ele ktrolyt) 11597*: (mit Elek- 
trolyt in Form eines Films aus NH«- Seife mit 
Fettsäure) 1 1100*: (mit aus einer Oxydschicht 
bestehendem Dielektrikum) H 1230*; age Mehr- 
zahl v. Kathoden, gemeinsamer Anode . hoch- 
viscosem Elektrolyt) 11 1928*: (Al-Ele u * n mit 
B{OH)s u. Na2B407 behandelt) 11 2989*: (mit 
Elektrolyt getränkte Cellophanschicht) 13579*: 
(poröse, mit Elektrolyt getränkte Zwischenlage) 
il 1414*: (Umhüll.) II 2989*; (Vergrößer. d. Ka- 
pazität) 12057* (Vergröße d. Oberfläche d. 
Elektroden) II 257*, 3059*: (E lektrode) II 192>8*: 
Elektrolyt für Wickel-— (aus wss. Lsg. v. Bor- 
oder Salicylsäure) 12421*: Elektrolvt für — 
(mit Schellack oder bicl. Wachsen) 12421*: 
Puffergemisch als Elektrolyt 11 1928S*: polarisie- 
render EBlektrolyst für Hochspann.-Trocken-— 
11 1759*: s. auch Dielektrika. 





Konduktometrie s. Maßanalnse. 
Konfekt s. Zuckerwaren. 
Konfiguration 


s, Isomerie: Konstitution: Rotation, 
Stereochemie: Valenz. 


optische; 


Konfitüren s. Marmeladen. 
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Kongorot, Natur d. wss. —-Lsgg. 1 2444: Diffus.- 


Mess. 12445; Membranpotentiale v. —-Lsgg. 
11067; anomale Turbulenz bei —-Solen 1 368; 
Adsorpt.: an Holzkohle (Einfl. d. Ultraporosität) 
11 193; aus Methanollsg. durch Zn-Chromit im 
Status nascendi II 1653; viscosimetr. Unters. in 
salzfreier u. -haltiger Lsg. 135. 

Verwend.: als Indicator für d. Schnellbest. d. 
py nach Höll 11 2552; zur Best. d. Mercerisat.- 
Grades 1 2752. 


Konserven, Fortschritte ind. Herst. v. Dosen- u. 


Glas-— 1323; brit. —-Forsch. (Campden Re- 
search Station) 1 323; Wochenend- — IH 1795: — 
als Nahr.-Mittel I 168; Einfl. d. —-Herst. auf d. 
Nährwert d. Nahr.-Mittel II 3024: Vitamine vom 
Standpunkt d. —-Industrie 13061; Vitamine in 
Nahr.-Mittel- — (Polemik) 11 1796; Vergl.d. Geh. 
an Vitamin B u. G in eingemachten passierten 
Lebensmitteln I 98; Vitamin C-Geh. v. Tomaten- 
puree 199; Antiskorbutischwerden d. Dosen- 
durch Zusatz v. Tannennadelkonzentrat II 1741: 
s. auch Konservierung. 

Vorbehandl. v. für Dosen- — bestimmtem kör- 
nigem Material II 1105*; Konservier.: in einem 
Vakuumgefäß I 1467*:; v. Lebensmitteln, Obst u 
del. in Gläsern IH 3595*: v. Nahr.-Mitteln, Tabak 
u.a. verderbl. Waren in Dosen 1 3720*: Luft- 
entzieh. aus Dauer- — 13732; Abkühl. v. Lebens- 
mittel-— 111982; Genußsäuren für d. Herst. v. 
konservierten Erzeugnissen 1 167: erlaubte Ge- 
schmacksverbesser. durch Milchsäure 153062: 
Druck in — 1323; Sicherh. gegen Bombagen 
13062; Gefährd. durch Frost 13062; Pb-Geh. 
11 2755: „‚Flat-sour'‘-Bakterien in 1 8782; 
Reinig. d. Abwassers v. —-Fabriken in Wisconsin 
1 1750. 

Spezielle Konserven: Menge u. Art d. Inhalts 
bei Obst-— 11774: Rolle d. Saccharose bei d. 
handelsmäß. Behandl. v. Frucht- I 1140: 
Konservier. v. Früchten in Behältern I 1142*; 
Entfern. v. Pb-Verbb. aus eingemachten Früchten 
II 2898*; Rückgang d. Farbe bei Obst- 1 3732: 
Saccharosebest. in eingemachten Früchten 11792: 
Apfelkonservier. 11 2597*: Springen v. Kirschen 
in Salzwasser II 1624; Färben, Kupiern u. Blei- 
ehen bei Gemüse- u. Obst-— I1 451: thermo- 
resistente Keime in Gemüse- 1 1140; Herabsetz. 
d. Sterilisierdauer v. Gemüse- — durch Milchsäure 
II 1274; Einfl. v. Milchsäure auf d. Sterilisat. v. 
Gemüse- 11 3024: Zus. v. Tomatensaft- — d. 
Handels 1973; Vitamin C in konservierten 
Tomatenpasten 11730; Korros.-Beständigk. v. 
beid. Herst. v. Tomatenerzeugnissen verwendeten 
Metallen 112752: mkr. Unters. v. Tomaten- 
zubereitt. IE 3851; Best.: d. W.-Geh. in Tomaten- 

I 3565; d. Trockensubst. in Tomatenkonzentra- 
ten I1 146; Herst. v. Spargel-— in Californien 
1323; Säuer. d. Spargels 11 774: Korros.-Wider- 
stand v. Metallen bei d. Maiskonservier. I1 2574: 
Best. d. Qualität v. Maisganzkorn- — nach d. ver- 
einfachten Meth. für A.-unlösl. Trocken-M. 13997: 
Konservier. v. süßen Kartoffeln in Dosen I 2617*: 
nachgemachte Trüffel- II 1102: bei d. Bakterio- 
logie v. Büchsenfleisch sich ergebende Probleme 
1643: zweckmäß. Tempp. bei d. Sterilisat. \ 
"leisch- Il 614: Auftreib. bei Schnittschinken 
in Büchsen 11141: Konservier. \ Fleisch, 
Fischen u. del. in Kochsalz, einzehüllt in Be- 
hältern II 3454*: Bedeut. d. Fettzeh. v. Heringen 
u. ähnl. Fischen bei deren Verarbeit. zu 1 324: 
Herst. v. Pilchard- in Cornwall 1324: Pb-Geh 
in Sardinen- II 1984: Vork. v. Formalin in 
Fisch-— 1168: Nachw. v. Hexamethylentetramin 
in Fisch- — 13215: Best. d. Natur d. Öles bei in 
Öleingelertem Brisling (Polemik) 1169: Verwend. 
v. H202 bei Kochmarinaden I 2461: Milchsäure 
für Marinaden II 1984: Weichwerden u. Bombieren 
v. Marinaden 1644; Austern-— 1325; s. auch 
Eier, Fruchtsäfte, Milch. 

Behälter: Werkstoffe für d. -Industrie (Cu- 
Al-Fe-Legierr.) 13037: (Ai-Behälter) 113850; 


Konservierung 


Korros. v. -Dosen 1473: Vorgänge bei d 
Korros. d. Doseninnenwand. 11 1460; Korros 

Widerstand: v. Metalien bei d. Maiskonservier 
11 2574: v. bei d. Herst. v. Tomatenerzeugnisser 
verwendeten Metallen 11 2752: Verteil. d. Sn im 
festen u. fl. Anteil v. Büchsen- II 1460; Unters 
v. Gummiringen für —-Dosen 1 167; Kautschuk 
dicht.-Ringe für -Falzdosen (Rezepte u. An 
forderr.) 12741: Herst. v. Dicht.-MM. für 

II 1628*: Überzugsfirnisse u. Veränderr. durch sie 
in Dosen- I 1788: Dosenlacke 1318, 3721 

Reinig.-Mittel für -Dosen (Minlosit-Standard-F) 
Il 3850. 

Analytisches: Prüf. v. Nahr.-Mittel- — 112755 
Luminescenzanalvse in d. Obst- u. Gemüsever 
wert.-Industrie II 3024: Feststell. v. Fehlerquellen 
im Dosenverschluß, Stichproben mittels Druck 
luft 11 1795; Vorr. zum Auffangen v. Gas aus 
bompbierten -Büchsen 11 2755; Best. d. Feuch 
tirk.-Geh. durch DE.-Mess. II 3411: Abänder. d 
Kjeldahl-Preglschen-N-Best.-Meth. für 1 2462 
Best. v. Pb 113593: (spektralanalvt.) 112755 
Schnellbest. v. Cu 113316: Best. v. Al 11 3316 
Nachw. u. Best. v. Mikrobin IH 2897: Botulinus u 
Kontrolle d. -Herst. in d. Vereinigten Staaten 
1323: s. auch d. Abschnitt Sperielle Konserven 

Bibliographie: Chem.-techn. Kontrolle d. 
Fabrikat. [russ.] 11[776]; Mikrobiologie d. 
Fabrikat. [russ.] 11[3854]; The American vege 
table shortening industry 1[1142]; La corrosion 
du fer blanc et l’industrie des conserves alimen- 
taires II [435]; Les boites bombees dans l’industris 
des conserves alimentaires I1 [3319]; La Pression 
interieure dans les boites de conserves et ses 
variations pendant la sterilisation II [3319] 


Konservierung, —-Technik u. alte biol. Fragen 


I 3611; :ineinem Vakuumgefäß I 1467*: durch 
Begas. 11 773: v. organ. Stoffen in einer ÜCOse- 
Atmosphäre IH 297*; v. tier. oder.pflanzl. Stoffen 
(umgebende Luft auf pyr 7,5 mittels NHs oder 
Aminen gehalten) 1 1276*: Kältebehandl. ı 
Nahr.-Mitteln u. a. Stoffen I1 3454*: Kühllagern 
v. verderbl. Waren, z.B. in Dimethylätheı 
11 297*: Gefrierverf. für fl. u. halbfl. Stoff: 
11 617*: Gefrieren v. organ. Fll. in dünnen 
Schichten II 147*: verderblicher Stoffe dureh 
Entwässer. 12277*: v. frischen Vegetabilien, z.B 
grünen Erbsen durch Troeknen u. Überführ. in 
eine kompakte M. II 214=*; v. Fll. (Behandl. mit 
Öl) I 616*: v. Kolloide enthaltenden Fl. H 800* ; 
v. Fll., d. suspendierte, feste Teilchen enthalten 
(durch hydraul. Druck) 1 3866*; v. tier. u. pflanzl 
Stoffen unter Verwend. einer wss. Lsg. mit 
Na2S50s, NaF u. suspendiertem Kaolin H 2165* 
Frischhalten v. leicht verderbl. Waren durch 
Überziehen mit W.-lösl. Verbb. d. Cellulose, 
Stärke u. nahestehender Umwandl.-Prodd. mit 
Äthvlenoxvden u. dgl. 13735*: geren Bakterien- 
befall widerstandsfähige Cellulosefolien I 4006* 
Konservierungsmittel u. ihre Wirkung: Ver 
wend. v. -Mitteln in d. Pharmazie 11269 
(neuer: -Mittel) 11 1212: Frage d. Giftierk. d 
chem -Mittel 11 28394; -Mittel u. Krebs 
(Fehlen eines Zusammenhanges) 13061: Stabili 
sier. v. H202 (Wirksamk. d. verwendeten Stabili 
satoren) 13569: (bes. durch Arcetanilid) 12402 
Verhindern d. Wachstums v. Mikroorganismen 
mit Nitromethanen u./oder deren Halogenderivv 
11 3595*: : mit Aminen oder N\NHs4-Verbh 
1 3313*: mit kernhalogenierten UCarvacrolen 
1 3613*: mit Salzen v. Alkoxvalkvimereurihydr 
oxyden (Herst.) II 3530*; Abtöt. v. Mikroorganis 
men in Gew. v. Zuckern (Rolle d. Saccharose bei 
d. handelsmäß. Behandl. v. Fruchtkonserven 
I 1140: Geschmacksschwellenbest. mit Nipakom 


hin u. Na-Benzoat zum Vergl. d. Eienung diese 

Stoffe als -Mittel 11 2893: biol Verss. mit d 

Estern d. p-Oxvybenzoesäure 11 3716 
Konservierung spezieller Stoffe: Konservii 


rende Einlarer. v. Weizen. Mais, Reis u. dee. mit 





Konstantan, Schweiß. v. 





Konservierung 


Trockeneis 11 3720*; Verhinder. d. Altbacken- 
werdens 11 3454*; —: v. Backwaren 1 1467*; v. 
surken in Polen 1643; v. Zuckerrüben mit 
Sulfiten 1 2273*; v. Zuckersäften II 2749*; chem. 


Öberflächen- — >; Marmelade u. chem. — v. 
Limonaden 1643; —: v. Gärfll. durch abwech- 
selnde Behandl. mit hohen u. tiefen Tempp. 


II 3990* ; v. fl. Albumin II 940* ; frischer Schlacht- 
prodd. (mit zerkleinertem geräuchertem Fleisch) 
1 3490*; v. Kaviar (mit Lysozym) II 2598*. 
Chloreton als —-Mittel für Adrenalinlsgg. 
1747; —: d. aus Mohn gewonnenen morphinhalt. 
Milch 11 3264*; v. Traganthschleim 1924; v. 
Heilbuttleberöl mit Hydrochinon IN 3130; v. 
Mikroorganismenkulturen I 2906; lebender säure- 
bildender Sue 1 3731*; Merthiolat zur — 


v. verd. u. unverd. Diphtherietoxoiden bei Eis- 
schrank- E Zimmertemp., verglichen mit Phenol 
13680; —: v. Antigenen II 3950*; d. Harns mit 


Nipagin M 11 3684; d. Stärkeindieators zur jodo- 
metr. Chloridbest. in Blut u. Urin II 889; Mumifi- 
zieren u. — v. Leichen; Mumien als Arzneimittel 
11 55: 
: v. antisept. Seifen E 

u 3021: v. Seilerwaren 11621; —-Mittel: für 
Te nnissaiten 1 2753*; für Gummiware n 11 3712*; 
s. auch Bier; Butter; Eier; Eigelb; Eiweiß; Fette; 
Fische; Fleisch, Fruchtsäfte, Früchte, Futtermittel; 
Gemüse, Getränke, Hefen, Holzimprägnierung; 
Käse, Kartoffeln, Milch, Most; Mottenschutz- 
mittel, Nahrungsmittel; Papier; Pflanzen; Seifen; 
Wein. 

Analytisches: 
Mitteln 11 1065; 
salzen 13015. 

Bibliographie: Technologie d. — v. Fischen u. 
anderen Seeprodd. [russ.] 1 [1952]; Kälte-Techno- 


‚kosmet. Präpp. 


Mikroanalyt. 
Best. d. 


Unters. v. —- 
Nitrits in Konserven- 


logie, therm. Bearbeit. v. schnellverderbenden 
Prodd. [russ.] I1[1801]; s. auch Desinfektion; 
Imprägnierung, Konserven; Pilze, Schädlings- 


bekämpfung; Silage; Sterilisation. 


—-Drähten mit Konden- 
satorenentlad. 11 913; Entfern. v. Öberflächen- 
oxyden (Beizmeth.) 1781; Best. d. absol. Träg- 
heitskonstanten dünner —-Schmelzsicherr. 13964; 
Peltiereffekt an Cu-— 112500; thermodynam. 


Temp.-Skala für Cu-—-Thermoelement v. 12 bis 
273° K 1 3371; Unabhängigk. d. Eigg. v. Korn- 
eröße u. Dendritenfeinh. I 2312. 

Konstitution, Einfl.: d. chem. Natur u. d. Ortes 
v. Substituenten auf d. morpholog. Verwandt- 
schaft 12513; d. chem. — auf d. chem., 


physikal. u. physiol. Aktivitäten v. organ. Verbb. 
(Übersicht) 11 703; physikal. Eigg. u. chem. — 
(Ester v. n. zweibas. Säuren u. v. substituierten 
Malonsäuren) 1215; (Ester B.ß-substituierter 
Glutarsäuren) 111682; opt. Eigg. (Mol.-Reir.) 
v. kryst. organ. Substanzen u. ihre Brauchbark. 
für -Fragen 11 989; — u. Farbe II 1856; Azo- 
chromophor  «(Farbänder. in Perioxyazofarb- 
stoffen durch OH-Ionen) 13273; —: u. Sub- 
stantivität baumwollaffiner ‚„‚Naphthole‘‘ 11 923: 
u. dielektr. Eigg. II 810; u. Dissoziat.-Konstante 
v. Monocarbonsäuren 1 3653; u. Größe d. 
molaren Schmelzwärmen v. organ. Verbb. II 2355; 
u. Verbrenn.-Wärmen (Cl-substituierte Fettsäuren 
u. Ester) 13126; u. Gefrierpunktserniedrig. 
11 1683; u. Parachor [v. Ni(CO)4] 1 3113; (Struktur 
d. Kohlenhydrate) I 368; u. Viseosität II 1684: 
koll.-chem. Eigz. chemotherapeut. wirksamer 
Stoffe u. ihre Beziehh. zur — 12399: Beziehh. 
zwischen koll. . konstitutiven Änderr. einiger 
Proteine II 2343, 2344; u. Löslichk. d. Eiweiß- 
stoffe ISS: u. ee gegenüber d. Einw. 
v. Strahlen verschied. Art I1 203. 
sezichh.: zum Geschmack I 837: 
über d. Theorien) 1215; 
11 1689: zum Geruch (bei d. 
neues Prod. 
stituierte 


(Übersicht 
(Harnstoffderivv.) 
Alkoxyeumarinen; 
mit Selleriegeruch) P 1457: (x-sub- 
y-Butyrolactone) 1297 
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Beziehh.: zur physiol. Wirksamk. (Übersicht) 
1 3951; (chem. — u. physiol. Wrkg. v. Bal., 
Toluol, Xylol u.Mesitylen auf weiße Mäuse) IT 3405: 
zu pharmakolog. Wrkgg. u. therapeut. Anwendd. in 
d. Harmingruppe d. Alkaloide 113540; Rkk. 
zwischen N-Verbb. u. Phenolen (Beitrag zu d, 
Beziehh. zwischen — u.chem., sowie pharmakolog, 
Wechselwrkg.) 12664; Beziehh.: zur Wrkg. bei 
Pyrazolonderivv. 11 3221; zur Vitamin A-Wrke. 
(Oxydat.-Prodd. d. «-Carotins) 1 85; zur trypano- 
ciden Wirksamk. (Derivv. d. Benzimidazol-5-ar- 
sonsäure) I 3137; zur abführenden Wrkg. 13133: 
zu d. antitox. Eigg., in vitro, v. organ. Verbh, 
11 2685; zur Toxizität v. Salvarsanpräpp. (aus- 
länd. Literaturdaten) IH 2697; zur Giftigk. v., 


Phenolverbb. gegen Zwiebelschädlinge I 425: 
Bezieh. zur enzymat. Spaltbark. u. dgl. s. unter 
Enzyme. 

Ultrarotphotographie u. spektroskop. —-Be- 


stimmungen II 2334; Oxydat. v. 


organ. Substan- 
zen als Mittel zur Best. 


ihrer — 11344. 


Bibl.: Chemie u. Struktur d. Materie [russ.] 
11 [967]; s. auch Hochpolymere Verbindungen: 
Isomerie,;, Komplexverbindungen, Molekularstruk- 
tur, Moment, elektrisches, Ramaneffekt; Ring- 
systeme, Rotation, optische, Spektrum; Stereo- 
chemie; Substitution; Tautomerie;, Valenz. 


Kontrainsuläres Hormon des Vorderlappens s. Hor- 
mone-H ypophysenvorderlappenhormone. 

EEE. Dest.-App. zum — unter verminder- 
tem Druck I 1582; Destillieren u. — bei geringem 
Temp.-U nterschied zwischen Heizmittel u. Fl. 
11746*; — u. Trennen d. Komponenten v. gas- 


oder dampfförm. Gemischen II 256*; — v. stark 
er ng Fll. 11 730*; — v. Lsgg. durch 
Gefrieren 11 2598*; CaS0O4 zum — wss. Lsgg. 


I1 1926*. 

—:v. HCIH 1233*; v. H2SO4 in Vitreosilapp. 
111232; v. H2S04 u. Abfallsäure I1 900*; v. 
Abfallschwefelsäure 11 900*; v. HNOs 135828; 
II 901*. 

Bibl.: Konz. d. H2SO4 [russ.] 1 [287]; s 
Verdampfung. 

Kopale s. Harze-Naturharze. 

Koprobilirubin s. Gallenfarbstoffe. 

Kopromesobiliviolin s. Gallenfarbstoffe. 

Koproporphyrin s. Porphyrine. 

Koprostanol s. Sterine- Koprosterin. 

Koprostanon s. C'27H4s0. 

Koprosterin s. Sterine. 

Korinthen, Vitamingeh. II 3257; 
‚erscheinn. an Trockenbeerweinen; 
Trockenbeeren u. 
Licht I 

Kork, — u. Korken (Übersicht) II 2975; Röntgen- 
beug. in — 1876; Auswahl d. Korken u. Verkork. 
d. Weinflaschen 12103; —-Stopfen für HNO3>- 
Flaschen II 2549; Desinfekt. u. Reinig. v. alten — 
1 270; Entkeim. für d. Getränkeindustrie (mit d. 
„Glasklar‘‘-Lsg.) II 3591; Behandl. v. —-Stopfen 
(mit einer isolierenden Fl.) II 3409*; Imprägnieren 


. auch 


Luminescenz- 
Unterscheid. v. 
getrockneten Beeren im UV- 


v. Platten oder Formstücken aus — II 3037* 
Füllen d. Poren in natürl. — 11 3037*: Extrakt. 
v. eemahlenem — (Isolier. v. Cerin u. Friedelin) 


11 2963; Verwend.: zur Herst. v. Formkörpern 
1 3076*; als Belagmaterial für Fußböden, Wände 
o. del. 11957*; v. —-Schrot zur Herst. v. Form- 
kunststeinen II 2425*: mit Bitumen für M. für 
Zementdehn.-Fuge n I13147*; d. .. d. 
Bombaceen für —-Ersatz I 19 55*; Herst.: = 
Ersatzmitteln aus Torf II 1114; v. nn, aus 
beid. Papierherst. entstehenden Abtällen 113037 *. 
Korksäure (F. 142°), Bldg. I 2003; (aus Caprinsäure- 
methylester im Organismus) II 1056, 2233; wahre 
primäre Dissoziat.-Konstante II 498: thermo- 
dynam. Konstanten d. ersten Dissoziat. I 1196; 


Darst., Eigg. d. p-Nitrobenzylesters I 1860. 
Monomethylester (Kp.ır 185—189°), Darst., 
Eigg., Rkk. 11555. 
Korn s. Getreide, Mais, Roggen. 
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1935. Tu. II. 4973 Korrosion 
Korngröße s. Teilchengröße. Cd: Löslichk. d. Cd in organ. Säuren 1 643 
Koroseal, plast. M. I 2135. Cr; -Verss. an galvan. Ur-Ndd. in Salz- 


sprühnebeln u. mechan. Prüf. 11 915. 


Korrosion 





s.auch Aluminium; Eisen; Galvanotechnik;, Metall- 
überzüge, Überzüye; Wasser. 


Allgemeines. 


Bedeut. u. derzeit. Stand d. —--Forsch. 
11614; —-Forsch. u. 10 Jahre Reichsausschuß 
für Metallschutz 11 750; Fehlererscheinn. u. —- 
Vorgänge (Zusammenfass.) IH 3431; —-Probleme 
(allg.) 12594; (Anstriche u. Überzüge) 12093: 
11 1094; v. Metallen (neuere Ergebnisse) 
12246; (Fortschrittsbericht) 13897; —-Unterss. 
an metallurg. Erzeugnissen IH 118: Bericht über 
d. Arbeiten d. Kommiss. für Luftfahrt zur Er- 
forsch. d. — 11117, 1118, 2073; —-Beispiele 
aus d. Praxis, Ursachen u. Vermeid. 1 750; — 
u. Verwend. v. Metallen I 3984. 





Korrosionstheorie u. -vorgänge. 


Theorien 13983: (Übersicht) II 1604: (An- 
wend. zum Schutz v. Metallen mit Lackfarben- 
anstrichen) 12247; (Formel zur Berechn. d. 
—-Tiefe bei unbekleideten Stahlrohren) II 118: 
Bedeck.-Theorie d. anod. Passivitätserscheinn. 
11 2118; Lokalisat. d. hemmenden Wrkgg. ober- 
flächenakt. Stoffe bei d. Auflös. v. Metallen in 


Säuren 11505; galvan. Elemente u. — 11299; 
elektrochem. — u. ihre Bekämpf. 1786; Ge- 
schwindigk. d. — v. elektrochem. Standpunkt aus 


1786; Wechselstrom-— 11119; bewegungselektro- 
lyt. Strom als Faktor bei d. — 12435; Auflös. v. 
Metalleinkrystallen I 3630. 

Topographie v. Oberflächen nach ihrem Licht- 
diffus.-Koeff., Anwend. auf d. Studium d. — 
1 1445; topochem. Gesichtspunkte I 3507: 11 2277; 
„Wahrscheinlichk.‘‘ d. — 11950; (Einfl. v. 
Oberflächenbeschaffenh. u. Einschlüssen) I 3156; 
— bei höheren Tempp. 13983; — an Metall- 
kombinatt., Verhüt. HI 751; Politur u. —-Schutz 
1954; Gefüge u. —-Beständigk. v. Metallen 
12246; chem. Widerstandsfähigk. v. festen Lsegg. 
(Cd-Mg; Cu-Ni) 11119; Einfl. v. Schutzschichten 
auf d. Lebensdauer v. Metallen 11 915; mechan. 
Eigg. v. Metallen, die d. — ausgesetzt sind 
13984; Einfl. v. chem. u. mechan. hergestellten 
Kerben auf d. Ermüd. v. Metallen I 1612; —- 
Ermüd. 1 3984: Abnutz. metall. Werkstoffe durch 
Reiboxydat. (Entsteh. d. Dauerbruchs) I 954. 


Korrosion u. Korrosionsschutz bei speziellen 


Materialien. 
Zerrieselnde Metallverbb. II 2172; Verzunder. 
v. Fe u. a. Metallen II 2875; — v. Letternmetall 
unter Einw. v. Buchenholz 1 786; — v. Elektro- 


schweißnähten I 3190. 

Leichtmetalle: — d. Ultraleichtlegierr. II 916; 
—-Verss. mit Schrauben in Leichtmetallbauteilen 
II 915; Angriff v. W. (hemmende Zusätze) II 3005; 
(Verhüt.) 11297; Schutz gegen — durch Einleit. 
ablenkender elektrolyt. Wrkgg. 13340; Schutz 
v. Leichtmetallegierr. I 3710; Lackfarbenanstriche 
zur Bekämpf. d. — v. Leichtmetallegierr. I 1923; 
Schutz gegen — durch Chlorkautschuk enthalten- 
den Überzug 1 790*, 

Ag: Anlaufen, Verhüt. II 116; anlaufbeständ. 
Ag-Schichten I 749. 

Al: s. Aluminium. 

Al-Legierungen: Einfl. d. Wärmebehandl. auf 
d. —-Beständigk. v. plattierttem Duraluminium 
II 3697; —-Angriff beim Zerfall übersätt. Misch- 
krystalle bei d. Aushärt. d. Duraluminiumlegierr. 
11 3973; chem. Ndd. auf Alu. Ai-Legierr. 1 3339; 
Verbesser. d. —-Beständigk. v. kalt verarbeiteten 
Legierr. d. Alu. Mg 11929*; —-Beständigk. v. 
Duralumin II 3698, 

Au: Röntgenunters. d. —-Mechanismus bei 
Au-Cu-Mischkrystallen 1 3984. 


Ga: ‚„ Schutz durch Cu2O 1625; — v. Cu 
(Übersicht) 11613; II 429; [in Ca(ClOs)e-Laugen) 
1 3474; Röntgenunters. d. --Mechanismus bei 
Au-Cu-Mischkrystallen 1 3984; — v. Kondensator- 
rohren aus Barroniametall 1475; Widerstands- 
fähigk. v. Al-Bronzen in HsPOs 1472; aushärt 
bare Bronzen auf Cu-Ni-Sn-Basis (Einfl. d 
Vergüt. auf d. -Widerstand) 11 010; verglei- 
chende Unters. verschied. Prüf.-Methoden \ 
Messingerzeugnissen (Röhren) für deren Neig 
zum Aufßreißen bei — 12722. 

Fe: -— v. Eisen u. Stahl s. Eisen 

Mg: — u. -Schutz v. Mg u. seinen Leicht- 
legierr. 1 301; Wrkg. d. Wärmebehandl., auf d. - 
v. Mg-Zn- u. Mg-Al-Legierr. 11 915; Einil. d 
Mn auf d. — v. Mg 1955; II 118; Schutz d. Mg 
(durch Se-Überzüge) 13473; (durch Alkalisulfid) 
1 2893*; Unters. d. mit Natriumsilicat- u. Kalium- 
dichromatlsgg. erhaltenen Schutzhäutchen 11 3574. 

Ni: —-Verh. v. reinem Ni, CuNi, Neusilber 
u. Inconel,. Anwendd. 1 430; Zerstör.-Erscheinn 
an drahtgewickelten Ni-Rundfunkwiderständen 
mit Steatit-Isolierkörpern 1 150: Beurteil. d. Ni 
v. lebensmittelhygien. Standpunkt nach d. 
Schrifttum 1 812. 

Pb: I1 430; —: in Ca(ClOs)e-Laugen 1 3474; 

ind. H»SOs-Fabrikat. (Einfl. v. Metallbeimengg.) 
1 2421; (Einfl. äußerer Faktoren) I 3434; 
u. sonst. Zerstörr. am Rohmaterial d. Tiefbaus 
(Fe- u. Pb-Rohr) 13191; —-Schutz für Pb-Rohre 
oder -umhüll. (M. aus Vaseline, Kolophonium, 8) 
11 121*; Bitumen als -Schutz 11 1440. 

Sn: — v. Sn u. Sn-Legierr. in verd. HC], 
Citronensäure u. verschied. Leit.-Wässern 1 2435 
Zn: u. seine Legierr. v. Standpunkt d. 

II 4285; Anomalien während d. - Vorganges 
1786; spektroskop. Unters. d. .— 11274; 

d. Znin W.in Ggw. v. Oxydat.-Mitteln Il 1950; 
Wrkg. einer außen angelegten Spann. auf d 
Auflös.-Geschwindigk. v. Zn-Anoden in Säuren 
1 3389. 


Korrosion u. Korrosionsschutz in bestimmter Um- 


gebung. 
Verh. metall. Werkstoffe in d. chem. Industrie 
13473; — d. chem. App. u. Methoden zu ihrer 
Unters. 11445; — in chem. Anlagen durch Po 


tentialdifferenzen 111248; Verh. v. Metallen 
gegenüber gebräuchl. Reinig.-Mitteln 13736; 
atmosphär. — v. Metallen (Verwendbark. d. opt 
Unters.-Meth.) 13638; — in Luft u. W. 13983; 
- dureh nullgräd. W. II 3420; --Schutzmittel 
für Kühler v. Verbrenn.-Motoren (wss. Lsg. \ 
CırH3s-HSO4-COOH) I 3828*; wss. u. wss.- 
alkoh. Lsg., d. Fe u. Cu nicht korrodiert 1 3198*; 
—-Verhinder. an hydraul. Kraftübertrag.-An- 
lagen (Druckfl. zur Bind. korrodierender Gase) 
11 2124*; Schutz v. Metallen gegen alkal. Fl} 
durch Zusatz v. Co(III)-Amminen 1475*; 
Ursachen bei Lufitvorwärmern 1 751; Ursache 
v. Rißschäden an genieteten Kesseltrommeln 


11 1776; — u. —-Schutz beim Dampfkessel 
12247; Schmieröl u. Dampfkessel-- I 1923 
Knallgasbldg. u. — in elektr. Dampfkesseln v 
Elektrodentyp 11 3958; Taupunkt H2S0s-halt 


Rauchgase im Hinblick auf d. Dampfkessel- 

13985; Verh. d. Speisewassers d. Zuckerfabriken 
ind. Kesseln II 1270; —-Festigk. d. Kondensator- 
rohre aus verschied. Legierr. 13041; — durch 
Gasverbrenn.-Prodd.. Verss. an Rohren 1 2074 

Kabelmantel-- 11 1950; elektrolyt Zers 
v. Gleichstrom-Bahnspeisekabeln 1150 Ur- 
sachen d. — an Heizkissendrähten 11 411. 

— v, Metallen durch HCl, Cl u. geschm 
Carnallit bei hohen Tempp. 12247; Schutz v 
Metalloberflächen gegen d. Angriff v. heißem 
NH3 I 1769*; gefährl. — d. Türme u. Kammer: 
bei d. H2SOs-Fabrikat. 1 3700; — durch HaPO4s 
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II 3609: v. Metallhaken in mit ZnCl2 behan- 
deltem Holz 1 2728. 


—-Verhinder.: v. A. durch Zusatz v. Mono- 
oder Diäthylamin 11 3850*; bei d. Harnstoit- 
herst. durch Überziehen d. Innenwände d. Apr. 
mit Cu 11 124*; v. Metallen bei d. >ulionier. 
v. Phenol I 3434; — v. Metallen u. nichtmetall. 
Materialien in Nitrocelluloselseg. 1301; — v. 
Schweißnähten in Sulfatcellulosekochkesseln H 
2440; Ursache d. Autoklaven-— bei d. Ölhärt. 
I1 3455; — v. Lageroberflächen durch Oxydat. 
d. Schmieröle I 751. 

in d. Mineralölindustrie 13710; — in 
ealiforn, Raffinerien H 950, 1809; Verminder. v. 
-Verlusten durch entsprechende Werkstoffe 
bei d. Ölherst. II 119; —-Unterss. an Werkstoffen 
tür Ölrafiinier.-Anlagen 113038; Einfl. d. — 
auf d. Auswahl d. zur Ausbeut. eines Ölfeldes 
zu wählenden Ausrüst. 11916; —-Eigg. d. 
Erdölsulfonsäuren u. —-Bekämpf. 13229; Ver- 
wend. v. NHs zur Verhinder. d. — in Fraktionier- 
türmen IH 3614: Problem d. — v. Teer-Destillier.- 
Retorten 12074; Schutz d. Einzelteile einer 
Vererack.-Anlage gegen durch HS (Metall- 
überzüge) 13433:3 —  d. Treibstoffbehälter 
13041: —-Erscheinn. an Röhren durch Öl-W. 
I 1613: Rohr-— u. Öl I 2594; Innen-— v. Natur- 
gasförderleitt. 12247, 3846: —-Probleın in einem 


städt. Verteil.-Netz (—-Ursachen u. Schutz- 
methoden) IH 784. 

Rohranstriche u. — (für 1934) 13985: — v. 
Rohrleitt. 111249, 2278; «(Verhüt.) 111943: 


Zusammenhang zwischen Bodenwiderstand u. 


unterird. Strömen 1 1250; — d. Rohrleitt. in 
Californien 1 950, 1808: kathod. —-Schutz v. 
Rohrleitt. 12247, 3985; 11119, 751; vagabun- 


dierende Ströme unwirksam machende Überzüge 
I 2281*; Schutz v. Rohrleitt. durch russ. Erdöl- 
bitumina 112119: Kautschuk-M. zum Schutze 
erdverlegter Rohre oder Kabel NH 3701*: Ver- 
hüt. d. an Bolzen u. Schrauben bei mechan. 
Rohrverbb. 13846. 

— in. d. Zuekerindustrie 1 3609; (Verdampfer- 
app.) 12612: 11 610: Metalle in d. Nahr.-Mittel- 
Industrie 13753 II 9385, 1795, 2145, 3024; 

in d. Mineralwasserindustrie 13846; metall. 
Verunreinig. v. Lebensmitteln (Zubereit. u. Auf- 
bewahr. v. Lebensmitteln in verzinnten Messing- 
gefäßen) 1812: —-Widerstand v. Metallen bei d. 
Maiskonservier. 1 2574; —-Beständigk. v. Me- 
tallen bei d. Herst. v. Tomatenerzeugnissen 
11 2752; Milch u. Metalle 1974: II 1102: — d. 
Metalle bei d. Herst. kondensierter Milch I 2461: 
Schutz v. metall. Reinig.-Mitteln u. 


Küchen- 
gegenständen. gegen 


Oxydat. I 1804*; s. auch 
Konserven. 
Korrosionsschutz. 
Erkenntnisse u. Forsch.-Aufgaben IH 915: 
Möglichkeiten d. —-Schutzes 13340: Prüf. u. 


Auswahl v. Rostschutzmitteln 11119; Anti- 
Korros.-Überzüge u. -medien I1 1779: schützende 
Überzüge (Überblick) 13472: (Parkerisieren. 
Bonderisieren u. Protalisat.) 13339: Herst. —- 
beständ. Legierr. u. —-Schutz durch Oberflächen- 
behandl. 113432: schweißtecehn. Oberflächen- 
hehandl. als -Schutz 11 2874: —-Schutzmittel 
(mit Schutzgasen beladene großoberfläch. Stoffe) 
IH 2124*; Schutz metall. Oberflächen durch chen. 
Behandl. u. gespritzte Metallüberzüge I 1780: 
L.sg. einiger Probleme d. -Schutzes (Phosphat- 
schutzmittel ‚„‚Phosphatex‘‘, Mittel , Rust-Veto‘ 
u. „„Rust-Veto T', 13986: Rostschutzmittel aus 
H3POa, Lsg. eines Lackgrundstoffes u. organ. 
Lösungsm. 112123*; Rostverhüt.-Mittel aus 
wss. Hs3POs, sulfoniertem Glycerid einer hoch- 
molekularen Fettsäure u. Lösungsm. 11 920*: 
Rostschutzmittel aus organ. Lösungsmitteln u 
H3PO4 1 3712*; -Schutz mit CrOs-Lsg. I 1451*: 

-Schutz: v. Metallteilen, d. in eine 


elektrolvt. 
Klektrolvtisg. eintauchen 11435*% v. Säure- 
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behältern durch Anlegen eines Potentials I 2893#*- 
Verhinder. d. — an Verbind.-Stellen v. 
strukt.-Teilen aus verschiedenart. Metallen I 
2439*; —-Verhinder. durch Halogen-K W-stofie: 
1 3198*; Metallüberzüges. dort: s. auch Galvano- 
technik. 
Schutzüberzug 


Kon- 


aus isolierender mineral, 
Schicht 13345*: dichter Zementverputz als 
Rostschutz 1459: Email als —-Schutz 1610. 


Einführ. in d. Studium d. —-beständ. Lacke 
u. Farben li 1790; theoret. Voraussetzungen für 
d. Anwend. d. Lacke u. Farbenanstriche I 1923: 
Rostschutzmaßnahmen vor d. Anstreichen 


mit 
Farbe 11119; —-Bekämpf. durch Anstrich 
11 1095; (in Gaswerken u. Kokereien) 1317: 


Grundierfarben für Metalle (antikorrosive Wrkeg., 
Einil. v. Rkk. innerhalb d. Farbiilms) 13350: 
—-Schutz: v. eisernen oder galvanisierten Be- 
hältern, Rohren, Zentralheizungen durch Lackie- 
ren über Zwischenschicht 1 3701*: v. Röhren 
(Schutzanstriche) 11445: Fragen d. Anstrich- 
technik (Anstrich v. Rohren) 1 442; Schutz- 
überzug für Röhren aus Schichten verschied. Härte 
1 1123*; Rostschutzmittel: aus Pigment, Glvptal- 


harz, Ölen oder Ölsäuren u. Lösungsmitteln 
13712*, aus Chromnaphthenat u. Bzl.-KW- 


stoffen II 2444*; aus Al-Mg-Doppelsilicat, Metall- 
oxyden u. Leinöl bzw. Kopallack o. dgl. 1 3345*: 
Asphaltpechkompositt. als Antikorros.-Überzüge 
für Rohrleitt., Methoden zuihrer Unters. II 382%: 
Schutz durch Zement-Teer-Schichten IH 3828*; 
Gelluloid als —-Schutz für Rohrleitt. 11585: 


Anstrich aus harzhalt. Bindemittel mit Al-Pulver 
1 1769*. 


Korrosionsbeständige Materialien. 
Gegen HsPO4 beständ. Legierr. 12435: 
—-beständ. Metallwolle durch Behandl. mit 
Emuls. aus Öl u. W. 11 278*. 


Untersuchungsmethoden. 
—-Prüf. (Übersicht) 112278: —-Unters. 
(neue Meth.) 12594; (Fehler) I 3574: einfache 
Meth. zum Nachw. d. —-Beständigk. N 1605; 
Oberflächenprüfmeth. im Dienste d. —-Schutzes 
11 1605; Vorbereit. v. Blechproben für —-Verss. 
11119: einheitl. —-Prüff. für Rohre 1 752; 
Schnellverss. zur Best. d. elektrochem. ge- 
löteter Stellen 1786: Nachw. v. schwachen - 
Angriffen (opt. Diekenbest. dünner Schichten) 
I1 1951: Mess. d. Stärke v. —-Schutzüberzügen 
auf magnet. Werkstofien I 585: quantitative 
-Unters. (Genrauigk. d. logarithm. Sektormeth. 
für d. quantitative Spektralanalyse) 11 724; bei 
-Verss, in feuchten Mitteln einzuhaltend: 
Bedingg. 1627; Einfl. d. Eintauchmethoden bei 
—-Verss. 13191; beschleunigte —-Verss. im 
Meerwasser 13984: Zus. d. künstl. Meerwassers 
tür —-Verss. 13984: Einil. verschied. Konzz. v. 
Natlu. H203 auf d. Ergebnis v. Schnell-—-Verss. 
11 1249; Schnellprüf. d. —-Beständigk. v. Al u. 
Al-Legierr. 11 3412: Notwendigk. übereinstim- 
mender Vers.-Bedinrgg. für d. Best. d. —-Verlustes 
in d. Ölindustrie IH 3973. 


Bibliographie. 

Bericht über d. 
11 [1785]. 

Russ.: — u. d. Potentiale d. Zn v. Elementen 
in einigen Elektrolyten 1[1123]: Chem. Zerstör. 
v. Metallen I1 [122]: Der Kampf gegen d. —, ein 
Kampf für d. Metall II [920]; — v. Mg-Legierr., 
Teil2. — v. gewalzten Mg-Legierr. 11 [1255]. 

Building research board, technical papers 8 
The corrosion of lead in building 1[2084]: Cor- 
rosion, causes and prevention: an engineering 
problem 11[593]1: The prevention of corrosion 
of lead in buildings 11 [1785]: Procedes eleetrochi- 
miques de protection des metaux contre 
rosion 1[1451). 
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Kosmetik, Geschichte d. — in d. Neuzeit IH 3448: 
Fortschrittsbericht 17934 11 1270: kosmet. Kennt- 
nisse bei brasilian. Indianern 11785: Frauen- 
hygiene Il 3168: Entsteh. u. Bekämpf. d. Som- 
mersprossen 11 3448, Haut-— d. Berufstätigen 
(Übersicht) 11 3713; kosmet. Hautbehandl. mit 
ionisierten Dämpien IH 935*; 
II 3167. 

Physiologische Wirkung der Kosmetica: Wrkg. 
d. Kosmetical 1311; pharmakolog. u.toxikolog.Ge- 
siehtspunkte in d. 11 1793; Einfl.: Te enthal- 
tender Kosmetica auf Haut u. Haare I 1793: 
d. kosmet. Mittel mit Cholesterin-(Cholesterin- 
Ergosterin-)Grundlage auf d. Gefäßsyst. II 3448. 

Grundstoffe: Peroxvde ind. 1 2456: Kaolin 
für Suspenss. II 3988; kosmet. Verwend.: v. Borax 
u. 813729; v. Ti-Verbb. IH 610; kosmet. Glvce- 
rinpräpp. 1 3055; Pektin in kosmet. Mitteln 13485: 
Zn-Stearat in d. 11 3448: Ersatz d. Kakao- 
butter in d. kosmet. Praxis 11 720; Nußöl als 
kosmet. Präp. 11 3021: fl. Paraffin u. Nußöl in 
d. — 11.2590: Herst. v. mineralöllösl. Ricinusöl 
als Ersatz v. Ölen in Cremes u. Pasten I 302* : 
Vaselin u. seine Verwend. in d. — 11947: Eigg. 
u. kosmet. Verwendbark. v. Vaseline u. Vaselin- 
ölen HI 3448; Lanolin für kosmet. Zwecke 1 3492; 
11 3457: (kosmet. Bedeut. d. Bestandteile)H 2500; 
Verwend.: v. Cellulosederivv. in d. Industrie d. 
Körperpflegemittel 13058; d. Tylose in d. 
1810; Leeithinpräpp. 13994; Orientöl (Essence 
d’Orient) für kosmet. Mittel 1 1947: II 1457: Par- 
tümerierohmaterial für kosmet. Materialien 113s47; 
Dest.-Wässer v. Blüten u. aromat. Pflanzen in 
fl. u. eremeart. Hautpfilegemitteln II 3988: kos- 
met. Verwend.: v. Avocadoöl II 3456: v. Exaltolid 
1 3609; Kamille als wertsteizernder Bestandteil in 
kosmet. Präpp. 12456, 3994; 111793; Darst. v. 
haltbaren Kamillenauszügen zur Hautpflege II 
1270*: neues Antiseptieum für Kosmetica IH 770: 
Sterine u. Vitamine in d. modernen II 1621, 
2590; Cholesterin in d. 1 2456: II 290; s. auch 
Öle, ätherische, Riechstoffe. 

Trägerstoffe für Kosmetica II 3131*: (Silica- 
xerogel) 1 557*: (aus Kieselsäurexerogel u. ad- 
sorptiv gebundenen F-Verbb.) IE S83*: Verwend.: 
v. Chlorparaffin bei d. Herst. v. kosmet. Präpp. 

14003; d. höheren Fettalkohole in kosmet. Mit- 

teln 111622; v. Laurinalkohol als Überfett.- 

Mittel (Herst.) 1979*:; v. Cetylalkohol in d. 

1 3609, 3435; Herst.: v. höhermol. tert. Alkoholen 

tür d. kosmet. Industrie IH 457*; haltbarer fl. 

kosmet. Mittel mittels d. Oxyalkyl- oder Alkoxy- 

alkyläther mehrwert. Alkohole I 3679*: v. 

Kondensat.-Prodd. v. Glyeid mit aliphat. Hvdr- 

oxylverbb. für Cremes 11 278*: v. Hilfsmitteln für 

d. Herst. v. Cremes durch Acvlier. d. Einw.- 

Prodd. v. mindestens 2 Mol. Glveid auf eine 

höhermol. aliphat. Hydroxylverb. I1 761*: Ver- 

wend.: v. Prodd., d. Alkylolamine u. Polyäthylen- 
gelvkoimonoalkyläther enthalten I 1785*; v. Kon- 
densat.-Prodd. aus Säureamiden mit Alkvlen- 
oxyden 11 124*; v. Triäthanolamin zur Herst. 

v. Seifen für Hautcremes I 3995: Herst. 

v. Hilfsmitteln für d. kosmet. Industrie (seifen- 

ähnl. Salze als Emulgier.-Mittel) IH 620*; (Acetale 

u. deren Sulfonier.-Prodd.) 1 3476*:; (capillarakt. 

Mittel aus perhydrierten Diphenvlmethanderivv. 

mit W.-lösl. machenden Gruppen) 13203*: (ca- 

pillarakt. Sulfonsäuren u. deren Salze aus d. 

Kondensat.-Prodd. v. aromat. KW-stoffen, deren 
Derivv. oder Hydrier.-Prodd. mit aliphat., mit 

Borsäure veresterten Alkoholen) IH 3858*: (H2SO4- 
Derivv. v. organ. Carbonsäure- oder Sulfonsäure- 

amiden) IH 3724*: sulfonierte Öle u. Alkohole in 

d. — 11785: Sulfonier.-Prodd. v. tert. Alkoholen 

in d. kosmet. Industrie II 2884*: Herst.: v. Ver- 

dick.-Mitteln I 3600*: v. Präpp. zum Verfestigen 

v. kosmet. Mitteln II 1270*. 

Kosmetica u. ihre Herstellung: Unters.-Ergeb- 
nisse v. kosmet. Mitteln I 25847: 11 2087: Schön- 
heitsmittel 1488: Kosmetica für d. Tropen 117>5:; 


d. Augenbereiches 
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Toilettekompositt. 13601: kosmet. Hormonpräpn 
1 3994: kosmet. Emulss. II 1457; Verwend. emul 
gierender Agenzien bei d. Herst. v. kosmet. Präpyp 
Il 3448: Granulat, d. neuart. Form für Badı 
salze, Mundwasserpulver, Borax, Schampoon usw 
1 3728; Pjr v. kosmet. Erzeugnissen 1 3485: Par 
fümier. v. kosmet. Präpp. 113715: Färb. 
kosmet. Präpp. 13729 

Herst.: v. unveränderl. u. antisept. Seifen u 
kosmet. Präpp. 11 3021; v. kosmet., bes. v. Badı 
zusatz-Präpp. 1 3728: v. akt. O enthaltenden kos 
met. Präpp. II 1217*; v. organ. Stoffe enthalten 
den kosmet. Präpp. 11 21553*: v. konz., mit W 
zu klaren Lsggr. verdünnbaren Präpp. v. Campher 
Campherarten, Menthol, Pfefferminzölu. Fichten 
nadelöl für kosmet. Zwecke 1 1737 *; 
baren, für kosmet. Zwecke geeignet 
präp. IE 1270#*. 

Gesichtspfilegemittell 3994: moderne Gesichts- 
wässer 13058: Gesichtspasten u. deren Rohstoffe 
11947: 1134485: Rezeptiormeln für Hand- u 
Fußpflege 13008: Büstenpflege H 3989; hormon 
halt. Büsteneremes 11 3448: Desodorisier.-Frage 
13994; feste Desodorisier.-Mittel 13994: Mittel 
gegen Schweiß 1321*: IE 3168: (Salbe) II 403* 
Mineralöl enthaltendes Pulver zeren 
1 2563 *. 

Hautcreme u. ähnliche Hautpflegemittel: Tech 
nik d. Cremebereit. 1 488: Vorschriften: für mo 
derne Cremes 11 770: für Unsuentum leniens 
1 459: für Schönheitsmileh u. Milchstearat II 34438 
für saure Uremes I 290, 3448: Pr V. 
13485. 

Sommer- (Herst. v. Hautölen u. -salben 
zum Schutz gegen Sonnenstrahlen) H 1270: Licht 
schutzmittel (Sonnenbrandschutzmittel) 11 3847 
Mittel gegen d. schädl. Einww. d. Lichtes II 251*:; 
Hautschutzmittel, bes. gegen kurzwell. Sonnen- 
strahlen HI 1622*: Sonnenbäder (Hautschutz- u 
Hautbräun.-Mittel) 11 3021: Sonnenbrandsalb« 
I1 610*: Mittel zur Verhüt. d. Sonnenbrandes 
1 3059*; Salbe zum Bräunen d. Haut 13609*; 
Kakaobutter als Hautbräun.-Mittel 11 3021 

Grundlagen für Hauteremes I4s8, 36090 
moderne Salbengrundiagenin pharmazeut. Cremes 
11311: reine u. gemischte Cefatin-Hauteremes 
11 3713: Fette für Hautereme IH 1793; Schild- 
krötenöleremes 13058: Hormoneremes u. Vita 
mineremes 11770: Cholesterin in Hauteremes 
11 290; Avocadoöl als „Hautnahr.‘‘ in ÜUremes 
11 1793; kosmet. Paste mit Geh. an p-Tolnol 
sulfonsäurechloramidnatrium 13485*: Perlelanz 
in Cremes I 1311, 3609: 113989: Cremes mit 
Fischsilber (Essence d’Orient) 11 1457 

Fabrikat.: v. Toilettenereme IH 1270*: x 
Schönheitsereme 11 3714*: v. überfetteten Hanıt- 
cremes Hl 2152*; v. Hautereme aus Oxvcholeste- 
rin, „petrolatum‘‘, Bienenwachs, Citronensaft 
oder Saft d. Grapefrucht II 139*; v. Hautpfleg: 
mitteln [aus Bienenwachs, Mineralöl, W., Mg. 
(OH)2, Borax, ‚„‚Gelee de petrole‘" u. Duftstoffen] 
11 139*: (aus ZnO, TiOe, Borax usw., Glvceerin, 
Eiweiß, Honig usw. u. Kautschuk) 1 3485*; [aus 
d. üblichen Mitteln, radiumakt. Verbb. (u. absor- 
bierenden Metallsulfiden)] II 1457*: (aus Liquor 
plumbi subacetatis, Liquor earbonis detergens, 
ZnO u. H3BO3) 11 2404*: [aus Gerste (Kleie?), W 
Gibedense Balsam, Mokka Balsam, Eibischwurzel 
u. A.] 11 2142*: Hautpflegemittel, bes. zum Ver 
treiben £ (teriv h (aus ('oeosöl, Jorax, Stärke, 
Lemonöl,. Paraffin u. Verhbenaöl) II 935*: Herst.: v 
Hautpflegemitteln für kalte Jahreszeit (aus NaC]- 
Lse. u. Citronensaft) I 2501*: v. Hautreinig 
Hautmassage- u. Hauterfrisch.-Mitteln aus Citro 
nenschalen II 3168*: v. Hautreinie.-Mitteln I 
1457*; eines enthärtend wirkenden kosmet. Rei 
nig.-Mittels I 2456*: v. Hauteinreibemitteln (aus 
Menthol, Campher, Terpentinöl Eucalvptusöl, 
Thymianöl. A., Stearinsäure, NaOH u. Riechstoff) 
II 1457*: v. kosmet. Präpp. (aus einer Emunls 
\ethanolamin, Stearinsäure, Lanolin 
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elykolmonoäthyläther u. W.) 13485*; (aus Pa- 
raffinöl,Campheröl, Campherspiritus, Jodtinktur, 
Schwefelextrakt) 11 935*; s. auch d. Abschnitte 
Grundstoffe u. Analytisches. 

Puder: Herst. v. Puder 1 3455; Toilettepuder 
11 3168; Puder für d. empfindl. Haut 11137: 
Gesichtspuder 1 810; (Faktoren bei d. Fabrikat.) 
1 510; (Färben u. Parfümieren) IH 1622; fl. Puder 


11137; Puderbasis M u. Z ‚‚Agfa‘‘' 1489; Ver- 
wend. v. Glyeerinkohlensäureester als Toilette- 


puder 11 3580*. 

Schminken: Fettschminken 113713: feste 
Schminke 11 935*, Grundlage für Schminke (Zu- 
satz v. flücht. Ölen) I 2142*; kosmet. Mittel aus 
einem Anilinfarbstoff u. z. B. Kieselgur IH 2591*; 
Lippenstiftfabrikat. 1 3609; II 1622; Lippenstift- 
M. 11 3989*. 

Nagelpflege: Moderne Nagelpflegemittell3860; 
Mittel zum Entfernen d. Haut an Nagelwurzeln 
11 139*; Nagelpolituren II 3168: Nagelpolituren 
u. Emails 11 609; Zus. u. Herst. v. Nagelemails 


11609; Nagellack 15310, 3860; Verwend. v. 
„Orientöl’* (Essence d’Orient) für Nagellacke 
1 1947; 11 1457. 


Rasierhilfsmittel: Rasierwasser II 139*; seife- 
freies Rasiermittel I 496*; Rasiereremes Il 139*; 
(nichtschäumende) 1329; (Verwend. v. Prodd., 
d. Alkylolamine u. Polyäthylenglykolmonoalkyl- 
äther enthalten) 1 1785*; s. auch Seifen (Rasier- 
seifen). 

Analytisches: Wert d. pjr-Mess. in d. — II 290; 
Unters.: v. kosmet. Seifen IH 2151; v. Vaselin für 
d. Verwend. in d. — 11947; Sonnenbrandschutz- 
mittel, Maß für ihre Wirksamk. u. Prüf. 13058; 
Best. d. Feuchtigk. in Coldeream I 749; Nachw. 
u. Best. v. Triäthanolamin in Toilettecreme 12456. 

Bibliographie: Gehes Codex d. pharmazeut. 
u. organotherapeut. Spezialpräpp. [einschließl. d. 
Sera, Impfstoffe, Kosmetica...] II [1218]; Haar- 
krankheiten u. kosmet. Hautleiden mit bes. Be- 
rücksichtig. d. Therapie 11 [3794]; Toiletteseifen 
u. — [russ.] 1[330]; Feinkosmetik; Fabrikat., An- 
wend. u. Analyse [russ.] IH [3714]; s. auch Arznei- 
mittel (Spezialitäten), Bäder, Haare, Haut; Öle, 
ätherische, Parfümerie; Riechstoffe;, Salben; Seifen ; 
Zähne. 

Kot s. Füäces. 

Kotarnin (F. 132°), Darst. aus Narkotin, Kondensat.- 
Rkk. 12372; Bldg. aus /-8-Narkotin 1243; 
Unters. in d. —-Reihe (Einw. v. Phenylisocyanat 
u. Phenylisothiocyanat) 13794; (Reaktivität d. 
Aldehydgruppe v. — u. Benzoylkotarninen) 
11 3919; (isomere Biskotarninoacetone) 11 3921; 
Rk. mit Harnstoff 11584; pharmakolog. Wrkg. 
v. —-Derivv. 11 2694. 

Krauseminzöl s. Öle, ätherische. 

Kreatin, Ablauf d. Extrakt. beim Kochen d. 
Fleisches H 1796; Verh. ind. Kalischmelze 1 3320; 
Bind.-Fähigk. mit Proteinen 11719. 

Synth. v. —-Substanzen im Verlauf d. Eiweiß- 
hungerzustandes HI 3125; —-Stoffwechsel I 3320; 
(Zusammenhang mit d. Funkt. d. Geschlechts- 
drüsen) II 1902; (Wrkg.-Weise d. Sexualhormone) 
13433; Unterss. über —-Körper (Ggw. d. Krea- 
tinins im Muskelgewebe) IH 3126; (im Rückstand 
v. säureextrahiertem Nerven- u. Muskelgewebe 
vermutetes —) 11 3126; Geh.: im durchströmten 
Hundeherzen I 1084; in Herz, Muskel, Leber u. 
Hoden bei d. Albinoratte (Einfl. d. Schilddrüse u. 
d. Thyroxins) IH 1570; im Skelettmuskel (Eintfl. d. 
Schilddrüse) I 1727; Vork. in d. Extraktivstofien 
d. Muskels aus Finwalfleisch 1 871; —-Stoff- 
wechsel im Muskel (Verkett. d. chem. Vorgänge) 
11264; (Einfl. d. Jodessigsäurevergift.) 11264; 
Geh. im Gehirn 1 2688; Vork. im Darmsaft I 921: 
Verh.d. patholog. Leber zum Guanidinkörper im 
Blut u. zum —-Körper d. Galle 11 1056; Frage d. 
wahren u. falschen — im Blut u. Harn Il 1201: 
Auftretenim Urin bei Entkräft. 11083; Beeinfluß- 
bark. d. Spontankreatinurie innersekretor. Störr.: 
durch Sexualhormone 1 3433; durch Hormone d. 
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Hypophysenvorder- u. -hinterlappens, d. Schild- 
drüse u. d. Nebenniere I 3435; Ausscheid. (beim 
Hund u. Menschen) Il 1399; (beim phlorrhizinier- 
ten Hunde) Il 1399; (im Fieber) II 397; (Einfl. y, 
Glyein) 11 3406; Wrkg. bei Injekt. in eine Niere 
d. aglomerulären Seeteufels II 2840; Einfl.: auf d. 
Kohlenhydratstoffwechsel (klin. Unterss.) I 1084: 
auf d. Muskeltonus IH 550; —-Ditius. u. Muskel- 
kontrakt. 1435. 

Identifizier. als Flavianat 11 1410; Mechanis- 
mus d. DiacetyIrk. (Polemik) 11 1066; Best.: im 
Blut 1117: [Zn(OH)e2 zur Gewinn. proteinifreier 
Filtrate] 1117; im Harn 11 1757; d. —-Ausscheid. 
im Urin als Hilfsmittel beid. Diagnose u. Behand. 
d. Hypothyreoidismus 1741; Elektrodialyse v, 
wss. Lsgg. v. Carnosin, — u. Kreatinin I 2052, 

Bibl.: Creatine et cereatinine (Chimie, Pro- 
prietes, Repartion dans le monde vivant, Rapports 
avec la biochimie du muscle et du nerf) 1 [2193] 

Kreatinin, Ablauf d. Extrakt. beim Kochen d. 
Fleisches 11 1796; (Einfl. v. Faktoren) II 3718: 
Verh. in d. Kalischmelze I 3320; Kondensat. mit 
Aldehyden 11707; 11839; Bind.-Fähigk. mit 
Proteinen 11719. 

Synth. im Verlauf d. Eiweißhungerzustandes 
11 3125; —-Stoffwechsel IT 3320: Ggw. im Muskel- 
gewebe II 3126; Einfl. d. Schilddrüse auf d. Geh. 
im Skelettmuskel I 1727; Vork.im Darmsaft 1921; 
Frage d. Vork. im n. Blut 12204; (sogenanntes 
wahres —) 13155; Frage d. wahren u. falschen — 
im Blut u. Harn II 1201; Einfl. v. Glykokoll auf d. 
—-Urie bei Morbus Basedow II 2082; Ausscheid. 
(v. d. durchströmten Säugetierniere) II 3944; 
(Einfl. d. Ovariektomie u. d. Injekt. v. Keim- 
drüsen- u. Prähypophysenextrakten bei weibl. 
Kaninchen) 1585; (Einfl. v. Glyein) II 3406; 
Harnsäureausscheid. bei —-Belast. II 2082. 

Zeitabhängigk. d. Farbintensität d. Jafie- 
Folinschen Rk. auf — u. ihre Bedeut. für d. Best. 
d. — 13170; Jatfe-Folinsche Rk. hydrolysierter 
Gelatine II 146; Identifizier. als Flavianat II 1410; 
Methodik d. Best. 13320; (in Harn u. Blut) I 937; 
Best. im Blut 1117; I 2251; [Zn(OH)2 zur Ge- 
winn. proteinfreier Filtrate) I 117; Elektrodialyse 
v. wss. Lsgg. v. Carnosin, Kreatin u. — 1 2052. 

Bibl.: Creatine et cereatinine (Chimie, Pro- 
prietes, Repartion dansle monde vivant, Rapports 
avec Ja biochimie du muscle et du nerf) 1[2193). 

Kreatinphosphorsäure s. Phosphagen. 

Krebs s. Pflanzen- Pflanzenkrankheiten: Tumoren. 

Kreide, estländ. Vork. v. medizin. — II 1060; — d. 
Umgeb. v. Dvur Kralove n. L. 15526; Raffinat. 
11 1761. 

Verwend.: in Druckfarben I 3205; als mineral. 
Waschmittel 11316; in Rußgemischen in natürl. 
u. synthet. Kautschuk 1 2905. 

Physikal. u. chem. Eigg. 12608; Helligk.- 
Mess. an — 12338; Johnson-Rahbeck-Eifekt 
12321: mikrochem. Nachw. 1 603. 

Kreislauf, regulator. Bedeut. d. großen Arterien 
1916; Steuer. der d. Gewebe ernährenden Blut- 
zirkulat. durch COz2 u. Cholate II 1910; arterielle 
Hypertens. (Zusammenfass.) I 1414: Belast.-Blut- 
zuckerprobe beim Hypertoniker 11892: Herz- 
schlag in schwerem H20O Il 963; Pb-Vergiit. 
in d. Atiologie v. Hypertonie 1 2401: Einw. d. 
Gefäßversorg. auf d. Indukt. v. Dibenzanthracen- 
tumoren 11 703; Verkalk.-Prozeß d. Aorta im 
Röntgenspektralbilde 1585; Einfl. v. J: auf d. 
experimentelle Atherosklerose I 265: auf d. Chole- 
sterinatheromatose d. Kaninchen I 265: Behandl. 
v. Aortenaneurysma mit öllösl. Bi-Verbb. 111057. 

Hormone u. Kreislauf: Unterss. kreislaufwirk- 
samer Substanzen an einem neuen Arterienpräp. 
1106: Einfl.: körpereigener Substanzen auf d. 
Blutdruck beim Menschen 1589: v. Innersekret.- 
Präpp. auf d. Hautgefäße I 1726; vasokonstriktor 
wirksame Stoffe im Blut (Problem d. Hochdruck») 
11 3401: Aufklär. d. kreislaufwirksamen (adrena- 
linähn].) Stoffe in Leberextrakten 1106: spezif. 
blutdrucksenkende Subst. d. menschl. Prostata- 
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u. Samenblasensekretes II 3535; Einil.: v. Insulin 
auf d. Wrkg. d. Zufüg. verschied. Zucker zu d. 
Durchström.-Fl. d. Froschherzens 13684: d. 
männl. Sexualhormonpräp. Androstina beim 
weibl. Hochdruck NH 3254; d. Pituitrins auf d. 
Venendruck 12835; d. Pituitrins auf d. Sekret. 
u. aufd. Blutgefäße d. Leber bei d. Kröte I 1727; 
cardiovaskuläre Rk. auf subceutane Injekt. v. 
Adrenalin u. Pituitrin bei essentieller Hypertonie 
11 393; Einfil.: d. Nebennieren u. Hypophyse auf 
d. Blutdruckregulat. u. Umstimm. d. Geschlechts- 
charaktere 12389: v. Nebennierenrindenhormon 
u. Vitamin C auf d. diphther. Kreislaufschwäche 
11 1570; Giftwrkg. d. Schilddrüsensubst. auf d. 
Arterien I 1577; Einfl. d. 3.5-Dijodtyrosins auf d. 
experimentelle Arteriosklerose 12558; s. auch 
Adrenalin: Hormone, Herz- u. Kreislaufhormone. 

Vitamine u. Kreislauf: Blutdruckwrkg. d. 
Vitamin C 11580: Widerstandsfähigk. d. Capil- 
laren u. Vitamin C 1431; 112971; Behandl. v. 
unternormaäler Capillarenstärke bei Kindern mit 
Ascorbinsäure I 1409. 

Wirkung von Cholinderivaten usw. auf den 
Kreislauf: Blutdruckwrkg. v. Cholinderivv. 1436; 
Wrkg.: v. Adrenalin u. Acetylcholin auf d. Herz- 
schlag v. Hühnerembryonen Il 3669: v. Acetyl-p- 
methvlcholin (Mecholin) auf d. Blutdruck, d. 
Hauttemp. u. d. Herz auf Grund d. Elektrocardio- 
gramms v. Patienten mit Hypertonie 12558; 
vergl. d. kardiovasculären Wrkgg. v. intravenöser 
Verabreich. v. Acetylcholin u. Acetyl-3-methyl- 
cholin beim Menschen 11266; Natur v. ventri- 
kulärer Fibrillat. nach elektr. Shock u. seine Ver- 
hinder. durch Acetyl-ß-methyleholinchlorid U 
1400; Anwend. v. Acetylcholin bei Embolie d. 
tetinalarterie 11 1908; Tyramin als blutdruck- 
steigernde Subst. beim blassen Hochdruck 1 3567; 
11 3945; Blutdruckänderr. bei Normalen u. Hyper- 
tensischen nach intravenös gegebenem Epinephrin 
u. Histamin 1 3945; Wrkg. v. Methylhistamin u. 
Oxyäthylgelyoxalin auf d. Blutdruck d. Hundes 
1 3308. 

Wirkung von Alkaloiden usw. auf den Kreis- 
lauf: Ausscheid. v. Theobromin u. Kaffein aus d. 
Kreislauf 12698; Wrkg.: v. Theobromin auf peri- 
phere Gefäßstörr. 1744; v. Kaffein, Kaffee u. 
eoffeinfreiem Kaffee auf Blutdruck, Pulsschlag v. 
motor. n. jungen Menschen 12398: v. Kaffein, 
Kaffee u. ceoffeinfreiem Kaffee auf Blutdruck, 
Pulsschlag u. einfache Rk.-Zeit v. Menschen ver- 
schied. Alters II 2398; blutdruck- u. blutzucker- 
steigernde Wrkg. d. Nicotins (Rolle d. Neben- 
nierenmarkes) IH 1737; Veränderr. d. Blutdruckes, 
d. Herzrhyvthmus u. d. Atmung beim Kaninchen 


durch Einw. v. Tabakrauch 1 3567. 
Einfl.: verschied. Nerven- oder Muskelegiite auf 


d. elektr. Exceitat. v. Blutgefäßen I 552; v. para- 
Iysierenden Medikamenten auf d. elektr. Exeitat. 
v. Blutgefäßen IH 552; d. Cardiaca auf d. durch 
Chlf. geschädigten Kreislauf 11 1746; Vergl. d. 
pharmakodynam. Eigg. einiger cardioton. Gluco- 
side 11413; Wrkg. v. Kodein, Dihydrokodein u. 
ihren Isomeren auf d. Blutdruck bei unanästhe- 
sierten Hunden u. Katzen 1 267; vasodepressor. 
Wrkg. d. Strvehnins nach Äther, Alkohol, Bar- 
hital oder Chloral II 2235: Wrkg. v. Chinin, A. u. 
Strophanthin aufd. Gefäße d. isolierten Menschen- 
placenta 1267: Blutdruckwrkg. d. Ergotamins 
(Abhängigk. d. Adrenalinumkehr nach Ergot- 
amin v.d. Narkosetiefe d. Versuchstieres) TI 1199: 


Wrkg.: d. Asterubinrs u.a., zum Teil neu dar- 
xestellter S-halt. Guanidinderivv. auf d. Blut- 
druck 112689: v. Gelsemiein auf d. Kreislauf 


12697: v. Nvmphalin auf Herz u. Gefäße (ver- 
zleichende Unters.) II 2695; v. Taxinhydrochlorid 
ruf d. Kreislanf 13809: d. Yohimbylamins auf 
sensible Nerven, Atmung, Blutdruck. Herz, 
fäße 113127: v. Adrenalin, Ergotoxin. Pituitrin, 
3jaCl2, Janusgrün u. Ephedrin auf d. Kurven d. 
Perfus.-Druckes d. Blutgefäße beim Frosch (Rana 
tierina) 111737; blutdrucksenkende Wrkg. v. 
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Kreosol, Darst., 
Kreosot, Vorschlag für d. Festleg. d 


techn. Kresol 


Gleditschia triacanthos L. I 
Chenopodiumöl auf Herz, 
druck 11 718. 

Wirkung von verschiedenen Substanzen u. 
Arzneimitteln: \Wrkg. einfacher u. komplexer 
Mn-, Co- u. Ni-Verbb. auf d. Blutdruck 11 2973 
strahlende Wrkg. d. Rb aufd. Blutgefäßinnervat 
im Adrenalinsondenvers. 11 2397 Wrke. \ 
Methylglyoxal auf Herz u. Gefäße 11551; v. Di 
nitrophenol aufd. Kreislaufzeit 11 398; v. Campher 
auf d. Herzgefäßsyst. 113542; pressor. Wrkg 
einiger mit Adrenalin verwandter Amine (Meth 
oxyphenylmethoxyäthylamine) 1 1266; N-methy- 


3s10; \Wrkeg \ 


Atmung u Blut- 


lierter -Phenyläthylamine 11266; blutdruck 
steigernde Wrkg. d. Colamins II 1911: periphere 
Gefäßwrkg. d. Gravitols 111210; blutdruck 


steigernde Wrkg. d 
amin)I1 3406; 
amin 11 2398: 
benzodioxans 


Octinum (Methyloctenyl- 
cardiovasculäre Wrkg. v. Ureastil 

Wrkg. d. Diäthylaminomethyl-3 
(F. 883) u. d. Piperidomethyl-3 
benzodioxans (F. 935) auf d. Kreislaufsyst 
11 3539: Wrkgg. d. kosmet. Mittel mit Cholk 
sterin-(Cholesterin-Ergosterin-) Grundlage auf d. 
Gefäßsyst. II 3448 

Bibliographie: La sensibilite röflexogene d« 

vaisseaux aux excitantschimiques 1 [2209]; s. auch 
Arzneimittel, Herz- u. Gefäßmittel: Oryane-Herz 


Kreislaufhormone s. Hormone, Herz- u. Kreislauf 
hormone. 
Kreolin, Rohmaterialien, Herst., Anforder. II 249 


Verwend. zur Bekämpf.: 
Verbreit. v. inneren 
Kieg., 


d. Kohltliege HI 2269; d 
Parasiten d. Pferdes I 1441 
Bromier. 1 1053 

Begriffes 

II 3464; Begriffd. Worte u. Carbolineum 12754 
Bezieh. zwischen d. Siedebereich: u. d. Ober- 
flächenspann. 11 2644: u. d. Grenzflächenspann 
geren W. 11 2644: u. d. Viscosität II 2644; Raffi 


nat. mit inerten, bei d. Kohlenverschwel. an 
fallenden Gasen 12630*; Hochdruckhydrier. |! 
3078; Hydrieranlage zur Umwandl. in Motor 


treibstoff 13876. 

Verbesser. d. Wrke. v. alkal. Textilbehandl 
Bädern mit IE 4000*: Druckbehandl. mit 
11 3861; Verwend.: für Insektieide II 2431*; (Er 
höh. d. insektieiden Wrkg. durch Emulgier. mit 
Seifen) II 249; zur Ber:ämpf. d. Mikroorganismeı 
in Pitehpine I 174; zur Unkrautvernicht. II 2260 
Behandl. v. zur Wursterzeug. dienenden tier. Ein 
zeweideteilen mit -halt. Dämpfen 1 3867*; Ver 


wend. zur Behandl. d. Erbrechens I 2974; 
Pillen II 3946. 
3est. in Braunkohlenteeröl II 161. 


Kresidin s. OsHnON. 


techn. Kresol (Trikresol, Kresylsäure), Gewinn 
aus Koksofengasen durch Alkali II 4012*; aus 


Braunkohlenteer, Schieferteer oder Urteer (durch 
Fraktionier.. u. Einleiten v. W.-Dampf) I 2474* 
Auswaschen aus wss. Lsgg. mittels Bzl., Toluol u 
Xvlol IH 3038; Reinig.: mit Ha-erzeugenden Me 
tallen oder mit gelatinösen Metallhydroxyden 
II 2769*: unter Benutz. v. organ. Lösungsmitteln 
u. unter Ausfällen d. Phenole aus d. Lauge u 
Dest. 1991*; Einfl. v. Tetralin auf d. Engler 
viscosität eines verharzten I 3522; gemein 
same Hydrier. v. u. Naphthalin II 3613; Red. 
mit verd. H2 bzw. CO-Ha-Gemischen in Ggw. ı 


Mo03 (Gewinn. reiner Bzl.-KW-stoffe) IT 3079; 
Einfl.d. S bei d. Hydrier. in Ggw. v. MoO3 12626 
Einw. v. H2 (Überführ. in Phenol) I 3046*, 


Strom durch 
II 3038 


Zerleg. v. Kresolatlaugen mit elektr 
Elektrolyse mit Pt-Anode u. Hg-Kathodı 


Wrkg. auf d. Autoxvdat. v. Tetralin IT 653 
Einfl. auf Amylase I 2548: Verwend.: als selek- 
tives Lösungsm. in d. Erdölindustrie IT 2289; 
beim Entbasten v. Seide I 980: Erhöh. d. Wirk- 


samk. v. Mercerisierlaugen durch Zusatz x 
Gemischen mit Harnstoffi- bzw. Thioharnstofi- 
derivv. 12285*; physikal. u. chem. Unters. 


-Seifenpräpp. 1 3162; Herst. v -Emuls 








techn. Kresol 


Prüf. v. Kresolseifeulsg. nach d. brit. Arznei- 
buch 1 1270; Best. d. -Geh. v. — -Seifenlsgg. 
1 3311. 

o-Kresol (o-Methylphenol), isolier.: aus undest. 
Tieftemp.-Teer I 159, aus d. Handelsnaph- 
thensäuren aus einem West-Texas-Druckdestillat 
11 3614: Darst.: aus Chlortoluolen IH 1962*; 
aus diazotiertem o-Toluidin 113375; Normal- 
aciditätspotentiale Tl 673; relative Stärke d. 
K-Salzes in wss.-alkoh. Lsg. I 3539; wahre 
Gleichgewichtskonstante d. Dissoziat. v. p-To- 
luidin-o-tolyloxyd in Bazl. u. p-Dichlorbenzol 
11196; Löslichk. in fl. H2S HI 1809; Kondensat 
nit S u. NaOH 13051*: Rk. mit SeCl2 (neue 
Verbb.) II 1546; bBromier. d. Benzoesäureesters 
12355: Einw. v. CO (Überrführ. in Phenoläther) 
i 2806; Alkylier. (in Ggw. v. AlCls) I 2407*: (in 
Ggw. v. Hs3POs) 11 509; Addit. v. x-Phenyl- 
propylen I 1219; MoJ.-Verbb. "mit m-5-Xylidin 
bzw. 3.5.3°.5’-Dixylylamin II 160; Kondensat. 
mit Isopropylalkohol in Ggw. v. P2O5 11 996; 
Mol.-Verbb. mit Cineol 11 159: Rk.: d. Na-Verb. 
mit -Chlorpropionaldehyddiäthylacetal I 3781; 
mit Acetondiearbonsäure 12979, 2981; Einw. 
auf Hippursäure 11844; Rk. d. K-Verb. mit 
aliphat. Estern in wss.-alkoh. Lsgg. 1 3538; Kon- 
densat. mit 3.6-Dichlorphthalsäureanhydrid 163; 
Rk.: mit Sulfoessigsäure (Farbstoffe) I 1453*; 
mit Ligenin aus Kiefernsägemehl (Darst. d. Verb.) 
1708; Einfl.: auf d. Nitrier. d. Monobromtoluole 
IH 353; auf d. Ausbeute an Indanthren A, B, © 
1150; pilztötende Wrkg. 1256; Wrkg. auf d. 
Keim. v. Urediniosporen v. Puceinia graminis 
tritici, Form 21 12387. 

Identifizier.: mit 3.5-Dinitrobenzazid 

mit p-Chlorbenzazid 1 2205. 

m-Kresol (m-Methylphenol), Isolier.: aus undest. 
Tieftemp.-Teer 11 159: aus d. Handelsnaphthen- 
säuren aus einem  West-Texas-Druckdestillat 
I1 3614; aus Rohkresol durch Behandl. mit in 
Solventnaphtha gel. Na-Acetat 13047*; Darst.: 
aus Chlortoluolen H 1962*; aus diazotiertem m- 
Toluidin H 3375; Bldg.: aus Butyl-m-kresyläther 
1 3124; aus 4-Methoxy-2-methyldesoxybenzoin, 
Benzoat 11 3909; aus Gingkol 1 1070. 

UV-Absorpt. d. bin. Fl.-Gemisches Anilin-- 
in Athanol II 30; DE. v. fl. Gemischen v. Phenol 
u. — 11356: Normalaeiditätspotentiale II 673: 
EK.d. Rk. mit Na (Best. d. H-Aktivität) 12795; 
relative Stärke d. K-Salzes in wss.-alkoh. Lse. 
13539; Einfl. hoher Drucke auf d. F. H 34. 

Gattermannsche Aldehydsynth. HI 357; Bro- 
mier. d. Benzoesäureesters 12355: Einw. v. CO 
(Überführ. in Phenoläther) 12806; Addit. v. 
x-Phenylpropylen 11219: Alkylier. (in Ggw. v. 
ZntCle) 13312*; (in Ggw. v. H3POs) 11 509: Mol.- 
Verbb. mit m-5-Xylidin bzw. 3.5.3°.5-Dixvlyl- 
amin II 160: Kondensat. mit tert. Butylalkohol 
11 2446*; Mol.-Verbb. mit Cineol II 159: Rk.: d. 
Na-Verb. mit 3-Chlorpropionaldehyddiäthylacetal 
1 3781; mit «-Äthyleapronsäure oder deren 
Chlorid 1 3445*: mit Acetondicarbonsäure I 2981: 
mit Hippursäure IE 844: mit Citronensäure 11380; 
mit y-Bromacetessigester 11381: mit Ligenin aus 
Kiefernsägemehl (Darst. d. Verb.) 1 708: Eintl. 
auf d. Ausbeute an Indanthren A, B, € 150; 
pilztötende Wrkg. 1256: orale Toxizität v. — u. 
6-Alkyl-m-kresolen II 2696. 

Identifizier.: mit 3.5-Dinitrobenzazid I 885; 
mit p-Chlorbenzazid 11 2205. 

p-Kresol (p»-Methylphenol) (F. 36°), 
undest. Tieftemp.-Teer 
delsnaphthensäuren aus einem West - Texas- 
Druckdestillat 113614; aus Rohkresol durch 
Behandl. mit in Solventnaphtha gel. W.- 
freier Oxalsäure 1 3047*: Darst.: durch elektro- 
chem. Oxydat. v. Toluol, Eigg., 4-Nitrobenzyl- 
äther II 2660; aus m-Chlortoluol II 1962*; Bldg. 
aus Butyl-p-kresyläther 13124. 

Normalaeiditätspotentiale U 

Stärke d 


I ss5: 


Isolier.: aus 
II 1590: aus d. Han- 


673; relative 
K-Salzes in wss.-alkoh. Lsg. 1 3539; 
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Schmelzdiagramm d. Syst. —-Benzoesäure 
1 1367; 11 3082; Octanzahl II 2767. 

Oxydat. mit Peressigsäure I1 1167; Zerleg. 
v. Kresolatlauge mit elektr. Strom durch Elektro- 
Iyse mit Pt-Anode u. Hg-Kathode IH 3038: Bro- 
mier. d. Benzoesänreesters 1 2355; Einw. v. CO 
(Überführ. in Phenoläther) 12806: Addit. v. 
%-Phenylpropylen I 1219; Mol.-Verbb. mit Cineo] 
11159; Rk.: mit Anthrachinon-1-bromthiol 1 
3499: mit Bromnitrobenzophenonen H 3501: 
mit Chloralhydrat 11 439*; d. Na-Verb. mit 
ß-Chlorpropionaldehyddiäthylacetal 13781; mit 
Acetondicarbonsäure 1 2981; mit Hippursäure 
11 544; mit Sulfoessigsäure (Farbstoffe) I 1453*: 
mit Lienin aus Kiefernsägemehl (Darst. d. Verh.) 
1708: Einfl. auf d. Ausbeute an Indanthren A, 
B, C 1150; Wrkg. d. Tyrosinase auf d. Red, v, 
Methylenblau durch ein Gemisch v. — mit Glyko- 
kollI 2997; baktericide u. fungicide Wrkg. 1 2199: 
pilztötende Wrkg. 1256. 

Identifizier.: mit 3.5-Dinitrobenzazid I 885: 
mit p-Chlorbenzazid 11 2205. 

o-Kresolphthalein, Verwend. als Indicator zur 
W,-Prüf. für industrielle Zwecke 1 3176. 

Kresolrot, Verwend. als Indicator: für d. Schnell- 
best. d. pr nach Höll I 2552; für d. CH2O-Best. 
11 2710. 

o-Kresotinsäure (2-Oxy-3-methylbenzoesäure) (F., 
158°), Darst., Eigg. 12981. 

m-Kresotinsäure (p-Methylsalicylsäure. 2-Oxy-4-me- 
thylbenzoesäure) (F. 176°), Darst., Eigg. I 2981: 
Bldg. I 1380; Identifizier. mit p-Chlorbenzazid 
II 2205. 

p-Kresotinsäure (2-Oxy-5-methylbenzoesäure) (F. 
149°), Darst., Eigg. 12981: Bldg. 11380. 

1.3.5-Kresotinsäure (5-Oxy-n-toluylsäure), Darst., 
Eigg., Rkk. II 1371. 

Kresylblau, Mechanismus d. 
d. Zellatmung IH 1192. 

Kresylbrillantblau, Wertbest. 11 64. 

Kresylsäure s. Kresol. 

Kresylviolett, Wertbest. II 64. 

Krist-0-Kleer, Verwend. für Papier u. Papierprodd. 
als Weichmach.-Mittel II 3325. 

Kritischer Zustand, — u. Kontinuitätstheorie, völl. 
Mischbark. v. Gasonen u. Fluidonen H 332: 
Abhängiek. d. Dampfdruckes v. d. Temp. ober- 
halb d. krit. Punktes (überkrit. Dampfdruck- 
kurve) 11187: analyt. Fortsetz. d. Dampfdruck- 
kurve über d. kKrit. Punkt hinaus Il 1320; Beziehh. 
zwischen Mol.-Gew., — u. kKrit. Druck bei reinen 
Fl. 113213: angenäherte Schätz. d. krit. Kon- 
stanten v. nichtassoziierten Stoffen 11279; 
krit. Temp. als mikrochem. Kennzeichen I 2327. 

Krit. Konstanten u. Dampfdrucke bei hohen 
Drucken für gasförm. Fluoride d. #. Grupp: 
11 2186: Dampidruck v. festem Kr (Tripelpunkt) 
11 2186: Fortsetz.d. Sättig.-Kurve d. W.-Dampies 
oberhalb d. krit. Punktes 111320: Löslichk. v. 
Quarz in überkrit. W.-Dampf H 2033; krit. Temp. 
v. D20 11 2171: Bezieh. zwischen d. krit. Druck 
u. d. bei d. photochem. Entfilamm. v. Gemischen 
aus Ha u. Cle absorbierten Energie H 655: Tripel- 
punkt: v. HBr u. DBr 1 3475: v. Deutero-NH3 


katalyt. Wrkg. aui 


11 3474; krit. D. u. Temp. v. CO 11 2643: Fort- 
ptlanz.-Geschwindigk. d. Schalles in COa2 in 


d. Nähe d. — 113213: eybotact. Zustand im 
Bereiche d. krit. Punktes (A.) L 3111: (Isopentan) 
ı 3111. 

Krötengifte s. Torikologie. 

Krokoit s. Chromsäure, Pb-Salz. 

Kropf s. Drüsen-Schilddrüsen. 

Kruppin, Best. d. absol. Trägheitskonstanten dünne! 
— -Schmelzsicherr. 1 3964. 

Kryazon, Zus., neues Analgetikum u. Antipyreti- 
kum 11 718, 3794; antipyret. u. analget. Wrkg 
13810. 

Kryofin, Verwend. in Kryazon I 3810. 

Kryogenin, Verwend. zur Best. v. Cu 11 728. 

Kryolith, Bericht 1 1752, 2574: Erzeug. v. künst]. 

(F-Abgänge d. Superphosphaterzeug. als Roh- 
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Kryoskopie, 


Krystalle, Elektronenbeug. an 





stoif) II 2276: Schmelzen (Flüchtigk. bei 850 u. 
1000°) 11 1437: Einil. d. Umschmelzens auf d. 
Zus. v. -Schmelzen 1 3971. 

Mittlere spezif. Wärme I 31: Einfl. auf d. 
Bldg. d. Sinterkorunds 11 3422; Giftigk. I 2429: 
Verwend.: als Insektieid 11 3967: zur Bekämpi. 
d. Kirschfruchtiliege IH 110: zur Bekämpf. d. 
mexikan. Bohnenkäfers 11 1941: zur Bekämpi. 
d. Kohlraupe I 3694. 


Kryoiyse, — u. ihre Bezieh. zur Zellphysiologie 


(Vortrag) 1 2685. 
Geirierpunktserniedrig. u. Konst 
11 1683; Anwendd. d. Meth. d. Erniedrig. v. 
eutekt. Punkten I 348: Thermoelement mit 
3 Drähten zum Gebrauch bei kryoskop. Unterss. 
tim lebenden Gewebe) 1 2409; — in konz. Lseg. 
bei tiefer Temp.: Meth. d. aufeinanderiolgenden 
Gleichgewichte 11 1752: Versagen d. kryoskop 
Meth. (bei hochpolymeren Verbb.) IH 31: Formel 
d. HF nach d. Meth. d. Herabsetz. d. eutekt. 
Punktes v. Eis-KNO53 11 2190; kryoskop. Unters. 
d. Anomalien v. Athylenchlorid 1 3371. 
Krvoskop. Mess. in absol. H2SO04 13511: 
kryoskop. Eigg. einiger Terpenverbb. 13290; 
u. Assoziat. in p-Chlortoluol HI 206; Mikrobest. 
v. Mol.-Geww. in Exalton 113800: kryoskop. 
Lösungsmittel: tert. Butvlalkohol H 207; Dioxan 
Il 1306: Inden 12851: Campher I 1421; s. auch 
(efrierpunkt, Gleichgewichte, Milch, Molekular- 
gewicht; Schmelzpunkt. 


Kryostaten s. Thermostaten. 
Krypton, —-Geh. d. atmosphär. Luit 12150; 


II 1849. 

Gewinn.; aus Luft I 127*, 3829*; 11 2105*; 
(Anwend. in Glühlampen) I 765: aus Gemischen 
mit O2 11 09*: aus O2-armen Gasen 11 2862*; 
Glühlampen mit —- u. X-Atmosphäre Il 1926. 

Elast. Streuung v. Elektronen in 13248: 
IE 1825, 2626; lonisat.-Kurven d. «-Strahlen d. 


Po in reinem — 1853; Einw. v. K-lIonen auf 
gasförm. 11007: Atomzertrümmer. durch 
x-Strahlen 11658; Wellenlängen v. —-Bogen- 


linien 13515: Hyperfeinstruktur: d. Linie 5570 
1 2316; d. Linien 5649 u. 5562 12316; Absorpt.- 
Serien zu Termen zwischen d. beiden lonisier.- 
Grenzen ?Ps,,° u. Pi ,,° 1 2647; Zeemanauf- 
spaltt. (d. ultraroten Krl-Linien) I 1502: (v. Kri- 
Linien) 12647; Molrefrakt. 12497: Breite d. 
Kx-Linien v. gasförm. — 111315; relative Ionisier. 
v. — gemessen mit Cu Kx-Linie Il 1829; Ionisier.- 
Potentiale u. Wahrscheinlichkk. für d. Bldg. mehr- 


fach geladener Ionen in — bei Elektronenstoß 
1 862; Ionisat. durch positive Alkaliionen 13765: 
Geschwindigk. positiver —-Ionen in Nz 12139; 


Konstante in d. Zustandsgleich. für — 15518: 
Ausdehn.- u. Spann.-Koeff. (Berechn.) 12782; 
Dampfdruck u. Kp. 112643; Dampfdruck v. 
festem —— (Tripelpunkt) II 2186, 3365; Aktivitäts- 
koeff. bei Hochdruckgleichgewichten 1125330; 
Löslichkk. v. festem — in fl. O2 1850. 


Kryptopyrrol s. C'sI/ıaN. 
Kryptopyrrolblau [5- (2.4- Dimethyl-3-äthyIpyrrole- 


nyl)-#-isatin], Absorpt.-Spektr.: im Nichtbaren 
11 1158: im UV IE 1158. 


Kryptoxanthin (F. 168—169° korr.),. Vork.: in 


Butter 11 3452: im Eigelb 111740: Geh. d 
reifenden Kürbishlüte (Isolier.), Eiger. I 1566: 
Isolier.: aus Diospyros- u. Arbutusfrüchten 
11 2686: aus d. unverseifbaren Frakt. v. Weizen- 
keimöl 1 3564: Darst. aus Pavrika 1 230. 

s, Elektronen; 
Rkk. im festen Zustand s. Reaktionen; s. auch 
Einkrustalle 5 Festigkı it: Isomorpkie: Krystalli- 
sation: Krustallographie: Krustallstruktur, Me- 
tallographie; Miscehkrustalle: Piezoelektrizität,; Re- 
fraktion. 

Neue Auffass. vom Bau d. I 3377; Werk- 
stoffproblem v. Standpunkte d. Physikers 
1 1334: Salz-— als Modellstoffe zur Metallmecha- 
nik 1 514: Umwandll. in kryst. Stoffen (2 Haupt- 
Klassen) I 2638. 
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Optisches, photochemisches u. elektrisches Ver- 
halten: Fläche d. Doppelbrech. u. bes. Eigen- 
tiimlichk. v. Krvstall-Lamellen 1 2498: gekreurte 
\chsenebenendispers. in zwei organ. Verbb. (Ans- 
lösch.-Phänomen) 1483: neues  Interferenz- 
phänomen 13516: Prüf. d. Gitteroptik bei akt 

I 1012; Deut d l V-Absorpt -Spekti \ 
\lkalihalorzenid- I 2318: Einfl. d. Temp. auf d. 
Absorpt. im Ultrarot 11 1133; Struktur u. Deut 
d. infraroten Absorpt.-Spektren 113801; UN 
Fluorescenz d. rüöntgenisierten Steinsalz- I 22. 

Bestrahl.-Veränderr. v. Rauchquarz, Amethyst 
u. Steinsalz I 41; elektr. Durchschlag v. röntgeni- 
siertem Steinsalz bei Beleucht. 12501: licht- 
elektr. Leit. u. Energieniveaus d. Elektronen 
in 1 23: Krystallphotoeffekt (Theorie) 1 671; 
(an Cu2O) 1671: (spektrale Verteil. u. Temp 
Abhängiek. an Pyrargvrit- u. Stephanit ) 
1 2319; spektrale Verteil. d. Photostromes in 
mit Cu koll. verfärbten Alkalihalogenidkrystallen 
11 2928:  lichtelektr. Leitfähtek. in Art] 

II 1665. 

Farbzentren d. Alkalihalogenid 
menfass.) 11 2336; photochem. Elementarprozeß 
in Alkalihalogenid- — 1 359; Sensibilisier. d. photo- 
chem. Wrkg. in Alkalihalogenid- 1 23; Quanten- 
ausbeute bei d. Blde. v. Farbzentren in KPBr- 
bei d. Lichtabsorpt. 11 1665: Einfl. v. Belicht. 
auf Bldg. bzw. Zerfall d. Na-Koll. im Steinsalz 
II 3204; Wachstumszeschwindiek. u. Farbe v. 
natürl. blauem  Steinsalz 11 1504; photochem. 
Eige. svnthet. Steinsalzkrystalle, Rotverschieh., 
d. Färb.-Absorpt.-Bande durch plast. Verform. 
1 525; Farbzentren u. plast. Verform. v. synthet. 
Steinsalzkrystallen mit Fremdatomen 1526: 
Mess. d. Zahld. Farbzentren in 1 525; Wander.- 
Geschwindigk. d. Elektronenfarbzentren in 
1 2318; 11 1664; Wander.-Geschwindiek. d. Kat- 
ionen in Alkalihalogenid- I 2318; Klektronen- 
beschieß. v. röntgenisierten Stefnsalz- unter 
gleichzeit. Beleucht.- 13253: photoelektr. Best. 
d. KHlastizitätserenze d. Steinsalz- 1 1496; 
11 1664; HElektronenleit. u. Farbzentren in 
Flußspat 1670; in SrCle- 1 671: photochem. 
Keimbldg. in Ar-Halogenid- II 2015. 

DE. schwach polarer (Temp.-Abhängiick.) 
I 1828: Temp.-Gane d. DEE. v. Ionen- I 3252; 
Einfl.: d. Belicht. auf d. dielektr. Verluste v. 
röntgenisiertem Steinsalz 11 328; d. Elektronen- 
vorstromes auf d. dielektr. Festirk. v. I 1829; 
thermoelektr. Spann. in Salz- mit Farbzentren 
11 1837; Austrittsarbeit v. Elektronen aus Ag 
in Glimmer u. Steinsalz I 863: Oberflächentheorie 
d. Gleichrieht. in symm. Il 2029. 

Elektronenleit. in Salz- als Modellvers. 
zur Elektrizitätsleit. in Metallen 1 26; Mechanis- 
mus d. Tlonenbeweg. in festen KElektrolvten 
11 3070; Elektronenleit. u. Gitterstabilität bin. 

11 3202;  Strukturempfindlichk. d. Tieftemp. 
lonenleitvermögens v. Steinsalz- I 203; Elek- 
trolyse d. Cu im Steinsalz, Boweglichk. d. Ou- 
Ionen 11 2635; Eindringen v. Cu in Steinsalz 
mittels Elektrolyse u. Diffus. (Farbveränder.) 
II 966; Natur d. roten „Käppchen” an d. Grenze 
d. gefärbten Zone in Alkalihalogenid- II 2027. 

Magnetische Eigerischaften: Magmetisier. un- 
vollkommener 1 204; Klementartheorie d. 
galvanomagnet. Phänomene in II 1672; 
magnet,. Widerstandsänder. I 203: magnet. Hall- 
effekt 1 203: Diamagnetismus v. lonen- 11 1514; 
maguet. Mess. v. lonendeformatt. in I 3255; 
magnet. Verh. v. organ. II 2184. 

Thermische Eigenschaften: Theorie d. Wärme- 
leit. 1 1670; anomale spezif. Wärme v. li 3212; 
spezif. Wärme u. elektron. Anreg. in 11 1319. 

Mechanische Figenschaften: Grundlagen d. 
Theorie d. prakt. Festigk. 1 2489; Berechn. d. 
Energie u. d. Elastizitätskonstanten hetero- 
polarer - 11 644; Festigk. v. Steinsalz I 662; 
Druckfestiek. 12400: Temp.-Abhängigk d. 
Dauerzugfestiek. u Zerreißfestiek. svnthet. 
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Steinsalz- I 118; Übergang hei d. 
Sprödigk. zur Verformbark. bei — mit steigender 
Temp. 11 3451: elast. Konstanten: d. Alkali- 
halogenide II 3629: v. Diamant 11 2780; Trans- 
lat.-Beding. 12129; Geometrie d. plast. Deformat. 
v. Steinsalz- II 1656: Richt. - Abhängirk. 
d. Translat.-Mechanismus v. Steinsalz-— bei 
höheren Tempp. 12129. 

Plastizität v. (Vortrag) 11 3629; (Theorie) 
11184: Plastizität v. Steinsalz (Theorien v. 
Taylor u. Becker-Orowan über d. —-Plastizität) 
11 1656; plast. Verform. v. Steinsalz 13883; 
Verteil. d. zuzeführten Arbeitsenergie, Lsg.- 
Wärme v. verschied. fein verteiltern Caleit in 
HCl 1530: Plastizität kryst. Stoffe, bes. v. 
Metallen 11644; Mechanismus d. plast. Ver- 
form. v. (Theorie) 1661: (Verform.-Mechanis- 
mus bei polykryst. Cu, bei Au- u. Fe- u. Al- 
Einkrystallen) 1662; Plastizität: v. Steinsalz- 
krystallen (Wrkg. v. W.) 113055: v. Bi(NOs)2- 
5H20O- 11 2480; v. Svlvin-— II 2018; Elasti- 
zitätsmodul u. Änder. d. Youngschen Modnls v. 
Steinsalz zwischen 78 u. 273°’K 1515, 1819: 
plast. Eige. d. AgCl- u. NaCl-Ein- 11 2489; 
Bau eines deformierten ‚ Erhol.-Erschein. 
11 2018: Kinntfestie. eines deformierten — bei d. 
Erhol. 12771; Festierk.-Eigg. bewässerter Salz- 
krystalle; Rieht.-Abhängiek. d. Streckgrenze 
eleichmäß. abgel. Steinsalzstäbehen I 1819. 

Verschiedenes: Adsorptiver Einbau u. Misch- 
krystall-Bldge. 1662; Peptisier. d. BaSO4-— 
1 2144. 

Methodik: Mess. d. Dicke v. dünnen, trans- 
parenten -Plättehen I1 3132; -Schneideapp. 
11 2094; Instrument zur Mess. d. opt. Konstanten 
kleiner IE 1063; neue opt. Meth. zur Best. d. 
elast. Konstanten II 2018. 

Bibliographie: Krystallplastizität mit bes. 
Berücksichtig. d. Metalle 1[2940]. 
Krystalle, tüssige, Schwarmtheorie IH 795: 
therm. Unters. d. Bldg. I 3378; therm., v. maznet. 
Felde hervorzervfener Kffekt in anisotropen Fi. 
(Einfl. d. elektr. Feldes) 12128: Orientier. d. 
Moll. in dünner Schicht v. anisotropen Fl. u. d. 
ihre elast. Eigg. kennzeichnenden Konstanten 
li 1307: Einf}. eines elektr. Feldes auf d. Vis- 
cosität 1126252. 

Methylenblau u. Neutralrot in Form doppel- 
brechender Flil. nemat. Charakters 1 2762; Vergl. 
d. fl. u. kryst.-fl. Phasen v. p-Azoxvanisol durch 
Röntgenstrahlbeug. 112172; Leitfähigk. d. bei- 
den Phasen v. p-Azoxyanisol u. v. Chlorbenzol 
11 3051: Einfl. eines marnet. Feldes auf d. Vis- 
eosität v. n-Azoxyanisol II 2486. 
Krystallisation s. auch Aggregatzustände; 
Einkrystalle, Elektroluse;, Fällung;, Glas; Isomor- 
phies  Krustalle, Löslichkeit,  Mischkrystalle; 
Zuckerfahrikation. 

Krystallwachstum u. Keimbildg. an Hand 
eines vereinfachten Modells 11 643; Gibbssche 
Kontinuumstheorie (stetiger Vorgang) u. Mol.- 
Theorie (atomist. Vorgang) d. Krystallwachstums 
11987; Kinetik v. —-Vorgängen I 2128; Theori: 
d. linearen -Geschwindigk. 1851; kinet. Ab- 
leit. d. Keimbldg.-Geschwindiek. 1 10; Ausscheid. 
v. Krystallen u. Gasen aus übersätt. Lsgg. I 3883; 
Allotropie u. glas. erstarrender Körper I 1495; 
—-Fluorescenz bei d. Abscheid. v. Thymol aus 
unterkühlten Schmelzen 11340: keine —-Lluo- 
rescenz 12499; -Wärme v. hydratisierten 
Salzen in schwach übersätt. Lseg. 11833; Me- 
chanismus d. Gleichgewichts kleiner Kryställchen 
1 10: Gleichzewichts-Form u. Wachstumsform d. 
Krystalle 112489: Hervorbringeen v. Vizinalen 
aufim Wachstum begriffenen Krystallen II 1310; 
Mechanismus d. eutekt. (Azobenzol u. Pipe- 
ronal) 1 1495. 

Wachstumserscheinn. an Sphärnliten 1871: 
Habitusänderr. v. Kryvstallen in Gew. v. Farb- 
stoffen 1 1184; Formveränderr. v. in Ggw. v. 
Kationen gewachsenen Krystallen 12770; orien- 
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tierte Verwachs. u. Aufwachs. in Bezieh. zu d. 
Änder. d. Krystalltracht durch Adsorpt. II 1848, 

Rekrystallisation: Natur d. Rekrystalli- 
sat.-Vorgänge (Verschieh.-Geschwindigk. d. 
Grenze zwischen altem u. neuem Krvystallkorn) 
1351: Keimbldge. bei d. Rekrystallisat. (Ab- 
häneigk. d. Inkubat.-Dauer v. d. Deformat.- u 
d. Glühbedingg.) II 1655; Berechn. d. Auflocker.- 
Wärme d. Metalle aus Rekrystallisat.-Daten U 
3837; Rolle d. mechan. Zwillingsbldg. bei Re- 
krystallisat. deformierter Zn-Einkrystalle I 1819: 
Schmelzen v. Metallkrystallen an ihren Korn- 
erenzen, Rekrystallisat.-Theorie d. Metalle I 
1309: Einfl. d. Erhitz.-Zeit auf d. Rekrystallisat, 
u. Erhol. bei kaltbearbeiteten Metallen I 3380: 
Rekrystallisat.: v. Ca (Allotropie) 1848; v. Al 
(u. Krystallwachstum) IH 2873; (Natur d,. ‚„Er- 
hol.) 112495; (Anisotropie d. Wachstumsge- 
schwindiek. neuer Körner in hartzezogenem Al- 
Draht) 1 1001: v. Ag verschied. Reinheitsgrades 
11 2728; v. PbS04 (Deut. d. Alter.-Mechanismus) 
II 2174; v. Platinmohr I 18322. 

Anorganische Stoffe: v. C unter sehr 
hohen Drucken 11967; Struktur v. durch Kon- 
densat. im Vakuum hergestellten kryst. Schichten 
aus Bi u. Se II 2922; Größe u. Anordn. d. aus d. 
Danıpf abgeschiedenen Mikrokrystalle v. Bi 
11 3636; -Wärme d. explosiven Sh II 2646: 
Wachstum v. Mg-Krystallen aus d. Dampfphase 
I 1518; Elektro-— v. Metallen, elektrolyt. Ndd. 
v. Al aus geschm. Salzen (AlCls-NaCl) 12651; 
Anzahl d. —-Zentren bei d. Elektrolyse v. Cu 
aus einer Lsz. v. CuSOs (Klektrolyse unter d. Mi- 
kroskop) 1 2651; elektrolyt. Wachstum v. Ag-Kry- 
stallen aus wss.Lseg. II 189; lineare —-Geschwin- 
diek. v. kathod. Ag bei d. Elektrolyse wss. Lseg. v. 
AezNO3 I 2651; -Zentren bei d. kathod. Ab- 
scheid. v. Au (Klektrolyse unter d. Mikroskop) 
1 2651. 

Eigenart. Eiskrvstalibldg. 116453; Eisbldg. 
auf Gewässern u. Bldg. v. Kunsteis I 514; Unter- 
kühl.-Fähirk. d. W. u. lineare —-Geschwindigk. 
d. Eises in wss. Lsgg. II 643; lineare —-Geschwin- 
diek. d. Eises aus gewöhnl. u. schwerem W. 
1 3241: Einfl. einer fraktionierten — auf d. iso- 
top. Zus. v. W. 1846; gleichmäß. Verteil. v. D20 
beim Auskrystallisieren v. Na2SO04 aus Lsgg 
in schwerem W. 1510; —: v. As203 II 2174; 
v. Sb203 aus wss. Lsgg. u. aus H2S04 II 3643; 
Einfl. d. Kationen auf d. Krystallwachstum d. 
Alkalichloride I 514; Einfl. v. Sn” auf d. Wachs- 
tum v. Nat0l-Krystallen II 1126: Krystallwachs- 
tum v, Alkalihalogeniden aus Dampf, Schmelze 
u. Lsze. I1 2489; Ursache d. Trüb. d. Flächen- 
mitte großer NaUl-Krystalle 13379; Wachstums- 
geschwindiek. u. Farbe v. natürl. blauem Stein- 
salz 11 1504; Einfl. v. Kationen in d. Lsg. auf d. 

v. K-Salzen II 1125; physikal. n. chem. —-Be- 
dineg. für (NHas)eSO04 111126: röntzenograph. 
u. mkr. Unters. d. Fäll. v. CaCO3 aus (NHa4)2C0O3 
u. CaCle 1514: Wachstum v. Fluorit bei Atz. 
mit HCl, HNO> u. H2SOa4 I 871: Einfl. d. Fäll.- 
Bedingz. auf Krvstallform u. Adsorpt.-Ver- 
mögen v. gefälltem BaSOs IH 662: Einbau v. 
KMnOa4 in BaSO4 I 3755; — v. SrSO4 aus K2S0+- 
u. SrCle-Lsege. 13755; Übersättie. u. Krystall- 
bldg. in geimpften Lsee. v. MgSO4-7 H20O I 1001: 
Krystallarten d. VYbSOs bei d. elektrolyt. Red. 
v. Ybz(SOs)3 MH 3481: — v. Hornblende u. Glim- 
mer aus künstl. Silieatschmelzen I 341: = 
wärme v. NiSO4-7 H2O 1367: Alter. v. Ortho- 
ferrihydroxyd — Goethit als diskontinuierl. 
oder Entelas. 1683. 

Organische Stoffe: —-Wärmen d. Äthylester 
d. einbas. aliphat. Säuren 1 678: Einfl. d. Grades 
d. Übersättig. u. d. Temp. auf d. Anwachsge- 
schwindiek. v. Zuckerkrystallen 11310: G®- 
schwindiek. d. v. Saccharose I 2180: v. 
Schmelzen, Filtrat.-Verss. mit Schmelzen .d. ver- 
schied. Formen d. Allozimtsäure, d. $-Athoxy- 
chalkonrs u. d. P-Methoxychalkons IH 1309; 
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Wachstum sehr dünner XkKrystalle v. 
11 1309, 1655, 2778. 


Methodik. 


Techn. Verfahren: in d. 
echichtl. Entw.) 112918; techn. -Anlagen 
11 2987; Vorr. Il 1587*; -Verf. 11746*; Be- 
fördern d. Verdunst.- oder Verdampf.-Vorganges 
bei direkter Berülhr. vor d. Behandl. fl. oder 
breiiger Stoffe 11 3685*: Herst. krystallwasser- 
halt. Krystalle 11 3635*; Granulier. v. kry- 
stallisationsfäh. Salzen durch Verspritzen 1 
3555*; Erzeug. v. groben Salzkrystallen I 3322*; 
Herst. gleichmäß. Krystalle (v. Epsomer Bitter- 
salz) 11 1587*; UÜberführen polymorpher Sub- 
stanzen in kryst. Form 11 731*; Behandl. v. Kry- 
stallgut sofort nach d. Anfallen durch Mahlen 
in Gasstrcm v. geeigneter Ten:p., um ein nicht 
backendes Pulver zu erhalten I 1282*, 

Herst. v. großen Na2C'O3-Krvstallen 1 3321*: 

v. Borax 1 99*; Herst.: v. (NH4)2SO4 (große 


p-Toluidin 


Technik (ge- 


Krystalle) I1 260%, 901*; (grolbkryst. Salz) 
11 1076*, 1234*; (beim Lagern 


farbbeständ. 
Krystalle) 1 127*; Wärmeerzeug. durch V. 
Na-Acetat 11 1412*. 

Laboratoriumsmethoden: Apy. für fraktionier- 
tes Erstarrenlassen 11 1752; Hilfsmittel zum 
Züchten bes. großer Krystalle II 2174. 


Bibliographie. 
Wie wachsen d. Krystalle? [russ.] H [3837]. 
Krystallographie =. auch .illotropie; Ein- 
krystalle; Isomorphie, Krustalle, Krustallisation : 
Krustallstruktur,;,  Metallographie, Mineralogie; 
Mischkruystalle. 

Fortschrittsbericht 1952-33 11337: Grund- 
lage d. theoret. Krystallmorphologie; Definit. d. 
Begriffs Krystallfläche 13524; Vorschlag für d. 
krystallograph. Darst.-Form 1541: alle. Lese. 
d. Problems d. Berechn. u. Zeichn. eines Zwillings 
11677; period. Syst. u. Modelle d. Atome in 
krystallograph. Deut. II 061. 

Kryvstallklassifikat. u. Symbolismus 11 473; 
log. Symbole für Punktsymmetriegruppen I 41: 


arithmet. Begriff d. Krystallklasse u. d. darauf 


fußende Ableit. d. Kaumgruppen 11 3634; An- 
wend. d. Theorie d. Determinanten 11194; 
matrizen-algebraische Entw. d. krystallorraph. 
Gruppen 1 650, 3634; Trachtmess. an Krystall- 
bildern I 2410; Orientier. v. Fremdmoll. in Kry- 
stallen 1 2341. 

Elemente u. anorgan. Verbb.: Zwillingsblde.: 
v. Graphitkrystallen I 1496; v. Sn-Einkrystallen 
11 2018: v. Bi-Krystallen I 514; v. @-Eisen 112017; 
v. Hg-Einkrystalldrähten 13631; Gleit., Zwil- 
lingsbldg. u. Spaltbark. in Silieiumferrit (4.17% 
Si) 111504; Form u. Anordn. v. aus d. Dampf- 
phase gebildeten Bi-Mikrokrystallen I 2315. 

— v. komplexen Salzen 1997; Morphologie 
d. Quarzes 13120; Anordn. d. durch Korros. 
einer Quarzplatte erhaltenen Dreiecksflächen 
11 1326; zweidimensionale Cristobalitkrystalle I 
495; mechan. Zwillingsbldg. beim Kalkspat 
II 1848; Atzverss. an Konkavkörpern aus Fluorit 
I 871; 11 3079; d. AUJOs)2-NO3:6H 20 II 493; 
morphol. u. strukturelle Verhältnisse v. Cuprit 
11 1326; plagiedr. Hemiedrie an Rotkupfererz 
11354; — v. 2[HgCIMnOs]-3Hg0O 11027. 

Organ. Verbb.: Krystallograph. Beziehh. zwi- 
schen dl-Verbb. u. ihren Komponenten (Cl-, Br- 
u. J-Hydrate d. Methylephedrins) 1 1535; (Be- 
ziehh. bei Isomeren, Ephedrin u. Pseudoephedrin) 
11 997; —: v. N-Äthern v. Oxyketoximen I 1865; 
v. Guanidinmono-, bi- u. -trichromat 11 2353; 
v. Cinchoninsalzen IH 1152; v. Pinoresinol I 1582; 
v. Ergin 11 3897, krystallopt. Charakteristik v. 
Pikrotoxin, Pikrotin u. Pikrotoxinin I 2827; 
Sphärolithe d. Allantoine mit schraubenförm. 
Verdrill. u. ihre künstl. Färb. I 2147. 

Methodik: Verschied. Methoden zur Behandl. 
kKrystallograph. Unters=. 1 372; Thermostaten für 
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therm.-opt. Unterss. mit d. Reflex 
1598; Bedeut. d. 


-tWonlometer 
Vıizinalerscheinn. für d. Best 
d. Symmetrie u. Formentw. I 1184; Symmetrie- 
verminder. d. Korros.-Figuren durch opt.-akt 
Zusätze 11 1326; Oktaederschnritte u. Gefüg: 
analyse 1 1354: Strukturätz. v. Chromiten bei 
mineragraph. Unterss. 12338; analvyt. Best. d 
Hauptorientierr. v. Krystallen in mechan. beaı 
beiteten kub. Metallen 11 478. 

Bibliographie: Russ.: 1 [375]: Einführ. in 
d. u. Mineralogie, Teil /7Z7., Mineralosie 1[5773]; 
Kurzes Lehrbuch d. I1 [3081]; Leitfaden zur 
Best. u. Berechn. v. Krvstallen nach d. Meth 
Goldschmidt 113889]. 


Krystallose (Na-Salz d. Saccharins), Erkenn. u. Best 


II 3594. 


Krystalischarlach (Krystallscharlach 6 RA), Wrkg 


auf d. Photolvse d. Diazoverbb. 
proteolyt. Enzyme 11 1103. 


I1 349; auf 


Krystallstruktur s. auch Atomstruktur, Ein- 


krustalle, Elektronen; 
Krustallographie; Metallograpkie; 


Molekularstruktur; 


Isorn orphu - Krystallı ni 
Mischkrystalle ; 
Röntg: nröhren, Teilchengröke. 


Allgemeines, Theorie, Systematik. 


Fester Zustand (Übersicht) 11 2022; Anwend. 
v. Köntgenstrahlen in d. Chemie (Überblick) H 
3201; u. Röntgenstrablen I 1181; Röntgen- 
strahlen u. Grobstruktur d. Materie 11 650; 
Forsch. mit Röntgenstrahlen (Stand u. Aus- 
sichten) 11 2494; (Entdeck. u. Entw.) 11 2022; 
(industrielle Anwendd.) I 1181: (Anwend. in d. 
Nahrungsmittel-Industrie) 1 1791; Bedeut.: 
Röntgenunterss. bei hohen Tempp. für d. keramı. 
Forsch. 13329: d. Elektroneninterferenzen für d, 
—-Forsch. 1 1497; universelle Bedeut. d. kub.- 
flächenzentrierten Gitterstruktur für d. ursäch- 
liche Erfass. v. bisher unbekanuten Zusammen- 
hängen 1 2943. 

Systematik d. eindimensionalen Raumgruppen 
1 2314; tabellar. Übersicht d. 77 Ebenengruppen 
11 1658; Schema zur Red. d. Raumgruppen 11 
1508; arithmet. Berriff d. Krystallklasse u. d. 
darauf fußende Ableit. d. Raumgruppen II 3634; 
Ableit. d. krystallograph. Gruppen mit Hilfe d. 
Matrixalgebra II 650, 3634; einige hochsymmetr., 
d. Kugel einbeschriebene 120-Eckner 11 1658; 
die d. Zahlen v. 7—1009 im kub. Gitter zugeord- 
neten Vielecke II 1658. 

Stabilität: d. Ionengitter 11 651; d. dichte- 
sten Kugelpackungen Il 13; elektrostat. Energien 
einiger lonengitter 13401; elektrostat. Feld u. 
Energieverhältnisse im Bereich einer Gitterkante 
1 2644; Bedeut. d. Krvstallenergien für d. Geo- 
chemie 11 2505; Madelungkonstanten für einige 
kub. Gitter 11 2022; qunasiklass. Lsg. d. Aus- 
tauschproblems für Krystallgitter I 1820; Energie- 
niveaus d. Elektrons in einen endl. Krystallgitter 
1 355; mittleres inneres Potential v. Einkrystallen 
1193; ultraweiche Röntgenlinien u. Gitterbind 
Kräfte (Ka-Linie v. Diamant u. Graphit) 1 1500; 
Dynamik v. Mol.-Krystallgittern (spezif. Wärme 
u. — v. festem Ne) II 333; (fester Na) II 1841; 
Beziehh. zwischen Temmp., Struktur u. Zus. \ 
Krystallen (Problem d. ‚„Überstruktur”) I 521; 
statist. Theorie d. Überstrukturen 11 2022; un- 
vollkommene Atomanordn. in Krystallen (Y- 
Al203 u. Y-Fe2O3) II 3634. 

Ideal- u. Realkrystall 1 1181: (Zusammen- 
fass.) 11 2494: ‚lineage structure" v. Krystallen 
I 1181; Mosaikstruktur (krit. Übersicht) I 1182; 
Intensitäten d. RKöntgenspektren u. Unvoll- 
komnienheiten d. Krystalle (Übersicht) II 1182; 
Nichtexistenz einer regelmäß. Sekundärstruk- 
tur 11182; Theorie d. Realkrystalle 1 1184; 
obere Grenze für d. Größe d. Mosaikblöcke I 1154 
mechan. Festigk.-Eigg. u. Realstruktur I 1183; 
Theorie d. therm. Fehlordn. H 3635; zitterenerget. 
Betrachtt. zum Problem d. ‚„Baufehler‘“ I1 13 
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Aus d. Kryvstaligitter d. Arsenoliths abre- 
leitete, gerichtete Haupt- u. Nebenvalenzen d. 
O-Atoms als raumtzeometr. Grundlage für d. in d. 
Oxoniumverbb. vierwert. O 11823: Erhalt. d. 
Mol.-Verbandes im: Steinsalzgitter (tetraedr. Auf- 
bau d. KUN u. d. NaClOs) 11478; Aufbau d. 
Schichtengitter 113060;  Interferenzerscheinn. 
an zweidimensionalen Krystallen 13100: Laue- 
symmetrie orthogonaler Krystalle HI 1508: — v. 
„bBertnolliden” 1521; v. komplexisomeren 
Modifikatt. 3 1966; Wrkgg. zwischen d. konsti- 
tutiven Elementen d. Gitter 11 1658: van deı 
Waalssche Kräfte in Fl.-Moll. u. im Krystalleitter 
I 1166; Polymorphie v. Standpunkt d. Röntgen- 
forsch. (Polymorphie u. Atombau; Polymorphie 
anorgan. Verbb.) 11814: Mechanismus d. Um- 
wandl. vom flächenzentrierten zum raumzentrier- 
ten kub. Gitter 1 2645; Umwandl.-Koeff. eines 
kryst. Stoffes u. Mol.-Struktur 1195: röntgeno- 
graph. Unters. v. adsorptivem Einbau u. Misch- 
krystallblde. 1662; Isomorphie v., Verbb. d. 
Elemente mit verschied. Valenz (Übergane d. 
Gitters v. LiCl zu d. v. MeCle) I 1500. 

Theorie d. Polarisat.-Energie im kub. Gitter 
1 17; Rotat. v. Moll. u. Mol.-Gruppen in Gittern 
1 1500, 2943; Rotat.- u. Translat.-lreiheitsgrade 
im festen Zustand IH 650. 

/wischenatomare Kräfte u. Schwing.-Fre- 
quenzen d. Gitteratome I 1661; Einfl. d. Krystall- 
kräfte auf d. Schwing. eines Komplexions 1 355; 
Röntgenunters. eines langen, nach X geschnittenen 
Quarzkrystalles unter d. KEinfl. transversaler 
viezoelektr. Schwinee. 11329; Röntgen-Laue- 
Diagramme an piezoelektr. schwinzenden Krv- 
stallen 11 972; Einfl. piezoelektr. Schwinee. v. 
Quarzplatten auf d. Intensität d. Lauereflexe I 
3636; Röntgenstrahlextinkt. in piezoelektr. Quarz, 
Turmalin u. Rochellesalz I 3762: Beug.-Erscheinn. 
an schwingenden Krystallen I 1185: (Beobachtt. 
am Baryt) 1 1662; (Theorie) H 1663: Deut. d. 
Schaefer-Berzmannschen  Interferenzfiguren an 
schwingenden Krvstallen H 971. 

\bnahme d. Refrakt. bei Mol.- u. Krystall- 
gitterbhle. (Theorie d. Jonenverfestie.) I 26534: 
Kinfl. v. Gasbelad. u. auf d. geometr. Verteil. 
v. lieht- u. alühelektr. Emiss. 13098: Vollkom- 
menh. v. Quarz u. anderen Krystallen u. ihre 
Bezieh. zur OberTlächenbehandl. 117; Struktur- 
änder. d. Krystalle jım elektr. Feld 13517: Defor- 
mat. eines Krystallgitters durch elektr. Feld H 
478: Elektronenleit. u. Gitterstabilität bin. Kry- 
stalle 1 3202: Anderr. d. longitudinalen u. trans- 
versalen Effekte d. dianiaznet. Marnetostrikt. in 
Abhäneirk. v. d. Krystallorientier. II 1142: Laue- 
Diagramm deformierter Krystalle I 2645; Gitter- 
energie u. elast. Konstanten v. heteropolaren 
Krystallen II 644. 

Struktur-Unterss. v. Grenzschichten mit Rönt- 
genstrahlen u. Elektronen 12507; Röntgenoskopie : 
v. lamellardispersen Systemen I 2507: v. organ. 
Gelen 12507; v. Proteinfasern I 2507; v. anorgan. 
Gelen (n. Klektronoskopie) 1 2507; v. dispersen 
Systemen, Fäden, Filmen u. Grenzschiehten (u. 
Klektronoskopie) I 2507; v. difformen u. dispersen 
Systemen (Blektroneninterferenzen) I ?507 ; rönt- 
zenograph. Best.-Methoden d. koll.-chem. Änderr. 
v. hochmol. Stoffen an d. Oberfläche oder inner- 
halb d. Micellen II 3074; Deformat.-Mechanismus 
d. Faserstoffe, Ordn. d. Micellen v. Filmen in 
kleinsten 3ereichen 1522: Rönteenstrahlen- 
unters. d. Krystallitorientier. in Cellulosefasern, 
natürl. Fasern I 2466. 

Gitterzustand reagierender Krystallphasen im 
Röntgenbild 111132; Elektronen- u. Röntgen- 
interferenzen an Graphiten u. a. Stoffen v. Schich- 
tengittertyp 1 1497: Anderr. in d. Binfl. auf 
Rk.-Fähirk. u. katalyt. Wrke, v. festen Stoffen 
1 1655; Röntgenunters. v. Mischkatalysatoren 
12489; Aktivität u. Struktur v. Cu-Zn-Katalv- 
satoren für d. Methanol-Zers. II 3180. 
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Elemente, 

N2 (Phosphoreseenz) 1359; Faden-S 138, 
1522; rhomb. 5 11 2022; Se II 1659; schwarzer p 
11 1659; schwarzer u. roter P (Fourieranalvse) 
II 1132; dynam. Theorie d. Diamantzitters (Zu- 
sammenfass.) 13401; (elast. Konstanten) II 2730: 
Elektronenstruktur v. Diamant 111508, 3889 
Aktivkohlen u. Ruße 1 2494; span. Graphit U 
1248: Graphitarten 1 532: Kobleschwarz I 1823. 

Metalle: u. Legierr. (Zusanımenfass.) 11 972: 
Gruppenphäönomene in Metallkrystallen I 1183: 
Elektronenfunktt. für einen Metallkrvstall I 1181: 

dünner Metallschichten 1 2775; Plastizität u. 
Mosaikstruktur bei gegossenen u. bei rekryst 
Metailen 1514: Gittererhol. v. Metallen nach d. 
Kaltbearbeit. 1521; Struktur-Veränder. d. Metalle 
bei Kaltverform. 1 2503. 

Ag: Unters. dünner Einkrystalle, mit KElektro- 
nenstrahlen 12314: 111508: therm. Anısdehn. 
11182; Beug. d. Röntgenstrahlen am Ag-Aton 
(Struktur-Faktor) II 477. 

Al: Orientierr. an zgzeneizten Drähten nu. 
Blechen 11975; Zahl d. orientierten Krvystall- 
teilehen in Al-Draht 1 3823: „Erhol.“ u. Re- 
krystallisat.-Erscheinn. 11 2495: Einfl. d. Temp. 
anf d. Asterismus II 1132. 

Au: warmgepreßte Pulver 1851: Ausdehn.- 
Koeff. 11508; Wrkg. v. Hitze auf d. aufee- 
dampfter Filme II 134. 

Ba: Abstände d. Ba-Atome 1355. 

Be: Gitterkonstanten 11 2494. 

Bi: therm. Ausdehn. I 1182; — u. elektr. Eigr. 
(Leitfähieck.-Flächen) 13633; (8 elektr. Haupt- 
leitfähigkk. d. Bi-Einkrvystalls im Magnetfeld) U 
2340; Segrezat. v. Po in Bi-Krystallen II 4x0. 

Cd: Wärmeausdehn. 1 2643. 

Ce: 12146: Zustand d. Ce-Atoms II 1142. 

Co: Wärmeausdehn. 11 2643. 

Cu: Elektronenstruktur 11 1509; krystall 
graph. Gleichmäßigk. d. Gruppenstruktur in Ein- 
krystallen 11 972; warmgepreßte Pulver 1851: 
latente Energie d. Gitterstörr. v. kaltbearbeiteten 
Cu 11500: Gitterstör. durch Feilen 1 2775. 

Cs: Abstände d. Atome 1355. 

Ga: 11 3636. 

Hg: Unters. v. fl. u. festem Hg mit Elektronen 
Ii 1508. 

In: 1 3250. 

Mg. Gitterkonstanten 112494; Wärmeaus- 
dehn. II 2643. 

Mn: Phasenumwandl. v. @-, ?- u. Yy-Mn I 1676: 
@-Mn (Isomorphie mit Mg2A1) 1 3103; B-MnI1 3654: 
11 2495. 

Na: I 17, 1657. 

Nd: 1 2146. 

Ni: Gitterstörr. in kaltverformtem Ni 1 972. 

Os: Gitterkonstanten I 2494. 

Pd: Ander. d. Röntgeninterferenzlinienhreit 
durch elektrolyt. H-Belad. I 1004. 

Pt: durch Graphit verunreinigtes Pt 1 986: 
Ausdehn.-Koeff. I 1508. 

Rb: Abstände d. Atome 15355. 

Ru: Gitterkonstanten II 2494. 

Sn: elektrolyt. abgeschiedenes weißes Sn H 
1660. 

W: Ausdehn.-Koeff. 1 1508: warmbehandelte 
W-Fäden II 1513. 

Zn: Gitterkonstanten 11 2494. 

Zr: Wärmeausdehn. 11 2643: Umwandl. d. 
kub.-raumzentrierten Modifikat. d. Zr in d 
hexagonal-dichtzepackte Modifikat. 1659; (Zu- 
sammenhängze mit d. Modifikatt. d. Ca) II 31». 


Legierungen. 

Gitterparameter d. bin. Legierr. d. &- u. 7-Pha- 
sen u. d. Atom-Elektronenverhältnis I 3381: Eint! 
d. Wärmebeweg. auf d. Atomanordn. in Legier: 
II 1498: intermetall. feste Lseg. 1 2314: metal! 
Mischkrystalle (Existenz einer Umwandl. v. gena' 
2. Ordn.) H 1498: (Kriterium für d. Auftreten ge- 
ordneter Atomverteill.) IE 2495: — v. intermetall. 
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195. lu. II. 


Verbb. d. Formel ABa I 3102; Einil. v. Faser- 
struktur u. Magnetfeldabkiihl. auf d. Marnetisier 

Verlauf v. Legierr. IH 659%: Methodik her Röntgen- 
analyse bin. Metallegierr. bei höheren Tempp. H 


3005. 
Syst.: Li-Bi II 1499: Li-Cd I1 1499: Ersetz- 
bark. v. Zn durch Mg u. umgekehrt (Mischbark 


v. Mgs3Sbae u. Zns3Sbe u. Strukturd. Mischkrystalle) 
11823; MeNi2, Beziehh. zu MgCu u. MgZne II 
2023: MgZna II 185: Bum ‚a 3636: intermetall 
Verbb. d. Be mit Cu, Ni u. Fe II 1509; feste Lseg 
Al-Mg 11 2776; ech Win v. Mg2Ale u. x-Mn 
13103: Al-Si-Legierr. (Zerfallskine er fester Lsge.) 
11 3971; AgsAlu. AusAl I 3654; n. modifizierte 
Si-Al-Legierr. II 1086; therm. Publ hın. legierter 
Bi-Krystalle im Gebiet d. eutekt. Punktes II 318: 


y-Phase d. TI-Bi-Legierr. 113477: Syst. As-Sn 
12938; LaMg u. CeMg 11660: LaTls 11 505: 
PrSn3 u. PrPba I 1660. 

Intermetall. Verbb. d. Be mit Fe I 185: 
FeAls 12775; Ni-Cr-Syst. 12432: Syst. Ni-Mn 


1 3337; Gitterstör. in Ni-Fe H 1660: Überstruktur 
bei Ni-As-Legierr. I 972; Ni-Co-Legierr. HI 3053: 
NisAs2, zweidimensionale Überstruktur 13102: 
Heuslerlegierr. 12494: CusSi 13634: x-Messing 
(Walztextur) 1 2431: (Deformat.-Linien) 1 2431: 
(Verzerr. d. Gitters) II 1661; (Richt. -Änderr. in 
kaltgewalzten Be allen) 12431: Krystall-D. 
v. techn. Messing 12432: Krystallgleichricht. in 
gezoge - n Messingbec ri ın 1146: gegenseit. Dif- 
fns. v. Cu u. Zn 13507: Widmanstättenstruktur 
(Syst. Cu-Ag) II 1821; Syst. Cu-Ga II 1821: Syst. 
Cu-In II 1820: Cu2Sb u. Fe2As 11 1660: Gitter- 
verzerr. in Cu-Be-Legier. I 505: Syst. TI-Bi-Pb 
(Stell. d. Y-Phase) 11 3477. 

Ag-, Sn- u. Zn-Amalgame I 3649: Tl-Amalgame 


13260; CuHg I1 1500: ar v, festen 
Lsgg. in Ag II 1660; Syst. In-Ag I: :11 1500: 
Ag-Ca-Legierr. 111500; AgsAl I Fr Auale 11 
1496: Au2Bi II 805; Au-Pr-Legierr. I 1816: Au- 
Cu-Legierr. I 3102: Röntgenunters. d. Korros.- 


Mechanismus bei Au-Cu-Mischkrystallen I 3984: 
Legierr. Fe-Pt 113071; Pt-Cr-Legierr. 1 491: Syst. 
Pd-Cu (Kinetik u. Mechanismus d. allotropen 
Umwandl.) II 1820. 


Anorganische Verbindungen. 

Hydrosulfide, Cyanide u. Bromide (Gitter- 
energien) 11 1145; Carbide, Silieide, Nitride u. 
Phosphide elektropositiver Metalle (Bauprinzipien) 
11976; neue Voltaite 11352: Silicate 11 987 
Hexachlorosalze 118; 113637; Oxydfilme aut 
Metallen I 3556; röntgenograph. Unters. v. Rkk. 
zwischen trockenen anorgan. Salzen II 1500: akt. 
Zustände, d. während d. chem. Vereinig. zweier 
Metalloxyde durehschritten werden 11 2774; Spi- 
nelle als Beispiele v. Strukturen mit Leerstellen 
im Gitter 11 2750. 

Gewöhnl. u. „schweres Eis 13090; Tellur- 
säure Te(OH)s 11 3637, Quarz 11497: (therm. 
Ausdehn.) 1 1182; zweidimensionale Cristobalit- 
krystalle 11 495: BaC 12944: CO2 (Gitterkon- 
stante bei 190°)1 1337 : (Gitterkonstante u. Aus- 
dehn.-Koeff.) 11337 

KC1117: KNO2 13514; K-Persulfat II 2496; 
K3As2Cle 112750: Steinsalz (plast. Verform.) 1 
3883: (Röntgenaufnahmen während d. Deformat.) 
1 1182; (Realbau) I 1183: reinstes NaC] (Wärme- 
ausdehn. =, 1 2783; Einfl. d. Temp. auf d. Asteris- 
mus v. NaCl II 1132: W.-ireies Na-Metaphosphat 
12788: Na2l'O3- H2O I 3102: CsNOs I 1823: 
Cs3As2Clse I 2944: CssTlaClse 1 3763: TISUN 1 856: 
NH4#-Halogenide (Tieftemp.-Modifikat.) 1521: 
NH4J3 (Anordn. d. Trijodidgruppe) 13101: 
Ammoniumcehlorbromjodid II 1132 

LiH u. LiD 1 651: LisN I: 2135: 
(Theorie mit Berücksiehtig. d. Polarisat.- 
1 1660; 
1 3514. 

Erdalkalihydride I 1841: CaCl2 I 478: Gips 
(Einfl.d. Temp. aufd. Asterismus) H 1132: CaSO4- 


11 478: LiBr 
Effekte) 
Li2SOs4:H20 1355, 2314: LiNO2-H20 
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„Halbhydrat‘' I 1351: Caleit 1 1497, 3514: (Natur 
d. Zwillingsbldg.-Flächen) 11030: (Anordn. d 
Mikrokrystalle in fossilen Schalen v. Glvevmeris 
voessensis) H 2023: therm. Ausdehn. d. Aragonit 
u. seine At: ‚mlag nveränder. bei d. Umwandl. in 
Caleit zwischen #50 u. #90° in Luft 1 1678: svn 
thet. Ca-Hydrosilicate I 2034: BaCeOs u. BaThos 
I 1352; BaCeOs, BaThOs, BaPrOs I 2136; SrTios., 
SrSnOs, SrZrOs, SrH{iOs, SrCeOs 12135; akt 
MzO (Lösungswärme, Wärmeinhalt u. Gitter 
zustand) 11 3364: Me(OH)a 1 1497: Svst. K2SOs 
MgaSOs4-CaSOs 11 3637: SMeO- K20: 5U0O8:-5H8O 
u. 4MgO-3C02-3H20 I 1151: ZnO (Einfl. d 
\usgelühtemp.) I 1817: Gitterdimenss. v. ZnO I 
2943: Gitterdimenss. d. ZnO in Katalvsatoren, 
Aufweit. d. Cu-Gitters mit steigendem Geh. an 
ZnO 13246; Zn(OH)e 13100: CdOHUC! 1 1976; 
- v, gefälltem Cds I A Fluobervllate 1522; 
Be2C 11976; Phosphide u. Arsenide d. Zn u. Cd 
11 479 
y-Al2Os II 1135, 3202, 3638; 
I 3101: aus Ca-Aluminatlsge. 
AKOH)s 1 1677; 
bau II 363 
II 1183; 


Al-Oxvihvdrat: 
krvstallisiertes 
Al-Verbb. mit spinellart. Gitter- 

: Mg-Al-Spinelle mit Al2O3-Überschuß 
Eindraie v. 2Ca0-Al20Os 11675; AlCIa 
13101: 11 1662: Alaune 13635: 11 36537; AIPO4s 
II 1661: AlPOs u. AlAsO4 IE S04: AlAsOa (Iso 
morphiebeziehh.) IE 1661: AlsCs 11976; Alumi- 
niumsilicat-Fachwerkstrukturen 1 195: SiOa-Ton- 
erdekomplexe (Bezieh. zum Kationenaustausch) 
1 3650; Ton 1 192 

W.-halt. Ti2eOs 1 1500; aus d. Lsg. v. TiOa in 
H2SO4 entstehende Prodd. 1868: ZrFa u. HfFı 
1 1501, 2789: ZrOs (Modifikatt.) NH 3752: Wismut 
oxvhalogenide I 2024: Na-Meta- u. -Orthoniobat 
1372; La2Os u. Nd2Os3 13886: Sme2SO4sSHe2O 
1 2944: Y-Phosphat u. -Arsenat I1 305; Re-Phos- 
phide 12762. 

Fe-Oxyde u. -Hydrate 11 2795; 3-Eisenoxyd- 
monohvdrat 11 479: FeO Tl 480; @Homogenitäts 
erenzen v. Wüstit) 1212: akt. Fe20s (Wärm:« 
inhalt) I 3250: II 3072: Umwandl. d. a-Fe20s- H2O 
in x-Fe203 II 2647: y-Fe20s 11 1133, 2751, 3202, 
3637: magnet. Umwandl. v. Y-Fe20s-H2O in 
y-Fe203 13078: y-FeOOH 1682; FeO(OH), 
ag Na, FeOCl IE 1152: Zn-Ferritbldg. aus ZnO 

. FeO II 1652; aktivierte u. nichtaktivierte Eisen 
nitride (Teilchengröße) II 320. 

Akt. Zwischenstufen beim Übergang eines G« 
misches v. MgO u. Ür203 in Mg-Chromit II 1651; 
[Cr(NHs)sC1]Cla u 3061; Hexacarbonyle d. Cr- 
Gruppe 13647: Cr-Hexacarbonyl I 3886. 

Bas. Co-Chloride II 1819; [ColNHs)sCl]Je2 u 
[Co(X Hs)5Cl]Cle II 3061; bas. Co-Sulfate II 1819 
rhomb. Co2Si IH 2495: CssCoCls u. RbaCoCls H 97: 

Gemischte Ni-Nitrite einwert. u. zweiwert 
Metalle IE 1151; NiSO4- 7 H:20O I 5061 

MnO (Temp.-Abhängigk. d. Gitterkonstanten 
11 2023; Mn2Os-Modifikatt. 112935: MnS0s u 
seine Hydrate I1 3061: MnP, FeP, CoP, MnAs, 
FeAs, CoAs 11824; MnsSis u. MnaSi 13634 
Schnitt CaO- SiO2-MnO- SiOe im Syst. SiO2-CaO- 
MnO 13092. 

PbJ2Il 1497: PbJz-KJ° 
I 2136; HgCle 1 1501; Hg(NHs)eCle u. Hg(NH5)e- 
Br2 1 1824; HgJ® (neue orange Modifikat.) H 1677 

Gelbes Cu20O (Identität mit rotem Cu2O) NM 
3367: CuSO#+5H20 13250: (Übereinstimm. d 
röntgenograph. Best. mit d. magnet.) 1856 
Cuproferrit 1 2314 

AgF2 1213: x- u 


2H20 11 2648; PbZrOs 


B-Ar2Hg Ja 1362: Ag2Os: I 
3634: AgNOs-2NH3 I 1824: AgUCN II 1662 
Angebl. PtO u. PtOza (Adsorpt. v. O) 11 2035: 
Syst. Pd-PdS 113194: BaPd(UN)s+-4H20 (Iso 
morphiebeziehh.) 11 1662: TRhENHs)sCl]Cle [Rh 
(NH>s)5sC1]J2 IT 3061: OsSe 1 856 
Alkali-Wolfram(3)-chloride IH 2023, 2780; Mo- 
u. W-Hexacarbonvl 13886: kub. Na- 'W-Bronzen 
(NaxWOs) I1 1661; (als Beispiele v. Strukturen 
mit Leerstellen im Gitter) II 2780: 12-Phosphor-, 
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12-Silico-, 12-Bor-, Meta-Wolframsäure in Form 
ihrer Hydrate 1 3; 12-Phosphorwolframsäure 1355. 
Mineralien. 

Wrke. d. Hitze auf einige natürl. Mangan- 
oxyde 11 26; steir. Carbonspäte I 1151; Auri- 
pigement II 3634; Berzeliit I 1677, 2963; Bleiglanz 
11 1326; Bowlingit 11198; Calaverit 1 2657; 
Chalcopyrit 1 2963; Chalcostibit u. Emplektit 
(Übereinstimm. d. Elementarzellen u. Parameter) 
1 2657; Cronstedtit 11 2037; Diaspor 13772; 
Dickit IH 2037; Dysanalyt I 1823; Emplektit u. 
Chaleostibit (Übereinstimm. d. Elementarzellen 
u. Parameter) 12657; Fluorit (Farbverteil.) 
1 3120; Granat (Ti-halt. Kalkeisengranate) I 3525; 
Halloysit 13401; Herzenbergit 11820; Hessit 
11194; Jeremejewit 12963; Julienit II 3644; 
Kalkspat (Gitterkonstante) 12943; (mechan. 
Zwillingsbldg.) 111845; Kamazit (P-Ni-Fe-Ein- 
lager.) 13100; Lepidokrokit H 3218; Lindgrenit 
113079; Linnaeitgruppe d. Co-Ni-le-Kupfersulfide 
1 3650; Manganit 11 3218; Metahalloysit I 3401; 
Montmorillonit (strukturelle Beziehh. zu Nontro- 
niten) 11 2036; Narsarsukit 1 1850; Nesquehonit 
11 2507; Nontronite (strukturelle Beziehh. zu 
Montmorillonit) II 2036; Nordenskiöldin I 1354; 
Opale 11520; ‚„Perowskit‘-Struktur (Bezeichn.) 
11823; Pyrit (thermoelektr. Formen) I 848; 
Realgar I 2658; Sepiolith 11 198; (Modifikatt.) 
1 3772; (Umwandl.) I1 1152; Stainierit I 198; 
Stannin I 1520; Sulfohalit I 1850, 3650; Sweden- 
borgit 112035; Teallit II 820; Tenorit 1 2963; 
Ton (unbekanntes Tonmineral) I1 3144; defor- 
mierte Tonschiefer (Typisier. mit opt. u. röntgen- 
opt. Mitteln) I 372; Türkise II 819, 820; Uraninit 
11 3369; (Identität mit UO2) II 3491; Vermiculit 
(Zerfall durch Entwässer.) 11195; Witherit 
12658; Zaratit (synthet.) 1 1851; Fe-halt. Zink- 
blenden (Leerstellen im Gitter) 13887; Zoisit 
1 3723. 


Organische Verbindungen. 


Metr. Darst. einiger organ. Strukturen durch 
quantitat. Röntgenanalyse 11 2654; Methoden 
u. Ergebnisse d. Erforsch. organ. Strukturen am 
Davy-Faraday-Laboratorium 1 1355; Unter- 
schied in d. Röntgendiagrammen einiger Isomerer 
Il 1524; Elektronenstrahlinterferenzen bei d. Best. 
d. — v. organ. Substanzen Il 1523; Mess. v. bisher 
unbekannten großen Netzebenenabständen in 
Naturstoffen II 2222; Röntgendiagramm v. Ring- 
faserstruktur u. Orientier. d. Micelle in Filmen 
1 522; Röntgenbeug.-Verss. an Filmen v. Verbb. 
mit langen Ketten II 496; Übergang v. aromat. 
in metall. Elektronen in organ. Verbb. 1373. 

Dimethylammoniumchlorostannat 1 1824; 
(CHs)3PtCl II 1662. 

CCls, CBra, Athylendichlorid u. -dibromid 
(Mol.-Größe) 1 1522; CoHe u. CeCls II 27; Athylen 
Il 14; symm. Dijodäthan u. symm. Dijodäthylen 
11 2041; Cyelohexanderivv. (Bezieh. v. Dipolmess. 
zu Schlüssen aus d. —) 11 673; Dibenzyl I 1522, 
1853, 2966; 111525; Diphenylderivv. II 822; 
symm. 1.3.5-Triphenylbenzol I 18; Reflex. v. 
Röntgenstrahlen an gepulvertem Anthracen I 
3409; rhomb. Modifikat. v. 1.2.5.6-Dibenzan- 
thracen 11 2300; (magnet. Anisotropie) II 2800; 
Kaumeruppe u. Atomanordn. in Anthrachinon- 
krystallen 13532: Pyren I 2654: Chrysen 1 377. 

p-Dinitrobenzol 11821; p-Toluidin 1 823; 
m-Azotoluol 12341; I1 2042; y-Oximin-ß-keto- 
x-phenylbutan 1 2353; Vergl. d. fl. u. kryst.-fl. 
Phasen v. p-Azoxyanisol durch Röntgenstrahl- 
beug. II 2172. 

Hexamethylentetramin u. Harnstoff 11522; 
Hexamethylentetraminsaliceylat 11 2353; Guanido- 
niumjodid 13409; (Berechn. d. Brech.-Indices) 
I 3652; Guanidoniumbromid I 3652. 

Höhere primäre Alkohole u. n-Fettsäuren 
(FF. u. lange Krystallgitterabstände) I 2658; 
Resorein 1 1993; fl. u. feste Glycerinfilme H 1524; 
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einfache Zucker u. Glykoside II 3655; p-Benzo- 
chinon 1876; I1 1524; Ba-Dicaleiumpropionat 
1 2510; 11 2653; Nickeloacetat-Tetrahydrat I 1184; 
Ammoniumuranylacetat II 2496; Na-Stearat, Na- 
Salz d. oxystearinsauren Schwefelsäureesters, Na- 
Salz d. sulfonierten Stearinalkohols II 2470; 
zweibas. n. Fettsäuren (Polymorphismus) I 2341; 
11 3370; Oxalsäure u. ihre Salze (Orientier. d. 
Oxalatgruppe) II 2653; Oxalsäuredihydrat I 1993; 
Ba-Suceinat 1 2965; Seignettesalz (inneres elektr, 
Feld) 1 526; Rochelle-Salz (Ander d. Gitter- 
abstände d. (0 2 1)-Ebenen u. Ander. d. elektr, 
Potentialdifferenz längs d. «-Achse) I 1013; 
1.3.5-Benzoltricarbonsäuretriäthylester II 1524; 
Cyanursäuretriazid II 2041, 2654: (Struktur d. 
Azideruppe) 1 1203: Veronal u. Dial (Beziehh.) 
ll 1525; Acetylnaphthazarin 11 3221; Bufagin, 
Cinobufagin u. Strophanthidin I 1190; Chitin 
II 1180; Phthalocyanine Il 822; Choleinsäuren 
1 876; Butterfett 1 3216, 

Polypeptide 1 876; Proteine (Hydratisier. u. 
Denaturier. ) 11 1730; Keratin I 3363; Gelatine, 
Kollagen u. Leder II 3189; Hämoglobin u. a. 
kryst. Proteine II 204; Insulin u. Pepsin II 2220; 
Urease u. Pepsin I 1076. 

Stärkepräpp. mit sog. Verkleister.-Spektr. 
(Polymorphie) I 401; Retrogradieren v. Stärke- 
kleister I 2272; (Hemm.) I 2908; (Einfl. d. A.- 
Konz.) 1 2273. 

Natroncellulose (Reversibilität d. Gitter- 
umwandl.) II 3916; Cellulosefaser (Rk. mit Metall- 
hydroxydlisg.) II 3915; Cellulose (Herst. d. Rönt- 
genaufnahmen) 11 3109; native Cellulose II 1718; 
Cellotriose u. Derivv. II 2214; (Rk.-Verlauf) 
1 707; Orientier. d. Cellulosemicellen beim Spinnen 
1 4005; Viscoseseide, Kupferseide u. native Cellu- 
lose 1 2845. 

Faserstoffe I 2180; Sisal, Cocosfaser u. Eiche I 
2214; Catgut-Nahtmaterial I 2845; Haar, Wolle 
u. verwandte Fasern (Konfigurat. d. Keratinmol.) 
11 3724; Kork I 876. 

Kautschuk u. Gummi (Überblick) II 3018; 
natürl. u. synthet. Kautschuk (Zusammenfass.) 
11 3165; synthet. Kautschuk HI 3842; Kautschuk 
(Elektronenbeug.) I 377. 


Biologische Substanzen. 


Harz im Holz II 1734; Dornen II 1733; Kry- 
staille in Amöben Il 2223; buntschillernde Mu- 
scheln II 3788; Myofibrillen, Metahistologie d. 
tier. Fasern 1 585; Wrkg. v. hyperton. Lsgg. auf 
d. Feinstruktur d. tier. Fasern 1 585; biol. Objekte 
u. menschl. Körpergewebe (Knochen, Haare, 
Nerven u. a.) I 2550; Harnstein- (Urat-) Bldg. 
1585; Verkalk.-Prozeß d. Aorta 1585; Rolle 
d. Lipoide im Röntgendiagramm v. Nerven Il 
2223. 


Untersuchungsmethoden. 


Methodik d. Strukturbest., Eigendiagranıme 
v. Atomgruppen II 1659; graph. Best. d. Netz- 
dichten u. d. Gitterparameter 1 3164; Gitter- 
indizes u. Transformatt. in d. gnomon. Projekt. 
1 41; Verf. zur Darst. d. Mol.-Baues v. Krystallen 
11 1132; Präzis.-Methoden zur Röntgenstruktur- 
Unters. (Metalle) II 1918; röntgenograph. Best. 
v. Beimischungen in Metallen IH 912. 

Kleinröntgenapp. für Feinstruktur-Unters. I 
1583, 3680; einfache Kamera für Röntgenstruktur- 
analysen v. grobkryst. Material II 14; Technik d. 
Röntgenunters. v. Substanzen unter hohen 
Drucken Il 28348; Röntgenkamera für tiefe Tempp. 
112551; Anwend. d. Meth. v. Valouch zur Mess. 
d. Konstanten v. Krystallgittern auf d. Präzis.- 
Meth. v. Kunzl u. Köppel I 1030; einfache Best. 
d. räuml. Orientier. v. Krystallen ohne krystallo- 
graph. Begrenz. I 1822. 

Neue Lauekammer u. zugehör. Reflexnetz 
11 2550; Best. d. Krümm.-Achse gebogener Kry- 
stalle aus Lauediagrammen Il 1132; Beleucht.- 
Vorr. für Abzüge v. Lauediagrammen II 3800. 
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Drehkrystallkamımer zur Best. d. Identitäts- 
periode 11 252; Zusammenhang zwischen stereo- 
graph. Krystallprojekt. u. Drehkrystallaufnahrme 
I 1181; graph. Indizier. v. Drehkrystallaufnahmen 
1] 2410: Auswert. v. Röntgendrehkrystall- u. Faser- 
struktur-Aufnahmen I 1975; Grundlagen d. Rönt- 
genstrahlenunters. v. Fasern II 1132. 

Zwei-Krystallspektrometer mit bewegtem Film 
für vergleichende Mess. bei d. Röntgenkrystall- 
analyse I 2774: Anwend. d. Weißenbergschen 
Röntgengoniometers zur Registrier. v. Umwandl.- 
Vorgängen 1 1822: Röntgengoniometer für 
Unters. d. — verfestigter Gase II 14, 804: Deut. 
v. Weißenbergdiagrammen (in bezug auf d. Kry- 
stallsymmetrie) 13100; (Anwend. d. Ebenen- 
gruppen) Il 3634. 

Photograph. Best. d. Intensitäten d. Röntgen- 
Teflexe v. Pulvern Il 14; Präzis.-Gitterkonstanten 
aus Pulverdiagrammen Il 14; Vorr. zur Justier. 
d. Röhrchens beim Debye-Scherrerverf. IH 1752; 
Präzis.-Aufnahhmen nach d. Verf. v. Debye u. 
Scherrer I 3514; einfache Kamera für Röntgen- 
strukturanalysen v. grobkryst. Material (Metalle) 
II 14: Vorschläge zur einfachen Reprodukt. u. 
Beurteil. v. Debye-Aufnahmen I 3249. 

— -Best. nach d. Fouriermeth. I 1181; Fourier- 
Integralanalyse v. Pulveraufnahmen I 2494; 
direkte Meth. für d. Best. d. Komponenten v. 
interatomaren Abständen in Krystallen I 2775; 
11 2022; Nomogramm zur Berechn. v. Struktur- 
faktoren I 3100; Interpolat.-Gleich. für Photo- 
densitometeraufzeichnungen v. Röntgenbeug.-Dia- 
grammen I 1181. 

Best. d. Kornzahl im Bereiche v. 1—100 « aus 
Debye-Scherrer-Aufnahmen 13250; röntgeno- 
graph. Ausdehn.-Mess. kryst. MM. 112848; 
Präzis.-Methoden zur KRöntgenstruktur-Unters. 
v. Metallen Ii 1918; aus Röntgenaufnahmen ab- 
geleiteter mathemat. Ausdruck zur Abschätz. 
v. Gitterstörr. in Krystallen I 3762; Identifi- 
zier. kryst. Substanzen mit Hilfe v. Pulver- 
aufnahmen I 598; röntgenometr. Analyse mikro- 
kryst. Stoffe u. ihre Genauigk. 1 598; Nachw. v. 
Cu-Mineralien mit Röntgenpulveraufnahmen (Ta- 
bellen) II 3803; Verbesser. d. Aufnahmetechnik 
für Röntgendiagramme (Mess. v. bisher un- 
bekannten großen Netzebenenabständen in Natur- 
stoffen) II 2222; Best. d. Form u. Größe v. 
Krystalliten s. unter Teilchengröße. 

Bibliographie. 

Röntgenspektrographie als Unters.-Meth. bei 
hochmol. Substanzen, bei Kolloiden u. bei tier. 
u. pflanzl. Geweben (Handbuch d. biol. Arbeits- 
Methoden) 1 [604]; Gitteraufbau metall. Systeme. 
Grundlagen d. metall. Zustandes. Physikal. Eige. 
d. Metalle 1[671]: Internationale Tabellen zur 
Best. v. — 11 [2028]; Molecole e cristalle I [1663]. 

Krystallviolett, Absorpt.-Spektr. d. Chlorids d. 
Leukoeyanids d. Farbbase u. d. Mechanismus 
d. Dunkelrk. nach d. Photosynth. II 2510; Para- 
chor d. Hydrochlorids, Konst. 113221: Beein- 
fluss. d. Herzwrkg. v. —: durch verschied. 
Pharmaca 1 2042; durch Physostigmin, Diäthyl- 


aminocoffein u. gewisse Diuretica (Verss. an’ 


Sommeresculenten) 1 2043. 

Kühlen, Anlagen für Abkühl. u. Kondensat. II 2855; 
Vorr. zum — u. Verdampfen 11 1587*; Riesel- 
kühler (Verhinder. d. Korros.) 1 1746*; Zellen 
u. Gasbeton für d. Bau v. Kühlräumen I 1754: 
Feuchtemess. u. Luftkonditionier. in Kühlräumen 
11 255: gebräuchl. Kühlmittel (Überblick) 1 
3271: Isolier-, Kühl- u. Schmiermittel aus halo- 
genierten Polyphenylderivv. d. CHs u. C2He 
11 2614*: — durch Kälteremische 1 2054*: Ver- 
dampfen u. v. Fll. I 3417*: v.W.in Kühl- 
türmen durch teilweise Verdampf. 11 1587*: 
Regel. d. Temp. bei organ. Rkk. durch Zugabe 
v. fester COa 11 3957*. 

Kühlfl.: aus Salzlse. mit d. Lse. v. O2 ver- 
hindernden bzw. O2 bindenden Zusätzen N 


3272*: aus in Agar-Agargel suspendierter Salz- 


Ilse. 11 3417*: aus Metallsalz-Lsg. unter Zusatz 


fester SiOse-halt. Adsorbentien 1761* Fi ' 
Stahl nicht angreifende wss. Kühlsolelsg. 1 761* 
Solefüll. u. -verstärkk. mit festem Kühlsalz 


13021: Kühl-Fl. mit tiefliegendem Gefrierpunkt 
(Dithionathalt. Salzlseg.) 11 410*; wss. Lsg. v 
KCl u. Batle mit geringer Menge eines anderen 
Salzes als Kälteträger 11 3505*; Kühlfl. aus hal 
eeniertem KW-stoff (CHaCle) + ungesätt. hydı 
aromat. Verb. 11 3805*: hochsd. Öle als Kühl 
mittel I 2419*; Abkühl. d. Salzlse. im Kühlturm 
1 1426: Zähigrk.-Mess. an Reinhartinsolen 1 3021; 
Korros.-Beständigk. metall. Werkstoffe in Kühl 
solen 1955: korros.-verhinderndes Zusatzmittel 
für Kühl-Fll. 1 1226* kKühlfl. für Verbrenn.- 
Maschinen oder dgl. 11 2099*; (aus wss. Lsg. v. A., 
CaHstOH)s oder del.) II 2252*; Kühlfl. für elektı 
App. (aus cyel. Verbb. d. Cl, F, Br u. sonst, 
halogenierten Verbb.) 1120*; Schicht aus in W. 
nicht lösl. Fett mit höherer D. als W. über d 
Salzgemisch zur Vergrößer. d. Kühlwrkg. in 
Kühlbehältern 11 2s56*. 

Liebig-Kühler (neue Anordn.) H 1218; s. auch 
Eis: Kälteerzeugung: Kohlensäure: Konservierung. 

Kümmelöl s. Fette. 

Küpenfarbstoffe s. Farbstoffe, organische-Küpen- 
farbstoffe. 

Küpenscharlach G, Oxydat. 11 759. 

Küpenschwarz CL, Beheb. d. Unteroxydat. (dureh 
Verstärken d. Dichromatbades) 11 759 

Kürbis, Identität d. Globuline aus d. Samen einiger 
Cureurbitaceen 1583: anthelmint Wrkg. d. 
Samen II 1060. 

Kürbissamenöl s. Fette 

Kukkersit s. Ölschiefer 

Kumys, — u. seine hygien.-diät. Bedeut. 11 1797. 

Kunstdärme s. Wurstwaren. 

Kunstharze s. Harze. 

Kunstholz s. Holz. 

Kunsthorn s. Horn. 

Kunstleder s. Leder. 

Kunstmarmor s. Marmor 

Kunstseide s. Seide- Kunstsride. 

Kunstseidenavivage ZS, I 2000. 

Kunstseidenöle, Präparieren v. Kunstseide für 
Wirk- u. Strickzwecke mit Raylubrie-Kunst 
seidenölen 1 2622. 

Kunstseideschlichte 33, I1 71. 

Kunstseidespinnfasern s.  Seide-Kunstseidespinn- 
fasern. 

Kunststeine s. Baustoffe, Edelsteine, Keramik; 
Steine. 

Kunststoffe, neue (Überblick über d. wissen- 
schaftl.-teehnolog. Fortschritte) 1 2094: svn- 
thet. — (wissenschaftl. Grundlagen ihres Auf- 
baus) 11 764; — aus deutschen Rohmaterialien 
1 1307; Neuerr. d. Herst. v. aus Nitrocellulose 
(Patentübersicht) 1 2110. 

Herst.: aus Pflanzenfasern, Asbest, Säge- 
spänen. Celluloid 11 1807*: aus Cellulosederivx 
(Behandl. mit W. bzw. Bzl., Paraffinöl oder an- 
deren KW-stoffen im Autoklaven) I13036* 
(Verf.) 11 3036*: aus prim. faserigen Cellulose- 
mischestern 11474*; aus Celluloseester-MM 
(Zusatz d. Kondensat.-Prodd. aus Estern x 
mehrwert. Alkoholen mit Ätherdiearbonsäuren) 
11 3463*: (Zusatz v. Pinacol u. Pinacolhydrat) 
11 2314*: aus Kondensat aus Benzoesäure, Phthal 
säure, Glycerin u. Nitrocellulose II 2456*: Ver- 
wend. v. Naphthensäuren bei 13054: Herst 
einer Fischsilber enthaltenden Suspens. für 
1 640*; v. Farbstoffen aus Pvrazolonen u. Farb 
stoffen mit sauren Gruppen zum Färben x 
1 2446*:; Verwend.: im Luftfahrzeugbau I 1455 
zur polarisat.-opt. Unters. v. Spann.-Zuständen 
in Konstrukt.-Teilen I 162. 

Vereinfachte Meth. für d. prakt. py-Mess. u 
potentiometr. Titrat. zur Betriebskontrolle u 
Materialprüf. (Elektronenröhrenpotentiometer 








Kunststoffe 4986 


mit Zwillingsröhre) 1 1455: s. auch Harze-Kunst- 
harze, Massen, plastische. 
Kunststroh =. Stroh. 
Kunstwolle [Shoddywolle] s. Wolle. 
Kunstwolle [pflanzlichen Ursprungs] s. Seide- Kunst- 
seidespinnfasern. 
Kupfer 
siehe auch Galvanotechnik: Metallüberziüge. 
‚&eschichte u. Allgemeines. 
Primitives Erschmelzen v. u. Bronze I 
2126; Geschichte d. frühen Metallurgie: — u. 
Bronze (Priorität, Herkunft d. Mineralien) H 2 
antike, verkupferte Ag-Münzen aus Üypern 
1 2762: vorgeschicht!. -Gewinn. in Mittel- 
deutschland 11 3474: Geschichte d. Flammofen- 
schmelzens in Montana 11 2170. 
Weltmarktbericht, Bibliographie 12589: Me- 
tallurgie d. — im Jahre 1933 12589: Aufarbeit.- 
Verff., Produkt. u. Verbrauch I 1763: — in ameri- 
kan. Staaten (Vork., Gewinn., Verbrauch usw.) 
11922; Asolierstoffe mit erhöhter Wärmeleit- 


fähigk., neue Möglichkk. v. -Ersparnissen 
I 1427. 
Vorkommen. 
Erzvork.: v. Nieder-Mars=berg, Westfalen 


(erzınkr. Unters.) 11 2798: im Zechstein Nieder- 
schlesiens 12559: in  Studene  (Südserbien) 


11 2192; in Russ.-Turkestan 11 1678: —-Mineral 
v. Mossamedes 1 3079: —-Vork. in Südcehina 
1 541; d. Keweenawan v. Michigan (Alters- 
best.) 11 2629; Differentiat. in Trapp u. Erzab- 
lager., -Gehh. d. Eruptivgesteine in Michigan 
II 198; kryvst. elementares — v. Franklin, New 
Jersey 1373; -Erze v. Orange County, Ver- 
mout 11 2038; koll., prim. -Erze v. d. Corn- 


walleruben, Südost-Missouri II 2038. 
Gewinnung, Verarbeitung 
u. Verwendung. 
Gewinnung. 
Erzanreicher. (Übersicht) I 1607: Aufbereit.- 
Anlage d. Andes Copper Mining Company in 
Potrerillos, Chile 112115: Aufbereit. (v. sulfid. 


-Erzen) 1303*: (v. pyrit. -Kies u. Fe-Zn- 
Blende enthaltenden Erzen) 1 1616*: Aufarbeit.: 
V. -halt. Erzen I 1614*; v. —-halt. ‚Erzen u. 
Rückständen 162>*; v. As-halt. Erzen IH 3451: 
v. Au u. enthaltenden Arsenkiesen IH 17>4*: 
v. sulfid., As u. Sb neben enthaltenden Erzenu 


(Fahlerzen) 1628*: v. Pyvritabbränden durch 
Chlorier. 13967; v. bei d. Reinig. v. Zn-Laugen 
mit metall. Zn anfallenden Ndd. mit Gehh. an 


1 2079*; -Gewinn. aus armen Erzen u. Hütten- 
erzeugnissen durch Red. 11 27353*. 
Flotieren v. oxyd. —-Erzen IH 1037*: (Vor- 


bereit.) IE 017*: (mit Fettsäuren u. deren Alkali- 
salzen) 11 1435: (schäumendes Zusatzmittel) 
12074*:; selektive Flotat. v. -Zn-Erzen II 1246: 
Schwimmaufbereit. v. bituminösem Mansfelder 

-Schiefer 11925*: Trenn. v. Pb-—-Konzen- 
trat durch Flotat. 13037: Gewinn. v. Pyriten 
aus d. Abgängen d. Erztlotat. d. -Erzauibereit. 
in Karabasch I 1773. 

Gewinn. aus sulfid. Erzen 1 1925*: 11 3324*: 
Schmelzverf. d. Roan Antelope-Hütten I 2275: 
Norandahütte 1 2276: (Anodenabteil.) II 2276; 
Red.-Anlage d. Chile Exploration Company in 
Chuquicamata 122115: Montreal-Ostwerke d. 
Canadian Copper Refiners Ltd. 112436: Darst. 


v. semipyrophorem 1 838*, 

Rösten, Schmelzen u. dgl.: Rei. v. —-Erzen 
(Mufieloten) 11586*: Fortentw. eines hütten- 
männ. Verf., Saugzugsintern u. -rösten für —-Erze 
u. -Rückstände 13185: oxydierende Röst. v. 
Speisen (Verh. komplexer -Arsenide) IT 1918: 
Einw. v. NaHS04 auf Speise II 910: Gewinn. 
aus Stein I1588*; (Bi-armes ) 11 2577*: ver- 


suchsweise Vereinie. d. Schachtröstens u. Flamm- 
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oienschmelzens H 2115; Entw. v. Flammöfen mit 
Beschick.-Pistole in d. Garfield-Werken d. Ameri- 
can Smelting and Refining Co. I 2116: Flamm- 
ofenschmelzen v. Rohkonzentraten in d. Inter- 
national Hütte.in Miami, Arizona 11 1945: ver- 


schied. Formen d. — in Flammofenschlacke: 
li 2116: Behandl. v. Messingbruchstücken u 
Schwarz-— in d. Moskauer Molotowwerk 
(Schmelzen) 13593; zegossene ungeteilte boden- 
lose Formen aus — zum senkrechten Gießen x 

-Platten oder dgl. II 3576*: feuerfeste Stoffe 
in d. —-Industrie II 3964. 


Frischen: Entw. d. Cu-Frischens: in Butte u 
Anaconda 1 2116: in Tooels 112436: Herd- 
frischen bei d. British Copper Refiners Ltd, 


II 2436; Frischen v. -Schmelzen im Konverter 
mit Luit v. bis zu 38°/5 O21 1920; Frischmethode 
zur Entfiern. v. As u. Sb aus — II 2116. 


Desoxydat.: mit Hilfe v. sehr dünnfl. Schlacken 
II 1253*: mit Cu(CN)a II 7553*; mit Cr-Mg I 146: 


Herst. v. O-armem — 128393*: (dureh innig: 
Durchwirbel. mit dünnfl. Schlacke) II 2121*: 
Einschmelzen v. —-Kathoden (prakt. oxvdifreies 


Metall) 1 2251*: O-freie Gußblöcke aus Elektro- 
lyt- 1 2251*. 

Konverterkupfer: Verwend. d. Konverter: 
11 3521: Bessemerprozeß für —-Stein mit Blasen 
v.an O2 angereicherter Luft IH 1436; Schmelze: 
v. —-Konzentraten im Konverter 112275: An- 
reicher. v. Au beim Verblasen v. Kupferstein im 
Konverter II 3153: Entw. d. monolith. Periklas- 
stampf-M. als Birnenfutter bei d. Vereinigten- 
Verde-Kupfer-Hütten II 2107. 

Raffinat. u. dgl.: 1 1926*; (mit Fl.) II 5>5*: 
(mit CO) II 588*: (Reinig.-Mittel) I 153*: II 752*: 
(Hindurchblasen v. Halogenen oder gasförm 
Halogenverbb.) I13700*: (mit Schlacken in 
Indukt.-Ofen) 12079*; bas. u. saure Herde ü 
Raffinerieöfen I 3188: Abhitzekessel zur -Rat- 
finat. d. Great Falls-Red.-Anlage d. Anaconda 
Copper Mining Comp. I 2116: Raffinat.: v. 
mit Gehh. an Se u. Te IH 3975*: v. Bi-halt. 
II 2122*; Entwismutier. 1 1926*: (v. -Stein 
1 1926*: Entfern. v. Bi aus durch Verflüchtig 
im Vakuum II 2875*: elektrolvt. Raffinat. unt« 
Benutz. d. Komplexsalzes v. CuCl (Verh. d. Av 
als Verunreinig. d. Roh-—) 13980: (summar 
Unters.) 13980: 11 2275: elektrolyt. -Raffinat 
(Nicholssyst.) II 1945: (in d. Ontario Refining 
Company, Ltd.) 11 1945: (in Mount Byell, Tas- 
manien) IT 1945: (Verh. v. Sb) 13337; (fück- 
gewinn. edler u. a. Metalle) IT 1945: (Reinig. d 
Elektrolyten) II 2116. 

Laugungs- u. elektrolytische Verfahren, Ze- 


mentkupfer: Nasse Verff. für —-Erze in Canada» 
13188: Hydrometallurgie v. oxydierten Erze: 
aus Almalyk mit —-Ausscheid. im Autoklaveı 


13188: Entw. d. Laug.-Einrichtungen d. Unior 
Miniere du Haut Katanga 11 2436: Auslaugen 
v. —-Erzen IH 2376*; (chem. u. physikal. Fragen 
11 2436: (sulfid. Erze) I 917*: Laug.-Anlage in 
Inspiration II 2436: nasse Verarbeit. v. sulfid 
Zn-Pb-Cu-Erzen ohne vorher. Röst. d. Erze be 
Gaw. v. FeCla II 2121*: NHs-Laug. in Kenneeot!t 


11 2455: Laug. —-halt. Kiesabbrände mit 50:2 
I1 3821. 

Reinig. v. -halt. Laugen (v. d. Elektrolyse 
1 2080*: —-Ausfäll. aus reichen Lszg. I 2>°4 


Gewinn. aus oxyd. Ausgzangsstoffen (Laugen mi! 
H2SO4, Auszementieren mit Fe u. Abscheiden d 


Zement- durch Flotat.) IH 1085*: Auszemen- 
tieren v. aus industriellen Laugen mit H} 
11 1955*: Ausfäll. aus armen Lsgg. auf galvan. 


Wege ohne äußere Stromzufuhr I 1926*; elektro- 
Ivt. Abscheid. 11933*; (aus Cuproverbb.) I 


917*: elektrolyt. Aufarbeit. v. enthaltenden 
Legierr. 1 2080*: 11 5>6*: elektrolyt. Zelle zur 
Verarbeit. v. Zement-— 13596*; Einschmelze: 


v. Zementkupfer I1 3975*: Behandl. v. Eiektro- 
Ivtschlamm auf d. Nizhni Kyshthyn-Hütte bei 
Elektrolyse v. Schwarz-— II 1436. 
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Veredelung u. dgl.: Herst. \ 
Leitfähirk. mit guten mechan. Eigr. 
höh. d. Festigk. u. Dehn. v. durch 
Entgas. 11 754*: Vergüt. v. -Gegenständen zur 
Erziel. einer bestimmten Härte ohne Kaltverform 
11 753*: Verbesser. d. chem. u. mechan. Eigg 
durch Th 11 752*; Unschädlichmach. v. Sb im 
durch Li (Verbesser. d. elektr. Leitfüähigk.) 11926*:; 
Härten (mit Kolophonium u. CaO) 13194*: Ze 
mentier.: mit verschied. Elementen 153190; mit 
Al II 2436. 

Abfallverwertung: Gewinn. v. : aus Ab- 
fällen 1468, 1611; aus d. Schlamm d. Pb-Elek- 
trolyse 11 2726. 

Nebenprodukte: Staubgewinn. aus d. Ofen- 
gasen v. —-Hütten I 2252: H2SOs aus Konverter- 
gasen II 1930; As-Verbb. u. S aus sulfarsensauren 

-Erzen II 415: Au aus -Erzen 1 2596*: Zn- 
Gewinn. aus Schmelzgzütern v. -Hütten II 747; 
örzzemente aus Cu-Schlacken mit einem Fe2O0s- 
Geh. v. 29 u. 47°,, II 3423. 


hoher elektr. 
il 754°: Er- 


gegossenem 


Weiterverärbeitung. 


Entw. u. Verwend. v. Anakonda-Elektrolyt- 

-Blech 11 2436: Herst. v. -Röhren durch 
Elektroabscheid. 1 1443: elektrolyt. Gewinn. v. 
Halbfabrikaten aus Rot- 11 1773. 

Mechanische Formgebung: Walzen auf eineı 
Mannesmann-Anlage 1624: Herst. v. -Barren 
zum Walzen v. Blechen 1153*: natürl. Greif- 
winkel beim Walzen v. 1 626: Erweiter. v. 
während d. Flachstreckens v. bandförm. Material 
(Flachwalzen) 1 625. 

Gießen v. -Drahtbarren I 153*; 
verss. (Anlassen hochleitfäh. 
schied. Härte u. Dehn.) 12559; 
v. gepreßten -Röhren 1624; 
u. Wandstärke beim Ziehen v. 
Dorn 1624. 

Wärmebehandlung: v. vor dessen Kalt- 
verform. II 431*; Krystallrückorientier. beim An- 
lassen gezogener -Drähte 1 2590; Einfl. v. Ag 
auf d. Weichglühen v. kaltverformtem I 2589; 
Blankglühen v. Cu-Gegenständen 1 1927*; N 
2442*, 

Schweißen u. Löten: Autogenes Schweißen Il 
429; Rekrvstallisat. im Dienst d. Autogenschweiß. 
u. 11 3823; elektr. Schweiß. II 3823: Anwend. 
d. Hochspann.-Kohlelichtbogenschweiß. für 
1 2726; Acetylenschweiß. v. Elektrolyt-— 113573; 
3ronzeschweiß. für II 2731: Schweißstab zum 
Schweißen v. - I 2253*: Bronzeverbb. für 
11 914: Einschweißen v. Stehbolzen in Wände 
kupferner Feuerbüchsen u. elektr. Vers.-Schweißß. 
an Cu u. Kuprodur Hl 2874; Schweiß. v. -Dräh- 
ten mit Kondensatorenentlad. H 913: Autogen- 
verbb. v. Al mit — II 1776: Einfl. d. Oxyduls auf 
d. Lötbark. d. Rot-— 1781. | 

Oberflächenbehandlung, Überzüge: Herst. 
künstl. Patinierr. auf 13843: Färben (dureh 
Erhitzen unter Druck mit NHs u. oder CO2) I 
917*: (Lüstersud) H 2123*: Braunfärbeverf. 1 626; 
schnelle elektrolyt. Erzeug. einer Patina 1 790*, 
2ss5; elektrolyt. Oxydat. v. II 2280*; Oxyd- 
isolier. aluminierter -Drähte 11 2988; Na2S0O3 
als Zusatz zu alkal. Reinig.-Mittel für verzinnte 

-Teile 113433: s. auch Galvanoteehnik:; Metall- 
überzüge. 


Drahtzieh- 
-Drähte ver- 
Herst.-Bedingg. 
Kraft, Ziehen 


-Rohren ohne 


Verwendung. 

Statist. Übersicht 12589: Herst. v. Spiegeln 
durch Abscheiden einer koll. Ag-Schicht, d. gal- 
van. mit einer Schutzschicht aus u. Pb über- 
zogen ist 11 3564*; Verkupfern v. Fe mit Ver- 
kupfer.-Lsg. aus CuSOs u. roher HCl II 2280*: M. 
aus 80%, Cu u. 20°, Bakelit zwischen zwei kom- 
pakten oder hohlen Metallplatten eines Funken- 
oscillators II 3420*: Möglichk. d. Ersatzes v. Sn 


durch Zn beim Verzinnen u. bei d. Herst. eines 
mit Gummi umezebenen Cu-Drahtes 13710. 


Wichtigk. d. in d. textilen Technologie 


Kupfer 


1 979: als 
1 3609: steriles u 


Fasergut aus Uellulose 


Werkstoff in d. Zuckerindustrie 
Irrit ligodvnmam. aktiviertes 


I 439* 
Andere techn. Verfahren. 
Entkupfern v. Pb-Legierr. II 3435* Ent 


fern. aus Wasser s. dort. 


Physikal. Eigenschaften u. chem. 
Verhalten. 


Gesamtenergie (Berechn. nach d 


Meth.) 11 3355. 


Diracsı 11er 


Künstl. Radioaktivität: 1355; IH 11209: dureh 
Neutronenbeschieß. I 1178, 2402: II 10, 969, 970 
A\tomzertrümmer. durch v. Po angeregte Be-Neu- 


tronen HI 2628: Einfangen v. Neutronen dureh 
II 1128: Kernzusammenstöße mit Neutronen IH 
965; y-Strahlenemiss. , Neutronenbeschieß. H 970 
Bldg. v. Cu“ u. Cu“ bei Neutronenbeschieß. v. Zu. 
II s01; Fermi-Protoneffekt 11 3056 

Erzeug. v. positiv geladenen -Atomen für d 
Massenspektroskopie II 1495; Absorpt.: v. a-Teil 
chen u. H-Strahlen durch 1 2773; v. kosm, Teil 
chen 1194; v. Höhenstrahlen 1 3513; 11 3201. 

Auslös. v. Sekundärelektronen: durch schnelle 
He-lonen 1 3109: durch Het-Ionen 1200: durch 
UrK-Strahl. 1 195: durch Mo-Ka-Strahl. 1 3855. 

Elektronenbeur. 112626; (an dünnen 
Schichten) IH 1507; (Eindringtiefe v. Elektronen) 
II 1507. 

Röntgenspektrum u. dgl. 

Röntzenterme u. 

Breite Yu 


Atomkonstanten 1 1004 
Röntgenlinien 1 1298: Ausbeutekoefi 
d. K-Serie I1 2631; Karlinien 11499; Wellen 
länze v. Kat mit d. Strichgitter 1 2943; schwach: 
K-Linien HH 2926; Intensitäten d. Satelliten v. Ka 
113361; Satelliten Ka3 Il 2926; direkte u. Fluores 
eenzanreg. d. K- Terme in dieken -Antikatho- 
den 11650: Polarisat. d. allgemeinen Röntgen 
strahl. v. dieken -Antikathoden I 1180; -Kin 
krvstall als Polarisator für Röntgenstrahlen IH 
2022; Richt.-Verteil. d. in einem Krystall ent 
standenen charakterist. Röntgenstrahl. II 650 
Röntgenlichtquelle in -Einkrystallen 11 3060 
Atomfaktor 1 3633: (Wrkg. v. Dispers. u. Gitter 
stör.) 11822; Absorpt.-Kurven mit -Filtern 
wachsender Schichtdicke zur Kennzeichn. d 
Strahlenqualität einer Röntgenröhre 1 2942; Ab 
sorpt. v. Röntgenstrahlen im Wellenlängenbereich 
v.50—200 XE1 3855: L-Absorpt.-Spektr. 112494 
Feinstruktur d. Röntgenabsorpt.-Kanten in (u 
Zn-Legierr. 1 2135. 
Krystallstruktur. 

Elektronenstruktur v. Il 1509: 
graph. Gleichmäßigk. d. Gruppenstruktur in 
Einkrystallen 11 972; Röntgenunters. d. Gitter 
stör. in durch Feilen 1 2775: Schärferwerden 
d. Röntgenlinien bei d. Wärmebehandl. 1521 
unbeständ. Mischkrystalle mit anomalen Gitter 
konstanten durch Niederschlagen v. Metallen aus 
sehr verd. Lsgg. auf d. Oberfläche v. poliertem 
u. anschließende Behandl. mit HNOs IH 3636 
Orientier. v. Oxydfilmen auf I 38336. 


krystallo 


Optische Eigenschaften. Spektrum. 
Opt. Eigg. v. -Häutchen 1 2138; Licht 
streuung durch dünne —-Schichten 11655: Reflex 
Vermögen Il 483; (im kurzwell. UV bis 186 ı 


11 2634: Änderr. in d. Interferenzfarben auf 
II 2634; Hyperfeinstruktur d. Bogenlinien II 653; 


Einfl. auf d. elektr. angeregte Phosphorescenz 
dünner Al2eOs-Schichten I1 1834: Beeinfluss. d 
Absorpt. wss. Cu’-, Cu’-Ionenlsgg. durch CaCl 


Zusatz (Chromophortheoric ) I1 18233 
Elektrische, photoelektrische Eigenschaften 
u. chemisches Verhalten. 


Elektr. 
trode 1 25 


geschm als Elek 


-Elektroden im elektr 


Bögen mit 
Vorgänge aı 








Kupfer 


Lichtbogen im Übergangszebiet v. Glimmentlad. 
u. Bogen 13764; Stabilisier. v. —-Bögen durch 
Oberflächenbehandl. d. Elektroden I 2140; chem. 
Rkk. an —-Elektroden bei Bogenentladd. II 2028; 
Temp. d. -Bogens 11981; (Best. aus Schall- 
geschwindigk.-Mess.) 111668; elektr. Entlad. 
zwischen rotierenden —--Elektroden Hl 3209; 
Ionisier. v. Hz bei Berühr. mit — 11 3748; spek- 
troskop. Unterss. in —-Flammen in Bezieh. zu d. 
lonisat.-Potentialen Il 2343. 

Elektr. Widerstand zwischen 1 u. 20° absol. 
1 3637; keine Supraleit. bis 0,05° 12505; Leit- 
fähigk. u. Lichtabsorpt. v. 2 aufeinandergepreßten 


-Schichten 113069; D., Härte, elektr. Leit- 
fähigk. u. Struktur v. warmgepreßten —-Pulvern 
1 851; therm. u. elektr. Leitfähigk. v. —-Blech 


11 191; Einfl. d. Kaltbearbeit. auf d. therm. u. 
elektr. Leitvermögen 11 983; absol. 'Trägheits- 
konstanten dünner —-Schmelzsicherr. 1 3964. 

Asymm. Leitfähigk. d. Kombinat. —-Sperrt- 
schicht-Salzschicht-adsorbiertes Alkalimetall N 
2635; Zusammenhang zwischen Polarisat.-Richt. 
u. Selektivität beim äußeren lichtelektr. Effekt 
12319; photoelektr. Schwelle v. abgedrehten 
metall. Oberflächen 1 2648; langwell. Grenze d. 
äußeren lichtelektr. Effektes 1 2778; photoelektr. 
Eigg. d. (100)- u. (111)-Flächen eines —-Ein- 
kryvstalls I 24; II 484; spektrale Verteil. d. Photo- 
stromes in mit — koll. verfärbten Alkalihalogenid- 
krystallen II 2928; innerer Photoeffekt in —-Hy- 
drosolen 11673; Photonenzähler mit —-Ober- 
flächen 1118: Mess. geringer Lichtintensitäten 
mit Hilfe v. Zählrohren aus — 11 2337; Photo- 
zellen u. Gleichrichter s. auch Kupferoxyde. 

Thermokraft: d. Elementes Cu Cu20/Cu II 21; 
v. ZnO gegen — 13892; v. Fe bzw. Ni gegen 

(Anderr.) 1863; thermoelektr. Strom an d. 
kalten Lötstelle v. Te u. — II 486; thermodynam. 
Temp.-Skala für —-Konstantanthermoelement v. 
12—273°K 113371; Peltiereffekt an Cu-Kon- 
stantan II 2500. 

Aufbau u. Zus. d. in W. gel. —-Ionen (Aquo- 
komplexe u. Hvdratat.) 11488; Beeinfluss. d. 
Wander.-Geschwindigek. d. —-Ions durch Zusätze 
v. NH3 u. Pyridin 13389; Bestehen v. Ober- 
flächenschichten auf —, EK. d. in W. getauchten 
Metalls 11 490; Veränderr. v. —-Blech bei d. 
kathod. Polarisat. in Lseg., d. CrOs enthalten 
11 490; Dicke eines elektrolyt. hergestellten 

-Oberflächenfilms 1 3518; Elektrolyse d. — im 
Steinsalz, Beweglichk. d. —-Ionen II 2635; Einfl. 
d. UÜberspann. bei d. elektrolyt. —-Abscheid. an 
indifferenter Elektrode IH 1672; Anzahl d. Kry- 
stallisat.-Zentren bei d. Elektrolyse v. — aus 
Lsg. v. CuSOs4 (Elektrolyse unter d. Mikroskop) 
I 2651; Elektrolyse v. —-Salzen: bei gleichzeit. 
Schaben d. Anode u. d. Kathode mit einem 
Diamanten N 658; mit Elektroden in dest. W. 
11015; Haftfestigk. d. elektrolyt. —-Ndd. 1674. 

Elektrodenpotential in fl. NH3 128; Brenn- 
stoffketten mit - 13588; Polarisat. v. —-Ka- 
thoden bei d. Elektrolyse v. KCl-Lsg. mit u. ohne 
Zusatz v. K2Cr207 13638; Einfl. v. — auf d. H>- 
Überspann. v. Pt- u. Ni-Elektroden H 3640. 


Magnetische Eigenschaften. 
Magnet. Verh. ferromagnet. Stoffe bei Aus- 
schaltvorgängen 1 3518; Erhöh. d. Diamagnetis- 
ıinus durch koll. Zerteil. u. Kaltbearbeit. Il 2175. 


Thermische u. thermochemische Eigenschaften. 
Elektronen- u. Gitterleit. beim Wärmefluß in 
Metallen 1202; therm. Ausdehn. (bei hohen 
Tempp.) 1 867; (v. absol. Nullpunkt bis zum F.) 
1 3767; Refrakt. v. Ultraschallwellen an —-Pris- 
men 2652; Grenzwinkeld. Totalreflex. für Longi- 
tudinal- u. Transversalultraschallwellen II 3481; 
Neuberechn. v. Cv 1676; wahre spezif. Wärme Il 
333; spezif. Wärme u. D, v. koll. —-Lsgg. 1 1509; 
Auflocker.-Wärme aus Rekrystallisat.-Daten Il 
3887; Kp. u. Dampfdruck 11 334, 3641; Ver- 
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dampf. v. H2, HDu. D2v.- 
in Br2-Hbr I 1167. 


11 3750; Lsg.-Wärme 


Mechanische Eigenschaften. 

Verh. bei tiefen Tempp. 1 2725; II 1086, 2117: 
Dehn.-Werte 12430; Schwing.-Festigk. v. kalt 
gezogenen Drähten li 1085; dynam. u. stat. Ver- 
dreh.-Diagramme bei Raumtemp. 11 2729; Einfl. 
d. Schlaggeschwindigk. auf Fließgrenze, Verdreh.- 
Winkel, Gleitgeschwindigk. u. Gleitwiderstand 
ll 2729; Deformatt. bei d. therm. Behandl. v. 
kaltbearbeitetem — 11 3432; Verform.-Mechanis- 
mus bei polykryst. — 1662; Kompressibilität 
(zwischen 1000—5000 kg gem) 11660; mechan. 
Arbeit u. Wärmeentw. beim Ziehen v. verschied. 
fein verteiltem — 1530; Einfl. d. Kaltwalzens auf 
d. Härte I 3980. 


Diffusion. Kolloidchem. Eigenschaften. 
Eindringen v. — in Steinsalz durch Elektro- 
lIyse u. Diffus. (Farbveränder.) 11 966; Natur d. 
roten „Käppchen,, an d. Grenze d. gefärbten Zone 
in Alklihalogenidkrystallen II 2027; Verh. v. Sn, 
Pb u. Bi auf — bei steigenden Tempp. IH 2330; 
-Diffus.: in Plattierschichten vergütbarer Al- 
Legierr. 1 2591: in d. Systemen —-Pt u. -Zn I 
3053; v. — u. Zn (Röntgenunters.) I 3507; in ver- 


kupfertem Zn-Spritzguß 1627, 3041. 
Herst. v. echten —-Hydrosolen mit Ultra- 


schallwellen 11 336; Adsorpt.-Isothermen u. Zers.- 
Prodd. v. C2H4 an akt. — 1124; Adsorpt. u. 
Desorpt. v. H u. He an Rolle d. ad- 
sorbierten Atome in d. heterogenen Katalyse 
1 3115; Adsorpt. v. Koll. durch —--Ober- 
tlächen (Einfl. auf d. Struktur d. elektrolyt. Nd.) 
11 493; Schmierbark. (Triboisothermen) v. bei 
Gew. v. W., p-Toluidin, Stearinsäure u. Vaselinöl 
1 1514. 


Gleichgewichte, Reaktionen. 

Gase in — (Literaturbericht) II 1945; Löslichk. 
v.O in festem — 12722; Einfl.: v. S auf. d. Eigg. 
v. — 112436; v. Sb im — 11747; Ge-Geh. im 
techn. Elektrolyt-— 11 2706; Bi im — (Einfl., 
Feststell. u. Verss. zur Entfern.) I 781; Löslichk. 
d. —: im Mg I1 3478; in Al (Einfl. d. Glühdauer) 
1 3469; in Fe 13709. 

Einfl.: auf Gußeisen u. Temperguß 13837; 
11 1083; auf Grauguß I 1113; auf Fe- u. Stahlguß 
11 1083; auf Temperguß 13186; 1743; auf 
Schwarzkern-Temperguß 11 1084. 

Einw.: v. Hzauf — u. v. H2u. O2 auf oxydiertes 
— in Ggw. v. Mg-Pulver I 1326; v. O3 u. Luft auf 
—, Verwendbark. d. opt. Unters.-Meth. I 3638; 
Fluorier. 1 213; Nitridier. in N2 u. NH3 Il 195; 
katalyt. Lsg. in H2S04 11 3217; Einw. v. - 
Dämpfen auf künstl. MgO-Krystalle II 1847; 
Abscheid. v. — auf Alin Ggw. v. 3-Naphthochinon 
11818; Entmisch. im Syst. —-Fe-S, Bedeut. als 
„geolog. Thermometer 1871; Einw. v. Mineral- 
pulvern auf — 11 3743; Syst. AgCl(AgBr) + Cu 
CuCkKCuBr) bei 1000° 11654; chem. 
Umsätze im Dreistoffsyst. Cu-S-O II 1600. 


=> Ag + 


Korrosion u. Korrosionsschutz. 

Korros. (Übersicht) I 1613; (Vorgänge) II 429; 
(oxyd. Schutz) 1625; (in Caleiumchloratlaugen) 
1 3474; alkal. Korros. in d. Anilinfarbenfabrikat. 
Il 119; Widerstandsfähigk. gegenüber d. Wrkg. 
v. Trotyl u. Pikrinsäure 11650; Korros.-Ver- 
hinder. v. A. durch Zusatz v. Mono- oder Diäthyl- 
amin II 3850*; wss. u. wss.-alkoh. Lsg., d. Fe u. 
— nicht korrodiert I 3198*; Korros. bei d. Herst. 
d. kondensierten Milch 12461; Korros.-Be- 
ständigk. bei d. Herst. v. Tomatenerzeugnissen 
11 2752: Einfl. v. —-Diffus. auf d. Korros.-Verh. 
v. Duraipiatblechen ll 3698. 


Katalytische Wirkungen. 
Modifikatt. zur Herst. v. —-halt. Kataly- 
satoren zur Red. im Ol 11 3175; opt. auswählende 
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Katalyse auf akt. Quarz 1 2640: Konz. v. HCl 
durch Dest. in einem —-App. in Ggw. v. HsPO4 
11 2715*; NH3-Katalyse an —- u. amalgamierten 
—-Anoden 111503: Einfl.: auf d. Ca(HCOs)»- 
Zers. 11 2017; auf d. katalyt. Zerfall v. metall- 
organ. Verbb. 11506; katalyt. Hydrier. v. 002 
an Ni-Cu-Katalysatoren, Änder. d. katalyt. Wirk- 
samk. an Ummwandlungspunkten I 3096; - 
Methanolkatalysatoren (Eigg. u. Struktur) I 3246; 
(Pyrophorität) 11 966; (H2-Adsorpt. an -ZnO- 
Cr203) IH 966; —-Zn-Katalysatoren für Methanol- 
Zers. (Aufweit. d. —-Gitters mit steigendem Geh. 
an ZnO) 1 3246; (Aktivität u. Struktur) II 3480; 
elektrolyt. verniekelte u. anod. oxydierte - 
Netze als Katalysatoren für Druckhydrierr. II 
3138*; Vergl. d. katalyt. Aktivität v. Niu. Cu-Ni 
in bezug auf d. Bzl.-Hydrier. 11 2017; Verh. als 
Fetthvdrier.-Katalysator 13999; Hochdruck- 
hydrier. v. Sojabohnenöl in Ggw. v. (Rk.- 


Prodd.) 11 1987. 


Physiologisches Verhalten. 


Biol. Bedeut., Bezieh. zum Stoffwechsel d. Fe 
11 3792; physiol. Wrkg. (Wachstumsverss. mit 
Aspergillus niger) 1 2385; Einfl. v. -Jonen auf 
d. hemmenden Einfl. d. Ra auf d. Vermehr. d. 
Würzelchen v. Lens esculenta 1584: -Geh., 
einiger Wasserpflanzen 11 707; — im Boden u. 
in d. Pflanzen einer -reichen Gegend IH 70; 
—-Düng. unter d. Bedingg. d. Gewächshauses 
1463; Vork.: in d. Baumwolle II 742; in Citrus- 
hlättern u. -früchten in Bezieh. zu Exanthem- nu. 
Räucher.-Schäden MH 2834; in Trauben, Mosten 
u. Weinen 13486: 112592; Einfl. d. Behandll. 
mit — auf d. gesundheitl. Wert d. Erzeugnisse d. 
Weinrebe I 1139; -Verlust v. nach verschied. 
Methoden gekochten Gemüsen 11 1102: Wrkeg. 
auf Hefe I 2614; Hefevergift. durch in Brauerei- 
betrieben; -(seh. v. Würze, Bier u. Hefe 1 3995; 

-Geh.: v. Milch II 2303; (—-Aufnahme) 1 974; 
v. ind. Milcharten 11 3315: v. Mileh u. Rahm 
(Talgigk., Beeinfluss. durch Zusätze) 13064; v. 
Milch, Rahm u. Butter (Fischigwerden v. Butter) 
1 2461; v. Butter (Butterfehler) II 614; v. Ver- 
pack.-Material (Einfl. auf Fette u. fetthalt. Nahr.- 


Mittel) 1 2615: keimtötende Kraft v. 1 2199; 


hemmende Wrkg. auf Dehydrasesysteme H 61; 
Verhältnis v. Fe u. — zum Cytochrom- u. Oxy- 
dasegeh. v. tier. Gewebe 1 2028; Hemm. d. Adre- 
nalinglykogenolyse an d. Froschleber durch 
1 1582; Einfl. auf d. Adrenalinhyperglykämie d. 
Kaninchens 11 2537; Vergl. zwischen aus d. 
Blut d. Molukkenkrebses (Limulus polyphemus) 
u. gewöhnl. II 963; Bedeut. d. — im Brot für 
d. Hämoglobinbldge. in Ratten bei brothalt. 
Diäten II 2894; -Geh. v. Geweben v. Ziegen- 
föten u. v. Zicklein II 389; —-Stoffwechsel bei d. 
Entw. d. Hühnerembryos 1 432. 

Biochemie d. (ceolorimetr. Mikrobest., 

-Geh. d. Bluts) II 728; (Verteil. d. zwischen 
Blutkörperchen u. Plasma) I1 712; (—-Geh. d. 
roten u. weißen Blutkörperchen) II 712; (Einfl. 
plötzl. Blutverluste auf d. —-Geh. d. Blutes) I 
712; biol. Wrkg. d. mit einer Hg-Quarzlampe 
bestrahlten I 265: (Regenerat.-Prozeß bei 
experimenteller hämorrhag. Anämie) 11 3260; 
(Wrkg. auf d. lokale anaphylakt. Rk.) 11 3260; 


Bedeut. u. prakt. Verwend. d. in d. inneren 
Medizin 11 877; -Stoffwechsel d. Menschen I 
3002; -Geh.: menschl. (u. tier.) Organe I 


1258: (in besonderen Fällen) IH 3534; v. menschl. 
Gewebe 13150; v. Zähnen 1913; v. mensehl. 
Leber (Einfl. v. Krankh., Geschlecht u. Alter) 
1 1078: v. menschl. Galle (Bedeut.) 13441; v. 
Blut 13946: (in d. Schwangerschaft) 13947; 


blutbildende Wrkg. d. II 28337: Beeinfluss. d. 
\usnutz. d. im Eidotter für d. Hämoglobin- 
bldg. 11751: Ausnutzbark. v. in verschied. 


Verbb. als Erzänz. zu Fe bei d. Hämoglobinbldg. 
15900: Rolle bei d. Blutzerinn. I 019: (hemmende 
Wrkge. in vitro) 11407; Wachstum menschl. 
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Fibroblasten in halt. Medium 1 3294: Kom 
binat. v. Fe u in ihren Beziehh. zur Blut- 
bldg. u. zum allgem. Stoffwechsel 1 3154: Aus- 
scheid. v. in Urin u. Fäces, Bezieh. zum -Geh 
d. Nahr. 1 2695; Depigmentier., eine neue durch 

- heilbare Ernähr.-Mangelkrankh. 11 2970; in 
d. Nahr. u. Hämoglobinregenerat. 1 260; Schutz 
wrkg. v. gegen d. Infekt. weißer Ratten mit 


Trypanosoma equiperdum 11268: Wrkg. auf 
Eingeweidewürmer 1265 Giftwrkg halt 
Farben I 3954. 
Untersuchungsmethoden, Analyse. 
Fehlerfreie Gußstücke für D.-Best. 13817 
quantitative mineralog. Analyse d. Konzentrate 
u.a. Prodd. d. Anreicher. v. oxyd. -Erzen Il 


. 


Analyt. Rkk. v. Cu” 11 2704; Prüf. auf Flam- 
menfärb. mit Reagensglas II 2094; Nachw. durch 
Flammenfärb. mit CCls 12415; Verh. beim Auf 
schluß mit Soda u. S 112852; Nachw. u. Trenn. v. 
d. chem. Elementen d. 2. analyt. Gruppe 11 2554; 
Rkk. mit KJ u. Basen auf I 1278; Farbrk. mit 
NH4CNS 1 255; organ. Reagenzien für Il 2709; 
Fäll.: mit Pyramidon 12856; mit Dimercap- 
tothiodiazol (Fäll.-, Farb- u. Identifizier.-Grenzen) 
II 3411; mikrochem. Nachw. mit @a-Aminopvridin 
1 3694; Adsorpt. \ Cull)-Salzen aus d. Ilosvav- 
schen Reagens bei d. Fäll. v. Cu(l)-Acetylid IH 
2985; Farbrkk. mit Bisphenylthioharnstoff 
Kondensat.-Prodd. I1 1924: Nachw.:d. -Flitter 
auf Al-Walzdraht 1952; v. -Mineralien mit 
Röntgenpulveraufnahmen 11 3803. 

Quantitative spektralanalyt. Unterss. an 
Legierr. zur Analyse v. vorgeschiehtl. Bronzen 
11 1222; spektrograph. Best.: in Al-Legierr. I 2414; 
V. -Verunreinigg. in Sn u. AlI 598; spektroskop 
Prüf. v. Fe-Legierr. auf 31.318232; Linien im 
Funkenspektr. eines Marnetstahls 12415; Be- 
ständiek. d. Linien v. -Verunreiniee. im Grund- 
metall Fe 11 2706; -Linien im Funkenspektr 
einer S-halt. Cr-Ni-C-Sonderlegier. II 2096; spek- 
troskop. Schnellbest. in Sonderstählen 1444; 
Absorpt.-Spektren d. Cu!!- u. Cul-Komplexe d. 
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Dithizons, analyt. Bedeut. II 1922; -Linien in 
Fe-Mo-Legierr. 1 1501: Verwend d. lorarithm. 
Sektors zur quantitativen Analyse \ -Ndd 
neben Zn 11 724. 

Rk. mit Benzidin u. Best. v in Spuren I 


115; Best. mit Mercaptobenzthiazol 11 2984; 
Mikrobest. 112708; (Chinaldinsäure u. Trenn. 
v. Cd. Mn, Ni, Co usw.) 12856; gefärbter Nd. 
zur eolorimetr. Best. 1441; colorimetr. Best 
als CuS 13959; mit Na-Diäthyldithiocarbamat 
II 2708; colorimetr. Mikrobest. 11 728, jodometr 
Best. II 2411, 2984, 3136, 3414; (in Zucker u.a 
organ. Substanzen enthaltenden Fl.) 13017; 
argentometr. jest. 13574; maßanalyt jest. 
(Verwend. v. Kaliumzinnchlorür) 13451; volu- 
ınetr. Best. mit Ti(IID-sulfat II 2251; potentio- 
metr. Best. (im Analvsengang) 1 2853, 3958; (mit 
Na2S) 11 2708; (Schnellbest. in Legierr.) 1934 
Elektroanalyse u. Makroelektroanalyse mit 
Elektroden 111584; direkte Best. durch elektrolyt 
Fäll. u. Red. 1601. 

Trenn.: v. Pb als Perjodat I 2222; v. Mo in 
Edelstählen 13168; v. anderen Metallen mit d 
Salz (CsH5-CH:N- NH -»-CsHa4- SOs)eCu MH 355 

3est.: im Kupfervitriol 11 2096; in galvan 
Bädern nach de Hafn-Low (Polemik) 153959; 
in Verchrom.-Bädern 1 2415; v. kleinen Mengen 
in Gesteinen II 88: in W-Erzen Il 2251 

Schnellbest. (in Al-Legier.) I1 1923; (in Zn- 
Legierr.) 12704: (in Weißmetall) 11004; (in 
jabbittmetall) II 2412; Best.: in Weißmetall H 
3414: in Fe-Al-Legierr. mit o-Oxychinolin I 2221; 
in Cu-Mo-Stählen mit «a-Benzoinoxim H 2557; 
in verkupfertem Fe- u. Stahldraht I1 3416*; 

Iyse v. Cu-Ni-plattiertem Stahlmaterial I 276 
Best in orean. Verbb. 13604: I1 561; in 
Gerbextrakten H3502; in Nahrungsmitteln I 








Kupfer 


2897: (Fäll. durch Zn) 11 1626; (Schnellbest. in 
Konserven) IH 3316; in Milch II 2303; in Trauben- 
mosten u. Weinen Il 3023; in Geweben 1 1638; 
in Blut 11 728. 

Quantitative Spektralanalyse (Best. v. Verun- 
reinieg.) 1598,754,;, spektrograph. Nachw. u. 
Best. v. Verunreinigg. im 1 2416; Best. kleiner 
3i-Mengen im (Analysenverf. d. synthet. 
Spektr.) 1 2416; spektrograph Best.: v. „Spuren“ 
Bi, As, Sb, Sn u. Pb im Elektrolyt-— II 2412; 
v. Spuren Ge in 11 2706. 

Best.: v. Bi in — 13451; 11 3414; v. 
als Anode u. Kathode dienendem II 3803; v. 
Pb in — 11 3269; v. Snin Schlämmen d. elektrolyt. 

-Raffinat. 11 561. 

3est. freier H2S04 in Ggw. v. —-Salzen II 
1408; Fäll. d. Almit o-Oxychinolin bei Ggw. v. — 
I 1591: vereinfachte Ni-Best. in Gew. v. — 113270. 
Mikrokupferpyridinrk. auf _Saccharin 1276; 
Faktoren, die d. Red. v. alkal. -Reagenzien 
durch Glucose beeinflussen II 1067. 


Sn in 


Bibliographie. 


tuss.: Hydrometallurgie d. 
Gebiet 1 [2084]; Metallurgie d. im Auslande, 
Verarbeit. v. -Erzen u. Konzentraten 1 [3712]; 
Klektrolyt. Raffinier. v. — 1[3937]; Wege zur 
Herabsetz. d. in Schlacken 1 [1610]; An- 
reicher. v. — -Erzen d. Kounradschen Lagerstätte 
11 [3579]. 

Arsenical and argentiferous copper 1[958]; 
The modern coppersmith; a manual on the 
working of non-ferrous metal sheets and tubes I 
[1302]; Copper data 11 [3010]. 


Kupferlegierungen 
s. auch Adniemetall; Barroniametall; 


- im Balkasch- 


Messing. 


Auffind. neuer veredelter — 112727; nene 


u 


Metallegier. ‚‚Corrix'' 12432. 


Gewinnung, Verarbeitung u. Verwendung. 

Elektrolvt. Abscheid. v. 1 1933*; — mit 
Ni, Co u. Si, Al, Mo, Fe u. Ca I 3295*; vergüt- 
bare — mit mindestens 0,2°/o Mn, Ni, Co oder Ür 
u. 0,1—0,5°/o P I 1253*: Be u. Mg enthaltende 
legier. mit einem oder mehreren Metallen d. Fe- 
Gruppe oder Cu als Basis I 1930* ; harte glänzende 

aus 60—75°o Cu, je 1—2,5°/o Alu. Ni u. 
0—1,75°/o Pb 11 3827*; geren HCl beständ. 

11 3700*. 

Metallverluste beim Schmelzen H 3152: Des- 
oxydat. mit Cu(CN)e I 753*; Reinig.-Mittel für 
geschm. 11 752*; Erhöh. d. Festiek. u. Dehn. 
v. gegossenen durch Entgas. 11 754*: Gießen 
Vv. ‚ d. beim Gießen in Kokillen stark oxv- 
dierte Rückstände in d. Gußform hinterlassen 
1 2249*; Spritzguß v. — II 2873; Schmieden v. 
11920; autogenes Schweißen 11429: Bronze- 
schweißverf. 13982; Anwend. d. Hochspann.- 
Kohlelichtbogenschweißverf. 1 2726; Hartlöten v. 
— -Gußteilen 1 3982; elektrolyt. Oxydat. 112280*: 
Färben: mit Schwarzbeize I 3041; durch Erhitzen 
unter Druck mit NH3 u./oder COa Il 917*; Braun- 
färbeverf. für 1626. 

Anwend.: 12589: zum  Hartlöten oder 
Schweißen v. Gegenständen aus Messing oder 
Bronze 11 2443*: als Werkstoff in d. Zucker- 
industrie 13609. 

Elektrolyt. Aufarbeit. v. 
scheid. v. Alaus I 2577*: Entfern. v. Alu. Fe 
aus geschm. 11 3700*: elektrolyt. Scheid. v. 
Edelmetallegierr. II 2873. 


11 5856*: Ab- 


Eigenschaften u. chemisches Verhalten. 

Krystallstruktur v. intermetall. Verbb. d:- 
Formel AB21 3102; therm. u. elektr. Leitvermögen 
11 2786: magnet. Susceptibilität u. elektr. Leit- 
fähiek. 11 2756; Aushärt.-Eigg. II 116: Festigk.- 
u. Korros.-Eigg. (Übersicht) 11 2275 Dehn.- 


a1, 


4990 


Bronze; 
Heuslersche Legierungen, Lagermetalle, Manganin; 


1935. I u. II 


Werte v. Cu-reichen Legierr. 12430; Korros, 
durch HCl, Cle u. geschm. Carnallit bei hohen 
Tempp. 12247. 


Analyse. 
(Juantitative spektralanalyt. Unters=. an 
zur Analyse v. vorgeschichtl. Bronzen II 1222: 


potentiometr. Schnellbest. d. Cu in Legierr. 1 934: 
Best. v. kleinen Pb-Mengen in Mn-halt. — u. Zn- 
1 2567. 
Bibliographie. 
The alloys of iron and copper 1 [790]; Brasses 
and other copper-zine alloys II [3010]. 


Legierungen 
mit bestimmten Elementen. 


Ag: Trenn. v. Cu-Ag-Legierr. mit etwa 30 bis 
’0°/o Cu 11589*; elektrolyt. Scheid. 13596*: 
Chlorier.-Kurven  (Chlorier. bzw.  Verflücht., 
Temp.-Kurven) 1153696; Mischkrystallbldg. u. 
Gitterkonstanten bei mit 6 Gewichts-°/o Ag 
1 3634; Widmanstättenstruktur (Syst. Cu-Ag) I 
1521: Volumenänderr. durch Diffus. im Zu- 
sammenhang mit d. umgekehrten Blockseiger, 
11485; mkr. Nachw. d. Ausscheid.-Verlaufs I 
3153, 

Al: — mit Al, Fe, Mn u. Ni I 154*: Herst. v. 
Al-Cu-Vorlegierr. 1299: neue korrosionsbeständ. 

‚mechan. Eigg. 13188; diehte — für d. Gießen 
in Sandgußformen 13043*; vergütbare — mit 
Gehh. an Ni u. Al I 1926*:; Verform.-Werkzeure 
für fl. oder plast. Glas aus — mit Al, Fe u. Cu 
1 2080*:; — mit Al, Fe, Ni zur Herst. v. Führ.- 
Ringen an Granaten II 2577*: neue — für d. Kon- 
servenindustrie 13037: Erhöh. d. Härte u, 
Festigk. v. Cu-Al-Si-Legier. 11 2279*. 

Struktur v. Al-Cu-Drähten verschied. Zus. 
nach therm. Behand]. bei 1120, 950 u. 850° 11115; 
Susceptibilität (Ferromagnetisier. d. Fe-Verun- 
reinigg.) 1 1668: spezif. Wärme (6,5 u. 12,1°/o Cu) 
11 333; Deformatt. bei d. therm. Behandl. v. kalt- 
bearbeiteten — 11 3432; Schmierbark. (Triboiso- 
thermen) v. bei Gew. v. W., p-Toluidin, 
Stearinsäure u. Vaselinöl) 1 1514; Veränderlichk. 
d. therm. u. elektr. Widerstandes bei d. Aus- 
scheid.-Härt. 112437; Mechanismus d. CuAle- 
Ausscheid. in einer aushärtbaren I1 3697; =. 
auch Heuslersche Legierungen. 

Au: Stahlharte, elast. hitzebeständ. — mit Au, 
Ni, Cr 11 591*: mol. feste Lsgg. im Syst. Cu-Au, 
Struktur v. AuCu u. AuCus 11 1660; Krystall- 
struktur, bes. bei hohen Tempp. 13102: Eintl. d. 
Wärmebeweg. auf d. Atomanordn. II 1498: Um- 
wandl. v. AuCu 16; Übergänge in d. Cu-Au-Le- 
eier. (Wander. d. Atome im Cu-Au-Gitter, Eintl. 
d. Spann. auf d. Gleichgewicht im geordneten 
Cu-Au-Gitter) I 1114: Elektronen- u. Gitterleit. 
beim Wärmetluß in — I 202. 

Ba: Legier. für d. Herst. v. Elektroden in 
Entlad.-Röhren mit Ba u. Ni II 754*. 

Be: — mit mindestens 59°/o Cu 1 1927*:; — aus 
Be u. Ni 1 1927*; — hoher Härte, Festigk. u. 
Korros.-Beständigk. mit Be u. P I 1926*; Vergüt. 
I 2252*. 

mit Be u. Co (Eigzg.) 113005: Krystall- 
struktur d. Syst. Cu-Be I1 1509; Röntgenanalyse 
d. 3-Phasen d. bei hohen Tempp. 12243: Zu- 
stand d. Materie d. Verbb. d. Syst. Be-Cu II 2487; 
Gitterverzerr. in Cu-Be-Legier. mit 0,72°%0 Be 
11 505: Einfl. v. chem. Zus. u. Korngröße auf d. 
Ausscheid.-Härt. 1 2725. 

Ca: Zustand d. Materie d. 
Cu-Ca II 2487. 

Cd: — mit Cd (u. Si) bes. zur Herst. v. Schweiß- 
elektroden 11 3295*: Grenzlöslichk. d. Cd in 
festem Cu I1 3887; Grenzen d. x-Phase im Syst. 
Cu-Cd 1 3557; Diamagnet. Susceptibilität v. 
mit „y-Messing‘-Struktur 13639. 

Cr: homogene mit Cr, Si u. Fe I 589*. 

Fe: homogene mit Cr, Fe u. Si 11 589*; 


Verbh. d. Svst. 








1 
I 


- - 
I. f 195. Iu. 1. 4991 Kupferverbindungen 
"OS, Syst. Fe-Ni-Cu 11 3152: Cu-Best. durch Flam- Schweißzwecke mit Fe, Niu. Zn 1 1300*; Schweiß- 
hen menfärb. mit CCla 12415. draht- mit Zn, Sn, P u. Si, Alu. Ni 11 3578* 
Ga: Zustandsdiagramm Cu-Ga II 1821. Feinstruktur v. Röntgenabsorpt.-Kanten \ 
Hg: s. Amalgame. Cu u. Znin 12135; Gitterparameter d. #- u 
In: — aus 50—90°/o Cu. Rest In 1 1120*: Zu- n-Phasen u. d. Atom-Elektronenverhältnis 1358] 
| — standsdiagramm Cu-In II 1820. Röntgenunters. über d. gegenseit. Diffus. v. Cu u 
222 Mg: Löslichk. d. Cu im Mg 11 3478: Cu2Mg- Zn 1 3507; diamagnet. Susceptibilität x mit 
934: Phase im Cu-Mg-Syst. 12723. „yY-Messing''-Struktur 13639: Einfl. d. Kalt 
1-— Mn: Volumenänderr. durch Diifus. im Zu- bearbeit. auf d. therm. u. elektr. Leitvermögen 
sammenhang mit d. umgekehrten Bloöckseiger. 11 983; elektr. Leitfähigk. v. tern 1 2502; Zn- 
1148; s. auch Manganin. reiche Ecke d. Cu-Zn-Svst. 12431; Bldg.-Be 
— Ni: Gewinn. durch Elektrolyse d. Sulfatisgg. dinge. v. Oberflächenlegierr. beim Ausscheiden \ 
RR 11 3005; elektrolyt. Abscheid. v. Ni-Fe- I 1667: Zn auf Cu in galvan. Elementen Il 982; Umwand! 
mit Ni u. Si 13596*: anlaufbeständ., kalt u. d. ö- u. y-Phasen 1 3980; Korros. v. Kondensator 
warm verformbare — mit Ni. Cr u. Mn II 1956*: röhren aus 11 2278 
Schmelzen einer — mit Ni, Pb, Zn u. Sn I 781: Best. kleiner Al-Mengen in speziellen Fe-halt 
Wärmebehand]l. v. — mit Ni u. Si II 1956*: Zu- 11 2096; s. auch Barroniametall; Messing 
bis mit 2—4°/o Ni (u. 0,5—2°/o Fe) zur Herst. v. Zr: mit bis zu 15°o Zr für Federn, Auto 
. Blechen oder Stehbolzen für Feuerbuchsen Il klaven u. Verdampfer 1 2251*. 
DE., 3827*: — für Steh ze "ener "heer i ig “ R ‚ \ D 
u. 0 E En ER u Kupferpräparate, Tetrammincuprisulfate 13569 
Ag mit Ni, Alu. Mn 1 154*: Verwend. v. bei Öl- < Iewarhi va 
1 raffinat.-Anlagen 11 1434. Kupfe .— bindunge - 
Zu- Mechan. Eigg. bei tiefen Tempp. 12725: 1 s. auch Orgyanokupferverbindungen: Saatqutberzı 
we. 1086; Röntgenunters. über Diffus.-Erscheinn. im Schädlingsbekämpfung, Wasser 
. Syst. Ni-Cu 12590: Reflex.-Vermögen d. bin.  ,_ Blektrolyt. Herst. I11419%; Herst. koll 
Mischkrystallreihe Cu-Ni 112634; gyromagnet. in Form konz. Pasten 1 1910*, Reinigen d. bei 
v. Effekt oberhalb d. Curie-Punktes H 490; spezit. d. Reinig. v. H2 aus Wassergas anfallenden 
nd. Wärme 12142: wahre spezif. Wärme 11335: ammoniakal. Cuprosalzisg. 11 3510*; Regenerier 
Ben Aushärt.-Verh. einiger Cu-Ni-Si-Legierr. 1 1920: d. zur Reinig. v. H2 benutzten Cu-NHs-Lsge. 
nit chem. Widerstandsfähigk. v. festen. Lseg. Cu-Ni 11 1592*: Komplexverbb. als lichtempfindl. Ma 
uge 11119: Korros.-Verh. I 430: (Kondensatorrohre terial (schwefelnde Nachbehandl.) 12305*, Prüt 
Cu in Abhängick. v. d. Brinellhärte) 13041: s. auch als bakterieides Mittel gegen Stockflecke 1 10553 
ır.- Adnicemetall. Verwend. zur W.-Reinig. : unter Wasser 
on- . Wloktr oc f er . » Durch Zusammenschmelzen v,. Se mit « 
u Pb: Blektrolyt. nen en benzoldisulfon- Metall erhaltene Verbb. mit hoher thermoelektr. 
sauren Lseg. 113290: Lagermetall für Brenn- - eo ; i 2 
un ash en 0 ’ > > Kraft 11829: bisher als Doppelsalze angesehene 
— kraftmaschinen aus 60—80°/o Cu, Rest Pb IH Verbb. höheren Grades 1 6: magnet. Zirkulardi 
15: 2279*: — für Lager mit Pb u. Mn 11 1253*:; Herst. ir ng a in he Re are wur 
>; m i EICTTE ee . ehroismus d. Lsgg. d. Kupferammoniakhydrates 
V. -Traglagern I1 3436*: elektr. Heizelement er 9. X 
a. aus — zum Eintauchen in saure Fll. II 1412*: u. d. entsprechenden Salze I 22; magnetochem 
Cu) > a ee ar BE Unterss. v. Cu-Komplexen d. Amide u. Imide 
mnaßanalyt. Best. v. Pb in 1 3819. . n a ‚ 
ılt- B4: Eiektronen- u. Gitterleit. beim Wärme- 11 2184: potentiometr. Unters. d. elektrolyt. 
SO- ne En mes uns Dissoziat. carbonsaurer Salze v. Cu 11014. 
in, ‚luß 1 202; Umwandll. in — mit 5—55 Atom-°/o Eintl.: d. Komplexsalze d. Cu auf d. H2Os2- 
= Pd 12071: Kinetik u. Mechanismus d. allotropen Wa x a x 
hık. . N i Zers. 1661; v. Cu-Salzen auf d. Hydrazinsynth. 
ns. mwandl. im Syst. Pd-Cu 11 1820. ach Raschig II 985 a 
Pr: Syst. Pr-Cu I 1816. nach aschig N: » V, ne au . XV il. 
l2- Pt: Elektr test ol a a. roten P durch W. bei hoher Temp. u. unter Druck 
2 : Elektr. Leitfähigk. metall. Mischphasen Base. Amsbausch d, am & one , GE 
bei tiefer Temp. 11 1837. Br a a mu hg: Pa Sur nn 
I. Sb: Krystallstruktur v. Cu2Sh II 1660. N 505. Br BERHEENER F ART 
Lu, Si: - - mit Si u. Zu I 187*; (korros.-beständ.) Darst. u. Konst. d. Na-Hvdroxohalogenoeu- 
ı- IE 1956*; — mit Si u. Sn v. hoher Streckgrenze prite 1998: Kupferalkalicarbonatkomplexe | 
d. ve hoher Zugfestigk. u. Dehn. 11 2577*; - mit 541: Borophosphate 12791; Addit. v. PHs an 
m- Si, Sn u. Fe I 1300°; 11 2279*; homogene — mit Cu(l)-Halogeniden 1 1518; Theorie d. alkal. Cu- 
se Cr, Fe, Hg Il 589*. En \ Lsge. u. d. Biuretrk. 113643. 
il. Krystallstruktur v. Cu5Si 13634; Volumen- Tetrammineuprisulfate 1 3569: gegenseit. Aus- 
en änderr, durch Diffus. im Zusammenhang mit d. tauschbark. v. H u. D in [CutXNH3)a804]- H2O 
it. ımgekehrten Blockseiger. 1148: ( u-Si-Legierr. 1 3629: Verh. v. [UutlNH3)4]S04 H20 in D2O-halt 
hoher Dehnbark. (Vergl. mit P-Bronze) II 1600. W. (Austausch mit d. Lsg.-W.) 11 3350: Kinetik 
in u Sn: — hoher Härte mit Sn, Fe, Pb, Zn, Ni u. d. Blde. v. Cu(OH)2-Häutchen auf d. Oberfläche 
v,Mo u. W I1 589*; Homogenisieren v. — mit 6 y, Cu(XH3)4S04-Lsgg. I 3366; Einfl. d. Bearbeit. 
us his 12°%0 Sn I1 1253*. er ai BA a : . 
1 v. Kohle mit Schweizers Reagens auf d. Adsorpt 
u. Gitterparameter d. e- u. n-Phasen n. d. Atom- u. katalvt. Eigg. d. Kohle 1 3642; Nachw. d 
it. Elektronenverhältnis 13381:  Volnmenänderr. Ca mit einem Gemisch v. KaFe(UN)e u. Tetram- 
durch Ditffus. im Zusammenhang mit d. umge- mineuprisulfat 13573: Cu-Ammoniakate d. Hg(Il) 
Il- kehrten Blockseiger. I 148: Einfl. d. Korngröße Cyanids 1 1353. 
se auf d. Verh. bei erhöhten Tempp. I 1086; Um- Komplexe Anionen d. Cuproeyanide 11 177; 
I1- wandll. in eutektoid. — 1625: Korros.-Festigk. d. evankal. Bäder (Ag- u. Cu-Cyanidkomplexe) 
2: Kondensatorrohre aus — in Abhängirk. v. d. 11 3433: Krystallographie v. [Mn(SCN)s][Cu en2] 
Be 3rinellhärte 13041: s. auch Bronze. I 997: Komplexverbb. mit Pt-Cyanverbb. 1 1354 
d. W: W-Ni-— mit bes. Eigen. für d. Verwend. in Komplexverbb. mit Malonsäure I 177; Darst 
d. Ra-Therapie 11 2573. u. Explos.-Tempp. v. Cu(ClOs)e-Kormplexen mit 
t. Zn: Patentierte Admoslegierr. (Speziallegier. prim. Aminen 11193: Diaqnodiäthylendiamin- 
Admiro) für d. Apparatebau I 2500: : auf eupriion 12509; Komplexverbhb. mit Athylol- 
bi Messing- oder Bronzegrundlage I 275*: mit Zn, aminen 11844: Heteroverbh. mit Glykolsäure 
in Al u. As 11 3295*; mit Si, Zn u. Al 11 2877*:; II 1122: Komplexverbb.: mit Thioglykolsäure u 
t. mit Zn, Mn, Cr, Al u. Fe 1154*: mit Si u. Zn ihren Derivv. 12855: mit Thiosemicarbaziden 
1 3596*: mit Sn, Zn u. bis zu 10°/o C-armem Ni 11846: mit Thioharnstoff (elektrochem. Verh.) 
1 5596*: mit Zn, Ni, Alu. Sn I 2080* : goldfarbene 1 1859: mit ceyel. Diaminen 1998; mit Porphs 
mit Zn, Fe, Al, Ag, Pb, Ni u. Hg 11 3577*: rinen (Abhängigrk. d. Eigg. v. d. Wiechtigk. u. 
a hoher Festigk. mit Si u. Fe 11 2877*: für Susceptibilität d -Atoms) 113113; Darst 
3 











Kupferverbindungen 


Eigge., Konst. d. Kupferammoniumsalzes v. 
Phenyldioxytriazin 111177; Salze mit Diazo- 
amidobenzol 13538; Aminobenzolsulfonate I 
3278; Absorpt.-Spektren d. Cul!- u. Cul-Kom- 
plexe d. Dithizons u. ihre analyt. Bedeut. II 
1922; Komplexsalze v. «.x-Dipyridyl mit Cu! 
II 196. 

Kupferarsenite s. Arsenige Säure, Cu-Salze. 

Kupfer(I)-bromid, Absorpt.-Spektr. v. Misch- 
Isee. mit CuBr2 u. LiBr (Assoziat.) 13106; DE. 
u. Dipolmoment v. —-Krystallen 1 1328; Addit.- 
Verbb. mit PHa I 1515; Syst. AgBr-CuX&Ag + 
CuBr bei 1000° 1 1654. 

Kupfer(II)-bromid, Lichtabsorpt. u. Assoziat. 
in wss. Lse. 13106; potentiometr. Unters. d. 
elektrolyt. Dissoziat. 11015; Komplexverbb. mit 
evel. Diaminen I 998. 

Kupfercarbonat, bas. - u. grüne Patina 
12336;  Kupferalkalicarbonatkomplexe 1541; 
Hochdruckhydrier. v. Sojabohnenöl in Ggw. v. 

(Rk.-Prodd.) II 1987. 

Kupferchlorat s. Chlorsüure, Cu-Salz. 

Kupferchloride: Herst. bas. — II 261*. 

CuCl, Herst. aus CuCle u. Cu 11 262*, 1076*: 
Verwend.: d. Komplexsalze v. — zur elektrolyt. 
Raffinat. v. Cu 139830: 11 2276; Verwend. zur 
Konz. u. Reinig. v. Dienen N 1976; Abscheid. 
v. 1.3-Butadien aus d. Gemisch mit anderen 
KW-stoffen über d. —-Butadien II 1977. 

Absorpt.-Spektr. v. Mischlsere. mit CuCle u. 
Calle (Assoziat.) 13106: Absorpt. u. Fluorescenz 
d. -Dämpfe 1188: Einbau v. — in synthet. 
NaCl-Krystallen 1662: DE. u. Dipolmoment v. 

-Krystallen I 1828. 

Löslichk.: in konz. HCl I 3260: in alkoh. 
HCI-Lseg. 13261: Addit.-Verbb. mit PH3 1 1518: 
Syst. -CuCle in Pyridin 12780: Syst. AgUl- 
Cu=>Ag -+ CuCl bei 1009° 11654: Absorpt. v. 
C‘eH4 durch festes II 1S61: komplexe Metall- 
Thioharnstoffsalze (Gleichrewiehte in d. Lsg. d. 
Trithioharnstoffeuprochlorids) I 1855; (Leit- 
fähigk. u. Viscosität v. Trithioharnstoffeupro- 
chlorid-Formaldehvdlseg.) 11858: (direkter Er- 
satz d. Cu im Trithioharnstoffeuprochlorid durch 
andere Metalle) 1 1859. 

CuCl2e, Gewinn. aus metall. Cu oder Cu-Le- 
gierr. II 261*; -—-halt. Unkrautvertilg.-Mittel 
II 3429*. 

Lichtabsorpt. u. Assoziat. in wss. Lsg. 13106; 


refraktometr. Unters. bin. Systeme mit — 16: 

Diffus.-Verss. mit in Gelen 1 3896. 
Potentiometr. Unters. d. elektrolyt. Disso- 

ziat. v. — 11015; Färbb. in d. Systemen CuCle- 


Halogenwasserstoff-W.-Alkohol (Äther, Aldehyd, 
Keton, Säure, Ester) 11547: Komplexverbb.: 
mit eyel. Diaminen 1 998: mit Phenvlendiaminen 
1 997; mit «.@-Dipyridyl IT 197: Syst. CuCl- — 
in Pyridin 12780. 

Einstellen d. 0.1-n- Na2S2O3-Lsge. nach d. 
Doppelsalz Cu(XNHs)aCla-2 H2O I 1920. 

Kupfer(ID)-chlorwasserstoffsäure, Wirksamk. 
auf d. Zers. v. H20Oa I 661. 

Kupferchromat s. Chromsäure, Cu-Salz. 

Kupfer(I)-cyanwasserstoffsäure, K-Salz, An- 
ionengewichte d. komplexen Cyanide in wss. Lsg. 
I 1967. 

Kupferdichromat, period. Bildungen v. 
aus Kalr207 u. CuSO4 in SiO2-Gelen II 2340. 
Kupferdithionat s. Dithionsäure, Cu-Salz. 

Kupferferrit s. Ferrite, 

Kupferferrocyanid s. 
stoffsäure, Cu-Salz. 

Kupfer(I)-fuorid, Bilde. bei d. Fluorier. v. 
Cu-Halogeniden I 214 

Kupfer(II)-fluorid, Bldg. bei d. Fluorier. v. 
Cu-Halogeniden 1214: magrnet. Verh. 13254 
Kinw. v. W.-Dampf auf 13398. 

Kupferhalogenide, Absorpt. u. Fluorescenz d. 

-Dämpfe II SS 

Kupferhydrid, aktivierte Zustände im Spektr 


IH88. 


Eisen(IT)-eyanwasser- 
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Kupferhydroxyd, Bldg. bei d. Elektrolyse v. 
CuSOa4 nach einem neuen Verf. II 1338; Kinetik 
d. Bldge. v. —-Häutchen auf d. Oberfläche v. 
Cu(NH3)aSO4-Lsgg. 113366; ‚„‚induzierte‘‘ Lös- 
lichk. bei Ggw. v. alkal. Cr(OH)3 I 34; Darst. u, 
Konst. d. Na-Hydroxohalogenocuprite I 998: 
Einw. v. CuSO4-Lsgg. auf — (Bldg. v. bas. Cu- 
Sulfaten) 1127; Komplexbldg. mit Malonsäure 
1 177. 

Kupfer(I)-jodid, Reinig. I 2104*; spektrale 
Empfindlichk. photoelektr. Zähler mit —-Ka- 
thoden IH 18; Addit.-Verbb. mit PH3 I 1518. 

Kupfer(II)-nitrat, Molvol. in konz. Lsgg. 
IT 2640; Aufbau u. Zus. d. in W. gel. —-Ionen 
(Aquokomplexe u. Hydratat.) IT 488; Einfl. d. 
Bearbeit. v. Kohle mit —-Lsgeg. auf d. Adsorpt.- 
u. katalyt. Eieg. II 3642: Komplexverbb.: mit 
evel. Diaminen 1998; mit Phenylendiaminen 
1 997. 


Kupferoxychloride, Darst. v. — großer Fein- 
heit I 767*: Fungieid aus wss. —-Suspens. 13707*. 


Kupferoxyde: Orientier. v. —-Filmen auf Cu 
13886: Einw. v. H2 u. O2 auf oxydiertes Cu in 
Gew. v. Mg-Pulver I 1326; Katalyse v. Alkoholen 
aus CO u. H2 an —-Katalvsatoren II 8. 

Cu20, kathod. Bldg. 12780; Gewinn. aus 
Cul-Salzen I 2423*. 

Morpholog. u. strukturelle Verhältnisse d 
Cuprit 111326: plagiedr. Hemiedrie an Rot- 
kupfererz 11354; elektrostat. Energie d. Gitters 
13401; Elektronenbeug. 112626; (an dünnen 
Schichten) 11 1507: röntzenograph. Unters. v. 
zelbem - (Identität mit rotem —) II 3367: 
Einfl. d. vorher. Bestrahl. auf d. Lichtabsorpt. 
im polykryst. — IH 1511. 

Neuer photoelektr. Effekt 11828; 11 1665: 
(ergänzende Beobachtt. bei Belicht. im Marnet- 
feld) 111665: Krystallphotoeffekt 1671: (bei 
Monokrystallen v. Cuprit) 12949: (Beeinfluss, 
durch ein magnet. Feld) 13107: äußerer licht- 
elektr. Effekt an — 1 2138; Erklär. d. photoelektr 

-Trocekenzellen IM 484: Natur d. Sperreben® 
in d. Cu2O-Photozelle (mögl. innere Strukturen) 
11 1665: photoelektr. ‚„‚Sperrschicht‘-Efiekt zwi- 
schen Metall (Ag) u. Halbleiter (—-Einkrystall) 
111137; Ermüd.-Erscheinn. an —-Photozellen 
1 2500; spektrale Empfindlichk. photoelektr. 


Zähler mit —-Kathoden H 18: Photonenzähler 
fürs Siehtbare u. fürs UV mit —-Oberflächen 


IE 15; Verwend. in Sperrschichtphotozellen au! 
Unterlage aus Metall d. Fe-Gruppe I 53960*: 
Herst. u. Wrkg.-Mechanismus fester Elektronen- 
gleichrichter aus — mit künstl. Sperrschicht 
11 157; Sperrschieht d. —-Gleichrichter 13637: 
Voltaspann. u. Thermospann. 1120: (u. Aus- 
trittsarbeit) II 20; Temp.-Abhängigk. d. Volta- 
spann. I1 20; —-Sperrschichtphotozelle als Prä- 
zis.-Sonnenscheindauerautograph I 2565; - 
Gleichrichter in Amperemetern u. Voltmetern 
1233. 

Potential d. Kontakts Na2CO3/ — I 1837: 
Bezieh. zwischen d. photovoltaischen Charakteri- 
stik u. d. Zers.-Spann.-Kurve d. Elektrolyten. 
Verss. mit lichtempfindl. Schichten v. — u. CuO 
11342: spezif. Widerstand 128; Halleffekt I 
2505: Hall-Konstante 13392: Thermochemie 
11167; s. auch G@leichrichter, Photoelektrizität. 

CuO, Bandenspektr. 112497; Anderr. in d 
Interferenzfarben auf — I1 2634: Mechanismen 
d. Photospann. bei oxydierten Cu-Folien I 
1535; Bezieh. zwischen d. photovoltaischen 
Charakteristik u. d. Zers.-Spann.-Kurve d. Elek- 
trolyten, Verss. mit lichtempfindl. Schichten v. 
Cu20 u. — 11342; Verh. v. —-Zellen bei Rönt- 
eenbestrahl. 11013: Photonenzähler fürs Sicht- 
bare u. fürs UV mit —-Oberflächen II 18. 

Veränder. d. magnet. Eigg. d. Gemisches: mit 
Fe203 während d. chem. Vereinig. 12487: mit 
Cr2Os3 während d. chem. Vereiniz. 13094; magnet 
Eieg. v. —-Ferrit II 2341: gyromagnet. Effekt 
d. -FeeOs II 1673: Thermochemie I 1167: 


1935. I u. II. 











1935. Tu. II. 


dynam. Unters. d. Grenzflächen v. pulverförm. 
— 13117; Rk.: mit Je durch Verreiben u. Er- 
wärmen II 27; mit Quarz in pulverförm. Gemischen 
11168; Einw. v. CuSOs-Lseg. auf — 127; 
schwer reduzierbare —-Modifikatt. in Methanol- 
katalysatoren I 3247; Syst. — /Cr2Os als Kataly- 
sator d. Methanolzerfalles 13094; Aktivität u. 
Struktur v. —-Zn-Katalysatoren für d. Methanol- 
zers. 11 3450; Verh. als Katalysator beim Auto- 
klavfettspalt.-Prozeß IH 2899; Einil. auf d. Säure- 
beständigk. v. Emails II 2717; s. auch @leich- 
richter, Photoelektrizität. 
Kupfer(Il)-oxydhydrate, —-Filme 12331. 
Kupferoxydul s. Kupferoryde: Cu2O. 
Kupferperchlorat s. Porchlorsäure, Cu-Salz. 
Kupferphosphide: CusP, Bldg. beim Zerfall v. 


Addit.-Verbb. v. Cu(I)-Halogeniden mit PHas I 
1518. 

Kupferselenide: Cu2Se, thermoelektr. Kraft 
1 1829. 

Kupfersilicate, Bldg. bei Rkk. v. CuO mit 


Quarz in pulverförm. Gemischen I 1168. 
Kupfersulfat, Gewinn.: aus metall. Cu II 261*; 
aus oxvydierten Cu-Erzen durch Einw. v. SO» u. 
Luit 12059; aus sauren Mutterlaugen u. Cu-halt. 
Materialien 1 3702*; in Gefäßen aus reinem Pb 
1 1910*; Reinie. (Entfern. d. Fe) 12234*. 
Relative Wirksamk. als Gastrockn.-Mittel I 

2564; Verkupfer.-Lsg. für Fe aus — u. roher HCl] 
II 2280*; Herst. v. bas. —, bes. als Schädlings- 
bekämpf.-Mittel II 907*; Verwend.: als Dünge- 
mittel HI 105; als Unkrautvertilg.-Mittel II 3429*; 
zur Bekämpf. v. inneren Parasiten d. Pferdes I 
1441; in d. W.-Reinig. s. unter Wasser; s. auch 
Saatgutbeizen; Schädlingsbekämpfung.. 

, Krystallstrukur d. Pentahydrats 13250; 
(Übereinstimm. d. röntgenograph. Best. mit d. 
magnet.) 1856; interatomare Abstände in 
Krystallen II 2022; Absorpt.-Banden u. elektro- 
chem. Daten v. gel. — 13353: ultrarotes Absorpt.- 
Spektr. d. 5-Hydrates I1 2922: refraktometr. 
Unters. bin. Systeme mit — 16; DE. v. -Lsgg. 
1 1273, 1663; 11 1666; Niederfrequenzleitfähigk. 
v. wss. —-Lsgeg. mit NaCl u. Ca(NOs)2 II 488; 
Potential d. Kontakts HeO/ — II 1837; Einfl. v. 

--Lsgg. aufd. EK. durch strömenden W.-Dampf 


11 2181: Raumlad. in —-Lsg. zwischen 2 Cu- 
Elektroden I1 1671: Elektrolyse 12780: (Hy- 


droxydbldg.) II 1858; (Anzahl d. Krystallisat.- 
Zentren, Elektrolyse unter d. Mikroskop) I 2651; 
Gewinn. einer Cu-Ni-Legier. durch Elektrolyse 
d. Sulfatlseg. 113005; Susceptibilität W.-freier 
u. W.-halt. —-Doppelsulfate I 2141; Kp.-Erhöhh. 
v. wss. Lsgg. 1 2327; integrale Verdünn.-Wärmen 
v.— mit ZnS04 als Bezugselektrolyt 11671; Kry- 
stallisat.-Wärme 11833; Dampfdruckmess. an 
zerriebenen alten —-Präpp. 13759; Diffus. I 
2959; Adsorpt. v. — durch Sphalerit (Bezieh. 
zur Flotation) I 1351; Aktivier. d. ZnS durch — 
bei d. Flotat. 11512; Kinetik d. Bldg. v. mono- 
u. polymol. Schichten v. Cu-Sulfid auf d. Ober- 
fläche v. —-Lsgg. II 1675; period. Rkk. v. — mit 
K2Cr207 in SiO2-Gelen II 2346. 

Hyvdratgeh. 1 3770; Entwässer.-Geschwindigk. 
bei Ggw. v. HC1 111503: Bldg.-Geschwindirk. 
v. W.-freien Zentren im Hochvakuum 12770, 
3631; Hydratat. in schwerem W. II 2014; Einw. 
wss,. —-Lsgg. auf Cu- u. Ni-Oxyde (Bldg. v. bas. 
Cu-Sulfaten) 1127; Tetrammincuprisulfate I 
3569: Kinetik d. Bldg. v. Cu(OH)2-Häutchen auf 
d. Oberfläche v. CuC(NXH3)4S0O4-Lseg. 113366; 


Verh. v. [CuCXH3)4]S04.H20 in Da2O-halt. W. 
11 3350; Systeme Na2S04-—u. (NHa)2504- — 
1 3118: therm. Zers. v. Cu-K-Schönit (Struktur) 


13509: Rk.-Konstante beim Löser v.Zn in 0.02-mol. 

--Lsg. 11 2488: Unters. d. Rk.-Geschwindigkk.: 
Fe + CuSOs (Reinig. Cu-halt. Abwässer durch 
Verdräng. d. Cu durch Fe) II 1415: Rk. mit KEN 
(Komplexbldg.) 11177: Komplexverbb.: mit 
Phenvlendiaminen 1997: mit «.x-Dipyridyl I 
197; Einfl. auf d. photograph. Intermittenzeffekt 
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Labdanum£charz) 


II 172: als Aktivator d. katalyt Eigeg. v. V2Os 
11 2922; Verh. v. — bzw. u. Se als Katalvsator 
bei d. Kjeldahlbest. 12417; Einfl --haltiger 
Katalysatoren auf d. N-Best. 11 3416; katalyt. 
Wirksamk. bei d. Oxydat. v. CS» 153378 

Schwellen u. Zusammenschrumpfen v. Pflan- 
zengeweben in —-Lsgg. 13677: Einfl.: auf Per- 
oxvdaseaktivität u. Lebenskraft v. Samen 1 3554; 
auf d. Fe-Aufnahme v. Maispflanzen I 462; aut 
d. Wachstum v. Senf I1 107; Schutzwrkg. gegen 
d. Infekt. weißer Ratten mit Trypanosoma equi- 
perdum I 1268. 

Farbrk. mit Wismutiol /7T 111924: analyt 
Rkk. mit Dimercaptothiodiazol II 3412: Cu-Best 
in — 11 2096; Verwend.: zur Schnellbest. v 


gerin- 
gen Feuchtigk.-Menzen in Pflanzenölen I 3457; 
v. Tetrammin-— im Gemiseh mit KaFe(UN)s 
zum Nachw. d. Ca 13573; s. auch Schädlings- 
bekämpfung; bas. - s, auch Patina. 


Kupfersulfide: Cu2S, Kupferglanz aus Impru- 
neta (Toscana) I1 2507; Beziehh. zwischen Chalko- 
eitStromeyerit u. Argentit 13650; spektrale Emp- 
findlichk. photoelektr. Zähler mit -Kathoden 
I 18; Lokalisat. d. 3-Gleichrieht. d. —-Detekto- 
ren 13892; Umsetz. v. Chalkosin mit AgNOs 
Lseg. 1213; H 2623; Einw. v. Kupferglanzpulveı 
auf Metalle II 3743; Erkenn. d. Kupferglanztypen 
mit Hilfe d. Kohlebogens 11 3803. 

CuS, Kinetik d. Bldg. v. mono- u 
Schichten v. — auf d. Oberfläche ı 
I1 1675; Hardvetfekt u. Stabilität v. polvmol 

--Häutchen II 3366: —-Filme 12330; (Kinfl. d 
Temp. aufd. elektr. Leitfähigrk.) 1 2779; Potential- 
differenzen zwischen 


polymol 
. CuSO4s-Lsgegr 


Phb/ ut. — /Mg an einem 
Pb/-—/Mg-Gleichrichter 13109: Löslichk. in 
Na- u. K-Polysulfid II 1521: Rk. mit feuchten 
Chloraten 1 371; Umsetz. v. Covellin mit AgNOs- 
Lsegeg. 1213; 112623; Einw. auf d. Zerfall d 
Thiophens 1515: Qualitätsforderr. für als 
Schädlingsbekämpf.-Mittel II 2113: ind. Spritz- 
technik 113967; colorimetr. Cu-Best. als 


13959. 
Kupfer(I)-sulfit, Bldg. v. CuSOs- Cu2SOs-2H20 

1 2059. 
Kupfer(il)-sulfit, 


Blig. v. 
2H:20 12059. 


CuSOs- Cu25Os* 


Kupferglanz s. Kupfersulfide: Cu2S. 

Kupferkalkbrühen s. Schädlingsbekämpfung 

Kupferkies (Chalkopyrit), krystallograph. Mess 
ungar. — 13651; Entmisch. v. 
11032; Krystallstruktur 12963; Umsetz. mit 
AgNOs-Lsgg. 1213; 11 2623 

Kupferpigmente s. Farbstoffe, anorganische. 

Kupferseide s. Seide- Kunstseide (Kupferseide). 

Kupfersilumin, Fortschrite im Gießen II 1247. 

Kupferzahl, v. häufiger gebrauchten 
1 1736; Einheitsmethoden für d. 
Zellstoffen 11639. 

Kuprit s. Kupferoxyde: Cu20. 

Kuprodur, elektr. Vers.-Schweißß. an 

Kuprophan, — als Membran für Dialyse u. Elektro- 
dialvse 12333. 

Kurchicin, pharmakolog. Wrkg. II 2694. 

Kurmi-Entfettungszucker, Hautschädigg. durch 
(borsäurehalt. Entfett.-Mittel) 1 2560. 


an 
- aus Zinkblende 


Drogen 
Best. d. .Y 


II 2374 


Kuromamin, aus „Kuromame‘, Identität mit 
Chrysanthemin II 1557. 
Kwass, Herst. u. Erhalt. d. Obst- u. Beeren- — mit 


passenden Reinkulturen II 3849. 

Kynurenin, Bldg.: aus Tryptophan im Organismus 
II 2079; als Zwischenprod. im Harn nach Fütter. 
mit Fibrin II 2079. 

Kynurensäure [4-Oxychinolincarbonsäure-(2)], Iso- 
lier. 


aus Harn nach Fütter. mit Fibrin (Vergl 
mit Xanthurensäure) II 2079; Bldg. aus Trypto- 
phan im Organismus II 2078; Einfl. v. Amiden 
d. !-Tryptophans auf d. Bldg. 1433. 


Lab Ss. Enzyme, 
Labdanumcharz) =. Harze-Naturharze 
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Laboratorium, Einrichtt. u. 





Laboratorium 


Arbeiten Jd. Apparate- 
bau-— d. techn. Hochschule Karlsruhe I 1420: 
Einricht. eines Werk-— für anorgan. Analyse 
11 1582, 3799; Entlüft. v. —-Abzügen 11558; 
Absaug. v. Gasen aus Säureabzügen I 3132. 

Bibl.: Chemistry laboratory guide 11 [1925]; 
8. auch Forschungsinstitute, Laboratoriumsgeräte. 


Laboratoriumsgeräte, Vorteile genormter chem. — 


(Zusammenfass.) 13570; neuart. Hilfsgeräte für 
Labor. u. Betrieb 1 1093; Hilfsapp. fürs Labor. 
(Vakuumiflasche, Sicherheitseudiometer) 11272: 
Instrumentenversorg. im chem. Betrieb (Spann.- 
Regler für geringe Belast., Leitfähigk.-Schreiber) 
1 2565; opt. Instrumente 13314; graph. Instru- 
mente bei chem. Verif. 1274: Einrichtt. d. Ap- 
paratebaulabor. d. techn. Hochschule Karlsruhe 
11420; Verbesser. in d. mikrochem. Labor.- 
Technik 11 3267; —: für d. Kolloidanalyse u. 
Löslichk.- Bestimmungen 1 2564; für ein 
Werklabor. für anorgan. Analyse I1 1582, 3799; 
— aus Alind. Gasindustrie 11321; Pbals Verb.- 
Mittel v. Metallen 111752; Herst. v. Metall- 
Quarz-Schmelzstellen u. vakuumdichten Verbb. 
11900; neue — aus Sinterkorund 11416; Ver- 
ringer. d. Porosität v. aus Al2O3 hergestellten 
Schmelzröhren I 3680. 

Werkbank für Glasblasearbeiten 
einfache Glasverb. 12564; Feststell. v. defekten 
Stellen in Glasgeräten 12564; Gashähne, ab- 
gedichtet mit Metaphosphorsäure 12851; Ent- 
fern. v. Teer oder Pech v. Glasapp. 13070; 
Stöpselflaschenöffnen IH 1218; Stopfen für HNO3- 
Flaschen 11 2549; Herst. v. Glasfritten im Labor. 
13313; Tarieren v. Uhrgläsern 1112; Filtrier- 
reagensglas 11585; Doppelreagensröhrchen zur 
Ausführ. v. Überschicht.-Rkk. u. a. techn. Mani- 
pulatt. 13692; Schüttelreagensglas II 2549; 
Steekscheider (Vorr. zur Trenn. v. Fl.-Schichten, 
bes. in Reagensgläsern) 113410: Gasverteil.- 
Rohr aus gesintertem Pyrexglas 12217; Herst. 
v. Glaskolben aus ausgebrannten elektr. Birnen 
13164; Glaskolben für d. Kjeldahl-N-Best. v. 
organ. Substanzen II 3271*; Sulfierkolben I 3314: 
Waschtlasche zum Auswaschen mit abgemessenen 
Fl.-Mengen 153012; Trichter zum schnellen Fil- 
trieren v. Fl. unter Minderdruck über Filtrier- 
papier 115137*;  Heißwassertrichter 13012; 
Scheidetrichter mit eingeschm. Glasfilterplatte 
11 1218; Verschluß für Büretten, Pipetten u. dgl. 
1 2052*; Mikropipetten I 3316; automat. Pipette: 
für schnellen Auslauf IH 2549; für d. Best. d. VZ. 
u. EZ. v. Fetten u. äther. Ölen 1 329: sich selbst- 
tätig füllende Pipette zum Aufnehmen heißer 
Laugen 1753; Spritzpipetten I 253; (Verwend. 
zur O2a-Best. in W.) 11253; Misch- u. Verdünn.- 
Pipette zur Best. v. Harneiweiß nach d. Schicht- 
meth. 1604, 1594: Pipettenmodell für d. erythro- 
eyt. Sedimentat.-Test I1 1924; Bürettenanordn. 
tür eingestellte reduzierende Lseg. 11 2549: 
Ablesevorr. für Büretten 13012; Makromikro- 
bürette u. Präzis.-Mikropipette 13011: neuer 
Mikrobürettentyp I1 2846: Mikrobürette: für 
Titratt. unter Luftabschluß 13955: mit aus- 
wechselbarer Spitze 113799; zur potentiometr. 
Best. sehr geringer J-Mengen 1 3316: Meßbürette 
zur Best. d. Zn-Auflage v. verzinktem Gut 
11 1925*: Titriergefäß 13315: II 301, 3800: 
Titrat.-App. für ununterbrochene Ables. II 1920: 
Titrat.-Flasche für partielle Titratt. 1754: 
Elektrodenhalter zum Gebrauch während elektro- 
metr. Titratt. 1 3572. 


1 1272; 


Rohr zur quantitativen Addit. 1274: App. 
zur konstanten Entnahme gleicher Mengen v. 
oder mehreren Fll. 11273: Vorr. zur halb- 


automat. Abmess. v. Fl. im Labor. 1597: Ablauf- 
regler 11589: Fl.-Verteiler mit konstantem 
Ausfluß II 1918: Fl.-Stromregulier. mittels Capil- 
larrohr 12409: automat. 


Gasometer mit konz. 
H2SOs 12853: Vorr. zum Auffiangen v. Gas, 
hes, \ Gas aus bombierten Konservenbüchsen 


11 2755: Gefäß zum Waschen v. Gasen mit 
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Thermoregulatoren 


Lacarnol s. 
Laccase s. Enzyme. 
Laccerol, 


1935. Tu. II. 


niedr. Druck H 887: App. zum automat. Waschen 
v. Ndd. 11 3266; Mikroschüttelapp. II 3267; mit 
Druckluft betriebene Schüttelmaschine I 2217: 
Vorr. zum Durchschütteln d. Absorpt.-Lsg. bei 
d. S-Titrat. nach d. ‚„Lampenmeth.' 1756: 
App. für fraktioniertes Erstarrenlassen II 1752: 
Temp.-Bad für wissenschaftl. Meßinstrumente 
II 3616; heizbare Labor.-Presse 13570; Indukt.- 
Vorr. zur Erwärm. v. Elektrolytlisgge. 12702: 
Gasentw.-App. für Laborr. (Bzn.-Gasapp.) für 
Heizzwecke 1 3367; Mikroheizplatte zur Protein- 
hydrolyse 13170; Labor.-Erfahrr. mit App. für 
F.-Bestimmungen u. Druck-, Dampfdruck- u. 
11 251; Best. d. Isolat.- 
Fähigk. eines Dewargefäßes 11 2846; Einricht.: 
zur Zers. kleiner >Stoffmengen in neutraler 
Atmosphäre 1 3410; für d. Pyrogenese I 2217; 
für Rkk. zwischen Bodenkörpern, Fll. u. Gasen 
bei hohen Drucken u. verschied. Tempp. 1931: 
Krystallschneideapp. IH 2094; Tiegelhalter I 251: 
s. auch Autoklaven;, Brenner: Destillation; Elemen- 
taranalyse, Extraktion; Filtrieren; Fluorescenz; 
Gasanalyse;, Gasentwicklungsapparate; Gasverflüs- 
sigung, Heber, Kühlen, Manometer, Mischen; 
Ofen; Pharmazie; Pumpen: Rühren: Schleudern: 
Schmelzpunkt, Siedepunkt: Thermometrie;, Thermo- 
staten; Tiegel, Trocknen; Vakuumtechnik; Ventile: 
Verdampfung; Waagen. 

Hormone, Herz- u. Kreislaufhormone. 
Erkennen als 


Gemisch, 
Namens I 2546. 


Streichen d. 


Laccersäure, Erkennen als Gemisch, Streichen 4. 


Namens I 2546. 


Lachgas s. Stiekstofforyde: N2O. 


Lacke. 
Einteil. u. Zus. 11 1095; neuer — u. Farben- 
katechismus 11128, 2903; Leitfaden über d. 


Herst. u. Verarbeit. 1486, 3480: II 2743; natio- 
nale Rohstoffversorg. d. deutschen —-Industrie 
(Überblick) 1 638, 967: (Bedeut. d. Anstrichstofie 
u. ihrer Rohstoffe für Ein- u. Ausfuhr) I 965: 
(Umstell. auf einheim. Rohstoffe) 1965; (Werk- 
stoffumstell.) 11128; (Berücksichtig. d. Binde- 
mittelfrage) 11623; (Erwider. zur Holzölfrage) 
11779; (synthet. Trockenöle u. neue Anstrich- 
mittel) 13479: (Verwend. v. halbtrocknenden 
Ölen in Nitrocellulose-—) II 1095; Neuerr. in d. 
— -Industrie 13721: 11 2290; (chem. Fortschritte) 
11 1095: Fortschritte 1932/1933 (Literaturzusam- 
menstell.) 12447: Fortschritte 1934 (Literatur- 
auszüge) 12902: —-Industrie in Südamerika 
(Entw. u. gegenwärtiger Stand) 1 3351; Anstrich- 
stoffe für d. Luftfahrt (Acetylcellulose- u. Nitro- 
cellulose- - alle. Angaben) 11454; Metall-— 
(Entw. 7934) 13855: neue Klebelacke (Polyvinyl- 
u. Polyaerylpolymerisate u. Gummizemente) 
11 3047. x 
Eigenschaften. 

Leitfähiek. v. Nitrocelluloselacken II 3485; 
Thixotropie I 2328: (bei Emaille- —) 1 802; Einfl. 
v. Butanolauf.d. Viscosität v. Cellulose- u. Alkyd- 
harzlacken II 1452: Einw. v. HCl: auf Schellack- 
— 12093; auf Schellackfilme 1 3604: Unters. d. 
Kunstharzlsgeeg. auf Widerstandsfähigk. gegen 
Salz- u. Alkalilsgg., Säuren u. Gase 1 803: Eigg. 
d. aus Erdölspaltpolymeren u. Natronseifen \. 
synthet. Fettsäuren hergestellten Esterfirnisse 
(Einfl. d. Rohstoffart u. d. Esterifizier.-Meth.) 
1966: Eieg. v. mit Nigeröl hergestellten 
II 1464: Trockn. d. Ölfilme I 161: Einführ. in d. 
Studium d. korros.-beständ. — 11 1790; Unters.- 
Ergebnisse v. Gasometerlacken 1 3015; Elektro- 
isolier-— (Eigg.. Unters., Zus. u. Anwend.) 
11 2290; Isolier-— (Charakterisier. u. Anwend.) 
II 2556 ; luft- u. ofentrocknende Isolier- — HI 2857: 
Eigeg. d. Häutchen v. Isolat.-— (Einfl. geringer 
Zusätze v. Holzöl) 1 3837: Einfl. d. Sänregeh. 
auf d. Vergriünen v. Isolier- II 2586: anstrich- 


techn. Eieg. v. Antomobil- 13604. 
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Darstellung. 
Maschinelle u. apparative Neuerr. für d. - 
Fabriken 12093: Reinigen v. u. -Varben 


mittels Zentrifuge (Superzentrifugen) 13856; 
Luftkonditionier. in Lackierereien 1 2093; Herst. 
(Verf.) 11624*: (Dispergieren v. Pigmenten in 
Ölen oder Mischungen v. W. u. ÖD I13983*; 
Spiritus-— (Herst. u. Anwend.) 12265, 2903; 
Herst.: auf Basis v. Leim 13555; aus Moos (mit 
Atzalkalien behandelt, mit Benzylchlorid benzy- 
liert) 11 3307*; aus mit Hilfe sulfonierter Öle 
erzeugten Disperss. v. Casein in W. 1639*; aus 
Asphalt, organ. Lösungsm. u. Kunstharz I1 2456*; 
aus Petroleumasphalt, Naphtha, Terpentin, prä- 
parierttem Holzöl u. Fe-Resinat (Verwend.) 
1 2904*; v. Asphaltölsäure- — (Verwend.) 111267*: 
v. Asphalten aus d. Säuregoudron d. Ölfraktt. für 
schwarze Öl- 11128: aus Trichloräthylen, 
Schleif- u. Bzn. (Verwend.) 11 135*; v. W.- 
bzw. feuchtigk.-beständ. — v. ausgezeichneten 
klebenden Eigg. 1 1781*; Aufbau d. Bronze- 

1 3990; Herst.: v. Kräusel- — aus Holzöl mit Soja- 
bohnenöl I 805*: v. Runzel- für Runzeleffiekte 
aus Holzölanteilen N 444*: v. Eisblumen- aus 
Al-Stearat, Toluol, Butylalkohol, Äthylacetat, 
Ampylacetat, Nitrocellulose u. Schellack H 2456* : 
v. leuchtenden — 11 135*; v. gefärbten pigment- 
halt. 11781*: v. gefärbten mittels Farb- 
stoffen d. Triarylmethanreihe I 2266*: v. für 
Abziehpapier 1 487*; v. — für Zn u. Al (allg. 
Angaben) 1 1128; v. Kaltsiegel- u. Kapsel-- 
13206: v. zum Imprägnieren v. Sohlleder 
1 1162*: v. Fensterkuvert-— (Anwend.) I 1454; 
v. Nagel- 1510, 3860; (mit Zusatz v. Fisch- 
silber: Essence d’Orient) 11947: 11 1457. 


Lösungsmittel u. andere Rohstoffe. 

Standardspezifikatt. für —-Materialien (Lie- 
fernormen u. Prüf.-Verff.) 1161: Lackrohstoffe 
auf mikrobiol. Grundlage (Fortschrittsbericht) 
1 3721; feuerbeständ. -Materialien 1 2586; 
Verwend.: v. bituminösen Substanzen (Übersicht) 
11128; v. harzart. Chlorier.-Prod. v. aromat. KW- 
stoffen I 3838*; v. Estern hydroxylhalt. aliphat. 
Polycarbonsäuren mit hydroaromat. Alkoholen 
11 3984*; v. organ. Metallsalzen in Cellulose- 
deriv.- u. Ol-— IH 1615*; v. Kieselgur (Anwend.- 
Möglichkk.) II 3015: v. Teer (Verbesser.) II 3736* : 
Herst. v. Rohstoffen: aus Sulfatöl oder Sulfatöl- 
pech mit Zement (Bindemittel) 13054*: bei d. 
Hochtemp.-Verarbeit. v. fl. PBrennstoffen u. 
organ. Synthesen 13990: aus Raffinat.-Abfällen 
d. Mineralölverarbeit. mittels HNOs oder Stick- 
oxyden Il 2164*; Petroleumderivv. in d. —-Indu- 
strie 13990: (Aufbereiten v. Rohpetroleumöl) 
1 3723*: Prodd. für d. Lackfabrikat.: aus d. Cle- 
Oxydat. v. Phenolabfällen 13699: I1 3164; aus 
Nebenprodd. d. synthet. Kautschuks (KW-stoffe, 
Alkohole u. Aldehvde) 1 3482; 11 3707: (Gewinn. 
tilmbildender Stoife) 11 3586*: aus härtbaren 
Kunstharzen aus mehrbas. Carbonsäuren oder 
ihren Anhydriden u- Alkoholaminen (Zusätze zu 
Nitrocellulose- u. Öl-—) 11 766*: Verwend. v. 
eyel. 1.3-Diäthern zur Herst. v. — 1805*: Herst. 
v. Hilfsmitteln für d. —-Industrie: durch Konden- 
sat. v. mehrwert. Alkoholen oder deren Derivv. 
mit Mercaptanen II 1260%: durch Kondensat. \ 
Glyeid mit aliphat. Hydroxylverbb. 11 278*: 
(Acvylier. d. Einw.-Prodd.) HI 761*: durch Konden- 
sat. v. Säureamiden mit Alkylenoxyden Il 124*: 
aus Naturharzen oder deren Estern n. natürl 
ungesätt. Säuren oder deren Estern (Bindemittel) 
11 135*. 

Azofarbstoffe für — 1 1938*: (aus Diazoverbb. 
mit 2.4-Dioxypyridinen) 1 311*: (aus Diazoverbb. 
mit Pyrononverbb.) 1480*: (aus Pyrazolonen u. 
Farbstorfen mit sauren Gruppen) I 2447* : (wasser- 
unlös!. Azofarbstoffe mit Oxvcehinolonrest) 11135*: 
(aus komplexen Cr-Verhb. v. 0-Oxvazofarbstoffen 
11 1263*: (aus tetrazotierten 4.4 -Diaminobenzo 
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phenonen rnit 2.2-Oxynaplthoesäurearyliden) 
1 2132*: N-substituierte Aminoanthrachinon 
farbstoffe 11 2451*:; Färben \ durch Auflösen 
d. Leukoverbb. d. Triarylmethanreihe 11 2s6* 
Pigmentprobleme in d -Farbenindustrie 12739; 
Einfl. v. Pigmenten in im Vergl. mit denen in 
Kautschuk Il 284: Pigmente u. Pigmentverschnitt 
ind. Öl-— -Farbenherst. (Erwider.) 1 3990; nicht- 
zusammenbackende Pigmente 11 3585*: neuzeit! 
Verarbeit. v. Grudeschwarz in d. Anstrichtechnik 
Il 1618: Rub für 1 2576*. \ 

Ideale Konst. eines fetten trocknenden Oles 
I1 28386: Lackleinöl 11 1265: Herst. eines pols 
merisierten Ölpräp. aus Leinöl (als Zusatz zu 
Pyroxylin-—) 13»56*; Verwend.-Möglichk. \ 
Kautschuksamenöl 11128: Behandl. v. Fischöl 
zur Gewinn. eines -Grundstoffs 11 3175*; An- 
wend. d. Trans d. Iwassi (Sardinella melanostida) 
zur Herst. v. Il 3983. 

Lösungsmittel u. Weichmach.-Mittel 11285; 
aus Monoäthern d. Glycerins mit hochmol., ali- 
phat. oder evcloaliphat. Alkoholen) II 1453*; (für 
Nitro- oder Acetylcellulose- aus Estern aromat. 
Ketosäuren mit einwert. Alkohol) I 1453*; (für 
Cellulose- u. Chlorkautschuk- aus d. Abfallöl 
d. Cumaronharzherst.) 11 2744: Lösungsm. für d 

-Industrie (Eigg. v. in England erzeugtem 
Dekahydronaphthalin [Dekalin]) 12740; (Bzl 
KW-stoffe [Koksofen-Leichtölfraktt.]) 112586; 
(Gewinn. bei d. spaltenden Hydrier. v. KW 
stoffen) 13605*; (durch spaltende Hydrier. v 
Petroleum u. dessen Dest.- bzw. Extrakt.-Prodd.) 
1 3605*: (Petroleumderivv.) 113015; (Destillate 
nach d. Polymerisat. bei Herst. v. synthet. Kaut- 
schuk) 11 2139: (durch Umsetz. v. Olefinen mit 
CO) 13054*; (Glykolmonoäther) 11935*; indu 
strielle chem. Lösungsmittel für Cellulose- 

1 2447; Weichmach.-Mittel: aus alkvliertem 
Cyelotetramethylendioxyd I1444*: aus Poly- 
methacrvlsäurealkylestern (Ather ein- oder mehr- 
wert. Alkohole) IH 2745*; aus d. Estern mehrbas 
Säuren (mit einem gesätt. aliphat. Alkvlrest) 
II 2159*: (mit Methylenglykolresten) II 4005* 
aus mineralöllösl. Rieinusöl HI 302*: für Cellulose 
deriv.- (Mono- oder Diester polyeyel. KW- 
stoffe) IT 444*: (neutrale Ester d. Dielykolsäure 
u. Äther mehrwert. Alkohole mit einer freien OH 
Gruppe) 1 163*: für Celluloseester- (aus Harz 
aus mehrbas. Säuren, mehrwert. u. einwert. Alko 
holen) II 605* ; für Cellulosederivv.- u. Kunstharz 

(monomere eyel. Ester v. mehrbas. Säuren) 
II 4005*: für Nitrocellulose- 1 3480; (Patent 
literatur) 12609: (aus oxydiertem Terpentinöl) 
1 2265; (aus Kondensaten v. Maleinsäureanhvdrid 
u. Terpenen mit Alkoholen) H 445*:; (aus Kon- 
densatıa \ Ricinusöl u. mehrbas 
II 1790*., 

Trockenstoffprobleme IH 1095; Herst. vw. 
Trockenstoffen: aus Schwermetall- u. Erdalkali- 
salzen d. Naphthensäuren I 1780*; aus d. Cu, Co 
Pb, Mn oder Zn-Salz niedrig mol. Fettsäuren 
I 2449*: Trockenmittel für Öl- (mit Zusatz \ 
6—10°/, freie Fettsäuren 0. dgl.) 13722*®, 

Herst., Verarbeit. u. Verwend. v. Fischsilber 
11130; (Fischschuppenessenz; Übersicht) I 1130; 
(„‚Orientöl’) 11947; Gewinn.: v. Fischschuppen- 
essenz aus Fischabfällen 1 487*; v. Fischsilber 
enthaltenden Suspenss. I 640*. 


Öllacke. 


Herst.: aus reinen Ölgallerten (Linoxyn) 
11308%; aus Fettsäuren mit Naphthensäuren 
I 2904*;, aus Spar-—, Holzöl, Naphtha, Terpentin, 
Mn-Trockenmittel u. Pb-, Co- u. Mn-Linoleat 
sowie Paraffinwachs 11 1972*; aus Holzöl, 
Trockenmittel u. gashemmendem Stoff (zur 
Herst. gasdichter Überzüge) II 3984*; v. Ol 
bzw. Ölharz- (Zusatz v. Kreosolen zur Vermeid 
d. Häutchenbldg.) 1 3206*%: Trockenmittel ent 
haltende Antioxydat.-Mittel für Öllacke II 1453 * 
s, aueh d. folgenden Abschnitte. 
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Harzlacke. 


Nenerr. auf d. Gebiet d. Ol-— aus Natur- 
harzen (Vergleichsverss. mit Naturharz- u. 
Kunstharz-—) 1 3053; lacktechn. Eigg. v. Natur- 
u. Kunstharzen IH 2744; Kolophonium u. Harz- 
körper in d. —-Industrie 1 3480; Verwend. v. 
Kolophonium-Glycerinester in Öl-— 1 3480; ver- 
esterte Kopale u. deren Verwend.-Möglichkk. 
(Herst. v. Außen-— u. Konservendosen- —) 
1 3721; Verwend. v. Schellackreinharz II 602; 
Kunstharze in d. --Industrie 13990: (Entw. 
ihrer Herst. in d. ".d.S.8S.R.) 13604; (Syste- 
matik) 1 2265; Vorzüge u. Fehler v. Kunstharz- — 
u. Kunstharz-—-Farben 1967; Harzgrundlagen 
für spiritusfeste 1 2093; Vinylpolymerisate als 
Lackgrundstoffe 11 1452; Verwend.: v. Glyptal- 
harzen (allg. Angaben) 13855; v. Alkydharzen 
(Herst. v. Ölglyptal-—) I 3856; v.lnfttroeknenden 
Phthalsäureharzen 1 967; Erfahrr. mit Phthal- 
sänreharzen in d. amerikan. —-Industrie (Eigg., 
Zus. u. Anwend.) 1 1779; Kunstharz-— in d. 
Praxis (Eigg. v. Glyptal-— u. Verarbeit.) I 2903; 
Kirg. v. Phenol- u. Alkydharz- — 11 1096; ein- 
brennbare Kunstharz- aus Phenol-Aldehyd- 
harzen sowie modifizierten Glycerin-Phthalsäure- 
(Alkyd-)-Harzen 11 1096; Phenolharztypen in Öl- 

1 968, 2093; (spezielle Verwend.-Möglichkk. 
härtbarer ölreaktiver 100°/,iger Phenolharze) 
1 3205: Fabrikat.-Anlage für Kresol-Formaldehyd- 
harz-— 11454; Verarbeit. hochphenolhalt., öl- 
lösl. Kunstharze 13855; Einfl. v. Kunstharzen 
auf d. Zus. d. IL 1096. 

Herst.: aus Hartharz aus Naturharzen I13709*: 
aus Batuharz, Harzen mit wenig trocknenden 
oder halbtrocknenden Ölen II 2745* ; eines schwar- 
zen — aus Harz mit Ruß flücht. Lösungsmitteln u. 
Jösl. Cu-Salz MH 1618*; v. schnelltrocknenden 
aus Kopalen, verbesserten Naturharzen u. Kunst- 
harzen 13855; v. fäulnisverhindernden — aus 
Naturharz, Dipenten oder Terpentin, Leinöl, Soja- 
bohnenöl oder Baumwollsaatöl u. Nitrobenzol oder 
Benzaldehyd 11 929*; v. Harzen aus Hopfen zur 

-Fabrikat. I 3586*; aus Metallseifen d. Harz- 
säuren, gel. in NHs in Ggw. v. Fettsäuren u. mit 
wss,. Lseg. v. Albumin, Casein oder Cellulose 
I 1131*; aus wss. Disperss. v. in W. unlösl. Poly- 
merisat.-Prodd. IH 2587*; aus d. chlorierten Rück- 
ständen d. Rohanthracen-Dest. 1 1973*;, aus 
Harz aus Schieferteerölfrakt. unter Zusatz v. 
Indulin II 3307*; (mit gewöhnl. Öllack) II 3307*; 
aus nichtschm. u. unlösl. Harzen (hochmol. 
Sulfonsäuren d. Mineralöle, Mineralöl-, Schiefer- 
oder Torfteerdestillate u. dgl. mit Aldehyden in 
Gew. aromat. Amine) II 2558*; aus Kondensaten 
aus chitinhalt. Stoffen aus Krebsschalen mit 
Benzylehlorid IH 2457*; aus Lsg. d. Tri- u. Tetra- 
meren Acetylens II 3844; aus Furfurol mit Ace- 
tylen 113165*%; aus hochschm. Derivv. aus 
synthet. Harzen mit aliphat. OH-Gruppen durch 
Verester. mit Harzsäuren 1806*; Herst. aus 
Kondensaten: aus Maleinsäureanhydrid, Terpinen 
u. Alkoholen 11 445*; (mehrwert. Alkoholen) 
11 445*; (oder mit Gemischen aus Säuren U. 
mehrwert. Alkoholen) I 445*; (u. Kolophonium) 
1 1781*; v. Maleinsäureanhydrid (u. Terpen-KW- 
stoffen mit Fettsäuren, Harzsäuren, 2-bas. aliphat. 
Säuren oder fetten Ölen mit mehrwert. Alkoholen) 
11 446*; (u. Pinen) II 446*; (u. 3-Bläostearin) 
1 3481*%; aus Zuckern u. Säureanhydriden 
11 3840*:; aus Dichlorbenzolsulfonsäureamiden u. 
Aldehyden II 1446*, 

Herst.: aus Metastyrol, Weichmach.-Mitteln u. 
Zusätzen (Wetter- u. lichtbeständ. 3 1182*- 
aus Polystyrol, Lösungsmitteln u. hydrierten 
Abietinsäureestern 11 2587*; aus Vinvlpolymeri- 
saten (Maleinsäureester in Misch. mit Vinyläthern) 
1 3991*; aus Polyvinylestern (u. fetten Ölen) 
11 257*; (mit Wachs) I 1456*; aus Polyvinyl- 
halogeniden u. Kondensat.-Prodd. aus mehrbas. 
Säuren, mehrwert. Alkoholen u. höhermol., ein- 
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bas. Säuren 1 2095*; (Polyvinylchlorid) II 237*; 
Herst. aus W.-unlösl. Polyvinylacetat u. Chlor- 
kautschuk I 2096*: aus Mischpolymerisaten aus 
Vinylchlorid u. Vinylacetat 11 605*; aus Poly- 
vinylacetalen I 38357*; 11 765*. 

Herst.: aus Kondensaten v. mehrbas. Säuren 
mit mehrwert. Alkoholen (härtbare Zwischen- 
kondensate mit Lsgg. v. S in chloriertem Di- 
phenyl oder in Terpentinöl geschwefelt) II 3709*; 
(u. höhermol. einwert. Alkoholen) 11 136*; (in 
Ggw. v. Acrylsäure kondensiert) 1 2268*; (u. 
höhermol., einbas. Säuren mit Polyvinylhalo- 
geniden) 1 2095*; (u. höhermol. einbas. Säuren 
mit Polyvinylchlorid) 11 237*; (u. halb- oder 
nichttrocknendem Öl; nicht vergilbende Email-—) 
1 2266*; (u. trocknenden Ölen) 11 3710*; (u. 
trocknenden Ölen u. deren Fettsäuren) I 2609*; 
(u. Fettsäuren trocknender Öle) 11 1454*; (u. 
Sonnenblumenöl) I 136*; (fettem Öl bzw. Öl- 
säuren u. Harzsäuren, organ. Lösungsm. u. 
Asphalt) II 2456*; (Harzsäuren bzw. Harzen u. 
Fettkörpern) 1318*; (mit Kolophonium oder 
Kolophoniumester) 1 2449*; (in Ggw. v. Kolo- 
phonium oder v. Fettsäuren trocknender Öle) 
1 3352*; (u. Wachsestern) 13605*; (aus mit 
Glycerin umgeesterten Wachsen) 1 2268*; (saure 
Kondensate mit einwert. Alkoholen verestert zur 
Lackier. säureempfindl. Bleche) 13352*; (An- 
fangskondensate mit Phenolalkoholen) I 237*; 
aus mehrwert. Alkoholen mit mehrbas. Säuren 
bzw. deren Anhydriden in Ggw. v. Alkylcellulose 
Il 135*; aus metallhalt. Kondensaten aus mehr- 
bas. Säuren, mehrwert. Alkoholen u. Ölen I 2610*: 
Herst. aus harzart. Kondensaten: aus Aminosäure 
oder mehrbas. aliphat. Carbonsäuren u. Glycerin, 
gegebenenfalls Leinöl u. Holzölfettsäuren II 35837*; 
v. mehrbas. Säuren mit Methylolverbb. I 3351*; 
aus Phthalsäureanhydrid (u. Polygelykolen) I 
3710*; (mit Glycerin in Ggw. v. Fettsäuren 
trocknender Öle) 11 3954*; (u. Glycerin mit 
trocknendem Olu. einbas. orzan. Säuren) IH 3710*: 
(mit Glycerin u. Ricinusöl; weiße, nicht vergil- 
bende Emaille-—) Il 257*; (u. Glycerin mit einer 
Fettsäure) IH 3954*; (mit Monoglyceriden v. Fett- 
säuren trocknender Ole u. durch Hitze vorbehan- 
deltem trocknendem Öl) 1 3985*; aus Glycerin, 
Phthalsäure u. einbas. trocknender Ölsäure sowie 
Maleinsäure mit Holzöl u. Harzsäure in Ggw. 
einer Zn-Verb. 1 1131*; Herst.: v. Alkydharz-— 
(Petroleum-KW-stoff als Lösungsm.) 11 2136*; 
(Ölharz- —) 1 257*; v. Kräusel-— aus Alkydöl- 
harzen, Ölfettsäuren u. KW-stoffen I 929%; aus 
Glyptal in Ggw. natürl. Harzsäuren u. Phenol- 
formaldehydharz I 969*. 

Herst.: aus Phenolaidehvdharzen (niedr. Tri- 
alkylphosphat u. Lösungsmm.) II 3984*; (u. Di- 
alkylestern organ. Säuren) II 1453* ; (Naturharzen 
u. troeknendem Öl 12450*; (aus oxydiertem 
troeknendem Öl, Phenol, Naturharz u. Aldehyd) 
11 2292*; aus mit Alkvlenoxyden behandelten 
öllösl. Phenolaidehydharzen I 2450*; aus Phenol- 
aldehydölharzen (Behandeln d. Harze mit organ. 
Säureanhydriden oder Säurechloriden) II 1267*; 
aus Phenol-CH2O-Ölharzen (Behandl. mit organ. 
Säureanhydriden oder Säurechloriden) II 1266*:; 
12657*: (mit in Harzsäuren gelösten Ölseifen) 
II 287*: aus Phenol-CHa2O-Harzen (bzw. Novolak 
mit fettem Öl; an d. Luft troeknende —) 1319*; 
(mit fettem Öl) 1 969*: (fettem Öl u. zegebenen- 
ialls Kolophonium) II 21536*; (härtbare Zwischen- 
kondensate mit Lszg. v. Sin chloriertem Diphenyl 
oder in Terpentinöl geschwefelt) IH 3709*: (Kunst- 
harzemuls. mit verseifbarem Wachs) I 2745*; 
(u. Glyptalin Ggw. v. natürl. Harzsäuren) I 969*: 
(Alkydharzen u. Weichmach.-Mitteln: zum Lak- 
kieren v. Reißverschlüssen) II 929*; Herst. aus 
Kondensaten: v. p-Uyelohexviphenol mit CH2O 
in Gew. v. Oxalsäure mit Holzöl I S06*: v. Kresol, 
Holzöl, HCHO u. chloriertem Naphthalin (W.- 
feste —) 12449*: v. Xylenoläthern mit CH2O 
II 3017*: (ev, im Gemisch mit Phenolen) II 931*; 
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(aus Urteersäuren, CH2O u. Acetaldehyd) 112137*; 
aus saurem Teeröl mit Geh. an Xylenol u. m- 
oder p-Kresol u. CH20O 1 1132*: aus Harnstoff 
mit CH2O u. alkoh. Novolaklsg. II 2456*: Herst.: 
aus harzart. Kondensaten auf Harnstofi-CHa20O- 
Grundlage (mit höhermol. Fett- u. Wachsalko- 
holen) II 3586* ; (gemischte Kondensate) II 3587*: 
aus gefärbten Harnstoffharzen (Einverleiben d. 
Farbstoffe unter Wärmebehandl.) 12266*: v. 
selbstleuchtenden — aus Harnstoff oder Thio- 
harnstoff u. CH2O mit ZnS, CaS, SrS oder Bas 
1 2267*: s. auch d. folgenden Abschnitte. 


Kautschuklacke. 


Herst. aus Chlorkautschuk (Sammelref.) 1 
1268; (Verringer. d. Viscosität v. Chlorkautschuk- 
Isgg. durch Bestrahlen) 11460*; (u. W.-unlösl. 
Polyvinylacetat) 1 2096*: (Benzolpolychloriden, 
Tetralin, Nigrosin in C2HsCle u. Trikresylphos- 
phat; Gummischuh-—) 1809; (zum Ausrüsten 
v. Fluszeugbespannungen) II 1284*, 


Celluloselacke. 


Cellulose- — (Zus., Eigg.) II 443; (prakt. Grund« 
lagen: Unterschiede zwischen Cellulose- u. Öl-—, 
Herst., Eigg., Zus. u. Anwend.) II 928; (Vor- u. 
Nachteile im Vergl. zu Kunstharz-— u. Öl-—) 
1 967; (Neuerr. im Aufbau; Kunstharze u. Pig- 
mentier.) 12093; Lösungsm.-freie Cellulose-- 
(Celluloselackschnitzel) HI 1452; Spannkraftunter- 
schiede v. Acetyl- u. Nitrocellulosespann- — unter 
bes. Berücksichtig. d. Einfl. v. Feuchtigk. 13015; 
Fabrikat. v. Nitro- u. Acetyleellulose-— (Lösungs- 
mitteln) 1 3351; HI 2290; Lsg.- u. Verdünn.-Mittel 
für Cellulose- — II 2290: (Ester u. Ketone) 112744: 
Harze für Cellulose-— 11 3015; Herst. u. Anwend. 
v. oxydiertem Terpentinöl in Cellulose-— 112886; 
Verwend. v. Pigmentpasten in Cellulose- —-Far- 
ben HI 1618: Verh. v. Piementen in Celluloseester- 
— 11942; Entw. v. ,„Y“- auf Basis v. Harn- 
stoff-CH2O-Salieylsäureharz u. Acetyleellulose 
1 318. 

Herst. aus Cellulosederivv. 1 3227*: IL 1112*; 
(Lösergemisch) II 1097*%; (Lösungsmittel aus d. 
Formal d. x-Oxvisobuttersäure, &-Oxy-n-butter- 
säure, Glykol- oder Milchsäure) 11 1807*; (als 
Gelatinier.-Mittel Ester d. eyel. Alkohole u. hoch- 
mol. zu verseifende Monocarbonsäuren) II 3586* ; 
(Weichmacher aus d. Abiallöl d. Cumaronharz- 
herst.) II 2744: (Tetrahydrofurfurvlester mehrbas. 
Säuren als Weichmach.-Mittel) II 3984*; (Zusatz 
v. organ. Metallsalzen) I1 1618*: (mit Geh. an 
o-Phenylphenol) 11 1112*: (u. Triphenvlacetin) 
11 3165*; (mit Geh. eines Esters eines Monoaryl- 
äthers d. Polvelykols) 1639*: (Estern v. Sac- 
chariden mit Säuren mit weniger als 5 C-Atomen, 
Weichmach.-Mitteln u. Lösungsmitteln) I 1307*; 
(mit Harzzusatz, Pigmenten u. perlmutterart. 
Stoffen) II 1453*: (mit Geh. eines Kunstharzes) 
1 4005*: (Cumaronharz in Baz}., Solventnaphtha 
u. A.; Isolier-—) II 1097*: (u. Kondensaten aus 
mehrbas. Säuren mit mehrwert. Alkoholen) H 
767*: (mit harzart. Estern v. mehrbas. Säuren 
u. Monoalkvläthern d. Glycerins) 1 804*: (Trok- 
kenstoff u. Harz aus mehrwert. Alkohol, mehrbas. 
Säure, Fettsäure u. Harzsäure) II 1267*: (u. Kon- 
densaten v. aromat. Aldehyden u. Ketonen) 
1 3605*: (mit Pigmentfarbstoffen aus o-Arvlen- 
dieyaniden) 11 3307*: (mit ZrO2 als Pigment; 
wetterfeste, nicht ausblühende Anstriche)11943*: 
(zum Auftragen mit Druckapparaturen) II 135*: 
(Spritz-— für senkrechte Wände) I 604*. 

Herst.: aus Celluloseäthern (Alkylier. d. Cel- 
lulose) II 2313*; (Casein, sulfoniertem Öl, niede- 
rem aliphat. Alkohol oder Benzvlalkohol u. mehr- 
wert. Alkohol oder einem Äther eines solchen) 
1 639%: (Verwend. v. Fettalkoholen mit minde- 
stens 12 C-Atomen oder v. Naphthenalkoholen 
als Weichmach.- u. Gelatinier.-Mittel) 12096*: 
aus Benzylcellulose 11 1112*: (Kollosium-—) IH 
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3983: (Verbesser. durch 


aliphat. Alkohol) I 1151*; 


Behandl. mit einwert. 
(Zus. d. Lösungsmittel) 


I 1471. 

Herst. v. Celluloseestern für 1 827*; (aus 
vorbehandelter Cellulose) 1 1151*:; (Reinig.) H 
1635*: (Vellulosemischester) 1 827*:; (wss. Sus- 


penss.) 11 3367*.; Herst.: aus Celluloseestern (u. 
Pinacol u. Pinacolhydrat) 11 2314*; (u. einem 
Benzyläther) 11 3036*: (mit Kresyltoluolsulfonat 
als Weichmach.-Mittel) 11 2314*; (Weichmach.- 
Mittelausd. Sulfamiden v. Phenoläthern)IL1454*®; 
(Lösungsm. u. Weichmach.-Mittel aus Umwandl.- 
Prodd. aus Kohlenhydraten durch Kochen mit 
konz. Alkalilsgg. u. Verester. d. Rk.-Prod. mit 
Alkoholen) II 1454*; (Butylacetat, Bzl., Butanol, 
Paraffin, Campheröl u. Lösunesm.-Gemisch; Ver- 
wend.) 1 2740*: (Kombinat.- aus d. Lse. d. 
(C'elluloseesters einer organ. Säure mit mehr als 
7” C-Atomen oder einer Harzsäure in troeknenden 
Ölen) I 2449*: (u. Glvptalharz) I 2268* ; 11 3017*: 
(gefärbter -Grundstoff aus Celluloseester mit 
Küpenfarbstoff u. Kondensat aus mehrwert. Al- 
kohol, mehrbas. Säure u. Säure) II 604*; (u. ge- 
mischtem Glycerid d. Dioxydiphenylmethandi- 
earbonsäure u. einbas. Carbonsäure als Kunst- 
harz) II 1972*: (u. Harzen aus Anisolsulfonsäure- 
amid mit wss. CH20) 12450*: (u.!geringen Mengen 
HsPOs bzw. deren Salzen; farbbeständiger Email- 
lack) 11 3709*: (Schwarzfärben) 11 286*; v. 
schwarzen Email- aus schwarzem Pigment mit 
Celluloseestern, Weichmach.-Mitteln u. Dispers.- 
Vermittler I 3444*: aus Acetvlcellulose II 1265; 
(u. Methoxväthylphthalat: Kabel-—) 11308*; 
(u. synthet. Harz aus Kresol mit Allvlalkohol u. 
flücht. Lösungsm.) 13857*; (Tetrachloräthan, A. 
u. Triacetin; Isolier- —) 13740*. 
Nitrocelluloselacke. 
Te „ - 
Neuerr. aus d. Nitrocelluloselackindustrie 1934 
(Patentliteratur) 12740: Lacknitrocellulose (Praxis 
d. Nitrocellulosefabrikat.) I1 1265, 2290: Fort- 
schritte in d. Herst. v. Nitrocellulose- II 1095, 
1790; Aufbau v. Nitrocelluloseleder- II 316; 
Verh. v. Harzen in Nitrocellulose- 1 0967; ge- 
blasenes Rieinusöl n. d. Plastizität d. Nitrocellu- 
losefilms 13205: Einfl. d. Entwässer. d. Nitro- 
eellulose auf d. Narbenbldg. gespritzter Lack- 
filme II 1265: Verwend. v. halbtroeknenden Ölen 


in d. Nitrocellulose- 11 1095; Mahlen v. Farb- 
stoffen für Nitrocellulose- 1 1306: Farbstoffe 
für Nitrocellulose- 11 1262*: gefärbte Nitro- 
eellulose 1 1943*: Lösungsm. für Nitro- aus 
Rückständen v. d. Fabrikat. v. svnthet. Kaut- 
schuk 113707: Weichmach.-Mittel für Nitro- 
cellulose- aus Rieinusöl I 1132*; harzart. Kon- 


densate für Nitrocellulose- 
Ricinus- oder Baumwollöls, Glvcerin u. Phthal- 
säureanhydrid (Rezvle) 11 3985: aus mehrbas. 
Säuren, mehrwert. Alkoholen un. höhermol. ein- 
wert. Alkoholen 11 136*: aus Maleinsänreanhv- 
drid-Terpinenanlager.-Prodd. mit Alkoholen NH 
444*: (oder mit Gemischen aus Säuren u. mehr- 
wert. Alkoholen) II 445*. 

Herst.: aus niedrieviseoser Nitrocellulose 1 
1994*: aus entwässerter Nitrocellulose II 306*; 
aus Nitrocellulose (u. Fe- oder UCu-Salz eines 
Monoalkvlesters d. Phthalsäure) 1 2266*%: (Bor- 
säure oder Al, K-Sulfat, Arylphosphaten u. Pig- 
ınent: feuersichere —) 11 1618*: (u. Gemisch v. 
W.-freiem A. u. Bazl.: Nitrocelluloseklar-—) H 
1972*: aus Kollodiumwolle, Dibutyiphthalat o 
dgl. Spirit, Aceton u. Butvlacetat (geruchfreier 
Nitrolacküberzug auf Metallfolien) 11 2745*: v. 


aus Fettsäuren d. 


Nitrocellulosebronzelack (Milchsäurezusatz zur 
Verhinder. d. Koagulat.) 11 3829*: v. streich- 
barem Nitrocellulose-Harz- mit Diacetonalko- 


hol, geeracktem KW-stoff u. sek. Alkohol 1 2449*®; 


v, schwarzen aus Nitrocellulose vw. Harz, mit 
Ruß, flücht. Lösungsmitteln u. lösl. Cu-Salz 
11 1618*: Eishblumen- aus Nitrocellulose u. 
Schellack 11 2456*; Herst.: aus Nitrocellulose, 
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Harz, Xylol, Fenchon, Dibutylphthalat u. Pig- 
menten (zum Bedrucken v. Linoleum) I 2292*; 
aus Nitrocellulose u. Kunstharz (Schleif-—, ins- 
bes. für Holzgrundierr.) IH 443*; aus Nitrocellu- 
lose u. Kondensat aus Benzoesäure. Phthalsäure, 
Glycerin I1 2456*: aus Nitrocellulose niedriger 
Viscosität, Phenolharz u. Alkydharz (für Flaschen- 
Kapseln) 11 604*: Verhinder. d. Vergilbens v. 
weißen, pigementhaltigen Nitrocelluloseharz- — 
(Zusatz v. Oxyden oder Hydroxyden d. Alkali- 


oder Erdalkalimetalle) II 2292*; Herst. v. Nitro- 
cellulose-Nagel- — 1810, 3860. 
Verwendung. 


Lackverarbeit.-Tabellen (Verarbeit.-Weise,An- 
wend.-Gebiet u. Verbrauch) 12903: Lackieren 
(Verf.) 1487*, 639*: Schnell-Lackierverf. zum 
Ubereinanderlagern mehrerer Auftragsschichten 
11 134*; Verarbeit. v. mit Siebschablonen u. 
mit Walzen (schnelle Erzeug. v. Maserungen) 
12265; Celluloseester- in einem Füllpinsel- 
behälter 11 2136*; Spritzverf. u. Vorr. dazu 1 
2292*: Problem d. Spritzlackier. im Waggonbau 
13551: Trockenverf. (bes. Automobilemail) NH 
2136*: Ofentroekn. lackierter metall. Oberflächen 
(Troekenöfen) IH 602: Os zum schnelleren Trock- 
nen II 1095. e 

Verwend. v. Ol-Kunstharzlack bei einem Ab- 
ziehverf. 1 2449*: Schutz v. Bauwerken u. an- 
deren Oberflächen mit Kautschuk- — (Kautschuk- 
umwandl.-Prodd., wie „Thermopren“ 11133*: 
Cellulose- im Innenanstrieh I 3351: Überziehen 
mit Nitrocellulose- — 1 163*; Ersatz v. Leinöl für 
«rundier.-Zwecke dureh Nitrocellulose- — 113304: 
Schutz v. Nitrocelluloselackierr. gegen UV-Licht 
durch Celluloseacetatlack mit N-halt. organ. Verh. 
1 3723*:; Verwend. v. Celluloseester- zur Herst. 
v. Schablonenblättern I 804*; Erzeugr. einer vor- 
her zu bestimmenden Muster. auf mit Grundfarbe 
u. Reißlack überzorenen Bahnen IH 2587*: Aus- 
rüsten v. Flugzeugrbespannunzen mit — aus 
Kautschnkehlorier.-Prodd. II 1284*: feuerbe- 
ständ. Gewebeimprägnierr. für Flugzeuge mit 
Borsäure-Boraxlsg. u. Acetylcelluloselack 1 778: 
Lackieren: v. hohlen Körpern 1 163*: v. Metallen 
bes. v. Automobilteilen (Grundschicht aus Nitro- 
eellulose mit Ölalkydharzschicht) II 2587*; Herst. 
v, emaillierten Platten 13054*: Isolier-— (Ein- 
teil.) IE 1266: Emaillieren elektr. Drähte II 1927: 
Lackieren v. Drähten (Verf. u. Vorr.) II 3444*: 
Isoliermaterial aus porösem keram. Stoff mit 
polymerisierbaren 11 2857 *:; u. Farben- 
anstriche als Korros.-Schutz für Metalle (theoret. 
Voraussetzungen) 1 1923: Korros.-Schutz eiserner 
oder zgalvanisierter Behälter, Rohre, Zentral- 
heizungen dureh Lackieren über einer Zwischen- 
schicht 113701*: Verwend. v. mit fein ge- 
mahlenem Edelstahl für Schutzüberzüge (kor- 
rosionsbeständigee u. widerstandsfähire Anstriche) 
1639*: Cellulose- oder Spiritus- über einer 
Schicht aus Portlandzement, Casein u. W., als 
Korros.-Schutz 11 3298*: Verhinder. d. Zerstör. 
v. auf Öl- oder Pyroxylingrundlage auf Zn- 
Oberflächen (Vorbehandl.) 1 639*; Lackieren v. 
weißverschlüssen H 929*; Anstrichstoffe für Luft- 
u. Gasschutzeerätschaften 13351: Wetterschutz 
v. Holz u. Sperrholz 12447: Lackier. einzelner 
Hölzer (Schwieriekk.) I 318: Vorbereit. v. Holz- 
tlächen für d. Lackieren I 53016*: Holzlackier., 
bes. für Musikinstrumente (Verf.) 11308*: Schel- 
lacklse. für Holzlackierr. (Lösunesm.) I 1308*: 
Imitat. v. Holzmaser. auf unedlen Hölzern11308*: 
Lackier. v. Kunstharz-Preßteilen 12093: u. 
Lackierverif. für Geeenstände aus Kunstharz 
(Nitrocelluloselacke) II 1618: Eiffekt- für plast. 
MM.1 3206: Lackier. v. aus Kautschuk bestehen- 
den oder kautschukierten Gegenständen u. Stoffen 
mit Kautschuk u. trocknende Ole enthaltenden 
Stoffen IH 3167*: Schellackverwend. im Flaschen- 
kapsel- I 318: Kunstharz- für Dosenlackier 
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(Obstkonserven: Gemüse) 1318: Überziehen v. 
Glas oder ähnl. Gegenständen mit Celluloseester- 

II 2264*; ornamentale Glasplatte aus farh, 
Glasplatten mit andersfarb. wetterfestem — 
11 3017*: Verwend. v. fettem Öllack für trans- 
parente Papiere 1332: Fliegenbekämpf. mit hexa- 
methvlenhalt. II 270*. 

Mattierr. u. Polituren 12447: Polier- u. 
Reinig.-Mittel für Auto- — (Zus. u. Eigg.) 11129: 
Pflegemittel für lackierte, polierte Flächen: aus 
W., Leinöl, denaturiertem A., H2S0O4, Schellack 
II 135*; aus Mineralöl, W., Tragant, Schleifmittel 
u. Glycerin I 3307*; Pflegemittel für glänzende, 
insbes. für mit Celluloseüberzüzen versehene Flä- 
chen I 305*: Poliermittel für Celluloseesterflächen 
II 929%; Auffrisch. rissig gewordener Lackierr. 


II 444*, 
Haltbarkeit. 


Trüb. v. Lackfilmen (Ursachen u. Vermeid.) 
153721: atmosphär. Einww. auf —- u. Farben- 
filme 11306: Haltbark. d. Nitrocelluloselackfilme 
(Faktoren) 13480: (optimaler Weichmachergeh.) 
11 2743: s. auch Anstriche. 


Lackentiernungsmiittel. 


Lackentferner: aus Aceton, Äthylacetat, de- 
naturiertem A., Bzl., oxydiertem Fiehtenöl, Di- 
äthylphthalat u. Celluloseacetat 1805*; aus 
Wachs, Wachslösungesm.. Wachsfäll.-Mittel u. 
Verdünn.-Mittel 12904*: enthaltend Schwimm- 
seife aus d. Abfallaugen d. Zellstoffgewinn. H 
2137*; aus einer zers. hydrierten Petroleumifrakt., 
einem Alkohol, Aceton u. Wachs I1 2137*; Ent- 
fernen d. —-Email (v. Bitumen- u. fetten — v. 
eisernen Gegenständen) 1 2292*: s,.auch An- 
striche. 

Analyse. 


Prüf- u. Kontrollverff. 13480: spezielle Labor. - 
Prüff. 11130: Kurzprüf. v. —-Filmen (auf Blasen- 
hlde., Witter.-Beständigk., Anlaufen durch Feuch- 
tiek.) 1968; Verf. u. App. zur Schnellprüf. 12095: 
mikroanalyt, Unters. II 1065; Prüf. d. Fasern v. 

--Filmen auf mechan. Festiek. (App.) II 1971: 
Best. d. Festiek. d. Lackfilme (modifizierter 
Pendelapp. nach Walker-Stile) II 3708: Härte- 
best. v. Lackanstrichen (Vorr.) 1 2223*; Anwend. 
d. Photozelle (Best. d. Reflex.- u. Deckfähigk. 
v. Anstrichfilmen) II 133: Photozellen, Photo- 
colorimetrie u. Mess. d. Reflex.-, Diffus.- u. Ab- 
sorpt.-Fähigk. I1 3443: Best. d. W.-Durchlässigck. 
durch DE.-Mess. MH 3411: Farbtonprüf. 1318: 
Best. d. anorgan. Bestandteile 11780: (v. Ti) 
II 3164; Prüf. v. — für d. Telephonindustrie 
(App. u. Verff.) 11307: feuerbeständ. —-Mate- 
rialien (französ. Prüfvorschriften) 12903; Prüf- 
verf. für Cellulose- — II 1266; (Prüf. d. Lösungs- 
mittel) 112290; (Analyse v. Verdünn.-Mitteln, 
Ölen u. Harzen) I 3164; Qualitätsprüf. v. Phenol- 
harz-— I1 3444. 


Bibliographie. 

Leitfaden über Herst. u. Verarbeit. v. — u. 
Farben 11[1268]: Technologie d. Cellulose- 
[russ.] 1[970], [3857]; Filmbildende Substanzen 
(—, Farbsuspenss. u. ihre Rohstoffe) [russ.) 
11 [2294]: s. auch Anstriche: Farben; Fette; Firnis: 
Harnstoffaldehydkondensationsprodukte; Harzer: 
Lösungsmittel: Phenolaldehudkondensationspro- 
dukte: Sikkativre: Überzüge, Weichmachungsmittel 


Lackmus, Absorpt.-Spektren v. — u. Farbstoffen 


im siehtbaren Spektralgebiet II 347: Verwend.: 
als Indieator für d. CH2O-Best. 112710; zum 
Unterscheiden v. Seidenfibroin u. -zummi I 3223: 
V. -Milchmedien zur Erkenn.-Kultur v. Mileh- 
säurebakterien II 3453. 


Lackwachs s. Wachse. 
Lactacidogen (Embdenscher Ester), Einw.: v. Ex- 


trakten endokriner Organe auf d. —-Geh. d. 
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Blutes d. n. u. d. hypophysektomierten Hundes Lactron, Herst. u. Verwend. v. elast. Lastexgarnen 
1738; d. Schilddrüse auf d. —-Geh. im Skelett- (,„—') 13737; Lastexgarn u -Fäden (um 
muskel 1 1727; d. gelben Atmungsfermentes auf sponnene Kautschukgarne u. Fäden) IH 458 
d. Dehydrier. durch Hefedehydrasen 112075: Lävan, Isolier. eines Polvsaccharids v. Lävantv; 
Abbau zu  Triosephosphorsäureestern durch aus Poa trivialis 1 1389 

hämolysierte Erythrocyten 13804; Einfl. auf d. Lävoglucosan s. ('sHı100>. 

Atmung v. Hefeextrakt II 235. Lävopimarsäure (F. 143—148°), Isolier. aus Sapit 
Lactalbumin s. Proteine- Albumine. säure-Gemisch, Absorpt.-Spektr., Na->Salz, Konst 
Lactame, Herst. I1 2127*. II 3530. 

Lactarius deliciosus s. Pilze- Reizker. Lävorenin s. Adrenalin 
Lactaroviolin (F. 53°), Isolier. aus d. echten Reizker Lävosin, -(reh. im Mehl u. im Teir 11 19»3 

(Lactarius deliciosus), Eigg., Hydrier. 12023. Lävulan, konduktometr. Titrat. 1 1060 
Lactase =. Enzyme. Lävulinaldehyd, Rkk. mit Hydrazinverbb., Identiti 
Lactate s. Milchsäure. zier. 11 209 
Lactation s. Drüsen- Brustdrüsen. Lävulinsäure, Konst. v. Derivv. 1 802: Mechanismus 
Lactationshormon s. Hormone-H ypophusenvorder- d. Bldg. aus Hexosen 1 2984: Bldg.: aus J-Acetvl 

lappenhormone. acrylsäure, Derivv. 113758; aus Diearbonsäuren 
Lactobionsäure, Herst. v. Caleiumlactobionat aus I1 1565; ebullioskop. Mess, an Lsgeg. in fl. HI 

Lactose 1 2509*. 11 1685: Hvdrier. in Ggw. v. NHs oder Aminen 
Lactobiose s. Lactose. 11 2127*: Oxydat. mit H2O2 II 1865: Komplex- 
Lactoflavin s. Vitamine-Vitamin Ba. verh. mit Fett+r II 196. 

Lactoglobulin s. Proteine-Globuline. Identifizier.: miit Hoydrazinverbb. II 209 
Lactone, über hochgliedr. Mono- u. Polvlactonringe mit 3-Naphthvihvydrazin 1230; mit 3-Nitrobenz 

11 3224: zur Kenntnis d. Ätherlaetone mit Fünf- hvdrazid 156: mit o-Chlorbenzhvdrazid 157 

ring 1139; Bldg. v. Enolaten aus «-Lactonestern mit p-Chlorbenzhydrazid 157 

1883: über Keto--lactone 11045: Bldg. aus Ester, Darst.: v. Lävulinsäurealkvlestern aus 

einbas. Zuckersäuren unter verschied. Bedineg. Kohlenhvdraten 12983: als Plastifizier.-Mittel 

13657: Darst.: v. dialkylierten bzw. diarylierten für _Cellulosederivv. I1945*%, 2314*; I13569* 

— bei d. Einw. v. Grigznardschem Reagens auf Äthylester, Bldge. aus Kohlenhydraten 1567 

d. Anhydride zweibas. Säuren 13920: v. — mit Hydgier. in Ggw. v. Aminen II 2127*: Rk. mit 

mehr als I/1C-Atomen im Ring aus aliphat. 2.y.d-Tribrom-n-heptylsäureäthvlester 13428 

Oxycarbonsäuren 13713*: kinet. Unters. d. Identifizier.: mit 5-Naphthylhydrazin 1230 

Uyelisat.-Problems im Hinblick auf d. Darst. v. mit 3-Nitrobenzhydrazid 156: mit o-Chlorbenz 

— mit Moschus- u. Ambrageruch 1810: katalyt. hydrazid 157: mit p-Chlorbenzhvdrazid 157 

Dehydratisier. zu eyel. Ketonen 11 3975*: RK. Methylester, Darst. aus Kohlenhydraten 

mit il. NH3 1853: Geruch u. Konst. v. «-suh- Semicarbazon (F. 150 —151°) 12983 

stituierten Y-Butvrolaetonen 12971: hochzliedr. Lävulose s. Fruetose 

— u. ihre geruchl. Eigg. 1 3728. Lävulosin =. C'aH1005 
Lactose (Lactobiose, Milchzucker), Geh. d. Milch Lagermetalle, Reib. u. Schmier. (trockene Reih 

v. „durchmelkenden Kühen‘ II 2595: Fortschritt zwischen ebenen Flächen, d. Reiboxydat., Voll 

in d. Gewinn. 11 3022; Herst., Verwend. 13059: schmier., Teilschmier.. Schmiermittel u. 

11 1794: Entwässer. u. Hydratbldge. 113022: 11 951; Haftfestigk. auf Stahl u. Bronze 1 2244 

nhysikal.-chem. Eieg. (Einfl. v. Salzen u. Säuren Öberflächenhärt. d Kurbelwellenzapfen zu 

auf d. Mutarotat.-Geschwindigk.) 1 1058: (Einfl. Verbesser. d. Verh. u. d. Lebensdauer d. Lagen 
anderer Substanzen auf d. Dreh.-Gleichgewicht) schalen 1 626: Korros. v. Lageroberflächen dure! 

11877; (Löslichk. in Salzlseg.. Isolier. einer Oxydat. d. Schmieröle I 751. 

Verb. v. - u. CaCle) 12457: Red.-Potentiale Verbesserte Lagerweißmetalle für hohe I 

11687: Pt-Elektrodenpotentiale in schwach stungen 12430: Verh. v. Lagerweißmetallen bei 

alkal. —-Lsgg. in Ggw. d. elektromotor. akt. redu- verschied. Verform.-Prüff. (Bindringverss., Rönt 

zierenden Form u. d. katalyt. Wrkg. v. Fe bei d. genunters. v. Weißmetall, Aushärt. gewossener 

Oxydat. derselben I 3533: Red.-Vermögen II 696: Pb-Alkalilegierr.) 12430: (Zugverss.) 12430 

Oxvdat. (Herst. v. Caleiumlactobionat) I 2590*: (Schlagverss.) 12430 

Farbstoffentw. in —-Lseg. während d. Er- Metallogeraph. Aufbau usw. (Al-Si-Legier 

hitzens: Farbe v. evaporierter Milch II 1955; KS 280) 11 1247: -Legier. auf Al-Grundlage 

neue Rkk. II 2673. (aus 8—19°/, Sn. 9,8—5°/, Ni oder Mn oder 
Spalt. durch Schimmelpilzenzyıme 1255: beiden Metallen, gegebenenfalls Mg in Menger 

Umwandl. in Milchsäure durch Säurewecker- bis zu 1°/,, Rest Al) IT 1441* 

kulturen 1 3027; Vergär.: durch Buttersäure- : auf Cd-Basis (phvsikal. Eirg. usw.) 1782 

bakterien 13065: durch Knöllchenbakterien v. aus 0,2—1,5%, Cu, 0,1—0,75°/, Mg, Rest Cd 

Astragulus siniecus 111565: Verwert. durch 11 754*. 

Escherichia Coli in Ggw. v. Ferrieyanid I 188: Zn in Bronzeeinlagen v. Lagern (Einfl. auf d 

Piementgzenese v. Bakterien in —-halt. Kulturen mechan. Eizg. v. Bronzeeinlagen v. Lagern mit 

13557: Nährwert 1 96; (beim Menschen) II 2390; verschied. hohem Pb-Geh.) II 1773: Behandl. v 

Wrkge.: auf Wachstum u. Lebensdauer I 3686; Lagern aus Bronze oder Rotgzuß beim Einlaufen 

d. Zufüg. v. — u.a. Zuckern zu d. Durehström.- II 1089*; Cu-Legierr.: aus 4—18°/, Sn, 10 bis 

Fl. d. Froschherzens u. Einfl. d. Insulins darauf 35%, Zu, bis zu 10°, C-armem Ni, Rest Cu 

(Vergl.) 13684; Katarakt hei Ratten mit - 1 3596*; aus 0,45—9,5°/, Ni, 0,4—14°/, Al, 0,15 

reichen Futtergzemischen I 2036: Rolle d. -(eh. bis 6%, Mo, 0,08—1,5°/, Fe, 0,03—0,8°/, Ca 

bei d. Käsereif.: 11 3718: Verwend. d. Nitrier.- Rest Cu 11 917* 

Prod. als Sprengstoff I1 791. Metallurgie d. Bleibronze- II 1085: poros 

Farbrk.: mit m-Dinitrobenzol u. Lauge Stellen in Bleibronzelagern II 3004: Cu-Legierr 

1603; mit 3.5-Dinitro--resorevlsäure 1276: mit 10-30 Gew.-/, Pb u. 15—7 Gew.-°/a Mı 

Fäll. mit methylalkoh. Ba(OH)z (Regenerierbark. 11 1253*: aus 55—80°/, Cu, 10—30°%/, Pb, 3 bis 

aus d. Nd.) 11711: Best.: in Nahrungsmitteln 10°/, Sn, 1—2%, Ni, 0,2—2°%/, Sb. 0,1—1°®/, Cd 

I 1632; in Milch u. Molkereiprodd. (Methoden d. u. 0,5—1°/, Zn 1 1448*: aus 40—50°, Pb, 50 bi« 

Photometrie mittels Absorpt.-Graden) I 2462: 60°/, Cu u. bis zu 9,1°%/, Ca II 583* für Brenn 

in Milch (volumetr. Lane-Eynon-Meth.) 1645: kraftmaschinen aus 69—80°/, Cu, Rest Ph 

(Verwend. d. Hg-Cd-Reagens zur Mikrobest.) II 2279*: Herst. v. Lagern (Reinig. durch anod 

11 2097: (zur Ermittl. v. Mastitis) IT 1314: in Behandl. in 20®%/sie. H2SO4, rlektrolvt. Ver- 

belg. Milch II 3594. kupfer., Aufspritz. einer Cu-Pb-Legier.) II 1784* 
Lactozym Alfa s. Enzumpräparate Phb-—: Stand d. Technik, Verwend. I 284 








Lagermetalle 5000 


Eigeg. u. Anwendd. 1 781; mit Alkalien oder alkal. 


Erden gehärtete Blei-— 1624; Pb-Ca-Legier. für 
Lagerzwecke (0,6—2°/o Ca) 13194*. 
Herst.: v. Fe-Überzügen auf — 13983: v. 


porösen Metallgegenständen für Lagerzwecke aus 
verzinktem Gußeisen- u. aus Cu-Pulver II 592*; 
Lager aus einem porigen metall. Werkstoff, d. 
aus einem gesinterten Gemisch aus ca. 88,5°/, Fe- 
Schwamm, 10°/, metall. Bindematerial u. 1,5°/, 
Graphit besteht 153043*;  selbstschmierendes 
Lager II 3578*; Herst. v. Lagern aus graphithalt. 
Bronze 1 1121*; Verbesser. d. Gleiteigg. v. auf 
Reib. beanspruchten Maschinenteilen (Pb + koll. 
Graphit) I 1121*. 

Herst. v. Traglagern II 3436*; Büchsen für 
Lager mit starker Belast. II 3436*; Ausgießen: 
v. Lagerschalen u. ähnl. Werkstücken mit — 
1 2438*: v. Lagern nach d. Schleuderverf. I 2438*. 

Maßanalyt. Best. v. Pb in — 1444; Cerisulfat 
für d. Sn-Best. in 1 2416. 

Lagerschalen s. Lagermetalle; Werkstoffe. 

Laktacidin s. Mikroben-Milehsäurebakterien. 

Lamepon, Bewert. für d. Vorappretur d. Wolle 
13616; Verwend. v. Lameponen in Shampoon- 
präpp. IH 3022. 

Laminarin, Eliminier. aus Algen II 1591*. 

Lanaclarin, KEigg. u. Verwend. 12898; Verwend.: 
zum Entschlichten 1 2284; zur Vorbehandl. ver- 
schossener Textilwaren vor d. Färben IH 281. 

Lanaclarin LM, colorimetr. Best. d. pp 11618. 

Lanadin W zur Reinig. v. Pechspitzen in Teppich- 
Haargarn I 647. 

Lanapol FT zum Abkochen v. 
seide 1 962. 

Lanapol TE zum Abkochen v. Baumwolle u. Kunst- 
seide 1 962. 

Lanasolfarbstoffe, Verwend. zur Herst. gefärbter 
photograph. Materialien II 3347*. 

Lanasolgrün, Licht-Dunkeleffekt u. Adsorpt.-Ver- 
mögen v. Phosphoren gegenüber — II 2337. 
Lanettewachse, Übersicht 1495: pp v. wss. Dis- 
perss. d. Salbengrundlage — 13485; Verwend.: 
als Emulgator bei d. Herst. v. kosmet. Präpp. 
11 3448; für saure Cremes 11 3448; zur Herst. 

v. durchsicht. Papier u. Leinen I 2763*. 

Langbeinit, Synth. 142; 111522: Krystallstruktur 
11 3637;  Auflös.-Geschwindigk. 112860; Ver- 
arbeit. II 2860. 

Lanogen, Salbenerundlage 1 2700. 

Lanolin s. Wuachse-W ollfett. 

Lanthan, Darst. durch Zers. d. Amalgams I 2146: 
Radioaktivität 112492; Radioaktivität (mög!l. 
Verunreinieg. mit bekannten Radioelementen) 
1518; Verss. zum Nachw. eines Wärmeeffektes 
bei enthaltenden Präpp. 112924: magnet. 
Kernmoment 1 668; (Hyperfeinstrukturin La III) 
11 3484; Absorpt.-Spektr. 1524: N-Spektr. I 1822; 
durch CrK-Strahl. ausgelöste Elektronengruppen 
1195: Aufbau u. Zus. d. in W. gel. —-Ionen 
(Aquokomplexe u. Hydratat.) II 488: pyroelektr. 
Konzentrat. zur Spektral-Best. in Bleimineralien 
1601. 

Lanthanlegierungen, Krystallstruktur: v. 
11660; v. LaTls II S05. 

Lanthanamalgam s. Amalgame. 

Lanthanverbindungen, koll. Verbb. 1 943*: Einfl.: 
v. La-Salzen auf d. Absorpt.-Banden v. Nd- 
\ v. bas. La-Salzen auf d. Oxydat. 


Salzlsgg. 11339; 
v. Hydrochinon N 2195: Löslichk. v. 1sothio- 
-Jodid in 


eyanatopentamminkobaltinitrat u. 
wechselnden Mengen v. La-Thiocyanat 


jaumwolle u. Kunst- 


LaMg 


Gew. V. 
11 2778. 

Lanthanbromid, Bldg. bei d. Einw. v. NHaBr 
auf d. Oxyd 11 2034. 

Lanthanchlorid, Bldg. bei d. Einw. v. NH4Cl] 
auf d. Oxyd 1 2034: elektrolyt. Überführ. d. W. 
inn. —-Lseg. 11982; innere Reib. in W. 1210. 

Lanthannitrat, Aufbau u. Zus. d. in W. gel. —- 
Ionen (Aquokomplexe u. Hydratat.) I1 488: 
Salzwrkg. bei d. Elektrored. v. — 11345: Einf. 
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auf d. Konst. d. W. 12783; Löslichk. d. —. 
Doppelnitrats mit Mg(NOs)a 13770. 

Lanthanoxyd, Krystallstruktur I 3886: Darst. 
v. W.-freien La-Verbb. durch Einw. v. geschmol- 
zenen u. festen „‚Onium‘-Salzen auf — 11 2034: 
quantitative Spektralanalyse im Lichtbogen 
1 2218. 

Lanthanoxyjodid, Bldg. bei d. Einw. v. NH4J 
auf La203 II 2034. 

Lanthansilicid, 
elektrolyse 1 674. 

Lanusa s. Seide-Kunstseidespinnfasern. 

Lapislazuli s. Laswrit. 

Larocain, Eign. als Oberflächenanästhetieum II 554: 
Verwend. zur örtl. Betäub. I 2698; Best. 13515, 

Larostidin (Histidinchlorhydrat), Verwend.: zur 
Ulkustherapie I1 1057; zur Behandl. d. gastro- 
duodenalen Ulkus IH 3407. 

Larvex zum Schutz d. Wolle geren schädl. Insekten 
1 3616. 

Lastex, Herst. u. Verwend.: v. —-Garn 11 3176; v. 
elast. —-Garnen (,‚Laetron‘‘) 13737; v. —-Garn 
u. Laetronfäden (umsponnene Kautschukgarne 
u. Fäden) 11 458: Färben elast. —-Garne 17%. 

Lasurit (Lapislazuli), D. 1 1194: HFluorescenz 
II 3644. 

Laterit, Reinig. 1 3583*. 

Laudanon, Nachw. im Sinne d. Opiumgesetzes 
1 1737; colorimetr. Best. v. Morphin in — 11 2244. 

Lauran, Gemisch, Streichen d. Namens I 2548. 

Laurinalkohol s. (127/260. 

Laurinsäure (n-Dodecansäure), Vork.: im Uroton- 
harz 1 2398; im Soyöl (Abfallöl d. Soyfabrikat.) 
13217: Geh.: d. Fettes d. kuban. Königspalme 
(‚„,Palmiche nut oil’‘) I 3614; d. Ucuhubafettes 
11 3173: d. Crotonöls 11252; d. äther. Öls aus 
Polypodiumarten 11585; Vork. in d. Schweineleber 
II 22285; Blde. HM 5453, 2808; röntgenograph. 
Unters. d. Verb. mit Desoxycholsäure I 876: pK- 
Werte d. Verbb. mit Lysin, Arginin u. Salmin 
II 2659; Orientier. v. —-Moll. an d. Oberfläche 
v.W.,u. wss. Lseg. 1680: Mol.-Gestalt u. Viscosi- 
tät II 1331; Adsorpt. d. Na-Salzes an BaS0s 
11 1845; Einw. v. Wärme (Unters. auf Aldehydig- 
werden) I1 1987; Chlorier. 13604; Verester. bin. 
—-halt. Fettsäuregemische I 3068: Anzieh. v. 
Coprakäfern durch — I 2724: Verwend. als 
Temp.-Regler in zur Versend. v. Hals- u. Rachen- 
abstrichen u. dgl. dienenden Vorr. I 118*. 

Konduktometr. Titrat. 11060; Geh. als Kenn- 
zahl für Edelbranntweine I1 2750. 

Al-Salz, Mol.-Polarisat. u. d. Dipolmoment 
I 1511: Strukturviseosität in benzol. Lsg. 12329. 

K-Salz, Substitut. d. K durch Na u. um- 
eekehrt I 2106. 

NHa4-Salz, Hydrier. 1547. 

Na-Salz, Wander.-Mess. an in Salzlsg. oder 
in W. befindl. Kernfasern v. — IH 814: Einfl. d. 
Luft-CO2 auf d. Oberflächenspann. wss. Lseg. 
1 2331; Substitut. d. Na durch K u. umgekehrt 
1 2106; Zus. d. Schaumblasen v. Lsgeg. v. —-halt. 
Seifengemischen 11 2757. 

Äthylester, Schmelz- u. Umwandl.-Wärmen 
1679; Hydrier. IH 436*: Stabilität v. Carotin 
in — 1742: —-Stoffiwechsel II 1056. 

Methylester, Einw. v. Wärme (Unters. auf 
Aldehydigwerden) 11 1987:  Ketonigwerden: 
wirksamer Lichtbereich 1 1633; biol. Abbau zu 
Dicarbonsäuren NH 2232. 

Laurinsäureanhydrid s. (2444803. 

Laurocerasin (amorphes Amygdalin). Identität (?) 
mit Amygedonitrilglucosid I 584. 

Laurylaldehyd s. (12240. 

Laurylaikohol s. (12H 260. 


Darst. durch Schmelziluß- 


Lautal, Einw. v. Beimengungen auf — 138»21; 
Korros.-Angrifi beim Zerfall übersätt. Misch- 
krystalle bei d. Aushärt. d. —-Legierr. II 3973: 
Fortschritte d. Elektroschweiß. an — unter bes. 
Berücksicht. d. Punkt- u. Nahtschweiß. II 117. 

Lava, chem. Zus. d. Deccan Trap —-Ströme v. 


Linga, Chindwaradistrikt, Centralprovinzen I 873: 
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Ra-Geh. d. — d. Lassen Volcanic National Park 
11196; Verwitter.d. — rund um d. heißen Quellen 
ind. Lassen Volcanic National Park II 199; Diffe- 
rentiat.:d. — d. Keweenawan v. Michigan II 1153; 
d. Basalt-—, Island Magee, Co. Antrim I 873; 
d. hawai. — 11 3080. 

Lavendelöl s. Öle, ätherische. 

Laventin HW, Verwend. beim Färben v. Misch- 
gewebe aus Wolle u. Vistra I1 1788. 

Lawson (Naphthalinsäure, 2-Oxy-1.4-naphtho- 
chinon) (F. 189° Zers.), Bldg. II 9096; Absorpt.- 
Spektr. 13424; Bezieh. v. potentiometr. Titrat. u. 
Tautomerie 1 2530; Methvlier., Salze mit SnCla u. 
Pyridin 1 3424: Verh. als accessor. Katalysator 
bei d. Atmung I 1259. 

Laxativa s. Arzneimittel- Abführmittel. 

Lebensmittel s. Nahrungsmittel. 

Leber s. Oryane. 

Leberhormone s. Hormone. 

Lebertran. Geschichte d. —-Emuls. mit Ca- 
Lactophosphat IH 2170; Übersicht H 3676; Dorsch- 
— u. d. moderne pharmazeut. Technik I 927. 

Eigenschaften, Reaktionen, Bestandteile: 
Absorpt.-Spektren d. Säuren d. — 1818; H 618: 
J-Geh. v. amerikan. — 12913; tox. Komponenten 
v. Fisch-— (—-Toxin, Krampftoxin u. narkot. 
Toxin) 11410; Vitaminwirksamk. u. verwandte 
Kennzeichen v. Dorsch-— im Durchschnitt N 
3676: Dampf-— u. Vitamingeh. II 1914; Vita- 
min-A-Geh. v. Heilbutt-— 12554: Einfl. v. 
Baumwollmehl auf d. Haltbark. v. Vitamin A 
im — 11 3452; Hydrier. d. Vitamin-A-Frakt. d. 
— v, Stereolepsis ischinagi (Hilgendorf) I 920; 
Behandl. mit Maleinsäureanhydrid (kryst. Derivv. 
v. Vitamin A) 11730; Nachw. d. Vorhandenseins 
zweier Formen v. Vitamin D in Fisch- — I 1263; 
Vitamin-D-Geh. NH 1213; Beziehh. zwischen 
Spalt. u. oxydativem Abbau I 1076: Antioxydat. 
u. Autoxydat. v. Gemischen mit Schweine- 
schmalz IH 1801; Oxydat. dureh Luft-O2 II 3319; 
Autoxydat., Wrkg. v. Antioxydantien I 3491: 
Oxydat.; Schnellmeth. zur Best. d. Wrke. v. 
Antioxvdat.-Mitteln I 2280: Oxydat. durch Bi- 
ehromat in Gew. v. W. u. H2S04 12759: Einfl. 
v. sulfoniertem Kabeljau-— auf d. Zerstör. v. 
vegetabil. Leder durch H2SOas II 3738. 

Biochemisches Verhalten, Verwendung: Spalt. 
durch Pilzlipase I 3429: Assimilat. v. Carotin 
u. Vitamin Ad. — in Ggw. v. Mineralöl 1 97: Wert 
v. Dorsehleberöl für d. Steiger. d. Widerstands- 
fähigk. d. Körpers II 3124: — u. Heilbutt- als 
Ca-Aktivatoren (Übersicht) 1429; Wrke.:v. — u. 
Weizenkeimen auf .d. Retent. v. Fe, N, P, Ca u. Mg 
während d. Schwangerschaft beim Menschen li 
3557: auf Ca u. P in Milch II 2146; v. Dorsch- 
leberöl, Haileberöl u. Lachsöl auf d. Zus. d. Blutes 
u. d. Milch v. lactierenden Kühen HH 75: auf d. 
Phosphataseaktivität beim erwachsenen Huhn 
1 2832: d. Verfütter. v. — u. Pankreas an pan- 
kreasektomierte Hunde auf d. Leberfett u. seine 
verseifbaren u. unverseifbaren Anteile I 240; auf 
d. Schilddrüse 1 2389; Veränderr. d. Augen v. 
mit Gemischen aus — u. Butter ernährten 
Albinoratten I 98: Einfl. einer Ergänz. d. Nahr. 
d. Mutter während d. Schwangerschaft u. Lactat. 
durch mit einem Konzentrat aus — verstärkt: 
Kuhmilch auf d. Vitamin-D-Wirksamk. (Vers. 
an rachit. Kindern u. Ratten) I 1083: relative 
antirachit. Wirksamk.: v. —, Viosterol u. be- 
strahlter Milch I 100; v. — u. bestrahltem Ergo- 
sterin (auf d. Grundlage d. Heilwrkg. u. d. vor- 
beugenden Wrkg.) II 2395: (beim Huhne: Best. 
v, rachit. Beinschwäche beim Küken) I 2394: 
wirksame Dosen u. Verteil. d. antirachit. Fak- 
tors aus — u. aus bestrahltem Ergosterin in 
Geweben d. Huhnes I 1409; lokale Vitaminwrkg. 
bei —-Verbänden I 429: Dosier. 11731: —-Zusatz 
zu einer Ration v. Kleinkorn für wachsende 
Schweine II 2147. 

Gewinnung von Lebertran, Lebertranpräpa- 
rate: Auibewahr. v. Fischlebern zur Extrakt. v. 


Leeithine 


Medizinaltran I 1144*: Gewinn.: v. — 13869#: 
v. Fischlebermehl u. Tran aus -Schlamm, 
sogen. Zentrifugentranschlamm II 1279*; x 
therapeut. hochwert. Fischöl I 753*: Veredeln 
11 456*: Reinigen unverseifbarer vitaminhalt. 
Anteile v. — (mit Hydrochinon) I 2406*; Gewinn 


v. vitaminreichem Il 1989*: Abtrenn. \ 
Vitaminen aus 1 2406*; Vitaminpräpp. aus 
11 3950*; Herst \ -Emulss. II 403*, 555; 


(Verwend. v. Pektin) I 2045: (Brauchbark. v. 
Traganthpulver) 11588: v. Viehlebertranemulss 
(Zus.) 1 1791: Seottol-Tier-Emuls. II 3407; 
u. einige seiner neuen Präpp. HH »82; ,,Damox- 
11 1579: —-Präp. ,‚Halkan 1200°' 1 18597; —-Präp 


„Sanostol’‘ I1 3947: Detor-Kakao- II 2240; 
- Livskraft-Wundsalbe, chloriert IE 2241; Darst 
eines —-Wundöles mit Tiefenwrkg. I1 2239: 
einer Wundpaste mit chloriertem 11 2239; 
-Unguema zur Wundbehandl. II 2239: Er- 
fahrr. mit d. — -Salbe Desitinolan in d. Wund- 


behandl. II 1058; als Mittelgegen Akne II 2974. 
Analytisches: Kritik d. 1954er Zwischen- 
revisionen für Text u. Prüf. v. U.S.P.-Dorsch- 
11 1750; Pharmakopör (Niederländ. A.-B.) u 
— (Best. v. Vitamin D) II 2698; Unters. v. - 
Emulss. 11553: SZ. d. offizinellen II 1216 
Unterscheid.-Rkk. zwischen Carotin u. Vitamin A- 
reichen Ölen Il 1203: Bezieh. zwischen d. ShCls- 
Blauwert d. Dorschleberöle u. ihres Unverseif- 
baren I 1143: Subst., die d. Carr-Price-Rk. 
hemmt 1 2861: Verwend. v. Dorschleberöl als 
Standard für Vitamin A I 432; s. auch Fette- 
Fischöle. 


Lecanorsäure, Isolier. aus Diploschistes seruposus 


13552: Vork. (?) in d. Flechte Gyrophora 
Dillenii I1 1901; Spalt. mit methanol. KON N 
1561. 


Lecithase s. Enzyme. 
Leeithine. 


Allgemeines, Vorkommen, Gewinnung: Pilan 
zen- — (Übersicht) I 2026; (Phosphatid d. Weizen- 


keimlings) 1 2054: Bedent.: d im Weizen 
12616; d. Sojabohnen- 1976: Gewinn. aus 
tschechoslowak. Sojabohnen I 644: -KErzeugnis 


aus frischem Sojaschlamm I 2462*: Vork. in 
Sojaöl 1 3598; Geh.:d. Fettes d. Keimwürzelchen 
d. Gerste 1 2619: d. Mehles d. Keime v. Johannis- 
brotsamen II 3451: v. Avocadoöl IE 3456: in 
Milch (wahrscheinl. Bezieh. zum Oxydat.-Ge- 
schmack) H 1103: d. Hühnereis (Bedeut. für d 
Ernähr.) II 2595; d. Eigelbs (Trenn. d. «- u 
8-—) 12382: Gewinn. aus rohem Eigelb I 2212 
Verh. d. —-P2O5s v. Eierteigwaren im Laufe d 
Zeit 12616, 3061: Wrkg.: v. Vitamin A-Mangel 
aufd. Konz. d. — d. Blutes d. Albinoratte I 1082; 


v. Phenanthrenderivv. auf d -(4eh. d. Organe 
1 744: Verhältnis v. @- u. A-Glvcerinphosphor- 
säure im d. menschl. Gehirns H 1902: Synth 
v. — u. Cephalinen (Synth. v. Dipalmityl-d-c 


phalin u. -B-leeithin) I 1250; krystallisierte 
in denen d. ungesätt. Fettsäuren alle bromiert 
sind I 1725. 

Physikalische u. chemische Eigenschaften 
Chem., physikal. u. koll. Eigg. II 1482; physikal 
chem. Verh. (elektrophoret. Verh. v. Leeithin 
cholesterin) II 1558; Rolle im Röntgendiagramm 
v. Nerven 11 2223: DE.-Studien, anomale Dis- 
pers. in viseosen Mineralölen II 3496: elektro 
metr. Titrat. IT 1881: ampholyt. Natur IE 531; iso 
elektr. Punkt I 2382; Studien über Sojabohnen- 


(Koagulat.d. -Sols dureh Elektrolvte) 1 3567 
(emulgierende Wrkge. für ÖOl-W.-Emulss., Eigg 
v. —-Seifenlsge.) II 3509: (Hydrier. unter hohem 


Druck) I 3867: Einfl. v. Neutralsalzen auf d. 
kataphoret. Geschwindigk. in Systemen mit 
I 1348: Sole v. Ei- u. alkohollösl. Sojabohnen- 
II 1321; Schutzkolloidwrkg. v. Cephalin an 
11 2678: Einfl. auf d. elast. Eigg. v. Gelatinesolen 
1209: Verdräng. d. Kationen in d. gequollenen 
Gelatine, Einfl. d. Cholesterins u. d. — auf d 
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Quellbark. II 2679; Chlorophyll in Absorpt. an 


1 2396; antioxydierende 


Kirg. v. 
Il 940. 


Biochemisches Verhalten: Spalt. durch Pilz- 
bestrahltem u. un- 
auf d. alkoh. Gär. 1 255; d. Ver- 
jütter. v. — u. Pankreas an pankreasektomierte 
Hunde auf d. Leberfett u. seine verseifbaren u. 
intravenöser 
Kohlenhydratstoff- 
u. Cholesterin in Verb. mit 
Insulin auf d. Kohlenhydratstoffwechsel II 1907; 
--Injektt. beim 
Meerschweinchen in d. Blutkörperchenresistenz 


fermente IH 3754; Wrkg.: v. 
bestrahltem 


unverseifbaren Anteile 1 
“aben v. Eier-— auf d. 
wechsel II 3405; v. 


2840; 


Anderr. infolge subkutaner koll. 


bei Röntgenbestrahl. in vitro I 744. 
Behandlung, Verwendung: 


Emulss. (v. Pfilanzen- 
Zwecke) I 2699*: v. 


Kontaktinsekticid aus - 
bes. v. 


v. Sojabohnen- auf d. Vulkanisat. v. 
1 2097: Mehlverbesser. durch Zusatz v. Soja- 
II 3318*; 
mitteln II 773: bei d. Schokoladenherst. I 1788: 
(Sojabohnen- —) I 938: (Veränder. d. physikal. 
Eiggz. d. Schokolade) IT 168: Verwend. v. kohlen- 
hydratfireiem in Bratfett II 152*: Herst. v. 
Margarine unter Zusatz v. — u. Cholesterin 
enthaltenden Stoffgemischen H 2901*: Ersatz 
d. ausländ. Soja- durch deutsches Raps- — beim 
Kirnen HH 2600; Verwend. bei textilen Vorgängen 
I 4004. 

Analytisches: Nachw. in Schokoladen IH 3719: 
Unterscheid. v. Eidotter u. Pflanzen- — in Teig- 
waren I 3066: Best. v. —-P205: in Teigwaren 
1 1792, 2617: in W.-halt. Lebensmitteln I 326; 
Best. in Galle 1 3320; s. auch Phosphatide. 


Leden, Verwandtschaft mit &x-Gurjunen H 3778. 
Leder. 
Prähistor. Gerben 11494: Gerb. im Lichte 
d. Wissenschaft 12480; 25 Jahre wissenschaft!l. 
Forsch. über 11 470: —-Herst. (ein Zweig d. 
ehem. Industrie) 11470; (wissenschaftl. Fort- 
schritte) N 639; (moderne chem. u. chem.-physi- 
kal. Theorien; Sammelbericht) 13501: Theorien 
über d. Gerb. IH 2616; (unter bes. Berücksichtir. 
d. vegetabil. u. d. Chromgerb.) HI 2616; physikal. 
Chemie d. Gerb. I 2481; Chemie d. Gerbzuricht. 
v. Kuhhäuten (Entkälken u. Einfl. d. Kalkbe- 
handl. auf d. Lederqualität) 1 3086: chem.-techn. 
Probleme aus d. Gerberei IH 3045: Fortschritte 
d. Gerbereichemie u. -technik 171928— 1934 1 1488. 
Adsorpt. v. Hl an Hautpulver 1210: (nach 
Behandl. mit CH2O) 13501: Verb.-Gew. d. Koll- 
agens 13625: Einw. v. Säuren u. Basen auf 
Kollagen (bzw. Proteine) 13625: (bzw. Amino- 
säuren; lonisat. d. Kollagens) 1 170: Wrke. v. 
HNO: auf Kollagen II 2480. 
Technik der Lederfabrikation u. Herstellung spezieller 
Leder. 
Praxis u. Theorie d. Werkstofischutzes in d. 
--Industrie 11 639; Behandl. v. tier. Häuten., 
bellen u. Pelzen (in d. Gerberei übl. Verff. in 
Zentrifugen ausgeführt) I 185*: Herst. (mit Lse. 
v. NaCl u. organ. Säure gepickelt, neutralisiert 
u. mit Lsge. v. HCHO, Borax u. Durchdring.- 
Mittel geererbt) I 1161*. 
Herst.: v. gegerbten Häuten mit Haaren 
I1 470: v. weißem Leder (Herst.. Vorzüze d. Ver- 
wend. v. Tanniganen) 1507: 113045: (Behandl. 


(Leceithinoid) als wicht. Komponente d. Plastiden 
d. lebenden Pflanze 1 2189: Einfl. auf d. Adsorpt. 
v. Polvsacchariden an Fett u. Lipoidoberflächen 
11720; spontane Zers. I 2382: II 1558; Spalt- 
bark. durch Wärmewrkg. I 1551: O-Aufnahme 
V. u. dessen Säuren bei Gew. v. Katalysatoren 
Pilanzen- — 


—-Präpp. 1 3994; 
Dispergieren tm w. 1 563*; Herst.: haltbarer 
) 1 495*; (für therapeut. 
Sojabohnen, in wss. Emuls. oder Pulver- 
iorm 11 2271*: Verwend.: beid. Herst. v. kosmet. 
Präpp. II 3448; (Hautereme) II 290; v. Avocado- 
öl- als „Hautnahr.‘ in Cremes II 1793; Wrke. 
Gummi 


- u. ihre Verwend.:in Nahr.- u. Genuß- 
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d. Blößen mit wss. Lsz. aus Rk.-Prod. aus Harn- 
stoff-HCHO) 11161*: (Pickel; Gerb. mit Al- 
Sulfat) 1 1490*; (gerbfert. Hautblößen zunächst 
mit CH2O-Lsg. vorgegerbt; mit angesäuerter 
Wasserglaslsg. nachgegerbt) II 2483*; v. Rinds- 
leder (Gerbverf.) 11 3471: v. Vacheleder (Weiche, 
Ascher, Gerb., Bleiche) H 471; v. Sohl-— (Stan- 
dardisat. d. Fabrikat. u. Typisier. d. Sohlenleder- 
arten) II 4015; (Bedeut. d. Kastanien- u. Eichen- 
holzextrakte als jugoslaw. Gerbstoffe gegenüber 
Quebracho) I 2123; v. chromgegerbtem Riemen- 
leder 11 792; v. Schweinsleder I 1652; v. chrom- 
gegerbten Kalbfellen (Verbesser.) 11652; v. Tor- 
nister-Kalbfellen 13750: v. Chevreaux II 4015: 
Gerben: v. Schafshäuten u. -fellen (Entfern. d. 
Wollschweißes) 1 3189; (Vorbehandl. mit wss. 
Lsg. d. bei d. Alkoholgär. abfallenden Schlempe) 
I1 3622*; (Vorgerben mit einer Lsg. d. Sodaauf- 
schlusses v. Steinkohlenaschen) II 3343*; (Vor- 
bereit. u. vegetabil. Gerbung) II 170: (vegetabil. 
Gerbung) 113342: (Chromgerbverf.) II 958*. 
1299* ; v. geschorenen Schaffellen (Weiche, Pickel, 
Alaungerb. u. Zuricht.) II 792; v. braunem Schaf- 
leder (Entfetten; Gerbung mit Sumach, schott. 
Lärche oder Eichenrinde) I 3342; Gerbverf. für 
Lackleder 11 792, 3621; Chrom- u. kombiniert- 
eegerbte Waterproof (Gerb., Fett., Zuricht., Vor- 


färben u. Deckfärben d. Waterproof- — 12759; 
Herst. v. —, bes. für Photoapp. II 1299*; russ. 
Juchtenledererzeug. 11509; Peccari-— u. seine 


Verfälsch. 11809; Gewinn v. — aus Tiermagen 
II 955*, 2617*, 3739*: Gerb. d. Haifischhaut 
II 316; Herst. v. Textilfasern aus Kabeljauhäuten 
Il 958*. 

Hilfsmittel für d. —-Industrie: aus perhydrier- 
ten Diphenylmethanderivv. mit W.-lösl. machen- 
den Gruppen I 3203* aus niederen aliphat. dureh 
höhere aliphat. Alkyloxv-, Alkylmercapto- oder 
Alkylsulfurylreste substituierte Carbonsäuren I 
1452*: aus Halbestern v. Dicarbonsäuren mit 
höheren aliphat. Alkoholen oder in d. Oxygrupp® 
mit höheren Fettsäuren veresterte Oxyearbon- 
säuren 1 3495*; aus Kondensaten v. mehrwert. 
Alkoholen oder deren Derivv. mit Mercaptanen 
11 1260*; aus Kondensaten v. Glyeid mit aliphat. 
Hydroxvlverbb. 11 278*, 761*:; aus hochmol. Sul- 
fonier.-Prodd. 11 595*; aus Sulfonier.-Prodd. v. 
tert. Alkoholen Il 2884*: aus Acetalen u. deren 
Sulfonier.-Prodd. aus hochmol. Alkoholen u. Al- 
dehyden oder deren Polymeren 13476*: durch 
Sulfonier. v. höheren Fettsäuren u. Zusatz \v 
Derivv. d. Phosphorsäuren 1 926*: aus Sulfon- 
säuren u. deren Salzen aus d. Kondensaten v. 
aromat. KW-stoffen, deren Derivv. oder Hydrier.- 
Prodd., mit aliphat., mit Borsäure veresterten 
Alkoholen II 3855*; aus W.-lösl. Salzen 2- oder 
mehrwert. Metalle v. aromat. Sulfodicarbonsäure: 
I1 1260*:; aus mit organ., alkohol. oder pheno! 
OH-Gruppen enthaltenden Verbb. veresterten 
aromat. Sulfodicarbonsäuren 1 477*: durch par- 
tielle Verester. v. aromat. oder hydroaromat. Di- 
oder Polysulfonsäuren mit aliphat. oder hydro- 
aromat. Hydroxviverbb. I13930*: aus Phenvl- 
estersulfonsäure 11 3951*: aus Sulfonaten aus 
Säureteeren I 797*; ‚„‚koll. Ton’ (wss. Dispers. \ 
Kaolin) in d. Gerberei 1138382: Verwend.: 
CH2O in d. Gerberei II 3621: v. Milehsäure in d 
— -Industrie (chem. Verh.) II 3189; d. Tridesolin> 
in d. —-Fabrikat. II 1482; Herst.: v. mineralöl- 
lösl. Rieinusöl als Weichmach.-Mittel I1302*#; 
v. Emulss. v. fetthalt. Pflanzenphosphatidgemi- 
schen für d. Chromgerberei I 2263*; v. Emulgier- 
u. Fettungs-Mitteln aus HalogenparaffinenI 2894 
Bleichen v. Hilfsprodd. d. Gerberei II 170; Ver- 
hindern d. Wachstums v. Mikroorganismen auf 
— -Veredel.-Prodd. IH 3595*: s. auch d. Abschnitt 
Verarbeitung des Rohleders. 


Vorbehandlung zum Gerben. 


Einfl. d. Weiche auf d. Herst. u. Qualität d. 
Häute u. — (fäulnisverhindernde Zusätze, Ent- 
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fern. d. Fettes aus d. Haut bzw. Blöße) IH 170 
Vorbehandl. v. Hautblößen (mit einer Lse. aus 
Pyrophosphaten u. Eiweißstoifen) 1 840*: (Kr- 
zeug. d. Säure- u. Salzgeh. in d. Schwellbeize) 
11 3622*: Schwellen v. Blößen u. Fellen mit 
Schwellbeize aus Mehl oder Kleie HI 3739*: Herst. 
eines Einweichmittels für Blößen aus Fischdärmen 
(Gärung) 11 3343*:; Färben v. Häuten u. Fellen 
11 1484*, 3584*. | 

Enthaaren u. Äschern: Bezieh. zwischen d. 
geäscherten Haut u. d. fertigen — 11 792: Äscher. 
ohne Einweich. (Verss. mit trockener Haut) 
I1 2164: Bakteriologie d. Aschervorganges (ex- 
perimenteller Beitrag) 11 1298: Entw. v. lipolyt 
u. d. Haarlässigk. hervorrufenden Enzymen durch 
d. Gruppe v. Aspergillus flavus orvzae 11 1298: 
Einfl. antisept. Mittel beim Weichen u. Äschern 
gesalzener Kalbielle 11439; Enthaar. v. Fellen 
(Methoden) I 1489; Entborsten v. Schweinehäuten 
11 3192*; Entwoll. d. Schafielle in argentin. Groß- 
schlächtereien 11 944; Enthaaren v. Hasen- u. 
Kaninchenhäuten mit verd. NaOH u. H2S113739* : 
Enthaar.: v. Häuten mit Kalkmilch u. NaaS (Vor- 
behandl. mit schwacher NaHSOs-Lse.) 12304*: 
u. Weichen v. Häuten (mit W. unter Zusatz v. 
Xylosemelasse u. HCl oder Milchsäure) HI 2617*:; 
u. Äschern v. tier. Häuten u. Fellen (Zusatz v. 
organ. Verbb. mit d. SH-Gruppe) I 1161* : Äschern 
v. tier. Häuten u. Fellen [Verwend. einer Dispers. 
v. Sin wss. Lsg. v. aliphat. Aminen allein oder 
mit Ca(OH)2] 1 1490*; (unter Erhalt. d. Haare) 
II 3192*. 

Beizen (kortschrittsbericht 19317— 1934) 1 791: 
Kommiss.-Bericht über Beizprobleme (Zusammen- 
stell. seit 1933) 1 3582; enzymat. Vorgänze beim 
Beizprozeß 1734: Beizmittel für Häute u. Felle 
(pankreat. Beizbrühe mit Geh. an aromat. u. ali- 
phat. Nitrilen) 13087*. 

Pickeln (krit. Unters.) II 470, 1298: Pickeln 
v. Schaffellen (in Ggw. v. organ. Säuren) 12304: 
(u. Lager.) 13750. 

Entfetten: v. Stierhaut (Einfl. verseiried. Stoffe) 
1 2122; v. tier. Häuten u. Fellen mit Misch. aus 
organ. Fettlösungsmittein u. W. mit Geh. an 
festen Adsorpt.-Mitteln II 3472*: Wiedergewinn. 
v. Bzn. bei d. Entiett. v. Häuten II 3472* 





Gerben. 

Gerben: v. Häuten unter Verwend. wechseln- 
den Unter- u. Überdruckes 13037*: v. Häuten 
u. Fellen mit Elektrizität 1 s40*. 

Vegetabil. Gerb. (Theorie) II 2616: Bind.- 
Größe, Bind.-Geschwindigk. u. Bind.-Festiek. 
pflanzl. Gerbmaterialien an tier. lautsubst. 
11 3190; Einfl. d. Anderr. d. pyr-Wertes v. Gerb- 
brühen d. Farbenganges auf d. Geh. an eebun- 
denen Gerbstoff H 3621: Einfl.: v. pflanzl. Gerb- 
extrakten auf d. Eigg. d. damit gegerbten 
I 1489: d. Nichtgerbstofie beid. Gerb. mit pflanzi. 
Gerbmaterialien 1342: Entiern. mineral. Säuren 
aus gepickelter Haut während d. vegetabil. Gerb. 
1 2480; Verfärb. u. Fleckenbldg. durch Fe-Ver- 
unreinieeg. in vegetabil. Gerbbrühen 12303: Be- 
rechnn. d. Extraktmengen bei d. Gerb. v. Sohl- 
leder u.a. Leder 1 1647; Herst. v. pflanzl. & 
gerbtem Leder (Beschleunig. d. Durchzerben=) 
1 3236*:; Gerben v. tier. Häuten u. Feilen mit 
pfilanzl. Gerbstoffien (Verhinder. v. Ausfäll. oder 
Verfärbb.) I1 316*: Gerbverf. (Vorbehandl. mit 
einer bereits erschöpften Gerbbrühe unter Zusatz 
v. Mineralsäure u. NaCl) IH 3622*. 

Entw. u. Anwendbark. anorgan. Gerbstoft 
I 1489: Rolle d. Metallverb. beim Gerben (Unter 
chem. Rkk. in Gelatine durch Mess. d. Licht- 
absorpt.) 12303; Einww. v. Metallverbb. aut 
Gelatine II 2481: Gerben: mit Fe-Salzen (Schrift- 
tumsbericht u. Patentschau) 1 1161: mit kom- 
plexen Al-Salzen II 470; Gerbwrke. v. Aluminaten 
11 471: Theorie d. mineral. Gerb. (Verh. v. Cr- 
u. Al-Salzlseg. beim Basischmachen u. d. Ver- 
schiedenh. d. Rk.-Weise dieser Salze 
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Leder 


(elatine u. Hautsubst.) 1543: (Flockungen ı 
lrübb. beim Basischmachen v, Al- u. Ur-Salzlsgy 
11 2616; (Alter.-Erscheinn. in bas. Al- u. Ur-Salz 
Isze.) HI 2617; (Verss. mit Komplexverbb. d. Cr 
1 343: (Verss. mit komplexen CUr-Verbb. u. Uhrom 
sulfatbrühen) I 839: (Ur-Gerb. d. Gelatine)11 2481] 
(Ur-Verbb. im fertigen ) 113341: Chromgerl 
(Theorie) 11 2616; Rk.-Verlauf zwischen Haut 
subst. u. bas. Ur-Lseg. 11459; Einil. verschied 
Pickel auf d. Ur-Auinahme während d. Chrom 
eerb. II 1298; Zus. d. and. Hautfaser zebundenen 
Ur-Verbb. im Chrom- 1 1651: während d. Neu 
tralisierens d. Chrom- auftretende Veränder 
11 792; Neutralisieren v. Chromkalb (Einw. v 
Borax u. NaHCOs) I 1809; Chemie d. ‚.erstei 
Bades‘ bei d. Zweibadehromgerb. 1 2632: (Priv 
rität) II 170; Fortschritte aufd. Gebiete d. Chrom 
gerb. (Maskier. d. Ur-Brühen) 1 2124: Unterss 
über Cr-Brühen (Best.-Meth. d. Verolung) 1343 
Einbadehrombrühen u. ihre graph. Berechn. (Dia 
eramme) 1507, 3086: Herst. v. Chromgerbbrül 
(Red. d. wss. Lsg. d. Na2eCre0r’2H20 mit Pyrit 
röstzasen) II 1647*: (aus wss. Lsg. v. Na-Uhromat 
u. Chromalaun in Misch. mit Bisulfit u. Glucose) 
II 3622*: (Red. v. Chromsäure mittels d. bei d 
Hydrolyse v. cellulosehalt. Stoffen mit schwache: 
Säuren erhaltenen pentosanhalt. Lswgr.) 11 3739*: 
Gerben v. tier. Häuten u. Fellen mit Ur-Gerbstof 
fen (Verf.) 1 1490*: 11 3192*; (mit bas. Crom 
salzen), IH 2165*; Chromgerbverf. (in einem Ba 
aus HCHO, He2S0as, Neutralsalz u. Ur-Salzeı 
vorgegerbt) 13087*: (mit bas. Ur-Salzen vor 
gegerbte Leder mit Alkali- oder Erdalkalisalzen 
v. kondensierten aromat. Sulfosäuren ausgegerbt ) 
1 3087*: (saurer Pickel; mit HCHO vorgegerbt u 
mit bas. Ur-Salzen ausgegerbt) 11 3472*: Gerl 
veri.: mit Titansalzlseg. I1 1299*: mit Lsg. \ 
Nephelin oder Urtit in Mineralsäuren 12304* 
Il 3047*. 

Oxydat. d. Lebertrans durch Bichromat ir 
Gew. v. W. u. H32S04 12759: S-Gerb. (Bl1öß 
mit Pickellsg. u. anschließend mit Leg. v. Na2S20r 
u. Behandl. mit Lebertran) I1 3883; Gerben ı 
Häuten mittels Sulfonier.-Prodd. d. Anthracen= 
u. Naphthalins 11 958*: abnormales Verh. « 
Blöße in konz. Sulfitcellulosebrühen 13191 

Kombinat.-Gerbb. (Theorie u. Praxis) H 792 
(Einfl. d. Zeit u. Konz.) 11 3883: Schnellgerb. mit 
Formalinvorgerh. 1 1651: Anwendd. d. Formalin 
vorgerb. bei d. Sämischzerb. 1 2304, 3501; Gerb 
verf. zur Verbesser. sämischgarer Leder (zu 
nächst Chromgerbverf., mit KW-stofien ent 
fettet u. dann mit Fetten nachgegerbt) 11 3046* 
Gerbverf. (vorbehandelte Blößen mit einer Misch 
aus Eichenlohe u. Sulfiteelluloseextrakt gegerbt 
Il 3192*; (mit wss. Lsg. v. Crotonaldehvd vor 
zegerbt u. mit pflanzl. oder mineral. Gerbstoffer 
oder Fetten nachgegzerbt) 11 334%* (mit eine» 
Misch. aus HUHO, Glycerin, BaCle u. W. vor 
behandelt u. mit sulfitiertem Quebrachoextrakt 
ausgererbt) I 2165*. 

Gerbstoffixier.-Mittel 11 2165* jehandl. u 
Lager v. ungefärbtem Chrom 1s40* 


Eigenschaften des Leders. 

Chem. u. physikal. Eigg. 12480: phvsikal 

--Unterss. (Zusammenstell. neuerer Arbeiten) I! 
3046: röntgenograph. Unters. 11 3159: Qualitäts 
beurteil. (Zusammenfass.) 11 2482: Qualität x 
Sohl (Eirzg.) I 1809: (v. vegetabil. Sohl- —) I 
2123: Verbrenn.-Erscheinn. an pflanzl. gegerbtem 

II 170: Abbau durch Sauerstoff (vegetabil 
Chrom- u. Eisen- mit H2O2-Lsger.) 11809 
Verh. gegen O2 11 2482; Einw. aggressiver Ga: 
(SO3 u. Cle auf trockenes u. feuchtes vegetabil 
u. Chrom-—) 1507: Temp. d. Chromleder: 
während d. Sorpt. v. W.-Dampf II 3621: freies 
W. u. vegetabil. Sohl- 1 3625: W.-Aufnahme 
fähigk. v. Sohl- (Einfl. d. Einweichens) I 3627 
Zerstör. v. vegetabil. beim Lagern (Einf 
d. mit Nitrocellulose- oder Caseindeckfarben b 
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handelten — auf d. SO2-Aufnahme aus d. Luft) 
1 2633; (Schutzwrkg. v. Salzen) 13501: Verhüt. 
d. Zerstör. v. vegetabil.gegerbtem — 1507 ; Wieder- 
standsfähirk. gegen Säureeinww. (Gerbungen u. 
Nachbehandll.) 113883; Wrkg. d. Säuren auf 


pflanzl. — (Beschädig. durch HCl, H2S0s, 
Oxal- u. Essigsäure) 11 2482; (Zerstör. durch 
Oxalsäure) 12122: Zerstör.: v. H2S0Os4-halt., 


mit Quebracho u. Kastanie gegerbtem — (Einfl. 
d. Temp.) 1 1161; v. vegetabil. — durch H2S04 
(Einfl. v. MgSOs) 1 2633; (Einfl. v. sulfoniertem 
Kabeljaulebertran) 11 3738; Einw.: v. H2S04 
auf Chrom-— 111483, 3621; v. Fe-Verbb. auf 
vegetabil. — 12480. 


Verarbeitung des Rohleders. 

Fett., Färb. u. Zuricht. (Fortschritte; Verwend. 
v. Abfall- u. Nebenprodd.) I 3045; wss. —-Zu- 
richt.-Mittel 11490; Casein für d. —-Zuricht. 
1 2480; 11470; Wrkg. v. Leeithin auf — (chem., 
physikal. u. koll. Eigg.) II 1482; Herst. eines Füll- 
bzw. Beschwermittels für — (nicht leicht erstar- 
rende Lsg.fettsaurer Salze v. Metallen) II 3606* ; 
Bleichverff. in d. —-Fabrikat. II 170; Verwend. 
v. Lissatan A zum Bleichen u. Färben v. chrom- 
gegerbtem Leder 1962; Erziel. v. jaspisfarb. 
Tönen HH 3343* ; Zurichten v. glänzendem Kalb- — 
11 170; Herst.: v. Glanzchrom-— 11958*; v. 
Schweden-— aus chromgarem — I13343*; v. 
imitiertem Reptilien-— I1185*: II 1484*; v. 
Antikleder (Färb. u. Zuricht.) 11809; Trockn. 
(Vorbereit.) 112617*; (auf einer Al-Platte) 
II 1484*; Anfeuchten v. wetrocknetem chrom- 
garem 11 2483*; Enthärt. (Verwend. v. Kälte) 
1 1488; Entfett. (Wiedergewinn. v. Bzn.) II 3472*. 

Lickern, Einfl. d. Beschafienh. v. Tranen auf 
ihre Neig. zum Ausharzen auf pflanzl. gegerbtem 
— 13501; Miniaturgerberei für Fett.-Verss. mit 
Lickern 12480; Eigg. v. Juchten in Abhängigk. 
v. d. Menge u. d. Zus. d. eingeführten Fettes 
11 1295; Eigelb u. Eieröl in d. —-Industrie 
11 3342: Fett. in d. Zentrifuge 1 185*; Herst. v. 
— -Fett.-Mitteln: aus kältebeständigem sulfo- 
niertem Klauenöl I 2633*:; aus Emulss. v. fett- 
halt. Pfilanzenphosphatidgemischen 1 2263*%; aus 
hochmol., W.-lösl. Sulfonier.-Prodd. IH 2736*; 
Fettlicker für gefärbte Chromkalb- — 12124. 


Färben: -Färberei I 1490; (Theorie) II 2482; 
Einfl. d. Entsäuer.-Grades v. Chrom-— auf 
dessen färber. Verh. 11652; Verwend. d. ,‚‚lösl. 
Chromkomplexe‘ in d. -—--Färberei (Färbe- 


rezepte mit Neolanen, Erganil u. Inochrom) IH 
3621; Färben: v. Chromkalb-— (Farbrezepte 
saurer Farbstoffe) 1 2124: v. chromiertem Leder 
mit Nigrosulfin K 1 282; v. Chrom- — mit bas. 
Farbstoffen (Vorbehandl. mit einer komplexen 
Heteropolysäure) I 1491*; v. ganz oder teilweise 
vegetabil. gererbtem (Vorbehandl. mit wss. 
Lseg. quaternär. NH4-Salze) 11809*: v. tannin- 
gegerbtem oder mit Pflanzenfarbstoff gefärbtem 

(Behandl. mit Lsez. v. Diazoverbh.) II 1484*; 
t. Drucken unter Verwend. v. Behandl.-Bädern 
u. Druckpasten mit einem Geh. v. Proteinabbau- 
prodd. H 762*, mit Farbpräpp. aus sulfoniertem 
pflanzl. Öl, geschm. natürl. Harz mit Pigment 
11 3883*; u. Umifärben v. — mit Lsgg. v. bas. 
Farbstoffen mit harzart. Kondensat.-Prodd. I 
1810*; Farbstoffe für — 11598, 2129; Herst.: v. 
Azofarbstotien 1964* (aus Prrononverbb.) 1480* ; 
v. komplexen Metallverbb. v. Monoazofarbstoffen 
1 14090*, 2756*, 53717*: v. Cr-halt. Azofarbstoffen 
1483*, 1773*; I12132*:; (mit Farbstoffen d. 
Xanthen- oder Triarvlmethanreihe) 1 2092*: v. 
Disazofarbstoffen 1 636*: 11 1968*: v. Trisazo- 
tarbstoffen 1 3854*: v. Polyazofarbstoftfen I 3603*, 
3720*: (Umwandl.-Prodd.) 13719*: v. schwarzen 
S-Farbstoffen IH 2885*: Farbstoffe: für Chrom- - 
1313*: für Schaf- 1 1938*: für Damenhand- 
schuhe 12898: Auffärben v. gereinieten Hand- 
schuhen mit Novafarbstoffen 11 3722: s. auch 
d. folgenden Abschnitt. 
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Appreturen u. Lacke, Verzieren: Nitrocellu- 
loselederfarben (allg. Angaben) II 1452; Aufbau 
v. Nitrocelluloselederlacken 11 316; Pigmente für 
—-Farben (Eigg.) 12739; —-Deckfarben auf 
Basis mehrerer sich mit verschied. Viscosität 
lösender Celluloseester 11 2292*; Caseindeck- 
farben in d. —-Industrie (Herst., Zus., Eigg.) 
11 3739; (Zus. u. Anwend. für d. Zuricht. v, 
Boxkalb-—) 111482; farbige Lack-— 11490; 
Glanzlackier. 1 3606*; Herst.: v. Zier-— aus 
vorerundiertem — mit Nitrocelluloselack I 3236*: 
v. farb. Reptilien- oder Eidechsen-— (Erziel. 
bunter oder gefleckter Farbeffekte) 1 3236*; v., 
piementiertem Handschuh- — (Verwend. v.Nitro- 
cellulose- u. Caseinfarben) 1 2759. 

Herst. v. Abziehbildern auf — 1507: (Ab- 
ziehverf.) 1163*, 3723*; (UÜbertrag.-Papier zum 
Bemustern) 13723*, 

Imprägnierung u. Konservierung, Überzug 
auf —: aus mit Kautschuk, Yaktis, Kalk, Litho- 
pone ZnO u. Starinsäure imprägniertem Textil- 
stoff 1334*; aus Kondensaten aus mehrbas. 
organ. Säuren u. gesätt. aliphat. Polyoxymono- 
carbonsäuren 1 766*; Imprägnieren: mit einer 
Misch. aus Leimlsge. mit Kaolin 13087*; unter 
Verwend. polymerisiertter Öle I1171*: mit 
Polyglycerin-Phthalsäureanhydridkondensaten H 
3984*; mit Misch. aus Dextrin, BaSO4, Mx«SOs 
u. sulfoniertem Öl II 3047*:; mit Misch. aus W., 
Seife, Na2C03 (kryst.), Kolophonium u. Farbstoff 
II 3047*; v. gefärbtem oder unzefärbtem — mit 
wss. Lsg. v. quaternärem NH4-Salz, Phospho- 
niumsalz oder Sulfoniumsalz 1 3087*; mit verd, 
Lseg. v. monohalogenierten Phenolen (Erhöh. 
d. Aufsaugfähirk.) II 4001*: Wasserdichtmachen 
v. —: mittels Misch. v. Gummi, Leinöl, Tran, 
Talg u. Harz 11 1299*: durch Faktisbldg. inner- 
halb d. — 11 3622*; Imprägnieren: v. Sohl-— 
1 1162*; v. —-Sohlen II 1484*, 4016*; v. Schuhen 
(Misch. aus Nußöl, Leinöl, Moschus u. Canada- 
balsam) I 1648*; v. Lederdichtungen H 3047*; 
v. Gasmesser- — II 1299*, 

Herst.: v. —-Fett (chem.-techn. Vorschriften) 
11 1802; eines Schuh- u. — -Pilegemittels II 1645*; 
eines —-Konservier.-Mittel I11648*: v. - 
Politur aus Graphit u. Al-Bronze IH 1647*; 
Farbstoffe für —-Präpp. II 598. 

Schuhpflegemittel u. ihr Eintl. auf d. Zerstör. 
v. weißem Oberleder (Vermehr. d. Mineralseh.) 
II 3046; (Unters. v. weißen Schuhputzmitteln) 
11 3046; Reinigen v. -Handschuhen I 3868: s. 
auch Überzüge. 

Verwendung v. —, —-Gegenständen o. del. 
mit gekörnter, metallisierter Oberfläche als 
photograph. Bildträger 1 3628*: Verkleben v. — 
(Klebstoff aus vulkanisierter Kautschukmilch) HI 
472*: (Klebmasse aus CS», S, Rohegummi, Leder- 
pulver, Kienruß u. NHs) 11 1645%; (Rohkaut- 
schukblatt als Zwischenschicht) I1 3s84*: Be- 


festigen v. vulkanisiertem Kautschuk an — mit 
Kautschukzement 12742*: Verkleben v. — u. 


Pelzen zur Erziel. luftdurchläss. 
1120*: Verwend. v. mit 
verzwirnten Fiachs-, Hanf-, Jute- oder Ramie- 
fäden zur Herst. v. Schuhwerk II 1645*: Herst. 
einer Füllmasse für Schuhe: aus Rohkautschuk, 
Montanwachs, Holzmehl u. Harzpech 13055*; 
aus Tran, Leinöl, Harz, Lse. v. Filmabfällen u. 
Korkmehl 15056*: aus Baumwollfasern u. 
Kautschukmilch 13056*: Herst.: v. Schuh- 
kappensteifen 1 2113*: II 1113*, 1996*, 3344*; 
v. Schutzkappen für Schuhe 1 1996*: v. W.- 
testen Kartons für d. Schuhindustrie 11 622: v. 
Brandsohlen u. Absätzen aus —-Abiällen I 1491*: 
v. Schuhabsätzen I 1956*; viscose Lösungsmittel 
für trockenen Klebe- oder Kittstoff zum Kleben 
v. Schuhsolen 11 1120*: Befestigen v. Sohlen 
an Schuhen mit Kitt aus Cellulosederivv. H 
1S13*: Klebmittel zum Aufkleben v. Kautschuk- 
sohlen 1 3345*: Einwicekelpapier für —-Waren 
11 2474*, 


Verklebh. 
Celluloseacetatfäden 
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Fehler u. ihre Vermeidung. 


Schäden am fertigen — (in Bezieh. zu Haut- 
krankheiten) II 3471: Nematodenschäden IH 471: 
Stephanofilariasis [Nematodenerkrank.] u. d. 
Histologie ihrer Verletzungen an — 11651: 
Ringwurmschäden 12633; nicht parasitäreı 
Schaden 13750: Verfärb. u. Fleckenbldg. durch 
Fe-Verunreinige. in vegetabil. Gerbbrühen I 2303: 
Narbenplatzen (Unterdrück. durch genaue Kon- 
trolle d. Härte d. Roh- u. Waschwässer) II 3621: 
Fehler u. Schäden an glänzendem Kalb-— II 
170; Schäden am fertigem Lackleder (chem. u. 
physikal. Verh. verschied. Öl- bzw. Nitrocellu- 
loselacke) I1 3621: weißer Ausschlag durch Fett 
oder Mineralstoffe 11791; Fettilecken 1339, 
2122: 111647, 3471; (Entsteh. am iertigen ) 
11 170. 


Gerberei- u. Lederabfälle. 


Abwasser d. Gerberstadt Backnang II 2417 
Reinie. v. Gerbereiabwässern 13750; Abifall- 
verwert. bei d. Gerbereiabwässern (Wieder- 
gewinn. v. Cr-Salzen) II 414; Überführ. v. aus 
Hautsubst. gewonnenem, W, enthaltendem Faser- 
material in haltbare, transportfähige Form U 
1483*: Entehrom. v. chromgaren --Abfällen 
11 471*; Herst. v. --Pulver aus —-Abtällen 
11 958*; Bedeut. v. —-Mehl als Humusdünger 
12716: Bindemittel für d. Verarbeit. v. -Abh- 
fällen I1 4015: Herst.: v. Leim aus d. Abfällen 
d. Chrom-—Gerb. 11171; v. Leim u. Gelatine 
(Ascher. v. Leim- —) I 1810*; v. Textilhilfsmitteln 
aus -Abbauprodd. 1 2445*; s. auch Kunstleder. 


Analyse. 


Probenahme v. — für d. Analyse 13626: 
neue vervollkommnete Quecksilberdampflampe 
in d. —-Industrie I 1161; Mikroskop als Hilfe in 
d. Gerbereipraxis 11 1299: Fluorescenzanalyse in 
d. —-Industrie I S40: (zur Unterscheid. d. Leder- 
eerbmittel) 12284: (Anwend. d. modernen 
Fluoreseenz-Mikroskopes) 113191; mikroskop. 
Prüf. d. opt. Eigg. gegerbter Fasern (Brech.- 
Index vegetabil. gegerbter —-Fasern) 13626; 
(Doppelbrech. vegetabil. Fasern; Doppelbrech. 
u. Abnütz.-Widerstand) I 3045. 

Bedeut. d. Analyse v. einem Extrakt für d. 
Gerber 13087; v. d. Empirie zu wissenschaftl. 
Methoden (Procter-Searle-Meth.) II 4015; Theorie, 
Best. u. Bedeut. d. [H'] in d. Gerberei I 639; 
Berechn. v. pır-Werten 13751; einfache Zelle 
für Arbeiten mit d. Glaselektrode (Beschreib.) 
11 3046; Säurebest. in — (Verf. d. Leitfähigk.- 
Titrat.) II 1299; (Best. starker Säuren) II 3046: 
(Best. v. pır-Werten mit einer einfachen Glas- 
elektrodenanordn.) II 3046 ; (bei gefärbtem Chrom- 
— nach Meunier) 12481: (maßanalyvt. Best. in ge- 
färbtem Chrom-—) 11 957: Mess. d. Aecidität v. 
vegetabil. — nach d. Acetonmeth. II 471; (Best. 
d. H2S0O4 u. Puffersalze) II 471; Best. d. Ameisen- 
säure in techn. Milchsäure 11 4015: Mol.-Gew.- 
Bestimmungenin bas. Chromsalzlseg. 13502; Best 
v. Crim Chrom- — I1 3342; v. „echten‘‘ hochmol. 
Sulfonsäuren in  &Gerbereihilfsmitteln 11 777; 
Analvse v. Lse.-Gemischen in d. --Bekleid.- 
Industrie 11 957: Herst. eines vollkommen ein- 
heitl. Osseins zur Gerbstofibest. I 4015; Unters 
v. Albumin (Bestimmungen d. W.-Geh., Reinh.- 
Prüf., Best. d. Unlösl., Unters.-Methoden d. 
Vagda-Kalenders) IH 1647: Miniaturgerberei (spe- 
ziell für Fett.-Verss.. mit Lickern) 12480; 
Feuchtirk.-Best. v. stärker zefettetem vegetabil. 

1 2124; Prüf. d. Luitfeuchtigk.-Diehte (App.) 
13618: vergleichende Prüf. d. W.-Dichtirk. v. 


-— 12480: Entfärb. v. Sohl-— (Mess. mit d. 
photoelektr. Colorimeter v. Lautenschläger) I 
2165: Prüf.-Methoden für Sohl- u. deren 


Wert (Zusammeniass.) II 639: Best. d. Abnutz.- 
Widerstandes 29 Sohl- - - 1 2633. 3751: (Mess, 
mit d. Thuau-Maschine) I 2124. 
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‘(Neuerr.) 1 3739: 
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Bibliographie. 
--Kunde If1491]: Handbuch d -In 
dustrie. TI. -Fabriken u. Gerbereien 1[230%]; 


Das u. d. Gerbstoffe [grussin.] 11[316]: Die 
in d. -Industrie verwendeten chem. Mate 
rialien, Teil I [russ.] 11[472]; Fabrikat.-Fehler 
d. Chromleders [russ.] 11 [658]; Die Mikrostruktur 
d. u. d. Methoden seiner mkr. Unters. [russ.] 
11 [792]; Technologie d. Chromlederfabrikat 
Teil I. Allg. Technologie [russ.] II [1299]: Techn.- 
chem. Kontrolle d. Prozesses d. Chromleder- 
Bearbeit. [russ.] II [1648 Synthet. Gerbmittel 
„AS“ u. seine Anwend. zur Herst. v. Juchten- 
leder [russ.] 11 [2453]: Physikal.-mechan. Leder- 
analyse [russ.] 11[3047]; Technologie d tot- 
gerbens [russ.] I1 [3545]: Die Herst. v. plast. — 
[russ.] 11 [3472]; Prüf.-Methoden v. in d. Schuh- 
industrie gebräuchl. Gummimaterialien [russ.] 
11 [3712]: Technical aspeets of emulsions!: a 
symposium 1[1652]: s. auch @Gerbstoffe; Pelze 


Kunstleder. 


Begrrifisbest. u. Bezeichn.-Vorschrift 13075; 
deutsches Kunstleder (Ersatzmittel für d. Aus 
eanesmatcrialien): Herst. v. doubliertem Kunst 
leder 11318: neue Vorschläge d Fabrikat 
(Patentliteratur) 12110; Herst. auf Basis v 
Kautschuk u. v. Cellulose oder Cellulosederivv 
Asphalt als Lederersatz (Rück- 
blick uf Ausblick) 1 2756. 

Herst.: aus Kautschukkrümeln I1 3987*: aus 
Kautschuk oder Kautschukmilch u Chlor 
kautschuk 1 2612*;, aus Chlorkautschuk-MM. IH 
2S91*; aus Kautschuk u. Harz 11 3730*; aus 
Fasermaterial (mit Kautschuklsg.) HI 949*; (mit 
Kautschuk oder Latex) 1 3076*: (mit Kautschuk- 
milch) I1 3611*: (mit Teeremuls. u. Kautschuk- 
milch) 11 2476*: aus Faserplatten mit Kaut- 
schukmilch 13372*: aus Zeljlstoffasern mit 
Kautschukmilch I12475*; aus Rinden d. Arto- 
earpus kunstleri (Kayutarap) mit Balata I 986*; 
aus künstl. mercerisierter Filzbahn mit Latex 
1 1957*; aus Textilabfällen, Holzmehl oder an- 
deren cellulosehalt. Stoffen u. Xanthogenatlsg., 
Öl- u. Kautschukemulss. II 3611*: aus Hadern 
u. Cellulose mit Latex (Nachbehandl. v. 
Platten mit Fettstoffen) II 627*; aus Kautschuk, 
Lederfasern, Baumwollfasern u. Asbestfasern zur 
Herst. v. Schuhsohlen II 1621*: aus Leder- oder 
Textilabfällen u. Kantschukmileh IH 3611*; aus 
Wolle- u. Lederabfällen, Menschenhaaren, Leim 
u. einer Emuls. aus pflanzl. Ölen, Leim, S u. 
Glycerin (für Sohlen) 11 4016*%; aus Lederab- 
fällen mit Kautschukmilch IH 3611*; aus Leder 
oder Hautabfällen mit Kautschukmilch 1 34>4* 
aus Hautabfällen u. Kautschuklse. II 94S*. 

Herst.: aus Lederfasern u. Polvvinvlester- 
acetalen 13857*%: aus Wolle oder Baumwolle 
mit Plüschrewebe oder Faserstaub (Schwedisch- 
lederappreturen) 113725: aus Papier oder Ge- 
webe u. mit Hilfe sulfonierter Öle erzeugten 
Disperss. v. Casein in W. 1639*%; aus impräg- 
niertem Papier II 3461*; aus Gewebe mit Ozo- 
kerit, Harz, Wachs, Paraffin I 2469*: aus Filz, 
Pech u. Kolophonium 1 2469*%; aus Kunstseide 
Transparentfolien u. Kunstharzen 1 497. 

Herst.: aus Celluloselseg., mineral. Fett- 
stoffen u. Anilinfarben 12469*:; aus Cellulose- 
xanthogenat (Zera.-Meth.) IE 1632: mit Kollo 
diumwolle als Filmbildner 11 3327; aus Baum 
woll- u. Kunstseidestoffen mit Pyroxvlinüberzug 


11954: aus Cellulosederivv bes ithern u 
Nitrocellulose 13227%: aus wss. Suspenss, \ 
Nitrocellulose u. a. Celluloseestern 11 3867* 
aus Celluloseestern 1 2469*; aus Cellulosemisch 
estern II 2155* 

Lackrohstoft in Polyvinvl rn 1 806* 
Asphaltölsäurelack I 1267*, 2456* Herst 
Überzügen auf aus Kondensaten v. melrbas 


organ. Säuren u. gesätt. aliphat. Polvoxvmono- 
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earbonsäuren 11 766*: Lackier. mit Kautschuk 
u. trocknende Öle enthaltenden Stoffen II 3167* 
Herst. v. Wejehmach.-Mitteln zum Plastifizieren 
II 3569*. 

jest.: d. Geschmeidiek. 13495; d. 
jestigk. 13495. 
Lederbraun ER, II 2129. 
Lederbraun Y, II 2129. 
Legierung 3S, Eigg. bei erhöhten Tempp. 1 469. 
Legierung 4S, Eigg. bei erhöhten Tempp. 1 469. 
Legierung „Y‘“, Einw. v. Beimengg. auf — 11 3821. 
Legierungen, Fe- u. Nichteisen-- -, nach d. Zus. zu- 
sammengestellt II 2726: alte u. neue — II 1438; 
jeiträge zur Werkstoffrage (an Hand d. wich- 
tiesten Literatur) 11 271; Baustofie vom Stand- 
punkt d. Metallurgen (Anforderr.) 1781. 

jesonderer Zustand d. Materie in gewissen —, 
raumehem. betrachtet 11 2486: intermetall. feste 
Lsgg. 12314; Deut. d. Hume-Rotheryschen Regel 
für intermetall. Verbb. 13886: Umwandll. in 
KEutektoid-- (in stabile u. instabile Phasen) 
1 1763; Diffus.-Vers. als Mittel zum einfachen mkr. 
Nachw. d. Verb.-Bldg. zwischen Legier.-Kompo- 
nenten in Drei- u. Mehrstofisystemen 11 3972: 
Krystallstruktur d. Metalle u. ihrer — (Zusammen- 
fass.) 11 972; Einfl. d. Wärmebeweg. auf d. Atom- 
anordn. in II 1498: ‚Elektrolyse‘ fester — I 
3210; elektr. Leitfähigk. u. Zustandsdiaeramm 
bei binären — (Mischkrystallbldg. im Svst. Mg-Sn) 
I 1169; (Syst. Li-TI) 1 1169: (Syst. Li-Pb) I 1170: 
(Syst. Li-Sn) 11171; Einfl. d. Verform. auf d. 
elektr. Leitfähigk. 11503; Supraleitfähigk. ober- 
halb d. magnet. Schwellenwertes II 1837; spezif. 
Wärme v. supraleitenden — II 1140; Norburysche 
Bezieh. beim therm. Widerstand d. Metalle u. - 
1675: Einfl. d. Korngröße auf d. Verh. bei er- 
höhten Tempp. II 1086; mechan. Eigg. bei tiefen 
Tempp. 1 2117. 

Herst.: in Pulverfiorm II 587*: 


Knick- 


v. pulverförm. 


magrnet. I1 587*: v. fein verteilten — (aus 
Carbonvlen d. betre ifenden Metalle) 1 2083*: ge- 
sinterter Metall- durch Pressen u. Sintern v. 


Metallpulvern 1 1932*., 

Härt. fester Lseg. (,.Altershärt.‘‘) 113822: 
Abschrecken u. Anlassen 1470: Volumenänderr. 
dureh Diffus. in Zusammenhang mit d. umge- 
kehrten Blockseiger. I 148. 


Anwend.: seltener Elemente in — 12071: v. 
Si in 1 470. 
Herst. v. mit bestimmtem Geh. an einem 


Element H 753*: gegen HsPOa beständ. — 12435: 
harte u. säurebeständ. — v. weißer Farbe bes. 
für d. Herst. v. Schreibfederspitzen 1 2729*; Be 
u. Mg enthaltende mit einem oder mehreren 
Metallen d. Fe-Gruppe oder Cu als Basis (Be bis 
1,5°0, Me 7-—2°/o) 1 1930*: leichtschmelzende 
Legier. aus 5—10°/o Hg u. einer eutekt. Legier.d. 
Zus. 50°%o Bi, 26,7°/o Pb, 10°!o Cd u. 13.3°/o Sn 
als Rest 11 501*®: für Geschosse II 4014*: Ent- 
fern. v. Al aus . d. mindestens 20°/o B, min- 
destens &°/o Alu. ein Metalld. Fe- oder Cr-Gruppe 
als Rest enthalten I 753* 

Mikroanalyt. Unters. II 1065; Best. v. Pb, Sb 


u. Sn in — 12416: volumetr. Best. v. Zn in elek- 
tronähnl: 1 725: techn. Spektralanalvse 11 


2406: spektralanalyt. Best. d. M. eines Metalls in 
- 11253: Analvsenverf. d. synthet. Spektr. 
(Best. kleiner Bi-Menzen im Cu) I 2416: Unter- 
scheid. d. Pt-, Pd- Veißeold- v. Pt-ähnl. 
Unedelmetall, II 2557. 
Bihl.: Russ.: ige d. Sn in Buntmetall- — 


1 [1610]: Formgießen tes tall- — 11 [1960]: 
Feuerbeständ. 11 [21 : Nachschlagebueh über 
Eige. u. Anwend. v. Bun ıtmetallen u. ihren — IH 
[2281]: Grundlagen d. Herst. v. harten — II[22S1), 


Contribution A l’etude des alliages ternaires 
]: Dental- s. Zähne: s. auch Edelmetalle: 
eichte: Hartmetalle: Lagermetalle: Leicht- 
metalle: Letter: N - „Metalle: Weißmetalle. 
Pieuneceen Nährstoffentzueg u. Kalimangel- 


+41. 
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N) 
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Leichtmetalle, Fortschritte 12071, 3038: 


Leim, Technologie d. 
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erscheinn. 1 1109; Ursache d. verminderten Knöll- 
chenbldg. bei UÜberschuß an N 1949; Eintl.: d. 
Temp. auf d. Prozeß d. Ausnutz. v. Luft-N durch 
1 3558: einiger Reizmittel auf d. N-Geh. wäh- 
rend d. Keim. 13558; verschiedener Bedingg. auf 
Prozeß d. Aufspeicher. v. atmosphär. N durch 
Bohnenpflanzen 1463; Kalkdüng. saurer finni- 
scher Böden für d. Anbau v. — 11949; Ca-, P- u. 
N-Geh. u. Beziehh. dieser zueinander in d. Pilanze 
11 2078: „.Nichtprotein‘‘-N d. Hülsenfrüchte ] 
3944; 11 707: Vitamin A-, Bı- u. B2-Geh. 11 397 
Vitamin Ü-Gehh. v. ind. Hülsenfrüchten auf 
Grund d. chem. Meth. 11 549: Nährwert: v. ind. 
Hülsenfrüchten 1 2392, 3302; v. — u. Cerealien 
(Vergl.) 13301: Veredel. v. Hülsenfrüchten 
(dureh Erhitzen unter Anwend. eines zugleich als 
Oxvdat.-Schutz dienenden Wärmevermittlers) wi 
147*: (Verwend. v. SO2) 11 147*: Konserviereı 
v. Hülsenfrüchten in Silos oder Konservier.-Be- 
hältern 1 1142*; Neutralisier.-Vermögen v. Fut- 
ter- — für organ. u. Mineralsäuren Il 1104; Herst. 
eines 3ackverbesser.-Mittels aus —--Früchten 
1 s15*: s. auch Mikroben- Bodenbakterien. 
v. Kaolin, Ton u. —; mineralog., physi- 
kal. u. chem. Unterschiede IH 1767; Entsteh. d. 
Kwanto- II 3081; feuerfeste —-Arten v. Pologi 
13971. 


Leichenwachs, Fettwachsbldg. in frischen Leichen 


II 1197: Wrkg. v. Indolen auf menschl. 1 3574. 
Beginn 
eines — -Zeitalters I 3843: technolog. Eigg. 11 583; 
wicht. Eigg. d. mechan. verarbeiteten — für d. 
Betriebspraxis II 115; Charakteristiken d. heut. 
Leichtlegierr. für mechan. Güsse II 1086: ge- 
schmiedete — (Möglichkeiten, Anwend.) II 3971 
Physikal.-chem. Besonderheiten (Überziehen 
sich and. Luft v. Be ungewöhnl. elektrochem. 
Verh., „nichtmetall.‘‘ Eigg.) 1782; Dauerfestigk. 


11 3698: Knickfestigek. v. — .Stäben 1 1297; Ent- 
misch. übersättigter —-Legierr. 1469: Veränder. 


d. mechan. Eigg. (Zugzfestiek., Dehn. u. Elastizi- 
tätsgrenze) v. plast. verformten, vorzugsweise 
rewalzten oder gepreßten —-Legierr. II 1089*. 

‚Bericht über d. Arbeiten d. Kommiss. für 
Luftfahrt zur Erforsch. d. Korros. 11117, 1118: 
Verhüt. d. Angrifies v. W. auf — I 1297; I1 3005: 
Schutz zeren Korros. durch Einleit. ablenkender 
elektrolvt. Wrkgg. (an Schwimmern aus — d. 
Wasserflugzeuge) 13340; Schutz gegen Korros. 
(Chlorkautschuk enthaltender Überzug) 1 790*; 
Überziehen mit einem Überzugsmetall, d. mit d. 
Grundmetall eine Legier. zu bilden vermag Il 
3009*, 

Neueste elektr. Schmelzöfen für — I 911; 
Indukt.-Ofen ohne Badbeweg. zum Schmelzen v. 

12243; elektr. Anlassen u. Vergüten 12433; 
Bearbeit. mit Widiawerkzeugen 11116: span- 
abhebende Bearbeit. 1952; Schleifen u. Polieren 
IE 1601. 

Löten u. Schweißen II 3698: Autorenschweiß 
11 2438: Fortschritte d. Elektroschweiß. unter 
bes. Berücksicht. d. Punkt- u. Nahtschweiß. N 
117: Punktschweißen II 914, 1248: Schweiß. Me- 
legierter — II 1086. 

Verwendbark. im Automobilbau II 2277: 
für Kolbenbau (Gleiteigg.) I 147: —-Kolben 1783; 
(mit eisernem Kolbenringträger: Angleich. d. 
Wärmeausdehn. beider Baustoffe) 1787*: in 
Frankreich entwickelte leichte Gasflaschen aus 
Stahl u. — 11 3271: Flaschen u. Gefäße aus 
für d. Transport komprimierte r Gase II 428. 

Einfache Meth. zur Unterscheid. d. gebräuch! 

-Gußlegierr. 12592: Aussichten d. Anwe nd. \ 
o-Oxychinolin für d. Analy sed. —-Legierr. 1222 
spektralanalivt. Best. v. Ca u. Ba in -Legierr. 
11 725: photometr. Schnellbest.d. Siin — II 250. 
Fabrikat. aus Gerberei 
Schlachthaus-, Fischabfällen usw. . 3883: Tier- 
leime u. Gelatine (koll. Eigg.. Zus. u. Klassifizie' 
Herst.-Weise u. Prüf.) II 3047: neuere Leime H 


171: Sammelbericht über d. Herst. aus Gelatin: 
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Albumin, Casein, Kleber, Stärke u. Gummi arabi- 
eum 11810; Kleister u. Pflanzenleim IN 171; 


wirtschaftl. Zus. d. Warmleime (Möglichkeiten für 


Rohstofiersparnisse in d. Holzindustrie) 1 3374. 
Herst. v. Knochenleim (Entfetten d. Knochen 


durch Extrakt. mit Bzn., Bzl. oder Trichlor- 
äthylen) 1344, 1510: (Aufarbeit. v. Knochen) I 
1813: Gewinn. aus entfetteten Knochen I 2106*; 


Meth. zur Herst. eines vollkommen einheitl. Os- 
seins (Kälken v. Knochensubst.) II 4015: Erhöh. 
d. Viscosität v. Knochenleim 1 2452*. 

Herst.: aus Lederabfällen II 1120*, 2615*; 
aus chromgaren Lederabfällen I 344: aus d. Ab- 
jällen d. Chromledergerb. IH 171: Vorbehandl. v. 
Hautblößen vor d. nachfolgenden Äscher. zur 
Herst. v. Leim II 2166*:; Ascher. v. Leimleder für 


d. Gewinn. mit einer mit Erdalkalichlorid ver- 
setzten Kalkbrühe 1 1s10*: Sulfonsäuren mit 


leimfällenden Eigg. II 3980*; Darmstädter Haut- 
flockenleim 13751. 

Abtrenn. aus tier. u. pilanzl. Rohstoffen I 
3856*: Gewinn.: aus Fischabfällen 13999*: aus 
Fröschen oder anderen Reptilien I 2482*: aus zer- 
kleinerten Senfkörnern unter Zusatz v. Albumin- 
leim u. gegebenenfalls Ca(OH)2 II 38384*: v. Kol- 
lagenfasern enthaltenden Lseg. durch Behandeln 
v. Leim oder Gelatine mit einem tier. oder pflanzl. 
Öl oder Mineralöl bei 730° II 3884*, 

Trocknen 13237*: Entwässern unter Zusatz 
v. etwa 1°/o Agar oder Algin 1 186*: Herst. in 
kleinstück. Form 11163*, 3375*: (durch Auf- 
bringen d. Lsg. in Form v. Tropfen oder dünnen 
Strahlen auf eine wandernde Unterlage) II 171*: 
Herst.: in kleinstückiger, hochporöser Form I 
3237*:, v. in kaltem W. klumpenfrei quellbarem 
Tierleim durch Zusatz extrahierter Hefezellhäut- 
chen 1 2481*. 

Oberflächenspann. v. Lseg. 1533: Verzöger.d. 
Abbind. hydraul. Bindemittel durch II 2265*; 
Einfl. auf hydraul. Bindemittel 13328; IT1 3047; 
Verwend. v. Grudescehwarz in Leimbindemitteln 
11 1618: Eiweißkörper verflüssigende chem. Verbb. 
als Weichmacher für Gelatine 12481: Weich- 
mach.-Mittel für Casein- u. Leim-MM. für Klebe- 
mittel, Anstrich-MM., Druckplatten,. Druckwalzen 
usw. II 38584*: Leimstreck.-Mittel aus Dolomit u. 
Kreide oder Dolomit u. Kaolin II 2166*. 

Verwend. v. Knochenleim: in d. Kanutschuk- 
industrie 13353: in Latexgemischen 1 2452; in 
Kautschukgemischen 11625: (Einmischen in 
Kautschuk) II 607*; als Kunststoff, sowie als Zu- 
satz zu Kunststoffen u. Kautschuk IH 1119; zur 
Herst. plast. MM. 11130: zur Herst. v. Farben u. 
Lacken 13855: als elektr. :Isolierstoff II 256; s. 
auch Massen, plastische. e 

Verwend.: in d. Textilindustrie (Übersicht) 
II 1108: als Schlichtemittel für Acetatseide I 841; 
in d. Papierindustrie I 2109: in d. Papier- n. Kar- 
tonnagenfabrik u. zur Papierverarbeit. 11 3325: 
für W.-diehte Imprägnierr. 12108: hochporösen 
Träger enthaltender Leimfilm (poröses Papier, d. 
mit gel. Lederleim getränkt wird) II 3344*: s. auch 
Papier. 

Verwend.: zum Entrosten v. 
11 3701*: in Seifen II 2901*: 
d. Verarbeit. v. Lederabfällen II 4015: für An- 
striche u. Tapeziererarbeiten 11128: zum Zu- 
sammenkleben v. Furnier u. Papier zu Furnier- 
tapete 1 1S11*: mit Acetvlcellulose bei Herst. v 
splitterfreiem Verbundglas I 841: v. Knochenleim 
als N-Quelle bei d. Hefeherst. 1227 


id 


Fe-Oberflächen 


als Bindemittel für 


Analyt. Rkk. 11 3727: s. auch Gelatine: Kleb- 
mittel. 

Leindotteröl s. Fett». 

Leinen, wirtschaft]. u. techn. Darlege. 11 3031: Ver- 
sorge. Deutschlands mit II 1465: .Herst. v 
durehsicht. — für Paus- u. Zeichenzwecke Il 
2763*: Absorpt. v. W. durch (Flachsgarne) 
1 4096: (Gewebe) 35: alte Bleichanlage für 


-Zeug 11794: B ıverf 497*: I1 778, 945*:; 
eschleunigtes Bleichen v -Garnen 1172: Einfl. 
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Leitfühigkeit. elektr. 


verschied. Faktoren beim Bleichen \ı 4 
weben 11316: Reinigen u. Bleichen v. Roh 


1 1635; Entiern. v. Flecken aus I Herst 
waschechter Appreturen auf -Geweben I 32 


38608 


Behandl. mit W.-lösl. Fl. u. Gemisch v. Essig 
säureanhydrid, Eg. u. HC1O4 II 1111*: Veredeln 
v. mit synthet. Harzen imprägmnierteı Ware Il 


38563*: Metallisieren u. Mercerisieren \ 


durch Behandl. mit 


keweben 


aus Flachs kKupferoxvd 


ammoniak 1 2921*: Imprägnieren mit Kaut 
schukmilch u. Proteinlsg. 1 1473*: Farbstoffe für 

1 796: Azofarbstoffe auf ‚ techn. Bestimm 
bark. ihrer Eigg. auf d. Faser IH 1092; Mu 
tern v. Mischgeweben aus Wolle u Il 3728*® 
Färben: nach d. Prästabitklotzveri I 289 
Il 1447: u. Drucken unter Verwend. v. Kon 


densat.-Prodd 
derivv. u. F 
Baumwoll- 
echth. v. 


aus Harnstoff oder Harnstofi 
ormaldehvyd 1 1620*: Drucken billiger 
-Gewebe II 3161: Erhöh. d. Wasch 


Färbb. u. Drucken mit Direktfarbstoffen 


durch Nachbehandl. mit Kondensat.-Prod. aus 
Harnstoffen u. Formaldehyd 14790*; Herst \ 
Mischgeweben aus Cellulosederivv. durch Be 
handl. mit Acvlier.-Mitteln 1 650*; eineı -Art 


Textilfaser aus mit einer Celluloselsg 
Baumwoll- o. dgl. Garn I1 305*. 
Methodik d. Beurteil. v. -Geweben nach d. 
chem. Analvse 11 3179; Best. v. Bleichschäden an 
mit Hilfe d. Götzeschen Ag-Zahl 153535 
Bibl.: Prim. Bearbeit., Spinnen u. Weben ı 
Flachs ffuss.] I [307]; Il lino, fibra tessile nazio- 
nale 1 [335]; s. auch Flachs: Papier 

Leinöl s. Fett: 

Leinölsäure =. Linolsäure. 

Leinsamen, Anbau, Lage: Reinig. u. Verarbeit 
II 3319; intraplasmat. Vorgänge bei d. Schleim- 
bldge. ind. Samen v. Linum usitatissimum 1 3150: 
autokomplexe Flock. v. Solen aus Semen-lini 
Schleim 1 1349: Vork. eines Farbstoffs mit 1Lyo 
chromeigg. in 12542: Vitamin E-Geh. \ 
Mehl II 145. 

Best.: v. pulverisiertem 11 556; 
7409: (refraktometr.) I 151: d. 
s. auch Fette-Leinöl. 

Leitfähigkeit, elektrische. HElcktrizität- 
leit. in Fll. (Zusammenfass.) II 1141: Anwend. d 
Prinzipien d. Thermomechanik auf Leiter I 2140 
Stromschwankk. in einem stromdurehflossenen 
Leiter 1 2954. 


Metallische Leitfähigkeit. 

Mechanismus d. Elektrizitätsleit. 126: Elek 
tronenleit. in Metallen (Zusammenfass.) II 1139 
Best. d. Beweg.-Größe d. Leit.-Elektronen 127; 
direkte Ermittl. d. freien Weglänge d. Elektronen 
in Metallen 127: mittlere freie Elektronenweg 
länge in Az auf Grund d sehr dünner Ag 
Fäden 120954: Elektronenleit. u. Gitterstabilität 
bin. Krystalle I1 3202: Elektronen- u. Gitterleit 
beim Wärmefluß in Metallen 1202: Krystall 
struktur u. elektr. Eigg. (Leitfähigk.-Flächen d 
Bi-Krvstalls) 13633: Thermokraft u. Widerstand 
nach d. Elektronentheorie 13892: elektr. u 
therm. Widerstand d. Metalle u. Legierr. (Nor 
burvsche Bezieh.) 1675; Theorie d. Druck-Wider 
stands-Effektes II 810: Versagen d. Ohmschen 
Gesetzes bei hohen Stromdichten 132553; Theorie 
d. fl. Metalle v. Mott u. Umwandl.-Punkte d 
Metalle u. a. Festkörper I Widerstand fl 


behandeltem 


d. Feuchtigk 
Ölgeh. IH 3325 


3386 


Metalle (wellenmechan. Theorie) 11664: Einfl 
d. Kaltbearbeit. auf d. Wärme- n. Elektroleit 
vermögen v. Metallen 11 983: d. Verform. auf d 
v. Metallen u. Legierr. 1 1503 v. term 
festen Lsge. 12502: s. auch Elektrone: 
Metallfilme Anomale Leitfähigk 1 564 
Temp.-Koeff. 1863: Änder. dur Aufladung 
11 1670 v. C4-Filmen I 1670: v. glatten, auf 
Au niedergeschlarenen Pt-Schichten 11345: x 
zwei aufeinandergepreßten dünnen Metallachie] 


II 30069 


ten 








Leitfähigkeit, elektr. 


Spezielle Metalle und Legierungen. 


Einfl. d. Druckes auf d. — d. Alkalimetalle 
11 487; — u. Zustandsdiagramm bei bin. Legierr. 
(Li-T1) 1 1169; (Li-Pb) 11170; (Li-Sn) 11171; 
(Mg-Sn) 11169; —: d. y-Phase d. TlI-Bi-Legierr. 
11 3477, d. tern. Syst. TI-Bi-Pb (Stell. d. y-Phase) 
11 3477; v. verd. fl. Erdalkaliamalgamen I 1026; 
v. Ag-, Sn- u. Zn-Amalgamen Il 2649; v. Au-Ag- 
Legierr. 11668; Einfl. d. Druckes auf d. elektr. 
Widerstand v. hartgezogenem Au-Draht in ver- 
schied. Stufen d. Wärmebehandl. u. v. weichem 
Au-Draht 11 2639; — v. warmgepreßten Cu- u. 
Au-Pulvern 1851; therm. u. elektr. Leitfähigk. 
v. Cu-Legierr. 11 2756; Herst. v. Cu hoher 
11 754*; Unschädliehmach. v. Sb im Cu durch 
Li 1 1926*; Veränderlichk. d. therm. u. elektr. 
Widerstandes bei d. Ausscheid.-Härt. v. Al-Cu- 
Legierr. 11 2437; Mittelwert d. Temp.-Koeff. d. 
elektr. Widerstandes v. Al-Leiterır II 3807; Ver- 
minder. d. elektr. Widerstands v. Al durch 
Wärmebehandl. 1 1925*; —: d. Hydronaliums 
II 2727; v. Gußeisen 12877; Einfl. d. mechan. 
Behandl. auf d. — v. Fe-Ni-Legierr. II 1772; 
Widerstandsänder. v. Ni mit d. Temp. 1676; 
System Ni-Mn 13337; — v. Pt-Cr-Legierr. 
11 491; Widerstand. u. Strahl. v. W als Funk- 
tion d. Temp. 1 361; Anwend.d. Forsythe-Watson- 
Temp.-Skala für W 1361. 


Beziehung zum Magnetismus. 


Magnet. Widerstandsänder. 1203, 3386; (il- 
Metalle) II 1513; (Diskontinuitäten) 1 2651; (Na- 
K-Legierr.) 13110; IT 810: (Co) 12322; (Bi, Ni, 
Fe, Co u. Heuslersche Legier.) II 1513; therm. 
u. elektr. Leitfähigk. v. Bi-Einkrystallen unter 
Beeinfluß. durch ein Marnetfeld 11984; elektr. 
Hauptleitfähiekk. d. Bi-Einkrystalls im Magnet- 
feld I1 2310; Halleffekt u. magenet. Widerstands- 
änder. (Vers. mit einem Bi-Krystall) II 1838; 
Skineffekt in massiven ferromagnet. Leitern 
11 1513; Theorie d. Anomalie d. elektr. Wider- 
standes ferromarnet. Substanzen II 3486; elektr. 
Widerstand d. Fe unterhalb d. Curiepunktes u. 
Widerstandsanomalie d. ferromagnet. Stoffe 
1 1156; Temp.-Abhängigk. d. Widerstandes d. Ni 
am Curiepunkt 13387; magnet. Susceptibilität 
u. elektr. Leitfähigk. v. Co, Ni, Pb u. ihrer Le- 
sierr. mit Cu, Ag u. Au 11 2786; Stromverteil. in 
metall. Leitern bei d. Einw. schwacher Magnet- 
ielder 127. 


Supraleitung. 


Zusammenfass, 1 1665: II 1670, 3639; neuere 
Arbeiten 12650; Haupteigg. d. Supraleiter HI 
1140; Theorie 12321, 2954; I1 1140; (Fermi- 
Dirac-Statistik) 1527, 3109; „„Rutgerssche For- 
mel‘ 1527; T’-Gesetz für d. Widerstand bei 
tiefen Tempp. 12954: Zustand d. Elektronen 
in d. Supraleit. II 2637; obere Grenze d. Ohm- 
schen Widerstandes v. Supraleitern I 2638: 
Supra- v. dünnen Filmen 12321: Auftreten 
u. Zerstör. d. Supraleit. v. Sn bei Radiofrequenzen 
11 2030: Stör. d. Supraleitfähigk. einer Legier. 
durch einen elektr. Strom 13386; elektr. Leit- 
fähigk. metall. Mischphasen bei tiefer Temp. 
(Cu-Pt-Legierr.) 1 1537; Stromverteil. auf paral- 
lel geschaltete glatte u. gekniekte Drähte beim Ein- 
tritt d. Supraleit. II 2638: Einfl.: v. Kniekungen 
an Drähten auf d. Eintritt d. Supraleit. II 2637; 
d. Krystallitgeröße auf d. Eintritt d. Supraleit. 
v. Sn 11.2637: Vorführ. d. Supraleit. ohne Be- 
nutz. v. He (Vorles.: Verss. mit fl. H) I 2937. 

Thermodynamik d. supraleitenden Zustandes 
II 3456; thermodvnam. Grundlagen d. Theorie 
d. elektr. Gleichgewichts u. d. permanenten 
Ströme in metall. Leitern 11 2786; calor. Verh. 
v. Metallen bei d. tiefsten Tempp. (Zusammen- 
fass.) 113487: spezif. Wärme v. supraleitenden 
Lexrierr. 1 1140: Wiedemann-Franzsche Zahl 
v. 8-Mn bei 199° 1 2506; obere Grenze d. Thermo- 
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kraft d. supraleitenden Kombinat. Pb/Sn u. 
Sn/In II 2633. 

Supraleit. u. Diamagnetismus 138393; Verh. 
v. Supraleitern in Magnetfeldern bei tiefen 
Tempp. II 437; effektive Permeabilität v. Supra- 
leitern 1 2321; Eigg. v. drehbaren supraleitenden 
Stromschleifen im Magnetfeld IH 26385; magnet. 
Indukt. in supraleitendem Pb 13109; II 1140, 
2030; Supraleit. u. Halleffekt bei polykrystal- 
linem Zn 11665; Supraleitfähigk. v. Legierr. 
oberhalb d. magnet. Schwellenwerte I 1837; 
Eindringen eines Magnetfeldes in supraleitende 
Legierr. 12502, 3336; magnet. Eigg. u. krit. 
Ströme v. supraleitenden Legierr. I1 1140; 
Permeabilität einer Pb (39°/,)-Bi (70°/,) Legier. 
zwischen 9 u. 5° abs. (Supraleitfähigk.) II s10. 

Elektr. Widerstand: v. reinem Al bei d. Temp. 
d. fl. He 11 810; v. Au, Cu, Pb zwischen I u. 20° 
absol. 15637; v. Cd, Tl u. Sn bei tiefen Tempp. 
11 1837; Supraleit.: v. Cd 1527; v. Zr u. Hi 
1 2505; spontaner Anstieg d. Widerstandes beim 
Supraleit.-Übergang v. Sn u. Ta II 2029. 


Halbleiter. Feste Körper. 
Flüssige Dielektrika. 


Fortschrittsbericht über Halbleiter u. damit 
zusammenhängende Probleme H 2331; — elek- 
tron. Halbleiter 12650; systemat. Unters. d, 
Elektronenleit. in Halbleitern II 1141; Eiger. d. 
Halbleitersubstanzen 127; Abweich. d. Halb- 
leiter v. Ohmschen Gesetz in starken elektr. 
Feldern 11981: Erklär. d. Spontanphotoströme 
in Halbleitern I 3636; Widerstände am Kontakt 
v. zwei halbleitenden Substanzen IH 1837; Elek- 
tronenleit. als Folge einer nicht-stöchiometr. Zus. 
d. Stoffe 13253; — fester Elektrolyte (quanten- 
mechan. Deut.) I 1166; Mechanismus d. Ionen- 
beweg. in festen Elektrolyten (elektrolyt. Leit.- 
Theorie heteropolarer Gitter) 113070; Kriechladd., 
Einsatzstrom u. ‚‚wahre‘‘ Leitfähigk. 13384; 
asymm. —: eines älektrodensyst. Metall-Salz- 
schicht-adsorbiertes Alkalimetall 12635; d. 
Kombinat. Metall-Sperrschicht-Salzschicht-ad- 
sorbiertes Alkalimetall II 2635; nichtmetall., lei- 
tende Filme I 28; spezif. elektr. Widerstand pul- 
verförm. Substanzen 11 2183; Beweg. d. Ionen- 
gitter v. Isolatoren bei extremen elektr. Feld- 
stärken 1860; Natur d. — fester Dielektrika, 
Elektrolyse v. Lackfilmen, Meth. zur quantitat. 
Nachprüf. d. Faradayschen Gesetzes II 3485. 

Einfl. d. Temp. u. d. ultraroten Strahlen aut 


d. — d. B 11344; —, Thermokraft u. Temp.- 
Widerstandskoeff. verschied. Te-Proben II 486; 
—: gepreßter Graphitpulver 11 657: — d. Sic 


11 2756; (unipolare innere —) 112787; Struktur 
Empfindlichk. d. Tieftemp.-Ionenleitvermögens 
v. Steinsalzkrystallen 1203; Elektronenleit. u. 
Farbzentren: in SrCle-Krystallen I 671; in Fluß- 
spat 1 670; Elektronenleit. in Ag- u. Tl-Halogenid- 
krystallen I 2322; — d. AgHgJa (Leit.-Mechanis- 
musin.d. gutleitenden festen Stoffen) 1362; Bldg.- 
Geschwindiek. u. — d. B-Ag2S MH 1125: Einfl. 
d. Temp. auf d. — v. dünnen CuS-Schichten 
12779; — v. natürl. PbS-Kryvstallen u. v. Pa- 
stillen aus gepulvertem PbS 11 2649: Erhöh. d. 
elektr. Widerstandes v. geschm. MgO «durch 
therm. Behandl. 11 3959*: Änder. d. Wider- 
standes v. Magnetit im Magrnetfelde bei tiefer 
Temp. 11331; spezif. Widerstand v. Cu2O 128; 
elektr. u. opt. Verh. v. Halbleitern (elektr. Mess. 
an ZnO) 13892; Einfl. d. Druckes auf d. elektr. 
Widerstand eines unreinen ZrO2-Stäbehens I 
2140: —:d. ZrF4 1 2789; u. Altern einer Glimmer- 
oberfläche 13385: v. Quarz (Temp.-Einfl.) 
11 3069; d. Zeolithe I 1330; (anomale Erscheinn.) 
11350; v. Bernstein bei verschied. Drucken I 203. 

-: v. Gläsern (Theorie) II 2486: (Bldg. v. 
Schichten hohen Widerstandes) 13384; (Strom- 
anstiegserscheinn. an Schichten hohen Wider- 
standes) 13384; glasart. Alkaliborate 11 2639; 
Natur d. — d. alkaliarmen Boratgläser II 487; 
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Hochfrequenz- — v. Pyrexglas in Ggw. v. Dämp- 
ien 11 2639; Viscosität u. geschm. Gläser 
11912; Anwend. d. — auf d. Unters. d. Ab- 
scheidd. in geschm. Gläsern IH 1818; Herst. eines 
widerstandsfäh., d. Elektrizität zut leitenden 
Überzuges auf Glas oder ähnl. Material (unter 
Verwend. v. SiCls) I 136*. 

Bezieh. zwischen d. — u. d. Koeff. d. inneren 
Reib. in geschm. Salzen II 1544; spezitf. — u. d. 
D.d. Syst. d. geschm. Salze KCl + MgCle II 2182. 

—: d. p-Azoxyanisols für Gleich- u. Wechsel- 
strom in einem longitudinalen u. transversalen 
magnet. Feld 113052; v. beiden Phasen d. p- 
Azoxyanisols u. v. Chlorbenzol H 3051. 

-Temp.-Unterss. an Paraffinwachsen I 
2635. 
lektrolyt. Leitfähigkeit. 

Theorie d. starker Elektrolyte 1361: 
starker Elektrolvte u. ihre Ander. mit d. Temp. 
1 3387; -Gleich. 11 487; elektrolyt. durch 
Protonensprünge I 2503; Abweichungen v. Ohm- 
schen Gesetz in schwachen Elektrolyten I 1014: 
Formen d. Ionenwander. in einem Elektrolvten 
11 3070: — v. Elektrolyten (galvan. Polarisat. 
durch Wechselstrom) IH 188: (Wirksamk. d. Pla- 
tinierr.) IE 188; Niederfrequenzleitfähigk. v. Ge- 
mischen wss. Elektrolvytlsge. 1488: Hochire- 
quenzleitfähigk. d. Elektrolyte im Gebiete d. 
anomalen Dipolabsorpt. d. Lösungsmittel 11 487: 
Wien-KEifekt eines langkett. Salzes in wss. Lsge. 
(für kurze Stoßdauern zweckmäß. Abänder. d. 
Meßmeth.) 11503; Druckabhängirk. d. elektro- 
Iyt. Elektrodenwiderstandes (speziell in Natl- 
Lsege.) 1673: Übergangswiderstand d. Elektrode- 
Elektrolyt 13766; Stromdurchgang in d. Elektro- 
Iyten ohne Elektrolyse 1673: spezif. — verdünnter 
Lsgg. bei 0 u. 25° 13765; d. gesätt. Lsg. v. 
Li in fl. NH3 11195: d. akt. Ra-Nd. in organ. 
Lösungsmitteln IH 1657: v. Salzen in W.-freiem 
HCN 1864; d. Lsgg. v. LiJ, NaJ u. RbJ in fl. J 
II 21;v. LiCl, KJ u. ZnCle in W.-A.-Lsee. 1 2503: 
spezif. Widerstand v. H2SO4-Lsgg. u. Bezieh. zu 


Viscosität u. Temp. 13253: —: v. H2SO04-Lsgg. 
u. d. Gemische mit Essigsäure II 1124, d. Syst. 
H2S04-A. 111501; Hochirequenz-— d. Lsg. v. 


MgSOs in einer Misch. v. Glycerin u. W. 12503; 

: d. Syst. SbBra3-(CeH5)20 111502; d. Syst. 
CH>2ClOCH3s-AsCls HI 1502: in Weinsäure-H3AsOs 
bzw. H3AsO5s bzw. Sb2O3-Lseg. 14; in Borsäure- 
Weinsäurelsgee. (Komplexbldg.) 14: Konfigurat. 
u. Einfl. d. Derivv. d. Camphans u. d. Isocam- 
phans etc. auf d. d. Borsäure I 2378; —: v. 
organ. Säuren in HF II 1685; v. Alkoholen u. Phe- 
nolen in fl. HF II 1684: v. Acetamid in Br H 1501: 
d. komplexen Metall-Thioharnstofisalze 1 158: 
v. Trithioharnstoffeuprochlorid-Formaldehydälsgg. 
118585; v. Athylendiamintetrachlorplatindipvri- 
dinat 11676; isomerer Organomagnesiumverbb. 
inäther. Lsg. 12658: v. Methoxyden u Athoxyden 
11196: v. alkal. Hvdrochinonlsgg. 112194: v. 
Arabinsäurelsgg. u. ihren Salzen 11512; Einfl. 
d. Temp. auf d. — v. wss. Lsgg. v. Saccharin 
11 3230. 

Disperse Systeme. 

—: koll. Lsgg. IT 3641: v. Gelatine im elektr. 

Feld 11 192: s. auch Elektrolyse. 


Gase. 
Überblick IT 1186: DE. u. ionisierter Gase 
11 3206: Erhöh. d. v. Luft oder Gasen dnrch 


Ionisat. (Unfallverhüt.) II 411. 
Technische Stoffe. 


.„ Stromleitende Eigg. v. Schlacken in elektr. 
Ofen 13707; : v. Schamottesteinen in Ab- 
hängiek. v. Fe2O3-Geh. HI 2565: v. Elektrobeton 
13029: v. Einbettungszementen «(Einfl. v. 
Feuchtigk.) 13028: Best. d. Feuchtigk. in Beton- 
sand durch d. elektr. Strom II 267: Beziehh. 
zwischen Feuchtigrk. u. Widerstand bei mit Kohl 


XVI. 1u.2. 


5009 


Leitfähigkeit, therm. 


überzogenen hygroskKop Materialien II 1220; 
Schnellbest. d. Asche aus d. v. wss. Mehl- 
auszügen 1169; Unterscheid. v. raffinierten u. 
unraffinierten Ölen u. Fetten durch elektr. Wider- 
standsmess. ; spezif. Widerstand v. #0 Ölen II 1106. 

Betriebskontrolle in d. Zuckerindustrie durch 

-Mess. (Vortrag) 11772; Leit.-Vermögen v 
übersätt. Zuckerlsgg. IE 1100; ‚ Zähigk., Brix- 
weh. u. Quotient beim Kochprozeß 12457; Ver 
besser, d. Beschaffenh. v. Rohzuckern für d. 
Raffinat. unter Benutz. d. -Kontrolle (Koch- 
kontrolle) 11 2464; Grenzen d. Anwendbark. d 
konduktometr. Saccharisat.-Best. v. Säften bei 
d. Verdampf. 113714; konduktometr. Best. d. 
Asche: in Rüben-Rohsäften IH 1982; in Zucker- 
rüben 11 3449. 


Methodik. 


Barrettermeth. v. Wien I1 1219: absol. Mess 
d. elektr. Widerstandes mit einer neuen Dreh- 
spulenmeth. 13446; billiger -App. 11589 

-Schreiber 12565; automat. Registrieren d 
Temp-Einfl. auf d 127 -App. zur Serien 
unters. I1 2303: Best.: d. v. Lseg. mit be- 
liebigem Salzgeeh. 11 87; v. elektrolvt ohne 
Metallelektroden 1 3957: d. Leitwertes v. Stoffen, 
bes. v, organ. 1448*: d. Partialdruckes oder d 
Konz. eines Gases durch Mess. d. elektr. Wider 
standes einer erhitzten, gasumspülten Metallverb 
dieses Gases 144>*; Vorr. zur elektr. Kalibrier, 
v Metalldrähten I 3823: Einfl. d. bei d. Best 
d. Dipolmomentes IH 2337: s. auch Dissoziation 
elekirolytische;, Elektrolyse; Elektrolyte; Elektronen 
Elektroteehnik: Entladung, elektrische: Ionenbe- 
weglichkeit: Kataphorese, Maßanalyse, Photo 
elektrizität: Thermometrie: Widerstände 


Leitfähigkeit, thermische. Theorie I 2506 


Änder. d. Wärmedurchganges durch Gase ohn« 
elektr. Moment., dureh Fl. u. feste Körper infolge 
eines elektrostat. Feldes II 190, 191. 

Alle. Formeln für d. Reih. u v. 
1143; Reib., u. Diffus. in Gasgemischen I 3631, 
3632; mehratom. Gase II 1318: Einw. maznet 
Felder auf d. Wärmestrom in Gasen I 2956; 

v. Dämpfen (Acetaldehyd u. W.) 1 2758; v. CO 
1 1670. 

verschied. Fll. 11506: Bezieh. zwischen 
u. Struktur in gasgefüllten Silicagelen 13521. 

Theorie d. in Krvstallen I 1670: v. Bi- 
Einzelkrystallen bei tiefen Tempp. I 1346; therm. 
u. elektr. Leitfähigk. v. Bi-Einkrystallen unter 
Beeinfluß. durch ein Magnetfeld 11984; Wiede- 
mann-Franzsche Zahl v. 3-Mn bei 190° 12506 

v. Quarz bei tiefen Tempp. IH 2342; Einfl. d 
freien Elektronen auf d. Wärmeleitfähigk. d. Agas 
beim Übergang 3a 13894. 

Elektronen- u. Gitterleit. beim Wärmefluß 
in Metallen 1202; Norburvsche Bezieh. beim 
therm. Widerstand d. Metalle u. Legierr. 1 675 
Einfl. d. Kalthearbeit. auf d. Wärme- u. Elektro 
leitvermögen v. Metallen II 983: :v. Gußeisen 
1 2877; v. Werkzeugstahl I 951: therm. u. elektr 
Leitfähiek. v. Cu-Legierr. II 2786; Veränderlichk 
d. therm. u. elektr. Widerstandes bei d. Aus 
scheid.-Härt. v. Al-Cu-Legierr. I 2437; \ 
Al-Folienisolat. 13460; Ausdruck für d. Temp 
Verteil. in einer langen Stange 11 983 

Elektr. Isolierstoffe mit erhöhter Wärmeleit 
fähiek. (neue Möglichkeiten v. Cu-Ersparnissen) 
I 1427: 11 565, 2857. 

12 Jahre Forsch. über 
bei hohen Tempp. I 288: V 
(Ton-, Silica-, 


Gasen HI 


feuerfester Stoffe 
feuerfesten MM 
Magnesit- u. Carborundziegeln) 


1132: — v. Emails II 2718: Best.d. :v. Emails 
II 2S63: v. keram, Material bei hoher Temp. I 
1436: 11572: bei Ofentempp. 1135: v. Bims 


betonarten 12714; v. lockeren Bimssteinarten 


Best.: d. schweren H-Isotops durch Mess. d. 
chwindigek. d. He-Bldg. ausd. Atomen 
durch Mess, d 13243 
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Leitfähigkeit, therm. 5010 1935. Tu. II. 
Best. d. d. Luit (nach einer Meth. mit Thioharnstoff u. Formaldehyd mit ZnS, Cas, 
parallelen Platten) Hi 191; Einricht. zur Prüf. SrS oder BaS 1 2267*. 
eines Gasgemisches dureh Vergl. seiner — mit Bibl.: Herst., Eigg. u. Verwend. II [1458]. 
derjenigen eines n. Gases 1 2053*; Fehler durch Leuchtgas s. Kokerei, Kokerei- u. Leuchtgas. 
Druckänder. bei d. Gasanalyse nach d. —-Meth. Leuchtöl s. Petroleum. 


11094; —-App. zur fortlaufenden Best. d. He- 
Geh. v. Naturgas 1275; Mikro-—-App. zur Gas- 
analyse F 2854: Methoden zur Best. d. Wärme- 
leitzahlen v. Fll. u. Gasen bei hohem Druck I 
2852; Bezieh. zwischen Wärmeleitfähigk.-Koefi. 
u. Feuehtigk. eines Materials 1 2703: Meth. für 
d. Best. d. — v. Metalleinkrystallen bei tiefen 
Tempp. 1865 ; Vorr. zum Auffinden v. Längs- 
rissen in einem Metallkörper mit einer an d. Kör- 
per anlegbaren Wärmequelle u. einer Einricht. zum 
Messen d. Wärmeleitgeschwindiek. durch d. 
Körper 1 785*; App. zur Mess. d. — v. Metall- 
blechen II 191. 

Lemongrasöl s. Öle, ätherische. 

Lenal s. Seide- Kunstseidespinnfasern. 
Lentin (Carbaminylcholinchlorid), Derivv. II 3090; 
Einfl. v. Vitamin C auf d. —-Wrke. IL 1581. 
Leonil, Eigg. u. Verwend. v. Leonilen 1 1469; Einfl. 
auf d. Saugfähicrk. d. Zellstoffs I 982. 

Leonil S in d. Hutfärberei 1 3599. 

Leonil SB bei Färben v. wollenen Regenmantel- 
stoffen 1 980. 

Leonil SBS Teig hochkonz. in d. Hutfärberei I 3599. 

Leonurinin (F. 262—263° Zers.), Isolier. aus d. 
Samen v. Leonurus Sibirieus L., Eigg., Rkk. I 


2370. 
Leophen B zum Mercerisieren v. Baumwolle 1 3364. 
Lepidin (4-Methylchinolin) (Kp.15 133°), Darst.: 


aus ß-Oxyäthylmethylketon u. Anilin 12674; 
aus 2-Chlor-4-methylehinolin IH 3582*; Ra- 
maneffekt 11197: Kondensat. mit CH2O u. 
Aminen 12675: Rkk. zur Herst. v. Cyanin- 
farbstoffen II 1490*, 1491*. 

Lepidokrokit s. Eisen(III)-orydhydrate. 

Lepidolith, in d. Glasindustrie, Keramik u. Email- 
industrie 12568; Verwend. v. synthet. herge- 
stelltem — zum Emaillieren v. Fe-Blechen I 1106*# ; 
Gewinn. v. Rb u. Cs aus — 1125; qualitat. u. 
quantitat. Best. v. Li, Rb u. Cs auf spektroskop. 
Wege 11742. 

Lepra, Wrkg. v. Vitamin Bı-Mangelernähr. auf d. 
Inkubat.-Periode v. Ratten-— II 2232: Blut- 
cholesterin bei — I 3000; Ausfall v. serolog. 
Unterss. nach Chaulmoograbehandl. d. — II 878: 
gergenwärt. Stand d. Gewinn. d. Flacourtiaceen- 
öle im Hinblick auf ihre Verwend. ind. —-Therapie 
112696: stark reizende Bestandteile v. antileprot. 
Ölen 195. 

Letternmetalle, Sonderanforderr. an — im Hinblick 
auf d. verschiedenen Druckverff. 12071: Sb-Sn- 
Pb-— 113290: (Flußmittel) II 1253*: — aus 
10—28°/, Sb, 2—16°/, Sn, Rest. Pb mit 0.05—7° 
Cd 1303*: Korros, unter Einw. v. Buchenholz I 
786: Schmelzen d. Aschen v. — 1115; Ver- 
hinder. d. Anhaftens v. fl. leichtschmelzendem 
Metall an Metallteilen 12083*;  Verchromen 
(ohne Zwischenschichten aus Cu oder Ni) 11933 *: 
Best. v. Pb, Sb u. Sn in — I 2416. 

Lettocin (F. 350 Isolier. aus d. Rinde v. 
Holarrhena antidysenterica, Eigez., Rkk., Derivv. 
II 1368. 

Lettoresinoi A (F. 227—228°), Isolier. aus d. Latex 
v. Holarrhena antidysenterica, Eiger. I 3783. 

Lettoresinol B (FF. 136—137°), Isolier. aus d. Latex 
v. Holarrhena antidysenterica, Eigg., Oxydat., 
Diacetat 11 3783. 

Leuchtfarben, Herst. (rezeptmäß. Anrahen) I 2265: 
Leucht-MM. 11130*: schnelltrocknende wider- 
standsfähigee — mit säureempfindl. Sulfiden I 
1942*: phosphoreseierende Stoffe: aus Sulfiden 
d. Alkalien oder Erdalkalien, Erdalkaliearbonaten, 
S u. Aktivatoren 12266*: aus Ca-, Ba- u./oder 
Sr-Sulfid, MeO u. Sr-, Ba-, Be-, Al- u./oder Me- 
Wolframat 12266*%: Herst. selbstleuchtender 
Überzüzge aus Kondensat v. Harnstoff oder 


352°), 


Leuchtröhren s. KEntladungsröhren, Strahlumas- 


quellen. 

Leucin, Isolier. aus Blutalbumin 12545: Bldr.: 
aus Zein 11720; v. Z-— (?) durch Spalt. v. Ergo- 
clavin 11 1027; v. d-— bei d. alkoh. Gär. v. 


al-— 111387: Verteil.-Koeff. zwischen W. ı. 
Butylalkohol II 1685; Löslichk. v. /- u. dl- in 
W. u. A.-W.-Gemischen 1 1687, 1688: Einw. v. 
H202 (Abspalt. v. NH3) 11611; Aminolvse I 
3758: Verh. in d. Kalischmelze 1 3320; Umsetz, 
mit Nicotin II 698; enzymat. Oxydat. (Reinie. d. 
Enzyme) 113665; Einw. v. Clostridium sporo- 
genes auf —-halt. Aminosäurepaare II 1045; 
Notwendigk. für d. Wachstum v. Cl. sporogzenes 
11 1196: Geh.: d. Eiweißstofie v. Keta-Kaviar 
111984; d. Krötenleber an /!-— während 4. 
Sommer- u. Winterszeit 1434; d. Eiweißstoffe 
v. hochwert. Nahr.-Mitteln (Neubest. d. Zus. d. 
Hühnereiweißes u. -eigelbs u. d. Kuhmilch) U 
396. 

Identifizier. geringer —-Mengen durch d. 
Elementaranalyse 13821: Best.: d. JZ. 1324: 
in Zuckerfabriksäften mit bes. Berücksichtir. d. 
unbestimmbaren Verluste bei d. Diffus. II 2144. 

Leucinanhydrid s. C12H2202N2. 

Leucit, Aufschluß mit Säuren (Verarbeit. auf 
AUKNOs)3 u. KNOs) 11286*; Umsetz. d. beim 
Aufschluß erhaltenen Nitrats I 3026*: v. Dünge- 
mitteln aus Rohphosphaten u. — 13183*%: Ver- 
wend. zur Herst. v. Reib.-Körpern IH 4006*. 

Leucosin s. Proteine. 

Leucylalanin s. CaHısOsN?2. 

Leukaurin s. Cı19H16Os3. 

Leukoanthocyane s. Anthoeyane. 

Leukoanthocyanidine s. Anthoeyanidine. 

Leukobenzaurin s. (19H 1602. 

Leukocyten s. Blut-Blutzellen (Farblose Blutzellen) 
Blutanalyse (Blutzellenanalyse). 

Leukoindigo s. C16H1202N2. 

Leukokrystallviolett s. O25Hs3ıN\3. 

Leukolactoflavin s. Luyochrome. 

Leukometer, Körperfarbenmess. mit d. - 

Leukoporphyrindin s. C10H1sO2Ns. 

Leukosolschwarz BBD doppelt Teig, II 2129. 

Lewisit (Chlorvinyldichlorarsin), physikal. u. physiol. 
Eieg. u. chem. Rkk. I 3188; Behandl. v. —-Ver- 
eiftt. 13814. 

Licansäure (y-Keto-A”-*-""-octadecatriensäure) (F. 
74—75°), Bldg. aus Oitieicaöl, Eigg., Rkk., 
Identität (?) mit Couepinsäure 13491. 

Lichenin, Vork. in d. Flechten Gyrophora Dillenii 
u. Parmelia furfuracea 111901: Verwend.: 
—-Derivv. zum Färben mit schwer egalisierenden 
Küpenfarbstoffen 13852*: als Aufrahm.-Mittel 
tür Kautschukmilch II 2460*., 

!-Lichesterinsäure, Isolier. aus Nephromopsis Stra- 
cheyi f. ectocarpisma Hue. II 864: Red. mit HJ 


- 11 2979. 


11 364. 
Lichesteryisäure, Kondensat. mit Hydrazin II 864. 
Lichtabsorption, Mechanismus d:i — in mehrato- 


migen Moll. 11009; chem. Rk.-Fähigk. u. 
1012, 2648: II 2623: Temp.-Abhängirk. d. Ultra- 
rotabsorpt. v. Krystallen I 1011, 1012: II 1133: 
— d.MgO 11827; Durchlässigk.-Mess. im Spektral- 
bereich v. 50—240 u 1525. 

— ind. Atmosphäre u. ihre photochem. Wrke. 
11 3746: — u. Verteil. d. atmosphär. O3 HI 3493: 
Absorpt. d. Sonnenlichtes durch d. Erdatmo- 
sphäre im Ultrarot 11 3746: (Haupterenze d. 
Durchlässiek.) II 3746; Durchlässigk.: d. Atmo- 
sphäre im UV (mögl. Mittel zur Erweiter. d. 
Sonnenspektr. in d. Gebieten 2200—2000 A) U 
652; d. Luft zwischen 1100 u. 1300 Ä 11 2633. 

—: dünner Schichten 12498: v. dünnen 
Metallhäutchen im UV 112180: v. polierten u. 
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kathod. abgeschiedenen Mo-Obertlächen 
v. zwei aufeinandergepreßten dünnen 
schichten I 3069. 

Zusammenhang zwischen  Zerstreuung u. 
Absorpt.d. Lichtes in Solen v. Ag, AgCl u. Kolo- 
phonium 12143; — d. roten Gels d. Zr-Sulfosalieyl- 
säure 1 207; Ander. d. opt. D. beim Erhitzen v. 
Gummi arabicum-Solen 13395. 

— v. Eiweiß 11313: colorimetr. Best. d. 
Serumbilirubins u. Lichtextinkt. d. Azobilirubins 
11 3553. 

Rk.-kinet. Mess. 
115585: Verwend. v. Photozellen zur Best. d. 
Dissoziat.-Grades beim Gasgleichgewicht N2O4 
==2\N0O2 aus d. gemessenen —-Werten I 2853. 

Methodik d. relativen u. absol. lichtelektr. 
Extinkt.-Mess. 11741; Mess. d. (photoelektr. 
Spektralphotometer; systemat. Fehler bei d. 
photoelektr. Spektralphotometrie) 13165; App. 
für lichtelektr. Extinkt.-Best. II 558; photoelektr. 
Densitometer in d. Nahr.-Mittel-Industrie 1 1791; 
Gerätschaft für genaue —-Mess. mittels Prismen- 
spiegelspektrometer u. Thermoelement 1253; 
11 1063; Mess. durch Photometrieren v. photo- 
graph. Aufnahmen 12411; s. auch Colorimetrie 
Farbe; Lichtfilter, Photo . . ., Spektrum; Strahlung. 

Lichtbrechung s. Refraktion. 

Lichtelektrizität s. Photoelektrizität. 

Lichtfilter, — für d. Hg-Spektr. 11 87, 2551: Glas- 
filter zur Isolier. d. Linien d. Hg-Bogens bei d. 
Aufnahme v. Ramanspektren 11 2848; Anwend. 
d. Farbengläser 13013; Best. d. Absorpt.-Koeff. 
v. Filtergläsern im Ultraroten bis 4,1a 1112; 
Durchlässigk.-Charakteristik v. 4 grünen Filter- 
geläsern 1932: aus zwei hintereinander an- 
geordneten Glasteilen 12052*; Christiansen- — 
1 2218; 11 1219; Cyaninfarbstoffe für — 11 2007; 
— aus einer Lsg. wenigstens eines organ. Stoffes, 
d. prakt. farblos ist u. UV-Strahlen absorbiert 
I 2053*; UV-undurchläss. Anstrichmittel aus 
weißem Asphalt, Stearinteer, Mineralfarben u. 
gemahlenem Glas I 1942*; Herst. v. selektiv ab- 
sorbierenden — (in Form v. Lampenglaskörpern, 
-kugeln u. dgl.) aus Stoffen, d. zur Herst. v. Opal- 
glas dienen 11 1594*; — zum Schutz d. Augen 
gegen grelles Licht, aus einer Celluloid- oder 
Bakelitplatte, d. beidseit. mit Gelatine, Leim 
o. dgl. mit Glasplatten verbunden ist II 3692*; 
Fluorescenzschirm mit — II 2327* ; Mehrfarben- — 
11 1492*. 

Spektrophotometr. Best. d. visuellen 
samtdurchlässiek. u. d. visuellen D. 11328. 

Bibl.: Les Filtres colores ou &erans compen- 
sateurs en photographie 11 [3348]; s. auch Glas; 
Photographie. 

Lichtgrün SF, Eign. für Ausbleichschichten I 1327. 

Lichtquellen s. Strahlungsquellen. i 

Lichtreflexion, —: dünner Schichten I 2498: dünner 
Metallschichten 12498; (Prüf. d. Maxwellschen 
Theorie) 122; v. polierten u. kathod. abgeschie- 
denen Mo-Oberflächen I 196: -Vermögen V. 
Quarzglas u. Krystall nach Röntgenbestrahl. I 
359; spektrales —-Vermögen verschieden weißer 
Metalle I 1185: —: v. Metallen (Cu, Zn, Ni, Ag, 
Hochheimsche Legier.) im Spektralbereich v. 
300—18S6 mu I1 2634; v. Cu, Ag u. Au 11483; v. 
Ag-Spiegeln beim Übergang aus d. amorphen in 
d. Krystallinen Zustand bei tiefen Tempp. 1 2949; 
v. Alu. seinen Legierr. II 2634. 

Infrarotaufnahmen v. Cr-Verbb. (Identifizier. 
d. Cr-Farben durch Ultrarotphotographie) II 2634 ; 
photoelektr. Reflex.-Messer zur Prüf. v. keram. 
Farben 112568; Charakterisier. d. Brennfarbe 
durch d. Best. d. Weißgeh. mit einem lichtelektr. 
Reflex.-Messer II 2568: Reflexionsdensitometer I 
993: s. auch Spiegel. 

Lichtrefraktion s. Refraktion. 

Lichtzerstreuung, Lichtstreuung u. Ramaneffekt, 
Bezieh. zur Rayleighstreuung I1 2927: relative 
Intensitäten d. Raman- u. Rayleigh-Linien im 
Streulicht 12661; Feinstruktur d. Rayleigh- 


1 196; 
Metall- 


mit Hilfe d. Lichtextinkt. 


Ge- 


5011 


Lignin 


Strahl. II 3204; Prüf. d. m 
Fabry-Perot-Etalon 
2497 , (Feinstruktur \ 


lekularen mit einem 
(Brillouinsche Thevrie) 1 
an CClsu. Toluol gestreuten 
Hg-Linien) II 1856; Depolarisat. d. durch schweres 
W. gestreuten Lichtes 11 3350; Frequenzänder. 
d. v. Bzl. gestreuten Cd-Linie 4678 A durch elast., 
Wärmewellen 1 3635. 

Streuung d. Lichts durch Ultraschallwellen 
(Überblick) II 1136; prakt. Ausnutz. d. Beug. d. 
Lichtes an Ultraschallwellen 1 2142 

Rayleighsche Streustrahl.in Krystallen 12948; 
Phänomen d. ‚„Schwingg.‘' u. Schwing.-Raman- 
effekt in Bzl. u. Naphthalinkrystallen 11 3204; 
Drehvermögen v. Quarz für senkrecht zur Achse 


verlaufende Strahlen u. seine Dispers. im UV HH 
3748: an Milchglas 11 2783. 
: durch dünne Metallschichten II 655; an fl. 


Oberflächen (Hg) II 186. 

Opt. Beweis für molekulare Schwarmbldg. in 
FIi., Asymmetrie d. Streuung u. anomale Depo- 
larisat. d. Streulichtes I 2495; in Fll. (quasi- 
kryst. Struktur v. Fll. u. d. Ramaneffekt) 11 3064; 
Depolarisat.-Faktor d. v. Fll. gestreuten Lichtes 
1 858; Depolarisat. d. durch schweres W. ge- 
streuten Lichtes 113350; Feinstruktur d. Rayleigh- 
strahl. v. organ. Fll. 1670; Mol.-Theorie d. Streu- 
ung d. Lichtes in binären fl. Gemischen I 1340; 
krit. Opalescenz bin. Gemische 1670; Nachw. 
sehr geringer Fluoreseenzen in streuenden Fl. 
13252; photoelektr. Photometrie d. Streulichtes 
in Fll. 1 2702. 

Reversible Opalescenzveränderr. in Gummi- 
guttsolen 12330; Zusammenhang zwischen Zer- 
streuung u. Absorpt. d. Lichtes in Solen v. Ag, 
AgCl u. Kolophonium 12143; an in einem 
Medium mit höheren Brech.-Index suspendierten 
Teilchen I1 186. 

Colorimetr. Methodik für d. Mess. d. Tyndall- 
Lichtes trüber Medien 11 2979; Best. v. Fluores- 
ecenzintensitäten durch Mess. .d. Depolarisat.- 
Faktors d. Streulichtes 1 2138; s. auch Raman- 
effekt, Tundalleffekt. 

Liebstocköl s. Öle, ätherische. 

Liesegangsche Ringe (u. andere periodische Reak- 
tionen), analyt. Studie u. Theorie 12959; Theorie 
II 2188; Wellentheorie d. period. Rkk. 11349; 
11 1843; Übersättig.-Theorie d. räuml. u. zeitl. 
Abstände 1 2333; Mechanismus d. Liesegangschen 
Phänomens II 3366; Bezieh. zwischen d. Bldg. v. 

u.d. Reif. d. photograph. Emuls. 1 842; period 
Rk. zwischen SOs u. W.-Dampf im strömenden 
Syst. 11 2776; Liesegangsche Streif. in Diatomeen- 
gyttia vom Harunasee u. verwandte Probleme 
1 2334; period. Verwitter. eines Chromalaun- 
krystalles I 1169; Abscheid.-Phänomen beim Ein- 
trocknen verd. Lsgg. 1680, 1350; period. Schich- 
tungen bei d. Diffus, eines Sols u. einer organ. Fl. 
II 1844; Bldg. v. durch wiederholte Fäll. v. 
Cat'Os in einem Glas, das in Berühr. mit Dicarbo- 
natlseg: steht 1 210; rhythm. Rkk. in Kieselsäure- 
gelen I 2345; Einfl. d. Konz. auf d. Ausbild. u. 
Form Liesegangscher Strukturen in SiO2-Gelen 
I 1018: period. Fäll. mit organ. Fäll.-Mitteln in 
SiO2- oder Agar-Gelen 11350; Einfl. d. Acidität 


u. d. Alkalinität auf d. u. „Strahl.-Rosetten’' 
in Gelatine, Beobachtt. in Abwesenh. v. Gelen 
II 1843: rhythm. Ag-Chromatndd., Wrkg. d. Zu- 


satzes v, fettsauren Alkoholen u. 
Gelatinegelen 1869: Einfl. d. Natur d. Verun- 
reiniggz. auf d. Blde. d. in Ag-Chromatgelatin: 
11 1323; Einfl.: d. Liehtes auf period. Fäll. v. Ag- 
Chromaten, -phosphat u. -arseniat in Gelatine II 
1844; verschied. organ. Substanzen auf d. Bldg 
v. — beid. Rk. 2AgNOs3 K2Cr207 == Ag2Cr207 
2KNOs3 II 1844. 

Lignasan, Verwend. zur 
II 1109 

Lignin, Konst. (Vortrag) II 1282; Beweis für d. freie 
Phenolgruppe d. (begründet auf d. Einw. v. 
C10O2 auf aromat. u. aliphat. Verbb.) 192670; 
scheinbares u. Gerüstsubst. d. Pflanzenblätter 
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Verhinder. d. Holzverfärb. 








Lignin 5012 1935. I u. II. 


12011; Bldg. v. Buchenholz- als Rk.-Prod. d. 
Kohlenhydrate bei d. —-Best. 12011; schwan- 
kende Grundlagen d. gesamten —-Chemie (Be- 
merk. zu d. Veröffentlichungen R. S. Hilperts) 
11 3773; Algen-—, Konst. 11 2835; Variat. in d. 

-Werten d. Fruchtfaser v. Cocos nueifera wäh- 
rend ihres Wachstums II 871: Geh.: v. Sphagnum 
Fimbriatum, Wils 1 2834; v. Douglastanne (Vergl. 
mit Rot- u. Schierlingstanne, Konst. d. — u. Ver- 
wendbark. d. Douglastanne für Sulfitzellstoff) 
1708; Mechanismus d. exotherm. Bldg. aus 
Xylose in d. Pflanze 1 1077; Isolier.: aus Weizen- 
stroh H 1383; durch Einw. v. A. auf Bagasse II 
1179; (Eigg.) IE 1180: Darst. als Vorles.-Experi- 
ment dureh Aufschluß d. Holzarten durch organ. 
Lösungsmittel 13670. 

Wesen un. Eigg. II 3604: Mol.-Gew. v. Jute- — 
1 708; Absorpt. v. UV-Licht durch — aus Kiefern- 
holz 12661; spektroskop. Unters.’d. Derivv. d. 
span. Pinus sylvestris 11 3775: fluorescenzmkr. 
Unterss. 12199; Vol.- Quell. v. — in verschiedenen 
Medien 12680: Adsorpt.-Vermögen für Ba(OH): 
11 1517. 

Unterss. über u. verwandte Verbb. (Natur 
d. Humussäure d. Lignits u. d. sogen. ‚„„Humus- 
säure‘‘ aus Rohrzueker) IT 2826; (Methanollienin) 
1 2368; (Struktur u. Eige. v. Glvkol- —) II 2369: 
(Einw. v. Pb-Tetraacetat u. v. Mereuriacetat auf 
Glykollieninderivv.) II 2369; (Phenolglykolligenin) 
11 2370; (Phenol- — aus Fichtenholz, aus Freuden- 
beres u. Willstätters Fichtenholz-—) 1 3773: 
(Methylier. v. Willstätter- u. Freudenberg- —) I 
3774; (Isolier. u. Struktur v. Lieninsulfonsäure) 
11 3775: (Alkali-Lienin) IH 3775. 

Chemie: d. aus Gerstenstroh 11390; d. 
Jute- (CH20O-Geh. als Kriterium d. Reinh., 
Mechanismus d. Red.-Wrke. v. eegen Fehling- 
sche Lse.) 11062: (Chlorier.) 12986; (isoliertes - 
u. Urlienin in Jute) I 2214; Entw. d. benzoiden 
Konst. in d. -Torf-Kohlereihen I 4007; chem. 
Bau d. Fichtenholzlienins HN 3773; weitere 
Unterss. d. — (Fichtenholzlienin) I 3110: Nitro- 
u. Aminolignine aus verschied. Hölzern (Humin- 
säure, Kasseler Braun u. Braunkohle; Eigg., Rkk., 
Analyse) 11063; (Kritik verschied. —-Fragen, 
neue Anschauungen u. ihre Grundlagen) 1 2987; 
Eigg. v. Nitro- — (Polemik) 12987: 113389; Einw. 
v. HNOs3 (Erwider.) IH 3389: Benzolazo- — u. d. 
Phenolnatur d. „„Dioxan-—"' 12181: —-Phenol- 
harze (BEierg.) 11307: Darst. v. Phenolderivv.d. - 
mit d. Kresolen 1708: Herst. v. —-Derivv. aus 
Sulfitablaugen oder darin enthaltenen Lignin- 
sulfionsäuren als Pigment, Füllmittel u. für 
Sprengstoffe, Linoleum u. Formprodd. I 626*. 

Zers. v. Stroh-— bei d. Bereit. künstlicher 
Dünger I 462: Einw. v. HNOsauf Jutelignin 1 708: 
alkal. Oxydat. v. u. Nitrolienin I 1390: Anderr. 
d. —d. Torfes unter d. Einfl.d. NH3 u. Cl2 112266; 
Darst. v. Brenzeatechin aus 11 3301*. 

Protein-—-Komplexe (Synth. d. Humus- 
kerns) 1 1439; Eiweißbind. durch — u. Bldg. v. 
gegen bakterielle Zers. resistenten Komplexen 
11440: Basenaustauschkapazität v. „‚synthet. 
Humus’‘ (Ligeno-Protein) u. v. natürl. Humus- 


komplexen 11440; Zers.: d. v. Reisstroh 
(anaerob) 12533: durch Bodenpilze I 108; 
Nitrifikat. v. --halt. organ. Subst. I 1110: 


mikropedol. Unterss. über d. Einfl. auf d. Boden- 
mikroflora I1 2686: Einfl.: v. „synthetisierten' 
Humusverbb. u. v. ‚„natürl. Humus’ auf d. 
mikrobiol. Prozesse im Erdboden I 1440: auf d. 
Zers. v. Proteinen 11439; 1906: N-Zus. v. 
ammonisiertem I1 3815: Mängel v. Viscose- 
seide in Zusammenhang mit durch verunreinig- 
tem Zellstoff 11 622; Einfl. auf Unreinickk. u. 
Dauerhaftiek. d. Papiers 1 3221. 

Krit. Unterss. über d. Nachw. in Zellwänden 
13544: Best. d. — u. d. Cellulose in einer Ein- 
waaee in Pilanzensubstanzen 13137: Best. 
(Fehlerquellen durch Anwesenh. gewisser Kohlen- 
hydrate) 12372: (Fehlerquellen durch Anwesenh. 


v. Proteinen) 12372; (durch Hydrolyse d. be- 
eleitenden Kohlenhydrate mittels H2S04s) II 2097: 
(Buchenholz- — als Rk.-Prod. d. Kohlenhydrate) 
I 2011; (Einfl. v. Methylelyoxal) 1 222; Best.: in 
Holz mit 72°/sig. H2S04 (Methodik) I 3179; in 
kleinsten Holzmengen mittels HF 12920; d. 
Methoxyleruppe im Holz 113416; bei tiefen 
Tempp. u. d. vollständ. Hydrolyse d. Strohes 
11390; d. unverdaul. Rückstandes in Fäces (bio- 
chem. Meth.) 13950. 

Ligninsulfonsäuren (Lignosulfonsäuren), Isolier. u. 
Struktur II 3775; über d. feste — u. ihre Auslös. 
(Polemik) 13222; Herst. v. Ligninderivv. aus Sulfit- 
ablaugen oder darin enthaltenen — als Pigment. 
Füllmittel u. für Sprengstoffe, Linoleum u. Form- 
prodd. 11 626*; qualitative Rk. zum Nachw. v. 
Lieninsulfionaten (Sulfitablauge) II 305. 

Lignite s. Braunkohlen. 

Lignocerinsäure (n-Tetrakosansäure, Trikosancar- 
bonsäure) (HF. 83,7—84° korr.), Geh.: d. Blau- 
haileberöles I 4002; v. ind. Eichelölen II 2305; d. 
Öls v. Cassia absus 113721: Nachw. im Extrakt 
d. Wurzeln v. Ch’ai Hu 1160; Vork.: in Weizen- 
strohöl HI 1383; in Wachsen 12546; Isolier. aus 
Bienenwachs 1 4002; Bldg. aus d. in d. Milz bei 
d. Niemann-Pickschen Krankh. enthaltenen 
Sphinzomyelin I 1725; röntgenograph. Unters. d 
Verb. mit Desoxycholsäure 1876: Schmelz- u. 
Umwandl.-Wärmen d. Äthylesters I 679. 

Lignosulfonsäuren s. Ligninsulfonsäuren. 

Liköre s. Spirituosen. 

Lilienfeldseide s. Seide-Kunstseide (Viscoseseide). 

Limonaden s. Getränke. 

d-Limonen (Kp.2o 71°), Vork. in äther. Ölen v. bra- 
silian. Euphorbiaceen 1 2748: Geh. in d. äther. 
Ölen: v. Fu Chü u. Chao Kan I 1261: d. reifen 
Fu Chü-Frucht 12387: Eigg., opt. Rotat.-Dis- 
pers. 13290; röntgenograph. Unters. II 1524: Di- 
polmomente in extrem verd. Lsgg. H 33: Über- 
tühr. in «-Pinen II 3924: tox. Wrkg. v. Oxvdat.- 
Prodd. d. — auf Ascaris lumbrieoides I 2044. 

/-Limonen, Geh. d. äther. Öle v. brasilian. Euphor- 
biaceen 1 2748; röntgenograph. Unters. II 1524. 

d!-Limonen, Blde.: aus Linalool mit Oxalsäure 1575: 
durch Pyrolyse v. Pinen, Ramanspektr. II 2960; 
röntgenograph. Unters. II 1524. 

Limonit s. Eisen (III)-oxydhydrate. 

Limosal, Zus., Verwend. gegen Rheuma 1740. 

Linaloeöl s. Öle, ätherische. 

Linalool, Vork.: im äther. Öl v. Rambiazina (Mada- 
gascaröl) (?) II 289: v. 1-— (?) im äther. Öl v. 
Perovskia Serophulariaefolia 1321: v. d-- 
(Coriandrol) im äther. Öl aus nordkaukas. Corian- 
dersamen 1 817; Geh.: v. mexikan. u. ind. Lina- 
lo&öl 11784: v. Basilieumöl 11 2748: röntgeno- 
graph. Unters. IE 1524: Isomerisier. zu Geranio! 
II 3160*, 3223; Oxydat. v. oder —-halt. äther. 
Ölen (Darst. v. Citral) II 0935*: Acetvlier. —-ent- 
haltender äther. Öle 13050*: Rk. mit Oxalsäure 
1 575. 

Linalylacetat s. C12 72002. 

Linderan (Zers. 187°), Konst. I 2815. 

Lindgrenit, Zus. u. krystallograph. Beschreib. I 
3526: Krystallstruktur II 3079. 

Linimente, —-Bldg. mit äther. Ölen I 1896: Herst.: 
v. mineralöllösl. Rieinusöl als Ersatz v. Ölen in 

- 11 302*: v. weißem — 11554: d. Linimentum 
ammoniatum u. camphoratum 11 553: Linimen- 
tum ammoniatum D. A.-B. VI 11089: SZ. d. 
offizinellen Öle u. Wachse u. d. Kalkwasser-Öl- 
d. Belg. Arzneibuches IV IH 1216. 

Linnaeit, Krystallstruktur I 3650. 

Linolein s. Trilinolein. 

Linolensäure (semwöhn!. Linolensäure\, Struktur. 
Oxvdat. 1 3597: Geh. d. Öls: d. Rosenmalve 
I1 150; v. Cassia absus II 3721: Geh. d. Samen- 
öls: v. Aegle Marmelos II 1389: aus getrockneten 
Feieen 13456: v. Pinus pumila 12749: d. 
„Isabghol‘‘. Plantago Ovata 13321: d. Pas- 
sionsfrüchte II 1796: Vork.: in chines. Perilla 
r 


“Ir. 
I 290 


7: in Kronsbeerentrester 13558: im Fett d. 
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Keimwürzelchen d. Gerste 12619; im Soyöl 
(Abfallöl d. Soviabrikat.) 13217: in Kuhbutter- 
fetten (2) 113598; (Polemik) 1814; in d. Ölen 
gewöhnlicher Vögel 1 259; im Fett d. Bauchhöhle 
d. westamerikan. Wildpierdes 1 1573. 

Beziehh. zwischen Oberflächenaktivität, Lös- 
lichk. u. Sättig.-Grad 1 1036; Verh. d. -Ester 
bei d. Polymerisat. v. fetten Ölen 1 1634: Einfl. 
v. —-halt. Nahr. auf Fortpflanz. u. Lactat. 
1 260; induzierende Wrkg. in d. Embryonalentw. 
11 2074. 

Methylester, Struktur d. Polymerisat.-Prod. 
11 38; Absorpt.-Spektr. 12619. 

x-Linolensäure, Geh. v. Amooraöl II 3029: Struktur, 
Oxydat. 11 3597; Oxydat. u. Hydrolyse d. Methvl- 
esters 11 3597. 

Linolensäuren s. auch CısH3002. 

Linoleum, Neuerr. in d. —-Industrie 12624: 
Herst. 1 3077*, 3872*; (Patentliteratur) II 3459; 
(aus Cellulosederivv., bes. -äthern u. Nitrocellu- 


lose) 13227*; (aus Ligninderivv. aus Suliitab- 
laugen oder darin enthaltenen Ligninsulion- 
säuren) 11 626*; (v. --halt. Kunst-MM.) I 


2469*;, (v. -—-Zement) 1335*:; (durch Erhitzen 
v. Harz u. Kautschuk) H 3730*%; Ausgangsmate- 
rial für — aus reinen Ölgallerten (Linoxyn) I 
1308*, 1309*; Prodd. aus fetten Ölen zur Herst. 
v. — 11 2601*:; Überzugs- u. Imprägniermittel 
aus Arylsulfonamidaldehydharz 13365*: Ver- 
besser. durch einen Anstrich aus gel. Harzen 
11 3870*; Farbstoffe für — 1634, 2624; (aus 
Flußspat) I1 134*:; Herst.: v. ungift. Pigmenten 
aus Schiefer u. Farbmineralien für II 134*; 
v. Farblacken für — 1 2608*; (aus Nitrocellulose, 


Harz, Xylol, Fenchon, Dibutylphthalat u. Pig- 
menten zum Bedrucken) II 2292*; Überzugs-M. 
zum Bedrucken 13872*:; Klebemittel für d. 


--Industrie (aus reinen Ölgallerten [Linoxyn]) 
1 1308*: (Verwend. v. Bitumen als Grundstoff) 
1 s41l; (aus einer Misch. aus p-Cumaronharz, 
Lösunesm. u. Portlandzement bes. zum Verlegen 
v. ) 11 1120*; prakt. Verwendbark. d. Laugen- 
kittes beim —-Legen 12110; Aufkleben v. 
(mit Bitumen imprägnierte u. mit Talkıım be- 
streute Einlage) I1 2475*; Herst. einer Isolier- 
masse, bes. Estrichmasse als Unterlage für 
1 335*; Ursache d. Auftretens v. Flecken auf 
11318: Ol- u. W.-dichtes Textilgewebe 
Naturseide, Kunstseide oder Baumwolle 
Polystyrol überzogen als —-Ersatz II 3S64*. 
Linolsäure (Leinölsäure), Struktur, Oxydat. v. ge- 
wöhn!. 11 3597; Geh. v. malaiischen Pilanzen- 
fetten 1 817: Isolier.: aus Gramineenölen I 2012: 
V. x- aus Cnidiumöl 1 1069: Vork.: im Fett d. 
Keimwürzelchen d. Gerste 1 2619; im Phosphatid 
d. Weizenkeimlines 12034: in Weizenstrohöl 
II 1353; Geh. d. Körnerhirseöls (Kaoliangöl) 
an x — 13069; Geh. d. Samenöls: d. Passions- 
früchte I1 1796; d. Stechapfels IH 455: v. Bilsen- 
kraut 11 1464; v. Kürbis (Struktur) I 329; 
aus getrockneten Feigen IH 3456; Vork. in Krons- 
beerentrester 13558: Geh. d. Samenöls: \ 
Amooraöl an x«&- Il 3029: d. Rosenmalv: 
11 150: v. Aerle Marmelos IH 1389: v. Sarcostiema 


aus 
mit 


Kleinii 112149: v. POngamia pinnata Mer 
1 2912; v. Ceylon-Tee I 2305: v. Coula MH 1501; 


v. Cassia absus I1 3721: v. 
Vörk. in slash-pine (Pinus 
11 1190; Geh.: v. Palmölen d. 


caribaea 


Handels 


Morelet) 
11 3320 


d. Fettes d. kuban. Königspalme (,.Palmiche nut 
oil‘) 13614; v. Sumatrapalmöl an 9.12- I 
3218; d. Crotonöls I 1252: im Crotonharz I 239»; 


409. 
3492: 


Ucuhubafettes 


d. Japanwachses 11 2967: d. Patuaöls I 
v. Piqui-A-Fetten 11150: d. 


11 3173; Vork.: in chines. Perilla 1 2387; in d. 
Wurzel v. Umbellifera Peucedanum deeursivum 
I 2387: im Extrakt v. d. Wurzeln v. Ch’ai Hu 
II 60: im Soyöl (Abfallöl d. Soyfabrikat.) 13217: 
Geh,: d. Samen d. .„‚Isabghol‘‘, Plantago Ovata Il 
3321; d. Fettes v. Cortinellus Shiitake 1 2034 
Vork. im Butterfett (Polemik) 1 >14: Geh 


5013 


Pinus pumila 12749: 


Lipeoide 


im Körperfett d. Hüliner 11 1902; d. He 
körpertettes 11 2506; Frage d. Vork. v. 


unen- 
y9.19.12,18_ 


in d. Schweineleber IH 2227, Vork. in 
d. Schweineleber 11 2225; Geh. d. Körperfetts 


d. Schweins an AM-'.12.13, | Verteil 
im Körperfett d. Schweins 1646; Vork. im Fett 
d. Bauchhöhle d. westamerikan. Wildpferdes 
1 1573. 
Absorpt.-Spektr. d. 


2280, 


Methvlesters 1 2619: Be- 
ziehh. zwischen Oberflächenaktivität, Löslichk. 
u. Sättig.-Grad 11036; photochem. Peroxyd- 
bldg. 12748, 2967; katalvyt. Hydrier. mit Se 
11 837; Verh. d. -Ester bei d. Polvymerisat. v. 
fetten Ölen 11634: Bedeut. für d. O-Aufnahme 
beim Ölen v. Wolle 12282 

Anwend. d. KhZ. zur Best. d. Prozentgeh, 
nach Kaufmann in ind. Ölen u. Fetten, d. frei v. 
Linolensäure sind 13219; s. auch Cıs#ls202. 

Linopol C zum Schlichten v. Kunstseide II 3161. 

Linopol € fl. zum Schlichten v. Kunstseide I 3161. 

Linosa s. Seide-Kunstseide (Kunstseidespinnfasern) 

Linoxyn zum Schlichten v. Kunstseide 11303. 

Linsen, J- u F-Geh. 13960: Best. d. P-Substanzen 
d. —-Samen im Hinblick auf pflanzenphysiolog. 
Unterss. 13944; Proteinwert bei d. Kkrnähr. 
12656; Vergl. zwischen d. Nährwert v. u. 
Cerealien 13301 

Linters s. Baummmolle. 

Linusinsäure s. ('isilasOs. 

Lipasen s. Enzyme. 

Lipochrome s. Carotinoide. 

Lipoide, neue Gruppe v. 
12913; 


‚ Ätherester d. Glycerins 
physikal. Chemie d. (Schutzkolloid- 


wrkg. v. Cephalin) IE 2675; Rolle: im Röntgen- 
diagramm v. Nerven IH 2223: bei d. Zustands- 


änderr. d. Proteine I 1580; Einfl. auf d. Elastizität 
v. Gelatinegelen 1209: Adsorpt. v. Polysaccha- 


riden an -Oberflächen 11720: Löslichk. v. 
atmosphär. N2 in I 261. 
Vork. in Bakteriophagen 13943: -Verbb, 


d. Tuberkelbaeillus 1 3943; Chemie d. Tuberkel- 
hazillen- (Synth. d. Phthiocols, d. Pigments 
d. menschl. Tuberkelbaeillus) 1 1717: chem. Be 
schaffenh. d. -Haptens hitzegetöteten 
Tuberkelbazillen II 870: d. Abwasserschlammes 
1 2709: Einfl. d. -Geh. auf d. Backfähigk. bei 
Weizen u. Weizenmehlen IH 2594 ” 

Bedeut. im Haushalt d. Körpers (Übersicht) 
II 2081: d. Säugetiere (enzymat. Spaltbark. 
d. Leber-Polydiaminophosphatids) 3151: Atio 
logie u. klin. Bild d. Lipoidosen (zusammenfassen- 


“alls 


der Vortrag) 1589: Lipoidose d. Sehnen u. Ab 
lager. v. Kiweißkörpern in ihnen 1 1084: Zus. d 
n. u. patholog. Organen ( earcinomatöser, 


I IL.vmphdrü en d 
a, bei Melanoeareinom 
Menschen) 1 3802; Geh.: 
d. Organe (Einfl. v. Phenanthrenderivv.) 1744: 
in Gehirnen Geisteskranker 1259; d. Milz u. 
Leber bei verschied. Typen v. Lipoidosis 13502; 


sarkomatöser u. tuberkulös« 
Menschen) I 3802: (Zus. 
u. bei Melanosarkom d 


Natur d. d. Gehirns u. d. Leber bei d. Nie 
mann-Pickschen Krankh. 112969; quantitat 
Verhältnisse d. Leber 1 737; Lebeı während 
d. Aufnahme v. Neutralfett 111056: Geh.: in 
Ovarien tragenden pseudoschwangerer Kanin 
chen in bezug zu ihrer physiol. Aktivität I1 259 
in Hühnertumorextrakten 12685 Kinfl 
bestrahltem Eı sterin auf d. d. Knöchen 
marks II 3702 ehron. Fluortoxikose legendeı 
Hühner auf d. Y-Gel I. Eies u. dessen Zu- 
sammenhang mit d Geh. d. Eigelbs 11 3124: 
tägl. Veränderr. d. Plasma- II 2538 -Chlo 
ride im Serum 1425: Fäll. d v, Blutserum 
durch Neutralsalze in Abhäneirk. v. Py 1590; 
-Stoffwe el (Veränder im Uholest: ringeh. 
d. Blut ! erschied. Organe bei Tauben nach 
Chif.-\ rat ich.) # 1206; Kint! «dl Thvr ‚xins 
u. Thyreoidins) 1917: Einfl. einer -Frakt. d 
Pankreas i{ d. Kohlenhryidratstoffwechsel d 
pankreas Hund: 1 3950 Toxizität \ 








Lipoide 5014 19355. I u. II. 


Organ-—, Lipoidämie 11550; Methodik zur Prüf. 
auf ihre Wirksamk. bei Careinom I 2402. 

Gewinn. v. Hormonen u. — in einem Arbeits- 
gang II 84*; Trockenbeizmittel mit —-Beimisch. 
11 2271*. 

Best.: d. Gesamt-— in pflanzl. u. tier. Ge- 
weben 1446; d. Acetylzahl v. —, anwendbar auf 
Oxyfettsäuren I 821. 

Bibl.: Les lipoides et en particulier le choleste- 
rol dans les ieteres hemolytiques 1 [2557]; s. auch 
Cephaline; Leeithine; Phosphatide; Sterine; Stoff- 
wechsel. 

Lipowitzlegierung, Kindringen v. geschm. — in 
Stahl I 3003. 

Liquoid „Roche“, Einfl. auf d. Inaktivier. d. Kalli- 
kreins 1 589. 

Liquor aluminii acetici s. Essigsäure, Al-Salz. 

Liquor cerebrospinalis s. Oerebrospinalflüssigkeit. 

Lissapol, Verwend.: beim Waschen gefärbter Woll- 
waren 1 2465; zum Chloren v. Wolle 12897. 

Lissapol A, Verwend.: als Weichmach.-Mittel bei d. 
Flachsspinnerei H 3860; als Bäuchzusatz II 1990. 

Lissatan A, zum Bleichen chromgegerbter Leder 
usw. 1 962. 

Literatur, Stil in d. deutschen chem. Zeitschriften 
(1934) L 1813: Norm.-Fragen d. deutschen chem. 

11653. 

Lithium, Geochemie d. 1 2337; Chemismus d. 
-halt. Pegmatits v. Goyäs (Lalin) II 1523; Be- 
ziehh. zwischen d. He- u. d. —-Geh. in NaCl 
jührenden Mineralquellen 12643; —-Geh.: in 
Amazoniten 113492; in Rauch- u. gemeinem 
Quarz 11 2350; Bedeut., Gewinn., Verbrauch usw. 
12593: Eieg. u. Verwend. (Übersicht) I 765. 

Therm. Dissoziat. v. LiH 12654: Gewinn. d. 
metall. — durch Elektrolyse I 125; (ausd. eutekt. 
Schmelze v. LiCl u. KC1) I 3215; —-Ausscheid. 
aus Spodumen bei dessen Versintern mit Alkali- 
metallsalzen II 3421. 

Hänufiek.-Verhältnis d. -Isotopen 13883: 
II 1495; Trenn. d. Isotopen u. mit diesen Isotopen 
beobachtete Kernumwandlungen 11966: Gleich- 
zewichte beim Austausch v. —-Isotopen (Trenn.- 
Meth.) IH 2920: MM. d. —-Kerne d. —-Isotopen 
II 1828; (Li® u. Li?) I 10: Kernspin v. Li® 135 
(u. maenet. Moment) 1 1175: Erzeug. v. positiv 
zeladenen —-Atomen für d. Massenspektroskopie 
11 1405. 

Künstl. Radioaktivität 1353; Absorpt. d. y- 
Strahl. 11004; Zertrümmer. mit verschied. Teil- 
chen H 3356; Kernprozesse in — bei Beschieß. 
mit &-Strahlen I 1505: Kernrk. Bs3!® -- no! Lis? 

He? 110970, 1128: Einfangmechanismus d. 
langsamen Neutronen durch d. —-Kern IH 3744: 
Zertrümmer. v. — durch langsame Neutronen 
11 647, 2628: (u. Absorpt.-Koeff. v. Cd für diese 
verlangsamten Neutronen) IH 35482:  (Kern- 
umwandl. mit Emiss. schwerer Teilchen) HI 969; 
Absorpt.- u. Aktivier.-Verss. mit Neutronen 
12492; Zertrümmer. dureh Protonen 13513; 
11 617; (auftretende Strahl.; Nachw. eines an- 
zeregrten Zustandes im «-Teilchen) I 1973; (weiche 
y-Strahl.) 111505: (y-Strahlen hoher Energie) 
1 1972: (v. Li® u. Li?) 11658: Reichweite d. Zer- 
trümmer.-Teilchen aus - bei Beschieß.: mit 
Protonen HI 2177; mit schnellen Protonen I 3745: 
Atomzertrümmer.: durch Protonen u. He-Stoß 
11003: dureh Protonen u. Deutonen (Neutronen- 
u. y-Strahlenemiss.) 13760; durch Deutonen 
(Blde. v. Bes) H 3631; (Rmiss. nerat. Elektronen) 
11 3631: durch --[onen bei geringer Spann. 
1133509: effektive Wrke.-Gebiete für d. 
Tonisat. durch eizene Atome I 1338: Streuung v. 

--Atomen in verschied. Gasen II 1314. 

Wellenmechan. Behandl. d. —-Mol. IT 1358: 

Gesamtenergeie (Berechn. nach d. Diraeschen 


Meth.) 113355; Elektronenaffinität I 1331: theo- 
ret. Bind.-Eiee. v. metall. — 12131: elektron. 
Energiebanden in metall. -— II 1134: Elektronen- 


funktionen für einen Metallkrystall IT 1181: Term- 


werte u. Spaltarbeiten v. Lie 119: Feinstruktur 


d. Komponenten im Paschen-Backeifekt d. roten 
— -Dubletts 6707 Ä 11 3390; UV-Absorpt.-Bande 
Il 16; spektroskop. Unterss. in —-Flammen in 
Bezieh. zu d. Ionisat.-Potentialen IH 2343; Temp. 
d. Langmuir-H2-Flamme nach d. Kurlbaumschen 


Meth. d. Linienumkehr. d. mit — gefärbten 
Flamme I 2654; Form d. Comptonlinie IH 3361; 
Breite d. Röntgenstrahlbanden v. — in festen 


Körpern 1856; Einfl. d. Druckes auf d. elektr. 
Leitiähigk. 11 487; Verschwinden v. Ha in An- 
wesenh. v. —-Ionenquellen 11503; langwell. 
Grenze d. äußeren lichtelektr. Effektes 1 2778: 
Auslös. v. Sekundärelektronen: durch schnelle 
He-Ionen 13109; aus — auf Ta-Antikathoden 
11 2499; thermoelektr. Kraft gegen Pt II 1138: 
metall. Verb. v. — mit NH3s, elektr. Leitfähick. 
u. galvanometr. Effekte I1 195; elektrolyt. Ein- 
führ. v. ---Dampf in ein Glasdiaphragrma II 660: 
Aufbau u. Zus. d. im W. gel. —-Ionen (Aquo- 
komplexe u. Hydratat.) II 488: spezif. Wärme 
(Anomalie) 11832; (u. Ausdehn.-Koeff. bei tiefen 
Tempp.) 12957; Lse.-Wärme in fl. NHa3 1591. 

RK. mit O2 II 2622; NH3-Synth. durch Stoß 
posit. —-Ionen II 6. 

Physiol. Wrkg. (Wachstumsverss. mit Asper- 
eillus niger) 12385; Einfl. v. —-Ionen: auf d. 
Wachstum v. Hefezellen I 2196; auf d. Gärfähigk. 
v. Hefe II 2533. 

Anwend. v. — für ein Rönteenstrahlenfenster 
1 2055: He-Dampfhochdrucklampen mit —-Füll. 
II 3657 #. 

Nachw. (Verwendbark. v. K- u. Na-Salzen 
als Reagenzien) II 3134: (spektr.) II 3952: quali- 
tat. u. quantitat. Best. (Rk. mit Glas) II 1762; (auf 
spektroskop. Wge) 1 1742: 11 3953; spektroskop. 
Schnellbest. 13316; II 1219: Best. bei d. Mineral- 
analyse 12220: Trenn. Be-Al u. d. Alkalien 
bei d. Analyse v. Maxixeberyll II 495. 


Lithiumlegierungen, Eigg. u. Verwend. (Übersicht) 


1765; Svst.: Li-Cd 111499: Li-Bi I1 1499: 
L,egierr. d. Li mit Hg u. In II 3477; elektr. Leit- 
tähiek. u. Zustandsdiagramm d. Syst.: Pb-Li 
I 1170; Li-TI1 1169: Sn-Lil 1171; Susceptibilität 
(Ferromaenetisier. d. Fe-Verunreinieg.) 11668; 
beständ., zur Reinig. u. Verbesser. v. Metallen u. 
Legierr. geeienete Verbb. aus 38—60°/, Si u. 
62—40°/, Li I 435*; elektrolyt. Herst. v. — mit 
Metallen, d. einen F. v. über 600° besitzen (— mit 
20—40°/, Li) zur Einführ. d. Li in Metallbäder, 
d. mit Li raffiniert werden sollen I 591*; He- 
Dampfhochdrucklampen mit Füll. aus Li-K oder 
Li-Na I 3657*. 
Lithiumamalgame s. Amalgame. 


Lithiumverbindungen, Eiger. u. Verwend. (Übersicht) 


1 765: Darst. v. neuen —-Ultramarinen IH 2349: 
Komplexverbb. v. Li-Salzen mit Bi-Oxalat 13771: 
Verbb. mit Kobaltohexa- u. Tetrahalogenwasser- 
stoffsäuren II 2190: Farbe u. Konst. d. Komplex- 
verbb. mit CoCle I 2505: krystallcehem. Unterss 
über LiAl5Os mit spinellart. Gitterbau I 3637: 
elektr. Leitfähigrk. v. —-Salzen in W.-freiem HUN 
1S64: Wrkge. v. geschm. Li-Salzen auf Glas 
II 1762: s. auch Organoalkaliverbindungen. 

Lithiumazid s. Stiekstoffwasserstoffsäure, Li- 
Salz. 

Lithiumborate s. Borsäure, Li-Salze. 

Lithiumbromid, Absorpt.-Spektr. v. Misch- 
Isege. mit CdBr2. ZnBr2, CuBr2 bzw. CuBr2 + CuBı 
(Assoziat.) 153106: mol. Anordn. u. Beug. d. 
Röntgenstrahlen in —-Lsee. 13103: Theorie d 
—-Krystalls mit Berücksichtige. d. Polarisat.- 
Effekte 1 1660: Gitterenergie, Oberflächenenergie. 
Kompressibilität, Schubmodul u. elast. Kon- 
stanten v. —-Krystallen II 644: Spann.-Disso- 
ziat.-Effekt 112930: diamaenet. Eigg. in wss 
Lsge. u. im festen Zustande I 2341: Mol.-Sus- 
eeptibilitäten (in verschied. Lösungsmitteln 
I 2340; (u. Tonensusceptibilität) II 331: integral 
Verdünn.-Wärmen v. mit NaBr als Bezugs- 
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elektrolyt 1 1671; Kompressibilitätskoeif. d. Lsgg. 
1 2782; relat. Viscosität d. wss. —-Lsgg. 1 1188; 
Einfl. auf d. Strukturviscosität v. V2O5s-Solen 
11189; Einw. einiger zusammengesetzter Halogen- 
verbb. auf —-Lsgg. I1 1519: Addit.-Verbb. mit 
Urotropin 12820; Einfl. auf d. Wirksamk. d. 
Amylase d. Hühnerkropies 13679. 
Lithiumcarbonat, Brennstofiketten mit — als 
Elektrolyt 13387; Gleichgew. im Syst. Li2O- 
SiO2-CO2 112793: Auflösen v. FeCls-6H20 in 
HF unter Zusatz v. — (Darst. v. LisFeFe) Il 3367. 
Lithiumchlorid, —-Geh. d. Bitterwassers aus 
d. Bonifaziusquelle zu Morszyn 12402: Best. d. 
Mol.-Gew. durch opt. Best. d. Sedimentat.- 
Gleichgew. 12960: UV-Absorpt.-Spektr. 13105; 
Brech.-Index v. sehr verd. wss. —-Lsge. II 2633: 
Wrkg. auf d. Fluorescenzauslösch. v. Farbstofi- 
Isgg. 11 977; Isomorphie v. Verbb. d. Elemente 
mit verschied. Valenz (Übergang d. Gitter v. — 
zu. d. v. MgCl2) I 1500: Gitterenergie, Oberflächen- 
energie, Kompressibilität, Schubmodul u. elast. 
Konstanten v. —-Krvstallen II 644: Struktur v. 
CoCle- LiCl-3H20 in Lsg. I 53051; Emiss. posit. 
Ionen aus — II 14; ‚‚Salzfehler‘‘ d. Chinhydron- 
elektrode für —-Lsgg. II 489; Aktivitätskoeff. v. 
— in einem Lösungsm. mit verhältnismäß. niedri- 
ser DE. (Isoamylalkohol) 11830: klass. Disso- 
ziat.-Konstante v. Bromphenolblau in wss. —- 
Lsgg. 1755: Leitfähigk. in W.-A.-Lsgg. 12503; 
elektrolyt. Darst. v. Li aus d. eutekt. Schmelze 
v. — u. KC1 113215; Faradayeffekt in wss. 
Lsgg. II 1511: diamagnet. Eier. in wss. Lsg. u. 
im festen Zustande I 2341: Mol.-Susceptibilität 
(in verschied. Lösungsmitteln) IH 2340: (u. Ionen- 
susceptibilität) II 331; thermodynam. Unters. d. 
Syst. PbUl2e-—-H20 I 3768; Dampfdrucke u. a. 
thermochem. Größen für —-Lsgg. I 2326; schein- 
bare molare isochor. Wärmekapazität 13765; 
integrale Verdünn.-Wärmen v. mit NaBr als 
Bezugselektrolyt I 1671: Kompressibilität d. Lsge. 
1 2782; 11 492; gegenseit. Diffus. im Syst. LiCl- 
HClin verd. Lseg. 11017; Viseosität d. wss. - 
Lsgg. 11188; (in Acetonlsg.; Fluidität) I 1018; 
Koagulat. v. S-Solen durch — 1533; zur Flock 
homodisperser Au-Sole verschied. Teilchengröße 
notwendige -Mengen 111320; Einfl. auf d. 
Konst. d. W. 12783; 11 2773; (nach d. Raman- 
effekt) 12496; Auflsg. v. Mg in wss. —-Lserx. 
11 1847; ‚„Antagonisinus‘“ u. „Synergismus‘“ v. 
verschied. Ionen bei heterogenem Gleichgew. in fl. 
Systemen dreier Komponenten mit — II 1822: 
Syst.:2LiCl-+ Na2S04— 2NaCl Li2S04 11332; 
K2S04 + Li2Cl2 —> KaeCle + Li2SsOs 11331: FF.d. 
wss, Lsgg. d. reziproken Salzpaares: KNOs-LiCl 
11 3490: Komplexbldg. v. TI-Halogeniden u. J2 
mit — 11516; Polytherme d. tern. Syst.: MnCl»- 
{LiCh2-H20 11024: Einfl. auf Bact. coli II 2534. 
Lithiumdichromat, Absorpt.-Spektr. v. — in 
wss. Lsg. II 326. 
Lithiumdithionat s. Dithionsäure, Li-Salz. 
Lithiumfluorid, Darst. v. LisFeFse IH 3367; 
Zertrümmer. durch «&-Strahlenbeschieß. II 3888; 
Reststrahlbanden v. — 11976; Durchlässigk. v. 
--Krystallen II 2653: Gitterenergie, Oberflächen- 
nergie, Kompressibilität, Schubmodul u. elast. 
sen rüce v. —-Krystallen 11 644: Fehlen v 
Piezoelektrizität bei LizBeF4° H20, ZnBeF4- 7H:2O 
11 3639: DE. u. Dipolmoment v. -Krystallen 
1 1828: Sättig.-Effekt d. DE. v. -Lser. 13517: 
alor. Verh. bei tiefen Tempp. u 3457; therm 
Ausdehn. bei hohen Tempp. I 567. 
Lithiumhydrid, wellenmechan. Behandl. d. 
— -Mol. 11 2534: Termwerte u. Spaltarbeiten I 19 
L-Entkoppel. im — 12517: Bandenspektr. v. 
LiH u. LiD 12317: H 976; Gitterdimenss. v. LiH 
u. LiD H 651; diamagnet. Susceptibilität II 1514: 
Best. d. magnet. Kernmomente durch rein magnet 
Susceptibilitätsmess. II 1827: therm. Dissoziat. 
1 2654; Hydrolyse in Ggw. v. Safranin T (Natur d 
chem. Bind.) II 1821. 


Lithiumhydrosulfid, tiermochem. Konstanten, 
physikal. Eigg. II 1145. 

Lithiumhydroxyd, Zertrümmer. d. LIOH u 
LiOD mit Li-Ionen bei geringer Spann. 11 3359 


Absorpt.-Banden im nahen Ultrarot I 669; schein- 


bare molare isochor. Wärmekapazität 13765 
KEinfl. auf d. Oxydat. v. Hydrochinon 11 2194 
Lithiumhypobromit s. Unterbromige Säure, Li 
Salz. 
Lithiumjodat s. Jodsäure, Li-Salz. 
Lithiumjodid, Gewinn. eines lagerbeständ. 


II 1914: mol. Anordn. u. Beug. d. Röntgenstrahlen 


in -Lsgg. 13103; elektr. Li erg d. -Lagg 
in fl. J IL 21: Kompress. v. wss, -Lseg. I1 492; 
relative Viscosität d. wss. -Lseg. 1 I1S8; Einfl 


auf d. Quell. v. Pferdehaar I 1019: Komplexbldg 
v. TI-Halogeniden u. J2 mit I 1516: Verbb. mit 
Yre O0J21 372; Salz mit Y-Amino-Z-oxybuttersäurt 
1 2521; Einfl. auf d. Wirksamk. d. Amvlase d 
Hühnerkropfes 13679; Methodik d. Unters. d 
Blut-Liquorschrankepermeabilität 1427. 
Lithiumnitrat, O-Überspann. bei d. Elektro 
Ivse d. fl. Gemische d. Salze KNOs-NaN Os-LiNO: 
11 3641; Salzwrkg. bei d. Elektrored. v. 11345 
Aufbau u. Zus. d. in W. gel. 
komplexe u. Hydratat.) II 488; Einfl.aufd. Konst 


d. W. 12783; 11 2773: FF. d. wss. Lsgg. d. rezi- 


proken Salzpaares: KNOs-Lit TI 3400. 
Lithiumnitrid, Struktur 1 2135: I 478. 


Lithiumnitrit, Darst. v. Lis(NO2)Co-SHe2O 
11 2955; Elementarzelle u. Raumgruppe v. —: H2O 


1 3514. 
Lithiumoxyd, elektr. Leitfähigk. d. Syst 
-B203 11 2639; Verdampf.-Wärme bei 1300 bi: 
1400° 12062; Syst. -SiO2-CO2 11 279 
Lithiumphosphat, Verarbeit. enthaltender 
Rohstoffe II 261*. 


Lithiumsilicate, Darst. v. Li2SiOs: H202- H2O 


II 641: Verdampi. v. Li2O aus Verbb. d. Syst 
LieO-SiOe in N2 113074; Gleichzew. im Syst 
Li2eO-SiO2e-COa2 11 2793. ; 
Lithiumsulfat, Darst. u. Eigg. v. voltaitart 
Sulfaten mit - 11352; Krystallstruktur 
Li2eSO4- H20 1355, 2314: „‚Salzfehler‘‘ d. Chin 
hydronelektrode für -Isgg. 11489; Suscepti 
bilität v. Li2eSO4- H20 12955; Dampf Irucke u. a 
thermochem. Größen für -Lager. 12326; Hydra 


tat. in schwerem W. II 2014: Syst.: 2LIiCl 
Na2S04 > 2NaCl Li2eS04 11332: KasOs 


Lille —> Kalle LieSOs 11331 Syst 
CaMo0Os 1192. 
Lithocholsäure s. Gallensäuren. 
Lithopone Ss, Farbstoffe, anorganischi 
Lithosolsäure TOBF, II 2120. 
Lithoweiß s. Farbstoffe, anorganische. 


Lloyds Reagens, Adsorpt. v. Strychninsulfat durch 


- 11 1914. 
Lobariol (F. 168°), Darst. aus Lobarsäure, Eigg 
Rkk., Derivv., Konst. I 3117. 


Lobarsäure (F. 192°), Isolier.: aus Stereocaulon 


japonica, Eigg., Be Derivv., Konst. I1 3116 
aus Anziaarten 11 3117. 

Lobelanidin, Bldg. in 1. Zelle II 1024 

Lobelanin, Frage nach d. Biogenese, "Salze II 1026 

Lobelin, Biogenese 11 1024; stimulierende Wrkg 
auf d. Atmung 11 3673; auf d. morphinisiert« 
Atemzentrum bei Kaninchen (Vergl. mit €COa 


II 1402; Wrkg. bei Schlafmittelvergiftt. (ver- 


gleichende Unterss.) I 2561; Beseitig. d. Morphin 
Scopolaminvergift. durch reichl. Gaben v. Co 
ramin u. 11 3675: Verhinder. d. Zers. v. was 
Lsee. d. -Salze 11 1751*. 

Lobinin, Konst. II 1024. 

Locron, Verwend. zur Erschwer. d. Entflammbark. 
v. Papier II 1110. 

Lösen, v. Ti(OH)s in H20Oz 11 2035. 


Löslichkeit, — u. Oberflächenspann. I 2655; 11 3366 
Bezieh. zwischen MEER u. Natur d. Lö- 
sungsem. 11 2347: hem. -ek ktr. Curie-Punkt- 


Effekt, ein Analogon zum chem.-magnet. 11 2338 
magnet. Doppelbrech. u. krit. Lsg.-Pun ıkt 1 2340 


Löslichkeit 


-Ionen (Aquo- 








Löslichkeit 


Hyadrotropie;  Begriffserläuter.! 3eispiele aus 
d. Pharmazie I 108; -Effekt bei Substanzen in 
gemischten Lösungsmm., d. gesondert d. gegebene 
Subst. nicht auflösen I 1818; Wrkg. eines Salzes 
auf d. — eines anderen (Lepp. v.Co-Amminen in 
wss. La-Thiocyanatlsg.) 11 2778; Beeinfluss. d. 

schwerlösl. Säuren u. Basen durch salz- bzw. 
säureart. hydrophile Koll. (Gummi arabicum u. 
dessen freier Säure) 1533: Auswert. räuml. - 
Diagramme, Anwend. d. Methoden d. Parallel- 
projekt. (in d. Kaliindustrie) I 3828. 

a rmale —-Unterss. mit Au HI 2192; 

t Au in Ferrisulfat u. ihre geol. Anwendd. 
u 2192 ; v. SiO2 (hydrothermale Lsgg.) 1 3243; 
V. Quarz in überkrit. W.-Dampf H 2033; v. 
Ca(OH)2 11675; v. Zu(OH)2 1 2594; v. reinem 
Mo03 u. WO3 1 1839; v. BiJ3 u. KJ bzw. deren 
Doppe wo 1 1027; u. Dampfdrucke v. gesätt. 
Lseg. v. LiCl u. Li2eS0O4 I 2326; — v. Na2CO3 in 
Gew. v. NaCl, KCl u. KC103 bei — 10° bis 100° I 
3456 ; — -Bestimmungen im Syst. Na2SO4-NaBrOs- 
H20 11 1822; —: v. MgS03.7 H20O 11001; im 
Syst. CaSO4-(NH4)2S04-H20 u 1822; v. PbS04 
inW. ri wss. Lsegg. d. H2S041 2336; v. (NH4)2CrO4 
11 279 -Prod. d. AgesS I og Einfl. v. Salzen 
auf a - d. Kereggeg (Störr. bei 
mikrochem. Rkk.) 1 3169; . Hg-Oxyceyanid 
1926; d. Doppelnitrate d. Me» u. d. Metalle d. 
Cergruppe 1 3770; v. AgCl bei 0° in 0.3-n. HNO3 
11 2793; Best. d. . AeCl in verd. KNOs-Lsg. 
durch elektrometr. Titrat.-Meth. 11 489; —: v. 
Be(NOs)2 in einem Gemisch v. W. u. HNO3 H 
2794; v. SO2 in NH3-Lseg. I 7536: v. Alkalichlo- 
riden u. Alkalinitraten in NH3-W.-Gemischen I 
1515; d. schwerlösl. CaCle-Octaammoniakates in 
wss. NHs 11515; v. Li in fl. NH3 11 195; v. Ca- 
u. Ba-Nitrat infl. NH31 3523; v. TiBra, GeCla u. 
PbCl in fl. SO2 17; Zustand v. in absol. H2S04 
eel. Stoffen I 3511; - v.CuSin Na- u. K-Poly- 
sulfid I 1521; v. Cd in geschm. CdCle Hi 3211; 
v. verschiedenen Elementen u. Verbb. in VOUB 
1 3524; v. festem Kr u. X in fl. O2 1850. 

Gegenseit. v. schwerem W. u. organ. Fl. 
I1 3350. 

Einfluß d. Polarität auf d. organ. 
1831; neues Schwank.-Phänomen in d. Reihe 
d. gesätt. Fettsäuren 1 2199; Oberflächenaktivi- 
tät u. —-Verhältnisse d. physiol. wiehtigen Fett- 
säuren I 1036; —: organ. Säuren, d. öllösl. Metall- 
salze geben ( Bezieh. zur Struktur) IH 2042; ver- 
schiedener Aminosäuren u. verwandter Verbb. 


Säuren 


in W. 11838: Einfl. verschied. Substituenten auf 
d. — d. Salze (speziell d. Nitrate) sek. aromat. 


Basen 1 1535: mol. d. "'s-bas. Al-Acetats 1 
1579; -Beziehh. bei opt.-isomeren Salzen 1 
1525; : d. Halogene in Heptan 113898; d. 
Lactose in Salzlseg. 1 2457: d. Papaverins (Hydro- 
chlorid) in Gew. einiger Salze II 1749; Zusammen- 
hänge zwischen Solvatat., - u. Viseosität v. 
Polystvrolen HI 345; —: d. Eiweißstoffe I SS; v. 
(Gluten 12276; v. Agar-Agarfraktt. 11 1516: 
pharmazeut. Präpp. 1 721: d. Chininjodobis- 
mutats (Nutzbarmach. in d. Therapie u. zur 
Best. d. Metalles) 11090; v. Acetophenon u. 
Chloracetophenon in einigen Lösungsmm. 1 2043; 
v. Diphenyl in homöopolaren Lösunesmm. 1 58; 
d. Morphins in verschied. Lösungesmm. II 1014: 
v. Cellobioseoctacetat in bin. organ. Fl. 1 1878; 
v. Na2S203 in A. verschied. Konz. 11840; d. 
Derivv. d. Aminosäuren in Alkohol-Wasserge- 
mischen II 1685: v. Ptlanzenölen in A. IH 1987: 
v. Glueose-@-Krystallen u. -Glas in. Methyl-, 
Athyl- u. Isopropylalkohol HI 2014: v. Metall- u. 
NH4-Salzen verschied. organ. Säuren in Methyl- 
alkohol u. Aceton I 1057; d. Phenyläthylbarbitur- 
säure in Ae. 11 2400; v. Kodein-/’H20 in Ae. 1 


2244; v. B.P’-Diehlordiäthylsulfid in Erdöl-KW- 


stoffen 12301. R 
Aktivitätskoeff. v. Salzen in Athylendichlorid 
nach —-Mess. 12650; Unterss. d. Komplexbldg. 


zwischen Anilin u. Pikration durch -Mess, 
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1 3121; Best. d. v. Pb-Salieylaldoxim mit ThB 
als radioakt. Indieator H 3953. 

Labor.-Gerät für -——-Bestimmungen I 256%: 
App. zur schnellen Best. d. — 13958; zuverläss, 
Meth. zur Best. d. — v. Kalk-Natrongläsern I 135. 

Bibl.: Verilüssigte Gase als Tagging T. 

anorgan. Stoffe [russ.] 1 [21301; s. auch Boden: 
Diffusion; Düngung: Extraktion: "Fällung: Gas- 
«bsorption;, Gleichgewicht, Korrosion., Krystalli- 
sation, Lösungen, Lösungswärme;, Mischkrustalle: 


Verteilung. 
Löß, —-Bldg. 11195; Gefüge D. u. Schlämm- 
analyse d. — d. Umgeb. v. Budapest I 1030: 


als Rohstoff für Bausteine II 3965. 

Lösungen, energet. Theorie 1 3518; Anwendbark. « 
Theorie v. Debye u. Hückel auf nichtwss. i 
1530; Bezieh. zwischen mol. Wechselwrkg. u. d. 
thermodynam. Eigg. v. — II 1143; Thermochemie 
v. — (C ken "1366: (Lsg.-Wärmen v. 
Klektrolyten in nichtwss. Lösungsmm.) 1367: 
(Verdünn.-Wärmen v. Klektrolyten in nichtwss. 
Lösungsmitteln) 1 367; experimentelle Unterss, 
zur Theorie d. konzentrrierten — (thermodynammn. 
Eigg. konzentrierter — v. organ. N-Verbb. d. 
aliphat. Reihe) I 3126; (Anwend. d. therm. Ana- 
Ivyse zur Best. d. Schmelzwärme einiger organ. 
Verbb.)I 3126; mol. Anordn. u. Beug. d. Röntgen- 
strahlen in Ionen-— 153103; Zustand v. — bei 
Übersätt. I 476; Ausscheid. v. Krystallen u. 
Gasen aus übersätt. 13583; hydrothermale 
(Löslichk. v. SiO2) 1 3243; Verh. höher- u. höchst- 
mol. Verbb. in Lsg. 11 1332; Unterss. über die 
Durchflußziffern hochviscoser Lsgg. durch rech t- 
eckige Kanäle v. kleinsten Querschnitten I 1638 
Mischungen v. D20 u. H20 als ideale — 1 3382: 
Zustand v. in äabsol. H2S04 gel. Stoffen IT 5511 
Zus. d. Ionen v. Sauerstoffsäuren im gel. Zustand 
II 20621. 

Bibl.: Kleetrochimie des solutions II [34>71: 
s. auch Elektroluyte;, Gleichgewichte, Lösen; Löslich- 
keit: Lösungswärmen. 

Lösungen, feste, Thermodynamik 
v. Raoultschen Gesetz) II 1143; Theorie d. unter- 
kühlten 1 1495; Schmelzkurven mit Bldg 
einer chem. Verb. HI 3214; intermetall. I 2314: 
Krystalldiamagnetism. v. Einkrystallen aus 
v. Bi 11983; de gen in v. Fes-S 
(Therm. ve 18.) IT 1497; Nachw. v. schwachen 
festen Lsez. Fe-Oxyden mittels thermomaenet. 
Analyse II B6ir: ternäres Syst. Na2SO4-NaBrOs- 
H20; Möglichk. eines sechsten Types, d. sich bei 
d. Entsteh. fester Lsgeg. zwischen zwei Kompo- 
nenten entsprechend d. Roozeboomschen Klassi- 
fikat. ausbildet 11 1822; 
zwischen Flavon u. seinen Deriv\ 
Gleichgewichte ; 
Mischkrystalle. 

Lösungsmittel, Fortschritte in u. Weich- 
mach.-Mitteln (kurze Übersicht) 1 1306: Lit 
turzusammenstell. über d. Fortschritte 19321: 

I 2447: industrielle chem. . er ritte 
ihrer Herst.: Bedeut. für d. Produkt. d. C u. )s 
lacke 1 2447: Decknamen u. chem. Fr d. 
tiesten u. Weichmacher (tabellar. Aufstell.) 
1 2609: deutsche 1 1306; Stand d. Herst. u 


(Abweichungen 


gegenseitige Löslichk. 


.11 1709: s. auch 
Krustallstruktur; Legierungen: 


Verwend. organ. in Nordamerika 11 192 
techn. Bedeut. d. d. Industrie H 3271: 
Weichmacher I 1129, 3990: (Bedeut. d. Noı 
u. Kontrolle) 1 1129: neue u. ihre Anwend. 
in d. Seifen- u. Riechstoffindustrie Il 2758; 
Entw. d. sek. II 2586; u. Verdünn.-Mittel 


(alle. Angaben) ib 2200: chem. 


Gruppen 
Proteine mit Affinitäten zu 


Polysacchariden 


(Unterss. mit orzan. ) 11 1188; Data über 
Gleichgewichte Dampf-Fl. für wirtschaftl. 
tige Systeme organ. Lösungsmittel II 408. 


Herstellung, Verwendung u. Eignung bestimmiet 
Lösungsmittel. 
Mögrlichk. d. Gewinn. Verwend. 
Erdöl 1 1644; Gewinn., Prüf. u. Eigg. d LS 


unter 
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Mineralölen oder Nebenerzeugnissen d. Mineralöl- 
verarbeit. (Bericht über d. seit 1954 erschienene 
Literatur) 113334; Steinkohlenteer-- (alle. 
Angaben über d. Gewinn.) I 2586; Petroleum- 


(Gewinn., Eigg. u. Prüf.) II 1618: Öl aus d. 
Solventnaphthaverarbeit. auf Cumaronharz 11 
2744; Gewinn. durch Hitzebehandl. v. Holzüöl 


11 2600*; Calgon (Na-Hexametaphosphat) als 

11 3324; Verwend. v. Propvlengelykol als 1 
1212; flücht. aus Monoäthern d. Glycerins 
bzw. d. Polyglvcerine mit aliphat. oder cyelo- 
aliphat. Alkoholen 13059*; Anwend. v. Methylal 


als — in d. analyt. Chemie 1 2103; Extrakt. v. 
Zymoflavin durch Methylal 1 2103; Herst. aus 
verätherten, vorwiegend 2-wert. Alkoholen u. 
Paraformaldehyd Il 2292*:; -wemisch für 


Pyroxylin aus Alkylmethylketonen u. Alkylessig- 


estern 11 3839*:; Carbonsäureester d. 2-Äthyl- 
butanols 11 3709*; Herst.: v. Ketondicarbon- 


säuren 11 2587*; v. 20- u. mehr-°/,iz. Lsgg. v. 
Barbitursäurederivv. mit nichtsubstituierten Ami- 
den als Lösungshilfsmittel I 2s45*: v. Lser. 
in W. wenig löslicher Heilmittel mit Pyridin- 
carbonsäurealkylamiden als Lösungsvermittler 
11 2547*: Verwend. 11 1447, 3164: Verwend. v. 
Polycarbonsäureestern mit einer oder mehreren 
Alkoxvmethylengruppen als 1 2440*; Einfl. 
v. Fett-— u. schweren KW -stoffen auf d. Wasch- 
wrke. d. Seife 1 819: Dieht.-Material bei Rohr- 
verbb. für I s41; Verminder. v. -Verlusten 
bei Behandl. bandförm. Materialien II 2099*. 
Lösungsmittel für bestimmte Zwecke: Ver- 
wend. d. «-Athylhexanols als — für organ. Stoffe 
aller Art 13054*; Lsgg. v. Cellulosederivv. in 
„Vorsprit" 11 3869* ; u. Weichmach.-Mittel 
für Cellulosederivv., Harze u. dgl. aus Mono- 
äthern d. Glycerins mit hochmol., aliphat. oder 
eyeloaliphat. Alkoholen H 1453*; u. Ver- 
dünn.-Mittel für Celluloselacke I 2290; 
Celluloselacke (Ester u. Ketone) H 2744: 
für Cellulosederivv. u. Harze aus, Estern d. 2- 
Athylbutanols-] I 2745*; für Cellulose- 
derivv.: aus Dimethylen- oder Diäthylidendioxyd 
u. Homologen (Herst.) I 2287*: aus Formaldehvyd- 
acetalen 1 1935*: aus d. Formal d. «-Oxyiso- 
buttersäure, @-Oxy-n-buttersäure, Glvkol- odeı 
Milchsäure für Filme, Lacke, plast. MM. u. 
del. II 1807*: aus cyel. Athern bzw. deren 
Athern oder Estern I 2237*; aus cvcl. 1.3- 
Diätnern 1 805*; für Celluloseäther I 2440*; 


für Celluloseester I 2440*; Bezieh. zwischen 
d. Lösefähigk. organ. Fll. u. d. Viscosität v. 
Celluloseesterlsgez. 1681: für: Celluloseesteı 


lacke aus Umwandl.-Prodd. 


Lösungswärmen 


für Lacksubstanzen 
v. Petroleum u. 


durch spaltend« 
Dest.- bzw. Extrakt.- 
Prodd. 13605*%; Petroleumderivv. als Lack- 

II 3015: für d. Lackindustrie (Kieg. v. in 
England erzeugtem Dekahydronaphthalin [Deka 


Hvdrier. 
dessen 


linj) 12740; als Lack- verwendbare Prodd. 
durch Umsetz. v. Olefinen mit CO 135054*®; 
-Gemisch für Harze aus Bzn. u. KW -stoffen 


mit OH oder CO-Gruppen 11 444*; Acetale aus 
UH2O u. mehrwert. Alkoholen als für Harze 
1 1935*; für Gummi, Harze, Lacke (Glvkol- 
monoäther) 1 10935*: für Kautschuk zur Herst. 
v. Gummilsgg. 13208; für Rohkautschuk zuı 
Herst. v. Kautschuklsgg. (Eigge. u. chem. Zus.) 
I 2452: Dispergier.- u. Wiederauflsg.-Mittel für 
Kalkseifen 13751 bei textilen Vorgüngen I 
3736; 111447; äthanolamin- oder triäthanol- 
aminhalt. für Mucin I 1410* 
Wiedergewinnung u. dergleichen: Portschritte 
auf d. Gebiete d. Wiedergewinn. flüchtiger 
II 563, 1926: Grundlagen d. verschied. Verff. d. 
-Rückgewinn. I1 2098; techn. Verff. d. Wieder- 
gewinn. v.— -Dämpfen (Absorpt.-Verff., Adsorpt.- 
Vverff.) 11745; Wiedergewinn.: nach d. Konden 
sat.-Verf. 11 2855: flüchtiger -Dämpte (Ver- 
wend. hydrophiler u. hydrophober Stoffe mit ver 
schied. Porengröße) 13208: durch Aktivkohle 
I 3353: (Anwend. ind. Kautschukindustrie)1 3208; 
ind. Gummiindustrie 1 1782: (Bzn.-Rückgewinn.- 
Anlage) II 1455, 3>41; in d. Industrie d. plast. 
MM.153206: 11 1096; aus d. Schlamm v. Trocken- 
reinigern I 3021*: Verdampfen aus festen Stoffen 
11 730*:; Vermeid. d. Explos.-Gefahr in Konden- 
sat.-Anlagen bei d. Rückzewinn. organ. I 440. 





Eigenschaften. 
-Gemische (Veränderr. d. Kp 
Geschwindiek. u. d. 
s. auch Löslichkeit; 


‚d. Verdunst.- 
Explos.-Grenzen) 12740; 
-Wrkg. auf Elektrolute s 


dort; bei Dipolmess. s. Moment, elektrisches; auf 
d. opt. Dreh. s. Rotation, optische, auf Rkk. s. 
Reaktionen: Reaktion syeschu indigkeit 
Physiologische Wirkung. 
Vergilt.-Gefahren bei d. Verwend. \ their 
bei d. Anwend. v. Schlicehten u. Spezialappre- 
turen 1 1268: — für Jodtinktur 1 025: Unters. 


verschied. Menstrua v. 
Durchdring.- u. 
extrakt. 13955. 


Gesichtspunkte d. Quell-, 


Extrakt.-Wrkg. bei d. Dı 


Untersuchungsmethoden. 


Reinheitsprüf. v. organ. für biol 


Prapp. 


aus Kohlenhydraten 1 5313; Nachw. v. Triehloräthylen u. anderen 

durch Kochen mit konz. Alkalilsgzg. u. Verester. halorzenhaltiren orran (in Organen u. Harn) 
d. Rk.-Prod. mit Alkoholen H 1454*; für Cellu- 1 3961: Prüf. d. in Cellnloselaeken H 2290 
loseester mit ein oder mehreren höheren Acyl- Analyse v. Lse.-Gemisch in d. Leiderbekleid 
Gruppen 11 3869*: für Anstrichfarben, welche industrie II 957. 
neben Celluloseestern Bitumen enthalten NH 
1266*: Alkylenchloride als — für Cellulosemisch- Bibliographie. 
ester 11 3369*; Lösungsm.-Gemisch für Cellu [Rus Verflüssiete Gase als \ l Lö 
loseacetat 11 2606*; (aus Athylendichlorid u. lichk. anorgan. Stoffe 1[2130]:; Chlororgan 
Alkohol) 11 2745*: (aus «.ß-Dichlorpropan u Il [1226]; 8. auch Elektrolute: Ertraktion: Farben: 
Alkoholen) 1 1132*; für Ceiluloseacetat: aus Kryoskopir: Lael Löslichkeit: Moment. elek- 
eyel. Athern, bzw. deren Athern oder Estern I sches: Reaktio Reaktionsgeschwindiakeit : 
2287*; aus Methylal einer Oxycarbonsäure 1 Reinigung (u. Reinigungsmittel): Rotation. op 
1807*; durch Kondensat. v. «-Oxvcearbonsäurei tisehi Scrategutbei Alinnahekii ’ 
mit HCHO (Herst.) II 2292*; Lösen leicht 
verseiftem  Celluloseacetatpropionat 11 3569*: Lösungswärmen, H I SO: 153 
Nitrocellulose- (Propionate u. d. Oxyd Il 1145; v. LieSO4-H20 u. Lie ı 2320 \ 
Mesitvlen) 11 285; (BHerst. v. Cim II 2582 Na2SO04-10 H20 u. Na2lo 1:0 11 334; v.gı 
(alinhar Äther) I 2085 Pvı \ ischten Lsgg. v. Glaubeı z u. MeS0O4s-7 H2O 
aus \] Imerhvi ien : I 3392; v. NiSO4-7H 20 I ih2>z2t li 3r03 
II 3339 iu N Lack: Ar rarbeiten v.Naclll 365;:v. KEN ri (Veränder. durch 
Nitro- oder Acetyleellulose Is Ester ındere Elektrolyte) 1 2753; v. PbCle 11 2087; im 
Ketosiuren mit einwert. Alk ı u ;* Syst. HgCl2-Hebre 1 1026; v. [NH4NO v.An 

fi Lac) IE 285; Bzl-KW-stof Kol ımnonoxalat-Monohydrat u. Oxalsäure 11347; ı 
fien- htölft ktt n (dl. I u I ırbeil- INH4H>»PO4 (NH ) HPo NH PO] I 205 
ndustı als II 2586 für Lacksul d. NHa4-Arseni il 2343 NaBO82-H262-3H20 
stanze tus d. Erzeugniss ij. spaltend il 1651 . Hvdraz u Izen 1 1985; v. Amino- 
Hydrie v. KW-stoffen 13605*; Hers süure 12 erwandten Ver » 11 83 
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Lösungswärmen 


-: v. Cu, CuO u. Cu2O in Bre2-BrH I 1167; 
v. metall. Zn u. v. ZnO in HCl I 1167; v. ZnO 
u. Ag2O in HF IH 1146; v. SeOz2 in konz. H2504 
1682; v. Fe203-Präpp. in HF 11 3072; v. MgO 
(in HNO3s) II 1146; (in HC]) II 3364; v. verschied. 
fein verteilten Caleit in mit CO2 gesätt. HC1-20 
H>20O 1530; v. Zement in HCl II 2996; v. As203 
in NaF I1 335; v. As205 in 0,83-n. NaOH I 205. 
intermetall. Au-Verbb. 11167; u. Rk.- 
Wärmen in fl. NH3 1531; v. Elektrolyten in 
nichtwss. Lösungsmitteln I 367; im Syst. Acetyl- 
cellulose — Methylacetat I 1510. 

Methodik d. Best. v. — in Säuren verschied. 
Konz. MH 2951; Calorimeter zum Gebrauch bei 
nichtwss. Lösungsmitteln 1 366; 

Löten s. Schweiben (u. Löten). 

Lokron H, Ylammenschutzmittel für Holz 11 3177. 

Lonchocarpsäure (F. 201,5° bzw. 220— 221°), Isolier. 
aus einer Lonchocarpusart, Eigg. 1 1565. 

Lophopetalid (F. 195 —197° Zers.), Isolier. aus d. 
Stammrinde v. Lophopetalum toxicum, Eige. 
1 1257. 

Lophophorin (.\ -Methyl-/-anhalonin), Darst. aus’/- 
Anhalonin, Pikrat (F. 162—163°) I 3392. 

Loranthylalkonol, Gemisch, Streichen d. Namens 
1 2548. , 

Lorbeeröl s. Ole, ätherische. 

Lorchel s. Pilze. 

Loretin s. Yatren. 

Lorol, Fraktionier. 13274; Verwend. zur Herst.: 
v. durehsicht. Papier u. Leinen II 2763*; v. Bak- 
terienpräpp. II 3266*. 

Loschmidtsche Zahl, Best. d. Loschmidt-Avogadro- 
schen Konstante aus d. absol. Wellenlänge v. Al 
Kaı,2 13514. 

Lost (Gelbkreuz, Senfgas, Yperit, 3.5’-Dichlordiäthyl- 
sulfid), physikal. u. chem. Eigg. (Übersicht)1 2968; 
chem. Verh., Verwend. als Kampfstoff I 956; 
Löslichk. in Erdöl-KW-stoffen 1 2301; Rk. mit 
Anilin 1 1550; Lostdampf u. Chlorkalk (chlorierte 
Oxydat.-Prodd. d. —) 1342; Entgift. v. verloste- 
ten Bauten 11 3043; Desinfizier. u. Neutralisier. 
v. Transportmitteln I 791; Entgasung im Winter 
(Beseitig. v. mit verseuchten Schneemassen) 
II 1297; Wrkg. aufd. Stoffwechsel d. Zelle I 1568; 
tierexperimentelle Unterss. über d. Veränderr. d. 
Haut nach Atz. mit II 3944; Pathologie d. 
Kampfgase beim Pferd H 881; Giftwrkg. I 2402; 
Behandl. v. Vergiftt. 1 3814; (u. physiol. Verhalt. 
v. ) 11 956; Beschütz. d. Haut durch Glycerin 
11 791; Verh. v. — gegenüber Fetten u. Salben 
II 791; Irrtümer über Möglichkk. d. Schutzes u. 
d. ersten Hilfe gegenüber Einw. v. — 1 791. 

Feststell. in d. Luft oder in anderen in- 
differenten Gasen 1 255*; neues Verf. zur Best. 
d. Durehdringens v. Yperit durch Schutzstoffe 
II 2014. 

Bibl.: Therapie u. Prophylaxis v. Yperit- 
Hautaffektt. [russ.] 11 [957]; s. auch Kampfstoffe. 

Lowtschorrit, saure Aufarbeit. zur Gewinn. v. selte- 
nen Erden u. Th. I 148. 

Lubrokal, Verwend. in d. Kinderheilkunde zur Be- 
handl. d. Epilepsie I 2210. 

Luciferase s. Enzyme. 

Lues s. Syphilis. 

Lützeldünger, Zus., Düngemittelwert U 577. 

Luft, mit d. Stratosphärenaufstieg zusammen- 
hängende chem. Probleme I 961: Abnahme d. 
prim. Höhenstrahl. in dieken Schichten v. — I 
1529: große u. kleine Tonen in d. Atmosphäre 
12792: 11 3493; neue Meth. zur Zähl. atmosphär. 
lonen u. zur Best. ihrer Beweglichkeiten I 3386; 
App. zur Mess. d. Ionenspektr. d. Atmosphäre 
11 2547: Koll. in d. Atmosphäre I 2150: Kr-Geh. 
d. atmosphär. — II 1840: Kr u. X-Geh. I 2150; 
H2-Geh. II 2549: CO2-Geh. vor d. Heizperiode in 
Budapest 13014: Os-Geh. d. Atmosphäre in ver- 
schied. Höhen 1 373: Best. d. Os3-Geh. bodennaher 

--Schichten mit Hilfe d. Liehtzählrohres IH 343: 
äquivalente Dicke d. atmosphär. O3 IH 821: verti- 
kale Verteil. d. atmosphär. Os in hohen Breiten 
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11 2039; Lichtabsorpt. u. Verteil. d. atmosphär. 
O3 11 3493; Lichtabsorpt. ind. Atmosphäre u. ihre 
photochem. Wrkg. 113746; Durchlässigk. (zwi- 
schen 1100 u. 1300 Ä) II 2633; (mögl. Mittel zur 
Erweiter. d. Sonnenspektr. ind. Gebieten 2200 bis 
2900 A) 11652: Absorpt. d. Sonnenlichtes durch 
d. Erdatmosphäre im entfernten Ultrarot 11 3746; 
(Hauptgrenze d. Durchlässigk.) II 3746; Anderr. 
im Brech.-Index v. CO2-freier trockener — u. eine 
statist. Bezieh. zur Sonnentätigk. 11355; Radio- 
aktivität d. — ind. Umgeb. d. Piece du Midi Il 647; 
Menge an radioaktiven Stoffen aus Ra- u. Th-Em 
ind. — v. Santa Fe 11032; Verwend. v. Gleich- 
u. Wechselstrom bei d. Ausström.-Meth. für Mess. 
d. Radioaktivität d. — 11 2847; Veranker. d. Rn 
an Kernen bei d. Mess. d. atmosphär. Radio- 
aktivität II 2547: Einfl. eines Stromes heißen W. 
auf in kaltern W. gelösten u. Rn I 2193. 
Arbeiten d. Mellon-Inst. auf d. Gebieted. Luft- 
reinig. 1923; Reinigen d. für Atmungszwecke 
benötigten Außen-— oder künstl. — 12632*; 
Filter-M. zur Entfern.: v. Staub u. sonst. Schwebe- 
teilchen II 3806*; v. Rauch u. Nebeln 1 3086*; v. 
easförm. u. feinverteilten festen u. fl. Substanzen 
II S92*; Entfernen: v. Tabakrauch 1 2564*; v. 
Tabakrauch, 3zn.-Dämpfen, HUN, Phosgen, 
Chlorpikrin u.a. Kampigasen II 592*:; —-Trockn. 
(Silicazel) 11420; (Verwend. v. Holz) 1 3452*; 
Reinigen d. — in Räumen mittels Terpenen, 
Campher u. Menthol II 892*; Fabrikat. v. Luft- 
reiniz.-Präpp. 11 2976; Herst. O2-entwickelnder 
Substanzen zur —-Regenerier. 1 1909*. 


Probleme u. Entw. d. —-Konditionier. H 3417: 
— -Konditionier. in d. milchwirtschaftl. Industrie 
II 2302; —-Konditionier. in heißen Minen, in 


denen d. Betrieb Befeucht. erfordert (MgCle-Lsg.) 
1 2570: Berechn. d. Entlüft.-Anlage für d. Papier- 
maschinensaal unter Benutz. d. ‚Mollierschen 
J-x-Tafel für feuchte —'' 11954: Sonderverss. 
über zweckmäßige Konstrukt. u. Wrkg. v. Ab- 
saugevorr. in Gewerbebetrieben I 2570; Entlüft. 
v. Labor.-Abzügen II 558. 

Desinfekt. aufl trockenem Wege (z. B. mit 
einer Misch. aus Paraformaldehyd, KC103, Ben- 
zoesäure, H3BO3 u. äther. Ölen) 13816*; Sterili- 
sat. v. — für Gär.-Prozesse II 3850*. 

DE.: bei Radiofrequenzen 1 2952; bei hohen 
Drucken II 979: Erzeug. hoher Spann. mit Hilte 
eines monopolar beladenen —-Stromes II 2181; 
Einfl. v. Oberflächeninstabilität bei elektr. Ent- 
ladd. v. A.- u. W.-Tropfen in — H 2785; Ionisat.: 
durch &- u. $-Strahlen als Funkt. d. Druckes I 
1179; durch d. v. Röntgenstrahlen in ‚‚luftäqui- 
valenten'* festen Stoffen ausgelösten Elektronen 
1520; relative Ionisier. v. — gemessen mit d. 
CuKe-Linie II 1529; Ionisier.-Vorgänge in — bei 
Entladd. in d. Nebelkammer IH 187; Charakte- 
ristik v. Geiger-Müller-Zählern mit — als Füllgas 
11 2636: Druckabhängiek. d. Restionisat.-Stromes 
in — 11664; Temp.-Abhängigk. d. totalen Träger- 
bldg. in — 1672: Glimmentlad. im —-Strom 
hoher Geschwindirek. I 1664: Reststrom nach Aus- 
lösch. einer Glimmentlad. in — beitiefen Drucken 
II 1512; d. Zündspann. erniedrigende Nachwrkg. 
bei Glimmentladd. in — 1527: Zündspann. v. 
Entladd. zwischen koachsialen Zylindern 11343: 
Wrkg. transversaler u. longitudinaler Magnet- 
telder auf d. Durchschlagsspann. v. — 119; 
elektr. Festigk. d. bei verschiedenart. Bean- 
spruch. I 3636; Erhöh. d. elektr. Leitfähigk. v. — 
oder Gasen dureh Ionisat. (Unfallverhüt.) II 411*. 

Techn. wichtige thermochem. Daten II 2789: 
spezif. Wärme IE 191: (zwischen 0 u. 3500°) I 
2789: Wrkg. v. zelöster — auf d. spezif. Wärme d. 
W.12325: Best. d. Wertes v. y für bei verschiede- 
nen Tempp. mit W.-Dampf gesätt. — I311ll: 
Wärmedurehgane durch — in elektrostat. Feld 
11 1900: Wärmeleitfähiek. (Meth. mit parallelen 
Platten) IT 191: (v. — in d. freigelassenen Räu- 
men v. Silicagelen) 13522: Kompressibilität u. 
Ausdehn.-Koeeff. (Berechn.) 12782; Einfl. v. — 
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auf d. Kondensat. v. W.-Dampf II S13; Schall- auf d. Oa-Verbrauch im Gehirn 13955; Einfl 
absorpt. II 3213: (Zusammenstöße mit artgleichen auf d. elektr. Exeitat. v. Blutgefäßen 11552 
Moll.) 11 3213; Absorpt.- u. Reflex.-Koeff. (an -Vergiitt. (u -Nachw.) 1 3007: (1923— 1935 
Messing) v. Ultraschallwellen in — u. CO2 1 1340. Prognose u. Therapie) NH 2239; therapeut. Ver 
Koll. — in NaOH 11 336; Adsorpt. an Hg II wend. in Stabal I 923: Herst. v. -Lsgg. 1 3163* 
1323: Diffus. v. CO2 in — I1 2018: Nebelblde. in 11 2545*: Verwend.: als Schlafmittel 15955 
—-HCI-Gemischen durch NaOH-Lseg. 13586; zur Behandl. d. Erbrechens 11 2974; Verh. als 
Misch.-Geschwindigk. in Gasgemischen mit in Stabilisier.-Mittel für H20O2 1 2402. 
geschlossenen Behältern I 1001. Nachw. 153007; (mikrochem.: Verwend. \ 
Einfl. ionisierter — auf d. Atmung grüner J-KJ u. J-NaJ) 1585; (bes. in Liquor u. Blut 
Pilanzen 1 3801. 11 1223: Krystallfäll. durch Aussalz. 113543 
Mess. d. —-Durchlässigk. v. Geweben IH 2156. Best. v. Urethan in Gew. v. Il 3400 
Lösl. Trockenfilter zur Keimzahlbest. d. Luminal-Natrium, Wrkg. auf d. Eingeweide 
1 2052. d. Katze 113261: Krystallfäll. durch Aussalz 
Best. geringer Mengen Gas oder Dampf in 11 3543; Best. 11 1917. 
11 563*; Gasilamme als —-Prüfer (Theorie u. Luminescenz, Einfl. van der Waals’scher Kräfte auf 
Praxis d. Aerokrit) 1275; Feststell. v. Rk.- d. Energiezustände v. Moll. auf Grund d 
fähigen Gasen oder Dämpfen in d. — (dureh ein veriestirter Gase II 2783: Mechanismus d. Photo- 
eefärbtes Oxydat.-Red.-Mittel, wie KMnOs) v. Farbstofiphosphoren II 16; -Eigrr. d. ZnSs 
11 255*; App. zum Nachw. explos.-fähiger Gase in bezug auf d. Röntgenstrahlen 12777; durch 
oder Dämpfe in — unterhalb u. oberhalb d. Röntgenstrahlen erregte d. Mineralien 11 16 
Explos.-Grenzen 11 2408. --Erscheinn. organ. -Metallsalzverbb. im Rönt 
Quantitat. Spektralanalyse v. Hain — 12852: genlicht 11 3205; sichtbares Leuchten v. reinen 
Nachw. v. Clu. Brin — durch.d. Bldg v. Irisblau Fll. unter d. Einw. v. y-Strahlen 11 809: (Brems 
11422; Best. v. Hg in d. — u. Absorpt. d. Heg- strahl. d. Comptonschen Streuelektronen als 
Dämpfe durch metall. Au I 1423. mögrl. Ursache) II 09 
Best.: d. CO 11 565*:; (spektroskop.) 13013: Licht-Dunkelefiekt in bezug auf d. Adsorpt.- 
kleiner CO-Mengen I 3014, 3958: H 3133: (Dräger- Vermögen d. PH 2336; induzierte Chemielumines 
scher CO-Messer) 13014: Schnellbest. d. CO» u. cenz v. Hg in d. CO-O2-Flamme 11 3658; Urspr 
Nachw. v. CO (App.) 13014; Best. d. CO2 13014; d. — bei d. Detonat. v. Explosivstoffen 11 336 
11 559, 2407, 3957*; (Filtrieren mit Na2UCOs-Lsg.) Chemiluminescenz d. Dimethyldiacridyliumsalze 
13014; (ppr-Mess.) 1 1742: (potentiometr.) IH 3501; 1 2796; Auffass. d. O-Aktivier. durch fluorescenz- 
(photocolorimetr.) II 3952. fähirge Farbstoffe als Chemiluminescenz 13802 
Mess. d. S-Verunreinigg. d. Atmosphäre mit Strahl. bei d. Entwässer. v. Chininsulfat I1 3066: 
Hilfe v. PbO2 I1 1065; S-Best. ind. — v. Budapest Krystallisat.-Fluorescenz bei d. Abscheid. v 
mit d. Glockenverf. v. Liesegang 13817; Best.! Thymol aus unterkühlten Schmelzen 1 1340; 
d. SO2 II 3952: kleiner Mengen SO2 u. H2S nach im ultraschallbeschickten W. 12499; Bedeut. d 
d. Flaschenverf. II 3133; kleiner Mengen v. organ. beim Erhitzen einiger Antigorite auftretenden 
As-Verbb. 1933. R Aufglühens II 327: bei d. Rotat. v. Glaskolben. 
Best.: d. Methvl- u. Athylalkoholdämpfe d. über einem Hg-Tropfen unreines Ne enthalten 
13960; d. A. mit J205 11732; Nachw. v. Leicht- I 1340. q 
henzindämpfen in d. Raum-— 153014; Best.!: v. v. ThOe, d. durch seltene Erden aktiviert 
Bzl. 13818; (in d. — v. Kokereien durch Absorpt. ist (optimale Konz. für verschied. Erreg.- Quellen) 
d. Bzl.-Dampfes in H2S0s) II 3184; v. Xylol u. 1 2777; -Fähigk. u. d. katalyt. Wirksamk. v 
Xylol-Toluoldampfgemischen in d. Raum- verschied. ZnO-Präpp. in bezug auf d. Methanol 
153014; v. Paraffin- u. Spindelöldämpfen I 3952. zerfall 11 2623: luminescierende Stoffe aus ZnS 
Bibl.: Vorless. über Physik d. — 1[2793]. u. mehr als 30°/, CdS, sowie I oder mehreren 
Trenn. d. —-Bestandteile durch Kondensat. phosphoreseierenden Stoffen II 1072*: pharma 
u. Verdampf. s. Luft, flüssige, s. auch Atmung; zeut. verwendeter Zinkoxy:e (Polemik) 12411 
Feuchtigkeit, Gasabsorption, Gasanalyse: Gas- —-Farben einirer Edelsteine u. Halbedelsteine 
masken;, Gasreinigung, Gewerbeerkrankungen wu. 1 541: d. Edelopals I 541: —-Unterss. an 
tewerbehugiene: Staub, Fluoriten u. a. Mineralien II 3066 
Luft, flüssige, Wärmegleicheh. d. —-Verflüss.- u. Zusammenhang zwischen Absorpt.- u 
Trennapp., Berechn. mit Hilfe d. i,T-Diagramms Spektren in schwachen Farbstofflsge. 112783 
1605; Verflüss. II 1070*; Zerleg.: unter teilweiser Beziehh. zwischen d. Absorpt.- u. -Spektren in 
Verflüssie. 1938*, 2418*; unter Verwend. v. konz. Farbstofflsger. II 1158: -Erscheinn. bei 
Kältespeichern IH 564*; Einfl. d. Ar auf d. Rekti- Benzhydraziden u. Benzolsulfonhydraziden I1 990; 
tikat. d. Luft 11671: an Ar reicheres Gas durch — d. gefrorenen Farbstofflseg. I 2158: -Spek- 
Verflüssig. u. Rektifikat. II 2099*; Kr u. X aus tren v. festen Lsgg. d. Rhodulinorange NO 13889 
Luft 1 127*, 3829*; II 2105*:; Reinig. I 119*. Lueiferase, d. beim Leuchten an lebenden 
Bibl.: Gewinn. v. Ne u. O2 aus d. — [russ.] Organismen beteiligte Enzym 1 1898; Einfl. v 
1/3970]; Methods of air analysis 1[1426]: Les schwerem W., auf u. Wachstum v. lumines- 
proprietes optiques de l’ozone et leur emploi cierenden Bakterien II 1495; d. Zähne 1913. 
dans l’etude de Y’atmosphere 1[1679]: s. auch Herst. ‚radioaktiver‘ Heilbäder 11 251* 
Gasverflüssigung. Luminescierendes Glas 13585*: 112568* 
Luftschutz s. Kampfstoffe. Einbringen lumineseierender Stoffe in Entlad 
Lugolsche Lösung s. Jod. Gefäße I1 2858*: Leuchtröhre mit -M. auf d 
Lumbangöl s. Fette. Innenwand 11 1072*: s. auch Fluorescenz; Phos 
Lumichrom s. Lyochrome. phorescenz, Spektrum 
Lumiflavin s. Lyochrome. Lumisold, Mittel zum Weichlöten v. Al u. Al-L« 
Lumilactoflavin s. Lyochrome. eierr. 11 3698. 
Lumina-Brillantgrün, II 3162. Lumisterin s. Sterine-Eroosterin (Isomere 
Luminal (Phenobarbital, 5.5-Phenyläthylbarbitur- Lunge s. Organe- Atmungsorgane. 
säure) (F. 172°), Darst., Eieg. II 224: Löslichk. Lupanin (Kp.s 186—188°), Konst. 1 3658: Tsolier 
in Ä. II 2400: maznetochem. Unters. u. Struktur aus Cvtisus ceaneasieus, Eire.. Rkk., Derivı 
d. Cu-, Ni- u. Co-Komplexe II 2184: Fäll.-Rk. 11 3924: Rk. mit Organo Mg-Verbb. u. Hydrier 
mit Phenolen (pharmakolog. Wrkg.) 12665; Salze d. Rk.-Prod. 1 2406* 
mit Pyridinderivv. 1440*: Verb. mit 1-Phenyl- Lupeol s. Sterine-Verschiedene Ster 
2.3-dimethyl-4-isopropyl-5-pyrazolon I 2047*; Lupinan, Verss. zur Synth. II 1711. 
gewohnheitsmäß. Gebrauch (Berichte aus Kran- Lupinen, Unterss. über (Alkaloide v. Lupinus 
kenhäusern ind. U.S.A.) 1 745; hemmende Wrkg. Palmeri) 1 1391: Chlorose d. blauen in ihrer 
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Bezieh. zum Fe u. Mn 195; Giftigk. v. «@- u. P- 
Nieotinen u. -Nornieotinen für Lupinus albus 
11 237; Mineralstoffgeh. deutscher Süß-— u. 


seine Beeinfluss. durch Düng. u. Herkunft I 3358; 
Verdaulichk. d. Nährstoffe im Süßlupinenschrot 
bei Schweinen 1 3358; Wrkg. d. süßen — auf d. 
Schafzucht 1822; Gewinn. v. Öl, Fettstoffen, 
Ölkuchen u. Futtermitteln aus Samen v. —., bes. 
Lupinus mutabilis u. Lupinus Cruikshanksii I 
3736*;, Entbittern I 976*; II 2596; chem. Nachw. 
v. entbittert gezüchteten gelben I 3998. 
Lupinenöl s. Fette. 
Lupinin (F. 68%—69°), Geh. 
I 3999; Isolier. aus 
Derivv. 11391; Rk. 
Darst. d. Salze d. 
säure II 3679*. 
Lupulin, Wert- u. 
Lupuli 1 930. 
Lutein (F. 192° korr.), Geh. d. 
blüte (Isolier.), Eirg. II 1566; 
wasseralge n, Identität d. 
mit 11 2529; aus d. 
Weizenkeimil N 3564; Absorpt.-Spektr. H 30. 
Luteohormon s. Hormone, Corpus luteum-Hormone. 
Luteosteron a s. (21113402. 
Lutetiafarbstoffe, Verwend. zur 
II 1109. 
2.4-Lutidin (2.4-Dimethylpyridin), Isolier. aus d. 
Urteer v. Shurin-Kohlen 1337; Ramaneffekt v. 
u. -Hvirochlorid 1 1197. 


v, entbitterten Lupinen 

Lupinus Palmeri, Eigg., 
mit p-Nitrobenzoylehlorid, 
-Esters d. p-Aminobenzoe- 
Frischezustandsbest. d. Glandulae 
reifenden Kürbis- 
Isolier.: aus Süß- 

Nanthophylis v. Kylin 
unve rseifbaren Frakt.v. 


Papierfürberei 


2.6-Lutidin (2.6-Dimethylpyridin) (Kp.743 142 — 144°), 
Isolier. aus d. Urteer v. Shurin-Kohlen 1337; 
Darst., Kige. 12371; Ramaneffekt v. u. 


-Hydrochlorid 1 1197; 
katalyt. Hydrier. (+ Ranev-Ni) 1 900. 
x.x-Lutidin, kintl. auf d. Kondensat. v. 

aldehyd mit Malonsäure Hi 2362. 

Lutren s. Hormone, Corpus lute um-Hormone. 

Luvasyl, -Vergiftt. u. Luminalnachw. 13007. 

Luxian-Lebhaftresa SCR Teig Optima, 13049. 

Luzerne, Bedarf an B II 3566; Einfl. d. Bodenart 
u. dl. Bodenbearbeit. auf d. chem. Zus. II 106; 
Nährstoftgeh.: d. verschied. Alters II 2754; 
d. Blätter, Blüten u. Stengel I 27: 55; Mineral- 
stofigeh. d. verschied. Alters II 2754; Cystin- 
seh. d. Proteins aus -Blättern 11 2688; anti- 
skorbut. Wirksamk. (Verwend. als junge Pflanze 
für d. menschl. Ernähr.) H 549; Nährwert; Zus., 
Verdäulichk. u. Nährwert v. -Heu, -Mehl u. 
-Blattmehl II 145: Zus. v. -Heu, Frage d. 
Fütter. v. -Mehl 12746: Einsäuer. 1325; s. 
auch Leguminosen. 

Luzernewachs s. Wurchse. 

Lycoperdon s. Pil:r. 

Lycopin, Vork. in blaßroten Grapefruits 112078 
Bldg. in Tomaten (Bezieh. zur Temp.) 1 2752; 
Isolier.: aus d. ind. Paradiesapfel (Citrus 

randis Osbeck) E95: aus Diospvros- u. Arbutus- 
trüchten 11 26556; aus d. Früchten v. Rosa rugosa 
11 707: neuer Farbstoff mit -Spektr. aus Sola- 
mim dulecamora 11 1557: Vork.: in d. Carotinoid- 


Dipolmonnt 193652; 


Salieyl- 


roten 


trakt. v. Tlhioeystisbakterien 1 2022: in Butter 
1 3452: -/zell.: im Menschentett I 3181 ° d. 
nenschl. Leber 1 2972. 

Trenn. v.d. Carotinen durch Adsorpt. 1 1066; 


lemp. u. 


l 
\bsorpt.-Snektr. DB 30: (bei wewöhnl. 
1 Viscositätsmess. 


d. Temp. d. fl. Luft) I 2901; 


1 3530. 


Lycorenin, über 11 1182. 
Lycorin, (l". 250°), Unters. übeı il 1181; Konst. 
1 3171; Isolier, aus Burveles amboinensis, Salze 


Immer, Verwend. gegen Hylecoetus 
u. Anobium pertinax 11 2309. 
Lymphdrüsen =. Drüsen. 
Lymphe, S-Geh.d. Pankreasbhutes u. d. Thoracieus- 
(Beeinfluss. dd. S-Haushaltes d. nach 


dermestoides 


lhoracieus- 


d. Pankreasexstirpat.) IOIS: (Beeinfluss. d. S- 
Haushaltes d. Thoracicus d. Hundes mit unter- 
undenem Pankreasganz u. d.n. Hundes nach 


5020 
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Sekretininjekt.) 1 91S: Galaktose in d. Brust- 
d. Hundes H 1201; Veränderr. d. Red.-Fähirk 
d. Hämolymphe v. Bombyx mori I 876. 

Lymphoganglin, — als Ursache d. Proteinschocks 
1 2693. 

Eyochrome (Flavine). Zusammenfass. II118>: 
Übersicht 1933 1 90; Fortschrittsbericht 1933 I 
43; Zusammenfass. (Beteilig. an enzymat. De- 
hydrier.-Vorgängen) II 1906. 

Vitamin B2 u. Flavine I 1397; (Nichtidentität) 
I 2038; genet. Beziehh. zu d. Nucleotiden H 385; 
Bezieh. d. fluoreseierenden Molkenfarbstoffs zum 
Vitamin G 1430. 

Synthesen, Flavinsynth. durch Kondensat. v, 
N-monosubstituierten aromat. o-Diaminen mit 
Alloxan 11397; Synthesen v. Flavinen I 2102 


In 


3552; (Konst.) I1 1186; (modifizierte >ynth.) 
11 3525: (Borsäureverf.) 111729; Synthesen: 
er :toflavinähnl. Verbb. 1727; d. Lactoflavins u, 


Flavine II 384; v. drei Stereoisomeren d. Lacto- 
"lavins I 1728; Darst. v. Flavinen: mit hydroxvd- 
halt. Seitenketten in d. 9-Stell. 1 725; (Priorität) 
1 727: mit Zuckerresten (Flavine hi Pe ntose- u. 
Methylpentoseresten; Flavine mit Hexoseresten) 
1 384; (Isoalloxazine mit Zuckerresten in 9-Stell,) 
I 1397; (synthet. 6.7-Dimethyl-9-d-riboflavin) I 
58; (6.7-Dimethyl-9-[d-1’-desoxyribityl]-isoalloxa- 
zin) 11 3524; BEmen. d. Wrkg. -Gruppe d. gelben 
Ferments I 1254; Darst. u. Fluorescenz v. Methyl- 
alloxazinen 1 Fu Fluoreseenzkurven svnthet. 
Flavine II 1729. 

Photochemisches Verhalten, Einw. v. 

722; Lichtabhbau I 3551; II 383, 3526. 

Vorkommen, Flavingeh. v. Meer- u. Läand- 
pilanzen 196; Vork. eines Farbstoffs mit Lyo- 
chromeige. in Leinsamen 1 2542; Isolier. eines 
Klavins (F. 282°, korr.) aus Malz 186: Nachw. 
in Weißweinen 1 2103; Veränderr. im Flavingeh. 
v. Hefe 1 63; respirator. Pigment d. Aspergillus 
niger 12833; Flavin aus Fischaugen IH 2»35; 
Flavin u. ein blau-fluoreseierender Stoff in ı. 
Netzhaut d. Fischaugen 196; Flavin d. Organe 


Lieht 


u. d. Faeces I 2541; Flavinphosphorsäure aus 
Leber (hochmol. Anteil d. Gesamtflavinzeh. d. 
Rinderleber) g ke Harnlvochrome (Uroflavin, 
Aqauoflavin, 3 1. Harnlyochrom) I 3425: Flavin- 
umwandl. een Bakterien I 2038. 

Biologie, Konst. u. biol. Wirksanık. 11:25; 


biol. Wrkg. (Einfl. d. Spiegelbildisomerie) II »>3; 
Wachst umswrkg. 199; (synthet. Flavinpräpp.) 
12540; Flavinbilanz im Tierkörper (Flavinaus- 
scheid. dureh d. Faeces u. dureh d. Harn) I 71 
(un. Flavinstoffwechsel u. Flavinstoffwechsei bei 
B2-Avitaminose) H 2541; Bldg. v. Flavincarbon- 
säuren aus Vitamin B2 im Organism. 12191; 
Dehydrier. v. Hexosemonophosphorsäure durch 
Methylenblau in Gew. v. Zwischenferment, Flavo- 
protein u. Co-Ferment I 2053. 

Bestimmung, Best. 15425; objektive M 
zur Best. d. # luorescenz u 875; s. auch Ei 
Atmungsfermentes Vitamine-Vılanıin Ba 

Einzelne Fiavine. 

Aquoflavin, Vork. im Harn 134 
aus Harn, Einw. v. Licht, Acetylier. I 
d. Bldg. aus Vitamin Ba im Orsanismus I 210 

Aquolumiflavin, Blde. aus j 


-.).) 


35: Is 


> 
4 rra 


Hepaflavin (Hepatoflavin), 
Vitamin Ba I 
hei Avitarmminose 


Niehtidentität mit 


B II 223 


Hepatophotoflavin, potentiometr. Unters. (Ye T- 


zleich mit Lumilactoflavin) J1 58. 
Lactoflavin s. Vitamine-Vitamin Ba 
Leukolactofla Vin, Einw. v. Licht I 722. 
Lumichrom 

360°), Synth., E t., Blde. aus Lumilactoflavin 

Methylier. 1723; Reindarst. aus pe i 

Kieg., Lichtabbau I 3551; Bldg.: aus Lactoflavi: 

t 1396: hei d. Bestrahl. v. L 

Konst.) IS6 ı24 


u 


. /W ih» pn »} tnivo;, 
: (Konst.) I’ : durch Photo 


Aquoflavin, Eire. 


3563; Wachstumswrkg. 1099; Wixka. 


(6.7-Dimethylalloxazin), (1°. 


actoflavin (Eir!.. 


1935. 
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Fluore 
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aus / 
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säure‘ 
723: 
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Lactoflavin I 727; (Konst.) 1 1397: durch Oxydat. 
v. Lactoflavin, Methylier. 1 3677: aus Lumilacto- 
flavin I 1397; durch Bestrahl. v. Ovoflavin I 728; 
Fluorescenz II 3526. 

Lumiflavine (Photoflavine), photochem. Bläg. 
aus d. Flavin aus d. Netzhaut d. Fischaugen I 96; 
Nachw. in Weißweinen I 2103: potentiometr. Un- 
ters. II 58. 

Lumilactoflavin (6.7.9-Trimethylflavin), Synth. 
aus Alloxan u. 1.2-Dimethyl-4-amino-5-methyl- 
aminobenzol 1 724; Verbesser. d. Synth. (Bor- 
säureverf.) 111729; Zwischenprodd. d. Synth. 
1723; Bldg.: aus 6.7-Dimethylflavin-9-essigsäure 
1 2191; aus Lactoflavin I 1396; (bei d. Bestrahl.) 
1 86; Isolier. aus Fucus vesiculosus II 2529; Vergl. 
d. natürl. u. synthet. Prod. 1 1396: Vergl. d. Eigg. 
mit Photohepatoflavin I 58; Einw. v. Alkalien 
1 723; enzymat. Phosphorylier. II 385. 

Ovoflavin, Frage d. Identität d. zuckerähnl. 
Seitenkette in Lactoflavin u. — 1728; Geh. im 
Hühnerei (Zusammenhang mit d. Antipellagra- 
vitamin) Il 2595; biol. Wirksamk. v. Ovoflavin e 
aus Eiklar (B2-Wrkg.) 1 728; Wachstumswrkg. v. 
Ovoflavin e 190. 

Renoflavin, Bezieh. zum Vitamin Ba 1 2038. 

Uroflavin, Isolier. aus Harn, Eigg., Derivv., 
Niehtidentität mit Lactoflavin. Auffassen als Ge- 


misch aus etwa gleichen Teilen Laetoflavin u. 
einem O-reicheren Lyochrom 13425; Photolyse 
1 722 


Urolumiflavin (F. 325°), Bldg., Eigg. 
Bilde. aus Uroflavin I 722 


Zymoflavin, Extrakt. durch Methylal I 2103. 


I 3425; 


Lysaibinsäure, Verwend. zur Herst. glänzender Bil- 
der (auf Entw.-Papieren) 1 2307*. 

Lysate, Mechanismus d. Wrke. (zusammenfassender 
Vortrag) 11 3541. 

Lyserginsäure (l'. 238°), Darst.: aus Ergin, Eigg., 
Rkk., Derivv. 1 79; aus Ergobasin, Eigg., Rkk., 
Oxyisopropylamid, Bezieh. d. — -Gruppe zu neuen 
Mutterkornalkaloiden IH 2821; aus Ergometrin, 
Eigg. 11 2820: Bldg.: aus Ergotamin (biogenet. 
Verwandtschaft zum Tryptophan u. Isobutyryl- 
ameisensäure) II 229; durch Spalt. v. Ergoclavin 
(Abbau) II 1027; aus Ergotocin (?) 11 3393; re- 
duktive Spalt. v. —-Methylester II 229. 

Lysin, Geh.: in Serumproteinen 1250, 251; (Ver- 
hältnis —-Arginin) 1 250: in Säugetierhämoglo- 
binen I 251: d. Hefenproteine II 3451: d. Proteine 
d. Mäusetyphusbaecillen 11 870; d. Stratum cor- 
neum (Vergl. mit anderen Aminosäuren) 11 710; 
d. Eiweißstoffe v. hochwert. Nahr.-Mitteln (Neu- 
best. d. Zus. d. Hühnereiweißes u. -eigelbes u. d. 
Kuhmilch) II 396: d. Eiweißstoffe v. Keta-Kaviar 
11 1984: d. Caseins I 1881; Isolier. aus d. Hydro- 
iysat d. Sporen v. Aspidium filix mas I 1725; 
Bldg. bei d. pept. Caseinverdauung I 260; Synth.! 
durch d. Gatt. Azotobacter 11 1900; d. dl-Di- 
hydrochlorids (F. 188—190°) aus Cyelohexanon, 
Eigg. 1381: Verh. d. Dichlorhydrats in d. Kali- 
schmelze I 3320: Verbb. mit Fettsäuren II 2659; 
Rk. v. d-— mit CsH5SOa2Cl I 1068; Gleichgewicht 
bei d. Formoltitrat. IH 838; Synth. v. Dipeptiden 
d. u. ihr Verh. gegen proteolyt. Fermentel 254. 

Lysine s. auch Bakteriophagen; Hämolysine. 

Lysoecithin (Lysolecithin), ampholyt. Natur d. Phos- 
phatide II 531; Spalt. durch Pilzfermente 113784: 


Wrkg. v. bestrahltem u. unbestrahltem auf 
d. alkoh. Gär. I 255. 
Lysol, Verwend. zur Bekämpf. d. Verbreit. v. in- 


neren Parasiten d. Pferdes I 1441. 
Lysozym, Verwend. zum Konservieren v. 
II 2598*, 
Lyxonsäure, opt. Verh. in Gew. v. 
1 2823. 


Lyxose, Bldg. aus Xylose I 2823. 


Kaviar 


Na-Molvbdat 


Maarelisches Salz, Röntgenunters. d. W.-freien Na- 
Metaphosphate 1278». 


Magdalarot, Fluorescenzspektrum (keine Abhängigk 
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Magnesium 


v.d. Viscosität d. Lösungsm.) 11 2784: Fluores 
cenzpolarisat. in Lsgg. u. festem Zustande N 
977: Verwend. zum Nachw. d. Nitrite 1316 
(in Ggw. v. Diazoniumsalzen) 1 1279 

Magen s. Organı 

Magnalium, -Preßteile für d Fahrzeugbau 
(mechan. Eigg.) 13470. 

Magnesia s. Magnesiumoryde: MyO 

Magnesiazement s. Baustoffe (Sorelzement) 


Magnesit =. 


Magnesı umearbonat. 


Magnesium. 


P 


Gewinnung. 
Übersicht IH 2728: wirtschaftl. Bericht I 1752 
Erzeug. 1 2574; 11 1947: Gewinn. aus MgO durch 
Red. (u. Verdampf. d. Mg im ununterbrochenen 
Betrieb) 1 2081*; (mittels C )I2252* 11 1609* 
(bei Tempp., bei denen d. Mg verdampft; Nieder- 
schlagen d. Mg-Dämpfe) 11 1957*: (Abschrecken 
d. gebildeten, CO enthaltenden Meg-Dämpfie) IH 
1957*; Herst. v. kormpaktem (aus CO ent- 
haltenden Mg-Dämpfen) 11 1610*, 1957*; aus 

-Staub) 1 1930*; 11 1955*: Gewinn.: durch 
Red. v. MgO mit CaC2, Al oder Si II 3296*: 
durch Erhitzen einer brikettierten Misch. v 
MeO u. Si oder Ferrosilieium 1 2082*: durch 
therm. Red. oxyd. Ausgangsstoffe (bes. Dolomit) 
1 1930*; Material für d. Konstrukt. einer bi- 
polaren Elektrode zur Schmelzelektrolyse I 783; 
Korros. d. roheisernen Anodenkontakte d. elek- 
trolyt. Bäder zur Herst. v. Mg 1783: elektrolyt 
Gewinn. 


(unter Benutz. einer schwimmenden 
Kathode) I1 3971: (aus MgO in einer Lsg. 
Fluoriden) 11 2728: (geschm. MgÜle in Misch 


mit KCl u. NaCl als Elektrolyt) I1 2877*; (aus 
künstl. Carnallit) 1153577*: Behandl. zwecks 
Vermeid. einer Ne-Aufnahme bei d. elektrolvt 


Herst. usw. 1 3195*: Sublimat.-Auffangvorr. für 


-Bäder I1 1602: Verwend. v. Holz bei d 

--Herst. 112728; Gewinn.: aus Abfällen I 
1450*; v. reinem aus Roh- 1 2252*: Raf- 
finat. (Entfern. v. Chloriden u. ähnl. Verun- 
reinigg.) 11 3296*: (mittels einer Salzschmelze) 
11449*; (durch Verdampf.) L1121*: 11428: 
Flußmittel zum Schmelzen u. Reinigen v. Meg 
II 1254*: Rückgewinn. u. Reinig. durch Ein 


schmelzen mit Salzen I 1930*., 


ı 


hysikalische u. physikalisch-chemische 
Eigenschaften. 

Zertrümmer. v. durch «a-Strahlen 1665 

(Erzeug. künstl. Radioaktivität) T 12: II 3483: 


(Positronenemiss.) 1517: (Protonenemiss.) I 665 
(Curie-Joliotprozeß) II 801; Kernresonanznivenus 
für x-Teilchen I 852: Abklingzeit d. mit «-Strahlen 
aktivierten Mg 11 2779: Bldg. v. Mg** bei d 
wandl. v. Na durch Deutonen II 182: 
u. yY-Strahlenemiss. bei 


Um- 
Neutronen- 
Kernzertrümmer. dureh 


Protonen u. Deutonen 13760; künstl. Radio- 
aktivität bei Neutronenbeschieß I1 969, 1128: 
(neue radioakt. Elemente) 11801: (spontane 
Emiss. v. Neutronen aus d. radioakt. Isotopen) 
1 1177. 


Serienlinien v. im ultraroten Sonnenspektr 
1 1338: Mg I-Spektr. (Isotopenverschieb.) H 2335 
3203; MgII-Spektr. 1 2642; Stöße 2. Art zwischen 


u. Ne (—-II-Linien bei verschiedenen Ne 
Drucken) 1 2317; Anreg. d. Sb-Dampf-Fluores- 
eenzspektr. durch -Funken 11 3062: Einfl. v. 


-aufd. elektr. angeregte Phosphoreseenz dünner 
Al203-Schicht I1 1834: spektroskop. Unterss. in 

-Flammen in Bezieh. zu d. Ionisat.-Potentialen 
11 2343: K-Absorpt.-Spektr. I1 2494 1,III-Ab 
sorpt.-Kanten I 1181: 11 971: Breite d. Rönteen 
strahlbanden v. in festen Körpern 1856 
Gitterkonstanten II 2494; Wachstum v -Krv- 
stallen aus d. Dampfphase 11818; Ausdehn.- 
Koeff. (Röntgenunters.) IH 2643: Elektronenbeug. 
v. Oxydfolien auf 1 1497: Beng. schneller Elek 
tronen an einem -Schliff 1 1335 
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Vorgänge an —-Elektroden im elektr. Licht- 
bogen im Übergangsgebiet v. Glimmentlad. u. 
Bogen 1 3764; Aufzehr. verschied. Gase durch — 
1 1344; Tonisat. v. Ne u. Ar durch einfach geladene 

-Ionen 11 1314; Auslös. v. Sekundärelektronen 
durch schnelle Hg-Ionen 13109; Einfl. d. —- 
Verunreinig. im Kernmetall auf d. therm. Emiss. 
v. Ni-Kathoden 11 3068; spektrale Empfindlichk. 
photoelektr. Zähler mit —-Kathoden II 18: lang- 
well. Grenze d. äußeren lichtelektr. Effektes 
1 2778; Potentialdifferenzen zwischen Pb/CuS u. 
CuS/Mganeinem Pb/CuSs/Mg-Gleichrichter 13109: 
elektrolyt. Potential v. — in Pufferlsgg. I 3387; 
Potential zwischen einer —- u. einer Pt-Elektrode 
in einer äther. Lsg. v. Athylbromid II 2640; negat. 
Differenzeffekt d. — in Salzlsge. 12751; Aufbau 
u. Zus. d. in W. gel. —-lIonen (Aquokomplexe u. 
Hydratat.) II 488; diamagnet. Susceptibilität d. 

--Jons I1 3888, - 

Thermochem. Werte 1531; spezif. Wärme 
11 333, 1839; Dampfdruck (zwischen 20 u. 5000°) 
11 334; (Verdampf.-Wärme, chem. Konstanten) 
13391; Kompressibilität (zwischen 1000 bis 
5000 kg/qem) 11660; Schmierbark. (Triboiso- 
thermen) v. — bei Gew. v. W., p-Toluidin, 
._ arinsäure u. Vaselinöl I 1514; Verss. zur Herst. 

Organosolen HH 1321; Wrkg. auf d. photogrıph. 
Platte I 1326. 


Chemisches Verhalten. 

Rk. mit O2 II 2622; Oxydat. durch Erhitzen 
an d. Luft über 700° 1659; Red. v. V-Chloriden 
mittels Mg 13400; Nitridier. v. Mein N2 u. NH3 
11 195; chem. Aktivität d. dest. Mg (Einw. auf 
W. u. CO2 bei Zimmertemp.) 11842; Lösen: v. 
Meg in HCl (Rk.-Konstante) IH 2488; in wss. Salz- 
Isgg. II 1847; Einw.: v. Mg-Dämpifen auf künstl. 
MeO-Krystalle II 1847; auf NiSO4-Lseg. versch. 
Konz. 1 3898; auf Lsgg. v. NiSOa u. CoSO4 1 2508; 
Rk. mit «-Haloketonen II 1538. 

— für Grignardreagenzien 
unreinigg. auf d. Wirksamk.) 11363: II 3496; 
Einw. v. H2 auf Cu u. v. H2 u. O2 auf oxydiertes 
Cu in Ggw. v. —-Pulver I 1326; Verh. als Kata- 
Iysator beim Autoklavfettspalt.-Prozeß II 2899. 


(Einfl. v. Ver- 


Physiologisches Verhalten. 
Aktivierende Wrkg. v. Mg’ 
oxydase 11704; Einfl. v. 
phosphatasen I 3249; 


auf Ricinusper- 
--Jonen auf Hefe- 
Bedeut. für d. enzymat. 
Dehydrier. v. Hexosen 13932; Einfl. auf d. 
Umsetz. v. natürl. Z-Phosphoglycerinsäure durch 
tier. Gewebe (Brenztraubensäure-Bldg.) 12385; 

-Bedürfnis für d. Wachstum v. Azotobacter in 
Gew. v. freiem u. gebundenem N 13557: Wrke. 
v. — ind. Entfern. auf Bacillus myeoides II 235; 
(Wachstumsverss. mit Aspergillus niger I 2385; 
Einfl. v. —-Ionen: auf d. Wachstum v. Hefe- 
zellen 12197; auf d. Gärfähigk. v. Hefe II 2533; 
Verteil.:ind. Pilzen IH 2146; ind. Pflanzen (Einfl. 
v. Mikroelementen) II 2870: —-Geh. d. Kakao- 
kerns I 3066; Einfl. v. —-Ionen auf d. hemmenden 
Kinfl. d. Ra auf d. Vermehr. d. Würzelchen v. 
Lens esculenta 1584: -Geh. v. Geweben v. 
Ziegenföten u. v. Zicklein IH 389; Einfl. v. Krank- 
heiten, Geschlecht u. Alter auf d. —-Geh. d. 
menschl. Leber 1 1078: —-Geh. v. ind. Milcharten 
(spektrograph. Unters.) II 3315: Ablager. v. —- 
Verbhb. im Tumor 1535: Blut-— unter n. u. 
patholog. Bedinge. 1100; hemmende Wrke. auf d. 
Blutgerinn. in vitro 1 1407; —-Mangel bei Tieren 
(Änderr. im Mineralstoffwechsel d. Tiere infolge 

-Verarm.) 1592; (chem. Veränderr. d. Knochen 
u. begleitende Blutve ränderr. als Folgen d. —- 
Mangels) 1592: Wrkgg. einer —-armen Kost: 
auf Ratten (Krampfzustände) 13155; auf d. 
Zähne d. Ratte II 2838: —-Unterss. bei Kälbern 
(Erzeug. v. Tetanie dureh Milchernähr. mit ver- 
schied. Zusätzen) 11729; Zuckerrohrmelasse als 
Quelle für assimilierbares — für Tiere 13489; 
Vitamin D sparende Wrker. in d. Futterrat. d. 


99 1935. I u. II. 


Milchviehs II 3718; Verwert. verschied. Mg-Salza 
11 3124; therapeut. Eigg. 11732; Anwend. v, 


KMgOs bei Diabetes mellitus u. dekompensiertem 
Herzfehler I 2234. 
Technik. 

Gießen I 155*, 2082*; (in Sandformen) I 303*, 
1121*, 1930*:; (Vorbere it. d. Sandformen) I 19: 308: 
(Schlichte zur Vorbereit. v. Gießformen) I 2733#: 
(Verwend. siebart. durchlöcherter Platten) II une, 


Herst. v. Gegenständen aus — 1 629*; II 1254 
Umschmelzen v. —-Spänen Il DS77*: Set, 
v. geschmolzenem — (Oxydat.-Verhüt.) 1303*: 


Flußmittel zum Schweißen 1305*, 953; s. auch 
den Abschnitt Korrosion. 

Eigeg. u. Verwend.-Gebiete 12883; Leicht- 
metallrohstoffe II 2116; Glühkathoden mit Über- 
zug aus — 11 2353*; Verwend.: zur W.-Reinigung 
11 2563*; zur Herst. v. Schwimmseifen auf kaltem 
Wege IH 2151; als Blitzlicht s. Photographie. 


Korrosion. 


Einfl. d. Mn auf d. Korros. v. Mg 1955; 
II 118; Korros. u. Korros.-Schutz 1301: (dureh 
Se-Überzüge) 13473; (mittels Alkalisulfid) 1 2893*: 
Unters. d. mit Hilfe v. Natriumsilicat- u. Kalium- 
diehromatlsgg. erhaltenen Schutzhäutchen auf — 
11 3574; elektrolyt. erzeugte Fluoridüberzüge auf 
Meg I1 2728; Korros.-sicherer Übe rzug aus reinem 
Al auf Mg 113828*; Vorbehandl. d. Oberfläche v, 
Mg-Gegenständen zum Überziehen mit Anstrich- 
farben o. del. 11455*. 


Analyse. 

Analyt. Rkk. v. Mg’ 112704; Nachw. v. 
Mg’ innerhalb d. Analysengruppe IH 254; 
Farbrk. 13450; mikrochem. Nachw. v. —-Ionen 
mit Pikrinsäure 11 2250; Darst. u. Anwend. d 
p-Nitrobenzolazoresorceins als Reagens auf Mg 
(Berichtig.) 1 1422; Erfahr. mit d. Hahn-Reagens 
11 2250; Mikronachw. mit Alkannin u. Naphtha- 
zarin 11 2555; Nachw. v. K u. Na neben NHa ı. 
— 112555. 

—-Linien: in Fe-Mo-Legierr. 11591; im 
Funkenspektr.: eines Magnetstahls I 2415; einer 
S-halt. Cr-Ni-C-Sonderlegier. II 2096. 

Mikrochem. Best. 11277; nephelometr. Best. 
11 888; (in Naturprodd., wie Dolomit) II 1221; 
Best.: im Kalkstein u. Dolomit als MgO II 3502: 
in kleinen Monazitmengen 1 3415; v. Mg” in 
Vernickel.-Salzen 111584; mit o- -Oxychinolin 
11 560, 3953: (in Fe-Al-Legierr.) 12221; Schnell- 
best. in Zn-Legierr. I 2704; spektrograph. Best.: 
in Al-Legierr. 12414; in Duraluminium I 3450: 
v. —-Verunreinieg. in Cu 1754; (u. Al) 1598: 
Best. in Acimo I 3444; Kolthoffs colorimetr. Meth. 
zur Best. in biol. Fll.1 1593; Best.: in evaporierter 
Milch IH 2468: in Blutserum 1 2052; in Pflanzen 
durch Auslaugen mit HCl I 2095. 

Trenn.: d. Ca v. —-Salzen als Molybdat 
11 3682; d. Pb v. — als Perjodat I 2222. 

Röntgenunters. v. —-Gußstücken II 428. 

Volumetr. Best. v. Zn in —-Metall 11725; 
Best. geringer Alkalimengen in — 1443. 

Bibl.: Best. v. metall. —, MgO u. MeF: in 
d. Prodd. d. elektrolyt. Gewinn. v. metall. — 
[russ.] 1[1905]; chem. Thermodynamik in d. 
Metallurgie d. Nichteisenmetalle, 3. Bd., d. Ther- 
modynamik v. a, Sb, —, Hg, Ni, As, Bi, Cd 
[russ.] 1[3849]; s. auch Blut: Blutanalyse: Boden; 
Bodenanaluse; gen Pflanzen- Pflanzener- 
nährung: Organomaqmesiumverbindungen. 

Magnesiumlegierungen, Behandl. zwecks Vermeid. 
einer Aufnahme v. Na bei d. elektrolyt. Herst. usw. 
1 3195*; Raffinat.: zur Entfern. v. Chloriden u. 
ähnl. Verunreinigg. II 3296*; mittels Mn 12082*; 
mittels einer Salzschmelze 1 1449*, 1930*; Fluß- 
mittel zum Schmelzen u. Reinigen v. — II 1254*. 

Legier.-Eigg. d. Elemente Be, Mg, Zn, Cd, 
Hg, Al, Sn (Einfl. v. Atomradien u. Polarisat.) 
1 3470: an feuchter Luft zerrieselnde — II 2172; 
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Krystallstruktur v. intermetall. Verbb. d. Formel 
AB2 1 3102; Dauerstandverss. an übersätt. Mg- 
Mischkrystallen Il 3972: bleibende Verform. bei 
Bohrr. in Platten aus — 11764: Mechanismus d. 
Oxydat. bei erhöhter Temp. 1 660. 

Gießen I 155*; (in Sandformen) I 303*, 1121*:; 
(Vorbereit. d. Sandformen) 1 1930*; Herst. v. 
Gußstücken aus — I 1450*; 11 1254*; (mit dich- 
tem Gefüge aus hochprozent. ) 1628*; (Herst. 
v. Sandguß, Spritzguß, Preß- u. Schmiedestücken, 
Blechen u. Profilen) 1 2886; schmiedbare (alle.) 
II 912; Salzbad zur Wärmebehandl. v. aus 
bestehenden Gegenständen Il 3296*: autogene 
Schweiß. unter Verwend. v. Spezialflußmitteln 
1 953. 

Neuzeitl. -Kolben 1783: — für d. Anker- 
stromkreis u. d. Bremsscheibe eines Gleichstrom- 
messers bzw. für d. Treib- u. Bremsscheibe eines 
Indukt.-Messers II 2578*:; Anwend.: im Flugzeug- 
bau 11 2728; als Fangstoff für Gasreste in Ent- 
lad.-Röhren II 2989*; zur W.-Reinig. 11 2565*. 

Korros.- u. Korros.-Schutz v. 1 301: 11 916; 
(Festigk.- u. Korros.-Eigg.) II 2275; Erhöh. d. 
Korros.-Beständigk. II 3827*; elektrolyt. erzeugte 
Fluoridüberzüge auf — 11 2728. 

Einfache Meth. zur Unterscheid. d. gebräuchl. 
Leichtmetall-Gußlegierr. 1 2592; photometrische 
Schnellbest. d. Si in — II 2850. 


Bibl.: Korros. v. —, Teil 2. Korros. v. ge- 
walzten — [russ.] II [1255]. 

Ag-—: Zustand d. Materie d. Verbb. d. Syst. 
Ag-Mg 11 2487; korros.-beständ. — II 195>*. 

Al-—: Löslichk. v. Mg in Al (u. umgekehrt) 


in festem Zustande bei verschied. Tempp. I 1842; 
11 2794; Kinetik d. Zerfalls fester Lsgg. v. Al-Mxz 
11 2776; Entmisch. übersättigter — 1469; Iso- 
morphie v. Mg2Ale u. @-Mn I 3103; spezif. Wärme 
einer — (4°/, Al) 11 333; Herst. v. — mit guten 
mechan. Eigg. 1 1450*; — mit As-Geh. für Brenn- 
kraftmaschinen I 1449*; — aus 92.5—95°/n Mg, 
4,5—6,5°/, Alu. je 0,2-—0,5°/% Mn u. Si II 591*; 
— aus mindestens 50%, Mg, Zusätzen v. Al, Cd, 
Cu, Mn, Si, Sn oder Zn u. As 1 304*; Schmelzen 
u. Gießen 11 2877*; Wrkg. d. Wärmebehandl. auf 
d. Korros. IH 915; Erhöh. d. Widerstandsfähigk. 
v. kalt verarbeiteten Legierr. d. Syst. Al-Mg 
(unter d. Einw. korrodierender Medien) I 1449*:; 
(mit Zn u. Mn) 11929*,; s. auch Elektronmetall. 

Ba-—: — aus mindestens 50°, Mg mit be- 
stimmten Gehh. an Ba u. Sr 1 1597*; Il 1610*. 

Be-—: Herst. 1 629*, 

Cd-—-: chem. Widerstandsfühigk. v. Mg-Cd 
1 1119; Photozelle mit — II 1754; — mit bis 6°, 
Cd (oder Si), bis 3°/, Al, bis 1°/, Mn 1 304*. 

Ce-—: Krystallstruktur d. Phase CeMg 11660. 

Co-—: — mit bis 4.79 Gew.-°/, Co I 1438. 

Cu-—: Krystallstruktur d. MgNi2, Bezieh. zu 
Mg Cu 11 2023; Löslichk. d. Cu im Mg 11 3478; 
Cu2Mg-Phase im Cu-Mg-System 1 2723; mit 
Cu u. Sn 11 1958*; Herst. v. Gegenständen aus 
Cu, Al, Cd-haltigen — 1 629*. 

La-—: Krystallstruktur d. Phase LaMg I 1660. 

Li-—: Li-Mg-Zustandsschaubild 1 2433. 

Mn-—: Herst. I 629*. 

Mo-—: Herst. 1 629*, 

Ni-—: Herst. I 629*: Krystallstruktur d. 
MgNi2: Beziehh. zu d. Typen d. MgCu u. MgZn2 
112023. 

Bibl.: Aeronautical Research Ctte., Constitu- 
tion of magnesiumrich alloys of magnesium and 
nickel 1 [1934]. 

Pb-—: — mit 0,5—22°/, Pb IH 1610*. 

Sb-—: Mischbark. v. Mgs3Sbz u. ZnsSbe u. d. 
Struktur d. Mischkrystalle 1 1823: durch Strang- 
pressen verarbeitbare — II 195s*. 

Sn-—: elektr. Leitfähigk. u. 
gramm d. Syst. Sn-Mg 11169; mit 0,1—20°/, 
Sn u. 0,1—4°/, Co 1 2082*; — mit 0,1—15°/, Sn 
u. 0,1—5°/, Mn 11 591*; — mit Sn, Mn u. Si 
11 3296*; — mit Sn, Al, Mn, Zn u./oder Cd 
II 2578*. 


Zustandsdia- 
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Magnesiumverbindungen, Produkt., 


Magnesiumverbindungen 


Zn-—: mit Zn u.’oder Al, Zn u. oder Th 
II 2578*: vergütbare mit #.5—6,5°%/, AleZns 
oder MnZns 11 53577*; mit Zn, Fe u. Mg (u 
ev. Mn) II 1958*: mit Zn, Mn u. Sb oder Bi 


oder beiden I 1121*; aus etwa 80°, Mg, 15 

Zn, 3°/,. Mn u. 2°/, Fe u. Ag bzw. Be I 2252* 
röntgenograph. Unters. d.Verb. MeZnell 185: Kry- 
stallstruktur d. MgNi2, Bezieh. zu MgZna Il 2023; 
spezif. Wärme: einer 4°, Zn enthaltenden 

11 333: v. MgZne 111839; Löslichk. d. Verb. 
MeZnz2 in Al im festen Zustande bei verschied. 
Tempp. IH 2794; Entmisch. übersättigter 146%; 
Wrke. d. Wärmebehandl. auf d. Korros. IH 015 

Magnesiumamalgame s. Amalgame. 

Eigir., Ve rwend. 
1 1752; Abtrennen v. KUl aus d. Mutterlaugen 
d. Salinen u. Herst. v. Mg-Salzen 1 287*; Heiß- 
zers. v. künstl. Carnallit 11 2105*; bisher als 
Doppelsalze angesehene Verbb. höheren Grades 
16; Einfl. v. Mg-Salzen auf d. Absorpt.-Banden 
v. Na-Salzlsgg. 11339; Darst. v. Silanen durch 
Eintragen v. Mg2Si in eine Lsg. v. NHaBr in fl. 
NH3 11 2348. 

Heteroverbb. mit Glykolsäure 11 122; 
plexverbb. mit Malonsäure 11 177; Verss. zur 
Darst. v. komplexen Mg-Thioharnstoffsalzen 
11859; Aminobenzolsulfonate 13278; Komplex- 
verbb. d. Mg mit Porphyrinen (Abhängiek. d. 
Eigg. v.d. Wertigk. u. Susceptibilität d. — -Atoms 
11 3113: physiol, Verhalten s. unter Magnesium ; 
s. auch Organomagnesiumverbindungen. 

Magnesiumarsenat s. Arsensäure, Mg-Salz. 

Magnesiumborid, Einw. v. H3POs auf 1 39. 

Magnesiumcarbonat, ungar. Magnesitvork. I 
1194; tschechoslowak. Magnesitvork. 13526; 
(gegenwärt. Stand ihrer Ausbeut.) 1 2792; Unters. 
v. Fluß- u. Seetonablagerr. u. Limburgschem Ton 
auf 11 1767; Bldg. bei d. Bind. freier CO2 in 
Trink- u. Brauchwässern durch Mg II 2563*; bas. 

(SM£O .-K20 -5U02-5H 20 u.4M KO -3C0O2-3H20) 
11 1150; Vers. zur Herst. v. Magnesit aus Dolomit 
in techn. Maßstabe 11 3809; Verwend., Produkt. 
v. Magnesit 12574: Darst. v. MgCO3s-3H2012233*; 
Herst. aus Dolomit I 3458*: Gewinn.: im Auto- 
klaven II 2105*; aus wss. Hydroxydaufschlämm. 
II 2993*: v. schwer lösl. (als Füllmittel in d. 
Papierindustrie) II 3365*. 

Zus. u. physikal. Eigg. v. steir. Magnesit 
MH 1151; K-Spektr. d. C in 11 3483; Nesque- 
honit d. Gruben v. Cogne im Vald’Aosta (Krystall- 
struktur) II 2507; Wärmekapazität v. Magnesit 
I 2326; Adsorpt. v. Methanoldampf durch teil- 
weise zers. II sS6. 

Therm. Entwässer. v. Magnesit u. Hydro- 
magnesit I 1815: Umsetz. mit NH4U104 in festem 
Zustande 1 2775; Solereinig. (Syst. NaHCos- 


o 


Kom- 


NaCl-—-W.) 1285; katalyt. Wirksamk. v. aus 
Magnesit u. bas. hergestellten M&O-Präpp. 
1 660. 

Mit behandelte Zuckerrohrmelasse als 


Quelle für assimilierbares Ca u. Mg für Tiere 
1 3489. 

Herst. u. Verwend. als Isoliermaterial I 943*®, 
2066*:; Verwend. in lederart. Gummigemischen 
für Isolier.-Zwecke II 2100*; Magxnesit. zur Herst 
v, Steinholzfußböden 11 1594; Verwend.: in N 
Düngemitteln 11 3568*; in Druckfarben 1 3205; 

als mineral. Waschmittel I 1316. 

Analyse (zur Herst. v. Mg-Citratisg. U. S. P 
X.) 1721; Best. neben CaCOs im Boden Il 1767; 
s. auch Keramik. 

Magnesiumchlorat s. Chlorsäure, My-Nalz. 

Magnesiumchlorid, -Geh. d. Bitterwassers 
aus d. Bonifaziusquelle zu Morszyn 1 2402; 
im Salzlager v. Salies-de-Bearn I 2866; Vertaubh 
d. Salzlagerstätten u. ihre Ursachen; dynam.- 
polythermes Syst. d. ozeanen Salzablagerr.12422. 

Gewinn.: v. MeCl2e-6H320 11 570%; aus Cala 
II 3810*; aus Lseg. v. u.CaCle I 128*; Trennen 
v. CaCle 1 1433*; Verdunst. v. -[sgg. an d. 
Sonne unter mittelasiat. Bedingg. 13700; Ent- 
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fernen v. MgO aus wasserfreiem 
pack. I 2233*. 

UV-Absorpt.-Spektr. 13105: Bandenspektr. v. 
MgCl 11976; Faradayeffekt in wss. —-Lsgg. 
IH 1511: Wrkg. auf d. Fluorescenzauslösch. v. 
Farbstofflseg. IH 977; Isomorphie v. Verbb. d. 
Elemente mit verschied. Valenz (Übergang d. 
Gitters v. LiCl zu d. v. —) 11500; „Salzfehler* 
d. Chinhydronelektrode für —-Lsgg. I 489: 
thermochem. Werte (Zers.-Spann.) 1531; Fäll. v. 
As2S3-Solen durch — (Austauschadsorpt.) II 339: 
Austauschvorgang bei d. Koagulat. v. V205-Solen 
durch 11 2933; Viseosität v. —-Lsgg. in W. 
u. Alkoholen (Bezieh. zwischen Leitfähigk. u. 
Fluidität) IE 1516; Einfl.: auf d. pyr-Verschieb. 
v. Gelatine 12545: auf d. Viseosität v. Seriein I 
206; auf d. Konst. d. W. 12753; Löslichk. v. 
CO2 in -1\,sgg. 13572. 

Hydrolyse d. bei d. Trockn. seiner Hydrate 
(Theorie) 11 1150; Abhängigk. d. inneren Reib. 
in d. fl. Mischungen d. Salze KCl-— 12767; 
spezif. elektr. Leitfähigk. u. d. D. D. d. Syst. d. 
geschm. Salze KCl+ MgCle II 2183; Komplexbldg. 
in —-NatCl-Lseg. I 3625; refraktometr. Unters. 
d. Syst. -BaCle 16; Wrkg. auf Alkalieyanid- 
Iseg.112725;, Gleichgewicht im Syst. MgUl2-N H4Ul- 
H20; Doppelsalz NHa4Cl-MeCl2-6 H20O (Ammo- 
niumcearnallit) IE 1124; tensimetr. Unters. v. Am- 
moniumearnallit II 1124; Syst. MgCl2e-KUl-MgSOs- 
K2504-H20 bei 100° 11842; Verbb. d. — mit 
Alkoholen u. mit Essigsäure 1 2346. 

Wrkg. bei Iniekt. in eine Niere d. aglomeru- 
lären Seeteufels I1 2840. 

Herst. v. C102 ausgehend v. einem Gemisch 
aus u. Me(tlOs)2 II 2S61%; -Lsg. zur Luft- 
konditionier. in heißen Minen (Einw. v. —-Lsg. 
auf Pyrite) 12570. 

Colorimetr. pır-Best. an —-Lsge. bei höheren 
Tempp. 112094; Best. d. Br in —-halt. Lseg. 
II 1408. 

Bibl.: Verwert. v. 
11 [571]. 

Magnesiumchromat s. Chromsäure, Mg-Salz. 

Magnesiumdicarbonat, Umsetz. PbSOs-halt. 
Ph-Platten aus Pb-Kamımern mit zu MesoOs 
u. PhCOs I 2105*. 

Magnesiumdithionat s. Dithionsüure, Mg-Salz. 

Magnesiumferrit s. Ferrite. 

Magnesiumfluorid, therm. Konstanten I 366: 
mittlere spezif. Wärme 131: Dampfdruck 1 3012: 
elektrolvt. erzeugte Fluoridüberzüge auf Mg u. 
seinen Legierr. II 2728. 

Bibl.: Best. v. metall. Mg, MgO u. ind. 
Prod«d. d. elektrolyt. Gewinn. v. metall. Mg [russ. | 
1 [1905]. 

Magnesiumhydrid, MgH-Banden in Stern- 
spektren IT 1501; UV-Bandenspektr. v. MgH u. 
Me 13516. 

Magnesiumhydroxyd, Gewinn. aus d. Solen 
d. Erdölgebietes v. Tulsa, Oklahama 1285; Ab- 
trennen v. KCl aus d. Mutterlaugen d. Salinen 
u. Herst. v. gefälltem 1 257*: Gewinn.: aus 
bas. MeCOs 1456*%: aus Salzlauzen I 1932*: 
leichtfiltrierbares aus MeCle-Lseg. IM 1952#*: 
aus Metlle-Lsgeg. u. Aufschlämm. v. gebranntem 
Kalk oder Dolomit in überschüss. Mengen Alkali- 
oder Erdalkalinitrate, Alkalichlorate oder bes. 
CaCl2 enthaltenden Lseer. I1 3962*. 

Bldge.-Wärme d. Rk. [MgOlıoo + H2O 
[MgtOH)2] IM 3365: Röntgen- u. Elektronenbeug.- 
Aufnahmen an -Krystallpulvern mit Schicht- 
zitter 11497: „‚induzierte‘‘ Löslichk. bei Ggw. v. 
alkal. Cr(OH)s 134. 

Therm. Entwässer. 11815: (Wärmeinhalt u. 
Gitterzustand) IE 3364: Komplexblde. mit Malon- 
säure I1 177: katalvt. Wirksamk. v. aus her- 
gestellten MeO-Präpp. I 660: Einfl. auf d. Oxvdat. 
v. Hydrochinon 11 2195: Verh. als Katalysator 
beim Autoklavfettspalt.-Prozeß II 2899. 

-Gel zur Reinie. v. Abwässern I 2102: 
faser. zu 85°/, aus amorphem oder mikrokrystallin. 


Il 261*: Ver- 


UChlormagnesium [russ.] 


19355. Tu. II. 


- u. zu 9°/, aus Anhydrit bestehender Kesselstein 
II 2102. 

U,-8.-P.-Prüf. auf lösl. Alkalien u. Alkalität 
in Magnesiamilch 11417. 

Magnesiumnitrat, Salzwrkg. bei d. Elektrored 
v.— 11345; Aufbau u. Zus. d. in W. gel. —-Ionen 
(Aquokomplexe u. Hydratat.) 11438: magnet. 
Eigeg. v. 3 Mg(NO3)2:2 NdA(NOs)s-24H2O I 2955; 
Viscosität v. —-Lsgg. in W. u. Alkoholen (Bezieh. 
zwischen Leitfähigk. u. Fluidität) II 1516: Einfl. 
auf d. Konst. d. W. 12783; Löslichkk. d. Doppel- 
nitrate d. Mg 1 3770; katalyt. Wirksamk. v. aus 
— hergestellten MgO-Präpp. 1660; Bldg. v. 
Citronensäure in Ggw. v. — durch Aspergillus 
nirer, Bldg. v. Citronensäure (ohne Wechsel d. 
Lsz.) 13430; (auf gewechselten Lseg.) 1 3430. 

Magnesiumnitrid, W.-Best. in fl. Brennstofien 
mit — 113877. 

Magnesiumnitrit, Mischkrystalle mit Mg-Ace- 
tat (Isomorphie mit d. Doppelsalz Mg-Acetat mit 
Hexamethylentetramin) 1 1523. 

Magnesiumoxychlorid, — für Photometer- 
schirme u. Testplatten II 886. 

Magnesiumoxyde: MgO (Magnesia), Gewinn.: 
aus einer Sole 13969; v. — u. N-Düngemittel 
aus Dolomit NH 1235*; v. — u. Zucker durch 
Trenn. v. Melasse mit Dolomit IH 3848; Entfern. 
aus wasserfreiem MgUl2 oder Carnallit II 261*. 

Elektronenbeug. an —--Schichten I 1497; 
Best. d. Gitterkonstanten durch Elektronenbeug. 
1 3886; Reststrahlbanden v. — 11 976; Struktur 
u. Deut. d. infraroten Absorpt.-Spektren v. —- 
Krystallen 13891; opt. Eige. 11827; Kieg. 
künstl. —-Krystalle, Angreifbark. durch Metall- 
dämpfe, Verwend. als Fenster in Natrongläsern 
II 1847: Eigg. v. synthet. für d. Elektroindustrie 
hergestellten opt. reinen Periklaseinkrystallen 
11 2793: Krystallstruktur v. Mg-Al-Spinellen I 
1133, 2780; Gitterzustand v. akt. — u. d. Spinell- 
bldg. aus — + AleOs Il 1132; Lösungswärme, 
Wärmeinhalt u. Gitterzustand akt. I1 3364; 
thermochem. Werte (Zers.-Spann.) 1531: Lsg.- 
Wärmen v. — in HNOs II 1146. 

Umsetz. mit NHaClOs in festem Zustande 
11 2776: akt. Zwischenstufen, beim Übergang 
eines Gemisches v. — u. CUr(IIl)-oxyd in Mg- 
Chromit II 1651; bei d. Red.d. Syst. Fe-Fe20s- 
durch CO auftretende Phasen I 1024: Syst. MgO- 
veO-SiO2 12791: specksteinhaltige MM. d. Drei- 
stofisyst. —-Al203-SiO2 (Wärmeausdehn.) 12578; 
Rkk. zwischen festen Substanzen im Syst. CaO- 
MeO-SiO2 TI 3352; Syst. CaO-M2O-Al203-SiO2 
(drei phasentheoret. natürl. Gruppen mit Melilith, 
Anorthit u. Periklas) 13650. 

Abhängigk. d. katalyt. Wirksamk. verschied. 

v. ihrer Darst.-Art u. Vorgeschichte I 660: 
Kennzeichn. d. akt. Zustände d. Syst. —/Fe203 
durch ihre katalyt. Wirksamkk. gegenüber d. 
N20-Zerfall 12486: verstärkende Wrkg. auf Fe- 
NH3s-Katalysatoren 13244: Verlangsam. d. allo- 
tropen Umwandl. d. ZrO2 durch II 1932: 
Verh. als Katalysator beim Autoklavfettspalt.- 
Prozeß II 2899. 

Zuckerrohrmelasse als -Quelle für Tiere 
13450: Unverträglichk. zwischen — u. NaHCOs 
II 1215: Volumverhältnisse bei Magnesia usta 


Verwend. zur Bekämpf. d. Kornkäfers bei 
Gerste u. Malz 13355: Einfl. d. Mahlfeinheit d 
Maenesia auf d. Qualität v. Magnesiazement 
II 2108: Erhöh.d. elektr. Widerstandes v. geschm. 

durch therm. Behandl. IH 3959*: Gewinn. v. 
Me:durch Elektrolyse d. — in einer Lsg. v. Fluo- 
rien IH 2728: dureh Red. v. — mit CaCa2, Al oder 
Si 11 3296*: Verwend.: zur Vorbehandl. v. W 
vord. Ziehprozeß II 3419* : eines mit — geweißten 
Sektors in einem Reflexionsdensitometer I 99%. 

Best.: in chromhaltigen Schlacken 1 2566: in 
Martin-Ofenschlacken 1 2567: U.-S.-P.-Prüf. aut 
‚ösl. Alkalien u. Alkalität in Magnesiamilch u. 
11417; Unterscheid. zwischen leichtem u. schwerem 
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— 11417; Best. v. Mg im Kalkstein u. Dolomit 
als — 113802; Eign. v. Magnesiastäbchen zur 
Ausführ. v. Flammen- oder Perlenrkk. 11 3951. 

Bibl.: Best. v. metall. Mg, — u. MgF? in d. 
Prodd. d. elektrolyt. Gewinn. v. metall. Mg [russ.] 
1[1905]; s. auch Düngung; Magnesium: Pflanzen- 
Pflanzenernährung. 

MgO: (Magnesiumsuperoxyd), Herst. u. Ver- 
wend. 12575; therapeut. —-Lsg. (Westfalia Mg- 
Perhyd) II 2242; Verwend. in d. Kosmetik 1 2456. 

Magnesiumoxydhydrate s. Magnesiumhydr- 
oryd. 

Magnesiumperchlorat s. 
Salz. 

Magnesiumpersulfat s. Perschwefelsäure, Mg- 
Salz. 

Magnesiumphosphate (Magnesiumammonium- 
phosphat), Orientier. u. Pyroelektrizität v. Kry- 
stallen aus NH4-Mg-Phosphaten in d. stein. Kon- 
krett. d. Nieren u. d. Harnblase II 1567; Fäll. v. 
MgNH4POs aus einer übersätt. Lsg. (Unterricht) 
11495; s. auch Düngung. 

Magnesiumselenat, Ramanspektr. II 185. 

Magnesiumsilicate, Syst. MgO-FeO-SiO212791; 
Rkk. zwischen festen Substanzen im Syst. CaO- 
MeO-SiO2 11 3352; Mg-Hvdrosilicat als Bestand- 
teil sogen. ‚„‚eßbarer Erde‘‘ 11 2973; Reinig. v. 
Abwässern durch —-Hydrogele II 2102. 

Magnesiumsulfat, —-Geh. d. Bitterwassers aus 
d. Bonifaziusquelle zu Morszyn 12402; — im 
Salzlager v. Salies-de-Bearn I 2866; Vertaubb. d. 
Salzlagerstätten u. ihre Ursachen; dynam.-poly- 
thermes Syst. d. Salze d. ozeanen Salzablagerr. 
1 2422, 

Gewinn.:aus Mgu Fe enthaltenden Mineralien 
1 129*; aus natürl. Magnesit u. CasSOs 13702*; 
Gegenstromextrakt. v. K2504 u. — aus geglühtem 
Polyhalit I1 3421; Umsetz. PbSOs-halt. Pb-Plat- 
ten aus Pb-Kammern mit Mg(HCOs)2 zu — u. 
PbCOs3 1 2105*; Isothermenfeld gemeinsamer 
Krystallisat. v. NaCl u. Epsomit II 1590: Gewinn. 
aus d. Solen d. Erdölgebietes v. Tulsa, Oklahama 
1 285; hochkonz. —-Lsgg. II 3278*: Gewinn. aus 
— -halt. Lsgg. I 1286*; verunreinigtes — II 1914. 

Ultrarotes Absorpt.-Spektr. d. 7-Hydrates 
11 2922; Best. d. Brech.-Index wss. —-Lsgg. mit 
freien, elektr. Wellen 113640: Abhängirk. d. 
Refrakt.-Konstanten v. W.-Geh. 11 2774; Fara- 
dayeffekt in wss. —-Lsgg. II 1511; Übersättig. u. 
Krystallbldg. in geimpften Lsgg. v. MgS04: 7 H2O 
11001; Struktur-Änderr. v. -Krystallen im 
elektr. Feld 13517; DE.: u. Dipolmoment v. —- 
Krystallen 11828; v. wss. —-Lsgg. 11663; 
11 1666, 3067: „Salzfehler‘‘ d. Chinhvdronelek- 


Perchlorsäure, Mg- 


trode für —-Lsgg. 11489: Niederfrequenzleit- 
fähigk. v. wss. —-NaCl-Lsgg. 11488; Hoch- 


frequenzleitfähigk. d. Lsg. v. — in einer Misch. 
v. Glycerin u. W. 12503; Susceptibilität v. 
MgSO47H20 12955: Kp.-Erhöhh. v. wss. Lsgg. 
1 2327: Krvstallisat.-Wärme I 1833; Calorimetrie 
v. gemischten Lsgg. v. Glaubersalz u. MgSOs- 
7H20 13392: Erzeug. v. tiefen Tempp. mittels 
Ma-NHa4-Sulfat I1 1515: Diffus. v. u. CdasO4 
in wss. Lsgg. 11513: Diffus.-Mess. 12959: Ad- 
sorpt. d. Sulfations durch Thoriumhydroxvdsol, 
d. verschied.-grad. dialysiert wurde I 371; innere 
Reib. v. — in W. 1210: Löslichk. v. MgSO04 
7H20O in W. 11001; Einfl. auf d. Konst. d. W. 
1 2783. 

Therm. Entwässer. u. Zers. I 1815: Zers.- 
Drucke v. -—-Hydraten (Hydratat.-Wärme) 
11 816; thermochem. u. magnetochem. Unters. d. 

--Hydrate u. d. Doppelsulfate d. 11 663; 
Darst. u. Eigg. v. voltaitart. Sulfaten mit 
11352; Systeme Na2SO4-— u. (NHs)2S04- 

1 3118; refraktometr. Unters. d. Syst. —-CuSOs 
16: Löslichk.-Verhältnisse v. —-K2S04-Na2S04 
I 2767; Röntgenunters. d. Syst. K2504+-—- 
CaSOs 11 3637; Systeme: MgCl2-KUl-— -K2S504- 
Ha2O bei 100° 1 1842; —-Allylalkohol-W. II 1823. 


XV. 1u.2. 


5025 


Magnetismus 


Einil. auf d. pp-Verschieb. v. Gelatine I 2545: 
Einw. v. —-Lsgg. auf erhärteten Zement II 2567 

Autokatalyt. Aktivier. v. Trvpsinogen in 
Gew. v. konz. — 11256; Wrke.: v. Morphium 
u. schwefelsaurem Mg auf d. Diurese bei Hunden 
II 1744: bei Injekt. in eine Niere d. aglomerulären 
Seeteufels 11 2840: Abführmittel aus -7H2O 
u. elvevrrhizinsaurem Mg 1750*®. 

Colorimetr. pyr-Best. an -Lsgg. bei höheren 
Tempp. 11 2094; s. auch Düngung; Langbeinit. 

Magnesiumsulfid, Gitterenergie, Oberflächen- 
energie, Kompressibilität, Schubmodul u. elast 
Konstanten v. -Krvstallen II 644. 

Magnesiumsuperoxyd s. Marnesiumoryde: 
Mg02. 

Magnesiumthiosulfat, Rk. mit He in d. stillen 
elektr. Entlad. 12770; Toxizität u. Fixier. im 
Organismus: Eign. als Gegenmittel bei d. HUN- 
Vergift. 1 107. 


Magnetismus, Übersicht 13893; Quantentheorie 


d. elektromagnet. Felder II 644; Stand d. kreisel- 
magnet. Forsch. 13518; Thermodynamik d. Mag- 
netisier. 1 3893; thermoelektromotor. Kräfte 
durch Magenetisier. 1863: Ander. d. Thermokraft 
mit Magnetisier. u. Temp. 11 2500; Magnetisier. 
unvollkommener Krvstalle 1204: KElementar- 
theorie d. galvanomagnet. Phänomene in Krv- 
stallen II 1672; Beeinfluss. d. Krystallphotoeffek- 
tes durch ein magnet. Feld 13107: Einfl. d 
magnet. Feldes: auf d. DE. v. Fll. 12952; auf d 
Brownsche Beweg. 13377: magnet. Barkhausen- 
Effekt bei Ultraschallbestrahl. I 2505; trans- 
versale mägnet. Effekte (neue Ableit.) 13638: 
Thermomechanik d. transversalen magnet. Effekt: 
11506; longitudinaler thermoelektr. Effekt (Ni 
in longitudinalen magnet. Feldern) II 3068; Einw 
magnet. Felder auf d. Wärmestrom in Gasen 
1 2956: therm., v. magnet. Felde hervorgerufener 
Effekt in anisotropen Fll. (Kinfl. d. elektr. Feldes) 
I 2128. j 

Erdmagnetismus u. Höhenstrahlen: 13513; in 
d. Stratosphäre 11 2493; in d. geograph. Breite 
v. Florenz 11 2630. 

Kernphysik: lonisier.-Vermögen eines Neutri- 
nos mit magnet. Moment 119; magnet. Moment 
d. Neutrons 1 353, 2940; magnet. Kernmomente 
u. Eigg. d. Neutrons 11175; magnet. Moment: 
d. Neutrons u. d. Protons 1665; I1 3356: (magnet 
Natur d. Wechselwrkg. zwischen Neutronen u 
Protonen) 11175; d. Protons 1664; (u. Theorie 
d. 3-Strahlen) II 477; d. Protons u. d. Deuterons 
I1 2490: d. Deutons 1664, 2772: (u.a. Kerne) 
I 2126: magnet. Kernmomente s. Atomstruktur 

Diamagnetismus: d. Thomas-Fermi-Ions IH 
3888; v., Elementen in gepulvertem Zustande 
II 3210: Anderr. d. longitudinalen u. transversalen 
Effekte d. diamagnet. Magnetostrikt. in Ab- 
hängigek. d. Krvstallorientier. II 1142: diamagnet 
Susceptibilität: u. elast. Beanspruch. 1204: x 
Salzen, d. Ionen mit Edelgaskonfiguration bilden 
11345; v. diamagnet. Verbb. (Berechn. d 
suseeptibilitäten) I1 331; (in verschied 
mitteln) II 2340. 

Paramagnetismus: Eigg. d. paramagnet. Stoffe, 
grundsätzl. Kennzeichen, Deut. 11 2340; Konst 
paramagnet. Körper, Umwandl.-Punkte TI 2340: 
Weiß’sche Konstante paramagnet. Ionen im S 
Zustand II 22, 1142; Ursprung d. Terms ‚A' bei 
paramagnet. Salzen 129. 

Ferromagnetismus: Theorie II 1142: elemen 
tare Diskuss. I 2322: in metall. Krystallen I 2322 
bei kleinen Feldänderr. I 2323; gyromagnet. Effekt 
bei ferromagnet. Verbb. 111673: (oberhalb d 
Curiepunktes) II 490; Anomalie d. spezif. Wärme 
in d. Nähe d. Curie-Punktes 1676; Temp.-Ab 
hängiek. d. Thomsoneffektes ferromagmnet. Körper 
ind. Nähe d. krit. Temp. II 189; Ferro- — u. Fl.- 
Gemische (Analogie zwischen d. Entw. d. Magne- 
tisier. bei Erniedrig. d. Temp. unter d. Curie- 
punkt mit d. Phänomen d. Ausscheid. zweier 
Phasen aus einem homogenen Fl.-Gemisch bei 
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Temp.-Erniedrig.) 1 2322; Skineffekt in massiven 
ferromagnet. Leitern II 1513; Oberflächenmagne- 
tisier. in ferromagnet. Krystallen 129; Ableit. d. 
Magnetisier.-Funkt. d. Ferromagnetica, d. im 
ganzen Temp.-Gebiet gültig ist I 332; Magneti- 
sier. ferromagnet. Pulver durch Erhitzen II 1673; 
Deut. d. mechan. Dämpf. ferromagnet. Werk- 
stoffe bei Magnetisier. 11186; zeitliche Phäno- 
mene u. Ausbreit. bei großen Maenetisier.-Sprün- 
een 129; mechan. Meßmeth. d. magnet. Sättig. 
1 3314; strukturell entmagnetisierendes Feld d. 
Ferromagnetica 1 29; Verlauf d. magnet. Permea- 
bilität bei niedrigen Induktt. nach d. Entmagne- 
tisier. 1 1443; schnelle u. bequeme Meth. zur Ent- 
magnetisier. mit Hilfe v. Hochfrequenz II 2642; 
magnet. Nachwrkg. 11 2341; magnet. Verh. ferro- 
magnet. Stoffe bei Ausschaltvorgängen I 3518; 
direkte Unters. d. magnet. Nachwrkg., speziell v. 
Fe, an Schaltvorgängen II 3749; Frequenzgang d. 
ferromagnet. Permeabilität in Abhängigk. v. d. 
elast. Spann. 1362; Magnetostrikt. (Zusammen- 
fass.) 1 1669; (Theorie; Berichtig.) II 659; Aniso- 
tropie gewalzter Materialien I 204; mechan. Be- 
anspruchungen u. komplementäre Anisotropien 
v. ferromagnet. Stoffen 11015; magnet. Eigg. u. 
Orientier. ferromagnet. Teilchen I 331; mechan. 
Theorie d. texturellen Irreversibilitäten bei Ferro- 
magnetica 113486; neues mechan. Modell für 
Hysteresis 130; magnet. Hysteresis bei niederen 
Flußdichten 1 30; Hysteresisverluste: in fl. Ferro- 
magnetica (Amalgamen) 13390; u. Fläche d. 
Hysteresisschleife 130; in rotierenden Magnet- 
feldern 13390; magnet. Viscosität 13255; (ano- 
maler Fall) II 1514; (Einfl. d. Foucaultschen 
Ströme) II 1514; magnetometr. Mess. d. Suscepti- 
bilität ferromagnet. Pulver (MeBanordn.) II 2341. 

Magnetismus u. elektr. Leitfähigkeit: magnet. 
Widerstandsänder.: Diskontinuitäten 12651; in 
krystallinen Medien 1203; v. Metallen 13386; 
v. fl. Metallen II 1513; v. Ni (nach Unterss. mit 
Wechselströmen) II 2642; v. Co 12322; v. Bi, Ni, 
Fe, Co u. Heuslerscher Legier. II 1513; v. fl. Na- 
K-Legier. 1 810; Halleffekt u. magnet. Wider- 
standsänder. (Vers. mit einem Bi-Krystall) 111838; 
therm. u. elektr. Leitfähigk. v. Bi-Einkrystallen 
unter Beeinfluss. durch ein Magnetfeld I 1984; 
elektr. Hauptleitfähigkk. d. Bi-Einkrystalls im 
Magnetfeld 112340; Ander. d. Widerstandes v. 
Magnetit im Magnetfelde bei tiefer Temp. 11 331; 
Theorie d. Anomalie d. elektr. Widerstandes ferro- 
magnet. Substanzen II 3486; elektr. Widerstand 
d. Fe unterhalb d. Curiepunktes u. Widerstands- 
anomalie d. ferromagnet. Stoffe 11186; Temp.- 
Abhängigk. d. Widerstandes d. Niam Curiepunkt 
13387; magnet. Susceptibilität u. elektr. Leit- 
fähigk. v. Co, Ni, Pb u. ihrer Legierr. mit Cu, Ag 
u. Au 11 2786. 

Supraleit.: u. Diamagnetismus 13893; effek- 
tive Permeabilität v. Supraleitern I 2321; magnet. 
Eigr. u. krit. Ströme v. supraleitenden Legierr. 
11 1140; Eindringen eines Magnetfeldes in supra- 
leitende Legierr. 1 2502, 3386; Eigg. v. drehbaren 
supraleitenden Stromschleifen im Magnetfeld I 
2658; magnet. Indukt. in einem supraleitenden 
Pb-Einkrystall 112030: Abhängigk. d. magnet. 
Indukt. vom Magnetfeld in supraleitendem Pb 
1 3109; II 1140; Permeabilität einer Pb-Bi-Legier. 
zwischen 9 u. 5° abs. (Supraleitfähigk.) II 810. 

Erzeug. tiefer Tempp. nach d. magnet. Meth.: 
1 527, 2505, 2652; einfache Anordn. 1 1346; adia- 
bat. Entmagnetisier. I1 190, 1673, 2185; tiefste 
bisher erreichte Temp. mit Kaliumehromalaun 
II 190; adiabat. Abkühl. v. magnet. Stoffen12323: 
thermodynam. Temp.-Skala unterhalb v. 1° K 
II 2341. 

Magnetische Doppelbrechung: Überlager. d. 
elektr. u. magnet. Doppelbrech. 1 2138; magnet. 
Doppelbrech. u. krit. Lsg.-Punkt 12340: Ander. 
d. magnet. Doppelbrech. u. d. Dipolmoments mit 
d. Temp. 1 3107; Anderr. d. magnet. Doppelbrech.: 
v, paramagnet. Lsgg. v. Salzen d. seltenen Erden 
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mit d. Temp. 12949; d. Cerosalze in Lsg. I 3763: 
magnet. Doppelbrech.: bei organ. Fll. 12340; in 
Solen v. Mercurisulfosalieylsäure I 207; s. auch 
Cotton-M outon-Effekt. 

Magnetismus u. Katalyse: ferromagnet. Um- 
wandl. u. katalyt. Aktivität 11969; Ander. d, 
katalyt. Wirksamk. v. Metallen an Umwand- 
lungspunkten 13096; katalyt. Rkk. 2CO = (0» 
u. CO+3H2 = CH4+ H2O an Cu-Ni-Legierr, 
(Steiger. d. Ausbeute im Curie-Intervall) HI 217%; 
magnet. Unterss. d. katalyt. Oxydat. v. N-halt, 
Stoffen mit Pentacyan-Fe(II)-Verbb. II 15093. 

Einfl. auf d. innere Reib.: v. Gasen 1675: 
11 330; v. Fll. 11 2932: v. p-Azoxyanisol II 2486. 

Anorganische Stoffe: magnet. Hauptsuscepti- 
bilitäten v. Graphit 11345; Einfl. d. ‚Auf- 
quellens‘‘ auf d. in einer Richt. anomalen Dia- 
magnetismus v. Graphitkrystallen II 1142; mag- 
net. Eigg. v. amorphem Mn I 2956; Diamagnetis- 
ınus: v. Hg-Krystallen 12504; d. explosiven Sb 
11 2646; Ferromagnetismus v. elektrolyt. her- 
gestelltem metall. Gd 113211; magnet. Eigg. 
d. Lsgg. v. Cd in geschm. CdCl2 u. v. geschm. 
Kalomel 1 3211; magnet. Susceptibilität v. S 
u. S-Verbb. 12955; magnet. Unters. v. Misch- 
krystallen d. Syst. S-Se 11669; Temp.-Ab- 
hängigk.: d. magnet. Momentes v. festem NO 
1 362; d. Susceptibilität v. festem NO II 189; 
magnet. Susceptibilität v. LiH, Diamagnetismus 
v. Ionenkrystallen II 1514; Magnetochemie: v. 
Sm 11330; v. Re (metall. Re u. Re!!!) 1 3110; 
(Re-Verbb.) 1 675; Susceptibilität: v. Ha II 3749; 
v. O3 111318; v. Bra 11 1672: v. CO2 11 812; 
diamagnet. Eigg. anorgan. Verbb. in wss. Lse. 
u. im festen Zustande I 2341; Diamagnetismus: 
v. H2O u. D20 13882; d. schweren W. in fl. u. 
festem Zustand 129; diamagnet. Susceptibilität 
d. W.-Polymeren 11189; Abhängigk.: d. Dia- 
magnetismus v. W. v. d. Temp. 11982: d. 
Susceptibilität d. W. u. seiner KJ-Lsgg. v. d. 
Temp. 129; Susceptibilität v. W. (Einfl. v. gel. 
Salzen) 128; Susceptibilität v. Eis II 3211; 
magnet. Eigg. v. Mineralpulvern u. ihre Bedeut. 
11 2650; Susceptibilitäten v. gepulverten Kry- 
stallen (Pd-Salze u. Salze d. Fe-Gruppe) 1674; 
magnet. Eigg. natürl. u. künstl. FeO-Verbb. 
(pulverförm. Proben) I 2141; Magnetisier.-Kurven 
v. Magnetitpulvern I 2650;  schichtenweise 
Magnetisier. in d. Magnetitkrystallen 13893; 
Koerzitivkraft v. Magnetitpulvern 11 331, 2650; 
Unbeständigkk. in künstl. ferromagnet. Eisen- 
oxyden I 204; magnet. Umwandl. v. paramagnet. 
y-Fe203-H20 zu magnet. Y-Fe203 (röntgeno- 
metr. Unters.) 113078; Einfl. d. Magnetisier. 
in d. Hitze u. d. Krystallisat. auf d. thermo- 
magnet. Kurven v. Fe203 u. Ferriten HI 3211: 
magnet. Eigg. verschied. Ferrite v. Typus 
MelIO-Fe203 112341; thermomagnet. Analyse 
d. Syst. Fe203-BeO (neue ferromagnet. Form v. 
Fe203) 11023; magnet. Unters. d. Verlaufs d. 
Zn-Ferritbldg. aus ZnO u. FeO 11652: Ver- 
änder. d. magnet. Eigg. d. Gemische v. CAO/Fe203, 
CuO/Fe203 u. PbO/Fe203 während ihrer chem. 
Vereinig. 12487; Susceptibilität im Syst. MgO- 
Fe203 12486; Einfl. d. physikal. Zustandes auf 
d. magnet. Eieg. v. Salzen d. Eisenfamilie I 2955: 
Momente v. Fe3t+ u. Mn?+ 12956: Theorie d. 
paramagnet. Dreh. u. Susceptibilität in Mangano- 
u. Ferrisalzen 11 2183: magnetochem. Unterss. 
d. Chalkogenide d. Mn 1674; Veränderr. d. 
magnet. Eigg. d. Gemische v. Be-, Ca-, Cu-, Cd- 
u. Pb-Oxyd mit Cr203 während ihrer chem. 
Vereinig. 13094; magnet. Unters. d. akt. Zwi- 
schenstufen beim Übergang eines Gemisches 
v. MgO u. Cr203 in Mg-Chromit II 1651; physikal.- 
chem. Eigg. d. Ni-Oxyde v. maenetochem. 
Standpunkt 11668: magnet. Verh. flücht. 
Fluoride 13254: Susceptibilitäten d. Fluoride 
v. Cu, Ni u. Co 13254: Krystallstruktur v. 
CuSO45H20 (Übereinstimm. d. röntgenograph. 
Best. mit d. magnet.) 1856; magnetochem. 
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Unterss. v. Co-, Ni- u. Cu-Komplexen d. Amide 
u. d. Imide 112184; Paramagnetismus d. Co 
Ions in sehr verd. Lsgg. II 3071; magnet. Suscep- 
tibilitäten v. Co-Salzen (Natur d. Co-Ions) Il 
1672; Susceptibilitäten d. W.-freien u. W.-halt. 
Sulfate u. Doppelsulfate d. magnet. Metalle 
(durch Erhitzen hervorgerufener Anstieg d. Sus- 
ceptibilität v. Co-Salzen) 12141; planare Kon- 
figurat. v. diamagnet. Ni-Komplexen I 2184: 
diamagnet. Susceptibilitäten v. Pd-Salzen IH 22: 
Susceptibilitäten v. PdCle, RhCls u. Rutls I 
1982; paramagnet. Eigg. d. UCerosalze in Lese. 
12141. 

Gesteine, Boden: Erklär. d. remanenten — in 
Eruptivgesteinen durch d. Geh. an Magnetit 
ll 987; elektromagnet. Eigg. d. Bodens I 2873. 

Organische Stoffe: magnet. Eigg.: organ. 
Dämpfe I 675; d. Gemische v. organ. Fll. 1 2799; 
(bei verschiedenen Tempp.) 1 2799; (Gültigk. d. 
Additivitätsgesetzes) II 812; v. organ. Krystallen 
11 2184; spezif. Wärme v. Seignettesalz (Anomalie 
am oberen Curiepunkt) 1 2957; Susceptibilitäts- 
geh. d. koordinat. Bind. in Addit.-Verbb. II 1154; 
magnet. Mess. d. Dissoziat. v. organ. Molekül- 
verbb. in Lsg. mittels einer modifizierten Form d. 
Deckerschen Waage 112185: magnetochem. 
Unters. v. Ni(CN)2 u. seiner Komplexe I 1676; 
magnet. Susceptibilität: d. Fe-Salze d. «-Pyridin- 
u. @-Chinolincarbonsäuren I 1669; d. Komplex- 
salze v. Fe(SCN)2 u. Co(CN)2 mit o-Phenan- 
throlin u. @.@’-Dipyridyl 11331; magnet. Eigg. d. 
freien Radikals Xanthyl-a-naphthylmethyl I 
1993; Magnetochemie u. Biradikale II 109, 1681, 
1682; (Konst. d. Porphyrindins) 11204; Dia- 
magnetismus v. Nitrobzl. (u. Mol.-Assoziat.) 
1 675; (bei verschied. Tempp.) I 1356. 

Metalle, Legierungen, techn. Werkstoffe: maz- 
net. Unters. d. metall. Zustandes u. d. Fermi- 
Dirac-Statistik 12130; Abhängiek. d. magnet. 
Größen d. Metalle v. d. Periode d. magnet. 
Wechselfeldes II 3486; Einfl. d. Korngröße auf 
d. magnet. Eigg. II 745; Erhöh. d. Diamagnetis- 
mus durch koll. Zerteil. u. Kaltbearbeit. v. Me- 
tallen 11 2175; ferromagnet. Legierr. u. ihre 
Gesetzmäßigkk. 13390; Einfl. v. Faserstruktur u. 
Magnetfeldabkühl. auf d. Magnetisier.-Verlauf v. 
Legierr. 11 659; magnet. Susceptibilität einiger 
Legierr. mit ‚„Gamma-Messing-Struktur"‘ 1 3639; 
Magnetostrikt.: v. Bi-Einkrystallen II 2340; reiner 
u. legierter Bi-Einkrystalle I 2504; Krystall-Dia- 
magnetismus v. Einkrystallen aus festen Lsge. v. 
Bi 11983; magnet. Widerstand v. auf Glas oder 
Glimmer niedergeschlagenen Bi-Filmen I 2315; 
magnet. Susceptibilität v. sehr reinem Ce, Zustand 
d. Ce-Atoms im Metallgitter II 1142; — v. Sn 
1 2323, 3110; II 1838; Susceptibilitätsmess. an 
Al-Mischkrystallen u. reinem Al I 1668; magnet. 
Unters. d. Ausscheid.-Härt. an einer Legier. aus 
„reinem Al+ 5 Gewichts-°/, Cu‘ 13038; magnet. 
Unters.: an Au-Ag-Legierr. 11668; im Syst. 
Co-Pd 12140; Ferromagnetismus d. Pt-Cr-Le- 
gierr. 11 491. 

Magnet. Effekte in Fe-Krystallen 12781; 
ideale Magnetisier. eines Fe-Krystalls II 401; 
Magnetisier.-Kurve v. Fe-Einkrystallen II 1673; 
Abhängigk. d. inneren Reib. v. d. Magnetisier. in 
Fe 1204; magnetocalor. Effekt u. a. magnet. 
Erscheinn. in Fel 1669; Wrkg. v. nascierendem 
H auf d. magnet. Eigg. v. Fe 1 2323; magnet. 
Eigg. v. Roheisengußstücken 1619; magnet. 
Unterss. an C-Stählen (Umwandl.-Kinetik d. 
Austenits) 12880; magnet. Umwandl. in C-Stählen 
während d. Abschreckens II 745; Annäher. and. 
theoret. Magnetisier.-Kurven für Fe, Fe-Si- u. 
Fe-Ni-Legierr. 1 29; Mess. d. spontanen magneto- 
galvan. u. thermoelektr. Kräfte an Ni u. Fe 
(Theorie v. Perrier) II 2500; Veränderr. d. Rönt- 
genbildes v. a-Fe-Magnetlegierr. mit Al u. Ni 
bzw. bei verschied. Wärmebehandl. 11 1431; 
Einfll. d. Erdfeldes bei magnet. Mess. an Ni-Fe- 
Legierr. 1 1920; Zustandsdiagramm u. magnet. 
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Eigg. v. Pt-Fe-Legierr. 11 3071; mazmet. Eier. 
dünner Ni-Schichten 1 2504: ferromaznet. Curie- 
Punkt dünner elketrolyt. niedergeschlagener Ni 
Schichten 11 4091; magnet. Eigsr. v. reinem Ni 
nahe d. Curiepunkt 11 2642; Pulverfiguren di. 
magnetisierten Ni-Krystalls 11 2642: Änder. d. 
therm. Energie bei Magnetisier.-Änderr. v. Ni 
1 2956; therm. Ausdehn. u. ferromagmet. Vol.- 
Änder. v. Ni 11983, 2783; Änder. d. therm. 
Energie bei Magnetisier.-Anderr. v. Ni 11 491; 
thermomagnet. EK. in Ni-Draht II 3071; magnet. 
Umwandl.-Punkt v. stark kaltverformtem Ni 
1 2723; Torsionsmodul d. Ni bei höheren Temp». 
unter gleichzeitiger Magnetisier. I 30; der inneren 


Magnetisier. entsprechender Anteil d. spezit 
Wärme v. Ni u. Ni-Cu-Legierr. 12142; Syst. 


Ni-Mn 13337; Ni-Co-Legierr. II 3053. 

Magnet. Werkstoffe (Überblick v. d. Struk- 
turen ausgehend) 11 427; physikal. Unterss. an 
neuen magnet. Werkstoffen 13336: Werkstofte 
für Dauermagnete II 2873; Stabilität d. perma- 
nenten Magnete 12721; magnet. Unterss. an 
Pupinkernen neuer Bauart 13639; Thermoperm 
(Werkstoff mit Temp.-veränderl. Magnetisier- 
bark.) 1 2721; magnet. Material hoher Permen- 
bilität, erhalten durch Wärmebehandl. im Magnet- 
feld 1299; Mess. d. Stärke v. Korros.-Schutz- 
überzügen auf magnet. Werkstoffen 11585; 
magnet. weiche Legierr. (Kruppsche Stähle) 
1146; magnet. Eigg.: v. Fe in Abhängigk. vom 
C, O u. d. Korngröße II 2273; elektrolyt. erzeugter 
Fe-Bleche 11 3429; Richtungen d. diskontinuierl. 
Magnetisier.-Anderr. in Einkrystallen u. -scheiben 
aus Si-Stahl II 659; magnet. Anisotropie in Si-Stäh- 
len 11 3003; neuer Si-Stahl für d. elektrotechn. 
Industrie (magnet. Eigg.) 1 2882; Verbesser. d. 
magnet. Eigg., insbes. d. Permeabilität v. Fe-Si- 
Legierr. II 3825: Co-Magnetstähle II 3697; (,,Coba- 
flux“) 11 1084; Cr-Stahl für Dauermagnete 
11 1432; magnet. Eigg. v. verschiedenen Si- 
Stählen u. v. 50% ,ig. Ni-Stahl (Hysteresisverlust ) 
1 1669; magnet. Unterss. an ausscheid.-fäh. Fe- 
Ni-Legierr. 12504: magemnet. Sonderverh. kalt- 
gewalzter Fe-Ni-Legierr. durch Ausscheid.-Härt. 
(Entw.d. Isoperme)I 1113, 3336; 11 659; (anomale 
Kigg.) 13336; Eige. v. Ni-Al-Magnetstahl I 1609; 
11 1432; Fe-Ni-Al-Legierr. mit hoher Koerzitiv- 
kraft 13187; 111432; (Legierr. v. Mishima) 
11 1433; magnet. Eieg. v. Fe-Ni-Cu-Legierr. 
11 3152; Fe-Ni-Cu-Legierr. hoher Anfangspermea- 
bilität I1 2274; Legier.: „1040 mit hoher An- 
fangspermeabilität (mit 72°/, Ni, 11°, Fe, 14°, 
Cu, 3°/, Mo) 1 3038; v. Nd mit 7°/, Fe mit sehr 
großer Koerzitivkraft I 2505. 

Magnet. Werkstoff aus Metallen oder Legierr., 
d. als Pulver durch Zersetz. d. entsprechenden 
Carbonylverbb. gewonnen sind 1 2058*; Herst. 
v. pulverförm. magnet. Legierr. II 587*; magnet. 
Material in Blech-, Draht- oder Bandform I 
3474*; magnet. Bleche, Drähte oder Bänder für 
Kerne oder Krarupwickell. 13474*: Herst. v. 
Gegenständen aus Drähten oder Bändern mar- 
netisierbaren Materials I 2251*; Herst. magnet. 
Stoffe für Hochfrequenz 1 3454*; magnet. Stoff 
für Hochfrequenzspulen I1 412°; Herst. v. 
Spulenkernen, bes. für d. magnet. Belast. v. 
Leitt. oder für Überträger oder für Krarupleiter 
II 3808*; kalt gereckte magnetisierbare Bänder 
bzw. Drähte für Spulenkerne Il 1953*; magnet. 
Kerne für Hochfrequenzzwecke 1606*; Herst.: 
v. Magnetkernen I 3454*; (Herabsetz. d. Hyste- 
resisverlustes) 1 1908*: (Verhinder. d. Blde. 
einer äußeren leitenden Schicht) 11 2255*;, v. 
magnet. fein unterteilten Körpern 1 2058*: I 
1609*, 3558*; lamellierter Magnetkern 11 1759*; 
Leist.-Transformator für Rundfunkfrequenzen mit 
kreisföürmigem M.-Kern 1 2421*; Verbesser. d. 
magnet. Eiegg. v. Fe u. Fe-Legierr. 1 3712*; 
Herst. eines Fe-Pulvers für M.-Kerne mit guter 
magnet. Stabilität 11 3558*; magnet. Fe- u. 
Stahllegier. (arm an C, reich an P bis 0,04°, Mn, 
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unter 0,01°/. Si, Rest Fe) II 1252*; Beeinfluss. 


d. magnet. Eigg.: v. Ni- oder Si-halt. Fe-Legierr. 
11924*; v. Fe-Ni-Legierr. (durch Entfernen d. 
Oberflächenschicht) 1 3825*; v. Fe-Ni-Legierr. 
mit ca. 60—50°/, Fe u. ca. 40—50°/, Ni 1 1924*; 
Wärmebehandl. v. Massekernen aus Fe-Ni- 
Legierr. mit Wasserglas-Talkum-HzCrOs-Isolat. 
1 1597*;, Massekerne aus Fe-Ni-Legierr. II 3860*; 
magnet. Werkstoff für schwache magnet. Felder, 
wie für Spulenkerne u. Krarupwicklungen (Fe- 
Ni-Legierr.) I1 3825*; Legier. aus 40—75°/, Ni, 
2—6°/, Si, Rest Fe für Magnetkerne 1 2597*; 
Werkstoff für magnet. Zwecke (Legier. aus 
mindestens 40, aber unter 75°, Ni, 2—6°/, Si, 
Rest Fe) 1 2597*; Stahllegier. für Dauermagnete 
mit 3—50°/, Ni, 1—50°/, Ti u. als Rest Fe I 
1615*; Herst. dünner u. flacher Bleche mit 
hoher Permeabilität aus mit H2 vorbehandeltem 
Mo-Permalloy I 1608*; Fe-Ni-Legier. als Temp.- 
Ausgleicher für magnet. Meßinstrumente II 1608*; 
Verbesser. v. magnet. Werkstoffen aus Cu-halt. 
Fe-Ni-Legierr. mit einem Verhältnis Fe: Ni 

30—70:70—30 11 1609*; magnet. Legier. 
hoher Permeabilität auf Basis Ni, Cu u. Fe 
(aus 72 bzw. 70°/, Ni, 24 bzw. 17°/, Cu, 11 bzw. 
10°/, Fe u. 3°/, Mo) 11 1609*; Massekern aus 
einer Legier. v. 79—84°/, Ni u. d. Rest im 
wesentl. aus Fe 11 2255*; Dauermagnete: aus 
Ni-Al-Stählen 1 473*; aus gegossener Fe-Al-Ni- 
Legier. Il 3576*; aus 6—15°/, Al, 12—30°/, Ni, 
bis 10°/, Co, Rest Fe 1 3474*; aus 60—70°/, Fe, 
20—30°/, Ni u. 6—15°/, Al) 13474*; magnet. 
Werkstoffe aus 8—12°/, Al, 25—30°%, Ni u. 
65-—60°/, Fe (Warmbehandl.) 1 787*;, Wärme- 
behandl. v. Magnetstahllegierr. mit bis 1,5°%/, C, 
1—20°/, Al u. 5—40°/, Ni 11 3825*; Al-Fe- 
Legierr. ohne oder mit einem Zusatz v. Co für 
Dauermagnete 1 3848*; Fe-Legier.: für Dauer- 
magnete mit Ni, Al, Co u. Cu 11 2443*; mit Cou. 
Li für magnet. Zwecke Il 2443*; magnet. Legier. 
aus 1—8°/, Mn, 1—4°/, Al, Rest Fe (u. C, P, 8) 
11 1608*; Dauermagnet aus Fe-Oxyd u. (Co- 
Oxyd 11 1609*; (u. einem Oxyd v. Ni, Cu, Zn, 
Cr oder W) 13848*; Verbesser. d.. magnet. 
Kigg. metall. Werkstoffe I 3986*; Warmbehandl.: 
v. ferromagnet. Metallbändern II 2120*%; v. 
Gegenständen aus magnet. Legierr. IH 3436*; 
Erziel. eines geringen Anstieges d. Permeabilität 
magnet. Legierr. im Bereiche schwacher magnet. 
Felder 11 413*, 2576*; Isolier.: für Elektro- 
magneten 13579*; v. M.-Kernen Il 3139*; (für 
Hochfrequenzindukt.-Spulen) I 1597*; (koll. Ton, 
Magnesiamilch u. Na-Silicat) 1 3579*; v. Magnet- 
app. (Gummi, S, Hartgummipulver, Asbest u. 
pflanzl. Öl) 11 1413*; v. Indukt.-Spulen mit 
magnet. Kern für Hochfrequenz I 1597*; Herst. 
einer magnet. M. aus SiO2, AleOs, Kalk u. 
Magnesia, Fes304 u. H2S0as unter Beigabe v. P, 
weißem As u. W. 1 1597*. 

Magnetisches Verfahren in der Technik: 
Magnet. Anreicher. v. Erzen (Patentliteratur) I 
3033; prakt. Aussichten d. Trenn. v. Erzen im 
magnet, Wechselfeld II 2650; Herst. v. Schleif- 
körpern unter Verwend. eines elektr. Feldes 
(Ausrichten d. belieb. geformten unmagnet. aber 
mit feinferteiltem magnet. Stoff [[Fe-Staub] 
überzogenen Körner) I 3564*; magnet. Nach- 
behandl. nach Vergüt. v. metall. Werkstoffen 
11 3436*. 

Untersuchungsmethoden: Absol. Mess. magnet. 
Felder (Best. d. Ampere in absol. Maße) I 3389; 
11 978; Best.: d. magnet. Kernmomente durch 
rein magnet. Susceptibilitätsmess. 11 1827; d. 
magnet. Momente v. Moll. nach d. Meth. d. 
Mol.-Strahlen 11 3749; Indukt.-App. für d. Mess. 
schwacher magnet. Momente 11 190; App. zur 
Mess. v, Curiepunkten bei tiefen Tempp. 1 3638: 
Mess.: d. magnet. Susceptibiltät v. Gasen Il 
s12, 863; d. magnet. Susceptibilität v. fl. u. 
festen Körpern bei hohen Tempp. 13894; absol. 
Meßverf. d. Magmetisier.-Konstanten u. d. 
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‘“ magnet. Susceptibilität v. Fl. 1753; Best. q. 
magnet. Konstanten: v. Mineralpulvern II 2650; 
kleiner Probekörper in Wechselfeldern I 3110; 
Mess. d. Susceptibilitäten v. sehr kleinen Kry- 
stallen II 3680; magnet. Mess. v. Ionendefor- 
matt. in Krystallen 1 3255; Magnetometer für 
Krystallferromagnetismus u. seine Anwend. auf 
Krystalle v. Fe-Co-Legier. 1 112; Spann.-Messer- 
joch, ein neues Prüfgerät für Dauermagnet- 
stähle u. fertige Magnete 11443; neuer Doppel- 
joch-Magnetstahlprüfer II 1775; thermomaenet. 
Verf. zur schnellen Best. d. ‚„anomalen“ Verh. v, 
Stahl 1297; magnet. Fe-Meßgerät für Weich- 
eisen 11443; Einfl. d. Probenherricht. auf d. 
Meßergebnisse an Epsteinproben I 622; magneto- 
metr. Analyse seltener Erden II 2647; Nachw.v. 
schwachen festen Lsgg. v. Fe-Oxyden mittels 
thermomagnet. Analyse II 2647; magnet. Mess.: 
als Hilfsmittel bei aufbereitungstechn. Unterss, 
an Fe-Erzen 1 3033; zur Best. v. Konzentraten 
u. Erzen II 2248; s. auch Metallographie. 

Erzeug. v. Ionenströmen im Hochvakuum 
mit Hilfe d. magnet. Feldes 11503; Herst. 
eines großen permanenten Magneten zur spektro- 
skop. Unters. d. ß-Strahlen II 648; starker 
Elektromagnet fürd. Unters. v. Doppelbrechungen 
u. v. Atomstrahlen I 1421. 

Bibliographie. Beiträge zur Theorie d. 
Atom-— 1[526]; Prakt. Metallkunde, Schmelzen 
u. Gießen, spanlose Form., Wärmebehandl. 
(magnet. Eigg.) 1[2598]); Elektrizität u. — 
Teil II; Heft 2 Elektromagnetismus [russ.] I 
[2031]; Vorlesungen über d. theoret. Physik. 
Elektromagnet. Theorie [russ.] II [2343]; Physical 
principles and applications of magneto-chemistry 
11 [2501]; Sur des proprietes magneto-optiques 
des liquides. Application & l’analyse des car- 
bures d’hydrogeöne 1[1650]); Fluorescence des 
vapeurs dans le champ magnetique (spectres 
de fluorescence moleculaire 1[2319]; s. auch 
Atomstruktur, Barkhausen-Effekt; Cotton- M outon- 
Effekt; Elektronen, Halleffekt; Matteucci-Effekt; 
Metallographie; Molekularstruktur; Nernst-Etting- 
hausen-Effekt; Photomagnetismus; Rotation, ma- 
gnetische; Spektrum; Zeemaneffekt. 

Magnetit s. Eisenoxzyde: Fe304. 

Magnetkies s. Purrhotin. 

Mahlen s. Mühlen. 

Mahubafett s. Fette. 

Mais, Wuchsstoff u. Zwergtype beim — 11 1047; 
Verwend. kleiner N-Gaben für Korn zusätzl. zum 
P u. K 1616; Absorpt.: v. mineral. N 11 3966: v. 
Nitrat- u. NHs-N 11 3966; direkte u. Nachwrkg. 
v. Ammoniumsulfatdüngern Il 3966; tox. Wrkg. 
v. F in Phosphatdüngern auf d. Keim. I1 423; 
Einfl.: v. CuSOs auf d. Fe-Aufnahme I 462; v. 5 
u. P auf d. Verwendbark. d. Fe für —-Pflanzen 
1463; v. Chromi- u. Chromation II 106; v. Vana- 
dium 11 106; Zus.: v. jugoslaw. — 1167; u. Reife 
11 3171; u. Nährwert d. Mehles aus Weizenkeimen 
u. aus —-Keimen 11 3403; Mineralstoffgeh. v. 
deutschem — u. seine Beeinfluss. durch Düng. u. 
Herkunft 1 3358; N-Verteil. in —-Körnern wäh- 
rend verschied. Reifestadien 11 3991; Aufschluß, 
Best. d. Dicarbonsäure-N v. Zea Mays I 2829; 
S-Stoffwechsel I 3801; Au in Zea Mays Il 3121; 
Farbstoffe d. Mendelschen Farbentypen in 


Chrysanthemin aus purpurhüls. — II 1046; Wan- 
der. v. Kohlenhydraten im — 11 2687; Phytin- 
phosphorgeh. d. —-Anteils einer rachitogenen 
Nahr. 1 3156; Darst. v. weißem Zein aus 
gelbem Korn I 416: Wrkg. v. —-Proteinen auf d. 
Hefegär. 11082; Vergl. zwischen d. Nährwert 
einiger Leguminosen u. — 13301; Verwend. v. 


energieliefernden Nährstoffen u. Protein in weißem 
u. gelbem — u. in Kostsätzen mit Mangel an d. 
Vitaminen A, D u. G 11 1054: Vitamin E-Geh. v. 
weißem u. gelbem —, —-Futtermehl u. —- 
Kleberfutter II 145: Erträge an Roh- u. verdaul. 
Nährstoffen bei Rüben, Rübenblättern, 

Sonnenbhımen u. Markstammkohl (Vergl.) 111626; 
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Mikrobiologie v. gefrorenem — I 2745; konservie- 
rende Einlager. Il 3720*; Korros.-Widerstand v. 
Metallen bei d. Konservier. II 2574; Verwend. d. 
Stengel (Herst. v. Zellstoff) II 3866*; (Herst. v. 
Pappe für Wandbekleid.-Zwecke) 1984*; Be- 
handl. I 2746*; Verarbeit. in d. Brennerei (Aus- 
wert. neuer Forsch.-Ergebnisse) I 1629. 

Best.: d. Extraktes 1 3355; v. Phytin-P in 
—-Auszügen I 2910; d. Qualität v. —-Ganzkorn- 
konserven nach d. vereinfachten Meth. für A.- 
unlösl. Trocken-M. 13997; s. auch Getreide; 
Sirupe, Stärke, Stroh. 

Maische s. Äthylalkohol; Bier; Essig; Gärung. 

Maisgummi s. Deztrine. 

Maisöl s. Fette. 

Malachit, —-Pseudomorphosen nach Azurit II 2350; 
s. auch Farbstoffe, anorganische- Berogrün. 

Malachitgrün (Viktoriagrün), Absorpt.-Spektr. d. 
Chlorids, d. Leukocyanids, d. Farbbase u. d. 
Mechanismus d. Dunkelrk. nach d. Photosynth. 
11 2510; Parachor d. Hydrochlorids, Konst. II 
3221; Einfl. d. pp auf d. Adsorpt. durch Cellu- 
lose u. Füllstoffe I 175. 

Malaria, Überblick über d. Entw. chemotherapeut. 
Forsch. bei antimalariawirksamen Präpp. Il 1057; 
Chemie d. neueren Malariamittel 11 2975; Ent- 
steh.-Geschichte d. Plasmochins u. Atebrins I 
2400; Konst. u. Synth. neuer Antimalariamittel 
(Plasmochin) 11896; (Atebrin) 11896; Synth.: 
v. Chinolinderivv. I 2843; &-substituierter Derivv. 
d. 8-Methylchinolins 11 3914; v. Derivv. d. 
8-Aminochinolins (Verbb. mit langen Ketten in 
8-Stell.) II 1713; modifizierte Cinchonaalkaloide 
(Chlorodihydrobasen) IH 3922; Herst. eines Salzes 
d. m-Acetylamino-p-oxyphenylarsinsäure I 1738*. 

Abnahme d. C-Vitamins in Liquor cerebro- 
spinalis als Merkmal gesteigerter Stoffwechsel- 
vorgänge bei Malaria Il 2691; Wrkg.: v. Chinolin- 
derivv. auf d. Gameten v. Plasmodium praecox 
11085; v. Atebrin auf Vogelmalaria Il 3128; game- 
tocide Wrkg. d. Plasmochins I 266; Wrkg.: v. 
Atebrin u. Plasmochin bei d, Hämoproteusinfekt. 
d. Taube I 3689; v. Chinin, Atebrin u. Plasmochin 
auf experimentell induzierte Malaria beim Maca- 
cusaffen II 2694; pharmakolog. Prüf. v. Hydro- 
cupreinaminoalkyläthern II 521; antimalar. Eigg. 
d. Anhydrokotarninresoreinhydrochlorids II 2694. 

Behandl. d. Malaria (Zusammenfass.) II 1577; 
experimentelle Chemotherapie (Zusammenfass.) 
1 3689; Wirkungsweise v. Chinin II 2693; Erfahrr. 
mit Chinin-Weil 11 3541; Atebrinbehandl. bei 
Eisenbahnangestellten I 2400; Verss. mit Atebrin- 
musonat 11 1058: Wrkg. d. Chinins, Plasmochins 
u. Atebrins (vergleichende klin. u. experimentelle 
Studie) II 3541; Toxizität synthet. Mittel gegen 
Malaria 1 2400. 

Malate s. Apfelsäure. 

Maleinsäure (F. 130°), Darst. 12668; (Anwend.) 
1891; Bldg. durch Oxydat.: v. p-Bromphenol I 
1167; v. Furanderivv. (katalyt.) II 3911; potentio- 
metr. Unters. d. elektrolyt. Dissoziat. d. Cd-Salzes 
11014: Kp.-Erhöh. u. Leitfähigk. in fl. HF 
11 1685; Best. d. Sublimat.-Wärme (Vergl. mit 
Momentmess.) 1 1854; kombinierte Wrkg. v. UV- 
Licht u. Pt auf d. Umwandl. v. — u. deren Salzen 
I 3915; Hydrier. in wss. Lsg. an metall. Re II 642; 
Überführ. ins Anhydrid durch Fraktionier. im Va- 
kuum 12087*; Komplexverb. mit Fet+t+ 11196; 
Verbb. mit BF3 I 1529; Kondensat.-Rkk. II 594*; 
Multikondensat. mit Äthylenglykol I 2513; Rk. 
mit lackbildendem bas. Farbstoff (Verwend. als un- 
lösl. Farblack in d. Photographie) 11 640*; Verh. als 
Antioxydat.-Mittel für Lebertran (Best.) I 2280; 
lichtschützende Wrkg. auf Seiden Il 1283; Syst. mit 
Fumarase (enzymat. Gleichgewicht) 12194; (Wrkg. 
d. Temp.) 12194; Verwend. zur Haltbarmach. v. 
Früchten u.Gemüse II 1102; JZ., Rhodanzahl 1 880. 

Ester, Umlager. durch Piperazin I 2371; JZ., 
Rhodanzahl I 880. 

Dimethylester (Kp.ıes 148°), Darst., Eigg., 
Einw. v. NHs 11 2658; Best. d. Lichtabsorpt. I 
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2659; Dampfdruckkurve 11 2659; Best. d. Subli- 
mat.-Wärme (Vergl. mit Momentmess.) I 1854; 
Kontaktisomerisat. II 3497; Rk. mit Tetrapheny]- 
eyelopentadienon I 12830. 


Maleinsäureanhydrid s. C4Hl20s. 
Malerei, alte Meister u. moderne Fälschungen (Me- 


thoden zur Prüf. d. Echth. bzw. d. Alters v. Öl- 
gemälden) I 1307; chem. Probleme in d. schönen 
Künsten (mikrochem. Analyse, Erhalt. u. Wieder- 
herst. v. Gemälden) 11307; pastenförm. Mal- 
mittel aus Mehl, W., Honig, Glycerin, Formalde- 
hyd u. Pigment 1 969*; s. auch Farben. 


Mallophen s. Chıl/ııN\)5. 
Malonitril s. CsHaN2. 


Malonsäure, Bldg.: aus A*-Pentensäure I 2162 


‚aus 
dimerem Linolensäuremethylester 11 39; aus Mo- 
roctsäuremethylester 11 3321; bei d. Oxydat. v. 


Histidin 12815; Kp.-Erhöh. u. Leitfähigk. in 
fl. HF 111685; thermodynam. Konstanten d. 
ersten Dissoziat. 11196; prim. Dissoziat.-Kon- 
stante 11498; Rkk.: mit typ. metall. Basen 


(Komplexbldg.) 11177; mit 2.4-Dinitropheny|- 
hydrazin 12974; Verester. mit Glykol 1 3537; 
Kondensat.: mit Aldehyden (u. NHs bzw. Aminen) 
1 2600*; (in Ggw. organ. Basen) I 3925; 11 2362; 
mit o-Nitrophenylacetaldehyd I 1230; mit 3.4-Di- 
methoxy-6-nitrobenzaldehyd 1703; mit Proto- 
catechualdehyd 12977; mit 5-Chlorveratrum- 
aldehyd Il 1704; mit Yy-Resoreylaldehyddimethv|]- 
äther 11 1352; mit Isatin 11 367; Rk. mit lack- 
bildendem bas. Farbstoff (Verwend. als unlösl. 
Farblack in d. Photographie) II 640*; Verwend. 
zur Verringer. d. Knitterns v. Acetatseide I 2468*. 

Salze (Malonate), Komplexbldg. aus Malon- 
säure mit typ. metall. Basen Il 177. 


Al-Salz, Bldg. v. komplexen 11 177. 

Ba-Salz, Thixotropie v. — in CH30H Gly- 
cerin 1 2784. 

Be-Salz, Bldg. v. komplexen — II 177. 

Cd-Salz, DE. u. Dipolmoment v. -Kry- 


stallen I 1828; potentiometr. Unters. d. elektrolyt. 


Dissoziat. v. — 1 1014. 
Cr-Salz, Bldg. v. komplexen 11 177. 
Cu(Il)-Salz, Bldg. v. komplexen Il 177; 


Komplexverb. mit a.«@’-Dipyridyl I1 196. 

Fe-Salz, Bldg. v. komplexen 11 177; Kom- 
plexverb. mit Fet++ II 196. 

Mg-Salz, Bldg. v. komplexen - 
u. Dipolmoment v. -Krystallen I 1828. 

Pb-Salz, Bldg. v. kompiexen Doppelsalzen 
aus Malonsäure mit Pb-Halogeniden II 2648. 

Zn-Salz, Bldg. v. komplexen — 11 177; DE. 
u. Dipolmoment v. —-Krystallen I 1828. 

Ester, Herst. C-alkyl- bzw. -aralkylsubsti- 
tuierter 11 1257*; physikal. Eigg. u. Bezieh. 
zur Konst. v. u. substituierten — I 215; chem. 
Rk.-Fähigk. d. Alkylmalonsäureester (UV-Ab- 
sorpt.) I1 1162; Verss. zur Darst. v. Komplex- 
verbb. mit komplexen Co!H-Jonen I 213. 

Äthylester, Oxydat. mit K-Persulfat II 680. 

Diäthylester (Malonester), Bldg., Rkk. I s»1; 
magneto-opt. Dispers. 1684; Verteil. v. H202 
zwischen W. u. — 13883; hydrogenolyt. Spalt. 
v.— u. —-Derivv. 1 2522; Alkylier. 1540; Kon- 
densat. mit n-Ocetylamin (Rk.-Geschwindigk.) IH 
1162; Rk.: mit 2-Brom-l-oxyhydrinden 11 1876; 
mit Imidcehloriden I 3139; mit CeH5>MeBr I 1040; 
Mechanismus d. Kondensat. d. Na-Verb. mit 
organ. Oxyden (Traube u. Lehmann) oder mit 
a-ungesätt. Carbonylverbb. (Michael) 11 2353; 
Michaelkondensat. I 2358; Rk.: mit Athylenoxy«d 
bzw. Epichlorhydrin (Konst. d. Rk.-Prodd.) 1 a3; 
mit CH2O 1 380; mit 3-Nitrobenzaldehyd I 1372, 
Kondensat.: mit Durylaldehyd 153; mit Brenz- 
traubensäureäthylester bzw. Propen-«a.a.ß-tricar- 
bonsäureestern I 2163; mit Isatin 11 367. 

Dimethylester, Komplexverb. mitFet+++11196; 
Rk.: mit 3-Nitrobenzaldehyd I 1372; d. Na-Verb. 
mit Chlorameisensäuremethylester I 1532. 


11 177; DE. 


Malsek K3 zum Schutz d. Wolle gegen schädl. In- 


sekten 1 3616. 














Maltasen 5030 1935. Iu. II, 
Maltasen s. Enzyme. d. — im Brauwesen I 1461; Eiweiß in — (Vor- 
raltin s. Enzympräparate. trag) 11 772; Eiweißauflös.. im — 12614; lösl. 


Maltol, scheinbare Salicylsäurerk. v. Pergament-Al- 
Papier für Roggenbrot durch Abscheid. v. — Il 
938. 

Maltose, Geschwindigk. d. Bläg. u. Spalt. bei d. 
Säurehydrolyse v. Stärke 11786; Bldg. beim 
Stärkeabbau im gedörrten Weizen I 1631; dilato- 
ınetr. Unterss. d. Bldg. aus Stärke durch Malz- 
diastase 11 235; Bldg.: aus Stärke u. Glykogen 
durch d. Endosporen aerober Bacillen I 2386; 
beim Anrühren v. Teig II 1983; bei d. Hydrolyse 
v. Glykogen durch Glycerinextrakt aus Muskel 
1 3442; —-halt. Düngemittel aus stärkehalt. 
Stoffen (für Champignonkulturen) I 3185*; Red.- 
Potentiale 11687, 3533; Best. d. Parachors II 
368; Gelier. v. —-Lsgg. durch Ca-Glykolat I 1137. 

Unters. d. Katalysatoraktivität bei d. Red. 
1 2342; Red.-Vermögen Il 696; katalyt. Hydrier. 

902; Konfigurat. u. Mechanismus d. Hydrolyse 
v. —-Derivv. mit Orthoesterstruktur II 697; 
Addit.-Verbb. mit KOH 1398; katalyt. Wrkg. 
auf d. Formaldehydkondensat. I 3669. 

Pigmentgenese einiger Bakterien in —-halt. 
Kulturen 13557; Vergär.: durch Buttersäure- 
bakterien 1 3065; durch Knöllchenbakterien v. 
Astragulus sinicus 11 1565; Aktivier. als H-Do- 
nator durch Typhusbakterien 12198; Verwert. 
durch Escherichia Coli in Ggw. v. Ferrieyanid 
1 1888; direkte Vergär. 1 2197; Vergär. durch d. 
Hefe Saccharomyces intermedius var. turicensis 
193; Speicher. v. Kohlenhydrat u. Fett durch 
Saccharomyces Frohberg bei Inkubat. in —-Lsgg. 
12386; Vergär.: durch Schizosaccharomyces 
octosporus 1 92; durch neue Rassen v. Zygo- 
saccharomyces mandshuricus II 3398; Anhäuf. v. 
Citronensäure durch Schimmelpilze bei d. bio- 
chem. Umbild. v. — 1 2687; —-Geh. v. Mercurialis 
perennis Il 2687; Oxydat. beim Hunde (Bldg. u. 
Beseitig. d. Milchsäure in d. Organen) 1 2041; 
Wrkg. auf d. Durchström.-Fl. d. Froschherzens 
1 3684. 

Farbrk.: mit m-Dinitrobenzol u. Lauge I 603; 
mit 3.5-Dinitro-3-resoreylsäure 1 276; Fäll. mit 
methylalkoh. Ba(OH)2 (Regenerierbark. aus d. 
Nd.)1 1711; d. —-Werte d. Ferrieyanidmeth. zur 
Best. d. diastat. Kraft beeinflussende Faktoren 
11 3991; Best.: neben Saccharose u. Monosen Il 
936; in Nahrungsmitteln I 1632; s. auch Enzyme- 
Maltasen. 

a-Maltose, Herst. aus Stärke mit Pankreasamylase 
oder Fermenten aus Aspergillusarten I 2274*. 

ß-Maltose, opt. Dreh. (Vergl. mit B-Cellobiose) I 902. 

Maltozymase s. Enzyme. 

Malvidin  (3.5.7.4’-Tetraoxy-3’.5’-dimethoxyflavy- 
liumhydroxyd), Vork. in Blüten I 2022; Darst., 
Eirg., Liehtabsorpt. d. Chlorids I 3273. 

Malz, Vermälzbark. d. Gerste d. Ernte 1934 1 3861; 
südböhm. — d. letzten Kampagnen u. d. ersten 
heurigen Malze 11461; Nacktgerste als Brau- 
material 1 772; Mälz.-Verss. mit Nacktgerste für 
Brennereien 11 1795; Erfahrr. mit d. pneumat. 
Kastenmälzerei I 3861; gleichzeit. Weichen u. An- 
keimen Il 450*, 1459*; Einw. d. Frostes auf d. 
Struktur d. Gerste u. auf d. W.-Aufnahme beim 
Weichen 11612; Beschleunig. d. Keimens v. 
Gerste mit Perverbb. I 38350*: Einfl. d. Keim- 
temp. auf d. fertige Prod. I 3862; Geschichte d. 
Brühhaufenverf. I 612; Herst. v. Brüh-— I 2275; 
N ebel-— (Verbleib d. auf d. Grün-— versprühten 
HNOs) 1 2458; Präp. zur Erhöh. d. Quellfähigk. 
bei d. Herst. d. — II 615*; Einfl. d. W.-Geh. u. d. 
Temp. d. — auf d. Stoffumwandll. beim Darren 
11 772; Lager.-Bedinee. 13355; Feuchtigk.- 
Gleichgewicht zwischen lagerndem u. ‚Luft 
I1 3169; Desinfekt.-Mittel für d. Mälzerei (Über- 
sicht) 1 2906; II 2300, 3549; Abwässer d. —-In- 
dustrie (Beschaffenh. u. Beseitig.) 1 1750. 

Farbe 112892; Rotat.-Vermögen Il 2892; 
chem. Eigg. v. 6 -Sorten 1 2275; heut. Stand 
d. Eiweißfrage II 3023; Klassifizier. d. Eiweiß-N 


Eiweiß u. d. —-Keime 113023; Hordeingeh. U 
3848; phosphororgan. Verbb. in d. Mahlprodd. 
gekeimter Gerste 1 3730; Isolier. d. Flavins aus — 


186; Wrkg. v. Enzymen bei d. —-Bereit. I 2275: 
Enzymgeh. II 1459; —-Diastasen (Einfl. v. organ. 
Stoffen auf —-Diastase-Lsgg.) 1 3486; diastat. 


Kraft (Vortrag) I 2458; Einfl. d. Belüftens auf d. 
diastat. Wirksamk. v. Gerste während d. Weichens 
11570; Entw. d. Amylasen während d. Keim. d. 
Gerste I 2549; Mechanismus d. Zunahme d. Amy- 
lasewirksamk. während d. Autolyse v. Gersten-— 
II 1192; Extrakt. v. Diastase aus Grün-— bei Zu- 
satz v. NaCl II 2300; Hydrolyse v. Stärke durch 
d. Enzyme v. Cholam-—, Sorghum vulgare I 219%; 
proteolyt. Enzyme im Grün-— (Zusammenfass.) 
1 2195; anaphylaktogene Eigg. v. —-Zuckern 
11 547. 

Vorbereit. (vor d. Zusetzen zur Maische) H 
3716*; Herst. v. beständ. hochkonz. —-Sirup Il 
3312*; —-Extrakte (Herst.) 1 2104*; 11 2465; 
(Herst. u. Nährwert) I 2614; II 2465; (therapeut. 
Bedeut.) II 1213; Verwend.: v. —-Mehl u. -Ex- 
trakt zur Brotverbesser. I 323; v. — -Präpp. ind. 
modernen Textilwarenausrüst. II 3324. 

Beurteil. 1 3862; engl. u. kontinentale Ana- 
lysenmethoden u. deren Beziehh. zueinander I 
2614; Kritik d. Kongreßmeth. d. Analyse I 2615; 
Prüf. durch Schwimmprobe, Wrkg. d. Schwimm- 
blase II 3592; Voraussage d. Extraktes nach Bi- 
shop 1 3996; Wert d. Beurteil. d. Auflös.-Grades 
nach d. Verf. zur Best. d. Pentosanlös.-Grades Il 
3591; Bedeut. d. Formol-Eiweißzahl bei d. Be- 
urteil. 11 613; Best.: d. Eiweißgeh. u. d. diastat. 
Kraft in Gerstengrün-— II 3349; d. diastat. Kraft 
11 772; (bes. in Grün-—) 11 773, 3849. 

Bibl.: Handbuch d. Brauerei u. Mälzerei II 
[1623]; Brewing and malting 1[643]; Malterie, 
brasserie 1 [643]; s. auch Bier; Enzyme; Gerste. 

Man-Ten, Stahl hoher Zerreißfestigk. II 3290. 

Mandarinen s. Orangen. 

Mandarinenöl s. Öle, ätherische. 

Mandeln, Variat.-Statistik d. süßen u. bitteren — 
II 3794: Vitamin Bı-Geh. I 3949; —-Geschmack 
II 1621. 

Mandelöl s. Fette. 

Mandelsäure (Phenylglykolsäure), Bldg. II 362; opt. 
Dreh.-Vermögen v. Derivv. (Vicinalregel) II 1687; 
photochem. Oxydat. durch Methylenblau unter 
Verwend. v. Uranylnitrat als Photosensibilisator 
11 2940; Sb203-Bind.-Vermögen 11 2942; Rk. mit 
Thionylchlorid Il 842. 

Hg(I1)-Salz (F. 183—184°), 
II 3648. 

Äthylester, Absorpt. u. Rotat.-Dispers. II 1687; 
Oxydat. mit SeO2 Il 3085. 

Methylester, Verwend. als Weichmach.-Mittel 
II 2605*. 


Darst., Eigg. 


Mangan. 
Vorkommen u. Gewinnung. 
Geochemie d. — in West-Sibirien II 1522: 


geolog. Alter d. Bauxit- u. —-Erzbldg. im Du- 
näntul (Ungarn) II 957; ursprüngl. Au-Vork. auf 
d. Insel Olehon u. Genesis d. Brauneisen- u. - 
Erze d. Gegend v. Olchon 12149; —-Erze im 
Quellgebiet d. Czeremosz 1 2936; — u. —-halt 
Erze (Gewinn. u. Verbrauch) I 1763; technolog. 
Entw. 12591: Überblick (Vork., Darst., Ver- 
wend.) II 2034: Auslaugen v. carbonat. —-Erzen 
(mit geringen Gehh. an —) 1 1616*; Aufarbeit. v. 
--Erzen, d. neben MnCOs3 noch MgCO3 u. CaCd3 
enthalten I 1931*:; Herst.: durch Erhitzen v. 
u. Fe enthaltenden Erzen I 154*; v. gefrischtem 
Metall aus Mn-Erzen in einem Arbeitsgan« 
II 119*; Flotieren v. nichtsulfid. —-Erzen I 1300*; 
elektrolyt. Aufbereit. v. Sulfatlaugen d. — in. 
Kathodenräumen eines durch Diaphragma unter- 
teilten Elektrolyseurs 1 302*:; Herst.: u. Eigg. Vv- 
reinem — II 1438; u. Verwend. (Literatur) I 147. 
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Physikalische u. physikalisch-chemische 
Eigenschaften. 

Bldg. v. Mn°® bei Neutronenbeschieß. v. i 
Co u. Fe 11801; künstl. Radioaktivität bei 
Neutronenbeschieß. 12492; 11 969, 1129; (neue 
radioakt. Elemente) 11801; (y-Strahl.) 11 970; 
Hyperfeinstruktur v. Spektrallinien d. —-Bogens 
im Vakuum 11011; Durchlässiek. dünner - 
Häutchen im UV I1 2180: Färb. v. Mineralien 
durch — (Absorpt.-Mess.) 1 3524; Einfl. v. — auf 
d. elektr. angeregte Phosphorescenz dünner Al20s3- 
Schicht II 1834; Röntgenemiss.-Linien d. K-Serie 
v. — in verschied. Verbb. II 2333; schwache K- 
Linien 11 2926; Intensitäten d. Satelliten v. Kx 
II 3361; L-Spektr. II 1830; Isomorphie v. MgsAle 
u. x-Mn 1 3103; Eigg. v. a-, ß- u. y-Mn (Darst.) 
11676; Krystallstruktur v. 5-— 112495; lang- 
well. Grenze d. äußeren lichtelektr. Effektes 
1 2778; Einfl. d. —-Verunreinig. im Kernmetall 
auf d. therm. Emiss. v. Ni-Kathoden H 3068; 


Wiedemann-Franzsche Zahl v. $-Mn bei — 190° 
1 2506; magnet. Eigg. v. amorphem — 12956; 


magnet. Momente v. Mn++ 1 2956; Kp. u. Dampf- 
druck 11 334; Aufbau u. Zus. d. in W. gel. —- 
Ionen (Aquokomplexe u. Hydratat.) II 488. 


Chemisches Verhalten. 

Mn in Handelskalk u. -chlorkalk 11 2239. 

Konst. d. Farbe d. Fe- —-Gläser 11 2564. 

— -beladene Puzzolanerde als Katalysator d. 
NH3-Oxydat. 11333; Katalyse d. Oxydat. v. 
SO2 durch ein — u. Fe enthaltendes Glaspulver 
II 1518; Verh. als Fetthydrier.-Katalysator 13999. 

Einfl. auf d. Korros. v. Mg 1955. 

Verzunder. 11 2875; s. auch Eisen. 


Physiologisches Verhalten. 

Verh. v. Dehydrasesystemen gegen Mn!! 1161; 
aktivierende Wrkg. v. Mn: auf Peroxydasen u. 
Oxydasen 11 704; auf Arginase 11 704, 3250. 

W,- u. Sandkulturverss. mit Mn 11108; Zu- 
sammenhänge zwischen Boden u. —-Mangel d. 
Pflanzen 11606; Veränderr. in d. Entw. v. Hi- 
biscus cannabinus bei —-Mangel in d. Nährlse. 
1615; —-Mangel d. Getreide: Topfverss. u. eine 
neue Hypothese II 3283; Einfl.: v. geringen ab- 
sorbierten —-Mengen auf d. Pflanzen 1775: auf 
d. Entw. d. Kautschukpflanze Tau-Ssagys I 1750; 
v. —-Düng. auf d. Entw. v. Nicotiana tabacum 
11 1390; auf anatom. Struktur u. Eigg. d. Fasern 
1463; auf d. Chlorophylibldg. 12035: —-Düng. 
unter d. Bedingg. d. Gewächshauses I 463; Wrke. 
auf gekalktem Podsolboden I 2873; Chlorose d. 
blauen Lupine u. Serradella in ihrer Bezieh. zum 

- 19. 

Vork. in d. Baumwolle I 742; Verteil.: in d. 
Pilzen II 2146; im Weizenkorn I 912: —-Geh. v. 
Mate 1974: Anwesenh. im Ahorn- u. Rohrzucker 
1 3610; —-Geh. v. ind. Milcharten (spektrograph. 
Unters.) I1 3315; —-Verlust v. nach verschied. 
Methoden gekochten Gemüsen H 1102: Vork. in 
Pflanzen u. tier. Geweben 112973; Einfl. v. 
Krankheiten, Geschlecht u. Alter auf d. —-Geh. 
d. menschl. Leber 11078: Retent. beim Kinde 
I 427; Wrkg. v. Mn aufd. Rlut II 2973: hemmende 
Wrkg. auf d. Blutgerinn. in vitro I 1407; hämo- 
poiet. Wrkg. v. Co-Mn-Verbb. bei Kaninchen 
I 1411: vergleichende Unterss. über d. Wrkg. 
einfacher u. komplexer —, Co- u. Ni-Verbb. (allg. 
Toxizität, Wrkg. auf Blutdruck u. Atmung) 
II 2973. 

Verteil., Pharmakologie u. gesundheitl. Schä- 
dieg. (zusammenfassende Literaturübersieht) I 
2973; gewerbl. —-Vergift. II 2973: chron. Vergitt 
mit —-Verbb. (—-Parkinsonismus) 11584: (in 
einer Braunsteinmühle) I 2401; (beim Löschen v. 
— -Erzen aus Schiffen) 1 3006; (bei Arbeiten in d. 
Taschenlampenbatterie- u. Elementenindustrie) 
I 2699; experimentelle cehron. —-Vergift. II 2841; 
Unterschiede in d. Symptomen bei Mn- u. As- 
Vergift. 13006; Giftwrkg. —-halt. Farben I 3954. 
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Manganlegierungen, Susceptibilität v. 


Manganverbindungen 


in d. Therapie I 1411: Silbermanganit (Si- 
manit), eine neue komplexe Verb. Ar u 
Mn (Ag2O2MnOs) (Bericht über gute Erfolge in d 
Wundbehandl.) I 3006. 


Analyse. 


Analyt. Rkk. v. Mn" 112704; Nachw. in d 
Ammonsulfidgruppe 1443; Verh. wss. (NHa)eS- 
Lsgg. zum Mn’'-Ion 1 3259; Nachw. u. Trenn. v 
chem. Elementen d analyt. Gruppe 11 2554; 
Anwend. d. Krum-Vollhardt-Rk. beim Nachw. d 
—-Ionen 12567; Mikronachw. v. -Tonen: mit 
NH4-Molybdat 11 1065; mit Pikrinsäure II 2250 
Prüf. auf Flammenfärb. mittels Reagensglas 
11 2094; Farbrk. mit Formoxim H 3135; Mikro 
farbrk. d. -Kations (mit Strvchnin u. H2SOs) 
13573; Nachw. in Urin oder Stuhl 1 1555; spek- 
troskop. Prüf. v. Fe-Legierr. auf — 11 1222; 
Linien: in Fe-Mo-Legierr. 11592: im Funken- 
spektr.: eines Magnetstahls 1 2415; einer S-halt 
Cr-Ni-C-Sonderlegier. 11 2096. 

Potentiometr. Best. im Analysengang I 2853; 
volumetr. Best. bei Anwend. d. induzierten Oxv- 
dat. v. Mn(Il)-Salz zu Mn(IIl)-Metaphosphor- 
säure II 3135; permanganometr. Unterss. II 3682; 
Verwend. v. Anthranilsäure zur Mn-Best. I1 3306 
Tüpfelmeth. zur Best. d. -Ionen in Gew. v. 
Phosphation I 2704; Urotropin- u. Bromatbest. 
v. Mn in Ggw. v. Fe 11 1409; Vork. u. Best. im 
Meerwasser I 3966; Best. d. ausnutzbaren im 
Boden 11606; Mikrobest. in biol. Materialien 
mit Hg-Tropfkathode 1 1345; Frage d. Abscheid. 
an d. Hg-Kathode 1 3169. 

3est.ind. Metallurgie 1 3959; Konst.d. Oxyde 
d. — u. rationelle Analyse v. —-Erzen 1 1275, 
Anwend. d. Persulfatschnellmeth. zur Best. in 
Erzen u. Halbprodd. bei Anreicher.-Prozessen 
11 726; analyt. Verh., Best. in Tantalit 1 1592; 
colorimetr. Best. in Phosphoriten u. Apatiten 
1140; Best.: im Stahl 112556; in Co-Stählen 
nach d. Bismutiatmeth. I 601; in Ur-Co-Legierr., 
Y'e-Co-Stelliten u. Co-Schnelldrehstählen H 2410; 
in Cr-Stahl durch photometr. Titrat. 11278; 
volumetr. Best. v. Cr, — u. V im Stahl (mit Di- 
phenylamin als Indicator) I1 1923; colorimetr. 
Best. im Gußeisen u. Stahl 13318; Schnellmeth. 
für d. elektrometr. Best. im W-Stahl 13318; 
spektrophotometr. Best. im Stahl 13016; spek- 
tralanalvt. Best.: in Duraluminium 1 3450; v. 
Verunreinieg. in Al 1598: in Al-Legierr. I 2414; 
in Sonderstählen (Schnellmeth.) I 444. 

Verwend. v. ammonbas. Hg-Salzen zur Trenn. 
d. Cr’ v. Mn’ 11903; Trenn. d. Zn v. — mit 
Chinaldinsäure als Mikroreagens I 2856. 

Acidimetr. Titratt. in Gew. v. -Salzen 

1113, 114; colorimetr. Al-Best. in Gew. v. 
mit Eriochromevanin IH 2555: Schnellbest. v. Cr 
u. Ni neben in Fe-Legierr. mit einem U-Geh 
über I' o 1l 2557. 
AI-Mn-Le- 
eierr. (Ferromagnetisier. d. Fe-Verunreinieg.) 
11668; Syst. Mn-Ni 1 2855, 3337; Best. d. absol 
Trägheitskonstanten dünner Schmelzsicherr. aus 
Ni-Mn-Legierr. 13964: therm. Analvse, Mikro 
struktur u. Härte d. Syst. Pd-Mn I1 3478; Zu- 
standsschaubild Mn-Si 12938; Krystallstruktur 
v, MnsSis u. Mn3Si I 3634: Herst. v. Ferromangan 
u. Silieiummangan Il 2443*: intermetall. Verbh 
im Svst. Sn-Mn, die sich in Hg bilden 11026 
Verbb. im Syst. Zn-Mn, die sich in Hg bilden 
1 1026; Best. v. kleinen Pb-Mengen in Mn-halt 
Cu- u. Cu-Zn-Legierr. 12567; s. auch Bronze; 
Hartmetalle: Heuslersche Legierungen. 


Manganverbindungen, bisher als Doppelsalze ar 


gesehene Verbb. höheren Grades 16; Krystallo- 
graphie: d. Verb. 2[HgCIMnOs] 3HgO 1 1027; v. 
[Mn(SCN)s][Cu en2] I 997: magnetochem. Unterss 
d. Chalkogeniden d. Mn 1674: Theorie d. para 
magnet. Dreh. u. Susceptibilität in Mangano- 
salzen 112183; Heteroverbb. mit Glykolsäure 








Manganverbindungen 


11 1122; Tartromanganisalze 13275; Darst. v. 
komplexen —-Thioharnstoffsalzen I 1859; Amino- 
benzolsulfonate 13278; Komplexverbb.: mit 
Chinolin 11 1123; d. Mn mit Porphyrinen (Ab- 
hängigk. d. Eigg. v. d. Wertigk. u. Susceptibilität 
d. —-Atoms) II 3113. 

Volumetr. Best. v. Mn bei Anwend. d. indu- 
zierten Oxydat. v. Mn (II)-Salz zu Mn (III)- 
Metaphosphorsäure 11 3135; physiol. Verh. s. 
unter Mangan; s. auch Permangansäure. 

Manganarsenat s. Arsensäure, Mn-Salz. 

Manganarsenide, Krystallstruktur v. MnAs 
1 1824. 

Mangan (Il)-bromid, Absorpt.-Spektren d. —- 
Hydrats II 654. 

Mangan (Il)-carbonat, Hydrothermalsynth. I 
1518; Röntgenemiss.-Linien d. K-Serie v. Mn 
in — 11 2333; Zers.-Prodd. I 1988. 

Mangan (lI)-chlorid, Absorpt. im sichtbaren 
Teil d. Spektr. 13524; Absorpt.-Spektren d. —- 
Hydrats II 654; Einfl. d. physikal. Zustandes auf 
d. magnet. Eigg. 1 2956; Weißsche Konstante para- 
magnet. Ionen im S-Zustand I 22; Krystallisat.- 
Wärme 11833; Dampfdrucke v. wss. —-Lsgg. 
11 2342; dilatometr. Unters. d. Entwässer. v. —- 
Hydraten II 2935; refraktometr. Unters. d. Syst. 

--CdCl2 16; Syst. —-NH4Cl-H20 12640; Poly- 
therme d. tern. Syst.: MnCl2-(LiCl)2-H20O I 1024; 
Syst.: MnS + 2HC1 = MnClz + 2H2S 17; period. 
Rk. mit (NHa)2S in Gelatine 11349; Komplex- 
verbb. mit Chinolin II 1123. 

Mangandioxyd s. Manganoryde: MnO2. 

Mangandithionat s. Dithionsäure, Mn-Salz. 

Manganfluorid, Emiss.-Spektr. im hohen UV 
II 326. 

Mangan (II)-hydroxyd, ‚‚induzierte‘‘ Löslichk. 
bei Ggw. v. alkal. Cr(OH)s3 I 34. 

Mangan (IIl)-hydroxyd, Bldg. bei d. Oxydat. 
v. MnSOs durch H2O2 in alkal. Medium II 2934. 

Manganhyposulfit s. Unterschweflige Säure, 
Mn-Salz. 

Manganige Säure, Manganite d. Schwermetalle 
als Oxydat.-Katalysatoren (zum Entfernen v. CO 
aus Gasgemischen) II 564*. 

Mangan (Il)-nitrat, Aufbau u. Zus. d. in W. 
gel. —-Ionen (Aquokomplexe u. Hydratat.) 11483; 
Weißsche Konstante paramagnet. Ionen im S- 
Zustand 1122; Rk. mit AgNOs (Herst. v. des- 
infizierenden Stoffen) 13313*; Mol.-Verbb. mit 
Harnstoff u. W. 13976*. 

Mangan (II)-nitrit, Mischkrystalle mit Mn (ITI)- 
Acetat (Isomorphie mit d. Doppelsalz Mn (II])- 
Acetat mit Hexamethvlentetramin) I 1523. 

Manganoxyde: MnO, Mn-Kalkserie d. Granate 
1 1030; Bandenspektr. 1358; Temp.-Abhäneigk. 
d. Gitterkonstanten v. — 11 2023; gyromagnet. 
Effekt d. —-Fe203 I 1673; magnet. Eigg. v. 

-Ferrit v. Typus Me!lO-Fe20s3 112341; Ad- 
sorpt.-Isothermen u. Zers.-Prodd. v. C2Ha, CeHe, 
CHa u. CsHs an einem MnO + Cr2Os-Katalvsator 
II 24; aktivierte H2-Adsorpt. an —- u. —-Ür203- 
Gelen I1 24; bei d. Red. d. Syst. Fe-Fe2O3- — 
mit CO auftretende Phasen 11023; Unters. d. 
Schnittes CaO-SiO2-MnO- SiO2 im tern. Syst. 
SiO2-CaO-MnO 1 3092: Konst. u. Farbe d. Fe- —- 
Gläser I1 2564; Herst. v. dunkelgefärbtem Glas 
durch Zusammenschmelzen v. Krystallglas mit 

- in Pulverform II 3282*. 

Best.: in chromhalt. Schlacken 12566: in 
Martin-Ofenschlacken I 2567 ; im Stahl mit HgCla 
1 3168. 

Mns0s, Umwandlungen v. Hausmannit beim 
Erhitzen I1 26; Best. 1 1278. 


Mn2Os, Bldg. v. hydrat. — bei d. Oxydat. 
v. MnSO4 durch Ha2Oz2 in alkal. Medium II 2934; 
Hydrat u. allotrope Abarten d. — 112935; dilato- 
metr. Unters. d. Entwässer. v. —-Hydraten 


11 2935; Krystallstruktur d. Manganits II 3218: 
Umwandlungen v. Manganit beim Erhitzen 
11 26; Einfl. auf d. Säurebeständigk. v. Emails 
Hi 2717. 
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Manganin, Reproduzierbark. d. 


1935. Iu. II, 


MnO2, Herst.: aus niedr. Oxyden d. Mn 
oder Mn-Verbb. II 418*; v. koll. MnO2 I 369. 

Röntgenemiss.-Linien d. K-Serie v. Mn in — 
11 2333; Röntgenfluorescenzstrahl. II 2926; elektr, 
Widerstand gepreßter —-Pulver II 2183; Oxydat.- 
Potential einer KMnO4-—-Elektrode 13388: 
Gleichrichterwrkg. v. Pyrolusitkrystallen I 2321: 
(Einfl.e. v. Wärme, UV- u. Röntgenstrahlen) 
1 3891; Sorpt.- u. katalyt. Eigg. d. akt. — gegen- 
über gasförm. u. dampfförm. Substanzen II 3750; 


Chemosorpt. v. CO an — 112188; Viscositäts- 
änderr. während d. gegenseit. Flock. v. positivem 
Fe203-Sol u. koll. — 11 3642. 


Darst. u. Zers. d. Übermangansäure u. d. — 
13398; Einw. v. Pyrolusitpulvern auf Metalle 
11 3743; Umwandlungen v. Polianit beim Er- 
hitzen II 26. 

Katalyt. Oxydat. v. CO an —, Adsorpt. v. 
CO, O2 u. COe an feindispersem — 13245, 3246: 
Katalyse v. Alkoholen aus CO u. Hz an —-Kata- 
lysatoren I1 8; Verh. als Katalysator beim Auto- 
klavfettspalt.-Prozeß 112899; Einfl. v. — als 
Katalysatorträger auf d. katalyt. Eigg. v. V2O5 
II 2922. 

Imprägnier. v. aus Fasermaterial bestehenden 
Verbandsstoffen mit Ag-Oxyd u. Mn-Oxvden, 
bes. Ag20 -2MnO2 I 83*, 1217*; — für Licht- 
hofschutz- u. Filterschichten IH 175*. 

Bibl.: Braunstein als Depolarisator II [258). 

Manganoxydhydrate s. Manganhydroxude. 

Manganoxydul s. Manganoxyde: MnO. 

Manganphosphate, Gewinn. v. neutralem u. 
saurem — 1 2423*; Monomanganoorthophosphat- 
dihydrat II 2419* : neues Fe- — (Repossit) II 2651. 

Manganphosphide, Krystallstruktur v. MnP 
I 1524. 

Manganpyrophosphat s. 
Mn-Salz. 

Mangansäure, Best. v. Manganat u. Perman- 
ganat nebeneinander II 1066. 

— Salze (Manganate), Darst. (aus Braun- 
stein) II 1076*; — als Depolarisator bei Brenn- 
stoffketten 13388. 

K-Salz, Absorpt. im sichtbaren Teil d. 
Spektr. 13524; Verwend. zur Erhöh. d. Wirk- 
samk. v. Ferroprussinatemulss. für lichtempfindl. 
Papiere 1 994*; Best. v. — u. KMnOs4 nebenein- 
ander 11 1066. 

Mangansilicate, Unters. d. Schnittes CaO- 
SiO2-MnO-SiO2 im tern. Syst. SiO2-CaO-MnO 
1 3092. 


Pyrophosphorsäure, 


Mangan(ll)-sulfat, —-Geh. d. Bitterwassers 
aus d. Bonifaziusquelle zu Morszyn 1 2402; Darst. 
u. Eigg. v. voltaitart. Sulfaten mit — 11352; 


therm. Zers. v. Mn-Schöniten (Struktur) 1 3509. 
Absorpt.-Spektrr. v. MnSO4-7H2O I1 654; 
ultrarotes Absorpt.-Spektr. d.5-Hydrates II 2922; 
Röntgenemiss.-Linien d. K-Serie v. Mn in — 
11 2333; Röntgenspektren d. — u. seiner Hydrate 
11 3061; Niederfrequenzleitfähigk. v. wss. —- 
NaCl-Lseg. I1 483; Einfl. d. physikal. Zustandes 
auf d. magnet. zigg. 12956; Weißsche Konstante 
paramagnet. Ionen im S-Zustand 11 22; Suscep- 
tibilität W.-freier u. W.-halt. —-Doppelsulfate 
12141; Kp.-Erhöhn. v. wss. Lsgg. 12327: Er- 
zeug. tiefer Tempp. mit Mn({NHs)2(S04)26 H2O 
(magnet. Kühlmeth.) 1527, 1346, 2505; IT 1514. 
Oxydat. durch H20O2 in alkal. Medium II 2934: 
Systeme: Na2S04-— u. (NH4)2504-— 13118: 
C4SO4-—-H20 (Mischkrystalle d. Vitriolreihe) 
12640: Anlager.-Verh. mit Benzidin I 190. 
Katalyse d. SO2-Oxydat. durch — HI 1518: 
Verwend. als Düngemittel II 105. 
Verwend. zur Best. d. SOa in d. Luft II 3952. 
Mangansulfide: MnS$, Syst.: MnS +2 HC1== 
MnCle +2 HaS 17; Einw. auf d. Zerfall d. 
Thiophens H 515. 
elektrophysikal. 
Eigg. 12432; technolog. Eigg. v. „‚doppeltem — 
Il 1601: n. — mit Al, Eigg. II 1600; Auswrkg. 
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d. Konstrukt. auf d. Stabilität v. -Wider- 
ständen 113807; Kompressibilität (zwischen 
1000-5000 kg/qem) 11660; Ermittel.-Meth. d. 
Plastizitätsintervalls bei d. zum Warmwalzen 
bestimmten — 12723. 

Manganit s. Manganorxyde: Mn2Os. 

Manila s. Hanf. 

Manna, — als Vitaminquelle u. Ursache v. Ernähr.- 
Störr. II 1740. 

Mannamin s. CsH1505N. 

Mannan, Geh.: v. Sphagnum Fimbriatum, Wils 
(Himemizugoke) 12834; d. Zellwand d. Kaffees 
13732; Darst. v. Mannose aus Steinnuß-— I 
3140; über Steinnußmannane I 2010. 

Mannan B, Konst. 12010. 

d-Mannit, Vork. in Myoporum deserti II 1389; Geh. 
d. Fruchtwassers d. Olive 11631; Isolier. aus 
Buellia canescens 11 863; Vork.: in d. Flechte 
Gyrophora Dillenii II 1901; in d. Pilz Geaster 
fimbriatus II 1901; Geh. v. japan. Pilzen 194#; 
Bldg.: aus Glucose durch Byssochlamys fulva 
11 540; durch Penieillium griseo-fulvum 13149; 
aus Lävulose durch Lactobaeillus fructivorans 
11 64; techn. Gewinn. durch Gär. (Vortrag) 
II 1459; Bldg.: bei d. katalyt. Hydrier. v. Saccha- 
riden I 902; bei d. katalyt. Oxydat. v. d-Fructose 
(Unters. d. Katalysatorvergift.) I 2342. 

Physikal.-chem. Verh. d. Lsgg. in fl. HF 
11 1684: Dreh. d. Polarisat.-Ebene bei schräger 
Krystallbrech. 11 1663; Red,-Potentiale 11687; 
„Salzfehler‘‘ d. Chinhydronelektrode für —-Lsgg. 
11 489. 

Rk.: mit Borsäure I 2939; mit Arsenat I 3142; 
Bind.-Vermögen für Sb20s3 II 2941; Dimolybdän- 
säure-Verb. II 1326; Acetonmannite u. gemischte 
Ester d. — 1 1359; Einfl. auf d. Hydrazinsynth. 
nach Raschig 11985; katalyt. Wrkg. auf d. 
Formaldehydkondensat. 1 3669. 

Biochem. Rk. mit Glucose 1 868; Vergär.: 
durch Buttersäurebakterien I 3065; durch Knöll- 
chenbakterien v. Astragulus sinicus II 1565; 
Aktivier. als H-Donator durch Typhusbakterien 
12198; Verwert. durch Mäusesarkom 1252; 
Nährwert in Bezieh. zum Gleichgewicht in d. 
Nahr. 1 2694. 

Techn. Analyse (Unterscheid. v. — aus 
Manna u. v. Gär-—) 13610; konduktometr. 
Titrat. 1 1060. 

Mannocarolose, Mol.-Struktur d. v. Penieillium 
Charlesii G. Smith aus Glucose gebildeten — 
II 1019. 

Mannoheptose s. C7H1407. 

akt. Mannonsäure, opt. Verh. in Ggw. v. 
Iybdat 1 2823; Lactonblde. I 3657. 

d-Mannose, Best. d. eis- u. trans-Konstellat. d. &- 
u. ß-Formen I51; Spann.-Verhältnisse ver- 
schied. Sauerstoffbrücken 11243; Darst. v. Kryst. 
— aus Steinnußmannan 13140; Bldg.: aus d. 
Holocellulose v. Rottanne 1 3142; v. Poly-— aus 
Glucose durch Penieillium Charlesii (Eigg., Rkk., 
Triacetylderiv.) 11541; Red.-Potentiale 1 1687: 
Oxydat.: durch Luft in alkal. Lsg. II 3243: mit 
HJOs (Mechanismus) 175: Rk.: mit NHs u. 
1.2-Diketonen 12062; mit o-Phenylendiamin 
II 3107. 

Einw. v. Mannosedehydrogenase (Bldg. v. 
Ascorbinsäure) 12696; Vergär.: durch Butter- 
säurebakterien 1 3065: durch Knöllchenbakterien 
v. Astragulus sinicus II 1565: durch Trockenhefe 
(Bldg. v. Mannosephosphat) I 1388: Blutzucker- 
kurven nach —-Verfütter. 11407; Einw. v. ge- 
waschenen roten Blutkörperchen auf — (Bldg. 
eines Fructosephosphorsäureesters) 1 3303; Phos- 
phorylier. durch Darmschleimhautextrakte I 
2040; Resorpt. aus d. Darm I 2039; Überführ. in 
Vitamin CE: beim Kinde 11 715; durch Gewebe 
in vitro 1431: Verwert. durch Mäusesarkom 
1252; Einfl. auf d. NHs-Bldg. durch Sarkom 
1 252. 

Farbrk. mit m-Dinitrobenzol u. Lauge 1 603; 
Fäll. mit methylalkoh. Ba-Hydroxyd (Regene- 
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rierbark. aus d. Nd.) 
zuckerung. 
Mannuronsäure, Darst. v. d-— u. ihren Derivv., 
11 1177; Abbau v. Polv-— (Alginsäure) durch 
Bakterien u. Bldg. d. Enzyms Alginase I 2906. 
Manometer, neues -Modell für d. Labor. 1 2851: 
Glas-— (3 Typen) 12851; (für Unterricht) U 
1517; neue Form d. abgekürzten II 2405 


1171l; 8 auch Holzver- 


Präzis.- 11 2545; — mit direkter Ables. für 
niedr. Drucke 1753; Tiefdruckmess. (Molvaku- 
meter) 13164; drehbares Vakuummeter mit 


3 Meßbereichen für Drucke v. 700—0,0001 mm 
Hg 12851; App. zur Kontrolle d. Druckes bei 
d. Dest. I1 2247; Mac Leod- (Gebrauch für 
nichtideale Gase) I1 3951: (Hg-Behälter) II 2549: 
Universal- zur Mess. kleinster Druckunter- 
schiede v. Gasen u. Dämpfen bei belieb, Anfanes- 
drucken 11 885: Mess. v. Drucken durch photo- 
graph. Best. d. Fl.-Niveaus in d. Rohren 
2846: App. zur Herst. kleiner Druckdifferenzen 
zur Kalibrier. v. Mikro- 1597: elektr. füı 
Drucke bis zu 3000 at 1597; 6 at-Hg--— 11251: 
—-Manostat 113547; plast. Polysulfidmassen 
für —-Diaphragmen 11 3017*®. 

Manool (F. 53°), Isolier. aus d. Holz v. Dacrydium 
biforme, Eirg., Rkk., Derivv., Konst. II 2217. 

Manoyloxyd s. (20340. 

Mapronin B. M. zum Wiederauffrischen v. gebrauch- 
tem Abkochbad für weiteres Entbasten II 3602 

Mardulcan, Fe-Best. in — 13815. 

Margarine, Ursprung u. Bedeut. d. Wortes 1 
2919; chem. Technik u. —-Industrie II 3721: 
technolog. Studie über d. Fabrikat. I 2469: 
Herst.: aus neutralisierter Milch 1 4003; aus ge- 
frorener Milch II 151: aus einer A. oder A.-ab- 


spaltende Stoffe enthaltenden Milch 1 457*®; 
Raffinieren v. Fetten u. Ölen für d. —-Fabri- 
kat. (Komplexmeth.) II 3723*, 3994: Einfi. 


d. F. d. Hartfettes auf d. —-Konsistenz II 3855; 
Herst. v. Fett-W.-Emulss. für d. Fabrikat. v. 
milchfreier 11 150; Herst."(Verf.) I1 2001*: 
(Emulgator für d. Öl-W.-Emuls.) IH 619*: (Emul- 
eier. d. Fette in Ggw. v. Glvcerin) 11 3857*®: 
(Stärkemelasse als Emulgator) I 3600*; (Zusatz 
v. Leeithin u. Cholesterin enthaltenden Stoff- 
gemischen) IH 2901*; (aus hydriertem Baumwoll- 
samenöl oder Oleostearin u. -Emuls.) 11 457*®:; 
(Präp. zur Erhöh. d. Quellfähigk. ) II 615*; Ver- 
besser.: v. dureh Zusatz v. natürl. Casein I 
1796*; des d. in feuchtem Zustande zuzu- 
setzenden Sojaschlammes IH 457*: Ersatz d 
ausländ. Soja- durch deutsches Rapsleeithin 
beim Kirnen 11 2600; Kneten v. kryst, -M 
11 942*; bakterielle Bearbeit. 4003; Verbesser 
d. Aromas (Milch durch künstl. Nährlsg. ersetzt) 
11 3323*; butyrisierte Butteraroma 11 3026; 


- u. Ernähr.-Hygiene 13069, 3218; Vergl. x 
Butter u. (Nährwert) 12838; (Vergleichswert 
in d. Heilernähr.) 1 2694; Ausnutz. d. mit — u. d, 


mit Butter hergestellten Speisen 11795; Vita- 
minwert I1 1277; Wrkg. auf d. äußere Sekret. d 
Verdauungsorgane II 2081. 

W.-Reinig. in -Fabriken 13218; katadvynam. 
W.-Entkeim. in d. -Industrie II 151; Erfahrı 
mit Abwässern d -Industrie II 898. 

Best, d. Zustandes v. -Emulss. II 152; 
Nachw. 1 1468; (vereinfachtes Vakuumesterverf.) 
11796; Vereinfachungen bei d. Prüf. v. Speise- 
fettgemischen auf — II 1463; Erkenn.-Mittel für 

1 2621*: Nachw. u. Beurteil. v. Diacetyl in 
— 11 2599; Schnellbest. d. Spratzgrades v. Kunst- 
butter 11 2599. 

Margarinsäure, Darst., Rkk., Derivv. 15275; Einfl. 
d. Luft-COz auf d. Oberflächenspann. wss. Lsgr 
d. Na-Salzes I 2331. 

Markasit s. Eisensulfide: FeSa. 

Marmeladen, Fabrikat. II 1102; Erfass. d. Obstes 
für d. Herst. 1 168; Aufweich. v. Orangenschalen 
für d. Herst. (Gewinn. v. äther. Ölals Nebenprod.) 
II 2468; Herst. v. Pektin für II 1986*:; mit 
aus Tannennadelaufguß erhaltenem antiskorbut 
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Konzentrat I 2396; chem. Oberflächenkonservier. 
1643; Anwend. d. p-Oxybenzoesäureester (Nipa- 
kombin) zur Konservier. IH 2893. 

Grenzen d. analyt. Tätigk. bei d. Prüf. 1 493; 
D.-Best.; Grade Brix, Grade Baume& 1 973; Best. 
d. Feuchtigk. in Konfitüren 1749; polarimetr. 

jest. v. Saccharose, Invertzucker, Stärkesirup 
u. Stärkezucker in — 11786; Formolzahl als 
Mittel zur Beurteil. II 2147; Nachw. u. Best. v. 
Mikrobin in — II 2897. 

Marınor, Zus., Vork., Verarbeit. u. Verwend. II 3563; 


Sn-Vork. in — bei Arandis, Deutsch-Südwest- 
afrika 11 3080; Färben v. — mit in Äthylenglykol 


gel. Farbstoffen 11 3426*, 


Kunstmarmor. 


Herst.: aus —-Stücken verschied. Korngröße 
11 2425*; aus —-Zement I 1917*; aus Magnesia- 
zement 11 2426*; aus gemahlenem —-Abiall, 


Quarzmehl, Dolomit, gebranntem Magnesit, 
Kreide oder Kieselerde u. Farbstoffen II 423*; 
aus weißem Zement mit wss. Silicatlsgg., Kalk- 
milch u. zerkleinerten —-, Porzellan- u. Glas- 
abfällen 12»72*; aus Tonerdezement, Kaolin, 
Marmor- u. Quarzpulver u. Farbstoffen II 2569* ; 
aus Zement, eepulvertem Hartgestein, Talk u. 
Farbstoffen 11 2569*; aus Sand, MgCle mit ca. 
10°/, Pb-Acetat unter Zugabe v. W. (Färb.) II 
576*: aus MgeO, —-Pulver, CaSO4s u. belieb, 
Farbstoffmengen I 2237*; aus Zement, —-Staub 
u. mineral. Farbstoffen 12237*; aus weißem 
Zement, —-Staub u. Farbstoffen 1 2237*; aus 
plast. MM. u. imprägnierter Leinwand I 163*; 
marmorähnl. Bodenbelag aus einem Gemisch aus 
Zement, Marmor- u. Quarzkörnern I 2569*; 
Herst. v. —-Kunst durch Erzeug. v. Rissen in 
einem trockenen pulverförm. hydraul. Bindemittel 
II 2569*, 

Marsgelb s. Farbstoffe, anorganische. 

Martensit s. Eisen. 

Martinschlacken s. Eisen. 

Marzipan, Unters. v. Proben I 1788; II 1463. 

Maskulin s. Hormone-Testishormone. 

Maßanalyse, Katalyse ind. — 153315; indirekte 
- in d. organ.-techn. Chemie I 1590; volumetr. 
Bestimmungen in stark alkal. Lseg. (Titrat. d. Co 
mit Ferrieyanid) 11 3270; nephelometr. u. colori- 
metr. Titrat. (Anwendbark. in techn. Betrieben) 
11 725; Verwend. v. photoelektr. Zellen in d. — 
11421; App. für photoelektr. Titratt. 12411; 
maßanalyt. Anwendd. d. Cyanid-Formaldehyd- 
Rk. I 1275. 

Rationelle Konz. d. Titrierfll. 12565; Schnell- 
herst. eingestellter Lseg. bestimmter Normalität 
13166: metall. Ag als Urtiter II 405; Herst., 
Aufbewahr. u. Gebrauch v. carbonatfreier Stan- 
dardnatronlauee 13166; W.-freies Na2COs als 
Urtitersubst. 19533; (für alle volumetr. Analysen- 
methoden) 1 2218; Herst. v. reinem Ca(OH)a2 aus 
isländ. Doppelspat als Ursubstanz zur Einstell. 
v. Säuren 11675; >Schnellherst. einer genau 
/o-n.Ca(OH)e-Lse. II 3681: Einstellen: v. HCI 
mit Kalkspat I 1094; d. O.1-n. Na2S203-Lsg. nach 
d. Doppelsalz Cu(NHa)2Cl.2 H20O 1 1920; v. 
K2l’r207 13166; v. verd. KMnO4-Lseg. mit 
Kafe(CN)s I 255: CdSOa als Urtitersubstanz (für 
d. Acidimetrie) 11590; Pb(NOs)a für d. fällungs- 
titrimetr. Best. einiger Anionen I 754: reines TiO2 
als Titersubst. bei d, volumetr. Best. d. Til 3318; 
Titan(ILI)-sulfat für d. volumetr. Best. seltener 
Elemente 112251: Bromeyan als universelle 
Urtitersubstanz 1 1590: Beständigek. einer Titrier- 
Ise. v. KCNS 13651: Pseudocumolsulfonsäure als 
Urtitersubstanz (in d. Alkalimetrie) I 2566. 

Potentiometrie u. Konduktometrie: Potentio- 
metr. u. konduktometr. Studien (potentiometr. 
Teil) 1932; (konduktometr. Teil) 11741: kon- 
duktometr. u. potentiometr. Analysenmethoden 
u. deren Anwend. in d. ununterbrochenen u. 
automat. Betriebskontrolle (krit. Übersicht) I 
2407; Prinzipielles zur Konduktometrie (Polemik) 


II 2407, 2979, 2980; Anwendbark. d. kondukto- 
metr. Verff. mit visueller Beobacht. bei mikrochem. 
Unterss.; Titrat. äußerst kleiner Mengen v. As 
1 2706; Entwurf zur Sicher. d. Festigk. v. Elek- 
troden bei konduktometr. Arbeiten Il 2703: 
konduktometr. u. potentiometr. Best. d. Ge- 
samtacidität in gefärbten oder trüben Fll. 11741; 
elektrometr. Analyse; Despolarimetrie u. Galvani- 
metrie II 2248; prakt. Methoden d. potentiometr, 
Titrat. 11901; Systematik eines potentiometr. 
Analysenganges (allg. Gesichtspunkte) 12853; 
(Best. v. Ag, Bi, Pb, Cu u. Cd) 13958; (Abtrenn. 
u. Best. v. Hg) 11 2852; Auftreten u. Lage (. 
Hauptumschlagspunktes bei d. Kurven gewisser 
elektrometr. Säure-Basentitratt. II 3548; Theorie 
über d. Fehler bei d. elektrometr. Säure-Basen- 
titrat. 11 3549; elektrometr. Best. d. gesamten 
Acidität u. Alkalität farb., dunkelgefärbter 
Lsgg. mittels d. Meth. v. Bucharow-Jewstignejew 
11 1064; potentiometr. Best.: d. Säuregeh. v. 
nichtwss. Lsgg. I 442; 11 2980; d. freien Säure in 
stark gefärbten Fll. 11 2302; d. Säuregeh. ge- 
färbter Lsgg. durch photometr. Titrat. 11590; 
potentiometr. Titrat.: v. organ. Säuren mit 
FeCls 11 2710; v. nichtwss. Lseg. (Differential- 
meth. zur Best. d. Ölaeidität) 1 3368; (angewandt 
auf Aminosäuren) II 2939; Chromo- u. Cerimetrie 
in d. potentiometr. Analyse (Übersicht) II 2552: 
Pb(NOs)2 für d. fällungstitrimetr. Best. einiger 
Anionen I 754: potentiometr. Verfolg. d. Hydr- 
oxydfäll. 13693; Best. d. Löslichk. v. AgCl durch 
eine elektrometr. Titrat.-Meth. in verd. KNOs- 
Lse. 11489; neue elektrometr. Vers.-Anord- 
nungen 113956; elektrometr. Titrat.-App. für 
ununterbrochene Ables. I1 1920; elektrometr. 
Titrat.; Anordn. zum automat. Ausschalten bei 
einem bestimmten Endpunkt II 2552; Röhrenap». 
zur potentiometr. Analyse 11094: Anwend. v. 
nicht kompensierten Meßbrücken in d. Elektro- 
metrie I 1901; allg. Syst. bimetallischer Elektro- 
den für d. Elektrotitrimetrie II 2980; Mess. mit 
Glaselektroden II 1919: Verwend. d. Sb-Elek- 
trode bei d. acidimetr. Titrat. in wss. oder organ. 
Lseg. 11274; Elektrolytschlüssel zum Gebrauch 
bei elektrometr. Mess. 13693; Elektrodenhalter 
zum Gebrauch während elektrometr. Titratt. 
I 3572. 

Acidimetrie u. Alkalimetrie: Meth. d. Capillar- 
analyse 1932; mikroalkalimetr. Studien I 3165: 
(Mikrobest. d. Alkalicarbonate) 11 2850; Best.: 
d. Aeidität in nichtwss. Lsgg. II 2980; d. Gesamt- 
acidität in gefärbten u. trüben Fll. 11741: d. 
freien Säure in stark gefärbten Fll. 11 2302: 
acidimetr. Titratt. in Ggw. v. Mn-Salzen I 119, 
114; Indicatoren für d. Neutralisat.-Analyse I 
1064;  Fluorescenz-Adsorpt.-Indicatoren in d. 
Acidimetrie I 2218; Aquivalenzpunkt in d. Säure- 
Basentitrat. u. d. Elektrolytwrkg. 11 329; Auf- 
treten u. Lage d. Hauptumschlagspunktes bei 
d. Kurven gewisser Säure-Basentitratt. II 3548: 
Theorie über d. Fehler bei d. Säure-Basentitrat. 
11 3549: Salzfehler d. Indieatoren in d. Säure- 
Basen-Titrat. I12553: s. auch d. Abschnitt 
Potentiometrie u. Konduktometrie. 

Oxydimetrie: Ca-Hypochlorit als Oxydans in 
d. volumetr. Analyse: Haltbark. u. Einstell. d. 
Lse., NHs-Best. II 405: jodometr. Mikrobestim- 
mungen II 88; mikrojodatometr. Bestimmungen 
11 2704: Anwend. v. Cr(II)-Salzen bei d. redukto- 
metr. Best. d. organ. Substanzen II 3954; Titratt. 
mit alkal.e KMnOs-Lsge. 13448: Chloramin: in 
d. — 13319; in d. organ. — 113954: Oxydat.- 
Red.-Indicatoren bei Titratt. in bichromathalt. 
Lsgeg. 12412: Indieatoren: für d. Oxydimetri: 
11 2553; zur bromometr. Titrat. II 1920; «-Naph- 
thoflavon als Indicator d. Bromatometrie II 406, 
2951, 3800: organ. Indicator für Bichromat- 
Titratt. 112707: s. auch d. Abschnitt Potentio- 
metrie u. Konduktometrie. 

Argentometrie: Indicatoren für argentometr. 
Titrierr. I1 1920. 
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Mercurimetrie: Mercurimetrie u. ihre An- 
wendbark. zur Geh.-Best. v. galen. Präpp. II 2244: 
Preußischblau als Indicator in d. Mercurometrie 
I 2051. 

Bibliographie: Neuere maßanalyt. Methoden 
1 [759]; Theorie u. Praxis d. klass. u. elektrochem. 
Titrierverff. 1[759]); A svstematie handbook of 
volumetric analysis II [2712]: Quimica inorgänica 
farmaeeutica, con Nociones de anälisis eualitativo 
yv volumetrico 11 [1406]; Fundamentos de Acidi- 
metria. Determinaciön del pur MH T3137: =. 
auch Indicatoren; Laboratoriumsgeräte , Wasserstoff- 
ionenkonzentration. 

Massen, feuerfeste, baver. Graphite für d. Tiegel- 
fabrikat. I1 2104: Fabrikat. v. C-Steinen I 3831. 

Bibl.: Alle. Kursus d. Technologie d. feuer- 

festen Materialien [russ.] 11[2569]; keram. 
s. Keramik; s. auch Baustoffe. 

Massen, keramische s. Keramik. 

Massen, plastische, Tabelle d. Warenzeichen, 
Fabrikzeichen, Handelsbezeichnn. u. dgl. für 


u. aus solehen hergestellte Prodd. 13480: — u. 
ihre Hersteller (Tabelle) 13480; Klassifikat. u. 
Tvpisier. 113164; neuzeitl. — 16928, 1096; 
Kunstharzpreßstoffe (Überblick über Entw., 
Eigg. u._ Verwend.) 111970; — u.  plast. 


Formen (Überblick) I 1623: synthet. Kunststoffe 
(wissenschaftl. Grundlagen ihres Aufbaus) II 764; 
wirtschaftl. Bedeut. d. Preßstoffe 13990: (für d. 
Nationalwirtschaft) I 603; künstl. Werkstoffe aus 
deutschen Rohmaterialien u. ihre Anwend. Il 
3708; einheim. Werkstoffe auf Kunstharzbasis 
(Preßmassen mit Drahtgewebeeinlage) 13351; 
Kautschukersatz durch Preßmassen I 1307: Entw. 
d. eummifreien Isolierpreßstoffe zu heim. Bau- 
stoffen IH 1790; Industrie d. — (Herst. v. Gala- 
litn) 11307; (Sammelberieht) I1 2291: Kunst- 
harzpreßmassen u. ihre Rk.-Geschwindigk. 12448; 
KW-stoffe als Rohmaterialien (neuere Patente) 
11 928; schnellhärtende Preßmassen I 2903: ge- 
schichtete — für elektrotechn. Zwecke (Übersicht 
über physikal. Eigg.) 13856: neue — d. T.C. I. 
(Eigg. u. Verwend.) 12094: Koroseal (Herst., Ver- 
arbeit., Eigg., Verwend.) 112135; Herst. auf 
Grundlage v. Furfurol (Übersicht) 11129; Typen 
v. Phenolfurfurolharzen u. — in Abhängigek. v. 
d. Herst.-Meth. (mechan. Eirg., chem. Wider- 
standsfähigk.) II 3305: Bedeut. d. Kondensat.- 
Rkk. v. Anilin mit CH2O für die Herst. v. — 
11 764; —: aus Harnstoff 12609; auf Basis v. 
Knochenleim (Herst., Verarbeit. u. Verwend.) 
11130: Herst. u. Verwend. v. ‚„Copal‘‘ „‚Ivorine‘‘, 
„Roburine‘‘, ‚‚COygeite‘‘ 11928; Preßgemische d. 
Type 7 (Herst., Verarbeit. u. Verwend.) 11130; 
plast. Holz Ballit (Eige., Verwend.) 12448; 
Faolit (Fabrikat. mit russ. Asbestmaterial) 11.2135; 
Plioform (Bldg.-Mechanismus, Eigg. u. Verwend.) 
11 765. 

Mechan. Festiek. (Einfl. d. Oberflächen- 
haftkräfte) 113585: Eigg. v. Preßpulvern d. 
Marke ‚‚Monolit‘“ (Einfl. d. Preßregimes) II 2154; 
Ander. d. Viseosität v. Stabilin in Abhängigk. v. 
d. Temp. I 2135. 


Darstellung. 

Prakt. Probleme bei d. Fabrikat. 11605: 
Herst. v. Kunstharzpreßmassen (Schwierigkk.) 
12094: Verminder. d. elektr. Erregbark. v. 
aus Celluloseestern oder anderen hochpolymeren 
Kolloiden 1985*; Entfern. v. Lösungsmitteln 
aus — 11 1637*, 3181*: Wiedergewinn. d. Lö- 
sunesmittel 1 3206: II 1096. 

Verwend.: v. Kieselgur I1 53015; v. Gasruß 
1162: v. Cholla- u. Mesquitegummi 12265; v. 
„Kiri'“ 12903; v. Naphthensäuren 13054: v. 
Ni-Salzen v. aromat. Ketocarbonsäuren (Herst.) 
11125*; v. Estern hydroxylhalt. aliphat. Poly- 
earbonsäuren mit hydroaromat. Alkoholen II 
3984*: Weichmach.-Mittel: aus halogenhalt. 
Alkoholen I 3868*: aus d. Estern mehrbas. 
Säuren mit Methylenglykolresten Il 4005*; aus 


Massen, plastische 


Ketosäureestern 11 767*: Lösungsm. u. Weich- 
mach.-Mittel: aus Monoäthern d. Glycerins mit 
hochmol., aliphat. oder eyeloaliphat. Alkoholen 
Il 1453*; aus verätherten, vorwiegend 2-wert 
Alkoholen u. Paraformaldehyd 1 2292*: Alt 
Schutzmittel: aus Aminoarylmethanen 11 220>* 
aus Diaminodiarylalkanen 11 53846*: aus arvl 
substituierten Naphthylendiaminen IH 3957*; aus 
Aminoarvlcarbinolen Il 2298*, 

Herst.: v. thermoplast. Gemischen (Neuerr.) 
11 2457*; v. unbrennbarem, sehr leichtem Material 
1639*; v. gefärbten verprebbaren mit syn 
thet. Bindemittel 1 2451*; einer Kaltpreß-M. aus 
Bindemittel, Lösungsm., Füllstoff u. Imprägnier- 
mittel 1 2269*; v. plast. glänzenden MM. (Glanz- 
pizment) I1 286*: v zur Oberflächenverzier. 
(Füllstoffe plättchenart. Struktur) 11 2458*; x 
Verbundfolien für Schmuckzwecke aus thermo- 
plast. Material I1 1285*: v,. künstl. Perlen aus 
thermoplast. MM. 1 2099*, 

Herst.: aus Bimssteinmehl, Hasenleim u. Gly- 
cerin II 1454*: aus Kieselerde mit Füllmitteln, 
Weichmach.-Mitteln u. Farbstoffen 1 157*; aus 
Holzspänen, Stroh, Papier- oder anderen Ab- 
fällen mit Wasserglas II 1098*: aus W., Glimmer, 
Casein, Borax, Pyrophvllit, Cu(OH)2 u. Zedern- 
holzöl (plast. Verkleid.-M.) IH 2722*; aus Füllstoft 
mit CaSOs, Zn u. Ca(OH)Cl 1 2722*; aus feinst- 
gemahlenem totgebranntem Gips, W.-abweisen- 
dem Mittel, in W. lösl. Gummi u. Abbinde- 
beschleunig.-Mittel 11 2722*; aus Alkalimeta- 
phosphat, Füllstoffen u. chem. gebundenem W 
Il 1814*: aus kurzfaser. Asbest, MgO, Bentonit 
u. W. (kaltverformbare M.) 11 2722*; aus Pig- 
ment, Bleiweiß, Lack, gekochtem Leinöl, Rieinus- 
öl, Trockenmittel u. stärkehalt. Subst. (für De- 
korat.-Zwecke) I1 1791*; aus pflanzl. Füllstoff, 
Alaun, Lithopone, Leim, Gips, W. u. trocknendem 
pflanzl. Öl (Hartmasse) II 2293*; aus Moos (mit 
Ätzalkalien behandelt u. mit ‚Benzylehlorid ben- 
zyliert) 11 3307*: aus Torf II 1114: aus Pro- 
teinen (Extrakt. aus pflanzl. Stoffen) 11 767*; 
(Trennen v. Caseinlsee. in eine klare Leg. u. eine 
stark v. Flocken durchsetzte Schicht) 1970*; 
aus mit anorgan. Säure behandelten Kartoffeln 
u. Casein 1 163*:; aus Zein, aromat. alkvliertem 
Sulfonamid u. hochsd. Lösungsm. 12904*;, aus 
Gelatine (Erhöh. d. Plastizität) 11133*, aus 
Gelatine, Leim oder dgl. 11 3308*; aus tier. Leim 
II 288*: ans mit Lösungsm. u. H2SO4 behandelter 
Melasse 11 2293%; unter Verwend. v. Frucht- 
schalen I 3482*; aus Bindemittel, gepulvertem 
CaCOs u. Haferhülsen bzw. Reishülsen oder del. 
(für Gegenstände mit guter Resonanz) 1 3725*. 

Herst.: aus kohleart. Brennstoffen oder Ab- 
fallbrennstofien mit organ. Basen 1807*; aus 
jraunkohle 13873: aus Kohle, Teerstoffen u. 
Koagulier.-Mittel I 1453*: aus Asbest, bitumi 
nöser Kohle, S, Ca(OH)2 u. polvmerisiertem, 
troeknendem Öl (Reib.-Körper) 11 4006*: aus 
Asphaltsubst., Kohleteerpech, Mineralfüllstoff u 
pflanzl. Fasermaterial (zu Gehäusen für elektr. 
jatterien) II 2254*; aus Säuregoudron mit Oxy- 
naphthensäuren un. mineral. Füllstoffen TI 109>*: 
aus Bitumen, Faserstoffen u. Diatomeenerde HH 
2913*: aus Petrolasphalt, Petroleum u. Asbest 
11 767*®. 

Herst.: aus reinen Ölgallerten (Linoxyn) I 
1308*: aus Rieinusöl u. inertem Füllstoff (zum 
Abdichten v. Kabelkästen) 1 630*; aus pflanz] 
trocknenden Ölen mit Klebstoffen, Gips, Füll 
stoffen u. W. (für Wand- u. Deekenbekleid.) H 
2458*: aus Lack, Wachs u. Plastifizier.-Mittel 
(W .-feste ) 11 2293*: aus Jelutong oder Por 
tianak mit Rieinusöl, Rieinusöl-, Öl-, Leinöl-, 
Palmitinsäure, Holz-, Teerkreosot, Kreosotöl, 
Kreosol oder Phenolen II 2457*: aus Tran, Leinöl, 
Harz, Lsg. v. Filmabfällen u. Korkmehl (Füllstot 
für d. Schuhfabrikat.) 1 3056*: aus Kork 1 3076*; 
aus wachsart., chlorierten KW-stoffen 1640*; 
mit harzart. Chlorier.-Prod. v. aromat. KW- 
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stoffen 11 3838*; durch Rk. v. R'CeH4-R’ mit 
symm. Äthylendihalogenid (+ AlCls) 12100*; 
11 2747*; aus Polysulfiden mit Substanzen, d.O u. 
eine Methylen- oder substituierte Methylengruppe 
enthalten II 1620*; aus Alkylenpolysulfidmassen 
(Zusatz v. sauren Substanzen) I 1944*; aus 
niedr. mol. aliphat. Polyhalogen-KW-stoffen u. 
anorgan. Polysulfiden oder koll. S-Lsgg. II 1619*; 
aus Olefindihalogenid mit Polysulfid in Ggw. 
einer bas. Erdalkaliverb. u. mit W. peptisier- 
barem Protein 13055*; aus W.-lösl. Polysulfid 
mit überschüss. HCHO mit Phenol (Casein, Harn- 
stoff, Thioharnstoff, Amin) II 3017*; durch Rk. 
v. Alkali- oder Erdalkalipolysulfiden (mit nieder- 
mol. aliphat. Alkoholen oder Äthern) II 2457*; 
(mit Aldehydgemischen) II 2457*; aus trockenem, 
pulverisierttem Pentamethylendiamindisulfin u. 
Füllstoff (Heißpreßmasse) II 3840*; aus höheren 
Halogenfettsäuren mit Alkali I 157*. 

Herst.: aus Cellulosederivv. 1 3227*; II 1112*, 
3181*, 3463*; (in Pulverform) I 3992*; v. plast. 
Verbundfolien aus Cellulosederivatfolien II 1476*; 
(bes. Verbundglas) II 3036*;, (faserstoffreie Preß- 
glasnachbildungen) II 4006* ; (mehrschicht. Platten 
aus regenerierter Cellulose mit Überzug aus 
Nitrocellulose) II 932*; aus Cellulosederivv. (mit 
Geh. an o-Phenylphenol) II 1112*; (u. Halogen- 
deriv. d. Phenylacetats) 11 2293*; (Tetrahydro- 
furfurylester mehrbas. Säuren als Weichmach.- 
Mittel) 11 3984*; (u. Triphenylacetin) I1 3165*; 
(Geh. an Estern hochmol. Alkohole mit ein- oder 
mehrbas. Säuren) II 1791*; (Mono- oder Diester 
polyeyel. KW-stoffe als Weichmach.-Mittel) II 
444*; (Lösungsmittel aus d. Formal d. «-Oxyiso- 
buttersäure, &-Oxy-n-buttersäure, Glykol- oder 
Milchsäure) II 1807*; (mit Geh. an Cycelohexanol 
u. 0-Kresyl-p-toluolsulfonat) II 1112*; (Füllstoff, 
Weichmach.-Mittel u. Gleitmittel) II 3017*; 
(Harze u. Füllstoffe; bes. für Schallplatten) I 
2269*; 11 1791*; (u./oder Kunstharze; Weich- 
mach.-Mittel) II 1790*; (Zusatz v. Kunstharz) II 
1619*; (u. Polyvinylverbb.; Einverleib. d. Weich- 
mach.-Mittel) II 1791*; (u. Kondensaten v. aro- 
mat. Aldehyden u. Ketonen) I 3605*; (mit Geh. 
eines Esters eines Monoaryläthers d. Polyglykols) 
1 639*; (Estern v. Sacchariden mit Säuren mit 
weniger als 5 C-Atomen, Weichmach.-Mitteln u. 
Lösungsmitteln) 11307*; (synthet. Harz ausBenzol- 
sulfonamid u. Aldehyd u. Lösungsm.) II 1790*; 
(mit Kondensaten aus CH20O, Thioharnstoff u. 
Harnstoff) II 2293*; (u. Kunstharz aus Harnstoff 
u. dessen Derivv. mit Methyltoluolsulfonamid- 
harz bzw. Arylsulfonamidharz) II 606*; (festem 
Wachs, nichtfl. Wachslösungsm.; Feuchtigk.-be- 
ständ. —) 13481*: aus Celluloseestern oder 
-äthern (poröse —) 13991*; (Türkischrotöl, 
Xylol, Dimethylphthalat u. Triphenylphosphat) 
11 4006*; (als Gelatinier.-Mittel Ester d. ceyel. 
Alkohole u. hochmol. zu verseifende Monocarbon- 
säuren) II 3586*; (mit Kunstharz) I 4005*; aus 
Celluloseestern 1827*; 114005*; aus bröckl. 
Gelluloseester-M. II 4005*;, aus gereinigten Cellu- 
loseestern 11 1635*; aus tert. Celluloseestern II 
1619* ; aus Celluloseestern (Überblick über Weich- 
macher u. Harze) 11 3585; (Zusatz v. Pinacol u. 
Pinacolhydrat) 11 2314*; (Ather d. Diäthylen- 
elvkolmonoacetates als Weichmach.-Mittel) I 
4005*; (u. niedr. Trialkylphosphat als Weich- 
mach.-Mittel) 11 3868*; (Sulfamide v. Phenol- 
äthern als Weichmach.-Mittel) II 1454*; aus 
Alkylalkoxyacylcellulose, bes. Acetylmethoxy- 
acetylcellulose 1500*; durch Acylier. v. Cellu- 
losematerial mit Alkoxyfettsäureanhydrid IN 
1635*; aus Cellulosefettsäureestern bzw. -misch- 
estern (Weichmach.-Mittel) II 1113*; aus einer 
alkal. Lsg. v. Cellulose- u. Stärkexanthogenat 
1648, 1472, 3870: 112603; aus Celluloseacetat 
1 178*, 18501*; (u. Weichmachergemisch) II 3368* ; 
(Oxvsäure als Weichmach.-Mittel) II 1619*; (Te- 
trachloräthan, A. u. Triacetin) 13740*: (zur 
Herst. photograph. Überzüge) II 1636*; (Herst. 
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v. ein- oder mehrfarb. bzw. gesprenkelten Form- 
stücken) 11 1996*; (Herst. u. Verh. v. Rhodoid) 
12109; aus Nitrocellulose mit Lederpulver, 
Gips, Holzmehl, Kautschukabfällen u. gegebenen- 
falls S 1 2451*; aus Celluloseäthern (Thiotriary]- 
phosphate als Weichmach.-Mittel) II 3868*; (Fett- 
alkohole mit mindestens 12 C-Atomen oder v. 
Naphthenalkoholen als Weichmach.- u. Gela- 
tinier.-Mittel) I 2096*; (mit Harzen u./oder Ölen) 
11 3709*; aus Cellulosearalkyläthern mit Campher 
oder Triarylphosphat u. Lösungsmitteln I 2269* ; 
aus Benzylcellulose mit Geh. an chloriertem Di- 
phenyl II 1112*; aus Viscose (Übersicht) I 1954. 
Herst.: aus Fasern mit Bindemitteln I 2451*, 
3725*; 11 3017*; aus faser. Material u. einem 
nicht in plast. Zustand befindl. Bindemittel I 
3879*; v. Fasergebilden aus organ. Kunstmassen 
(Ersatz v. Asbest) 13990; v. Platten aus Faser- 
stoffen 11 4002*; (aus verfilzten Fasern zur 
Schall-, Wärme- u. Elektroisolat.) I 2287*; (aus 
wss. Faserbrei mit Harzleim u. feingepulvertem 
S) IT 288*:; (durch Kochen mit wss. Lsg. eines 
Alkalimetallmonosulfits u. Zusatz v. Alkali- 
silicaten) 11 2607*; v. Schichtkörpern aus faser. 
Schichten mit Lsgg. v. Kunstharzen 11 3307*: 
aus zerkleinerten Faserstoffien mit Kunstharz- 
Ilse. oder -Emuls. I1 932*; aus Kunstharz u. 
Baumwolle oder Wolle 1 2754*; aus acetylier- 
ten Baumwollfäden mit Kunstharz oder Cellu- 
loseestern II 2745*; aus Baumwollabfällen, NaOH 
u. gasförm. CS2 (holzähnl. M.) II 4002*; aus 
gewirktem Gewebe mit Cumaronharz (Lager- 
misch.) 1 2452*; aus pflanzl. Fasern mit wss. 
Tonbrei (Verwend.) II 767*; aus Faserstoffen v. 
vegetabil. Art (Bauplatten) II 2607*; aus Mais- 
kolben u. -stengeln, Erdnußschalen, Baumwoll- 
samenhülsen u. -stengeln, Haferschalen usw. I 
335*: v, festen homogenen MM. aus Pflanzen- 
u. Asbestfasern u. Celluloid II 1807*; aus trock- 
nenden oder halbtrocknenden Ölen mit cellu- 
losehalt. Abfällen u. Füllstoffen IH 932*; aus 
Holzmehl, Fasermehl v. Textilien, gepulvertem 
pflanzl. Leim, gepulvertem Harz II 1973*; aus 
Holzwolle (isolierende leichte Bauplatte) I 
4002*: aus Holzabfällen in Ggw. v. Ätzalkalien 
mit Chlorbenzol u. festen aromat. KW -stoffen, 
Campher, Kunstharzen oder del. 12452*: aus 
Holzfaserbrei, MgSOs-Lsg. u. MgO u. Kieselerde 
mit Asbest, Aschen oder dgl. als Füllstoff 12113*; 
aus Halbzellstoff aus Stroh I 2112*: aus Kon- 
densat. v. Holzfasern u. Phenol 11129; aus 
Holzschliff mit Phenol oder Kresol I 2448; aus 
einer holzhalt. knetbaren M. (mineral. Binde- 
mittel) 13872*; aus Ligninderivv. aus Sulfit- 
ablaugen oder darin enthaltenen Ligninsulfon- 
säuren II 626*; aus bei d. sauren Hydrolyse v. 
Holz erhaltenen ligninhalt. Prodd. 11 2746*; 
aus Abfällen d. Papierfabrikat. 12451*; aus 
Lederabfällen (Bindemittel) II 4015: (mit mehr- 
wert. Alkoholen u./oder Phenolen) II 1098*. 
Herst.: aus Rohkautschuk, Montanwachs, 
Holzmehl u. Harzpech (Füllmasse für Schuhe) I 
3055*; aus Baumwollfasern u. Kautschukmilch 
(Ausballmasse für Schuhe) 13056*; aus Kaut- 
schukpulver u. Pulver aus symm.-substituiertem 
Guanidin, evtl. unter Zusatz v. S u. synthet. 
Harzen 11 2464*; aus Phenol mit Aldehyd in 
wss. Kautschukdispers. II 769*; aus Kautschuk- 
abfällen 1 934*; aus Hartkautschukmehl I 
2464*: aus Kautschukumwandl.-Prodd. (per- 
acetylierter Kautschuk in Misch. mit Cellulose- 
derivv. oder Harzen) II 3712*; Herst.: v. diehten 
Chlorkautschuk-MM. 11 2891*; aus Chlorkaut- 
schuk u. W.-unlösl. Polyvinylacetat 1 2096*: 
aus polymerem Dichlorbutadien 11947*: aus 
polymerem Dichlor- u. Trichlorbutadien I 3724*. 
Herst.: aus Harzen mit luminescierenden 
Substanzen I 1133*; aus Harz, Schiefermehl, Zn- 
Staub u. Carnaubawachs (Material für Lager- 
schalen) I 2452*; aus mineral. Pulver u. hellem 
Harz mit Zusatz v. Bitumen u. Farbkörpern Il 
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1790*; aus Schellack (Entw.) 13990; (Zusätze, 
Verarbeit. zum fert. Preßpulver, Herst. v. 
lingen u. deren Eigg.) 11929; (Verwend. v. 
Schellackreinharz) 11 602; (mit Glimmerblätt- 
chen) 1640*; (u. Pilanzenfasern; M. zur Herst. 
v. Schilderbuchstaben) I 3482*; aus Kongokopal, 


absorpt.-fäh. Füllstoff u. nicht lösender Fl. 
(Kaltpreß-M.) 1 807%; aus Kunstharz (Kon- 
strukt.- u. Baumaterial mit Drahtgewebe- 


einlagen) 1 2448; (Aufbau d. 
stoffe für d. Anfertig. v. Gleitlagern) 12740: 
(Füllstoffe) 11130; aus Kunstharzen u. Füll- 
stoffen (W.- u. säurefeste Formkörper) II 3017*; 
v. Schichtkörpern (mit Kunstharz als Binde- 
mittel) 1 2451*; (als Bindemittel schmelzbares, 
nicht härtendes Aminharz) Il 932*; (Bindemittel 
aus härtbaren Kondensaten aus Phthalsäure- 
anhydrid u. Polyglykolen) 11 3710*: v. geruch- 
losen Schichtkörpern (Behandl. mit einer Fl.) 
11 3307*: aus Kunstharzen aus KW-stoffen (durch 
Polymerisat. eines Crackbzn.) 112290; aus 
techn. Anthracen (Anthracensulfonsäuren oder 
Oxyderivv.) u. Aldehyden 12451*: aus Kunst- 
harz aus Olefinen 11 930%; aus Äthylen-KW- 
stoff oder halogenierter Äthylenverb. (Öl- u. 
Lösungsm.-feste M.) 113590*%; durch Poly- 
merisat. v. Vinylverbb. in Ggw. v. filmbildenden 
Stoffen 1 3481*; aus Polyvinylchlorid mit besse- 
ren mechan. Eigg. II 930*; aus Polyvinyläthinvl- 
carbinolen 1 3724*; aus Mischpolvmerisaten aus 
Vinylehlorid u. Vinylacetat 11 605*; aus Poly- 
vinylestern mit Wachs 11456*; aus Polyvinyl- 
acetalen 1 38357*; I 605*, 930*; aus Polymeth- 
acrylsäurealkylestern (Ather ein- oder mehrwert. 
Alkohole als Weichmacher) 11 2745*; aus mit 
Alkalien entstehenden chitinhalt. Stoffen aus 
Krebsschalen mit Benzylchlorid 11 2457*;, aus 
Milchsäurepolymerisat.-Prodd. mit Natur- oder 
Glyptalharzen oder mit Cellulosederivv. 11 766*; 
aus harzart. Kondensaten aus Maleinsäure- 
anhydrid u. Pinen II 446*; aus Maleinsäure- 
anhydrid-Terpinenanlager.-Prodd. mit Alkoholen 
II 444*, 445*; aus -Eläostearin mit Maleinsäure- 
anhydrid 13481*. 

Herst.: aus Alkydharz aus mehrbas. Säuren 
mit mehrwert. Alkoholen (in Ggw. v. Acrylsäure 
kondensiert) 1 2268*; (Harzsäuren bzw. Harzen 
u. Fettkörpern) 1318*; (in Ggw. v. Kolopho- 
nium oder v. Fettsäuren trocknender Öle) 1 
3352*; (saure Kondensate mit einwert. Alko- 
holen verestert) 13352*; (mit Casein u. CH2O) 
11 606*; aus Kondensat v. mehrbas. Säuren (mit 
Methylolverbb.) 13351*; (mit Glycerin um- 
geesterten Wachsen) 1 2265*; aus Phthalsäure- 
anhydrid mit Glycerin in Ggw. v. Fettsäuren 
trocknender Öle II 3984 *. 

Herst.: aus Harnstoff-CH20-Kondensat.- 
Prodd. 1807*, 3207*, 3208*; (unter Verwend. 
v. Aktivkohle) I 3710*: (gemischte Konden- 
sate) 113587*: (geschweielte Prodd.) 1319*; 
(in Gew. v. Koll. u. K-Bitartrat als Kondensat.- 
Mittel) I 2268*; (mit Mono- oder Dimethylamin) 
II 1972*; (mit höhermol. Fett- u. Wachsalkoholen) 
11 3586*; (mit Guanidin, Zn-Pulver, NaCl, Tri- 
oxymethylen u. Hexamethylentetramin) I 1133*: 
aus Harnstoff-CH20-Hexamethylentetraminkon- 
densaten 11 931*; (u. sauer kondensierten Novo- 
laken aus Phenolen u. CHa20) I 1267*%; aus 
CH20, Harnstoff u. Thioharnstoff (klare Kon- 
densate) II 931*; (mit ZnS, CaS, SrS oder Bas; 
Formkörper mit Luminescenzeigg.) 12267*: v. 
Schichtkörpern aus Furnieren mit wss. Lsg. v. 
Harnstoff - Thioharnstoff - Aldehydkondensat.- 
Prod. II 136*; aus festem, polymerem CH2O u. 
Amiden u. Thioamiden I 1309*; aus Arylsulfon- 
amidaldehydharz I 3365*; aus Xylolsulfonamid 
u. Aldehyd I11791*; v. Schichtkörpern unter 
Verwend. v. Dieyandiamid-CH2O-Kondensaten 
1 1267*. 

Herst. aus Phenolharzen (Stovolite) 13699; 
II 3164; (Monolitpreßpulver aus Iditol; Emuls.- 
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Novolakmeth.) 113305}  Kresolharzpreßpulver 
(Fabrikat.-Anlage) 11454; Gewebestücke als 
Harzträger in Phenoplasten 1 3856: Herst 
auf Phenolharzbasis 1 1781*; 11 3444*: (Schicht- 
körper zum Abdecken v. hocherhitzten Gegen- 
ständen aus Asbestpapier mit feuerfestem Kitt) 
1 2904*: aus Phenolaldehvdkondensaten (Bı 
schleunig. d. Härt. mittels organ. Basen) I 
30985*: (u. trocknendem Öl) 11 1973*: (Holr 
kohle, Holzmehl u. Nadelholzteer) 1 2741*: (mit 
Asbestfasern u. Pb-Pulver oder Graphit zuı 
Herst. v. Bremskörpern) 11 627%; (Phenol u 
Paraldehvd in Gew. v. konz. HCl) 13055*:; (mit 
inertem Füllstoff u. Furfurin) II 2S8*; (Phenol 
mit Hexamethylentetramin in Gew. v. o-Kresol) 
13055*: aus Phenol-CH2O-Kondensaten (Re- 
sole) 11 1975*; (als Weichmach.- u. Schmieı 
mittel Phenylstearat) II 1267*; (gefärbte init 
Faserstoffen) I11267*; (+ Campherlsg. in 
CHsCOOH; plast., wärmebeständ., isolierender 
Kunststoff) 12096*; aus Xylenolaldehydharzen 
1 3207*:; aus Papier oder Geweben mit Resolen 
imprägniert u. Bakelit A bestreut (linoleumart 
Kunst-MM.) 12469*%; aus Phenolaldehydketon- 
harzen Il 1619*; aus Aldehyden mit Dioxybenzo- 
phenonen 1319*; aus Ketonen mit Dioxyben- 
zolen 1 318*; aus Cyelopentanon-CH2O-Konden- 
saten 11 237*®. 

Herst.: aus Phenolen u. Kohlenhydraten 
(Kondensat. in Ggw. v. Fettsäuren) 11 2137*; 
(mit Metalloxyd oder -hydroxyd) II 1098*; aus 
Harzen aus Kohlehydraten u. CH2O mit Metall- 
hydroxyden, Härt.-Mitteln u. Füllstoffen 1 
3055*; aus Zucker-Aldehydkondensaten mit einer 
mehrbas. aliphat. Säure 12451*; v. Schicht- 
körpern aus Phenol-CH2O-Kohlehydratharz mit 
Metall 11 136*; aus Zucker u. seinen Nebenprodd 
mit Phenolen oder Anilin oder aus Harnstoff 
mit CH2O in Ggw. v. Zucker Il 603. 

Färben u. Verzieren. 

Verzier.-Verf. 13352*; Gewinn. u 
v. Fischschuppenessenz (Übersicht) 11130; 
(Fischsilber) 11130; PBehandl. v. geformten 
flächenförm. Gebilden aus Cellulosederivv. oder 
Polyvinylestern mit stark quellend bzw. schrump- 
fend wirkendem Mittel 13871*; Lackier. ı 
Kunstharz-Preßteilen 1 2093; Effektlacke für 
1 3206; Metallisieren (Patentliteratur) 13054; 
(v. Kunstharzpreßteilen) 11769*; Überfärben 
v. — aus Gelatine II 3164: Herst. gefärbter MM 
11 3445*; (mit Pigmentfarbstoffen aus o-Arvlen- 
dieyaniden) 11 3307*; Farbstoffe für I 312°, 
314*, 2100*, 3057*; II 1263*, 3445*. 


, 


Verwert 


Verarbeitung u. Verwendung. 


Einmischen pulverförm. Stoffe (Vormischun- 
gen mit prakt. ölfreien Phosphatiden) 11 3845*; 
Vorbereiten v. Formkörpern aus härtbaren Kunst- 
harzen I 1624*; Spritzverf. für thermoplast. MM. 
11 765, 1971, 3443: Praxis d. Kunststoff-Spritz- 
gießens (Eigg. u. Verwend. v. Trolit u. Trolitul) 
11 1971: Grenzgebiete in d. Anwend. v. Spritz- 
u. Preßgeuß 111426: Gießen v. Kunstharzen 
unter Druck 11 1970; Herst. d. Preßteile (Ein- 
teil. d. ‚ Verarbeit.) 13856; als Rohstoff 
zur Fertig. v. Preßstoffteilen 13856; Herst. 
Formstücken aus thermoplast. MM., bes. Cellu- 
losederivv. 111973*%; Erzeug. v. Farbeffekten 
bei Preßartikeln 11307: Herst. v. Preßteilen 
mit mehrfarb. Oberfläche 111971; Phenolguß- 
harze (juwelenähnl. - Eigg., Verwend. u. Ver- 
arbeit.) 11307; Preßeigg. v. Phenolharzen I 
1130; Schrumpf. v. auf Phenolbasis I 1129: 
Härten v. Phenolaldehvdharzen 1 3055*; Herst 
v. Filmen aus 11 3331*: v. Glanzfolien aus 
1 985*; v. Schriftplatten aus geschichteten Preß- 
stoffen (Papier mit wss. Harnstoff-Thioharnstoff- 
Formaldehydlsg.) 13351; v. Quetschtuben für 
pastenförm. u. fl. Stoffe aus campherhalt. Nitro- 
cellulose II 3611*; eines Polierrades aus über- 











Massen, plastische 


einander gelegten Scheiben aus Gewebe mit wss. 
Lsg. v. Kolophoniumseife u. Glycerin 1 3353*; 
v. künstl. Marmor aus — u. imprägnierter Lein- 
wand 1 163*; Verwend. v. synthet. thermoplast. 
S enthaltenden MM. für gasundurchläss. Über- 
züge auf Kautschukwaren II 3020*; elektro- 
techn. Erzeugnisse aus Kunstharzpreßstofien u. 
ihre Konstrukt. 13990; Erhöh. d. Sicherh. durch 
Verwend. v. Kunstharzpreßstoffen als Isolier- 
stoffe 13990; Verwend.: in chem. Betrieben 
(als Konstrukt.-Material) 113164; v. Kunst- 
stoffen im Luftfahrzeugbau I 1455; ind. Rüstungs- 
industrie 11 765; v. plast. Polysulfidmassen aus 
Polvsulfid u. organ. halogenierten Äthern I 
3017*; Imprägnieren v. Formstücken aus Kork 
Il 3037*. 
Analyse. 

Plastizität v. Preßmassen (Fließprobe d. 
British Plastics Federation) 12448; Best. d. 
Plastizität u. d. Polymerisat.-Geschwindigk. v. 
Preß-MM. I 1455; Bewert. u. Prüf. v. Preßstoffen 
in d. Elektrotechnik (Überblick über physikal. 
u. chem. Prüf.-Methoden) 13856: Bedeut. d. 
Analyse nach Marcusson bei Beurteil. d. Bitu- 
mens als Material für — II 3335. 


Bibliographie. 


Deutsches Jahrbuch für d. Industrie d. — 
1 [1624]; Form. v. Kunststoffen (künstl. —) durch 
Pressen u. Prägen u. Neuerungen im Bau v. 
Werkzeugen u. Hilfsmaschinen d. Stanzerei- 
technik 1[1945]: Herst. u. Verarbeit. v. Kunst- 
harzpreß-MM. Pressen u. Preßverf. II [768]: 
Preßmethoden für — [russ.] 1 [319]; — u. Schutz- 
überzüge [russ.] II [288]; —, Sammlung v. Auf- 
sätzen Teil 7 [russ.] IT [1454]; Technologie d. - 
aus Eiweißstoffen [russ.] HI [3445]; s. auch Cellu- 
loid; Cellulose, Celluloseacetat: Celluloseäther: 
Celluloseester, Harnstoffaldehydkondensationspro- 
dukte, Harze, Horn-Kunsthorn: Isoliermassen: 
Kautschuk; Kunststoffe, Lösungsmittel, Nitro- 
cellulose; Phenolaldehydkondensationsprodukte: 
Spachtelmassen; Weichmachungsmittel. 

Massenspektroskopie, Feldkombinatt. zur — I 3377; 
Massenspektrograph mit 2 Energietrennern v. 
Aston-Typus u. einem Geschwindigk.-Trenner v. 
Bainbridge-Typus I 2127; neue Ionenquellen für 
— 12127; 11 1495. 

Massenspektr. Unters.: v. H 1511; d. Iso- 
topen d. O u. H 1 1329; v. gewöhnl. u. aus Biotit 
erhaltenem Ca 11813; abgeändertes Astonsches 
Massenspektrometer, Ionisat. v. N2, CO, NH3 u. 
N2H4 durch Elektronenbeschieß. II 3638; Verss. 
mit neuem Massenspektrographen, Massenunter- 
schiede für Dubletts: D, Ha; He, Da; C++, Ds; 
OÖ, CHa 11 1306; — d. Ionisat.-Prodd. bei Elek- 
tronenstoß in N2, C2N2, NO, CeHz2 u. CO 11 3748; 
Best. d. Häufick.-Verhältnisses d. Isotopen v. 
Li, K, Rb mit d. Dempsterschen Massenspektro- 
graphen I 3883; s. auch Isotopen. 

Massenwirkungsgesetz s. Gleichgewichte. 

Massicot s. Bleioxyde: PbO. 

Mastix s. Harze-Naturharze. 

Matairesinol (F. 119°), Konst. II 2073: Isolier., Eigg., 
Rkk., Derivv., Konst. II 1379, 2963. 

Matairesinolsäure, Darst. aus Matairesinol, Eigg., 
Rkk., Derivv. II 2963. 

Mate, Unterss. über südamerikan. —-Tee 1974; 
Frage d. Vork. v. Tannin in — II 3025; gerösteter 

13996; Verwend. v. Yerba-— bzw. Aufguß 
oder Extrakt v. zur Konservier. v. Nahr.- 
Mitteln u. Getränken Il 147*. 

Materialprüfung, Bibl.: Materials testing, theory 
and practice I1[3958]; s. auch Festigkeit; Me- 
tallographie. 

Materie, Bau nach Demokrit-Mendelejew-van’t Hoff 
11165; Gleichgewicht v. — u. Strahl. bei hohen 
Tempp. 1 644; Materialisier.: d. Äthers I 2493; 
d. polarisierten Äthers 12493; Bldg. d. Hz im 
Vakuun I 2493. 
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Bibl.: Chemie u. Struktur d. — [russ.] I1 [967]; 
Bau d. — [russ.] I1 [1512]; The structure and 
properties of matter 1[3384]; s. auch Strahlung. 

Matrin, Konst. II 371, 3658; (u. Dehydrier.) II 372; 
Identität d. Sophocarpidins mit — 1 3289; Isvlier. 
aus Sophora alopecuroides I 3289. 

«-Matrinidin, Konst. 11 3658. 

Matrinsäure (F. 218— 220°), Konst. II 3658; Identität 
mit Sophocarpidinsäure, F. 13289; Natronkalk- 
dest.-Prodd. d. K-Matrinats 11 371. 

Mattavin, Mattier.-Mittel II 1788. 

Matteuccieffekt, Auftreten einer EK. an d. Enden 
eines tordierten ferromagnet. Drahtes bei Ander. 
seiner longitudinalen Magnetisier. 1 2781. 

akt. Matteucinol (F. 175,5°), Darst., Eigg., Rkk., 
Derivv., Konst. I 1717. 

rac. Matteucinol (F. 173—173,5°), Darst., Eigg., Rkk., 
Derivv., Identität mit 5.7-Dioxy-6.8-dimethyl-4’- 
methoxyflavanon 1 1718. 

Mattiacin, Verwend. zur örtl. Betäub. I 2698. 

Maucherit, Krystallstruktur I 3102; 11 972. 

Mayers Alkaloidreagens, maßanalyt. Wertbest. II 88. 

Mayonnaise s. Nahrungsmittel. 

Meconin s. Mekonin. 

Medicagol, Gemisch, Streichen d. Namens I 2548. 

Medinal s. Veronal-Natrium. 

Medizin, kolloidehem. Probleme in d. — (Zusammen- 
fass.) 1 2193; Kolloidehemie, Homöopathie u. - 
(Zusammenhänge) 1 3310; chem. Ideen in d. - 
(Vortrag) 1 3293; Beiträge zur medizin. Chemie; 
Fortschritte u. Ausblicke II 2401; neue Beiträge 
d. Chemie zur — 11535; Wasserstoffionenkonz. 
(pr) u. ihre Bedeut. für d. — II 2074; Anwend. d. 
emissionsspektralanalyt. Meth. bei Aufgaben d. 
sozialen — 13448; chem. Unters.-Methoden in 
d. Hand d. Arztes II 3553. 

Bibl.: Medizin. Kolloidlehre. Physiologie, 
Pathologie u. Therapie in koll.-chem. Betracht. 
1 [733]; Medizin.-chem. Best.-Methoden I [3962]; 
Physik für Mediziner u. Biologen [russ.] I [867]; 
The biochemistry of medieine 1 [2193]; Preeis de 
chimie biologique medicale 1 [36785]; Travaux des 
Laboratoires de matiere medicale et de phar- 
macie galenique de la facult® de pharmacie de 
’aris I [1218]; Lecciones de Bioquimica aplicadas 
a la medieina präctica 11 [536], [581]; s. auch 
Arzneimittel; Therapie. 

Meerrettich, homöopath. Tinkturen aus Armoracia 
11588; Unters. v. —-Säften II 720. 

Meerschaum, Änder. d. Vol. u. d. Modifikatt. d. 
Gitters d. — in Abhängigk. v. d. Temp. 1 3772. 

Meerwasser s. Wasser. 

Megapyr, Best. d. F. 1951; Schweiß. v. —-Drähten 
mit Kondensatorenentlad. IH 2731. 

Mehl, Probleme in d. —-Chemie (Übersicht) I 167; 
Stand d. —-Chemie in d. Nachkriegszeit II 3170; 
vergleichende Mahlverss. mit frühen u. späten 
Getreidesorten, kultiviert in verschied. Lagen 
II 451; Einfl. d. Phosphat-, N- u. Phosphat-N- 
Düng. in verschied. vegetativen Entw.-Stadien 
d. Getreides auf d. Mahlfähigk. d. Kornes II 451; 
Zusammenhänge zwischen d. Mahl- u. Backfähigk. 
verschied. Weizensorten (Rassen) 1 3212; Holz- 
schädlinge in Mühlen IM 451; — aus Misch- 
getreide II 2594; gemischte Weizenmehle Il 614. 

Eigenschaften, Bestandteile: Veränderr. v. 
Ernte zu Ernte II 2751; Roggen- u. Weizen-— d. 
deutschen Ernte 1934 1 3211; Weizen-— u. seine 
wichtigsten Bestandteile II 773; Geh. d. einzelnen 
Getreidemehle an SiO2 11 2593; Schwankk. im 
Zuckergeh. d. Mehlkörpers v. Weizen u. Handels- 
mehlen I 1460; gärfäh. Zucker d. Weizen-— 
11 292; Glucide im — u. im Teig II 1983; Isolier. 
v. Graminin aus Roggen-—1I 901: —-Fett 11 1983; 
N-Bestandteile 1 2907; mit Salzen extrahierbare 
Proteine d. Weizen-—, Unters. in d. Ultra- 
zentrifuge 112078; Peptisat. v. Weizenmehl- 
proteinen: durch W., NaCl, A. u. Essigsäure 
II 3489: durch organ. Säuren II 292: Wrke. d. 
proteolyt. Enzyme auf d. Proteine d. Weizen-— 
11570; Verh. kräftiger Mehle mit stark diffe- 
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rierendem Proteingeh. im n. u. strengen Backvers. 
1 327; Einfl. d. Lipoidgeh. auf d. Backfähigk. bei 
Weizen-— 11 2594; Vitamin E-Geh. v. Nach-— 
11 145; Parallelismus d. Fermente im Weizen- — 
II 2594; Wrkg.d. Enzyme im — u. ihre Ausschalt. 
11 614; Katalaseaktivität im Weizen-— II 142; 
diastat. Kraft in Suspenss. u. Teigen 1167; 
Faktoren, die d. diastat. Kraft v. Weizen-— be- 
einflussen 11 1273; Amylasen v. n. u. gekeimtem 
Weizen-— I 167. 

Hygroskop. Eigg. v. Getreide u. seinen Mahl- 
prodd. I 323; Einfl. d. Feuchtigk. auf stoffl. Zus, 
u. physikal. Eigg. v. Getreide u. — 1 323; Säure- 
gerad d. Roggen--— 11463; Ranzigk. u. Säuregrad 
im Weizen-— 113314; Beziehh. zwischen Fein- 
heitsgrad u. Backfähigk., bes. Gärkraft d. Weizen- 
— 11464; Einfl.: d. Korngröße bzw. freien Ober- 
fläche auf Kleber- u. Triebcharakteristik bei 
Weizen-— 13212; d. Alters auf d. Verkleister.- 
Verlauf beim Roggen-— 113314; Nährwert: u. 
Ausmahl.-Grad (Polemik) 11 773; u. chem. Zus. 
d. — aus Weizen- u. Maiskeimen II 3403. 

Lagerung, Verbesserung, Bleichen, Verwendung: 
Lager.11 1273: (u. Backfähigk.) I 323; (Veränderr. 
d. Qualität v. Weizen-—)1 1463; Reif. d. Weizen- 
— u. Natur dieses Vorganges Il 292; Mehlmotten- 
bekämpf.-Mittel 113817;  Sterilisier. 11 1900; 
Wichtigk. d. Oberflächentempp. bei d. Hitze- 
sterilisat. 11 3717; Behandl. 1 1794*; qualitäts- 
verbessernde Zusätze (Vortrag) 1168; Bleichen 
1 3061; 113170; (im Teig) 11 147*; (u. Back- 
fähigk.-Verbesser.) 11 3717; Verh. d. Hefe bei ge- 
bleichtem u. veredeltem — II 3315; Natur. d. back- 
verbessernden Bromatwrkg. 11 3593; K-Bromat- 
Zusätze u. Gesundh.-Schädig. I 8512; Hg-Dampf- 
Lampe zur Beschleunig. d. Bleichwrkg. v. Di- 
benzoylsuperoxyd 1167; Behandl. mit einem 
halogenierten organ. Amin II 2148*; Zusatz: v. 
Pflanzenphosphatiden, z. B. Sojaleeithin II 3318*; 
haltbar gemachter fetthalt. Pflanzenteile z.B. 
Getreidekeime 11 1628*; v. hitzebehandeltem 
Bohnen—- zu Back-— 1815*; v. Mahlprodd. d. 
hemicellulosereichen Samen v. Ceratonia siliqua 
oder dgl. II 2148*; v. —-Prodd. aus Keimen oder 
Klebern d. Johannisbrotbaumes (Ceratonia si- 
liqua) oder verwandter Pflanzen II 3454*; —- 
u. Teigverbesser. durch Zusatz einer zusammen- 
gesetzten Hefenahr. I1 33185*; Herst.: eines 
Back-— 1815*; v. Isolier-— für Backzwecke 
11 298*; Faktoren, die d. Qualität v. Pulver- 
kuchenmehlen beeinflussen I 1631; —-Präp.: für 
Back- u. Puddingzwecke (Zusatz v. synthet. 
M ono- oder Diglyceriden) I 169*; bes. fürd. Herst. 
fettreicher Backwaren 1 3613*; Hilfsmittel zur 
Herst. eines sogenannten selbstgärenden — 
11 148*; Zerleg. in Stärke u. kleberhalt. Stoffe 
1 1794*; therapeut. wirksames Mittel aus Weizen- 
— I1 3410*; Verhinder. v. Ranzigk.: durch Hafer- 
— 112754; durch Hafer- u. Weizen-— (bei 
Schweineschmalz) II 455. 

Untersuchung: Analyse (Zusammenfass.) I 
1275; neue Labor.-Mühle, d. Mahlautomat I 326; 
Größe d. —-Teilchen nach d. Sedimentat.-Meth. 
1 1791; Körn. v. Weizenvollschrot u. eine Meth., 
diese zahlenmäß. auszudrücken 1 453; Unters. 
v. Müllereierzeugnissen: mit d. Fluorescenz- 
mikroskop 1 3865; II 3991; durch Luminescenz- 
analyse 1 3214; Roggen- u. Weizen-— im UV- 
Licht I 326; Mess. d. Farbe (mit Maxwellscheiben) 
1 3489; (mit d. Leukometer zur Betriebskonttrolle ) 
I1 2979: (—-Extrakt als Standard in d. colori- 
metr. Best.) 1326; Weißmess. v. Getreide-— 
1 3489; Säureröt. d. Roggens u. deren Auswert. 
zur Prüf. v. Mahl- u. Saatgetreide sowie deren 
Mahlerzeugnissen II 2145; Wichtigk. d. Red.- 
Vermögens bei d. Qualitätsbest. 13214; Ana- 
lysen- u. Wertbest.-Methoden, bes. Backfähigk. 
(Zusammenfass.) I1 3991; Best. d. Backfähigk. 
1814; Kennzeichn. nach „Backfähigk.‘'; Proble- 
matik d. Triebkurven v. Passage-— II 938; me- 
chan. Prüff. I 974; Viscositätsprüf. I 1466; Unter- 
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scheid. v. Kuchen- u. Teigwaren- nach d. 
Viseosität ihrer wss. Suspenss. 11 3992; Unters. 
d. Lse.-Fähigk. v. —, Teig u. Brot I 975; Best. d. 


W.-Bind.-Vermögens (Quellfähigk.) v. Kartoffel- 
walz-—, Streu-—, Back-—, Quellstärke u. ähn!l. 
Prodd. 11 3172: Zuverlässiek. d. Schrotkleber- 
quellprüf. II 1627; Ausgestalt. d. Göttinger Meth. 
d. Weizenqualitätsprüf. 11 3852; vergleichende 
Verss. mit d. Göttinger Weizenqualitätsprüf.- 
Meth. u. d. Backvers. I 1792; Verwend. d. Farino- 
graphen 113851; (Index d. proteolyt. Kraft) 
1 3865: 6 Jahre Farinographie 11466; Auswert, 
v. Farinogrammen II 2303; App. zur Mess. d. 
Gasprodukt. u. Ausdehn. in Teigen II 146; Prüf. 
v. gegorenem —-Teig auf Ofenreife 11 3.00*; 
modifizierter Gärschrank 1327; Feststell d. 
Konditionierwrkg. HI 2467; —-Prüf. u. Backvers. 
11 3453; Backverss. s. Backen. 

Luftfeuchtigk.-Mess. in Mühlen 1491; (zeit- 
gemäße Durchführ.) 1644; Fehlermöglichkeiten 
d. heut. Feuchtigk.-Kontrolle I 491; kontinuierl. 
Feuchtigk.-Mess. "u. ihre Rentabilität 1401; 
Schätz. d. Feuchtigk.-Geh. 1 644; Physikochemie 
d. Entwässer.-Prozesse; physikochem. Grundlage 
d. Feuchtigk.-Best. 1644; Best. d. Feuchtigk. 
1 749; (Standardisier.) 1 491; (Verwend. d. Hygro- 
meters) 1644; (nach d. Trockenmeth.) 1644; 
Unters. d. Temp.-Schwankk. in einem kleinen 
Labor.-Ofen zum Trocknen v. — nach d. 130°- 
Ofenmeth. 13065: Bunzell-Becker-Feuchtigk.- 
Best.-App. 13065; Feuchtebest.: nach elektr. 
Meßverff. II 297, 3317; (Polemik) H 3317; durch 
Mess. d. DE. II 3992; Best. d. W.-Aufnahmefähigk. 
mittels d. Superzentrifuge 1 169. 

Verasch.-Kontrolle IH 938; (Fehlerquellen) Il 
938; Aschebest. (Entw. u. Bedeut.) 1 814; (aus d. 
elektr. Leitfähigk. v. wss. -Auszügen) I 169; 
(Fehler) 12910; (Polemik) 11 453; Berechn. d. 
Aschen 11 938; Aschetafeln 1 1632; Umrechn. d. 
Asche auf Trockensubst. bei einem W.-Geh. v. 
10—17°/, 1 1632; Berechn.d. Misch.-Verhältnisses 
verschied. Mehle zur Herst. eines — v. bestimmtem 
Aschegeh. 11463; Feststell. d. Eige. v. Ge- 
mischen aus Weizen-—-Passagen unter Berück- 
sichtig. gleichen Aschengeh. 1 1466; Ausmahl.- 
Grad u. Aschegeh. 1326; Entfern. v. Zusätzen 
aus Phosphat-— u. selbsttreibendern zur Best. 
d. Aschengeh. d. ursprüngl. — I 1627; Best. d. 
künstl. Asche I 1632; getäuschte — -Typen (Best. 
v. Kalk u. Sand) I 812; Nachw.d. Bleich. u. Back- 
fähigk.-Verbesser. (Methoden) 11 3717; Best. d. 
Bromate in — 11632. 

Beurteil. d. Backfähigk. auf Grund d. Geh. 
an gärfähigem Zucker u. Faktor Z I1 202; Best. 
d. Stärke: in Müllereierzeugnissen 1 2746; in 
(neue Jodmeth.) 11138; in Weizen- (polari- 
metr.) 1 2910; Best. d. Fettgeh. II 3852; SZ.-Best. 
d. — -Fettes für d. Beurteil. d. Alters d. 13865, 
Best. d. Ranzigk. (Berichtig.) I 1791; colorimetr. 
Ranzigk.-Mess. II 3175; Zers.-Quotient v. Weizen- 
u. Roggen-— 13066; Best. d. Eiweißsubstanzen 
v. Getreide-—; ihre eventuelle Anwend. zur Best. 
d. Backwertes d. Getreidesorten I 1949; Schnell- 
N-Best. nach Kjeldahl zur Ermittl. d. Gesamit- 
proteine in Getreide-— u. Müllereiprodd. 1 3565; 
Faktoren, die d. Maltosewerte d. Ferriceyanidmeth 
zur Best. d. diastat. Kraft beeinflussen II 3091, 

Nachw.: v. Weizen- in Roggen- („Tusche 
Meth.'‘) 13215; v. Roggen- u. Weizen- in - 
Gemischen nach d. Trifruetosanmeth. IH 2507; 
(Bestimmbark. d. Menge v. Roggen u. Weizen in 
finn. Misch-—) 1169; v. Soja- in Roggen- u. 
Weizen-— II 2594. 

Bibliographie: La farine panifiable et les 
„Ameliorants' biologiques de la panification 
1[494]); s. auch Backen, Brot; Getreide, Kleber; 
Kleie; Sojabohnen;, Stärke; Teigwaren. 


Mekocyanin (O°-Gentiobiosidylcyanidin),, Synth., 


Eigg. d. Chlorids I 246. 


Mekonin (F. 98°), Darst. aus Opiansäure II 686; 


Bldg. aus I!-3-Narkotin I 243. 











Mekonsäure 


Mekonsäure, Darst. v. Salzen mit Chinolinverbb. II 
2403*®. 

Melanine, Entsteh. bei Azotobacter chroococcum 
1 3430; Bldg. bei d. Rk. d. Tyrosinase mit Tyrosin 
u. verwandten biol. Verbb. (spektr. Unters.) 
1 3429, Pigmentat. u. „Dopa-Rk.“ II 139; Chro- 
mogen d. Melanurie I 2200. 

Melanogen, Ausscheid. nach Injekt. v. 5.6-Dioxyin- 
dol I 2201. 

Melanophorenhormon s. Hormone-Hypophysenzwi- 
schenlappenhormone. 

Melasse, Gewinn. aus d. Saft d. Wassermelonen Il 
3591*; SO2 in d. — 11786, 2457; HI 611; (Ent- 
fern. aus —-Lsgg. durch Zugabe v. Oxydat.-Mit- 
teln beim Klärprozeß) 1489; Mikroflora d. — 
u. ihre Bedeut. für d. Qualitätsbewert. II 2392; 
Vergären 11 3592*; Behandl. v. —-Gärlsgg. mit 
Fullererdegel I 3591; Wrkg. v. Alkaloiden auf 
d. alkoh. Gär. 11 2465; Glyceringär. II 141*; 
Citronensäuregär. v. Zuckerrüben-— (beste Be- 
dingg.) 1643; Anhäuf. v. Citronensäure durch 
Schimmelpilze bei d. biochem. Umbild. v. — 
1 2687; Hefegewinn. aus — Il 3592*; Verh. beim 
Aufbau d. Hefekörper-M. u. theoret. u. prakt. 
mögl. Höchsternten an Hefe aus —-Lsgg. I 
3556; Klär. in d. Hefefabrikat. I 3060; Verzöger. 
d. Denitrifizier. im Sonnenlicht durch — II 3427; 
—-Düng. 11 741; Düngemittel aus —-Rückstän- 
den d. Zuckerfabriken I 3185*; chem. u. biol. 
Veränderr. bei d. Beigabe v. Zuckerrohr-— auf 
Sumpfböden I1 107; N-Bind. in Böden bei An- 
wend. v. — 113427; Steiger. d. NH4-N nach 

-Düng. 11 1191; — als Futtermittel 11791; 
Zuckerrohr-— als Quelle für assimilierbares Ca 
u. Mg für Tiere 13489; Herst.: v. —-Futter- 
mitteln I1 1106*; v. gepulverter — I 1459*; 
Unterss. über Derris-Extrakt, Nicotin, Pariser 
Grün u. a. Gifte in Kombinat. mit — bei d. Be- 
kämpf. v. Taemiothrips gladioli I 1292. 

Analysierschwierigkk. bei Feinkorn-— u. 
Unzweckmäßigk. d. hohen Musterdosen II 3311; 
Mess. im Betrieb I 2743; — als Prüfstein d. Arbeit 
in d. Zuckerfabrik 1 2743; Viscosimeter für — 
1 166; Doppelsäuremeth. zur opt. Analyse v. — 
11137; Best.: d. Säuregeh. durch photometr. 
Titrat. 115900; d. Amino-N u. d. N d. Glutimin- 
säure in — 11 2144; s. auch Zuekerfabrikation. 

EIER: Herst., antisept. Wrkg. in Wolle 

3221. 

Melezitose, enzymat. Spalt. (Zusammenfass.) I 253. 

Melibiose, Spalt. durch Schimmelpilzenzyme 1 255. 

Melilith, — in Pb-Ofenschlacken d. staatl. Hütte 
Firiza 11612; Zerleg. d. Syst. CaO-MgO-Al203- 
SiO2 in drei phasentheoret. natürl. Gruppen mit 

‚ Anorthit u. Periklas I 3650. 

Melinit s. Pikrinsäure. 

Melioran Fe, weiche Ausrüst. für Kunstseide II 944. 

Melissenöl s. Öle, ätherische. 

Melissylalkohol, Erkennen als Gemisch, Streichen 
d. Namens 1 2546. 

Mellitsäure (F. 288°), Substitut.-Synth., Ersetz- 
bark. v. Cl im Bazl.-Kern II 3764. 

Mellophansäure (1.2.3.4-Benzoltetracarbonsäure) (F. 
238°), Bldg.: aus d. Diels’schen KW -stoff CısH ıs 
11880; aus 1.2-Dimethyl-@-naphthochinon I 
1477, aus Trianhydrostrophanthidin I 905; aus 
Columbin II 3247. 

Melonen, —-Kultur, Prüf. v. chem. Düngemitteln 
13705; Identität d. Globuline aus d. Samen 
einiger Curcurbitaceen 1583; Vitamin C-Gehh. 
in — v. Peiping I 1261; Wasser-— als C-Vitamin- 
träger 12395; 11244; Gewinn. v. Melasse aus 
d. Saft d. Wasser-— II 3591*. 

Melubrin, Rk. d. Urins nach —-Gabe I 427. 

Membranen, Bezieh. zwischen innerer Struktur u. 
mechan. Eigg. d. Fasern u. ihren Lsgg. I 1954; 

--Analogie, welche d. photoelast. Meth. ergänzt 
1 192; Konzentrat.-Anderr. an — u. elektroos- 
mot. —-Potentiale 1 3895; —-Potentiale v. Pro- 
teinlsgg. u. Wertigk. v. Proteinionen 1 1067; 
Einw. v.Allylamin u. Novalgin auf präparierte tier, 
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— (Goldschlägerhäutchen) II 1562; Studie einiger 
pflanzl. — 11 855. 

Herst.: v. Bändern zur Verarbeit. auf — aus 
tier. Fasern I 1398*; v. semipermeablen Sack-— II 
2711; hygroskop. — für Atmungs-Geräte II 2253*; 
Cellophan u. Kuprophan als — für d. Dialyse u. 
Elektrodialyse 1 2333; Herst.: aus Celluloid oder 
anderen Cellulosederivv. 11 3036*; aus Nitro- 
cellulose 11 3036*; aus porösen Kondensat.- 
Prodd. v. Polyvinylalkohol u. Aldehyd I 3725*; 
plast. Polysulfidmassen zur Herst. v. — für 
Manometer II 3017*; s. auch Dialyse; Diaphrag- 
men; Diffusion; Filtrieren, Metallfolien; Osmose; 
Permeabilität; Zellen. 

Menformon s. Hormone-Follikelhormone. 

Meningokokkentoxin s. Tozine. 

Ey (F. 208°), Eigg., Zus., Rkk., Konst. 

3511. 

Mennige s. Bleioxyde: PbsO4; Farbstoffe, anorga- 
nische- Mennige. 

Menthadien s. CıoHıe. 

p-Menthan, Bldg.: aus Caran Il 3650; aus Menthol 
1 1225; aus Pulegon I 3672. 

A'-p-Menthen (Carvomenthen) (Kp.760 175°), Oxy- 
dat. durch Selenigsäureanhydrid, Synth. d. Car- 
votanacetols I 3940. 

x-Menthen, Bldg. aus Menthol I 1225. 

akt. Menthol (F. 42°), Konfigurat., Trenn. v. dl- 


Neomenthol, Rk.-Geschwindigk. mit Säurenitrilen - 


1 1246; Vork. v. natürl. Mentholen, ihre stereoiso- 
meren Formen u. Gewinn. auf künstl. Wege 
11136; Geh.: eines ungewöhnl. Pfefferminzöls 
11 3129; in Pfefferminzöl aus in Südschweden 
kultivierten Mitchampflanzen I 3994; v. mailänd. 
Pfefferminzöl 11136; Darst. aus d. rac. Verb. 
11065; Bldg. aus Pulegon I 3672; Geschwindigk. 
d. Aufsteigens v. gesätt. —-Lsegg. in Filtrierpapier- 
streifen I 3396; Viscositätsmess. II 1684; (in 
verschied. organ. Lösungsmitteln) 1 1018; therm. 
Analyse v. Dreistoffsystemen mit — 11172; 
therm. Umwandlungen in Ggw. v. japan. saurer 
Erde 11224; Einw. v. Peroxyden Il 2124*; 
Überführ. v. natürl. u. synthet. — in Mentholum 
valerianicum 1 747; Verester. v. l-— mit Ben- 
zoesäure 1793*; Rk. v. l-— mit Chloracetyl- 
chlorid 1 1065; Einfl. auf d. Entsteh. v. /!-Xylo- 
ketose (Urinpentose) 11 2542; Mechanismus d. 
Zellreiz. durch — II 2823; Frage d. intravenösen 
u. intraarteriellen Einführ. v. Emulss. u. Lsgg. d. 
— 11 1908; Verwend. zur Behandl. d. Erbrechens 
II 2974; Herst. v. konz., mit W. zu klaren Lsgg. 
verdünnbaren Präpp. für therapeut. u. kosmet. 
Zwecke 1 1737*. 

Nachw.: v. !-— als Ester d. «.ß.8-Tripheny]- 
propionsäure 11 3771; in äther. Ölen u. Drogen 
(nach Oxydat. zu Menthon) I 595; Best. d. freien 
R Ester-— im äther. Öld. Fol. Menthae piperitae 

3677. 

dl-Menthol, Synth. 11136; neue Wege zur opt. 
Spalt. 11065; Überführ. v. synthet. — in Men- 
tholum valerianicum I 747. 

Mentholglucuronsäure s. C16H 2807. 

Mentholphosphorsäure s. CıoH2104P. 

akt. Menthon, Unterss. in d. —-Reihe I 1246; Vork. 
v. natürl. Menthonen., ihre stereoisomeren Formen 
u. Gewinn. auf künstl. Wege 11136; Geh. in 
Pfefferminzöl aus in Südschweden kultivierten 
Mitchampflanzen 13994; Bldg. aus Pulegon 
1 3672; Ramanspektr. II 1157; röntgenograph. 
Unters. v. /-— 11 1524; Rotat.-Dispers. II 1338; 
katalyt. Hydrier. 145; Einw. v. Peroxyden 
11 2124*; Rkk. mit Hydrazinverbb. (Identifi- 
zier.) 11 209; Kondensat. v. !-— mit Oxalester 
1 3938. 

Menthylamin s. CıoHzıN. 

Merbaphen s. Norasurol. 

Mercaptale, Rk. v. aromat. — mit Formaldehyd 
11 1697. 

Mercaptane, Vork. v. Mercaptiden im A. 12275; 
—-Natur d. Urease I1 2965; 'Thiophenolchemie 
11 1697; Analyse d. Rotat.-Dispers. v. analog 











1935. I u. II. 


gebauten Verbb. II 2352; Acidität substituierter 
Thiophenole 11673, 674; Rk.-Vermögen d. 
Mercaptidogruppe I 550; Addit. an Doppelbindd. 
11 1537; wechselnde Valenz d. Pt gegenüber 

-Radikalen 11 677; Uberführ. in Thioäther 
II 1256*; (oder andere organ. S-Verbb.) II 1611*; 
Oxydat.: mit H202 (Rk.-Mechanismus) II 1346; 
(zu Disulfiden) 11 2283*: d. Sulfhydrylverbb. 
(Übersicht) 11213; (durch H202 in Ggw. an- 
organ. Katalysatoren) 1 2524: Effekt d. Substi- 
tuenten auf d. Autoxydat.-Geschwindigk. d. 
Thiole 1 2004; Rk.:d. Bi mit organ. Sulfhydraten 1 
1707; mit SiCls 12161; Ringverbb. u. Polymere 
aus Polymethylendihalogeniden u. Dimercaptanen 
1 238; Addit. an Alkylenoxyde 1 3916; Konden- 
sat.: mit Chloral 1 1204; mit Säuren d. 5-Keto- 
methylpentosen 12522; Einw. v. Jodessigsäure 
12523; Rk. mit Benzoyldehydrophenylalanyl- 
glyein 1 2682. 

Thiolverbb. u. Enzyme II 1896: SH-Verbb. 
u. Papain II 1354; SH-Bedarf bei d. Zellvermehr. 
13800; Einfl. v. Thiolverbb. auf d. Blutgerinn. 
1918; Oxydat.-Red.-Potential d. Buttersäure- 
bacillus in Ggw. v. Sulfhydrylverbb. 12355; 
Verhinder. d. Dunkelfärb. v. Apfeln durch 
Sulfhydrylverbb. II 1461. 

Mikrobest. v. Sulfhydrylverbb. 1 1095; Best. 
v. Thiol- u. Disulfidverbb. (Farbrk. zwischen 
Phospho-1s-wolframsäure u. Thiolverbb.) I 
3552; Ursache d. roten Ndd. v. Bi-Salzen mit 
Wismutiolen II 3383. 

Mercaptide s. Mercaptane. 

Mercaptobenzthiazol s. U7H5N S2. 

Mercerisieren, Mercerisiervorgang unter d. Mikro- 
skop (bes. Trockenmercerisat.) 12282; auf 
Glanz II 3560; Verbesser. d. Wrkg. v. Mercerisier- 
laugen 1 825*: 11 3728*, 4000*; (Herst. einer 
Misch. zur Erhöh. d. XNetzfähigk.) I 3460*; 
(durch Phenolfraktt. aus Tieftemp.-Teer, Genera- 
torteer oder Vertikalofenteer) 1 2753*; (durch 
Zusatz v. Phenolen, Halogenphenolen oder Sul- 
fonier.-Prodd. v. Fetten u. Ölen sowie Sulfon- 
säureamiden) I 3460*; (Erhöh. d. Netzfähigk. 
v. Mercerisierfetten durch Zusatz v. Phenolen 
oder araliphat. Alkoholen) II 3162*; (als Netz- 
mittel chlorierte Xylenole) 1 3223*; (durch Zu- 
füg. v. Red.- bzw. Hydrier.-Prodd. d. Furfurols) 
Il 3460*; (durch Zusatz v. Gemischen v. Phenolen 
mit Harnstoff- bzw. Thioharnstoffderivv.) 1 
2285*; (durch Cymolsulfamid mit Mono- bzw. 
Dicarbonsäuren d. Terpen- u. Campherreihe u. 
Lsg.-Vermittlern) II 305*:; (dureh bei d. Holz- 
teeraufarbeit. anfallendes „indifferentes O1) 
11 305*; Netzmittel für Mercerisierlaugen (W .-lösl. 
Sulfonier.-Prodd. v. sek. aliphat. Alkoholen mit 
verzweigter C-Kette) 1 3478*; (aus Kresolgemi- 


schen mit einem Zusatz v. Naphthensäuren) 
11 3706*; (aus Sulfonier.-Prodd. v. tert. Alko- 


holen) 11 2554*; (aus Sulfonsäuren halogensub- 
stituierter hochmol. aliphat. Verbb.) II 2354*: 
(aus sauren Estern d. H3PO4 zusammen mit in 
starken Laugen lösl. Sulfonier.-Prodd. u. bzw. 
oder Phenolen) I 1453*. 

Kontrolle d. Prozesses u. d. Qualität d. Mer- 
cerisier. auf jodometr. Wege II 1992: Best. d. 
Mercerisat.-Grades I 2752; spezielle Mercerisier- 
mittels. unter Teztilhilfsmittel,s.auch Baumwolle; 
Seide: Textilstoffe. 

Mercerol, Wrkg. auf d. NaOH-Aufnahme v. 
losefasern II 3915. 

Mercerol BP zum Mercerisieren v. Baumwolle I 3364. 

Mercerol C zum Mercerisieren v. Baumwolle I 3364. 

Mercirane NV zum Mercerisieren v. Baumwolle 
1 3364. 

Mercupurin, diuret. Wrkg. (Vergl. mit anderen 
Hg-halt. Diuretieis mit u. Theophyllin) 
11 3541. 

Mercuri... s. Quecksilber(II)-.... 

Mercurimetrie s. Maßanaluse. 

Mercurisulfosalicylsäure, magnet. Doppelbrech. 

--Solen 1 207. 


XVII. 1u.2. 
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Mercuro ... 8. 
Mercurochrom, Herst., 
infekt.-Mittel 11 555. 
Bibl.: Contribution & l’ötude de l’emploi mer- 
curochrome 11 [1747]. 

Mercurometrie 5. Mabanalyse. 

Mergel, 'Trenn.d. verschied. -Bestandteile II 3279 

Merthiolat (Na-Salz d. Äthylmercurithiosalicylsäure), 
Verwend.: zur Herst. v. Antigenen 11 3950*: zur 
Konservier. v. verd. u. unverd. Diphtherietoxoiden 
bei Eisschrank- u. Zimmertemp. 1 3680 

Mesaconsäure (F. 202,6°), Darst. aus Citraconsäure, 
Kieg., Rkk., Derivv. #1 2558 “ Best d. Licht 
absorpt. v. u. -Derivv. II 2659; Kondensat.- 
Rkk. 11 594*. 

Cd-Salz, potentiometr. Unters. d. elektrolyt 
Dissoziat. 1 1014. 
Dimethylester, Best. d. 

Mesantenol s. CıoHlısO. 

Mesantenon s. Cı1oHıso. 

Mesembrol, Gemisch, Streichen d. Namens I 2548. 

Mesitol (F. 68°), Vörk. im Tieftemp.-Teer 150%; 
Darst. durch elektrochem. Oxydat. v. Mesitylen 
Eigg. 11 2660. 

Mesitylen (1.3.5-Trimethylbenzol), Darst. aus Aceton 
(katalyt.) 11 595*%; (mit Halogenwasserstoff) I 
2165; Absorpt.-Spektr. im nahen Ultrarot 1 874; 
Ramanspektr. 12798; magnet. Doppelbrech. I 
2340;  Selbstzünd.-Punkt 1685; elektrochem. 
Oxydat. in Ggw. v. Netzmitteln II 2660; Nitrier. 
mit rauchender HNOs 1 2350; Sulfonfer. H 1536; 
Rk.: mit o-Nitrobenzoylchlorid 113910; mit 
Glutarylchlorid 11 46; mit Anthrachinon-1.4-di- 
earbonsäurechlorid (+ AlCls) 11235: mit Diazo- 
essigester 11 2072; Beziehh. zwischen d. chem. 
Konst. u. physiol. Wrkg. auf weiße Mäuse II 3409. 

Mesitylenaldehyd s. CoH10o0. 

Mesityloxyd, katalyt. Darst. aus Aceton 
Bldg. aus d. Rk.-Prod. aus Aceton u. Phosgen 
1547; Polymerisation durch HCl 12165; Einw. 
v. BF3 (Polymerisat.) 11530; katalyt. Umwandl 
in Aceton 1 548; Rkk. mit Hydrazinverbb. (Identi- 
fizier.) 11 209: Kondensat. mit Brenzecatechin I 
3664; Rk. mit Na-Malonester II 1168. 

Mesoätioporphyrin s. Porphuyrine. 

Mesobilinogen s. Gallenfarbstoffe- Mesobilirubinogen. 

Mesobilirubin s. Gallenfarbstoffe. 

Mesobilirubinogen s. Gallenfarbstoffe. 

Mesobiliverdin s. Gallenfarbstoffe. 

Mesocystin, Verb. mit d- bzw. /-Cystin 1 2557. 

Mesohämin s. Porphurine-Mesoporphyrin. 

Mesoinosit s. Inosit. 

Mesomerie, u. Tautomerie (Unterschied) I 1356. 

Mesoporphyrin s. Porphurine. 

Mesothorium, Überblick 1 2790. 

Mesoverdohämochromogen s. Gallenfarbstoffe. 

Mesoweinsäure, Darst. aus Glyoxal IH 437*; Disso- 
ziat.-Konstanten d. u. d. Natur d. Borwein 
säure II 204; potentiometr. Unters. d. elektrolyt 
Dissoziat. d. Cu-Salzes I 1014; Sb2Os-Bind.-Ver- 
mögen II 2942. 

Mesoxalsäure, Decarboxvlier. durch Glycerinaldehyd 
u. Methylelyoxal II 1007; Farbrk. I 3018. 

. Monoäthylester, Bldg. bei d. SeO2-Oxydat. v. 

Apfelsäureäthylester II 3085. 
Diäthylester, Kondensat. mit 2- 

onylen-(1’.3’)]-pyrrolidin II 3240. 

Mesquitegummi s. Gummi. 

Messing, Bldg.-Bedingg. v. 
beim Ausscheiden v. Zn auf 
menten 11 982. 


Quecksilbe r(I)- 4 


Zus. 11269; Eigen. 


Lichtabsorpt. 11 2659 


II 595*®:; 


[2’-Indandi 


Oberflächenlegierr 
Cu in galvan. El 


Herstellung, Verarbeitung u. Verwendung 


-Legier.: aus 80-—-82°/, Cu, 1—15°,, Zn, 

‚ Sn u. etwa 2°/, Ni 11 918*; aus 60—70°/, 
Cu, bis zu 0,5°/, Pb u. bis zu Si, Rest Zn II 
2279*; aus mindestens 70°/, Cu mit Alu. Cr UI 
2122*; mit 15—34°/, Zn sowie Alu. Mn Il 2122*® 
Herst. hochwert. Al-— 11 2727 


Metallurg. Daten, Eigg., Gießtechnik I 28s5; 
Desoxydat. u. Entgas. 1 3843; 11 1436; Schmelzen 
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u. Gießen v. Sonder-— I 2885; Sonder-— als Guß- 
werkstoff I 3468; Metallverluste beim Schmelzen 
Il 3152; Formsandfragen in d.— -Gießerei II 1600; 
Gebrauch v. Holzkohle in d. Gießerei II 3431; 
Gießen v. —-Blöcken 1146; nichtmetall. Ein- 
schlüsse bei —-Kokillenguß II 1085; Spritzgießen 
1 3466; 11 1600; (verbesserte Einrichtungen u. 
Legierr.) 11 1600; Festigk.-Steiger. v. —, Herst. 
v.-——-Guß- u. Schmiedestücken II 1773; Herst. v. 
— -Guß- u. Schmiedestücken (Einfl. v. Ni, Mn u. 
Al) 11 3697; natürl. Greifwinkel beim Walzen v. — 
1 626; Krystallgleichricht. in gezogenen —-Be- 
chern I 146. , 
Cu-Legier. zum Hartlöten oder Schweißen v. 
-Gegenständen Il 2443*; Autogenverbb. v. Al 
mit — I 1776; Glühen v. —-Bändern oder -dräh- 
ten 1 2080*; Blankglühen v. —-Gegenständen I 
1927*; magnet. Nachbehandl. nach Vergüt. I 
3436*; Entfern. v. Oberflächenoxyden (Beizmeth.) 


1781; Lüstersud zum Färben v. — II 2123*; 
automat. Vernickl. u. anschließende Verchrom. v. 
Autokühlerrahmen aus — II 3823. 


Altmetallaufbereit. II 2276; Behandl. v. Mes- 
singbruchstücken im Moskauer Molotowwerk 
(Schmelzen) I 3593. 

Eigg. u. Verwend.-Gebiete 1 2883; Mess. ge- 
ringer Lichtintensitäten mit Zählrohren aus — 
11 2337; Photonenzähler fürs Sichtbare u. fürs 
UV mit —- u. amalgamierten —-Oberflächen I118; 
üinschmelzen v. Mo-Plättchen in — für W.-ge- 
kühlte Antikathoden v. Röntgenröhren II 2848; 
Schweißdraht aus —- I 1451*; Zentrifugengefäß 


aus — zur Mineraltrenn. nach d. D. II 252; Zu- 
bereit. u. Aufbewahr. v. Lebensmitteln in ver- 
zinnten —-Gefäßen I 812. 


Eigenschaften u. chemisches Verhalten. 


Best. d. Umwandl. in — II 2014; Einf]. kleiner 
Mengen v. Ni auf d. Eigg. d. — 1468; Einfl. d. 
Wärmebeweg. auf d. Atomanordn. II 1498; Fein- 
struktur v. Röntgenabsorpt.-Kanten v. Cu u. Zn 


in — 12135; Deformat.-Linien in @&-— 12431; 
Verzerr. d. Krystallgitters v. @-— I 1661; Kry- 
stallstruktur in —-Blöcken aus Ajaxöfen II 910; 


Härte u. Gitterverform. bei kaltgewalztem a@-— 
11 748; Breite v. Röntgenlinien d. —; Bezieh. zur 
Stabilität bei hohen Tempp. 11298; Grenze d. 


festen Lsg. v. a@-— (Röntgenanalyse) I1 747; 
Seiger.-Erscheinn. in gegossenen —-Bolzen u. 


-Barren II 1945. 

Photoelektr. Schwelle v. abgedrehten —-Ober- 
flächen 12648; magnet. Susceptibilität einiger 
Legierr. mit „Gamma-Messing“-Struktur I 3639; 
Diffus.-Koeff. v. In in — I 1655. 

Wahre spezif. Wärme 11333; Absorpt.- u. 
Reflex.-Koeff. für Ultraschallwellen in Luft u. 
CO2 1 1346; Grenzwinkel d. Totalreflex. für Longi- 
tudinal- u. Transversalultraschallwellen II 3481. 

Sb im — 11747; aus Röntgenunterss. er- 
mittelte Krystall-D.D. v. techn. — 12432; Un- 
abhängigk. v. Korngröße u. Dendritenfeinh. I 
2312; dynam..u. stat. Verdreh.-Diagramme bei 


Raumtemp. 11 2729; Walztextur v. @«-— 1 2431, 
2722; Röntgenunters. d. Richt.-Änderr. in kalt- 
gewalzten Einkrystallen aus @&-— 12431; Einfl. 


d. Querschnittsverminder. u. d. Düsenform auf d. 
inneren Spann. u. Festigrk.-Eigg. kaltgezogener 

-Stangen I 2722; Verschleißeigg. im Vergl. mit 
Sn-Bronze N 1600; Ermüd.-Schnellverss. bei 
tiefen Tempp. I 3822; mechan. Eigg. bei tiefen 
Tempp. 12725; 111086, 2117: Restspann. ı. 
Korros.-Risse 12070; Röntgenanalyse bei d. 
Unters. v. Rißbildungen im — II 2873. 

Korros. II 429; (Beweg.-elektrolyt. Strom als 
Faktor) I 2435; Mechanismus d. Entzink., Korros. 


v.E& 1 468; Korros. v. —-Haken in mit ZnCle 
behandeltem Holz 12728; Korros.-Festigk. d. 
Kondensatorrohre aus — in Abhängigk. v. d. 


Brinellhärte 13041; Widerstandsfähigk. v. CT-Ni- 
Thermoelementen beim Eintauchen in geschm. 
— 12049. 
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Biologische Wirkungen. 
Keimtötende Kraft I 2199. 


Untersuchungsmethoden, Analyse. 


Prüf.-Methoden v. —-Erzeugnissen (Röhren) 
für deren Neig. zum Aufreißen I 2722; Best.: v, 
kleinen Al-Mengen in Spezial-— II 2096; v. NHain 
—-Bädern II 2118. 


Bibliographie. 

Was muß d. Ingenieur v. — wissen 11 [593]; 
Brasses and other copper-zinc alloys 11 [3010]; s, 
auch Galvanotechnik; Korrosion; Rotguß. 

Meßtechnik, Gewicht, Masse, Stoffmenge I 189; 
Lichtwellen als Längeneinhh. II 3745; Verhältnis 
zwischen d. X-Einheit u. d. absol. Längeneinheit 
II 2494; Meßeinhh. in d. quantitativen morpholog. 
Technik 11 1406; graph. Instrumente bei chem. 
Verff. 1274; Mess. kleiner Ausschläge bei d. 
Lichtzeigerables. I 597. 

Metaantimonsäure, Na-Salz als Ersatz v. SnO zum 
Weißfärben v. Emails II 2863. 

Metabenzopurpurin, Natur wss. —-Lsgg. I 2444; 
Teilchengröße u. Substantivität I 3201. 

Metaborsäure s. Borsäure. 

Metachrombrillantblau GL, I 796. 

Metachromfarbstoffe, Eigg. u. Anwend.-Weisen: 
Neuerscheinn. 11 2738; Herst. v. Unifärbb. auf 
Kunstspinnfasergemischen Il 1092. 

Metachromgrün WL, II 126. 

Metagummisäure, Bldg. aus Arabin, Eigg. I 909. 

Metahalloysit, Krystallstruktur I 3401. 

Metahemipinsäure (F. 174—176°), Synth. aus Vera- 
trumsäure 11 213; Bldg. aus Peltogynol II 1557. 

Metaldehyd, Vergäll. II 403*. 


Metalle. 


Geschichte und Allgemeines. 

Antike, verkupferte Ag-Münzen aus ÜUypern 
12762; Geschichte d. Kaiser-Wilhelm-Instituts 
für —-Forsch. II 1243; (Institut für angewandte 
—-Kunde) N 1243; Aufgaben d. angewandten 
—-Kunde I1 1243; Fortschritte in d. Verwend. 


v. — 13590; Nichteisen-— v. heute u. morgen 
12883; Entw.-Tendenzen im Verbrauch techn. 
NE-— u. -Legierr. 13707; — als Werk- u. Bau- 


stoffe 12426; Beiträge zur Werkstoffrage (an 
Hand d. wichtigsten Literatur) II 271; Baustoffe 
vom Standpunkt d. Metallurgen (Anforderr.) 
1 781; Werkstoffliste 1934—1935 für Konstrukt.- 
zwecke in chem. Betrieben I 618. 


Gewinnung 
s. Metallurgie. 
Physikalisches und physikalisch-chemisches Verhalten. 


Physik d. metall. Zustandes 11441; Natur: 
d. metall. Zustandes II 3: d. metall. Bind. I 159: 
(im ganzen Gitter verteiltes Elektronengas) I 


3892; elektron. Struktur d. — (Übersicht) 1551: 
statist. Grundlagen d. Elektronentheorie d. — 
12953; neue Statistik in d. —-Theorie I 3055; 
Thomas-Fermische Meth. für — II 3354; magnet. 


Unters. d. metall. Zustandes u. Fermi-Dirac- 
Statistik 12130: Sommerfelds Metalltheorie I 
3765; Grundlagen d. —-Elektronentheorie U. 
Meth. d. self eonsistent-Felder 12954: Theorie 
d. Alkalimetalle, Coulombsche Wechselwrkg.- 
Energie zwischen d. posit. Ionengitter u. d. negat. 
Elektronengas II 3486: Grenzen d. elementaren 
—-Elektronentheorie 12954: Oberflächenwellen 
ind. Elektronentheorie d. — II 1670: Elektronen- 
theorie d. —, (Theorie d. ‚‚polaren‘‘ Modells eines 
—) 11 1669; quantitat. Berechn. d. Eigenfunkt. 
v. —-Elektronen 12954: Wechselwrkg. v. Elek- 
tronen in — 11657; Anzahl freier Elektronen in 
einem — (quantenmechan. Berechnungen) II 1669: 
freie Weglänge v. Elektronen: in — I 1669; 
(direkte Ermittl.) 127; in Ag auf Grund d. 
elektr. Leitvermözens sehr dünner Ag-Fäden 
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1 2954; Elektronenleit.: in (Zusammenfass,) 
11 1139; in Salzkrystallen als Modellvers. zur 
Elektrizitätsleit. in — 126; u. Gitterleit. beim 
Wärmefluß in — 1202; Widerstand fl. — (wellen- 
mechan. Theorie) 11664; Versage n d. Ohmschen 
Gesetzes bei hohen Stromdichte n 1 3253; anomale 
Leitfähigk. sehr dünner —-Schichten 1364 


Änder. d. Leitfähigk. dünner Metallschichten II 


1670; Temp.-Koeff. d. Leitfähigk. dünner Schich- 
ten 1863; elektr. Widerstand v. Cd-Filmen I 
1670; m. d. Verform. auf d. elektr. Leitfähigk. 


v. — u. Legierr. 11503; Thermokraft u. Wider- 
u v. — nach d. Elektronentheorie 1 3892: 
Potentialdifferenz —-Vakuum 11329; elektr. 


Austrittsarbeit d. Elektronen aus einem Metall 
ins Dielektrikum 13764; Theorie d. Austritts- 
arbeit einwert. — 11 2499; Photoelektronenefifekt 
v. weißglühenden — 1 2180; Theorie d. Ober- 
flächenionisat. auf glühenden — II 486; thermo- 
dynam. Grundlagen d. Theorie d. elektr. Gleich- 
gew. u. d. permanenten Ströme in metall. 
Leitern II 2786; Stromverteil. in metall. Leitern 
bei d. Einw. schwacher Magnetfelder I 27; Erhöh. 
d. Diamagnetismus durch koll. Zerteil. u. Kalt- 
bearbeit. v. — II 2175. 

Krystallstruktur d. — u. ihrer Legierr. (Zu- 
sammenfass.) 11 972; Berechn. d. Auflocker.- 
Wärme d. — aus Rekrystallisat.-Daten IH 3887; 
Feinbau v. Oberflächen v. — 1193; Kompress. 
d. — bei d. Bldg. intermetall. Verbb. 1512; Deut. 
d. Hume-Rothervschen Regel für intermetall. 
Verbb. 1 3886; Affinität ind. Hume-Rotheryschen 
Phasen 1 2130; Wesen d. metall. Mischkrystalle 
u. Verbb. 1511, 512; mechan. Eigg. bei tiefen 
Tempp. 12725; I1 1086; Einfl. d. Erhitz.-Zeit 
aufd. Rekrystallisat. u. Erhol. bei kaltbearbeiteten 
Metallen I 3380; Schmelzen v. —-Krystallen an 
ihren Korngrenzen u. eine Rekrystallisat.-Theorie 
d. — 11 1309; Theorie d. bildsamen Zustandes 
11 2277, Plastizität 11644; Krystallitorientier. 
in einem polykryst. — während d. plast. Fließens 
13884; Unters.-Verf. über d. plast. Verform. 
(Veränder. d. Elektrodenpotentials) 1 3573; 
Berechn. d. elast. Moduln für d. verschiedenen 
Texturen d. regulären — 12490. 

Fragen über Pyrometrie u. Strahl. glühender 
— 111752; Lichtreflex. v. Ag-Spiegeln beim 
Übergang aus d. amorphen in d. krystallinen 
Zustand bei tiefen Tempp. 12949; cealor. Verh. 
bei d. tiefsten Tempp. (Zusammenfass.) II 3457; 
Norburysche Bezieh. beim therm. Widerstand 
d. — u. Legierr. 1675; als Wärmeisolatoren 
12589; Benetzbark. hochschm. — durch leicht- 
schm. 1 2330; innere Reib. geschm. u. Legierr. 
11 2346; Durchlässigk. für Öl II 1780: Festick. v 
Glas- —-Verbb. II 902: Aktivier. v. Gasen durch 

II 4; Gasabgabe berußter Metallflächen im 
Vakuum 13378; Zusammenhang d. Emanier- 
vermögens Ra-halt. — mit charakterist. Eigg. 
d. — 112493, 3359: Gefahr d. Selbstentzünd. 
(selbstentzündl. Gemische) 12570. 


Biologisches Verhalten. 

Biol. Fernwrkg. 11883; 3147: 11234; biol 
Wrkg. d. mit einer Hg.-Quarzlampe bestrahlten 

1 265, 919; —-Dampf als Heilmittel 1439*. 

Untersuchungsmethoden. 

Neue chem. Analysenverff. in d. Metallkunde 
11 2704; mikroanalyt. Unters. II 1065. 

Entdeck. u. Identifizier. v. metall. Teilchen 
in Fabrikat.-Prodd. I 1903; spektrograph. Nachw. 
v. —-Spuren in experimentell erzeugten Strom- 
berühr.-Marken II 2348. 

Prüf. v. Münzen oder ähnl. Metallgegen- 
ständen auf elektrolyt. Wege II 2754*. 


Bibliographie. 


Gitteraufbau metall. Systeme. Grundlagen 
d. metall. Zustandes. Physikal. Eigg. d. 
[671]; Krystallplastizität mit bes. Berücksichtig. 


_ Verzieren v 


Metallisieren 


d. — 1[2940]; Heutige Methoden d. 
1 [3987]; Werkstofinormen, Stahl, Fe, Nicht 
eisen-Metalle, Eigg., Abmess. 11 [122]; Atzen d. 

1 [1451]; Lehrbuch d. allg. mechan. Technolo 
gie d. — 11[3010). 

Russ.: — für d. Flugzeugbau u. ihre therı 
Bearbeit. 1 [1617]: —, ihre Eigg. u. Anwend. (M: 
tallkunde) 1[1617]; Leitfaden für Laborr. zur 
techn. Analyse v. 1[2053]; Metallkunde u 
therm. Bearbeit., Samml. v. Arbeiten d. Moskauer 
Stalin-Inst. für Stahl Il[1444]: Metallkund: 
kurzes Lehrbuch 11 [1960]; Metallkunde für d 
klugzeugindustrie IH [1960]; Nachschlagebuch über 
d. Eigg. u. d. Anwend. v. Bunt- u. ihren L« 
gierr. 11 [2281]; Ersatzmittel u. Surrogate d 
Buntmetalle, Samml. v. Aufsätzen, Bd. / 
11 [2879]. 

Distortion of metal erystals 111015] 
gical speetrum analysis I1 [1758]. 

Reinig. v. -Oberflächen s. Reinigung; photo- 
mechan. Verzier. v. -Flächen s. Photographie; 
s. auch Bleche, Edelmetalle: Festigkeit, Galvano- 
technik ; Gießerei, Härte; Härten: Korrosion; Legie- 
rungen, Leichtmetalle, Leitfähigkeit, elektrische ; 
Metallfärbung; Metallfolien; Metallisieren, Metali- 
spritzverfahren: Metallüberzüge: Metallurfie;, M: 
tallwolle; Oberflächen; Ofen; Oligodynamie, P: 
lieren: Poliermittel: Schneiden; Schweißen (u. 
Löten); Überzüge. 


Metallur- 


gr (u. ‚verzierung),. lektrolvt. 


Färb. Metallen I1 3157*®:; -Färb. mit Molvb 
nr Ph 11 749; Chlorat-Beizen zum 1 058 
Metallumfärb. in Gold-, Silber, Kupfer- u. Eisen 
färb. (Anreibe- u. Kontaktverff. zur Metallab- 
scheid.) 1 1445; Lüstersud zum Färben v. Messingr, 
Cu, Zn u. Fe IH 2123*; Färben: v. Fe u. Stahl 
11 3437*: v. Fe in Natronlauge mit Oxydat 

Mitteln II 3006; messingart. Färb. auf Weißblech 
11 3437*; Färb.: phosphatierter Metallgegeı 

stände 11 3579*; v. Cu-Legierr, mit Schwarzbeize 
13041: Ätzverf. für Verzier.-Zwecke 1789*: 
Al-Flächen I 1610*;: Erzeug. \ 

Bild- u. Schriftzeichen auf polierten Metall- 
flächen (insbes. Al-Flächen) II 443* 

Bibl.: Metallfärb. I [1451] 


Metallfolien, u. ihre Herst „12500°; elek- 


trolyt. Erzeug. 13987*; 11 3157*, 3438*; opt 
Eieg. v. abgeschiedenen u g138- teflex.- 
Vermögen u. Kondensat. I 2498: Struktur dünner 

-, erzeugt durch Kathodenzerstäub. oder Ver 
dampf. 12775; Supraleit. v. elektrolvt. erzeugten 


— 12321; magnet. Eigg. v. Ni- 1 2504: akust. 
Membranen (aus 63°, Fe + 37°/, Ni) II 121* 


Erziel. eines geringen Anstieges d. Permeabilität 
magnet. Legierr. im Bereiche schwacher magnet 
Felder durch Anwend. v. Stärken unter 0.05 mın 
11 2576*; Metallfilm für photograph. u. kinemat:« 
graph. Zwecke 1994*; Herst. schuppenförm 

für Zahnamalgame II 1442*:; Auskleid 
Behälter mit rostfreien durch Auflöten IE 1255* 
Herst. v. Paketen aus feinen Al-Abfällen, bi 
Folienabfällen, d. eingeschm. werden ‚lien ı 


eisernet 


*: Herst.: v. Überzüren auf (Kondensat 
Prodd. aus mehrbas. organ. Säuren u. gesät 
aliphat. Polyoxymonocarbonsäuren) II 766* 
(zeruchfreier Nitrolack) - 11 2745*; v. nicht 
rollendem Material durch Zusammenkleben 
Cellulosehydratfolien mit -Folien 1 986*; Eigen. 
als Verpack.-Material für Butter I1 2754: s. auch 


Galvanotechnik: Metallüberzüge 


Metallisieren, - v. Glas durch Kathoder 


zerstäub. 11094: Herst. v. Spiegeln durch Ein- 
tauchen einer Glasplatte in ein aus einer Ur-F: 
Legier. bestehendes Metallbad II 3564*; Anreib« 
versilber. 11 278*:; v. plast. MM. (Patent- 
literatur) 13054; v. Seide n. a. Textilien sowie 
v. Glas u. Porzellan 1 2893*; v. Gummiteiler 
bes. künstl. Gebissen I 3446*: Muster. v. email 
liertem Metall, Glas, Porzellan durch Aufspritzen 
v. Metallen 11 3281*; Kerzen mit Metallüberzug 


1 3072*:; Herst. v. metall. Überzügen auf Unter- 
325 * 








Metallisieren 


lagsstoffen aller Art I1 236*: s. auch Galvano- 
technik;  Kathodenzerstäubung,  Metallspritzver- 
fahren; Metallüberzüge:; Spiegel. 
Metallographie, Entw. d. metallograph. 
Unters.-Methoden 1 1948; Einrichtt. d. metall- 
chem. Abteil. d. Inst. für anorgan. Chemie d. 
Techn. Hochschule Hannover 13241; metallo- 
graph. Filme (Beobacht. d. Martensit-Austenit- 
umwandl., kKinematograph. Filmaufnahme) I 
2593. 

Mkr. Nachw. d. Ausscheid.-Verlaufs bei Cu- 
Ag-Legierr. 11 3153: Methodik d. metallograph. 
Kontrolle v. Schweißnähten II 1439; v. ge- 
schweißten Werkstofien II 1248; — d. Ta 13335; 
vergleichendes metallograph. Studium v. Hart- 
metallen d. Stellittyps 12724: metallograph. 
Unters. d. Syst. Pd-H2 I 350; Ätzpolieren metallo- 
eraph. Schliffproben bei harten u. schwer polier- 
baren Metallen u. Legierr. 13471; Anwend. v. 
polarisiertem Licht ind. Metallmikroskopie HH 
1774; Atzill. II 2575*; Atzmittel für Grobgefüge- 
unters. I 1115: Beurteil. v. Mikroaufnahmen II 
3431; reflektiertes polarisiertes Licht zur Unters. 
v. Einschlüssen in Metallen 1 2388; Metallmikro- 
skop 11922; Polieren u. Atzen 1784: metallo- 
graph. Atzungen 11 2730: Unters. d. anisotropen 
Verh. v. Metallen mit d. Polarisat.-Mikroskop 
13571; Diffus.-Vers. zum einfachen mkr. Nachw. 
d. Verb.-Bldg. zwischen Legier.-Komponenten 
in Drei- u. Mehrstoffisystemen IH 3972: Grund- 
lagen d. Phototechnik für d. — IH 2454: Theorie 
ı. Verwend. d. Polarisat.-Mikroskops 13571. 

Best. d. Oberflächenglätte v. Werkstücken 
u. deren Glättbark. IT 1116; Mess. u. zahlenmäss. 
lestleg. d. Oberflächenglätte 1 2587; Unters. d. 
Metalle nach d. ‚Glanz‘'-Meth. 11912; Deut. 
d. Eieg. techn. Werkstücke auf Grund v. Ein- 
krystallverh. u. Textur I 754: statist. Eigg. einer 
angelassenen «-Struktur 12070; Unabhängiek. 
v. Korngröße u. Dendritenfeinh. 12312; neue 
Zwillingsbldg. v. Bi-Krystallen 1514; Anwend. 
v. radioakt. Legierr. in d. Metallkunde 12071; 
Vorr. zum Auffinden v. Längsrissen in Metall- 
körpern durch Messen d. Wärmeleitgeschwindigrk. 
1 7SS#, 

Stand u. Entw. d. zerstör.-freien Werkstoff- 
prüf. II 116; Vorteile d. radiograph. Unters. in 
Gießereien 1150: Röntgenstrahlen u. Werkstoff- 
forsch. 11295, 3844; 111435; Metallurgie u. 
Röntgenstrahlen 1300; Richtlinien für Schweiß- 
nahtprüff. mit Röntgen- u. Y-Strahlen II 3432. 

Röntgenograph. Grobstrukturunters. 1275; 
Radiographie kleiner Materialfehler IH 912, 1439; 
Durchleucht. mit Röntgenstrahlen (Gleitstrahl- 
verf., Best. d. Fläche d. akt. Querschnittes) II 
»973; Möglichkeiten u. Grenzen d. Großbildauf- 
nahmen 13844: Röntgenunters. v. Drahtseilen 
12593;  Unterss.. an Röntgenleuchtschirmen 
(Fehlererkennbark.) 13845; Unters. d. Schweiß- 
verbb. mit Röntgenstrahlen I 150; IT 116: (Nach- 
weis v. Schweißfehlern, Einfl. auf d. mechan. 
Kire.)1 1764: (Beziehh. zu Festick.-Eige.) IT 1116: 
Röntgenanalyse zur Unters. v. Rißbldgzr. im 
Messing 11 2873: Deut. d. Röntgenbilder I 2072; 
Röntzeenomakroabbild. d. Duraluminiums I 2593: 
Röntgendurchstrahl. v. Brücken aus Stahl n. 
Eisenbeton 11775: Unters. d. Metalle mit 
Röntgenstrahlen nach d. Absorpt.-Meth. 11923: 
Verwendbark. sehr harter Röntgenstrahlen IH 
5s3: Fehldeutt. in d. Röntgendiaskopie bei Ver- 
nachlässig. d. selekt. Absorpt. d. Röntzenstrahlen 
11 10948. 

Werkstoffprüf. mit y-Strahlen I 2072: Durch- 
leucht. v. Schweißungen eroßer Wandstärke mit 
Mesothorstrahl. 11 1603. 

Röntgenfeinstruktur- Unters.: d. Nichteisen- 
metalle 13594; als Hilfsmittel d. Galvanotechnik 
11923: Sammelkammer für d. Rückstrahlveri. 
II 2277: Nachw. v. inneren Spann. durch 
Radiographien 1351: röntzenograph. Feststell. 
innerer Spann. 1149, 1297, 3845; II 116, 583, 
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1438, 1774; Abschreckspann. (röntgenograph, 
Mess.) 113573; Möglichkeiten d. Mess. elast, 
Spann. ausd. Netzflächenabständen mit Röntgen- 
strahlen 1 1087; Einzelbest. d. elast. Haupt- 
spann. mit Röntgenstrahlen 1 2573; Nachweis 
v. Gitterstörr., Bedeut. für d. Materialprüf. H 
273: Mess. d. Tiefe d. Kaltbearbeit. mit Röntgen- 
strahlen 11 2277; Röntgenunters. v. Verform.- 
Texturen 13039; Struktur-Veränder. d. Metalle 
bei Kaltverform. (röntgenograph. Analyse) I 2593: 
Arbeiten v. Regler zur Werkstofiprüf. mit Rönt- 
genstrahlen II 2437 

Best. d. Kornzahl im Bereiche v. 1—100 u 
aus Debye-Scherrer-Aufnahmen I 3250; Best. d. 
Orientier.: v. Krystallen in mechan. bearbeiteten 
kub. Metallen II 478; v. Metallkrystallen (Rück- 
strahl-Laue-Meth.) 1 3887. 

Magnet. Werkstoffprüf. I 952, 1922: IT 1442*: 
(Stahlgegenstände auf innere Fehlstellen) II 1783*:; 
(Detektoskop) 1471; Yeststellen v. Inhomo- 
genitäten in magnetisierbaren Werkstücken, bes. 
in Schweißnähten II 3976*; magnet. Anisotropie 
als Prüfmittel für d. Anisotropie d. mechan. Eigeg. 
v. C- u. UEr-Mo-Stählen 11 1770; magnet. Prüf.- 
Material u. seine Behandl. (Prüfen auf örtl. Un- 
gleichmäßigkk.) II 275*; magnet. Eirg. v. mittels 
C2H2-O2-Schweiß. hergestellten Schweißen IH 
1949: Prüf. v. Schweißnähten auf Inhomoszeni- 
täten (magnet. Normalkomponente) I1305*: 
magnet. Prüf. v. Schnelldrehstahlinstrumenten 
nach d. Wärmebehandl. IH 3430: magnet. oder 
elektr. Feststell. v. Fehlerstellen in Werkstücken 
I 1301*. 

Bibl.: Lehrbuch d. allgem. —, Teil T., Grund- 

lagen d. —, Theorie d. Krystallisat. d. Metalle 
u. Legierr. u. über d. metallograph. Methoden 
ihrer Unters. 1[1617]: heut. Methoden d. —- 
Unters. 1[3987]; Ausführl. Lehr- u. Handbuch 
d. Konst. u. d. physikal., chem. u. techn. Eigg. 
d. Metalle u. metall. Legierr. Bd. 2 1 [1784]; 
d. therm. Behandl. v. Metallen [russ.] 11 [757]; 
— u. therm. Bearbeit. [russ.] I [1611]; Prakt. 
Übungen in d. — [russ.] IL [3298]; Kursus d. 
alle. —, Bd. IT., Unters.. d. wichtigsten techn. 
Legierr. in verschied. Zuständen, Teil 2. Fe-Le- 
gierr. [russ.] I11[3828]; Prineiples of metallo- 
graphv [11 3298]; s. auch Einkrystalle;: Eisen; 
Festigkeit: Gleichgewiehte; Krystallisation; Kry- 
stallstruktur, Metalle, Mikroskopie. 


Metallspritzverfahren, Grundsätzliches I 


1777: Überzüge durch Spritzen v. geschm. Metall 
11117: Metallisier. durch Metallzerstäub. oder 
nach d. Schoopverf. 13472; richt. Ausübung d. 
Spritzmetallisier. 12594; Schutz metall. Ober- 
flächen durch gespritzte Metallüberzüge IH 1780: 
Härte gespritzter Metallschichten 11 2731; fran- 
zös. Patente (Übersicht) 1 3472; Vorbehandl. vor 
d. Spritzmetallisieren 11 278*; Verzinken durch 
Zerstäuben I 2254*; Dauerhaftiek. einer Messing- 
schicht, d. nach d. Schoopschen Meth. erzeugt 
wurde 1 627; Herst. v. Überzüzen v. 2 oder mehr 
Metallen nach d. 1 2084*; Überziehen v. 
Maschinenelementen I2073; Schiene, insbes. 
Krümm.-Schiene, mit gegen Verschleiß wider- 
standsfäh. gemachter Lauffläche (Aufbring. einer 
weichen Pb- oder Zn-Schieht mittels —) II 434*: 
Überziehen: v. Glas oder v. Körpern mit glas- 
ähnl. oder Emailoberfläche mit Metallen, Legierr. 
oder Metallverbb. durch Aufspritzen (Schoop- 
Verf.) 1136*: v. Kunstharzpreßteilen I 1769* 
Bibl.: Handbuch d. Metallspritz-Technik I 


[3597]. 


Metallüberzüge, — als Schutzmittel (Zu- 
sammenfass.) 13472, 3545: I 914, 3432; Fort- 
schritte in d. —-Technik an Hand d. deutschen 
Patentliteratur (1933) 1953: (1934) 13973; 
topochem. Vorgänge an — 112278: Entw. d 
Plattierbades I1 794: varzabundierende Ströme 
unwirksam machende — II 22s1*:; Herst.: durch 


Metallverdampf. 12893*: unter Freimach. d. 
Überzugsmetalles während d. Arbeitsprozesses 
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aus einer chem. Verb. 11 1254*; glatter auf 
schmelzfl. Wege 11 3297*; Aufschmelzen harter 
Legierr. auf Metallgeg genstände (vor d. Auf- 
schmelzen in gesc hm. Gl ıs eingetaucht) II 237>*: 
schmelzfl. Überziehen v. Metallgegenständen, bes. 
. Drähten 11 2578*; Aufbringen v. — auf Stäbe, 
Bleche, Drähte oder Rohre 13044*: plattierte 
Bleche u. ihre Verarbeit. (nach d. Schweiß- nu. 
Heißwalzverff. plattierte Bleche) I 1613: als Film- 
träger dienende plattierte Metallbänder II 2011*: 
Herst. v. plattierten metallenen Gegenständen II 
1089*; Herst.: v. Bimetallen aus Einzeimetallen 
mit hohem u. niedrigem F. II 3828*: v. Verbund- 
metallen, wie plattierten Gegenständen, Schicht- 
metallen, mittels d. bekannten Sinter. fein ver- 
teilter Metalle u. anschließender Verdicht. d. 
Sinterstückes durch mechan. Bearbeit. HI 3827* 
— als Schmiermittel beim Drahtziehen II 121*: 
therm. Nachbehandl. 11 1960*: Nachbehandl. v. 
mit — versehenen Drähten 11 2444*, 

Verbesser. d. Oberfläche v. Metallen (Überzug 
mit Legier. d. Metalle d. Fe- oder Cr-Gruppe mit 
Cu u. V oder Ti) 1 3475*. 

Ag-Überzüge: als Korros.-Schutz I 2887: An- 
wend. für App. d. chem. Fabrik II 1240: Herst. 
silberner u. silberähnl. Überzüge u. Rezepte für 
trockene u. fl. Versilber.-Mittel 1 1445: Versilber.- 
Mittel: aus AgNOs3, Na2CO3s, NaCl, CaCOs, einem 
Putzmittel u. W. 1 3475*; aus Ag, NaCl, ZnO, 
Alkali, K2COs3 u. dest. W. 1 2730*: mit komplexem 
Alkalisilberthiosulfat 11933*; zum  Versilbern 
v. Cu u. Messing 1 958*: Herst. v. versilberten 
Gebrauchsgegenständen mit Verstärk. an d. Auf- 
lagestellen II 2444*, 

Al-Überzüge: Plattierr. 1 3712*: I1 1440, 3698: 
mit Al plattierte Bleche I 2444*; Schutzüber- 
zue: für Gegenst ände aus unreinem Al oder 
oder Al-Legierr. (Überzug v. reinem Al) 1 3475* 
für Gegenstände aus Al oder Legierr. aus Al- 
Legierr. 11 3009*; Einfl. d. Cu-Diffus. auf d. 
Korros.-Verh. v. Duralplatblechen IH 3698: Herst. 

Al-Überzügen auf Fe I 3475*: (Zn- oder Sn- 
Zwischenschicht) IH 2280*: feuerveraluminiertes 
Fe 113698: Aluminisieren v. Metalloberflächen 
insbes. aus Fe oder Stahl unter Verwend. Fluorid 
enthaltender weg n 11 3825*: Al-Bronzen 
als Plattierschicht für Fe II 3298*: Herahsetz. d. 
Wärmeverluste in d. Zur kerfabrik durch Al-; 
stricehe 13059. 

Cd- Überzüge: Rollfaßvercadm. 113>24: Sn- 
Cd-Überzüge auf sc hmelzfl. Wege II 2123*: elektı 
Leiter mit Sn-Cd-Überzuz HI 3578*: Überziehen 
d. Fe mit d. Cd-Zn-Eutektikum im Schmelzfluß 
1 3473. 

Co- u. Cr-Überzüge: Herst. v. mit Riffeln ver- 
sehenen Mahlwalzen (Verehromen oder Ver- 
kobalten) 1 3712*: Cr-Überzüge auf Al 1 1777: 
sag ren Vv. Metallen mit Cr enthaltenden Li e- 
gierr. 11 3297*: s. auch d. Abschnitt Ni-Überzü: 

hr Fee Verkupfern v. Fe mit einer 
Verkupfer.-Lsg. aus CuSOa u. roher HC] 11 2250* 
Best. d. Cu-Menge v. verkupfertem Fe- u. Stahl 
draht 11 3416: Herst. v. —, bes. Messingüber- 
zügen auf schmelzfil. Wege 11 1255*: Analyse v 
Cu-Ni-plattiertem Stahlmaterial 1 276. 

Mg-Überzüge: Plattier. mittels Meg-Legier., 
deren Potential unedler als das d. Grundlage ist 
“dür Korros.-Schutz) I 1122*. 

Ni-Überzüge: Vervollkommn. u. Kontroll 
1 627: Fehlerauellen 1785: Technik d. Abscheid. 
u. Gütebezeichnungen NH 01778s: Plattieren \ 
Metallen mit einer Cr oder Ni enthaltenden Il.e- 
gier. 11 3158*: Vernickeln u. Verchromen: v. Zn- 
Teilen I 3472: v. Zn-Blech u. Zn-Spritzguß 1 3472: 
ne it. Vernickel. u. anschließen de Verchrom. 

Autokühlerrahmen aus Messing II 3823: Kurz- 
Drüf, v. Ni- u. Cr-Überzügen auf Stahl I 1299: 
Analyse v. Cu-Ni-plattiertem Stahlmaterial 1 276. 

Pb-Überzüge: 1958*, 2439* : als Korros.-Schutz 
u. Stand d. Verbleiungstechnik 1301: 
verzink., -Verbleiung u. -Verzinn. 1 3472: Herst. 
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v. — ausfl. Pb auf Drähten oder Bändern I 3106* 
homogene Verbleiung v. chem. Apparaturen I 
3473; Herst. verbleiter Armaturen 1 3041; Heı 
v. Pb-Überzügen auf schmelzfil. Wege auf | 
(Zusatz v. 5—7°/, Na zum Pb) 11434*; Herst 
verbleitem Zn 112444*: schmelzfl. Aufb TnBEN 
Zn-Zwischenschichten u. Pb- oder Pb-sSn bi 
züren 11 3158*: Pb-Überzug als rn 
auf zu verformenden Metallen 1112 Schnell 
best. v. Pb auf verbleiten Blechen 11 Os5l 
Pt- Überzüge: Entfern. 11 2123* 
Sn-Überzüge: nach Feuerverzinn. -Verf. 1 
1779: Feuerverzink., -Verbleiung u Permans I 
3472; Herst. glänzender Verzinn. 1 1302*; Ver 
zinnen: v. Metallgegenständen im il. Sn-Bad I 
2254*: v.Cu- Drähten im Durchzugsverf. (Entiern 
d. Oxydhaut) 13197*; Möglichk. d. Ersatzes v. Su 
durch Zn beim Verzinnen u. bei d. Herst. eines 
mitGummi umgebenen Cu-Drahtes 13710: grund- 
legende Betrachtt. über d. Verzinnen v. Fe (Roll: 
d. Verb. FeSne)’1 3845: Sn-Fe-Legiert In »n 
Plattierr. (Plattier.-Fehler) 1756; mit Sn üb: 
zöogene Gegenstände aus Eisen 11277*; Vor 
behandl. v. Fe vor d. Verzinken oder Verzinnen 
(in einer Schmelze v. Na2aU'Os) 1 3597*:; Verzinnen 
v. Gußeisen II 435*: v. Fe, Stahl u. a. Metallen 
(zunächst im schmelzfl. Bade, dann galvan.) I 
955* : elektrograph. Prüf. d. Porosität v. Sn-Ubeı 
zügen auf Fe 113156: Verzinnen v. Zn-Formen 
fürd. Käsebereit. I1 3172: Zubereit. u. Aufbewahr 
v, Lebensmitteln in verzinnten Messinggefäßen 
I Sı2: Haltbark. v. Sn- u. Zn-Ü Aeau bei 
Korros.-Dauerbeanspruch. 13983; Nachbehandl 
verzinnter Röhren (Beseitig. v. Unebenhh.) U 
1444*: verzinnter Bleche (in einer wss. Disper> 
v. Kautschuk oder mit Wachs) 1 3197*: Na2SOs 
als Zusatz zu alkal. Reinig.-Mitteln für verzinnt« 
Teile 11 3433; Reinig. verzinnter Metallflächen 
> Verhüt. v. Korros. durch Einw. d. Lsg. \ 
sPOs, Na2COs u. Na2Cr207 11 3438*; Sn-Cd 
Öbe rzüge auf schmelzfl. Wege 11 2123*: elektı 
Leiter mit Sn-Cd-Überzue 11 3578*: Nachweis 
v. Pb u. seine Best. in d. Verzinn. I 3960 
Zn-Überzüge: Feuerverzink., -verbleiung u. 
-verzinn. 1 3472: KRostschutz v. Stahlbauten 
durch Zn-Üherzüge 13595: Sherardisieren (Wis 
dergewinn. d. nichtverbrauchten Metallpulvers) 
11 1255*:; Verzinken auf schmelzfl. Wege Il 1754* 
Feuerverzink. (Anforderr. vom Gesichtspunkt d 
Verkäuflichk.) 1054: (Güte in Abhängigk. v. d 
Tauchzeit) 11 1249; (Rolle v. Verunreinieg. u. 
Fremdmetallzusätzen) 11 1778; (Rolle d. Zink- 
ammoniumchlorids) II 914, 3006, (Handverzink.) 
1 3472: (v. Blechen u. Röhren) 13040; (in d. 
Kesselschmiede) 12434: mechan. Feuerverzirnk. 
11 749, 1779, 3006; Stahllegier. für Feuerverzink.- 
Wannen II 3157*: Bldg. u. Überwach. d. Krystall- 
flitter auf feuerverzinktem Fe 13473: 177 
1249, 1950, 3006, 3973; Vorgänge beim Ver- 
zinken v. Fe 13040: Vorbehandl. v. Fe vor d. 
Verzinken oder Verzinnen (in einer Schmelze \ 
Nas2COs) 13597*: Herst. starker Zn-Uberzüge 
auf Fe 1 2730*%: mit Zn überzogene Gegenstände 
aus Eisen II 277*: Herst. verzinkter Stahlblech: 
mit matter Oberfläche (Verzink. im Schmelzbad) 
1 2254*: Verzinken: v. Fe- u. Stahlblechen 
1 3197*: v. Stahl- oder Fe-Drähten (nach vorher 
gehender Nitrier. oder Carbonisier.) 11 277*; 
Drahtverzink. 1 3197*: Nachbehandl. verzinkte: 
Platten [mit Ca(OH 2-Lsg.] zwecks Aufbring 
organ. Üherzüge 11 277*: Überziehen d. Fe mit 
d. Cd-Zn-Eutektikum im Schmelzfluß (als Ersatz 
für Sn-Überzüge) 1 3473: Bi ei hk. d. Ersatzes 
v. Sn durch Zn beim Verzinı eines I 
umgebenen Cu-Drahtes I 3710; Schutz v. Bädern 
zur Herst. v. Zn-Überzügen gegen Oxydat. 
11 1060*: Aufarbeit. d. Krätze v. Verzink.-Bädern 
11 3578*: Wiederherst. d. inneren een bei 
durch Verschweiß. ausgebesserten eisernen Fässern 
11 1443*: günst. Wrkg. d. Al bei d. Feuerverzit 
1 627: Schützen v. Metallen vor Korros. durch 
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Überziehen mit einer Zn-Al-Legier. u. Behandl. 
mit einer Misch. aus Wasserglas u, Naphthalin 
11 3158*; Haltbark. v. Sn- u. Zn-Überzügen bei 
Korros.-Dauerbeanspruch. 13983; elektrolyt. 
Nachw. v. Zn-Überzügen auf Stahl II 3293; Meß- 
bürette zur Best. d. Zn-Auflage v. verzinktem 
Gut I1 1925*. 

Überzüge auf Leichtmetallen: Überzugsmetall, 
d. mit d. Grundmetall eine Legier. zu bilden 
vermag IH 3009%; —: auf Al 1 3475*; auf Al u. 
Al-Legierr. 1 3339. 

Überzüge auf Fe: chem. u. therm. wider- 
standsfäh. — für Fe u. Stahl I 2731*; metall. 
schützende Überzüge auf Fe-Konstruktt. I 3472; 
Schutz d. Einzelteile einer Vercrack.-Anlage 
gegen eine Korros. durch H2S IH 3433. 

Untersuchungsmethoden: I 2594; 
Härtebest. 1 2223*, : 

Bibliographie: Metallisieren nach d. Spritz- 
verf. v. Schoop [russ.] H [2444]; s. auch Galvano- 
technik; Kathodenzerstäubung;, Metallisieren, Me- 
tallspritzverfahren. 

Metallurgie u. Metallbearbeitung. 
Geschichte u. Allgemeines. 

Vorgeschichtl. Cu-Gewinn. in Mitteldeutsch- 
land 11 3474; Geschichte d. frühen — (irisches Au) 
II 2; (Cu u. Bronze: Fragen d. Priorität u. d. 
Herkunft d. Mineralien) 11 2; Härtetechnik d. 
X. Jahrhunderts II 3474. 

Fortschritte I 294; (Bedeut. für d. Verbreiter. 
d. dtsch. Rohstoffbasis) 1 3032; Ersatz ausländ. 
metall. Werkstoffe durch deutsche I 2583; kom- 
plexe Ausnutz. d. Rohstoffe u. d. Brennstoffe in 
d. metallurg. Industrie auf d. Basis d. Anwend. 
v. O2 11 1411; Metallhüttenwesen 1931-—-1933 
1 1442; Übersicht über d. theoret. — 1934 I 271; 
Bedeut. d. physikal. Chemie für d. Metallindustrie 
11 3569; Institut für Metallhüttenwesen u. 
KElektro-— an. d. Techn. Hochschule zu Aachen 
I1 1426; — v. Standpunkte d. Chemieingenieurs 
1 1761; neueste Bestrebb. in d. Entw. d. NE-— 
13843: H 3431; Bedeut. d. Gleichgewichts-Lehre 
für d. metallurg. Verff. 1466; "Terminologie d. 
nichtmetall. HEinschlüsse in Metallen 13594; 
metallurg. Fortschritte (u. Verediungsindustrie) 
13472; (Anwend.-Gebiet bei d. Raffinat. v. 
Erdölen) IH 950; Flugstaub u. Dämpfe in Hütten- 
werken I 1294. 


II 3438*; 


Gewinnung von Metallen. 

Auswert. d. Aufbereit.-Kurven v. Metall- 
konzentraten II 580; Gewinn. v. Metallen: aus 
Erzen (sich erweiternder Ofenraum mit schlitzart. 
Querschnitt) 1 2081*; aus sulfid. Erzen II 3824*; 
(in Ggw. v. überhitztem W.-Dampf) I 151*; aus 
Seifen u. Lagern v. Schlämmen, d. in Salz-W. 
eintauchen I 752* aus armen Erzen u. Hütten- 
erzeugnissen durch Red. II 2733; Red. v. Metall- 
oxyden: mit Kohle I 586*%; mit KW-stoffen 
11 1088*; Verwend. v. Cl in d. Nichteisen- 
11 1599; Chlorier. u. chlorierende Verflüchtig. v. 
Metallen u. Legierr. I1 3696; Gewinn.: v. Me- 
tallen, deren F. niedriger als d. Red.-Temp. 
ihrer Oxyde liegt II 587*; v. Zn u. ähnl. Metallen, 
bei denen d. Red.-Temp. d. Oxyds über d. Kp. 
d. reduzierten Metalles liegt II 3826*; Verdampf.- 
Vorgang bei metallurg. Arbeiten II 907; Raffinat. 
v. Metallen durch Verflüchtig. ihrer Verunreinigr. 
im Vakuum I 2875*: getrennte Abscheid. v. 
flücht. Metallen, Metalloiden oder flücht. oder 
gasförm. Metall- oder Metalloidverbb. 13340*: 
Verflücht. v. Si u. SiO2 durch S u. ihre Bedeut. 
für d. Praxis 1 2584: Durchführ.: v. endotherm. 
Prozessen, insbes. Dest. v. Metallen 1 2079*; 
v. exotherm verlaufenden metallurg. oder chem. 
Rkk. im Drehrohrofen II 3574*:; neueste Kon- 
struktt. u. Erfahrr. im Bau u. Betrieb v. Dreh- 
rohröfen in Anwend. auf neuzeitl. metallurg. Verf. 
11 3150; Sulfatisier. d. in Erzen oder Hütten- 
prodd., z. B. Pyriten oder Kiesabbränden, ent- 
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haltenen Nichteisenmetalle im Drehrohrofen 
11 2278*; aktiviertes Al2O3 als Trockenmittel für 
metallurg. Prozesse 1 281; physikal.-chem. Be- 
dingg. bei d. Anwend. v. mit O2 angereicherter 
Luft in d. — d. Nichteisenmetalle I 3188; Fort- 
schritte beim Sintern u. Sinterrösten 13185; 
Fortentw. eines hüttenmänn. Verf., Saugzug- 
sintern u. -rösten für Erze u. Rückstände I 3185; 
Rösten u. Sintern im Wirbelstrom (St.-Jacques- 
Ofen) 11 2725; Abröst. pulverförm. sulfid. Erze 
u. Hüttenerzeugnisse in d. Schwebe II 3824*; 
Sintern v. Erzen auf Verblaseapp. mit bewegl: 
Rost Il 3824*; Herst. einer nicht agglomerierten, 
leicht auszulaugenden, porösen Röstblende auf 
d. Gebläserost II 3826*; Auslaugen v. oxyd. 
Erzen 11 2119*; Gewinn., Raffinieren oder 
Schmelzen v. Metallen oder Legierr. mit einem 
unter 1°/, liegenden C-Geh. 1 1767; 11 2732*; 
Herst. v. C-armen Metallen, Metalloiden, deren 
Gemischen oder Legierr. durch Red. v. zweck- 
mäßig feinkörn. Oxydverbb. d. entsprechenden 
Elemente z. B. durch Hz ohne Schmelz. I 3848*. 

Elektrochem. u. elektrometallurg. Verff. bei 
d. heutigen Rohstoffversorg. I 3033; Fortschritte 
d. elektrometallurg. Industrie 1605; Elektro- 
wärme in d. Nichteisenmetallindustrie (Öfen) 
11 1759; Indukt.-Ofen zum induktiven Erhitzen 
v. Metallen oder Legierr. (auf oder bei Schmelz-, 
Gieß- bzw. Sintertemp.) 12247*; Ausführ. v. 
Schlackenrkk. im elektr. Indukt.-Ofen I 2076*. 

Betrieb v. elektr. Öfen für d. Herst. v. Silieiden 
1 1766*; chem. Wirksamk. v. C-halt. Material 
im elektr. Lichtbogen II 1439; Herst. v. hoch- 
feuerfesten, aus Legierr. schlechter Wärme- 
leitfähigk. bestehenden Schmelztiegeln 1 3341*; 
neuzeitl. Ausrüst. zum Tiegelschmelzen (Anwend. 
neuart. Brennstoffe u. besserer feuerfester MM. 
u. Entw. d. Ofenkonstruktt.) 1 3981; Tiegel für 
aluminotherm. Zwecke 13196*; Verminder. d. 
spezif. Brennstoffverbrauches u. Regel. d. Temp. 
in metallurg. Öfen aller Art I 151*. 

Gleichgewichte zwischen Metallen u. Schlacken 
im fl. Zustand 12427; primäre Rk. zwischen 
Metalloxyden u. festem C 13333; II 271. 

Schmelzen im Vakuum (elektr. Vakuum- 
Schmelzöfen) I1 1596; elektr. Schmelzen v. 
Metallen II 742, 3565*; Schmelzen, Einfl. auf d. 
Metallgüte II 3288; Verminder. v. Ausschuß 
durch Regel. d. Schmelzführ. II 115; Schmelzen 
fein verteilter Metalle, Aufarbeit. v. elektr. 
niedergeschlagenen Metallteilchen I1 1951*; Ba- 
Verbb. als Flußmittel in Metallschmelzen Il 427; 
Schmelzverf. (Eintrag. d. Beschick. mit einem 
schmelzbaren keram. bzw. emailart. Überzug 
versehen) II 3699*; Verhinder. d. Oxydat. v. fl. 
Metall beim Abstechen aus einem Schmelzkessel 
1 152*; Schutz v. geschm. Metallbädern gegen 
Oxydat. II 1960*; Anreicher. v. Metallen oder 
Metallverbb. in Schlackenschmelzen I 302*; Aus- 
schmelzen v. leicht schm. Legierr. aus ver- 
brauchten Automobilkühlern oder ähnl. Gegen- 
ständen II 1089*:; Herst. v. Metallgries aus er- 
starrendem fl. Metall durch Rühren I 2594*. 

Altmetallaufbereit. II 2276; Einteil., Eizg. u 
Weiterverarbeit. v. Nichteisenmetallabfällen 1470; 
Schmelzen v. Metallabfällen oder -rückständen 
im Salzbadofen I 1446*; II 536*. 

Reinig. u. Veredl. v. geschm. Metallen u. 
Legierr. (mittels d. Hydride v. Li u. Ca) I 2245*; 
Reinig.-Mittel für geschm. Metalle II 752*; (Ein- 
bringen in geschm. Metalle) II 3435*; (Legier. 
aus Ca u. Al) I 2248*; (aus KC103, MnO2, Na2B407 
oder H3BOs3, Na2C0Os3 oder NaF) I 628*; beständ., 
zur Reinig. u. Verbesser. v. Metallen u. Legierr. 
geeignete Verbb. aus 38—60°/, Si u. 62—40°/, Li 
II 433*: Raffinat. (mittels Schlacken) 1 2245*; 
II 2119*; (Oxydat. d. Verunreinigg. mittels 
BaO2) 1 2248*; (Hindurchblasen v. Halogenen 
oder gasförm. Halogenverbb.) II 3700*; (mittels 
P oder B) 1 152*:; Desoxydat.: mittels rotem P 
u. Zn-Staub I 2079*; mit Cu(CN)2 11 753*; Herst. 
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v. Desoxydat.-Mitteln durch mechan. Verdichten 
v. fein unterteilten Phosphiden oder P-Legierr. 
1 2436*; Entgasen v. Metallschmelzen durch 
Ultraschallwellen I 1905*. 

Gewinn. v. reinen Metallen aus Legierr. 
1 2079*; 11 916*. 

Einbringen eines Stoffes in ein Metall (Be- 
schleunig. durch Hinzufüg. v. wenig Hg-Dampf 
oder Edelgasen) I 1768*; Herst.: koll. Gemische 
v. Metallen mit nichtlegierbaren Stoffen (Ein- 
führen v. Graphit in Metalle) 11 275*; v. Legierr., 
in denen unlösl. Zusatzstoffe (Graphit) koll. ver- 
teilt sind HI 753*. 

Pulvermetallurgie, Metallschwamm usw. 

Pulver-— (Anwend. auf d. Hartmetall- 
bearbeit.) 11 3291; elektrolyt. Herst. v. Metall- 
pulvern 11 919*; Fortschritte auf d. Gebiete d. 
Sinterns v. Metallpulvern I 2434; Warmpreß- 
verss. an hochdispersen —-Pulvern I 851; Herst. 
gesinterter Metallegierr. dch. Pressen u. Sintern 
v. Metalipulvern 11932*; Wärmebehandl. v. 
Metallpulvern zwecks Herst. v. Carbidpulvern 
für Hartmetall-Legierr., Massekerne usw. I 3986*; 
metall. Formkörper aus mindestens einem sehr 
hochschm., in Pulverform aus einer Verb. ge- 
wonnenen Metall, dessen Korn künstl. vergrößert 
ist, u. mindestens einem niedriger schm. Metall 
11 2878*; Oberflächenveredl. v. Metallgegen- 
ständen (Werkzeugen) durch Aufschmelz. hoch- 
schm. gepulverter u. nitrierter Metallcarbide 
(Schneidmetalle) I 1769*;, Herst.: v. Werkstücken 
aus elektrolyt. überzogenem Metallpulver (Bronze- 
gegenstände) durch Pressen u. Erhitzen I 3195*; 
v. Metallschwamm I 3192*; Herst. leicht ent- 
zündl. semipyrophorer Metalle I 838*; Verwend. 
v. semipyrophoren Metallen in Sicherheitszünd- 
massen 1 538*; s. auch Hartmetalle. 


Wärmebehandlung, Vergütung usw. 


Elektroofen bei d. Wärmebehandl. v. Fe- u. 
Nichteisenmetallen I 3707; Glühtopf für Metalle 
oder Metallegierr. II 2442*; Ofen, d. mit Schutz- 
gas arbeitet, zum Glühen u. Löten I 3341*; Ver- 
wend. v. Leuchtgas in Öfen für d. Warmbehandl. 
v. Nichteisenmetallen II 2726; Schutzgase I 3341*; 
11 1248; (oxydat.-loses Glühen bis zu Tempp. v. 
ca. 1560°) 11 430*; (Herst. durch Verbrenn. v. 
Leuchtgas) I1 916*; (Na-enthaltendes Gasgemisch 
aus KW -stoffgasen mit Luft) 13025*; Blank- 
glühen (Gasgemisch) 12730*; 111243, 2442*, 
3437*; Übertrag. eines Teils d. Wärme d. ge- 
glühten Gutes auf d. zu glühende Glut II 1250*; 
Warmbehandl. v. Werkstoff für Flugzeuge IH 3572; 
Kühlen v. Glühgut 1 2248*; Abschreckspann. 
(röntgenograph. Spann.-Mess.) II 3573; Unschäd- 
lichmach. v. Spann., welche in Metallkörpern 
durch Abschrecken entstanden sind 11 1250*; 
Verhinder. d. Explos. v. salpeterhalt. Salz- 
schmelzen zum Vergüten v. Metallen I 2570; Cr- 
Überzug vor d. Wärmebehandl. I 2436*; Abdeck- 
mittel gegen Aufkohl., enthaltend CutCle, Pb- 
Oxyd u. organ. Säure 11 1250*; Vergüten: v. 
mindestens an d. Oberfläche Metall aufweisenden 
Gegenständen (Diffus.-Verf.) bei hohem Unter- 
druck I 3986*; bei Unterdruck in einer ionisierten 
Atmosphäre I 2437*; 11 3436*; Vermeid.d. Krie- 
chens hoch beanspruchter Werkstücke (Ma- 
schinenteile) bei hohen Tempp. II 2732*; magnet. 
Nachbehandl. nach Vergüt. v. metall. Werk- 
stoffen II 3436*; s. auch Härten. 


Bearbeitung usw. 


Bezieh. d. Härte v. Nichteisenmetallen zu 
ihrer Festigk. u. Bearbeitbark. 1 784: Herst. v. 
Werkzeugen (histor. Übersicht) II 3432; Wrkg. 
d. Kaltbearbeit. auf metall. Werkstoffe I 300; 
Kaltverformen v. Metallen I 2730*; Eigg. u. An- 
wend. kaltverformter Werkstoffe I 742; Kühl. 
u. Schmier. bei d. Metallbearbeit. (Schleifen, 
Drehen, Fräsen, Bohren, Reiben, Gewinde- 
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schneiden, Hobeln u. Stoßen) I 2115; Schmier- 
mittel zum Ziehen v. Metallen (Zusatz v. Al- 
Pulver zu d. verwendeten Ölen u. Fetten) II 433* 
Ziehen: v. Metallen unter Anwend. eines Pb 
Überzuges 11 433*; v. Drähten, Röhren, Stangen 
u. ähnl. Gegenständen 1 2730*; Strangpressen v. 
Metallen 11 217°; Erhöh. d. Lebensdauer v. 
Preß-, Zieh-, Stanz- u. ähnl. Werkzeugen aus 
Metallen oder Legierr. 1 2433*®. 


Verbundmetalle usw. 


Herst.: v. Verbundmetallen (Schichtmetallen) 
unter Ausschluß d. Schmelzweges I 155*; v. Ver- 
bundmetallen, wie plattierten Gegenständen, 
Schichtmetallen, mittels d. bekannten >inter 
fein verteilter Metalle u. anschließender Ver- 
dicht. d. Sinterstückes durch mechan. Bearbeit. 
11 3827*; v. synthet. Metallkörpern (Nieder- 
schmelzen d. stabförm. Körper aus Legier.-Bild- 
nern) H 3435*; v. mehrschicht. Metall II 432*®; 
v. Gegenständen aus zwei verschied. Metallen 
E: 1181 ®; Ni-Fe-Verbundmetallgegenstand 11 
3435*®. 


Untersuchungsmethoden. 


Elektronenmikroskop u. seine Bedeut. in d. 
I 11; Probenahme aus Schmelzbädern II 2734*; 


metallurg. Überwach. d. Schmiedens I 2725. 


Bibliographie, 


Prakt. Werkstoffabnahme in d. Metallindu- 
strie 1 [631]; Prakt. Metallkunde, Schmelzen u. 
Gießen, spanlose Form., Wärmebehandl. (magnet. 
Eigg.) 112598]; Stoffersparnis in d. Werkstatt 
1[3597]; „Hütte“ 11[1758]; Metallverflüchtig. 
Verff. mit bes. Berücksichtig. d. Herst. v. ZnO 
11 [3158]. 

Russ.: Techn. Analyse in d. 1[307]; Chem. 
Thermodynamik in d. Buntmetall- Teil I. 
Theoret. Einführ.; Thermodynamik d. Zn 1 [631]; 
Teil III. Thermodynamik v. Al, Sb, Mg, He, 
Ni, As, Bi, Cd 1[3849]; Salzbäder zur therm. 
Behandl. 1[1616]; Metalle für d. Flugzeugbau 
u. ihre therm. Bearbeit. 1 [1617]; Technologie d. 
Metalle. Samml. v. Aufsätzen 1[1769]; Ziehen 
v. Nichteisenmetallen u. ihren Legierr. 1[19034]; 
Samnil. v. Aufsätzen über d. Bearbeit. v. Nicht- 
eisenmetallen 1[2084]; Aufsätze zur Geschichte d. 
metallurg. Technik 1[2126]); Therm. Bearbeit. 
v. Metallen I [2254]; Experimentelle Fragen über 
d. plast. Verform. v. Metallen Il [122]; Metallo- 
graphie u. therm. Behandl. v. Metallen 11 [757]: 

d. sek. Metalle II [1610]; Metallographie u 
therm. Bearbeit. II [1611]; Heißbearbeit. v. Me- 
tallen I1 [1960]; Technik d. Arbeitsschutzes bei 
d. Kaltbearbeit. v. Metallen H [1960]; Neues auf 
d. Gebiete d. technol. Prozesse in d. (Samml 
v. Aufsätzen d. Moskauer Stahl-Inst.) II [1061] 
Elektrometallurgie (Samml. v. Arbeiten d. Mos- 
kauer Stahl-Inst.) 11 [3158]; Elektrolyse in d. 

11 [3701]. 

Metallurgy: elementary text-book I [1034]; 
Principles of physical metallurey II [1255]; 
Finishing metal products II [2734]; Etude 
sur les essais d’emboutissage des metaux 1 [1768]; 
Getto-pressatura di leghe metalliche 1[1769]; 
8. auch Bleche; Draht; Elektrolyse, Erze;, Flotation ; 
Gießerei;, Härten; Hartmetalle; Ofen; Schlacken , 
Schneiden, Schweißen; Walzen. 

Metallwolle, Herst. korros.-beständ. (durch Be- 
handl. mit einer Emuls. aus Öl u. W.) I 278* 
Metamyoglobin 3. Blutfarbstoffe- Methämoglobin 
Metanilgelb, Red. zu p-Aminodiphenvlamin I 266 
Metanilsäure (m-Aminobenzolsulfonsäure), Salze d 
zweiwert. Elemente 1 3278; Rk. v. diazotierter 


(Überführ. in m-Jodthiophenol) 11673; neue 
Meth. zur Identifizier. 11 211 
Metaphosphorsäure, polymere als Hydratat 


Prod. v. P2O5 II 817: Verwend. als dispergierendes 
u. regenerierendes Mittel für Kalkseifen II 3995 
Abdichten v. Gashähnen mit I 2851. 








Metaphosphorsäure 5048 1935. Iu. II. 


Alkalisalze, Verwend. in d. Schmelzkäserei 
1 2461. 

Al-Salz, Verwend. für UV-durchläss. Glas 
11 2109*. 

Ba-Salz, Verwend. für UV-durchläss. Glas 
Il 2109*, 2863*, 

Mn-Salz, volumetr. Best. v. Mn bei Anwend. 
d. induzierten Oxydat. v. Mn(II)-Salz zu Mn(IIT)- 

II 3135. 

Na-Salz, Darst. v. reinem Na-Dimetaphos- 
phat 138; Röntgenunters. d. W.-freien — I 
2788; Anwend. d. differentiellen therm. Analyse 
bei d. Unters. d. W.-freien — 12768: Einw. v. 
W. auf W.-freies Na-Metaphosphat 11493; —- 
H2SO4-Kontakt-MM. 112564; — beim mechan. 
Geschirrabwaschen 1 3614: —-Flocken mit Über- 
zug aus krystallisierten Salzen als W.-Reinig.- 
Mittel 11 2859*; Verwend.: in Plättstärke NH 
3848*; in Verb. mit Na-Pyrophosphat bei d. 
Best. v. Pb in Trink-W. 11 2562; s. auch Calgon ; 
Madrellsches Salz. 

Metaphyllin, diuret. Wrkg. bei n. Personen I 1086. 

Metasil, Verwend. als Filtermaterial für Bier H 
2466. 

Metavanadinsäure, Na-Salz, —-Katalysator für d. 
SO2-Oxydat. II 2564. 

Meteorite, Häufigk. d. Falls meteor. Materials auf 
d. Erde 11821; Kondensat.-Theorie d. meteor. 
Materie, kosmolog. Bedeut. I 1678; atomare 
Zusammenstöße u. Strahl. v. — 11 2798: Ursprung 
d. Tektite (äther. Fulgurite) 13527; Ursprung d. 
Tektitoberfläche IH 3644; spektralanalvt. Unters. 
v. Tektiten verschiedener Fundorte H 821; rela- 
tive Häufigk. d. O-Isotopen O!*: O'® in Stein- — 
11 473; Ge-Geh. 11 2706; (quantitative Spektral- 
analyse in brasilian. — v. Bendego u. Santa 
Luzia de Goyaz) 11 3753; röntgenograph. Unters. 
d. P-Ni-Fe-Einlager. im Kamazit I 3100; Erkenn. 
1 2338. 

Meteoreisen aus d. Provinz Granada I 2149; 
Murnpeowie Süd-Australien, ein körn. Typ v. 
Eisen-— 13527; Petrographie d. Roy-—, Har- 
ding County, New Mexiko 11 2193; — v. Mang- 
wendi Eingeborenen-Reservat, Südrhodesien I 
3528; Tektite ohne ausgesprochene Formen aus 
Indochina 12193; Arltunga- u. Karovonda- 

1 3527: Stein-— v. l’Air (Niger-Kolonie) II 521; 
Entsteh. d. Gläser v. Warbar u. Heubury, An- 
wend. auf Darwinglas I 1679. 

Methacrylsäure s. C4H 602. 

Methämoglobin s. Blutfarbstoffe. 

Methan, Vork. in d. Gashülle d. großen Pla- 
neten II 974; (Jupiter, Saturn, Uranus u. Neptun) 
I1 3465; -Banden d. Planeten-Atmosphären 
13250; Identifizier. d. —-Banden in d. solaren 
Spektren d. großen Planeten 1 1010: Ursprung 
in d. Kohlenflözen I 3872; s. auch Erdgas. 

Herstellung bzw. Bildung: Synth. aus CO 
u. H2 (Katalvsatoren) 11 3701; katalyt. Rkk. 
CO + 3Ha CH4 + H2O an Cu-Ni-Legierr. 
(Steiger. d. Ausbeute im Curie-Intervall) II 2174; 
Bldg. bei d. Wassergasgewinn. aus Torfkoks I 
1642: Umwandl. v. Wassergas zu an Katalvsa- 
toren (Herst. v. Reichgas aus Armgas) I S34*; 
Bldg.: aus CH5s-Radikalen II 1680: bei d. therm. 
Zers. v. KW-stoffen 112354: bei d. Pyrolyse 
v. reinem C2He 1349: durch Pyrolyse v. CeHe, 
C2H4 usw. (Mechanismus) I 690; aus Octan 
beim therm. Zerfall II 499; bei d. Einw. v. Ha 
auf Cyelohexan in Ggw. v. Ni 1 3540: aus 
Aceton 13536: (photochem.) II 35: aus Keten 
11 35: bei d. anaeroben Zers. v. Reisstroh II 2533; 

-Gär. (v. organ. Säuren u. Kohlenhydraten) 
1 93; (bakterielle) I 1899: Abtrenn.: v. anderen 
easförm. KW-stoffen I13185*: aus Industrie- 
gasen nach d. Tiefkühlverf. 12410. 

Physikalische u. physikalisch-chemische Eigen- 
schaften: physikal. u. thermodynam. Eiger. H 
3223: Massenunterschied für d. Dublett O-CHa4 
11 1306: UV-Absorpt. 11991: 113222: Über- 
gang d. Schwing.-Spektren v. CX4 nach — 


11 2799; Ultrarotabsorpt.-Spektr. v. CH3D U 
3350; Ramanspektr. v. gasförm. CDs 11 3050; 
Auslösch. d. Cd-Resonanzlinie durch — H 3891: 
interferometr. Mess. mit Röntgenstrahlen am —- 
1 2644; Ionisat. durch positive Alkaliionen unter 
Benutz. einer Raumlad.-Brückenmeth. 13765: 
relat. Ionisier. (gemessen mit d. CukK«-Linie) II 
1829; Ionisat.-Prodd. in — mit gewöhnl. un. 
schweren H-Atomen 11 2193; Einw. v. K-Ionen 
auf gasförm. — 11007; Trägheitsmoment, Kern- 
abstände u.a. Konstanten, Grundfrequenzen &. 
Moll. CH3D, CH2D2, CHD3 u. CDa 12315; Best. 
d. magnet. Kernmomente durch rein magnet. 
Susceptibilitätsmess. II 1527; Energien d. ato- 
maren Bindd. in — 1530, 531; Kerreffiekt v. Ü!- 
Derivv.d. —, 112198; techn. wichtige thermochem. 
Daten I 2789; Wärmeinhalt 114009: wahre u. 
mittlere spezif. Wärme 11 2789; mittlere spezift. 
Wärme u. Wärmeinhalte zwischen 100 u. 1700°] 
18302: mittlere spezif. Wärme zwischen 0 u. 3500 
II 2789; Temp.-Abhängigk. d. Rotat.-Wärme 
I 529; isotherm. Drosseleffekt 1 529; voll- 
ständ. Enthalpie-Temp.-Diagramm zwischen 110 
u. 290° 11346; Berechn. d. —-Verflüssig.-App. 
mit Hilfe d. i-T-Diagramms II 3804; Aktivitäts- 
koeff. bei Hochdruckgleichgewichten IH 2330; 
Einfl. auf d. Schalldispers. in Cle u. CO2 1 1984; 
Kompressibilität (Berechn.) 12782; Druck, D. 
u. Temp.-Beziehh. d. Svst. —-Propan 1988; 
Phasengleichgewichte in —-Krystallölsyst. U 
2160; inneres Gleichgewicht d. festen —-Phasen 
I 548; (Polemik) I 849; II 1820; Misch.-Geschwin- 
digk. in Gasgemischen mit — in geschlossenen 
Behältern 11001: Sorpt.-Geschwindigk. an akt. 
Kohle 11815; Adsorpt.-Isothermen u. Zers.- 
Prodd. an einem MnO + Cr2Os-Katalysator II 
24: Oberflächenspann. v. —/Hexan-Gemischen 
12655; Löslichk. in KW-stoffen 12289; Lsg.- 
Geschwindiek. in ruhenden fl. KW-stoffen I 
1503; Lsg.-Wärmen in Bzl., Heptan, Pentan 
u. Propan Il 629. 

Chemisches Verhalten: Austauschrkk. v. D 
mit — (unter d. Einfl. v. angeregtem He) H 
2920; (an reduzierten Ni-Oberflächen) H 3742; 
therm. Zers. (Bldg. v. freien Radikalen) I 1526; 
(Gewinn. v. Bzl.-KW-stoffen) 12471: katalvt. 

--Pyrolyse H 2160; prim. Zers. an glühenden 
Pt- u. Kohlefäden H 2354; Verh. im Hochspann.- 
Bogen 125; Aktivier.-Energie d. therm. Disso- 
ziat. (Festigek. d. C-H-Bind.) 1879: Überführ.: 
in Olefine u. Acetvlen-KW-stoffe durch Erhitzen 
1 3498*; in Ce2H2 (mittels elektr. Entlad.) 
1 1303*; (in elektr. Widerstandsöfen: Erniedrig. 
d. Partialdrucks d. — )II 3977*; (in Widerstands- 
öfen mit Widerstandsmaterial mit großer innerer 
Oberfläche) 1 3977*; (katalvyt., therm. oder 
durch elektr. Entladd.) II 3976; Umsetz. mit W.- 
Dampf bei 900—1000° (Bldg. eines Rk.-Gases 
v. 20°/, CO u. 70°/, H?) 13496; Kinetik d. Oxv- 
dat. 11 2015, 2017; (Rolle d. Zwischenprodd.) I 
2016: homogene Oxvydat. 12342; langsame 
Oxydat. bei hohen Drucken I 1206: katalyt. 
Oxydat.: mit O2 u. NO2 11935*%; v. —-NH35- 
Gemischen zu HEN 113299; Dehydrier. (zu 
CeHz2 u. C2Ha) II 3579*; Red. v. ZnO mit Natur- 
gas II 986. 

Flammentemp. v. —-Luftzemischen I S66, 
3393: Entzünd.-Tempp. (in Luft oder O2 bei 
verschiedenen Drucken u. in Gasgemischen) I 
3393: (Zündpunktbest.-Methoden) NH 951; Fun- 
kenzünd. d. CHa4-O2-Gemisches IH 3627; Ent- 
zünd. eines —-Luftzemisches durch elektr. 
Funken II 2908: (v. Gleich- u. Wechselstrom; 
Bedinge.) II 3628: zweite Druckgrenze d. Ent- 
tlamm. bei Funkenzünd. für Gemische aus — 
u. Luft II 641: Abhängigek.: d. unteren Druck- 
Explos.-Grenze v. —-O2-Gemischen v. d. Natur 
d. Oberfläche d. Rk.-Gefäßes I1 1842: d. G%- 
schwindiek. d. Detonat.-Welle v. Druck in R 
Gemischen mit O2 II 1542. 

Photork. mit Cl2 u. O2 12499; Rk. mit akt. 
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Cl 1682: Chlorieren I 2156; 111161: Einw. v. 
— v. Sarmasel auf CaCl2 11 415: Rk. mit UOa 
durch elektr. Entlad. II 2581*. 

Einfl. auf d. Entweichen v. He aus Gesteinen 
Il 1657. 

Verwendung: als H2-Quelle 1 125: in d. Indu- 


strie II 920; v. —-Gas als Treibstoff für Kratt- 
fahrzeuge 11 950; Autogenschweiß- u. Schneid- 
verf. mit —-O2-Flamme Il 357>5*. 


Analytisches: Vollständiek. d. Verbrenn. 
über CuO 13695; Best.: durch katalyt. Oxydat. 
1 3315, 3695; im techn. CO 11903. 

Methanol s. Methylalkohol. 

Methenylgruppe, Farbrk. für Verbb. mit einer 
in Nachbarschaft einer negativen Gruppe 1 2859. 

Methin s. CH. 

Methionin, Übersicht über 7933 190: Geh. in Wolle 
12917; Darst.: v. d- u. /-— aus Homoeystin 
II 3528; v. dl-— aus -Chloräthylmethy]- 
sulfid u. d. Na-Verb. d. Phthalimidomalonsäure- 
diäthylesters 12350; Löslichk. v. dl-— in W., 
D. d. Lsgg. bei 25° u. berechnete Lse.-Wärmen 
u. Partial-Molvolumina I 838: Rk. v. dl-— mit 
CeH5SO2Cl 11068; enzymat. Oxydat. (Reinig. 
d. Enzyme) 11 3665: Notwendigk. für d. Wachs- 
tum v. Cl. sporogenes 11 1196: Oxydat. unter 
Bldg. v. Sulfat durch Gewebe in vitro 1 3429: - 
Stoffwechsel 113672:  Resorpt.-Geschwindigk. 
v. dl-— aus d. Magen-Darmkanal d. weißen 
Ratte 1433; Stoffwechsel v. !- u. dl-— in er- 
wachsenen u. wachsenden Hunden bei einer 
Diät v. wechselndem Proteingeh. I1 3672: Ver- 
wertbark. beider opt. Isomeren durch wachsende 
Ratten 11 3537: Einfl. d. Beifütter. v. — auf d. 
Wollwachstum beim Merinoschaf bei protein- 
armer Fütter. II 614. 

Methionsäure, Darst. d. Na-Salzes II 2201: Salze 
mit Alkylseleninsäuren 1 1532; Derivv. II 1343. 

Methon s. Dimedon. 

Methoxylgruppe, Best. 13821: (Mikro) 13011: (im 
Holz) II 3416. 

Methyl s. CHs. 

Methyläthyläther s. C’3HsO. 

Methyläthylketon s. C4HsO. 

Methylal, mol. Schmelzwärme 13126: Anwend.! 
als Lösungsm. in d. analvyt. Chemie 12103; zur 
Extrakt. v. Zymoflavin 12103. 

Methylalkohol (Methanol), Vork.: in 
rumän. Tabak 1168; im äther. Öl v. Calythrix 
tetragona 11 770; Ggw. in äther. Ölen u. in Lsgg. 
v. äther. Ölen in A. II 934, 2141; natürl. —-Geh. 
v. Branntweinarten, Weinen u. Fruchtgetränken 
11 2893. 

Synthese, Bildung: Vergl. d. Synthesen v. 
NH3 u. Methanol in materieller Hinsicht I 2224; 
Sammelbericht über Herst. u. Verwend. (Ge- 
fahren in d. Technik) II 249; Methanolsynth. (aus 
Wassergas unter Druck) I 2598; (Gleichgewichts- 
konstanten) 11 2330: Aktivitätskoeff. bei Hoch- 
druckgleichgewichten 11 2330; Synth. unter er- 
höhtem Druck mittels umlaufender Gase, aus 
denen d. Rk.-Prodd. entfernt werden 11 3957*: 
katalyt. Herst. durch Behandl. v. Oxyden d. © 
mit H unter Druck I 2735*; (Wärmeausnutz.) 
il 122*:; Herst.: durch katalyt. Red. d. Oxyde d. 
C mittels Ha in Ggw. v. CHa4 1 3476*; durch kata- 
lyt. Red. v. CO mit H bei erhöhter Temp. u. unter 
Hochdruck I 436*; aus Gasgemischen aus Hz, 
CHa4 oder anderen KW-stoffen, sowie O2, Luft, 
CO oder COa2 1791*; ZnO-Cr2Os-Katalysatoren 
für d. Methanolsynth. 12439; H2-Adsorpt. am 
Methanolkatalysator Cu-ZnO-Cr2O03 II 966: Pyro- 
phorität d. Cu-Methanolkatalysatoren II 966; 
Katalysatoren aus Gemischen v. sauren u. 
bas. wirkenden Oxvden 1 3346*: Regenerier. v. 
Katalysatoren zur Herst. v. Methanol aus CO u. 
Ha 11 3958*. 

Herst.: durch Oxydat. v. KW-stoffen I 2256*; 
II 2735*: aus KW-stoffen oder KW-stoff ent- 
haltenden Gasen, wie Koksofengasen mit O2 1 
436*; durch partielle Oxydat. v. Erdgasen mittels 


Methylalkohol 


O2 oder Luft zu CHsOH, HCHO u. del. I 1322* 
durch Oxydat. v. Ölen in. d. Dampfphase mittels 
O2 oder Luft 11 3736*; durch katalyt. Red. ı 
Ameisensäureestern 11 1256*; Bldg.: bei d. Oxs 
dat. v. CHs 1 2342; beim Zerfall v. Methvihvdı 
peroxyd Hl 3646: durch katalyt. Verseif. v. Haloid 
alkylen in d. Dampfphase 12801; bei d. anoıl 
Oxydat. d. Acetate (Mechanismus d. Rk. \ 
Hofer-Moest in wss. Lsg.) II 330 


Best. v. azeotropen Gemischen mit 1 1541 
Eigg. d. —-W.-Gemische bei d. Dest. 101; App. 
zur Fraktionier. v. aus W. für d. Labor. 1 1420 
Gewinnen v. W .-freiem neben W .-freiem A 


1 2615*; Entwässern durch azeotrop. Dest. I 


schaften: physikal. Konstanten (Verlauf d. Orien 
tier.-Polarisat.-Kurven) 1 3651; Energien d. at 
maren Bindd. in 1 530; Lichtabsorpt. u. cheı 
Rk.-Fähigk. 11 2623; photoelektr. Photometrie d 
Streulichtes in I 2702; Mol.-Schwärme in eineı 
Misch. mit CS2 12495; UV-Absorpt.-Spektr. \ 
SnJa u. SnBras in 11 654; Ultrarot- u. Raman- 
Spektren 1379: Bezieh. zwischen d. Ramanfre- 
quenzen u. d. Elektronen u. Klektronenschalen d. 
atomaren Bestandteile 11 2025; Ramanspektren 
v. CH30D 1847; Fourier-Analyse d. Röntgen- 
aufnahme 12965; Brech.-Exponenten 12497; 
Refrakt. v. -W.-Gemischen 11 327. 
Dipolmoment im Gaszustand u. in Lsg. 13500 
Nachw. mol. Wechselwrkgg. durch d. Relaxat. 
Zeit polarer Moll. H 2510: Änder. d. DE. im Über 
gangsgebiet (Theorie d. Mol.-Rotat.) 11 1409; 
Wrkg. v. Röntgenstrahlen auf d. DE. 1 198; di- 
elektr. Verh. in verschied. Lösungsmitteln II »32: 
elektr. Leitfähigk. v. Methylaten 1 1196; Verh 
einer Kette aus einer alkal. — -Lsg. u. HNOs (Aus 
nutz. d. Energie d. Alkoholoxydat.) I 1015; Ak 
tivitätskoeff. d. W. in d. Lsg.: NaOH- Hat) 
1 2650, : 
Thermodynam. Eigg. 13126; Entropiewerte 
1 528; krit. Übersättieg. v.—-Dampf 1866; Misch.- 
u. Verdampf.-Wärmen (Assoziat.) 1 2652; Best 
d. Verdampf.-Wärme (Zwillingscalorimeter) IH 
2703; Verdünn.-Wärmen v. Elektrolvten in 


1 367; Lsge.-Wärme v. Elektrolyten in 1 367 

Viscosität v. Elektrolytlsgg. in (Bezieh. 
zwischen  Leitfähigk. u. Fluidität) I 1516; 
Strukturviscosität v. —-Hexan im Entmisch.- 


Gebiet 11 985; Oberflächenspann. v. Mischungen 
v. Äthyl-, Butyl- u. Hexylalkohol mit u. Hexan 
11 3804: Adsorpt.: d. Dampfes durch teilweise 
zers. MeCOs 1885: an Fe2Os-Gel 1e81l: d. 
Dampfes an Holzkohle (Bezieh. zur Quell.) 1 537; 
an Holzkohle (getemperte Adsorpt.-Schichten) I 
538: Benetz.-Wärme v. an Holzkohle I 1514 
Assoziat. in wss. Lsgge. 1 1189: Wrke. auf d. Bldig. 
v. rhythm. Ag-Chromatndd. in Gelatine 1 69 

Physikal.-chem. Verh. d. Lsgg. in fl. HF H 
1684; Löslichk. v. Glueoseglas u. -«-Krystallen in 

II 2014: Verh. als Lösungsm. für Jodtinktur 
1 925; Löslichk. d. Morphins in verschiedene1 
Konz. 11 1914: Eindringen v. in d. Gitter d 
Cellulose II 1550. 

Reaktionen: elektr. Zers. in freie Radikale I 
1205; therm. Zers. 1601, 2790; Zerfall (Struktur 
u. Genesis v. Katalysatoren) 13246; (Eigg. u 
Struktur d. Cu-Katalysatoren) I 3246; (Aktivität 
u. d. Struktur v. Cu-Zn-Katalvsatoren) II 34>0 
Systeme ZnO Cr2Os3 u. CuO'Cr2O0s als Kataly- 
satoren d. -Zerfalles 1 3094; Kinetik d. Zerfalls 
an festem u. fl. Zn 1 3247; Zers. an ZnO-Kataly- 
satoren II 2623; katalyt. Unters. d. Spinellbldg 
aus ZnO u. CreOs mittels d. katalvt. Methanol 
zerfalls 11 2015; Elektrolyse d. Na-Verb. in absol. 
CH30OH Il 2939: katalvt. Herst. eines UO-H2-Ge- 
misches aus II 3977*®. 

Katalyt. Dehydrier. (Bldg. v. H202) 1 1353; 
Dehydrier. zu HCHO bei hohen Tempp. mit 
Oxyden d. € 113300*: Cu-Dehydrier. zur Formalin- 
gewinn. 11934: langsame Oxydat. bei hohen 
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Drucken I 1206; Oxydat. bei d. Sorpt. durch akt. 
MnO2 11 3750; katalyt. Oxydat. zu Formaldehyd 
II 1961; (mit mol. O2) II 3978*; Oxydat. mit N2O 
11 1861. 

Na-Verb. (Darst., Rk. mit S2Cle2) I 1532; Mg- 
Methanolate II 2654; Verb. :mit MgCl2 I 2346; 
Einw. v. CaC2 (Bldg., Rkk. v. Ca-Methylat) II 
3085; Al-Verb. (Darst. u. Löslichk.) I 2802. 

Rk.-Geschwindigk. mit HBr in Phenol I 3263; 
Färbb. im Syst. CuCl2-Halogenwasserstoff-W.-— 
11847; Rk.: mit NaOCl 11 1341; mit NHs zu 
Methylaminen I 791*, 2394*, 3045*; mit CO zur 
Synth. v. Essigsäure 11 1534, 2445; (Katalysa- 
toren) II 3438. 

Rk.: mit Vinylacetylen 11210, 1212; mit 
Keten (Wärmetön.) 1 693; azeotrope Verb. mit 
Methyläthylformal II 3088; Rk. mit Resorein u. 
H2S04 (Bldg. v. Farbstoffen) II 3096; Vergl. d. 
Aktivität mit Carbonsäuren unter ’verschied. Be- 
dingg. 11 1527; Rk. mit Essigsäure (Kinetik d. 
Verester.) HI 1154; Einfl. auf d. katalyt. Wrkg. v. 
japan. saurer Erde 1 3758. 

Toxikologie: neue Ansichten über d. Ursache 
d. Giftigk. I 3444; Giftigk. II 401; chron. — -Ver- 
gift. durch Einatmen v. —-halt. Formaldehyd- 
dämpfen 11 2842; Wrkg. d. Yakritons auf d. 

-Vergift. 11 1394. 

Verwendung: Katalyt. flammenlose Verbrenn. 
unter Zusatz v. Ölen (Erzeugen v. Dämpfen u. 
Düften) 1 2850*; Verwend. als Antiklopfmittel 
1 653. 

Analytisches: Best. (Kritik d. Verff.) II 934; 
(titrimetr. mit alkal. KMnOs-Lsg.) 13448, An- 
wend. d. indirekten Maßanalyse zur Unters. v. 
Gär.-— 11590; Abänder. d. Meth. v. Thorpe u. 
Holmes zur Best. d. Gesamtanteile an —, Athyl-, 
Isopropyl- u. Propylalkohol IH 1066; Nachw. u. 
Best. in natürl. Fll. u. Mitteln II 448; Nachw. in 
A.1758; Best.: kleiner Mengen in Ggw. v. A. u. 
seinen Homologen in sehr großen Mengen Il 2893; 
in A. u. alkoholart. Getränken I 3060; in äther. 
Ölen u. Drogen (nach Oxydat. zum Aldehyd) 
1595; in natürl. äther. Ölen 11 3713; in biol. 
Material (Mikrobest.) II 1585; kleiner u. kleinster 
Mengen im Blut u. in Geweben Il 728; d. Dämpfe 
ind. Luft 1 3960; Best.: v. kleinen Mengen S in — 
II 2413: v. Aceton in Ggw. v. — 1276. 

Methylamin s. CH5N. 

N-Methylanilin s. O7HsN. 

Methylanon, Verwend. im Acetatseidendruck I 3851. 

Methylbromid s. CHsBr. 

Methylbutylketon s. C’sH120. 

Methylcellulose s. Celluloseäther. 

Methylchlorid s. CO HsCl. 

Methylcyclohexan s. C7Hıa. 

Methylen s. CHa. 

Methylenazur, Wertbest. II 64. 

Methylenblau (Methylenblau 2B), Farbton II 1093; 
Natur d. wss. Lsgg. 1 2444; — in Form einer 
doppelbrechenden Fl. nemat. Charakters I 2762; 
Adsorpt.: an Ag- u. Ni-Drähten II 2189; aus 
l.sgg. durch akt. Kohle II 1324; aus wss. Lsgg. 
an Holzkohle I 1514; Einfl.: d. Durchtränk. 
v. Holzkohle mit Metallsalzlsgg. auf d. Ander. 
ihrer Adsorpt.-Fähigk. gegenüber —-Lsgg. 
11 3642; d. Pır auf d. Adsorpt. durch Cellulose 


u. Füllstoffe 1 175; Unters. d. Spinellbldg. 
aus ZnO u. CrOs3 durch Sorpt.-Verss. mit 


11 2015; Rk. mit Globin- bzw. Hämo- 
elobinpikrat (Bldg. d. Pikrats) II 3928; Rk.- 
kinet. Unters. d. Red. mit SnCle durch licht- 
elektr. Extinkt.-Best. 11 55%; Redoxpotential u. 
desensibilisierende Wrkg. 113345; photochem. 
Oxydat. v. Mandelsäure durch — (Uranylnitrat 
als Photosensibilisator) 11 2940; Einfl. auf d. 
Photolyse v. Aktivinlsgg. 11 2028; photochem. 
RK. v. Chlorophyll in Ggw. v. — 11 3939; Einw. 
v. Röntgenstrahlen auf. d. Syst. —-Cystein I 3252; 
Ausmaß d. Red. durch d. Dehydrozenasen v. 
Bacterium eoli 1 2686: Wrke.-Weise d. Dehydrase- 
syst. in Erbsensamen 11 3753; Beschleunig. d. 
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enzymat. Dehydrier. durch Belicht. I 1402; Einf], 
v. Hemm.-Körpern auf —--halt. Dehydrase- 
systeme 11 61; Dehydrier. v. Hexosemonophos- 
phorsäure durch — in Ggw. v. Zwischenferment, 
Flavoprotein u. Co-Ferment 12033; Gewebs- 
oxydat. d. Nucleinsäure in Ggw. v. — (Einw. v. 
hefenucleinsaurem Na auf Dehydrier.-Vorgänge) 
Il 3933; Wrkg. d. Tyrosinase auf d. Red. durch 
ein Gemisch v. Brenzcatechin oder p-Kresol mit 
Glykokoll I 2997; Entfärb. in Ggw. v. Co-Zymase 
(durch Alkohol oder Hexosediphosphat) II 868; 
—-Atmung v. Pneumococcus 11 544; Entfärb. 
durch Streptococcus lactis in sterilisierter Milch 
(logarithm. Phase d. Zellteil.) II 2753; (Rolle d. 
O2) 11 2754; potentiometr. Unters. d. Gär. in 


Ggw. v. — 1911; Abbau d. Milchsäure durch 
Hefefermente in Ggw. v. —; Atmungsverss. mit 
Hefeextrakten in Ggw. v. — 11 2385; Mechanis- 


mus: d. Aufnahme durch Hefezellen 1252; d. 
katalyt. Wrkg. auf d. Zellatmung II 1192; Auf- 
nahme u. Speicher. durch lebende Zellen pennater 
Diatomen Il 2828; Korrelat. zwischen Oxydat. 
u. Phosphorylier. in hämolysiertem Blut in Ggw. 
v. — u. Pyocyanin Il 2837. 

Injizierbares — (Darst. d. Lsg., Prüf.) II 1404; 
Therapie mit — u. ihre wissenschaftl. Begründ. 
II 880; — als Gegengift (Priorität) I 269; —: bei 
CO-Vergift. (Verwendbark.) II 2085; (Verwend. 
v.—- intravenös, verbunden mit CO2-Einatmung) 
11 2238; bei Cyanidvergift. (Mechanismus) I 1268, 
2210; (Wert) 1 2561; Ausbleich. v. mit durch — 
sensibilisierten Cyaninen imprägnierten Schichten 
(Fixier. mit Thiosinamin) 11 2325*; Verschießen 
v. Färbb. II 1447. 

Wertbest. II 64; colorimetr. Studien an — mit 
d. photoelektr. Zelle I 754; Verwend.: als Indicator 
zur bromometr. Titrat. 11 1920; zur volumetr. 
Mikrobest. v. o-Nitrophenolen I 3961; zum Nachw. 
u. zur Best. d. Citrals II 3409; zur Best. v. ge- 
bundenem Na-Formaldehydsulfoxylat I 886; zur 
volumetr. Mikrobest. v. Pikrolonsäure in organ. 
Pikrolonaten II 2097; —-Red.-Probe: d. Milch 
(Licht u. Temp. als Faktor) II 297; (Formaldehyd- 
nachw. in Milch) 11 1627; zur Beurteil. v. Süß- 
rahm 11 1800; —-Zahl d. Cellulose II 155; Ver- 
wend. bei d. Mikroskopie d. Wolle II 3860. 

Methylenblau 2B s. Methylenblau. 
Methylenblauzahl, — d. Cellulose il 155. 
Methylenbromid s. CO HaBra. 
Methylenchlorid s. CHa2Cla. 
Methylendichlorid s. CO H2Clz. 

Methylengrau, — beim Druck I 3049. 
Methylengruppe, Farbrk. für Verbb. mit einer — in 
Nachbarschaft einer negativen Gruppe I 2859. 

Methylenjodid s. OH2J». 

Methylfluorid s. CH3F. 

Methylfucosid s. O7H1405. 

Methylfuran s. C5H6O. 

Methylfurfurol s. C6H 602. 

Methyliuroat s. Brenzschleimsäure- Methylester. 
Methylgalaktosid s. C7H140e. 

Methylglucosid s. C7H1408e. 

Methylglyoxal s. CsHa02. 

Methylglyoxalase s. Enzume-Ketonaldehydmutasen. 
Methylgrün, Absorpt.-Spektr. im Sichtbaren I 2340. 
Methylgruppe, Rk.-fähige — in Toluolderivv. I 884, 


1534; Verb. v. — mit metall. Hg 1 3407; Einw. 
v. Se auf Verbb. mit angulären — II 1357. 


Farbrk. für Verbb. mit einer — in Nachbar- 

schaft einer negativen Gruppe I 28359. 
Methylheptenon s. CsHı1s0. 
Methylisopropylketon s. C5H100. 
Methyljodid s. CH3J. 
Methylmagnesiumhydroxyd s. CH4O Mg. 
Methylmalonsäure s. C4H 504. 
Methylmannosid s. O7H140e. 
Methylmercaptan s. CHsS. 
Methylnaphthalin s. CııHıo. 
Methylnitrat s. Salpetersäure- Methylester. 
Methylnitrit s. Salpetrige Säure-Methylester. 
MethyInonylketon s. C117220. 
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Methylorange (Dimethylamidoazobenzolsulfonsäure), 
DE. amphoterer Elektrolytisgg. 1 2502; Red. 
11 2944; (Rk.-kinet. Unters. durch lichtelektr. 
Extinkt.-Best.) II 559; Eign. für Ausbleichschich- 
ten 1 1327. 

Eiweißfehler II 405. 

Methylphäophorbid s. Chlorophylle- Phäophorbid. 

Methylphenol s. Kresol. 

Methylpropylketon s. O5H100. 

Methylpyridin s. Picolin. 

Methylrhodanid s. C2aH3NS. 

Methylrot, Rk.-kinet. Unters. d. Red. mit SnCle 
durch lichtelektr. Extinkt.-Best. 11559; Salz- 
fehler in d. Säure-Basen-Titrat. 11 2553;  Ver- 
wend. als Indicator bei d. U.-S.-P.-Prüf. auf lösl. 
Alkalien u. Alkalität in Magnesiamilch u. MgO 
I 1418. 

Methylurethan s. Urethylan. 

„Methylvanillin“ s. Vanillin. 

Methylviolett (Pyoktanin), Adsorpt.: an Ag- u. 
Ni-Drähten II 2189; an Glas II 2933: Einfl. auf 
d. Löslichk. v. Metallen in Säuren I 1505; Bind. 
v. Trypaflavin an Trypanosomen nach Vorbe- 
handl. mit Pyoktanin I 3812; Behandl. paradent. 
Krankh.-Formen mit Pyoktanin II 1745; experi- 
mentelle Unterss. über Tintenstiftvergiftt. II 
2696; Verwend. zum Anfärben v. Röntzenfilmen 
1 994*, 

Verwend. zum Schnellnachw. v 


. Mineralsäuren 
in Essig 11 2751. 


Methylviolett B, Absorpt.-Spektr. im Sichtbaren 
Methylviolett 2 B, Absorpt.-Spektr. im Sichtbaren 
Methylviolett 4 B, Absorpt.-Spektr. im Sichtbaren 
Metiyiviolett 6 B, Absorpt.-Spektr. im Sichtbaren 


1 2340. 

Methylxylosid s. CsH 1205. 

Metol s. Photographie u. unter C7HsON. 

Metso 99, Reinig.-Mittel I 4003. 

Mezcalin (3.4.5-Trimethoxy-3-phenyläthylamin), Iso- 
lier. aus Anhalonium Lewinii I 2991; hemmende 
Wrkg. auf d. O2-Verbrauch im Gehirn 13953; 
Veränder. eines bedingten Reflexes bei Ratten 
durch Verabreich. v. — 11 3406; experimentelle 
Katatonie mittels —- II 2839. 

Farbrkk. I 1095. 

Micanit, wärmebeständ. 
11 3423. 

Micarta, Verwend. in d. Papierindustrie II 1900. 

Michael-Reaktion, über — (Rk.-Fähigk. d. Adden- 
den) 12357; (Addit. v. einfachen Ketonen) IH 
1574; (Kondensat. v. Benzylmalonsäureäthyl- 
ester mit Fumarsäureäthylester) I1 1703; Me- 
chanismus d. — 112353. 

Michlersches Keton s. C1ı7TH»0ON?. 

Mikroanalyse, mikrochem. Analyse (Überblick) 
13571; Fortschrittsbericht 13956; Unterricht 
in Mikrochemie u. chem. Mikroskopie 1 2621; 
qualitat. — 138316, 3818; W. Nernst als Mit- 
begründer d. quantitativen 12; Verbesser. 
in d. mikrochem. Labor.-Technik II 3267: mikro- 
analyt. Methoden u. ihre Anwend. bei indu- 
striellen Kontrollarbeiten 13011; Vereinfach. v. 
Mikromethoden (Best. d. Nichtprotein-N im Blnt) 
1 936; mikroanalyt. Ursprungsnachw. v. Stoffen 
1 1029: 111585; mikrochem. Mineralanalyse 
(Farbrkk.) II 88: (mikrochem. Nachw. d. Rh, 
komplexe Metallverbb. d. Pyramidons) 12855: 
biochem. Mikromethodik (photometr. Mikrobest. 
v. Amylase u. Maltase) 12196; Rolle d. Mikro- 
chemie in d. Pharmakopöen I 2214; Mikrometho- 
dik ind. Warenprüf. IH 1065: Anwend. d. Fluores- 
cenzanalyse I 2352; eolorimetr. Methoden 1 3817; 
qualitat. Mikroanalyse durch Elektrolyse u. 
Spektrographie II 2406; App. zur einpol. Mikro- 
elektrolyse II 886; krit. Temp. als mikrochem. 
Kennzeichen 12327; mikrochem. Verwend.:! v. 
J-KJ u. J-NaJ 1595: v. NHa-Molvbdat II 1065; 
Erfahr. mit d. Hahn-Ragens II 2250; mikrochem. 


auf Wasserglasbasis 
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Nachw.: v. Metallionen mit Pikrinsäure 11 2250; 
v. Kationen mit «-Aminopyridin 1 3694; Chinal 


dinsäure als Mikroreagens 12856; radioakt. In- 
dicatoren in d. I1 3548: Krystallfäll. durch 
Aussalz. II 3543; Einfl. v. Salzen auf d. Löslichk. 


d. Hg-Doppelrhodanide (Störr. bei mikrochem 
Rkk.) 1 3169. 

Bibl.: Monographien aus d. Gesamtgebiet 
d. Mikrochemie (Mikrogasanalyse u. ihre Anwend.) 
1[604]; (Mikrochemie d. Blutes) 1[604]; Toxikol 
—; qualitative Mikrochemie d. Gifte u. a. ge- 
richtl.-chem. wichtigen Stoffe 11[1758]; Mkr. 
Methoden in d. Mikrochemie H [3271]; Elemen 
tary microtechnique 1[1745]; s. auch Elemen- 
taranalyse; Gasanalyse; Laboratoriumsgeräte, Maß 
analyse, Polarisation, elektrolytische, Spektral- 
analyse, 


Mikroben. 


Bakterien u. pathogene Protozoen. 

Ggw.-Bestrebb. d. Bakteriologie 11 2076; Bio- 
chemie d. Bakterien (Übersicht über 1933) 190 
Unters. d. Beziehh. zwischen Bakterien, Ultra- 
virus, Bakteriophagen, Toxinen u. Enzymen 
mittels d. durch Gonacrin in vitro ausgeübten 
Wrkg. 13680; Pediococcus damnosus Ulaussen 
(Erreger d. Sareinakrankh. d. Bieres) u. ähnl. 
Typen IH 613; Baeterium Pseudomonas Lindneri- 
Kluyver [Termobacterium] 13354; (Berichtig.) 
1 2637; (Stoffwechselbilanz seiner aeroben u. an 
aeroben Gär. im anorgan. Nährmedium) I 3148: 
(anaerobe u. aerobe Gär. in glucosehalt. anorgan. 
Nährlsg.) I 1256. 

Bakteriolog. Unters. v. W. 13323; Vork. u. Be- 
kämpf. v. Eisenbakterien in d. W.-Versorg 


13324; Isolier. eines Zoogloea bildenden Bak 
teriums aus Belebtschlamm 11 2102; Rolle d 


Grünkräuter in d. Verbreit. pathogener pflanz! 


u. tier. Keime 13732; thermoresistente Keime 
in Gemüsekonserven 11140; ;,Flat-sour -Bak- 
terien in Konserven 13732; Mikrobiologie ge 
frorener Nahr.-Mittel 12745; (Lebensdauer v 
reinen Kulturen v. in verschied. Medien ge 
frorenen Bakterien) II 1460; Wrkg. einer Impt 
auf Qualität, chem. Zus. u. Bakterienflora v 
Sauerkraut 11 2752; bakteriolog. Unterss. über 
Salzgurken 112594; Aerobaeter aerogenes als 


Ursache d. Zähewerdens v. Ahornsirup II 1100; 


Mikroflora d. Melassen u. ihre Bedeut. für d 
Qualitätsbewert. 112892; Bakterien u. Vei 
schlechter. d. Rohr-Rohzuckers IH 1458; Bak 
terien d. Weins 1 1787; starke Entw. v. Bakte 
rien d. Mäuselkrankh. in einem alkoh. Milieu 
II 2592; ‚„‚aromat.‘‘ Verbb. bildende Bakterien 
d. Herings u. d. ‚Tusluk‘ IT 1196; Rolle d 


acidophilen u. 
experimentellen 


jakterien bei d 
Herings II 1197 
bei d. Bakteriologie v. Büchsenfleisch sich er 
gebende Probleme 1643; Auftreib. bei Schnitt 
schinken in Büchsen I 1141; Morphologie v. Bak 
terien. die d. Rotwerden d. Salzhäute verur 
sachen (Mvxococeus rubeseens) II 1297: Fleeken 


aromabildenden 
Einsalzen d. 


durch Bakterienwrkg. 13369. 
Eigenschaften, Bestandteile. 

Prüf. v. Papier auf Durchlässigk. für Bak 
terien 11 623, 3460; Bezieh. d. Spann. u. Lad 
v. Bakterien zu ihrer Agglutinat. 1256; Einfl 
v. Arzneimitteln, bes. d. Kaffeingruppe auf d 


u 


3akterienagglutinat. II 2077. 


Unters. v. Fraktt. v. Brucella abortus 11 69, 
64: Sterinzeh. v. Bakterien 1 2197, 3149: Isolier 
v. Kohlenhydrat- u. Nucleoproteinfraktt. bei d 


Brucellagruppe 1 3557; Röntgenstrahlenunters. d 
Krystallitorientier. in Filmen v. Bakteriencellu 
1 2466: Pigmentgenese einiger Bakterien I 
3557; Farbstoffbldg. säurefester Bakterien, Wrkg 
d. Pr auf d. Farbstoffbldg. I 256; Pigmente v. Pur 
purbakterien (Spirilloxanthin, eine Komponente 
d. Pigmentkomplexes v. Spirillum rubrum) N 
i (Deriv. v. Oxyphäoporphyrin as) 13674; 


lose 


2536: 











Mikroben 


Identität d. Farbstoffe d. Schwefel- u. Purpurbak- 
terien mit Oxophäoporphyrin a5 u. Oxophyllo- 
erythrin 1 3673; Carotinoid d. Thioceystisbakterien 
1 2022: Piginent v. Bacillus violaceus (Bldg., Ex- 
trakt. u. Reinig. v. Violacein) IH 3252; Fernwrkg. 
v. Streptobacterium casei durch Quarzwände auf 
d. Piementbldg. durch Bacillus Pyocyaneus I 3557; 
Lactoflavingeh. v. Bakterien IH 707 ; Cytochrom u. 
d. Atmungssyst. d. Bakterien 1 3149; Enzyme d. 
Bakterien u. Bakterienstofiwechsel (Zusammen- 
tass.) 1 2833; bakterielle Fermente; Katalasebldg.- 
Vermögen fakultativ anaerober Bakterien I 3996; 
Diastasen bildende Bakterien 1 3555; Aktivität v. 
Carbohydrasen u. Proteasen in — 11 3396; Pro- 
teasen d. Säureproteolyten II 2964, 3532; Nucle- 
asewirksamk. v. Bacillus subtilis 1 1075; Chemie 
d. Virulenz pathogener Mikroorganismen I 3800; 
durch Baecterium tabacum produziertes Toxin u. 
seine Bezieh. zur Wirtspflanze 1583: Einfl. v. 
Cystein auf d. Hämotoxinprodukt. v. Cl. Welechii 
1 2198; s. auch Enzyme; Toxine. 
Kulturen; Wachstum u. seine Beeinflussung. 

Universal-Zuchtapparatur II 2534; Ausführ. d. 
Rollröhrehenkultur 1 3998; Möglichkeiten d. Ein- 
saat in ungeeignete Nährfll. IH 2892; Bakterien- 
kultur auf Cellophanmembran H 388: Herst. v. 
jakterientrockenkulturen 1 1462*; s. auch Nähr- 
böden. 

Verh. stabförmiger Bakterien im elektr. Feld 
1 2145; Wrkg.: v. mitogenet. Strahlen auf Bak- 
terien (Polemik) 1 3147; v. Gasen unter Druck auf 
d. Wachstum (Wrkg. v. O2 unter Druck bei ver- 
schied. Tempp.) 12833; v. Os auf d. Bakterien- 
wachstum in Obst- u. Gemüsekühlräumen IH 1623; 
Prr- Begriff in d. Mikrobiologie, Grenz-pyp u. Wrkg.- 
Optimum v. Bakterien 1 3356; Einfl.:d. phvsikal.- 
chem. Eigg. v. Agar auf d. Wachstum I 2534: 
v. schwerem W. auf Luminescenz u. Wachstum 
v. Bakterien HI 1495; v. Dieyandiamid, Guanidin 
u. Guanylharnstoff II 108: Reiz- u. Hemm.-Wrkgg. 
v. Ar u. CH2O auf d. Bakterienwachstum, Wachs- 
tumskurven 1 424: Einfl. v. hyperton. Zuckerlsge. 
auf d. Wärmeresistenz d. Bakterien I 583; s. auch 
d. Abschnitt Abtötung der Bakterien. 


Stoffwechsel u. Stoffwechselprodukte. 

Bakterienstoffwechsel (Zusammenfass.) 12833; 
Stoffwechsel: d. Purpur- u. Braunbakterien I 
2197; d. strikten Anaeroben (chem. Rk., durch d. 
Cl. Sporogenes seine Energie erhält) II 1045; Me- 
chanismus d. Bakterienanaerobiose (Oxvdat.- 
Red.-Potential d. Buttersäurebaeillus in Ggw. v. 
Sulfhydrylverbb.) 12385; biogeochem. Arbeit d. 
Meeresbakterien IH 2351; Acidoproteolyten bei d. 
gas. Fermentat. d. Milch H 452; COa2-Assimilat. d. 
Bakterien (Bedeut. v. O für d. CO2-Assimilat. d. 
erünen Pflanzen) IH 3939: Atmungsphysiologie d. 
Bakterien (Beeinfluss. d. O2-Atmung v. Bakterien 
durch HEN u. CO) II 1195; (intracellulare Indo- 
phenolrk. bei Bakterien) H 2966; Atmung v. Ace- 
tonbakterien u. Bakterienautolysaten 1 1887: At- 
mung u. Gär.! u. ihre Abhängigk. v. d. Bakterien- 
zahl 1 2532; pathogener Bakterien (O2-Atmung u. 
H202-Produkt. v. Pneumococceus) N 544: an- 
aerobe u. aerobe Gär. v. Pseudomonas-Lindneri- 
Kluvver in glucosehalt. anorgan. Nährlse. I 1256: 
Stoffwechselbilanz d. aeroben u. anaeroben Gär. 
v. Pseudomonas Lindneri-Kluyver in anorgan. 
Nährmedium I 3148: Wrke. d. CO auf d. Gär. v. 
Tetanus- u. Gasbrandbaeillen I 706: bakterielle 
Zuckerveregeärr. IH 1898: Kinetik d. Traubenzuk- 
ker- u. Milchsäurespalt. durch kleine Bakterien- 
mengen: Feststell. d. kleinsten wirksamen Menee 
11 3938: Vergär. v. «-Methvlgelucosid durch Bak- 
terien (Verwend. zur Trenn. verwandter Grup- 
pen) H 1195: Einfl. d. Kulturmediums auf d. biol. 
Eigg. eines cellulosespaltenden Bakteriums aus d. 
Ochsenmagen (Pleetridium eellulolytieum) 1583; 
biol. Zers. v. Pflanzenmaterial: aerober Abbau v. 
Hemicellulosen I 3944; anaerobe Zers. v. Sulfit- 
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ablauge durch d. Bakterien d. Meerwasser- 
schlammes I 454; 11 568; Wachstum v. Bakterien 
in einem organ. Säuren enthaltenden Medium II 
1388; Spalt.: v. Salzen organ. Säuren durch Bak- 
terien d. Genus Salmonella II 2387; v. Alginsäure 
durch Bakterien u. Bldg. d. Enzyms Alginase 
I 2996; v. Citronensäure durch Bacillus aertrycke 
11887; Einw. auf Öle u. Fette (Ranziewerden) 
11 1277; Einw. v. Bakterien: auf Proteine (Einfl. v. 
Lienin) 11439; auf Insulin (Auffass. d. Insulins 
als Protein) 13683; Hydrolyse gewisser Poly- 
saccharide u. Proteine durch d. Endosporen 
aerober Bacillen 12356; Notwendigk. d. Amino- 
säuren für d. Wachstum v. Cl. sporogenes II 1196; 
3jedarf v. B. botulinus an Tryptophan u. sporo- 
genem Vitamin 1 1196; Flavinumwandl. durch 
Bakterien 12038: Bedeut. d. Vitamins B2 für 
chlorophyllireie Bakterien u. für Säugetiere I 
1398: Einw. v. Darmbakterien auf Vitamin ( 
12038; s. auch Gärung u. d. Abschnitt Eigen- 
schaften, Bestandteile. 


Verwendung. 

Konservier. lebender säurebildender Bakterien 
1 3731*; mikrobiol. Filmherst. 1 256; Entfetten u. 
Entölen v. fett- u. ölhalt. Stoffen durch Einw. v. 
Bakterien II 3995*; Herst.: eiweißreicher Nahr.- 
u. Futtermittel aus Azotobacter oder Clostridium 
Il 1276*; v. Bakterienpräpp. II 3266*: (aus Sal- 
monella pullora [Pullorin]) I 2407*: v. gegen Ruhr 
u. Typhus prophylakt. Bakterienpräpp. (aus Bac- 
terium Pullorum) I 1419*:; s. auch Impfstoffe. 


Abtötung der Bakterien. 

Bakterien als Schädlinge u. ihre Bekämpf. I 
1292; Abtöt.-Festiek. u. Entw.-Festigk. II 339; 
Wesen d. baktericiden Wrkg. v. monochromat. 
UV-Strahlen 13943; Wrkg. v. UV-Strahlen d. 
Quecksilberquarzlampe auf d. Zelle v. Bacillus 
mycoides I 2550; bakterieide Wrkg.: v. Röntgen- 
strahlen II 1899; d. mit einer Hg-Quarzlampe be- 
strahlten Metalle I 265: Wrkg.: v. Metallen in d. 
Entifern. auf d. Bau u. d. Entw. v. Bacillus my- 
coides IH 234: keimtötender Mittel bei 80° 1 594, 
3162; Na2S203-Lsg. als Aufnahme- u. Verdünn.- 
Mittei bei d. Best. d. keimtötenden Wirksamk. v. 
Chlorsterilisiermitteln 13569: baktericide Wrkg.: 
v. NH4-Persulfat 11 2077: v. Metallsolen I 395; 
v. Metallverbb. 12199; Sporentöt. durch Subli- 
mat- u. Höllensteinlsgg. I 425: baktericide Wrkg.: 
v. Chlorparaffin (Verwend. bei d. Herst. v. Seiien 
u. kosmet. Präpp.) 14003; d. Bestandteile v. 
austral. Teebaumölen 11784: v. Resoreinderivv. 
(Darst.) 11699; baktericide Gemische aus künst]. 
Düngemitteln u. Phenol, Naphthalin oder anderen 
aromat. KW-stoffen I 3568* ; Herst.: v.germieiden 
Mitteln durch Alkvlier. v. Phenolen 12407*, 3312*: 
v.germiciden u. bakterieidenOctylphenolen 13445*; 
baktericide Wrkg. homologer Halogenphenol- 
derivv. u. ihr ‚‚quasi-spezif.‘‘ Charakter (Derivv. 
d. o-Chlorphenols; halogenireie Alkylphenol- 
derivv.) 12199: Herst. v. germieiden Phenolen 
(Halogenalkylphenole) 13312*: (Alkylbromphe- 
nole) 1 2407*: (halogenierte u. alkylierte Poly- 
oxvbenzole) II 2405*: Herst. v. bakterieiden Mit- 
teln: durch Lösen einer OH-Gruppen u. Halogene 
enthaltenden Diphenylalkylverb. in W. II 2405*; 
durch Halogenier. v. o-Oxydiphenyl IE 2405* ;, aus 
einem Chloroxydiphenvlmethan 1 2701*: Herst.: 
v. bakterieiden W.-lösl. Verbb. d. Oxydiphenyl- 
äther u. deren Substitut.-Prodd. HI 1582*: v. ger- 
miciden Oxydiarylsulfiden 1 3312*; u. keimtöten- 
de Eigge. v. 2-Methyl-4-oxyphenylalkylsulfiden I 
1699: keimtötende Kraft: eines rhodanhalt. 
wärmeentwickelnden Desinfekt.-Mittels II 2697; 
d. Speichelrhodarids in HC] 11 1900: Reiz- u. 
Hemm.-Wrkeg. v. Ag u. CH20O auf d. Bakterien- 
wachstum, Wachstumskurven 1 424: Einfl. v. ge- 
sätt. Fettsäuren auf säurefeste Bacillen II 3397; 
bakterieide Wrke.: v. organ. Säuren gegenüber 
Bangbacillen II 2077; v. ricinolsaurem Na 11 359; 
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baktericides Mittel aus einer Emuls. d. Alkalisalze 
d. Oxydat.-Prodd. v. Petroleum-KW-stoifen HU 
2272*; Herst. v. bakterieiden öllösl. Metallsalzen 
am O-Atom substituierter Oxyessigsäuren 1 2407*; 
baktericide Wrkg. v. Azochloramid (N.N-Di- 
chloroazodicarbonamidin) H 2534: Herst.: v. bak- 
tericiden quartären NH4-Verbb. I 2408*: IE 1611*; 
v. germieiden u. insekticiden heterocyel. Reste 
enthaltenden Diazoiminoverbb. 12701*: v. bak- 
tericiden 3.6-Diamino-2-alkylpyridinen I 1899*; 
v. bakterieiden Azoverbb. d. Pyridin- bzw. Chino- 
linreihe 11 2976*; bakteriostat. Azoverbb. I 71; 
Bakterienhemm. u. -abtöt. durch Farbstoffe u. 
verwandte Verbb. II 2076; Titrat. v. Farbstofien 
zu bakteriostat. Verwend. II 64; Giftirek. v. Bril- 
lantzrün gegen gewisse Bakterien 1164: keim- 
tötende Wirksamk. v. organ. Hg-Verbb. II 2243, 
3648: Herst.: v. baktericiden Mitteln durch Mer- 
eurier. v. Nitro-p-kresol HI 1551*: v. baktericidem 
3.5-Diacetoxymereuri-4-nitroguajacol I 3446*; v. 
baktericiden mercurierten Oxyarylsulfiden | 
2407*; baktericide Wrkg.: d. Hg-Salze d. Alkv!- 
fluoresceine 13691; v. Adrenalextrakten I 740, 
3153; Bakterienwachstum hemmende Subst., d. 
durch gewisse Stämme v. Milchsäurestreptokok- 
ken gebildet wird 13943: s. auch Arzneimittel 
Desinfektion; Konservierung: Oligodynamie; Steri- 
lisation: Therapie (Chemotherapie). 


Analytisches. 


Zur Versend. v. insbes. Hals- u. Rachen- 
abstrichen u. dgl. dienende Vorr. 1 11s*: Schutz- 
glocke zum Bunsenbrenner, ein Hilfsgerät für d. 
bakteriolog. Arbeiten 13951: Wärmeschrank fürd. 
biol. Labor. in Brauereien IH 3989; nephelometr. 
Best. d. Anzahl d. —-Leiber in bakteriellen Sus- 
penss. mit Hilfe einer Photozelle 1 3680; II 2967; 
1ösl. Trockeniilter zur Keimzahlbest. d. Luft 
12052; modifizierte Rossi-Cholodnyteehnik zur 
Unters. d. Organismen, d. gewisse organ. Verbb. 
im Boden zersetzen II 2686: Botulinus u. Kon- 
trolle d. Konservenherst. ind. Vereinizten Staaten 
1 323; Best. in Schnittschinken in Büchsen I 1141: 
quantitat. N-Bilanz nach d. Kjeldahlmeth. in 
aeroben Bakterienkulturen II 1067; Best. v. Indol 
in Bakterienkulturen II 2097: laktose-vergärende 
Organismen bei d. bakteriolog. W.-Unters. in 
d. Tropen 13826: Nachw. v. Kohlenhydraten, 
Polysacchariden, Alkoholen, Glucosiden u. a. or- 
gan. Verbb. durch — 1 3271. 


Bibliographie. 


Probleme d. Bakteriologie, Immunitätsiehre 
u. experimentellen Therapie I [1883]: Ergebnisse 
d. Hygiene, Bakteriologie, Immunitätsforsch. u. 
experimentellen Therapie 1 [2075]: Praktikum d. 
klin., chem., mkr. u. bakteriolog. Unters.-Me- 
thoden 1 [2560]: Nährböden u. Farben in d. 
Bakteriologie, ein Grundriß d. klin. bakteriolog. 
Technik 1[3939]; Alle. Mikrobiologie [russ.] I 
[2834]; Mikrobiol. Prozesse beim Lagern v. Dün- 
eern [russ.] 11 [580]; Mikrobiolorie d. Konserven- 
fabrikat. [russ.] I [3854]: A textbook of general 
bacteriology I1 [2832]: A textbook of bacteriologs 
1I [3939]; Trait& de mierobiologie. Bact£eries 
pathogenes 1[94]; Contribution A T’etude des 
antigenes des mierobes pathogenes 11425]; \ide- 
memoire de mierobiologie 1[1888]; Cellulose et 
bacteries. Deeomposition et synthese 1[2199]; 
Voordrachten over mierobiologie en pathogenese. 
De bacteriologie als hulpmiddel der medische 
praktijk 1[2834]; s. auch Arzneimittel: Desinfek- 
tion, Enzyme; Gärung, Hefen; Immunisierung; 
Iınpfstoffe: Konsermerung: Mikroorganismen; 
Nährböden: Oligodunamie: Sehädlingsbekämpfung: 
Sterilisation, Therapie (Chemotherapie); Toxine. 


Acidophilusbakterien 


s. Mikroben-Milchsäurebakterien. 


Bodenbakterien. 


Leistungen d (in Schlamm-Lehmboden) 
11759: Bind. v. N durch Bakterien (Übersicht) 
11 535; N-assimilierende Bakterien IH 2967; nitri 
fizierende Bakterien 11 1046; Nitrifikat. dun 
Mikroorganismen außer Nitrosomonas (Literatur 
übersicht) II 2267; neuere Arbeiten über d. biol 
u. chem. Anschauungen über .d. Nitrifikat. 11 2267; 
Nitritikat. in Schlemmlehmböden, beeinflußt 
durch Kalk. IH 2267; Nitrifikat. v. NHs bei Feld 
u. Labor.-Impfverss. 11 2267; Zwischenprodd. d 
N2-Assimilat. 1584: (Polemik) 13679; Wrke. v 
Alkaloiden auf Bodenmikroorganismen:; N-Fi- 
xierer 1 389538: Verwend. zur Gewinn. v. N-Verbh 
I 1917: Studien: über d. Knöllchenbakterien v 
Astrarulus sinieus (Genge) (Vergär. v. Kohlenhyx 
draten bes. C- u. N-Quelle) IE 1565; über Rhizo- 
bium (Einfl. d. N-Quelle auf d. Os-Verbrauch 
bei Rh. Meliloti, Rh. Trifolii u. Rh. Phaseoli) 
1 2426; Isolier. v. Thiosulfat oxydierenden Bak 
terien 11 1767; Prodd. d. Oxydat. v. Thiosulfat 
dureh Bakterien in mineral. Medien 13557: s 
auch Boden (Mikrobiologie des Bodens); Boden 
analyse (Mikrobiologische Bodenuntersuchung) 

Azotobacter: Kultur auf Cellophanmem- 
ran 11388: scheinbare Abwesenh. in Böden 
2535: Einfl.: v. UV-Strahlen auf d. physiol 
tivität (Stimulier. v. Azotobacter chrooeoeoum) 
II 2535, 3937; d Luft-Erde-Stromkreises auf 
Azotobacter chroococeeum 11572; (Mechanismus 
d. Einw. im Hinblick auf d. Potential) 1 1572; 
(Mechanismus d. Einw. auf d. Elektrophorese) 
1 1572; d. physikal.-chem. Eigg. v. Agar auf d 
Wachstum v. Azotobacter chrooceoecum IH 2534 
Me-,. Ca- u. Fe-Bedürfnis für d. Wachstum in 
Gew. v. freiem u. gebundenem N 15557: Be 
etinstie. d. Wachstums durch mineral. Stoffe aus 
Bodenextrakten II 1388: Einfl. v. Dievandiamid, 
Guanidin u. Guanvlharnstoff „IE 108: N-Bind 
durch Azotobacter 11759; I1 1191, 2967; Zwi 
schenprodd. d. Na-Assimilat. durch Azotobacter 
1 584: (Polemik) 1 3679: Entsteh. d. Pigmentes v 
\zotobaeter chroocoeeum 13430; Proteinsynth. 
durch Azotobacter IH 1900; Herst. eiweißreiche:r 
Nahr.- u. Futtermittel aus Azotobacter I1 1276* 
Frage d. Svnth. v. Vitamin Ü durch Azotobacter 
eum 11 3671: s. auch Boden (Mikrobio 
logie des Bodens). 


} 
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Buttersäurebakterien. 


Zuckervergärende u. lactatvergärende u 
ihr Nachw. (Clostridium saccharobutvrieum, CI 
tvrohutvricum) 13065; Prodd. d. Vergär. \ 
(lueose un. Arabinose durch Buttersäureanaero 
bier II 1195: Aromablde. durch — 13064; Identi 
fizier. v. Asparagin als stimulierende Subst. bei d 
Bldg. v. Butvlalkohol durch I1 2386; Oxvdat 
Red.-Potential in Gew v Sulfhvdrylverbh 
12385; Hemm. d juttersäuregär. durch CO 
1 1076 


Cholerabakterien. 
Bakterieide Eigg. v. Adrenalextrakten 1 315 
Colibakterien. 


Abhängirk. d. Keim-Colireh. in Trinkwasser 
proben v.d. örtl. Nd.-Menge II 1760; Käsevergift 
mit I 1466; A.-Nd. einer zersetzten Kultur 
v.E.colill 64; Steringeh. 1 3149; Vitamin C’'in 
11 2232; Dehydrogenasen d (Ausmaß d. Red 
v. Methylenblau) I 2686: (Co-Enzym d. Glueos« 
dehydrogenase) I 2686; Reversibilität d. Hydro- 
genasesyst. 11075; Dehvrdrogenasewrkg auf 
höhere Fettsäuren 1 1724: Vergl. d. Aktivität d 
Hexosidasen v. Escherichia eoli u. Escherichia 
communior II 1564: Atmung u. Gär. u, ihre Ah 
hängiek. v. d. Bakterienzahl 1232: biochem 
Studie d. Vergär. seltener Zucker durch Glieder 
d. Coli-Aerogenesgrupp (Cellobiose 11 2533 
Oxydat.-Red.-Potentiale u. Aktivität d. Ferri- 
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eyanidred.: in Peptonkulturen u. Suspenss. v. 
Escherichia coli I 1887; in Glucosepeptonkulturen 
u. Suspenss. v. Escherichia coli 11838; Bldg. v. 
H2-Gas aus Traubenzucker u. Ameisensäure durch 
„ruhende Colibacillen‘‘ 1 3253; Mechanismus d. 
Vergär. d. Dioxyacetons 112386; Indolbldg. 
(Abbau v. Tryptophan durch gewaschene Sus- 
penss.) 11 2534; (Wrkg. gewaschener Suspenss. 
auf Indolderivv.) 11 2535; Einw. auf Vitamin C 
12038; Zusammenhänge zwischen Gewöhn., 
Überempfindlichk. gegen —, Alter u. Giftwrkg. 
1 107. 

Bakterieide Wrkgg. v. Röntgenstrahlen II 
1899; Einfl.: d. Cl-Zusatzes auf d. prozentuale 
Verminder. im W. 13454; v. Kochsalz auf d. 
Wachstum u. d. Zellform II 2686; v. LiCl (physiol. 
Beobachtungen) II 2534; oligodynam. Wirksamk. 
d. Ag2O u. d. Katadynsilbers I 3966; keimtötende 
Kraft: eines rhodanhalt. wärmeentwickelnden 
Desinfekt.-Mittels II 2697; d. Speichelrhodanids 
in HCl II 1900; Reiz- u. Hemm.-Wrkgg. v. Az 
u. CH20 auf d. —-Wachstum, Wachstumskurven 
1 424; bakterieide Wrkg. v. 5-Benzyl-S-oxychino- 
lin-Sulfat 113914; Einw. d. wss. Auszüge v. 
Arzneipflanzen I 1579; Giftigk. v. Brillantgrün 
geren Escherichia coli H 64; Desinfekt.-Verss. mit 
Bactol 13162; bakterieide Wrkg. v. Zephirol 
11 556; s. auch Mikroben-Mülchbakterien, Torxine- 
Colitorin. 


Diphtheriebakterien. 


Durch d. Diphtheriebaeillus erzeugtes Pigment 
11 2830; Einfl. d. Vitamins C auf d. Krankheits- 
erreger d. Diphtherie II 715; Beeinfluss. d. diph- 
ther. Kreislaufschwäche durch Nebennierenrinden- 
hormon u. Vitamin C 11 1570; baktericide Eigg. 
v. Adrenalextrakten I 3153; Herst. v. W.-lösl. 
Ag-Salzen d. Glycerinphosphorsäuren zur Be- 
kämpf. v. — -Erkrankk. Il 2976*; s. auch Tozxine- 
Diphtherietoxin. 


issigbakterien. 


Physiologie d. —; oxydative Umsetz. v. organ. 
Säuren I1 2831; C-Vitamin (l-Ascorbinsäure)- 
Bldg. aus Zucker durch eine Symbiose v. Essig- 
bakterien u. Hefe II 77; s. auch Essig; Essigsäure. 


Gonokokken. 


Gonococeide Wrkg. v. Mallophen im Urin 
13811; s. auch Gonorrhoe;, Tozxine-Gonokokken- 
toxin. 


Milchbakterien (u. Bakterien der 
Milchprodukte). 

Vergleichende Unterss. über d. Bangbakterien- 
geh. v. Rahm, Butter, Mager- u. Buttermilch 
1 3488; Mikrobiologie d. Butter Il 774, 775; Bak- 
terien v. Butterpräpp. 11 2753; Bakteriologie v. 
Schweizerkäse (Bakteriologie d. Käse in d. Presse) 
11 1799; (Bezieh. zwischen d. Acidität d. Säure- 
weckers u. d. pp d. Inneren v. Schweizerkäse u. 
d. Käsequalität) 11 3452; ammoniakal. Gär. d. 
Gruytrekäses II 3316; Keime d. Milch v. „durch- 
melkenden Kühen” 11 2895; Bezieh. d. proteolyt. 
Enzymaktivität zu d. im Separatorschleim ge- 
fundenen proteolyt. Organismen 11 295; Acido- 
proteolyten bei d. gasigen Fermentat. d. Milch 
Il 452; Kartoffelgeruch in Milch erzeugende Or- 
ganismen 11 774; lebendes ‚„Reduktobakterium 
frigidum” u. Einw. d. Bakterientätigk. auf d. 
Talgigwerden v. Milch u. Rahm 13064; alkali- 
bildende Bakterien d. Gruppe „Coli aerogenes 
d. Milch 11 3315; E. coli bei Mastitis, begleitet 
v. Änderr. in d. Milchzus. 1 1948; Wrkg. v. coli- 
art. Organismen auf d. Haltbark. d. Milch I 3733; 
Vork. coliförmiger Organismen in Rahm u. ihre 
Wrkg. auf d. Rahmaqualität 11 3171: Wrkg. d. 
RK. (pır) v. Milch auf d. Abtöt. v. Mikroorganis- 
men durch Hitze II 3316; Einfl. v. Kochsalz auf 
d. Wachstum u. d. Zellform bei Milchsäurebakte- 
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rien, Bact. coli, Bact. aerogenes u. a. — II 2686; 
Weidneritgel u. d. gelbe Galt II 1984; Gefahren 
schlechter Milch I 1632; Best. d. biol. Wertes v. 
„Milchfermenten I 2562; II 1733. 

K.onservier. v. Milchproben für d. Unters. auf 
Bangbakterien I 3488; Zus. v. Nährböden zur bak- 
teriolog. Milchanalyse II 1985; Vorteile v. Mager- 
milchagar bei d. Ermittl. d. hygien. Beschaffenh. 
v. Marktmilch 11 3594; Verwendbark. d. Roll- 
röhrchenkultur für d. Keimzahlbest. in Milch 
13998; Plattenzahl d. Milch 11 3172; colimetr, 
Kontrolle d. Budapester pasteurisierten Flaschen- 
milch II 1462; Nachw. nichtsäuernder Milch1 494: 
Verss. mit d. Methylenblaured.-Probe zur Beur- 
teil. v. Süßrahm II 1800; bakteriolog. Standard- 
werte d. aus pasteurisierttem Rahm erzeugten 
Butter 1 814; bakteriolog. Standards für Eiserem 
11 2895. 

Bibl.: Chem.-bakteriol. Wörterbuch (Hand- 
lexikon d. Molkereipraxis) I1 [1801]; Standard 
methods of milk analysis; bacteriological and 
chemical 1[3217]; s. auch Mikroben-Milchsäure- 
bakterien, Mikroben-Streptokokken;, Milch. 


Milchsäurebakterien. 


Stäbchenförm. —-Arten; Vork. im Menschen 
u. Tier; Ansiedlungsverss. 1 2550; Bakterienflora 
v. Acidophiluskefir 13733; Milchsäureflora v. 
Cheddarkäse, hergestellt aus reiner Milch II 3027; 
Vitamin u. Bedarf an N-halt. Nahr. d. echten 
Milchsäurebakteriums II 1906; Physiologie v. Lac- 
tobacillus fructivorans sp. nov., isoliert aus ver- 
dorbenen Salatabfällen II 64; enzymat. Katalyse 
d. Austausches v. Deuterium mit W. durch 
11 3886; Umwandl. v. Lactose in Milchsäure 
durch Säureweckerkulturen II 3027; Aromabldg. 
d. Säurewecker durch Buttersäurebakterien1 3064; 
Sauerwerden v. Entschlicht.-Bädern; Verhinder. 
d. raschen Wachstums v. — 11 3176; Einfl.: v. 
Kochsalz auf d. Wachstum u. d. Zellform II 2686; 
v. antisept. Stoffen auf d. Wachstum v. Bac. bul- 
garicus (Auswahl v. Vergleichsisgg. zur Best. d. 
antisept. Kraft v. Hopfen) I 3355. 

Konservier. lebender säurebildender Bakte- 
rien, wie Bac. acidophilus u. Bac. bulgaricus 
1 3731*; Best. d. biol. Wertes v. „Milchfermen- 
ten 1 2562; II 1733; —-Präp. Antagosan I 3008; 
Herst.: eines Milchpräp. aus Milchpulver mit — 
11 3721*; eines Yoghurtersatzes mit Reinkultur v. 
Bacillus bulgaricus II 299*; Verbesser. v. Ge- 
schmack u. Aroma in Butter durch Zusatz eines 
Destillates aus d. Säurewecker zum Rahm 112302; 
bakterielle Bearbeit. v. Margarine 14003; Ver- 
wend. in d. Schmelzkäserei I 2461; natürl. Lab- 
präpp. u. d. in d. Käserei verwendeten —-Kul- 
turen I 3488; —-Flora d. in d. schweizer. Käserei 
üblichsten Lab- u. Kulturarten 13357; Bezieh. 
zwischen d. Acidität d. Säureweckers u. d. pı 
d. Inneren v. Schweizerkäse u. d. Käsequalität 
11 3452; B. Delbrücki u. Lactobacillus sporogenes 
zur Gewinn. v. pflanzl. Ölen auf biochem. Wege 
(Verf. v. Beckman) II 3855; Wrkg. einer Impf. 
mit — auf Qualität, chem. Zus. u. Bakterienflora 
v. Sauerkraut 11 2752; Impf. v. ausgelaugten 
Schnitzeln mit Laktacidin I 3729; Herst. u. Er- 
halt. d. Obst- u. Beerenweine mit passenden Rein- 
kulturen II 3849, 

Verwend. besonderer Lackmusmilchmedien zur 
Erkenn.-Kultur v. — 11 3453; s. auch Gärung; 
Mikroben-Milchbakterien;, Mikroben-Streptokokken; 
Yoghurt. 

Lactobacillus acidophilus: Acidophilus- 
u. Hefekulturen in Symbiose I 2462*; Acidophilus 
enthaltende Fruchtsäfte 1 2463*; Behandl. v. 
Sojamilech mit Bacillus acidophilus 1 1276 
Herst. eines Milchprod. mit Bacillus acidophilus 
11 617*; Acidophiluskefir, Zus. u. Bakterienflora 
1 3733. 

Bibl.: Lactobacillus acidophilus and its thera- 
peutic application II [1747]. 
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Milzbrandbakterien. 


Keimtötende Kraft: eines rhodanhalt. wärme- 
entwickelnden Desinfekt.-Mittels II 2697; v. Ze- 
phirol 11 556. 


Mykobakterien 
8. Mikroben- Tuberkelbakterien. 
Pneumokokken. 


Physikal. Enteiweiß.-Meth. zur Isolier. biol. 
wirksamer Kohlenhydrate aus — 1 1593; Bezieh. 
zwischen typenspezif. Kohlenhydraten d. — u. 
d. spezif. Blutgruppensubst. A 11 389; chem.-im- 
munolog. Studien über d. spezif. lösl. Subst. d. 
— (chem. Grundlage d. immunolog. Verwandt- 
schaft d. Kapselpolysaccharide d. Pneumokokken, 
Typ III u. VIII) 1 3397; akt. Immunisier. beim 
Menschen durch d. Polysaccharid d. Pneumocoe- 
cus Typ I 1 2834; Präcipitier. d. Antisera v. Pneu- 
mokokken Typ II u. Typ I durch Hefekohlen- 
hydrat 11 2685; O2-Atmung u. H202-Produkt. 
11 544; reversible Inaktivier. v. —-Hämolysin, 
Wrkg. v. Oxydat. u. Red. u. v. Metallverbb. 
11888; Wrkg. d. Nahr.-Faktors J auf d. Entw. 
d. Pneumonie v. Meerschweinchen 12694; Ab- 
töt.-Festiek. u. Entw.-Festigk.: experimentelle 
Unterss. an in vitro gegen Optochin gefestigten 
— 11 389; chemotherapeut. Wrkg. einer Au-Verb. 
eines hochmol. SS-Keratinspaltprod. IH 3793; 
Chemotherapie v. —-Infektt. (Chinin-Weil, Chi- 
ninum dehydrocholicum, Stronchin) I 3149; Cin- 
chonaalkaloide bei Pneumonie (verschied. Alka- 
loide u. Hydrocupreinäther) 11 523; Wrke. v. 
Chininderivv. bei experimentellen Unterss. 12309; 
Einw.: v. @- u. 8-Apocupreindihydrochlorid H 
2215; v. Chinolinderivv. in vitro 1 2833; Darst. 
v. gegen — wirksamem Oxyäthyldihydrocuprein 
II 1582*. 


Propionsäurebakterien. 


Physiol. Merkmale I 2833; Kinetik d. Trauben- 
zucker- u. Milchsäurespalt. durch kleine Bakte- 
rienmengen; Feststell. d. kleinsten wirksamen 
Menge 11 3938; Brenztraubensäure beim Abbau 
v. Glucose durch — II 2966. 


Sarcina. 
Unterss. über d. Bier-— II 613. 
Spirochäten. 


Verbreit. d. Spirochaeta pseudoicterogenes in 
Berliner Wässern, neues Verf. d. Anreicher. durch 
Hefe 1 2833; Wrkg.-Weise d. Chemotherapeutica 
bei — -Infektt. (Zusammenfass.) 1 3689; experi- 
mentelle Chemotherapie u. Vernicht. d. Spiro- 
chaeta pallida im Gehirn II 2084; Mechanismus 
d. spirochäticiden Wrkg.d. Bi 3568; chemothera- 
peut. Wirksamk. v. As-Verbb. S-reicher Eiweiß- 
spalt.-Prodd. auf Rekurrens-— 11 2083; Bezieh. 
zwischen trypanocider u. spirochäticider Wrkge. 
v. Neoarsphenamin I 3811; Darst. v. Purinsalzen 
v. Arsenobenzolderivv. zur —-Bekämpf. II 2976*; 
Abtöt. durch ricinolsaures Na 11 389; s. auch 
Syphilis. 


Staphylokokken. 


Bezieh. d. Spann. u. Lad. v. — zu ihrer Ag- 
glutinat. 1256: Einw. v. D2O II 3351; immunolog. 
Spezifität 11 2227; Reiz- u. Hemm.-Wrkgg. v. 
Ag u. CH2O auf d. —-Wachstum, Wachstums- 
kurven I 424; keimtötende Wrkg.: v. Derivv. d. 
Resoreins I 1699; d. Speichelrhodanids in HCI II 
1900; v. 2-Methyl-4-oxyphenylalkylsulfiden1 1699; 
v. Naphthenseifen I 3492; v. Hg-Verbb. II 2243; 
(hemmende Verdünnung) II 3648; v. Alkylqueck- 
silberphenolaten 12969; Desinfekt.-Verss. mit 
Bactol 13162; baktericide Wrkg. v. Zephirol 
II 556; Chemotherapie d. Erysipels u. a. Infektt. 
mit Prontosil 11 717; Herst. v. W.-lösl. Ag-Salzen 
d. Glycerinphosphorsäuren zur Bekämpf. v. —- 
Erkrankk. 11 2976*. 
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Streptokokken. 

Klassifizier. d. —:; Bakterienwachstum hem- 
mende Subst., d. durch gewisse Stämme v. Milch 
säure-— gebildet wird 13943; Isolier. aus Milch 
11 774; Bakterienflora v. Acidophiluskefir I 3783; 
natürl. Labpräpp. u.d. ind. Käserei verwendeten 
—-Kulturen I 3488; celluläre Rkk. auf d. aceton 
lösl. Fette v. — 112831: Tätiek. d. Kultur v 
Streptococeus lactis in sterilisierter Milch (loga 
rithm. Phase in d. Zellteil.) 11 2753; Rolle d. Os 
im Prozeß d. Methvlenblauentfärb. durch Bak- 
terien d. Gruppe Streptococceus lactis in sterili- 
sierter Milch II 2754; Milchsäure-—; Konstanz ı 
Gärkraft v. Fäkal-— bei langjähriger Milchkultur 
13613; Bldg. v. Acetylmethylcarbinol u. Di- 
acetyl durch in milchwirtschaft!. Prodd. 11 
3026; Einfl.: v. Ultrakurzwellen auf Strepto- 
coceus ceremoris 113171: v. Kochsalz auf d. 


Wachstum u. d. Zellform bei Milchsäure- 1 
2686; v. salieylsaurem Na auf d. Saliein- u. Glu- 
cosespalt. d. - 1911; keimtötende Eirg. v. 


2-Methyl-4-oxyphenylalkvlsulfiden gegenübeı 
Strept. hämolyticus I 1699; heilende u. verhütende 
Wrkege. d. 4-Sulfamino-2",4-diaminoazobenzol- 
chlorhydrats auf d. experimentelle -Infekt. I 
3260: Herst. v. Verbb. zur Bekämpf. v. -Er- 
krankk. (W.-lösl. Ag-Salze d. Glvcerinphosphor- 
säuren) 11 2976*; (Salz aus 2.3-Dimethoxv-6- 
nitro -9-[y-diäthylamino-3-oxypropylamino]-acri- 
din u. p-Glykolylaminobenzolarsinsäure) 1 930*; 
Einw. v. Chinolinderivv. in vitro 1 2833: chemo- 
therapeut. Wrkg. einer Au-Verb. eines hochmol. 
SS-Keratinspaltprod. 11 3793; baktericide Wrke. 
v. Zephirol 11556; Prontosil bei -Erkrankk. 
11717; (elektive Wrkg. bei experimentellen —-In- 
fektt. v. Mäusen u. Kaninchen) I 717. 

Wrkg. v. Mastitis: auf d. Milchprodukt. H 
1984; auf d. direkt titrierbaren Chloridgeh. d. 
Milch 113025; auf d. Hitzebeständigk. v. eva- 
porierter Milch 111103: Zusammenhang vw. 
Mastitis u. Käseherst. 11790: Nachw. u. Verhüt. 
v. Mastitis II 1984; Feld- u. Labor.-Proben zur 
Ermittl. v. Mastitis 1 1314: 11 2469; Nachw. in 
frischermolkenen Milchproben (Vergl. v. Metho- 
den) 113853: s. auch Mikroben-Milchbakterien ; 
Mikroben-Milchsäurebakterien. 

Trypanosomen. 

Zuckerstoffwechsel v. Trypanosoma equi- 
perdum im Reagensglase I 1268; Einfl. v. Avita- 
minosis auf d. Verlauf v. -Infekt. 1 2394; 
Schutzwrkg. v. Cu gegen d. Infekt. weißer Ratten 
mit Trypanosoma equiperdum 11268; Arznei- 
festiek. u. Chemikaliengewöhn. I 3811; Ander 
d. chemotherapeut. Empfindlichk., verbunden 
mit Virulenzänder. eines Stammes v. Trypano- 
soma brucei IH 2398; Festigk.-Verss. mit Arsen- 
pyridinderivv. 1 1584; 11 2397; Wrkg.-Mechanis- 
mus d. Heilmittel bei -Infektt. 1 1895; (mit 
infizierte Ratten) 13812; Chemotherapie d 
Rattentrypanose (Verss. mit Tryp. Lewisi) 13811; 
Nachw. d. Wrkg. chemotherapeut. Heilmittel auf 

mit Rongalitweiß 12697; trypanocide Wirk- 
samk. u. chem. Konst. (Derivv. d. Benzimidazol- 
S-arsonsäure) 13137; Kombinat.-Behandl. d. ex- 
perimentellen —-Infekt. mit chemotherapeut. 
Heilmitteln 11 2398; Bezieh. zwischen trypano- 
cider u. spirochätieider Wrkg. v. Neoarsphen- 
amin 13811; chemotherapeut. Prüf. zweier As- 
halt. Farbstoffe bei Mäusenagana I 2399; chemo- 
therapeut. Wirksamk. v. As-Verbb. S-reicher 
Eiweißspalt.-Prodd. 11 2083; Wrkg. v. Salvarsan 
bei verschied. Verdünn. u. Dosier. auf d -In- 
fekt. v. Mäusen u. Kaninchen 11 1577; trypano- 
cide Wrkg. n. menschl. Serums; Natur d. für d. 
trypanociden Effekt verantwortl. Subst. u. ihre 
Bezieh. zur bakterieiden Aktivität n. menschl. 
Serums II 13986. 


Tuberkelbakterien. 
Physiko-chem. Studien über d. Filtrate d. 
säurebeständ. — 13943; Chemie d. —, Lipoid- 
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verbb. 1 3943; Chemie d. —-Lipoide (Synth. d. 
Phthiocols, d. Pigments d. menschl. Tuberkel- 
bacillus) 1 1717; chem. Beschaffenh. d. Lipoid- 


haptens aus hitzegetöteten — 11 870; celluläre 
Rkk. auf d. acetonlösl. Fett v. Mykobakterien 
11 2531; ‚„‚Säurewachs‘‘ d. menschl. — 11 1196; 


Steringeh. 12197, 3149; Zers. v. Tuberkulo- 
protein durch trockenes Verreiben II 2077; phar- 
makolog. Wirksamk. d. Tuberkuloproteins bei n. 
u. tuberkulösen Tieren 11 2077; Vergl. d. anti- 
genen Eirg. entfetteter — u. d. aus ihnen er- 
haltenen Proteine IH 2077; Darst. eines Tuberku- 
loseantigens aus — 11 3266*: Einfl.: v. gesätt. 
Fettsäuren 11 3397: v. taurocholsaurem Na auf 
d. Virulenz (humaner Typ) 1 94; d. Hämoglobins 
auf d. Virulenz 11 2831; Abtöt. durch rieinol- 
saures Na 11 359; Desinfekt. —-haltiger Abwässer 
13966; s. auch Tuberkulin; Tuberkulose. 


Typhusbakterien. 

Isolier. aus Abwasser 11 3688; Lebensfähigk. 
d. Bacillus Typhosus (Eberthella Typhi) im Ab- 
wasserschlamm 1 2709; Bezieh. d. Spann. u. Lad. 
v. — zu ihrer Agglutinat. 1256; N-Verteil. in d. 
Proteinen d. Mäuse-— 11870; oxydierende u. 
reduzierende Fermentwrkg. 12198; Einw. v. D2O 
11 3351; bakterieide Wrkg.: d. Bestandteile v. 
austral. Teebaumölen 11784; v. Derivv. d. 
Resoreins 11699; v. 2-Methyl-4-oxyphenvlalkvl- 
sulfiden I 1699; v. Naphthenseifen I 3492; v. Hg- 
Verbb. 1 2243; v. Zephirol IE 556; s. auch Torine- 
Typhustorxin. 


Mikrobin, Verwend. zur Konservier. v. Limonaden 
1643; Nachw. u. Best. in Nahr.-Mitteln II 2897. 
Mikrobin BN, Verss. mit — an Obsterzeugnissen 
1,323, 
Mikrochemie s. Mikroanalyse. 
Mikroklin, Best. v. Li, Rb u. Cs auf spektroskop. 
Wege 11742. 
Mikroorganismen, segenseit. Beziehh.zwischen 
höheren Pflanzen u. — 13834: Bakterien u. Pilze 
d. Weines I 1787: Mikrobiologie: gefrorener Nahr.- 
Mittel 12745: 111460: d. Butter 11 774, 775; 
- v. Butterpräpp. IH 2753; — u. Verschlechter. 
d. Rohr-Rohzuckers IH 1455; Chemie d. Stock- 
tlecken u. deren chem. Verhüt. 11953. 
Unicellularehemie; Rolle d. äußeren Einfll. 
bei d. Best. d. chem. Charakters u. biol. Verh. v. 
einzelligen Organismen 1 2»30; Biochemie v. 
(Mechanismus d. Bldg. v. Phenolsäuren aus 
Glucose durch  Penieillium brevi-compaetum) 
11540;  (Stoffwechselprodd. v.  Byssochlamys 
fulva) II 540; (Stoffwechselprodd. v. Penieillium 
Charlesii) I1 541; (Bldge. v. Oxyanthrachinonen 
durch Helminthosporiumarten, Isolier. v. Triti- 
sporin, Konst. v. Catenarin) IH 541; (Stoffwechsel- 
prodd. v. Penieillium minio-luteum) I1 543: 
(Stotiwechselprodd. v. Penieillium cerateriforme) 
11 543: (krystallisierte Pigmente v. Species d. 
Aspergillus glaueus-Reihe) II 543: (Stoffwechsel- 
prodd. v. Penieillium Charlesii u. Konst. v. Carol- 
u. Carolinsäure) 11 3252; (Stoffwechselprodd. v. 
Aspergillus terreus: neues Pilzstoffwechselprod. 
Terrein) 113253; (Stoffwechselprodd. v. Peni- 
eillium Charlesii G. Smith, Konst. v. Carl- u. 
Carlossäure) 11 39385; v. — synthetisierte Poly- 
saccharide (Mol.-Struktur d. v. Penieillium Char- 
lesii G. Smith aus Glucose gebildeten Manno- 
carolose) II 1019: mittlerer Ra-Geh. II 726; Por- 
phyrincharakter d. Pigmentes d. Organismen v. 
„chromatium type‘ 13674;  Lactoflavingeh. 
(Einfl. verschied. Substanzen) IH 706; Vitamin Ü 
in niederen Organismen (Ciliaten u. Chlamydo- 
monas) 11 2232; Aktivität v. Carbohydrasen u. 
Proteasenin II 3396; Emulsin in Meerwasser- 
12997: Frage d. Zers. d. Pentosane u. d. Pentosen 
durch 11 1900: Rolle bei d. Zers. pflanzl. u. 
tier. Rückstände u. bei d. Humusbldg. 13974: 
biol. Zers. v. Pflanzenmaterial, aerober Abbau v. 
Hemicellulosen I 3944; Bldg. v. organometalloiden 


Verbb. durch — (methylierte Alkyl- u. Dialkyl- 
arsine) 1 3431; biol. Methylier. v. As- u. Se-Verbb. 
II 3938. 

Einw.: v. Gasen unter Druck (Wrkg. v. O3 
unter Druck bei verschied. Tempp.) 1 2833; v. Os 
auf d. Pilz- u. Bakterienwachstum in Obst- u. 
Gemüsekühlräumen IH 1623; d. physikal.-chem. 
Eigg. v. Agar auf d. Wachstum v. — 11253 
Abtöt. in Ggw. v. Zuckern (Rolle d. Saccharose 
bei d. handelsmäß. Behandl. v. Fruchtkonserven) 
I 1140; Einw. v. ricinolsaurem Na II 389. 

Konservier. v. —-Kulturen 12906; Herst. 
eiweißreicher Nahr.- u. Futtermittel aus — II 
1276*; Ausnutz. v. Meeresalgen mit Hilfe v. — 
II 1623; mikrobiol. Filmherst. I 256. 

Vitalfärb. einiger Flagellaten u. d. chem. Afti- 
nitäten ihres Cytoplasmas u. ihrer anderen Kon- 
stituenten I 446; blauer Farbstoff für — in Humus 
u. Boden IH 1425; Best. v. Fetten in — II 408: 
s. auch Boden (Mikrobiologie des Bodens), Des- 
infektion, Gärung; Hefen; Konservierung, Mi- 
kroben;, Nährböden, Pilze; Schädlingsbekämpfung: 
Therapie (Chemotherapie). 


Protozoen. 

Einw. v. schwerem W. 11 1495. 

Paramäcien: Wrkg. v. UV-Strahlen auf d. 
Teil.-Tempo v. Paramaecium caudatum in Ab- 
hängiek. v. d. Temp. d. Mediums während u. 
nach d. Bestrahl. II 2683; Verh. v. Paramäcien 
gegen Amine I 1413; Einw.: v. Adrenalin (Frage 
d. kolloidehem. Wrkg. d. Adrenalins auf d. Proto- 
plasma) 1 264; v. Chinolinverbb. 13158; v. Taxin 
auf d. Bewegg. v. Paramaecium caudatum 1593: 
Nachw. d. Wrkg. v. Chinin I 2697. 

Amöben: Röntgenograph. Unters. v. Krystal- 
len in Amöben II 2223; Wrkg.: bestimmter Salze 
aus Seewasser auf d. Reprodukt. bei d. Meeres- 
amöbe Flabellula mira II 2683: v. Chlorkalk 
auf d. Cysten v. Entamoeba histolytica II 3808. 


Mikrophotographie s. Photographie. 
Mikrophyllinsäure (F. 116°), Isolier. aus Cetraria 


collata f. mierophyllina, Eigg., Methylester, Rkk., 
Bezieh. zur x-Collatolsäure 1 1722. 


Mikroskopie s. auch Färbung; Fluoreseenz;, Mikro- 


analyse, Elektronen-— s. Elektronen, Mikro- 
photographie s. Photographie. 

Unterricht in Mikrochemie u. chem. — HI 2621: 
Best. v. kryst. Stoffen mit d. petrograph. Mikro- 
skop 11901; Staubunters. in polarisiertem u. in 
gewöhnl. Licht 1 2093; mkr. Staubanalvse II 
2554; Unters. nach dem Setzprozeß gewonnener 
Sedimentierr. durch opt. Auswert. 1448*; Be- 
festig. v. Konzentraten u. Konz.-Abgängen für 
d. — 11 1063; „„Punktmeth.‘' d. Phasenanalyse d. 
festen Aggregate, Anwend. bei Anreicher.- 
Prozessen 12854; Entdeck. u. Identifizier. v. 
metall. Teilchen in Fabrikat.-Prodd. I 1903; An- 
wend. d. Polarisat.-Mikroskops bei d. Unters. v. 
Stahl u. Fe 1 950; Mikroskop zur Kontrolle dicker 


elektrolyt. Überzüge 1626: — in d. Gerberei- 
praxis I1 1299; techn. — (Öle, Fette, Wachse, 
Harze u. Asphalte) II 886. 

Fluoresceenz-— 111583: als Hilfsmittel d. 


wissenschaftl. Forsch. 12411; neuer UV-Mikro- 
skopilluminator, Vorstudien für seinen Gebrauch 
bei d. Unters. v. Kunstseide I 176; UV-Mikroskop 
zur Unters. undurchsichtiger Objekte 12852. 
Kombiniertes Auf- u. Durehlicht für — Il 
2702; neues Hilfsmittel (Mikropoiychromar zur 
opt. Anfärb. v. Präpp. u. Mk.) I 441: Ne-Röhren- 
lampe für Photographie u. — mit schwachen 
Vergrößerr. 11327; Viscacelle zur Herst. v. 
Kompensat.-Platten u. -keilen für d. Polarisat.- 
Mikroskop 12218: Gitter-Mikrospektrograph in 
d. Mikrochemie I 1421: mkr. Arbeiten bei tiefen 
Tempp. 111919: Heizvorr. gleichmäßiger Temp. für 
mkr. Präpp. 13571: Probleme d. Mikroskopie: 
Querschnitte I 2411: Verbesser. d. Faserkerze für 
Herst. v. Mikroskopmustern I1 1470; Mikro- 
manipulator II 558: Butvlalkohol in d. histolog. 
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Technik (als Reinig.-Mittel) 1935; Verwend. v. 
Dioxan zur Übertrag. v. Geweben unmittelbar 
v. W. in Paraffinwachs I 1592. 

Bibl.: Praktikum d. klin., chem., mkr. u. 
bakteriolog. Unters.-Methoden I [2560]: Mkr. 
Methoden in d. Mikrochemie 1 [3271]; Mikro- 
skope, Zubehörteile u. Anwend. [russ.] 1 [2223]; 
Tabellen zur mkr. Best. v. Mineralien [russ.] II 
[1068]; Elementary micerotechnique 1[1745]. 


Milch. 


Allgemeines. 
Zusamimenfassender Bericht 1 1313: gemein- 
verständl. Darst. 1 1789; statist. Unterss. 1 325; 
mykolog. Probleme d. —-Wirtschaft I 200. 


Sekretion. 

Beeinfluss. d. —-Sekret. bei Jerseykühen: 
durch Vererb. u. Umgeb. I 492; durch d. Häufigk. 
d. Melkens 11789; Beeinfluss. d. -Produkt.: 
durch d. Fettgeh. d. Futters 1 1789, 2616; 
durch Einw. v. Thyroxin 11 73; durch Mastitis 
11 1954; Beziehh.: zwischen d. Menge u. d. Fett- 
geh. d. 1 493; zwischen d. Milchergiebigk., d. 
Fettgeh. d. — u. d. Butterfettprodukt. 11 3025; 
Fortschreiten d. Lactat. in Bezieh. zum -Ertrag 
u. Butterfettgeh. aus — v. Kühen d. Shorthorn- 
typs 11 3025; Lactation s. Drüsen- Brustdrüsen; 
s. auch Fütterung. 


Physikalische Eigenschaften. 


Eigg. d. — v. ‚„durchmelkenden Kühen I 
2895; Farbe v. evaporierter —; Farbstoffentw. in 
Lactoselsgg. während d. Erhitzens Il 1985; 
KElektrokinetik im Zusammenhang mit Erscheinn. 
in d. —-Wirtschaft 13062; prır-Schwankk. d. 
säuernden — 11 1797; Wrkg. d. Rk. (pp) v. — auf 
d. Abtöt. v. Mikroorganismen durch Hitze I 
3316; Titrat.-Acidität (Einfl. d. verschied. 
Pufferstoffe auf d. Titrat.-Kurven v. frischer u. 
saurer —) 13733; (Puffer.-Kurven) 13733; 
Rolle d, Caseins in d. —-Puffer. d. Menschen-, 
Kuh- u. Ziegen-— 12829; kryoskop. Mess. v. 
ind. — (v. Kühen u. Büffeln) II 3991; anormale 
Getrierpunkte 1 1466; 1 2302; Zus. u. Ge- 
frierpunkt v. Kuhcolostrum I 1141; Viscosität in 
Bezieh. zu einigen therm, Behandlungen I 3613; 
Oberflächenspann. I 1141; schaumerzeugende 
Stoffe d. —1 1465; Wrkg. v. Milchfett als Schaum- 
unterdrücker 11 2146; Dialyse (Faktoren, die d. 
Verteil. v. Ca u. P beeinflussen) I 3356; Brown- 
sche Beweg. in verd. — 11 1649; Wrkg. v. '/en. 
KOH auf d. Koll.-Syst. d. Mager-— in Ggw.Vv. 
Calle oder CH2O oder CaCle u. CH2O 1>815; 
freiwillige Koagulat. d. — u. Rolle d. H-lonen 
1 1948; Pektinwrkg. auf d. Zustandsänder. d. 

u. ihrer Stapelprodd., bes. auf d. Verdaulichk. 
v. Käse 12908; Hitzebeständigk. v. evaporierter 


aus Hartquark-, Weichquark-— u. — aus 
mit Mastitis infizierten Eutern Il 1103; Unterss. 
über weichgerinnende — 1814; Einfl. d. Homo- 


genisier. auf d. Weichgerinn.-Charakter I 1465; 
Lab u. d. Koagulier. d. — II 1598; Klär. d. Lab.- 
Vorganges 11 3316; Einfl. v. Oxydat.- u. Ked.- 
Mitteln auf d. Labwrkg. v. Papain Il 1384; Verh. 
v. Gaseinatsolen in einer Unters. über eine hyste- 
resisähnl. Erschein. bei d. Labkoagulier. v. er- 
hitzter — I1 1797; Best. d. Quarktens. durch An- 
wend. v. HUCl-Pepsin als Koagulans Il 205; 
Koagulat. durch Chymotrypsin Il 705; Wrkg. v. 
Halogensalzen auf d. Gerinn. durch Trypsin II 
3718;  Hemm.-Stoffe für koagulierende 
Enzyme 1 1076. 


Zusammensetzung von Milch 
u. Milchprodukten. 

Zus.: d. Rattenmilch u. d. Mageninhalts 
saugender Ratten 11 3672; v. Kuheolostrum I 
1141; d. — v. „durchmelkenden Kühen‘ I 2895; 
Unters. d. einer typ. Herde v. Shorthornkühen 
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I 3612; spektrograph. Unters. einiger ind. 
Arten II 3315; Analyse v. Käserei-—, bes. ihrer 
Mineralstoffe u. deren Schwankk., im Laufe eines 
Jahres 1 3485; E. Coli bei Mastitis, begleitet \ 
Anderr. in d. -Zus. 1 1948; Chemie d. Sauer- 
1105; Wrkg. d. Zufuhr v. Dorschleberöl, Hai- 
leberöl u. Lachsöl auf d. Zus. d. v, lactierenden 
Kühen 1175; Zus. d. Zentrifugenschlammes I 
38064. 

Lactat.-Periode u. direkt titrierbarer Chlorid- 
geh. d. 11 3025; Bezieh. zwischen Na u. Cl in 
d. - v. Shorthorn- u. Guernseykühen Il 3025; 
J-Geh. unter d. Eintl. einer Fütter. jodierter 
Trocken-— 11789; Anderr. v. Ca u. P in 
Il 2146; Faktoren, die d. Verteil. v. Ca u. P 
beeinflussen (Dialyse) 1 3356; Ca-Phosphate d. 

11 294; koll. -Phosphat 1 3357; Formen d. Mx& 
in Serum u. I 2687; Cu- u. Fe-Geh. I 2461; 
Cu-Geh. v. reiner Il 2303. 

Acetylmethylcarbinol u. Diacetyl in milch- 
wirtschaftl. Prodd. II 3026; Diacetyl in — -Prodd. 
Il 144; Vork. v. 2.3-Butylenglykol in spontan 
angesäuerter 1 3613; Abnahme d. Citronen- 
säuregeh. mit zunehmender Säuer. 1 3489; Verh 
d. Citronensäure in gekochter Il 2303; Harn 
stoffgeh. v. Blut u. —-Serum 1 1465; enzymat 
Bldg. d. Harnstoffs aus Uraminosäuren, Hydan- 
toinen u. aus Kiweißkörpern in d. 1 2540; Neu- 
best. d. Zus. v. Kuh- bezügl. ihres Geh. an d. 
verschied. Aminosäuren 11 396; Wrkg. d. Hitze 
auf Phospholipoide d. — II 1984; Bldg. v. Sekretin 
bei d. Säuer. d. — 1912; Kuh-— als evtl. Quelle 
für vorderlappengleiches Hormon 1 3668; Schar- 
dingersches Ferment d. 11 1045; jalıreszeitl 
Schwankk. im Lipasegeh. 11294; Bezieh,. d 
proteolyt. Enzymaktivität zu d. im Separatoı 
schleim gefundenen proteolyt. Organismen HH 295; 
synergist. Wrkg. v. — - u. Muskeloxydasen IL 2830; 
vergleichende Unterss. über d. Bangbakteriengeh. 
v. Rahm, Butter, Mager- u. Burtter- I 3458; 
Wrkg. v. Temp., Salz u. Säure auf d. Wachstum 
v. Schimmel (Oospora lactis) auf Butter-— 12104; 
aerober säurefester Actinomyees in Kuh- in 
folge einer Euterinfekt. 13733; Vork. u. Tätigk. 
d. Hefen in d. 11 3718; s. auch Butterfett; 
Fütterung, Mikroben- Milchbakterien, Milchfett; 
Proteine-Casein. 


Geschmack, «eruch, Milchfehler. 


Anormale Geschmacks- u. Geruchserscheinn 
13864: Einfl. d. Milchviehfutters auf d. 4 
schmack u. Geruch 1 1949; Geschmack (Kompo- 
nenten) 11 1103; Wrkg. v. Alfalfaheu auf d. 
(eschmack 1 3213; Bezieh. v. auf d. Fettkügel 
chen adsorbierten Stoffen zur Geschmacks 
auspräg. (richness of flavor) v. u. -Prodd 
II 2146; Geschmack d. pasteurisierten u. ihre 
Aufrahm.-Fähigk. unter d. Einfl. d. Tempp. « 
Heizmediums u. d. Pasteurisierauskleidd. 1 3357: 
Oxydat.-Geschmack (wahrscheinl. Bezieh. « 
Leeithins zum Oxydat.-Geschmack) IH 1103; 
schlechter (öliger, ranziger, talgiger u. bitterer) 
Geschmack 1 295; talgiger Geschmack Il 1103; 
durch Metallzusatz in Milch u. Rahm auftretende 
Talgigk. u. deren Beeinfluss. durch Zusätze 1 3064 ; 
lebendes „Reduktobakterium frigidum‘ u. Einw. 
d. Bakterientätigk. auf d. Talgigwerden 1 3064 ; 
Aromabldg. bei Butter- durch Buttersäure- 
bakterien 1 3064; Kartoffelgeruch in erzeugende 
Organismen 11 774; Wrkg. v. coliart. Organismen 
auf d. Haltbark. 1 3733; Acidoproteolyten bei d 
gasigen Fermentat. d. Il 452. 


Gehalt an Vitaminen, Vitaminisieren. 


Vitaminunterss. bei A.I.V.-Fütter. I 1141; neu 
entdeckter Ernähr.-Faktor in d. 1 3686: Geh. 
an Vitamin A, B u. U in roher, gekochter u 
pasteurisierter II 3403; Vitamin A-Aktivität, 
angezeigt durch d. gelbe Farbe v. -Fett II 2596; 
Geh. d. Colostrums an Carotin u. Vitamin A 
1 1408; Gewinn, v. Vitamin Bu. G aus I12845*; 
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Best. v. Vitamin B2 in Kulı-, Ziegen- u. menschl. 
— 11 1572; Zustand d. Vitamin B2 (Lactoflavin) 
ind. Kuh-— 13440; blaufluorescierende Begleit- 
substanzen 11 2530; relative Vitamin C-Gehh. v. 
— u. Quark IH 3791; Bezieh. d. Vitamin C-Geh. 


d. — zum Auftreten v. Skorbut bei Kindern 
1 1262; Ursachen d. geringen Haltbark. d. Vita- 
ınins © in d. — 11 1797; Wrkg.d. Lichts auf d. 
reduzierende Subst. (Vitamin C ?J ind. — 1 1408; 
Vitamin C-Geh. v. —-Pulvern 1 3258; Chole- 
sterin in d. —, d. Provitamin D, u. Vitamin D 
Il 2596; Vitamin D in — (Wrkg. u. Nutzen) 


1 169; UV-Bestrahl. (Sterilisier. u./oder Aktivier.) 
1 2747*; Kontrolle u. Mess. d. Vitamin D-Wrkg. 
v. bestrahlter — II 2596; Vitamin D-— 1 3172; 
(Wert für d. Verbraucher) I1 1798; Einfl. einer 
Ergänz.d.Nahr.d. Mutter während d. Schwanger- 
schaft u. Lactat. durch mit einem Konzentrat aus 
lebertran verstärkte Kuh-— auf d. Vitamin D- 
Wirksamk. (Vers. an rachit. Kindern u. Ratten) 
1 1083; Wrkg.v. bestrahltem Ergosterin im Verg!. 
zu bestrahlter Hefe für d. Erzeug. v. Vitamin D-- 

1 492; relative antirachit. Wirksamk. v. Lebertran, 
Viosterol u. bestrahlter — I 100; antirachit. Kuh- 
— (vergleichende Unters. d. antirachit. Wirksamk. 
v. bestrahlter Kuh-— u. d. — v. Kühen mit Bei- 
fütter. v. bestrahlter Hefe) I 2696; Herst.: Vita- 
min D-haltiger Stoffe aus bestrahltem Ergosterin 
u. II 3679*; einer vitaminreichen — I 816*. 


Physiologisches Verhalten. 


Wert d. —, Unters. in d. menschl. Ernähr. 
(gegenwärt. Anschauungen) I 2694; Nährwert: v. 

u. —-Prodd. (Anreizwrkg. auf d. Wachstum) 
I 2392; v. Kuh-— u. v. modifizierter — für Säuge- 
tiere 12553; v. Roh-— u. kurzzeiterhitzter — im 
Rattenfütter.-Vers. 13565; v. Roh-— bzw. 
pasteurisierter — ,‚„ v. Sommer- bzw. Winter-- 
11948; künstl. Ernähr. d. Kindes (Verwend. v. 
Kuh-— u. Kuh-—-Präpp.) 1 2838; Verwend. v. 
Mager-—: als Nahr.-Mittel 11 2302; ind. Schweine- 
ınast (Verss. mit verschied. Eiweißzulagen) 112147; 
Nähr wert d. Butter-— I 1466; Butter-— zur Be- 
handl. schwerer Verdauungsstörr. I 3439; Chemie 
u. Pharmakologie d. Sauer-— 1 105; —-Hygiene 
in ihren Beziehh. zur Säuglingssterblichk. I 2617: 
Gefahren schlechter 11632; Anwend. v. 
Bananenzucker als Kohlenhydrat bei -—-Ge- 
ınischen für gesunde Kinder IH 1397; Fähigk. v. 
Kohlenhydraten, d. Fett bei Ernähr. mit fettfreier 
Trocken-—- zu ersetzen II 243; J-Geh. d. — unter 
d. Einfl. einer Fütter,. jodierter Trocken-— 11789; 
Spezial- bei d. Lsg. d. Jodmangelproblems 
I 2392; Ausnutz.: d. —-Ca II 2230; d. Ca u. Pin 
d. Kuh-— 12392; Ernähr.-Anämie, Ca-, P- u. N- 
Gleichgewicht u. Knochenzus. v. Ratten nach 
Hütter. mit roher gegenüber pasteurisierter 
1 3564; Erzeug. v. Tetanie durch —-Ernähr. mit 
verschied. Zusätzen (Mg-Unterss. bei Kälbern) 
1 1729; anaphylaktogene Eigg. II 547; Aufheb. d. 
Cocainanästhesie d. Hornhaut d. Auges n. Tiere 
durch 12043; Wiederherst.: d. infolge v. 
Gewöhn. an Alkohol aufgehobenen Cocain- 
anästhesie d. Hornhaut d. Auges durch — II 2543; 
d. infolge v. Gewöhn. an Morphin aufzehobenen 
Cocainanästhesie d. Hornhaut bzw. Aufheb. der- 
selben bei nicht morphingewöhnten Tieren dureh 

1 2043. 
Molkereiwesen u. Milchindustrie., 

Unterss. über Melkfette 1974; Weidneritgel 
u. d. gelbe Galt 11 1084; keimtötende Kraft 
eines rhodanhalt, wärmeentwickelnden Desinfekt.- 
Mittels (Thermo-Weidnerit) 112697;  Verhüt. 
v. Mastitis II 1984. 

--Behälter aus Holz u. ihre Verwendbark. 

für d. Transport 11 3452; u. Metalle 1 974; 
Metalle in d. —-Wirtschaft II 1102: rostfreier 
Stahl in d. — -Industrie Il 1102. 

Keinig. d. Betriebsanlage u. ihre Bezieh. zuı 

-Qmalität 19356;  Reinig.-Mittel fü 
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Anlagen I1 1625, 2146: Na2SOs als Zusatz zu 
alkal. Reinig.-Mitteln für verzinnte Teile v. 

Gefäßen 11 3433; Sterilisier. v. Milchhofgeräten 
mit trockener Hitze 1 1790; keimtötende Wrke. 
v. Lauge u. Cl-Lsgg. zur Sterilisier. v. Melk- 
maschinen u. Rahmzentrifugen 11452; Ul- 


Prodd. als Desinfekt.-Mittel in d. —-Wirtschaft 
11 269. 
Wert d. Luftkonditionier. in d. —-wirtschatfil. 


Industrie 11 2302; [H'] v. Molkereiwässern u 
ihre Bezieh. zum Auswaschen d. Butter II 1798: 
Abwässer d. —-Industrie (Beschaffenh. u. Be- 
seitig.) 11750; Einfl. v. 
d. Behandl. v. Abwässern kleiner Städte II S9s: 
Verwend. v. Molkereirückständen zur Herabsetz. 
d. Säuregeh. v. Molkereiprodd. 1 170*. 


Mechanische Behandlung. 


Behandl. am Gewinn.-Ort 11951*; Erhöh. 
d. Durchflußgeschwindigk. beim Filtrieren dureh 
chem. Behandl. d. Baumwolle II 3452; Standardi- 
sier. durch Zentrifugalkraft 112468; Eige., 
Vorzüge u. mögl. Nachteile d. homogenisierten 

11 774: Ursachen u. Verhinder. d. Sediment- 
bldg. in homogenisierter — 11774. 


Küältebehandlung. 

Trockeneis in d. —--Wirtschaft II 1626: 
Konservieren durch Abkühlen bei gleichzeit. 
Bestrahl. mit UV-Licht u. bei einem Druck v. 
ınehr als 4 atü 13613*; Gefrierverf. 11 147*, 
617*: physikal. Wrkgg. d. Gefrierens II 1103; 
Brenn gefrorener — in d. Margarineindustrie 

151. 


Sterilisierung, Pasteurisierung, 
Konservierung, 

Frischhalten 1 816*; (Hofius-Verf.) 1 2896: 
Stabilisier. durch elektr. Entsäuerung II 1103: 
UV-Bestrahl. «(Sterilisier. u./oder Aktivier.) I 
2747*; «(Sterilisier. u. Konservier.) 11 3028*; 
Sterilisier.: mit Metallen 1 3732; 11 3990*; mit 
Aufschlämm. v. Ton, Infusorienerde, unlösl. 
Metallhydroxyden, auf denen oligodynam. wirk- 
same Metalle niedergeschlagen sind 11 3990*; 
mit katalyt.-oligodynam. Metallionen II 617*:; 
durch Erhitzen u. Wrkg. v. oligodynam. Metallen 
11 298*; durch Erhitzen 1 3735*; Wrkg. d. Rk. 
(pu) v. auf d. Abtöt. v. Mikroorganismen 
durch Hitze II 3316; Hitzebeständigk. v. evapo- 
rierter — aus Hartquark-, Weichquark- — u. 
aus mit Mastitis infizierten Eutern II 1103; Pa- 
steurisier. (Vor- u. Nachteile) 1 3613; rohe odeı 
pasteurisierte —, Nutzen d. Pasteurisier. 1 2461: 
rationelle Pasteurisier. 1325, 974; 11 2468; Zeit- 
faktoren bei d. Pasteurisier. II 1275; Fortschritt 
in d. Pasteurisier., Hochtemp.-Kurzzeitverf. 11790: 
gegenwärt. Stand d. Hochtemp.-Kurzzeitpasteu- 
risier. 13357; Pasteurisier. bei erhöhter Temp. 
u. kurzer Dauer in d. Vereinigten Staaten Hi 3171: 
pasteurisierte Vorzugs-— 11 1798; Beobachtt. u. 
Unterss. über pasteurisierte — (Vergl. d. n. 
Pasteurisier. mit d. Verf. v. Stassano) I 3612: 
Pasteurisier.: v. — (Verff.) II 940*, 3028*, 331*; 
v. fl. —-Prodd. 11794*; Wrkg. d. Pasteurisier. 
auf — 11295; Geschmack: d. pasteurisierten 
u.ihre Aufrahm.-Fähigk. unter d. Einfl. d. Temp». 
d. Heizmediums u. d.Pasteuriseurauskleidd. 13357: 
u. Viscosität v. Rahm unter d. Einfl. v. Pasteuri- 
sier. u. Erhitz.-Medium I 1949; Viscosität d, 
in Bezieh. zu einigen therm. Behandlungen 13615: 
Nährwert: v. pasteurisierter —, v. Sommer- bzw. 
Winter-— 11948; v. kurzzeiterhitzter — im 
Rattenfütter.-Vers. 13565; Wrkg. d. —-Erhitz. 
auf d. Zeit, die d. Quark im Abomasum v. Käl- 
bern bleibt 11 295; Ernähr.-Anämie, Ca-, P- u. 
N-Gleichgewicht u. Knochenzus. v. Ratten nach 
Fütter. mit roher gegenüber pasteurisierter 
13564; Geh. an Vitamin A, B u. Ü' in pasteuri- 
sierter 11 3405: Pastenrisier. in Bezieh. zur 


Näseherst. 152193. 
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Herstellung von Milchprodukten 
u. Präparaten, Verwendung. 


Präp. zur Erhöh. d. Quellfähigk. bei d. Herst. 
v. —-Prodd. Il 615*; Frischhalten: v. —-Prodd. 
durch Bedecken mit einer Schicht, z. B. Frucht- 
saft I 3359*; v. fl. —-Prodd. II 3318*; (bes. sol- 
chen mit hohem Fettgeh.) 1 975*; Regel. d. Salz- 
geh. durch Basenaustausch 1 325; Entsäuern v. 
—, — -Prodd., Molkereiabfällen u. dgl. 1 2747*; 
Herabsetz. d. Säuregeh. v. Molkereiprodd. I 170*; 
Stabilisieren emulgierter —-halt. Nahr.-Mittel 
II 3720*; Eindicken Il 3417*; techn. Anlagen zum 
Eindampfen v. — u. —-Prodd. II 3417; konz. 
in Flaschen 1 3488; Herst.: v. konz. 1 1794*®; 
d. kondensierten — (Korros. d. Metalle) 1 2461; 
Konservier. v. gezuckerter Kondens- 1 975*; 
Verwend. für —-Überschüsse (eingedickte Kon- 
densmager-—) 13212; Herst.: v. —-Prodd. I 
149*, 617*, 3596*, 3721*, 3853*; (geliert)113173*; 
(für therapeut. Zwecke) 1 3867*; (zur Herst. v. 
Backwaren, Schokolade, Pralinen u. dgl.)il290*; 
(Teigzusatzmittel) 1 815*, 2277*; eines Yoghurt- 
ersatzes Il 299*;, eines schäumenden — -Getränkes 
11 38354*; Vogtverf. zur Herst. v. Flockenbutter- 
— 111798; Herst. v. Nährmitteln aus Stärke- 
abbauprodd. u. — 1 2274*; s. auch Butter, Käse; 
Kefir, Kumys; Margarine; Schokolade, Yoghurt. 

Künstliche Sahne. Herst.: eines sahnenart. 
Prod. I 1142*; v. Kunstsahne I 1794*; Frisch- 
halten v. Kunstsahne 1 975*;, Schnellprobe zur 
Erkenn. v. Kunstrahm u. zu seinem Nachw. in 
frischer — 11 1801. 

Milchpulver: Eindicken u. Trocknen v. 
II 3417*,; Trocknen: durch Behandl. mit Gasen 
11 617*;, durch Ausfrieren d. W. u. Zerstäuben 
oder Walzentrockn. II 3138*; Gewinn.: v. Trocken- 
— (Zusätze) I 2278*: v. —-Pulver Il 940*; (Ver- 
hinder. d. Zusammenbackens) I 816*; Cu-Geh. v. 
Trocken-— 11 2303; Vitamin C-Geh. v. —-Pul- 
vern II 3258; Fähigk. verschied. Kohlenhydrate, 


d. Fett bei Ernähr. mit fettfreier Trocken-— zu 
ersetzen II 243; J-Geh. d. — unter d. Einf]. einer 


Fütter. jodierter Trocken-— 1 1789; Magermilch- 
pulver (u. seine Verwend.) II 2896; (Verwend. zur 
Herst. v. Schlagrahm) II 144; (Einfl. auf physi- 
kal. u. chem. Eigg. v. Schlagrahm) II 145; (Ver- 
wend. zur Herst. v. Rahmkäse) II 145; (Einfl. 
auf d. physikal. u. chem. Eigg. v. Rahmkäse) 
II 145; Verwend. v. Trocken- — zur Brotverbesser. 
1323; Präp. aus —-Pulver Il 3721*. 


Analytisches. 


Unters. (Arbeit d. öffentl. Chemikers) 111623; 
neuere analyt. Verff. 1 3613; Mikromethoden in 
d. —-Analyse 1975; völlige Analyse in einer 
zieml. kleinen Probe II 297; Methoden d. Proben- 
entnahme II 2897; Lactometer HI 1276; (Ables. d. 
gesamten Trockensubst.) 11 3852; heut. Stand d. 
Luminescenzanalyse für —-Unterss. II 1463; Me- 
thoden d. Photometrie mittels Absorpt.-Graden 
1 2462; refraktometr. Unters. II 3U1; Refrakt.- 
Zahl d. mit CuSOs erhaltenen Serums v. Büffel- 
u. Ziegen-— 11 3594; Elektrokinetik im Zusam- 
menhang mit Erscheinn. in d. —-Wirtschaft 
1 3062; Leitfähigk.-App. zur Serienunters. v. - 
Proben II 2303; App. zur schnellen Best. d. [H’] 
11 3455*; colorimetr. Best. d. [H'] I 2756; Con- 
stante moleculaire simplifiee (Polemik) 11467; (d. 
belg. —) 11 3594; Gefrierpunkt (Wesen, Bedeut. 
u. Best.) II 1103; —-Kryoskopie II 1627; kryo- 
skop. Mess. v. ind. — (v. Kühen u. Büffeln) 
113991; App. für d. Gefrierpunktsbest. bei Reihen- 
unterss. 1 1792; abgeänderter Hortvetapp. u. d. 
wahre Gefrierpunkt d. — 113852; Wärmeaus- 
tausch in d. Kryoskopen v. Hortvet u. Monier- 
Williams zur Best. d. Gefrierpunktes v. —113s52; 
Hortvet-Gefrierpunktverf. zur Unter. v. - 
Korrekt.-Faktoren u. Einfl. d. Rührens IH 2755: 
Nachw. v. W.-Zusatz 13866; II 1462: Beurteil. 
einer -Wäisser. nach d. W.-Geh. d. -Plasmas 
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u. d. Gefrierpunktsbest. 1327; Tabelle für d 
Punktbewert. d. Geschmacks I 3487; Nachw 
nichtsäuernder — 14094; App. zur Best. d. Gs 
rinn.-Charakters I 3215; Faktoren, die d. Gerinn 
Probe v. Hill beeinflussen 1 1792; Zers.- Quotieı 
1 3066. 

Unterscheid.: v. Alpen- u. Tal- 
zymanalyse I 326; v. Frauen- u. Kuh-— Il 3902; 
Nachw. v. Verfälschungen d. Frauen- mit Kuh- 

- 11 3317; Unterscheid. v. Kuh- u. Ziegen- u 
Unters. einer Misch. beider 1 3066; Erkenn. \ 
Ziegren- in Kuh- 1 3998; Prüf. auf Bocksgeruch 
bzw. Nachw. v. Ziegen- in Kuh- I ı17Ww. 

Nachweis u. Bestimmung von Mlichbestand- 
teilen: Schmutzbest. I1 2756; klin.-chem. Nachw 
v. Verschiebb. im N-Verhältnis I 1627; Best. d 
NH«4-Salze als Meth. zur hygien. Prüf. 11 2308 
Nitratnachw. I1 3453; Best.: v. Se 1 3015; v. Na 
II 3025; d. K (mikroanalyt.) 1 975; kleiner Mengen 
Cu 11 2303; Formaldehydnachw. (Methylenblau- 
red.-Probe) 11 1627; Licht u. Temp. als Faktor 
bei d. Methylenblaured.-Probe 11 297; colorimetı 
Milchzuckerbest. 1 2462; volumetr. Lane-Eynou 
Meth. zur Lactosebest. 1645; Verwend.:!d. Hg-Cd 
Reagens zur Mikrobest. d. Lactose II 2097; v. W.- 
freiem Na2SO4s zur Best. d. Trockensubst. in 
1 1901; gravimetr. Mikrobest. d. Milchfettes u. d 
Trockensubst. II 2897; schnelle gleichzeit. refrak 
tometr. Best. v -Fett u. Bleiessigserum 1 327; 
Nachw. v. Milchsäure I 1951; Citronensäurebest 
13064, 3489; Schnellbest. d. Gesamtprotein- u 
Nichtprotein-N 13358; volumetr. Best.d. Protein- 
substanzen 1 1314; Titrat. v. Vitamin C 11 1797; 
Rk. v. Storch I 3866; Verhältnis d. Reduktase- 
probe zum Keimgeh. I 493; s. auch Milchfett. 

Untersuchung pathologischer Milch, bakterio- 
logische Kontrolle: Verwendbark. d. Rollröhrchen 
kultur für d. Keimzahlbest. 1 3998; Zus. v. Nähı 
böden zur bakteriolog. Analyse Il 1955; Vorteil 
v. Magermilchagar bei d. Ermitt!. d. hygien. Be 
schaffenh. v. Markt-— 113594; Konservier. v 
— -Proben für d. Unters. auf Bangbakterien 134>> 
Plattenzahl Il 3172; Verhältnis d. Reduktase 
probe zum Keimgeh. 1 493; Nachw. v. Mastiti» 
II 1984; (Feld- u. Labor.-Proben) I 1314; II 2469 
Nachw. v. Streptokokken in frischermolkenen 
—-Proben (Vergl. v. Methoden) IH 3853; Fest 
stell. d. Eutertuberkulose mit Hilfe d. Komplk 
mentbind. I 1141; Mittel zur Prüf. auf Störı 
ihrer Zus. infolge v. Euterkrankheiten I 1705*. 

Untersuchung von Milchprodukten: (neuere 
analyt. Verff.) 1 3613; (Methoden d. Photormnetrie 
mittels Absorpt.-Graden) I 2462; (Anwend. d 
Glaselektrode) I1 2468; (Nachw. v. Verdick.- 
Mitteln) I 328; Best.: d. K in —-Prodd. (mikro 
analyt.) 1 975; v. Ca, Mg u. P in evaporierter 
112468; v. Diacetyl in —-Prodd. II 144; v. Fett in 
kondensierter u. Trocken- (refraktometı 
11 2898; schnelle Caseinbest. in Buttermilchbrei 
Il 3594. 

Pasteurisier. u. d. Gerichte II 1954; amt! 
Kontrolle d. Pasteurisier. in Massachusetts Il 
1798; colimetr. Kontrolle d. Budapester pasteuri 
sierten Flaschen- Il 1462; Probe auf Pasteuri 
sier. II 1800; Nachw. pasteurisierter —, aus 


durch En- 


Ziegen-—; Vers, d. Pasteurisier.-Dauer zu 
ermitteln I1 1105; Dithizonprobe zum Nachw. 
hocherhitzter — I 327; Nachw.: d. Kurzzeit 


erhitz. 13067; d. Dauererhitz. (Anwend. mehrerer 
Nachw.-Methoden nebeneinander) H 3454; (chem 
Kontrolle) I 328; II 3453: (biol.) 13067; Brauch- 
bark. d. Amylaseprobe zum Nachw. genügender 
Dauererhitz., Beitrag zur Kenntnis d 


-Amvlası 
1 3998; Phosphataseprobe für pasteurisierte 
11 3317; Peroxydase-Rk. bei hoch- u. moment 


erhitzter — (Polemik) I 2462; Nachw. v. Peroxt 
dase in saurer oder mit Konservier.-Mitteln ver 
setzter — 1 1314; Schnellprobe zur Erkenn. v 
Kunstrahm u. zu seinem Nachw. in frischer 

II 1801; Best. d --Pulvers in Milchschokolad: 
(Wiederanfstell. d. Stammformel) H 3594: Ken 
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zeichen zur Unterscheid. v. —- u. Butterpulver; 
Best. d. Leukocytenzahl I 3215. 

Analytische Verwendung: Verwend. besonderer 
Lackmusmilchmedien zur Krkenn.-Kultur v. 
Milchsäurebakterien II 3453. 
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u. techn. Prodd. 1[1905]: Einführ. in d. Kıry- 
stallographie u. Mineralogie, Teil 771 [3773]: Lehr- 
buch d. Mineralogie 11 [343]; Anwend. d. Me- 
thoden zur Unters. d. Viscosität u. d. Plastizität 
in d. angewandten Mineralogie I1 [344]; Tabellen 
zur mkr. Best. v. — 11 [1068]. 


506 


dd 


1935. IT u. II. 


Mineral industry, its statistics, technology and 
trade 1 [761]; Mineralogie appliqu6e I [42]; Mine- 
ralogie appliquce, Determination et etude des 
minerais I [373]; s. auch Erze; Geologie; Krystalle; 


M eteorite. 


Spezielle Mineralien (u. Gesteine). 


Adamellit 1 3525. 
Adamit II 2036. 
Adinol I 1678. 
Adinolit 1 1679. 
Aschynit s. dort. 
Agalmatolith s. dort. 
Ahlfeldit II 2036. 
Aktinolith s. dort. 
Alezxandrit s. dort. 
Alleghanyit s. dort. 
Almandin s. dort. 
Alunit s. dort. 
Alunogen I 1677. 
Amazonit s. dort. 
Amblygonit s. dort. 
Amethyst s. dort. 


Ammoniojarosit I 869. 


Amosit s. Asbest. 
Amphibol s. dort. 
Amphibolit s. dort. 
Analeim s. dort. 


Anatas s. Titanoxyde: 


TiO2. 
Andalusit s. dort. 
Andesit s. dort. 
Andradit 1 1030. 
Anemousit s. dort. 
Anglesit s. dort. 
Anhydrit s. dort. 


Anhydrokainit s. dort. 


Ankerit s. dort. 
Anorthit s. dort. 
Anorthosit 1 3525. 
Anthophyllit s. Asbest. 
Antigorit s. dort. 
Antimonglanz s. Anti- 
monsulfide: Sb2S3. 
Antimonit s. Antimon- 
sulfide: Sb2S3. 
Apatit s. dort. 
Aplit s. dort. 
Apophyllit II 2036. 
Aquamarin s. dort. 
Aragonit s. Caleium- 
carbonat. 
Argentit s. Silbersulfid. 
Arsenik s. Arsenoxyde: 
48203. 
Arsenkies s. dort. 
Arsenolith s. Arsen- 
oryde: 48203. 
Augit s. dort. 
Auripiement s. Arsen- 
sulfide: As2S3. 
Aurosmirid II 1678. 
Austinit 1 3650. 
Autunit s. dort. 
Arinit s. dort. 
Azurit 1 1521. 


Baddeleyit 11 3492. 
Baryt s. Bariumsulfat. 
Barytin I 872. 
Basalt s. dort. 
Baurit s. dort. 
Bayerit s. Aluminium- 
orudhydrate. 
Beidellit s. dort. 
Benitoit 11031. 
Bentonit s. dort. 
Beryll s. dort. 
Berzeliit s. dort. 
Betafit s. dort. 
Biotit s. dort. 


Bismoclit s. Wismut- 
oxychlorid. 

Bittersalz s. Magne- 
siumsulfat. 


Bityit 1 872. 
Bleiglätte s. Bleioryde: 


Bleiglanz s. Bleisulfid. 
Blockit II 2036, 3492. 
Blythit 11030. 
Boehmit s. Aluminium- 
oxydhydrate. 
Boksputit 11 2350. 
Borazx s. dort. 
Bowlingit s. dort. 
Broeggerit s. dort. 
Brookit s. Titano.ryde: 
TiO2. 
Brownmillerit s. dort. 
Buntkupfer s. dort. 
Burkelit I 2147. 


Calaverit s. dort. 
Caleit s. Caleiumcarbo- 
nat. 
Calderit I 1030. 
Canecrinit 1373. 
Carnallit s. dort. 
Carneol s. dort. 
Carnotit s. dort. 
Cassiterit Ss. 
oryde: SnOa. 
Castanit I 1030. 
Celadonit 11 2507. 
Cerussit s. Bleicarbo- 
nat. 
Chabasit s. dort. 
Chalcedon s. dort. 
Chalkoeit s. Kupfer- 
sulfide: CuaS. 
Chalkopyrit s. Kupfer- 
kies. 
Chalkosiderit s. dort. 
Chalkosin s. Kupfer- 
sulfide: CuaS. 
Chalkostibit s. dort. 
Chlopinit s. dort. 
Chlorit s. dort. 
Chloritoid I 2650. 
Chloropal s. dort. 
Chondrodit I1 2037. 
COhromeisenstein s.dort. 
Chromit s. Chromeisen- 
stein. 
Chrysotil s. dort. 
Chrysotilasbest s. 
Asbest. 
Cinnabarit 11 2350. 
Cleveit s. dort. 
Clintonit II 2650. 
Coelestin s. Stron- 
tiumsulfat. 
Columbit s. dort. 
Coranadit 11 2507. 
Cordierit II 198. 
Covellin s. Kupfersul- 
fide: CuS. 
Cristobalit s. dort. 
Cronstedtit s. dort. 
Cubanit s. dort. 
Cummingtonit s. dort. 
Cuprit s. Kupferoryde: 
Cu2O0. 
Cyanit s. dort. 


Zünn- 
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Daubreeith =. dort. 
Diabantit s. dort. 
Diabas s. dort. 
Diamant s. dort. 
Diaspor s. Aluminium- 
oxydhydrate. 
Diatomeenerde :. 
Kieselgur. 
Diatomit s. Kieselgur. 
Diekit s. dort. 
Diopsid s. dort. 
Diorit s. dort. 
Disthen s. Uyanit. 
Dolomit s. dort. 
Dürerze s. dort. 
Dumortierit s. dort. 
Dunit s. dort. 
Dysanalyt s. dort. 


Eklogit I 1678. 
Emplektit s. dort. 
Enargit s. dort. 
Enstatit s. dort. 
Epidot s. dort. 
Epsomit s. dort. 
Essexit I 1521. 
Eurenit s. dort. 


Fahlerz s. dort. 
Faratsihit s. dort. 
Fayalit s. dort. 
Feldspat =. dort. 
Felsit s. dort. 
Ferberit s. dort. 


Fluorit s. Caleium- 
fluorid. 

Flußspat s. Caleium- 
fluorid. 


Forsterit s. dort. 
Franckeit 11 3752. 
Fuchsit s. dort. 


Galenit s. Bleisulfid. 
Gelite s. dort. 
Gibbsit s. dort. 

Gips s. dort. 
Glaserit s. dort. 
Glauberit s. dort. 
Glaukonit s. dort. 
Glaukophan I 542. 
Glimmer s. dort. 
Graminit s. dort. 
Granat s. dort. 
Granit s. dort. 
Granodiorit s. dort. 
Greenalit 11 2037. 
Grossular I 1030. 
Grünerit II 3079. 
Guanajuatit I 119%. 


Hämatits. Eisenoryde: 
Fe203. 
Halloysit s. dort. 
Harbotit 11 320. 
Hauerit s. dort. 
Hausmannit s. Man- 
ganoxyde: Mn304. 
Hedenbergit s. dort. 
Herderit II 2037. 
Herzenbergit s. Zinn- 
sulfide: SnS. 
Hessit s. dort. 
Heulandit s. dort. 
Hisingerit s. dort. 
Höferit s. dort. 
Hollandit s. dort. 
Honigstein I 373. 
Hornblende s. dort. 
Hiübnerit s. dort. 
Hyalith s. dort. 
Hyvalorhvolit I 1678. 
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H ydrobiotit s. dort. 
Hypersthen >. dort. 


Ilmenit s. dort. 


Jalpait s. dort. 
Jarosit s. dort 
Jeremejewit s. dort. 
Jivaarit s. dort. 
Johannit s. dort. 
Julienit s. dort. 


Kainit s. dort. 
Kalkspat s. Caleium- 
earbonat. 
Kalkstein s. 
carbonat. 

Kalktuff s. dort. 
Kamazit s. dort. 
Kampyllit s. dort. 
Kaolin s. dort. 
Kaolinit s. dort. 
Keratophyre 13526. 
Kies s. dort. 
Kieselgur s. dort. 
Klastogelite s. dort. 
Kobaltit s. dort. _ 
Kohleschiefer s. Ol- 
schiefer. 
Kokaseki s. dort. 
Kollophan s. dort. 
Korund s. Aluminium- 
oxyd. 
Kreide s. dort. 
Krocidolith s. Asbest. 
Krokoit s. Chron:- 
säure, Pb-Salz. 
Kryolith s. dort. 
Kukkersit s. Ölschiefer. 
Kupferglanz s. Kupfer- 
sulfide: Cu2S 
Kupferkies s. dort. 


Caleium- 


Langbeinit s. dort. 

Lapislazuli s. Lasurit. 

Lasurit s. dort. 

Laterit s. dort. 

Lava s. dort. 

Lehm s. dort. 

Lepidokrokit =. 
Eisen( IIT)-o.rnd- 
hydrate. 

Lepidolith s. dort. 

Leueit s. dort. 

Limonit s. Eisen(IIT)- 
oxydhydrate. 

Lindgrenit s. dort. 

Linnaeit s. dort. 

Löß s. dort. 

Lowtschorrit s. dort. 


Magnesit s. Maane- 
siumcearbonat. 
Magnetit s. Eisen- 
oxyde: Fes04. 
Mamnetkies s. Purrho- 
tin. 
Malachit I 1521. 
Manganit s. Mangan- 
oxryde: Mn2Os. 
Margarit II 2650. 
Markasit s. Eisensul- 
fide: FeS2. 
Maucherit s. dort. 
Meerschaum s. dort. 
Melanit I 871. 
Melanterit I 2148. 
Melilith s. dort. 
Mendozit 11 3219. 
Mergel s. dort. 
Metahalloysit s. dort 


Mikroklin s. dort 
Milowit s. dort 
Mindigpit s. dort 
Mirabilit s. dort 


Molybdänglanz s. Mo- 
Iybdänsulfide: MoS2 


Molvbdänit s. Molyb 
dänsulfide: MoSa. 
Monazit s. dort. 
Mondstein s. dort. 
Monticeellit I 41. 
Wontmorillonit s. dort 
Montroydit 1 1194. 
Wonzonit s. dort. 
Moreneit s. dort. 
Müllerit s. dort. 
Mullit s. dort. 
Muskovit s. dort 
Mvlonite I1 2798. 


Narsarsukit s. dort. 
Natrojarosit s. dort. 
Natrolith s. dort. 
Nephelin s. dort. 


Nesquehonit s. Mag- 


nesiumcarbonat. 
Nontronit s. dort. 


Nordenskiöldin s. dort. 


Obsidian s. dort. 

Octahedrit s. Titan- 
oxyde: TiOsa. 

Oligonspat 1 20537. 

Oliein s. dort. 

Opal s. dort 

Orthit s. dort. 

Orthoklas s. dort. 


Paragonit s. dort. 
Parasepiolith s. dort 
Pechblende s. dort. 
Pegmatit s. dort. 
Pektolith s. dort. 


Peridotit IH 198, 3644. 


Periklas s. dort. 
Permutite s. dort. 
Perowskit s. dort. 
Petalit s. dort. 
Petzit s. dort. 
Phillipsit 13651. 
Phlogopit s. dort. 
Pholerit s. dort. 
Phosphorite s. dort 
Pinguit s. dort 
Plagioklas s. dort 
Polianit s. Mangan- 
oxryde: MnOas. 
Polyhalit s. dort 
Porphyr s. dort. 
Prehnit I 1194. 
Pseudowollastonit s 
Wollastonit. 
Psilomelan 1 1521. 
Pyrargyrit s. dort. 
Pyrit s. dort. 
Pyrolusit s. Mangan- 
oryde: MnOs. 
P yromorphit s. dort. 
Pyrop 1 1030. 
Pyrophyllit s. dort. 
Pyroren s. dort. 
Pyrorenolit s. dort 
Pyrrhotin s. dort. 


Quarz s. dort. 
Quarzin s. dort. 
Quarzit s. dort. 


Realgar s. Arsensul- 
fide: As2S2 


Repossit II 2651. 


Mineralien 


Rhodochrom s. (lort 
Rhodochrosit s. dort 
Römerit I1 3360. 
Rotkupfererz s. 
Kupferoxyde: Cu) 
Rotnirckelkies s. dort 
Rotzinkerz s. dort. 
Rubin 8. Aluminium- 
oryd. 
Rutil s 
TiO>» 


Titanoxyde: 


Sahlinit 1872. 
Sandstein s. dort 
Saponit s. dort. 
Sapphir s. dort 
Sardinian s. dort. 
Scheelit s. dort. 
Schiefer s. dort. 
Schönit s. dort. 
Schröckingerit 1 2148 
Schwatzit s. dort. 
Schwefelkies s. Pyrit. 
Schwerspat s. Bartum- 
sulfat. 
Seifenstein II 198. 
Selenit s. @ips. 
Sepiolith s. dort. 
Serizit 11 2037. 
Serpentin s. dort. 
Siderit s. dort. 
Sillimanit s. dort 
Skapolith s. dort. 
Skiagit I 1030. 
Skolezit s. dort. 
Skorodit s. dort. 
Smaragd s. dort 
Smithsonit s. dort 
Sodalith s. dort. 
Soddit-s. dort. 
Spateisenstein s. Kisen- 
carbonat. 
Speckstein s. Talk. 
Spessartit I 1030. 
Sphalerit s. dort. 
Sphen s. dort 
Spilit 13526. 
Spinell s. dort 
Spodumen s. dort. 
Stainierit s. dort. 
Stannin s. dort. 
Staurolith s. dort 
Steinsalz s. Natrium: 
ehlorid. 
Stephanit #®. dort 
Stibnit 8. Antimonsnl 
fide: SbaSs3. 
Stilbit s. dort. 
Stilpnomelan I 1521. 
Stinkspat s. Caleium- 
fluorid. 
Strengit 11 3753 
Stromeyerit s. dort. 
Sudburit II 203> 
Sulfohalit s. dort. 
Sussexit 111905 
Swedenborgit s. dort 
Syenit s. dort 
Syvlvin s. Kaliumchlo- 
rid. 
Syleinit ®. dort 
Sungenit s. dort 


Talk s. dort. 
Tamarugit 11 321%. 
Tantalit s. dort. 
Teallit s. dort. 
Tektite s. Meteorite. 
Tellurid 1 3120. 
Tenorit s. dort 
Teschenit s. dort. 








Mineralien 


Tetradymit 11 2038. Weinschenkit s. dort. 
Thoreaulit 11 2038. Wismutglanz s. Wis- 
Thorianit s. dort. mutsulfide:  BiaSs. 
Titanit s. dort. Witherit s. Barium- 
Titanmagnetit s. dort. carbonat. 


Ton s. dort. 
Topas s. dort. 
Trachit s. dort. 
Trass s. dort. 
Travertin s. dort. 
Tremolit s. dort. 
Tridymit s. dort. 
Trieuiet II 2798. 
Tripel s. dort. 
Türkis s. dort. 
Turanit 12509. 
Turmalin s. dort. 
Tyenit s. dort. 


Wolframit s. dort. 
Wolkonskoit s. dort. 
Wollastonit s. dort. 
Worobjewit s. dort. 
Wüstit s. Eisenoryde: 
FeO. 
Wulfenit s. dort. 
Wurtzit s. dort. 


Xenolith 1 342. 


Zaratit s. dort. 
Zeolithe s. dort. 
Zinkblende s. Zink- 
sulfid. 
Zinkit s. dort. 
Zinnkies II 2038. 
Zinnober s. Queck- 
silbersulfide: Has. 
Zinnstein s. Zinn- 
oxyde: SnO2. 
Zirkon s. dort. 
Zoisit s. dort. 


Uraninit s. Peehblende. 
Urtit s. dort. 


Valeriit s. dort. 
Vanthoffit s. dort. 
Vermieulit s. dort. 
Virianit s. dort. 


Wad I 1521. 
Wavellit s. dort. 


Mineralöle. 


Frage d. Eigenversorg. in Deutschland 1504; 
Deutsche Gesellschaft für  Mineralöl-Forsch. 
(Forseh.-Proeramm d. „Abteil. Bituminöse 
Stoffe‘) 11156; Zusammenstell. d. gesamten 
veröffentl. Neuerscheinn. d. Jahres 1954 TI 1639: 
Chemie (Fortschrittsbericht 1934) I1 1639: In- 
dustrie 1934 11 629, 2908; Fortschritte auf d. 
Gebiete d. Gewinn. u. Verarbeit. 1934 II 2608: 
Transport u. Lager. (Fortschrittsbericht 1934) 
11 1639: s. auch Benzin: Erdöl, Kohlenwasser- 
stoffe, Schmiermittel, Teer. 


Destillation u. Fraktionierung. 


Theorie zum Entwurf v. Dest.-Anlagen (Zu- 
sammenfass.) I1 2316: Allgemeines: über Dest. 
11 3182; Anwend. d. Dest. in d. neuzeitl. Auf- 
bereit. (allg. Übersicht) 11 3613: Badger-Erdöl- 
dest.-Anlage (Betriebsweise) I 988; Dest.-Anlage 
d. Valvoline Oil Co. (Fraktionier. mit überhitz- 
tem W.-Dampf) 1 1479; Anlage d. Union Oil Co. 
zur Schmierölg-w'nn. (Rohöle d. Santa Fe-Ge- 
bietes) 11633; Anlage d. California Associeted 
Oil Co. (Schmierölgewinn.) I1 633; Fraktionier- 
turm für 17000 barrels Rohöl am Tage N 631; 
Dest. v. Irakölen verglichen mit Michigan- u. 
Urane-Upton-Rohölen I 652. 

Routine Hochvakuumdest. (Vers.-Anordnung) 


11 310: Labor.-Hochvakuumdest. v. schweren 
Ölen NH 631: ununterbrochene Dest. im Labor. 
II 1477; Parameter d. Vakuumdest. v. Masut 


11 3877: Dest. im Kathodenvakuum auf Fertig- 
prodd. 1 3232. 

Wärmeökonomie d. Rohöldest. (Fortschritte) 
1337; 114008: Dampfverbrauch für d. Dest. 
10988: neue Umlaufbeheiz. für Destillierkessel 
1336: Verwert. d. Abdampfes d. Pumpwerke in 
Dest.-Anlagen 15742. 

Theorie v.Gleichgewichts-Systemen (Einh.-Vor- 
schläge für d. Buchstabenbezeichn. in d. Rekti- 
fikat.-Theorie) T1 2609: theoret. Betrachtungen 
über fraktionierte Dest. u. Kondensat. 11479; 
Grundlagen d. Rektifizier. (Wärmebedarf v. 
Dest.-Kesseln, Fraktionierkolonnen usw.) I 3621: 
Rektifikat. v. zusammengesetzten Gemischen 
(Berechn.) 13182: (mathemat. Berechn. d. 
Rektifizierkolonnen) 1988: Entwerfen v. Frak- 
tionierkolonnen I 308, 1290; Wirksamk. v. Frak- 
tionierkolonnen I 3742: (Verf. zur Best.) II 2609; 
Wirksamk. v. gefüllten Fraktionierkolonnen II 
160; wirkungsvolle Fraktionierkolonne für ge- 
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ringen Durchsatz (analvt. Bestimmungen) I 
3233; Best. d. Wirksamk. v. Querböden in Frak- 
tionierkolonnen für komplexe Gemische I 3229, 

Füllmaterial für Fraktionierkolonnen I 3229: 
Vakuumregulator zur fraktionierten Dest. |] 
3012; Ursachen für d. Mitreißen v. Öl in Absor- 
bern (Schutzmaßnahmen) I 160: Verwend. v., 
NH3 zur Verhinder. d. Korros. in Fraktionier- 
türmen IH 3614; steigende Verwend. v. W.-freiem 
NH3 als Kältemittel, zur Verhinder. d. Korros, 
usw. 1 2472. 

Patentliteratur, Dest. v. KW-stoffölen |] 
2930*; II 164*, 165*, 788*: (Vorwärmen d. Öls) 
1 2119*; (in Ggw. v. W.-Dampf) 1 2757*; (mittels 
direktem W.-Dampf) II 2002*; (nach Vorbehandl. 
mit einem Lösungsm. u. akt. Kohle) 11 2163*: 
(durch Berühr. mit inerten, porösen u. absor- 
bierend wirkenden Stoffen, wie Bleicherde, nach 
vorher. Aufheiz.) 13371*; (in Erhitzerrohren) 
12930*; (durch eine hohe Schicht geschm. Mo- 
talles) II 2319*: Dest. eines Gemisches v. Kohl: 
u. hochsd. Teeröl IH 3185*:; Verdampf. schwerer, 
fl. oder breiiger KW-stofigemische zwecks Ge- 
winn. leichter KW -stoffe II 4012*. 

Dest. unter Vakuum II 2319*, 3373*: (in 
einer Kolonne mit W.-Dampf) II 468*; (in Gew. 
v. CO2, SOa oder HaS) 1 992*, 

Fraktionierte Dest. v. KW-stoffölen I 183*, 
1323*, B622*: 11 2163*, 2911*. (Temp: in: d. 
Fraktionierkolonne) 13371*: (oberer Teil d. 
Fraktionierkolonne als Dephlegmator) 13371*: 
(Rektifizieren in mehreren hintereinander ge- 
sehalteten Fraktionierkolonnen) 13622*; (Ab- 
scheiden d. in Gasen oder Dämpien schwebenden 
fl. Bestandteile mittels flacher aus Stahlwolle 
bestehender Filter) II 3041*. 

Kondensieren d. Dämpfe 11 2769*: Abscheid 
v. Naphthensäuren aus d. alkal. Rückständen 
d. Dest. 11 2912*. 

Verkok. v. Ölrückständen 11 468*, 1811* 
(Rückstandsöle, Teere oder Peche) 1 1647*: (in 
einer Koksofenbatterie) 12474*; (in Verkok.- 
Kammern) I 2474*: Erzeug. v. Stadtgas in einem 
einzigen Arbeitsgang aus Rückstandsölen II 2911*: 
Spaltmasute u. ihre Verarbeit. zu Schmieröl, 
Asphalt, Pech u. Koks 12926: Dest. v. Bzn., 
Erdöl, Schmiermitteln s. unter Benzin; Erdöl: 
Schmiermittel. 


Raffination. 


Fortschritte in d. chem. Ratiinat.-Technik 
II 464: (1934) 11 464; Raffinat. (zusammenfassen- 
der Bericht seit Mai 1934) I 2317: Anwendd. d. 
Filmtheorie auf d. Petroleumraffinerie I 989; 
Erfahrr. über d. Arbeitsweise d. Stratford-Ölum- 
laufverf. IM 1115: Aufarbeit. v. Raffinat.-Ab- 
fällen (Übersicht) 13876; Raffinerie d. Steaua 
Romana in Campina (Aufarbeit. v. Morenirohöl) 
1337: Raffinat.-Praxis in d. MePherson-Anlage 
d. Globe Oil & Refininz Co. 12472: Arbeitsweise 
v. d. Lobitos Oilfield Ltd. im Hafen v. Elles- 
mere errichteten kombinierten Dest.-Spalt. u. 
Raffinat.-Anlage 1337: moderne Raffinat.-Me- 
thoden u. ihre Anwend. in Japan 11 3334. 
Mischeinrichtung :n zur Raffinat. d. Destillate 
mittels Reagentien i 652: Abtrenn. v. Olen aus 
Gemischen mit festen Stoffen 13084*: Vorbe- 
handl. durch Emulgieren mit W., Salz- oder 
alkal. Lsg. u. Einw. eines elektr. Feldes I 1807*: 
Raffinat.: im Gegenstromprinzip 13878*; I 
2320*: durch Zusatz d. Reaktive in schlagart. 
Weise 11 3857*: s. auch Cracken: Hydrierung. 
Säureraffination, Vergl. d. H2SO4s-Raffinat. 
mit SO2- bzw. Bzl.-SOa-Raffinaten 1990: Raf- 
tinat. v. KW-stoffölen: mit konz. H2SO4 I 183*: 
mit einer 35—80°/,ie. H2SOa, d. im Kreislauf 
einer Elektrolyse unterworfen wird 11 790*: mit 
H2SO4 u. Zentrifugieren d.Säureschlammes I 2932*:; 
in mehreren Stufen im Gegenstrom mit Säure 
1 1807*: in mehreren hintereinandergeschalteten, 
mit Säure u. Füllmaterial gefüllten Türmen 








19355. IT u. II. 





1 2630*; mit konz. H2S04 u. Dest. 11 2003*: 
Entschwefel. mit fortschreitend stärker werden- 
der Säure unter Kühl. 1 1807*; Raftfinat. v. KW- 
stoffölen: mit 935—100®°/,ie. H2SOs, nach Ent- 
fern. d. Säureschlamms mit rauchender H2S04 
u. anschließend mit AlCls 12299*; mittels H2S04 
oder SOa I 2477*; mit konz. H2S04 u. Waschen 
d. sauren Öle mit einer wss. Sulfonsäure I 341*: 
mittels Chlorsulfonsäure u. H2S0O4 I 1648*: kon- 
tinuierl. u. diskontinuierl. Raffinat.-Methoden 
mit H2SO4 u. Plumbit I 1644; Ausscheid. d. letz- 
ten Spuren v. Säureschlamm aus mit H2s04 
gewaschenen Ölen II 1295*; Raffinat.: mit konz. 
H2S0O4 u. mit einer zeringen Menge verd. Na2ÜOs- 
Lsg. 1341*, durch Säurebehandl. u. folgender 
Behandl. mit Alkalilsg. v. 20--50° Be unter Zu- 
satz v. Triäthanolamin oder Na-Metasilicat 
1 3337*: mit 5°/, einer 60°/, Be H2SO4 u. nach 
Abzug d. Säureschlamms mit Kalkmilch u. 
Bleicherde 13623*: Abscheid. v. bituminösen 
Bestandteilen aus Rohölen mit einem Gemisch 
aus konz. oder rauchender H2S04, ZnCla2 u./oder 
Bleicherde 11485*: Raffinat. v. Dest.-Rück- 
ständen mit 20°. H2SO4 u. ansschließend mit 
20°/, W. durch Filtrat. durch Tierkohle I 3622*, 

Aufarbeiten von Säureschlamm, Nomenklatur 
säurehalt. u. alkal. Raffinat.-Abfälle II 2909; 
Aufarbeit. v. Säureschlamm I 1649*, 2298*, 3876: 
II 1295*, 2320*; (mit W.-Dampf.) 13085*; (in 
Gzw. v. W. oder W.-Dampf auf 345—480° unter 
Drucken v. 3,5—17 at) II 954*:; (mit SOs) 11 955*: 
(Mischen mit Kalk, Kreide, Dolomit oder ähn!l. 
Stoffen, gegebenenfalls unter Zusatz v. Fe, Cu 
oder deren Salzen, u. Dest. im Vakuum, zweck- 
mäß. mittels W.-Dampf) 11 3879*. 

Trenn. d. Säure aus Säureteer durch Elektro- 
denerhitz. II 1640: (Anlage d. Raffinerie Stalin) 
12926; Wiedergewinn. d. H2S04 aus d. Säure- 
eoudron mit Hilfe v. Fe-Elektroden mit einer 
Spann. v. 120—380 V 11955*; Verfeuer. v. 
Säureteer nnterKesseln 11649*: Verbrenn. v. 
Säureteer im Gemisch mit Masut II 1s11: Ver- 
wend. v. Säureteer: zur Gewinn. v. Asphalt 
II 2614*: als Fettspalter II 300; als Denaturier.- 
Mittel für Fette 13499*; Vergällen v. Alkohol: 
mit Petroleum-Dest.-Rückständen mit einem 
S-Geh. v. 2—30°/, u. einem Kp. über 260° 
13611*: mit d. Chlorier.- u. Hydrolysier.-Prod. 
eines Säureschlammdestillats II 613*: Verwend. 
v. Säureschlamm zur Herst. v. Insektieiden u. 
Fungieiden 11 2872*; Herst.: trocknender Öle 
neben asphaltart. Prodd. durch trockene Dest. 
d. bei d. H2SO4-Reinie. v. Mineral- u. Teerölen 
gebildeten Sulfonate 11 3444*; v. Farbstoffen 
aus d. bei d. Reinig. v. Erdölen gebildeten Säure- 
schlamm durch Erhitzen mit Phthalsäureanhydrid 
I1 3880*. 

Raffination mit Bleicherden, Bleicherde in d. 
Erdölindustrie (Anschauungen über d. Bleicherd- 
wrkg.) 111998: Ursache d. bleichenden Wrkg. 
d. Bleicherden I 1639; bayer. Bleicherden (Ton- 
sil, Franconit, Terrana usw.) II 1290: Entfärh.- 
Erden u. Raffinat. in Frankreich 12250: Kon- 
taktfiltrat. (russ. Bleicherde ‚„„‚Gumbrin‘‘) 13080; 
moderne Kontaktifiltrat. u. Druckfilter I1 2909: 
Kontaktfiltrat. mittels Vakuumfilters 13080; 
Anwend.: d. Kontaktfiltrat. zur Reinig. v. De- 
"stillatölen (Reinig. d. Öle mit H2S$Os u. Bleich- 
erden) 11 1639: v. aktivierten Bleicherden bei d. 
Herst. u. Veredl. v. Bzn., Bzl. u. Leichtölen 
II 1639; Ursachen d. ungenügenden Natronprobe 
nach d. Kontaktraffinat. (Auslaugen d. Naphthen- 
säuren, Behandeln d. Dest. mit NaOH, Ha2S0s- 
Raffinat., Reinie. mit Gumbrin-Bleicherde) 
II 2909; techn. Überwach. d. Filtrat. durch ein 
Filterbett II 464, 785. 

Raffinat.: mit Bleicherde 13372*: 11 954*: 
(in fl. Phase) II 167*; mit einer vorbehandelten 
Bleicherde 11 789*: in d. Dampfphase mittels 
Bleicherde I 2477*: 11 313*: mit Bleicherde u. 
SOs 1 341*; mit Bleicherde u. Erhitzen in einer 
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Heizschlange in Gew. v. O2 auf Tempp. v. 

) 125° 1 1650*: mit Bauxit 1 341*: Reinigen 
u. Entfärben unter Verwend. v. Carbonisier 
schlamm u. Abschaum-M. v. d. Zuekerfahrikat 
in getrockneter u. gepulverter Form I 2613* 

Troekn. (W.-Austreiben) u. Regenerat. (Au 
brennen) v. Bleicherde im Raffinat.-Verf. I1 464 
Aufarbeit. in d. Filteranlagen anfallender R] 
erden u. Wiedergewinn. v. Lösungsmitteln 13876; 
Regenerier. v. verarbeiteten Tonen v. Kontakt 
reinig.-Werken II 1640; Aktivier. v. Bleichtonen 
aus transkaukas. Rohstoff (Analyse einer trans 
kaukas. Bleicherde u. d. kaliforn. Bentonits) I 
3080; Verwert. d. gebrauchten Erden v. d. Kon- 
taktreinie. 112909: Regenerat. v. Bleicherde 
1 2298*; Erziel. eleichmäß. Prodd. bei d. Wieder 
beleb. v. Bleichtonen II 3879*. 

Raffination mit selektiven Lösungsmitteln, 
Raffinieren mit selektiven Lösungsmitteln (Stand 
d. Technik 1935) II 2766; Extrakt.-Systeme in fl 
Phase (Berechnungen für d. Extrakt. v. Ölen mit 
Lösungsmitteln) 11 3874; graph. Darst. v. Ex 
trakt.-Ergebnissen mit selektiven Lösungsmitteln 
11 3874: Verff. mit selektiven Lösungsmitteln 
II 464: (fl. Extrakt.-Mittel) HH 1477; (Nitrobenzol, 
Phenol u. Chlorex) 11 3089; Lösungsm.-Extrakt. 
v. Erdölfraktt. 11 1642; Veredl. v. Schmierölen 
durch selektive Extrakt. 11786, 1291, 3467; 
(fraktionierte Lse.) 11 1642, 3466: Reinige. d 
Leuchtölfrakt. d. Ischibaew-Erdöls mittels selek- 
tiver Lösungsmittel u. anderen Reagentien I 3080 
vergleichende Extrakt.-Verss. an Destillatrück- 
ständen aus d. Rohöl v. Grabownica (Phenol. 
Nitrobenzol, Kresol, Chlorex u. Furfurol) II 785; 
Gewinn. v. Flugzeugmotorölen aus d. Restprodd 
d. Ssurachanschen u. Embaerdöles nach d. Meth 
d. selektiven Lsg. (Nitrobenzol, Phenol, Furfurol) 
II 1999; Reinig. v. entparaffinierten Zylinder- 
öldestillaten in d. „Alko'-Anlage mittels selek- 
tiver Lösungsmittel (Phenol. oder Dichloräthyl- 
äther) I 991; Vorteile v. mit selektiven Lösungs- 
mitteln raffinierten Ölen un. deren günstiges Verh 
im Motor 11155: Raffinat. mit selektiven 16 
sungsmitteln I 2932*; (fl. SO2, Nitrobenzol. B.ß’- 
Dichloräthyläther, Furfurol u. del.) 1 3746*®:; 
(Butan, Propan, Athan, fl. SOs, Phenol, Anilin, 
Glykol, Aceton, Nitroglycerin, Furfurol u. del.) 
11 3469*, 

Edeleanu-Verf. 13082; Vergl.-Verss. mit SOs- 
bzw. Bazl.-SOs2-Raffinaten u. nach gewöhnl 
H2SOs-Verf. raffinierten Ölen 1090: Abtrennen 
v. Diolefinen aus KW -stoffgemischen dureh stufen 
weise Behandl. mit kleinen Mengen SOae 1 1806*®; 
Wiedergewinn. v. SO2 bei d. Reinig. nach d. 
Edeleanuverf. 13878*; Raffinieren: mit einem 
Gemisch v. SO» u. Bzl. II 1117*, 1118*; v. ent- 
asphaltierten u. entparaffinierten Dest.-Rück- 
ständen mit einem selektiven Lösungsmittel (SOz 
u. SOa-Bzl.) 13746*: durch Extrakt. mit ver- 
tlüssigtem SOa u. anschließend nochmals mit P.P’- 
Dichloräthyläther I 3624*; mit einer wss. Lsg. v. 
SO2 u. mit Na-Plumbitlsg. II 1117*®. 

Raffinat. mit Hilfe v. Nitrobzl. 1 3082; (Gi 
winn. v. hochwert. Flugzeugmotorölen aus Ssura- 
chanschem Brightstock) II 1999. 

Raffinat.: mit Hilfe v. Phenol I 3082; II 1477; 
(bei d. Herst. v. hochwert. Schmierölen in d. 
Raffinerie v. Port Jerome) I 2114; v. asphalthalt. 
Ölen stufenweise mit Phenol HI 1118*; mit Kresol 
als selektives Lösungsm. 1 2289; mit Rohkresol 
(Veredl. v. Schmierölen) 1 2291; mit einem fl. 
Gemisch v. Phenel u. Kresol I 3372*; (Entfern. v 
Aromaten, Naphthenen u. S-Verbb ) I 1807*®. 

Chlorex-Verf. 1 3082; (letzte Entw.) IH 3467; 
(Verbesserr.) 11 1291; Entparaffinier.: mit Di 
chloräthyläther II 167*, 636*, 1117*; mit Hilf 
eines Gemisches v. zwei Lösungsmitteln (Bzl.- 
Chlorex u. Äthylenchlorid-Chlorex) 1 3878*; Zer- 
leg. v. Schmierölfraktt. in Naphthene u. Paraffine 
mit chlorierten aliphat. Athern oder Gemischen 
aus Aceton u. chlorierten Athern I 1807*®. 
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Furfurol-Verf. 13082; (Schmierölraffinat.) HI 
1292, 3467; Raffinieren mit Gemischen v. Fur- 
furol u. Naphthalin II 2320*. 

Duo-Solverf. (M. Miller-Verf.) 13082; (in 
Großbetrieb) II 1642; erste techn. Duo-Solprozeß- 
anlage (Behandl. mit o-Kresol u. fl. Propan) im 
Betrieb zur Gewinn. v. Schmierölen I 991; „Duo- 
Sol“-Anlage 11786; Zwei-Lösungsm.-Verf.-An- 
lage (Socony Vacuum Oil Co.) I 1644; M. B. Miller- 
Verf. in d. Beaumont-Anlage d. Manoglia Petro- 
leum Co. 12114; Multisolanlage zur Raffinat. mit 
Propan u. Phenolen I1 4010; Extrakt. mit d. 
Duo-Solverf. mit Propan u. einem anderen Lö- 
sungsm. II 1477; Brauchbark. u. Anwend.-Breite 
d. Duo-Sol-Verf. II 1291; Leist.-Fähigk. d. Duo- 
Solverf. bei schweren Ausgangsölen u. Rück- 
standsölen II 1642. 

Raffinat.: mit Crotonaldehyd u. Acrolein 
(Foster-Wheeler-Verf.) 13082; v. KW-stoffölen 
(selektives Lösungsm.: W.-freies fl. NH3) I 1648* ; 
Trennen v. Diolefinen, Olefinen u. gesätt. KW- 
stoffen v. ähnl. Kp. durch Dest. d. Gemisches 
unter selektiver Lsg. d. Olefine 1 1806*; Scheid. in 
paraffin., naphthen. u. aromat. Bestandteile durch 
Extrakt. mit einem Gemisch v. W.-freiem Roh- 
kresol u. Nitrobenzol II 1481*; Raffinat.: mit 
Chloranilin allein oder im Gemisch mit ver- 
flüssigten, bei gewöhnl. Temp. gasförm. KW- 
stoffen 1 2931*; mittels Chloranilin u. Propan 
II 1811*; mit Gemischen aus Phenol u. Tetra- 
ehloräthan oder Phenol u. Chlorbenzol oder 
Phenol u. Diphenyläther I 2932*; mit Hilfe v. 
selektiven Lösungsmitteln im Gegenstrom unter 
Verwend. v. I. Propan, Butan, Pentan, Hexan u. 
2. einem selektiv wirkenden Lösungsm. wie fl. 
SO2, Furfurol, Phenol, Kresol, Ketone 1 3746*: 
mit Gemischen aus 1. Acetonitril, Methanol oder 
Formamid mit 2. N2- oder ÖOz2-halt. Benzo}- 
abkömmlingen, wie Phenol, Nitrobenzol, Anilin 
oder Benzonitril oder 3. N2- oder Cl-halt. Ali- 
phaten, wie Athylendiamin I 2933*; s. auch unter 
d. folgendem Abschnitt Entparaffinierung. 

Entparaffinierung, Überblick über d. Ent- 
paraffinier.-Verff. 1 3082; neue Fortschritte auf 
d. Gebiet d. Entparaffinier. 13082; (neuester 
Stand d. Technik 1935) 11 2766; Tieftemp.-An- 
lagen für d. Entparaffinier.-Prozeß (Eigen. v. 
Stählen mit niedr. Ni-Geh.) 1 1610. 

Gaslsgg. als ein neuer Typ v. selektiven LÖ- 
sungsmitteln I 2289; Raffinat.: durch Behandl. mit 
verflüssigten, bei gewöhnl. Temp. gasförn. KW- 
stoffen 13746*; I1514*, 636*; (vorzugsweise 
Athan u. Tiefkühl.) I 2299*; (Trenn. in naphthen. 
u. paraffin. Bestandteile) I 2630*. 

Verwend. v. Propan bei d. Schmierölraffinat. 
1 1481; Anwend. v. Propan zur Entparaffinier. 
11 2317; (Vorteile) 12628; (Nutzen gefüllter 
Türme) I 3467; Entasphaltier. u. Entparaffinier. 
v. minderwert. pennsylvan. Ölen mit Hilfe v. 
Propan I 2114; Entparaffinieren: mit Propan 
1 1649*, 3624*; (in mehreren Stufen) I 1649*. 

Entfern. v. Weichparaffinen unter Verwend. v. 
Bzl.-Acetongemischen als Lösungsmittel bei d. 
Atlantic Refining Co. I 786; Entparaffinier.: mit 
einem Gemisch aus Aceton u. Bazl. 1 2478*; mit 
einer Lsg. v. Aceton, Bzl. u. einer d. zu behandeln- 
den Öle entsprechenden Menge Toluol II 1296*. 

Anwend. d. Dichloräthans zur Entparaffinier. 
hochviscoser Öle 11 3734: (Flugzeugöl aus d. 
/ylinderöldestillat d. Grosny-paraffin. Erdöls) 
1991; Entparaffinier.: mit CHaCl2 u. Tiefkühl. 
T 1649*; mit Dichloräthylen oder einem Gemisch 
aus Di- oder Trichloräthylen, CCls u. bzw. oder 
einem aromat. KW-stoff 11315*: mit einem 
Gemisch v. Athylendichlorid u. Amylalkohol oder 
Propylendichlorid 11 1118*; mit einem Gemisch 
v. Isopropyläther u. Äthylendichlorid, Propylen- 
dichlorid oder Methyläthylketon 11 1118*; mit 
einem Gemisch aus o-Dichlorbzl. u. Äthylen- u. 
Propylendichlorid als Verdünn.-Mittel II 956*. 

Entasphaltier.: in Gegenstrom mit Leicht- 
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benzin II 1115*; mit Pentan u. leichteren KW- 
stoffölen 1 1649*; Entparaffinier.: durch Ver- 
mischen mit einem Lösungsm., Abkühlen ıı. 
Zentrifugieren 138378*; durch Verd. mit Bazn. 
II 1119*; mit einem Lösungsm. (eine zwischen 49 
u. 104°, am besten zwischen 60 u. 82° sd. Erdöl- 
frakt.) II 2479*: durch Verd. mit Bzn., Behandeln 
mit konz. H2S04 u. Zentrifugieren II 2479*; mit 
einem Gemisch aus Methylacetat, Bzl. u. Dampf- 
phasenspaltbenzin I 3748*; durch Verdünn. mit 
Bzn. u. Tiefkühl. I 3748*; (mit einer Filterhilfe) 
1 3879*; mit Bzn., Kühlen auf — 40° u. Zentri- 
fugieren II 956*; durch Verdünn. mit chlorierten 
KW-stoffen, Tiefkühl. u. Zentrifugieren II 634: 
Abzentrifugieren d. Paraffins aus einem tief- 
gekühlten, mit einem spezif. schwereren Lö- 
sungsm. als d. Paraffin versetzten Öl in mehreren 
Stufen I 2478*; Abscheid. d. aus d. Öllsg. durch 
Kühlen in bekannter Weise ausgefällten Paraffins 
durch Zentrifugieren in zwei oder mehr Stufen 
II 3880*. 

Entparaffinieren: mit einem Gemisch in W. 
unlösl. Alkohole I 2478*; mit Hilfe v. Amylalkohol 
11 633; mit einem Gemisch aus Benzaldehyd, 1s0- 
propyläther u. A. II 956*; mit einem ceycl. Keton, 
z. B. Cyclohexanon, gegebenenfalls unter Zugabe 
eines Verd.-Mittels II 2479*; mit aliphat. Äthern 
oder Estern oder deren Gemischen II 2479*; mit 
Athylestern d. Valerian-, Propion- u. Buttersäure 
II 2164*; mit Naphthalin I 2289. 

Abscheid. d. Paraffins mit 96°, „ie. H2S04 u. 
mit einer verd. Phenollsg. I 2928; Entparaffinier. 
mit konz. H2SO4 bei Tempp. unter 0° 1 2478*. 

Schwitzverf. HI 1119*; Entparaffinieren (Ver- 
meiden d. „Stoßkühl.‘) 13500*; (Dest. in 
2 Fraktt. u. Entparaffinieren d. höhersd. Frakt.) 
11 956*; (Dest. in eine niedrigsd. u. eine hochsd. 
Frakt. u. Raffinat. mittels selektiver Lösungs- 
mittel) II 1480*; (durch Vermischen d. Öles mit 
Ruß, Kühl. u. Abscheid. d. Paraffins im elektr. 
Hochspann.-Feld) 11 167*: s. auch vorst. Ab- 
schnitt (Raffination mit Lösungsmitteln); s. auch 
Paraffin. 

Raffination durch Hydrierung, Reinig. nach d. 
Hydriermeth. 112766; raffinierende Hpydrier. 
13746*; (u. folgende Hz-abspaltende Behand.) 
11 314*; (leichte Oxydat. vor d. Behandl.) I 3624*:; 
Reinig. bei niedr. Temp. u. unter atmosphär. oder 
vermindertem Druck durch d. reduzierende 
Wrkg. v. aktiviertem Hz („schwerem H'“, „Hv- 
zon‘‘) 11 2003*; raffinierende Druckhydrier. in 
Ggw. v. Katalysatoren u. Raffinat. u. Phenol- 
extrakt. 1 1649*; Stabilisieren über hydrieren«l 
wirkende Katalysatoren II 2003*; s. auch 
Hydrierung. 

Verschiedene Raffinationsverfahren, Raffinat.: 
durch Oxydat. mit Chromaten usw. II 2612*; mit 
einem O-abgebenden Salz (z. B. Bichromat) ı. 
H2S0O4 II 2613*; bei 15° mittels einer wss. Lse. v. 
H202 (Nachbehandl. mit einer alkal. Lsg. u. Rekti- 
fizieren) II 3878*: vor d. Wärmespalt. mit verd. O3 
II 3337*; durch Umwandl. d. Mercaptane in Di- 
sulfide mit S 1 1807*; durch Zerlegen in Fraktt. 
u. Druckwärmebehandl. d. Fraktt. zwecks, Ent- 
schwefel. 11 313*; Abtrenn. v. Methyl- u. Athyl- 
mercaptan aus KW-stoffgemischen durch fraktio- 
nierte Dest. unter erhöhtem Druck II 3879*: 
Raffinat. v. Ölen mit Hilfe v. gasförm. SOs 
11 1295*. 

Raffinat.: mittels AlCla 1 2119*; (durch Er- 
hitzen auf unter d. Spalttemp. liegende Tempp.) 
11 4010: mit Hilfe einer Misch. aus etwa äquimol. 
Mengen AlCls u. einem Phenol IH 2770*: Gewinn. 
v. AlCls aus Ölreinig.-Rückständen I 2298*. 

Forsch.-Arbeit bei d. Entschwefel. mit Na- 
Plumbitlsg. II 631; „‚Doctorlsg.‘‘ zum Raffinieren 
durch Behandl. v. PbSO4s, metall. Pb u. Sb ent- 
haltende Prodd. mit Na2CO3 II 955*; Entschwefel. 
v. Mercaptane u. Disulfide enthaltenden Ölen mit 
einem Gemisch aus Ca(OH)2 u. PbO I 2119*: Re- 
generat. verbrauchter Na-Plumbitlsg. 1 2297*; 
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Enntschwefel. mittels einer sehr verd. Alkalilıypo- 
chloritlsg. Il 2164*; Raffinat.: mit einer wss. Lsg. 
v. Na2CO3 u. As203 zwecks Entschwefel. 1 184* 
durch leichte Oxydat. u. bei Tempp. zwischen 
250—500° mit einem Alkalimetall I 1807*; v. mit 
Säure gewaschenen Ölen oder Benzinen mit 
Alkali 11 313*; durch Emulgieren mit einer 
3P/ig. wss. Na0OH-Lsg. 1 2297*, Entölen d. alkal. 
Raffinat.-Abfülle (Trenn. d. Ölemulss.) 1980; 
Raffinat.: mit einem Alkalihydroxyd u. elemen- 
tarem S 1 3746*; mit einer wss. Lsg. aus 10°, 
Na2S u. 5°/, NaOH I 2297*: mit einer Barytseife 
unter Rühren 1505*: Raffinat. v. Bzn., Erdöl, 
Schmiermitteln s. unter Benzin; Erdöl, Schmier- 
mittel. 

Entphenolierung s. Phenole; Teer. 

Färben usw., Farbstoffe für Mineralöle I 1454*; 
Färben durch Zusatz v. 1-Methylamino-4-toluidino- 
anthrachinon 1 3042*; Grünfärben mit einem 
gereinieten KW-stofföl II 3042*; Fluorescierend- 
machen durch Zusatz v. O-halt. heterocyel. Verbb. 
I1 2004*; Geruchlosmachen 1 3615*. 


Physikalische Eigenschaften. 


Fluorescenz Il 1809; Anwendd. u. gegenwärt. 
Grenzen d. Ramaneifekts in d. Petroleum- 
industrie I 217; Tensimetrie (Dampfdruckmess.) 
II 2161; Druck-Vol.-Temp.-Beziehh. für Öl- 
fraktt. 13876; elektr. Eigg. 11804; Durchlässigk.v. 
Metallen fürÖlll 1780; Interferenzfarben in Ölhäut- 
chen auf W. 112345; Taubldg. an Mineralölen Il 
1324: Viscosität v. Ölen als Funkt. v. Vol. u. Temp. 
11 3894; Vergl. d. Schmierfähigk. v. Ölen auf 
Wolle 11459; Phasengleichgewichte in KW- 
stoffsystemen (Methan-Krystallölsyst.) 112160; 
Löslichk. in fl. H2S I1 1809; Lsg.-Geschwindigk.: 
v. CHa in ruhenden fl. KW-stoffen 1 1803; v. 
Propan in ruhenden fl. KW-stoffen I 1803; Lös- 
lichk. v. 8.3’-Dichlordiäthvlsulfid in Erdöl-KW- 
stoffen 12301; Wrkg. auf Gummi 1164; Ver- 
brenn.-Wärme u. Heizwerte (Formeln zur Be- 
rechn.) 11958; Selbstzünd. v. Erdölfraktt. 14011. 


Alterung. 


Licht- u. Farbbeständigk. (Sammelbericht seit 
Mai 1934) 11 3040; Oxydat.-Prozesse (Stabilität 
d. KW-stofföle gegen d. Oxydat. in Bezieh. zur 
Konst.) 11 3873; Selbstoxydat. mit freiem O 1 986; 
Oxydat.: durch d. atmosphär. O bei mäß. Tempp. 
1 654; (Schlammbldg.) II 951; mit gasförm. O bei 
mittleren Tempp. (Alter. v. Transformatorölen. 
11 1810; spektrale Veränderr. bei d. Alter. (UV) 
Absorpt.)II 4010; s. auch Schmiermittel ( Alterung)- 

Regenerat. v. Mineralölen s. unter Schmier- 
mittel. 

Verarbeitung u. Verwendung. 

Verwend.: für Wärmeübertrag.-Zwecke in 
elektr. beheizten Bädern I 1155; als Wärmeüber- 
träger (Betriebsstör. durch Verkok. d. Öle in d. 
Heizrohren) 1 1155: im Gaswerkbetrieb II 1288; 
Verbrenn. v. Schwerölen (Docht aus porösen 
Stoffen wie Koks, Bimsstein, SiC, Silicate u. dgl.) 
II 2913*; Verwend. v. Emulss. im Straßenbau s. 
Straßenbaustoffe, sulfonierte Öle 8. unter Sulfon- 
säuren; Oxydat. v. Mineralölen s. Kohlenwasser- 
stoffe. 

- Verwend.: zur Unkrautvernicht. II 2269; zum 
Schutz d. Wolle gegen schädl. Insekten 153616: 
für Desinfekt.-Zwecke u. Schädlingsbekämpf. I 
2563*; d. durch Extrakt. z. B. mit fl. SO2 ge- 
wonnenen, an ungesätt. KW-stoffen reichen KW- 
stoff-Gemischs für Insekticide 11 1596*; Ver- 
dicken durch Emulgieren mit einer kleinen Menge 
Latex für Schmiermittel, Schädlingsbekämpf.- 
Mittel oder für kosmet. Zwecke IH 2164*; s. auch 
Schädlingsbekämpfunn. 

Verwend. reiner paraffinfreier u. keine H2SOs 
enthaltender Mineralöle in d. Textilindustrie I 
1316: Mineralölseifen (Übersicht) II 3322: Herst. 
v. seifenähnl. Salzen ale Emulgier.-Mittel bei d. 


Mineralöle 


Herst. v. lösl. Mineralölen 11 620*: mit W. leicht 
zu emulgierende therapeut. Zubereitt. I1 #05*; 
Bestrahl. v. ungereinigtem Mineralöl mit UV- 
Licht (Gewinn. v. Heilmitteln gegen Gewelx 
erkrankk.) 1 1900*; Eige. u. Wrkg. als Weiel 
macher in Kautschuk Il 83165: UÜberführ. v. Rafti- 
nat.-Abfällen d. Mineralölverarbeit. in lack 
harz- u. firnisart. Prodd. durch Behandl. mit 
HNOs oder Stickoxyden 11 2164*; Herst. x 
Harzen aus Asphalten II 3444*; plast. Prodd 
aus Erdöldest.-Rückständen H 15812*:; Verwert. \ 
ölhalt. Abwässern Il 413. 


Verschiedenes, 

Korrosion, Korros. d. Metalle in d. Mineralöl 
industrie 1 3710; Korros.-Unterss. an einigen für 
Ölraffinier.-Anlagen verwendeten Werkstoffen H 
3088; Korros.: in californ. Raffinerien I 950, 
1809; d. Rohrleitt. durch Bodenschrumpf. in Cali 
fornien 11 9850; Notwendigk. übereinstimmender 
Vers.-Bedingg. für d. Best. d. Größe d. Korros.- 
Verlustes 11 3973. 

Ausrüstung, Fortschritte in d. Metallurgie 
(Anwend.-Gebiet bei d. Raffinat.) 11 050; Ver- 
minder. v. Korr.-Verlusten durch Verwend. ent- 
sprechender Werkstoffe 11 118; Werkstoffe für 
Pumpen bei Ölraffinat.-Anlagen (Übersicht) H 
3038; Verwend. v. calorisierten Werkstoffen für 
Raffinier.-Anlagen (Stähle) II 750; niedriglegierte 
Stähle für Ölraffinat.-Anlagen II 3970; Verwend.: 
v. Stahlsorten II 2726; v. legiertem Gußeisen tür 
Raffinat.-Anlagen 11 2115; v. hitzebeständ. Guß 
111434; Niu. Ni-Legierr.ind.Rohölraffinat. 11445; 
11 3466; (Verwend. v. Ni-halt. Legierr.) II 1434; 
korrosionssichere Innenauskleid. v. Stahltanks 
1 2929*; Verhinder. d. Korros. in Rohrleitt. u. 
Fraktioniertürmen mit einem katalyt. wirkenden 
Material I 2930*; säurebeständ. Bau- u. Werk 
stoffe 1 1795. 

Feuerschutz usw., Feuersclutz in Mineralöl- 
betrieben II 3418: Sicher. v. Großtankanlagen 
gegen Luftangriffe 11747, Riesenbrand einer 
Tankanlage in Campana (Argentinien) v. 29, Aug. 
bis 3. Sept. 1934 (Löschmaßnahmen un. chem 
Löschmittel) 1762; Kampf gegen d. Einlauf 
feuergefährl. oder zerknallfäh. Gase entwickelnder 
Fl. ind. Entwässer.-Netz d. Stadt Berlin I 5826; 
Schäden durch Schiffsöle für d. Seefischerei N 


2956. 


Wertbestimmung u, Analyse. 


Wert u. Bedeut. d. Unters.-Methoden H 2000; 
künftige Aufgaben d. Norm. d. poln. Erdölprod«d 
14009; Labor.-mäß. Bewert. v. Rohölen Il 1205; 
(Dest.-App.) 11 1293; umgekehrte fraktionierte 
Dest.-Analyse 1654: Meth. zur Best. d. Öls in 
Rohanthracen II 3184. 

Genaue ebullioskop. Meth. zur Best. d. Mol.- 
Gewichte v. nichtflücht. Petroleumfraktt. 11 310; 
physikal.-chem. Mess. d. DE. in d. Ölindustrie 
11 4011;. Zwischenphasenspann. in d. Erdöl 
industrie (Tensiometer nach Lecomte de Nouy) 
11 4011: nomograph. Blätter zur Ström.-Mess 
zäher Fll. 13085; Ergänz.-Tafeln zum A.S.T.M 
Viscositäts-Temperaturblatt 11 787; Viscosimete 
1166; Verwend. d. Redwood Nr. I-Viscosimeters 
zur Best. d. Viscosität in absoluten Einheiten 
I 1482. 

„Farbtiefe u. „„Farbtyp‘ v. Erdölerzeugnissen 
11 4011; Extinkt.-Koeff. (Zeiß-Pulfrichsches Stu 
fenphotometer) 11483: absol. Farbwerte (Best 
im Pulfrich-Photometer) 11 2001 (Absorpt 
Mess.) II 2001. 

Best.: d. SZ.1442:d. Neutralisat.- u. Verseif.- 
Zahl 1 2116; d. Säuregrades v. dunkelgefärbten 
Erdölprodd. nach d. Meth. v. Bucharrow-.Jew 
stienejew (elektrometr.) I1 3735. 

Direkte Best. d. Gesamtsauerstoffes in Ölen 
11 310; Best. d. S-Geh. nach d. Lampenmeth 
(verbesserte Ausführ. d. App.) 114=2: neue 
Schnellmeth. zur S-Best. 1 1158; Best. v. Sulfid- 
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Mineralole 


schwefel in zum Raffinieren gebrauchten Na0OH- 
Lsgg. 11 3468; gleichzeit. Best. d. NH3 u. d. H2S 
11 2000; Vorricht. zum Anzeigen v. W. I1 3187*; 
Mittel zum Anzeigen v. W. u. wss. Disperss. in 
Ölbehältern aus Kreide, Glucose, Glycerin, Roh- 
terpentin u. Methylenblaulsg. I 506*. 

Verhinder. d. Verfälsch. v. KW -stoffölen 
durch Zugabe eines Indicators I 3878*; analvt. 
Methoden zur Best. v. Naphthensäuren, Sulfo- 
säuren u. Mineralölen in Gemischen 1 3229; An- 
wend. d. Fluorescenzanalyse zur Unterscheid. v. 
Pflanzenölen II 2310. 


Heizöl, Gasöl, Dieselöl 
s. Brennstoffe (Flüssige Brennstoffe). 


Isolieröle (Transformatorenöle). 


Gewinn., Prüf. u. Eigg. (Bericht über d. seit 
1954 erschienene Literatur) IH 3334; Prüf., Über- 
wach. u. Pflege II 3615; Pflege im Großkraftwerk 
11 3615; Verwend.-Zweck sowie erforderl. Eigg. 
d. Kabelöle u. Kabelfette (allgem. Betrachtungen) 
II 309. 

Herstellung, Herst. v. Transformatorenölen: 
nach d. Edeleanu-Verf. II 3039; (aus russ. Schwer- 
öldestillaten) 1 1646, 3621; durch Polymerisat. v. 
durch Spalt. in d. fl. Phase erhaltenen Spalt- 
prodd. 13624*; aus Chlorkohlenwasserstoffen 
1 338; aus Polymerisat.-Prodd. v. halogenierten 
Olefinen II 3620*; aus halogenierten Polyphenyl- 
derivv. d. CHa u. C2Hs II 2614*; aus Gemischen 
v. Halogenverbb., d. kondensierte aromat. Kerne 
entbalten mit halogenierten, keine kondensierten 
Ringe enthaltenden aromat. KW -stoffen II 3620*; 
aus mineral. KW-stoff, d. weniger als 1°/, einer 
festen Nitroverb. d. ceycel. KW-stoffe enthält 
IH 955*; Stabilisieren mittels eines Zusatzes v. 
mehrbas. organ. Carbonsäuren II 1481*; Malein- 
säureanhydrid als Antioxydat.-Mittel für Trans- 
formatorenöle 11 314*; Transformatorenöl mit 
Zusatz v. einer Polycarbonsäure u. bzw. oder 
deren Anhydriden zur Verhinder. d. Schlammbldg. 
I 3747*; Dispergier. v. Kollagen in Ölen II 1118*. 

Raffination u. Regenerierung, hygroskop. 
Natur fl. Dielektrika 11 3183; Entgasen u. Ent- 
wässern 1 2299*; Entwässern I 3373*; Trocknen 
unter Vakuum 1 1487*; Reinigen v. Feuchtigk. 
u. aufgeschlämmten Fremdstoffen I 2706*; Re- 
generat. 11 3467; Regenerat.: unter Anwend. v. 
Zentrifugen (alkal. Waschfl., NasPOs-Lsg.) I 
2300*; mit Bleicherde u. Pressen mittels Druck 
oder unter Vakuum durch Filterkammern I 3373 *. 

Eiektrisches Verhalten, elektr. Eigg. 11804; 
DE. v. reinem Shell-Kabelöl u. seiner Lsg. in 
Nitrobenzol (Dispers. in kurzen Wellen) II 3485; 
elektr. Verluste in Transformatorenöl (DE.) I 
1667; Mechanismus d. elektr. Durchschlags II 
1667; Durchschlag v. Isolatoren bei Stoßspann. 
11829; Durchschlag v. festen Isolatoren unter 
Druck 11829; Durchschlagsfestiek. in dünnen 
Kanälen II 2636; Wrkg.: v. Röntgenstrahlen auf 
d. DE. 1198; transversaler u. longitudinaler 
Magnetfelder auf d. Durchschlagsspann. 1199; 
überlagerter Magnetfelder auf DE. (permittivity) 
u.Verlustwinkel (power factor) 1199; Verunreinigg. 
auf d. Durchschlagsspann. 1200; wiederholter 
Entladd. auf d. dielektr. Festigk. I 199; d. Ver- 
teil.-Form d. W. auf d. elektr. Festigk. I 3183; 
Hygroskopizität u. elektr. Festiek. v. Emulss. 
1 3891; Best. d. elektr. Durchschlagfestigk. I 2628; 
(verschiedene neue App.) 1 162; (tragbare Öl- 
prüf.-Einricht.) II 2162*. 

Alterung, UV-Absorpt. v. frischen u. gealterten 
Transformatorenölen II 4010: Oxydat. d. Trans- 
formatoröle II 2161; (durch d. atmosphär. O bei 
mäßigen Tempp.) 1654: (mit gasförm. O bei 
mittleren Tempp.) II 1810; Schlammblde. II 951; 
allgem. Betrachtungen über Transformatorenöle, 
krit. Würdig. d. bekannten Alter.-Prüff. I 2114; 
Differentialmeth. zur Best. d. Ölacidität I 3368. 
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Bibliographie. 


The chemistry of petroleum derivatives 1 [506]; 
Oil and petroleum year book 1935 11 [470]: Re- 
cherches sur les constituants des petroles et des 
gazoils 1[1650]; Ce qu’il faut connaitre sur les 
p@troles 1[1962]; s. auch Benzin; Brennstoffe 
(Flüssige Brennstoffe); Erdöl, Kohlenwasserstoffe; 
Ölschiefer; Schmiermittel; Teer. 

Mineralogie s. Mineralien. 

Mineralwasser s. Wasser. 

Minlosit-Standard-F, Reinig.-Mittel für Konserven- 
dosen 11 3850. 

Minze s. Drogen-Mentha. 

Minzöle s. Öle, ätherische. 

Miotica s. Organe- Auge. 

Mirabilit, Umarbeit. d. Mutterlaugen bei d. Zers. d. 
— durch NH3 u. CO2 II 2991. 

Mirbanöl s. CeH502N [Nitrobenzol]. 

Mischen, Entw. d. Technik d. — u. Schüttelns Il 
2918; Mischvorr. für größere Mengen im Labor. 
I1 1918; Best. d. Wrkg.-Grades kontinuierl. arbei- 
tender Misch- u. Rk.-App. II 1758; Mischmaschi- 
nen für Anstrichstoffe II 1265; Herst. feinverteil- 
ter, leicht in Verbrauchserzeugnisse einzumischen- 
der Feststoffe 1 1905*. 

Bibl.: Zerkleiner. u. Vermisch. fester Mate- 
rialien in d. organ. chem. Industrie [russ.] II[{2988]; 
s. auch Emulsionen; Mischungswärme, Rühren; 
Schaum. 

Mischkrystalle, Verhältniszahlen zur Bldg. v. 

II 1126; adsorptiver Einbau u. —-Bldg. 1662; 
innere Adsorpt. in Salzkrystallen I 1182; Bedeut. 
anomaler kKryst. Mischsysteme für d. Best. d. 
Gleichgewichts in gemischten Salzlsgg. I 2640; 
unbeständ. — mit anomalen Gitterkonstanten 
durch Niederschlagen v. Metallen aus sehr verd. 
Lsgg. auf d. Oberfläche v. polierten Cu- oder Ag- 
Platten u. Behandl. mit HNOs II 3636. 

Wesen d. metall. — u. Verbb. 1511, 512; 
Kriterium für d. Auftreten geordneter Atom- 
verteill. in metall. —-Reihen II 2495; Röntgen- 
unters. d. Korros.-Mechanismus bei Au-Cu-— I 
3984; — d. Vitriolreihe I 2640; scheinbare — 
zwischen BaSO4s u. KMnOs (Polemik) I 11; Einbau 
v. KMnOs ins Krystallgitter d. BaS0O4 1 3755; s. 
auch Gleichgewichte: Isomorphie; Krustallstruktur; 
Legierungen, Lösungen, feste. 

Mischungswärme, —, Verdampf.-Wärme u. Asso- 
ziat. 1 2652; — v. azeotropen Gemischen II 3073; 
Verdünn.- u. Verdampf.-Wärmen v. D20-H20- 
Gemischen u. v. Gemischen aus schwerem u. 
leichtem Aceton II 1306; — für d. Syst. NH3-H20 
II 23; — konz. Lsgg. v. Zirkonyljodid u. Alkali- 
jodiden 1 372; Rk.-Wärmen u. Viscosität v. Ä.- 
Chlf.-Gemischen I 3914; — v. Ameisensäure u. W. 
1 3534. 

Miso, biochem. Unterss. über — (Einfl. d. Temp. auf 
d. Reif.) II 292. 

Mitogenetische Strahlen s. Strahlung. 

Mitraphyllin, Auffass. d. — als Deriv. d. 
nermins I 3937. 

Mitrinermin, Isolier. aus d. Alkaloiden d. Mitragyna 
stipulosa u. Mitragyna inermis, Eigg., Zus. I 3937. 

Mo 17 zur Schädlingsbekämpf. in d. Apotheke 
11 425. 

Mörtel s. Baustoffe, Kitte; Zement. 

Mohrrüben s. Rüben. 

Mohrsches Salz s. Eisen(II )-sulfat. 

Moleküle, Evolut. unserer Vorstell. über d. chem. 
Elemente, Atome u. — in d. letzten Zeit [russ.] 
11 [3887]; Molekulen en atomen 1 [3108]. 

Molekülverbindungen, Komplex- u. — I 2638; Sus- 
ceptibilitätsgeh. d. koordinat. Bind. in Addit.- 
Verbb. 11 1154; Struktur d. sogen. — (Hydrate, 
Alkoholate, Ammoniakate u. Doppelsalze) 113051; 
Affinitätsabsättig. d. O in — d. Alkohole, Äther, 
Ketone u. Aldehyde (ramanspektroskop. Unterss. 
an —) I 3124. 

Addit.-Verbb. d. AsCls II 3093; — d. Bor- 
fluorids mit W., Alkoholen u. organ. Säuren 11528; 
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—: aus Alkalihalogeniden u. organ. Basen I 2820: 
aus zweiwert. Metallhalogeniden u. organ. Basen 
I 2820; aus Tl-Halogeniden, J2 u. Li-Halogeniden 
11516; Addit. v. PHsan Cu(l)- u. Ag-Halogeniden 
11518; Anlager.-Verbb. v. Halogeniden d. zwei- 
wert. Pt mit tert. Arsinen I 1849. 

Organ. — (Übersicht) 12964; (Bldg.-Ge- 
schwindigk.) 1 2939; (Absorpt.-Spektren) 1377; 
(Dissoziat., ınagnet. Mess.) 11 2185; Verbb. d. 
MgCl2 mit Alkoholen u. mit Essigsäure 1 2346; 
— in d. Systemen: Säure-Salz, Anhydrid-Salz, 
Säure-Ester (Essigsäure, Buttersäure, Phenyl- 
essigsäure) 11 3084; Verh. d. Athylolamine, Pro- 
pylolamine u. Butylolamine u. ihre Aciditäts- 
koeff. (pu) 1190; Parachore d. Phenolamine in 
Lsg. 1694; —d. Kohlenhydrate (Kaliumhydroxyd- 
glucose u. verwandte Verbb.) 1398; (Kalium- 
hydroxyd-Saccharose) 11 1887; — v. ß-Methyl- 
d-glucosid, 8-Methyl-d-xylosid u. -Methyl-/-fuco- 
sid mit K-Acetat 174; Polysaccharoclupeine 
11 1188; — d. Pyrrole u. Pyrrolfarbstoffe I 2365; 
Komplexe aus Polynitroverbb. (Verbb. v. Poly- 
nitro-KW -stoffen mit 1-Keto-1.2.3.4-tetrahydro- 
carbazol) I1 3382; Anlager.-Verbb. d. Benzidins 
mit anorgan. Sulfaten 1190; Pyridin-Addit.- 
Verbb. mit Hyposulfiten I 3644. 

Molekulargewicht, Beziehh. zwischen —, D. u. krit. 


Druck bei reinen Fll. 113213; — einer reinen Fl. 
bei ihrem n. Kp. I 334; Einfl. d. Solvatat. u. 
d. van der Waalsschen Kräfte auf d. --Best. 


(Zustandsgleich. d. gelösten Stoffe) II 335; Ab- 
hängigk. d. Temp. d. Glaswerd. d. amorphen 
Körper v. — 11795. 

N2 11 1496; Formel d. HF nach d. Meth. d. 
Herabsetz. d. eutekt. Punktes v. Eis-KNOs 
11 2190; NOsF 11 340; CO 11 1496: Cellulose u. 
Cellulosederivv. 111178; Polystyrole 11690; 
11 1333; (Bemerkk.) II 1333. 

Viktor Meyer-App. 11589; Mikrobest. (isosmot. 
Meth.) 11421; Best. durch opt. Mess. d. Sedi- 
mentat.-Gleichgewichte 12960; Best. mit d. 
Molvakumeter 1 3164; —-Analyse v. Gemischen 
mit Hilfe d. Sedimentat.-Gleichgewichte in d. 
Svedbergschen Ultrazentrifuge Il 2093; Mög- 
lichk. v. Sedimentat.-Mess. in starken Zentri- 
fugalfeldern 12410; ultrazentrifugale Mess. an 
synthet., hochpolymeren Stoffen 13531; s. auch 
Assoziation; Dampfdichte, Dampfdruck, Ebul- 
lioskopie, Hochpolymere Verbindungen; Kruosko- 
pie; Polymerisation. 

Molekularstrahlen s. Strahlung. 

Molekularstruktur, Fortschrittsbericht 1 3897; Bau- 
stufen d. Materie u. Umwandl.-Stufen 1 3089; 
Grundlagen d. Atomtetraederauffass. in allge- 
meinverständl. Darst. 11317, 473; quantenmechan. 
Behandl. v. Moll. nach d. Meth. d. Spinvalenz 
11 3197; Bezieh. zwischen Vektor- u. Bind.-Eigen- 
funkt.-Meth. bei Spin-Entart. I 3381; Elektronen- 
anordn. v. Moll. u. ihre Elektronenaffinität I 
1977, rotierende Achsen u. vielatom. Moll. 
(Theorie kleiner Schwingungen) 11 3362; Wech- 
selwrkg. zwischen Schwing. u. Rotat. bei sym- 
ımetr. Moll. 1 2315; Rotat.- u. Translat.-Freiheits- 
grade im festen Zustand, neue Auffass. v. Bau 
d. Krystalle II 650; Theorie d. Molekülrotat. in 
festen Stoffen u. d. DE. v. festen Stoffen u. Fl. 
II 1499; photograph. Meth. zum Studium me- 
chan. Modelle v. schwingenden Moll. I 1165. 

Kernabstand u. Schwing.-Frequenz für zwei- 
atom. Moll. II 2024; Energieformel u. Potential- 
verteil. v. zweiatom. Moll. 11 3061; Darst. d. 
Potentialverlaufes bei zweiatomigen Moll. 1 3635; 
I1 3483; Rotat. zweiatom. Moll. 1666: Zusammen- 
hang zwischen Schwing.-Frequenz u. Kernabstand 
für einfache zweiatom. Nichthydridmoll. 1 667; 
Eigenschwingg. mechan. Mol.-Modelle (Dreimas- 
sensysteme) 11 322; dreidimensionale Modelle d. 
potentiellen Energie dreiatomiger Systeme I 
1005; Wellengleich. für ein dreiatomiges Mol. 
1 2771; Theorie d. Wechselwrkg. zwischen Elek- 
tronen- u. Kernbeweg. bei dreiatom., stabförm. 


Molybdün 


Moll. 1667; Schwing.-Isotopieeffekte in Drei 

körpersystemen 1667; Schwingg. symm. vier- 
atom. Moll. 113889; n. Schwing.-Frequenzen 
symm. pyramidaler Moll. ABs (Anwend. auf d. 
Ramanspektren d. Trihalide) 1858; Energi 

stufen eines symm. Doppelminimaproblems (An 

wendd. aufd. Moll. NHsu. NDs)1 3882; Schwingx. 
v. tetraedr. fünfatom. Moll. (lsotopieverschiebb.) 
1667; Normalschwing.-Frequenzen d. ebenen 
quadrat. Mol. ABs in bezug auf d. Struktur d 
Ni-Carbonyls 111834; Grundschwingg.: eines 
Mol. v. Typus Xs mit ebener hexagonaler Sym- 
metrie 11 2193; v. Moll. v. Typus Xe u. Xe\Ye 
II 1153; intramolekulare Kräfte in Oktaedeı 

molekeln, speziell im SFe, auf Grund d. Normal 
schwingg. 1 2309; innermol. Statistik, insbes. bei 
Kettenmoll. II 4; Bldg.-Wärme u. d. Beständigk. 
v. Ketten-Verbb. I 2341. 

Unters. d. Methoden zur Interpretier. v. Elek- 
tronenbeug.-Photographien in Molekülgasen (Kr- 
gebnisse für Bzl. u. CCls) 1 2641; Interferenzmess. 
an Dämpfen 11 2040; Elektronenbeug. an nicht- 
metall. Halogeniden 1 1335; Elektronenbeug. u 
ihre Anwend. auf d. Studium organ. Verbb 
1 2507; Elektronenbeug.-Unters. d. .y. CRD, 
OF2, Dimethyläther, 1.4-Dioxan, Methylehlorid, 
Methylenchlorid u. Chlf. 1 1826; v. CsOe, COS, 
OF2, Azomethan, Diazomethan 11 1826; v. UCla 
11336; v. Benzolderivv. 11 2040, 2041; d. freien 
Moll. v. Tetrabrom- u. Tetrajodpentaerythrit 1 377. 

Normalzustand d. (Heet) 113062; wellen- 
mechan. Behandl. d. Liz 11338; v. F2O 
11 2632; Berechn. d. Konstanten d. HCl 1 1005; 

d. Erdalkalihydride I 1841; geometr. Struktuı 
d. NsH-Mol. (Ultrarotabsorpt.-Spektr.) II 2026; 

: v. CCla, SiCls, GeCls, SnClk II 2024; v. PCI 
u. P(NHe)5 11 2348. 

Methoden u. Ergebnisse d. Erforsch. organ. 
Strukturen am Davy-Faraday-Laboratorium (Vor- 
trag) 11355; physikal.-chem. Methoden in d 
organ. Chemie 11 821; Elektronenisomerie organ 
Verbb. mit mehrfachen Bindd. 143; intramol. 
Rotat. bei organ. Verbb. 11 2352; Raumbild 
organ. Moll. u. Mol.-Aggregate 1 2510; Grenz- 


flächenenergie u. organ. Verbb. (Einfl. d. 
organ. Struktur auf d. Stärke d. Adsorpt.) 1 3641; 
Acidität u. organ. Verbb. (J-Effekt u. mol 


Resonanz) I 1038; Problem d. ‚freien Drehbark 
I 2150; Einfl. d. Negativität v. Substituenten u 
d. Resonanz auf d. Stärke d. Säuren I 103% 
„ungeteilte‘" Elektronen u. d. durch o-p-richtende 
Substituenten in organ. Moll. erzeurten Wrkgx 
1 1814; Energien v. KW-stoffmoll. 11 2193; Elek- 
tronenniveaus mehratom. Moll. (Niveaus d. ( 
C-Doppelbind.) 11197: Trägheitsmomente u. d. 
Gestalt d. Äthylenmol. 1 1201; Schwing.-Spek- 
tren u. Kraftkonstanten v. C2HD u. C2De Il 2172: 
Bind.-Frequenz v. C2Dz2 11 2171; Rotat.-Wellen- 
gleich. v. Tetramethylmethan für d. Potential 
Null u. eine Verallgemeiner. 16833; Existenz v. 
akt. H im Chlf. (Koordinat.-Formel) II 3369. 
Bibl.: Physik, Teil IZ., Mol.-Physik, Wärme 
[russ.] 1 [3889]; Probleme d. Mol.-Physik in Verb. 
mit d. period. Syst. v. D. 1. Mendelejew [russ.) 
11 [3055]; Molecole e cristalli 1[1663]; #. auch 
Dielektrizitätskonstante,;, Konstitution, Krustall 
struktur, Moment, elektrisches, BRKamaneffekt; 
Spektrum; Sterochemie;, Valenz; Wasserstoff. 


Molken, Mineralstoffgeh., Puffer.-Kapazität II 3026; 


Puffer.-Kurven 13733; jahreszeitl. Schwankk. 
in physikal. Eigg. u. Nährwert v. Kuhmilchserum 
11 1275; Faktoren, die d. Abscheid. in Eiscreme- 
gemischen mit pflanzl. Stabilisier.-Mitteln beein- 
flussen 11 1625: Herst.: eines gelierten -Er- 
zeugnisses 11 3173*: v. Eiweißstoffen aus 
(Vorr.) 11 2898*; v. Casein aus 1 3735*: v. 
Lactose aus 1 3059; Fortschritt in d. Gewinn. 
v. Milchzucker aus Milchserum II 3022; s. auch 
Milch. 


Molkerei s. Milch 
Molybdän, —-Erzvork. in Russ.-Turkestan Il 1678; 








Molybdän 


Industrie d. ind. U. 8. A. 11763; Herst. aus 
Carbid u. Oxyd (durch Rk. miteinander) I 1449*; 
Gewinn.: v.—, W u. V über d. Chloridverflüchtig. 
aus diese Metalle in Form v. Sulfiden enthaltenden 
Materialien II 1956*; aus verbrauchten Katalysa- 
toren 11 754*, 1412*. 

Atomformfaktoren (F-Kurven) I 1499; Atom- 
zertrümmer. durch v. Po angeregte Be-Neutronen 
Il 2628; künstl. Radioaktivität v. — durch Neu- 
tronen 13512; Hyperfeinstruktur d. —-Bogen- 
linien II 653; MoV-Spektr. II 2497; Durchlässigk. 
dünner -——-Häutchen im UV II 2180; opt. Kon- 
stanten v. polierten u. kathod. abgeschiedenen 

-Oberflächen I 196; Absorpt. v. Röntgenstrah- 
len im Wellenlängenbereich v. 50—200 XE I 
3885; Ausbeutekoeff. d. K-Serie d. — II 2631; 
Ka-Linien I 1499; K-Grenzen d. Absorpt.-Spek- 
tren v. — u. —-Verbb. 1855; L-Absorpt.-Spektr. 
II 2494; M-Spektr. 1 1822; sog. Totalreflex. d. 
Mo Kaı-Strahlen an Kalkspatflächen II 3361; 
Beschieß. v. Th(MoO4) mit Elektronen (relat. 
Wahrscheinlichkeiten d. Ionisat. v. K- u. L-Elek- 
tronen gleicher Ionisat.-Energie) I 1974; Erzeug. 
v. Röntgenstrahlen durch Bombardement v. 
mit Hg-Ionen II 12; Befreiung v. Elektronen aus 
d. —-Oberfläche durch positive Hg-Ionen I 2140; 
Auslös. v. Sekundärelektronen (durch schnelle 
Hg-Ionen) I 3109; (Energieverteil.) II 2785; Elek- 
tronenaustrittswärme v. —--Drähten 11 1139; 
fixierter Kathodenfleck auf fl. Hg-Kathode 
1 3109; Auflocker.-Wärme v. — aus Rekrystalli- 
sat.-Daten 11 3887; Diffus. v. H2 u. N> durch — 
1 661. 

Verh. v. Sn, Pb u. Bi auf 
Tempp. I 2330. 

in Grauguß 13838; s. auch Eisen. 

— -beladene Puzzolanerde als Katalysator d. 
NH3-Oxydat. 1 1333; Unters. d. Syst. Fe-— hin- 
sichtlich seiner Verwendbark. als NHs-Kataly- 
sator I 3244. 


- bei steigenden 


Verteil. in biol. Material (spektrograph. Un- 
ters. über d. Vork. in Pflanzen aus d. Provinz 
Quebec) 12336; Wrkg. auf d. Bakterientumoren 
v. Pelargonium 1581; scheinbare Abwesenh. v. 
Azotobacter in Böden durch —-Mangel IH 2535; 
Demonstrier. eines —-Mangels in Bodenproben 
11 2535. 

Anwendd. 12591; 111591; (u. Metallurgie, 
Zusammenfass.) 11 3430; Herst. v. —-Draht 
1 787*; — an Stelle v. Pt für d. Glasdurchführr. 
v. Stromzuführr. 11 2415*; Einschmelzen v. 

-Plättchen in Messing für W.-gekühlte Anti- 
kathoden v. Röntgenröhren II 2848. 

Spektroskop. Prüf. v. Fe-Legierr. auf 
11 1222; —-Linien: in Fe-Mo-Legierr. 11592; 
im Funkenspektr. eines Magnetstahls I 2415; 
spektroskop. Schnellbest. in Sonderstählen I 444; 
Auswaage als Ag-Molybdat 13550; volumetr. 
Best. mit Ti(ILI)-sulfat I1 2251; Best. in Stahl 
mit o-Oxychinolin II 1408; Cyelohexanol zur Ex- 
trakt. bei d. colorimetr. —-Best. 1 2567; colori- 
metr. Best. in Stählen in Ggw. anderer Elemente 
I 444; schnellcolorimetr. Best. in Spezialstählen 
1 2415; potentiometr. Best. in Stählen (Trenn. 
v. W) 13168, 3169; (u. Ferrolegierr., Schlacken 
u. Erzen in Ggw. d. Fe u. d. Begleitmetalle) 
11 2410;. potentiometr. Best.: in Erzen u. Ge- 
steinen {Schnellmeth.) 12568; v. Cr, Vu. — 
nebeneinander Il 1220: Fäll. d. Al mit 0-Oxy- 
chinolin bei Ggw. v. — 11591. 

Bibl.: Gmelins Handbuch d. anorgan. Chemie 
(—) 11 [27]; Handbuch d. experimentellen Phar- 
makologie ;seltene Erdmetalle Mo,W u. Bill[2975]. 

Molybdänlegierungen, System Co-Mo H 911; Elek- 
tronenemiss. v. W-Mo-Legierr. 12501; Glüh- 
kathode aus W-Mo-Legier. 11 3557*; Syst. Fe- 
Mo s. Eisen; s. auch Hartmetalle. 

Molybdänverbindungen, Existenz d. Borwolframat- 
ionen n. Nichtexistenz v. Bormolybdationen 
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1 1339; Anionengewichte d. Sulfomolybdats 
11967; NH4- u. K-Molybdotellurate (homö- 
omorphe rhomb. Substanzen) 11990; Ausfäll, 
d. n. u. komplexen Molybdate d. alkal. Erden 
u. d. Ag 1658; Mo-halt. Hexamminkobaltsalze 
1 1843; Mannitdimolybdänsäure II 1326; Sub- 
stitut.-Verbb. d. Metallcarbonyle mit Pyridin, 
o-Phenanthrolin u. Athylendiamin 13648; Un- 
ters. d. Phosphor- u. Arsen-Molybdat-Komplexe 
u. ihre Anwend. bei d. Dosier. v. pharmazeut. 
Präpp. I 926; Färbb. v. bas. Farbstoffen mit 
komplexen Salzen v. Phosphormolybdänsäuren 
I1 453; Verwend. d. Phosphormolybdänsäure in 
d. chem. Analyse Il 2982; Konst. d. Ceruleoverbb. 
d. Mo II 3955. 

Molybdäncarbide: Mo2C, Bläg. bei Red. v. 
Mo2O mit CO 11 494. 

Molybdäncarbonyl, Mo(CO)s (Darst. u. Struk - 
tur). 13647; (Krystallstruktur) 1 3886; thermo- 
chem. Daten I 3647; (chem. Verh.) 1 3648, 3649. 

Molybdän(VI)-fluorid, magnet. Verh. I 3254. 

Molybdänoxyde: MoO2, Rk. mit CO II 494. 

M00s, Bogenspektr. II 326; therm. Ausdehn. 
1529; Löslichk. v. reinem — in W. 11839; Rk. 
im festen Zustand mit CaCOs3 II 1650; Red. v. 
Oxydgemischen mit — in Ggw. v. NiO bzw. 
CuO durch Ha I 3508; katalyt. Wirksamk. auf d. 
Oxydat. v. CS2 1 3378. 

Molybdänsäure, Zus. d. Ionen d. — in gel. 
Zustande II 2621; Komplexbldg. mit Weinsäure 
15; Oxydat. v. Sulfhydrylkörpern durch H202 
bei Zimmertemp. in Ggw. v. —-Solen I 2524. 

Nachw. v. Molybdaten mit Triäthanolamin 
1755; Titrat. v. MoOs’” mit Bleinitrat 1755 
Konst. d. Ceruleoverbb. d. — 11 3955. 

— Salze (Molybdate), Ausfäll. d. n. u. kom- 
plexen Molybdate d. alkal. Erden u. d. Ag I 658. 

Ag-Salz, Ausfäll.e. v. n. u. komplexem -—- 
1658; Auswaare d. Mo als — 11 3550. 

Ba-Salz, Ausfäll. v. n. u. komplexem — 
1 658. 

Ca-Salz, Ausfäll. v.n. u. komplexem — 1655; 
Systeme — mit Na2S04 NaHSO4s, NaHCos, 
K2S04, KHSOs u. Li2eSO4 1192; Schnell-Ca- 
Best. u. Trenn. d. Ca v. Mg-Salzen als Molybdat 
II 3682. 

NH4-Salz, Eliminat. u. Lokalisat. beim 
Hund Il 3539; — als mikrochem. Reagens II 1065: 
Schnelle Ca-Best. u. Trenn. d. Ca v. Mg-Salzen 
als Molybdat II 3682. 

Na-Salz, CaMoO4 + Na2C03 => — + CaCO3 
1 192; Umsetzungen (Bldg. v. Komplexen) I 658; 
Eliminat. u. Lokalisat. beim Hund Il 3539. 

Sr-Salz, Ausfäll. v.n. u. komplexem — I 658. 

Th-Salz, Beschieß. mit Elektronen (relat. 
Wahrscheinlichkeiten d. Ionisat. v. K- u. L-Elek- 
tronen gleicher Ionisat.-Energie) I 1974. 

Molybdänsulfide: MoS2, Beryll-Molybdänit- 
Lagerstätte v. Chaffee County, Colorado I 1030; 
„Limonit‘ als Verwitter.-Prod. v. Molybdänglanz 
II 342; Einw. auf d. Zerfall d. Thiophens II 515; 
Hydrier.: v. S-halt. Verbb. (Zers. individueller 
S-Verbb. über — in Ggw. v. H) 11 515; v. Toluol 
mit — als Katalysator II 966. 

MoS3, Einfl. auf Isomerisat. niedrigmol. 
Paraffine oder Olefine I 2342; Hydrier. d. Naph- 
thalins in Ggw. v. — 11854; II 2652. 


Molybdänglanz s. Molvbdänsulfide: MoS2. 
Molybdänit s. Molybdänsulfide: Mose. 
Moment, elektrisches, Überblick 12649: Dipol- 


moment: u. Kohäsion I1186; u. Ionenbind. 
11 656; u. mol. Eigg. II 18, 1686; u. Mol.-Struktur 
11 2509; u. chem. Konst. 11 810, 1686: u. Reso- 
nanz in Moll. 11672; Vektoranalysis v. Dipol- 
momenten 12501: Grenzeffiekt d. Debyeschen 
Gleich. bei d. Polarisat.-Konz.-Kurven I 2649; 
Übertrag. polarer Effekte durch d. Raum II 2039; 
— u. innere potentielle Energien zweier Moll., d. 
bewegl. Dipole enthalten II 3222; Bedeut. ano- 
maler Dipolmomente II 1686: Temp.-Abhängigk.: 
d. DE. im Gaszustand I 3890; d. magnet. Doppel- 
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brech. u. d. Dipolmoments 1 3107; Faktoren, die d. 
Polarisat. v. Fll. beeinflussen 11 3206; Berechn. 
d. Mol.-Polarisat. v. Lsgg. bei unendl. Verdünn. 
mit d. Formel v. Hedestrand 113207; DE. u. 
Elektrostrikt. d. Lösungsm. in Lsgg. v. Tetra- 
polen Il 1535: Dispers. d. Mol.-Polarisat. für ver- 
schied. Fll. u. ihre Lsgg. in nichtpolaren Lösungs- 
mitteln 11 328; Abhängigk. d. elektrolyt. Leit- 
fähigk. v.d. Dipolabsorpt.d. Lösungsmittel Il 4»: 
Dipol-— v. Dämpfen (Einfl. d. Lösungsm.) 1360: 
Polarität chem. Verbb., Bezieh. zwischen d. im 
Gaszustand u. d. in Lösungsmitteln gemessenen 
Dipolmoment 13889; Einfl. d. Lösungsmittel aui 
Dipolmomente 11032, 3775, 3890; (Theorie) 
13890; (Abhängigk. v. d. DE. d. Lösungsm.) 
1199; Bezieh. zwischen d. dielektr. Polarisat. 
einer gel. Subst. u. d. DE. d. Lösungsm. II 1536; 
DE. v. Elektrolyt-Lsgg. in Bzl. 11663; Mol.- 
Polarisat. u. Assoziat. 1 1342, 2795, 3651, 3652: 
II 3494; Dipolmomente assoziierter Fll. 1 978; 
eleichzeit. Entsteh. d. Zweier- u. Dreierkomplexe 
bei d. Dipolassoziat. 11 3207; Größe d. Dipol- 
d.assoziierten Moll. u. Gültigek.d. Massenwirkungs- 
gesetzes bei d. Assoziat. 12649; Mess. d. DE. 
u. d. Dipolmoments v. Fll. in d. Grenzen v. 
: 2 bis 88 111338; anomale Dispers. elektr. 
Wellen (3—8 m) in Lsgg. organ. Zwitterionen 
11 3494, Absorpt. kurzer elektr. Wellen in Dipolfll. 
13890; Reib.-Disperss. polarer Lsgg. bei kurzen 
elektr. Wellen HI 3485; Dipolrotat. in festen nicht- 
krystallinen Materialien II 19; — in schwach po- 
laren Krystallen (Temp.-Abhängigk.) 1128: 
Rolle v. DE., Polarisat. u. — in koll. Systemen 
1 2329. 

Dipolindukt.-Effekt u. Momente einzelner 
sindd. 11 672; — d. Hg-C-Bind. 13776: Richt. 
d. —d. N C-Gruppe 11 2937; Dipolmess. u. 
Problem d. ‚‚freien Drehbark.‘'‘ 12150; dielektr. 
Sättig. u. Behinder.d. freien Rotat. in Fll. 112499: 
Ramanefiekt u. Dipolmoment in Zusammenhang 
init d. freien Rotat. 12155; II 2335; freie Drelı- 
bark. u. — v. organ. Moll. IH 671; Dipolmomente 
v. Dämpien organ. Verbb. II 2929; Vergl. mit d. 
Sublimat.-Wärme v. organ. Moll. 11854: diri- 
sjerender Einfl. d. — auf d. Substitut. im Benzol- 
ring 1133: Dipolorthoeffekt 11 2936; ‚‚Ortho- 
effekt‘‘ bei d. Dihalogenbenzolen 11 2040: — v. 
ringförm. Verbb. 11033; Best. d. Valenzwinkels 
v.O u. S aus d. Dipolmoment 11 987, 2039; 
Kovalenzwinkel d. O u. S aus Dipoldaten v. 
Athern u. Thioäthern II 2937; Einfl. d. Polarität 
auf d. Löslichk. einiger organ. Säuren II 831; 
Bezieh. zwischen d. Konfigurat. cis-trans-iso- 
merer Verbb. u. d. dielektr. Eigg. II s10. 

Tabelle d. Dipolmomente, anorgan. u. organ. 
Verbb. 13775. 

—:d. J 12649; v.an W adsorbierten CÜs-Ionen 
1535: v. W.-Dampf 1 25; d. schweren W. 11813; 
d. NHs u. Deutero-NHs 1 3474; v. Hydrazin u. 
seinen Derivv. 113495; d. Halogenwasserstoffe 
in Lsg. 11 979; v. HCl, HBr u. HJ 1360; d. HCl 
in verschied. Lösungsmitteln I 979; v. ClO u. 
0102 12649; d. GeCls 1671; v. diamagnet. Ni- 
Komplexen NH 2184; zeitl. Ausbild. d. DE. d. 
Seignettesalzes im elektr. Felde II 19; Abhängigk. 
d. dielektr. Eigg. d. Seignettesalzkrvstalles v. 
mechan. Beanspruchungen Il 3207; Relaxat.-Zeit 
in Rochellesalzkrystallen. Theorie d. Wrkg. d. 
ınechan. u. elektr. Kräfte 11 656; — v. Alkyl- 
boraten u. substituierten Borsäuren H 3495. 

d. Äthylenbromids 11032; v. Phenyl- 
äthylen u. substituierten Phenyläthylenen I 2798; 
v. 2.2’-Difluorbisdiphenylenäthylen 1 2937: u. 
räuml. Konfigurat. d. Allensyst. II 2937: v. p- 
Cymol u. Derivv. I1 990; v. Cyelohexanderivv. 
(Bezieh. zu Schlüssen, d. aus d. Krystallstruktur 
gezogen wurden) 11673; opt. Hauptpolarisierbarkk. 
d. Naphthalinmol. 1 3125; I 497; —: v. Hydrier.- 
Prodd. d. Naphthalins 13914; d. 1.4- u. 1.2-Di- 
hydronaphthalins (Erklär. d. polaren Charaktersd. 
letralinmol.) 11 3370; v. Cl-Derivv. d. Diphenylxs 
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u. Naplıthalins 13915: v. CeHa-Verbb. (Aryl 
halogenacetvlene, positives J) 1221: (Acetvien 
halogenide u. -alkohole) 1132; (Acetvlensäuren 
11 3222; v. Pentan, Hexan, Heptan, Methv! 
Isopropyl- u. Isobutylalkohol 13890; Best u 
Abstuf. d. Polarität d. Amin-N in organ. Verbb 
143; : monosubstituierter Benzole im Gas 
zustand 11852; v. Nitrobenzol 12319, 3890; 
(Einfl. d. Konz. v. Lsgg. v. Nitrobenzol in einigen 
nichtpolaren Stoffen) 1 1013: (Gültiek. d. Sugden 
Bezieh.) II 1338; v. symm. Trinitrobenzol I 1033 
v. 1.4-Dinitro-, 1.3.5-Trinitro- u 2.4.0-tri 
substituierten 1.3.5-Trinitrobenzolen I 2936: v. 
p-Azoxyanisol 11 3051; v. d-Limonen, d-Pinen, 
Methyl- u. Athylbenzoat (Mol.-Polarisatt. in ex- 
trem verd. Lsgeg.) 1133; Fäll.-Kraft u. dielektı 
Polarisat. v. Alkoholen 11 1147; : verd. bin. 
Lsgg. v. A. mit UCla, CeHe, USa als Lösungsm. 
125; v. einwert. n. sek. u. Isoalkoholen N 32 
v. Alkoholen u. Ather in verschied. Lösungsmitteln 
11 332; d. Dialkoxyalkane 11 32; v. Chlormethyl 
äther 11033; v. Athvyl- u. Phenylisoeyanat 
11 2937; v. Aceton u. Dichloräthan 1874: ı 
Saccharose in polaren Lösungsmitteln I 10833 
Polarität u. Alkoholvyse v. 1.3-Diketonen u 
Ketoestern I 2516; Rolle bei d. Konfigurat.-Besi 
v. Oximen I 233»; :unimol. Schichten v. diba> 
Estern, Alkoholen, Aldoximen u. Ketonen I 1036; 
v. Metallseifen I 1511: permanente v. Chlor- 
sulfinsäurealkvlestern 1 2798; : d. Chlorsulfin- 
säureisobutyl-, isopropy]l- u. -phenvlesters II 2509: 
d. einfachen aliphat. Nitrile II 1156: d. Aceto 
nitrils 11 1157; v. Amiden I 1523: d. organ. Azide 
I 2518: v. Derivv. d. heterocevel. Ringes (CUs2N2O) 
I1 990: v. Pyridinderivv. 13652: intramol. Iso- 
merie d. «-Picolins, untersucht im fernen Ultrarot 
11 3370; d. Thiopyrone u. verwandter Verbb 
11 1156; Bedeut. d. Mess. v. DE. in wss. Lsg.. 
Knäuelungen bei Aminofettsäuren 1860; —: d 
Bzl.-Lsgg. v. Äthyl- u. Benzvyleellulose u. d 
Kautschuks (dielektr. Mess. an Eukolloiden) I 
2329; v. pflanzl. Ölen II 3029. 

Methoden zur Best. d. Atompolarisat. u. An- 
wend.-Möglichkeiten IE 186; Kritik d. Temp.-Lsır. - 
Meth. 1 2778; Berechn. v. Dipolmomenten II s10; 
Best.: v. Dipolmomenten I 1342: (Einfl. d. Leit 
fähigk.) 11 2337; v. Quadrupolmomenten I 2508; 
App. zur Mess. kleiner DE.-Differenzen für d. 
Dipolmoment 1 1137; Dipolapp. für Chemiker 
13314; Best. intramolekularer Kräfte aus Mess. 
v. Dipolmomenten 1 1186: Nachw. mol. Wechsel- 
wrkgg. durch d. Relaxat.-Zeit polarer Moll. H 32x, 
2510. 

Bibl.: Hand- u. Jahrbuch d. chem. Phvsil 
Dielektr. Polarisat. 1 [1348]: Le moment «le 
trique en chimie et en physique 1 [2328]: s. auch 
Dielektrizitätskonstante, Krustallstruktur 

Momordin s. Saponine. 

Momorgenin s. Sapogenine-Oleanolsäure 

Momorgenon s. Oleanonsäure. 

Monazit, —-Sand (allg. Bericht) 1 3025 -Sand \ 
d. Arosamünd. (Galicien) HI 3753; Gewinn. u. An 
reicher. aus d. Baleyschen Lagerstätten (Trans 
baikalgebiet) 1229: Gewinn. v. seltenen Erden 


(aus — v. Madagaskar) II 2506; (u. Th aus ) 
11 2863*: Verss. zum Nachw. eines Wärmeeffektes 
v. 11 2924; Analyse sehr kleiner -Menzen 


11 3415. 

Mondstein, Luminescenz im UV-Licht 1541 
Monelmetall, kathod. Abscheid. 11667; prakt. Löt- 
u. Schweißverbb. (Übersicht) 111775: Ga 
schmelzschweiß. u. Ag-Löten H 117; Autogen 


verbb. v. Al mit 11 1776: Zusammenschweißen 
v. Gußeisen mit 11 2374; Prägen v. I 303= 


Säurebeiz. vor Anwend. organ. ÜÜberzüge 1 47% 

Verwend.: für Benzylierungsapparaturen I 
2751; bei Ölraffinat.-Anlagen 111434: in d 
Papierindustrie 11 944, 1990; bei d. Herst. ı 
Tomatenerzengnissen (Korros.-Beständigk.) IH 
2752: im nenzeitl. Brauereibetrieb I 318%: bei d 
Herst. d. kondensierten Milch (Korro 1 2461. 


ee nn er mn an 
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Breite d. Röntgenlinien, Bezieh. zur Stabilität 
bei hohen Tempp. 11298; spektrales KReflex.- 


Vermögen v. poliertem — 11185; Best. d. absol. 
Trägheitskonstanten dünner —--Schmelzsicherr. 
I 3964. 

Bibl.: — [russ.] 11631]. 


Monoacetin s. U5H 1004. 

Monobutyrin s. C7H140a. 

Monbolitbordo Blys Paste u. Pulver, I 634. 

Monolite s. Phenolaldehydkondensationsprodukte. 

Monomethylorange, Alkoholfehler II 406. 

Monopolbrillantöl SO, Verwend. in Appreturen I 
1466. 

Monopoldrucköl M, Verwend.: im Zeugdruck 113303; 
beim Variaminblau. KReserveartikel 13477. 

Monosaccharide s. Zucker(arten). 

Monosen s. Zucker(arten). 

Montanwachs, Überführ. v. —-Säuren u. —-Estern 
in wachsart. Stoffe (katalyt. Behandl. mit H>) I 
172*; Erzeug. v. fein vermahlenen Pulvern aus 

- 11 1645*; Verwend. zur Herst. v. Papierleim 
11 3607*;, Viscosität als Kennzahl für A, St 
u. Nova II 1279; Vergl. v. doppelt gebleichtem 
A u. TV mit Carnaubawachs fettgrau II 1106. 

Montanylalkohol s. (29H 600. 

Montmorillonit, Synth.: II 3368; aus Böhmit oder 
Bayerit u. amorpher SiO2 13120; Aufbau I 192; 
strukturelle Beziehh. v. Nontroniten zu — N 
2036. 

Monzonit, remanenter Magnetismus 11 987. 

Moor, Ergebnisse v. physikal. u. chem. Unterss. 
11 2401; Entsteh. d. Nitrate auf wildem u. auf 
bewirtschaftetem  Niederungs-- 12716; Geh. 
einiger —-Erdarten an Carotinoiden 11 1390. 

Bibl.: Jahrbuch d. -Kunde u. Torfverwert. 
1/1441]; s. auch Bäder, Boden. 

Moos, chem. Unterss. an Sumpf-— (chem. Zus. 
v. Sphagnum Fimbriatum, Wils) 12834; (chem. 
Eigg. d. Sphagnumcellulose) 12834; Giftigk. 
gewisser Chemikalien gegenüber einer in alten 
Weiden d. Neuenglandstaaten gewöhnl. —-Ari 
11 742; Tori- zur Papierherst. 14004; s. auch 
Carrhageen. 

Moosbeeren, Gewinn. v. Chinasäure aus — HI 3131*:; 
Karbrk. 11 1795. 

Moreneit, Krystallstruktur IH 2036. 

Morinidin-Chlorid, Bldg. aus Cyanomaclurin HH 1190. 

Morlandsalz, Bldg. bei d. Darst. v. Reineckesalz 
11 1520. 

Moroctsäure (A*°; 9.9, 72.18. 18.16 Octadekatetraen- 
säure), Isolier., Derivv., Konst. I 3321. 

Methylester (Kp.ıs 208—213°%), Oxydat. d. 

- u. seines Rhodanaddit.-Prod., Octabromid, 
Konst. 1 3321. 

Morphanthridon, über — (Benzovylenmorphanthridon) 
11 2055; (Anhydrisier. u. Uyelisier. v. 1.5-Di-m- 
xyloylanthrachinonmono- u. -dioxim zu Dime- 
thhyl-m-xyvloylo-5.10-benzovlenmorphanthridon u. 
Tetramethyl-5.10: 107.5 -bimorphanthridonylen) 
112058: (Anhydrisier. v.  1-Aroylallochryso- 
ketonoximen zu 6.7-Benz-5.10-phenylenmorphan- 
thridonen) 11 2059. 

Morphenol (3-Oxy-4.5-phenanthrylenoxyd) (F.145°), 
verbesserte Meth. zur Darst. aus Morphin 12980. 

Morphin, Isolier. aus Opium, Zubereitt. (Übersicht) 
11 3795; Isolier. aus Opium IH 3544*; Konser- 
vieren d. aus Mohn gewonnenen —-halt. Milch 
11 3264*, Sterilisier. v. Injekt.-Lseg. d. —-Salze 
Il 2087. 

Löslichk. in verschied. Lösungsmitteln I 
1914; Elektrored. 1686; Red.-Studien in d. 

-Reihe (isomere phenol. Dihydropseudoko- 
deine) 1574; (Dihydro-y-isomorphin) 1 710; (Allo- 
pseudokodein) 12681: (Dihydro- u. Tetrahydro- 
pseudokodeinmethyläther) 11369; (Hydrier. d. 
x- u. B-Isomorphins) 1370; Oxydat. im Ge- 
misch mit yY-Isomorphin (Darst. v. Morphin-y- 
isomorphin) 1711: Verh. in d. Kalischmelze 
(Best. d. N) 13320; Überführ.: in Apomorphin 
I S0: in Dihvdromorphinon 12896*: in Mor- 
phenol 12989; Herst, v. -Derivv. 1 2048*; 
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Nd. v. 
1521. 

Pharmakolog. Studien üher —, Kodein u. 
deren Derivv. 12559; 112543; Absorpt. durch 
d. Mundschleimhaut IH 3673; respirator. Wrkgg. 
v. —, Kodein u. verwandten Substanzen (bei Ka- 
ninchen) I 266, 267; 11 879, 3673; Vergl. d. atem- 
erregenden Wrkg. v. Lobelin u. CO2 auf d. mor- 
phinisierte Atemzentrum bei Kaninchen II 1402: 
Wrkg.: auf d. O-Aufnahme durch Gehirngewebe 
d. Ratte II 1401; auf d. chron. decortizierte Präp. 
1 2559; Vergl. d. motor. Wrkgg. v. —, Kodein u. 
Dihydromorphinonhydrochlorid auf Thierry- 
fisteln II 3673; Einfl.: d. Morphiums auf .d. Sekret. 
d. Magensaftes u. Übergang desselben ins Duo- 
denum bei hungernden Hunden 11893: d. — 
u. seiner Derivv. auf intestinale Bewegg. (Peri- 
staltik) II 399; auf d. intestinale propulsive Wirk- 
samk., an unanästhesierten Hunden mittels d. 
Bolusmeth. bestimmt 1 267; Vergl. d. Wrkgg. d. 
— u. Dilaudids (Dihydromorphinonhydrochlorid) 
auf d. intakten Dünndarm des Hundes IH 879: 
Wrkg.: v. Morphium u. schwefelsaurem Mg aui 
d. Diurese bei Hunden II 1744; auf d. Adrenalin- 
sekret. u. d. Blutzuckergeh. v. mit Avertin 
behandelten Hunden 12998; auf d. Glucose- 
toleranz 11 3261; auf d. elektr. Exeitat. v. Blut- 
gefäßen 1552; Acidosis d. arteriellen Blutes 
nach — 13159; Hemm. d. gerundumsatzsteigern- 
den Wrkg. d. &-Dinitrophenols durch — 11583; 
Ausscheid. in d. Milch 11 1576; — als erregendes 
Gift (Wrkg. d. Kombinat. —-Strychnin bei d. 
weißen Maus) 1105; Synergismus zwischen 
u. Scopolamin bzw. Cannabis indica-Alkaloiden 
1 2559; —-Scopolaminvergift. (Beseitig. durch 
reichl. Gaben v. Coramin u. Lobelin) I 3675: 
Pathologie d. — (Degenerat.-Bereitschaft d. 
Leberzellen d. —-gewöhnten Kaninchens nach 
Choledochusunterbind., Beitrag zum Problem 
d. Leberschädig. beim Morphinismus) II 3261; 
experimentelle Gewöhn. an — 11584: Dauer 
d. Wrkg. im angewöhnten Organismus I 105; 
Wiederherst. d. infolge v. Gewöhn. an — auif- 
gehobenen Cocainanästhesie d. Hornhaut bzw. 
Aufheb. derselben bei nicht —-gewöhnten Tieren 
dureh Milch 12043; Zusammenhänge zwischen 
Gewöhn., Überempfindlichk., Alter u. Giftwrke. 
1107; —-Gewöhn. u. -entwöhn. I 1059; Meth., 

--Sucht, -Toleranz u. -Abstinenz bei d. Ratte 
zu erzeugen Il 1401; Fortschritte in d. Behandl. 
d. —-Sucht u. d. perorale Helvetinanwend. I 
2084; Entzieh.-Kur mit Chinin H 552; Frage d. 
Ersatzes durch Rectidon 13006. 

Nachw. im Sinne d. Opiumgesetzes 11737: 
Rk. auf — in Papaverinhydrochlorid mit Jod- 
säure 11 1216; Nachw.: in d. als Opiumersatz 
benutzten roten Pillen II 3264; im Speichel (v. 
Pferden) 1 3020; Best. (durch Jodometrie) 1595: 
(eolorimetr.) II 2244; Best.: in NH3s-Filtraten I 
2562; in Mohnpflanzen 12562: bes. im Opium 
(als 2.4-Dinitrophenyläther) 11 2090: in Opium 
(Vergl. d. Verff.) 112975, 3264; (colorimetr.) I 
3569; in Opiumpräpp. 1 82: in Opiumtinkturen 
u. Extraectum Opii (Vergl. d. Verff.) 112091: 
Extrakt.-Methoden für - u. seine Best. in 
Arzneimittelgemischen 12214: Analyse v. —- 
HCl enthaltenden Arzneigemischen I 1092; Titrat. 
d. Hydrochlorids 111751; Extrakt. u. Best 
kleiner -Mengen in Organen 1 3020. 

Morphium s. Alkaloide (aus Papaver); Morphin; 
Opium. 

Morpholin, Beschreib. (physikal. Konstanten) H 
3329. 

Moschus, Sammelbericht I1 2142: kinet. Unters. 
d. Cyelisat.-Problems im Hinblick auf d. Darst. 
v. Laetonen mit -Geruch 1810; Fluorderivv. 
d. Butyltoluols u. Butyl-m-xvlols: neue Fluor- 
nitroderivv. mit —-Geruch 1 884: s. auch Riech- 
stoffe u. unter CnHı1s06N3. 

Most, 1934er : in Baden II 1101: in Franken I 
2907; d. Mosel, Saar u. Ruwer 13610; (Wein- 


—-HÜCl mit Aurothiosulfat 13161; U 
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säuregeh., Behandl.) I 1461; d. Nahegebietes II 
1101; in Biterrois u. in d. Gebiet Saint-Ponaise 
11 1623; Trauben-— v. Anjou 111101; Einfl. 
d. Veredl. auf d. chem. Zus. 12459: Bestandteile 
d. Apfel- — 11 290; Fluorsilicate in — 11139; Cu 
in — 13486; (Ausfäll.) H 2592; Einfl. d. Behand. 
mit Cu auf d. gesundheitl. Wert 11139: Geh. 
an Vitamin C in Apifel- u. Traubensäften I 1631: 
Verderben durch Hefen 11629: Konservieren: 
bei d. Ernte 11772: v. Apfelsaft I1 3717; mit 
Hilfe oligodynam. wirksamer Metalle I1 3990*:; 
Herst. v. konz. — 1 1794*; Konz.: v. Trauben- 

11 3990*; v. Traubensäften u. ähnl. Fruchtsäften 
11 2756*: Einfl. d. SO2 d. konz. — auf ihre Gär. 
u.d. Güte d. daraus entstehenden Weine Il 2466; 
Behandl. mit CO2 1 1951*; Berechn. d. Zucker- 
menge bei d. Verbesser. 13486. 

Traubensüß-— 1322, 2744; Apielsüß-— I 
3171; Herst. v. Süß-— (Erhalt. d. Nährwerte 
d. Obstes) 11 3313; (nach d. Entkeim.- u. CO2- 
Verf.) 13611; (Unentbehrlichk. d. Schön. u. 
Lager. zur Entfern. d. trübenden Bestandteile) 
13611; (Gelatineklär. u. Enzymklär.:; Vor- u. 
Nachteile) 12746; (enzymat. Klär.) 12276; II 
1795; (Entkeimen durch Einschalt. eines enzy- 
mat. Trubabbaues vor d. Entkeim.-Filtrat.) II 
2598*; (SO2 in kaltentkeimtem Süß-—) 11 3717; 
(Beheb, d. S-Geschmackes) 1 1629; (Ablehn. v. 
chem. Konservier.-Mitteln) 1 3487. 

Konservieren v. Weintrauben in mit S0a 
behandeltem Traubensaft 11 3853*; Herst. v. 
Seife mit Zusatz v. Traubensaft II 152*. 

Best.: d. Fe u. Cu in Trauben-— I1 3023; 
d. sauren K-Tartrats u. d. freien Weinsäure in — 
13730; Aufstell. einer N-Bilanz in Trauben- — 
12103; —-Gewicht u. A.-Geh. d. Weine 11461, 
1787; IT 1101. 

Bibl.: Süß-—, Fachbuch d. gewerbsmäß. 
Süßmosterzeug. 1[1788]; Les moüts ceoncentres 
de raisins. Regime, preparation, debouches et 
materiel 1 [491]; s. auch Fruchtsäfte, Wein. 

Motortreibmittel s. Brennstoffe (Flüssige Brennstoffe). 

Mottenschutzmittel, prakt. Mottenbekämpf. (Schrift- 
tumsbericht) II 154; neue Methoden d. Motten- 
bekämpf. (Patentschau) II 1990; — für Textilwaren 
II 2154; Imprägnieren v. Pelzfellen gegen Motten 
11 3179*; (u. ähnl. Schädlinge) II 461*; Schutz 
d. Wolle gegen schädl. Insekten 13616; 11 3725; 
— aus fluorierten organ. Verbb. II 156*; Schutz: 
v. Wolle, Pelzen u. dgl. gegen Motten mit Lsgg. 
organ. Fluorverbb. 11 1284*; v. animal. Fasern 
gegen Motten (u. pflanzl. Schädlinge durch Cr- 
Fluorid) 1 498*; (durch Cr-Fluorid u. Sb-Fluorid) 
1498*; —: für Wolle, Pelze u. Haare aus K- 
Borfluoracetat bzw. -formiat oder dessen Derivv. 
1 3618*; aus Abkömmlingen d. Triarylmethan- 
sulfonsäuren (Herst.) 1 1150*: durch Kondensat. 
v. Isatin oder Derivv. mit substituierten Pheno- 
len oder Phenolhomologen (Herst.) 11149*; 
Unwirksamk. v. p-Dichlorbenzol, Naphthalin u. 
Cedernöl als Abwehrmittel gegen Kkidermotten 
11 1990; s. auch Schädlingsbekämpfung, Textil- 
hilfsmittel. 

Mucine s. Proteine. 

Mucoide s. Proteine. 

Mucoitinschwefelsäure, Isolier. aus d. Magensaft 
d. Hundes 11 544; enzymat. Abbau I 2385. 
Muconsäure, über — u. Hydromueonsäure (eis- 
u. trans-A&-Dihydromueonsäuren) 11 2202; Bldg. 
aus 3-Chlormuconsäure II 3094; Absorpt.-Spektr. 


11 30; katalvt. Hydrier. v. — u. —-Na-Salz Il 
2195; partielle Red. v. Estern d. eis-ceis- u. trans- 
trans-— 112203; Rk. d. Diäthylesters mit «- 


Cyan-y-phenoxybuttersäureäthylester I 398. 
Mucor s. Pilze. 
Mühlen, Brechen u. Mahlen I 1745; Gesetze d. Mahl- 
gutes I 456: moderne Zerkleiner.- u. Mahlanlagen 


11 2854: Mahltechnik mit Kugel-- 1 2902; 
Mahl- u. Mischmaschinen für Anstrichstoffe II 
1265; — zur feinsten Vermahl. schwieriger (bes. 


pflanzl.) Objekte 11885; Kolloidmühle (allg. 
Av 158% 


Angaben) 13720; Labor.- IS14: (Mahlauto- 
mat) 1326; Windsicht. beim Pulvern I 604: 
auch Fette, Mehl, Zerkleinern 

Mühlhausener Weiß s. Farbstoffe, anorganische 

Müll =. Abfälle. 

Müllerit, Krystallstruktur II 2036 

Mullit, Gewinn., Eigg. u. Verwend. 11 1593; Bldg 
aus Ton u. Kaolin IH 3690; Herst. v. amorphem 
1 1604*; Dispers. 1 2148; Zerfall in d. Glasöfen 
bei hohen Tempp. I1 3144 

Muscarin, Wrkg.: auf d. glatte Muskulatur d. 
Lunge 11 1575; auf d. Froschherz (Einfl. v. A. 
u. einigen anderen Giften) 1 3509; -Wrkge. v 
Methylcholinen 11 3793. 

Muscheln, röntgenograph. Analyse d. Struktur bunt 
schillernder 11 37858; chem. Zus. d. Krystall 
stieles u. d. Magenschildes v. Lamellibranchia 
arten (Vork. d. Stieloxydase) 112079; Emulsin 
in — 12997; Fettsäuren d. Muscheltiere 12749; 
s. auch Austern. 

Muscon (Kp.0,5 130°), Darst., Eigg. 11 1787* 

Muskeladenylsäure s. Adenylsäuren. 

Muskeln s. Organe. 

Muskovit, Dispers. d. Doppelbreeh. 1 1194; quali- 
tative u. quantitative spektroskop. Best. v. Li, 
Rb u. Cs 1 1742; regelmäß. Aufwachs. d. PbCle 
u. PbBr2 auf — 13097; Bezieh. zwischen d 
Kationenaustausch u. d. Krystallstruktur v. 

1 3650. 

Mutarotation s. Rotation, optische, 

Mutterkorn s. Drogen. 

Mydriatica s. Organe- Auge. 

Myelin, Bldg. in Solen IH 1322; Degenerat. d. Nerven 
mit — bei A-Avitaminose d. weißen Ratte I 
2392. 

Mykobakterien s. Mikroben-Tuberkelbakterien. 

Mykophenolsäure, Mechanismus d. Bldg. aus Glu- 
cose durch Penieillium brevi-compactum II 540 

Mykose, Vork. in d. Pilz Polystietus velutinus I 
1901. ö 

Mylol, Nichtexistenz d. — v. Tamura II 1196. 

Myochrysin, Verwend. bei chron. Arthritis N 
1057. 

Myogene s. Proteine. 

Myoglobin s. Blutfarbstoffe-Hämoglobin. 

Myosine s. Proteine. 

Myoston s. Hormone, Herz- u. Kreislaufhormone. 

Myotrat s. Hormone, Herz- u. Kreislaufhormone 

Myrcen (Kp.ı5 50 —61°), Bldg.: aus Linalylacetat (?), 
Eigg. 11 2374; aus Linalool mit Oxalsäure 1575 

Myricylalkohol, Erkennen als Gemisch, Streichen 
d. Namens I 2546. 

Myristicinsäure, Rk. mit CH2O 1 1566. 

Myristinsäure (F. 53,5 —54°), Vork. im Crotonharz 
1 2398; Geh.: d. Crotonöls 11252; v. Amooraöl 
11 3029; v. Irisöl 11609; d. Fettes d. kuban 
Königspalme 13614; v. Palmölen d. Handels 
11 3320; v. Piqui-A-Fetten 11150; d. Ucuhuba- 
fettes I1 3173; d. Samenfetts v. Palaquium oblon- 
gifolium I 818; im Soyöl (Abfallöld. Soyfabrikat.) 
13217; Geh. d. Blauhaileberöles 1 4002; Vork 
im Ölaus d. Eierstock v. Mugil japonicus I 2749; 
Geh. im Körperfett: d. Hühner I1 1902; d. 
Schweins 1646, 2280; Vork.: in d. Schweine- 
leber II 2228; in d. Phosphatiden d. Nebennieren 
d. Rindes (?) 11574; Isolier. aus ‚‚Schizoneura 
säure‘‘ 1259; Darst. aus Ketomyristinsäure I 
2162; Dipolmoment v. Myristaten I 1511: px- 
Werte d. Verbb. mit Lysin, Arginin u. Salmin 
II 2659; Mol.-Gestalt u. Viscosität II 1351; Struk- 
turviscosität d. Al-Salzes in benzol. Lsg. 1 2329 
Oberflächenspann. I 3366; Oberflächenspann. u 
Oberflächenverdampf.-Wärme vw. -Filmen 1 
2782: Einfl. d. Luft-COa auf d. Oberflächenspann 
wss. Lsgg. d. Na-Salzes I 2331; Anzieh. v. Necro- 
bia rufipes de Geer durch — 112724; Zus. d 
Schaumblasen v. Lsgg. v. —- Na-Salz-halt. Seifen- 
gemischen IH 2757. 

Myriston, Auffass. als unverseifbares Wachs 1 3944. 

Myristylaldehyd s. (14H aal. 

Myristylalkohol s. (142300. 
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Myrrhe s. Harze- Naturharze. 

!-Myrtanol (Kp.22 126,5—127,5°), Darst. aus /-Myr- 
tenol, Ramanspektr., Eigg., Ester, Konfigurat. I 
80; Vers. zur Dehydratisier. I 3937. 

‚nakt. Myrtanol (Kp.ıo 122—123°), Darst. aus 
inakt. Myvrtenol, Ramanspektr., Eigg., Ester, 
Konfigurat. 1 50; Vers. zur Dehydratisier. I 
3937. 

eis-Myrtanol s. Isomyrtanol. 

Myrtenal, Bldg.: bei d. Oxydat. d. Pinens 13937: 
v. d-— aus d-Myrtenol u. Darwinol I 1066; 
Hydrier. v. d- 1 0; Cannizzarosche Rk. (Rk.- 
Verlauf) 11374. 

Myrtenöl s. Ole, ätherische. 

Myrtenol, Identität v. d-— (Kp.rzı 218°) mit Dar- 
winol, Eigg., Oxydat., Derivv. 11065; Synth. 
11 374, 3516; Bldg. bei d. Oxvdat. d. Pinens 
1 3937; Hydrier. v. d- u. Z-— 180. 

Myxomyceten s. Pilze. " 

Myxoproteine s. Proteine. 


Naaki zur Kornkäferbekämpf. 1 1441, 3355. 

Nachrufe s. Biographien u. Nachrufe. 

Nägel, mkr. Unterss. v. Keratinstrukturen Il 3725. 

Nährböden, nitrithalt. Kulturmedium für Pilze I 
1389; carbamidhalt. II 869; physikal.-chem. 
Eirg. v. Agar u. ihr Einfl. auf d. Wachstum v. 
Mikroorganismen Il 2534; Peptonisier. v. Bier- 
hefe u. Verwend. d. dabei entstehenden Prodd. 
für mikrobiol. Zwecke 1 2892; Bakterienkultur 
auf Cellophanmembran IH 388; —: zur Best. v. 
Bacillen in Schnittschinken in Büchsen I 1141; 
zur bakteriolog. Milchanalyse (Zus.) IE 1985; Vor- 
teile v. Magermilchagar bei d. Ermittl. d. hygien. 
Beschaffenh. v. Marktmilch 11 3594; Verwend. 
besonderer Lackmusmilchmedien zur Erkenn.- 
Kultur v. Milchsäurebakterien 11 3453; asept. 
Verschluß für sterilisierte Fll. wie Nährbouillon 
11 2301*; Möglichkk. d. Einsaat v. Mikroben in 
ungeeignete Nährfll. I1 2592. 

Bibl.: — u. Farben in d. Bakteriologie, ein 
Grundriß d. klin. bakteriolog. Technik 1 [3939]; s. 
auch Mikroben; Pflanzen-Pflanzenernährung. 

Nährlösungen s. Pflanzen- Pflanzenernährung. 

Nährmittel, Verwend. v. Enzymen bei d. Herst. 
1 1402; Gewinn.: v. Keimsubstanzen aus Samen 
1 2277*, eines — aus caramelisiertem Getreide u. 
Kakao 11793*; einer für Ernähr.-Zwecke ge- 
eieneten Provitamin D-reichen Hefe 1 3731*; aus 
Stärkeabbauprodd. u. Milch 12274*; aus tier. 
Kiweißstoffen 1 3359*. 

Cu-Fäll. durch Zn als schnelles Verf. d. Cu- 
Best. in 11 1626. 

Bibl.: Bierhefe als Heil-, Nähr- u. Futtermittel 
1113314]; s. auch Arzneimittel (Spezialitäten); 
Nahrungsmittel, Vitamine-Vitaminpräparate. 

Nährwert s. Ernährung; Fütterung, Nahrungsmittel. 

Naganin s. Germanin. 

Nahrungsfaktor ] s. Vitamine-Vitamin J. 

Nahrungsmittel, Definit. u. Unterscheid. v. 
Nahr.- u. Genußmitteln II 3024; Lebensmittel- 
überwach. im Mittelalter, Verordnungen d. Stadt 
Nürnberg v. 13.—15. Jahrhundert I 846; -Bi- 
lanz im neuen Deutschland 1 1140; Fortschritte 
auf d. Gebiete d. --Chemie 13061; Arbeit d. 
Chemikers auf d. -Gebiete I 1313; (neue Auf- 
gaben) 1 812; chem. Probleme in d. -Forsch. 
(Probleme d. Kältetechnik) 1322; Ausbild. d. 

-Technologen 11 292; Mitteill. aus d. Bundes- 
anstalt für Lebensmittelunters. in Innsbruck 
1 3212; Gaskampfstoffe u. 1 342; Wärme- 
übertrag. in d. -Industrie 11 1273, 3170; Ab- 
wässer d. — -Industrie (Beschaffenh. u. Beseitig.) 
1 1750; gemeinsame Samml. u. Beseitig. v. Ab- 
wasser u. —-Abfällen 11 97. 

Nahrungsmittel pflanzlicher Herkunft. Herst.: 
v. Getreideprodd. 1 775*; (für d. Bereit. v. Mehl- 
brei u. Suppen) HI 1276*; v. Puffgetreide II 939*; 
v. Getreideflocken 1 1142*; 11 453*; v. aus 
„sweet corn‘" (Art türk. Weizens) 1169*; Be- 
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handeln v. Weizenkeimen 11 3993* Möglichkk. d. 
techn. Verwert. d. tschechoslowak. Sojabohne 
1644; Gewinn.: aus Eicheln II 3172*; v. See- 
pflanzenprodd. als — 11 1105*; aus Citrusfrüchten, 
Äpfeln u. ähnl. Früchten IH 615*; aus Frucht- 
säften II 615*; eiweißreicher — aus Mikroorganis- 
ınen 11 1276*; Peptonisier. v. Bierhefe u. Ver- 
wend. d. dabei entstehenden Prodd. für —-Zwecke 
11 2892; Acidophilus- u. Hefekulturen in Sym- 
biose 1 2462*; s. auch Früchte; Gemüse u. d. Ab- 
schnitte Bestandteile: Konservierung. 

Nahrungsmittel tierischer Herkunft. Herst.: 
eines Gelierprod. 1 3490*; eines Gelatinepräp. für 
Nahr.-Zwecke 11 2304*;, eines Caseinpräp. für 
1 1795*; Verwend. v. Magermilchpulver in 
Il 2896; — aus Fischen u. dgl. (Entwässer.) II 
3173*; s. auch Fische; Fleisch; Milch; Wurst- 
waren u. d. Abschnitte Bestandteile, Konser- 
vierung. 

Nahrungsmittel verschiedener Herkunft u. 
Form. —: aus einem Gemisch v. schwer lösl., 
hygroskop. u. leicht lösl., nicht hygroskop. Stoffen 
I 2104* ; aus Körnerfrüchten u. a. eßbaren Stoffen, 
Knochenmehl u. Alfalfa I 1793*; aus bestrahlten 
gerösteten Getreidekeimen u. einem Milcherzeug- 
nis 1 1633*: aus einem lösl. Stärkeprod. u. Eiweib- 
stoffen 1 2104*; aus milchsäurehalt. Fl., z. B. 
Molke, Melasse u. Bäckerhefe 1 3358*; Zus. v. 
Eispulvern (Surrogate) II 3991. 

Bestandteile: — d. italien. Kolonien II 3991; 

-Tabellen (Zus. v. ostind. —) 11 1982; Nähr- 
werte v. ind. — 11597; Einfl.: d. Düng. auf 
Qualität u. Bekömmlichk. 11 292; d. künstl. 
Düng. auf d. Zus. 113148; Vergl. d. physiol. 
Wrkgg. fortgesetzten Genusses v. —, d. mit u. 
ohne Handelsdünger gezogen sind 1 3302; Chemie 
u. Pharmakologie vergorener — 1105, 2558; Art 
d. Zers. in Ggw. verschied. Elektrolyte I 178; 
anormale Bestandteile IH 3170; J-Geh.: unserer 

- im Zusammenhang mit d. Struma II 2301; v. 
ind. — 1 2460; Arsenikgeh. v. ind. II 2897; gift. 
Metalle in — (Grenzwerte) Il 3024; Vork. v. Ba 
in — 11258; Fe-Geh. v. — in einem Gemeinde- 
krankenhaus I 2460; Beurteil. d. Ni v. lebens- 
mittelhygien. Standpunkt nach d. Schrifttum 
I sı2; Cellulose d. (Rohfaser u. Cellulose) 
13998; Säuren in —, bes. Citronen-, Apfel- u. 
Weinsäure I 323; Leeithine u. ihre Verwend. in 


11 773: Proteine v. ind. — (Globuline d. Kuh- 
bohne) 11 3451; Aminosäurebestandteile d. Ei- 
weißstoffe v. hochwert. — 11 396; s. auch Tori- 


kologie (Nahrungsmittel). 

Vitamingehalt, Vitaminisierung: Ratsamk. d. 
Standardisier. d. Vitamingeh. 13002; Vitamin- 
geh.: v. —.d. Philippinen I 430; in —-Konserven 
(Polemik) I 1796; Vitamin A-Geh. 1429; Vita- 
min Bı-Geh. II 2393; Vitamin C in ind. 

I 743: 1549; (Wrkg. d. Lager.) II 340%; 
Einw. v. UV-Strahlen (Vitaminisieren) II 3505*:; 
(Vitaminisieren u. Konservieren) I 2277*; (Vita- 
minisieren cholesterinhalt. — z. B. v. Getreide) 
II 939*; Bestrahl. zur Erzeug. v. Vitamin D II 
3454*: Nutzbarmach. v. Hormonen, Vitaminen 
u. dgl. in genußfert., fl. oder halbfl. (breiigen) 

— 11 2547*. 

Konservierung: (Fortschritte) 13061: Auf- 
bewahren u. Befördern v. leichtverderbl. — I 
3992*: Konservier.: v.—, bes. Fleisch, Speck oder 
Schinken I 3866*; durch Begas. I1 773; mit Gas- 
gemischen ev. unter gleichzeit. UV-Bestrahl. I 
147*: in einem geschlossenen Raum, durch d. ein 
Strom eines Verbrenn.-Gasgemisches geleitet wird 
Il 146*; durch Alkalisieren d. Luft d. Aufbewahr.- 
Raumes I 3216*: durch Bestrahl. (verschied. lang- 
well. Strahlen) I1 3720*; UV-Bestrahl. (Sterili- 
sieren) II 3317*: (Sterilisieren u. Konservieren) 
11 3028*: (Konservier.) 11 3454*; (Konservier. 
unter Zuführ. v. Luft) II 147*; (Vitaminisieren 
u. Konservieren) I 2277*. 

Probleme d. Kältetechnik in d. —-Forsch. 
1 322; Transport u. Haltbarmach. landwirtschaftl. 
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Prodd. durch Kälte 11 2468: Eis zum Konser- 
vieren v. - 11 3454*; Kältebehandl. II 3454*; 
Konservieren: v. fl. u. halbfl. — durch gleichzeit. 
Kühl. u. Entfern. d. Luft 11 453*; durch Ab- 
kühlen bei gleichzeit. Bestrahl. mit UV-Licht u. 
bei einem Druck v. mehr als #atü I 3613*:; 
Schnellgefrieren 1 3614*; Mikrobiologie gefrorener 
— 12745; II 1460. 

Elektr. Verf. zum Erhitzen v. festen — 1 2910*; 
Konservieren durch elektr. Strom hoher Frequenz 
Il 2898*; Sterilisieren: durch Erhitzen u. Wrkg. 
v. oligodynam. Metallen I1 29s*: v. fl. — mit 
einem Cl oder O2 abgebenden Stoff II 298*; Ver- 
hindern d. Wachstums v. Mikroorganismen auf - 
mit Nitromethanen u.’oder deren Halogenderivv. 
11 35905*; mit Senföl, Acrolein, p-Oxybenzoe- 
säureestern oder deren Salzen für sich oder in 
Misch. 11 3595*; Konservieren mit Furan-a-car- 
bonsäure oder ihrem Na-Salz I12898*; Ge- 
schmacksschwellenbest. mit Nipakombin u. Na- 
Benzoat zum Vergl. d. Eignung dieser Stoffe als 
Rohkonservier.-Mittel II 2893: Frage d. Giftick. 
d. chem. Konservier.-Mittel II 2894. 

Konservier.: bes. durch Trockn. IH 3170; durch 
Entwässer. 1 2277*; v. fl. — durch Zerstäub. bei 
erhöhter Temp. u. im Vakuum I 2910*. 

Konservier.: durch Zusatz v. Yerba Mate bzw. 
Aufguß oder Extrakt v. Mate u. Trocknen Il 147*; 
pflanzlicher durch Eintauchen in Trauben- 


. zuckerlse., Trocknen u. Aufbewahr. bei etwa 0° 


1 2617*: durch Überziehen mit einem Gemisch aus 
Gelatine, Zucker, Na2SOs, Thymol, K2Cr207 oder 
Chromalaun u. W.113853*: durch eine Schicht aus 
Naphthabitumen I 2277*: v. Fleisch, Käse u. del. 
durch Einwickeln in Fettpapier u. Überziehen mit 
Bitumen 11 2598*: Umhüllen: vor d. Räucher. 
II 1105*; mit hydrophilen Koll., wie Pektin oder 
(Gelatine I 3216*; mit einer dünnen Gummihaut 
1 3993*; durch Eintauchen in eine wss. Dispers. 
v. Kautschuk u. Schnellgefrieren I 2104*; Herst.: 
feuchtigk.- u. luftdichter Überzüge aus Kaut- 
schukmilch II 298*: einer Überzugs-M. für 1 
3317*; s. auch Konserven; Konservierung; Schüd- 
lingsbekämpfung. 

Gefäße u. Hüllen für Nahrungsmittel: Metalle 
ind. —-Industrie I 3731; II 938, 1795, 2145, 3024; 
metall. Verunreinig. (Zubereit. u. Aufbewahr. in 
verzinnten Messinggefäßen) I 812; giftige Metalle 
in — (Grenzwerte) 11 3024; Ablehn. v. Cd für 
Gefäße u. del.; Löslichk. d. Cd in organ. Säuren 
1643; Löslichk. d. Kochgeschirremails Il 3593; 
Rolle d. Al bei d. Entsteh. u. Entw. v. patholog. 
Prozessen im Organismus I 1582; Gummi u. seine 
Berühr. mit — (Literaturzusammenstell.) II 1791; 
Herst.: v. Packmaterial II 1634*; (Folien aus 
Celluloseestern oder -äthern) 1 3227*: v. Ein- 


per 


wickelpapier für — II 2474*: Pflanzenpergament 
u. Einwickelmaterial für — II 1624; Einfl. d. Ver- 
pack .-Materials auf Fett-— 12615. 


Technische Verfahren, Zubereitung: Reinir. 
1 3216*; chem. Behandl. 1 3061; Alter. H 1273; 
gefärbte — 13061; Farbstoffe für - Il 1796; 
Rkk. d. zum Färben v. — zugelassenen organ. 
Farbstoffe (künstl.) 1 2746; (natürl.) II 141; Der- 
matitis durch einen Anilinfarbstoff in einem - 
1270; Aromakonservier. bei Warenpulvern 11 
1796; Aromatisieren I 1951*: II 1796: Herst.: v. 
Geruchstoffen für — (aus Zwiebeln d. Knoblauch- 
u. Zwiebelpflanzen) 1 1951*; v. Speisewürzen 
(aus Eiweißstoffen) 11 3596*; (Sauerkohlpräp.) 
11 1270*; v. Suppenwürze u. Pilzwürze I 168; 
Veredel.: fettarmer bzw. -freier cellulosehalt. 
11 939*:; v. Schokolade u. a. ähnl. MM. I1 039*; 
Stabilisieren emulgierter — 11 3720*; Stabilität 
v. Saucen I 3062; Herst. v. Eierkonserven u. ihre 
Verarbeit. auf Mayonnaise II 149*: Einfl. v. Ei- 
dotter auf d. Eigg. d. Mayonnaise II 1984: Creme- 
füll. 13356: Schokoladenereme 13359*%; Aus- 
nutz. d. mit Margarine u. d. mit Butter hergestell- 
ten Speisen I 1795; Zusatz v. d. Nährwert beein- 
flussenden Stoffen zu — 11 2751; Stoffwechsel- 
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beeinfluss. durch Zusätze, bes. Vitamine u 
thet. 11 2751. 

Vergiftungen durch Nahrungsmittel s. Tori- 
kolorie (Nahrungsmittel). 

Analytisches: ÖOrganisat. d. amtlichen 
Kontrolle 11 3719; chem. Seite d. Festsetzungen 
für 1 1781; Arbeit d. öffentl. Chemikers II 1623; 
Chemikalien nach d. Entwürfen zu Verordnn. 
über Lebensmittel u. Bedarfsgegenstände u. nach 
d. D. A.-B. VI 1272, 1586: neuere opt. Methoden 
1 1791: colorimetr. Bestimmungen mit d. Stufen 


sYn- 


photometer v. Zeiß bei d. Unters. v. I 1701; 
mechan. Prüff. 1974; mikroanalyt. Unter. Il 
1065. 


Best.: d. Feuchtigk. 1749; d. Säure-Basen- 
gleichgewichts 12909; d. freien Säure in stark gı 
färbten Fll. 11 2302; Anwendbark. d. Verf. 
Kaminski für d. Kalkbest. in Erntesubstanzen 
1 2574; Ermittl. d. Arsenikgeh. v. ind. II 2897; 
Schnellbest. v. As u. Pb (Schädlingsbekämpf. 
Mittel) II 2897; Best.: v. Pb (bes. in Konserven) 
11 3593; v. Ag in katadynisierten tl. Il 1795; 
mikrochem. Nachw. v. Hg 1190; Best.: v. Cu 
11 2897; (Cu-Fäll. durch Zn) 11 1626; (in Kon- 
serven u. a. ) 113316; v. Furfurol, Methvifur- 
furol u. Oxymethylfurfurol 1974; Verwend. v. 
Tiegeln mit poröser Filterplatte bei d. Meth. 
v. Allihn I 2617; Best. d. lösl. Saecharide in d. 
11632; Saponine u. ihr Nachw. in 11 2302; 
Best.: v. Sterinen I 3489; d. Fettes (bes. d. Butter- 
fettgeh.) I1 3852; (Extrakt.-App.) IE 1800; (Uni- 
versalbutyrometer) I 1104; Nachw. v. Margarine 
u. gehärteten Ölen in 1 1468; Verdorbenh.- 
Rkk. (chem.) 11 3172; (Best. d. Zers.-Quotienten) 
1 3066; N-Best.: Einfl. d. Troekn. auf d. N-Geh. 
11 1985; Abkürz. d. Methodik d. Best. v. Eiweiß- 
(N-halt. organ.) stoffen II 1462; Best. d. Leeithin- 
P205 in W.-halt 1 326; Erkenn. u. Best. d. 
künstl. Süßstoffe in Speisen 11 3504; Gebrauch 
v. Saccharin als Süßungsmittel v. Standpunkt d. 
öffentl. Gesundheitsfürsorge 11 3594; Nachw. u. 
Best. v. Mikrobin Il 2897. 

Bibliographie: Analyt. Praxis im apotheken- 
u. -chem. Labor. 1 [274]; Handbuch d. Lebens 
mittel-Chemie: alkaloidhalt. Genußmittel, Ge 
würze, Kochsalz 1 [1142]; Nährstoffgeh. u. Nähr- 
wert v. Speisen 1 [2105]: Kurzgefaßtes Handbuch 
d. Lebensmittelkontrolle 1[2463]; -Kontrolle 
nach amtl. Methoden 1 [3067]; Unsere Nahrungs- 
u. Genußmittel. Ihre Zus., ihre Verfälsch. u. d 
lebensmittelrechtl. Bestimmungen 1 [3067]; Hand 
buch d. Lebensmittel-Chemie (chem. u. biol 
Methoden) 11 [617]; Pektin, seine Herst. u. An 
wend. in d. -Industrie [russ.]) 1[1467]; Aids 
to the analysis of food and drugs 1[494]; The 
structure and composition of foods. Vegetables, 
legumes, fruits 11 [2756]: Les nouvelles methodes 
d’analyse. L’emploi de la lumiere de Wood dans 
les sciences, V’industrie, V’alimentation, la recher- 
che des fraudes 1 [1426]; El aceite de oliva como 
alimento y ceondimento 1[2463]; s. auch Fr 
nährung: Fische: Fleisch, Früchte: Futtermittel: 
Gemüse; Konserven: Konserrierung: Milch: Nähr 
mittel, Schädlingsbekämpfung:, Torikologie (Nah 
rungsmittel); Verdauung; Wurstwaren 


Naphtha s. Erdöl. 

Naphthacen s. CısHı2. 

Naphthalan, Eirr., Verwend. für d. Krebshbehandl 
II 3182; Ersatz d. Schweineschmalzes in d. Wil 
kinsonschen Salbe durch 11 3407. 

Naphthalin, Darst.: aus gasförm. KW -stoffen (kata- 
Ivt.) 13085*; aus CeHe, Propan u. Butan ent 
haltenden WBRückstandsgasen d. Mineralöldes 
Il 3619*; aus trans-A®-Oktalin I1 3650; aus di- 
azotiertem Naphthylamin 11 3375; Bldg.: aus d 
Säurephlobaphen d. Edelkastanie 11 3248; aus 
Methylhydrinden II 1001; aus «-Naphthylmethyl- 
arsinoxvd I 2669. 


Entfern.: aus Koksofengas II 1998: aus 
Kohlengas, carburiertem Wassergas oler dgl. I 
297 %* 
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2162*; aus Leuchtgas (mit fl. techn. Chlor- 
naphthalin) I 2117*; Reinig. I 2441*; (chromato- 
graph.) 1 2173; (Behandl. mit Säuren) 11 3186*; 
(Vorr. zur Dest. im Vakuum) 1 2223*; Dest. 
mittels heißer Öle I 760; Mechanisier. d. Krystalli- 
sat. 1 830; Trocknen I 3198*; Gewinn. v. Staub 
bzw. feinem Pulver aus geschm. — 11 3159*. 
Allgemeines Verf. für d. Synth. v. Tetrahydro- 
naphthalincarbonsäuren u. —-KW-stoffen I 
2361; neue Gruppe v. —-Zwischenprodd. für 
d. Darst. v. Azo- u. Disazofarbstoffen (Berich- 
tig.) 1149; Darst.: v. Alkylderivv. 11 2948; v. 
3-Halogen-1-nitro-, -1-amino- u. -1-oxynaphtha- 
linen 1 3666; Nitrosoverbb. d. —-Reihe I 2671; 
Rk.-Fähigk. v. perisubstituiertem — (synthet. 
Rkk. d. 8-Halogen-1-naphthoesäuren) Il 690; 
trieyel. mit einem Heterocyelus anellierte —- 
Verbb. 11 220; Best. d. Konst. heteronuclearer 
Di-Derivv. d. (Literaturübersicht) I 62. 
Absorpt.-Spektr.: v. —-Krystallen I 874; 
v.— u. Derivv.1 3270; Phänomen d. „Schwingg.‘“ 
u. Schwing.-Ramaneffekt in —-Krystallen II 
3204; Kamaneffekt: u. Symmetrie d. —-Mol. 
11 2799; v. — u. seinen Monoderivv. 11 2799; 
opt. Hauptpolarisierbarkk. d. —-Mol. 13125; 
Il 497; opt. Zerleg. d. Phenyl-[8-carboxy-1-naph- 
thyl]-sulfoxyds, Vorhersage behinderter Rotat. 
in perisubstituiertem — 11 690; Struktur (Rönt- 
genanalyse) IH 2654; Assoziat. u. Polarisierbark. 
12795; polare Eigg. einiger Hydrier.-Prodd. 
13914; Polarisat. v. Cl-Derivv. 13913; äußerer 


Photoeffekt an K-—-K-Kathoden 12950; mag- 
net. Susceptibilität v. — u. —-Addit.-Verb. 
11 1154; magnet. Dreh.-Vermögen v. —-Lsgg. in 


Bzl., CS2e, Hexan u. CCls 1196; Berechn. d. 
Energieverhältnisse aus d. Entfern.-Gesetz I 1686; 
kryoskop. Verh. in Inden 1 2851; Viscosität v. 
unterkühltein — (Assoziat.-Best.) 1 3642; innere 
Reib. v. —-Lsgg. in Bzl. u. CCls 13397; D. u. 
Parachor in Lsgeg. 1371; katalyt. Aktivität d. 
japan. sauren Erde gegen — 13758; (Erhöh. u. 
Vergift. d. katalyt. Wrkg.) 1 3757; (Bezieh. zur 
Adsorpt.) 1 3757, 3759; Einfl. v. —-Dampf auf 
d. Struktur v., Silicagel I 33; Löslichk. in fl. H2S 
11 1809. 

Rechner. Auseinandersetz. d. Einfl. v. Ver- 
unreinigg. auf d. Wärmeinhalt in d. Nähe d. FE. 
am Syst. —-Bzl. 1 2342; Syst. Diphenyl-Diben- 
zyl-— 13121; Gleichgewichts-Verhältnisse fest-fl. 
im Dreistoffsyst. —-a-Naphthol-#-Naphthol I 
29; magnet. Unters. d. Dissoziat. d. Pikrats 
11 2185. 

Hydrier. 11 2947; (Mechanismus bei hohen 
Tempp. u. Drucken) I 1642; II 3613; Hochdruck- 
hydrier. (katalyt. Wrkg. d. Fe-Jodids u. d.Mo-u. 
W-Verbb.) 11642; katalyt. Hydrier. Il 922*; 
teinig.: u. katalyt. Druckhydrier. 11 1787*; u. 
Hydrier. über Ni I1 1787*; destruktive Hydrier. 
(Mechanismus) 1 2626; (Bldg. v. fl. KW-stoffen) 
I 1642; Hydrier. mit Molybdänsulfidkatalysa- 
toren 113579; (MoS2) 11966; (MoS3) 11854; 


II 2652; Berginisier. v. Roh-— mittels Koks- 
ofengas II 1998; gemeinsame Hydrier. v. Kresolen 
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u. — 113613; Überführ. in 8.8-Dinaphthyl 


(Einfl. v. Katalysatoren) 11226; Oxydat. (Ab- 
hängigk. d. Stabilität v. d. Konst.) I 3873; 
katalyt. Oxydat.: zu Phthalsäure 1 1770*, zu 
Phthalsäureanhydrid 11125*; Trenn. d. Roh- 
prod. d. katalyt. Oxydat. II 1613*; Chlorier. 
(ohne Katalysatoren) I 1618*; II 3831*; (katalyt.) 
11 2582*; (relative Aktivität verschied. Halogen- 
überträger) II 514; wachsähnl. M. aus chloriertem 

u. Harzöl (u. festem Harz) I 3219*: Überführ. 
in 1-Naphthol (über 1-Bromnaphthalin) II 2126*. 

Sulfurier. 1 392, 3787; (Mechanismus) I 1538; 
(Mechanismus d. Monosulfurier.) 11 2668; (Kine- 
tik d. Monosulfurier.) 1392; (Kinetik d. Sulfu- 
riet. u. Monosulfurier.) 1393; (Gleichgewicht 
zwischen «@- u. 8-Naphthalinsulfonsäure) I 392; 
(Analyse d. Sulfo-M.) 1 230; (Darst. d. 1.5-Disul- 
fonsäure) II 1091*; (Überführ. d. Gemisches v. 
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Naphthalin-1-sulfonsäure u. Naphthalindisulfon- 
säure in 1-Naphthol) 1 793*; Elektronentheorie 
in d. Chemie d. Monosulfoderivv. 1 376: Rk.: mit 
SO3-Gas 11 3979*; mit Chlorsulfonsäure 1 1538, 
3424; Einw. v. Alkalimetallen I 3905; Alkaliad- 
dit.-Prodd. d. — u. seiner Homologen II 1787*®. 
.. Kondensat.: mit Olefinen 13477*; mit 
Athylen (+ P205) II 993; mit einem Alkyl- oder 
Arylehlorid in Ggw. v. AlCls u. Sulfonier. d. Kon- 
densat.-Prod. (Herst. v. Netzmitteln) I 2445*: 
Rk.: mit Ölsäure (+ AlsCls) II 1277; mit Phthal- 
säureanhydrid Il 2947. 

Insekticeide Eigg. v. Chlornaphthalinen I 2426: 
Wrkg. u. Giftigk. d. — u. seiner Derivv. bei 
Regenwürmern u. Mäusen 11 1401; Verwend. zur 
Bekämpf. v. Engerlingen 13559; Unwirksamk. 
gegen Kleidermotten 111990; Verwend.: in 
Leuchtröhren für Reklame Il 1414*; zum Schüt- 
zen v. Metallen vor Korros. II 3158*; als Ent- 
paraffinier.-Mittel in d. Erdölindustrie I 2289; 
prakt. Salz.-Verss. an Häuten 1934 11 3882. 

Best.: mit Pikrinsäure 1 2558; in «a-Nitro- 
naphthalin I 1424; I1 89; in Federviehläusepulver 
II 1410; im Gas I 1158, 2628, 3877, 4012; II 1115, 
3335; Tabelle zur Best. d. Geh. an Rein-— auf 
Grund d. Krystallisat.-Temp. 1830; Best. v. 
kleinen Mengen S in — 112413; Farbrkk. u. 
spektrophotometr. Best. d. Nitronaphthaline 
11 2558. 

Naphthalinbraun RBS für Leder, I 634. 

Naphthalindisulfonsäure s. C10Hs06S2. 

Naphthalinsäure s. Lawson. 

Naphthalinsulfonsäure s. C10oHs03S. 

Naphthalsäure s. C12H 50a. 

Naphthamidrazon s. CııHııN3. 

Naphtharesorein s. C10H sO2. 

Naphthazarin, Absorpt.-Spektr. I 3424; Ozonabbau 
v. — u. —-Homologen II 2381; Verwend.: für 
Farbstoffe 1 3600*; zum Mikronachw. d. Mg 
u. Al, Verwandtschaftsverhältnis zum Alkannin 
11 2555. 

Naphthazid s. C11ı H7ON3. 

Naphthenalkohole, Darst. aus Naphthensäuren Il 
1446* ; physikal.-chem. Eigg. v. techn. — II 951; 
katalyt. Rk. mit NHs II 921*. 

Naphthene, spezif. Refrakt.-Dispers. (Verss. zur 
Unterscheid. verschied. Klassen v. KW-stoffen) 
I 2341; Oxydat. v. —-KW-stoffen II 3873; 
Nitrier. 1 3198*; Änder. d. Stockpunktes v. Heiz- 
ölen durch — I 3084; II 3335. 

Naphthensäuren, Übersicht über d. Fortschritte auf 


d. —-Gebiet II 1643: Konst., physikal. Eigg., 
Gewinn. u. Reinig. II 3877; Gewinn., Prüf. u. 
Eigg. v. — aus Mineralölen oder Nebenerzeug- 


nissen d. Mineralölverarbeit. (Bericht über d. 
seit 1934 erschienene Literatur) II 3334; Fabrikat. 
(Betriebserfahrr.) II 1643; Abscheid. aus d. alkal. 
Rückständen d. Mineralöldest. II 2912*; Veredl. 
II 2317; saure Bestandteile eines West-Texas- 
Druckdestillats, Phenolbestandteile v. Handels- 
aus einem West-Texas-Druckdestillat II 3614: 
Hydrier. v. — aus d. Petroleum- u. Spindelöl- 
frakt. II 951; katalyt. Druckhydrier. zu Alko- 
holen II 1446*; Herst. v. Naphthenseifen I 989, 
3492; Eigg. v. Metallseifen v. — I 3070; Verteil. 
v. Pb-Naphthenat in Fettsäuren Il 1803; Erhöh. 
d. Kontaktausbeute durch —-Zusatz zum zu 
sulfonierenden Solaröl I 816; Verwend.: als 
einziges Schaummittel zur Anreicher. v. Phos- 
phatgestein II 3421*:; v. Chromnaphthenat als 
Rostschutzmittel (+ Bzl.-KW-stoffen) II 2444*: 
v. Lsgg. v. Naphthenaten in Mineralölen zur 
Herst. v. Insektenvertilg.-Mitteln II 3150*; bei 
Kunststoffen I 3054. 
Analyt. Methoden zur Best. v. —, Mineralöl- 
sulfosäuren u. Mineralöl in Gemischen I 3229. 
Naphthidin, Verh. als Oxydat.-Red.-Indicator bei 
Titratt. in bichromathalt. Lsgg. I 2412. 
Naphthionsäure (1.4-Naphthylaminsulfonsäure), 
Darst. aus «-Naphthylamin II 2582*; photochem. 
Zerleg. d. Na-Salzes durch Röntgenstrahlen I 330; 
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Kupp!. v. diazotierter — mit 3.3°-Dioxyazobenzol 
155; quantitative Trenn.-Meth. d. —, 1.5- u. 1.2- 
Naphthylaminosulfosäuren II 48. 

Naphthoanthracen s. C’22Hıa. 

Naphthochinolin s. C13HsN. 

Naphthochinon s. C10 HsO2. 

a-Naphthoesäure (1-Naphthoesäure) (F. 162°), Darst. 
aus Naphthalsäureanhydrid I 2169; Bldg. I 3134; 
11 670: Überführ. in «-Naphthylessigsäure (Rk. 
v. —-Halogeniden mit CHaNe) I 1684. 

ö-Naphthoesäure, Bldg. I 560; II 670. 

Naphthoflavon s. CıeHı1202. 

«-Naphthol (1-Naphthol, 1-Oxynaphthalin), konti- 
nuierl. Gewinn. v. Naphtholen aus ihren Alkali- 
Verbb. II 2446*: Isolier. aus undest. Tieftemp.- 
Teer 11 159; Herst.: aus 1-Chlornaphthalin 
II 2126*; aus Naphthalin über 1-Bromnaphthalin 
11 2126*; aus einem Gemisch v. naphthalin-1-sul- 
fonsaurem u. naphthalindisulfonsaurem Na 1 793*®; 
Bldg. aus 1-Naphthol-2.4-dicarbonsäure II 3911. 

Ramanspektr. II 2799; Farbe v. Mercapto- u. 
Methylmercaptoazofarbstoffen d. — (spektral- 
analyt. Unterss.) I 2339; Abhängigk. d. elektr. 
Moments v. Lösungsm. I 199; D. u. Parachor in 
Lsgg. 1 371; relative Stärke d. K-Salzes in wss.- 
alkoh. Lsg. I 3539; magnet. Verh. v. -Krv- 
stallen II 2184; physikal.-chem. Verh. d. Lsg. in 
fl. HF 1 1684; Gleichgewichts- Verhältnisse fest-fl. 
im Dreistoffsyst. Naphthalin- —--Naphthol 1129. 

Rkk. zur Synth. v. Cumarinen II 2950; 
Clemmensen-Red. I 3134: Oxvdat. mit Peressig- 
säure 13133; Nitrier. II 2668, 2669: Rk. mit S2Cle 
(nene Verbb.) II 1846; Darst. v. —-Hge-Verbb. 
11 3229; Rk.: mit HgJe in alkal. Lsg. I 3413; mit 
Hexamethylentetramin I 238: Darst. u. Um- 
lager. v. Estern d. — 12170; Rk.: mit p-Dimethyl]- 
aminobenzylalkohol I 44; mit Glveerin II 3832 *; 
mit dihalogenierten aliphat. KW-stoffen oder 
Äthern oder mit mehrwert. Alkoholen oder Äther- 
alkoholen I 3051*: d. Na-Verb. mit /-Chlor- 
propionaldehyddiäthylacetal I 3781; mit ungesätt. 
Ketonen HH 3653; mit y-Bromacetessigester I 1381. 

Wrkg.: auf d. Autoxydat. v. Tetralin I 654; 
auf d. Ausbeute an Indanthren A, B, C II 50; 
Verwend.: zur Uviolbemuster. I 476; für photo- 
eraph. Umkehr-Entw. II 2326*, 

Identifizier.: mit 3.5-Dinitrobenzazid I 885; 
mit p-Chlorbenzazid I 2205; Krystallfäll. durch 
Aussalz. II 3543. 

ß-Naphthol (2-Naphthol, 2-Oxynaphthalin), Elektro- 
negativität d. x-C-Atoms v. — 11199; Isolier. aus 
undest. Tieftemp.-Teer I 159: kontinuierl. 
Gewinn. v. Naphtholen aus ihren Alkaliverbb. 
II 2446*; Herst. aus 2-Chlornaphthalin II 2126*; 
x-Sulfonaphthalingeh. u. Analyse d. Sulfo-M. d. 
—-Produkt. I 230; Reinig. v. techn. — (Vorr. 
zur Dest. im Vakuum) I 2223*; Vakuumdest. 
1 559. 

Ramanspektr. II 2799; Farbe v. Mercapto- 
u. Methylmercaptoazofarbstoffen d. — (spektral- 
analyt. Unterss.) I 2339; physikal.-chem. Verh. 
d. Lsgg. in fl. HF II 1684; Gleichgewichte fest-fl. 
im Zweistoffsystem —-3-Naphthylamin I 2663; 
heterogenes Gleichgewicht —, Methylendioxv- 
benzalacetophenon, Pikrinsäure I 2663; Gleich- 
gewichtsverhältnisse fest-fl. im Dreistoffsyst. 
Naphthalin-x-Naphthol- — II 29; relative Stärke 
d. K-Salzes in wss.-alkoh. Lsg. (Darst., Eigg.) 
1 3539. 

Clemmensen-Red. I 3134; Oxydat. mit Per- 
essigsäure I 3133; Sulfonier. (Darst. v. 2-Oxy- 
naphthalin-1-sulfosäure) II 48; Analyse d. bei d. 
Sulfier. entstehenden Sulfonsäuren I 1424; Einw. 
v,. SOCI2 I 376; Rk. mit S2Clz2 (neue Verbb.) II 
1846; Darst. v. —-Hg-Verbb. II 3229; Rk.: mit 
HgJ2 in alkal. Lsg. I 3413; mit Hexamethylen- 
tetramin 1 238; neue Meth. zur Darst. v. Verbb. v. 
Typus d. 1-Alkyl-2-naphthols I 2529; Alkylier. 
in Ggw. v. H3PO4 II 509; Kondensat. mit dihalo- 
genierten aliphat. KW-stoffen oder Äthern oder 
mit mehrwert. Alkoholen oder Ätheralkoholen 


77 3-Naphthylamin 


1 3051*; Rk.: mit Glycerin II 3832*; mit p-Di- 
methylaminobenzylalkohol I 44; mit Aldehyden 

NHs 1 1200: d. Na-Verb. mit 3-Chlorpropion 
aldehyddiäthylacetal 1 3781: d. Na-Verb. mit 
o-Brombenzophenon 1 566; mit aromat. Isonitrilen 
II 216: mit y-Bromacetessigester I 1381; \ u 
H2SO4 mit Hippursäure II S44; Kuppl.: mit diazo- 
tierter 2.2°-Diaminoazobenzol-4.4 -disulfonsäure 
154: mit diazotierten Aminodimethylpyrrolen 
1 2364. 

Wrkg.: auf d. Autoxvydat. v. Tetralin I 654; 
auf d. Ausbeute an Indanthren A, B, C II 50; 


Verh. als Katalysator beim Autoklavfettspalt 
Prozeß 11 2899; Verwend.: für Azofarbstoff: 
1 3718*: beim Färben oder Bedrucken in d 


Kälte (Auftragen auf Textilfasern) II 3706*: zur 
Uviolbemuster. I 476; v. mit behandelten 


Wellpappebändern als Zusatzbekämpf. d. Apfel 
motte 1 1606 
Analyse II 2986; Krystallfäll. durch Aussalz 


11 3543; Identifizier.: mit 3.5-Dinitrobenzazi«d 
1 885; mit p-Chlorbenzazid I 2205; Kontrolle d 
--Produkt. 1 560; 11 727: Verwend. zur Identi- 
fizier. kleiner Mengen CH2O; Rk. mit Glyoxyl- 
säure II 727 
Naphthol AS (2.3-Oxynaphthoylaminobenzol), Er- 
klär. d. substantiven Eigg., Methvlier., Konst 
11 024: auf Naturseide 11 1259; Verwend. zur 
Best. d. Mercerisat.-Grades I 2752: s. auch Farb 
stoffe, organische-Naphthol AS-Farbstoffe 
Naphthol AS-BS, Verwend. zum Färben v. Cellulose- 
acetat 12734. 
Naphthol AS-BT I1 3303. 
Naphthol AS-Farbstoffe s. 
Naphthol AS-Farbstoffe. 
Naphthol AS-G, Verwend. zum Färben v. Cellulos« 
acetat I 2734. 
Naphtholaldehyd s. C11HsOa. 
Naphtholblauschwarzfarbstoffe, Verwend 
ben v. Wolle II 3442. 
Naphtholdisulfonsäure s. ('10HsO7S2 
Naphtholgelb S (dinitronaphtholsulfonsaures Na), 
Farbbind.-Vermögen verschied. Albuminfraktt 
gegen 1 1578: Eign. für Ausbleichschichten 
11327; Verwend. zur mikrochem. Identifizier 
v. Sperma 11 728. 
Naphtholgrün, Eign. für Ausbleichschichten I 1327 
Naphtholschwarzfarbstoffe, Färben v. 
-stück mit 11 2738 
Naphtholsulfonsäure s. (10H sO4S. 
Naphtholtrisulfonsäure s. (101801083. 
Naphthonitril s. CN 
Naphthophenanthren s. ('22M 1a. 
Naphthopurpurin s. C'10ll80s. 
Naphthopyrazol s. C1ıl/sN2. 
Naphthopyrogallol (10/7303. 
Naphthostyril s. C1l/7ON 
Naphthotetronsäure =. C'13//s03. 
Naphthotriazol =. (10H Na 
x-Naphthylamin, magnet 


Farbstoffe, organische- 


zum Fär- 


Wollgarn u 


Verh. x -Krystallen 


II 2184: magnet. Susceptibilität v u Addit 
Verb. II 1154: Rkk. 1 1057: N-Substitut. IE 1786®; 
Oxyvdat. (Abhängigk. d. Stabilität v. d. Konst.) 


II 3873; Halogenier. in Ggw. v. Dichlorharnstoff 
li 505; Sulfonier. (Darst. v. Naphthionsäure) 
11 2582*; Rk.: mit Dianisvldichlormethan 1 3784; 
mit Oxalsäure II 1879; diazotiertes s.C10oHsON: 


Identifizier.: mit p-Bromphenvlisothioeyanat 


I 885; mit p-Chlorbenzazid I 2205; Salze: mit 
Chlorbenzol-m-sulfonsäuren II 212; mit Aldehvd- 
phenylhydrazon-p-sulfonsäuren I1 356; Best. \ 


kleinen Mengen S in II 2413, Verwend 
Nachw. d. Nitrations II 2982 
-Naphthylamin (2-Naphthylamin) (1 


zum 


109.5°%), 1 


Diagramm v. bin. Gemischen 11 2199; Gleich 
gewichte fest-fl. im Zweistoffsystem A-Naphthol- 
1 2663; Rkk. 11057: N-Substitut. I1 1786®:; 


Oxydat. (Abhängigk. d. Stabilität v. d. K 
II 3873: Halogenier. in Ggw. v. Dichlorharnstoff 
11 505; Sulfonier. I 960*:; erschöpfende Sulfonier 


I 2529, (Verff. u Analysenmethoden) II 48 


nst.) 
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Benzoylier. 11704; Kondensat. zu Chinolinderivv. 
1 2179; diazotiertes — s. C10HsON?. 
Identifizier.: mit p-Bromphenylisothiocyanat 
1855; mit p-Chlorbenzazid II 2205; Salze mit 
Aldehydphenylhydrazon-p-sulfonsäuren II 356. 

Naphthylaminschwarzfarbstoffe, Färben v. Woll- 
garn u. -stück mit — II 2738. 

Naphthylendiamin s. Cı1oH1oN?., 

Narcein (F. 178—179°), Bldg. aus d. Methylsulfat 
d. 1-8-Narkotins I 243; Gewinn. aus Opium Il 
3544*., 

* Naringenin s. Naringetol. 





1935. I u. II. 


klin. Anwend. v. Pentobarbital-Na als Vor- 
bereit. zur Narkose 1745; Pernoetonschlaf als 
Basisnarkose (klin. Bericht) 1 3953; antagonist, 
Wrkg. v. Coramin bei künstl. Schlaf durch Bar- 
bitursäureabkömmlinge 13443; Narkose mit 
Äthylehlorid (Mischverf.) 11419*; Anwend, v. 
Trichloräthylen I 3309. 

Bibliographie, Problems of anaesthesia in 
general practice 1[3160]); Manuel pratique 
d’anesthesie chirurgicale 1 [3129]: s. auch 
Arzneimittel-Narkotica. 


Naringetol (Naringenin), Isolier. aus Naringosid, Narkotica 5. Arzneimittel. 2 
Tan tität oe nn 5 1 1895. 3 NEO, Narkotin, Gewinn. aus Opium II 3544*: Darst., 


Naringin s. Naringosid. 

Naringosid (Naringin) (F. 183°), Isolier. aus d. 
Fruchtschalen v. Citrus deeumana, Eigg., Rkk., 
Identität mit d. Isohesperidosfid v. Tanret II 1894. 

Narkophin, Nachw. im Sinne d. Opiumgesetzes 
11787; 

Narkose. Theorien d. Narkose (H. H. Meyer, 
Overton, Kurt Meyer, Traube u. Warburg) Il 
2544; (Lipoidtheorie u. Adsorpt.-Theorie) 1 
400; (reversible Koagulat. in lebenden Geweben) 
1593; Atemzentrum u. Alles-oder-Nichts-Gesetz 
1106; Narkotika u. Oxydat.-Vorgänge im Ge- 


Eigg., Racemisier. v.d-8-—(F.176°)1243; Darst., 
Eigg., Rkk., Derivv. v. 1-8-— (F. 176°) 1243; 
Bldg.: v. l-a-— aus d. ß-Verb., Umlager., kon- 
figurative Bezieh. zum Hydrastin, Racemisier., 


Pikrat 1242; v. —-Salzen d. Au(I)-Thiosulfats 
11 1521; v. — abgeleitete synthet. Alkaloide I 
2372; Umlager. v. d- «-—, Racemisier. 1 243; 
Elektrored. 1686; Nd. v. —-HCl mit Aurothio- 


sulfat 13161; Einfl. auf d. Verteil.-Zahlen v. 
Chrysanthemin- u. Oeninchlorid I 2022; Pharma- 
kologie d. — I1 399. 

Titrat. d. Hydrochlorids II 1751. 


hirn (Reversibilität d. Narkose in vitro) 1 3953; Närsarsukit, Vork. u. Eige. v. — in Montana II 


Dehydrasen u. H-Donatoren im Gehirn narkoti- 


3080: Krystallstruktur I 1350. 


nn er 9. Hlok .i ) .„ National Alizarolazurin ECA, I 3551. 
sierter Tiere 1 582; Elektrotaxis u. Elektronarkose : RL 
(Verss. an d. Traubeschen Ferrocyankupferzelle) National Diazinechtgelb 2 G, II 2128. 


II 1909. Natrium. 


Gebräuchlichste Narkosemittel (Prinzipielles) 
1 2841; gegenwärt. Stand d. Narkose durch Gase 
13689; Entw. d. Betäub.-Verff. u. Gebrauch v. 
Weckmitteln 11 1055; Verdampfen v. Narkose- 
mitteln 1595*; Reib.-Elektrizität als äußere 
Ursache d. Explosionen u. deren Verhüt. I 268. 

Narkose mit Chloroform, Verwend. als all- 
zemeines Betäub.-Mittel 13506; Haltbark. II 
2087; Wasserabsorpt. u. -eliminier. v. Fröschen 
während Chlf.-Anästhesie 11414; Wrkg. d. 
Cardiaca auf d. durch Chlf. geschädigten Kreis- 
lauf I1 1746. , 

Narkose mit Äther, Atemzentrum u. Ä.-Nar- 
kose 1106; Atheranästhesie (Konzz. in d. ein- 
geatmeten Luft u. im Blut, d. zur Anästhesie, 
Verlust d. Reflexe u. zum Tod erforderlich sind) 
II 2540, Wasserabsorpt. u. -eliminier. v. Frö- 
schen während A.-Anästhesie I 1414; Frage d. 
Assimilat. d. Lävulose während d. A.-Narkose 
11 2236; Avertin als Basisnarkoticum bei d. 
Inhalat.-Narkose mit A. 1745; Coramin als 
Weckmittel 12842; Verdampfen v. Ä. zur Nar- 
kose 1 595*; Reinig. v. Ä. pro narcosi (mit ad- 
sorbierend wirkenden Stoffen) 11899*; Rein- 
heitsprüf. v. A. 11418; UV-Strahlen zur Prüf. 
d. Stabilität v. A. 12700. 

Narkose mit Äthylen, biochem, Wrkg. u. 
klin. Erfahrr. 13689; Grad d. Absorpt. u. Eli- 
minier. v. Athylen für d. Splanchnicus- u. Haut- 
gebiete 11877; Wasserabsorpt. u. -eliminier. v. 
Fröschen während Athylenanästhesie I 1414. 

Narkose mit Stickoxydul, biochem. Wrkg. u. 
klin. Erfahrr. 13689; intratracheale Zufuhr 1 3810; 
Lachgasnarkose mit Gemischen v. N20O, O2, (02 
u. W.-Dampf I 1419*; Avertin als Basisnarko- 
ticum bei d. Inhalat.-Narkose mit N2O 1745; 
Narkose: mit d. Kompbinat. v. Tribromäthanol 
u. Stickoxydul 1 3309; Woasserabsorpt. u. -eli- 
minier. v. Fröschen während Stickoxydulan- 
ästhesie I 1414. 

Narkose mit Cyclopropan, Cyclopropannarkose 
13309; (Rk.-Weisen u. Verlaufsart) 13309; 
biochem. Wrkg. u. klin. Erfahrr. I 3689; Narkose 
mit Cyelopropan-O2-Gemisch 13309; Grad d. 
Absorpt. u. Eliminier. v. Cyelopropan für 
Splanchnicus- u. Hautgebiet 11 877. 

Avertinnarkose s. unter Avertin. 

Evipannarkose s. unter Eripan. 

Verschiedene Narkosen, biochem. Wrkg. u. 
klin. Erfahrr. d. Narkose mit Narcylen 1 3689; 


Vorkommen u. Gewinnung. 

Geochemie d. Alkalimetalle 12337; natürl. 
—-Verbb. u. Mineralien 11752; Gewinn., Pro- 
dukt. u. Verwend. v. — (Überblick) 1 3559; 
elektrolyt. Gewinn. in durch ein Diaphragma 
getrenntem Anoden- u. Kathodenraum Il 3959*. 


Physikalische Eigenschaften. 


Gesamtenergie (Berechnungen nach d. Dirac- 
schen Meth.) 11 53355; Energie einer unendl. 
Kette v. —-Atomen I 3381;Kernspin d. — durch 
Analyse eines Strahles aus langsamen Na-Atomen 
11007; Streuung v. —-Atomen in verschied. 
Gasen 13103; numer. Lsg. v. verallgemeinerten 
Gleichungen d. „self-consistent‘‘ Feldes für d. 

--Atom 1 3632; Atomtrümmermess. an metall. 

113; Bldg.: v. Na? bei a-Strahlenbeschieß. 
v. CaF2, NaF u. LiF 113388; d. Na°* (durch 
Neutroneneinfang) 11801; (bei Neutronenbe- 
schieß. v. Mg u. Al) 11 801; künstl. Radioakti- 
vität: durch Neutronenbeschieß. I 2492; II 969, 
1128; (kurzleb. radioakt. Subst.) 113; (neue 
radioakt. Elemente) 11 801; durch Deutonen- 
beschieß. 12132; 11182; Energieverteil. v. 
ß-Strahlen u. Positronen aus — II 3483. 

Dichte d. interstellaren — 11 2334; Inten- 
sitätsverteil. d. D-Linien bei Druckverbreiter. 
durch Ar 11 324; Einfl. d. Hg-Dampfes auf d. 
höheren Terme d. — 1668; Spaltarbeit I 357; 
Übergangswahrscheinlichkk. (in d. scharfen u. 
d. diffusen Serie d. Alkalien) I 356; (Best. durch 
absol. Intensitätsmess. an Flammen) Il 1831; 
Meth. d. Umkehr d. —-Linie zur Best. v. 
Flammentempp. 1754; 11336; (Versagen) | 
1661; spektroskop. Unterss. in —-Flammen in 
Bezieh. zu d. Ionisat.-Potentialen II 2343; Ab- 
sorpt.-Spektren: d. Dampfgemische v. — u. 
K mit Hg, Cd u. Zn 1357; v. — in d. Schmelze 
seiner Halogensalze II 1510; Strahl. d. Resonanz- 
linien d. —-Entlad. u. d. Schaff. einer absol. 
Lichteinh. 11 323; magnet. Kernmomente aus 
d. Polarisat. d. Resonanzstrahl. v. — 120, 21: 
Breite d. Röntgenstrahlbanden v. — in festen 
Körpern I 856; Absorpt. v. Röntgenstrahlen im 
Wellenlängenbereich v. 50—200 XE 13885; 


Struktur d. metall. — 117; Gitterkonstante 
(Bind.-Energie) I 1657. 
Elektr. Bögen mit geschm. — als Elektrode 


1 25; Skineffekt in d. positiven Säule einer Na-Ne- 
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Entlad. 11187: selbstständ. lonisat. v. —- 
Dampf an glühenden W- u. Re-Öberflächen 1 
862: langwell. Grenze d. äußeren lichtelektr. 
Effektes 12778; Energieverteil. v. Photoelek- 
tronen aus — u. lichtelektr. Best. v. ke 1197: 


potentielle Energie d. Syst. Na+ NaCl I 
1005; elektr. Leitfähirk. (Einfl. d. Druckes) 1 
487: Entlad.-Potential d. — an d. Hg-Kathode 
11 2788; thermoelektr. Kraft v. — gegenüber Pt 
11 1139; elektrolyt. Überführ. v. — durch ein 
Glasdiaphragma II 660; Aufbau u. Zus. d. in 
W. gel. —-Ionen (Aquokomplexe u. Hydratat.) 


11 488; Best. d. H-Aktivität in organ. Verbb. 
auf Grund d. elektromotor. Kraft d. Rk. mit 
12794; Halleffekt 12956: 11487; diamagnet. 
Susceptibilität d. —-Ions II 3888. 

Atomwärme I 1832; Verlauf d. Schmelzkurve 
bei höheren Drucken als 12000 kg’gqem 1512; 
Lsg.-Wärme in fl. NHs 1531; innere Reib. v. 
geschm. — II 2346; (im Vakuum) I 1674. 


Chemisches Verhalten. 


Zustand d. in NaOH-Schmelzen gel. — I 
1191 ;(Gleichgewichts-Konstante d.Rk. NaAOH+K 

Na-+ KOH) 11192; Rk.-Geschwindigkk. bei 
d. Einw. v. —-Atomen auf HCl u. DCI II 3885; 
NH3-Synth. durch Stoß positiver —-Ionen 116; 
RK.: mit O2 11 2622; mit VOCIs 13524; Einw.: 
v. —-Dämpfen auf künstl. MgO-Krystalle II 
1847; auf Verbb. mit einer NH-Gruppe 1 3128; 
auf Acetale v. symm. Dichlor- u. Dibromacetonen 
11 3089; — in fl. NHs als Halogenwasserstoff- 
abspalt.-Mittel u. seine Anwend. bei d. Synth. 
v. Acetylenen 1544; Austauschfähigk. d. — in 
Kaolinaten u. Ultramarinen durch Ag 13523. 

Physiologisches Verhalten. 

Verteil. in Pilzen II 2146; dispergierende 

Wrkg. d. —-Ions auf Bodenproben I 1110; Einfl. 


v. Austausch-— im Boden auf d. Wachstum d. 
Pflanzen u. d. physikal. Eigg. d. Bodens II 3816; 


—-Geh. v. ind. Milcharten (spektrograph. 
Unters.) 11 3315; Bezieh. zwischen — u. Cl in 
d. Milch v. Shorthorn- u. Guernseykühen I 
3025; —-Bedarf v. Kücken u. Folgen einer fast 


—-freien Fütter. II 615. 

Physiol. Wrkg. (Wachstumsverss. mit Asper- 
eillus niger) 12385; Einfl. v. —-Ionen: auf d. 
Wachstum v. Hefezellen 12196; auf d. Gär- 
fähigk. v. Hefe 11 2533; Beeinfluss.: d. Gewebs- 
atmung durch hyperton. Lsgg. d. —-Salze ein- 
wert. Anionen 190; d. durch verschied. fieber- 
erzeugende Stoffe erregten Temp.-Zentrums 
durch lokale Applikat. v. Ca, K u. — 11 2544; 
Einfl. v. Krankheiten, Geschlecht u. Alter auf 
d. —-Geh. d. menschl. Leber 11078: Einfl. d. 
Gallensäure auf d. Ausscheid. v. — in d. Galle 
11410; s. auch Pflanzen- Pflanzenernährung. 


Technik. 


Verwend. in Entladungsröhren s. Entladunas- 
röhren, Natriumlichtquellen s. Strahlungsquellen. 


Analyse. 

Analyt. Rkk. v. Na’ II 2704; Nachw. II 3134; 
(spektr.) 11 3952; (v. K u. — neben NHs u. Mg) 
11.2555; (in Backpulver) 13215: Prüf. auf 
Flammenfärb. mittels Reagensglas II 2094. 

Best. mittels Mg-Uranylacetat II 559; colori- 
metr. Best. kleiner —-Mengen (nach d. Uranyl- 
acetatmeth.) 11 1923: Mikrobest. durch Elektro- 
dialyse 1 277; W.-Geh. v. KCl u. NaCl u. sein 
Einfl. auf d. indirekte —-Best. I 934. i 

Best.: bei d. Mineralanalyse 1 2220; in Al- 
kali-Kalk-Kieselsäuregläsern 13831; mit Zink- 
uranylacetat (W.-Analyse in Ölfeldern) 1 3966; 
geringer —-Mengen in Mg 1443: v. —-Ver- 
unreinigg. in Cu (spektroskop.) 1598; —-Linien 
im Funkenspektr. einer S-halt. Cr-Ni-C-Sonder- 
legier. 11 2096; Best.: in Pflanzen durch Aus- 
laugen mit HCl II 2095; in biol. Material I 2860; 
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in menschl. roten Blutkörperchen 1 728: in 
Milch 11 3025: in Acimo 13444: analvt. Mi 
thoden zur Best. d. austauschbaren in Bödeı 
(krit. Prüf.) 1618; Anwend. d. gewichtsanalvt 
Zn-Uranylmeth. zur Best. d. vom Boden absoı 
bierten I 775 Verdräng. d. adsorbierteı 

aus d. Bodenkomplex 1294, 2582 

Trenn. Be-Al- u. d. Alkalien 11 495: Best 
v,. K ohne Trenn. v nach einer refraktometı 
Meth. 11 3801. 

Verwendbark. v. -Salzen als Reagenzien 
in d. qualitativen chem. Analyse 11 3134; Herst 
v. K-Pyroantimonatlsgeg. als Reazgens für Na 
(aus metall. Sb) 11725; s. auch Blut; Bilut- 
analuse, Pflanzen-Pflanzenernährung. 


Natriumlegierungen, Reinig. v. fl. Na-K-Legiern 


13446; Zustand d. Materie in NaseK u. NaePb 
11 2487: magnet. Widerstandsänder. v. fl. Na 
K-Legierr. 13110; 11810, 1513; Elektronen- 
emiss,. v. NaKe unter d. Einfl. chem. Rk. 12501 
II 2636;  Energieverteil. u. Absolutwerte d 
Totalionenstromes v. d. fl. Legier. NaK» unter 
Einw. verschied. chem. akt. Gase (Halogene) 
II 486; Erstarr.-Diagramme v. bin. Alkalimetall 
Legierr. 11 3052; Rk. mit akt. N 112331: Hg 
Dampfhochdrucklampe mit Füll. aus einer Na-K- 
oder Li-K-Legier. 11 3687 *. 

Natriumamalgame s. Amalgam 
(Alle.) 11752 
NasNO4s u. NasNOs 13118; Darst. u. Eigg.: 
Na-Chromiten 11000: u. Krystallstruktur x 
Na-W-Bronzen Il 1661: Krystallstruktur v 
Na-Wolframbronzen (NaWOs) I 2780; elektr 
Bögen mit geschm. als Elektrode 125; elektr. 
Leitfähigk. v. -Salzen in W.-freiem HUN 
1564; Kinetik d. Zers. d. Natriummercurisulfids 
durch W. 11026: komplexe Bi-Oxalate mit Na- 
Salzen 13771; Komplexverbb. d. Na mit Por- 
phyrinen (Abhängiek. d. Eige. v. d. Wertigk 
u. Susceptibilität d. -Atoms) 11 3113; s. auch 
Kryolith, Natriumlegierungen. 

Natriumaluminat s. Aluminiumrerbindungen- 
Aluminate. 

Natriumamid, Bldg. bei d. Hlektrolvse ı 
NaCl in fl. NHa I 3389: (Verf.) II 3703*; elektro 
Ivt. Gewinn. nach d. Verf. d. Staatsinstituts für 
angewandte Chemie 13828; rasche katalvt 
Darst. v. in fl. NHas (Anwendd. bei d. Darst 
v. Acetylenverbb.) 1544: Rk.-Fähigk. 11021; 
Na-Azid aus u. N2O 11 3810*: Amidier. mit 

in d. Reihe d. Alkaloide 13794; Verwend 
zum Reinigen v. techn. Pyridinbasen 1795*. 

Natriumarsenat s. Arsensäure, Na-Salz 

Natriumarsenit s. Arsenige Säure, Na-Salz 

Natriumazid s. Stickstoffwasserstoffsäure, Na- 
Salz. 

Natriumbicarbonat s. Natriumdirarbonat. 

Natriumbisulfat s. Natriumdisulfat 

Natriumborate s. Borsäure, Na-NSalze 

Natriumborfluorid s. Borfluorwasserstoff, Na 
Salz. 

Natriumbromat s. Bromsäure, Na-Salz. 


Natriumbromid, -Geh. d. Bitterwassers aus 
d. Bonifaziusquelle zu Morszyn I 2402. 
Emiss.-Spektr. d. —-Dampfes I 669; Absorpt 


Spektr. d. Naind -Schmelze II 1510: Konz 
Abhängigek. d. scheinbaren AÄquivalentrefrakt 
(Abweichungen v. d. Additivität) HI 3065; Fluor 
escenz v. —-Oberflächen, d. durch kondensiert« 
Metalle aktiviert worden sind II 808: Wrkg. auf 
d. Fluorescenzauslösch. v. Farbstofflsgg. II 977; 
(Gitterenergie, Oberflächenenergie, Kompressi 
bilität, Schubmodul u. elast. Konstanten v. 
Krystallen 11 644: anod. Verh. v. Tlin I 673 
diamagnet. Susceptibilität 11346; elast. Kon- 
stanten 11 3630: Lsg.-Wärme in fl. NHs 1531 
integrale Verdünn.-Wärmen v. Alkalichloriden 
mit — als Bezugselektrolvt 11671; Kompressi 
bilität d -Lagge. 12782: 11492; (scheinbare 
Vol.) 12782; Parachor 111675; Oberflächen- 
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spann. v. gesätt. —-Lseg. 13641; Einfl. v. — 
auf d. Strukturviscosität v. V20O5-Solen 1 1189. 
Austausch v. Br-Atomen zwischen freiem 
Br u. d. Br d. — unter Verwend. künstl. radio- 
akt. Elemente als Indicatoren II 2020; Rkk. 
im festen Zustande in Systemen mit — II 1500; 
Löslichk. d. Papaverins (Hydrochlorid) in Ggw. 
v. — II 1749; ‚„‚Antagonismus‘‘ u. „‚Synergismus‘‘ 
v. verschied. Ionen bei heterogenem Gleich- 
gewicht in fl. Systemen dreier Komponenten 
mit — 111822; Addit.-Verbb. mit Urotropin I 
2820; Staubexplos.-Verss. mit — 11 3417. 
Physiol. Wrkg. 11 1909; Einfl.: auf d. Wirk- 
samk. d. Amylase d. Hühnerkropfes 1 3679; v. 


-Lsg. auf d. Gewebsatmung 191; Toxizität 
d. — bei intravenöser Injekt. 13813; Ausscheid. 
in d. Milch II 1576. 

Best. v. Cl’ in — 1928. 


Natriumcarbonat, Sodalagerstätte u. d. Herst. 
v. kaust. Soda u. roher Seife bei Parantij, Ahme- 
dabaddistrikt 11679; Na-Sulfatcarbonat (Burkdit 
v. Searles Lake) 12147; sodahalt. Bodenaus- 
blühungen I 1605; Produkt. u. Verwend. I 2866; 
moderne —-Hausofen in d. Vereinigten Staaten 
II 2903. 

Ausnutz. v. natürl. (NHa4)2SO4 für d. Darst. 
v. — u. (NHs)2S04 II 2991; Anwend. d. Flotat.- 
Meth. zur Trenn. v. — u. NaCl II 1417; Trenn. 
v. — u. Na2S0O4 aus Lsgg., d. mehr — als Na2S04 
enthalten II 902*; neue Methoden d. Verarbeit. 
v. Na2S04 auf Soda u. S 13826; Leist. d. Car- 
bonisier.-Kolonnen d. Sodafabrikat. nach Solvay 
11 2104; Kreisprozeß d. Gewinn. v. NHs-Soda 
nach Solvay (vollständ. Regenerier. d. Salmiak- 
laugen) I1 2991; Entfern. v. Gips aus d. CaCls- 
Lsgg. d. Ammoniaksodaherst. 13970*; Ursache 
d. Verschmutz. d. Destilleurs durch Ndd. bei 
Ammoniaksodaprozeß 13968; Solereinig. (Syst. 


NaHCO3-NaCl-MgCOs-W.) 1285; Herst.: neben 
Chlorammonium 153583*; (aus NaCl, CO2 u. 


NHs) 11 1762*; —-Dekahydrat aus NaCl, NH3 
u. CO2 12233*; —-Gewinn. aus BaC03 II 2716*; 
Herst. v. Natriumsesquicarbonat u. Natrium- 
diecarbonat 1942*; Gewinn.: v. —-Monohrydrat 
11 1076*; v. großen —-Krystallen 13321*%; 
Krystallsoda (Bldg. d. Dekahydrates) II 417*; 
Doppelsalz d. Zus. Na-NH4 COs-xH20 12233*; 
Reinig. (Entfern. kohlehalt. Verunreinigg. durch 
Oxyvdat.) 1 2712*. 


Ultrarotes Absorpt.-Spektr. d. 10-Hvdrates 


II 2922: Absorpt.-Banden im nahen Ultrarot 
1669; K-Spektr. d. C in — 113483; Krystall- 


struktur, opt. Eigg. u. D. d. Na2C0O3+H2O 1 3102; 
elektr. Eieg. 128; Potentiale d. Kontakts —/HgO 
bzw. Cu20 1 1837: systemat. pp-Werte in bin. 
Lsege. mit — 13387; Brennstoffketten mit — 
als Elektrolvt 13387; Wechselstromelektrolvse 
v. — (Entlad.-Potential d. Carbonations) I 1667; 
(Gasbldg.) 11 39585: Dampfdruck v. wss. —-Lsg. 
bei 20° u. Lsg.-Wärme v. Na2COs-10H20 II 334: 
Viscosität u. D. v. —- u. —-NaOH-Lsgg. II 23; 
Abscheid.-Phänomen beim Eintrocknen verd. 
Na0OH-—-Lseg. im Rundkolben 1680; Adsorpt. 
v. — an Al2O3-Hydrat 11816; Kompress. v. 
wss,. —-Lsgg. 11492; Atzverss. an frischen 
Kalkspatrhomboedern, Symmetrieverminder. d. 
Korros.-Figuren durch opt.-akt. Zusätze II 1326: 


dispergierende Wrkg. d. Na-Ions auf Boden- 
proben 11110; Adsorpt. v. CO2 in —-Lsgg. II 
1309; keine Löslichk. v. Au in wss. —-Lsgg. 
11 2192: Löslichk. in Gew. v. NaCl, KCl u. 


KC103 bei — 10 bis 100° 13456. 


Hydratat. v. — in schwerem W. 112014; 
(keine Anreicher. v. D.) 13629: Zers.-Gleich- 


gewicht v. Na2COs 11840; Hydrolyse 1765: 
Syst.: —-NaCl-KCl 11171; —-NaHCOs-H20 
u. —-NaHtCO3-Na2S0O4-H20 11192: Na2COs- 
BaCl2-KC1 I 3625; CaM004 + Na2C0O3 : 
Na2M004 CaCOs3 1192; Einw d. — auf 
Nb205s 1372. 

Katalyt. Wrkg. v. — auf d. Rk. zwischen 
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Dampf u. C bei d. Pyrolyse minderwert. Öle | 
3874; Verh. als Katalysator beim Autoklaviett. 
spalt.-Prozeß 11 2599; Wrkg. auf d. physikal.- 
chem. Eigg. v. Na-Oleat-Lsgg. II 3456. 
Kaustizier. v. Sodalsgg.: mit körn. Kalk 
13828; mit Kalkmilch unter Zusatz einer wss. 
Aufschlämm. v. Stärke oder entschälten Kar- 
toffeln 11 3689*; durch Fe203 (Dissoziat.-Druck 
v. — in Ggw. v. Fe203) 1 1672; (Bldg.-Wärme 
v. Natriumiferrit) 11672; nach d. Löwig-Verf, | 


3828. 
Verwend.: beim Schlichten II 1470*: v. 
Bleichsoda zur Seiden- u. Kunstseidenwäsche 


(Vorteile) 1171; Entiern. v. NaCl aus kaust 
Sodalsgg. in Viscosefabriken IH 622; Brikettieren 
v. ealcinierter Soda oder calecinierte Soda ent- 
haltenden Waschpulvern 1172*; W.-freie Soda 
in Badesalzen II 1622; Verh. in Seifen (Wandern 
beim Austrocknen) II 942; sodahalt. Seifenpulver 
11 152*, 458*; Gewinn. v. Reinig.-Mitteln durch 
Krystallisieren v. Soda aus wss., oberflächen- 
akt. Stoffe enthaltenden Lsgg. II 302*; Reinig. 
verzinnter Metallflächen u. Verhüt. d. Korros 
durch Einw. d. Lsg. v. NasPO4s, — u. Na2ÜUr20) 
11 3438*. 

Titrat. mit Bleinitrat u. umgekehrt 1755 
potentiometr. Titrat. v. — u. Gemischen aus 
— u. NaOH mit HCl 1932; konduktometr. 
Titrat. 11742; Best.: in Na-Aluminat I 3168; in 
Waschpulvern mit Füllmitteln I 3071. 

Soda als Universalmittel für volumetr. 
Analysenmethoden 12218; W.-freies — als 
Urtitersubst. 1 933; Reinheitsanforderr. an Soda 
u. an getrocknete Soda nach d. Entwürfen zu 
Verordnungen über Lebensmittel u. Bedarfsgegen- 
stände u. nach d. D. A.-B. VI 1272. 

Natriumchlorat s. Chlorsäure, Na-Salz. 

Natriumchlorid, Zusammenfass. I 1909; (Pro- 
dukt. u. Verwend.) 12866; —-Geh. d. Bitter- 
wassers aus d. Bonifaziusquelle zu Morszyn I 2402: 
Beziehh. zwischen d. He- u. d. Li-Geh. in einigen 
— führenden Mineralquellen I 2643; Vertaubb. 
d. Salzlagerstätten u. ihre Ursachen (dynam.- 
polythermes Syst. d. Salze d. ozeanen Salzab- 
lagerr.) I 2422. 

Kochsalzerzeug. bei d. Morton Salt Comp., 
Chicago Il 900; Gewinn. aus Seifenunterlaugen | 
2915*; Aufbereit. d. Steinsalzes durch Schmelzen 
1 286; Herst.: v. gipsfreiem — II 902*; v. nicht 
hygroskop. Kochsalz 11 1592*; Anwend. d. Flo- 
tat.-Meth. zur Trenn. v. — u. Borax IH 1417: 
Zers. d. Tripelsalzes NaOH »- NaCl-Na2S0O4, d. bei 
d. Reinig. —-halt. NaOH-Lsg. durch Zusatz v. 
Na2SO4 entsteht II 1235*. 

Mol.-Gew. (durch opt. Best. d. Sedimentat.- 
Gleichgewichts) 12960; Steinsalzabsorpt. d. Höhen- 
strahl. 11821; Emiss.-Spektr. d. —-Dampfes 
1669; Konz.-Abhängigk. d. scheinbaren Aqui- 
valentrefrakt. (Abweichungen v, d. Additivität) 
II 3065; Brech.-Index: v. sehr verd. wss. —-Lsge£. 
11 2633; v. wss. —-Lsgg. mit freien, elektr. Wellen 
II 36409; Rayleighsche Streustrahl. in Steinsalz 
1 2948; Dispers.-Mess. an — im langwell. Ultra- 
rot 1525; Strahl.-Durchlässigk.-Mess. an — im 
Bereich v. 50—240 u 1525; Wrkg. v. —: auf d. 
opt. Dreh. v. Weinsäure I 3; auf d. Fluorescenz- 
auslösch. v. Farbstofflsgeg. I 977; UV-Absorpt.- 
Spektr. 13105; Absorpt.-Spektr. d. Na in d. 
— -Schmelze II 1510; Struktur u. Deut. d. infra- 
roten Absorpt.-Spektren v. —-Krystallen II 3501: 
Spektralverteil. d. Lichtabsorpt. in —-Krystallen 
während eines gleichzeit. Elektronenbombarde- 
ments I 23; photochem. Eigg. synthet. Steinsalz- 
krystalle, Rotverschieb. d. Färb.-Absorpt.-Bande 
durch plast. Verform. I 525; Farbzentren u. plas! 
Verform. v. synthet. Steinsalzkrystallen mit 
Fremdatomen 1526; Bestrahl.-Veränderr. V- 
Steinsalz 141; UV-Fluorescenz (Auslös. durch 
sichtbares Licht) 11 3363; (d. röntgenisierten 
Steinsalzkrystalle) I 22; Fluorescenz v. —-Ober- 
flächen, d. durch kondensierte Metalle aktiviert 
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worden sind 11 808; Einfl. v. Belicht. auf Bldg. 
bzw. Zerfalld. Na-Koll. im Steinsalz II 3204; Ein- 
dringen v. Cu in Steinsalz mittels Elektrolyse u. 
Diffus. (Farbveränder.) 11 966; Natur d. roten 
„Käppchen‘ an d. Grenze d. gefärbten Zone in 
—-Krystallen II 2027; Elektrolyse d. Cu im Stein- 
salz, Beweglichk. d. Cu-lonen Il 2635; spektrale 
Verteil. d. Photostromes in mit Cu koll. ver- 
färbten —-Krystallen II 29285; Temp.-Abhängigk. 
d. photochem. Ausbeute v. —-Krystallen I 359; 
Austrittsarbeit v. Elektronen: aus Agin Steinsalz 
1 863; aus K u. Ptin — 1 3764; Energieniveaus 
d. Elektronen in Steinsalz 123; Elektronen- 
beschieß. v. röntgenisierten —-Krystallen unter 
gleichzeit. Beleucht. 1 3253; photoelektr. Meth. 
zur Best. d. Elastizitätsgrenze: d. Steinsalz- 
krystalles I 1496; eines röntgenisierten Steinsalz- 
krystalles II 1664. 

Relatives Reflex.-Vermögen v. Steinsalz für 
Röntgenstrahlen 13762; (u. Realbau) 11183; 
Röntgenaufnahmen an Steinsalz während d. De- 
format. (d. Lebensgeschichte) d. Krystalles I 1182; 
Elektronenbeug.-Bilder v. —-Einkrystallen H 
1311; (Best. d. Gitterkonstanten) I 3886; Struk- 
turänderr. v. Steinsalzkrystallen im elektr. Feld 
1 3517; potentielle Energie d. Syst. Na + Na-+ Ol 
11005; Gitterenergie, Oberflächenenergie, Kom- 
pressibilität, Schubmodul u. elast. Konstanten v. 
—-Krystallen II 644; Erhalt. d. Mol.-Verbandes 
im Steinsalzgitter 11 478; adsorptiver Einbau u. 
Mischkrystallbldg. 1 662; Einfl. d. Temp. auf d. 
Asterismus d. —-Krystalle II 1132; Ursache d. 
Trüb. d. Flächenmitte großer —-Krystalle I 3379; 
Wachstum v. —-Krystallen (aus d. Dampfphase, 
aus d. Schmelze u. aus Lsgg.) II 2489; (Einfl. d. 
Kationen) 1514; (Einfl. v. Sn--) 111126; Form- 
veränderr. v. —-Krystallen, d. in Ggw. v. Kat- 
ionen gewachsen sind, d. ihr Wachstum be- 
günstigen 12770; Wachstumsgeschwindigk. u. 
Farbe v. natürl. blauem Steinsalz 11 1504: Re- 
krystallisat.-Vorgänge an reinstem, synthet. 
1351; Festigk. v. Steinsalz 1662; Temp.-Ab- 
hängigk. d. Dauerzugfestiek. u. Zerreißfestigk. 
synthet. Steinsalzkrystalle I 1819; Festigk.-Eigg. 
bewässerter Salzkrystalle (Richt.-Abhängigk. d. 
Streckgrenze gleichmäß. abgel. Steinsalzstäb- 
chen) 11819; Übergang v. d. Sprödigk. zur 
Verformbark. bei —-Krystallen mit steigender 
Temp. 11 3481; Richt.-Abhängigk. d. Translat.- 
Mechanismus v. Steinsalzkrystallen bei höheren 
Tempp. 12129; elast. Konstanten II 3630; 
Änder. d. Youngschen Moduls v. Steinsalz 
zwischen 78° K u. 273°K 1515; (Berichtig.) 
1 1819; Plastizität v. Steinsalz 11 1656; (Ein- 
krystalle) II 2489; (Wrkg. v. W.) 11 3055; plast. 
Verform. v. Steinsalz I 3383; II 1656; Schneiden 
v. Steinsalzkrystallen I 3164. 

Strukturempfindlichk. d. Tieftemp.-Ionen- 
leitvermögens v. Steinsalzkrystallen I 203; asymm. 
Leitfähigk. eines Elektrodensyst. Metall-Salz- 
schicht-adsorbiertes Alkalimetall II 2635; Durch- 
schlag: v. Steinsalz bei Stoßspann. 1 1829: v. 
röntgenisiertem Steinsalz bei Beleucht. 1 2501; 
II 980; dielektr. Verluste v. röntgenisiertem Stein- 
salz (Einfl.d. Belicht.) II 328; Einfl.d. Elektronen- 
vorstromes auf d. dielektr. Festigk. v. Steinsalz- 
krystallen 11829; DE. v. —-Krystallen (Dipol- 
moment) I 1828; (Temp.-Gang) 13252, DE. v. —- 
Lsgg. 11273; 11 1666, 3067; Herst. u. Wrkg.- 
Mechanismus fester Elektronengleichrichter aus 
Cu2O mit künstl. —-Sperrschicht II 187; strom- 
liefernde Prozesse im Konz.-Gefälle bei —-Kry- 
stallen I1 2787; Einf]. v. -Lsgg. auf d. EK., d. 
durch strömenden W.-Dampf verursacht wird 
II 2181; charakterist. Entladd. über wss. — -Lsgz. 
in einem hochfrequenten elektr. Felde I1 235»; 
Niederfrequenzleitfähigk. v. bin. Lsgg. mit 
I1 483; Hochfrequenzleitfähigk. v. wss. —-Glyce- 
rinlseg. 11487; lIonenaktivitätskoeff. II 1317; 
Druckabhängigk. d. elektrolyt. Elektrodenwider- 
standes in —-Lsgg. I 673; Potentiale v. K- u. Na- 
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Amalgamelektroden in reinen -Lsgg. 11 2502; 
anod. Verh. v. Tl in — 1673; „Salzfehler‘ d. 
Chinhydronelektrode für —-Lsgg. 11480: Elek- 
trolyse: v. in fl. NH3 1 3389; mit Magnetitelek- 
troden 11 28357: v. 0,05 n. -Na2lOs-Lsgg. mi 
Wechselstrom (Gasbldg.) 11 3958; elektrolyt. Ndd, 
v. Al aus geschmolz. AlCls- 12651: Faradav- 
effekt in wss. -Legg. II 1511; diamagnet. 
Susceptibilität 1 1346; diamagnet. Eigg. v. in 
wss. Lsg. u. im festen Zustande Il 2341. 

Wärmeleitfähigk. in —-Krystallen 11670 
calor. Verh. bei tiefen Tempp. 11 3487: thermo- 
dynam. Upnters. d. Syst. PbUls- -H:O bei 25 
13768; EE. wss. Gemische v. mit Glvein u. A 
1 1671; scheinbare mol. isochor. Wärmekapazität 
13765; Neuberechn. v. Cr 1676; therm. Ausdehn 
bei hohen Tempp. 1867; v. reinstem (röntgeno- 
graph.) I 2783; v. Steinsalz u. v. reinem 1 2783; 
integrale Verdünn.-Wärmen v mit NaBr als 
Bezugselektrolyt 11671; relative partiale mol 
Wärmeinhalte u. Wärmekapazitäten v. verd. wss 
NaCl-Lsgg. 11671; Lag.-Wärme I 3365; Kom 
pressibilität d. —-Lsgg. 1 2782; (scheinbares Vol.) 

2782; Ultraschall-Absorpt. in -Krystallen 
1 3768. 

Parachor HI 1675; Oberflächenspann. v. gesätt. 
— -Lsgg. 13641; Viscosität: v. geschm. (Ab- 
hängigk. v. spezif. Vol.) 11 1675; v. in Ge- 
mischen mit anderen Elektrolyten 13642; v 

-Lsgg. in W. u. Alkoholen (Bezieh. zwischen 
Leitfähigk. u. Fluidität) II 1516; Einf]. v auf 
d. Struktur-Viscosität v. V2Os-Solen I 1189; auf 
d. Viscosität (v. Sericin) I 206; (v. Eigelblsgg. ver- 
schied. Konzz.) HI 703; auf d. Quell. v. Pferde- 
haar I 1018; Verh. in Seifen (Wandern beim Aus- 
trocknen) 11 942; Wrkg. v. elektr. Strom auf d 
Diffus. v. — in Gelatine u. Gelosegallerten I 209; 
Einfl.: auf d. pyr-Verschieb. v. Gelatine 1 2545; 
auf d. Bldg. Liesegangscher Ringe (in Gelatine) 
II 1844: (in SiO2-Gelen) II 2346; Peptisat. d. Ei- 
weißsubstanzen d. Weizenmehls (Klebers) durch 

II 3489: zur Flock. homodisperser Au-Sole ver- 
schied. Teilchengröße notwend -Mengen 
II 1320; dispergierende Wrkg. d. Na-Ions auf 
Bodenproben I 1110; photochem. Rkk. v. an 
adsorbiertem Jz2 II 2028. 

Einfl. auf d. Konst. d. W. 12783; Unterkühl 
d. W.in -Lsgg. II 643; Löslichk.: in fl. W.-halt 
NH31 1515; in -Lsgg. (v. CO2) 1 3572; (negative 
Verss, mit Au) 11 2192: (v. Mg) II 1547; d. Papa 
verins in Gew. v. II 1749. 

Rkk. im festen Zustande in Systemen mit 
I1 1500; Hydrolyse v. sehr reinem II 2172; Iso- 
thermenfeld gemeinsamer Krystallisat. v. u 
Epsomit I1 1590; „Antagonismus‘ u. „Synergis 
mus‘ v. verschied. Ionen bei heterogenem 
Gleichgewicht in fl. Systemen dreier Kompo- 
nenten mit II 1822; Gleichgewichte NaCl-HCl 
H20 bei 18° 112647; Systeme: NaCl-W. u. 
NaNOs-—-W, 112991: Ca(NOs)a 2NaCl > 
2NaNOs + CaCl2 in fl. W.-halt. NHs 11515; 
AlCls-NaCl-KCl 1 3216; CdClz-NaCl-H2O (Dop- 
pelsalze) 1348; 2Licl Na2S04 —> 2NaCl 
LizSO4 11332; NaHCOs-NaCl-MgCOs-W., 285; 
Na2COs-NaCl-KCl 11171: H20-Na20 5 Ba0s- 
NaCl II 2646; Na2Bs07-NaCl-KCl 1 1171; -Al 
Iylalkohol-W. I1 1823; Nachw.-Meth. für d. Bldg. 
komplexer Pb-Alkalihalogenide 13259; Unters 
d. Komplexbldg. in Chloridlsgg. nach d. volu- 
menometr. Meth. 113625; Staubexplos.-Verss. 
mit 11 3417. 

Einw.: v. H20-— -Dämpfen auf Al2Os, Fe20s, 
Feldspat u. Kaolin bei 900—1200° (Herst. v. Na 
Silicat durch Erhitzen v. u. SiOe) II 28363; v 

-Lsgg. auf erhärteten Zement 11 2587. 

Einil.v. :aufd. Geschwindigk. v. Tonenrkk 
II 2622; auf d. Ca(HCOs)2-Zers. 11 2017; u. H2O2 
auf d. Ergebnis v. Schnellkorros.-Verss. II 124%; 
Wrkg. auf d. physikal.-chem. Eigg. v. Na-Oleat- 
Lsgg. 11 3457; Dissoziat. d. CH3COOH in -Lsug 
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11 2787; klass. Dissoziat.-Konstante v. Brom- 
phenolblau in wss. -Lsgg. 1 755. 

-Geh. d. Salzbusches, Atriplex semibacca- 
tum 11 3121; als Ernteertragsfaktor 11 2999; 
solle v. Kochsalz bei d. Erhöh. d. Ernte u. d. 
Eigg. d. Zuckerrübe 1464; Einfl. verschiedener 

-Konz. auf d. Entw. v. Tomaten 1 3833; Ex- 
trakt. v. Diastase aus Grünmalz bei Zusatz v. — 
Il 253060; Verwend. zur Unkrautvernicht. Il 2269. 

Physiol. Rolle d. Kochsalzes I 266; Einfl.: v. 
—-Lsg. auf d. Gewebsatmung I 91; v. Kochsalz 
auf d. Wachstum u. d. Zellform bei Milchsäure- 
bakterien, Bact. coli, Bact. aerogenes u. a. Milch- 
bakterien II 2686; Wrkg. auf d. Lipase im Fett- 
gewebe IH 1733; Verteil. d. Cl zwischen Plasma u. 
roten Blutkörperchen im Verlaufe d. Cl-Zuführ. 
in d. postoperativen Phase I 1406; Ex-tempore- 
Bereit. v. Kochsalzlsgg. für intravenöse Anwend. 
13311; J-Schäden unter bes. Berücksichtig. v. 
Vollsalzschäden 1 3949. 

Zusammenwrkg. d. Chloride u. Dicarbonate d. 
K u. Na auf d. paralyt. Wrkg. v. Nicotin bei d. 
Küchenschabe I 1441; Desinfekt.-Wrkg. v. Na- 
tronlauge +— (Elmoecid-Verf.) 11 3450; s. auch 
Phustologische Lösungen. 

Herst. v. Speisesalz 1 3067*; Salz für Bäckerei- 
zwecke II 939*; Anforderr. an Speise- bzw. Pökel- 
salz 1 2616; Kochsalzersatzmittel (aus Salzen v. 
aliphat. Oxysäuren mit NH3s oder Oxyaminen) 
11 454*; Salzvergäll.-Mittel (Prüf., Best. u. Eigg.) 
I 3996. 

Na2SO4 u. HCl aus — u. H2S04 in mechan., 
Sulfatöfen II 2260*; Abtrennen aus wss. Lsgg. 
durch Verdampfen Il 1069*; Entfern. aus kaust. 
Sodalsgg. in Viscosefabriken Il 622; Verwend. v. 
Mol.-Verb. mit Harnstoff zur Beschwer. v. Textil- 
gut 1 1149*; prakt. Salz.-Verss. an Häuten im 
Jahre 1934 113882; Ruß verzehrende Verb. 
(Misch. mit PbO oder Pbs304) II 737*. 

Titrat. d. Cl in saurem Medium nach Fajans 
1 2412; W.-Geh. v. KCl u. — u. sein Einfl. auf 
d. indirekte Na-Best. I 934; abgekürzte Best. d. 
K.ochsalzes in Speisesenf II 3719; Wrkg. v. Salzen 
auf d. Best. v. Pb-Spuren in — nach d. Chromat- 
meth. 12415; maßanalyt. Meth. v. Winogradow 
bei d. Best. d. Sulfationengeh. in Kochsalz u. Salz- 
laugen I 3015; Best. d. Brin —-halt. Lsgg. IT 1408. 

Bibl.: Kochsalz [Handbuch d. Lebensmittel- 
Chemie] 1[1142]; Deutsches Bergbau-Jahrbuch; 
Jahrb. d. deutschen Braunkohlen-, Steinkohlen-, 
Kali- u. Erzindustrie, d. Salinen, d. Erdöl- u. 
Asphaltbergbaus 1[1159]; Kontrolle d. Cl-Gewinn. 
u. d. Kaustifizier. v. Kochsalz durch Elektrolyse 
[russ.] 1[1752]. 

Natriumchromat s. Chromsäure, Na-Salz. 

Natriumdicarbonat, Herst. v. Natriumsesquicar- 
bonat u. 1942* ; systemat. Pyr- Werte inbin.Lsgg. 
mit 13387; pp-Mess. in verd. —-Lsgg. bei 
verschied. Drucken IH 488; Wechselstromelektro- 
Iyse v. —-Lsgg. (Entlad.-Potential d. Dicarbonat- 
ions) 11667; Adsorpt. v. — an Al-Oxydhydrat 
II Ss16; Bldg. v. Liesegangringen durch wieder- 
holte Fäll. v.CaCO3 in einem Glas, das in Berühr. 
mit —-Lsgg. steht I 210; reziprokes Syst. Na2SO4- 
NH4HC'O3-H20 bei0® 11 2991; Systeme: Na2COs3- 

-H20 u. Na2C0O3-—-Na2SO4-H20 11192; — 
-NaUCl-MgCOs3-H20 (Solereinige.) 1285: —-CaM004 
1 192; Darst. v. Na-Sulfhydrat u. BaCl2 aus BaS 
u. — 11 3962*. 

Unzweckmäßigk. d. gleichzeit. Gabe v. Pepsin 
u. — 1108: Unverträglichk. zwischen — u. MgO 
I1 1213: Einfl. auf d. Zucekermobilisier. in d. 
Leber 13950; Zusammenwrkg. d. Chloride u. 
Dicarbonate d. K u. Na auf d. paralyt. Wrkg. 
v. Nicotin bei d. Küchenschabe I 1441. 

Rolle in Backpulvern 13863; —-Lsg. für 
d. Schaum-Feuerlöschverf. 13577*. 

Reinheitsanforderr. nach d. Entwürfen zu 
Verordnn. über Lebensmittel u. Bedarfsgegen- 
stände u. nach d. D. A.-B. VT 1272; Best. in 

Chiniofon II 2244. 


1935. Tu. I. 


Natriumdichromat, Umsetz. v. gelöstem 


Na2CrO4 in — durch COz unter Druck 1 2230; 
Molvol. v. — in konz. Lsgg. 11 2640; Absorpt.- 
Spektr. v. — in wss. Lsg. 11 326; Reinig. ver- 
zinnter Metallflächen u. Verhüt. d. Korros. durch 
Einw. d. Lsg. v. Nas3POs, Na2CO3 u. — II 3435*, 


Natriumdisulfat, — in Flocken II 1592*; System 
—-CaM004 1192; Verwend. beim Schlichten 
II 1470*. 

Natriumdisulfid s. Natriumhydrosulfid. 

Natriumdisulfit, Absorpt.-Spektr. in W., A. 
u. A. II 808. 

Natriumdithionat s. Dithionsäure, Na-Salz. 

Natriumferrit s. Ferrite. 

Natriumfluorid, Darst.: d. Na-Antimonhexa- 
iluorids (Eigg.) II 2504; aus käufl. Na2SiFe ent- 


haltenden Präpp. H 2934; v. techn. — aus Fluß- 
spat II 1076*; aus CaF (Trenn. d. —-Schmelze 


durch Flotat.) 13581; Gewinn. über Al2F4(OH)e 
Il 3961*, 

Zertrümmer. durch «-Strahlenbeschieß. IH 
3888; Form d. Compton-Linie II 3361; diamagnet. 
Susceeptibilität 11346; mittlere spezif. Wärme 
131; Lsg.-Wärme v. As203 in — 1 335; Staub- 
explos.-Verss. mit — 11 3417. 

Biol. Speicher. d. F in Hühnereiern u. im 
tier. Organismus 11892; Verh. v. Dehydrase- 
systemengegen — 1161; Einfl.: auf d. enzymat. 
Dehydrier. v. Hexosen II 3932; auf d. Magenlipase 
v. Bombyx mori II 2076; auf d. Ca- u. P-Stoff- 
wechsel bei d. Albinoratte I 920; auf d. Serum-Ca 
1100; kleiner —-Mengen auf d. Geh. d. Kanin- 
chenserums an Ca u. anorgan. P 11 2229; v. —- 
Lsg. auf d. Gewebsatmung I 91; tödl. —-Ver- 
eift. 112085; experimentelle Unterss. über d. 
—-Vergift. 1746; vergleichende chron. Toxizität 
fluorhalt. Substanzen (—, Na- u. Ba-Fluorsilicat 
u. Na-Al-Fluorid) I1 3542; Verwend. v. — bei 
einer Reihe v. Erkrankk. d. Nebenschilddrüse 
I1 3400. 

Eindampfen v. —-Lsge. 112258; prakt. 
Salz.-Verss. an Häuten im Jahre 1934 11 3882; 
Verwend.: zur Verhüt. d. Blaufärb. v. Holz- 
schliff 12918; zur Insektenbekämpf. II 426*. 

Nachw. v. —-Spuren in Na-Phosphat II 
2244: s. auch Kruwolith. 

Natriumfluosilicat s. Silieiumfluorwasserstoff, 
Na-Salz. 

Natriumgermanat s. Germaniumsäure, Na-Salz. 

Natriumhalogenide, Absorpt.-Spektrr. d. 
Schmelzen v. CoCl2 mit — 11654. 

Natriumhydrid, Bldg. beim Auflösen v. Na 
in NaOH I 1191; Bandenspektr.: v. NaD II 976; 
v. NaD u. NaH (Isotopieeffekt) 1524; Absorpt.- 
Spektr. d. NaD 12776; Hydrolyse v. — in Ggw. 
v. Safranin T (Natur d. chem. Bind.) HI 1821. 

Natriumhydrosulfid, Darst. v. — u. BaCl2, aus- 
gehend v. BaS u. NaHCOs 11 3962*: Löslichk. 
v. Au in —-Lsgeg. I1 2192; Rk. mit Chlorbenzol 
I 1860; Verwend.: zur Hydantoinsynth. v. Amino- 
säuren 13789; argentometr. Best. v. Na2S u. 

- in Gemischen 1 3167. 

Natriumhydrosulfit s. Unterschweflige Säure, 
Na-Salz. 

Natriumhydroxyd, Industrie d. — (Rückblick) 
IT 899; Bldg. bei d. Oxydat. v. Thiosulfat durch 
Bakterien in mineral. Medien 13557; elektrolyt. 
Zelle zur Herst. v. Atznatron u. Cle 11748*; 
Gewinn. NaCl-armer Natronlauge 1 3583*; Zers. 
d. Tripelsalzes — + NaCl’ Na2SOs, d. bei d. Reinig. 
NaCl-halt. NaOH-Lsg. durch Zusatz v. Na2S04 


entsteht II 1235*: Aufarbeit. v. — enthaltenden 
Lseg. 13583*: Reinig. I11100*; Abscheid. v. 
Fremdmetallen aus —-Laugen durch Behandl. 


mit alkaliamalgamhalt. Hg 11 2105*. 
Absorpt.-Banden im nahen Ultrarot 1669: 


Glimmentladd. mit —-Lsgg. als Kathode I 200; 
systemat. Pyr-Werte in bin. Lsgg. mit — 13387; 
Einfl. v. —-Lsgg. auf d. EK., d. durch strömen- 


den W.-Dampf verursacht wird 112181; An- 
reicher. d. D durch Elektrolyse v. —-Lsgg. 
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1657; Aktivitätskoeff. d. W. in d. 
(m 0 — 0,9) - H20 1 2650; -CHsOH-H2O 
1 2650; Einfl. d. Polarisat. auf photovoltaische 
Effekte v. lichtempfindl. Schichten v. Cu2O u. 
CuO in —-Lsgg. 11342; scheinbare molare iso- 
chor. Wärmekapazität 13765: Abscheid.-Phä- 
nomen beim Eintrocknen verd. -Na2COs-Lseg. 
im Rundkolben 1680; Viscosität: u. D. v. 

u. —-Na2COs-Lsgg. 1123; v. in Gemischen mit 
anderen Elektrolyten (Misch.-Regel) 13642: 
Einfl. auf d. Quell. v. Pferdehaar I 1018: gegen- 
seit. Diffus. im Syst. NaJ-NaOH in verd. Lsgg. 
1 1017; Dispersität wss. Graphitsuspenss. u 
ihre Beeinfluss. durch —-Zusatz 11 3488: Nebel- 
bldg. in Luft-HCl-Gemischen durch —-Lsgg. 136; 
Adsorpt. v. — an Al2Os-Hydrat II s16. 

Absorpt. v. COe2 in —-Lsgg. 1 850; Löslichk.: 
v. Ba(OH)2 in — 13091; v. Alin — 111325; 
Zustand d. in —-Schmelzen gel. Na 11191: 
(Gleichgewichts-Konstante d. Rk. NaOH + K 
Na + KÖOH) I 1192. 

Austausch zwischen d. Hd. — u. Dd. schweren 
W. 112920; Oxydat. v. P mit W. bei hohen 
Tempp. u. Drucken in Gew. v. (Darst. v. 
Hs3PO3s) 12961; Rkk.: mit F 12961; mit F2O 
1538; mit NOsF 11340; mit NOs I 3118; mit 
Ge(OH)z2 1 1353: Einw. warmer Alkalihydroxyd- 
Isgg. auf HgJ2 11 663; Kinetik d. Rkk.: zwischen 
— u. Penta- bzw. Hexachlor- u. -bromäthanen in 
wss. äthylalkoh. Lsg. IE 1333; mit Phenolphtha- 
lein (lichtelektr. Extinkt.-Best.) 11559; Syst. 
Buttersäure- —-W. 12521. 

Einfl. auf d. Oxydat. v. Hydrochinon Il 
2194; Verh. als Katalysator beim Autoklavfett- 
spalt.-Prozeß 11 2899. 

Desinfekt.-Wrkg. y, Natronlauge + NaCl 
(Elmoeidverff.) 113450; keimtötende Wrkg. v. 
Lauge zur Sterilisier. v. Melkmaschinen u. Rahm- 
zentrifugen 11452; Verwend. v. -Lsg. zum 
Entfernen giftiger Beläge auf Früchten u. Ge- 
müsen 11293*; relative Wirksamk. als Gas- 
trockn.-Mittel 12564; Reinig.-Wrkg. 111803; 
Schutz v. vegetabil. Fasern in osmot. Diaphrag- 
men bei d. osmot. Reinig. v. Natronlauge, d. aus 
d. Viscosefabrikat. stammt I 178*. 

Potentiometr. Titrat. v. — u. Gemischen aus 

u. Na2COs mit HCl 1932; konduktometr. 
Titrat. 11742; argentometr. Best. in Na-Alu- 
minat 13168; .Herst., Aufbewahr. u. Gebrauch 
v. earbonatfreier Standardnatronlauge 1 3166. 

Natriumhypobromit s. Unterbromige Säure, 
Na-Salz. 

Natriumhypochlorit s. 
Na-Salz. 

Natriumhypophosphat s. 
Na-Salz. 

Natriumhypophosphit s. 
Säure, Na-Salz. 

Natriumhyposulfit s. 
Na-Salz. 

Natriumjodat s. Jodsäure, Na-Salz. 

Natriumjodid, —-Geh. d. Bitterwassers aus d. 
Bonifaziusquelle zu Morszyn I 2402. 

Emiss.-Spektr. d. —-Dampfes I 669: Absorpt.- 
Spektr. d. Na in d. —-Schmelze 11 1510; Ab- 
spalt. v. atomarem J bei d. opt. Dissoziat. v. — 
11 1835: Fluorescefz v. durch kondensierte Me- 
talle aktivierten —-Oberflächen II 808; charak- 
terist. Entladd. über wss. —-Lsgg. in einem hoch- 
frequenten elektr. Felde 112338; elektr. Leit- 
fähigk. v. —-Lsgg. in fl. J II 21: Elektrolyse v. 
Ag-Lseg. in einem —-Citratbad II 2641: diamag- 
net. Susceptibilität 11346: elast. Konstanten 
II 3630; Parachor II 1675: Oberflächenspann. v. 
gesätt. —-Lseg. 13641; Kompressibilitätskoeff. 


Lsgg.: 


Unterchlorige Säure, 
Unterphosphorsäure, 
Unterphosphorige 


Unterschweflige Säure, 


d. Lsgg. 12782: scheinbares Vol. v. in Lsg. 
u. Kompressibilität 12782; innere Reib. in A. 
1210; Viscosität v. —-Lsgg. in W. u. Alkoholen 


Fluidität) I 
NaJ-NaOH 


(Bezieh. zwischen Leitfähigk. u. 
1516; gegenseit. Diffus. im Syst. 
in verd. Lsgg. 1 1017. 
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Photochem. Rkk. v. an adsorbierten J 
II 2028; Staubexplos.-Verss. mit 11 3417 
Rkk. im festen Zustande in Systemen mit 
II 1500: Zers. v. durch Autunit 11 664; Syst 
BiJs-NaJ-H20 11 494; Verbb. mit ZreOJe I 
Addit.-Verbb. mit Urotropin 12820: Komplex 
verbb. mit sek. oder tert. Oxvalkvlaminen 
(Darst.) 1 18099* 

Physiol. Wrkg. (tox. Wrkg.) 11 1400; Einfl 
auf d. Wirksamk. d. Amvlase d. Hühnerkropfes 
1 3679; v. -1Lsg. auf d. Gewebsatmung 191 
Wrkg. einer allgemeinen Anwend. v. mit - je 
diertem Salz in einem Gebiet mit endem. Krop!t 
auf d. Schilddrüsenchirurgie ; vorbeugende 
Chirurgie 1 1576. 

Quantitat. Prüf 
wend. v. J-NaJ 1595. 

Natriummetaantimonat s 
Na-Salz. 

Natriummetaphosphat s. 
Na-Salz. 

Natriummetasilicat s. Natriumsilieate 

Natriummetavanadat s. AMetavanadinsäure, 
Na-Salz. 

Natriummolybdat s. Molybdänsäure, 

Natriumniobat s. Niohsäure, Na-Salz. 

Natriumnitrat, Produkt. u. Verwend. 12866 
Salzsysteme d. chilen. Rohsalpeters 11 2901 
Gewinn.: mittels basenaustauschender Stoff: 
13829*: aus Leueit 13026*; Überführ. in d. 
geschm. Zustand II 1419*. 

UV-Absorpt.-Spektr. v. 
Absorpt.-Mess. an wss. —-Lsgg. im ultraroten 
Gebiet (Bezieh. zum Ramanspektr.) II 1663; 
Rotat. u. Translat.-Freiheitsgrade v. festem 
11 651; Einbau v. — in synthet. NaC]-Krystallen 
1 662; Darst. v. -Einkrystallen aus d. Schmelze 
11 2033; Einfl. auf d. Konst. d. W. 12783 
11 2773; (Ramaneffekt) 12496: Aufbau. u. Zus 
d.in W. gel. -Ionen (Aquokomplexe u. Hydra- 
tat.) IT 488; ‚„‚Antagonismus’ u. „Synergismus’' 


1 28540; mikrochem. Ver 


M etaantimonsäure, 


Metaphosphorsäure, 


Na-Salz 


krvst. 16069; 


v. verschied. Ionen bei heterogenem Gleich 
gewicht in fl. Systemen dreier Komponenten 
mit — 11 1822; Elektrolyse einer Lse. v. in 


fl. NHa 1673; O-Überspann. bei d. Elektrolys« 
d. fl.e Gemische d. Salze KNOs-NaNOs-LiNOs 
11 3641; therm. Ausdehn. 1529; Einfl.: auf d. 
Quell. v. Pferdehaar I 1018; auf period. Rkk. 
in SiO2-Gelen II 2346. 

Gemeinsame Löslichk. d. Al-, Na-, K- u 
Fe-Nitrate im W. in Ggw. v. HNOs I1 3078; Lös 
lichk. in fl. W.-halt. NHa 11515; Ca(NOs)2 
2 NaClz=&2 NaNOs + CaCle in fl. W.-halt 
NH3 1 1515: Rk. mit Na2eO IT 3118; Syst. NaNÖOs 
Allvlalkohol-W. I1 1823: Staubexplos.-Verss. H 
3417; Einfl. v. — auf d. Geschwindigk. v. Ionen- 
rkk. 11 2622. 

Verh. als N-Quelle für Knöllchenbakterien v 
Astragulus sinieus IE 1565; Aktivier. ala H-Accep- 
tor durch Typhusbakterien 12198; bakterieid: 


Wrkg. bei Büchsenfleisch I 644; Einfl. v. -Lsg 
auf d. Gewebsatmung 191. 
Herst. v. Kalisalpeter aus u. KC1 1 767* 


Anwend. beid. Schwimmaufbereit. v. Erzen 1619 
Bibl.: Le Nitrate de soude naturel du Chili en 
agrieulture. Son röle et son emploi 11 [2272] 
Natriumnitrid, Unters. d. Kreislaufwrkg. an 
einem neuen Arterienpräp. 1106. 
Natriumnitrit, Bldg. bei d. Elektrolyse einer 
Lsg. v. NaNOs in fl. NHas 1 673; Elektronenbeug 
an dünnen -Schiehten 11 1507: Umwandl. x 
- mit N-Oxyden 12574; Rk. mit Na2O I 311 
Assimilat. durch Schimmelpilze: -halt 
Kulturmedium für Pilze 11 1389; Wrkg.: anf d 


chromat. Funkt. d. Froschhaut 12559; d. Papa 
verinhvdrochlorids u. d auf d. durehströmt: 
isolierte, insbes. durch Histamin gestörte Kanin 


chenlunge 13309; Nitritthiosulfatkombinat. als 
Antidot bei d. HCN-Vergift. d. Schafs 13444; 
Wert verschied. Gegengifte bei d. Cyanidvergift 
(Methylenblau, Na-Thiosulfat, tetrathionsaures 
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Na, Amylnitrit u. —) 12561; Schutzwrkg. auf 
d. Intoxikat. durch «-Aminopropionitril I 1415; 
Nitritgeh. in Wurstwaren, bes. Brühwürsten 
11 3315. 

Best. v. K: dureh d. Co-Nitrit-Meth. (Fehler- 
quellen) 1 1276; (Schnellbest.) I1 2982; (Zus. d. 
K-Na-Co-Nd.) 13016; (Anwend. ind. Agrikultur- 
chemie) I 1111. 

Natriumoxyde: Na20, Bldg. beim Auflösen 
v. Na in NaOH 11191; dilatometr. Unters. 
einiger tern. Gläser v. SiO2-Na20-Al203 I 1172; 
Verdampf. v. — aus —-Silicatgläsern (in einem 
indifferenten Gasstrom) 1205; (in einem N2- 
Strom) 11 3073; Phasengleichgewichte im Syst. 
—-TiO2 12791; Einw. auf Sauerstoffsäuren I 
3118; Einfl. d. — auf d. Schmelzbark.: v. 
Schlacken mit hohem Tonerdegeh. 12584; v. 
Ti-halt. Schlacken mit bis zu 15%, MgO 12584; 
Best.: in Portlandzement 13585; in Glas durch 
Behandl. v. dünnem Glasfilm im Autoklaven 
II 1422. 

Na202 (Natriumsuperoxyd), Herst. u. Ver- 
wend. 12573; Bldg.-Wärme v. ZnO u. ZnS, 
Fehlerquellen d. —-Meth. nach Mixter Il 3893; 
Explos. bei d. Darst. v. O2 aus — II 3418; Einf]. 
auf d. plast. Eigg. v. Mehlteigen I 1463; Ver- 
wend.: in d. Kosmetik I 2456; d. —-Bleiche auf 
Viscosekunstseide IH 3326; zur Reinig. v. Wolle, 
u. Seide 11 1280*; für Gasmaskeneinsätze 1 
3701*. 

Natriumparawolframat s. Wolframverbindun- 
gen. 

Natriumperborat s. Perborsüure, Na-Salz. 

Natriumperchlorat s. Perchlorsäure, Na-Salz. 

Natriumperjodat s. Perjodsäure, Na-Salz. 

Natriumpersulfat s. Perschwefelsäure, Na-Salz. 

Natriumphosphate, ultrarotes Absorpt.-Spektr. 
v. NaNH4H PO4 - 4H 20 II 2922; — als Mittel zur 
Verhinder. d. Kesselsteinansatzes in ununter- 
brochen arbeitenden Kesselanlagen I 2228; Prüf., 
Nachw. v. Spuren NaF Il 2244. 

Prim.: Gewinn. v. — u. Borsäure aus Borax 
u. 65°/sig. H3PO4 11 416*, — als Stabilisier.- 
Mittel für H202 I 2402. 

Sek.: Herst. aus H3POs u. Na2COs I 2711*; 
II 1418*; Reinig. v. Fe- u. Al-Verbb. I 1752*; sy- 
stemat. pp-Werte in bin. Lseg. mit — 13387; 
Krystallisat.-Wärme v. —+12H20O 11833; Zers.- 
Drucke v.—-Hydraten (Hydratat.-Wärme) II 816; 
Umsetz. NasP207 + H20O > 2Na2HPOs (Bldg. d. 
Hydrate Na2HPO4-7H20 u. Na2HPO4-12H20) 
11 3476; period. Rk. mit CaCle in Gelatine I 
1349; Gewinn. v. Reinig.-Mitteln durch Krystalli- 
sieren v. — aus wss., oberflächenakt. Stotie ent- 
haltenden Lsgg. II 302*. 

Tert.: Hexahydrat I 2259*; systemat. Pr 
Werte in bin. Lsgg. mit — 13387; Löslichk. v. 
CO2 in — (+ HsPOs)-Lsgg. 13572; Wrkg. auf 
d. physikal.-chem. Eigg. v. Na-Oleat-Lsgg. II 
3457; — als Reinig.-Mittel (Darst. u. Anwend.) II 
1989; W.-Reinig. mit — (Herst. u. Eigg.) II 
3808; Gewinn. v. Reinig.-Mitteln durch Krystalli- 
sieren v. — aus wss., oberflächenakt. Stoffe ent- 
haltenden Lsgg. 11 302*; Verwend. zur Kessel- 
steinbeseitig. u. zur Reinig. d. Speisewassers 
II 1929; Reinig. verzinnter Metallflächen u. 
Verhüt. v. Korros. durch Einw. d. Lsg. v. —, 
Na2COs u. Na2Cr207 II 3438*, 

Natriumphosphit s. Phosphorige Säure, Na- 
Salz. 

Natriumpyrophosphat s. 
Na-Salz. 

Natriumpyrosulfit s. 
Na-Salz. 

Natriumselenat, Ramanspektr. II 185. 

Natriumselenid, Verwend. zum Nachw. v. Cd 
11 2709. 

Natriumselenit, Wrkg. auf Urease II 2965. 

Natriumsilicate, Darst. v. Na2SiOs-2HaOa- 
H2O 11641; Herst. durch Erhitzen v. NaCl u. 
SiO2 11 2863; Gewinn. v. Na-Metasilicathydraten 


Purophosphorsäure, 


Pyroschweflige Säure, 
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(in feinpulveriger Form) 1 1286*; (mit 6 Moll. 
Krystall-W. u. hydrat. bas. Na2SiOs-NaOH. 
5H20) 111235* ; (mit weniger als 9 Moll.-Krystall- 
wasser) I 2232*®. 

Absorpt.-Mess. an wss. —-Lsgg. im ultra- 
roten Gebiet (Bezieh. zum Ramanspektr.) II 1663; 
Konst. d. —-Gläser 113351; Elektrolyse v. 
Na2SiOs (Darst. v. Kieselsäure) 13521; Ver- 
dampf. v. Na2O aus —-Gläsern (in einen indiffe- 
renten Gasstrom) 1 205; (in Ne) 11 3074; Wrkg. 
v. Na2SiOs auf d. physikal.-chem. Eigg. v. Na- 
Oleat-Lsgg. II 3457; mit Hilfe v. —- u. Kalium- 
dichromatlsgeg. erhaltene Schutzhäutchen auf 
Mg 11 3574. 

Erzeug. v. hydratisiertten — u. trockenen 
Silicatfarben 1803; Reinig.-Wrkg. v. Na2SiOs 
I1 1803; Natriumsesquisilicat (Anwend. als Rei- 
nig.-Mittel) 14003; Herst. eines pulverförm., 
freies NaOH enthaltenden Na-Metasilicats (als 
Reinig.-Mittel) 11 458*; Eign. v. Na-Metasilicat 
als Reinig.-Mittel für Milchanlagen II 2146; 
Verwend. v. Na2SiOs zur Verhinder. d. Ranzig- 
werdens v. Seifen 11315; Verh. v. Na2SiOs in 
Seifen (Wandern beim Austrocknen) II 942; 
s. auch Wasserglas. 

Natriumsilicofluorid Ss. 
stoff, Na-Salz. 

Natriumsulfat, Zusammenfass. 11 736; (Pro- 
dukt. u. Verwend.) 12866; Na-Sulfatcarbonat 
(Burkelit v. Searles Lake) 12147; Vertaubb. 
d. Salzlagerstätten u. ihre Ursachen. (Dynam.- 
polythermes Syst. d. Salze d. ozeanen Salz- 
ablagerr.) I 2422. ; 

Bldg. bei d. Oxydat. v. Thiosulfat durch 
Bakterien in mineral. Medien 13557; — aus 
NaCl u. MgS0s I 609*; — u. HCl aus NaCl u. 
H2SO4 in mechan. Sulfatöfen II 2260*; Herst. 
v. Phosphatdüngemitteln, HCl u. — aus Super- 
phosphat u. NaCl I 3184*; Trenn. v. Soda u. - 
aus Lsgg., d. mehr Na2C0Os3 als — enthalten II 
902*; Zers. d. Tripelsalzes NaOH -Natl- —, d. 
bei d. Reinig. NaCl-halt. NaOH-Lsg. durch 
Zusatz v. — entsteht II 1235*; Entwässern v. 
Glaubersalz I 2423*; (unter Wrkg. d. Sonnen- 
strahlen) II 902*. 

Ultrarotes Absorpt.-Spektr. d. 10-Hydrates 
11 2922; Abhängigk. d. Refrakt.-Konstanten v. 
W.-Geh. 11 2774: Konz.-Abhängigk. d. Aquiva- 
lentrefrakt. 11 3065; (Abweichungen v. d. Addi- 


Silieiumfluorwasser- 


tivität) II 3065: DE. v. wss. —-Lsgg. II 3067; 
Niederfrequenzleitfähigk. v. wss. —-NaÜl-Lsge. 
11 488; elektrolyt. Leitfähigk. v. — bei 18—85° 


13387; Einfl. auf d. Potential Agt/AgBr II 639; 
„Salzfehler‘ d. Chinhydronelektrode für —- 
Lsgg. 11 489; Elektrolyse (mit Magnetitelektro- 
den) 112857; (Anreicher. v. D) 1657; Einf]. 
d. Polarisat. auf photovoltaische Effekte v. licht- 
empfindl. Schichten v. Cu2O u. CuO in —-Lsge. 
11342; Susceptibilität 12955; Calorimetrie v. 
gemischten Lsgg. v. Glaubersalz u. MgSOs- 
7H2O 13392; Kp.-Erhöhh. v. wss. Lsgg. I 2327: 
Dampfdruck: u. Verdünn.-Wärme II 2342; v. 
wss. —-Lsg. u. Lsg.-Wärme v. -10H20 II 334; 
Verlauf d. Schmelzkurve v. —+10H20 bei höheren 
Drucken 1513; Krystallisat.-Wärme v. Glauber- 
salz 11833; Einfl.: auf d. prr-Verschieb. v. Gela- 
tine I 2545; auf d. Konst. d-W.1 2783; Löslichk. 





v. CO2 in —-Lsgg. (Verwend. v. —+ H2S04 als 
Sperrfl. in d. Gasanalyse) I 3572. 
Umwandl.-Punkt v. —-Dekadeuterat II 473; 
gleichmäß. Verteil. v. D2O beim Auskrystallisieren 
v. — aus Lsgg. in schwerem W. 1510, 3629. 
Zers.: v. — mit. Dampf 13393; v. Al203 


mit — in Ggw. v. W.-Dampf II 2034; Systeme: 
Na2S0O4-W. u. NaNOs-Na2S04-W. II 2991: 
Na2COs-NaHCOs-Na2SO4-H20O 11192; neue Me- 
thoden d. Verarbeit. auf Soda u. S 13826; Aus- 
nutz. v. natürl. — für d. Darst. v. Soda u. (NHa)2- 
SO4 II 2991; reziprokes Syst. Na2S04-NH4H CO>- 
H2O bei 0° 11 2991; Löslichk.-Bestst. für d. Syst. 
—-NaBrOs-H20 II 1822; Herst. v. Na2SO3 aus 
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— 112420*; Syst.: 2LiCl+ Na2504 > 2Na0l+ 
Li2eS04 11332; MgS0Os- K2S04- Nasscs 1 2767; 
Na2504-CaM004 1 192; Doppelsulfate mit Sm2- 
(SO4s)3 1 1352; Darst. u. Eigg. v. voltaitart. Sul- 
faten mit — I 1352; komplexe Doppelsalze I 3118. 

Einfl. v. —: auf d. Geschwindigk. v. lonen- 
rkk. 11 2622; aufd. Rk.: H202+ J=+H+ — H20-+ 


HJO 12939; auf d. Ca(HCOs)-Zers. HI 2017; auf 


d. photograph. Intermittenzeffekt II 172. 

Wrkg. bei Injekt. in eine Niere d. aglomeru- 
lären Seeteufels II 2840; Ggw. v. Asim —, welches 
in d. Apotheken abgegeben wird (Todesfall) I 3159. 

Schädlichk. v. — in Ni-Formiat bei d. Ölhärt. 
II 149. 

Schnellmeth. zur Best. in Natron-Kalk-Kiesel- 
säuregläsern 11 265; colorimetr. pp-Best. an —- 
Lsgg. bei höheren Tempp. Il 2094; Verwend. v 
W .-freiem — zur Best. d. Trockensubst. in organ. 
Fll.. Sirupen u. ähnl. Substst. I 1901. 

Natriumsulfhydrat s. Natriumhydrosulfid. 

Natriumsulfide: Löslichk. v. CuS in Na-Poly- 
sulfid II 1521 

Na:S, Herst. eines W.-freien, mindestens 
95°/sigen Schwefelnatriums I 2059; 11 1074; Fäll. 
mit H2S aus techn. — in Abwesenh. v. Fes Il 
3410; feuerfestes Material für —-Öfen 1612; 1 
1933, 2721*®. 

Viscosität v. Oleum u. wss. Lsgg. v. H2504 
u. — 11 1075; Einfl. v. Spuren — bei d. Gewinn. 
d. koll. Au nach d. Formolmeth. I 205; Löslichk. 
v. Au in —-Lsgg. 11 2192. 

Keine Ve Tzöger. . Autoxydat. v. —-Lsgg. im 
violetten Licht I 526; Zers.: v. — durch Dampf 
1 38985; d. nich urisulfids durch W. 
(Kinetik) 11026; Rk.: mit AgBr 11326; mit 
(Hg2N)2CrO4-2H20O 113895; mit Nitritopenta- 
eyannatrium 11422; mit Chlorbenzol 1 1860; 
Einfl. auf d. Nachdunkeln v. Anilin I 227. 

Einfl. auf d. Enzymaktivität I1 1044. 

— als Drücker für d. Flotat. v. Au 11 3291; 
Verwend. in Enthaar.-Mitteln I 1785. 

Argentometr. Best. v. —: u. NaH>S in Ge- 
mischen I 3167; in Na-Aluminat 1 3168; Nachw. 
v. Na2S203 in — (Polemik) 1 2854; potentiometr. 
Cu-Best. mit — 11 2708; s. auch "Natriumhydro- 
sulfid. 

Natriumsulfit, — aus Na2S04 II 2420* ; Absorpt.- 
Spektr. in W., A. u. Ae. II 808; Verh. v. — bei d. 
kathod. Entlad. v. H-Ionen Il 811; Einfl. auf d. 
Potential Agt/AgBr 11 639; Einfl. d. Polarisat. 
auf photovoltaische Effekte v. lichtempfindl. 
Schichten v. Cu20 u. CuO in —-Lsegg. 1 1342; 
Einfl auf d. Enzymaktivität II 1044; Lichtwrkg. 
auf Erythrocyten (Hämolyse) II 2838; Verwend. 
zur Behandl. d. Erbrechens II 2974. 

—: u. Hyposulfit als Ersatz für Cyanide in 
d. selekt. Flotat. d. Nichteisenmetalle 11 2725; 
als Zusatz zu alkal. Reinig.-Mitteln für verzinnte 
Teile 11 3433. 

Best. (potentiometr.) 1 3167; (in Viscose) Il 
2603; s. auch Natriumdisulfit. 

Natriumsuperoxyd s. Natriumoxyde: Na202. 

Natriumtetrathionat s. T'etrathionsäure Na-Salz. 

Natriumthiosulfat, Bldg. aus Na2S204 I 348; 
ultrarotes Absorpt.-Spektr. d. 5-Hydrates Il 2922; 
Krystallisat.-Wärme 1 1833: Kp.-Erhöhh. v. wss. 


Lsgg. 12327; Dampfdrucke v. wss. —-Lsgg. II 
2342. 
Hydratzwischenstufen v. — 13629; Rk.: mit 


Ha in d. stillen elektr. Entlad. I 2770; .mit Je in 
Systemen mit zwei fl. Phasen (Kinetik) II 1654; 
mit HgJ2 II 663: Löslichk. v. — in A. verschiede- 
ner Konz. 11840; Syst. Na2S203s-Allylalkohol-W. 
II 1823. 

Prodd. d. Oxydat. durch Bakterien in mineral. 
Medien 13557: Reversibilität v. Schwermetall- 
eiweißfäll. durch —, serolog. Verh. solcher Kom- 
plexe aus hämolyt. u. syphilit. Serum 11 395; 
Ausscheid. u. Best. im Harn II 1925: Behandl. v 
Sb-Dermatitis mit — I re Modifikatt. d. ur- 
sprüngl. Behandl. d. HCN-Vergift. mit — 11 3794 
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Schutzwrkg. gegen HUN-Vergift. 1 269: (Wert) 
1 2561; Nitritthiosulfatkombinat. als Antidot bei 
d. HCN-Vergift. (d. Schafes) I 3444; 11 3674 


‚iur 
vergiftete Tiere) 11 3675. 
Verwend.: v. —-Lsg. u Aufnahme- u. \ 
dünn.-Mittel bei d. Best. d. keimtötenden Wirk 


samk. v. ne Da Ze 1 3569; zur Ver- 
hinder. d. Ranzigwerdens v,. Seifen 11315 
Nachw. in Na2S (Polemik) 1 2854; Best.d. Per- 


oxyde mit — 11 1801; potentiometr. Titrat.: v 
Thallisalzen mit 1600; d. Br u.d. Bromate mit 
1 756; Einstellen d. 0,1-n. -Lsg. nach d 


Doppelsalz Cu(NXHa)eClae-2H20 111920, 8. auch 
Photographie. 

Natriumtitanat s. Titansäure, Na-Salz 

Natriumwismutat s. Wismutsdure, Na-Salz 

Natriumwolframat s. Wolframsäure, Na-Salz. 

Natriumzinkat s. Zinkverbindungen. 

Natriumchloroseptat, Antisepticum für Kosmetica 
11 770. 

Natrojarosit, Dampfdruckkurve I 869. 

Natrolith, Ultrarotabsorpt.-Spektr. u. Konst. 112935; 
Bezieh. zwischen Kationenaustausch u. Krystall 
struktur 1 3650; Verarbeit. v. künst!l. auf Ton- 
erde 13583*., 

Natronlauge s. Natriumhydroryd. 

Naturgas s. Erdgas. 

Naturgasbenzin s. Benzin. 

Naturphilosophie, Geschichte d. Naturanschauung in 
Deutschland II 2917; Grundlagen d, wissenschaftl. 
Erkenntnis II 641; Entw. d. Physik in d. letzten 
25 Jahren v. erkenntnistheoret. Standpunkt aus 
11 2773; Hauptzüge d. gegenwärt. — d. Physik 
11 2490; Kausalität u. Anschaulichk. im Weltbild 
d. heut. Physik 11 2490; Problem d. Kausalität 
ind. heutigen Physik IH 1504; Erschütter. d. Kau- 
salitätsprinzips in d. neuesten Physik 11 2923; 
physikal. Unbestimmth. u. philosoph. Determinis- 
mus II 2490. i 

Bibl.: Wandll. in d. Grundlagen d. Natur 
wissenschaft 1[2501]; Physik im Kampf um d 
Weltanschauung 1[2771]; Neue Grundlagen d 
Naturerkenntnis 11 [1137]; s. auch Quantentheorie 

Nautisan, Verwend. zur Behandl. d. Erbrechens 
11 2974. 

Neapelgelb s. Farbstoffe, anorganische. 

Nebel, Kolloide in d. Atmosphäre 1 2150; —-Bldg.: 
durch Neutralisat. einer flüchtigen Säure oder 
eines Alkalis 136; bei d. Absorpt. v. HU] dureh 
Fll. 12961; Absorpt. v. aus rauchender H2S04 
abgeblasenen II 1149. 

Vortragsapparatur zur Veranschaulich. d. 
chem. u. physikal. Vorgänge bei d. Erzeug 
künstl. — 112713; Anwend. v. Rauch u. für 
kriegstechn. Zwecke I 1836; Rauch- bzw -Er 
zeug.: mit NHas u. Tetrachloriden Il 170*; mit 
konz. H2S0s oder Oleum, CaO, W. oder dgl. u 
NHa3 11651*: (unter Vorerhitzen d. -Mittels) 
1 2303*:; Braunrauch-M. aus CuO, PbOz u. Mg 
1 838*: Erzeug.: v. gefärbtem Rauch durch Zer- 
stäub. v. Triphenylmethanfarbstoffen mit einem 
Phenolderiv. 1 3236*; v. organgefarb. Rauch dureh 
Verbrennen v. PbO2, K2Cr207 u. Mg I 1161*: 
Signalpatrone zum Entwickeln dichten, weißen 
tauches 11 957*; schwimmender Leuchtfeueı 
oder Raucherzeuger 1 2303*. 

Bibl.: Kampfraucharten [russ.] IL [3189]; s. 
auch Gasmasken; Kampfstoffe, Kolloidehemie. 

Nebennieren s. Drüsen. 

Nebennierenhormone s. Hormone. 

Nebenschilddrüsen s. Drüsen. 

Nebenschilddrüsenhormone s. Hormone. 

Negatronen s, Elektronen. 

Nekal BX, Einfl. auf d. Saugfähigk. d. Zellstoffs 
1982; Verh. als Dispergier.- u. Wiederauflsg.- 
Mittel für Kalkseifen 13735; Verwend.: bei d 

elektrochem. Oxvdat. v. Mesitylen II 2660; beim 

Färben baumwollener Plüschvorhangstoffe 113 302 

zum Entglänzen v. Kunstseidestoffen I 2284 


u 











Nekale 


Nekale, Eigg. u. Verwend. I 1469; Bezieh. zwischen 
— u. d. Fasergut II 3176; Verwend. beim Färben 
verschossener Sachen H 3835. 

Nektar, Bibl.: Neetar, l’industrie des hydromels, des 
vinaigres de miels et des eaux-de-vie de miel I 
[3731]. 

Nekyan K.B., Verwend. zur Verhinder. d. Holzver- 
färb. 11 1199. 

Nelkenöl s. Öle, ätherische. 

Nembutal s. Pentobarbital-Natrium. 

Neoantimosan (Fuadin, Na-Sb-Brenzcatechindisulfo- 
nat), Wrkg. auf mit Arsenpyridinderivv. gefestigte 
Trypanosomen 11584; Wirksamk. bei Bilharzia- 
erkrankk. (Vergl. mit Brechweinstein) 1746; 
Wrkg. auf d. Leber, bes. zur Behandl. d. Schisto- 
somiasis 1 1895; Sb-Geh., Verwend. zur Beseitig. 
v. Schistosomen II 2395; Behandl. v. Sb-Derma- 
titis nach —-Anwend. mit Na2S203 I 1087. 

Neoarsphenamin s. Neosalvarsan. 

Neobrucidin, Verss. mit Abkömmlingen d. u. 
Neostrycehnidins (Bemerkk. zur Konst.-Frage d. 
Neoformen) 12183. 

Neocarmin, Verwend. in d. Kontrastfärbemeth. für 
Pflanzenschnitte 13544. 

!-Neocarvomenthol (Kp. ıs 102°), Darst., Eigg., Rkk., 
Derivv. II 3517. 

dl-Neocarvomenthol, Darst. aus 
Eige., Rkk., Derivv. I 3517. 

Neocerotinsäure, Gemisch, Streichen d. 
1 2548. 

Neocerylalkohol, Erkennen als Gemisch, Streichen 
d. Namens 1 2546. 

Neochromviolett N, II 598. 

Neochromviolett N5R, II 598. 

Neocyanin (Allocyanin), Konst. II 2484: Röntgen- 
strahlenempfindlichk. d. Infrarotfarbstoffell 2511; 
Verwend. zur Red. v. Ag-Salzen; Wrkg.-Weise 
d. Carboeyanine als Ultrarotsensibilisatoren 1508. 

Neodym, Darst. durch Zers. d. Amalgams 1 2146; 
Trenn. v. Sm 11 1519; Radioaktivität (3-Strahl.) 
1 518; (mögl. Verunreinigg. mit bekannten Radio- 
elementen) 1518; Absorpt.-Spektr. 1524, 525; 
N-Spektr.11822: Krystallstruktur I 2146; absorp- 
tionsspektroskop. Analyse I 114; s. auch Didym. 

Neodymlegierungen, Legier. v. Nd mit 7°/, Fe mit 
sehr großer Koerzitivkraft 1 2505. 

Neodymamalgame s. Amalgame. 

Neodymverbindungen, kolloidale Verbb. d. seltenen 
Erden 1 943*. 

Neodymbromat s. Bromsäure, Nd-Salz. 

Neodymbromid, Bldg. bei Einw. v. NHaBr auf 
d. Oxvd I 2034. 

Neodymchlorid, Bldg. bei Einw. v. NHallaufd. 
Oxvd 11 2034; Einfl. v. Salzen auf d. Verschie- 
bungen d. Absorpt.-Banden v. —-Lsgg. 11339. 

Neodymfluorid, Bldg. bei Einw. v. F2 auf Nd- 
Salze 11023. 

Neodymnitrat, magnet. Eige. v. 3 Mg(NOs)2- ? 
NAC(NO32)3’24 H2O 12955; Verwend. zur Papier- 
imprägmier. I1 782*, 

Neodymoxyd, Spektr. im Dampfzustand N 
3747: Einfl. v. Salzen auf d. Verschiebungen d. 
Absorpt.-Banden v. —-Lsee. 11339: Krystall- 
struktur 13886: Darst. v. W.-freien Nd-Verbh. 
dureh Einw. v. geschmolzenen u. festen ‚„‚Onium''- 
Salzen auf II 2054; —-halt. Glas für Beleucht.- 
Zwecke I 3692*, 

Neoehramisol, Heilwert u. Giftiek. I 1413. 

Neoergosterin s. Sterine-Ergosterin (Derivate). 

Neo-Fuadin, Wirksamk. bei Bilharziaerkrankk. 
(Verel. mit Brechweinstein) I 746. 

Neoiacol, Heilwert u. Giftiek. I 1413. 

/-Neoisocarvomenthol, Darst. aus 
Eieg., Rkk., Derivv. I1 3517. 

(-Neoisomenthol, Konfigurat., 
mit Säurechloriden I 1246. 

Neolanfarbstoffe, Musterkarte I 1304: Verwend.: im 
Seidendruck IH 598: (Musterkarte) I 3013: zum 
Färben v. Kammgarn- u. Halbwollflanellen 
11 3705: für Wolle I 3202; zum Färben v. wollenen 
Wirkwaren 11 3013; zur Herst. gefärbter photo- 


dl-trans-Carveol, 


Namens 


d-eis-Carveol, 


Rk.-Geschwindirk. 
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eraph. Materialien 11 3347*; antisept. Wrkg. in 
Wolle 1 3221. 
Neolangelb R, Verwend. zur Herst. gefärbter photo- 
graph. Materialien II 3347*. 
Neolanmarineblaufarbstoffe, Musterkarte für Wolle 
II 2383. 
Neolanrosa G, Verwend. zur Herst. gefärbter photo- 
eraph. Materialien II 3347*. 
Neolanschwarz SR konz., I 634. 
akt. Neomenthol, Konfigurat., Rk.-Geschwindigk. 
mit Säurechloriden I 1246; Darst., Eigg., Derivv. 
I 45. 
d!-Neomenthol (F. 53°), Trenn. v. /-Menthol, Rk.- 
Geschwindigk. mit Säurechloriden I 1246. 
Neon, Vork. in Mineralquellen in Japan II 3369; 
He-Ne-Geh. d. Ozeanwassers II 1848; —-Geh. d. 
boratführenden Stoffionen I 2792. 
Wellenmechan. Berechn. v. Atomeigg. I 3884: 
räuml. Elektronen-D., opt. Vorstell. v. d. Atomen 
1 852: Trenn. in d. isotop. Komponenten: durch 
Rektifikat. H 794, 2455; durch Diffus. in strömen- 
dem Hg-Dampf I 3; Zertrümmer. durch Neutro- 
nen II 181, 3358; Streuung v. Po-x-Teilchen an 
— I1 1657; krit. Potentiale in — mit d. Lenarld- 
schen Gegenspann.-Meth. 12139; Ausbeutemess. 
beim Stoß langsamer Elektronen Il 2929; Energie- 
austausch zwischen —-Atomen u. einer festen 
Wand I 364i; Streuung v. Alkaliatomen in 
13103; II 1314; Einw. v. K-Ionen auf gasförm. 
— 11007; Ionisat. durch einfach geladene Me- 
Ionen II 1314; Absorpt. u. Diffus. v. Net in 
11 3362; Wrkg.-Querschnitte für d. Neutralisat. 
v. Net in Gasen II 3362; Isotopieeffekt im Spektr. 
II 1830; Elektronenanreg.-Funkt. d. metastabilen 
s5s-Terms I 2781; Gesetzmäßigkk. in d. Strahl.- 
Emiss. d. positiven Säule d. —-Entlad. 12952; 
Mess. d. Lichtausbeute in d. positiven Entlad.- 
Säule 12952; Einfl. d. Temp. auf d. Absorpt. in 
angereetem — 12946; Umkehr v. Linien II 1830: 
Intensitätsverteil. u. d. Halbwertbreite d. Linien 
11 2781; Wellenlängen v. Bogenlinien 13515; 
Zeeman-Effekt 120; Stöße 2. Art zwischen Me 
u. — (Mg II-Linien bei verschiedenen —-Drucken) 
1 2317; Einfl. auf d. Nachleuchten v. Na 15235; 
Luminescenz bei d. Rotat. v. Glaskolben, d. über 
einem Hg-Tropfen unreines — enthalten I 1340; 
Form d. Compton-Linie 11 3361; relat. Tonisier. 
v. — gemessen mit CuK«-Linie II 1829; laufende 
Schichten in -— 1862: Townsendentlad. II 1513; 
(Lebensdauer angeregter Zustände) IL 1510: Strom- 
Spann.-Abhängigk. d. Spritzentlad. in — 113208; 
Zündspann. d. Glimmentlad. in —-Ar-Gemischen 
zwischen großen parallelen Platten 1861; (Ioni- 
siert. u. Anreg. durch Elektronen u. metastabile 
Atome, Ionisier. d. Ar bei d. Beweg. v. Elektronen 
durch — mit wenig Ar) 1862: Skineffekt in d. 
posit. Säule einer Na-Ne-Entlad. II 157; Abtragen 
v. Thu. Ba v. W aus in — 11 2338; photoelektr. 
Empfindlichk. d. —-Lampen in Zählerschalt. 
1860: Konstante in d. Zustandsgleich. für - 
1 3519; Dampfdruck bei d. Tempp. v. fl. H 11335, 
2501; spezif. Wärme u. Kryvstallstruktur v. festem 
%-— 11333: Vol.-Energie 11 3212: Kompressibi- 
lität (Berechn.) I 2782; Schallgeschwindigek. in - 
11 2789; (Berechn. d. spezif. Wärme) I1 812: 
Einfl. auf d. Schalldispers. in Cle u. CO2 11984: 
Wärmeleitfähiekk. v. H2-Ne-Gemischen 13089: 
innere Reib. bei tiefen Tempp. v. — u. v. bin. 
Gasgemischen mit — 13631. 
Aktivitätskoeff. bei Hochdruckgleichgewiehten 
11 2330: Einfl. auf d. untere Explos.-Grenze v. 
Gemischen aus PH3 u. O2 II 1125. 
Gasexplos.-Gefahrengrenzen v. —-Lampen im 
Grubenbetrieb II 3805. 
Spektralanalyt. Nachw. kleinster Mengen in 
He II 2849. 
Neonal (n-Butyläthylbarbitursäure), Eliminier.11267; 
Nachw. I 1267. 
Neonovol, Sparfirnis (vergleichende Unterss.)I1 3982. 
Neopentan s. C5Hı2. 
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Neopermin SA, Rk. mit salzsaurem 
äthoxybenzothiazol IH 1632. 

Neopol T zur Verhüt. d. Kalkseifenbldg. 1 330 

Neorhodinporphyrin gs s. Chlorophuylle. 

Neo-Salutan, Heilwert u. Giftigk. I 1413. 

Neosalvarsan (Neoarsphenamin, Novarsenobenzol, 
3.3’-Diamino- 4.4’ - dioxyarsenobenzolnatriummo- 
nosulfoxylat), Darst., Fäll. mit Eg., Best. d. gebun- 
denen Na-Formaldehydsulfoxylats (Methoden), 
Konst. 1886; Auswert. v. Präpp. 11413; Rkk. 
mit Alkylenoxyden Il 3678*. 

Wrkg.: auf d. Trypanosomeninfekt. v. Mäusen 
u. Kaninchen 11 1578; bei mit Trypanosomen in- 
fizierten Ratten I 3812; Speicher. bei Trypanoso- 
men bei Rattentrypanose 1 3811; Schwankk. in 
d. Resistenz v. Ratten über eine #-jähr. Periode 
11 3262; Bezieh. zwischen trypanocider u. spiro- 
chäticider Wrkg.1 3811; desensibilisierende Wrkg. 
im UV 112838; Einfl.: v. Ascorbinsäure in d. 
Nahr. auf d. Sensibilisier. v. Meerschweinchen 
gegen — 11 549; v. Vitamin C auf d. Entw. einer 
Hautempfindlichk. gegen beim Meerschwein- 
chen 11549; Bezieh. zwischen koll. Eigg. u. 
Giftigk. II 3262; Novarsenobenzolschädige. (klin. 
Bericht) II 1059. 

Verwend. zur Behandl. d. Syphilis (Übersichts- 
referat) 11 3406; antisyphilit. Wrkg. (Vergl. mit 
Myosalvarsan u. Solusalvarsan) 11 1910; thera- 
peut. Wrkg. v. Fraktt. H 3262; —-Therapie zur 
Vernicht.d. Spirachaeta pallida im Gehirn 112084; 
Frage d. hämatol.-biochem. Veränderr. im Blut 
bei —-Einführ. II 2084; physikal. Änderr. d. Kon- 
sistenz u. d. Farbe bei d. Erwärm.-Test I 2210; 
Ausfall serol. Unterss. nach —-Behandl. d. Lepra 
(Wassermann-Kahn- u. Vernes-Rk.) II 878. 

Neoserapis, Verwend. als Anthelminticum bei Faseio- 
lese (ungünst. Erfahrr.) I 2210. 

Neo-Spirol, Heilwert u. Giftigk. I 1413. 

Neostam (Glucosid d. p-Aminophenylstibinsäure), Sb- 
Geh., Verwend. zur Beseitig. v. Schistosomen 
II 2398; Wirksamk. bei Bilharziaerkrankk. (Vergl. 
mit Brechweinstein) I 746. 

Neosterin s. Sterine. 

Neostrychnidin, Verss. mit Abkömmlingen d. Neo- 
brucidins u. — (Bemerkk. zur Konst.-Frage d. 
Neoformen) I 2183. 

Neosynephrin s. CoH1302N 

Neo-Testitotal s. Hormone-Testishormone. 

Neo-Thyreototal s. Hormone-Schilddrüsenhormone. 

Neotone T, Mattier.-Mittel II 2129. 

Neotrehalose, opt. Dreh. (Vergl. mit Isotrehalose) 
I 902. 

Neoxanthobilirubinsäure s. Gallenfarbstoffe. 

Neozon D s. Cı16Hı13N. 

Nephelin, Vork. v. Rb, Be, Ga u. Sr in — 11 2798; 
Bezieh. zwischen P205 u. F im Chibiner Apatit- 

-—-Gestein 111242; Verwend.: in d. Papier- 
Fabrikat. I 3861; v. Tonerde aus -Materialien 
unter Betriebsbedingge. zur Papierleim. 11 3177; 
Gewinn.: v. Al-Sulfat-Lseg. aus -Materialien 
für d. Papierindustrie 11 779; v. Al2eO3 aus — 
1 2234: v. Waschpulver aus — u. caleinierter 
Soda II 3176*; Ersatz v. Feldspat in Isolator- 
MM. durch —-Syenit I 944. 

Nephelometrie, Meth. zur Best. d. Intensität d. 
Tyndallichtes innerhalb d. UV-Spektralbereichs 
1532; nephelometr. Titrat. (Anwendbark. in 
techn. Betrieben) 11 725; Trüb.-Faktor bei Best. 
v. spezif. Oberflächen 13585; Suspens.-Trüb.- 
Messer für d. Best. d. spezif. Oberfläche körn. 
Materials 1 3585; Tyndalleffekt bei d. Unters. v. 
natürl. Quellen I 3826; Anwend. v. Photoelemen- 
ten zur Analyse d. Salzgeh. v. natürl. W. I1 3420; 
photron.-photoelektr. Trüb.-Messer zur Best. v. 
HCN in Lsge. 13170: Anwendbark. d. Eiweiß- 

I 1096; nephelometr. Best. d. Anzahl d. Mikroben- 
leiber in bakteriellen Suspenss. mit Hilfe einer 

Photozelle I 3680; II 2967. 

Nephromopsinsäure (F. 137°), Isolier. aus Nephro- 
mopsis Stracheyi, Eigg., Rkk., Konst. Il 865. 

Neptal, Anwend. I 923. 


1-Amino-5- 
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Nernst-Ettingshausen-Effekt, Mess, 1 2652 

Nerol, -Geh. im italien. äther. Öl v. Helichrysum 
italieum G. Don. 1 77V. 

Nerolidol, Umwandl. in 
3924. 

Nerolin (3-Methoxynaphthalin), Bilde. 12168; Kon- 
densat. mit o-Jodbenzovlchlorid 1 565 
Neroliöl s. Ole, ätherische-Orangenblütenöl. 
Nerven, Röntgenbeug.-Unterss. 13152; 
diagramm (Rolle d. Lipoide) HI 2223; 

abstände (Mess.) II 2222. 
Physiologie u. Pharmakologie d. sympath. 

Ganglions 11 3541; Wärmebldg. in Nerven (jge- 

schichtl. Überblick) II 245; Bedeut. d. Ca für d 

Erregbark. d. motor. Nervenendigg. II 1909; 

Frage d. Rolle bei d. Fermentbldg. d. Speichel- 

drüsen im Verhältnis zu qualitativ verschied 

Nahr. 192; Wrkg. v. mitogenet. Strahlen (Gur 
witschstrahlen) auf d. XNervenleitungz 12685; 
Wrkg. v. Hochfrequenzwellen IH 3405. 

Bestandteile, anorgan. Bestandteile (Na, K, 
Ca, Mg, P, S, cl) 11710; v. d. Nerven gebildet 
chem. Stoffe IH 1043; physiol. Bedeut. d. Phos 
phagens in d. Nervensubst. H 709; Adenylsäur: 
im Zentralnervensyst. (enzymat. Desaminier.) 
1 744: Funkt. d. Cholesterins in d. Nerven I 2208 
Kreatinkörper in d. Nerven Il 3126; Eiweißkörper 
aus zylindr. Nervengeweben v. Hummerscheren 
(chem. u. opt. Verh.) 11 710. 

Beziehungen zu den Hormonen, Beziehh. zwi 
schen Schilddrüse u. Zentralnervensyst. 11 2537; 
Rolle d. Nervensystems bei d. Wrkg. d. Thyroxins 
auf d. Zellatm. 11 73; Wrkge.: v. Epinephrin aut 
d. ausgeschnittenen Sinus-auricular- u. Auricular- 
spitzenstreifen d. Schildkröte I 1266; v. Adrenalin, 
Atropin u. Ergotamin auf d. Reizbark. d. iris- 
erweiternden sympath. Syst. 11 3127; v. Adrenalin, 
Atropin u. Äther auf d. Herzschlag n. Hunde u 
auf Tiere bei Entfern. verschied. Teile d. auto 
nomen Nervensystems 11 2237; einiger mit Adr 
nalin verwandter Amine (Methoxyphenylmeth 
oxyäthylamine) auf d: Zentralnervensyst. 11266; d 
Insulins auf d. Cl-Geh. d. Nervengewebe HH 74 

Beziehungen zu den Vitaminen, Degenerat. mit 
Mvelin bei A-Avitaminose d. weißen Rattell 2502; 
Xerophthalmie, Trigeminusdegenerat. u. Vitamin- 


Eudesmol (Biogenes 1 


Röntgen- 
Netzebenen- 


A-Mangel 1 2205; Beriberi, Pellagra u. Nerver 
erkrankk. (Zusammenfass.) 11 3256: Funkt. «d 


Nervensyst. bei experimenteller Beriberi II 2081; 
Verteil. d. C-Vitamins in d. Hirnstammpganglien 
II 2232; Kontrolle d. Ascorbinsäuregeh. d. Neben 
nieren u. Leber durch d. Nervensyst. 11397; 
Bezieh. d. vegetat. Nervensyst. zur katalase- 
erhöhenden Wrkg. v. Ascorbinsäure IH 3671. 
Einfluß von Alkaloiden, Arzneimitteln usw., 
Wrkg.: v. quatern. NHa-Salzen auf d. Strom 
wrkgg. II 2074; v. Acetvlcholin auf d. Pilomotoren 
1 1583; Rolle bei d. Wrkg. d. Acetvleholins auf 
d. embryonale Herz 11 1911; Wrkg.: d. Cholins, 
d. Acetylcholins u. d. Cholazyls auf sympath 
Ganglienzellen (nieotinart. Wrkg.) 111744: «d 
Essigsäureesters u. einiger substituierter Essii 
säureester d. Borneols auf d. Zentralnervensyst 
11 551: d. Tetrazolderivv. auf d. Zentralnerven 
syvst. (Vergl. mit Cardiazol) H 1207, d. Strychnins 
auf d. galvan. Erregbark. I1 2543; v. Bulbocapnin 
auf Tiere mit Verletz. d. Zentralnervensyst.1 1085, 
v. Taxin auf d. Zentralnervensyst. v. Fröschen, 
Mäusen u. Kaninchen 1 593; Potentialwrkgi. bei 
Maianerven vor u. nach Vergift. mit Veratrin u 
Yohimbinhydrochloriden I 2696 ;Wrkg.d. Yohin 
bylamins auf sensible Nerven 11 3127; Einfl. veg: 
tativer Nervengifte auf d. intermediären Kohler 
hydratstoffwechsel in d. Leber (Sympathikus- 
gifte) 11 3125: (Parasympathikusgifte) I1 3125; 
Wrke. d. chron. CO-Vergift. auf d. Zentralnerven- 
syst. 1 3812; histol. Veränderr. d. Zentralnerve: 
syst. bei experimentellen NHs-Vergiftt. II 1402 
Bibliographie, teizübertrag. durch chem 
Mittel im peripheren Nervensyst. 1 [2397]; Thera- 











Nerven 


peutique de la paralysie generale I [437]; Creatine 
et creatinine (Rapports avec la biochimie du 
muscle et du nerf) 1 [2193]; s. auch Organe-Gehirn ; 
Organe-lHerz;, Organe-Muskeln,; Rückenmark. 


Nervonsäure, Bldg. (?) aus d. in d. Milz bei d. Nie- 


mann-Pickschen Krankheit enthaltenen Sphin- 
gomyelin 11725. 


Nerzfett s. Fette. 
Nesquehonit s. Magnesiumcarbonat. 
Nessel, Rohstoffe d. deutschen Textilindustrie (Aus- 


sichten v. — als Ersatzfaser) II 1465; — als er- 
gänzender Textilrohstoff 11 458, 3177; Veredeln 
I 983*. 


Nesslers Reagens, Wrkg. auf Ketonalkohole u. Ke- 


Nettolin, Bedeut. 


Netzmittel, 100 Jahre Netzchemie, Entw 


tonsäuren I 2502; maßanalyt. Wertbest. II 88. 


als Humusdünger 12716; Zus., 
Düngemittelwert 11 577; (—-Düng. d. Reben) 
772; schorfhemmende Wrkg. bei Kartoffeln 
11 3693; Darst. u. Verwend. v. —-Tongemischen 
als Träger v. Pflanzennährstoffen u. als Boden- 
verbesser.-Mittel II 3426. 
. d. Chemie 
d. — II 2306; Entw.-Gang I 2622; über — 113998; 
Einteil. I 2259; chem. — (Aufzähl. d. wichtigsten 
— -Mittel) I 1125; neue — (Zus. u. Wrkg.) 112151; 
industrielle Anwendd. kolloider Elektrolyte13962 
Kolloidelektrolyte in d. Textilindustrie I 2259; 
neue oberflächenaktive — für Textilstoffe I 2088; 
in d. Textilindustrie 1 3220; physiko-chem. 
Grundlagen ihrer Wrkg. II 596; Oberflächenspann. 
d. wss. Lsgg. v. Verdick.- u. — I 1125; Adsorpt. 
durch Wolle 11 3012; Verss. mit — (Herst. d. 
Sulfonate u. Mess. d. Oberflächenspann.; Adsorpt. 
an Wolle; Einfl. auf d. Adsorpt. v. sauren u. bas. 
Farbstoffen durch Wolle) 13048; Durchdring.- 
Fähigk. d. Seifen I 3614; — u. Abkochen (Wrkg. 
auf Hemicellulosen usw. ) 1 2601; Dispergier.- u. 
Wiederauflsg.-Mittel für Kalkseifen I 3735; — für 
Mercerisierlaugen (Herst. einer Misch. zur Erhöh. 
d. Netzfähigk.) HI 3460*; (Verwend. v. chlorierten 
Xylenolen) 1 3223*; (aus Kresolgemischen mit 
einem Zusatz v. Naphthensäuren) 11 3706*; Er- 
höh. d. Netzfähigk. v. Mercerisierfetten durch Zu- 
satz v. Phenolen oder araliphat. Alkoholen 
11 3162*; galvan. Ni-Fe-Niederschläge (unter Zu- 


satz v. Nekal) II 1243. 

Herst. v. — für d. Textilindustrie v. d. 
Formel R N<y 13478*; — aus perhydrierten 
Diphenylmethanderivv. mit W . machen- 


den Gruppen I 3203*; u Polvyvinyl- 
alkoholen zur —--Herst. I 810°: Herst.: 
durch Kondensat. v. mehrwert. Alkoholen 
oder deren Derivv. mit Mercaptanen II 
1260*; durch Umsetz. v. Einw.-Prodd. d. 
Athylenoxyds auf Harnstoff mit Fettsäuren 
11 3554*: aus Kondensat.-Prodd. aus Dimethylol- 
harnstoff u. Äthylenoxyd durch Umsetz. mit 
höhe Be kularen Fettsäuren I 2735*; durch Kon- 
densat. v. Äthylenoxyd mit einem rohen Umsetz.- 
Prod. Sic pflanzl. Öls mit techn. Aminoäthyl- 
alkohol II 1448*; aus Gemischen v. W.-lösl. Kon- 
densat.-Prodd. v. Äthylenoxyd oder Polvglykol- 
äthern mit organ. Verbb. mit Oxy-, Carboxvl- 
oder Aminogruppen u. höhermol. aliphat. Alko- 
holen, Carbonsäuren, Aminen oder d. Derivv. 
I 1126*; aus gemischten Äthern höhermol. Alko- 
hole (Veräther. v. Alkoholen mit OH-, Carboxyl-, 
Carbonylgruppen enthaltenden Verbb. oder mit 
Halogensubstitut.-Prodd.) 1159*; aus aliphat. 
Carbonsäuren u. Oxyaminen u. gegebenenfalls 
Nachbehandl. mit Athylenoxvd I 963*; aus Ad- 
ditionsverbb. aus Hexamethvlentetramin u. Halo- 
genalkylen bzw. -arylen 1 127*; —: aus O- 
Alkyl- oder O-Arvlisoharnstoffen oder deren Salzen 
II 1093*; aus S-Alkyl- u. S-Arvlisothioharnstoffen 
11 440*: Herst.: v. quaternär. NHas4-Verbb. 
11 579*; (v. höherem Mol.-Gewicht) 1 1126*; (aus 
prim., sek. oder tert. Aminen mit Estern v. ali- 
phat. Alkoholen) II 1611*; durch Umsetz. v. nicht 
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aromat. TR mit d. Gruppe -C er (X=OH-, 
OR-, 0—c& oder Halogen) mit einer Am- 


moniakbase ohne aliphat. Alkoholgruppen u. 
einen aromat. Rest am N 11 282*; aus d. mit 
höheren, mindestens & Ü-Atome enthaltenden ali- 
phat. KW-stoffresten substituierten Guanidinen 
bzw. deren Salzen I 3203*; durch Halogenier. v. 
Ketonen u. anschließende Ersetz. d. Halogens 
durch löslichk.-fördernde Gruppen 11 3835*; v. 
Cetylhexahydrophthalestersäure 1 797* durch 
Kondensat. v. Glyceid mit aliphat. Hydroxylverbb. 
11 278*; durch Acylier. d. Einw.-Prodd. v. min- 
destens 2 Mol Glyeid auf eine höhermol. aliphat. 
Hydroxylverb. II 761*; v. ester- u. säureamidart. 
Kondensat.-Prodd. IH 927*; aus Monoacylderivv. 
d. Cyanamids oder deren Salzen 11 3583*; v. 
2-Pyridon- bzw. 2-Chinolonimiden 12733*; aus 
N-Alphyl-x-pyridonacylimiden II 2285* ; aus prim. 
eycloaliphat., Aminen oder deren Alkylderivv. 
I 477*; aus Athanolamiden vorwiegend ungesätt. 
18 C-Atome enthaltender Fettsäuren u. Athylen- 
oxyd 1 3348*; durch Einw. v. HCl auf Ester ali- 
phat. oder alieyel. seifenbildender Carbonsäuren 
u. Zusatz v. bas. seifenbildenden Stoffen zu d. 
Spaltprodd. I 477*. 

Netzen mit Sulfonsäuren halogensubstituierter 
hochmol. aliphat. Verbb. II 2884*; Netzwrkg. v. 
Alkylschwefelsäureestern u. Alkylsulfonsä iuren II 
3012; Formkörper aus oberflächenakt. Sulfonier.- 
Prodd. I1 302*; Herst.: v. Sulfonsäuren aus un- 
gesätt. aliphat. Verbb. mit Alkyldi- oder -tri- 
sulfonsäuren 12603*; v. hochmol. Sulfonier.- 
Prodd. 11 598*; d. Na-Salzes d. 3-Dodecylmer- 
captoäthan-«-sulfonsäure 11 282*; durch Einführ. 
v. H2SO4- oder Hs3PO4-Resten in Verbb. R.CO. 
NH—X 1477* 

Herst.: durch Sulfonier. v. MineralölenI1771*; 
v. Sulfonsäuren v. schweren ungesätt. Mineralöl- 
KW-stoffen als — II 4012*; durch Sulfonier. d. 
Kondensat.-Prodd. v. ungesätt. aliphat. Verbb. 
u. aromat. KW-stoffen 1477*; aus höhermol. 
ungesätt. aliphat. KW-stoffen mit einer endständ. 
Doppelbind. mit Halogensulfonsäuren u. Hydro- 
lyse 11 599*; durch Kondensat. v. aliphat. Olefin- 
KW-stoffen oder Halogen-KW-stoffen mit einem 
aromat. KW-stoff u. Sulfonier. I 796*; aus Aryl- 
sulfonsäuren mit einem höhermol. Rest eines 
polymerisierten Olefins als Substituenten II 127*; 
aus d. Oxydat.-Prodd. höhermol. aliphat. oder 
eyeloaliphat. KW-stoffe durch Hydrier. u. Sul- 
fonier. 11 3835*; aus Gemischen aus einem sul- 
fonierten polymerisierten Terpen-K W-stoff, einem 
KW-stofföl u. einer Seife I 634*; durch Sulfonier. 
eines Gemisches aus polymerisierten Terpenen u. 
höhermol. Fettsäuren oder deren Estern u. bzw. 
oder anderen sulfonierbaren Verbb. II 3533*; aus 
sulfonierten Polymerisat.-Prodd. d. Terpens Il 
3303*; aus neutralen Oxydat.-Prodd. v. KW- 
stoffen durch Sulfonier. I 2262*; durch Konden- 
sat. v. Naphthalin mit einem Alkyl- oder Aryl- 
chlorid in Ggw. v. AlCls u. Sulfonier. d. Konden- 
sat.-Prodd. 12445*; aus Mineralöl-KW -stoffen, 
Aldehyden mit C1SOsH (hochmolekulare Sulfon- 
säuren) 11 3303* 

Herst.: durch partielle Verester. v. aromat. 
oder hydroaromat. Di- oder Polysulfonsäuren mit 
aliphat. oder hydroaromat. Hydroxylverbb. II 
3980* ; durch Erhitzen eines aliphat., aromat. oder 
hydroaromat. Alkohols mit o-Oxydiphenyl u. an- 
schließende Sulfonier. II 1448*: aus H2SOs-Estern 
v. chlorierten höhermol. gesätt. aliphat. Alko- 
holen 1 2091*; aus W.-lösl. Sulfonier.-Prodd. v. 
sek. aliphat. Alkoholen mit verzweigter C-Kette 
(für Mercerisierlaugen) 13478*:; v. capillarakt. 
Mitteln mit Netzeigg. durch Sulfonier. v. tert. 
Alkoholen II 1448*; aus tert. Alkoholen mit einem 
höhermol. aliphat. oder einem hydroaromat. Rest 
mit einem sulfonierenden u. gleichzeit. W.-ent- 
ziehenden Mittel 11 599*; durch energ. Sulfonier. 
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v. tert. Alkoholen mit mindestens einem höheren 
aliphat. Rest oder d. entsprechenden Olefine 
11 2384*; aus einem alkalibeständ. höhermol. ali- 
phat. Sulfonier.-Prod., einem Terpenalkohol u 
einem aliphat., hydroaromat. oder araliphat. Al- 
kohol (für alkal. Textilbehandl.-Bäder) II 1260* 
durch Umsetz. v. höhermol. Fettalkoholen mit 
Monooxy- oder Polyoxyalkylsulfonsäuren bzw. 
Athylen- oder Propylenoxyd u. Sulfonier. 1 3599*; 
v. sulfonierten Halogenderivv. v. aliphat. Alko- 
holen (H2SO4s-Ester) I 1772*; durch Substitut. v 
halogensubstituierten aliphat. Alkoholen mit Fett- 
säuren usw. u. lösl. machenden Gruppen I 2602*; 
durch Sulfonier. v. Cyclohexyleyelohexanolen 
oder deren Homologen mit sulfonierenden Mitteln 
11 761*; aus Athern v. Hydroabietylalkoholen IH 
3834*; durch Kondensat. v. Glycid mit Fettsäuren 
u. Nachkondensat. mit Säurechloriden oder -an- 
hydriden oder Sulfonsäuren I1 128*: durch 
Umsetz. v. organ. Carbonsäure- oder (u.) Sulfon- 
säureamiden mit Glyeid II 125*; aus in d. Amino- 
gruppe durch einen höheren aliphat. oder alieyel. 
KW -stoffrest substituierten aromat. Aminosulfon- 
säuren I 1126*; aus Ätheralkoholen oder Amino- 
ätheralkoholen durch Acylieren mit höheren Fett- 
säuren oder Harzsäuren u. Verester. d. alkoh. 
Gruppe mit H2S0Os oder H3POs4 usw. 11 2445*; v. 
kondensierten Sulfonier.-Prodd. d. Wachse, 
Wachs- u. Fettalkohole I 3202*; durch. Behandl. 
v. Wachsen in Ggw. v. mehrwert. Alkoholen mit 
sulfonierenden Mitteln II 2285*; aus Spermacetiöl 
u. Glycerinschwefelsäureester II 22>54*; durch Zu- 
füg. v. Derivv. v. Phosphorsäuren vor, während 
oder nach d. Sulfonier. höherer Fettsäuren 11 926*; 
aus sauren Estern d. H3PO4 zusammen mit in 
starken Laugen lösl. Sulfonier.-Prodd. u. bzw. 
oder Phenolen (für Mercerisierlaugen) I 1453*; aus 
durch höhere aliphat. oder eycloaliphat. Alkyloxy-, 
Alkylmercapto- oder Alkylsulfurylester substi- 
tuierten Carbonsäuren 1 1452*; durch Verester. v. 
Abietinsäure oder Hydroabietinsäure mit halo- 
genierten Alkyl- oder Cyceloalkylsulfonsäuren H 
599*; d. Abietinsäureesters d. 1.2-Dioxypropan- 
3-sulfonsäure u. deren Salze I 2735*; aus aliphat., 
aromat., hydroaromat. u. heterocyel. Persulfon- 
verbb. u. Peroxyden organ. Sulfonsäuren I 3599®. 

Herst.: v. hochmol., W.-lösl. Sulfonier.-Prodd. 
aus Mischungen aus hochsd. KW -stoffen u. aliphat. 
Alkoholen oder Carbonsäuren 11 2736*, durch 
Überführ. d. Sulfonate v. Mineralöl, hochmol. 
aliphat. Alkoholen, Säuren oder cyel. Alkoholen, 
Türkischrotöl u. dgl. in Fadenform II 943*; durch 
Verester. v. aromat. Sulfodicarbonsäuren mit 
organ. wenigstens eine alkoh. oder phenol. OH- 
Gruppe u. mehr enthaltenden Verbb. 1477*; 
durch Verester. d. 1.2-Dioxypropan-3-sulfon- 
säure oder d. 1-Halogen-2-oxypropan-3-sulfon- 
säure mit einer höhermol. Fettsäure II 3982*; 
durch Sulfonier. d. Kondensat.-Prodd. v. höher- 
mol. Fettsäuren mit Monoalkylolaminen II 1260*; 
durch Kondensat. v. Fettsäuren mit 7 2—14 C-Ato- 
men mit Monoäthanolamin u. durch anschließende 
Sulfonier. I 2446*; aus in d. Carboxylgruppen mit 
Oxyverbb. veresterten aliphat. Sulfodicarbon- 
säuren II 926*; aus W.-lösl. Salzen 2- oder mehr- 
wert. Metalle v. aromat. Sulfodiearbonsäuren Il 
1260*; v. H2SO4-Derivv. v. organ. Carbonsäure- 
oder Sulfonsäureamiden Il 3724*; aus Fettsäure- 
ß.y-dioxy-n-propylamiden durch Behandl. mit 
Na-Pyrosulfat I13162*; v. als — verwendbaren, mit 
niederen Alkoholen veresterten Sulfonier.-Prodd. 
v. Fetten oder Ölen bzw. d. entsprechenden Fett- 
säuren 11 3706*; v. hochmol. Sulfonsäuren bzw. 
deren Salzen aus Neutralfetten oder Fettsäuren im 
Gemisch mit hochsd. Mineralöl-KW -stoffen mit@&e- 
mischen v. Sulfonier.-Mitteln u. W.-entziehenden 
Stoffen I 2091*; v. unvollständ. sulfonierten Kon- 
densat.-Prodd. aus polymerisierbaren ungesätt. 
Ölen u. Resorein II 3981*; durch Umsetz. eines 
durch Erhitzen eines pflanzi. Öles mit techn. 
Aminoäthylalkohol erhaltenen Rk.-Prod. mit 
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Athylenoxyd u. Sulfonier. 1 3348*; durch Konden 
sat. v. Atlıylenoxyd mit einem rohen Umsetz.- 
Prod. eines pflanzl. Öls mit techn. Aminoäthrl- 
alkohol u. Sulfonier. 11 2449*:; Wiedergewinn. aus 
Abwässern (mit Adsorpt.-Mitteln u. Ausziehen 
mit organ. Lösungsmitteln) I 1126*®. 

Apparatur zur schnellen Best. d. Oberflächen 
spann. u. Wirksamk. d. Netzstoffe 1 3202; Einfl 
v. sulfatisierten Fettalkoholen bei d. eolorimetr 
Pır-Best. 1 3048: spezielle 8. unter Textilkılfs- 
mittel: s. auch Sch idlingsbekämpfun 7 

Neuberg-Ester s. CsHı1sOseP. 

Neufuchsin, Reindarst. v. Salzen, Absorpt.-Spektı 
11 1356 

Neurin, Verl. d. Chloroplatinats in d. Kalischmelze 
(Best. d. N) 13320. 


Neurophillin, Erfahrr. mit bei Depress. 1 2560 
Neusilber, Korros.-Verh. Il 430 
Neutralisationswärmen, —: v. (NHs) mit HNOsu. v. 


Oxalsäure mit (NHs) 11347: d. NHa-Arseniate 
II 2343; v. H2S mit NaOH 1675; v. HsPO%s mit 
NH3 1 205. 

Neutrallard s. Fette-Schweinefett 

Neutralrot, — in Form einer doppelbrechenden Fl. 
nemat. Charakters 12762; Redoxpotential u 
desensibilisierende Wrkg. 113345; Mechanismus 
d. katalyt. Wrkg. d. Jodids auf d. Zellatmung Il 
1192. 

Wertbest. II 64; Volutinnachw. in d. lebenden 
Hefezellen durch — 1 2197. 

Neutralsalzwirkung, Salzeffekte in konz. Lsgg. (Ver- 
änderr. d. Lsg.-Wärmen v. KCldurch andere Elek 
trolyte) 12783; Einfl. v. Neutralsalzen auf d. 
kataphoret. Lad. suspendierter (auto-) komplexer 
Koazervattropfen u. (auto-) komplexer Flocken 
1 1348. 


Neutrino, Zusammenfass. I 1174; Stand d. —-Hypo 
these II 800; -Theorie d. Lichtes I 2771; 11 800; 
Wellentheorie d. 1 2642; Theorie d. —, d. der 


Relativitätstheorie d. Äthers entspricht 1 3097 
Tensorfelder, die d. Diracelektron begleiten: Theo 


ried. — u.d. Anti-—1 1174; Emiss. u. Absorpt. v 
—-Paaren II 2400; M. II 1827; Ionisier.- Vermögen 
eines — mit magnet. Moment 119; Vers. zum 


Nachw. d. beim Zerfall d. RaD- u. RaE-Kern: 
11 9. 

Neutronen, Zusammenfass. 11174, 1175; IE 1310 
wichtigste Eigg. II 2923; schemat. Darst. d. gegen 
wärt. experimentellen Kenntnisse II 2176; mög 
liche Existenz v. d. M. 211 1311; Bineutronen 
bei Kernumwandill.? I1 1312: M. IL 12, 1175; II 
967, 3356, 3630; Bind.-Energie, M. u. Gruppier 
d. Atomkerne 11175; Theorie d. ‚ mechan 
Moment u. magznet. Moment 1 353; magxnet. Mo 
ment I 353, 665, 2940; magnet. Kernmomente u 
Eigg. d. — 11175. 

Stell. im period. Syst. nach Mendelejew 1 2 
durch d. Entdeck. d u. Positrons bedingte 
Wandlungen ind. Theorien d. Kernprozesse 11935; 
künstl. Kern-y-Strahlen, ‚„ Positronen 1 2772; 
Theorie d. Protonen u. 11 2176; Rolle d. Pro 
tonen u. im natürl. Syst. d. Elemente II 2176: 
relativist. Gleichungen d. Protone u. d. — II 3356; 
Bind.-Energien d. u. d. Protons I 663; Stabili 
tät d. Protons u. d I 1497: Beziehh. zwischen 
d. Häufigkk. d. verschied. Atome, d. Affinitäten 
d. Kerne für —, Protonen, a-Teilchen u. d. Trans- 
format. v. in Protonen I 12; spontaner Zerfall 
d. — gemäß d. Fermischen Theorie I 353; -Zu- 
sammenstöße u. Fermische -Strahlentheorie 
1 353; Austauschkräfte zwischen u. Protonen 
(Fermische Theorie d. A-Radioaktivität) I 664; 
Wechselwrkeg. v u. Protonen I 3098; Il 2490 
3056; (magnet. Natur) 1 1175; (Wahrscheinlichk 
d. Erzeug. v. Paaren) 1664; (Bind.-Energien d. 


H- u. He-Isotopen) IH 3356; (Streuung d durch 

Protonen) Il 3356; Streuung d. Protonen bei Zu 

sammenstößen mit Il 800, 3356; Einfangen u. 

Streuung d. 11 799; Absorpt.: d. aus Be emit 

tierten — Il 2627, 2628; u. Streuung v. — (Einf! 

v. W. auf d. Aktivität d. Absorbers) II 10, 
328 
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Wechselwrkg. v. — geringer Energie mit Atom- 
kernen 11 968; Eigg. d. langsamen — (Aktivität 
d. v. — beschossenen Stoffe) II 1312; therm. 
Gleichgewicht langsamer —, Effekt d. Temp. u. 
d. H-halt. Substanzen auf d. Eigg. d. langsamen 
— 11 3197; Verlangsam. d. —: durch Zusammen- 
stöße mit H-Kernen Il 181; in verschiedenen H 
enthaltenden Substanzen II 2176; Geschwindigk.- 
Verminder. v. — in schwerem W. Il 2628; Durch- 
gang d. — durch H-halt. Verbb. II 1313; Einfl. 
d. Durchgangs d. — durch Paraffin auf d. Aktivi- 
tät I1 1129; nichtelast. Zusammenstoß-Wrkg.- 


Gebiete für langsame — (Wrkg. H-halt. Sub- 
stanzen) IH 799; Streuung langsamer — durch H 
11 1312; Kanalisat. d. — durch H-halt. Sub- 


stanzen 11 10; gerichtete Diffus. oder Kanalisat. 
langsamer — II 800; Absorpt.: u. Streuung lang- 
samer — 11 799; u. Geschwindigk. langsamer — 
(therm. Gleichgewicht) I1 3482; Absorpt.-Verss. 
mit langsamen — II 1127; (Anordn. zur direkten 
Best. d. effektiven Absorpt.-Koeff.) II 2490. 
Einfangen, Stabilität u. radioaktive Emiss. d. 
— 11 968; spontane Emiss. v. durch Radio- 
elemente I 1177; 11 2020; Ablös.-Energie d. — u. 
a-Teilchen v. Kernen u. d. a-Instabilität unter d. 





Radioelementen I 1002; Energieverteil. d. — aus 
F bei Beschieß. mit Po-a-Teilchen II 2492; 
Energiespektren d. — aus d. Zertrümmer. d. F, B 


u. Be durch «a-Teilchen 1516; Geschwindigk.- 
Verteil. d. durch «a-Strahlen in Al u. Be ausgel. 
Neutronen 11002; Best. d. maximalen kinet. 
Energie d. — aus Be, d. mit Po-a-Teilchen be- 
schossen worden ist I 2642; —-Emiss. aus Li bei 
Einw. v. @-Strahlen II 1505; Umwandl, v. J, Ag 
u. Au durch mittels y-Strahlen ausgelöste Neu- 
tronen (Vergl. mita-Strahlen-—) 11498; Nachw.v. 
—, d. aus Be durch Y-Strahlen befreit werden 
1853; Koppel. d. —-Aussend. d. B durch eine 
y-Strahl. II 646; Auslös. v. — aus Be durch harte 
Röntgenstrahlen 11820; Beobachtungen v. — 
aus kosm. Strahlen in einer Wilsonschen Kammer 
11 477, Verss. mit —, d. durch d. Beschieß. d. 
Deutons mit Deutonen erzeugt worden sind ve 
schieß. einer dünnen Schicht v. (NDa4)2SO4] I 
3056; — bei Kernzertrümmer. durch Deutonen I 
3760; Energiespektr. d. — bei d. Zertrümmer. d. 
Be durch Deutonen II 3630. 

Fermi-Effekt als Nachw.-Meth. v. —-Strah- 
lungen 1 853; Unters. d. Eigg. d. — in He in d. 
Nebelkammer Il 3743; —-Effekte in einer photo- 
graph. Emuls. II 3198. 

Bibl.: Eleetrons (+ and —), protons, photons; 
neutrons, and cosmic rays 1 [1186]; — als Kern- 
bestandteil s. Atomstruktur ; Zertrümmer. durch — 
s. Atomzertrümmerung. 

Neutuchechtblau G pat., II 2583. 

Neutuchlichtblau MG konz., I 634. 

Neutuchlichtblau MR konz., I 634. 

Neutuchlichtblaufarbstoffe, Musterkarte für Wolle 
11 2883. 

Nevile-Winthersche Säure s. C10HsOs4S. 

Nichin, pneumokokkicide Wrkg. II 524. 

Nichrom, Herst. im Tiegel bzw. im elektr. Ofen Il 
3290. 


Nickel. 


Lebensgeschichte d. Sudbury —-Intrus. 13527; 
Vork., Gewinn., Eigg., Anwend. 12590; mkr. 
Unters. einiger Mineralien d. Co-Ni-führenden 
Gangs v. Riu Planu is Castangias (Gonosfanadiga, 
Sardinien) 13651; statist. Mitteil. 11763; Entw.d. 
Erzeug. u. d. Verbrauches; wicht. —-Legierr. u. 
ihre Anwend.-Gebiete I1 2276: Betriebsergebnisse 
aus d. Ufalei-—-Hütte II 1246. 


Gewinnung. 


Darst. v. semipyrophorem — 15838*: Herst. 
v, gefrischtem Metall aus —-Erzen in einem 
Arbeitsgang I1119*; Gewinn.: aus Chalilow- 
Erzen II 1773; aus neukaledon. —-Erzen I 2070; 


aus Abfällen I 1611; aus armen Erzen u. Hütten- 


erzeugnissen durch Red. 11 2733*%; Red. v. NiO 
mit Gasen 1473*; Chlorier. v. —-halt. Erzen 
11 589*; Einw. v. NaHSOs auf Speise II 910: 
oxydierende Röst. v. Speisen (Verh. komplexer 
—-Arsenide) 11918; As-Entfern. aus Speise 
mittels H2S u. mittels HCl-Gas I 3843; elektrolyt. 
Gewinn. 1 629*: 11 589*; elektrolyt. Aufarbeit.: 
v. —-halt. Legierr. 11 586*; v. Sulfatlaugen d. — 
in d. Kathodenräumen eines durch Diaphragma 
unterteilten Elektrolyseurs 1302*; Reipig.: v, 
— -Sulfatlisgg. v. Fe- u. Al-Beimischungen II 3005: 


v. bei d. elektrolyt. —-Herst. verwendeten Elek- 
trolyten 13194*; v. geschm. — (Reinig.-Mittel) 
II 752*. 


Aufarbeit. v. bei d. Reinig. v. Zn-Laugen 
mittels metall. Zn anfallenden Ndd. I 2079*: Um- 
schmelzen u. Raffinieren v. —-Schrott II 910: 
Verbesser. d. chem. u. mechan. Eigg. (durch 
mindestens 2°/, Th) I 752*. 


Physikalische u. physikalisch-chemische 


Eigenschaften. 


Erzeug. v. positiv geladenen —-Atomen für 
d. Massenspektroskopie 111495; metastabile 
Kerne durch harte y-Strahlen aus RaB + C II182:; 
Ausbeuteverhältnisse d. Positronen zu d. Elek- 
tronen durch d. harte Komponente d. ThC’-y- 
Strahl. in dieken —-Schichten IH 3631; Fermi- 
Protoneffekt 11 3056; Atomzertrümmer. durch 
v. Po angeregte Be-Neutronen I 2628; Durch- 
lässigk. dünner —-Häutchen im UV II 2180: 
Reflex.-Vermögen: v. — im kurzwell. UV bis 
186 a 112634; v. poliertem — 11185; d. bin. 
Mischkrystallreihe Cu-— II 2634. 

Absorpt. v. Röntgenstrahlen im Wellenlängen- 
bereich v. 50—200 XE 13885; schwache K-Linien 
11 2926; Ausbeutekoeff. d. K-Serie d. — II 2631; 
Intensitäten d. Satelliten v. Kx II 3361; Atom- 
faktor 13633; (Streuung d. Röntgenstrahlen 
durch —) 11 2178: Röntgenstrahldispers. in — 
nach d. Meth. d. Totalreflexion 116; Röntgen- 
linienintensitäten v. dieken —-Antikathoden I 
1974; Breite v. Röntgenlinien (Bezieh. zur Sta- 
bilität bei hohen Tempp.) I 1298; Schärferwerden 
d. Röntgenlinien bei d. Wärmebehandl. I 521; 
röntgenograph. Unters. d. P-Ni-Fe-Einlager. im 
Kamazit 13100; röntgenograph. Nachw. v. 
Gitterstörr. in kaltverformten — 11972; elek- 
tronenopt. Unters. 11336; Elektronenbeug. (ver- 
botene Ringe u. Bänder) 12641; (an dünnen 
—-Schichten) 11 1507; Zugehörigk. d. —-Ein- 
krystalle zur ‚„‚unvollkommenen‘‘ Klasse d. Kry- 
stalle I 17. 

Ionisier. v. H2 bei Berühr. mit — II 3748; 
Vorgänge an —-Elektroden im elektr. Lichtbogen 
im Übergangsgebiet v. Glimmentlad. u. Bogen 
1 3764; Zahl d. durch positive Ionen verschiedener 
Energie an —-Kathoden ausgelösten Elektronen 
11343; Auslös. v. Sekundärelektronen durch 
schnelle Hg-Ionen I 3109; Einfl. v. Verunreinigg. 
im Kernmetall auf d. thermion. Emiss. v. oxyd- 
überzogenem — 11 3068; Emiss.-Verteil. auf einer 
mit einer dünnen Ba-Schicht bedeckten —-Ober- 
fläche II 1669; photoelektr. Schwelle v. abge- 
drehten —-Oberflächen I 2648; langwell. Grenze 
d. äußeren lichtelektr. Effektes 12778; Zu- 
sammenhang zwischen Polarisat.-Richt. u. Selek- 
tivität beim äußeren lichtelektr. Effekt I 2319: 
Abhängigk. d. Voltaspann. v. d. Spann.-Zustand 
einer —-Oberfläche II 21; quantenmechan. Er- 
klär. d. relativ hohen Widerstandes d. — II 2786: 
Bezieh. für d. korrespondierenden Zustände 
zwischen d. red. Widerstand u. d. red. Temp. d. — 
11 3486; Einfl. d. Kaltbearbeit. auf d. therm. u. 


elektr. Leitvermögen v. — 11 983; Best. d. absol. 
Trägheitskonstanten dünner —-Schmelzsicherr. 
1 3964. 

Magnet. Widerstandsänderr. v. — im longi- 


tudinalen Magnetfeld II 1513; Temp.-Abhängigk. 
d. elektr. Widerstandes (Anomalie in d. Nähe d. 
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Curie-Punktes) 1676, 1186, 3387: Ander. d. 


magnet. Widerstandes v. — nach Unterss. mit 
Wechselströmen IH 2642. 
Magnet. Moment d. —-Atoms im metall. 


11 490; magnet. Eigg. reinen nahe d. Uurie- 
punkt II 2642; magnet. Umwandl.: v. stark kalt- 
verformtem — 1 2723; u. katalyt. Aktivität 11969; 
Magnetisierbark. in komprimiertem — 13»94; 
Ferromagnetismus in Ni-Krystallen 12322; 
(Oberflächenmagnetisier.) 129; Magnetisier. un- 
vollkommener Krystalle 1204: Pulverfiguren d. 
magnetisierten —-Krystalls I1 2642; magnet. Eigg. 
dünner —-Schichten I 2504; (ferromagnet.Curie- 
punkt) II 491; Temp.-Abhängigk. d. strukturellen 
Entmagnetisier.-Faktors v. - 129: thermo- 
magnet. Hysteresis in —-Draht 11 3071: Temp.- 
Abhängigk. d. Susceptibilität v. Nitt 129; 
Magnetostrikt. 1 1669; therm. Ausdehn. u. ferro- 
magnet. Vol.-Änder. 1 1983, 2783; Frequenzgang 
d. ferromagnet. Permeabilität in Abhängigk. v.d. 
elast. Spann. 1362; Torsionsmodul d. — bei 
höheren Tempp. unter gleichzeit. Magnetisier. 
1 30; Matteucei-Effekt I 2781; Barkhausendiskon- 
tinuitäten u. ihre Fortpflanz. 1204: magnet. 
Barkhausen-Eiffekt bei Ultraschallbestrahl. 12505; 
magnetocalor. Effekt 11669; Ander. d. therm. 
Energie bei Magnetisier.-Anderr. 12956; II 401; 
photomagnet. Unters. v. Ni” in W., HCl u. 
NH3.aq 113071; Mess. d. spontanen magneto- 
galvan. u. thermoelektr. Kräfte an — (Theorie v. 
Perrier) II 2500; Ander. d. Thermokraft v. — mit 
Magnetisier. u. Temp. 112500; thermoelektr. 
Effekt v. — in longitudinalen magnet. Feldern H 
3068; Anderr. d. Thermokraft einer Kette: ferro- 
magnet. (Fe bzw. —) gegen nichtferromagnet. 
Material (Cu) 1863; Widerstandsfähigk. v. Ni- 
CrNi-Thermoelementen beim Eintauchen in ge- 
schm. Metalle 12049. 

Elektrolyse v. —-Salzen: mittels Elektroden 
in dest. W. 11015; bei gleichzeit. Schaben d. 
Anode u. d. Kathode mit einem Diamanten Il 658; 
elektrolyt. Abscheid. (Wrkg. v. H202 u. Ni(NÖs)e) 
11831; (Wrkg. v. Proteinen) II 1146: elektrolyt. 
Potential I 673; Polarisat. in Perchloratlisg. 11668; 
galvan. Polarisat. v. —-Elektroden durch Wechsel- 
strom 11188: Ha-Überspann.: an schwarzver- 
nickeltem — (Einfl. v. Katalysatorgifiten) II 3640; 
in /-n. H2S0Oa u. in I-n. KNOs (Druckeinfl.) 11504; 
reversible —-Elektrode (Anwend. zur Unters. 
koll. Lsgg.) 13388; Potential einer —-Elektrode 
in NaNs-Lsg. 13388; Aufbau u. Zus. d. in W. gel. 
— -Jonen (Aquokomplexe u. Hpydratat.) II 
ass, 

Atomwärme d. —: bei d. Tempp. d. fl. He 
1 3364; zwischen 1,1 u. 19,0° K I1 1144; spezif. 
Wärme 12142; (wahre) 11333: (Temp.-Abhän- 
giek.;: Anomalie beim Curiepunkt) 1676; Neu- 
berechn. v. Cv 1 676; Refrakt. v. Ultraschallwellen 
an —-Prismen 12652: Auflocker.-Wärme v. - 
aus Rekrystallisat.-Daten 11 3887; therm. Aus- 
dehn. bei hohen Tempp. 1867; Längenänder. 
nach d. Abschrecken II 3971; mechan. Eigg. bei 
tiefen Tempp. 12725: Deformatt. bei d. therm. 
Behandl. v. kaltbearbeitetem — 113432; ver- 
gleichende Unterss. über d. Kriechen v. — nach 
d. abgeänderten Rohnschen Verf. 12725; Fließen 
v. —-Drähten 13980: Änder. d. Steifh. d. — als 
Fünkt. d. Temp. 13097; Ermittl.-Meth. d. Plasti- 
zitätsintervalls bei d. zum Warmwalzen be- 
stimmten Legierr. 1 2723; elektromagnet. Meth. 
zur Best. d. Elastizitätsmoduls v. —-Stäben 
12881; Diffus. v. H2 durch — 1661; 11 2489; 
Adsorpt.: v. H2 u. D2 an — 12127: u. Absorpt. 
v. H2 durch — 11987; u. Desorpt. v. atomarem 
u. molekularem H an — (Rolle bei d. heterogenen 
Katalyse) I 3115; zeitl. Verlauf d. Gasabgabe v. 
auf —-Drähten absorbierttem Hz im Vakuum 
11 2488; Adsorpt.: d. CaHs an akt. Zentren d. — 
13257: v. Farbstoffen an —-Drähten (Änder. 
beim Übergange v. harten in d. weichen Zustand) 
11 2189. 
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Chemisches Verhalten. 

Kinetik d. therm. Zers. v. Ni(CO) in Ni+ 4CO 
11 797: Oxydierbark. d. — 11 3491; Nitridier. v 

in Ne u. NHs II 195; Einw. v. Mineralpulvern 
auf — 11 3743: Blde. v. bas. Sulfat u. d. Fäll. v 
—- in einer Lsg. durch Mg 1 3898; Gleichgewichte 
zwischen Fe u. Ni u. ihren an SiOe gesätt. Sili 
caten 11 2»72: Zustandsdiagramm d Syst 
CrsCe-Ni 11 3972; intermetall. Verbb. in Hg mit 
Zn 11026; Verh. v. Sn, Pb u. Bi auf bei 
steirenden Tempp. 11 2330. 

Opt. auswählende Katalyse auf akt. Quarz 
1 2640; Einfl. d. Erhitzens eines —-Katalvsators 
auf d. katalyt. Umwandl. d. Parawasserstoffs (Ab- 
hängigk. d. Pyrophorität d. — v. d. Erhitz 
Temp.) 13354; H-Katalyse an — (Vergl d. Um- 
wandl.-Geschwindigk. v. Parawasserstoff mit d 
Rk.-Geschwindigk. Hz + Da 2HD an Ni-Ober 
flächen) 11 320; (Sinter.-Verss.) 11 321; katalyt 
Austausch: v. D mit CHs an reduzierten Ni-Ober 
flächen 11 3742; v. H durch D in Bazl. durch 


11 963; NHs-Katalyse an —-Anoden 11 1508; 
Einfl.: auf d. katalyt. Zerfall v. metallorgan. 
Verbb. 11 506; v. Giften auf d. —-Katalysator 


1350; katalyt. Hydrier. v. CO2 an —, Ni-Cu- u 
Co-Ni-Katalysatoren (Änder. d. katalyt. Wirk- 
samk. v. Metallen an Umwandlungspunkten) I 
3096; Vergl.d.katalvt. Aktivität v. —u. Cu-Ni bei 
d. Bzl.-Hydrier. 11 2017; elektrolyt. vernickelte 
u. anod. oxydierte Cu- oder Fe-Netze als Kata- 
lysatoren für Druckhydrierr. HI 3138*: Herst.: v. 
sehr reaktionsfäh. u. für Hydrier.-Verff. verwend- 
baren Hydriden aus elektrolyt. abgeschiedenem - 

11 3962*; v. —-Katalysatoren für d. Ölhydrier 
1 3868*; Auflös. v. Platten- — (für einen Ölhärt. 
Betrieb) 1 171; Modifikatt. zur Herst. v. -halt. 
Katalysatoren zur Red. im Öl 11 3173; Red. d 
einfachsten —-Verbb. direkt im Öl 14000: Hy 

drier. mit —-Carbonat, red. in d. Ölsuspens. II 149: 
—-Formiat als Katalysator -zur Fetthydrier 
1 4000; (Verss.) II 1276; Einfl. d. Trockn.-Temp 
auf d. Aktivität v. ameisensanrem bei d. Öl 
härt. 113854 Schädlichk. v. Na2S0Os in Ni-For 
miat bei d. Ölhärt. I1 149; Verh. v. -Kataly- 
satoren mit u. ohne Träger bei d. Fetthydrier 
13999; Regenerier. v. —-Katalvysatoren bei d 
Fetthärt. 1 2281*; 11 1276; Reinig. d. bei d. Re 
generier. v. Ölhärt.-Katalvsatoren gebildeten 
Lseg. v. NiSO4 durch Oxydat. d. Fe mit Luft 
14001; Best. d. Aktivität v. -Katalysatoren 
zur Fetthärt. (Verf.) II 152. 

Korrosion: Verh. v. reinem — II 430; bei d, 
Herst. d. kondensierten Milch 12461; Korros.- 
Beständigk. bei d. Herst. v. Tomatenerzeugnissen 
11 2752; Zerstör.-Erscheinn. an drahtgewickelten 
Rundfunkwiderständen aus — mit Steatit-Isolier- 
körper 1150; — in d. Nahr.-Mittel-Industrie HH 
938, 1796, Beurteil. v. lebensmittelhygien. Stand- 
punkt nach d. Schrifttum 1 812. 


Physiologisches Verhalten. 
Physiol. Einfl. v. — u. Co II 1206; hemmende 
Wrkg. auf d. Blutgerinn. in vitro 1 1407; -Der- 
matitis (allergische Rkk.) 1 3160. 


Technische Verarbeitung u. Verwendung. 

Blankglühen II 2442*; Schwarznickel I 3155; 
elektrolyt. Oxydat. v. — u. —-Legierr. II 2280*®; 
durch Auflage dunkler Metalloxyde geschwärzte 
—-Elektroden für Vakuumröhren II 1928®; 
Säurebeiz. vor d. Anwend. organ. Überzüge I 472. 

Schweißen v. — u. seinen Nichteisenlegierr 
11 2438; autogenes Schweißen v. — u. Legierr. 
II 3823; Gasschmelzschweiß. u. Silberlöten v. — 
II 117: Bronzeschweiß., einfaches Verf. zum Ver- 
arbeiten u. Ausbessern v. rostfreiem 11 2731; 
— -Fe-Verbundmetallgegenstand II 3435*: Auto- 
genverbb. v. Al mit II 1776. 

Verwend. I 147; (in d. chem. Industrie) I 469 
(u. Eigg.) 1 2883; indirekt geheizte Kathode aus 
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einem W-Draht mit einer Schicht Al2O3 u. einem 
schraubenförm. darüber gewickelten Heizdraht 
aus — 11 3557*; — u. —-Legierr. in d. Rohöl- 
raffinat. I1 3466: (als Baustoffe) 1 1443; — in d. 
Kunstharzindustrie 12071; automat. Vernickel. u. 
anschließende Verchrom. v. Autokühlerrahmen 
aus Messing I 3323; s. auch Galvanotechnik; 
Metallüberzüge. 
Analyse. 

Nachw, u. Trenn. v. d. chem. Elementen d. 
3. analyt. Gruppe 11 2554; analyt. Rkk. v. Ni’ 
11 2704; Nachw. in d. Ammonsulfidgruppe mit 
Dimethylglvoxim I 443; Anwend. d. Flotat. bei d. 
äll. mit Dimethylelyoxim in Ggw. v. Felll ij 
1920; Prüf. auf Flammenfärb. mittels Reagensglas 
11 2004; Karbrk.: mit Wismutiol ZZ 11 1924; mit 
Bisphenvlthioharnstoff-Kondensat.-Prodd. 1 
1924; Nachw.: kleinster Co- u. —-Mengen im 
Glase (mikrochem.) 12714; v. —-Spuren in hy- 
drierten Fetten II 2306; Entdeck. u. Identifizier. 
v,. —-Teilchen in Fabrikat.-Prodd. I 1903. 

Nachw.: v. — u. Co nebeneinander IH 1756; v. 
Co in Ggw. v. — mit Pyramidon 1 2856. 

Potentiometr. Best. im Analysengang 1 2853; 
maßanalyt. Best. 12221; 11 2708; vereinfachte 
Best. in Ggw. v. Cu 113270; Tüpfelmeth. zur 
Best. d. —-Ionen in Ggw. v. Phosphation I1 2704; 
Klektroanalyse u. Makroelektroanalyse mit drei 
Klektroden 1 1585; Absorpt.-Spektr. d. Nill- 
Komplexes d. Dithizons (analyt. Bedeut.) II 1922; 
ımikroanalyt. Best. in komplexen Salzen I 2855; 
Analyse v. Vernickel.-Salzen II 1584; (Best. d. 
--Geh.) 11 561. 

Spektrograph. Best.: in Al-Legierr. 1 2414; in 
Cu 11 1222; spektrograph. Nachw. u. Best. ge- 
ringster —-Mengen im Cu 1 2416; Mess. im Fun- 
kenspektr. einer S-halt. Cr-Ni-C-Sonderlegier. I 
2096; spektroskop. Prüf. v. Fe-Legierr. auf — 
I1 1222; Best.: in Stählen HI 3156; (Anwend. v. 
Na-Pyrophosphat) IH 3502; (titrimetr., neben Fe) 
11 3554*; in Spezialstählen (Anwend. d. HUClOs) 
153317: in Sonderstählen (spektroskop.) 1444; 
—-Linien im Funkenspektr. eines Magnetstahls 
1 2415; Schnellbest. v. Cr u. neben Mn in Fe- 
Legierr. mit einem CU-Geh. über 1°/% 112557; 
Analyse v. Cu-Ni-plattiertem Stahlmaterial I 276. 

Trenn.:d. Alv. — u. Co mit Hydrazincarbonat 
11743; v. Co mittels Alkaliphosphaten (Polemik) 
13318; v. Co (quantitativ) 11 1756; d. Pb v. — 
als Perjodat I 2221. 

räll. d. Al mit o-Oxyehinolin bei Ggw. v. 
1 1591. 

Pt-Ni-Elektroden für d. Elektrotitrimetrie II 
2980. 

‚Bibl.: Chem. Thermodynamik in d. Metallurgie 
d. Nichteisenmetalle; 3. Bd. Thermodynamik 
v. Al, Sb, Mg, Hg, —, As, Bi, Cd [russ.] 1 [3849]; 
Hydrometallurgie v. -Erzen [russ.] 11 [593]: s. 
auch Galvanoteehnik: Hydrierung; Metallüberzüge. 


Nickellegierungen, Krystallstruktur v. intermetall. 


Verbb. d. Formel ABa2 13102; magnet. Suscep- 
tibilität u. elektr. Leitfähisk. 11 2786; Zerstör.- 
Erscheinn. an drahtgewickelten Rundfunkwider- 
ständen aus — mit Steatit-Isolierkörpern 1 150; 
Erhöh. d. Festigk. u. Dehn. v. gegossenen — durch 
Entgas. 11 754*; Reinig.-Mittel für geschm. — 
11 752*; elektrolyt. Aufarbeit. v. — 11586*; 
elektrolyt. Oxydat. 11 2280*; Wärmebehandl. v. 
Ni-haltigen Legierr. (zur Erhöh. d. Härte) I 
3194*. 

Verwend. in d. chem. Industrie I 469; (wich- 
tige —) 12276: Eigg. u. Verwend.-Gebiete 
1 2885; —: im Flugzeugbau I 3468; in d. Papier- 
industrie 14004; in d. Rohölraffinat. I 3466; 
in d. Petroleumraffinerie (als Baustoffe) I 1443; 
Herst. v. Gegenständen hoher Steifigk. u. Feder- 


kraft, z. B. Injekt.-Kanülen Il 2732*;, — für d. 
Herst. v. chirurg. Nadeln, sowie zahnärztl. u. a. 
cehirurg. Instrumenten 1 154*; —-Elektrode für 


Zündkerzen u. elektr. Kontakte 11 3273*: Hart- 
metalle aus WC u. Co oder Ni Il 2733*. 
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Nickellot 11 22s0*; Hartlöten v. Gußteilen 
u. seine Bedeut. für d. Gieberei 1 3982: Gas- 
schmelzschweiß. u. Silberlöten v. — 11117: 
Schweißen 1 2435; s. auch Alumel; Chromel: 
Monelmetall; Niehrom;, Perminvar. 


Ag-—: spektrales Keflex.-Vermögen v. po- 
lierten — 1 1185; mechan. Eigg. bei tiefen 
Tempp. 1 2725. 


Al-—: nicht oxydierende — I1 1956*; mag- 
net. Kigg. (Werkstoffe für Dauerinagnete) II 
2573; AlsNi als Katalysator für d. Fetthärt. 
1 3068. 

AS-—: Überstrukturerscheinn. II 972. 

Ba-—: Herst. v. —: mit Ba-Geh. bis zu 
0,092°/a 12590: mit bestimmten Geh. an Ba 
il 753*; Ba-Cu-— für d. Herst. v. Klektroden 
im Entlad.-Röhren 1 1927*; 11 754*. 

Be-—: Krystallstruktur d. >yst. Ni-Be 
II 1509; — mit Si u. Be II 3975*. 

Co-—: Struktur II 3053; — mit großer therm. 
u. marznet.Stabilität I 3431; — mit guten mechan. 
u. elektr. KEigr. mit mindestens 3,5°/, Ni oder Co 
(Summe dieser beiden Metalle, 70—95°/,), Rest 
Fe neben 1—10°/, V, Mo, Mu, W oder Ti Hl 275* 
Glühkathode aus — mit Zusätzen, welche d 
Legier. schmiedbar machen, sowie einer emittie- 
renden Oxydschicht 11 2100*. 

Ur-—: Verwend. in d. chem. Technik I 2355; 
Röntgenunterss. d. Ni-Ur-Syst. 12432; Wider- 
standsfähigk. v. UrNi-Thermoelementen beim 
Eintauchen in geschm. Metalle 12049; —: mit 
Ti u. 0,5—10°/, Cu oder 3—30°/, Cr 11927*®; 
mit Cr, Zr u. Ca sowie Mo oder Al 11 2377*; 
mit Si, Be, Cr u. ev. Cu u. geringen Mengen v 
W, Mn, Mx oder V oder mehreren dieser Zusätze 
Il 1959*; aus 0,5—10°/u Cr, 0,01—0,8°/o Ba, 
Rest Ni 1 1927*; — mit Cr, W, Co, Fe (nicht 
anlaufende) I1 2577*; wärmefeste Ni-Cr-Legierr. 
1 1920; zur Herst. v. elektr. Heizelementen 
1 154*; (— für elektr. Widerstandsdrähte aus 
etwa 20°/, Cr, 0,01—2°/, Ca, Rest Ni) I 1927*; 
(aus 50—90°/, Ni, 9—30°/, Cr, 0,01—0,25°/, Ca 
u. 0,1—1°/, Zr) 11 3975*; Cr-Ni-Legierr. für 
Sulfitanlagen 1332; Elektrode für Zündkerzen 
aus 0—20°/, Mn, 0,5—10°/, Cr, 0,01—0,2°/, Ba, 
Mg in Spuren u. d. Rest Ni HH 3959*; — zur Herst. 
v. Zahnersatzteilen oder Metallteilen an künstl. 


Gliedern aus 75—85°/, Ni, 15—23°/, Cr, 1—2,5 °/e 
Mn u. 0,2—-1,25°/, Si 11 590*; Plattieren v. Me- 


tallen mit — 1 3155*; Schweiß. v. —-Drähten 
mittels Kondensatorenentlad. 11 2731; s. auch 
Nichrom. 

Cr-Fe-—: Zusammenstell. d. wichtigsten 
wärmefesten >Speziallegierr. (Bezeichn. u. chem 
Zus.) 12589; Inconel, eine Legier. für d. Naßb- 
verff. d. Textilindustrie 11 553; —: mit 1—30°,, 
Cr, gegebenenfalls bis zu 50°, Fe u. Metallen 
d. seltenen Erden, bes. Ce, zwischen 0,02 u. 1,2% 
11 3577*; aus 1—20°/, Fe, 10—20°/, Cr oder 
Mo, 5—10°/, Cu, 0,5—1,5°/, Be, Rest Nil 1121*; 
Herst.-Prozesse v. —-Draht Il 1436; Hitzebe- 
ständigk. [hoch Ni-halt. Legierr. (80°/, Ni, 20° 
Cr bzw. 65°/, Ni, 15°/, Cr u. 20°/, Fe)] I 623; 
Erziel. hoher Steifigk. u. Federkraft in Legierr., 
d. neben 55—85°/, Ni, 10—40°/j, Cr, 0—20°/), 
Fe, über 5 bis zu 15°/, Mo enthalten Il 754*; Erhöh 
d. Kriechfestigk. v. — mit Cr, Fe, Mo 1 2437*; 
Cr-Ni-Stähle s. Eisen. 

Cu-—: Rerlex.-Vermögen d. bin.Mischkrystall- 
reihe Cu-Ni 11 2634; Diffus.-Erscheinn. im Syst. Ni- 
Cu (Röntgenunters.) 1 2590; Gewinn. einer Cu-— 
durch Elektrolyse d. Sulfatlsgg. Il 3005; elektro- 
lyt. Abscheid. v. Cu-Ni-Fe-Legierr. I 1667; gyro- 
magnet. Effekt oberhalb d. Curie-Punktes Il 490 
spezif. Wärme I 2142; 11 333; chem. Widerstands- 
fähigk. 11119; Syst. Fe-Ni-Cu 11 3152; Wärme- 
behandl. v. — u. Si 11 1956*; Verbesser. d. chem 
u. mechan. Eigg. (durch mindestens 2°/, Th) 
11 752*: Säurebeiz. vor d. Anwend. organ. Über- 
züge 1 472; aus einem Erdalkalimetall, bes. 
Ba, mit einem Geh. zwischen 0,25 u. 10‘ 
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5—50°/, Cu, Rest Ni 1 1927*: mit Ti u. 0,5— 40°, 
Cu oder 3—830°, Cr 11927; Ba-Cu-— für d. 
Herst. v. Elektroden in Entlad.-Rohren 11 754*; 
neue magnet. Legier. „1040 mit hoher Anfangs- 
permeabilität (neue hochpermeable Fe-Ni-Cu- 
Mo-Legier. mit 72°/, Ni, 11°/, Fe, 14°/, Cu, 3°/, 
Mo) 1 3038; magnet. Legier. hoher Permeabilität 
aus 72 bzw. 70°/, Ni, 24 bzw. 17°/, Cu, 11 bzw. 
10°/, Fe u. 3°/, Mo 11 1609*; Herst. v. nicht- 
rostenden u. nicht anlaufenden, gegen Säure be- 
ständigen Gegenständen (chirurg. Werkzeuxe) 
aus — mit etwa 67°/, Ni, 29°/, Cu u. je 1°/, Fe, 
Mn, Si u. © 11 1609*; W-Ni-Cu-Legier. mit bes. 
Eign. für d. Verwend. in d. Ra-Therapie H 2573. 


Fe-—: Gitterstör. in — 11 1660; elektrolyt. 
Abscheid. v. Cu-Ni-Fe-Legierr. 1 1667; therm. 
Ausdehn.-Charakteristiken v. — mit 0—70°%, Ni 


11 1597; Barkhausendiskontinuitäten u. ihre 
Fortpflanz. 1204; Magnetostrikt. 11669; An- 
näher. an d. theoret. Magnetisier.-Kurven für 
Fe-Ni-Legierr. 129; magnet. Sonderverh. kalt- 
gewalzter Fe-—-Legierr. (Entw. d. Isoperme) 
11113; 11 659; Einfl. v. Faserstruktur u. Magnet- 
feldabkühl. auf d. Magnetiser.-Verlauf v. 

11 659; magnet. Unterss. (ausscheid.-fäh. ) 
1 2504; (Pupinkerne) I 3639: Massekern II 2255*, 
3960*; (aus 40—75°/, Ni, 2—6°/, Si, Rest Fe) 
1 2597*; Werkstoff für magnet. Zwecke (Legier. 
aus mindestens 40, aber unter 75°, Ni, 2—6°,, 
Si, Rest Fe) 12597*; als hysteresearme u. 
stabile magnet. Werkstoffe für schwache Felder 
11 3826*; Verbesser. d. magnet. Eigg.: v. 
durch Entfern. d. Oberflächenschicht II 3825*; 
v. Werkstoffen aus Cu-halt. Fe-Ni-Legierr. mit 
einem Verhältnis Fe: Ni 30—70:70-—30 U 
1609*; Herst. v. pulverförm. magnet. Legierr. 
11 587*; Wärmebehandl. v. Gegenständen aus 
magnet. — 11 3436*; Syst. Fe-Ni-Cu II 3152; 
Ausscheid.-härtefäh. 11 1252*; Herst. in 
Pulverform 1 587*, 2121*:; Legier. für Metall- 
teile in Entlad.-Röhren aus 15—40°, Mo oder 
W, 10—30°/, Fe, mindestens 0°, Ni oder Co 
u. gegebenenfalls noch bis zu £°/, Mn u. bis zu 
0,3%/, V 1 2083*. 

Mg-—: Krystallstruktur d. MgNiz u. seine 
Beziehh. zu d. Typen d. MgCu u. MgZna2 I 2023; 

mit Mg u. C 11590. 

Mn-—: System Ni-Mn I 2885, 3337. 

Pd-—: anlaufbeständ., säurefeste Edelmetall- 
legier. weißer Farbe aus 29—45°/, Pd, 5°/, Pt, 
Rest Ni II 592*, 

Si-—: — mit Si u. Be 11 3975*; - zur 
Herst. v. Glühkathoden für Entlad.-Röhren 
(aus 1—3°/, Si, bis zu 1°/, Ti, Rest Ni) 1 2420*. 

Sn-—: röntgenograph. u. Härteunterss. an 
Ni-reichen — 1 3337. 

W-—: Magnetostrikt. 11669; W-Ni-Cu-Le- 
gier. mit bes. Eigen. für d. Verwend. in d. Ra- 
Therapie 11 2573. 

Zn-—: elektr. Leitfähigk. v. tern. — 1 2502. 


Nickelverbindungen, Chemie u. Morphologie d. bas. 


(alle. Gesichtspunkte) I1 1818; bisher als 
Doppelsalze angesehene Verbb. höheren Grades 
16; elektrolyt. Herst. I1 1419*; Reinig. v. Ni- 
Salzen (Entfern. d. Fe) HI 1076*:; Absorpt.-Spektr. 
d. Ni(Il)-Komplexes d. Dithizons u. seine analyt. 
Bedeut. I1 1922; Krystallographie v. [NiSCN)e]. 
[Ni ens] 1 997; planare Konfigurat. v. diamagnet. 
Ni-Komplexen 112184; magnetochem. Unters. 
v. Ni(CN)2 u. seiner Komplexe 1 1676; magneto- 
chem. Unterss. d. Co-, Ni- u. Cu-Komplexe d. 
Amide u. d. Imide II 2184; Theorie d. alkal. Ni- 
Lsgg. u. Biuretverbb. Il 3643; Färb. v. Ni-Salzen 
in HBr-Lsg. (Anwend.d. Massenwirkungs-Gesetzes 


in konz. Lsg.) I 2768; Einfl. v. bas. Ni-Salzen auf 


d. Oxydat. v. Hydrochinon Il 2195; vergleichende 
Unterss. über d. physiol. Wrkg. einfacher u. kom- 
plexer Mn-, Co- u. — II 2973. 

Komplexverbb.: mit Hg(Il)-Cyanid 11353; 
mit Pt-Cyanverbb. 11354: mit cyel. Diaminen 
1 998; mit Athylolaminen I 1844; krystallwasser- 


halt. Ni-Hexamiı u. -Tetraminverbh. IH 494: 
Addit.-Verbb. d. Benzylamins u. d. Pheny! 
hydrazins mit d. Ni-Salzen d. substituierten 
Essigsäuren 11 2621 A\ddit.-Prodd. d. Pyridins 
mit d. Ni-Salzen substituierter Essigsäuren | 
1192; Heteroverbb. mit Giykolsäure 11 1122; 
Ni-Brenzcatechinatel 1848: Alkalibrenzcatechina 
tohydroxonickeloate I 900: Aminobenzolsulfonate 
1 3278; komplexe —-Thioharnstoffsalze 1 1859 
(elektrochem. Verh.) 11850: Komplexverbb 
mit Thiosemicarbaziden 1 1846: (Konst.) 1 3261 
mit Porphyrinen (Abhängiek. d. Eige. v. d. 
Wertigrk. u. Susceptibilität d \toms) II 3118; 
als lichtempfindl. Material (schwefelnde Nach- 
behandl.) 12305*, 

Nickelarsenide: NisAs:, Drehkrystalldiagramm 
d. — (Maucherit) 13102; 11 972. 

Nickelborfluorid Ss. Borfluorwassersto ffsäur: 
Ni-Salz. 

Nickel(Il)-bromid, Absorpt.-Spektrr. d. —- 
Hydrats 11654; Y. u. Polarisat.-Effekt 13754; 
Komplexverbb. mit evel. Diaminen I 9898: Färb. 
v. Ni-Salzen in HBr-Lsg. (Anwend. d. Massen- 
wirkungs-Gesetzes in konz. Lsg.) 12768 

Nickel(Il)-carbonat, Einw. v. CuSOs-Lagg. 


auf — (Bldg. v. bas. Cu-Sulfaten) 11 27; Verh. 
v. aus — hergestelltem Ni als Fetthydrier.-Kata- 
Ivsator I 4000; Red. direkt im Öl I 4000; Hydrier. 
mit —, red. in d. Ölsuspens. 11 149; Herst. v. 
elektronenemittierenden Kathoden aus 11 
3557®. 


Nickelcarbonyl, Herst. 13582*: (über d 

Amalgam) I 042*; (durch Einw. v. CO auf metall 
Ni oder Ni-Legierr. unter erhöhtem Druck) 
1 287*: Raman- u. UV-Absorpt.-Spektren I 2966; 
Normalschwing.-Frequenzen u. Struktur d. 
II 1834; Spektr. u. photochem. Zerfall I 3777 
Parachor u. Struktur I 3113: chem. Verh. (Über- 
blick) 13649; therm. Zerfall u. Oxydat. 13777; 
Kinetik d. therm. Zers. v. in Ni 4 CO 
11 797; Best. im techn. CO 11903. 

Nickel(I1)-chlorid, Emiss.-Spektr. II 2408; Ab- 
sorpt.-Spektr. d. -Hydrats 11654; refrakto- 
metr. Unters. d. Syst. -CdCle 16: F. u. Polari- 
sat.-Effekt 13754: K.-Erhöl:! v. wss,. Lege 
1 2327; Einw. v. HgO 12962: Komplexverbb 
mit cevel. Diaminen 1998: (Konst.) 1998; mit 
Phenylendiaminen 1997; mit Hexamethylen- 
tetramin 1 1518. 

Nickel(Il)-cyanwasserstoffsäure, K-Salz., 
Anionengewichte d. komplexen Cyanide in was 
Lsg. I 1967. 

Nickeldithionat s. Dithionsäure, Ni-Salz 

Nickelferrocyanid s. Fisen(II)-evanıasserstoff- 
säure, Ni-Salz. 

Nickel (Il)-fluorid, Blig. durch Zers. d. Bor 
fluoridammoniakats 13258: Emiss.-Spektr. im 
hohen UV 11326: Krystallstruktur d. Doppel- 
salze mit Fluoberyllaten u. Sulfaten 1522; 
magnet. Verh. 13254. 

Nickelhydride, Herst. v. sehr reaktionsfäh. nu. 
für Hydrier.-Verff. verwendbaren aus elektro 
Iyt. abgeschiedenem Ni I1 3962*®. 

Nickelhydroxyde s. Nickelorudhudrate 

Nickel(Il)-jodid, Umwandl. v. hei 750° 
1 3754; F. u. Polarisat.-Effekt 1 3754. 

Nickel (Il)-nitrat, Aufbau u. Zus. d. in W. gel. 

-TIonen (Aquokomplexe u. Hydratat.) II 488; 
Wrkg. v. auf d. elektrolyt. Ni-Abscheid. 
1 1831; Darst. v. Komplexverbb. mit Phenylen- 
diaminen I 997; Einfl. auf d. Oxydat. d. roten 
P durch W. bei hoher Temp. u. unter Druck 
1 2335; Verwend. als Katalysator 1544; Ver- 
gift. v. aus hergestellten Katalysatoren durch 
NiS04 I 350. 

Nickelnitrid, Bldg. bei d. Rk. d. Metalls mit 
NH3 II 195. 

Nickel (Il)-nitrit, gemischte 
zweiwert. Metalle II 1151. 

Nickeloxyde: physikal.-chem. Eigg. d 


einwert,. u 
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v. magnetochem. Standpunkt I 1668; Oxydier- 
bark. d. Ni 11 3491; Red. mit Gasen I 473*. 
NiO, magnet. Susceptibilität I 1668; magnet. 
Eigg. v. —-Ferrit II 2341; gyromagnet. Effekt 
d. —-Fe203 II 1673; Thermomagnetismus v. Ni- 
Ferriten 11 3211; Bldg. u. Zers. v. Ni-Ferriten 
11 3970; Red. v. Oxydgemischen in Ggw. v. — 
durch Hz 1 3508; Rk. mit Quarz in pulverförm. 


Gemischen 11168; Einw.: v. — auf Helle 
1 2962; v. CuSOs-Lseg. auf — (Bldg. v. bas. 


Cu-Sulfaten) 1127; Einfl. auf d. Oxydat.: d. 
gelben P durch W. bei hoher Temp. u. unter 
Druck 12336; d. roten P 1 2335. 

Ni2O3, Verh. als Katalysator beim Autoklav- 
fettspalt.-Prozeß 112899; Alkaliphotozelle mit 
—-Überzug an nicht emittierenden Oberflächen 
d. Elektroden Il 2989*. 

Nickel(Il)-oxydhydrate, Gewinn. durch hydro- 
metallurg. Behandl. v. Chalilow-Erzen H 1773; 
„amphoterer‘‘ Charakter d. — 1999; ‚‚indu- 
zierte‘‘ Löslichk. bei Gew. v. alkal. Cr(OH)s3 I 34: 
Einw. v. CuSOs-Lsgg. auf — (Bldg. v. bas. Cu- 
Sulfaten) 1127; Verh. v. aus — hergestelltem Ni 
als Fetthydrier.-Katalysator 14000; Red. direkt 
im Öl 14000. 

Nickelphosphat, Ultrarotabsorpt.-Spektr. v. 
—-Gelen (Unters. d. W.-Bind.) II 2932. 

ö Nickelpyrophosphat s. Pyrophosphorsäure, Ni- 
Salz. 

Nickelsilicate, Bldg. v. — bei Rkk. d. Oxyds 
mit Quarz in pulverförm. Gemischen I 1168; 
Gleichgewichte zwischen Fe u. Ni u. ihren an 
SiO2 gesätt. Silicaten I 28372. 

Nickel (Il)-sulfat, ultrarotes Absorpt.-Spektr. 
d. 7-Hydrates u. d. Doppelsalzes mit (NHa4)2504 
II 2922; Abhängiegk. d. Refrakt.-Konstanten v. 
W.-Geh. 112774; Krystallstruktur: v. NiSOs 
7 H2O 11 3061; v. KeBeF4- NiSO4 u. K2Ni(S0s)2 
1522; Niederfrequenzleitfähigk. v. wss. —-NaCl- 
Lsgg. I1 455; elektrolyt. Potential d. Ni in —- 
Lsgg. 1673; (Änder. mit d. Acidität d. Sulfat- 
lsg.) 1673; Gewinn. einer Cu-Ni-Legier. durch 
Elektrolyse d. Sulfatlsgg. II 3005; Susceptibilität: 
v. NiSO4 7H20 13071; W.-freier u. W.-halt. 
—-Doppelsulfate 1 2141; thermochem. u. mag- 
netochem. Unters. d. Hydrate d. —-Doppel- 
salzes mit MgSOs4 1663; Thermochemie wss. 
—-Lsgg. 1367; Kp.-Erhöhh. v. wss. Lsee. 
12327; Krystallisat.-Wärme I 1833; Zers.-Drucke 


v. —-Hydraten (Hydratat.-Wärme) II 816; Sv- 
steme Na2SO4- — u. (NH4)2504- — IT 3118; Wrke. 
v. Mg auf —-Lseg. 12508: (Bldg. v. bas. —) 


13898; Anlager.-Verbb. mit Benzidin 1190; 
Komplexverbb.: mit cevel. Diaminen 1998; 
(Konst.) 1998; mit Phenvlendiaminen 1997: 
Kinfl.: auf d. Oxydat. d. roten P durch W. bei 
hoher Temp. u. unter Druck 12335; auf d. 
photograph. Imtermittenzeffekt 11172:  Be- 
schränk. d. Nitrobenzol-Hydrier. an Ni-Kataly- 
sator durch —-Zugabe auf d. Bldg. v. Anilin 
1350; Reinig. v. —-Lsge.: v. Fe- u. Al-Bei- 
mischungen 113005; durch Oxydat. d. Fe mit 
Luft 14001. 

u. Nickelsulfide, Einw. auf d. Zerfalld. Thiophens 

515. 


Nickelin, Schweiß. v. —-Drähten mittels Konden- 
satorenentlad. 11 913. 

Nickelpigmente s. Farbstoffe, anorganische. 

a-Nicotin, Giftiek. für Lupinus albus I 237. 

8- Nieotin «dgewöhn!. Nicotin, Tetra - 
hydronicotyrin). 

Vorkommen, Gewinnung: Verteil. im Roh- 
tabak 11464; quantitat. Änderr. während d. 
Entw. v. Nicotiana tabacum 11 1390: Geh.: im 
deutschen Tabak (Einfl. d. Veredl.) II 1461: im 
norweg. Tabak 11313; in philippin. Tabak- 
varietäten II 1274: in Tabakabfällen IH 451: im 
Tabakteer 11 1563; Anreicher. im Zigaretten- 
stummel I 3171; Verteil. beim Rauchen v. Zi- 
garetten (theoret. Grundlagen) I 1465: Auftreten 


im Zigarettenrauch I 1464: Geh.: im Tabak- 
rauch I1 1462; (Wrkg. v. Cellulosefiltereinlagen 
in Zigaretten) 11 2595; im Rauch v. ausländ. 
u. norweg. Tabakwaren I 2910; Unters. erschöp- 
fend destillierter Tabake auf —-Abspalt. 1 1631; 
— u. d. Entnicotinisier.-Problem 11789; Ent- 
nicotinisier. d. Tabaks s. Tabak (Entgiften). 

Herst.: v. — u. —-Prodd. u. deren Verwend. 
in d. Schädlingsbekämpf. 11292: Aus Tabak- 
abfällen 13732; Photosynth. 1877; Vereinfach. 
d. Pietetschen Synth. 12990; II 54, 1891, 3393; 
Darst.: v. d- u. dl-— aus Nornicotin (Eigg., 
Salze) II 1891; v. Z-— aus !-Nornicotin (Derivv.) 
11 3392. 

Physikalisches u. chemisches Verhalten: Para- 
chor u. Ringstruktur 1 2660; Oberflächenspann. 


v. W./ —-Gemischen 12655; Basenaustausch- 
rkk. zwischen Bentonit u. —-Salzen 1 2766; 


Rk. mit Aminosäuren II 698. 
Physiologisches Verhalten: Giftigk. v. I- u. 


rac. — für Lupinus albus II 237; —-Aufnahme 
d. Organismus beim Rauchen u. d. Schicksal d. 
aufgenommenen — 1179; Geh. in d. Milch 


rauchender Frauen 1593; pharmakol. Eich. an 
Ratten u. Mäusen Il 2839; Wrkg. auf d. sympath. 
Ganglion II 3541; —-art. Wrkg. d. Cholins, d. 
Acetylceholins u. d. Cholazyls auf sympath. Gang- 
lienzellen II 1744; Frage d. pharmakolog. Beein- 
fluss. d. cerebralen Steuer. d. Antikörperbldg. 
durch — 113123; serolog. Verh. 11 3402; Gela- 
tinier. d. Serums durch — 11 704; Einfl. auf d. 
Blutgerinn.-Zeit bei Kaninchen 111053; Rolle 
d. Nebennierenmarkes beim Zustandekommen 
d. blutdruck- u. blutzuckersteigernden Wrkg. 
11 1737: Einfl.: auf d. elektr. Exeitat. v. Blut- 
zefäßen 11 552; auf d. Atmung I1 3673; auf d. 
Schwefelstoffwechsel I1 2339; auf d. chromat. 
Funkt. d. Froschhaut 12559; v. Verbb. mit 
Proteinen auf Warm- u. Kaltblüter I 3952; 
ventrikulare Rk. beim Kaffein- —-Antagonismus 
li 3674; experimentelle Gewöhn. an — 11534; 
Klinik u. Pathogenese d. —-Vergift. II 1912; 
cehron. Vergift. mit — (experimentelle Unterss. 
an Ratten) II 3543: tödl. —-Vergift. durch 
Schädlingsbekämpf.-Mittel 11416; Phenan als 
Mittel zur Bekämpf. d. Alkohol- —-Katers I 2342. 

Verwendung: Wirksamk. gegen Stockflecke 
11953: Verwend. zur Schädlingsbekämpf. 8. 
Schädlingsbekämpfung. 

Analytisches: Mikrochem. Nachw. 111917; 
Identifizier. als Flavianat I1 1410; Nachw. v. 
Verunreinigg. zerkleinerter bzw. gepulverter in- 
differenter Drogen durch —-halt. gift. Fremd- 
drogen I1 2090; Best.: nach d. Kieselwolfram- 
säureverf. II 3552; in Tabak I 1789; in —-Säften 
u. in Tabak 11297; in d. Milch rauchender 
Frauen 1593; kleiner Mengen Pyridin neben 
— u. NHs 11 727; s. auch Tabak. 


Nicotinsäure (Pyridin-3-carbonsäure) (F. 237 bis 
238°), Darst.: aus Nornicotin, Eigg. II 1891; d. 
Dialkylaminäthylester d. — II 1061*; Identifi- 
zier. als Flavianat II 1410. 

Äthylester (Kp.ıı 100—101°), Darst., Eigg., 
katalvt. Hydrier. 1 899; Hydrier. (+ Ni-Kieselgur 
bzw. Raney-Ni) 1900; Kondensat.: mit Ketonen 
13283; mit Essigester bzw. Aceton 1 1377. 

Nicotyrin, Auftreten im Tabak 193733. 

3.2’-Nicotyrin, Gewinn., Hydrier. 12990; Umwandl. 
in dl-Nicotin II 54. 

Nigrosin, Behandl. v. —-Schmelzen 13052*; Ver- 
wend. für eine Farbschicht zur Kennzeichn. d. 
Endes einer Rolle v. Umkehrpapier 1 2636*; 
Best. d. Fe-Geh. in techn. — I 1788. 

Nigrosin, spritlöslich, Behandl. mit Alkali in wss. 
Medium I 3478*., 

Nigrosin, wasserlöslich, Wertbest. II 64. 

Nigrosulfin (K), Struktur I1 232, 2129. 

Nilblau, Redoxpotential u. desensibilisierende Wrkg. 
11 3345; Einfl. auf d. Photolyse v. Aktivinlsgg. 
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11 2028; Mechanismus d. 
Zellatmung I 1192. 

Nilblau A, Wertbest. II 64. 

Nimfett s. Fette. 

Ninhydrin, Kondensatt. mit — II 3239: eolorimetr. 
Best. d. Harnindicans mittels — 12705: Krebs- 
nachw. im Serum durch — I 936. 

Niob, —-Ta-halt. Mineralien v. Kivu II 3492; Roh- 
materialien, Produkt. u. Anwend. 11763: Be- 
deut., Gewinn., Verbrauch usw. 12593; elektro- 
lyt. Gewinn. v. metall. — 11 3009*; Gewinn.: 
aus Carbid u. Oxyd (durch Rk. miteinander) 
1 1449*; v. duktilem — nach d. Aufwachsverf. 
in strömendem Hz 1147; physikal. u. chem. 
Eigg., Trenn. v. d. verwandten Ta, Verwend. 
11 1247; At.-Gew. 111121: Kernspin 1668; 
Kernmomente aus d. Hyperfeinstruktur 1 2318; 
Absorpt. v. Röntgenstrahlen im Wellenlängen- 
bereich v. 50—200 XE 13855; M-Spektr. 1 1822; 
fixiertter Kathodenfleck auf fl. Hg-Kathode 
13109; Einfl. d. O2-Belad. auf d. elektr. Verh. 
d. Ventilschichten 12953; — in hochehromhalt. 
Stählen II 1084; Einfl. auf Cr-Ni-Stähle II 1084. 

Analyt. Chemie d. Ta, Nb u. ihrer mineral. 
Begleiter (Beobachtungen an Mn u. Analyse d. 
Tantalits) 1 1592; (Trenn. d. seltenen Erden v. 
d. Erdsäuren) 11 2983: Studien über Ta u. 
(Analyse v. Gemischen v. Nb205 u. Ta2Os) 
11 2983; volumetr. Best. 11278; spektroskop. 
Schnellbest. in Sonderstählen I 444. 

Nioblegierungen, — aus oxyd. Ausgangsstoffen 
II 3296*. 

Niobverbindungen, 

Niobiumoxyd, Red. in Ggw. v. NiO in strö- 
mendem Hz 13508; Einw. d. Na2CO3 auf — 
1372; Analyse v. Gemischen mit Ta2O5 II 2983. 

Niobsäure, Na-Salz, Darst. u. Krvstall- 
struktur v. Na-Meta- u. -Orthoniobat 1 372. 

Nieren s. Organe. 

Nigeröl s. Fette. 

Nipabenzyl (p-Oxybenzoesäurebenzylester), Ver- 
wend.: zur Bekämpf. d. Epidermophytie d. Füße 
u. Hände II 3674; zur Fabrikat. v. unveränderl. 
u. antisept. Seifen u. kosmet. Präpp. 11 3021. 

Nipagin (Nipagin M, Solbrol, p-Oxybenzoesäure- 
methylester), Verwend.: zur Bekämpf. d. Epider- 
mophytie d. Füße u. Hände 11 3674; als Kon- 
servier.-Mittel in d. Pharmazie II 1212: als 
Stabilisier.-Mittel für H202 12402; zur Keim- 
freimach. v. Augentropfen II 3946: zum Haltbar- 
machen d. Harns IH 3684; Verh. als Konservier.- 
Mittel für Traganthschleim I 924; Verwend. zur 
Fabrikat. v. unveränderl. u. antisept. Seifen u. 
kosmet. Präpp. 11 3021. 

Extrakt. u. Charakterisier. in Weinen I 3487. 

Nipagin M s. Nipagin. 

Nipakombin, Anwend. zur Konservier. v. Frucht- 
prodd. II 2893; (geschmackl. Beeinfluss. v. Obst- 
säften) 111274; Geschmacksschwellenbest. mit 
— u. Na-Benzoat zum Vergl. d. Eignung dieser 
Stoffe als Rohkonservier.-Mittel II 2893. 

Nipasol (p-Oxybenzoesäurepropylester), Mercurier. 
11 998; Verwend.: zur Bekämpf. d. Epider- 
mophvtie d. Füße u. Hände II 3674: als Konser- 
vier.-Mittel in d. Pharmazie II 1212; zur Keim- 
freimach. v. Augentropfen 113946: Verh.: als 
Desinfekt.-Mittel in Gewebsfll. IT 108: als Kon- 
servier.-Mittel für Traganthschleim 1924: Ver- 
wend.: zur Fabrikat. v. unveränderl. u. antisept. 
Seifen u. kosmet. Präpp. 113021: als Weich- 
mach.-Mittel für Celluloseester I 1802*. 

Nipa-Sterilisator, Verwend. zur Keimfreimach. v. 
Augentropfen II 3946. 

Nipecotinsäure (3-Carboxypiperidin, Piperidin-3-car- 
bonsäure), Darst., Eiegg. d. Äthvlesters (Kp.4 79 
bis 80°) 1900; Kondensat. mit Ninhydrin II 3239; 
Verwend. zum Stabilisieren v. Azoverbh. 1 3602*. 

Nirvanol (5-Phenyl-5-äthylhydantoin) (F. 201 bis 
202°), Darst.. Eieg. 1234: Verwend. zur Be- 
handl. d. Chorea I 2083. 

Nisinsäure, Isolier. aus Herings-Dorschleberöl, d 


katalyt. Wrkg. auf d. 
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Nitrocellulose 


Öl v. Globiocephalus sieboldii u. Aburazame- 
Leberöl I 4002 

Nitramin s. CrH5OsN5. 

Nitramon, Sprengstoff (Zus.) 11 3340* 

Nitranilin s. CaHeO2N2 

Nitraphen, Gefahren d 
11 79. 

Nitrate s. Salpetersäure 

Nitratseide s. Seide- Kunstseide (Nitroseide) 


Abmager.-Kuren mit - 


Nitrazingelb (2-[2'.4 -Dinitrobenzolazo]-I-naphthol- 
3.6-disulfonsäure), Verh. als Indicator, Darst. 
II 1064. 


Nitride, Bauprinzipien d. elektropositiver Metalle 
1 1976. 

Nitrierung, Nitrierverf. 13452*: (v. aliphat. oder 
hydroaromat. Seitenketten enthaltenden aromat. 
KW-stoffen) II 1255*; quantitat. Unters. über 
d. — d. Monobromtoluole 11042; Meth. zur 
Unters. v. Nitrierr. (Isomerenverhältnis im Di- 
nitrobenzol) 13913; s. auch XNitroverbindungen. 

Nitrifikation, neuere Arbeiten über d. biol. u. chem. 
Anschauungen Il 2267; Photo- — im Boden I 29%; 
Bind. v. N durch Bakterien (Übersicht) 11 535; 
N-Fixier.-Vers. mit Pilzen u. Actinomyceten 
II 108; s. auch Boden (Mikrobiologie des Bodens), 
Legquminosen;, Mikroben- Bodenbakterien 

Nitrile s. Säurenitrile 

Nitrite s. Salpetrige Säure 

Nitroäthan s. (’2H5OaN. 

Nitroanilin s. CollsO2N2. 

Nitroanthrachinon s. C14H7O4N. 

Nitrobenzaldehyd s. ('7H50sN. 

Nitrobenzoesäure s. ('7H5s04N. 

Nitrobenzol s. (sH502N. 

Nitrocellulose (Cellulosenitrat), Fort- 
schritte auf d. Gebiete d. — II 4013: Ersatzmittel 
für — als Ausgangsmaterialien für deutsches 
Kunstleder I 1318; Vergl. d. N-Geh. u. d. Menge 
lösl. Anteile v. --Lieferr. v. Angoul&me u. 
Du Moulin-Blane IH 1296; Struktur I 2826; Größe 
d. Micelle u. d. Kolloidteilchens v. Cellulosenitrat 
1 175: Zustand d. Cellulosemoleküls in Lsg. 1 175; 
Homogenität v. — (Isolier. d. Querstrukturele- 
mente) I1 2761. 

Eigenschaften, Reaktionen: Mol.-Gew.-Best.- 
Meth. II 1178: Elektronenbeug. an —-Filmen I 
1852; Rotat.-Dispers. in verschiedenen Lösungs 
mitteln (Zustand v. —-Lsgg.) 1401; Brech.-In- 
dices 12680; röntgenograph. u. Doppelbrech.- 
Mess. 1522: Röntgendiagramm v. Ringfaser- 
struktur u. Orientier. d. Micelle in Filmen 1 522; 
Unters. d. Röntgendiagramms v. Aceton- 

1 2826: Dampfspann. v --Lagg. (Syst. -(am- 
pher-A.) I1 3326: kolloidehem. u. mechan. Eigg 
d. — u. ihrer Fraktt. I 332: —-Gel (Zus.) 11 2905* 
Mess. d. Teilchengröße für —-Disperss. 1 2826; 
Spreitbark. auf Festkörpern u. Fll. 1209; osmot. 


Druck v. —-Lseg. II 2188: Änder. d. mechan 
Eigg. einer —-Faser durch Quell. mit Aceton- 
dampf 13642: Eigg. v - in Abhängigk. v. d 


Zus. d. Nitrierbades II 1Ri2; Solvatat. in Aceton- 
W.-Gemischen 1 176: Verdiek. d. Acetons durch 
1348; Mess. über d. Gelatinier. v. : durch bin 
Gemische v. d. Art Alkohol-Äther II 169; durch 
Amide u. Ketone II 1813. 

Viscosimetrie v --Lsgsr. (Vergl. v. Viscosi 
ımnetern) 1 3314; Vergl. d. Viscositäten v. Nitraten 
aus Baumwoll- bzw. Bambusecellulose 1 173; Vis- 
cosität: v. Schießbaumwolle in verschiedenen Lö- 
sungsmitteln u. -gemischen 1 2121: v. sehr verd. 
—-Lsgeg. in Äther-Alkohol 111469; Beziehh 
zwischen d. Viscosität u. Konz. d. —-Lagg. 12110 
Viseosität u. Dispersität d -—-Lsgg 
Abhängigk. d. Strukturviscosität u. d 
tropen Eigg. d. Alkohol-Ä.-Lsgg. d .v.d 
spezifischen Viscosität u. d, Bearbeit.-Art der- 
selben Il 2940: Temp.-Abhängigk d Vis- 
cosität sirupöser, hochkonz. Lsgg. v. — in Aceton 
1 2334; Viseositätserniedrig. I 2286*, 3226*, 3618*; 
11 306*, 626*, 3918: (als Zwischenschicht für Ver- 
bundrlas) II 1994* 











Nitrocellulose 


Lösbark. u. Zähigk. 113917: Verbesser. d. 
Löslichk. 13226*: Löslichk. in Alkohol-Ather- 
Acetongemischen H 3187; Einfl. v. Luftfeuchtigk. 
u. Behandl. mit W. auf reine u. auf emulsions- 
bedeckte -Filme 1 3345: Feuchtigk.- Aufnahme 
v.—u.v. mit imprägnierten Textilien 1 2465: 
Einw. v. P2O5 II 1635* ; Charakteristik d. —-Zers. 
1 2121; Geschwindigk. d. Zers. bei niedriger Temp. 
11 1297; Zers. d. Cellulose bei d. Nitrier.- u. De- 
nitriervorgängen 11 3178; Erschein. d. Denitrier. 
d. — beim Verf. d. Säureabpressens 11 3178; 
Korros. v. Metallen u. einigen nichtmetall. Mate- 
rialien in —-Lsgg. 1301. 

Herstellung: Praxis d. —-Fabrikat. I1 1265; 
Nitrier.-Mechanismus u. d. Eigg. d. (Stabili- 
tätsverhältnisse bei nitrierten Fasern) 1 1062; 
(Verlauf d. Denitrier. v. Trinitrofasern) 1 1554; 
(Mindernitrier.) 11554: (Einw. v. HNO3s-H2S0s- 
Gemischen auf Cellulose u. - Klassifizier. v. 
—-Präpp. hinsichtlich d. Mischcharakters d. Mi- 
celle) 1 2825; Nitrier. d. Cellulose (Zusammenfass.) 
I 2181; (Bedingg.) IT 1638. 

Herst. (Arbeitsgang) II 2905*: (Verf.) 1 178*; 
(Darst. d. Cellulose) 1 4003*: Vorbehandl. v. 
Cellulose (Baumwollflocken, Baumwollinters oder 
reiner Holzzellstoif) vor d. Nitrier. 1 178*: Einfl. 
d. Feuchtiek.-Grades d. Baumwollmaterials auf 
d. Säureumsatz bei d. Pvroxvlinherst. 12121; 
Nitrier. v. &-Cellulose aus Maisstengeln u. -blättern 
II 3866*; Einw. v. Nitriersäure auf d. Kompo- 
nenten v. techn. Holzcellulose 11 3999. 

Festes Cellulosenitrat 136185*: Herst.-Verif. 
für Schießbaumwolle 13375: Stabilisieren v. 
in Filmform II 626*: Herst.: wss. koll. —-Lsgg. 
11 4003*; v. wss,. —=-Suspenss. für d. Lack-, Zell- 


horn- u. Kunstlederherst. 11 3867*: v. äther- 
alkohollösl. — 13235: v. niedrigviscoser —, bes. 
für Lackzwecke IH 1994*: v. Lsgg. in ‚„‚Vorsprit'' 


I1 38569*; v. hochveresterten lösl. Cellulosemisch- 
estern (— acetyliert) II 2155*: v. Cellulosenitro- 
acetat HI 1636*: (in Gew. v. —) II 1636*. 

Reinigen 1 783*: Waschen 11640*: Ent- 
wässern (Herst. v. Lacken daraus) II 306*; Stabi- 
lisieren, Erniedrigen d. Viscosität u. Bleichen mit 
H202 13226*: Bleichen, bes. bei d. Wieder- 
gewinn. v. gefärbten Filmen 1 3867*: Lösungs- 
bzw. Weichmachungsmittel für s. dort. 

Verarbeitung: Zerkleiner. 11635; Behandeln 
II 1286*: Farbstoffe für 13051*: gefärbte - 
(Herst.) 1 1943*: — für liehtbeständ. Celluloid 
II i991: Nenerr. d. Herst. v. Kunststofien aus — 
12110: Verseif. v. Textilien aus (Herabsetz.d. 
Entflammbark.) I 334*: Kollodiumwolle als Film- 
bildner bei d. Kunstlederfabrikat. 11 3327: Pyr- 
oxvlinüberzüge auf Baumwoll- u. Kunstseiden- 
stoffen für d. Herst. v. Kunstleder u. W.-dichten 
Stoffen aller Art 11954: Verwend.: zur Herst. v. 
Schuhkappensteifen I 2113*: in Überzugs-M. für 
Folien aus Cellulosehydrat, Cellulosederivv., Kaut- 
schuk, Eiweißstoffe, Papier, Gelatine 11 2475*: 
zur Herst. v. künstl. Watte, Kunstwolle, Dich- 
tungsmaterial u. Zündstoff für Leuchtraketen 
1 4006*: Hutappretur aus Gelatine oder Schellack 
u. Nitrocelluloselack I 498*: künst!. Wursthülle 
aus v. Hohlräumen oder Gasblasen durchsetztem 
Schlauch aus Cellulosenitrat II 2475*: Wursthülle 
austeilweise denitrierter — 11 2475*: Verbandstoff 
aus 1 3691*: -Gewebe enthalt. Heitpflaster 
13691*: wss. —-Emulss. zum Tränken v. Papier 
11 1994*: Quetschtube für pastenförm. u. fl. Stoffe 
aus campherhalt. II 3611*. 

Analyse: App. zur Best. d. Hygroskopizität 
v. -Pulvern 12703: Einfl. v. Feuchtigk.- u. 
Ca-Carbonatgeh. auf d. 110°-Prüf. v. Nitrocellu- 
losen I1 1813; beschleunigte Trockn. v. Pyroxylin 
für d. Bergmann-Jungprobe I 1650: Unters. nach 
d. Stabilitätsprüf. v. Taliani II 4013: Best.: d. 
chem. Stabilität nach d. pn d. Acetonlsgg. u. 
wss, Sole II 3862: d. C-Gehalts 11 3500: d. — in 
Filmen 11318: d. Nitrat- u. Acetatgruppen in 
Nitroacetvleellulose 1 1472. 
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Bibliographie: Fabrikat. v. rauchlosem Pyr- 
oxilinpulver [russ.]} 11 [3471]: s. auch Celluloid: 
Celluloseester, Filme: Kollodium; Lacke: Lösungs- 
mittel: Massen, plastische: Seide- Kunstseide (N itro- 
seide), Sprengstoffe, Überzüge, Weichmachungs- 
mittel. 

Nitrodan, Zus. II 3263. 

Nitroglycerin, Herst. (Verfl.) 13373; (in mehreren 
in Serie geschalteten Behältern) 1.3470*; (aus 
Glycerin in Ggw. v.niedrigsd. KW-stofien)L1123*: 
therapeut. Verwend. in —-Kapseln C. A. F.1749 
—-Schutz d. Angina pectoris 11 3793; Geh. v 
auf verschied. Art hergestellten Tabletten v. 
0,001 g 12044; Best. d. Stabilität v. —-Pulvern 
(Modifikation d. Methode v. Bergmann-Junk) 
1 3500. 

Nitrolignin s. Lignin. 

Nitromethan s. CH302N. 

Nitron, period. Fäll. mit — 11356: Darst. u. Eigg 
v. Nitronantimonhexatfluorid-2-Hydrat II 2504. 

Nitronaphthalin s. C10H 702N. 

Nitronsäure, Beziehh. zwischen Acidität u. Tauto- 
merie d. Nitrogruppe u. d. —-Ester 12350. 

Nitropentaerythrit (Penthrit, Pentaerythrittetranitrat, 
Tetranitropentaerythrit), Herst. 13235; I 2615*, 
2914; (Eige., Verwend.) II 3043;  (Verff., 
Eigg. u. techr. Verwend. d. Sprengstoffis) 1341: 
Unters. d. Eigg. 13880: chem. u. physikal 
Prüff. II 4014; Verzöger. d. Verpuff. I 1159: 
Formel für d. Detonat.-Geschwindigek. 1838: 
Sprengwrkg. v. Hexogen u. — 13235; Krait- 


leist. bzw. Bleiblockausbauch. v. — 12478: 
Geschwindigk. d. Zers. bei niedriger Temp. 
11 1297: Verwend.: für Sprengstoffe 1838*: 


in Sprenekapseln 13750*: zum Sensibilisieren 
nitroglycerinfreier Sprenggemische 12302*. 

Best. d. Komponenten eines Gemisches \ 
Trinitrotoluol u. — mit Hilfe d. Mikro-KW -stofi- 
analyse 13085. 

Nitrophenol s. CsH503N. 

Nitrophoska s. Düngung. 

Nitroprussidwasserstoffsäure, Na-Salz, Absorpt.- 
Spektr. in gesätt. Lsgg. v. anorgan. Salzen II 653; 
Rkk. 113900: Einw. auf HgJ2 1663; Einfl. 
auf proteolyt. u. peptolyt. Vorgänge 12029: 
Trenn. v. Nitritopentacyan-Na I 1422. 

Nitrose s. Schwefelsäure. 

Nitroseide =. Seide-Kunstseide (Nitroseide). 

Nitrosobenzol s. CsH5ON. 

Nitrosonaphthol s. C10oH:O2N. 

Nitrosophenol s. CsH502N. 

Nitrosoverbindungen, Darst. v. Nitrosooxyverbb. 
d. Naphthalinreihe I 2671: elektromotor. Analysı 
v. Nitroso-ö-naphthol (Viridon) u. a. — 11 3954: 
anorgan. NO-Verbb. s. Nitrosylverbindungen. 

Nitrostärke s. Stärke. 

Nitrosylverbindungen, Fortschrittsbericht I 3897: 
Co-Nitrosyl aus Co oder Co-halt. Materialien 
u. NO 11 2261*: organ. NO-Verbb. s. Nitrosover- 
bindungen. 

Nitrosylbromid, Kinctik d. Rk.2 NO + Bra 
2 NOBr 1 3194. 

Nitrosylchlorid, Kinetikd. Rk. 2 NO + Cla 
2 NOCI I 3194: homogene therm. Zers. II 3479: 
Zerleg. 11 2861*. 

Nitrosylschwefelsäure, Bldg. bei Lösen v. 
reiner HNOs3 in absol. H2SO4 1 3511; Rk. zwischen 
NO2 u. W.-Dampf 11 899: Ramanspektr. II 155. 
2928. 

Nitrotoluol s. O7H7O2N. 

Nitroverbindungen, Struktur d. Nitrogruppe I 1203: 
11 2936: Eigg. isomerer — 1374; Beziehh. zwi- 
schen Acidität u. Tautomerie d. Nitrogruppe u 
d. Nitronsäureester 12350: Verss. zur Mess. d. 
Dissoziat.-Konstanten 11204: EK. d. Rk. mit 
Na (Best. d. H-Aktivität) 12795; Lichtempfind- 
lichk. d. aromat. — (Periderivv. d. 1-Nitronaph- 
thalins) 1379: Unters. d. Nitramine (3.6-Dini- 
trophenylnitramin) 113647; Umwandl. d. Pseudo- 
nitrosite v. propenylhalt. Phenoläthern, Synth 
v. x-[Alkoxvphenvl]-3-nitropropanolen bzw. deren 
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Methyläthern 111698: Komplexe v. Polynitro- 
KW-stoffien mit 1-Keto-1: 2:3: 4-tetrahvdro- 
carbazol I1 3382: Red. (katalyt.) 1226: II 1694; 
(mit Fe-Spänen) 11 3439; (v. aromat ) 11 215; 
(v. aromat. mit Fe-Spänen oder Elektrolyse) 
11 3011*; (v. aromat. Mono- u. Poly-—) II 41; 
katalyt. Red. v. Nitroarylarsonsäuren 11 3228; 
Friedel-Crafts’sche Rk. 11 1360; Wrkg.: v. Di- 
nitroverbb. auf Seeigeleier 1732: v. Nitro- 
derivv. auf d. Stoffwechsel u. auf d. Temp 
11 2234: Mechanismus d. stoffwechselsteigernden 
Wrkg. d. Dinitroderivv. 113539; Gefahren d 
Abmager.-Kuren mit Dinitrokörpern 11 79: Herz- 
schädig. mit Dinitrokörpern 11 2545. 

Identifizier. v. aromat. durch opt.-Kry- 
stallograph. Methoden 13913; Analyse v. Ge- 
mischen aus mit d. Prodd. ihrer unvollständ. 
Red. sowie v. Gemischen aus letzteren 1 2261; 
volumetr. Mikrobest. v. o-Nitrophenolen mit 
Methylenblau 13961. 

Bibl.: Wrkg. v. Nitroderivv. d. 
d. Organismus [russ.] 11 [3794). 

Nitroxyfluorid, Bldg., Eigg., Rkk. 11675; 11340; (u. 
physiol. Wrkg.) II 340; Bldg. v. NOsF bei Einw. 
v. (F2) auf HNOs I 1674. 

Noctal (C.C-Isopropyl-3-bromallylbarbitursäure), 
Darst. (Aufarbeit. d. Rückstandes) 11 1061*:; 
Verb. mit 1-Phenyl-2.3-dimethyl-4-isopropy]-5- 
pyrazolon (Darst., therapeut. Verwend.) 1 2047*: 
Bezeichn. als Noetenal in Holland 11897; Ver- 
wend. als Schlafmittel 1 3953. 


Benzols auf 


Noctenal, Bezeichn. v. Noctal als in Holland 
I 1897. 
Nomenklatur, Symbole, Einheiten nu. 11 3741; 
Reform d. russ. chem. — IH 1121; physikal.-chem. 
Überblick über —-Fragen 112919; Vor- 


schläge für eine verbesserte Benenn. d. Elementar- 
korpuskeln 112923; neue Bezeichnungen für Eiek- 


tronen, Positronen usw. 111504: Reform d. — 
d. anorgan. Chemie 1538: (Vereirheitlich.) I 
1329; d. Tellursäure I1 1846: Bezeichn. v. 


Ephedrinhomologen als Alkadrine 11 2048; Be- 
griffsbest. v. Gußeisen u. Stahl II 2432; Bezeichn.- 
Fragen auf d. Fettgebiet II 2149. 

Nomographie, Nomozramm: zur Berechn. v.Struktur- 
Faktoren I 3100: für Gase II 2554; zur Umwandl. 
v. Gasvolumina auf Standardbedingg. 1933; zur 
prakt. Dampfdruckberechn. II 1218; zur Best. d. 
Druckes d. gesätt. Dämpfe v. aromat. KW -stoffen 
12409: zur Ables. v. Zentrifugalkräiten IH 2701: 
für Wärmerechnungen an elektrolyt. Zellen H 
1604: zur py-Best. in natürl. W. 11 2102; für d. 


Best. d. Stärke v. H2SOs 12409: nomograph. 
Berechn. v. Analysen d. N-Industrie 113141; 
Nomogramm: für d. Ermittl. d. D. v. NH3-W. 


11 2405; zur HCN-Best. 1 2417; für Äthylenglykol 
11 2405; für Toluol-Chlf. 12409; zur Best. d. 
osmot. Druckes d. Kolloide aus d. Albumin- u. 
d. Gesamteiweißkonzz. d. Serums 1447: Asche- 
tafeln für Mehl I 1632: Fütter.-Normen für Milch- 
vieh in Form v. Nomogrammen Il 1625. 

Nonadecan s. (19/740. 

Nonadecylsäure s. C'19/13s02. 

Nonakosan s. ('2aH eo. 

Nonakosancarbonsäure s. C’30H 5002. 

Nonakosanol s. C’23H 00. 

Nonakosansäure s. (29H5s02. 

Nonan, Absorpt.-Spektr. im nahen Ultrarot I 74: 
Ramanspektr. 1683. 

Nonansäure s. Pelargonsäure. 

Nontronit, strukturelle Bezieh. zu 
Il 2036, 

Nonylaldehyd =. ('oHıs0. 

Nonylalkohol (Kp.ı7112°), Darst., 
1 3275; Fourier-Analyse d. 
12965; Nachw. als Ester d. 
pionsäure II 3771. 

Nonylsäure s. Prlargonsäure 

Nopinen (-Pinen), Vork.: im Ysopöl (Nachw. durch 
Ramanspektr.) 1 2019: in einem deutschen Bal- 
samterpentinöl II 2887: in Nadelölen in Finnland 


Montmorillonit 


Eigg.. Rkk. 
Röntgenaufinahmc 
x.8.B-Triphenylpro- 
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Novalgin 


gewachsener ausländ. Nadelhölzeı ıl 13; in 
lettländ. Coniferennadelölen H 3847: im brasiliar 
Cedro-Holzöll 24 Synth. vom Pinen aus 13987 


1 


Anlager. an 
446®, 

Nopinon (Kp. ıs 95 
Semicarbazon 1 2019; Rk. d 
1 2378. 

Nopinsäure (F. 126-—127 
2887. 

Noradinin, Darst. aus Adinin (aus d. Holz v. Adi 
Cordifollia, Hook) IH 2675 

Noradrenalin s. Arterenol 

Norborneol s. ('7Hı20 

Norbornylan s. ('7/7ı: 

Norbornylen s. ('71/ıo 

Norcampher s. (71/100) 

Norcaperatsäure, zur Kenntnis «dl I 1565 

Norcarnegin s. Norsalsolin 

d-eis-Norcaryophyliensäure (d-cis-3.3-Dimethylcyclo- 
butan-1.2-dicarbonsäure) (F. 125—-127°), Konst 


Maleinsäureanhvdrid (Harzbldg.) U 


Darst. aus Nopinen, 
Na-Verb 


Eigg 
mit Cell: 


Bldg. aus Ne 


pinen 1 


11 528; Darst. aus d. sauren Spaltprodd. d. Caryo 
phyllenozonids, Eigge., Rkk., Derivv Konst 
1 2377: Bldg. aus y-Carvophrvllien, Eigg., Rkk 


Konst. I 1064 

Nordendrobin (F. 117—118®), Bldg. aus Nordendro- 
bin-N-carbonsäureamid, Eigg., Derivv. I 714. 

Nordenskiöldin, Krystallstruktur 1 1554 

Nordlicht, Nachthimmellicht u im langwell 
Spektralgebiet I1 1133; s. auch Astrophysik 

Norephedrin (1-Phenyl-2-aminopropan-1-ol, 1-Phe- 
nylpropanol-I-amin-2), Darst. aus Isonitrosopro 
piophenon 13850*; Rk. mit Diäthylaminoäthy] 
halogeniden oder -sulfonsäureestern oder deren 
Salzen II 2245*; Salz d. !- mit Cumarin-3-caı 
bonsäure (Darst., Eigg.) II 2092*; bronchodilata 
tor. Wrkg. an durchströmten Meerschweinchen 
lungen (Vergl. mit anderen Aminen) 11 399 

Norepikoprosterin s. C’2#HH 40. 

akt. Noreserethol, Darst., Rk. mit CHsJ 11 2524 


al-Noreserethol (Kp. ı2 187-—-192°%), Svnth Eigg.. 
Salze II 2528; Darst., Eigg., Rkk., Salze 11 2524 
dl-Noresermethol, Darst., Eigg. (Pikrat) 11 2522 


(Pikrolonat) HI 2525. 

Norharmin, Addit. v. CHaJ u. CzaHsJ 1713 

dI-Norisoephedrin (stereoisomerer #-Amino-a-phenyl- 
propylalkohol), Darst. I 1536. 

Norizalpinin (F. 217°), Darst., 

Norleucin s. CeHı1sOeN. 

Norlithocholsäure =. Gallensäuren 

Norlobariolid =. ('23/12s0» 

Norlupinan s. C’allır \ 

Normal Neotanvarsan, Heilwert u. Giftigk 

Normosal, -Präpp. 1 2045; Verwend 
v. Atmungs- u. Kreislaufstörr. im 
werbl. Vergiftt. 11 3675. 

Nornicotin, Vork.:in Duboisia Hopwoodii F. v.Muell 
II 1891: im Duboisiaalkaloid IH 3392; Isolier. aus 
Kentuckytabaklauge, Eigg.. Rkk., Salze II 3392; 
Giftigk. d. «- u. 3-Verb. für Lupinus albus I 237 

Einfl. auf d. Best. d. Nieotinsin Tabak I 1789 

Norperlatolinsäure s. Anziasäur: 

trans-Norpinsäure, Überführ. in Pinononsäure I 1556 

Norsalsolin(Norcarnegin, 1-Methyl-6.7-dioxy-1.2.3.4- 
tetrahydroisochinolin), Synth., Bldg. unter physiol 
Bedingg., Salze 1 76 

Norstictinsäure (Zer= Isolier. aus Parmelia 
acetabulum, Eigg.. Rkk., Pentaacetylverb. 111042 
Bldg., Eigg., Dianil I 1251; Einw. v. KOH 1417 
Farbrkk. II 387. 

Northupit, Synth. im Autoklaven II 1146 

Nortropin (F. 159 — 161°), Darst 
II 609. 

Norzibeton (Cyclohexadecen-8-on-1), Rk. mit 
II 9093 

Novafarbstoffe, Verwend. zum Auffärben v 
ten Handschuhen IH 3722. 

Novalgin (phenyldimethylpyrazolonmethylaminome- 
thansulfonsaures Na), Einw. auf präparierte tier 
Membranen (Goldschlägerhäutchen) II 1562; Einf] 
auf d. Rk.d. Urins I 427: Verwend.: zur Behand! 


Eigg. 1 1252 


I 1413. 
zur Behandl. 
Gefolge ge- 


>75 u: 


Eigg., Derivv 


NsH 


gxereinig- 











Novalgin 


v. Hirnhautentzündd. II 2541; in Novalgin-Chinin 
II 1530. 

Novarsenobenzol s. Neosalvarsan. 

Novarsenobenzol „Billon“, Heilwert u. 
11413. 

Novarsenol, Heilwert u. Giftiek. I 1413. 

Novasurol (Merbaphen), Einfl. auf d. Gewebsatmung 
d. Leber 13568; Entdeck. u. Indieat.-Stell. als 
Diuretikum 1 3659; diuret. Wrkg. bei n. Personen 
1 1056; Wrkg. auf Kaninchen während d. Erhol.- 
Periode v. akuter Urannephritis I 2560. 

Novocain (Isocain, Procain, p-Aminobenzoyldiäthyl- 
aminoäthanolchlorhydrat), Aminoxyde d. —-Reihe 
1 712; haltbare Lsgg. IH 2977* ;) (mit einem gefäß- 
verengernden Mittel) II 3545*; Herst. steriler, klar 
u. haltbar bleibender wss. Injekt.-Lsgg. durch Zu- 
satz hochalkylierter Homologer d. Hydrocupreins 
oder deren Umlager.-Prodd. u. Benzoesäure II 
2700*; Lsg. d. Acetats II 2547*; Zers. d. Lsgg. 
bei Sterilisier. u. Lager. 13956; gefärbte Local- 
anästhetica aus diazotiertem Procain durch Kuppl. 
mit Farbstoffzwischenprodd. 11 2947; Verwend. 
für Injekt.-Präpp. 1 1092*, 

Erforsch. d. meningealen ‚‚Permeabilität‘‘ für 
— 11 2236; zentrale Wrkg. 12043; Wrkg.: auf d. 
Körpertemp. d. Meerschweinchens (Einfl. v. 
Homothyroxin) 11577: am Muskel (Abhängigk. 
v. d. Ca-Konz.) II 1909; auf d. Glykogenbldg. 
nach Zufuhr v. Glucose u. Tonsillenextrakt in d. 
Leber 11 237; auf d. Inaktivier. d. Kallikreins 
1589; Einfl. auf d. Herzwrkg. d. Krystallvioletts 
12043; akute Intoxikat. durch — (prophylakt. 
Wrkg. v. Barbituraten) 1 2400; Tod nach Injekt. 
v. Adrenalin u. — I1 729. 

Eigen. als Oberflächenanästheticum 11554; 
Verwend.: in Verb. mit Adrenalin (Isocain-Ne- 
phrol) als Lokalanästheticum IH 3793; zurlRücken- 
markanästhesie 12400; für zahnärztl. Zwecke 
12400; zur Behandl. d. Erbrechens II 2974. 

Nachw. im Sinne d. Opiumgesetzes 11737; 
Unters.-Methodik im Zusammenhang mit d. 
Schmuggelhandel 12046; Best. 13815: (—-Hy- 
drolyse) 13956; (in d. zur Injekt. bestimmten 
Lsge.) 113949; (in Gew. v. Fremdsubstanzen) II 
250; (neben Adtenalin) 11 730; mikrochem. Unter- 
scheid.: v. Cocain, Stovain u. Alypin I 3010, 3691; 
v. Alypin, Stovain u. Psicain I 3816. 

Novochromechtgelb 5 R, I 2898. 

Novophyllin, Zus., Verwend. 11 1750; klin. Erfahrr. 
II 718. 

Novoprotin, schleimlösende Wrkg. bei 
II 1577. 

Novosalvarsan, Heilwert u. Giftiek. 11413. 

Novostab, Heilwert u. Giftigk. I 1413. 

Novotext s. Phenolaldehydkondensationsprodukte. 

Novurit, diuret. Wrke. 12560; 112398; Einfl. auf 
d. Alkalireserve d. Blutes II 2540; Anwend.I 923; 
(Erfahrr.) II 3261. 

Novutox, Verwend. zur örtl. Betäub. I 2698. 

Nucleasen s. Enzyme. 

Nucleine s. Proteine. 

Nueleinsäuren, —: d. Erbsenkeime I 1725: d. 
Pankreasdrüse (Thymo- —) II 1731; (Pentosepoly- 
nucleotid) 13146: aus Fischtestikeln (Einheitlichk.) 


Giftigk. 


Bronchitis 


11574; maligner Tumoren (chem. Zus.) 13294; 
11 2075; Borsäurerk. u. Struktur 11 1559, 3528; 
Konst. v. Desoxyribose- — u. Ribosenueleinsäure 


111375; Bind.: an Eiweißkörper1 1564: an Proteine 
u. Polysaccharide 11718; Ausbreit.v. Proteinkom- 
plexen 1 2220; fermentat. Unterss. über d. Auf- 
bau d. Polynucleotidmoleküls I 32095; Methodik 
zur Prüf. aufihre Wirksamk. bei Careinom I 2402; 
s. auch Nueleoside: Nucleotide, Proteine-Nueleine; 
Proteine-Nueleoproteine. 

Hefenucleinsäure: Konst. v. Desoxyribose- u. 
Ribosenuceleinsäure 11 1375; Unterss. an Na-Nuclei- 
nat-Sol (Mechanismus d. Anheft. entgegengesetzt 
geladener Ionen bes. an d. ionogenen Stellen d. 
Micellen) 1208; Einfl. v. Neutralsalzen auf d. 
kataphoret. Geschwindigk. im Syst. Na-Hefe- 
nueleinat Hexolnitrat 11348: chem. Depolry- 
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merisier., Konst. 11 3665; Bind. an Eiweißkörper 
11564, 1718; (Bind.-Möglichkk., Eigg. d. Nucle- 
ine) 11719; enzymat. Spalt. 11075; Abbau mit 
Nuclease aus Rinderniere 11 3666: Verh. gegen 
Nucleosidase I 3296; Spalt.: durch Schimmelpilze 
II 1355; bei d. Hefeautolyse 11 3785; Schema füı 
d. Abbau durch B. subtilis I 1075: Einw. v. wss. 
Extrakten v. Hühnertumoren I 2655; H 703; oxy- 
dat. Desaminier. mit organ. Katalysatoren 113672; 
Gewebsoxydat.; Einw. v. hefenucleinsaurem Nä 
auf Dehydrier.-Vorgänge II 3933; NH3-Ausscheid. 
ind. Galle bei Zufuhr v. Gallensäure u. — 1 1410: 
Wrkg. d. Eingabe v. Hefenucleat auf d. exogene 
Allantoinausscheid. I 1894. 


Best. v. Adenin u. Guanin in — 13170; s. 
auch Volutin. 
Thymusnucleinsäure (Thymonucleinsäure): 


Vork.: in Tuberkulinen (Bedeut.) I 911; einer thy- 
minhalt. Nucleinsäure in d. Sporen v. Aspidium 
filix mas 11725; in d. Thrombocyten 12838; — 
d. Pankreasdrüse II 1731; Erkennen d. Nuclein- 
säure maligner Gewebe als — 11 2075; Konst. v. 
Desoxyribose- u. Ribosenucleinsäure 11 1375: 
Auftreten v. Koazervatt. oder Flockungen bei Na- 
Thymusnucleinat 1 3394; Bind. an Eiweißkörper 
1 1564, 1718; fermentat. Unterss. über d. Aufbau 
d. Polynucleotidmoleküls 13295; Depolymerisier. 
durch Nuclease, Konst. 11 3666; Pyrimidinnucleo- 
tide aus — 13294; Verh. gegen Nucleosidase 
13296; oxydat. Desaminier. mit organ. Kataly- 
satoren II 3672. 
Färb. v. isolierter — II 2559. 


Nucleohiston s. Proteine-Histone. 

Nucleoproteide s. Proteine-N ueleoproteine. 

Nucleoproteine s. Proteine. 

Nucleosidasen s. Enzyme. a 

Nucleoside, Geh. in d. Kaninchenleber I 3125: 
Konst., UV-Absorpt.-Spektren d. Purin- — 1237: 
Einfl. auf d. Eiweiß-Eiweißbind. 11400; Spalt. 
v. Purin-— durch Nucleosidase (Geschwindigk.) 
13296; —-Stoffwechsel im Taubenorganismus 
11 3792. 

Nucleotidasen s. Enzyme. 

Nucleotide, Geh. in d. Kaninchenleber IH 3125; 
Pyrimidin-— aus Thymusnucleinsäure 13294; 
Herst. v. —-Derivv. II 85*, 3131*; Nucleotidase 
u. ihre Bezieh. zur Desaminier. d. — im Herzen 
u. im Muskel 13148: Umsatz im Herzınuskel 
II 247; induzierende Wrkg. in d. Embryonalentw. 
11 2074; s. auch Nueleinsäuren. 

Nucleotrat (Pentosenucleotid), Herst. 1109: Einfl. 
auf d. weiße Blutbild u. d. Thrombocytenzahl 
II 3790. 

Nudeln s. Teigwaren. 

Nüsse, Vitamin Bı-Geh. 13949: Bleich. 138363 
Präpp. aus Pistazien-— 132>*; s. auch Cocos- 
nüsse, Erdnüsse; Fette; Ölsamen. 

Nujol, innere Reib. v. —-Lsgg. in Bzl. u. CC1413397 : 
poln. fl. Paraffin zum innerl. Gebrauch H 3130. 

Numal (Isopropylallylbarbitursäure), Verb. mit 1- 
Phenyl-2.3-dimethyl-4-isopropyl-5-pyrazolon I 
2047*; therapeut. Verwend. als Allylpropynal 
11 3263: Verb. mit Pyramidon s. Allional. 

Nußöl s. Fette. 

Nuva B zur Verbesser. d. Bäuch.-Effektes I 2916 

Nymphalin, Herzwrkg. (pharmakodynam. Wrkg.) 
11 552; Wrke. auf Herz u. Gefäße (vergleichende 
Unters.) I1 2695. 


Obakulacton (F. 292—293° Zers.), 
Evodin II 1379. 

Oberflächen, molekulare Rauhigk. u. 
(Sammelreferat) 12332; zweidimensionale Zu- 
standsgleich. u. Bau v. Grenzflächenschichten 
12655; 113074; quantitat. Verknüpf. v. freien 
Energien an Grenzflächen II 192; Energetik v. 
—-Vorgängen, Gibbs’sche Kontinuumstheorie u. 
Mol.-Theoried. Krystallwachstums1 1987: Wärme- 
übergang an d. Phasengrenzfläche bei Verdampt.- 


Identität mit 


— -Struktur 
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u. Kondensat.-Vorgängen 1205; Deut. d. expo- 
nentiellen Gleich. zwischen zweidimensionalem 
Druck u. Konz. II 1322; —-Druck, Sorpt. u. Be- 
netz.-Widerstand 11 3566; physikal. Eigg. v. — 
(kinet. Reib.) 11 2767; Eigge. fl. Filme in feinpor. 
Systemen 113489; mechan. Eigg. disperser Systeme 
u. —-Schichten 1370; Mol.-Orientier. an d. — 
v.W.u. wss. Lsgg. 1680; komplexe Natur d. — 
v. Holzkohle (KMnOs reduzierende Subst. bei 
Aktivier. mit O2) 1 536; äußere Reib. an Glimmer- 
flächen 11 3075; Bldg. v. polymol. Schichten an 
d. Trennungsfläche Hg/Lsg. 1 1674; Lebensdauer 
v. fl. Tropfen auf d. — d. gleichen Fl. II 2031; 
(Einfl. tiefen Druckes) II 2031. 

Elektronenbeug. an dünnen —-Schichten II 
1507; Röntgenoskopie u. Elektronoskopie v. dis- 
persen Systemen, Fäden, Filmen u. Grenzschich- 
ten 1 2507; Röntgenoskopie lamellardisperser Sy- 
steme 12507; Struktur-Unterss. v. Grenzschichten 
mit Röntgenstrahlen u. Elektronen 12507; Elek- 
tronenmikroskop beim Studium v. dünnen 
Schichten auf Metallen 12507; Feinbau v. — v. 
Metallen u. Krystallen I 193. 

Öpt. Eigg. dünner Schichten 12498; Inter- 
ferenzfarben: v. dünnen Filmen v. Oxyden, Sul- 
fiden oder Jodiden auf Metallen 11502; v. Öl- 
häutchen auf W. 112345; elektr. erregtes Phos- 
phorescenzleuchten dünner Schichten v. Al203 
in Abhängigk. v. Fremdstofizusätzen II 1534. 

—-Theorie d. Krystallgleichricht. 11 2029: 
elektr. —-Momente innerhalb einer Fl. 12145; 
dielektr. Verh. v. elektrolyt. erzeugten Al20s- 
Schichten 113639: lonenmicelle oder elektr. 
Doppelschicht 12332: elektr. Doppelschicht bei 
Koll. (Peptisat. durch isomorphe Ionen) 1 2144; 
(Peptisat. durch andere Ionen als d. eienen) 12144; 
— -Schichten auf Fe u. Cu, EK. d. in W. getauch- 
ten Metalle I 490; Elektrizitätstransport durch 
Phasengrenzen (Glas-Gas bzw. Dampf) 11 660; 
(Glas-Metallschmelze, Glas-Salzschmelze) 113639; 
Diffus. in Fll. (Theorie d. ‚„‚Grenzschicht‘' verd. 
Elektrolytisgg.) 1 1017; (gegenseit. Diffus. verd. 
Elektrolytiszg.) 1 1017. 

Wechselwrkg. v. Atomen u. Moll. mit festen 
— 113750; (Verdampf. adsorbierter Atome) 
11 3750; Energieumwandlungen an Grenzflächen, 
Bedeut. metastabiler Zustände für sensibilisierte 
Photooxydatt. 11655; —-Rkk. bei sehr niedrigen 
Drucken (Pt mit Cle) 1 3510; (Pt mit Bra) 1 3510; 
(Pt mit Je) 11 795; Geschwindigk. d. chem. Rk. 
an Sulfid-— (Umsetz. v, sulfid. Mineralien mit 
A&gNOs) II 2623; —-Chemie d. Sn 11 3368. 

Struktur polierter Metall-— (Sammelreferat) 
11 1604; Oxvdschichten auf fl. Metallen (Elektro- 
nenbeug.) 12313; Orientier. v. Oxydfilmen auf 
Metallen 13836; Lichtstreuung durch dünne 
Metallschichten 11 655; Durchlässiek. v. Metall- 
häutchen im UV 112180; Leitfähigk. u. Licht- 
absorpt. v. zwei aufeinandergepreßten dünnen 
Metallschichten II 3069; Struktur v. durch Kon- 
densat. im Vakuum hergestellten kKryst. Schichten 
aus Bi u. Se II 2922; Unters. d. — v. Fe (Elek- 
tronogramm) 11 1507: ferromagnet. Curie-Punkt 
dünner elektrolyt. niedergeschlagener —-Schich- 
ten 11 491; Oxydschichten auf Pb u. Sn (Elek- 
tronenbeug.) II 1507; Dicke eines elektrolyt. her- 
gestellten Cu-—-Films 13518: Elektronenbeug. 
an Ag-Schichten auf Cu II 1507; opt. Konstanten 
v. polierten u. kathod. abgeschiedenen Mo-— 
1196; elektrochem. Eigg. v. glatten, auf Au 
niedergeschlagenen Pt-Schichten 11345; Rönt- 
genunters. d. Wrkg. v. Hitze auf d. Struktur auf- 
gedampfter Au-Filme H 184; Existenz einer Oxyd- 
schicht auf Au II 3368. 

Experimentelle Unterss. über laminare Sy- 
steme (mono- u. polymolekulare Sulfid- u. Hydr- 
oxydschichten auf Phasengrenzflächen) 12330: 
(Kinetik d. Bldg. v. mono- u. polymol. Schichten 
v. Cu-Sulfid auf d. — v. CuSOs-Lsgg.) II 1675; 
(Kinetik d. Bldg. v. Cu(OH)e2-Häutchen auf d. 
Oberfläche v. Kupfertetrammoniaklsgg.) II 3366: 
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Oberflächenspannung, Löslichk. u. 


Obertlächenspannung 


(Hardveffekt u. Stabilität v. polrmol. Häutchen 
v. CuS) II 3366 -Studien an Fe-Oxyden nach 
d. Emaniermeth. 11187: Elektronenbeug. durch 
dünne FeO- u. Hydratfolien I1 1507; Kathoden 
film bei d. Elektrolyse CrOs-halt. Lsgg. II 490 
Herst. dünner Schichten v. UsOs durch Elektro 
Iyse v. Uranylnitrat-Lsg. 13767. 

Elektronenbeug. an hochpolymeren Substan- 
zen 11852: Röntgenbeug.-Verss. an Filmen v 
Verbb. mit langen Ketten 11 496; Struktur v. —- 
Filmen (—-Potentiale v. dibas. Estern, Alkoholen, 
Aldoximen u. Ketonen) 1 1036; Polyvmorphie in 
monomol. Schichten v. Fettsäuren aufd. —v.W. 
11036; Forsch.-Ergebnisse Langmuirs bzgl. d 
Fettsäureschichten auf W. 12330; --Dampf- 
spann. u. -Verdampf.-Wärme v. Myristinsäure 
filmen 12782; —-Strukturd. Handelsseifen 113855 
Spreit. v. Cellulose u. ihren Derivv. auf Fest- 
körpern u. Fll. 1209; —-Druck u. Potential mono 
molekularer Filme v. langen Molekülen: Polymere 
d. Hydroxydecansäure II 1684; -Filme v. Ste- 
rinen u. ihren Derivv. II 2962; —-Eigg. v. Vitamin 
A-Konzentraten 1 261; Einfl. d. Zeit auf d. Aus 
breit. v. Proteinen 11986; Ausbreit. eines Tri- 
peptides 1 251; Wrkg. d. CO2 auf d. Ausdehn. v 
Eieralbumin auf W.- Variatt. in d. Dicke d 
monomolekularen Schichten 13115: monomol 
Schichten v. proteolyt. Enzymen u. bei Eiweiß- 
körpern (Enzymrkk. u. Eindringen v. monomol 
Eiweißschichten) 1536; (gemischte unimol. 
Filme) IH 536; —-Inaktivier. v. Katalase II 3665; 
dielektr. Potentiale physiol. aktiver Substanzen 
120634. 

Suspens.-Trüb.-Messer für d. Best. d. spezif. 
— körn. Materials 13585; Trüb,.-Faktor bei d. 
Best. v. spezif. — 13585; dynam. Meth. zur 
Unters. d. Grenzflächen pulverförmiger Substan- 
zen 1 3117; -Extensometer I 404; -Kenn- 
zahl feiner Staube I1 88; Best. d. -(Glätte v. 
Werkstücken u. deren Glätfbark. IL 1116; —- 
Glätte, Mess. u. zahlenmäß. Festleg. 12887; 
Mess. d. —-Rauhigk. 11 2117; —-Prüf. u. Quali- 
tätssteiger. in d. Metallveredel.-Industrien 11298; 
Mess, auf lichttechn. Wege 11 724; Mess. d. Trüb. 
hochpolierter Metalle 1 1764; Spiegelungsverf. zur 
Best. d. Anlaufens polierter Metallflächen I 2593; 
mikrochem. Analyse v. ebenen, polierten mit 
Hilfe v. monochromat. Röntgenbildern 1598 
Körperfarbenmess. mit d. Leukometer zur 
Mess. v. Zement I 2979: Kennzeichn. eines Glas 
grießes nach d. Größe seiner — IH 3561; Feststell 
d. Gesamt- an Erdböden, Tonen u. verwandten 
Stoffen 13975; s. auch Adsorption: Anlaufschich- 
ten; Capillarität;, Flotation; Katalyse: Membranen ; 
Oberflächenspannung: Polieren , Potentiale , Schaum 
1} 2655:113366; 

u. molekularer Aufbau v. Fll. u. festen Kör- 
pern („‚Raumenergetik'‘) 12331; Regel v. Anto 
now (experimentelle Prüf.) 1533; (Gültigk. für 
d. Grenzfläche fest-fl., Mess. d fester Stoffe) 
11513: Deformat. u. Teil. d. Tropfens I 1816 
Beziehh. zwischen aktivierter Adsorpt. u 
II 2032; Zusammenhänge zwischen krit. D., D.d. 
Dampfes, — u. Verdampf.-Wärme II 22; Temp.- 
Abhängigk. d. — v. Lsgg. II 1843: Temp.-Koeft. 


d. - (Bezieh. zum Ausdehn.-Koeff.) 11 2345; 
funktionelle Abhängirk. v. d. Konz. einer Lag. 
II 1843; Einfl.d. auf d. Geschwindigk. d. Auf- 


steigens wss. Lsgg. durch poröse Körper 13396; 
auf d. Ausfluß aus Ponceletöffnungen I 1937; — 
u. d. tangentiale Druck in d. Capillarschicht 
(osmot. Druck in d. Filmtheorie v. Pockels, 
Lanzmuir u. Adam) I 1188; quantitative Ver- 
knüpf. v. freien Energien an Grenzflächen II 192 
Demonstrat.-Verss. über Oberflächenenergie Il 
2621; Zusammenhang zwischen H-Überspann. u 
Polarisat. einerseits u. d andererseits I 2780; 
Best. d. Kapazität d. elektr. Doppelschicht aus 
-—-Mess. 1 3895 - u. Solvatat. 11 3893; Einfl 
v. erenzflächenakt. Substanzen auf d. Verdampf.- 
Geschwindirk. v. COa aus übersätt. Lsgg. I 1835; 











Oberflächenspannung 


Verminder. d. Härte u. Erleichter. d. mechan. 
Dispergier. unter d. Einfl. v. Adsorpt.-Schichten 
grenzflächenakt. Stoffe I1 3489. 


Oberflächenenergie: u. Kpp. v. organ. u. an- 


organ. Homologen NH 3353; u. Dissoziat.-Temp. 
v. Komplexverbb. 11 3353; — einer bewegten W.- 
Fläche 11675; Tröpfichenbldg. in übersätt. 


schweren W.-Dampf II 3349; —: v. HBr 1680; 
v. S2Fıo 137; d. Syst. H2S04-H20 N 1516; v. 
Ni(CO)4 13113; Hardyeffekt u. Stabilität v. poly- 
mol. Häutchen v. CuS 11 3366; — u. Zwischen- 
flächenspann. v. Hg 11834; Grenzflächenspann. 
einer Hg-Hg2S04-Lsg. (Tropfengewichtsmeth.) 
I 2959; — v. Fe-C-Legierr., Hg5Tl2, NaHg2, ihre 
zeitl. Veränder. bei Tlu.d. v. Schlacken 112275. 

— u. Lösungsaktivität organ. Fll. 11 1323; 
— v,. nichtassoziierten organ. Fll. (Interpolat.- 
Meth.) 11834; Temp.-Koeff. d. —: v. Fll. (Be- 
zieh. zum Ausdehn.-Koeff.) I 2345; v. bin. fl. 
Systemen ohne chem. Umsetz. IH 2502; — bin. 
Fl.-Gemische (Syst. Anilin-Cyelohexan) 13641; 
Grenzflächenspann. zwischen wss. Lsg. färbender 
Substanzen u. KW-stoffen 1209; — u. Partial- 
dampfdrucke v. wss. Anilinlsgg. HI 1684; — v. 0- 
Nitrophenol u. seiner Lsgg. in Nitrobenzol 111843: 
Oberflächenaktivität u. Giftiek. n. einwertiger 
Alkohole 13678; — u. Giftigk. v. n. aliphat. Al- 
koholen 11 2969; —: v. Mischungen v. Äthyl-, 
Butyl- u. Hexylalkohol mit Hexan, Bzl. u. Cvelo- 
hexan (sowie Methanol u. Hexan) IH 3894: v. A. 
u. CS2 bei tiefen Tempp. 12332: d. Na-Salze d. 
Fettalkoholschwefelsäureester II 1987: v. Salzen 
d. Cetylschwefelsäureesters 1645; v. wss. Lsgg. 
d. Fettsäuren (C2—Cs) II 1322; v. wss. Lsgg. fett- 
saurer Na-Salze (Einfil. d. Luft-CO2) 12331: 
v. Na-Oleat-Lsgg. (Wrkg. v. Elektrolyten) 113456; 
d. wss. Lsgg. v. Seifen d. Chloroxystearinsäure 
13218; mol. Charakteristik d. Fette nach ihrer 
Polarität u. Oberflächenverseifbark. 11 3599; 
u. Konst. d. Ester v.n. zweibas. Säuren u. v. sub- 
stituierten Malonsäuren 1 215; Spreit. v. Cellulose 
u. ihren Derivv. auf Festkörpern u. Fll. 1209; 

v. Serieinsolen 1206: v. Leim- u. Gelatine- 
Lsgg. 1533: d. äther. Öle 1488, 1135: —-Änderr. 
beim Erhitzen v. Gummi arabieum-Solen I 3395; 
Wrkg. kationakt. Fettstoffe auf d. pflanzl. Faser 
12089. : 

d. Öle 1329: Bezieh. zwischen Siedebereich 

u. — v. Kreosot II 2644; v. wss. Lsgg. v. Verdick.- 
u. Netzmitteln I 1125; Bedeut. d. Mess. d. — u. 
Grenzflächenspanrn. bituminöser Stoffe 11156; 
Herst. v. capillarakt. Stoffen 11 2713*; (Amin- 
oxvd) 11 2713*:; d. Klebefestigk. verändernde Ad- 
sorpt.-Schicht durch Aufbringen eines oberflächen- 
aktiven Stoffes auf d. Grenzfläche zweier fester 
Phasen 12785; physikal.-chem. Betrachtungen 
über d. Waschwrkg. v. Seifen u. prakt. Fragen d. 
Seifenindustrie 13361. 

Obertlächenaktivität u. spasmolyt.Wrkg. 1104; 
Einfl. d.Düng. mit Sulfaten u. Chloriden aufd. - 
v. Reispasten 12067; Rolled. — für d. antisept. 


Eigg. v. Estern d. Rhodamin G 11586: — v. Gift- 
lsgg. u. Wrkg. auf d. Froschherz I 107; krebs- 


erzeugender Stoffe II 1043: — v. äther. Ölen, Be- 
deut. in d. Biologie d. Pflanzen I 3608: Einfl. v. 
hydriertem Sojaleeithin auf d. — v. Kakaobutter 
1 3867 ; Oberflächenaktivität u. Löslichk.-Verhält- 
nisse d. physiol. wichtigen Fettsäuren 11036; 
— d. arzneilichen u. als Nahr.-Mittel verwendeten 
Ole 113854: — d. Milch IT 1141 

Ringmeth. zur Mess. d. (Zusammenfass.) 
1 3522; kon. Capillare als App. zur Best. d. 
v. Fll. 11 1843; prakt. Anwend. d. Abreißmeth. 
zur Best. v. — 13640: Mess. nach d. Kräuselmeth. 
1 1273; capillaranalyt. Meth. 11987: automat. 
Vorr. zum Zählen d. Tropfenanzahl bei Mess. 
d. Grenzflächenspann. I SS6: Mess. d. dynam. 

u. einer Kennzahl für Oberflächenviscosität 
11 2146; automat. Aufzeichn. d. Veränderr. d. 
als Funkt. d. Oberfläche u. d. Zeit (monomo] 
Schichten) 11 3366: Best. d. oberflächenakt. Veı 
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unreinigg. im W. 12573; Best. d. — gesätt. wss, 
Lsgg. 13641; Apparatur zur schnellen Best. «4. 

- u. Wirksamk. d. Netzstoffie 13202; —-Em»- 
findlichk. v. Zähigk.-Messern I 3692. 

Bibl.: Etude thermodynamique de la tension 
superfieielle 1[538]: s. auch Capillarität, Net:- 
mittel: Oberflächen: Parachor. 

Oberphos s. Düngung (Phosphorhaltige Düngemittel). 

Obsidian, Kompressibilität bei hohen Drucken n. 
Tempp. I 3214. 

Obst s. Früchte. 

Obtusatsäure, Spalt. mit methanol. KOH 11 1561. 

Ocker s. Farbstoffe, anorganische. 

Octadecan s. Cıs// ss. 

Octadecanol s, C'18113s0. 

Octadecatetraensäure s. (18/2802. 

Octadecenol s. C18/1360. 

Octadecylalkohol s. C13//380. 

Octadiensäure s. C'sH1202. 

Octakosan s. C’as15s. 

Octakosanol s. (281/580. 

Octakosansäure s. (2871/5602. 

n-Octan (Ky.rss 125—125,6°%), Darst. aus Octylen, 
Eigg. 13902; Bldg.: aus 2.6-Octadien H 853; 
durch therm. Spalt. v. Propyleyelopentan 
11 3235; Absorpt.-Spektr. im nahen Ultrarot 
I 8574; Ultrarot- u. Raman-Spektr. 1379; Raman- 
Spektr. 1683; opt. Anisotropie, Form u. innere 
Beweglichk. 13124; lonenbeweglichkk. 13384; 
Dampftens.-Kurve 113873; pyrogene Zers. Il 
2354; Kinetik u. Mechanismus d. Zerfalls II 490; 
katalyt. Isomerisat. unter Druck (Darst., Eigg.) 
12343; Explos- u. Feuergefährlichk. v. Ge- 
mischen mit CCla 13577. 

Octanol s. Octuylalkohol bzw. CsH18s0. 

Octansäure s. Caprulsäure bzw. CsH160a2. 

Octanthren s. CıaHıs. 

Octatrienal s. CsHı100. 

Octatrienaldehyd s. CsH/ı00. 

Octatrienol s. ('sH120. 

Octatriensäure s. UsHıo0z. 

Octenol s. C'sT1s0. 

Octensäure s. UsH1402. 

Octinum ‚Knoll‘ (Methyloctenylamin), Wrkg. aui 
Kreislauf u. Atmung 11 2237: Frage d. blutdruck- 
steigernden Wrkg. 1 3406: Wrkg. auf d. Gallen- 
sekret. 12043; pharmakolog. Wrkg. 111208; 
(Erfahrr.) I 879; Anwend.: bei ulecerösen Magen- 
erkrankk. 12210; als Antineuralgikum I 2210; 

-Suppositorien HI 2975. 

Octodecylamin s. Cıs//aoN. 

Octylaldehyd s. CsH1sO. 

n-Octylalkohol (Octanol) (Kp.1o S9—90°), Darst., 
Eigg., Rkk., Bromid 1 3274: Ramanspektr. I 
218; Röntgenstrahlenbeug. I 9859; Rk. mit HBr 
in Phenol (Geschwindigk.) 13263; Einfl. auf d. 
Verdampf.-Geschwindigk. v. CO2 aus übersätt. 
Na2COs-Lsgg. 1 1835; Verhältnis zwischen d. 
Oberflächenspann. u. Wrkg. auf d. Froschherz 
1107; Wrkg. gewisser tensionegativer Substanzen 
auf d. Niere Il 3792. 

Nachw. als Ester d. «.ß.ß-Triphenylpropion- 
säure 11 3771. 

techn. Octylalkohol, Herst. 11 437*; (Verwend. v. 

-halt. Alkoholgemischen) I 1144*: Rk. mit 
CO (+ akt. Kohle) I 2086*. 

Octylalkohole s. auch Cs Hı1s0. 

Octylamin s. CsHısN. 

Octyinitrit s. CsHırO2N. 


Öle, ätherische. 


Allgemeines, Entstehung, Gewinnung: Fort- 
schritte in d. —-Chemie 1933 13727; zur Kennt- 
nis d. flücht. Pflanzenstoffe (Konst. u. Synth. d. 
Carlinoxyds) II 1803; wenig bekannte II 1269; 
Quellen für — 1 1947: Entw.-Stufen v. Pflanzen- 
familien im Verhältnis zur Höhe d. Entw., d. Eiger. 
u. d. Zus. v. trop. flücht. Ölen 1 1257; Bldg. in 
d. Pflanze 1 3608; neue Forsch.-Ergebnisse über 
katalyt. Vorgänge bei d. Ölbldg. in intercellularen 
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Räumen 11 709; Problem d. Terpenbldg. II 708; 
Frage d. Bldg. v. Phenolen in d. Pflanzen II 709; 
ursächl. Zusammenhang zwischen u. Alkaloid 
in d. Pflanze 1 584; Zucht v. Pflanzen für Parfü- 
meriezwecke (verbesserte Qualitäten) 11.3149*; 
aromat. Drogen 13859; 111793; Geh.-Änderr. 


bei Drogen durch verschied. Verpack. u. Auf- 
bewahr.-Dauer 1 270; heim. u. synthet. Riech- 
stoffe 11310; natürl. Blütenöle 11947, 3484; 


Dest.-Wässer v. Blüten u. aromat. Pflanzen 
11 934, 1269, 3988; Frage d. Dest. II 2141: Gewinn. 
durch Dest. mit W.-Dampf I s10; Dest. aus wss 
Auszügen 11 3713*; Extrahieren v. Ölhalt. Stoffen 
mit zwei miteinander nicht 
mitteln I1 3839*; 


mischbaren Lösungs- 
Herst. v. aromat. Pflanzen- 
säften 11148*; industrielle Fraktionier. (in 
Kolben v. Pyrexglas) 13484; rektifizierte u. 
entterpenisierte 11 3547; Deterpenisier. 1 320; 
s. auch d. Abschnitt Verwendung. 
Physikalisches, chemisches u. biochemisches 
Verhalten: Ramaneffekt 11 3713; Wärmeabsorpt. 
durch —-Dampf 1 3454; Viscosität 1 320; Viscosi- 
tät, Oberflächenspann. u. capillariskop. Verh. 
1 1135; Oberflächenspann. 1488; (Bedeut. in d. 
Biologie d. Pflanzen) 13608; Benetz.-Vermögen 
11 1621; Charakteristica einiger ‚ terpenfreie 
u. Bestandteile 11310; Ggw. v. Methylalkohol 
u. CH20 in u.in Lsgg. v. — in A. 11934, 2141: 


Vork. v. Furanderivv. in flücht. Ölen 13727; 
Darst. v. Citral aus linaloolhalt. 11 935*; Ace- 
tylier. Linalool enthaltender 1 3059*; EKinw. 
d. Alkoholeär. 12100; Ausscheid. rektal resor- 
bierter I 1595. 

Verwendung: Holz-, Blätter- u. Wurzelöle in 
d. Parfümerie 13485; für kosmet. Präpp. 
(Übersicht) 113847; Seifen mit hohem Geh. 
an 1 329: Linimentbldg. mit I 1896: 


für Genußmittel, ihre Natur u. ihre Herst. 1 3609; 
— zur Aromatisier. v. Nahr.-Mitteln I1 1796; 
moderne Konditoreiaromastoffe IH 1983; moderne 
Geschmacksstoffe für d. Zuckerbäckerei 1 1784; 
Fabrikat. d. u. ihre Bedeut. für d. Mineral- 
wasserindustrie Il 1415; rationelle Öllsg.-Meth. 
bei d. Likörherst. 12614; Öltrübb. in Likören 
u. Branntweinen I 2614; Verwend, zur Desinfekt. 
11 2401: Wirksamk. gegen Stockflecke 11953; 
s. auch Parfümerie; HRiechstoffe. 

Analytisches: Mkr. Unters. 1186: Polari- 
sieren im Apothekerlabor. 11 249; Anwend. v. 
dielektr. Mess. für d. Reinig. u. Unters. Il 1269; 
analyt. Konstanten 11 239; automat. Pipette für 
d. Best. d. VZ. u. EZ. 1 329. 

Nachw. v. Terpenen in 
Diensynth.) 12101; Schnellbest. v. prim. u. sek. 
Alkoholen in I1 2591; Best. v. A. u. CH3OH 
in natürl. 11 3713; Abänder. d. Meth. v. Thorpe 
u. Holmes zur Best. d. Gesamtanteile an Methryl-, 


(Verwend. d. 


Äthyl-, Isopropyl- u. Propylalkohol in -Zu- 
bereitt. 111066; Best. d. Aldehyde in 1 489; 
Nachw. v. Aldehyden u. Ketonen in 1595; 
Einfl. freier Säuren auf d. Best. d. Aldehyde u. 
Ketone mit Hydroxylaminchlorhydrat 11 2558; 
Nachw. u. Best. d. Citrals in I1 3409; Best. 


d. anderen Aldehyde als Citronellal in 
11947; Anwend. d. Furfurolprobe für Minzöle 
auf andere — 11 3347: Analyse: Best. d. Athyl- 
‘phthalats durch d. Meth. d. K-Phthalats (Po- 
lemik) 11 290: Nachw. v. Petroleum in 1 2456. 
Best.: in Drogen 12046, 3010; (Prüf. d. 
Geverschen App.) 1 1088; in Kräutern, Speze- 
reien u. Drogen I 2701; Bewert. v. einheim. Arznei- 
pflanzen (Fol. Menthae piperitae) I 3677: Best. 
in Arzneistoffen 1 273; Dampfdest. wohlriechen- 
der Fll. zur Best. d. flüchtigen Bestandteils I 1137. 
Bibliographie: le piante medicinali ed aroma- 
tiche che erescono spontanee nella provinecia di 
Siena 1[3164]; s. auch Balsame; Harzöle, Par- 
fümerie; Riechstoffe; Terpene. 


*) Die Hinweise beziehen sich auf 
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den Abschnitt ‚‚Sp« 


Öle. ätherische 


Ätherische Öle 
aus verschiedenen Ländern 
u. Pllanzen. 


Produkt. im brit. Reich (für d. Parfümerie) 
1 1784; (Aussichten für eine gesteigerte Produkt.) 
1 1947; u. Drogen aus Jugoslawien 1320; 


jugoslaw. Coniferenöle 1 320; lettländ. Coniferen 

nadelöle II 3847; Nadelöle in Finnland gewach- 

sener ausländ. Nadelhölzer 11 1793; Blütenölge- 

winn,. in Südfrankreich I 1947: v, Girasse 1934 

(physikal. Konstanten) 13994: v. d. Seychellen 

1 3727; d. Queenslandflora 11 3846; v. brasilian 

Euphorbiaceen 11 2748. 

Ätherische Öle von*): 

Achillea Millefolium I 341 

Agonis abnormis II 3846 

Andropogon citratus D. C. s. u 

Artemisia rigida (Nutt.) Gray 

Ashgon Il 3712. 

Bacurausinho II 2748. 

Baeckea virgata Il 3s406 

Bixa Orellana I 1416. 

Calythrix tetragona (Labillardiere) variatio „A“ 
11 770. 

Clausena Willdenovii 
1 3727. 

Croton campestre II 2748. 

Croton hemiargyreus Il 274> 

Croton humilis II 2748. 

Croton sincorensis II 2748. 

Cymbopogon confertiflorus s. Yrasole. 

Cymbopogon flexuosus 8. Lemongrasol. 

Cymbopogon Georingiü s. (rasolı 

Cymbopogon Martini var. Motia s. 

Cymbopogon Martini var. Sofia s. 

Cymbopogon nardus s. (itronellol. 

Echinophora li 3167. 

Eucalyptusarten s. Eucaluvptusöle. 

Euphorbia brasiliensis II 2748. 

Euphorbia thymifolia II 274 

Glycyrrhiza (Wurzeln) 1 3850. 

Helichrysum italicum G. Don. (italien.) 

Hieronyma alchorneoides 11 274». 

Hyptis mutabilis II 2141. 

Jatropha multifida I1 2748. 

Joannesia princeps 11 274». 

Kananga s. Ylang-Ylangöl. 

Lavandino s. Larvendelöl. 

Lavandula Vera s. Lavendelöl. 

Melaleuca alternifolia (austral. Tecbaumöl) 1 
1784; (Verwend. in Seife) 13736. 

Melaleuca linariifolia (austral. Teebaumöl) I 17>4. 

Melissa officinalis s. Melissenol. 4 

Menthaarten s. Minzöle bzw. Krauseminzöl [Öl 
von Mentha crispa] bzw. Pfefferminzöl [Öl v. 
Mentha piperita). 

Myoporum deserti II 1380. 

Ocimum americanum Millforma (v. 
1 837827. 

Ocimum basilicum s. Basilicumöl. 

Ocimum canum 11 2748. 

Ocimum canum var. camphoretum 
Carnpher) I 1088 

Ocimum sanctum (v. d. 

Ocimum viride (v. d. Seychellen) 13727 

Omphalea diandra Il 2748 

Ophthalmoblapton macrophyllum II 274. 

Perilla Nankinensis I 23=7. 

Perovskia abrotanoides I 32 

Perovskia Scrophulariaefolia I 321. 

Peucedanum decursivum (Wurzeln) 1 2387 

Phyllantus acutifolius 11 274= 

Phyliantus corcovadensis Il 274=. 

Phyllantus niruri I1 2745 

Pinusarten s. Kirfernöle. 

Pistacia terebinthus (Isolier. aus d, 
I 3356, 


Polypodiumarten (Rhizom: 


n 
mongrasol 


II 2086 


(Vork. v. Furanderivv.) 


Palmarosaöl, 
(ringe rgrasol 


Il 770 


Soyvche lien) 


(Isolier. v 


Seychellen) 1 3727. 


Harz, Eigg 
Wurzeln) 1 155 


zielle Öle‘, 


u un 








Öle, ätherische 


Pseudosuga Douglasii cesia Schwerin s. Fichten- 
nadelöle. 

Rambiazina (Madagascaröl) II 289. 

Rubiaceen (Geh.) 11 553. 

Santalum album s. Sandelholzöl. 

Thymus vulgaris s. Thymianöl. 

Ylang-Ylang s. Ylang-Ylangöl. 


Spezielle Ole*). 

Agrumenöle, Fluorescenz d. Öle v. Hesperiden- 
früchten bei d. Einw. v. UV-Strahlen II 138: Ent- 
deck. v. Druckstellen bei Agrumenfrüchten durch 
Fluorescenz d. austretenden — II 138; UV-Fluores- 
cenz als Prüf.-Mittel für Citrusöle; Best. d. die 
Fluorescenz erzeugenden Stoffe I1 138; s. auch 
Bergamottöl;, Citronenöl, Mandarinenöl; Orangen- 
blütenöl, Orangenöl; Petitgrainöl. 

Angelicaöl, — in d. Parfümerie 1 2455. 

Anisöl, DE. (Best., Anwend.}Il 1269; Best. d. 
Aldehyde in — 1489; Unters.: d. anisölhalt. NH3- 
Fl. (Lig. ammon. anisat.) II 3948; v. alkoh. Anis- 
tropfen I 2214. 

Apfelöl, — u. d. zur Herst. v. künstl. Apiel- 
aroma dienenden Ester 13484. 

Baldrianöl, vergleichende Unters. = Baldrian- 
arten u. -varietäten auf d. Ölgeh. u. d. Eigg. d. 
Öle 3 1 746. 

Basilicumöl, Gedeihen d. Basilicumpflanze in 
Virginia II 1456; — verschied. Herkunft II 2748; 
Öl v. Ocimum basilicum v. d. Seychellen I 3727. 

Bergamottöl, Viscosität v. Regeio 1320; 
Bestandteile u. physiol. Wrkg. 13608; Desinfekt.- 
Wrkg. 112697; Herst. v. künstl. — I13714*; 
Fluorescenz II 138. 

Birkenknospenöl, Viscosität 1320. 

Bittermandelöl, Mandelgeschmack (Mandelöle 
u. deren künstl. Ersatzstoffe) II 1621: DE. (Best., 
Anwend.) II 1269. 

Cadeöl, Unterss. über — (Ph. B. IV) 1 554. 

Campheröl, Wrkg. als Analepticum bei ver- 
schied. Vergiftt. 13952. 

Cassiaöl s. Zimtöl. 

Cedernöle, Mlanje-— v. Nyassaland 12455; 
Viscosität v. amerikan. Cedernholzöl 1320; Un- 
wirksamk. gegen Kleidermotten II 1990. 

Cedro-Holzöl, brasilian. — 12455. 

Chenopodiumöl, Gewinn., Eigg. u. Zus. 13609; 
pharmakolog. Unters. I1 718; Wurmkuren mit 
Tetrachloräthylen u. — (Vergl.) 13444; —-Lseg. 
in Derivv. höherer Fettsäuren II 2403* 

Citronellöl, u. winn. in Indien u. Ceylon I11793; 
Viscosität v. — Java 1320: Eigg., Zus. d. v.d. 
Seychellen (v. € ymbopogon nardus) I 3727:0Ole um 
eitronellae II 2698; Best. v. Citronellal in Java- 

11 2591. 

Citronenöl, Prüf. (Messen d. durch Oxydat. 
auftretenden Veränderr.) 111793; Fluorescenz 
II 138. 

Citrusöle s. Agrumenöle. 

Cnidiumöl, Zus. 1 1069. 

Corianderöl, Unters. d. äther. Öles aus nord- 
kaukas. Coriandersamen I 817. 

Cypressenöl, DE. (Best., Anwend.) II 1269. 

Eucalyptusöle, Entw. unse rer Kenntnisse d. 
äther. Öle d. Eucalyptusarten (Übersicht) II 770; 
Öl aus Blättern v. Eucalyptus eitriodora 1 3727; 
DE. (Best., Anwend.) 11 1269; Isolier. v. Pipe- 
riton aus Eucalyptus-Dives-Öl I 158*. 

Fenchelöl, Methoxylzahl I 1588. 

Fichtennadelöle, lettländ. Nadelöle d. Rot- 
tanne (Picea excelsa) I 3847; Zus. d. Öls d. sibir. 
Fichte I 3167: Öl v. Pseudotsuga Douglasii cesia 
Schwerin I1 1793; DE. (Best., Anwend.) II 1269; 
wi netz. -Vermögen I1 1621; Dehydratisier. v. — 

bzw. d. darin enthaltenen tert. Alkohole I 3847* ; 

--Kompositt. u. -Präpp. 11 290; Herst. v. konz., 
mit W, zu klaren Lsgg. verdünnbaren Präpp. für 
therapeut. u. kosmet. Zwecke 11737*; s. auch 
Kiefernöle, Bäder, S. 4586; Terpentinöl, S. 5312. 
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Geraniumöl (Pelargonienöl), Geraniumwasser 
II 3988; v. Grasse 1934 (physikal. Konstanten) 
13994; alger. — 13994; Konstanten: d. alger. — 
v. 1934 11 289; v. russ. — 11 1464; Viscosität v., 


3ourbon 1320; Konst. d. Rhodinols aus — 
(Vergel. mit Rosenöl) I 1311. 

Gingergrasöl, Gewinn. in Indien u. Ceylon 
11 1793; Eizg., Zus. d. — v. d. Seychellen (v. 
Cymbopogon Martini var. Sofia) 13727. 

Grasöle, duftende Gräser v. Indien u. Ceylon 
II 1793; —: v. Cymbopogon eonfertiflorus I 3727: 
v. Cymbopogon Georingii (flücht. Bestandteile) 
II 1913; s. auch Citronellöl; Gingergrasöl;, Lemon- 
grasöl;, Palmarosaöl. 

Grünminzöl s. Krauseminzöl. 

Hesperidenöle 5. Agrumenöle. 

Hinokiöl, krystallisierte Bestandteile (Hino- 
kinin u. Hinokiol) I 3663. 

Irisöl, Gewinn., Eigg. v. Iris-Concrete, Iris- 
Resinoiden u. „‚absol.'' — aus .d. Iriswurzel IH 608. 


FREE, natürl. — 1488; (Riechstoffe 
daraus) 1 3728. 
Kamillenöl, vergl. d. — v. ungar. u. italien. 


Kamillenblüten I 1784. 

Karottenöl, Zus. d. Karottenessenz I 1136. 

Kiefernöle, lettländ. Nadelöle d. Kiefer (Pinus 
silvestris) IH 3847; Öl v. Pinus Murrayana Balf. 
(Pinus eontorti ı var. Murrayana Engelm., ‚‚Lodge 
Pole Pine‘‘) 11 1793; Nichtheptanbestandteile d. 
Digger Pine (Pinus sabineana) II 3021: Chemie d. 
Bestandteile d. Holzöles d. ‚Callitris’‘-Kiefern 
(Guajol) H 1456; s. auch Fichtennadelöle, Bäder, 
S. 4586: Terpentinöl, S. 5312. 

Knoblauchöl, bei subakuter Vergift. durch 
Vitamin D 1107: Herst. eines d. wirksamen Be- 
standteile d. — enthaltenden geruchlosen Kryst. 
Prod. II 3410*. 

Krauseminzöl (Grünminzöl), ph. v. ge- 
trockneter grüner Minze 1 1416; Herst. v. künst]. 
Be rgamottöl aus d. Öl d. Krauseminze "Me ntha 
C rispa) II 3714*. 

Lavendelöl, Produkt. im brit. Reich I 1754: 
Gewinn. aus Lavandula Vera dureh Dest. mit 
W.-Dampf 1810; Lavandino u. sein äther. Öl 
13608; — v. Grasse 1934 (physikal. Konstanten) 
13994; Viscosität v. französ. — 1320; Unters. v. 
— d. Provinz Savona I 1136; Chemie d. — 12101. 

Lemongrasöl, Gewinn. in Indien u. Ceylon 
11 1793; Kultivier. v. Andropogon eitratus D.C. 
II 289; Akklimatisier. u. industrielle Verwend. v. 
Cymbopogon flexuosus_ 13859; Eigg., Zus. d. - 


v. d. Seychellen 13727: japan. — I 11386. 
Liebstocköl, Viscosität I 320. 
Linaloeöl, mexikan. u. ind. — 11784. 
Lorbeeröl, jugoslaw. — 1320; Herst. v. Thr- 
mol aus californ. — 13598*. 
Mandarinenöl, Viscosität v. italien. — 1320: 


Isolier. d. äther. Öle v. Fu Chü u. Chao Kanl 1261: 
äther. Öl in d. reifen Fu Chü-Frucht 1238 
Fluorescenz II 138. 

Melissenöl, Geh.-Schwankk. v. Melissa offi- 
einalis während d. Vegetat.-Zeit II 1212. 

Minzöle, Nachw. v. japan. — in Piefferminz- 
ölen 11 3847: Anwend. d. Furfurolprobe für — 
auf andere äther. Öle 11 3847; s. auch Krause- 
minzöl: Pfefferminzöl: Poleiöl. 

Mirbanöl s. CsH502N [Nitrobenzol). 

Myrtenöl, Herkunft, Eigg. u. Zus. 11 3167: 
jugoslaw. — 1320. 

Nelkenöl, DE. (Best., Anwend.) II 1269; Vis- 
cosität v. — Madagaskar 1320. 

Neroliöl s. Orangenblütenöl. 

Orangenblütenöl (Neroliöl), Eigg., Zus. V. 
—-Arten (Wasseröl) II 1269; — v. Grasse 1934 
(physikal. Konstanten) 13994; Orangenblüten- 
wasser II 3988. 

Orangenöl, Aufweich. v. Orangenschalen unter 
Gewinn. v. äther. Ölals Nebenprod. II 2468: Prüf. 
d. Portugalöle (Messen d. durch Oxydat. aui- 


*) Die Hinweise ohne Seitenzahl beziehen sich auf die Stichworte dieses Abschnittes. 
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tretenden Veränderr.) 111793; Fluorescenz v. 
Pomeranzenöl 11 135; s. auch Mandarinenöl; 
Petitgrainöl. 

Palmarosaöl, Akklimatisier. u. industrielle 


Verwend. v. Cymbopogon Martini var. Motia 
13859; Geh. an äther. Ölim Roshagras (Cymbo- 
pogon Martini var. Motia) I1 3546; Gewinn. in 


Indien u. Ceylon I 1793; Eigg., Zus. d. — v.d. 
Seychellen 1 3727. 
Patchouliöl, — v.d. Seychellen I 5727: 112748; 


(Viscosität) 1320. 
Pelargonienöl s. Geraniumöl. 


Petitgrainöl, — aus sizilian. Mandarinen H 
2142; Viscosität v. — Paraguay 1320; s. auch 
Agrumenöle. 

Pfefferminzöl, Geh.-Schwankk. v. Mentha 


piperita während d. Vegetat.-Zeit II 1212; Pro- 
dukt. im brit. Reich I 1784; Eigg., Zus.: v. — aus 
in Südschweden kultivierten Mitchampflanzen 
13994; v. mailänd. — 11136; ungewöhnl. 

11 3129; DE. (Best., Anwend.) II 1269; Herst. v. 
konz., mit W. zu klaren Lsgg. verdünnbaren 
Präpp. für therapeut. u. kosmet. Zwecke I 1737*; 
Verwend. zur Behandl. d. Erbrechens I 2974: 
Best.: in Drogen (u. Best. d. Bestandteile) I 3677; 
in Oleum Menthae piperitae 13163; Nachw. v. 
japan. Minzöl in — 11 3847. 

Poleiöl, Viscosität v. span. 

Pomeranzenöl s. Orangenöl. 

Portugalöl s. Orangenöl. 

Rautenöl, Gewinn., Eigg. u. Zus. II 289. 

Rosenöl, Sammelbericht 11 290; Rosenwasser 
11 3988; Konst. d. Rhodinols aus — 1 1310; Best. 
v. A. u. CH30H in natürl. — 11 3713. 

Rosmarinöl, jugoslaw. — 1320; Viscosität v. 
span. u. dalmat. — 1320. 

Salbeiöl, jugoslaw. — 1320; Speicher. in 
mittelasiat. Salbei II 3129: Gewinn. IH 1793; Vis- 
eosität v. dalmat. — 1320; — in d. Parfümerie 
u. Kosmetik 11 1269. 

Sandelholzöl, Sandelholzarten u. ihre äther. 
Öle 12455: Viscosität v. ostind. — 1320; Rein- 
isolier. d. Santalole aus Santalum album I 3938; 
Best. d. Alkohole in — 11 3677. 

Sassafrasöl, DE. (Best., Anwend.) II 1269. 

Sellerieöl, physikal. Eigg., Zus. 1 1070. 

Senföl s. Allulsenföl, S. 4537. 


I 320. 


Spiköl, Unters. v. — d. Provinz Savona I 1136; 
Viscosität v. span. — 1320. 
Sternanisöl, Gewinn. 13609; Eigg. u. Zus. 


(Blätteröl) 1 1947. 

Tabaköl, Geh. in Tabakabfällen II 451; Vork. 
im Tabakrauch I 3356. s 

Teebaumöl s. oben (Ätherische Öle von: M ela- 
leucaarten). 

Teeöl, saure Stoffe in rohem — I 3149. 

Terpentinöl s. Terpentinöl, S. 5312. 

Thymianöl, Geh.-Schwankk. v. Thymus vul- 
earis während d. Vegetat.-Zeit I1 1212; Aus- 
scheid. v. rektal resorbiertem — 11895; — u. d. 
Best. seiner Bestandteile 1 1947. 

Veilchenblätteröl, natürl. Veilchenduft II 290; 
Veilchenriechstoffe (Konst. d. Veilchenblätter- 
aldehyds) 1576; (Synth. d. Veilchenblätteralde- 
hyds bzw. eines Stereoisomeren desselben) I 577; 
(nichtaldehyd. Bestandteile d. —) 13799; Konst. 
d. Veilchenblätteraldehyds (Polemik) I 418, 1068. 
; Vetiveröl, Gewinn. in Indien u. Ceylon H 1793; 


Viscosität v. — Bourbon I 320. 
Wacholderbeeröl, Eigg. d. — aus vergorenen 

u. ungegorenen Beeren (Vergl.) 12101. 
Wacholdernadelöl, lettländ. Nadelöle d. 


Wacholder (Juniperus communis) I 3847. 
Wintergreenöl s. Salicylsäure-Methulester, 
S. 5219. 
Ylang-Ylangöl, Klassifikat. v. Handels-Ylang- 
ölen II 3713. 
Bibl.: Kultur d. Ylang-Ylang- oder Kananga- 
baumes u. d. Verwert. seiner Prodd. 1[321]. 
Zimtöl (Cassiaöl), Konst. d. Caryophyllene d. 
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gewöhnt. Olsäure 
— 11064; Nachw. v. Paraffin im 1 2456; Best 
d. Aldehyde in 1480 


Zimtwurzelrindenöl, Eirg., Zus. d v.d 
Seychellen 1 3727. 


Öle, fette s. Fette. 
Ölgas, Herst.: 


durch Spalten v. 
Gasphase 13620: aus 
(+ MnOe) 11647*; nach d Wassergasverf 
durch Außenbeheiz. d. Rk.-Raumes 1835*: aus 
hochsd. Abfallöl in d. Kokskammern einer Koks- 
ofenbatterie 1 1960*; durch Einleiten v. schweren 
KW-stoffen in gewöhnl. Kohlengasretorten I 
952*: eines Gemisches mit Wassergas (v. niedri- 
ger D.) 13497*: (in einer aus Generator, Carbu- 
rierer u. Überhitzer bestehenden Anlage) I 2474®. 


Petroleum in d 
Heizöl in Dampfform 


Ölgrün s. Farbstoffe, anorganische 
Ölkuchen, nichteiweißart. N-Verhbb. in 


I 1275: 
Gewinn. v. FEiweißstoffen aus 11 2600*:; 
Nitrifizier. in d. tvp. Böden d. Präsidentschaft 


Bombay 11917; Tierfütter.-Verss. mit Preb- 
kuchen 12463; Emulgieren v. Insektenvertilg.- 
Mitteln mit eiweißreichen Prodd. aus II 3150*: 


protein- u. kalkhalt. Überzugsmittel für Papier 
aus — 113865*; Nutzbarmachen d. Preßrück- 
stände v. ungenießbaren Pflanzensamen 1 646*. 


Refraktometr. Unters. I1 301: Best-: d. 
Feuchtiek. {refraktometr.) I 151: d. Ölgeh. 
(Schnellbest.) IE 151; (Extrakt.-Dauer) 1 1315; 


(nach d. Schüttelmeth.) 12914: d. Zellstoffs 1 
2621; Schnellbest. d. Rohfaser in Preßkuchen HH 
1803; s. auch Fette (Spezielle Fette). 


Öllack s. Lacke. 
gewöhnl. Ölsäure (A"'"-Ölsäure, 9-Ölsäure, Olein- 


säure), cis-trans-Isomerie 11 2149. 

Geh. im Fett v. Cortinellus Shiitake 1 20534; 
Vork.: in d. Pilz Polystietus velutinus II 1901; 
in Kronsbeerentrester 13558: in d. Wurzel 
v. Umbellifera Peucedanum deeursivum I 2387: in 
slash-pine (Pinus caribaea Morelet) I1 1190: im 
Extrakt d. Wurzeln v. Chai Hu 11 60: in chines. 
Perilla I 2387; im äther. Öl v. Omphalea diandra 
11 2748; Isolier. aus Cnidiumöl I 1069. 

Geh.: v. fetten Ölen aus Belg.-Kongo 1 
2899; v. malaiischen Pflanzenfetten 1817; Iso- 
lier. aus Gramineenölen 12912; Vork.: im Fett 
d. Keimwürzelchen d. Gerste 1 2619: in Weizen- 
strohöl IT 1383; Geh.: im Körnerhirseöl (Kaoliang- 
öl) 13069; im Samenöl v. Aegle Marmelos II 
1389; d. Samen v. Allanblackia Klainei Pierre 
1 2911; d. Öls v. Cassia absus IH 3721: d. Samens 
d. „Isabghol‘‘, : Plantago Ovata 113321: d. 
Samenöls d. Passionsfrüchte 11 1796; d. Öls d. 
Samens v. Pinus pumila 1 2749; v. Samen u. Öl 
v. Poßgamia pinnata Merr. 12912; d. Öls d. 
Rosenmalve II 150; d. Samenöls v. Sarcostigrzma 
Kleinii II 2149: v. Amooraöl II 3029: v. Bilsen- 
krautsamenöl IH 1464; v. Conlasamenöl (Gewinn 
daraus) II 1801: d. Crotonöls 11252: Vork. 
im Crotonharz 12398; Geh.: v. ind. Eichelölen 
11 2305: v. Feigensamenöl aus getrockneten 
Feigen II 3456: v. Holzölen I 4002; d. amerikan 
Holzöles 11 3456: d. Japanwachses II 20967: x 
hydriertem Mandelöl 1170; d. Javaolivenöls I 
3492; v. Bagilumbang- oder Soft Lumbangöl 
(Aleuritis trisperma) 11 3029: v. fettem Öl ans 
Kürbissamen 1329: v. Palmölen d. Handels I 
3320; v. Sumatrapalmöl 13218: d. Fettes d 
kuban. Königspalme (,Palmiche nut oil‘) I 
3614; d. Patuaöls 13492; v. Piqui-A-Fetten I 
150; Vork. im Soyöl, d. Abfallöl d. Sovfabrikat. 
13217; Geh.: v. Stechapfelsamenöl 11455; v. 
Cevlon-Teesamenöl 112305; d. Uecuhubafettes 
II 3173. 

Geh.: d. Hennenkörperfettes 
Körperfetts d. Schweins 12280; Verteil. im 
Körperfett d. Schweins 1646; Vork.: in d. 
Schweineleber II 2228: im Fett d. Bauchhöhle 
d. westamerikan. Wildpferdes 11573: im Öl 
aus d. Eierstock v. Mugil japonlcus 12749 
Geh.: in Kuhbutterfetten 113598; v. öligen 


II 2306; d. 








gewöhnt. Ölsäure 


Prodd. aus einer chines. Insektendroge Chiu- 
Hsiang-chunz (Aspongopus Chinensis dallas) II 
1913; Vork. in d. Phosphatiden d. Nebennieren 
d. Rindes 11574: - als Fettsäurekomponente: 
in Cephalinen 1 2382; im x- u. ß-Leeithin I 2382. 

Sypth. (Übersicht) 11795; Dest. u. Reinig. 
I 3362*; Wiedergewinn. aus verbrauchten Seifen- 
laugen «d. Kunstseidefabrikat. 12465*, 

u. ihre n-Alkvlester (Reindarst., physikal. 
Konstanten) II 1161: pK’-Werte d. Verbb. mit 
l,ysin, Arginin u. Salmin I 2659; Oberflächen- 
spann. I 3366: (v. — u. Gemischen mit Triolein) 
II 3354; Beziehh. zwischen Oberflächenaktivität, 
Löslichk. u. Sättie.-Grad 11036; Umkehr. einer 
Emuls.-Art 13255: gemischte unimol. Filme aus 

u. Hexadeeylalkohol bzw. Tripalmitin oder 
Triolein 11 536; Verteil. v. Metallseifen in — IH 
1803; Wrke. auf d. gleitende Reib. v. 2 Glimmer- 
flächen 13642. 

Einw. v. atomarem H II 496: katalyt. Hydrier. 
(mit Se) I1 837; (Herst. v. Wachsen) 11 1279*; 
hydrierende Spalt. 13367; Ranzidität (Oxydat.- 
u. Abbauprodd.) IE 2149: Oxydat.: durch Luft- 
O2 113319: mit SeO2 11 28s1*; Einw. v. Pb- 
Salzen 11 837: Rk. mit Naphthalin (+ AlzCle) I 
277, Verester. v. bin. --halt. Fettsäure- 
semischen 130685: Komponenten d. durch Ver- 
ester. eines Äquimol. Gemisches v. Stearinsäure 


u. - gebildeten Trigelyceride 13217: Rk. mit 
Alkylolaminen 11 279*; Esterbldg.: unter d. 
Kinw. v. Enzymen 12384: durch Rieinuslipase 


11570: Desaturier. in d. Schweineleber zu 
APH12-13,7] jnolsäure II 2227: induzierende Wrke. 


in d. Embrvonalentw. 11 2074: Einfl. v. —-halt. 
Nahr. auf Fortptlanz. u. Lactat. 1260; wärme- 
erzeuzgende Wrkeg. v. u. Kohlehydrat bei pan- 
kreat. Diabetes 112229; Kombinat.-Wrkgg. v. 


vallensauren Salzen u. 
lerese‘') 1268. 

Verwend.: für Wärmeaustauschfl. 1 3505*; zur 
Herst. v. konz., mit W. zu klaren Lseg. verdünn- 
baren Präpp. v. Campher, Campherarten, Men- 
thol, Pfefferminzöl u. Fichtennadelöl für thera- 
peut. u. kosmet. Zwecke 1 1737*; Einfl. auf d. 
Perlelanz in Cremes I 1311; Schmierwrkg. beim 
Drahtziehen (Vergl. mit Mineralölen) 12290: 
Verwend. in Avivierbädern für Acetatseide I 
828*, 


auf d. Gallenfluß (‚‚Cho- 


Best. d. Bromzahl 12568; Schnellbest. d. 
JZ. nach Hübl I 1279: JZ., Rhodanzahl I 830; 
Anwend. d. Rhodanzahl zur Best. d. Prozent- 
eh. in ind. Ölen u. Fetten, d. frei v. Linolensäure 
sind 13219; Verwend.: zum mikrochem. Nachw. 
v. NHs 11422; zum Nachw. u. zur volumetr. 
Best. v. Alkalimetallen 112555. 

Salze, Eirz.: v. Metallseifen 13070: v. Leci- 
thinölsäureseifenlsege. 113599: magnet. Dreh. v 
Salzen u. Beleg zugunsten d. Bldge. v. Ionen- 
micellen 11 2352. 

Al-Salz, Mol.-Polarisat. u. Dipolmoment I 
1511: Löslichk. in CH3OH u. Aceton 1 1037: 
Verteil. in Fettsäuren II 1803. 

Ca-Salz, Löslichk. in CH30OH u. Aceton I 
1037; Verh. als Katalysator beim Autoklav- 
fettspalt.-Prozeß 112899: Einfl. auf d. Magen- 
lipase v. Bombyx mori 11 2076; Best. auf Textil- 
fasern I 3361. 

K-Salz, Emuleier.-Vermögen v. —-Lseg. 
11 2932; Substitut.d. K durch Na u. umgekehrt 
I 2106. 

Li-Salz, Emulgier.-Vermögzen v. —-Lsgg. II 
2932. 

Mx-Salz, Mol.-Polarisat. u. d. Dipomoment 
1ı51ll: Verh. als Katalysator beim Autoklav- 
fettspalt.-Prozeß I 2899. 

Na-Salz, Best. d. Lösungsgeschwindiek. I 
3070: »Wrkg. v. Elektrolvten auf d. physikal.- 
chem. "Eiger. v. -Lseg. I 3456: Wander.-Mess 
an in Salzlse. oder in W. befindl. Kernfasern II 


s14: Viscosität v. -Lseg. II 1464: Emulgier.- 
Vermögen v. -1Lseg. 11 2932: Substitut. d. Na 


5104 


Ölsäuren s. auch 





1935. Iu. IL 


durch K u. umgekehrt 12106: mikrobiol. Zers 
im Boden (analyt. Verwend.) 13834: Einfl.: 
auf d. Magenlipase v. Bombyx mori I 2076: 
auf d. Ruhewärme u. d. Dehn.-Effekt d. Muskels 
II 245; auf d. Perlglanz in Cremes I 1311. 

Zn -Salz, Verh. als Katalysator beim Auto- 
klavfettspalt.-Prozeß 11 2599. 

Äthylester, Reindarst., physikal. Konstanten 
II 1161; Synth. durch Rieinuslipase 11570 
Red. mit atomarem H Hl 497; pyrolyt. Behand! 
mit NH3 oder Aminen Il 279*. 

Methylester, Reindarst., physikal. Konstanten 
I 1161; Synth. durch Rieinuslipase 1 1570 
Absorpt.-Spektr. 12619: Oxydat. u. Hydrolvsi 
Il 3597; Verwend. als Überfett.- oder K, 
sunegsm. für Seifen I 3615*. 
lsoölsäure: 


Petroselinsäur: 
[A®"-Ölsäure) u. unter CısH 34032. 


Ölsamen, Zus.: v. philippin. — I 2912, 3492: d. 


Samen v. Allanblackia Klainei Pierre I 2911: da 
Samen d. ‚„‚lIsabzrhol‘‘, Plantago Ovata II 3321) 
Geh. einiger — an antineurit. Vitamin (Bı) 13940 
Theorie d. Trockn. u. Lager. II 1987: Arbeit d 
Troekners II 19537: Entkernen v. Acajou- u. Ma- 
lakkanüssen 1 495*: Gewinn. v. Phosphatiden 


aus — 3737*: Nutzbarmachen v. ungenießbaren 
u. deren Preßrückständen I 646*; Vererack: 
v. pflanzl. ölhalt. Stoffe II 2002*:; — zur Ver- 


hinder. d. Ranziek. v. Schweineschmalz II 455 

Reiraktometr. Unters. v. Ölsaaten, -kuchen 
u. -mehl IH 301; Best.:d. Zerkleiner.-Grades I 329 
d. Feuehtirk. in - Saatmehl u. Ölkuchen 
(refraktometr.) II 151: d. Acidität 12750: d. Fett- 
geh. (refraktometr.) I 2914: II 3722: (nach d. 
Schüttelmeth.) I 2914: d. Zellstoffs LI 2621: 
Schnellbest. d. Rohfaser II 1803. 

Bibl.: Technologie d. Reinig. v. [russ.] 
1 [330]; Survey of oilseeds and vegeetable oils 
1 [647]: s. auch Baumwollsamen: Fette (Speziell: 
Fette), Hanfsamen; Leinsamen: Ölkuehen: Rieinus- 
samen, Sesamsamen;, Sojabohnen: Sonnenblumen- 
samen. 


Ölschiefer, Gewinn. in d. Alpen 1 2113, 3367 : estländ 


Ölschiefer (Verwend. in industriellen Feuer.-Ar 
lagen) II 629: bituminöse Schiefer in Frankreic 
(Zus.) 11 463: Brennschiefer d. östl. Hälfte d 
europäischen Teils d. UdSSR. I 1320; Brenı 
schiefer d. Leningrader Gebietes I 180; Ö!- 
schiefer aus Szechuan Il 629. 

Zus. d. organ. Subst. v. Brennschiefern I 3731 
natürl., S-halt. Öl d. bituminösen Jurakalkes 
II 3946: Bitumina verschied. russ. Schiefer aus 
verschied. Lagerstättenp I1 3872: Oxydierbark. «d 
organ. Substanzen d. Sapropele u. ihre Oxvdat 
Prodd. 11 3731; Verwittern v. Kukkersit II 1996 

Dest. (Bldg. v. S-Verbb.) II 463: H in d 
bei d. Dest. v. Brennschiefer erhaltenen Gasen 
(Vergl. mit d. Gasen aus Torfen, Kohlen, Sapro- 
pelen u. Erdölen) 13875; therm. Zers. \ 
kaschpir. Schiefern unter H-Druck 11643; Halb- 
verkok. v. kaschpir. Schiefern (N in d. fl 
Prodd.) 1 1643; Verschwel. (Einfl. v. CaO, Fe203 
u. reduziertem Raseneisenstein) II 2608: Ver- 
hältnis d. bei d. Zers. gebildeten Gasmenge zu 
d. Erhitz.-Temp. im Temp.-Bereich bis 409 unter 
gewöhnl. Druck H 2608: Hochtemp.-Zers. v. Kuk- 
kersit (Brennschiefer) IT 3620: II 463; Spalten 
in vertikal angeordneten Rohren in Ggw. v. über 
hitztem W.-Dampf u. Hz2-reichen Gasen II 954#*: 
Bituminieren v. Brennschiefern (Umwandl. d 
organ. Schiefersubst. in Bitumen) I 1320: therm. 
Behandl. v. Bitumenschiefern (trockene Dest. 
Vergas. d. Rückstandkoks unter Zusatz v. W 
Dampf) II 2913*: Vergas.: v. Schiefern in Gas- 
generatoren I 3620; d. Kaschpirschiefer in Gas- 
generatoren d. ‚„‚Burlak''-Fabrik in Schirjajew 
1 3875: Raffinat. v. Schieferöl mit Chlor- 
sulfonsäure u. H2S04 I 164>*. 

Verbrenn.: v. Ssawaljewschem Schiefer I 987; 
v. Kaschpirschem Stückschiefer auf mechan. 
Rosten I 3875; Verwend.: d. Sapropele (Balcha- 
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schit u. Sapropelite) als Rohstoff für d. Gewinn. 
v. hochmol. Carbonsäuren 1 977; v. bituminösem 
Schiefer als Rohstoff wertvoller medizin. Präpp. 
1594; v. Schieferteerölen zur Herst. v. Ichthvol- 
ersatz II 3131*; v. Schieferöl als Insekticid (Vor- 


züge u. Nachteile) HI 269; v. bei d. Dest. v. Bitu- 
menschiefer erhaltenem Halbkoks zur Herst. v. 


Portlandzement II 2868*; d. Leningrader Brenn- 
schiefer (Verarbeit. d. Halbkoks auf Portland- 
zement) 13620: v. Kohlenschieier als Rohstoff für 
d. feuerfeste Industrie II 2421; Methoden d. Akti- 
vier. v. Schieferasche durch Behandeln mit W.- 
Dampf bei hohen Tempp. oder durch Brennen 
mit Kalk I 3576; Verwert. v. Brennschieferasche 
zum Straßenbau u. als Dünger I 

Verfeiner. d. Carbonatschieferanalyse I 3497 
Analyse u. Best. d. ie v. bituminösen 
Schiefe rn Il 2611; Best. v. H in II vl; 
Best. v. Paraffin in rohen Sc chie fe rölen I 2756. 

Bibl.: Chem. Technologie d. Brennschief 
[russ.] 1[1809]; Abbauwürdige Kohlen, Brenn- 
schiefer, Aushalge steine, Asphalte u. Erdöle 
[russ.] MH [1119]; s. auch Mineralöle. 

Önanthaldehyd =. Önanthol. 

n-Önanthol (Önanthaldehyd, Heptaldehyd, Heptanal, 


3875. 


Heptylaldehyd) (Kp.2o 54—54,9°), Herst., Eigg. 
v. — u. Kondensat.-Prodd. v. — u. Aldehvden 


II 2305; Bldg.: aus Önanthylidenanilin II 3498; 
aus Gingkolmethyläther, Semiearbazon I 1070; 
aus Biloboldimethyläther I 1070; UV-Absorpt. 
I 216; I1 1335; Polymerisat. II 203; Hiydrier. 
II 3756; Überführ. in Önanthsäureanhydrid 
II 2446*; Kondensat. mit Furfurol II 2352*. 
Identifizier.: mit Hydrazinverbb. II 209; mit 

3-Nitrobenzhydrazid I 56; mit o-Chlorbenz- 
hydrazid I 57; Best. mittels d. Disulfitmeth. 
11 1410. 

Önanthsäure s. Heptylsäure. 

Önanthsäurenitril s. C7HısN. 

Önanthylsäure s. Heptylsäure. 

Önin-Chlorid, physikal. Unterss. I 2022. 

Östradiol s. CısH 2402. 

Östrin s. Hormone-Follikelhormone. 

Östriol s. Hormone-Follikelhormone. 

Östron s. Hormone-Follikelhormone. 

Östrushormon s, Hormone-Follikelhormone. 

Ofen s. auch Dampfkessel; Eisen; Email: 
Glas; Keramik: Kokerei,;, Metallurgie: 
staten, Tieftemperaturverkokung, 


Gießer: $: 
Thermo- 
Vergasung; 


Zement. 

Glas- u. Metall- d. frühen Mittelalters 
I 1494; Verwend. d. Metalle im -Bau (Eigrg. 
v. Fe- u. Stahllegierr.) 13336; neueste Konstruktt. 


Betrieb v. 
exotherm. 


im Bau u. 
Ausführ. 


u. Erfahrr. 
11 3150; 


Drehrohröfen 
verlaufender metal- 


lurg. oder chem. Rkk. im Drehrohrofen 11 3574*; 
moderne Sodahaus-— in USA. II 2903; dreh- 
barer Muffel- für Lithoponbereit. I 3479 


Metallurgische Öfen. 

12076* : Brackelsberg- — 13707 
gas zum Glühen u. Löten 1 3341*; 
d. Cu-Industrie II 3964; s. 
Metallurgie; vgl. auch Sue 


— mit Schutz- 
feuerfeste Stoffe 
auch Eisen: Gießerei: 
folgenden Abschnitt 


Elektrische Öfen. 


Fortschritte: d. elektrometallurg. u. elektro- 
chem. Industrie 1 605: ind. Entwickl. v. Elektro- 
öfen für Nichteisenmetalle II 1243: Elektro 


schmelzöfen (Zusammenfass.) II 2856; Heroult- 

in Hüttenwerk u. Gießerei II 2272: Aufgaben u 

Betrieb v. — für Tempp. !} is 500° 111759: Hoc h- 
tempp.-Öfen bis 3009° 11 1759: Graphitwider- 
standsstrahlöfen IH 3555: St.-Jacques- (Rösten 
u. Sintern im Wirbelstrom) II 2725: Schmelzen 
im Vakuum (elektr. Vakuumschmelzöfen) II 1596; 


zum Schmelzen v. Stoffen mit höherem F. 
(Glas, Quarz, Metalle) I 3565*; Betrieb v. elektr. 
Öfen für Herst. v. Silieiden I 1766*: elektr. 


Metallen 11742: (Indukt.- —) 112272 
Öfen für Leichtmetalle) II 911; 


u 2 


Schmelzen v. 
{neueste 


XV. 
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(Al u. 


Olefine 


Al-Legierr.) 12 

zum Erhitzen v 
Elektro- bei d 
eisenmetallen I 


S6; (Fe-Metalle) II 2272 . 
Metallen oder Legierr. 12247* 
Wärmebehandl. v. Fe- u. Nie} 
3707; Widerstands- für ind 


strielle Wärmebehandlungen 11 2272: Elektrod: 
für elektrotherm. Red.-Öfen HI 3959* ; kontinuier! 
Elektroden für (aus einzelnen gebrannten 


Kohlesegmenten u. ungebrannten Kernen) 1 3323* 
Stabheizkörper mit hoher Belastbark. (,.Istra‘‘) 
ll 2356; Heizwiderstände in keram. Körper aus 
hochgesintertem u. v. Si freiem Al2Os Il 2»57* 
Heizdrähte in hitzebeständ., nur SiOe als Bindı 
mittel enthaltendem Körper 1 2>57*; vgl. auch 
d. Abschnitt ‚„‚Laboratoriumsöfen’' 


Kokerei- u, 


8. Kok: rei; 


Gasbereitungsöfen 
Tieftemperaturverkokung Veryasuny 
R Keramische Öfen 


s. Email; Keramik: Zement 


Laboratoriumsöfen. 
Hochtemp.- für Hae- 
Laborr. verwendete 
kleiner elektr. 
Lichtbogen-- 


Kleiner 
II 886: in 
I 1583; 
II 404; 


Atmosphäre 
Widerstandsöfen 
Vakuum-Metalldampi 


zum EKinschmelzen v. Mo 
Plättchen in Messing für W.-gekühlte Anti 
kathoden v. Röntgenröhren II 2548: Konstrukt 
u. Vers.-Arbeit v. elektr. Labor.-Röhrenöfen bis 
zu 1550° 11 2546; Hochfrequenz-Indukt.-Ofen im 
metallkundl. Forsch.-Labor. II 550; elektı 
zur Best. d. therm. Ausdehn. unter Verwend 
kleiner Probestücke I 1273: elektr. Mikromufiel 
II 3267; elektr. Röhren- —, bes. zur C-Best. im Fe 
1 3519; elektr. Verbrenn.- für d. Elementar- 
analyse u. dgl. II 3804*:; elektr. für Mikro- 


IK jeldahl-Zerss. 

nit automat. 
UH-Best. (ter 
Widerstand U 


u. äÄhnl. Zwecke Il 
Temp.-Regel. für d. Halbmikro 
Meulen) I 1423; -Material als 
2856; Leuchtstifte u. Öfen aus 
Nernstmasse II 3800; Vorr. zur automat. stetigen 
Veränder. d. Temp. v. elektr. Öfen I 1589: App 
zum Heben oder Senken d. Temp. eines in 
vorgeschriebener Weise II 3799 


2096: elektı 


Bibliographie. 
70 Jahre Didier-—-Bau, zur Entw 
d. dt. Gasofenbaus I [2762]. 
Ofenschwärze, Erzeug.-Vorschrift II 3722 
Diticicaöl s. Fette. 
Oktahedrit s. Anatas 
eis-Oktalin, Darst. aus trans-3-Dekalol I 


-Geschichte 


3650 


trans-A®-Oktalin, Darst. aus trans-ß-Dekalol, Über 
leiten über Pd 11 3650. 
A'»_Oktalin, Anlager. v. HBr, Auffass. d. Cvelo 


pentenylevelopentans v. 

- u. A”'’-Oktalin II 3650. 
191° _Oktalin (Kp.7a3 194— 195°), Darst 
dekalin, Eigg., Rkk., Derivv., 


Wallach als Gemisch v 


aus 9-Brom 
Auffass. d. Cyelo 


pentenvlevelopentans v. Wallach als Gemisch 
v. — u. A!*.-Oktalin II 3651. 

Oleandrigenin, Bldg. aus Folinerin, H2O-Abspalt., 
pharmakolog. Wrkg. II 1916. 


Oleanolsäure s. Sapogenine. 
Oleanonsäure (Momorgenon). 
korr.), Darst., Eigg., Rkk., 
Oleanylen s. Czollas. 
Olefine, Elektronenisomerie v. organ. Verbb. mit 
mehrfachen Bindd. 143; eine auf d. Blde. 
Doppelbindd. in halogenierten aliphat. Verbh 
bezügl. Regel I 1526; Acetylene, Olefinacety 
lene u. Allene (Fortschrittsbericht 1933) 142 
Oxymethylenketone u. ihre Rk.-Prodd. (Einw 
v. Grignardreagens auf Oxymethylenketone) I 
2346; (Abspalt. v. W. aus leicht zersetzl. sek. u 
tert. Alkoholen) 11 237 (synthet. Verss. in d. 
erpen- u. Sesquiterpenreihen) 11 2374; (Einw 


Methylester (F. 174° 
Derivv. 11 1719 


m 

i 

v. Organo-Mg-Verbb. auf Salze d. Oxymethrvle:ı 
ketone) 11 2376: (hvdrolvt >p alt. v. Doppel 
bi indd., d. zu Carbonvlgruppen konjugiert sind) 
l 


12 ‚(Beweis d. 


1.4-Addit. v. 
329 


Grigenard-Salzen 








Olefine 


an d. konjugierten Doppelbindd. v. Oxymethylen- 
ketonen) 11 2377; durch Dehydratat. .d. ent- 
sprechenden Ketole erhaltene Ketone d. Athylen- 
reihe 1 2802; Unterss. über Olefinsäuren (A’Y-n- 
Hexensäure u. „Hoydrosorbinsäure“) 12001: 
(Darst. u. Addit.-Rkk. d. AÖ-n-Hexensäure) 
1 2002; (Kinfl. v. Peroxyden auf d. Orientier. 
d. Addit. v. HBr an Vinyl- u. Allvlessigsäure) 
1 2003; (Addit.-Rkk. u. tautomere Umwandlun- 
gen v. eyel. ungesätt. Säuren u. analoge Betrach- 
tungen über «-Methylpentensäuren) 1 3926. 

Möglichk. d. Gewinn. 1 3620; Herst.: aus ge- 
sätt. KW-stoffen mit 2 u. mehr C-Atomen ohne 
Spalt. 13498*; durch therm. Spalt. v. KW- 
stoffen 1 3299*;, aus K W-stoffen mit überhitzten 
W.-Dampf in einer Spaltkammer 1 3498*; gas- 
förm. aus Mineralöl u. überhitztem W.- 
Dampf 13498*; durch Erhitzen v. unterhalb 
1500 sd. KW-stoffen in Ggw. v. fl. oder halbfl. 
freien Ü enthaltenden Verbb. 13498*: aus CHa 
II 3579*%,; aus Alkylhalogeniden II 2880*%; aus 
Alkoholen (Katalysatoren) 1 1123*; (permutitart. 
Kontakt-MM.) II 1255*; (Diolefine) I 2255*; H 
2880*; (katalyt. Herst. v. höhermol. —) 1 1302*; 
KEinfl. d. Struktur d. Säure auf d. Ausbeuten an 
Brom- aus «ß-Dibromsäuren 11 3356; Bldg. 
v. CnHen bei d. Zers. ranziger Öle I 3596; 
Trennen v. —-Gemischen 11 2612*, 3578*; Cupro- 
ehlorid u. Diene (Konz. u. Reinig.) IH 1976. 

Ramanspektr.: v. im Kern konjugierten 
Doppelbindd. 1217; v. Diäthylmethylearbinol, 
Dimethylbenzylearbinol u. d. entsprechenden 
Äthvlen-K W-stoffe 11 1157; Einfl.  verschied. 
Radikale auf d. für d. Athylenbind. charakterist. 
Frequenz in Cyelopentenderivv. 1218; spezif. 
Refrakt.-Dispers. (Verss. zur Unterscheid. ver- 
schied. Klassen v. KW-stoffen) 12341; Elek- 
tronenniveaus mehratom. Moll., Niveaus d. 
& C-Doppelbind. 1 1197; Beständigk. u. Reak- 
tivität v. eyel. Poly- I 1686. 

Durch AlCls katalysierte Rkk. (Halogenwan- 
der. in C-Ketten) 11 3372; Synthesen mit un- 
gesätt. KW-stoffen 13298;  Isomerisat. v. 
niedriemoT. 1 2342; Polymerisat. 1 3532; (v. 
Di-—) II 2880*; (v. Pentenen) IH 36; (v. gasförm. 

zu fl. KW-stoffen) 1 1961*; Darst. v. halbfl. 
poly merisierten II 2880*; Addit.-Rkk. u. 
Polyinerisat. d. Diolefine 12964; Kondensat. 
durch P205 12671; Hydrier. einfacherer olefin. 
KW-stoffe II 1358; katalyt. Hydrier. v. unge- 
sätt. organ. Verbb. mit Se 11 837; Einfl. einiger 
Peroxyde u. Säuren auf d. -Red. in A.-Lsg. 
mit PtO2-Katalvsator 12344; Oxydat. zu Glv- 
kolen 1 1935*; 11 3010*; (bei höheren Tempp. 
oder mittels d. stillen elektr. Entlad., d. «- 
Strahlen u. UV-Strahlen) 11 3010*; Einw. v. 
H2O2 11 2200; Oxydat. mit Peressigsäure II 991, 
3756; Cl-Anlager. (Einfl. v. O2) 11200; Herst. 
ehlorierter aus -halt. Gasgemischen u. Cle 
(Katalysatoren) 1 2255*; Addit. v. J u. Rhodan 
I SS0; Rk. mit Halogenwasserstoffsäuren in Ggw. 
v. fl. Katalysatoren 13597*; Addit. v. fl. HCl 
1690; Verh. v. Pentenen mit verzweigten Ketten 
u. v.n. Pentenen gegen HCl u. AlCls bei niedr. 
Tempp. 155: Rk. v. ungesätt. organ. Verbh. 
mit HCl u. HOCI (Darst. v. Chlorhydrinen) I 
1303*; Kinetik d. Anlager. v. HOCI (HOC] u. 
Crotonsäure) 1 2664: Anlager. v. HBr (Undeevlen- 
säureäthylester, Undecenol u. Undecenylacetat) 
1 49; (Peroxvdeffekt) 13411: (Katalyse) 1 1209: 
HBr-Addit. an ungesätt. Bromide 12003: Br- 
Derivv, d v. Cs bis Cıı 11 677; Anlager. v. 
SO2 an Äthvlenderivv. 13528: Hydratat. (Gleich- 
sewicht zwischen Isobutylen u. tert. Butanol 
1. freie Energie bei d. Hydratat. d. Isobutylens) 
1 2662: als Ausgangsmaterial für synthet. 
Alkohole u. verwandte Prodd. aus Petroleum 
13620; Hoydratisier. (Katalysatoren) I 11253*, 
3713*; Absorpt. v. sek. oder tert. Alkohole lie- 
fernden in d. entsprechenden Säuren in einem 
Medium v. hoher Wärmekapazität 13199*; 
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selektive Absorpt.: v. -Gemischen in Säuren 
verschied. Konzz. (Trenn.) 12084*; in, Säuren, 
wie H2S04, H3POs, Sulfonsäuren u. Überführ. 
in Alkohole oder Äther 1 3977*; Absorpt. in 
H2S04 11 2735*%; H2S0O4-Absorpt.-Prodd. (Ver- 
hinder. d. Bldg. v. Polymerisat.-Prodd.) IH 2735*; 
Überführ.: in Alkohole (durch Einw. auf Säuren 
mittlerer Konz. in Ggw. v. Metalloxyden oder 
Suboxvden d. Metalle d. 1., #. u. 5. Gruppe) 
II 2550*; (durch Absorpt. in Mineralsäuren in 
Ggw. geringer Mengen eines Athers) 11 3820*: 
in sek. Alkohole über d. Schwefelsäureester 
1 3199*; Rk. v. Propylen, Penten-1 u. Penten-? 
mit H2S0O4 1691; Anlager. v. Hg-Verbb. I 2; 
Komplexverbb. mit Metallsalzen (Zeises Salz) 
11874; Rk. mit CO: u. W.-Dampf (Herst. v. 
Carbonsäuren) 11 1785*, 2445*: u. Alkoholen 
(Herst. v. Estern) 1 2086*; direkte Alkvlier. v, 
aromat. KW-stoffen mit unter d. katalvyt. 
Einw. v. P205 11993; Kondensat.: mit cevel. 
K W-stoffen in Gew. v. Borhalogeniden oder del. 
u. Halogenwasserstoff bzw. Halogen- KW -stoffen 
1 3477*, v. Mono-, Di- u. Triolefinen mit Benzol 
u. -Derivv. (Darst. v. Alkylbenzolen) IH 3831*: 
mit Phenolen (Herst. u. Umlager. v. Alkylphenv]- 
äthern) 155: Addit.: v. Phenolen an Arylene 
(Synth. d. Phenylthymols u. seiner Isomeren) 


1 1219; v. BF3-Dialkoholaten 11528; v. Aryl- 
aminen 11695; Überführ. in organ. Ester I 
2086*; (Rk. mit Carbonsäuren) HI 123*; Theorie 
d. Rk. v. Alkoholen u. mit Furfurol II 2208, 


Chron., gewerbl. Vergift. (Leberschädig.) durch 
— II 3262; Reinig.-Mittel aus olefinreichen Crack- 
prodd. v. mineral. Paraffinen, Vaseline u. Petro- 
leumbestandteilen II 3859*, 

Analyse eines Gemisches gasförm. I 602; 
mikrochem. Best. d. Ungesättigth. durch Einw. 
v. Br-Dampf 13136; „Brombind.-Zahl”, eine 
Kennzahl für d. C-Doppelbind. 1689: Best.: d. 
Ungesättigth. durch Bromid-Bromat-Titrat. I 
3695; d. ungesätt. u. aromat. KW-stoffe im 
Spalt-Bzn. 13233; d. u. Paraffine im Koks- 
ofengas 11116; s. auch Ester; Fettsäuren; 
Kohlenwasserstoffe, Sunthesen; Valenz. 


Oleinaikohol s. CısH 360. 


Oleine, Fabrikat. aus Purgierkernöl 11 3174; Oxy- 
dat. u. Erhitz. beim Ölen v. Wolle 1 2282: Ver- 
wend. zur Fett. d. Wolle 11316; s. auch Trielein. 


Oleinsäure s. Ölsäure. 


Oleopten, Geh. d. Öls v. 
II 2086. 

Oleoresin, Säuren d. 

Oleo-Sanocrysin, 
11 1057. 

Oleum s. Schwefelsäure. 

Oleylalkohol s. Cı1sH360. 

Oleylamin s. CısH37N. 

Oligodynamie, wissenschaftl. Grundlagen d. sil- 
bernen Antisepsis 13162; katalyt.-oligodynam 
Wrkge. II 3716; oligodynam. Wrkg.: d. mit einer 
Hg-Quarzlampe bestrahlten Metalle 1265; 4. 
AgCl 11870: Herst. v. oligodynam. Agtl Il 
2092*: elektrolyt. Verf. zum oligodynam. Desin- 
fizieren u. Sterilisieren I 3313*: steriles u. olizo- 
dynam. aktiviertes Fasergut aus Cellulose I 439*: 
mitogenet. Effekt d. oligodvnam. Strahl. v. Me- 
tallen auf Hefe 11 253 Bedeut. für d. Chemo- 
therapie 1256; Behandl. v. Tabak u. Tabak- 
waren mit oligodynam. Substanzen 1 3217*: 
s. auch Sterilisation: Wasser. 

Oligosaccharide s. Polusaccharide. 

Oliven, Geh. an A. u. Zucker im Fruchtwasser 
d. 11631: Ölzeh. als Kennzeichen d. Reife 
11 3717; Aufbewahr. 12104*; akt. Kohle aus 
—-Kernen II 3961*. 

Olivenkernöl s. Fette-Olivendl. 

Olivenöl s. Fette. 

Olivetol (3.5-Dioxy-n-amylbenzol) (F. d. Hydrats 
41°), Darst., Eigg. 1159; Synth., Rkk. II 2383; 
Rkk. 1 1721. 


Artemisia rigida Gras 


- d. Fichte (Literatur) I 3553 
Verwend. bei chron. Arthritis 
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Olivetonid (F. 110°), Bldg. aus Mikrophyllinsäure, 
Eigg. 11722. 


Olivetorsäure, Konst., Bezieh. zur Physodsäure 
1 1721. 

Olivil, über d. aus Olivenharz I 60, 

Olivin, Gefügeanalyse metamorpher -Felsen 


11679; —-Trachyt v. Mont Dore, Auvergne 
12148: —-Knollen d. Basalte als Bruchstücke 
alter —-Felsen Il 3644: — in Bleiofenschlacken 
d. staatl. Hütte Firiza I 1612; therm. Ausdehn. 
1 1677: Syst. MgO-FeO-SiO2 12791. 

Oljecal, Lebertranpräp. 11 »»2. 

Oljefer, Lebertranpräp. II s»2. 

Omegachromgelb ME, I 1452. 

Omnadin, Verwend. zur Behandl. d. 
11 717. 

Ondal, Färbereihilfsmittel für Baumwolle u. 
seide 12090; 11 3302. 

Oniumverbindungen, Faktoren, d. die Blde. v. 
Oniumsalzen beeinflussen I 1203. 

Oocyan s. Gallenfarbstoffe- Biliverdin. 

Oophorin s. Hormone-Follikelhormone. 

Oospora lactis s. Pilze. 

Ooporphyrin s. Porphyrine-Protoporphurin. 

Opal, Entsteh. bei d. Verwitter. v. Lava 11109; 
Ultrarotabsorpt.-Spektr. (Unters. d. W.-Bind.) 
11 2932: (Konst.) I 2935: Luminescenz d. Edel- 
1541: Röntgenstrahlstudien I 1520. 

Opalescenz s. Lichtzerstreuung. 

Opiansäure (F. 150°), über u. ihre Derivv. 
(Zus. d. Opiums) 11 3390; Synth., Eigg. 1 2808; 
Bldg. aus /-8-Narkotin I 243; Elektrolyse 11 3502; 
Hydrier. in Ggw. v. Aminen 11 2127*; Trenn. v. 
Hemipinsäure, Überführ. in Mekonin u. Hemi- 
pinsäure 11 685. 

m-Opiansäure (F. 187—188°), Synth., Eigg. 1 801. 

Opium, jugoslaw. ‘100 Jahre - in Europa 
11 2400; Zus. (Opiansäure u. ihre Derivv.) Il 
3390; Pharmazie d. (Übersicht) 113795; 
Konservieren d. aus Mohn gewonnenen morphin- 
halt. Milch 11 3264*; Reinig. v. wss. -halt. 
Auszügen aus Mohnpflanzen 11 2546*; Herst. v. 
Tinetura Opii 1 270: Opium  concentratum 
D. A.-B. 6 11 2975: Gewinn.: d. wichtigsten Al- 
kaloide aus — 11 3544*; v. -Alkaloiden aus 
Mohnköpfen II 2546*; v. Morphium u. Narkotin 
aus — 11 3544*; Veränderr. d. Blutsera v. d. 

Verfallenen I 921. 

Nachw. v. Rauschgiften im Sinne d. -Ge- 
setzes 11736; Vergl. d. Verff.: zur Wertbest. 
11 3264; zur Best. d. Alkaloide in u. galen 
Zubereitt. 1 2849: Prüf.: v. Opium concentratum 
D. A.-B. 6 nach d. D. A.-B. 6 112975; v. Extr. 
Opii siceum u. Tincetura Opii simplex durch 
Mikrosublimat. 1 1091; v. —-Extrakt u. Tinctura 
Opii benzoica enthaltenden Arzneigemischen I 
1092; Best. d. Morphins: im (eolorimetr.) I 
3569; (als 2.4-Dinitrophenyläther) IH 2090; in 
Präpp. I1 82; in -Pulver u. -Tinktur durch 
Jodometrie 1 595; in -Tinkturen u. Extractum 
Opii (Vergl. d. Verff.) 112091; als -Ersatz 


Rotlaufs 


Kunst- 


benutzte rote Pillen (Unters.) II 3264; s. Alka- 
loide (aus Paparer). 
Opodeldoc, titrimetr. Best. d. Camphergeh. II =2 


Opolen, Erfahrr. mit 1 2312. 

Opoponax s. Balsame. 

Opsepyrrol s. CrHtıN., 

Opsopyrrolblau [5-(3-Äthyl-4-methylpyrrolenyl)-,- 
isatin], Absorpt.-Spektr.: im UV I 1158: im 
Sichtbaren II 1158. 

Optik, Apparate u. 
Instrumente 1 3314. 

Optochin (Äthylhydrocuprein), photobiol. 
bilisat. im UV durch d. Hydrochlorid II 2838: 
pneumokokkieide Wrkg. 11524: Wrkg. bei 
experimentellen Pneumokokkenunterss. 12399; 
gegen gefestiste Pneumokokken (Abtöt.- 
Festiek. u. Entw.-Festigk.) 11380: Komplex- 
verb. mit Gluconsäure u. Sb (Darst.) 1 110*. 

Orange II (Na-Salz d. 1-p-Sulfobenzolazo-2-naph- 
thols), Diffus.-Mess. 1 2445; Rk. mit KUN 


Meßmethoden 11590; opt. 


Sensi- 
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Organe 
1 1702; Wrkg. auf d. Photolvse d. Diazoverbh. 
Il 34%: Verwend. zum Färben: v. Federn Il 
1092: v. Leder 1 1810*®. 


Orange IV, Eigen. für Ausbleichschichten I 1327 
Orangen, Einfl. v. Zn- u. Fe-Salzen auf d. Zell 
struktur v.buntfleck -Blättern I1 2834; relative 
Durchdringbark. verschied. Gewebe v. dureh 
C2H4 11 3593; Pektinbestandteile II 142: Farb- 
stoffe v. blaßroten Grapefruits 11 2078; Isolieı 
u. Verteil. d. N v. in verd. Alkali lösl. Proteinen 
v. gesunden Valencia- u. Washington-Nabel 
II 2468: Vitamin C-Geh. (Wrkg. d. Lager.) 1 
3404: Mandarinen als Vitamin C-Träger 1 2395; 
11 77: Vitamin U-Geh. v. Tsun Chü u. Chao 
Kan 11261; Wert d. chem. Titrat.-Meth. zuı 
Best. d. Vitamin C-Wirksamk. \ u. Grape- 
fruchtsaft 11 2394: Wrkg. v. Grapefrucht im 
Vergl. mit anderen Fruchtsäften auf d. Har 
acidität u. d. Ausscheid. organ. Säuren 11 2390; 
Herst. v. -Extrakt 11 1485*: Konservier v. 
-Saft 1328*, 3612, 3866*; v. - u. Grape- 
fruitsäften 11 616*: mit d. Hitzekonservier. v. 
-Saft verbundene Faktoren 1401: Bräun. v. 
-Saft 11 1796; Erzeug. alkoh. Getränke aus 
Grapefrüchten u. 1 2744; Aufweich. v 
Schalen (für Marmeladenherst. unter Gewin: 
v. äther. Öl als Nebenprod.) 11 2468; Futter 
mittel aus Schalen, Abfällen u. Kernen d. Grap: 
fruit 1 976*., 
Entdeck. v. 
II 138. 
Orangenblütenöl s. Öle, ätherische. 
Orangenöl s. Öle, ätherische. 
Orapret WTN zum Weichmachen v. 
11 044. 
Orasthin s. 
hormone. 
Orcacetophenon s. Co 1003. 
Orein, Kondensat. mit ungesätt, 
Ketonen (Synth. v. Pyryliumsalzen) 1 235 
Chinone aus -Homologen u. deren Bromsubsti 
tut.-Prodd. 1172 
P-Orcin (F. 163°), Darst. aus Baeomveessäure, 
Eigg. II 1894; Bldg. durch Hydrolyse v. „Cor 
cellsäure” I 418. 
Orcylaldehyd (F. 180°), Darst. aus Orein, Eige., 
Rk. mit 4-Methoxyacetophenon 11 1858. 
Orellin, Einfl. auf d. Dotterfarbe; Identität mit 
Vitamin A 11 143. 


Organe. 

Anorganische Bestandteile: biol. Speicher. d. 
halogenen Elemente im tier. Organismus I 180% 
(F)1 3000; Fluorgeh. bei Milehkühen (Wrker. einer 
Fütter. v. rohem Mineralphosphat) I 402; Gesamt 
chloridgeh. neugeborener Ratten I 1258; J-Gel 
beim n. Kaninchen I 1890; anorgan. Salze in d 
Asche d. Organe einiger Vögel 13559; Bezieh. d 
Fe-Geh. zum Altern d. Zellen 1581; Cu-Ge) 
menschl. (u. tier.) Organe 1 1258; (in bs 
Fällen) 11 3534: Vork. v. Sr u. Ba in mensch! 


Druckstellen durch Fluorescenz 


Kunstseide 


Hormone - Hvpophuysenkinterlappen- 


Aldehvyden oder 


r 


Organen 1 1258; Aufnahme u. Verteil. d. Hg im 
Organismus I 1411. 
Organische Bestandteile: organ. P-Verbh 


lebenden Organismus (Zusammenstell. d. neuere: 
Forsch.-Ergebnisse) 11 709; Gesamtfettsäuren u 
d. Lipoidgeh. (Einfl. v. Phenanthrenderivv.) 1744 
Zus. d. 
Geh. u. Verteil. v. 
Mineralwassers v. Tivoli, 


Glutathion 
Albulawasser) 13 


rn 
Indoxyl in tier. Organen (Best. bei Gew. v. Indol) 
‘ 


11 3803; Oxvdat. d. Indols in verschied 
ganen .d. Kaninchens II 3803 
u. wachstumshemmende Stoff: 
11 2075. 

Vitamine u. Gewehsdiastase in ihren Be 


wachstumsförder: 
Orranı 


aus nn 


zur Organfunkt. 1 3000: A-Avitaminose u. chem 
Vork. v. Vitamin B 


Zus. d. tier. Organe I 920 
in Organen 11 23902. 
Vork. zweier durch d. pı-Wrkg 


329 * 


Lipoide n. u. patholog. Organe 1 302; 
(Einfl. d S- 


- Optimum 
unterscheidbarer Phosphoesterasen I 1885; Lipase- 


nn 








Organe 


spalt.-Vermögen d. Säugerorgane im gesunden u. 
tumorkranken Organismus II 1045; Veränder. d. 
Aktivität d. Gewebeprotease während d. Regene- 
rat.-Prozesses d. Organe v. Amphibien Il 3838. 

Physiologie: Beeinfluss. v. Organfunktionen 
dureh organ. Farbstoffe I 251; histolog. Veränderr. 
d. endokrinen Organe v. mit Tryptophan ge- 
fütterten weißen Ratten I 1839. 

Analyse: Fluorescenz I 446; Best.: d. K 12360; 
v. Se 13015; v. Pb 12222; v. A. (Mikrobest.) 
1 1279; mkr. Nachw. v. Glykogen u. Galaktogen 
u. deren Trenn. I 277, Nachw. v. Trichloräthylen 
u. a. halogenhalt. organ. Lösungsmitteln in Or- 
zanen 1 3961; mikrochem. Nachw. d. Coniins u. 
Nicotins IL 1917; Extrakt. u. Best. kleiner Mor- 
phinmengen 13020; Best. v. Kaffein 13574; 
Extrakt. d. Barbitursäurederivv. (Gebrauch d. 
Acetons) 1758; Best. d. Veropnals neben sauren 
Substanzen I 1092; s. auch Drüsen; Enzyme; Hor- 
mone, Nerven, Stoffwechsel; Toxikologie, Zell- 
gewebe. 


Atmungsorgane. 


Lunge, Rolle bei a. Milchsäurebeseitig. nach 
körperl. Arbeit II 248; Verteil. d. Mg in d. Lunge 
d. Ratte (Wrkg. d. Epithelkörperchen) II 3123; 
Pb-Geh. 12687; Geh. an red. Glutathion bei 
Kaninchen nach Verabreich. anorgan. u. organ. 
S-Verbb. 13566; Verteil. v. Vitamin A bei n. u. 
hypervitaminot. Ratte 11 76; Vitamin C-Geh. v. 
menschl. Lunge 199; Erfahrr. in d. Behandl. 
Lungenkranker mit Viosterol 1 3259; Lipase- 
wirkungen d. Lunge v. rachit. Ratten I 2549. 

Intrapulmonale Absorpt. v. J 112973; Ab- 
sorpt. v. NHs 1743; bronchodilatator. Wrkgg. 
v. sympathomimet. Verbb. bei durchströmten 
Meerschweinchenlungen I 399; pharmakolog. 
Unterss. an d. glatten Muskulatur d. Lunge 
mit ephedrinart. Substanzen II 1575; Wrkg. d. 
Papaverinhydrochlorids u. d. NaN O2 auf d. durch- 
strömte isolierte, insbes. durch Histamin gestörte 
Kaninchenlunge 13309; Cinchonalkaloide bei 
Pneumonie 11 523, 1182, 2215; Wrkg.: d. Cor- 
amins u. d. Ualeiocoramins am Starlingschen 
Herz-Lungenpräpp. 11 1576; v. Organextrakten 
d. Meerschweinchen auf d. durehströmte isolierte 
Kaninchenlunge 12043; Ausscheid. rektal resor- 
bierter äther. Öle durch d. Lungen I 1895. 

Auftreten d. Silicose u. Schwierigkeiten zu 
ihrer Bekämpf. n. Verhüt. (Überblick) I 3794; 
SiO2-Geh.: v. n. u. silieotischen Lungen 1 3690; 
d. Lungen v, Kindern II 2545; experimentelle Sili- 
eosis (Quarz, Serieit u. reizende Gase) I1 1912; 
experimentelle Erzeug. v. Lungenveränderr. durch 
intratracheale Zufuhr v. Al2O3 u. v. Borsilicatglas 
11732: Silieose durch schädl. Stäube I 3129; 
Silicosis u. Si-Stoffwechsel 111912; therapeut. 
Beeinfluss,. d. Herzschwäche beim akuten tox. 
Lungenödem d. Kampfgasvergift. 1108; s. auch 
Atmung; Tuberkulose. 


Auge. 


W.-Aufnahme d. Glaskörpers unter verschied. 
Prr-Bedingg. (Einfl. v. Seifen) II 710; Poly- 
saccharid d. Glaskörpers (Bldg. einer Polysaccha- 
ridsäure bei Hydrolyse d. Glaskörpers) 11572; 
histolyt. Eigg. d. fl. Auzenmedien II 3402. 

Mechanismus d. Vitamin C-Bldg. in d. Linse 
11 3671; Ascorbinsäuregeh.: d. Linsen 11 77; in 
d. Fl. u. d. Geweben d. Auges (Kammerwasser u. 
Krystallinse) II 3124; Reduktone u. Sulfhydryl- 
derivv. in d. Linsen 12555: (antiskorbut. Wrk«.) 
1 2339; Diffus. v. Vitamin C aus d. Blut in d. 
Kammerwasser 12038; Überganz v. Vitamin € 
in d. Liquor u. d. Augenkammerwasser II 1741, 
2692; Veränderr. d. Augen bei Albinoratten bei 
Ernähr. mit Fettzemischen u. mit Vitamin A- 
Mangelgemischen I 98; Beziehh. v. Vitamin A zu 
\ugenerkrankk. u. Infekt. (Zusammenfassender 
Bericht) 113256: Vitamin B-Komplexmangel- 
effekt auf d. „Redox -Syst. in d. Linsen I 3393; 


5108 





195. Iu. IL 


Flavin aus Fischaugen 1 2335; Flavin u. ein 
blau-fluorescierender Stoff in d. Netzhaut d, 
Fischaugen 196; Redoxpotentiale u. Becquerel- 
effekt bei photochem. Vorgängen bes. bei Be- 
strahl. v. Sehpurpurextrakten I 1185. 

Identifizier. d. bei d. Sympathikusreiz. in d. 
Nickhaut d. Katze entstehenden chem. Vermittlers 
(Adrenalin) Il 2543; Wrkg. v. Adrenalin, Atropin 
u. Ergotamin auf d. Reizbark. d. iriserweiternden 
sympath. Syst. II 3127; pupillenerweiternde Wrkg. 
d. intraarteriell verabreichten Adrenalins (Einfl. 
v. Campher) II 241; Verlänger. d. mydriat. Wrkg. 
d. Suprarenins (durch Gewöhn. an A.) I 104; 
(durch chron. Pb-Vergift.) 13690; Wrkg. d. 
Melanophorenhormons: auf Pigmentwander. u. 
Pupillenweite d. Froschaugen 11 2537; auf d 
Dunkeladaptat. d. menschl. Auges I 3946. 

Einfl.: v. Ephedrin auf d. Pupillen d. Frosch- 
augen I 3308; v. linksdrehendem Hyoseyamin auf 
d. menschl. Auge 12693; Aufheb. d. Cocain- 
anästhesie d. Hornhaut d. Auges n. Tiere durch 
Milch 1 2043; Wiederherst. d. infolge v. Gewöhn. 
an Morphin aufgehobenen Cocainanästhesie d. 
Hornhaut bzw. über Aufheb. derselben bei nicht- 
morphingewöhnten Tieren durch Milch 12043; 
Wiederherst. d. infolge v. Gewöhn. an A. auf- 
gehobenen Coeainanästhesie d. Hornhaut dureh 
Milch II 2543. 

Beziehh. d. Hyaluronsäure zum Problem d. 
Glaucoms 1 1573; Katarakt bei Ratten mit lac- 
tosereichen Futtergemischen I 2036; Auftreten v. 
Star nach Anwend. v. Dinitrophenol (3 Fälle) 
Il 1912. 

Augentherapeutica (Übersicht) 13444; My- 
driatica u. Miotica aus d. brasilian. Flora II 719; 
Augenwasser (aus Na2B407, Adrenalinhydro- 
chlorid, Hamamelisextrakt, dest. W., Rosen- 
wasser) II 1062*; Behandl. v. Sehstörr. infolge v. 
cerebralen Gefäßabweichungen mit Acetyleholin 
I 1413; Verwend. v. Evipan-Natriumnarkose in 
d. Augenheilkunde 1 2400, 3568. 

Bibliographie: The biochemistry of the eye 
1[1073]. 

Darm. 

Zus. d. Darmsekret-Fl. 13945; chem. Unters. 
d. Darmsaftes 1 921; chem. Unterss. am Darm 
(Durehblut.-Verss. mit Harnstoff) 1 921; (Durch- 
blut.-Vers. mit Glykokoll) 1922; (Durchblut.- 
Verss. mit d-Alanin) I 922; chem. Veränderr. im 
Blut u. Darminhalt als Folge d. Verlustes v. Darm- 
saft 12999; Muskelstoffwechsel beim experimen- 


tellen Darmverschluß I 3004; Phosphorvylier. 
verschied. Zucker durch Darmschleimhaut- 


extrakte 12039; Darmstasis bei mineralarmer 
Nahr. I1 2390; Chemie d. prim. Calculi d. Dünn- 
darms II 1391. 

Resorption aus dem Darm: Resorpt. v. D2Ü 
(Verteil. im tier. Körper) 11 3351; Anpass. d. 
Darmresorpt. and. Zus. d. Nahr. 1 1728; Resorpt.- 
Geschwindigk. d. Glucose beim Hunde I 592; Re- 
sorpt.: v. Zuckern u. Glycerin (Nachw. d. Bilde. 
v. Hs3PO4-Estern in d. Darmschleimhaut) II 2082; 
v. Cholesterin (Verester.) 12203; Resorpt.-Ge- 
schwindizk. v. dl-Methionin bei d. weißen Ratte 
I 433; v. Kanthophylien I 3156; v. Vitamin D in 
cholesterinhalt. Salbengrundlagen durch d. Darm- 
schleimhaut 1 2203. 

Hormone u. Darm: Depressor. Substanzen in 
Darmextrakten 12999; Villikinin im menschl. 
Darm (Regulier. d. Zottenbeweg. d. Schleimhaut) 
13301; Wrke. d. insulotropen Hormons d. Darm- 
schleimhaut (Duodenin) auf d. Blutzucker 12205: 
Wrke.d. Insulins auf d. Darm (hemmende Wrkg.) 
1 3154: intestinale Wrkgg. d. Adrenalins (Einf. 
d. Atropins) 1916; Wrkg. v. Gewebeextrakten 
u. a. gefäßdepressiven Substanzen auf isolierten 
Darm II 40). 

Vitamine u. Darm: Ascorbinsäuregeh. d. Ein- 
geweide d. Meerschweinchens I 3991; (Speicher.) 
11 715; gastrointestinale Affektt. infolge v. Vita- 
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minmangel 12395: Beweg.-Funktt. d. Darms bei 
B-Avitaminose u. bei Hungertieren 11 3404. 

Enzyme im Darm: Enzymbldg. in einer trans- 
plantierten Schlinge d. oberen Jejunum 1 2550; 
Verteil.: d. Esterase in d. Schleimhaut d. Schweine- 
duodenums 1 422; d. Peptidase in d. Schleimhaut 
d. Schweineduodenums 1422: Lactasewrkg. d. 
Darmschleimhaut d. Hundes Il 1385 i 

Einfluß v. Alkalciden, Arzneimitteln usw. 
Wrkg.: d. Morphins u. seiner Derivv. auf intesti- 
nale Bewegg. (Peristaltik) 1 399; d. Morphiums 
auf d. Sekret. d. Magensaftes (Übergang ins Duo- 
denum bei hungernden Hunden) I 1803; v. Mor- 
phin, Papaverin, Atropin, Pilocarpin, Pituitrin, 
Pitocin u. Pitressin auf d. intestinale, propulsive 
Wirksamk. an unanästhesierten Hunden 1 267, 
d. Morphins u. Dilaudids (Dihydromorphinon- 
hydrochlorid) auf d. intakten Dünndarm d. Hun- 
des 11 879; d. Dilaudids auf d. intestinale Aktivi- 
tät unanästhesierter Hunde IH 3127; d. Corydalin- 
ehlorhydrats auf d. isolierten Dünndarm IH 3795; 
d. gesamten Alkaloide d. Chelidonium majus L. 
auf d. Darmzustand u. d. Kotentleer. v. Kanin- 
chen 11 3127; verschied. Konzz. v. Acetylcholin 
u. Histamin auf d. Kontrakt.-Geschwindigk. 
longitudinaler Muskeln d. Meerschweinchenileums 
1 2558; d. Sennainfuses auf d. Dickdarm d. Katze 
1105: Darmwrkg. d. Syntropans (Analysen) I 
1207; Wrkg.: v. Barbitursäurederivv. auf d. Eiv- 
geweide d. Katze 11 3261: vergorener Nahr.- 
Mittel 1105; einfacher u. komplexer Mn-, Co- u. 
Ni-Verbb. am überlebenden Kaninchendünndarm 
I 2973. 

Therapie: Therapeut. Betrachtungen zur (o- 
litis gravis II 3670; (Behandl. mit Ascorbinsäure) 
11 3258; Vitamintherapie bei intestinaler Tuber- 
kulose 11579: Behandl. v. Magen- u. Darn:- 
krankheiten mit Targesin II 2841; Heil. v. paralyt. 
lleus durch Prostiemin IH 551; Behandl. d. gastro- 
duodenalen Ulkus mit Larostidin II 3407; s. auch 
Enzume; Organe-Magen; Stoffwechsel, Verdauung. 


Gallenblase. 

Metallgeh. bei Ziegenföten u. Zieklein I1 389; 
Bezieh. zwischen d. antirachit. Faktor u. d. Ge- 
wicht d. Gallenblase u. ihres Inhaltes bei Hühnern 
11083; Verwendbark.: d. Rettichsaftes bei d. Be- 
handl. v. Leber- u. Gallenleiden IH 718: v. Tetra- 
jodphenolphthalein als Cholagrcest zur Gallen- 
blasendiagncstik 1748; s. auch Galle. 


Gehirn. 


O-Aufnabme durch Gehirmgewete d. Ratte 
(Wrkg. d. Mcıphins) II 1401: oxydative Ent- 
fern. d. Milchsäure aus d. Gehirn u. d. Rk. v. 

’asteur 11 2542: Phenosafranin als Antikataiv- 
sator d. Fasteuischen Rk. 11 1043; Oxydat. d. 
Indols in Kaninchergehirn I 3808 

Spalt. d. Gehirnsutst.: durch d. Cerebralt! 
(fermentativer Frozeß) H 8402: durch d. fl. Augen- 
medien II 3402; Lipasespalt.-Vermögen d. Säuger- 
gehirns im gesunden u. tumorkranken Organismus 
II 1045. 

Biol. Speicher. d. halogenen Elemente im tier. 
Gehirn I 1802; Geh. an anorgan. u. Phosphagen-P 
11 709: Gesamtgeh. an Clu. P bei n. Meerschwein- 
chen, Hungertieren oder solchen mit chron. u. 
akutem Skorbut 1 2555: Verteil. d. Mg im Gehirn 
d. Ratte (Wrkg. d. Epithelkörperchen) H 3123; 
Geh. an Cu u. ancorgan. Fe 1 3150: Pb-Geh. I 287. 

Cholesterin- u. Lipoidgeh. bei Geisteskranken 
1 259: Funkt. d. Cholesterins in d. weißen Gehirn- 
subst. 1 2208: cerebraler Ursprung d. Cholesterin- 
anämie 11 3260: Verhältnis v. «- u. ß-Glycerin- 
phosphorsäure im Leecithin d. menschl. Gehirns 
11 1902; Cephalin aus Menschengehirn (O-Auf- 
nahme v. Phosphatiden u. deren Säuren bei Ggw. 
v. Katalysatoren) 12396; Natur d. Phosphatide 
u.a. Lipoide d. Gehirns bei d. Niemann-Pickschen 
Krankh. II 2069: Kreatingeh. 12688; chem. Natur 
d. Hirnantigens (Reindaıst. d. Haptens) 11 3943. 
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Vitamin B-Geh. II 2303 Catatorulineffekt 
auf d. Gehirnatmung 11 =76: Wrkg. v. kryst 
Vitamin Bı auf d. Gewebsoxvdat. d. Gehims 
Tauben mit chron. Avitaminosis II 714; Vert: 
d. C-Vitamins in d. Hirnstammganglien IH 2232; 
Vitamin C-Geh. (Abhängigk. v. Lebensalter) I 
1261: (nach verschied C-Vitamin-Zufuhr) 1 
2304; C-Vitamingeh. in Gehirn, Liquor cerebr 
spinalis u. Serum (chem. u. spektrograph. \« 
sleichsunterss.) II 2601. 

Dehydrasen u. H-Donatoren im Gehirn nark 
tisierter, hy] notisierter u. mit Jodessigsätre ver 
gifteter Tiere 1582; Narkotica u. Oxydat.-Vor 
gänge im Gehirn 13953; Verteil. v. Barbituraten 
im Gehirn 1 17553; 11 3674; Fall v. Bleiencepha 
litis durch Triäthylblei I 3543; biol. Wrke. \ 
Hochfrequenzwellen 1 3495; Behandl. v. Him 
hautentzündd. mit Pyrazolonderivv. 11 241 

Anwend. v. koll. ThOa2 bei d. intrakraniellen 
Diagnostik u. sein Schicksal bei direkter Injekt. in 
d. Gehirn u. d. Ventrikel 1 3052: Best.: v. Inosit 
im Gehirn 1 1593; d. Athanols im einbalsamwierten 
Gehirn 12861; s. auch Xerren. 


Geschlechtsorgane. 


Placenta, SiOs2-Geh. v. Placentageweben Il 
2545: Harnstoffbldg. d. menschl. Placenta aus 
NH3s- u. NH4-Salzen 1 3566; Cholin- bzw. Acetyl- 
cholingeh. 1 1078; Funkt. als Filter für d. mütterl. 
Blut 13439: Übertritt v. Hormonen v. d. Mutter 
durch d. Placenta in d. Fötus HI 71; Permeabilitüt 
d. Placenta für arzneil. oder gift. Substanzen 
(Kaffein) 1427: Wrkg. v. Chinin, A. u. Strophan- 
thin auf d. Gefäße d. isolierten Menschenplacenta 
1 267. 

Uterus, Einfl. d. Hormone auf d. Funkt. d. 
Uterusmuskulatur 1738; Rk.-Fähigk. d. Uterus 
gegenüber präsacraler Nervenreiz. u. gegen d 
Verabreich. v. Epinephrin, Pituitrin u. Pilocarpin 
während gewisser Sexualstadien beim anästhe- 
siertten Kaninchen 1 3946; Wrkg.: v. Theelin- u. 
Progestin auf d. Uterus v. ovar- u. hypo- 
physektomierten Kaninchen 1 3667; v. kryst. u 
rcohem Frogestin auf d. Uterusmotilität bei nicht 
anästhesierten Kaninchen IH 3788; uteruswirk 
same Substanzen im Blute Schwangerer u. G« 
bärender (Kontrakt.-auslösende Wrkg. auf «d 
virginellen Meerschweinchenuterus) 11 238; Rk 
d. isolierten Meerschweinehenuterus gegenüher 
Histamin 11 1904; quantitative Wrkg. v. Acetvl- 
ceholin u. Histamin auf d. Meerschweinchenuterus 
11 3126; Wrkg. v. Abbauprodd. d. Fette auf d 
graviden Uterus d. Ratte 1105 

Wrkg.: v. Secale u. seiner Alkaloide auf d 
puerperalen Uterus v. Hunden 1 3006; verschied. 
Mutterkornpräpp. auf d. menschl. Uterus post 
partum 11 1208; eines neuen akt. Prinzips im 
Mutterkorn auf d. Motilität d. Uterus II 1577; v. 
Ergotocin auf d. menschl. Uterus II 1183; einiger 
Arzneimittel auf d. Uterus post partum 1 923 
schädl. Wrkgg. bestimmter chem. Substanzen 
auf d. Rattenuterus 11 1744. 

Vagina, Behandl. v. chron. Vaginitis mit Ph 
nylquecksilbernitrat 1 2843. 

Penis, Einw. v. Corynanthin beim Hunde N 
»541:s. auch Drüsen-Geschlechtsdrusen, Hormon: 


Harnblase. 

Frage d. Steinbldg. 112082; Feinstruktur 
Angaben zur Harnstein-(Urat)-Bldg 1 585 
Orientier. u. Pyrolelektrizität v. Krystallen aus 
NHs-Mg-Phosphaten in d stein Konkrett 
11 1567; Phosphatase bei heterotoper Knochen 
bldg. nach Transplantat. v. Blasenschleimhaut 
II 1045 

Photometr. Best. d. Oxalsäure in Harnsteinen 
I 93€ 


Herz. 
Stoffwechsel, Bestendteile vsw.: Chem. Spezi- 
fität d. Herzmuskels I 2808; Freiwerden v. Ca 
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durch Reiz. d. Herznerven 11 2082: Pb-Geh. 
1 2687; Bedeut. d. Milchsäure für d. Herzstotf- 
wechsel 1592; Oxydat. v. Milchsäure im Herz- 
muskel v. B-avitaminot. Geflügel I 1411; Zucker- 
oxydat. durch Herzmuskulatur v. mit poliertem 
Reis gefüttertem Geflügel 11410; Verbrauch 
verschied. Zuckerarten bei überlebenden Herzen 
v. pankreasdiabet. Katzen IH 1056; Glykogengeh. 
ı1. Gesamtkohlenhydratgeh. 1433; Wrkg.: v. 
Jodessigsäure auf d. Herzmuskel IH 78; v. Jod- 
essiesäure u. NaCN auf d. Warmblüterherz 
1 1411: Verh. d. Froschherzens während d. Jod- 
essigsäurevergift. 1269; P-Verbb. im durelh- 
strömten Hundeherzen I 1084; (Methoden zur 
Best. u. Normalwerte) I 1085; Verteil. d. Phos- 
phate im Skelett- u. Herzmuskel v. Limulus 
polyphemus (vergleichende Unters.) 13003: Um- 
satz v. Nueleotiden im Herzmuskel I1 247; 
(Desaminier.) 13148: Absorpt. v. NH3 1743: 
Kreatinkonz. bei d. Albinoratte (Wrkg. d. Schild- 
drüse u. d. Thyroxins) 111570: vergleichende 
Unters. d. Fett- u. Lipoidgeh. d. Blutes in d. 
rechten u. linken Herzkammer 1174; Geh. an 
reduziertem Glutathion bei Kaninchen nach 
Injekt. verschied. anorgan. u. organ. S-Verbh. 
13566; Menge d. Herzamylase bei gefütterten 
u. hungernden Tieren II 705. 

Vitamin B-Geh. IH 2393; Vitamin C-Geh. v. 
menschl. Herzen I 99: Flavingeh. II 2541; Einfl.: 
v. Ascorbinsäure auf d. Arbeit d. isolierten über- 
lebenden Froscehherzens II 1573: d. antirachit. 
Therapie auf d. Elektrokardiogramm d. Kindes 
12037; s. auch Kreislauf. 

Hormonale Wirkungen am Herzen: Schild- 
drüsenfunkt. u. Herz (Vortrag) 11 3123: Wrke.: 
d. Thyroxins auf d. Gewebsstoffwechsel d. iso- 
lierten Froschherzens I 1891: v. Thyreoidin auf 
d. Herzeröße I1 3400; v. Thyreoidektomie u. v. 
Thyroxin auf d. Ansprechen d. entnervten 
Herzens auf injiziertes u. sezerniertes Adrenalin 
13455: Verh. d. hyperthyreod. Herzens gegen- 
über Adrenalin 113789; Wrke.: v. Adrenalin 
u. Acetyleholin auf d. Herzschlag v. Hühner- 
embryonen H 3669; v. Epinephrin auf induzierten 
Herzstillstand 11415; Adrenalin bei d. atrioven- 
trikularen Blockade 1103: eardiovaskuläre RK. 
auf subeutane Injekt. v. Adrenalin u. Pituitrin 
bei essentieller Hypertonie II 393; Herzwrkg. v. 
Hypophysenhinterlappenextrakten am Hund un- 
ter natürl. Kreislaufbedineg. 12998; Verh. d. 
Herzens gegen Pitressin nach vorhergehender 
Behandl. mit Schilddrüsenextrakt 11 3790; Wrke. 
d. Epithelkörperchen auf d. Verteil. d. Mg im 
Herzen d. Ratte IT 53123: d. Herzerweiter. hem- 
mende Wrkg. d. Yakritons 111394: zweifache 
Natur d. Einw.’d. Insulins 12692; Einfl.: v. In- 
sulin auf d. Wrkg. d. Zufüg. verschied. Zucker 
zu d. Durehström.-Fl. d. Froschherzens 13684: 
v. Insulin, Histamin, Ephetonin, Kaffein u. 
Campher auf d. isolierte Herz v. Bufo vulgaris 
1267: d. Hormone auf d. Dynamik d. Herzmittel 
II 711: s. auch Hormone, Herz- u. Kreislauf- 
hormone., 

Einfluß verschiedener Verbindungen: YFragı 
d. herzwirksamen Form d. Kalkes II 2840; 
Wrkg.: d. Ca auf d. Herzmuskel (Bedeut. d. 
Cholesterins) IT 3158: v. Cs-Salzen auf d. Frosch- 
herz I1 1206: einfacher u. komplexer Mn-, Co- 
ul Ni-Verbb. am Straubschen  Froschherzen 
11 2973: erregende Wrkg. d. mit einer Hg-Quarz- 
lampe bestrahlten Metalle 1265: Anwend. v. 
XKM&eO4 bei dekompensierten Herzifehler II 2234: 
Wrkze.: v. A. u. einigen anderen Giften auf d. 
Herzhemm. beim Frosch 13809: v. Methv]- 
elvoxal auf d. Herz 11551: (herzerweiternde 
Wrkg.) II 1401: v. Aceton u. Ketonkörpern bei 
A\nwesenh. im diabet. Blut auf d. Herz II 1744: 
«. Acotessiesäureäthvlesters auf d. Akt.-Strom- 
bild d. Frosehherzens 13442: v. Campher auf 
d. Herzeefäßsyst. I1 3542: v. Campherol u 
Oxv- u. Oxoderivv. d. Japancamphers am iso- 
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lierten Frosch- u. Meerschweinchenherzen I 2021: 
d. Acetyleholins auf d. embryonale Herz (Rolle 
d. Nerven) I 1911; Vergl. d. kardiovasculären 
Wrkgg. v. intravenöser Verabreich. v. Acetyl- 
cholin u. Acetvl-3-methylceholin beim Menschen 
1 1266; Wrkg.: d. Rieins auf d. isolierte Kanin- 
chenherz 13443; v. Chenopodiumöl IH 718; v, 
Phenanthrenderivv. auf d. Gesamtfettsäuren u. 
d. Lipoidgeh. 1 744; physiol. Wrkg. d. Imidazols 
u. seiner alkylaminfreien Derivv. auf d. Herz- 
muskeln IH 1207; Nitroglycerinschutz d. Angina 
pectoris IH 3793: Herzschädig. mit Dinitrokörpern 
11 25415; Wrke. v. Tribromäthanol (Avertin) auf 
d. elektr. Veränderr. im menschl. Herzen II 120: 
eardiovaseuläre Wrkg. v. Ureastibamin I 2398: 
Wrke. d. Coramins u. d. Caleiocoramins am Star- 
linzschen Herz-Lungenpräpp. 11576; Herz- 
wrkg. d. Krystallvioletts (Einfl. verschied. 
’harmaca) 12042; experimentelle CO-Vergiit., 
Herzmüskelnekrosen u. Elektrokardiogramm I 
3812: Herzschädig. bei Sublimatvergift. II 719 
therapeut. Beeinfluss. d. Herzschwäche beim akı- 
ten tox. Lungenödem d. Kampfgasvergift. I 108. 
Einfluß von Alkaloiden usw.: Einfl. v. Digi- 
toxin u. Strophantin auf oxydative Vorgänge im 
Vers. am Modell sowie am atmenden über- 
lebenden Herzmuskelrewebe II 1744: Wrke. 
v. Dieitalis auf akute durch Anoxämie verur- 
sachte Herzdilatat. 12560; d. Dieitoxins auf d. 
Elektrokardiogramm d.n. u. d. an experimen- 
teller Beriberi erkrankten Tauben 13440; Herz- 
unregelmäßigkk. nach Digitalis durch Ephedrin 
II 2695: Herzmuskelnekrosen durch hohe Dosen 
v. Digitaliselykosiden 1268; Anwend. v. Vero- 
digen (einem Diritalisglvkosid) bei kardiovaskı- 
lären Erkrankk. (biol. Auswert. u. pharmakolog 
Wrkg.) 13810; Wrkg. v. Strophanthin auf d. 
Gasstoffwechsel d. insuffizienten Herzens I 10%: 
Herzwrkg.: v. Strophanthin u. ähnl. Stoffen, 
sowie v. Krystallviolett (Beeinfluss. durch Physo- 
stiemin, Diäthylaminocoffein u. gewisse Diuretica) 
12043; v. roten weißen Meerzwiebeln aus Cypern 
bei Ratten II 880: elektrokardiograph. u. phar- 
makolog. Studien über Aconit u. seine Alkaloide Il 
78: Herzbehandl. mit d. Reinglueosid d. Seilla 
11 3406: Wrkg. d. Adonis-vernalis-Glucoside auf 
d. Herz v. Rana esculenta 13810: Anwend. v 
Chinidinsulfat bei andauerndem Herzflimmern 
1 2698; kombinierte Anwenrd. v. Chinidin ı. 
Sryehnin bei d. Behandl. v. Extrasystolen I 33089: 
Wrke.: intravenöser Atropininjekt. auf d. Herz- 
akt. 13567: d. Yohimbylamins auf d. Herz 
II 3127: kombinierte Wrkg. v. Papaverin u 
Sympatol auf d. Herz 11 3542: Wrkg.: intra- 
venöser Injekt. v. Adrenalin u. Pilocarpin (Pilo- 
carpinpeffekt antagonist. zum Adrenalineffekt) 
I 3560; d. Prostigmins auf d. Herzgefäßsvst. 
II 1744: Herzunregelmäßigkk. nach Ephedrin 
(schützende Wrkg. d. Na-Barbitals) 1 436; Stör 
d. Coronadurehblut. durch Ergotamin II 2237 
vergleichende Unters. d. Wrkg. v. Nymphalin 
auf Herz u. Gefäße 112695; Herzwrkg.:! V. 
Nuphar luteum (pharmakodynam. Wrkg.) II 552: 
v. „Senso‘ (chines. Droge aus eingetrocknetem 
Hautsekret d. Kröte) 11086: Veränderr. d. 
Herzrhythmus u. d. Atmung beim Kaninchen 
durch Einw. v. Tabakrauch I 3567; ventrikular 
Rk. »eim Kaffein-Nieotinantagonismus II 3674: 
Erkennen spezif. Gifte d. Herzmuskelzelle an 
ihrer elektromotor. Wrke. 11745: Vergl. d 
pharmakodynam. Eigg. einiger cardioton. Gluco- 
side 1 1413: Einfl. vagotroper Gifte auf d. künst! 
Kammerextrasvstolie II 28340: Verhältnis zwischen 
d. Oberflächenspann. v. Giftlseg. u. ihrer Wrkg. 
auf d. Froscehherz 1107: s. auch Herzgifte. 
Analytisches: Best. v. Inosit im Herzmuskel 
11593: s. auch Arzneimittel, Herz- u. Gefäßmittel 


Leber. 


Kupffersche Sternzellen (Beziehh. zum reti- 
kulo-endothelialen Syst.) 1434; Sekret. d. Leber 
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bei d. Kröte (Einfl. d. Pituitrins) 11727: Ge- 
websatmung d. Leber (Eintl. d. Choleretica) 
13568; (Einfl. d. Infekt.) II 1202; Grundstoff- 
wechsel d. isolierten Leber bei mit Thyroxin 
hyperthyreoidisierten Tieren 13683; Vergrößer 
nach Zufuhr v. Hypophysenvorderlappen- u. 
Örganextrakten Il 1756. 

Rolle: bei d. Regulat. d. Blutkalkes I 3308: 
bei d. Ausscheid. d. Cu 1 3441: Stofiwechselwrkg. 
bei Stimulat. d. Leber (calorigene Wrkg. \ 
Adrenin u. Sympathin) 13946; intermediärer 
Kohlenhydratstoffwechsel in d. Leber (Eintl. 
vegetativer Nervengifte) 113125; Zuckermobili- 
sier. in d. Leber (Einfl. verschied. anorgan. Salze) 
13950; Zuckerprodukt. d. überlebenden Frosch- 
leber (Wrkg. d. Insulins) 1 103; Funkt. im Milch- 
säurestoffwechsel 12041; Dioxyaceton u. Leber- 
funkt. (Verss. an Stoffwechselgesunden, Herz- 
kranken u. Leberkranken nach Zufuhr v. Di- 
oxyaceton) 113259; Rolle im Fettstoffwechsel 
13002; Aminosäuresynth. aus Ketosäure u 
Harnstofisynth. in d. Leber II 1743: Harnstoff- 
blde. ind. Leber (katalyt. Beeinfluss. durch Orni- 
thin) 12209; Desaminier.-Vorgänge in d. Leber 
(Wrkg. vorwiegend kohlenhydrathalt. Diät) 
II 714: Desaminier.- u. Harnstoffbldg. - Ver- 
mögen in d. physiol. Schwangerschaft II 2082: 
enzymaät. Blig. d. Harnstoffs aus Uraminosäuren, 
Hydantoinen u. aus EKiweißkörpern in d. Lebeı 
1 2549. 

Oxydat.: v. Tyrosin u. Phenvlalanin durch 
Leber bestimmter Tierarten 13561; d. Indols 
in Kaninchenleber 1138053: Abbaufähigrk. v. 
Lebergewebsschnitten gegenüber Mononueleoti- 
den, Nucleosiden u. freien Purinen I1 1743: 
Bldg. v. Sulfat aus Cystein u. Methionin durch 
Lebergewebe in vitro 13429; Abbau d. Blut- 
farbstoffes zu Protoporphyrin durch Leber 
(Nachw. einer Fermentwrkg.) 13566. 

Anorganische Bestandteile: Halozene Elemente 
in d. tier. Leber (biol. Speicher.) 1 1502: Jodgeh. 
(Einw. v. Chininderivv.) 12359: Metallgeh. bei 
Ziegeniöten u. Ziceklein 11389: Mineralstoff- 
wechsel in d. Leber d. Kalbes im Verlauf d 
tötalen Entw. (Fe, P u. Ca) 113944: Geh. an 
metall. Elementen (Einfl. v. Krankheiten, Ge- 
schlecht u. Alter) I 1078: Verteil. d. Mg in d. 
Leber d. Ratte (Wrkg. d. Epithelkörperchen) H 
3123: Feind. Leber II 2970; Fe- u. Cu-Stoffwechsel 
bei d. Entw. d. Hühnerembryo 1432: Geh. an 
Cu u. anorgan. Fe 13150: Pb-Geh. 12637. 

Organische Bestandteile: KW-stoffe  d. 
Schweineleber 12551; d-Milchsäure-Geh. d 
Krötenleber während d. Winterzeit 1 434: 
Bldge. d. Milehsäure in d. Leber II 2972: Konz. 
d. Milchsäure in d. Leber bei Amvtalnarkose 
II 2689; N-halt. Substanzen d. Leber 11871: 
N-halt. Extraktivstoffe d. Krötenleber (während 
d. Sommerzeit) 1434: (während d. Winterzeit) 
1434; Hexonbasen d. Krötenleber während d 
Winterzeit 11410: Geh. d. Kaninchenleber an 
Nueleotiden, Nueleosiden u. freien Purinen 
1 3125: Kreatinkonz. bei d. Albınoratte (Wrkg 
d. Schilddrüse u. d. Thyroxins) 11 1570: Harn- 
säuregeh. d. Ratt#tenlebern (Ausscheid. durch d 
Einw. v. Cinchophen u. Tolvsin) II 878: Protein: 
aus Lebergewebe 12388; (Nährwert bei Ishinagi 
[Stereolepis ischinagi] u. beim Rinde) I 2230 
Einfl. v. Hitze u. heißem Alkohol auf Leber 
proteine 11 379%; Lebereiweißkörper d. Frosche 
nach längerem Hungerzustand 1592: Bldg 
red. Glutathion in d. Leber I1 713; Geh. an red 
Glutathion bei Kaninchen prach Verabreich. 
anorgan. u. organ. S-Verbb. 13566: Verändeı 
d. Glutathiongeh. (nach Insulinbehandl.) II 2=37 
(nach Verabiolg. v. Wachstumshormon) II 240: 
Glutathiongeh. (bei Vitamin-B2-Mangel) 12206 
(bei Vergiit. mit Colitoxin u. Glutathion) II 719 

Glykogen der Leber: Glykogenbldg. in d 
Leber 11 1206: (Speicher. v. Glucosederivv. als 
Glykogen) I 2554: Bind.-Verhältnisse d. Glyko- 
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gens beim Kaninchen 11399 Erhöh d. Gh 
kogenablager.-Fähigk. d. Organe bei fast aus 
schliedßl. Fettumsatz Il 2234; Glykogeng 
(Einfl. v. Me) II 1206: (Wrke. v. Phlorrhizin 
Dibromphlorrhizin) 13809: Glvkogenolvse in d 
Fischleber bei tiefen Tempp. 11 247: Givkogeni 
u. Glykolyse in d. Leber durch Gallensäure u 
Adenvlpyrophosphorsäure 1921; Einw. v. krvst 
Insulin auf d. Glvkogengeh. 1 1200; Steiger. «l 
Insulinsekret. als Folge d. Adrenalinzuführ. u 
ihre Bezieh. zu d. erreichten hohen Leberelvkoren 
werten 1 2692; Hemm. d. Adrenalingzivkogenolvs« 
an d. Froschleber durch Metalle 1 1582: Hvp: 
phvsenvorderlappen u. Glvkogenolvse 12202 
Wrkg.: d. Extrakte v. Hypophysenhinterlappen 
auf d. Glvkogengeh. 11078; d. Stoffwechsel 
hormons d. Hyvpophysenvorderlappens auf d 
Lebergelykogen 13154: d. Ovarialhormone auf 
d. Glvkogengeh. IH 3667: v. Follikel- bzw. Luteo 
hormon auf d. Glvkogen d. Ratte 112537; d 
Tonsillenextraktes v. Menschen auf d. Glvkogen 
bilde. 1 237: s. auch Glukogen. 

Fette u. Lipoide der Leber: Yettsäuren «d 
Schweineleber (OctadecensÄäuren u. Desaturat 
Theorie) 11 2227, 2228; (alle. Analvse) II 2228 
Fettgeh.: bei Ratten bei verschiedenen Ernähr 
Zuständen (Wrkg. v. Cholin) 1 2393: nach Cholin 
chloridfütter. (Wrkg. d. pressor. Faktors d. Hypo 
physenhinterlappens) 1 3435; Wrkg.: d. Vettstoff 
wechselhormons d. Hypophysenvorderlappens auf 
d. gesättirten u. ungesättieten Fettsäuren d 
Leber 11 1736; d. Verfütter. v. Leeithin u. Pan 
kreas an pankreasektomierte Hunde auf d. Leben 
fett u. seine verseifbaren u. unverseifbaren An 
teile 12840; Cholin u. Leberfett bei P-Vergift 
12393; Einfl. v. Phenanthrenderivv. auf d. Ge 
samtfettsäuren u. d. Lipoidgeh. 1744: Leber 
lipoide (quantitative Verhältnisse) 1737: (Unten 
schiede bei Männchen u. Weibchen) 13951 
(während d. Aufnahme v. Neutralfett) II 1056 
(bei verschiedenen Typen v. Lipoidosis) 1 3802; 
Lipoidgeh.: d. „‚„Cholesterin''-Fettleber v. Ratten 
(Einfl. v. Cholin) 12551; bei vollständig depan 
kreatisierten insulinbehandelten Hunden I 3437 
Phosphorlipoidgeh. nach Thyroxininjekt. I 2601 
Natur d. Phosphatide u. a. Lipoide bei d. Nie 
mann-Pickschen Krankh. II 2960: Einfl. d. Nahr 
auf d. Lebercholesterin beim Huhne 12208 
auch Fette-Fischöle (u. Trane, Öle von Seetieren) 
Lebertran. 

Vitamine in der Leber: Größe u. Vitamingeh 
bei verschied. Tieren 1 2620: bei Knorpel 
fischen (Fett- u. Vitamin A-Geh.) 12013: bei 
Knochenfischen (Fett- u. Vitamin A-Geh.) 1 2619 
A-Vitamingeh. d. Kuh- u. d. Stierleber (Unter 
schied) 1429: Resorpt. u. Speicher. v. Vitamin A 
bei d. Ratte 1 1408: Vitamin A-Geh. beim Hund: 
(Wrkg. länger dauernder Fütter. v. rohen Ka 
rotten) II 2231; Verteil. v. Vitamin A beid.n. u 
hvpervitaminot. Ratte II 76: Wrkg. d. Vitamin A 
auf die d. Cholesterinstoffwechsel regulierend: 
Leber 1429: mkr. Nachw. v. Vitamin A (para 
plasmat. Leberzelleinschlüsse) 113670 Lips 
chrominhalt d. menschl. Leber 11 2972; Vork. ı 
Astacin in Fischlebern 12551: Vitamin B-Geh 
II 2393: Vitamin Bı-Geh. in Extrakten II 1572 
Vitamin Ba u. injizierbarer Extrakt I 1082: Ver 
teil.d. Lactoflavins u. d. Pellagraschutzstoffes(Bı+ 
in d. Leber 13305; Flavingeh. II 2541: (bei 
sunden u. B2-avitaminot. Ratten) 153155: Flavin 
phosphorsäure aus Leber H 3537; Vitamin U-G« 
v. menschl. Leber 199: (Kontrolle durch d 
Nervensyst.) 11397: Speicher. v. Vitamin Ü bei 
Ratte u. Meerschweinchen (Wrkg. v. F-Fütteı 
13807: Vitamin C-Geh. d. gebräuchl. Präpp. II 
1741; Vork. eines Wuchsstoffes in d. Leber (B 
ziehh. zu gewissen Aminosäuren) 1 3438: s. aus 
Vitamine 

Enzyme der Leber: Esterase d. Leber (Isolie: 
I 1886: (protoplasmat. Veranker.) I 1886: Vori 
zweier durch d. pg-Wrkg.-Optimum unterscheid 
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barer Phosphoesterasen in tier. Leber 11885; 
Phosphatase d. Kaninchenleber (Einfl. einiger 
Elektrolyte) I1 236; Phosphatasegeh. bei akuter 
Iymphat. Leukämie 12031; diastat. Vermögen 
menschl. Leichenleber IH 2542; Menge d. Amylase 
bei gefütterten u. hungernden Tieren I 705; 
Leberlipase (experimentelle Beeinfluss.) 11 62; 
Lipasespalt.-Vermögen d. Säugerleber im ge- 
sunden u. tumorkranken Örganismus I 1045; 
Lipasewrkgg. d. Leber v. rachit. Ratten I 2549; 
oxvdierendes Enzym aus wss. Auszug v. ge- 
trocekneter magerer Leber, welches Fettsäuren bis 
zu COe2 u. H2O oxydiert 11 539; Steiger. d. Ge- 
websoxydasen in d. Leber durch Thyroxin 1 3561; 
Aldehydrase d. Leber (Alkoholdehydrase) 1 421; 
Citrieodehydrase 111386; Dehydrogenisier. v. 
phenylaliphat. Säuren durch Enzyme d. Leber 
11 3396; Arginasewrkg. d. Leher v. n. u. krebs- 
kranken Tieren IH 2965; Kathepsin in d. Leber v. 
Ratten mit transplantablem Krebs 1 582: s. auch 
Enzyme. 

Pathologie, Therapie usw.: patholog. Physio- 
logie 111056; Umsatz d. Glucose bei Leber- 
erkrankungen 1 3951; Kohlenhydratumsatz nach 
Kohlenhydratbelast. bei Lebererkrankungen I 
3950; Wrkg. v. „‚chron.'‘ experimenteller Leber- 
schädig. aufd. Blutzucker-Rk. gegen Insulin I 3437; 
insulinrefraktärer Diabetes bei schwerem Leber- 
schaden I 1578; (degenerative Veränderr.) I 2081; 
Geh an Neutraifett im Blut v Leberleidenden 
11 2538; Veränderr. d. Eiweißfrakt. im Blutserum 
bei Lebererkrankungen I 2690; Tyrosin- u Cy- 
stingeh d. Eiweißkörperunterfraktt. v. Cirrhose- 
punkt.-Fll. 111904; Verh. verschiedener Heil- 
mittel gegen d. P-Leber 1 3813; Vitamin A-Stoff- 
wechsel u. Leber bei experimenteller P-Vergiit. 
11 1572; erworbene Resistenz v. Leberzellen gegen- 
über d. tox. Wrke. v. Urannitrat I 3159; schädi- 
gende Wrkg. mehrerer CHs4-Verbb. auf d. Leber- 
gewebe 13952; Schädigg. bei gewerbl. Tetrachlor- 
äthanvergiftt. 11415; Schädig. beim Morphinis- 
mus II 3261. 

Wrkgege. v. Kaliumantimonyltartrat auf d. 
Leber 12557; Wrkg. v. Sb auf d. Leber bei Be- 
handl. d. Schistosomiasis 11895; Beziehh. zwi- 
schen Avertin u. Leberfunkt. 11 1209; Wrke. v. 
Cholin für d. Vorbeug. u. Heil. d. Fettleber 13002; 
Steiger. d. Diurese durch Vitamin A bei Leber- 
kranken 11082; Ablager. v. Acacia in d. Leber 
1 2698; therapeut. Verwendbark. d. Rettichsaftes 
bei d. Behandl. v. Leberleiden H 718. 

Leberextrakte: Bereit. v. Extrakt II 882; 
Mittelgegen pernieiöse Anämie aus Leber I1 2700* ; 
antianäm. Präpp. II 2699*; Gewinn. v. Zubereitt. 
eines d. Blutzerstör. hemmenden Wirkstoffes aus 
Leber 11 2845*; Lebergranulat H 3408; haltbares 
Fischleberprod. 11 2247*, 

Chem. Zus. d. Präpp. H 719; chem. Zerleg. u. 
Charakteristik d. zur Therapie d. pernieiösen 
Anämie verwendeten Leberpräpp. 11406: Fe- u. 
Cu-Geh. u. hämatopoet. Wrkg. d. Präpp. 13566; 
chem. Natur einer hämatopoet. Subst. in d. Leber 
(Aminohexose) I1 1049; Bldg. einer thermostabi- 
len, hämopoiet. wirksamen Subst. durch d. Wrke. 
d. thermolabilen Hämopoietins beim Rinde, 
welche ähnl. oder ident. d. antianäm. Prinzip d. 
Leber ist HI 3121; Aufklär. d. kreislaufwirksamen 
(adrenalinähnl.) Stoffe in Extrakten I 106. 

Wrkg. v. Leberextrakten: auf d. Hefegär. 
11256; auf n. Meerschweinchen 11584: auf d. 
Blutdruck beim Menschen bei intravenöser Ver- 
abreich. 1589: auf d. Blutkalkgeh. d. n. Kanin- 
ehens 13308: Heilwrkg. intravenös injizierter 
Extrakte bei hypochloräm. Azotämie I 719: 
Wrkg. einspritzbarer Extrakte auf d: Verlauf d. 
Blutzuckerkurve nach Lävulosezufuhr, d. Bili- 
rubinausscheid. in d. Galle u. d. Blutbilirubin- 
spiegel bei Choledochusverschluß II 1208: Hydro- 
Ivse v. Glykogen durch Extrakte I 3442: Einfl. v. 
Extrakten: auf d. gestörten Cholesterinstoff- 
wechsel II 2690; auf d. B-Avitaminose bei Tauben 
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13155; Nährwert d. Leber d. Rindes nach Er- 
hitzen u. nach Alkoholextrakt. 11 3537. 

„Methämoglobintest‘‘ für d. Best. d. antianäm. 
Wirksamk. v. Leberextrakten II 1555: Bewert. v. 
antianäm. Präpp. an mit Phenylhydrazin anämi- 
sierten Tieren 11 719; polarograph. Best. d. 
Aminosäuren in Heilmitteln für pernieiöse Anämie 
13447; Leberextrakte s. auch Arzneimittel 
(Spezialitäten): Campolon : Cholotonon ; Hepatopson: 
Pernaemon; Proceythol, s. auch Hormone-Leber- 
hormone. 

Analytisches u. Funktionsprüfung: Best.: d. 
Indoxyls in d. Leber bei Ggw. v. Indol II 3803; 
v. Glutathion nach Tunicliffe H 727; d. Galaktose 
im Harn bei d. zur Funkt.-Prüf. provozierten 
Galaktosurie 1 3171. 

Bibliographie: Les lipases seriques en patho- 
logie hepatique 1 [424]; s. auch Galle. 


Lunge 
Ss. Organe- Atmungsorgane. 


Magen. 


Sekretion im Magen: Sekret. (Zus. d. Saftes 
als Funkt. seiner Acidität) 1261; Wrkg.: d. 
Kombinat. d. wichtigsten Nahr.-Mittel (mit vor- 
wiegendem Eiweiß- u. Kohlenhydratgeh.) auf d. 
Sekret. 1260; d. Margarine auf d. Äußere Sekret. 
d. Verdauungsorgane II 2081; v. Methylhistamin 
u. Oxyäthvlelvoxalin auf d. Magensaftsekret. d. 
Hundes 1 3308; peroraler Zuführ. v. Histaminase 
u. v. Pankreatin auf d. Magensaftsekret. II 717; 
d. Morphiums auf d. Sekret. d. Magensaftes 
(Übergang ins Duodenum bei hungernden Hunden) 
11895; v. Anilin auf d. Magendrüsensekret. (Auf- 
suchen einer rationellen Diät zwecks Abschwäch. 
d. schädl. Wrkg.) IH 1747: (Einfl. einer vorwiegend 
kohlenhydrathalt. u. vorwiegend eiweißhalt. Kost) 
11 1747; Saftsekret. bei Skorbut II 1055. 

Magensaft, Magenschleimhaut usw.: Nachw. v. 
freier HC] im Mageninhalt II 3684; Vork. v. Salz- 
säureestern u. salzsäurespaltendem Ferment im 
Magensaft I1 65; Wechselbeziehh. zwischen Blut- 
chloriden u. Saftacidität 112689; Wrkgg. v. 
Acetyl-3-methylcholin auf d. gastr. Acidität v. 
Affen II 2695; Vergl. d. Aktivität v. Pepsin u. 
Labferment im Magensaft verschied. Tiere I 2196: 
Isolier. v. Mueoitinschwefelsäure aus d. Magensaft 
d. Hundes I1 544; Pb-Geh. 12687. 

Zus. d. Schleimhaut I1 65; Verteil. v. Säure 
in d. Schleimhaut beim Schwein 1422; Enzym- 
verteil. im Schweinemagen als Funkt. seines 
histol. Aufbaues 1422; 111385; (Verteil. d. 
Esterase in d. Schleimhaut) 1422: (Verteil d. 
Pepsins) 1421: (Verteil. d. Peptidase) I 422: 
Urease in d. Magenschleimhaut d. Fötus II 569; 
Lipaseaktivität getrockneter Magensubst. aus d. 
Cardia- bzw. d. Fundus- u. Pylorusdrüsengebieten 
11 569. 

Spektrographie d. Mageninhalts beim nüchter- 
nen Menschen II 1757; Unters. d. Mageninhaltes 
nach d. Probefrühstück nach Ewald u. Boas (Fest- 
stell. d. Gew. v. Milchsäure durch eine Grenz-Rk.) 
112251; störende Farbe bei d. Milchsäuregrenz-Rk. 
in Mageninhalt i1I 2854; Puffer.-Vermögen d. In- 
haltsstoffe d. Ventrikels d. Honigbiene I 2068. 

Motilität: Wrkg.: v. Fett auf d. Magenbeweg. 
11 547: v. Eserin u. Acetylcholin auf d. gastro- 
intestinale Motilität bei n. Hunden I 3309. 

Pathologie u. Therapie: Schädig. durch einen 
Hypophysenextrakt I 2202: (Bldg. ulceröser Ver- 
änderr.) II 392; gastrointestinale Affektt. infolge 
v. Vitaminmangel I 2395; Unwahrscheinlichk. v. 
C-Avitaminosis als ätiolog. Faktor bei Magen- 
geschwür 1431: Entsteh. d. experimentell durch 
Histamininjekt.erzeugten Magengeschwüres (Einfl. 
v. Pilocarpin u. Wrkg. d. Schilddrüse auf diesen 
Einfl.)1 1728; (Einfl. v. Insulin u. Pituitrin, Einfl. 
v. Papaverin u. Wrkg. v. Adrenalin auf diesen 
Einfl.) 11891: Magengeschwüre bei Bleiarbeitern 
1269. 
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Anwend. v. ÖOctin bei ulcerösen Erkrankk. 
1 2210; Behandl. d. gastroduodenalen Ulkus mit 
‚arostidin I1 3407; kleinste wirksame Dosis v. 
Histamin bei d. Diagnose d. Achlorhydrie II 408; 
Wrkg. einer Vitamin C-Therapie auf d. ver- 
minderte Widerstandskraft d. Capillaren bei 
Kranken mit Achvlia gastrica 11 2971: Behandl. 
v. Magenkrankheiten mit Targesin II 2s41. 

Antianämische Präparate aus dem Magen: 
Natur d. Hämopoietins, d. antianäm. Subst. d. 
Schweinemagens II 3121: Mittel gegen pernieiöse 
Anämie aus Magen II 2700*: Fe- u. Cu-Geh. u. 
hämatopoet. Wrkg. v. Präpp. 13566: Einfl. d. 
Magenextrakte auf d. B-Avitaminose bei Tauben 
13155; Bewert. v. antianäm. Präpp. an mit 
Phenylhydrazin anämisierten Tieren 11 719. 

Bibliographie: Kurze Anleit. zur chem. Unters. 
v. Blut, Serum, Harn, Mageninhalt u. Faeces 
11 [1224]; s. auch Enzyme: Organe-Darm;, Ver- 
dauung. 


Milz. 


J-Geh. (beim n. Kaninchen) I 1890; (Einw. v. 
Chininderivv.) 1 2389; Metallgeh. bei Ziegenföten 
u. Zicklein II 389: Verteil. d. Mg in d. Milz d. 
Ratte (Wrke. d. Epithelkörperchen) IH 3123: Geh. 
an Cu u. anorgan. Fe 13150; Pb-Geh. 1 2687. 

Acetvlcholin in Frischmilz 1 2970: Gesamt- 
fettsäuren- u. Lipoidgeh. (Einfl. v. Phenanthren- 
derivv.) 1744; Lipoidgeh. (bei verschied. Typen 
v. Lipoidosis) 13802; Natur d. Phosphatide d. 
Milz bei d. Niemann-Pickschen Krankh. I 1725; 
Cholesteringeh. (Verhältnis zum Tumorwachstum) 
11 1563; Glutathiongeh. (Einfl. d. S-Mineral- 
wassers v. Tivoli) 13566: Gallenfarbstoffbldg. in 
Milzgewebskulturen 1434: Vitamin C-Geh. v. 
menschl. Milz 199; Phosphatasegeh. bei akuter 
Iyvmphat. Leukämie 12031. 

Beziehh. zur Erregbark. d. Atemzentrums 
12691; Einfl. auf d. anorgan. Salzstoffwechsel 
1921, 3802; Rolle bei d. Regulat. d. Blutkalkes 
13308; Blutkalkgeh. v. n., sowie v. splenekto- 
mierten Kaninchen (Einfl. v. Gallensäure u. Milz) 
1 3307; Cholesterinspiegel im Blut u. d. Fett- u. 
Lipoidgeh. d. Nebennierenrinde bei milzektomier- 
ten Tieren H 711: Adrenalingeh. d. Nebenniere bei 
splenektomierten Kaninchen W171; Einfl. v. 
Knochenmarkextrakt d.n. u. milzlosen Tieres auf 
d. Hämoglobinaufbau I 1259; Differenzen d. gas- 
analyt. u. eolorimetr. Hämoglobinbest. bei ent- 
milzten Hunden I 2837: überwiegende Rolle bei 
d. chemotherapeut. Wrkg. 11086: Wrkg.: v. 
Arzneimitteln auf d. isolierte Milzkapsel d. 
Menschen u. d. Tiere II 399; v. Kalinmantimonv]- 
tartrat auf d. Milz 1 2557; s. auch Hormone-M ilz- 
hormone. 


Muskeln. 


Feinstruktur d. Myofibrillen (Metahistologie d. 
tier. Fasern) 1585: röntgenspektroskop. Struktur- 
Unterss. 12550: DE. 11 2542. 

Anorganische Bestandteile: anorgan. Salze in 
d., Asche d. Muskeln einiger Vögel 13559: Geh. 
an Na u. Cl im Froschmuskel (Verhältnis Na:Cl) 
13003; Mg-Geh. d. gestreiften Muskeln 12555; 
Verteil. d. Mg in d. Muskeln d. Ratte (Wrke. d. 
Epithelkörperchen) IH 3123; Verteil. u. Bind.-Art 
d. Ca im Muskel 11550: Fe im Skelettmuskel 
11 2970: Eisenoxyd-Oxydulverbb. während d. Ar- 
beitsleist. (Oxydat.-Red.-Prozesse im arbeitenden 
Muskel) 1 2042. 

N-haltige Bestandteile usw.: Extraktivstoffe aus 
Finwalfleisch (Milchsäure, Hypoxanthin, Histidin 
u. Kreatin) II 871: N-Verbb. im Finwal-Muskel 
11 1042: Geh.: an Cholin, Acetylcholin u. Carnitin 
11 1049: an Carnosin u. Anserin in Skelettmuskeln 
v. Säugetieren 113534: Kreatinin im Muskel- 
gewebe 11 3126: Kreatinkonz. bei d. Albinoratte 
(Wrkg. d. Schilddrüse u. d. Thvroxins) IH 1570. 

Phospholipoidgeh.: u. Muskeltätigk. 11084; 
d. Skelettmuskels nach Thyroxininjekt. I 2691. 
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Muskeleiweißkörper: Aufbau d. Muskelproteins 
11 3395; Proteine d. Muskelgewebes v. Mugil « 
phalus 11258; Zus. d. Muskelproteine (totaleı 
Hunger u. Eiweißhunger) 1435; (N-Bestandteil: 
bei Tieren nach Proteinverhunger.) 1435; (Zus 
d. Proteine d. Tieres nach Proteinverhunger 
N-Reserven) 1435: Verbb. zwischen Muskelpr 
teinen u. Dextrin (Dextrinomvosine) 11 2536: an 
genäherte Best. d. Muskelproteine 1 3157; Einf] 
d. Gefrierens auf Schellfischmuskulatur (Mvogen) 
11 1797; Muskelglobulin (Einw. v. Pepsin) H 358: 
Muskelhämoglobin 1 3157 

Glutathion im Muskel: Glutathiongeh. (Berzie) 
zur Leist.-Fähigk.) 1 435; (Verhalten bei d. Muskel! 
arbeit) 12042; (bei Kaninchen, denen verschi« 
dene anorgan. u. organ. S-Verbb. verabreicht 
waren) 13566: (Einfl. d. S-Mineralwassers v. Ti 
voli) 13565: (bei Ratten nach Verabfolge. ı 
Wachstumshormon) II 240. 

Vitamine in Muskeln: Vitamin B-Geh. 11 2303 
Verteil. d. Laetoflavins u. d. Pellagraschutzstoffes 
(Bes) 13305; Flavingeh. bei gesunden u. Br-avita 
minot. Ratten I 3155; Vitamin C-Geh. v. mensch] 
Muskeln I 99. 

Enzyme im Muskel: Arginase in n. Skelett- 
muskulatur 113250; Kathepsin in Muskeln ı 
Ratten mit transplantablem Krebs I 582: Muskel 
oxydasen (svnergist. Wrkg. mit Milchoxvydasen) 
11 2830: Milchsäuredehydrogenase, Xanthinox\ 
dase u. Nucleosidase in Muskelextrakten Il 2829 
Dehvdridase- u. Oxydaseatmung d. Muskelg« 
webes (Angriffsart v. Tellurit, Selenit, Arsenit 
u.a. Giften) II 3786: s. auch Enzuwme 

Kohlenhydratstoffwechsel im Muskel: Über- 
sicht 11 535: (1933) 190: Mechanismus d. Milch 
säurebldg. im Muskel (Schema v. Embden-Mevyer 
hof u. Schema v. Neuberg) 11 247: Kohlenhydrat 
u. Gasstoffwechsel im Muskel (bei Hyperventilat 
Alkalosis) 13003: (beim glvkogenarmen Tiere, 
Vers. an hungernden Tieren)‘ 1 3003; (Vers. an 
Phlorrhizin-Hungerhunden) 13003: (Vers. an 
pankreasexstipierten Tieren) 13004: O2-Atmung 
d. Taubenmuskeln (Rolle d. Bernsteinsäure al 
O2-Überträger) 1 3441: Stell. d. Glucose in d. Bi 
chemie d. Muskel 1 550: vergärbarer Zucker imı 
Muskel 111574: Zuckeroxvdat. durch querge 
streifte u. Herzmuskulatur v. mit poliertem Reis 
gefüttertem Geflügel 11410: Gebrauch v. A. bei 
d. Muskeltätigk. 13003: I1 1907. 

Glvkogenstoffwechsel beim Skelettmuskel (B 
deut. d. nervösen Systems für d. Regulier.) HI 246 
Glykogennachw. in d. Muskulatur I 1279: Glvko 
genie u. Glvkolyse im Muskel durch Gallensäure 
u. Adenvlpyrophosphorsäure 1 921: Wrkg : sym 
path. Reiz. u. v. Adrenalin auf d. Muskelelvkogen 
1 2999: d. Thvroxins u. Vitamins A auf d. Glvko 
genstoffwechsel II 244: v. Rindenhormon u. As 
eorbinsäure auf d. biochem. Verhältnisse d 
Muskeltätigek. 11079: v. Fluorid- u. Sulfitionen 
auf d. aerob. Svnth. v. Glvkogen aus Milchsäur 
im ruhenden Froschmuskel 12042: 11246; ı 
Phlorrhizin u. Dibromphlorrhizin auf d. Glvkogen 
reh. 13809: Hvdrolvse v. Glvkogen durch Glhy 
ecerinextrakt aus Muskeln 13442: Post mortem 
Abbau d. Glvkogens u. Anhäuf. v. Milchsätr: 
in Fischmusknlatur bei tiefen Tempp. 11 247 

Glykolvse im Muskel (Indukt.) 13555: (Roll 
d. Fe) 1 262; (Vergl. mit d. Glvkolvse in Tumoren 
12686: Zwischenstufen d. Glvkolvse in d. quer 
gestreiften Muskulatur I 1265: (Einw. v. Fluorid 
u. Bromessigsäure) I 1265: Beeinfluss®. d. Muskel 
elvkolyse durch Carotin I 9222: Wrkg. v. Guanidin 
Synthalin u. Anticoman auf d. Kaltblütermuskeln 
(vergleichende Unterss.) 13158: Aufheh. d. Stei 
ger. d. Milchsäurebldg. im Muskelextrakt durch 
Chinon, durch Kochsaft aus Careinom 11 1043 
Grundstoffwechsel d isolierten überlebenden 
Muskels bei mit Thyroxin hvperthvreoidisierten 
Tieren 1 3683 

Phosphorverbindungen im Muskelstoffwechsel: 
Chem. Zusammenhänge im Muskel I 1574; Ver 








Organe 


kett. d. chem. Vorgänge im Muskel 11264: Er- 
müd.-Stoffie (geschichtl. Entw. d. heut. Anschau- 
ung) 112970; Problem d. Beziehh. zwischen 
Muskelstofiwechsel u. Witter. 13157: (Verss. im 
Hochgebirge) 11246; Wärmebldge. im Muskel 
(Geschiehtl. Überblick) II 245: (nach d. Dehn.) 
II 245: Ausnutz. d. wärmeerzeugenden Wrke. v. 
Dijodthyronin u. Thyroxin bei Muskelarbeit 
1 3300. 

Organ. P-Verbb. aus d. Muskulatur d. Fang- 
arme v. Octopus ocetopodia 12541: Verteil. d. 
’hosphate im Skelett- u. Herzmuskel v. Limulus 
polyphemus (vergleichende Unters.) 13003: P- 
Verbb.: in d. quergestreiften Muskulatur d. Hun- 
des (Methoden zur Best. u. Normalwerte) I 1085: 
in d. durchströmten Hinterbeinen d. Hundes 
I 1085; Phosphatstoffwechsel (bei Muskelarbeit) 
I 1084; (beim experimentellen Darmverschluß) 
1 3004; Zusammenhang d. Vorgänge d. anaeroben 
Erhol. mit d. Atm. I1 246; Chemie d. anaeroben 
krhol. im Muskel IH 550; Einfl. d. Temp. auf d. 
ehem. Zus. d. anaerob ermüdeten Muskels (Kren- 
tinphosphorsäure, Adenosintriphosphorsäure) 1 
136: Dephosphorylier. d. Adenosintriphosphor- 
siure während d. Muskeltätiek. IH 246; Wesen u. 
physiol. Funkt. d. Muskelammoniogenese u. d. 
Zusammenhänge mit d. chem. Vorgängen im 
Muskel 12397: NH3-Geh. u. NH3-Bldg. im Muskel 
aus Adenvlsäure (Hemm. d. NH3s-Bldg. durch 
alkal. Puiferlsgg.) 11264; (Zusammenhang zwi- 
schen NHs-Bldg. u. Muskeltätigk. unter aeroben 
Bedingzg.) IE 398; (Meth. zur Best. d. Adenosin- 
triphosphorsäure, zweite NH3-bildende Subst. d. 
Muskelgewebes) IH 1399: Nucleotidase u. ihre Be- 
zieh. zur Desaminier. d. Nueleotide im Muskel 
15148; Vork. einer akt. Phosphoglycerinsäure bei 
d. Glykolvse in d. Muskulatur I 1265; (Bedeut. d. 
Phosphoglyceerinsäure) I 1265; Isolier. d. Glycerin- 
phosphorsäure aus fluoridvergifteter Muskulatur 
1 1265: Spezifität d. Phosphoglveerinsäure als 
Phosphatdonator 13005: Umwandl. v. Glycerin- 
aldehydphosphorsäure in Dioxyacetonphosphor- 
säure durch Muskelenzymextrakte IH 2354; Phos- 
phatübertrag.: durch Brenztraubensäure I 3005: 
durch Phosphorbrenztraubensäure I1 246; Syn- 
these d. Kreatinphosphorsäure durch Umester. 
d. Phosphobrenztraubensäure 11247; Bldg. v. 
Kreatinphosphorsäure in mit Monojodessigsäure 
vergiftetem Froschmuskelbrei in Ggw. v. Phos- 
phoglycerinsäure 13004; chem. Veränderr. bei d. 
Muskeltätirk. normaler u. nebennierenloser Tiere 
1436: Muskelstoffwechsel bei nephrektomierten 
Kaninchen 13004: Wrkg. d. Rindenextraktes d. 
Nebenniere auf d. Phosphagen bei n. u. neben- 
nierenektomierten Fröschen 13561; Verschwinden 
v. Hexosemonophosphat unter aeroben u. anaero- 
ben Bedingg. 1436; Einfl. d. Schilddrüse auf d 
(eh. verschied. Substanzen im Skelettmuskel 
1 1727. 

Muskelkontraktion: Beziehh. zwischen d. chem. 
u. physikal. Vorgängen bei d. Kontrakt. (Zusam- 
menfass.) 13157: neuere Einblicke in d. Chemie 
d. Muskelzusammenzieh. 1435; ppr-Änder. wäh- 
rend d. Kontrakt. (photoelektr. Mess.) 1435: Dif- 
tus. u. Kontrakt. 1435: Acetvlcholin u. d. n. 
quergestreifte Muskel d. Säugetieres (Kontraktt.) 
1 3003; Wrkg. verschied. Konzz. v. Acetyleholin 
u. Histamin auf d. Kontrakt.-Geschwindicrk. 
lonsitudinaler Muskeln d. Meerschweinchenileums 
125585; Wechselwrkg. zwischen Acetvleholin u. 
Sterinen in Geweben (Kontrakt. d. Gastroene- 
miusmuskels d. Frosches) IH 3944: Einfl. d. Krea- 
tins auf d. Tonus 11 550. 

Jodessigsäurevergiftung im Muskel: Mechanis- 
mus d. Jodessigsäurevereift. 11264: IE 1908: 
Kontrakturen ohne Milchsäureblde. in mit Mono- 
jodessigesäure vergifteten Muskel I1 248: Verlaui 
d. Monojodessigsäurevergift. am rhythmiseh tät 
een glatten Muskel II 1574: Monojodessigsäure- 
starre d. Kaltblütermuskels 13004: Wrke. d 
Monojodessissäure auf d. Muskeliunkt. 11 75; 
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Bedeut. W.-lösl. diffusibler Stoffe für d. Entsteh, 
d. Monojodessigsäurestarre I 3004; gleichzeit. Ver- 
gift. d. Froschmuskeln mit Veratrin u. Monojod- 
essigsäure 1 3004. 

Einfluß von Arzneimitteln usw. Wrkg.: v. mit 
Adrenalin verwandten Aminen auf glatte Muskeln 
1 1266; v. N-methylierten ß-Phenyläthylaminen 
auf d. glatte Muskulatur I 1266: d. Insulins auf d. 
Kontraktt. d. intestinalen Muskeln 11 2389; v. 
Parathormon auf d. Neuromuskularsyst. (experi- 
mentelle Analyse) 13683; v. Ephedrin auf Organe 
mit glatter Muskulatur I 3308; Spannkraft v. cai- 
feinisierten Muskeln IH 1399; Wrkg.: v. Eserin 
auf d. n. quergestreiften Muskel d. Säugetieres 
(fibrilläre Zuckungen) 13003; v. Ba, Stryehnin 
u. Veratrin auf d. gestreiften Muskeln d. Kröte 
11 3126; v. Veratrin u. Atropin auf d. Tonus d. 
Skelettmuskels IH 3673: v. Scopolamin u. Atropin 
auf d. durch passiven Bewegg. erhöhten Muskel- 
tonus eines Kranken mit postencephalit. Parkin- 
sonismus 11 550; mechan. Rk. curarisierter Mus- 
keln I1 2082: elektrostat. Mess. an einzelnen 
motor. Endplatten u. Muskelfasern (Wrkg. v. 
Curarevergift. u. Ra-Bestrahl.) II 2082; physiol. 
Wrkg. d. Imidazols u. seiner alkylaminfreien 
Derivv. auf d. Herz- u. Gefäßmuskeln IH 1207; 
Abhängiek. d. Narkoticawrkg. am Muskel v. (. 
Ca-Konz. I1 1909: Wrkg. d. Prostiemins bei neuro- 
muskulären Erkrankk. II 3945: (Mvasthenia era- 
vis) 113945; (Verwend. zur Behandl. d. Mv- 
asthenia gravis) 13952: Chronaxie d. Radinlis- 
muskulatur bei Pb-Vergift. (klin. Bedeut.) 1 3952. 

Analytisches: Best.: v. CO2 in Muskeln (Modi- 
fikatt. d. van Siyke-Gasapp.) 13171: d. Milch- 
säure 13696. 

Bibliographie: ('reatine et er&atinine (Rapports 
avee la biochimie du muscle et du nerf) 1[2193]: 
s. auch Stoffwechsel; Zellgewebe, tierische. 


Nieren. 


Funktion, Stoffwechsel usw.: Zellstruktur u. 
Zellaktivität 1 1727: biochem. Unterschiede zwi- 
schen Nierenrinde u. Nierenmark H 397; Grund- 
stoffwechsel d. Niere bei mit Thyroxin hyper- 
thyreoidisierten Tieren 13683; Angrifispunkt d. 
Schilddrüsensubst. (Thyroxin) 11 2837; Wrkg.: 
intravenöser Injekt. v. Nebenschilddrüsenextrakt 
auf d. Nieren beim Menschen 12553; einseitiger 
Nierenentfern. auf d. erhaltene Niere bei Hypo- 
physektomie 11728; d. Infekt. auf d. Oa2-Ver- 
brauch v. Nierenschnitten II 1202; Muskelstoff- 
wechsel bei nephrektomierten Kaninchen I 3004. 

Unterschied zwischen Chlorid u. Bromid für 
d. Niere II 2396; anaerobe Glykolyse in d. Nieren 
11265: Ausscheid.: v. Glucose durch d. Nieren 
d. Kaninchens IH 1742: v. Xylose, Kreatinin u. 
Harnstoff v. d. durchströmten Säugetierniere 
li 3944: Stoffwechsel v. Milchsäure u. Brenz- 
traubensäure in Nierenrinde 1581: Bezieh. zum 
Proteinstoffiwechsel I 2396: NH3s-Bldg. auf Ko- 
sten d. Aminosäuren in d. Niere d. HundesI1 1399: 
Oxydat. d. Indols in d. Kaninchenniere IH 3503: 
Best. d. Indoxyls in d. Niere bei Ggw. v. Indol 
113303; Oxydat. v. Tyrosin u. Phenvlalanin 
dureh d. Nieren bestimmter Tierarten I 3561; Ab- 
baufähigk. v. Gewebssehnitten d. Niere gegenüber 
Mononueleotiden, Nueleosiden u. gegenüber freien 
Purinen 11 1743: Harnsäure-, Allantoin-, NaCl- 
u. gesamte N-Ausscheid. bei Hunden vor u. nac! 
Nieren-Denervat. (Wrkg. v. Na-Salieylat) 13157 


Bldg. v. Sulfat aus Uystein u. Methionin durel 


Nierengewebe in vitro 13429. 

Äs-Wrkg. auf.d. Gefäße d. isolierten Nieren 
(Mechanismus) NH 1206; Wrke.: d. prim. Oectyl 
alkohols (Oetanol) u. gewisser tensio-negat. Sub- 
stanzen auf d. Nieren I 3793; d. Avertins auf d 
—-Funkt. 13443; Frage d. Steinbldg. ind. Nier 
IT 2082: Orientier. u. Pyroelektrizität v. Krystal- 
len aus NH4-Me-Phosphaten ind. stein. Konkrett. 
li 1567. 
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Bestandteile: Metallzeh. bei Ziegenföten n. 
Ziceklein II 389: Geh. an Cu u. anorgan. Fe I 3150 
Pb-Geh. I 2687; Verteil.d. Mg ind. Niere d. Ratte 
(Wrkg. d. Epithelkörperchen) 11 3123; Gesamt- 
fettsäuren- u. Lipoidgeh. (Einfl. v. Phenanthren- 
derivv.) 1744; Geh. an red. Glutathion bei Ka- 


ninchen nach Verabreich. anorgan. u. organ. >- 
Verbh. I 3566. 

Vitamin A-Geh.: beim Hund (Wrkg. länger 
dauernder Fütter. v. rohen Karotten) 11 223 


bei d. normalen u. hypervitaminot. Ratte II 76; 
Vitamin B-Geh. 12393; Flavingeh. 112541: 
Vitamin C-Geh. 199; 11 77. 

Phosphatase d. Kaninchenniere (Einfl. einiger 
Elektrolyte) 11 236; Phosphatasegeh. bei akute: 
Ivmphat. Leukämie 12031; Vork.: zweier dureh 
d. PırWrkg.-Optimum unterscheidbarer Phos- 
phoesterasen 11885; einer Dehydrogenase für 
höhere Fettsäuren in d. Niere 11 3396; Lokalisat. 
d. Nierendesamidase 12549; Menge d. Amylase 
bei zefütterten u. hungernden Tieren H 705; dia- 
stat. Vermögen menschlicher Leichenlebern nu. 
-Nieren 11 2542; Lipasewrkgg. d. Niere v. rachit. 
Ratten 1 2549: Vork. eines Hemmtungskörpers für 
Glyoxalase in d. Niere 1 423; Antiglyoxalasewrkg. 
v. Nierenpräpp. 11 1334. 

Pathologie: Bedeut. d. Hypophyse für d. Er- 
krank. d. Niere (antidiuret. Faktor) 13153: Geh. 
d. Harns an anorgan. Fe bei Nephritis I 90: 
Oxalsäurestoffwechsel bei Nierenkranken IH 2082; 
Ausscheid. v. Vitamin © durch d. Nieren bei ex- 
perimenteller Nephritis 11 2971; Erkrankk. d. 
Nieren bei d. berufl. Pb-Vergift. 12401: Ferro- 
evankaliumvergift. mit Nierenschädig. 1 107; U- 
Nephritis (Mechanismus d. Acidose) H 719; (Wrke. 
v. Diuretieis auf Kaninchen während d. Erhol.- 
Periode) 12560; (Wrkg. d. Ephedrins) 13308: 
Behandi. d. Resthämaturie nach akuter Ne- 
phritis mit Pyramidon 1 3794: Wrkg. v. Bar- 
bituraten bei experimenteller Nephrosis I 1267: 
Wert d. Xanthoproteinrk. u. d. N-Index im 
Speichel für d. Diagnose u. Prognose d. Nieren- 
insuffizienz 11 1757. 

Therapeut. Nierenpräpp. 1274*: 11.2699* 
Nährwert d. — d. Rindes nach Erhitzen u. nach 


Alkoholextrakt. 13537; s. auch Enzume; Harn. 
Organisatoren s. Induktionsmittel. 
Organoalkaliverbindungen, Unterss. über alkali- 


organ. Verbb. (Mechanismus d. Polvmerisat. v. 
ungesätt. KW-stoffen durch Alkalimetalle u 
Alkalialkyle) 13899: (‚„‚Katalyse‘‘ d. Polymerisat 
v. ungesätt. KW-stoffen durch alkaliorgan 
Verbh.) 13902; (erste Einw.-Prodd. v. Alkali- 
metallen auf Butadiene) 13904; (Lithiumphenv! 
u. Fulvene) 13906; Herst. v. Arylalkaliverbb 
u. weitere Umsetz. derselben mit aromat. Ul- 
Verbb. 12254*: Organolithiumverbb. (relativ: 
Bldg.-Geschwindigkk.) 112202; (Ausbeuten) IH 


3496; (Reagens auf Carbonylgruppen) IH 2207. 
Organoantimonverbindungen, Sh-Verbb. (Stibin 
säuren) d. Chinolins u. Isochinolins 1 236 


Betaine arvlierter Chlorantimonsäuren I 1047 
Rk. v. tert. aromat. - mit Phenoxvtellurin- 
dibisulfat 1 1028: s. auch Antimonpräparate. 
Organoarsenverbindungen, Stereochemie d. drei- 
-wert. As I 2047; Unters.: über organ. As- 
Verbb. (polymeres Phenylarsinoxvd u. 
d. m-Phenylendiarsinsäure) I 1217: über 3-Halo- 
eenäthvlarsine I 1690: über Phenyl- u. Diphenv|]- 
arsine 11 840: über Tetraphenvlarsoniumhaloge- 


tkk. 


nide IE s41; über d. As-Derivv. d. organ. Sulfid 
13277: Hvdroxosalze v. sek. u. tert. Arsinen 
11 3093; Verwend. v. fl. HCl zur Darst. d. Di- 
ehlorarsine I1 1536: Arsenonaphthaline: Derivv 


d. a-Naphthvimethvlarsins 12669; Furanring 
enthaltende Arsenikalien II 1881: neuer Arsindol- 
Ringschluß 1694: Rk.: v. tert. Arsinen mit 
Alkvlhalogeniden (Geschwindiek.) 11203: 
organ. As-Verbb. d. heterocyel. Reihe mit Jod- 
alkylen II 2520; v. tert. aromat mit Phenoxv- 
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Organomagnesiumverbb. 


tellurindibisulfat 1 1028: biol. Methylier. v. As 
Verbb. 13431: 113938: Wrke. v. Arsinoxvden 
auf Urease 11 2965 


1 3160; Vorbereit. v. Proben 
Verbrenn. in d. O-Bombe 1756 
Best. kleiner -Mengen in d. Luft 1033: s. au 

Arsenobenzole, Arsenpräparate. Arsinsäuren 
Organobleiverbindungen, Übersicht 1 1040; Herst 
Y Phb-Alkyiverbb. 11 1955*: x letraalkviblei 
1 2599*: v. Alkylplumbonsäuren IH 678; katalvt 
Zerfall v. organ. Derivv. d. Pb 11506; Best. d 


As-Best. in 
zur As-Best 


Elektronegativität v. organ. Radikalen durch 

Hvdrolvse v. I 1198: Umwandl. in Organo 

quecksilberverbb. I 457* 
Organoborverbindungen, Vissoziat.-Konstante \ 


1196 
Orvanohalogenverbin 


organ. Borsäuren 1 1039, 
Organochlorverbindungen = 
dungen. 


Organofluorverbindungen s. Organohnlogenverbin 
dungen. , 

Organogermaniumyerbindungen, Übersicht 1 1040 
Rk.-Fähirk. v. Gruppen, ermittelt durch HBı 
Spalt. substituierter Germane 11 3377 

Organogoldverbindungen, organ. Verbb. d Au 
(n-Propvlverbh.) 13917; (Cyanverbb., Bldie. v 
Alkylradikalen) 11 3086; Chemie d (Aurieı 


Nitrilen) 1382; Au-halt. Pyrrolschwarz 
11 49: s. auch Goldpräparate. 

Organohalogenverbindungen, Syvnth. v. Polycehlo: 
verbb. II 36; katalyt. Herst. v. organ. Fluorverbh 
11 3579*; katalyt. Red. v. organ. Halogenverbb., 
5-Brom-5-alkylbarbitursäuren 1900; elektrolvt 
Dehalogenier. einfacher organ. Substanzen 13654 
II 1860: s. auch Alkylhalogenide: Arulhalogenid: 

Organokupferverbindungen, Best. d. Cu in organ 
Verbb. 13694; 11561: s. auch Kupferpräparat: 

Organolithiumverbindungen s. Orsanoalkaliverbin 
dungen. 

Organomagnesiumverbindungen, relative Bldg.-G: 
schwindigkk. I1 2202; Ausbenten 11 3496; elektr 
Erscheinn., die d. Bldg. begleiten I 2640: Racı 
misier. bei d. Darst. d. Grignardreagens II 2656 
Me für Grienardreagenzien (Einfl. v. Verunreinigg 
auf d. Wirksamk.) I 1363; (vereinfachte Darst 
aktiviertem Me) 1 3496: Herst.: v. Arvlmasrnı 
siumehloriden I11786*; v. Mg-Methanolaten 
II 2654: Rk. v. Mg mit «-Haloketonen II 1538 
elektr. Leitfähigk. isomerer 1 2658 

Spalt. durch (Spalt. v. Malonsäurenitrilen) 
II 650: Synth. höherer benzenoider KW-stoff: 
mit Hilfe v. II 364: Darst. d. Ketole mittels 
d. gemischten Aminomagnesiumverbb. 11363 
Verh. v. ungesätt. KW-stoffen gegen d. Grirnard 
reagens bei höheren Tempp. 113372: Rk.: mit 
ß-Chlorallvlehlorid bzw. Allvlidenchlorid 11527 
v, Grigenardverbb. mit Desvlchlorid (Arvlırignard 


v.aromat 


verbb.) 11701: v. Grigenardverbb. mit 1.2-Di 
[benzylidenamino]-äthan I 2357: mit Alkyl 
sulfaten u. p-Toluolsulfonaten (Darät. v. Dialkyl 


marnesiumverbbh.) 1137: v. Dimethvlsulfat mit 
Arvlmagnesiumhalogeniden (Mechanismus) 12519 
mit Arvlisoevanaten (Identifizier \ Alkvl 
cehloriden) I 45: aldolisierende Wrke. d. gemischten 
sek. u. tert auf Ketone 113899; Einw.: d 
gemischten auf d. aliphat. «-Äthvlenketon 
11 15353: auf x-Bromketone II 688; d. o-Chlor 
evelopentanons auf d. Organomagnesiumhalog: 


nide I1 1163: v. CaHe u. d. Dimagnesiumverb. d 
('eH2 auf d. Terpenketone 12377; funktionelle: 
Austausch zwischen u %-Bromeamph 

11 2378: Rk mit Bz.-1-Phenvibenzanthron 
IT 2949: v. Grignardsalzen mit Oxymethvlen 
ketonen 12346: 11 2376; (Beweis d. 1.4-Addit 
and. konjugierten Doppelbind.) 1 2377: zwische 


schwindiek.) 144 
Säuren u. d. gemischten 

Isopropvlmagnesiumehlorid 12347; m 
Methvinaphthalin- u. -phenanthrencarbonsäur: 
ester II 2948: mit N-disubstituierten Formamidı 
(Darst. v. Aldehyden) I1 365: mit 1-Aminoeyel: 
hexanearbonsäureäthvlester 11 844 zwischer 


u. Estern (G 
Estern d 
l 


organ 


yes, d 


zwischen 


1; 


ı 








Organomagnesiumverbbh. 


Amiden u. Magnesylpyrrolen II 218: v. acetylen. 
Grignardreagenzien mit Äthylenoxyd I 2666; 
II 350: mit Furfuryliden - p- methoxyaceto- 
phenon I 1373: Einw. d. gemischten —: auf d. 
N-disubstituierten Amide d. ß-Furylacrylsäure 
1 1373; auf «-Phenyl-#-furylaerylsäurenitril 11 365. 
Anwend. d. Grignardreagens zur ÖOrtsbest. 
gewisser Doppelbindd. in mehrkern. Ringsystemen 
(Benzanthron) II 1358. 
Organometallverbindungen, Gesetzmäßigkk. bei Or- 
ganometallen 11 1533: Metallsalze v. Alkoholen 
u. Alkoholanalogen (Übersicht) 12520: Alkali- 
ähnlichk. d. metallorgan. Radikale 12666; Ab- 
sorpt.-Spektren NH 204; Ramanspektren IH 1157: 
katalyt. Zerfall II 506; Synth. höherer benzoider 
KW-stoffe mit Hilfe v. Metallderivv. II 364; 
Umsetz. mit Derivv. d. Dihydrophenarsazins 
11 517. . 
Organophosphorverbindungen, tautomere Umwand- 
lungen auf d. —-Gebiet 11 3753; Rk.: v. tert. 
Phosphinen mit Alkylhalogeniden (Geschwindigk.) 
1 1203; v. tert. aromat. — mit Phenoxytellurin- 
dibisulfat 1 1028; Phosphor-Pyridinverbb. I 2177. 
Bibl.: Su aleuni nuovi fosfossidi ed acidi 
fosfoniei a nucleo pirrolico e indolico 1 [2074]. 
Organoquecksilberverbindungen, Übersicht I 882: 
organ. Mercurialien (physiol. Eige.) 11 3647; 
Alkylquecksilberderivv. (antisept. Wert) 12969: 
Bldg. bei d. Rk. v. Spaltprodd. d. Propans u. 
Butans mit Hg 153407; Darst.: aus Organo-Pb- 


oder -Sn-Verbb. mit Hg-Salzen 11 437*; v. 
asymm. quecksilberorgan. Verbb. 143: v. 
aromat. — mit negativem Substituenten im Kern 


durch d. Diazometh. 11506; Mechanismus d. 
Entsteh. über Diazoverbb. II 3899; einfache 
d. Phenols 11 507: Darst.: v. organ. Hg-Verbb. 
v. Phenolen u. aromat. Aminen II 3229; aus 
Phenolen bzw. Mono- u. Disulfiden v. Phenolen 
mit HgCle 13784; v. mercurierten Oxyary]- 
sulfiden 12407*; Hg-Derivv.: d. Camphers 
11 1555: d. Chinolins u. Isochinolins I 236; Best. 
d. Elektronegativität v. organ. Radikalen dureh 
Hydrolyse v. — 11198; Rk. mit SnCl2 oder 
SnBr2 II 3493; diuret. Wrkg. I 2398. 
Aufschluß zur Hg-Best. 113270: s. 
Quecksilberpräparate, Saatqutbeizen; 
bekämpfung. 
Organoschwefelverbindungen, Ünterss. in d. organ. 
Chemie d. S (Fortschrittsbericht) 1 2346; S-Verbb. 
v. techn. Interesse, d. isomeren Thiophthene 
11 1547: organ. S-Verbb. (Mol.-Verbb. d. Sulfid- 
verbb. mit HgCle) 1888; (neues Sulfid u. seine 
Derivv.) 13129; (Darst. u. Unters. d. symm. 
Athviphenvlmethansulfids) I 3129: (Rk. zwischen 
organ. Aziden u. aromat. Thioketonen) 153784: 
-Studien (Darst. u. Eigg. einiger neuer Thio- 
ketone) 11 2810; Darst. aus Mercaptanen, d. sich 
v. Petroleum-KW-stoffen herleiten Il 1611*: 
Hvdrier. v. S-halt. Verbb. (Zerfallsmechanismus 
d. Thiophens über Metallsulfiden in Gew. v. H) 
11 515; (Zers. individueller S-Verbb. über MosS2 
in Gew. v. H) 1 515: Rk. mit H202 (Rk.-Mecha- 
nismus) II 1346; insekticide Prüf. v. synthet. - 
an Stechmückenlarven I 1441. 
Ru- u. Os-spezif. Gruppe in — 13451; s. auch 
Mercaptane; Sulfide, organische, Sulfonsäuren. 
Organoselenverbindungen, Unterss.: über — (Seleno- 
diphenole) 113229; über Arvlselenhalogenide 
(Hydrolyse Vv. Arvlselenmonohalogeniden u. 
Selensäuren d. Benzolreihe) IH 2360; über cvel. 
Selenone 13136: über einfache Alkanselenin- 
säuren 11 1532; über Se-Dicarboprsäuren u. Di- 
selendicarbonsäuren 11 3373: Herst.: v. aromat. 
Selenverbb. 112885*; v. Benzanthronvlseleno- 
äthern 11 2s84*: v. Selenanthrachinonverbh. 
II 2884*: biol. Methylier. v. Se-Verbb. II 3938: 
Disproportionier.-RkK. bei Diseleniden 1 1856. 
Organosilberverbindungen s. Silberpräparate, 
Organosiliciumverbindungen, organ. Derivv. d. Si 
(Red. d. Tetranitrotetraphenylsilicane) 11 3901; 


auch 
Schädlings- 
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(Nitrier. v. Phenyltriäthyl-, Diphenyldiäthv]- u. 
Triphenyläthylsilican) II 3901. 

Organotellurverbindungen, Rk. v. tert. aromat. 
mit Phenoxytellurindibisulfat 11028: Komplex- 
verbb. bei d. Rk. v. Phenoxvtellurindibisuliat 
mit Platoverbb. 1 1028. 

Organothalliumverbindungen, pseudometall. Cha- 
rakter d. Restes R>Tl, ceyel. — 1682; Darst. v. 
Triäthyl-, Triisobutyl- u. Triphenylthallium I 227; 
Best. v. Tl in organ. Verbb. I 445. 

Organovanadiumverbindungen, Verss. zur 
II 2796. 

Organowismutverbindungen s. Wismutpräparate. 

Organozinkverbindungen, Synth. d. aromat. zink- 
orgar. Verbb. mit Substituenten im Bzl.-Kern 
I1 3760. 

Organozinnverbindungen, Übersicht I 1040; Unterss. 
auf d. Gebiet d. organ. Sn-Verbb. I 2202, 3094: 
Darst.: mittels Diazoverbb. II 3226; v. gemischten 
dihalogenierten organ. Sn-Verbb. d. aliphat. 
Reihe 112201; Best. d. Elektronegativität v. organ. 
Radikalen durch Hydrolyse v. — 11198; katalyt. 
Zerfall v. organ. Derivv. d. Sn II 506; Erscheinn. 
d. Komplexbldg. u. d. Halochromie in d. Reihe 
d. — 113760: Umwandl. in Organoquecksilber- 
verbh. IH 437*. 

Orientöl (Essence d’Orient), Verwend. für kosmet. 
Mittel I 1947; II 1457. 

Ornithin, Einfl. auf d. Harnstoffblde. in d. Leber 
1 2209. 

Ornitin, Verwend. zur Erschwer. d. Entflammbark. 
v. Papier II 1110. 

Orophysin s. Hormone-H yvpophusenvorderlappenhor- 
mone (Fettstoffwechselhormon). 

Orosine, Definit.; bas. Aminosäuren d. — 

Orseille, Verwend. zum Färben v. 
(Rkk.) II 142. 

Orsellinsäure (F. 176°), Darst. durch Methanolvse \ 
Flechtendepsiden, Methylester II 1561. 

Ortal (Hexyläthylbarbitursäure), Zus., Verwend. als 
Schlafmittel 1749. 

Orthanilsäure (Anilin-o-sulfonsäure, o-Aminobenzol- 
sulfonsäure), Darst. (Ausbeute) 11 996: Salze d. 
zweiwert. Elemente 1 3278. 

Orthit, spektroskop. Best. v. Li, Rb u. Cs 11742. 

Orthoameisensäure-Ester, Rk. mit 9-Fluoryl- bzw. 
9-Phenanthrylmagnesiumbromiden H 364. 

Triäthylester (Äthylorthoformiat) (Kp. 144 bis 
145°), Blde. II 1867: Best. d. Parachors II 2200; 
Verwend. für Cyaninfarbstoffe 111302*, 1489*. 

Orthobenzoesäure-Triäthylester, Verwend. für Uya- 
ninfarbstoffe 1 2307*. 

Orthoessigsäure-Triäthylester (Triäthylorthoacetat), 
Verwend.: zur Herst. photograph. Sensibilisatoren 
1 1963*: zur Darst. v. Cyaninfarbstoffen I 2306*: 
II 1302*. 

Trimethylester, Verwend. zur Darst. v. Cyanin- 
farbstoffen II 1489*, 

Orthoform neu (3-Amino-4-oxybenzoesäuremethyl- 
ester), Rkk. 1886; Nachw. im Sinne d. Opium- 
gesetzes 1 1737. 

Orthoklas, regelmäß. Wachstum v. — u. Quarz v. 
Striegau in Preußisch-Schlesien 13526: spektro- 
skop. Best. v. Li, Rb u. Cs 11742: Bezieh. 
zwischen d. Kationenaustausch u. d. Krystall- 
struktur 1 3650: künstl. Umwandl. in Pyrophyllit 
(geolog. Thermometer) I 2647. 

Orthophosphorsäure s. Phosphorsäure. 

Orthopropionsäure-Ester, Verwend. zur Darst. v. 
Cyaninfarbstoffen II 14>9*. 

Triäthylester (Triäthylorthopropionat). Ver- 
wend. zur Darst. v. Cyaninfarbstoifen 1 2306*: 
11 1502*, 

Orthovanadinsäure s. Vanadiumverbindungen-Vana- 
dinsäure. 

Orthowolframsäure Wolframsäure. 

Ortoxin K zum Schlichten v. Viscose II 7S1. 

Oryzanin s. Vitamine-Vitamin Bı. 

Osazone, zur Kenntnis d. — (über Anhydroosazone) 
11 3243: mikrochem. Nachw. v. Monosacchariden 
als 1 3018 


Herst. 


I 250. 
Lebensmitteln 
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Osmium, Geschichte, Vork., Gewinn., Verbrauch u. Oxacyaninfarbstoffe s. Farbstoffe, organische-Uyar 
Stell. in d. Weltwirtschaft II 3522; neues — ent- farbstoff: 
haltendes Mineral (,‚Aurosmirid‘‘) 11 1678; Ge- Oxalessigsäure s. Calls) 
winn. bei d. elektrolyt. Cu-Raiffinat. 11 1945; Oxalsäure, in d. Steinansätzen d. Verdampfa 





Gitterkonstanten 11 2494; L-Spektr. 1555: - 
spezif. Gruppe in organ. S-Verbb. 13451; mkr. 
Identifizier. II 2985. 


Osmiumlegierungen, — für elektr. Kontakte (aus 


50—90°/, Os, Rest Rlı oder ein anderes Pt-Metall) 
1 3195*. 


Osmiumverbindungen, 


Osmium (VIID-fluorid, Tieitemp.-D. 1 2653 

Osmiumoxyde: 0504, UV-Absorpt.-Banden- 
spektr. v. —-Dampf u. in Lsg. 11339; Raman- 
spektr. v. —-Dampf 1 1339. 

Osmiumsulfide: OsS2, Gitterkonstante 1 850. 


Osmokaolin s. Kaolin. 
Osmose, osmot. Verh. gelöster Stoffe. Abhängigk. v. 


d. spezif. Wechselwrkg. zwischen Lösungsm. u. 
(Gelöstem IH 3749; Gültigk. d. Hüttigschen Gleich. 
bei Permutiten I 3091; Aktivitätskoeff. u. osmot. 
Koeif. wss. Lsgg. d. CHsCOOH am F. 1347: 
elektroosmot. Industrien 113138; Herst. v. 
Frucht- oder Gemüsesäften durch — unter Zusatz 
v. Säure u. Zucker II 143*; Anteil. d. Zuckers am 
osmot. Wert bei Weizen IH 3121. 

Bibl.: 'Thermodynamique generale. Osmose et 
regle des phases I[515]; Elektro-— s. Elektro- 
osmose, s. auch Diaphragmen;, Kataphorese, Mem- 
branen, Osmotischer Druck; Zellen. 


Osmotischer Druck, ein halbes Jahrhundert — 11793: 
Zusammenhang u. Zustandekommen v. - u. 


Dampfdruckerniedrig. II 2791; Oberflächenspann. 
u. d. tangentiale Druck in d. Capillarschicht im 
Zusammenhang mit d. — in d. Filmtheorie v. 


Pockels, Langmuir u. Adam 11188; molar» 
(micellare) M., Elektrovalenz v. Ionen u. — koll. 
Elektrolyte II 814: Verdünn.-Wärmen u. — v. 
Nichtelektrolytisgg. (Rohr-, Traubenzucker u. 
Harnstoff) 11 2791; — u. Wärmetön. chem. Rkk. 
(techn. Thermodynamik) I 3072. 

Verh. höher molekularer Verbb. in Lse. 


(Dampfdruckerniedrig. u. —) I 3410: Nitro- 
celluloselsgg. 12188; Syst.  Acetyleellulose- 
Methylacetat I 1510; osmometr. Unterss. an verd. 
Lsgg. polymerer Kohlenhydrate (Mol.-Gew. d. 
kryst. Acetyleellulose) 1902; (techn. Acetyl- 
eellulose) 11553; I 1179; Lsgg. v. Arabinsäure 
u. Na-Arabinat 12145; verschied. Gelatine- 
Fraktt. 11510; II 493; Agar-Agarfraktt. II 1516; 
lLsegz. v. Akazienzummi 11728: koll.-osmot. 
(onkot.) Druck (klin. Bedeut. d. Eiweißkonz. im 
menschl. Blutserum) 1425; Formel u. Nomo- 
eramm zur Best. d. —d. Kolloide aus d. Albumin- 
u. Gesamteiweißkonz. d. Serums I 447. 

Osmometertyp für niedrige Drucke (vorläuf. 
Erzebnisse an Gummi arabicum) HI 661; Vorr. zur 
Mess. v. sehr kleinem — in koll. Lsgg. II 2188: 
Mikrometh. zur —-Mess. I 1273; selbstregistrie- 
rendes Mikroosmometer für — v. Koll. 12409; 
s. auch Osmose. 

Osnol, neuer Name für Rheumosnal I 1897; Zus., 
Verwend. als Antirheumatikum II 3794. 

Osseine s. Knochen: Leim. 

Quabain (7-Strophanthin), Herzwrkg. I 1086; phar- 
makodypam.Eigg.v.—, amorphem k-Strophanthin 
u. k-Strophanthin-x I 1413; tödl. Dosen I 2043: 
kleinste tödl. Gabe bei Katzen II 881: Toxizität 
(Wrkg. v. Kaffein u. Theobromin) IH 2235; Herst 
v. Lsgg. mit Pyridinearbonsäurealkylamiden als 
Lösungsvermittler II 2547*. 

Unterscheid. v. k-Strophanthin auf Grund d. 
mikrochem. Nachw. d. bei der Spalt. auftretenden 
Zucker I 722. 

Ovalbumin s. Proteine. 

Ovarialhormone s. Hormone-Follikelhormone. 

Ovarien s. Drüsen-Geschlechtsdriüsen. 

Ovoflavin s. Luyochrome. 

Ovomucoid s. Proteine. 

Oxacarbocyaninfarbstoffe = 
Uyaninfarbstoffe. 


Farbstoffe, organıs he- 


d. Zuekerindustrie (Ursprung) 13729; Il zıa 
3714: Gewinn.: aus Na-Formiat 113438; aus 
Sägespänen u. Sägemehl 113324: Bldg aus 
Acetvlen (®%) 11 1691; aus Cyelohexvlacrolein 
11 3766; aus einbas. Säuren d. Zuckergruppe mit 
Ba(OH)a 12972; aus AS-Propen-x.x.A-tricarbon- 
säure 1 2164; bei d. SeO2-Oxydat. v. Apfelsäure 
äthvlester 11 3085; aus 2-Phenacetyltetrahydro 
benzoesäure 11 3379; aus CUnidiumlaceton 1 1070 
aus Gingkolmethvläther 11070; aus Biloboldi 
methyläther 1 1070; durch Oxydat. v. Guajen 
II 1028; bei d. Oxydat. v. Jutelignin I 708; durch 
Hydrolyse v. Kakaobestandteilen 13062; aus 
Uracil bzw. Isobarbitursäure I 2818. 

Herst. durch Gär. 11 2749; Bldg.: durch Gäı 
(Überblick) IH 1459; aus Pentosen durch Mikro 
organismen II 1900; durch Aspergillus terreu 
11 3253; durch Aspergillus niger (Bedeut. d. K 
1 3430; —-Bldg. u. Atmung v. Aspergillus nigeı 
1911; Mechanismus d. Bldg.: aus Ameisensäur: 
dureh Schimmelpilze I1 2387; aus Ameisensäur: 
Glykolsäure, Bernsteinsäure u. anderen Säuren 
durch Aspergillus niger I 1403; Frage d. biochem 
Bldg. aus Ameisensäure u. anderen Säuren I 1404 
biochem. Herkunft v. Citronensäure u. (redu 
zierende Mycelsubstanzen u. ihre Teilnahme an d 
Citronensäurebldg.) I 63; Oxydat.-Vorgänge u 

--Bldg. in d. Nadeln d. Picea excelsa im Winteı 
I 1405. 

Ultrarotes Absorpt.-Spektr. di Hydrate- 
II 2922; Ramaneffekt d. in verschied. Zuständen 
befindl. — II 1859; Krystallgitter d. Dihydrats u 
Struktur d. Oxalatradikals I 1993; Orientier. d 
Oxalatgruppe in — 11 2653; Zus. d. Ionen d 
in gel. Zustande II 2621; thermochem. Unter- 
1 1347; Kp.-Erhöh. u. Leitfähfgk. in fl. HF 111685 
Einw. auf W.-halt. Tonerde 1 3119. 

Desaktivier. d. chem. aktivierten II S37 
Zers.: v. W.-freier in absol. H2S0s 13511 
dureh SOCIe (in Ggw. v. Pyridin) 1 1536: Oxvdat 
in vitro mit H2Os2 IH 2802; mit Tierkohle I 226 
d. Oxalations durch Halogene im Dunkeln (Be 
zieh. zwischen Rk.-Geschwindigk. u. Oxvdat 
Red.-Potential) 112940; Rk.: mit KMnOs 
(Kinetik) 11 476; mit akt. C1 1682; zwischen J 
u. — in Äthylenglykol als Lösungsm. 11837 
(Dunkel-) Kinetik d. J2-—-Rk. 11 475; Löslichk 
d. Cd in — 1643; Verbb. mit BFs 11529; Rk 
mit Linalool I 575; Verb.-Fähigk. v. koagzuliertem 
Hämoglobin mit -Anion 13395; Einfl. auf d 
Nachdunkeln v. Anilin I 227. 

Verwert. durch Aspergillus niger II 2832; Geh 
im Blut (n. Blut) 13947; (v. verschied. Tierarten) 
1 3947; (Bezieh. zur Art d. Ernähr.) 1 3947; (KEinfl 
d. Schilddrüse) II 242; (Einfl. v. Veränderr. im 
Blutzuckerspiegel; Glucose als - (Quelle) 1 3047 
(Einfl. v. koll. Su. Ag) 1 3301; (Einfl. v. Adrenalin 
u. Insulin) II 242; Einfl. v. Aminosäuren auf d 

-Bidg. im tier. Organismus ( Spiegel d 
Blutes) 13947: Zustand d. im Blut u. ihr: 
Konz. nach Injekt. v. Na-Oxalat 13301: Aus 
nutz. d. Ca in oxalathalt. Nahr.-Mitteln II 3257 
Einfl. auf d. Serum-Ca 1 100; —-Stoffwechsel bei 
Nierenkranken Il 2082; Giftiek. v. Oxalat-Ion u 
seine Entgift. II 2399 

Verwend.: zum Bleichen v. 
beim Schlichten II 1470*®. 

Nachw.: v 1 3018; v. C204” im Analvsen 
eangz 11 2408; photometr. Best. d. Ca u. d 
I 936: indirekte Elektroanalyse u. Makroelektro 
analyse v. C204” mit 3 Elektroden 12050 
Titrat. v. Oxalaten mit Bleinitrat I 755; Best.: v 
Oxalat-Ion mit Benzidin 13449: d -(reh. v 
nichtwss. Lsgg. 1 442: Aciditätsbest. in nichtws« 

Lseg. II 2980: Fäll. in Kakaoauszügen 1 3062 
Best.: in Tabakblättern 11 3453; in tanninhalt 
Extrakt II 3248. 


Albene 11 34412 








Oxalsäure 


Salze u. Komplexverbindungen (Oxalate), 

Orientier. d. Oxalatgruppe 11 2653; Gewinn. v. 
schwerlösl. d. seltenen Erden in koll. Form 
11 2561*: Erhöh.: d. Rk.-Fähigk. schwerlösl. 
d. seltenen Erden dureh Überführ. in d. koll. Zu- 
stand II 2561*; d. antemet. Wrkg. v. d. Cerit- 
erden 11 1551*: Giftigk. v. Oxalat-Ion u. seine 
Entgift. I1 2399. 

Al-Salz, Verwend. 
geweben I 3606*. 

Ba-Salz, Löslichk. in CH30OH u. 
1 1037: Verbb. mit Uranyloxalat II 196. 

Bi-Salze, komplexe Oxalate d. Bi 13771: 
Verss. zur Darst. v. Liesegangschen Strukturen 
V. in SiO2-Gelen I 1018. 

Ca-Salz, in d. Verdampfapp. d. Zucker- 
industrie (Ursprung) 1 3729: 11 2143, 3714: Vork. 
in d. prim. Caleuli d. Dünndarms II 1391: Mit- 
räll.-Regeln bei d. Fäll. v. — in Ggw. v. fremden 
Kationen u. Anionen 1513; syst. Uranyloxalat- 

-W. 11196; Ausnutz. d. Ca in oxalathalt. 
Nahr.-Mitteln I 3257; -Krystalle in Drogen 
I 1598; makro- u. mikroskop. Unterscheid. d. am 
häufigsten vorkommenden Arten v. Strophanthus- 
samen auf Grund d. Ggw. oder d. Fehlens v. —- 
Krystallen 11898; diagnost. Wert im Blatt- 
Aschenbild bes. für d. Systematik d. Rutaceae 
(Zusammenfass.) 13009; Best. v.Caals (photo- 
metr.) 1936; (durch Wäg.) II 888: Einfl. d. Lös- 
lichk. v. auf d. oxydimetr. Ca-Titrat. I 1675. 

Cd-Salz, Darst., Eige. 1643. 

Co-Salze, komplexe Kobaltioxalate (Konst. 
u. EKigg.) 11025; (Absorpt.-Spektren) H 2335: 
Komplexbldg. d. Äthylesters mit komplexem Co 
(III)-Ion 1 212. 

e-Salze, K-Serien-Emiss. v. Fein — 1 323: 
Komplexverb. mit Fet+t+ II 196. 

Fe(Il-NHa4-Salz, Löslichk. in 
Aceton I 1037. 

Fe(IlIl)-NHa4-Salz, 
Aceton 1 1037; 
1 2305*. 

K-Salze, Bldg. v. ‚„‚Quadroxalat‘‘ aus d. Di- 
brenzeatechinacetal d. dihydratisierten Oxamids 
11 3762: Orientier. d. Oxalatgruppe in saurem u. 
neutralem — 11 2653; Kp.-Erhöhh. v. wss. Lseg. 
1 2327; Hydratat. in schwerem W. I1 2014: Lös- 
lichk. v. K-Tetraoxalat in CHs0OH u. Aceton 
1 1037; photochem. Rk. mit J 111316: Einfl.: 
auf d. pp-Verschieh. v. Gelatine 12545: auf d. 
lebenden Protoplasten v. Allium Cepa II 2968: 
P205-Aufschließ.-Vermögen 1947: Verwend. v. 
K-Bioxalat zur Beseitig. v. Rostflecken aus Tex- 
tilien 1330. 

Mg-Salz, DE. u. Dipolmoment v. 
stallen 1 1828: katalyt. Wirksamk. v. aus - 
gestellten MgO-Präpp. I 660. 

Mn-Salz, Kinetik d. Salzhydratdissoziat.: 
Mnt'2042 H20 = MnÜ'204+2 H20O 13756. 

NH4-Salze, Absorpt.-Spektr. im nahen Ultra- 
rot 11 3204; ultrarotes Absorpt.-Spektr. d. Hv- 
drates II 2922: thermochem. Unters. 11347: Ver- 
wend. v. NHas-Bioxalat zur Beseitig. v. Rostflecken 
aus Textilien I 330, 

Na-Salz, Orientier. d. Oxalateruppe in 
saurem II 2653: Zers. durch Rhizosphären v. 
Pflanzen 13834: Einfl. auf d. Serum-Ca I 100. 

Ni-Salz, therm. Zers. IT 4000, 

Pb-Salz, Rk. mit SOCle, S2Cla u. SCla 
1 3645: komplexe Doppelsalze vom Typus PhUle- 
Pht'204 I1 2648. 

Pd(Il)-Salze, komplexe I 1550. 

Rb-Salz, Orientier. d. Oxalateruppe in neu- 
tralem u. saurem II 2653. 

Sh-Salz, Sb203-Bind.-Vermögen d. 
11 2942 

Sr-Salz, 

Tb-Salz, 
11 2794. 

Th-Salz, Erhöh. d. Rk.-Fähigk. durch Über- 
führ. in d. koll. Zustand I1 2561*. 


zum Ausrüsten v. Textil- 


Aceton 


CH30H u. 


Löslichk. in CH3OH u. 
Verwend. für Liehtpauspapiere 


-Krv- 
her- 


Säure 


Verb. mit UO»2-Oxalat II 196 
Best. d. At.-Gew. v. Tb über d 
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Uranvlsalz, Verb. mit 
II 196; optimale Zuss. v. - 
meter 12565. 

Äthylester, Herst. durch Oxydat. v. Acet- 
essigester I 1770*; Komplexbldg. mit komplexem 
Co(III)-Ion 1 212. 

Diäthylester, Viscosität v. unterkühltem 
(Assoziat.-Best.) 13642; Rk.: mit Athylendiamin 
1 2349: mit Yy-Phenoxypropylmethylketon 1397; 
mit aliphat. Nitrilen 150: mit o-Methoxybenzv|- 
eyanid II 3246. 

Dimethylester (Dimethyloxalat) (F. 54°), Bid. 
aus Trimethyl-d-sorbose 13142; Viscosität v. 
unterkühltem — (Assoziat.-Best.) 13642; Rk.: 
mit -Methvltricarballylsäureester 11 1692: mit 
2.27-Dioxy-ß.B-diphenylglutarsäuredimethyleste: 

1 2979. 

Oxalylchlorid s. (202012. 

Oxamid s. (2H402N?2. 

Oxapseudocyaninfarbstoffe s. Farbstoffe, organische- 
Oyaninfarbstoffe. 

Oxazin-1.4, Nomenklatur v. Derivv. 11054: neue 
Darst. u. Rkk. v. Oxazinnaphthalinen13934. 

Oxazinfarbstoffe s. Farbstoffe, organische-O razin- 
farbstoffe. 

Oxazolin s. C3H5ON. 

Oxdiazol s. C(2aH2ON?. 

Oxime, Konifigurat.-Best. (bes. Mess. d. Dipol- 
momente) 12338; Isomerieerscheinn. bei v. 
1-Aroylanthrachinonen IH 2055: Darst. d. beiden 
o-Chlorbenzophenonoxime I 1863: Bldg. als Zwi- 
schenprod. d. N2-Assimilat. 1554: krystallograph. 
Unterss. an N-Äthern v. Oxyketoximen I 1865: 
Oberflächenpotentiale v. Aldoximen 1 1056; he- 
terogene Katalyse d. stereoisomeren Umwandl. 
13266; Red.: v. (Bldg. v. Aldiminen) I 1201; 
v. Thioisoximen (Herst. 7- bis 18-gliedriger ge- 
sätt. u. ungesätt. evyel. Imine) 11992; katalyt. 
Hvdrier. (ß-substituierte Athylamine) II 3498: 
Hvdrolysengeschwindigk. v. stereoisomeren 
1 695; Überführ. d. v. 1.2-Ketomethvlenverbh. 
in 1.2-Aminoketone I 793*; hemmende Wrkg. au! 
Katalase (Polemik) 13428: Hydroxylaminmeth. zur 
Best. v. Aldehvden u. Ketonen (Verschieb. d. 
—-Gleichgewichts dureh Pyridin) H 2558: (Einil. 
freier Säuren) IH 2558: s. auch Diorime. 

Oxin s. CaH TON. 

Oxindol s. CsHTON. 

Oxochloroporphyrin es s. C'hlorophulle. 

Oxocumazon s. (sH7O2N. 

Oxol, Sparfirnis (vergleichende Unterss.) II 3982. 

Oxophäoporphyrin a5 s. Chlorophulle. 

Oxophylloerythrin s. Chlorophulle. 

Oxopyrroporphyrin s. Chlorophulle. 

Oxorhodoporphyrin s. C’hlorophylle. 

Oxyacanthin, Absorpt.-Kurven I 2674. 

Oxyaldehyde, Gattermannsche Synth. II 357: Hersi 
aus Triehlormethvloxvarylearbinolen I 439*: v. 
3-Oxy-l1-aldehyden I 3714*: d. «-Aldehydalkohole 
13780: Äther d. Oxvaldehyde u. ihrer Acetale 
13780: Mechanismus d. Kondensat. v. aromat. 

- mit Nitromethan in Ggw. v. organ. Basen 
I 558. 

Oxyanthrachinon s. (14H sOs. 

Oxyazobegyzol s. C12H1WON?. 

Oxyazoverbindungen s. Azowerbindungen. 

Oxybenzaldehyd s. C7H602 bzw. Salieylaldehud. 

Oxybenzoesäure s. (’7HsOs3 bzw. 
Oxybenzoesäure). 

Oxyberberin s. (20H 17O5N. 

Oxybuttersäure s. (4}1s03. 

Oxycarbonsäuren s. Oruysäuren. 

Oxycarnit L 50 zum Färben v. Stapelfaser u. Misch- 
garnen 1309. 

Oxycarotin s. (40H 5sO2. 

Oxycellulose, Brech.-Vermögen (Abhängiek. zum 
Red.-Vermögen) 1 1059: — in für d. Färben vor- 
gebleichten Geweben I 3477: -halt. steriles u. 
oligeodynam. aktiviertes Fasergut aus Cellulose 
1 439*: Nachw. mit verbessertem Ferrieyanid- 
Reagens II 945. 


Erdalkalioxalaten 
-Lsgg. für d. Aktino- 


Salieylsäure |o- 











1955. I u. I. 5119 


Oxychinolin s. CeH TON. 

Oxychlorocruorin s. Blutfarbstoffe. 

Oxydasen s. Enzyme. 

Oxydation, —-Vorgänge u. Peroxyde (Fort- 


schrittsbericht 1933) 143: langsame (Über- 
sicht) 11 3626; derzeit. Stand d. Lehre über d. 
langsame — u. über d. O-Aktivier. II 1383: 


Stetiek. d. Verhältnisses v. C zu N im Natursvst 
bei Eintritt d. Oxydier. 1 3000; Mechanismus v. 
Exploss. u. Verbrenn. (Sammelreferat) 1 2622: 
Theorie: d. Verbrenn.-Prozesses 12769; d. ent- 
arteten Exploss. 12769; Anwend. kinet. Unters.- 
Methoden zur Aufklär. d. Mechanismus \ - 
Vorgängen I 3626: Elektronenübergangsprozesse 
im Mechanism. v. —- u. Red.-Rkk. in Lsgg. 13092; 
Kinetik d. exotherm. — 11 2015, 2016: Antioxv- 
gene (Theorie u. Anwend.) 12105; elektrolvt. 
(H2O2-Bldg. bei d. Elektrolyse mit einer Glimm- 
bogenanode) 11 330; (anod. — d. Acetate: Me- 
chanismus d. Rkk. v. Kolbe u. v. Hofer-Moest in 
wss, Lsg.) 11330; SeO2 als oxydierendes Agens 
II 3085. 
Gase. 

Verbrenn. in d. Gasphase 11 3626; Detonat 
d. Gasgemische (Veränder. d. Geschwindigk. d 
Detonat.-Welle mit d. Druck) II 1842; Einfl. d 
Temp. auf d. Unterbrech. d. Gasexploss. durch 
d. elektr. Feld 12506; Einfl. d. Frequenz d. 
elektr. Feldes auf d. Verbrenn.-Geschwindigk. 
eines Gases 12958; Bezieh. zwischen Flammen- 
beweg. u. lonisat.-Strom während Exploss.12958; 
spektroskop. Unterss. in Flammen in Bezieh. zu 
d. Tonisat.-Potentialen 1 2343; experimentelle 
Best. u. theoret. Berechn. v. Flammentempp. u. 
Explos.-Drucken 112343: (Polemik) I1 2343; 
Einfl.: d. Dissoziat. auf d. — (therm. Dissoziat.- 
Daten für H2O, CO2, SO2, O2 u. N2 zwischen 
1093 u. 2225°) IT 1841: v. Gasen auf d. Explosi- 
vität d. Gemische CSa2-Luft 111320; s. auch 
Flammen. 


Autoxydation. 
Verlangsam. d. Autoxvdat. als Desaktivier.- 
Prozeß 11 642; durch mol. O2 (addit. u. de- 


hydrierende Autoxydat.) 113626; Autoxvdat.- 
Rkk. (Peroxyd-Koordinationstheorie d. Autoxy- 
dat. ) 18; (Mechanismus d. O-Addit.) 19; (ster. 
Hinder. bei d. — u. Racemisier. v. &-Ketolen) 
II 199; (elektrolyvt. Dissoziat. v. «-Ketolen) 1200: 
Autoxydat. d. n-Hexadecans II 3083; Autoxydat 
&# B-ungesätt. Ketone, (Rolle d. Superoxyde als 
Zwischenprodd.)111355; photochem. Rk.-Verzöger. 
d. Autoxydat. v. Benzaldehyd in langwell. Licht 
I 526. 
Oxydation anorgan. Stoffe. 

Langsame Einw. v. rauchender HNOs auf ver- 
schied. Elemente 11 3076; Per- d. N-Oxvde in 
Anwesenheit v. O3 12488: — v. NO (bei kleinen 
Drucken) 112174: (bei d. Temp. d. fl. Luft) 
11 3627; (durch HNO3 in wss. u. essigsaurem Me- 


dium) 13756: Methoden d. Berechn. d. -(+e- 
schwindigk. v. NO 12488: —-Vermögen: v. NO 
II 2645: d. NOs 13118: Kinetik d. v. HNO? 


durch HC103 u. HBrOs 1 1969: direkte GEN: 
Jodiden bei extrem hohen Drucken 1 195: (u 
Chloraten) II 662. 
-v. Si ll 1325; (bei tiefer Temp.) 1 1191: 

v. SIH4 (Kinetik) 11 3194: (Entzünd.-Grenzen) 
13523: Absorpt. v. O2 durch P 12335; dureh 
W. bei hoher Temp. u. unter Druck: d. roten P 
12335: d. gelben P1 2335: v. P (in Gew. v. Alkali) 
12961; d. H3POs 12336: — d. PHs durch W. 
unter Druck 1 2336: Einfl. v. Fremdgasen auf d 
untere Explos.-Grenze v. Gemischen aus PHs u. 
O2 II 1125. 

Verbrenn. v. CI 1816, 2758; (Anfangsstadium) 
11 3871: (Theorie v. Sihvonen) II 2622: Graphit- 
verbrenn. (Theorie) 1 2777: (Primärvorgänge) 
13093; II 8: Mechanism. d. Primärrk. zwischen 
O2 bzw. O2 u. Graphit, Kinetik d. Kohlever- 
brenn. 13093; Vergl. zwischen d. —-Effekt d. 


” 
“> 


Oxydation 


Röntgenstrahlen u. d. elektr. Entladd. an Dia 
mant u. Graphit 112175: Verh. v Mitteln 
gegenüber akt. Kohle 11 91: Mechanism. d. Ve 
brenn. v. Kohlenstofiteilchen bei Atmosphär: 
druck (Formel) 11 949 
v. CO durch N2O 11 796; katalyt. Effekt d 
H2 auf d. CO-Flamme 11 641; Bezieh. zwischen 
lonisat. u. Strahl. bei CO-Ose-Exploss. 153393 
Verbrenn.-Temp. v. CO-Luftgemischen IH 3%: 
Strahl. bei Exploss. v. CO-Luftgemischen II 1542 
kathod. v. Hs u. CO 11474; Wrkg. d. Obeı 
fläche eines Rk.-Gefäßes auf d. Hae- u. Wassergas 
verbrenn. 11 2174 
Oberflächen- geschmolzener Metalle an di 
Luft über 700° 1659: Mechanismus d v. My 
u. Ca-Legierr. bei erhöhter Temp. 1660; Einw. \ 
trockenem O2 auf Metalloxvde 112622: Ver 
zunder. d. Fe u. a. Metalle 11 2575; Oxvdierbark 
d. Ni 11 3401; -Geschwindigk.: v. Massicot u 
Bleiglätte zu Pbs30s 11 476: d. Sn II 341: direkte 
d. Pt bei 8,25.at O2 u. 420—440° 12657: Al 
nutz. metall. Werkstoffe durch Reib (Ent 
steh. d. Dauerbruchs) 1 954 
Einfl. posit. u. negat. Katalysatoren auf d 
d. Alkalisulfite u. d. (NHa)2SOs durch O 
3354; katalvt. Oxydat. v. arseniger Säurs 
3701*: -Gleichgewicht v. MgeUl2 1153752 
v. MnS0s durch Hs»0O2 in alkal. Medium NH 
2934; Mono- u. Di-Delektronation d. Hydrazins 
durch KMnOs in salzsaurer Lsg. 13119: magnet 
Unterss. d. katalvt v. N-halt. Stoffen mit 
Pentacevan-Fet(ll)-Verbb. II 1503 


Oxydation organ. Stoffe. 


v. organ. Substanzen als Mittel zur Best 
ihrer Konst. 11344; Zusammenhang \ N 
Polymerisat.-Erscheinn. (Wrkg. v. O u. S bei 
d. Polymerisat.) 12740; Katalyse d. Peroxyd 
oxydat. v. organ. Verbb. dureh Ferroionen I 661 
Oxydat. d. organ. Substafzen: mit H2S0s 
(schnellste) I 2853; mit SeOa2 11 677; in. d. Gas 
phase (katalyt.) 1880; Selbstzünd.-Punkte \ 
aromat. ortho-Verbb. 1685. 

Katalyt. Dehydrier. (Bldg. v. H2Oa2) I 18: 
(v. O-halt. organ. Verbb.) 13346*: (Einw. 
Se oder Pd-Kohle auf Cyelopentanderivv. bei 
erhöhter Temp.) II 1001; (v. Dimethyleyelohexan) 
11 1334; (v. Methyleyelohexan in Ggw. v. Ni auf 
Al2eO3) 12670; Einfl. d. Substitut. auf d. Rk 
Geschwindigk. d. katalyt. Dehydrier. d. Hexa 
methylenringes I1 1528; Orientier. v. Moll. d 
sek. Alkohole bei d. Dehvdrier.-Katalyse II 1528 
Phenoldehydrierr. (Rk.-fäh. Stell. d. 4.4 -Dimeth 
oxvdicehinons u. d. oxydat. Kupp!l. v. 4-Athyl 
pyrogallol) 1553: (Dehydrier. v. Trimethyl 
phlorogluein: d. Struktur d. ‚„Cedrons'') 1554 
(dehydrierende Kuppl. einiger Guajacolderiv 
II 3648 


Kinetik d. sasfürm. KW-stoffe 11205 
II 2015; (Oxvdat. v. CaHe) 1 1854; krit. Erscheinn 


bei d. u. Selbstentzünd. v. KW-stoffen 11 2104 
Abhängigk. d. unteren Druck-Explos.-Grenze \ 
CH4-O2-Gemischen v. d. Natur d. Oberfläche d 
Rk.-Gefäßes IH 1842: Funkenzünd.: d. CH«+-O 
Gemisches 11 3627; turbulenter explosiver G: 
mische (CHas4-Luftgemische) 11 2008; eines UHa 
Luftzemisches 11 3628: (zweite Druckgerenze d 
Entflamm.) 11641; Flammentempp. in CHa 
Luftgemischen 13393; Oxydat. v. Athan (M« 
chanismus, Polemik) 12799; (Einfl. x NO») 
II 1154: langsame : bei hohen Drucken (CHas u 
C2Hs, CH30H, A., Acetaldehyd u. Essigsäure) 
1 1206; v. Propan 11040; Verbrenn.-Gescehwir 
diek. v. Pentan-Luftzgemischen verschied. Konz 
11 3628; Einfl. d. Gegenimpulses auf d. Explos 
Welle (Luft-CaH2) 112791; konjugierte \ 
ungesätt KW-stoffen u Aldehvden 11501 
Oxydat.-Geschwindigkk. einiger ungesätt. KW 
stoffe mit Peressigsäure in essigsaurer Lag. II 991 
elektrochem d. Benzolhomologen (Mesitvylei 
II 2660; v. Toluolderivv. mit SeO2 I as4 
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Therm. Oxydat. v. Methylamin I 3408; katalyt. 
Oxydat.v. A. 111161; Oxydat.d. Hydrochinonlsgg. 
(Lsgg. v. Hydrochinon in reinem W. u. in Ggw. 
v. Alkali- u. Erdalkalihydroxyden) II 2194; (Wrkg. 
v. alkal. Salzen u. Metallhydroxyden) IH 2195; 
atmosphär. — (katalyt. — v. Triosen u. ver- 
wandten Verbb.) 174; — v. Diäthyläther u. 
Äthylen in Luft u. O2 (Explosionsgrenzen) II 3082; 
(Entzünd.-Tempp.) I1 3082; Einw. v. Na-Hypo- 
bromit auf Dimethylpinakole 1404; katalyt. 
in d. Furanreihe 11 3911; Mechanismus d. —- 
Vorgänge (hydrolyt. Spalt. v. Aminosäuren durch 
Tierkohle) 1226; Einw. v. Röntgenstrahlen auf 
Glutathion HI 3497. 

-:organ. Verbb. bei Ggw. v. organ. Disulfiden 
11364; v. CS2 nach Kjeldahl (Einw. v. Kataly- 
satoren) 13375; d. Sulfhydrylverbb. 11213; 
(durch H2O2 bei Zimmertemp. in Ggw. anorgan. 
Katalysatoren, — v. Cystin u. Dithioglykolsäure 
in Gew. v. Wolframsäure- u. Molybdänsäuresolen) 
I 2524. 

Biolog. Oxydationen. 


Chem. Gesichtspunkte zu biol. Oxydatt. (Vor- 
trag) IT 1191; Mechanismus d. —-Vorgänge (De- 
hydrier. v. A. durch Hefe) IH 236; biol. Oxydatt. 
(—-Red.-Potential d. Syst. Lactat-Enzym-Pyru- 
vinat) I1 1191; (Mechanismus d. katalyt. Wrkg. 
reversibler Farbstoffe auf d. Zellatmung) II 1192; 
Gewebhs- d. Nueleinsäure (Einw. v. hefenuelein- 
saurem Na auf Dehydrier.-Vorgänge) 1 3933. 


Allgemeine techn. Verfahren. 


Katalyt. Oxydat. v. CO II 416*; —-Kataly- 
sator (zum Entfernen v. CO aus Gasgemischen) 
11 564*; Dehydrier. (Katalysatoren) 113299*; 
katalyt. — v. organ. Stoffen (Katalysator) I 1125*; 
(Katalysatoren aus Manganiten d. Schwermetalle) 
1 1769*; Herst. aliphat. Verbb. durch — v. organ. 
Verbb. (schwefelfeste Katalysatoren) I 2732*. 

Best. d. —-Kraft d. wirksamen O d. Peroxyde 
u. Ozonide v. Ölen u. Fetten 1646 s. auch 
Ammoniak; Atmung; Enzyme-Oxydasen, Fette; 
Flammen: Gärung; Katalyse, Knallgas,;, Maß- 
analyse, Orydoreduktion,;, Pflanzen-Pflanzenstoff- 
wechsel;  Photochemie;, Potentiale, Reaktions- 
geschwindigkeit, Schwefelsäure, Stoffwechsel. 

Oxyde, Klassifizier. d. Elemente in Tabellenform 
nach d. v. ihnen bekannten — 12762; akt. 
Zustände, d. während d. chem. Vereinig. zweier 
Metalloxyde durchschritten werden IH 2774; akt. 

- 1660, 2486, 2437, 3094; II 1651, 1652, 1653; 


amorphe u. kryst. —-Hydrate u. — 1683; 
II 2647. 

Dissoziierbare organ. — 1896, 3928; IT 1003, 
3237; Kondensat.: v. organ. — mit Natrium- 
malonester 11 2353; v. aliphat. — mit &-Amino- 


pvridin 13543. 

Oxydhydrate, — durch Fäll. v. Metallsalzlsgg. mittels 
Ca(OH)a2 1 456*; amorphe u. kryst. —-Hydrate 
u. Oxyde 1683; II 2647; amphotere I 2310; 
Hydrolyse anorgan. Salze u. Chemie d. hochmol. 
Hvdrolyseprodd. (einschließl. d. Iso- u. Hetero- 
polyverbb.) 12310; Rkk. metall. Hydroxyde mit 
Basen 1 1903. 

Bibl.: Inorganic colloid chemistry, Vol. 2. 
The hydrous oxides and hydroxides IL [1149]. 

Oxydierbarkeitszahl zur Unterscheid. v. Sprit- u. 
Essenzessig 11 2751. 

Oxydimetrie s. Maßanaluse. 

Oxydimorphin s. Pseudomorphin. 

Oxydkathoden s. Glühkathoden. 

Oxydoreduktion, rır (Begriffserklär. u. Literatur- 
zusammenstell.) IH 448; Vergl.d. Säure-Basewrkeg. 
mit d. Red.-Oxydat.-Wrkg. 11505; Bezieh.:! 
zwischen Rk.-Geschwindigk. u. --Potential 
(Oxydat. d. Formiations durch Halogene im 
Dunkeln) II 2939: (Oxydat. d. Oxalations durch 
Halogene im Dunkeln) II 2940: zwischen Redox- 
potentialen u. Aciditätspotentialen bei organ. 
Derivv. d. Arsensäure 11 29385; —-Potential in 


nicehtwss. Lösungsmitteln; Systeme CuCl-CuÜla 
u. FeCl2-FeUls in Pyridin 1 2780; Stanno-Stanni- 
Oxydat.-Red.-Potential 12503; Redoxpotential: 
d. NO 11 2215; d. organ. Verbb. 1 1687; Rever- 
sibilität d. —-Systeme v. Glucidderivv. 1 2830; 
Tautomerie d. Aminonaphthochinone, potentio- 
metr. Unterss. über unbeständ. —-Systeme 
12530; Oxvdat.-Red.-Gleichgewicht d. Oxy- 
purinel 027; —-Potentiale:d. Syst. Kanthin & 
Harnsäure 11687; d. Systeme Hvpoxanthin = 
Xanthin u. Xanthin = Harnsäure (Polemik) 
11075; 11 60; d. Porphyrexids u. d. Porphyrin- 
dins 11 2218; v. Toxoflavin 12550; d. Ascorbin- 
säure (Einw. d. Lichtes) 11 1907; v. Thiol-Di- 
sulfidsystemen 12004: Auffass. d. Wander. d. 
Sulfogruppe in Anthracen- u. Anthrachinon- 
derivv. als oxydoreduktiver Vorgang 1 2793. 

—-Potential d. Böden (rHe) 1 945; (Variabi- 
lität) II 3427; (katalyt. Effekte d. Pt u. d. Au 
in Bodenaufschlämm.) 11108; (Prinzipien d. 
elektrometr. Best.) I 1111. 

—-Katalvse in d. lebenden Zelle 1535 
Existenz v. 2 Arten v. reversiblen Systemen in 
d. Zelle u. ihre biol. Bedeut. HI 1191; Unterschiede 
d. Werte aerober Red.-Intensität bei Hefezellen 
u. Seesterneiern 1 706; —-Potential v. Heie- 
suspenss. u. damit im Zusammenhang stehende 
Fragen 11 2385; Verss. zur potentiometr. Erfass. 
d. —-Vorgänge in gärendem Hefeextrakt I 735: 
Zusammenhang zwischen Phosphorylier. u. 
bei d. Gär. u. Glykolyse 1 3148; Koppel. zwischen 
Resynth. d. Adenosintriphosphorsäure u. 
zwischen Brenztraubensäure u. d. Dioxyaceton- 
phosphorsäureester 13148; Oxydat.-Red.-Poten- 
tial d. Syst. Lacetat-Enzym-Pyruvinat II 1191: 
biol. Oxydat.-Red.-Potentiale; Potentialmess. im 
Syst.: Alkohol-Dehydrogenase-Acetaldehyd 1733; 
Charakterisier. dreier an biol. —-Vorgängen be- 
teiligter Co-Enzyme 13554; --Potentiale: v. 
Peroxydasepräpp. 13554; d. Buttersäurebaecillus 
in Ggw. v. Sulfhydrylverbb. I 23535; —-Potentiale 
u. Aktivität d. Ferrieyanidred.: in Pepton- 
kulturen u. Suspenss. v. Escherichia Coli I 1887: 
in Glucosepeptonkulturen u. Suspenss. v. Esche- 
richia Coli I 1888; natürl. Red.-Oxydat.-Systeme 
als accessor. Katalysatoren bei d. Atmung; Juglon 
u. Lawson 11259; —-Prozesse im arbeitenden 
Muskel (Glutathion bei d. Muskelarbeit) I 2042: 
(FeO- u. -Oxydulverbb. im Muskel während (4. 
Arbeitsleist.) 1 2042; organ. Oxydatt. im Fieber: 
— (Deshydrogenatt.) u. oxydierende Fermente 
in d. Geweben bei fibrösen Prozessen II 2545: 
Redoxpotentiale u. Beequereleffekt bei photo- 
chem. Vorgängen bes. bei Bestrahl. v. Sehpurpur- 
extrakten I 1185; Redoxpotential u. desensibili- 
sierende photograph. Wrkg. 11 3345. 

Bedeut. d. —-Potentiale in d. Gär.-Gewerben 
II 2144; —-Potential: u. önolog. Technik IH 2750: 
u. seine Anwend. in d. Brauerei I 2458; während 
d. Bierbereit. (Polemik) 13861: rpg u. seine 
Anwend. in d. Brauerei I 1461, 3486. 

App. zur colorimetr. Unters. v. —-Vorgängen 
13013; opt. Meth. zur Unters. reversibler organ. 
—-Systeme (Arylchinone) 13910; (o-Benzo- 
chinone) 13912: s. auch Enzyme-Dehydrasen: 
Indicatoren, Maßanalyse. 

Oxydroseron s. C11HsO5. 

Oxyhämoglobin s. Blutfarbstoffe. 

Oxyhydrochinon s. CsH 603. 

Oxyketone s. Ketone. 

Oxymethylencampher s. C11H1602. 

Oxymethylfurfurol s. CsH 603. 

Oxymyoglobin s. Blutfarbstoffe-Oruhämoglobin. 

Oxynaphthoesäure s. (11H sO3. 

Oxyne, Verwend. zum Schlichten v. Fäden aus 
Seide, Kunstseide u. a. Faserstoffen I 2921. 

Oxyphäoporphyrin a5 s. Chlorophuylle. 

Oxyphäoporphyrin as-äthyläther s. Chlorophulle. 

Oxyphenanthren s. C13H100. 

Oxyprolin, Bind. im Eiweißmol. (neue Ergebniss") 
1734; Geh. v. Gelatine an — 11 3394; Bldg.(?) 
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durch Spalt. v. Ergocelavin 111027: Rk. mit 
Phosphorsäure 1 1400; Kondensat. mit Dibrom 
isatin 11 3239: Einw. v. Clostridium sporogenes 
auf —-halt. Aminosäurepaare IH 1045. 


Oxysäuren, Konst. v. Sb-Brechmitteln u. d. sie 


bildenden —, Verbb. mit B(OH)s, Sb2Os, As20s, 
Bi203 bzw. V2O03 112941: —-Ausbeute bei d 
Ozonisier. d. Fettsäuren v. Baumwollsamenöl 
1495: Darst. hydroxylhalt. Derivv. höhermol. 
Fettsäuren aus Halogenderivv. 1157*; Symth. 
v. Alkeinen, Derivv. u. O-alkylierten x-Oxy- 
propionsäuren 11 2045; Abtrenn. aus d. bei d 
Oxydat. v. KW-stoffen erhaltenen Säuren II 921*, 
3855: Trenn. u. Reinig. d. bei d. Oxydat. v. KW- 
stoffölen erhaltenen Oxvfettsäuren H 3160*. 

Anod. Vorgang bei d. Elektrolyse v. &- 
11 2939; Spalt. v. tert. Oxycearbonsäuren I 3662; 
Überführ. v. x«-— in «-ungesätt. Säuren II 679; 
kinet. Unters. d. Cyelisat.-Problems v. @-Oxy- 
earbonsäuren im Hinblick auf d. Darst. v. Lac- 
tonen mit Moschus- u. Ambrageruch I 810; 
Lactonisier. v. aliphat. Carbonsäuren d. Formel 
HO-R-COOH mit mehr als 11 C-Atomen 1 3713*:; 
katalyt. Dehydratisier. v. Y-— zu eyel. Ketonen 
11 3978*: Esterifizier. 11 3084; Kinetik d. Ver- 
seif. u. Verester. v. Äthersäuren I 1155; Herst.: 
v. öllösl. Metallsalzen am O-Atom substituierter 
Oxyessigsäuren I 2407*; v. säure- u. kalkbeständ. 
Derivv. v. ungesätt. Oxyfettsäuren bzw. deren 
Anhydriden oder Estern 12106*; Phenolsäuren 
(Rk. d. 3.5-Dinitro-3-resoreylsäure mit Zuckern) 
1276: Derivv. d. Salieylsäure II 213, 214; Chlor- 
alide v. «-Oxycarbonsäuren 13128; Verbb. d. 
Fe-Inositphosphats mit NHa«- u. K-Salzen einiger 
— 112239; Methangär. v. a«-— 193. 

Nachw. v. &-Oxycarbonsäuren durch Tüpfel- 
rkk. 13018; Best.: d. freien Hydroxylgruppen v. 
Fettsäuren 11 3856; d. Acetylzahl v. Lipoiden, 
anwendbar auf Oxyfettsäuren IR21: aus 
Zuckern Ss. Zucker(arten) [Derivate]; s. auch Fett- 
säuren. 


Oxytocin s. Hormone-Hypophusenhinterlappen- 


hormone. 


Oxyvalin s. C5H110sN. 

Ozaphanfilm s. Photographie. 

Ozokerit s. Erdwachs. 

Ozon, atmosphär. — (äquivalente Dicke) II 821: 


(Liehtabsorpt. u. Verteil.) IE 3493; (Verteil. als 
Funkt. d. Höhe) 1373; (vertikale Verteil. in 
hohen Breiten) II 2039: UV-Sonnenspektr. in d. 
Stratosphäre u. vertikale —-Verteil. 1355. 
Bldg. beim Zerfall v. H2O2 IH 3195: - 
Ausbeute bei photochem. Oxydat. v. CO 11 453: 
Gewinn. mit elektr. Entlad. II 415*, 900*. 
Sterilisieren v. Fll. mit — II 723*; gegen 
Keimgefahr in Brauereien 11 2300; homogenes 
Gemisch mit Rn für therapeut. Zwecke I 1588*. 
Reinig., Löslichk. v. O2 in —, Susceptibilität 
11 1318; Absorpt.-Spektr. bei tiefer Temp. 1 356, 
2945: UV-Absorpt. 11974: Energieverteil. im 
UV-Solarspektr. aus d. photochem. Theorie d. 
--Gleichgewichtes in d. Erdatmosphäre I 1009: 
Wrkg. v. — auf d. Nachleuchten d. Oz in elek- 
trodenlosen Entladd. 11185; spezif. Wärmen 
(Berichtig.) I1 1674: therm. Dissoziat. 11 22; 
therm. Zers. 18; Mechanismus d. durch Cle 
sensibilisierten therm. u. photochem. Zers. II 17: 
Photolyse v. trockenem — (Quantenausbeuten) 
II 16; Effekt einer ungleichen Temp.-Verteil. auf 
d. bei —-Exploss. in geschlossenen Gefäßen ent- 
stehenden Maximaldruck 1850: Peroxydat. d. 
N-Oxyde in Ggw. v. — 12488: photochem. RK. 
zwischen Cl2 u. — bei 30° u. bei Cle-Drucken 
zwischen 10 u. 50 em He2S0s II 18: zusammen- 
gesetzte Rk. zwischen — u. KJ 113479: Elek- 
tronenemiss. bei d. Rk. mit fl. NaKz II 2636; 
opt. Beobachtungen über d. Wrkg. v. — u. Luft 
auf Metalle 1 3638. 
Einw.: auf Mandelemulsin I 1884: 11537: 
auf d. Pilz- u. Bakterienwachstum in Obst- u. 
Gemüsekühlräumen H 1623. 


VE. 12% 


5121 Palladium 


Nachw. in sehr verd. Zustande I 2412; quant 


tative Best. d -Geh. bodennaher Luftschichten 
mit Hilfe d. Lichtzählrohres H 343 
Bibl.: Les proprietes optiques de V’ozone et 


leur emploi dans l’&tude de l’atmosphere 1 [1679 
Ozonide, Best. d. Oxvdat.-Kraft d. wirksamen O 
d v. Ölen u. Fetten 1646 


P; zur Reinig. v. Gewebestoffen, Gefäßen usw, in 
d. Öl- u. Fettindustrie 1 976. 

Pachycarpin (Kp.s 173—174°), Isolier.: aus Ammo 
dendron Conollvi, Derivv. I1 3112: aus Uytisus 
caucasicus, Eigeg., Pikrat I153924: Bldg. aus 
Aphyllidin, Eigge., Derivv., Identität mit d 
Spartein 1 403. 

ß-Pachyman, Isolier. aus Bukuryo, Eigg., Rkk 
13544. 

Padutin s. Hormone, Herz- u. Kreislaufhormone 

Päonidin, Vork. in Blüten 1 2022 

Päonol (2-Oxy-4-methoxyacetophenon), Rkk. 1 30%; 
Chromone u. Cumarine, d. sich v ableiten 1564 

Palatinchromschwarz, Schwarzfärb. auf Polsterroß 
haaren I 1452 

Palatine, antisept. Wrkg. in Wolle 1 3221 

Palatinechtdunkelblau GN, II 2333 

Palatinechtfarbstoffe, Musterkarte 13599; Eige. u 
Verwend.-Weisen 11 2739; Verwend.: zum Echt 
färben v. Wolle 11452: zum Färben v. Kamm 
earn- u. Halbwollflanellen I 3705; zum Färben 
v. wollenen Regenmantelstoffen 1 979. 

Palatinechtmarineblau RRN, — auf Wollgarn IH 760 

Palatinechtsalz O, Verwend.: in d. Hutfärberei 
13599: als Waschmittel II 620. 

Palatinechtschwarz FRN extra neu, Il 126 

Palatinechtschwarz SRN, II 5013. 

Palatinfarbstoffe, Verwend. zum Färben v. wollenen 
Wirkwaren II 3013. 

Palatinol A s. Phthalsäure-Diäthylester. 

Palladium, Geschichte, Vork., Gewinn., Ver 
brauch n. Stell. in d. Weltwirtschaft 1 3822 
Herst., Eigg. u. techn. Verwert. II 1247, 3005 
elektrolyt. Abscheid. 11 918*: Gewinn. bei d 
elektrolyt. Cu-Raffinat. II 1945; elektrolyt. Raffi 
nat. v. —-halt. Roh-Ag II 115. 

Radioaktivität (mögl. Verunreinigg. mit be- 
kannten Radioelementen) 1518; kKünstl. Radio- 
aktivität durch Neutronenbeschieß 1 3512; 
II 1128; Entsteh. v. Protonen bei d. Beschieß, v 

mit Elektronen 11 2629; H-beladenes als 
Protonenquelle 11338: spektrales Reflex.-Ver 
mögen v. poliertem I 1185; Atomstreuvermögen 
v. — für Cu-K-Strahl. 1 2644; L-Absorpt.-Spektr 
11 2494; M-Spektr. 11822; Änder. d. Röntgen- 
interferenzlinienbreite d. durch elektrolyt. Ha 
Belad. 11004; unbeständ. Mischkrystalle mit 
anomalen Gitterkonstanten durch Niederschlagen 
v. — aus sehr verd. Lsgg. auf d. Oberfläche v 
polierten Cu- oder Ag-Platten u. anschließende 
Behandl. mit HNOs I 3636; Gleitlinien an 
Folien 1 784; fixierter Kathodenfleck auf fl. Hg 
Kathode 1 3109; quantenmechan. Erklär. d. relat 
hohen Widerstandes d - 112786; tribo- u 
photoelektr. Effekte an 11 485; Brennstoff 
ketten mit — 13388; Elektronen- u. Gitterleit 
beim Wärmefluß in Metallen 1202: spezif 
Wärmenv.an -Mohr adsorbierten Gasen 1 2057 ; 
Festigk. u. Anlaßverh. 11 429; Darst. v. koll. 
Lsg. aus —-Salzen durch stille elektr. Entladd 
2:88, 

Diffundierbark. d. Dz durch II 3335; Vers 
zur Trenn. d. H-Isotopen mittels Diffus. durch 
1657; Anreicher. d. schweren H-Isotops bei d 
Diffus. durch dunkelrot glühendes I 1329; 
Syst. Pd-(Hz2 + De) 13096: Diffus.: v. He u. \ 
De durch II 2329; v. He I 2129; 11 797, (durch 
hochentgastes ) 12312; (durch eine -Mem- 
brane bei elektrolvt. H2-Entw. aus KCI-Lsgg. mit 
u. ohne K2Cr207-Zusatz) 13638; Mechanismus d 
Elektrodiffus. d. H2 durch 1 3096: Durch 
lässigk. für d. He (Vers. einer Trenn. d. elektrolyt. 
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H2) 11173; (Diffus. d. H2 aus einem H2-N2-Ge- 
misch ins Vakuum) 11173; (sprunghafte Ander. 
etwas unterhalb 200°) II 1825; Okklus. u. Evolut. 
v. H2 dureh — (Rolle v. intragranularen Rissen) 
1 2311; (metallograph. Unters.) 1350; Absorpt. 
v. H2 durch — 12940; (in Ggw. u. in Abwesenh. 
v. W.) II 1655. 

Einfl. d. Oberflächenadsorpt. auf d. Affinitäts- 
u. Gleiehgewiehtsverhältnisse d. Syst. 2PdO 
2Pd +.02 auf Silicagel oder Al203 1513; Zu- 
standsdiagramm d. Syst. Pd-PdS II 3194. 

Katalyt. Eigg. v. elektrolyt. niedergeschlage- 
nen glatten —-Schichten 11333; Alter.-Prozeß 
dünner —-Schichten 13095; Gleichgewichte d. 
Austauschrkk. zwischen schwerem W. u. Ha in 
Gew. v. — 1510; Rekombinat. v. H-Atomen an 
— 13115; Katalyse d. Vereinig. v. H2 u. O2 
durch — (neue Erschein. d. Kontaktkatalyse) 
1 350; Bldg. v. H202 bei d. katalyt. Dehydrier. u. 
beid. Vereinig. v. H2 u. O2am —-Kontakt 1 1883; 
Einfl. auf d. katalyt. Zerfall v. metallorgan. 
Verbb. 11 506; katalyt. Wirksamk.: auf d. Oxy- 
dat. v. CS2 13375; v. —-halt. Gemischen bei d. 
Oxydat. d. organ. Substanzen mit H2S04 II 2553; 
Einw. v. —-Kohle auf Cyelopentanderivv. bei 
erhöhter Temp. I 1001. 

Einfl. v. —-Salzen: auf d. Pflanzenwachstum 
13945; auf d. geotrop. Sensibilität d. Wurzeln 
1 1258. 

Nachw. u. Best. mit HgCl 12219; «-Nitro- 
ßö-naphthol als Fäll.-Mittel 1445; mkr. Identifi- 
zier. 11 2985; Erkenn. v. Pt u. — u. Unterscheid. 
v. Pt-, Pd-, Weißgoldlegierr. v. Pt-ähnl. Unedel- 
metallegierr. 112557; Analyse v. Au-Pd-Ag-Le- 
gierr. u. Au-Pt-Pd-Ag-Legierr. II 1602. 

Bibl.: Testing precious metals; gold, silver, 
palladium, platinium 2. 1[3475]; s. auch Galvano- 
technik; Metallüberzüge;, Platinmetalle. 
Palladiumlegierungen, Kinetik u. Mechanismus d. 
allotropen Umwandl. im Syst. Pd-Cu (röntgeno- 
graph. Unters. an Einkrystallen) I1 1820; Ma- 
terialtransport beim Stromdurchgang im Syst. 
Au-Pd IH 3210; magnet. Susceptibilität u. elektr. 
Leitfähiek. 112786: Elektronen- u. Gitterleit. 
beim Wärmefluß in Pd-Cu-Legierr. 1 202; magnet. 
Unterss. im Syst. Co-Pd 12140; glühelektr. 
Effekt He-beladener Pd-Ag-Legierr. 11657; 
Festiegk. u. Anlaßverh. 11 429; therm. Analyse, 
Mikrostruktur u. Härte d. Syst. Pd-Mn I 3478; 
anlaufbeständ., säurefeste Edelmetallegier. weißer 
Farbe aus 20—45°/, Pd, etwa 10°), Pt, etwa 
45°/, Ag u. etwa 5°/, Ni, Fe, Co oder Cu I 592*: 
Edelmetallformstücke hoher Härte mit bis zu 
20°/, Au, bis zu 10°/, Si, Al, Mg, Sn, Zn, Cr, Mn, 
einzeln oder zu mehreren, Rest Pd u. Ag II 592*; 
edelmetallhalt. Legier. aus 20—50°/, Pt-Metallen, 
vornehml. Pd, Rest Ag, zur Herst. v. Spinndüsen 
11 592*; Metallstifte zur Befestig. künstl. Zähne 
(Edelmetallegier. mit hohem Pd-Geh., Umhüll. 
aus Pt oder einer aus Pt oder Au, zusammen- 
gesetzten Legier.) 11450*: Unterscheid. v. Pt- 
ähnl. Unedelmetallegierr. II 2557. 
Palladiumverbindungen, Komplexverbb. d. zwei- 
wert. Pd 11849; Isomere d. koordinativ vier- 
wert. Pd 1214: isomere Palladodiammine: Pd. 
2NHsCle, Pd.2NHaBr2, Pd.2PyCla u. Pd.2PyBr2 
1870; Verbb.: mit Benzildioxim 11 2797 ; mit Thio- 
semicarbazid 13261; röntgenograph. Unters. v. 
BaPd(CN)s4.4H20 (Isomorphiebeziehh.) II 1662; 
diamagnet. Susceptibilitäten v. Pd-Salzen II 22; 
(zepulvert) 1674: Löslichk. v. [Pd.4NH5] 
IPd(SCN)a].[Ni.3En] [Pt(SCN)s] in Lösungsm.- 
Gemischen I 1818. 


Palladium (II)-chlorid, Susceptibilitäten I 1982; 


(v. PdCl2.2NHs) IH 22; Darst. v. koll. Metall-Lse. 
aus — durch stille elektr. Entladd. I 32; therm. 
Zers. u. Schmelzwärme 153772; Einfl. auf d. 
Pflanzenwachstum 1 3945; Verwend. zur Best. d. 
CO-Geh. in d. Luft u. anderer Gase 11 563*. 

Palladium (IV)-chlorid, diamagnet. Suscepti- 
bilität II 22. 
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Palladium (Il)-chlorwasserstoffsäure, K-Salz, 
diamagnet. Susceptibilität II 22; therm. Zers. u. 
Bldg.-Wärme 1 3772. 

Palladium (IV)-chlorwasserstoffsäure, K-Salz, 
diamagnet. Susceptibilität II 22; therm. Zers. u. 
Bldg.-Wärme 1 3772. 

Palladium (Il)-jodwasserstoffsäure, K-Salz, 
diamagnet. Susceptibilität II 22. 

Palladiumoxyde: PdO, Einfl. d. Oberflächen- 
adsorpt. auf d. Affinitäts- u. Gleichgewichtsver- 
hältnisse d. Syst.2PdO = 2Pd + O2 auf Silicagel 
oder Al2O3 1513. 

Palladiumsulfide: PdıS, Bldg. (Homogenitäts- 
gebiet im Syst. Pd-Pds) 11 3194. 

PdS, Zustandsdiagramm d. Syst. Pd-Pds 
II 3194. 

Palmarosaöl s. Öle, ätherische. 

Palmatin-Jodid (F. 240—242° Zers.), Darst. aus d. 
FE NRIESN, Eigg., Absorpt.-Spektr., Red, 

2374. 

Palmatinon s. C2ıH21ı05N. 

Palmatrubin, Rkk. I 2373. 

Palmiche nut oil s. Fette- Königspalmfett. 

Palmitin s. Tripalmitin. 

Palmitinsäure, Geh. im Fett v. Cortinellus Shiitake 
12034; Vork.: im Extrakt d. Wurzeln v. 
Ch’ai Hu II 60; in chines. Perilla I 2387; in slash- 
pine (Pinus caribaea Morelet) II 1190; in d. 
Wurzel v. Peucedanum decursivum I 2387; 
im äther. Öl v. Omphalea diandra II 2748; Iso- 
lier.: aus Veilchenblätteröl 1 3799; aus Cnidiumöl 
1 1069. 

Geh.: v. fetten Ölen aus Belg.-Kongo II 2399; 
v. malaiischen Pflanzenfetten I 817; d. Samenöls 
v. Aegle Marmelos II 1389; d. Öls v. Cassia absus 
11 3721; d. Samenöls d. Passionsfrüchte II 1796; 
Vork. in d. Samen d. ‚‚Isabghol‘‘, Plantago Ovata 
11 3321; Isolier. aus Gramineenölen I 2912; Vork.: 
im Fett d. Keimwürzelchen d. Gerste I 2619; im 
Phosphatid d. Weizenkeimlings I 2034; in Weizen- 
strohöl II 1383; Geh.: v. Körnerhirseöl (Kaoliang- 
öl) 13069; v. Amooraöl 11 3029; d. Crotonöls 
1 1252; Vork. im Crotonharz I 2398; Geh.: v. ind. 
Eichelölen 112305; v. Feigensamenöl aus ge- 
trockneten Feigen 11 3456; d. Japanwachses 11 
2967; v. fettem Öl aus Kürbissamen 1329; v. 
Palmölen d. Handels IH 3320; v. Sumatrapalmöl 
13218; d. Fettes d. kuban. Königspalme (,,Pal- 
miche nut oil‘‘) 13614; d. Patuaöls 1 3492; v. 
Piqui-A-Fetten II 150; d. Öls d. Rosenmalve 1 
150; Vork. im Soyöl, d. Abfallöl d. Sovfabrikat. 
1 3217; Geh.: im rohen Teeöl I 3150; d. Ucuhuba- 
fettes II 3173. 

Geh.: im Körperfett d. Hühner II 1902; d. 
Körperfetts d. Schweins 12230; Verteil. im 
Körperfett d. Schweins 1646; Vork.: in d. 
Schweineleber II 2228; im Fett d. Bauchhöhle d. 
westamerikan. Wildpferdes 1 1573; im Öl aus d. 
Eierstock v. Mugil japonicus 12749; Geh. d. 
Blauhaileberöles I 4002; Isolier.: aus d. Phospha- 
tiden d. Nebennieren d. Rindes 11574; aus 
„Scehizoneurasäure‘‘ 1259: Geh. d. Chrysalidenöls 
12463; Vork. in öligen Prodd. aus einer chines. 
Insektendroge Chiu-Hsiang-chung (Aspongopus 
chinensis dallas) I1 1913; — als Fettsäurekompo- 
nente in Cephalinen 12382; Bldg.: aus d. in d. 
Milz bei d. Niemann-Pickschen Krankheit ent- 
halt. Sphingomyelin (?) 11725; aus d. Astacin- 
ester d. Hummers (p-Bromphenacvylester) I 2543: 
aus Tetrahydroanacardol I 2680; aus Tetra- 
hydroanacardsäure 11 2680; aus Hydrobilobol I 
1070; aus Hydroginkgolsäure bzw. Hydroginkgol 
1 1070. 

Dest. u. Reinie. 13362*: Gewinn. v. Staub 
bzw. feinem Pulver aus geschm. — durch Zer- 
stäub. I1 3159*. 

Mol.-Gestalt u. Viseosität II 1331; Orientier. 
v. —-Moll. an d. Oberfläche v. W. u. wss. Lsgg. 
1680: Oxydat. mit H2O2 in Ggw. v. Cu(IT)-Salz 
II 1865; px’-Werte d. Verbb. mit Lysin, Arginin 
u. Salmin 11 2659; röntgenograph. Unters. d. 


er a 


-y 
ia 








19355. I u. II. 512, 


Verb. mit Desoxycholsäure 1876; Synth. v. 
—-Estern durch Riecinuslipase 11570; Isolier. 
aus Sapucainhaöl, Unters. auf reizende Eige. 
1 95. 

Konduktometr. Titrat. 11060; Best. d. 
—-Geh. v. nichtwss. Lsgg. 1442; Anwend. d. 
indirekten Maßanalyse zur Unters. v. Gemischen 
aus — u. Stearinsäure I 1590. 

Salze, Eigg.: v. Metallseifen 13070; v. Leei- 
thinpalmitinsäureseifenlsgg. 11 3599. 

Al-Salz, Mol.-Polarisat. u. Dipolmoment 
1 1511. 

Cd-Salz, Mol.-Polarisat. u. Dipolmoment 
11511. 

K-Salz, Substitut. d. K durch Na u. um- 
gekehrt 12106; Verwend. für d. volumetr. 
Schnellsulfatbest. im natürl. W. u. in Kessel- 
abschlämm-W. 11 3275. 

Mg-Salz, Mol.-Polarisat. u. d. Dipolmoment 
1 1511. 

Na-Salz, Best. d. Lösungsgeschwindigk. 


Papier 


Gew. einiger Salze 111740; Einfl. d. Hvdro- 
chlorids auf d. Verteil.-Zahlen v. Chrysanthemin- 
u. Öninchlorid 12022; Photooxydat. 12068: 
Verh. gegen UV-Bestrahl. IE 1688; Salz mit 
Cumarin-3-ecarbonsäure 11 2092*: Einfl.: auf d. 
chromat. Funkt. d. Froschhaut 12559; v -— u. 
Sympatol auf d. Herz 11 3542; d. Hydrochlorids 
auf d. durchströmte isolierte, bes. durch Hista- 
min gestörte Kaninchenlunge 13309; auf d 
Entsteh. d. experimentell durch Histamininjekt. 
erzeugten Magengeschwürs u. Wrkg. v. Adrenalin 
auf diesen Einfl. 1 1801; d. Hydrochlorids auf d. 
Darm nicht anästhesierter Hunde bei verschied. 
internalen Drucken 11 2543; auf d. intestinale, 
propulsive Wirksamk., an unanästhesierten Hun- 
den mittels d. Bolusmeth. bestimmt 1267; Ver- 
wend. zur Behandl.: d. Erbrechens 11 2974; d. 


Schnupfens (Kodein-—-Kombinatt.) 13811 
Titrat. d. Hydrochlorids 111751; Rk. auf 
Morphin in —--Hydrochlorid mit Jodsäure 


II 1216. 


13070; Viscosität v. —-Lsgg. 11 1464; Einfl. d. Papaveristerin s. Sterine- Phytosterine 
Luft-CO2 auf d. Oberflächenspann. v. wss. —- Papayotin s. Enzyme-Papain. 


Lsgg. 12331; Zus. d. Schaumblasen v. Lsgg. v. 


B - 
—-halt. Seifengemischen 12757; Wander.- Papier. 


Mess. an in Salzisg. oder in W. befindl. Kern- 
fasern 11814; Hydratat. d. krystallinen Fibern 
in Kernfasern (Hydrate d. —) 11 984; Substitut. 
d. Na durch K u. umgekehrt 12106. 

Äthylester, Vork. im Soyöl, d. Abfallöl d. 
Soyfabrikat. 13217; Schmelz- u. Umwandl.- 
Wärmen 1679; Rk. mit Phenyl- bzw. Benzoyl- 
MebBr 1 1228. 

Palmitölsäure (Palmitoleinsäure, Zoomarinsäure), 
Vork.: in d. Schweineleber II 2228; im Öl aus d. 
Eierstock v. Mugil .japonicus 12749; Geh.: im 
Körperfett d. Hühner Il 1902; d. Hennenkörper- 
fettes 11 2306. 

Palmitoleinsäure s. Palmitölsäure. 

Palmkernöl (Palmkernfett) s. Fette. 

Palmöl s. Fette. 

Paltaganth MB zur Kunstseidenschlichterei I 224. 

Panaoharz s. Harze-Naturharze. 

Pankreas s. Drüsen. 

Pankreasenzyme s. Enzyme. 

Pankreashormone s. Hormone. 

Pankreatin s. Enzympräparate. 

Pankretotal s. Enzympräparate. 

Pantal, Fortschritte d. Elektroschweiß. an — unter 
bes. Berücksicht. d. Punkt- u. Nahtschweiß. 
I 117. 

Panthesin, — u. andere neuere Mittel zur ört!. 
Betäub. 12698; Eign. als Oberflächenanästheti- 
eum 11 554; zentrale Wrkg. 12043. 

Pantocain, Rk. mit H20O2 1712; zentrale Wrke. 
12043, —-Vergift. 11415; 112975; — zur örtl. 
Betäub. 12698; Eign. als Oberflächenanästhe- 


ticum 11554; Erfahrr. mit — in d. Chirurgie 
11414; Cocainersatzmittel mit Rücksicht auf d. 
Notwendigk. d. — 12698. 


Pantocain „L‘“ zur kontrollierbaren Lumbalanästhe- 
sie 12841. 

Pantontabletten, Zus., Verwend. zur Munddesinfekt. 
1749. 

Pantopon, Nachw. im Sinne d. Opiumgesetzes 
1 1737; eolorimetr. Best. v. Morphin in — 11 2244. 

Pantothensäure, Wrkgg. auf d. Wachstum v. Hefe- 
stämmen 1 3806. 

Papain s. Enzyme. 

Papaveraldin (1-[3’.4°-Dimethoxybenzoyl]-6.7-di- 
methoxyisochinolin), Bldg. durch Photooxydat. 
v. Papaverin 12968; Verh. gegen UV-Bestrahl. 
II 1688. 

Papaverin(1-[3’.4-Dimethoxybenzyl]-6.7-dimethoxy- 
isochinolin), histor. Entw. d. Erforsch. 175; 
Gewinn. aus Opium 1 3544*; Reinig. 1 3441*: 
Blde. aus Dihydro- u. Tetrahydropapaverin 
(Priorität) 11 1368; Svnth. eines strukturell zum 
— in Bezieh. stehenden Chinazolinderiv. 11 2955; 
Darst. v. aliphat.-aromat. Aminen mit —-artiger 
Wrkg. 11 3797*; Löslichk. d. Hydrochlorids in 


Geschichte u. Fortschrittsberichte: Geschichte 
d. Entw. d. Zellstoff- u. -Industrie 11 1494; 
Fortschritte d. —-Macherei; Geschichte d. Fa- 
brikat. einiger Sorten zwischen 18380 u. 1934 
1 2126; Fabrikat. v. Appreturkartons im I8. Jahr- 
hundert 1846; geschichtl. Bedeut. d. schwäb. 
—-Erzeug. 13506; Tycho Brahes Papiermühle 
auf d. Insel Hven 13506; Ursprung d. Kraft- 
13; Histor. über d. Herst. v. Wasserzeichen auf 
d. Rundsieb, Langsieb, Trockenzylinder, Satinier- 
werk u. Kalander 11 622; Bericht über d. im 
Jahre 1934 innerhalb d. Festigek.-Kommiss, 
durchgeführten Arbeiten (Mahl. mit d. Jokro- 
mühle u. Blattherst. mit d. ,„‚Rapid-Köthen''- 
App.) 11 1110; frühe chem. Patente u. Monopole in 
Amerika I1 1494; U. S. A.-Patente über 
Macherei (I. Quartal 1935) N 621 

Eigenschaften: innere Struktur II 3459; Faser- 
lager. I 1146; Struktur d. Faser u. ihr Einfl. auf 
d. Fertig. d. 12918; opt. Charakteristiken 
11 154; opt. Unters. (Zusammenhang mit Auf- 
schlußgrad d. Zellstoffs) 1332; (Einfl. d. Glätt. 
auf d. opt. Eigg.) 11798; Ursache d. Opazität 
(Durcehsichtigk. d. Cellulose) 11779; Strahl.- 
Durchlässigk.-Mess. v. schwarzem Seidenpapier 

525; Durchlässiek. v. chines. Fenster- für 
UV-Strahlen 13222; relat. Beständigk. bei Be- 
strahl. mit Sonnenlicht 11 1467, 2472; dielektr. 
Eigge. v. Cellulose- 1 120, 2226; Elektrizität: 
im — (Entsteh. u. Verhüt.) 1 1798: im Druck- 
(„„Entelektrisatoren‘‘) 113999; elektr. Durch- 
schlag: v. -Arten 11 3067; v. ölgetränktem 
II 2636; Wrkg.: v. transversalen u. longitudinalen 
Magrnetfeldern auf d. Durchschlagsspann. v 
1199; v. überlagerten Magnetfeldern auf DE. 
(permittivity) un. Verlustwinkel (power factor) 
v. — 1199: Eige. d. -Halbstoffs: Zus. d. 
Stoffes, Röschh. (freeness) u. Schmierigk. (wet- 
ness) 1 2918: Einfl. d. Preßdruckes auf d. Festigk. 
d. (Vortrag) IT 2902; Hydratat.-Theorien nu. 
verwandte Phänomene (Zusammenfass neuer 
Literatur) 11 3459: Hvdratat. v. Pflanzenfasern 
beim Mahlen u. Einfl. auf d. -Festigk. (Litera- 
turzusammenstell.) I 2902; Capillarpenetrat. fa- 
ser. Stoffe (Theorie d. Benetz.) II 2345; Anwend. 
v. Oberflächenerscheinn bei d. -Gewinn. 
(Schwierigkk. durch Harze u. ihre Beseitig. durch 
Flotat.-Methoden) II 1110; (Benetzbark. ale Maß 
d. Verleim.) 11 2903; Aufsaugen v. Säuren, Basen 
u. Salzen durch poröses 13395; Erhöh. d 
Saugfähigk. v. ungeleimtem durch Behandeln 
mit Sulfonsäuren u. fein verteilten anorgan. 
Adsorpt.-Mitteln II 624*; Geschwindigk. d. Anf- 


steigens v. wss. Lsgg. in Filtrier-—-Streifen 
13396: Verminder. d. Cellulosegeh. im Zei- 
tungs-— (Bezieh. zwischen Reißlänge, Gewicht, 
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Herst., Faserlänge u. Zus.) H 944; chem. Rück- 
stände im — II 1231; Vers. zur Unterscheid. d. 
auf — schmarotzenden cellulolyt. Pilze 19»1; 
experimentelle Wiedergabe d. Kryptogamkrank- 
heiten d. — 11954; — -zerstörende niedere Pilz» 
1 3494; I1 3602. 


Papierfabrikation. 
Allgemeines u. Technik. 


Techn. Fortschritte in d. —-Industrie 13569; 


unvollkommen gelöste Probleme bei d. —-Fa- 
brikat. 11636; Berechn. d. Entlüft.-Anlage für 
d. —-Maschinensaal unter Benutz. d. ‚„Mollier- 


schen J-x-Taifel für feuchte Luft’ 11954; Fort- 
schritte in bezug auf Konstrukt.-Materialien 
II 1804; neue Baustoffe (rostfreie Cr-Ni-Stähle, 
Wo-, Cr-, C-, Si- u. Mn-halt. Hartmetalle, feuer- 
feste Steine auf Si-Basis, Metalle mit aufvulkani- 
siertem Gummi, Kunstharze) für —-Maschinen 
1979; Verwend. in d. —-Industrie: v. Metallen 
u. Legierr. I 1146; v. stabilisiertem rostfreiem 
Stahl 1298; v. Ni-Legierr. 14004: v. Monel- 
metall II 1990; (BEigeg.) IH 944: v. Micarta II 1999; 
Anforderr. an Werkstoffe für Fourdrinierdrähte 
II 1305; über d. Lebensdauer v. Fourdriniersiebe 
beeinflussenden Faktoren 13074; Fragen d. Mahl- 
fähigk. u. Bauart d. Holländers IH 621. 

Herst. v. —-Filz I11633*; —-Maschinen- 
trockenfilz 11 1633*; (Wirksamk.) I1 1467; Be- 
handl.: v. —-Maschinenfilzen, Filzwalzen oder 
Filzschläuchen I 498*, 1639*; v. —-Maschinen- 
trockenfilzen 1 1955*; Verwend. v. Seifen zum 
Waschen v. wollenen —-Maschinenfilzen IH 23089; 
CCl zum Reinigen d. Siebe u. Filze I 3603; 
Herst. v. Auftragewalzen für —-Maschinen mit- 
tels porösen Kondensat.-Prodd. aus Polyvinyl- 
alkohol u. Aldehyd 13725*; Schmier.: v. —- 
Mühlen I 1156; v. Maschinen zur —-Herst. 130832. 

Trennen u. Scheiden in d. —-Industrie I 
1317; (Polemik) 11317; Entw. d. Elektronen- 
technik u. ihre Bedeut. für d. —-Industrie I 
3999; Schutz durch Anstrich (Eigg. u. Verwend. 
v. Anstrichfarben in —-Fabriken) 13494; Maler- 
arbeiten in —-Fabriken I1 234; Vorteile d. An- 
strichs in —-Fabriken I 459; chem. Behandl. 
u. Filtrat. v. Flußwässern für —-Fabriken (Über- 
sicht) 12466; W.-Reinig. für d. —-Industrie 
HM 3140; Bezieh. v. Faser-W. in d. —-Macherei 
11146; —-Maschinenwasser 139074: Kontrolle 
d. W.-Beschaffenh. an d. Maschine IH 304; Wesen 
d. Kolloid-W. bei d. —-Herst. 13738; schädl. 
Wrkg. v. Gasen bei d. —-Fabrikat. 12465: 
Beziehh. zwischen Unreinigkk. u. Dauerhaftick. 
13221; Vork. v. biol. Schleim in —-Fabriken 
(Auskleid. d. Behälter mit Cu-Blech zur Bekämpt. 
d. Schimmelpilze) 13494; Schleimabsetz. in d. 

--Fabriken, sowie deren Bekämpf. mit Cl oder 
Chloramin u. a. 11636: Wellenblde. in — u 
Karton 1332. 

Hilfsmittel: Herst.-Möglichkeiten v. Alz(SOs)s3: 
aus finn. Rohmaterialien (Verwend. v. Kaolin) 
II 95; aus Nephelinmaterialien IH 779: Auslauge: 
v. ZnCle aus perzamentiertem oder vulkanisier- 


tem —-Stoffmaterial 1 1639*; Herst.: v. hoch- 
mol. Sulfonier.-Prodd. I 598*; v. Sulfonaten aus 
Säureteeren 1797*: v. hochmol., W.-lösl. Sul- 


tonier.-Prodd. aus Mischunzen aus hochsd. Mine- 
ralöl-KW-stoffen u. aliphat. Alkoholen oder Car- 
bonsäuren II 2736*; v. capillarakt. Sulfonsäuren 
u. deren Salzen aus d. Kondensat.-Prodd. v. 
aromat. KW-stoffen, deren Derivv. oder Hydrier.- 
Prodd. mit aliphat., mit Borsäure veresterten 
Alkoholen IH 3858*: v. Halbestern v. Diearbon- 
säuren mit höheren aliphat. Alkoholen oder in d. 
Oxveruppe mit höheren Fettsäuren veresterte 
Oxvcearbonsäuren als Weichmach.-, Netz- u 
Waschmittel 1 3495*; v. Acetalen u. deren Sul- 
fonier.-Prodd. aus hochmol. Alkoholen u. Alde- 
hyden oder deren Polymeren 13476*, Konden- 
sat.-Prodd. v. mehrwert. Alkoholen oder deren 
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Derivv. mit Mercaptanen IH 1260*: v. 
Salzen 2- oder mehrwert. Metalle v. aromat. Sul- 
fodiearbonsäuren II 1260*; v. Kondensat.-Prodd. 
v. Glyeid mit aliphat. Hydroxylverbb. 11 273*; 
Acylier. d. Einw.-Prodd. v. Glycid auf eine höher- 
mol. aliphat. Hydroxylverb. 1 761*; Zucker 


wasserlösl 


für — u. —-Prodd. als Weichmach.-Mittel 
II 3325 
Abwasser: Abwässer d. —-Industrie 1125: 


(Verwert.) 11 95; Faserrückgewinn. aus Abwässern 
II 3366*: Verwend. d. Siebwassers in d. Fein- 

--Industrie 13074: Flock. mit Al2(SOA)3 bei d 
W.-Reinig. (Oberflächenwasser) 12708;  Ver- 
wend. v. Rückwasser bei d. Zeitungs- —-Herst 
(Bekämpf. d. Algenwuchses in d. Rohrleitt. durch 
Cl oder Chloramin) IH 1109: W.-Verunreinig. in 
Wisconsin (Wrkz. v. gewerbl. Abgängen u. 
Industrie auf Fische) 1196; Wiedergewinn. d 
Pigmente u. d. Cellulosematerials aus Abwässert 
aus Alt— 11624*. 


Herstellung von Papierstoff bzw. Papier. 


Allgemeine Verfahren. 

--Rohstoffe (alle. über d. Herst.) II 621; 
--Macherei (Übersicht) 1981; Flock. beim 
—-Machen 12253; japan. häusl. —-Gewinn 
(zur Gewinn. d. Cellulose u. d. —-Leimes dienende 
Pflanzen, Herst. u. Eigg. verschied. —-Arten) 
II 459; chem. Unters. v. Pinus radiata im Hin- 
blick auf ihre Eignung für d. —-Macherei I 3617 


Wert d. Astknorrenfasern für d. -Fabrikat 
II 1109; Herst. v. Zellstoffpulver zur —-Fabri- 
kat. 1649*:; Kochen v. —-Stoff in ununter- 
brochenem Betriebe I 3365*: Herst. 13225*; 
(v. —-M.) 113607*%; (v. --Stoff) I13607*; 
(v. — aus gewöhnl. —-Stoff) IT 1472*; (unter 


Verwend. eines endlosen Siebes) 1 826*, 2624*; 
(auf d. Langsieb) II 621; (ohne Zweiseitigk. auf 
einer Lanzsiebmaschine) IH 3130*; (in mehreren 
—-Lazen) 1499*: (aus drei Schichten) I 2236*; 
(v. mehrschichtirem -) 13366*: II 1634*; 
(Zusatz v. Chloramin) II 624*; (v. — bestimmter 
Dicke auf seiner ganzen Breite in d. —-Ma- 
schine) IH 1234*: (Fasermaterial mit einem Halo- 
gen behandelt) II 1234*: (Faserstoff mit NaOH 
gekocht u. mit Na200O3 gefüllt) I 499*; (Casein, 
tier. Leim, Harzleim, Latex, Na2SiOs u. a. als 
Leim- u. Imprägniermittel) 1 649*; (aus stärkr- 
halt. hydratisierttem u. mercerisiertem Stoff) 
11 3035*; Herst.: eines leimhalt. Zellstoffes zur 
Verarbeit. zu — ohne zusätzl. Leim- u. Fäll.- 
Mittel 1 2236*; v. Cellulose zur Herst. v. — aus 
Pülpe d. Stärkegewinn. aus Kartoffeln II 2465* 
Verwend. v. Stärke aus süßen Kartoffeln in d 
— -Industrie II 3861; Raffinat. v. —-Halbstoff I 
323; Mahl. gegen Behandl. im Jordan II 1305 


Herstellung aus pflanzlichen Fasern. 

Brasil. Pflanzenfasern für d. 
11797; gebleichter —-Stoff aus 
Sisalfaser 0. ä. 13224*; Herst.: v. 
Baumwolle, Manilahanf o. del. 


— -Fabrikat. 
Manila- oder 
—-Stoff aus 
II 3729*; aus 


Kapok oder jaumwollseide u. Hadernstoff 
1933*; v. Bastfasern aus Ramie, Hanf u. Flachs 
für d. —-Fabrikat. 11 2904*: aus Fasermaterial, 


Holzschliff u. a. (z. B. Asbestfasern) 1 33966* 
v. Stoffbrei aus Holz, Baumwolle, Flachs, Han! 
o. del. 11 623*; aus Flachsabfällen 13617: Ab- 
fälle d. Flachsverarbeit. als Rohstoff für d 
—-Kartonindustrie II 2602: Gewinn.: v. hoch- 
wert. Halbmasse aus Flachsschäben enthaltenden 
Fasermaterialien 113999: v. Lumpenhalb-M 
aus Ölflachsstroh u. Abfallstroh d. Faserflachses 
(mechan.-chem. Verf.) 11 2309: aus d. verholzten 
Teilen u. d. Stroh v. Lanefaserflachs II 2602; 
aus Stroheellulose II 3999: aus Stroh oder ähn! 
Fasermaterial 11 3866*; v. — u. Karton aus 
Stroh, Hadern oder Altpapier II 3366*: v. Halb- 
zellstoff aus Stroh als Rohstoff für — u. Papier- 
mache 12112*%, v. —-Stoff aus Stroh 1325*; 
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1 1472*; v. an Pentosanen reichem -Stoff aus 
Stroh oder Gräsern 11799*: v. brikettierter 
Strohhalb-M. in Zuckerfabriken außerhalb d. 
Zuckerkampagnezeit 11 3603; Reisstroh u. seine 
Verwert. in d. —-Industrie 11146; Verwend 

v. Ramie, Schilf, Binsen, Mai=stroh, Brotexfaser 
u. Bambus für d. —-Industrie 1497; v. Torf zur 
— -Herst. II 2602; Herst. minderwertiger —-Arten 
aus Torf HI 1114*; Torfmoos zur -Herst. 14004. 


Herstellung aus Holz. 
Herstellung auf chemischem Wege. 
--Holz (Literatur) 1981: Holzifaserstoff in 

d. —-Fabrikat. 1 3074: Betriebsverss. u. Einführ. 
d. Ssudakow-Verf. in d. ‚„Spartak'-Fabrik 
11 3324; Gewinn. v. —-Stoff: aus Holz 1 1955*: 
11 3329*, 3729*; aus Holzschnitzeln I1 305*; (in 
ununterbrochenem Arbeitsgang) IH 624*: Verss. 
zur Herst. v. Zeitungs- aus 100°/, Holzstoff- 
masse 11 2602; Herst.: v. Stoffbrei aus Holz 
o. dgl. 11623*: aus entgerbtem Eichenholz 
II 2602; (nach d. Sulfatverf. zur Gewinn. \. 
hochwert. -Sorten) 11 2602: v. -Stoff aus 
Kastanienholzschnitzeln IH 3329*; Weißerle als 
Rohstoff für d. Zellstoffabrikat. für feinere 
Druck- — 13221: Zeitungsdruck- — aus Kiefern- 
holz 1332; Herst. aus Koniferenhölzern v. Süd- 
Rhodesia 11 3177; Verss. zur Nutzbarmach. d. 
Holzes v. Pinus insienis für d. -Macherei 
11 3033; Prüf. v. in Südafrika gewachsenem 
—-Holz v. Pinus patula nach d. Sulfat-(Kraft-) 
Verfahren II 3177; Verwend. v. Weinstöcken in 
d. —-Fabrikat. 11779; Kalkhalbzellstoff zur 
Herst. v. Pack- u. ähnl. Papieren aus Birkenholz 
11 622; Herst.: v. hellem -Stoff aus harzhalt. 
Holz 11 2904*:; v. ‚ Karton u. dgl. aus Holz 
u. Reinig. 11 3866*; Herst. aus mit Lösungs- 
mitteln extrahiertem Holz IH 1475*. 


Herstellung auf mechanischem Wege. 
Beitrag zur Theorie d. Holzschleifers 12283: 
Schleifen v. Holz für hochwert. Zeitungsdruck- 
11 2155: Vergl. d. Dünnheißschleifens mit d. 
Dickheißschleifen 13364; Wrkg. d. Mahl.-Vor- 
ganges 11 1467: Behandl. v. Holz in Blockform 


für d. — -Stoffherst. 1825*; Zerfasern v. Holz 
für d. --Herst. 11 4002*:; Herst.: v. aus: 


Holzschliff 11 3729*; v. Zellstoff oder Halbzell- 
stoff aus Holzschliff für -Blattbldg. 1 2112*: 
aus Fasermaterial u. Holzschliff u. a. 13366*: 


Behandl. v. Holzschliff zur Herst. v. —, Pappe 
u. dgl. 13224*; Koagulat. d. Kittstoffs bei d. 
-Blattbldg. 11 3602. 


Herstellung aus Lumpen., 

Erzeug. v. Lumpenhalb-M. u. aus Ab- 
fällen d. Kotonisier.-Prozesses 1 621: Ausnutz 
v. minderwert. Lumpen zur Herst. v. dünnem 
— 11 779; Verwend. v. Jutelumpen als Rohstoff 
für Kopier-— 11779: Ölflachshalbmasse in d 
Zus. v. Feinlumpen-— 11459: Schema d. Ver- 
arbeit. verholzter Abfälle d. Flachs- u. Hanf- 
industrie u. v. Fertigwaren auf hochwert. Lumpen- 
halbmasse 11 459; Einfl. d. Temp. auf d. Mahl 
v. Lumpenhalbstofi 11 621. 


Herstellung aus Altpapier. 

Sichten, Reinigen u. Aufschließen v. Alt- 
11 3461*; Gewinn.: v. -Stoff aus Abfall 
11 1472*: v. grobem aus Abfall- unter Zu 
satz zerkleinerter Getreidehülsen I1 3461*: v. 

-Stoff (aus Abfall—) II 1284*: (aus bedruck- 
tem Alt—) 1 1300*: Entfärb. (Wiederverwert. v. 
farbigem Alt-—) 11657: (vw. -Maschinenabfall) 
11 779: Entfern. d. Druckfarbe: aus Alt- 


1 2286*; 11 3461*: aus Zeitungs- u. anderem 
Druck- — 11 1806*; Gewinn.: v. reinem -Stoff 
aus mit Rußfarbe bedrucktem Alt-— I1157*; 


v. gebleichtem —-Stoff aus Zeitungs- oder 
anderem bedrucktem Alt- II 2762*; v. weißem 
-Stoff aus bedrucktem holzschliffhalt. Alt- 
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II 2311*: Desintegrator zum Mahlen v. Faser- 
material bes. zur Herst. v -Stoff aus Ab- 
fall- 1 1800*; Veränder. d. techn. Wertes d., 
aus Alt- regenerierten Holzfaser 13364 


Mahlen. 
Zerfasern \ -Stoff 1983*: 
Faserstoffs dureh Reib. (Reibmahl.) 1 1317. 


Zubereiten des Stoffes. 

Bleichen: v -Stoff (aus Holz, Jute, Stroh 
u. dgl.) IE 1472*: (mit Chlor unter Druck) 1 499*; 
(mit Cle u. HOCI) 1 499*: (mit Chlorgas in zwei 
Stufen) II 1472* 

Füllstoffe Einfl: v. Chemikalien auf d. 
Füllstoffausbeute im 1 2751; d. pw auf d. 
Adsorpt. v. Farbstoffen durch 1 175; Kaoline 
u. Undurehsichtigk. 1 497: Verwend. v. Nephelin 
in d. -Fabrikat. I1 3861; Erhöh. d. Verteil- 
bark. v. Gips 11 3329*; Oberflächenanwend. v. 
Titanpiementen 12109; Herst.: v. Füllmitteln 
aus Ton. Alaun, Kalk u. TiO2 II 3461*: v. Füll- 
u. Appreturmitteln aus Alaun, Kalkhydrat, 
Cat’Osa 11 3865*; v. Füllmasse aus Cal’Os, Alaun 
u. Ca(OH)e 1 2111*; v. schwer lösl. Erdalkali- u. 
Me-Carbonaten als Füllmittel 113565*: Ver- 
wend. d. Schlamms v. d. Kaustifizier. v. grünen 
Zeilstoffablaugen als Füllmittel 11 779; antisept. 
Wert v. Zn- u. anderen Pigmenten für -Halb- 
stoff 1823; Herst.: v. mit mineral. Füllstoffen 
gefüllten 11 2905*; v. mit Pigementen gefüll- 
tem Il 3461*: v. mit hohem Geh. an Füll- 
mitteln u. frei v. Zweiseitiek. 13365*: v. alkal. 
Füllstoffe enthaltendem (unter Zusatz v. 
Leim) 1 3225*; (bes. CaCOs) 1 3224*; v. mit Ton, 
CalOs oder UaSO4 gefüllten 11 2311*; v. un- 
durchsicht. (Füllen mit TiOa, Na2SiOs u. 
Alaun) 1 499*: -Säcke aus bitumiertem 
(Sackpapiere) 1 2751: Erzeug. vr. schwerem Kraft- 

für Wellpappkisten 13074 

Leimen: Fortschritte in d. -Leim. v. 1929 
bis 1954 12918; Einfl. v. HsPOs auf d. Verleim. 
u. Festiek. d. II 2602; Leimstudien an Hand- 

--Proben 13603;  vereinfachtes Leim.-Verf. 
(Bewoidverf.) 118636; Delthirna-Leim.-Vert 1} 
2109, 2283; Gilletleimverf. 13617: 11 775 

Herst.: v. geleimtem I 499*;, 11 782*®:; 
v. geleimtem, carbonathalt. 11 2311*; Leimen 
v. -Stoff für d. Herst. v. W.-dicehten -Mu 
terialien 1 177*: v. mit Erdalkalicarbonaten ge- 
fülltem II 2904*; Anwend. v. Tonerde aus 
Nephelinmaterialien unter Betriebsbedingg. zur 

-Leim. 11 3177; Anwend.: v. Leimen in d - 
Industrie (Harzleim u. Tierleim) I 621: v. Tier- 
leim in d. -Industrie 1 2109: (u. Kartonnagen- 
fabrik) II 154, 3325: Übersicht u. Richtlinien für 
d. Verwend. v. Knochenleim in d -Industrie 
1 1146; Leim für u. Furnierholz aus gemah 
lenem Blutserum IH 1119*: Verwend.: v. Uasein 
zur Papierleim. H 621; v. Preventol € zur Casein- 
Konservier. bei d. Papierherst. 1823; Armier 
(Vereipig. mit Stärk.-Mitteln) II 621; Stärke in 
d. -Industrie II 1990: Kolloidologie d. Stärk« 
hydrolyse u. d. Stärkemehls, sowie deren An- 
wend. in d -Macherei 13739: Verwend 
Stärke : als suß r K ırT tfeln ıTı d ir lv trie 
11 3861: zur Herst. v. -Leim 11 3607*; Imit Na- 
Aluminat un. Alz(sOs)s] 1 1955* 

Gegenwärt. Kenntnisse über Harze (Über 
sicht) II 154, 3726: Harzfragen im Labor. 1331; 


Harzleim (Herst. u. Prüf I 114 bes. Typen 
v. Harzleim u. ihre physikal. Eiger. 13739: Hol 
länderleim. (Allgemeines über Lein Har 

leime, Wachsleime) 1 22=3; über Harzleiı B 

zeichn. als „‚gitterindifferente 0 I.) 11 2309 
Grundzüge d. Bennett-Verf. zur Harzleimherst 
11 1109; Herst.: v. Harzsei At I en 11 0947* 
stabiler Harzemulss. für d Industrie 1 2111° 
Verf. zum Stabilisieren v. Suspenss., Emul 

oder koll. Harzlegz. zum Leimen ı II 3607* 
Verluste beim Harzleimmachen u. Beohbachtuı nn 
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beim Kochen v. Harz II 3726; Leimen mit einer 
’araffin enthaltenden Harzisg. 11 1234*; ge- 
leimtes (Harzleim durch Verharz. v. Gasöl 


gewonnen) 11 1306*; Herst. v. Harzleim durch 
Vermahlen v. Kolophonium mit einer wss. Lsg. 
eines fixen u. eines flücht. Alkalis ohne Anwend. 
eines Schutzkoll. II 3607*; Verwend. v. Kolo- 
phoniumseife zum Leimen 11 3177; Leimpulver 
für — u. Karton aus Kolophonium, Na2C03 u. 
Schutzkoll. I1 3607*; Vers. für d. Begutacht. 
Wachsleim 13221; Herst.: v. —-Leim aus ver- 
seiftem Maisöl, Paraffin-, Montan-, Japan- oder 
Carnaubawachs u 3607*: v. —-Leim, bes. aus 
Sonnenblumenkernen IH 2904*. 

Färben, Drucken, Mustern u. Verzieren: 
nismus d. —-Färbens IH 3603; neuere Arbeiten u. 
Erfahrr. in d. —-Färberei 12918; Färben v. 
reinen Lumpen-— IH 1109; Farbstoffe für — 1634, 
1636; (Herst. u. Anwend.) 1 1636; (aus Flußspat) 
11 134*; saure Farbstoffe für d. — 12466, 2918 
bas. Farbstoffe für II 621; organ. Farbstoff- 
Pigmente (Herst. u. Anwend.) 1 1636; Farbstoff 
u. deren Bindemittel für Bunt-— 1823; An- 
reicher. flücht. Farbstoffe aus Gummiwaren in — 
II 1791; Herst.: v. ungift. Piementen aus Schiefer 
u. Farbmineralien für — II 134*; v. Ti-Pigmenten 
u. ihre Verwend. in d. —-Macherei II 621, 3325; 
v. gefärbtem — für Plakate u. dgl. 11800*; v. 
riffelart. gemustertem Streich-— 11300*; me- 
lierte Papiere unter Verwend. v. gefärbter Schaf- 
wolle I 779; Erzeug. v. erhabenen Bemusterr. auf 
— I1461*; Muster. v. —, Kartonbahnen usw. 
II 1806*; Färben: u. Drucken (unter Verwend. v. 
Kondensat.-Prodd. aus Harnstoff oder Harnstoff- 
derivv. u. Formaldehyd in Ggw. v. organ. Säuren 
oder organ. Basen) I 1620*; v. —-Filztuch I 2898; 
Eintfernen v. Tinte aus — 0. del. mit Chlorwasser 
(+ H202) II 1814. 

Trocknen: v. 
1 1637. 


Mecha- 


—-Stoff u. Trockenanlagen 


Spezielle Verfahren. 
Sterilisieren v. 


— u. Büchern IH 2092*. 
Imprägnierung: Herst. v. imprägniertem 
11 782*, 2312*:; Imprägnieren v. Faserschichten 


auf d. = ıschine mit Überschuß eines Binde- 
mittels II 782*; Verf. zum Undurehlässigmachen 
1 3365*; Nachbehandl. II 2157*; 


Herst.: v. im- 
prägznierten — 1 2312*; v. kunstlederähnl. im- 
prägniertem — I 3461*; dichtem u. zerreib- 
festem als Preßspan in d. Textilindustrie I 


3225*; v. undurcehläss. Papier oder Karton zum 
Einwickeln v. Schmierseife (mit einer Alkalisili- 
catlsg. getränkt u. mit Paraffin überzogen) IH 
2905*; Imprägnieren: mit wachsähnl. KW-stofi 
11 752*; v. Spulen aus — mit chlorierten KW- 
stoffen 1 782*; Erhöh. d. Aufsaugfähiek. mit 
verd. Lseg. v. monohalogenierten Phenolen 
(Handtüchern, Taschentüchern u. chirurg. Ver- 
bandsmaterial) Il 4001*; Bitumen-— (allgem. 
Übe rsicht) 12919; Bitumen zur Imprägnier. u. 
Tränk. v. — u. Karton II 3325; Pack- — bes. zum 
Einwickeln v. Tabak (—-Bahn mit einer Ag- oder 
Au-Schicht u. Bitumen oder Teer) 1 2753*; mit 
Asphalte mulss. präparierte Sack- — 1 824; Herst.: 
aus Misch. v. —-Stoff u. Asphaltpulver u. Asphalt- 
überzug 1 2753*; v. geformten Kartons für Ver- 
pack.-Zwecke aus mit Paraffin, Wachs oder Ölen 
getränkter Pappe unter Verwend. v. Asphalt I 
177*: Verpacken v. Nahr.-Mitteln in mit Naphtha- 
bitumen imprägniertem — 12277*; durch Im- 
prägnier.: mit einem Celluloseoxyalkyläther zur 
Herst. v. — mit großer Saugfähick. u. Festigk. 
II 1633*:; mit Cellulosemischestern II 2158*; mit 
wss,. Nitrocelluloseemulss. I1 1994*:; mit Viscose 
zur Herst. v. zerreißfestem u. undurchläss. — 
11 2905*; Anwend.: v. Latex für —-Fasern 11798: 


II 1631: v. Kautschuk auf —-Fasern II 944; 
Herst.: v. mit wss. Kautschuklse. getränktem — 
1 1955*: nicht rollender, gummierter — II 157* 


’+ . .> . > 
berziehen oder Imprägnieren v. — mi arz aus 
Überziehen oder I ren v mit Ha 
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oxydiertem Kautschuk I 2141*; Herst. v. Cu- 
Resinat enthaltendem — 11 4002*; Imprägnier, 
mit harzart. Kondensat.-Prodd. aus mehrbas. 
Carbonsäuren u. mehrwert. Alkoholen I 3352*; 
Imprägniermittel für — aus mit Glycerin um- 
geesterten u. mit mehrbas. Säuren kondensierten 
Wachsen I 2263*; Imprägnier.: mit Polyvinyl- 
äthinylcarbinolen 13724*; mit Polyvinylester- 
acetalen 138357*; mit Abietinsäureester, Octo- 
acetat v. Traubenzucker u./oder Harzöl zur 
Herst. v. Paus-— 11 3035*; mit Polyglycerin- 
Phthalsäureanhydridkondensat.-Prodd. II 3954*; 
Überzugs- u. Imprägniermittel aus Arylsulfon- 
amidaldehydharz 1 3365*; Casein, tier. Leim, 
Harzleim, Latex, Na2SiO3 u. a. als Leim- u. Im- 
prägnierungsmittel I 649*; Herst.: v. widerstands- 
fäh., hartem — durch Imprägnier. mit erwärm- 
ter Lsg. eines koll. Proteins II 1255*; v. haltbarem 
u. widerstandsfäh. hornähnl. Material durch Im- 
prägnieren einer —-Bahn mit einer Lsg. v. Leim, 
Gelatine, Casein, getrocknetem Blut, Eiweiß oder 
ähnl. Proteinen II 4003*. 

Überziehen u. Verkleben: Überziehen mit einer 


Suspens. eines Pigments 1 826*; Herst. v. Ein- 
wickel-— für Schmierseife (— durch geschm. 


Paraffin verbunden) II 2905*; Glanzlackier. aui 
— 13606*; Wachskompositt. für d. Herst. v 
Glanz- — 11 3357*: Herst. v. Wachs- — II 3180*; 
Lack aus Kondensat.-Prodd. mehrwert. Alkohole 
mit mehrbas. Säuren u. Wachsester I 3605#; 
Herst.: v. Überzüzen auf — aus Kondensat.- 
Prodd. aus mehrbas. organ. Säuren u. gesätt. ali- 
phat. Polyoxymonocarbonsäuren II 766*; v. Über 
zugsmittel für durch Lösen v. Phthalsäure, 
NaOH, u. Zusatz v. caleiniertem Gips 1 731*; 
eines Überzuges für bedrucktes — unter Verwend 
v. Cellulosepulver u. Pigment 11 3729*; Über- 
ziehen: mit Bahnen aus Cellulosehydrat I 936#; 
mit Celluloseacetatfolie mit einem Lösungsm. in 
Form v. Methylenäthern mehrwert. aliphat. Alko- 


hole I1 1634*; Herst.: v. starkgliänzendem — 
durch Überzug aus Celluloseacet: it, Baumwoll- 
saatöl, Äthylacetat u. Harz II 3035*; v. — mit 


plast. Schicht aus in Glycerin erhitzter Stärke u. 
gegen Fett widerstandsfäh. Schicht II 2473*; v 
mattem — durch Überziehen mit wss. Dispers 
eines Bindemittels u. ungekochter Stärke zu- 
sammen mit Pigmenten II 3729*; v. durchsicht,., 
luftdichtem — für Einwie kelzweck ke durch Über- 
zug v. Gelatine, Eiweiß, Tonerde oder Si0: 
II 2312*; v. protein- u. kalkhalt. Überzugsmitteln 
für — aus Ölsaaten II 3865*; v. ER hmäß. Über- 
zügen v. schmelzbarem M: \terial, . B. v. Kunst- 
harzen, auf — II 4002*: Übe u aus Harz u 
Kautschuk oder aus Harz u. Paraffin u. Deck- 
auftrag aus Nitrocellulose II 2156*; aus Nitro- 
cellulose, Weichmach.-Mitteln, Wachs u. Misch.- 
Vermittlern aus — II 2475*; Herst.: v. metallart 
Überzügen auf — 12609*; v. mit "einer Metall- 
folie überzogenem Schreib-— II 4003*; Kleb- 
mittel für Spezialpapiere; rezeptmäß. Angaben 
II 3047; Trockenklebe- — (Klebschicht aus Latex 
I 136* 
Fettdichtmachen: 


Herst.: v. fettdichtem 
II 1473*; W. 


hoher mechan. Widerstandsfähigk.) 
II 947*; v. fettdichten —-Beuteln (auf d. Innen- 
seite mit Paraffin überzogen) 1499*; v. Ein- 
wickel-— (Rohstoffe, Fertig. u. Eigg. d. fett- 
dichten Perzamyn-—, d. Pergamentersatz- u 
Kraft-—) 11304: v. fettdichtem Einwickel-— 
(mit mehrwert. Alkohol, z. B. Zuce yo als Plastifi- 
zier.- -Mittel impräeniert) II 2604*; v. fettdichtem 
— dureh Überzug aus Celluloseacet 4 Baumwoll- 
saatöl, Äthylacetat u. Harz I 3035*; fettdichter 
Verpack.- u. Dekorat.-— durch Behandl. mit 
Silieaten, Harzen u. mit Kondensat.-Prodd. aus 
Harnstoff u. Formaldehyd 12919; v. fett- u. Ööl- 
festem — durch Imprägnieren mit Harzseife, 
Schellackseife oder einer Seife eines sulfonierten 
Öles II 2473*; Einfl.: v. fettdicehtem — als Ver- 
pack.-Material auf Fette u. fetthalt. Nahr.-Mittel 
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12615; d. Sonnenstrahlen auf Fette u. fetthalt. 
Nahr.-Mittel nach Durchgang durch transparente 
Papiere I 2615. 

Feuersichermachen: Herst. feuerfester 
(Übersicht) 11 3604; schwer entfilammbare 
11 1109; Verf. zum Feuerfestmachen 1 3365*; 
feuersichere Überzugs-M. aus Wasserglaslsg.. 
BaSO4 u. CaCOs 11 1993*; antisept. wrkende 
Feuerschutzmittel zur —-Imprägnier. II 3329*:; 
feuersicherer Celluloseesterlack für — aus Nitro- 
cellulose, Borsäure oder Al, K-Sulfat, Arylphos- 
phaten u. Pigment II 1618*. 

Wasserdichtmachen: (Verf.) 11622: Herst.: 
v. W.-beständ. — II 157*; II 1473*, 2312*: v. W.- 
dichtem Duplex-— I 732*: v. W.-diehtem Vv. 
hoher mechan. Widerstandsfähiek. I 947*; W.- 
Festmachen v. Krepp-— auf beiden Seiten II 
2605*; Herst.: v. W.-dicehten —-Beuteln (auf d. 
Innenseite mit Paraffin überzogen) 1499*; v. 
W.-diehtem Wachs-— 11 1473*: v. W.-diehtem 
Krepp-— mit wss. Disper. v. Asphalt, Paraffin, 
Wachs oder ähnl. W.-abstoßenden Substanzen 
1326*; v. W.-diehtem — unter Zusatz einer 
Wachs-Mineralöldispers. 1 499*; W.-dichter Ver- 
pack.- u. Dekorat.-— durch Behandl. mit Sili- 
eaten, Harzen u. mit Kondensat.-Prodd. aus 
Harnstoff u. Formaldehyd 12919: v. W.-ab- 
stoßendem — unter Verwend. v. regenerierter 
Cellulose, Leim u. Glycerin 1 3495*; v. glatten 
mehrschicht. —--Materialien aus W.-diehten 
Schichten aus —, regenerierter Cellulose, Gelatine 
u. W.-dichten Cellulosederivv. mit thermoplast. 
Bindemitteln II 1634*; v. wasserdichtem Ein- 


wickel- — für Früchte aus —-Stoff, dem regene- 
rierte Cellulose, Leim u. Glycerin zugesetzt werden 


1499*; v. W.-diehtem — durch, Überzug aus 
Celluloseacetat, Baumwollsaatöl, Athylacetat u. 
Harz 11 3035*; W.-dichtmachen mit Bitumen- 
emulss. 11 3329*; Herst.: v. W.-diehtem — unter 
Zusatz v. bituminösem Material 1499*, 526*, 
1800*; v. W.-dichtem Pack-— (mit Torfpech u. 
Naphtha- oder Steinkohlenteer imprägniert) I 
2474*; v. —-Stoff (Fasermaterial mit Asphalt 
oder anderem thermoplast. W.-diehtmachendem 
Material gemahlen) IH 624*:; Kautschuk-Asphalt- 
disperss. zur Herst. v. W.-diehtem — 12455*: 
Herst.: v. W.-diehtem — (Zwischenschicht aus 
Latex) 11800*; v. W.-dichtem Karton u. del. 
(Überzug mit Koagulier.-Mittel u. wss. Kanut- 
schukdispers.) II 625*; v. weichem, festem u. W.- 
dichtem Einwickel-— mit Überzug v. Kautschuk 
11 1634*; v. W.-diehtem — durch Überziehen d. 
Oberfläche mit Lsg. v. unvulkanisiertem Kaut- 
schuk u. Cellulosederiv. II 625*. 
Durchscheinendmachen: Herst.: v. durchsicht. 
— für Paus- u. Zeichenzwecke 11 2763*; v. Licht- 
paus- — 11 947*; v. Zeichen- u. Paus- — (Festigk., 
Radierfähigk., Durchsichtigk., Stoffart u. Leim.) 
11 3604; v. Pauspapier durch Imprägnieren mit 
Abietinsäureester, Octoacetat v. Traubenzucker 
u./oder Harzöl II 3035*; v. durchsichtigem, 
luftdichtem Papier für Einwickelzwecke durch 
Gelüberzug v. Gelatine, Eiweiß, Tonerde oder 
SiO2 11 2312*; v. durchsicht. oder durchschei- 
nenden Überzügen, Schichten oder MM. aus 


nichtglasart. — (Behandl. mit NH4- u. Nd- 
Nitrat) 11 782*; eines durchsicht. Überzuges auf 
bedrucktem — unter Verwend. v. Nitrocellulose, 


Diamylphthalat, Mineralöl, Harz u. Trikresyl- 
phosphat 11 3729*; durchsicht. Verpack.- u. 


Dekorat.- — durch Behandl. mit Silicaten, Harzen 
u. mit Kondensat.-Prodd. aus Harnstoff u. Form- 
aldehyd 12919; transparente — 1332; 11 2904. 
Undurchsichtigmachen: Herst.: v. undurch- 
sicht. — 13495*; 11 1285*; v. undurchsicht. 
Druck- u. Einwickel- — II 1235*. 
Spezialpapiere. 
Allgemeines: Herst.: v. — v. eroßer Wider- 


standsfähigk. u. D. 1 1800*; v. hochfestem 
(mit frisch bereiteter Viseose vermischt) II 1472*: 
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v. Hart- (Eigg. u. Bearbeit. auf Phenolharz- u 
Carbamidharzbasis) 1824; v. Kunstharzhart- 
11 3603; (u. Hartpapierfourniere:; Verwend.-Mög 
lichkeiten, Bedeut., Mängel) 11 3016; abwasch 
bare, unverbrennbare Spielkarte aus Rohcelluloid 
u. Asbest II 1307*; Spielkartenkarton (Geschicht: 
Herst. aus Hanf- oder aus Nadelholzzellstoff) 
13739; Herst. v. Dekorativ- 11 3607*; Brief 
umschlag- (Rohstoffe u. Herst.) 13870; Zell 
stoff für Druck- u. Schreib- 11 2602; Herst. v 
Druck-— aus 3 Schichten (mittlere Schicht aus 
geleimtem mit Korkstaub gefülltem ‚11 2311®; 
mehrschicht. Druck- (Mittelschicht aus Cellu 
losehydrat) 11 2312*: Herst.: v. Zeitungs u 
3607*; v. Druck- — 11 624*, 3180*; v. rein weißem 
Druck-— mit Zusatz v. Ca-Sulfit I1625*%: \ 
Druck- u. Lithographen- Il 1472*; v. Feld 
buch-— für Vermess.-Zwecke 11 2763*; v. Ver 
vielfältig.-, Kunst- u. del. II 1S14*: Ausdehn 
u. Behandl. v. Ofiset- 11 3459: Esparto- 
(Allg. unter bes. Berücksichtig. d. engl. Verhält 
nisse) IT 3861; Herst.: v. —-Watte u. -Polster 
material aus mehreren Krepp-—-Schichten mit 
Stärkeleim verbunden 11 1255*; v. Kartons u 
mit Eigg. v. Vulkanfiber 11 3370*; v. sich nicht 
kräuselndem, gummiertem II 2604*; Reinig.- 
u. Polier- 11 3031*; Tüten- u. Beutelpapiere I 
3739; für UV-Strahlen undurchdringbares Ver- 
pack.-Material aus 11 2473*; Herst.: v. Ein- 
wickel- für Brot u. Gebäck IH 3608*; v. saug 
fäh. - II 2312*, 3035*: (bes. für Servietten, 
Handtücher u. dgl.) IE 157*; (bes. zur Herst. \ 
Handtüchern) 11 3462*; v. Spezial- zur An- 
fertig. v. Hand- u. Mundtüchern, Bandagen. Bett- 
unterlagen u. dgl. 11 1633*; v. -Handtüchern 
11 3462*; v. fungicidem u. inpsekticidem -Mate 
rial durch Zusatz v. FeCls u. As2Os I 649*: insek 
tenfeste u. medizin. (Patentübersicht) 1 2919 
Herst. v. Asbest- — 1 3366*:; Färben v, Lösch- 
11 1109. 

Filtrierpapiere s. Filtrieren. 

Isolierpapier s. Dielektrica 

Metallpapier: Herst.: v. Hochilanzmetall 
11 4003*; v. metallisiertem — bes. für Verpack 
Zwecke, aus Üelluloschydrat 11 3330*%; v. Cu 
Verbb. enthaltendem II 1806*, 

Pergamentpapier: Pergament u. d. Herst. v 
vegetabil. Pergament- (Geschichtl. u. Allge 
meines) 1 2283; Herst.: v. Pergament enthalten- 
dem — 1 984*; v. Pergament- — aus gebleichtem 
u. ungebleichtem Zellstoff MH 2602; gemustertes 
Pergament-— 13225*; Färben v. Pergament HH 
1109; Pergament-Al-— für Roggenbrot (schein 
bare Salievlsäurerk. durch Abscheid. v. Maltol) 
11 938; Pflanzenpergament u. Einwickelmaterial 
für Nahr.-Mittel II 1624; Einwickel- —, Rohstoffe, 
Fertig. u. Eigg. d. fettdichten Pergamyn-—, d 
Pergamentersatz- u. Kraft- 11 304; Eign. v 
Pergament- als Verpack.-Material für Butter 
11 2754: Einfl. v. vegetabil. Pergament als Ver 
pack.-Material auf Fette u. fetthalt. Nahr.-Mittel 
12615; Wetterfestmachen v. Folien aus perga 
mentiertem — durch Zwischenschicht aus Gela 
tine 11 2475*®. 

Photographisches Papier s. Photographie 

Schmirgelpapier s. Schleifmittel. 

Sicherheitspapier: Herst.: v. Sicherheits- 
1 177*, 3225*: 11 3607*: (durch Zusatz v. organ 
Fe- u. Mn-Salzen u. organ. seltenen Schwermetall 
salzen) I 1956*: (durch Zusatz v. Salzen v. Amino- 
arylthiazolen) 1 3618*; (durch Überzug mit un- 
sichtbarer Tinte aus Dehvdrothio-p-tolnidin u 
Co-Ferrocyanid) II 3461*; v. für Geldscheine 
Dokumente u. dgl. durch Zusatz v. Baumwolle, 
Flachs, Hanf, Wolle, künstl. oder natürl. Seide 
11 1472*: Sicher. v. Tintenschriften auf — gegen 
unlautere Änderr. 11637; Schutz gegen Fälsch 
v. Banknoten u. Dokumenten durch Zusatz v 
fluoreseierenden Substanzen 1 1956*; v. Schecks 
u. Dokumenten durch Verwend. v. ‚„R'-Säure 
(2-Naphthol-3.6-disulfonsäure) 1 1956*®. 
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Tapeten =. dort. 

Zigarettenpapier: Herst.: v. 
2111*: 11 947*,;, (Zusatz v. TiO 
11 947*; (aus reinen Hanf- u. Leinenabfällen) 
11637; v. rasch abbrennendem Zigaretten-- 
II 947*; Mundstückbelag auf Zigaretten- — aus 
CGelluloseestern oder -äthern 13741*; Best. d. 
Härte d. Zigaretten- — u. d. Elastizität d. Mund- 
stückpapiers II 4000. 


Zigaretten- — 1 
als Füllmittel) 


Verarbeitung. 


Schichtkörper aus — 11 1993*; Verwend. zur 
Herst. v. Reib.-Körpern IH 4006*; Herst. v. - 
Stofformen, bes. zur Herst. v. Matrizen oder 
Druckplatten (Zusatz v. Lithoponen) IH 3565*; 
Spinnspule aus imprägniertem — 1179*; Herst. 
eines wollart. Prod. aus —, Tuch u. Wollfasern 
1 334*; Verwend. v. Seiden-— als Cellulose- 
material für Benzyleellulose 1 2751; Fibergewinn. 
aus Holzzellstoff- — II 459; Herst.: v. Kunstleder 
(Faserplatten mit Kautschukmilch imprägniert) 
1 3872*; v. W.-festen Kartons für d. Schuh- 
industrie H 622; v. linoleumart. Kunst-MM. aus 

‚ mit Resolen imprägniert u. mit Bakelit A be- 


streut durch Heißpressen 1 2469*; Verwend.- 
Formen für Alt-— 14005; Herst.: v. plast. MM. 
aus Abfällen d. -Fabrikat. 1 2451*; (Alt-—) 


(+ MgSO4-Lsg., MgO u. Kieselerde mit Asbest, 
Aschen o. dgl. als Füllstoff) 1 2113*; v. Absorpt.- 
u. Filtermaterial für Gase u. Fll. aus Abfall- — 
11 1993*; v. —-Rohren für Gas- ı. Wasserleitt. 


(mit Bitumen imprägniert) 12283; v. Kunst- 
korken aus bei d. —-Herst. entstehenden Ab- 
fällen IH 3037*; v. Flaschenverschluß aus — u. 


Benzylcellulose I1 3610*; v. nicht rollendem Ma- 
terial durch Zusammenkleben v. Cellulosehydrat- 
folien mit — 1986*; Unterss. an Bierglasunter- 
setzern aus —-M. 1175; Herst. einer isolierenden 
Matte auf gegen Feuer zu schützenden Oberflächen 
aus — 11954*; Verwend. v. als Unterlage für 
Betonfahrbahndecken, Zweck d. Unterlage, Einfl. 
derselben auf d. Betoneigg., Prüf. d. — II 2367: 
Entfern. v. Metallteilchen aus d. Stoff für — I 
3222; Behandeln v. Umhüll.-— für photograph. 
Materialien 1 996*; Schutz v. — gegen d. zer- 
störende Wrkg. d. Sonnenlichtes durch verschie- 
den gefärbtes Fensterglas II 3325; Konservieren 
v. Fleisch, Käse u. dgl. durch Einwickeln in Fett- 
- u. Überziehen mit Bitumen II 2598*. 


Analyse. 

Fortschritte: ind. —-Prüf. 1934 11 1283, 3460; 
(Literaturübersicht) II 623; in d. Klassier. I 1638; 
neue —-Prüf.-Meth. II 1992; Fragen d. —-Prüf. 
u 3605; techn. Kontrolle in d. —-Fabrikat. 
(Allg. Übersicht) 1 497; chem.-physikal. Betriebs- 
kontrolle in —-Fabriken I 1636; chem. Kontrolle 


in d. -Fabrikat. I 1148; Mitt. zur —-Mikro- 
skopie (Material-Prüf.-Amt Dahlem) II 1110; 
mikroanalyt. Unters. NM 1065; mkr. —-Prüf. 


1 1639; (v. vegetabil. Pergament u. seinen Ersatz- 
stoffen) IT 2902: Technik d. mkr. Analyse v. woll- 


halt. 11 3327: Möglichkeiten d. Analyse mit 
Woodschem Licht in d. —-Macherei 11 3727; 
graph. Darst. d. Farbe mittels d. photoelektr. 


Zelle, Anwend. in d. —-Industrie 1 3494; Mikro- 
photographie in d. Drucktechnik I 2467; Prüf. d. 
Nichtfaserstoffrohmaterialien II 1805; Unters. d. 
qualitativen Kennzahlen d. auf d. Zerfasersteinen 
d. Vers.-Werks d. Gorki-Fabrik erhaltenen M. 
11621; Pflege, Eich. u. Anwend. v. —-Prüf- 
instrumenten 11799; Greensches Mahlgradprüf- 
gerät 12920; Gerät zur Prüf. d. Luftfeuchtiek.- 
Dichte v. — 13618. 

Metaphot als Hilfsmittel bei d. —-Prüf. 1333: 
UV-Licht: als Hilfsmittel in d. —-Fabrikat. I 
Illl: zum Nachw. v. künstl. Wasserzeichen 13223; 
als empfindl. Meth. zur Mess. d. Grades d. W.- 
festiek. mittels Rhodamin 6G 11639: physiko- 
chem. Meth. zur Best. d. Leim.-Grades 13364; 


19355. IT u. II. 
dielektr. Verfolg. d. Trockn.- u. Imprägnier.- 
Prozesses bei — 12466; Meth. zur quantitativen 
Best. v. Holzschliff, ungebleichtem Zellstoff u. 
gebleichten Zellstoffasern in — u. Stoff II 3862; 
Fluorescenzanalyse zur Unterscheid. d. —-Halb- 


stoffe, d. Holzschliffs, gebleichter u. ungebleichter 
Sulfit- u. Lumpenstoffe 1 2284; Kontrolle d. W.- 
Beschaffenh. an d. Maschine 1 3074; II 304; Best. 
d. W.-Ablaufes aus —-Stoffbrei auf Drahtreaze 
II 1113*; Technik d. Best. d. Durchgangs v. W.- 
Dampf durch 11 3605; W.-Festigk. (Tappi 
Standard T 433 m Trockenindicatormeth.) 1 3618. 

Bewert. einiger Qualitätsbegriffe bei — 13860; 
Nachw. d. ind. —-Preislisten aufgeführten Stofi- 
zuss. u. Herst.-Verff. am fertigen — 1 3075; Fein- 
waage zur Gleichmäßigk.-Best. I 155; Farb-, 
Glanz- u. Glättemess. an— 1825; Bezieh. zwischen 
Glätte u. Oberflächenporosität u. d. drucktechn. 
Eigg. d. — 111470; Prüf. v. Zeitungs-— auf 
Glätte, Farbaufnahme u. Undurchsichtigk. 12285; 
über d. Glanz beeinflussende Faktoren (mit d. 
General Electrie Refleetionmeter registriert) I 
2918; Prüf. u. Einteil. v. Streich- — 13618; Best. 
d. Unbiegsamk., Steifiek. u. Weichheit 13870; 


Steifiek.-Prüf. an — v. verschiedenen Sorten 
II 305; verschiedene Ausdrucksweisen für d. 
Berstdruck d. — 13075; Abhängigk. v. Reflex. 


u. Undurehsichtigk. v. d. Dicke: Bezieh. zwischen 
Kontrastzahl u. Undurchsichtiek. beim Druck 
11 3726; Undurchsichtigk.-Standards I 2110: Re- 
flex.-Mess. an 11 3179; beschleunigte Alter.- 
Proben zur Best. d. Dauerhaftigk. 1 1148; Best. 
d. Ermüd.-Festigk. II 38370*; Meth. zur Best. d. 
Weißgeh. I1 1470; Instrumente für Weißgehalts- 
mess. (Aufbau, Eiegg. u. Anwend. d. General 
Electrie Reflectionmeter) IH 3727; Längsporosität 
1 2255; Verss. mit d. Schopperschen Tors.-Prüfer 
zur Best. d. Verdreh.-Zahl v. Kabel-— 11639; 
Reißfestiek. u. Dehn. 1982; (mathemat. Ab- 
leitt.) I1 3327; (Prüf. auf Zerreißfestigk., Leim- 
u. Schwärzeaufnahmefähigk.) 113871*; Rupi- 
festigk. d. Druck- — u. ihre Mess. 1 983; Verf. u. 
Vorr. zum Messen d. Rupffestirk. d. Oberfläche 
1651*; —-Unterss. mit d. neuen Durchreißprüf- 


gerät nach Brecht-Imset 12466; Anforder. d. 
Druckprozesses an — 13870; drucktechn. - 
Prüf. II 945; Feststell. d. Eigen. eines — für d. 


Druck 13075; Prüf. auf Durchlässigk. für Bak- 


terien 11 623, 3460; Verf. zur Feststell. d. Ent- 
flammbark. v. kunstharzverbundenem — II 410. 
Bibliographie. 

— -Herst.d. Vereinigten Bautzner —-Fabriken 
1|s23]; Pergament-— (Patentweltliteratur) I 
[4006]; Mikrochem. —-Unters., Anleit. zur Best. 
d. in — vorkommenden Füll- u. Aufstrich-MM., 
Imprägnierr., Leim- u. Farbstoffe, Bronzierr., 
Fehler usw. 1[4006]; Verein d. Zellstoff- u. 


—-Chemiker u. -Ingenieure, Jahresbericht 1934 
11 [2476]: Sicher.-Technik d. Wert-—, unter bes. 
Berücksichtig. d. Sicherh.- — d. graph. u. schreib- 
techn. Sicher.-Methoden 11 [2608]. 

Russ.: Leitfaden für Labor.-Arbeiten über 
Holzstoff- u. Cellulosechemie 1 [652]; Tabellen d. 
physikal. u. mechan. Eigg. v. Holzstoff d. Baum- 
arten d. UdSSR. 1[652]; Grundlage d. Färbens 
d. —-M. I1 [4006]. 

Technologie. Industries du logement, du 
papier et des arts graphiques 1[503]: Il talco 
italiano. Sue applicazioni industriali con parti- 
eolare riguardo all industria della carta 1 [335]:s. 
auch Abziehbilder ; Cellulose: Dielektriea; Druckerei; 
Fasern, pflanzliche: Filtrieren: Pappe: Pergamun: 
Photographie;  Scehleifmittel;: Tapeten, Vervwiel- 
fältigungsblätter. 


Papiermach& s. Papier (Herstellung). 
Pappe, Herst. (ohne Zweiseitigk. auf einer Lang- 


siebmaschine) I13180*: (zwischen beheizten 
Preßplatten abgepreßt) 11 782*; Herst.: v. Re- 
lief- — 11 3330*; v. —, Karton 0. dgl. aus Stroh 
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oder ähnl. Fasermaterial II 3866*; v. Halbzell- 
stoff aus Stroh als Rohstoff für — 12112*; v. 
— für Wandbekleid.-Zwecke aus Bagasse, Mais- 
stengel, Stroh, Holz oder Baumwolle 1 984*: 


v. geschichteter — aus Jute, Stroh, Kraftstoff 
usw. (Verwend. v. Klebstoffen) I1 3459; v. Stoff- 
brei für d. Herst. v. — aus Holz, Baumwolle, 


Flachs, Hanf o. dgl. 11 623*; v. Stein-— aus 
Schilfrohr I 3459; aus Holz, Stroh, Hadern oder 
Altpapier 11 3866*; v. grober — aus Abfallpapier 
unter Zusatz zerkleinerter Getreidehülsen Il 
3461*; aus Fasermaterial, Holzschliff u. a. 
(z. B. Asbestfasern) I 3366*: aus Holzschliff 
1 1500*; (Behandl.) 13224*; Herst. (Prüf. v. 
entharzten Hölzern auf Verwendbark.) 11 3726; 
(auf Papierstoffschicht, Überzug aus mineral. 
Füllstoffen u. geringerem Fasermaterial) NH 
3866*; (Casein, tier. Leim, Harzleim, Latex, 
Na2SiOs3 u. a. als Leim- u. Imprägniermittel) 
1 649*; (aus ganz oder teilweise hydrolvsiertem 
Zellstoff, mit einem härtbaren Amin-Aldehvd- 
harz imprägniert) 11 3366*; Verf. zum W.-Dicht- 
machen v. Karton u. — 11622; W.-dichte 

II 2604*; Herst.: v. W.-diehter oder imprägnier- 
ter — 11 2312*; v. fett- u. W.-dichtem —-Ma- 
terial 11 1473*:; v. W.-diehter — (Leimen v. 
Papierstoff) 1177*; (Gewinn. d. Faser-M.) II 
2604*; (durch Überziehen d. Oberfläche mit Lsg. 
v. unvulkanisiertem Kautschuk u. Cellulose- 
deriv.) I 625*; Überzüge mit Koagulier.-Mittel 
u. wss. Kautschukdispers.) I 625*; für Wand- 
u. Fußbodenbelag mit Kautschukdispers. oder 
-Isg. imprägniert 1 1956*; Bitumen zur Impräg- 
nier. u. Tränk. v. — 113325; W.-dichte Well- — 
u. Well-—-Packungen durch Zusatz v. Asphalt- 
emulss. 1 175: Erzeug. v. schweren Kraftpapieren 
für Well-—-Kisten 13074: Überzüge aus Harz 
u. Kautschuk oder aus Harz u. Paraffin u. Deck- 
auftrag aus Nitrocellulose 11 2156*:; Herst. v. 
glatten mehrschicht. —-Materialien aus W.-dich- 
ten Schichten aus Papier, regenerierter Cellulose, 
Gelatine u. W.-diehten Cellulosederivv. mit 
thermoplast. Bindemitteln IH 1634*:; Überziehen 
mit Bahnen aus Cellulosehydrat 1986*; Herst. 
v. fungicidem u. insekticidem —-Material durch 
Zusatz v. FeCla u. As2O3 I 649*: Leimen mit einer 
Paraffin enthaltenden Harzlsg. II 1284*:; Trockn. 
v. Bagasse- — 1173: Ziehen v. — (Unterss. über 
Ziehfähiek. u. Ziehvorgang) 12919: Entw. d. 
Schnell- oder Konz.-Bleiche (Ergebnisse d. wis- 
senschaftl. Bleichstudien v. 1921—23) 11 3033; 
Erzeug. v. erhabenen Bemusterr. auf — 11 461*; 
Herst.: v. nicht rollendem Material durch Zu- 
sammenkleben v. Cellulosehydratfolien mit 
1986*; v. geformten Kartons für Verpack.- 
Zwecke aus mit Paraffin, Wachs oder Ölen ge- 
tränkter — unter Verwend. v. Asphalt 1177*; 
v, Stereotypie-Matern- — 11730*. 

Best. d. Ermüd.-Festigk. II 3870*: Technik d. 
Best. d. Durchgangs v. W.-Dampf durch 
11 3605; Verf. zur Feststell. d. Entflammbark. 
v. Preß-— 11410. 

Parabansäure, magnetochem. Unters. u. Struktur 
d. Cu-, Ni- u. Co-Komplexe IH 2184: Einw. d. 
Hydrazins auf —, Rk. mit Xanthydrol NH 1544; 
Rk. mit Harnstoff I 1549. 

Paraberin, Vers. zur Svnth. I 1713. 

Parabernol s. Harze-Naturharze (Bernstein). 

Parachor, Interpretat. d. — (Unterteil. in Einzel- 
werte) 1 3396; Nichthaltbark. d. Annahme v. d. 
Additivität d. — I1 1683: Berechn. d. Koeff. d. 
Anzieh.-Kraft zwischen Moll. aus d. —-Kon- 
stanten 113193; — u. Ringstruktur 12660; 
Best. d. — in Lse. I 370. 

Heteropolare Krystalle 111675: polyeyel. 
Verbb. HI 3494: HBr 1680: SaFıo 138: Atom-— 
v.C u. H 1680; Tl in d. Amalgamen I 1016; 
Ni(CO)s 13113. 

Unters. über d. —, Theorie u. Mess. v. organ. 
Verbb. I1 2199: — u. chem. Konst. (Struktur d. 
Kohlenhydrate) 11 368; (Struktur d. Triphenyl- 
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methanfarbstoffe) 11 3221; Alkvibenzvläther I 56; 
Phenolamine in Lse. 1694: Ester v. n. zweibas., 
Säuren u. v. substituierten Malonsäuren 1215; 
Äthvlorthoformiat u. Triphenylmethan 1 2200 


Paraffin. 


Gewinnungs- u. Reinigungsverfahren. Ent- 
paraffinier.-Verff. (Überblick) 1 3082: (neue Fort 
schritte) 1 3082; (Stand d. Technik 1935) II 2706; 
prakt. u. theoret. Betrachtungen über d. Fabri- 
kat. 11 3334; Fortschritte in d. Fabrikat. (krystal 
lisationshemmende Asphaltverbb.) 1 3082: Ge 
winn., Prüf. uw. Eigg. (seit 1954 erschienene 
Literatur) 11 3334; Gewinn., Eigg. u. Verwend 
Arten 11 3334. 

Theoret. Grundlagen d. Schwitzverf. 12201: 
Schwitzverf. I1 1119*: Entparaffinier.: v. Min: 
ralölprodd. mit konz. H2S0Os bei Tempp. unter 0® 
1 2478*; v. Mineralöl mit 96°/,ie. H2SOs u. mit 
einer verd. Phenollsg. 12928. 

Entparaffinier. v. Ölen: mit fl., bei gewöhnl 
Temp. gasförm. KW-stoffen 11656*; (Athan) 
1 2299*; (Propan) 1 3624*; mit Propan 1 1649*; 
11 2317; (in mehreren Stufen) 1 1649*; (Vorteile) 
1 2628. 

Entfern. v. Weichparaffin unter Verwend 
v, Bzl.-Acetongemischen als Lösungsmittel bei d. 
Atlantic Refining Co. 11 786; Entparaffinier. v. 
Ölen: mit einem Gemisch aus Aceton u. Bal. 
I 2478*; durch Behandeln mit einer Lsg. v. Aceton, 
Bzl. u. Toluol HI 1296*; mit einem Gemisch v. SOa 
u. Bzl. II 1117*; mit Dichloräthyläther II 167*, 
636*; mit Hilfe eines Gemisches v. zwei Lösungs- 
mitteln (Bzl.-Chlorex u. Äthylenchlorid-Chlorex) 
1 3578*; unter Verwend. schwerer Lösungsmittel 
(Verdünn. mit chlorierten KW-stoffen, Tiefkühl. 
u. Zentrifugieren) IH 634; mit CHaeCle u. Tiefkühl. 
1 1649*; mit Dichloräthan 113734; Extrahieren 
v. KW-stoffen mit Trichloräthvlendampf IH 1980*; 
Entparaffinieren v. Ölen: mit Dichloräthylen oder 
einem Gemisch aus Di- oder Trichloräthvlen, 
CCla u. bzw. oder einem aromat. KW -stoff IE 315*; 
mit einem Gemisch v. Äthylendichlorid u. Amyl- 
alkohol oder Propylendichlorid IE 1118*; mit 
einem Gemisch v. Isopropyläther u. Athylen- 
dichlorid, Propylendichlorid oder Methyläthvl- 
keton 11 1118*; mit einem Gemisch aus o-Di- 
chlorbzl. u. Äthylen- u. Propylendichlorid als Ver- 
dünn.-Mittel II 956*. 

Entparaffinieren v. Ölen: mit einem Gemisch 
in W. unlösl. Alkahole 1 2478*; mit einem Ge- 
misch aus Benzaldehyd, Isopropyläther u. A. 
II 956*; mit einem ceyel. Keton, z.B. Uvelo- 
hexanon, gegebenenfalls unter Zugabe eines Verd.- 
Mittels II 2479*; mit aliphat. Äthern oder Estern 
oder deren Gemischen H 2479*; mit Äthylestern 
d. Valerian-, Propion- u. Buttersäure, auch Ge- 
mischen derselben II 2164*; mit einem Gemisch 
aus Methvlacetat, Bzl. u. Dampfphasenspalt- 
benzin 1 3748*: Schmierölextrakt. v. Dest.-Rück- 
ständen mit Hilfe v. Amylalkohol 11 633; Naph- 
thalin als Entparaffinier.-Mittel 12289. 

Entparaffinieren v. Ölen: mit niedrig sd. KW- 
stoffen 1 506*; mit einer zwischen 49 u. 104°, 
am besten zwischen 60 u. 82° sd. Erdölfrakt. 
11 2479*; durch Kühl. 1 3500*; durch Vermischen 
mit einem Lösungsm., Abkühlen u. Zentrifugieren 
1 3878*; durch Verdünn. mit Bzn. u. Tiefkühl 
1 3748*; IE 1119*; mit Bzn., Kühlen auf 10° 
u. Zentrifugieren II 956%; mit Lösungsmitteln, 
Abkühl. auf —23° u. Zentrifugieren 1 3878*; Ab- 
scheid. d. aus d. Öllsg. durch Kühlen in bekannter 
Weise ausgefällten Paraffins durch Zentrifugieren 
in zwei oder mehr Stufen I1 3880*%, Abzentri- 
fugieren aus einem tiefgekühlten, mit einem 
spezif. schwereren Lösungsm. als d. Paraffin ver- 
setzten Öl in mehreren Stufen I 2478*: Entparaf- 
finieren v. Ölen: mit Bzn., Kühlen u. Zusatz einer 
Filterhilfe 13879*: durch Verd. mit Bzn., Be- 
handeln mit konz. He2eS04s4 u. Zentrifugieren 
II 2479*: durch Vermischen mit Ruß, Kühl. u 
Abscheid. d. Paraffins im elektr. Hochspann.- 
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Feld I 167*; durch Dest. in 2 Fraktt. u. Ent- 
paraffinieren d. höhersd. Frakt. II 956*; Raffinat. 
mit Fe2(50s)3 (Entfärb.) 1 2291; s. auch Mineral- 
öle (Entparaffinierung). 

Physikalische Eigenschaften. Verlangsam. d. 
Neutronen in Paraffin 11 2176; (mittlere freie 
Weglänge) II 970; y-Strahl. durch langsame Neu- 
tronen (zusätzl. y-Intensität v. Paraffin) I 1320; 
Vernicht.-Strahl. aus mit Neutronen beschosse- 
nem Paraffin 1516; durch Stoß v. Po-«-Teilchen 
aus Paraffin-Folien verschied. Dieke ausgelöste 
natürl. H-Strahlen 114; Strahl.-Durchlässigk.- 
Mess. im Bereich v. 50—240 u 1525; Leitfähigk.- 
Temp.-Unterss. 112635; Verlauf d. DE. u. d. 
Leist.-Faktors in Abhängiek. v. d. Frequenz u. 
d. Temp. v. Paraffin u. verd. Lsgg. v. Phenol u. 
Stearinsäure in Paraffin II 485; Mechanismus d. 
dielektr. Verlustes in Lsgg. bei hohen Radio- 
frequenzen 11 1836; Wärmedurchgang durch Pa- 
raffin in elektrostat. Feld II 190. 

Viscosität 11960; Viscosität als Kennzahl 
11 1279, Ström.-Potential v. Paraffincapillaren 
13113; Reißfestigk. u. D. bei verschied. Tempp. 
II 951; Haiftfestiek. an Quarzflächen I 2786; Tau- 
bldg. an Paraffin II 1324; Adsorpt.: v. Stärke 
1 1563; v. Polysacchariden an Paraffinoberflächen 
1 1720; Mechanismus d. Emuls.-Bldg. beim Ver- 
rühren zweier nicht mischbarer Fll. mit Paraffin 
1 32. 

Oxydation. Oxydat. (Vergl. mit Ceresin) 12927 ; 
(synthet. Wachse) 12291; (Herst. bienenwachs- 
artiger Prodd.) 12281*; (Überführ. d. Methyl- 
ester v. Fettsäuren in wachsart. Stoffe durch 
katalyt. Behandl. mit He) 1 172*; (Gewinn. v. 
synthet. Fettsäuren für d. Seifenindustrie) 111278; 
(Verwend. d. Oxydat.-Prodd. als Flotat.-Mittel 
für Flußspat) 113276; (Verwend. d. Oxydat.- 
Prodd. als Flotat.-Reagenzien für Phosphatge- 
steine) 11 3276; s. auch Kohlenwasserstoffe (Oxy- 
dation). 

Verschiedene Reaktionen. Chlorier. 12665; 
(Verwend. v. Chlorparaffin bei d. Herst. v. Seifen 
u. kosmet. Präpp.) 14003; Fluorier. 11 3829*; 
Verh. v. Weißparaffin gegen Ni 14000; Darst. v. 
H2S aus einem Gemisch v. Paraffin u. S 11339. 

Biologisches. Anreg. d. Schimmelwachstums 
durch Paraffin in schwerem W. 1346; I1 1121. 

Verwendung. Verwert. (Anwend.-Gebiete) I 
2928; Verwend. 12291; (Herst. v. Kerzen)11 161: 
Farbstoffe für Paraffin II 2451*:; Färben in ge- 
schm. Zustande mit Oxy-, Amino-, Oxyamino- 
anthrachinonfarbstoffen II 3996*; Färb. d. Paraf- 
fins auf d. Kruste v. Käsen mit Sudan IV 13864; 
Paraffinüberzüge auf Früchten zur Konservier. 
1 2278*; Paraffinbehandl. v. philippin. Früchten 
1 2460; Verwend.: als Ersatz d. Kakaobutter in 
d. pharmazeut. u. kosmet. Praxis II 720; für W.- 
dichte Imprägnierr. 12108; (leichtes W.-dichtes 
Gewebe) II 1283*: (Disperss. aus einem Gemisch 
v. Paraffin mit nicht mehr als 25°, Montan- 
wachs) I 2758*; zur Herst. v. Papierleim II 3607*: 
zur Herst. v. Kunstwachs mit Petrolatum 11 3030* : 
paraffinhalt. gepulvertes Polierwachs I 302*; 
paraffinhalt. Schleif- u. Polierfettkompositt. 
11 942; Schmierwrkg. beim Drahtziehen (Vergl. 
mit Mineralölen) I 2290; Caleinier. v. Rohgips in 
Gew. v. 0,000 48—0,096°/, Paraffin II 2266*; s. 
auch Kerzen. 

Analytisches. Mkr. Unters. HI 886; Nachw. im 
Cassiaöl 12456: Best.: in rohen Schieferölen 
12756: in Handelsparaffin u. Paraffin-Ölgemi- 
schen N 3185: v. Dämpfen in d. Luft 11 3952: 
zahlenmäßige Feststell. d. Ölaufnahmefähigk. v. 
Paraffingemischen I 456: Verwend. v. Dioxan 
zur Übertrag. v. Geweben unmittelbar v. W. in 
Paraffinwachs 11592. 

Bibliographie. Paraffin, seine Herst. u. Ver- 
wend. [russ.] 11 [3469]; s. auch Bitumen; Ceresin; 
Erdwachs;, Kohlenwasserstoffe;, Paraffinöl: Schmier- 
mittel; Vaseline. 
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Parafinol, — zur Behandl. v. 


.1935. I u. II. 


Paraffine, Geh. in Tabakabfällen 11451; Konst. 


1546; Konst. d. in Pflanzen- u. Insektenwachsen 
vorhandenen prim. — 12546; Vervollkommn. d. 
Verf. v. Sabatier u. Senderens zur Darst. I 1358; 
Umwandl. v. Cyelopentamethylen unter Ring- 
spreng. in KW-stoffe d. —-Reihe durch H in 
Ggw. v. Pt 13537; Hydrier. d. einfachsten Homo- 
logen d. Cyelopentans unter Ringspreng. u. Über- 
gang in KW-stoffe d. —-Reihe 11 3234; symm. 
disubstituierte Methane aus Gliedern homologer 
Reihen v. opt. akt. disubstituierten Carbonsäuren 
u. deren Derivv. 11035; Reinigen v. — v. Feuch- 
tigk. u. aufgeschlämmten Fremdstoffen I 2706* ; 
Bldg. v. C„Hen+2 bei d. Zers. ranziger Öle 
II 3596. 

Physikal. Eigg. hochmolekularer n-Paraffin- 
KW -stoffe 13411; Ramanspektren: v. — 1683; v. 
isomeren Octanen 1217; v.— u.Monosubstitut.- 
Prodd. 1217; Fluorescenz v. reinen — 12138: 
spezif. Refrakt.-Dispers. (Verss. zur Unterscheid. 
verschied. Klassen v. KW-stofien) 1 2341: Kerr- 
effekt an n. u. verzweigten KW-stoffen 13124; 
thermodynam. Daten, angewendet auf leichte ge- 
sätt. KW-stoffe II 1159; Viscositätsmess. an 
II 1330. 

Neue Unterss. in d. Cyelanreihe I 1246; mo!. 
Umlagerr. in d. Cyelanreihe, Erweiter. u. Ver- 
enger. v. Ringen II 3090; Beiträge zur Kenntnis 
d. Chlorparaffine I 2894; Isomerisat. niedriemol. 
— 12342; katalyt. Oxydat. v. KW-stoffen mit 
O2 oder dieses enthaltenden Gasen I 2256* ; Vinyl- 
u. Hydrobenzoindehydratisier. d. eyclan. a«-Glyv- 
kole; Erweiter. d. Hydrobenzoinumlager. auf d. 
Cyelanreihe Il 1000; Chlorieren gas- oder dampf- 
förmiger gesätt. aliphat. KW-stoffe mit gasförm. 
Clein Ggw. eines Lösungsm. für d. Ausgangsstofie 


1 3597*; Nitrieren v. — mit 3—8 C-Atomen im 
Mol. mit HNOs in d. Dampifphase oberhalb d 
krit. Temp. d. — 1 3198*; Einw. v. Stickoxyden 


auf Grenz.-KW-stoffe in Ggw. v. Katalysatoren 
II 835; Verzweig. d. C-Kette bei d. Umsetz. 
gesätt. KW-stoffe mit Acetylchlorid in Ggw. 
v. AlCls I1 2801. 

Einfache Meth. zur Best. d. Olefine u. — im 
Koksofengas II 1116; s. auch Kohlenwasserstoffe 


Paraffinöl (Vaselinöl), sichtbares Leuchten v. reinem 


— bei Durchgang v. y-Strahlen 11 809; Kerr- 
Konstante v. Nitrobenzol in — 11 1836; DE. v. 
reinem — u. seiner Lsg. in Nitrobenzol (Dispers. 
bei kurzen Wellen) 113485; Wärmedurchgang 
durch — in elektrostat. Feld II 190; absol. innere 


Reib.-Koeff. II 1845; innere Reib. v. —-Lsgg. in 
Bzl. u. CCla 13397; Struktur-Viscosität d. Emuls. 
v. — u. Bromoform in Na-Oleat II 985: selektive 


Adsorpt. aus Seifenlsgg. I1 1802; Dicke d. Ad- 
sorpt.-Schichten auf d. Emuls.-Teilchen d. Ge- 
mische v. W. u. A. in — II 1836; Schmierbark. 
(Triboisothermen) v. Metallen bei Ggw. v. - 
11514; Verh. als Lösungsm. für Jodtinktur1925; 
Einw. v. atomarem H 11 496; Oxvdat. (Gewinn. 
v. synthet. Fettsäuren) 11 301: Kondensat. mit 
Maleinsäureanhydrid 11 594*; Sterilisieren v. fl. 
Paraffin durch trockne Hitze bei 150° 11 2401; 
Herst. v. Paraffinemulss. 1 553: Einfl. v. —- 
Emulss. auf d. tödl. Wrkg. v. bakteriellen Toxinen 
11 359; poln. fl. Paraffin zum innerl. Gebrauch 
II 3130; —-halt. verdauungsfördernde Backwaren 
II 2148*; Eigg. u. kosmet. Verwendbark. (Salben- 
erundlage) I1 3448; fl. Paraffin u. Nußöl in d. 
Kosmetik 112590; Eigg. u. Wrkg. als Weich- 
macher in Kautschuk IH 3165; Einfl. d. —-Vor- 
behandl. auf d. Acetylier. d. Cellulose II 3325. 
Reinh. (Beurteil.) 1272; HaSO4-Probe für fl. 
Paraffin I 928: Best. d. Paraffingeh. in Handels- 
—-Gemischen, Halbfabrikaten d. Paraffinindu- 
strie II 2185. 
Fäden u. 


Garnen 
II 2739. 


Paraformaldehyd s. Formaldehyd. 
Parafuchsin (Pararosanilin), Reindarst. v. 


Salzen. 


Absorpt.-Spektr. 111356; Parachor d. Hydro- 
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chlorids, Konst. 11 3221: Wrkg.-Weise bei mit 
Trypanosomen infizierten Ratten 13812. 

Paragene, Definit. II 2506. 

Paragonit, chem. Analysen (Summenformel) II 2651. 

Paraldehyd, refraktometr. u. dilatometr. Unters. d. 
binären u. ternären Gemische v. W., Acetaldehyd 
u. — (analyt. Anwendd.) 1685; Löslichk.-Phä- 
nomen in fettsauren Na-Salzen 11.2199; Wrkg. 
auf d. chron.decortizierte Präp. 12559; Verwend.: 
als Schlafmittel 1 3953; für Wollstragewebe 1172. 

Paramäcien s. Mikroorganismen. 

Paramorfan s. CırH2ıÖsN. 

Parasepiolith, Entwässer. d. faser. 
1 2148. 

Pararosanilin s. Parafuchsin. 

Parathormon s. Hormone-Nebenschilddrüsenhormone. 

Parathyreoideahormon s. Hormone-Nebenschilddrü- 
senhormone. 

Parathyreotropes Hormon s. Hormone-Hypophysen- 
vorderlappenhormone. 

Parawolframsäure s. Wolframverbindungen. 

Parfümerie, aus d. russ. —-Industrie II 1457; 
Verwend. v. Steinzeug in d. Riechstoffindustrie 
1 3058; Parfümier.: v. kosmet. Präpp. 11 3713; v. 
Gesicehtspuder I 1622: v. fl. Desinfekt.-Mitteln 
11 2976; v. Tabak 11 3171; Parfümier. v. Seifen 
s. dort. 

Grundstoffe, Fixateure usw.: Wörterbuch d. 
Rohmaterialien d. — u. ihre Anwendd. 12101; 
Rohmaterial II 3347; aromat. Drogen in d. 
13359; Phenole in d. — 13609: neue Lösungs- 
mittel in d. Riechstoffindustrie 112758; zur 
Kenntnis d. Emulgatoren I 1621; —-Fixateure 
11 1269; (aus Monoäthern d. Glycerins bzw. d. 


— v, Madagaskar 


Polyglycerine mit aliphat. oder cyeloaliphat. 
Alkoholen) 13059*; künstl. Alter. v. Parfüms 
13860; s. auch Riechstoffe. 

Spezialparfüms: Endabstimm. d. Parfüme 


13609; Sommerparfüme (Kölnisch-Wasser, Eis- 
Bav-Rum, Lavendelwasser u. Blumen-Toilette- 
wasser) 1 3728; Kölnisch-Wasser u. Parfüms mit 
niedr. Alkoholgeh. IH 3167; Kölnisch-Wasser (Ge- 
schichtl.) 1846; (techn. Herst.) I1 3167: (Verft., 
Zus.) 1 3484; (Hautverfärb. beid. Anwend.)I2101; 
(Vergiftt. durch Trinken) I 3007; Handbuch über 
Blumengerüche I 4883; moderne Parfümkompositt. 
(künstl. Lobeliaextraits) II 3021; Reseda als neu- 
zeitl. Komponente für Phantasiegerüche I 1136; 
Veilchenparfüms (aus künstl. Riechstoffen) 11609; 
Maiglöckchen in d. — 1321; Maiglöckchenextrait 
11137; Pfingstrosenparfüm 13994; Fuchsia-Ex- 
traits 11947; Fichtennadelölkompositt. u. Fich- 
tennadelpräpp. II 290. 

Bibliographie: —-Fabrikat. 1 [1137]; Entre le 
champ de fleurs et le laboratoire, que sera la par- 
fumerie de demain? I1 [1622]; Manual präctico 
para la fabricaciön de perfumes modenos I [345]: 
s. auch Öle, ätherische; Riechstoffe; Seifen. 


Pariser Grün s. Farbstoffe, anorganische-Schweinfur- 
ter Grün. 

Paschen-Back-Effekt, —-JJ-Kopp!. 
11 652; — für S2 u. Tee 1 3105. 
Paspat, Verwend. zur Behandl. d. Asthma bronchiale 

1594. ' 

Passivität, Theorie: d. Korros., Bedeck.-Theorie d. 
anod. —-Erscheinn. II 2118; d. —-Erscheinn. 
(Grenzströme bei anod. Polarisat. v. Metallen in 
wss. Lsgg.) 13390; (Zeiterscheinn. bei anod. Po- 
larisat. am glatten Pt in 2n-H2S04s) II 3210; 
Mechanismus d. anod. Passivier. II 1838: opt. 
Unterss. d. — (natürl. Oxvdschicht an polierten 
Fe-Spiegeln) 1 865; — v. Fe u. Stahl in salpeter- 
saurer Lsg. I 1766; II 490, 2133: anod. Passivier. 
v. Au in Chloridlisgg. HI 1672: s. auch Elektrolyse: 
Korrosion; Überspannung. 

Pasteurisierung, — v. Fll. I1 940*, 3023*, 3318*: 
(d. Gase, im absorbierten Zustand enthalten) 
12907*:; s. auch Milch; Milchfett. 

Pastillen s. Tabletten. 

Patchouliöl s. Öle, ätherische. 


(angenähert) 
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Pechblende 


Patellarsäure, Identität (?) d. v. 
Diploschistessäure 13553. 

Patentblau A (Brillantsäureblau A), Absorpt.- 
Spektr. im Sichtbaren 12340; unnormales Verh 
bei Belicht. 11 1788; Verwend,. zum Färben v. 
Federn 11 1092. 

Patentrecht, Sonderstell. d. physikal. Chemie im 
II 3684. 


Weigelt mit 


Pathologie, Bibl.: in kolloidchem. Betracht, 
1 [733]. 

Patina, bas. CuÜOs u. grüne 1 2336; elektrolvt 
Erzeug. 1790*; (auf Cu) 1790, 2885; künst! 


Patinierr. auf Cu 1 3843. 

Patuaöl s. Fette. 

Pech, Gewinn. aus Kohlenteer 11 2479*: Herst 
aus Teer oder teerhalt. Ölen in einer Teerdest.- 
Blase II 468*; durch Dest. v. Teer mittels heißer 
Koksofengase I1 468*%: (Vorr. zur Vermeid. d 
Überhitzens) 1 2629*: durch Dest. fl. KW-stoffe 
aus einer Teerblase mit gewölbtem Oberteil, 
welche durch Einführen v. heißen Koksofen- oder 
v. anderen Kohlendest.-Gasen beheizt wird 
11 3373*; aus Steinkohlenteeren, Steinkohlenteer- 
ölen u. Steinkohlenteerrückständen durch Er 
hitzen d. Ausgangsstoffe auf d. Rk.-Temp. u 
durch Einblasen v. Luft, O2 oder ozonisierter Luft 
II 3469*; v. Pech mit vorbestimmtem F. u. Geh 
an freiem Ü durch Dest. v. Teeren verschied. Her- 
kunft 11 3469*; eines Mischpechs aus d. bei d 
Dest. v. Teer beständig abfließendem heißen Pech 
1 2629*: v. Brikettpech aus Steinkohlenteerölen 
durch Verblasen mit Luft 1992*; Zerstäub. v 
geschmolzenem Pech (Gewinn. v. Staub bzw 
feinem Pulver) I1 3159*. 

Dest. 11 2479*; Dest. in einer v. außen be- 
heizten rotierenden Retorte (Pb, Sn, Woodmetall 
oder Metallchloride als Wärmeüberträger) II 164*®; 
Verkok. 1 1647*, 3622*; (in waagerechten Retor 
ten) II 312*; (in einer v. außen u. innen durch d 
gleichen Strom heißer Feuer.-Gase beheizten 
Dest.-Anlage) 12629*; Gasdruckverschwel. v 
Steinkohlenteerpech I 180; Entschwefel. v. Stein 
kohlenteerpech unter gleichzeit. spaltender Hy 
drier. unter Zusatz einer Misch. v. Carbiden mit 
beträchtl. Mengen bas. wirkender Substanzen Il 
2163*; Hiydrier. zu Dieselbrennstoffen 11 3333; 
Oxydat. in d. Dampfphase mittels Os oder Luft 
II 3736*. 

Verwend. II 3184; Eign. zur Herst. v. Elektro- 
den u. als Brikettbindemittel II 1643; Verwend 
zur Herst. v. Elektrodenkoks nach d. Meth. d 
kohlenchem. Instituts 1 987; Schmelzen v. Hart- 
pech u. Herst. v,. Pechprodd. (Straßenteer) 
11 3736*; Asphalt-Pech-Kompositt. als Antikor- 
ros.-Überzüge für Rohrleitt. (Methoden zur Unter 
such.) HI 3824; ölfeste Schutz-M. aus Sand u. Pech 
II 3272*; Verwend.: zur Herst. v. Reib.-Körpern 
II 4006*; zur Herst. v. Gehäusen für elektr. Bat 
terien II 2254*:; Isolat.-Unterlage für Belagstoffe 
aus Wollfilzpappe, Gewebe oder Faserstoffen u 
Pech IH 307*: Einfl. d. Imprägnier.-Gemisches v 
Kohlenteerpech mit Anthraceenöl auf d. Feuch 
tiek.-Absorpt. v. Jute IE 154; Verwend. zur Ge 
winn. v. synthet. Gerbstoff durch Sulfurier.12304 
Entfern. v. Glasapp. 13070. 

Mkr. Unters. IE 886; Schnellmeth. zur Best 
d. Erweich.-Temp. 11482; Best. in Eierbriketts 
I 2928; Eign.-Prüf. v. Brikettpech (Bedenut. für 
d. Brikettier.-Vorgang) 1 2923; s. auch Teer. 

Braupech, Fortschritte 1934 112465 

Pechblende (Uraninit), mkr. Charakter d. -Erzes 
v. d. Beaverlodge u. Hottah Seen, N.W.T., Ca- 
nada, Alter d. Lagerstätten II 342; in Bedford, 
New-York II 2192; Vork. v. Labine Point 113896; 
Zus. u. Alter d. kryst. — v. Katanga I 1031; Auf 
arbeit. d. 11521: Reinherst. v. 0,5g Pa aus 

--Rückständen d. Ra-Fabrikat. 11026; Ver 
hältnis Ac:U in — IT 518; 11 2924: He-Anusscheid 
durch d. Gew. v. Gasen II 1857; Gitter (Identität 
mit UO2) II 3491; spektrograph. u. röntgenograph 
Unters. d. krvst - v, Kasolo-Shinkolobwe 








Pechblende 


11 3369; Eiscalorimeter zur Best. d. durch 
entwickelten Wärme 115; Mikroanalvse (Kon- 
trolle mit Standardlsge.) I 115. 
Pechmannscher Farbstoff s. (20H 1204. 
Pectenoxanthin, Isolier. aus Mollusken Il 1567. 
Pediococcus s. Mikroben. 
Pegan [Desoxytetrahydropeganin, Dihydrodesoxype- 
ganin, Dihydrodesoxyvasicin,Pyrrolidino-1’.2’:3.2- 
(chinazolintetrahydrid-1.2.3.4)] (F. 71-—-72°), No- 
menklatur 13288; Darst.: aus Vasicin (Identität 
v. Dihydrodesoxyvasiein u. Dihydrodesoxypega- 
nin) 11715; aus Peganin (oxalsaures Salz) II 54; 
aus Desoxypeganin I 2990. 
Peganin s. Vasiein. 
Pegmatite, Alter u. Verteil. 13526; — v. Fitehburg 
(Massachusetts) 1 2148; Granit, — u. Verdräng.- 
Gänge in d. Sheahan Quarry, Graniteville, Mis- 
souri H 342; — bei Collins Hill, Portland, Connec- 
tieut 11 3219; Colorado-— NH 2651; Chemismus 
d. Li-halt. — v. Goväs (Lalin) II 1523. 
Pektase s. Enzyme. 
Pektine, gegenwärt. Stand d. Forsch. u. Verwend. 
IE 1461; neuere Unterss. über — u. ihre An- 
wendd. 11788; Chemie u. Technologie d. 
11 2894: Bedeut. d. —-Chemie, auch für d. Klär. 
v. Fruchtsäften 13061; -Unterss. (Theorie d. 
Gallertebldg.) I 143: - in Natur u. Industrie 
13612; —-Stoffe (Übersicht) 13863; Geh.: in 
Rohstoffen (Best. d. Pr-Optimums u. d. optimalen 
Extrakt.-Dauer) 11 297; in gesäuerten Äpfeln1s13; 

--Substanzen: d. Kartoffelknollen in verschied. 
Wachstumsstadien u. bei d. Lager. 113121; v. 
Citrusfrüchten IH 142; Isolier. aus d. Alge Fucus 
vesieulosus I 250; Gewinn. : v. — IH 2304*, 3720*; 
v. —-halt. Material I 3721*; Behandl. v. Apfel- 
trestern für d. Extrakt. 11464; Extrakt. aus 
Rübenschnitzeln I 1140; II 2898*; Herst. v. rei- 


nem —-Hydrat 1 2747*; Reinig. v. — enthalten- 
den Stoffen II 299*. 
Wrkg. v. diastat. Enzymen d. Handels auf 


d. Viseosität v. Apfel- — bei 20° 11 2594: Kolloid- 
eigg. II 2894; trockene Dest. v. Citrus-— (Bidge. 
v. Diacetyl) 13612: Wrkg. v. SO2 auf Apiel- 
pülpen- — II 1625; viscosimetr. Verfolg. v. Enzym- 
rkk. 13860; Verh. bei d. enzymat. Klär. v. 
Fruchtsäften 12276; Einfl. v. Gerbstoff auf d. 
Pektolasewrkg. v. Filtrat.-Enzymen I 2276; ther- 
mophile Gär. d. — v. Rübenbrei 1 2750; Wrkg. 
auf d. Zustandsänder. d. Milch u. ihrer Stapel- 
prodd., bes. auf d. Verdaulichk. v. Käse 12908; 

-Phänomen d. Blutes u. seine chem.-physikal. 
Grundlagen (hämostat. Eigg.) I1 2228; gerinn.- 
beschleunigende Wrkeg. I1 3943. 

Dispergier. in W. II 563*; Herst.: klarer Lseg. 
1 2747*: v. —-Filmen, bes. zur Herst. v. Marme- 
laden u. dgl. I11986*: v. --Präpp. 12910*; 
11 3721*; v. —-halt. Geliermitteln II 1986*; Er- 
höh. d. Gelatinierfähigk. v. —-halt. Prodd. 
11 3596*; Verwend.: in medizin. u. kosmet. Mit- 
teln 15485; in d. Pharmazie 1 2045; II 1060; als 
Ersatz für Gummi arabicum bei d. Herst. v. 
Emulss. 13160; v. —-Säften bei d. Herst. v. 
Gelee aus Früchten mit Säuremangel 11 3452; 


v. Apfel- zur Herst. v. Kunstgelee 13612: 
V. Extrakt bei d. Herst. v. Käse 11 775*: bei 
d. Herst. v. COe-halt. Getränken IH 3853*; 


--halt. Kakaogetränk N 616*%: Umhüllen v. 
Nahr.-Mitteln mit 1 3216*; Behandl. v. Tabak 
mit oder -halt. Stoffen 1815*; Verwend. 


v. -Leim in d. Baumwollweberei IH 620: Ver- 


wert. v. gewerbl. -halt. Abfällen II 454*. 
Unters.: Zucker-Säure-— -Verhältnis u. seine 

Bezieh. zur raschen Beurteil. v. Apfel-— I 492: 

Grenzen d. analyt. Tätigk. bei d. Prüf. v. Obst- 


erzeugenissen auf I 493. 
Bibl.: ‚ seine Herst. u. Anwend. in d, 
Nahrungsmittelindustrie [russ.] IT[1467]: s. auch 
Gelee. 
Pektinol s. Enzympräparate. 
Pektinsäure, Kolloideigr. d. u. d. 
II 2894: trockne Dest. v. Tabak- 


Na-Pektats 
(Bldg. v. Di- 
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acetyl) 13612: Verwend. v. 
alkalisalzen bei d. Herst. v. 
11 2749*. 

Pektolase s. Enzyme. 

Pektolith, goniometr. u. opt. Unters. 1 2964. 

Pelargonidin, Vork. in Blüten 1 2022; —-3-Galak- 
tosid 1246; Acetylier. II 533. 

Pelargonienöl s. Öle, ätherische-Geraniumöl. 

n-Pelargonsäure (Nonansäure, Nonylsäure) (Kp.ıo 
137°), Isolier. aus d. Handelsnaphthensäuren aus 
einem West-Texas-Druckdestillat IT 3614: Darst., 
Eigg., Rkk. 13275; Bldg.: aus Erucasäure II 2358: 
aus d. ungesätt. Säuren d. fetten Öles aus Kürbis- 
samen 1329; Synth. v. —-Estern durch Rieinus- 
lipase 11570; Oberflächenspann. Il 1322. 

Na-Salz, Einfl.d.Luft-COa auf d. Oberflächen- 
spann. wss. Lsgg. 12331; neues Schwank.-Phä- 
nomen H 2199. 

Pellagraschutzstoff s. Vitamine-Vitamin Be. 

Pellotin, Vork. in Mescal Buttons 1154; Konst. 
1 903. 

Peltiereffekt, —, Thomsoneffekte u. Entropie1 532; 
Voltaeffekt u. — 112500; Vorles.-App. zur De- 
monstrat. d. — 111649: App. zur Mess. d. 

11 2500. 

Peltogynidin, Isolier. aus Peltogynearten II 1556. 

Peltogynol, Isolier. aus Peltogynearten, Eigg., De- 
rivv., Konst. II 1556. 

Pelze, Physiologie v. Pelztieren II 3398; (Fette v. 
Pelztieren) 11 3398; chem. Unters. v. — im Zu- 
sammenhang mit Dermatitis II 3835. 

Chem. Probleme d. —-Herst. 11652; Behandl. 
(Verff. in Zentrifugen ausgeführt) I 185*; Rauch- 
warenzuricht. 1 1652; —-Zuricht. 1 1491*; Läu- 
tern v. Pelzwerk durch mit wss. Lsgeg. v. hoch- 
mol. Eiweißspaitprodd. getränkte Sägespäne I 
316*; Formaldehvdbisulfitgemenge als Haar- 
schutzmittel H 3621*; Schutzmittel für d. Be- 
handl. v. — in sauren u. alkal. Bädern (aus Sul- 
fitcelluloseablauge mit MgO) 1 635*; Hilfsmittel 
für d. —-Industrie: aus Sulfonier.-Prodd. v. tert. 
Alkoholen 11 25384*; aus perhydrierten Dipheny]- 
methanderivv. mit wasserlösl. machenden Gruppen 
1 3203*; Verarbeit. v. fertig zugerichteten u. gv- 
gerbten —-Fellen 1 3237*. 

Färberei II 3442; Färben (Behandl.-Bäder mit 
einem Geh. v. Proteinabbauprodd.) H 762*: (Ver- 
wend. v. Oxychinolinen mit aromat. Diaminen 
oder Aminooxyverbb. u. H202) 11772*; (Ver- 
wend. v. Mono- oder Diaminochinolinen für sich 
oder im Gemisch mit aromat. Diaminen oder 
Aminooxyverbb. u. Oxydat.-Mitteln) 11772*; 
(Verwend. v. Salzen aus Oxynaphthalinen u. aro- 
mat. oder heterocyel. Aminen) 1 3852*; Färben 
v. Fellen (mit 1’4-Dioxynaphthalin- oder 1’4-Di- 
oxyanthracenmonoalkyläthern; oxvdierend wir- 
kende komplexe Schwermetallsalze als Beizen) 
1 2736*; (vorheriger Auftrag einer Lsg. v. Erdöl- 
asphalt auf d. Haarspitzen) 1 2736*; Bleichen v. 
Fell- u. Pelzwaren II 944; Bleichen: mit Oxvdat.- 
Mitteln 1 3871*: mit H2O2 (Vorbehandl.) II 4001*: 
mit Sulfonylsulfomonopersäuren I 648*; neuere 
—-Waschmittel I 1469; Verkleben v. Leder u. 
zur Erziel. luftdurchläss. Verklebb. 11 1120*; 
Imprägrieren v. —-Fellen: gegen Motten (ui. 
ähnl. Schädlinge) II 461*, 1284*, 3179*; (u. 
pflanzl. Schädlinge) I 498*. 

Enthaaren bzw. Entwollen v. Pelzabfällen 
11 3621*: Herst. v. —-Ersatz (Kunststoffe aus 
Faserstoffen) 1 3076*; (Gewebe u. Wirkwaren v. 
fellähnl. Aussehen) 12467*; (künstl. Roßhaar, 
Stroh, Borsten u. del. für — o. dgl. durch Trocken- 
spinnen v. Celluloseacetat) 11 3463*: s. auch Leder; 
M ottenschutzmittel. 

Pemphigusalkohol, Frage d. Identität mit Coccerv|- 
alkohol I 1072. 

Pemphigussäure, Auifass. d. Ve 
als Gemisch 1 1072. 

Penicillium s. Pilze. 

Penis s. Organe-Geschlechtsorgane. 


Alkali- oder Erd- 
Zuckerkrystallen 


Schulz u. Becker 
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Erd- Penoglinit, nach d. Schaumverf. hergestellter Beton aus aufgeschlossenen reichen Pflanzenstoffen 
llen II 3813. „ (Laubholz) 11 43>* 
Pentachloräthan s. (’al7CT5. Frage d. Zers. durch Mikroorganismen 111900 
Pentadecan s. C'ı15//a2. thermophile Gär. d v. Rübenbrei IH 2750; Vi 
Pentadecylalkohol s. (15H 320. dauung V. u. Cellulose d. Weizenkleie bei 
lak- Pentadecylsäure s. C15H 3002 Menschen I 3950 . S 
Pentaerythrit (F. 256°), Herst 1 3235: (aus d Best. (Meth. v. Powell u. Whittaker) I 1279 
Rohkrvstallisat) II 3530*; Eirg., Nitrier. 13850; (in pflanzl ‚ gerbstoifhalt. Stoffen) 13696 
P.10 konduktometr. Titrat. I 1060. Pentosen, | nmöglichk a? nterscheid v. Aldos ' 
aus Pentaerythrittetranitrat s. Nifropentaerythrit. u. Ketosen d. Pentosereihe nach Willstätter 
st. Pentakosan s. (25H. Schudel 1 2324; Identifizier d in #4 Fällen v 
58: Pentakosancarbonsäure s. ('2#H5202. chron. —-Urie I 937; Frage d. Zers. durch Mikro 
his- Pentalupin, Isolier. aus Lupinus Palmeri, 5. Wats., organismen I 1900; Nachw..d. Arabinose In Ggw 
Ius- Eigg., Hvdrochlorid 11391. anderer 11 2853; s. auch Zucker(arten) 
Pentamethylendiamin s. Cadarerin. Pentrinit, Darst., Anwend.-Bereich, Emp indlichk 
IeNn- Pentamethylentetrazol s. Cardiazol I 3235; Sprengewrkg. v. Hexog: nu Ad olemik) 
'hä- Pentan, Gewinn.: aus Gemischen durch Absorpt. p un En > u (Polemik) IE 1297 
mittels einer geeigneten Fl. II 3156*; aus Basen a. . en = 
mit Waschöl 1 1322*: aus Methyl-n-propylketon pehtigasen «, Eneume 
st. ERBE TE en En, Rk. mit Acetylchlorid Peptide, Unters van mehrwert Aminosäuren u 
N, : al ! ; ’ (Synth. v. vierwert. Aminosäuren u. ihren 
22: Fermi-Protoneffekt II 11: atomare Bind.- 2 u 20e0> Asa: w. Menbew..d. Basnl 
De- Energien 1531; Absorpt.-Spektr. im nahen UERUW.} WE-ADWE, LESERN V. BUOESUN. Si. SEgege 
glutaminsäure) II 1535; (DE. u. Klektrostrikt. d 


Ultrarot 1874; Ramanspektr. 1683; Brech.-Ex- : i u Sg 
2 ü En g Eee Lösungsm. in Lsgz. v. Tetrapolen) IH 1535; in d 
ponenten I 2497; opt. Anisotropie, Form u. innere DIRRGpEIL. EI Z0G etral 


f ; : x sikal. Chemie d. Aminosäuren, u. verwand 
3jeweglichk. 1 3124; Dipolmoment im Gaszustand physikal Chemi d Aminosäurt Rn ar 
& I 3890: N 409 ARAR - } ter Substanzen I 1687; 111685: Auffass. d. natürl 
De- 3390; DE. (bei 4,2 m) 13698; (unter hohem ne arao. re 

i )r tahl-l- 29Q Papainaktivators als 11 3532; Bldge. v. Cvelo 
Druck) II 2510: Ionenbeweglichkk. 13354; ther- i . Nr a 
z ; 1; 9471: Ze - aus Blutalbumin I 2545; 1 1375; Synth. v 
modynam. Eigg. 12471; Enthalpie v. —-Dampf en : a 
v. = i ; ä Ri d. Arginins 1255; labile Glutamin- u. ihre 
| 11 2354: Wärmeinhalt I1 4009; mol. Schmelz- e* nd ara: . une 
IN- „2 919R- Zune x == 2 Bedeut. für d. Auftreten v. NHs bei d. enzymat. 
wärme I 3126; Zusammenhänge zwischen krit. D., . n a en us ii 
, a x ; > i Spalt. d. Proteine 11 2220; Zwitterionentheoric 
D. d. Dampfes, Oberflächenspann. u. Verdampf.- nz =. . 
dl. a 06 i nn : d. —-Baues II 1730; Festleg. freier Aminogruppen 
Wärme v. — 1122; Druckkoeff. d. Schallge- : eh > Wahink HRR9: K 
ch- as 20 Opr.- v1 in . un in — 11068; bes. Rk.-Fähigk. d. — 12682; Kom- 
a schwindigk. für — 1365; Viscosität bin. Fl.-Ge- ee ei m IT 838. 3394 
| mische mit — 13397; Oxydat. u. Selbstentzünd. er en Be u Fr 
ch- i IE: = ep OAme. synthet. — als Substrat für trypt. Proteinase I 
v. —-O2-Gemisch II 2194; Zündtempp. H 2477; he in E ne - i eo 
I var ee er Fr o 2550; Wrkg. v. Alkali auf d. Resorpt. eines 
i Verbrenn.-Geschwindigk. v. -—-Luftgemischen nn . - DT > 
Ar- ee Be DR9O. N, i - aus Thyroxin aus d. Gastrointestinaltrakt II 3400; 
FR verschied. Konz. IH 3628; Explos.- u. Feuerge- serolog Spezifität 1 426 
= 5 Ze Ze ‚, WW.etnffe 2 og. S / { 26. . 2 
=. fährlichk. v. Gemischen v. KW-stoffen u. CCls Best. v. Prolin-— in Käse 11703: s. auch 
ae  Miorier. (Rinfl, v. O2) 11200: (v. techn. —)  Erzyme-Peptidasen. 

orie )) 8 200; (v. techn. — i : , a 
rt. 09Nn8- Hinur n r ee 0 0007 R Akropeptide, Verh. d. beim Abbau v. Casein 
II 920*; Einw. v. N203 II 335; Giftigk. v. — in » - - er - 
vl- n. nn \ n aan mit heißem, W.-freiem Glycerin sich bildenden 

gewerbl. Abwässern auf Flußfische I 2364. r j a \ RT 
en Pentandiol s. CsH1202 Komponenten bei d. Einw. v. Pepsin-HÜl II 3034 
te s. O5H1202. - Sy ve ; eg re 
Dentanol s. A mylalkohol bzw. C5H120. FÜ onun .. 7 2650: = en I tu 
nit Pentathionsäure, Bldg.: bei d. Rk. zwischen H2S u. ihr En sn ‚roteolyt. Fermente 1254 
= u. SO2 11337; bei d. Oxydat. v. Thiosulfat durch hei * 598 „N en - un wire 
ee Bakterien in mineral. Medien I 3557: mkr.-chem Fitrat.-Konstanten in bezug auf Alkohol- u 
en Rkk 1 3854 A u £ ee Formaldehvdtitratt. v. Amino-N II 2221; mit 
n . . . « fi fi # 
PT- ir . n vorwiege si . Jiez. r fermentatives 
| — Salze (Pentathionate), Darst. v. Fe- u.  Nofwiegend sauren Eigg. u. ihr fermen 
ch r 2. Verh. 1 253; v. epimeren Glucosaminsäuren u 
ler Zn- — 1 1838. ihr Verh. gegen Dipeptidase 1254; Spezifität d 
= Fe(II)-Salz, Darst. I 1338. : A _ Me f 
., Pentatriak R Dipeptidase 112225; Wrkg. d. Schimmelpilz- 
ER n aa 
0- PD un re 8. ( en ie fermente auf d. Benzoylderivv. d. — 111385. 
en hr her er 35H 70 Be Polypeptide, Auffass. d. Tuberkulins als 
i- Aue au I, Verwend. 1 962: 1 1738. au 13801: Bakterienwachstum hemmendes a 
ir- entazicon TB zum Bleichen u. Bäuchen v. Pflanzen- durch gewisse Stämme v. Milchsäurestrepto- 
n) tasern I 962; u 1738. ’ rn kokken gebildet wird 13943: röntgenograph 
;i- Pentazol, Zus., Verwend. als Analeptieum II 3263. Unterss. an niederen u. höheren — 1 876: Konden 
V. Bene s. Gallenfarbstoffe. sat. mit Chlorkohlensäureestern v. Mono- oder 
t.- Den ni . 5H1o. - Polyalkoholen II 3442*; Konst. d. — u. proteolyt 
6: u .r en s. O5HsS. . Fermente 11569; Verh. v. Pseudoleuein ent 
re on such el Sr vor haltenden — gegen Erepsin u. Trypsin 113933 
Ä UN TIURHIER ©. SS VORBEI. sc serolog. Spezifität 1426; —-Vergift. (—-Ämie) 
*- Pentobarbital (Propylmethylcarbinyläthylbarbitur- IT 830. 
u. säure), F.-Diagramm mit anderen Dialkylbarbi- Best. 1447: Modifikat. d. Nessler-Colori 
u. .tursäuren I 900. . metrie zur Best. v. Polvpeptid-N II 2560 
Pentobarbital-Natrium (Nembutal), Absorpt. Tripeptide, Ausbreit. eines 1 251 
on durch d. Mundschleimhaut IH 3673; klin. Anwend. Peptone, Vork. eines in Maiskörnern IH 3991 
Ss als Vorbereit. zur Narkose 1 745; —-Narkose in Peptonisier. v. Bierhefe nu. d. dabei entstehenden 
v. d. Geburtshilfe 1 3689; Verwend. für d. Schmerz Prodd. 11 2892; Bldg. durch partielle Hydrolys 
T, bekämpf. bei Entbindd. 111745: prophylakt. v. Seidenfibroin I 3677: Nachw. d. freien Amino 
I- Wrke. gegen d. akute Intoxikat. durch Lokal- gruppe endständ. Glvkokolls in Fleischpepton 
r; anästhetica (Butyn, Procain, Cocain, Alypin) I 2025: Wrkz.-Mechanismns in elektrolyt. Bädern 
12400. II 1146; gallertart. Ausflock. durch Säuren 1 2694; 
I- Pentocystin s. C1oH2004N 282. emulgierende Wrkg. auf organ. Basen 1206; Ad 
Pentosane, —-Geh.: v. Baumwollsaatmehl II 455; sorpt. durch Serumeiweißkörper I 1264; Bind. an 
Tr v. reifem Huang Yen Chü I 2337: d. Tabaks (Be- Hefenueleinsäure bzw. Guanvl- u. Kanthvlaäure 
deut.) 117839; Furfuroldarst. aus —-reichen Roh- (Bind.-Möglichkeiten, Eirz. d. Nucleine) I 1719 
materialien I 3044; (Mechanismus d. Säurestufen- Mechanismus d. biol. Abbaus (intermediäre Bldg 


hydrolyse) II 3153; Gewinn. v. reiner Xylose v. Guanidin) 11256; Einfl. d. Salze verschied 
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Puffergemische auf peptolyt. Vorgänge H 1044; 
Abbau v. Wittepepton: durch Bakterienproteinase 
(Acidoproteolyten Gorinis) 113532; durch d. 
Endosporen aerober Bacillen 12386; Aktivier.: 
d. Kathepsinspalt. durch HCN u. Glutathion 
1 733; d. Hydrolyse d. Wittepeptons durch Papain 
12996; Oxydat.-Red.-Potentiale u. Aktivität d. 
Ferrieyanidred.: in —-Kulturen u. Suspenss. v. 
Escherichia Coli 11887; in Glucosepeptonkul- 
turen u. Suspenss. v. Escherichia Coli 1 1588; 
mikrobiol. Zers. im Boden (analyt. Verwend.) 
1 3534; Verh. als N- Quelle für Knöllchenbakterien 
v. Astragulus siniecus H 1565; schädl. Wrkg. auf 
nitrifizierende Bakterien (Ursache) II 1046; Spalt. 
durch Verdauungsenzyme d. Cephalopoden H 
1355; enzymat. Spalt. in einer ‚transplantierten 
Schlinge d. oberen Jejunum 12550; Einfl.: auf 
d. Diastasewrkg. v. Hefen 13860; auf d. Magen- 
lipase v. Bombyx mori IH 2076; auf d. sekretor. 
Funkt. d. Drüsenzellen v. Parkreas 113255; 
Mechanismus d. Unkoagulierbark. v. —-Blut 
I1 3943; Adrenalingeh. d. Nebennieren v. Kanin- 
chen er — -Ve reift. 11 71. 

Best. d. —-N 11 2560; Einfl. v. Pepton Witte 
auf Sa Fi (Eiweißfehler) 11 405; Trüb.- u. 
Viscositätsmess. v. Polvsaccharidsolen mit Witte- 
Pepton u. Peptonlsg. 112344; —-Meth. zur 
Unters. d. Adsorpt.-Stärke v. Kohlenarten v. 
Standpunkte d. medizin. Forderr. II 2545. 

Perbenzoesäure s. C7H6Os3. 

Perborsäure- Salze (Perborate), Behandl. mit ver- 
dichteter heißer Luft (Senk. d. Vol.-Gewichts) I 
3458*; Verwend. zur Beschleunig. d. Keimens v. 
Samen I 3850*. 

Alkalisalze, Zw II 99*, 

Na-Salz, Herst. u. Verwend. 12 : Dampf- 
druck u. Entwässer. f 1651; Eu u. Kae. 
als Waschmittel I 1143: Verwend. in d. Kosmetik 
12456; Natur d. backverbessernden Wrkg. v. 
NaBOs, 4H20 113593; Best. in Seifenpulver 
13071; (jodometr. nach Kingzett) II 1803. 

Percain (a-Butyloxychinolincarbonsäurediäthyläthy- 
lendiamidhydrochlorid), zentrale Wrkg. 12043; 
Eigen. als Oberflächenanästheticum 11554; Ver- 
wend.: zur örtl. Betäub. 12698; in Heilmitteln 
für Erkrankk. d. Nase 11 3546*. 

Nachw. im Sinne d. Opiumgesetzes I 1737; 
Best. neben Adrenalin I 730. 

Percainal, Anwend. bei Hautkrankheiten I 879. 

Percalcit (Ca-Salz d. Dioxypropionsäure), nicht 
nektrotisierende Wrkg. (Vergl. mit Ca-Salzen) 
11 2545; Verwend. bei Entzündd. d. Tonsillen, 
d. Rachens u. Kehlkopies H 3794. 

Perchlorsäure, Zustand v. in absol. H2S04 gel. - 
13511; Best. d. Stärke 13958; explosive Rk. 
v. Bi mit — 11 1521. 

Nachw. v. C104° im Analysengang II 2408: 
Best. v. Perchloraten (Fäll. als KC104) 11902; 
(Polemik) 13015; Verwend.: zur indirekten (O2- 
Best. in Carbonaten 12703; bei d. Analyse v. 
Spezialstählen 13317. 

Bibl.: W’action de lacide perehlorique sur 
les matieres organiques et ses applications & la 
chimie analytique I. Gen£ralites; Il. Applications 
1 [2223]. 

—- Salze (Perchlorate), elektr. Leitfähigk. in 
W.-freiem HEN 1864. 

Ag-Salz, DE. in Bzl. 11663: E. in Bzl. 1 864. 

;a-Salz, Herst. durch Rkk. in festem Zu- 
stande I 2775; Mol.-Susceptibilität in verschied. 
Lösungsmitteln II 2340: Gleichgewichtsisothermen 
d. Svst. BaClOs-NHs (Bariumamminperchlorate) 
11 2645: Einfl. auf d. Rk.: H202 + J’ + H'’— 
H20 + HJO 12939; relative Wirksamk. v. Desi- 
chlora als Gastroc kn. -Mittel 12564 

Be-Salz, Herst. durch Rkk. im festen Zu- 
stande 1 2776. 

Bi-Salz, Bldg. bei d. explosiven Rk. v. Bi 
mit HC104 II 1521. 

Ca-Salz, Herst. durch Rkk. in festem Zu- 
stande II: 2775. 
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Cd-Salz, Lichtabsorpt. u 
Lsg. I 3106. 

Ce-Salz, Herst. 
stande II 2776. 

Cu(II)-Salz, Lichtabsorpt. u. Assoziatt. in 
wss. Lsg. I 3106. 

Fe(III)-Salz, Gleichgewicht d. Rk. zwi- 
schen Ferri-Ion u. Ag in perchlorsaurer Lsg. 
II 3628. 

K-Salz, therm. Ausdehn. 1529; Syst. 
KC104-KBF4-H20 13598; 113490; Best. v. 
Perchloraten durch Fäll. als — I 1902. 

Mg-Salz, Herst. durch Rkk. in festem 
Zustande 11 2775; — (,,Anhydron'‘) als Trocken- 


Assoziatt. in wss. 


durch Rkk. im festen Zu- 


mittel 13446; relative Wirksamk. d. Dehydrite 


u. Anhydrone als Gastrockn.-Mittel 1 2564. 

NHa4-Salz, — als Beispiel eines sehr be- 
ständ. NHa4-Salzes 12456; Zers.-Prodd. 1 25; 
Rkk. im festen Zustande mit MgCOs u. Erd- 
alkalioxyden bzw. -carbonaten 1 2775. 

Na-Salz, klass. Dissoziat.-Konstante v. 
Bromphenolblau in wss. —-Lsgg. 1755; Mol.- 
Susceptibilität in verschied. Lösungsmitteln I 
2340; Einfl. auf d. Rk.: H202+ V’ + H - 
H20 + HJO 12939. 

Ni-Salz, Darst. u. Eigg. v. [NiCNH3)e]’ 
(C1O4)2-2 H2O 11494; Polarisat. d. Ni in Per- 
chloratlsg. I 1668. 

Pb-Salz, anod. Polarisat. v. 
Pb-Anoden in — 1 1667. 

Sr-Salz, Herst. durch Rkk. in festem Zu- 
stande II 2775; Molvol. in konz. Lsgg. II 2640. 

Zn-Salz, Lichtabsorpt. u. Assoziatt. in wss. 
Lse. 1 3106. 

Perchromsäure, Salze (Perchromate), Bldg. in Lsg. 
1539. 

Peregal O, Färbereihilfsmittel I1 760, 3302, 3442. 

Peremesin, Bedeut. für d. Landarzt 11 3128; Ver- 
wend.: zur Behandl. d. Erbrechens II 2974, 
3542; bei Schwangerschaftserbrechen, Ra- u. 
Röntgenkater (Erfahrr.) 12210: als medikamen- 
töses Hilfsmittel bei klimakter. Beschwerden 
II 398. 

Peressigsäure s. 

Pergament, Geschichtl. u. Allgemeines I 2283; 
Erkenn. v. echtem — 11 1110. 

Pergamentpapier s. Papier. 

Pergamyn, Rohstoffe, Fertig. u. Eigg. d. fettdichten 
—-Papiere NH 304: Färben v. — 11 1109. 

Perhydrobixin s. (24H 4603. 

Perichinolinazol (N-N) s. C10oHsN2. 

Periklas, Gewinn. v. —-Forsteritgemischen durch 
Brennen eines Gemisches v. Schabrowski-Talk- 
stein mit Magnesit 11288; Eigg. v. synthet., 
opt. reinen —-Einkrystallen II 2793; Zerleg. d. 
Syst. CaO-MgO-Al203-SiO2 in drei phasentheo- 
ret. natürl. Gruppen mit Melilith, Anorthit u. — 
1 3650. 

Perillaöl s. Fette. 

Perillol (F. d. Dihvydrats 271—272°), Isolier. aus 
chines. Perilla, Eigg., Acetylderiv. 12387. 

Periodisches System, Entw. v. d. Entdeck. bis zum 
heut. Stand 1961: —, Vortrag, geschicht!. 
Rückblick 11493: Vorgeschichte v. Mendelejews 
— 1845; Geschichte d. Entdeck. I 2169: Prophe- 
zeiung von Mendelejew über ein Element leichter 
als H I2: Aufnahme d. Ideen Mendelejews in 
Frankreich I 1493. 

— v. Mendelejew in graph. Darst. 1997: — 
u. Entdeck. neuer Elemente 11165; sek. Perio- 
dizität im — 11653; — d. chem. Verbb. v. Typ 
AmBn (Kritik d. Syst. v. Grimm) 13507; — u. 
Modelle d. Atome in kryvstallograph. Deut. 
II 961: period. Klassifizier. d. Elemente; metall. 
(bzw. metalloide) u. reduzierende (bzw. oxvdie- 
rende) Energie 1345; vergleichende Chemie, 
Klassifizier. d. Elemente in Tabellenform nach d. 
Oxyden I 2762; biol. Eigg. d. Alkalimetalle u. d. 
alkal. Erden, Verwandtschaft im — 11 3929. 

Atomkerne u. — d. Elemente 1664; period. 
Eig. d. Atomkerne 111127; Beziehh. zwischen 


Au-legierten 


C2H403. 
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Atomzahlen u. Atomgewichten 11 3348: Vorteile 
d. Einführ. d. Quantenperioden 1 2919: — d. 
stabilen Isotope, Beziehh. v. M. u. Lad. d. Kerne 
11 2329; Rolle d. Protonen u. Neutronen in d. 
natürl. Syst. d. Elemente H 2176; bei d. Iso- 
topen vorhandene Regelmäßigkk. auf Grund d. 
neueren Vorstellungen über d. Struktur d. Kerne 
1 657; period. Gruppen v. nicht H enthaltenden 
Diatomen 11 2486; Kurve d. Massendefektes bei 
d. leichten Elementen IH 3050. 

Bibl.: Probleme d. Mol.-Physik in Verb. mit 
d. — v. D. 1. Mendelejew [russ.] 11 [3055]; Perio- 
diek Systeem der elementen I [11]; s. auch 
Atomstruktur, Spektrum. 


Periplogenin, Konst. 1905; Strukturformel I 1555; 


Formelbild 12827. 


Peritol, Verwend. zur Bekämpf. d. Kornkäfers 1 579. 
Perjodsäure, Darst. d. Trinatriumperjodats u. d. — 


11 1325; Einw. v. Polyalkoholen auf — u. Alkali- 
perjodate 11856; Vergl. d. Einw. v. auf 
Hexosen u. auf sich davon ableitende künst!l. 
Heteroside 175; Nachw. v. Perjodat u. Jodat 
nebeneinander 1 443; Best. v. Glycerin in Ggw. 
v. Zuckern mit — 13696. 

Ba-Salz, Bldg. bei Rk. v. Ba-Salzen mit 
Dinatriumparaperjodat I 1020. 

Ca-Salz, Bldg. bei Rk. v. Ca-Salzen mit 
Dinatriumparaperjodat I 1020. 

K-Salz, Syst. KBF4-KJOs-H20 IH 3490. 

Na-Salz, Darst. d. Trinatriumperjodates 
11 1325; Rkk. v. Dinatriumparaperjodat mit lösl. 
Zn- u. Erdalkalisalzen I 1020. 

Pb-Salze, Darst. v. verschied. - 1540; 
Pb-Best. als — 12221. 

Sr-Salz, Rk. v. lösl. Sr-Salzen mit Dina- 
triumparaperjodat (keine —-Bldg.) 11020. 

Zn-Salz, Bldg. bei Rk. v. lösl. Zn-Salzen 
mit Dinatriumparaperjodat I 1020. 


Perkieselsäure, Darst. d. ‚‚Perkieselsäure‘‘ (Ha2O2- 


Anlager.-Verb.) II 641. 
— -Salze (Persilicate), Darst., Eigg. v. ‚‚Per- 
silicaten‘‘ II 641; haltbare, O-reiche — 11 3176*. 


Perkinsche Synthese, zur Kenntnis d. — 13131; 


Einfl. v. Substituenten, Rk.-Zeit, Temp. u. 
Mengenverhältnis d. Komponenten 1 893. 


Perkolation, — u. Perkolatoren II 2086; günstigste 


Länge d. Perkolatoren II 881; kleiner Perkolator 
1437; —-App. (Evakulator) zur Herst. d. Fluid- 
extrakte; physikal. Betrachtungen II 1403; ra- 
tionelle —-Meth., bes. zur Kräuterlikörherst. 
12614; Diakolat. (Sammelbericht) IH 3946; Voll- 
ständigk. d. Verdräng.-Extrakt. bzw. Möglichk. 
d. Verdräng. durch W. bei flüssigkeitsmagerem 
Absog durch Vakuum (Polemik) 1594; Wieder- 
gewinn. v. stationär in d. Droge verbleibenden 
Extrakt.-Fll. durch Herausdrücken mittels nach- 
gegebenen W.11 1748: s. auch Extrakte; Tinkturen. 

Perlatolinsäure (F. 108°), Isolier. aus Parmelia 
perlata Ach, Eigg., Rkk., Konst., Bezeichn. IH 59. 

Perlen, Herst.: aus wachsart., chlorierten KW- 
stoffen 1640*:; einer Fischsilber enthaltenden 
Suspens. für — 1640*; u. Verarbeit. u. Ver- 
wend. v. Fischsilber I 1130; u. Verwert. v. Fisch- 
schuppenessenz 11130; v. Fischschuppenessenz 
aus Fischabfällen zur Gewinn. v. künstl. 
1487*: v. künstl. — aus thermoplast. MM. aus 
"Kautschukumwandl.-Prodd. 12099*; Verh. bei 
Berühr. mit fester CO2 (Nachw. v. Nachahmun- 
gen) 13511. 


Perlmutter, Röntgendiagramme d. —-Schicht v. 


Muscheln 11 3788. 


Permalloy, Zugehörigk. d. —-Einkrystalle zur ‚un” 


vollkommenen‘‘ Klasse d. Krystalle 117: Be 
einfluss. durch d. Erdfeld bei magnet. Mess- 
11920: Ander. d. Thermokraft mit Magnetisier- 
u. Temp. 11 2500: Magnetostrikt. I 1669. 


Permanganatchlorzahl, — nach Roe-Küng (Best. 


d. Aufschlußgrades v. Zellstoffen) I 2921. 


Permangansäure, Zers. 1 1988, 3398: Nachw. v. 
MnOs’ im Analysengang II 2408; Best. v. Man- 
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ganat u. Permanganat nebeneinander 11 1068; 
permanganometr. Unterss. II 3682. 
Permatherm, Best. d. F. 1951. 
Permeabilität, Unters. d. Porosität u. Durel 
lässiek. (App.) 12217; Einfl. v. oberflächenakt 


u. hydrotropen Substanzen auf d v. Säuren 
u. Rohrzucker 1 3114; v. Eiweiß-Cellulose- 
membranen 1681; - v. Erythrocyten 11578 


relative Durchdringbark. verschied. Gewebe v. 
Orangen u. Bananen für CzHs 11 35093; 8. auch 
Diffusion, Membranen, Organe; Osmose;, Poro 
sität: Zellen. 

Perminal NF, Wrkg. gegen Einlaufen v. Wolk 
11 3032. 

Perminvar, Einfl. v. Faserstruktur u. Magnetfeld- 
abkühl. auf d. Magnetisier.-Verlauf 11 65%. 

Permutite s. Basenaustauschende Stoffe 

Pernaemon, Heilwrkg. bei hypochloräm. Azotäımie« 
11 719. 

Pernetzol WO für d. Färberei v. Viscose, Acetat- 
seide u. Baumwolle 12259 

Pernocton (83-Bromallyl-sek.-butylbarbitursäure), 
Herst. (Aufarbeit. d. Rückstandes) 1 173s*; 
Wrkg.-Weise u. Anwend.-Möglichk. 12841; Ver 
wend.: als Schlaf- u. Beruhig.-Mittel II 1058; 
als Basisnarkoticum (klin. Bericht) 13953; zuı 
Eklampsiebehandl. 111577; prophylakt. Wrkg 
gegen d. akute Intoxikat. durch Lokalanästhe 
tica (Butyn, Procain, Cocain, Alypin) 12400 
antagonist. Wrkg. v. Coramin I 3443; -Tablet- 
ten 1 2847; per 08 13311. 

Nachweisbark., bes. in Liquor u. Blut HI 1223 
Peronin, Nachw. im Sinne d. Opiumgesetzes 1 1737 
Perowskit, Krystallstruktur I 1823; Verbb. mit 

-Struktur 1 2135. 

Peroxydasen s. Enzyme. 


Peroxyde, über d. Bau organ. (Ramanspektı 
d. Benzovlperoxyds) 11 3756: über Alkylperoxyde 
(Oxymethylhydroperoxyd) 11 3088: u. Oxs 


dat.-Vorgänge 143; über d. Autoxvdat. «a. 
ungesätt. Ketone (Rolle d. Superoxyde als Zwi 
schenprodd.) 111355; Herst.: u. Verwend. I 
2573: v. festen hochprozent. 11 260*; ı 
O-entwickelnden Substanzen (zur Luftregen: 
rier.) 1 1909*; photochem. Bldg. aus Pflanzen 
ölen u. Fettsäuren (Kinetik u. Mechanismus) 
12748; Zerleg. v. Acetylbenzovlperoxyd durch 
UV-Licht 1220; Unterss. über d. Spalt. d. Di 
acyl-— 11664: Mechanismus d. therm. Zers. d 
Diaceyl-— 11 2354; Einfl.: auf d. Red. v. Olefinen 
in A.-Lsg. mit PtO2-Katalysator 1 2344; auf d 
Orientier. d. Addit. v. HBr an Vinv]- u. Allvl 
essiesäure 12003: Verwend.: zur Beschleunig 
d. Keimens v. Samen 11 3850*; in d. Kosmetik 
1 2456. 

Farbrk. mit NH4CNS 11255; kinet. Unters. 
d. Riesenfeldprobe zur Best. d. Art einer Per- 
oxydverb. 11 3629: Best.: mit Na2S20s3 II 1801 
d. Oxydat.-Kraft d. wirksamen O d v. Ölen 
u. Fetten 1646; Prüf.: v. Ölen u. Fetten auf 
11 1277: d. Citronen- u. Portugalöle durch Best. 
d. -Geh. 11 1794. 

Perphosphorsäure, Salze, Verwend. zum Einführen 
v. akt. OÖ in organ. Verbb. 11 2124*. 
Perrheniumsäure, Darst. 1 40. 

K-Salz, Magnetochemie 13110: Einw. x 
Red.-Mitteln auf Schwefelsäure-—-Lsgg. 140 
Darst. v. Perrheniumsäure aus 140; Red 

-Lsgg. mit HJ u. KJ 1539 

NH4-Salz, Magnetochemie I 3110 

Persalpetrige Säure, Blig. bei Einw. v. H2Oz2 auf 
HNOa 11 2503. 

Perschwefelsäure, Bldg. bei d. Glimmlichtelektrolvse 
wss, H2SOs-Lsg. 12780: Einfl. d. Kations auf 


d. elektrolvt. —-Bldg. 11 658: elektrolvt. H2O2 
Gewinn. über d. Persulfat 11 2715*: Dest. v. 
H202 aus - oder Persulfatisgeg. 11 2258*: Ver- 


wend. v. Persulfaten zur Beschleunig. d. Keimens 
v. Samen Il 3850*: Farbrk. v. S2Os mit NH4UENS 


11 254. 








Perschwefelsäure 


— Salze (Persulfate), Elektroden für d. 

Persulfatgewinn. II 3958*. 
Ag- Salz, er ern gr 1 3791. 
Al-Salz, Einfl. Kations auf d. elektrolyt. 
--Bldg. I 658. 
K-Salz, Einfl. d. Kations auf d. elektrolyt. 
-Bldg. 1658; Krystallstruktur I 2496; — 
als Bleichmittel für Seife 1977. 
Me-Salz, Einfl. d. Kations auf d. elektrolyt. 
--Bldg. II 658. 
NHa-Salz, Einfl.d. Kations auf d. elektrolyt. 
-Bldge. H 658; Formel für — 1348; Gewinn. 
v. H202 aus NH4HSOa über — II 2258*; bak- 
tericide Wrkg. II 2077; Verh. d. Hefe bei mit - 
gebleichtem u. veredeltem Mehl NH 3315; Natur 
d. backverbessernden Wrkg. II 3593. 
Na-Salz, Einfl. d. Kations auf d. elektrolyt. 
--Bldg. 1658; Formel 1348; Einfl. auf d. 
plast. Eigg. v. Mehlteigen I 1463. 
Zn-Salz, Einfl. d. Kations auf d. elektrolyt. 
--Bldg. II 658. 

Persäuren, Rk.-Geschwindigk. zwischen organ. 
u. Cyelohexen 1 2670. 

Persicosid, Isolier. aus Pfirsichbaumrinde, Eigg 
Spalt. I1 1021. 

Persilicate s. Perkieselsäure. 

Persipan, Unters. II 1463; Unters. invertzuckerhalt. 
—-Proben I 1788. 

Perstoff s. Diphosgen. 

Persulfate s. Berge ar 

Persulfocyansäure s. (2H2N2S3. 

Persulfonal LA als Netz- u. Schlichtemittel I 1304. 

Pertussin, —-Balsam u. -Zäpfchen I1 1581; Aus- 
scheid. v. rektal resorbiertem —-Balsam Taesch- 
ner 1 1895. 

Perubalsam s. Balsame. 

Perverbindungen, Durchführ. elektrolyt. Prozesse, 
bes. anod. Oxydatt. zwecks Herst. v — I 
2099*; Persalze durch anod. Oxydat. v. Alkali- 
salzen d. Hs3PO4, H2COs, B(OH)s 1 2423*; s. 
auch Peroryae; Persäuren. 

Perylen, Unterss. über — u. —-Derivv. 11233, 
1865; Herst. aus 2.2’-Din: ıphthyl II 439*; Bldg. 
u BET -Tetraoxy- 1.1’-dinaphthyl I 390; 
chromatograph. Reinig. 12173; krebserregende 
Wrkg. 11235; Verbesser. v. mineral., tier. u. 
pflanzl. Ölen durch Zusatz v. — II 1107* 

Perylenchinon s. ('20H1002. 

Perzit, metallograph. Unters. 12724. 

Petalit, qualitative u. quantitative spektroskop. 
Best. v. Li, Rb u. Cs 11742. 

Petersilienapiol s. Apiol. 

Petitgrainöl s. Öle, ätherische. 

Petiverin, Vork. in Pipi 11 3946. 

Petroläther, Verh. als Lösungsm. für 
I 925. 

Petrolat s. Vaseline. 

Petroleum (Leuchtöl), Bericht über Verwend., Prüf., 
Raffinat. u. Entschwefel. v. Leuchtöl seit Mai 1934 
11 2767: Raffinat. v. Leuchtöl (zusammenfassen- 
der Bericht seit Mai 1934) 11 2317; Reinig. d. 
Leuehtölfrakt. d. Ischibaew-Erdöls mittels selek- 
tiver Lösungsmittel u. a. Reagenzien I 3080; 
Behandl. v. Leuchtölen nach d. Edeleanu-Raffi- 
nat.-Verf. 12473; N-Verbb. in —-Destillaten 
1 3553; Fluorier. v. Leuchtöl II 3329*, 

Wärmedurchgang durch — in elektrostat. Feld 
II 190: Brenn- u. Leuchteigg. 1 2473; Verbrenn.- 
Wärme u. d. Heizwert (Formeln zur Berechn.) 
1 19058. 


Jodtinktur 


Verwend.: als Gärtnereispritzmittel 11606; , 


alsinsekticides Spritzmittell 1111; in Insektieiden 
u. Fungieiden I 2429; v. ungesätt. Petroleumölen 
als Insektieide I 1111: Petroleumprodd. als Misch- 
zusätze für insekticide Spritzmittel (für Obst- 
bäume) 11606; Petroleum enthaltendes Pulver 
für Desinfekt.-Zwecke u. Schädlingsbekämpf. I 
nn: Bewert. als Insekticid 11 2269: Vorzüge 

. Nachteile als Insektieid IH 269: Technik d. Ein- 
een v. Spuren Petroleumöl in Insekteneier 
(Best.) IT 2114. 
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Theorie d. Eindringens v. Petroleumöl in 
Protoplasma II 109; Durchdring., Verteil. u. 
Wrkg. beim Apfel 1 1292; Behandl. v. Samen u 
Stecklingen mit Kohleteer-Petroleum-Emulss. als 
Schutz gegen Insekten IH 268: Verwend.: eines 
vollständ. gereinigten niedr. sd. Destillats zur 
Bekämpf. v. Chrysanthemum u. a. Pflanzen be- 
fallenden Insekten II 109; v. neu hergestellten Öl- 
typen zur Bekämpf. d. Apfelspinners II 3816; v 
Spritzmitteln zur Bekämpf. d. Kirschkernbohrers 
1 1292: zur Bekämpf. d. Mehlkäfer u. a. wider- 
standsfäh. Insekten an harten Pilanzen I 1292: 
Chemotropismus einer Chironomidenfliege zu 
Petroleumölen II 2269. 

Neuere Lösungsmittelaus Petroleum (Gewinn., 
Eigg. u. Prüf.) II 1615; Verwend.: v. Derivv. ind. 
Lackindustrie 13990; v. Derivv. als Lacklösungsm. 
I1 3015; Aufbereiten für Lackzwecke (mit wss 
NaHCOs-Lsg.) 13723*; Verwend. in Anstrich- 
stoffen (Raffinat.) 11 3015; mit Seife als Emulgator 
hergestellte Petroleumemulss. 13962: Alter.- 
Schutzmittel für Petroleumprodd. (aus Amino- 
arylmethanen) II 2298*; (aus Aminoarylcarbi- 
nolen) 11 2298*; (aus Diaminodiarylalkanen) I 
3846*; (aus arylsubstituierten Naphthylendiami- 
nen) II 3937*. 

Nachw. in äther. Ölen I 2456; Best.:d. Geh. an 
hellen Prodd. in Erdölen II 4011; v. kleinen Men- 
zen S in Leuchtöl II 2413; s. auch Erdöl, Mine- 
ralöle. 

Petrolkoks, Entiern. v. Koks aus Spaltkesseln 
1 3085*; Auflocker. d. bei d. Behandl. v. Mineral- 
ölen mit AlCls erhaltenen Koksrückstandes II 
3379*: Rk.-Fähigk. gegen CO2 bei hohen Tempp. 
1 829; Verwend.: v. Ölkoks als Hausbrand IH 631: 
zur Herst. v. Graphitkohle I 991*. 

Best. d. flücht. Bestandteile in Ölkoks II 1643: 
s. auch Cracken: Mineralöle. 

Petroselinsäure (A*®’-Ölsäure), Vork. im fetten Öl 
aus nordkaukas. Coriandersamen, Rkk. I 817. 
Petrosilan, Gemisch, Streichen d. Namens I 2548. 
Petunidin, Vork. in Blüten 12022; Glucoside d. 

—-Chlorids I 245. 

Petunin, Identität (?) mit Petunidin-3.5-diglucosid- 
chlorid 1 246. 

Petzit, Telluridvork. d. Cornucopia-Distrikts I 3120. 

Pfeffer, erfolglose Anbauverss. mit Capsicum annuum 
var. longum 12211; Vork. v. Ba in Paprika u. 
Curry 11258: Chemie v. —-Farbstoffen; roter 
Farbstoff im Perfeetion pimento (Capsicum an- 
nuum) II 2078; Unterss. über d. de rg y 
(Konst. d. Capsanthins u. Capsorubins) 1 2541 
Darst. v. Kryptoxanthin aus Paprika II 230: 
quantitativer Zusammenhang v. Eidotterfärb 
mit Paprikafütter. II 144; ‚ Vitamin C-Geh.: in 
rotem — v. Peiping 11261; v. Vitaprie I 1408: 
Gewinn.: v. Ascorbinsäure aus Paprika (Capsicum 
annuum)im großen Maßstab I 1408: d. Gewürz- u. 
Aromastoffe d. Paprikaschote I 815*; Bereiten v. 
Käse mit Paprika I 1466; häufige Fälsch. I 1633. 

Pfefferminze s. Drogen-Mentha piperita. 

Pfefferminzöl s. Öle, ätherische. 

Pferdefett s. Fette. 

Pfirsiche, Vitamin C-Geh. in v. Peiping IT 1261: 
Nährwert v. getrockneten — II 773; Bekämpf. d. 
Braunwerdens nach Schäl. mit Lauge II 2594. 


Pflanzen. 

Entw.-Stufe v. —-Familien im Verhältnis zu 
einigen chem. Eigg. . ; Zusammenhang 
zwischen d. natürl. Syst. — u. deren chem. Bau 
II 2835; durch einen ne verursachte Gr- 
schlechtsumstimm. bei Melandrium album IH 1565: 
gegenseit. Beziehh. zwischen höheren — u. Mikro- 
organismen I 3834. 


Eigenschaften. 
rt wy Struktur d. Besen i1 17353 
-Koll. I: 35, 2829; II S65; Einfl. UV-Be 
stenhl. auf Sa re — a 2 534: 


I: 
chemotrop. Reiz. d. Wurzeln II 2969: Wrkg. d 
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Salze d. Be, Zr u. Pd aui d. geotrop. Sensibilität 
d. Wurzeln I 1258; Unterss. über Giftwrkg. 13677, 
3678; Giftwrkg.: v. Se (aus d. Boden; beeintflus 
sende Faktoren) II 2267; (u. deren Hemm. durch 
S) 11258; v. AL 13031; (Ursache) 135332: Einw. 
v. NaClOs II 2871; Giftigk. v. n. aliphat. Alko- 
holen 11 2969; Einw. d. Alkaloide u. ungesätt. 
Verbb. 13555; relative Durchdringbark. verschied. 
Gewebe v. Orangen u. Bananen durch CzHas 
11 3593; durch Bacterium tabacum produziertes 
Toxin u. seine Bezieh. zur Wirtspflanze u.a. 
1583. 
Zusammensetzung. 

--Chemie (Übersicht) II 535; -Chemie u. 
-Biochemie (Übersicht 1933) 190; Entw.-Stufe v. 
—-Familien im Verhältnis zu einigen chem. Eirg. 
11257; Zusammenhang zwischen d. natürl. Syst. 
d. — u. deren chem. Bau Il 2335; phytochem. 
Notizen 11 3129; Einfl.: d. Elektrizität auf d. 
Aschenbestand u. d. organ. Zus. 1140: d. Kali- 
düng. auf d. chem. Zus. d. Ernteprodd. 13587: d 
Kalk. auf d. Rk. d. —-Säfte 1294. 

Allgemeine Zusammensetzung bestimmter 
Pflanzen: Chem. Zus. einiger Wasser-— 11 707: 
Unters.: v. Betula alba I 1555; v. Celastrus scan 
dens II 1047; d. Liane ‚Eiiri’‘ 15833, 2828; 
Bestandteile d. Hydrangea paniculata u. Hy- 
drangin 11 1732; chem. Verwandtschaften u. 
Bastardierr. bei Iris 1583; Unters.: d. Königs- 
kerzenblüten 11 3247; v. Myoporum deserti 1 
1389; Biochemie:d. Pfirsichbaumes I 584; 11 1021; 
d. Salicaceen IH 1894, 1895, 3929; Sternanisbaum 
11947; chem Unters.: d. slash-pine (Pinus cari- 
baea, Morelet) I1 1190: v. Toddalia aculeata 
(Pers.) 11 1559. 

Allgemeine Zusammensetzung einzelner Pflan- 
zenorgane: Zellstruktur v. buntfleck. Orangen- 
blättern (Einfl. v. Zn- u. Fe-Salzen) I 2834: 
Unters.: d. Blüten v. Butea frondosa 11 2063: 
über pflanzl. Fortpflanz.-Zellen (chem. Bestand- 
teile d. Sporen v. Aspidium filix mas) 1 1724; s. 
auch Drogen; Fasern, pflanzliche; Früchte: Pollen: 
Protoplasma; Samen; Zellen. 

Anorganische Bestandteile: Wrkg. d. Lichtes 

auf d. O2-Geh. in —-Geweben II 2078; Bedeut. 
d. mineral. Substanzen in d. — (Verteil. d. Dia- 
stase, Invertase u. Katalase in n. u. kaliarmen 
Bohnen-—) 13945; Wrkg. unvollständ. Düng. 
auf d. Ertrag u. d. Mineralzus. 11 3815; Mineral- 
zus. d. Salzbusches, Atriplex semibaccatum I 
3121; Aschengeh. d. Heugrases in seiner Ab- 
hängigk. v. —-Bestand u. Bodenrk. 13865; Jod- 
geh. 11 837; Beziehh. zwischen Düng. mit Super- 
phosphat bzw. Gesteinsphosphat u. d. F-Geh.d. 
11 2078; Verlauf d. K- u. Ca-Geh. mit d. Alter d. 
Pflanzen I 2200; Einfl.: d. UV-Strahlen auf d. 
Ca- u. P-Geh. 12035; d. Röntgenstrahlen auf d. 
Verteil.v. K u. Ca ind. Zellen v. Wurzelspitzen 
(Bohnenkeimlinge) IH 337; v. Mikroelementen auf 
d. Verteil. d. Kalkes, d. Magnesia u. d. P205 in d. 
— 11 2370; Cu ind. — einer Cu-reichen Gegend Il 
870; Cu-Geh. v. Citrusblättern u. -früchten in 
Bezieh. zu Exanthem- u. Räucher.-Schäden H 
2334; Mengenverhältnis v. in kaltem W. lösl. Fe 
zum Gesamt-Fe in Blättern gesunder u. geschä- 
dieter — II 2834; Vork.: v. Mn II 2973; v. Cr in 
bestimmten — d. Provinz Quebee 12386: v. Mo 
in — d. Provinz Quebec (spektrograph. Unters.) 
1 2386. 

Organische Bestandteile: Vork. v. HUN in 
Molinia coerulea, einer gift. Graminee II 1902: 
HUN-Bldg. in Sorghum vulgare 13150: HUN- 
seh. v. Pyrocydonia Winkleri II 1389: Vork. v 
A. u. Acetaldehyd in gewissen Arten v. Kakteen 
11404; Verbreit. v. Acetaldehyd in d. —-Welt 
11 1732: 1ösl. Kohlenhydrate aus Mereurialis 
perennis II 2637; Zucker assimilierender Blätter 
12334: Xylosegeh. (Nadelholz- u. Herzblatt- 
gewächse) 11077; Püngapüng als Quelle für 
Stärke u. A. 11 3348; scheinbares Lignin u. d. Ge- 
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rustsubst. d -Blätter I 2011: Identität d. Inu 
lins aus verschied. Il 53244; Vork. v. Citrat in 
suceulenten 1 2034; in d. Blättern einiger 
Kleiniaarten vorhandene Citratmenge, ein neuer 
Suceulententypus 12034; Säurephlobaphen di 
Edelkastanie II 3247; Chrysanthin u. Chrysan 
then, kryst., neutrale Prinzipe aus Uhrysantle 
mum einerariaefolium. Boce. 1418; Evodin aus 
Evodia Danielli 11 1751; Lonchocarpsäure, eine 
neue Verb. aus einer Lonchocarpusart 11565; 
Isolier. v. Protoanemonin (Lacton d. yY-Oxy- 
vinvlacrylsäure) aus Ranunculusarten 11 3757; Ver 
breit. v. Cadaverin in höheren — 1 1077; Best. d 
pflanzl. P-Substanzen im Hinblick auf pflanzen- 
physiol. Unterss. 1 3944; pflanzl. Phosphatide u 
Leeithine (Phosphatid d. Weizenkeimlings) 12034 
Lokalisat. v. Proteinsubstanzen in pflanzl. Mem 
branen 1583; adrenalinähnl. Subst. aus Uv- 
tisus scoparius (gelber Ginster) 1 2999; zur Kennt 
nis d -Sekretine 1912; Flavingeh. v. Meer- u 
Land- 1096; Assoziat. v. fettlösl. Vitaminen u 
Antioxvdantien in -G“eweben 11260; pflanzl 
Avitaminose u. ihre Beheh. durch Vitaminzufuhı 
195; Vitamin A-Geh. gewisser grüner Blätter 
Taraxacum officinale, Rumex u. Chenopodium 
album I 1260: Ascorbinsäuregeh. einiger -Sälte 
(Saft aus d. Stamm verschied. Palmarten) IH 2232 
antiskorbut.. Wirksamk. d. Saftes v. rohem Saueı 
ampfer H 1205; Isolier. v. Vitamin C aus chines 
Iris 1 1261: Vork. d. Cytochroms in höheren u 
in Algen 11 2968; proteolyt. Enzyme in 1 420 
Geh. an proteolyt. Enzym in Latex v. Feigen- u 
verwandten Bäumen 1 1402; Wachstumsstoffe s 
Vitamine-Wachstumsfaktoren, s. auch Alkaloide; 
Balsame: Bitterstoffe;, Campher, Cellulose; En 
"yme; Fette; Gerbstoffe, Glucoside,;, Gummi: Harze 
Naturharze: Liqnin; Öle, ätherische, Pektine; 
Riechstoffe, Saponine; Sterine Toxikologie (Pflan 
zengifte),;, Vitamine; Wachse u. d. Abschnitt« 
Pflanzenfarbstoffe; Pflanzenstoffwechsel 
Ptianzenfarbstoffe. 

Natürl. Farbstoffe pflanzl. Ursprungs I 1452 
Farbstoff-— d. SSSR. 13988; -Farbstoffe 
(Oxydat.-Prodd. d. Carotine; Carotinoid d. Thio- 
eystisbakterien) 1 2022; spiegelbildl. Naturfarb- 
stoffe 13549; Fluorescenz v, Chloroplastenfarb- 
stoffen 1 446; Fluoreseenzverh. grüner Il 708; 
infrarote Fluorescenzstrahl. v. grünen Blättern 
bei Belicht. 11708; Einfl.: d. Temp. auf d. Fluores 
cenzkurve 11 708; d. COa auf d. Fluorescenzverh 
lebender Blätter 11 708; infrarote Absorpt.-Spek- 
tren 1875; Absorpt.-Spektren v. Lackmus- u 
Rotkrautfarbstoffen im sichtbaren Spektralgebiet 
11 347; opt. Eigg. herbstl. gefärbter Laubblätter 
12200; Trenn. d. Blattfarbstoffe II 2087; Phäo- 
phytinbldg. in Blattorganen nach Temp.-Einww 
II 2335; Veränderr. d. Phosphorlipoidgeh. d 
Blätter während d. herbstl. Verfärb. 1554; Be 
einfluss. d. Dotterfarbe durch Verfütter. v. vezze 
tabilen Farbstoffen 11 143; Haltbarmachen x 
Käse mit Emulss. pflanzl. Farbstoffe 1 2278* 
Rkk.d. zum Färben v. Lebensmitteln zugelassenen 

--Farbstoffe II 141. 

Farbstoffe bestimmter Pflanzen: Pigrmentier. 
d. reifenden Kürbisblüte 1 1566: Blütenfärb 
durch einen Membranfarbstoff bei Leonotis 
11 871; Farbstoff: v. „Awobana‘“ 113245; v 
Bixa Orellana I 1416; Vork. eines grünen Farb- 
stoffs in Canchalagua panamena 12x44; Farb 
stoffe v. Drosera Whittakeri 13424; (Svnthe« 
v. Oxvdroseron) 13425: (Absorpt.-Spektren v 
Oxynaphthochinonen) 13533: (Absorpt.-Spek 
tren u. Farbrkk. v. Oxynaphthochinonen) 1 3424 
Farbstoffe: d. Eierpflanze (Nasu) 113244: v. 
Rubiaceen 11 553; v. Shiso IE 858; v. blaßroten 
Grapefruits (Citrus grandis) 112078: d. ind 
roten Paradiesapfels (Citrus grandis ÖOsbeck) 
i95, d. Früchte v. Rosa rugosa 11707; Per 
oxvdase bei d. Dunkelfärb. v. Äpfeln II 1461 
lemp. v. Tomaten u. Farbstoffausbldg. II 2752, 
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Pflanzen 


Chemie v. Pieiferfarbstoifen: roter Farbstoff 
im Perfection pimento (Capsicum annuum) Il 
2078; Unterss. über d. Paprikafarbstoff (Konst. 
d. Capsanthins u. Capsorubins) 12541; Isolier. 
d. Farbstoffes d. Samenschale v. Abrus preca- 
torius 1575; Pigmente d. verd. A.- oder Aceton- 
extraktes v. Weizenganzschrot 12908; Natur d. 
Pigmente d. Bzn.-Extraktes v. Weizen 12908; 
Blaufärb. v. Malzgerste 11 3849; Farbstoffe d. 
Mendelschen Farbentypen in Mais; Chrysanthe- 
min aus purpurhülsigem Mais II 1046; Farben- 
komponente d. karpathoruss. Sonnenblumenöls 
13068; roter Farbstoff d. Alkannawurzel 11 
2379; Farbstoffe aus Wacholder I 3988; färbendes 
Prinzip in Holzschliff v. Western Hemlock 
I1 3561; Menge u. Eigg. d. wichtigsten Farbstoffe 
in Weißweinen, vergleichende Unters. an Hand 
v. Absorpt.-Kurven 11462; s. auch Alkannin: 
Anthocyane;, Auroglauein; Bixin: Capsanthin: 
Carotin; Carotinoide,;,  Chlorophylle, Crocetin: 
Farbhölzer, Flavoglauein, Flechten, Kryptoxan- 
thin, Lackmus, Lutein,;, Lycopin; Mikroben: 
Orellin; Orseille, Physalien;, Pilze, Prodigiosin: 
Rubroglauein; Safran; Sandelholz, Taraxanthin: 
Violaxanthin: Xanthophylle;, Zeaxanthin. 


Physiologie der Pflanzen. 
Pflanzenernährung. 


Ernähr. d. (physikal. u. chem. Überlegg.) 
12199; Bedeut. eines passenden Nährstoffver- 
hältnisses 11906; (sogenannte Harmonie d. 
Nährstoffe) 11 2266; Möglichkeiten d. gegenseit. 
Vertret. d. Vegetat.-Faktoren 112570; dynam. 
Kaktor in d. Theorie d. Mineralernähr. 13974; 
zeitl. Verlauf d. Nährstoffaufnahme (Kartoffel) 
11 1079. 

Ertragsschwankk. bei Vegetat.-Verss. in Zy- 
lindern 13332; Gefäßverss. in Boden mit ver- 
schied. Rk. 1294; Nährböden zur Kultur höherer 
Pilanzen mit stabiler [H'] 1615; Nährstoffauf- 
nahme aus durchfließender u. stehender Nähr- 
Is. 1 1290: 11 2266: Bodenlsg. als Nährsubstrat 
d. Pflanze 1138. 

Wrkg. d. Kernnährstoffe auf d. Kultur- 
11917; Einfl. d. Nährstoffversorg. auf d. Wachs- 
tum bei hoher Bodenacidität 11 2369; Bedeut. 
v. Mikroelementen u. d. Verhältnisses v. Ca/Mg 
für d. Wachstum bei Kalk. saurer Böden 11 2870; 
Bezieh. d. amphoteren Natur v. Küstenschwarz- 
böden zur Auslaug. u. Absorpt. v. Bodenbestand- 
teilen durch d. II 424; Einfl.: v. Kaligaben 
in verschied. Form u. zu verschied. Zeiten auf d. 
Verlauf d. Nährstoffaufnahme bei frühen, mittel- 
frühen u. späten Kartoftfelsorten 13333; zurück- 
liegender Kalidüngg. auf d. Nährstoftaufnahme 
u. d. späteren Erträge d. Kartofielpflanze 1 
2723, Verhältnis d. Nährstoffkomponenten für 
d. Zuckerrübe 11 3168; Nährstoffentzug u. Kali- 
mangelerscheinn. einiger Leguminosen I 1109; 
Einfl. d. Bedingg. d. Mineralernähr. auf d. Entw. 
v. Klee 13031; Beteilig. d. Bodenorganismen 
and. Ernähr. d. Getreides II 2637: Krankheiten 
d. Tabaks durch ungeeignete Ernähr. 1974; 
Mineralernähr.d. Rebe 1 3705; Bedeut.d. mechan. 
Zus. d. Weinbergsböden für d. Nährstoffversorg. 
d. Rebe I 3558; patholog., durch Mangel oder 
Überschuß bestimmter Ionen hervorgerufene Er- 


scheinn. bei Citrusblättern I 871: Wachstums- 
besonderhh. v. Hanf bei Nährstoffmangel im 
Boden 1293; ernährungsphysiol. Studien bei 


Fragaria (Einfl. v. Mangel u. Überschuß v. K, 
P, Mg, Ca u. S) 1948; Einfl. v. Mikroelementen 
auf d. Entw. d. Kautschukpflanze Tau-Ssagys 
1 1759. 

Aufbau u. Stoffwechsel unter d. Einfl. d. 
Mineralsalzernähr. 11 1390; C-Bilanz als Meth. 
zur Unters. d. atmosphär. Ernähr. d. Pilanzen 
113533; Wrke.: d. Ernähr.-Zustandes auf d. 
Menge d. Vitamin A in d. Blättern v. Coleus 
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1935. Iu. II, 


blumei 11 2691; d. Ernähr. auf d. Enzymmenge 
(Invertasekonz. in Roggensprossen bei N-Mangel) 
1 1723. 

Aufnahme bestimmter Stoffe: Bedeut. 
d. Alkalimetalle u. d. alkal. Erden für d. — in 
bezug auf ihre Verwandtschaft im period. Syst. 
11 3929; Einfl. d. Kalisalze, bes. ihrer Anionen, 
sowie d. SiO2 u. d. N auf d. Meltauresistenz v. 
Getreide u. Futterpflanzen I 1425; Analyse d. 
Stoffprodukt. bei N- u. Kalimangel IH 2834; 
Nährstoffentzug u. Kalimangelerscheinn. einiger 
Leguminosen 11109; Kenntnis u. Diagnostik 
nichtparasitärer Krankh.-Formen d. Kultur- —, 
bes. Kalimangelschäden 13945; Einfl.: d. Kalis 
auf d. N- u. Kohlenhydratwechsel 1293; d. 
K-Ions auf Entw. u. Aufbau v. Sommergerste 


1} 


! 





13945; Kaliernähr. d. Weizens 11759; W.-Kul- ! 


tur- u. Gefäßverss. über d. Wrke. 


verschied. | 


K-Salze unter bes. Berücksichtig. d. Mg 12716; | 


neue Unterss. über d. Geh. verschied. 
d. Pfalz an Magnesia u. Bedeut. dieses Stoffes 
tür d. Ernähr. d. — 1948; Einfl. v. Magnesia- 


Böden |! 


mangel: auf d. Pfilanzenwachstum 11 3283; aut ! 


d. Phosphatabsorpt. durch Soja 12067; Be- 


deut. d. Na zur Erhöh. d. Ertrages d. Zucker- | 


rüben auf einigen Böden 11 2570; Chlorose d. 


blauen Lupine u. Serradella in ihrer Bezieh. zum 


Fe u. Mn 195; Einfl. d. N-Form, v. Fe u. Mn 
auf d. Chlorophylibldg. 12035: Zusammenhänge 


zwischen Boden u. Mn-Mangel d. — 11606; W.- 
u. Sandkulturverss. mit Mn 11108; Mn-Mangel 


d. Getreide; Topfverss. u. 
11 3283; Einfl. v. geringen absorbierten Mn- 
Mengen auf d. 1 773; Wrkg.d. Fe im Thomas- 
mehl II 106; Einfl. v. CuSOs4 auf d. Fe-Aufnahni 
v. Maispilanzen 1462; Cl als Ernteertragsfaktor 
11 2999; Einil. verschied. Chloridkonz. auf d. 


eine neue Hypothes:t 


Entw. v. Tomaten 13333; Faktoren, welche d. 
Se-Absorpt. aus d. Boden durch Pflanzen be- 
einflussen I1 2267: Bedeut. d. SiO2 für d. 


12835; Bedarf d. Pflanzen an Bor II 3566; ‚Bor- 
hunger als Ursache d. schädl. Wrkg. beim Über- 
kalken v. sauren Böden II 3283: Rolled. Bors bei 


d. Entw. d. Zuckerrübe 1463: Wachstum v.! 
Rüben in borhalt. künstl. Nährböden I 32»3: 


Bormangel: als Ursache d. Herz- u. 


d. Entw. v. Flachs in W.- u. 
12582; Veränderr. in d. Entw. v. Hibiscus can- 


nabinus bei Bor- u. Mn-Mangel in d. Nährlsg. ' 
1615; Einfl. v. Borsäure auf Pflanzen, bes 
keimende Pollenkörner 12035. 


Luit-N2, Pflanzenwachstum u. Brache I 1917: 
Zeitverlauf bei d. N-Aufnahme u. Eiweißbldg 
v. Kultur- 11 3939; physiol. Acidität u. Alka- 
linität v. anorgan. N-Verbb. in Nährlsgg. I 2238: 
Absorpt. v. mineral. N durch höhere — II 3966: 
Nitratassimilat. v. photochem. Standpunkt 1912; 
Absorpt. v. Nitrat- u. NHs-N: durch höhere 
11 3966; (Verwert.) 112968; durch verschied 

-Gewebe II 870: Faktoren, welche d. Assimilat 
v. NH#- u. Nitrat-N beeinflussen 12035; (Eint! 
d. pp d. Nährlsg. bei d. Tomatenptlanze) I 615: 
Wrkg. v. NH4- u. Nitrat-N auf Baumwolle 
Einfl. auf d. Fruchtbldg. u. organ. Bestandteil: 
II 107: Mechanismus d. Aufnahme v. NHa-Salzen 
durch d. Reispflanze II 3000; py u. N-Aufnahm: 
bei Reispflanzen 112835: Einfl.: v. kurzwell 
Licht auf d. Nitratabsorpt. durch junge Weizen- 
pflanzen 12035; d. N-Ernähr. auf d. S-Stoft- 
wechsel v. Mais u. Tabak 13»01; Salzbedürfni: 
junger Zuckerrohrpflanzen, bes. N-Bedürfni: 
11 106; Lichtintensität als Hemm.-Faktor bei d 
Fixier. v. Luft-N durch Manchu-Sojabohnen 
11 3967; Einfl. d. N-Form auf d. Chlorophylibldg 
1 2035. 

Quellen d. Phosphatnahr. v. Pflanzen (Vi- 
vianit) 1293; (Fe- u. Al-Phosphate) 1 2873. 
3462: Pflanzenaufnehmbark.: d. P205 aus Fe 
u. Al-Phosphaten u. deren komplexen Salzen 


Trocken- ! 
fäule d. Zuckerrüben (Polemik) 1 321; bei Tabak ! 
unter Feldbedingg. I1 3851; Einfl. d. Bors aut! 
Bodenkulturen ! 
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1 773; d. eitratlösl. P2O5 1 947; d. an Ca gebun 


denen P205 113147; d. P2O5 aus verd. Lsgr 
(Polemik) 111940; Aufnahme u. Verwert. d 
P205 aus d. verschied. tiefen Bodenschichten 
durch d. -- 11 424; abweichender Einfl. d. Grades 


d. Basensättig. d. Bodens auf d. Ausnutz. v. 
nativen, lösl. u. Mineralphosphaten Il 2570 
Phosphatausnutz. in Kalkböden, eine Wrkg. v 
CO2 u. pp 11 2112; Einfl. v. Bodenrk. u. P2O5 
auf d. Wachstum d. Reben 11109. 

Rolle d. organ. Subst. bei d. 
(chem. u. biol. Veränderr. bei d. Beigabe \ 
Zuckerrohrmelasse auf Sumpfböden) I1 107 
(Einfl. v. kleinen Mengen gewisser Formen organ 
Subst. auf d. Wachstum v. Gerste) 112266 
(Einfl. d. Injekt. kleiner Mengen gewisser Formen 
organ. Subst. auf Wachstum u. Fortpflanz.) 
II 3966. 

Analytisches: Errechn. d. 
nährstoffe II 2269; Meth. zur Unters. d. Atmung 
u. Salzaufnahme in Speichergewebe unter bs 
stimmten Milieubedingg. 1257; Ermittl. d. N 
u. Kaliernähr. d. — nach d. Hoifermeth. 1 3032 
s. auch Assimilation; Düngung; Hefen, Mikroben 
Pilze u. d. Abschnitt Pflanzenwachstum. 


--Ernähı 


Leist. d. Kern- 


Pflanzenkeimung. 


Unterss. über d. Keim. verschied. Erbsenarten 
1584: Keim.-anreizende Ursache in d. Samen 
v. Orobanche Cumana II 3939; Einfl.: d. Bi 
strahl. auf d. Keim. v. Pflanzensamen 1 2834 
v. elektromagnet. Kurzwellen auf d. Entw. d 
Pflanzenkeime 12387; weicher Röntgenstrahle: 
auf d. Keim. v. Weizen 12035; radio-physiol 
Bedeut.d.K für d. Keim.-Prozeß H 2333; Keim- 
verss. mit Erbsen in schwerem W. 13242; Wrkg.: 
v. schwerem W. auf d. Keim. eines Pollens 
11 3742; v. verd. schwerem W. auf d. Keim. d. 
Weizenkonidien 13242: v. Giften auf Rüben- 
keimlinge 1131085; v. F in Phosphatdüngern 
auf d. Keim. v. Mais II 423; v. Borsäure auf 
keimende Pollenkörner 1 2035; [H'], Phenol- 
verbb. u. Wirtsextrakten auf d. Keim. v. Ure- 
diniosporen v. Puceinia graminis tritiei, Form 2/1 
12387; d. Farbstoffe auf d. Keim. 11871; v. 
Sexualhormonen auf d. Keim. (Polemik) 1 1889; 

Alkaliextrakt d. Prähypophvse auf d. Wachs- 
tum d. Pflanzen u. ihre Keim. 11 1736. 

Ausscheid. ultraviolett fluorescierender Stoffe 
aus Wurzelfasern d. gekeimten Samens d. Maul- 
beere u. anderer Gewächse 134094; Temp.-W.- 
Aufnahme-Charakteristica während d. Keim. v. 
Samen verschied. Struktur u. biochem. Konst 
bei verschied. O-Konzz. u. verschied. W.-Zugab: 
II 2532; Verhältnis d. Atmung in Luft u. d. 
Atmung in Ne bei keimenden Samen, d. Fette 
als Reservestoffe enthalten 11405; Einfl.: d 
Temp. auf d. Prozeß d. Ausnutz. v. Luft-N 
durch keimende Leguminosen 153558: v. Reiz- 
mitteln auf d. N-Geh. d. Leguminosen während d 
Keim. 13558; Fett- u. Phosphatidabbau in d. 
keimenden Sojabohne 113533: Studien über 
Samenkeim. (Umwandl. v. Kohlenhydraten 
während d. Keim. v. Sojabohnen) I 2034; (organ. 
Basen d. Samen u. Keimlinze v. im Dunkelraum 


keimenden Sojabohnen) 12034: chem. Um- 
wandlungen während d. Keim. d. Reiskornes 


II 1901; Phosphatid d. Weizenkeimlings 12034: 
Einfl.: d. Keim. auf d. Vitamin C-Geh. v. Phaseo- 
lus mungo 1743; gewisser, vor allem ungesätt 
Substanzen auf d. Enzymwrkg. keimender 
Rieinussamen (Lipasen u. Peroxvdasen) I 3554 
d. Alkaloide u. ungesätt. Verbb. auf d. Wirksamk 
oxydierender Enzvme im keimenden @ treide- 
korn 13555: bei d. Keim. v. Getreide gebildete 
Amylase 11077, 1724: Amvlasen v. n. u. ge- 
keimten Weizenmehlen I 167: s. auch Gerste: 
Malz: Samen: Vitamine-Wachstumsfaktoren u 
d. Abschnitte Pflanzenstimulation: Pflanzen- 
wachstum. i 
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Ptlanzen 


Pflanzenstimulation. 


Geschichtl. zur Stimulat. v. Saatgut 11 347 


zeitgemäße Stimulat.-Probleme 11 1767; Entw 
Beschleunig. u. Verkürz. d. Vegetat.-Peri 

1 775; Stimulat Mechanis smus in Verb. mit « 
Entw.-Phasen u. Sorteneigg. v. Kartoffeln I 
3031; H2SO4-Behandl. v. Mangoldsaat 11 3694 
Beschleunig. d. Keimens v. Samen mit Perverb! 
Il 3850*; Herst eines keimungsbefördernd 
Metallsalze enthalt nden  Superphosphats 1 
2s71*; s. auch Dü ngung ; Sastmuiheie e u. d 
Abschnitte Pflanzenbe handlung, P flanz enke 


Pflanzenwachstum 
Pflanzenwachstum. 

Wachstum d. (physikal. u. chem. Uber 
legg.) 12199; Bezieh. v. Wachstum u. Atmung 
zueinander 11 1734; gesteigerte Atmungs-Inten 
sität verbunden mit Wachstumshemm. (zering 


mung: 


Wachstum hochalpiner —) IH 1191; Luft-Ne, 

Waı ern u. Brache 11917; Wachstum: eine: 
ertragreichen Kartotielso re 1 2425: v. Rüben 
in küns tl. Nährböden I1 3283 


Einfluß von Bisshiennen Photoperi« 
dismus d. Reispflanzen 113940; Einfl. v. U\ 
Bestrahl.: auf höhere (Versuchsbedingg 
1554: auf d. Wachstum u. d. Ca- u. P-Geh. d 
Pflanzen 12035; wachstumshemmende Wrkg 
d. Röntgenstrahlen (Verss. an Keimlingen 
Helianthus annuus) 12035; hemmender Einf! 
d. Ra auf d. Vermehr. d. Würzelchen v. Len 
eseulenta:; Veränder. d. kleinsten hemmenden 
Dosis unter d. EKinfl. begünstigender lonen 1 584 

Einfluß der Bodenreaktion u. anderer 
Bodenfaktoren: Phvsiol jedeut. d. mineral 
Bodenaeidität (Ursache d. tox. Wrkge. d. Al) 
13332; pn d. Böden u. Wachstum einiger Fut 
ter- 1948; Einfl. d. Bodenrk.: auf d. Ernt: 
ertrag 1 1291: auf d. Eftw. d. Zucekerrübe (in 
Verb. mit d. Pufferwrkg. d. Böden) 1464; u. ı 
P205 auf d. Wachstum d. Reben 1 1109; Bezieli 
d. amphoteren Natur v. Küstenschwarzböden 
zum -Wachstum 1 424: Einfl. d. Nährstofi 
versorg. aufd. Wachstum bei hoher Bodenaecidität 
11 2869; Ursachen d. schädl. Wrkg. beim Übeı 
kalken v. sauren Böden 11 32=3; Einfl.: d. Zus 
d. absorbierten Kationen auf d. Entw. v. Gerst« 
u. Klee 11 2569; v. Austausch-Na im Boden aut 
d. Wachstum 11 3816; u. polare Sorpt. «d 
Bodens; physiol. Verdräng. d. sorbierten Un 
Ions 112871: Zusammenhang zwischen PBak 
terienflora d. Bodens u. -Wachstum (Samme! 


bericht) 11 108; florist. Zus. u. chem. Eigg. d 
Weideböden in d. Wojewodschaft Krakau IH 
3149: Wachstumsbesonderhh. v. Hanf bei Nähr 
stoffmangel im Boden 1293; Konkurrenzfähig!] 
v. Hanf, Flachs u. Hafer bei gleichzeitigen 
Wachstum auf Böden v. verschied. Fruchtbark 
1 3705. 


Einfluß von anorganischen u. organi 
schen Verbindungen: Einfl. v. verd. schwerem 
W,aufd. Wurzelwachstum v. Weizen I 3242: veI 
gleichende Unterss. über d. physiol. Wrkg. d 
Elemente nach Wachstumsverss. mit Aspergilln- 
niger (Stimulat. u. Toxizität) 12385; Einfl.: d 


chem. Saatbehandl. auf Wachstum u. Ernte in 
Kansas I 1292; nichtsäuernder Mischdünger aut 
d. Wachstum II 3693: ichstum 


Beeinfluss. d. W 
II 906; durch Rb-Sulfat u 
Einw v. Chromi- u. Chro 
11 106: d. TI 1 2035: d. \ 
auf Kultur- IE 106: wachstumsfördernde u 
-hemmende Wrkg. d. Farbstoffe 11871: Einw 
d. Vitamin Ü (Ascorbinsäure) auf d. Wachstum 
II 3534; wachstumshemmende Subst. im Lattiecl 
samen 13150; Hemm. d. Wurzelausbldz 
Gerstenpflanzen durch Bios-, Faktor Z- u. Auxin 
halt. Material I 2388; Blütenentfalt. u. Hormoı 


durch Adsorbentien 
Pd-Chlorid 13945; 
mation auf Kultur- 


wrkg. 1737: Einfl.: v. Sexualhormonen auf 

Wachstum (Polemik) I 1889: d. Follikelhormon 

I 96; fördernde Wi strogener Stoffe 11 1392; 
331°? 
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Follieulin u. Pilanzen: Verss. an Hvazinthen u. 
an Hefe 1586; Wrkg.: d. Follieulins u. d. Equile- 
nins auf d. Entw. d. Hyazinthe II 391; v. techn 
Progynon auf d. Pflanzenwuchs II 3534; v. Alkali- 
extrakt d. Prähypophyse auf d. Wachstum d. 

u. ihre Keim. IH 1736; pflanzl. Wachstumsstoffe 
s. Vitamine-Wachstumsfaktoren, s. auch Boden; 
Düngung; Hefen, Mikroben; Pilze u. d. Abschnitte 
Pflanzenbehandlung;, Pflanzenernährung, Pflan- 
zenkeimung, Pflanzenstimulation,; Pflanzenstoff- 
wechsel. 

Pflanzenstoffwechsel. 

Synthesen u. Umwandlungen v. Naturstoffen 
unter physiol. Bedingg. 176: 111023, 1888; 
Arbeitsteil. im Chemismus d. höheren Pflanzen 
1 2034; Resorpt. u. Anhäuf. v. gel. Stoffen durch 
lebende Pflanzenzellen 1257; Oxydat.-Vorgänge 
in d. Nadeln d. Picea excelsa im Winter I 1405; 
Einfl.d. Zeit, v. O2 u.d. Salzkonz. auf d. Resorpt. 
u. Atmung v. Speichergewebe 1257; radio- 
physiol. Bedeut. d. K für d. Stoffwechsel IH 2533: 
Analyse d. Stoffprodukt. bei N- u. Kalimangel 
II 2324; Aufbau u. Stoffwechsel unter d. Einfl. d. 
Mineralsalzernähr. II 1390; Wrkg. d. Alkaloide 
u. ungesätt. Verbb. auf d. —, bes. d. Wirksamk. 
oxydierender Enzyme im Getreidekorn 13555: 
Stoffwechselstör. als Ursache d. Reisigkrankh. d. 
Rebe II 1459; chem. Unters. d. Zuckerrübe wäh- 
rend d. 1. Wachstumsjahres II 1979; Stoffwechsel 
d. Zuckerrüben bei niedrigen Tempp. u. ihre 
Lager. im Gefrierzustande I 2613; Veränder. in d. 
Zus. d. Kartoffel während d. Winterlager. I 491; 
Abbauproblem d. Kartoffel I 2723; Prozeß d. 
Aufspeicher. v. Roh-M., Trockensubst., Zuckern 
u. Nährelementen in d. Cichorie in Abhängigk. v. 
verschied. Düngemitteln 1615; quantitative 
Änderr. d. mineral. u. organ. Substanzen während 
d. Entw. v. Nieotiana tabacum 1 1390; Einfl. 
langer u. kurzer Tage u. Beschatt. auf d. Knöt- 
chenentw. u. d. Zus. bei Sojabohnen I 267; chem. 
Umwandlungen während d. Bldg. u. d. Keim. d. 
Reiskornes 11 1901; Dynamik d. Stoffwechsels 
während d. Reifens v. Johannisbeerfrüchten HH 
2687; Stoffwechsel v. Apfeln 1 1102; Temp.- 
Charakteristiea für d. Stoffwechsel v. Chlorella 
(katalyt. Zers. v. H202 durch Chlorella pyrenoi- 
dosa) 11883; Autolyse d. Algen 13555. 

Kohlenhydrat- u Fettstoffwechsel: 
Kohlenhydratstoffwechsel I1 2687; (Jahreskur- 
ven) 1 1425; Mechanismus d. Umlager. d. Hexose- 
zucker in lebenden Organismen H 237; Einfl.!: 
ellipt.-polarisierten Lichtes auf d. Kohlenhydrat- 
bldg. in d. Blättern 13945: d. Düng. auf d. 
Zuckerbldg. 113148; d. Kalis auf d. Kohlen- 
hydratwechsel I 293; Bezieh. d. CO2-Abgabe zum 
Verlust an Zucker u. Säure bei Bramleys Seed- 
ling-Apfeln beim Lagern I 8513: Ander. im Kohlen- 
hydratgeh. d. Weizens bei d. Abhärt. gegen Dürre 
II 2687; Einfl. weicher Röntgenstrahlen auf d. 
reduzierenden Zucker v. keimendem Weizen 
1 2035; Kohlenhydratkonz. u. CO2-Bldg. in wel- 
kenden Gerstenblättern I 1901; Wander. v. 
Kohlenhydraten im Mais II 2687: Umwandl. v. 
Kohlenhydraten während d. Keim. v. Sojabohnen 
12034; Einfl.: v. Nitrat-N auf d. Kohlenhvdrat- 
stoffwechsel v. geimpften Sojabohnen IH 267; d. 
Düng. auf d. Zuckerbldg. in Ciehorien 1 1077; v. 
Kali auf d. Cichorienzucker IH 1595; 1ösl. Kohlen- 
hyvdrate aus Mercurialis perennis (Verh. bei d. 
Entw.) 1 2687: Variat. in d. Methoxyl- u. Cellu- 
losewerten d. Fruchtfaser v. Cocos nucifera wäh- 
rend ihres Wachstums 11 871: Pektinsubstanzen 
d. Kartoffelknollen in verschied. Wachstums- 
stadien u. bei d. Lager. I 3121: intraplasmat. 
Vorgänge bei d. Schleimbldg. in d. Samen v. 
Linum usitatissimum u. ind. Wurzeln v. Althaea 
offieinalis 13150: Stoffwechsel v. Pilanzen- u. 
Insektenwachsen 12548: Fett- u. Phosphatid- 
abbau in d. keimenden Sojabohne IH 3533: Ver- 
änderr. d. Phosphorlipoidgeh. d. Blätter während 
d. herbstl. Verfärb. 1584. 
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N-Stoffwechsel: Zeitverlauf bei d. N-Auf- 
nahme u. Eiweißbldg. d. Kultur- — 11 3939; Einfl. 
d. Kalis auf d. N-Wechsel 1293; N-Verteil. in 
Maiskörnern während verschied. Reifestadien 1 
3991; Einfl. d. Temp. auf d. Prozeß d. Ausnutz. 
v. Luit-N durch Leguminosen 13558; Verteil. d. 
Nichtprotein-N in d. Alaskaerbse 1 735; Einfl. v. 
Reizmitteln auf d. N-Geh. d. Leguminosen wäh- 
rend d. Keim. 13558; Variationen in d. Zus. d. 
Eiweißkörper reifender Weizenkörner 1 1725; Be 
ziehh. zwischen Cystin u. Protein in Gräsern Il 
2688. 

HUN-Blde. in Sorghum vulgare 1 3150; Glut- 
aminbldg. in d. Tomatenpflanze 1912; Aus- 
schwitz. v. Glutamin durch ausdauerndes Ray- 
eras 11 1902; Synthesen unter physiol. Bedingg. 
(Benzylisochinoline) 1 1709; [Tetrahydroharman- 
(Tetrahydro-4-carbolin)-Derivv.] 1903; 11 3513. 
3514: (Tropinon, Pseudopelletierin, Lobelanin u. 
verwandte Alkaloide) II 1023; (Bedeut. d. Aldol- 
kondensat. zwischen Aldehyden u. $-Ketosäuren) 
II 1588. 

Sonstiger Stoffwechsel: Einbau v. schwe- 
rem H in wachsende Organismen (Austauschbark. 
d. leichten gegen d. schwere H-Isotop) 1 847: Be- 
deut. d. K-N-Verhältnisses im Boden für Assi- 
milat., Chlorophyligeh. u. Transpirat. junger Ge- 
treidepflanzen 11108; Fixier. v. im Boden ver- 
fügbarem Ra durch d. Pflanzen I 1257; S-Stoff- 
wechsel v. Mais u. Tabak 13801; Bldg. v. A. u. 
Acetaldehyd in gewissen Arten v. Kakteen I 1404: 
Bedeut. v. Acetaldehyd in d. —-Welt 111732; 
Frage d. Bldg. v. Phenolen IH 709; Anhäuf. v. 
Thymol in Ashgon 113712; Bldg.: d. Terpene 
11 709, 3167, 3924; d. äther. Öle 13608; neue 
Forsch.-Ergebnisse über Chlorophyll u. über kata- 
Iyt. Vorgänge bei d. Öl- u. Harzbldg. in inter- 
cellularen Räumen 1 709; Bedingg. d. Bldg. v. 
Kautschuk u. Harzen u. ihre Beweg. in d. 

I1 2688; Induzier. d. Kautschukbldg. durch UV- 
Strahlen I 1257; Funkt. d. Kautschuk-KW -stoffs 
in d. lebenden — 112968; Vitaminbldg. in 

1 591. 

Analytisches. Meth.: zur Unters. d. At- 
mung u. Salzaufnahme in Speichergewebe unter 
bestimmten Milieubedingg. 1 257; zur Ermittl. d. 
chem. Umsatzes u. d. Respirat.-Grades bei ge- 
lagerten Apfeln I 812: s. auch Assimilation ;Hefen; 
Mikroben: Pilzeu.d. Abschnitte Zusammensetzung ; 


Pflanzenatmung, Pflanzenernährung: Pflanzen- 
farbstoffe, Pflanzenwachstum. 
Pflanzenatmung. 
Unterss. über —-Atmung (Verhältnis d. At- 


mung in Luft u. d. Atmung in N2 bei keimenden 
Samen, d. Fette als Reservestoffe enthalten) 
11405: Bezieh. v. Wachstum u. Atmung zuein- 
ander II 1734: gesteigerte Atmungsintensität, ver- 
bunden mit Wachstumshemm. (geringes Wachs- 
tum hochalpiner —) 111191; Photosynth. v. 
CH2O aus ‚„‚nascierendem CO2'' in vitro u. Wich- 
tirk. d. Atmung bei d. Photosynth. 12200; Wrkeg. 
d. K bei d. Atmung II 2834; Beteilig. v. Lacto- 
tlavin (Vitamin Be) an d. Atmung I 1398; Ober- 
flächenwrkgg. mit Speichergewebe, eine quanti- 
tative Deut. hinsichtl. d. Atmung u. Salzresorpt. 
1 257; Einil. d. Zeit, v. O2 u. d. Salzkonz. auf d. 
Resorpt. u. Atmung v. Speichergewebe 1257; 
Atmung: v. Kartoffelscheiben in Luft u. unter W. 
(Beobachtungen an d. Oberfläche: Vol.-Wrkgg. u. 
Salzanhäuf.) 1257; v. Gerstenpflanzen (Kohlen- 
hydratbest. in Blättern) H 1901; (Kohlenhydrat- 
konz. u. COa-Bldg. in welkenden Blättern) IT 1901; 
u. Erwärm. v. dumpf. Weizen IH 1273: Bezieh. d. 
CO2-Abgabe zum Verlust an Zucker u. Säure bei 
Bramleys Seedling-Apfeln beim Lagern 1313: 
Einfl.: ionisierter Luft auf d. Atmung grüner - 
13801; v. verd. schwerem W. auf d. Oa-Verbrauch 
v. Weizensetzlinzen I 3242. 

Meth.: zur Unters. d. Atmung in Speicher- 
gewebe unter bestimmten Milieubedinee. I 257: 
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zur Ermittl. d. Respirat.-Grades bei gelagerten 
Apfeln I 812; s. auch Hefen; Mikroben;, Pilze u. ( 
Abschnitt Pflanzenstoffwechsel. 


Chemisches Verhalten 

u. physiologische Wirkungen. 

Wrkg. v. Cl auf verholzte Gewebe 1 1077; 
biol. Zers. v. —-Material (aerober Abbau v. 
Hemicellulosen) I 3944; anaerobe Zers. v. —-Ma- 
terialien (anaerobe Zers. v. Reisstroh) 11 2533: 
biol. Verss. mit —-Säften I 1086; pflanzl. Chole- 
retica 1593; s. auch Drogen u. d. Abschnitt Zu- 
sammensetzung. 


Ptlanzenkrankheiten. 

Kenntnis u. Diagnostik nichtparasitärer 
Krankh.-Formen d. Kultur-—, bes. Kalimange!- 
schäden I 3945; Chlorose: durch Magnesiamangel 
11 3233; d. blauen Lupine u. Serradella in ihrer 
Bezieh. zum Fe u. Mn 195; Mengenverhältnis v. 
in kaltem W. lösl. Fe zum Gesamt-Fe in Blättern 
zesunder u. geschädigter Pflanzen II 2834: patho- 
log. durch Mangel oder Überschuß bestimmter 
Ionen hervorgerufene Erscheinn. beiCitrusblättern 
I1 S571; Cu-Geh. v. Citrusblättern u. -früchten in 
Bezieh. zu Exanthem- u. Räucher.-Schäden 1 
2834; Einfl. v. Zn- u. Fe-Salzen auf d. Zellstruktur 
v. buntfleck. Orangenblättern II 2834: Schimmel- 
pilzschäden bei Citrusfrüchten 11 2301: Frage d 
Ursache d. Reisiekrankh. d. Rebe II 1459; Wrke. 
v. ZnO auf d. Boden gegen d. Verwelken v. To- 
maten 12425: Vork. u. Nachw. d. Maiskolben- 
made in Tomatenprodd. 11 2570; gelbe Psylliden- 
flecke auf Tomaten 11 2570; physiol. Krankheiten 
d. Tabaks 1 974: Dürreschäden v. Baumwolle in 
d. Präsidentschaft Bombay (Fusarium vasinfec- 
tum) 11 742: Unterss. an Böden u. Pflanzen v. 
erkrankten Sisalbeständen in Ostafrika 13051; 
Einfl. d. Kalisalze, bes. ihrer Anionen, sowie d. 
SiO2 u. d. N auf d. Meltauresistenz v. Getreide u. 
Futterpflanzen 111425: Natur d. Rostwider- 
standsfähigk. bei Weizen 123»7; Vergilben d. 
Zuckerrübenblätter I 2743: (Physiologie u. Patho- 
logie) II 771; Bormangel als Ursache d. Herz- u. 
Trockenfäule d. Zuckerrüben (Polemik) 1321; 
Eigg. d. Virus, das d. Degenerat.-Krankheiten d. 
Rübe verursacht 13210; Abweichungen in d 
chem. Zus. v. Erbsen v. Pflanzen mit Wurzelfäule 
13863: Zus. d. Mineralstoffe v. krebsfesten u. 
zegen Krebs anfälligen Kartoffelsorten 1»12:; 
Wrkg. einiger Elemente auf d. Bakterientumoren 
v. Pelargonium 1581: Follikel-(Östrus-)hormon 
u. Pflanzentumoren II 3534: Schutzmittel gegen 
Pflanzenschädlinge s. unter Schädlingsbekämpfung; 
s, auch Pilze; Saatgutbeizen. 


Ptllanzenvertilgung. 

Unkrautvernichtende Chemikalien I 226%; 
Chemie d. Unkrautvernichter II 2113; Bekämpf. 
d. Windhalms (Apera spica venti) 13705: Giftigk 
v. Chemikalien gegen eine in alten Weiden d 
Neuenglandstaaten gewöhnl. Moosart I 742; 
Einfl.d. Kalk. v. Feldern auf d. Unkrautwachstum 
1617: selektive Entunkraut. v. Getreide mit 
NaC103 1949; HC10O3, ein nur bedingt pflanz! 
Protoplasmagift 11440: Einw. v. NaClOs auf 
Pflanze u. Boden Il 28371: Selbstentzünd. durelı 
Verwend. v. Chloraten zur Unkrautvertilg. 113149: 
spontane Zers. v. NHa4-Chlorat 12238; Misch- 
prod. v. Ca-Chlorat u. -Chlorid zur Pflanzenv‘ 
tile. I1 3569*; Korros.-Schutz v. Fe-halt. Werk- 
stoffen gegen Lsgg., d. neben Chloriden erhebl. 
Mengen Chlorate enthalten II 2281*; Unkraut-oder 
Pflanzenvertilg.-Mittel aus einem streubaren Gr- 
misch v. konz. Säuren oder konz. Ätzalkalilszg. mit 
festen, absorbierend wirkenden Stoffen II 2872*: 
Unkrautvertilg.-Mittel: auseiner Lsg. v. Zu(ClOs)a, 
ZnSOs4 u. Na2S04 II 1426*: aus calcinierten, fein 
verteilbaren Cu-Salzen, allein oder zusammen mit 
anderen calcinierten Metallsalzen II 342%*: aus 
Furfurol u. Kerosin (u. Petroleumöl u./oder 
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Einuleiermittel lan 

im wesentl. aus NHsSCN, z. B. aus Waschwässern 
v. d. Gasreinig.) 11 2872*; Bekämpf. d. Algeı 
wuchses in Rohrleitt. durch U] oder Chloramin 
(Verwend. v. Rückwasser bei d. Zeitungspapier 
herst.) 11 1109; Reinhalten v. Schiffsrümpf: 
Bollwerken oder dgl. v. Wasserpflanzen durch 
niedrig gespannte kontinuierl. elektr. Ströme 
II 236* 


Ptlanzenbehandlung u. -verwendung. 


Aufzucht in einem elektr. Felde 1140; Einfl 
d. Elektrizität auf d. Aschenbestand u. d. organ 
Zus. 1140: Zucht ı Mlanzen mit verbesserten 
Qualitäten (Behandl. mit Zuckerstoffen oder mit 
Extraktstoffen v. Blüten oder Pflanzen während d 
Blütezeit) 11 3149*; Pflanzenschutz gegen sehı 
hohe u. niedrige Tempp. 11 3968*:; Katadynverf 
zur sterilen Kultur höherer il 2832, 8. a 
Boden ( Bodenbearbeitung u behandlung) D 
qung: Schädlingsbr kän pfung 

Gewinnung von Substanzen aus Pflanzen. 
Herst.: v. konz Säften 11 145*; v. aromat 

-Säften II 145*: v. -Essenzen (Glycerin 
diacetat als Extrakt.-Mittel) 1 1142*; Extrakt 
v. aromat -Stoffen, bes. v. Gewürzen 1 3067 * 
Filtrat. v. -Auszügen I 1140: Sammeln v 
Säften (Konservier. im Sammelgefäß) 124553* 
(Einw. wirksamer Wärme- oder Lichtstrahlen) 
1 2453*; Haltbarmachen \ -Extrakten mit 
Hilfe oligeodynam. wirksamer Metalle II 5900* 
Behand]. v. pflanzl. Prodd. bes. Entbittern ı 
Lupinen 1 976*; Gewinn.: östruserregender Stoffe 
durch Extrakt. v. d. Gatt. butea superba Il 
2547*; v. Sirup aus polysaccharidhalt Säften 
1 973*; -Extrakte in d. Haarpflege 11137 
mexikan. „Herne 


Reinig.-Mittel aus d. Saft d. 
quen''- II 2308*: Pottascheerzeug. aus Sonnen 
blumenstielen 11286; Werst v. Seepflanzen- 
prodd. (als Nahr.- u. Futtermittel) IE 1105*; ı 
Formkörpern aus Maiskolben u. -stengeln, Erd 
nußschalen usw. 1335*; eines Lederersatzmittel 
aus Rinden d. Artocarpus kunstleri (Kayutarap) 
1956*: s. auch d. Abschnitt Zusammensetzung 
Konservierung: v. Blumen u. Blättern in einem 
Vakuumgefäß 1 1467*; v. Schnittblumen (Über 
züze) 13735*; v. frischen Vegetabilien (Trocknen 
u. Überführ. in eine kompakte M.) II 2148* 
Haltbarmach. fetthalt. Pflanzenteile II 162x* 
auch Konservierung; Silage 


} 


TE] 


Analytisches. 

Analysenmethoden für -Stoffe 1 3956; Mühle 
zur feinsten Vermahl. pflanzlicher Objekte IE =>5; 
Reagens zur Analyse pflanzlicher Schnitte I 446 
diagnost. Wert d. Blatt-Aschenbildes bes. für d 
Systematik d. Rutaceae (Zusammenfass.) 1 3009 
Fluorescenz v. -Prodd. 1446; App. zur ver 
gleichenden Mess. d. Fluorescenzänderr. lebend 
Blätter I1 708 


Best d. Säuren aus -Geweben 11345 
v. NH3- u. Amid-N in pflanzl. Geweben 11 327 
elektrometr. Chloridbest. in Aschen u. »Säften 


1 2566; qualitativer u. nahezu quantitativer Nac! 
weis v. C103 bei d. Unters. v Extrakten 
11 254: Best.: v. J in -Material (Verbrenı 

Meth.) 11 387; d. anorgan. P in -Material (Bi 
merkk. zur Meth. v. Collison) IH 2095: d. Dünge 


bedaris (—-Analvse) I 3149; (auf d. Grundlage 


d. Chemotropismus) 11 3968: Ermittl. d. N- u 
Kaliernähr. d nach d. Hoffermeth. 13032 
Best.: d. Ca, Meg, K u. Nain durch Auslaugen 


mit HC] 11 2095: v. Ca in 


-Aschen (spektro 





graph.) 11.2095; v. As in Laub I 1276; v. HCN 
in 11 561: Aufsuchen v. Amvgdonitrilglucosid 
ı. Amvgdalosid in d II 3244: Best hiol 
wichtiger Kohlenhydrate ir -Material 1 1425; 
v. Kohlenhvydrat in Blättern II 1901: d. Lignin« 

1. Cellulose in einer Einwaage in —-Substanzen 
II 3137; d. Pentosane in pflanzl., gerbstoffhaltiger 


Stoffen 1 3696; v. Fett im Atherextrakt v. Nadel 








Pflanzen 


hölzern 11638: d. Carotinoide (Unters. v. P-Ca- 
rotin u. Blattxanthophyll bei 13 —-Geweben) 
11 2711; v. Carotin in pflanzl. Gewebe (colori- 
metr.) IT 2710; d. Chlorophylis in d. Blättern v. 
Salix fragilis u. Populus alba II 728; mikrochem. 
Nachw. für Proteinkörner in —-Zellen IH 3553: 
Best. d. Gesamtlipoids in pflanzl. Geweben I 446. 


Best. v. —-Schleimen in Appreturen 1 333: 
‚auch Färbung, Mikroskopie, Pharmakognosie. 


Bibliographie. 


Röntgenspektrographie als Unters.-Meth. bei 
pilanzl. Geweben (Handbuch d. biol. Arbeits- 
methoden) 1[604]; —-Ernähr. (Literatursamml. 
ausd. Gesamtgebiet d. Agrikulturchemie) 1 [618]: 
Wuchsstofftheorie u. ihre Bedeut. für d. Analyse 
«dl. Wachstums u. d. Wachstumsbewegg. d. Pflan- 
zen 1[1725]; Krankheiten u. Schädlinge d. Ge- 
müsepflanzen, d. KüchenkKräuter u. wichtigsten 
Arzneipflanzen 1 [3976]; Heim. Heil- u. Gewürz- 

‚ihr Anbau u. ihre Verwend. 11 [85]; Feinbau 
pflanzl. u. tier. Gerüstsubstanzen 11 [387]; Stofi- 
ausscheid. d. höheren 11 [709]; Chemie d. or- 
gan. Farbstoffe (Natürl. organ. Farbstoffe) I 
[965]; Praktikum d. Zell- u. Gewebephysiologie 
d. — 11 [1734]: Färbbuch, Grundlagen d. Pflanzen- 
färberei auf Wolle HI [2386]: Methoden zur Unters. 
V. -Prodd. [russ.] 1[1952]: Prakt. Leitfaden zur 
Biochemie d. [russ.] 1[2036]; Allg. Methoden 
d. Analyse v. -Stoffen [russ.] 1[2053]: Einw. 
v. Insektieiden auf — [russ.] TI [3969]: Pests and 
diseases of the sugar beet 1[3610]; Elements de 
chimie vegetale 1[585]; Le piante medieinali ed 
aromatiche che erescono spontanee nella provineia 
di Siena 1[3164]: Radiobiologia vegetale. Azione 
delle radiazioni cosmica, da metalli, gamma ed 
X sull’ acerescimento I [2079]: Quimica agricola. 
Quimica vegetal I1[3696]: s. auch Agrikultur- 
chemie; Algen: Arzneipflanzen: Baumwolle: Buch- 
weizen: Drogen, Düngung: Erbsen: Ertrakte: 
Fasern, pflanzliche, Flechten, Futtermittel: Ge- 
müse; Genußmittel; Getreide, Gras: Hefen: Holz: 
Hopfen; Johannisbrot: Klee, Knoblauch, Legumi- 
nosen, JLupinen, Mikroben: Mikroorganismen: 
Milehsaft, Moos, Nahrungsmittel, Pilze. Proto- 
plasma: Pyrethrum: Rüben; Samen: Tabak: Wein: 
Zellen: Zuekerrohr: Zuekerrüben: Zwiebel. 


Pflaster, Herst.: v. Wund- II 3131*; v. Heit- 
1 3570*, 3691*: Nachw. v. Kolophonium in 
13445; s. auch Arzneimittel (Spezialitäten). 
Pflaumen, W.-Geh. (Einfl.d. Bearbeit.) II 293,3717: 
Vitamin B- u. G-Geh. 13687: Vitamin C-Geh. in 
v. Peiping 11261: Nährwert v. getrockneten 
11 773: Konservier. in Behältern I 1142*. 
Grenzen d. analvt. Tätiek. bei d. Prüf. v. 
Obsterzeugenissen auf 1 493. 
akt. Phaeanthin (F. 207 — 208°), 
Rk. mit Tetrandrin I 2675; 
11 2674. 


Konst., Absorpt.., 
Absorpt.-Kurven 


race. Phaeanthin (F. 252°), Darst. aus akt. Phä- 
anthin u. Tetrandrin II 2675. 

Phäophorbid s. Chlorophulle. 

Phäophytin s. Chlorophulle. 

Phäoporphyrine s. C'hlorophnlle. 

Phäopurpurin s. Chlorophnlle. 

Phanodorm, Wrkg. auf d. Eingeweide d. Katze 
11 3261: Verwend. als Schlafmittel 13953; - 
Vergift. 1437: (Selbstmord) II 1060. 

Pharmakognosie, pharmakognost. Teil d. neuen 


ungar. Arzneibuches 1 2848: im British phar- 
maceutical codex 1934 110809: pharmakognost. 
Unterss. an Kompositenblättern 13445: I1 3046. 
Bibl.: De wegen der pharmacognosie 1[274]: 
Farmacogmosia v Terapeutica musulmanahebraica 
1[274]); s. auch Drogen (Analutisches). 
Pharmakologie, biol. Denken in d. (Zusammen- 
fass.) 1 104: auszewählte Kapitel d. u. Toxiko- 
logie (Übersicht) II 1206: dynam. Wrkg. v. Arznei- 
mitteln 11881: pharmakolog. Wrkgg. (chem. Rkk. 
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als Grundlage) I 2557; 
u. Phenolen) I 2664. 
Bibt.: Ergebnisse d. Physiologie u. experimen- 
tellen 1 [437]; Handbuch d. experimentellen 
— 1[1087]; (seltene Erdmetalle, Mo u. W, Bi) 
11 [2975]: Grundriß d. patholog. Physiologie, d. 
u. Toxikologie sowie d. Arznei-Verordn.-Lehre 
I1 [1060]; Lehrbuch d. — mit d. Elementen d. 
Toxikologie [russ.] 11[1403]: The essential ot 
materia medica, pharmacology and therapeutics 
1 [3007]: Materia medica: pharmacy, pharma- 
cology and therapeuties 11 [249]: Trait& de phar- 
macie galenique, partie pharmacologique 1[1895]: 
Abrege de pharmacologie 1[2044]; Notions de 
pharmacologie (Lecons sur la toxieite) 1[2561]: 
Preeis de therapeutique et de pharmacologie 
1 [3568]; Trattato di farmacologia e terapia. Far- 
macognosia, tossicologia, erenologia 1 [1060]: 
Appunti di farmacologia, raccolte [sic] da De 
Santis Alfredo dal Corso uffieiale di farmacologia 
sperimentale 11 [2093]; Vademecum farmacolö- 
gico o Manual präctico de las propiedades tera- 
peuticas, incompatibilidades y posologia de los 
medicamentos mäs usados en la präctica medica 
1 [2564]: s. auch Arzneimittel. 
Pharmakopoen s. Arzneimittel. 
Pharmazie, alchemist. Symbole in d. 
Berzelius u. d. 12125: —: in vergangenen 
Zeiten 11493: in d. Zukunft 1 3795: neuere 
pharmazeut.-chem. ungar. Patente (1932 u. 1935) 
12212; (1934) I1 1213; koll.-chem. interessante 
pharmazeut. Patente 1932 u. 1933 11 1403, 2696: 
wissenschaftl. Beiträge zur prakt. — 112089: 
Biochemie in ihrer Anwend. auf d. — 3310: 
Hydrotropiebeispiele aus d. — 1108: Eigenpräpp. 
mit höchstgesteigerter therapeut. Wirksamk. I 
2239: Rezeptur bei Vergiitt. durch chem. Kampi- 
mittel 1 2561. 

Neue Geräte aus Sinterkorund 1 1416; Hilfs- 
geräte für d. Herst. v. Tinkturen u. Extrakten 
1 3007; rationelles Filtrieren (Vorr.) 12044; ge- 
färbtes Glas u. dessen Lichtschutzwrkg. bei Stand- 
eläsern 11 3794: Kunstharze für Arzneigefäße (zu- 
sammenfassende Übersicht) 11 3016: Bakelitge- 
fäße als Salbentöpfe II 1212: Kalktrockenbüchse 
nach Gfeller-Kaiser 12844: Kästchen für Ovula 
11585, 3310: Maß- u. Füllöffel für d. Labor. 
II 1211: Ersatz d. Dosier. nach Teelöffeln durch 
genaue metr. Angaben I 2849; Füllen v. Flaschen 
mit Gummikappenverschluß dureh Saugen (App.) 
1 746: Tropfglasformen u. Sicherh. d. Arzneigab. 
1 1585; Genauigk.- u. Geschwindigk.-Faktoren bei 
Füll. v. Kapseln mit d. Hand I 3263: Ampullen- 
tüllverf. II 2975; Ampullenfüllapp. ‚„‚Amfü‘'I1s82: 
Best. d. erträgl. u. zuläss. Fehlergrenze beim Dis- 
pensieren II 3130: pharmazeut. Unverträglich- 
keiten I 108. 

Sterilisat. im Apothekenbetrieb (Vortrag) 
11087; physiol.-chem. Unterss. u. Sterilisat.-Ar- 
beiten im pharmazeut. Unterricht u. im Apothe- 
kenbetrieb II 3130; Sterilisierfrage in d. pharma- 
zeut. Praxis, bes. Katadynverf. 13815: elektrolyt. 
Verf. zum oligodynam. Desinfizieren u. Sterili- 
sieren 1 3313*; Dampfapp. für Sterilisatt. II 2401: 
Verwendbark. v. Dampfdrucktöpfen für d. Steri- 
lisat. in Apotheken (,,Siko''-Spezialtopf) I 1088: 
Vorgänge bei d. Desinfekt. im Innern d. Apr. 
1 108; pharmazeut. Kleinapp. zur Keimfreimach. 
v. Lsge. 11882: Herst.: steriler Lsgg. 13691: 
(Vergl. d. Sterilisat. einiger Arzneibücher) I 1087: 
keimfreier Injekt.-Lsgg. im Apothekenbetrieb 
11736: 11 721; Sterilisieren: durch trockne Hitze 
bei 150°, bes. v. Ölen II 2401: v. Ölen II 2401: 
Herst. v. dest. W. (im Vakuum) II 1212: (Erfahrr. 
mit Katadvyn) 1594: neuere, in d. — gebrauchte 
Konservier.-Mittel II 1212: Verwend.: v. Kon- 
servier.-Mitteln in d. — 11269; v. Zephirol in d. 
pharmazeut. Praxis II 3677: Schädlinge u. Schäd- 
linesbekämptf. in d. Apotheke 13589: II 425. 

Salben u. Emulss., einschließl. d. in Frag: 
kommenden Maschinen I 1734; Herst. v. pharma- 


(Rkk. zwischen N-Verbb. 
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zeut. Emulss. II 553; (Frage d. Ersatzes v. Gummi 
arabicum) I 3160; Verwend. v. Pektin in d. phar- 
mazeut. Praxis 1 2045, 3485; Ersatz d. Kakao- 
butter in d. pharmazeut. Praxis II 720; Herst. v. 
H2S0O4-Derivv. v. organ. Carbonsäure- oder Sul- 
fonsäureamiden als Hilfsmittel für d. pharmazeut. 
Industrie II 3724*. 

Fortschritte d. Fluorescenzanalyse für d. — 
1 2046; apparative Hilfsmittel fürd. Luminescenz- 
analyse 11 3677; Polarisieren im Apothekerlabor. 
11 249; Kreispolarimeter für d. pharmazeut. 
Praxis 1598; colorimetr. Arbeitsmethoden für d. 
Apotheker 1439; pharmazeut. Studie d. py 
11 3263, 3553; Anwend. d. polarograph. Analyse 
in d. — 11091; Dokumente zur Geschichte d. 
Einführ. d. Capillaranalyse als Prüf.-Verf. in d. 

11 553; chromatograph. Adsorpt.-Analyse in d. 
Il 1405. 

Bibl.: Analyt. Praxis im apotheken- u. nah- 
rungsmittelchem. Labor. 1[274]; Deutsche phar- 
mazeut. Versandindustrie 1[931]; Jahresbericht 
d. — 1[1093]; Pharmazeut. Kalender 1[1739]; 
Handbuch d. Deutschen Apothekerschaft 1[2408]: 
Leitfaden für d. pharmazeut. Unterricht I [3011]; 
Geschichte d. Apotheken in Jena II [2171]; An- 
zewandte — 11[3266]; Grundlagen d. pharma- 
zeut. Chemie [ukrain.] II [251]; Materia medica: 
pharmacvy, pharmacology and therapeuties11[249]:; 
Traite de pharmacie galenique, partie pharma- 
eologique 1[1895]: Histoire de la pharmaecie A 
travers les ages 1[2126];: Travaux des Labora- 
toires de matiere medicale et de pharmaecie gale- 
nique de la faculte de pharmaeie de ParisIl[f1218): 
I’Industrie francaise de la pharmacie galenique 
et les formes concentrees interme&diaires IT [1582]: 
Abreg& de pharmaecie (ancien manuel Cortesi) 
11 [1552]; L’Industrie des produits pharmaceu- 
tiques en 1933 et 1934 11 [2549]; Congres de phar 
macie & l’occasion du einquantenaire de l’Institut 
de pharmacie A. Gilkinet de l’Universite de Liege 
11 [3410]; La Pharmaecie pratique en clientele 
11 [3680]: Lezioni di chimica farmaceutica e tos- 
sieologica. Chimica organica: composti eteroci 
eliei, glucosidi, alealoidi, sostanze amare 1 [108]: 
Pagine di storia della farmacia 1[>46]; La far- 
macia storiea ed artistica italiana 1 [2762]; Quf 
mica inorgänica farmaceutica, con Nociones de 
anälisis cualitativo y volumeötrico II [1406]; s. auch 
Arzneibücher: Arzneimittel; Homöopathie, Labora- 
toriumsgeräte. 

Phasenregel s. @leichgewichte. 

Phellandren, Vork. im äther. Öl v. Omphalea diandra 
I 2748; röntzenograph. Unters. v. dl-x-— 1115234: 
Brombind.-Zahl 1 690. 

Phenacetin (p-Acet[yl]phenacetin, »p-Äthoxyacetani- 
lid), Schmelzdiagramme d. Zweistoffsysteme v. 
Bromural u. Veronal mit Salol u. 11 2356; 
therm. Analyse v. Dreistoffsystemen mit —I1172: 
Rkk. 11 2528; Hydrolyse I 1218: Kondensat. mit 
3.5-Dibrom-p-phenetidin bzw. p-PhenetidinT 1368: 
antipyret. Wirksamk. I1 1910: Wirksamk. d. 
Kombinat. v. — mit Veronal II 1910: Tablettae 
Phenacetini eum Diallynalo Dak. 12700; ge- 
wohnheitsmäß. Gebrauch (Berichte aus verschied. 
Krankenhäusern in d. U. 8. A.) 1745; Verh. als 
Stabilisier.-Mittel für H202 12402, 3569. 

Analyse v. — u. —-halt. Arzneigemischen 
1 1092. 

"Phenäthylchlorid s. ('s}7907. 

Phenan, Verwend. als Antineuralgeicum, Antipyreti- 
eum u. als Mittel zur Bekämpf. d. Röntgen- u. 
Alkohol-Nieotinkaters 12842. 

Phenanthren, chem. Struktur-Formeln u. physikal 
Struktur (röntgzenograph. u. opt. Unters.) 13145 
Konfigurat. 4.5-disubstituierter -Derivv.11605: 
Berechn. d. Energieverhältnisse aus d. Entfern 
Gesetz 1 1686: Unterss. in d. -Reihe HI 1170 
neue Synth.: v. — II 3236; v. Hydrophenanthren- 
derivv. u. —-KW-stoffen II 1540; Synth.!: v. - 
Derivv. (mit Hilfe v. Metallderivv.) IE 364: (Ben- 
zoylphenanthrene u. Derivv.) 11 1004; (o-Toluy!- 
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u. 8-Methvlnaphthoylphenanthren) 1 3651; x 
Alkvlderivv. 11 2948; (versuchte Synth. v. 4.5-Di 
methylphenanthren) I 1540; Gewinn. aus CsHa 
Propan u. Butan enthaltenden Rückstandsgasen 
aus d. Mineralöldest. TI 3619*; chromatograph 
Reinig. 1 2173. 


Absorpt.-Spektr. v. -Krystallen I 874: U\ 
1 


Absorpt.-Spektren 11 3222; Assoziat. u. Polari 
sierbark. 12795; magnet. Unters. d. Dissoziat 
d. Pikrats II 2185: magnet. Verh. \ -Krystallen 
II 21854: magnet. Susceptibilität v u Addit 


Verb. I 1154: Verbrenn.-Wärme 11221: D. u 
Parachor in Lsegz. 1371: Löslichk. in fl. Has 
II 1809. 

Pinakolin- u. Retropinakolinumlagerr. in d 

-Gruppe 12361; Oxvydat. (Abhängirk. d. Sta 
bilität v. d. Konst.) 11 3373: (mit SeOs) 11 677, 
Sulfurier. (Gewinn. d. Monosulfosäuren) 
1393; (mit einer 67—$0°/,ie. H2S04) 1 2441* 
Verb. mit Desoxycholsäure {F. 184—185° korr.) 
(carcinogeneWrkg.) 1138659; pharmakolog. Studien 


»U0SD: 


über -Deriyv. (disubstituierte Prodd.) 12397 
Einfl. v. -Derivv. auf d. Gesamtfettsäuren n 
d. Lipoidgeh. d. Organe 1744: Verwend. für 


Schwefelfarbstoffe IE 131* 
Phenanthrenchinon s. C14HsO». 
Phenanthridin (F. 104,5°), Bldg.: aus p-Aminoaceta- 

nilid u. Glvceerin in Gew. v. Oxvdat.-Mitteln 
(Polemik) 1 3714*: aus Lveorin I1 3112. 
-Phenanthrolin (x: «’-Phenanthrolin), Darst., Oxy 
dat. 12984: magnetochem. Unters. d. Komplexes 
mit Ni(CN)2 1 1676; Rk.-kinet. Unterss. d. Syst 
Triphenantrolin-Fes04 mit Hilfe d. Absolut 
eolorimeters 12939; Komplexverbb. mit Fern 
eyaniden 11517: magnet. Susceptibilität d 
Komplexsalze v. Fe(SCN)e u. Co(UN)2 mit u 
xx -Dipyridyl 11331: Substitut.-Verbb. mit 
CrkCO)s u. Mo(CO)s 13648; Bldg. d. evel. konsti 
tuierten Derivv. d. W(CO)s 13649; Glvkolvse d 

Blutes u. d. Muskulatur in Ggw. v (Rolle d 

Fe) I 262. 

Verwend. d. Fe(ID-Komplexverh. als Indica 
tor für d. Oxvdimetrie 11 2553; -FeSoOs als In- 
dicator bei d. Mikrobest. v. Jod durch Zeitmess 
d. Eintrittes einer katalyt. Rk. 11591. 

n-Phenanthrolin (F. 78°), Darst. aus m-Phenvleı 

diamin u. Glveerin, Eigg. 172 
p-Phenanthrolin (F. 171 173°), Darst. aus p-Amino 

acetanilid m. Glycerin (+ Oxydat.-Mittel)13714* 

Hvdrier. 11 1547 
Phenazhydrine, Bldg., Konst. 1237) 
Phenazin (F. 171°), Synth.: v u. Derivv 

v. Phenazhydrinen) 1 2371; u. mol. Komplexe 

in d. Phenazinreihe II 1883: Intensität d 

Röntgenluminescenz v. bei Bind. mit Metall 

chloriden II 3206. 
Phenazon, Konfigmrat 

kömmlinge II 695 
o-Phenetidin (o-Aminoäthoxybenzol) (Ky.224— 224‘ 

Darst., Eigg., Rkk. II 3098. 
p-Phenetidin, Herst. aus Phenacetin I 1218; Derivv 

II 44: Überführ. in p-Äthoxybenzonitril II 1860 

Rk. d. Hydrochlorids mit Epichlorhydrin I 2s06 

Kondensatt. 11368: Verhinder. d. Verfärh. mit 

Hvdrazinhvdrat, Hydrazinbenzoat oder Semi 

earbazid 1 2441*. 

Phenetol, Darst. aus Phenol, BFs u. A. 1 118; 

Friedel-Crafts’sche Rk. mit Adipinsäureanhydrie 

11 3764. 
Phenobarbital = 
Phenochinon (F 

Temp. I 1527 
Phenol, Isolier.: aus undestilliertem Tieftemp.-T: 

II 159: aus d. Handelsnaphthensäuren aus einem 

West-Texas-Druckdestillat II 3614: Gewinn.: au 

Koksofengasen durch Alkali II 4012*; aus d. Ga 

wasser Kokereien 1 1960*%; Herst ans 

Homologen durch schnelles Erhitzen mit Ha 

350 -—-600° 1 3046*: aus ( rbzl. II 1257° 


Ivsatoren aus SjOz2 oder Al203 mit gebundene: 


(Bldsr 


4.5-disnhstitnierter Ah 


Luminal 


71.5°), Darst.-Beding. bei nieds 








Phenol 


Cu u. Ag) 1 959*: (durch Rk. mit Na2S u. Hydro- 
sulfid) 11860; Bldg.: hei d. Einw. v. NH3 auf 
Chlorbenzol II 505; aus o- u. p-Dichlorbenzol bzw. 
p-Chlorphenol 155; aus Butylphenylätherl3124: 
aus Triphenylmethylhyponitrit II 2206; aus Ben- 
zol-n-diazohydroxyd 1 682; durch therm. Zers. 
v. Phenylazotriphenylmethan IH 668; beim Ver- 
schmelzen d. Na-Salzes d. Benzolsulfonsäure mit 
Ätznatron (Bedingg.) 1 2526; II 44. 

Auswaschen aus wss. Lsgg. mitt. Bzl., Toluol 
u. Xylol 113038; Reinig. mitt. Hz2-erzeuzender 
Metalle oder mit gelatinösen Metallhydroxyden 
11 2769*; Entphenolier. v. Gaswasser durch Ex- 
trakt. d. — mitt. Leichtöl I 835*; Zerleg. v. Phe- 
nolatlaugen mitt. elektr. Stromes durch Elektro- 
Ivse mit Pt-Anode u. Hg-Kathode I 3038. 
Absorpt.-Spektr. 12191; Ultrarotspektren 1 
1335: Krystallisat.-Fluoreseenz bei d. Abscheid. 
V. aus unterkühlten Schmelzen 11340; DE. 
bei 4,2m 13698; Verlauf d. DE. u. d. Leist.- 
Faktorsin Abhängigk. v. d. Frequenz u. d. Temp. 
v. verd. —--Lsgg. in Paraffin II 485; DE. fl. Ge- 
mische v. -—-W., —-m-Kresol, —-Anilin u. —- 
p-Toluidin I 1356; Normalaeciditätspotentialll 673: 
relat. Stärke d. K-Salzes in wss.-alkoh. Lse. 
15539: Dissoziat.-Konstante 13653; Vergl. d. 
Aktivität mit Carbonsäuren unter verschied. Be- 
dinee. 11 1527: Assoziat. in verschiedenen Lö- 
sungsmitteln (Abänder. d. Bromat-Jodidmeth.) 
12795; Einfl. hoher Drucke auf d. F. 11 34; Wärme- 
inhalte bei tiefen Tempp. I 2643; Viscosität d. 
Gemische W.- (Assoziat.-Grad) I 1189; Ad- 
sorpt.: an Hg-Oberflächen 1 1674; aus wss. Lse. 
an Kohle 11 2792; Einfl. d. Durchtränk. v. Holz- 
kohle mit Metallsalzlsgg. auf d. Ander. ihrer Ad- 
sorpt.-Fähigk. gegenüber —-Lsgg. II 3642; gegen- 
seit. Löslichk. v. D2O u. 11 3350; Löslichk. in 


fl. H2S 11 1809: physikal.-chem. Verh. d. Lsgg. 
in fl. HF I1 1684; Bldg. v. 2 koexistierenden 
Phasen im tern. Syst. W.-—-Aceton I 318; 


Syst. Thymol--— 113755. 

Hydrier. (Prodd.) 13228: (zu Cyelohexanol) 
1 3925; 11 3829; (Einfl.e. d.. S in Ggw. v. 
MoO3) 12626: Oxydat. durch O2 in Ggw. v. 
(NHa4)2SO3 1 3923; Einw. v. H202 II 996; Chlorier. 
(Herst. v. Hexachlorphenol) 1 3046*; Bromier. d. 
Benzoesäureesters 12355: Jodier. 1505: Rk. 
mit JNOs II 1150; Nitrier. (durch HNOs in wss. 
u. essigsaurem Medium) 1 3756; (in Gew. v. W.- 
{freiem HF mit KNOs) 11 3011*; sulfurierende 
Wrkg. d. H2S04 auf -— in wss. u. essigsaurem 
Medium I 1124: Sulfonier. (u. Überführ. in o- 
Bromphenol) I 2166; (Korros. v. Metallen) 3434; 
Einw. d. Thionylehlorids II 842; Rk. mit SaCla 
(neue Verbb.) II 1846; Kondensat. mit Su. NaOH 
1 3050*; Rk.: mit HzUl2 (+-NaOH) 13784: mit 
HgJ2 in alkal. Lsg. 13413: mit BiCls (Darst. 
v. Bi-Phenolat) 1 750*. 

Kondensat. mit Octenen (Herst. v. Octyl- 
phenolen) 11 1962*; Mol.-Verbb.: mit aromat. 
Aminen (Parachor) I 694: mit Cineol, m-5-Xylidin 
oder 3.5.3°.5-Dixylvlamin II 159: mit m-5-Xyli- 
din bzw. 3.5.3°.5-Dixylylamin II 160; Alkylier. 
1 2407*; (in Gew. v. H3PO4) 11 509; (mit Olefinen 
in H2S0s) I1 1962*; (mit Alkoholen in Ggw. v. 
BFs) 11 1167: Rk.: mit Methylisobutylearbinol 
II 19652*; mit p-Dimethylaminobenzylalkoholl 44: 
mit o-Nitrophenyischwefelehlorid II 3902: mit 
substituierter 2-Chlorphenylarsonsäure I 211; d. 
K-Verb. mit Chlornitrobenzolen I 2360; mit Thio- 
earbonyltetrachlorid II 1868: Kondensat.: mit Al- 
dehvden (+HsPOs) 11228; mit Chloralhydrat 
II 439*: mit -Chlorpropionaldehyddiäthylacetal 
1 3781: mit Ketonen (Gewinn. reiner Kondensat.- 
Prodd.) 1 793*; mit Aceton I 3200*: mit ungesätt. 
Ketonen 13653: Rk.: mit 1.8-Dichlor-2.7-di- 
benzovlanthrachinon I 62: d. Na-Verb. mit Chinit- 
dibromid 11 829; mit Hippursäure bzw. Glyko- 
koll (+H2SOs) II S44; mit Acetondicarbonsäure 
1 2981. 


Wrkg.: auf d. Autoxydat. v. Tetralin I 655; 
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auf die Nitrier. d. Monobromtoluole IH 353: d. —- 
Vorbehandl. auf d. Acetylier. d. Cellulose IH 3325. 

Einfl.: auf Amylase 12548; auf d. Wrke.d. 
Ampylase aus Cholammalz I 2195; Methangär.193: 
Einw. auf d. Wachstum v. Bac. bulgaricus (Ans- 
wahl v. Vergleichsisgg. zur Best. d. antisept. Kraft 
v. Hopfen) 13355; Merthiolat zur Konservier. v, 
verd. u. unverd. Diphtherietoxoiden bei Eis- 
schrank- u. Zimmertemp., verglichen mit —13680: 
Wrkg. auf d. Keim. v. Urediniosporen v. Puceinia 
graministritici, Form 211 2387 ; pilztötende Wrkg. 
1256; Verteil. zwischen Olivenöl u. Serum bzw. 
Aseitesfl. 13955; tödl. —-Vergift. (Selbstmord) 
II 2842; —-Verlust d. —-Pastillen 1 926, 3570: 
Wirksamk. zur Konservier. v. H202 I 35689; 
Herst. v. Emulss. aus Gemischen v. — u. Kresol 
Il 2977*. 

Verhinder. d. Verfärb. mit Hydrazinhydrat, 
Hydrazinbenzoat oder Semicarbazid I 2441*; Ver- 
wend.: als selekt. Lösungsm. bei d. Herst. v. 
hochwert. Schmierölen in d. Raffinerie v. Port 
Jeröme 12114; v. geschm. — in Saatgutbeizen 
II 2271*. 

Farbrkk. mit Diacetyl u. Diacetyldioxim 
II 2957; chem.-toxikol. Nachw. 11 3804; Nachw. 
als Ester d. «* B- -Triphenylpropionsäure 113771: 
Identifizier.: mit p-Chlorbenzazid I1 2205; mit 
3.5-Dinitrobenzazid 1885; colorimetr. Best. (in 
wss. Lsgg. mit FeCls) TI 561; (mit Millons Reagens) 
II 3416; Best.: in W. u. Abwasser I 1599; in Ab- 
wasser (jodometr.) I 3141: in d. Schmelze (acidi- 
metr.) I 116; v. — u. Resorein im Gemisch II 727: 
in Salieylsäure II 250; in —-Pastillen I 926. 


Phenoläther, neuart. Aufbau mit CO 12806; Darst. 


v. Oxydiaryläthern (für pharmazeut. Zwecke) 
1 3010*:; 3-Oxyäthyläther v. substituierten Phe- 
nolen u.verwandten Substanzen II 3231: Kovalenz- 
winkel v.O in Diphenyläthern II 2937 ; Viscositäts- 
unterss. an Polyphenyläthern II 829; Parachore 
v. Alkylbenzyläthern 156; Umwandl. d. Pseudo- 
nitrosite v. propenylhalt. — 11 1349, 1698, 3096; 
Umlager.: v. Alkylphenyläthern in Alkylphenole 
1 55: v. o-Aminodiphenyläthern I 1871: v. 
2-Acylaminodiphenyläther IH 3902; bei höherer 
Temp. (Umlager. d. Phenol-[B-naphthomethvl]- 
äthers) 11864; Alkylier. in Gew. v. H3POa4 I1 509; 
Kondensat. mit Acetondiearbonsäure I 2979, 2981; 
s. auch Vinuläther. 


Phenolaldehydkondensations- 
produkte. 


Kunststoffe aus deutschen Rohmaterialien I 
1307; Phenol-CH20O-Harze (geschichtl. Entw., 
Herst., Eigg. u. Verwend.) II 928; (Herst., Eigg., 
Verwend.) 13856; (Entw. u. Verwend., bes. in d. 
Elektrotechnik) II 928; Systematik d. gerenwärt. 
lacktechn. verwendeten Phenolharze I 2265. 

Struktur d. Phenolaldehydharze (Übersicht) I 
1307; (Novolak) 1 3053; (Kondensat. v. p-Benzy]- 
phenol mit CH20) 11 3837: (v. Typ d. Bakelits) 
113915; Rkk. zwischen Hexamethylentetramin 
u. phenol. Verbb. (Bldg. v. Phenolaldehyden) 
1 238: Konst. d. Phenol-CH2O-Harze I 1780; (ein- 
u. dreidimensionale Micellbldg. durch chem. 
Bind.) II 3081: Refrakt. u. Anwend. d. Refrakt.- 
Meth. zur Unters. d. Harzblde. HI 3443; (Temp.- 
Charakteristik d. Prozesses d. Phenolkondensat. 
mit CH20O) 11454; Viscosität v. Phenolaldehryd- 
harzlsgg. I 1455. 

Darstellung. Darst. (Einil. v. Katalysator- 
menge u. -art, sowie d. Rk.-Führ.) I 2448; (ratio- 
nelle Auswahl d. Materials d. Kondensat.- u. 
Troekenapparatur) 113164: (Härten) 13055*: 
Fabrikat. v. Phenol-CH20-Harzen (prakt. Pro- 
bleme) 11 603: Kondensat. v. Phenolen u. Kresolen 
mit CH20O in Gew. v. BaO-Hydrat (nach französ. 
Patenten) II 2134: Fabrikat.-Anlage für Kresol- 
CH20-Harz u. Weiterverarbeit. 11454: Herst. 
u. Eiger. v. Preß-MM. auf Grundlage v. Resorein- 
CH20-Kondensaten I 2903; Regenerieren v. Ab- 
fällen d. Phenolaldehydharze II 3445*. 
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Herst.: v. Phenolaldcehydharzen (in Ggw. v 
NaOH; Zusatz v. Glycerin u. Essigsäure) I 2450*: 
(Zusatz v. Diäthvlenglvykoldiphenoxyacetat) 1 
960*; (Glyptale als Katalysatoren) 1 S06*; (aus 
Phenolalkoholen mit Anfangskondensat aus 
mehrbas. Carbonsäuren u. mehrwert. Alkoholen) 
II 287*; v. öllösl. Phenolaldehydharzen (durch 
Behandl. mit Alkylenoxyden) 1 2450*; (aus Ur- 
teersäuren, CH20O u. Acetaldehyd) I12137*: 
Herst.: aus Urteerölen u. CH2O in Ggw. v. Al- 
kalien (Entwässer. d. Resole) 13055*:; aus saurem 
Teeröl mit Geh. an Xylenol u. m- oder p-Kresol 
sowie CH2O 1 1132*: aus Phenol, Aldehyd, Natur- 
harzen u. trocknendem Öl (Lackegrundstoif) 
1 2450*; 11 2292*; aus Phenolen u. Methylen- 
gruppen enthaltenden Mitteln (Preßpulver) II 
3444*; aus Phenol mit Hexamethylentetramin in 
Ggw. v. etwas o-Kresol (für Preßrzemische) 
1 3055*; aus Phenol mit Aldehyd in wss. Kaut- 
schukdispers. 11 769*; aus Dialkydharz im (- 
Zustand mit einem halbausgehärteten Phenalkvd- 
harz 11 3985*. 

Herst.: v. geruchlosen Phenol-CHe2O-Harzen 
(Verf.) 1969*; v. öllösl. Phenol-CH2O-Harzen 
11 1454*; v. marmorähnl. u. wolkigen Phenol- 
CH20O-Kondensaten 1 969*: v. gefärbten Phenol- 
CH20-MM. II 1267*, 2457*; Herst.: durch Oxv- 
dat. v. Phenolen in wss.-alkal. Lsgg. u. Kondensat. 
mit Phenol u. CH2O I 3699; II 3164: aus Phenolen 
u. CH2O (Herst. v. öllösl. Metallsalzen v. O-sub- 
stituierten Oxyessigsäuren als Trockenstoffe) 
1 2407*; (mit Hilfe v. anorgan. u. aromat. Basen; 
Resole) I1 1973*; (härtbare Zwischenkondensat..- 
Prodd. mit Lsgg. v. S in chloriertem Diphenv! 
oder in Terpentinöl geschwefelt) 11 3709*; (mit 
fettem Öl) 1 969*; (mit fettem Öl u. gegebenen- 
falls Kolophonium) 1 2136*: (u. Teilestern v. 
Glycerin u. d. Säuren fetter Öle) I 806*: (in Gew. 
v. natürl. Harzsäuren u. Glyptal) 1 969*; (saueı 
kondensierte Novolake mit sauer kondensierten 
Harzen aus Harnstoffen, CH2O u. Hexamethvlen- 
tetramin) 11 1267*;: (im Gemisch mit Chlor- 
kautschuk) 1 2454*: II 2891*: aus Benzoesäure, 
Zimtsäure, Phenol, Cyelohexanol, Glycerin u. 
CH20 mit Kautschuk, S, Leucht-MM., fluores- 
cjerenden oder radioakt. Stoffen (Gläser) IH 2137 * 
aus p-Cyelohexylphenol mit CH20 in Ggw. v. Oxal- 
säure mit Holzöl I 806*: aus Phenol oder Kresol 
mit CH20 (Emulss.) 13055*; aus Kresol mit 
Na2S, CH2O u. Bisulfit (Verwend.) 1 2450*; aus 
Kresol, Holzöl, CH2O u. chloriertem Naphthalin 
(W.-fester Lack) 12449*; aus Kresol u. CH2O 
mit chines. Holzöl (Überzugs-M. für Faserstoffe) 
II 443*. 

Herst.: v. Xylenolaldehydharzen I 3207*; aus 
Xylenoläthern mit wss. CH2O (Verwend.) 11 3017*:; 
aus Alkyläthern oder Aralkyläthern d. Xylenole 
mit CH2O ev. im Gemisch mit Phenolen (öllösl. —) 
11 931*; v. Resoreinaldehydharzen aus Resorein 
u.CH20O in Ggw. v. Phenol oder Kresol (zur Herst. 
v. Schallplatten) II 2137*: aus Phenol u. Par- 
aldehyd in Ggw. v. konz. HCl (zur Herst. v. PreßB- 
eemischen) 1 3055*. 

Herst.: v. Phenolfurfurolharzen 1 2450*: aus 
inertem Füllstoff u. Rk.-Prod. v. Furfurin, Phenol 
ıı. Aldehyd (Preßmisch.) II 28S*: v. komplexen 
Resolen aus Phenolen mit Furfurol u. Kondensat 
v. Phenolen mit CH2O 11 3165*; Eiger. v. Phenol- 
Furfurolharzen in Abhängirk. v. d. Herst.-Methh. 
(mechan. Eiger., chem. Widerstandsfähigk.) II 
330». 

Herst.: v. niedrigmol., in niedrigsd. Lösungs- 
mitteln lösl., N-halt. Kondensaten aus ein- oder 
mehrkern. Phenolen oder Phenoläthern, CH2O u. 
aromat. Aminen II 1097*; v. Phenolaldehydketon- 
harzen Il 1619*; aus Kondensat.-Prodd. v. Holz- 
fasern ü. Phenol 1 1129. 

Verwendung. Verwend.-Eigg. neuerer Phenol- 
harze II 3015: Ersatzpräpp. für Schellack I 1780; 
(Phenol-CH20- u. -Aretaldehydharze) I 209%; 
Eign. zur W.-Reinig. (absorpt. Eigg.) 12094; 


Phenolaldehydkond.-Prod. 


Herst. v. Harzemulss. (Emulgiermittel, Stabili 
sator u. Dispers.-Mittel) 1 2740*; (für Lackzwecke) 
11 2745*; Kunstharzdisperss. aus Kondensat aus 
Phenol mit CH2O (Verwend.) I 2267*; Färben mit 
in W. schwer oder unlösl. Farbstoffen 11 3445* 
Farbstoffe für — I 312*, 314°; Herst. x 
härtbaren, hochpolymerisierten, leicht 1lösl 
Kondensat.-Prodd. aus Lsgg. v. Phenolaldehyil- 
harzen II 1097*®. 

Preßeigg. v. Phenolharzen 1 1130; Schrump! 
v. plast. MM. auf Phenolbasis I 1129; Phenolgub 
harze, d. juwelenähn!l. plast. MM. (Eigg., Verwend 
u. Verarbeit.) 11307: Gewebestücke als Harz 
träeer in Phenoplasten 13856; Herst. v. Preß 
mischungen: auf Phenolharzbasis 1 1781*; aus 
Phenol-Aldehydharz, Holzkohle, Holzmehl u 
Nadelholzteer 1 2741*: aus Phenol-CH2O-Harzen 
(als Weichmach.- u. Schmiermittel Phenvlstearat ) 
11 1267*; Herst. v. Formkörpern: aus härtbarem 

(u. troeknendem Öl) H 1973*; (Vorbereiten) 
1 1624*: aus Phenol-CH2O-Harzen u. Kautschuk 
pulver 11 2464*: Beschleunig. d. Härt. v u 
Preßmischungen daraus mittels organ. Basen 
Il 3985*; Herst.: v. Platten, Profilstücken u. dgl 
aus Phenolformaldehydkunstharz 11 136*%; x 
schweißbaren Kunst-MM. 11 3540*; Verwend. zur 
Herst.: v. Schallplatten I 1945*; 11 2137*, 2745* 
v. Schichtkörpern (aus Furnieren) II 136*: (zum 
\hbdecken v. hocherhitzten Gegenständen) 12904 * 
(durch Verkleben v. Phenol-Aldehydharzkörpern 
mit Metall) I1 136*; v. plast., wärmebeständ 
isolierendem Kunststoff (aus Phenol-CH2O u 
Campherlsg.) 12096*; v. säurefester M. (aus 
Härt.-fäh. Phenol-CH20-Harzen u. Siliciden) 
11290*; v. Phthalsäureanhydrid-Glycerin-Rieci- 
nusölkondensaten 11 3587*; v. gemischten Kon 
densaten auf Harnstoff-CH2O-Grundlage I1 3587 * 
v. Schleif- u. Polierwerkzeugen IH 2264*; ı 
Reib-MM. für Bremsen u. Kupplungen (Phenol 
CH2O-Harze mit Kautschuk u. Asbest) 11 2607* 
v. Bremskörpern Il 1113*, 2607*; v. Fußboden 
belagsmaterial aus Cellulosefasern I10986*®; 
wetterfestem Bedach.-Material 1 3618*. 

Verwend.: v. Phenolaldehydharz für Übeı 
zugs-M. aus Celluloseacetat u- Aceton-Furfurol 
harz I 2267*; v. Phenol-CH2O-Ölsäureharz in ws» 
Emuls. als Überzugsmittel für poröse Stoffe 
II 1267*:; v. Phenol-CH2O-Harz zum Überziehen 
v. Kerzen 13072*: v. Resolen für W.-beständ 
Zündhölzer 1 2122*; für Überzüge v. Zündholz 
köpfen 11 3341*; zum Imprägnieren v. porösen 
Stoffen 11605*: v. Phenol-CH2O-Kondensaten 
zur Herst. v. Pigmenten für Anstriche, Lacke 
u. del. II 3708* ; lacktechn. Eigg. v. Phenol-CH2O 
Harzen 11 2744: neuere Phenolharztypen in Öl- 
lacken 1968: spezielle Verwend.-Möglichkeiten 
härtbarer ölreaktiver 100°/,iger Phenolharze in 
Öllacken 1 3205; Verwend: v. Phenol-CH2O-Harz 
bzw. Novolak mit fettem Öl für an d. Luft trock 
nende Lacke 1319*: Behandl. d. Phenol-CHe2O 
Ölharze mit organ. Säureanhydriden oder Säure 
ehloriden für Lacke II 1266*, 1267*:; Lackieren 
v. Reißverschlüssen mit Lack aus —, Alkvdharzen 
u. Weichmach.-Mittein 11 920%; Verwend \ 
modifizierten Phenolharzen für Druckfarben 
11 3305; zur Herst. v. abplättbaren Druckfarben 
1 2448*: v. Phenol-CH20-Kondensaten (Resol: 
Resite, Bakelite) in d. Ausrüst.-Industrie II 3032 
zum Fixieren v. Oberflächeneffekten v. Textil- 
stoffen 11 22>55*; v. Phenolfurfurolkondensaten 
zum Fixieren v. bas. Farbstoffen auf pflanz! 
Fasern II 2884*. 

Analyse. Best.d. Plastizität u. d. Polymerisat.- 
Geschwindigk. v. Preß-MM. I 1455 


Spezielle Kondensate. 

Bakelite, Bau d. hochmo]. Kunstprodd. vom 
Typ des Bakelits I1 3915; Strahl.-Durchlässigk.- 
Mess. an — im Bereich v. 50—240 u 1 525; elektr 
Eigeg. v. Bakelitmaterialien: Unters.-Vorschriften 
(,, Comitee D-9 on Electrical Insulating 
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Materials‘) 11 3015; Leitfähigk. v. —-Lacken 
11 3485; Herst. u. Wrkg.-Mechanismus fester 
Klektronengleichrichter aus Cu2O mit künstl. —- 
Sperrschieht 11 187; Spann.-Verteil.-Bestimmun- 
xen mit 11953; Verwend.: v. geschichteten 
in d. Filmindustrie 13752; zur Herst. säure- 
fester Auskleidd. in Zellstofikochern 1 2467*; zur 
Herst. v. Metallplatten für Funkenoseillatoren 
II 3420*; zur Herst. v. Bremsbelag II 1113*; in d. 
Ausrüst.-Industrie IE 3032: —-Gefäße als Salben- 
töpfe 11 1212; Verh. als Packmaterial für Jod- 
zubereitt. 1925. 
Beckacite, Verwend. für 
(Rezeptangaben) II 1452. 
Ferrozell, Werkstoff für d. Apparatebau (chem. 
u. physikal. Eigg.) 12094: (Edelhartstoff) II 285. 
Iditol, Emuls.-Novolakmeth. zur Herst. v. 
Monolitpreßpulver aus II 3305; Ursache d. 
Nachdunkelns v. 11455. 
Micarta, Verwend. in d. 
II 1990. 
Monbolite, russ. 


Tiefdruckfarben 


Papierindustrie 


- (Resol-Preßpulver) I 2135: 
Herst. v. Monolit-Preßpulver aus Iditol II 3305; 
Einfl. d. Preßrezimes auf einige Eirg. v. Preß- 
pulvern d. Marke ‚‚Monolit‘‘ 11 2134. 

Novotext, Novotextlager (techn. Eign.) 1 3990. 


Phenolasen s. Enzyme. 


Phenole. Konst. d. Harzphenole u. deren bio- 
genet. Zusammenhänge (über Pinoresinol) 1555: 
(über Pinoresinol u. seine Beziehh. zu Eudesmin) 
1 2994; Frage d. Bldg. in d. Pflanzen I 709: 
Zus. d. eines Tieftemp.-Teers 1504; IH 159. 
Gewinnung u. Reinigung v. Phenolen in Ko- 
kerei- u. Schwelbetrieben. Herst.: reiner — aus 
Braunkohlenteer, Schieferteer oder ÜUrteeren 
(durch Fraktionier. u. Einleiten v. W.-Dampf) 
1 2474*; v. niedr.-sd. — aus d. Fraktt. d. de- 
strukt. Hydrier. v. Urteeren II 3464: durch Oxy- 
dat. v. Ölen in d. Dampiphase mitt. O2 oder Luft 
11 3736*; aus Phenolaten 12475*:; kontinuierl. 
Gewinn. aus ihren Alkali-Verbb. II 2446*. 
üntphenolier.: v. Gaswasser (in Kokereien) 
1 1960*: (mit W.-Dampf) II 2001*: (mit Bal., 
Toluol u. Xylol) 1 3038; (durch Behandl. mit 
Leichtöl) H 2001*: v. Ammoniakwasser v. Koke- 
rei- u. Gasanstalten (durch Waschen mit einem 
prakt. W.-unlösl. Leichtöl) 1 835*; v. Abwässern 
(mit akt. Kohle) 1941: (mit Cle in alkal. Lse.) 
1 3699; (durch bas. Pb-Acetat) 1 2230*: (mit Ge- 
misch v. in W. unlösl. Alkoholen) II 1232*. 
Reinig. v. Teer-— unter Benutz. v. 
Lösungsmitteln u. unter Ausfällen d. — aus d. 
Lauge u. Dest. 1 991*; Dest.: v. — in W. (App.) 
I 1751; mitt. heißer Öle I 760; Zerleg. v. Phenolat- 
laugen mitt. elektr. Stromes durch Elektrolyse 
mit Pt-Anode u. Hg-Kathode 13038: Ent- 
schwefel. v. beim Cracken v. Petroleum erhält!l. 
(alkal. Pb-Lsg.) 13746*: s. auch Kokerei; Teer. 
Verschiedene Darstellungsweisen. Darst.: v. 
neuen Alkyl- 1552; v. germiciden u. bakteri- 


organ. 


eiden Octyl- I 3445*; Umwandl. d. Di- 
alkylideneyelohexanone in d. isomeren Di- 
alkyl-— II S4t: Darst.: v. substituierten Amino- 
phenolen (durch Red. v. Schiffschen Basen) 


II 3011*: v. p-sck.-Alkylamino- — (für photo- 
eraph. Entwickler) I 1963*; IT 960*: v. Halogen- 
alkvl- 1 3312*: aus durch Alkyl oder Aryl sub- 
stituierten Chlorbenzolen IH 1962*: v. Alkylbrom- 

12407*: v. germiciden u. desinfizierenden 
halogenierten u. alkylierten Polvoxybenzolen 
II 2405*: v. Halogenalkenvl- durch Kondensat. 
v. Halogenphenolen mit A*-ungesätt., prim. Al- 
holen II 2581*. 

Eigenschaften u. Reaktionen. EK. d. Rk. mit 
Na (Best. d. H-Aktivität) 12795; Vergl. d. Akti- 
vität mit Carbonsäuren unter verschied. Bedingg. 
11 1527; Acidität substituierter u. Thiophenole 
11 673: Acidität v. in m-Stell. substituierten 
11 674; relative Stärke v. einbas. — in wss,- 


1935. I u. II. 


alkoh. Lsg. 1 3539; physikal.-chem. 
-Lsgg. in fl. HF HI 1684. 
Rkk. mit N-Verbbh. 

Konst. u. chem., 

wrkg.) I 2664; 


Verh. d. 


(Beziehh. zwischen 

sowie pharmakolog. Wechsei- 
Analogien d. Rk.-Fähigk. v. 
Chinonen, Nitrosophenolen u. o-Oxvazoverbb. 
1 1702; Red. nach Clemmensen als Mittel zur 
Erkenn. d. Desmotropie d. — 13134; Red. zu 
aromat. KW-stoiien (Vd- oder Vd-Oxyd-Kataly- 
sator) 1959*; (mit verd. Hz bzw. CO-Ha2-Ge- 
mischen in Ggw. v. M003) 13079: katalyt. Hv- 
drier. v. Phenolöl in Tieitemp.-Teer (Einil. d. 
Hydrier.-Bedingg.) 12288; (Bldg. hochsd. Essig- 
säureester) 1 2258; destrukt. Hydrier. auf einer 
kontinuierl. wirkenden Anlage II 4008; Phenol- 
dehydrierr. (Rk.-fähige Stell. d. 4.4°-Dimethoxydi- 
ehinons u. oxydat. Kuppl. v. 4-Athylpyrogallol) 
I 553; (Dehydrier. v. Trimethylphlorogluein, 
Struktur d. ‚‚Cedrons‘‘) 1554: (dehydrierende 
Kuppl. einiger Guajacolderivv.) 11 3648: Einw. 
v. alkal. H202 auf mehrwert. — 11 996; Oxydat. 
mit Peressigsäure (Übergang v. d. aromat. in d. 
aliphat. Reihe) I1 1166; Bromier. v. Benzore- 
säureestern v. — 12355; jodierte m-Nitrophenole 
11 2047; Herst.: v. aromat. Aminen aus Oxyverbh. 
d. Bzl.-Reihe u. NH3 durch katalyt. Umsetz. im 
Dampfzustand bei erhöhter Temp. u. unter er- 
höhtem Druck 1 2257*; v. nichtfärbenden Thio- 
derivv. d. — dureh Kondensat. mit S u. NaOH 
1 3050*: Ringspreng. an o-Nitrophenolen durch 
H2S04 12167; 11 3094. 

Kondensatt. mit ungesätt. KW-stoffen bzw. 
v. Alkaliphenolaten mit Alkylhalogeniden (Herst. 
u. Umlager. v. Alkylphenyläthern) 155; Addit. 
an Arylene (Synth. d. Phenylthymols u. seiner 
Isomeren) 11219: katalvt. Rk. v. dampfförm. 

- mit CaHz2, 11 3977*; Einw. v. CO auf — u. 
Phenolate (Überführ. in Phenoläther) I 2806: 
Rkk. v. phenol. Verbb. mit Hexamethylentetra- 
min 1 238; Alkylier. 12407*, 3312*: (in Ggw. v. 
H3PO4) 11509; (durch Erhitzen mit Alkoholen 
in Ggw. v. nicht vollständ. entwässertem ZnCle) 
1 959*; (mit Methylisobutylcarbinol in Anwesenh. 
v. Lösungsmitteln) HI 1962*; Rk. mit Mercurijodid 
in alkal. Lsg. 13413: Darst.: v. Organo-Hg-Verbb. 
11 507, 3229; v. Alkylquecksilberderivv. 12969; 
v. Vinylphenolen aus — mit Vinylhalogeniden: 
Polymerisat. II 3539*; Rk.: mit Dieyan I 3761: 
mit Thiocarbonyltetrachlorid II 1867; Konden- 
sat.: mit aromat. Aldehyden unter Einw. v. 
H3PO4 11228; v. reaktiven — mit ungesätt. 
Aldehyden oder Ketonen in Ggw. einer starken 
Säure u. eines Oxydat.-Mittels (Synth. v. Benzo- 
pyryliumsalzen) 1235; mit Chloral(hydrat) 1 
439*: Ester hydrierter — 13132; Kondensat.: 
mit Chlorameisensäurecholesterylester 13940; v. 
4-Bromphenol u. Bromkresolen mit Benzoy]- 
chlorid. m- u. p-Nitrobenzoylchlorid 12976: 
mit y-Bromacetessigester (Synth. v. 4-Brom- 
methyleumarinen) 11381: mit Acetondicarbon- 
säure (Synth. v. 8.ß-substituierten Glutarsäuren) 
12979: (Bldg. v. Anhydriden v. B-[2-Oxy- 
phenvi]-glutaconsäuren) 12980; [Bldg. d. >»- 
Keto- 4- methyl- 7- methoxyhydrindenyliden-(1)- 
essigsäure] 1 2981; mit Cumarin I 1378. 

Wrkg.: auf d. Autoxydat. v. Tetralin I 655: 
auf d. Indanthrenschmelze (Mechanismus) II 50: 
auf d. öffentl. W.-Versorg. II 96. 

Biochemisches Verhalten. Rk. mit N-Basen 
(pharmakolog. Wrkg.) 12665; Wrkg.: auf d. 
Keim. v. Urediniosporen v. Puceinia graminis 
tritieci, Form 21 12387; v. 8- u. y-Dinitrophenol 
u. d. Mononitrophenole auf d. Hefeatmung N 
2684: baktericide u. fungieide Wrkg. homologer 
Halogen-— u. ihr ‚‚quasi-spezif.‘‘ Charakter I 


2199: pilztötende Stärke (Wrkg. d. Einführ. 
v. Alkyleruppen u. Halogenen) 1256: keim- 
tötende Wrke. v. Di-— 113323: Giftigk. gegen 


Zwiebelschädlinge (Bezieh. zur Konst.) I 425: 
Variatt. d. Blutkonz. an konjugierten — beim 
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Passieren verschiedener Organe 13562; quanti- 
tative Unterss. über d. Absorpt. u. Ausscheid. 
einiger Resoreine u. Kresole bei Hunden nu. 
Menschen I 1413; anthelmint. Studien an Alkyl- 
oxybenzolen (Alkylpolyoxvbenzole) II 1209: 
(ortho- u. para-n-Alkylphenole) 11 1209; 
(6-n-Alkyl-m-kresole) 111210; (isomere Poly- 
alkylphenole) I1 1210; (— mit anderen als n. 
Alkylseitenketten) I1 1210. 

Verwendung. Herst. v. Bi-Phenolaten für 
pharmazeut. Zwecke 1750*: Desinfekt.-Mittel: 
aus isomeren Benzvikresolen, bes. einwert. 
halogenfreien — d. Polyaryl- bzw. Diarylmethan- 
reihe 11739*%; aus d. wss. Dispers. eines Cyelo- 
hexylphenols u. eines oder mehrerer bakterieider 
Mittel, z. B. eines Halogenphenols oder -alkyl- 
phenols 12701*: dunkle —-halt. Desiniekt.- 
Fll. 11556: — in d. Parfümerie 13609: Erhöh. 
d. Wirksamk. v. Mercerisierlaugen durch Zusatz 
v. Gemischen mit Harnstoff- bzw. Thioharnstoff- 
derivv. 12285*: Verwend.: im Zeugdruck I 
475*: zur Bekämpf. papierzerstörender Pilze 
11 3603; Prüf. v. Phenolderivv. als baktericide 
Mittel gegen Stockflecke 11953: Verhinder. d. 
Verfärb. mit Hvdrazinhydrat, Hydrazinbenzoat, 
Semicarbazid 1 2441*. 

Analytisches. Diazokuppel.-Rk. zum Nachw. 
d. 0-u. p-— ind. histolog. Technik 13574: Identi- 
fizier.: mit p-Chlorbenzazid 112205; mit 3.5- 
Dinitrobenzazid 1885; Schnellbest. d. Hydroxvl- 
sruppe mit Acetylehlorid u. Pyridin IH 2709; volu- 
metr. Mikrobest. v. o-Nitro- mit Methvlenblau 
13961; s. auch Öle, ätherische: Oxysäuren: 
Phenol: Phenoläther,  Phenolaldehydkondensa- 
tionsprodukte. 

Phenolglucuronsäure s. (1241407. 

Phenolit, Spann.-Verteil.-Best. mit 1 103. 
Phenolphthalein, Darst. aus Phenol mit Phthal- 
säureanhydrid 11 3704*: Herst. v. reinem 
durch Extrakt. d. Verunreinieg. mit einem 
organ. Lösunesm. 1960*: Rk.-kinet. Unters, d. 
Rk. mit NaOH durch lichtelektr. Extinkt.- 
Best. 11559: Rk. mit POClIs 1 1093*: Ausscheid. 
in d. Milch I 1576: -halt. Abführmittel I 

3950*, 

Alkoholfehler II 406; 
Basen-Titrat. 11 2553. 
Phenolrot, Verwend.: als Indicator für d. Schnell- 
best. d. pp nach Höll 11 2552: zum Nachw. u. 
zur colorimetr. Best. kleinster Br-Mengen Il 

2981. 

Phenosafranin, Desensibilisier.-Vermögen (Rolle d. 
O2) 11492; Redoxpotential u. desensibilisierende 
Wrkg. 113345; Verschleier. d. AgBr-Platte II 
1486: Einfl. auf d. Photolvse v. Aktivinlsgg. II 
2028: als Antikatalvsator d. Pasteurschen RK. 
11 1043. 

Phenothiazin s. C12HoNS. 

Phenyl s. ('sHs. 

Phenylacetaldehyd =. ('s 40. 

Phenylacetylen s. C'sHe. 

Phenyläthan s. C'sHıo. 

Phenylalanin s. CoH11O2N. 

Phenylarsinsäure s. CH 7OsAs. 

Phenylbutan s. C1oH1a. 

Phenylbuttersäure s. C10H1202. 

o-Phenylendiamin, Absorpt.-Spektr. 13260: elektro- 
metr. Titrat. I1 1856: Addit.-Verb. mit SOa I 
3645: Darst. v. Komplexverbb. mit Metallsalzen 
1997: Einw. v. Bromevan N 516; Kondensat. 
mit Benzaldehyden bzw. Di- u. Tribenzoylphe- 
nylmethan 12532; Rk.: mit Cyelohexandionen 

2371: mit Zuckern 1 3107: mit Ölen (Darst. 
v. Benzimidazolderivv.) 12442*: Darst. d 
Komplexsalzes mit Phenazin IM1883: Rk.: 
mit Isatylidenacetoephenoxyd bzw. Benzoyl- 
ftormyloxindol 1705; mit 2-Oxv-5-oxvmethyl-y- 
pyron 113108; Kondensat. mit d. Tanshinonen 
1 580; Einfl. auf d. Nachdunkeln v. Anilin 1 227: 
tetrazotiertes — s, (eH602N4. 


Salzfehler in d. Säure- 
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Phenyral 


Analyse v. Gremischen isomerer Phenylen- 
diamine 12568. 

m-Phenylendiamin [1.3 (m)-Diaminobenzol|, Warst 
v. kryvstallisiertem (aus m-Dinitrobenzol) I 
2732*: Absorpt.-Spektr. 13269; elektrometı 
Titrat. 111856: Darst. v. Komplexverbb.: mit 
Metallsalzen 1997: mit Phenazin 11 1883: Kon 
densat. mit Hexandion-2.5-carbonsäureäthv! 
ester-3 160: Einfl. auf d. Nachdunkeln v. Anilin 
1 227: Verwend. d. Rk.-Prod. mit Äthvlenoxvid 
für Farbstoffe 1 10938*: Schädlichk. d. -halt 
Haarfärbemittel 11 2590: tetrazotiertes s 
CeHsO2NA. 

Unters. d. Hvdrochlorids auf d. Krvstallfäll 
dureh Aussalz. I1 3543: Analyse v. Gemischen 
isomerer Phenvlendiamine 12568 

p-Phenylendiamin (Ursol), Bldg.: aus d. Bandrowski 
Base, Nachw. in Ggw. v. Blauholzauszug 11 3835 
aus p-Nitrophenvihydrazin 11682; Absorpt 
Spektr. 13269; elektrometr. Titrat. II 1856 

Rkk., Hydrochlorid 1 1164; Oxydat. durch 
AegBr in Gew. v. anorgan. Salzen 1 3785; Addit.- 
Verb. mit SO2 13645; Darst. v. Komplexverhbb 
mit Metallsalzen 1997; (Konst.) 1998: Einw 
v. Monohalogenessigsäuren 12523; Salz mit d 
Campher-10-sulfonsäure (anomale Mutarotat.) 
11 3518; Darst. d. Komplexsalzes mit Phenazin 
I 1883; Rk. mit 3-Nitro-4-chlorpyridin 1 1543; 
Einfl. auf d. Nachdunkeln v. Anilin 1 227: tetra 
zotiertes s. CeH602N4. 

Einfl. aufd. Umsetz. v. natürl. /-Phosphoglyee 
rinsäure durch tier. Gewebe (Brenztraubensäure- 
Blde.) 12385: Oa-Verbrauch v. Bakterien in 
Gew. v. II 2966: Dermatitis durch Oxydat 
Prodd. d. II 1402: Schädlichk. d. -halt. 
Haarfärbemittel 112590: Herst. v. Haarfärbb 
auf —-Grundlage II 3448: Verwend.: in d. Pelz 
tärberei 11 3442; für Flußmittel zum Löten N 
2378*. 

Krystallfäll. durch Aussalz. 11 3543; Nachm 
in Haarfärbemitteln:; Vanillin-HCI-Rk. nach 
Griebel 1810: Analvse v. Gemischen isomeret 
Phenylendiamine 12568; s. auch Photographie 

Phenylessigsäure s. ('s/}1s02. 

Phenylglycin s. CsHsO2N. 

Phenylgruppe, Umpgruppier. d. Ladd. d. Kohlen 
stoffionen d. bei d. Bldg. aromat. Aminoxyde 
1 375. 

Phenylhexan s. Cı2Hıs. 

Phenylhydrazin, Darst.: aus Benzolisodiazohydı 
oxvd (elektrochem.) 11682; d. Hydrochlorids 
bei niederer Temp. (Bedingg.) 111527: Bldg. 
durch Einw. v. SO2 NaNOa2 auf Anilin II 506: 
Absorpt.-Spektr. im nahen Ultrarot 113204 
Dipolmoment I1 3495: Verh. gegen TiCls TI 683; 
Rk.: mit Formaldehydbisulfit 1 1219; mit Chloral- 
hydrat 1382; mit Glyoximen I1 845; Addit.- 
Verbb. mit d. Ni-Salzen der substituierten Essie- 
säuren 11 2621: Kondensat. mit Benzol- bzw 
p-Brombenzolazoevanbrenztraubensäureäthy]- 
ester 149; Rk.: v. u. Derivv. mit 3-Oxy-2- 
acvlthionaphthenen N 2211; mit Aminoantipyrin 
11 220: Wrkg. auf d. Pasteursche Rk. u. auf «dl 
Atmung d. Gewebe 1581. 

Farbrkk. mit Diacetvl u. Diacetvidioxim I 
2987; s. auch Hydrazinverbindungei 

Phenylhydroxylamin =. CeH7ON. 

Phenylisocyanat s. C7H5ON. 

Phenylmagnesiumhydroxyd ®. C(#HsOM u 

Phenylmethan s. Toluol. 

Phenylpentan s. C11/7ıe. 

Phenylphosphorsäure 

Phenylpropan s. ('aHı2. 

Phenylpropiolsäure s. Call 602. 

Phenylpropionsäure s. CoH1odz 

Phenylpropylalkohol s. CaH120. 

Phenylquecksilberhydroxyd s. (#MHeOHg 

Phenylschwefelsäure =. Schwefelsäure-Phenyleste: 

Phenylurethan s. (7H7O2N 

Phenyral, Zus., therapeut. Verwend. I 284=. 


Phosphorsäuri -Phenylester 








Phlobaphene 


Phlobaphene, über d. Säurephlobaphen d. Edel- 
kastanie II 3247; — aus Blütenblättern v. Butea 
frondosa II 2063. 


Phlobatannin, Vork. v. geschwefeltem — in Kiefern- 


Kraftzellstoffen I 332; Absorpt.-Spektren d. 
natürl. Phlobatannine I 3427. 


Phlogopit, Krystallisat. aus künstl. Silicatschmelzen 


II 341; opt. Diagramm d. Mg-Fe-Glimmer IH 198; 
qualitat. u. quantitat. spektroskop. Best. v. Li, 
Rb u. Cs 11742. 


Phloracetophenon s. (’sH 504. 
Phloroglucin, Bldg.: aus Saphoricol I 1180; aus 


lcarisid 7 u. Iearitol IT 112956; Ramanspektr. 
1 2798; Ander. d. Habitus d. —-Krystalle durch 
Farbstoffe u. Einfl. d. Wärme auf d. Färb. I 3410; 
Rkk. (Überführ. in 5.7-Dimethoxycumarin) IH 
3657; (mit HgJ2 in alkal. Lsg.) I 3413; 
Darst. v. Kondensat.-Prodd. I 2283%; (aus 
-— u. aromat. OH-, .COOH- oder SOsH- 
Gruppen im Kern enthaltenden Aminen) I 963*; 
Methylier. 13271: Kondensat.: mit ungesätt. 
\ldehyden oder Ketonen (Synth. v. Pyrylium- 
salzen) 1 235; mit ungesätt. Ketonen IH 3653; mit 
Eisessig + ZnCl2 1394; mit 4.5-Dimethoxyphen- 
oxyessigsäureacetonitril 112074; Rk. mit 1.5- 
Oxidopentanol-(5) 11378; Einfl. auf Amylase 
1 2548. 


Phloroglucinaldehyd s. C7H 604. 


Phlorrhizin, Wrkg.: auf d. Glucoseresorpt. II 1205; 
auf d. Bldg. d. Glucose nach d. Vergift. mit Mono- 
jodessigsäure II 401; auf d. Harnstoff- u. Xylose- 
ausscheid. 112396; auf d. Harnausscheid., d. 
Zuckerausscheid. im Harn u. auf d. Glykogengeh. 
in Leber u. Muskel 1 3809; auf d. Ausscheid. v. 
Inulin, Xylose u. Harnstoff beim Menschen 
11 1907; Wrkg. d. Adrenalins auf d. Glykämie 
—-behandelter Tiere 1172; d. antiketogene 
Subst. u. —-Diabetes II 240; Hemm. d. Fett- 
resorpt. durch — 12041. 
Identifizier. 1 3696. 
Pholerit, Röntgen- u. Elektronenbeug.-Aufnahmen 
an —-Krystallpulvern mit Schichtgitter I 1497. 
Phorbol, Absorpt.-Spektr., W.-Abspalt. I 1252. 
Phoron, katalyt. Darst. aus Aceton HI 505*; Raman- 
effekt 11197; Kondensat. mit Brenzcatechin 
1 3664. 
Phosgen, photochem. Bldg. (gleichzeit. Bldg. v. — 
u. HC1) II 484; (Deut. d. Geschwindigk.-Abnahme 
bei höheren Tempp.) IH 323: Mechanismus d. Bldg. 
aus CHCIs 13775; Anwend. d. W.-Dampfdruck- 
isotherme v. akt. Kohle auf ihr Verh. gegenüber — 
1 3257; Polymere d. — (Übersicht über d. Eiger. 
d. Diphosgens u. anderer Alkyl- u. Alphyltrichlor- 
methylearbonate) 11650: Hydrolysengeschwin- 
digek. 11688: Rk. mit NaNH2 I 1021; Kondensat. 
mit CaHs (Syvnth. d. 3-Chlorpropionsäure u. d. 
Acrylsäure) 113090: Rk. mit Guajacolnatrium 
1 2441*;, Einw. auf Aceton 1547. 
Industrielle Vergiftt. durch — (Übersichts- 
bericht) 111402; tödliche Dosis 12402; — u. 
Lebensmittel I 342; Entfern. v. d. davon 
berührten Gegenständen I 791. 
Bestimm. u. Auffangen v. — 12631; jodo- 
metr. Best. 12859. 
Phosphagen (Kreatinphosphorsäure), Geh.: im Hirn 
II 709; im durehströmten Hundeherzen I 1084; 
im Herzen u. in d. quergestreiften Muskulatur d. 
Hundes (Methoden zur Best. u. Normalwerte) 
1 1085; in d. anaerob ermüdeten Muskeln (Einfl. 
d. Temp.) 14536: Frage d. Vork. in d. Muskulatur 
d. Fangarme v. Octopus octopodia 12841; 
--Stoffwechsel im Muskel (Verkett. d. chem. 
Vorgänge) I 1264; (Einfl. d. Jodessigsäurevergift.) 
11264; Spalt. bei d. Muskeltätigk. n. u. neben- 
nierenloser Tiere I 436; Wrkg. d. Rindenextraktes 
d. Nebenniere (Eucorton) auf d. Muskel- bei 
n. u. nebennierenektomierten Fröschen I 3561; 
Veränderr. d. Geh. in d. durehströmten Hinter- 
beinen d. Hundes 11085; Synth.: durch Um- 
ester. d. Phosphobrenztraubensäure 11247: in 
Ggw. v. Phosphoglycerinsäure mit Adenylsäure 
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oder Adenylpyrophosphorsäure als Co-Ferment 
in Muskelbrei II 1574; Bldg. in mit Jodessigsäure 
vergiftetem Froschmuskelbrei in Ggw. v. Phospho- 
alycerinsäure 13004; Zusammenhänge zwischen 
d. Spalt. d. — u. d. Adenylpyrophosphorsäure 
1 3157; Einfl. auf d. Verlauf d. zellfreien alkoh, 
Gär. II 1387. 

Phospham, Bldg.: aus NHs u. polymeren Phos- 
phordichlornitrid 1125; aus NH3 u. PClIs (Me- 
chanismus) 11 493; aus PN3H4 (Zers. zu PaN;5) 
I 372. 

Phosphatasen s. Enzyme. 

Phosphatide, Geh. d. pflanzl. P-Substanzen an 
Lipoid-P 13944; Veränderr. d. Phosphorlipoid- 
geh. d. Blätter während d. herbstl. Verfärb. 


1584; pflanzl. — u. Leecithine (— d. Weizen- 
keimlings) 12034; —: aus Haferflocken (Zus.) 


I1 1982; in amerikan. Sojabohnen u. im Sojaöl 
113598; Abbau in d. keimenden Sojabohne I 3533. 

Verteil. v. Phospholipoiden in Rahm II 1797; 
Wrkg. d. Hitze auf Phospholipoide d. Milch 
II 1984; Bezieh. v. auf d. Fettkügelchen adsor- 
bierten Phospholipoiden zur Geschmacksauspräg. 
(richness of flavor) v. Milch u. Milchprodd. II 2146, 

Organ. P-Verbb. d. lebenden Organismus 
(neuere Forsch.-Ergebnisse) 11 709; Verteil. d. 
P-Verbb. im Blut v. Mensch u. Tier I 1571; 
Einfl. d. Hypophyse auf d. Lipoid-P im Blut 
11726; Phosphorlipoidgeh.: d. Leber, d. Ske- 
lettmuskels u. d. Blutes nach Thyroxininjekt. 
1 2691; u. Muskeltätigk. I 1084; quantitat. Ver- 


hältnisse d. Leber-— 1737; Unterss. über — 
(Natur d. d. Milz bei d. Niemann-Pickschen 
Krankh.) 11725; (Fettsäuren d. Leber-— u. d. 
Leberöls d. griech. Landschildkröte) 13151; 
(Natur d. — u. a. Lipoide d. Gehirns u. d. Leber 
bei d. Niemann-Pickschen Krankh.) II 2969; 
Fettsäuren in d. — d. Nebennieren d. Rindes 


1 1573; Geh.: in d. Ovarien tragender u. pseudo- 
schwangerer Kaninchen in bezug zu ihrer physiol. 
Aktivität II 239; in d. Haut bei experimentellem 
Diabetes I 1892. 

Gewinn. aus Ölsamen 13737*; ampholyt. 


Natur 11531: Herst. v. klaren —-Solen aus 
—-Präpp. d. Handels II 1321; Hydrosole eines 
alkoholunlösl. Pilanzen-— (,,Plantiein ölfrei‘‘) 
II 1322; O-Aufnahme v. — u. deren Säuren bei 


Ggw. v. Katalysatoren 1 2396; Komplexe d. Fe 
mit — II 712; Spalt. durch Pilzfermente II 3734; 
Antigenwrkg.: Unterss. über gereinigtes Cephalin 
13949; Herst.: v. —-Erzeugnissen II 3317*; 
v. Emulss. v. fetthalt. Pflanzenphosphatidge- 
mischen, d. zegen Salze mehrwert. Metalle be- 
ständig sind 12263*; Mehlverbesser. durch Zu- 
satz v. Pilanzen-— 13318*; Veränder. d. 
physikal. Eirg. d. Schololade durch Einverleib. 
v. — 1168. 
Best. d. Lipoid-P in Blutserum IH 2415; s. 

auch Cephaline; Leeithine; Stoffwechsel. 

Phosphide, Herst. v. Metall-— I 129*; (Ferrophos- 
phor unter gleichzeit. Gewinn. v. Schmelzzement) 
II 2443*:; Bauprinzipien d. — elektropositiver 
Metalle I 1976. 

Phosphin s. Phosphorwasserstoffe: PH3. 

Phosphin [Farbstoff], Verschleier. d. Bromsilber- 
platte II 1486. 

Phosphine s. Organophosphorverbindungen. 

Phosphite s. Phosphorige Säure. 

Phosphobrenztraubensäure s. C3H506P. 

Phosphoesterasen s. Enzyme-Phosphatasen. 

Phosphoglycerinsäure s. C3H7O7P. 

Phosphohexokinase s. Enzyme. 

Phosphohexonsäure s. C'eH13010P. 

Phospholipoide s. Phosphatide. 

ED, Bldg. bei d. pept. Caseinverdauung 

260. 
Phosphor. 


Gewinnung. 


Therm. Gewinn. (Fortschritte) 11 1075; Ge- 
winn.: u. Verarbeit. d. natürl. Phosphatgesteine 
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12865; aus Phosphatmineral 12576*; (dureh 
Red. mit Si oder SiFe in Ggw. v. SiOs) 11 99*: 
v. reinem — aus P-halt. Rohmaterialien, d. nur 
geringe Verunreinigg. enthalten 12575*, aus 
Cas(PO4)2 1127*; im Schachtofen MH 416*; ge- 
meinsame Herst. v. —: u. Ferro- u. Schmelz- 
zement in ein u. denselben phasenweise betrie- 
benen Ofen 1 127*; u. Ca-Aluminaten 1 134. 
Darst. v. rotem — (in Pulverform) 11 901*; 
(aus gelbem) II 2993*:; Elektrodest. v. gelbem 
1 2422; Kondensat. 11 1930; Reinig. u. Konvers. 
d. durch Elektrosublimat. d. erhaltenen 
Gases 1 2865; Entfern. v. As, — u. N aus Metall- 
schmelzen d. Fe-Gruppe I 1446*; feuerfeste Ma- 
terialien bei d. therm. —-Verflüchtig. aus Phos- 
phoriten I 2422. 


Physikalische u. physikalisch-chemische 
Eigenschaften. 


Atomwrkg.-Bereich d. —-Atoms 13398; Zu- 
stand d. —-Atoms in Verbb. v. PRs-Typ 11 2348: 
Bldg. v. P®®: bei Bestrahl. v. Si mit «-Strahlen 


11 3483; bei Neutronenbeschieß. (v. S u. Mn) 
II 801; (v. P*ıs5) II 801: Kernprozesse: Al*ıs + 
a» —> Ps +n. Ps > Si" + e+ T 666; 
Bldg. v. Radio-—: durch Neutronen aus F U 
1313; bei Beschieß. v. S u. Cl durch Neutronen 
113; künstl. Radioaktivität 1353; I1 969, 970, 
1129, 1312; (neue radioakt. Elemente) IH S01; 
(Elektronen großer Energie) II 1314; (spontane 
Emiss. v. Neutronen) 11177; 112020; Curie- 
Joliotsche Anreg.-Kurve d. —-Neutronen I 11; 
önergieverteil. v. 8-Strahlen u. Positionen aus 

11 3483; Energiespektr.: d. Positronen aus P*ı5 
(akt. Al) 1517; v. Radio-— 1665; Protonen- 
emiss. unter d. Einw. energiereicher «&-Strahlen 
114. 

Krystallstruktur d. schwarzen Il 1659; 
Fourieranalyse d. Röntgendiagramme v. schwar- 
zem u. rotem — 11 1132; röntgenograph. Unters. 
d. —-Ni-Fe-Einlager. im Kamazit 13100; Vis- 
eosität d. fle. — I 1188; Diffus. v. — in Fe u. 
Stahl II 2272; Absorpt. v. O2 durch — 12335. 


Chemisches Verhalten u. Verarbeitung. 


Oxydat.: d. — (Kinetik; Rolle d. Zwischen- 
prodd.) 11 2016; «(Verf.) II 261%; mit W. 
bei hohen Tempp. u. Drucken (in Ggw. v. Alkali) 
12961; (v. gelbem —) 12335; (v. rotem —) 
12335; Einfl. v. Sonnenlicht auf d. Einw. v. 
W, auf — 11 2929; langsame Einw. v. rauchen- 
der HNOs auf — 113076: Bldg. v. PJs aus 
(JUls) u. (Pa) 11 177; systemat. Verwandtschafts- 
lehre (Syst. Re-—) 12763; (Vereinig.-Vermögen 
v. Pt u. —) I 1307; Rk.: mit feuchten Chloraten 
1371: mit VOCIs 13524. 


Biochemie u. Physiologie. 
Verteil. in d. Pilzen 112146: Ca-, —- u. 


N-Geh. v. Gräsern u. Leguminosen u. Beziehh. 
dieser zueinander in d. Pflanze 11 2078; —-Geh. 
v. ind. Milcharten (spektrograph. Unters.) 


11 3315; Änderr. v. Ca/P in Milch 11 2146; Ca- 
u. —-Geh. v. Käse (Kalkphosphorkennzahlen) 
II 1462; Menge d. anorgan. — im Eiweiß ver- 
schieden alter Eier II 2895; —-Diffus. u. Muskel- 
kontrakt. 1435; —-Therapie (mit Verbb. d. 
Glycerophosphorsäure) 1744; Wrkg. d. — bei 
d. Behandl. d. experimentellen Rachitis 13564: 
11 550; Vitamin A-Stoffwechsel u. Leber bei 
experimenteller —-Vergift. 111572; Cholin u. 
Leberfett bei —-Vergift.12393; Einfl.v. — -Vergift. 
auf d. Leberlipase II 62: Behandl. v. —-Brand- 
wunden II 880. 
Analyse. 

Gültigk. d. —-Nachw. nach Dusart-Blondlot 
11276; spektr. Nachw. 113952; elektroskop. 
Nachweis d. gelben neben P4sSs II 3681. 

Best. (stufenphotometr. nach Fiske-Sub- 
barow) 11255: (im Kjeldahlaufschluß mit Se) 
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Phosphorverbindungen, Blde.: 


Phosphorverbindungen 


11 2414; (colorimetr.; Konst. d. Ceruleoverbb 
d. Mo u. W) 11 3955; Analyse d. Phosphorsulfid« 
(Trenn. voneinander u. v. d. Komponenten) 
11 3886; Best.: in chromhalt. Schlacken 1 2566, 
in W-Erzen 11 2251; in Al (Mikroschnellbest.) 
125356; in Stählen (colorimetr.) 12415; im 
Gußeisen u. Stahl (mittels o-Oxychinolin) 1 2704 
(Fehlerquellen) 13317; im Filtrat d. gemein 
samen Best. v. Graphit u. Si in Gußeisen u 
Stählen 12567; —-Linien im Funkenspektr 
eines Magnetstahls 12415: in Fe-Mo-Legierr 
11592; einer S-halt. Cr-Ni-C-Sonderlegier. I 
20096, 

Best.: v. Phytin-— I 2910; d. 

in Pflanzenmaterialien (Meth. v. Collison) 
11 2095; d. —-Geh. im Kakaokern 13066; in 
evaporierter Milch 11 2468; in Ca-Glycerophos 
phat 13445; in Phosphat-, Hypophosphit- u. 
Glycerophosphatsirupen 11091; Geh.-Best. v. 
Phosphorus solutus 12>49:; s. auch Blut: Blut 
analyse, Boden: Bodenanalyse;, Düngung: Eisen: 
Ernährung, Fütterung, Harn: Pflanzen, Pflan 
zen-Pflanzenernährung; Pflanzen-Pflanzenstoff- 
wechsel; Stoffwechsel. 


anorgan 


einer „neuen Säure’ 
bei d. Hydrolyse v. PCls 11 3076; v. PNsHs bei 
Einw. v. NHa auf (PNCle)a 1 372; Einw. d. NHs 
auf tetrameres Phosphordichlornitrid 1125: 
Nitrilchloride, Nitride u. Hydroxvlnitride d. P 
11 2504; Struktur v. P(NHe)s, PNCle u. PN(OH)2 
II 2348; 12-Phosphorwolframsäure (Struktur u. 
Formel) 1355; (Krystallstruktur) 18; Konst 
d. Ceruleoverbb. mit Molybdänsäure 11 3955; 
Färbb. v. bas. Farbstoffen mit komplexen Salzen 
d. Phosphormolybdän- oder Phosphorwolfram- 
bzw. Phosphormolybdänwolframsäuren I1 458; 
Farbrkk. v. Phosphor-18-wolframsäure mit Thiol- 
verbb. (Verwend.) 113552; Einw. v. Phosphor- 
pentahalogeniden u. Thionvlchlorid auf einige 
gesätt. u. ungesätt. 1.4-Diketone u. 2.5-Di- 
phenylfurane 1 1374; Unterss.: d. Wolframphos- 
phorkomplexes 11 3955; d. Phosphor-Wolframat- 
Molybdat-Komplexe u. ihre Anwend. bei d 
Dosier. v. pharmazeut. Präpp. V. 1926; Ver- 
wend. d. Phosphormolybdänsäure in d. chem 
Analyse 112982; s. auch Borphosphorsäure; 
Metaphosphorsäure, Organophosphorverbindungen ; 
Phospham; Phosphide; Pyrophosphorsäure; Thio- 
phosphorsäure;, Unterphosphorsäure. 

Phosphor(lHl)-bromid, einfache Darst.-Meth 
11 195; n. Schwing.-Frequenzen v. — aus d. 
Ramandaten I 858. 

Phosphor (I1l)-chlorid, Elektronenbeug. 1 1335 
n. Schwing.-Frequenzen v. aus d. Raman 
daten 1858; Viscosität d. Systeme -Bzl. u 

-Nitrobenzol 11 1502; Hydrolyse v. reinem - 
(Bldg. einer neuen Säure) 11 3076; POCls aus 
-—, Cle u. W.-Dampf (oder HsPOs) 11 2565* 
Verester. v. Celluloseäthern oder Estern mit 
11 3729*. 

Phosphor (V)-chlorid, Bind.-Verhältnisse d 
Cl-Atome 11 2348; Mechanismus d. Einw. v 
NHs auf — 11 493; Einw. v. — auf Butanon-(2) 
(Bldg. v. Chlorbuten) 111861: Verwend. zuı 
Konservier. v. Grünfutter II 1104 

Phosphor (IIl)-fluorid, Elektronenbeug. 11336, 
tamanspektr. (gasförmig u. fl.)1 359; n. Schwing.- 
Frequenzen v. — aus d. Ramandaten I 858 

Phosphorhalogenide, Emiss.-Spektren d 
11 326: s. auch Phosphorverbindungen 

Phosphorige Säure, Bldg. bei hohen Tempp. u 
Drucken bei d. Oxydat.: v. P durch W. (Einfl. v. 
Alkalien) 12961; d. roten P durch W. 12335; 
d. gelben P durch W. 12335; d. PHa durch W. 
1 2336; photochem. Bldg. bei Einw. v. W. auf P 
unter d. Einfl. v. Sonnenlicht 11 2929; Bldg. 

bei d. PCla-Hydrolyse II 3076: zwei Formen 
d 1659; Oxydat. bei hoher Temp. u. unter 
Druck I 2336; photochem. Rk. d. Na-Salzes mit 
Uranylsulfat 1 1341; titrimetr. Best. v. Phosphi 
mit alkal. KMnOs-Lsg. I 344=, 








Phosphorverbindungen 


——-Ester, Darst.: aliphat. u. aromat. Aus 
Al-Alkoholaten 1 2258*; v. Phenylestern d. 
durch Erhitzen mit PCls unter Zusatz v. MgtCl: 
mit Phenolen I 2258*. 

Diäthylester (Diäthylphosphit), Rkk. II 3754. 

Triäthylester, Rk. mit Bromacetophenon HH 
3754. 

Phosphor (III)-jodid, Bldg. aus (JUls) u. (Ps) 
11 177; Absorpt.-Spektr. 1 2946. 

Phosphormolybdänsäure s. 
dungen. 

Phosphornitride: PN, Darst., Hydrolyse H 
2504; PN als Zers.-Prod. d. PsN5 1371. 

PsN;, Bldg.: bei Einw. v. NH3 auf polymeres 
Phosdichlornitrid I 25; Eigg. u. Zers. zu PN 
1 371; Gewinn. v. — u. Ammonphosphatdünge- 
mitteln daraus 1 3184*. 

Phosphoroxychlorid, —: aus Cas(POs)2 I 608*: 
aus PCls, Cle u. W.-Dampf (oder Hs3PO4) II 2565* : 
Temp.-Abhängigk. d. Viscosität 111845; Ver- 
ester. v. Celluloseäthern oder Estern mit — II 
3729*. 

Phosphoroxyde: PO, 
Banden v. PO IH 1832. 

P20O5, gemeinsame Herst. v. P bzw. seinen 
O-Verbb., sowie v. Ferrophosphor u. Schmelz- 
zement in ein u. demselben phasenweise be- 
triebenen Ofen I 127*; Hydratat.-Prodd. IH 817: 
Zustandsschaubild d. Syst. Fe203-P205 II 2872; 
bei d. Red. d. Syst. Fe-Fe203- — durch CO auf- 
tretende Phasen 11024: Beschränk. d. Hygro- 
skopizität d. — 11 2565*:; s. auch Phosphorsäure. 

Phosphorsäure. 

Bildung u. Gewinnung. 

Bldg.: beid. Einw. v. rauchender HNO3s auf P 
11 3076; durch Oxydat. d. P durch W. bei hoher 
Temp. u. unter Druck (gelber P) 12355; (roter P) 
12335; durch Oxydat. d. PHs durch W. unter 
Druck 1 2336; photochem. Bldg. bei Einw. v. W. 
auf P unter d. Einfl. v. Sonnenlicht I1 2929; 
als Hydratat.-Prod. v P205 I »17. 

Entw. d. Fabrikat.-Verff. 1 1102; therm. Ge- 
winn. (Fortschritte) 111075: wirtschaftl. Ge- 
winn. 13968; Anlagen v. Trail 1608; elektr. 
Darst. v. — dureh d. Tennessee Vallev Authoritv 
in Wilson Dam IH 2714; Darst. im Hochofen I 
568; Gewinn. u. Verarbeit. d. natürl. Phosphat - 
gesteine (Technologie d. —) 12865; Gewinn.! 
aus P 11 261*; (oder P-halt. Abfällen) II 3560*; 
aus Phosphatmineral I 2576*, 2867*; aus P-halt. 
Rohmaterialien, d. nur geringe Verunreinigg. ent- 
halten 1 2575*; aus Rohphosphat u. H2S04 II 
2714; Herst.: durch Einw. v. konz., wss. Lsgg. v. 
Oxalsäure auf W.- u. eitratunlösl. Triealeium- 
phosphate bei erhöhter Temp. 13582*: v. — (u. 
Si-Legierr. aus Erzen) IE 2993*: (u. Ferrophosphor 
u. Schmelzzement in ein u. demselben phasen- 
weise betriebenen Otien) 1 127*: v. —-HUI-Ge- 
mischen aus PCls + W. I1901*: v. Guanidin 
bzw. substituierte Guanidine u. — enthalten- 
den Verbb. I1 2844*: Erhöh. d. -Geh. d. bei 
bas. Stahlerzeug.-Verff. anfallenden Schlacken 
durch Zugabe v. Rohphosphat 1 3343*; Reinig.: 
mit A. 112259*: mittels fl. Oxyeyeloparaffinen 
(W,-Abscheid.) I 127*:; v. —-Lsgg. v. Pb I1 2555*. 


Phosphorverbin- 


totat.-Analyse d. UV- 


Physikalische u. physikalisch-chemische 
Eigenschaften. 

Stereochem. Vorstell. d. -Struktur 13398; 
Ramanspektr. 11 3065: Zus. d. —-Ionen in gel. 
Zustande I 2621: 2. Dissoziat.-Konstante I 28: 
Dampfspann. d. -Lsgg. 113892; Verdampi.- 
Wärme v. W. aus —-Lsgg. I1 3802: Neutralisat.- 
Wärme mit NH3 1205: Löslichk. v. COs in 

- NasPO4-Lsge. 13572. 

Chemisches Verhalten. 

Erhitzen eines Gemisches v. — u. Hs3POs mit 
NHas (Blde. v. reinem Ammonphosphat) 12336: 
Binw. v, auf Me- u. Be-Borid 139: Einfl. auf 
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d. Verseif. v. Chloräthyl in d. Dampiphase I 2520: 
elektrochem. Oxydat. v. Toluol in äther.-wss, 
Lsgg. v. — 11 1535. 

Korros. v. Metallen durch — 1 3699; Wider- 
standsfähigk. v. nichtrostenden Legierr. u. Al- 
Bronzen in — 1472; gegen — beständ. Metall- 
legierr. 1 2435. 

Physiologie. 

Einil. v. Mikroelementen auf d. Verteil. d. — 
in d. Pflanzen 11 2370: Bind.-Fähigk.: mit Pro- 
teinen 11719; mit koaguliertem Hämoglobin 
13395; Hemm. d. Rk.-Geschwindigk. durch — in 
Warburgs u. Christians Syst. 1 2194; potentio- 
metr. Unters. d. Gär. in Ggw. v. Phosphat 1 911: 
Bldg. bei d. Hefeautolyse (Spalt. d. Nucleinsäure 
bei d. Hefeautolyse) 11 3785; Einfl.: v. Phosphat 
auf d. Lactoflavingeh. v. Hefe I 706; v. — u. 
—-Salzen auf d. Serum-Ca I 100; auf d. Bldg. d. 
Methylglyoxals aus Triosen bei neutraler Rk. u. 
Körpertemp. 13555: einer Fütter. v. rohem 
Mineral-Phosphat auf d. Fluorgeh. v. Organen u. 
Geweben v. Milchkühen I 492; v. Caleiumfluorid 
u. „‚Rockphosphat‘ auf d. Caleiumretent. bei 
jungen wachsenden Schweinen II 243; Ausscheid. 
ind. Galle durch Cholsäure bei Zufuhr v. Amino- 
säuren oder v. Milchsäure 1434; Best. d. Alters 
prähistor. Knochen auf Grund d. —-Geh. I 2223. 

Technik. 

Aufbewahr. 11 2565*; - als Kondensat.- 
Mittel I 509: Konz. v. HCl durch Dest. in einem 
Cu-App. in Ggw. v. — 11 2715*; — im Fisch- 
wasser, Bedeut. in d. Abwasserreinig. I1 1940: 
Kinsäuer. v. Luzerne mit verschied. HÜl- —-Grv- 
mischen 1 325; Einfl. auf d. Verleim. u. Festigk. 
d. Papiers I 2602; Rostschutzmittel aus wi 
Lsg. eines Lackgrundstoffes u. organ. Lösungsm. 
11 2123*. 

Analyse. 

Nachw.: v. POs” im Analysengang II 2408; 
v. Phosphaten mit Triäthanolamin I 755; in Back- 
pulver 1 3215; histochem. Nachw. geballten Phos- 
phats im Gewebe 1 3574. 

Best.: durch Titrat. I1 1942; (d. lösl. Ortho- 
phosphate mit Pb-Acetat u. Dibromfluorescein 
als Adsorpt.-Indicator) 112705; potentiometr. 
Titrat. mit NHa u. Ca(OH)2 (laufende Überwach. 
d. Präcipitat. u. Ammonphosphat-Produkt.) I 
2992: eolorimetr. Best. in Ggw. v. Pyrophosphor- 
säure Hi 1922; Fehlerquellen bei d. —-Best.: nach 
d. Citratverf. 12874: nach d. Apatitmeth. II 255: 
Mikroschnellbest. d. — in Wässern für sanitäre 
Zwecke 11 2103: Best.: v. P205 bei in Wagner- 
schem Reagens lösl. Mineralphosphaten II 269: d. 
nutzbaren in Superphosphaten aus flotiertem 
Apatit II 2113; in flotierten Phosphoriten II 1080; 
Abhängirk. zwischen d. P205-Geh. u. d. unlösl. 
Rest bei d. Phosphoritzers. mit Säuren II 3415: 
Best.: v. POs’ in kleinen Monazitmengen Hl 3415: 
d. Leeithin- — (in W.-halt. Lebensmitteln) I 326: 
(in Eierteigwaren: colorimetr.) 11792; (in Teig- 
waren nach HUl-Aufschluß) 1 2617: d. Mineral- 
phosphats im Eiklar (Erkenn. d. Eialters) II 110%: 
v. Phosphat in Tonicum 1 3445: Prüf. v. Inosit- 
phosphorsäurepräpp. auf — 12849: Best. v. Tri- 
phosphat in Körperausscheidd. auf gasometr. 
Wege 13697; Vergl. d. Filtrat. durch Schwere u 
durch Saugen beim Auswaschen d. W.-lösl. P205 
aus Analysenproben II 3427. 

W.-Best. im Superphosphat (Bezieh. zwischen 
freiem W. u. freier Säure) 1140; Best.: (v. F in 
phosphathalt. Materialien, bes. nach Willard u. 
Winter) 12413: (in Phosphaten u. fl. nach d. 
Willard- u. Wintermeth.) II 2095; v. Ti in natür! 
Phosphaten (Methodik) I 141: v. Fellin Phosphat- 
mineralien 1934: photocolorimetr. Best. v. SiO2 
neben — in Zuckerfabrikat.-Prodd. 1600, 3730. 

Analysengang d. Ammoniumsulfidgruppe in 
Gew. v. POs’” (nach d. Verf. geringer Quanti- 
täten) 12566: Tüpfelmeth. zur Best. d. Kationen 
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in Ggw. v. Phosphation 11 2704: Einil. auf d. 
potentiometr. Chloridtitrat. II 2408; s. auch Blut: 
Blutanalyse; Boden, Bodenanalyse;, Düngung 
Harn; Harnanalyse; Metaphosphorsäure: Pflanzen - 
Pflanzenernährung;, Pyrophosphorsäure. 

— Salze (Phosphate),, Wirtschaftsbericht 
11909; Rohphosphate in d. chem. Industrie 11 
3276; deutsche Phosphate, Vork., Gewinn., Ver- 
wend. 11286; Vork. v. Fell! in Phosphatmine- 
ralien I 934; Bezieh. zwischen u. F im Chibiner 
Apatit-Nephelingestein IH 1242: Gewinn. u. Ver- 
arbeit. d. natürl. Phosphatgesteine I 2865; Flotat. 
11 570*; (Oxydat.-Prodd. d. Paraffins d. Erdöle 
als Flotat.-Reagenzien) II 3276; (Naphthensäuren 
als einziges Schaummittel) I1 3421*; Anreicher 
v. Phosphaten 1 1910*; I1 2419*; Konzentrieren 
v. phosphathalt. Material 1 3178*; Gewinn. v. 
KNOs3 unter Verwend. d. Mutterlaugen für d. 
Aufschluß v. Phosphaten IH 3561*; Reinig. v. Di- 
u. Trialkaliphosphatlaugen durch Druckerhitz 
II 2419*; Nutzbarmach. d. Wärme heißer Röst- 
gase v. Pyritöfen zur Rohphosphaterhitz. auf 
über 450° 1 2423*; Konst. d. Phosphatkomplexe 
d. Fe u. Al 13259. 

Physiol. Verh. s. Phosphorsäure. 

Phosphatieren v. Fe-Gegenständen I 2879*: 
Färben phosphatierter Metallgegenstände 1 3579* ; 
Herst. eines Phosphatgemisches als Viehfutter 
1323*; s. auch Boden; Bodenanalyse; Dünguny 

—-Ester, Herst.: v. Triarylphosphaten 13850* : 
v. Trixenylestern 11 1696: v. v. Oxyamino- 
säuren 11400; v. Difettsäureglycerinphosphor- 
säureestern u. deren Salzen 12215*; v. leicht 
W.-lösl. — d. Diphenolkondensat.-Prodd. d. Di- 
ketodihydrobenzopyrrol- bzw. Diketodihydro- 
benzofuranreihe 11092*: v. Textilhilfsmitteln 
durch Einführ. v. H3PO4-Resten in Verbb. R-CO- 
NH-X 1477*;, Verwend. v. sauren in Netz- 
mitteln für Mercerisierlaugen 1 1453*; Mechanis- 
mus d. Hydrolyse in d. Reihe d. Orthophosphor- 
säurediester (Wander. d. Phosphorsäure-Radikals) 
13411; Nachw. d. Bldg. in d. Darmschleimhaut 
bei d. Resorpt. v. Zuckern u. Glycerin I1 2082: 
Erhöh. d. leicht abspaltbaren säurelösl. P im Blut 
nach langdauernder, ermüdender Arbeit I 1080: 
Zusammenhang zwischen Phosphorvlier. u. Oxv- 
dored. bei d. Gär. u. Glykolyse 1 3148; aktivierter 
Phosphatumsatz bei d. Glykolvse II 2966; Ander 
d. antirachit. Wirksamk. d. H3POs durch Ver- 
ester. 13564; 11550; s. auch Enzyme-Phospha- 
tasen; Gärung, Hexosephosphorsäuren. 

sek. Butylester (sek. Butylphosphorsäure), 
phosphatat. Spalt. (Spezifität) 1 1571. 

Dibutylester (Dibutylphosphorsäure), Verwentd. 
in Netzmitteln für Mercerisierlaugen I 1453*. 

Di-sek.-butylester (Bis-sek.-butylphosphor- 
säure), phosphatat. Spalt. (Spezifität) I 1571. 

Di-o-kresylester, pharmakolog. Studie 1 266. 

Isopropylester (lsopropylphosphorsäure), phos- 
phatat. Spalt. (Spezifität) 1 1571. 

Diphenylester (Diphenylphosphat), Einw. v. 
Phosphatase auf - u. Monophenylphosphat 
(Verss. zur Isolier. v. Phosphormonoesterase) 
1 3296. 

o-Kresylester, pharmakolog. Studie I 266. 

Phenylester (Monophenyliphosphat, Phenyl- 
phosphorsäure), Rk. mit Tri-[oxvyphenyl]-sulfo- 
niumchlorid 11 8342: Verester. v. Celluloseäthern 
oder -estern mit — 11 3729*:; Spalt. durch Harn- 
phosphatase II 2830: Einw. v. Phosphatase auf 
u. Diphenylphosphat (Verss. zur Isolier. v. Phos- 
phormonoesterase) 13296; Verwend. v. Nae- 
Phenylphosphat zur Phosphataseprobe für pasten- 
risierte Milch II 3317. 

Propylester (Propylphosphorsäure), phosphatat 
Spalt. (Spezifität) I 1571. 

techn. Trikresylester (Trikresylphosphat), Darst. 
1 38350*; II 1961: Mechanismus d. elektr. Durch- 
bruches in — 11667; —-Vergift. durch ver- 
fälschte Apiolpräpp. (Sammelbericht) II 3128: 
Verwend. als Weichmacher (Übersicht) 11 3585 
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Phosphorite, deutsche 


Phosphorite 


Tri-o-kresylester, pharmakolog. Studie 1 266 

Triphenylester (Triphenylphosphat), Darst. I 
3850*; Il 1961; antirachit. Wirksamk. 1 3564; Ver 
wend. als Weichmacher (Übersicht) I 3585 

Phosphorstickstoff s. Phosphornitride 

Phosphorsulfide: Analyse d. Schwefelphosphor: 
(Trenn. voneinander u. v. d. Komponenten) I 
3AN6, 

P4Ss, Bldg., Konst., Eigs. 113886; Analvs« 
(Trenn. voneinander u. v. d. Komponenten) 11 
3886; elektroskop. Nachw. d. gelben P neben 
II 3681. 

PsSs, Bldge., Konst., Eige. 113886; Analvs 
(Trenn. voneinander u. v. d. Komponenten) 1 
I3SS6. 

PıS:, Bldg., Konst., Eigg. II 3886: Analvs 
(Trenn. voneinander u. v. d. Komponenten) Il 
3886. 

PsSıo, Bldeg., Konst., Eigg. II 3886; Analvse 
(Trenn. voneinander u. v. d. Komponenten) HU 
3886. 

Phosphorwasserstoffe: PzHs, stereochem. Vor 
stell. d. -Struktur 13398. 

PH3 (Phosphin), Bldg. durch Oxydat.:d. roten 
P durch W. bei hoher Temp. u. unter Druck 12335: 
d. gelben P durch W. bei hoher Temp. u. unter 
Druck I 2335; d. HaPOs bei hoher Temp. u. unter 
Druck I 2336 ; stereochem. Vorstell. d -Struktur 
13398; Ramanspektr. 13251; (v. fl ) 1359 
n. Schwing.-Frequenzen v. 11 53063; durch Hy 
sensibilisierte Oxydat. d. PHs 1 1341: Oxydat 
durch W. unter Druck 12336; mit N2O IH 1561 
Einfl. v. Fremdgasen auf d. untere Explos.-Grenz: 
v. Gemischen aus u. O2 I1 1125; Addit. v 
an Cu(l)- u. Ag-Halogenid I 1518 

Phosphorwolframsäuren s. Phosphorverbin- 
dungen. 


Phosphore, lenard- in Wissenschaft u. Technik 


12499; Mechanismus d. Photoluminescenz \ 
Farbstoff- II 16: Verfärb. v. Cas-- dureh 
Licht 12777; Monocaleiumphosphat als Grund- 
lage v. Organo- 1 1340; linienhafte Emiss. u 
Absorpt. d. Cr- (Verh. bei tiefen Tempp. u. im 
Magnetfeld) 1196; natürl. Abklinge. d. Zn- 
in einzelnen Krystallen I1 1511; Einfl. d. un 
gleichmäß. Verteil. v. Phosphorescenzzentren u 
ihnen verwandten Faktoren auf d. Abklingen 
d. Lenardschen 11 3205; Verss. an Zn-, Zn-Cd- 
u. Ca- (Möglichk. d. photograph. Anwend. d 
Auslösch.-Erscheinn. durch infrarote Strahlen) 
11811: Auslösch.-Gesetz für Zn- u. Zn-Üd 

1 >59; Licht-Dunkeleffekt in bezug auf d. Ad 
sorpt.-Vermögen d. II 2336. 

Leuchtglas 11 2109*; Leuchtemail HH 3425* 
Methoden zur Darst. v. phosphoreseierendem 
ZnS 11809; s. auch Krystalle; Leuchtfarben 
Lumineseenz, Phosphorescenz. 


Phosphorescenz, phosphorescierende Sulfide u. veı 


wandte Probleme, zusammenfassende Übersicht 


II 453: Theorie d. 1 1827; hyperbol. Funkt 
für d. Auslösch. v. Phosphoren 1859: für d 
Abkling. 11 976; Auslösch. d. durch ultra 


rote Strahlen, Anwend. zum Photographieren 
im ultraroten Teil d. Spektr. 11977; Nachw 
geringer O-Mengen durch -Tilz. 131686. 

— v. festem Nez (Bezieh. zur Krystallstruktur) 
1359; durch Röntgenbestrahl. erregte einiger 
Minerale 11 16: v. durch Röntgenstrahlen 
solarisierttem Glas 12235: Demonstrat. d 
d. ZnS 1 859: elektr. erregte dünner Schichten 
v. AleOs in Abhängigek. v. Fremdstoffzusätzen 
II 1834; Kathodenstrahlen- v. synthet. u 
natürl. CaWOs (Einfl. v. Ar, Sn u. Er) II 3206 

Luminescenz-M. für -Schirme 1 2057* 
UV-durchläss. Glas zum Anstrahlen v. phospho- 
rescierenden oder radioakt. Salzen in d. Dunke!- 
heit 11 2868*; s. auch Krustalle; Luminesceen: 
Phosphore. 

-Vork., Ausbeut.-Mög- 
lichkeiten für Düngemittelherst. 12581; 
Problem an d. Lahn 13968; Unterss, übeı poln 








Phosphorite 5152 | 1935. Tu. II. 


(BEinw. v. Essig-, Citronen- u. Oxalsäure) 
11 2369; (Best. d. P205-Löslichk. in Citronen- 
u. Oxalsäure) II 2869; Beteilig. grüner Pflanzen 
bei d. Entsteh. d.— 11 859; Chlorophyll- u. Hämin- 
derivv. in — 11859. 


Flotat.: d. — aus Jegorjew, Horizont Rjasan 
11 3960; v. Kandagatsch-Aktjubinsk-— 12422; 
Brennen. Walzen u. magnet. Trenn. 11 2103; 
neuere Methoden zum Aufschließen v. — mit 
Säure 11599; feuerfeste Materialien bei d. 
therm. P-Verflüchtig. aus — 12422; Herst. v. 


Superphosphat u. Doppelsuperphosphat durch 
Aufschluß mit H2504 bzw. H3PO4 (Zusammen- 
fass.) 11 1938. 

Bedeut. d. —-Mehls für d. Erhöh. d. Futter- 
basis in d. Podsolzone 1 2716. 

Best. d. P2O5 u. d. Summe d. Sesquioxyde 
in flotierten — 11 1080; Bezieh. zwischen P205- 
Geh. u. unlösl. Rest beid. —-Zers. mit Säuren 
II 3415; Best.: v. eitronensäurelösl. P205 I 2715; 
v. F 112705; (vereinfachte Variante d. Penfield- 
Meth.) 111342: colorimetr. Mn-Best. 1140: 
s. auch Düngung. 

Phosvitanon, Verwend. in d. Gynäkologie I 1056. 

Photoaktivität, biol. Wrkg. d. mit einer Hg-Quarz- 
lampe bestrahlten Metalle 1265, 919; 11 3260. 

Photoanisotropie, opt. hervorgebrachte Anisotropie 
thixotroper Gele 1 1842; photophysikal. Ver- 
änderr. in Ag-ArCl-Systemen I 2759. 

Photobiologie. Quantenproblem ind. Radiobio- 
logie (biol. Gesichtspunkt; physikal. Gesichts- 
punkt) 1 3294; Photonen in d. Biologie II 866; 
photobiol. Sensibilisat. im UV durch Verbb. aus 
d. Acridin- u. Chinolinreihe II 25338; photobiol. 
Desensibilisat. im UV II 2838. 

Photobiologie u. Fermente, Mikroben usw.: 
Beschleunig. einer enzymat. Dehydrier. durch 
Belicht. 11402; Natur d. photoperiod. Nach- 
wrkg. (Indukt.) u. Einfl. d. Tageslänge auf 
d. Aktivität oxydierender Fermente II 3665; 
Schutzwrkgg. bei UV-Bestrahl. auf Amypylase- 
Isgg. 11 3119; Absorpt. v. UV-Strahl. durch 
kryst. Pepsin 11887; Temp.-Koeff. d. Inakti- 
vier. Kryst. Pepsins durch UV-Strahl. 11837; 
Einfl.: v. monochromat. Licht auf d. Wrke. d. 
Hefenmaltase 1910; d. Bestrahl. v. Saccharo- 
myces mit monochromat. UV-Licht (morpholog. 
u. respirator. Anderr.) 1910; (Einfl. modifi- 
zierender Faktoren) 13556; (Absorpt. v. UV- 
Energie durch Hete) 13556: (Beziehh. zwischen 
Energie u. Hemm.-Effekt) 112966; eytolyt. 
Wrkgg. v. biol. Strahll. (Cytophotolyse) 13800; 
Wrke.: v. bestrahltem u. unbestrahltem Chole- 
sterin, Leeithin u. Lysoeithin auf d. alkoh. 
Gär. 1255; v. UV-Strahlen d. Quecksilberquarz- 
lampe auf d. Zelle v. Baecillus myeoides 1 2550; 
v. UV-Strahlen auf d. physiol. Aktivität v. Azoto- 
bacter 11 2535, 3937; Denitrifizier. im Sonnen- 
licht u. ihre Verzöger. II 3427; Wesen d. bakteri- 
eiden Wrkg. v. monochromat. UV-Strahlen I 
3943; W.-Sterilisation durch Quarzlicht II 2990: 
Photosensibilisat.-Erscheinn. bei d. antisept. 
Wrke. v. Estern d. Rhodamin G 11536; Wrkeg. 
v. UV-Strahlen auf d. Teil.-Tempo v. Para- 
maeceium caudatum in Abhängiek. v. d. Temp. 
d. Mediums während u. nach d. Bestrahl. 1 
2683. 

Photobiologie u. Pflanzenphysiologie: Photo- 
periodismus d. Reispflanzen 153940: Eintl.: 
v. UV-Bestrahl. auf höhere Pflanzen (Versuchs- 
bedingg.) 1554: d. Bestrahl. auf d. Keim. v. 
Pilanzensamen I 2834; d. Lichtes auf d. O2-Geh. 
in Pflanzengeweben 112078: d. UV-Strahlen 
auf d. Wachstum u.d. Ca- u. P-Geh.d. Pflanzen 
12035: Nitratassimilat. in Pflanzen v. photo- 
chem. Standpunkt 1912: Einfl.: v. kurzwell. 
Licht auf d. Nitratabsorpt. durch junge Weizen- 
pflanzen 12035; langer u. kurzer Tage u. Be- 
schatt. auf d. Knötchenentw. u. d. Zus. bei 
Sojabohnen 11 267; Lichtintensität als Hemm.- 
Jaktor bei d. Fixier. v. Luft-N durch Manchu- 


Sojabohnen 113967; Einfl. ellipt.-polarisierten 
Lichtes auf d. Kohlenhydratbldg. in d. Blättern 
13945; Bedingg. d. Bldg. v. Kautschuk u. 
Harzen u. ihre Beweg. in d. Pilanze II 2688: 
Induzier. d. Kautschukbldg. durch UV-Strahlen 
1 1257; Einfl. v. unterbrochener u. kontinuierl. 
Belicht. auf d. Chlorophyllbldg. 12035. 

Photobiologie u. Tierphysiologie: Bestrahl.- 
Effekte auf biol. Systeme (Wrkgg. d. Röntgen- 
bestrahl. auf Drosophilalarven) I 3119; Licht- 
wrkg. v. Na2S0O3 auf Erythrocyten II 2838: 
Wrkeg.: v. infraroter Strahl. auf d. Wachstum 
v. Ratten bei Vitaminmangel 12696; v. UV- 
Lichtbestrahl. auf d. Kohlenhydratstoifwechsel 
(Blutzucker- u. Blutdiastasegeh. nach Höhen- 
sonnenbestrahl.) 113125;  Strahlenenergie u. 
Haut II 1622; Wrkg. d. Sonnenbäder auf d. Haut 
II 3021; Hautverfärb. nach Einw. d. Sonne bei 
Anwend. v. Kölnisch Wasser 12101: Studien 
über d. Einfl. v. UV-Lieht auf Haut- u. Serum- 
eiweißkörper mit d. Abwehrferment-Rk. 113786: 
Heliotropismus d. Cholesterins (Entsteh. bösarti- 
ser Geschwülste) II 2828; Krebs u. Sarkom durch 
UV- u. Sonnenstrahlen 12028; Wrkg.: v. Be- 
trahl. auf Tumoren I 2685; d. Lichts auf d. redu- 
zierende Subst. (Vitamin € ?) in d. Milch I 1409. 

Bibliographie: Radiobiologia vegetale. Azione 
delle radiazioni cosmica, da metalli, gamma ed 
X sull’ acereseimento 11[2079]); s. auch Assi- 
milation; Strahlung-Mitogenetische Strahlen: 
Strahlung- Röntgenstrahlen;, Therapie  (Strahlen- 
therapie), Vitamine. 


Photochemie, photochem. Prozesse in Kometen 


11 974; Lichtabsorpt. in d. Atmosphäre u. ihre 
photochem. Wrkge. 113746; Präzisionsaktino- 
meter für UV, genauer Nachw. für d. Einstein- 
sche Aquivalenzgesetz I1 2511; Ableit. einiger 
Beziehh. in d. — durch d. Dondersche Theorie 
d. Affinität 15346; Variat.-Grenzen d. Bezieh. 
zwischen Intensität u. Geschwindigk. photochem. 
Rkk. 11827; Verlangsam. v. photochem. Rkk. 
als Desaktivier.-Prozeß 11642: chem. Rk.- 
Fähigk. u. Lichtabsorpt. 11012; innere Re- 
kombinat. während d. Photodissoziat. v. mehr- 
atom. Moll. 13763; 11 2498; Rolle freier Atome 
u. Radikale bei photochem. Rkk. (in fl. Syste- 
men) 11006: (Zerfall v. aliphat. Ketonen u. 
Aldehyden) 13915: prim. photochem. Bilde. 
freier Radikale 1877; photochem. Bldg. v. Bi- 
radikalen IH 2043: photochem. Oxydatt. (Bericht 
über neuere Arbeiten) 113626; Mechanismus 
d. O-Aktivier. durch belichtete Farbstoffe (Photo- 
oxydat. im nahen Infrarot) 11 2833; Auftreten 
eines metastabilen, akt. O-Mol. bei sensibilisier- 
ten Photooxydatt. (Auslösch. d. Fluorescenz v. 
Farbstoffen durch Sulfit u. Arsenit) 11 2929: 
Energieumwandl. an Grenzflächen; Bedeut. meta- 
stabiler Zustände für sensibilisierte Photooxvdatt. 
11655; photochem. Rkk. v. adsorbierten J-Moll. 
13107: 112028; negative Photokatalyse, Einfl. 
v. Farbstofien auf d. Photolyse v. Lsgg. v. Aktivin 
(p-Toluenchlorimidnatrium) II 2028. 


Photochemie von Krystallen. 


Farbzentren d. Alkalihalogenidkrystalle (Zu- 
sammenfass.) 112336; photochem. Elementar- 
prozeß in Alkalihalogenidkrystallen 1359; Sen- 
sibilisier. d. photochem. Wrkg. in Alkalihalogenid- 
krystallen I 23; Einfl. v. Belicht. auf Bldg. bzw. 
Zerfall d. Na-Koll. im Steinsalz II 3204; photo- 
chem. Eigg. synthet. Steinsalzkrystalle, Rot- 
verschieb. d. Färb.-Absorpt.-Bande durch plast. 
Verform. 1525; photochem. Elastizitätsgrenze 
d. synthet. Steinsalzkrystalls bei mol.-dispersem 
Einbau d. gitterfremden SrCle 1526: Quanten- 
ausbeute bei d. Bldg. v. photochem. Farb- 
zentren in KBr-Krystallen II 1663: Keimbldg. 
in Ag-Halogenidkrystallen 1129815: Einfl. d. 
vorher. Bestrahl. auf d. Liehtabsorpt. im polv- 
krystallinen Cu20 II 1511. 
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Wirkung von Röntgenstrahlen usw. 


Anwend. v. Röntgenstrahlen in d. Chemie 
(Überblick) IH 3201; Rk.-Anreg. durch Röntgen- 
strahlen u. durch Ionen (Übersicht) 11341: 
Rkk. durch Röntgenstrahlen 13252; (elektro- 
metr.Best.d. Röntgenenergie; ,,Elektrodeneffekt‘‘) 
11 328; Red. v. O2 zu H202 durch Be- 
strahl. seiner wss. Lsg. mit Röntgenstrahlen I 
1981; Röntgenphotolyse d. H202 II 3066; ab- 
sol. chem. Bedingtheit organ. Substanzen für 
Röntgenstrahlenempfindlichk. 1380; Röntgen- 
strahlenempfindlichk. d. Infrarotfarbstoffe NH 
3511; Umwandl v. Ameisensäure durch Bestrahl. 
seiner wss. Lsgg. mit Röntgenstrahlen (Aktivier. 
v. W.-Moll.) 11348; Vergl. d. photochem. Ver- 
änderr. v. l-Asparaginsäure, /-Asparagin u. Glv- 
eylglyein durch Röntgenstrahlen u. UV-Licht 
11 203; Verh. v. dI-Serin, dl-Phenylalanin, dl- 
Alanin, dl-Milchsäure u. Propionsäure gegenüber 
Röntgenstrahlen u. UV-Licht IH 203. 

Einw. d. durchdringenden Ra-Strahl. auf 
wss. Lsgg. v. Glycerin, Isobutylalkohol, A. u. 
Bzl. 11968; Katalyse mit Rn u. ihre Sicht- 
bark. im Woodschen Licht (Nachw. v. Rn) I 
1025. 

Beziehungen zur Kolloidchemie. 

Veränder. hydrophober Sole unter d. Einfl. 
v. Licht in Bezieh. zu ihrer natürl. Stabilität I 
2507; Einfl. d. Lichtes auf period. Fäll. v. Ag- 
Chromaten, -Phosphat u. -Arseniat in Gelatine 
II 1844. 


Spezielle Systeme. 


Zusammenfass. (insbes. über d. therm. u. 
photochem. Bldg. u. d. Zerfall v. COCle) I 1827; 
photochem. Bldg. v. Phosgen (gleichzeit. Bldg. 
v. Phosgen u. HCI) II 484; Photolyse v. trockenem 
03 bei A 208, 254 u. 28S0m« (Quantenausbeuten) 
II 16; Mechanismus d. durch Ül2 sensibilisierten 
therm. u. photochem. Zers. v. Os 11 17: photo- 
chem. Rk. zwischen Cle u. Os IE 18: Deut. d. 
photochem. Rk. zwischen H2 u. Cl2 1 1828; (In- 
dukt.-Periode) 1859: Bezieh. zwischen d. krit. 
Druck u. d. bei d. photochem. Entfilamm. v. 
Gemischen aus H2 u. Ule absorbierten Energie 
11 655; Einflüsse träger Gase auf d. Photosynth. v. 
HBr 123; Gleichgewicht u. Kinetik d. BrÜl 13628: 
Kinetik d. Rekombinat. d. Br-Atome II 1823: 
Buddeeffekt: in Halogenen 124: in J2 11327: 
(Temp.-Einfl.) I 327; Nachw. d. atomaren J bei 
d. opt. Dissoziat. v. Salzdämpien 11 1835; opt. 
Dissoziat.: d. Haloidverbb. d. Pb I 1664: v. 
InBr u. InJ 112927; Wrkg. d. Lichtes auf d. 
Zinnchlorürdampf 1 2949; kinet. Ausdruck für d. 
Geschwindigk. d. photosensibilisierten Zers. v. 
NH3 u. NDs3 11329; Kinetik d. photochem. Oxy- 
dat. d. PH3 oberhalb d. oberen Explos.-Grenze 
11341: Photooxydat. v. S 11 3694: photochem. 
Zers. v. SO2 1360; photochem. Oxydat. v. CO 
II 483; photochem. Zerfall d. N2O u. Dissoziat.- 
Energie d. N2 12777: Kinetik d. Rk. zwischen 
Ha u. N2O 1 7: durch Hg sensibilisierte Photo-Rk. 
zwischen H2 u. N2O 18: photochem. Oxydat. v. 
Hg 1860; 11 809, 2337: s. auch Knallgas. 

.. Photochem. Zers. d. H202 in wss. Lsg. II 233 
Wrkg. v. Inhibitoren auf d. Zerfallv. H2021 1173: 
gemeinsame Wrkg. d. Strahl. u. d. Katalysators 
(Einw. v. Pt-Solen u. v. UV-Strahlen auf d. Rk. 
d. H202-Zers. in wss. Lsgg.) 19: (Einfl. d. UV- 
Lichtes auf d. katalyt. Aktivität d. Katalysators 
bei d. Katalyse d. H202 in wss. Lsg.) I1 3480; 
Photolyse d. W. u. Wrkg. d. Lichtes auf d. Elek- 
troden elektrolyt. Photozellen 1860: Absorpt.- 
Spektren v. Nitraten u. Nitriten im Zusammen- 
hang mit ihrer Photospalt. 13105: Photodissoziat. 
d. NOs-Ions u. ihre Abhängirek. v. d. Polarisat. 
d. anregenden Lichtquants I 526; Einfl.d.Sonnen- 
lichtes auf d. Einw. v. W. auf S, Se, P, As, Sb, 
Bu. Si II 2929: Wrkg. d. Lichtes auf alkal. Lsgg 
v. HgJ2 1 663: photochem. Rkk. v. phosphorigrer 
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Photochemie 


u. unterphosphoriger Säure mit Uranylsalzen 
I 1341. 

Durch Sonnenlicht verfärbbare Zirkone (Hva- 
zinthe) II 3218; Erzeug. v. latenten Bildern durch 
UV-Bestrahl. auf Glas (Hauchfigur) oder Au (He- 
Kondensat) 11 476. 

Photo-Rk. v. CHs mit Cle u. O2 12499; photo- 
chem. Bromier. d. CzHe 1 2499; durch Cle sensi- 
bilisierte photochem. Oxydat. v. CHUlIs in UCls- 
L,sg. 1107; Photooxydat.d. fl. CCls 13408; brom- 
sensibilisierte photochem. Zers. v. gasförm. Di- 
bromtetrachloräthan 11 2510: Einw. v. Licht auf 
Dijodderivv. v. KW-stoffen: Dijodäthane, Dijod- 
methan 1877; Unters.-Meth. für Substitut.- u. 
Zers.-Rkk. mittels photoelektr. Zelle (Absorpt. \ 
Licht d. Wellenlängen 3650 Ä u. 4360 Ä durch 
Dämpfe verschied. Halogenderivv. d. CeHe)13912; 
Photozers. v. gasförm. Athyljodid (Vergl.d. Photo- 
änder. in d. gasförm. u. kondensierten Zuständen) 
11 499; Photooxydat. v. gasförm. Athyljodid 
1 2499; Quantenausbeute d. photochem. Zerfalles 
v. fl. Äthyljodid bei 3130, 2654 u. 2537 Ä 1 2499; 
photochem. Rk. zwischen Athylenjodid u. J in 
CCls-Lsg. 11 1688; photochem. Addit. v. Br an 
&-Phenvlzimtsäure 1 1357; photochem. Rk.: zwi- 
schen Cle u. Formaldehyd, Herst. v. Formvl- 
chlorid I1 500; zwischen J u. Oxalat II 1316: Be- 
zieh. zwischen d. Auslösch. d. Fluorescenz v. Fll 
u. d. durch Fluorescenzstoffe sensibilisierten 
Photooxydat. v. JodidlIsgg. (Abhängigek. d. Jod- 
ausbeute v. d. O2- u. Jodidkonz.) 11 327; Photo- 
Iyvse halogenierter Anthrahydrochinone 1 795. 

Photochem. Zerfall v. Metallcarbonvlen I 
3777, Nitrier. v. KW-stoffen mit Hilfe v. NO» 
in d. Gasphase bei (bzw. ohne) Bestrahl. mit UV- 
Licht 113091; UV-Photolyse v. Fructose : in reinem 
u. W.-halt. Glycerin 11 832; in Methvlalkohol 
11358; in Glasgefäßen 112043; Gelbfärb. « 
Fructose-Pyridingemisches durch UV 112045; 
Glutathion als Induktor bei d. Oxvdat. v. Glucose 
11712; kombinierte Wrkg. v. UV-Licht u. Pt 
auf d. Umwandl. v. Fumar- u. Maleinsäure u 
deren Salzen 1 3915; Photozers. v. Ameisensäur: 
dampf 1 877; photochem. Oxydat. v. Mandelsäure 
durch Methvylenblau unter Verwend. v. Uranv! 
nitrat als Photosensibilisator 11 2940; Unters. d. 
Kinetik d. photochem. Synth. in Formaldehyd- 
Isgeg. unter d. Wrkg. v. UV-Strahlen 11 3370; 
Primärprozeß d. photochem. Formaldehydzerfalls 
I 2500; photochem. Rk.-Verzöger. d. Autoxvdat. 
v. Benzaldehyd in langwell. Licht 1526: Photo 
isomerisier. d. o-Nitrobenzaldehyde 11357; Rk 
zwischen Toluchinon u. Zimtaldehyd unter d. 
Einfl. d. Lichtes II 2945; Photo-Rkk. v. fl. u. gel 
Ketonen 1 220; u. Absorpt.-Spektr. d. Acetons 
1 3408; IT 34; (Zers. im Schumanngebiet) II 500; 
(Temp.-Einfl. auf d. Zers.) II 832: (UV-Absorpt.- 
Spektr.) 11357; (Pluorescenz v. Acetondampf) 
1 1993: Aceton-Meth. zur photochem. Mess. d 
UV-Strahl. 1 113; Photolvse v. Amiden u. Aminen 
im Sonnenlicht 1219; Photosynth. v. Amino 
säuren 1219, 2156; Photolyse: v. Aminosäuren 
1219: d. Glykokolls (Einfl. d. pr u. d. Wellen- 
länge) 1 2156; gegenseit. Beeinfluss. d. Farbstoffe 
u. Fettsäuren bei d. Lichtrk. 12967; Photolv: 
d. Diazoverbb. 1379: Wrkg. d. Azofarbstoffe auf 
d. Photolvse d. Diazoverbb, (inneres Liechtfilter) 
11 349: ungesätt. Charakter v. Farbstoffen in Zu 
sammenhang mit ihrem Photopotential 13273 
Absorpt.-Spektr. d. Leukoeyanids d. Malachit 
erüns u. d. Mechanismus d. Dunkelrk. nach d 
Photosynth. 11 2510; Lichtempfindlichk. d. aro 
mat. Nitroverbb. (Periderivv. d. 1-Nitronaphtha- 
lins) 1379; Einfl. eines elektr. Feldes auf d 
photochem. Bldg. v. Dianthracen beim Bestrahlen 
v. Anthracen 13889; kryst. Photooxvd d. ®.10- 
Diphenvlanthracens II 3237; Beziehh. zwischen «d 
opt. Eigg. d. Lösungsmittel u. d. photochem 
Konstanten d. Tetraphenylrubens, bes. Einfl. d 
chem. Natur d. verschied. Lösungsmittel IH 34% 
Photooxydat. d. 1.17.3°-Triphenylruben-3-carbon- 
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sauren-Na 13928; photochem. Verh. v. Pyridin, 
2-Benzylpyridin, Papaverin u. einigen Derivv. 
il 1688; Photooxydat. v. 2-Benzylpyridin u. Pa- 
paverin 12968; Zerleg. v. Acetylbenzoylperoxyd 
durch UV-Licht 1220; Einfl. d. Lichts auf d. 
Benzoin-Bldg. 13408; Photolyse d. B-Caryophyl- 
lennitrosits 1 220; photochem. Rk. v. Chlorophyll 
11 3939; Strahlenempfindlichk. d. Photodyns 
11 3795; Einw. v. UV auf Pepton- u. Proteinlsgg. 
1 2683; Bldg. eines Sulfhydrylkörpers aus Oval- 
bumin durch UV-Bestrahl. 11564; Photosynth. 
v. Nicotin 1877; Redoxpotentiale u. Becquerel- 
effekt bei photochem. Vorgängen bes. bei Be- 
strahl v. Sehpurpurextrakten I 1185; photochem. 
Oxydat. v. Na-Tartrat durch Luft u. seine An- 
wend. bei Diabetes u. längerem Nahr.-Entzug I 591. 

Photonitrifikat. im Boden 1294; Natur oxy- 
dierender Photokatalysatoren im Boden IH 3694. 


Beziehungen zur Technik. 

Techn. wichtigste lichtempfindl. Systeme 
(Übersicht) 1 1828; photochem. Rkk. an Cellulose: 
Einfl. d. Lichtes auf d. Cu-Zahl (Filtrierpapier) 
1 1552; (Seidenpapier u. Viscoseseide) 11552; 
Widerstandsfähigk. v. Fasermaterialien gegen 
Lichteinw. 113324; Einw. v. Licht auf Wolle 
11 778; (Gelbwerden) 13869; relative Beständigk. 
v. Papieren bei Bestrahl. mit Sonnenlicht II 1467; 
Schutz v. Papier gegen d. zerstörende Wrkg. d. 
Sonnenlichtes durch verschied. gefärbtes Fenster- 
glas 11 3325; Einfl. d. Sonnenstrahlen auf Fette 
u. fetthalt. Nahr.-Mittel nach Durchgang durch 
transparentes Packmaterial verschied. Farbe 
(Cellophane) u. transparente Papiere 12615; 
nur grünes Licht durchlassendes Verpack.-Ma- 
terial zur Verhinder. d. Ranzidität durch Licht- 
einw. 113457*; Verh. d. Fette u. Öle gegen 
Licht 112305; photochem. Unters. v. Pflanzen- 
ölen u. Fettsäuren 12748; Ketonigwerden ge- 
reinigter Fette (wirksamer Liehtbereich) I 1633; 
Änder. d. Eigg. u. d. Zus. v. extrahiertem Soja- 
bohnenöl unter d. Einfl. v. UV-Strahlen (in 
Os2-, H2- u. N2-Atmosphäre) 12619; sensibili- 
sierte Lichtbleiche v. Palmöl 13217; ultramkr. 
Studien über bestrahlte trocknende Öle I 3455; 
Konservier. v. Nahrungsmitteln durch Bestrahl. 
(verschied. langwell. Strahlen) 11 3720*; Her- 
vorruf. einer d. Wachstum fördernden oder 
hemmenden Wrkg. durch Bestrahl. v. Salzen 
u. Salzlseg. mit anorgan. Kation II 3428*; 
Verfärb. v. Glas durch Bestrahlung s. Glas; 
Eehtheit v. Färbb. s. Färben; photomechan. 
Druck s. Photographie. 


Bibliographie. 
Photochemie [russ.] 1[526]; s. 
lation,;, Färben, Glas; Knallgas; 
Photographie; Spektrum. 


auch 4Assimi- 
Photobiologie; 


Photodichroismus, photophysikal. Veränderr. in 
Ag-AgUl-Systemen 12759: s. auch Photoaniso- 
tropie. 


Photodyn, Strahlenempfindlichk. 11 3795; Hämato- 
porphyrinbehandl. bei leichten u. schweren 
Formen melanchol. u. endogendepressiver Er- 
krankk. II 1057. 

Photoelastizität, Theorie d. — in amorphen festen 
Körpern (Glas) II 1664; Spann.-Mess. mit Hilfe 
d. opt. Doppelbrech. 11334; photoelast. Best. 
d. Spann.-Verteil 1193: Membrananalogie zur 
Ergänz. d. photoelast. Meth. 1192. 
Photoelektrizität, Elektronen aus äußeren 
Grenzflächen (Sammelbericht) II 2182: Theorien 


d. spektralen selekt. Photoeffektes I 2949: 
Reihenunters. d. äußeren lichtelektr. Eifektes 


an d. Elementen d. period. Syst. 12777: äußerer 
lichtelektr. Effekt: zusammengesetzter Photo- 
kathoden bei tiefen Tempp. 12950; an adsor- 
bierten Schichten 12648; Beweg. v. Photoelek- 
tronen in einem Gas 13385; Modelle für d. 


Überlager. u. gegenseit. Durchdring. v. Kom- 
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ponenten in Gasgemischen, d. an 
photoelektr. u. katalyt. Oberflächen adsorbiert 
sind 11 2645; Bedeut. d. Ionen in gasgefüllten 
Photozellen I 2951; photoelektr. Effekt u. Fun- 
kenmechanismus 13764; photoelektr. Empfind- 
lichk. d. Ne-Lampen in Zählerschalt. I 860, 2773: 
Beitrag zur ‚‚durchsicht.‘‘ Photokathode u 
deren Eign. für elektronenopt. Systeme I 3098; 
elektronenopt. Abbildd. mit lichtelektr. ausgel, 


thermion., 


Elektronen, Einfil. v. Gasbelad. u. Krystall- 
struktur auf d. geometr. Verteil. v. licht- u, 
glühelektr. Emiss. 13095; Addit.-Meth. zum 


genauen Studium d. Ander. d. v. einer Photo- 
zelle gelieferten Stromes in Abhängigk. v. ein- 
fallenden Lichtstrom Il 978. 

Krystallphotoeffekt: Theorie 1671: Beein- 
fluss. durch ein magnet. Feld 13107; Einfil. v. 
Wärme, UV-Licht u. Röntgenstrahlen auf d. 
Krystallgleichrichterwrkg. 13891; Erklär. d. 
Spontanphotoströme in Halbleitern I 3636; licht- 
elektr. Leit.: u Energieniveaus d. Elektronen 
in Krystallen 123; in AgCl-Krystallen II 1665; 
Elektronenleit. in Ag- u. TI-Halogenidkrystallen 
1 2322; spektrale Verteil. d. Photostromes in 
mit Cu koll. verfärbten Alkalihalogenidkrystallen 
I1 2928; Elektronenbeschieß. v. röntgenisierten 
Steinsalzkrystallen unter gleichzeit. Beleucht. 
13253; photoelektr. Meth. zur Best. d. Elasti- 
zitätsgrenze: d. Steinsalzkrystalles 1 1496; eine 
röntgenisierten Steinsalzkrystalles II 1664; Ver- 
lust u. Wiederherst. d. Photoleitfähigk. in rotem 
HgJ2 12950; spektrale Verteil. u. Temp.-Ab- 
hängigk. d. Krystallphotoeffekts an Pyrargvyrit- 
u. Stephaniteinkrystallen 12319; elektr. u. opt 
Verh. v. Halbleitern, lichtelektr. Leit. in mineral 
Pb-Chromat 11656; Änder. d. Photostrom: 
eines frischen Glimmerschaltblättchens in Luit 
1 3385. 

Sperrschichteffekt: photovoltaische Zellen u 
Sperrschichtphotozellen (photochem. Prozesse 
II 484; Theorie d. Sperrschichtzelle 1 2500; Ver- 
sagen v. Talbots Gesetz für Sperrschichtzellen 
1195; Strom-Spann.-Beziehh. an Sperrschicht- 
zellen 13108; Herst. d. Vorderelektroden aı 
Sperrschichtzellen I 606*; Sperrschichtzelle: mit 
akt. Stoff auf einer Unterlage aus einem Metal 
d. Fe-Gruppe 11 3960*; mit flächenhaft durch- 
sicht. oder gitterförm. Sperrelektrode (Hall 
leiter: Sb-Sulfid) 12058*, 

Selen: Temp.-Einfll. auf Photostrom u. ER 
einer —-Einkrystall-Platinfilm-Kombinat. I 295 
verschied. Gleichricht.-Vermögen v. Se-Sperr 
schichtphotozellen gleicher Lichtempfindlichk 
1 1342; Widerstände. v. Se-Zellen 12950; Se-> 
Gleichrichterphotozelle I 1835; Herst. einer * 
Röhre 1 2058*; Erhöh. d. Empfindlichk. v. 
Zellen für Infrarot u. Verminder. d. Träg! 
11 1759*; Wärmebehandl. v. lichtelektr. akt 
Körpern, wie Se o. dgl. 12058*. 

Metalle u. Oxyde: Theorie d. äußeren licht 
elektr. Eftiektes in Metallen 1 2319; Zusammen 
hang zwischen Polarisat.-Richt. u. Selektivität 
beim äußeren lichtelektr. Effekt v. Metalle 
I 2319; Temp.-Abhängigk. d. Photoeffektes rein 
u. mit Fremdatomen besetzter Metallobertläch® 
bei tiefen Tempp. 13383; Photoelektronenefiek 
v. weißglühenden Metallen II 2180; photoelekt! 
Schwelle: v. abgedrehten metall. Oberfläche 
12648; v. U, Ca u. Th, welche mit begrenzte! 
O2-Mengzen behandelt waren I1 1665; Einfl. © 
Temp. u. d. ultraroten Strahlen auf d. elekt! 
Widerstand d. BI 1344; lichtelektr. u. d. therm 
ion. Eigg. d. Ta 11486: photoelektr. Eigg. 
(100) u. (111)-Flächen eines Cu-Einkrystalls I 2} 
11 484: Einfl. v. Gasen auf d. lichtelektr. Efiek 
d. Pt 1 2500; tribo- u. photoelektr. Effekte an Pl 
II 485: lichtelektr. Emiss. aus thoriertem W I1®® 
Änder. d. photoelektr. Emiss. v. ThOa auf Pt mi 
d. Temp. 11 2929. 

Photoeffekt v. Alkalimetallfilmen atomar! 
Dicke auf Pt 113066; Energieverteil. v. Phot% 
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elektronen aus Na u. lichtelektr. Best. v. h/e 
1 197; Energieverteil. v. Photoelektronen: aus K- 
Schichten auf Ag I 24; als Funkt. d. Dicke v. K- 
Filmen 11 1136; Einfl. d. Entgas. d. K auf d 
selektiven lichtelektr. Effekt 1360; Photoeffekt 
v. K-Oberflächen 11 2635; photoelektr. Unters. 
v. auf Ag niedergeschlagenen K-Filmen II 2180; 
spektraler Photoeifekt an kompakten Us-Schich- 
ten 13383; Einfl. d. äußeren Feldes auf d. licht- 
elektr. Effekt an Us-Oxydkathoden H 977; Dis- 
kontinuitäten in d. Charakteristik v. Photozelleı 
nit Ag-UÜs20-Cs-Kathode 13384; photoelektr. 
Röhre mit Alkalischicht auf d. Mg d. Innenseite 
II 3960*; Alkaliphotozelle mit Ni2O3-Überzug an 
nicht emittierenden Oberflächen d. Elektroden 
I1 2939*; Photozelle mit Alkalioxydschichten 
1 254*; Aufbringen einer photoelektr. monomöt. 
Schicht eines Alkali- oder Erdalkalimetalls “uf 
d. oxydierte Kathode v. Photozellen 12708*; 
photoelektr. Zelle (lichtelektr. Schicht auf d. 
Kathode durch Adsorpt. v. Cs-Dampf an d. 
Ag20-Schicht) 1285; Photozelle: mit Cs I 1908*; 
mit Cs2O 1 1749*; Cs-Legierr. zur Einführ. v. Us 
in Photozellen IH 591*, 2959*. 

Kupferoxydul: Krystallphotoefiekt an Cu2O 
1 671; (Monokrystalle v. Cuprit) 12949; Belicht. 
v. Cu2O im Mazrnetfeld 11 1665; äußerer licht- 
elektr. Effekt an Cu2O 1 2138; neuer photoelektr. 
Effekt im Cu2O0 11828; 111665; photoelektr. 
„Sperrschicht‘-Effekt zwischen einem Metall (Ag) 
u. einem Halbleiter (Cu2O-Einkrystall) II 1137; 
Natur d. Sperrebene in d. Cu20-Photozelle (mögl. 
innere Strukturen) 11 1665; Ermüd.-Erscheinn. an 
Cu2O0-Photozellen I 2500; Mechanismen d. Photo- 
spann. beioxydierten Kupferfolien IH 1835; Photo- 
zellen: mit Cu2O-Schicht II 733*; aus einer gitter- 
gesteuerten Elektronenröhre mit einer als Schirm- 
gitter wirkenden photoakt. Hilfselektrode (CuO 
bzw. Cu20) I 1284*, 

Photozellen: Fortschritte 11 2938; Quanten- 
ausbeute II 3206; Spektralempfindlichk. 1 978; 
Frequenzunterss. 12951; Anwendd. 11 978: Ab- 
normitäten in d. Charakteristik v. Vakuumphoto- 
zellen I 2950; Photoröhre, d. für d. mittleren Teil 
d. sichtbaren Spektr. empfindl. ist IH 567* ; Photo- 
zelle mit Hülle (für UV unterhalb 3200 Ä durch- 
läss.)_11597*; 11 1072*; (für UV unterhalb 
3000 Ä) 11 1072*; Verwend. v. Aluminiumortho- 
phosphatgläsern als durchläss. Material für photo- 
elektr. Zellen 1234*; Photozelle: mit nicht me- 
tall., lichtdurchläss. Schicht u. ebenfalls licht- 
durchläss. Zwischenschicht auf d. Glaswand 
II 1073*; mit Halbleiterschicht II 1415*; (Gegen- 
elektrode aus Graphit) 11 95*; mit einer Halb- 
leiterschicht u. einer Fluorescenzschicht zwischen 
d. akt. u. d. Gegenelektrode I 123*; aus Anode 
u. Kathode mit lichtempfindl. Schicht, sowie 
einer in Kontakt hiermit befindl., d. Licht emp- 
fangenden dielektr. Schicht IH 1072*; mit Cd-Mg- 
Legier. 11 1754; Hochvakuumzelle mit Zn-Legier. 
11 2990; Photoröhre (Verminder. d. Austritts- 
arbeit) II 192S5*; (mehrere photoelektr. Elektro- 
den, d. jeweils mit verschied. Metallen aktiviert 
sind) 11 1923*; (Zerstäub. eines Ag-Drahtes) 
II 1073*; (Verdampf. v. Mg) II 1415*: Elektronen- 
röhren mit Gasfüll. für hohe Ströme u. niedr. 
Spann. (Verwend. als Schaltröhre u. als photo- 
elektr. Relais) 13s24*. 

Technische Anwendung: techn. wichtigstelicht- 
empfindl. Systeme (Übersicht) 11828; Photo- 
zellen in d. chem. Industrie II 3418: photoelektr. 
Zellen u. ihre industrielle Anwendd. II 2989: An- 
wend.-Möglichkk. für Photozellen im Bergbanı 
13964; photoelektr. Thermoregulator I 251: 
Empfindlichk. d. Photozelle u. naturgetreue Far- 
benwiedergabe im Fernsehen, Formeln zur Um- 
rechn. d. Eichwerte II 978. 

Meßtechnische Anwendungen: Wrkg.-Weise v. 
Zählrohr u. gasgefüllter Photozelle 1 2951; Emp- 
findlichk. v. Quantenzählern II 2247: Methodik 
d. photoelektr. Analyse mit Wechsellicht II 2094; 
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Berechn. d. Anordnungen mit Photozellen bei 
Arbeit in verschied. Spektralbereichen I 1064 
lemp.-Mess. mit Photozellen I 1420; neue Met 
zum Nachw. d. Piezoelektrizität v. Krvstallen 
II 2182; photometr. Sedimentat.-Unterss. 113548 
Mess. geringer Lichtintensitäten mit Hilfe v, Zäl 
rohren 11 2337; Selensperrschichtphotozellen 
Mess. u. Registrier. sehr hoher Beleucht.-Stärk 
II 18919: photoelektr. Belicht.-Mess. 13752; M 
thodik :«l. relativen u. absol. lichtelektr. Ex 
vıinkt.-Mess. 1 1741: App. für lichtelektr. Extinkt 
Best. 11558: Unters. d. Absorpt.-Spektr. \ 
KNOs im UV mit Hilfe d. spektrograph. u. « 
photoelektr. Meth. 11 1136; App. zur objektiven 
Fluorescenzmess. mittels einer Se-Sperrschichtzelle 
II 724; Cu2O-Sperrschichtphotozelle als Präzis 
Sonnenscheindauerautograph 12565; Anwend 
photoelektr. App.: in d. Chemie 13108; in d 
analyt. Chemie I 1421; colorimetr. Studien mit 
d. photoelektr. Zelle 1754; Entw. eines lichtelekt: 
Colorimeters IH 2552; App. für photoelektr. Titratt 
1 2411; Best. d. Säuregeh. gefärbter Lsgg. dureh 
photometr. Titrat. 11590: Anwend. v. Photo 
elementen: zur Analyse d. Salzgeh. v. natürl. W 
II 3420; zur Best. d. Dissoziat.-Grades beim Gas 
gleichgewicht N2O4 == 2NOe aus d. gemessenen 
Lichtabsorpt.-Werten I 2853; photoelektr. Reflex 
Messer zur Prüf. v. keram. Farben I 2568; Cha 
rakterisier. d. Brennfarbe durch d. Best. d. Weib 
geh. mit einem lichtelektr. Reflex.-Messer IH 256= 
Anwend. d. Photozelle in d. Lack- u. Farben 
industrie (Best. d. Reflex.- u. Deckfähigk. v. An 
strichfilmen) 11133; Photozellen, Photoecolori 
metrie u. Mess. d. Reflex.-, Diffus.- u. Absorpt 
Fähigk. v. Anstrichfarben u. Lacken Il 3443 
photoelektr. Densitometer in d. Nahr.-Mittel 
Industrie 11791. 


Photovoltaische Effekte. 


Elektrolyt. Photozellen 1 860; photovoltaisch: 
Zellen u. Sperrschichtphotozellen (photochem 
Prozesse) II 484: Einfl. d. Polarisat. auf d. photo 
voltaischen Effekte 1 1342; Verh. v. Photovolta- 
zellen unter Röntgenbestrahl. 1 1013; Mechanis 
mus d. Liehteinw. auf d. elektrolyt. Se-Photo 
zellen II 2181; rote Grenze d. Photoeffekts in K 
ÄAtherosolen (Natur d. elektr. Doppelschicht an 
d. Grenzfläche zweier Phasen u. ihrer Beeinflus 
durch Adsorpt.-Prozesse) I 1673; Redoxpotentiale 
u. Beequereleffekt bei photochem. Vorgängen, bes 
bei Bestrahl. v. Sehpurpurextrakten I 118»5; 
photolyt. Zelle mit Essigsäurelsg. 1 1507*. 

Bibliographie: Photoelemente u. ihre Anwend., 
Entw. u. physikal. Eige. I [3960]; Photo 
element u. seine Anwend. [russ.] 1[1598]; Phot: 
electric cell applications 1[3323]; Photo-eleetrie 
and selenium cells: their operation, construction 
and uses I1[413]; New theories of the photo 
electrie effect 1113639]: s. auch Colorimetrie: 
Elektronenemission:; Elektronenzähler, Photometrie; 
Strahlung- Röntgenstrahlen 


Photoflavine s. Lyochrome- Lumiflarine 


Photographie. 
Geschichte u. Allgemeines. 

M. B. Brady u. d. Zeitalter d. Daguerreotypie 
11 2919; Geschichte: d. Infrarot- 11494: d 
Übersensibilisier. 1507; d. Röntgenstrahlenkin 
matographie II 2; Kunstlichtquellen in d v.d 
Anfängen bis zur Neuzeit I1 2171. 

Photograph. Probleme u. Fortschritte (Über- 
sicht) 112771; techn. wichtigste lichtempfind! 
Systeme (Übersicht) I 1828: Bedeut. d. physikal. 
Chemie für d. Photoindustrie II 2483; photograph 
Möglichkeiten polarisierten Lichtes (Eastmaı 
Polablende) II 2619. 

Theorie. 


Stand d. Theorien d. latenten Bildes IH 2005: 
Wahrscheinlichk.-Betrachtungen zur Silberkeiı 
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theorie 112005; Stralil.-Quant u. 
Schwellenwert, Auswert. v. Kornzahlkurven auf 
Grund v. wahrscheinlichkeitstheoret. Ansätzen 
11325: Keimbldg. in Ag-Halogenidkrystallen I 
2915; photochem. Elementarprozeß in Alkali- 
halogenidkrystallen I 359; Einfl. d. Temp. auf d. 
Bldg. d. latenten Bildes II 4016; Theorie d. Reif. 
1842; Einfl. d. in d. photograph. Praxis übl. 
Substanzen auf d. Potential Agt/isBr IH 639; 
Micellartheorie d. latenten Bildes (Zusammen- 
fass.) 1157; kolloidehem.-topochem. Verhältn: se 
im photograph. Bilde 11 2167; photophysika!. 
Veränderr. in Ag-AgUl-Systemen 12759. 


photograph. 


Umkehrungserscheinungen 
u. a. Effekte. 

Topograph. Verhältnisse bei Bildumkehrr. I 
2005; Keimverteil. bei d. Solarisat. u. Rolle d. 
Halögenacceptoren 1 2482; Solarisat. bei geringer 
Intensität 11959; Umkehrr. höherer Ordn. im 
Gebiete d. Solarisat. 1656; Einfl. d. Temp. auf d. 
Abweichungen v. BReziprozitätsgesetz 13375; 
Ultrakurzzeiteffekt I 993; Clayden-Eiffekt 1 26395; 
Einfl. v. Salzen auf d. photograph. Intermittenz- 
effekt IH 172; Herscheleffekt in intermittierendem 
Licht HI 1300; Theorie d. Desensibilisier. u. d. 
Herscheleffektes II 3345; Einfl. d. Luft-O2 auf d. 
Herscheleffekt u. a. Ausbleich-Rkk. 11 2005; 
Addit.- u. Subtrakt.-Fähigk. d. photograph. Wrkg. 
d. Lichtes v. verschied. Spektralgebieten I 3502; 
photograph. Umkehr. bei gleichzeit. Einw. v. 
zwei verschied. Strahl.-Arten 1187; Schwärz.- 
Flächen I 2167; (bei physikal. Entw.) II 1300: 
(d. Villardeffektes) IE 1815; Bezieh. zwischen Ex- 
posit. u. photograph. Schwärz. bei Belicht. mit 


Röntgenstrahlen 11326; 111455; Bildumkehrr. 
durch diffuse Nachbelicht. (Zusammenfass.) I 


3376; (Ausbleichbilder) 13376; Umkehr.-Verss. 


an mit Desensibilisatoren KBr imprägnierten 
limulss. (Rolle d. Lichtintensität, topograph. 


Deut.) IE 1301; Ausbleichbilder auf mit Desensi- 
bilisatoren imprägnierten photograph. Platten 
durch diffuse Vor- u. intensive Nachbelicht. 12634: 
Verschleier. durch Farbstoffe II 1485; Beeinfluss. 
photograph. Platten durch Ultraschallwellen H 
1300; durch Ultraschallwellen erzeugte Peptisat.- 
Emuls. I 958; Wrkg. d. Drucks auf d. Empfind- 
lichk. II 1300; Ausbleichen d. latenten Bildes beim 
Lagern II 2619; Sabattiereffekt I 1S11: Verzerr. v. 
Filmen I 2760: (BEinfl. v.W.)11 3345; Wrkg. v.W.: 
auf d. latente Bild II 4016: auf d. Empfindlichk. 
11 1300: Wrkg.: verschied. Elemente u. Verbb. 
auf d. photograph. Platte I 1326; (Annahme einer 
direkten chem. Rk. d. aktivierten Gase) II 2619; 
d. Alkalijodide auf d. Eigg. d. Emulss. II 1815. 


Ultrarote Strahlen. 


Anwend. d. infraroten Strahlen in d. wissen- 
sehaftl. Forsch. u. in d. Technik (Überblick) 
11 3203: Ultrarot- Geschichte 11494: Fort- 
sehritte 112323; (u. Grenzleistungen) 11 2005; 
Anwendd. 12495; 11 173: photograph. Erfass. d. 
Resonanzlinie d. He (10830 A) U 3346; blend.- 
treie Aufnahmen durch Verwend. v. infrarot 
empfindl. Material I1 2006; Photographieren im 
infraroten Teil d. Spektr. nach d. Meth. d. Aus- 
lösch. v. phosphorescierenden Schirmen 1 1811; 
11 977. 

Ultrarotphotographie u. spektroskop. Konst.- 
Best. 112334: Identifizier. d. Cr-Farben durch 
Ultrarotphotographie 112634: Rekonstrukt. v. 
etrusk. Schrift auf einer Mumienbinde mittels 
ultraroter Strahlen I 1327: Chromosomenst ruktur 
in infraroten Strahlen I 1401: vgl. auch d. Ab- 
schnitt ‚„‚Sensibilisierung u. Desensibilisierung‘. 

Röntgenstrahlen. 

Schwärz. photograph. Platten durch langwell. 
Röntgenstrahl. 1 3740: Bezieh. zwischen Exposit. 
u. photograph. Schwärz. bei Belicht. mit Röntgen- 
strahlen 115326: 111485: Aufbau d. Röntgen- 
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bildes unter Berücksichtig. d. Streustrahl. 113346: 
Streustrahl. in ihrer Wrkg. auf d. Bildgeb. bei 
Röntgenaufnahmen 11 959; Herst. u. Eigg. v. 
Röntgenfilm 1 2124; Kontrastmess. an Röntgen- 
filmen 1 656; zahlenmäß. Erfass. d. Kontraste im 
Röntgenbild 1344; Stellungnahme gegenüber 
Verss., d. Empfindlichk. v. Röntgenfilmen auf 
Kosten d. Gradat. zu steigern 1 656; Maßnormen 
für Röntgenfilme (Richtlinien für Schweißnaht- 
prüff. mit Röntgen- u. y-Strahlen) Il 3432; an- 
eefärbter Röntgenfilm 1994*: Ton.-Verss. an 
Röntgenfilmen 11492; ‚‚Cito-Röntgenographie‘', 
beschleunigtes Röntgenverf. 11 1486; Röntgen- 
kinematographie IH 173, 1486; (Geschichte) I 2: 
Best. d. Zeichenschärfe v. Verstärkerfolien 12634; 
(Prüf. d. Agfa-Accurata-Folie) II 2008*; Mess. d. 
absol. Röntgenintensitäten u. d. Absolutempfind- 
!ichk. v. Röntgenfilmen mit einem Geiger-Müller- 
Zähler II 1131. 


Elektronen, «-Strahlen usw, 


Schwärz. photograph. Platten dureh sehr lang- 
same Elektronen 1 1491; physikal. u. chem. Un- 
terss. zur Meth. d. photograph. Nachw. v. H- 
Strahlen 11491; «-Strahlen- u. Protonenbahnen 
in photograph. Emulss. II 2484, 3198; Neutronen- 
effekte in einer photograph. Emuls. I 3198: 
Nachw.:d. Kernzertrümmer. in einer photograph. 
Emuls. 11647; künstl. Radioaktivität in einer 
photograph. Emuls. II 3745; photograph. Orts- 
best. radioakt. Ionen in Gelatine 11834: photo- 
graph. Unters. d. koll. Zustandes v. Po u. Ra 
1 2508. 


Erdstrahlen. 
Angebl. photograph. Nachw. 1 520, 3885; 


I1 3745. 


Sensibilisierung 
u. Desensibilisierung. 

Geschichte d. Übersensibilisier. 1 507; Chemie 
d. Sensibilisatoren 13752; Wesen d. modernen 
Panchromschichten 11 1816; hochempfindl. pan- 
chromat. Schichten (Zusammenfass.) 113740: 
Haupteigg. d. Agfa-,,Superpan‘‘-Films I 842. 

Sensibilisatoren: Konst. d. Neoeyanins 
II 2484; Methin- u. Polymethinfarbstoffe II 1490*; 
Kondensat. v. Chinaldinjodäthylat mit Form- 
aldehyd IH 2915; Cyanine II 1489*; Pseudocyanin- 
u. Carbocyaninfarbstoffe II 1302*; Carbocyanine 
I 1812*; 11 1617*; (Wrkg.-Weise als Ultrarot- 
sensibilisatoren) 1 508: Tricarbocyanine I 2636*:; 
Tetra- u. Pentacarbocyanine I 173; asymm. 
Pentacarbocyanine II 1302*, 2772*; asymın. 
Heptacarbocyanine IH 1487*, 2167*; in d. Polv- 
methinkette durch Alkoxy- oder Acyloxy- sub- 
stituierte Cyaninfarbstoffe mit wenigstens 7 0- 
Atomen in d. Polymethinkette 11 2008*; Benz- 
oxoindocarboeyanine 11 174*; Thioiso- u. Thio- 
pseudoeyanine 1 2306*; 8-Aryldibenzothiocarbo- 
eyanine 1 2307*: dureh Thionylgruppe substi- 
tuierte Polymethinfarbstoffe II 174*; Cyanine mit 
Thiazolkernen 11 640*:; 3,1’°-Dimethylthiazolin-2’- 
pyridocyanin-Jodid 11174*: 7-Methyl-1’,2-di- 
äthylthiopseudoeyanin-Jodid 11 174*; Sensibili- 
satoren aus 3-Oxythionaphthen oder 3-Oxyseleno- 
naphthen u. Orthoameisensäureester oder Homo- 
logen oder einem Tetrahalogenmethan I 1963*: 
Selenocarbocyanine 13239*,  Selenoisocyanine 
1 2635*: 3-Oxyselenonaphthen u. Derivv. 1 160*; 
Oxacyanine 12305*; Oxacarbocyanine I 2306*: 
Oxapseudocyanine I 2306*: Oxapseudo- u. Pyrido- 
oxapseudoeyanine IH 174*; Pyridocyanine 12306*. 

Sensibilisatoren u. Desensibilisatoren (Konden- 
sat. eines Quaternärsalzes, eines Alkylpyridins 
oder Deriv. mit 2 Moll. eines aromat. Aldehyd») 
1 3503 *. 

Theorie d. Desensibilisier. u. d. Herscheleffekts 
11 3345: Desensibilisier. als Desaktivier.-ProzeB 
11 642: Mechanismus d. Desensibilisier. (Rolle d. 
O2) 11492; desensibilisierende Wrkgg. u. krit. 








ı 
- 


1955. I u. II. 








Konzz. d. Pinacvanolblau 1508; desensibilisie- 
rende Farbstoffe IL 173. 


ntwicklung. 


Zusammenfass. I1 1816; Anwend. d. Elek- 
tronenübergangs-Theorie auf d. Rkk. in Entw.- 
Bädern IH 3740; mkr. Verfolg. d. Entw.-Vorgänge 
II 1301; elektrolyt. Entw. photograph. Schichten 
1 2482; Übersicht über d. Zus. d. gebräuchlichsten 
Entwickler u. d. Funktt. d. einzelnen Komponen- 
ten 11 2619: Bedeut. d. Alkali bei d. Entw. (phyv- 
sikal. Entw.) 13502; (Fe-Entwickler) 13503; 
Einfl. d. Natur u. d. Konz. d. Alkalis auf d. Red.- 
Vermögen d. photograph. Entwickler 13238: 
Einfl. d. Thioacetverbb. aromat. Amine auf d. 
Entw. 11326; Oxydat.-Prodd. d. photograph. Ent- 
wickler durch AzBr I 3785: Chemie d. Restbilder 
11959; Gelbschleier 12759; Sabattiereffekt I 1811. 
Entw.-Wrkg. v. Vitamin C 11 2324; Vitamin 
ähnl. Verbb. als photograph. Entwickler12760. 
Entw. in getrennten Entwicklersubst.- u. Al- 
kalibädern I 959; intermittierende Entw. zur 
Erziel. harmon. Negative bei großen Kontrasten 
1 2634; Zus. saurer Unterbrech.-Bäder für Papiere 
13752: Zweibad-Verf. 1 183*; Behandeln photo- 
graph. Bilder (Entw. in einem alkal. Entwickler, 
Unterbrech.-Bad, Fixier. in einer härtenden, Alaun 
enthaltenden Lsg.) 12307*: Entwickler: Alkvl- 
aminophenole 1 1963*; 11 960*, 2620*: Äther- 
monomethylpyrogallol oder seine Homologe ent- 
haltender Entwickler II 2620*: Entwickler mit 
Zusatz v. Erdalkalisalzen d. 4-Oxyphenylmethv!- 
amin-w-sulfonsäure, d. 4-Oxyphenvylpropylamin- 
@-sulfonsäure oder d. 4-Oxyphenylbutylamin-«o- 
sulfonsäure II 2484*; Zusätze v. Alkalisalzen v. 
Borsäuren in Verb. mit starken anorgan. oder 
organ. Alkalien zum Entw.-Bad 13230*: NHa- 
Derivv. enthaltende Entw.-Bäder I 2168*: Ent- 
wickler in trockner Form I 994*. 

Feinkornentwickler (Zusammenfass.) 11959: 
für d. Feinkörnigek. maßgebende Faktoren 113740; 
Vergleich d. Feinkornentw.-Methoden 12634: 
l'einkornentw. mit p-Phenylendiamin I 1326: 
„B-B“-Entwickler I 187; halbphysikal. Feinkorn- 
entw. 1508; Feinkornentwickler u. verd. Metol- 
Hydrochinonentwickler 13088: Chemismus d. 
Metol-Hydrochinonentw. 13238: Rezept für Me- 
tol-Hydrochinonentwickler 13239: 113740: Aus- 
eleich- u. Feinkornentw. (Verwend. mit d. Ent- 
wickler zetränkter koll. oder saugfäh. MM.) II 
2168*: Ausgleichsentwickler mit Pvrogallol I 2760. 

Umkehrverf. II 2168*, 2771: (ohne Zwischen- 
belicht.) 11 3347*; (Farbentwickler) 12308*: II 
2326*: direkte photograph. Positive 11 175*: 
Herst. v. Negativen durch Umkehr. 1 2484*: 
Umkehr. v. Amateurkinefilmen 13239: Tank- 
entw. v. Agfacolor-Ultrarollfilmen H 959. 


Abschwächung, Verstärkung u. Tonung. 

Chemismus 1 2935; Verstärk.: nach d. physikal. 
Meth. I 2634: unter gleichzeit. Belicht. 13504*: 
Wiederbeleb. verblichener photograph. Negative 
11 3623*: Farbtonentw. NH 1486: Blauschwarz- 
entw. I12168*, 3346*: S-Ton. durch Einw. \ 
Säure auf Ultramarin (hierbei auftretende H2S 
Entw.) 1 2307*; Fehler bei d. indirekten S-Ton. 
IT 1486. 


u. 


Retusche. 
Elcktrolyt. Retusche 11 176%; Aufrauh. d 
Rückseite v. Photoplatten zwecks Erleichter. d. 
Retusche I 2636* 


Fixieren. 

Ratschläge für d. Fixieren, Wässern u. Trock- 
nen v. Abzügen u. Filmen Il 3740: Chemie u 
Praxis d. Fixierprozesses (zweimal. Fixieren) 
11 2324: Fixieren photograph. Papiere 1263 
Entfern. d. Thiosulfats durch saure KMnO4s- 
Lsg. 11 3740: härtendes Fixierbad 12307*: fl 
Härt.-Mittel für photograph. Fixierbäder aus 
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Allls u. Na2SOs u. gegebenenfalls einer orgaı 
Säure 12307*; vgl. auch d. Abschnitt Rück 
gewinnung von Süber use.‘ 
Kopieren. 
Kopieren v. opt. oder akust. Bildern 1 3752* 


Reflexkopien 11 2168*; glänzende Bilder auı 
Entw.-Papieren 12307*; Glätten photograj 
Drucke 12936*: Hochglanztrockn. photograp 
Drucke I 1163*: Herst. photograph. Kopien (Un 
wandl. d. Originalsilberbildes in ein Reliet 
11 2325*; Zusatz eines Stoffes, d. als Beize füı 
Farbstoffe wirkt u. diese Eig. am Licht verliert 
zur sensibilisiertten oder zu sensibilisierenden 
Schicht (Bichromatgelatine) 12935*; Unterss 
über Pigmentpapier 11 2006; gefärbte lichtemp 
findl. Schicht für Pigementdruck 1 2483*: Cellu 
losehvdratfolien zur Herst. v. Pigment- u. Kohlk 
drucken photograph. Positive II 1492*: Pigment 
drucke nach d. Bromölverf. 1 1163*: Bromö! 
druckverf. 11 2916*: Carbro, ein vernachlässigrt: 
künstler. Verf. 11 2324; photograph. Wiedergab 
v. mehrfarb. Druck- oder Schriftoririnalen au! 
unsensibilisierten Ag-Emuls.-Schichten IH 232>* 
Lichtpausverf. 13088; Lichtpauspapiere I 
2305*:; (Wasserfestmachen) 12305*; 112325* 
(Schutz gegen Ölflecke) IH 2325*:; haltbare Eisen 
blaudrucke 1 1S88*: Herst. v. Eisenblaudrucken 
ohne Wässer. 112010*: Entw. v. Eisenblau 
drucken IH 2010*: Entw. u. Verstärk. v. Eisen 
blaudrucken 13239*%; vgl. auch d. Abschnitt: 
„Photomechanischer Druck‘ u. ‚„‚Herstellung pho 
tographischer Emulsionen (Papiere). 


Diazotypie. 


or 


Ozaphanfilm 12759; 112619: schwer ent 
tlammbare Cellulosehydratfilme aus Viscose fur 
Diazotypien 11 1492*; Diazotypie-Verf. 1 2010* 
posit. Diazobilder HI 640*: Entwickler mit Kupp! 
Beschleunigern 11 176*: Einricht. zur Gasentw 
11 176*: Entw. mit Hilfe v. aus einer wss. NH 
Lsg. entwickelten Dämpfen 1 2935*., 


Photomechanischer Druck. 


Herst. v. Druckformen für d. Zeug- u. Papie 
druck 11 2012*; Verstärker u. Abschwächer im 
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Zeitungsdruck 13752; Herst. v. Bild- u. Schrift - 
sätzen auf photograph. Wege 1 996*; Erzeug. \ 
Kopiervorlagen (Schriftsatz u. Bild) 11 2012*; (zu: 
Herst. d. Negativschnittes unter Verwendung eineı 
v. Naturdunklen oder mit dunkler Farbe bis zur Tief: 
d. Schnittes gefärbten Platte, d. auf d. Oberfläch: 
mit weißer Farbe überzogen wird) II 2327*: negat 
Bilder für photomechan. Druck (vorübergehend: 
Verwandl. in d. Positiv zwecks Ausführ. d. Rı 
tusche) II 2916*: photomechan. Herst. v. Druel 
formen: unter Verwend. v. Liehthofschutzmitteln 
11 2916*: unter Verwend. bei Erhitz. Gase ent 
wickelnder Verbb. II 3348*: Aufbringen v. Schieh 
ten auf Druckformen 11 2012*: Druckstöck: 
1 2484*: Rasterdruckformen (Siebdruckschahl 
nen) 1 1964*: Herst. rasterloser Halbtonrepr 
duktt. bes. für Wertpapierdruck IH 2328*: Mu 
terial zur photograph. Reprodukt. v. Striel 
zeichnn. o. del. 13628* Aufnahme v. Hochdruck 
formen I 3628* : 11 2327*; Kolloidreliefs für Hoel 
druckzwecke 1 3240*:; Abformen v. gequollenen 
Kolloidreliefs mittels thermoplast. MM. zweck 
Herst. v. Druckformen I 1325*; 11 2327*: druel 
fäh. Gelatinereliefs aus Halogensilbergelatin: 
schichten II 640*; photomechan. Herst. v. Hoh! 
formen aus Gelatine u.a. Koll. für Zwecke « 
Druckformerzeug. II 3624*: Reliefs geringer Hölı: 
auf Chromatschichten 11 3624*: Haltbarmache:ı 
v. Chromatkoll.-Druckplatten (W.-unlösl. Wach 
schicht) 1 3628*; v. Chromatgelatinedruckplatten 
II 2916*: Kaltemailschichten 1 996* II 334=* 
(alkal. Schellack-W.-Disperss.) 11 2327*: phot 
mechan. Ätzwiderstand (Emailschieht) 1996* 
lichtem»pfindl. Schieht zur Herst. v. Druckform: 
(Natur- oder Kunstharze bes, Schellack) II 2327* 
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lichtempfindl. Schiehten aus mit Cr-Verbb. licht- 
empfindl. gemachten u. mit bas. Stoffen versetzten 
Harzen I 2483*; Tiefdruckformen I 2484*, 3628*; 
11 3624*: rastierte Tiefdruckformen TI 2484*; 
Halbton- u. Striehdiapositive für d. Tiefdruck 
1 3240*: Erzeug. v. Schrift- u. Halbtonbilder auf- 
weisenden Diapositiven für d. Herst. v. Tiefdruck- 
formen in einer Ätz. II 2328*: unmittelbare Über- 
trag. v. Negativen auf lithograph. Steine I 188*; 
Herst. farbwertricht. Negative oder Positive, bes. 
für Flachdruck (Quell.-Mittel) IH 2772*; vgl. auch 
d. Abschnitt ‚‚Kopieren’ 


Reproduktionen auf Metallen, Glas, Geweben usw. 


Photograph. Verzier. v. Oberflächen II 2772*; 
Seoverf. (Herst. lieht- u. hitzebeständ. — a 
elektrolyt. oxydiertem Al) 112619; oxyd., als 
Träger für lichtempfindl. Stoffe geeigne te Sc hie h- 
ten auf Al u. seinen Legierr. I 2484*; Ü zu. 
v,. Mustern z. ge _ Holzmaserr. auf andere Flächen 
1 1964*: Herst. Imitatt. edler Holzsorten durch 
photomerchan. Ofise tdruck oder durch d. Abdruck- 
bildmeth. II 3838*; Herst. v. gekörnten u. metalli- 
sierten Holzplatten als photograph. Bildträger 
1 3628*; Leder, Ledergegenstände o. dgl. mit ge- 
körnter, metallisierter Oberfläche als photograph. 
Bildträger 13625*: photomechan. Verff. in d. 
keram. Industrie 112996; Herst. v. Glasteill., 
Rastern u. Beug -Gittern auf photomechan. Wege 
I 3240*: textilphotochem. Unterss. (Ubiolbemus- 
ter.) 1476, 1126, 3987; photograph. Aufbringen 
v, Mustern auf Stoffbänder I 2936* ; lichtempfind- 
liche Schiehten auf Metallen vgl. im Abschnitt 
„Herstellung photograph. Emulsionen (Filme)‘‘ 


Mehrfarbendruck. 


Photograph. Herst. v. Druckformen für Mehr- 
farbendruck 11 2772*; Teilrasternegative für d. 
Mehrfarbendruck 1 3088*: Mehrfarbendrucke (Be- 
licht. d Farbenteilplatten "hinte r Masken) I 3088* ; 
korr. Mehrfarbendruckformen I 2483*: Korre ktur 
d. Teilnegative für d. Mehrfarbendruck (Projekt.) 
II 2012*; Herst.: mehrfacher Drucke mittels saug- 
fäh., über Chromathärt. hergestellter Reliefschich- 
ten 11 3348*: v. Teilfarbenauszügen für Mehr- 
farbendruck (Originalzeichn. mit fluoresejerenden 
Stoffen koloriert) I12326*; v. Negativen für 
Mehrfarbendruek (d. einzelnen Farben d. Original- 
bildes v. Hand auf transparente Gelatinefolien 
aufgetragen, d. auf d. Originalbild aufgelegt wur- 
den) II 2326*: vgl. auch den folgenden Abschnitt. 

Farbenphotographie. 

Fortschritte IT 2484: Probleme 1 2482; Herst. 
direkter Kopien v. Farbendurchsichtsbildern (Sam- 
melreferat) II 1816: Buntaufnahme bei Nacht 
12634: Teehnieolorverf. d. Dreifarbenkinemato- 
eraphie 112771: Kodachromverf. für Amateur- 
kinematographie in natürl. Farben Il 2619: Ultra- 
Agfacolorfilm I1 2484; Tankentw. v. Agfacolor- 
Ultrarollfilmen 11959: Farbenfilm nach d. Ar- 
Farbbleichverf. (AGFA-Tripofilm) 11 2006: Far- 
benkinematographie, Syst. Franeita II 2916: Du- 
fay-Farbe nve rf. 12760; Erfahrr. mit Dufaycolor- 
film I1 2324: Dreifarbencarbro IH 2324. 

EieR. u. Anwend. d. Linsenrasters 13752: 
11 2006: Aufnahmeverf. für  Linsenrasterfilme 
1 1164*: Bilder auf Linsenrasterfilmen (Bilder- 
felder schräg zu d. Filmrändern u. d. Raster.) 
I 2936* : Linsenrasterfilme I 2308*: II 640*, 3348 *# : 
Schablonenlinsenrasterfilm I 1164*: Herst. photo- 
eraph. Mehrfarbenbilder bes. auf Linsenraster- 
filmen (Mitphotographieren v. Probeflächen, z. B. 
Farbtafeln) II 2326*: Wiede rxabe v. Linsenraster- 
tonfilmen 1 2936*; Herst v. Tonfilmen bes. Lin- 
senrastertonfilmen I 2327*: 
Linsenrasterfilmen 1 2760*; Kopieren: d. Tonauf- 
zeichn. auf einen Linsenrasterfilm 11964*: v, 
Farb- oder Linsenrasterbildern 11 2620*: v. Lin- 

enrasterfilmen 1995*, 1328*, 1964*: Kopieren 
v, Linsenrasterfilmen 11 640%: (y v. Kopier- u. 
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v. Originalfilm) 1 995*; (Steiger. d. Auflösungs- 
vermögens) 1 2936*; (Ausgleich v. Farbverfälsch.) 
II 3623*; (Lichthofschutzschicht zwischen Origi- 
nalfilm u. Kopierfilm) II 2168*: v. Teilfarben- 
bildern auf Linsenrasterfilme 1 1164*; v. Teil- 
farbenauszügen v. Linsenrasterfilmen auf nicht 
gerastertes photograph. Material II 2620*: Drei- 
farbenauszüge zum Kopieren auf Linsenraster u. 
Projizieren durch ein PDreifarbenfilter II 3623*. 

a terschichten I 2308* ; Mehrfarbenraster 
1 2036* : Zweifarben-Positive (Linienraster)1188*: 
F ri rmaterial mit für alle drei Rasterfarben 
ident. Gradat.-Kurven Il 2620*: Herst. einer örtl. 
verschieden empfindl. Schicht für Farbrasterbilder 
11 3624*; Farbrasterschicht zunächst auf einer 
Metallfolie hergestellt u. dann auf d. endgültigen 
Träger, z. B. Papier, übertragen I 3240*; Schnei- 
den v. Rasterblöcken, d. aus d. in d. drei Grund- 
farben angefärbten Gelatinefolien zusammenge- 
setzt sind II 3347*; Gewebe aus in d. 3 Grund- 
farben gefärbten, im Innern mit Ag-Salzen licht- 
empfindl. gemachten Fäden 13627*; Kopieren 
v. Farbenrasterbildern I 2936*; (genaues Passen 
d. Rasterelemente d. Negativs u. Positivs)11328*: 
(Vermeid. d. Überlappens v. Farbelementen) 
11325*: (Aufnahme auf einem Farbkornraster- 
film größeren Bildformats) 13628*: (hinterein- 
ander 3 verschied. monochromat. Lichtquellen) 
1 3628*:; Projekt. v. Farbrasterbildern auf Pro- 
jekt.-Schirm mit Farbrasterelementen 1 995*. 

Gasparealorverf. 13752; II 2324; (Mehrfarben- 
bilder in übereinanderliegenden Schichten) I1176* 
(Zerstör. d. Farbstoffs an d. Ag-Stellen) I 994*; 
(Farbstoffbilder durch örtliche Zerstör. d. Hydr- 
azoverbb. oder d. daraus entstehenden Azofarh- 
stoffe) 1 1164*; (Haft-, Zwischen- oder Schutz- 
schichten mit Mitteln zur Zerstör. d. in sie hinein- 
diffundierenden Farbstoffe) II 3347*; (Absauge- 
bilder) 11492*: (Anfärb. d. Teilschichten mit 
Farbstoffgemischen) II 2620*. 

Herst. u. Leist.-Fähigk. v. entwickelbaren u. 
fixierbaren Ausbleichfarbschichten aus Ag-Salzen 
organ. Farbstoffe 11326: Ausbleichschichten (Ab- 
stimm. zur Erziel. einer gleichmäß. Ausbleich.) 
II 2011*: lichtempfindl. Polysulfidkolloidsvstem, 
Ausbleichbilder d. tiefdunkelroten Schmelze aus 
Choleste rin u. Schwefelblume I 2634. 

Herst.: v. farbigen Reliefkinofilmen I 994*: 
v. Er Bildtonfilmen (Reliefbilder) I 995*: 
komplementär gefärbte gerasterte Reliefteilbilder 
auf beiden Seiten d. Positivfilms I 3240*: kom- 
plementär gefärbte ungerasterte Reliefteilbilder 
auf beiden Seiten d. Positivfilms I 3240*. 

Gefärbte Auf- u. Durchsichtsbilder II 176*: 
bei d. Entw. direkt positive Farbbilder ergebende 
gefärbte u. sensibilisierte Halogensilberschichten 
II 2168*: Emulss. für Farbenbilder mit an Ag) 
oder AgBr adsorbierten Farbstoffen I 3504* :; Um- 
wandl. v. Ag-Bildern in farbenziehende Beizverbh. 
13504*; Mehrfarbenbilder, Entfern. d. Ag-Teil- 
bilder nach farb. Entw. 1 1164*: zwei Platten im 
rechten Winkel zueinander in einer Kamera mit 
nur einer Linse u. einer Strahlenteil.-Vorr. 112011*: 
bei d. Aufnahme im Objektiv ein Filter, d. d. drei 
Grundfarben als im Winkel zueinander angeord- 
nete Farbstreifen enthält, vor d. lichtempfindl. 
Schicht ein Raster aus feinen Farblinien, d. sich 
unter demselben Winkel kreuzen I 3240*: mehr- 
farb. Diapositive (Ton. in d. Hauptfarbe d. Ob- 
jektes) 1 3628*: Projekt. photograph. Mehrfarben- 

bilder II 640*: Ahsaugeverf. bes. für d. Farben- — 
11 2326*: additive Dreifarben-— 13376: Entw. 
v. Dreifarbennegativen 12634: farbige Kopien 
nach d. PDreifarhenverf. 11173: Aufeinander- 
drue ken d. roten u. blauen Teilfarbenauszüge u. 
Übertragen d. Beizkörpers v. einem in d. andere 
Bild 11 3347*: Mehrfarbenfilme (drei Teilreliefs 
u. ein Schwarzweiß-Bild) 1 1164*: in NHs ver- 
schieden lösl. ArCl- u. ArBr-Emulss. für Mehr- 
schiehtenfilme 1 2011*: Negativfilm (auf d. einen 
Seite drei verschied. farbenempfindl. Schichten 
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übereinander) II 2011*: Monopack (2 Teilbilder 
in untrennbar übereinanderliegenden Emulss.) 
1 3504*; Zweipack II 2326*, 3347*: zwei überein- 
anderliegende verschied. farbenempfindl. Schich- 
ten für Negativ u. für Positiv II 2011*: Herst.d. 
3 Teilnegative für Mehrfarbenbilder (Biback aus 
einer rotempfindl. u. einer mit einem Zweifarben- 
raster versehenen blaugrünempfindl. Emuls.) 
1 1964*: substraktive Mehrfarbenbilder (auf einen 
Dreipack kopiert) II 176*: 3 Teilbilder nebenein- 
ander auf einem Bildfeld 1 3504*; Film aus einem 
lräger, auf dessen einer Seite zwei verschieden 
empfindl. Emulss. übereinander u. auf dessen 
anderer Seite eine für eine dritte Farbe sensibili- 
sierte Emuls. mit einer W.-festen, entfernbaren 
Schutzschicht angeordnet ist II 3623*; Teilfarben- 
bilder auf beiderseits eines Schichtträgers ange- 
ordnete oder unmittelbar übereinanderliegende 
Schichten kopiert, Schichten v. Estern oder Ester- 
salzen v. Farbstoffleukoverbb. 12936*%; aus- 
eleichende Verstärk. v. auf Emulss. unterschiedl. 
Halogensilbergeh., z. B. v. Tripacknegativen ge- 
wonnenenen Negativen durch Anfärben v. über 
d. Ag-Negativ hergestellten Auswaschrelieis I 
3347*: Tonaufzeichnn. auf mehrschicht. Mehr- 
farbenfilmen II 2620*:; Licehttonfarbenfilme mit 2? 
oder mehreren lichtempfindl. Schichten II 2326*. 

Farbwiedergabe bei Kornrasterbildern II 2006: 
spektrometr. Best. d. Anfärb.-Stärke bei Farben- 
filmen 11328: Bildschärfe in Farbenplatten 
13376: Umkehr-Entw. s. im Abschnitt „‚Entiriek- 
lung‘‘; vgl. auch d. Abschnitt ‚„‚Photomeehanischer 
Druck (Mehrfarbendruek)‘‘. 


Herst. photograph. Emulsionen. 

Fortschritte d. Emuls.-Technik 1 3751: Herst. 
photograph. Emulss. unter Einw. elektr. Wechsel- 
felder I 3622*; durch Ultraschallwellen erzeugte 
Peptisat.-Emulss. II 958: Beeinfluss. photograph. 
Platten durch Ultraschallwellen I1 1300; Herst. 
v. Gelatineemulss., ausgehend v. Ag2O u. HBr 
II 960*: Br-Verbb., die wie HBr oder Br-5H20 
keine festen bzw. niehtflüchtirgen Umsetz.-Prodd. 
bilden, zur Ausfäll. d. AgBr I 2304*: Auftragen 
eleichmäß. dünner photograph. Emuls.-Schichten 
auf durcehsicht. Folien oder Häute (0,02—0,04 mm 
dünne Filme) 1 844*: Haftmittel für photograph. 
Schichten 1 2307*: Salze v. Sulfin- oder Selenin- 
säuren zur Stabilisier. photograph. Emulss. 
11812*: Imidazol oder Derivv. zur Erhöh. d. 
Haltbark. u. zur Verhüt. d. Schleierbldg. I 1812*: 
Verbesser. d. Empfindlichk. v. grün entwickel- 
baren, mit lösl. Ag-Salzen sensibilisierten u. mit 
Hilfe v. Halogensilber bildenden chem. Verbh. v. 
lösl. Ag-Salzen wieder befreiten AgJ-Emulss. 
II 3622*; in photograph. Bädern unlösl. Mattier. 
1 3503*. 

Durch Behandl. mit einer CuSOs4-halt. NaCl- 
Lsg. lichtempfindl. zu machende Gelatine-Kollar- 
eol-Schichten II 2916*%: Gelatineschichten mit 
lichtempfindl. Farbstoffen u. einer leicht reduzier- 
baren Schwermetallverh. z. B. AgNOs II 2916*: 
Metallverbb. oder Metallkomplexe mit oder ohne 
S-halt. Stoffen als lichtempfindl. Material (schwe- 
felnde Nachbehandl.) 1 2304*: Herst. photograph. 
Bilder, gegebenenfalls nach d. reflektograph. Verf. 
(Ausbleich. v. mit mit Methylenblau oder Flavin- 


dulin- sensibilisierten Cvaninen imprägnierten 
Schichten: Fixier. mit Thiosinamin II 2325*; 
Herst. photograph. Bilder mittels lichtempfind! 


Anthracenverbh. 1 2636*. 


Gelatine. 

Gelatine in d. photorraph. Industrie 13376; 
Eigzg.d. Photogelatine I 1492; Bldg. d. komplexen 
Silbergelatinat-Ionen II 959: (Bldg. u. Zers.: Be- 
deut. für d. photograph. Empfindlichk.) II 958; 
Kinetik d. Rk. zwischen AgBr u. photograph. 
Sensibilisatoren (Na2SOs3 u. Allvlthioharnstoff) 
11326; Begriff ‚„‚Invertgelatine‘‘ 13751: Rkk. d. 
Gelatinesensibilisatoren II 2005; Anwend. v. Shep- 
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pardkörpern u. eystinverwandten Stoffen II 1815; 
Rkk. v. Cystin u. eystinhalt. Stoffen 11 1486; 
Darst.-Meth. für Formolevstin aus Cvstin u 
Formalin H 1816: Hemm.-Körper (Übersicht) 
II 3346: (Chemie) 13751; (Bezieh. zum Tieralter 
11 173: (Rolle in d. photograph. Emuls.) 1 3238 
(Wrkgz. in Positivemulss.) I1 2485: Herst 
v, Hemm.-Körpern freien Gelatine I 842: 
fizier. u. Herst. photograph. Gelatine (Best. d 
“eh. an Hemm.-Körpern) 12635*%: Prüf. ı 
Emuls.-Gelatine 11 3346; (Jodazid-Rk.) 13752 
Lichthofschutzschichten. 
1 3503*: 11 175*: Lichthofschutz- u 


schichten: mit MnO2 11 175*:; mit 
phenvlmethanfarhstoffen II 175*: 


einer 


Identi- 


Filter- 
Diaminotri 
mit Triphenv! 


methanfarbstoifen 11 3623*: Anfärb. v. Emuls 

u. Filterschichten durch unlösl. Farblack I 640*; 

Unterdrück. d. Lichthofbldg. bei d. Herst. ı 

Tonaufzeichnn. nach d. Intensitätsverf. IT 1964 * 
Papiere. 

Moderne Dunkelkammerpapiere 11492; Ent 


fern. v. Metallteilchen aus d. Stoff für photo- 
graph. Papiere I 3222: Albedoverluste beim Emul 
sionieren v. Barytpapieren II 3346; reflektograph 
Papiere 1 2634; photograph. Mattpapier 1 3239* 
lichtempfindl. Papiere (Papier durch Zusatz v 
Casein oder Gelatine zum Papierbrei beliebig W 

undurchlässig gemacht) 13239*:; hochempfindl 
Negativpapier (Behandl. d. Rohpapiers u. Zugabe 
v. KW-stoffen nach d. Reif.) 13503*; photograph 
Papier (2 bindemittelarme Emulss., d. untere mit 
leichter, vorzugsweise weißer, absorbierender Suh 
stanz) 1 3239*; Halogensilbergelatineentw.-Papier 
unter Zusatz organ. Verbh. d. beständ. Ag-Salze 
bilden, deren Löslichk. nicht wesentl. größer ist 
als die d. AgCl II 3622*: grau- u. gelbschleierfreie, 
haltbare Entw.-Emulss. mit Zusätzen v. Au- u 
Hr-Salzen 1 3623*; selbsttonende Au- u. Pb- 
Salze mit u. ohne Zusatz v. Thiocvanaten ent- 
haltende AgCl-Entw.-Emulss. 1844*: Erhöh. d. 
Wirksamk. v. Ferroprussinatemulss. für licht 
empfindl. Papiere 1 994*: lichtempfind]. Lsg. zur 
Herst. photograph. Kopien bei vollem Tageslicht 
aus W., Weinsäure, AgNOs, Ferriammoniumeitrat 
gegebenenfalls unter Zusatz v. PtCls, Citronen- 
säure u. NHs 13239*; Farbschieht zur Kenn 
zeichn. d. Endes einer Rolle v. Umkehrpapier 
12636*: vgl. auch d. Abschnitt ‚Kopieren‘ 


Flime. 

Rostfreie Stähle in d. Filmindustrie 1 3752: 
Inconel in d. Filmindustrie 1 3752: geschichtete 
Bakelite in d. Filmindustrie I 3752: Warum zer- 
setzt sich d. emulsionierte Rallfilm auch unter 
W.? 112253; Verzerr. v. Filmen I 2760; (Finfl. v 
W.) 113345: Erhöh. d. mechan. Haltbark. u. Ver 
hinder. d. Schrumpfens photograph. Filme 1 1963 * : 
nicht schrumpfende Cellulosederivv.-Filme für 
photograph. Zwecke I 2619*; sich nicht auf- 
rollende Cellulosederiv.-Filme II 2619*%: Ver- 
hinder. d. Schrumpf. u. Deformier. nicht ent- 
flammbarer Filme aus Acetvlcellulose II 2325*; 
Vorbereit. v. Filmen für d. Aufbringen lichtemp 
findl. Schiehten (Bestrahl.) I 188*: Verminder. d 
elektr. Erregbark. v. Folien u. ähnl. künstl. Ge- 
bilden aus Celluloseestern oder anderen hochpolh 
meren Koll. 1985*: trägerlos anzuwendender Film 
aus Gelatine, Leim oder dgl. I 3240*: in d. M 
sensibilisiertte Cellophanhäutchen als photo- 
graph. Diapositiv- oder Kinopositivfilm II 3346* 
Film (als Schichtträger ein Papierstreifen, d. auf 
d. Emuls.-Seite weiß u. auf d. Rückseite inaktin 
gefärbt ist I 2307*: Cellulosehvdratfilm als 
Schichtträger für photograph. Emulss. I 502*; 
Haltbarmachen v Acidvleellulosen 11 2771*: 
gegen organ. Lösungsmittel nun. Feuchtiek. un- 
empfindl. Celluloseestergebilde für photograph 
Reprod.-Verff. 11 2313*; Herst.: v. Trägern füı 
photograph. Schichten aus Cellulosederivv. durch 








Photographie 


Verwend. v. aus pfilanzl. Fetten gewonnenen 
Fettsäuregemischen als Weichmach.-Mittel I 
1641*: v. Filmen aus Cellulosederivv. u. Poly- 
vinylphenolen I1 3839*; plast. Celluloseacetat- 
gemisch für Filme zur Herst. photograph. Über- 
züge 11 1636*; photograph. Abziehfilm I 994*. 

Verwend. d. Direktduplikatfilms für Klein- 
bildvergrößerr. II 2007; harmon. Vergrößerr. 
nach Kleinbildnegativen II 2007; Abschwäch. 
u. Kornverfeiner. v. Kleinbildnegativen durch 
Wiederentw. mit Paraphenylendiamin Il 2007. 

Metallfilm für photograph. u. kinematograph. 
Zwecke 1 994*; lichthoffreier photograph. Flach- 
Filmträger aus einer harten, entsprechend 
xzeformten Platte aus Metall I 2636*; als Film- 
träger dienende plattierte Metallbänder II 2011*: 
mit photograph. Emuls. überzogene biegsame 
Metallfolie II 176*; vgl. auch d. folgenden 
Abschnitt. 


Kinematographie. 

Fortsehritte d. Kinoindustrie II 2619: Kine- 
matograph. Reprodukt. d. Raumempfind. 11 2007; 
Kineaufnahmematerial Agfa-Pankine Typ H 
II 1301; richt. Exposit. v. Umkehr-Kinefilm 
II 2916; Härten v. Kinofilmen IH 2011*: Zeit- 
lupe 11 1407; Röntgenkinematographie IH 173, 
1436; (Geschichte) II 2. 

Projektionsschirme. 

Projekt.-Schirm (aus Glas) I 2305*; (neutral 
grau gefärbt u. durchscheinend gemacht) IH 2012*: 
(Asbestfasern mit Metalldraht versponnen) Il 
2620*; (durehbrochene Schicht mit einer ge- 
färbten Klebschieht überzogen) IH 2327*; (Stoff 
u. porös durch unregelmäß. angeordnete Metall- 
fasern mattierte Schicht) II 2012*; (zur Wieder- 
gabe v. Tonbildfilmen) I 2483*; vgl. auch d. 
Abschnitte ‚‚Farbenphotographie‘‘, ‚‚Tonfilm‘‘ u. 
„Anwendung photograph. Verfahren‘. 


Tonfilm. 


Photograph. Gesichtspunkte d. Tonauizeichn. 
Il 1816; Schriftarten im Tonfilm I 1811; photo- 
eraph. Verhältnisse d. Vielzackenschrift I 1327: 
Modellunterss. an Tonaufzeichnungen in Zacken- 
schrift TI 2007; magnet. Metalle enthaltende 
Kunststoffe, insbes. für Tonaufzeichnungen 
I 1328*; Tonaufzeichnungen nach d. Magnetton- 
verf. 1 996*; Tonaufzeichnungen, Vermeid. v. 
störenden Lichtstreuungen durch zu starke Be- 
licht. bei d. Umkehrentw. I 996*; Tonaufzeich- 
nungen (Tonnegativ sehr hart, Tonpositiv sehr 
weich) I 2308*: (bei d. Tonaufnahme u. -wieder- 
vabe zwei Schlitze verschied. Breiten) I 2760*; 
(Einritz. d. Tonschwing. in undurchsicht. Deck- 
schicht unter Freileg. d. transparenten Filmes) 
I 2308*: ganze Reihe v. Tonaufzeichnungen 
nebeneinander H 176*:; Herst. v. Tonfilmkopien 
mit Tonaufzeichn. nach d. Intensitätsverf. (durch 
d. Aufzeichnungen ausgesteuerter Bereich ganz 
im geradlinigen Teil d. logarithm. D.-Charak- 
teristik) I 2483*: Unterdrück. d. Lichthofbldg. 
bei d. Herst. v. Tonaufzeichnungen nach d. 
Intensitätsverf. IT 1964*: Bild u. Ton enthaltende 
Filme (fertiger Bildpositivfilm auf einem Positiv- 
film kopiert, auf d. gleichzeit. d. Ton im Original 
aufgenommen wird) 1 2760*; mit Chromaten 
sensibilisierte Schicht für d. Wiedergabe d. 
Schalls auf lichtelektr. Wege IT 995*: Drucken 
v. bandförm. Tonaufzeichnungen auf Papier mit 
Hilfe einer licehtempfind]l. gemachten Druckwalze 
11 3348*: Druckfarben für Schallaufzeichnungen 
tür Tonfilm I 3723*: Phonogrammträger für d 
Tonwiedergabe 1 3752*:; Projekt.-Schirm zur 
Wiedergabe v. Tonbildfilmen I 2483*, 

Herst. v. farb. Bildtontilmen (Reliefbilder) 
I 095*: (bes. Linsenrastertonfilmen) 11 2327*: 
Tonaufzeichn. auf Linsenrasterfilmen I 2760*: 
Wiedergabe v. Linserrastertonfilmen 1 2936*: 
Kopieren d. Tonaufzeichn. auf einen Linsen 
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rasterfilm I 1964*; Tonaufzeichnungen auf mehr- 
schicht. Mehrfarbenfilmen II 2620*: Lichtton- 
farbenfilme mit 2 oder mehreren lichtempfindl. 
Schichten II 2326*. 

Fernsehbilder usw. 

Schnellherst. v. Kinofilmen bes. für Fernseh- 

übertrag. II 2327*; Umwandl. v. Liehtbildern in 
Elektronenbilder I 3098: chem. Fixier.d. v. elektr. 
Wellen gegebenen Abbildd. auf Papier I 3692: 
11 2248. 

Aufnahmeapparate. 


Herst. v. Leder für Photoapp. II 1299*: Aui- 
lös.- Vermögen v. photograph. Objektiven II 2007. 
Aufnahmebeleuchtung. 

Kunstlichtquellen in d. — v. Anfängen bis 
zur Neuzeit II 2171; künstl. photograph. Licht- 
quellen (tabellar. Übersicht) II 959; Beleucht. v. 
Negativen beim Vergrößern I 508; Glühlampe als 
photograph. Aufnahmelichtquelle II 1486; gas- 
gefüllte Glühlampen (mit mindestens zwei Glüh- 
fäden, d. parallel u. hintereinander geschaltet 
werden können) I 2056*; Ne-Röhre I 1327. 


Blitzlicht. 

Bezieh. zwischen Zeit u. Intensität bei Blitz- 
lichtlampen u. spektrale Energie I 843: Blitz- 
lichtlampe ‚‚Photoflux‘‘ II 2484; elektr. zündbare 
Blitzlichtlampe (Überzüge für d. Al-Folie) I 
3624*; Blitzlichtlampe (mit Schmelzsicher.) I 
1907*:; (geschlossener Glaskolben mit Indicator, 
d. bei d. Rk. mit W.-Dampf eine Farbveränder. 
erleidet) II 3345*; (Vermeid. d. Blendwrkg. dureh 
Filterwrkg. d. Lampenhülle) I 3504*; Blitzlicht- 
gemische (Zusatz v. Hydriden d. seltenen Erd- 
metalle) II 2772*; Blitzlampe mit Al-Folie u. O3- 
Füll. 1 3503; Vakuum-Blitzlichtlampe mit Al- 
oder Mg-Folie u. einer entflammbaren Gasmisch. 
(aus Naturgas mit einem Überschuß an O2) II 
960*; Blitzlichtlampe mit Mg, Aloder Zrin Band- 
oder Fadenform v. sehr geringer Dicke zur Erziel. 
kurzer Dauer d. aktin. Lichtemiss. II 2916*: 
Blitzlicht aus Meg-Bändern v. 0,06—0,07 mm 
Dicke u. Z!mm Länge I 508*. 


Belichtungsmessung. 
Photoelektr. Belicht.-Mess. 1 3752 


Lichtfilter. 

Pan-Ortho-Universalfilter I 843: Liehtülter 
aus Cyanidfarbstoffen HI 2007; Wahl d. Licht- 
filter für d. photograph. Unterdrück. oder Hervor- 
heb. einer Farbe I 3013: Lichtfilterschutzüberzug 
11 175*; Mehrfarbenlichtfilter II 1492*: vgl. auch 
d. Abschnitte ‚‚Farbenphotographie‘‘ u. ‚‚Her- 
stellung photographischer Emulsionen (Lichthof- 
schutzschiehten)‘‘. 


Schutzpapier usw. 
Strahl.-Durchlässigk.-Mess. an schwarzem 
Photopapier I 525: Behandeln v. Umhüll.- 
Papieren für photograph. Materialien I 996*: 
Überzüge für Papiere, d. als Zwischenlage, Zug- 
laschen u. dgl. mit d. freien Oberfläche photo- 
graph. Schichten in Berühr. kommen I 2307*. 
Beschriftung. 
Bedrucken liehtempfindl. Schichten II 3623*. 
Aufziehen von Photographien. 
Kautschuk-Klebstoffe 1 2308*. 
Rückgewinnung von Silber usw. 
Entsilbern v. Fixierbädern 1 1963*: I1 232>*; 
Entfern. d. eiweißhalt. Zwischenschicht v. Film- 
abfällen aller Art II 2328*. 
Mikrophotographie. 


Negativmaterialien für mikrophotograph. 
Zwecke 1 3503: Verwend. v. AgBr-Papier zur 
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schnellen u. billigen Aniertig. v. Mikroaufnalımen 
II 1486; schnelle u. billige Aniertige. v. Mikro- 
photographien I 441: Mikro-— in d. Druck- 
technik I 2467; Ne-Röhre für d. Mikroskopie mit 
schwachen Vergrößerr. 11327; vgl. auch d. folgen- 
den Abschnitt. 


Anwendung photograph. Verfahren. 
Photograph. Materialien für wissenschaftl. 
Zwecke 1 2771: Platten: für d. wissenschattl. 
li 1486; für d. Spektroskopie u. Astronomie 
Il 958; Erfordernisse d. Fliegerfilms II 2006: 
photograph. Meth. zum Studium mechan. Mo- 
delle v. schwingenden Moll. I 1165: quantitat 
photograph. Photometrie I 113; photograph. 
Aufzeichn. v. Fallkurven bei d. Sedimentat.- 
Analyse I 598; Staubanalyse durch Mikro- 
II 2554: Photographieren: v. Apparaturen I 189: 
iluoreseierender Mineralien II 404; Grundlagen 
d. Phototechnik für d. Anwend. in d. Metallo- 
eraphie II 2484; metallograph. Filme (Beob- 
acht. d. Martensit-Austenitumwandl., kinemato- 
graph. Filmaufinahme) I 2593: Elektro- (App. 
zur Unters. v. Dielektriken) II 3485: (Fehler- 
möglichkeiten) II 3486; vgl. auch d. Abschnitt 
„Ultrarote Strahlen‘. 


Sensitometrie. 

Fortschritte d. Sensitometrie 1934 11 2007; 
DIN-Verf. I 2634, 3376; (Bezieh. zu Scheiner- 
Graden) I 656, 2635; Prüf. d. deutschen Norm 
Din #512 an prakt. Aufnahmen I 2124: Pendel- 
verschluß zum kontinuierl. Belichten photograph. 
Schichten II 960; Gesetz d. geometr. Mittels als 
eine sensitometr. Funkt. I 1811; KEmpfindl.- 
Angabe d. unmittelbar d. Gebrauch d. Belicht.- 
Tabellen angepaßt ist 1 843; Reflexionsdensito- 
meter I 993: Mikrodensitometer: als Labor.- 
Meßinstrument I 2304; nach Hartmann II 3740; 
„Gegenkeil-Differenzmeth.‘‘ 11 1487; Einfl. d. 
Streuung verschiedenart. Sensitometerkeile auf 
ihre Kopiereigg. I 188; Fehler bei d. Vergleich v. 
Lichtintensitäten auf photograph. Wege I 656: 
Umzeichnen v. Photogrammen in Intensitäts- 
kurven II 1487: Genauigk. d. Posit.-Best. v. 
photograph. Platten nach Normalisier.-Behandl. 
1543; Grundlagen d. Kinomatogrammetrie I 1812. 

Körnigk. photograph. Schichten (Zusammen- 
hang zwischen Callier-Quotient u. Korngröße) 
1 s42, 843; Callierquotient u. mittlerer Korn- 


durchmesser entwickelter Schichten II 2007: 
Körnigk. in photograph. Negativen II 958; 


App. zur Mess. d. Körnigk. entwickelter Schichten 
II 2007: Körnigk. u. Auflös.-Vermögen photo- 
eraph. Emulss. I 2635: Auflös.-Vermögen II 173, 
1816: ,„‚Flächentreue‘' u. Auflös.- Vermögen 1 3503; 
objekt. Meth. zur Best. d. Reflex-Lichthofes 
II 1487. 

Densitometrie u. photograph. Kopieren (D.- 
Mess. in Systemen mit verschied. Diffus.-Grad d. 
auffallenden Lichtes) I 1327: Bezeichn. v. Photo- 
papieren I 2635: Ermittel. d. geeigneten Papierart 
tür d. Kopieren u. Vergrößern v. photograph. 
Negativen II 2011*: Best. d. Empfindlichk. v. 
photograph. Papieren (Probestreifen) I 2325: 
ceharakterist. Kurve d. Positivpapieres im Wandel 
d. Zeiten II 2771; günstigste Form d. charak- 
terist. Kurve eines Positivpapiers II 2771: Ton- 
umfang d. photograph. Bildes (verschied. Papier- 
sorten) 1 1328: Mess. d. Kopierumfanges IH 174: 
Konstrukt. d. Detailkurve I 2635; experimentelle 
Beiträge zur Detailerkennbark. u Detaildarstell- 
bark. bei verschied. Aufnahmetechnik II 2008; 
Helliek.-Wiedergabe, Gradat.-Kurve, Belicht.- 
Spielraum I 2635: Verwendbark. v. Polarisat.- 
Photometern für d. Mess. d. Schwärz. photo- 
graph. Papiere II 2771. 

Farbensensitometrie (Best. d. durch Sensi- 
bilisier. erzeugten zusätzl. Farbenempfindlichk. 
verschied. Handelsemulss.) II 960: Theorie d 
idealen Farbempfindlichk. 1 3376: Farbmisch- u. 


5l6l 


Photometrie, Strahl. d. Resonanzlinien d 


Photometrie 


Farbempfind.-Kurven d 
Farbenempfindlichk. photograph. Schichten 1 
2008; Best. d. Farbempfindlichk. v. Negativ 
material für bildmäß. Aufnahmen II 2008: Spek 
tralsensitograph zur Aufzeichn. einer Kurve 
Farbenempfindlichk. photograph. Schichten U 
960; Agfastufenfarbentafel II 2008; Best.d. Filteı 
faktoren u. Empfindlichk.-Unterschiede durel 
prakt. Aufnahmen mit d. Stereokamera I 3230 

Verwend. d. elektroopt. Kerreffekts für photo 
graph. Unters. 1 093, 2482 


Spektr. I 2324: absol 


Bibliographie. 

Photokeramik II [640]; Handbuch d. modernen 
Keprodukt.-Technik, Bd. 3. Photolithographie u. 
Oftsetreprodukt. 11 [960]; Agfa-Schmalfilm-Hand 
buch 11 [1304]; Elements of photogravure; photo 
printing from copper plates 1 [1812]; The practice 
of eollotype I [1492]; L’Obtention du negatit 
photographique I [656]; L’industrie des produits 
photographiques- I [1812]: Le Developpement au 
diamidophenol acide 11 [3348]: Les Filtres colore» 
ou ecrans compensateur en photographie IL [3348] 
Fotografisch Zakboek 11 [2328]: Eneiclopedia 
fotografica 1 [1328]. 


Photohepatoflavin s. Lvochrome. 
Photomagnetismus, Verss. zum Nachw. eines photo- 


magnet. Effekts I1 2030; photomagnet. Unters= 
an paramagnet. Lsgg. 113070; Zunahme d. Sus- 
eeptibilität v. NiSO4 7H2O 11 3071. 
Na-Ent- 
lad. u. d. Schaff. einer absol. Lichteinh. NH323; 
Liehtintensität einer Quarz-Hg-Lampe 11 327: 
u. Energieverteil. d. Hg-Lampe v. hoher In- 
tensität II S86: Genanigk. d. photometr. Aus- 
lösch.-Meth. 111753; Präzis.- 111753; hetero- 
chrome (Grundlagen u. Übersicht über d. oh- 
jektiven Verff. für grundlegende Vergleichsmess.) 
13165: Möglichk. angenäherfen Spektrophoto- 
metrierens ohne Zerleg. ins Spektrum IH 2848: 
Mess. geringer Lichtintensitäten mit Hilfe ı 
Zählrohren 1 2337; neue Ausführ.-Form d. 
Geigerschen Spitzenzählers zur Lichtmess. u. Bei- 
spiele für seine Anwend. IT 1919; Gebrauch d. Se- 
Sperrschiehtphotozellen zur Mess. u. Registrier 
sehr hoher Beleucht.-Stärken IE 1919: photoelektr. 
Spektralphotometer; systemat. Fehler bei d 
photoelektr. Spektralphotometrie 13165; Aus- 
wert. d. Meßergebnisse mit Polarisat -Spektro 
photometern I1 2849: photometr. Anordn. zur 
Unters. d. Emiss.-Spektren 11 2702; photomet: 
Meth. in d. opt. Spektralanalyse 12852; ‚Tel 
color‘, photoelektr. Spektrophotometer 11 1447 
Instrumente für d. Absorpt.- 13817: Methoden 
d. Energiemess. im UV d. Spektr. 13448; Spek- 
tral-- im kurzwell. UV 11 1919: neue App 
zur Mess. d. UV-Strahl. [Sonnenlicht-UV-Zelle 
(‚, Vollambda-Zelle‘‘), ‚„„Lumitron’'] 11274: UV- 
Spektro- u. ihre Anwend. bei d. biol. Analyse 
11 3257; photoelektr. — d. Streulichtes in Fll 
1 2702; Stufenphotometer zur Best. d. Diffus. ge- 
färbter Lsgg. 12959: App. für photometr. u. co 
lorimetr. Mess. unter Ausnutz. d. photometr. Ab- 
standgesetzes 11 1753: photoelektr. Photomete:ı 
nach d. Nullmeth. 12051; Methodik d. Strahl.- 
Mess. mit d. Thermophotometer IH 3132; Aktino- 
meter (Mollsche Thermosäule in Verh. mit Gal- 
vanometer) 11274: optimale Zuss. v. Uranvl- 
oxalatisge. fürd. Aktinometer I 2565: photochem 
Mess. d. UV-Strahl. (Aceton-Verf.) I 113: Meg 
Oxvcehlorid für Photometerschirme u. Testplatten 
IE SS86: photometr. Unterss. d. spektralen Inten- 
sitätsverteil. an Fluoreseenzschirmen, bes. bei Eı 
reg. durch Elektronenstrahlen I 3884: quantitativ: 
photograph 1 113; Fehler bei d. Vergleich ı 
Lichtintensitäten auf photograph. Wege 1656 
Registrierendes Mikrophotometer IT 1583 
2979: (auch als Densitometer u. Komparator 
verwendbar) 11 252: Mikrophotometer: v. Moll 
Typ (Wrkg.-Weise) 113268; mit Projekt.-Ein- 








Photometrie 


richt. IH 1583; liehtelektr. Mikrophotometer1441: 
Anwend. v. mikrophotometr. Methoden in d. 
Spektro-— mit geteilten Strahlen II 558. 

Helligk. weißer Mineralien 12338; Körper- 
farbenmess. mit d. Leukometer als Hilfsmittel d. 
Stoffprüf. 11 2979; Anwendd. in d. Kautschuk- 
technik (Farbänderr. v. Goldschwefelpräpp. wäh- 
rend ihrer Verarbeit.) 1808; Photometer zur bes. 
Anwend. auf Betriebsmess. in d. Textilindustrie 
1 176; stufenphotometr. Mikroanalyse d. Trink- 
u. Nutz-W. 1608; betriebsmäß. objektive — v. 
Glühlampen 1441: s. auch Colorimetrie. 

Photonen, Axiomatik d. Theorie d. — v. de Broglie 
u. Überquantisier. 1515; Ausdruck für d. D. in 
d. neuen Theorie d. 13632; Spin 12130; 
Schwerpunkt in d. Diraeschen Mechanik, An- 
wend. auf d. ‚d. Spin u. d. Proton II 1825; 
Wellengleich. d. — 1515; — in Chemie u. Bio- 
logie 11 866; Streuung v. Licht an Licht nach d. 
Diracschen Theorie, Wrkg.- Querschnitt für d. Zu- 
sammenstoß zweier Liehtquanten I 477; Wahr- 
seheinlichk. d. Doppelstreuung eines Lichtquants 
an einem — 1518; Unters. v. —-Zählern fürs 
Siehtbare u. fürs UV (Unterschied v. d. Geiger- 
Müller-Zählrohr) IH 18; Statistik d. Impulse eines 

-Zählers im Gebiet d. UV-Lichtes I 2648; spek- 
tiale Empfindlichk. photoelektr. Zählapp. als 
Punkt. d. Wellenlänge II 18. 

Bibl.: Electrons (+ and —), protons, photons; 
neutrons, and cosmie rays If1186]; s. auch 
Strahlung. 

Photophorese, Druckabhängigk. d. — bei hohen 
Gasdrucken 1 2784; Elektrophotophorese v. Sb 
I 978. 

Photopyridin s. Pyridin. 

Photosynthese s. Assimilation. 

Phototropie, neue phototrope Substanzen I 2156. 

Photozellen s. Photoelektrizität. 

Phthalaldehyd s. UsH 602. 

Phthaleine, antisept. Wrkg. in Wolle 13221. 

Phthalid, über Hydrophthalide II 3379. 

Phthalimid, Herst. aus Phthalsäureanhydrid mit 
NHa 1157*; magnetochem. Unters. u. Struktur 
d. Cu-, Ni- u. Co-Komplexe I 2184; Lsg.-Wärme 
in fl. NH3 15531; Photolyse im Sonnenlicht I 219; 
Rk.: mit CHeN2 (Tautomerie) 1694; mit 2.4- 
Dinitrophenylhydrazin 12975; d. K-Verb. mit 
Äthylendibromid I 1250: d. K-Verb. mit 4-Brom- 
buttersäuremethvlester I 3289; mit Phenvlmethyl- 
pyrazolon 1 3103; Verwend.: d. K-Verb. zum 
Reinigen v. techn. Pyridinbasen 1795*: zum 
Mattieren v. Kunstseide I13868*; in Lacken 


1 3723*. 
Phthalocyanin, Synth. d. Cu-Verb. (?) 13205*; 
Röntgenunters. v. — u. —-Metallsalzen II 322. 
Phthalocyanine s. Farbstoffe, organische- Phthaloeya- 
nine. 


Phthalone, Konst. (Methylier.) I 3665. 

Phthalonitril s. OsHaN2. 

Phthalonsäure, Synth. v. — u. Derivv. 1891; Kon- 
densat. mit 2-[2”-Indandionylen-(1’.3’)]-pyrrolidin 
11 3240. 

o-Phthalsäure (F. 195°), neues Prinzip zur Synth. 
V. u. Dihydrophthalsäuren 1 701; Darst.: aus 
o-Xylol 1880; aus Naphthalin (katalyt.) I 1770*: 
Bldg. aus Alkyltetralinen 12672: Herst.: aus 
Phthalsäureanhydrid mit überhitztem Dampf 
II 1257*: v. —-Derivv. durch Behandl. v. 
Halogeniden mit Dialkvlaminen II 3441*: Blde.: 
durch Oxydat. v. 2.4-Diacyl-1-naphtholen 12170: 
aus N-Methylehinophthalon I 3665; aus Cnidium- 
laeton 1 1070. 

Einfl. d. Polarität auf d. Löslichkk. II 831: 
Kp.-Erhöh. u. d. Leitfähiek. in fl. HF II 1685. 

Rk.: mit Anilin (Derivv.) 1703: mit Isodiazo- 
methan 11363; gleichzeit. Konz. v. verd. — u. Ver- 
ester. mit Alkoholen 1 922*: Methaneär. 193: 
Verwend.: zu Schlichtemitteln 1 1149*: bei d. 
Herst. v. künstl. Fäden, Garnen, Folien, Filmen 
ı. del. aus Cellulosemischestern oder -ätherestern 
 1319*. 
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Unterscheid. v. d. anderen Phthalsäuren mit 
2.4-Dinitrophenylhydrazin 1 2974; s. auch Harze- 
Kunstharze (Glyptale). 

Cu-Salz, potentiometr. Unters. d. elektrolyt. 
Dissoziat. 1 1014. u 
.„ K-Salz, Best. d. Athylphthalats in äther. 
Olen durch d. Meth. d. — (Polemik) IH 290. 

Na-Salz, Chlorier. 11617; I1 3704*. 

Ester, Herst. neutraler Phthalsäurekresvleste: 
II 125*. 

Diäthylester (Äthylphthalat, Diäthylphthalat, 
Palatinol A), Röntgenbeug. in bin. fl. Mischungen 
d. — 12645; Mechanismus d. Rk. zwischen 

— u. Magnesylpyrrol I 3419: Verwend.: als 
Weichmacher (Übersicht) I 3585; als Dispers.- 
Mittel für d. Korngrößenbest- feinster organ. Pul- 
ver 11 2979; Best. in äther. Ölen durch d. Meth. 
d. K-Phthalats (Polemik) II 290. 

Dimethylester (Dimethylphthalat), Umester. 
11 758*; Rk. mit 2.2°-Dioxv-ß- B-diphenvlelutar- 
säuredimethylester 12980; Verwend. als Weich- 
macher (Übersicht) II 3585. 

Methylester, Rk. mit Athyllactat II 680. 

Phthalsäureanhydrid s. CsH 403. 

Phthalylchlorid s. OsH4sO2CTa. 

Phthiocol (2-Methyl-3-oxy-1 -4-naphthochinon) (1. 
173—174°), Synth., Eigg., Rkk., Derivv. 1 1717: 
Herst. II 1613*: Bldg. I 3147. 

Phycomiyces s. Pilze. 

Phylliran, Verwend. als Herz- u. Gefäßheilmittel 
II 1057. 

Phylioerythrin s. C’hlorophylle. 

Phyllohäm s. C'hlorophylle- Phylloporphyrin. 

Phylliohämatin s. C'hlorophylle-Phylloporphyrin. 

Phyllohämatochromogen s. Chlorophylle- Phyllopor- 
phyrin. 

Phylioporphyrin s. Chlorophylle. 

Phyllopyrrol s. CoHı5N. 

Phyliorhodin, Identität d. 
thin II 2529. 

Phyon s. Hormone-H upophusenvorderlappenhormone 
(Wachstumshormon). 

Physalien, Absorpt.-Spektr. II 30. 

Physarum s. Pilze. 

Physik, Symbole, Einheiten u. Nomenklaturl13741: 
Umrechn.-Faktoren für Zahlen in energet. u. ver- 
wandten Einheiten 1509, 2637: Srmmetriebeziehh. 
ind. — 11 3055: klass. u. moderne — I 851: Einh. 
d. physikal. Wissenschaften N 317; Weltbild d. 
modernen — I 11; Entw.:d. physikal. Weltbildes 


- v. Kylin mit Taraxan- 


I 3759; d. theoret. — 1352: d. — in d. letzten 
25 Jahren v. erkenntnistheoret. Standpunkt II 
2773; Anfänze d. — (allgemeine Grundlagen) 


13505; Fortschritte d. — (Kern-—) 11001: 
Hauptzüge d. gegenwärt. Philosophie d. — 112490: 
Problem d. Kausalität in d. heutigen — II 1504, 
2923, 2490; physikal. Unbestimmth. u. philosoph. 
Determinismus II 2490; neu entdeckte Elementar- 
teilchen II 2331: Vorschläge für Benenn. d. Ele- 
mentarkorpuskeln I 2923: Fortschrittsbericht: 
über Kernspin u. neuere therm. Mess. II 2331: 
über Halbleiter u. damit zusammenhängende Pro- 
bleme II 2331: angewandte Mineral-— II 2649: 
Grenzen zwischen — u. Biologie II 387: Bedeut. 
d. neuen für d. Grundproblem d. Biologie 
II 387. 


Bibliographie. 

Techn.-physikal. Praktikum. Ausgew. Unters.- 
Methoden d. techn. — 1[193]; Hand- u. Jahrbuch 
d. chem. Physik. Dielektr. Polarisat. 111348]: 
Handwörterbuch d. Naturwissenschaften 1[16561: 

- im Kampf um d. Weltanschauung 1[2771]: 


Prakt. — zum Gebrauch für Unterricht, For- 
schung u. Technik I1 [3055]. 
Russ.: Methodik d. — 1[351]: Demonstratt. 


für d. Mol.-— 1[851]: — Teil TI., Mol.-—, Wärme 
1 [3889]; — für Mediziner u. Biologen II [867]; Vor- 
lesungen über d.theoret. —, elektromagnet.Theorie 
11 [2343]: Lehrbuch d. alle. — II [2490]; Aufgaben 
u. Fragen in d. — 11 [2630]. 
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Ukrain.: Lehrbuch d. 
[1325]; Lehrbuch d. 

- für chem. Fakultäten, 
Elektrizität II [3887]. 

Handbook of chemistry and physies I [1820]: 
The Rise of modern physies 11 [1656]; Physical 
prineiples and applications of magneto-chemistry 
11 [2501]; Exploring in physies; a new outlook 
on problems in physies II [3482]. 

Travaux pratiques de physique et de chimie 
physique 1[1820]: Cours de physique biologique. 
Action des agents physiques sur les organismes. 
L’aetion biologique des rayons X et y II [3119]. 

Physikalische Chemie, Fortschrittsbericht 13881: 
universeller Ausdruck für physikal.-chem. Grenz- 
beziehh. I1 1823: physikal.-chem. Probleme d. 
organ. Chemie 1127; physikal. Methoden in d. 
Chemie 1 3241; 11 253, 3410; (Fortschritte bes. d. 
Mutarotat., d. Rotat.-Dispers. u. d. opt. Dreh.- 
Vermögens) I 1165, 1991; physikal. Methoden im 
chem. Labor. (Lichtabsorpt. u. chem. Konst.) 
11 29: (physikal. Analysenmethoden) II 723. 

Physikal.-chem. Forsch. u. industrieller Fort- 
schritt I1 1224; industrielle Probleme ‚‚auf weite 
Sicht‘‘ IT 1068: Sonderstell. d. — im Patenrecht 
II 3684: Bedeut. d. —: für d. chem. Großindustrie 
II 1224; für d. angewandte Elektrochemie II 2415. 


Molekular-— 1 
11 [3482]: Lehrbuch d. 
Mechanik u. Mol.- 


Bibliographie. 
Allgemeine u. — I[11]: —, Eigg. d. Materie 
u. d. ehem. Kinetik 1[193]; Einführ. in d. 
d. Eisenhüttenprozesse. Stahlerzeug. 1[1302]: 
Grundlegende Bemerkk. zur — u. Kolloidchemie 


11334); Physikal.-chem. Tabellen (Landolt- 
Börnstein) 11 [477]. 
Russ.: Elemente d. elektrostat. Chemie I 


[367]: Kurze Einführ. in d. — u. Kolloidehemie 
11 [935]; Physikal.-chem. Analyse in d. Techno- 

logie d. Mineralsalze II [1411]; Unterss. über d. 
- d. Zellen 11 [2829]. 

The ideas of physical chemistry 17515]; 
Recent advances in physical chemistry 1[515]: 
Physical chemistry for students of biology and 
medicine 1[1001]; A textbook of physical chemi- 
strv 1[3759]: Introduction to quantum mechanics, 
with applications to chemistry II [2499]: Physical 
aspects of organie chemistry I1 [3118]: Physical 
chemistry: for schools and colleges I1 [3196]. 

Travaux pratiques de physique et de chimie 
physique 1[1820]: Trait6 de chimie physique 
appliquee A la biologie 11 [3119]. 

Physiole, Verwend. zur Herst. v. nicht stäubenden 
Trockenbeizmitteln II 2430*. 

Physiologie, phvsiol.-chem. Probleme d. Ggw. 
(Zusammenfass.) 11 2222; katalyt. Verursach. im 
physiol. Geschehen (Berzelius-Gedenken) IH 1732; 
— d. Höhenklimas (Zusammenfass.) I 2193. 


Bibl.: Ergebnisse d. — u. experimentellen 
Pharmakologie 1[437]): — in kolloidehem. Be- 
tracht. 1[733]: — (Handwörterbuch d. Natur- 


wissenschaften) 11656]: Grundriß d. patholox. 
—, d. Pharmakologie u. Toxikologie sowie d. 
Arznei-Verordn.-Lehre I [1060]: Handbook of 
physioloeyv 1[593]: An introduetion to human 
nhvsiology 1[744]; A textbook of phvsiologv 
11 [2234]: Fundamentals of biochemistrv in 
relation to human physiology 113930]: Guida 
alle esereitazioni di fisiologia e di chimieca fisio- 
logica, per gli studenti di medieina 1[2705]. 
Physiologische Chemie, neuere Methoden d. organ. 
Chemie in d. Phvsiologie I 1401. 
Bibl.: Geschichte d. — 1[2762]; Laboratory 
manual of physiologieal chemistry II [235]: Gnida 
alle esereitazioni di fisiologia e di chimica fisio- 
logica, per gli studenti di medicina I1[2705). 
Physiologische Lösungen, Ex-tempore-Bereit. v 

Kochsalz- u. Glucoselseg. für intravenöse An- 
wend. 13311: Einfl. v. Ringerlsg. auf d. Adsorpt. 
v. Polysacchariden an Fett u. Lipoidoberflächen 
11720; elektr. Verf. zur Prüf. v. physiol. Salzlsg 
1 1279. 


a-Picolinsäure 


Physodsäure (F. 190°), Vork 
furfuracea 11 1801: Konst 
säure)1 1721: (Synth. v 
äther) II 2383 


in d. Flechte Parmelia 
(Bezieh. zur Olivetor 
Protophysodontrimethvl 
Physostigmin (Eserin), synthet. Verss 
(Synthesen in d. Indolgruppe) 1 2523; (Svnth 
v.d- u. !-Eseretholjodmethylat, Beweis d. Robin 
sonschen Formel) II 2523; (Synth. v. dl-Eserethol 
u. Bufotenin) 11 3509; Verss. zur Synth. II 2522 
Synth. d. bas. Ringstruktur 177: Synth. II 2525 
(Methylier.) 1 2527: vollständ. Synth. II 2528 
Wrkg.: auf d. sympath. Gangelion I1 3541; 
auf d. chron. decortizierte Präp. 12559; auf d 
elektr. Exeitat. v. Blutgefäßen 1 552: aufd. n 
quergestreiften Muskel d. Säugetiere (fibrillär 
Zuckungen) 1 3003; auf d. Acetvleholinkontrakt 
d. Milzkapsel 11 399: auf d. durch Acetvlcholin 


11 70) 
-ı.)un 


gehemmte Herz 13809: auf d. Herzwrkg. \ 
Strophanthin u. ähnl. Stoffen 12043: auf d 
Herzwrkg. d. Krvstallvioletts 12043: auf d 


gastrointestinale Motilität bei n. Hunden 1 3309 
auf d. ehromat. Funkt. d. Froschhaut 12559; 
auf d. Schwefelstoffwechsel I 2839: Umkehr. d 
Wrkge. durch FErgotamin 12836: Giftwrkg 
11 3543: tödliche Dosis I 2402 

Best. nach d. Hg-Best.-Meth. I1 3544; chem 
toxikolog. Nachw. 13020. 

Phytin (Inosithexaphosphorsäure), -Geh.: in d 
Mahlprodd. gekeimter Gerste 13730: d. Weizens 
(Wrkg. v. Kalidüng.) 1 1759: d. Mehles d. Keime 
v. Johannisbrotsamen (Ceratonia Siliqua) II 3451; 
Phytinphosphorgeh.: d. pflanzl. P-Substanzen 


13944: d. Maisanteils einer rachitorenen Nahr 
13156. 

Verbh. d. Fe-Inositphosphats mit NHs- u 
K-Salzen einiger Oxvsäuren 112239: Präpp 


(Zusammenfass.) 13663; Analysen v. Kräftige 
Salzen v. Mg-Ca-Inosithexaphosphat-Typ 1 1417 
relative Absorbierbark. v. Cas-Inosithexaphosphat 
11 1914. 
Best. v. -P 12910; analvt 

Qualitätsbewert. v. Präpp. 12849 

Phytohormone s. Vitamine-Wachstumsfaktoren 

Phytol, ultrarotes Absorpt.-Spektr. 1875: 
tätsmess. 13530. 

Phytosterine s. Sterine. 

Phytosteroline s. Sterine 

Picein, Herst. 
Fichtenharz u. 
II 1324. 

Picen, chem. Strukturformel u. phvsikal 


Unters. u. 


Vjseosi- 


aus 
Ruß 


Kautschuk. 
II 1648: 


Kolophonium, 
Taubldg. an 


Struktur 


(röntzenograph. u. opt. Unters.) 13145; Ver 
zur chromatograph. Reinig. 1 2174. 

Piceosid, Vork.: in Salicaceen 113929: in Salix 
nigricans Sm. 11 1805 

&-Picolin (2-Methylpyridin), Isolier. aus d. Urteer 
v. Shurin-Kohlen 1337: Bldge. 12536: (Pikrat) 
12983: Ramaneffekt. v. u -Hydrochlorid 


1 1197: intramol. Isomerie (untersucht im fernen 
Ultrarot) 113370; Parachor u. Ringstruktur 
12660: Dehydrier. 12983: katalvt. Hydrier 

(+ Raney-Ni) 189%: Rk. mit NaNHz I 1899*; 
Kondensat. mit CH20O u. Aminen 12675: Rk 

mit Styrolbromhydrin 111712: Einw. v. Epi 

chlorhydrin u. [Chloroxypropyl]-phthalimid N 
2367: Rkk. zur Herst. v. Cvyaninfarbstoffen 
II 1489*, 


Best. v. kleinen Mengen S in 11 2413 
ß-Picolin, Absorpt.-Koeff. 11 3370: Ramaneffekt 
u. -Hydrochlorid 11197; Rk. mit Styrol- 
bromhvydrin I 1712. 
y-Picolin, Isolier. aus d. Urteer v. Shurin-Kohlen 


1337: Darst. u. Isolier. einheitl. reiner Addit 
Verbb. mit TiCls 13399: Rk. mit Chloral II 3386 
x-Picolinsäure (Pyridin-2-carbonsäure) (F. 210 bis 


212°), Darst., Eigg., Rk.-Fähigk. II 1882: Bldg., 
N-Oxyd 1701; Kondensat.-Fähigk. d. Äthrvl- 
esters 111710: Lsgeg. v. —-Salzen II 2447*®: 
Methvlier.. Dimethvlsulfatanlager.-Verb. an d 


Äthylester II 2212. 








Piezoelektrizität 


Piezoclektrizität, elektr. u. opt. Verss. mit schwin- 
genden Krystallen I 3241; piezoelektr. Erscheinn. 
(Reversibilität) II 2182; (Fehlen einer Hysteresis) 
II 2182; Raumlad.-Effekte in piezoelektr. Re- 
sonatoren 1201; Theorie d. Druckbeeinfluss. d. 
elektr. Widerstandes (piezoresistive effect) II 810; 
experimentelle Unters. d. — v. verschied. Sub- 
stanzen II 3639; Beug.-Erscheinn. an schwingen- 
den Krystallen 11185; (Beobachtt. am Baryt) 
IE 1662: (Theorie) II 1663. 

Piezoelektr. Eigg. v. Quarz u. Turmalin I 2320; 
opt. Unters. an Piezoquarz 1 275; Sichtbarmach. 
v. Längs- u. Diekenschwingg. in einem Schwing- 
quarz 112406; Charakteristiken d. Bezieh. 
Frequenz-Temp. v. Quarzplatten mit Temp.- 
Koeil. Null 13892: piezoelektr. u. elast. Eigg. 
v. -Quarz 11 3630; Temp.-Koeff.: v. Quarz- 
oseillatoren 1 672: d. Eigenschwingg. piezoelektr. 
(uarzplatten u. Stäbe I 1186; Einfl. piezoelektr. 
Schwingg. v. Quarzplatten auf d. Intensität d. 
Laueretlexe 1 3636; Röntgenunters. eines langen, 
nach X geschnittenen Quarzkrystalles unter d. 
Kinfl. transversaler piezoelektr. Schwingg. II 329; 
Laue-Diagramme an piezoelektr. schwingenden 
Krystallen 11972;  Röntgenstrahlextinkt. in 
piezoelektr. Quarz, Turmalin u. Rochellesalz 
1 3762; inverse piezoelektr. Eigg. v. Rochellesalz 
I 1013. 

Oseillator aus einer Scheibe v. Turmalin 
1 1750*: Oseillator oder KResonator IH 413*; 
piezoelektr. Krystall aus Rochellesalz 11750*. 

Nachw. d. — v. Krystallen 12320; Mess. d. 
Schallgeschwindigek. in anisotropen Medien, bes. 
in Quarz 11347; s. auch Strephoelektrizität. 

Pigmente s. Farbstoffe, anorganische; Pflanzen- 
Pflanzenfarbstoffe, Tierfarhstoffe. 

Pigmenthormon s. Hormone-H ypophysenzwischen- 
lappenhormone. 

Pikramid (1-Amino-2.4.6-trinitrobenzol), Rk. mit 
TiCla 13399; Kuppl. v. diazotiertteem — 153; 
II 2450*. 

Pikraminsäure (4.6-Dinitro-2-aminophenol, 4.6-Di- 
nitro-2-amino-1-oxybenzol), Wrkg. aut d. Stoff- 
wechsel 11 577; (u. auf d. Temp.) 11 2234: Ver- 
wend. v. diazotiertem für Farbstoffe 1 798*. 
1774*. 

Pikrinsäure (Melinit, 2.4.6-Trinitrophenol), 
durch Einw. v. HNO3s auf Di-[3-carboxy-4-oxv- 
phenyl]-sulfid 11.213; aus Trinitrophenylselen- 
eyvanid 112360: aus 2.7-Dinitroxanthon usw. 
1 2979: aus Verb. CiaH2002N2 aus Tetrahydro- 
vobyrin II 2064; Darst. eines Ca-Formiatopikrats 
II 1122: Ag-Pikrat (Darst., Eigg., Rkk.,therapeut. 
Verwend.), Hg-Pikrat, Ester 1 3815. 

Fehlen v. Piezoelektrizität 113639; elektr. 
Leitfähigk. v. -Salzen in W.-freiem HUN IT 864; 
magnet. Unters. d. Dissoziat. d. Mol.-Verb. d. 

II 21855: magnet. Susceptibilität v. — u. —- 
Addit.-Verb. I 1154: relative Viscosität d. wss. 
Li-Salz-Lsge. I 1188: Adsorpt.: durch Silica- 
eel 11 1517: dureh Kohle I 210: Zustand v. 
in absol. H2S0O4 gel. — (kryoskop. Mess.) I 3511. 

Staubexplos.-Verss. mit 11 3417: Mano- 
meterbombe u. ihre Anwend. zur Unters. d. 
Explos.-Eige. d. Pikrate II 1813: Formel für d. 
Detonat.-Geschwindiek. v. Melinit 1838; obere 
Temp.-Grenze d. Verpuff. 11159; Verzöger. d. 
Verpuff. d. Pb-Salzes 1 1159. 

Rk. mit Hypochloriten (Darst. v. Chlorpikrin) 
1 3702*: Addit.-Verbb. mit TiCls 13399: RK. 
mit Isodiazomethan I 1353: Unterss. d. Komplex- 
bldg. zwischen Anilin u. Pikration durch Lös- 
lichk.-Mess. 13121: heterogenes Gleichgewicht 
B-Naphthol, Methylendioxvybenzalacetophenon, 
12663: Mol.-Verbb. mit Pyrrolen u. Pyrro- 
methenen I 2365: RK. mit Enolbetainen IH 1012: 
Kinw. auf Globin u. Hämoglobin 1 3928; pilz- 
tötende Wrke. 1256: Widerstandsfähick. v. nicht -- 
rostendem Stahl gegenüber d. Wrke. v. 
11650: Verwend.: in Sprenekapseln 13750*: 
als Vulkanisat.-Regler II 2461*. 


Blde.: 
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Trenn. v. - u. 2.4.6-Trinitrobenzoesäure 
1 446: Farbrkk. mit Verbb., d. eine CH-, CHs»- 
oder CH3-Gruppe in Nachbarschaft einer negativen 
Gruppe enthalten 12859; Identifizier. mit p- 
Chlorbenzazid I 2205: Best. u. Ausscheid. 
aus Wasserlseg. I 276; volumetr. Mikro- 
best. mit Methylenblau 13961; Verwend.: zum 
mikrochem. Nachw. v. Metallionen II 2250; zur 
Naphthalinbest. 112558: Verh. als colorimetr, 
Standard für SiO2 I 114. 

Pikrocarmin s. Carminsäure. 

Pikrolonsäure, Mol.-Verbb. mit Pyvrromethenen 
I 2365; volumetr. Mikrobest. in organ. Pikrolo- 
naten mit Methylenblau I1 2097; Best. d. Th 
mit — 12857. 

Pikrotin (F. 252°), Konst. v. Pikrotinsäure u. (- 
Skelett v. 11 2827: krystallopt. Mess. II 2827, 

Pikrotinsäure, Konst., Rkk. II 2827, 3528. 

#-Pikrotinsäure, Konst. II 3529. 

Pikrotoxin (F. 203—204°), Darst. aus Fischbeeren, 
Anamirta eoceulus (L.), Eigg., krystallopt. Mess. 
II 2327; über 11 2827: Konst. d. aromat. 
Umwandl.-Prodd. d. — 13528: Wrkg. auf d. 
Riechsphäre im Aktionsstrombild II 1401. 

Identifizier. 13696. 

Pikrotoxinin (F. 209,5°), Konst. v. — u. d. C-Skelett 
v. — 1128327; krystallopt. Mess. II 2827. 

Pikrotoxinsäure, Konst. II 3529. 

Pillen, Constituens pilularum IH 1913; Herst.: v. 
(Füll- u. Bindemittel, Zerfallbark., Plastizität) 
11 553; v. Extrakt- — mit Kakaoöl als Hilfsmittel 
(Vortrag) I1 1403; Kreosot- II 3946; Wert d. 
Tolubalsampillenüberzuges U.S.P.X u. N.F.YV 
II 1913: Best. d. erträgl. u. zuläss. Fehlergrenze 
beim Dispensieren 13130: als Opiumersatz 
benutzte rote (Unters.) II 3264. 

Pilocarpidin, physiol. Wrkg. (Vergl. mit Pilocarpin) 
II 1207. 

Pilocarpin, Synth. (Vervollständig.) II 526; Einfl.: 
aufd. cerebrale Steuer. d. Antikörperbldg. I 3123: 
auf d. chron. decortizierte Präp. 12559; auf d. 
elektr. Exeitat. v. Blutgefäßen 1552; Wrke.: 
auf verschied. Herzknoten I 2237: auf d. Herz- 
aktivität (antagonist. Wrkg. zum Adrenalineffekt) 
13560; auf d. durch Acetylcholin gehemmte Herz 
13809: auf d. isolierte Milzkapsel d. Menschen 
u. d. Tiere 1 399: auf d. glatte Muskulatur d. 
Lunge 11 1575; auf d. Uterus während gewisser 
Sexualstadien beim anästhesierten Kaninchen 
13946; auf d. intestinale, propulsive Wirksamk 
an unanästhesierten Hunden 1 267; auf d. Ent- 
steh. d. experimentell durch Histamininjekt. 
erzeugten Magengeschwüres (Wrkg. d. Schild- 
drüse auf diesen Einfl.) 11728: auf d. chromat. 
Funkt.d. Froschhaut I 2559; stimulierende Wrkg. 
auf d. Biearbonatausscheid. durch d. Speichel- 
drüsen II 1400: Einfl. auf d. Schwefelstoffwechsel 
11 2339; Vergl. d. physiol. Wrkg. mit Pilocarpidin 
11 1207. 

Best. in d. zur TInjekt. 
11 3949. 

race. Pilopaldehyd (Kp.o,2 92°), Darst., Eigge., Red. 
II 525. 

race. Pilopalkohol (Kp.0,05 117,8°), Darst., Eigg., Rk. 
mit SOCIz II 525. 

akt. Pilopsäure (F. 121.2—122,2°), Darst. aus d. 
rac. Verb. 11 526: Rk. mit SOCl2 II 526. 

rae, Pilopsäure (Äthylparaconsäure), Spalt. ind. opt. 
Antipoden 1 526: UÜberführ. in Homopilopsäure 
I 525. 

Pilze, — (d. Weines 11787: mykolog. Probleme d. 
Milchwirtschaft II 2896; papierzerstörende niedere 

1 3494: 11 3603: experimentelle Wiedergabe d. 
Kryptogamkrankeiten d. Papiers 11954; Vers. 
zur Unterscheid. d. auf Papier schmarotzenden 
eellulolvst. — 1981. 

Pilzgerüche I 1784: Wandlungen im Geruch d. 

II 934; Duft d. Trüffel u. a. unterird. — II 934: 
Chemie: d. -Gewebe 138679: d. höheren 
II 1901; Bestandteile d. in Japan einheim. 
(Mannitgeh.) 194: (organ. Basen d. Hydnum 
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aspratum) 1534; Verteil. einiger Elemente in d. 
--Farbstofie (Boletol, 
d. Farbstoff d. blau anlaufenden Boleten) I 2022; 


— 11 2146; Unterss. über 


(Synth. v. Boletol u. Isoboletol) 12022; Lactotla 
vingeh. HI 707; Vitamin D-Geh. einiger eßbareı 

11 2395; Wrkgg. v. fettlösl. Vitamin auf d. Wachs- 
tum einiger parasit. Pilze I1 1906; Vork. v. Fer- 
menten mit Phosphatasewrkg. u. einer Glycero- 
phosphatase bei einigen -Arten 11 3784: Fak- 
toren, welche d. Aktivität v. -Lipase beein- 
flussen 1 3429; Frage d. Zers. d. Pentosane u. d. 
Pentosen durch — I1 1900; Zers. v. Lienin u. a. 
organ. Bestandteilen durch Boden- Il 108; Ab- 
bau v. Polyuroniden durch — 12996; biochem. 
Herkunft v. Citronen- u. Oxalsäure (reduzierende 
Mycelsubstanzen u. ihre Teilnahme an d. Citronen- 
säurebldg.) 1163; biochem. Bldg.: v. Citronen- 


säure aus Essigsäure u. A. 11404; v. Oxal- 
säure aus Ameisensäure 1 1404; N-Fixier.-Verss. 
mit — 11108; Porphyrinbldg. durch pathogene 
Haut-— 111900; Nährwert (Vitamin B-, G- 
u. B4-Geh. d. Mycels v. Aspergillus Sydowi) 


11 2391; (Wachstum v. Ratten mit u. ohne Zu- 
lagen v. Pilzprotein) II 2391; — als Nahır.-Mittel 
13996; nachgemachte Trüffelkonserven IH 1102. 
Wrkg. v. Os auf d. Pilzwachstum in Obst- u. 
Gemüsekühlräumen 11 1623; Einw. v. Fungieiden 
1 257; fungicide Wrkg.: v. Phenolderivv. (Wrkg. 
d. Einführ. v. Alkylgruppen u. Halogenen) I 256; 
homologer Halogenphenolderivv. u. ihr ‚‚quasi- 
spezif. Charakter (Derivv. d. o-Chlorphenols; 
halogenfreie Alkylphenolderivv.) 12199. 
Fluorescenz einer großen Zahl v. I 446; 
chem. Merkmale; Verh. d. wss. Auszüge gegen 
m-Nitrobenzaldehyd I 1049; nitrithalt. Kultur- 
medium zur Differenzier. v. 11 1389; s. auch 
Boden (Mikrobiologie des Bodens): Desinfektion: 
Enzyme, Gärung, Hefen,;, Konservierung: Mi- 
kroben, Mikroorganismen; Nährböden: Pflanzen- 
Pflanzenkrankheiten; Schädlingsbekämpfung. 


Spezielle Pilze.*) 
Actinomyces, aerober säurefester in Kuhmilch 
infolge einer Euterinfekt. 13733; Wrkg. auf d. 
Cellulosezers. in Papier 1982; N-Fixier.-Verss. 
mit Bodenaetinomyceten IH 108. 
Agaricus, Substrat für Blätterschwammkulturen 
1 2426*, 3155*; s. auch Champignon. 
Agaricus albus, Herst. eines Waschmittels aus 
I 2281*®. 
Amanita phalloides, Amanitatoxin I 1404. 
Aspergillus, Puiferwrkgg. auf d. Aktivität eines 
- (Puffergeh., Fe u. N d. Mediums) I 1629: 
(Puffergeh., py u. titrierbare Säure d. Mediums) 
11 448: Anwesenh. v. Tyrosin in d. Protein- 
substanzen v. 11 2535; aerober Abbau v. 


Hemicellulosen durch 13944; Geruchs- u. 
Geschmacksverbesser. enzymhalt. -Präpp. 
11 454*; —-Meth. zur Bodenunters. s. Boden- 


analyse, S. 4627; s. auch Schimmelpilze. 

Aspergillus Fischeri, Fraktionier. d. N im Mycel 
v. — 13679. 

Aspergillus flavus, Faktoren, welche d. Aktivität 
V. --Lipase beeinflussen 13429: Einw. auf 
Glucose (Herst. v. Kojisäure) IH 3592*. 

Aspergillus fumigatus var. cellulosae, Wrkg. aut 
d: Cellulosezers. im Papier I 982. 

Aspergillus glaucus, kryst. Pigmente v. 
d. —-Reihe 11543. 

Aspergillus niger, Einfl. d. Säuregrades auf d. 
Wachstum v. Brot- 11 1274: vergleichende 
Unterss. über d. physiol. Wrkg. d. Elemente 
nach Wachstumsverss. mit (Stimulat. u. 
Toxizität) 12385; Anwesenh. v. Tyrosin in d. 
Proteinsubstanzen v. 11 2535: respirator. 
Pigment d. — 12333; Glucoside u. Disaccha- 
ride spaltende Enzyme v. 1 255; Einw. v. 
Alkaloiden auf d. -Saccharase 11 3785: pro- 
teolyt. Fermente v. — 11 1385; Sulfopeptidase 


Species 


”) 


Die Hinweise ohne Seitenzahl beziehen sich 
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Pilze 
\ I 125: Atmung u. Stoffwechsel 1911; 
Wrkg. auf n. 1.2-Diole 112386; Verwert. ı 
organ. Säuren durch 11 2832; (Oxalsäur: 


bldg. [Mechanismus]) 11403; Citronensäuregäı 
13942; (beste Bedingg.) 1642; (Anhäuf. ı 
Citronensäure bei d. biochem. Umbild. ı 
Zucker) 1 2687; (ohne Wechsel d. Lsg.) 13430 
(auf gewechselten Lsgg.) 13430; Bedeut. d. K 
im Stoffwechsel 13430; Einw. v. Zn auf d 
Stoffwechsel 11 2535; Wachstum u. N-Assi- 
milat. unter d. Einfl. v. Wachstumsregulatoren 
u. v. Vitamin B 11580; Einw.: v. Dieyan 
diamid, Guanidin u. Guanvlharnstoff II 108 
d. wss. Auszüge v. Arzneipflanzen 11 1579 
Benutz. bei d. Best, d. verwertbaren Kali 
(v. Mischdüngern) IH 3427; -Meth. zur Boden 
unters. Ss. Bodenanalyse, S. 4627. 
Aspergillus oryzae, thermochem. Unterss. über « 
Energiebilanz beim Wachstumsvorgang I 3308 
Glucoside u. Disaccharide spaltende Enzyme \ 


1255; Einw. v. Fungiciden 1 257; -Präp 
Gesanit 11 3796; Gewinn. v. Casein mit einem 
-Extrakt 1 1795*: Verwend. zur Herst. ı 


Caramel 1 2749*; -Meth. 
s. Bodenanalyse, S. 4627. 


zur Bodenunters 


Aspergillus Sydossi,:; Vitamin B-, G- u. Ba-Geh. 
d. Mycels 11 2391, 
Aspergillus terreus, * Stoffwechselprodd.; neues 


Pilzstoffwechselprod. Terrein IH 3253 
Baumwollwurzelfäulepilz, Katalaseaktivität 


ın 
Bezieh. zu Alter u. Vitalität d. Sklerotien H 
1192. 
Blätterschwämme s. Agarieus. 
Boletus, —-Farbstoffe (Boletol, d. Farbstoff d. 


Boleten) 1 2022; 
Isoboletol) 1 2022. 


blau anlaufenden 
Boletol u. 


(Synth. v. 


Byssochlamys fulva, Stoffwechselprodd. 1 540 

Champignon, Düngemittel für -Kulturen I 
3185*: Schwefel. zur Bekämpf. d Seuche 
11 2268; s. auch Agaricus. 

Cladosporium, Isolier. v. 2 -Arten aus d 


Schleim in Papierfabriken 13494. 

Cladosporium herbarium var. cellulosae, Wrkr. 
auf d. Cellulosezers. in Papier 1 982 

Cortinellus Shiitake, Fett v. 1 2034 

Epidermophyton inguinale, KEinw. v. Fungieiden 

257. 

Fusarium caeruleum, Wrkg. auf d. Cellulosezers: 
in Papier I 982. 

Fusarium vasinfectum, Dürreschäden v. Baum- 
wolle in d. Präsidentschaft Bombay durch B: 
fall mit 11 742 

Geaster fimbriatus, Chemie d. 

Gibberella Fujikuroi, Wrkgs. v. 
auf d. Wachstum 11 1906. 

Glomerella Lindemuthiana, Wrkgr. v. 
Vitamin auf d. Wachstum II 1906 

Helminthosporium, Bldg. v. Oxyanthrachinonen 
durch -Arten 11541: Gewinn. v. Anthrä 
chinonfarbstoifen aus -Arten I1 1450* 

Helminthosporium tritici-vulgaris Nisikado, I=.- 
lier. v. Tritisporin, einem neuen Stoffwechsel 
prod. 11 542. 


II 10901. 
fettlös]. Vitamin 


fettlöst, 


Helminthosporium turcicum, Wrkgg. v. fettlö-! 
Vitamin auf d. Wachstum II 1906. 

Hydnum aspratum, organ. Basen in 1584 

Lactarius deliciosus s. Rrizker. 


Lorchel, neuart. Rk. 11 2755 
Lycoperdon giganteum, Vork. v. 
Phosphatasewrkg. u. einer 

tase bei 11 3784 
Monilia, Wrkg. auf d. Cellulosezers. in Papierl 9x2 


Fermenten 
Glve: 


mt 
rophospha- 


Mucor, Vitamin € in 11 2232; Wrkg. d. krvst 
Vitamins Bı u. d. Extraktes v. Weizenkeimen 
auf Mucorineen H 2231: Geruchs- u. Ger- 
schmacksverbesser,. enzymhalt. -Präpp. U 
454*: s, auch Phycomyee ie Rhizopus Srhimmel- 
pülze, 
die Stichworte dieses Abschnittt 








Pilze 


Myxomyceten, Chemotaxis d. -Plasmodien 
1 1405; Schleimpilzpigement als Säureindicator 
Il 1565. 

Oospora lactis, Wrkg. v. Temp., Salz u. Säure auf 
d. Wachstum 12104. 

Ophiobolus Miybeanus, Wrkgg. v. fettlösl. Vita- 
min auf d. Wachstum II 1906. 

Pachyma Hoelen Rumph., chem. Unterss. über 
‚Bukuryo'', d. Sklerotien v. — 13544. 

Penicillium, Vitamin C in — I 2232; aerober Ab- 
bau v. Hemicellulosen durch — 13944: Eintl. 
v. Borsäure 12035; Geruchs- u. Geschmacks- 
verbesser. enzymhalt. —-Präpp. 11454*; =. 
auch Schimmelpilze. 

Penicillium brevicaule, Bldg. v. methylierten 
Alkyl- u. Dialkylarsinen durch — 13431. 

Penicillium brevi-compactum, Mechanismus d. 
Bldg. v. Phenolsäuren aus Glucose durch 
IL 540. 

Penicillium Charlesii, Stoffiwechselprodd. 1541; 
(Mol.-Struktur d. aus Glucose gebildeten Manno- 
earolose) 11 1019; (mol. Konst. v. Carol- u. 
Garolinsäure) IH 3252; (mol. Konst. v. Carl- u. 
Carlossäure) IH 3938. 

Penicillium chrysogenum, Einw. auf 
(Herst. v. Gluconsäure) I 3592*. 
Penicillium crateriforme, Stoffwechselprodd. H 

543. 

Penicillium crustaceum, Einfl.d. Fe auf d. Glucon- 
säuregär. I 2685. 
Penicillium digitatum, 
früchten 1 2301. 
Penicillium glaucum, vergleichende Unters. einiger 

enthaltender Käse 1 3364. 

Penicillium griseo-fulvum, Biochemie I 3149. 

Penicillium italicum, --Schäden bei Citrus- 
früchten I 2301. 

Penicillium javanicum, Kultivier. in großem Maß- 
stabe mit Labor.-App. 111045; semitechn. 
Verss. zur Fettgewinn. mit — (aus Handels- 
elueose) 11 1276. 

Penicillium luteum-purpurogenum, Einil. d. Fe 


Glucose 


-—-Schäden bei Citrus- 


auf d. Gluconsäuregär. v. — 1582. 
Penicillium minio-luteum, Stoifwechselprodd. I 
543. 


Penicillium oxalicum, Faktoren, welche d. Aktivi- 


tät v. —-Lipase beeinflussen I 3429. 
Phycomyces, Synth. eines Wachstumsfaktors 
durch — 113943; (kryst. Vitamin Bı) II 714; 


Wrkg. d. Vitamine Bı u. Ba als Wachstums- 
hormon I 3440; II 548; Einfl. v. Borsäure 12035. 


Physarum polycephalum, Pigment v. — als Säure- 
indicator II 1565. 

Physarum rigidum, Chemotaxis d. —-Plasmodien 
1 1405. 


Polyporus s. Xylophaygen. 

Polystictus velutimus s. Xylophagen. 

Puccinia graminis tritici s. Uredineen. 

Reizker, Farbstoffe d. echten — (Lactarius deli- 
eiosus) 12023. 

Rhizopus, Wrkg. d. kryst. Vitamins Bı u. d. 
Extraktes v. Weizenkeimen auf — IH 2231; 
s. auch Muecor. 

Rhizopus suinus, v. 
hormon I 1047. 

Schimmelpilze, Wachstum u. Stoffwechsel (Über- 
sicht 1933) 1 90: in Butterpräpp. IH 2753: 
Geh. in Butter als Maß für d. hygien. Zustände 
in d. Molkerei 11 774; Wachstum in u. auf 
Butter 11775: Oberflächenverschimmel. d. 
Butter II 2896; Schimmelblde. im Fett v. ge- 
kühltem Rindfleisch II 143; Einfl.d. Luftbewee. 
auf d. Wachstum auf gekühltem Fleisch I 324; 
thermochem. Unterss. über d. Energiebilanz 
beim Wachstumsvorgang 115398: Wrke.: v. 
lemp., Salz u. Säure auf d. Wachstum I 2104; 
v. verd. schwerem W. auf d. Wachstum I 3242: 
Anree. d. Wachstums durch Paraffin in schwe- 
rem W. 1346: (Polemik) I 1121: Einfl. d. 
Siuregrades auf d. Wachstum v. Brotschimmel 
ii 1274. 


gebildetes pflanzl. Wuchs- 
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Elementare Zus. d. —-Körpers Il 1383: 

Glucoside u. Disaccharide spaltende Enzyme y 
- 1 255; nucleinsäurespaltende Fermente in 

11 1385; Vork. d. Sulfopeptidase in —-Arten 
1 1255; Wrkg. d. —-Fermente auf d. Benzov]- 
derivv. d. Aminosäuren u. Dipeptide II 13»5: 
Atmung u. Stoffwechsel I 911; Frage d. Zers, 
d. Pentosane u. d. Pentosen durch — II 1900: 
Chemismus u. Enzymehemie d. Säurebldg.- u 
Säureumwandl.-Vorgänge bei — 11403; An- 
häuf. v. Citronensäure durch — bei d. biochem. 
Umbild. v. Zucker I 2687; biochem. Herkunit 
v. Citronen- u. Oxalsäure (reduzierende Mycel- 
substanzen u. ihre Teilnahme an d. Citronen- 
säurebldg.) I 63; Mechanismus d. Umbild. v., 
Ameisensäure zu Oxalsäure u. CO2 durch 

11 2337; Erzeug. v. Fett aus Glucose durch 
Schimmel IH 1045; Fettherst. durch — I 1312: 
Einfl. d. N-Quelle auf d. Gaswechsel d. 
Physiologie d. Nitratassimilat. II 1388; Assi- 
milat. v. Nitriten durch (neues Kultur- 
medium) I1 1389; biochem. Umbild. d. Guani- 
dins zu Harnstoff durch — 1 1256. 

Aufbewahren v. —-Kulturen IH 2534; 
Herst.: v. Schimmelpulver für blaugeaderte 
Käse 113719; v. cellulose- u. hemicellulose- 
spaltenden Enzymen aus — 1 1588*; Geruchs- 
u. Geschmacksverbesser. enzymhalt. —-Präpp. 
II 454*. 

— als Schädlinge u. ihre Bekämpf. I 1292; 
—-Schäden bei Citrusfrüchten II 2301; Genub- 
untauglichk. v. Eiern mit Schimmelflecken 
11 28395; Wrkg. auf d. Ranzigwerden v. Kakao- 
bohnen 1643; Schimmel auf Textilfasern u. 
seine Bekämpf. 138369; Feuchtigk.-Bedari 
unter bes. Berücksichtig. d. Schimmels auf 
Textilien II 1107; Labor.-Prüff. über d. Schim- 
melbeständigk. v. im Freien befindl. Baumwoll- 
stoffen 1497; Bekämpf. v. —-halt. Schleim in 
Papierfabriken I 3494. 

Nachw. v. Kohlenhydraten, Polysaccha- 
riden, Alkoholen, Glucosiden u. a. organ. Verbb. 
durch Einw. v. — II 3271; s. auch Aspergillus; 
Helminthosporium;  Monilia, Mwucor;, Peni- 
eillium Phycomyees; Rhizopus; Enzyme, 
S. 4753; Konservierung, S. 4971. 

Schleimpilze s. Myromyeeten. 
Trichophyton interdigitale, Einw. v. 


1 257. 


Fungiciden 


Trichophyton violaceum, Einw. v. Fungieiden 
1 257. 

Trüffel, Duft II 934; nachgemachte —-Konserven 
II 1102. 


Uredineen, Wrkg. v. [H'], Phenolverbb. u. Wirts- 
extrakten auf d. Keim. v. Urediniosporen v. 
Puceinia graminis tritiei, Form 21 1 2387. 

Ustilagineen, durch einen Brandpilz verursachte 
Geschlechtsumstimm. bei Melandrium album 
II 1565. 

Xylophagen, Schwamm in Holzschliff (Bedeut. d. 
Temp.) I 1631: (Bedeut. d. Frischwassers) Il 
1631: chem. Unters.: v. ‚„‚blackfellow’s bread', 
d. Selerotium d. Pilzes Polyporus mypylittae 
11 1389; v. Polystietus velutinus II 1901; Ver- 
wendbark. d. angefaulten Holzes zur Cellulose- 
u. Zuckergewinn. II 3178. 


Pimanthren (1.7-Dimethylphenanthren) (F. 36°), 
Darst., Eigg., Erkennen d. Isoretens (1-Methy]- 
6-isopropylphenanthren) als — 1 2673. 

Pimelinsäure (F. 104°), Darst., Eigg., Polymorphis* 
mus v. &-— 113370: Darst.: aus Salieylsäure 


1 2667: d. Monomethylesters (aus d. Diester), 
Rkk. II 354; Darst., physikal. Eigg. d. Dimethyl- 
esters 11 1683: Bldg. aus d-Bromvaleriansäure 
12004; physikal. Eigg. v. Estern (Bezieh. zur 
Konst.) 1215: thermodynam. Konstanten d. 
ersten Dissoziat. 11196; wahre primäre Disso- 
ziat.-Konstante II 498. 
Pinachrom, photograph. 


Verschleier 
IL 1486. 


durch sc 
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Pinacyanol (1.1’-Diäthylcarbocyaninjodid), Bldg. 
bei d. Kondensat. v. Chinaldinjodäthylat mit 
Formaldehyd (Rk.-Mechanismus) 11 2915; Red. v. 
Ag-Salzen durch —; Wrkg.-Weise d. Carboeyanine 
als Ultrarotsensibilisatoren 1508; photograph. 
Verschleier. d. AgBr-Platte durch — 111485. 

Pinacyanolblau, desensibilisierende Wirkungen u. 
krit. Konzz. d. — 1508. 

Pinaflavol, photograph. Verschleier. durch 
II 1435. 

Pinakol s. Pinakon. 


Piperiton 


zu Cymol 1 3921; katalyt. Autoxydat., 
Eigg. v. d- II 526; katalyt. Oxydat. (in 
d. Gasphase) I 880: (mit SeOs) I 79; (Über- 


führ. in Nopinen u. Pinadien-1.5) 13937; Rk 
mit Peressigsäure II 2069; Verh. gegen stick 
stoffsaure Salze 13960; Rk. mit Phenvlazid (6: 
schwindigk.) 13402; Überführ. v. u -halt 
Ölen in Borneol- u. Isoborneolester II 2881* 
Anlager. an Maleinsäureanhydrid (Harzbldier.) 
II 446*; Einil. auf d. Bldg. v. Peroxyden bei «l 
Oxydat. v. Bzn. mit Luft 15081: tox. Wrkg 


Pinakolin (Pinakolon, Methyl-tert.-butylketon) (Kp. v. Oxydat.-Prodd. d. — auf Ascaris lumbricoides 
101—105°), Pinakon-—-Umlager., Umlager. d. 12044. 
symm. aromat. Pinakone 1228; —- u. Retro- 3-Pinen s. Nopinen. 


pinakolin-Umlagerr. in d. Phenanthrengruppe Pinenhydrochlorid s. C1oHırdl 
I 2361, Bldg. I 223; 11 670; (Eigg.) 1 2159; Pineöl s. Terpentinöl, 


UV-Absorpt. 1216; Verdampf.-Wärmen (Asso- Pinetar, Eigg. u. Wrkzx. als Weichmacher 


ziat.) 1 2652; Jodier. II 2363; Einw. v. Na I 223; 
Überführ. in 2.3-Dimethylbutadien I 2008; Einw. 
v. Organomagnesiumverbb. 11 3899; Kondensat. 
(+ Aminomagnesiumverbb.) 11363; (zum Ketol) 
1 2302; (mit Benzalacetophenon) IH 1374; (mit 
Estern) I 2158. 

Identifizier.: mit o-Chlorbenzhydrazid I 57; 
mit p-Chlorbenzhydrazid 157; mit 3-Nitrobenz- 
hydrazid I 56. 


in Kaut 
schuk I 3165. 


Pinguit, Krystallstruktur II 2036 
Pinocamphon (Kp.2295°), Darst. aus Ysopöl, Eige., 


Semicarbazon 1 2019; Rk. d. Na-Verb. mit CeH: 
1 2378. 


Pinocarveol, Vork. (?) im äther. Öl v. Baeckea 


virgata Il 3546. 


Pinononsäure s. (’oHı140s. 


ER » i ier. s Fichtenh: eri 
Pinakolinalkohol, Darst. aus Trimethyläthylen Pinoresinol, Isolier. aus Fichtenharz, Derivı 


II 3300*, 
Pinakolon s. Pinakolin. 


Konst. 1555; Darst., Eigg., Derivv., Konst 
1 2994; krystallograph. Notiz I 1882 


» : . Pinylamin s. CıoHırN. 
Pinakon (Pinakol, Tetramethyläthylenglykol), —- . i ö : z 
Pinakolin-Umlager., Umlager. d. symm. aromat. “-Pipecolin (2-Methylpiperidin) (Kp.sso117--119°), 


Pinakone 1228; Darst. v. —-Hydrat II 3702*; 
Oxydat. mit NaOBr 1404; Rk. mit Hydroxyl- 
amin 1 1864; Überführ. in 2.3-Dimethylbutadien 
12008; — u. —-Hydrat als Zusatz zu plast. MM. 
aus Üelluloseestern für Filme, Fäden, Kunst- 
stoffe u. Lacke I 2314*. 

Pinakryptol (Pinakryptolgrün), Einfl.: auf d. photo- 
graph. Nachw. v. H-Strahlen 11491; auf d. 
Photolyse v. Aktivinlsgg. 11 2028; Desensibili- 
sier.-Vermögen (Rolle d. O2) 11492; (im UV) 
I1 2338; Verschleier. d. AgBr-Platte II 1486. 

Pinakryptolgelb, Synth., Salze 11 173; Desensibili- 
sier.-Vermögen (Rolle d. O2) 11492; Einfl.: v. 
O2 auf d. photograph. Verh. 112005; auf d. 
Photolyse v. Aktivinlsgg. I1 2028; Verschleier. 
d. AgBr-Platte II 1486. 

Pinakryptolgrün s. Pinakryptol. 


Darst., Eigg. 1899; (Rk.-Fähigk.) IE 1882; Darst., 
Eigg. v. d-— H 1855; — -Derivv. (Rkk. mit unge- 
sätt. Estern) 1 2371; (Rkk. mit Derivv. d. Mono- 
chloressigsäure) 11 3388; (Verbb. aus N-Phenyl- 
piperazin u. Derivv. d. Monochloressigsäure) II 
3388; Synth.: d. N-Monophenyl- 1 1876; d 
N-monoalkvlierten 11 2517; Gewinn. (saures 
Tartrat) 112817; Beschreib. (physikal. Kon- 
stanten) 11 38329; Addit.-Verb. mit AsCls II 3093; 
Darst. v. Salzen mit 2-Phenylchinolin-4-carbon- 
säuren 11 2403*; Einw. auf d. Rk. v. Acetessig- 
säure mit Nitroprussid-Na (Bldg. v. Eiseneyan 
komplexen) II 3901. 

Best. v. Hexamethylentetramin, v v. Di- 
methyl-— u. deren Gemischen in komplexen 
Arzneimitteln I1 1581; Verwend. als Reagens 
auf Bi 1934. 


Pinan, Bldg. aus Pinen I 3937; Einfl. d. Lösungsm. Piperidin (Kp.70103 —105°), Darst.: aus Pyridin 


auf d. Dreh.-Vermögen v. d-— 119%. 

Pinastrinsäure, Red. 113245; Überführ. in p- 
Methoxypulvinsäureanhydrid I 3246. 

a-Pinen (gewöhnl. Pinen) (Kp.3062°), Geh. d. äther. 
Öls: v. Perovskia Serophulariaefolia 1321: d. 
Queenslandflora (Baeckea virgata, Agonis abnor- 
mis) an d-— 113546; d. austral. Teebaums v. 
Melaleuca alternifolia an d- — 11784; Vork. im 
äther. Öl: v. Helichrysum italieum G. Don. 
11 770; aus nordkaukas. Coriandersamen (?) 
1317; aus Calythrix tetragona (d-—) IH 770; 
Vork.: im brasilian. Cedro-Holzöl 12455; in 
Nadelölen in Finnland gewachsener ausländ. 
Nadelhölzer I1 1793; v. d- u. !-— in lettländ. 
Coniferennadelölen Il 3847; v. d-— im russ. Harz- 
terpentin 11 1970; in einem deutschen Balsam- 
terpentinöl 112837; Gewinn. aus Terpentin, 
"Überführ. in Campher, Hydrochlorid 12991; 
Bldg. aus Limonen II 3924; Eigg., opt. Rotat.- 
Dispers. v. d-— 13290; Ramaneffekt v. d- u. 
!-— 11204; Zustand d. Rotat.-Polarisat. d. Ra- 
manlinien bei Einstrahl. v. zirkular polarisiertem 
Licht u. longitudinaler Beobacht. 1543: natürl. 
u. magnet. Drehvermögen II 2352; röntgeno- 
graph. Unters. v. akt. u. dl-— 111524; DE. 
(Best., Anwend.) II 1269; Dipolmomente v. d-— 
in extrem verd. Lsgg. I1 33: Parachor v. d- 
11 3494; Oa-Absorpt. 12740. 

Überführ. in Dihydroterpen 11 2381*; Iso- 
merisat.: zu Camphen I 158*, 2540: zu Campher 
(Patentschau) I 1961; Überführ. in Alloocimen 
11 2069; Pyrolyse v. d-— 11 2959; Dehydrier. 


Piperinsäure, Bldg., Eigg., Methvlester 11 512 
Piperinsäurealdehyd s. C'124100s. 
Piperiton, Isolier. aus äther. Ölen durch Behand! 


(+ Raney-Ni) 1899; (in Ggw. v. Ni; Herst. d 
Katalysators) 11516; v. N-Acylderivv. d 
Reihe 11 2699*; Bldg. 1547. 

Parachor u. Ringstruktur I 2660; Einfl. hoher 
Drucke auf d. F. 11 34; Neutralisat.-Wärme mit 
verschied. Säuren (Polarität d. Amin-N) 143 

Relat. Rk.-Fähigkk. einiger 2- u. 2.6-substi- 
tuierter II 1532; Rkk. 113914; Rk. mit SO» 
13645; Darst. u. Isolier. einheitl. reiner Addit 
Verbb. mit TiCla 13399; N-Substitut. II 1787*: 
Umsetz. mit halogenierten Nitrobenzolen II 3084; 
Rk.: mit Äthyl-[2.3-epoxypropyl-1]-sulfid 1 3917; 
ınit Allylsenföl (Mechanismus) II 3386; Konden- 
sat. mit Acenaphthenchinon H 323%: Darst., 
Eigg., Rkk. d. Salzes mit d-Campher-10-sulfon 
säure (anomale Mutarotat.) II 3519; Kondensat 
mit CH2O u. Methylchinolinen 1 2675; Rk. mit 
a#-Picolin u. CH2O 12675; Basenaustauschrkk 
zwischen d. Chlorid u. Bentonit 1 2766; als 
Katalysator für d. Kondensat. v. aromat. Alde- 
hyden mit Hydantoinen (Synth. v. Aminosäuren) 
13788; Einw. auf d. Rk. v. Acetessigsäure mit 
Nitroprussid-Na (Bldg. v. Eiseneyankomplexen) 
11 3901. 

Gelatinier. d. Serums durch II 704; serolog. 
Verh. 1 3402. 

Identifizier. als Flavianat Il 1410: Salze mit 
Aldehydphenylhydrazon-p-sulfonsäuren 11 356 


init Orthophosphorsäure 1 158*. 








Piperonal 


Piperonal (Heliotropin), Möglichk. d. Synth. aus 
neuen Ausgangsstoffen 11617; techn. Darst. 
11 290; Ramaneffekt 11197; Red.-Potential be- 
zogen auf Benzaldehyd 1555; Mechanismus d. 
eutekt. Krystallisat. v. Azobenzol- —-Gemischen 
1 1495. 

Kondensat.: mit 4.6-Dinitro-1.3-xylol HI 220; 
mit o-Phenylendiamin 12532; mit Acetaldehyd 
11 3766; mit Malonsäure 1 3925; mit Hippursäure 
11 656; mit Terephthaloylessigsäureäthylester I 
2360; mit Barbitursäure 11 2213; Rk. mit Rho- 
danin 11 1703. 

Identifizier.: mit Hydrazinverbb. I1 209: als 
Nitroguanylhydrazon MH 41; Best. mit d. Di- 
sulfitmeth. II 1410. 

Piperonylsäure, Abspalt. v. 

Piperylen s. O5Hs. 

Pipetten s. GWasanalyse; 

Piqui-A-Fett s. Fette. 

Pisangalkohol, Erkennen als Gemisch 1 2547. 

Pistazien s. Nüsse. 

Pitchpine s. Holz. 

Pitmelanin s. 
hormone. 


Pitocin s. Hormone-H ypophysenhinterlappenhormone. 

Pitressin s. Hormone-H ypophysenhinterlappen- 
horm one. 

Pituglandol s. 
hormone. 

Pituigan s. 
mMONP, 

Pituin „MCO“ s. Hormone-H ypophysenhinterlappen- 
hormone. 

Pituitrin =. 
mone, 

Pivalinsäure (Trimethylessigsäure) (F. 34°), katalyt. 
Herst. aus Isobutanol mit CO u. W.-Dampf 
11 594*: Bldg. 1223; 11848; (Salze) I1 1691: 
Kinw. v. aromat. Isocyansäureestern II 2806. 

Äthylester (Kp.117°), Darst., Eigg., Rk. mit 
Organo-Me-Verbb. (Geschwindigk.) 145; RK. 
mit C2H5sMgBr 144: Überführ. in Pivaloin 
1 1364; Kondensat. mit Ketonen 1 2158. 

Pivaloin s. (10H 2002. 

Placenta s. Oryane-Geschlechtsorgane. 

Placentahormone s. Hormone. 

Plagioklas, Anordn. d. Glimmermikrolithe in 
v. Ergußgesteinen 11851: — v. Linosa (keine 
Anemonsite) 11851. 

Planticin ölfrei s. Phosphatide. 

Planzym s. Enzumpräparate. 

Plasma s. Blut- Blutplasma; Protoplasma. 

Plasmochin (8-[1’- Diäthylamino - 1’ - methylbutyl- 
amino]-6-methoxychinolin), Entsteh.-Geschichte 
12400: Konst., Synth., Abbau 11896; Bilde. 
d. Base aus Plasmochin, Synth. I 1896. 

Gametocide Wrkg. 1266; Wrkg.: auf d. 
Gameten v. Plasmodium praecox 11085: bei d. 
Hämoproteusinfekt. d. Taube 1 3689; auf experi- 
mentell induzierte Malaria beim Macacusafien 
u. auf einige d. beobachteten pathol. Veränderr. 
11 2694: Toxizität bei Malaria (Nebenwrkgg. 
1 2400: Zirkulat.-Störr. durch — 11 3127: Rhyth- 
musstör. d. Herzens dureh tox. Gaben IH 3128. 

Chemotherapie d. Malaria (Zusammenfass.) 
13689: Konst. u. Wrkg.-Weise bei Malaria 
11 2975; Bedeut. u. Wrkg.-Weise (zusammen- 
fassender Bericht) 13159; Verwend.: in d. 
Chemotherapie d. Protozoen 13568: gegen 
Malaria 12843; 11 1577; (bei Eisenbahnangestell- 
ten) 1 2400: klin. u. experimentelle Studie (Vergl. 
mit Chinin u. Atebrin) I1 3541: 6-Tagebehandl. 
mit Atebrin, Atebrin-Plasmochin-simplex, Plas- 
moechin-compositum, Chinoplasmin u. Chinin 
(orientierende therapeut. Verss.) IE 1058: s. aueh 
C'hinoplasmin. 

Plasmocid (6-Methoxy-8-[y-diäthylaminopropyl- 
amino}-chinolin), Synth. (Priorität) 1266; Trenn. 
v. 6-Methoxy-S-aminochinolin 11 3012*: Salze 
mit  Methylenbissalieylsäunre 111404, 2690*; 


CH20O 1708. 


Laboratoriumsgeräte. 


Hormone-H ypophysenzwischenlappen- 


Hormone-H ypophysenhinterlappen- 


Hormone-H ypophysenhinterlappenhor- 


Hormone-H ypophysenhinterlappenhor- 
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Wrkg.: auf dd. Gameten v. Plasmodium praecox 
11085; bei Malaria I 2843. 

Plastifikatoren s. Weichmachungsmittel. 

Plastifizierungsmittel s. Weichmachungsmittel. 

Plastizität, Mechanik isotroper Körper im plast. 
Zustand 12771; — u. Elastizität (bes. v. un- 
vulkanisiertem Gummi) 1 2270; Theorie: d. plast. 
Eigg. v. Materialien 13642; d. plast. Fließens 
v. Mineralsuspenss., Viscosität v. Tonsuspenss. 
11 3459; Verh. v. plast. Substanzen bei Deformat. 
durch Druck 13642; Bezieh. zwischen einer au! 
einen plast. Körper einwirkenden deformierenden 
Kraft u. d. resultierenden Deformat. IH 192; Be- 
weg.-Gesetze thixotroper plast. Fll. I1 1676; 
plastometr. Unterss. an hochkonsistenten Sub- 
stanzen (Plastometer) 1535; (Verwend. d. Halh- 
kugelplastometers zur Best. v. Scherkurven u. 
Ermittlung v. absol. Scherkonstanten) 1 1190; 
(Verss. zur Ermittl. u. Auswert. v. Geschwindigk.- 
Verteil.-Kurven) 11 338; (Best. u. Auswert. d. 
Scherkurven v. Tonschlickern) IH 338: Krystall- 
(Vortrag) II 3629: (Theorie) I 1184; (bes. v. Me- 
tallen) II 644; Mechanismus d. plast. Verform. 
v. Krystallen (Theorie) 1661; (bei polykrvst. 
Cu, bei Au-, Fe- u. Al-Einkrystallen) 1662; 
Temp.-Abhängigk. d. —-Eigg. v. NaÜl- u. Metall- 
krystallen I 1819. 

Unters.-Verf. für d. plast. Verform. v. Me- 

tallen (Veränder. d. Elektrodenpotentials) I 
3573; — u. Mosaikstruktur bei gegossenen u. bei 


rekrystallisierten Metallen 1514; - d. nicht- 
metall. Einschlüsse im Stahl II 3288». 
— v, Steinsalz (Theorien v. Taylor u. Becker- 


Orowan) II 1656; (Wrkg. v. W.) 113055; (Ver- 
form.) 13883; Rotverschieb. d. Färb.-Absorpt.- 
Bande synthet. Steinsalzkrystalle durch plast. 
Verform. 1525; Farbzentren u. plast. Verform. 
v. synthet. Steinsalzkrystallen mit Fremdatomen 
1526; —: v. Sylvinkrystallen IE 2018: v. Tonen 
(Rolle d. W.) H 1310, 3075; v. Kaolin (Einfl. d. 
Temp. u. v. Elektrolvten) 12577: v. Bi(NOs)»- 
> H20-Krystallen II 2489; v. AgUCl- u. Natl-Ein- 
krystallen I1 2489: v. Einkrystallen d. Ag- u. 
TI-Halogenide I 643. 

— v, organ. Krystallen IT 3481: Bewert. d. 
plast. Eigg. d. Seifen 1 1278: v. Toilette- 
seifen 11 2151, 3555. 

Theorie u. Anwend. d. Parallelplattenplasto- 
meters 112139: Unters. d. hochkonz. dis- 
perser Systeme 13314. 

Bibl.: Krystall-— mit bes. Berücksichtig. d. 
Metalle 1[2940):; Anwend. d. Methoden zur 
Unters. d. Viscosität u. d. in d. angewandten 
Mineralogie [russ.] 11[344]: s. auch Festigkeit. 

Platin. 
Geschichte, Vorkommen, Gewinnung. 

Geschichte, Vork., Gewinn. u. Stell. in d. 
Weltwirtschaft I 3822: — u. verwandte Metalle, 
(Übersicht) 1 1763; II 1247: Ggw. v. — in sulfid. 
kErzen 1872; Gewinn. bei d. elektrolyt. Cu- 
Raffinat. 111945: Methodik d. Amalgamier.- 
Probe auf — (Extrakt. v. 90-—97,1°/, d. ) 
11922: Raffinieren v. —, welches als Begleit- 
metalle Au u. a. Metalle d. Pt-Gruppe enthält 
1 304*. 


Physikal. u. physikal.-chem. Eigenschaften. 
Erzeug. v. positiv geladenen -Atomen für 

d. Massenspektroskopie 11 1495: Radivaktivität 
v. — (mögl. Verunreinigg. mit bekannten Radio- 
elementen) 1518; durch Neutronen induzierte 
Radioaktivität 12492, 3512: 111128: (meue 
- u. Au-Isotopen) 11 802: Atomzertrümmer. 
durch v. Po angeregte Be-Neutronen MH 262>8. 
5d® 685- u. 5d* 6p-Konfiguratt. v. Pt I 112781: 
Durchlässigk. dünner -Häutchen im UV 
11 2180: L-Spektr. 1855: Intensität d. L-Linien 
11 1658; Feinstruktur d. L-Kanten im Röntgen- 
absorpt.-Spektr. 12135: Röntgenterme u. Atom- 
konstanten 11004: Atomfaktor 136355 unbe- 
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ständ. Mischkrystalle mit anomalen Gitterkon- 
stanten durch Niederschlagen v. — aus sehr 
verd. Lsgg. auf d. Oberfläche v. polierten Cu- 
oder Ag-Platten u. anschließende Behandl. mit 
HNOs3 11 3636; Krystallisat. v. —-Mohr durch 
Erhitz. 11822; verbotene Ringe u. Bänder in 
Elektronenbeug.-Bildern 12641: elektronenopt. 
Abbild. mit lichtelektr. ausgel. Elektronen I 3098: 
Energie d. Elektronen, d. durch Mo-Ka-Strahl. 
aus — ausgelöst werden 13885: durch CrK- 
Strahl. ausgelöste Elektronengruppen 1195: Se- 
kundärelektronenemiss. aus — auf Al-Anti- 
kathoden IH 2499; thermion. Emiss. v. — in Bra2- 
u. Cl2-Dämpfen I 3209; Temp.-Einfll. auf Photo- 
strom u. EK. einer Seleneinkrystall-Platinfilm- 
Kombinat. 12950; lichtelektr. Effekt (Einfl. v. 
Gasen) 12500; (Zusammenhang zwischen Polari- 
sat.-Richt. u. Selektivität) 12319; Photoeffekt 
v. Alkalimetallfilmen atomarer Dicke auf — 
11 3066; Ionisier. v. Hz bei Berühr. mit — II 
3748; (Mechanismus) 12937; Vorgänge an —- 
Elektroden im elektr. Lichthogen im Über- 
gangsgebiet v. Glimmentlad. u. Bogen 13764; 
fixierter Kathodenfleck auf fl. Hg-Kathode 
13109; Best. d. zur Auflad. d. Elektrode bis zu 
einem bestimmten Potential notwend. Elektrizi- 
tätsmenge u. d. Menge d. Ionen, die d. äußere 
Beleg. d. Doppelschicht bei verschied. Poten- 
tialen bilden II 21; Differenz d. Austrittsarbeiten 
u. d. Volta-Spann. v. W u. — I1 20; Autritts- 


arbeit d. Elektronen aus — in NaCl 13764; 
quantenmechan. Erklär. d. relat. hohen Wider- 
standes d. — 112786; Wirksamk. d. Platinier. 


bei d. Mess. d. Leitfähigk. v. Elektrolyten II 188; 
elektrolyt. Abscheid. (Wrkg.-Mechanismus v. 
Proteinen) II 1146; Überzug v. —-Schwarz auf 
Elektroden durch Elektrolyse v. salzsaurer blei- 
acetathalt. PtCls-Lsg. 1 3261; elektrochem. Eigg. 
v. glatten, elektrolyt. niedergeschlagenen —- 
Schichten I 1345; Potential: in entlüfteten Lsgg. 
1672; in NaNs-Lsg. 13388: Verlauf d. H-Ab- 
scheid. u. Auflsg. an — II 811: kein Übergangs- 
oder Oberflächenwiderstand an platinierten —- 
Elektroden in 2-n. H2SO4 13254: Ha-Über- 
spann.: an platiniertem — (Einfl. v. Katalysator- 
giften) 113640; in I-n. H2SOs u. in I-n. KNO3 
(Druckeinfl.) 11504; an blanken —-Elektroden 
in 2-n. H2SOs bei niedr. Stromdichten, bestimmt 
mit einem ÖOseillographen 1 2183; für d. Ab- 
scheid. bzw. Auflsg. v. Cl an —-Elektroden 
I 812; elektr. Polarisat. d. an reinen —-Ober- 
flächen adsorbierten H u. ihr Einfl. auf d. Re- 
kombinat. v. H-Atomen II 1503; galvan. Polari- 
sat. v. —-Elektroden durch Wechselstrom II 188; 


zeitl. Verlauf d. anod. Polarisat. d. blanken 
in 2-n. H2S04 113210; kathod. Polarisat.: in 


Lsgg., d. CrOs enthalten (Veränderr. v. —-Blech) 
11 490; bei d. Elektrolyse v. KCl-Lsg. mit u. 
ohne Zusatz v. K2Cr207 13638; Anwend. v. —- 
Elektroden zur Mess. d. Ström.-Potentials II 815; 


Brennstoffketten mit — 13388; thermoelektr. 
Kraft d. Alkalimetalle im festen u. fl. Zustand 
gegen — II 1138: Best. d. absol. Trägheits- 


konstanten dünner —-Schmelzsicherr. 13964. 
F. 11187; therm. Ausdehn.-Koeff. v. — 
nach d. Debvye-Scherrer-Meth. 11508; Auf- 
locker.-Wärme v. — aus Rekrystallisat.-Daten 
11 3887; Festiek. u. Anlaßverh. I1 429: Mikro- 
struktur d. — nach Einw. v. He, O2 u. Ha unter 
d. Einfl. elektr. Entladd. 11028; Abgabe v. He 
durch d. Verb. Pt-He u. durch d. Ra-Salze bei 
verschied. Tempp. IH 1847: Adsorpt. v. Ne an 
— (Alter. dünner —-Schichten) 1 3095; Adsorpt. 
v. O2 an — 13116; Darst. v. koll. —-Lsg. aus 
—-Salzen durch stille elektr. Entladd. 132. 


Chemisches Verhalten. 


Direkte Oxydat. d. — bei 8,25 at O2 u. 
420—440° 12657; Oberflächenrk. bei sehr nied- 
rigen Drucken zwischen —: u. Cla 13510; u. 


Bra 13510; u. Ja 11 795: Vereinig.-Vermögen v. 
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Anwendungen im 


Platinlegierungen, Festirk. u 


Platinlegierungen 


- u. P (systemat. Verwandtschaftslehre) H 
1307: Rk. mit NOsF II 340; Einw. v. —-Dämpfen 
auf künstl. MgO-Krystalle I1 1847; Verunreinig. 
v, — durch Graphit im Graphittiegel (Bldg. v. 
festen Lsgg.) 11956; wechselnde Valenz d 
gegenüber Mercaptanradikalen 1 677. 
—-Katalysatoren I12561*; katalyt 
v. elektrolyt. niedergeschlagenen glatten 
Schichten 11333; Einfl.: d. Korngröße v. - 
Schwarzpräpp. auf ihre katalyt. Aktivität I 
150; d. Trägers auf d. Katalysatorwrkg. (hvdrie- 
rende u. dehydrierende Wrkg. v. -Katalvysa- 
toren) 110; v. Oberflächenschichten an auf 
d. Akkommodat.-Koeff. verschied. Gase 189; 
opt. auswählende Katalyse auf akt Quarz 
1 2640. 
Rekombinat. v. H-Atomen an 13115; 

11 1503; Gleichgewichte d. Austauschrkk. zwi- 
schen schwerem W. u. He in Ggw. v. — 1510; 
katalyt. Ersetz. v. H2 durch De in Bzl. durch 
— 11963; heterogen-homogene H2-Os2-Katalyse 
in Gew. v. — 13630; Realität d. Ketten bei d. 
heterogen-homogenen HeO2-Katalyse an 

II 2921; Einw. v. — u. v. UV-Strahlen auf d. 
Rk. d. H2O2-Zers. in wss. Lsge. 19: 113480; 
Einfl. hochfrequenter Wechselfelder auf d. durch 
—-Sol katalysierte Zers. v. H202 Il 1824; Ander. 
d. Aktivier.-Energie bei schrittweiser Desakti- 
vier. v. Pt-Schwarz durch geeignete therm. Be- 
handl. (Sinter.) bei d. Zers. v. H202 u. d. Hydrier. 
v. Crotonsäure 113743; NHs-Katalyse an —- 
Anoden 111503; —-beladene Puzzolanerde als 
Katalysator d. NHs-Oxydat. 11333; Mechanis- 
mus d. katalvyt. NHs-Verbrenn. an einem elektr. 
geheizten —-Blech 11 2624; Entflammbark. d. 
NHs in Ggw. u. in Abwesenh. eines —-Kataly- 
sators 11 3196; Rk. zwischen N2O u. He an 

11 1503; Zers. v. NO an — 1127785; Einfl. d. 
Porosität v. Silicagel als Träger für —-Kataly- 
satoren auf d. Oxydat.-Geschwindigk. d. SOe 
zu SOs 11 1654; katalyt. Wirksamk. auf d. Oxy- 
dat. v. CS2 13378; Mechanismus d. C2Hs-Hy- 
drier. an — 12489; katalyt. Effekte in Boden- 
aufschlämm. u. d. „‚Redoxpotential‘‘ d. Bodens 
II 108. 


Eigg. 


Physiologie. 
Wrkg. v. — ind. Entfern. auf Bacillus myecoi- 
des II 235. 
Technik. 

Entfern. v. --Metallüberzüsren 
Ag-Legierr. mit Au (90: 10 bzw. 99,5 
—-Ersatz 12055*%; s. auch 
M etallüberzüge. 


II 2123*®; 
:0,46) als 
Galvanotechnik; 


Laboratorium. 


Eigen. v. —-Draht zur Ausführ. v. Flammen- 
oder Perlenrkk. 113951; an einem --Draht 
geschm. Perlen als Lösungsm. für kleine Teilchen 
v. unlösl. Stoffen 13572; Beweg. einer Borax- 
perle am —-Draht 1598; Angriff v. H2S04 auf 
— -Au-Ag-Legierr. u. seine Bedeut. für d. Doki- 
masie 11 2557; Pt-Ni-Elektroden für d. Elektro- 
titrimetrie II 2980. 

Mikroskop. Identifizier. II 2985; Erkenn. v. 
— u. Pd u. Unterscheid. v. —-, Pd-, Weißgold- 
legierr. v. —-ähnl. Unedelmetallegierr. HI 2557; 
Nachw.: im Glas 13972; u. Best. mit HeCl 
12219: Mikrobest. v. — u. v. an dieses gebun- 
denem Cl u. K 11406; Titrat. d. Verbb. d. Pt! 
mittels KMnOs 11743: potentiometr. Best. v. 
Pt!! u. Pt!v 11743: mikroanalvt. Methoden zur 
Best. v. — u. Te sowie v. Clu. S neben u. Te 
11029: Analvse v. Au-Pt-Pd-Ag-Legierr. II 1602. 

Bibl.: Metallurgie d. Au, Ag u . Phvysikal.- 
chem. Grundlagen ’11 [3701]; Anreicher. u. Me- 
tallurgie d. Au u. d. ] 


[ 1[2084]; Testing 
precious metals; gold, silver, palladium, pla- 
tinium 1[3475). 


Analyse. 


[russ 


Anlaßverh. 
galvan. platinierte Legier. aus Pt mit 


333 


II 429; 
Pt-Me- 








Platinlegierungen 


tallen als Katalysator, d. Oxydat. v. NH3 II 
2992*; Angriff v. H2S04 auf Pt-Au-Ag-Legierr. 
u. seine Bedeut. für d. Dokimasie II 2557; Unter- 
scheid. v. Pt-ähnl. Unedelmetallegierr. I 2557. 

Cr-—: Ferromagnetismus II 491. 

Cu-—: elektr. Leitfähiegk. d. metall. Misch- 
phasen bei tiefer Temp. 111837; Syst. Pt-Cu 
II 3053. 

Fe-—: Zustandsdiagramm u. magnet. Eigg. 
11 3071. 

Platinverbindungen, bisher gefundene Pt-He- 
Verbb. (wahrscheinl. Größe d. koll. Teilchen) 
11027; durch Zusammenschmelzen v. Se mit 
d. Metall erhaltene Verbb. mit hoher thermo- 
elektr. Kraft 1 1529; Bldg. einer roten koll. Lsg. 
(Pt(CO)n) bei d. Einw. v. CO auf H2PtÜls-Lsgg. 
1870; Fluorescenz v. Lsgg. v. Platocyaniden 
11 2783; Röntgenfluorescenz v. Ba-Pt-Cyanür 
11 3206; Struktur v. (CHs)sPtC]l I 1662: Koor- 
dinat.-Zahlen v. organ. — 11 1497; koordinativ 
vierwert. Pt (Isomere) 1214; (Anlager.-Verbb. 
v. Halogeniden d. zweiwert. Pt mit tert. Arsinen) 
11849; Komplexverbbh. d. Olefine mit Metall- 
salzen (Zeises Salz) 11874: asymm. Cl-Salz v. 
Gleve-Typus I 1519; Stromholmsches Triammin- 
sulfit 12509; Einw. v. wss. NHs auf d. Transdi- 
chlortetramminchlorid d. Pt (Bldg. d. Pentam- 
mins) 1 1676; elektr. Leitfähigek. v. Äthvlendi- 
amintetrachlorplatindipyridinat 1 1676; rotes Te- 
traäthvlaminplatinchlorid 11991; Nitroverbb. d. 
Pt (Äthylaminverbb.) 11519: (Diäthylamin- 
verbh.) 1 1520; (Rk. d. Nitrier.) 1 1520; Löslichk. 
v. [Pt-4 NHa] [Pt(SCN)a] in Lösungsm.-Gemi- 
schen I 1818; neue Pt-SeCN- u. Pt-SCN-Kom- 
plexe (Doppelamine) 11354; Thiosemicarbazid- 
verbb. d. Pt!! 13261; komplexe Diäthyldisulfid- 
verbb. d. Pt!!! u. PtY 11848; Komplexverbb. bei 
d. Rk. v. Phenoxvtellurindibisulfat mit Plato- 
verbhb. 11028; Wechselnde Valenz d. Pt gegen- 
über Mercaptanradikalen 11 677; Chloroplateate 
d. o- u. d. p-Nitrophenyliminooxotriazidins d. 
ersten beiden Komplexverbb. d. vierwert. Pt 
mit d. Koordinat.-Zahl acht 12818; Restaffinität 
u. Koordinat. (2.2’-Dipyridylplatinsalze) I 1871: 
(2.2°-2”-Tripyridylplatinsalze) I 1873; quantitat. 
Best. d. Nitro-N in Pt-Verbb. I 1520. 

Platin (II)-bromid, Bldg. bei d. Oberflächenrk. 
zwischen Pt u. Br2 bei sehr niedrigen Drucken 
13510: Anlager.-Verbb. mit tert. Arsinen I 1849. 

Platin (IV)-bromid, Bldg. bei d. Oberflächenrk. 
zwischen Pt u. Br2 bei sehr niedrigen Drucken 
13510; Tüpfelrk. auf Cs mit — u. Au-Bromid 
u. Verwert. derselben in d. Tüpfeleolorimetrie 
11 3269. 

Platin (IV)-bromwasserstoffsäure, Rk. mit tert. 
ÄArsinen I 1849. 

Platin (IT)-chlorid, Darst. v. koll. Metall-Lsg. 
aus dureh stille elektr. Entladd. I 32; Anlager.- 
Verbh. mit tert. Arsinen I 1849. 

Platin (IV)-chlorid, Bldg. eines -Filmes bei 
d. RK. v. Cle auf Pt bei niedrigen Drucken 1 3510; 
Struktur v. (CHs)3PtC1 I 1662: Überzug v. Pt- 
Schwarz auf Elektroden durch Elektrolyse v. 
salzsaurer bleiacetathalt. —-Lsg. 13261: Aryl- 
«diazoniumcehloriddoppelsalz II 3227. 

Platin (Il)-chlorwasserstoffsäure, Rk. mit tert. 
irsinen I 1849, 

K-Salz, Absorpt.-Spektr. in gesätt. Lsgg. 
v. anorgan. Salzen II 653. 

Platin (IV)-chlorwasserstoffsäure, Einw. v. CO 
auf (Bldg. einer koll. Pt-Lsg.) 1870: Rk. mit 
tert. Arsinen I 1849. 

Salze, Krystallstruktur v. 
v. RalPtCle-Typ I 18. 

K-Salz, Rk. mit tert. Arsinen I 1849: 
Vergl. d. amtl. u. einer modifizierten Meth. zur 
Best. d. verwertbaren Kalis in Mischdüngern 
als 11 3285. 

Platin(Il)-jodid, Bldx. bei d. 
auf Pt 11795. 

Platinoxyde: Borenspektr. I1 326. 


Hexachlorosalzen 


Einw. v. Je 
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PtO, Darst., Eigg., Rkk., Anwendbark. v. 
—, PtO2 u. nur obertflächl. oxydiertem Pt als 
Katalysator für d. Hydrier. organ. Verbb. I 2657; 
Röntgenunters. d. angebl. — u. PtO2 (Adsorpt. 
v. 0) 112035; Einfl. einiger Peroxyde u. Säuren 
auf d. Red. v. Olefinen in A.-Lsg. mit — 1 2344. 

PtO>2, Röntgenunters. d. angebl. PtO u. — 
(Adsorpt. v. O) 11 2035; Einw. v. Wärme auf d. 
durch elektr. Entladd. u. auf chem. Wege er- 
haltenen — 1 1028; Zers. zu PtO u. Anwendbark. 
v. PtO, — u. nur oberflächl. oxydiertem Pt als 
Katalysator für d. Hydrier. organ. Verbb. I 2657: 
Red. v. — durch CO u. d. Katalyse d. Rk. zwi- 
schen CO u. O2 1 1990. 

Platinphosphide, PtP2 u. Pt2oP7 II 1307. 

Platinmetalle. Metalle d. Pt-Gruppe 12724: 
Pt u. verwandte Metalle (Übersicht) 11763: 
neues, Metalle d. Pt-Gruppe enthaltendes Mineral 
(„,Aurosmirid‘‘) I1 1678; bei d. elektrolyt. Au- 
Raffinat. anfallende — u. d. für d. Industrie 
wichtigsten Au-Präpp. 12887; Festigek. u. An- 
laßverh. I1 429; mikroskop. Identifizier. II 2985; 
Prob. u. Analyse 1935; volumetr. Best. 11743. 

Plattieren s. Galvanoteehnik; Metallüberzüge. 

Platynecin (F. 148—148,5°), Darst. aus Platyphyllin, 
Eigg., Rkk., Derivv. 112959; Darst., Eigg. d. 
Chloroaurats (F. 209— 210° Zers.) 13423. 

Platynecinsäure (F. 154— 155°), Darst., Eigg., Konst. 
13423: Darst. (Ausbeute) I1 2959. 

Platyphyllin (1°. 124—125°), Formel, Hydrolyse HI 
2959; Isolier. aus Senecio platyphyllus D. C., 
Eigeg., Rkk., Derivv., Konst. 13423. 

Pleochroismus, — v. Mineralien im UV II 1678. 

Plioform, Bldg.-Mechanismus, Eigg. u. Verwend. 
II 765. 

Pliolite, synthet. Kautschukderiv. (Eigg. u. Ver- 
wend. zu Anstrichfarben) 13855: — als geeig- 
netes Bindemittel für Zementanstrichfarben I 
1451: neue Überzüge aus (Anstrichfarben) 


II 1451. 
Plüsch, Technik d. Gewebebemalung I 2734; Drucken 
v. —-Geweben IH 3582; Färben: v. Kunstseide- — 


11 3302: v. baumwollenen —-Vorhangstoffen 1 
3302: Überfärben d. Baumwolle bei gefärbtem 
Grund v. —-Geweben 153851. 

Plumbagin (5-Oxy-2-methyl-1.4-naphthochinon), 
Synth. 13147: Isolier. aus Radix Dentariae, 
Eigg., Oxydat., Formel 1 1882. 

Plumbite s. Bleiverbindungen. 

Plumbonsäuren s. Organobleiverbindungen. 

Pneumin (Antithrombin), Gewinn. II 2845*: Rolle 
bei d. Unkoagulierbark. v. Peptonblut II 3943. 

Pneumokokken s. Mikroben. 

Podophyllin s. Harze-Naturharze 
harz). 

Pökeln s. Fische; Fleisch. 

Poi, chem. Unters. über d. 

--Herst. 11 3851. 

Poirrierblau, Titrat. d. Alkaloidsalze mit d. Indi- 
cator — 11 1751. 

Polarbrillantblau GAW, I1 3303. 

Polarbrillantrot G, I 476. 

Polarfarbstoffe, Verwend. zum Färben v. wollenen 
Badeanzügen I 3013. 

Polarimetrie s. Rotation, optische. 

Polarisation, elektrische s. Moment, elektrisches. 

Polarisation, elektrolytische,Zusammenhang zwischen 
H-Überspann. u. — einerseits u. Oberflächen- 
spann. andererseits 12780; verzögerte Ionen- 
entlad. als Ursache d. H-Überspann. u. d. kathod. 

II 811: Grenzströme bei anod. — v. Metallen 
in wss. Lsge. 1 1667: Leitfähigk. v. Elektrolyten 
(ealvan. — durch Wechselstrom) IE 188: Einfl. 
d. — anf d. photovoltaischen Effekte 11342. 

H-Überspann. u. anod. Verh. v. W in wss. 
Lsez. v. KOH 13390; Verh. v. Na-Sulfit bei d. 
kathod. Entlad. v. H-ITonen II 811: anod. Verh. 
d. Tlin Halogzenwasserstoffsäuren 1 673; Maxima 

d. Polarisat.-Kurven v. Hgr-Kathoden II 1671; 

Kapazität d. bei sehr niedrigen Frequenzen polari- 

sierten Hg 1 3389; v. Pt- u. Cu-Kathoden bei 


(Podophyllium- 


Gär.-Vorgänge bei d. 








m’ 4 u 
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d. Elektrolyse v. KUl-Lsg. mit u. ohne Zusatz v. 
K2Cr207 13638; anod. Verh. v. Au in verschied. 
Chloridlsgg. II 1672. 

Polarograph. Unterss. mit d. Hg-Tropfelek- 
trode: anod. u. Einfl. d. Anionen 13254; 
absol. Best. v. Red.- u. Depolarisat.-Potentialen 
11 2339; Red. v. aliphat. Aminen v. Chinolin u. 
Saccharin 1686; Elektrored. einiger Alkaloide 
1686; Erniedrig. d. H-Überspann. durch organ. 
Verbb. 1687; Mikrobest. ,. Mn in biolog. Mate- 
rialien 11345; Salzwrkg. bei d. Elektrored. v. 
Nitraten 1 1345; spezif. Effekte einiger Amino- 
säuren 1 3446; Abhängiek. d. Grenzströme v.d. 
Diffus.-Konstanten, d. Tropfgeschwindigk. u. d. 
Größe d. Tropfen 13447; Grenzströme bei d. 
Elektrolyse mit d. Hg-Tropfkathode 11831; 
mikropolarograph. Unterss. (App. u. Technik) 


Polymerisation 


Wachsen u. Emulgator) 11 929*; Polieren v. Holz 
mit Lsgg. v. Cellulosederivv. IE 1815*; Aufbringen 
v. dünnen Folien aus thermoplast. MM. auf Hol; 
o. dgl. als Politurersatz Il 1637*®; ‘ für Holz, 
Böden, Schuhe, Automobile, Fenster 1 2106; für 
Automobile, Möbel (Wachspolitur) 12107*; für 
Automobile (aus Bienenwachs, Lack u. Paraffinöl) 
II 1815*; Prodd. zur Politur u. Unterhalt. d 
Autokarosserien 1 1952; Polier- u. Reinig.-Mittel 
für Autolacke (Zus. u. Eigg.) 1 1129; : bes. für 
gestrichene u. lackierte Flächen (aus Mineralöl, 
W., Tragamt, Schleifmittel u. Glycerin) IH 3307*®; 
für lackierte Oberflächen (aus Paraffinöl, Gasolin, 
Asphaltlack u. Fliederessenz) I 1815*: für Cellu 
loseesterflächen II 929*; für Leder (aus Graphit u. 
Al-Bronze) 11 1647*;: s. auch Bohnermassen : 
Polieren; Reinigung; Schuhereme 


11 3267; polarograph. Unters. v. wss. Formalde- Pollen, Einfl. v. Borsäure auf keimende -Körner 
hydlsgg. 11091; Anwend. d. polarograph. Ana- 12035; Studien über u. -Extrakte 1 3948; 
Iyse in d. Pharmazie I 1091. Allergenlsg. 13956*: Behandl. v. Heufieber u. 

Bibl.: L’&leetrolyse et la polarisation &leetro- Asthma mit Viosterol u. -Injektt. 1592. 
Iytique 1[1348]; s. auch Passivität; Potentiale; Herkunitsbest. bei Honig dureh -Prüf 
Überspannung. II 146. 

Polarisation, optische, Natur d. unpolarisierten Polonium, Schnellmeth. zur Abscheid, v. auf Ag 
Lichtes II 2631; Energie u. Drehimpuls in opt. 11 26; elektrolyt. Trenn. v. — u. RaD 11 986: Be 
Problemen II 1314, 3204; Anisotropie d. —-Feldes dingg. zur Red. d. -Salze, Bldg. v. metall 
in Fll. 12497: Polarisat.-Effekte im Hilger-E- oder Übergang v. Po!Y zu Po!ll ]1 3079 
I-Spektrograph 11741. Wertigk. 1213; Wärmeerzeug. d., u. d. 


Lichtstarkes Polariskop 1 3548: Herst. v. 

-Körpern 1 2223*: photograph. Möglichkeiten 
polarisierten Lichtes (Eastman-Polablende) U 
2619. 

Bibl.: Optique, interferences. Propagation et 
diffraetion. Speetroscopie. Optiques desravonsX. 
Polarisation 1 [24]; —: bei d. Flworeseenz s. dort; 
bei d. Lichtzerstreuung s. dort; beim Ramaneffekt 
s. dort; opt. Polarisierbark. v. Moll. u. dgl. s. 
Moment, elektrisches, s. auch Elektronen; Mikro- 
skopie; Rotation, optische; Spektrum. 

Poleiöl s. Öle, ätherische. 

Polenske-Zahl s. Fette. 

Polianit s. Manganoryde: MnO2. 

Polieren, Struktur polierter Metalloberflächen H 
1604; Eigenspann. in prägepolierten Stahl- 
stangen I 2274; Politur u. Korros.-Schutz I 954; 
—: v. korros.-beständ. Stählen 1 3978; v. Fe-CT- 
u. Fe-Cr-Ni-Legierr. 11 1944: d. Leichtmetalle 
1 1601: v. Al-Guß II 3290; zeit]. Schutz v. hoch- 
slanzpolierten Oberflächen, z. B. Metallen 11616*. 

Mess. d. Trüb. hochpolierter Metalle mit Hilfe 
d. Reflex.-Vermögens 11764; s. auch Beilby- 
Schicht; Metallographie; Oberflächen; Poliermittel. 

Poliermittel, Fortschritte auf d. Gebiete d. Polier- 
massen 1626; (35 Jahre Entw.) 11 3292: Herst. 


Best. seiner radioakt. Konstanten auf calorimetr. 
Wege 111657: differentielle lonisat. einzelner 
--Teilchen in Luit u. Reichweitestreuung H 


477; Ionisat.-Kurven d. x-Teilchen d. (in 
Edelgasen) 1 2773; (in reinem Kr u. X) 1853; 
Reichweite d. --Strahlen in Abhängirek. v. d. 
Intensität d. Strahl. (Alter d. Präpp. u. Art d. 
Unterlage) 1 2773; Streuung v. —-a-Teilchen an 
O u. Ne 11 1657; 3-Strahl. d. —, Deut. d. Po-y- 
Strahl. durch d. inakt. Pb-Isotop 206 11 3632; 


Geschwindigk.-Verteil. d. durch -Po-a-Strahlen in 
Be ausgel. Neutronen 1 1002; Maximalenergie d 
durch d. y-Strahl.d. Be erzeugten Sekundär- 
elektronen 11 2924; s. auch Atomzertrümmerung. 

Spektr. 12496, Segregat. in Bi-Krystallen 
11 480; Normalpotential 112500; Stell. in d. 
Spann.-Reihe 11 3079; photograph. Unters. d. 
koll. Zustandes 1 2508; Haltbark. v -Lsgg. in 
paraffinierten Gefäßen (radiokoll. Effekt) II 2648. 

Abhängigek. d. Lokalisat. d. in d. Organismus 
injizierten — v. d. Art d. verwendeten Lse. 13005. 

Einfache Meth. zur Mess. u. Reichweiteprüf. v. 


--Präpp. 1 1972; Mess. starker —-Präpp. durch 
ihre Ionisat. in reinem N 1 1918: schnelle Best. 
d. Geh. an eines natürl. Radiobleies durch 


direkte &-Strahlenmess. u. Mess. d. Ra II 1918 


v. Schleif- u. Polierwerkzeugen I 2264*: Polier- Poloniumdimethyl =. (2aHesPo. 
rad 13353*; Einlager. v. Poliermaterial in Gra- Polyacrylsäure =. Harze- Kunstharze. 
phitbürsten I 2416*: Reinig.- u. Polierpapier Polyalkohole s. Alkohole: Glukole 


11 3031*: neuartige — (Gewinn. u. Eigg. d. Car- Polyhalit, neue Synth. II 1522; laugenfreie Synth 
bide v. B, W, Zr u. Ti) I1 3143; pulverförmige 142; Entwässer. 11 3637; Gewinn. v. Kalisalzen 
Schleifstoffe in Öl-in-W.-Emuls. als 1 613*; aus — 12233*: Gegenstromextrakt. v. K- u. Mg 
pulverförm. — für Metalle, d. mit W. eine be- Sulfat aus geglühtem 11 3421; K2S04 aus 
ständ. Suspens. bildet 1 1953*; für Metalle: II 98. 


aus Maleinsäure, sauren Salzen d. Maleinsäure, Polymerisation, ‚Jahresbericht I1 496; moderne An 


Weinsäure oder Phthalsäure u. Füllstoffen I 
3031*: aus Asche v. Reishülsen, (NHs)2COs, 
Na2COs- u. Saponinpulver 1 1953*. 
Polierfettkompositt. II 942: emulgierbare 
Wachse für II 3996*: gepulvertes Polierwachs 
II 302*: Färben v. Polierwachsen I 979*: Herst.: 
v, seifenähnl. Salzen als Emulgier.-Mittel bei d. 
Herst. v. — 11 620*:; v. Polituren I 2447; v. über- 
fetteten Polituren 11 2152*; v. fl. Möbelpolitur 
(Erzeug.-Vorschrift) I 3722: v. organ. Stoffe ent- 
haltenden — I1 2153*: : aus einer Emuls. v. 
zeblasenem Ricinusöl, Mineralöl, NHa, o-Dichlor- 
benzol, W. u. Naphtha 1 979*: aus Wachs oder 
Harzöl u. Seifenlsg. (+Öl u. Casein) II 943*: aus 
gel. Stärke, Extrakt v. gemahlenen Ulmenspänen, 
Seifenlse., Mineralöl, Terpentin u. denaturiertem 
Alkohol NH 1815*:; pulverförm. Glanzmittel für 
Holz. Kunst-MM., Bausteine u. dgl. (aus Harzen, 


schauungen 13898: Methodologie d. Unters, I 
2153; Mechanismus v -Rkk. 11 2622; (Vor 
gänge beim Kochen trocknender Öle) 12904 
(Überblick) 13899; Azeotropismus u. seine Be- 
zieh. zur u. Solvatat. 11508: Gelatinier. u 
1 2784; über u. Ringbläg. (evel. u. polvmere 
Formale) II 825; (makrocvel. Ester) II 826; 
(Meta- u. Pararinge) II 827: Zusammenhang v. 
Oxydat.- -Erscheinn. (Wrkg. v. O u. S bei 
d. —) 12740 

Zurückführ. d. Veränder. d. Lseg.-Wärme durch 
Fremdsalze auf eine Beeinflus«. d. Konst. d. W., 
1 2783; diamagnet. Susceptibilität d. W.-Poly- 
meren II 19; v. P-Nitrilehloriden H 2504; 

-Erscheinn. bei SiOsa 13521 

Polymerisat.: v. organ. Substanzen u. ihre 
Fähigk., Koll. zu bilden 12964: v. ungesätt. organ 
Verbb. unter Drucken bis zu 9000 at 165%: v. un- 
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gesätt. KW-stoifen (durch Alkalimetalle u. Alkali- 
alkyle) 1 3899; (durch alkaliorgan. Verbb.) 13902; 
(physikal. Konstanten d. —-Prodd.) 111849; 
Acetylenpolymere u. ihre Derivv. 11209, 1210, 
1211: —: v. schwerem C2H2 durch Alphastrahlen 
1 1330; v. Athylen (Kinetik) 11 1333; d. Vinyl- 
bromids 11212; v. substituierten Styrolen (in 
Abhängiek. v. chem. Bau derselben) II 3081; v. 
Uyelopentadien (Zusammenfass.) 13407; v. Keten 
(Geschwindigk.) 1693; v. Dioxyaceton I 2520; d. 
Methylester d. höher ungesätt. Fettsäuren (Struk- 
tur d. intramol. Rk.-Prodd. aus d. Estern d. Clu- 
panodonsäure) 1 883; s. auch Fette; Hochpolymere 
Verbindungen. 

Polymethinfarbstoffe s. Farbstoffe, organische-C ya- 
ninfarbstoffe. 

Polymorphie s. Allotropie. 

Polypeptide s. Peptide. 

Polyporus s. Pilze-Xylophagen. 

Polysaccharide, Fortschritte auf d. Gebiete d. —- 
Chemie (Cellulose) 11 1178; genet. Zusammen- 
hänge in d. Gruppe d. Oligosaccharide 1570; 
Konst.-Ermittl. 1400; Unterss. über — (Konst. 
v. Xylan) 1 1877; (Mol.-Struktur v. Wachsmais- 
stärke; Darst., Rkk. v. Acetyl- u. Methylstärken) 
12538; (neues Kohlenhydrat ‚‚Xyloglueuronid‘‘ 
aus Kadsura japonica Dun.) 13793; (Hydrolyse 
d. neuen Kohlenhydrats ‚‚Xyloglueuronid‘‘ u. 
Isolier. d. neuen Disaccharids ‚‚Xyloglucuron- 
säurebarium‘‘) 11 1887. 

Polymerisat. v. Monosacchariden 12102*; 
11 2465*; Auftreten eines Trisaccharides bei d. 
Hydrolyse d. Erythroamylosen durch Pankreas- 
amylase I 1724. 

Röntgenograph. Unters. an Oligosacechariden 
11 2214; Adsorpt. an Fett u. Lipoidoberflächen 
1 1720; Unters. d. Katalysatoraktivität bei d. 
Red. 1 2342, Halbumsatzzeit bei d. Säurehydro- 
lyse als Konstante zur Charakterisier. v. Zucker- 
anhydriden u. Glykosiden IH 3914; Benzyläther 


v. — (Benzyläther v. Stärkepräpp. verschied. 
Herkunft) 12824; chem. Gruppen d. Proteine 
mit Affinitäten zu — (Unterss. mit organ. Lö- 


sungsmitteln) II i18S; Polysaccharoproteide I 
1719: (Verbb. mit denaturierten Proteinen) 12388; 
(Verb. Myosin-Polysaccharid) 12388; Polysaccha- 
roclupeine 111188; Einfl. auf d. Eiweiß-Eiweiß- 
bind. 11400; Verbb. zwischen Proteinen, — u. 
Nucleinsäuren 1 1718. 

Dilatometr. Unterss. d. enzymat. Hydrolyse 
(Hydrolyse v. Inulin) 11570; (Hydrolyse v. 
Stärke durch Malzdiastase) II 235; Spalt.: durch 
Carbohydrasen (Zusammenfass.) 1253; durch d. 
Endosporen aerober Bacillen I 2386. 


Stärke u. verwandte — einiger Harthölzer 
1 1178: N d. —-Komplexes aus chondrus erispus 
IE 1046; — d. Flechten Gyrophora Dillenii u. 


Parmelia furfuracea HH 1901; Natur d. Hefe- — 
11 2684: Polvose d. Hefemembran (Isolier., Eizg., 
Hydrolyse) 1569; v. Mikroorganismen syntheti- 
siertte — (Mol.-Struktur d. v. Penieillium Char- 
lesii G. Smith aus Glucose gebildeten Mannocaro- 
lose) II 1019; Bldg.: zweier neuer — aus Glucose 
durch Penieillium Charlesii IT 541; eines kom- 
plexen — durch Penieillium erateriforme IH 543; 
aus organ. Säuren durch Aspergillus niger II 2832; 
— d. Pilze Geaster fimbriatus u. Polystietus velu- 
tinus (Hydrolyse) I 1901; cehem.-immunolog. 
Studien über d. spezif. lösl. Subst. d. Pneumo- 
eoceus (chem. Grundlage d. immunolog. Ver- 


wandtschaft d. Kapsel-— d. Pneumokokken, 
Typ III u. VIIT) 11 3397: akt. Immunisier. beim 
Menschen durch d. — d. Pnenumococeus Typ I 
1 2834: immunolog. RkK. zwischen d. — Dextran 
u. einigen bakteriellen Antiseren 12834; — d. 
Glaskörpers (Bldg. einer —-Säure bei Hydrolyse 


d. Glaskörpers) 1 1572. 
Verwend. d. durch Stärkeabbau gewonnenen 
(Phvsiole) zur Herst. v. nicht stäubenden 
Trockenbeizmitteln II 2130*, 
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Biochem. Nachw. IH 3271: Unzuverlässigk. d. 
Best. d. aldehyd. Endgruppe v. — mit .d. Jodzahl 
12011; s. auch Disaccharide; Kohlenhydrate: 
Zucker (arten). 

Polystictus s. Püze-X ylophagen. 

Polystyrole s. Styrol. 

Polyterpene s. T'erpene. 

Polyterpenoide s. Terpene. 

Polythionsäuren, Mechanismus d. Bldg. aus SO2 u. 
H2S 11 2189; K-Polythionate als Gegenmittel bei 
HUN-Vergift. 12843; mkr.-chem. Rkk. 12854, 

Polyuronide s. Uronsäuren. 

Polyvinylacetat s. Harze-Kunstharze. 

Polyvinylalkohol s. Harze-Kunstharze. 

Pomelin s. Proteine. 

Pomeranzenöl s. Öle, ätherische-Orangenöl. 

Ponceau GR, Eigen. für Ausbleichschichten I 1327. 

Ponceau RR, Unters. d. Ausbleichprozesses im Licht 
u. d. Verbesser. d. Lichtbeständigk. II 923. 

Ponceau RRR, Verwend. als Indicator zur bromo- 
metr. Titrat. II 1920. 

Pong& s. Seide-Naturseide. 

Pontamine Fast Red 8BL s. Benzolichtrot 8 BL. 

Pontamine Fast Red 8BNL, Partikelgröße bei ver- 
schied. Tempp. (Mechanismus d. Färbens) II 1964: 
s. auch unter C36H 2509N6S2. 

Populin (F'. 173—179°), Synth., Eigg., Rkk., Konst. 
1 570. 

Populosid (Benzoylsalicosid), Vork. in Salicaceen 
11 3929. 

Porosität, Benetz. u. —; Adsorpt. u. Benetz.-Wärmen 
auf Pulvern verschied. Korngröße 11 2503; Ein- 
saugen v. Fll. durch poröse Körper I 1016; Einfl. 
d. — v. Silicagel als Träger für Pt-Katalysatoren 
auf d. Oxydat.-Geschwindigek. d. SO2 zu S0s3 
11 1654. 

Durchlässigk. v. Metallen für Öl II 1780: —: 
d. Bronzelegierr. (Gasgehh.) 1 781; v. Sn-Bronzen 
(Einfl. d. Gießtemp.) 13337; v. Stahl (Ursache, 
Einfl. auf d. Festiek.) 13840; v. unter bes. Be- 
dingg. durch Lichtbogenschweiß. hergestellten 
Schweißen II 2440. 

Luftdurchlässiek. v. Bau- u. Wärmeschutz- 
stoffen 11289; Gasdurchlässigk.: v. Baumate- 
rialien II 1935; v. feuerfestem Material (App. zur 
Mess.) 1945; (KBinfl. d. Brennprozesses auf Scha- 
mottesteine) 1 3971; Durehlässigk. feuerfester MM. 
für H2 1289; Verringer. d. — v. Schmelzröhren 
aus Al2eO3 II 3680; — im Ziegel 1 2871; —-Ver- 
minder. v. Schamottefabrikaten I 289, 3180; Ur- 
sachen d. —-AÄnderr. keram. Scherben beim 
Brande 1 289; Fe203-Dissoziat. beim Schambotte- 
brand als Ursache d. —-Zunahme I 289; Spann.- 
Zustand im Porenwasser trocknender Beton- 
körper II 1077; Durchlässiek. v. Beton für W.u. 
d. capillare Steighöhe II 1077. 

Unters. d. — u.d. Durehlässigk. (App.) 12217: 
Best.: d. Luftgeh. in plast. Ton oder porösen 
Körpern 1290; d. — v. Verzinn. II 585; elektro- 
graph. Prüf. d. — v. Sn-Überzüzen auf Fe II 3156: 
s. auch Baustoffe, Capillarität, Diffusion; Kera- 
mik;, Permeabilität. 

Porphyr, Granit-— d. Großen Bärensee, Nordwest 
Territorien, Canada II 3369; Beziehh. zwischen 
d.hydrothermalen Verwitter. v. — u.d. Erzabsatz 
in d. Alma Distrikt, Colorado II 3492. 

Porphyrexid (I. 162° Zers., korr.), Synth., Eigrg., 
F., Rkk., Redoxpotential, Spektr. II 2219; 
magenet. Verh. 11205. 

Porphyrexin (F. 250° Zers., korr.), Darst., Eigg., F., 
Dehydrier., Spektr. II 2219. 

Porphyrindin (Zers. 183° korr.), Konst.; magnet. 
Nachw. eines organ. Doppelradikals I 120%; 
Synth., Eigz., Rkk., Redoxpotential, Spektr. Il 
2219. 

Porphyrine, Fortschrittsbericht 1933 143; 
Synth. (Zusammenfassende Darst.) II 528;(Synth. 
v. Tetramethyl-tetrapropylbilirubinoiden, v. Te- 
tramethyltetrabutylporphvrin I, IL u. IV, v. Te- 
tramethyltetraisobutvlporphvrin I, sowie v. Te- 
tramethyldipropylporphindipropionsäure) I 407; 
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(Amin- u. Vinylporphyrine) 1410; (Synth. d. 
1.4.5. 8-Tetramethyl-2. 5.6. 7-tetrabernsteinsäure- 
porphins u. über Isouroporphyrin I) 1411; 
(Synth. v. Derivv. mit ungesätt. Seitenketten u. 
Umsetzungen vinvlsubstituierter Pyrrole, insbes. 
mit Diazomethan u. Diazoessigester) II 2070. 
Lichtabsorpt. in Dioxanlsg. 12379: H 3779; 
Fluorescenz (Prr-Fluorescenzkurve) 13291: po- 
tentiometr. Titrat. d. bas. Gruppen in Eisessiglsg. 
11559; Kernisomerisat.11559; Mol.-Verbb.12365; 
Metallkomplexe (Abhängiek. v. d. Wertigk. u. 
Susceptibilität d. Metallatome) HI 3113. 
Vork.:in Stein- u. Braunkohlen, in Phosphori- 
ten, in Guano u. Asphalten 11859; in Kohlen 
11 3779; Bldg. durch pathogene Hautpilze 111900; 
—-Geh. d. Schale d. Hühnereis 11 2595; Vork. in 
d. Natur (Isolier. v. Koproporphyrin I aus Harn 
im Falle einer Lebercirrhose) 12378; (Isolier. 
eines bisher noch nicht beschriebenen Porphyrins 
u. einer erhöhten Menge an Koproporphyrin I 
aus d. Faeces im Falle einer familiären hämolyt. 
Gelbsucht) 12378; (Isolier. v. Koproporphyrin I 
aus d. Faeces bei Fällen v. perniziöser Anämie) 
12379; Porphyrinbefunde im Serum v. Föten u. 
Neugeborenen I 3256; s. auch Stoffwechsel. 
Quantitat. Best. in Mineralstoffen II 859: s. 
auch Blutfarbstoffe, Chlorophylle; Gallenfarbstoffe. 


Spezielle Porphyrine. 

Ätioporphyrine, Vork. in KOhlen I 3779: Me- 
tallkomplexverbb. (Abhängigk. d. Eigg. v. d. 
Wertigk. u. Susceptibilität d. Metallatoms) 113113. 

Ätioporphyrin I, Oxydat. 11 2675. 

Ätioporphyrin IN, Mol.-Verbb. 
Komplexsalz 11 859. 

Ätioxanthoporphinogen, Blig. durch Oxydat. 
v. Atioporphyrin I 11 2676. 

Chlorophyliporphyrine s. unter Chlorophulle. 

Deuteroätioporphyrine, Vork. in Kohlen II 859, 
3779. 

Deuteroätioporphyrin II, Bldg., Eigg. 11 379, 
2524. ' 

Deuteroätioporphyrin V (1.4.5.8-Tetramethyl- 
2.6-diäthylporphin), Darst., Eigg., Rkk. 11 379. 

Deuteroporphyrin, Vork.: eines -ähnl. Por- 
phyrins in Kohlen 11859: in d. Magenwand 
pflanzenfressender Tiere 11406; Abhängirek. d. 
Ausscheid. im Harn d. bleivergifteten Kaninchens 
v. Säure-Basenhaushalt II 1205. 

Hämatin s. Blutfarbstoffe. 

Hämatoporphyrin, Metallkomplexverbb. d. 
Tetramethylesters (Abhängigk. d. Eigg. v. d. 
Wertigk. u. Susceptibilität d. Metallatoms) 113113; 
Nachleuchten v. Oz2-freien Lsgg. 11656: Bldg. 
aus Hämoglobin durch d. Sapotoxin aus Xantho- 
soma atrovirens I1 1901: Bezieh. d. Hämatopor- 
phyrinurie zum Hämoglobinstoffwechsel 1173 
Hämatoporphyrinpräp. Photodyn (Strahlenemp- 
findlichk.) 113795; (Verwend. bei leichten u. 
schweren Formen melanchol. u. endogendepres- 
siver Erkrankk.) II 1057. 

Hämin s. Blutfarbstoffe. 

Isouroporphyrin, Einfl. auf künst]. rachit. ge- 
machte Ratten II 1398. 

Isouroporphyrin I (1.3.5.7-Tetramethyl-2.4.6.8- 
tetramethylmalonsäureporphin), Darst., Eigg., Oc- 
tamethylester, Salze, Konst. I 412. 

Koproporphyrin, Vork.: in Koprolithen aus d, 
Tertiär I 859; im Serum v. Föten u. Neugebore- 
nen 11 3256; im Verdauungstrakt u. d. Faeces 
pflanzenfressender Tiere 11406; Abhängigek. d. 
Ausscheid. im Harn d. bleivergifteten Kaninchens 
v. Säure-Basenhaushalt I 1205. 

Koproporphyrin I, Bldg. aus Uroporphyrin 
1 411; Fluorescenz (pg-Fluorescenzkurve) I 3291; 
Isolier.: aus Harn im Falle einer Lebereirrhose 
nach Cinchophen 12378: aus d. Faeces im Falle 
einer familiären hämolvt. Gelbsucht 12378: aus 
d. Faeces bei Fällen v. perniziöser Anämie I 2379. 

Koproporphyrin II (F. 282°), 


Darst. aus 
1.4.5.8-Tetramethylporphin-2.3.6.7-tetrabernstein- 


1 2366: V- 


- or 


io 


Portugalöl s. Öle. 
Porzellan s. 
Positronen, Zusammenfass 


Positronen 


säureoetamethvlester 11 2071: Bldg.. Eigg 
Fluorescenz (pp-Fluorescenzkurve) 15201 

Mesoätioporphyrin, Vork. in Kohlen u 
kohlen 11 3779 

Mesoporphyrin, Vork. in Koprolithen 11 3779; 
Absorpt.-Spektr. d. Dimethrlesters in Dioxanlsg. 
11 3779; opt. Inaktivität I1 2826; Decarboxylier., 
V-Salz 11 859; Metallkomplexverbb. d. Dimethyl- 
(Abhängirk. d. Eigg. v. d. Wertigk. u. 
Susceptibilität d. Metallatoms) 113113: Mol.- 
Verbh. 1 2367; Uberführ. v. Mesohämin in Ferro- 
bilindimethvylester 11 5925. 

Ooporphyrin =. P 


a1; 


Braun- 


esters 


rphurine-Protoporphyrin. 
Protoporphyrin (Ooporphyrin), Vork.: in d. 
Magenwand pfilanzenfressender Tiere 11406; in 
Rhodovibriokulturen H 2825; Bldg. durch Abbau 
d. Blutfarbstoffes durch Leber u.a. Organe 
(Nachw. einer Fermentwrkg.) 13566: Abhängigk. 
d. Ausscheid. im Harn d. bleivergifteten Kanin- 
chens v. Säure-Basenhaushalt I1 1205: durch Oo- 


porphvrin bedingtes Fluorescieren frischer Eier 
11 1275: V-Komplex d. Dimethvlesters 11859; 
Oxork. v. Protohämin II 1031; Diazoessigester- 


anlager.-Prod. 11 351, 1030. 

Uroporphyrin (Uroporphyrin Petry, Uroporphy- 
rin Pteria radiata, 1.3.5.7-Tetramethylporphin- 
2.4.6.8-tetrabernsteinsäure), Konst. I 411; Ab- 
sorpt.-Spektr. d. Oetamethvlesters in Dioxanlag. 
11 3779: opt. Inaktivität 112826; Isolier. eines 
neuen bei d. akuten Porphvrie regelmäß. vor- 
kommenden Uroporphyrins 11 1372. 


ätherische-Orangenöl 

Keramik 

11174; 111505: durch 
d. Entdeck. d. Neutrons u. bedingten Wandll 
in d. Theorien d. Kernprozesse 1 1935: Entdeck. 
1 1497; 11 1310; künstl. Kern-y-Strahlen, Neu- 


tronen 12772; wichtigste Eigg. 1 2923; mögl. 
physikal. Sinn d. negat. Energie d. Elektronen 
1 1971: negative Kernspins nun. Annahme eines 


nerativen Protons 11002: Kugelradius d . 
(Gesamtenergie d. geladenen Teilchen) I 352: alle. 
Form d. Wellengleich. im Konfigurat.-Raum d. 

1 1657: Diracsche Theorie d. i1. 1971: 
II 651: (Grenzen d. Theorie d ) 12353: Aus- 
schlußprinzip in d. Diracschen Theorie 1663; 
Vakuum in d. Diraeceschen Theorie 1663; lineare 
Modifikatt. ind. Maxwellschen Gleicheh. nach d 
Diraeschen Theorie I1 2175; Polarisat.-EKffekte in 
d. -Theorie 11 2175 

Erzeug. u. Vernicht. eines Elektrons u 
im Felde d. Protons u. Neutrons 1 664 Nega 
tronkomponente d. prim. Höhenstrahl. IE 183; Er- 
zeug. v. positiven Teilchen durch Kern-y-Strahlen 
1 1176: Erzeug. eines Elektronenpaars: durch im 
Kern absorbierte y-Strahlen I 11, 3098: 11 3055; 


- 


durch Zusammenstoß zweier Teilchen IH 798,2779; 


Energieverteil.-Kurven d. 3-Strahlen u aus 
radioakt. Substanzen durch Deutonenbeschieß. 


11 3483: Neukonstrukt. einer Wilsonschen Nebel- 
kammer u. ihre Anwend. zur Best. d. Ausbeuten 
v. — u. Elektronen bei d. Transformat. v. Y- 
Strahl. in Materie 113631; Vernicht. v u. 
Elektronen 1 352: experimentelle Beweise d. Ver- 
nicht. positiver Elektronen I 663; Theorie d. spon- 
tanen -Zerfalls, Energiebilanzen bei d 
umwandll. v. Be u. B bei -Emiss. 1 12; Ver- 
nicht. schneller beim Durchgang durch Ma 
terie 11 799: durch Elektronen in d. K-Schale 
11971: Wahrscheinlichk. d. Annihilisat. eines 
mit einem Elektron d. K-Schale 1516; Vernicht 
Strahl. I 352; 11 1505 


Verss, mit künstl. erzeugten 13511; Emiss. 
positiver Elektronen aus einer radioakt. Quelle 
I 11: Vers. zum Nachw. eineı -Emiss. durch 
Ra €‘ 11 2332: Erzeug. beim Durchgang v. B- 


Strahlen d. Ra € dureh Schichten v. C, Celluloid 
u. PhIl 2626; induziert« -Radioaktivität1 1177; 
Grenzen d. Energiespektren d aus künstl 
Radinrlementen 1665: E iespektr. d aus 
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Radiophosphor P*®ıs (akt. Al) 1517; aus Al bei 
Beschieß. mit &-Strahlen I 665; —-Emiss.: bei d. 
Umwandl. d. N durch «-Strahlenbombardement 
11 2019; aus Al, Mg u. B 1517. 

Bibhl.: Kleetrons (-- and —), protons, photons: 
neutrons and cosmie rays 1[1186]; L’eleetron 
positif 1[2139]. 

Postlobin O s. Hormone-H ypophysenhinterlappenhor- 
mone (Uteruswirksames Prinzip). 

Postlobin V s. Hormone-H ypophysenhinterlappenhor- 
mone (Blutdrucksteigerndes Prinzip). 


Potentiale. 
Erzeug. hoher s. Elektrotechnik: krit. 
Anreg.-— s. unter Atomstruktur: Elektronen: 


Molekularstruktur oder Spektrum; s. auch Ionen; 
Maßanalyse; Oxydoreduktion: Polarisation, elek- 
trolytische, Spektrum; Thermoelemente,  Über- 
spannung, Wasserstoffionenkonzentration. 
Umrecehn.-Faktoren für Zahlen in energet. u. 
verwandten Einheiten 1509,2637:; Kontakt- — 
u. Oberflächenfelder (Sammelberieht) 1 2182; 
Best. v. Kontakt-—-Differenzen (Blektronen- 
emiss. unter d. Einfl. chem. Rk.) 12501: —-Dif- 
ferenz Metall-Vakuum 11 329; Voltaeffekt u. Pel- 
tiereffekt 112500: Zusammenhänge v. Volta- 
Spann., Austrittsarbeit u. Thermospann. v. Me- 
tallen u. Halbleitern 1120; Differenz d. Aus- 
trittsarbeiten u. Volta-Spann. v. W u. Pt II 20; 
Temp.-Einfl. auf d. Voltaspann. d. Metalle II 20; 
Volta- u. Thermospann. d. Cu2O 1 20; Temp.- 
Abhängigk. d. Voltaspann. v. Cu2O 1120; Ab- 
hängiek. d. Voltaspamn. v. d. Spann.-Zustand 
einer Metalloberfläche II 21: Widerstände am 
Kontakt v. zwei halbleitenden Substanzen 
II 1837; Kontakterscheinn. in Carborundwider- 
ständen 11 2756; Kontakt-— v. thoriertem W 
13109: (Temp.-Veränder.) 111837; —-Diffe- 
renzen zwischen Pb/CuS u. CuS/Mg an einem 
Phb/CuS/Me-Gleichriehter 13109;  Kontakt- —- 
differenz zwischen W u. Ba (äußere Austritts- 
arbeit v. Ba) 112785; — durch Ausströmen v. 
W.-Dampf I 36t; (Einfl. v. Salzzusätzen) II 2181. 


Phasengrenzpotentiale. 


Elektr. Oberflächenmomente innerhalb einer 
Fl. 12145: Tonenmicelle oder elektr. Doppel- 
schieht 12332: — v. Zellen, d. bewegl. Grenz- 
flächen enthalten II 2339; Phasengrenzkräfte an 
d. Trenn.-Fläche «zasförm.-fl. (neue Meth. zur 
Mess. d. —-Differenz an ruhenden Oberflächen) 
11 2932; Best. d. Kapazität d. elektr. Doppel- 
schieht, aus Oberfläenenspann.-Mess. 138395: 
elektr. Doppelscehicht bei Koll, (Peptisat. durch 
isomorphe Ionen) I 214#: (Peptisat. durch andere 
Ionen als d. eigenen) I 2144: Eintfl. adsorbierter 
Filme auf d. —-Differenz zwischen festen Stoffen 
u. wss, Lseg. (Wrke. v. xanthogensauren Salzen 
auf Galenit) IT 2644: Oberflächen- — v. dibas. 
Estern, Alkoholen, Aldoximen u. Ketonen 
1 1036. 


Membran-— v. Proteinlsgg. u. Wertirk. d. 
Proteinionen 1 1067: Konz.-Anderr. an Membranen 
u. elektroosmot. Membran- — 13895. 


Diffusionspotentiale. 
Anwend. d. Planekschen Gleich. 1 1830. 


slektrokinet. Potentiale. 


Anwend. indifferenter Elektroden zur Mess. 
d. Ström.-— IHS15; Ström.-—: v. BaSO4 
II 1147: an keram. Diaphragmen (Abhängirk. 
v. d. Stromstärke) I 3113: (in BaCle-Lsez.) 
I 1530: v. Paraffincapillaren I 3113:  Be- 
zieh. zwischen elektrokinet. u. elektrolvt. 
Beweglichk. (Elektrizitätstransport durch Seifen- 
kernfasern) II 814; Theorie d. substantiven 
Färbens, Zusammenhang zwischen Z-— sub- 
stantiver Farbstoffe u. ihrer Adsorpt. durch 
Baumwollfaser 1681: Elektrokinetik im Zu- 
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sammenhang mit Erscheinn. in d. Milchwirtschaft 
(Theorie u. Meth.) 1 3062. 


Elektrochem. Potentiale. 


Schnelliek. d. —-Einstell. in d. Grenziläche 
Elektrolvt-Elektrode 1 1015; Best. d. zur Auflad 
d. Elektrode bis zu bestimmten notwend 


KElektrizitätsmenge u. d. Menge d. Ionen, die d 
äußere Beleg. d. Doppelschicht bei verschied. 

bilden IT 21; Elektrodenprozesse u. Benetzbark. 
d. Metalle 12780: Übergangswiderstand Elektrode- 
Elektrolyt 13766; Best. d. Stromspann.-Kurven 
v. Elektrolyten 12050: Wrke. d. mechan. Rühr 
auf d. Elektroden-— 112339; Revis. einiger 
Normalelektroden-— (Pb, He, Zn, Cd) 11504: 
Begriff d. Normalaeiditäts- — II 810, 811; Spann.- 
Reihe d. Säuren u. Basen (Aciditäts- — als quan- 
titatives Maß) 11505: stromliefernde Prozesse 
im Konz.-Gefälle fester Elektrolyte II 2787. 


Niedrigste theoret. Zers.-— d. W. 12503: 
prakt. Zers.-Potentiale d. W. 113418: — d 


Salzsäurelsgg. mit u. ohne Rohrzucker (Bezieh. 
zur Geschwindigk. d. Rohrzuckerhydrolyse) 
13935; Elektroden- — in fl. NHs 128; TI 982: 
- v. Ketten mit Lseg. in fl. NHa3 1 3388; Azid- — 
13388: relative Oxydat.-— v. HNOs-Lsgg. 
I1 1858; thermodynam. Eigg. wss. H2SOs-Lsgeg. 
1 3766: Schwankk. d. Elektroden-— in H2S04- 
Lsgg. beim Auftreffen v. Schallenergie II 3070; 
Zellen mit fl.-fl. Berührungsflächen. Standards 
für H'-Mess. u. 2. Dissoziat.-Konstante d. H3POı 
128; Entlad.-— v. HCO37 u. v. C0O37— 1 1667. 


Gaselektroden. Potentiale von Metalloiden. 


Wasserstoff: Verlauf d. H-Abscheid. u. Auflsz 
an Pt-, Ir-, Au-Elektroden II 811: Unters. über 
d. Rk.-Geschwindiek. mit Hilfe d. H-Elektrode 
(alkal. Verseif. d. Ester) I 1529: — v. Da HI 2921 
— d. Ketten: D2, DCI (0,1-mol.), ArCl, Ag u. Da. 
NaOD (0,1-mol.) + NaCl (9,1-mol.), AgCl, Ag 
II 3474. 

N: NHs-Gas-Elektrode I 2651: II 1671. 

S: Standardelektroden- — II 658. 

C: Brennstaffketten mit C-Elektroden, deren 
Arbeitstemp. unterhalb 600° liegt 1 3387. 

Sb: — d. Sb-Elektrode bei Konzz. v. über 
ca. 5-10-° Mol Sb20s II 2787. 


Glaselektroden. 


Theorie (statist. Erklär. d. Verh. d. alkal 
Lsg.) IT 981; Grad d. Genauiek. in alkal. Lsge. 
IT 2249: Mess. mit Glaselektroden II 1919; Wrke 
v. elektr. Nebenschlüssen auf d. elektromotor 
Verh. 128: Anwend.: zu Unterss. an Chromsäure 
11505; auf Milchprodd. II 2468. 


Metallelektroden, Daniellsche Ketten u. dgl. 
(einschließlich Elektroden 2. Art). 


Veränder. d. Elektroden-— bei d. plast 
Verform. v. Metallen (Unters.-Verf.) H 3573 
negativer Difterenzeffekt beim Kurzschließen 
einer Al-Elektrode mit Kathoden aus positiveren 
Metallen in HCI 12781: Zers.-Spann. v. Al20s3, 
MeO u. MgCle 1531: Elektroden-— v. Cd-Sb- 
Legierr. I 3052; Raumlad. in CuSOs-Lsg. zwischen 
2 Cu-Elektroden IH 1671. 

Ag: Normal-— d. Ag in Ar] 11654: Einf] 
d. in d. photograph. Praxis übl. Substanzen au! 
d. — Art/AgBr II 639: Best. d. Dissoziat.-Kon- 
stanten schwacher Basen durch AgJ-Elektroden 
12780: Voraussetzungen für d. Ausbldg. d 
Doppelschicht beim AgJ-Sol 13640: Bldg.- 
Affinität: d. AgeS aus d. Kette Ag/AgT/Ag2S/Pt 
(+ S) 11666: d. Ag2Te, Ag2Se u. Ag2S aus 
elektrometr. Mess. an festen Ketten I 1666: 
— d. Kette (H2)/HCl m.-molar/(HaS)!Ag2S}/[Ag| 
11 2342: modifizierte Haring-Zelle zur Unters. 
v. Elektrodenrkk., Ag-Abscheid. aus AgNOs3 u 
Cyanidlsege. 112930: - v,  Ag-Amalgamen 
II 2649. 
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Al: Best.d. freien Blig.- Energie u. d. Wärme- 
tön. d. AlClis aus d. d. Cl-Al-Kette 12783. 

Bi: Normal- — 11 2500; Difierenzen d. Normal- 
— d..Pb u. Biin d. geschm. Oxyden bei 1100 u 
300° 11654. 


Ca: — d. Kette Ca-Amalgam/CaSO04 2 H2O 
gesätt./Hg2S0O4/Hg 1 335. 

Cd: Normal-— in Salzschmelzen I 1654: 
— für d. Dissoziat. v. CdCle-Lseg. 1 1665; \ 


Ketten /CdHg/CdClz(eı)MeCl.(ee)/Hga2Cle/Heg/ 1 
1665. 


Cu: Oxydat.-Red.-— in nichtwss. Lösungs- 
mitteln, Syst. CuCl-CuCle in Pyridin I 2780. 
Fe: — in entlüfteter Lsg. 1672; —-Schwingg. 


bei d. period. Auflös. d. Fe in HNOs II 489: 
— v.in W. getauchtem Fe (Öberflächenschichten) 
1490; — d. Ferri-Ferro-Elektrode 11 3626: 
Oxydat.-Red.-— in nichtwss. Lösungsmitteln, 
Syst. FeCl2-FeCls in Pyridin 1 2780. 

Hg: — u. Temp.-Koeff. d. Kette H2/H2SOs(m), 
HgSO4/Hg 1673; — d. Kette Hg/Hg2S504/H2S04 
(m)/H2SO4m’)/Hg2S0O4/Hg II 1l4l: Elektroden 
Hg/Hg(CN)2 oder Hg/Hg(CN)2e:HrO (Einfl. d. 
Konz.-Änder.) 11353; Kapazität: d. Hg-Elek- 
troden in Ggw. fremder Ionen u. elektrocapillare 
Kapazität d. Hg 11015; d. bei sehr niedr. Fre- 
quenzen polarisierten Hg 13389. 

K: Standard-— v. K 11666: — v. K- u. 
Na-Amalgamelektroden. Best.d. K- u. Na-Ionen- 
konz. v. Koll. 1 2502. 

Mg: elektrolyt. — v. Mg in Puiferlsgg. 13387. 

NH4: Elektrochem. Verh. unter Druck II 1317. 

Na: Entlad.-— d. Na an d. Hg-Kathode 


11 2788: — v. K- u. Na-Amalgamelektroden 
(Best. d. K- u. Na-Ionenkonz. v. Koll.) 112502. 
Ni: Elektrolvt. — d. Ni 1673: (Änder. mit 


d. Acidität in seiner n. Sulfatlsg.) 1 673; reversible 
Ni-Elektrode (Anwend. zur Unters. koll. Lsgeg.) 
13388. 

Pb: Differenzen d. Normal-— d. Pb u. Bi 
in d. geschm. Oxyden bei 1100 u. 900° 1 1654; 
Ketten: Pb-Hg (2-phas.), PbS04 (fest), H250s, 
Hz 11504; gesätt. Pb-Amalgam/PbCla gesätt. + 
NaCl/(Cle) u. Pb-Amalgam/PbClz gesätt. + NaCl/ 
AgCl-/Ag 13768; Bezieh. zwischen d. — d. Blei- 
akkumulators u. d. Rk.-Wärme d. Kette 1673; 
mol. Elektroden- — u. d. reversiblen — d. Pb- 
Akkumulators v. 0—60° 13766; - d. PbOs»- 
PbSO4-Elektrode bei verschied. Tempp. 13766. 

Po: Normal-— 112500: Stell. in d. Spann.- 
Reihe I 3079. 

Re: Elektrochemie d. Re, Einw. v. Red.- 
Mitteln auf schwefelsaure Lsgeg. v. KReOs 140. 

Sn: Stanno-Stanni-Oxydat.-Red.- 1 2503: 
— v. Sn-Amalgamen II 2649. 

TI: Elektrochem. u. röntgenograph. Unters. 
v. festen Tl-Amalgamen 1 3260. 

V: Oxydat.- oder Red.-— v. V-Verbb. 1179. 
..„. Zn: Normal-— in Salzschmelzen I 1654; —- 
Anderr. an polykryst. Zn u. an Zn-Einkrystallen 
beim Auflösen in H2S04 13630; gleichzeit. 
kathod. Entlad. an d. Zn-Elektrode I 2788: 

v. Zn-Amalgamen Il 2649. 
Organische Systeme. 

Red.-— d. organ. Verbb. 11687; Best. d. 
H-Aktivität in organ. Verbb. auf Grund d. — 
d. Rk. mit Na 12794; Kette aus alkal. Methyl- 
alkohollsg. u. HNOs (Energie d. Alkoholoxydat.) 


11015; — zwischen Mg- u. Pt-Elektrode in 
äther. Lsg. v. Athylbromid 112640: Bezieh. 
zwischen Redox-— u. Aciditäts-— bei organ. 


Derivv. d. Arsensäure II 2938; elektrochem. 
Verh. komplexer Metallthioharnstoifsalze I 1859: 


Pt-Elektroden-— in schwach alkal. Zuckerlsgg. 
13533: Benzaldehydelektrode 11505: elektro- 
chem. Red.-— d. Pyrrolaldehyds IH 3397: poten- 


tiometr. Unterss. u. Tautomerie d. Aminonaphtho- 
chinone I 2530; „‚Salzfehler‘‘ u. Normalelektroden- 
— d. Chinhydronelektrode bei 25° I1 489: po- 


— 


‘ 


5 Preußisch Blau 


tentiometr. Verss. über d. Bldg.d. Gär.-Reduktans 
1911 
Biologische Systeme. 

„Dielektr “"physiol. akt. Substanzen I 2684 
Kinfl. d. Luft-Erde-Stromkreises auf biol. Vor 
gänge 1 1572: (auf Azotobacter chroococcum 
1 1572 

Mebmethoden. 

Spaun.-Regler für geringe Belast. 12565 
Hochspann.-Voltmeter auf elektronenopt. Grund 
lage 12940; Röhrenvoltmeter II 2248; Mess. v 
EKK. hochohm. Elemente 1 3547; Vers., dureh 
potentiometr. Mess. einen Rk.-Verlauf zu ver 
folgen 11 2939: s. auch Maßanalyse: Wasserstoff 
ionenkonzentration, polarograph. Unterss. mit d 
Hg-Tropfelektrode s. unter Polarisation, elektro 
lytische. 

Bibliographie. 


Russ.: Korros, u. d d. Zn v. Elementen 
in einigen Hlektrolyten I{1123}:; Samml. x 
wissenschaftl. Forsch.-Arbeiten über d. chem 
Quellen d. Stroms 11[1580]; Nichtstationäre 
Erscheinn. in elektr. Ketten 11 [3740] 


Potentiometrie s. Maßanalyse 

Pottasche s. Kaliumearbonat. 

Präcipitat, Therapie d. Chloasına mit Citronensaft 
(C-Vitamin) u. -Salbe 1 1262. 

Präzipitin, -Rk. 11713: serolog. Spezifität v 
Peptiden 1426; Globin als Hämoglobinpräzipiti- 
nogen 11 1202: Analvse v. Albumin u. Globulin 
in biol. Fll. durch d. quantitative —-Meth. I 562 

Praedigen T für kunstseidene Regenschirmstoffe 
II 3176. 

Prähormon s. Hormone-Hypophysenvorderlappen 
hormone. 

Präparat AB zur Schädlingsbekämpf. 1 3031. 

Präpitan s. Hormone-H ypophysenvorderlappen- 
hormone. 

Praestabitöl, colorimetr. Best. d. pg 11618: Ver- 
wend. beim Waschen gefärbter Wollwaren I 2465 

Prästabitöl V, Eige. 12279; Beständigk. gegen 
Trübwerden bei Zusatz v. Elektrolyten I 2280 
Verh. als Dispergier.- u. Wiederauflsg.-Mittel fü: 
Kalkseifen 13735; Färben v, Leinen nach d 
Prästabitklotzverf. 12897; II 1447. 

Prästabitöl W 310 für d. Piement-Klotzverf. II 3161 

Praseodym, Radioaktivität (Nichtexistenz) 1518 
(mögl. Verunreinieg. mit bekannten Radio- 
elementen) I 518; künstl. Radioaktivität II 1129 
(durch Neutronen) 12492: 11969; N-Spektr 
11822; Absorpt.-Spektren 1524; Luminesceenz 
v. durch — aktiviertem ThOsa I 2777; Syst.: Pr-Cu 
11816; Pr-Au (spezif. Wärme) 1 1815; Analys: 
mit Absorpt.-Spektren I 114: s. auch Didym. 

Praseodymlegierungen, Krystallstruktur d. Phasen 
PrSns u. PrPbs 11660: Syst. Pr-Cu 11816; 

mit Ag 1625; Syst. Pr-Au (spezif. Wärme) 
I 1815. 

Praseodymverbindungen, Krystallstruktur v. BaPrOn 
1 2136; koll. — 1943* 

Praseodym(IIl)-fluorid, Bldg. bei Einw. v. Fa 
auf Pr-Salze I 1023. 

Praseodym(IIl)-nitrat, Löslichk. d -Doppel 
nitrats mit Mg(NOs)e 1 3770. 

Praseodym(IIl)-sulfat, Doppelsulfate mit Al- 
kalisulfaten I 1351. 

Pregnandiol =. (21H a#02. 

Preenyl s. Hormone-Hypophusenvorderlappenhor- 
mone. 

Prehnitol (1.2.3.4-Tetramethylbenzol), Bldg. aus 
Echinoeystsäure, Dibromderiv. T 418. 

Preißelbeeren (Kronsbeeren). PAe.- u. A.-lösl. Br- 
standteile v. Kronsbeerentrester 13558; Vita- 
min-C-Geh. 11 3258; Farbrk. II 1795 

Pressen, heizbare Labor.- zur Gewinn. v. Fett 
aus Fettgeweben 13570 

Preßmassen s. Massen, plastische 

Preußisch Blau s. Berliner Blau 








Preventol 


Preventol, Verwend. zum 
schädl. Insekten I 3616. 

Preventol C, Verwend. zur 
d. Papierherst. 1 823. 

Preventol fl. I, prakt. 
Jahre 1934 11 3882. 

Preventol fl.N, Verwend. zur 
Papierherst. 1 823. 

Primetin (5.6-Dioxyflavon), Verss. zur Synth. v. 
I 2673. 

Primulasaponine s. Saponine. 

Primulin, Gewinn. v. Dehydrothiotoluidin aus —- 
Schmelzen 11 2446*. 

Primulin NAC, Verschießen v. Färbb. II 1447. 

Pristan, -Geh. v. Riesenhaileberöl HI 941. 

Probenahme, Technik d. — 111225: — für d. 
Mikromethodik in d. Warenprüf. 11 1065; Zahn- 


Schutz d. Wolle 


gegen 


Casein-Konservier. bei 


Salz-Verss. an Häuten im 


Konservier. bei d. 


radpumpe u. Schlauch zur Entnahme v. W.- 
Proben zur Gasanalyse 112703; Methoden d. 
Milch- — 11 2897: s. auch Analyse: Bodenanalyse. 


Probophorbid a s. C'hlorophylle. 

Procain s. Novocain. 

Prochymosin s. Enzyme-Chymase. 

Procythol, Verwend. zur Behandl. d. Röntgenkaters 
II 2085. 

Prodigiosin, chemotherapeut. Prüf. bei d. Nagana- 
infekt. d. Maus 11 3261. 

Profecundin s. Vitamine, Vitamin E-Präparate. 

Profundol, Erfahrr. mit d. Schlafmittel — in d. 
Allgemeinpraxis II 2695. 

Progesteron s. Hormone, Corpus luteum-Hormone. 

Progestin s. Hormone, Corpus luteum-Ilormone. 

Progynon s. Hormone-Follikelhormone. 

Progynon B s. Hormone-Follikelhormone. 

Projapoaescigenin (#'. 210° korr.), Darst. 
Japoaeseinin, Eigg., Rkk., Derivv. IH 1719. 

Prolactin s. Hormone-Hupophysenvorderlappenhor- 
mone, 

Prolamine s. Proteine. 

Prolan s. Hormone-H ypophysenvorderlappenhormone. 

Prolin (Pyrrolidin-2-carbonsäure), Bind. im Eiweiß- 
mol. (neue Ergebnisse) 1 734: Geh. v. Gelatine an 


aus 


!-—, Best. als Rhodanilat 11 3394: Isolier.: aus 
Blutalbumin I 2545; aus kKkrystallisiertem In- 
sulin 13436; Verh. in d. Kalischmelze 13320; 


Rk.: mit Diazoverbb. 11 928*; mit diazotiertem 
1-Amino-2-methoxy-5-chlorbenzol I 2701*. 
Enzymat. Oxydat. (Reinie.d. Enzyme)113665 ; 
Einw. v. Clostridium sporogenes auf —-halt. 
Aminosäurepaare 11 1045: Geh. d. Krötenleber 
an /- u. dl-— während d. Sommerzeit I 434; Ver- 
wend. zum Stabilisieren v. Azoverbb. 13602*. 
Neue Farbrkk. 1 3238; Best. v. —-Peptiden 
in Käse 1 1793. 
Methylester, Darst., Eigg v 
11 2820; Bldg. v.d- 
2520. 
Proluton s. Hormone, Corpus luteum-Hormone. 
Prolysin, Harnstoffabspalt. aus — durch Einw. v. 
Enzymen (Reduktasen) in neutraler Lsg. 1 2540. 
Prontosil (Streptozon, Rubiazol, salzsaures Salz d. 
4-Sulfonamid-2’.4’-diaminoazobenzols) (F. 247 — 
251°), Zus., therapeut. Verwend., Prüf. 13009; 
heilende u. verhütende Wrkg. auf d. experimen- 
telle Streptokokkeninfekt. II 3260; selekt. Wrkg. 
bei experimentellen Streptokokkeninifektt. v. 
Mäusen u. Kaninchen IH 717: Wrke. auf Strepto- 
kokkenkrankhh., Staphvlokokken- u. Pneumo- 
kokkeninfektt. (Erfahrr.) I 1058: Verwend.: zur 
Behandl. sept. Erkrankk. 12560: bei Strepto- 
kokkenerkrankk. 11 717: zur Behandl. chron. u. 
akuter Infektarthritiden (Erfahrr.) IH 1577; zur 
Behandl. v. Hodrkinwechselfieber I 400: zur 
Chemotherapie d. Erysipels u. a. Infektt. II 717; 
zur Behandl. d. Rotlaufs II 717. 
Propäsin, Nachw. im Sinne d. Opiumgesetzes I 1737. 
Propan, Gewinn. aus Natur-Raffinat.-Spaltgzasen so- 
wie aus d. Gasen v. Aromatisier.-Anlagen in cali- 
forn. Raiftfinerien 13742: Darst. nach Sabatier 
(Verbesser.) IT 1358: Bldg. bei d. Rk. v. iso-CaH 
MeC! mit Estern organ. Säuren 12347. 


. I-— (Kp. 15 85°) 
- aus Ergotinin II 229, 1027, 


ym 
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Physikal. Konstanten (krit. Zusammenstell.) 
I 3078; Ultrarot-u. Raman-Spektr. 1379; Raman- 
spektr. 1683; opt. Anisotropie, Form u. innere 
Beweglichk. 1 3124: atomare Bind.-Energien1531: 
relat. Ionisier. (gemessen mit CuK«-Linie)I1 1829: 
thermodynam. Definitt. u. Formeln II 1159; phy- 
sikal. u. thermodynam. Eigg. d. reinen — 13078: 
krit. Konstanten 13411; Diagramm d. Gesamt- 
wärıne 1 5075; Wärmeinhalt II 4009; Best. v.Kp,, 
D. u. Tens. v. — Boryslawer u. amerikan. Ur- 
sprungs 12259; Druck-Vol.-Temp.-Beziehh. u. 
therm. Eigg. (Phasengleichgewichte) I 830; Eigg., 
Anwend.-Gebiet (Druck-Vol.-Temp.-Beziehh.) | 
3367; Druck, D. u. Temp.-Beziehh.d. Syst. CH4- — 
1 988; Sorpt.-Geschwindigk. v. — an akt. Kohle 
11 815; Adsorpt.-Isothermen u. Zers.-Prodd. v. 
— an einem MnO+Cr2O3-Katalysator II 24; Lsg.- 
Geschwindigk. v. — in ruhenden fl. KW-stofien 
1 1803. 

Therm. Zers. 11 4011; (Rk.-Mechanismus) I 
4008; (in freie Radikale; Mechanismus) I 878, 
1205; (Rk. d. Spaltstücke mit Hg) 13407; (in 
Gew. v. W.-Dampf) II 4009; Zündtemp. II 2477: 
langsame Oxydat. 11040; katalyt. Oxydat. mit 
O2 oder dieses enthaltenden Gasen I 2256*; Oxy- 
dat. (Bldg. v. Methylalkoholu. Aldehyden)11436*: 
Chlorier. (Einfl. v. O2) 11 200. 

Verwend.: in d. Industrie II 920; in d. Gas- 
industrie 13875; (Eigg., Gewinn., Lager., Trans- 
port) 13875; als selektives Lösungsm. für Erdöl- 
prodd. 12289; zur Entparaffinier., d. H2S04- 
Raffinat., d. selektiven Mineralölextrakt. usw. 
11 2317: bei d. Schmierölraffinat. 11481: als 

Kühlmittel in d. Bzn.-Dest.-Anlage 13230; als 

Motorentreibstoff 11 633. 
Best.: durch katalvt. Oxydat. 13095; 

Koksofengas (einfache Meth.) II 1116. 
Propanol s. Propylalkohol. 

Propandiol s. C3HsO2. 

Propargylalkohol, Ramanspektr. 1218. 

Propen s. Propylen. 

Propeptane, —-Therapie (chem. u. biol. 
artspezif. — nach Luithlen-Urbach, Nachw. d. 
Antigenspezifität d. artspezif. —, skeptophylakt. 
Schutzwrkg. d. artspezif. —) 11081. 

Propioin s. CsH1203. 

Propiolsäure, Darst., HCl-Anlager. 12970; Dipol- 
momente 113222: Refirakt.-Äquivalent d. drei- 
fachen C-Bind. d. Athylesters II 2508; Rk.-Prodd. 
mit HJ 11 207: Einw. v. Disulfit II 2655; Wachs- 
tum v. Bakterien in —-halt. Medium II 1388. 

n-Propionaldehyd (Propylaldehyd), Darst.: aus Pro- 
pylen 11 3010*; aus d. Alkohol 11 2809; Bldg.: 

bei d. Zers. v. Divinylelykol bzw. Propioin, p- 

Nitrophenylhydrazon 11206: aus Moroetsäure- 

methylester oder seinem Rhodanaddit.-Prod. 

11 3321: UV-Absorpt. 1216; 111335; Red.-Po- 

tentiale 11687: EK. d. Rk. mit Na (Best. d. H- 

Aktivität) 12795: Photolvse 1 3915; therm. Zers. 

11 349; (in freie Radikale) I 1205; katalyt. Einw. 

v. Luft-O2 174: Rk. mit Ca(OC))2 II 1342; Über- 

führ. in Propionsäureanhydrid I 2446*; Zers. 

durch Azomethan 1 3223: Kondensat. mit Acet- 
aldehyd 12001: Rk. mit Milchsäure II 40; Dis- 

mutat. durch Leberaldehydrase 1421. 

Identifizier.: mit Hvdrazinverbb. 
mit o-Chlorbenzhydrazid 1 57; mit p-Chlorbenz- 

hydrazid 156: mit 3-Nitrobenzhydrazid I 56; 

Best. mit d. Disulfitmeth. II 1410. 
Propionamid =. O3 H7ON. 

Propionitril s. O3H5N. 

Propionoin s. C«H 1202. 

Propionylchlorid s. C3H5s0C1. 

Propionsäure, Vork.: in d. Wurzel v. Peucedanum 
decursivum 1 2387: im rohen Teeöl 13149: 
Isolier. aus Veilchenblätteröl 13799. 

Darst.: aus Olefinen, CO u. W.-Dampf 

11 1786*: aus ein- oder mehrfach durch Cl, Br 

oder J substituierten gesätt. oder ungesätt. KW- 

stoffen II 279*: aus CO, CaH4 u. W.-Dampf (Ka- 
talysatoren) II 2445*: aus Propvlen II 3010*: aus 
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A. u. CO (akt. Kohle als Katalysator) 1 2086*; 
aus n-Propanol (katalyt.) 11 2445*; Bldg.: aus 
Methyläthylacetylen 111691: aus sek. Butyl- 
earbinol bzw. Methyläthylketon, Anilid I1 1342; 
durch Oxydat. v. Dipropionvl mit H20O2 1 1207; 
aus dimerem Linolensäuremethylester I1 39; aus 
Moroctsäuremethylester oder seinem Rhodan- 
addit.-Prod. IH 3321; aus d. Aldehyd durch Leber- 
aldehydrase I 421; durch Gär. (Überblick) 111459; 
(Schema) 11 2966; Gewinn. auf gärtechn. Wege 
11 450*, 2749: (Vortrag) 11 1459; bakterielle —- 
Gär. 11 1899: Verwert. v. landwirtschaftl. Neben- 
prodd. zur Erzeug. v. — durch Gär. II 1622; 
Bldg.: bei d. thermophilen Gär. v. Rübenbrei 
11 2750; aus Zuckerrohrmelasse in Sumpfböden 
11 107. 

Fluorescenzspektr. 113205; refraktometr. u. 
therm. Unters. 13126: Drehh. d. Nitrophenyl- 
ester v. — u. disubstituierten — 11036; Verh. 
gegenüber Röntgenstrahlen u. UV-Licht 11 203; 
Krystallstruktur v. Bariumdicaleiumpropionat I 
2510; röntgenograph. Unters. d. Verb. mit Des- 
oxvcholsäure 1876; Maximalwert d. Dissoziat.- 
Konstante (Vergl. mit anderen Säuren) 1 1038; 
pK’-Werte.d. Verbb. mit Lysin, Arginin u. Salmin 
11 2659; Einfl. hoher Drucke auf d. F. 11 33; mol. 
Schmelzwärme I 3126; Oberflächenspann. 111322; 
Adsorpt.: an akt. MnO2 113750; u. Benetz.- 
Wärme an akt. Kohle 1 2503: Einfl. v. Elektro- 
lyten auf d. Verteil. zwischen W. u. Toluol IH 675. 

Oxydat. in vitro mit H202 II 2802; Chlorier. 
in Ggw. eines Carbonsäurehalogenids II 1257*; 
Elektrolyse v. Propionat-Nitratgemischen I 678; 
Verbb. mit BF3 11529; Komplexverb. mit Fett+ 
Il 196; Kondensatt. nach Friedel-Crafts II 1160; 
Vergl.d. Aktivität mit Alkoholen unter verschied. 
Bedingg. 11 1527; Überführ. in d. Anhydrid mit 
Essigsäureanhydrid HI 3440*; &-3-Amino-4-meth- 
OXY- u. -äthoxvbenzoylderivv. 11 3764; Wrke. auf 
d. Bldg. v. rhythm. Ag-Chromat-Ndd. in Gelatine 
1869; Wachstum v. Bakterien in —-halt. Medium 
111388; Rk. mit lackbildendem bas. Farbstoff 
(Verwend. als unlösl. Farblack in d. Photographie) 
11 640*; Verwend. als Vulkanisat.-Regler II 2461*. 

Best. 1421; (in Essig- u. Milchsäure) II 3551. 

Salze, Elektrolysen v. Gemischen v. Propiona- 
ten u. Nitraten I 2503; Verwend. als Vulkanisat.- 
Regler I1 2461*. 

Ba-Salz, Krystallstruktur d. Ca-Ba-Propio- 
nats II 2653. 

Ca-Salz, Krystallstruktur d. Ca-Ba-Propio- 
nats 112653; Löslichk. in CH30H u. Aceton I 1037; 
lokaler Reizeffekt v. Ca-Salzen in Bezieh. zu ihrer 
Dissoziat. (Entzünd.-Erreg.) 13158. 

Cd-Salz, potentiometr. Unters. d. elektrolyt. 
Dissoziat. v. — 11014. 

In-Salz, bas. Indiumsalz, Darst., Eige. 
II 350. 

K-Salz, Löslichk. in CH30OH u. Aceton 11037. 

NH4-Salz, Addit. v. Disulfit II 1530. 

Na-Salz, Einfl. d. Luft-CO2 auf d. Ober- 
flächenspann. wss. Lsgg. 12331; Löslichk. in 
CH30H u. Aceton I 1037. 

Äthylester (Äthylpropionat) (Kp 98°), Darst.: 
aus Äthvlen, CO u. A. 12087*; durch Elektrolyse 
v. Gemischen v. Propionaten u. Nitraten I 2303; 
aus Dipropionylperoxyd in HNOs N1 678; durch 
hydrogenolyt. Spalt. v. Malonester u. Malon- 
esterderivv. 12522; Ramanspektr. I 378; mol. 
Schmelzwärme 1 3126: therm. Zers. in freie Ra- 
dikale 11205; Überführ. in Propionoin 11364; 
Hydrolysengeschwindigk.: durch K-Phenolate 
13539; durch o-Kresolkalium 13539: Einw. v. 
iso-C3H7MeCl 12347: 112656; Denaturier. mit 
organ. S-Verbb. 11 757*. 

... Methylester (Methylpropionat), Darst. aus 
Athylen, CO u. CH3OH 1 2087*; Ramanspektr. 
1 378. 

Propionsäureanhydrid s. CsH 1003. 


Propionsäurebakterien s. Mikroben. 


Propiophenol =. CaH 1002. 


Propiophenon s. C’aH100 

Proponal, mikrochem. Nachw. (Verwend. v. J-KJ 
u. J-NaJ) 1505. 

Propyl s. (’sHr7. 

Propylacetat s. (5/1002 

Propylaldehyd s. Propionaldehyd 

n-Propylalkohol (Propanol) (Kp. 96—97°), Gewinn. 
aus Birkenholz I 2731; Katalvyse aus CO u. Hell; 
Bldg.: bei d. katalyt. Hydrier. v. CO 13346* 
durch Pyrolyse v. Propylanthranolperoxvd, 3.5 
Dinitrobenzoat 113505; aus d. Aldehyd durch 
Leberaldehydrase 1421; Entwässern: mit Gips 


1 157*; einer wss. Misch. v. ‚ n-Butyl- u. n- 
Amvlalkohol 1 3127. 

Sichtbares Leuchten v. reinem bei Durch- 
gang v. y-Strahlen II 809; Absorpt. kurzer elektr. 
Wellen in 1 3890; physikal. Konstanten (Ver- 


lauf d. Orientier.-Polarisat.-Kurven) 13651; 
Nachw. mol. Wechselwrkgg. durch d. Relaxat.- 
Zeit polarer Moll. 11 2510: DE. u. Dipolmoment 
11 2510; dielektr. Verh. in verschied. Lösungs- 
mitteln 11 532; Dipolmoment im Gaszustand u. 
in Lse. 13890; EK. dd. Rk. mit Na (Best. d. H- 
Aktivität) 12795; krit. Übersättig. v. —-Dampf 
1866: Misch.- u. Verdampf.-Wärmen (Assoziat.) 
1 2652; Verdampf.-Wärme d. azeotropen Ge- 
misches mit Chlf. 113073; absol. innere Reib.- 
Koeff. I1 1845; Viseosität (Einfl. eines Magnet- 
feldes) II 2933; Viscosität v. Elektrolvtisger. in 

(Bezieh. zwischen Leitfähigk. u. Fluidität) IE 1516; 
Sorpt.: an Fe203-Gel 1681; v. -Dampf an 
Holzkohle (Bezieh. zur Quell.) 1537; an Holz- 
kohle (getemperte Adsorpt.-Schichten) 1538; 
Einfl.: auf d. Adsorpt. v. Stärke auf verschied. 
Emuls.-Oberflächen 11563: auf d. Bldg. Liese- 
gangscher Ringe I1 1844: auf d. Bldg. v. rhythm. 
Ag-Chromat-Ndd. in Gelatine 1869; period 
Schichtungen bei d. Diffus. eines Sols u. 

II 1844; physikal.-chem. Verh. d. Lseg. in fl. HF 
11 1684; Verh. als Lösungsm. für Jodtinktur 
1925; Darst. u. Löslichk. d. Al-Verb. 12802. 

Überführ. in höhere Alkohole bzw. Propvl- 
propionat 113830%; Konstanz d. Differenzen 
bei d. Aktivier.-Wärmen bei d. Dehydratat. v.A., 

u. Isobutvlalkoholen an verschied. Katalvsa- 
toren 11 2652; katalyt. Einw. v. Luft-Os 174; 
Oxydat. mit CrOs 11 2809; Überführ. in Propion- 
säure II 2445*; Rk. mit Ca(OCl)2 II 1342; Rk.- 
Geschwindiek. mit HBr in Phenol 13263; Rk. 
mit NHa (Darst. v. Di-n-propylamin) 1 3045*®; 
Verb. mit MgClz2 12346; Färbb. im Syst. CuCle- 
Halogenwasserstoff-W.- — 11847; Rk. mit Resor- 
ein u. H2SO4 (Bldg. v. Farbstofien) 11 3096; 
azeotrope Verbb, mit Formaldehydacetalen 
11 3089; Wärmetön. d. Rk. mit Keten 1693; 
Vergl. d. Aktivitäten mit Carbonsäuren unter 
verschied. Bedingg. II 1527. 

Nachw. als Ester d. x.8.3-Triphenylpropion- 
säure 113771: Best. 1421; Abänder. d. Meth. 
v. Thorpe u. Holmes zur Best. d. Gesamtanteile 
an ‚ Methyl-, Äthyl- u. Isopropylalkohol 
II 1066. 

Propylamin s. C's3HsN. 

Propylbromid s. (’aH7Br. 

Propylchlorid s. Ca3H7Cl. 

Propylen (Propen), Darst., Eigg., Hydrier.-Wärmen 
11 1339; Herst.: aus Mineralöl u. überhitztem 
W.-Dampf 13498*: durch therm. Spalt. eines 
Gemisches v. Butan u. Isobutan I1 2580*%; aus 
Propylhalogeniden II 2880*: Bldg.: aus Propyl- 
bzw. Isopropylehlorid 13779: aus Propyl- u 
Isopropylbromid I1 1530: aus CHaBr + n-CaHrBır 
nach Wurtz II 991: bei d. Rk. v. iso-CaH7r-MgÜ] 
mit Estern organ. Säuren 12347; durch therm 
Zers. v. Dierotonylperoxyd 12348; Abtrenn. aus 
Industriegasen nach d. Tiefkühlverf. 12410 

Gleichgewichte im Syst. H2S-—-Isopropy|]- 
mercaptan-n-Propylmercaptan über NiS auf 
Kieselgur als Katalvsator I 2662: Rkk. in Gew. 
v. AlCls (Mechanismus) 113372; Heteropoly- 
merisate 13528; Kinetik d. Wärmepolymerisat 








Propylen 


13532; therm. Zers. in freie Radikale 11205; 
Oxvdat.: mit O2 I13010*, 3833*; in Ggw. v. 
leicht reduzierbaren Metalloxyden I 1935*; Oxy- 
dat.-Geschwindigk. mit Peressigsäure 11 991: 
Überführ.: in Glycerin H 3298; in-Essigsäure II 
785*, Addit. v. gasförm. HCl u. HBr an — 
unter d. Einfl. v. Katalysatoren (Gleichgewicht 
I|-Brompropan & 2-Brompropan) 146; Katalyse 
bei d. HBr-Addit. 11209: Rk. mit H2S04 I 691; 
Addit. v. Borfluoriddihvdrat I 1528; Kondensat.: 
mit Bzl. (+ P205) 1 2671; mit Toluol (katalyt.) 
11 993; mit organ. Säuren 12347; mit Salieyl- 
säure in Ggw. v. BFa3 1386. 

Analyse gasförmiger KW-stoffe, eine Meth. zur 
Best. v. Athylen, — u. Butylen mittels H2S04 
1E 1643; Best.: in einem Gemisch gasförmiger 
Olefine 1602; im Koksofengas (einfache Meth.) 
IE 1116; im C2Ha 13169. 

Propylenchlorid s. C’aHsCle. 

Propylendiamin s. UsH1oNe. 

Propylenglykol s. U3H 802. 

Propylenoxyd s. U3H6sO. 

Propyliodid s. C3H7J. 

Propylmagnesiumhydroxyd s. C3HsOMu. 

Propylmercaptan s. C’3H ss. 

Propylnitrat s. Salpetersäure- Propylester. 

Propylnitrit s. Salpetrige Säure- Propylester. 

Propylphosphorsäure s. Phosphorsäure- Propylester. 

Proscillaridin A, Formel v. — u. Derivv. 11 3390; 
Rkk. 12988. 

Prosplen s. Hormone-M ilzhormone. 

Prostaglandin s. Hormone (Hormone verschiedener 
Natur). 

Prostata s. Drüsen-Geschlechtsdrüsen. 

Prostigmin (Dimethylcarbaminsäureester d. ım-Oxy- 
phenyltrimethylammoniummethylsulfats), Wrkg.: 
auf d. Herzeefäßsvst. II 1744; auf d. Symptome 
u. d. Myogramm bei Myasthenia gravis 11 3945; 
bei neuromuskulären Erkrankk. 113945: Ver- 
wend.: zur Behandl. d. Myasthenia gravis I 3952; 
zur Heil. v. paralyt. Ileus II 551. 

Protactinium, Ti als Trägerelement für — I 2796; 
techn. Isolier. (zusammenfassender Bericht) 12790; 
techn. Extrakt. 11 3685; Herst. 12790; (Aus- 
beuten) 112648: Reinherst. v. 0,5g — aus 
Pechblenderückständen d. Ra-Fabrikat. I 1026: 
Darst. d. metall. — aus Pa205 durch Elektronen- 
bombardement u. über d. Halogenide I 40. 

At.-Gew. II 2796; (Best. aus K2PaF7) II 2796; 
Neutronenbeschieß. 12790; M-Serie II 3361. 

Protactiniumoxyd: Pa205, Herst. u. Analyse 
11 2796; Isolier. v. 0,1g 140. 


Protactinouran, — als Muttersubstanz d. Ac-Reihen 
11179. 
Protargol, Identifizier.- u. Differenzier.-Rkk. d. 


Pseudolseg. v. —, 
Argeyrol 1 929. 
Proteasen s. Enzyme. 
Protegin, Verwend. als Emulgator bei d. Herst. v. 
kosmet. Präpp. IH 3448. 
Proteide s. Proteine. 
Proteinasen s. Enzyme. 


Proteine (Eiweißkörper). 

Neue Ideen u. Probleme auf d. Gebiete d. 
bioorgan. Chemie d. — u. ihre nächsten Entw.- 
Aussichten I1 1892: Eiweißproblem (Verss. über 
d. Nachw. d. freien Aminogruppe endständ. 
Glykokolls) 12025; (Methylier. v. Gelatine u. 
{ermentat. Aufspalt.d. Gelatine) IT 2025: —-Natur 


BElektrargol, Kollargol u. 


d. Pollenallergene 13948: Auffass. d. Sisto- 
amylase als Eiweiß-Nd. 1419. 
Eiweißstoffe verschiedener Herkunft: Vor- 


kommen, Bildung: Lokalisat. in pilanzl. Mem- 
branen 1 583; d. Gräser (Uystingeh. bestimmter 
Gräser- u.a. Futterpflanzen- —) II 2688; Beziehh. 
zwischen Uystin u. — in Gräsern II 2688: Be- 
eintluss. d. -Geh. d. Pflanzen: durch Wiesen- 
düngz. 11759: durch Heubereit. u. Silage II 296; 

-Verluste bei verschied.  Futterkonservier.- 
Methoden 12909: Zus. (Tryptophangeh.) d. — 
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v. A.ILV.-Futter u. gewöhnl. Silage 13214: 
--(Geh. v. nach d. A.I.V.-Meth. konserviertem 
Kartoffelkraut 11 775; Klassifizier. d. Eiweiß-N 
im Brauwesen I 1461; heut. Stand d. Eiweißirag« 
im Brauprozeß 11 3023; Eiweiß in Gerste, Malz 
u. Bier (Vortrag) 11 772; Eiweißgeh. d. neuen 
(‚ersten 11 3023; —-Geh. v. schwed. Malzgersten 
1933 1 3486; 1ösl. Eiweiß u. d. Malzkeime II 3023 
Variatt. in d. Zus. d. — reifender Weizenkörne: 
1 1725; Einfl. d. N-Düng. auf d. Anreicher. ı 
-in Weizen bei verschied. Feuchtigk.-Bedingg 
d. Bodens 12373; mit Salzen extrahierbare 
d. Weizenmehles, Unters. in d. Ultrazentrifug: 
11 2078; Verh. kräftiger Mehle mit stark difie- 
rierendem —-Geh. im n. u. strengen Backvers. 
1327; Einfl. d. Knetens u. d. Gär. auf d. 
Struktur u. d. koll. Eigg. v. Teigen 11 2467: 
Geh.: in Baumwollsaatmeh! I 455; v. Sesammehl 
an verdaul. 11 296; im Mehl d. Keime 
Johannisbrotsamen (Ceratonia Siliqua) I1 3451 
Isolier. u. Verteil. d. N v. in verd. Alkali lösl. 
v. gesunden Valencia- u. Washington-Nabel- 
orangen II 2468; d. Tabaksamen I 1256 
(reh.: in Tabakabfällen H 451; d. Passionsfrücht» 
11 1796; v. gesäuerten Apfeln 1813: d. Salz- 
busches, Atriplex semibaccatum I 3121: - Y. 
ind. Nahr.-Mitteln [Globuline d. Kuhbohn« 
(Vigna catiang)] II 3451; Aminosäurebestandteile 
d. —-Stoffe v. hochwert. Nahr.-Mitteln EI 396; 
Ander. d. Eiweißeieg. beim Aufbewahren v. 
Fleisch unter antisept. Bedinzg. 13487; Geh.: 
d. Haushuhnfleisches 13356; d. Fische Bothus 
maeoticus u. Gobius melanostomus IH 143; Einfl. 
d. Herst. auf d. -Wert v. Schellfischmeh! 
II 38551; Geh.: d. — v. Keta-Kaviar an Amino- 
säuren 111984: d. Milch v. ‚‚durchmelkenden 
Kühen‘‘ an — 112895; Chemie d. Hühnerei- 
11 2595; Phosphorproteide d. lebenden Organis- 
mus 11 709. 

Hefen- — (Saccharomyces cerevisiae) HI 3451: 
Fraktionier. d. N im Mycel v. Aspergillus fischeri 
1 3679; Anwesenh. v. Tyrosin in d. —-Substanzen 
v. Aspergillus (Aspergillus niger) NH 2535: Geh. 
in Bakteriophagen 13943: N-Verteil. ind. — d. 
Mäusetyphusbaeillen 11 870; Nachw. v. Tyrosin 
im — v. Azotobacter chroococcum 1 3431; Synth. 
durch d. Gatt. Azotobacter I1 1900: s. auch d. 
Abschnitt Biochemisches Verhalten; Tuberkulin, 
S.5341. 

Gewinnung, Behandlung: Extrakt. aus Kleie 
II 1982; Gewinn.: aus ungenießbaren Pilanzen- 
samen u. deren Preßrückständen 1646*; aus 
Ölkuchen u. Extrakt.-Rückständen II 2600*; 
aus Molken (Vorr.) 11 2398*; Schnelldialysier- 
meth. für große Mengen Eiweißlsg. I 2683; Disper- 
eier. in W. I1563*. 

Physikalisch-chemisches u. chemisches Ver- 
halten: Physikal. Chemie d. — (Löslichk. v. 
menschl. Hämoglobin in konz. Salzlsgg.) IH 3527: 
physikal.-chem. Unterss. über — aus Körperfl! 
(Blutserum u. serösen Fll.) 13438: Mol.-Gew. 
(Übersicht) 112530: Sedimentat.-Konstanten, 
Mol.-Gew. u. isoelektr. Punkt d. respirator. 

d. verschiedensten Tiere 13680: Analyse d. os- 


mot. Druckes d. Serum-— u. d. Mol.-Gewicht» 
v. Albumin u. Globulin 113928; Ultrazentri- 
fugenunters. mit Serum-— 111374: Verh. v. 


Urineiweiß in d. Ultrazentrifuge 11 1054; chem 
u. opt. Verh. v. — aus zylindr. Nervengeweben 
v. Hummerscheren IH 710; Absorpt.-Spektr. v. 
nativem u. denaturiertem Serum-— im UV 


II 1893; Infrarotspektr. 111731: Lichtbrech.- 
Vermögen v. —-Lsge. 1 3677; Struktur (Röntgen- 


diagramme u. Mikrophotographien) H 3725; rönt- 
genograph. Unters. I1 3860; Röntgenoskopie v 
—-Fasern 12507; Röntgendiagramme v. Häm»- 
globin u. a. krystallinen — II 204: röntzenograph. 
Unters. d. Hydratisier. u. Denaturier. v. 
II 1730. 

Zwitterionentheorie d. Baues d. — 111730: 
Best. d. Membranpotentiale v. —-Lsgg. u. d. 
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Wertigk. d. —-Ionen 11067: isoion. Punkt d 
Proteide 11531: WTitrat.-Kurven v. -Fasern 
11 2679: Wrkg.-Mechanismus in elektrolyt. Bä- 
dern 11 1146. 


Ausbreit. komplexer — 112220; Ausbreit. 
(Einfl. d. Zeit) 1 1986: monomol. Schichten v. 
proteolyt. Enzymen u. bei — (Enzymrkk. u. d 


Eindringen v. monomol. Eiweißschichten) IH 536: 
(gemischte unimol. Filme) 11 536; Permeabilität 
v. —-Üellulose-Membranen 1681; Unters. in 
wss. Lsg. (Adsorpt. an reiner Tierkohle) H 1558; 
- d. Serums bei d. Filtrat. durch Filter mit 
bestimmter Porengröße 1590; Ultrafiltrat. durch 
abgestufte Kollodiummembranen (Serum-—) I 
1744; Quell. v. —-Fasern (Pferdehaar) 1 1018; 
Druck u. W.-Verhältnisse (isoelektr. Gelatine- 
gele) T 1511; Menge d. gebundenen W. an d. 
Oberfläche v. —-Moll. 134; Natur u. Menge d. 
nicht diffusiblen Ca in —-Solen (Polemik) I 
1068; nephelometr. Unterss. mit Eiweißlsgg. 
(Einfl. verschied. Faktoren auf d. Trüb. einer 
Gelatinelse.) 11563: Koagulat.: im Rübensaft 
(saures Gebiet, Koagulat.-Optimum) 1165: 
(saures Gebiet, Peptisat. d. Koagulats) 1 972; 
(saures Gebiet, Art d. Säurezusatzes; progres- 
sive Koagulat.) 13059; (bas. Gebiet, Einfl. d. 
Basen d. Alkalien) II 1271; (bas. Gebiet, Einfl. 
d. Kalkes) II 2298: bei verschied. pg u. HCI- u. 
Na2S04-Zusatz 11563: durch polvymerisierte 
Metaphosphorsäuren 139; Wrkg. v. V/en. KOH 
auf d. Koll.-Syst. d. Magermilch in Ggw. v. CaClz 
oder CH20 oder CaCle u. CH2O 15813; relat. 
Flock.-Wert v. Alkoholen auf —-Lsge. II 1147: 
Fäll.-Kraft v. Alkoholen auf —-Lsge. II 1147: 
gallert. Ausflock. durch Säuren 1 2693; Peptisat. 
d. — d. Weizenmehls: durch W., NaCl, A. u. 
Essigsäure I 34809; durch organ. Säuren II 292; 
Milchsäuregerinn. d. Serum-— 1919; Einfl. d. 
H202 auf Fällbark. d. — 11 2530: Beziehh. zwi- 
schen koll. u. konstitut. Anderr. (Wärmedenatu- 
rier. d. Albumine außerhalb d. isoelektr. Bereichs) 
11 2343: (Verss. am Casein u. Edestin) II 2344: 
Rolle d. Lipoide bei d. Zustandsänderr. 1 1880; 
Struktur u. Löslichk. (Aufbau) 188: Konst. d. 
Proteide u. Löslichk. d. Serum--—— in konz. Lsgg. 
v. Neutralsalzen 1 1399; Löslichk. v. Plasma- 
(Abhäneigk. v. pp, Temp. u. Lipoidgeh. in konz. 
K-Phosphatlsgg. u. Anwend. für ihre Abtrenn.) 
11 1558; Extrakt. beim Kochen d. Fleisches 
11 1796: (Einfl. v. Faktoren) 11 3718. 

inw. UV-Strahlen auf -—-Lsgg. 12683: 
Röntgenstrahlenrkk. an Eiweiß u. Eiweißabbau- 
prodd. 11203: Zers. v. Tuberkulo- — durch 
trockenes Verreiben 11 2077; Einw. v. Säuren 
u. Basen 13625: Eiweiß u. seine Abbauprodd. 
(Freisetzen d. Gemisches d. Aminosäureester aus 
d. Gemisch ihrer Chlorhydrate) I 89; koll.-chem. 
Hydrolyse 12544: Hydrolyse: v. (Gewinn. 
v. Glutaminsäure) I 1961*, 1962*: v. Blut- 
plasmaproteiden (Darst. v. Proteidzucker) I 1081: 
v. Jodeiweiß 128336: Diearbonsäure-N in 
12829; Oxvvalin als Baustein 1 1720: Verh. d. 
Diaminosäuren v. KEiweißhydrolysaten geren 
Permutit I 2544; hydrolyt. Aufspalt. d. Disulfid- 
bind. 113223; Sulihydryl- u. Disulfideruppen 
d. — 13696; Identität d. Serinphosphorsänre- 


.präpp. aus Eiweißhydrolysaten mit synthet. d- 


Serinphosphorsäure 11400: Abbauprodukte =. 
auch Albumoasen, Aminosäuren: Glutokyrin: 
Peptide: Peptone: Propeptane. 

Einführ. v. As, Sb u. Bi in elementarer Form 
in — 11401: Einfl. d. pg-Zahl auf d. Bldg. d. 


Salz-—-Verbb. zwischen As, Sb, Bi u. Eiweiß 
II 402: Komplexe d. Fe mit Phosphoproteinen 
11 712: Festleg. freier Aminogruppen in — u 


Peptiden (mit Benzolsulfochlorid) 11068: Be- 
merk. über Azo-— 113528: Rk. zwischen 
Fasern u. substantiven Farbstoffen 1 2259 
Unterss. über d. Bind. d. Biokoll. 11399: 
(Stärke u. verschied. —) 11399: (theoret. Be- 
trachtt. über d. Bind. zwischen 2 —) 11399: 
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(Aggregat. d. Gelatine) 11400; (Unterss,. über 
Zwei- u. Dreikomponentensysteme) 1 1400: (Ad 
sorpt.v. Stärke auf; verschied. Emuls.-Oberflächen) 
1 1563; (Eiweiß u. Nuclein sowie dessen Abbau 
prodd.) 11564: (synthet. Nucleoproteide) I 1718 
1719: (Verbb. zwischen Proteinen, Polysacchari- 
den u. Nucleinsäuren) I 1718; (— u. Krvstalloide) 
1 1719: [Polyosoproteide (Polysaccharoproteide)| 
1 1719; Polvsaccharoproteide (Verbb. mit denatu 
rierten ) 12388; (Verb. Myosin-Polvsaccharid 
1 25388; [Verbb. zwischen Muskel- u. Dextrinen 
(Dextrinomvosine)] II 2536; chem. Gruppen d. 

mit Affinitäten zu Polysacchariden (Unterss. mit 
organ. Lösungsmitteln) IE 1188: Rk. d. Stärke 


mit 1 2829: Verbb. mit Amylophosphorsäure 
u. ihre Bezieh. zum Problem d. Amvlopektins 
1 2330; -Lienin-Komplexe (Synth. d. Humus- 
kerns) I 1439; -Bind. durch Ligenin u. Bldg. v 


Komplexen, d. gegen bakterielle Zers. resistent 
sind 11440; Basenaustauschkapazität v. „syn 
thet. Humus’ (Lieno-—) u. v. natürl. Humus 
komplexen 11440; Einfl.: v. Lienin auf d. Zers 
V. 1 1439: 11 906: v. „‚synthetisierten‘‘ Humus 
verbb. u. v. ‚„‚natürl. Humus’‘ auf d. mikrobiol 
Prozesse im Erdboden 1 1440; Verh. v. Chromo 
somen im Hinblick auf -Modelle (Clupein + Nu 
eleinsäure) 1 1563. 

Biochemisches Verhalten: Neue Ergebnisse aut 
d. Gebiete d. eiweißspaltenden Enzyme (Struktur) 
1 734: Aminosäuren, - u. proteolvyt. Enzyme 
(Zusammenfass.) 1 253; künstl. Substrate für Pro- 
teinasen u. d. —-Struktur 13429; dilatometr. Stu- 
dien über d. proteolvt. Abbau (pept. Hvdrolvse) 
12832: Best.: d. relativen Verdaulichk. (dilato- 
metr.) 13565: d. trypt.-erept. Verdauung 12882; 
d. Verdaulichk. d. — in Blutmehl un. fettreichen 
Fischmehlen II 1801: Einfl. d. Salze verschied 
Puffergemische auf proteolvt. Vorgänge 11 1044 
Ausmaß d. Freisetz. v. Aminosäuren u. NHa bei 
d. trypt. Hydrolyse 1582: Abspalt.: v. Arginin 
durch Fermente I 1569; v. Harnstoff durch Einw 
v. Enzymen (Reduktasen) in neutraler Lsge.1 2549 
labile Glutaminpeptide u. ihre Bedeut. für d. Auf 
treten v. NHa bei d. enzymat. Spalt.d. II 2220: 
Hydrolyse durch d. Endosporen aerober Baeillen 
12386: Verh. d. tier. proteolvt. Enzyme gegen 


pflanzl. 11 1386; Wrkg. d. proteolyt. Enzym: 
auf d. d. Weizenmehle 1 1570: Umwandll. v 
Weizen- durch Mehl- u. Hefeenzyme 11 2224 


Eiweißauflös. im Malz 1 2614: Einfl. d. W.-Geh 
u. d. Temp. d. Malzes auf d. Umwandll. d 
heim Darren II 772; Verh. beid. Autolvse d. Algen 
13555: Rolle d. -Abbaus bei d. Käsereif. 113718 
Einfl. nativer auf d. Aktivität v. Hefe 
invertase 1734: Inaktivier. d. Amvlase durch 
Adsorpt. an Eiweiß-Ndd., Auffass. d. Sistoamys 
lase als Eiweiß-Nd., Regenerier. d. Elenutoamylas« 
1419; Aktivier. v. Papain u. Kathepsin durch 


SH- u. SS-Gruppen enthaltende 12831: Wrkg 
d aus pflanzl. Nahr.-Stoffen auf d. Hefegär 
I 1082 

Biol. Wirksamk. (Gleichgewichts-Meth.) U 
2390: (Einfl. v. Schwankk. d. Menge d in d 
Nahr. u. v. Erhitzen d. — auf ihren biol. Wert) II 
2301; in d. menschl. Ernähr. (gegenwärtige An- 
schauungen) 12694: -Bedarf v. Vorschulkin- 


dern 1 2393: Ernähr.-Verss., relative Werte d. 
13685: Wrkz. unterbrochener u. ungleichmäß 


Zufuhr v. — auf d. Ernähr. d. Ratte 13439; Ver- 
daulichk. (Teilspaltprodd. d. pept. Caseinver- 
dauung) 1260: (d. — im Süßlupinenschrot bei 
Schweinen) 13358: Verdauung v u. Kohle- 


hydrat im Magen (gegenseit. Einfl.) 1 1582; Ei 
weißnährwert v. eiweißhalt Nahrungsmitteln 
1 2554: Nährwert v. Pilzen (Wachstum v. Ratten 
mit u. ohne Zulagen v. Pilzprotein) II 2391 
Aleuron u. seine Ausnutz. (morpholog. Verg!.d 
Aleuronzellen v. Weizen nu. Roggen) II 1460 
gegenseitige Ergänzbark. d. d. Weizen- u 
Roggenbrotes einerseits u. d. Erbse andererselt= 
I 3212: biochem. Unterss. über Sojabohnenmilch 











Proteine 


u. Hühner-— 118393; Fütter.-Verss.: mit Spalt- 
prodd. v. — 11 2692; mit Gemischen hochgereinig- 
ter Aminosäuren (Eigg. d. unbekannten, in — 
vorhandenen Wachstumsfaktors) I 2840; Ergänz.- 
Werte v. tier. —-Konzentraten bei Hühnerfutter 
II 2391: Art d. Bind. d. Eiweißverdauungsprodd. 
beim Übertritt in d. Blut; Adsorpt.-Vermögen d. 


Serum-— gegenüber Eiweißspaltprodd. 11263; 
Bezieh. zwischen d. Calorienanstieg u. d. Anstieg 
d. Harn-N bei d. spezif.-dynam. Wrkg. d. — bei 


Tieren 11 2690; experimentelle Unterss. über d. 
B-Vitamine in ihren Beziehh. zu d. Kohlenhydra- 
ten, d.— u.d. Fetten d. Nahr. 12205; pharmakolog. 
Wirksamk. d. Tuberkulo- — bein. u. tuberkulösen 
Tieren IH 2077; Wrkg. v. Verbb. d. — mit organ. 
Basen auf Warm- u. Kaltblüter 13952. 

Vorhandensein antigener Bestandteile ver- 
schied. Spezifität in einem einzelnen — (krystallin. 
Enten- u. Hühnereiweiß) 13949: Vergl. d. anti- 
genen Eigg. entfetteter Tuberkelbazillen u. d. aus 
ihnen erhaltenen — 112077 ; immunolog. Spezifität 
v. Staphylokokken- — 11 2227; Phenylisocyanat- 
proteinderivv. u. ihre immunolog. Eigg. (Amino- 
säurederivv. u. serol. Hemm.-Tests) 111905: 
chemo-immunolog. Studien an Kohlenhydrat-- 
Verbb. (Spezifität v. Antigenen, dargestellt durch 
Kombinat. d. p-Aminophenolglucoside v. Di- 
sacchariden mit Eiweiß) 11081; s. auch Abler- 
haldensche Reaktion: Anaphylazxie, Enzyme-Pro- 
teasen, Ernährung; Fütterung: Pflanzen-Pflanzen- 
stoffwechsel;, Stoffwechsel. 

Serumproteine u. dgl.: Herkunft d. Blut- 
— 11575; Regenerat. v. Plasma-— durch d. 
Wrkg. einer bestimmten Nahr.; systemat. Stan- 
dardisier. v. Nahr.- — hinsichtl. ihrer Wirksamk. 
bei d. —-Regenerat.; Hungerzustand u. Fe-Er- 
nähr. 11729; Einfl.: d. Nahr.-Aufnahme auf d. 
Eiweißgeh. d. roten Blutkörperchen 1 741; v. ver- 
änderter Eiweißzufuhr auf d. Konz. d. Serum- — 
bei d. Ratte 11 713: d. Art d. aufgenommenen 
Nahr. auf d. Zus. v. Blutplasma- bzw. Blutserum- 
— 113936: Ultrafiltrat. v. Serum-— durch ab- 
gestufte Kollodiummembranen 11744; Rolle d. 


Lipoide bei Zustandsänderr. d. Blutserum- — 
11881; Chemie d. Serum-— 12550; (bei einem 
Falle v. Bence-Jones’scher Albuminurie) II 2539; 
Grundaminosäuren d. Serum-— (chem. Bezieh. 
zwischen Serum-— verschied. Ursprungs) 1250; 


(Wrkg. d. Erhitzens auf 58°) 1250; bas. Amino- 
säuren d. Serum-— 1 250; (chem. Bezieh. zwischen 
verschied. Vogelorosinen, Eier-—) 1250: Studien 
über d. Einfl. v. UV-Licht auf Haut- u. Serum- — 
mit d. Abwehrfermentrk. 11 3786: klin. Bedeut. 
d. Eiweißkonz. für d. kolloidosmot. Druck im 
menschl. Blutserum 1425: Einfl. d. Konz. d. — 
auf d. Zustand d. Ca in d. Körperfll. 11893: Zus. 
d. Gewebe-— (Best. v. Purinen in Geweben) 
11 2559; Einfl. d. Hungerns, d. erneuten Nahr.- 
Aufnahme u. d. Cystingeh. d. Nahr. auf d. Zus. 
d. Gewebeeiweißes d. weißen Ratte 11579: Be- 
einfluss. d. Baues d. Gewebe- — durch krankhafte 
Vorgänge im Organismus (Tumor u. Kachexie: 
Bestrahl. mit Röntgenstrahlen) 11568: Beweis 
für eine bas. Aminosäure-,,Anlage‘‘' d. Gewebe- —; 
bas. Aminosäuren v. 3 krystallisierten Säugetier- 
hämoglobinen 1251: reversible Koagulat. in le- 
benden Geweben 1593; Proteolyse: in regenerie- 
renden Geweben 1 2074: in Gl. Suprarenalis bei 
erhöhter Hormonprodukt. 1263; Zus. d. Muskel- 
— (totaler Hunger u. Eiweißhunger) 1435; (N- 
Bestandteile bei Tieren nach — -Verhunger.)I435; 


(Zus. d. Muskel-— d. Tieres nach —-Verhunger. 
u. N-Reserven d. Muskels) 1435: —: d. Muskel- 
gewebes v. Mugil cephalus 11258; aus Leber- 
gewebe 12388: Leber-— d. Frosches nach länge- 


rem Hungerzustand 1582: Einfl. v. Hitze u. 
heißem Alkohol auf Leber-— (Verdaulichk.) IH 
3790; Ablager. in d. Sehnen 11084: s. auch d. 
Abschnitte Vorkommen u. Bildung; Phusikalisch- 


*) Die Hinweise ohne Seitenzahl beziehen sich 
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chemisches u. chemisches Verhalten, Analytisches 
sowie weiter unten Spezielle Proteine (Albumine; 
Globuline). 

Verwendung. Herst.: v. Nährmitteln aus tier. 
— 13359*; v. Speisewürzen aus — 11 3596*: 
v. geformten, genau dosierten Organeiweißpräpp. 
(zur Feststell. v. spezif. Organeiweißabbaufermen- 
ten im Serum) H 3131*; Zus. d. — d. zur The- 
rapie d. perniciösen Anämie verwendeten Stoff: 
11406; Verwend.: zur Schön. d. Weine I 2458; 
bei d. Herst. v. porösem Beton II 2265*: wert- 
volle Eiweißfeinseifen 11795; Verwend. v. —-- 
Lsg. zur Imprägnier.: v. Papier (Herst. v. wider- 
standsfähigem hartem Papier) II 1255*; (Herst. 
v. haltbarem u. widerstandsfäh. hornähnl. Mate- 
rial) I1 4003*; v. Fasermassen (für Treibriemen, 
Matten, Teppiche, Bänder u. Puffer) 1 1473*; 
—-halt. Überzugs-M.: bes. für Folien II 2475*; 
für Papier (aus Ölsaaten) I1 3865*; Herst. v. 
Kunstseide aus — 1 3740*; 11 2903; Verwend. v. 
Eiweißabbauprodd.: für Textilhilfsmittel I 2445*; 
II 3442*; zum Färben u. Drucken v. Textilstoffen 
u. Leder IH 762*. 

Analytisches: Analyt. Rkk. 11 3727; Eiweiß- 
bestst. u. Kolloidehemie 11096; Färb. isolierter 
— (aus Nuceleoprotein bzw. -histon) 11 2559; 
Tryptophanrk. v. Adamkiewiez-Hopkins 1116; 
Mikroheizplatte zur Hydrolyse 1 3170; Best.: d. 
Amino- bzw. Carboxvlgeruppen bei d. Hydrolyse 
11 2939; d. Sulfhydryl- u. Disulfidgruppen d. — 
13696; Titrat. mit Trichloressigsäure I 1096; JZ. 
(Best. d. Einw. verschied. chem. Reagenzien auf 
—) 1824; Wiedergewinn. aus Ndd. v. Metall- 
salzen I 118*:; Best. v. an Eiweiß gebundenem, 
ionisiertem u. metall. Ar in organ. Subst. 11 3954. 

Mikrochem. Nachw. für —-Körner in Pflanzen- 
zellen II 3553; Abkürz. d. Best. in Nahr.-Mitteln 
11 1462; chem. Verdorbenh.-Rkk. für — bei Le- 
bensmitteln I1 3172; Wrkg. d. Mahlens in einer 
Kraftmühle auf d. —-Geh. v. Futtermitteln 
11 3851: Best.: in Getreidemehl 11949: in Ge- 
treidemehl u. Müllereiprodd. (Schnell-N-Best. 
nach Kjeldahl) 1 3865: Bedeut. d. Formol-Eiweiß- 
zahl bei d. Beurteil. d. Malzes Il 613; Eiweißgeh. 
u. diastat. Kraft in Gerstengrünmalzen Il 3849; 
Best.: d. Ei-— in Teigwaren 12617; in Milch 
(volumetr.) 11314: d. Gesamt-— u. Nicht-—-N 
in Frauen- u. Kuhmilch 13358; klin.-chem. 
Nachw. v. Verschiebb. im N-Verhältnis in d. 
Kuhmilch NH 1627: Best. nach d. Säurebind.- 
Vermögen in Liquor u.a. Körpersäften IH 1223; 
Nachw. im Harn 13697; 11 3683: (neuart. ratio- 
nelle Methoden) I 1280: Best.: im Harn 16095; 
(Misch- u. Verdünn.-Pipette zur Best. nach d. 
Schichtmeth.) 1 1594; im Blut I 278; d. osmot. 
Druckes d. Kolloide aus d. Albumin- u. d. Ge- 
samteiweißkonzz. d. Serums (Formel u. Nomo- 
eramm) 1447: angenäherte Best. d, Muskel- 
13157; Wert. d. Kanthoproteinrk. für d. Diagnos® 
u. Prognose d. Niereninsuffizienz 111757; Best 
v. tier. — in Appreturen 1 333. 

Eiweißfehler d. Indieatoren 11 405; p-Toluo!- 
sulfonsäure als Eiweißfäll.-Mittel bei d. Best. \ 
Citronensäure II 1386: physikal. Enteiweiß.-Meth. 
zur Darst. biol. wirksamer Substanzen, Isolier. 
v. Kohlenhydraten aus Hühnereiweiß u. Pneumo- 
kokken 11593: Zn(OH)2 zur Gewinn. protein- 
freier Filtrate d. Blutes I 117: Einfl. d. — auf (l 
Lieninbest. 12372. 

Bibliographie: Propri6tes eleetrochimiques des 
proteines II [1562]; s. auch Abderhaldensche Reak- 
tion, Anaphylaxie: Eiweiß: Enzume;, Ernährunu: 
Fütterung: Futtermittel: Nahrungsmittel: Pflanzen- 
Pflanzenstoffwechsel: Stoffwechsel. 


Spezielle Proteine.*) 
Albumine. 
Auftass. d. Leberesterase als — 11539; Vork. 
in Baumwollsaatmehl 11455: Geh. im Tabak- 


auf die Stichworte dieses Abschnittes. 
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samen (Zus.) 11256: quantitative Änderr. d. 
—-art. Substanzen während d. Entw. v. Nico- 
tiana tabacum 111390; Synth. durch d. Gatt. 
Azotobacter Il 1900. 

Physikal.-chem. Verh. 13438: elektrometr. 
Titrat. v. Lactalbumin u. seine Nichtidentität mit 
Serumalbumin u. Ovalbumin 1 2382: Adsorpt. v. 
Stärke u. Dextrin 1 2335; Beziehh. zwischen koll. 
u. konstitut. Anderr.; Wärmedenaturier. außer- 
halb .d. isoelektr. Bereiches 112343: gallertart. Aus- 
flock. durch Säuren I 2693: emulgierende Wrkg. 
v. — u. Serumalbumin auf organ. Basen 1 206; 
Ausflock. v. Cephalin durch 11 2679: koll.- 
chem. Hydrolyse I 2544: Einführ. v. As, Sb u. Bi 
in elementarer Form in — Il 401: Methylier. 
1 2026; Bind. an Polysaccharide (Einfl. v. Salzen) 
11719; Rk. mit Ampylophosphorsäure 12830; 
Einfl. auf d. Magenlipase v. Bombyx mori II 2076; 
biol. Wert d. Lactalbumins II 2391; anaphylakt. 
Eigg. v. Lactalbumin Il 547. 

Zur Kenntnis d. — d. Serums (Tvrosin- u. 
Cystingeh. d. Eiweißkörperunterfraktt. v. Cir- 
rhose-, Sarkom- u. Carcinompunkt.-Fll.) II 1905: 
Chemie d. Serumalbumins 12550; Ultrazentri- 
fugenunters.: mit Serumproteinen (Verh. —/Glo- 
bulin) II 1374; v.n. u. patholog. Serumfraktt. I 
1054; kataphoret. Entmischen v. Serumalbumin 
u. Serumglobulin 1395; Infrarotspektr. v. 
Serumalbumin Il 1731: röntgenograph. Unters. v. 
gewöhnl. u. denaturiertem Serumalbumin II 1730; 
Best. d. Membranpotentiale v. Pferdeserum- 
albumin u. Wertigk. d. Proteinionen I 1067; iso- 
ion. Punkt d. reinen Pferdeserumalbumins IH 531; 
Analyse d. osmot. Druckes d. Serumproteine u. 
Mol.-Gewichte v, u. Globulin H 3928: — d. 
Serums bei d. Filtrat. durch Filter mit bestimmter 
Porengröße 1590; Ultrafiltrat. v. Serumalbumin 
durch Kollodiummembranen 11744; Fäll. d. — 
v. Blutserum durch Neutralsalze in Abhängirk. 
v. pp 1590; Löslichk. v. Serumalbumin in konz. 
Lsgg. v. Neutralsalzen I 38; Spalt. v. Serumalbu- 
min: mit 3°/,iger H2SO4 1 2545: v. Blutalbumin 
im Autoklaven mit 2°/,iger HsPO4 12545: v. Blut- 
albumin im Autoklaven mit 2°/,iger Lse. v. K2CO3 
11 3927; alkoholyt. Spalt. v. Serumalbumin 12693; 
Cyelopeptide, d. aus Blutalbumin durch Hydro- 
lyseim Autoklaven entstehen II 1375; bas. Amino- 
säuren d. Serumalbumins 1250, 251: Bind. v. 
Serumalbumin: an Nueleinsäuren u. ihre Abbau- 
prodd, 11718: mit Ovalbumin bzw. Caseingel 
(Einfl. auf d. Eiweiß-Kohlehydrat- bzw. Nucleo- 
sidbind.) 11400: Farbbind.-Vermögen v. —- 
Fraktt. 11578; Abspalt. v. Arginin aus d. Eiweiß- 
verband d. Serumalbumin durch Fermente 11569; 
Abbau v. I-, d- u. dl-Plasmaalbumin durch 
Pepsin-HClu. Trypsinkinase u. Auslös. v. Abwehr- 
proteinasen nach parenteraler Zufuhr d. genannten 
Substrate 113934; Aktivier. d. Kathepsinspalt. v. 
Serumalbumin durch HCN u. Glutathion 1733; 
Hydrolyse v. Blutalbumin durch d. Endosporen 
aerober Bacillen I 2386. 

Beeinflußbark. d. Blutplasma- bzw. Blut- 
serumalbumins durch d. Art d. aufgenommenen 
Nahr. 113936; Veränderr.: d. Eiweißfrakt. im 
Blutserum bei Lebererkrankungen IH 2690: d. 
Bluteiweißkörper bei d. Salyrgandiurese 11 79; 
Zinfl. v. Vitamin © auf d. Albumin-N-Geh. d. 
Blutes IT 3404: klin. Bedeut. d. —-Konz. für d. 
kolloidosmot. Druck im menschl. Blutserum 1425: 
Einfl. d. Konz. d. Serumalbumins auf d. Zustand 
d. Ca in d. Körperfll. I 1893. 

Konservier. v. fl. — 11 940*:; Verwend.: zur 
Schön. d. Weine 1 2459: zur Papierleim. IH 621. 

Unters.-Methoden (Best. d. W.-Geh., Reinh.- 
Prüf., Best.d. Unlösl.) II 1647: Best.:in Getreide- 
mehl 11949: in biol. Fll. durch d. quantitative 
Präcipitinmeth. II 562: in Serum u. Urin nach d. 
Biuretmeth. II 2711: Formel u. Nomogramm zur 
Best. d. osmot. Druckes d. Koll. aus d. — u. d. 
Gesamteiweißkonzz. d. Serums 1447: s. auch 
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Conalbumin; Leueosin: Oralbumin; Riein u. unter 
Proteine (Serumproteine), S. 5180 


Bence-Jones-Protein. 


Zusammenfass. 1 2682; Analysenergebnisse v 
- aus Urin I1 1049; chem. Zus. d. Serumeiweid- 
körper bei einem Falle v. Bence-Jones’scher Albu 
minurie 11 2539. 
‚Casein. 

Tier. —, seine Eigg., Herst. u. Zus. 1 2909; 
Sammelbericht über Herst., Eigg. u. Verwend. 
IE 171; Geh. in Zentrifugenschlamm 1 3864; Ge- 
winn. 1 3735*; 11 940*; (Übersicht) 12746; (mit 
Säuren) 1 3864; (Verf. v. Sheffield) 13864; (mit 
einem Extrakt v. Aspergillus oryzae) 11795*®; 
Gewinn.: v. n. — aus gefrorenem Rahm II 1103; 
v. vitaminfreiem — 11 2304*; v. formbarem 
II 776*; Inhomogenität d. — aus Colostrummilch 
11720: Fraktionier. 1416; Trennen v. —-Lsgg. 
in eine klare Lsg. u. eine stark v. Flocken durch- 
setzte Schicht 1 970*. 

Unterss. an (chem., spektrophotometr. u. 
elektrochem.) 1 2829; Verhältnis D:H in 13883; 
Infrarotspektr. 11 1731; opt. Dreh. u. Dissoziat. 
1 2025: röntgenograph. Unters. 11 1730; Perme- 
abilität v. —-Cellulosemembranen I 681; physikal. 
Wrkge. d. Gefrierens auf d. — v. Milch u. Rahm 
II 1103: Beziehh. zwischen koll. u. konstitut. 
Änderr. II 2344; gallertart. Ausflock. durch Säu- 
ren 1 2693; Lab u. d. Koagulier. d. II 1898; 
Klär.d. Lab.-Vorganges II 3316; Verh. v. —-Solen 
in einer Unters. über eine hysteresisähnl. Erschein. 
bei d. Labkoagulier. v. erhitzter Milch HH 1797; 
emulgierende Wrkg. auf organ. Basen 1 206. 

Oxydat. Il 1188; alkoholyt. Spalt. IE 1188; 
bas. Aminosäuren aus 11881; Verh. d. Di- 
aminosäuren V. -Hydrolysaten gegen Permutit 
1 2544: Histidingeh. v. —-Hvdrolysaten 1279; 
Kuppl. mit diazotierter Sulfanilsäure II 3528; 
Bind.-Fähigrk. mit HsPOs, Guanidin, Kreatin u. 
Kreatinin 1 1719; —-Lignin-Komplexe (Synth. d. 
Humuskerns) 1 1439; Bind : mit Stärke (in Ab- 
hängiek. v. Pp. Verdünn. u. Elektrolytzusatz) 
11399; mit Nueleinsäuren, Nueleotiden u. Nuclein 
1 1564; mit Hefenucleinsäure I 1718; mit Eiweibß- 
solen 1 1400. 

Fermentspalt. (Absorpt.-Spektren) 12829; 
(Abspalt. v. Arginin) 1 1569; Verh.d. u. seiner 
beim Abbau mit heißem, W.-freiem Glycerin sich 
bildenden Komponenten bei d. Einw. v. Pepsin- 
HCI 11 3934; Teilspaltprodd. d. pept. Verdauung 
1 260; trypt.-erept. Verdauung 1 2832; (Einfl. v. 
Vitamin B-Mangel) I 2037; Spalt.: durch Chymo- 
trypsin 11 705; durch Bakterienproteinase (Acido- 
proteolyten Gorinis) 11 3532; durch d. Protease 
d. Blutes v. Bombyx mori I 422. 

Biol. Wert 112391; durch Bestrahl. erzielte 
Veränder. d. biol. Wrkg. nach d. Zufuhr zum 
Körper II 1909; Proteinwert bei d. Ernähr. 1 3686 ; 
Ergänz.-Werte: v. -Konzentraten bei Hühner- 
futter II 2301: v. mit d. Carbamatverf. erhaltenen 

-Fraktt. (Wachstumswrkg.) 12530: Ausnutz 
durch d. auszewachsene Ratte 13656; spezif 
dvnam. Wrkg. bei d. Albinoratte mit verschied 
Ernähr.-Arten 1 428; Ableit. v. Faktoren zur B« 
rechn. d. Gaswechsels u. d. Wärmeprodukt 
beim Umsatz v. — durch d. Albinoratte 1 1259 
Hervorruf. v. Anämie durch desaminiertes als 
einzige Proteinquelle 12553; 

11 547; Wrkg. v. Verbb. mit organ. Basen auf 
Warm- u. Kaltblüter 1 3952: Einfl.: d. Konz. d 

auf d. Zustand d. Ca in d. Körperfll. 1 1803 
eineran reichen Nahr. auf d. Stärke d. Knochen 
u. d. Heil. v. Knochenbrüchen 1 742 

Verwend. v. gereinigtem für salzfreie Kost 
formen Il s74: Gewinn. v. Speisewürzen aus 
I1 3596*: -Präp. (für d. Herst. v. Nahr.-Mitteln, 
bes. Eisereme) 1 17905*: Verwend.: zur Schön. d 
Weine I 2459; zur Verbesser. v. Marzarine 1 1796* 
-halt. Überzugs-M.: für Nahr.-Mittel u. Be 


anaphvlakt. Eieg 
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darfsgegenstände, wie Seifen IH 3317*; zum Um- 
hüllen v. Pökelfleisch u. dgl. II 299*; Vergällen 
v. techn. — mit p-Kresylacetat II 2166*: Weich- 
mach.-Mittel für — (für Klebemittel, Anstrich- 
MM., Druckplatten, Druckwalzen usw.) II 3884* ; 
Film oder Folie aus — (Geh. an Methyldipheny]- 
amin) II 2293*; Verwend.: zur Herst. v. insekti- 
eiden, fungieiden oder ähnl. Mitteln II 2271*; in 
d. Klebstoff- u. Schädlingsbekämpfungsmittel- 
Industrie II 171; in Feinseifen I 1795; ind. Leder- 
fabrikat. für d. ‚Lederzuricht. 12480; II 470: 
als Bindemittel für d. Verarbeit. v. Lederabfällen 
II 4015. 

Prüf., Best. v. tier. II 452; schnelle Best. 
in Buttermilchbrei 113594: App. zur Best. d. 
Fettes im Lab- — 11793; I1 297; Einfl. auf Indi- 
catoren (Eiweißfehler) II 405; s. auch Caseinogen : 
Farben, S. 4779; Horn-Kunsthorn, S. 4899: Klen- 
mittel, 8.4947, Massen, plastische, S.5035: 
Papier, 8.5123. 

Pflanzliches Casein: Eigg., Gewinn. aus Soja- 
bohnen 1 1791: Gewinn.: aus Sojamehl IH 2304*; 
aus entfetteter Sojasaat 11791; aus tschecho- 
slowak. Sojabohnen I 644; chem. Zus. u. physikal. 
Eigg. II 941; biochem. Unters. über Sojabohnen- 
milch u. Hühnerprotein I 1893. 

Caseinogen. 

Hitzekoagulier. (Rolle d. P-Abspalt.) 13357; 
Struktur d. —-Caleiumphosphats d. Milch 1 3357; 
Hydrolyse 1550; (dureh d. Endosporen aerober 
Bacillen) 12386; pept. Hydrolyse (dilatometr. 
Unters.) 1 2832. 

Clupein. 

Abhängigk. d. Zähigk. v. —-Sulfatsolen v. py 
u. v. Neutralsalzgeh. (Koazervat.) 13394; Poly- 
saccharo- II 1158; Abbauprodd. s. Clupean, 
S. 4677. 

Conalbumin. 
d. Hühnereis IH 2595. 


Edestin. 
Infrarotspektr. II 1731; spezif. Dreh. v. kry- 
stallisiertem — 1 1564; Röntgendiagramm II 204: 
röntgenograph. Unters. v. — aus Hanfisamen II 


1730; Best. d. Membranpotentiale v. — u. Wer- 
tiek. d. Proteinionen 11067;  kolloidehem. 
Unterss. 113395; Beziehh. zwischen koll. u. 


konstitut. Änderr. II 2344: Aufschluß, Best. d. 
Diearbonsäure-N 12829: Kuppel. mit diazo- 
tierter Sulfanilsäure II 3528: Bind. an Hefenuclein- 
säure bzw. Guanyl- u. XKanthvisäure (Bind.-Mög- 
lichkeiten, Eigg. d. Nucleine) 1 1719; viseosimetr. 
Verfole. v. Enzymrkk. 1 3860; Aktivier. d. Kathep- 
sinspalt. durch HEN u. Glutathion 1733; Einfl. 
v. nativem — auf d. Aktivität v. Hefeinvertase 
1734; phvsiol. Anpass. v. Albinoratten an eine 
salzarme Nahr. bei — als Quelle d. Nahr.-Protein 
11 1202. 
Titrat. mit Trichloressigsäure I 1096. 


Ei(er)albumin 
s. Oralbumin. 
Elastin. 
Anzenäherte Best. d. Muskel- 1 3157. 
Eleusinin. 
Isolier. aus Ragi (Kleusine coracana) 12392. 
Euglobulin. 
Tyrosin- u. Cystingeh. d. — v. Cirrhose-, Sar- 
kom- u. Careinompunkt.-Fll. I 1905; Mol.-Gew. 
Wr d. Blutserums 1425; — d. Serums bei d. 


Filtrat. durch Filter mit bestimmter Porengröße 
1500; Berinflußbark. d. Blutplasma- bzw. Blut- 
serum- dureh d. Art d. aufgenommenen Nahr. 
11 3937: Verwend. zur Stabilisier. u. Reinig. v. 
spezif. Krebsantikörpern I 2028. 
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Excelsin. 
Röntgendiageramm Il 204. 
Fibrin. 


Bldg. aus Thrombin u. Fibrinogen 1 546; 
zallertart. Ausflock. durch Säuren I 2693; Histi- 
dingeh. v. —-Hydrolysaten 1279; Methylier. I 
2026; Spalt. durch Aspergillus niger 11 1385: 
Herst. v. durch Pepsin angreifbarem Carmin- 
11 3533: s. auch Blut- Blutgerinnung, S. 4616. 


Fibrinogen. 
Herkunft d. Blut-— 11578; Vergl. d. Wrke. 
d. H-Ionen u. d. Throimbase auf d. Gelier. d. — 
II 1732; Bldg. v. Fibrin aus Thrombin u. — 11546: 
Verh. gegen Glutathion GSH I 918: s. auch Blut- 
Blutgerinnung, 8. 4616. 


Fibroin (Seidenfibroin). 

Zur Kenntnis d. 11 1892; Verhältnis zwi- 
schen u. Sericin in Cocons einjähr. Rassen u. 
durch Sortenauswahl aus ihnen gezogener Rassen 
I 1316; röntgenograph. Unterss. II 3560; Titrat.- 
Kurven v. —-Fasern II 2679; Quellerscheinn. an 

-Fäden I 981; partieller Abbau, Struktur I 80: 
Prodd.d. partiellen Hydrolyse I 3677; Verh. beim 
Entbasten d. Seide 1980; [Zers. (?) an d. Ober- 
fläche ] 1 1797; Kunstseide aus — 1 2284; II 2903; 
künstl. Gebilde aus Celluloseacetatfibroinlsge. I 
650*#, 

Färbb. zum Unterscheiden v. — u. 
eummi 13223; Best. d. JZ. 1824. 


Seiden- 


Flavoproteine 
s. Lwochrome, S. 5020. 
Gelatine 
s. Gelatine, S. 4556. 
Gliadin. 


Ablehn. d. Teil. d. Klebers in Glutenin u. 
11 292; —-Glutenin-Verhältnis im Kleber ver- 
schied. Qualität 1812; Wrkg. v. Kalidüng. auf ı. 

-Geh. d. Weizens 1 1759; Variationen in d. Zus. 
d. — reifender Weizenkörner 1 1725; Extrakt. d. 
Weizenmehl- — mit Salzen II 2078; Unters. in d. 
Ultrazentrifuge I1 1374, 2078; Kataphorese (Ad- 
sorpt. an Quarz) 11017: emulgierende Wrkg. auf 
organ. Basen I 206; Ausschluß, Best. d. Diearbon- 
säure-N 12829; Basenaustauschkapazität v. ‚„‚syn- 
thet. Humus’' (Lieno-Protein) u. v.natürl. Humu-=- 
komplexen I 1440; Umwandl. v. Weizen- — dureh 


Best. in Getreidemehlen 11949; s. auch Kl: 
ber, S. 4947. 


Globin. 


Darst. v. denaturiertem —, Nitroprussidrk. 
II 3928; Einw. v. Pikrinsäure II 3928; Einw. avi 
d. Oxydat. v. Glutathion IH 3927; —: als Hämo- 
elobinpräzipitinogen HI 1202; u. seine hämaffin: 
Gruppe (isoelektr. Punkt) 13684; Einfl. v. na- 


tivem — auf d. Aktivität v. Hefeinvertase I 731 
Globuline. 

Identität d. aus d. Samen einizer Curcur- 

bitaceen 1583: — d. Kuhbohne (Viena catianc 


11 3451; Vork.: in Ragisamen 12829; in Baum- 
wollsaatmehl II 455; Geh. in Tabaksamen (Zus.) 
1 1256; röntzenograph. Unters. v. — aus Tabak- 
u. Kürbissamen II 1730: Verteil. in Maiskörnern 
verschied. Reifestadien I 3991: Ex- 
trakt. d. Weizenmehl- — mit Salzen, Unters. i 
d. Ultrazentrifuge II 2078; Synth. durch d. Gatt. 
Azotobacter 11 1900: — d. Hühnereis I 259 
Isolier. eines krystallisierten — (Carboxypolv- 
peptidase) aus Rinderpankreas II 1193. 
Intrarotspektr. 111731; isoelektr. Flock. 
(Autokomplexflock.) 11348: gallertart. Ausflock. 
dureh Säuren 1 2693: Trüb.- u. Viscositätsmes- 
v. Polysaccharidsolen mit 11 2344; Bind.: an 
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Polysaccharide (Einfl. v. Salzen) 11719: an 
Stärke (in Abhängigk. v. py, Verdünn. u. Elektro- 
Iytzusatz) I 1399; Adsorpt. v. Stärke u. Dextrin 
12388; Einfl. auf d. Adsorpt. v. Polysacchariden 
an Fett u. Lipoidoberflächen 11720: Bind.- 
Fähigk. mit H3POs, Guanidin, Kreatin u. Kreati- 
nin 11719; Bind.: v. — u. Proteinen u. Poly- 
sacchariden an Nuecleinsäure 11719: an Hefe- 
nucleinsäure bzw. Guanyl- u. Xanthvlsäure 
(Bind.-Möglichkeiten, Eigg. d. Nucleine) 1 1719; 
an Thymusnucleinsäure I 1718; an Nueleinsäuren. 
Nucleotide u. Nuclein I 1564. 

Umwandl. v. Weizen- — durch Mehl- u. Hefe- 
enzyme 11 2225: Einw. v. Pepsin auf Muskel- 
II 3532; anaplıylakt. Eigg. v. Lactoglobulin I1 547: 
Spezifität v. Antigenen, dargestellt durch Kom- 
binat.d. p-Aminophenolglueoside v. Disacchariden 
mit — 11081; dilatometr. Best. d. relat. Ver- 
daulichk. 1 3565. 

Zur Kenntnis d. — d. Serums (Tyrosin- u. 
Cystingeh. d. Eiweißkörperunterfraktt. v. Cir- 
rhose-, Sarkom- u. Careinompunkt.-Fll.) II 1905: 
chem. u. spektroskop. Eigg. d. Serumglobulins 
(Zusammenhang derselben mit d. Blutgruppen ?) 
1101; Chemie d. Serumglobulins 12550: Mol.- 
Gew. v. — d. Blutserums I 425; Ultrazentrifugen- 
unters.: mit Serumproteinen (Verh. —/Albumin) 
I 1374; v. n. u. patholog. Serumfraktt. II 1054; 
osmot. Druck u. Mol.-Gew. v. Blutserumgelobulin 
12204: Analyse d. osmot. Druckes d. Serum- 
proteine u. d. Mol.-Geww. v. Albumin u. — II 
3928; Adsorpt.-Vermögen d. Serumglobulins 
gegenüber Eiweißspaltprodd. 11263: - d. 
Serums bei d. Filtrat. durch Filter mit bestimmter 
Porrengröße 1590; kataphoret. Entmischen v. 
Serumalbumin u. Serumglobulin T1 395; Milch- 
säuregerinn. d. Serumglobulins I 919: Fäll. d. — 
v. Blutserum durch Neutralsalze in Abhängiek. 
V. pp 1590; Aufschluß, Best. d. Diearbonsäure-N 
in Serumglobulin 12829; bas. Aminosäuren d. 
Serumglobulins 1250, 251. 

Herkunft d. Blutglobulins 11578; Beeinfluß- 
bark. d. Blutplasma- bzw. Blutserumglobulins 
dureh d. Art d. aufgenommenen Nahr. 11 3937: 
Veränderr. d. Eiweißfrakt. im Blutserum bei 
Lebererkrankungen 11 2690: Einfl. v. Vitamin € 
aufd. -N-Geh. d. Blutes I 3404; klin. Bedeut. 
d. -Konz. für d. kolloidosmot. Druck im 
menschl. Blutserum 1425; Einfl. d. Konz. d. 
Serumglobulins auf d. Zustand d. Ca in d. Kör- 
perfll. 11893. 

Analyse, Best. in biol. Fll. durch d. quanti- 
tative Präcipitinmeth. 11 562; Biuretmeth. zur 
Best. in Serum u. Urin II 2711: Best. in Getreide- 
mehl 1 1949: s. auch Benee-Jones- Protein: Edestin: 
Euglobulin; Exeelsin: Fihrin; Fibrinogen: M yogen: 
Muvosin: Pomelin: Pseudoglobulin u. unter Pro- 
teine (Serumproteine), S. 5180. 


Gluteline. 

Verteil. in Maiskörnern während verschied. 
Reifestadien 11 3991; Synth. durch d. Gatt 
Azotobacter 11 1900: Verwend. d. Na-Verbb. 
in d. Wollwäsche 13738. 


Gluten 
“, Kleber, S. 4947. 
lutenin. 
Ablehn. d. Teil. d. Klebers in u. Gliadin 
11 292; --Gliadin-Verhältnis im Kleber ver- 
schied. Qualität 1812; Vork.: in Ragisamen 


1 2829; in Baumwollsaatmehl IN 455; Geh.: in 
Tabaksamen (Zus.) 11256; im Weizen (Wrke. 


v. Kalidüng.) 1 1759: Umwandl. v. Weizen-— 
durch Mehl- u. Hefeenzyme Il 2225. 
Best. in Getreidemehlen 11949: s. auch 
Kleber. S. 40947. . 
Glutin. 
Ablauf d. Extrakt. beim Kochen d. Fleisches 


11 1796: Bind.-Verhältnisse mit Ovalbumin bzw. 
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Caseingel, Einfl auf d. Eiweiß-Kohlehvdrat- 
bzw. Nucleosidbind. 11400: Bind. an 
nucleinsäure I 1718: s 
Leim, 8. 5006 


auch Gelatine, S. 4336: 


Hämoglobin 


s. Blutfarbstoffe, 8. 4622 


Histone. 
Polysaccharide (Einfl. v. Salzen 
1 1719; an Hefenucleinsäure bzw. Guanyl- u 
Xanthylsäure (Bind.-Möglichkeiten, Eieg. d 
Nucleine) 11719 

Färb. v isoliertem 
s, auci 


Bind an 


Nueleohiston 112559 
Globin 
Hordein. 
Geh. in Malzen; Best. II 3548: 
sene Eigg. 1 547. 


anaphvlakto- 


Keratine. 


Beiträge zur Kenntnis d. — (Pbs-Rk.) L 4lı 
Struktur 13363; röntgenograph Unterss. I 
3860; Netzebenenabstände (Mess.) IH 2222: Kon 
tigurat. d. -Mol, u seine Orientier. in d. biol 
Zelle (x- u. ß-Keratin ) 11 3724: Löslichk. in fl 
Br 12986; Aminosäuregeh. d. Stratum corneum 
u. Vergl. mit anderen menschl. — IH 709; Isolier 
v. Glykokoll aus Hydrolysaten 11 838: Herst 
v. Verbb. d. Sulfhydrylkeratinsäure u. ähn!l 
red. Abbauprodd. d. mit organ., As enthal 
tenden Verbb. I 2247*®; -Verdauung bei 
Larven d. Kleidermotte 11 1205; Proteinkunst 
seide aus Lsgg. v. Wolle 12284. 


Best.: d. JZ. 1825; d. Gesamt-S in I 445 
Kleber 
s, Kleber. S. 4947 
Kollagen. 


Studium d. kollagenen Substanzen (Darst. u 
Eigg. d. verschied. Kollagene) 1417: Verb 
Gewicht 13625; röntgenograph. Unters. IH 1730, 
3189; Netzebenenabstände (Mess.) IE 2222: Ti 
trat.-Kurven v. -Fasern II 2679 lonisat 
(Verh. gegen Säuren oder Basen) 11 170; Kinw 
v. Säuren u. Basen 13625; v. HNOs (Eigg. d 
desaminierten ) 112480; Amino-N-Geh. x 


11 1108; Arginingeh. d in männ]. u. weibl 
Knochen 1 2688; neue Ergebnisse auf d. Gebiet« 
d. — spaltenden Enzyme 1 734; Einw. v. Pepsin 


11 3532; Dispergier. in Ölen (Paraffin- oder 
Maschinenöl oder Transformatorenöl oder Diese] 
öl) I 1118*; Herst. v. -Fasern enthaltenden 
Lsgg. zum Kleben v. Pappen oder Papier aus 
Holz oder Metall Hl 3S84®, 

Angenäherte Best. d. Muskel I 3157 


Lactalbumin 
s. Albumine 
Leucosin. 
Rk. mit Amylophosphorsäure 1 2830; visco- 
metr. Verfolg. v. Enzymrkk. 13860. 
Muecine. 


Chemie d. 11 2531; — d. Hühnereis II 259 
Vork. im Krystallstiel u. d. Magenschild 
Lamellibranchiaarten 11 2079; Bezieh. d 


durchlässiek. v. Eiweiß zum -Geh. 11313; 
gallertartige Ausflock. dureh Säuren 12869 
Lösungsmittel für I 1419* 

Unterschiedl. Färb. v. Nucleoprotein u 


durch Thionin u. ähnl. Farbstoffe 11 25590 


auch Pseudomuein 


Mucoide. 
II 2531 
Myogene. 


Zus., Eigg. v. x- u. 3-Mvogen I 3951 
genäherte Best. im Muskel 1 3157 


Chemie d 
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Myosine. 

Ausbreit. 11 2220; intramol. «.ßB-Umwandl. 
11 3395; Zus., Eigg. v. «- u. 8-Myosin I 3951; 
Verbb.: mit Polysaccharid I 2388; mit Dextrinen 
(Dextrinomyosine) 1 2536. 

Angenäherte Best. d. Muskel-— 13157. 


Myxoprotein. 


Physikal.-chem. Verh. 13438; gallertartige 
Ausflock. durch Säuren 1 2693. 


Nucleine, 
Geh. d. pflanzl. P-Substanzen an —-P I 3944: 
Bind.: v. — u. Proteinen bzw. Polysaechariden 


an Nucleinsäure 11719; v. Nucleotiden u. — 
an Eiweißkörper 11564; an Pferdeserum bzw. 
Nucleinsäuren 11718; —-Stoffwechsel (Pyrimi- 
dinnucleotide aus Thymusnueleinsäure) 1 3294: 
(fermentat. Unterss. über d. Aufbau d. Poly- 
nucleotidmoleküls) 1 3295; (Nucleosidase) I 3296; 
(Konst. d. Nucleinsäure) 11 3665; (Abbau d. 
Nucleinsäure mit Nuclease aus KRinderniere) 
11 3666; (oxydat. Desaminier. v. Nuceleinsäure 
ınit organ. Katalysatoren) H 3672; orientierende 
Verss. über d. —-Stoffwechsel im Taubenorganis- 
mus 11 3792; s. auch Nueleoproteine;. Nuelein- 
säuren, 8. D098. 


Nucleohiston 
s. Histone. 


Nneleoproteine (Nucleoproteide). 


Synthet. — 11718, 1719; Geh. im Bakterio- 
phagen 13943; Isolier. v. —-Fraktt. bei d. 
Brucellagruppe 13557; Nucleinsäure u. — d. 
Eirbsenkeime (Isolier., Hydrolyse) 11725; — d. 


Fisch-Testikel 11574; Rolle im Röntgendia- 
gramm v. Nerven 11 2223; chem. u. opt. Verh. 
v. Eiweißkörpern aus zylindr. Nervengeweben v. 
Hummerscheren Hi 710; Absorpt. v. UV-Energie 
durch Hefe-— 13556; induzierende Wrkg. in 
d. Embryonalentw. 11 2074. 

Färb. v. isolierten 11 2559; unterschiedl. 
Färb. v. — u. Muein durch Thionin u. ähnl. 
Farbstoffe 112559; s. auch Nueleine; Nuelein- 
säuren, 8. 5098. 


Ovalbumin (Eialbumin, Eieralbumin). 


Albumin d. Hühnereis I 2595; Absorpt.- 
Spektr. v. nativem u. denaturiertem — im UV 
I1 1893; Ultrarotabsorpt.-Spektr. v. koll. —- 
Lsgg. (W.-Bind.) 11.2931; Brech.-Vermögen v. 
hitzedenaturiertem — 1544; Wrke. v. Anderr. 
im Ionenbestand auf d. scheinbaren isoelektr. 
Punkt 13146; elektrometr. Titrat. v. Lactal- 
bumin u. seine Nichtidentität mit Serumalbumin 
u. 1 2382; Trüb.- u. Viscositätsmess. v. Poly- 
saccharidsolen mit — II 2344; Ausbreit. II 2220; 
(Einfl. d. Zeit) 11986; Wrkg. d. CO2 auf d. 
Ausdehn. v. auf Wasseroberflächen u. Variatt. 
in d. Dieke dieser monomolekulare Schichten dar- 
stellenden Filme 13113; Adsorpt. an d. freien 
Oberfläche seiner Lsgg. bei Konz.-Änder. II 2792; 
physikal.-chem. Analyse adsorbierter EKiweiß- 
eieralbuminmoll. in d. Grenzfläche fest-fl. 11 2033; 
Einil. v. Neutralsalzen auf d. kataphoret. Ge- 


schwindigk. in Systemen mit — I 1348: nephelo- 
metr. Unterss. 12383; Rolle d. Lipoide bei d. 
Zustandsänderr. d. - I1S80: Maximum d. 
Fäll.-Vol. v. — beim isoelektr. Punkt 11 2345; 
Hitzekoagulat. 1370; Schlagbark. v. getrockne- 
tem 1325; physikochem. Erscheinn. bei Be- 


strahl. v. Lsgg. aus Kryst. Eieralbumin mit «- 
Strahlen 11 2679; Bldg. eines Sulihydrylkörpers 
aus durch UV-Bestrahl. 11564: Aufschluß, 
Best. d. Diearbonsäure-N in Eieralbumin I 2829; 
Methvlier. 12026; Bind.-Fähiek. mit HsPOs, 
“Guanidin, Kreatin u. Kreatinin 1 1719: Rk. mit 
Stärke 12829: Bind.: an Stärke (in Abhängigk. 
V. Ppr. Verdünn. u. Elektrolytzusatz) 1 1309; an 
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Polysaccharide (Einfl. v. Salzen) 11719: an 
Nucleinsäuren I 1715; v. — (bzw. + Polysacchari- 
den) an Nueleinsäure 11718; an Nucleinsäuren, 
Nucleotide u. Nuclein 11564; an Hefenuclein- 
säure bzw. Guanyl- u. Xanthylsäure (Bind.- 
Möglichkeiten) 11719; Bind.-Verhältnisse: ımit 
Eiweißsolen I 1400; mit Ovalbumin bzw. Casein- 
gel, Einfl. auf d. Eiweiß-Kohlehydrat- bzw. 
Nucleosidbind. 11400; Einfl.: auf d. Aggregat. 
v. Gelatine I 1399; auf d. Oxydat. v. Glutathion 
11 3927; Hydrolyse durch d. Endosporen aerober 
Bacillen 12386; Einfl.: v. nativem — auf d. 
Aktivität v. Hefeinvertase 1 734; auf d. Lipase 
im Fettgewebe 11 1733. 

Einfl. auf Indicatoren (Eiweißfehler) II 405 
s. auch Albumine. 


Ovomucoid. 
d. Hühnereis 11 2595. 
Pomelin. 
Ultrazentrifugalunters. 1 251. 
Prolamine. 
Vork. eines — in Ragisamen I 2529; s. auch 
Eleusinin; Gliadin; Hordein; Zein. 
Pseudoglobulin. 
Mol.-Gew. v. — d. Blutserums 1425; — d. 


Serums bei d. Filtrat. durch Filter mit bestimmter 
Porengröße I 590; Ultrafiltrat. v. Serum-— durch 
Kollodiummembranen 11744; Trüb. mit ge- 
alterten Cephalinpräpp. I 2679; emulgierende 
Wrkg. v. Colostrum-— auf organ. Basen I 206; 
Löslichk. in konz. Lsgg. v. Neutralsalzen I 88; 
Beeinflußbark. d. Blutplasma- bzw. Blutserum- 
— durch d. Art d. aufgenommenen Nahr. II 3937. 


Pseudomuein. 
Guanidinkern im — 113395. 
Ricin (Rizin). 


Wrkg. auf d. isolierte Kaninchenherz 13443: 
tödl. Intoxikat. durch d. Samen d. Rieinuspflanze 
1 2561. 


Seidenfibroin 
s. Fibroin. 
Seriein. 
Verhältnis zwischen Fibroin u. — in Coccons 


einjähriger Rassen u. durch Sortenauswahl aus 
ihnen gezogener Rassen I 1316; Chem. über 
11 3602; koll. Verh. 111189; (v. —A u. —B) I 
1986; (Eigg. v. koll. —-Lsgg.) 1206; (Ober- 
flächenspann. v. —-Solen) 1206; (Unters. d 
Elektrokataphorese) 1207; (Farbrkk. d. -- 
Lsgg.) 1207; Verh. beim Entbasten d. Seide 
1 980. 

Färbb. zum Unterscheiden v. Seidenifibroin 
u. -gummi 1 3223. 


Serumalbumin 
s. Albumine. 
Serumglobulin 
s. Globuline. 
Spinaecin. 
Aufschluß, Best. d. Dicarbonsäure-N I 2829. 
Sturin. 
Spalt. durch Chymotrypsin H 703. 
Thyreoglobulin 
s. Hormone-Schilddrüsenhormone, 8. 4597. 
Vitelline. 


— im Blutserum bei Legehennen I 3948; 
Darst.-Meth. d. Serumvitellins II 1905: Zus.. 
Eigg. v. a- u. P- 1 3951. 
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Zein. Alu. Mg bei Beschieß. mit RaU’-x-Teilchen 1 665: 
Verteil. in Maiskörnern während verschied. Zahl u. Reichweite d. durch «x-Strahlen aus Al 
Reifestadien 11 3991; Darst. v. weißem — aus u. N ausgelösten Kern-— 11709; durch Po-xa- 
gelbem Korn 1416; röntgenograph. Unters. Strahlen aus N ausgel. Kern- 11 646; -Emiss 
11 1730; elektrometr. Titrat. v. — u. Jod-— durch B u. P unter d. Einw. energiereicher «& 
12382; Aufschluß, Best. d. Dicarbonsäure-N Strahlen I 14: Atomzertrümmerung durch 
1 2829; Erkennen d. Prolylphenylalanins v. Bra- s, Atomzertrümmerung. 
zier aus — als Gemisch v. Tyrosylprolinanhydrid Elektrolyt. Leitfähigk. durch -Sprünge 
u. Leueylprolinanhydrid 11720; mikropedol. 1 2503; effektive Lad. d. im Pd bei Ditius. ı 
Unterss. über d. Einfl. auf d. Bodenmikroflora H> durch Pd 11 798; mit Hz beladenes Pd als 
11 2686; Ausnutz. durch d. ausgewachsene Ratte -Quelle 1.1338 
1 3686; Verwend. zur Herst. v. Kunst-MM. 12904*. Erzeug.: eines -Stroms in Ha bei niedr 
DR er > Spann. 1 1664: v. lonen d. H oder seiner Ilso- 
Protektol für d. Pelzfärberei I1 3442. en (z. B. zur Atomzertrümmer.) 1 1224*®:; 
Proteosen s. Albumosen. Beschleunig. v. durch elektr. Impulse auf 
Protoalbumosen s. Albumosen. Übertrag.-Leitt. 1200. 
Protoanemonin (y-Oxyvinylacrylsäurelacton), Iso- Atomstrahlmeth. zur Unters. d 1 3108; 
lier., Eigg., Rkk., Konst. 11 3758. -Bahnen in photograph. HKmulss, II 2484, 
Protocatechualdehyd, Darst. 11 439*; (Methpylier.) 198 
1 1221; (durch Oxydat. v. — ergebenden organ. Bihl.: Eleetrons (+ and —), protons photons: 
Verbb. mit organ. Nitroverbb. in Ggw. v. Azo- neutrons and cosmie rays 1[1186]: Deutonen 
benzol) 1 2088*; Absorpt.-Spektr. 13427; Kon- s. Wasserstoff; s. auch Atomstruktur; Atom- 
densat.: mit Malonusäure 12977: mit Glyein sertrümmerung. 
(Vers.) 13924; Aldolkondensat. mit P-Keto- Protopin, Vork. in Argemone Mexicana II 3946 
säuren 11 1890. synthet. Verss. an 11 2065 
Protocatechusäure, Isolier. aus Salinigrieoflavonol Protoplasma, Unterss. über Nucleinsäure u 
11 1895; Bldg.: aus d. Säurephlobaphen d. Edel- Nucleoproteide d. Erbsenkeime) 11725: chem 
kastanie 113248; aus Hemlocktannin 1578; Zus. u. Struktur d. Pflanzenplasmas II 2968: 
Verh. gegen CH20O 1708: Kondensat. d. Athyl- Fadenziehvermögen isolierter pflanzl. Protopla- 
esters mit o-Methyleyelohexanon IH 684: Einw. sten IH 1043: Theorie d. Eindringens v. Petro- 
v. Peroxydase (py-Optimum) 1 2029. leumöl in 11 109; mechan. Wiederherst. d. 
Protocetrarsäure, Farb-Rkk. 11 387. Reizbark. u. d. Kaliumeffektes I 3118: Einfl 
Protohämin s. Porphyrine- Protoporphurin. v. Elektrolyten auf d. physikal.-chem. Eigg. ı 
d-Protolichesterinsäure (F. 104— 106°), Darst., Eigg., koll. Systemen, die d. Cytoplasma vergleichbar 
Hydrier. I1 864. sind (Einfl. v. Salzen auf d. Viseosität v. Eigelb- 
Protonen, wichtigste Eigg. 11 2925; Möglichkeiten Isgg. verschied. Konzz.) I 703; v. Säuren u. Al- 
einer einheitl. Beschreib. v. Elektronen u. — Il kalien auf d. Viscositäts- u. Struktur-Eigg. v. 
2176; Verhältnis v. —-M. zu Elektronen-M. II 798, li 2223; HC1lOs, ein nur bedingt prflanz! -Gift 
1311; Kugelradius d. — (Gesamtenergie d. ge- 1 1440: Wrkg. v. K-Oxalat auf d. lebenden 
ladenen Teilchen) 1352; Schwerpunkt in d. Protoplasten v. Allium Cepa 11 2968; Frage d. 
Diracschen Mechanik, Anwend, auf d. Photonen, kolloidehem. Wrkg. d. Adrenalins auf d ‚ Einw 
d. Spin u. d. — IH 1825; magnet. Moment d. v. Adrenalin auf Paramäcien 1 264 
1664, 665; (Verhältnis zum magnet. Moment d. Vitalfärb. einiger Flagellaten u. d. chem. 
Deutons) 112490; (u. Theorie d. -Strahlen) Affinitäten ihres Uytoplasmas u. ihrer anderen 
11 477, Annahme v. negativen — 11176; II 1311; Konstituenten 1446; s. auch Färbung: Mikro- 
(u. negative Kernspins) 1 1002; spontaner Zer- skopie; Zellen. 
iall d. — gemäß d. Fermischen Theorie 353: Protoporphyrin s. Porphyrine. 
Vernicht. d. — (yY-Strahlen als Ursache) 1 1175; Protozoen s. Mikroorganismen. 
Strahl.-Einfang d. — durch C 11 646; Einfangen Proviron =. Hormone-Testishormone. 
5 geladener Teilchen durch Kerne, d. bei d. Emiss. Provocal, schädl. Wrkeg. auf d. Rattenuterus 
3 v. y-Strahlen entstanden sind 13248; Stoß v. 11 1744. 
auf ruhende, freie Elektronen 11 3632. Prulaurasin (Prulaurasosid), Bldg. II 2063 
I Theorie d. — un. Neutronen 11 2176; (relati- Prulaurasosid s. Prulaurasin. 
5 vist. Gleichungen) I 3356; Stabilität d. — u. d. Prunasin (Amygdonitrilglucosid), Vork. im Pfirsich- 
Neutronen I 1497: Wechselwrkg. v. u. Neu- baum; Identität (9) mit d. amorphen Amygdalin 
- tronen 1664: 1124090, 3056, 3356: (magnet. oder Laurocerasin v. Winkler 1584: Aufsuchen 
Natur) 11175: (Fermische Theorie d. -Radio- v. Amvgdonitrilglucosid u. Amvgdalosid in d 
aktivität) 1664: (Durchgang sehr schneller — Pflanzen 11 3244; Isomerisat. 11 2063 
N durch Materie) 13098: (Streuung d. Neutronen Prune pure, Absorpt.-Spektr. im Sichtbaren I 2340 
durch ) 11 3356; Streuung d. bei Zusammen- Pseudoaconitin, -Reagenzien 13010 
stößen mit Neutronen 11 800, 3356; effektiver Pseudoatome, u. isostere Verbb. (Systematik 
Stoßradius langsamer Neutronen mit — HI 1312; d. einfachen anorgan. Säuren) 12038: (Zu- 
Bind.-Energien d. Neutrons u. d. 1663: Rolle sımmenhänge zwischen Konst. u. Wrke. bei 
d. — u. Neutronen im natürl. Syst. d. Elemente Pyrazolonderivv.) 11 3221 
11 2176; zusammenfassende Darst. über d. — Pseudobaptigenin (F. 292-—-203°), Synth., Eiee, 
u. Neutronen als Atomkernbestandteile 1664; Rkk., Derivv. 1305 
Beziehh. zwischen d. Häufigkk. d. verschied. Pseudobasen, organ als Reagenzien auf akt 
Atome, d. Affinitäten d. Kerne für Neutronen, Atome in organ. Moll. 13910. 
x-Teilchen u. d. Transformat. v. Neutronen Pseudobufotalin, Konst. II 1040, 2963: Herzwrkg. 
in — 1 12: — als Kernbestandteile s. auch Atom- 1 1086. 
struktur;  Fermi-Protonen-Effekt s. Atomzer- Pseudobutylen =. C4Hls 
trümmerung. Pseudocorynanthin, Darst. aus Corvynanthin, Eigg.. 
Streuung v. an II 1827: Zusammen- Rkk. II 3918: Bezieh. zur Yohimbinreihe II 3018; 
stöße hochenerget. mit H-Ionen IH 1505; chem. Unters. d. Corynanthins, Konst. II 3918: 
Streunng v. «a-Teilchen an H-Kernen 1 194: Toxizität u. adrenalinolyt. Aktivität (Vergl. mit 
11 970; Umlad.-Querschnitt v. He gegenüber Corynanthin u. Yohimbin) II 1909. 
He+-Ionen u. v. He u. He gegenüber — 1 1008. Pseudocumenol, relat. Stärke d. K-NSalzes in ws=«.- 
Keine Emiss. v. — durch Sm 11799: Ent- alkoh. Lsg. 13539 
steh. v. — bei d. Beschieß. v. Pd mit Elektronen Pseudocumol (1.2.4-Trimethylbenzol),, Absorpt.- 
II 2629: Anreg.-Funkt. d. -Emiss. d. Al-Kerns Spektr. im nahen Ultrarot 1874: Ramanspektr. I 
bei hohen x-Strahlenergien I 666: -Ermiss, aus 2708; destruktive Hydrier. auf Mose II 961 
Vi. i1u.2. 334 











Pseudoephedrin 


Pseudoephedrin, Übersicht über Chemie, Nachw. 
u. Best. 11 402; krystallograph. Daten v. dl- u. 
d-— (Bezieh. zu d. Isomeren) I 997. 

Pseudofructose s. d-Psicose. 

Pseudoglobulin s. Proteine. 

Pseudohalogene, Unterss. über — (Darst., Rkk. 
u. Tautomerie v. Cyanaten u. d. Cyansäure) 
IL 1860; (Ramaneffekt u. d. Konst.-Problem d. 
Cyanatrestes) II 1860. 

Pseudojonon (Kp.5128—132°), Absorpt.-Spektr. I 
30; Kondensat. mit Cyelopentadien 1 2005; 
Überführ. in Jonon IH 3581*, 

Pseudokodein, katalyt. Hydrier. (Mechanismus) 
1 574; Wrkg.: auf d. Atmung .d. Kaninchens I 266; 
auf d. Blutdruck bei unanästhesierten Hunden 
u. Katzen 1267. 

Pseudoleucin s. CsH1302N. 

Pseudomorphin (Oxydimorphin), .Darst., Eigg. v. 


a-, B-, Y- 1 711; Best. II 3264. 
Pseudomucin s. Proteine. 
Pseudonitrosite, Umwandl. d. — v. propenylhalt. 


Phenoläthern, Synth. v. «-[Alkoxyphenyl]-p- 
nitropropanolen bzw. deren Methyläthern I 
1698; Verwend. d. — propenylhalt. Phenoläther 
zur Synth. v. -arylierten -Hydroxylamino- u. 
-Aminopropanolen I1 1349, 3096. 

Pseudoopiansäure, Synth. d. — u. 
1591; Rk. mit KUN 1230, 

Pseudosaccharin, Darst. v. Aniliden u. Toluididen 
II 507. 

Pseudosantonin (F. 154 
Artemisiaarten 1 2027. 

Pseudostrophanthidin, Konst. 1905. 

Pseudothiocyansäure s. C3H N38S3. 

Pseudothiohydantoin s. C3H4ON2S. 

Pseudoverdoporphyrin s. Chlorophulle. 

Psicain, histor. Entw. d. Erforsch. 175; Nachw. 
im Sinne d. Opiumgesetzes 1 1737; Unterscheid. 
v. Novocain, Alypin u. Stovain 13816. 

Psicain-Neu, Eigen. als Obertflächenanästheticum 


ın-Opiansäure 


156°), Isolier. aus ind- 


11 554. 
d-Psicose (Pseudofructose), Übergang d-Fructose 
—_- —- d-Sorbose 1 3140. 


I-Psicose (2-Keto-/-ribohexose, Pseudofructose), 
Darst. aus Allit, Eigg., Rkk., Diacetonverb. 11 
1716; Überführ. in d. Osazon II 3783. 

I-Psicuronsäure, Darst. aus d. Diacetonverb., Me- 
thylier. II 1716. 

Psoromsäure, Farb-Rkk. I 387. 

Psychotrin, Geh. v. Rublaceen IH 553. 

Psychrometer s. Feuchtigkeit. 

Psyllawachs s. Wachse. 

Psylliumsamen s. Drogen. 

Psyliostearinsäure, Erkennen als Gemisch, Strei- 
chen d. Namens 1 2546. 

Psyllostearylalkohol, Erkennen als Gemisch, Strei- 
chen d. Namens 1 2546. 

Pterocarpin (F. 165° u. 156—157°), Darst. aus d. 
roten Sandelholz, Eigg., Rkk., Derivv., Summen- 
iormel, Konst. 1 2023; Isolier. aus Sandelholz 
ıl 3247. 

Pterosantalin, Krystallform, 
(Polemik) 1575. 

Puccinia graminis tritici s. Pilze-Uredineen. 

Pufferung, Puifierwrkg. u. Reziprozität d. Säure- 
Basenfunkt. IE 1141: Puiferwrkgg. auf d. Aktivi- 
tät v. Aspergillus (Puffergeh., Fe u. N d. Me- 
diums) 11629; (Puiiergeh., pp u. titrierbare Säure 
d. Mediums) 11 448; Einfl. d. Salze verschied. 
Puitiergemische auf proteolyt. u. peptolvt. Vor- 
zänge 11 1044, 1045; Einw. verschied. Puiter 
u. Substrattypen auf d. Diastase v. Weizenstärke 
11 1983: Hemm. d. NH3s-Bldg. im Muskel durch 
alkal. Pufferlsgg. 11264; —-Vermögen d. In- 
haltsstoffe d. Ventrikels d. Honigbiene, Wrkg. 
auf d. Giftiek. v. As 12068; —-Kurven v. Milch 
13753; Einfl. d. verschied. Milchpuiierstofie 
auf d. Titrat.-Kurven v. frischer u. saurer Milch 
1 37838; -Kapazität v. Molken IH 3026. 

Puifergemisch als Elektrolyt für Kondensa- 


Frage d. Existenz 
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toren 11 1928*:; s. auch Boden; Wasserstoffionen- 
konzentration. 

Pulasanfett s. Fette. 

d-Pulegol, Darst. aus Pulegon I 3672. 

Pulegon (Kp.1ı8105°), Darst. aus Poleiöl, Eigg., 
Semicarbazon I 2019; Eigg., Red., Semicarbazon 
1 3672; Ramanspektr. 11 1157; elektr. Dipol- 
moment u. Resonanz Il 673. 

Pullorin, Bakterienpräp. aus Salmonella pullora 
(Gewinn.) 1 2407*. 

Pulver, Windsicht. beim Pulvern 1604; Herst.: 
v. — anorg. oder organ. Stoffe durch plötzl. 
Abkühlen d. Dampfes mit kaltem Luitstrom 
1 1936*; v. feinem — aus organ. geschm. Stoiien 
durch Zerstäub. 11 3159*; —-Metallurgie, An- 
wend. auf d. Hartmetallbearbeit. II 3291; metallo- 
graph. Gesichtspunkte bei d. —-Metallurgie, ins- 
bes. d. Hartmetalliabrikat. 11 3972; Herst. v. 
Bronze-— 11 3700*; Ni-Fe-Legierr. in —-Form 
II 2121*. 

Dynam. Meth. zur Unters. d. Grenzflächen 
13117, Korngrößenbest. durch dielektr. Mess. 
d. Sinkgeschwindigk. 1 404; Best. d. Kornzahl 
im Bereiche v. 1—100 «a auf Grund d. Debye- 
Scherrer-Aufnahmen I 3250; röntgenograph. Un- 
terss. an feindispersen Krystallen (Aktivkohlen 
u. Ruße) 12494; s. auch Reaktionen: Teilchen- 
größe; Zerkleinern. 

Pulvinsäure, über Flechteniarbstoffe d. —-Reihe 
(Red. d. Pinastrinsäure u. d. Vulpinsäure) 1 
3245; (Konst. d. Calycins u. dessen Synth.) 
Il 3246. 

Pumpen, —-Apparaturen I 1285; Herst. u. Eıhalt. 
v. — 11594; einfache automat. — 12409; 
zur Förder. v. Fll. mit geringen konstanten Ge- 
schwindigkk. 12049; Handhab. v. Fll. in chem. 
Fabriken (—-"Typen) 11890; — für korrodierende 
Fil. 11594; Sauggeschwindigk. v. — mit diver- 
gentem Mundstück 11 3547; Werkstoffe für — 
bei Ölrafiinat.-Anlagen (Übersicht) II 3038. 

Qualitätswasserstrahl-— INH 3951;  Unterss. 

an Wasserstrahl-Luft-— 11 2701; Sicherh.-Ventil 
für Wasserstrahl-— I 558; Wasserstrahl- u. 
rotierende Öl-Luft-— bei d. Herst. v. Tinkturen 
u. Extrakten 1594. 
ü Hochleist.-Öldiffus.-— 13957; Gebrauch v. 
Öldiffus.-— zur Evakuier. v. Röntgenröhren 
11 3547; Verbesser. d. Endvakuums v. Öldiffus.- — 
durch Absorpt. d. Öldämpfe mit großoberfläch. 
Körpern 112978; Betrieb v. Hg-Diffus.-— 1 
3020; Hg-Verschluß für Hg-— 113951; Hg-— 
zur Herst. u. Liefer. einer gleichmäß. Misch. v. 
Gasen 13956; Ventilgefäß für Vakuum-— | 
1739; s. auch Flüssigkeiten; Vakuumtechnik. 

Puran, —-Vergiit. bei einem zweijähr. Kinde I 1415. 

Purgativa s. Arzneimittel-Abführmittel. 

Purgierkernöl s. Fette. 

Purine, Herst.: v. Derivv. aus Glyoxalinen I 3667; 
v. salzsauren Ammonverbb. 1440*; v. Purin- 
salzen v. Arsenobenzolderivv. 11 2976*; Verh. in 
d. Kalischmelze 13320; Konst. d. —-Nucleoside 
1 237, -—-Geh.: v. Jamaika- u. Madagaskar-(ola 
13815; d. Proteine d. Mäusetyphusbacillen I1 870; 
Synth. im Taubenorganismus IH 3792; Oxy- 
dat.-Red.-Gleichgewicht d. Oxypurine 12027; 
—-Stoffwechsel beim Hunde I 921: Intermediär- 
stoffwechsel bei Gichtkranken 1 3538; —-Geh. 
d. Kaninchenleber IH 3125; Abbau durch 
Gewebsschnitte v. Pankreas, Leber u. Niere Il 
1743; —-Geh. im Urin bei Entkräft. 1 1083; Einil. 
v. Arzneimitteln d. —-Gruppe auf d. Bakterien- 
agglutinat. 11 2077. 

Best. in Geweben 11 2559; Kobaltonitrat als 
Reagens auf pharmazeut. Purinpräpp. 1 1270. 

Purpur s. Indigosol OR. 

Purpurbakterien s. Mikroben. 

Purpureaglucosid A (Desacetyldigilanid A) (Zers. 
267°), Isolier., Eigg., Identität mit Desacety!- 
digilanid A, Umwandl. in Digitoxin 12012: Spalt 
durch Digitalisenzyme Il 2829. 
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Purpureaglucosid B (Desacetyldigilanid B) (F. 23sbis 
240° Zers., korr.), Isolier., Eigg., Umwandl. in 
Gitoxin, Identität mit Desacetyldigilanid B12012; 
Spalt. durch Digitalisenzyme 11 2829. 

Purpurin (1.2.4-Trioxyanthrachinon) (F. 256—257°), 
Darst. aus Phthalsäureanhydrid u. p-Chlorresorein 
11 439*; Bldg. aus Boletol 1 2022. 

Purpurin 18 s. C'hlorophylle- Phäopurpurin 18. 

Purpurogallin, Bldg. bei d. katalyt. Rk. zwischen 
H202 u. Pyrogallol 11 1529. 

Putrescin (1.4-Diaminobutan), Vork. im Salzgurken- 
sait 1 2558; Isolier. aus vergorenen Nahr.-Mitteln 
(Bezieh. zur pharmakolog. Wrkg.) 1105; atyp. 
Au-Derivv. 11 2512: Identifizier. als Flavianat 
IE 1410. 

Putzmittel s. Reinigung. M 

Puzzolane, natürl. u. künstl. — (Überblick) II 574; 


Einschlüsse in d. — d. mittleren Anientales Il 
3753; Verss. zur Gewinn. v. —-Portlandzement 


im Werk Spassk II 3690; Kontrolle d. —-Zemente 
11 3690; metallbeladene —-Erde als Katalysator 
d. NH3-Oxydat. 11333; Best. d. akt. SiO?e in - 

1 2424; Schnellmeth. zur Best. d. Zusatzmengen 
in Portlandzement u. —-Portlandzement IH 3691: 
s. auch Baustoffe. 

Pyknometer s. Dichte. 

Pyocyanase s. Enzyme. 

Pyocyanin, Oxydat. v. Zuckern in hämolysiertem 
Blut in Ggw. v. — 13803; Korrelat. zwischen 
Oxydat. u. Phosphorylier. in hämolysiertem Blut 
in Ggw. v. — II 2837: Darst. d. Perchlorats, 
Hydrier., Mol.-Gew. 11 2960. 

Pyoktanin s. Methylwiolett. 

Pyramidon (Amidopyrin, Dimethylaminoantipyrin, 
1-Phenyl-2.3-dimethyl-4-dimethylamino-5-pyrazo- 
Ion), Synth. 113240; (aus 1-Phenyl-3-methyl-5- 
pyrazolon) 11 2882*; Herst. v. Lsgg. 13163*; 
Ramaneifekt 11197; Löslichk. 1 721; Misch- 
Krystallbldg. mit Isopropylantipyrin II 3221. 

Antipyret. Wirksamk. 11 1910; entzünd.- 
hemmende Wrkg. 11 1745; experimentelle Ana- 
Iyse d. Wrkg. 112544; Fäll.-Rk. mit Phenolen 
(pharmakolog. Wrkg.) 1 2665; Einfl.: auf d. cere- 
brale Steuer. d. Antikörperbldg. II 3123; auf d. 
Eiweißüberempfindlichk. d. Gelenke u. auf d. 
Komplementschwund im akuten u. protrahierten 
anaphylakt. Schock 1744; auf d. Entsteh. v. 
I-Xyloketose (Urinpentose) I 2542; Identifizier. 
d.reduzierenden Subst. im Urin n. Personen nach 
d. Einnahme v. Amidopyrin 1 3673. 

Anwend. v. — u. ähnl. Mitteln (Vortrag) II 
3406; Verwend.: zur Behandl. v. Hirnhautent- 
zündd. 11 2841; zur Behandl. v. Chorea minor 
111577: zur Behandl. d. Resthämaturie nach 
akuter Nephritis 11 3794; Wirksamk. v. Kombi- 
nat.-Präpp. mit Barbituraten II 1910; Verb. mit 
Numal s. Allional. 

Nebenwrkgg. d. Therapie I 2842; Inkompati- 
bilität (mit oxydasehalt. Schleim v. arab. Gummi) 
1 1269; (Hautallergie) 13689; —--Idiosynkrasie 
als Ursache v. agranuloeyt. Angina I 1085; Rolle 
in d, Atiologie v. Granulocytopenie H 719; — als 
Ursache prim. Agranulocytose (Sammelbericht) 
11 2086; Agranulocytosis durch — 13688. 

Farbrkk. 11 3264; Analyse 1 1092; Nachw. in 
Antipyrin (mikrochem. Rkk.) 11 2401; komplexe 
Metallverbb. I 2855; Best. d. Urethans in Ggw. v. 

- 11 3408. 

Pyran W für Wollstragewebe I 172. 

Pyrane, Unterss. über d. Hydropyrankern (d-Oxv- 
valeraldehyd u. seine Derivv.) 11378; (Br-Derivv. 
d. Tetrahydro-—) 13542; (Veri. für d. Darst. d. 
x-Alkyltetrahydro-—, 1.5-Dibromide u. Diole-[1.5]) 
1 3543; y-Pyran mit einfacher Funkt. (2.4.4.6-Te- 
traphenyl-y-pyran) I 1868. 

Pyranol s. C5H 60a. 

Pyranol [Transformatorenöll, Verwend. (Vermeid. d. 
Brand- u. Explos.-Gefahr) I 338 

Pyranthron, Halogenier. 1315*: Chlorier. u. Bro- 
mier, II 1449*. 





Pyrethrum 


Pyrargyrit, spektrale Verteil. u. Temp.-Abhängigsk. 
d. Krystallphotoeffektes an -Einkrystallen I 
2319. 

Pyrasulf (Amidophenazonstrontiumsulfosalicylat, 
Verwend. in Somnabletten 1 2842. 

Pyratin, forens. Blutnachw. als Il 1223. 

Pyrazin-(1.4), Nomenklatur v. Derivv. I 1054 

Pyrazole, Naphtho- ll 1363; Thionaphtheno- 
pyrazole 11 2211; Synth.: v. Pyridylpvrazolen 
11377; v. 3-Carbäthoxy-4-oxy-1-nitrotolylpvi 
azolen II 1008; Alkylier. u. Acvlier. H 8505; u 
Derivv. zur Erhöh. d. Haltbark. u. zur Verhüt. d 
Schleierbldg. 1 1812*. 

Pyrazolone, Zusammenhänge zwischen Konst. u 
Wrkg. bei —-Derivv. 11 3221; Darst.: v. 5-Pyr- 
azolonderivv. u. ihren in 4-Stell. durch Amino 
gruppen substituierten Derivv. II »4*; v. Pyr- 
azolonderivv. aus Amino- oder Nitrosoantipyrin 
11 3545*; v. @-Methylsulfonsäuren v. prim. oder 
sek. Pyrazolonaminen 1 3849*; Derivv. d. Phe- 
nyldimethylamidopyrazolons 1563; Reinigen x 
rohem 4.4°-Di-[l-phenyl-3-methylpyrazolouyl] MH 


3546*; immunchem. Unterss. in d. -Reihs 
1 2042; Behandl. v. Hirmnhautentzündd. mit 
Derivv. 11 2841; - u. Barbitursäurederivv. als 


Ursache prim. Agranulocytose ? (Sammelbericht ) 
Il 2089. 

Pyren (F. 156°), Herst. eines Kondensat.-Prod. d 

-Reihe II 3441*; chromatograph. Reinig. 12175. 

2174; Absorpt.-Spektr. v. -Kryvstallen 1874; 
Krystallstruktur 11 2654; magnet. Verh. v. 
Krystallen II 2184; Sulfonier. II 3160*; (u. Alkali- 
schmelze; Herst. v. Oxy-—) 11 923*; Oxydat. zu 
Pyrenchinon 1 1771*: 11 3832*; Kondensat. mit 
Bernsteinsäureanhydrid 11364; (bzw. dessen 
Monomethylderiv.) IE 1880; Verwend. für Schwe- 
felfarbstoffe II 131*. 

Pyrenchinon s. (164802. 

Pyreniumverbindungen s. Puryliumverbindungen 

Pyrensäure, Oxydat. zu 1.4.5.8-Naphthalintetra- 
earbonsäure 1 1771*. 

Pyrethrin I, Wrkg.-Rückgang v. Pyrethrum I 109; 
Best. in Pyrethrumextrakten 13835; getrennte 
Best. v. — u. Pyrethrin ZZ 11 2429. 

Pyrethrin Il, Best. in Pyrethrumextrakten 1 3835; 
getrennte Best. v. u. Pyrethrin I 11 2429. 
Pyrethrine (Pyrethrone), Übersicht 11 425; Darst., 
Verwend. I 2426; Giftwrkg. auf Meerestiere 13834; 
Vorzüge u. Nachteile als Insektieide II 260; Wert 
zur Bekämpf. d. Kohlwurms H 1941; Herst.: v. 

— -halt. Insekticiden u. Fungieiden II 2429; eines 
——-halt. farblosen Haushaltsinsektieids H 3287 *; 
v. Insekticiden aus — u. Rotenon oder dieses ent- 
haltenden Pflanzenextrakten 11 32=7*; -halt. 

Bettwanzenill. 11 3817. 

Best. in Pyrethrum (Vergl. einiger Methoden) 
1 776; (titrimetr.) 13706: s. auch Pporethrin I; 
Pyrethrin II; Pyrethrum. 

Pyrethrone =. Pyrethrine. 

Pyrethrum, gegenwärt. Stand d. Forsch. I 242» 
Neueres über -Prodd. II 269; Übersicht H 425: 
(über — -Insektenvertilg.-Mittel) II 2428; Bericht 
d. Wissenschaftl. Abteil. d. Amerikan. ,‚Insectieide 
Committee‘' 1 1110; jugoslaw. 1 320; japan 
(Sammelbericht) 1 1292; Kinfl. äußerer Bedingk. 
1 1292; Wrkg.-Rückgang II 109; Derris- u. 
Pulver (Vergl. d. Wirksamk.-Abnahme) I 10% 
- als Wurmmittelgegen Ascaridia lineata I 1086; 
—-halt. Mehlmottenbekämpf.-Mittel IH 3»17; Ver- 
wend.: zur Bekämpf. d. Erdbeerblattrollers H 
1940; v. — -Stäuben als As-Ersatz zur Bekämpi 
pflanzenschädl. Insekten I 3694: (bei d. virgin. 
Versuchsstation) 113694; v. —-Stäuben u. -Spritz- 
mitteln (als As-Ersatz zur Bekämpf. v. Pflanzen- 
krankheiten in New York) II 3694; (zur Bekämpt. 
d. Kohlraupe) 1 3694; Vernicht.: v. Ungeziefer, 
bes. v. Insekten, durch Vergas. v. -Extrakt 
11 270*: v. Moskitos mit —-Extrakten v. Flug- 
zeug aus 11 3149: v. Ektoparasiten auf Labor.- 
tatten durch atomisierte -Extrakte in Öl IH 
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Pyrethrum 5188 1935. I u. II. 
Herst.: v. —-halt. Insekticiden HI 3818*; (aus Rk. v. 2-Jodehinolinjodalkylaten u. Pyridin U 

d. bei d. Konz. v. Fruchtessenzen abfallenden 2130*; Kondensat.-Prodd. v. —-Basen d. Werkes 
Terpenen u. -Pulver) IH 2431*; (aus Tomaten- „New York‘ mit Benzaldehyd 1 3044; neues —- 
saft, —-Pulver, S, A. u. Petroleum) 11 2431*: Ketenkondensat.-Prod. I 396: Rk.: mit Dibenzoyl|- 
(aus —-Auszug u. Rotenon oder dieses enthalten- brommethan H 1013; mit Acetylendicarbonsäure- 
den Pflanzenextrakten) II 3287*; eines farblosen dimethylester (Mechanismus) 1699: Verss. in d. 
Haushaltsinsektieids durch Extrakt. v. —-Pulver 2-Aminopyridinreihe (Einw. v.  Phthalsäure- 


II 3287*; v. fl. Mitteln zum Schutze d. Menschen, 
Tiere u. Pflanzen gegen Schädlinge aus d. Inhalts- 
stoffen d. Chrysanthemumpblütenstengel u. d. 
anderen Teile 11 3150*; -Präpp. Schachtox I 
u. II 1927. 

Unters. (Vergl. einiger Methoden) I 776; (titri- 
metr. Best. d. Pyrethrine) 1 3706; (getrennte 
Best. d. Pyrethrine / u. II) 112429; Analyse v. 

-Extrakt enthaltenden Prodd. 13835: s. auch 
Schädlingsbekämpfung. 


Pyrex s. Glas. 


Pyridin, Geschichte, —-Formel (Priorität) 1845: 
Studien ind. Reihe d. Pyridino-3.4-triazole 11542; 
II 1173; über — (3-Aminopyridin u. seine Derivv.) 
1 2535; (Biochemie u. medizin. Bedeut. neuerer 

-Derivv.) HM 2212; Erkennen d. Photopyridins 
v. Freytag als NHa-Salz d. enol-Glutaconaldehyds 
1 2176: Synth.: in d. —-Reihe IH 3384; v. Pyri- 
«inoverbb. aus Aminen u. Glycerin (+ Oxydat.- 
Mittel) 13714*; v. Pyridiniumäthanolen (Mecha- 
nismus d. Kondensat.-Rk.) IE 1712; v. Pyridyl- 
pyrazolen I 1377: Darst. v. quaternären —-Verbb. 
dureh Rk. v. 2-Jodehinolinjodalkylaten u. Pyridin 
I 2130*; über Phenaeylpyridiniumverbb. IH 1010; 
Darst.: v. Derivv. v. Pyridylaminen I 2047*; v. 
Aminoalkyl-— 12675; v. 3.6-Diamino-2-alky]- 
pyridinen 1 1899*; v. Azoverbb. d. —-Reihe HH 
2976*; v. alkylierten Phenylazoaminopyridinen 
1 3570*; v. Alphyl- oder Arylimiden v. N-Methyl- 
2-pyridonen oder -2-ehinolonen 1 2733*; v. N-Al- 
phyl-2-pyridonimiden 12733*;  v. N-Alphvl-a- 
pvridonaeylimiden (für Netz- u. Emulgiermittel) 
II 2285*; v. Urethanen d. —-Carbonsäurereihe 
I 440*: dd. Rhodanilats II 3394; Reinig.: v. techn. 

-Basen durch Behandl. mit d. Gruppe IJN—Me 
oder —N = Me enthaltenden Verbb. 1795*: u. 
Hvdrieren v. Pyridinen dureh Verwandl. in Salze 
1 795*; Entwässern v. u. Derivv. mit Gips 
1 157*. 

Ähnliehk. zwischen — u. Thiazol in chem. 
sowie physiol. Hinsicht 11225: Intensität d. 
Röntgenluminescenz v. bei Bind. mit Metall- 
ehloriden 1 3206: Verh. gegen UV-Bestrahl. H 
1688; UV-Absorpt. 11358: 1 3222; (gemessen mit 
Hilfe d. Fructosezerfalls im UV-Licht: allg. Meth. 
zur Best. d. UV-Absorpt. v. reinen fl. Körpern u. 
lsee.) 12156: (Gelbfärb. d. Fructose-—-Ge- 
misches) IE 2043: (Vergl. mit Strychnin u. Bruein) 
1 76; Absorpt.-Spektr. 12191: Ramaneffekt v. 
Derivv. 11197: Röntgenbeug. in bin. fl. Mi- 
sehungen d. 1 2645; über d. Eindringen v. 
in. d. Gitter d. Cellulose 11 1550; Dipolmoment 
13652: Parachor: u. Ringstruktur 12660; in 

-Lsge. 1371; Beeintluss. d. Wander.-Geschwin- 
diek. d. Cu-Ions durch Zusätze v. NH3 u. — 13389: 
Neutralisat.-Wärme mit verschied. Säuren (Po- 


larität d. Amin-N) 1 43: innere Reib. v. —-Lsgg. 
in Bzl. u. Cl 13397: Viseosität d. Syst. —-AsUls 
11 1502: Obertlächenspann. im Syst. —-Diäthy!- 


anilin II 1843, 2502. 

Spalt. v. Benzylpyridiniumhalogeniden I 884: 
Hydrier. v. u. Derivv. 1899; Red. zu Piperidin 
in Gew. v. Ni (Herst. d. Katalysators) I 516: 
katalvt. Oxydat. in d. Gasphase 1880; Systeme 
Cutl-Cutle u. FeCle-FeCls in — 12780: x.x’-Di- 
pyridylsynth. aus — u. Fe(11T)-ehlorid (Dipyridyl- 
komplexsalze) 13791: Bromier. 11 2283*; Ent- 
halogenier. v. &.B-Dibromsäuren d. —-Reihe I 
3386: Einw v.geschm. aufd. Oxvde d. seltenen 
Erden I 2034: Rk. mit SOa 13645: Kondensat.- 
Fähigk. v. &-Carbonsäureestern d. —-Reihe U 
1710: Methylier. v. —-Carbonsäuren IH 2212: 
Kondensatt. aliphat. Oxvde mit &-Amino- 
>43: Darst. v. quaternären Pyridinverbb. durch 


anhydrid u. Salieylsäurechlorid auf 2-Amino- 
pyridin) 1566; Darst., Eigg., Rkk. d. Salzes mit 
d-Campher-10-sulfonsäure (anomale Mutarotat.) 
11 3519; Einw. auf Torf (Mechanismus) I 906: 
Kinfl.: auf d. Kondensat. v. Salicylaldehyd mit 
Malonsäure 11 2362: auf d. Viscositätserniedrig. 
d. Nitrocellulose I1 3918; auf d. Saugfähigk. d. 
Zellstoties 1 982. 

Fäll.-RK. mit Phenolen (pharmakolog. Wrkg.) 
1 2665; Einfl. auf d. Lactoflavingeh. v. Heie 
11 706; Festig.-Verss. an Trypanosomen mit 
Arsenpyridinderivv. 11584;  Arzneifestigungs- 
verss. an Trypanosomen mit As-Verbb. d. 
II 2397; Prüf. als bakterieides Mittel gegen 
Stockflecke 11953; Gelatinier. d. Serums dureh 


-11 704; Toxikologie d. u. seiner Homologen 
(Pseudoencephalitis Wernicke bei -Arbeitern) 
1 1087: unterschiedl. Verh. v. «- u. £-Methryl- 
elueosid gegenüber Tosylehlorid- IL 518: Ver- 


wend. als Lösungsm. für Cellulose II 3604. 
Zers. v. Fructose im Quarzlicht bei Guw. 
V. (Best. v. — in sehr verd. Lsg.) 11358: 
Best.: neben NHs IH 3271: kleiner Mengen 
neben Nieotin u. NH3 1 727; v. kleinen Men- 
gen Sin — 112413; Verwend. v. — u. KJ zum 
Nachw. v. Pb 11278; Mikrokupferpyridinrk. aut 
Saccharin (Polemik) 1276; Verschieb. d. Oxim- 
gleichgewichts bei d. Hydroxylaminmeth. zur 
Best. v. Aldehyden u. Ketonen durch — 1 2558. 
Additions- u. Komplexverbindungen: 
Darst. v. BrNO3.2C05H5N 13476; Komplex- 
verbb.: mit J2 11020; mit JNOs 11 1150: mit 
Hyposulfiten 13644; d. Zus. [MeX2.2A] u. 
[MeX4]H2.2A I1 1123; -Salze d. Metallbrenz- 
catechinsäuren I 1848; Doppelsalze d. ReO(UN S)4 
mit — u. HCNS I 818: Addit.-Verb. mit AsCls 
11 3093; Darst. arylierter Chlorosalze d. Sb"! 
mit 11047; Komplexverbb. mit Alkylstan- 
nanen 113760: Substitut.-Verbb. mit Cr(CO)s 
u. Mo(CO)s 1 3648: Ferrohalogenide d. — HI 196: 
Synth. d. gelben Tetrapyridinferrorhodanids 


1 1024: Co-Komplexverbb. mit — I 1518; Darst. 
v. Dipyridin-Kobalthyposulfit 13643; Addit.- 
Prodd. d. mit d. Ni-Salzen substituierter 


Essigsäuren 11192; Komplexverb. mit W(CO)s 
1 3649; Darst. u. 1solier. einheitl. reiner Addit.- 
Verbb. mit TiCla 13399; VCls-Addit.-Verbb. 
12963: Umsetz. mit VCls u. VCls (Blde. v. 
IVOCI.Py2]3Py) 112797: Komplexverh.: mit 
Au-Bromiden I 197: mit Pal! 11850; isomere 
Palladodiammine Pd. 2 NHaCl2e, Pd.2 NHaBrz, 
Pd. 2 PyCle u. Pd. 2 PyBr2 1 870; asymm. Verb. 
v. Cleve-Typ mit 11519; elektr. Leitfähigk. 
v. Athylendiamintetrachlorplatindipyridinat I 
1676: Komplexverbb. mit Diäthyldisulfidverbb 
d. Pt I 148. 

ae (Pyrophihalon), Konst., Methylier 

3665. 

Pyridinotriazol s. (5HaNa. 

Pyridinsulfonsäure s. C5H1503N 8. 

Pyridium s. C1ıH1ıNG5. 

Pyridium A s. CuH1N5. 

Pyridocyaninfarbstoffe =. Farbstoffe, organische- 
C'yaninfarbstoffe. 

Pyridon s. C5H5ON. 

Pyrimidazin s. CoHaNa. 

Pyrimidin, Unterss. über — (Darst. neuer Derivv. 
d. Uraeils) 11710: (mol. Umlager. v. 2-Äthyl- 
mercapto-5-äthyl-6-thiocvanopvrimidin) 13933: 


(Alkaminäther d. -Reihe) 11853; (Synth. v. 
Uraeil-5-methylamin) 112061: Einw. v. Alkali 
auf —-Derivv. (Anwend. d. Rk. zu einer neuen 


Synth. v. Cytosin): Brech.-Index einiger —- 
Derivv. 153932; --Derivv. s. auch Nueleotide. 
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Pyrit (Schwefeikies), Entsteh. dl. Kieslagerstätte bei 
Lam im Bayerischen Wald 11031: Bldg. v. 
bzw. Markasit unter d. Eintfl. vulkan. Gase u. 
Dämpfe auf d. Insel Vulcano 1873; Einschlüss« 
v. größeren —-Krystallen in Quarz 11 2351: 

-Knollen in d. Kohlenlagerstätten (Yen-tai- u. 
Pen-hsi-hu-Kohlenfelder) 12149: Au-halt. 

d. französ. Baskenlandes II 2117; Form u. Vork. 

Au in — v. metallurg. Standpunkt betrachtet 
(umhülltes Au) 113290: Natur d. in nicht 
sichtbar enthaltenen Au 11 3896; fl. Kinschlüsse 
in — 11195. 

S u. — (Bericht) I 1751; Ss, — u. H2S0O4s, 
Produkt usw. 12709. 

Entflammbark. v. Sulfidstaub beim Abbau 

— 111226; Verhüt. d. Abbrennens im Lager 
durch Zusatz v. Sulfitablauge I 1431: Vorgänge 
bei d. Flotat. I 1513; Einfl. d. Flotat.-Reagenzien 
auf d. Lad. v. —-Suspenss. II 3960: Flotat.-Verss, 
mit einem norweg. — 11 3559; Charakteristik v. 
Uralschem Flotat.-— 12718: Schwimmverf. in 
d. Aufbereit.-Anlage Krasnouralsk für — 13836: 
Schaumschwimmverf. für pyrit. Erze II 3008*: 
Gewinn. aus d. Abgängen d. Erzflotat. d. Cu- 
Erzaufbereit. in Karabasch II 1773. 

Gewinn. v. S aus — 1766*: IE 2418*: au- 
kohlehalt. — 1 765, 2573; EEneR v. edelmetall- 
halt. — 1 302* ‚ Verarbe it. Ural- — mit 2—4®, 
Cu, Fesa u. 1—2g Au/tlI 3843: Rösten v. Schwe- 
telkies 13191*; Röst. im Drehrohroten (Röst- 
anlagen) I 1431; Abrösten v. As-halt. — I 1432*: 
Schnellröst. für Sulfitzellstoff 12919; Arbeit v. 
Kontaktsystemen mit C-halt. 1 2230; (bei d. 
H2SO4-Fabrikat. mit V-Katalysatoren) 13967. 

Nutzbarmach. d. Wärme heißer Röstgase 
v. —-Öfen 1 2423*; Aufarbeit. v. Kiesabbränden 
11 3142*: (Chlorier. zur Wiedergewinn. d. Cu) 
13967: Gewinn. v. Qualitätsmetall aus 
Abbränden nach d. Meth. d. Red. bei gemäßigten 
Tempp. 12427. 

‚YVollkommene Krystalle‘ 117: mit d. 
Dodekaederform 1871: Einfl. d. Temp. auf d. 
KElektronenbeug. an einem —-Einkrvstall II 1826: 
Retlexionsspektr. d. Kathodenstrahlen v. natürl. 
Spaltilächen d. 12641; Röntgenanalyse d. 
thermoelektr. Formen im — 1848: Einil. v. 
Wärme, UV-Licht u. Röntgenstrahlen auf d. 
Krystallgleichrichterwrkg. 13891: therm. Zers. 
1 1815; Zers. v. — im Marmor 1 3650: Rkk. mit 
W,-Dampf u. gasförm. SO2 13579: Einw. v. 
MeCle-Lsg. auf — 12570: Rk. mit verd. AegNOs- 
see. 1213: 112623; Wirksamk. v. -Katalv- 
satoren bei d. CO-Zers. 11 2107. 

Zerstör.-Erscheinn. an drahtgewickelten Rund- 
funkwiderständen aus Ni(-Legierr.) mit -halt. 
Steatit-Isolierkörpern I 150. 

S-Best. in Kies durch Verbhrenn. 11559: 
Schnell-S-Best. I1 2094: Best. v. Se 11406: 
Pb-Best. in pyrit. Erzen H 2851; s. auch Sehmefel. 

Pyroabietinsäure, Einw. v. H2S04. Red. 12026. 

Pyroajmalin, Erkennen d. als Gemisch v. Ajmalin 
u. Isoajmalin II 857. 

Pyroantimonsäure, K-Salz, Herst. v. -Lseg. aus 
metall. Sb 11 725 

Pyroarsensäure, Salze, Herst. v. 
niaten I 2711*. 

Pyroborsäure s. Borsäure. 

Pyröcalciferol s. Sterine-Ergosterin (Isomere) 

Pyrochloroporphyrin =. C'hlorophulle. 

Pyroelektrizität, Orientier. u. — v. Krystallen aus 
NH4-Mg-Phosphaten in d. stein. Konkrett. d. 
Nieren u. d. Harnblase II 1567. 

Pyrogallol, Bldg.: aus Hemlocktannin I 578: aus d. 
Säurephlobaphen d. Edelkastanie II 3248; Raman- 
spektr. 12798; phvsikal.-chem. Verh. d. Lsg. in 
fl. HF II 1684; Einfl. blockierender Substituenten 
auf d. Rk.-Fähigk. d. — 1553; Hydrier. mit PtOa 
11 1689: Einw. v H202 II 996; (spezif. Wrkg. d. 
Fe als Katalysator) II 1529; Oxydat. durch AgBr 
in Gew. v. anorgan. Salzen 13785; Rk.: mit 
HgJz2 in alkal. Lsg. 1 3413; mit Bi(NOs)s (Darst 


Alkalipyroarse- 


Pyrophosphorsäure 


V. -Bi) 1751*: mit CHaBr2 I ss0: mit CO 
(Überführ. in Phenoläther) 1 2806: mit ungesätt 
Ketonen 1 3653; mit Essigsäureanhvdrid u. Zut'l 
I 2528; mit Sulfoessigsäure (Farbstoffe) 1 145 
Wrkgr. als Antioxvdans für Fette 13401 

Einw auf proteolyt. Enzyme 11 119% 
Peroxydase (py-Optimum) 12029: Verhinde 
Harzbldg. in Bzn. durch Zusatz v. Naphthenv 
pyrogallol oder Naphthenvylderivv. d u 
Hv«drochinons 11 955*: Ausgleichsentwickler mit 

12760; Herst. v. Haarfärbb. auf -Basi 
11 3448; Verwend. zum Färben v. Knöpfen I 2808 

Unters. auf Krvstallfäll. durch Aussnl 
11 3543; krit. Unterss. über d. Best. v. O mit 
alka! - u. Na-Hydrosulfitiseg. in verschied 
Konz.-Verhältnissen 11 3877: Verwend. als Rea 
gens auf Bi 1934 

Pyrogallolaldehyd s. (7/1604. 

Pyrogengrün, Konst. 1 2»00. 

Pyrogenindigo, Konst. I 2809 

Pyrolusit s. Manganorude: Mno». 

Pyrolyse,therm. Stabilität u. Instabilität d. C-C-Bin 
(Elektronegativität organ. Radikale) I 1108: An 
wend. d. Rk.-Strukturtheorie auf d. -Theori 
v. Rice 1 3646: Verlauf v. Zers.- u. Kondensat 
Rkk. T1 3646: Spalt. organ. Verbb. in frei 
Radikale 1 S78: therm. Zers. organ. Verbb. ı 
Standpunkt freier Radikale (Vergl. d. therm. u 
elektr. Zers.) 11205: katalvt. Zers. einige: 
komplexer Alkohole 11206: Zers. d. neutraler 
Alkvisulfite durch Wärme I 1212: über (Pvro- 
Iyse v. Derivv. d. &-Acetoxvypropionsäure u. veı 


wandten Substanzen) 11 679; { v. Derivv. d 
x&-Acetoxvisobuttersäure u, verwandten Verbb.) 
II 1864. 


Pyromellitsäure-Tetramethylester, Bldg. aus UOyelo- 
hexantetracarbonsäure II 2197. 

Pyrometrie s. Thermometrie. 

Pyromorphit, pyroelektr. Konzentrat. zur Spektral 
best. v. Y, La u. a. seltenen Erden in I sol 

B-Pyron, Darst. v. 3-Amino- u. 3-Oxy-B-naphtho 
1 3931. 

y-Pyron, Struktur I1 1156; Beiträge zum 
Problem (physikal. Unterss.) 11516: Studien in 
d. -Reihe (Chromone u. Cumarine, d. sich \ 
2-Oxy-4-methoxyacetophenon u. -propiophenon 
ableiten) 1564; Darst., Hyvdrier. TI 834; elektı 
Dipolmoment u. Resonanz v. y-Pyronen 11 673 
Erklär. d. anomalen Dipolmomentes I 1686 
Reaktivität d. Carbonylgruppe in y-Pyronen ı 
y-Pyridonen IH 3013 

x-Pyronen, Bldg. durch Pyrolvse v. Pinen, Raman 
spektr., Konst. 11 2960. 

B-Pyronen, Bldg. durch Pyrolyse v. Pinen, Raman 
spektr., Konst. 11 2960. 

Pyronin B, Wertbest. IT 64. 

Pyronin G, Wertbest. II 64. 

Pyrophäophorbide s. C'hlorophulle 
Pyrophosphorsäure, als Hydratat.-Prod. v. P2O 
II 817: colorimetr. Best. v. HsPOs in Gew. \ 

II 1922. 
Ag-Salz, Syst. 2Pb 
Ph2P2O07 1 1654. 
Alkalisalze, Verwend. in d. Schmelzkäserei 


AuuP2OT ze 4A 


1 2461. 

Cd-Salz, Giftiek. für fressende Insekten 
1049, 

Fe-Salz, Oxvdat. v. Glucose durch Luft in 
Gew. v. 1 3285 


Mn-Salz, Einfl. d 
d. magnet. Eigeg. 12956. 

Na-Salz, Herst. v. sanurem I 3400* ; 
Umsetz. NaaP207 H20 — 2Nae:HPOs 1 3476 
Verwend. als Brunal (Schlafmittel) 11 2087; Verh 
als Dispergier.- u. Wiederauflsg.-Mittel für Kalk- 
seifen 13735; -Flocken mit Überzug aus 
krvst Salzen als W.-Reinig.-Mittel 11 2859*; 
Anwend.: in Verb. mit Na-Metaphosphat bei d. 
Best. v. Pb in Trink-W. 11 2562: zur volumetr. 
jest. v. Ni u. Co in Stählen II 3802. 

Ni-Salz, Anlager. v. Hydrazin an 11 2 


physikal. Zustandes auf 








Pyrophosphorsäure 


Pb-Salz, Syst. 2Pb + 
Pb2P207 1 1654. 

Sn-Salz, Verwend. zur 
H202-Lseg. 11 2259*. 

Zr-Salz, Darst., Eige., Rkk. 11 517. 

—-Ester, Herst. u. Waschwrkg. v. — V. 
höheren aliphat. Alkoholen 1 1797*., 

Pyrophthalon s. Pyridingelb. 

Pyrophylüit, Synth. 113368; Hydrothermalsynth. 
II 819: künstl. Umwandl. v. Feldspäten in 
(zeolog. Thermometer) 11 2647; 
Klektronenbeug.-Aufnahmen an 
pulvern I 1497. 

Pyroschwefelsäure, Struktur v. — in Lsg. 11 3051. 

Pyroschweflige Säure, K-Salz, Nichtexistenz in 
lLse., Formel 1348; Wrkg. auf Urease 11 2965. 

Na-Salz, Gewinn.: auf trockenem Were 
1 3700; dureh Einw. v. SO2 auf mit W.-Dampi 
vesätt. caleinierte Soda 11 2566*. 

Pyroxene, -Andesit d. Szent Vinceberges bei 
Särospatak 112191; Symmetrie d. rhomb. 

11 495; Veränder. d. opt. Eigg. in Abhängigk. v. 
d. Zus. in d. -Gruppe 11 3219. 

Pyroxenolit, remanenter Maznetismus Il 987. 

Pyroxylin s. Nitrocellulose. 

Pyrrhotin (Magnetkies), — in einem Einschluß v. 
Canna bei Filieudi (Liparische Inseln) 11678; 

aus Herja (Rumänien), Umwandl. in Markasit 
II 2935: Entmisch. im Syst. Cu-Fe-S 1871. 

Pyrroätioporphyrin s. C'hlorophylle. 

Pyrrol, —-Farbstoffe (Fortsehrittsbericht 1933) 143; 
Unterss. in d. -Reihe (Rkk., Struktur v. — u. 
Derivv.) 1393; Verbb. mit kondensierten Pyrrol- 
ringen, d. ein d. Urobilin analoges Verh. zeigen 
11 48; --Derivv. mit angegliedertem isocyel. 
Ring, Bz-Tetrahydrindole u. Cyelopentenopyrrole 
II 692: über einige Thiopyrrolecarbonsäuren I 898: 
(Rhodanier.-Meth., Priorität) 1 2983; über Keton- 
säuren mit —-Kern 12363; -—--Derivv. aus 
Zuckern u. ÄAcetessigester; Bezieh. d. Mechanismus 
dieser RkkK. zur Antiketogenese 12810; Synth. 
v. C-substituierten Pyridyl-—-Derivv. 112368, 
3103; Bldg. aus «-[Pyrryl-(2)]-x-aminoäthyl- 
alkohol NH 218. 

Absorpt.-Spektr. 12191; Ramanfrequenz: d. 
Doppelbind. 1218; v. Derivv. 11197: (Deut.) 
11 959; Parachor u. Ringstruktur I 2660. 

Katalyt. Oxydat. in d. Gasphase 1880: 
über ein Au-halt. Pyrrolschwarz 1149, 2559: 
Nitrier. v. —-Derivv. 12363; S-Derivv. d. — 
IT S49; Rkk. u. Struktur v. Pyrrolkalium I 393: 
Empfindlichk. d. —-Kerns gegen Alkali II 219: 
Umsetzungen vinylsubstituierter — 112070: 
Mol.-Verbh. d. Pyrrole u. Pyrrolfarbstoffe I 2365: 
Rk. v. 2.4-Dimethylpyrrylmagnesiumbromid mit 
AthoxalvIchlorid u. Athylmalonylehlorid 1 2363: 
Derivv. d. 2.4-Dimethvl-— mit gemischten Funk- 
tionen (2.4-Dimethylpyrrylmagnesiumbromid 
Chloracetylehlorid) 1 2364: Rk: zwischen Phthal- 
sänreanhydrid u. 2.4-Dimethylmagnesylpyrrol 
12364: Gelatinier. d. Serums durch — 11704. 

Rk. v. Aufl! auf — u. umgekehrt II 2559: 
stufenphotometr. Best. kleiner —-Mengen IH 2558. 

Pyrrolaldehyd s. U5H5ON. 

Pyrrolblau, über d. —-Farbstoffe (Absorpt.-Spektren 
im UV-Gebiet) IT 1158: (Absorpt.-Spektren im 
sichtbaren Gebiet) II 1158. 

Pyrrolidin s. CaHsN. 

Pyrrolidon s. C4H ON. 

Pyrrolin s. C4H7N. 

Pyrrolon s. C4H5ON. 


ArıP207 > 4Ag 


- 


Haltbarmach. v. 


—-Krystall- 


Pyrrolschwarz, Darst. aus Pyrrol u. SO: U 
IN; über ein Au-halt. II 49: Blde.: bei d. 
Rk. v. Aulll mit Pyrrol 11 2559: aus 2-[x-Brom- 


propionyl]-pvrrol 11 219. 

Pyrroporphyrin s. C'hlorophuylle. 

Pyruvinsäure s. Brenztraubensäure. 

Pyryliumverbindungen, Styryipyryliumsalze, Um- 
wandl. v. Cnmmarinen in I1sospiropvrane 1564: 
Synth.: v. Benzopyryliumsalzen 1235: v. Chro- 
myliumsalzen 1 3655; v. Benzopyryliumverbh. 
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11378; v. Pyrylium- u. Benzopvryliumsalzen 
1 2815; v. Pyryliumsalzen v. Anthoeyanidintypus 
1247, 248; über Pyreniumverbb. (Konst. d. 
Phenylbenzoxanthenols u. d. ß-Benzoxanthons) 
1565: (2.3-Benzoxanthon u. 9-Phenyl-2.3-benzo- 
xanthenol) 1 1544; spektrograph. Unterss. über 
d. Farbstoffe v. Benzopyrvliumtypus 15271: 
s. auch Anthocyane: Anthocyanidine. 


Röntgen- u. @Qunantentheorie, Grundgedanken d. neuen 


Theorien (allgemeinverständl.) II 1126: Wellen- 
mechanik u. Kausalität 12313; Entw.d. Dualismus 
Welle-Korpuskell 352; Aquivalenz v. Liehtquanten 
u. Korpuskelpaaren I 1174; direkte Berechn. «. 
de Broglie-Wellenlänge d. Elektronen für d. ent- 
sprechenden Voltgeschwindigkeiten 13380: MM.- 
Variabilität ausd. Hypothese v. de Broglie I 2400: 
theoret. Unters. über d. Diffus. d. de Broglie- 
Wellen 11335; Axiomatik d. Theorie d. Photons 
v. de Broglie u. Überquantisier. 1515; Wellen- 
gleich. d. Photons 1515; neue Eigg. d. Gleich- 
gewichts v. Materie u. Strahl. bei hohen Tempp 
II 644; grundsätzl. Paradoxon d. — II 2175, 3196: 
Energieterme d. asymmetr. Rotators in d. neuen 
— 11 1310; harmon. Oseillator im Wärmegleich- 
gewicht 11 2779; Wechselwrkg. d. Wellen u. d. 
Teilchen in einem konstanten Feld 1 2490; Spiel 
d. Wellen, d. Spins u. d. Zahlen I 2490; Wechsel- 
wrkg. d. HElementarteilchen 12490: Best. d. 
Wechselwirkungspotentiale zweier Teilchen 1 1970: 
Gültigk. d. 2. Näher. in d. Bornschen Meth. zuı 
Berechn. d. Stoßes schneller Elektronen mit 
Atomen Ill 798; Konvergenzfrage v. Näher.-Lsgg. 
d. ‚äußeren‘ Gleich. d. Zweizentrenproblems I 
2641; quantenmechan. Mehrköperproblem II 644: 
näherungsweise Behandl. v. Vielelektronensyste- 
men (Stör.-Rechn.) 11970; Beweg.-Gleichungen 
in d. nichtrelativist. Quantenmechanik Il 2779: 
Theorie d. W.K.B. (mathemat. Unters.) II 3743; 
klass. Analogon d. Elektronenspins I 1174; Ab- 
sorpt.- u. Undurchsichtigk.-Koeff. im Klass., ent- 
arteten u. relativist. Fall 1 663; Einfl. d. Tenıp. 
auf d. Röntgenstreuung fester Körper nach d 
Quantenmechanik Il 1131; wellstatist. Formel für 
d. künstl. Zerfalld. Kerns durch «-Teilchen I 1657; 
quantenmechan. Deut. d. fl. Zustandes I 1166; 
Quantenanalogon eines Poissonschen Theorems in 
d. klass. Dynamik I 3884. 

Neue Verallgemeiner. d. Gleich. d. Wellen- 
mechanik 13884; allge. Form d. Wellengleich. 
11 798; (im Konfigurat.-Raum) I 1657: Beziehh. 
zwischen d. Mittelwerten in d. Wellenmechanik 
11 798; wellenmechan. Austauschprobleme bei 
Benutz. d. Meth. d. 2. Quantel. IT 11. 

Exakte Lsgg. d. Schrödingergleich. 11 2331; 
Quantenbeding. u. Schrödinger-Gleich. II 1656: 
Verb.-Glied zwischen klass. elektromagnet. Theo- 
rie u. Wellenmechanik; Ableit. d. Schrödinger- 
Gleichungen als ein Grenzwertproblem am Atom 
12130; näherungsweise Anpass. einer Lsg. d. 
Schrödinger- an d. Diracgleich. I 798. 

Physikal. Größen in d. Diracschen Theorii 
11 644: Wellen u. Quanten, Diraesche Annäher.- 
Formel I 1656; Diraesche Gleich. in d. alle. Rela- 
tivitätstheorie II 3055; Schwerpunkt in d. Dirac- 
schen Mechanik, Anwend. auf d. Photonen, d. 
Spin u. d. Proton II 1825; Diracsche Spintheorie 
u. nichtlineare Feldgleichungen H 3197: Anwend. 
d. Vektormodells v. Dirac auf d. Anordn. d* I 19: 
Diracs Theorie d. Permutatt. I1 1825; Ableit. d. 
Wellengleich. v. Dirae aus d. Quantenelektro- 
dynamik IH 1825: elektromagnet. Feld d. Dirae- 
schen Elektrons I 1504: elektromagnet. M. d. 
Diracelektrons IH 798: Tensorfelder, d. d. Dirar- 
elektron begleiten: Theorie d. Neutrinos u. d. 
Antineutrinos 1 1174: Verh. eines Dirac-Elektro- 
nes in einem Schwerefeld IH 3887; Beug.-Erschein- 
nungen v. Diracschen Elektronenwellen v. Stand- 
punkt d. Kirchhoffschen Beug.-Theorie 11 3355: 
relativist. invariante Stör.-Theorie d. Diracschen 
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Elektrons (Streustrahl. u. Bremsstrahl.) 1 1820: 
Probleme d. neueren — d. Elektrons 11 3743; 
KElektrizitäts-D. u. Elektronenradius I 3247: Borns 
Theorie d. Elektrons I1 967; Quantel. d. neuen 
Feldgleichungen 11 967: Begründ. d. neuen Feld- 
theorie 1 3380; Vereinfach. d. mathemat. App. d. 
Quantenelektrodynamik 12130; Wechselwrkg. 
zwischen d. Materie u. d. elektromagnet. Feld 
1 2771; — d. elektromagnet. Felder II 644; elek- 
tromagnet. Felder dk, — 11174, 2771: 11 2175; 
elektromagnet. Feld u. Quanten Il 967: elektro- 
magnet. Felder variabler elektr. Ladd. u. d. In- 
tensitäten v. Spektrallinien nach d.Quanten- 
theorie 11 3746; Diracsche Löchertheorie u. d. 
Lichtgeschwindigk. im Vakuum II 2625: Vakuum 
in d. Diracschen Theorie d. positiven Elektrons 
1663; Diracsche Theorie d. Positrons I 11; (Aus- 
schlußprinzip) 1663; lineare Moditikatt. in d. 
Maxwellschen Gleichungen nach d. Diraeschen 
Positronentheorie 11 2175; Polarisat.-Efiekte in 
d. Positronentheorie 11 2175. 

Allg.-relativist. Quantenmechanik (kosmolog. 
Quantenerscheinn.) 11 1126; relativist. Quanten- 
mechanik (Entw. d. Feldtheorie) 11 3197; (u. 
Wellengeometrie) 1 3632; relativist. Gleichungen 
d. Protons u. d. Neutrons 11 3356; Quantisier. 
d. skalaren relativist. Wellengleich. 1 1174. 

Statistik: einheitl. Behandl. d. verschied. Sta- 
tistiken 1 662; Darst. statist. Verteill. durch kon- 
tinuierl. Spektren 11 1510; elementare Ableit. d. 
statist. Grundformeln d. chem. Thermodynamik 
11 34875 Entropie, Spann. u. Bose-Einstein-Sta- 
tistik HE 1318; Korpuskel u. Lichtquanten:; Gas- 
theorie relativist. bewegter Teilchen, d. d. Bose- 
Statistik unterliegen II 1126; Umwandl.-Verhält- 
nisse in d. quantenstatistischen Elektrodynamik 
11 2331; Statistik d. Elektronenwechselwrkg. 
II 3197; Näher.-Verf. zur analyt. Berechn. v. 
Wechselwrkg.-Energien atomarer Systeme in d. 
'Thomas-Fermischen Theorie 1 2491; Berechn. v. 
lonisier.-Spann. aus d. Thomas-Fermi-Gleich. mit 
Diracs Austauschkorrekt. 11 2779; Diamagnetis- 
mus d. Thomas-Fermi-Ions II 3888; Statistik: d. 
zweiatom. Gase 11496; d. mehratom. Gase 
I 1496; Transporterscheinn.: u. Quantenmechanik 
II 2331; in entarteten Gasen 1 663; in Einstein- 
Bose- u. Fermi-Dirac-Gasen 11 1143; Lsg. v. 
Problemen mit Austauschentart. (Matrizenmeth.) 
11969; neue Statistik in d. Metalltheorie II 3055: 
Thomas-Fermische Meth. für Metalle II 3354: 
Supraleit. u. Fermi-Dirac-Statistik I 527; magnet. 
Unters. d. metall. Zustandes u. d. Fermi-Dirac- 
Statistik I 2130; Supraleitfähigk. u. Fermi-Dirac- 
Statistik 1 3109. 

Unbestimmtheitsbeziehung: physikal. Unbe- 
stimmth. u. philosoph. Determinismus II 2490; 
Unbestimmtheitsbezieh. (erkenntnistheoret. Be- 
deut.) 12490; (Kritik) 12313; (relativist. Er- 
weiter.) I 851; (Nullpunktsenergie d. harmon. Os- 
eillators) I1 3196: Unbestimmtheitsbezieh. für 
mehrere beobachtbare Größen u. ihre klass. Deut. 
1 1335; Genauigk.-Grenzen d. Bezugsgrößen ato- 
marer Systeme, Anwend. d. Heisenbergschen Un- 
bestimmtheitsrelat. 1515; Prozesse partieller Be- 
stimmtheit I 2771. 

Quantentheorie d. Atome: Vorteile d. Einführ. 
d. Quantenperioden in d. Aufstell. v. Mendelejew 
II 2919; Plancksche Quanten u. atomares Kraft- 
feld 11970; heterogener elektromagnet. Ather, 
d. ein atomares Quantenkraftfeld erzeugt I 1970; 
numer. Lsg. v. verallgemeinerten Gleichungen d. 
„‚self-eonsistent‘‘ Feldes 13632: wellenmechan. 
Berechn. v. Atomeigg. 13884; v. d. Hauptquan- 
tenzahl abhängiges Zusatzglied zu d. Energie, d. 
v. d. Mitbeweg. d. Kerns herrührt, beim H-Pro- 
blem 1 3247. 

Quantentheorie d. Moleküle: quantenmechan. 
Behandl. v. Moll. nach d. Meth. d. Spinvalenz 
11 3197; wellenmechan. Behandl.: d. Mol. Lia 
11338: d. Mol. LiH 11 2334: Wellengleich. für 
ein dreiatomiges Mol. 12771; Rotat.-Wellen- 
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Quarz. 


gleich. v. Tetramethylmethan für d. Potential 
Null u. eine Verallgemeiner. 1683 
Quantentheorie u. Chemie: Valenzproblem in 
d. Quantenchemie (Übersicht) 11 2625: chem 
Kräfte nach d. Quantenmechanik I 511; 1 3475 
Abänder. d. Heitler-Londonschen Meth. 1 2128 
Deut. d. Valenz auf d. Grundlage d. Wellen 
mechanik u. Bandenspektren I 2485: Anwenid 
Wellenmechanik auf Rkk. v. H u. D 11965 
d. Katalyse 11 642; d. Adsorpt. (Zusammentass.) 
Il 1148; Ableit. d. Langmuirschen Adsorpt.-1!> 
therme mit Hilfe d. Fermi-Dirac-Statistik II 3480 
Bibliographie: Einführ,. in d. Quantenphysik 
11 [1316]: Grundlagen d. Quantenmechanik II 
[3066]; Einführ. ind. Quantenmechanik 11 [38364 
Quantenmechanik d. Mol. [russ.] 1 [671]; Wellen 
mechanik [russ.] 1[1186]; 11 [978]: The prineiples 
of quantum mechanies 1 [3516]; Introduetion to 
quantum mechanies, with applications to ch: 
mistry II [2490]; s. auch Atomstruktur: Klektroneı 
Metalle: Molekularstruktur, Photonen, Spektrun 
Statistik: Strahlung: Valenz. 


Quark s. Küse. 
Quarz s. auch Kieselsäure; Quarzit 


Vorkommen. 
Größe, Aussehen u. Rund. v. kKörnern 
II 1326; v. Baveno II 3896: aus d. Pyroxan 
andesit v. Kekes I 3651; -Trachyt v. Schaufel 
graben bei Gleichenberg (Steiermark) 13651; 
-Ton aus Westvirginien IH 419; Alkali- Ii 


orite v. Bijawar, chem. Beziehh. II 3896; spektro 
graph. Unters.: v. — aus Au führenden Gängen 
I 3527: v. Kieselglas v. Meteoritenkratern II 821 


v, Rauch- u. gemeinem v. Rineon, Califo: 
nien 11 2350; regelmäß. Wachstum v. Orthoklas 
u. — v. Striegau in Preußisch-Schlesien 13526; 


Einschlüsse v. größeren Pyritkrvstallen in 
II 2351; Stibnit in — I 2148. 


Gewinnung, Verarbeitung u. Verwendung. 


- als Werkstoff in d. chem. Industrie I 1753; 

-Ausbring. aus deutschen feldspatführenden Ge- 
steinen nach d. Schaumschwimmverf. 12577; 
Schwimmaufbereit. 12075*; Einfl. d. Flotat.- 
Reagenzien auf d. Lad. v. —-Suspenss. II 3960; 
gepulverter — als Haftmittel für Fluorescenz- 
schirme II 3687*: -Sand v. Tenda zur Herst 
v. Gießformen (Metallurgie) 12718; Schädling 
hekämpf. mit feinst vermahlenem — u Sand 
II 3428*. 

Quarzglas u. Quarzgut. 

Geschmolzener — als Bau- u. Werkstoffl 128: 

-Glas u. -Glasgeräte (Übersicht) 11435: 
Schmelzen mit Hilfe d. elektr. Stromes II 3565* ; 
Entgasen v. -Schmelzen durch Ultraschall- 
wellen I 1905*: Herst. v. aus glas. — bestehenden 
Formkörpern 11 421*; elektr. Heizplatte mit 
oberem Teil aus — II 3273*: Herst. v. Metall- 
Schmelzstellen u. vakuumdichten Verbh. I 1000, 


Eigenschaften u. chem. Verhalten 
(einschließl. Quarzglas). 


Nachprüf. d. Wald-Bornschen gittertheoret 
Optik für d. Lichtausbreit. bei «- 1 1012; 
Ravleighsche Streustrahl. in — 1 2048; Intensität 
d. Ramanlinien v. -Krystallen als Funkt. d 
einfallenden Frequenz II 1136; ultrarote Spektren 
I 1662: Strahl.-Durchlässigk. im Bereich v. 50 bis 
240 a 1525: -Spektrographen für Industrie u 
Forsch. 11 2406: Bestrahl.-Färbh. v. Rauch 


141: Lichtreflexionsvermögen \ Glas u 
-Krystall nach Röntgenbestrahl. 1359: Brech.- 
Index 11 483; (v. —-Glas) 11 655: (Korrektt. für 


d. Ultrarot) II 2180: Dreh. d. Polarisat.-Eben-« 
bei schräger Krystallbrech. II 1663; Drehvermö- 
gen v. — für senkrecht zur Achse verlaufende 
Strahlen u. Dispers. im UV 13251: Dispers. d 
opt. Aktivität in beliebig zur opt. Achse geneigten 
Richtungen I 2777; opt. asymmetr. Katalyse an 
—-Krystallen 12639. 








Quarz 


Relat. Reilex.-Vermögen für Röntgenstrahlen 
I 3762; Gleich. für Röntgenstrahl-Krystallreflex.- 
Kurven 1 2631; Röntgenstrahlenreflex.-Fähigk. 
u. Auflsg.-Vermögen d. (10*0)-Ebenen v. geätzten 
-Krystallen II 804; Eign. v. geätzten —-Kry- 
stallen für Röntgenspektrometer I 13; Röntgen- 
spektrograph mit gekrümmtem —-Krystalll 1094: 
absol. Röntgenwellenlängen durch Brech. in 
1 1337; (Klektronenlad.) IH 3589. 
Krystallmorphologie 13120: 
y-Quarz 11 3630; röntgenograph. 
wandl. —-Cristobalit 11 1132; Isomorphie: mit 
AIPO4 II 1661; AlAsOs I1 1661; Anordn. d. durch 
Korros. einer —-Platte erhaltenen Dreiecksflächen 
II 1326; Vollkommenheit v. —-Krystallen (Be- 
zieh. zur Oberflächenbehandl.) 117; 
Obertlächenstruktur einer kryst. —-Linse 13651: 
Röntgen- u. Elektronenbeug.-Aufnahmen an —- 
Krystallpulvern I 1497; Bezieh. zwischen d. Ka- 
tionenaustausch v. — u. d.- Krystallstruktur 
I 3650. R 
Struktur-Änder. v. ge im elektr. 
Feld 13517; röntge nograph. Nachw. d. Deformat. 
d. — -Krystallgitte rs im ele ktr. Feld II 475; piezo- 
elektr. Eigg. 12320; (Reversibilität) 11 2182; 
piezoelektr. u. elast. Eigg. v. B-Quarz 11 3630; 
Temp.-Koeff.: v. —-Oseillatoren 1 672; d. Eigen- 
schwingg. piezoelektr. —-Platten u. Stäbe I 1186; 
Bezieh. Frequenz-Temp. v. —-Platten, d. beim 
Temp.-Koeff. Null schwingen I 3892; Interferenz- 
tiguren v. schwingendem — 11 972; Beug.-Er- 


Umwandl. ß- in 
Unters. d. Um- 


scheinn. an schwingenden Krystallen 11185; 
I1 1662; (Theorie) II 1663 ; Röntgenstrahlenextinkt. 
in piezoelektr. — 13762; Einfl. piezoelektr. 


Schwingg. v. —-Platten auf d. Intensität d. 
Lauereflexe 13636; Laueaufnahmen an piezo- 
elektr. schwingendem u. nichtschwingendem — 
11 972: Röntgenunters. eines langen, nach X ge- 
sehnittenen —-Krystalles bei transversalen piezo- 
elektr. Schwingg. 11 329; Spann.-Verhältnis in 
senkreeht zu X geschnittenem —-Krystalll 1656; 
opt. Unters. an einem Piezo-— 1275; Fehler- 
auellen bei opt. Schallfeldunterss. (Temp.-Gra- 
dient vor dem Sende-—) 1205: Schallgeschwin- 
diek. in — (piezoelektr. Erreg.) 11347; Sichtbar- 
mach. v. Längs- u. Diekenschwingg. in Schwing- — 
I 2406; opt. Nachw. d. Oberschwingg. eines 
Piezo- d. starken Abiflach. seiner Resonanz- 
kurve durch Fl.-Dämpf. 11015. 

Druckfestigk. 12490: Kompressibilität v. ge- 
sehmolzener SiO2 bei hohen Drucken u. Tempp. 
II 3214; Verform.-Verss. unter allseit. gleichem 
Druck an Bergkrystall II 2035; Übergang v. d. 
Sprödigk. zur Verformbark. bei —-Krystallen mit 
steigender Temp. N 3481; Effekt. d. erhöhten 
Festiek. dünner —-Fäden II 967: elast. Kon- 
stanten d. -Krystalle II 2018. 

Isolat.-Vermögen in trockener u. feuchter Luft 
I 3517; Einil. d. Temp. auf d. elektr. Leitfähigk. 
11 3069; elektr. Auflad. durch Tors. II 3639: (Ge- 
setze d. erzeugten Ladd.) IH 657. 

Therm. Ausdehn. aus Röntgenmess. I 1182; 
spezif. Wärme 13459: (v. —-Glas) u 3892: 
Wärmeleitfähigk. bei tiefen Tempp. IH 234 

Haitiestigk. d. Paraffins an —-Flächen hi "9786 
Durchlässigk. für H2 1289: Wander.- Geschwin- 


diek. v. Fll. durch Diaphragma v. gesintertem —- 
Pulver infolge Elektroosmose 1535; aktivierte 
Adsorpt. v. Gasen an —-Glas II 3894: Adsorpt. 


v. Eiweißeieralbuminmoll. in d. Grenzfläche fest- 
fl. an -Pulver u. -Platten II 2033. 

St: bilitätsge biete 11494: Flüchtiek. v. — 
(Glasscheiben im W.-Dampfstrom I 1840; physik: er 
Chemie d. — u. seiner Umwandlungen (Herst. v. 
feuerfesten Stoffen) 113279: zufolge Auflockerung 
des Metalloxvds u. kryst: ıllograph Umwandlungen 
d. — gesteigerte Bldg.-Geschwindigk. v. Silicaten 
in pulverförm. Gemischen I 1168: Löslichk. v. - 
in überkrit. W.-Dampf 112033; Red. zu Si 139; 
Einfl.: v. — auf d. p-o-Umwandl. v. Ha an Zn, 
Sn u. Hg 13115; v. —-Krystall- u. —-Glaspulver 
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Quarzit, Westerwälder Ton- u. - 


anomale 


Quaterphenyl s. 
Quebrachit, Nitrier. 


Physikalische u. 





1935. I u. I. 


auf d. Unterkühl. d. W. 11643; v. — als Katalvy- 

satorträger auf d. katalyt. Eigg. v. V205 11 2922, 
Prüfung u. Analyse. 

Verh. bei Berühr. mit fester CO2 (Unterscheid. 


v. Glas) 1 3511; quantitat. mkr. Best. d. —-Geh. 
v. handelsübl. Feldspatmehl I 135. 


Quarzglas s. Quarz. 
Quarzgut s. Quarz. 
Quarzin, Vork. v 


(faser. SiO2-Modifikat.) in d, 
Kohle 11 2159. 

--Bergbau 11 2995; 
gebänderter Fe-halt. — v. d. Bababudan Hills, 
Mysore Staat 113896: Verwendbark. d. Schok- 
schin- — II 2421; (Herst. v. Dinassteinen) II 2421; 


Unters. u. Klassifizier. d. mechan. Eigg. II 101: 
Beurteil. u. technolog. Klassifikat. II 2421; Einil. 
d. granulometr. Zus. d. — auf d. Eigg. d. Dinas 


11 2422. 
Bibl.: Theorie u. Praxis d. Herst. 
kryst. — [russ.] II [105]. 
C'24Hıs. 
(Verwend. d. Nitrier.-Prod. in 
SP rengstoffen) 1 2121*: Verestern mit Fettsäuren 
troeknenden Ölen (Herst. neuer trocknendei 
Öle) 1 1953*. 


v. Dinas aus 


Quecksilber. 


Wirtschaftsbericht 12501: neueste Entw. (d. 
Metallurgie 11763: Verbreit. d. — 1213: 
Erzvork. in Russ.-Turkestan 1 1678: Vork. in 
Südehina I 541; gediegenes in Mexiko II 2058. 

Gewinnung. 

Gewinn. durch Dest. (Muftfel) 1 1500*, 2079*: 
Chlorier.-Kurven (Chlorier. bzw. Verflüchtig., 
Temp.-Kurven) I1 3696: trockene — -Reinig. 1540; 
11 27: Reinig. v. durch d. elektr. Liehtbogen 
(Einfl. d. Kathodenzerstäuh.) 1 683. 


physikalisch-chemische Eigen- 


schaften. 
Räuml. Elektronen-D., opt. Vorstell. v. d. 
Atomen 1852; Stereochemie d. u. d. Moment 


d. Hg-C-Bind. 1 3776; Kerunnaymmetzie II 646; 
Radioaktivität v. (mögl. Verunreinigg. mit 
bekannten Radioelementen) I 518; künstl. Radio- 
aktivität bei Neutronenbeschieß. I1 969: spezii. 
Absorpt. für langsame Neutronen 11 799; Ein- 
fangen v. Neutronen 11 1128: unelast. Streuung 
v. Elektronen in —-Dampf I 194: elast. Streuung 
schneller Elektronen in — I 1497. 
Wellenfunktionen u. atomare 
11005; (Bereehnn.) II 3638; Emiss.- u. Absorpt.- 
Spektr. v. —-Dampf bei sehr hohen Drucken 
(bis zu 300 at) IT 3484; Lichtemiss. v. —-Hoch- 
drucklichtbögen II 2930: Intensitätsänderr., d. 
—-Bogenlinien im Spektr. v. Quarzlampen bei 
steigender Temp. d. umgebenden Luft TI 1138: 
hohe Serienterme im Bogenspektr. II 807; Explos.- 
Spektr. v. —, verglichen mit d. Bogenspektren 
unter gewöhnl. Druck u. im Vakuum II 482: 
Bandensysteme IE:1135; Hyperfeinstruktur d. 
--Tripletts 6°Poı2—7°Sı bei opt. Anreg. II 2497: 
Linienabsorpt. d. —-Dampies für einzelne Hyper- 
feinstrukturkomponenten d. Linie 2537 Ä 113800: 
Hyperfeinstruktur einiger Hg /J-Linien I 325: 
Hg IIT (neue Epergieniveaus) 11 2781: (5d® 65 
5d? 6p-Konfiguratt.) 112781: HgIV 11326: 
Rotverschieb. d. mittleren Komponente d. 
Linie . Ä (Paschen-Back-Eftekt) 11 652: 
Absorpt. u. Intensität d. sichtbaren —-Linien in 
einer ei. 11 2782: Resonanzstrahl. 
d. —-Linie 2536,7 A unter Vermeid. d. Doppler- 
hreite II 2782: Zeemaneffekt d. — (Anomalien) 
II 1832: Stark-Effekt 113202: Reemiss. in d. 
Bandenfluoreseenz d. —-Dampfes I 482; ano- 
male Rotat. v. HeH-Moll. II 2179: Lichtintensität 
einer Quarz-—-Lampe 1327: Einfl. d. 
Dampies auf d. höheren Terme d. Alkalien I 668: 
Verschieb. u. Verbreiter. hoher Serienglieder d. 


Felder für 








1935. IT u. II. 





Cs durch — 15383: Nachleuchten (im elektı 
erregten -Dampt) 11 3064; (Klektronentempp.) 
13385; 1138091; (Temp.- u. Druckeffekt) 121: 
(Einfl. v. H2) I 1662; Luminescenz bei d. Rotat. v. 


Glaskolben, d. über einem —-Tropfen unreines 
Ne enthalten I 1340; induzierte Chemiluminescenz 
v. — in d. CO-O2-Flamme 1 3638; opt. Kon- 


stanten II 2335; Lichtzerstreuung an reinen 
Oberflächen II 186. 

Absorpt.-Koeff. im Gebiet d. L-Kanten I s56: 
Atomfaktor 73633: Strukturunters. v. fl. u. 
iestem — mit Elektronen II 1508; mechan. Verh 
v. Hg-Einkrystallen 1 56531: Geschwindigrk. elast 
Wellen im —--Krvstall (charakterist. Temp.) 
II 660. 

Elektr. Haupteigge. v. -Dampf 11186; Er- 
zeug.: v. Röntgenstrahlen dureh schnelle 


Ionen II 12; v. —-lonen hoher Geschwindick. 
ohne Anwend. hoher Spannungen I 14: Ge- 
schwindigk. positiver -Ionen in Na 12139: 


Auslös. v. Sekundärelektronen durch schnelle 
—-Tonen 1 3109: Befreiung v. Elektronen aus d. 


Mo-Oberfläche durch positive --Tonen 1 2140; 
Einw. v. K-Ionen auf gastörm. — 11007: Be- 
zieh. zwischen Feld, Emiss. u. Austrittsarbeit v. 
fl. — 12953; 113067; Abtragen v. Th u. Ba 


v. W aus in -Atmosphäre 112358: Zerstör. 
einer monoatomaren Th-Schicht auf einer W- 
Kathode in einer —-Dampfentlad. 11503: Ener- 
sieaustausch zwischen Hg-Atomen u. einer festen 
Wand TI 3641: Akkommodat.-Koeff. v. - 
Ionen für eine -Oberfläche 12650: Einfl. v. 
Oberflächenschichten an Pt auf d. Akkommodat.- 
Koefi. v. -Dampf 19. 

Liehttechn. u. elektr. Charakteristik d. Hoch- 
druck- —-Dampfentlad. 112182; strahl.-physi- 
kal. Eigg. d. Entlad. in -Dampf 12952: Ent- 
ladd. in —-Dampf v. hohem Druck 11 3364: 
—— "Bogen (bei d. Temp. d. fl. Luft) 126: (Temp.- 
Ander. bei Zufüg. v. Cd) 12320: (Wrkg. eines 
Stromes langsamer Elektronen auf d. Plasma) 
13764; Vorgänge an —-Elektroden im elektr. 
Liehtbogen im Übergangsgebiet v. Glimment- 
lad. u. Bogen 13764: Verh. d. n. Kathodenfalls 


im F. v. — 125: fixierter Kathodenfleck auf 
il. —-Kathode 13109; Vorströme u. Zünd- 
heding. bei —--gefüllten Glühkathodenröhren 
I 2140. 


Elektrodenpotential in fl. NH3 128: Normal- 
potential v. Hg, Hr2S04 (fest) SO47— 11504: Ent- 
lad.-Potential d. Na an d. Hg-Kathode 1 2758; 
Wrke.-Weise d. Zellen mit -Elektroden u. 
Hg2J2-Schichten IT 485: Kapazität: d. —-Elek- 
trode (in Ggw. fremder Tonen u. elektrocapillare 
Kapazität d. —) 11015; d. bei sehr niedrigen 
Frequenzen polarisierten - 13389; EK. d. 
Kette: H2/H2SO4m), H2SOs/Hg (Temp.-Koeff.) 
1673: He/HgCl, 0,1-n. KCV3,5-n. KCVLse. S/Ha 
I 28: Pb(2-phas. Pb-Amalram)/PbSOs/Na2S0s 
Hg2SOs/Hg 13766: Elektroden Hg/Hg(UN)a2 oder 
Hg/Hg(CN)2- HgO (Einfl.d. Konz.-Änder.) 11353: 
Best. d. Kapazität d. elektr. Doppelschicht, aus 
Oberflächenspann.-Mess. 1 3805. 

Elektrolyse v. —-Salzen bei gleichzeit. Scha- 
ben d. Anode u. d. Kathode mit einem Diamanten 
11 658: Einfl. d. Überspann. bei d. elektrolvt. 
—-Abscheid. an einer indifferenten Elektrod: 
11 1672; Maxima d. Polarisat.-Kurven v., —- 
Kathoden H 1671: Einfl. v. auf d. He-Über- 
spann. v. Pt- u Ni-Elektroden IH 3640; elektro- 
Ivyt. Einführ. v. -Dampif in ein Glasdiaphragma 
11 660: Klektrizitätstransport durch Phasen- 
srenzen im Syst. Glas-Hg-Schmelze II 3639: 
elektrolyt. Entw. photograph. Schiehten an 
—-Elektroden I 2482; Grenzströme bei d. Elek- 
trolyse mit d. —-Tropfkathode I 1831; neuer 
elektrocapillarer Effekt beim Tropfen v. — durch 
Elektrolytisgg. 1 1673. 

Verh. v. — in Magnetfeldern bei tiefen Tempp. 
II 487; Diamagnetismus v. —-Krystallen I 2504. 
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Quecksilber 


N zwischen 25 u. 70° 11 2342: Elek 
tronenentropie d.n. Phase bei 11 3486; visuell 
Demonstrat. d. Verdampf. d. 1 3753; Dampf- 


druck zwischen 20 u. 5000° 11 334: (Best. aus d 
Resonanzlichtabsorpt.) 11980: (über Mg-Amal 
gam) 11 2649: Ausdehn.-Koeff. 1677 
Strukturviscosität 112346: Best. d. Grenz- 
tlächenspann. eineı -Hg2S04-Lsg. durch d 
Tropfengewiehtsmeth. 12959: Oberflächen- u 
Zwischenflächenspann. v ‚ bestimmt mit Hilt: 
d. Meth. d. liegenden Tropfens u. d. Tropfen 
gewichtes 11834: Randwinkelmess. v. W. u 
mit Mineralflächen (Gültiek. d. Antonow- 
schen Regel) 1 1513; Herst. v. echten -Hydro 
solen mittels Ultraschallwellen 11336: Bedeut 
d. Gasphasen für d. mechan. Syntl. disperser 
--Svsteme (Schüttelsynth. u. Ultraschallwellen- 


synth.) 11 402: Emulgier. v II 2343: Herst 
fester —-Emulss. 11 2988*: Bldg. v. polymo! 
Schichten an d. Trenn.-Fläche Lsg. 11674; 
Adsorpt.: v. Gasen an — 111323: v. Capron 


säure u. Phenol an -Oberflächen IT 1674 
Trenn. v. Isotopengemischen durch Diftus. in 
strömendem -Dampfi 115: Natur d. Diftns 
v. in Sn II 1409. 


Chemisches Verhalten. 
Chem. Rkk. mit akt. N 112331: Einw. ı 
-Dampi auf Ca bei gewöhnl. Temp. EI 1980 
Bldg. v. [HgdJ2] aus (J2) u. (He) 11 1775: inter 


metall. Verbb. in 11026: Verb. v. Methvl- 
eruppen mit metall. 1 3407. 

p-o-Umwandl. v. He an 13115: Aus 
tauschrkk. v. D mit UHa unter d. EKinfl. v. an 
verertem 11 2920; katalvt. Wrkg. v. -halt. 


Gemischen bei d. Oxydat. d. organ. Substanzen 
mit H2S0s 11 2853. 

Oxvydat. v. -Dampf unter d. Einw. v. Licht 
1860; 11809, 2337: durch sensibilisiert 
Photork. zwischen H2 u. N2O Is: Oxydat. d 
PH3 1 1341. 


Biochemie u. Physiologie. 


Biol. Wrkg. d. mit einer Hg-Quarzlampe I 
strahlten 1 265: physiol. Wrkg. (Wachstums 
verss. mit Aspergillus niger) 12385: Aufnahm« 
u. Verteil. im Organismus 1 1411: S-— -Verbh 
u. ihre Wrkg. auf d. Blut 13952: Prüf. v . 
Verbb. als hakterieides Mittel gegen Stockfleeken 
11953. 

Giftwrke. -halt. Farben 13954: Na-Formal 
dehydsulfoxylat bei akuter -Vergift. 12561 
11 3674; Giftirek. d. -Dimpfe, Mittel gegen d 

-Dampf-Gefahr in Labor.-Luft II 2550; Schutz 
maßnahmen gegen Gefährd. durch — an Labor 
App. 11 2714: (Verwend. -Kohle‘‘) 13576 
Gasmasken gegen -Dämpfie 112253 


Verwendung. 

Gewinn. v. Au aus 1 1932*®:; -Kathode 
zur elektrolvt. Gewinn. v. Sn aus Sn-Salzlser. 
11 2576*%: Verf., Cr-Ni-Stähle vor d. Angriff x 
Säuren, mit Ausnahme v. Salzsäure, zu schützen 
(Verwend. v. ) 12893 *®. 

-Verschluß 113051: elektr Schalter 
11 3556*; (iuftdichte Glashülle) I13807*; be 
weg]. -Kathode IH 2702; Elektrodeneinschmelz 
für evakuierte, elektr. Schaltgeräte mit -Kon 
takt II 3807*: Stromahnahmekontakt für Wider 
stände u. dgl. aus einem Tropfen einer leitenden 
Fl. 11 2562*; Filter zum Isolieren: v. Spektral 
linien im -Spektr. 112551; d. Linien d - 
Bogens hei d. Aufnahme v. Ramanspektren 
II 2848 

Analyse. 

Nachw. (mikrochem.) 1257; (Rk. zwischen 
K2HgJs u. einer verd. alkal. Au-Lsg.) 12857; 
fraktionierte Rk. auf d -Ion 1276; 11 2851: 
Nd. mit Phosphormolvbdänsäure II 2982; Rkk 
mit KJ u. Basen auf —-Salze 11278; Fäll. v. 








Quecksilber 


--Salzen durch Dimercaptothiodiazol 11 3411; 
chem. Identifikat.-Rkk. in Gelatine 135; mikro- 
chem. Nachw. in d. Nahr.-Mittel- u. toxikol. 
Analyse 1190; Nachw.: v. — u. As in kom- 
plexen Hg-As-Verbb. I 1418; u. Trenn. d. Hg!! 
v. d. chem. Elementen d. 2. analyt. Gruppe 
11 2554; (Trenn. d. Sulfobasen v. d. Sulfosäuren) 
II 2554; u. Mikrobest. 11 3953. 

Best.: im Analysengang (potentiometr.) I 
2853; 112852; geringer —-Mengen (Vergl. d. 
Verff.) 12051; (mit Strychninsulfatlse.) I 3169; 
Schnellbest. II 1584; Best. (maßanalyt.) I 2222. 

(Volumetr.) 112852; (mit Anthranilsäure) 
11 2096; (mit Diphenylthiocarbazon) II 3268; 
(durch Mercaptobenzthiazol) 11 2984; Titrat. v. 
Hg! mit Chlorid oder Bromid u. Bromphenolblau 
als Adsorpt.-Indicator 1442; Absorpt.-Spektr. 
d. Hg!!-Komplexes d. Dithizons u. seine analyt. 
Bedeut. 111922; Farbrk.: v. Hg’ u. Hg'' mit 
Wismutiol 72 111924; mit "Bisphenylthioharn- 
stoff-Kondensat.-Prodd. 11 1924. 

Best.: in d. Luft u. Absorpt. d. —-Dämpfe 
ılurch metall. Au 11423; Anwend. d. Meth. d. 

--Best. auf biol. Prodd. HI 3543; Mikrobest. im 
biol. Milieu I1 2251: Best.: in —-Salben I 1418; 
in d. starken — Nitrat-Salbe 11418; II 1916: 
in eitronengelber Salbe II 556; in ‚‚Hydrargyrum 


eum Ureta’‘ 11091. 

Aufschluß v. organ. —-Verbb. zur —-Best. 
II 3270. 

Polarograph. Unterss. mit d. —-Tropielek- 


trode s. Polarisation, elektrolytische. 

Frage d. Wrkg. geringer —-Dosen [russ.] 
1/1268]; 'Uhermodynamik v. Al, Sb, Mg, —., 
Ni, As, Bi, Cd [russ.] 1[3849]); Mercury-are 
eurrent convertors; the theory of vapour-are 
discharge devices and rectificationphenomena 
11 [3558]; s. auch Amalgame; Entladungsröhren; 
Manometer, Maßanalyse-Mercurimetrie;, Polari- 
sation, Saatgutbeizen,  Schädlingsbekämpfung; 
Torikologie. 


Quecksilberlegierungen s. 4 malgame. 
Quecksilberpräparate, Herst.: u. Eigg., physiol.Wıkg. 


v. organ. Mercurialien 11 3647; v. Salzen v. Alk- 
oxyalkylmercurihydroxyden I 3830*; d. Alkali- 
salze d. Oxymercurisulfamidsäure I 1739*; v. Ni- 
trokresolmereurichloriden (als Desinfekt.-Mittel) 
1 750*; Mercurier. v. Nitro-p-kresol II 1581*; 
Darst. v. Chininquecksilberverbb. zur Bekämpf. 
v. vener. Kıankheiten, bes. d. Syphilis I 2563*; 
Studium d. antisept. Hg-Salze d. Alkylfluoresceine 
1 3691; keimtötende u. antisept. Wirksamk. 
einiger Hg-Verbb. II 2243; Verwend. in d. Chemo- 
therapie d. Protozoen 1 3568; Therapie d. Chloas- 
ma mit Citronensaft (Vitamin C) u. Hg-Salbe 
(Mercuröl) 1 1262; Probleme d. Aufbewahr. II 
1403. 

Maßanalyt. Best. v. Hg in — 12222; neues 

Verf. zur Analyse v. Hg-Salben I 1418; Best. d. 
Hg: in ‚„„Hydrargyrum eum Creta‘‘ 11091; d. 
starken Hg-Nitrat-Salbe I 1418; II 1916; d. eitro- 
nengelben Salbe II 556; s. auch Organoquecksilber- 
verbindungen, Saatqutbeizen, Schädlingsbekämp- 
fung. 
Quecksilberverbindungen, Darst.: v. 2HgS: HgSO4 
(Analyse) 11 3217; u. Rkk. v. (Hg2N)CrOs 2H20 
11 3595; u. Eigg. d. Verb. Hg(CN)2 AgNO3-2H20 
II 2191; gemischte Ni-Hg-Nitrite II 1151: Kom- 
plexe in wss. Lsg. aus HgCl2 u. d. Alkalichloriden 
1 1847; komplexe Hg-As-Verbb. (u. ihr Nachw.) 
I 14185; neue Komplexsalze d. Hg(CN)2 11353: 
Salz mit Diazoamidobenzol 13538: Verss. zur 
Darst. v. komplexen —-Thioharnstoffsalzen I 
1859; Herst. d. Alkalisalze d. Oxymereurisulfamid- 
säure 1 1739*; Heteroverbb. mit Glykolsäure II 
1122. 

Koordinat.-Zahlen v. organ. — II 1497: Häu- 
figk. d. Trimerceurigruppe (HgX:2Hge) in d. Kom- 
plexverbb. d. Hg (Familie d. Turbithe) I 3260; 
Absorpt.-Spektr. d. HgII-Komplexes d. Dithizons 
u. seine analyt. Bedeut. Il 1922; Ramaneffekt u. 
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Komplexbldg. d. Mercuro- u. Thalloionen II 186: 
Krystallstruktur v. Hg(NH3)2Cle2 u. Hg(NH3)2Br> 
1 1524; krystallograph. Unters. d. Verb. 
2[HgCIMnOs]-3HgO 1 1027; Jodquecksilbersäure 
(Faraday-Eifekt für Gemische HgCle+ HJ) 12791: 
Kinetik d. Zers. d. Natriummercurisulfids durch 
W. 11026; Verh.: v. Hg-Cyanid gegen Basen 
(Komplexbldg.) I1 1151; v. Mercuriammonium- 
verbb. gegenüber K-Cyanid II 1151. 

Verwend.-Möglichkeiten v. ammonbas. Hg- 
Salzen in d. quantitativen chem. Analyse, gravi- 
metr. Best. v. Cr’ u. seine Trenn. v. Mn" I 1905: 
maßanalyt. Best. d. J-Ions in —; Wertbest. 
[HgJa]’-haltiger Reagenzien II 88; s. auch Organo- 
quecksilberverbindungen. 

Quecksilber(Il)-bromid, einfache Darst.-Meth. 
11 195; Krystallstruktur v. Hg(NH35)2Br2 I 1824: 
Elektronenemiss. bei d. Rk. mit fl. NaKz2 Il 2636; 
Syst. HgCl2-HgBr2 (Löslichk. u. Lsg.-Wärme) I 
1026. 

Quecksilber(l)-chlorid (Kalomel), Unters. v. 
physikal. u. chem. Standpunkte 11554; EK. d. 
Zelle Hg/—, 0,1-n. KC1/3,5-n. KClVLsg. S/Ha 
1 28; Element zum Messen d. Konz. v. Lsgg. unter 
Verwend. einer Kalomelelektrode I 937*; magnet. 
Eigg. v. geschm. — II 3211; Liesegangsche Struk- 
turen v. — in SiO2-Gelen 11018; Wrkg. v. K- 
Halogeniden auf — 140; Verwend.: zur Chlorier. 
v. Naphthalin II 514; zur Bekämpf. d. Kohliliege 
II 2269; v. filtrierten UV-Strahlen bei d. Erforsch. 
d. Vergift.-Fälle durch — 11745; Nachw. v. As 
in— nach d. Pharmacopoeia helvetica editio quin- 
ta I1 2244; Red.-Wrkg., analyt. Verwend. zur 
Trenn., Nachw. u. Best. v. As, Au, Pt, Pd, Se, 
Te u. J 12219; Verss. zur Trenn. v. AgCl durch 
Flotat. II 1920. 

Quecksilber (Il)-chlorid (Sublimat), Bldg. durch 
Kinw. d. HgO: auf CrCle 1 2962; auf PbClz 1 540; 
Rk. CdCl2e+ HgO+ H20 ==HgCl2e+ Cd(OH)z 1540. 

Wrkg. d. Bind. an organ. N-haltigen Basen 
auf d. Röntgenluminescenz d. Basen II 3205; Best. 
d. Brech.-Index wss. —-Lsgg. mit freien, elektr. 
Wellen II 3640; Krystallstruktur I 1501; (v. Hg: 
(NH3s)aCle) 11824; Spann.-Dissoziat.-Effekt II 


2930; Darst. v. koll. —-Lsgg. aus —-Lsg. durcli 
stille elektr. Entladd. I 1016; Liesegangsche Struk- 
turen v. — in SiO2-Gelen 11018; period. RK. 


zwischen — u. KJ-Lsgg. in Gelatine I 1350. 

Chem. Mechanismus d. hochverd. Flammen v. 
K-+ — 11474; Rk. v. gasförm. — mit fl. NaK: 
(Elektronenemiss.) 12501; Jodquecksilbersäure 
(Faraday-Effekt für Gemische —+ HJ) 12791; 
Syst.: —-PbClz II 2648; HgCl2-HgBrz (Löslichk. 
u. Lsg.-Wärme) 11026; Einw.: v. NiO auf 
1 2962; auf Methylthioglykol II 3373; Komplex- 
bldg.: in —-NaCl-Lsgg. I1 3625; in wss. Lsg. mit 
Alkalichloriden I 1847; komplexe As-Hg-Chloride 
u.ihr Nachw. I 1418; Komplexverb. v. HgCla mit 
2.4.6-Triaminotoluol 111695; Mol.-Verbb. mit 
organ. Sultiden I 888; katalyt. Wrkg. u. Racemi- 
sier. durch Komplexbldg. 1 2638. 

Hemmende Wrkg. auf Dehydrasesysteme I 
61: keimtötende Wrkg. bei 80° 1595; Sporentöt. 
durch Sublimat.-Lsgg. 1425; Wrkg. auf Rüben- 
keimlinge 113168; Schwellen u. Zusammen- 
schrumpfen v. Pflanzengeweben in —-Lsgg. | 
3677; Sublimatvergift. (Herzschädig.) II 719; (Be- 
handl. mit Bi) II 1211; ein mit großen Blutent- 
ziehh. u. Transfusionen behandelter Fall v. Subli- 
matvergift. 11 719; erfolgreiche kombinierte Be- 
handl. d. Sublimatvergift. mittels wiederholten 
Venenpunktionen u. Zufuhr v. physiol. Kochsalz- 
Isg. 111578, 2238; Verwend. zur Bekämpf.: d. 
Kohlfliege 11 2269; papierzerstörender Pilze Il 
3603; zusammengesetzte, gefärbte, alkoh. —-Ls£. 
zur Hautdesinfekt. 11 2976. 

Nd. mit Triäthanolamin 1755; maßanalst 
Best. mit PbS II 3550. 

Quecksilberhydrid, anomale Rotat. d. 
Moll. 11 2179. 

Quecksilberjodat s. Jodsäure, Hg-Salz. 


HgH- 
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Quecksilber (1)-jodid, Wrkg.-Weise d. Zellen mit 
Hg-Elektroden u. —-Schichten II 455; maßanalyt. 
Wertbest. 1 2415. 

Quecksilber(I1l)-jodid, Bldg.: beid. Rkk. v. (J2) 
mit (Hg) oder Hg(CN)2 11 177; bei d. Zers. v. 
HgOJ2 11 27; Reinig. II 2104*. 

Umwandl. d. gelben Form d. — in d. rote 
1 2639; neue orange Modifikat. IH 1677; opt. Dis- 
soziat. v. — (Nachw. d. atomaren J) 111855; 
elektr. Leitvermögen d. x- u. B-Modifikat. d. 
Ag2HgJs, Überführ.-Mess. an d. «-Modifikat. I 
362; Verlust u. Wiederherst. d. Photoleitfähigk. 
in rotem — 12950; Liesegangsche Strukturen v. 
— in SiO2-Gelen I 1018. 

Rkk. 11 663; Einw.: warmer Alkalihydroxyd- 
Isgg. auf — 11663; d. Erdalkalihydroxyde u. d. 
AgO 11 663; v. Cyanverbb. 11 663; Wrkg. d. Lich- 
tes auf alkal. Lsgg. v. — 11663. 

Zus. u. Haltbark. v. Donovan-Lsg. 11269; 
Verwend. v. — oder —-Doppelsalzen für Temp.- 
Anmeldefarben in Al-Schaltanlagen II 3807. 

Maßanalyt. Wertbest. I 2415. 

Quecksilber(I)-nitrat, Ramaneifekt v. fast ge- 
sätt. Lsg. v. — in 3-n. HNOs II 186; Einfl. auf d. 
Lsg.-Geschwindigk. v. Cu in H2SOs 11 3218; Ti- 
trat. v. Chlorid u. Bromid mit — u. Bromphenol- 
blau als Adsorpt.-Indicator I 442. 

Quecksilber(II)-nitrat, Einfl. d. Acidität auf d. 
Adsorpt. v. — an akt. Kohle 1371; Geh.-Best.! 
d. eitronengeiben Salbe 11556; d. starken 
Salbe I 1418; II 1916. 

Quecksilbernitrid, Bldg. bei Einw. v. akt. N 
auf Hg II 2331. 

Quecksilberoxyceyanid s. Cuyanwasserstoff, bas. 
Ho(IT)-Salz. 

Quecksilberoxyde: HgO, Bldg. v. rotem — bei 
Belicht. v. alkal. HgJ2-Lsgg. II 663; bei d. Einw. 
v. Erdalkalihydroxyden u. Ag20O auf HgJa2 Il 663. 

Elektr. Eigg. 128; Potentiale d. Kontakt-—/ 
Na2C03 bzw. CuSOs 11 1837. 

Rk. mit Jadurch Verreiben u. Erwärmen 11 27; 
Einw.: auf AgCl, TICl u. PbCle 1540; auf UrCle 
12962; auf NiCle 12962; Rk. CdCle+ HgO-+ 
H20 => HgCl2+ Cd(OH)a 1 540. 

—-halt. gelbe Augensalbe (Unters.) 1 2211. 

Einfl. —-haltiger Katalysatoren auf d. N- 
Best. II 3416: Verh. v. — bzw. — u. Se als Ka- 
talysator bei d. Kjeldahlbest. I 2417. 

Quecksilberoxyjodid, Bldg. v. HgOJz2 bei d. 
Rk. v. J2 mit HgO, Eigg., Rkk. 11 27. 

Quecksilber(I)-sulfat, EK. d. Kette: Hz 
H2SO4(m)-—/Hg (Temp.-Koefi.) 1673; Pb (2- 
phas. Pb-Amalgam)/PbSOs/Na2S04/ — /Hgt I 
3766: Ca-Amalgam/CaS04-2H20 gesätt./—/Heg 
11 335; Best. d. Grenzflächenspann. einer Hg-—- 
Lsg. durch d. Tropfengewichtsmeth.1 2959; kata- 
Iyt. Wrkg. v. —-halt. Gemischen bei d. Oxydat. 
d. organ. Substanzen mit H2$0s II 2853. 

Quecksilber(Il)-sulfat, Darst., Analyse v. 
2HgS- HgSO4 11 3217; komplexes Ag-Hg-Sulfat 
u. sein Nachw. I 1418; katalyt. Wirksamk. auf d. 
Oxydat. v. CSa 1 3378. 

Quecksilbersulfide: HgS, Antimonit- u. Zin- 
noberlagerstätten im Altai I1 1678; Krystalle v. 
Zinnober v. Monte Amiata 11 2507; Darst., Ana- 
Iyse v. 2HgsS- HgS04 1 3217; Absorpt.-Spektr. 
I 2318: Kinetik d. Zers. d. Natriummereurisulfids 
durch W. I 1026. 

Quecksilberlampen s. Entladungsröhren. 

Quellen s. Wasser- Mineralwasser. 

Quellung, Bikermansche Hypothese über d. —- 
Druck I 3397; Iyotrope Reihe bei d. —, Anwend. 
auf organ., auch nicht ionisierende Substanzen 
12335; — d. Holzkohle (Verss. mit niederen Al- 
koholen) 1 537; (stöchiometr. Beziehh. für d. Al- 
koholschichten) 1538: Änder. d. mechan. Eigg. 
einer Nitrocellulosefaser durch — mit Aceton- 
dampf 13642; —: v. Sericin 11986: v. Agar- 
Agar-Fraktt. II 1516: v.Proteinfasern (Pferdehaar) 
11018: Präp. zur Erhöh. d. Quellfähigk. v. ei- 
weiß- oder cellulosehalt. Stoffen II 615*; Problem 
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d. Haitiähigk. d. Kupferkalkbrühe als Kı 
schein. 11 2113; Best. d. W.-Bind.-Vermögens 
(Quellfähigk.) v. Kartoffelwalzmehl, Streumehl, 
Backmehl, Quellstärke u. ähnl. Prodd. 11 3172: 
s, auch Cellulose: Gelatine: Hol:: Kolloidehen:i: 

Quercetagetinidin (3.5.6.7.3 .4'-Hexaoxyflavylium- 
hydroxyd), Synth., Eigg. d. Chlorids I 248 

Quercetin (F. 310— 312°), Isolier. aus Isoquereitrin 
Eigg., Pentaacetviderivv. II 3656; lichtschützend: 
Wrkg. auf Seiden 11 1283. 

Quercit, Oxydat. mit Br II 3244. 

Queron A für Wollstragewebe I 172 

Queron W für Wollstragewebe 1 172 

Quillajasaponin s. Saponin: 

Quinquiphenyl s. CaoH2z 


R 232, Verwend. bei d. experimentellen Therapie v. 
Tumoren u. Leukose 1437. 

R 237b, Verwend. bei d. experimentellen Therapie 
v. Tumoren u. Leukose 1437. 

R-Säure s. C1oHsO7Se. 

R-Salz s. (10H sO7Sa. 

Racemisation, Bromier.- u. Racemisier.-Geschwin- 
diek. v. a-Alkylsulfonpropionsäuren IH 3898; über 
d. d. Chlorids d. Propiobetainäthylesters 1 
3374: s. auch Rotation, optische. 

Rachitis s. Vitfamine-Vitamin D. 

Radikale, Jahresbericht II 406: Elektronenstruktuı 
u. Wechselwrkg. einfacher — 11005; Definit. d. 
Begriffs „‚Radikal’: Konst. d. Porphyrindins 
magnet. Nachw. eines organ. Doppel- I 1204: 
Magnetochemie u. Biradikalformel II 199%: Frage 
d. Existenz v. Biradikalen (magnetochem. Unterss. 
v. organ. Stoffen) I1 1681, 1682; photochem 
Bldg. v. Biradikalen 11 2043; Rolle freier Atome 
u. —— bei photochem. Rkk. in fl. Systemen I 1006; 
prim. photochem. Bldg. freier — 1877; u 
Atome bei photochem. Primärprozessen, d. photo- 
chem. Zerfall v. aliphat. Ketonen u. Aldehyden 
1 3915; freie — bei Pyrolyseprozessen u. in elektr 
Entladd. II 1525; Prüf. auf freie kurzlebige auf 
Grund d. Absorpt.-Spektr. 1348: O-Moll. als 
(zur Wechselwrkg. v. O-Moll.) 11007; Vork. d 
— HO2 in Lsg. 113195; Brech.-Vermögen d 
Carbonylradikals II 2336; Spalt. v. organ. Verbh 
in freie —; Stabilität u. Eigg. v. organ. I 878: 
Auftreten freier — bei chem. Rkk. 11 666; (Spalt 
d. Diacylperoxyde) I 664: therm. Zers. v. organ 
Verbb. v. Standpunkt freier (Vergl. d. therm 
u. elektr. Zers. organ. Verbb. in freie —: Identifi 
zier. freier —) 11205; (Verb. v. Methyleruppen 
mit metall. Hg) 13407; (Identifizier. v. Methy! 
gruppen als Dimethylditellurid) 13777: (Mi 
thvlen-—) 13777: (Zers. v. CHs) 11 1526; Ring 
schluß u. —-Bldg. (1.1.2.2-Tetraphenyleyelopro 
pan) I 1040; Auftreten freier bei d. Isomerisat 
d.  Tetraphenylbernsteinsäuredinitrits  I1 823 
organ. Verbb. d. Au, Cyanverbh., Bldg. v 
Alkyl- 11 3086: organ. - im Gaszustandd 
(Synth. v. Sb-Kakodyl u. verwandten Substanzen 
durch Verwend. v. freiem Methyl u. freiem Äthy]) 
II 1679: (Rk.-Prodd. v. freiem Methvl in Ha u 
He) 111680; (Verss. zur Herst. v. freien 
Existenz v. freiem Benzyl) 111680: Bezieh 
zwischen chem. u. physikal. Theorien über d 
Ursache d. Stabilität v. organ. freien I 878 
Rkk., in deren Verlauf freie Alkylgruppen auf 
treten 1 2499; Struktur eines p-Xylvlens I 1702 
Stereochemie d. freien Triarylmethyl-—, eim 
total asymm. Svnth. I 1994: magnet. Eigg. eines 
freien — (Xanthyl-z-naphthylmethyl) 11993 

Bibl.: Chemie d. C-Verbb. oder organ. Chemie, 
freie organ. 1 [732]; 11[3531]. The aliphatie 
free radicals I [2193]: s. auch Hafftfestigkeit: Hydr- 
oryl; Substitution: Umlagerungen: Valenz u. unter 
CH [Methin]. CHa2 [Methulen]. CHs [Methyl]; 
CaHs [ Äthull: CyıaHıs [Triphenyulimethyl) 

Radioaktivität, n. subatomare Erscheinn. (Fort- 
schrittsbericht) 1193, 3884: u. Atomkern 
(allg. Darst.) IT 647, 1128, 2019, 2924. 
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Unters. d. — d. natürl. Wässer 1 2149; 

d. Mineralwasser d. Hot Springs Reservat, 
Arkansas 11 3080; d. Thermalquellen v. Acqua 
Cotta (Villasor) 1873; d. W. u. d. Schlammes d. 
Seen d. südl. Beßarabien II 199; d. Luft im Ge- 
birge 11 647; Herkunft v. He u. Ekacaesium in 
natürl. vorkommenden Gasen I 2643; Entweichen 
v. He aus Mineralien u. Gesteinen II 1657: (Geo- 
chemie d. He) N 2351; Ursprung d. He in d. 
Naturgasen (Beziehh. zwischen d. He- u. d. Li- 
Geh. in NaCl führenden Mineralquellen) 1 2643; 
(Lokalisier. d. He-reichsten Naturvorkk. in d. 
alten lagunenartigen Ablagerr.) 12643; He-Geh. 
v. Be-Mineralien infolge d. Zertrümmer. d. Be 
11 3888; Zusammenhang d. Veränderr. d. Erd- 
oberfläche mit d. Wärmeeffekt d. radioakt. 
Körper 11 2779; Altersbest. geolog. Epochen naclı 
d. He-Meth. (Keweenawan) Il 2629; Zus. u. Alter 
d. kryst. Uraninits v. Katanga Il 1031; neue Meth. 
zur Best. d. Alters einiger Minerale, Wrkg.d. Ac- 
Reihen in d. pleochroit. Höfen d. U-Typs 1 3761: 
Alter d. Beaverlodge- u. Hottah Seen-Lager- 
stätten aus d. Verhältnis Pb/U 1 342; Verhältnis 
Ac zu Uin d.radioakt. Mineralien I 518; II 2924: 
Best. d. Periode d. Ra an Uraninit u. Broeggerit 
1 3513; Verfärb.-Höfe 1 2772. 

Stand d. Theorie d. radioakt. Zerfalles IE 1130: 
Periodizität radioakt. Eigg. v. Atomkernen I 1003: 
Best. v. e/m aus d. &-Teilchenemiss. II 180: 
(amowsche Theorie 114, 853; Kernradien d. 
schweren radioakt. Elemente aus d. Gamowschen 
Gleich. 1 3355; Kernstabilität u. 1s0topenänder. 
(Gamowsche Erklärr. für d. anomalen großen 
Werte d. «a-Teilchenenergien v. RaC’, AcC’ u. 
ThcC’) 1852: Theorie d. ß8-Zerfalls HI 2177: Fermi- 
sche Theorie d. 8-Zerfalls I 664; II 648: (Wechsel- 
wrkg.-Ansatz) II 3200; (Ableitt. höherer Ordn. im 
Wechselwrkg.-Ansatz) 113200; (Vergl. mit d. 
Experiment) 11 648; 8-Strahlenaktivität d. radio- 
akt. Körper II 322; unbekannte —, Ursprung d. 
unbekannten radioakt. Elementes v. kosm. 
Strahlen I 518; Ableit.d. Aktiniumreihe v. Aktino- 
uran (Literaturstudie) 11 3058; endgültiger Ur- 
sprung d. Ac-Reihen (Protaetino U) 11179: 
künstl. Umwandl. d. Th durch Neutronen: Blde. 
d. bisher fehlenden radioakt. Zn + T-Reihe II 
2491; künstl. Erzeug. v. Elementen einer un- 
bekannten radioakt. Familie bei d. Bestrahl. «d. 
Th durch Neutronen 11 2628: Bind.-Energien in 
d. radioakt. Familien d. Uran-Ra u. d. Th I 1179: 
Koinzidenzunterss. an Kernprozessen I 2779: 
zeitl. Koppl. zwischen verschied. Kernstrahll. HI 
2779; Diffus. d. radioakt. Rückstoßes 11003: 
Ergänz.-Strahl. beim Rückstoß d. akt. Nd. d. Th, 
Existenz unbekannter Elemente im akt. Nd.d. Th 
1 3761; Zerfallsenergie u. mögl. Struktur d. radio- 
akt. Kerne II 647: Energien d. &-, - u. y-Strahlen 
I1 182: Unabhängigrk. d. schwachen — einiger 
Elemente v. d. Ultrastrahl. II 2630; asymm. Lsge. 
d.ind. Theorie d. radioakt. x-Emiss. auftretenden 
Ditferentialzleich. 112780: Wellenlänge d. sek. 
y-Strahl. bei d. anomalen Absorpt. d. ThC’’-y- 
Strahlen II 2332; Zusammenhang d. Emanierver- 
mögens Ra-halt. Metalle mit charakterist. Eirg. 
dieser Metalle I1 2493, 3359. 

Exakte Ausdrücke für d. Ionisat. durch Emiss. 
v. x@-Teilchen aus radioakt. festen Körpern I 1179; 
differentielle Tonisat. einzelner Po-x-Teilchen in 
Luft u. Reichweitestreuung IH 477; Ionisat. d. Ar 
durch Höhen- u. radioakt. Strahlen (Einfl. d. Ge- 
fäßwand) II 803. 

Wärmeentw. d. y-Strahl. d. Ra II 183; zeitl. 
Aufeinanderfolge d. &- u. 3-Strahl. d. Ra IT 2132: 
ealorimetr. Unterss. d. y-Strahl. d. Ra (B -- C) 
II 2332: Vers. zum Nachw., einer Positronenemiss. 
durch RaC II 2332: Absorpt.d. y-Strahlen d. RaC 
in einer Anzahl Verbb. I 1659: Kern-3-Strahlen 
d. RaD I 1821: Energiespektr. d. 3-Strahlen d. Ac 
1 2178: Unters. d. oberen Grenze d. ThC’ 
C”’-B-Strahlenspektr. mittels d. Wilsonnebel- 
kammer 11 182; Intensität d. harten y-Strahlen 
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aus UX II 2178; direkte Best. d. Zerfallskonstante 
d. Io aus d. Zahl d. emittierten «-Teilchen I 1658; 
Wärmeerzeug. d. Po u. d. Best. seiner radioakt. 
Konstanten auf calorimetr. Wege IH 1657: 
B-Strahl. d. Po (Deut. d. Po-y-Strahl. durch d. 
inakt. Pb-Isotop 206) II 3632; At.-Geww. mehrerer 
radiogenet. Pb-Arten 11 3051. 

:d. K 11179: (Isotop Kıs* als Quelle d. 
natürl. —) 13633; d. K u. Rb 13099; II 2492: 
(Kıs* u. Rb37®’ als Ursache) H 3632: (Abwesenh. 
v. Strahll. niedriger Energie) 1 2132: d. Rb 
I1 3588; Abwesenh. d. natürl. #- d. Be I 
3058; —: v. seltenen Erden 1518: II 3058: v. Sm 
I 14, 1659; 11799, 2492; d. Nd u. Sm I5l18s: 
Verss. zum Nachw. einer — v. La, Y u. Sh 
11 2492. 

Chem. Wrkgg. d. radioakt. Strahll. II 3058: 
radioakt. Umwandl. v. RaD begleitet v. mol. 
Anderr. 13099; Einw. d. durcehdrinzenden Ra- 
Strahl. auf wss. Lsgg. v. Glycerin, Isobutyl- 
alkohol, A. u. Bzl. I 1968. 

Definit. d. Begriffs „Radiokolloide” II 2648: 
photograph. Unters. d. koll. Zustandes v. Po u. 
Ra 1 2508; photograph. Ortsbest. radioakt. Ionen 
in Gelatine I 1834. 

Bedeut. für d. Kraft- u. Stoffwechselprozesse 
d. Organismen I 234: künstl. erhaltene Mutatt. 
bei Pteromalus puparum unter d. Einw. v. radio- 
akt. Strahlen II 2685: radio-physiol. Bedeut. d. 
K. in d. chlorophylihalt. u. ehlorophyllosen Zell 
II 2833. 

— v. Rabr2-Lsgg. in d. inneren Medizin u 
Methoden zu ihrer Mess. 1593: Rn-Entw. in Ra- 
Trinkbechern II 2401. 

Behandl. v. Futtermitteln, bes. für Geflügel, 
mit RaEm I13854*; Herst.: v. radioakt. fetthalt. 
Substanzen zur Behandl. v. Körperteilen H 2977*: 
v. radioakt., nicht lösl. Badestoffen II 2548*; v. 
radioakt. Fasern 11 2549*; mit radioakt. Sub- 
st£nzen beladenes Textilgut II 402*; Weiterver- 
arbeit. radioakt. Kunstseide-M. (Viscose) I 1588*. 

Wandabsorpt. u. d. Abschirm.-Stärke zylindr. 
Ra-Behälter 11659: Frage d. Schutzes gegen 
Strahl. in niehtmedizin. Radiumbetrieben (Richt- 
linien zum Schutze gegen Röntgen- u. Raditm- 
strahlen, Vorbeug.-Maßnahmen) II 3129. 

Oberflächenhärt. v. Stahl unter Einw. radio- 
akt. Substanzen II 1607*. 

Klektrolyt. Trenn. v. Radioelementen II O86. 

Meßgenauigk. einer Nullmeth. zur Ra-Dosier. 
II 2847; Bezieh. zwischen d. Einh. D u. d. Einh. r 
ind. Ra-Therapie II 2547: Anwend. d. Tieftemp.- 
Calorimetrie auf radioakt. Mess. I1 2020; An- 
wend. d. Eiscalorimeters zur Best. d. durch Pech- 
blende entwickelten Wärme 115; Best. d. v. 
Luft, W. u. Gesteinen 13012; Veranker. d. Rn 
an Kernen bei d. Mess. d. atmosphär. — II 2847: 
Verwend. v. Gleich- u. Wechselstrom bei d. Aus- 
ström.-Meth. für Mess. d. — d. Luft II 2847: 
Methoden zur Best. d. — d. Quellwässer II 734: 
Ermitt!. v. Gesteinsaktivitäten mit d. Zählrohr 
I 2643; Methodik d. Best. d. Gasgeh. v. Gesteins- 
schiehten nach d. — 1 2610; tragbares Geiger- 
Müller-Zählrohr als Nachw.-Instrument für radio- 
akt. Erze 12942; Ermittl. d. Eigenabsorpt. bei 
d. Geh.-Best. schwach Ra-halt. Substanzen nach 
d. y-Strahlenmeth. 111918; Nachw. geringer 
Mengen v. Th u. seiner radioakt. Folgeprodd. in 
gewöhnl. Substanzen II 3681; Mess. d. Aktivität 
v, radioakt. Körpern nach d. Meth. d. ‚dünnen 
Schichten‘‘ (Korngröße) II 2550; tragbares Geiger- 
Müller-Zählrohr, zum Nachw. v. Ra-Röhrchen 
11 2550; Hochfrequenzparallelstabmeth. zur Best. 
v. x&-Strahlengeschwindigkk. II 3632. 

Anwend. radioakt. Methoden in d. Chemie 
1354: radioakt. Indicatoren in d. analyt. Chemie 
II 3548: Verwend. d. Radioelemente: in d. 
Chemie I 3057; als Indicatoren (für d. Unter- 
richt) 11495; (bei chem. Unterss.) 112020; 
Unters.: chem. Rkk. mit d. radioakt. TlI-Isotop 
ThC’” 12773; über Hydratentwässer. nach d. Ema- 
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niermeth. 12765: an positiven u. negativen 
Kohlenoberflächen mittels ThB-Adsorpt. II 3894: 
Öberflächenstudien an Fe-Oxyden nach d. Ema- 
niermeth. 1 1187: Best. d. Löslichk. v. Pb-Salicv!- 
aldoxim, mit ThB als radioakt. Indicator II 3953 

Bibl.: Berutsschädigg. durch radioakt. Sub- 
stanzen 11 [1747]: Anwend. d. radioakt. geo- 
physikal. Methoden in d. Geologie [russ.] 1 [541] 
Emanat.- (Radon-) Meth. d. Nachw. u. d. Unters. 
v. radioakt. Objekten [russ.] II [890]: The method 
of action of radium and x-rays on living tissues 
11 [1575]: Les radiocolloides 1[1342]: Radioaecti- 
vite 11 [3206]; s. auch Atomzertrümmerung: Iso- 
topen: Strahlung (x-, B- u. y-Strahlen). 

Radiobraun B zum Färben v. Bein u. Horn I 1092. 

Radiofarbstoffe, Verwend.: in d. Hutfärberei I 3599: 
für gestrickte u. gewirkte Kleidungsstücke u. in 
d. Halbwollfärberei IH 1250. 

Radiothor, 3-Strahlenspektren bei d. 
v. — -> ThX 113323. j 

Radium, Vork., Aufarbeit. (Übersicht) 11521: 
Vork., Produkt. u. Verwend. 12724; -Mine- 
ralien in Frankreich u. in d. Welt (Lager u. Auf- 
bereit.-Methoden) 13701; -Entdeekungen in 
Nordwestecanada 113896; an d. Westküste d. 
U.8.A. im Meerwasser u. im Bodenschlamm ge- 
fundene Ra-Gehh. 1601: -Geh.: v. Mineral- 
quellen auf Korea I 1195: benachbarter Wässer d. 
Ölielder d. mittleren Kontinents I 1521: d. Lavas 
d. Lassen Voleanie National Park 1 1196. 

At.-Gew. 11352: Best. d. Periode d. an 
Uraninit u. Broeggerit 13513: zeitl. Aufeinander- 
folge d. &«- u. B-8Strahl. d. 1 2132: Bind.- 
Energie in d. radioakt. Familie d. Uran- 11179: 
Mess. d. 5-Strahl. d. in r-Einheiten 13249; 
Wärmeentw.: d. y-Strahl. d. 12 183; v. 19-2 
1 2021: Spektr. u. Ionisier.-Potential I 1980: 
photograph. Unters. d. koll. Zustandes 1 2508; 
Verteil. zwischen d. Lsg. u. d. BatCle-2H2O- 
Krystallen in Ggw. v. HUCI 1 663. 

Fixier. v. im Boden verfügbarem — durch d. 
Pflanzen 1 1257; hemmender Einfl. auf d. Ver- 
mehr. d. Würzelchen v. Lens eseulenta: Veränder. 
d. kleinsten hemmenden Dosis unter d. Einfl. 
begünstigender lonen 1584: Erfahrr. mit Pere- 
mesin bei —-Kater 1 2210. 

Schutz v. -Arbeitern gegen Gammastrahlen 
I 80; —-Safe II 80. 

Spektrograph. Reinh.-Prüf. d. neuen prim. 

-Standards 13571; App. zur Best. geringster 

-Mengen in festen Stoffen, Fil. u. Gasen II 726; 
Ermittl. d. Eigenabsorpt. bei d. Geh.-Best. 
schwach -halt. Substanzen nach d. y-Strahlen- 
meth. II 1918; Best.: in Fll. 1601; kleiner Mengen 
in Gesteinen 1 3550; örtl. Best. d. -Geh. 
(Instrument) 1 3817: schnelle Best. d. Geh. an Po 
eines natürl. Radiobleies dureh direkte «-Strahlen- 
mess. u. Mess. d. II 1918. 

Bibl.: Arbeitshygiene in d. 
11 [1227]. 

Radiumbromid, Abgabe v. He durch hei 
verschied. Tempp. 11 1847; Darst. u. Umwandl. 
in RaCle zur At.-Gew.-Best. v. Ra 1 1352: Radiv- 
aktivität v. -Lsgg. in d. inneren Medizin u 
Methoden zu ihrer Mess. 1593. 

Radiumchlorid, Darst. v. — aus RaBre u. Um- 
wandl. in RaBr2 zur At.-Gew.-Best. v. Ra I 1352; 
Wrkg. v. —-Lsg. auf Kaninchen IH 2397. 
Radiumsulfat, Einfl. auf d. Pflanzenwachstum 

3945. 

Radium A, Ionisat.-Ströme durch Rn, — u. Ra’ in 
zylindr. Ionisat.-Kammer I 3761: Geschwindigk.- 
Verteil. d. in Al durch «-Strahlen v. — ausgel. 
Neutronen 1 1002. 

Radium B, 3-Strahlenspektr. 12133: zeit!. Kopp!. 
d. Strahl. bei d. gleichzeit. Emiss. v. - u. 
x-Strahlen d. Ra (B + C) 11 2779: Wrkg.-Gebiet 
d. y-Strahlen v. Ra (B 
Unterss. d. y-Strahl. d. Ra (B + C) 11 2332. 

Radium C, Austauschkoeif. für 


Übergängen 


-Indust rie [russ. ] 


C) 11 2628; calorimetr. 


— -y-Strahlen II 182: 
Absorpt.d. y-Strahlen d. — in einer Anzahl Verbh. 





Rahm 


1 1659; Vers. zum Nachw. einer Positronenemiss 
durch 11 2332; zeitl. Koppl. d. Strahl. bei d 
gleichzeit. Emiss,. v. - u. «a-Strahlen d. Ra 
(B C) 112779: Wrkg.-Gebiet d. y-Strahlen ı 
Ra (B + C) 112628: ealorimetr. Unterss. d 
y-Strahl. d. Ra (B C) 112332: Energien ı 
y-Strahlen aus Ra (U + C’), aus Röntgenniveans 
u. d. 3-Strahlenenergien 11 323 

Radium C’, Deut. d. anomal großen Werte d 
x-Teilchenenergien I 852; Energien d. y-Strahlen 
aus Ra (Ü U), aus Röntgenniveaus u. d 
P-Strahlenenergien 11 323: lonisat,-Ströme dureh 
RaEm, RaA u. in zylindr, lonisat.-Kammer 
13761; Geschwindigk.-Verteil. d. in Al durch 
x-Strahlen v. ausgel. Neutronen I 1102; Ah- 
sorpt.-Koeff. d. y-Strahlen d. in Al u. in Fe 
1 1003. 

Radium D, Vers. zum Nachw. d. Neutrinos beim 
Zerfall d. —-Kerns 119: Kern--Strahlen d aus 
RaD-Tetramethyl I 1821; radioakt. Umwandl. \ 

begleitet v. mol. Änderr. 1 3099; Diffus. dureh 
dünne Metallfolien II 3058; elektrolyt. Trenn. \ 
Po 11 986; schnelle Best. d. Geh. an u. Po eines 
natürl. Radiobleies durch direkte «-Strahlenmess 
u. Mess, d. Ra II 1918. 

Radium E, -Spektr. 1666; -Strahlen geringer 
Energie 11973; Vers. zum Nachw. d. Neutrinos 
beim Zerfall d -Kerns II ®. 

Radium F, Diifus. durch dünne Metallfolien IH 3058 

Radiumemanation s. Radon. 

Radix, Flammenschutzmittel für Holz 1 3177. 

Radon (Radiumemanation), -Geh.: d. Luft am 
Piece du Midi 11648; d. Luft v. Santa Fe 1 1082; 
Gase d. boratführ. Soffionen mit bes. Be- 
rücksichtig. ihres Geh. an He u. anderen Edel 
gasen 1 2792; Entfern. v. aus festen Ra-Salzen 
u. He-Abgabe beim Erhitzen verschied. Mine- 
ralien 11 1847. ß 

Wärmeentw. infolge d. Absorpt. d. y-Strahl. 
v. II 2021: Geschwindigk.-Verteil. d. in Al 
durch «-Strahlen v. ausgl. Neutronen 1 100%, 
Veranker. an Kernen (bei d. Mess. d. atmosphär. 
Radioaktivität) 112847: lonisat.-Ströme durch 

RaA u. Ra” in zylindr. lonisat.-Kammer 
1 3761; UV-Spektr. 1 2647; elektr. Leitfähigk. in 
organ. Lösungsmitteln 11 1657; Dampfdruck u 
Kondensat. bei tiefen Tempp. 11 1515; Adsorpt. 
bei tiefen Tempp. 11 3058: Diffus. durch dünne 
Metallfolien IE 3058; Einfl. eines Stromes heißen 
W. auf d. Luft u. d. —, welche in kaltem W 
gel. sind 11 2195: Katalvse mit u. ihre Sicht- 
bark. im Woodschen Licht (Nachw. v. ) 1 1025 

Bldg. neuer Rassen bei Zygosaccharomycees 
mandshuricus Saito unter d. Einfl. d. II 3398 ; 
Einw. auf d. Hefe Saccharomyees cerevisiae X1/ 
(stabile Ra-Rasse mit amöbenförm. Zellen) 
I 1888: Aufnahme v. RaEm in d. immenschl 
Körper durch d. Haut 11 1574. 

Herst.: v. -halt. Fll. oder Substanzen 
1 1272*: v. Po-Präpp. aus alten -Röhrchen 
H 26: eines homogenen Gemisches mit Os für 
therapeut. Zwecke I 1588*: Vitaminisieren (%) 
v. Futtermitteln für Geflügel mit Ra Em II 3854 * 
Entw. in Ra-Trinkbechern II 2401. 

3est.: in Fll. 1601: geringster 
festen Stoffen, Fl. u. Gasen (App.) 
kleiner Mengen in Gesteinen I 3550. 

Bibl.: —-Meth. d. Nachw. u. d. Untere. v. 
radioakt. Objekten [russ.] II [890]. 

Raffinose, Vork.: in d. Getreidekörnern 1 1077: 
im Mehl u. im Teig 1 1983; Kompressibilität 
Ws, -Lsgg. 1867; Mol.-Verb. mit Clupein 
II 1188; enzymat. Spalt. (Zusammenfass.) I 253; 
Vergär. durch  Buttersäurebakterien 1 3065: 
Verh. gegen Knöllchenbakterien v. Astragulus 
sinieus 111565; Spalt. durch Schimmelpilz- 
enzyme 1255; Vergär. durch d. Hefe Saccharo 
invyces intermedius var. turicensis 1 93 

Konduktometr. Titrat. I 1060 

Rahm s. Milchfett 


-Mengen 11 
II 726; 








BRamaneffekt 


Ramaneffekt, Zusammenfass. I 683; Übersicht 
1 358; Fortschrittsbericht 13881; Lichtstreuung 


u. - (Bezieh. zur Rayleighstreuung) Il 2927; 
relative Intensitäten d. Raman- u. Rayleigh- 
Linien 12661; Intensitätsmess. an Raman- 


linien 1 2137; Verhältnis zwischen einer Grund- 
frequenz u. einer höheren Frequenz d. Raman- 
spektr. 11827; Bezieh. zwischen d. — u. d. 
Elektronen u. Elektronenschalen d. atomaren Be- 
standteile I1 2025; Kombinat.-Streuung u. Mol.- 
Assoziat. 11980; allgem. Bezieh. d. Schwing.- 
Frequenzen isotoper Molekeln (Berechn. harmon. 
Kraftkonstanten) 11 1833; Prüf. d. mol. Licht- 
streuung mit einem Fabry-Perot-Etalon (Brillouin- 
sche Theorie) 12497; Studien an schwingenden 
mechan. Modellen 11 1858; (photograph. Meth.) 
1 1165; n. Schwing.-Frequenzen symm. pyra- 


midaler Moll. ABs3 (Anwend. auf d. Raman- 
spektren d. Trihalide) 1858; Ramanspektr. v. 
Moll. d. fünfatom. Typs 12799; Normal- 


schwing. Frequenzen d. ebenen quadrat. Mol. 
\Bs I1 1834; Übe gang d. Schwing.-Spektren v. 
XYy4 nach XZa 11 2799; Intensitätsverteil. in d. 
Rotat.-Ramanspektr. v. Gasen 1 3107; Rotat- 
in Fl. 12496; quasikryst. Struktur v. Fll. u 

11 3064; Beeinfluss. d. — v. Fll. durch innere 
Felder, natürl. Breite d. Ramanlinien II 2498. 


Anorganische Stoffe. 


an anorgan. Stoffen 


: (Zusammenfass.) 
1 2048; v. D2 113050; v. 


D2O II 3350; d. W. 


(kEinfl. d. Temp. auf d. Ramanbanden 510 bis’ 


80 em!) 111316; 
11 1497; v. 


(Phasenübergang bei 40°) 
W.-Dampf 111316; v. W. in ver- 


schied. Zuständen (Assoziat.-Zustand d. W.) 
1 1012; Konst. d. W.: in verschied. Zuständen 


1 2137; in Lsgg. v. Elektrolyten 12496; Einfl. 
v. Elektrolyten auf d. Struktur d. Ramanbanden 
d. W. 112773; Absorpt.-Mess. an W. u. wss. 
Lsgg. v. NaNOs u. Na2SiOs im ultraroten Gebiet 
(Beziehh. zum Ramanspektr.) 11 1663; ag. 
Hydroxylradikals (— v. NH2OH) 1196; v. 
H2S04-Lsgg. 1855; 112928; d. Gemische v. 
H2SO4 u. HNOs 1 2948; II 2928; v. konz. H2S04s, 
HNOs u. Nitrosylschwefelsäure II 2928; v. Nitro- 
sylschwefelsäure 11185; v. H2S04 u. d. Ge- 
mischen mit Essigsäure II 1124; d. Gemische v. 
HNO3 u. Essigsäure 13756; d. Gemische v. 
HNOs u. N205 13756; v. HJOs u. KJOs I 1019; 
v. Selensäure u. Selenaten I 185; d. Ortho- 
phosphorsäuren 11 3065; v. SnCls-Lsgg. (SnUle- 
Ionen) 1 2137; d. Mercuro- u. Thalloionen II 186; 
d. Metallochloroforme 1543; v. geschm. ZnÜle 
u. ZnBra2 I1 1834; v. dreiatomigen Moll. (Konst. 
d. Nitritions) 12776; (Konst. d. Ionen N3 u. 
NCS) 12776: v. CO2 1358; IH 1136; (u. N20O) 
1 1136; v. N2O 122; v. fl. u. gasförm. NH3 
II 1136: v. PHs 13251; v. PFs (gasförmig u. 
f1.) u. PHs (01) 1.889; v. OsO4-Dampf 11339; 
d. S im festen u. fl. Zustand 11 185: Polarisat. 
d. Raman-Streustrahl. in Kalkspat 12949; In- 
tensität d. Ramanlinien v. Quarz- u. Caleit- 
krystallen als Funkt. d. einfallenden Frequenz 
II 1136. 
Organische Stoffe. 

Ramanspektr. u. -organ. Chemie (Vortrag) 
I 217; v. im Kern konjugierten Doppelbindd. 
1 217; 11989; Valenzwinkel v. O u. S nach — - 
Unterss. II 2039; Dispers. d. Polarisat. d. Raman- 
linien organ. Verbb. 1217; —: u. freie Dreh- 
bark. 11 1157; u. Dipolmoment in Zusammen- 
hang mit d. freien Rotat. 12155; 11 2335; Allyl- 
umlager. u. — 13125. 

—: organ. D-Verbb. 112172; v. gasförm 
CDs 11 3050; symm. C-D-Bind.-Schwinge. in C2D2 
11 3350; — CH30D u. CClD 1847; d. Deute- 
riobenzols (Det's) 1 847. 

Studien zum —: —: d. Paraffine 1683; iso- 
merer Paraffinderivv. 11497; mehrfach sub- 
stituierter Benzole 1 2797, 2798; 11 497: v. Ben- 
zoyl-, «@-Toluyl-, Cinnamoylverbb. 12797; v. 
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Acetyl- u. Acetonitrilverbb. I 2797; Dien-Raman- 
spektren d. Mol.-Typus X-CO-Y 12798, — v. 
eis-trans-Isomeren Il 497; Übergang d. Schwing. 
Spektr. X Ya nach XZa4 112799; —: v. Naphthalin 
u. Seinen Monoderivv. 11 2799; v. organ. Sub- 
stanzen I 1197; (Aldehyde, Ester aromat. Säuren, 
Pyrrole, Indole, Alkylsulfide) 1 1197; («@-Mono- 
derivv. d. Furans) 1378; Anwend. d. — aufd. 
Studium d. organ. Chemie (Tetramethyläthylen) 
1 875; (Konfigurat. d. Anethols, Isosafrols u, 
Isoeugenols) 1876; Studien an schwingenden 
mechan. Modellen (Bzl., Toluol u. d. Phenyl- 
halide) 11 1859; (Serie: CsH5Cl-CeCle) II 18589: 
Anwendd. u. gegenwärt. Grenzen in d. Petro- 
leumindustrie 1 217. 

—  v. Methylverbb. 1378; Depolarisat. d. 
Ramanfrequenzen cis- u. transisomerer Verbh., 
Ramanfrequenzen in CHeBr2 u. ihre Polarisat. 
I 217; —: d. Bromtrichlormethans Il 2799: 
isomerer Octane 1 217; Schwing.-Struktur 
d. Acetylene II 1859;  Grundfrequenzen v. 
Acetylen I 684; —: in Dijodacetylen I 543; 
v. Acetylenen (Methyl-, Dimethyl- u. Vinyl- 
acetylen) 1 2155; v. Acı tylenverbb. d. eyel. Reihe 
1 218; in Terpenen 11 204; Zustand d. Rotat.- 
Polarisat. d. Ramanlinien d. Pinens bei Ein- 
strahl. v. zirkular polarisiertem Licht u. longi- 
tudinaler Beobacht. 1543; —: d. durch Pyrolyse 
v. Pinen sich bildenden Verbb. IH 2960; v. Furan 
u. Derivv. 1378; v. Cyelopentyl-3-propin-1 u. 
Derivv. 1 2155; Einfl. verschied. Radikale auf d. 


für d. Äthyle nbind. charakterist. Frequenz in 
Cyelopentenderivv. 1218; —: v. Cyelopenten- 
derivv. 11034; v. fl. Cyelohexanderivv. 1 2966; 


Phänomen d. ‚„Schwingg.” u. d. Schwing.-— in 
Bzl. u. Naphthalinkrystallen II 3204; Inter- 
pretat. d. Ramanlinie 984 cm”! d. Bzl. II 1859; 
Aufspalt. d. Hg-Linie 4358 Ä bei Streuung im 
Bzl. u. ©S2 11 2027; Rotat.-Ramanstreuung in 
Bzl.-Dampf 13107; 11204; Einfl. hoher Temp. 
auf d. Ramanbanden v. Bzl. 12661; —: v. 
Fluorbenzol I 2155; v. Cyelohe xadien (Dihydro- 
benzol) II 1860, 2198; Symmetrie d. Naphthalin- 
mol. II 2799; —: v. Dekahydro- u. Tetra- 
hydronaphthalin I 2966; II 2800; d. Nitro- 
methane IH 1859: isomerer Alkohole I 218; 
v. Acetylenäthern 1218; v. Diäthylmethyl- 
earbinol, Dimethylbenzylcarbinol u. d. ent- 
sprechenden Äthy len-KW -stoffen II 1157: d. Hyadr- 
oxylradikals (— v. Ameisensäure, Glykol u. d. 
Monochlorhydrin d. Glykols) 1 196; Affinitäts- 
absättig. d. O in Mol.-Verbb. d. Alkohole, Äther, 
Ketone u. Aldehyde (ramanspektroskop. Unterss. 
an Mol.-Verbb.) 13124; Isomerie, Citronellol- 
Rhodinol mit Hilfe d. Ramanspektroskopie 
1 3081; —: aliphat. Äthylketone 12661; d. 
Terpenketone 11 1157; v. organometall. Verbb. 
11 1157; v. Metallcarbonylen u. Alkylen I 29606; 
v.n. Alkylnitraten 1378; d. n. Nonyl-, Decyl- 
u. Dodecylnitrate 12966; v. Cyanaten u. Uyan- 
säure 111860; u. Konst.-Problem d. Uyanat- 
restes II 1860; in organ. Estern 1 378; d. in ver- 
schied. Zuständen befindl. Oxalsäure II 1850; v. 
Weinsäure u. Tartratlsgg. in W. 1875; d. 
Benzoylperoxyds II 3756; d. Ester einiger Derivv. 
d. B-Ketobuttersäure 12661; v. Amiden u. Ani- 
liden im geschm. Zustand I 2799: u. äther 
Öle 11 3713. 
Untersuchungsmethoden. 

Temp.-Kontrolleinricht. zur Verwend. bei 
Unters. d. — v. Fll. 113133; Glasfilter zur 1s0- 
lier. d. Linien d. Hg- Bagenn bei d. Aufnahme v. 
Ramanspektren Il 284 


Ramasit K konz. zum Wasserdichtimprägnieren v. 


Regenmantelstoffen I 980. 

leimfreies Imprägniermittel 
11 1259. 

Rammbutantalg s. Fette. 

Ramie, Anbau in Transkaukasien I 1635; Unterss. 
über —-Bastfasern in d. U. d. 8.8. R. 11 2308; 
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Morphologie u. Rk.-Weise 1 1059; Brech.-Index 
(Doppelbrech.), Struktur 1 1058; Einfl. d. ad- 
sorbierten W. auf d. Brech.-Vermögen v. -— 
Fasern 12679; Eigg. v. nitrierten —-Fasern 
1 2525; Röntgendiagramm v. nitrierter — 1 2826; 
Strukt.-Viscosität d. — in Kupferoxydammoniak 
11 985; Unters. d. Acetylier.-Geschwindiek. 1 240. 

Schwierigkk. d. —-Problems (Aufschluß d. 
Faser im Erzeug.-Lande) 12751; —--Fasern, 
Alkaliaufnahme 11 3915; Gewinn.: v. Bastfasern 
aus — (bes. für d. Papierfabrikat.) II 2904*; v. 
Natroncellulosen aus —-Hydratcellulose II 3916; 
Herst. v. Mischgeweben aus Uellulosederivv. 
durch Behandl. v. — u.a. Fasermischungen mit 
Acylier.-Mitteln 1650*%; Entrinden u. Degum- 
mieren 11 2904; Imprägnieren mit Kautschuk- 
milch u. Proteinlsg. für Treibriemen, Matten, 
Teppiche, Bänder u. Puffer 1 1473*; Färben u. 
Drucken unter Verwend. v. Kondensat.-Prodd. 
aus Harnstoff u. Formaldehyd 1 1620*%; (Er- 
höh. d. Waschechth.) 1479*; Verwend. für d. 
Papier- u. Kunstseideerzeug. 1 497. 


Ramigensäure (F. 171°), Bldg. aus Glucose dureh 


Penieillium Charlesii, Eigg. II 541. 


Ranzidität s. Fette. 

Raphiaalkohol, Erkennen als Gemisch I 2547. 
Raphiawachs s. Wachse. 

Rapidase zum Entschlichten v. Seide u. Baumwolle 


12916; 11 3324. 


Rapidazolfarbstoffe, Musterkarte I 1304; Anwend. in 


d. Druckerei Il 3979. 


Rapidechtfarbstoffe, Musterkarte I 1304; auf d. Faser 


erzeugte — (Vortrag) I 1125. 


Rapidechtgelb J 3 GH, I 1304. 

Rapidechtorange JGH Pulver, I 1305. 
Rapidechtorange JRH Pulver, I 2090. 
Rapidogenfarbstoffe, Musterkarte I 1304: auf d. Faser 


erzeugte — (zusammeniass. Vortrag) I 1125; An- 
wend. in d. Druckerei I 3049; 11 3979. 


Rapidogenorange IRR, I 2090. 

Rapidogenrot GS, I 2090. 

Rapidogenrot IGG, II 598, 760. 

Rapidogenscharlach RS konz., I 2090. 

Rapsöl s. Fette- Rüböl. 

Rauchgase, Theorie d. Koagulat. v. Koll. u. Rauchen 


II 2187; Wärmeinhalt v. Verbrenn.-Gasen I 3873: 
Verunreinig. d. Atmosphäre durch d. Haushalts- 
feuerr. 13367; Flugstaub u. Dämpfe in Hütten- 
werken I 1294: komplexe Ausnutz. d. Brennstoffe 
in d. chem. u. metallurg. Industrie (Verwend. d. 

) II 1411; —-Rückführ. nach d. Lutzvert. 
II 3037; Taupunkt H2SOs-dampfhalt. — 13985. 

Mengenverhältnis v. in kaltem W. lösl. Fe 
zum Gesamteisen in Blättern gesunder u. durch 
Rauchgase geschädigter Pflanzen II 2834: Cu-Geh. 
v. Citrusblättern u. -früchten in Bezieh. zu Exan- 
them- u. Räucher.-Schäden Il 2834. 

Entifern. v. Rauch u. sauren Bestandteilen aus 
Verbrenn.-Gasen durch abwasserfreies Waschvert. 
1 3873: 11 949, 1688: Filter: für gift. — 1450*; 
jür Nebel oder — aus Federdaunen Il 3418*: 
Reinig. v. — (Entiern. v. SO2) durch wss. Sus- 
pension v. CaU'Os mit CaSOs4-2H20 in fester Form 
II 409*; Wiedergewinn. v. 802 aus Abgasen, 
Gleichgewichtspartialdampfdrucke über Lsgg. d. 
Syst. NH3-SO2-W. 11 736: Abscheid. v. SO2 aus 
Abgasen, Dest. eines Dreistoffgemisches aus NHs, 
SO2 u. W. IL 1114: Entiern. v. SO2 aus — mit 
feuchtem Kalkstein 113137; Naßentschwefel. 
I 3962. 

Grundgleichungen für -—— bei vollständ. Ver- 
brenn. gasförm. Brennstoffe II 949; Nomogramm 
zur Umwandl. d. Gasvolumina auf Standard- 
bedingg. 1933; Best. d. Wärmeverluste durch 
Abgase 11 949; Berechn. u. graph. Darst. d. —- 
Mengen u. deren Wärmeinhalte für feste Brenn- 
stoffe II 1115; elektr. Rauchgasprüf. 1 3958; ge- 
richtl. Nachw. v. Rauchschäden I 1745; automat. 
Analyse v. Gasen in d. chem. Industrie 1 3877: 
graph. Prüf. v. ——-Analysen (Nomogramm zur Er- 


mittl. d. Zus. v. Verbrenn.-Gasen fester u. fl. 


Brennstoite) 1 3232; Beziehh. zwischen EKlemen- 
tar- u. Abgasanalyse d. festen u. fl. Brennstoffe 
I 3621; Best. d. Staubgeh. I 3040; Praxis d. Flug 
staubmess. 11 3801: graph. Best. d. Feuchtigk - 
Geh. v. Verbrenn.-Gasen d. Kohle 1 3232; Best 
d. brennbaren Bestandteile IH 3040: d. CO- u. O 
Geh. 1 3737*; d. COz (App.) 11 1224*; s. auch 
Abgase, Gasanaluse,;, Gasmasken: Gasreiniqung 
Nebel. 

Raumenergetik, Oberflächenspann. u. molekularer 
Aufbau d. Fll. u. festen Körper im Sinne d 
1 2331. 

Rautenöl =. Öle, ätherische 

Reagensgläser s. Laboratoriumsgeräte 

Reagenzien s. Analuse. 

Reaktionen, Elektronenemiss. unter d. Einfl. chem 
Rk. 1 2501; Labor.-App. für zwischen Boden 
körpern, Fll. u. Gasen bei hohen Drucken u. ver 
schied. Tempp. 1931; — unter d. Einw. elektı 
Entladd. s. Entladung, elektrische. 

Organ. mit verflüssigtem HUI 1 600; Verlaui 
v. Zers.- u. Kondensat.- 11 3646; Mechanismus 
d. Spalt. v. C-Ketten 13774; v. chem (Be- 
deut. v. Mol.-Verbb. bei katalyt. Hydrierr.)1 3083 
Reaktionen im festen Zustand, zusammentas 
sender Überblick I 1168; (d. techn. Verwend.) 
I 3755: Kinetik d. Zers.-Prozesse u. d. Ketten 
problem in d. festen Phase Il 3352; Verlauf d 
bei höheren Tempp. 11 2014; Diffus. u in 
festen Stoffen 1192; chem. Rk.-Fähigk.: bei 
Phasenänderr. in festen Stoffen 11 2174: u. kata 
Ivyt. Aktivität bei festen Stoffen (im Übergangs- 
zustand) 111308; (Einfl. d. Krvstallstrukt 
Änderr.) 11655; bei gewöhnl. Temp. (Einw. v. 
Mineralpulvern auf Metalle) 11 3743; d. zufolge 
Auflocker. d. Metalloxyds u. krystallograph. Um- 
wandll. d. Quarzes gesteigerte Bldg.-Geschwin- 
digk. v. Silicaten in pulverförm. Gemischen1 1168; 
Übertrag. d. Oberflächenveränderr. in d. Innere 
d. Krystallsysteme (Zerfall d. Cat’Os in Misch. 
mit anderen Oxyden bzw. Salzen) II 1650; Ver 
änderr. d. magnet. Eigg. d. Gemische v. Be-, Ca-, 
Cu-, Cd- u. Pb-Oxyd mit Cr20s3 während ihre: 
chem. Vereinig. 13094; Rkk. zwischen trockenen 
anorgan. Salzen II 1500; doppelte Umsetz. in Ab 
wesenh. eines Lösungsm. 11331, 1332: 11 1307. 
3626; —: zwischen festen Stoffen (NH4C10s als 
Beispiel eines sehr beständigen N Ha-Salzes) 12486 ; 
zwischen CaO u. SiO2 (Einfl. v. CaFe) 11 3074; 
im Syst. CaO-MgO-SiOs 11 3352: Herst. v. W.- 
freien Perchloraten d. Mg u. d. Erdalkalimetalle 
durch Rkk. zwischen jfesten Stoffen 11 2775; 
Verlauf chem. Rkk. in Krystallen (therm. Zers 
v. Kupferformiat) 1 1167; Bldg.-Geschwindigk. v 
W,-freien CuSOs-Zentren an d. Oberfläche v. 
CuSOs 5H20O-Krystallen im Hochvakuum 1 2770 
Technische Reaktionen: Probleme technischer 
— 11281, 1685, 1769, 2513; Förder. v. chem 
insbes. d. Verbrenn. v. Gasgemischen durch 
lonisier. u. Elektronisier. (Vorr. II 1070*:; Erhöh 


d. -Fühigk. schwerlösl. Verbb. d. seltenen 
Erden durch Überführ. in d. koll. Zustand 
11 2561*; Regel.: v. durch Imprägnieren 


fester Stoffe I1 1412*: d. Temp. bei organ. 
durch Zugabe v. fester (O2 11 3957*; katalvt 
s. Katalyse. 

Durchführ.: chem. u. physikal. I 3963*; 
chem. — (Umsetz. v. KW-stoffen in einem Gefäß, 
in d. ein mit Elektrizität hoher Spann. verbun 
denes Rohr sich befindet) II 564*; exothermer 
1 3199*; (katalvt.) 11595*; (im Drehrohrofen) 


11 3574*; endothermer — in period. aufzuheizen 
den Kamm ern 1 3831*; chem. in einer Rekti- 
fizierkolonne, wobei d. Rektifikat. sowohl ober 
halb als auch unterhalb d. -Zone stattfindet 
11 1226*; v. Gasrkk. unter erhöhtem Druck mittels 
umlaufender Gase, aus denen d. —-Prodd. ent 
fernt werden Il 3957*: — zwischen Fll. u. Gasen 


bei Drucken v. 100 at u. mehr I] 1905*: Durch- 
tühr. chem. : zwischen festen Stoffen u. Gasen 








Beaktionen 


11 564*: zwischen staubfiörm. Material u. Gasen 
I 1906*. 

Best. d. Wrkg.-Grades kontinuierl. arbeitender 
Misch- u. Rk.-App. 111758; s. auch Entladung, 
elektrische, Gleichgewichte, Katalyse, Mischen: 
Photochemie;, Reaktionsgeschwindigkeit. 

Reaktionsfähigkeit, Kintl. d. Dipolmoments auf d. 
— 11 1686; elektrostat. Faktoren, die d. Acidität 
u. chem. beeinflussen (Priorität) 11 674: (Er- 
wider.) 11 674: u. Konst.: d. H2S04 II 1124: 
d. HNOs u. H2S04 1 3755; (Ramanspektren, Vis- 
eosität u. Schmelzpunkte d. Gemische HNOs>- 
Essigsäure) 1 3756; d. HNOs in wss. u. essig- 
saurem Medium 13756: (Ramanspektren d. Ge- 
nische v. HNOs u. HNOs-Anhydrid) 13756. 

Reihe d. „„Elektronegativität‘‘ d. organ. Radi- 
kale 13493; Mechanismus d.anionotropenWechsels 
u.d. Schicksal d. bewegten Anions 11355: Unters. 
d. Polymerisat.-Fähigk. substituierter Styrole in 
ihrer Abhängigk. v. chem, Bau I 3081; Best. d. 
H-Aktivitätin organ. Verbb. auf Grund .d. elektro- 
motor. Kraftd. Rk.mit Nal 2794: —: v. Gruppen, 
ermittelt durch HBr-Spalt. substituierter Germane 
Il 3377: d. Addenden bei d. Michaelkondensat. 
I 2357; Gesetz d. Periodizität; Aktivität v. Verbb. 
mit gleichen u. ungleichen Substituenten I 1684: 
Einfl.: v. Substituenten auf d. funktio- 
neller Gruppen HH 3645: v. Orthosubstituenten auf 
d. v. aromat. Verbb. (Orthoeffekt) I 1201; 
katinoide Reaktivität v. aromat. Verbb. (Kinw. 
v. KUN auf 1-Nitroso-2-naphtholu. I-Benzolazo-2- 
naphthol) 11702; Rk.-fähige Methylgruppe in 
Toluolderivv. (Oxydat. mit SeO2 u. Spalt. v. 


Benzylpyridiniumhalogeniden) 1 84; v. peri- 
substituierten Naphthalinen (synthet. RKK. d. 8- 
Halogen-l1-naphthoesäuren) 11 690: d. Halo- 


gens in halogenierten Nitrobenzolen (Umsetz. mit 
Piperidin) 1 3054; Reduzierbark. di. NO2-Gruppe 
in alkvlierten Trinitrobenzolderivv. 11994: Un- 
terss. in d. Reihe d. 1-Chlor-3.4-dinitrobenzols 
II 1164; d. in 3-Stell. zum N- befindl. Cl v. 
y-Chloraminen I 1857; d. kernständigen Cl in 
einigen 5-substituierten Derivv. d. 2-Chlorpheny!- 
arsonsäure HI 211; Einil. v. Strukturänderr. auf 
d. Rk.-Fähigk. v. einem Alkohol mit HBr 1 3263; 

:v. Verbb. mit CO-Gruppe (physikal. Ausleg. 
d. Lapworth-Robinsonschen Theorie) 12150; v. 
unsymm. Distyrylketonen 1 1229; zur Kenntnis 
d. «-Halogenketone, «-Chlordibenzylketon 11 2666; 
kKinfl. d. Gruppen R-C'OO- u. R-- bei d. kationoi- 
den Rk.-Fähigk. d. Gruppe d. Chinone 1 1043; 
Rk.-fähige Stell. d. 4° 4 -Dimethoxydichinons u. 
d. oxydative Kuppl. v. 4-Athylpyrogallol 1553; 
Mechanism. d. Rk. v. Dimethylsulfat mit Aryl- 
magnesiumhalogeniden 12519: Rk.-Vermögen d. 
Mercaptidogruppe 1 880; Bind.-Festigk. in Arsen- 
derivv. d. organ. Sulfide 13277: Theorie d. 
Zuckeraufnahme bei d. Oxyanthrachinonen 11514; 
ehem. d. Alkylmalonsäureester 11 1162: Sub- 
stitutt. am Tyrosin u. am Histidin II 1708: Bldg.- 
lendenz v. eyel. Verbb. IH 28: 2-Methylbievelo- 
|2-2-2]-vetan u. dessen Verh. bei d. Dehydrogeni- 
sat.-Katalyse 11 1706: Homologe d. Naphthacens 
1 3929: Orientier. u. relat. Aromatizität bei d. 


>2-, 3- u. 4-Dibenzofurvlradikalen 11 691: relat. 
einiger 2- u. 2-6-substituierter Piperidine 
11 1882; Kondensat.-Fähigk. v. &-Carbonsäure- 


estern d. Pyridinreihe H 1710: d. CH3-Gruppe 
im Oxychinaldin 1 3791; s, auch Katalyse: Photo- 
chemie; Reaktionsgeschwindigkeit. 


Reaktionsgeschwindigkeit. 


Allgemeines u. Theorie, 

Chem. Kinetik (Fortschrittsbericht) 13881: 
Theorien über u. Rk.-Mechanismus 13755: 
Anwend. d. Bodensteinschen Meth. d. stationären 
Konzz. d. Zwischenstoffe ind. Rk.-Kinetik H 319: 
instabile Zwischenprodd. u. d. klass. chem. Me- 
ehanik (..Appendixrkk.') 11655: prim., mol. 
Wechselwrke. ind. chem. Kinetik 1 3630: Kinetik: 
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schnellverlaufender Rkk. (Mess. nach d. Ström.- 
Meth. mit Einzellenanordn.) I1 1823: d. therm. 
eis-trans-Isomerisat. 12965: Mol.-Bau u. 

(Problem d. ‚‚ster. Hinder.‘'‘') 12793; Bldg.-Ge- 
schwindigk. d. Verbb. höherer Ordn. mit bes, Be- 
rücksichtig. d. Ström.-Verf. zur Unters. sehı 
schnell verlaufender Rkk. 12939; Anwend. Kinet. 
Unters.-Methoden zur Aufklär. chem. Mechanis- 
inen, insbes. d. Oxydat.-Vorgänge I 3626; Bezieh. 
zwischen ‚ Oxydat., -Red.-Potential (Oxydat. 
d. Formiations durch Halogene im Dunkeln) 
11 2939: (Oxydat. d. Oxalations durch Halogene 
im Dunkeln) IH 2940: Mechanismus v. ionogenen 
Rkk. 12768; Approximatt. bei Berechnn. v. 
atomaren Wechselwrkg.- u. Aktivier.-Energien 
1 1332; aktivierter Komplex in chem. Rkk. 13243; 
Verlangsam. v. therm. Rkk, als Desaktivier.-Pro- 
zesse II 642: Dondersche Theorie d. Aftinitätl 346. 

Begriff d. krit. Inkrements u. d. Strahl.-Hypo- 
these 11 3742; chem. Rk.-Fähigkeit u. Lichtab- 
sorpt. 11012; 112623: (Rkk. in wss. J-Lseg.) 
1 2648; Frequenz d. Rotat.- u. Schwingbanden 
u. d. chem. Rk.-Fähigk. d. Moll. im Gaszustand 
II 2024; Spektren u. latente Energie in Flammen- 
gasen bei Exploss. in einem kleinen Motorenzylin- 
der 13887: hochverd. Flammen (Elementarpro- 
zesse) 17: (v. K-J2) 12311: 1 474; (v. K-+ HgCls) 
11 474, 

Monomol. Rkk. (Fortschrittsbericht) II 1121: 
(Aktivier.-Energie) 11 3479; mono- u. polymole- 
kulare Rk.-Cyelen IH 2921; Entropie u. d. absol. 
Geschwindigk. chem. Rkk. (unimol. Rkk.) H 3478: 
(ster. Faktor v. bimol. Assoziatt.) 1 2153. 

Kinetik d. Zers.-Prozesse u. d. Kettenproblem 
in d. festen Phase 11 3352: Möglichkeiten einer 
allgemeineren Anwend. d. Kettentheorie zur Er- 
klär. v. heterogen-homogenen katalyt. Rkk. I 
3630; Mechanismus: d. Selbstfortpflanz. v. Ket- 
tenrkk. I 964; v. Polymerisat.-Rkk. (Deut. als 
Kettenrkk.) II 2622: (Methodologie) 12153: Ki- 
netik exotherm. Rkk. (Gesetz d. Anfangsbeschleu- 
nig.) 112015: (Rolle d. Zwischenprodd. in d. 
Kettenrkk.) MH 2016: (Rolle d. Wände bei d. 
Kettenrkk.) 11 2016; Deut. d. Mechanismus v. 
Detonatt. als n. Kettenrkk. 1850; Ursprung d. 
Luminesceenz bei d. Detonat. v. Explosivstoifen 
11 336: Leuchterscheinn. bei d. Explos. v. Blei- 
azid (Einil. d. umgebenden Gase) 1679: Über- 
trag. v. Detonatt. ineinem Vakuum II 1320; Fort- 
pflanz. v. Explos.-Verdicht. durch Luft 11 1320; 
Eifekt einer ungleichen Temp.-Verteil. auf d. bei 
Exploss. in geschlossenen Gefäßen entstehenden 
Maximaldruck 1 850; Nachbrennen in Gasexploss. 
I s50. 

Korrektur für d. ,‚toten Raum’ bei Messungen 
d. Geschwindigk. v. Gastkk. 11000: Bedeut. d. 
Oberfläche d. Glases u. d. Oberfläche v. Salzen bei 
homogenen Gasıkk. H 2174. 

in Lsg. (theoret. Berechnn.) I 6: Mechanis- 
mus d. Zerteil. kleiner Fl.-Systeme, die d. Sitz 
physiko-chem. Rkk. sind I 1816: Tonenrkk. (Wrkeg. 
v. Elektrolyten) 117; (3. Ordn. ohne merklichen 
Salzeffekt) 12939: (Eintl. d. Temp.; Acetylglyko- 
lat- u. OH-Ionen-Rkk.) IH 2622: Rk.-Mechanismis 
v. Oxydat.-Red.-Prozessen in Lsgg. 1 1333. 

Rkk. in homogenem oder heterogenem Syst. 
1687: Ermittl. d. Mechanismus chem. Rkk. H 
3194: physikal. u. chem. Beziehh. innerhalb d. 1. 
Phase heterogener Rkk. H 2487; Bezieh. zwischen 
d. scheinbaren u. d. wahren Aktivier.-Energie he- 
terogener Rkk. I 3054; Einfl. d. Geschwindigk. 
d. Fluidums auf heterogene Rkk. (Ausdehn. d. 
Grundgleich. u. Anwendd.) 13093; heterogene u. 
topochem. Rkk. I 1816: Kinetik d. Entwässer. d. 
Kohlschütterschen topochem. Aluminiumoxvhv- 
drats 1 2486: Theorie d. absol. Rk.-Gesehwindigk. 
in kondensierten Phasen I 3479; Rkk. in feinen 
Schäumen mit u. ohne Katalvsator II 1824. 

Akust. Verss. zur Erforsch. v. Mol.-Zusammen- 
stößen N 3213: mol. Schallabsorpt. in Gasen Il 
3213: Verstärk. d. Schallabsorpt. in O2 durch H20- 
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oder NH3-Zusätze (Übertrag. v. Translat.- u. 
Schwing.-Energie bei Molekelstößen) 1 1831. 


Anorganische Reaktionen. 


Rekombinat. v. H-Atomen (u. ihre Rk. mit O 
u. CO) 1 1406; Rk.-Verlauf: bei d. VYereinig. v. H- 
Atomen zu Moll. 13243: d. o-p-H2-Umwandl. in 
festem H2 1 3090; Einfl. v. CaHs auf d. Umwandl. 
v. 4ö°/sig. p-Heinn. Hel 1654; Kinetik d. hetero- 
genen Ortho-Parawasserstofiumwandl. an festem 
O2 H 1824; Kettenrkk. bei d. Oxydat. v. H? in 
d. positiven Säule 13509; Aktivier.-Energien v. 
Rkk. mit O (Rk. O+ H2 = H2O) I 849; Dissoziat.- 
Energie 2H20 & 20H+ Ha (anomale Drucke u. 
Schwingg. bei Gasexploss.) II 965: Geschwindigk.- 
Konstante d. Rk. H202 = H20+'/20e2 unter d 
Einfl. d. Jodions IH 3049: Vork. d. Radikals HOs 
beim katalvt. Zerfall v. H202 u. bei Oxydat.-Pro- 
zessen mit mol. O2 1 3195: Bldg.-Mechanismus d. 
H202 bei d. Auslösch. d. O2-Nachleuchtens durch 
W.-Dampf, H u. Ha I 349; kinet. Unters. d. Rie- 
senfeldprobe zur Best. d. Art einer Peroxydverb 
1 3629; s. auch Knallgas. 

RkkK. d. H-Isotopen (Kinetik) 12637: (Quan- 
teneifekte) HI 1121: Umwandl.-Geschwindigk. v. 
fl. p- in o-D2 u. v. fl. o- in p-Hae 11 2329; 
zwischen O2u. D21 509: —d. Rk.: D202+2D. 
J2+2D20 11 3050; Br+ H2=HBr+H u. Br 
D2 = DBr-+ D (Aktivier.-Wärmen) I 1330; v. Na- 
Atomen auf HCl u. DEI IH 3885; Polymerisat. v. 
schwerem C2H2 durch «-Strahlen I 1330: schwerer 
H, Austauschrk.: v. Äthvlen mit schwerem H® 1 
1654; zwischen Aceton u. schwerem W. (Gleich- 
gewicht u. Kinetik) I 3475. 

Therm. Zers. v. O3 Is; Mechanismus d. durch 
Ul2 sensibilisierten therm. u. photochem. Zers. v. 
Os IE 17; zusammengesetzte Rk. zwischen O3 u. 
KJ 11 3479. 

Bldg. v. NH3 durch Stoß positiver Ionen II 6; 
Entflammbark. d. NH3 in Ggw. u. in Abwesenh. 
eines Katalysators 11 3196; Mechanismus d. NO- 
u. NHs-Bldg. im Lichtbogen 1 3054: Kinetik d. 
Rk. zwichen Ha u. N?O 17: (Einfl. v. O2) Is: 
Kinetik d. Absorpt. v. Stickoxyden durch H2S04 
I 3827; direkte Synth. v. Nitraten bei Ultradruk- 
ken 11 2330. 

Kinetik: d. therm. Rk. zwischen Ha» u. Cle 
15; d. BrCl I 3628: Verss. mit atomarem Br 
12488; Kinetik: d. Rekombinat. d. Br-Atome Il 
1823: d. Rk. zwischen Halogensauerstoffsäure u. 
Halogenwasserstoffsäure 11 0964: Red.-Geschwin- 
diek. d. Chlorsäure u. Bromsäure IH 7: homogen» 
therm. Zers. v. NOCI 1 3479: Rk. zwischen 
(COOH)2, J, Jodat u. Jodion:; (Dunkel)-Kinetik 
d. J-(COOH)2-Rk. I 475; — zwischen J2 u. Na»: 
S203 in Systemen mit zwei fl. Phasen IH 1654: 
Rkk. v. Typus RHal(Gas)+ M(Gas) > R(Gas) 
MHal(Gas) I 1332. 

Kinetikd. Rk. zwischen Ha u. S(bei 265— 350° 
u. 290—820 mm) I1 6: (Bldg. u. Eigg. d. unimol. 
H2S-Schicht auf d. Glasoberfläche, Unabhängigk. 
d. Rk. v. d. Anwesenh. v. O, Feuchtigk. a. SOe) 
11 3742: Einfl. v. O2, SO2 u. Feuchtigk. auf d. 
homogene Vereinig. v. H2 mit S 12770; Zers. v. 
S02 durch Elektronen verschied. Geschwindigk. 
11 3053: Rk. zwischen SOs u. W.-Dampf (neues 
period. Phänomen) H 2776: Rk. v. SaClz mit Cla 
Öberilächenrkk. bei sehr niedrigen Drucken 
(Vorgänge an d. Oberfläche v. feinverteiltem Pt 
bei d. Rk. mit Cle) 13510: (Rk. von Pt mit Bre) 
1 3510: (Pt-J) 11 795: Red. v. PtOa durch Kohlen- 
monoxyd u. d. Katalyse d. Rk. zwischen Kohlen- 
monoxyd u. O2 11990: Gesehwindigk. d. chem. 
Rk. an Sulfidoberflächen, Umsetz. d. sulfid. Mi- 
neralien Chalkopyrit, Covellin, Bleiglanz, Zink- 
blende u. Auripigment mit AgNOs II 2623: Pro- 
blem d. chem. Trägh., Einw. v. trockenem O2 auf 
Metalloxyde II 2622. 

Kinetik d. Zers.: v. NH4-Amalgam II 475 
fester Lsgg. v. Siin ALII 3971; fester AlI-Mg-Lsgg. 
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11 2776; v. CaCa2 mit W. 13580: d. Ca(HCOs)s in 
wss, Lsg. (u. Katalvse) 1 1173; d. CaCOs in wss 
l.sg. (u. Katalvyse) 11 2017; v. SrOs 11 797; d 
Natriummercurisulfids durch W. 11026; Salı 
hydratdissoziat MnÜ’204: 2 H20 Mnle's 
2H20 13756; Explos.-Tempp. v. einigen Cu 
(C1lOs)2e-Komplexen mit prim. Aminen 1 1109 
therm. Zers.: v. Kupferformiatkrystallen I 1167 
v. NitCO)s in Ni+ 4CO 11 797; v. aktivierten u 
nichtaktivierten Eisennitriden Il 319; Kinetik d 
therm. Dissoziat. d. AgNOs Il 3352. 

Absorpt.-Geschwindiek. v. UO2 (kinfl. v 
Konz. u. Viscosität d. Laugelseg.) ES50; Lsg 
Geschwindigk.: d. Al in HCl (Hemm. durch 
Naphthochinolin) EL IS18; d. Sn in wss, FeÜl 
Lsgg. 11 2777. 

Bldg.-Geschwindigk. u. elektr. Leitfähigk. d 
B-Ag2S II 1125; Kinetik d. Rk. zwischen KMnOs 
u. Oxalsäure I1 476; Red.-Geschwindigsk. v. syn 
thet. u. v. natürl. Eisenglanzkrystallen mittels H 
11 3643; reversible Aquotisier.-Rkk. in d. Co- Am 
mingruppe 11 2349. 

Organische Reaktionen, 

Unters. v. organ. Rkk. bei niedrigen Tempp 
11 1527. 

Zur Kenntnis d. Waldenschen Umkehr. H 
2514; opt. Aktivität bei tautomerer Umlager 
(Vergl. d. Racemisier.- u. Bromier.-Gesch windisck 
eines Ketons) 11523; kinet. Unterss. d. Rohı 
zuckerinvers. durch adiabat. Temp.-Mess. I 2824 
Racemisier. d. Chlorids d. Propiobetainäthylester 
(Unterss. über Betaine) II 3374. 

Polymerisat.: v. schwerem C2Hz2 durch a 
Strahlen 1 1330; d. CeH4 (Kinetik) II 13533; G 
schwindigk. d. Ketenpolymerisat. 1693; Kinetik 
d. Depolymerisat. v. bimol. Nitrosoisopropvlaceton 
II 202. 

Mechanismus d. Bldg. v. GHs u. v. Kondensat 
Prodd. durch Pyrolyse v. CeHe, C2Ha usw. 1 600 
Rk.-kinet. Unterss. zur Keton- u. KW-stoffsynth 
nach Friedel-Crafts II 2652: Semicarbazonblde. in 
60°/,ig. Methvlcellosolve (Geschwindirk.) 1221 

Kinet. Unters. d. Cyelisat.-Problems im Hin 
blick auf d. Darst. v. Laetonen mit Moschus- u 
Ambrageruch I s10; vielgliedr. heteroeyel. Verbb., 
zur Kenntnis d. hochgliedr. Mono- u. Polylaeton 
ringe 11 3224; Synth. v. Tetrahydroharman (Ti 
trahvdro-4-carbolin)-Derivv. unter physiol. bB« 
dingg. 11 3513. 

d. Neutralisat. u. Substitut.-Rk. bei Einw 
v. Alkali auf Chlorstearinsäure 1 3218; Mechan 
mus aromat. SeitenkettenrkkK. unter bes. Berück 
sichtig. d. polaren Effekte d. Substituenten (Rkk 
zwischen Benzylbromiden u. Pyridin, wss, A. bzw 
AENOs) 1 3263; Substitut. dureh freie Atome u 
Waldensche Umkehr. ; Zers. u. Racemisier. v. opt 
akt. sek. Butyljodid im Gaszustand II 344; ster 
Verlauf v.Addit.- u. Substitut.-Rkk. (Phenvlazidrk 
ind. Fenchenreihe) 1 3402; (ster. Verlauf d, Ph 
nylazidrk.) 13404; Mechanismus d. Diazotier. HI 
3226. 

3jenzvlier. v. Aminen (— v. Benzylbromid mit 
Nitrobenzylanilin u. einigen Derivv.) 13276; A: 
tylier.-Vorgang v. Cellulosefasern 1 240; über 
Faktoren, d. d. in Lsg. bestimmen, mol. Sta 


tistik d. Benzorvlier. v. Aminen I 3262; u. d 
Grenzwert d. Bldg.-Rk. v. Benzanilid durch Einv 
v. Benzoesäure auf Anilin II 2194: Benzoylier.: ı 


Nitranilinen in Bzl.-Lsg. I 1529; d. Cellulose (K 
netik) II 3109 

Chlorier.: v. Bzl. (elektrochen II 2108 
substituierten Phenyl- u. Tolyläthern ( in Lsg.) 
I 3262; v. Naphthalin mittels Cl2 (relative Aktivi 
tät verschied. Halogenüberträger) II 514: Kinetik 
d. Bromier. v. Benzaldehyd IH 3646; Bromier 
Racemisier.-Geschwindigk. v. #-Alkylsulfonpr 
pionsäuren 11 3898 

Sulfurierende Wrkg. d. H2S0s auf Phenol 
wss, u, essigsaurem Medium IE 1124: M« ınist 


d. Monosulfonier. d. Naphthalins II 2668 
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Kinetik d. Verester., Rk. zwischen Essigsäure 
u. Methylalkohol 11 1154; Verester. d. vier iso- 
meren 3-Benzoyl-2-phenyleyclopropan-l-carbon- 
säuren in Methyl-, Äthyl- u. Isopropylalkohol bei 
Ggw. v. Salzsäure (Einfl. d. Struktur) II 201. 

Therm. Zers. v. organ. Verbb. v. Standpunkt 
freier Radikale (Zers. v. CHas) II 1526; Kinetik: 
u. d. Mechanismus d. Zerfalls v. KW-stoffen H 
2354: (therm. Zerfall d. Octans u. 2.5-Dimethy]- 
hexans bei Atmosphärendruck) 11 499; u. Akti- 
vier.-Energie d. therm. Zers. v. Acetylendampf 
I1 1849; Ursache v. —-Änderr. einiger Gasrkk., 
Bldg. v. CHa u. gewisser Kondensat.-Prodd. bei 
d. Pyroiyse v. reinem C2He 1349; therm. Zers.! 
v. CH30H 1691, 2799; v. Methylhydroperoxyd 
11 3646; v. n-Propylnitrit (homogene, unimol. 
Zers. gasförm. Alkylnitrite) II 1526; Abhängigk. 
d. Disproportionier.-Geschwindigk. d. Aldehyde v. 
d. Gew. v. Substituenten I 1221: therm. Zers.: v. 
Aldehyden (Aktivier.-Arten)I 221; v. Acetaldehyd 
11 1526, 3223; (Einfl. v. Hz) II 992; (durch Azo- 
methan induziert) 1 1000; (u. Propionaldehyd) 
11 349; d. Acetaldehyddampies in Ggw. v. O2- 
Spuren 11 676; v. Formaldehyd u. Ameisensäure 
(Primärprozeß) H 1526; therm. Rk. zwischen Cl2 
u. gasförm. Formaldehyd 11 2777; katalyt. De- 
carboxylier. d. ßB-Ketosäure 12799; Zers.-Ge- 
schwindigk. v. Diazoverbb. in W. 12353; II 682. 

Kinetik d. Rkk. zwischen NaOH u. Penta- 
bzw. Hexachlor- u. -bromäthanen in wss. äthyl- 
alkoh. Lsg. IH 1333; relative Stärke einiger einbas. 
Phenole in wss.-alkoh. Lsg. 15539; Rk. zwischen 
o-Kresol-K u. aliphat. Estern in wss.-alkoh. Lsegg. 
I 3538; gegenseitige Einw. v. Alkyljodiden u. Na- 
m-4-xylyloxyd in A. 13120; Mechanismus d. Rkk. 
mit Alkylhalogeniden (Struktur d. Metallketyle) 
1 1864; Alkylier. d. Acetessigesters mit Toluol- 
sulfonsäureestern IH 3378; —: zwischen Campher 
u. SO2 1 1878; v. Phosphinen bzw. Aminen mit 
Alkylhalogeniden H 3377; Einw. v. atomarem H 
auf Ölsäure u. Paraftinöl II 496; Kinetik d. An- 
lager. v. unterchloriger Säure an Doppelbindd. 
(HOC] u. Crotonsäure) 12664; Herkunft d. Br, 
d. bei d. Wechselwrkg. v. Bromessigsäureionen 
mit Bromessigsäuremoll. als Bromidion frei wird 
11 676: Einw. v. Jodessigsäure auf Mercaptane u. 
Amine 12523; —: d. Rk. v. Halogenessigsäuren 
mit Cystein u. mit Thioglykolsäure 13121: d. 
Bind. v. Glutathion dureh Methylglyoxal I 3555; 
v. Salzen d. bromierten Malon- u. Bernsteinsäure 
mit Thiosulfation bei zwei Tempp. 13083: d. 
Rk. zwischen H20O2 u. d. Na-Salz d. p-Toluolsulfo- 
chloramids I 3084; zwischen organ. Persäuren u. 
Cyclohexen 1 2670. 

Methodik, 

Methoden zur versuchsweisen Berechn. v. ab- 
sol. Geschwindigk.-Konstanten chem. Rkk. I 
2921; Rk.-kinet. Mess. mit Hilfe d. Lichtextinkt. 
11 558; (ichtelektr. Anordn.) 1558; Rarvleigh- 
scher Interferometer zur Mess. d. - 11 1308; 
Best. d. - dureh d. DE.-Mess. IH 3411: in Ab- 
hängigk. v. d. Temp. II 1583. 

Bibl.: Chemical kineties and chain reactions 
1 [910]; s. auch Allotropie; Dissoziation, thermische, 
Entladungen, elektrische, Enzyme; Ester, Fällung; 
Flammen: Gärung, Gasabsorption; Gleichgewichte; 
Hydrierung, Hydroluse, Kataluse; Knallgas; Neu- 
tralsalzırirkung; Oxudation, Photochemie: Reak- 
tionen; Reaktionsfähigkeit; Reduktion; Verseifung. 





Realgar s. Arsensulfide: As2S2. 

Reben s. Wein. 

Rectidon (sek. Amyl-3-bromallylmalonylureid), Wir- 
kungsweise u. Anwend.-Möglichk. 1241: Ver- 
wend. in d. Geburtshilfe II 3406: (Dämmerschlaf) 
1 2400; (Erfahrr.) II 1058, 2236; Frage d. Ersatzes 
v. Morphin durch — 13006: Cardiazol als Weck- 
mittel bei -Überdosier. II 1058: —-Äthernar- 
kose u. Cardiazol als Weckmittel 1 3674. 

kKedoxasen s. Enzume-Dehydrasen. 


Redoxpotentiale s. Oxuydoreduktion. 

Reducton, Zus., therapeut. Verwend. 1 1749. 

Reduktasen s. Enzyme-Dehydrasen. 

Reduktion, Elektronenübergangsprozesse im Mecha- 
nismus v. Oxydat.- u. —-Rkk. in Lsgg. I 3092; 
—-Geschwindiek. d. HClOs u. HBrOs II 7; —: y. 
SeO2 durch CO 11 2503; v. Quarz zu Si 139: v, 
V205 durch CO u. Kohle II 3218; v. gemischten 
Oxyden (V205, Nb205, Ta205, CeO2 in Ggw. v. 
NiO) in strömendem Hz I 3508; v. As203-3 BaO 
durch Zuckerkohle II 2934; v. Fe-Oxyden durch 
gasförm. Red.-Mittel (—-Geschwindiek. v. Fe- 
Oxyden mit Hz) II 3643; v. FeO mit Gemischen v. 
CO u. H2 I 1517; v. Fe203 durch Ha u. Oxydat.d. 
reduzierten metall. Fe II 341; d. Gemische y. 
P_ mit anderen Oxyden (auftretende Phasen) 

1023. 

Katalyt. — aliphat. Verbb. (Fortschritts- 
bericht 1933) 142; elektrolyt. —-Potentiale v. 
organ. Verbb. (Campher) 1686; Einfl. v. Sub- 
stituenten im Benzolkern auf d. Energie d. — d. 
Benzaldehyds 1 555; Red. v. Nitroverbb. mit Fe- 
Spänen 11 3439; biol. — (Zuckeroxydat. durch 
quergestreifte u. Herzmuskulatur v. mit poliertem 
Reis gefüttertem Geflügel u. Verh. d. Nebennieren- 
rinde) 1 1410; (Oxydat. v. Milchsäure im Herz- 
muskel v. B-avitaminot. Geflügel) I 1411. 

Anwend. v. elektrolyt. —-Methoden in d. 
analyt. Chemie (direkte Best. v. Cu u. Fe durch 
elektrolyt. Fäll. u. —) 1601; —-Wrkg. v. HgCl; 
Trenn., Nachw. u. Best. v. As, Au, Pt, Pd, Se, 
Te u. J 12219; s. auch Hydrierung. 

Reduktometrie s. Maßanalyse. 

Reduktone, —-Geh. d. Augenlinsen I 2839: s. auch 
CsH403 [Glucoredukton]. 

Reflexan s. Hormone, Herz- u. Kreislaufhormone. 


Refraktion, elektr. Doppelbrech. s. Kerreffekt, 
elektrooptischer, magnet. Doppelbrech. (Cotton- 
Mouton-Effekt) 8. Magnetismus; Strömungs- 
doppelbrech. u. dgl. s. Kolloidchemie, — v. 
Röntgenstrahlen s. Strahlung, Röntgenstrahlen; s. 
auch /Interferometrie, Spektrochemie. 


Flüssigkeiten. 

Brech.-Vermögen v. Fl.-Gemischen II 326; An- 
isotropie v. Fll. ind. Umgeb. v. Gasblasen Il 973; 
Schlieren beim Mischen v. Fll. gleichen Brech.- 
Vermögens 1 1662. 

Krystalle. 

Fläche d. Doppelbrech. u. bes. Eigentümlichk. 
v. Krystallamellen 12498; neues Interferenz- 
phänomen (Streifensyst. durch d. Phasendifferenz 
d. aus d. Krystallplatte austretenden Schwingg.) 
1 3516; Lichterscheinn. in zweiachs. Krystallen bei 
bestimmten brechenden Flächen I 1662; Mol.-—, 
Mol.-Vol. u. Kp. bei Mol.-Gittern II 2790; Ab- 
nahme d. — bei d. Mol.- u. Krystallgitterbldg. 
(Theorie d. Ionenverfestig.) II 2634. 

Anorganische Substanzen. 

Konz.-Abhängigk. d. Äquivalent-— v. Salzen 
u. Säuren in wss. Lsg. II 3065; Nichtadditivität d. 
Aquivalent-— starker Elektrolyte bei größeren 
Konzz. II 3065; Mol-— v. Ar, Kr u. X 12497; 
Änder. d. Brech.-Index: v. CO2-freier trockener 
Luft, statist. Bezieh. zur Sonnentätick. I 1355; 
v. H2O bei 20° 11 1497; Brech.-Index u. Dispers. 
v.n. u. schwerem W. 11 317; Abhängiek. d. —- 
Konstanten v. Hydratwasser 11 2774: Brech.- 
Index v. HCl zwischen I! u. 10 u 11 3363; doppel- 
brechendes Se-Sol I 2507; Brech.-Index u. Mol.-— 
d. SeHz> für d. Ds-Linie I 1978; D. u. Brechungs- 
index v. BAsO4 11 1519; Brech.-Index v. Quarz- 
glas 11 655: — u. D. v. Kieselgur I 2792; Korrektt. 
and. Brech.-Indizes v. Quarz im Ultrarot II 2180: 
Veränder. d. Brech.-Exponenten: d. SiO2-Gels 
unter d. Einfl. v. W. u. Düngesalzen I 1293; v. 
Tonerde- u. SiO2-Gelgemischen unter d. Einfl. v. 
W.u. Alkali II 2428: — v. abgeschiedenen Metall- 
häutchen I 2138; Wrkg. v. Os u. Luft auf Metalle 
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(Brech.-Index d. adsorbierten Filme) I 3638; — d. 


stallstruktur, opt. Eigg. u. D. v. Na2COs:H2O 
1 3102; Dispers.-Mess. am NaCl u. KCl im lang- 
well. Ultrarot I 525; opt. Eigg. v. Salzen d. Syst. 
(NH4)2S04-CaSO4-H20 Il 2793; opt. Eigg. v. MgO 
11827; — v. opt. reinen Periklaseinkrystallen 
11 2794; Brech.-Index, D. u. Ausdehn.-Koeff. 
einiger Na2O-Al203-SiO2-Gläser 11 902; Dispers. 
d. Doppelbrech. eines Muskovits I 1194: Doppel- 
brech. bei elast. Deformat. v. Glas II 1664; opt. 
Konstanten v. Re u. Ga 112335; Absorpt. u. 
Lichtbrech. v. Aquamarin u. einigen gelben u. 
grünen Berylien I 872; v. ZrEa u. HfF4 1 2789; 
Brech.-Index v. polierten u. kathod. abgeschie- 
denen Mo-Oberflächen I 196. 


Organische Substanzen. 

Brech.-Exponenten organ. Dämpfe (Aniso- 
tropie d. opt. Polarisat.-Feldes in Fll.) 12497; 
Mol.-— kryst. organ. Substanzen, Brauchbark. 
für Konstitut.-Fragen II 989; gekreuzte Achsen- 
ebenendispers. in zwei organ. Verbb. Il 483: - 
Aauivalente d. dreifachen C-Bind. I 2507: refrak- 
tometr. Konstante d. UN-Gruppe 1543, 1526; 
spezif. —-Dispers. zur Unterscheid. zwischen ver- 
schied. Klassen v. KW-stoffen I 2340; —-Dispers. 
organ. Verbb. (O-Derivv. d. Cyelohexans. Unzu- 
länglichk. d. Ketteler-Helmholtzschen Gleich.) 
11034; (O-, Carbonyl- u. Carboxylradikal; Ur- 
sache d. opt. Dreh.-Vermögens u. d. anomalen 
Rotat.-Dispers. v. Aldehyden u. Ketonen) I 1035; 
— v. konz. Lsgg. organ. N-Verbb. d. aliphat. 
Reihe I 3126; Veränder. d. Brech.-Exponenten v. 
Bzl. während intensiver Trockn. 1543; Brech.- 
Index d. reinen Nitrobenzols für elektromagnet. 
Wellen 11 2337; Entsteh. d. opt. Dreh. u. d. ano- 
malen Rotat.-Dispers. bei Aldehyden u. Ketonen, 
— d. Carbonvlradikals II 2336; refraktometr. u. 
dilatometr. Unters. d. binären u. ternären Ge- 
mische v. W., Acetaldehyd u. Paraldehyd (analyt. 
Anwendd.) I 685; Verbrenn.-Wärmen u. —-Daten 
einiger C]-substituierter Fettsäuren u. Ester 13126; 
— u. Konst. d. Ester v. n. zweibas. Säuren u. v. 
substituierten Malonsäuren I 215; — v. p-Azoxy- 
anisol II 1307; — v. p-Azoxyphenetol im aniso- 
trop-fl. Zustand 11 1688; —-Dispers. v. Eugenol 
u. Isoeugenol II 2049; Berechn. d. Brech.-Indices 
d. Guanidoniumjodids I 3409, 3652: Brech.-Index 
einiger Pyrimidine 13932; Dispers. u. Rotat.- 
Dispers. einfacher Zuckerderivv. 1151; Licht- 
brech.-Vermögen: d. Cellulose u. ihrer Derivv. 
1 1059, 2679, 2680; v. Proteinlsgg. I 3677; v. hitze- 
denaturiertem Eieralbumin I 544. 


Methodik u. angewandte Refraktometrie. 


Best.: v. Brech.-Indices im UV durch Inter- 
ferenz II 1219; d. Brech.-Vermögens v. Fll. 11094: 
11 1754; Standardisier. v. Liehtbrech.-Fll. I 112; 
Instrument zur —-Mess. kleiner Krystalle II 1063; 
Streifenmeth. bei d. Mess. d. Gangunterschiedes 
eines Krystallblattes, dessen Doppelbrech. eine 
Dispers. besitzt 1275; Drehprismenverf. zur 
photograph. Ermittl. d. Dispers. v. Krystallen II 
483; Spann.-Mess. mit Hilfe d. opt. Doppelbrech. 
11334; Kalibrier. v. Quarzrefraktionsthermo- 
metern zwischen /$8 u. —.00° 11 655. 

„Best. d. Brech.-Index wss. Elektrolytlsgeg. mit 
freien, elektr. Wellen 113640: Rayleishsches 
Interferrometer zur Mess. d. Rk.-Geschwindirk. 
II 1308; refraktometr. Best. v. K ohne Trenn. v. 
Na 113801; refraktometr. Feuchtigk.-Best. im 
Samen, Saatmehl u. Ölkuchen II 151: Tomaten- 
refraktometer in d. Praxis I 2462: refraktometr. 
Best.: d. Reinheitsquotienten d. Rübensaftes IH 
2299, v. Alkohol u. Extrakt in Weinen I 811: d. 
Fettgeh. 11 301, 3457: (in Ölsaaten) IH 3722; (in 
deutscher Soja) I1 2901; (in Käse) II 2898: v. 
Glycerin (Genauiek.) 11 3722: schnelle gleich- 
zeitige refraktometr. Best. v. Milchfett u. Blei- 
essigserum d. Milch 1 327; — -Zahl d. mit CuSO4 


erhaltenen Serums v. Büffel- u. Ziegenmilch II 
3594. 
Bibliographie. 
The practice of refraction 1 [937]. 


Refraktometrie s. Refraktion. 

Regen, colorimetr. Best. kleiner Mengen v. Chloriden 
im —-Wasser 11 3558. 

Regermoon s. Hormone, Corpus luteum-Hormone. 

Reibung, Mol.-Theorie d. oder Gleit. 1 3074; 
u. Adhäs. (Theorie d. Anhaftens kleiner Teilchen ) 
II 3075; Oberflächen- u. Adsorpt. an Metallen 
I 1514; experimentelle Ermittl. d. Widerstands 
gesetzes kleiner Kugeln in Gasen 1 3379; äußere 

an Glimmerflächen 11 3075; (Schmierwrkg. 


W.) 11 1310; gleitende v. ? Glimmerflächen in 
trockenem Zustand u. bei Benetz. mit verschied. 
Fl. 13642; s. auch Bremsmassen , inner: s. Vis- 
cosität. 


Reichert-Meißl-Zahl s. Fette. 

bas. Reinblau E, Verwend. zum Anfärben v. Röntgen- 
filmen 1 994*, 

Reineckesalz, Darst. 11 1520; Rk. mit Bi-Salzen 
1 1708. 

Reinigung, v. Oberflächen (wissenschaft!l. 
Unters.) 11 476: -Mittel (Tabellen) 11 942 
(Entw.-Gang) 12622; (alle. Übersicht d. Iı 
dustrie) II 3322; (neuere Verff. zur Herst.) 11795; 
moderne -Mittel (Schrifttumsbericht) II 3174; 
(Eiggz. u. Wrkg.-Weise) 1329: (Zus. u. Wrkg.) 
11 2151; -Mittel Pid (Zus.) IE 2088; 5 Erzeug 
Vorschriften 11 3722; -Mittel aus Mineralölen 
oder Nebenerzeugnissen d. Mineralölverarbeit. 
(seit /934 erschienene Literatur) II 3334; Schutz 
v. metall. -Mitteln gegen Oxydat. II 1804*. 

Reinigung von Metallen: Jüngste Fortschritte 
d. Metallreinigungstechnologie 13471; 11 584, 


1949; Metall- (Allgemeines) 1472: (Verff.) 
1 472; (Entfetten mit organ. Lösungsmitteln) 1 
584; u. Entfetten v. Metalloberflächen (gi 


bräuchl. Mittel) 11 2731; Metallputzmittel, ihre 
Zus. u. Wrkg. 1 1952; Verh. v. Metallen gegenübe: 


zebräuchl. —-Mitteln 1 3736; Vorbereit. v. metall. 
Oberflächen vor d. Überziehen, durch Beizen u. 
Entfetten 13472; —: zu plattierender Metalle 
(Rezepte) II 1248; vor d. Elektroplattier. I 1298 
Kontrolle d. -Bäder für galvan. zu behandelnd: 
Metalle I 2890; Entfetten: v. Metallgegenständen 
(Zusatz eines Kmulgators) II 1444*; u. v. 
Gegenständen aus starrem Werkstoff, bes. aus 
Metall 1 3044*; I1 2444*; elektrolvt. v. Me- 


tallen I 1299, 3196*; (jüngste Fortschritte) II 584; 
(„ Bullard-Dunn-Verf.‘') 1300, 785; elektrolyt. 
Entfett. (Entfett.-Bäder) 1785; Entfett. v. Me- 
tallteilen mit d. Dämpfen gechlorter KW -stofte 
I 1298: — v. Metallen mit Trichloräthylen I 3983; 
-Mittel für Metallflächen (aus Trichloräthylen 
u Dichloräthan) I 3859*; Sandblasen (verschied. 
Typen v. Sandstrahlgebläsen) 12890; Beseitir. 
fester Krusten v. Dampfkesseln, Behältern, Fahı 
zeugen u. dgl., bes. d. Eisenbahnbetriebes, durch 
Sandstrahl 11 3323*;, Auffrisch.-Mittel für bs 
schlagene oder mit Anstrichen, Lacken verseher 


Oberflächen v. Metallen I 2464*; -Vermögen 
alkal. Metallreinigern II 1803; v. metall. Ober 
flächen mit Ton 1 1451*; —-Mittel für Metalle 


(aus Schleifmittel, Seife, Ammoniumsalz u. ge- 
gebenenfalls neutralem Schmieröl) 13493*; (aus 
SiO2, Infusorienerde o. dgl., BaSOs, Seife, Glyce- 
rin u. W.) 11 1630*; [aus Asche v. Reishülsen, 
(NHs)2COs, Na2COs u. Saponinpulver]) 1 1953*; 
(gleichzeitig als Sparbeize) I 789*: Putz- u. Kon- 
servier.-Mittel für Metalle (aus \Vaseline, Bzn., 
Amylacetat, Anilin) IH 3998*; Entfernen v. Oxyd- 
schichten v. Metallen mittels Ammoniumformiat 
1 306*; Putzwatte für Metalle II 1804*; fl. Metall- 
putz (Erzeug.-Vorschrift) 11 3722, Beseitig. d. 
Geruchs u. Geschmacks v. metall. Oberflächen, 
z. B. Ag 11 3998*; Metallreinig.- u. Rostverhüt.- 
Mittel (enthaltend wss. HsPOs, d. sulfonierte Glv- 
cerid einer hochmolekularen Fettsäure u. ein in W. 








Reinigung 


lösl. gemeinsames Lösungsm.) II 920*: (enthaltend 
Schwimmseife aus d. Abfallaugen d. Zellstoff- 
gewinn.) 11 2137*; Rostentfern.-Mittel 1 3345*; 
Entrost.- (Schmirgel-) Paste IH 3722; Putzöl für 
Gewehre II 1804*; -Mittel für Konservendosen 
(Minlosit-Standard-F) 11 3850; Metaliputzmittel, 
bes. für alkaliempfindl. Metalle, wie Al II 3908*; 
Na2SOs als Zusatz zu alkal. — für verzinnte Teile 
11 3433; trockene Hg-— 11 27; v. Hg durch d. 
elektr. Lichtbogen (Einfl. d. Kathodenzerstäub.) 
1683; s. auch Beizen. 

Trockenreinigung u. andere Verfahren zur 
Reinigung von Textilstoffen: Neue oberflächen- 
aktive Textilchemikalien 12088; Studie über d. 
Trockenreinig.-Bad 11796; Herst. v. Seife zur 
Trocken- I 3493*; Lösungsmittel bei d. V. 
Textilien 13736; Bzn. o. dgl. als —-Mittel (Zu- 
satz chlorierter KW-stoffe) 13493*; Best. v. 
Trockenreinig.-Seifen in Lösurgs-Bzn. I 3722; 
Asordin als -Mittel in chem. Waschanstalten 
1 1143; Mittel für d. Trocken- (aus Trichlor- 
äthylen u. Dichloräthan) 1 3859*: (aus Polv- 
ehlorpropan, bes. Tri- u. Tetrachlorpropan, für 
sich oder in Misch. mit anderen organ. Lösungs- 
mitteln) II 3859*; (aus KW -stoffen, wie Bzn. oder 
Bzl., u. Chlor-KW -stoffen) 13616*; (aus Sägze- 
mehl, Seife, pflanzl. Öl, NaOH, Harz, Farbstoff) 
1 2621*; Trocken- mit einem Gemisch aus einer 
Frakt. v. aromat. KW-stoffen, z. B. Steinkohlen- 
teerleichtöl, u. einer aus Mineralölen, z. B. Mo- 


torenbzn. 11 302*; Wiedergewinn. v. -Mitteln 
aus Abwässern (mit Adsorpt.-Mitteln u. Aus- 
ziehen mit organ. Lösungsmitteln) I 1126*; — v. 


Trockenreinig.-Mitteln (mit adsorbierenden Erden) 
11 3859%; Gewinn. v. Lösungsmitteln aus d. 
Schlamm v. Trockenreinigern 1 3021*; Herst. v. 
-Mitteln für d. Textilindustrie v. d. Formel 
R N{X)Y 13478*; Mittelzur — v. Textilien: aus 
Perverbb., Salzen v. Phosphorsäuren, d. W.-ärmer 
als Hs3POa sind, alkal. reagierenden Stoffen, Seife 
u. AKOH)> als Stabilisator 11 3723*: aus Seife 
oder seifenart. Substanzen, Alkalimetaphosphaten 
u. Perverbb., sowie gegebenenfalls alkal. reagie- 
renden Salzen u. Stabilisier.-Mitteln IH 3723*; 
aus Na2O2 oder einem anderen akt. O abzebenden 
Stoff, Seifenpulver, Na2COs u. Na2SiOs II 1250*; 
-Bad für Textilgut (aus Alkalisalz d. Sulfo- 
äthyloleats, Cetylsulfobenzyläthers, Cetylsulfo- 
acetats oder Octadecenylsulfoacetats u. Schutz- 
koll.) II 3997 *; -Creme für Textilien (aus Al- 
kalicarbonaten, -silicaten u. -boraten, gegebenen- 
falls Kolophonium) 12107*; -Mittel: für ge- 
fürbte Gewebe (aus W.-lösl. Alkohol, Essigsäure 
u.d. Salz einer sulfonierten organ. Verb.) 1 2464*: 
tür Wolle, Seide u. del. (Lse. v. Na2O>) IT 1280*:; 
Auffrischen: v. Kleid.-Stücken H 153*, 0943*: v. 
wollenen oder seidenen Kleid.-Stücken II 3998* ; 
- u. Auffrisch.-Mittel für zefärbte Gewebe, bes. 
Teppiche I 2621*; —-Mittel für Teppiche I 2464* 
Entfern. v. Flecken H 1465: (Rostflecken) I 330; 
(aus Wirkwaren) 13218; (aus Leinen u. ähnl. 
Textileut) 13859*: (moderne Methoden) I 2106; 
(mit Fettalkoholsulfonaten) NH 3175: (mit einem 
flücht. fettlösenden organ. Lösunzsm. u. einem 
adsorbierenden Pulver) 12464*; Fleckenmittel 
Antol 12403; Fleckenwasser Tschi-ri-Bing I 271: 
leckenwasser mit Geh. an Bzn.-Fraktt. u. wenig- 
stens einem anderen, d. Brennbark. herabsetzen- 
den Fettlösunesm. II 2308*; -Mittel, bes. zur 
Fleckenentfern., aus Petroleumdestillat, CCls u. 
Tetrachloräthylen II 3859*; Verrift. bei einem 
zweijähr. Kinde durch d. Fleekenmittel Puran 
(Chlorbenzol) u. a. chlorierte KW-stoffe I 1415: s. 
auch Baumwolle: Fasern: Seide: Terxtilhilfsmitte!. 
Reinigungsmittel aus Alkoholen, Aminen, 
Estern, Sulfonsäuren usw.: Fl. oder pastenförm. 
-Mittel aus Polyvinvlalkohol I 1144*: Herst.: 

v. Aminderivv. 13757*: v. quaternären NH+- 
Verbb. I1579%*: v. geformten -Mitteln aus 
Salzen v. höhermol. Alkylreste enthaltenden 
\minen oder quartären NHa-Basen (bes. zum 


r 
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Gebrauch als Seewasserseifen) II 3723*; v. ester- 
u. säureamidart. Kondensat.-Prodd. 11 927*: v, 
Kondensat.-Prodd. aus Säureamiden mit Alkvlen- 
oxyden 11 124*: Herst. von -Mitteln: aus ali- 
phat. oder hydroaromat. Polyoxyaminen durch 
Acvlier. 12091*: aus prim. eycloaliphat. Aminen 
oder deren Alkylderivv. für sich oder in Form 
ihrer Salze mit höhermol. nichtaromat. Carbon- 
säuren 1 477*, durch Umsetz. v. Einw.-Prodd. 
d. Athylenoxyds auf Harnstoff mit Fettsäuren 
11 3584*; aus Glyeid u. aliphat. Hydroxylverbb. 
II 275*; durch Kondensat. v. Glyeid mit Fett- 
säuren u. Nachkondensat. mit >äurechloriden 
oder -anhydriden usw. II 125*: aus organ. Carbon- 
säure- oder/u. Sulfonsäureamiden, d. ein ersetz- 
bares H-Atom besitzen, u. Glyeid Ti 12>*; durch 
Einw. v. HCl auf Ester aliphat. oder alieyel, 
seifenbildender Carbonsäuren u. Zusatz v. bas., sei- 
fenbildenden Stoffen zu d.Spaltprodd. 1 477*; dureh 
Umsetz. v. nicht aromat. Verbb. mit d. Gruppe 
H—C(—X)=0 [X=0H—, OR—, 0-—C=0(R) 
oder Halogen] mit einer Ammoniakbase ohne 
aliphat. Alkoholgruppen u. einem aromat. Rest 
am N 11 282*; aus mehrwert. Alkoholen oder 
deren Derivv. u. Mercaptanen IH 1260*; durch 
höhere aliphat. oder cyeloaliphat. Alkyloxy-. 
Alkylmercapto- oder Alkylsulfurylreste substitu- 


ierte Carbonsäuren als —-Mittel 1 1452*; Herst. 
v. —-Mitteln: aus olefinreichen Crackprodd. v. 
mineral. Paraffinen, Vaseline u. Petroleum- 


bestandteilen durch Behandl. mit starken Säuren 
u. Neutralisat. d. entstandenen Säuren II 3550*; 
aus perhydrierten Diphenylmethanderivv. mit 
W.-lösl. machenden Gruppen 13203*; durch 
Substitut. v. halogensubstituierten aliphat. Alko- 
holen mit Fettsäuren usw. u. lösl. machenden 
Gruppen I 2602*; durch Halogenier. v. Ketonen 
u. anschließende Ersetz. d. Halogens durch 
löslichkeitfördernde Gruppen IH 3835*: durch 
Einführ. v. H2S04- oder H53PO4-Resten in Verbb. 
R-CO-NH-X 1477*; aus Atheralkoholen oder 
Aminoätheralkoholen durch Acylieren mit höhe- 
ren Fettsäuren oder Harzsäuren u. Verester. d. 
alkoh. Gruppe mit H2S04 oder H3PO4 usw. 
II 2445*, 

Neue -Mittel (Eigg. u. Wrkg.-Weise sulfo- 
nierter Alkohole u. d. Igepone) 1329; -Ver- 
mögen: v. Fettalkoholsulfonaten IH 1503;  v. 
Alkylschwefelsäureestern u. Alkylsulfonsäuren 
I1 3012; Anwendung koll. Elektrolyte (Sulfon- 
säuren) 13962; Herst. v. -Mitteln durel 
Sulfonier.: v. Mineralölen 1 1771*: v. neutralen 
Oxydat.-Prodd. v. KW-stoffen 12262*; v. Mi- 
schungen aus hochsd. KW-stoffen u. aliphat. 
Alkoholen oder Carbonsäuren 1 2736*; v. tert. 
Alkoholen II 1448*:; (mit mindestens einer 
höheren aliphat. Rest oder d. entsprechenden 
Olefinen) II 2884*; v. Wachsen, Wachs- u. Fett- 
alkoholen 1 3202*; v. Wachsen in Gew. v. mehr- 
wert. Alkoholen I 2285*: Herst. v. —-Mitteln: 
durch Behandl. v. Walrat in Ggw. v. wasserfreieni 
Glycerin mit H2SO4 1 3348*; aus Spermacetiöl 
u. Glycerinschwefelsäureester 1 2254*; aus d. 
Oxydat.-Prodd. höhermol. aliphat. oder eyelo- 
aliphat. KW-stoffe durch Hydrier. u. Sulfonier. 
11 3335*; aus Neutralfetten oder Fettsäuren im 
Gemisch mit hochsd. Mineralöl-KW -stoffen mit 
Gemischen v. Sulfonier.-Mitteln u. W.-entziehen- 
den Stoffen I 2001*: durch Umsetz. v. höhermo!l. 
Fettalkoholen mit Monooxy- oder Polyoxyalky]- 
sulfonsäuren bzw. Äthylen- oder Propylenoxyi 
u. Sulfonier. 13599*: durch Erhitzen eines ali- 
phat., aromat. oder hydroaromat. Alkohols mit 
o-Oxydiphenyl u. anschließende Sulfonier. I 
14485*: aus H2SOa4-Estern v. chlorierten höher- 
mol. gesätt. aliphat. Alkoholen I 2091*; aus d. 
bei d. Raffinat. v. Petroleumdestillaten anfallen- 
den Säureschlamm u. d. Alkalisalz eines sulfo- 
nierten Alkohols mit mindestens 19 C-Atomen 
Il 302*: durch Umsetz. eines durch Erhitzen 
eines pflanzl. Öles mit techn. Aminoäthylalkohol 
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erhaltenen Rk.-Prod. mit Äthylenoxyd u. Sulfo- 
nier. 1 3348*; aus Zuckeraminen u. Sulfonsäuren, 
Carbonsäuren oder Sulfocarbonsäuren 11 619*; 
aus in d. Carboxylgruppen mit Oxyverbb. ver- 
esterten aliphat. Sulfodicarbonsäuren IH 926*; 
durch Verester. d. 1.2-Dioxypropan-3-sulfonsäure 
oder d. 1-Halogen-2-oxypropan-3-sulfonsäure mit 
einer höhermol. Fettsäure 1 3982*; durch Kon- 
densat. v. aliphat, Olefin-KW-stoffen oder 
Halogen-KW-stoffen mit mehr als 5 C-Atomen 
mit einem aromat. KW-stoff u. Sulfonier. 1 796*: 
aus Alkyl- oder Cyeloalkylpolysulfiden durch 
Oxydat. 12262*;. aus Mineralöl-KW -stoffen, 
Aldehyden mit C1SOsH (hochmolekulare Sulfon- 
säuren) II 3303*; aus höhermol. ungesätt. aliphat. 
KW -stoffen mit einer endständ. Doppelbind. mit 
Halogensulfonsäuren u. Hydrolyse I1 599*; aus 
ungesätt. aliphat. Verbb. mit Alkyldi- oder -tri- 
sulfonsäuren I 2603*; aus W.-lösl. Salzen 2- oder 
mehrwert. Metalle v. aromat. Sulfodiecarbonsäuren 
11 1260*; aus höhermol. aliphat. Carbonsäuren, 
Sulfonsäuren oder Sulfocarbonsäuren durch Rk. 
ımit höhermol. Aminoalkoholen 11 3836*: aus 
Na-Sulfonaten aus d. Abfall-H2S04 d. Petroleum- 
raffinat. u. Alkalisalzen sulfonierter Alkohole 
11 2153*; aus in d. Aminogruppe durch einen 
höheren aliphat. oder alieyel. KW-stoffrest mit 
mindestens 5 U-Atomen substituierten aromat. 
Aminosulfonsäuren 1 1126*; aus Fettsäure-P.y- 
dioxy-n-propylamiden durch Behandl. mit Na- 
Pyrosulfat 11 3162; mit Sulfonsäuren halogen- 
substituierter hochmol. aliphat. Verbb. II 2884*. 

Reinigungsmittel aus anorganischen Verbin- 


dungen: —-Vermögen v. Alkalien II 1803; Nas: 
POs als —-Mittel (Darst. u. Anwend.) II 1980: 
Na-Hexametaphosphat: als -Grundlage u. 


neues Mittel bei -Prozessen 11 1803; beim 
mechan. Geschirrabwaschen 13614: Natrium- 


sesquisilicat als -Mittel 14003: Herst. eines 
pulverförm., freies NaOH enthaltenden Na- 
Metasilicats als -Mittel 11 458*:; Herst. v. 


-Mitteln: aus K2CO3s, Na2COs u. einem NHs+- 
Salz II 1465*; aus Atzalkali, Geruchsstotf, NaOC]l 
u. W. 12464*;, durch Kıystallisieren v. Soda, 
Tri- oder Dinatriumphosphat aus wss., ober- 
tlächenakt. Stoffe enthaltenden Lsge. 11302*: aus 
Na2CO3 (u. NasPOs) (bes. als Zusatz zu W. in 
Tellerwaschmaschinen) 11 2307*%: aus Na2zSi 
Ox- 2 y) [x,y>0] bzw. Na2SiOs, NaOH u.a. 
11 302*; aus einer alkal. reagierenden Salzmisch. 
(Hauptbestandteile NasPOs, NaOH u. Na2siOs) 
[z. B. zur Verwend. in Geschirrspülmaschinen | 
1 1469*; -Kügelehen aus Na2SiOs, NasPOs 
ir W. 11315*; -Pulver aus Na3POs, Na2COs 
u. Na2SiFs 11 1630*%; Putzpulver aus CaCOs, 
M&O, Fe203, SiO2, Porzellan- u. Glasmehl I 1630* : 
—- u. Spülmittel aus Perverbb., Salzen v. Phos- 
phorsäuren, d. W.-ärmer als HsPOs sind, u. Mg- 
Silicat II 3176*: -Mittel aus einer alkal. 
reagierenden Misch. v. Perverbb. u. Salzen d. 
Phosphorsäuren, d. weniger gebundenes W. als 
H3PO4 enthalten, u.a. Zusatzstoffen 11 3600*; 
Stabilisieren v. akt. O entwickelnden — -Mitteln 
1 3362*. 

Verschiedene Reinigungsmittel, Reinigungs- 
verfahren: Keimtötende -Mittel ki 83323: 
(Herst.) 12750*, 2916*: W.-lösl. fettfreies - 
Mittel I12601*; Seifenpulver-Reinig.-Mittel II 
3322; Putzseife II 2153*; -Laure 11 3998*; 

-Mittel: aus NaHCOs, Na2COs3, Na2B407 u. 
Seifenpulver 11 3723*; aus grauem Sand, Ge- 
steinsstaub. K2CO3, Na2COs, Harz (Kolophonium), 
Kaliseife, CsH5(OH)s, Lanolin u. Geruchsstoft 
11 3600*; aus Seife oder seifenart. Substanzen, 
Alkalimetaphosphaten u. Perverbb., sowie ge- 
gebenenfalls alkal. reagierenden Salzen u. Sta- 
bilisier.-Mitteln 11 3723*; aus Perverbb., Salzen 
v. Phosphorsäuren, d. W.-ärmer als HsPOs sind, 
alkal. reagierenden Stoffen, Seife u. AKOH)s3 
als Stabilisator 11 3723*: Herst. v. -Pasten: 
aus NaOH, Talg, Cocosnußöl, W., Na2SiOs (bzw. 
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Glycerin), Na2B407, Mineralöl, Paraffin-K W -stoff, 
Bzn., Bimsstein, Duftstoff N 945*%: durch Ver 
nischen v. Wassergelas mit K- oder Na-Seif: 
u. Zugabe einer d. SiOs in gelartiger Form aus 
fällenden Säure ode r eines sauren Salzes I 2ES1®: 
-Mittel: aus A., A., NHs u. Seifenwasser (f 
Stoffe, Leder, Metall usw.) 11 3998*: aus Seite, 
deren Fettsäure zum Teil mit Alkali, im übrigen 
mit einer organ. Base verseift ist, u. orgaı 
lLösungsmm. 11 2472*: aus einer in W lösl. 
Seife, einem nicht verseifbaren Öl. W. u. Emm] 
giermittel 11.2307*%; aus einer Emuls v. ge- 
blasenem Ricinusöl, Mineralöl, NHs, o-Dichloi 
benzol, W. u. Naphtha 1 979*: aus Türkischrotöl 
oder einem anderen oberflächenakt aliphat 
Sulfonier.-Prod., cale. Soda u. NasPO4s IH 1465*:; 
aus Alkaliphosphat u. Alkalisalzen saurer H3SOs 
Ester v. höhermol. aliphat. Alkoholen II 1465*: 
Herst. eines - u. -Poliermittels aus Wachs 
oder Harzöl u. Seifenlse. (+Ölu. Casein) I 043*:; 
-Ureme für Textilien, Holz, Stein u. d. mensch! 
Haut (enthaltend Alkalicarbonate, -silicat« 
-borate, gegebenenfalls Kolophonium) 12107* 
-Mittel: aus NHs, Terpentin, Na-Perborat u. 
Olein 1 2464*; aus Terpentinöl, Sulfooleat, Cycl - 
hexanol, NH4OH, Essigsäureamylester, M&O, W. 
u. Parfüm 11 3323*; aus Spiritus, sd. W., Knol 
lauchaufguß u. A. 1 2016*: aus Holzmehl u. gı 
pulvertem Naphthalin 11 2601*%; aus d. ein- 
gedickten u. mit Konservier.-Mitteln versetzten 
Saft d. mexikan. „Henequen‘-Pflanze H 2308*; 
Herst. eines haltbaren, für -Zwecke geeigneten 
Sauerkohlpräp. 11 1270*. 
-Mittel: für Wände I 3070: bes. für Wände 
II 1630*; für Wände, Decken. Tapeten, Leim- 
anstriche 1 3363*; für Steine, Mauerwerk o. dir] 
II 2601*; für Stein, Mauerwerk, Marmor I 2750* 
für gestrichene u. lackierte Gegenstände 1 3362 *: 
-Tuch für gestrichene, lackierte Oberflächen 
oder Glas I 1469*; - u. Poliermittel, bes. für 
gestrichene u. lackierte Flächen IH 3307*; - u. 
Polierpapier 11 3031*: -Politur für lackierte u. 
polierte Gegenstände I 3869*; - u. Pflegemittel 
bes. für Holz, Metall, Automobilkarosserien 
li 2308*; -Mittel für nicht gewachste Flächen, 
bes. Karosserien II 1803*: Prodd. zur Politur u. 
Unterhalt. d. Autokarosserien I 1052; Polier- u. 
Reinig.-Mittel für Autolacke (Zus. u. Eigız.) 
1 1129; Auffrisch.-Mittel für beschlagene od 
init Anstrichen, Lacken versehene Oberflächen 
v. Metallen o. del. 12464*: Entfern. ı leer 
oder Pech v. Glasapp. 123070; -Mittel: für 
Flaschen, Fässer o. dgl. 11153*: für Milch- 
anlagen II 1625. 2146; in d. Brauindustrie 1 3486 
v. alten Korken 1270: v. Filtertüchern, 
anderen Gewebestoffen, Maschinenteilen Ge- 
fäßen usw. in d. Öl- u. Fettindustrie 1 076; ver- 
schmutzter Felle (mit gechlorten KW-stoffen) 
1 3493; v. Handschuhen H 3722: v. Lederhand 
schuhen I 3>68:; -Misch. u. Farbmisch. für 
Stoff- u. Lederschuhe Il 1803*. 


Hautreinigungsmittel: Hautreinig.-, Haut 
massage- u. Hauterfrisch.-Mittel aus Citronen- 
schalen 11 3168*; Hautreinig.-Mittel 11 777*, 
1457*: (pastenförm.) II 2601*, 3848*; ( Creme) 


I 2107*; (enthaltend Polvvinvlalkohol) IH 3600*; 
Handreinig.-Mittel II 3174, 3600*%: (aus d. bei d. 
Raffinat. v. Petrolenumdestillaten anfallenden 
Süäureschlamm u. d. Alkalisalz eines sulfonierten 
Alkohols mit mindestens 10 C-Atomen) I 302%; 
enthärtend wirkendes kosmet. -Mittel I 2456*®; 
nichtwss. Creme zur Entfern. v. Tintenflecken 
v. d. Haut I 1469* 


Bibliographie: Begriffsbest chem. 1 
[153]: s. auch Abwässer; Baumiolle Beizen; 
Bleich: N. Bohnermassen: ( hen ıkalien: } asern 
Gasreiınıqundg: NSchuhrerem: : Seide: Seifen: Ti rtıl- 


hilfsmittel: Waschen: Waschmittel 


Reinit, Hartmetall d Stellittyps, metallograj 


Unters. 1 2724 
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Reis, Photoperiodismus d. —--Pflanzen II 3940; 
Pı u. N-Aufnahme bei —-Pflanzen II 2835; 
Mechanismus d. Aufnahme v. NHa4-Salzen durch 
d. -Pflanze 11 3000; direkte u. Nachwrkg. v. 


Ammoniumsulfatdüngern 11 3966; Düng.-Verss. 
mit Harnstoff-N 11 106; dreijähr. Düng.-Verss. 
in Messenien II 106; Einfl.: d. Düngermenge im 
Boden auf d. Wachstum d. -Pflanze u. auf d. 
Zus. ihrer Blätter I 1290; d. Düng. mit Sulfaten 
u. Chloriden auf d. Viscosität u. Oberflächen- 
spann. v. —-Pasten I 2067; v. Superphosphat- 
düng. zu Paddv-Reissorten I 3966; chem. Um- 
wandlungen während d. Bldg. u. Keim. d. —- 
Kornes 11 1901; biochem. Unterss. über bengal. 

-Arten (chem. Zus. v. —-Proben) IH 1397; 


(enzymat. Verdaulichk. v. —-Stärke: Wrkeg. v. 
Takadiastase) II 1397; chem. u. biol. Unterss. 
über -Sorten 12036; J- u. F-Geh. 13960; 
Amylosynthease im — 11897; Best. d. Geh. 


an antineurit. Vitamin (Verss. am Reisvogel u. 
an d. Ratte) 12394: Antiskorbutischwerden d. 
Dosenkonserven durch Zusatz v. Tannennadel- 
konzentrat 111741; Vergl. zwischen d. Nährwert 


einieer Leguminosen u. — 13301; Zus. u. Nähr- 
wert v. Reisfuttermehlen II 3719; flücht. Säuren 
d. Butterfettes v. mit —-Kleie ernährten Kühen 


II 1798; Einfl. auf d. Ca-, Mg- u. P-Assimilat. 
I1 3257; konservierende Einlager. 11 3720*; Un- 
ters. v. gelagertem — 12746; II 293: Behandl. 
11 298*; Kaffee-Ersatzmittel aus — IH 3596*; 
--Nebenprodd.: im Geflügelfutter II 452; zur 
Schweinefütter. (Wrkg. auf d. Schweinefleisch- 
qualität) IH 452; hitzebeständ. u. schallisolierende 


MM. aus Verbrenn.-Rückständen d. —-Kaffs 
1 1758*; Verwend. v. —-Schalen als Zusatz zur 


Herst. v. Kunstseide, Bändern, Filmen aus 
Cellulose- oder Cellulosederiv.-Lszg. I 1319*. 
Best.: d. Extraktes I 3355; v. —-Spelzen in 
-Futtermehl u. anderen Futtermitteln I 2910; 
s. auch Getreide, Sake;, Stärke, Stroh. 

Reizker s. Pilze, 

Rejuven-Oototal s. Hormone-Follikelhormone. 

Reiuven-Testitotal s. Hormone-Testishormone. 

Rektifikation s. Destillation. 

Renoflavin s. Lyochrome. 

Resacetophenon s. O'sHsO3. 

Resazurin [7-Oxyphenoxazon-(2)-N-oxyd], neues 
Verf. zur Herst. 11058; Verwend. zum Nachw. 
d. Hydrosulfite (Sulfoxylate) u. d. nascierenden H 
1 1422. 

Reserve X für Reserven unter Indigosolen I 2898. 

Resinit s. Kautschuk-Ersatzstoffe. 

Resinole, Konst. d. Harzphenole u. deren biogenet. 
Zusammenhänge I 555; —d. Latex v. Holarrhaena 
antidysenterica 11 3783; Unterss. über — (a- u. 
ß-Amyronoxyde u. ihre Derivv.) 1731. 

Resinotannole, Isolier. v. amorphen — aus Fichten- 
harz 1555. 

Resinsäuren s. Harzsäuren. 

Resite s. Phenolaldehydkondensationsprodukte. 

Resoanthocyane s. Anthoeyane. 

Resocallistephin (7.4°-Dioxy-3--glucosidoxyflavy- 
liumhydroxyd), Synth., Eieg. d. Chlorids u. 
Pikrats 1 247. 

Resole s. Phenolaldehwdkondensationsprodukte. 

Resoönidin, Darst., Eiger. d. Uhlorids 1247. 

Resoönin, Synth., Eizg., Hydrolyse d. Chlorids 
1 247. 

Resooxycoeceieyanin, Synth., Eigg. d. Chlorids u 
Pikrats I 247. 

Resorcin (m-Dioxybenzol) (F. 110—111°), Homo- 
loge d. 1333: Darst. v. substituierten Phenyl- 
dihvdroresoreinen IH 2364: aus Bzl. über Benzol- 
m-disulfonsäure II 2126*: aus d. Monomethryl- 
äther I 1s71; Bldg.: aus Y-Resoreylaldehryrd- 
dimethyläther IH 1352: aus Lobarsäure II 3116. 

Absorpt.-Spektr. 12191; Ramanspektr. 12798: 
Raumesruppe 11993: Best. d. Sublimat.-Wärme 
(Verel. mit Momentmess.) 1 1854: therm. Analyse 


v. Dreistoffsystemen mit — 11172; Adsorpt. v. 
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— aus wss. Lsg. an Kohle 11 2792; physikal.- 
chem. Verh. d. Lseg. in fl. HF II 1684. 

Rkk. 112682; (zur Synth. v. Cumarinen) 
11 2950; Kornveränderr. bei polymorphen Um- 
wandlungen 112773; Red. mit Wolframoxyd 
1 1375; Hydrier. 1 632*; II 1639; Oxydat. mit Os 
in Gew. v. (NH4)2S5S03 13923; Einw. v. H20O> 
II 996; Verlauf d. Substitut. 11220: Chlorier. 
11699; Jodier. 1 505; Rk:: mit HgCle (+ NaOH) 
13784; mit HgJ2 (in alkal. Lsg.) I 3413; Methv- 
lier. 1 695; Rk.: mit Allylehlorid II 2815; mit 
Isobutyrylehlorid 12211; mit Benzylehlorid 
II 3761: Einw. v. CO (Überführ. in Phenoläther) 

‘12806: Fäll.-Rk. mit N-Basen (pharmakolog. 
Wrkge.) 12665; Farbstoffe aus —, H?S0s u. 
Alkoholen 1 3096; Rk. mit p-Dimethylamino- 
benzylalkohol 144: Kondensat.: mit ungesätt. 
Aldehyden oder Ketonen (Synth. v. Pyrylium- 
salzen) 1235; mit ungesätt. Ketonen IH 3653: 
mit «-Athyleapronsäure 1 3445*; mit ß-Cyan-x- 
oxybuttersäureäthvlester I 49: mit Acetessigester 
II 2206; mit «-Äthylacetessig- bzw. «-Propionyl- 
propionester 1565; mit Sulfoessigsäure (Farh- 
stoffe) 11453*; Wrkg. auf d. Autoxydat. v. 
Tetralin I 654. 

Pilztötende Wrke. 1256; keimtötende Wrke. 
v. — u. —-Derivv. 11699; —-Vergift. im Säug- 
lingsalter II 3128; Zusammenhänge zwischen Ge- 
wöhn., Überempfindlichk., Alter u. Giftwrkg. 
1 107; Kondensat.-Prod. mit Mohnöl oder Rieinusöl 
als Schlichte I 825*. 

Unters. auf Krystallfäll. dureh Aussalz. II 
3543; Best. v. Phenol u. — im Gemisch I 727; 
Verwend.: als Reagens auf Pb 1 934: zum Nachw. 
v. Bzl. (Resorufinbldg.) 13167; zum Nachw. v. 
freier HCl im Maeeninhalt II 3684. 

Resorcindiphenein s. (26H1605. 

ß-Resorcylaldehyd, Rkk. 1247; Rk. mit diazo- 
tierttem Anilin 13376: Kernäthvlier. I 384: 
Benzvlier. 11 2210: Kondensat.: mit Acetophe- 
zn II 1857: mit @,4-Diacetoxyacetophenon 

dr), 

B-Resorcylsäure, Darst., Eigg., Alkylier. d. Methyl- 
esters (F. 118—119°) 1384; Bldg. 1 1723. 

y-Resorcylsäure, Bldg. 1 1723. 

Resorufin, Anlager. v. OÖ, Kuppl. mit Diazonium- 
salzen I 1058; Verwend. zum Nachw.: v. Clu. Br 
in Luft, Gasgemischen u. Lseg. 11422; v. Bal. 
13167; d. Diazoniumsalze u. d. prim. Amine 
11279. 

Reten (F. 97—99°), chem. Strukturformel u. physi- 
kal. Struktur (röntgenograph. u. opt. Unters.) 
13145; Darst. aus Hinokiol, Oxydat., Pikrat 
11 3664; vermeintl. Umlager. durch S 12673. 

Reticulocyten s. Blut- Blutzellen. 

Reticuloendotheliales System s. Zellgewebe, tierische. 

Retronecan, Bezeichn., Identität (?) mit d. Pipero- 
lidin CsHısN v. Löffler u. Kaim u. d. Octahydro- 
pyrrocolin 12374. 

Retronecanol, Darst., Eieg., Rkk., Derivv., Be- 
zeichn. d. Base CsHı5ON aus Retroneein als 
1 2375. 

Retronecanolon s. Retroneein. 

Retroneein (Retronecanolon) (F. 121—122°), Darst., 
Eigg., Hvdrier., Bezeichn. v. Retroneein als 
Retronecalon, Identität (?) mit Seneeifolin I 2375. 

Retronecsäure (F. 177°), Darst., Eiggz., Rkk., 
Derivv., Konst. 12375. 

Retrorsin (F. 212°), Darst. aus Senecio retrorsus 
D.C., Eigg., Rkk, Derivv. 12375; Wrkg. auf 
Rattenleber IH 1745. 

Rettich, homöopath. Tinkturen aus Raphanus sati- 
vus, var. nirger 11588: therapeut. Verwendbark. 
d. —-Saftes bei Leber- u. Gallenleiden IH 7132. 

Revival, Heilwert u. Giftiek. I 1413. 

Reychlersche Säure s. C1oH1O4S. 

Rhabarber, Kultur v. Medizinal-— 1270; Vork. v. 
Leukoanthoeyanin in Radix Rhei I 2022; —-Satt 
(Gewinn.) 12460: (antiskorbut. Wirksamk.) NH 
1205; Prüf. v. Extr. Rhei sieecum durch Mikro- 
sublimat. I 1091. 





aft 
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Rhamnose, Best. d. eis- u. trans-Konstellat. d 








Rhamnazin, Isolier. aus Polygonum Hydropiper 


11 2696. 


Rhamnoascorbinsäure s. C7Hı100s. 

Rhamnodiastase s. Enzyme-Amylasen. 
Rhamnohexonsäure s. U7H1407. 

I-Rhamnonsäure, opt. Verh. in Ggw. v. Na-Molyb- 


dat 1 2823; Lactonbldg. 1 3657; Oxydat., Abbau 
1 2984. 

.a- U. 
8-Formen 11 51; Isolier.: aus Naringosid II 1895; 
aus Salix nigricans Sm. 111895; aus lIeariin 
11 2955; Bldg.: aus Scammoninsäure I 907; aus 
Isoseillaren-(A)-säuremethylester 12012: enzy- 
mat. Bldg. aus d. Bitterstoff Samambain I 1586: 
Acetonier. 1709; Rk. mit NHs u. 1.2-Diketonen 
11 2062; Kondensat. mit «-Phenyl-3-[thiobenzoyl]- 
hydrazin II 1546; Aktivier. als H-Donator durch 
Typhusbakterien I 2198. 

Fäll. mit methylalkoh. Ba-Hydroxyd (Regene- 
rierbark. aus d. Nd.)I 1711; Farbrk. mit m-Dinitro- 
benzol u. Lauge I 603; Nachw. v. 2- neben k-Stro- 
phanthin auf Grund d. mikrochem. Nachw. d. bei 
der Spalt. auftretenden — II 722 


iu. 


Rhamnoson s. CsH1005. 
Rhenium, Bedeut., Gewinn., Verbrauch usw. I 2593: 


Isotopen bei d. Neutronenbeschieß. v. — 11 970: 
künstl. Radioaktivität durch Neutronenbeschieß. 
12492; 11969, 1128; opt. Konstanten I 2335; 
selbständ. Ionisat. v. Na- u. Cs-Dampf an zlühen- 
den —-Oberflächen 1862; Mess. d. Potential- 
bldg. d. H-Ionen an — 1 2053*: Magnetochemie 
d. — (metall. — u. siebenwert. —) 13110. 

Syst. —-P (Beiträge zur systemat. Verwandt- 
schaftslehre) 12763; Bldg. v. ReVY bei Red. v. 
ReV!l 1539; katalyt. Eigg. d. — 11642. 


Rheniumlegierungen, harte u. säurebeständige Le- 


gier. v. weißer Farbe, bes. für Schreibfederspitzen 
1 2729*. 


Rheniumverbindungen, Darst.: v. Salzen v. Typus 


X2ReOCls 1539: Eigg. u. Rkk. v. Re-Oxythio- 
cyanat II 818; magnetochem. Unterss. einiger — 
1675; s. auch Perrheniumsäure. 

Rhenium(IIl)-bromid, magnetochem. Unterss. 
1 675. 

Rhenium(IIl)-chlorid, Doppelsalze v. — mit 
RbCl u. CsCl NM 1151: magnetochem. Unterss. 
1675. 

Rhenium(V)-chlorid, maznetochem. Unterss. 
1 675. 

Rhenium(VI)-fluorid, thermochem. Daten 
(Berichtig.) 1 869. 

Rheniumoxychloride: ReOCl, magnetochem. 
Unterss. 1675. 

Rheniumoxyde: ReO2, magznetochem. Unterss. 
1675. 

ReOs, magnetochem. Unterss. I 675. 

Re207, Magnetochemie 13110. 

Rheniumphosphide: Syst. Re-P (Beiträge zur 
systemat. Verwandtschaftslehre) I 2763. 

Re:P, tensimetr. u. röntgenograph. Nachw.; 
bEigg. 12763. 

ReP, tensimetr. u. röntgenograph. Nachw.: 
Eigg. 12763. 

ReP2>, tensimetr. u. röntgenograph. Nachw.: 
Eigee. 12763. 

ReP3, tensimetr. u. röntgenograph. Nachw.: 
Eizg. 12763. 

Rheniumsulfide: Re$2, magnetochem. Un- 
terss. 1675. 

Rheologie, Best. d. Geschwindigk.-Verteil. in d. 
11 3642. 


Rheum s. Rhabarber. 


Rhizobium s. Mikroben- Bodenbakterien. 


Rhizocalin s. Vitamine-Wachstumsfaktoren. 
Rhizoninsäure (F. ca. 210° Zers.), Bldg.: durch 


Hydrolyse v. ‚„‚Coccellsäure‘‘, Methylester 1418; 


aus Monomethylätherhämatommsäure, Methyl- 
ester 11251; Darst. d. Methylesters durch Me- 


thanolyse v. Flechtendepsiden IH 1561. 
Rhizopus s. Pilze. 


5207 Rhodanwasserstoff 


Rhodamin, Fluorescenzpolarisat. in Lsgg. u. festem 
Zustande 1 977: Auslösch. d. Fluorescenz 
adsorbiertem durch Gase 11 2180, 

Rhodamin B, Absorpt.-Spektr. \ u. Est 
11587; Fluorescenzspektr. (keine Abhängigrk 
d. Viscosität d. Lösungsm.) 112784; Polarisat 
d. Fluorescenz (bei Erreg. in verschied. Absorpt 
Gebieten) 1655; (Kinfl.d. KJ)L 2408: Fluorescen: 
ausbeute v. verd. wss. —-Lsgg. 1197; Wrke. \ 
Elektrolyten auf d. Fluorescenzauslösch 

-Lsgg. 11977: Verwend.: zum Färben lose 
Wolle 11 925; als Reagens auf Bi 1934. 

Rhodamin 3 B, Verwend. zum Färben loser Woll: 
11 925. 

Rhodamin B extra s. Rhodamin B. 


Rhodamin G, antisept. Kigg. \ -Estern, Rolle 
d. Oberflächenspann. u. Photosensibilisat.-Eı 
scheinn.:; Absorpt.-Spektr. v. u. ——-kstern 
1 1586. 

Rhodamin 3G extra, Absorpt.- u. Luminescenz- 
spektren v. verd --Lsgg. 112783 

Rhodamin 6G (Rhodamin 6G extra), Absorpt 
u. Luminescenzspektren: in konz - usgrar 
II 1158: in verd. -Lseg. 112783: Wrke. \ 


Elektrolyten auf d. Fluorescenzauslösch. \ 
--Lsgg. 11977: Verwend.: zum Färben loser 
Wolle 11 925: v. UV-Licht als empfindl. Meth 
zur Mess. d. Grades d. W.-Festigk. v. Papier 
mittels 1 1639 
Rhodamin GP, Darst. v u -Alkylestern I 1538 
Absorpt.-Spektr. v. —-Chlorid u. Estern I 1587 
Rhodarminfarbstoffe, Herst.: aus Mono-sek.-butvl- 
aminoarylphenolen 1 2446*; durch Sulfonier. \ 
sek. Alkylarylaminen 12446*: aus halogensuh 
stituierten prim. Arylaminen mit Fluoresceindi 
chlorid u. Sulfonier. 11 2742*; Verwend. zum 
Färben loser Wolle 11 925. 
Rhodan, Addit. an ungesätt. Verbb. I Ss0, 
Rhodanilsäure (Tetrarhodanatodlanilinochromisäure), 
Verwend. zur Best. v. Prolin 11 3394 
Rhodanin (F'. 170°), Darst. aus NHa-Dithiocarba- 
mat u. chloressigsaurem Na, Eigg., Rkk. HI 1702 
Rhodanwasserstoff (Thiocyansäure), Bldg. bei « 
Dest. v. Senföl in Ggw. v. (NHa)2S bzw. NHa 
11 2098; Darst.: v. n. aliphat. Thiocyanaten 
12525; v. Alkylthiocyanaten aus Monoalkvlsulfo- 
naten v. sek. oder tert. Alkoholen mit thioeyan- 
saurem Salz 11 1446*; v. Alkylthioceyanaten als 
Schädlingsbekämpf.-Mittel I1 3696*. 
UV-Absorpt. d. Rhodanidgruppe 1131; Ra 
maneffekt u. Konst. d. Anions 12776; durch d 
Anionen hervorgerufene Depolarisat. 13254. 
Verb.-Fähigk. v. koaguliertem Hämoglobin 
mit -Anion 13395; keimtötende Kraft eines 
rhodanhalt. wärmeentwickelnden Desinfekt.-Mit- 
tels IH 2697. 
Nachw. v. CNS’ 11 2704; (Tüpfelrkk.) 1 3818: 
(im Analysengang) 11 2408: titrimetr. Best. ı 
Rhodanid mit alkal. KMnOs-Leg. 13448; quan 
titat. Analyse v. Chloriden neben Rhodaniden 
1 1275; potentiometr. Nebeneinanderbest. d. S 
UNS- u. Ci -lonen 1 3167; systemat. Analyse \ 
Gemischen v. CNS’, 5’, Br’ u. C1’” (Br-Nachw 
II 2981; Best.: v. CNS’ neben EN’ 1 1275; klein- 
ster Rhodanmengen in biol. Fll. 12859; v. Thio 
eyanat im Urin 1279; Nachprüf. d. verschied 
Methoden zur quantitat. Best. d. Uyan- bzw 
Rhodanverbb. in Cyanschlamm 12116; jodo- 
metr. Zuckerbest. bei Ggw. v. Rhodanid 1 1279 
Salze (Rhodanide, Thiocyanate) u. Komplex- 
verbindungen, bisher als Doppelsalze angesehene 
Verbb. höheren Grades 16: opt.-krystallograph 
Daten v. Cinchoninthiocyanat II 1182; elektr. 
Leitfähigk. in W.-freiem HUN 164 
Ag-Salz, Phasenunterss. am Syst. Ba(NCS)a 
AeNCS-H20 bei 25° 13413: Identifizier. v. 
u AgUN (verschied. Färhb. d. Flamme bei 
Verbrennen) HH 1067 
Alkalisalze, Verwend. in Fäll- u. Quell- 
bädern 11319 


m 
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Ba-Salz, Kompress. v. wss. —-Lseg. II 492; 
Phasenunterss. am Syst. Ba(NCS)2-NHa- NÜS- 
H:O u. Ba(NUS)2-Ag- NCS-H20O bei 25° 13413. 

Ca-Salz, Syst. Ca(SCN)2-Co(SCN)2-H20 1 
3657; Rk. mit Hz in d. stillen elektr. Entlad. 
I 2770. 

Cd-Salz, Einfl. v. Salzen auf d. Löslichk. d. 
CAaHg(SUN)a (Störr. bei mikrochem. Rkk.) 13169. 

Co(!l)-Salz, Krystallstruktur v. Na2Uo(USN)4 
-SH2O (Julienit) 11 3644: Löslichk.-Isothermen 
d. Systeme Ca(SCN)2-Co(SCN)2e-H20 1 3657; 
Komplexverbb. mit Hexamethylentetramin 1 
1518; Syst. Methylrhodanid-Co-Rhodanid I 685; 
He(SUCN)a’ als Reagens auf Co 11 2096: colori- 
metr. Nachw. v. Co als (CoZn)Hg(UNS)a 1441. 

Co(Ill)-Salz, Löslichkeiten v. Isothio- 
evanatopentamminkobaltinitrat u. -Jodid in Gew. 
v. wechselnden Mengen v. La-Thiocyanat 11 2778. 

Ur-Salz, Darst. v. Reinecke- u. Morlandsalz 
11 1520; Verwend. v. Ka[ÜUr(SCN)e] als Reßkens 
auf Bi 1934. 

Cu(l)-Salz, Schnellbest. v. Cu als CuCNs 
1934. 

Cu(Il)-Salz, Zers. durch KJ 12789; colori- 
metr. Nachw. v. Cu als (CuZn)Hg(CNS)a I 441. 

Fe(ll)-Salz, Komplexverbb. mit Hexame- 
thylentetramin 1 1518; Synth. d. gelben Tetra- 
pyridinferrorhodanids 1 1024; magnet. Suscepti- 
bilität d. Komplexsalze v. — u. Co(CN)2 mit 
o-Phenanthrolin u. &.x’-Dipyridyl I1 331. 

Fe(IIl)-Salz, eolorimetr. Fe-Best. als — 
11 3135. 

Hge(II)-Salz, Geschichte d. Pharaoschlangen 
11 1494; Ramanspektr. I1 1860; Einfl. v. Salzen 
aufd. Löslichk. d. Hg-Doppelrhodanide (Störr. bei 
mikrochem. RkkK.)L 3169: mikrochem. Hg-Nachw. 
als Zu[Hg(UNS)a] 12857: Anion He(UNS)4’: 
zu colorimetr. Bestimmungen 1 441; als Reagens 
auf Co H 2096. ‘ 

K-Salz, diamagnet. Susceptibilität vv. 
K2Pd(SCN)a 11 22; Kompress. v. wss. —-Lsge. 
I 4192; refraktometr. Unters. bin: Systeme mit 

- 16; Rk. mit Ha in d. stillen elektr. Entlad. 
1 2770; period. Rkk. mit AgNOs 11 1844: Einw. 
auf Hgalle 140; Rk. mit (Hg2N)2CrO4 2 H2O 
I1 3895; beschleunizende Wrkg. auf d. "Lse. 
v. Cd in HCI1 110; Einfl. auf Amylase 13548; 
keimtötende Wrkg. d. Speichel- in HCl H 
1900: Verwend. in Fäll- u. Quellbädern 11319; 
Beständiek. einer Titrierlse. v. - 113681; 
Potentiometr. Schnellbest. v. Cu mit — 1934: 
Verwend. v. Ka[lUr(SCN)s] als Reagens auf Bi 
1 934. 

La-Salz, Löslichkeiten v. Isothiocvanatopen- 
tamminkobaltinitrat u. -Jodid in Ggw. v. wech- 
selnden Mengen v. — 11 2778. 

Mn-Salz, Krystallographie 
[Cu en2] 1997. 

NHa-Salz (F. 149,7°), Bldg. aus Ammonium- 
thiocarbonat I 1961*: Löslichk. in W., Methanol 
u. A. 12804: charakterist. Entladd. über wss. 
—-Lsge. in einem hochfrequenten elektr. Felde 
11 2338; RK. mit Ha in d. stillen elektr. Entlad. 

2770: Phasenunterss. am Syst. Ba(NCS)a- 
NHA4NÜCS-H20 bei 25° 13413: Darst. v. Guanidin- 
salze n aus Rhodanammonium II 438*: Über- 
tühr. in Guanidinnitrat IM 2281: Einw.: v. ge- 


[Mn(SCN)s]- 


schm. — auf d. Oxyde d. seltenen Erden II 2034: 
auf HgJe 11663; Verwend. zur Unkrautvertile. 
11 2113; -halt. Pflanzenvertile.-Mittel z. B. 


aus Waschwässern v. d. Gasreinie. 1 2872*: 
Verwend.: zum Nachw. d. C103’, qualitat. u. 
nahezu quantitat. Nachw. bes. bei d. Unters. 
v. Pflanzenextrakten I 254: zur colorimetr. Fe- 
Best. I1 3155. 

Na-Salz, Krystallstruktur v. Na2lo(CSN)4 
SS H2O (Julienit) I 3644: Löslichk. v. Na-Thio- 
eyanat in A. 13657: ,„,Antagzonismus’ u. ‚„‚Syner- 
eismus’' v. verschied. Ionen bei heterogenem 
Gleichgewicht in fl. Systemen dreier Komponen- 
ten mit I 1822: Einfl.: v. —-L:g. auf d. 





935. I u. II. 


Gewebsatmung 191: auf d. narkoöt. Wrke. d. 
Na-Amytals (Bedingg.) 1593; Verwend. zur 
Unkrautvertile. II 2113. 

Ni-Salz, Ni-Tetramminverbb. 11 494; Kry- 
stallographie v. [Ni(SCN)e] [Ni en3] 1 997; Kom- 
plexverbb. mit Hexamethylentetramin I 1512. 

Pb-Salz, Darst. v. Bleirhodanid für d. 
Munit.-Industrie aus unreinem Alkali oder NHa4- 
Rhodaniden dureh Fäll. mit Pb-Salzlseg. L1651*, 

Pd(Il)-Salz, diamagnet. Susceptibilität v. 
PA(SCN)2 u. KaPd(SCN)a 11 22. 

Pt-Salz, Darst. neuer Pt-SeCN- u. Pt-SUN- 
Komplexe (Doppelammine) 1 1354. 

Re-Salz, Darst., Eigg. u. Rkk. v. Re-Oxy- 
thioeyanat II s18. 

Te-Salz, Krystallstruktur 1 356. 

Zn-Salz, Einfil. v. Salzen auf d. Löslichk. 
d. ZnHg(SCN)a (Störr. bei mikrochem. Rkk.) 
1 3169; ZnHg(UN S)a zu colorimetr. Bestimmungen 
1441: mikrochem. Hg-Nachw. als Zn[HgfCN S)s] 


Rhodanzahl, —: v. ungesätt. Verbb. 1 SS0; v. Har- 
zen 1486; Anwend. zur Best. d. Prozentgeh. ı 
Öl- u. Linolsäure nach H. Kaufmann in ind. Ölen 
u. Fetten, d. frei v. Linolensäure sind 1 3219, 

Rhodarsan, Heilwert u. Giftigk. I 1413. 

Rhodeose, Bldg. aus Scammoninsäure 1907; HUN- 
Addit. 12820. 

Rhodinal, Rk. mit HOCI II 3098. 

Rhodine s. C'hlorophylle. 

!-Rhodinol (Kp.ıo 108—109°), Konst. d. — aus Ro- 
senöl (Vergl. mit Geraniumöl) 11310; Studium d. 
Isomerie v. Citronellol- — mit Hilfe d. Ramanspek- 
troskopie IH 3081; Rotat.-Dispers. v - aus bour- 
bon. u. aus afrikan. Geraniumöl; Auftass. v. (i- 
tronellol u. als prakt. gleich zusammengesetzte 
Gemische v. opt. Antipoden 1321 

Rhodinporphyrine s. Chlorophylle. 

Rhodium, Eigg. d. Metalles u. seiner Verbb. 11193: 
Kernmoment 12496; Radioaktivität (mögl. Ver- 
unreinigg. mit bekannten Radioelementen) I 518: 
Absorpt.- u. Aktivier.-Verss. mit Neutronen I 
2492; künstl. Radioaktivität durch Neutronen- 
beschieß. 1 2492: II 969, 970, 1129, 3358: (künstl. 
y-Strahl.) 11 970: (Verstärk. d. Aktivier. durch 
SiO:) I 970; L-Absorpt.-Spektr. I1 2494: M- 
jun ktr. 1 1822; Best. d. Teilche ngröß e v. koll. —- 

Lsge. an, —-A. u. C) 11 2502. 

Katalvt. Eigg. v. elektrolyt. niedergeschlage- 
nen glatten —-Schichten 1 1333. 

Ke rndri ıht aus schwer schmelzendem Metall u. 
einem Überzug ai ıs — als Glühdraht für elektr. 
Vakuumapp. 11 3139*. 

Analvt. Chemie d. — 11193; mkr. Identifizier. 
II 2985: mikrochem. Nachw. d. Rh!!! 12»55; 
Trenn. v. Ir 11903. 

Rhodiumlegierungen, galvan. platinierte Legier. aus 

- mit Pt als Katalysator d. Oxydat. v. NH3 Il 
2992*, 

Rhodiumverbindungen, Darst. v. einigen Verbh. d. 
Monoamminreihe d. Rh d. Zus. Me2fRhNH3XN;5] 
11029: Krvstallstruktur v. [Rh(NH3s)sC1]Cle u. 
[Rh(NH3s)5C1}J2 11 3061; Spalt. v. dAl-[Rhen3]Bı 
I 1689. 

Rhodiumchlorid, Susceptibilität I 1982. 

Rhodium (111)-chlorwasserstoffsäure, Na-Salz, 
Absorpt.-Spektr. v. Nas[RhCle] in gesätt. Lsge. 
anorgan. Salze 11 653. 

Rhodizonsäure, Na-Salz, Verwend.: als Indicator 
bei d. Best.d. Sulfations in Sänregemischen 1 275: 
im Schnellverf. d. S-Best. in Kohlen, Koks u. 
Anthrazit durch Titrieren mit BaCla II 634; Ver- 
wend. als Reagens auf Pb 1934. 

Rhodochrom, Färb. durch Er (Absorpt.-Kurve) I 


3525. 


Rhodochrosit, Pleochroismus im UV IH 1673 
Rhodoid, Herst., Verh. 12109. 
Rhodoporphyrin s. Chlorophulle. 

Rhodoxanthin, Überführ. in Zeaxanthin H 376. 
Rhodulinorange NO =. Aecridinorenge. 
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Rhodulinrot, Fluorescenzausbeute v. verd. wss. —- 
Lsgg. 1 197. 

Ribodesoseadenylsäure s. C10H1406N5P. 

Ribodesosecytidylsäure s. (eV 1407N3P. 

Ribodesoseguanylsäure s. (10H1407N5P. 

Ribonsäure, opt. Verh. in Gew. v. Na-Molybdat 
1 2823. 

d-Ribose (F. 37°), Isolier. aus d. Crotonbohne, Eigg., 
Rkk., Derivv. IE 518: Darst.: aus d-gluconsaurem 
Ca, Rkk. IH 3115; v. kryst. — aus Guanosin 13140: 
Bldg.: aus Dimethylxanthosin I 237; aus Nuclein- 
säure bei d. Hefeautolyse 11 3785; Überführ. in 
6.7-Dimethyl-9-d-riboflavin 11 58. 

Ricin s. Proteine. 

Rieinin, Synth. (Priorität) II 1368. 

Ricinoleinsäure s. Rieinolsäure. 

Ricinolsäure (Ricinoleinsäure, Ricinusölsäure), Gel. 
d. Javaolivenöls 13492; Konfigurat. d. Ricinol- 
säuren aus Rieinusöl (Dreh.-Vermögen d. Rieinol- 
amids) 11532: Einw. v. NHs3 u. W.-Abspalt.- 
Katalysatoren II 1786*, 3831*: Umwandlungen d. 
— 1645; katalyt. Hydrier. mit Se 11 837: kata- 
Ivt. Red. v. — u. Derivv. zu Alkoholen I 122*; 
Dest. v. Seifen (Schrifttumsbericht) 11 2305. 

JZ., Rhodanzahl 1 880. 

NHs-Salz, Einfl.: auf d. Enzymwrkg. kei- 
mender Riceinussamen 13554; auf Pflanzen, bes. 
auf d. Wirksamk. oxydierender Enzyme im Ge- 
treidekorn 1 3555. 

Na-Salz, Wrkg. auf Mikroorganismen II 389. 

Sn-Salz, Verwend. als Antioxvdat.-Mittel 
in Schmierölen (Alter.-Verss.) 1339. 

Äthylester, Darst. (CaC'2 als W.-entziehendes 
Mittel) II 3084. 

Ricinolschwefelsäure (Sulforicinolsäure), Konst. u. 
Eigg. d. Fettsäureschwefelsäureester aus roher 
Ricinolsäure 12911: Umwandlungen d. Ricinol- 
säure u. ihres Schwefelsäureesters: n. K- u. NH4- 
Salz d. — 1645: — als Textilhilfsmittel II 3174: 
Eigg. d. Na-Salzes bei d. Anwend. als Hilfsmittel 
in Farbbädern 12279: dispergierende Wrkg. d. 
Na-Salzes für Ca-Seifen u. Seidenentbast.-Ver- 
mögen 1 2279: Verwend. zur Verhinder. d. Hydro- 
Ivse v. Shampoonpräpp. H 3021. 

Ricinsäure (12-Ketostearinsäure) (I. =] 
Synth., Methvlester 13920. 

Ricinusöl s. Fette. 

Ricinusölsäure s. Rieinolsäure. 

Ricinussamen, Wirksamk. d. Oxydat.-Enzyme d. - 
(Beeinfluss.) 13554; Einfl. v. bes. ungesätt. 
Substanzen auf d. Enzymwrkg. keimender 
(Lipasen u. Peroxvdasen) 13554; tödl. — -Intoxi- 
kat. 12561; Einfl. d. Trockn. d. auf d. Eige. 
d. Rieinusöles 1 1143: Anwend. v. Rieinusschrot 
bei d. Herst. v. Waschmitteln II 151. 

Best. d. Rohfaser IH 1803: s. auch Enzyme; 
Fette- Rieinusöl. 

Riechstoffe, Fortschritte in d. —-Chemie 1933 
I 3727: neupatentierte II 139; bemerkenswerte 
neue Spezial- — d. letzten Zeit 11 3021; Synth. in 
d. russ. Parfümerieindustrie I1 1457: heimische 
äther. Öle u. synthet. — 1 1310: natürl. Blütenöle 
11947, 3484: Holz-, Blätter- u. Wurzelöle in d. 
Parfümerie I 3485: : für kosmet. Präpp. (Über- 
sicht) IT 3847: für d. Zuckerbäckerei I 1784: für 
Kautschuk (Rubberole, Devuleadore u. Russisch- 
Leder) II 1620: Herst. v. ammoniakal. Riech- 
sälzen 11 3988: Hautreiz. durch —, eine chem. 
Theorie II 3448. 

Spezielle Riechstoffe: Wohlgerüche tier. Ur- 
sprungs (Sammelbericht) 11 2142: Vork. v. tier. 
u. pflanzl. Ambraduft in d. Natur, Komposit. v. 
künstl. Ambrageruchskomplexen 13860: kinet. 
Unters. d. Cyelisat.-Problems im Hinblick auf d. 
Darst. v. Laetonen mit Moschus- u. Ambrageruch 
1 810: künstl. Moschus 11 994: Fluorderivv. d. 
Butyltoluols u. Butvl-m-xvlols; neue Fluornitro- 
derivv. mit Moschusgeruch I s=s4: p-Pseudobutv]- 
phenol, ein Körper mit Juchtengeruch I1 3021; 

aus d. Boden 1 3167: Pilzgerüche 11754; 
Wandlungen im Geruch d. Pilze 11 934: Duft d. 
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Trüffel u. a. unterird. Pilze 11 934: jugoslaw., 
Eichenmoos 1320; Reseda als neuzeit!. Kompo- 
nente für Phantasiegerüche 1 1136: natürl. Veil- 
chenduft H 290: Veilchenparfums aus künst! 
11 609; Veilchen (Konst. d. Veilchenblätter 
aldehyds) 1576; (Synth. d. Veilchenblätterald: 
hvds bzw. eines Stereoisomeren desselben) 1 577 
(nichtaldehyd. Bestandteile d. Veilchenblätteröls) 
1 3799: Konst. d. Veilchenblätteraldehvds (P: 
lemik) 1418, 1068: Maigrlöckchen in d. Parfümeris 
1 321: Maiglöckchenextrait 1 1137: Narzisse (Cha 
rakterisier. d. Narzissengeruchs, Aufbau v. Nar 
zissenkomplexen) 13484: Herbstzeitlose u. d 
Colehiein 10934: Jasmon u Jasminblütenöl 
13728; Synth. d. Jasmons 13427: Ersatz für 
Jasmon 1 3609*: Rosenconceröt: Orangenblüten 
u. Tuberosenprodd. 11947: Boronia IH 1457 
äther. Apfelöl u. d. zur Herst. v. künstl. Apfel 
aroma dienenden Ester 134>4; Steinfrucht 
gerüche I 3021: d. grünen Tees (saure Stoff: 
im rohen TeeölY 1 3149: Beziehh. zwischen Geruch 
u. Konst. bei d. Alkoxveumarinen: neues Prod 
mit Selleriegeruch 11 1457. 

Methoden d. Diensvnth. u. ihre Bedeut. für d 

-Chemie 12101: wohlriechende KW-stoffe d 
Benzolreihe I 1311; Herst., Nitrier. v. tert. Butvl 
evmol I 3168*: Herst. v. Alkoholen für d -In 
dustrie (dureh katalvyt. Hydrier. v. Borsäure- oder 
Kieselsäureeocosfettsäureanhvdriden) I 1144* 
Styrax u. seine Derivv. in d. Parfümerie II 2142 
eeruchl. Bedeut., Dosier.. Vork. u. Herst. d 
höheren Fettaldehvde 13058: Darst eeruchl 
Eigg. d. Jasminaldehyvds 153728: Stabilisier. d. 
x-Amvlizimtaldehvds II 2142*: Darst. v. Furfural 
önanthol II 2882*: Hydroxyeitronellal, sein Di 
methyl- u. Diäthvlacetal in d. Parfümerie 1 3860 
Halbacetale in d. Parfümerie 1 4S8: Phenvlacet 
aldehyddimethvlacetal in Blumenduftkompositt 
11947: Darst. u. Verwend. emiger Ester d. Anis 
alkohols II 3021; Gewinn. v. synthet aus Riei 
nusöl; Gewinn. v. Heptincarbonsäure u. ihrer 
Ester I1 3988: Enol-Phenvlacetaldehyvdmonoae:« 
tat, seine Darst. u. Verwend. 13994: hochgeliedr 
Ringketone u. Lacetone (Exalton u. Exaltolid) 
1 3728: Herst. v. Alkvlevelopentenonen 1 1785* 
Verwend. v. Derivv. d. 3-Methvlevelopenten-2 
on-(1) oder d. 3-Methvyleyelopentanon-({1) 13609*, 
11 3713*: Herst. v. Isochromanen für il 2127° 

Analytisches: Anwend. v. dielektr. Mess. für 
d. Reinig. u. Unters. II 1269: Einfl. freier Säuren 
auf.d. Best. d. Aldehvde u. Ketone mit Hvdroxvl- 
aminchlorhvdrat 112558: s. auch Geruch: Kos- 
metik: Öle, ätherische: Parfimerie: Seifen. 

Riganfarbstoffe, Musterkarte 13500 

Rilanwachs s. Warhse (Suynthetische Wachse) 

Rinden s. Drogen: Pflanzer 

Rindertalg s. Fette-Tala 

Ringelnatterfett s. Fette. 

Ringsysteme, Ringschlußrkk. (zusammenfassend: 
Vortrag) 11684: kinet. Unters. d. Cvelisat.-Pro 
blems im Hinblick auf d. Darst. v. Laetonen mit 
Moschus- u. Ambrageruch 1 810: Ringschluß u 
Radikalbldg. (1.1.2.2-Tetraphenvleyelopropan) I 
1040: Polvymerisat. u. Rinebldg. (evel. u. polh 
mere Formale) I1 825: (makroevel. Ester) II s20 

mit Parabind. 11 2204: Ramanspektr.: v. im 
Kern konjugierten Doppelbindd. 1217: v. Acı 
tvlenverbb. d. evel. Reihe 1218: Einfl. v. Radi- 
kalen auf d. für d. Äthvlenbind. charakterist. Fre- 
quenz in Cvelopentenderivv. 1 21=: Eigenfarbe 
u. Halochromie tieffarb., aromat. Fünfringketon: 
1 1214; Viscositätsmess. an Lsgg. v. evel. Verbh 
II 828: Parachor: u. Ringstruktur I 2660; v. polv- 
evel. Verhh. 11 3494 

Homoevel. Verbh. (Fortschrittsbericht 17935) 
1 43: innere Energieverhältnisse: bei carboevel 
Substanzen (Beständiek.ı. Reaktivität evel. Polv- 
olefine) I 1686: bei aromat. carbocvel. Substanzen 
(Entfern.-Gesetz) I 3773: (Resonanzeffekt) 13773 


u. Substitut.-BRerelmäßierkk. bei aromat., carb« 








Ringsysteme 


eyel. Substanzen I 1685; Theorie d. Stabilität d. 
Bzl.-Ringes u. verwandter Verbb. IH 1154; mathe- 
mat. Analyse d. einfachen u. doppelten Sechs- 
ringes 11 1153; Struktur d. Sechsringe CsHs u. 
GeCle 1127: Unterss. über Polymethylbenzole 
(Addit. v. Diazoessigsäureäthylester an Durol) 
153: (Rk. mit aromat. Diazoniumverbh.) I 53; 
Diaryle u. deren Derivv. (2.7.2’.7’-Tetraoxydi- 
naphthy]) 1390; (Cyelisier. d. 2.7.2’.7’-Tetraoxy- 
1.1’-dinaphthyls) 1 391; (Oxydat.d.2-Oxyphenan- 
threns) 1391; Stereochemie v. bieyel. — (Derivv. 
d. eis-Hydrindans mit Substituenten im Sechs- 
ring) 12973; (im Füniring substituierte Hydrin- 
dane) 111327; Spann.-Verhältnisse in bieyel. 
Systemen (Dissoziat.-Konstanten v. organ. Di- 
carbonsäuren) 1 1038; Herst. mehrkerniger Poly- 
merisat.-Prodd. (Polyphenyle) aus Diphenyl u. 
Benzol H 125*; Bldg. eyel. Verbb. aus Diphenyl- 
derivv. (Bldg. v. 4.5.9.10-Dibenzopyren u. 4.5-Di- 
phenyldiphenylenoxyd aus 6.6-Diphenylbiphe- 
nvl-2.2’-tetrazoniumsulfat) 11239; (opt. Spalt. 
d. 6-Nitro-6’-acetamidodiphensäure u. ihr Über- 
ang in 5-Nitrophenanthridon-4-carbonsäure) I 
1241; dieyel. Derivv. einfacher aliphat. Ketone 
li 3089; hocharylierte aromat. Verbb. 11232; 
il 1355; (hochphenylierte Benzolcarbonsäuren u. 
ihre Umwandl.-Prodd.) 11231; vieleliedrige — 
(Bldg.-Tendenz v. eyel. Verbb.) IH 28; vielgliedrige 
C-Rinze (Übersicht) 11372; (Fortschritt in d. 
Synth.) 13666; alieyel. Verbb. (Synthesen v. 
B-Ketoaminen) HI 2363; Konfigurat. v. alieyel. 
Alkoholen (Konfigurat. d. 1-Äthyleyelopenta- 
nole-2) 1 1213; (Konfigurat. u. kryoskop. Verh. v. 
Alkoholen) II 988; neue Unterss. in d. Cyelan- 
reihe 11246; mol. Umlagerr. in d. Cyclanreihe, 
Erweiter. u. Verenger. v. Ringen 113090; Syn- 
thesen: in d. hydroaromat. Reihe 1699, 3419; 
11 2952, 2953; (Anthracen-C403-Addukte, ihre 
Eienung zur Diensynth. u. ein neues Prinzip zur 
Synth. v. Phthalsäuren u. Dihydrophthalsäuren) 
1701; v. hydroaromat. Verbb. mit ‚„angulären' 
Methyleruppen 12362; Tetraphenyleyelopenta- 
dienon in d. Diensynth. 1 1230; Aufbau v. Ring- 
zebilden d. homöo-Coerdianthronreihe [4.5.6.7.8.9- 
Tribenzpyrenchinon-(3.10)] 11233; Cyelisier. v. 
Äthvlendimalonestern durch Na-Äthylat II 3646; 
Beziehh. zwischen d. Cineol- u. Camphanring 1405; 
Norcamphergruppe 1 405. 

Anionotrope u. prototrope Umwandlungen in 
evel. Systemen (v. 1-Oxyinden abgeleitetes Syst.) 
11 3768: irreversible Katalyse d. bieyel. KW- 
stoffe (Kontaktumsetz. d. Carans) 11 3650; (Kon- 
taktisomerisat. d. A2-Oetalins) II 3650; einfachste 
eyel. Verbb. u. ihre Isomerisat. (Ringerweiterr. u. 
Ringverengg.) 11 823; therm. Umwandlungen v. 
Cvelohexvlamin in Ggw. v. japan. saurer Erde 
(Isomerisier. zum Fünfring) 11225: Ringver- 
enger. v. Cyelohexanolen u. Menthol in Ggw. v. 
japan. saurer Erde 11224; Umwandl. v. Cyelo- 
pentamethylen unter Ringspreng. in KW -stoffe 
d. Paraffinreihe 13537; Dehalogenier. v. Chlor- 
hydrinen d. Uycelanreihe mit Ringverengerung 
13920: Halogenwander. in C-Ringen (durch AlCl13 
katalvsierte Rkk.) 13372: Einfl. d. Spann. in 
Cyeloalkvlearbinolen auf ihre Rk.-Fähigk. mit 
Bzl. in Gew. v. AlCls 11685; Darst. u. Verh. d. 
zemischten Dimethyleyelohexans über Edelmetall- 
katalysatoren 1 1368; spaltende Hydrier. v. KW- 
stoffen mit kondensierten Kernen IH 3235; opt. 
Spalt. v. Cyelandiolen II 3235; Anwend. d Grig- 
nardreagrens zur Ortsbest. gewisser Doppelbindd. 
in mehrkern. — (Benzanthron) IE 1358. 

Heterocevel. Verbb. (Fortschrittsbericht 1933) 
I 43: Rinebldg. bei heteroeyel. Verbb. 11 1366: 
Stereochemie d. heteroevel. Verbb. (Jahresbericht) 
il 4965: Konfirurat. v. heteroeyei. Verbb. (Phen- 
oxarsoniumsalze) II 3105: Bldgz. u. Beständicek. v. 
Polvbromidderivv. v. heterocyel. Verbb. (Hydro- 
dibromide u. Hvdrotetrabromide einiger 1-Di- 
methrlaminobenzthiazole) 13790: (Bromier. v. 
2-Arylimino-3-aryl-+4-keto-5-methyltetrahydrothi- 
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azolen u. ihrer 5.5-Dimethylhomologen, Theorie d. 
Singlettbindd.) IH 2816; direkte Einführ. d. NHa>- 
Gruppe in d. aromat. u. heterocyel. Kern (Rk. v, 
Chinolin mit Alkali- u. Erdalkaliamiden in il. 
NHs5) 173; (Rk. v. Isochinolin mit Alkali- u. Erd- 
alkaliamiden in fl. NHs) 12008; vielgliedrige 
heterocycel. Verbb. (Reindarst. d. Ambrettolids, 
Darst. d. Lactons d. 12-Oxystearinsäure u. d. 
Laetons d. 14-Oxypentadecansäure) I 1387: 
(Herst. 7- bis 15-gliedriger gesätt. u. ungesätt. 
eyel. Imine durch Red. v. Thioisoximen) II 992: 
(hochgliedr. Mono- u. Polylactonringe) II 3224: 
heterocyel. Ringe mit & Atomen Il 2213; trieyel., 
mit einem Heterocyclus anellierte Naphthalin- 
verbb. 11220; Dibenzofuran (Kernsubstitut.) I 696: 
Diphenylenoxyde u. deren Oxydat.-Prodd. I 693: 
heterocyel. N-Verbb.; pentacyel. Verbb. mit 
1—4 N-Atomen (Monographie) 11 3381; ‚‚Dien- 
synthesen‘‘ N-halt. Heteroringe I 699; (Stilbazo! 
u. Acetylendicarbonsäureester) I 3419; (aus Chin- 
aldin u. Acetylendiearbonsäureester entstehende 
Addukte) 112952; (Addukte aus Acetylendicar- 
bonsäureester u. Hydrazoverbb.) I 2953; Ver- 
wend. v. Kohlenhydraten zur Synth. neuer He- 
teroeyelen; Glucazidon, Oxyglucazidon u. ihr 
chem. Verh. 11 3107; Synth. neuer Heterocyelen 
aus o-Diaminen u. Zuckern I 1550; mehrgliedrige 
eyel. Amine 11 3705*; Pyrrolderivv. mit ang»- 
gliedertem isoeyel. Ring, Bz-Tetrahydrindole u. 
Cyelopentenopyrrole IH 692; Epindolgruppe (Verss. 
mehrerer Methoden zur Synth. v. Epindolidionen) 
1704; Eigg. u. Struktur d. Maleinsäurenitrils u. d. 
Citraconsäurenitrils I1 2657; Konst. d. Hetero- 
eyclus [C2aN20] (Furazan, Azoxim, Oxdiazol) H 
3220; Herst. substituierter Säureamide aus qua- 
ternären Salzen v. heterocyel. Basen wie Arvlen- 
oxazolen mit starken Alkalien 13850*; Thio- 
naphthenopyrazole II 2211; — aus Polymethylen- 
dihalogeniden u. Dimercaptanen 1238: neuer 
Arsindol-Ringschluß NH 694; Einw. v. Jodalkylen 
auf organ. As-Verbb. d. heterocyel. Reihe IH 2520. 
Bibl.: Chemie d. C-Verbb. oder organ. Chemie, 

carbocyel. Verbb., Naturstofie u. freie organ. 
Radikale (alieyel. Verbb. u. Naturstoffe) I [732]; 
Beilsteins Handbuch d. organ. Chemie, heteroeye!. 
Reihe, Verbb. mit Icyel. gebundenen N-Atom 
(Stammkerne) 11 [60]: (Oxy-Verbb., Oxo-Verbb., 
Oxy-Oxo-Verbb.) 11[2384]; Lezioni di chimica 
farmaceutica e tossicologiea. Chimica organieca: 
composti eteroeicliei 1[108]; s. auch Kohlen- 
wasserstoffe. 

Rivanol, Arzneifestiek. u. Chemikalienzewöhn. d. 
Trypanosomen 13811. 

Rizin s. Proteine-Riein. 

Robison-Ester s. CsH1309P. 

Roburine, plast. M. II 929. 

Rochellesalz s. d-Weinsäure, K-Na-Salz. 

Röhren s. auch Eisen; Glas; Korrosion: Wasser. 


Metallröhren. 

Gießen 12249*; 11274*: Schleuderguß- — 
11 2575*; (mit weicher Außenhaut) IH 2575*; 
Metallkerne (Walzdorn) zur Herst. v. — II 17>4*; 
Ziehen v. — 12730*; (Spann. u. Werkstoff- 
fluß) 12245; galvanoplast. Herst. I13438*: 
Herst. aus spiralenförm. zusammengerolltem 
Metallband 11 1088*: Einfl. d. C2H2-Schweiß. 
auf d. mechan. Eigg. v. — für Flugzeuge I 471: 
Schweißen v. Kessel-—, mechan. Festigk. d. 
Schweißnaht 111776: Ofen zum Erhitzen v. 
stumpf geschweißten — I 300. 

Festigk.-Eigg. bei Beanspruch. durch Innen- 
druck 1470: Korros. v. Rohrleitt. II 1249, 2278: 
(Verss. mit d. Catskillversorg. d. Stadt New York) 
11598: Korros.-Erscheinn. an — durch Öl-W. 
11613: Korros. u. sonstige Zerstörr. an Rohr- 
materiai d. Tiefbaus 13191: Korros.-Festigk. d. 


Kondensator-— verschied. Legierr. 13041. 
Verwend. v. Inhibitoren zur -—--Reinig. 
11 2102: Reinigen v. Kondensatoren- — (Beseitig. 


d. Steins) I 1598. 
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Herstellung u. Eigenschaften von Röhren aus 
bestimmten Metallen: Faktoren, d. die mechan. 
Eigg. gezogener Duraluminrohre im Endzustand 
beeinflussen I 625. 

Überhitzer für hohe Dampftempp. 113574; 


eußeiserne — (Übersicht) II 1943; Schleuderguß- 
— 11447*; I1430*, 1251*; Innenangriff gußb- 
eiserner AbflußB-— 11445; Warmbehandl.: v. 
gußeisernen — 11 3570; v. perforierten Stahl- — 


für Ölquellpumpen 1 1447*; Schutz v. Stahl-— 
gegen Korros. im Boden 11299; Schutzüberzuz 
2. . % . . u 
für eiserne Überhitzerrohre (Blech aus Fe-Ur 


Legier.) 1306*:; Erneuer. v. Gußeisen- — (Wasser- 
leit.-—) 13156, 

Ziehen v. Cu-— ohne Dorn 1624; Herst.- 
Bedingg. v. gepreßten Cu-— 1624; Herst. v. 
Cu-— durch Elektroabscheid. 11443; Prüf.- 
Methoden v. Messing-— für deren Neig. zum 


Aufreißen 12722; Korros. v. 
aus Barroniametall I 473. 

Wiener Hochquell-W. u. Blei-— (Weichblei 
u. Leichtblei) 11598; Festigk. Sb-halt. Blei- 
11 582; Korros.-Schutz für Pb- — (M. aus Vaseline, 
Kolophonium u. S) II 121*. 


Kondensator- 


Korrosionsschutz. Überzüge. 


Isolier. (Überblick) 13029: kathod. Korros.- 
Schutz 13985; II 119, 751; Verhüt. d. Korros 
an Bolzen u. Schrauben bei mechan. Rohrverbb. 
13846; Rohranstriche u. Korros. (für 193%) 
13985; Schutzanstriche I 1445; Emaillier. I 110%; 
Vorbehandl. v.’in Kokillen gegossenen Schleuder- 
guß-— für d. Aufbring. v. Schutzschichten Il 
121*: Aufbringen v. Schichten aus Metallen, 
Metalloiden, Legierr. oder chem. Verbb. auf 
1 3044*. 

Feuerverzink. 13040: Nachbehandl. ver- 
zinnter — (Beseitie. v. Unebenheiten) II 1444*; 
Herst. v. Metall-— mit Pb-Auskleid. I 1122*. 

Schutz v. erdverlegten - gegen Korros. 
durch Einbetten in alkal. reagierende MM. 
(Wasserglasschlamm) II 1444*; Aufbring. eines 
Zementmörtelüberzuges in verlegte W.- — I1 3274. 

Schutzüberzug für — aus Petroleumgallerten 
mit hohem Paraffinzeh. I 1123*; Celluloid als 
Korros.-Schutz II 585: Kautschuk-M. zum Schutze 
erdverleegter — 1 3701*; Schutz v. Rohrleitt. 
durch russ. Erdölbitumina II 2119: Überziehen 
v. —: mit Asphalt II 1452*: mit trockener 
Bitumen-M. mit Diatomeenerdezusatz II 1482*: 
Ausschleudern v. — mit bituminösen Stoffen 
II 2913*. 


Nichtmetallische Röhren. 

Fortschritte bei d. Herst. v. Kanalisat.- u. 
Abiluß-— durch Einführ. d. Entlüft. 1613: 
Faserstoff-Zement-— I12124*: — aus ca. 90°, 
Asbestfasern u. Bindemitteln im Gemisch mit 
Asglomerier.-Mitteln I 771*, 772*:; M. für Asbest- 
zement-— aus Zement, Ton u. Asbest I 1438*: 
Gasdichtmachen v. Zement-— 1137*: Be- 
ständigk. v. Asbestzement u. Schleuderbeton- 
11 1929; Verh. v. Eternit- — gegenüber verschied.- 


chem. Agenzien (Eigen. für Abzugs-— v. Gas- 
verbrauchsapp.) II 724. 

Herst. v. Formpulvern für — aus Cellulose- 
acetat II 2314*; Glas-— s. Glas. 


Prüfungsmethoden. 


Probepress. v. Beton- — v. innen her 11 3563; 
Mess. d. inneren Spann. in — 11298; einheitl. 
Korros.-Prüff. für — 11752. 

Röntzenkontrastmittel, 19 Jahre Choleeystographie 
11 2170: Darst. u. klin. Prüf. neuer — II 2201: 


Verwend. v. BaSOs4 als Stomagnost 1749: ge- 
brauchsfert. BaSO4-Kontrastmahlzeit (Röntgenit- 
Medprod.) 11 3948: Darst.: d. Na-Salzes d. Jod- 
methansulfonsäure 11 3131*; v. Dijodmethan- 
sulfonsäure bzw. deref Salzen II 1751*: Verwend. 
v. Tetrajodphenolphthalein als Cholagnost zur 
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Gallenblasendiagnostik 1 748; Tierverss. mit koll. 
Th (Resorpt. auf d. Lymphwege) I 2418: Herst 
v, desensibilisierteem ThOe in Gelform H 3264 * 
s. auch Jodtetragnost; Thorotrast; Uroselectan B 

Röntgenröhren, moderne —-Technik 1 2419; oseillo- 

graph. Unters. d. elektr. Charakteristiken x 

Röntgenanlagen 1 2419; Charakterisier. v. techn 
(Ermittl. d. Al-Gleichwertes d. Röhrenwand 

bzw. d. Strahlenaustrittiensters) II 2254: zahlen- 

mäß. Charakterisier. d. Zeichenschärfe 12419 

Ringsyst.,d.sich aufd. Kathode einer Hadding- 

bildet 1 1748 
Neue Konstruktt. II 1537, 2643: 5-Kilowatt- 

mit Drehanode I 120; 409-Kilovolt- für Thera 
pie 12055; —, d. anders als durch Strahl. gekühlt 
wird, aus Glas mit hohem Erweich.-Punkt (Mo- 
oder W-Glas) 1 3323*; Meth. zur Herst. v. stereo 
skop. Mikroradiographien mit einer neuen 

11 1537; - für röntgenspektrograph. Unterss 

II 1225; zerlegbare Sek.-Strahl-Röhre für analvt. 

Unterss. 1520; Kleinröntgenapp für Fein 

strukturunterss. II 3680, 

Verb. v. Metallteilen im Innern v mit einem 
Weichlot 11 3274*; Verbundkörper aus Metall 
guter Wärmeleitfähigk. u. Metall mit hohem F 
bes. als Anode für 1 3175*: Einschmelzen v 

Mo-Plättchen in Messing für W.-gekühlte Anti 

kathoden 1 2848; Kerndraht aus schwer schm 

Metall u. Überzug aus Rh als Glühdraht für 

II 3139*; Öldiffus.-Pumpen zur Evakuier. v. 

11 3547; Li für —-Fenster 12055 
Röntgenspektroskopie s. Spektroskopie 
Röntgenstrahlen s. Strahlung- Röntgenstrahlen 
Roggen, rumän. —-Ernte 1932, Analvsen u. Back- 

verss. 113850; Backfähigk. d. deutschen 

Sorten u. ihre Abhängigk. v. Äußeren Einflüssen 

1 3212; Frage d. Düngewertes v. Kalkstickstoft 

bei Winter-— 11105; Einw.: v.Vanadium II 106; v 

Chromi- u. Chromation II 106; morpholog. Verg! 

d. Aleuronzellen v. Weizen u II 1460; Inver 

tasekonz. in —-Sprossen bei N-Mangel 11723 

Mutterkorn als Faktor beim Nährwert x für 

Ratten u. Schweine 1 1799; Verarbeit. in d 

Brennerei (Auswert. neuer Forsch.-Ergebnisse) 

1 1629; Säureröt.d. — u. deren Auswert. zur Prüt 

v. Mahl- u. Saatgetreide sowie deren Mahlerzeug 

nissen 11 2145; s. auch Brot; Getreide, Mehl; 

Stärke; Stroh. 

Rohrzucker s. Saccharose. 

Rongalit s. CHaO3S. 

Rongalit C, -Ätzen auf Baumwollfärbb. I 1304 
Rongalitweiß, Nachw. d. Wrkg. chemoötherapeut 
Heilmittel auf Trypanosomen mit 1 2697 

Rosanilin s. Fuchsin. 

p-Rosanilin s. Parafuchsin. 

Rosanthrenfarbstoffe, Musterkarte: für Viseosezwirn 
II 2383; für Baumwollgewebe I1 598; Verwend 
zum Färben v. Nähfäden II 281 

Rose Bengale, Einfl. d. [HJ] auf d. Wrkg. v. — auf 
d. Hefengär. 11 1387; Verwend. zum Anfärben 
v. Röntgenfilmen 1 994*. 

Rosenöl s. Öle, ätherische. 

Rosinen, Vitaminzeh. 1 3001: Nährwert. v. gretrock- 
neten Weintrauben II 773; Luminescenzerseheinn 
an Trockenbeerweinen; Unterscheid. v. Trocken 
beeren u. getrockneten Beeren im UV-Licht 
1 1950. 

Rosmarinöl s. Öle, ätherische 

Rosolsäure, Verwend. als Indicator: bei «. direkten 
Titrat. v. Ba-Salzen mit KaCrOs (Anwend. d 
Verf. zur maßanalvt. Best. v. Sulfaten) 12221 
für d. CHe2O-Best. 11 2710 

Roßhaar, Behandl. v. Pferdehaar II 3602; Bleichen 
u. Färben v. — I1 597; Färben II 3930; Schwarz 
färb. auf Polster- I 1452 

Künstliches Roßhaar, Herst.: aus Celluloselsg 

II 306*: aus einem aus (elluloseestern bestehenden 

Kunstseidefaden I 3741*: x -Gewehr aus grob 

faserieen, steifen Kunstseidefäden 1502*; aus 

Celluloseacetatkunstseide 11 3730*%; durch Trok- 

kenspinnen v. Celluloseacetat (für Bürsten, Pelze 
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o. dgl.) 11 3463*; aus Viscose durch Zusatz v. 
Xanthaten aromat., hydroaromat., eyel. oder 
heteroeyel. Alkohole zur Spinnlsg. 1 2112*:; 
Imitat. v. — aus Tulafaser (Agavenfaser) 1 633. 

Rost s. Eisen. 

Rost [Pilanzenkrankheit] s. Pilze-Uredineen. 

Rostoneverfahren, Flugasche als Rohmaterial d. 
I1 3424. 

Rostschutz s. Eisen: Korrosion. 

Rotation, magnetische (Faradayeffekt), krit. Be- 
merkk. zur theoret. Behandl. d. magnetoopt. 

II s08; paramagnet. Rotat. im veränderl. Magnet- 
feld 122; zeitl. Verzögerr. in d. Magnetooptik 
1 2498. 

Faraday-Eifekt starker Elektrolyte in wss. 
Lsgg. I 1511; Verdetsche Konstante v. schwerem 
W. 11966; — d. ammoniakal. N I 16: Einfl. v. 
Konz., Temp. u. Wellenlänge auf d. Verdetsche 
Konstante v. CeCls-Lsgg. 1859; Misch.-Regel u. 

- v. Ge(NOs)3 12498; Theorie d. paramagnet. 
Dreh. u. Susceptibilität in Mangano- u. Ferri- 
salzen 11 2183; magnet. Zirkulardichroismus d. 
Lsgg. d. Kupferammoniakhydrates u. d. ent- 
sprechenden Salze 122; — für Gemische HgÜls - 
HJ 12791. 

Elektromagnet. Dreh. d. Polarisat.-Feldes d. 
Lichts in Lsgg. organ. Stoffe 1196: — einiger 
Salze 11 2352; natürl. u. magnet. Drehvermögen 
d. Pinendampfes 1 2352; magneto-opt. Dispers. 
v. organ. Fll. im UV (Isobutyliormiat, Methyl- 
butyrat u. Athylmalonat) 1684: (n-Butylacetat, 
Methylacetat u. Äthvlacetat) 12340. 

Magnetoopt. Meth. d. chem. Analyse 1275, 
1901; 11 1064; Photographie d. Minima im ma- 
enetoopt. App. II 1064; Allisonsche magnetoopt. 
Analysenmeth. (objektive Unters.) II 3411; (Be- 
obaehtt.) I 3411. i 

Bibl.: Sur les proprietes magzneto-optiques 
des liquides. Application A l’analyse des carbures 
d’hydrogene 1 [1650]. 

Rotation, optische, opt. Drehvermögen (Zusammen- 
fass.) 11 1663; opt. Aktivität (Fortschrittsbericht 
1955) 143; Problem d. ‚‚freien Drehbark.'' 
1 2150; Theorien H 2336; opt. Aktivität chem. 
Verbh. u. biol. Bedeut. d. stereochem. Erscheinn. 
1 2660; Entsteh. d. opt. Asymmetrie 12338: 
11 496: Bezieh. d. Dreh.-Winkels zur Beobacht.- 
Dauer 11 1823; Einfl. d. Lösungesm. auf d. 
opt.-akt. polarer, unpolarer u. solcher Stoffe, d. 
mit d. Lösungsm. Koordinat.- oder Komplex- 
bind. eingehen 1196: Analyse d. —-Dispers. v. 
analoge gebauten Verbb. IH 2352; -Beitrag 
ehromophorer Gruppen bei analog gebauten 
Verbb. 111687; PBldg. v. akt. Racematen als 
Meth. Zur Spalt. v. Racemkörpern u. als Mittel 
zur Best. d. Konfigurat. v. Homöomeren I 1689; 
Racemisier. durch Komplexbldg. (katalvt. Wrke. 
anorgan. Halorenide) 12638: opt. Aktivier. v. 
Racemverbb. durch Enzyme 12687: - hei 
schräger Krystallbrech. 11 1663. 

Gyrat.-Fläche v. &-Quarz 1 1012: Dispers. d. 

d. Quarzes in beliebig zur opt. Achse geneigten 
Richtungen 12777: v. Quarz für senkrecht 
zur Achse verlaufende Strahlen u. seine Dispers. 
im UV 13251: 113748: opt. asymm. Katalyse 
an Quarzkrystalien 12639. 

Asymm. Synthesen 1687: (Ursachen d. opt. 
Auslese bei Rkk. mit opt.-akt. Katalysatoren) 
11 1854; v. akt. NHa-Salzen als Mittel zuı 
Erkenn. v. doppelten Umsetzungen in nicht- 
ionisierenden Lösungsmm.1 1196; Stereochemie d. 
freien Triarylmethylradikale, eine total asymm. 
Synth. 11994: Orthophenvlbiphenvle u. .„‚syn- 
ehrone “11537; natürl. u. magnet. Dreh- 
vermögen d. Pinendampfes 112352: Spalt. 
koordinierter anorgan. Verbb. in opt. Isomere 
(Triäthvlendiaminzinkcehlorid u. -sulfat) 1545: 
krystallograph. Beziehh. zwischen dl-Verbb. u. 
ihren Komponenten (Chlor-, Brom- u. Jod- 
hydrate d. Methylephedrins) 11535: (KEphedrin 
u. Pseudoephedrin) IH 997. 
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Mol. Umlagerr., bei denen opt.-aktive Radi- 
kale eine Rolle spielen (Alkylphenyläther) I 
3123; —-Dispers. v. Citronellol aus Citronellöl, 
v. Rhodinol aus bourbon. u. aus afrikan. Gera- 
niumöl 1321; opt. Spalt.: v. Cyelandiolen U 
3235; eines spirocyel. Disulfoxyds v. Allentypus 
(symm. Dithiaspiroheptan) I 348; Ursache d. 

u. d. anomalen -Dispers. v. Aldehyden u. 
Ketonen I 1035; 11 2336; opt. Aktivität bei tau- 
tomerer Umlager. (Vergl. d. Racemisier.- u. Bro- 


mier.-Geschwindigkk. eines Ketons) I 1523: - 
Dispers. im UV v. Campher in schwefelsaurer 
Lsg. 12966: u. Racemisier. d. opt.-aktiven 


Benzoine (stereochem. Struktur) 1684: opt. 
Spalt. d. rac. Glycerinaldehyds 1545: Einfl. v. 
D20 u. HDO auf d. Mutarotat. v. Glucose I 1965; 
Überführ. v. Glucose in Galaktose u. Gulose 
durch einfache opt. Invers. II 1886: — v. Rohr- 
zucker- u. Santoninlsgg. in fl. NHa 1192; An- 
wend. d. opt. Superposit.-Prinzips in d. Ketose- 
reihe, Darst. d. wahren «-Pentaacetvlfructose- 
(2.62 12538; Abweich. v. Hudsons Superposit.- 
Prinzip bei Methylglucosiden 1400; —-Dispers. 
organ. Verbb. (Derivv. d. Arabinose, Fructose u. 
Fucose mit offener Kette, opt. Annullier. bei d. 
Pentacetyl-a-fructose) I 1337; (Acetoin) II 1337; 
(Menthon u. Carvomenthon) H 1338; —-Dispers. 
in d. Kohlenhydratgruppe (Tetramethyl-«-me- 
thylglucopyranosid u.  Tetramethyl-«-methrv]- 
mannopyranosid) 1400: (Tetramethylmannon- 
säure-y-lacton) 11388; (Tetramethyleluconsäure- 
»-lacton) 13657: Erhöh. d. Dreh.-Vermözens d. 
Mannits durch Zr-Salze in wss. Lsg. 11 1663; 
Gültigek. d. opt. Verschieb.-Regel für d. Fructo- 
heptonsäuren 1 2822. 

Opt. Analyse u. d. Glykothiodiazoline 
11 1546: symm. disubstituierte Methane aus Glie- 
dern homologer Reihen v. opt. akt. disubsti- 
tuierten Carbonsäuren u. deren Derivv. 11035; 


Analyse d. -Dispers.-Kurven (Konfigurativ 
ähnl. substituierte Fettsäuren) I 1035; — -Höchst- 


werte konfigurativ verwandter Carboxvlsäuren, 
d. eine Phenyl- oder eine Cyelohexylgruppe ent- 


halten II 2665; — d. Nitrophenylester v. disub- 
stituierten Essig- u. Propionsäuren u. d. ent- 
sprechenden freien Säuren 1 1036; -Dispers. 


v. a@-Jodpropionsäure u. ß-Octyljodid 1 3221; 

u. chem. Konst. (Darst. u. Spalt. v. Benzyl-n- 
capronsäure u. Derivv.) 11358; (Darst. u. Spalt. 
v. @-Benzyl--phenylpropionsäuren u. ähnl. 
Verbb.) 11359: Löslichk.-Beziehh. bei opt.-iso- 
meren Salzen (Salze d. 6.6’-Dinitrodiphensäure, 
neuer Stofftypus zur Spalt. in opt. Antipoden) 
11525: — bei Acidylbiscampherchinonhyüra- 
zonen U. Camphorylthiocarbamyihydraziden, 
Verss. zur Herst. v. Verbb. mit anomaler Dreh. 
183; Verwend. v. 1-Menthoxyacetylchlorid zur 
opt. Spalt. v. Aminosäuren 1545; —: v. Lsgg. 
v. Weinsäure, v. Weinsäure während d. Neu- 
tralisat. u. v. neutralen Tartraten 13: v. Wein- 
säure-H3AsO3 bzw. H3As0O5 bzw. Sb2O3-Lsgg. 
I 4: v. Weinsäure-Molybdän- bzw. Wolframsäure- 
gemischen 1 5; v. Borsäure-Weinsäurelseg. (Kom- 
plexbldg.) I 4: Aktivier. v. Traubensäure durch 
opt. akt. Äpfelsäure 13919: Racemisat. v. akt. 
Sulfinsäureestern 13909: opt. Zerleg. d. Phenyl- 
[S-carboxy-1-naphthyl]-sulfoxyds, Vorhersage be- 
hinderter Rotat. in perisubstituierten Naphtha- 
linen II 690: mol. Asymmetrie (Darst. akt. Tolui- 
dindisulfonsäure) 1 3124: akt. Racemate, Schimelz- 
kurve d. Syst. d-a-Chlor- !-@-Bromcampher- 
-sulfonamid I 1689: konfigurat. Zusammenhang 
zwischen opt.-akt. Selendilacetylsäure u. Thio- 
dilaetylsäure 1692: — ind. Indolgruppe I 2813; 
spezif. —: u. Stereochemie d. Chinaalkaloide 
II 3918: d. Salze d. Chinins, Chinidins, Cinchonins 
u. Cinchoridins II 3390: — u. Dissoziat. v. Casein 
I 2025; -Dispers. v. Nitrocellulose u. v. Zers.- 
Prodd. d. Celluloseacetats IT 401; — v. Würzen 
u. Malzen 11 2802. 

Waldensche Umkehrung: 112514: (Ty- 
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pus 1) 13775; (eis-trans-Isomerie bei Hydrinden- 
derivv.) 11 1876: (Mechanismus bei Zuckern; In- 
vers. v. p-Toluolsulfoestern d. Rhamnose) I 1387; 
(Aufspalt. d. 3.4-Anhydro-3-methylhexosids) II 
854; (Analyse v. —-Dispers.-Kurven v. «-sub- 
stituierten n. Carbonsäuren) 13122; (Einfl. v. 
Substituenten auf Umkehr. am «-C-Atom) I 
1878; (a-substituierte Oxvhydrindenessigsäuren) 
11 2207; (Rkk. v. Säuren d. hydroaromat. Reihe, 
welche d. Weinsäuretypus entsprechen) I 1226; 
(Substitut. durch freie Atome; Zers. u. Racemi- 
sier. v. opt.-akt sek. Butyljodid im Gaszustand) 
11 344. 

Mutarotation:Entw.d. Mutarotat.u. —-Dis- 
pers. 11165; Mutarotat., -Dispers. u. (Fort- 
schritte) 1 19091: physikal. chem. Eigg. d. Lactose 
(Einfl. v. Salzen u. Säuren auf d. Mutarotat.- 
Geschwindigk.) I 1058: (Einfl. anderer Substanzen 
auf d. —-Gleichgewicht) 1 1877; kryst. 5-Gluco- 
heptose u. ihre Mutarotat. 12538: anomale Mu- 
tarotat.: v. Aminsalzen d. d-Campher-10-sulfon- 
säuren, versuchte Spalt. v. trisubstituierten N- 
Verbb. 11 3518; v. Salzen d. Reychlerschen Säure 
(Ketiminbldg. aus Salzen d. d-Campher-10-sul- 
tonsäure) 11 3519. 

Methodik: Polarimetr. Methoden in d. Chemie 
I 2411; Kreispolarimeter d. Firma Kern u. (ie. 
1508; elektr. Na-Kleinlampe in d. Polarimetrie 
11 2551: Polarisieren im Apothekerlabor. I 249. 

Bibliographie: Optical rotatorv power I 
[3764]; Cottoneffekt: s. auch Racemisation: Zuceker- 
fahrikation. 

Roteck-Imprägnierung, I1 530=0. 

Roteck-Mattierung Teig zur Kumnstseidemattier. 
II 3980. 

Roteck-Walköl D, 11 3980. 

Roteck-Walköl hell, I1 30980. 

Roteckalit K als Abzieh- u. Bleichmittel IT 3980, 

Rotekat J zum Federdiehtappretieren u. Wasser- 
abstoßendmachen I 3980. 

Rotekat P, Ayppreturmittel II 3980 

Rotekat W, Appreturmittel II 3080. 

Rotenon (F. 164°), Übersicht NH 425: Bericht d. 
Wissenschaftl. Abteil. d. Amerikan. ..Insecticide 
Committee” 11110: Entw. d. u. ähnl. Sub- 
stanzen als Insektenvertile.-Mittel 13589: - 
halt. Fischgift aus Neuguinea 1584: Unterss. 
über (nichtkrystalline Bestandteile d. Derris- 
wurzel) 1578: (Synth. v. 2-Oxy-4.5-dimethoxy- 
vhenylessigsäure) 1 578: Darst., Verwend. I 2426; 
Synth. v. u. seinen Derivv. (Konst. v. Apo- 
toxicarol) IH 2073: (Chromenochromone) II 2681: 
quantitat. Bezieh. zwischen Konst. u. Toxizität 
hei Derivv. II 2682: Beziehh.: zwischen d. chem. 
Zus. u. insekticiden Wrkg. v. -halt. Pflanzen 
11 2428;d. -Geh. zur Toxizität v. Derriswurzeln 
12068; zur insekticiden Wrkg. v. Derrisharz 
11 109: insekticide Wrkg. d. Derriswurzel- 
11 2428: Vorzüge u. Nachteile als Insektieid I 
269; Schädlinesbekämpf.-Mittel auf Basis 
bzw. Derriswurzel I 1293: -halt. Insektieide 
u. Fungieide II 2429; Herst.: v. -halt. Insekti- 
eid 11 2271*; v. Insekticid aus Pyrethrinen n. 

oder dieses enthaltenden Pflanzenextrakten 
113287 *: -Stäube u. -Spritzmittel als As- 
Ersatz zur Bekämpf. v. Pflanzenkrankheiten in 
New York 1 3694: —-halt. Mittel: für d. Obst-, 
Wein- u. Gartenbau gegen Läuse, Milben usw. 
(Sieid) 11090: zur Vertilg. v. Fliegen, Mücken, 
Ameisen usw. (Rorbasan) 11090; Wert zur 
Bekämpf. d. Kohlwurms IH 1941. 

Best. 11 2428: Oxydat. durch Cu in alkal. 
Medium 12683: Wertbest.: v. -halt. Pflanzen- 
material II 2270: d. Derriswurzel I 1293; IL 2114: 
v. Derriswurzel u. -harz 112270: Farbrk. v. 
Jones u. Smith auf Derriswurzel II 2420: s. auch 
Drogen-Derris. 

Rotexavon zum Entschlichten, Entbasten, Waschen 
u. Reinigen 113980. 

Rotexil M, Waschmittel II 3080 

Rotfuchsfett s. Fette. 
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Rubidiumverbindungen 


Rotguß, Gebrauch v. Holzkohle in d. Gießerei d. 
11 3431, Ss. auch Messer 

Rotkupfererz 5. Kupferorwde: CurO 

Rotnickelkies, vlektrostat. Energie d. loı itters 
13401. 

Rotzinkerz, Einfl. v. Wärme, UV-Licht u. Röntg 
strahlen auf d. Krvstallgleichrichterwrkgz. \ 
1 3801. 

Rowalin, Eigen. als Verpack.-Material für Butter 
11 2754 

Rubeanwasserstoff, Metallsalze 1 1708: Verwend 
für d. elektrochem. Aufzeichn. eines elektr. Strom 
verlaufs auf einem imprägnierten Körper Il 2416* 

Rubene, Formulier. (Priorität) 1 300; Unterss. über 
d. dissoziierbaren . organ. Oxvde (1.1-Diphenv! 
ruben-3.3 -diearbonsäureäthvlester) 1 s06; (Photo 
oxvdat. d. 1.17.3”-triphenvlruben-3-carbonsauren 


Na) 130928: Gewinn. v. gefärbten KW-stoffen d 
-Typus IH s47, 1538: Unterss. über d. Fluores 
eenzspektren v. KW-stoffen aus d. Familie d 
il 3807 
Rubiadin (1.3-Dioxy-2-methylanthrachinon) (F. 
200°), Synth., Eigz.. Diacetylverb. 11 3381 
Rubiazol s. Prontosil, 
Rubidium. (Geochemie d. Alkalimetalle 12397 
-Geh.: in Amazoniten 11 3402; in Nephelinen 


11 2798: Gewinn. \ u. Cs aus d. Lepidolitl 
I 125. 
Häufigk. d Isotopen 13883: II 705: Ab 


wesenh. v. Strahll. niedriger Energie aus K u 

1 2132; Radioaktivität 13099: 112492; 3632 
(Unabhängigek. v. d. Ultrastrahl.) I1 2680: (u 
Bldg. v. Rb aus Y u. Sr durch Beschieß. mit 
Neutronen) II 3888: durch Neutronen induzierte 
Radioaktivität 12492: IE 1128 

Spaltarbeit 1357; Übergangswahrscheinlich 
keiten in d. scharfen u. d. diffusen Serie d 
1 356; Absorpt.-Spektren v. in einem elektr 
Felde II 1831; Bandenspektr! v in Absorpt. u 
in Emiss. 1 357: K-Grenzen d. Absorpt.-Spektren 
V. u. -Verbb. 1855: M-Spektr. 11822; 
\tomformfaktoren (F-Kurven) 1 140909; geringst 
A\tomabstände 1355: Streuung \ Atomen 
in verschied. Gasen 11 1314; Ilonisat. v. Edel 
gasen durch Rb*+ unter Benutz. einer Raumlad 
Brückenmeth. 13765; spektrale Empfindlichk 
fr -Photozellen 1 978; langewell. Grenze d 
äußeren lichtelektr. Effektes 12778: thermo 
elektr. Kraft v. gegenüber Pt II 1130: dia 
magnet. Susceptibilität d lons II 3858. 

Rk. mit VOCl 13524. 

Physiol. Wrkg. (Wachstumsverss. mit Asp 
eillus niger) 12385; Einfl. x lonen: auf d 
Wachstum v. Hefezellen 121096; auf d. Gär 
fähigk. v. Hefe 1 2533: strahlende Wrkg. d 

auf d. Blutrefäßinnervat. im Adrenalinsonder 

9au” 


vers. I1 2397; -(eh v. Geweben v. Ziegen 
föten u. v. Zicklein II 389; d. menschl. Leber 
I 1078. 

Nd. mit Phosphormolybdänsäure 11 2982 
qualitat. u. quantitat. Best. auf spektroskop 
Wege 11742; 13953: spektralanalyt Best 


1 2337: (bes. in Mineralwässern. spektrograp 
Analyse im Anfang d. Ultraroten) 1 734; Bes 
bei d. Mineralanalvse 12220 

Rubidiumlegierungen, Erstarr.-Diagramm d. biı 

mit Na 11 3052. 
Rubidiumamalgame s 

Rubidiumverbindungen, Darst. v. new Ultra 
marinen 11 2349: gemischt: Ni-Rb-Nitrite 1 

151; negat. Viscosität v. Salzisız. IE 132 
Rubidiumborate s. Rorsäure, Rb-Nalze 


(malgamı 


Rubidiumbromid, Anwend. d. quantenır har 
Näher.-Verf. auf d. Berechn. d. Gitterenergis 
d II 651: Mol. Anordn. u. Beug. d. Röntg 
strahlen in lonenlsez. 13103 last. Konstant 
II 3630; Rkk. im festen Zustande in Syster 
mit II 1500 

Rubidiumchlorid, Doppelsalze v. RetUls mit 
II 1151: Darst RbRutl-4H20 112797; Kr: 
stallstruktur: v. Hexachlorosalz v. RbzR'‘ 








Rubidiumverbindungen 


Typ 118; v. RbsCoCls II 973; v. Rb3WeCle 
li 2024; refraktometr. Unters. d. Syst. —-KCl 
16; Rkk. im festen Zustande in Systemen mit — 
11 1500; Syst.: RbCle+ K2S04 = Rb2S04 + 
K2Cl2 1 1332. 

Rubidiumfluorid, Darst. u. Eigg. d. RbSbFes 
11 2504; Krystallstruktur v. Rb2Bel’a I 522. 

Rubidiumjodid, elektr. Leitfähigk. v. —-Lsgg. 
in fl. J I1 21; elast. Konstanten 11 3630; Rkk. 
im festen Zustande in Systemen mit — 11 1500; 
Verbb. mit ZrrOJ2 1 372. 

Rubidiumnitrat, Krystallstruktur I 1822. 

Rubidiumoxyd, elektr. Leitfähigk. d. Syst. 

-B203 II 2639. 

Rubidiumsulfat, Darst. u. Eigg. v. voltaitart. 
Sulfaten mit — 1 1352; Doppelsulfat mit Pr2(S0s)3 
I 18352; Syst.: RbCle + K2S04 =& Rb2S04 + 
K2Clz 1 1332. 

Rubin s. Aluminiumoxyd. 2 

Rubixanthin (F. 160°), Isolier. aus d. Früchten v. 
Rosa rugosa II 707. 

Rubren (Tetraphenylruben), Diradikal-Formel d. — 
(Konst. seines dissoziierbaren Peroxyds; Erwider.) 
1 390; (Polemik) 11369; Biradikalstruktur (magnet. 
Verh.) I1 199; magnet. Susceptibilität: d. — u. 
seines dissoziablen Oxyds I 3267; v. „Tetraphenyl- 
rubren“ (Radikalnatur) II 1681; Absorpt.-Spektr. 
1 1369; Fluorescenzspektren 11 3897; (in Bazl.- 
Lsg. u. in festem Zustand) 1 2156; Beziehh. zwi- 
schen d. opt. Eigg. d. Lösungsmittel u. d. photo- 
chem. Konstanten d. — (Absorpt.-Spektr.) 13267; 
(Einfl. d. chem. Natur d. verschied. Lösungsmittel) 
11 349; Rk.-Prod. zwischen — u. O2 11 2043. 

Rubrocyanin, Röntgenstrahlenempfindlichk. d. In- 
frarotfarbstoffe Il 2511; Red. v. Ag-Salzen durch 
— (Wrkg.-Weise d. Carbocyanine als Ultrarot- 
sensibilisatoren) I 508. 

Rubroglaucin (F. 172—173°), Bldg. durch Species d. 
Aspergillus glaucus-Reihe, Eigg. 11 544. 

Rüben, Entw. einer Futter-— mit großem Ertrag 
11605; Minderwertigk. d. anormal geformten — 
u. Bruchbeschädigg. d. — 11 3590; Eigg. d. Virus, 
das d. Degenerat.-Krankheiten d. — verursacht 
I 3210; Bekämpf. d. Herz- u. Trockenfäule durch 
B-halt. Superphosphate 11 1425; Wachstum in 
künstl. Nährböden IH 3283; Düngerwrkg. d. 
Magnesia bei Karotten II 105; Frage d. Dünge- 
wertes v. Kalkstickstoff bei Kohl-— NH 105; An- 
wend. d. Best. d. „schädl. Amino-N“ in Verss. mit 
Zucker- u. Futter-— 11772; Mineralstoffgeh. 
deutscher Runkelrübenblätter u. seine Beeinfluss. 
dureh Düng. u. Herkunft 1 3358; Erträge an Roh- 
u. verdaul. Nährstoffen bei —, —-Blättern, Mais, 
Sonnenblumen u. Markstammkohl II 1626; Be- 
ziehh. zwischen Zucker, Asche, N u. P in Futter- 
u. Zucker-— u. ihren Bastardpflanzen 11 3590; 
Stärkewert d. Runkel-— 1 325; blau fluorescieren- 
der Stoff aus gelben Wurzeln Il 2971; Gewinn. v. 
Glutamin aus Beta vulgaris II 3701; Extrakt. v. 
Carotin aus Karottensaft I 3806; Vitamin A-Geh. 
v.künstl. u.natürl. getrockneten Mohrrüben 11940; 
Vergl. d. Geh. an Vitamin B u. G in eingemachten 
passierten — u. Karotten I 98; getrocknete Mohr- 
rüben als Vitamin C-Träger 12395; Vitamin E- 
Geh. v. -Mark I1 146; Wrkg. länger dauernder 
Fütter. v. rohen Karotten auf d. Vitamin A-Geh. 
d. Leber u. Niere d. Hundes II 2231; thermophile 
Gär. v. —-Brei 11 2750; Trocknen roher Schnitzel 
1 2273*: s. auch Zuckerrüben. 

Rüböl s. Fette. 

Rühren, Zirkulat.-Rührvorr. N 404; Vorr. zum 
Mischen u. — v. Fll. in Flaschen I 2217; Rührapp. 
für Flaschen 1 931; HI 2247; Rührer für fraktio- 
niertes Erstarrenlassen MH 1752; Rührvorr. mit 
Anschluß an d. Vakuumleit. 112701; Mikro- 
rührvorr. für Mikrotitratt. II 3267. 

Rufiansäure  (Chinizarin-2-sulionsäure), SOs-Ab- 
spalt. 1 1937*; I1 280*; Mol.-Verbb. mit Porphy- 
rinen 1 2365. 

Rum s. Branntwein. 

Runkelrüben s. Rüben. 
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Ruß, Bericht 11752; Gas-— (kurze Monographie) 
11 3509; (Geschichte, Verwend. u. Herst., ameri- 
kan. Anlagen) Il 3688; (wirtschaftl. Betrachtungen 
über Herst. u. Verbrauch) 11134; Herst., Ver- 
wend., Eigg. u. Prüf. d. verschied. —-Sorten 
1 3874; Gewinn., Prüf. u. Eigg. v. — aus Mineral- 
ölen oder Nebenerzeugnissen d. Mineralölverarbeit. 
(seit 1934 erschienene Literatur) IH 3334. 

Herstellung u. Verwendung: Gewinn.: aus Gas 
in Louisville II 3465; aus CO (katalyt.) I 2060*; 
II 100*, 1932*; aus KW-stoffen (therm. Zers.) 
II 3689*; aus KW-stoffgasen II 737*, 1931*; aus 
KW -stoffölen II 737*; (mit elektr. Bogen) I 942*: 
— großer Gleichförmigk. u. hoher Feinh. IH 570*; 

in Körnerform Il 1932*, 3142*; nicht stauben- 
der — 13325*; (glimmerart. Schuppen) I 2576*; 
wss. —-Disperss. (Verwend.) 1 165*; Behandl. v. 

in oxydierender Atmosphäre 1 3708*; mit 

geschm. Stearinsäure oder Harzen Il 235*. 

Herst. v. Schwärzen aus — 11 134*; — für 
Druckerschwärze u. del. 11 134*; Trocknen v. 
—-Farben (Wrkg. v. Schwerspatzusätzen auf 
Trockn., Glanz u. Ölbedarf) II 1618; Gas-—: für 
Druckfarben II 2455; für plast. MM. u. Grammo- 
phonplatten I 162. 

Entfernen: —-verzehrende Verb. (Misch. v. 
PbO oder Pbs04 u. NatUl) 11 737*. 

Eigenschaften u. chemisches Verhalten: Eige. 
d. verschied. —-Sorten 12059; Strahl.-Durch- 
lässigk.-Mess. an — u. Campher-— 1525; rönt- 
genograph. Unters. 12494; Gasabgabe berußter 
Metallflächen im Vakuum 13378; DBeziehh. 
zwischen Feuchtigk. u. Widerstand bei mit — 
überzogenen hygroskop. Materialien 11 1220; 
selektive Adsorpt. d. Lampen-— aus Seifenlsgg. 
11 1802; Einfl. v. —-Arten auf d. mechan. Eigg. 
d. Protektors aus Gemischen v. synthet. u. natürl. 
Kautschuk II 3308. 

Untersuchungsmethoden: Methoden zur Prüf. 


v. — für Gummi I 2098; Best. v. As in Schorn- 
stein-— 11276; s. auch Kautschuk-Zusatzstoffe 
Kohlenstoff. 


Ruthenium, Geschichte, Vork., Gewinn., Verbrauch 
u. Stell. in d. Weltwirtschaft II 3822; neues — 
enthaltendes Mineral (,‚Aurosmirid'‘) I1 1678. 

Radioaktivität (mögl. Verunreinigg. mit be- 
kannten Radioelementen) 1518; Beeinfluss. d. 
Absorpt. wss. Ru’ "-Ionenlsgg. durch CaCl2-Zusatz 
(Chromophortheorie) II 1833; L-Absorpt.-Spektr. 
11 2494; M-Spektr. 11822; Gitterkonstanten I 
2494. 

—-spezif. Gruppe in organ. S-Verbb. I 3451; 
mkr. Identifizier. II 2985. 

Rutheniumverbindungen, Alkalitetrahalogen-— 
durch Red. v. NH#-Ruthenat in salzsaurer Lse. 
mittels SnCl2 11 2797; Absorpt.-Spektr. v. drei 
Isomeren v. Kaliumpentachlorruthenit I 669. 

Ruthenium (I11)-chlorid, Darst. v. Alkalitetra- 
halogen-Ru-Verbb. durch Red. v. NH4-Ruthenat 
in salzsaurer Lse. mittels SnCle II 2797; Suscep- 
tibilität 1 1982. 

Rutheniumrot, Verwend. zum Unterscheiden v. 
Seidenfibroin u. -gummi I 3223. 

Rutil s. Titanoxyde: TiOa. 

Rutin s. Rutosid. 

Rutinose, Konst. u. Synth., Biose d. Rutins II 1717. 

Rutonal, mikrochem. Nachw. (Verwend. v. J-KJ u. 
J-NaJ) 1595. 

Rutosid (Rutin), Vork. in Salicaceen IH 3929; Iso- 
lier. aus Tabak 111719; Konst. u. Synth. d. 
Rutinose, Biose d. — II 1717. 


S.R.A.-Farbstoffe, Verwend. zum Färben: v. Kunst- 
seide II 3582: v. Acetat-Wolle-Seidemischgeweben 
Il 126. 

Saatgutbeizen, Chemikalien u. Saatkeim. (Sammel- 
bericht) I1 1940: Herst. v. Trockenbeizen (aus 
Fungicid u. W.-lösl. organ. fl.»Mittel v. hohem 
Kp.) 11 2430*; (mit Physiolen) 11 2430*; (Bei- 
misch. v. W.-aufnahmefähigen Lipoiden) II 2271*; 











. DD eu. 


if 


)- 





19355. Iu. II. 5215 


(mit Geh. an einer organ. As-Verb. in koll. Ver- 
teil.) 11 3968*; (aus CaSiFs u. Cu-Carbonat) 
II 111*; (aus organ. Hg-Verbb. u. W.-lösl. oder 
unlösl. As-, Sb-, Bi-, P-, B- oder N-Verbb.) 
1 3706*; Herst.: aus in organ. Lösungsmitteln 
gel. keimtötenden Stoffen 11 3818*; Heg-freier 
organ. — 11 5428*; d. Ag-Verbb. v. Salicylsäure- 
arylamiden 11 2430*; aus einem einfachen Cd- 
Salz einer C-enthaltenden Säure IH 2430*%: v. 
Cu-halt. Fungieid für I1 2430*; v. Äthanol- 
quecksilberverbb. oder deren Homologe enthalt. 
— I1111*; v. Salzen v. Alkoxyalkylmercuri- 


hydroxyden 11 3830*; v. W.-lösl. aus einem 
Gemisch eines unlösl. Phenolmercuricyanids mit 
Trialkaliphosphat I 1112*; v. — mit Geh. an 


mereurierten Athern d. Cyelohexanols oder deren 
Derivv. 11 3150*:; v. halborgan. Hg-Salzen mit 
Fettsäuren I 426*; v. — für Naß- u. Trocken- 
beiz. aus d. K-Salzen d. kernmercurierten Phenols 
oder Kresols sowie deren Derivv. 11 426*; v. 
fungicid wirkenden Stoffen für Saatguttrocken- 
beizen durch Mercurier. v. Salicylsäureamid oder 
dessen Salz II 2430*; Saatguttrockenbeize: aus 
HgO u. Phenol (bes. gegen d. Streifenkrankh. d. 
Gerste) 13706*; aus Anlager.-Verbb. v. Heg- 
Verbb. an organ. Stoffe u. geschm. Phenol 
II 2271*; —: aus natürl. pflanzl. oder tier. fetten 
Ölen oder Fetten u. Beizstoffen I 3706*:; aus CaO 
u. Urin 11 1243*; Behandl. v. Samen u. Steck- 
lingen mit Kohleteerpetroleumemulss. als Schutz 
gegen Insekten II 268; Beizen v. Getreide (Verf.) 
11 3172*; Einfl. d. chem. Saatbehandl. auf 
Wachstum u. Ernte in Kansas I 1292. 

Erprob. im Labor. (Weizensteinbrand) I 3975; 
8. auch Pflanzen-Pflanzenstimulation. 

akt. Sabinen (Kp.30 66°), Vork. (?) im äther. Öl 
v. Hyptis mutabilis 11 2142; Eigg., opt. Rotat.- 
Dispers. 1 3290; Ramaneffekt v. d- u. /-— 11 204. 

Saccharase s. Enzyme. 

Saccharide s. Disaccharide: Kohlenhydrate, Poly- 
saccharide, Zucker(arten). 

Saccharimeter s. Zuckerlarten). 

Saccharin, Bldg. durch Pyrolyse d. —-Oxims 11 508; 
Einfl. d. Temp. auf d. elektr. Leitfähigk. v. 
ws8s. —-Lsgg. 11 3230; Elektrored. 1686; Einw. 
v. Anilinen 11 507; Rk.: mit CH2Ne (Konst. v. 
festem u. gel. —; Tautomerie) 1694; mit Iso- 
diazomethan 11363; Einfl. bei seiner oralen 
Anwend. auf d. Blutzucker 11 3536; Gebrauch 
als Süßungsmittel v. Standpunkt d. öffentl. 
Gesundheitsfürsorge Il 3594; Wirksamk. zur Mas- 
kier. d. Bitterk. v. Strychnin 1 s0. 

Erkenn. u. Best. II 3594; mikroanalyt. Studie 
(Nachw. u. Best.) II 290; Mikrokupferpyridinrk. 
(Polemik) 1276; Nachw. in Getränken 11291; An- 
wend. d. indirekten Maßanalyse in d. —-Fabrikat. 
11590. 

Saccharinsäure, Darst. v. —-Amiden in fl. NH3 
1853; Verwert. durch Mäusesarkom 1 252. 

Saccharometer s. Zucker(arten). 

Saccharomyceten s. Hefen. 

Saccharose (Rohrzucker, Suerose, «- 
Glucopyranosido -#-frucetofuranosid), 
Geschichte d. Zuckers 1 2762: Konfigurat. 
I 902; Isomerie v. — u. Isosaccharose 175; 
genet. Beziehh. d. Oligosaccharide zur 
1570; Anwesenheit v. Mn im Ahorn- u. Rohr- 
zucker I 3610; enzymat. Rohrzuckersynth. I 3544: 
biochem. Synth. durch Einw. v. Invertin auf 
Glucose u. Fructose in Ggw. v. Phosphat I 3544. 

Physikalische u. physikalisch-chemische Eigen- 
schaften: Theorie d. scheinbaren Molvol. 11 345; 
Kompressibilität wss. —-Lseg. 1867; Dreh. d. 
Polarisat.-Ebene in fl. NHa3 1 192: Dipolmoment 
in polaren Lösungsmitteln I 1033; Pt-Elektroden- 
potentiale in schwach alkal. —-Lsgg. in Ggw. 
d. elektromotor. akt. reduzierenden Form u. d. 
katalyt. Wrkg. v. Fe bei d. Oxydat. derselben 
1 3533; spezif. Wärme, Verdünn.-Wärme u. osmot. 
Druck v. —-Lsgg. 11 2791; Geschwindigk. d. 
Krystallisat. 12180; (Einfl. d. Grades d. UÜber- 





Saccharose 


sättig. u. d. Temp.) 11 1310; Solvatat. u. Molar- 
Attrakt. I1 335; Hygroskopizität v, u -halt 
Zuckergemischen 11 1100; Best d Parachors 
11 368: Einfl. v. oberflächenakt. u. hydrotrop Mi 
Substanzen auf d. Permeabilität v. Säuren u 
13114; Diffus. in stark konz. Lsg. II 3311; Vie 
cosität u. Leit.-Vermögen v. übersätt. lag 
I1 1100; Gelier. v. -Lsgegs. durch Ca-Glykolat 
1 1137: Löslichk.-Verhältnisse v. Trinidad-Rohr 
säften 11 10981. 

Chemisches Verhalten: Inversion I 2457, 3211; 
Säurehydrolyse 113015; (bei niederer Temp.) 
11 1527; (kinet. Unterss. durch adiabat. Temp.- 
Mess.) 12824; Aktivitäten u. Hydrolyse d. Rohr- 
zuckers mit konz. Säuren (Geschwindigek.) 1 3035; 
Mess. d. elektromotor. Kraft d. Salzsäurelsgg 
mit u. ohne Rohrzucker u. ihre Bezieh. zur Ge 
schwindigk. d. Rohrzuckerhydrolyse 13935; Ab- 
hänreigk. d. Geschwindigk. d. Invers. v. Geh. 
d. W. an schwerem W. 12637; Überführ. in 
„Humussäurer mit 72%ige. HasS04 12826; 
Einw. v. 132 volumprozent. H202 auf d. Rk 
Prodd. mit konz. H2S0s 13544: Einw.: v. HUl 
(Gewinn. v. 5-Methylfurfurol) 12362; v. alkoh. 
HCl (Bide. v. Äthoxymethylfurfurol u. Lävulin- 
säureäthylester) 1567; (Darst. v. Alkoxymethrvl- 
furfurolen bzw. Lävulinsäureestern) 1 2983; kata- 
Iyt. Hydrier. 1902; (in Ggw. v. NHs) 113580; 
Unters. d. Katalysatoraktivität bei d. Red. I 
2342; Einw. v. Luft auf reine -Lsg. 11854; 
Addit.-Verbb. mit Kaliumhydroxyd 11 1887; 
„Lienin“-Färb. mit Phlorogluein 13544; Mol.- 
Verb. mit Clupein I1 1188; katalyt. Wrkg. auf 
d. Formaldehydkondensat. 13660. 

Verhalten gegen Fermente u. Mikroorganismen: 
Enzymat. Spalt. (Zusammenfass.) 12553; (in 
Ggw. v. Formol) II 3532; biol. Invers. v. -Lage. 
13610; Rolle d. akt. Acidität d. Mediums bei d. 
fermentativen Invers. II 2225: Hydrolyse durch 
Fructosaccharase 11389; Invers. durch #-h- 
Fructosidase in leichtem u. schwerem W. 1 1330; 
Methangär. 193; Vergär, durch Buttersäure- 
bakterien 13065: Theorie d. Citronensäuregär 
1 2197; Anhäuf. v. Citronensäure durch Schimmel- 
pilze bei d. biochem. Umbild. v. — 1 2687; Einfl 
d. Fe auf d. Vergär. zu Gluconsäure durch Peni- 
eillium crustaceum IH 2685; Vergär.: durch 
Schizosaccharomyces octosporus 192; durch d 
Hefe Saccharomyces intermedius var. turicensis 
193; Speicherung v. Kohlenhydrat u. Fett 
durch Saccharomyces Frohberg bei Inkubat. in 

-Lsgg. 12386: Verh. beim Aufbau d. Hefe- 
körper-M. u. theoret. u. prakt. mögl. Höchst- 
ernten an Hefe aus -Lsgg. 13556; Vergän 
durch Knöllchenbakterien v. Astragulus sinicus 
11 1565: Verzöger. d. Denitrifizier. im Sonnen- 


licht durch 11 3427; Zers.-Geschwindigk. x 
Harnsäure durch Uricase in Gew. v. I 2383: 
Pigmentgenese einiger Bakterien in halt 


Kulturen 1 3557. 

Pflanzenphysiologisches Verhalten: Aufbau in 
d. Pflanze aus Glucose u. Fructose 11 2687; 
Vork.: in d. Kernen v. Corynocarpus laevigata 
1 2527; in Salix nigricans II 1895; in Salix repens 
11 1895; in Coronilla scorpioides u. C. varia 
1 570; -Geh.: v. Mercurialis perennis Il 2687; 
d. Samenkapseln v. Agrostemma Githago 1584: 
d. Weizens (Änder. bei d. Abhärt. gegen Dürre) 
II 2687; d. Mehlkörpers v. Weizen u. Handels- 
mehlen (Schwankk.) II 1460: im Mehl u. im Teig 
11 1983; in Äpfeln (Einfl. v. N-Düng. u. Lager- 
temp.) II 142; —-Stoffwechsel: während d. Rei- 
fens v. Johannisbeerfrüchten (Dynamik) II 2687; 
während d. Keim. v. Sojabohnen 1 2034 

Tierphysiologisches Verhalten: Einfl. auf d. 
Leberlipase 11 62; Resorpt.-Geschwindigk. 
(Schnelliegk. d. Glykogenbläg.) I1 78; Fettbldg 
aus Glucose u. aus Rohrzucker 11 78: Fähigk. d. 
—, d. Fett bei Ernähr. mit fettfreier Trocken- 
milch zu ersetzen 11 243; Wrkg.: auf d. Milch- 
säuregeh. d. Blutes nach peroraler Zufuhr 11 717; 
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bei Zufüg. zur Durchström.-Fl. d. Froschherzens 
(Einfl. d. Insulins) 13684; d. intravenösen Zu- 
fuhr als Mittel zur Herabsetz. d. Druckes d. 
('erebrospinalfl. 11 3793; auf d. Bedarf d. wach- 
senden Ratte an Vitamin B u. G 198; Verh. 
gegen d. P-Leber 13813. 

Verwendung: Rolle bei d. handelsmäß. Be- 
handl. v. Fruchtkonserven (Abtöt. v. Mikro- 
organismen) 11140; Konservieren v. Zucker- 
säften 11 2749*; Höhe d. Zuckerzusatzes in 
Fruchtgallerten (Berechn.) 11293; fehlerhafte 
Verarbeit. d. Zuckers bei d. Herst. v. Zucker- u. 
Fruchtsirupen 11 3451; Vanillinzucker (Vanillin- 
geh.) 1 3452; Berechn. d. Zuckermenge bei d. 
Verbesser. d. Moste u. Weine 13486; Vergäll. 
für Futterzwecke I 3996; Wirksamk. zur Maskier. 
d. Bitterk. v. Strychnin IH 80; Zucker für Papier 
u. Papierprodd. als Weichmach.-Mittel I1 3325. 

Analytisches: #. d. Zuckers, Einfl. d. Best.- 
Meth. auf d. Ergebnisse I 3060; Fäll. mit methy]- 
alkoh. Ba-Hydroxyd (Regenerierbark. aus d. 
Nd.) 11711; konduktometr. Titrat. I 1060; Best. 
d. —-Geh. kleinster Fl.-Mengen durch Mess. v. 
D. u. spezif. Dreh. I 2559; Klär. v. Zuckerlsgg. 
mit Knochenkohle u. Carboraffin (für d. Ana- 
Ivse) 11 1271: Best.: d. Brech.-Vermögens v. 

-Lseg. 1 1094: in Pflanzenmaterial I 1425; 
in Nahrungsmitteln I 1632; kombinierte re- 
fraktometr. Fett- u. Zuckerbest. in Kakao u. 
Schokolade 1 1466; polarimetr. Best. in reinen 
Zuckersirups, Fruchtsirup u. Marmeladen I 1756; 
Best.: in eingemachten Früchten u. Schokolade 
11792; d. Zuckers in Tonicum 13445: Korn- 
größenbest. v. Puderzucker 112979; Nachw. 
kleinster Mengen Invertzucker neben I 166; 
Bedingg. für eine genaue u. einfache Invert- 
zuckerbest. v. Rohzucker 13730; Best.: in in- 
vertzuckerhalt. Marzipan- u. Persipanproben I 


1788; v. Fructose in Ggw. v. — 11095; d. Mal- 
tose neben u. Monosen 11 936; v. Glycerin in 
Ggw. V. mit Perjodsäure 13696; s. auch 


Caramel, Enzyme-Saccharase, Invertzucker, St- 
rupe, Zucekerfabrikation, Zuckerrüben, Zucker- 
waren. 


Saccharose D von Pictet u. Vogel s. Isosaccharose. 

Säurealizarinbordo B, 1 310. 

Säurealizarinfarbstoffe, Musterkarte 11 3013. 

Säurealizarinschwarz R, Schwarzfärb. auf Polster- 
roßhaaren I 1452. 

Säureamide, Darst.: aus Nitrilen 11536; v. organ. 
Chloramiden (Verwend.) 1 959*; v. am N chlo- 
rierten Carbonsäureamiden (Verwend.) 11 2282*; 
v. fluorierten Arylamiden (aus 2.3-Oxynaphthoe- 
säure u. fluorierten Arylaminen d. Bzl.- u. Naph- 
thalinreihe) 13347*, durch Umsetz. v. nicht 
aromat. Verbb. mit einer Ammoniakbase ohne 
aliphat. Alkoholgeruppen u. einem aromat. Rest 
am N II 282*: v. Derivv. v. höhermol. — I 1124*; 
v. substituierten aus quaternären Salzen v. 
heteroeyel. Basen 13850*; aus aliphat. Carbon- 
säuren mit überschüss. Harnstoff I1 124*, v. 
Alkylolamiden aus Carbonsäuren oder ihren 
Derivv. mit Alkylolaminen 11 279%; v. sub- 
stituierten —— v. aliphat.-aromat. Säuren II 3265*; 
eines substituierten Amides einer fettaromat. 
Säure II 1917*; v. Amiden disubstituierter Essig- 
säuren 1 1271*; v. Arylamiden v. ß-Arylamino- 
erotonsäuren 12355; v. Aldon- u. Saccharin- 
säureamiden in fl. NH3 1883; Bldg.: v. unsymm. 

11 3763; v. Glyeid- durch Einw. v. H2O2 
auf x.d-Äthvylennitrile 13539: Vanillylamide d.n. 
Fettsäuren I 3274. 

Ramanspektr. im geschm. Zustand 1 2799; 
Dipolmomente u. Mol.-Struktur 1 1523; Beziehh. 
zwischen Acidität u. Tautomerie, Rk. mit CHaNz2 
1 694: Titrat.-Konstanten in bezug auf Alkohol- 
u. Formaldehydtitratt. v. Amino-N 1 2221. 

Photolvse im Sonnenlicht 1219; katalyt. Hy- 
drier. 1546; II 435*, 2447*; Einw. v. Na-Hypo- 
chlorit auf «-Methoxysäureamide II 1187; Herst. 
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v. H2SO4#-Derivv. v. organ. Carbonsäure- oder 
Sulfonsäureamiden I 3724*; Dehydratisier. zu 
Nitrilen 1891; Veränderr. d. Geschwindigk.- 
Konstanten bei d. NaOH-Verseif. in gesätt. Lese. 
11 3083; Kinetik d. alkal. Hydrolyse d. Betain- 
amide 111334; Kondensat.-Prodd. aus N-di- 
substituierten — u. Alkylenoxyden Il 124*: 
Rk.: mit Glycerin oder Äthylenglykol I 2279: 
mit Magnesylpyrrolen II 218; Kondensat. mit 
Chloral- u. Bromalhydrat 148; Prüf. d. Gelati- 
nier.-Vermögen gegenüber Nitrocellulose II 1813. 

Wrkg. d. Schimmelpilzfermente auf d. Ben- 
zoylderivv. d. Aminosäuren u. Dipeptide II 1385: 
Kinfl. auf Amylase 12548; Amide als Inter- 
mediärprod. bei d. Nze-Fixier. durch Azoto- 
bacter (Polemik) 13679; - in Futtermitteln 
(Zus., Bedeut.) 11 1275; Verteil. in Zucker- u. 
Futterrüben (Anwend. d. Best. d. „schädl. 
Amino-N") 11 772; Verwend. v. N-Chloramiden 
zur Bromier. u. Jodier. v. aromat. Aminen I 
505; Herst. v. 29- u. mehr-°,,ig. Lseg. v. Bar- 


bitursäurederivv. mit nichtsubstituierten - als 
Lösungshilfsmittel II 2545*. 
Nachw. d. — v. Dicearbonsäuren durch 


Tüpfelrkk. 13018; Best. d. Amid-N in pflanzl. 
Geweben 11 3270; Schnellbest. in d. Rübe I 2273: 


sid, 


8. auch Süäureantlide: Sulfonsäuren: Thiosäuren. 


Säureamidine, neue Amidinhydrochloride 13128; 


Herst.: aus Acetylaminodiphenylen u. substitn- 
ierten Aminodiphenylen (+ PCl) 11 3832*; v. 
N-Benzhydryl-N’-arylformamidinen 1 3378: v. 
N-Chlorazidodiearbamidinen 1632*; v. Typ d. 
Holocains u. Derivv. 11368; Einw. v. aromat. 
Aldehyden auf d. Addit.-Prodd. aus aromat. 
Amidinen u. Glvoxal 11 3387; Verwend. v. un- 
sulfonierten eyel. — im Zeuzdruck 13601*. 


Säureanhydride, Darst.: durch Umsatz v. aromat, 


Isoeyansäurcestern mit organ. Säuren (Theorie) 
11 2802; (Isolier. v. Carbaminsäurecarbonsäure- 
anhydriden) 112806; v. organ. — aus Alde- 
hyden IH 2446*; v. aliphat. Carbonsäureanhydri- 
den (aus d. durch therm. Zers. v. Säuren erhal- 
tenen Rk.-Prodd. u. zusätzl. Säure oder einem ent- 
sprechenden Anhydrid) 138349*; (aus d. Salz 
einer aliphat. Carbonsäure durch Erhitzen mit 
einem Pyrosulfat oder Pyrophosphat) 11 123*; 
v. organ. — mit Essigsäureanhydrid II 3440*: 
v. säure- u. kalkbeständ. Derivv. v. ungesätt. 
l'ettsäureanhydriden mit d. Rk.-Gemisch aus Eis- 
essig oder Essigsäureanhydrid u. Oleum I 2106*; 
v. Dicarbonsäureanhydriden durch Kondensat. 
v. Maleinsäureanhydrid mit aromat. KW --stoffen 
1 2087*; d. Anhydrids einer organ. Polycearbon- 
säure aus einem dasselbe enthaltenden Gas- 
gemisch II 1613*: aus Äthylidendiacetat u. seinen 
bezügl. d. Säurerestes Homologen (katalyt.) 
II 1611*; über opt.-akt. Anhydride 1 3781; Hy- 
drier.-Verf. (+ Metalloxyde) H 435*: Überführ. v. 


hochmol. aliphat. — in wachsart. Stoffe (katalyt. 
Behandl. mit H2) 1 172*; Best. d. Hydrolysen- 
geschwindigk. v. — nach d. Anilin-W.-Meth. 


1 1688; Verh. in fl. HF II 1685; Einw. v. Cle auf 
Gemische aus u. PCls (Herst. v. organ. Säure- 
chloriden) I 960*; Rk.: v. organ. — mit Phoszen 
(Überführ. in d. Säurechloride) IH 3301*: mit Di- 
phenyl (+ AlCl) 11049; Einw.: v. Grignard- 
schem Reagens auf d. Anhydride zweibas. Säu- 
ren 13920; v. Acetaldehyd (Herst. v. Vinyl- 
estern) 1 1124*; v. Semicarbazid auf Anhydride 
zweibas. Säuren 1145: Selbstkondensatt. (+ BF5) 
1 1530: Kondensat.-Prodd. mit Zuckern II 3840*. 

Nachw. d. v. Diecarbonsäuren durch 
Tüpfelrkk. I 3018. 


Säureanilide, Darst. v. N-substitnierten Sulfo- 


aniliden 1552; Blde.: dureh. Einw. v. Anilinen auf 
Saccharin u. Thiosaccharin 1 507: v. Aniliden 
d. o-Sulfamidothiobenzoesäure II 508: Raman- 
spektr. im geschm. Zustand 112799: Einw. \ 
Thionylehlorid II 681: Unters. d. N-Methryl- 
anilide (Geltungsbereich d. Rkk. nach Nef, 
Bouveault u. Kohler u. Heritage) 1 2805; N-Me- 
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Säurechloride, Pseudochloride v. 





thylier. v. Acetaniliden I1 681; s. auch Säure- 
amide: Sulfonsäuren; Thiosäuren. 


Säureazide, Struktur: d. Azidgruppe (Uyanursäure- 


triazid) 1 1203; d. organ. Azide 12518; Säure- 
abbau (v. Mono- u. Dialkylbromessigsäuren nach 
Curtius) 11 1345; Unterss. über Azide (3.5-Di- 
nitiobenzazid als Reagens für d. Identifizier. v. 
Phenolen) 1885: (p-Chlorbenzazid als Reagens 
für d. Identifizier. v. prim. u. sek. Aminen) 
11 2205: (p-Chlorbenzazid als Reagens für d. 
Identifizier. v. Phenolen) H 2205. 


Säureblau R, Verwend. für Mikroorganismen in 


Humus u. Boden H 1425. = 
o-Dicarbonsäuren 
ll 1873; Darst.: mittels Thionylchlorid 1 1536; 
aus Säureanhydriden (durch Einw. v. Cle u. 
PCls) I 960*; (u. Phosgen) 11 3301*; Mecha- 
nismus d. Chlorier. v. aliphat. — (Dunkelrkk.) 
11999; Rk.: mit Dipheny] (+ AlCls) 1 1049; mit 
Anilin-W.-Gemischen 11688; s. auch Sulfon- 
säuren. 


Säurefarbstoffe, Musterkarte 11 3013. 
Säurefuchsin s. Fuchsin 8. 
Säuregrün GO, Absorpt.-Spektr. im Sichtbaren 


12340. 


Säurehalogenide, Darst. v. Benzoylhalogeniden aus 


Phthalsäureanhydrid I 2446*; Hoydrier.-Vert. 
(+ Metalloxyde) N 435*; Rkk.: mit Diazoverbb. 
1 1681; mit Diazomethan 11683; s. auch Säure- 
chloride. 


$Säurehydrazide, Konst. d. Thiohydrazide II 3092; 


Herst.: durch Umsetz. v. Estern mit quart. 
NH4-Gruppe mit Hydrazin 1959*; v. 2.4-Di- 
nitrophenylhydraziden 12974; Luminescenzer- 
scheinn. bei Benzhydraziden u. Benzolsulfon- 
hydraziden 11 990; Rk. v. Dicarbonsäuredihydr- 
aziden mit Campherchinon bzw. Camphorylsenföl 
134. 

Säureimide, Unterss. über dä. Dieyanimide II 1165; 
Imidochloride (Kondensat. v. Benzanilindimido- 
ehlorid mit substituierten Dialkylanilinen in 
Ggw. v. W.-freiem AlCls, Synth. v. Dialkylamino- 
benzophenonen) 11 3380; Nachw. d. — v. Di- 
cearbonsäuren durch Tüpfelrkk. 13018. 

Säurekitt Asplit, — in d. Zellstoffindustrie II 1468, 
38562. 

Säurekitt „Höchst“, — in d. Zellstoffindustrie II 
1468, 3862. 

Säurekitt „Höchst“ SW 10, — ind. Zellstoffindustrie 
HI 1468. 

Säuremagenta N s. Fuchsin S. 

Säuren, —, Basen u. Salze; Definitt.; Theorien 
13881: Maß d. Stärke d. — 13958; Spann.-Reihe 
d. — u. Basen (Aciditätspotentiale als quantitat. 
Maß d. Acidität u. Basizität) I 1505; Pufierwrkg. 
u. Reziprozität d. —-Basenfunkt. IH 1141; Syste- 
matik d. einfachen anorgan. — 1 2938. 

Gewinn. v. flücht. — u. Basen aus Absorpt.- 
Fl. II 1225*. 

Verwend. v. Sb-Legierr. mit etwa 4°/, Fe als 
Werkstoff für säurebeständ. Gegenstände 1931*; 
säurefeste Steine (Porosität, Sinter.-Fähigk. u. 
Bindemittel) 13831; säurebeständ. keram. Er- 
zeugnisse aus Tonerde v. Drushkowka H 1237; 
säurebeständ. Zemente (Unters. über Schwefel- 
Sandgemische) 1 1602; säurebeständ. Mauerwerk 
11436; säurewiderstandsfäh. Gefäße aus Holz 
11 1069*:; säurewiderstandsfäh. MM.: aus gepul- 
vertem Andesit u. Wasserglas mit 2—4°/, Pb- 
Nitrat II 1069*; aus härtungsfäh. Phenol-Formal- 
dehydharzen u. 50—300°/, Siliciden 11290* ; säure- 
beständ. Überzüge für Glas, Metall u. dgl. (Auf- 
spritzen einer geschm. M. aus S u. Quarz) I 1200*: 
M. zum Imprägnieren sowie zum Dichten u. Aus- 
kleiden v. —-Apparaturen I 3172*; gegen Feuch- 
tiek. u. — widerstandsfäh. wärmeisolierende Um- 
hüll. für Kocher oder ähnl. Behälter 13172*: 
Vulealockprozeß verbessert d. Technik d. Säure- 
handhab. I 488; elektrolyt. Korros.-Schutz v. —- 
Behältern I 2893*. 
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Anwend. d. ‚Colorimetrie’ im UV zur Best 
d. Stärke v. 1 442: Best. d. —-Geh. v. nicht- 
wss, Lsgg. 1442; Titrat. v. organ mit FeCls 
11 2710; App. zur Best. d. flücht in Wein oder 
anderen vergorenen Fll. I 3850*. 

Bibl.: Lehrbuch d. chem. Technologie d. mi- 
neral. Substanzen. Teil I. Herst. d. Mineral- 
[russ.) 1[3970]; Methodologie d. Prüf. v. säure- 
beständigen Materialien [russ.] I1 [802]; Theorie 
u. Praxis d. Mischens v. Säuren [russ.] IH [2567]; 
s. auch Aecidität; Aminosäuren: Carbonsduren: 
Dissoziation, elektrolutische, Ester, Fettsäuren ; 
Harzsäuren, Ketonsäuren, Orysäuren,; Sulfon- 
säuren:; Wasserstoffionenkonzentration 


Säurenitrile, linearer Bau d. UN-Gruppe 11 2937; 


Nitrile d. Athylenreihe (x-Methyl-ax.3-hepten- 
nitrileu.d. «-Amylacerylsäurenitril)] 3656; Darst. : 
v. Aminonitrilen (neue Meth.) 1 1602; durch De- 
hydratisier. v. Säureamiden 1 891; aus d. Carbon 
säuren oder ihren Derivv. mit NHs (mit W. ab 
spaltenden Katalysatoren) I 2253*: aus höheren 
Fettsäuren oder ihren Derivv. mit NHs Il 3300®; 
durch Überleiten v. Oxyfettsäuren mit NHs über 
W,-Abspalt.-Katalysatoren IH 1756*, 3831*; Bldg 
durch pyrolyt. Behandl. v. höhermol. fettsäure- 
art. Stoffen in Ggw. v. NHs oder Aminen Il 279*®: 
Herst. v. Cyanhydrinen d. aliphat. Reihe durch 
Einw. v. HUN: auf ein eine Base gel. enthaltendes 
aliphat. Keton 11 1445*; auf aliphat. Aldehyde 
oder Ketone in Cyanhydrin als Lösungsm 
(+ Katalysatoren) 11 1445*: Darst. v. Phenyl- 
acetonitrilen aus aromat. Aldehyden I 685; sub- 
stituierte Phenylacetonitrile u. Derivv. 12169; 
u v. «-Alkyl-x-phenvyl-y-chlorbutvronitrilen 
7. 

Ramanspektren einiger Acetyl- u. Acetonitril- 
verbb. 12797; refraktometr. Konstante d. CN- 
Gruppe 1 543, 1526; elektr. Dipolmomente u. Re- 
sonanz in Isonitrilen H 672; Dipohnomente d. ein- 
fachen aliphat. Nitrile II 1156; EK. d. Rk. mit 
Na (Best. d. H-Aktivität) 12795. 

Schrittweise Red. (Bldg. v. Aldiminen) I 1201; 
pyrolyt. Behandl. v. höhermol. Fettsäure-— in 
Ggw. eines festen Dehydratisier.-Katalysators so- 
wie NH3 oder Alkylamin IH 279*; Einw. v. H2Os2 
auf a.ß-Athylennitrile (Bldg. v. Glycidsäureami- 
den) 13539; Überführ. in Säureamide 1 1597; 
Aurier. aromat. Nitrile 1 382; Vers. zur Umsetz. 
v. — u. Isonitrilen mit Disulfit IH 840; Rkk.:d. «- 
Oxy- u. «-Aminonitrile mit NH4-Carbonat (Synth 
v. Hydantoinen) 1 232; zwischen Naphtholen u 
aromat. Isonitrilen II 216; Kondensat. mit Säure- 
estern 149; Schutzwrkg. verschied. Antidote auf 
d. Intoxikat. durch 11415. 

Nachw. d. — v. Dicarbonsäuren durch Tüpfel- 
rkk. 13018. 

Säureviolett (Guineaviolett S 4 B), Absorpt.-Spekti 
im Sichtbaren 1 2340: Verwend. :zum Anfärben 
v. Röntgenfilmen I 994*®. 

Säureviolettfarbstoffe, Verwend. zum Färben v. Fi 
dern II 1092 

Säurezahl, Best. d. —: v. Mineralölen I 442; v. fetten 
Ölen (Anwend. v. BzL) H 3175; d. offizinellen 
Öle u. Wachse u. d. Kalkwasser-Öl-Liniment d 
Belg. Arzneibuches IV II 1216. 

Safloröl s. Fette. 

Safran, u. seine Verfälschungen 1 975 

Safranin (Safranin T), Darst. I1 137: Hydrolyse x 
Alkalihydriden in Gew. v. II ı821: Einfl. d 
[H'] auf d. Wrkg. v. auf d. Hefengär. HI 1387 

Wertbest. 11 64. 

Safranin GG, Verwend. in Farbstoff-Gemischen als 
Sensibilisator für Ausbleichschichten H 2012*®. 
Safranin T s. Safranin. 

Safraninfarbstoffe =. 
farbstoffe. 

Safrol, Geh. v. Sassafras-Ersatzdrogen I 108; rönt 
genograph. Unters. II 1524; Brombind.-Zahl 1 688; 
Spalt. mit NaNHe I 1862; Umsetz. mit C1SOsH 
II 3301*: als Köder für d. oriental. Frucht- 
motte II 2112. 


organische- Arin- 


Farbstoffe. 
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Sago s. Stürke. 
Saiten, Konservier.-Mittel für Tennis-— 1 2753* 


hr 


Sak&, Glycerinirakt. I 1794; Änder. d. Zuckergeh. 
11 1795: Vork. v. Vitamin Bz2 (Vitamin G)in - 
u. —-Kasu (Preßkuchen) I 3563. 

Salat, J- u. E-Geh. v. Garten-— 13960; —-Düng. 
init B, Cu u. Mn unter d. Bedingg. d. Gewächs- 
hauses I 463. 

Salazininsäure, Darst., Eigg. d. komplexen K-Salzes 
I 417. 

Salazinsäure, Identität mit Saxatilsäure 11723; 
Einw. v. KOH 1417; Farbrkk. 11 337. 

Salbei s. Drogen. 

Salbeiöl s. Öle, ätherische. 

Salben, Struktur 11734; - u. Emulss., ein- 
schließl. d. in Frage kommenden Maschinen 
I 1734; Bakelitgefäße als —-Töpfe I 1212; 
Best. d. erträgl. u. zuläss. Fehlergrenze beim 
Dispensieren 11 3130; moderne —-Grundlagen 
in pharmazeut. Cremes I 1311; Grundlagen 
iür — 13690; (pn v. wss. Disperss. v. Tegin, 
Lanettewachs, Ceiatin)1 3485; (Dermazym) I 108; 
(Eumolloin) II 1915; (Lanogen) 1 2700; (Vaseline 
u. Vaselinöle) 113448; (Cetylalkohol) 13485: 
Laurinalkohol als Überiett.-Mittel für (Herst.) 
I 979*; Fette für — 11 1793; Ersatz d. Schweine- 





schmalzes in d. Wilkinsonschen — durch Naph- 
thalan I 3407; Herst. v. mineralöllösl. Rieinusöl 
als Ersatz v. Ölen in — IH 302*; Bereit. mit Kolo- 


phonium 1 1416; —-Dispergiermittel Dispergens 
B 1928; Herst.: einer zähen Creme oder Wasser- 
salbe 1 109*; v. —-förm. MM. durch Einw. d. 
NHa4-Salze d. aliphat. oder hydroaromat. Mono- 
earbonsäuren auf Alkalisilicatisgg. II 2245*; v. öl- 
Iösl. Metallsalzen am O-Atom substituierter Oxv- 
essigsäuren 12407*; v. Dioxypropylestern zur 
Anwend. in W.-halt. — II 554; Herst. v. Konden- 
sat.-Prodd. für — (aus Glycid mit aliphat. Hydr- 
oxvlverbb.) 1 278* ; (aus Säureamiden mit Alkylen- 
oxyden) HI 124*; Lebertran-Unguenta zur Wund- 
behandl. 11 2239; Herst.: eines Lebertranwund- 
öles mit Tiefenwrkg. 11 2239: einer Wundpaste 
mit chloriertem Lebertran I 2239; nichtfärbende 
J-— 111748. 


Frage d. Augen-— 1747; gelbe Augen- 
(Unters.) 12211; : gegen Strahlen für d. 


menschl. Haut 12046*; gegen übelriechenden 
Schweiß 1 403*: gegen Hautekzeme IH 2404*; 
Therapie d.Chloasma mitCitronensaft (C-Vitamin) 
u. Hg-— (Mercuröl) 11262; Vitamin D-Geh. in 
cholesterinhalt. —-Grundlagen:; Resorpt. durch 
d. Darmschleimhaut u. durch d. Haut 12208; 
Einw. vitaminhaltiger — auf d. Wundheil. 113128: 
Verh. v. Diehlordiäthvlsulfid gegen — 11 791. 
Unters. nach d. Ph. Hg. IV bereiteter - u. 
-artiger Präpp. in filtrierttem UV-Licht I 2046: 
Best. d. Ag in d. koll. Ag-— 11 1750; Analyse v. 


Hg-— 11418; Geh.-Best.: d. starken Hg-Nitrat- 
I 1418; II 1916; d. citronengelben — II 556: 
d. Bor-— 12562; Best. d. elementaren S in 


11 2697; s. auch Arzneimittel (Spezialitäten); Kos- 
metik, Linümente. 

Salenc, Unterscheid. v. Benzylsalievlät 1271. 

Salicin, Rkk. 1570; enzymat. Spalt.: durch Emul- 
sin in schwerem W. 13242; durch Schimmelpilz- 
enzyme 1255; durch 3-Glucosidase aus Sorghum 
saccharatum (Geschwindisk.) 11 2683: Wrke. v. 
salieylsaurem Na auf d. —-Spalt. d. Streptokok- 
ken 1911; Identifizier. 1 3696. 

Salicesid, Vork.: in Salix nigricans II 1895; in Salix 
repens II 1895: in Salicaceen 11 3929. 

Salicylaldehyd, Ultrarotspektren 11 1335; Red.-Po- 
tential bezogen auf Benzaldehyrd 1555: Konden- 
sat.: mit 2.4-Dinitrotoluol 11220: mito-Phenylen- 
diamin 12532: mit Diazoverbb. 113377; mit 
Glvoxal u. Amidinen I 3387: mit Oxy- u. Meth- 
oxvacetophenon II 1857; mit p-Methoxvaceto- 
phenon 12816; mit Malonsäure 13925; I 2362: 
mit Glyein 13924: mit Acetondicarbonsäureester 
I 2360; mit Phenylhydrazin-p-sulionsäure u. Amin 


rarbrk. (Trenn. v. Solbrol in Wein) I 3487: 
Identifizier.: mit o-Chlorbenzhydrazid 157; mit 
p-Chlorbenzhydrazid 157, mit 3-Nitrobenzhydr- 
azidI 56: mit 3-Naphthylhydrazin1 230; als Nitro- 
guanylhydrazon 11 41; mit p-Chlorbenzazid U 
2205; Best.: mit 2-4-Dinitrophenylhydrazin 
11 1410; mit d. Disulfitmeth. II 1410; in äthe: 
Ölen I 489; v. Aceton in Ggw. v. — 1 276; Mecha- 
nismus d. —-Rkk. zum Nachw. v. Fuselölen u 
Ketonen II 2300. 


Salicylaldoxim s. U71H7702N. 
Salicylamid s. U7H702N. j 
Salicylsäure (o-Oxybenzoesäure) (F. 155—150' 


Vork. in äther. Ölen v. brasilian. Euphorbiaceen 
11 2748; Herst. v. alkylierten — Il 2126*; Bläg 
aus Anacardol 11 2681; Reinig. durch Sublimat. 
11 1963*. 

Dipolmoment H 3222: anmomale Stärke I 
3126; Kp.-Erhöh. u. d. Leitfähigk. in fl. HF 
11 1685; Einfl. d. Polarität auf d. Löslichkeiten 
11 831; Adsorpt. u. Löslichk. in Lösungsmittel- 
gemischen IH 2347; Beeinfluss. d. Löslichk. durch 
Gummi arabicum u. dessen {freier Säure 15933: 
Syst. Thymol-——- 11 3755; therm. Analyse v. Drei- 
stoffsystemen mit — 11172. 

Derivv. d. — (Rk. v. Thionylchlorid auf Ester 
v. Oxybenzoesäuren in Ggw. v. fein verteiltem Un) 
11 213; (Wechselwrkg. d. Thionylchlorids mit 
Estern v. aromat. Oxysäuren in Ggw. v. fein ver- 
teiltem Cu) 11214; Red. zu Pimelinsäure I 
2667; Einw. v. JCl 12356; period. Rkk. d. Na- 
Salzes mit AgNOs u. Uranylacetat II 1844: 
Komplexverb. mit Fett+t 11196; Einw. v. (0 
(Überführ. in Phenoläther) 12806; Kondensat. 
mit Propylen in Ggw. v. BF3 1386: Rk.: d. Di- 
Na-Salzes mit COCl2 (Herst. v. Derivv.) 13851*; 
mit Hexamethylentetramin 1238; Herst. v. 
Estern 1 3010*; Verester. mit Phenol II 2446*; 


Darst. gemischtsäuriger Glyceride d. — 13005; 
Einfl. v. Substituenten auf d. Bldg. v. Chloraliden 
d. — u. ihrer Derivv. 13923; Kondensat. mit 


2-Oxy-1- bzw. 2-Oxy-3-naphthoesäure I 565; 
Darst., Eigg. d. Kodeinsalzes I 2989. 

Einfl. aufd. Wrkg.d. Amylase aus Cholammalz 
I 2195; Methangär. I 93; pilztötende Wrkg. I 256: 
Verb.-Fähigk. v. koaguliertem Hämoglobin mit 
—-Anion 1 3395; Resorpt. d. —-Verbb. durch d. 
Verdauungstraktus I 3005; Ausscheid. in d. Milch 
11 1576; Inkompatibilität bei Schüttelpinselungen 
I 1734. 

Verh. als Stabilisier.-Mittel für H202 I 2402, 
3569; Erhöh. d. Haltbark. eines Zwiebelsaft ent- 
haltenden Härtemittels für Stahl durch gleichzeit. 
Zugabe v. Ameisensäure u. — in geringen Mengen 
11 2576*;  Insektenvertreib.-Mittel aus einer 
Mineralöllsg. eines Aralkvlesters d. — oder eines 
Alkyläthers eines Aralkylsalicylats II 3257*. 

Mikro-Cu-Pyridin-Rk. IH 2097; Nachw. II 291; 
Identifizier. mit p-Chlorbenzazid 1 2205; Acidi- 
tätsbest. in niehtwss. Lseg. II 2950: eolorimetr. 
Best. 11 2710, 3954; Best.: d. Geh. v. nichtwss 
Lsgg. 1 442; in Salzen d. Acetylsalieylsäure II 250: 
v. Phenol in — 1 250; v. 2-Phenyl-4-chinolin- 
carbonsäure in Ggw. v. — I1 2710. 

Bi-Salz, Wismutsubsalicylatzubereitt. (Un- 
ters.) 13009. 

Cu-Salz, potenticmetr. Unters. d. elektrolyt 
Dissoziat. I 1014. 

Hg-Salz, maßanalyt. Best. v. Hg im 


K-Salz, Überführ. in p-Oxybenzoesäure I 


Mg-Salz, Best. II 1917. 

NH4-Salz, Löslichk. in CH30H u. Aceton 
1 1037; therapeut. Verwend. als Febronal I 2547; 
Best. II 1917. 

Na-Salz, Verh. v. Au-legierten Pb-Anoden 
hei anod. Polarisat. in —-Lsgg. bei Sättig. mit 
d. Pb-Salz 11667; Löslichk. in CH30H u. Aceton 
I 1037; period. Rkk. mit AgNOs u. Uranylacetai 


II 18544: Rk. mit HgJ2 in alkal. Lsg. I 3413; RK. 





2 ta Ha 1A 


tif 


in A 


nın(ın 


g 








1935. I u. II. 5219 Salpetersäure 


d. Di-Na-Salzes mit COCle (Herst. v. Derivv.) d. N204 aus d. Gasen d. katalyt. NHs-Verl N 
{ 1 3851*; fraktionierte Fäll. v. in -Lsg. disper- zur Gewinn. hochkonz. HNOs II 3809* au 
E giertem Kleber 11 292; Wrkg. auf d. Saliein- u Stickoxyden (Oxydat. unter Minderdruck) U 
n Glucosespalt. d. Streptokokken I 911; pilztötend: 2259*:; RK. zwischen NOz u. W.-Dampf II 8099; 
I Wrkg. 1256; Wrkg. auf Harnsäure-, Allantoin-, Herst.: konz mittels gereinigter Stickoxyds 
i Na-Chlorid- u. gesamte N-Ausscheid. bei Hunden 1 1103*; hochprozent aus Stickoxydei rd 
vor u. nach Nierendenervat. 1 3157; Dan rende bzw. W. u. O2 unter Anwend. v. Druck 1 2711*: 
3 Wrkg. auf d. Atmung 1 3673; Beeinfluss. d (Umwandl. d. NHs-Verbrenn.-Gase in höhere 
Körpertemp. durch 11 248; Cotftı ar Fe Oxvyde) II 3809* durch Absorpt. nitroser Ga 
saliceyliceum-Vergiit. 11 3675; Analyse I 1092; (in W. ohne Druck) 1 2232*; (stufenwei Kühl.; 
Best. 11 1017; Verb. mit Theobromin s. Diuretin weitgehende W.-Entzieh.) II 2093*: Umwand] > 
Pb-Salz, Verh. v. Au-legierten rung len bei d. alkal. Absorpt. d. nitrosen Gase gebildeten 
bei anod. Polarisat. in Lsg. d. Na-S 's bei Nitrit-Nitratgemische in Nitrat durch Einleiten v 
u Sättig. mit — I 1667. Luft u. -Zusatz II 3141; Berechn. d. Absorpt 
\ Sr-Salz, Best. II 1917. v. Stickoxyden bei d -Gewinn I 041; Gewinı 
L. V(III)-Salz, Darst. I 2963. v. Salz- u aus Lsgg. 1 2232*: Konzentrieren 
Zn-Salz, lichtschützende Wrkg. auf Seiden 11 901*; (zur Herabsetz. d. H2SOs-Verbrauches) 
I II 1283; Best. II 1917. I 3828. 
t Ester, Isolier. aus Veilchenblätteröl 13799; 
un Unterscheid. v. Methylsalieylaten u. Bi nzy]- l hy sikalische u. physikalise h-chemisch« 
I» salievlat 1 1271. Eigenschatten 
: Äthylester, Hydrier. 11 1689; Resorpt. durch Existenz d. Ortho-— (Hydrate d II 1846; 
; d. Verdauungstraktus 1 3005: Identifizier.: mit Rk.-Fähiek u. Konst. d. u. d. H2S0s (alle.) 
I- p-Chlorbenzazid 311 2205; mit 3.5-Dinitrobenzazid 1 3755: (Rk.-Fähigk. d. in wss. u. essigsaurem 
I 856. Medium) 13756; (Ramanspektren, Viscosität u. 
Mr Methylester (Methylsalicylat, Wintergreen- Schmelzpunkte d. Gemisch: Essigsäure) 13756; 
\) öl), Geh.: d. äther. Öls aus Polypodiumarten Zustand v. in absol. H2S0O4 gel I 3511: Einfl 
11585: im rohen Teeöl 13150; d. äther. Öle v. auf d. Konst. d. W. 12783: N 2775; (Raman 
” brasilian. Euphorbiaceen 1 2748; Viscosität v. effekt) 12406; Ramaneifekt in H2SO4 -Mischun 
I — nat. 1320; Rk.: mit Bi(NOs)s [Darst. v gen 12948: 112028: Ramanspektren v. konz 
a Bi(O-CsHs-CO2CHs)3] 1751*; mit Allylbromid H:S0Oa, u. Nitrosvischwefelsäure H 2928: Ab 
+: I s9s; Identifizier. mit 3.5-Dinitrobenzazid I 886; sorpt.-Spektren v. Nitraten u. Nitriten im Zu- 
N Unterscheid. v. Methylsalieylaten u. Benzyl- sammenhang mit ihrer Photospalt. 1 3105: Konz 
L. salicylat 11271; Gehaltsbest. nach d. D.A.-B. 6 Abhängiek. d. Äquivalentrefrakt. 1 3065; relat 
re 11 722; Wertbest. v. Methylsalicylatpomaden Oxvdat.-Potentiale v. -Lsgg. 11 188; Verh. einer 
I 3691. Kette aus einer alkal. Methylalkohollsg. u 
v. Salicylursäure, Einfl. auf d. Gallensekret. II 1207. (Ausnutz. d. Energie d. Alkoholoxydat.) 1 1015: 
u Salidrosid, Vork. im Salicaceen 1 3929. Passivität v. Fe u. Stahl in salpetersaurer Lsg 
b; Saligenin, Darst. aus Salicylsäureamid I 2806. 1 2188; Potentialschwingg. bei d. period. Auflös 
en Salinigricoflavonol (F. 208— 209°), Isolier. aus Salix 4 Fe in — 11 489; the rmor hi m. Unters. 1 1347: 
i nigricans, Eigg., Rkk. I 1805. Are -Wärmen Il 2931, 3365; Lsg.-Wärmen v. 
y, Salinigricotlavonolosid (F. 202°), Isolier. aus Salix MeO in II 1146. 
nigricans Il 1895. Löslichk.: v. Znin II 1520; v. (Hg2N)2CrO- 
ılz Salipurpol, Streich. d. Namens (Identität mit 24:50 in 11 3895: Einfl. auf d. Lsg.-Geschwin 
v Naringetol) II 1805. iek. v. Cu in H>S04 I 3?18 
N Salipurposid, Vork. im Salicaceen II 3929. 
. Salipyrin, therm. Analyse v. Dreistofisystemen mit vhemisches Verhalten. 
ve -). « sn 4» 
- Salir I 1172; Analyse I 1092. ae a an Se Einw. v. F2 auf (Bldg. v. NOsF) I 1674 
irepol (F. 106°), Darst. aus Dibenzoylsalireposid, IE 340: langs Ki asl le i nn 
ieg.. Rkk.. Konst. II 1896. 3 ingsamı - rauchender auf vi 
n) a Eiee ‚ RkK., u ag‘ . r schied. Elemente 11 3076; Oxydat. v. Simittels 
en Salireposid (F. 207°), Vork. in Salicaceen 11 392 wi nT I 1191: Wrkg Sn I 1080 
| Isolier. aus Salix repens, Bigg-, Hydrolyse Il 1805, ei tiefen Tempp. Wuh ‚VER. BEE IE 5 BED; 





3 wi auf kaltgewalzten Stahl II 3430; auf W.-halt. Ton- 
2. Ci id aus Lachs (Darst., Eigg.) a hg 4 - 
u Tree ırotinoid aus d, hs (Darst. erde 1 3119; Gleichgewicht in d. Syst. Be(NOs)a- 
I), 
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ıer Salmin, Verbb. mit Fettsäuren II 2659. ne nl Ben -yr% une a a nyltri 
res Salol (Salicylsäurephenylester, Phenylsalicylat), rn Senne) bi ee u 
Darst. II 2446*:; Rotat.-Ramaneffekt in fl. NOs-Ions u. ihre A hängigk. v d. Polarisat. d 
1; 12496: Einfl. hoher Drucke auf d. F. 1134; “hregenden Lichtquants 152 
di- Schmelzdiagramme d. Zweistoffsysteme v. Brom- Physiologie 
u. ural u. Veronal mit — 11 2356; therm. Analyse v 5 
BB. Dreistoffsystemen mit — 11172; Adsorpt. aus Nitratgeh. v. tier. Geweben u. d. Schicksal v 
ar alkoh. Leg. an aktivierter Kohle 13257; Syst. aufzgenommenem Nitrat II 79; Red. v. Nitraten 
in- Thvmol-— I 3755: Acetvlier. 1 2258*: Herst. v. durch Purpurbakterien I 2108; Einfl.: v. NOs’ auf 
-Tabletten ee Verh. bei d. Aufbewahr. 11734; Amylase I 2548; d. N-Quelle auf d. Gaswechsel d 
n» magenresistenter —-Überzug für Tabletten 12545. Schimmelpilzes (Nitratassimilat.) IE 138; phy 
Analyse v. — u. —-halt. Arzneigemischen siol. Wrkg. v. NOs’ (Wachstumsverss. mit Asper 
yt. 1 1092, gillus niger) 12385; tierexperimentelle Unterss 
Salolphosphorsäure s. C13H1106P. über d. Veränderr. d. Haut nach Atzung mit — 
E Salomas s. Fette-Sonnenblumenöl. IE 3944; Vergift. durch Inhalat. v. Dämpfen 
N Salpeter, Verhinder. d. Explos. v. -halt. Salz- II 1912 
. schmelzen zum Vergüten v. Metallen 12570; s. Technik 
auch Ammoniumnitrat: Boden: Caleiumnitrat 
' Düngung, Kaliumnitrat: Natriumnitrat. \l-Behält u Tr Ya t Rn Igel v 
rl N pi 1256; Stopien Tür riasct! >40 mit 
7: Salpetersäure. (NH9)2804-Zusatz als Ätzmittel für d. Herst. v. 
Bildung u. Gewinnung. Zinkklischees II 3976* 
te Oxydat. v. NH3 zu — (Vorles.-Vers.) 1189; 
mit Bldg. v. — in gebrauchten Motorenölen 11 755 Analyse. 
A . Herst. 1 3178*: — (durch Verbrenn. v. mittels Nachw. v. NOs3’ (im Analvsengang) Il 240=s 
ILnit verdampftem NH3) 112104*: Katalysator zur (Tüpfelrkk 13s18: Farbrk. zum Nachw. d 
os Erzeug. v. —durchOxydat.v. NH311333; Entierı Nitrations II 2082; (Unter id. v. ClOs’) 1 35° 
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Nitratbest. (vergleichende Unterss. d. Metho- 
den) 11 2408; (Abänder. d. Devardaschen Meth.) 
1 756; (gravimetr.) I 1918; colorimetr. Best. d. — 
u. d. Nitrate II 2982. 

Nitratnachw. in Milch 


11 3453; Best.: v. 


Nitrat in Fleischwaren Il 1104, 3720; v. Nitrat- 
Nitrit-N im Harn Il 1068. 

Einfl. auf d. potentiometr. Chloridtitrat. 
II 2408. 

Bibliogriaphie. 

[Russ.]: Kontrolle bei d. Herst. v. —, 
Nitraten u. NHa-Salzen 1[1434]; —-Gewinn. 
aus NH3s I [1434]; Kontrolle bei d. Herst. 


v.—, Nitraten u. NH4-Salzen I [1434]; physikal.- 
chem. Grundlagen d. —-Gewinn. 1[1910]; IH [571]; 

--Fabrikat. NM [902]; s. auch Mikroben-Boden- 
bakterien. 

— Salze, elektr. Leitfähigk. v. 
freiem HCN 1864: Elektrolyse v. Gemischen v. 
Propionaten u. Nitraten 1 2803; opt.-krystallo- 
graph. Daten v. Cinchoninnitrat II 1182; Salze 
mit Alkylseleninsäure I 1532; s. auch Boden; 
Bodenanalyse,;, Düngung; Mikroben- Bodenbakte- 
rien; Nitrifikation; Pflanzen- Pflanzenernährung; 
Pflanzen- Pflanzenstoffwechsel. 

—-Ester, Geschwindigk. d. Zers. einiger — bei 
niedr. Temp. IH 1297. 

—-Äthylester (Äthylnitrat), 
Elektrolysen v. Gemischen v. Propionaten u. 
Nitraten 12803; aus Dipropionylperoxyd mit 
HNOs 11 678; Ramanspektr. 1 378. 

—-n-Amylester (n-Amylnitrat), Ramanspektr. 
1 378. 

—-n-Butylester (n-Butylnitrat), Darst. durch 
Elektrolysen v. Gemischen v. Propionaten u. 
Nitraten 12803; Ramanspektr. 1 378. 

——n-Heptylester (n-Heptylnitrat), 
spektr. 1378. 

—-n-Hexylester (n-Hexylnitrat), Ramanspektr. 
1 378. 

—-Methylester (Methylnitrat), Ramanspektr. 
1 378. 

——n-Propylester 
spektr. 1 378. 
Salpetrige Säure, Ramaneffekt u. Konst. d. Anions 
1 2776; Absorpt.-Spektren v. Nitraten u. Nitriten 
im Zusammenhang mit ihrer Photospalt. 1 3105; 
Einw. v. H202 auf — (Bldg. v. persalpetriger 
Säure) 112503; Kinetik d. Oxydat. v. — durch 
HC1Os u. HBrOs 11969; Umsetz. mit SOa in 
verd. Syst. (Mechanismus d. Pb-Kammer-Rk.) 
11 2257; Umwandl. d. bei d. alkal. Absorpt. d. 
nitrosen Gase gebildeten Nitrit-Nitratgemische in 
Nitrat durch Einleiten v. Luft u. HNO3s-Zusatz 
113141; Einw. auf Phenyl-ß-naphtholamino- 
methan I 1877. 

Einfl. v. NO2’ auf Amylase I 2548; Assimilat. 
v. Nitrit durch Schimmelpilze II 1388; (nitrithalt. 
Kulturmedium für Pilze) II 1389; experimentelle 
“Gewöhn. an Nitrite I 1584; Nitrite als Ursache d. 
Rots d. Tablards I 2462; Verwend. v. Nitriten bei 
d. Behandl. d. Cyanvergift. (Mechanismus) I 1268; 
Frage d. Nitritgeh. in Wurstwaren, bes. Brüh- 
würsten II 3315. 

Nachw. v. NO»2’ (im Analysengang) II 2408; 
(Tüpfelrkk.) 13818: (mit Magdalarot) I 3167; (in 
Gew. v. Diazoniumsalzen) 1 1279; Farbrkk. v. 
NO?»’ (Unterscheid. v. C1lO3’) 13573. 

vergl. d. Methoden zur Best. v. Nitriten u. 
Schnellmeth. zur Best. geringer Mengen v. 
Nitriten I 756; eolorimetr. Mikrobest. v. Nitriten 
II 448: Best. geringer Mengen — nach d. Esterifi- 
zier.-Meth. 1275: Best.: v. Nitrat-Nitrit-N im 
Harn I1 1068: d. Nitrits, bes. in Konservensalzen 
1 3015 

— Salze (Nitrite), Herst. 1 1103*: Nitrite in 
d. Laken 12908; Einfl. v. beim Pökeln ver- 
wendeten — auf d. Oxydat. u. Gelbfärb. v 
Schmalz 1324. 


— in W.- 


Darst.: durch 


Raman- 


(n-Propylnitrat), Raman- 


5220 


Salsolin, Bldg.-Mechanismus in d. Zelle 


Salvarsan (Arsphenamin, 


Salze, 





19355. Iu. I. 


—Ester, Bldg. (elektronentheoret. Betracht.) 
1 374; homogene, unimol. Zers. gasförm. Alkyl- 
nitrite II 1526. 
—-Äthylester (Äthylnitrit), Zers.-Geschwin- 
digk.-Konstanten 111526; Einw. auf Methyl- 
äthylketon 12521; Klopfeigg. 11 466; Spiritus 
Aetheris nitrosi 1 1089; (Herst. u. Prüf.) II 3263. 
——Amylester (Amylnitrit), innere Reib. v. —- 
Lsgg. in Bzl. u. CCls 1 3397; Einw. auf PCl15 I 374: 
Wrkg. auf d. chromat. Funkt. d. Froschhaut 
1 2559; Verwend. bei d. Behandl. d. Cyanvergift. 
11268, 2561. $ 
——Isoamylester (Isoamylnitrit), 
chroismus u. Absorpt.-Spektr. 1 2796. 
— Methylester (Methylnitrit), Zirkulardichrois- 
mus u. Absorpt.-Spektr. 1 2796; Zers.-Geschwin- 
digk.-Konstanten Il 1526; Best. geringer Mengen 
HNO» mittels d. Esterifizier.-Meth. 1 275. 
——n-Propylester (n-Propylnitrit), 


Zirkulardi- 


homogene, 
unimol. Zers. (Geschwindigk.-Konstante) II 1526. 
(Modell- 
verss.) 1 76. 

4.4'-Dioxy-3.3’-diamino- 
arsenobenzol), Herst. v. Nitroarsanilsäure zur 
Herst. v. — I 751*; Rk. mit Na-Formaldehyd- 
sulfoxylat 1 836; Verbb. mit. Sulfihydrylkeratin- 


säure u. ähnl. red. Abbauprodd. d. Keratins 
Il 2247*. 
Speicher. bei Trypanosomen bei Ratten- 


trypanose I 3811; Wrkg. bei verschied. Verdünn. 
u. Dosier. auf d. Trypanosomeninfekt. v. Mäusen 
u. Kaninchen H 1577; Übergang aus d. Mutter- 
organismus in d. Frucht 12841; —-Hautüber- 
empfindlichk. IH 1910; — als Ursache v. asthmat. 
Anfällen 1 3006; (asthmat. Anfälle u. Dishidrose) 
1 922; Augenschädigg. durch — II 1059; Bezieh.: 
zwischen d. Toxizität v. —-Präpp. u. ihrer 
Struktur nach ausländ. Literaturdaten Il 2697; 
zwischen koll. Eigg. u. Giitigk. II 3262; (thera- 
peut. Wrkg. v. Fraktt.) 11 3262; Störr. bei intra- 
venöser Verabreich. H 877; Verminder. d. Giftigk. 
v. —-Präpp. 12563*; —-Therapie zur Vernicht. 
d. Spirochaeta pallida im Gehirn 11 2084; Bi- 
Behandl. d. Lues mit Spirobismol in Kombinat. 
mit — 12210. 


Salyrgan, Einfl.: auf d. Gewebsatmung d. Leber 


13568; auf d. Alkalireserve d. Blutes II 2840; 
auf d. Cl d. Rattenorgane 1 2842; auf d. Blut- 
eiweißkörper 11 79; auf d. Herzwrkg. v. Stro- 
phanthin u. ähnl. Stoffen, sowie v. Krystall- 
violett (Verss. an Sommeresculenten) 12043; 
auf d. Herzwrkg. d. Krystallvioletts 1 2043; auf 
Kaninchen während d. Erhol.-Periode v. akuter 
Urannephritis I 2560. 

Anwend. 1923; intrapleurale Injekt. IH 718; 

Verwend. als Diureticum I 1414; II 2235; (diuret. 
Wrkg. bei n. Personen) 11086; (bei kardialem 
Ödem) 1745; (mit Harnstoff) 11414; Vergl. d. 
Wrkg. mit Hg-halt. Diuretieis mit u. ohne Theo- 
phyllin 11 3541; Imitat. d. —-Eifektes durch 
indifferente Mittel II 718; Schädigg. nach —- 
Injektt. 11 1746. 
Säuren, Basen u. —; 
13881: laugenfreie Synth. v. Mineralien d. —- 
Lagerstätten 142: neue Kalimodelle, räuml. 
Darst d.. Sättig.-Verhältnisse v. Kali-— 12767; 
Vertaubb. d. —-Lagerstätten u. ihre Ursachen 
(dynam.-polythermes Syst. d. — d. ozeanen —- 
Ablagerr.) 12422; chem. Zus. d. Ablagerr. d. 
Salzseen d. Kuban-Asowgebietes II 1678. 

Mehrstuf. Verf. zur Herst. aus Säuren u 
Alkalien HI 1591*; elektrolyt. Gewinn. II 1419*: 
Gewinn.: mittels basenaustauschender Stoffe I 
3829*; (u. Reinig.) II 737*: v. — u. P-Schlacken 
aus Mineralien u. P-halt. Stoffen 1 3976*; Reinig 
u. Trockn. krystallwasserhalt. Roh-— 13702*; 
Entiern. v. CaSOs aus —-Lsgg. II 1419*: 
Reinig. v. Metall-—-Lsgg., d. organ. Stoife in 
feiner Verteil. enthalten, durch Behandl. mit O2 
unter Druck bei Tempp. oberhalb 130° 1 2423*. 

Best. d. — v. organ. Säuren Il 1917. 


Definitt.; Theorien 
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Bibl.: Physikal.-chem. Analyse in d. Techno- 

logie d. Mineral-— !russ.] II [1411]. 

Salzsäure s. C'hlorwasserstoff. 

Samambain, Isolier. aus d. Harz v. Polypodium- 
arten, Eigg., enzymat. Hydrolyse I 1586. 

Samandarin ({F. 187—188°), Gewinn. aus d. Gift 
d. Feuer- u. Alpensalamanders, Eigg., Rkk., 
Derivv., Konst., Auffass. d. Samandatrins v. 
Netolitzky als —-Sulfat 1 2015. 

Samandaron s. CıeHl2e02N. 





Sammiler 


kraft 153554; Katalasewirksamk. als Maß d 
Lebensfähigk. v. Baum- 11 2076. 

Bibl.: Metodi uffieiali di analisi per le materie 
che interessano l’agricoltura. Sementi 1[1204]; 
s. auch Baumwollsamen; Drogen; Erbsen; Fett 
(Spezielle Fette); Futtermittel, Getreide, Gras; 
Hanfsamen, Johannisbrot; Leinsamen, Nuisse 
Ölsamen;, Pflanzen-Pflanzenkeimung, Pflanz 
Pflanzenstimulation; Rieinussamen ;, Saatgutbeizer 
Sesamsamen;, Sojabohnen, Sonnenblumensame 


Samandatrin, Auifass. d. — v. Netolitzkv als Tabak; Zuckerrüben. 
Samandarinsulfat I 2013. Sammler, Übersicht I 565. 


Samandesol s. (2143503 N. 

Samandesolsäure s. ('21ıH3704N. 

Samandeson s. (’21ıH3303N. 

Samarium, Radioaktivität 114, 1650; 112402; 
(«-Strahl.) 1518; (Unabhängigk. v. d. Ultra- 
strahl.) II 2630; keine Emiss. v. Protonen durch 
—11 799. Isotopenverschieb.-Effekt 1853; Hyper- 
feinstruktur I 1826; Absorpt.-Spektr. 1525; (d. 
Sm’”-Ions in festen Verbb.) 1 1980; Beeinfluss. 
d. Absorpt. wss. Sm’ -Ionenlsgg. durch Catla»- 
Zusatz (Chromophortheorie) 11 1833; Einfl. auf 
d. Kathodophosphorescenz v. CaWOs 1 3206; 
Luminescenz v. durch — aktiviertem ThOz 
1 2777, N-Spektr. 11822; durch UrK-Strahl. aus- 
gelöste Photoelektronen 1195; magnetochem. 
Eigg. 11 330; Identität d. Susceptibilitäten u. d. 
Elektronenkonfiguratt. v. Smt+ u. Euttr+ 11531; 
Trenn. v. Na. 11 1519. 

Samariumamalgam s. Amalyame. 

Samarium(lI)-bromid, magnet. Susceptibili- 
täten 11 330. 

Samarium(IIl)-bromid, Bldg. bei d. Einw. v. 
NHaBr auf d. Oxyd 11 2034; magnet. Suscepti- 
bilitäten 11 330. 

Samarit m(lIl)-chlorid, Bldg. bei d. Einw. v. 
NHsCl auf d. Oxyd 11 2034; Fluorescenz IH 2928. 

Samariumoxyde: Sm2Os, Spektr. im Dampf- 
zustand II 3747; magnet. Susceptibilitäten II 330; 
Darst. v. W.-freien Sm-Verbb. durch Einw. v. 
geschm. u. festen ,‚Onium’ -Salzen auf — II 2034: 
katalyt. Oxydat. v. A. über Ag-Katalysator mit 
—-Geh. IH 1161. 

SamariumcIll)-sulfat, spezif. Wärme d. Okta- 
hydrats, Absorpt.-Spektr. bei d. Temp. d. fl. N 
11 1319; Absorpt.-Spektr. u. d. Energieterme d. 
Ions Smt++ in monoklinen Krystallen d. Okta- 
hydrats 11980; Krystallgitter d. Oktahydrats 
1 2944; magnet. Susceptibilitäten II 330; Doppel- 
sulfate mit Na2S04 I 1352. 


Samen, chem. Unters.: d. — v. Abrus preeatorius 
(Farbstoff d. —-Schale) 1 575; (Konst. d. Abrins) 
1 576; 11 3508; d. Harzes d. — v. Achras Zapota 
(Sawo-Manila) 1257; Fl. aus d. —-Kapseln v. 
Agrostemma Githago u. ihre Bezieh. zur —- 
Schale 1584; Arctiin, ein Bestandteil d. — v. 


Aretium Lappa II 3664; — d. ‚„‚Isabghol‘‘, Plan- 
tago Ovata 113321; Analysenergebnisse für 
d. Zuckerhirse 13487: Arsenikgeh. in ind. 


II 2897; Identität d. Globuline aus d. — einiger 
Cureurbitaceen 1583; Keim.-anreizende Ursache 
in d. — v. Orobanche Cumana 11 3939; wachs- 
tumshemmende Subst. im Lattich-— 13150: 
giftige Inhaltsstoffe d. — v. Tephrosia Vogelii 
I 2026; Mechanismus d. Umlager. d. Hexose- 
zucker in lebenden — 11 237: Zn u. Cd als stimu- 


lierende Mittel für d. Oxydat.-Prozesse in Pflan- 
zen-—-Extrakten 1733; Wrkg. v. Malvaceen- 

auf d. Qualität v. gelagerten Eiern H 774; Be- 
handeln v. Saatgut, bes. v. Zuckerrüben I 2613*: 


Veredl. v. —, wie Sojabohnen, Hülsenfrüchten 
11 147*; Katadynverf. zur sterilen Kultur höherer 
Pflanzen II 2832; Unkraut-— im Stalldünger 
11 1766; Nutzbarmachen: v. ungenießbaren Pflan- 
zen-— u. deren Preßrückständen 1646*: v. 
nichteß- oder -verfütterbaren — zur Herst. v. 
Netz- u. Emulgiermitteln für Spritzill. 1 618*; 
Gewinn. v. Keimsubstanzen aus — 1 2277*. 


Ermittl. d. Herkunft durch Enzymanalys: 
1 326; Peroxydaseaktivität als Maß d. Lebens- 


Kapazitätsberechn. v. Pb- 1 3453; molare 
Elektrodenpotentiale u. d. reversiblen EKK.d. Pb- 

v. 0—60° 13766; Bezieh. zwischen d. EK. d. 
Pb- u.d. Rk.-Wärme d. Kette 1673; Pb-Legier. 
aus 0,2—0,6°/, Sr, 0,2—2°/, Sn, Rest Pb zur 
Herst. v. Anoden für mit H2S504 gefüllte Pb- 
11 3827*; Bldg. d. Pb-Gitterplatten 11 1220*®; 
Elektrode für Pb-— 13175*; 11566*; (akt. M 
aus einer Pb-Legier. mit Zusatz v. Te unter 
0,25°/,) 1 763*; Paste für aus Holzbestand- 
teilen u. PbO 11 3419*; Behandl. d. mit einer 
Paste aus PbO2 armierten positiven Platte 11 3687*®; 
lagerfähige elektr. Zelle, bei d. aufgeladene posi- 
tive u. negative Pb-Elektroden zusammen mit 
einem Elektrolyten in einem gasdicht verschlos- 
senen Gefäß enthalten sind 11 566*; Herst. d. 
Gußrinne für Pb-Piatten v. — 11 732*; Pb-Uu- 
Akkumulator 11 1071*. 

Geheimmittel für 1 1906; 11 565; (Sinacidin) 
11 565; Erhöh. d. Kapazität v. Pb- mit H2S04s- 
Elektrolyt I 121*; Füllfl. für ‚ bes. für Kraft- 
wagen Il 1229*. 

-Platten 11 566*, 895*; Paste für -Platten 

1 2707*; akt. M. 11 732*: Gummimembran als 
Scheider 1 1906*; Verstärk. d. Scheider H 732*; 
Scheider für - (gesponnene Glaswolle durch 
Latex agglomeriert u. vulkanisiert) I 452*; Herst.: 
v. Scheidern für aus Fasern (Glaswolle) mit 
Gummi 1 121*; v. porösem Hartkautschuk für 

-Scheider 11 3589*; poröser Platten für — aus 
Kautschuk, Guttapercha, Balata, deren Um- 
wandl.-Prodd., Thiokol, Ethanit oder Dupren 
II 3310*; isolierender Überzug für (Schutz 
gegen d. Angriff d. Elektrolyten) aus Latexmisch. 
mit ZnCOs u. Wasserglas 1 2227*; Verwend. v. 
Chatterton für Akkumulatoren 1164; vulkani- 
sierte Elektroden für — 113557*; Fabrikat. v 
Akkumulatorenkästen (Hartgummigemische) 1 
1458; Gehäuse für Akkumulatoren (für Yahr- 
zeuge) 1 2707*; Vorr. zum Schutze d. Messing- 
klemmschrauben u. d. Lötstellen eines Akkumu- 
lators gegen Oxydat. 12707. 

Verhütt. v. Akkumulatorenabfällen 1146; 
Auslaugen v. verbrauchten -Platten 1 144&* 

Alkal. Akkumulator (Erhöh. d. Wirksamk.) 
1 452*; verbesserter alkal. Akkumulator v. Ni- 
Fe-Typ 1 452*; Aufarbeit. v. verbrauchten Elek- 


troden v. Zn-Amalgam- (Edison-Laland- —) 
11 566*; aktives Material für alkal. I 452*, 


11 s96*; Träger für ‚insbes. alkal. Batterien 


| VOYTE 
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Zinntrocken- 1 120, 121*, 2226. 

Jod-— 11 1229*, 3273*. 

Leicht- mit Porzellanplatten 11 1071*; 
mit Ag-Elektrode 1 1099*: nasse Primärbatterie 
u. I 1099*: mit akt. Oberfläche d. Kathode 
aus einer Zn-Cd-Legier. I1 3273*; mit posi- 


tiven Platten aus poröser agglomerierter Kohle 
II 1414*;: mit Erdalkali- u. Alkalimetallen als 
Elektroden I 451*: mit Lsg.-Kathode 1 284*; für 
Entlad. mit starkem Strom I 121*; Betrieb elek- 
trolyt. Gegenzellen mit Elektroden aus im Elek- 
trolyten im wesent]. unlösl. Metallen 11 2254*; 
Elektrolyseur u .d. gleichzeit. elektrolyt.Herst. 


v. Gasen u. Speicher. elektr. Energie ermöglicht 
11 257*; galvan. Element insbes. (Absorpt. u 
flammenlose Verbrenn. d. entstehenden Gase) 


1 122*;, Verbesser. stark gebrauchter E 121*®: 
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Umkehrbark. u. Wiederauflad. v. 
trockenen Elementen H 732*. 
Bibl.: Elektr. Akkumulatoren [russ.] II [2858]. 
Samt, Technik d. Gewebebemal. 1 2734: Färben u. 
Appretieren v. Mohair-, Seiden- u. Baumwollsamt 
1 3202. 
Sand, u. Kies (Bericht) 12064; Kohäs. d. Syst. 
aus körnigem SiO2 u. d. bei 110° getrockneten 
Koll. d. SiO2 u. d. Fe-Hydrats I 1988: Reinig. 


nassen U. 


v. — (Glas-—) v. Fe, Mn, Al-Verbb. usw. 12064*: 
ölfeste Schutz-M. aus — u. Pech H 3272*: Färben 
V. mit wss. Lsg. eines bas. Farbstoffes I11595*; 


Schädlingsbekämpf. mit feinst vermahlenem 
- 113428: Vergl. mehrerer Naßmethoden zur 
Best. d. Feinheit v. — u. Tonen II 903: Feuch- 
tigk.-Best. mit d. Aräometerprobe H 3133: Prüf. 
V. zur Herst. v. Gegenständen aus Kalksand- 
M. 11 2720. 
Bibl.: Enteisenung v. — [russ.] II [2111]; s. 
auch Baustoffe: Boden; Gießerei:; Glas; Keramik. 

Sandelholz, zur Kenntnis d. Inhaltsstoffe d. roten 
Sandelholzes; Pterocarpin I 2023: Verwend.: zum 
Färben v. Lebensmitteln (Rkk.) II 142: v. —- 
Arten in d. Parfümerie H 1793. 

Sandelholzöl s. Öle, ätherische. 

Sandozol KB, Verwend. beim Färben v. 
I 2897; I1 1447. 

Sandstein, Kinil. d. Härtetemp. u. d. Härtezeit auf 
d. Festigk. v. Kalk-— IH 420; Möglichk. zur An- 
wend. in d. Glasindustrie 1944: Silieosis bei —- 
Arbeitern in Schottland u. im Norden Englands 
1 269. 

Sangostop, neues Blutgerinn.-Mittel II 3128: (Zus.) 
11 3948; (Behandl. d. Colitis uleerosa) I 2974. 

Sanguisorbigenin s. Sapogenine. 

Sanguita, Verwert. v. Schlachtviehblut zur Herst. 
d. Mischfutters I 3065. 

Sanocerysin (Na-Aurothiosulfat), Prüf. d. physiol. 
Wirksamk. 13005; s. auch Oleo-Sanoerusin. 

Santal (F. 218°), Isolier. aus Sandelholz, Derivv. 
1 3247. 

a#-Santalen, Konst. 13796. 

B-Santalen, Ozonisat., Konst. 13796. 

x-Santalol (Kp.ıa 166-—167°), Isolier. aus Santa- 
lalum album, Eigg., RkkK., Derivv. 13938: Darst., 
Kieg., Ozonisat., Konst. 13790. 

P-Santalol (Kp ı7 177—173°), Isolier. aus Santa- 
lalım album, Eigg., Rkk., Derivv. 13938; Darst., 
kKigz., Ozonisat., Konst. 13796. 

Santen, Konst. 1404; Synth. v. — u. —-Derivv. 
179. 

«-Santenon (F. 47—18°), Darst.: aus Campherol, 
Semicarbazon H 701: aus Teresantalsäure; Eigzg., 
Rkk., Semiearbazon, Konst. I 2188. 

ß-Santenon (F. 42—143°), Darst. aus Campherol, 
Semicarbazon H 701. 

Santensäure (F. 151—152°), Darst. aus «-Santenon 
ii 701. 

Santiziser, Eigzg. u. Verwend. v. —-Marken II 3585. 

Santolite s. Harze-Kunstharze. 

Santonin, Geh.: in schott. Artemisiaarten (jahres- 
zeitl. Schwankk.) 1 1088; in pers. Artemisiaarten 
11 3676: Artemisien Afghanistans als —-Quellen 
II 3675; Isolier. aus ind. Artemisiaarten I 2027: 
Synth. v. Verbb. mit --Ähnl. Konst. (o-Oxy- 
hydratropasäurelacton) HI 3657: Dreh. d. Polari- 
sat.-Ebene v. —-Lseg. in fl. NH3 1192; piezo- 
elektr. Effekt I1 3639; katalyt. Wrkg. v. NH4- 
Salzen u. Ammonosäuren auf d. Ammonolyse in 
fl. NHs II 3657 *. 

Nachw. u. Best. in Artemisien II 3675: Mikro- 
sublimat. aus Flores Cinae 11736; Analyse v. 
-halt. Arzneigemischen I 1092. 

ßP-Santonin (K-Santonin) (F. 216— 218°), Isolier. aus 
Artemisiaarten 12027; (Eigeg., Rkk. Derivv., 
Konst.) 1403. 

Santoninsäure, antiascarid. Wrkg. d. Na-Salzes bei 
peroraler u. subeutaner Einführ,. I 1085 

Sapamin (Ölsäurediäthylaminoäthylamid), Verwend 
in d. Capillaranalyse 1932. 


Leinen 





22 1955. I u. I. 


Sapamin A zum Entschwefeln v. 
1 3226*. 

Sapamin CH zum Entschwefeln v. 
I 3226*. 

Sapamin MS zum Entschweieln v. 
1 3226*. 

Sapamin-Ciba in der Papierfärberei I 2918. 

Sapamine, Bezieh. zwischen — u. d. Fasergut 
IE 3176; Verwend. im Zeugdruck I 3601*. 

Sapidan zum Entschlichten 1 2284. 

Sapidan L zum Entschlichten I 2284. 

Sapidan L 60 zum Entschlichten I 2254. 

Sapinsäuren, Darst. aus amerikan. Kiefernharz, 
Kigg., Rkk., Erkennen als Mischkrystalle aus 
Dextropimarsäure, Lävopimarsäure u. deren ‚Um- 
wandl.-Prodd. II 3530. 

Sapogenine, konstitutionelle Beziehh. zu Ste- 
rinen, Gallensäuren, Sexualhormonen usw. Il 702: 
Saponine u. — (Prodd. d. Se-Dehydrier. d. 
Echinoeystsäure) 1418: Chemie d. Asculus- 
saponine u. ihrer zuckerfreien Derivv. 13938: 
Überführ. v. Digitogenin, Gitogenin u. Tigogenin 
in ident. Derivv. II 1719: Abbau eines Genins d. 
neutralen Saponine zu einem Gallensäurederiv. 
II 1722. 

Aeseigenin 


Viseoseseide 
Viscoseseid > 


Viseoseseide 


(F. 179—186°), Darst., Eiger. 


1 3936. 
Caryocarsapogenin, Liebermannsche Farbrk 
12380 
Digitogenin s. Digitogenin, 8. 4695. 
Echinocystsäure, Se-Dehydrier. I 418. 
Gitogenin s. Gitogenin, 8. 4845. 
Gypsogenin, Liebermannsche Farbrk. 12380. 
Hederagenin, Konst. d. — u. d. Oleanolsäure 
11566: 111375, 1377, 1378: Liebermannsche 
Farbrk. 12380. 


Japoaescigenin (F. 253° korr.), Darst., Eieg., 
Rkk., Konst. I1 1719. 

Jegosapogenin (F. 263° Zers.), Darst., Bigg., 
Rkk., Derivv., Konst. 12539. 

Momorgenin s. Oleanolsäure. 

Oleanolsäure (Momorgenin) (F. 315° korr.), 
Isolier.: aus Tausendgüldenkraut, Eigr., Derivv. 
13293; aus d. Wurzel v. Momordica cochinchi- 
nensis, Bigg., Derivv. II 1719; Darst. aus Viscum 
album, Oxydat. mit KMnOs4 II 2372; Athylester 
(Darst., Acetylier., Erkennen d. Oleanolsäureiso- 
lactons v, Kuwada als —) 11568: Konst. d. He- 
deragenins u. d. I 1566; I1 1375, 1377, 1378; 
Liebermannsche Farbrk. I 2380. 

Sanguisorbigenin (F. 275— 276° korr.), Darst., 
Oxydat., Derivv. 13293: isomere Formen (x- u. 
ß-—), Rkk., Derivv. 1728. 

Sarsasapogenin (F. 199,5 — 200°), Darst. (Oxy- 
dat., Verel. mit Tieozenin) HH 1023: (Rkk., 
Summenformel, Konst.) II 1720. 

Tigogenin s. Tigogenin, S. 5329. 

Ursolsäure (F. 233—233,2%), Vork. in Krons- 
beerentrestern, Derivv. 13558; Liebermannsche 
Farbrk. 1 2380. 


Saponine. 


Über neutrale — (Überführ. v. Digitogenin, 
Gitogenin u. Tigogenin in ident. Derivv.) II 1719; 
(Abbau eines Genins d. neutralen Saponine zu 





einem Gallensäurederiv.) 111722: — u. Sapo- 
genine (Prodd. d. Se-Dehydrier. d. Echinocyst- 
säure) 1 418: chem. Unterss. über — (Momordin) 


11 1719: grundlegende Eizz. 11555; Einfl. auf 
d. Potentialänderr. bei Belicht. v. Netzhaut- 
extrakten I 1185: lineare Adsorpt. u. Gelatinier. 
bei — II 1345: Geschwindirk. d. Aufsteirens in 
Filtrierpapierstreifen v. gesätt. —-Lseg. 13396: 
Hydrier. v. CO, C2Ha mit Ha in einem Schaum 
aus 0,1°/,ig. wss. —-Lsg. II 1824; flücht. Terpene 
als Säurehydrolysenprodd. aus — 12018. 
%Kinfl.: auf d. Blut-Liquorschrankepermea- 
bilität für J-Salze I 427: d. oralen Zuführ. v. — 
remeinsam mit Adrenalin, Ephedrin u. Insulin 
auf d. Geh. d. Blutes an Zucker u. an organ. P 
11392; Verwend. auf medizin.-pharmazeut. 
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Gebiet (Übersicht) II 1057: Erhöh. d. therapeut. 
Wrkg. durch —-Zusatz 13955; Seife mit Zusatz 
v. — I1 1107*®. 

Identifizier. v. — u. Sapotoxin 13696: — u 
ihr Nachw. in Nahr.- u. Genußmitteln II 2302: 
Wertbest. v. homöopath. Saponintinkturen 
II s=1. 


Spezielle Saponine. 

Chemie d. Aesculus-— u. ihrer zuckerfreien 
Derivv. 13936: —: d. Samen v. Aesculus turbi- 
nata 111719; aus Bixa Orellana 11416; v. 
Chenopodium ambrosioides [neutrales Saponin 
(F. 196— 200°) u. saures Saponin] I 746; saponin- 
ähnl. Inhaltsstoff in Mierosechium Helleri (Pseudo- 
sechium Rand) 13160; — v. Polvpodiumarten 
11586; —-Geh. v. Rubiaceen II 553; Vork. eines 
Sapotoxins in Kanthosoma atrovirens, einer trop. 
Futterknolle II 1900; Prosapogenine s. unter d. 
eirenem Stichwort (Äsein: Projapoaeseigenin). 

Currosaponin, biochem. Eigz. 13569. 

Digitalin s. Digitorin, S. 4695. 

Digitonim s. Digitonin, S. 4695. 

Digitoxin s. Digitorin, S. 4695. 

Japoaescinin (F. ca. 200° korr.), Isolier., Eigg. 
Spalt. 11 1719. 

Momordin, Isolier., Spalt. II 1719. 

Primulasaponine, —-Geh. v. Rad. Primulae 
veris 1594. 

Quillajasaponin, colorimetr. Rk. I 1898. 

Sojasaponine, Hydrolyse beim Sojabohnen- 
Desodorisier.-Prozeß, Prüf. (hämolyt. Rk.) 1493 

Tabaksaponin, Nachw. in Tabakblättern 
II 1719. 

Tanniatoxin, Vork. in Kanthosoma atrovirens, 
einer trop. Futterknolle, tox. u. hämolyt. Wrkg. 
IH 1900. 


Saponit, chem. Zus., Krystallstruktur, Erhitz.- 
Kurve II 198. 

Sapotalin (1.2.7-Trimethylnaphthalin) (Kp.ız 140 bis 
145°), Darst.: aus Echinocvstsäure, Eigg., Derivv. 
1 418; aus Des-CO2-Genin C2eH4#0O (aus Sanzui- 
sorbigenin), Pikrat (F. 129°) 1 729. 

Sapotoxine s. Saponine. 

Sapphir, Druckfestiek. 12490: Färb. durch Fe 
(Absorpt.-Kurve) 1 3525. 

Sapropele s. Ölschiefer. 

Sapropelite =. Ölschiefer. 

Sapucainhaöl s. Fette. 

Sarapulit, wärmeisolierendes Material aus Na- 
Siliecat II 1765. 

Sarcina s. Mikroben. 

Sardinen s. Fische. 

Sardinenöl s. Fette-Fischöle. 

Sardinian, Identität mit Anglesit I 3651. 

Saridon, Herst. 1 2212; prakt. Erfahrr. II 400: (Ver- 
wend. als Antipyretikum) I 2842. 

Sarkome s. Tumoren. 

Sarkosin (N-Methylaminoessigsäure), potentiometr. 
Unters. d. elektrolyt. Dissoziat. d. Cu-Salzes 
11014: Darst., therapeut. Verwend. d. Methyl- 
esterphosphats II 1061*. 

Sarsasapogenin s. Sapogenine. 

Sarsasapogenon s. ('27H4203. 

Sassafras s. Drogen. 

Sassafrasöl s. Öle, ätherische. 

Sativinsäure =. C1sF73606. 

Sauerampfer, konservierter — als C-Vitaminträger 
I 2395. 


Sauerkraut s. Kohl. 


Sauerstoff. 


Demonstrat.-Verss. (Darst.-Meth. in kleinem 
Maßstabe) II 2919; (—-Verflüssigr.) II 3: (Vorles.- 


App. zur —-Gasverflüssig.) 13881: (Vers.- 
Anordn. für d. Rk. zwischen N? u 11 2919 


Bildung und Gewinnung. 


Sprunghafte Änder. d. katalyt. Einfl. d. Ni 
auf d. Rk. N2O Ne O beim Curiepunkt 


I 1969; Bldg.: als Zerfallsprod. v. Methvihrdroner- 
oxyd 113646; bei d. Zers. ranz. Öle 11350 
Wärmegleichungen d. Verff. zur Gewinn. v. fl 


bzw. gasförm 1605: Explos. bei d. Darst. ı 

aus Na202 II 3418 

Erzeuz. (neue Verff I 1102 el t 
Gewinı (Fortschritte) I 454: Gewii au 
elektrolvt. Wege 13179*: in elektrolvrt. Druck 
zersetzern 1 2707*; mittels d. elektr. Borens oder 
Glühfadens (Zers. d. W, zu Heu wischen Pt 
Kontakten)I 1S1: reiner fl (aus Luft) II 900* 
App. zur Verflüssig. ı 11 3547; Herst \ 
reinem für d. Labor.-Gebrauch dureh katalvt 


Zers. \ 4:02 (Zers.-Perlen) 11420: eines 

ichen Gasgremisches aus Luft 1042*: I1 509 
Gewinn. zur Anreicher. d. Hochofenwindes 112725 
Reinig.: verflüssieten I 119*; v -N2-Ar- 
Gemischen IH 730 


Physikalische u. physikalisch-chemisch:« 


‚Eigenschaften 
Kernmodell v. O'* 113198: Massendefekt u. 
Massenunterschied für d. Dublett O-CHa II 1306 
-Isotopen (MM. d. Kerne) 11 1828: (massen- 
spektrograph.Unterss.)11329; (relative Häufigk. in 
Steinmeteoriten) II 473: (in organ. Verbb.; Über- 
sicht) II 1649; (elektrolyt. Trenn.) I 3741: O'"- u 
O'-Anreicher. im Elektrolvrten techn. Elektroli 


sierzellen 1 3351; Fraktionier.: d. H- u -1so- 
topen in einem handelsübl. Elektrolysierapp 
1 2018: d. -Isotopen bei einer Austauschrk 


12937: Gleichgewichte beim Austausch v 
Isotopen (Trenn.-Meth.) 11 2920; isotop. Zus. x 
W. «Einfl. einer fraktionierten Krystallisat 
1 S46: (Dampfdrucke) 112485; Umwandl d 
Neıo® in Os!’ IT 181, 3358; v. F in — durch 
’rotonenbeschieß. 1 1003: Zertrümmer. (mit ver- 
schied. Teilchen) 13356: (dureh Neutronen) 
1354; Absorpt.d. x-Teilchen,u. H-Strahlen dureh 

1 2773: Streuung v. Po-x-Teilchen an 1 
1657: Wrkg.-Gebiete für d. Absorpt. v. durch 
H-halt. Sulsstanzen verlanesamten Neutronen für 

-Kerne I1 2176. 

Neuart. Phasenumwandlungen 1347; Bezieh 
d. Normaldichten v. CO u. II 1496: marmet 
Moment v. Os (nach d. Meth. d. Mol.-Strahlen) 
11 3749: Elektronenaffinität 115331: Valenz 
winkel d. — 1873: (u. S) II 987, 2039; Kovalenz 
winkel v. — u. Sin einigen organ. Verbb. II 2937; 
aus d. Krystallgitter d. Arsenoliths abgeleitete, 


gerichtete Haupt- u. Nebenvalenzen d. -Atoms 
als raumgeometr. Grundlage für d. in d. Oxo- 
niumverbb. vierwert. — 11823; Affinitäts- 


absättie. d. — in Mol.-Verbb. d. Alkohole, Ather 
Ketone u. Aldehyde (ramanspektroskop. Unterss.) 
13124; —-Moll. als Radikale (zur Wechselwrkg 
v. —-Moll.) 1 1007. 

Anreg. d. Nebellinie 4267 (C) in — 11 1134: 
verbotene OI-Linien im Spektr. d. Nova Herenlis 
1934 11 324, 2334; neutrales —- u. C-Spektr. im 


Nova Hereulis 1934 I1 2632; rote Linie T 6300 
im Nachthimmellicht u. im Nordliceht II 1134: 
Atomspektren v. - im extremen UV 11524; 
erstes negatives Svst. (neue —-Banden) II 3746 


(Zeemaneffekt) 113746; Absorpt.-Koeff. d 
in d. Atmosphäre II 652: magnet. Dipolstrahl 


u. d. atmosphär. Absorpt.-Banden v 11501 
Absorpt.-Spektr.: v. fl. O2 (Kombinat.-Beziehh.) 
11 2025: v. — bei hohen Drucken (Existenz v. O4) 
1522; Spalt.-Energie d. u. Anreg.-Energie d 

--Atoms, Absorpt.-Spektr. v. Nitraten u. Ni 


triten im Zusammenhang mit ihrer Photospalt. 
13105: Nachleuchten d. — (in elektrodenlosen 
Entladd.) IT 1185: (Auslösch. durch W.-Dampf, 
I u. H2) 1349: Einfl.: auf d. Auslösch. (d. Atom- 
fluoreseenZ d. Tl) 11826: (v. adsorbierten Farb- 
stoffen) 112180; d. Oa-Moll. auf d. Fluorescenz 
Farbstoffen (Energieumwandl. an Grenzflächen) 
11655; induzierte Chemiluminescenz v. Hg in d 
CO- -Flamme II 3638: Bezieh. zwischen Ionisat. 
; 


u. Strahl. bei CO-—-Exploss. 13393 








Sauerstoft 


K-Strahl. 11 2334; krit. Absorpt.-Grenzen v. 
Si u. — 11337; Mikrostruktur d. Pt nach Einw. 
v. — unter d. Einfl. elektr. Entladd. I 1028: 
Unters. d. Einfl. v. — auf Graphit bei höheren 
Tempp. mittels Elektronenbeug. II 1507. 

Einw. v. K-Ionen auf gasförm. — 11007; 
Ionisat.-Potentiale für OH! u. OIV 11 1666; Charak- 
teristik v. Geiger-Müller-Zählern mit — u. Ar-O2 
als Füllgas II 2636; Verh. im Hochspann.-Bogen 
125; Strom-Spann.-Abhängigk. d. Spritzentlad. 
in — 11 3208; Einfl. v. — auf d. Zünd. v. H20O:- 
Gemischen in d. positiven Säule d. Glimmentlad. 
11 319; Glimmentladd. in wasserdampfhalt. —- 
Atmosphäre mit einem Elektrolyten als Kathode 
1200; Zündspann. v. Entladd. zwischen ko- 
achsialen Zylindern 11343; Einfl. d. —-Belad. 
auf d. elektr. Verh. d. Ventilschichten v. W, Ta, 
Nb 1 2953; Einfl. auf d. lichtelektr. Empfindlichk. 
d. Pt 12500; Elektrostrikt. 1861; elektrolyt. 
Einführ. v. — in ein Glasdiaphragma II 660; 
elektrolyt. Red. zu H202 I 2230; II 3210; Druck- 
einfl. auf d. Überspann. d. — aus I-n. H2S04 an 
Pt, PbO2 1 1504; —-Überspann. bei d. Elektrolyse 
dl. fl. Gemische d. Salze KNOs-NaNOs-LiNO3 
11 3641; Verh. d. polaren H u. — bei Elektrolyse 
wss. H2S04-Lsgg. 1 2780. 

Thermochem. Werte 1531; techn. wicht. 
thermochem. Daten 112789; Fehlerquelle bei 
thermochem. Mess. bei Verwend. v. käufl. — 
II 191; spezif. Wärme (bei hohen Tempp.) I 1507; 
(u. zweiter Virialkoeff.) II 2501; (Ausbeuten in 
Verbrenn.-Maschinen) 1866; mittlere spezif. 


Wärmen (zwischen 0 u. 3500°) 112789; (u. 
Wärmeinhalte zwischen 100 u. 1700°) 11802; 
empir. Gleich. für d. Wärmekapazität 1523; 


Wärmeinhalte u. Dissoziat.-Gleichgewichte v. — 
11 22; Schmelzkurve II 2342; Kompressibilität u. 
Ausdehn.-Koeff. 12782; Einfl. auf d. Einstell- 
dauer d. Schwing.-Energie in O2 12136; (Be- 
einfluss. durch Fremdgase) I 2136; Verstärk. d. 
Schallabsorpt. in — durch H20- oder NH3-Zusätze 
(Übertrag. v. Translat.- u. Schwing.-Energie bei 
Molekelstößen) I 1831; Schallgeschwindigk. in fl. 
— 112789; Schallabsorpt. II 3213; (Zusammen- 
stöße mit artgleichen Moll.) II 3213. 

Innere Reib.: v. gasförm. — 13632; (Änder. im 
Magnetfeld) II 330; v. — u. v. bin. Gasgemischen 
mit — (bei tiefen Tempp.) 1 3631; (Einfl. eines 
Magnetfeldes) I 675; v. fl. — 13641; koll. — in 
NaOH 11 336; Einfl. v. — auf d. Hg-Emulgier. 
in "/ıooo mol. KNOs-Lsg. 11 492; Adsorpt.: an 
Glas, Pt, Fe203 u. Cr203 I 3116; v. CO, — u. CO2 
an feindispersem MnO2 (katalyt. Oxydat. v. CO) 
13245, 3246; an W II 2645; Eigg. v. Schichten 
aus —, H2, Cs u. Edelgasen, d. im dissoziierten, 
Ionen- oder anderen Zustand auf einer W-Ober- 
fläche adsorbiert sind II 2645; Adsorpt.: an Kohle 
(Calorimetrie u. Kinetik d. langsamen Adsorpt.) 
12655; an mikrokryst. Holzkohle (Kinetik) II 
3215; Misch.-Geschwindigk. in Gasgemischen mit 
— in geschlossenen Behältern I 1001; Diffus.- 
Koeff. (CCl4-O2) 1 3632. 

Löslichk.: v. festem Kr u. X in fl. — 
1850; in Os II 1318; in W. (Rk.-Konstante beim 
Lösen) II 2488; in festem Cu 1 2722; —-Aufnahme 
77 Stahl (vergleichende Unterss.) II 3682; (u. Fe) 

2272. 

Chemisches Verhalten. 

Aktivitätskoeff. bei Hochdruckgleichgewichten 
11 2330; Rekombinat. v. H-Atomen u. ihre RK. 
mit — u. CO I 1496; Rk. zwischen — u. Da 1 509; 
Bldg. v. H202 bei d. Vereinig. mit H2 am Pd- 
Kontakt 1 1883; Vork. d. Radikals HO2 bei Oxy- 
dat.-Prozessen mit mol. O2 II 3195: Bind. v. at- 


mosphär. N2 u. — an d. Basen BaO, CaO u. 
(BaO-- KOH) bei Ultradrucken Il 2330; Darst. v. 
NOs aus NO2 u. — 13118; Einfl. d. therm. Dis- 


soziat. v. — auf d. Verbrenn. bei hohen Tempp. 
I1 1841; Red. v. PtO2 durch CO u. d. Katalyse 
d. RK. zwischen CO u. — 11990; Abhängigk. d. 
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unteren Druckexplos.-Grenze v. CH4-—-Ge- 
mischen v. d. Natur d. Oberfläche d. Rk.-Ge- 
fäßes 111842; Energieaustausch zwischen Pt- 
Oberfläche u. —-Moll.1 10; Einw. v. trockenem — 
auf Metalloxyde Il 2622; Affinität: zu Metallen 
(Gleichgewicht zwischen Fe u. H20-Dampif) I 
1815; zu Fe-Oxydschmelzen beim Zumischen v. 
CaO bzw. SiO2 11 3217; Gleichgewichtsbeziehh. 
zwischen Fe304, Fe203 u. — II 3491; chem. Um- 
sätze im Dreistoffisyst.: Cu-S-O 111600; Einw. 
auf oxydiertes Cu in Ggw. v. Mg-Pulver I 1326. 

Kinetik d.heterogenen Ortho-Para-Wasserstofi- 
umwandl. an festem — II 1824; Einfl: auf d. Ki- 
netik d. Rk. zwischen Ha u. N20 I 8; auf d. homo- 
gene Vereinig. v. H2 mit S 12770; auf d. Ex- 
plosivität d. Gemische CSa2-Luft II 1320. 

Red. zu H202 durch Bestrahl. seiner wss. Lsg. 
mit Röntgenstrahlen I 1981; Auftreten eines meta- 
stabilen, akt. —-Mol. bei sensibilisierten Photo- 
oxydatt. 11 2929; Einfl. v. — auf d. Photosynth. 
v. HBr 123; photochem. Rkk.: zwischen adsor- 
bierten J2- u. H2- oder —-Moll. 13107; v. Hg 
mit — 1860; II 809, 2337; v. CH4 mit Cl2 u. — 
1 2499; Bedeut. d. — bei d. photograph. Desensi- 
bilisier. 11491; s. auch Knallgas;, Oxydation. 

Aktivier. v. — durch Metalle (Brandgeruch 
beim Erhitzen) II 4. 


Biochemie u. Physiologie. 


Wrkg. d. Lichtes auf d. —-Geh. in Pflanzen- 
geweben II 2078; Bedeut. für d. CO2-Assimilat. d. 
grünen Pflanzen (Polemik) I1 3939; Einfl. auf d. 
Fluorescenzverh. lebender Blätter 1 2833; In- 
aktivier. d. Katalasen gewisser Meerespflanzen 
durch — II 235; Rolle im Prozeß d. Methylenblau- 
entfärb. durch Bakterien d. Gruppe Streptococeus 
lactis in sterilisierter Milch 11 2754; Wrkg. v. — 
unter Druck auf d. Wachstum v. Mikroorganismen 
bei verschied. Tempp. 1 2833; —-Druck u. Gär. 
v.tier. Gewebe I 3800; —-Kapazität d. Blutes im 
Hochgebirge 11 3553; Vakat-— u. Oxydat.-Quo- 
tient im Serum 13697; Rolle d. CO2 bei d. 
Auslös. d. Symptome d. —-Vergift. I 1734. 


Technik. 
Komplexe Ausnutz. d. Rohstoffe u. d. Brenn- 


stoffe in d. chem. u. metallurg. Industrie auf d. 
Basis d. Anwend. v. — II 1411; bequeme Einführ. 


in evakuierte Gefäße II 2701; Explos. v. —-Stahl- 
zylindern I 3577; Einführen v. akt. — in organ. 


Verbb. II 2124*; Wiederauffrischen d. W. in Fisch- 
behältern mit durch d. W. geleitetem — 11 2469*; 
Herst.: v. für d. Verwend. in Atmungsapp. ge- 
eigneten —-Präpp. I 2226*; v. akt. — enthalten- 
den Präpp., bes. für therapeut. Zwecke Il 1217*; 
Preiswürdigk. d. —-Bäder d. Handels Il 2089. 


Analyse. 


Nachw. geringer —-Mengen durch Phosphores- 
cenztilg. 1 3166; Fluorescenz d. gasförm. Acetons 
als Nachw. für Spuren v. Il 837. 

Best.: kleiner Mengen — in Gasen II 2407; 
mit alkal. Trioxybenzol- u. Na-Hydrosulfitlsgg. 





11 3877; quantitative Spektralanalyse v. —-halt. 
Gasgemischen 1 2852; Prüf. v. indifferenten Ga- 
sen, bes, v. Transformatorengasen auf —-Geh. 


II 3684*; Best.: im techn. CO 11903; d. CO- u. 
—.-Geh. in Verbrenn.-Gasen II 3737*; Gasanaly- 
sator ,„„Mono‘' zur —-Best. II 2249; Abänder. für 
d. —-Absorpt. bei d. Gasanalyse II 1583; Best.: 
nach d. Wärmeleitfähigk.-Meth. (Fehler durch 
Druckänder.) 11094; d. Partialdruckes oder d, 
Konz. v. — durch Mess. d. elektr. Widerstandes 
einer erhitzten, —-umspülten Metallverb. I 44>*. 

Best. d. in W. gel. —-Menge 13699; (mit 
Hilfe v. Spritzpipetten) I1 253; (nach d. Suliit- 
verf. in entlüftetem Kesselspeisewasser) II 2102; 
(modifizierte Van Siyke-Meth.) 13172; (nach 
Winkler) I1 3420; Vergl. d. Winklerschen u. d. 
Alsterbergschen —-Best.-Meth. in Bachwasser, 
Seewasser u. Verss. mit dest. W. 11 1929; krit. 
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Prüf. d. Winklerschen Meth. zur Best. v. gel. 
bei Atmungsstudien mit Wassertieren 1 3172. 

Best.: im Stahl (Vergleich d. Verff.) 13168; 
11, 3682; (,Vakuumaluminium‘-Verf.) 111923; 
(Heißextrakt.-Meth.) 1 114; (abgeänderte Lede- 
burmeth.) 11 1755; in legierten Stählen u. sein 
Einfl. beim Rohrwalzen 11 1755; im fl. Stahl 
(Schnellbest.) 1 1277; in Cyanidlsgg. 11 1947. 

Best.: in organ. Verbb. nach ter MeulenIl 2414; 
d. Vakat--— im Serum I 3697. 

Best.: d. Gesamt-— in Ölen II 310; d. Oxy- 
dat.-Kraft d. wirksamen — d. Peroxyde u. Ozonide 
v. Ölen u. Fetten I 646. 

Gasanalyt. Methoden zur Best. d. Kohlensub- 
oxyds neben CO2, CO u. — 11 3133. 

3ibliographie. 

Dynamik d. Stoffwechsels d. Seen im Som- 
mer, mit einer Zusammenfass. d. mit Brom- 
voroxydat. verbundenen O-Analyse II [3493]; Ge- 
winn. v. N2 u. — aus d. Luft [russ.] 1[3970]; 
Oxygen and carbon dioxyde therapy 1 [1416]; 
8. auch Assimilation; Atmung; Blut; Blutanalyse; 
Enzyme; Knallgas; Luft; Oxydation, Photochemie ; 
Reaktionsgeschwindigkeit, Stoffwechsel; Verbren- 


nung. 

Saxatilsäure, Identität mit Salazinsäure I 1723. 

Scammonin, Darst. aus Skammoniumharz, Eigg., 
Hydrolyse I 907. 

Scammoninsäure (F. 66°), Bldg. aus Scammonin, 
Eigg., NH4-Salz, Hydrolyse, Konst. I 907. 

Scammonolsäure (Hexadecanol-11-säure-1), Bldg. d. 
Athyl- bzw. Methylesters aus Scammonin I 907. 

Scandium, Radioaktivität (mögl. Verunreinigg. mit 
bekannten Radioelementen) 1518; Verss. zum 
Nachweis eines Wärmeeffektes v. — enthaltenden 
Präpp. 11 2924; Bldg.: v. Sc" bei «-Strahlen- 
beschieß. v. Ca 113888; v. K“* bei Neutronen- 
beschieß. v. — 13760; Kernmoment (Sc*)11826; 
(Hyperfeinstrukturen d. Bogenlinien) I 1662; 
Intensitäten d. Satelliten v. Ka 113361; L- 
Spektr. II 1830; Abtrenn. v. Fe I 600. 

Schablonen, Herst.: v. — 12448*; v. Seiden-- 
1 2448*, 

Schablonenblätter s. Vervielfältigungsblätter. 

Schachtox I u. II, Pyrethrum-Präpp. I 927. 


Schädlingsbekämpfung. 


Allgemeines. 


Fortschritte u. gegenwärt. Stand d. — mit 
chem. Stoffen II 268; — u. Wirtschaftslage 11606; 
biol. — (Sammelbericht) II 3816; phvtopharma- 
zeut. Übersicht 11 2268; Standardisier. d. —- 
Mittel II 1940; neue Insekticide-, Germicide- u. 
Desinfektionsmittel-Patente I1 268; Insekticide u. 
Fungicide II 2429; Analysen v. Handelsinsekti- 
ciden u. -fungiciden 1934 112114; Insekticide u. 
— (Sammelbericht) II 2429; Bericht d. Wissen- 
schaftl. Abteil. d. Amerikan. ‚„‚Insecticide Com- 
mittee‘‘ 11110; insektieide Mittel u. dafür be- 
nutzte Ausgangsmaterialien I 2426; Überblick 
über Insektenvertilg.-Mittel II 2428; Parasiticide 
(Sammelbericht) II 3000; Unterss. über Kontakt- 
insekticide (Methoden zur Toxizitätsbemess., Gif- 
tigk. v. Nicotin, Heptylsäure u. Capronsäure gegen 
Moskitolarven) I 2068; (Technik d. Eindringens 
y, Spuren Petroleumöl in Insekteneier; Best. d. 
Eindringens v. Öl in Insekteneier) II 2114; As- 
Ersatzmittel (Prüf. v. Chemikalien als As-Ersatz- 
mittel 1934) II 2112; — in d. Apotheke 1 3589: 
II 425. 

Verfahren, Hilfsstoffe: Giftgase bei techn. Aus- 
räucherr. (Sammelbericht) II 110; Vergas.-Verf. 


11 3696*; Vakuumdurchgas. II 3285; — in ge- 
schlossenen Räumen I 1760*; 11270*; Entfern. 
v. Athylenoxyd aus Gasen, d. zur — dienen 


1 2239*; Räucherpack. 11 579*; Vertilg. nester- 
bauender Insekten mit Giftgas entwickelnden 
Stoffen in Form v. Rollkörpern Il 3283*; Trock- 
nen, Befeuchten, Desinfizieren, Beizen o. dgl. v. 





Schädlingsbekämpfung 


körn. Stoffen, bes. v. Getreide 11 3172*: staub- 
förm. Insekticid u. Anwend. insekticider Fl. 
II 3318*; Herst.: feinst verteilter baktericider, in- 
sekticider u. fungicider Stoffe 11 2725*; pulver- 
förmiger Insektenvertilg.-Mittel (aus sauren Tonen 
u. Holzteer oder Anabasinbasen) 11 3150*; Im- 
prägnieren fester —-Mittel (zur Regel. d. Rk.- 
Fähigk.) II 1412*; Herst.: v. Insekticiden in fl. 
oder Pastenform 11 579*; v. insekticid, fungieid 
oder ähnl. wirkenden Emulsionen Hl 2725*; Emul- 
gieren v. Insektenvertilg.-Mitteln (mit eiweiß- 
reichen Prodd. aus Ölkuchen) II 3150*; Verwend. 
v. nichteß- oder -verfütterbaren Samen zur Herst. 
v. Netz- u. Emulgiermitteln für Spritzfll. I 618*; 
Anfeuchtmittel für alte Insekticide 11 268; Ver- 
teilermittel für Spritz- u. Verstäub.-Mittelll3695*; 
Wrkg. v. Harnstoff auf kolloidale Suspenss. 13705; 
Herst. v. Pflanzenschutzmitteln mittels Polyvinyl- 
alkoholen I 2610*®; Verwend.: v. Harzprodd. in d. 
Landwirtschaft Il 3149; v. Casein in d. Industrie 
d. —-Mittel H 171; Insekticid aus einem an un- 
gesätt. KW-stoffen reichen KW ’-stoff-Gemisch u. 
Pflanzenextraktstoffen 11 1596*%; Kontaktinsek- 
ticid aus d. Lsg. v. W.-unlösl. Dithiocarbamaten 
oder Thiuramsulfiden oder d. tox. Inhaltsstoffen 
d. Derriswurzel in -ß-Dichlordiäthyläther IH 
3569*; Insekticid u./oder Fungicid aus d. wirk- 
samen Mittel in Misch. mit getrockneter Milch u. 
getrockneter Melasse II 3819*; Insektieid u. Fun- 
gicid aus Asphalt, Emulgiermittel u. W.-unl. Gift- 
mittel, wie As2Os II 3818*; Erhöh.: d. Haft- u. 
Netzfähigk. v. Spritzbrühen u. Verstäub.-Pulvern 
mit Bentonit II 2432*; d. Netz- u. Haftfähigk. 
u. Emulgierbark. v. —-Mitteln durch hochmol. 
quatern. NHs-Salze, wie Dodeeylpyridiniumsulfat 
II 3969*; Verminder. d. schädigenden Einw. v. 


—-Mitteln auf d. grünen Pflanzenteile (Ausfällen 


v. hydrophilen W.-unlösl. Metallsilicaten in d. 
Mittel) I1 3001*; s. auch d.. Abschnitt Mittel auf 
Ol- u. Petroleumbasis. 


Allgemeine Schädlingsbekämpfungs- 


mittel. 


Insektieid: aus d. bei d. Fruchtsaftgewinn. ab- 
fallenden Preßrückständen, Melasse u. NaF oder 
Na2SiFe II 2431*; aus Zucker, Honig, Tl-Verb., 
Agar u. W.11 3818*; aus Tomatensaft, Pyrethrum- 
pulver, S, A. u. Petroleum II 2431*®., 

Anorganische Mittel: Bestrahl. v. Salzen 
u. Salzisgg. mit anorgan. Kation zur Erzeug. v. 
Wachstum hemmender Wrkg. II 3428*; C1-Prodd. 


zur — auf Viehfarmen II 268; —-Mittel aus 
Salzen d. chlorigen Säure allein oder in Misch. 
mit anderen —-Mitteln, bes. alkal. Stoffen 


II 1426*; F-Verbb. als Insekticide II 3967; Giftirk. 
v. F-halt. Insekticiden, bes. d. Kryoliths II 2429; 
Herst. v. NaF zur Insektenbekämpf. II 426*®; 
Insektenpulver Sicherol auf Basis v. Na2Sils 
II 1915; Verwend. v. BaSiFs in d. Landwirtschaft 
II 2429; BaSiFe-halt. Insekticide in fl. oder Pasten- 
form 11 2271*; feindisperse, schwerlösl. Silico- 
fluoride zur —-Herst. I 2232*; — mit feinst ver- 
mahlenen SiO2-Mineralien mit Absorpt.-Fähigk. 
11 3428*; Spritzmittel für Pflanzen aus Cu-Silicat 
u. Kalk II 2432*; s. auch d. Abschnitt Bekämp- 
fung spezieller Schädlinge. 

Organische Mittel: Vorzüge u. Nachteile 


d. organ. Insekticide II 269; — mit durch W., 
zersetzl. Doppelverbb. v. verdampfbaren organ. 
Verbb. I 1112*; organ. Doppelverbb. zur — in 


geschlossenen Räumen I 1760*%; 11 270°; Herab- 
setz. d. Lüft.-Zeit nach Durchgas. mit T-Gas 
(Athylenoxyd) I 2239; Verwend. v. Cl-Prodd. zur 
- auf Viehfarmen II 268; C1-KW-stoffe zur 
II 424; Chlorpikrinbegas. II 110; Vertilg. niederer 
tier. Schädlinge mit d. Halogenderivv. mehr- 
wertiger Alkohole II 907*: Bodenbehandl.-Mittel 
zur Bekämpf. v. Pflanzenkrankheiten aus aromat. 
Halogenverbb. u. mindestens einem anderen Stoff 
11 3001*; Mittel zur Insektenvertilg. aus Bazl., 


Paraffin, p- u. o-Dichlorbenzol u. CCls 11 2571*; 
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p-Dichlorbenzol als Insektieid für Herbarien 
II 3967; insekticide Eigg. v. Chlornaphthalinen 
1 2426; Halowax als eiabtötendes Mittel IH 2113; 
Herst. v. Pflanzenschutzmitteln aus d. chlorierten 
Rückständen d. Rohanthracen-Dest. 11 1973*: 
insektieides, fungicides u. baktericides Mittel aus 
einer Emuls. d. Alkalisalze d. Oxydat.-Prodd. v. 
Petroleum-KW -stoffen II 2272*:; Gewinn. v. Gasen 
zur Vertile. kleiner Insekten aus schweren Phenol- 
verbb. 1 3032*; Herst. v. fungieiden Mitteln (Al- 
kalitrichlorphenolate) II 2430*; (Zinktrichlorphe- 
nolat) IH 2431*; — mit Halozenderivv. d. ganz 
oder teilweise hydrierten, eine oder mehrere OH- 
Gruppen enthaltenden Phenole, Naphthole u. 
ähnlicher mehrkern. Verbb. 13835*;, Räucher- 
mittel zum Vertileen v. Insektenschädlingen aller 
Art (aus Naphthalin, Tieröl, Ceresin u. Rohkresol) 
1 466*; insektieide, fungieide u. baktericide Ge- 
mische aus künstl. Düngemitteln u. Phenol, 
Naphthalin oder anderen substituierten oder 
nichtsubstituierten aromat. KW -stoffen 11 3568* ; 
Schädlingsvertilg.-Mittel mit Geh. an einer Lau- 
rylverb. 1 466*; Diphenylmethane als insektieide 
Mittel II 2271*; Herst. v. germiciden u. insekti- 
ciden heteroeyel. Reste enthaltenden Diazoimino- 
verbb. 1 2701*; —-Mittel aus Salzen v. Poly- 
aminen, d. mit hochmolekularen Säuren acyliert 
sind 1 466*; Herst.: v. quaternär. NH4-Verbb. 
als Insektieide II 579*; v. 2-Pyridon- oder 2-Chi- 
nolonimiden zum Abtöten v. Pflanzenschädlingen 
1 2733*; Insektieid: aus einem hochsd. Lösungsm. 
u. aromat. Estern II 1596*; mit Geh. an Ester aus 
mehrwert. Alkohol u. hochmol. Fettsäure 112872*; 
aus substituierten aromat. Carbonsäureestern 
1 1760*; aus einer Lsge. eines Benzoesäurealkyl- 
esters in Mineralöl (u. Pyrethrumextrakt)113696* ; 
aus einer Mineralöllse. eines Aralkylesters d. 
Salieylsäure oder eines Alkyläthers eines Aralkyl- 
salieylats II 3287*; Herst.: d. Ag-Verbb. v. Sali- 
eylsäurearylamiden zum Schutz gegen Meltau u. 
anderes Pilzwachstum II 2430*; d. Benzoesäure- 
esters d. Crotonaldehydeyanhydrins I 3333*; Kon- 
taktinsektieid aus Leeithin, bes. v. Sojabohnen, 
in wss,. Emuls. oder Pulverform IH 2271*; aliphat., 
aromat., hydroaromat. u. heteroeyel. Persulfon- 
verhbb. sowie Peroxyde organ. Sulfonsäuren d. 
alleem. Formel R-S02-.0-0.8S02-R’ als —-Mittel 
1 35909*; Verwend. d. brasilian. Cedro-Holzöls als 
Insektenabwehrmittel 12455; Pflanzenschutz- 
mittel aus einer Emuls. eines fetten Öles in einer 
wss. Lse. eines Iyophilen Koll. (u. gegebenenfalls 
Insektieiden oder Fungieiden) II 300 1*; Insektieid 
u. del.: aus d. W.-unlösl. Rk.-Prod. eines flücht. 
Alkaloids oder einer Pyridinbase mit Harz u./oder 
Abietinsäure (u. Coniin) 11 3001*; aus d. Rk.- 
Prod. eines flücht. Alkaloids u. Aleinsäure oder 
Coniinalgeinat 11 3001*; insekticide Eigg. v. ost- 
afrikan. Pflanzen 1 1110; fl. Mittel zum Schutze 
d. Menschen, Tiere u. Pflanzen gegen Schädlinge 
aus d. Inhaltsstoffen d. Chrysanthemumblüten- 
stengel u. d. anderen Teile IH 3150*; Verwend. v. 
Kohlenschlamm zur — 13587: Insektieid aus 
Auszügen v. Torf 11 2431*; bakterienreiches or- 
gan.-mineral. Pflanzenschutzmittel I 2069*%: s. 
auch d. Abschnitte Bekämpfung spezieller Schüd- 
linge, Analytisches. 

S-haltige Mittel: Schwefel.-Arbeiten (Sammel- 
bericht) 11 3967; App. zur Bestäub. v. Pflanzen 
mit bestimmten Mengen S 11 2570: Kalkschwefel 
(Sammelbericht) 11 3967: Herst. v. feuchtem 8 
zur Bekämpf. v. Pflanzenschädlingen II 3695*: 
netzfüh. S-Mittel IH 3606*: Mittel zur Vertreib. 
v. tier. Parasiten aus Na?S u. NaHS04 I 3835*: 
Herst.: eines SeS enthaltenden Insektieids I 
3429*; eines CSa-halt. Mittels II 426*, 3428*: ge- 
schwefelte Alkohole in Insektieiden II 2268: In- 
sektieid u. Fungieid: aus aktiviertem Adsorpt.- 
Mittel u. leicht verdampfbaren organ. S-Verbb. 
1 3535*: 11 53819*: aus sulfoniertem Wassergzas- 
kreosotöl u. S-Salzlse. II 2572*; aus d. wss. 


Emulss. v. Phenolverbb. n./oder orzan. S-Verbb., 
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Alkalipolysulfiden u. Emulziermitteln II 2271*: 
Insekticid aus Pyrethrumextrakt, Methoxymethyl- 
thiocyanpropionat (,‚Thiochinosol‘‘) u. gegebenen- 
falls Methylprotocatechualdehyd II 3818*; s. auch 
d. Abschnitt Bekämpfung spezieller Schädlinge. 

Cu-, As-, Pb-, Zn-, Hg-, Cd-haltige Mittel: 
Kupferbrühen (CuS in d. Spritztechnik) Il 3967: 
[mit (NH3)2SO4] II 3000; (Herst.) II 269; (Wrke.- 
Weise) 1049, 1606; Physikochemie d. Kupfer- 
kalkbrühe (Problem d. Haftfähisck. als Quell.- 
Erschein.) II 2113; Bedingg. d. besten Wirksamk. 
einer antikryptogamen Cu-Sulfat-Brühe II 269: 
Fungieid aus einer wss. Suspens. v. Cu-Oxychlorid 
1 3707*,; Qualitätsforderr. für CuS als —-Mittel 
11 2113; Herst.: v. bas. CuSOs als —-Mittel II 
907*; einer zur — geeigneten Verb. aus Cu-Oxyd, 
CaCle u. Cu-Chlorid 13706*: d. Präp. AB aus 
Gewehrkugeln 1 3031; Homologe v. Parisergrün 
(niedere Glieder d. Essigsäurereihe) I1 3967; As 
gegen d. Rebenpyralis in d. Champagne I 3705; 
Pb-Arseniat als —-Mittel (techn. Herst., Unters.) 
1 949; (Herst.) I 3032*; Zn-Arseniat als —-Mittel 
(Herst.) 1 2239*; Behandl. gewisser Krankheiten 
mit ZnSOs 1 1918; Herst.: eines wärmebeständ. 
As- u. B-halt. Mittels II 3002*; d. Alkalisalze d. 
Oxymereurisulfamidsäure I 1739*; v. halborgan. 
Hg-Salzen mit Fettsäuren II 426*; v. fungieid 
wirkenden Stoffen durch Mercurier. v. Salieyl- 
säurearylamid oder dessen Salzen I1 2430*; v. 
organ. Hg-Verbb. mit fungiciden o. dgl. Eigg. aus 
Alkyl- oder Arylmercurihydroxyd oder -salz u. 
Fettsäure 11 3569*; fungieider u. insektieider 
Stoffe aus einem Öl, einem Lösungsm. oder einem 
Stoff v. guter Durchdring.-Fähigk., Emulgier- 
mittel u. einem Hg-Deriv. eines aliphat. KW- 
stoffs 11 3429*; insektieid, fungieid oder ähnl. 
wirkender Lsgg. v. Aryl-Hg-Verbb. in Mineralöl 
(+ Casein) II 2271*; Schutz v. Textil- u. Holz- 
veredel.-Prodd. zegen schädl. Mikroorganismen mit 
halogenisierten Hg-Verbb. d. Naphthalins IH 
3329*; Giftigk. v. Cd für fressende Insekten I 949; 
Herst. eines antikryptogame Metallsalze ent- 
haltenden Superphosphats II 2871*; s. auch d. 
Abschnitte Bekämpfung spezieller Schädlinge; 
Physiologie der Schädlingsbekämpfungsmittel;, Ana- 
Iytisches. 

Cyanhaltige Mittel: HUN-Begas. (Wesen u. 
Wrke., Durehführ.) II 110; Verwend. v. HCN: 
zu Räucherr. I1 3285; bei techn. Ausräucherr. 
(Sammelbericht) II 110: Vergas.-Verf. II 3696*; 
Räucherpack. 1 579*; Gewächshausräucher. mit 
Ca(CN)2 HI 3967; Vernicht. v. Pilanzenschädlingen 
mittels HCN-Lseg. (Verwend. v. Schleimstoffen 
ptlanzl. oder tier. Herkunft) II 1080*; HUN- 
Beräucher.: v. Citronenbäumen 13705; geren d. 
kaliforn. Schildlaus im Obstgarten I 1111: HCN- 
Bekämpf. d. Kornkäfers I 1441, 3559: (Zyklon 
bei Gerste u. Malz) 13355: Empfindlichk. d. 
Blattschneiderameise, Atta sexdens geren HEN 
11 3817; Bettwanzenbekämpf. mit HEN II 1941: 
Herst. v. organ. Cyanverbb. als —-Mittel I 466*; 
(Alkylthiocvanate) 11 3696*; (Seleno- u. Tellur- 
eyanate höhermol. aliphat. Alkohole) 12069*: 
s. auch d. Abschnitte Bekämpfung spezieller Schäl- 
linge: Physiologie der Sehädlingshbekämpfungsmittel. 

Mittel auf Öl- u. Petroleumbasis: Gewinn., 
Prüf. u. Eigg. v. Insektenvertilg.-Mitteln aus 
Mineralölen oder Nebenerzeugnissen d. Mineralöl- 
verarbeit. (seit 1934 erschienene Literatur) 11333 
Mögrlichk. d. Gewinn. v. —-Mitteln unter Ver- 
wend. v. Erdöl 11644: Petroleumprodd. als 
Gärtnereispritzmittel 11606: Petroleumöle als 
insekticide Spritzmittel I 1111: ungesätt. Petro- 
leumöle als Insektieide I 1111: Verwend. eines 
vollständ. gereinigten Petroleumdestillats zur Be- 
kämpf.: v. Chrysanthemum u. andere Pflanzen 
befallenden Insekten 11109: d. Mehlkäfer u. 
anderer widerstandsfäh. Insekten an harten 
Pflanzen I 1292: Herst.: v. Insekticiden u. Fungi- 
eiden ausd. beid. Reinig.d. leichteren Petroleum- 
fraktt. abfallenden ‚‚Sänreschlamm’' u. organ. 
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oder anorgan. Giftmittel II 2372*:; v. Vertilg.- 
Mitteln für Insekten u. deren Larven aus Bzn.. 
Lysol, Petroleum u. Terpentin 11 907*; eines 
insekticiden, fungiciden u. del. Mittels durch 
Emulgieren eines Öles in W. in Gew. eines ölsauren 
Alkvlamins u. d. wirksamen Mittels, z. B. einer 
organ. He-Verb. oder eines Tetraalkvlithiuram- 
sulfids I153429*: Verdicken v. Mineralölen für 
—-Mittel II 2164*:; Mineralöl enthaltendes Pulver 
zur — 12563*: insektieides Mittel: aus einem 
hydrierten Mineralöl u. einem Insekticid, wie 
einem insektieiden Pflanzenextrakt u./oder einer 
Verb. aus d. Gruppe d. Benzoesäureester u. -äther 
11 1426*; aus einem eereinietem Mineralöl, wie 
Weißöl, u. einem Wachs, wie Paraffin- oder 
Bienenwachs IH 3565*: aus Lsgg. v. Naphthenaten 
in Mineralölen II 3150*%; aus Mineralöl, öllösl. 
Fettsäureester u. Emulgiermittel Il 2572*: Neuerr. 
auf d. Gebiete d. Spritzmittel mit Teerdestillaten 
u. Teerschmierölen 11 2428; Behandl. v. Samen 
u. Stecklingen mit Kohleteerpetroleumemulss. als 
Schutz gegen Insekten 1 268: gasförmiges In- 
sektengift aus Teerölen 13185*; Dieselölemulss. 
als Insektieide 11 2429; Eigg. v. Anthracenölen 
zur — 11292; s. auch d. Abschnitte Bekämpfung 
spezieller Schädlinge: Physiologie der Schädlings- 
bekämpfungsmittel, Analytisches. 

Rotenonhaltige Mittel: Entw. d. Rotenons u. 
ähnl. Substanzen als Insektenvertile.-Mittel I 
3559: Rotenon zur (Bericht d. Wissenschaftl. 
Abteil. d. Amerikan. ‚‚Insekticide Committee‘‘) 
11110; Pyrethrivp, Rotenon u. Nieotin in d. 
(Übersicht) H 425: —-Mittel auf Basis Rotenon 
bzw. Derriswurzel 11293: zezenwärt. Stand d. 
Forsch. über Pyrethrum u. Derris I1 2428; 
Neuerr. in d. Kenntnis v. Derris u. Cub& I1 109; 
Überblick über Pyrethrum, Derris- u. Cub&wurzel 
II 24285; Kontaktinsektieide, Neueres über Pyre- 
thrum- u. Derrisprodd. II 269: Derris: als Insekti- 
cid 11292; 113235; als As-Ersatz bei Pflanzen 
11 3694: Derrisinsektieide (Giftirk. verschied. 
Derriswurzeiextrakte auf saugende u. iressende 
Insekten) 12068; (insektieide Eigg. v. extra- 
hierten Derriswurzelrückständen) 12068: Be- 
standteile v. Derrisharz II 109; Beziehh. zwischen 
d. chem. Zus. u. insektieiden Wrkg. v. rotenon- 
halt. Pflanzen II 2428: Ursachen d. insektieiden 
Wrke. d. Derriswurzel II 2428; Wrke. v. Derris- 
wurzelpulver IH 2428; Abtöt. v. Insekten durch 
Derris II 109: Derris- u. Pyrethrumpulver (Vergl. 
d. Wirksamk.-Abnahme) I 109: Insektieid: aus 
wss. Emuls. v. Weißöl u. Derrisauszuz oder verd. 
Rotenon 11 2271*; aus Pyrethrinen u. Rotenon 
oder dieses enthaltenden Pflanzenextrakten II 
3257*: Rorbasan-Präpp. (zur Vertilg. v. Fliegen, 
Mücken, Ameisen usw.) I 1090; Sieid (für d. Obst-, 
Wein- u. Gartenbau gezen Läuse, Milben usw.) 
11090; s. auch d. Abschnitte Bekämpfung spe- 
zieller Schädlinge, Analytisches. 

Pyrethrumhaltige Mittel s. Pyrethrum. 

Nicotinhaltige Mittel: Nicotin u. seine Ver- 
wend. ind. — 11292: II 425: nieotinhalt. Insekti- 
cide u. Fungieide HI 2429: Insekticeide u. dgl. aus 
Rk.-Prodd. d. Nieotins I 3001*; Nieotintannat 
als As-Ersatzmittel IT 2112: Behandl. v. Tabak 
für insektieide Zwecke II 2571*; Herst.: pulverj- 
sierter Insektieide aus d. Dest.-Prodd. v. Tabak 
oder Gemischen verschied. Arten v. Tabak Il 
2431*: nicotinhaltiger Mittel 11 2571*:; larven- 
abtötende Wrkg. v. Nieotinkompositt. gegen d. 
Obstbaumblattroller TI 1940: Direkt- u. Nach- 
wrkg. v. Nicotininsektieiden auf d. weißen Apfel- 
blattspringer II 2269: Bekämpf.: d. Apfelwoll- 
blattlaus mit Nieotinseifenlse. IT 3817: d. Tannen- 
gallwespen im Pfilanzgarten mit Nieotinseifen- 
Iseg. u. Tabakstaub II 2724; Nieotin gegen d. 
tebenpvralis in d. Champagne 13705; Unterss. 
über Nieotin in Kombinat. mit Melasse bei d. Be- 
kämpf. v. Taemiothrips gladioli I 1292: Erdfloh- 
Bekämpf.-Verss. mit Nieotin-Spieß u. Tabak- 





Schädlingsbekümpfung 


extrakten bei Hopfen auf d. Hopfenvers.-Gnt in 
Hüll 71927—1934 1 109; Tabakextrakt zur Be- 
kämpf. d. Blattlaus Aphis fabae Scop. auf Samen 
rüben II 1794: Giftirk. v. Nicotin gegen Moskito- 
larven I 2068; s. auch d. Abschnitte Bekämpfung 
spezieller Schädlinge, Phusiologie der Schädlings 
bekämpfungsmittel. 


Bekämpfung spezieller Schädlinge. 


Bekämpfung von Pflanzenschädlingen. 

Neuerungen in d. Verwend. v. As-Ersatz 
mitteln zur Bekämpf. v. Pflanzenkrankheiten in 
New York 1138694: As-Ersatzmittel zur Be- 
kämpf. pflanzenschädl. Insekten 113604; (Er- 
tolee bei d. virgin. Gemüseversuchsstat.) 1 
3694; Bekämpf. v. tier. Schädlingen an Zimmer- 
pflanzen 13589; Mittel zum Schutze v. Blatt- 
pflanzen 11 3287*: insektieides Ölspritzmittel für 
empfindl. Blattpflanzen 11 3420*: insektieides 
Spritzmittel für Pflanzen u. Bäume 1618*: Ge 
wächshausräucher. mit CatUN)e II 3967: Räucherr. 
gegen d. europäischen Ohrwurm (Forficeula auri 
eularia) in Stecklineballen Tı1lll Na-Arsenit 
geren Aeginetia indiea 11425: Mittel: zur Be 
kämpf. d. roten Spinne (&eh. an SeS) II 3429*:; 
zur Vernieht. v. Schnecken u. a. Bodenschäd- 
linegen (aus wss. Lsg. v. KMnOs u. CaO) II 3969* 
Spritzmittel gegen Pflanzenkrankheiten (aus 
Schwefelkalkbrühe u. einem lösl. Fe-Salz) II 111* 
Pflanzenschutzmittel: aus ortho-, meta- oder 
pyrophosphorsauren oder auch arsensauren Sal 
zen u. d. Loretinsalzen derselben Metalle IE 111* 
aus CuS, Alaun, BaClz u. Dextrin II 1243* 
Unterss. über Derris-Extrakt, Nieotin, Pariser 
Grün u. a. Gifte in Kombinat. mit Melasse bei d 
Bekämpf. v. Taemiothrips gladioli 1 1292: in 
sektieides Mittel zur Bekämpf. v. Schädlingen 
an landwirtschaftl. Erzeugnissen, bes, Getreide 
u. Leguminosen (aus Tricaleiumphosphat u. 8 
11 2431*:; Vernicht. v. Rost an Kulturpflanzen 
mit Amiden v. aromat. Sulfonsäuren oder ihren 
Derivv. IL 111*: Einfl. d. Kalisalze, bes. ihrer 
Anionen, sowie d. SiO2 u. d. N auf d. Meltau- 
resistenz v. Getreide u. Futterpflanzen 11 1425: 
3jekämpf. v. Keimlingskrankheiten u. Wurzel 
brand d. Tabaks in d. Anzuchtbeeten mit chem 
Mitteln 113001: Gesunderhalt. d. Hopfens 1 
2465: Erdfloh-Bekämpf.-Verss. bei Hopfen auf 
d. Hopfenvers.-Gut in Hüll 1927-1934 11 109 
gelbe Psyllidenflecke auf Tomaten u. Bekämpf 
d. Psvllide Paratrioza Cockerelli Sule. mit 8 
11 2570: Bekämpf. d. Maiskolbenmade in Toma 
tenprodd. 112570: Giftigk. nichtflüchtiger Nieotin 
zubereitt. gegen Lepidopteruskrankheiten v. Ge- 
müsepflanzen II 425: Derris u. a. Insektieide zur 
Bekämpf. d. mexikan. Bohnenkäfers I 1941 
Wert: v. anorgan. insektieiden Stäuben zur 
3ekämpf. v. Gurkenkäfern I 1941; v. Nicht- 
arseninsektieiden zur Bekämpf. d. Kohlwurms 
II 1941: (Bariumfluorsilieat) 11 3967; Verss. mit 
As-Ersatzmitteln zur Bekämpf. d. Kohlraupe 
auf Kohl u. Grenzen d. As-Behandl. H 3694; 
Bekämpf.: d. Kohlfliege dureh fl. u. strenfähige 
Mittel II 2269: d. Herz- u. Trockenfäule d. Rüben 
(mit Borax) N 771: (durch B-halt. Superphos- 
phate) II 1425: schorfhemmende Wrkg. d. Net- 
tolins bei Kartoffeln 11 3693: Bekämpf. d. tier 
Spargelschädlinge 11 2723: Giftiek. v. Phenol- 
verbb. gegen Zwiebelschädlinge I 425; Schwefel 
zur Bekämpf. d. Champienonsenche 11 2268 

Bekämpfung von Baum- u. Obstschädlingen 
Kontaktgifte zur Bekämpf. v. Forstschädlingen 
I 2238; Spritzmittel für Bäume I 618*: II 2432*®; 
pulverförm. Mittel, bes. gegen in d. Baumrinde 
nistende Insekten [aus Ba(OH)e. CaFe u. Emul- 
gator] 11 2432*: Insektieide zur Bekämpf. d 
Schädlinzee in d. Land- u. Forstwirtschaft u. zur 
Verhinder. d. Eiablage, bes. d. Maikäfers I 
3431*: Bekämpf.: x Enzerlingen (Odontria 
Zealandiea auf kleinen Flächen 15589 d 
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Tannengallwespen im Pflanzgarten 11 2724: v. 
Helopeltis 11 2571*; d. Rüsselkäfers mit CaCOs 
11293; d. Frostspinners (insekticide Wrkg. v. 
Nicotinverbb.) II 110; (mit nichtflüchtigen Nico- 
tinverbb.) II 110; Wrkg. v. Kontaktinsekticiden 
auf d. Eier d. Pfirsichmotte u. d. Frostspinners 
II 110; insekticide u. fungicide Maßnahmen im 
Obstgarten 1949; Standardisier. v. Obstbaum- 
earbolineum I 1940; Winterbehandl. v. Obst- 
bäumen mit Anthracenölemulss. 11292; insek- 
ticide Spritzmittel für Obstbäume I 1111; (Pe- 
troleumprodd. als Mischzusätze) 1 1606; larven- 
abtötende Wrkg. v. Spritzkombinatt. gegen d. 
Obstbaumblattroller I 1940; 1934er Mitt. über 
Köder für d. oriental. Fruchtmotte IH 2112; 
Ascogaster carpocapsae Viereck im Verhältnis 
zu Arsenspritzungen Il 269; Bekämpf. d. ,‚Frucht- 
wurms’‘ (Carpocapse) 11 269; Spritzmittel für 
Fruchtbäume, bes. Birnbäume I 426*; Apiel- 
schorf u. Spritzmittel zu seiner Bekämpf. im 
Hudsontal II 2429; Niceotinbrühe gegen d. Apfel- 
sägefliege (Hoplocampa testudinea) Il 1940; 
Nicotin zur Bekämpf. d. Apfelmotte I1111; 
(Begas.-App.) 11606; Verwend. v. chem. behan- 
delten Wellpappebändern als Zusatzbekämpf. d. 
Apfelmotte 11606; 1934er Verss. mit neu her- 
gestellten Öltypen zur Bekämpf. d. Apfelspinners 
11 3516; Direkt- u. Nachwrkg. gewisser Insek- 
ticide auf d. weißen Apfelblattspringer II 2269; 
Bekämpf. d. Kirschkernbohrers (Coleophora 
pruniella Clem.) in Wisconsin (Fortschritts- 
bericht) 1 1292; Ersatzstoffe für Pb-Arsenat bei 
d. Bekämpf. d. Kirschfruchtfliege II 110; Derris- 
stäube u. Ölbleiarsenatspritzmittel gegen d. 
Kürbisbohrer IH 110; Bekämpf.: d. Ananasmehl- 
käfers 112724; d. Erdbeerblattrollers durch 
nichtgift. Insekticide IT 1940; s. auch d. Ab- 
schnitt Physiologie der Schädlingsbekämpfungs- 
mittel. 

Bekämpfung von Rebschädlingen: Verwend. 
v. Fichtenprodd. in d. Landwirtschaft, bes. im 
Weinbau I 465; gleichzeitige Bekämpf. d. Braun- 
fleckenkrankh. u. d. Chlorose d. Rebe 1949; 
Meltaubekämpf. (Neuerr,. bei d. Verwend. v. Cu- 
Salzen) 11269; (Prüf. v. Natriumdicarbonat- 
kupferbrühen) I 3705; Cu-Spritzmittel im Kampf 
gegen d. Peronospora 1775; Kampf gegen d. 
Rebenpyralis in d. Champagne 13705; Mittel 
zur Bekämpf. d. Reblaus IH 2572*; Rebenwürmer 
u. Bestäubb. mit Ba-Fluorsilicat II 269; s. auch 
d. Abschnitt Physiologie der Schädlingsbekämp- 
fungsmittel. 

Bekämpfung von Blatt- u. Schildläusen: Bio- 
logie d. Apfelblattläuse in Bezieh. zur Herbst- 
spritz. 112268; Apfelwollblattlaus (Eriosoma 
lanigera) u. ihre Bekämpf. 11 3817; Bekämpf. d. 
Blattlaus Aphis fabae Scop. auf Samenrüben 
11 1794; Räucher.-Verss. gezen d. kaliforn. 
Schildlaus im Obstgarten 11111; Zusammen- 
hang zwischen d. chem. Zus. v. 
läusen u. ihrer Resistenz gegen HCN-Räucher. 
11292; Temp. u. Feuchtigk. in Bezieh. zur HUN- 
Räucher. gegen d. rote Schildlaus I 1111: Sprüh- 
begas. gegen d. resistente rote Schildlaus an 
Citronen 11 110; Beräucher. v. Citronenbäumen 
1 3705: pulverförm. insektieid u. antikryptogam 
wirkendes Mittel, bes. zur Bekämpf. d. Schild- 
laus 11 2432*. 

Bekämpfung von Nahrungsmittelschädlingen: 
Gesundheitl. Einrichtungen zur Bekämpi. v. 
Mikroorganismen u. Insektenschäden 11292; 
Desinfekt. v. Vegetabilien unter teilweisem Va- 
kuum oder bei Atmosphärendruck: Beifüg. v. 
CO2 zu Athvlenoxyvd zur Herst. einer nicht- 
brennbaren Misch. I 1586: Durchsas. v. Nahr.- 
Mitteln zur Ungezieferbekämpf. 13061: konser- 
vierende Einlager. v. Weizen, Mais, Reis u. del. 
zum Schutze gegen Kornkäfer, Maden, Milben 
u. Mikroorganismen Hl 3720*:; im 41 
getreide (Mittel gegen d. Kornkäfer u. d. X 
käfer) 12616: Bekämpf.: d. Kornkäfers u. a., 
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Landwirtschaft schädl. Insekten (mit hydrierten 
Naphthalinen) 11 2572*; d. Kornkäfers I 1441: 
11 578; (bei Gerste u. Malz) 13355; (Abtöt. mit 
HCN) 13589; (Spritzmittel) 12239; (durch Are- 
ginal im Winter) 1 775; d. Mehlkäfers (Wichtigk. 
d. Oberflächentempp. bei Hitzesterilisat.) I 
3717; (Giftigk. v. CO2-Methylformiat-Gemischen) 
11 1941; Mehlmottenbekämpf.-Mittel I 3817; In- 
sekten als Schädlinge im Kakaolager u. ihre Be- 
kämpf. 11 2724; Anzieh. v. Necrobia rufipes d. 
Geer (Coprakäfer) durch d. Cocosfettsäuren u. 
Coprasorten 11 2724. 


Bekämpfung von Ungeziefer u. speziellen Insekten. 


Herst. eines festen CS2-halt. Mittels zur Unge- 
ziefervertilg. 11 426*; Ungeziefervertilg.-Mittel: 
aus Rotenon oder Tubatoxin u. Hexachloräthan, 
Pentachloräthan oder Hexabromäthan oder deren 
Gemischen I 3969*; aus Holz I13969*; Ver- 
nicht. v. Ungeziefer, bes. v. Insekten, durch 
Vergas. v. Pflanzenextrakten 11 270*; Mittel zur 
Vertilge. v. Insekten an Geflügel u. anderen 
Haustieren 1 1760*; Brensteins Verstärktes In- 
sektenpulver (Viehreinig.-Mittel) 12426; Schai- 
wasch. I 1441; Bekämpf.: d. Verbreit. v. inneren 
Parasiten d. Pferdes I 1441; v. Ektoparasiten 
auf Labor.-Ratten (durch atomisierte Pyrethrum- 
extrakte in Öl) 11 2269; insekticide Seife, bes, 
zur Bekämpf. v. Wanzen I1 3002*; Schädig. v. 
Drogen durch Wanzen u. ihre Bekämpf. II 2239; 
Wanzenvertilg.-Mittel aus einer wss., Gummi 
arabicum enthaltenden Alaunlsg. 11 427*: Bett- 
wanzenbekämpf. I1 1941; Bettwanzenfll. I 3817; 
Zusammenwrkg. d. Chloride u. Dicarbonate d. 
K u. Na auf d. paralyt. Wrkg. v. Nicotin bei d. 
Küchenschabe 11441; Bekämpf.: d. Heu- 
schreckenpest 13589; v. Ameisen (Insekticid) 
11 3818*; v. Blattschneiderameisen mit Giftgas ent- 
wickelnden Stofien in Form v. Rollkörpern Il 
3288*; Empfindlichk. d. Blattschneiderameise 
gegen Giftgase 113817: Termitenbekämpf. 1 
110, 3817; (Schutz v. Holz) II 4001*; (Mittel zur 
Vernicht.) 11761*; I13818*; Schutz v. Holz 
nn. ähnl. Pflanzenstoffen gegen Termiten u. a. 
Schädlinge 11 3034*; s.. auch d. Abschnitt Phy- 
siologie der Schädlingsbekämpfungsmittel. 

Bekämpfung von Fliegen, Mücken u. 
dgl.: Organ. Cyanverbb. als Mittel gegen Fliegen 
1 466*; Fliegenbekämpf.: mit hexamethylenhalt. 
Anstrichstoffen, Farben u. Lacken I 270*; mit 
einer Lsg. v. substituierten oder nicht substituier- 
ten Benzoesäureestern I 270*; durch Versprühen 
einer substituierte Benzoesäureester enthaltenden 
Lsge. eines —-Mittels II 3287*; Bekämpf.: d. 
Schmeißfliege 111941; d. Timoteegrasfliegen 
(Amaurosoma armillatum Zett. u. Amaurosoma 
flavipes Fall.) II 1941: d. Tropfkörperfliege I 608; 
Chemotropismus einer Chironomidenfliege zu 
Petroleumölen II 2269; Wert d. Stechmücken- 
winterbekämpf. 13589; insekticide Prüf. v. syn- 
thet. organ. Verbb., bes. v. S-Verbb. an Stech- 
mückenlarven I 1441; Mittel: zum Anlocken u. 
Vertileen v. Insekten u. deren Larven auf W.- 
Flächen IH 271*; zur Bekämpf. v. Tierschädlingen, 
bes. Entdassel.-Mittel (aus wss. Auszügen gerb- 
stoff-, alkaloid- u./oder bitterstoffhalt. Pflanzen) 
1615*; Vernicht. v. Moskitos v. Flugzeug aus 
11 3149; Giftiek. v. Nicotin, Heptylsäure u. 
Capronsäure gegen Moskitolarven, Culex pipiens 
1 2068. 

Bekämpfung ven 
schutzmittel. 


Motten s. AMotten- 


Bekämpfung von Schädlingen bei Textil- 
stoffen u. dgl. 


Chemie der Stockflecken u. deren chem. Ver- 
hüt. 11953: Baumwolle u. ihre Insektenschädiger 
11 34585: Schützen: v. Textilgut gegen Pilzbefall 
1 649*, 1149*: v. animal. Fasern gegen Motten 
u. pflanzl. Schädlinge (mit Cr-Fluorid) I 49>5*; 
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en v. Wolle gegen schädl. Insekten I 3616; 1 3725; Analytisches. 
tl; v. Wolle, Pelzen u. del. gegen Textilschädlinge, Toxizitätsbemess. v. Kontaktinsekticiden (Me- 
nit bes. Motten (mit Lsgg. v. organ. Fluorverbb.) thoden) I 2068: App. zur Wertprüf. v. Kontakt- 
re- u 1254*; — -Mittel, bes. zum Mottenschutz (aus insektieiden I 1112; Vergl. d. eiabtötenden Eigg 
2K. fluorierten organ. Verbb.) II 156*; Insekten- v. Kontaktinsektieiden H 2113: Pulver. u. An- 
1 schutzmittel für W olle, Pelze u. Haare (aus K- feucht.-Vermögen (Methoden zur Best.) I 3706 
en) Borfluoracetat bzw. -formiat oder dessen Derivv.) Labor.-App. zur Ausführ. v. Räucher.-Verss. 
In- 1 3618*; Imprägnieren v. Pelzfellen gegen Motten 71112; Best. d. germiciden Kraft v. Cl-Verbh 
Be- u. ähnl. Schädlinge IH 461*, 3179*:s. auch Motten- (Chloramin T-Prodd.) H 426: Schnellbest. v. As 
d. schutzmittel. u. Pb in Lebensmitteln II 2897; Pb-Arseniat ind 
u. Fi r\ toxikolog. Analyse 112098; Best. v. Naphthalin in 
Bekämpfung z— bei Papier, Federviehläusepulver HI 1410: Farbrk. v. Jones 
ä ä u. Smith auf Derriswurzel I 2429: Bewert. \ 
en, Bekämpf.: v. Pilzschäden in Holzschlifi Petroleum, Teerölen u. ihren Zubereitt._ als 
ge- II 2472; v. papierzerstörenden niederen Pilzen Insektieide II 2269; Best. d. Eindringens v. Ölin 
tel: 11 3603; - — , rg Insekteneier II 2114. 
a 1 3494; Holzschädlinge in Mühlen 451; ver- 
> gleichende Verss. mit Holzschutzmitteln II 3725; Bibliographie. 
'er- Fungiceid zum Schutze v. Holz u. dgl. gegen Pilz- Wörterbuch d. Ungeziefer-, Schädlings- u 
rch befall (aus gel. «-Nitronaphthalin) I 1426*, Pflanzenkrankheitsbekämpf. I [466]: Vergift. mit 
zur 3429*; Schutz v. Holz u. ähnl. Pflanzenstoffen Entwes.-Mitteln in gerichtsärztl. u. versicherungs- 
ren gegen Termiten u. a. Schädlinge II 3034*: Wirk- gerichtl. Hinsicht I [1416]; Anabasin u. seine 
In- samk. v. chem. Mitteln gegen Hylecoetus der- Anwend. zur Bekämpf. d. landwirtschaft!. Schäd- 
1al- mestoides u. Anobium pertinax 11 2309; Rein- linge [russ.] II [2114]; Einw. v. Insekticiden auf 
ren halten v. Schiffsrümpfen, Bollwerken oder dgl. Pflanzen [russ.] 11 [3969]; Metodi ufficialidi analisi 
ten v. Wasserpflanzen u. Schalentieren durch niedr. per le materie che interessano l’agricoltura. 
ım- gespannte kontinuierl. elektr. Ströme I 286*; Coneimi, correttivi, antierittogamiei, insetticidi, 
hes durchdingendes Insektieid zum Schutze v. ver- sementi, foraggi I [1294]; s. auch Boden (Boden- 
V putzten Bauwerken Il 3002*; s. auch Holz- bearbeitung wu. -behandlung):; Desinfektion, Holz 
39: imprägnierung, Pülze-Xylophagen. imprägnierung; Konservierung; M ottenschutzmittel ; 
nmi en ß Pflanzen-Pflanzenkrankheiten; Pflanzen- Pflanzen- 
ett- Bekämpfung von Nagetieren u. dgl. rertilgung, Pilze; Pyrethrum;, Saatqutbeizen ; 
17, Bekämpfen v. hauptsächl. unter d. Erde Sterilisation. 
d. lebenden schädl. Tieren II 907*; H2S entwickeln- Schalldämpfung s. Tsoliermassen, akustische. 
id. des Mittel zur Bekämpf. tier. Schädlinge wie Schallgeschwindigkeit s. Schallwellen. 
eu- Mäuse, Maulwürfe I 1760*; Mittel zur Vertilg. v. Schallplatten, Herst.: aus Wachs I 970*: (Ober- 
cid) in Höhlen lebenden Schädlingen, wie Kaninchen fläche d. wächsernen Aufnahmeplatte mit kathod 
oder Ratten, aus Ca(CN)2 u. Stoffen, d. ebenfalls  zerstäubtem Metall) I 1945*; mit Metallseife d 
ı 1 unter Einw. d. Luftfeuchtigk. Giftgase, aber Laurinsäure mit gegebenenfalls wachsart. Stofi 
m. langsamer als HCN aus Ca(CN)2 entwickeln  a1s Grundstoff II 1791*; aus plast. M. mit Pigment 
1 1615*; Herst. u. Anwend. HCON-haltiger Mittelzur oder Füllmaterial IE 1454*: aus Gelatine (Erhöh 
zur Rattenbekämpf. II 1050*; Verwend. v. Strychnin d. Plastizität) 1 1133*: aus Gelatinefolien I 2035 * 
- bei Ködern gegen Wühlmäuse u. Krähen I 949. aus kunstharzhalt. MM. I 1944*; aus Kunstharz- 
Ber ä ’ emuls. auf Pappe I 2745*; v. — mit Metall- 
hy- Phy einlagen (Kleben mittels Polymerisat einer 
u ungesätt. organ. Verb.) II 2588*; aus Polymeri- 
u. Wirkung auf die Wirtspflanze: Vorsichts- sat.-Prod. aus Vinylhalogen u. O-halt. Vinylverb 
gen maßnahmen gegen Spritzrückstände H 774; Ent- II 930*; aus Polystyrol auf einer Unterlage 1 
alt. fernen: giftiger Beläge auf Früchten u. Gemüsen 2588*; aus Kondensat v. Polyvinvlalkohol u 
mit I 1293*; v. Spritzrückständen v. Früchten I Aldehyd I 2097*; (Polyvinylacetale) II 605*,930* ; 
11CT- 2598*; (Apfel) 11 3593; v. Pb- u. As-Spritzrück- aus Polyvinylestern mit Wachs I 1456*; aus 
ihen ständen v. New Yorker Apfeln I 2068; Vermeid. anorgan. Füllstoff, Farbstoff u. polymerisiertem 
den v. As-Schäden an Äpfeln I 2068: Durchdring., Vinylesterharz I 2097*; aus Alkydharz I 2268* 
d. Verteil. u. Wrkg. v. Petroleumölen beim Apfel aus Phenolkondensat u. Platte aus Leichtmetall 
gen I 1292; Theorie d. Eindringens v. Petroleumöl in I 1945*%; aus Resoreinaldehydharzen H 2137*®; 
ae Protoplasma Il 109; Beeinfluss. v. Obst bei aus tert. Celluloseestern TI 1619*; aus Cellulose- 
608, HCN-Begas. 13863; Einfl. d. Behandl. mit Cu acetat II 2314*; aus Cellulosederivv., Harzen u 
zu auf d. gesundheitl. Wert d. Erzeugnisse d. Wein- Füllstoffen I 2269*; II 1791*; (Überzugsmasse) 
ken- rebe I 1139: Fluorsilicate in Weinen I 1139; II 1791*:; (Außenschicht aus Cellulosederiv. u 
Syn- Schädig. v. Phaseolus vulgaris, dessen Wachstum Innenschicht aus Harz) IH 3307*; aus Unterlage 
ech- durch ungünst. Bodenbedingg. gehemmt ist, ausind. Wärme plast. Stoff, Zwischenschicht aus 
n u. durch Ca-Arsenat mit gelöschtem Kalk I 465. Papier u. d. Tonrillen tragender Deckschicht aus 
W.- Wirkung auf den tierischen u. menschlichen Celluloseacetat, Celluloid oder Cellophan I 2260*; 
gen, Organismus: Bezieh. zwischen Giftiek. u. hoher aus Grundplatte (aus Schellack, Füllmittel u 
rerb- Insektensterblichk. I 578; Technik d. Eindringens Farbstoff) u. Celluloidschicht I 2097*; Herst 
zen) v. Spuren Petroleumöl in Insekteneier II 2114: (Verhinder. d. Anklebens d. Platte an d. Preb- 
aus As-Geh. v. Honig u. Bienen nach Verstäub. As- teile) II 2588*%; (Verwend. v. Gasruß) I 162; 
u haltiger Mittell3212: Puffer.-Vermögen d. Inhalts- Herst.: v. — zum Selbstbespielen IH 1791*; 
ES stoffe d. Ventrikels d. Honigbiene u. ihre Wrkg. Sprechmaschinennadeln I 2083*. 
aufd. Giftirk. v. As 12068; Wrkg. v. zur Bekämpf. Schallwellen, akust. Verss. zur Erforsch. v. Mol 
tten- v. Heuschrecken verwendetem As auf Vögel 12068: Zusammenstößen H 3218: Stoßanreg. intramol 
Vergift. v. Rebhühnern durch Zelioweizen u. Schwinge. in Gasen u. Gasgemischen auf Grund 
chem. Nachw. v. TI I 1745: Vergift.-Gefahren v. Schalldispers.-Mess. (Vers.-Methodik u. Aus- 
durch F-halt. Pflanzenspritzmittel II 2238; wert. bei exakten Mess. d. Schallgeschwindigk 
tödl. Vergift. durch Trinken eines Insekten- im Ultraschallgebiet) I 1983: (Schalldispers. in 
Ver- vertilg.-Mittels (‚,,Flit‘‘) u. einer Laugensteinlsg. Cle u. CO2) I 1983. 
liger (Selbstmord) IH 2086; HCN-Vergift. bei d. Des- Dispers. u. Absorpt. v. Ultra-— (Zusammen- 
efall infekt. (Vergasen v. Wohnungen mit Zyklon B fass.) II 3487: Ultraschallgeschwindigk. in Fl.- 
tten u. NaCN) 1 3954; tödl. Nieotinvergift. durch Paaren u. —-Absorpt. in festen Körpern I 3767 
O8#: —-Mittel I 1416. Schallgeschwindigk. in Gasen 1365: Best. .d 
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spezif. Wärme v. Gasen bei hohen Tempp. nach 
d. Schallgeschwindigk.-Meth. 11550; mol. Schall- 


absorpt. in Gasen IH 3213; Fortpflanz. v. — u. 
Ultra-— in Gasen I 1983; Dispers. v. Ultra- 


in Gasen (Einfl. d. Drucks) IH 1673: (Einil. d. 
Temp.) II 1674: Rotat.-Dispers. d. Schalles in Hz 
1 2142; II 333; Schallzeschwindigk.: in reinem Hz 
I 2137; in fl. O2 11 2789; Verstärk. d. Schall- 
absorpt. in O2 durch H20- oder NH3-Zusätze 
(Übertrag. v. Translat.- u. Schwing.-Energie bei 
Molekelstößen) I 1831; Schallzeschwindigek. in Ne 
II 2789: (Berechn. d. spezif. Wärme) II 812; 
Schalldispers.-Kurve in reinem CO2 I 2136: 
Fortpflanz.-Geschwindigk. d. Schalles in CO2 in 
d. Nähe d. krit. Zustandes HI 3213; Absorpt.- u. 
Rteflex.-Koeff. (an Messing) v. Ultra-— in Luit 
u. 021 1346; Druckkoeff. d. Schallzeschwindirk. 
für neun organ. Fll. I 365. 

Schallgeschwindigk. in, Gasgemischen bei 
hohen Tempp. (in Lichtbögen) I 2142; Best. d. 
Bogentemp. aus Schallreschwindigek.-Mess. I 
1668; opt. Beobachtungen v. — in Bögen I 2142. 

Sichtbarmach. v. Ultraschallin Gasen u. seine 
Intensitätsmess. II 2406; Streuung d. Lichtes 
durch Ultra-— (Überblick) IH 1136; prakt. Aus- 
nutz. d. Beug. d. Lichtes an Ultra-— I 2142; 


Interferenzverss. mit Ultra-— I 1016; Brech. 
v. Ultra-— 1 2652; opt. Meth. für d. Unters. d. 
bsorpt. v. Ultra-— durch Fll. HI 3213; opt. 


Mess. v. Ultraschallgeschwindigkk. in organ. Fll. 
II 660; Sichtbarmach. d. stehenden Ultra- — in 
durchsicht. festen Körpern (opt. Unters. an einem 
Piezoquarz) 1 275; opt. Nachw. d. Oberschwinge. 
eines Piezoquarzes u. d. starken Abflach. seiner 
Resonanzkurve durch Fl.-Dämpf. I 1015; Fehler- 
quellen bei opt. Schallfeldunterss. (Temp.- 
Gradient vor dem Sendequarz) I 205. 

Einfl. v. Ultra-— auf physikal.-chem. Eigg. 
(Zusammenfass.) II 333; Elektrolyse unter d. 
Wrkg. v. Ultra-— (Meth. u. Einricht. zur Er- 
zeug. hochdisperser Zustände) I 2955: Schwankk. 
d. Elektrodenpotentials in H2SO4-Lsegr. beim 
Auftreffen v. Schallenergie II 3070: Luminescenz 
im ultraschallbeschickten W. 1 2499: magnet. 
Barkhausen-Effekt bei Ultraschallbestrahl. 12505: 
Einfl. dd. Elektrolyte auf d. Bläg. u. d. Stabilität 
d. metall. Kolloide, d. durch Ultraschall erhalten 
werden 13112: Herst. v. Emulss. u. Koll.-Lsgg. mit 


Hilfe d. Ultraschalls II 336: durch Ultra- — er- 
zeugte Peptisat.-Emulss. IE 958;  Beeinfluss. 
photograph. Platten durch Ultra-— II 1300. 


Physikal.-chem. u. biol. Wrkgg. v. Ultra- 


(Zusammenfass.) II 3487: Ultra-— u. ihre Rolle 


auf d. Gebiet d. Biologie II 3118. 


APPD. zur Gewinn. v. Ultra-—-Daten v. hoher 
G“enauiek. I 2050; Ultraschalltotalreflektometer 


zur Mess. v. Schallgeschwindigkk.. sowie d. 
elast. Konstanten fester Körper IH 3481: Mess. 
d. Schallgeschwindigk. in anisotropen Medien, 
bes. in Quarz mittels piezoelektr. Erreg. I 1347: 
elektr. Schalldrucekmess. bei Knallen I 2479: 
Best. d. Poissonschen Elastizitätskonstante mit 


Hilfe v. Ultra-— 1 3759: Nachhallvertf. zur Best. 
d. Schallabsorpt. in Gasen I 2136: Demonstrat.- 
Verss. in Kundtschen Röhren mit — hoher 


Frequenz I 2759: s. auch Elastizität. 

Schamotte s. Keramik. 

Schardingerferment s. Enzıme. 

Scharlach HB, Verwend. zum Färben v. Roßhaar 
II 3980. 

Scharlach rosa IR extra, Verwend. zum Färben v. 
Roßhaar IH 3980. 


Schaum, —-Bldg.-Prozesse I 1351: elast. Eiger. ı 
Dispersität d.— 1370: Hydrier. v.CO, C2H4 mit H:> 
in einem — aus 9, 1Y/,ie. wss. Saponinlse. II 1824: 


-erzeurende Stoffe d. Milch I 1465: Einfl. v. 
ehem. u. physikal. Faktoren auf Weißeischäume 


11 293: Herst.: v. — zu Heilzwecken I 439%: 
V. -Glas I1 2109*. 

--Verhüt.-Mittel (fl. u. pastenförm. Sul- 
fonier.-Prodd.) 1937; Pilanzenöle als —-Zerstörer 


I 935; Wrkg. v. Milchfiett als —-Unterdrücker 
11 2146; —-Verhüt.: auf elektr. Wege 1 2225*: 
durch Zusatz v. in W. wenig lösl. Alkoholen mit 
mehr als 8 C-Atomen in d. Kette II 2099*:; . 
Zerstör.: mittels Dispers. v. W.-unlösl. Metall- 
seife 12225*; mittels höhersd. organ., O enthalten- 
der Verbb. 12225*; —-Bekämpf.: bes. in gärenden 
F11.11787*: bes. im Gär.-Gewerbe u. ind. Zucker- 
industrie Hl 773*; Verhindern d. Schäumens bei 
biochem. Analysen I 3554*; s. auch Bier; Feuer- 
löscher;, Flotation, Kolloidehemie, Schaummittel: 
Seifen: Waschen, Waschmittel; Zuckerfabrikation, 


Schaummittel, Verwend. v. Cetvlsulfonsäure I 3609: 


Rk.-Prodd. aus Diazomesitvlensulfonsäure u. 
Glycerin I 2166; Herst. schaumentwickelnder 
Präpp. für pharmazeut. u. techn. Zwecke I 2977*: 
hochmol. Sulfonier.-Prodd. für d. -Industrie 
II 595*; capillarakt. Mittel für d. Textilindustrie 
(H2SO4-Ester v. chlorierten höhermol. gesätt, 
aliphat. Alkoholen) I 2091*; Herst.: v. H2S04- 
Derivv. v. organ. Carbonsäure- oder Sulfonsäure- 
amiden IH 3724*; durch Sulfonier. d. Kondensat.- 
Prodd. v. ungesätt. aliphat. Verbb. mit mehr als 
8 C-Atomen u. aromat. KW-stoffen I 477*; aus 
in d. Aminogruppe durch einen höheren aliphat. 
oder alieyel. KW-stofirest mit mindestens 
8 C-Atomen substituierten aromat. Aminosulfon- 
säuren I 1126*: d. Na-Salzes d. B-Dodecylmer- 
captoäthan-x-sulfionsäure II 232*; durch Verester. 
d. 1.2-Dioxypropan-3-sulfonsäure oder d. 1-Halo- 
gen-2-oxypropan-3-sulfonsäure mit einer höher- 
mol. Fettsäure IH 3952*; durch Umsetz. v. höher- 
mol. Fettalkoholen mit Monooxy- oder Polyoxy- 
alkylsulionsäuren bzw. Athylen- oder Propylen- 
oxyd u. Sulfonier. 1 3599*; aus Atheralkoholen 
oder Aminoätheralkoholen durch Acylieren mit 
höheren Fettsäuren oder Harzsäuren u. Ver- 
ester. d. alkoh. Gruppe mit H2S04 oder H3PO4 
usw. II 2445*; v. Aminderivv. I 3737*; durch 
Kondensat. v. mehrwert. Alkoholen oder deren 
Derivv. mit Mercaptanen Il 1260*; aus aliphat. 
Carbonsäuren u. Oxyaminen (wie Methylglucamin) 
u. gegebenenfalls Nachbehandl. mit Athylenoxyd 
I 963*: v. 2-Pyridon- oder 2-Chinolonimiden 
I 2733*: s. auch Schaum; Waschmittel. 


Scheeles Grün s. Farbstoffe, anorganische. 
Scheelit, Kathodophosphorescenz (Einfl. v. Ag, 


Sn u. Er) 11 3206; Flotat. 13836: Analyse I1 2251. 


Scheiden, geschichtl. Entw. d. Trenn.-Methoden 


II 2918: s. auch Destillation: Extraktion; Filtrieren:; 

Flotation: Gasverflüssigung: Kondensieren, Kry- 

stallisation, Schleudern, Zuckerfabrikation. 
Gase, 

Konzentrieren u. Trennen d. Komponenten v. 
gasförm. Gemischen in Drehtrommeln II 256*; 
Trennen v. Gasgemischen: durch Verflüssig. d. 
Verunreinigege. II 91*: durch fraktionierte Ver- 
flüssige. I 3697*; durch Verflüssig. u. Rektifikat. 
mittels fl. Ne IH 1070*; durch Kompress. u. 
Expans. I 2054*: nach d. Tiefkühlverf. I 2410: 
Zerleren tiefsiedender Gaszemische unter teil- 
weiser Verflüssig. I 938*: II 564*: Trennen v. 
Gaseemischen, d. wenigstens drei Komponenten 
mit verschied. Kp. enthalten, durch Verflüssig. u. 
Rektifikat. II 563*: Zerleg. v. Luft I 2418*; 
Einfl. v. Ar auf d. Rektifikat. d. Luft I 1671: 
Trennen v. Luft oder anderen Gasgemischen 
durch Verflüssig. u. Rektifikat. 13698*: Reinigen 
v. Gasen mit verhältnismäß. hoher. krit. Temp 
(NH3, SO2) v. Verunreiniez. mit niedr. krit 
Temp. (Ha, Na oder O2) dureh Verflüssig. IE 1412*: 
Gewinn. v. C2aHa aus Gasgzemischen durch selektive 
Verflüssie. u. Rektifizier. d. verflüssieten Fraktt. 
I 3578*: Abtrennen v. C2Hs aus Gasgemischen 
dureh fraktionierte Verflüssiz. in einem Svst. v. 
2 Kolonnen I 2115*: Zerlege. v. Gasgemischen, 
z.B. C2H2 u. H2 durch Kondensat. I 3321*: 
Möglichkeiten d. Anwend. d. ‚„‚Linde‘‘-Verff. für 
d. japan. Brennstoffindustrie, Methoden zur 
Trenn. v. Gasgemischen zwecks Gewinn. einzelner 
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ker Gase (H2 aus Kohledest.-Gasen usw.) I 3496; u. P-— aus Mineralien u. P-balt. Stoffen I 3976*®; 
5*: Unters. v. Industriegasen nach d. Tieikühlverf. Red. v. Metalloxyden in ‚d. zur Desoxvdat. ı 
mit (Verflüssig. u. fraktionierte Verdampfi.) I 2410. Metallen verwendet werden u. d. gleichzeit. re 
—. ‘ u”. i E e generiert werden sollen 1 2076*; Ausführ. v 
all- Gas-Flüssigkeits-Gemische. Rkk. im elektr. Indukt.-Ofen 1 2076*%: Kasos 
en- Trenn. mittels Prallflächen oder dgl. II 891*: u. HCl aus KCl u. — 11 2420*; Regel. d. De- 
den Trenn. v. Öl u. Gas (aus d. Ölquelle kommendes format. v. gexossenen, für Bauzwecke bestimmten 
{er- Gemisch v. Öl, Gas u. Emuls.) H 788*: Gewinn -Körpern II 2425*. 
bei v. flücht. Säuren u. Basen aus Absorpt.-Fll. U Wrkg. v.Flußspat auf d. Viscosität v. bas 
ter- 225*. 13033; Einfl. d. Na2O aufd. Schmelzbark. v \ 
tel; Flüssigkeiten. hohem Tonerd: geh. 12554; Be ständigk. d. Wärm 
Ion, , i , 3 : gleichgewichts in elektr. Öfen bei d. Herst. 
08: ‚ Zerleg. v. Fl.-Gemischen: mit NONE selektiv Aluminat- 11 1773; Mineralogie d. Pb- u 
u. wirkenden Extrakt.-Mittel 1 2224*, mittels 2115: Untere. v. aus Pb-Hochöfen HI 2436: 
der azeotrop. Dest. u. anschließender Extrakt.  Temp.-Viseositätsbeziehh. einiger Pb-— 12884; 
78: 11 409*; Trenn. : teilweise mischbarer Fl. 11 2985*;  Olivin, Mellilit, Magnetit, Hedenbergit u. Zink 
trie v. organ. Fl.-Gemischen durch Extrakt. Il 891*; blende in Pb-Ofen- d. staatl. Hütte Firiza 
trie Extrahieren u. Auswaschen v. Fil.-Gemischen I 1612: Einfl. d. Na2O u. d. BaO auf d. Schmelz 
ätt. I 3021*; Steckscheider (Vorr. zur Trenn. v. Fl.- bark. Ti-halt. mit bis zu 75°, MgO 12584; 
04- Schichten, bes. in Reagensgläsern) II 3410. Temp.-Zähigk.-Beziehh. v. Steinkohlen- — 138753 
Ir BEER RE U i f > Mechanismus d. -Aneriffs bei feuerfesten 
at Flüssigkeiten u. feste Stoffe, Steinen H 2107; Beziehh. zwischen D., Fl.-Grad 
als Trenn.: fester Stoffe v. Fll. durch Eindicken u. Schamottsteinangriff v. Glas u. bei hohen 
aus 12705; v. gel. Stoffen durch Verdampien Il 1069* ; Tempp. IH 3811: Erhöh. d. Widerstandsfähigk. v. 
at. Klär. v. Aufschlämm. mittels koagulierend oder feuerfesten Stoffen gegen 1 612. 
ens agglomerierend wirkender Fällmittel I1 409*; Herst. u. Verwend. v. —-Wollen 1 1754; Im- 
'On- Trennen chem. Verbh., v. denen eine leicht endo- prägnieren v. —-Wolle mit Kautschukdisperss. 
IeT- therm. in Lsg. geht I 935*. 11 3864*; Mineralwolle als Füllstoff für zementart. 
ter. : BR: erhärtende Bindemittel I1 2110*; Herst. v. —- 
lo- Feste Stoffe. Fäden II 2868*. 
1er- Windsicht. beim Pulvern I 604: Trenn. v. Best. v. F in phosphathalt. —, bes. nach Wil- 
Ier- Kohlen- u. Gesteinsstaub (mittels eines Konden- lard u. Winter I 2413; Methodik d. chem. Analyse 
NY- satorfeldes) 1 2418*; Siebmaschinen II 2854. v. Cr-halt. — (d. Chromnickelstahlfabrikat.) I 
len- Scheidetrichter s. Laboratoriumsgeräte. 2566; elektrometr. Schnellbest. d. V in — II 1584; 
‚len Schellack s. Harze-Naturharze. Best. d. Viscosität v. 1 613. 
mit Schellolsäure (F. 90—91°), Isolier. aus Schellack, Bibl.: — in d. Metallurgie d. Fe-Metalle, 
/er- Eigg., Derivv., Formel II 602. Natur, Eigg., Bearbeit. u. Verwend. [russ] 1 
PO4 Schiefer, Bericht I 2236; Produkt., Anwend. I 2580; [122]; Wege zur Herabsetz. d. Cu in [russ.] 
rch Stilpnomelan u. verwandte Mineralien als Be- II [1610]; Viscosität v. — [ruyss.] I [3815]: s. auch 
ren standteile v. — v. West-Otago, Neu-Seeland Asche, Baustoffe, Fisen, Hochofenschlacken , 
hat. 11521; Weimarnscher —-Teer (Weichmach.- Isoliermassen, thermische, Zement. 
in) Eigg. d. Teerfraktt.) 13056; Stabilität eines Schlämmanalyse s. Sedimentation. 
yd Ton-—-Einschlusses in Basalt 11 342; ‚Se-Gehh. Schlafmittel s. Arzneimittel-H ypnotiea. 
den v. europäischen u. japan. Ton-— 11 1522; Gehh. Schlagende Wetter, v. d. Davyschen Sicherheits 
an va Erden In europäischen u. „japan. lampe zum Wolfschen Schlagwetteranzeiger IE 411; 
Ao >. u N Eis ak v Gasexplosions-Gefahrengrenzen. Vv. Ne-Lampen 
51. Georgia-— u Wyomingit mit HCl (zur Gewinn. im Grubenbetrieb n 3805; Verteil. (Adsorpt.- 
En ; > A En | a ; : Kraft verschied. Kohlen; Adsorpt.-Verss. mit 
den v. Al2eOs, K20 u. Fe203) II 98; — als mineral. CH4) 1 1476: ui. Bade re er 
Mg u = . 76; mögl. Bedeut. d. SO als hem 
ren; W aschmittel 1 1316; 8. auch Olschiefer. mend wirkendes Zwischenprod. bei d. Explos. v. 
ıry- Schieferöl 8. Olschiefer. ü 12145; Entzünd.: durch Bergbausprengstoffe 
Schießbaumwolle s. Nitrocellulose, Sprengstoffe. (Sprengstoffe mit Schutzhülle) I 2470: durch zer- 
Schießmittel s. Sprengstoffe. brochene elekt rer nn . 
a f ie elektr. Glühbirnen (Aussehen d. Glüh 
Schießpulver s. Sprengmittel. irähte) I 2464 
: - j R drähte) I 2469. 
nv. Schiffsche Basen (Azomethine), Orientier.-Probleme, . en ee nn 
6*; Effekt v. Nitrogruppen in — 11043; über d. >Chlamm, — d. Kanieris-Sees I 42; Verwend.: als 
.d. Enaminform v. — 11 1855; Bldg.: bei d. Red. v. Düngemittel I 773; v. Zusatzstoffen aus — zum 
Ver- Nitrilen bzw. Aldoximen I 1201: durch Konden- Atzen v. Metallen mit Hol oder H2504 II 3435°; 
kat. sat. v. quartären Salzen des 4-Alkoxychinaldins Verhindern d. Rostens v. in W. befindl. Stahl- 
u. mit p-Nitroso-arylaminen I 3791: — d. 2.4.6-Tri- gegenständen durch Zr EU Lag. eines aus 
110: nitro- u. 2.4-Dinitrobenzaldehyds II 353; Einw. gewonnenen Prod. 11 3438°, Best. v. Se In 
heil- d. Nitrosylchlorids u. d. sauren Nitrosylsulfats II 406; 5. auch Abwässer. 
ge auf d. aromat. — II 3498. Schlangengifte 5. Torikologie. 
ıten Schilddrüsen s. Drüsen. Schleifmittel, Bericht 1 1910; natürl. u. künstl. 
29 Schilddrüsenhormone s. Hormone. 1 2712; Borcarbid 1 902; Gewinn. u. Eigg. d 
8*; Schildkrötenöl s. Fette. Carbide v. B, W, Zr u. Till 3143; Anwend. d. 
371; Schilf s. Fasern, pflanzliche. in d. Holzbearbeit. II 3143. 
hen Sehimmelpilze s. Pilze. Gußeisen für Schleifzwecke 11 1507: Korund 
gen „Schizoneurasäure‘‘, Zus. I 259. aus .d. Vork. v. Tschainytsk zur — -Herst. 1 2712; 
mp. Schizoneurawachs s. Fette. Eigen. v. Korundgesteinen d. Tschainytlager- 
rit Schizosaccharomyces s. Hefen. stätten v. Süd-Jakutien für II 3422; aus 
12*: Schlacken, Gleichgewichte zwischen Metallen u. - a-Korund 1 136*:; Schleifmaterial aus Krystallen 
tive im fl. Zustand I 2427: Oxyd-Rkk. u. ihre Bedent. eines harten, feuerfesten Oxyds, welche aus einer 
ktt. für d. silicatchem. Industrie u. —-Chermie II 3279; magmat. M. weniger feuerfester Oxyde aus- 
hen Erzzement oder Eisenzement Il 3423: strom- krystallisiert sind 11 904*: Behandeln v. Granat 
7 leitende Eigg. in elektr. Öfen 13707; Ober- zwecks Herst. eines 1 2715*; Verarbeit. v. 
Ien. flächenspann. II 2275. Kieselzur mit caleinierter Soda zu I 3973®; 
ae: —: aus —-Schmelzöfen u. ihre Eigg. 13873; Schleifmasse aus S2Cle, MerO, Rüböl u. SiIC, 
für aus —-Abstichöfen u. ihre Eigg. (Zusammenhang Schmirgel- oder Glaspulver 11 3965*; Herst 
zur zwischen Verflüssig.-Temp. u. chem. Zus. Vv. keram. gebundener Schleifkörper (keram. Binds 
Iner Kohlenasche-—) 1652; Herst. v. Metallsalzen mittel) II 421*®. 











Schädlingsbekämpfung 


Tannengallwespen im Pilanzgarten 11 2724: v. 
Helopeltis 11 2571*; d. Rüsselkäfers mit CaCOs 
11293; d. Frostspinners (insekticide Wrkg. v. 
Nicotinverbb.) IH 110; (mit nichtflüchtigen Nico- 
tinverbb.) IE 110; Wrkg. v. Kontaktinsekticiden 
auf d. Eier d. Pfirsichmotte u. d. Frostspinners 
II 110; insekticide u. fungicide Maßnahmen im 
Obstgarten 1949; Standardisier. v. Obstbaum- 
carbolineum 11 1940; Winterbehandl. v. Obst- 
bäumen mit Anthracenölemulss. 1 1292; insek- 
ticide Spritzmittel für Obstbäume I 1111; (Pe- 
troleumprodd. als Mischzusätze) 1 1606; larven- 
abtötende Wrkg. v. Spritzkombinatt. gegen d. 
Obstbaumblattroller II 1940; 1934er Mitt. über 
Köder für d. oriental. Fruchtmotte I 2112; 
Ascogaster carpocapsae Viereck im Verhältnis 
zu Arsenspritzungen II 269; Bekämpf. d. ‚‚Frucht- 
wurms‘‘ (Carpocapse) 11269; Spritzmittel für 
Fruchtbäume, bes. Birnbäume I 426*%; Apfel- 
schorf u. Spritzmittel zu seiner Bekämpf. im 
Hudsontal II 2429; Nicotinbrühe gegen d. Apfel- 
sägefliege (Hoplocampa testudinea) II 1940; 
Nieotin zur Bekämpf. d. Apfelmotte I11lll; 
(Begas.-App.) 11606; Verwend. v. chem. behan- 
delten Wellpappebändern als Zusatzbekämpfi. d. 
Apfelmotte 11606; 1934er Verss. mit neu her- 
gestellten Öltypen zur Bekämpi. d. Apfelspinners 
11 3816; Direkt- u. Nachwrkg. gewisser Insek- 
ticide auf d. weißen Apfelblattspringer II 2269; 
Bekämpf. d. Kirschkernbohrers (Coleophora 
pruniella Clem.) in Wisconsin (Fortschritts- 
bericht) 1 1292; Ersatzstoffe für Pb-Arsenat bei 
d. Bekämpf. d. Kirschfruchtfliege II 110; Derris- 
stäube u. lbleiarsenatspritzmittel gegen d. 
Kürbisbohrer 11 110; Bekämpf.: d. Ananasmehl- 
äfers 112724; d. Erdbeerblattrollers durch 
nichtgift. Insekticide 111940; s. auch d. Ab- 
schnitt Physiologie der Schädlingsbekämpfungs- 
mittel. 

Bekämpfung von Rebschädlingen: Verwend. 
v. Fichtenprodd. in d. Landwirtschaft, bes. im 
Weinbau I 465; gleichzeitige Bekämpf. d. Braun- 
fleckenkrankh. u. d. Chlorose d. Rebe 1949; 
Meltaubekämpf. (Neuerr. bei d. Verwend. v. Cu- 
Salzen) 11269; (Prüf. v. Natriumdicarbonat- 
kupferbrühen) I 3705; Cu-Spritzmittel im Kampf 
gegen d. Peronospora 1775; Kampf gegen d. 
Rebenpyralis in d. Champagne 13705; Mittel 
zur Bekämpf. d. Reblaus II 2572*; Rebenwürmer 
u. Bestäubb. mit Ba-Fluorsilicat II 269; s. auch 
d. Abschnitt Physiologie der Schädlingsbekämp- 
fungsmittel. 

Bekämpfung von Blatt- u. Schildläusen: Bio- 
logie d. Apitelblattläuse in Bezieh. zur Herbst- 
spritz. 112268; Apfelwollblattlaus (Eriosoma 
lanigera) u. ihre Bekämpf. 11 3817; Bekämpf. d. 
Blattlaus Aphis fabae Scop. auf Samenrüben 
11 1794; Räucher.-Verss. gegen d. kaliforn. 
Schildlaus im Obstgarten 11111; Zusammen- 
hang zwischen d. chem. Zus. v. Citrusschild- 
läusen u. ihrer Resistenz gegen HÜUN-Räucher. 
1 1292; Temp. u. Feuchtisek. in Bezieh. zur HÜN- 
Räucher. gegen d. rote Schildlaus I 1111: Sprüh- 
begas. gegen d. resistente rote Schildlaus an 
Citronen 11 110; Beräucher. v. Citronenbäumen 
1 3705: pulverförm. insektieid u. antikryptogam 
wirkendes Mittel, bes. zur Bekämpf. d. Schild- 
laus 11 2432*. 

Bekämpfung von Nahrungsmittelschädlingen: 
Gesundheitl. Einrichtungen zur Bekämpi. v. 
Mikroorganismen u. Insektenschäden 11292: 
Desinfekt. v. Vegetabilien unter teilweisem Va- 
kuum oder bei Atmosphärendruck: Beifüg. v. 
CO2 zu Athvlenoxvd zur Herst. einer nicht- 
brennbaren Misch. 11586: Durchgas. v. Nahr.- 
Mitteln zur Ungezieferbekämpf. 13061: konser- 
vierende Einlager. v. Weizen, Mais, Reis u. del. 
zum Schutze gegen Kornkäfer, Maden, Milben 
u. Mikroorganismen TI13720*; - im Brot- 
getreide (Mittel gegen d. Kornkäfer u. d. Mehl- 
käfer) 12616: Bekämpf.: d. Kornkäfers u. a., d. 
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Landwirtschaft schädl. Insekten (mit hydrierten 
Naphthalinen) 11 2572*; d. Kornkäfers I 1441: 
11 578; (bei Gerste u. Malz) 13355; (Abtöt. mit 
HCN) 13589; (Spritzmittel) 1 2239; (durch Are- 
ginal im Winter) I 775; d. Mehlkäfers (Wichtigk. 
d. Oberflächentempp. bei Hitzesterilisat.) 
3717; (Giftigk. v. CO2-Methylformiat-Gemischen) 
II 1941; Mehlmottenbekämpf.-Mittel II 3817; In- 
sekten als Schädlinge im Kakaolager u. ihre Be- 
kämpf. 11 2724; Anzieh. v. Neerobia rufipes d, 
Geer (Coprakäfer) durch d. Cocosfettsäuren u. 
Coprasorten 11 2724. 


Bekämpfung von Ungeziefer u. speziellen Insekten. 


Herst. eines festen CSa2-halt. Mittels zur Unge- 
ziefervertilg. 11 426*; Ungeziefervertilg.-Mittel: 
aus Rotenon oder Tubatoxin u. Hexachloräthan, 
Pentachloräthan oder Hexabromäthan oder deren 
Gemischen I 3969*; aus Holz H 3969*; Ver- 
nicht. v. Ungeziefer, bes. v. Insekten, durch 
Vergas. v. Pflanzenextrakten Il 270*; Mittel zur 
Vertile. v. Insekten an Geflügel u. anderen 
Haustieren 1 1760*; Brensteins Verstärktes In- 
sektenpulver (Viehreinig.-Mittel) 12426; Schai- 
wasch. I 1441; Bekämpf.: d. Verbreit. v. inneren 
Parasiten d. Pferdes 11441; v. Ektoparasiten 
auf Labor.-Ratten (durch atomisierte Pyrethrum- 
extrakte in Öl) 11 2269; insekticide Seife, bes, 
zur Bekämpf. v. Wanzen 11 3002*; Schädie. v. 
Drogen durch Wanzen u. ihre Bekämpf. II 2239; 
Wanzenvertilg.-Mittel aus einer wss., Gummi 
arabicum enthaltenden Alaunlsg. II 427*: Bett- 
wanzenbekämpf. II 1941; Bettwanzenfll. II 3817; 
Zusammenwrkg. d. Chloride u. Dicarbonate d. 
K u. Na auf d. paralyt. Wrkg. v. Nicotin bei d. 
Küchenschabe 11441; Bekämpf.: d. Heu- 
schreckenpest 13589; v. Ameisen (Insekticid) 
113818*; v. Blattschneiderameisen mit Giftgas ent- 
wickelnden Stofien in Form v. Rollkörpern I 
3288*; Empfindlichk. d. Blattschneiderameise 
gegen Giftgase 113817: Termitenbekämpf. 1 
119, 3817; (Schutz v. Holz) II 4001*; (Mittel zur 
Vernicht.) 11761*; 113818*; Schutz v. Holz 
u. ähnl. Pflanzenstoffen gegen Termiten u. a. 
Schädlinge 11 3034*; s. auch d. Abschnitt Phy- 
siologie der Schädlingsbekämpfungsmittel. 

Bekämpfung von Fliegen, Mücken u. 
dgl.: Organ. Cyanverbb. als Mittel gegen Fliegen 
1 466*; Fliegenbekämpf.: mit hexamethylenhalt. 
Anstrichstoffen, Farben u. Lacken I 270*; mit 
einer Lsg. v. substituierten oder nicht substituier- 
ten Benzoesäureestern IH 270*; durch Versprühen 
einer substituierte Benzoesäureester enthaltenden 
Lsg. eines —-Mittels 11 3287*; Bekämpf.: d. 
Schmeißtliege 111941: d. Timoteegrasfliegen 
(Amaurosoma armillatum Zett. u. Amaurosoma 
flavipes Fall.) II 1941; d. Tropfkörperfliege I 608; 
Chemotropismus einer Chironomidenfliege zu 
Petroleumölen II 2269; Wert d. Stechmücken- 
winterbekämpf. 13589; insekticide Prüf. v. syn- 
thet. organ. Verbb., bes. v. S-Verbb. an Stech- 
mückenlarven I 1441; Mittel: zum Anlocken u. 
Vertilgen v. Insekten u. deren Larven auf W.- 
Flächen IH 271*: zur Bekämpf. v. Tierschädlingen, 
bes. Entdassel.-Mittel (aus wss. Auszügen gerb- 
stoff-, alkaloid- u./oder bitterstoffhalt. Pflanzen) 
1618*: Vernicht. v. Moskitos v. Flugzeug aus 
11 3149; Giftiek. v. Nicotin, Heptylsäure u. 
Capronsäure gegen Moskitolarven, Culex pipiens 
I 2068. 

Bekämpfung von 
schutzmittel. 


Motten s. AMotten- 


Bekämpfung von Schädlingen bei Textil- 

stoffen u. dgl. 

Chemie der Stockflecken u. deren chem. Ver- 
hüt. 1 1953: Baumwolle u. ihre Insektenschädiger 
11 3458: Schützen: v. Textilgut gegen Pilzbefall 
I 649*, 1149*: v. animal. Fasern gegen Motten 
u. pflanzl. Schädlinge (mit Cr-Fluorid) I 498*; 
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v. Wolle gegen schädl. Insekten I 3616: II 3725: 
v. Wolle, Pelzen u. dgl. gezen Textilschädlinge, 
bes. Motten (mit Lsgg. v. organ. Fluorverbb.) 
11 1284*; —-Mittel, bes. zum Mottenschutz (aus 
flnorierten organ. Verbb.) I1 156*: Insekten- 
schutzmittel für Wolle, Pelze u. Haare (aus K- 
Borfluoracetat bzw. -formiat oder dessen Derivv.) 
1 3618*; Imprägnieren v. Pelzfellen gegen Motten 
u.ähnl. Schädlinge IH 461*, 3179*: s. auch Motten- 
schutzmittel. 


Bekämpfung von Schädlingen bei Papier, 
Holz u. dgl. 


Bekämpf.: v. Pilzschäden in Holzschliff 
II 2472; v. papierzerstörenden niederen Pilzen 
li 3603; d. biol. Schleims in Papierfabriken 
1 3494; Holzschädlinge in Mühlen H 451; ver- 
gleichende Verss. mit Holzschutzmitteln H 3725; 
Fungiceid zum Schutze v. Holz u. dgl. geren Pilz- 
befall (aus gel. «-Nitronaphthalin) H 1426*, 
3429*;: Schutz v. Holz u. ähnl. Pflanzenstoffen 
geren Termiten u. a. Schädlinge II 3034*:; Wirk- 
samk. v. chem. Mitteln gegen Hylecoetus der- 
mestoides u. Anobium pertinax II 2309; Rein- 
halten v. Schiffsrümpfen, Bollwerken oder del. 
v. Wasserpflanzen u. Schalentieren durch niedr. 
gespannte kontinuierl. elektr. Ströme II 286*; 
durehdingendes Insekticid zum Schutze v. ver- 
putzten Bauwerken II 3002*; s. auch Holz- 
imprägnierung;, Pilze-X ylophagen. 


Bekämpfung von Nagetieren u. dgl. 


Bekämpfen v. hauptsächl. unter d. Erde 
lebenden schädl. Tieren II 907*; H2S entwickeln- 
des Mittel zur Bekämpf. tier. Schädlinge wie 
Mäuse, Maulwürfe I 1760*; Mittel zur Vertile. v. 
in Höhlen lebenden Schädlingen, wie Kaninchen 
oder Ratten, aus Ca(CN)2 u. Stoffen, d. ebenfalls 
unter Einw. d. Luftfeuchtigk. Giftgase, aber 
langsamer als HUN aus Ca(UN)2 entwickeln 
1615*; Herst. u. Anwend. HCN-haltiger Mittel zur 
Rattenbekämpf. II 10830*:; Verwend. v. Strychnin 
bei Ködern gegen Wühlmäuse u. Krähen I 949. 


Physiologie der Schädlings- 
bekämpfungsmittel. 


Wirkung auf die Wirtspflanze: Vorsichts- 
maßnahmen gegen Spritzrückstände H 774: Ent- 
fernen: giftiger Beläge auf Früchten u. Gemüsen 
I 1293*; v. Spritzrückständen v. Früchten I 
2598*; (Apfel) 11 3593; v. Pb- u. As-Spritzrück- 
ständen v. New Yorker Apfeln I 2068; Vermeid. 
v. As-Schäden an Apfeln I 2068: Durchdring., 
Verteil. u. Wrkg. v. Petroleumölen beim Apfel 
I 1292; Theorie d. Eindringens v. Petroleumöl in 
Protoplasma IH 109; Beeinfluss. v. Obst bei 
HCN-Begas. 13863: Einfl. d. Behandl. mit Cu 
auf d. gesundheitl. Wert d. Erzeugnisse d. Wein- 
rebe I 1139: Fluorsilicate in Weinen I 1139: 
Schädig. v. Phaseolus vulgaris, dessen Wachstum 
durch ungünst. Bodenbedingzz. gehemmt ist, 
durch Ca-Arsenat mit gelöschtem Kalk I 465. 

Wirkung auf den tierischen u. menschlichen 
Organismus: Bezieh. zwischen Giftiek. u. hoher 
Insektensterblichk. H 578; Technik d. Eindringens 
v. Spuren Petroleumöl in Insekteneier II 2114: 
As-Geh. v. Honig u. Bienen nach Verstäub. As- 
haltiger Mittell 3212: Puffer.-Vermögend.Inhalts- 
stoffe d. Ventrikels d. Honigbiene u. ihre Wrke. 
aufd. Giftiek. v. As 12068; Wrkg. v. zur Bekämpf. 
v. Heuschrecken verwendetem As auf Vögel 12068: 
Vergift. v. Rebhühnern durch Zelioweizen u. 
chem. Nachw. v. TI I 1745: Vergift.-Gefahren 
durch F-halt. Pflanzenspritzmittel 11 2238: 
tödl. Vergift. durch Trinken eines Insekten- 
vertilg.-Mittels (,,Flit‘‘) u. einer Laugensteinlsg. 
(Selbstmord) II 2086; HCN-Vergift. bei d. Des- 
infekt. (Vergasen v. Wohnungen mit Zyklon B 
u. NaCN) I 3954; tödl. Nicotinvergift. durch 
—-Mittel I 1416. 


Analytisches. 


Toxizitätsbemess. v. Kontaktinsekticiden (Me- 
thoden) 1 2068: App. zur Wertprüf. v. Kontakt 
insekticiden I 1112; Vergl. d. eiabtötenden Eigg 
v. Kontaktinsekticiden II 2113: Pulver. u. An 
feucht.-Vermögen (Methoden zur Best.) 1 3706 
Labor.-App. zur Ausführ. v. Räucher.-Verss 
1 1112; Best. d. germiciden Kraft v. Cl-Verbb 
(Chloramin T-Prodd.) II 426; Schnellbest. v. As 
u. Pbin Lebensmitteln 11 2897; Pb-Arseniat in d 
toxikolog. Analyse I1 2098; Best. v. Naphthalin in 
Federviehläusepulver Hl 1410; Farbrk. v. Jones 
u. Smith auf Derriswurzel II 2429: Bewert. \ 
Petroleum, Teerölen u. ihren Zubereitt. als 
Insektieide II 2269: Best. d. Eindringens v. Ölin 
Insekteneier II 2114. 

Bibliographie. 

Wörterbuch d. Ungeziefer-, Schädlings- u 
Pflanzenkrankheitsbekämpf. I [466]: Vergift. mit 
Entwes.-Mitteln in gerichtsärztl. u. versicherungs- 
gerichtl. Hinsicht I [1416]; Anabasin u. seine 
Anwend. zur Bekämpf. d. landwirtschaftl. Schäd- 
linge [russ.] II [2114]: Einw. v. Insekticiden auf 
Pflanzen [russ.] 11 [3969]; Metodi uffieialidianalisi 
per le materie che interessano l’agricoltura. 
Coneimi, correttivi, antierittogamiei, insetticidi, 
sementi, foraggi I [1294]; s. auch Boden (Boden- 
bearbeitung wu. -behandlung); Desinfektion; Holz- 
imprägnierung: Konservierung; M ottenschutzmittel , 
Pflanzen-Pflanzenkrankheiten; Pflanzen- Pflanzen- 
vertilgung, Pilze; Pyrethrum; Saatgutbeizen , 
Sterilisation. 


Schalldämpfung s. Isoliermassen, akustische. 
Schallgeschwindigkeit s. Schallwellen 
Schallplatten, Herst.: aus Wachs I 970*: (Ober- 


fläche d. wächsernen Aufnahmeplatte mit kathod. 
zerstäubtem Metall) 1 1945*;, mit Metallseife d 
Laurinsäure mit gegebenenfalls wachsart. Stofi 
als Grundstoff II 1791*; aus plast. M. mit Pigment 
oder Füllmaterial II 1454*; aus Gelatine (Erhöh 
d. Plastizität) 1 1133*:; aus Gelatinefolien I 2035*® ; 
aus kunstharzhalt. MM. I 1944*; aus Kunstharz- 
emuls. auf Pappe 11 2745*; v. mit Metall- 
einlagen (Kleben mittels Polymerisat einer 
ungesätt. organ. Verb.) II 2588*; aus Polymeri- 
sat.-Prod. aus Vinylhalogen u. O-halt. Vinylverb 
II 930*; aus Polystyrol auf einer Unterlage 11 
2588*: aus Kondensat v. Polyvinvlalkohol u 
Aldehyd 1 2097*; (Polyvinylacetale) I 605*,930* ; 
aus Polyvinylestern mit Wachs I 1456*%; aus 
anorgan. Füllstoff, Farbstoff u. polymerisiertem 
Vinylesterharz I 2097*; aus Alkydharz I 2268*®: 
aus Phenolkondensat u. Platte aus Leichtmetall 
I 1945*; aus Resoreinaldehydharzen HH 2137®; 
aus tert. Celluloseestern II 1619*; aus Cellulose- 
acetat II 2314*; aus Cellulosederivv., Harzen u 
Füllstoffen I 2269*: II 1791*; (Überzugsmasse) 
11 1791*: (Außenschiceht aus Cellulosederiv. u 
Innenschicht aus Harz) Il 3307*; aus Unterlage 
ausin d. Wärme plast. Stoff, Zwischenschicht aus 
Papier u. d. Tonrillen tragender Deckschicht aus 
Celluloseacetat, Celluloid oder Cellophan I 2269*; 
aus Grundplatte (aus Schellack, Füllmittel u 
Farbstoff) u. Celluloidschicht I 2097*; Herst 
(Verhinder. d. Anklebens d. Platte an d. Preb 
teile) II 2588*; (Verwend. v. Gasruß) I 162; 
Herst.: v. — zum Selbstbespielen II 1791*; x 
Sprechmaschinennadeln I 2083*. 


Schallwellen, akust. Verss. zur Erforsch. v. Mol.- 


Zusammenstößen I 3213: Stoßanreg. intramol 
Schwingg. in Gasen u. Gasgemischen auf Grund 
v. Schalldispers.-Mess. (Vers.-Methodik u. Aus 
wert. bei exakten Mess, d. Schallgeschwindigk 
im Ultraschallgebiet) I 1983: (Schalldispers. in 
Cl u. COe) I 1983. 

Dispers. u. Absorpt. v. Ultra-— (Zusammen- 
fass.) II 3487: Ultraschalleeschwindiek. in Fl 
Paaren u. —-Absorpt. in festen Körpern 1 3767 
Schallgeschwindiek. in Gasen 1365: Best 








Schallwellen 


S 
Ss 
Ss 
Ss 


5 


spezif. Wärme v. Gasen bei hohen Tempp. nach 
d. Schallzeschwindiek.-Meth. 11850: mol. Schall- 
absorpt. in Gasen II 3215; Fortpflanz. v. — u. 
Ultra-— in Gasen I 1953; Dispers. v. Ultra- 
in Gasen (Einfl. d. Drucks) II 1673: (Einfl. d. 
Temp.) II 1674; Rotat.-Dispers. d. Schalles in H2 
I 2142; II 333; Schallgzeschwindigk.: in reinem Hz 
I 2137; in il. O2 I 2789; Verstärk. d. Schall- 
absorpt. in O2 durch H20O- oder NHa3-Zusätze 
(Übertrag. v. Translat.- u. Schwing.-Energie bei 
Molekelstößen) 11531; Schallzeschwindigk. in Ne 
II 2789: (Berechn. d. spezif. Wärme) H 
Schalldispers.-Kurve in reinem CO2 I 2156; 
bWortpflanz.-Geschwindigk. d. Schalles in CO2 in 
d. Nähe d. kKrit. Zustandes HI 3213; Absorpt.- u. 
lreflex.-Koeff. (an Messing) v. Ultra-— in Luft 
u. C02 11346; Druckkoeff. d. Schallzeschwindirk. 
für neun organ. Fll. I 365. 

Schallgeschwindiek. in- Gasgemischen bei 
hohen Tempp. (in Lichtbögen) I 2142; Best. d. 
Bogentemp. aus Schallgeschwindirk.-Mess. H 
1665; opt. Beobachtungen v. — in Bögen I 2142. 

Sichtbarmach. v. Ultraschallin Gasen u. seine 
Intensitätsmess. II 2406; Streuung d. Lichtes 
durch Ultra-— (Überblick) II 1136; prakt. Aus- 
nutz. d. Beug. d. Lichtes an Ultra- I 2142; 
Interferenzverss. mit Ultra-— I 1016; Brech. 
v. Ultra-— I 2652; opt. Meth. für d. Unters. d. 
Absorpt. v. Ultra-— durch Fll. HI 3213; opt. 
Mess. v. Ultraschallgeschwindiekk. in organ. Fll. 
II 660; Sichtbarmach. d. stehenden Ultra- — in 
durchsicht. festen Körpern (opt. Unters. an einem 
Piezoquarz) 1 275; opt. Nachw. d. Oberschwingg. 
eines Piezoquarzes u. d. starken Abflach. seiner 
Resonanzkurve dureh Fl.-Dämpf. I 1015; Fehler- 
quellen bei opt. Schallfeldunterss. (Temp.- 
Gradient vor dem Sendequarz) I 205. 

Einfl. v. Ultra-— auf physikal.-chem. Eigg. 
(Zusammenfass.) II 335; Elektrolyse unter d. 
Wrkg. v. Ultra-— (Meth. u. Einricht. zur Er- 
zeug. hochdisperser Zustände) I 2958: Schwankk. 
d. Elektrodenpotentials in H2SO4-Lser. beim 
Auftreffen v. Schallenergie IH 3070; Luminescenz 
im ultraschallbeschickten W. I 2499: marnet. 
Barkhausen-Eitiekt bei Ultraschallbestrahl. 12505: 
Einfl. dd. Elektrolvte auf d. Bläg. u. d. Stabilität 
d. metall. Kolloide, d. durch Ultraschall erhalten 
werden 13112: Herst. v. Emulss. u. Koll.-Lsge. mit 
Hilfe d. Ultraschalls II 336: durch Ultra- — er- 
zeuegte Peptisat.-Emulss. II 958;  Beeinfluss. 
photograph. Platten durch Ultra-— I 1300. 

Physikal.-chem. u. biol. Wrkgg. v. Ultra- 
(Zusammenfass.) II 3487: Ultra-— u. ihre Rolle 
auf d. Gebiet d. Biologie II 3118. 

App. zur Gewinn. v. Ultra-—-Daten v. hoher 
“«enauiek. I 2050; Ultraschalltotalreflektometer 
zur Mess. v. Schallgeschwindigkk.,. sowie d. 
elast. Konstanten fester Körper HI 3481: Mess. 
d. Schallgeschwindiek. in anisotropen Medien, 
bes. in Quarz mittels piezoelektr. Erreg. I 1347: 
elektr. Schalldruckmess. bei Knallen I 2479: 
Best. d. Poissonschen Elastizitätskonstante mit 


19. 
Olz, 


Hilfe v. Ultra- 1 3759: Nachhallverf. zur Best. 
d. Schallabsorpt. in Gasen I 2136: Demonstrat.- 
Verss. in Kundtschen Röhren mit — hoher 
Frequenz HI 2759: s. auch Elastizität. 
chamotte s. Keramik. 

chardingerferment s. Enzume. 

charlach HB, Verwend. zum Färben v. Roßhan 


II 3980. 

charlach rosa IR extra, Verwend. zum Färben 

Roßhaar HI 3980. 

chaum, —-Bldg.-Prozesse I 1351: elast. Eier. u. 

Dispersität d.— 1370; Hydrier. v.CO, C2Ha mit Ha 

in einem — aus 9, 1/,ie. wss. Sanoninlse. HI 1824: 
-erzeurgende Stoffe d. Milch I 1465: Einfl. v. 

chem. u. phvsikal. Faktoren auf Weißeischäume 


11 293: Herst.: v. — zu Heilzwecken I 439*: 
v. -Glas I1 2109%*, 
-Verhüt.-Mittel (fl. u. pastenförm. Sul- 


fonier,-Prodd.) 1937: Pilanzenöle als 


9230 


Scheiden, 


-- Zerstörer 
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1 935: Wrkg. v. Milchiett als —-Unterdrücker 
ii 2146; —-Verhüt.: auf elektr. Wege I 2225»: 
durch Zusatz v. in W. wenig lösl. Alkoholen mit 
inehr als 8 Ü-Atomen in d. Kette II 2099*; 

Zerstör.: mittels Dispers. v. W.-unlösl. Metall- 
seife 12225* ; mittels höhersd. organ., O enthalten- 
der Verbb. 12225* ; --Bekämpf.: bes. in gaärenden 
Fll.11787*: bes. im Gär.-Gewerbe u. in d. Zucker- 
industrie 11 773*: Verhindern d. Schäumens bei 
biochem. Analysen II 3554*: s. auch Bier; Feuer- 
löscher, Flotation, Kolloidehemie, Schaummittel: 
Seifen: Waschen, Waschmittel, Zuekerfabrikation. 


Schaummittel, Verwend. v. Cetylsulfonsäure 1 3609; 


Rk.-Prodd. aus Diazomesitvlensulfonsäure u. 
Glycerin I 2166: Herst. schaumentwickelnder 
Präpp. für pharmazeut. u. techn. Zwecke II 2977*: 
hochmol. Sulfonier.-Prodd. für d. -Industrie 
II 595*; capillarakt. Mittel für d. Textilindustrie 
(H2SO4-Ester v. chlorierten höhermol. gesätt 
aliphat. Alkoholen) I 2091*; Herst.: v. H2S04- 
Derivv. v. organ. Carbonsäure- oder Sulfonsäure- 
amiden IH 3724*; durch Sulfonier. d. Kondensat.- 
Prodd. v. ungesätt. aliphat. Verbb. mit mehr als 
8 C-Atomen u. aromat. KW-stoffien I 477*; aus 
in d. Aminogruppe durch einen höheren aliphat. 
oder alieyel. KW-stofirest mit mindestens 
8 C-Atomen substituierten aromat. Aminosulfon- 
säuren I 1126*: d. Na-Salzes d. B-Dodecylmer- 
captoäthan-a-sulfonsäure II 252*; durch Verester. 
d. 1.2-Dioxypropan->-sulfonsäure oder d. 1-Halo- 
gen-2-oxypropan-3-sulfonsäure mit einer höher- 
mol. Fettsäure HI 3982*; durch Umsetz. v. höher- 
mol. Fettalkoholen mit Monooxy- oder Polyoxy- 
alkylsulionsäuren bzw. Athylen- oder Propylen- 
oxyd u. Sulfonier. 1 3599*; aus Atheralkoholen 
oder Aminoätheralkoholen durch Acylieren mit 
höheren Fettsäuren oder Harzsäuren u. Ver- 
ester. d. alkoh. Gruppe mit H2SOs oder Hs3P0O4 
usw. II 2448*; v. Aminderivv. I 3737*; durch 
Kondensat. v. mehrwert. Alkoholen oder deren 
Derivv. mit Mercaptanen Il 1260*; aus aliphat. 
Carbonsäuren u. Oxyaminen (wie Methylglucamin) 
u. gegebenenfalls Nachbehandl. mit Athylenoxyd 
I 963*: v. 2-Pyridon- oder 2-Chinolonimiden 
I 2733*: s. auch Schaum; Waschmittel. 


Scheeles Grün s. Farbstoffe, anorganische. 
Scheelit, 


Kathodophosphorescenz (Einfl. v. Ag, 

Sn u. Er) 1 3206; Flotat. 13836: Analyse II 2251. 

geschichtl. Entw. d. Trenn.-Methoden 

IT 2918: 5. auch Destillation: Extraktion; Filtrieren: 

Flotation; Gasverflüssigung, Kondensieren, Kry- 

stallisation; Sehleudern, Zuckerfabrikation. 
Gase, 

Konzentrieren u. Trennen d. Komponenten v. 
gasförm. Gemischen in Drehtrommeln I 256*: 
Trennen v. Gasgemischen: durch Verflüssie. d. 
Verunreiniere. TI 91*: durch fraktionierte Ver- 
flüssige. I 3697*: durch Verflüssie. u. Rektifikat. 
mittels fl. Ne II 1070*%; durch Kompress. u. 
Expans. I 2054*; nach d. Tiefkühlverf. I 2410: 
Zerleren tiefsiedender Gasgzemische unter teil- 
weiser Verflüssie. 1 938*: II 564*: Trennen v. 
Gaseemischen, d. wenigstens drei Komponenten 
mit verschied. Kp. enthalten, dureh Verflüssig. u. 
Rektifikat. II 563*: Zerleg. v. Luft I 2418*: 
Einfl. v. Ar auf d. Rektifikat. d. Luft I 1671: 
Trennen v. Luit oder anderen Gaszemischen 
durch Verflüssie. u. Rektifikat. 13698*: Reinigen 
v. Gasen mit verhältnismäß. hoher. krit. Temp. 
(NH3, SO2) v. Verunreiniee. mit niedr. krit 
Temp. (Ha, Na oder O2) durch Verflüssig. II 1412*:; 
Gewinn. v. CaHa aus Gasgemischen durch selektive 
Verflüssie. u. Rektifizier. d. verflüssieten Fraktt. 
I 3578*: Abtrennen v. CoH4 aus Gasgemischen 
dureh fraktionierte Verflüssiz. in einem Syst. v. 
2 Kolonnen I 211>*: Zerlee. v. Gasgemischen, 
z.B. CaH2 u. Hz durch Kondensat. I 3321*: 
Möglichkeiten d. Anwend. d. ‚„‚Linde‘‘-Verftf. für 

Brennstoffindustrie,. Methoden zur 


d. japan. 
Trenn. v. Gasgemischen zwecks Gewinn. einzelner 
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Gase (H2 aus Kohledest.-Gasen usw.) I 3496: 
Unters. v. Industriegasen nach d. Tiefikühlveri. 
(Verflüssig. u. fraktionierte Verdampfi.) I 2410. 


Gas-Flüssiekeits-Gemisch:i 


Trenn. mittels Prallilächen oder dgl. II 891*: 
Trenn. v. Öl u. Gas (aus d. Ölquelle kommendes 
Gemisch v. Öl, Gas u. Emuls.) H 788*: Gewinn. 
v. flücht. Säuren u. Basen aus Absorpt.-Fll. U 
1225* 

Flüssigkeiten. 

Zerleg. v. Fl.-Gemischen: mit einem selektiv 
wirkenden  Extrakt.-Mittel I 2224*; mittels 
azeotrop. Dest. u. anschließender Extrakt. 
11 409* ; Trenn.: teilweise mischbarer Fll. II 2988*; 
v. organ. Fl.-Gemischen dureh Extrakt. IH 801*; 
Extrahieren u. Auswaschen v. Fll.-Gemischen 
I 3021*; Steckscheider (Vorr. zur Trenn. v. Fl.- 
Schichten, bes. in Reagensgläsern) II 3410. 


Flüssiekeiten u. feste Stoffe, 
Trenn.: fester Stoffe v. Fll. durch Eindicken 
12705; v. gel. Stoffen durch Verdampien II 1069*:; 
Klär. v. Aufschlämm. mittels koagulierend oder 
arglomerierend wirkender Fällmittel II 409*; 
Trennen chem. Verbb., v. denen eine leicht endo- 
therm. in Lsg. geht I 935*. 


este Stoffe. 

Windsicht. beim Pulvern I 604: Trenn. v. 
Kohlen- u. Gesteinsstaub (mittels eines Konden- 
satorfeldes) 1 2418*; Siebmaschinen II 2854. 

Scheidetrichter s. Laboratoriumsgeräte. 

Schellack s. Harze-Naturharze. 

Schellolsäure (F. 90-——91°), Isolier. aus Schellack, 
Eieg., Derivv., Formel II 602. 

Schiefer, Bericht I 2236; Produkt., Anwend. I 2580; 
Stilpnomelan u. verwandte Mineralien als Be- 
standteille v. — v. West-Ötago, Neu-Seeland 
11521; Weimarnscher —-Teer (Weichmach.- 
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u. P- aus Mineralien u. P-halt. Stoffen I 397 
Red. v. Metalloxyden in —, d. zur Desoxvdat. v. 
Metallen verwendet werden u. d gleichzeit rn 
generiert werden sollen 1 2076*; Ausführ. 
Rkk. im elektr. Indukt.-Ofen 12076*%; Kasoa 
u. HCl aus KCl u. — 11 2420*; Regel. d. De- 
format. v. gegossenen, für Bauzwecke bestimmten 
-Körpern I1 2425* 

Wrkg.v.Flußspat auf d. Viscosität v. bas 
13033; Einfl.d. Na2O aufd. Schmelzbark. v \ 
hohem Tonerdegeh. 12584; Beständigrk. d. Wärme- 
gleichgewichts in elektr. Öfen bei d. Herst. 


\luminat- 11 1773; Mineralogie d. Pb- 1 
2115; Unteres. v. - aus Pb-Hochöfen 11 24 
Temp.-Viscositätsbeziehh. einiger Pb- I 2884; 
Olivin, Mellilit, Magnetit, Hedenbergit u. Zink 
blende in Pb-Ofen- d. staatl. Hütte Firiza 
1 1612; Einfl. d. NaeO u. d. BaO auf d. Schmelz 
bark. Ti-halt. mit bis zu 15°, MeO 12584; 
Temp.-Zähigk.-Beziehh. v. Steinkohlen- — 1 3873. 

Mechanismus d. -Angriffs bei feuerfesten 
Steinen II 2107; Beziehh. zwischen D., Fl.-Grad 
u. Schamottsteinangriff v. Glas u. bei hohen 
Tempp. 11 3811: Erhöh. d. Widerstandsfühigk. v 
feuerfesten Stoffen gegen I 612. 

Herst. u. Verwend. v. -Wollen 1 1754; Im- 
prägnieren v. -Wolle mit Kautschukdisperss. 


11 3864*; Mineralwolle als Füllstoff für zementart. 
erhärtende Bindemittel II 2110*; Herst. v. - 
Fäden 11 286>*, 


Best. v. F in phosphathalt ‚bes. nach Wil- 
lard u. Winter I 2413; Methodik d. chem. Analvse 
v. Cr-halt. (d. Chromnickelstahlfabrikat.) I 
2566; elektrometr. Schnellbest. d. V in Il 1584; 
Best. d. Viscosität v. 1 613. 

Bibl.: — in d. Metallurgie d. Fe-Metalle, 
Natur, Eigg., Bearbeit. u. Verwend. [russe.) II 
[122]; Wege zur Herabsetz. d. Cu in [russ.} 


1 [1610]; Viscosität v. [russ.] IL! 815]: 8. auch 
Asche; Baustoffe: Eisen, Hochofenschlacken ; 
Isoliermassen, thermische ‚ Zement. 


Eigg. d. Teerfraktt.) 13056; Stabilität eines Schlämmanalyse s. Sedimentation. 


Ton-—-Einschlusses in Basalt 11 342; Se-Gehh. Schlafmittel s. 


v. europäischen u. japan. Ton-— 111522; Gehh. 
an seltenen Erden in europäischen u. japan. 
Ton-— 113218; Typisier. v. deformierten Ton- 
mit opt. u. röntgenopt. Mitteln I 372; Extrakt. v. 
Georgia-— u. Wyomingit mit HC] (zur Gewinn. 
v. AleOs, K2O u. Fe203) II 98; — als mineral. 
Wase hmittel 1 1316; 8. auch Ölschiefer. 

Schieferöl s. Ölschiefer. 

Schießbaumwolle s. Nitrocellulose;, Sprengstoffe. 

Schießmittel s. Sprengstoffe. 

Schießpulver s. Sprengmittel. 

Schiffsche Basen (Azomethine), Orientier.-Probleme, 
Effekt v. Nitrogruppen in — 11043: über d. 
Enaminform v. — I1 1855; Bldg.: bei d. Red. v. 
Nitrilen bzw. Aldoximen I 1201; durch Konden- 
Sat. v. quartären Salzen des 4- gar 
mit p-Nitroso-arylaminen I 379 d. 2.4.6-Tri- 
nitro- u. 2.4-Dinitrobe eh Be 11 353: Einw. 
d. Nitrosylehlorids u. d. sauren Nitrosylsulfats 


Arzneimittel-Hypnotica. 


Schlagende Wetter, v. d. Davyschen Sicherheits- 


lampe zum Wolfschen Schlagwetteranzeiger IL 411; 
Gasexplosions-Gefahrengrenzen v. Ne-Lampen 
im Grubenbetrieb 113805; Verteil. (Adsorpt- 
Kraft verschied. Kohlen; Adsorpt.-Verss. mit 
CHs) 111476; mögl. Bedeut. d. SO als hem- 
mend wirkendes Zwischenprod. bei d. Explos. v 
12145; Entzünd.: durch Bergbausprengstoffe 
(Sprengstoffe mit Schutzhülle) I 2470; durch zer- 
brochene elektr. Glühbirnen (Aussehen d. Glüh- 
drähte) 1 2469. 


Schlamm, d. Kanieris-Sees 142: Verwend.: als 


Düngemittel 1 773; v. Zusatzstoffen aus zum 
Ätzen v. Metallen mit HCl oder H2S04 II 3438* 
Verhindern d. Rostens v. in W. befindl. Stahl 
gegenständen durch eine wss. Lag. eines aus 
gewonnenen Prod. 11 3438*; Best. v. Se in 

II 406; s. auch Abwässer. 


auf d. aromat. — II 3498. Schlangengifte s. Torikologie. 


Schilddrüsen s. Drüsen. 

Schilddrüsenhormone s. Hormone. 

Schildkrötenöl s. Fette. 

Schilf s. Fasern, pflanzliche. 

Schimmelpilze s. Pilze. 

„Schizoneurasäure‘‘, Zus. I 259. 

Schizoneurawachs s. Fette. 

Schizosaccharomyces s. Hefen. 

Schlacken, Gleichgewichte zwischen . alle nu. 
im fl. Zustand 1 2427: Oxyd-Rkk. u. ihre Bedeut. 
für d. silicatchem. Industrie u. —-( u 11 3279; 
Erzzement oder Eisenzement II 3423: strom- 
leitende Eigg. in elektr. Öfen 13707; Ober- 
flächenspann. II 2275. 

—: aus —-Schmelzöfen n. ihre Eigg. 13873; 
aus —-Abstichöfen u. ihre Eigg. (Zusammenhang 
zwischen Verflüssig.-Temp. u. chem. Zus. v. 
Kohlenasche-—) 1652; Herst. v. Metallsalzen 


Schleifmittel, Bericht I 1910; natürl. u. künstl. 


1 2712; Borcarbid 11 902; Gewinn. u. Eigg. d 
Carbide v. B, W, Zr u. Till 3143; Anwend. d 
in d. Holzbearbeit. II 3143. 

Gußeisen für Schleifzwecke I 1597: Korund 


aus d. Vork. v. Tschainytsk zur -Herst. 1 2712, 
Eien. v. Korundgesteinen d. Tschainytlager- 
stätten v. Süd-Jakutien für II 3422; aus 


a-Korund 1 136*; Schleifmaterial aus Krystallen 
eines harten, feuerfesten Oxyds, welche aus einer 
magmat. M. weniger feuerfester Oxyde aus- 
krvstallisiert sind II 904*: Behandeln v. Granat 
zwecks Herst. eines I 2715®; Verarbeit Y 
Kieseleur mit calcinierter Soda zu I 3973®; 
Schleifmasse aus SsCle,, Me£O, Rüböl u. SiIC, 
Schmirgel- oder Glaspulver 113965*; Herst 
keram. gebundener Schleifkörper (keram. Binde- 
mittel) II 421 








Schleifmittel 5232 


Schleiffettkornpositt. II 942; Schleifpaste: aus 
Öl, Schmirgel- u. Magnesiapulver II 3564*; aus 
Bienenwachs, PbO, Paraffin u. Cr2O3 II 2998*. 

Herst.: v. Schleifwerkzeugen I 1914*; 11 575*; 
v. Schleifkörpern unter Verwend. eines elektr. 
Feldes (Ausrichten d. belieb. geformten unmagnet., 
aber mit feinverteiltem magnet. Stoff [Fe-Staub] 
überzogenen Körner) Il 3564*; v. Schleifrädern, 
Wetzsteinen usw. 1613*; Schleifrad aus einer 
Anzahl v. zusammengekitteten, aus Schleif- 
material u. einem Bindemittel geformten Seg- 
menten 11 3692*; Schleifkörper (mit Hilfe eines 
Oxyphosphatzementes auf eine mit einem Cu- 
oder dgl. Metallüberzug versehene Stahlwelle auf- 
gekittet) II 1936*; Schleifscheiben II 3564*; (mit 
eingebetteten metall. Verstärkk.) 1 3182*; (Ver- 
steif. d. ringförm. Zone um d. Achsenöffn. d. 
Schleifscheibe) II 2720*; Herst.: v. Schleifkörpern 
v. gleichmäß. D. 1 1755*; v. biegsamen, W.- 
festen, blattföürm. — 1 771*; v. por. Schleif- 
körpern 1 770*; Schleifkörper aus einem hoch- 
porösen Formling aus Schleifkörnern u. einem 
Bindemittel II 421*; Auswuchten v. por. Schleif- 
scheiben Il 102*., 

Bindemittel: für Schleifmaterial I 1914*; für 
Schleifscheiben II 2720*; (synthet. Harz) I 1106*; 
(Alkydharz) I 2268* ; II 575*; (Phenol-Aldehyd-S- 
Kondensat.-Prod.) I 3182*; (Mischharz) Il 3425*; 
(Phenolharze bzw. Phenol-Harzgemische) Il 2264* ; 
Härten v. natürl. u. künstl. — (Bakelitbad) II 
1239*; künstl. Schleifsteine durch Anrühren eines 
— mit Bakelit 11 1239*; Schleifkörper: aus 
Schleifkörnern u. einem erhärtenden Bindemittel 
1 2236*; aus einem Gemisch v. Schleifkörnern, 
einem hitzehärtbaren Bindemittel u. einem Weich- 
mach.-Mittel für d. Bindemittel II 1936*; Schleif- 
scheiben, -steine usw. für Steine u. Metall aus 
Teilchen v. hartem Stahl als Schleifmittel u. Ton- 
erdezement oder synthet. Harz als Bindemittel 
Il 102*; Herst. v. Schleifkörpern unter Verwend. 
v. Schellack II 3692*; Schleifscheibe: aus Schleif- 
körnern, einem gehärteten, irreversiblen Harz u. 
Schellack 11 575*; aus mehreren dünnen Lagen 
CGellulosehydrat mit dazwischen gestreutem — I 
3329*; pulverförm. Schleifstoffe in Öl-in-W.- 
Emuls. als — 1 613*. 

Kautschuk-halt. — 11134, 1135*; II 1099*, 
2109*; (Verwend. einer künstl. wss. Kautschuk- 
dispers.) 11 2264*; (Verwend. v. Kautschuk- 
krümeln) I1 3987*; Schleifsteine aus Hartkaut- 
schuk u. Kunstharz 11784*; Schleif-MM. mit 
Trägern aus Metall, Holz, Fasern, Gewebe oder 
Papier u. Umwandl.-Prodd. oder Gemischen aus 
NE mit synthet. Harzen als Bindemittel 

1135*. 

Mit Metall überzogenes Schmirgelpapier u. 
-leinen I 460*; Herst.: v. W.-festem Schleifpapier 
oder -leinen 11 2997*; v. widerstandsfäh., W.- 
dichtem u. biegsamem Sand- oder Schmirgel- 
papier oder -leinen I 1914*; v. W.-festem Schleif- 
papier unter Verwend. v. Celluloseester als Binde- 
mittel für d. — 11 3281*; Sandpapier mit einem 
Kondensat.-Prod. aus einem mehrwert. Alkohol 
u. einem Phenol N 3281*; Körper mit rauher 
Oberfläche (für Schleifzwecke) aus Papier mit 
einer Klebschicht, darin eingebetteten Schleif- 
körnern u. mit geschm. Metall überspritzt I 946*; 
Schmirgelpapier 113425*; Nachbehandl. v. 
Schleifpapier I 614*; elast. Schleifleinen II 3425*. 

Schleifen u. Polieren d. Leichtmetalle II 1601; 
—: für sehr harte Werkzeuge (in eine mit Fe203 
versetzte Kunstharz-Graphit-M. eingebettete Dia- 
manten) 11 3814*; für WC (aus grünem SiC u. 
einem verglasten Bindemittel) 11755*: Herst. 
einer Schleif-M. zum Bestreichen v. zum Abziehen 
v. Rasiermessern u. -klingen bestimmten Abzieh- 
flächen 1 3585*; künstl. Schleifstein für Rasier- 
klingen (aus vorbehandeltem Sand- u. Bimsstein- 
pulver, Zinkpulver u. Zement als Bindemittel) 
1 1437*®. 

Überzüge für Schleifzwecke II 102*, 2109*; 





1935. Iu. I. 


klebender u. wasserfestmachender Überzug (zum 
Befestigen v. Schleifkörnern auf einer Unterlage) 
11 575*; Herst. v. Schleifkörpern, d. wasser-, Öl- u. 
fettbeständ. sind II 421*. 

Bibl.: Grundlegende Erkenntnisse über d. 
Schleifen v. Hartstoffen II [1595]; s. auch Polier- 
mittel. 

Schleimhaut, Absorpt. v. Arzneien durch d. Mund-— 
11 3673; 8. auch Organe-Darm; Organe-Magen. 

Schleimsäure, Bldg. 1240, 2803; Sb2Os-Bind.-Ver- 
mögen Il 2942; Komplexverb. mit Fett+ II 196; 
Methylier. mit Diazomethan I 1551; Spalt. v. —- 
Salzen durch Bakterien d. Genus Salmonella 
11 2387; Verwend. zur Herst. v. Trockenhefe 
1 490*®. 

Identifizier. kleiner Mengen Galaktose als — 
II 3956. 5 

Schlempe s. Äthylalkohol; Fütterung; Futtermittel. 

Schleudern, hohe Umdreh.-Geschwindigkk. im Va- 
kuum 11 2978; Ultrazentrifuge u. ihr Verwend.- 
Gebiet (Zusammenfass.) 1 597; Möglichk. v. Sedi- 
mentat.-Mess. in starken Zentrifugalfeldern I 2410; 
Sedimentat.-Gleichgewichtsmess. an niedrigmol. 
Stoffen mit d. Ultrazentrifuge I 2960; Mol.-Gew.- 
Analyse v. Gemischen mit Hilfe d. Sedimentat.- 
Gleichgewichts ind.Svedbergschen Ultrazentrifuge 
11 2093; Mess. mittels d. Svedbergschen Ultra- 
zentrifuge an wss. Stärkelsgg. 1 401; Anwend. d. 
Zentrifuge zur Best. d. D. kleiner Krystalle II 723; 
Zentrifugengefäß aus Messing zur Mineraltrenn. 
nach d. D. 11252; Nomogramm zur Ables. v. 
Zentrifugalkräften II 2701. 

Apparaturen I 1235; Vakuumzentrifuge (Ver- 
besserr.) 11 1218; Zentrifugalscheider hoher Lei- 
stungsfähigk. II 2854; Zentrifugenschnellfilter mit 
porösem Jenaer Glasboden 12851; beiderseits 
offenes Zentrifugenglas I 2223*. 

Klär. d. W. v. Schmutzschlamm nach Zentri- 
fugiermeth. u. Entwässer. d. Schlammes II 2257; 
Zentrifugalwrkg. bei d. Zuckertrockn. 11 2749; 
Behandl. v. Weinen u. Spirituosen mit d. Super- 
zentrifuge I 811. 

Schlichten, über d. Schlichterei (Teil-Bibliographie) 
12108; (prakt. Ratschläge) 12464; Leinöl- 
schlichterei (theoret.) 1 2622; Zus. d. Schlichte- 
appreturen Il 946*; Herst. v. als Schlichte ver- 
wendbaren Kondensat.-Prodd. 1825*; Zusatz 
eines treibend wirkenden Stoffes zum — bei d. 
Herst. v. Formköpern aus Polyvinylalkohol HU 
1470*; W.-freie Schlichtemisch. aus trocknendem 
Öl u. Paraffinöl (u. öllösl. künstl. oder natürl. 
Harz, oder öllösl. Mineralölsulfonat) II 1992*; (u. 
Salzen d. Fettsäuren, Naphthensäuren oder Harz- 
säuren u. deren Derivv.) II 33863*; beständ. wss. 
Emulss. trocknender Öle für d. Schlichterei unter 
Verwend. sulfonierten Cetylalkohols oder Cyclo- 
hexanols als Schutzkoll. I 822; Darst. unvollständ. 
sulfonierter Kondensat.-Prodd. aus polymerisier- 
baren ungesätt. Ölen u. Resorein zur Herst. v. — 
II 3981*; — mit einer mit Weinsäure oder einer 
anderen Oxycarbonsäure veresterten (Cellulose 
1 177*; Herst. v. Celluloseoxyalkyläthern für — 
11150*; Seife zur Kunstseiden-— I 1107*; Ver- 
gift.-Gefahren bei d. Verwend. v. äther. Lösungs- 
mitteln bei d. Anwend. v. — 11268. 

Enzymat. Entschlichten I 3328*; Sauer- 
werden v. Entschlicht.-Lsgg. 13073; 11 3176; 
spezielle Schlichtungs- u. Entschlichtungsmittel 8. 
unter Tertilhilfsmittel, s. auch Baumwolle, Fasern ; 
Garne; Seide, Tertilstoffe, Wolle. 

Schlick, Meeres-— aus d. Ost- u. Nordsee II 578; 
Verwend.: zur Herst. v. Anstrichmittel II 3306*; 
in Rostschutzfarben Il 2743. 

Schlieren, — beim Mischen v. Fll. gleichen Brech.- 


Vermögens I 1662; —-Meth. zur Sichtbarmach. 
v. Ultraschall in Gasen u. seiner Intensitätsmess. 
11 2406; —-Probe (Anzeige v. Verunreinigg.. 


Reinheitsprüf. v. techn. Fll.) I 2565. 

Schmalz s. Fette-Schweinefett. 

Schmelzen, Theorie (Ableit. d. Zustandsgleich. aus 
Energie u. Elastizitätskonstanten d. flächen- 
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zentrierten Gitters v. festeın Ar) 3111; Bedeut. 
d. Schmelztemp. u. -wärme für d. Schmelzvorgang 
1 1166: paramagnet. Eigge. beim — 12955: V. 
Stoffen mit höherem F., wie Glas, Quarz u 
Metallen, mit Hilfe d. elektr. Stromes II 3565*; 
s. auch @leichgewichte; Metallurgie, Ofen. 
Schmelzpunkt, Verlauf d. Schmelzkurve bei höheren 

Drucken als 12000 kg’gem 1512; Temp.-Funkt. 
d. Röntgenstrahlenreflexion in d. Nähe d. eines 
Krystalles I 2314; Schmelzkurven v. festen Lsgg. 
mit Bldg. einer chem. Verbind. II 3214. 

Demonstrat. d. Dampfdruck- u. -Unter- 
schiedes v. schwerem n. leichtem H (Vorles.-Verss. ) 
1 2937; Schmelz- u. Umwandl.-Kurven d. Eis 
arten aus schwerem W. 13241; Schmelzen v. Na 
u. Ar unter Druck (Natur d. Schmelzkurve) 1 1507; 
Schmelzkurven u. Kompressibilitäten v. N2 u Ar 
1 3519; :v. 02 11 2342; v. J (Einfl. d. Capillari- 
tät) 1 2655; v. Ca, Sru. Ba II 2030: v. In 11 3478: 
v.Ga1l1519;v.Pt1 1137; v.JFs 138; v. SeFıv 
137; v. SOaF2, S2F2 11 194; v. NOsF 1 1674: 
I1 340; v. SiSCls, SiF2Cle, SiFsCl IH 2348; v. KCl 
I 1171: v. NaeBa07 I 1171; wss. Lsgg. (Gemische 
d. reziproken Salzpaares: KNOs-Licl) IE 3400; 
v. Manganiden-Halogeniden 1 3754; d. Znülke- u. 
/nBr2-Komplexe mit Chinolin u. Pyridin II 1123; 
d. Gemische HN Os- Essigsäure I 3756; d. Forsterits 
(Druckabhängigk.) 1 2792; v. Cr-Fe-Widerstands- 
legierr. 1 951. 

KEinfl. hoher Drucke auf d. organ. Verbb. 
11 33; homologer Reihen 11 1823; bin. 
Diagramme u. ÜUnters. d. Idealität v. organ. 
Verbb. II 2199; — u. lange Krystallgitterabstände 
d. höheren prim. Alkohole u. n-Fettsäuren 
1 2658; —: v. Dimethyl- u. Trimethylamin II 206; 
v. Dimethyl-, Trimethyl- u. Isobutylamin II 206, 
1159; d. Sulfosalieylsäure II 1404. 


Labor.-Erfahrr. mit App. für —-Bestim- 
niungen I1 251; Best.-Meth. 153070; Mikro- 
App. 12217, 2851; —-Best.-App. mit schnell 


arbeitender Rührvorr. 1 2217; (mit thermometr. 
Temp.-Ables.) IE 1224*; —-Blöcke v. Berl, Kuil- 
ınann u. Linström (Verbesserr.) 13816; App. zur 
Best. d. einer organ. Verb. 11 404; Thermo- 
meter u. Vorr. zur Best. d. — v. organ. Stoffen 


I 86; Identifizier. organ. Substanzen durch d. 
Misch- 11 1339: Segerkegel u. (Frage d. 
Definit.) 11265: s. auch Gefrierpunkt; Gleich- 


yewichte, Kruoskopie: Krystallisation; Schmelzen; 
Schmelzwärme. 


Schmelzwärme, Kkinfl. v. Verunreinigg. auf d. 
scheinbare 1 2342. 
v. D2 1997; 11961; v. D2O 11962, v. 


H2O. D2O u. HDO-Gemischen H 3741; v. 
gewichtszemischen v. leichtem u. 
IL 1305. 

Verh. v. kondensiertem He in d. 
absol. Nullpunktes 1 365; —: d. He 1364; v. Nz 
u. Ar 11507, 3518; d. monoklinen S 12639; v. 
N2O 11 1144; d. Na2WOs-Modifikatt. IE 1123; v. 
K2Pdtl u. KePdtls 13772; d. Forsterits u. d. 
l"ayalits 1 2792. 

: d. organ. Verbb. 13534; (Abhängigk. v. d. 
Schmelzpunktslage) 1 1680; (Anwend. d. therm. 
\nalyse zur Best.) 13126: konzentrierter Lsgg. 
organ. N-Verbh. d. aliphat. Reihe 13126; v. m- 
Nitrophenol, Benzamid, Acenaphthen u. #- 
Naphthylamin 112199; v. kExalton u. Caprylon 
11 3800. 


Schmiermittel. 


Neue Schmiermittel u. ihre grundsätzl. Be- 
wert. (Fortschrittsbericht) 1 3082; Fortschritt: 
1934 11 160; Fortschrittsbericht über d. Herst. ı 
hochwert. Schmierölen I 3082: Neuerr. auf d. Ge- 
biete d. Teerschmieröle II 2428: Schmier. u. d 
Möglichk. d. Verbesser. d, Güte v. Schmiermitteln 
I 3081, 


Verhalten bei der Schmierung. 


Stand d. Forsch. über Schmierfähigk. I 1156: 
Schmierwert, Verhältnisse bei d. Grenzschmieı 


zu. 5% 


Gleich- 
schwerem W. 


Nähe d. 


523: 


; Schmiermittel 


(Fortschrittsbericht ab Mai 1834) 11 2317 
d. physikal.-chem. Theorien für Schnmuerwert 
Schmierwrkg. 1654; Theorie d. Schmier. (\ 
eosität u. Reib.) HH 1908; (Filmstärke, 


Dbeueut 


Filmdrüuck 


u. Belast.-Möglichk.) 112767; (Theorie d. D 
menss. mit Anwendd.) 1 3734; Schmier 
Wrkg. phvsikal. KEigg. d. Schmiermittel 1 2200 


Zusammenhang zwischen d ) 
chem. Zus. v. Mineralschmierölen IE 3040; physi 
kal. Eigg. v. Oberflächen (kinet. Reib.) H 2767 
teih. u. Schmier. (trockene Keib. zwisch: 
Flächen, Reiboxydat., Vollschmier., Teilsehimieı 
Schmiermittel u. Lagermetalle) I vdl: Latens 
periode u. Molekülorientier. bei d. Schmier. 1321; 
Druck-Vol.-Temp.-Beziehh. bei Schmierölen I 
3876; 11 633; Solvatat.-Grade (Maß tür d. Adhäs 
Kräfte zwischen Ölen u. Metall) I Gren 
schmier. bei oxydiertem Schmieröl 11 1291 
auch Kerhung. 

Konst. v. Schmierölen II 1477 
Unters.) HE 2910; Bedeut. d. Lichtdurchlässigk 
v. dünnen, absorbierten Filmen v. Schmierölen 
oder anderen ölhalt. Stoffen 1 14=s1, 2473; Fl 
Struktur u. Viscositätsmechanismus I 1646; M« 
ehanismus d. Visecosität (Strukturaufbau v. Fl) 
1 1646; Bedeut. d. Zähigk. u. d. Zähisk.-Temp.- 
Kurve II 466; Viscosität IE 3185; (bei Ölverdünn 
u. Ölvermisch.) 11 309; Viscositätsänder. beim 
Verdünnen v. Schmierölen mit Leichtölen u. bei 
Vermischen verschied. Schmieröle IH 83184; Vi- 
cosität, Schmierfähigk. u. Benetz.-Wärme \ 
Schmierölen 13082; Verh. v. Automobilschmier- 
ölen in d. Kälte IH 3876; Viscositätsbest unter 
dem Abschnitt Prüfmethoden u. Analuse. 

Überwert. d. Flammpunktes bei Schmierölen 
1654; Mechanismus d. Emuls.-Blig. beim Ver 
rühren zweier nicht mischbarer Fl. mit Schmieröl 
1:32, 


physikal. Kivg. u 


ebene 


(grundlegend: 


Schmiertechnik. 


Schmier. u. Schmiermittel in d. Industrie 
(Hochdruckschmiermittel) 1832, 2115, 24753; 
Hochdrucksch miermittel 1 3082; Öle u. Fette für 
d. Zwecke d. Hochvakuumtechnik I 1094; Damp!t- 
druckmess. an ,„‚Apiezon'-Hochvakuumtfetten 
1 3817; Vergleichsverss. mit Schmiermitteln im 
Motor u. Labor. (Bedeut. u. Ergebnisse) 1654; 
Schmierverss. auf d. Prüfstand mit Schmierölen, 
d. durch Lösungsm.-Raffinat. u. gewöhnl. Raffi- 
nat. erhalten wurden 1 338: Zusammenhang zwi- 
schen Raffinat.-Grad u. motor. Eigen. v. Autoölen 
(Vergl.-Verss. mit SOs- bzw. Bzl.-SOs-Raffinaten 
u. nach gewöhnl. H2804-Verf. raffinierten Ölen) 
1 990; Einfl. d. Schmieröls auf d. Lauf v. Flug 
motoren 18 1478; Automobilschmier. u. Schmmier- 
mittel 1 832; Einfl. d. Viseosität d. Öle auf d 
Arbeit v. Automobil- u. Traktormotoren IH 3616; 
KEige. v. Traktorschmiermitteln 1 1321: Erfahrı 
über Turbinenschmier. in einem  Dritteljahr 
hundert 113616; techn. Schmierölfragen für 
Dampfturbinen (allg. Ausführr.) 11 3876; hoch 
viscose Öle für Dampfmaschinenzylinder I 3232 


im, 


Getriebeschmier. (allg. Ausführr.) 11 3616; An 
iorderr. an Fahrgestellschmiermittel Il 147* 
Schmier.: v. Maschinen zur Papierherst. I 302 


v. Papiermühlen 1 1156; in d. Zuckerfabrik Il 
1478; rationelle Ausnutz. d. Schmieröles in 
Zuckerfabriken 1338: Rolle d. Kompressoröles 
als mögl. Ursache v. Explosionen in O-Kolonnen 
1 3744; Schmieröl u. Dampfkesselkorros. I 1923; 
Schmier. bei d. Metallbearbeit. (Schleifen, Drehen, 
Fräsen, Bohren, Reiben, Gewindeschneiden, Ho- 
beln u. Stoßen) I 2115; Schmiermittel für Dreh- 
bänke 11156; Fetten d. Freileit.-Seile IL 3822; 
Meth. zum Mischen v. Schmierölen („Automixer‘‘) 
1 3744. 


Alterung. 
Alter. v. Schmierölen (Fortschrittsbericht ab 
Mai 1934) 11 2317; (entstehende Prodd.) I 1155, 


1804: (Verh. im Motor u. bei Alter.-Ver: 11431 
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chem. Stabilität v. russ. 
brauchscharakteristik v. 
Schmier. u. Schlammpbldg. in Verbrenn.-Krait- 
maschinen 11466; Einil. v. C-Suspenss. auf 
einige Eigg. eines Schmieröls 11 3615; Bldg. v. 
HNOs in gebrauchten Motorenölen I 785; Alter.- 
Beständigk. v. Schmierölen u. eine neue Alter.- 
Prüf. 12473; Prüfverff. zur Ermittl. d. Schlamm- 
bldg. 11 787. 

Alterungsschutzmittel: Neue Verwend. für Sn- 
Verbb,. als Antioxydat.-Mittel in Schmierölen 
(Alter.-Verss.) 1539; Verhinder. d. Oxydat. durch 
Zusatz v. Sn-Verbb. 11 2610; Alter.-Schutzmittel 
für Schmieröle (aus einem aromat. Kern, an d. 
eine d. Oxydat. verhindernde u. eine stabilisierende 
Gruppe. gebunden sind) 11 955*; (aus im Ring 
substituierten S-Verbb. d. aromat. K W-stoife) 
II 1296*; (x- u. ß-Thionaphthol) II 1481*; 
Schmieröl mit Zusatz einer organ. Cr-Verb. z. B. 
Chromoleat als Alter.-Schutzmittel 13878*; 
Zylinderschmiermittel aus Mineralölen u. Zu- 
sätzen v. organ. Verbb. d. Cr (Cr-, Sn-Oleat) 
11 2321*; Schmiermittel aus einem Schmieröl, in 
d. geringe Mengen Cr suspendiert sind I 3042*., 


Schmieröle (Herst., Reinig. usw.). 


Schmierölgewinn. (Anlage d. California Asso- 
eieted Oil Co.) I 633; (neue Anlage d. Union Oil 
(‘o0.) 1 633;Charakter u. Qualität russ. Schmieröle 
11 3735; Wege zur Gewinn. v. Schmierölen aus d. 
Erdöl d. Sterlitamakgebietes 1 2755; hochviscose 
Öle aus karatschuchurschem Erdöl I 3183; Ge- 
winn.: v. Schmieröl aus Osagerohöl 11646; v. 
/ylinderölen in d. Raffinerie ‚‚Polmin‘‘ II 3039; 
aus Spaltmasut 12926; aromat. Bestandteile d. 
Mineralschmieröle N 2610; (Verh. d. Edeleanu- 
Kixtraktes eines asphalt.-bas. Spindelöles bei d. 
Druckhydrier, mit u. ohne Katalysator) II 2610. 

Destillation: Redest. v. Schmierölen 1991: 
11 3614; Labor.-Hochvakuumdest. v. schweren 
Ölen 11631; fraktionierte Dest. (Vakuumregu- 
lator) 13012; Dest. 11 788*; (im Kathoden- 
vakuum auf Fertigprodd.) 13232; Schmieröle aus 


Pyrolyseharzen durch Vakuumdest. d. Pechprodd. 


Autoölen 11959; Ge- 
Autoölen IH 2317: 


bei d. Erdölpyrolyse 12628; s. auch Mineralöle 


(Destillation). 

Raffinationsverfahren: Neue Wege auf d. Ge- 
biete d. Schmierölraffinat. I 1481; Chemie u. Rai- 
finat. (Übersicht über d. neueste Literatur 1933/34) 
1 1643; Gewinn., Prüf. u. Eigg. v. Sonderschmier- 
mitteln (Bericht über d. seit 1934 erschienene 
Literatur) 11 3334; Beschränk. d. Raffinat.-In- 
dustrie auf drei Verff. d. Schmierölgewinn. (Herst. 
aus Rohöl, Synth., Vermisch. verschied. Erzeug- 
nisse) IE 4010; prakt. Durchführ. einer Schmieröl- 
raffinat. 12925; Raffinat., Unters. u. Verwend. 
11 951; Raffinat. v. Schmieröl mit Säure, mit 
Bleicherde u. mit selektiven Lösungsmitteln I 
2317; s. auch Mineralöle (Raffination). 

Raffinat. v. Schmierölen: mit konz. H2S0s u. 
mit einer geringen Menge verd. Na2CO3-Lsg. 
1341*; durch Behandl. v. prakt. paraiffinireien 
Mineralschmierölen mit entsprechend großen 
Mengen konz. H2S04 bei Tempp. unterhalb —2° 
Il 3620*; mit 95—100°/,ig. H2SO4 u. nach Ent- 
fern. d. Säureschlammes mit rauchender H2S0Oa u. 
anschließend mit AlCls 1 2299*; Wiedergewinn. u. 
Reinig. v. Seifenlsgg. v. Grünsäuren II 1811*; 
Raiffinat. v. Schmieröl: durch Zusatz eines Alde- 
hyds vor d. Säurebehandl. 11 2770*; in fl. Phase 
mit Bleicherde 1 167*; mit Bleicherde u. Er- 
hitzen in einer Heizschlange in Ggw. v. O2 auf 
Tempp. v. 175—425° 11650*; Filtrat. über 
Bleicherde (Reaktivier. v. gebrauchten Bleich- 
erden durch Abbrennen) II 3615; Ursachen d. un- 
genügenden Natronprobe nach d. Kontaktraffinat. 
(Auslaugen d. Naphthensäuren, ‚Behandeln d. 
Destillats mit NaOH, H2SOs-Raffinat., Reinig. 
mit Gumbrin-Bleicherde) 11 2909; Raifinier.: mit 
Altls durch Erhitzen auf unter d. Spalttemp. 
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liegende Tempp. 11 4010; durch Hydrier. I 2755; 
raffinierende Druckhydrier. in Ggw. v. Kataly- 
satoren u. Raiffinat. durch Phenolextrakt. (selek- 
tives Lösungsm.) 1 1649*. 

Raffination mit selektiven Lösungsmitteln: 
Veredl. v. Schmierölen durch selektive Extrakt. 
11 786, 1291, 1642, 3467; fraktionierte Lsg. v. 
Schmierölfraktt. Il 1642, 3466; graph. Darst. v. 
Extrakt.-Ergebnissen mit selektiven Lösungs- 
mitteln 11 3874; Extrakt.-Systeme in fl. Phase 
(Berechn. für d. Extrakt. v. Ölen mit Lösungs- 
mitteln) I 3874; Übergang d. Schmierölprod. in 
d. Vereinigten Staaten auf d. Verff. selektiver Lsg. 
12927, Gewinn. v. Flugzeugmotorölen aus d. 
Restprodd. d. Ssurachanschen u. Embaerdöles 
nach d. Meth. d. selektiven Lsg. (Nitrobenzol, 
Phenol, Furfurol) 11 1999; Raiffinat. v. Mineral- 
ölen mittels selektiv wirkender Lösungsmittel 
(Butan, Propan, Athan, fl. SO2, Phenol, Anilin, 
Glykol, Aceton, Nitroglycerin, Furfurol u. dgl.) 
Il 3469*; Vorteile v. mit selektiven Lösungsmitteln 
raffinierten Ölen u. deren günst. Verh. im Mo- 
tor 11155. 

Raifinat. v. Schmierölen mit selektiven Lö- 
sungsmitteln (,,Duo-Sol’'-Anlage) 11 786; erste 
techn. Duo-Solprozeßanlage (Behandl. mit o-Kır- 
sol u. fl. Propan) 1 991; M. B. Miller-Verf. (Zwei- 
Lösungsmittel-Verf.) in d. Beaumont-Anlage d. 
Manoglia Petroleum Co. I 2114; eine mit d. Zwei- 
Lösungsmittel-Verf. arbeitende Anlage (Socony 
Vacuum Oil Co.) 11644; Multisolanlage zur Rafti- 
nat. mit Propan u. Phenolen II 4010. 

Verwend. v. Phenol als selektives Lösungsm. 
bei d. Herst. v. hochwert. Schmierölen in d. Rat- 
finerie v. Port Jerome 12114; Reinig. v. ent- 
paraffinierten Zylinderöldestillaten in d. ‚‚Alko''- 
Anlage mittels selektiver Lösungsmittel (Phenol 
oder Dichloräthyläther) 1991; Viscositätsver- 
besser. v. KW-stoffe enthaltenden Schmierölen 
durch Behandeln d. KW-stoffe mit fl. Phenol 
11 1811*; Raifinat. v. Schmierölen: mit Phenol u. 
mit Bleicherde 1 3878*; mittels selektiver Ex- 
trakt. mit Rohkresol I 2291; v. Ssurachanschem 
Brightstock mit Nitrobenzol (Gewinn. v. hoch- 
wert. Flugzeugmotorölen) 11 1999; unter Ver- 
wend. v. Furfurol als selektives Lösungsm. II 1292, 
3467, durch Extrakt. mit verflüssigter SOa2 u. an- 
schließend nochmals mit ß.8’-Dichloräthyläther 
1 3624*; mittels Chloranilin u. Propan IH 1811*; 
Herst. v. Schmieröl, Paraffin u. Asphalt aus 
deutschen Erdöldest.-Rückständen (Schmieröl- 
extrakt. v. Dest.-Rückständen mit Hilfe v, Amyl- 
alkohol) 1 633; Raiffinat. v. Schmierölen durch 
Extrakt. mit Gemischen aus I. Acetonitril, Me- 
thanol oder Formamid mit 2. N2e- oder Os2-halt. 
Benzolabkömmlingen, wie Phenol, Nitrobenzol, 
Anilin oder Benzonitril, oder 3. N2- oder Cl-halt. 
Aliphaten, wie Athylendiamin 12933*; s. auch 
Mineralöle (Raffination mit selektiven Lösungs- 
mitteln). 

Entparaffinierung: Neue Fortschritte auf d. 
Gebiete d. Entparaffinier. 13082; Entparaffinier. 
v. Schmierölen u. Paraffinaufbereit. (zusammen- 
fassender Bericht seit Mai 1934) 11 2317; Ent- 
paraffinier.: v. mit Lösungsmitteln versetzten 
Schmierölen nach Abkühl. auf — 23° mit Hilfe 
v. Zentrifugen 1 3878*; mit Bzn., Abkühlen auf 
— 40° u. Zentrifugieren II 956*; durch Verdünn. 
mit chlorierten KW-stoffen, Tiefkühl. u. Zentri- 
tugieren II 634; Entparaffinieren v. Schmierölen: 
mit niedr. sd. KW-stoffen 1 506*; durch Extrakt. 
mit verflüssigten, bei gewöhnl. Temp. gasförm. 
KW-stoffen II 314*, 636*; (Trenn. in naphthen. 
u. parafiin. Bestandteile) I 2630*; (Athan u. Tief- 
kühl.) 1 2299*; Raffinat. v. Schmierölen mit Pro- 
pan (Fortschrittsbericht ab Mai 1934) 11 2317; 
Verwend. v. Propan bei d. Schmierölraffinat. 
I 1481; (Vorteile) 12628; Entasphaltier. u. Ent- 
parafiinier. v. minderwert. pennsylvan. Ölen mit 
Hilfe v. Propan I 2114; Nutzen gefüllter Türme 
in d. Raiffinat. mit Propan 11 3467; Entparafii- 
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nieren v. Schmierölen mittels Propan in mehreren 
Stufen 1 1649*, 

Entiern. v. Weichparafiin unter Verwend. v. 
Bzl.-Acetongemischen als Lösungsmittel bei d. 
Atlantic Refining Co. 11 786; Entparaifinieren v. 
Schmierölen: durch Behandeln derselben mit 
einer Lsg. v. Aceton, Bzl. u. einer d. behandelnden 
Öle entsprechenden Menge Toluol IH 1296*; mit 
Dichloräthan 11 3734; (Flugzeugöl aus d. Zylin- 
deröldestillat d. Grosny-paraffin. Erdöls) 1. 981: 
Zerleg. v. Schmieröliraktt. in Naphthene u. Para!t- 
fine mit selektiven Lösungsmitteln (chlorierte ali- 
phat. Ather oder Gemische aus Aceton u. chlo- 
rierten Äthern) 1 1807*; Herst. hochviscoser Öle 
durch Extrakt. roher Kondensat.-Prodd. hohen 
Mol.-Gew. aus Wachs oder Paraffin mit ver- 
flüssigten KW -stoffen I 2933*; s. auch Mineralole 
(Entparaffinierung). 

Synthetische Schmieröle; Synthet. Schmier- 
mittel (Übersicht über d. verschied. Herst.- 
Verii.) 1 2290; (krit. Betracht. d. v. einem guten 
Schmieröl zu fordernden Eigg.) I 634; Herst. v. 
synthet. Schmierölen durch Polymerisat. v. un- 
gesätt. KW-stoffen u. durch Synth. nach F. Fi- 
scher (Fortschrittsbericht ab Mai 1934) 11 2317; 
Synth. v. Schmierölen (Eigg. d. amerikan. Flug- 
zeugmotorenöle) 11804; (aus CO u. H) 13368; 
(aus CO u. H bei gewöhnl. Druck) I 1477; I 632; 
(aus Kautschuk durch Hydrier. bei 200 at bei 
Tempp. zwischen 360—480° in Ggw. v. 1°/, Su. 
Molybdänoxyd) 12115; Herst. v. Schmierölen 
durch spaltende Druckhydrier. eines Extraktes 
aus gepulverten, C-halt. Stoffen, bes. Braunkohle 
11 3338*. 

Probleme d. Chemismus v. Voltolölbldg. (un- 
vollständ. Polymerisat. v. KW-stoffen bei 7500 \, 
Frequenz 1000 Hertz, 6 Std.) IL 1810; Wrkg. d. 
stillen elektr. Entlad. auf KW-stofigase u. -Öle 
(polymerisierende, dehydrierende u. zersetzende 
Wrkg., Elektrion- u. Voltolverf.) 11804; Gewinn. 
v. Schmierölen: durch Polymerisat. v. C2H411959; 
aus C2Hs durch therm. Polymerisat. u. folgender 
Behandl. mit AlCls (zweistuf. Polymerisat.) 
1 990; durch Polymerisat. v. Bakuer Crackdestil- 
laten mittels AlCls 1 2927; durch Polymerisat. d. 
bei d. Tieftemp.-Verkok. v. Kohle anfallenden 
Gasbenzine mit AlCls 1 1481; durch Polymerisat. 
v. olefinhalt. Kogasinfraktt. 11478; (Konst. d. aus 
Kogasin // hergestellten Schmieröle) I 2768; 
aus gasförm. Olefinen bei Tempp. v. 260—400° u. 
Drucken v. 175—700 at 11 314*; durch Poly- 
merisat. v. durch Spalt. ind. fl. Phase erhaltenen 
Spaltprodd. 1 3624*; durch Erhitzen d. Dest.- 
Rückstände v. d. spaltenden Dest. v. paraffinhalt. 
Ölen u. ungesätt. KW-stoffen aus d. Dampf- 
phasenspalt. v. Gasöl (mit AlCls) 1506*; durch 
Polymerisat. aliphat. Alkohole in einem Strom 
inerten Gases mit Alkali oder einem kondensierend 
wirkenden Mittel II 167*; s. auch Kohlenwasser- 
stoffe. 

Schmieröle mit verschiedenen Zusätzen: Er- 
niedrig. d. Erstarr.-Punkte v. Schmierölen (nach 
einer Kolloidmeth. [Zusatz v. Al-Stearat u. Tri- 
äthanolamin u. Paraflow-Verf.]) 1833; (Einzel- 
stadien d. ‚‚Paraflow‘‘-Herst.) II 1999; (Mittel aus 
mit Hilfe v. AlCls erhaltenem Kondensat.-Prod. d. 
akt. Bestandteile d. Paraffins) II 314*; Stock- 
punktserniedriger durch Polymerisat. eines aus 
einer Spindelölfrakt. erhaltenen Edeleanu-Ex- 
traktes (Zusatz v. 1°/, zu Schmierölen) I 3625*. 

Motorenöle mit einem Viscositätsindex v. 120 
(Exanolzusatz) I 1304, 3497; Schmieröl: mit Zu- 
satz v. Kondensat.-Prodd. v. Hart- oder Weich- 
paraffin, Polystyrol, Polyinden I 1487*; mit Zu- 
satz v, Cellulosestearat oder -palmitat zwecks Vis- 
eositätserhöh. 1 506*; mit Zusatz v. Perylen Il 
1107*; Dispergier. v. Kollagen in Ölen II 1118*. 

Schmieröl: mit Zusatz eines Prod. aus S u. 
fettem Öl 1506*: mit Zusatz v. 2—5,5°%, eines 
Isopropylesters einer durch teilweise Oxydat. v. 
Paraifin erhaltenen Säure II 314*; mit Zusatz v. 
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bis zu 5°/, chlorierten Benzinen oder Naphtha- 
linen 11 3620*; mit Zusatz v. I—2°, d. Obeı 
flächenspann. herabsetzenden Stoffen (Säuren v. 
Rapsöl, Wollfett oder Waltran) 1 2631*; mit Zu- 
satz v. 1—5°/, oxydiertem Paraffin (Behandl. mit 
Bleicherde) 11 167*; mit Zusatz v. 2% ig. Lsg. v 
Na-Peroxyd in Methanol u. hydriertem Phenol 
Il 1110*; Turbinenöl mit einem Geh. an aromat 
Kernen v. oberhalb 50°/, (Trikresylphosphat, 
Glykolphthalat, Dibutylphthalat u. acetyliertes 
Ricinusöl usw.) IE 111s*. 

Schmieröle aus fetten Ölen: Olivenöl als 


Schmieröl aus polymerisierten fetten Ölen (Leinöl 
u. Schmieröl) I 790*; Behandl. pflanzl. trocknen 
der Öle zur Erziel. einer gewünschten Viscosität 
II 1279*; Herst. v. mineralöllösl. Rieinusöl 11302* ; 
(in Ggw. eines Katalysators) 1 1962*; Schmieröl 
aus 40°/, Ricinusöl, 40°/, Erdnußöl, 17,5°%, Mine- 
ralöl, 2°/, Campher, 0,25°,, Acetoketon u. 0,25°, 
Phenyloxyd 11 790*. 

Färben von Schmierölen: Farbstoite II 2451*; 
Färben v. Schmierölen I 3748*; (mit Zusatz eineı 
Farbstoffessenz zur Verleih. einer grünen Fluores- 
cenz) 1 1487*; (mit Zusatz v. Spaltrückständen 
zur Verleih. einer grünen Fluorescenz) I 1487*; 
(grüne Fluorescenz mit Steinkohlenpech) IH 1119*; 
Schmieröl mit Zusatz v. Fluorescenz hervor 
rufender Subst. (dureh Spalt. v. Paraflinen eı 
haltenen Olefinen, d. mit Naphthalin in Gew. x 
AlCls polymerisiert wurden) 11 167*; Fluores- 
cierendmachen durch Zusatz v, O-halt. hetero- 
eyel. Verbb. 1 2004 *. 

Obenschmieröle: Obenschmieröl aus einem 
Gemisch aus 5—20°/, Triäthanolaminoleat u 
80—-95°/, Schmieröl IH 790*; Motortreibmittel au 
Bzn., d. ein Gemisch aus Dibutylphthalat ode: 
-oxalat, Vanadiumchlorid, PtCls u. kolloidalem 
Graphit zugesetzt ist 1 2298*., 

Reinigungsmittel zur Entfernung von Ölkohle 
Mittel zur Entfern. v. Ruß aus Verbrenn.-Kraft 
maschinen: aus Furfuralkohol u. Xylol oder Bazl 
bzw. Toluol I 3500*; aus Kerosin, Kreosot, Riei 
nusöl u. Amylacetat 11 3186*. 


Regeneration gebrauchter Schmieröle. 


Altölaufbereit. II 1292; (chem. u. wirtschaft! 
Betracht.) 1 1321; (allg. Betrachtungen) IH 161 
(Anforderr. für d. Motorenbetrieb) 112910; Reinig 
u. Regenerier. v. Altölen 11 2910, 3467, 3876 
Wiederverwend. gebrauchter Schmieröle 1 3082 
Verwert. u. Regenerat. v. gebrauchten Motoren 
ölen 1339, 2628; (in einem Kraitverkehrgroi 
betrieb) 1339; Regenerat. v. Schmierölen mit 
alkal. Fll., mit H230s, mit AlCls u. mit ZnCl 
(Überblick) 11646; Regenerat. d. gebrauchte: 
Mineralöle (mechan. Reinig. u. chem. Raffinat. ı 
Ablaufölen) 11 2317; (mit Hilfe d. Superfilters) 
II 1810, 1811, 3184; (mit Silicagel) 11 2317 
(Bleich. mit deutscher Bleichsoda) 1 1321; (mit 
Hilfe einer 55sgräd. wss. Trinatriumphosphatlse 
1 1155; (Abdest. d. Treibmittels mit überhitztem 
W.-Dampf u. Reinig. mit 10—15°/, Bleicherd« 
I 990. 

Regenerat. v. gebrauchten Ölen 12034* 
II 1481*; (in einer Zentrifuge) 1 2477*:; (unteı 
Anwend. v. Zentrifugen, alkal. Waschfl., NasP Os 
Lsg.) 12300*; (mit AlCls in einem mit einem 
Rührer ausgestatteten Dest.-Kessel) I 2200*; (mii 
Hilfe v. Filtern u. W.-absorbierenden Stoffen 
11 3042*; (mit Bleicherde u. Pressen mittels Druck 
oder unter Vakuum durch Filterkammern) 13373 * 
(in d. Hitze mit Bleicherde unter Durchblasen \ 
W,-Dampf) 1 1650*; (durch Mischen mit Ton ı 
durch Luifteinleiten) II 3s»0*; (im Gegenstrom in 
dünner Schicht mit einer heißen wss. Lsg. ı 
NasPOs) I 2120*; (bei Tempp. zwischen 65—4 
mit 0,7—1°/, Pentanolamin) IH 956*; Filtermitt«| 
für gebrauchtes, verunreinigtes Brennkraitn 
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Schmierfette u. andere Schmier- 
mittelkompesitionen. 


Herst., Veredl. u. Prüf. IH 1642; Schmierfett 
(Zusammenstell. d. Eigg.) 1654; (Zus., Eigg. u. 
Verwend.) 12473; (Bezeichnungen., Zus. u. Ver- 
wend.-Arten) 11 3876; (seifenverdiekte Öle, ge- 
sehwefelte, chlorierte u. kondensierte Öle u. 
konsistente Fette) 11 1478. 

Schmierfette: auf Ca- u. Na-Seifengrundlage 
(mechan. Beständigk.) 11466; auf Pb- u. Al- 
Seifengrundlage MN 4010; erhöhter Druck bei d. 


Herst. v. UCa-Seifen-Starrschmieren (Solidol) 
11 2317; Herst. v. konsistenten Fetten II 469*; 
(Wrkg. v. Rühren, Erhitzen, Abkühlen) I 1504: 
Herst. v. Schinierfett: aus einer Misch. v. Mine- 
ralöl u. seifenbildenden Körpern 11 3338*; aus 


einer Suspens. v,. Metallseifen in Mineralölen 
I1 3620*:; aus einem viscosen KW-stofföl mit 
einer harten Seife 1 2631*: aus Mineralölen mit 
Kalk- oder Natronseilen 11 2771*; aus einem 
viscosen Mineralöl u. einer Ca-Seife 12478*: 
Herst.: v. Lagerfett aus einer hydrierten Fett- 
-äure mit schweren Mineralölen 11 469*, v. 
Dampfzylinderöl aus einem Mineralöl, hydrierten 
Fetten u. geringen Mengen v. Asphalt I1 3187*; 
Herst. v. Schmierfett: aus Öl u. 2—35°, einer 
Ca-Seife u. einer hydrierten Fettsäure 11 469*; 
aus Goudron oder Masut mit gelöschtem Kalk u. 
einer FesOs4-Lsg. 11 2771*; aus Goudron mit 
Kalkmileh u. Holzteer 1 3620*; durch  Ver- 
inischen v. Mineralölen mit Al-Salzen v. Fett- 
säuren 411 2770*; aus Mineralölen, Latex u. 
weicher Seife 11 2770*; aus mehr als 80°,, Mine- 
ralöl, weniger als 15°/, Al-Seife einer Fettsäure 
u. weniger als 5°/, nieht koaguliertem Kautschuk 
1 2299*; Druckschmiermittel aus einem hoch- 
wert. Schmieröl, einer im Schmieröl lösl. Pb- 
Seife u. Rk.-fäh. S oder S-Verbb. 11 2321*; 
Schmiermittel zur Verhüt. d. Korros. aus einem 
Grundstoff u. einem Metallchromat 11 2770*; 
Herst. konsistenter Fette: unter Zusatz v. 20°, 
einer gesätt. Alkalichromat- oder -biehromatlsg. 
11 955*; aus Pilanzenölen mit teilweise hydrier- 
ten Ölen 12299*: mit einem Geh. an synthet. 
Prodd., d. durch Behandl. v. Hart- oder Weich- 
paraifin mit hochgespannten, zweckmäß. hoch- 
Yrequenten elektr. Strömen erhältl. sind HI 3042*. 

Graphitschmiermittel: Zweckmäßigk. d. Gra- 
phitschmiermittel 13082: koll. graphitiertes 
Schmiermittel 11 1478; graphitiertes Schmieröl 
IE 1119*: Herst. v. Schmiermitteln: unter Ver- 
wend. v. wss, Graphitsuspenss. IH 3042*:; dureh 
koll. Suspendieren v. Graphit in W. in Gew. v. 
Schutzkoll. u. Vermischen mit Ölen 1 955*; 
Herst. einer Graphitschmiere (aus Graphitpulver 
u. einer Fl.) 1 1487*; (aus Schmierfett u. koll. 
Graphit durch Vermischen in d. Wärme) I 1488*; 
11 1296*; aus 29 Wollfett, 1716 Schwerbzn., ?5 W., 
‘,7 Terpentinöl, 4,4 wss. NH3-Lsg. u. 30 Graphit 
N 055*; aus einer Emuls. v. Degras, Leuchtöl, 
W., Terpentin u. wss. NHs, d. Graphit suspen- 
diert enthält II 3042*, 

Verschiedene Schmiermittel: Hochdruck- 
schmiermittel: auf Mineralölbasis, d. neben 
freiem 8, organ. Polysulfiden u. suliurierten tier. 
u. ptlanzl. Ölen noch ein chloriertes Paraffin 
enthält II 1119*; aus einem Mineralöl u. bis 10°/. 
einer organ. Phosphorsäuretriesters II 4012*; 
Schmierfett: für KW-stoffventile aus 25—80° 
Glycerin, 10—30°/, Seiten d. Säuren v. hydrierten 
tier. oder pilanzl. Ölen u. 10—25°/, Na-Seife 
eines Harzes 12477*: für hocherhitzte, unter 
Druck stehende Ventile für Dampf u. KW-stofföle 
aus 20 Teilen Ca-Seife v. Fettsäuren hydrierter 
tier. oder pilanzl. Öle, 40 Teilen amorphen Gra- 
phits, 38 Teilen Mid-Continent-Dest.-Rückstand 
u. 2%, hydriertem Fett 12477*:; für W.-Dampf- 
ventile aus 60°, amorphem Graphit, 5°, W.- 
ireier Ca-Seife v. Fettsäuren hydrierter tier 
oder pälanzl. Öle u. 35°, Pb-Seife v. Sulton- 
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säuren schwerer Mineralöle 1 2478*; 
mittel zur Schmier. v. Verbrenn.-Kraitmaschinen 
aus Schmieröl, Mono- oder Dichlorbenzol, Chlor- 
naphthalin oder Chlordiphenyl I 2933*; Schmier 
v. hocherhitzten Lagern mit einer wss. Dispers 
v. hochviscosem Bitumen (Asphalt) 12631* 
Schmiermittel: durch Verdicken v. Mineralölen 
durch Emulgieren mit einer kleinen Menge Latex 
11 2164*; für Riemen zur Verhüt. d. Gleitens 
(Misch. v. Kautschuk mit Klauenfett) H 2614* 
Paste zum Einschmieren v. Bremsen u, Brems- 
belägen aus Schmieröl mit Wolliett, Lsg. v. Kaut- 
schuk, Kolophonium, gepulvertem Pb, Zn, Sn 
v. Talkum II 2614*; Schmiermittel für Gasometeı 
aus Bitumen, Asphalt, Teer, Harzen, Mineral- 
seifen oder analogen Stoffen mit einem pflanz! 
Öld. Rieinusölklasse u. Thiocarbanilid (,,Gummi- 
öl’) II 4012*. 

Schmierfähigk. v. 1-Octadecen, n-Octadecan 
u. Di-m-tolyläthan 15744; Herst. u. Verwend, 
v. Perhiydrochrysen für Schmieröle 1 1477: 
Schmiermittel: aus halogenierten Polyphenyl- 
derivv. d. CHa u. C2He 11 2614*, aus aliphat. 
Äthern mehrwert. aliphat. Alkohole mit tert, 
Oletinen (+ Kondensat.-Mittel) 12085*: aus 
höheren aliphat. Alkoholen durch Zusatz anorgan. 
Bzl.-Verbb. 1 2927; aus einem nichtilücht. Ester 
ınit Zusatz v. Nitrocellulose 1 1487*; aus Estern 
d. Phosphor- oder Arsensäure mit langen Seiten- 
ketten 1 1487*; durch Verester. v. Knochenfiett 
bei 130° mit Äthylglykol I 2299*; für Ventile, 
Kolben, Zylinder u. dgl. aus einer Misch. \ 
niedr. schm. mineral. Wachsen u. Estern ı 
ein- oder zweiwert. Alkoholen sowie fein ver- 
teilltem ZnO u./oder Zn oder CdAO u./oder Cd 
II 2321*; aus einer viscosen, nicht krystalli- 
sierenden wss. Lsg. eines lösl. Kohlenhydrates 
Il 3187*; aus eingediekten Zuckersätten v. 
Zuckerrohr IH 469*; selbstschmierendes Lage: 
II 3578*. 

Schneideöle, Bohröle usw.: Gewinn., Prüf 
u. Eigg. v. Schneideölen (Bericht über d. seit 
1934 erschienene Literatur) 113334: Grund- 
begriffe bei d. Wahl v. Schneideölen I 1155: 
Schneideöle u. -emulss. HI 786; Schneideöl: dureh 
Mischen v. KW-stoffölen mit 5—20°,, oxydier- 
tem Paraffin durch Behandlen mit 5—10°, 8 
bei 165° 1 3373*; aus 64°/o Mineralöl, 74°, einer 
Alkalimetallseife, 10°/, wasserklarem Harz, ?' 
Monoäthyläther d. Diäthylenglykols, 4°, Di- 
äthylenglykol v. 6%. W. 12119*; aus Mineralöl, 
Ricinusöl, Leinöl u. il. KOH u. 0,6—1,25°% 
Na2lOs 12299*; Schneid- u. Bohröl: mit Zusatz 
v, kolloidalem S, Fett oder W. 11 167*; durch 
Behandl, hochmol. Mineralöle mit S bei 130 — 150° 
II 3580*; aus hochmol., W.-]ösl. Sulfonier.-Prodd. 
aus Mischungen aus hochsd. KW-stofien u. ali- 
phat. Alkoholen oder Carbonsäuren 11 27306*: 
aus Kondensat.-Prodd. aus Säureamiden mit 
Alkylenoxyd 11 124*; Bohröle aus hochmol., 
\W.-lösl. Sulionier.-Prodd. aus Mischungen aus 
hochsd. Mineralöl-KW-stoffen u. aliphat. Alko- 
holen oder Carbonsäuren usw. 11 2736*:; Schmier- 
mittel zum Ziehen v. Metallen (Zusatz v. Al- 
Pulver zu d. verwendeten Ölen u. Fetten) 1 
433*; Metallüberzüge als, Schmiermittel beim 
Drahtziehen H 121*; Pb-Überzug als Schmier- 
mittel auf zu verformenden Metallen I 1121*; 
Einfl. v. Schwerölen u. Fetten auf d. Ermüd.- 
Grenze v. Stahldraht I 114. 

Physiologisches Verhalten. 

Nichtcarcinogene Wrkg. v. synthet. Schmier- 
ölen u. Wrkg. v. Handelsmaschinenölen, frak- 
tionierter Maschinenöldestillate u. Teeröle unter 
ähnl. Bedingg. 1 582. 

Prüfmethoden u. Analyse. 


Schmierfettanalyse u. -prüf. (Sammelbericht 
seit Mai 7934) 11 3040: Norm. d. Schmieröle für 
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1935. I u. II. 5237 Schwämme 
d. Tschechoslowakei 11156: japan. Liefer- de los aceites de pescado an aceit rificant 
Prüfbedingg. 13877: Prüf. d. Schmieröle in d 11 [637]: s. auch Erdöl; Mineralöle: P 
Praxis 1340: Prüf. im Lichte prakt. Betriebs- Schmieröle s. Schmiermittel. 


ergebnisse 1 340; Labor.-mäßige Bewert. HI 1295: 
mkr. Unters. II 886; Hauptparameter zur Cha- 
rakterisier. d. Eigg. v. Autotraktorölen 1 1959 
Fluorescenzanalyse v. Schmierölen IH 3617: Ex- 
tinkt.-Koeff. v. Mineralschmierölen (Zeiß-Pul- 
frichsches Stufenphotometer) 11483: genaue 
ebullioskop. Meth. zur Best. d. Mol.-Gewichte 
II 310. 

Jahresbericht d. Komitees für d. Viscositäts- 
standard 1 1482; Best. d. Viscosität u. d. Visco- 
sitätsindex (Fortschrittsberieht ab Mai 193%) 
II 2317: nomograph. Blätter zur Ström.-Mess 
zäher Fll. 13083; Ergänz.-Tafel zum A. S. T. 
M.-Viscositäts-Temp.-Blatt 11787; neue Vis- 
eositätsumrechn.-Taiel (absol. Einheiten) IH 3617: 
Umwandl. v. kinemat. Viscosität in Universal- 
Sayboltsekunden (Formel) 12473: Nomogramm 
zur Hagenbachschen Korrektur für Viscosimeter 
mit hängendem Niveau I 3467; Viscositäts- 
bereehnn. für Schmierölgemische 11643: Visco- 
sitätscharakteristik aus Viscosität u. spezif. Ge- 
wicht (Diagramm) 11 635; Bewerten d. Viscosi- 
tätstemp.-Kurve v. Ölen 113617; Bewert. v. 
Winterölen (Temp.-Viscositätsdiagramm) I 1960; 


Best. d. Viscosität v. Autotraktorölen bei ver- 
schied. Tempp. 112318; (Anwend. d. Formeln 
v. Le Chatelier u. Fulcher-Tammann) I 2318. 


Viscositätsstandardisier. II 635: (Ostwald-Vis- 
eosimeter als Standardinstrument) II 5617: meodi- 
fizierte Ostwald-Pipette I 1482; II 787; Saybolt- 
Viseosimeter (Erweiter. d. Meßbereiches) II 635: 
Neig.-Viscosimeter (Modell S. G. P.) 1655: 
Redwood Nr. L.-Viscosimeter zur Best. d. Viscosi- 
tät in absol. Einheiten I 1482; Viscosimeter 
zur Kontrolle v. Schmierölen II 3880*; neues 
“erät zur Best. d. Stockpunktes nach d. Richt- 
linienverf. 11 3617; App. zur Mess. d. Kp. bei 
erniedrigten Drucken 11 2978: s. auch Viseosität. 

Ölprüfmaschine 11158; Ölprüfmaschine nach 


Thoma (bisher. Ergebnisse) 11 3617; Best. d. 
Verbrenn.-Wärme v. Schmieröl mit Hilfe d 
Mikrobombe 11902: Schnellverf. zur Best. d. 
Schutzwrkg. 111116; Prüf. d. Widerstands- 
fähigk. v. Schmierölen (neue Labor.-App.) H 
635: Methoden zur Unters. d. Widerstands- 
fähiek. v. Schmierölen bei d. Verkok. IH 3185; 
Prüf. v. Schmierölen (aufihre Eign. in Verbrenn.- 


Krattmaschinen in einer heißen Zvlinderkammer 
unter Zuführ. v. O2 oder Luft) HI 3043*; (Best. d. 
Schmierfähigk. u. Grad d. Alter. v. gebrauchten 


Ölen) 13500*: Indiana Oxydat.-Prüf. v. Motor- 
sehmierölen 1 53735; s. auch unter d. Abschnitt 
Alterung. 

Elektrometr. Best. d. Säuregrades (Meth. v. 


Bucharrow-Jewstignejew) 113735: Difierential- 
meth. zur Best. d. Ölaeidität 13368: Best.: d. 
Neutralisat.- u. Verseif.-Zahl IT 2116: d. Verseif.- 
Zahl (ecompoundierte Schmieröle) 1 340; d. Asche 
ingebrauchten, bes. W.-halt. Schmierölen H 3735: 
Nachw. u. volumetr. Best. v. Alkalimetallen in 
d. Asche v. Schmierfetten 112555: Nachw. ı 
Terpentin, Resina Pini v. Kolophonium in 
Schmierölen 13445; chem. Betriebsanalvse v. 
_Kalk- u. Sodafetten 11960; Dispers.-Analyse \ 
Graphit-Ölsuspenss. 11805; Best. v. Spindelöl- 
dämpfen in d. Luft 11 3952. 


Bibliographie. 


Schmiermittel 
den; ausländ. u. sowjetruss. 
neue Verf. zur Herst. v. konsistenten 
mitteln) [russ.] 1 [1963]: Schmier. beim Walzen 
[russ.] II [1482]; Physikal.-chem. Grundlagen d 
Technologie v. koll. Graphitpräpp. [russ] 1 
[3339]; Contribution & l’etude du graissage I 
[1650]; Contribution A l’etude du vieillissement 
de l’huile de riein 1[1809]; La transformacion 


Konsistente 
Schmiermittel u 


(Analysenmetho- 


Schmier- 


Schnee, Kenntnis d. 
„Rauch-Schnee' 
schneeart. Flocken I 
Schneiden, Neuerr. auf d. 


Sorpt. d 1 2063] 
Scherzartikel zur Eı 
3500. 


(ebiet: dl Autog 


schneidens 11612: Brenn- u. Schweißen 
Maschinenteilen (Übersicht) 1 2245: v. Ba 
stahl 11 2435; Heizgas II 2911®. 

Bibl.: Forsch.-Arbeiten auf d. Gebiet« 


Schweißens u mittels Os u 
11 [2444]; s. auch AMetallurgi: 
Schneideöl s. Schmiermittel 


CeH: 1 [631 


Schweiß 


Schönite, Struktur d d. Formel Me!!ı«sos 
Mes!-6H20 13509: Abtrenn. v. K2S0s aus dd 
-Isgg. bei d. Aufarbeit.-Prozessen d. Sal 
wassermutterlaugen 11 1417 
Schokolade, Übersicht I 3717: mem Roh 
stoffe u. Hilfsmittel in d. -Industrie 11 058 
Rohstoffe (Milchpräp.) 11 299*; (pflanzl. Fette) 


1 1468; (Leeithin) I 1788: 
Eigg. durch Einverleib. v 
Nährstofigeh. v. Sahne- u. 


Veränder. d. physikal 
Phosphatiden I 16= 
Milch- (Berichtie.) 


1 3062; Veredeln 11 939*; Einwickelpapier fü 
11 2474*, Herst.: v. -Präpp. 11 616* 
-Krem 13359*: einer beständ. Milch ) 


-Suspens. 11 616* 
Unters. v. Milch- (Wiederaufstell.d. Stamn 
formel) 11 3594; refraktometr. Unters. 11 301 
kombinierte refraktometr. Fett- u. Zuckerhe=t 
1 1466; Saccharosebest. 1 1792: Nachw. v. Leei 


thin u. Eigelb 11 3719 

Bihl.: Quatre siecles d’histoire du cacao et 
du choeolat 17[3319]; Tratado moderno di 
fabrieaciön de chocolates IT [816]: s. auch Zuek: 
waren, 

Schreib- u. Zeichenstifte, Herst.: v. Bleistitten 
II 1814*: v. Bleistiftminen (durch Überfühı 
v. kryst. Graphit durch Oxydat in koll 
Zustand) 13627*:; (Überziehen v. Minen mit 


N2S04 u. Calle) I 1814*; Veredl. v. Hölzern füı 
d. Bleistiftefabrikat. Il 3728*; Herst. v, Bleistift 
hüllen durch Vermischen v. Holzfasern mit Lsg 
v. Celluloseacetat 1 3741*; Herst.: v. Farbstiften 
1992*; v. Kopierstiften aus einer Misch. au 


Talg, Stearin oder Wachs u. einem fettlös! 
Farbstoff 11 1814*; Schreib- u. Zeichenminen, 


sowie Tinten mit Geh. an lumineseierender Subst 


(ZuS, gegebenenfalls radioakt. Stoff) 1 002* 
Tintenstiftvergiftt. 11 2696. 

Schrift, Übersicht über Geheimschriiten u. Vertt 
zu ihrer Entdeck. II 1814; Fixier. d Zeichen 
v. Schreibmaschinendurchschlägen 1 30626: Chlo 


ridprobe zur Best. d. Alters v. -Proben 1604 
Schroteffekt, u. therm. Beweg. in einem raun 
ladungsbegrenzten Elektronenstrom 13109. 

Schüttelapparate s. Laboratoriumsgeräte. 


Schuhcreme, neuzeitl. Zus. v. Schuhputzmitteln 
13868: Schuh-Ausputzpräpp. 12620: chem 


teehn. Vorschriften II 1802; Fabrikat.-Beschreil 
I 1143: Herst.: ı 1 2620; v. Wachskompositt 
für 11 3557*; v. Kautschuklsg. enthaltende: 
(bes. zur Pflege v. Kautschukgegenständen) I 
1004*; einer Reinig.- u. Farbmisch. für >t 
u. Lederschuhe I 1803*: Färben x Schuh 


chwärzen (Cetylalkohol als Verteil.-Mittel für 
d. Farbstoffe) 1079*. 
Unters. pe -Destillaten Gemische an 


amerikan. Terpentinöl u. Terapin u. ihre Vol 


Gewichte II 1089, 
Schwämme, Herst. x Kunst- is Viser 
1 3740*; (ununterbrochen) I 179*;, (geformt) Hi 


158*: aus stärker konz. Viseose 14006*; au 
Kautschuk, Cellulosederivv, wie Viscose oder 
deren Gemischen 1 3726*:; aus Kautschukkrürn« 
11 3987*: aus perösen Kondensat.-Prodd. au 
Polvvinvlalkohol u. Aldehyd 1 3725*: Viscos 
schwamm-Massen zur Isolier. v. elektr. Kal 
Drähten usw. Il 2100*, 











Schwämme 


Schwangerschaftshormon =. 


Schwangerschaftsreaktion, 


Gew. v. Fe in d. gewöhnl. 11 3666; Ver- 
änderr. d.endokrinen Organe beid. mit Schwamm- 
hydrolyten gefütterten weißen Ratten 1 1891. 
Hormone, Corpus lu- 
teum- Hormone. 
chem. 
Bowman 


Nachw. 11889: 
1 3822; Histidin- 
Schwangerschafts-Rk. I 
Hormone-H ypophusenvor- 


Rk. v. Visscher u. 
nachw. im Harn als 
30961; 11889; s. auch 
derlappenhormone. 


Schwatzit, Vork. in Britisch-Columbien 1 2338. 


Schwefel. 


Pe ee 


Hydrograph. u. hydrochem, Unterss. am 

Amberger —-See u. seinen Quellen in d. Stubaier 
Alpen 1 1195; Mineralwasser aus d. Graf Ludwigs- 
torffschen Jod-Schwefel-Therme im Bad Deutsch- 
Altenburg 11 3369; neue Vork. aus d. Oxvydat.- 
Zone v. Rudabänya 11 2350; — v. Popocatepet] 
(Verss. zur Ausbeut. d. S-Yorkk.) 111590; 
u. Pyrite (Bericht) 11751; (Produkt. usw.) I 
2709: Überblick 1 3024; (Gewinn. aus -Minera- 
lien) II 98; (techn. Fabrikat.) II 1232; Industrie 
d. — (Natur-—) 11286. 


Bildung u. Gewinnung. 


S2Cl2e-Dampf 12508: Bldg. aus 
1457; (Vulkanisat.-Verf. nach 


Dissoziat. V. 
H2S u. 502 
Peachey) 148%. 

-Gewinn. nach d. Frasch-Verf. 13024; 1 
98: (W.-Probleme) 11 735; Extrakt. mit Lösungs- 
mitteln aus sizilian. Erzen 1 1751; Gewinn. 
V. 1. Bitumen aus natürl. Bitumenarten 
durch Extrakt. mit Di- oder Trichloräthan bzw. 
-äthylen 11 2913*; aus Erzen 11 3560*, 3809*: 
aus Sulfiderzen (Pyrit) 1766*, 1102*; I1569*: 
aus eisensulfidhalt. Erzen 11 569*; aus Metall- 
sulfiden (Sulfiderzen) 11 569%; aus Pyrit u. del. 
11 2418*; v. elementarem bei d. Pyritschmelz. 
1 2366*; aus kohlehalt. Kies 1765, 2573; bei 
d. Aufarbeit. v. Pyrit 11 1233*; aus sulfarsen- 
sauren Cu-Erzen 1 415; u. CaSO4\/»H20 aus 
Erzen IH 3560*; v. Fe203 u. aus sulfid. Erzen 
11 2575*: v. FeCle2 u. dureh Chlorieren 5 
halt. Erze I 3811*. 

aus H2S 12231*; (bzw. SO») 1455*: 
Gewinn.: aus H2S enthaltenden Gasen (d. mit 
einer SO2 u. NH4UNS enthaltenden Fl. behandelt 
werden) II 164*; (Oxydat. H2S enthaltender 
Gase mit Luft in Ggw. v. akt. Kohle) II 1638: 
Anwend. akt. Kohle bei Reinig. techn. Gase v. 
H2S unter -Gewinn. 113685; 


Gewinn.: aus 
SO2 12710*, 3178*; 111232*, 1233*; (über 
Alkali- oder Erdalkalisulfide) 1 126*; aus SOa- 


halt. Gasen 1455*: (Red. mit CO in Ggw. eines 
Katalysators) 11 99*: aus Röstgasen I 1233*, 
2564*, aus Mn-halt. Reinig.-MM. v. techn. 
“asen 1 1417*; v. reinem S durch Extrakt. v. 
ausgebrauchter Gasreinig.-M. mit CS2 II 164*: 
aus Gasreinig.-M. 1 1158*: (—-Lösungsm. z. B. 
0'S2) IT 115S*; Entschwefel. d. techn. Gase mit 
Gewinn. d. elementaren (Soda-arseniakal. 
Verf.) 1829. 
ein neues Nebenprod. d. 
(Thvloxverf.) 1988. 
--Gewinn.! aus deutschem Rohstoff (Thylox- 
verf.) 1988; aus Koksgas nach einem d. Thylox- 
Meth. analogen Verf. (mit alkal. As2Os-Lse.) I 


3782. 


Kokereiindustrie 


Gewinn. v. reinem aus dureh organ. Stoffe 
verunreinieten Lsee. in CS2 1 126*: Abtrennen 


aus US2-Lsgeg. durch Verdampfen II 1069*: neue 
Methoden d. Verarbeit. v. Na2SO4 auf Soda u. 
13826: Gewinn. aus Alkalisulfat u. (C-halt. 
Material (neben Alkalievanid) 11 3703*. 

Reinig. 13178*: (v. aus ausgebrauchter 
Gasreinie.-M.) IT 164*: (d. bei d. Darst. v. CCla 
oder del. abfallenden ) 11 3560*: Entteeren 1 
2418*: Abfallverwert. beid. Gerberei- u. Schlacht- 
hausabwässern (Wiederzewinn. v. u. Ür-Salzen) 


II 414, 


9238 


1935. 


lu. 11. 


Sprühtypschwefelofen d. Texas Gulf Sulphur 
Company 1497; Gießen 13»28*; Formen zum 
Gießen V. 11 2564*: (aus geschmolzenem 
Basalt) II 2419*. 


Physikalische u. physikalisch- 
chemische Eigenschaften. 


Allotropie 12639: (Krystallisat. u. Wärme- 
ausdehn. v. glas. —) 11495; Ursache d. Braun- 
färb. d. — beim Erhitzen II 339; Kornveränderr. 
bei polymorphen Umwandlungen IH 2773: Poly- 
morphismus in festen Lsgge. v. FeS-— (Therm. 
Unters.) 11 1497; Valenzwinkel v. O u. — II 987. 
2039; Kovalenzwinkel v. S in Thioäthern U 
2937. 


Atomzertrümmer. durch Neutronen 1 2628: 
(Bldg. v. akt. P) 113; künstl. Radioaktivität 
dureh Neutronenbeschieß. 11970, 1129; (neue 
radioakt. Elemente) II 801; (3-Spektren d. erhalte- 
nen radioakt. Elementes) 11 2780; (Nachw. in 
einer photograph. Emuls.) 11 3745; Erzeug. v. 
Röntgenstrahlen durch Bombardement v. - 
mit Hg-Ionen II 12. 

Bandenspektr. 113746; (u. Statistik d. - 
Kerns) 11977; Emiss.-Bandenspektr. d. — I 
2926; Rotat.-Analyse d. S2-Banden 1153746: 
Absorpt.-Spektr.: v. rhomb. — im polarisierten 
Licht 11 807: v. S2-Dampf im Schumanngebiet 
11978; Ramanspektr. d. — im festen u. fl 
Zustand II 185; magnet. Schwäch. d. Fluorescenz 
v. S2 11 3748; (u. Zeemaneffekt) 13104; Strahl.- 
Durehlässigk. v. rhomb. — 1525; Röntgenspektr 
d. verschied. Krystallmodifikatt. I 2179; Inten- 
sitäten.d. Satelliten v. Kx IH 3361; Streufaktoren 


d. —-Atome 13514; Faden-S u. seine Struktur 
136, 1822; Struktur v. rhomb. - II 2022 


(harmon. Analyse v. Pulverdiagrammen) I 2494 
Isolat.-Vermögen in trockener u. feuchter 
Luft 13517; Standardelektrodenpotential d. 
(Löslichk.-Prod. d. AgS) 11 658; Herst. u. Wrkg.- 
Mechanismus fester Elektronengleichriehter aus 
Cu20O mit künstl. —-Sperrschicht II 187: neue 
Se-—-Gleichrichterphotozelle I1 1835: magnet. 
Susceptibilität v. — u. —-Verbb. 12955; magnet. 
Unters. v. Mischkrystallen d. Systems S-Se I 
1669; Wärmedurehgang durch — in elektrostat. 
Feld II 190: thermodynam. Eire. I 335; ITonisat.- 
Wärme 1678; Gleich. für d. mol. Wärmeinhalt 


d. —-Dampfes (S2) 113072; Dampfdruck: 
zwischen 20 u. 5000° 11 334: v. rhomb. u. mono- 
klinem — unterhalb d. F. 12639. 


Herst.: v. hochdispersem 
Medien 13507: v. echten 
Ultraschallwellen H 336: 

--Solen (Mechanismus d. 
Strukturviscosität in —-Schmelzen II 985; Einfl.:! 
v. S-Milch auf d. Diffus. d. H beim Beizen v. 
Eisenblech IH 3155: v. —-Dampf auf d. Struktuı 
v. Silicagel 133; Adsorpt. v. H2SO4 an koll. — 
1 533. 


mit gasförm. 
-Hvdrosolen mittels 
Ionenaustausch in 
Koagulat.) 1532: 


Chemisches Verhalten. 


Photooxvydat. 113694: Einfl. v. 
auf d. Einw. v. W. auf — 11 2929. 

Kinetik d. RK. zwischen Ha u. — 11 6; (Eint!. 
v. O2, SO2 u. Feuchtigk.) 1 2770: 11 3742; Darst. 
v. H2S aus einem Gemisch v. Paraffin u. ll 
339; Bldg. v. SO beid. Oxydat. v. SI 1514; Einw 
v. KNHa auf — in fl. NHa (Bldg. v. K-Sulfazylat 
11841; Verdräng. d. Se durch in einer Lsu 
v. SO2 in H»2S0s 1682: langsame Einw. \ 
rauchender HNOs auf 11 3076; Rk.: mit 
feuchten Chloraten 1371: mit VOCIs 13524 


Sonnenlicht 


Einw. v. — auf Ag II 2649: Einfl. auf d. Eigrz 
v. Cu 11 2436: chem. Umsätze im Dreistoffsvst. 
Cu-S-O T1 1600: Entmisch. im Syst. Cu-Fe-S 


(Bedeut. als ‚„‚geolog. Thermometer‘‘) 1871: 

im Stahl u. Gußeisen II 3151: -Aufnahme \ 
Fe u. Stahl II 2272: Einw. v. O2 u. S auf Fe bei 
d. Zunderblde. II 2273. 
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Rk.: mit C2eHz2 1 20968; mit ungesätt. organ. 
Stoffen (Einfl. v. Katalysatoren; Vulkanisat.- 
Studie) II 768; Einw. auf Anilin u. ähnl. Amine 
11 3230:  Ausbleichbilder d.  tiefdunkelroten 
Schmelze aus Cholesterin u. —-Blume 12634. 

Physiologie. 

Einfl. v. — u. —-Salzen auf d. Enzymaktivität 
11 1044: Isolier. einiger — oxvdierender Bak- 
terien I1 1767; Bldg. v. elementarem — bei d. 
Oxydat. v. Thiosulfat durch Bakterien in mineral. 
Medien 13557; Brauchbark. zur Behandl. stark 
alkal. Böden I 140: Verwend. als Dünge- 
mittel II 105; Einfl. auf d. Verwendbark. d. Fe 
für Ananas- u. Maispflanzen 1463; Verteil. in 
d. Pilzen I 2146; hemmender Einfl. auf d. tox. 
Wrkg. v. Se bei Weizenpflanzen I 1258: Herst. 
v. feuchtem —, bes. zur Bekämpf. v. Pflanzen- 
schädlingen 1 3695*; —-Stäube als As-Ersatz 
zur Bekämpf. pflanzenschädl. Insekten H 3694. 

Physiol. u. pharmakolog. Wrkg. d. — 13442: 
Physiologie u. Klinik d. —-Stoffwechsels u. d. 
—-Therapie 113405; Einfl. d. Beifütter. v. 
auf d. Wollwachstum beim Merinoschaf bei 
proteinarmer Fütter. 1614: Knochenmarks- 
wrkg. II 1575; —-Geh. im Säugetierhämoglobinen 
1251; Biochemie d. — (Best. d. Cysteins in Ggw. 
v. Glutathion) 11 3927; tox. Wrkgg. v. — auf 
Meerschweinchen u. Kaninchen IH 2238: Wrkg. 
d. — bei experimenteller CO-Vergift. I1 2842; 

- in kosmet. Präpp. (Verwend. u. Wrkg.)1 3729; 
rationelle Herst. v. Sulfur depuratum II 2086; 
isoton. Lse. v. koll. — 12047*: Herst. v. Lsge. 
mit Pyridincarbonsäurealkylamiden als Lösungs- 
vermittler 11 2547*. 

Technik. 

Koll. II 99*: (aus Brocken- — oder —- 
Blumen) I 2710*; (in 90°/, Glycerin u. 10°/, W. 

Schutzkoll.) 1281*; — (in einer aus 1 Gela- 
tine, ZI Casein u. 65 schwach alkal. W. bestehenden 
Fl.) 1282*; koll. —-Präpp. 1 2711*; Herst. v. 
klar in W. lösl. Prodd., d. gleichzeit. elementaren 
koll. S u. koll. lösl. S-substituierte organ. Verbb. 
u./oder andere koll. Metalloide enthalten I 2s1*; 
plast. --M. 11569*; —-Emulss. mit stark 
quellend wirkenden Mineralstoffen 11 2140*; 

Läutern v. geschm. Glase durch —-Zusatz IH 
3565*; Verflüchtig. v. Siu. SiO2 durch u. ihre 
Bedeut. für d. Praxis 12584; Einfl. v. Chrom- 
schlaeken auf d. Prozeß d. —-Entfern. aus d. 
Martinsöfen I1 3571; Ausscheid. v. As203 aus d. 
Röstgasen v. —-Erzen 11 3809*; Einfl. v. Be- 
schwer.-Kitten u. — auf d. Versilber. II 3293; 
Wrkg. v. oberflächenakt. Substanzen u. v. Elck- 
trolyten auf d. Krystallisat. d. — aus Gummi- 
klebstoffen I 1810. 

Analyse. 

Nachw.: v. 5” (Tüpfelrkk.) 13818; in organ, 
Verbb. HI 2413. 

Analvsengang d. bekannten -Best.-Metho- 
den 1 3167; Best.: nach Pregl I 2417; d. freien 
durch Titrat. 11 2139; nach d. Lampenmeth. 
(verbesserte Ausführ. d. App.) I 1482: (Vorr. zum 
Durchschütteln d. Absorpt.-Lsg. bei d. - 
Titrat.) 1756; in As2S3 1 438; Analyse d. Phos- 
phorsulfide (Trenn. voneinander u. v. d. Kompo- 
nenten) I1 3886; mikroanalvt. Methoden zur 
Best. v. Clu. — neben Pt u. Te I 1029: Anwend. 
d. Flotat. bei d. Abtrenn. v. d. Sulfiden d. Sn, 
Shb u. As II 1920. 

Best.: ind. Luft v. Budapest mit d. Glocken- 
verf. v. Liesegang 13817; d. -Verunreinizz. 
d. Atmosphäre mit Hilfe v. PbO2 11 1065: d. 
Partialdruckes oder d. Konz. v. -Dampf dureh 
Mess. d. elektr. Widerstandes einer erhitzten, 
gasumspülten Metallverb. d. 1448*%; v. 
Sulfid-— (bes. in Abwasser) II 898: in W-Erzen 
11 2251: im Kies (Schneilbest.) 11 2094: (dureh 
Verbrenn.) 11559; in chromhalt. Schlacken I 








9 Schwefelverbindungen 


2566: in Martin-Ofenschlacken 1 2567: in Hoch- 
ofenschlacken 138694: in Gußeisen 1256: in 
Ferrolegierr. 12856: in Fe-Legierr. (nach d 
Verbrenn.-Verf.) 11 3134; (Erhöh. d. Genauigk.- 
Grades u. Nachprüf. d. Verbrenn.-Meth. ‚‚Sw 
boda‘') 111407; in Stählen u. Gußeisen durch 
Verbrenn. (jodometr.) 1 1583; in Fe u. Stahl 
(bei geringem -Geh.) 1444: (App.) 15831 
in gewöhnl. u. legierten Stählen (Abänder. «d 
Meinekeschen Meth.) 11 2556: in Spezialstählen 
u. Spezialgußeisen I 2567: gleichzeit. Best. v 

u. C: in Stählen I 444: in Fe (Schnellmeth.) H 
888: Funkenspektr. einer S-halt. Ur-Ni-UÜ-Sonder 
legier. 11 2096; Linien in Fe-Mo-Legierr. I 
1592. 

Best.: in festen Brennstoffen 11157 d 
Pyrit- bzw. Sulfat- in Kohlen (Prüf. d. Metho 
den) 12628: (Expreßmeth.) 11157: gleichzeit 
Best. d. Asche- u. -Geh. ind. Kohlen II 2000; 
(Schnellmeth.) 112318: Schnellbest.: in Kohl: 
u. Koks 112000; (durch Titrieren mit Batls 
in Gew. v. rhodizonsaurem Na) 1 634; (Modifikat 
d. Eschke-Meth.) 11157: d. brennbaren in 
Koksen 1 2292; Best. v. freiem u. Teer in aus 
gebrauchter Gasreinige.-M. I1 787. 

-Best. in Schmierölen (Sammelbericht übeı 
d. seit Mai 1934 erschienenen Arbeiten) II 3040 
neue Schnellmeth. zur -Best. in Mineralölen 
11158; Best. v. Sulfid- in alkal., andere 
Verbb. enthaltenden Lsgg. (in zum Raffinieren 
v. Mineralölen gebrauchten Na0OH-Lsge.) 1 
3468. 

Best. in organ. Verbb. 1445: 11 1409: (nach 
ter Meulen) I1 2413; (kleine Mengen) 11 2413; 
Oxydat. d. — in d. organ. Chemie, Anwend. auf 
seine Best. I 561: Verbrenn.-Bombe für d. organ. 


Elementaranalvyse zur -Best, I1 89; Best 
in Sulfitablauge u. organ. Verbb. I 1318; mikro 
chem. Farbrk. auf elementaren (in biol 
Material) 13319: Best.: d. Gesamt- in Kera 


tinen I 445; im Extrakt d. Seidenrinde v. Kokons 
II 4000; in Getreide u. Futtermitteln II 3453 
Best.: d. elementaren in Pulvergemischen 


u. Salben I 2697: d. -(eh. v. Arsenobenzol 
präpp. II 81. 
Nachw. v. As in nach d. Pharmacopoein 


helvetica editio quinta II 2244; Best. v. As in — 
1 443. 

Bibl.: Arbeit v. Gasreinig.-Zechen unter Aus 
nutz. d. [russ.] 11 [3187]; s. auch Blut; Boden ; 
Eisen, Harnanalyse: Kautschuk; Pflanzen 
Pflanzenernährung:; Pflanzen- Pflanzenstoffwech- 
sel; Schädlinasbekämpfung: Stoffwechsel 

Schwefelverbindungen, Bldr.: v. SCNK)2, SÄlNK)s 
u. S(NK)2-NHs 1 1841; v. H2S202 bei d. Rk 
zwischen H2S u. SO2 11837; Darst.: v. Polv 
thionsäuren I 1837: u. Eigg. v. SbS.I I 869; Bldrkr.. 
Kigg., Rkk. v. Co- u. Ba-Sulfoxvlat (Komplex 
bldg.) 13643; Schwefelphosphore (Valenzcehemie) 
II 3886; (Trenn. voneinander u. v. d. Komponen 
ten) 11 3886; Konst. d. S2Cle u. d. Derivv. d. 
hvpothet. Säure (S-OH)2e IH 1846; Anionen 
gewichte v. Sulfosalzen in wss. Lse. I 1067; im 
A. 12275; Absorpt.-Spektren II 808: Nachw. x 

- bei d. Aktivier. v. Gasen durch Metalle II 4 
s. auch Dithionsäure: Nitrosulschwefelsäure: Or- 
aanoschwefelrerbindungen: Perschwefelsäure: Pwro 
schweflige Säure; Sulfide: Sulfurylfluorid, Thio- 
Unterschweflige Säure. 


Schwefelbromide: S2Bre, Dampfdruckmess. 
II 194. 

Schwefelchloride: S2Clze (Schwefelchlorür), 
Konst. d. : u. Seine Derivv. v. d. hypothet 
Säure (S-OH)2 II 1846: u. Absorpt.-Spektr. I 
1833: Zustand v. in absol. H2S04 gel 1 3511 
Bezieh. zwischen d. Ramanfrequenzen u. d 


Elektronen u. Elektronenschalen d. atomaren b: 

standteile II 2025: Dissoziat. d. Dampfes I 2508; 
Rk.: mit fl. NaKza (Elektronenemiss.) 1 2501: mit 
NaNHz I 1021; mit Cl2 137: mit Alkalijodidlsgr. 
11 1519; mit Pb-Oxalat u. -Formiat 13045; 








Schwefelverbindungen 


Schleifmasse aus —, MgO, Rüböl u. SiC., Schwmir- 
gel- oder Glaspulver 11 3965*; colorimetr. Best. 
1599. 

SsChs, Gleichgewichte zwischen d. S-C hloriden 
I 37. 
SCie, Gleichgewichte zwischen d. S-Chloriden 
137: Rk. mit Pb-Oxalat u. -Formiat 1 3645; 
Addit. an Butadiene II 515. 

Schwefelchlorür s. Schwe felchloride: S2Cle. 

Schwefeldioxyd 8. Schweflige Säure. 

Schwefelfluoride: S2F2, Darst., Eigg., Rkk. 
II 194. 

SFe2, Bldg. bei d. Darst. v. S2F2 II 194. 

S$»:Fıo, Darst. u. Eigg. 137. 

SFe, Normalschwingg. v. Moll. mit Oktaeder- 
syvmmetrie 13381; (intramolekulare Kräfte) I 
2309; Tonisat.-Kurven d. a-Strahlen v. Po in - 
11 1657; magnet. Verh. 13254; Dampfdruck 
1 2653; Ausdehn.- u. Spann.-Koeff. (Berechn.) 
1 2782. 

Schwefelkohlenstoff, Bldg. bei d. Rk. zwischen 
eH2 u. S 12968; Herst. (Vorerhitzen d. um- 
laufenden C-Materials) 1 3713*; (aus KW-stoffen 
u. S in Gew. v. Katalysatoren) 12574*; (aus 
S u. einem Katalysator aus Alkali oder Erdalkali- 
verbb. enthaltendem €) 13713*; kontinuierl. 
Herst. (aus C u. S in d. Hitze bei Ggw. v. in- 
differenten schwer schmelzbaren Stoffen, wie 
Bauxit, MgO oder dgl.) 1 1124*; Entfern.: aus 
Motorenbenzol I 475*; aus Bzl. (Methanol-Soda- 
verf.) II 3038. 

Absorpt.-Spektr. d. dampfförm., fl. u. festen 
1669; Rotat.-Ramaneffekt in fl. — 12496; Di- 
spers. d. Polarisat. d. Ramanlinien 1217; Fein- 
struktur d. Rayleighschen Streulinie I 670; photo- 
elektr. Photometrie d. Streulichtes in 1 2702; 
Liehtstreuung durch bin. fl. Gemische mit 
1 1340; Aufspalt. d. Hg-Linie 3458 X bei Streuung 
in —— 112027; Brech.-Exponenten 1 2497; Mol.- 
Schwärme in einer Misch. mit Methanol (opt. 
Unters.) 12495; magnet. Dreh.-Vermögen v. 
Lsgg. v. Naphthalin in — 1196. 

DE. unter hohem Druck N 2510; (Einfl. d. 
magnet. Feldes) 1 2952; dielektr. Verh. verd. bin. 
Lseg.v. A. mit als Lösungsm. I 25; Elektronen- 


polarisat. v. Nitrobenzol in — 11013; Dipol- 
moment v. Nitrobenzol in II 979: Ionisat. v. 


f1. : durch Röntgenstrahlen IH 2022; durch 
‚-Strahlen II 2022: magnet. Eigg. 1675. 

Thermodynam. Eigg. 13126: mol. Schmelz- 
wärme 1 3126: innere latente Verdampf.-Wärme I 
1016: Druckkoeff. d. Schallgeschwindigk. für 
1365. 

Oberflächenspann.: bei tiefen Tempp. 1 2332: 
im Syst. —-Chlf. II 2502: Viscosität (Einfl. eines 
elektr. Feldes) IH 2346; (bin. Fl.-Gemische mit — ) 
1 3397. 

Löslichk. v. Diphenyl in 158. 

Chem. Veränder. unter d. Einfl. elektroden- 
loser Entladd. 12488: Beziehh. zwischen Adsorpt. 
u. katalyt. Aktivität bei H2S-Bldg. aus u. H2O 
11 642; -Oxydat. (Kinetik: Rolle d. Zwischen- 
prodd.) II 2016: (nach Kjeldahl: Einw. v. Kata- 
Ivsatoren) 13378: (mit N2O) IM 1861; Red. v. 


KMnOs-Lseg. durch (Herst. v. koll. MnO2) 
1369; Einfl. v. Gasen auf d. Explosivität d. 
Gemische — -Luft 11 1320: Entzünd.-Tempp. v. 


-Dämpfen 13393; Katalyt. Chlorier. zu CCl 
1 307*; Rk.-Kinetik zwischen J2 u. Na2S203 im 
Syst. -—-W, 11 1654: beschleunigende Wrkg. aut 
d. Lsg. v. Cd in HC1110;: Rkk.: mit in konz. 
H2SO04 11 2045: mit o-Nitrochlorbenzol + Na2Sa 
(Herst. v. 2-Mercaptobenzthiazol) 11378: mit 
Methylpyridonimid 11 3240: mit Guanidinazid 
1 1534; Addit.-Prod. mit Pyrrolin I 693. 
Addisonsche Krankh. nach 1 3680: Emp- 
findlichk. d. Blattschneiderameise, Atta sexdens, 
gegen 11 3817. 
Verwend.: zur Sterilisier. v. biol. Pulvern 
11 1900; zur Bekämpf. v. Engerlingen I 3589; zu 
Bekämpf. v. Wanzen in Drogen 11 2239: Herst. 
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eines festen —--halt. Mittels zur Schädlings- 
bekämpf. 11 426*, 3428*. 

Schwefeloxyde: SO, Bldg. v.— bei d. Oxydat. 
v. 8 11514; Darst.: u. Eigg. (mögliche Bedeut. 
als hemmend wirkendes Zwischenprod. bei d. 
Explos. schlagender Wetter) 1 2145; u. Um- 
setzungen u. Mol.-Größe 11 2189; Absorpt.-Spektr. 
1 2775. 

SO2 s. Schweflige Säure. 

SOs3 (Schwefelsäureanhydrid), Blig. aus S0>: 
durch Elektronen verschied. Geschwindigk. I 
3053; unter d. Einfl. elektr. Entladd. (Kinetik) 
11 796; in d. hochvolt. Bogenentlad. 19; in 
hochfrequenten Entladd. 19; (Oxydat.-Ge- 
schwindigk.) 11 3352; Entsteh. u. Zers. in d. 
Gasen v. S-Verbrenn.-Öfen für d. Sulfitzellstoff- 
herst. 11 1468; —-Bldg. bei d. Kochsäureherst., 
II 1990. 

Herst.: aus S 1 942*: aus SO2 enthaltenden 
Gasen (Oxydat.) 11 416*; Oxydat. v. SO2 zu 
1 3963*; 11260*; (mit Luft) 1456*; katalyt. 
Gewinn. 11 1233*; (aus SO2) 1 766*; Kinetik d. 
Rk. 2502 + O2 == 2503 am V-Katalysator I 
2311; Einfl.: d. Trägers auf d. Kontakteigg. v. 
V205 bei d. SO2-Oxydat. Il 2922; d. Porosität v. 
Silicagel als Träger für Pt-Katalysatoren auf d. 
Oxydat.-Geschwindigk. d. SO2 zu — II 1658: 
Kontakteigg. v. staubförm. Kiesabbränden mit 
37,85°/, Feu. 6,5°/, Sals Kontakt d. SO2-Oxydat. 
13967; Arbeit v. Kontaktsystemen mit C-halt. 
Pyrit 12230. 

Mol.-Vol. v. SO2, O2 u. in verd. wss. Lsg. 
11 1518; Beschleunig. d. Einstell. d. inneren 
Gleichgewichts d. asbestart. Form. v. durch 
Bestrahl. mit Röntgenstrahlen 1848; period. 
Bldg. v. H2S04 bei d. Rk. zwischen — u. W.- 
Dampf im strömenden Syst. II 2776. 

Absorpt. v. —-Nebeln (aus rauchender H2S04) 
II 1149; (App. nach d. Zerstäub.-Prinzip) II 404: 
Best. v. -Nebeln in d. Röst- u. Kontaktgasen 
d. H2SO4-Industrie 1 3959; s. auch Schwefelsäure. 

SO4 (Schwefeltetroxyd), Darst., Struktur, 
Eieg., Rkk. 11836. 

Schwefelsäure, Grädigk.-Bezeichnungen 
oder Prozentangaben für — 1454: S, Pyrit u. —, 
Produkt. usw. 1 2709; —-Industrie (Rückblick) 
II 8009: (Bedingg. 1934) 11 899: (Verwend. v. 
Metallen u. Metallegierr.) 1285; Anlagen v. Trail 
1 608: —-Anlage bauen oder — kaufen”? 1 1909. 


Bildung u. Gewinnung. 


Period. Bldg. v. bei d. Rk. zwischen S0Os 
u. W.-Dampf im strömenden Syst. II 2776; photo- 
chem. Bldg. bei Einw. v. W. auf S unter d. Einf]. 
v. Sonnenlicht 11 2929; Oxydat. v. 502 zu 
(Dilatometr. Vers.-Technik) 11 1517; (Best. d. 
Mol.-Vol. v. —, O u. SOs in verd. wss. Lsg.) 
II 1518: (Katalyse durch ein Mn u. Fe enthaltendes 
Glaspulver) 1 1518: (Katalyse durch Mn>04) 
II 1518; 8. auch Schwefeloryde: SOs. 

Techn. Herst. (Übersicht) 13580: (neuere 
Bestrebb.) IT 1930; Drucksynth. als Mörglichk. d. 

-Fabrikat. 11599: Gewinn.: aus Braunkohlen-S 
in Frankreich H 1075; aus Sulfaten u. kohlehalt. 
Kies 13700: aus Konvertergasen 1 1930: aus 
mit H2S beladenen Röstgasen I 2883: aus Beizerei- 
ablaugen I 259: Portlandzement u. (aus Gips) 
11 1422: (aus Gips u. Ton) 1 1602; (aus Gips u. 
Anhydriten) 1 3827: (aus Anhydrit) II 264; Herst. 
v. Tonerdezement durch Erhitzen v. Bauxit u. 
CaSOs unter gleichzeit. —-Gewinn. 13586*. 

Kammerprozeß u. Turmverfahren: Betrieb 
einer Mills-Packard-Anlage unter trop. Bedingt. 
11 2714: Bleikammer-Verf. 11 1931*; Mechanis- 
mus d. Bleikammer-Rk. (Umsetz. zwischen 
SO2 u. HNO2 in verd. Syst.) I 2257; Turm- 
verf. (Rk.-Kinetik u. Leist.) 1124: Absorpt. v- 
Stickoxyden durch — (Kinetik) I 3827; (Einfl. d. 
Gasgeschwindigek.) 12421, 3456: Rk. zwischen 
NO: u. W.-Dampf 11 899: Verwend. v. mit 02 
angereicherter Luft im Turm- u. Kammerverl. 
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1 3967; Verminder. d. Säuregeh. d. eine Kamıner- 
anlage verlassenden Gase durch eingeschaltete 
W.-Wasch. 11 736: säurebeständ. MM. für d. Aus- 
kleid. v. —-Türmen 1 3700; Korros. d. Pb bei d. 

-Fabrikat. (Einfl. v. Metallbeimeng.) 1 2421: 
(Einfl. äußerer Faktoren) 11 3434: Faktoren, d. 
eine gefährl. Korros. d. Türme u. Kammern bei 
d. — -Fabrikat. hervorrufen, u. ihre Wrker. 13700: 
Aufarbeit. v. Kammerschlamm 1 3455. 

Kontaktverfahren: -Katalyse u. Adsorpt. 
v. O2 u. SO2 13116; Kinetik d. Rk. 2 SO2 + Oa 
=> 2803 am V-Katalysator 12311; Adsorpt. v. SO2 
an V205 13116; Herst. nach d. Kontaktverf. I 
2574*, 3582*; 11 14185*; (durch Verbrenn. v. aus 
NH3-Sättigern kommenden H2S-halt. Abgasen) I 
1233*; (Zn-Konzentratröst.) II 899; (Trocknen d. 
Röstgase) 1 3552*; (Reinig. v. SO2-Gas v. Staub u. 
F-Verbb.) 13025*; (Reinig. v. Röstgasen) II 2104*; 
(Entfern. d. als Pt-Kontaktgifte bekannten F- 
Verbb.) 1126*; (Berechn. d. Wrkg.-Grades v. 
Vorr.) 11 2714; (Kontrolle) 11431; (Regenerier. 
v. Pt-Katalysatoren) 11 1758*; Ur-Verbb. als 
Katalysatoren d. —-Fabrikat. 13580; Moskauer 
V-Katalysator in d. Betriebsarbeit 13580; Va- 
nadinsäurekontakt-MM. 112563; Vanadinkata- 
lysatoren I 2231*, 3580; (mit niedr. Entzünd.- 
Tempp.) 13580; (Einfl. d. Trägers) II 2922; (Re- 
reenerat. v. durch Arsenik vergifteten V-Kata- 
Iysatoren ohne Entnahme derselben aus d. 
Kontaktapp.) 111416; (Anwend. v. kohlehalt. 
Pyrit) 13967; Arbeit v. Kontaktsystemen mit 
C-halt. Pyrit 12230; Kontakteigg. v. Staubförm. 
Kiesabbränden mit 37,85°/, Fe u. 6,5°/, S als 
Kontakt d. SO2-Oxydat. 13967; Katalysator- 
Ofen zur katalyt. Oxydat. v. SO2 zu SO3 II 3685*. 

Reinigen, Konzentrieren u. dgl.: Reinig. 
1 2575*; (bes. v. As u. a. Stoffen d. HaS- 
Gruppe) 1 766*; (d. bei d. Behandl. gebrannter 
Tone mit erhaltenen Lsgg.) II 3425*; Zer- 
stören v. organ. Stoffen in Abfall- II 416*: 
Denitrier. nitroser — I 3827; Abrösten v. As-halt. 
Pyriten (Entarsenier. d. Gase) I 1432*, Konzen- 
trier.:in Vitreosilapp. II 1232; v. — u. Abfallsäure 
II 900*; hochkonzentriertes Oleum (mit 60--70° 
freiem SOs) I 2231*; Wiedergewinn. bei d. Hydro- 
Iyse v. Cellulose 1 178*. 

Sonstige Verfahren: Cottrelstaub d. - 
Fabriken u. Möglichk. seiner Verarbeit. auf chem. 
Wege 13455; (halbtechn. Anordn. zur Gewinn. 
v. Bi-Salzen) 1 2421; Ersatz v. Se durch Blei- 
kammerschlamm bei d. Glasentfärb. 11 3964: 
Umsetz. PbSOs-halt. Pb-Platten aus Bleikammern 
mit Me(HCOs)e zu MgSO4 u. PbCOs I 2105*. 


Physikalische u. physikalisch- 
chemische Eigenschaften. 


Sichtbares Leuchten v. reiner — bei Durch- 
gang v. y-Strahlen I1 809; Ramanspektren! v. 
-Lsgg. 1858; 11 2928; (Konst. d. W.) 12496: 
bin. Gemische mit HNOs 12948: 112928, v. 
konz. —, HNOs n. Nitrosylschwefelsäure I 202: 
d. Gemisches mit Essigsäure II 1124. 
Glimmentladd. mit —-Lsgg. als Kathode 
1 200; (Polemik) II 3067; Aktivitätskoeff. d. 
bei Tempp. v. 050° 1 1504; elektr. Leitfähigk.: 
d. Syst. —-Ä. 11 1501; d. Gemische mit Essigsäure 
II 1124; spezif. Widerstand v. —-Lsge. (Bezieh. 
zu -Viscosität u. Temp.) 1 3253: Ander. d. UÜber- 
führ.-Zahlen konz. -—-Lsgg. mit d. Temp. (Meth. 
‚d. galvan. Kette) II 1141: Überführ.-Zahl d. Ba- 
Disulfats in 1 2503; Elektrolyse v. —-Lsee. 
(Anreicher. v. D) 1657; (Verh. d. polaren H u. OÖ) 
1 2780; kein Übergangs- oder Oberflächenwider- 
stand an platinierten Pt-Elektroden in ?-n. 
1 3254: Überspann. an blanken Pt-Elektroden in 
>-n. — bei niedr. Stromdichten, bestimmt mit 
einem Oseillographen H 2183; „Salzfehler” d. 
Chinhydronelektrode für —-Lsgg. II 489; Einfl. 
«. Polarisat. auf photovoltaische Effekte v. licht- 
empfindl. Schichten v. Cu2O n. CuO in -Lsag. 
11342; Susceptibilität v. 2 H2S04-H2O 12955; 
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Faradaveffekt in wss. -Lsgg. IT 1511: thermo 
dynam. Eigg. wss. -Lsgg. aus Mess. d. ER. 
1 3766; partielle mol. Verdünn.-Wärme v. aus 
EK.-Mess. 11504; Best. d. Verdünn.-Wärme 
(Zwillingscalorimeter) 11 2703; Unterkühl. d. W 
in —-Lseg. II 643. 

Oberflächenspann. d. Syst. 
absol. innere Reib.-Koeff. 111845; Viscosität: 
in Abhängiek. v. d. Konz. u. d. Temp. 1 3075 
d. — u. ihrer Chloride II 1844; v. Oleum u. wss 
J.sgg. v. u. Na2S 11 1075; d. Syst. Anisol- 
11 1502; d. Gemische mit Essigsäure II 1123; 
Einfl. v. auf d. Bldg. Liesegangscher Ringe in 
Gelatine II 1844; Adsorpt.: an koll. S 1533; aus 
Lsgg. durch akt. Kohle II 1324; Absorpt. v. aus 
rauchender abgeblasenen Nebeln IH ıı4% 
l.öslichk. v. COa2 in -Lsgg. (Verwend. \ 

Na2S04 als Sperrfl. in d. Gasanalyse) 13572. 

Zustand: d. —-Ionen in Lsg. I1 2621: v. in 
absol. — gel. Stoffen 13511; Einfl. auf d. Konst 
d. W. 12496, 2783; 11 2773. 

Chemisches Verhalten. 

Rk.-Fähigk. d. —: u. HNOs 1 3755; u. Konst 
(Viscosität, elektr. Leitfähigk. u. Ramanspektı 
d. Gemische v. u. Essigsäure) I 1124: (sulfu 
rierende Wrkg. d. auf Phenol in wss. u. essig 
saurem Medium) II 1124. 

Austausch: zwischen H v. u. Dd. schweren 
W. 112920: v. H® zwischen Bzl. u. wss. I 2300 
Rkk. im konz. -Medium (CS2) II 2045: katalvi 
Lsg. v. Cu 11 3217; Löslichk.: v. Zn in II 1520; 
v. Fe20s3 in 11 2190; v. PbSOs in W. u. wss 
—-Lsgg. 12336: Fäll. v. Ba’-, Pb’- oder S0s”- 
lonen als BaS04 oder PhS04 12765: Mechanismus 
d. Rk. zwischen Ba(NOs)2 u. II 1651: Kinw. 
auf W.-halt. Tonerde 13119: Syst.: H2S04- 
(NH4)2S04-H20 11019: BesOs-H2S04-H20 U 
»490: Ringspreng. an o-Nitrophenolen durch 
12167; 113094; Wrkg. auf symm. Methyläthvl- 
äthylen (Penten-2) II 1861; Farbstoffe aus Resor- 
ein, — u. Alkoholen IH 3096. 

Taupunkt -dampfhalt. Rauchgase (Korros.- 
Best.) 13985; Einfl. auf kaltgewalzten Stahl II 
3430; Korros.: v. Stahl in 11 750; v. Fe durch 

- u. Seewasser (Einfl. v. As) 13546: chem. 
Widerstandsfähigk. v. Mn-ÜUr-Portlandzement 
geeen Korros. dureh 1 1435. 

Biochemie u. Physiologie 

Wert v. Sulfaten als Düngemittel 1 948: Einfl 
d. Ding. mit Sulfaten auf d. Viscosität u. Ober- 
tlächenspann. v. Reispasten 1 2067; -—-Behandl 
v, Mangoldsaat II 3694: Verwend. v. freier zu 
Unkrautvernicht. IE 2269; Konservier. v. eiweiß 
halt. Grünfutter mit Unschädlichk. kleiner 
Mengen v. Sulfat im Tierorganismus 11791; 
physiol. Wrkg. v. 804” (Wachstumsverss. mit 
Aspergillus niger) 12385: Einfl.: v. SO4” auf 
Amylase 12548: v. Sulfat auf d. Enzymaktivität 
11 1044: Bldg. v. Sulfat: aus Cystein u. Methionin 
durch Gewebe in vitro 13429: bei d. Oxydat. v 
Thiosulfat durch Bakterien in mineral. Medien 
13557: Verhb.-Fähigk. v. koagulierttem Hämo 
alobin mit -Anion 13395: tierexperimentell: 
Unterss. über d. Veränderr. d. Haut nach Atz 
mit Dichlordiäthylsulfid (Gelbkreuz) u 113044. 


Technik. 
Sulfate aus Abfall I 5179* 


-H20 11 1516 


Akt. Kohle u. 


Gewinn. v. SOa2 aus Abfallsäure IE 1418*: Na2SO4 
u. HCl aus NaCl u. in mecehan. Sulfatöfen N 
2260*: Atzen v. Metallen mit HUloder (Zusatz- 


stoffe aus Schlamm) II 3438*% 2'— -beständ. Weich 
blei mit Geh. bis zu 0,1%/, Se 11 558”: Verbessei 
d. Widerstandsfähigk. v. Weichblei gegen kalt: 
konz. — dureh Te 1 1925*: Kohle-M. aus poröser 
Kohle u. geschm. Pech zur Herst. v. gegen 90° ig. 
H2SO4 beständ. Gegenständen 11 256*: Aus 
besser. d. Futter in -Tanks 1454: Zerknall 
eines -Fasses 11 2253; Verwend. in d. Färbere 
II 1259 
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Analyse. 

Nachw. v. SO4” (im Analysengang) IH 2408; 
(Tüpfelrkk.) 13818; analyt. Rkk. v. SO4” 11 2704. 

Schnellbest. kleiner Sulfatmengen 11 1922; 
Gebraueh d. Jodid-Jodat-Rk. für d. Best. v. ge- 
ringen -Mengen 1 2412; indirekte colorimetr. 
Best. d. Sulfatanions (Semimikrometh.) 13573; 
potentiometr. Best. v. Sulfaten 113549; Titrat. 
mit NaOH (potentiometr.) 1932; (Verwend. v. 
"luorescenz-Adsorpt.-Indicator) 1 2218; Anwend- 
bark. d. Na-Rhodizonats als Indicator bei d. 
Best. d. Sulfations in Säuregemischen (Polemik) 
1275; maßanalyt. Best.: v. Sulfaten (direkte 
Titrat. v. Ba-Salzen mit Ka2CrOs unter Verwend. 
v. Rosolsäure als Indieator) I 2221; (Titrat. mit 
Ph(NOs)2-Lsg.) 1755; 11 559; v. Ale(SOs)3 u. 
nebeneinander IH 3549. 

Aufschlußmeth. für unlösl. Sulfate u. ent- 
sprechende Mineralien HI 3802. 

Best. nebelförm. — (mittels d. Elektrofiltrat.- 
Meth.) II 1065; (in Röst- u. Kontaktgasen) 13959; 
eolorimetr. Verf. zur quantitat. Best. v. — im 
Trinkwasser 1 3966; Sulfatbest.: im Kesselwasser 
1 608: im natürl. W. u. in Kesselabschlämm-W. 
mittels K-Palmitat (Schnellmeth.) 113275; in 
Kochsalz u. Salzlaugen (maßanalyt. Meth. v. 
Winogradow) I 3015; in Solen (Schnellverf.) II s1:; 
Best.: v. SO4”’ in Verniekel.-Salzen II 1584; in 
Chrombädern 13818: freier — in Ggw. v. Cu- 
Salzen II 1408. 

Best.: bei d. 5-Naphthol-Herst. 11727: im 
vegetabil. Leder (Acetonmeth.) H 471; Mikrobest. 
d. Sulfate; Anwend. für d. Best. d. Su.d. Gesamt- 
basengeh. im Serum 1 3019; mikrotitrimetr. Best. 
v. Sulfaten im Plasma 1 936; Best. v. Gesamt-S 
u. Neutral-S im Harn 1117: koll. Stabilität d. 
Sulfat-Ndd.; photometr. Analyse d. Urin-S 13019. 

Best.: v. Fin — u. Oleum 1 3449; v N203 in 
Nitrose HI 1922. 

Best : d. Stärke v. (Nomogrammtafel) 
1 2409; d. -Geh. d. Turmsäure (Vergl. d. Best. 
v. SOs als BaS0s u. Benzidinsulfat) I1 3605; 
Elektrotitrometer zur Betriebskontrolle d. Konz. 
II 1065. 

Schnellherst. eingestellter Lsgg. bestimmter 
Normalität 13166; EKinfl. auf d. potentiometr. 


Chloridtitrat. IT 2408; —-Probe für fl. Paraffin 
1 928. 

Bibl.: Konz. d. — [russ.] 1[287]; Flotierter 
kisenkies bei d. —-Fabrikat. [russ.] II [1592]; s. 


auch Schwefeloryde: SO3. 

Schwefelsäure -Salze (Sulfate), Sulfat- 
mineralien v. Chile IL 3219; Herst. v. Schwer- 
metallsulfaten mittels Abfallschwefelsäure oder 
Säureschlamm I 3702*; akt. Kohle u. Sulfate 
aus Abfallschwefelsäure 1 3179*; Temp.-Ab- 
hängigk. d. Ultrarotabsorpt. v. —-Krystallen I 


1012: Fluorescenzerscheinn. an natürl. — I 1351: 
opt.-krystallograph. Daten d. Cinchoninsulfats II 
1182: Einw. v. HCl auf — 12335; Umsetz. zwi- 


schen Alkalisulfat u. C-halt. Material zwecks Ge- 
winn. v. Alkalieyanid u. S 11 3703*; Salze mit 
\lkvlseleninsäuren 11 1532; hoher Sulfatgzeh. als 
Ursache d. starken Anfaulens d. Abwassers in 
einzelnen Teilen d. Entwässer.-Netzes II 2562; 
Sulfatisier. d. in Erzen oder Hüttenprodd., z. B. 
Pvriten oder Kiesabbränden, enthaltenen Nicht- 
eisenmetalle im Drehrohrofen 11 2278*. 

—- Ester, Absonder. v. Fettschwefelsäure- 
estern aus Sulfonier.-Gemischen H 3175*: symm. 
Amvl-, Hexyl-, Heptvl- u. Butylsulfate 13915: 
Synth. d. Phenvlsulfate (Oxydat. v. Gemischen 
v. Phenolen u. mineral. Verbb. d. Sin alkal. Lsg.) 
1 3922: Herst.: durch Behandl. d. höhermol. 
Alkohole mit Salzen d. sauren H2S04-Ester niedr, 
mol. Alkohole 11770*:; v. Monoschwefelsäure- 
ester höhermol. aliphat. Alkohole bzw. deren 
Salze enthaltenden capillarakt. Prodd. v. Sulfurvl- 
ehlorid auf höhermol. Fettalkohole aus Chlor- 
sulfonsäureester 12262*; v. Textilhilfsmitteln 
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durch Einführ. v. H2SOs- oder H3POs4-Resten in 
Verbb. R:-CO:-NH—X 1477*; v. sulfonierten 
Halogenderivv. aliphat. Alkohole 11772*: u. 
Verwend. v. chlorierten höhermol. gesätt. aliphat. 
Alkoholen 12091*; v. H2S04-Derivv. v. organ. 
Carbonsäure- oder Sulfonsäureamiden II 3724*: 
v. 8-Halogenderivv. d. — II 2941; v. Metallalkvyl- 
sulfaten aus Olefinen u. H2S04 II 2735*; Eigg. d. 
Na-Salze: d. Fettalkohol-— I 1987: d. — aus 
handelsübl. sulfonierten Ölen I 645; Hydrolyse v., 
Alkylestern d. H2504 zur Darst. v. Alkoholen u. 
Äthern 11 3299%*; Rk. v. Alkylsulfaten mit d. 
Grignardreagens 11 37; — d. Fett- oder Wachs- 
alkohole u. ihre techn. Bedeut. II 940; emulgier- 
bare Wachse durch Zusatz v. Sulfaten v. Alko- 
holen oder Oxysäuren u. hochmol. Alkoholen HH 
3996* ; Netz- u. Reinig.-Wrkg. v. Alkyl- — 113012: 
Formkörper aus oberflächenakt. — 1 302*: ge- 
schwefelte Alkohole in Insektieiden IH 2268: Ana- 
Iyse v. sulfonierten Fettalkoholen u. ähnl. Kon- 
densat.-Prodd. I 301; s. auch Sulfonsäuren. 

—-Äthylester (Äthyischwefelsäure), adiabat. 
Entmagnetisier. v. Ceräthvlsulfat II 190: Kalium- 
äthylsulfat-Gele I 3112; Löslichk. d. K-Salzes in 
CH30H u. Aceton I 1037; Beschleunig. d. Verseif, 
durch ®-Oxyvacetophenon-4-carbonsäure II 61. 

—Butylester (Butyischwefelsäure), Herst. aus 
einem Gemisch v. Olefinen aus Erythren, Iso- 
buten u. n-Buten, Verseif. 13597*. 

—-Diäthylester (Diäthylsulfat), Absorpt.- 
Spektr. in W., A. u. A. II 808; Rk. mit Grignard- 
verbb. IH 37. 

—-Di-n-amylester (Di-n-amylsulfat) (Kp.s 128 
bis 130°), Darst., Eigg. 13915. 

—-Di-n-butylester (Di-n-butylsulfat) (Kp 5.5 
117°), Darst., Eige., Kp. 13915; Rk. mit Grig- 
nardverbb. I 37. 

—Dimethylester (Dimethylsulfat), Elektrolyse 
in absol. CH30OH II 2939: Rk. mit Grignardverbh. 
11 37: (Mechanismus) 12519; Selbstmord mit — 
II 2842. 

—Isobutylester, Herst., Verseif. 13597*. 

—Methylester (Methylschwefelsäure), Verss. 
zur Darst. v. Komplexverbb. mit komplexen 
Coll-Tonen I 213: Absorpt.-Spektr. v. NaCH3S04s 
in W., A. u. A. I1 808. 

—-Phenylester (Phenylschwefelsäure), Syntlh. 
d. Phenylsulfate (Oxydat. v. Gemischen v. Phe- 
nolen u. mineral. S-Verbb. in alkal. Le.) 1 3922: 
Beschleunig. d. Verseif. durch ®-Oxyacrtophenon- 
t-carbonsäure 11 61. 

Schwefelsäureanhydrid s. Schwefeloxyde: SOs- 

Schwefelwasserstoff, hydrograph. u. hydro- 
chem. Unterss. am Amberger Schwefelsee u. 
seinen Quellen in d. Stubaier Alpen 11195: 

--Geh. im Rainerwasser IH 664: in d. Quellen 
v. Pistvan 1940: —-Bldg.: aus d. Elementen 
(Kinetik) 116; (Bldge. einer unimol. —-Schicht 
auf d. Glasoberfläche) NH 3742; aus CS2 u. H2O 
(Beziehh. zwischen Adsorpt. u. katalyt. Akti- 
vität) II 642; aus SO2 1126*: bei d. Rk. zwi- 
schen CeH2 u. S T2968: Syst.: MnS + 2HC1 > 
MnCl2e + 2 H2S 17; ZnS + 2 HCl =& Has 
/nCl2 17. 

Darst.-Meth. in kleinem Maßstabe (Demon- 
strat.-Vers.) 112919: —-App. 12049: I1 1585: 
Darst. unter Verwend. v. BaS, CaS, AleSa odeı 
einem Gemisch v. Paraffin u. S I1 339: katalvt. 
Herst.: aus KW-stoffen u. SI 2574*; aus mineral., 
pflanzl. oder tier. Ölen, pflanzl. oder tier. Fetten 
u. Paraffin sowie Celluloseabfallprodd. durch 
Druck-Erhitz. mit S T3581*: Gewinn. aus Gasen 
mittels Lsee., d. Aminborate enthalten I 119*: 
Entfernen v. —: aus Lsgg. durch feine Verteil. 
über Koks, d. mit einer Misch. v. Fe(OH)s u. 
Ur(OH)s imprägniert ist, unter Entgegenleit. v. 
Luit 13234*; aus Abwasser durch Belüft. II 97: 
Reinig. v. —-halt. Gasen nnter gleichzeit. Ge- 
winn.d. -— in konz. Form mit einer Lsg. v. Na2lO 
11 3878*, 
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D. v. fl. 11 2790; -Bande bei 10100 Ä 
1 2316; Streuung v. Röntgenstrahlen durch — 
11 971; Bldg. v. negativen Ionen durch Elektronen- 
anlager. in — 11968: Elektronenemiss. bei d. 
Rk. mit fl. NaK2 II 2636; Dissoziat.-Konstanten 


11655; durch d. —--Anionen hervorgerufene 
Depolarisat. 13254; thermodyram. Daten I] 


3392; Einfl. auf d. Einstelldauer d. Schwing.- 
Energie in O2 12136; thermodynam. Eigg., 
Energieänderr. bei d. Rk. H2S = Ha + '/, Se u. 
d. Spalt.-Arbeit d. H2S 11335; thermochem. 
Daten 16785; 111145; Dampfdruck v. H2Ss 
(Polemik) 13640; wahre u. mittlere spezif. 
Wärme IH 2789; Einfl.: auf d. Koagulat. d. koll. 
Cd-Sulfids 11 1674; auf d. Diffus. d. H2 beim 
Beizen v. Eisenblech I 3155; Löslichk. v. Mine- 
ralöl- u. Teerbestandteilen in fl. 11 1809. 
Bldg. v. S aus — u. SO2 1487; (Vulkanisat.- 
Verf. nach Peachey) 1487: Rk. zwischen — u. 
SO2 in wss. u. alkal. Lsgg. 11837: S aus 
1 2231*; Anwend. akt. Kohle bei Reinig. techn. 
Gase v. — unter S-Gewinn. 113685; Red. v. 
Graphitoxyd mit 13769; Rk.: mit HJ-halt. 
ShJs3-Lsgg. 1869; mit VOCIs 13524; Einw.: auf 
d. Chromate v. H, NHa, Na u. K 113895: auf 


Pb-Chromat u. Axz-Chromat 1138395: Verh. v. 
ZnO, Cr203-ZnO u. Ür2Os gegenüber (Rönt- 


genstrahlenunters.) 113193; Angriff auf Stähle 
unter hohem Druck u. bei erhöhter Temp. IH 
1604; Schutz d. Einzelteile einer Vercrack.-An- 
lage gegen eine Korros. durch mittels Metall- 
überzüge aus Al, Pb u. Zn 11 3433: Einfl. auf d. 
katalyt. Wrkg. v. japan. saurer Erde 13758; 
bei d. photograph. S-Ton. durch Einw. v. Säure 
auf Ultramarin entstehende —-Entw. 12307*:; 
Vork. im A. 12275; Einw. v. H2S auf d. Ter- 
penketone 12540; Gleichgewichte im Syst. - 
Propylen-Isopropylmercaptan-n-Propvlimercaptan 
über NiS auf Kieselgur als Katalysator I 2662. 

Auftreten im Tabakrauch IH 3851: Herkunft 
d. beim Abkochen v. Hühnerfleisch entstehenden 
— 11938; aktivierende Wrkg. auf Papain u. 
Kathepsin 1734; Einfl. auf d. Hämotoxinpro- 
dukt. v. Cl. Welchii I 2198; Wrkg. auf d. Kokon- 
spinnen 112760: — entwickelndes Mittel zur 
Bekämpf. tier. Schädlinge wie Mäuse, Maulwürfe 
1 1760*; 11 907*. 

Nachw. v. S’” im Analvsengang II 2408: 
Feststell. in d. Luft oder in anderen indifferenten 
Gasen (durch ein gefärbtes Oxydat.-Red.-Mittel, 
wie KMnOs) 11 255*. 

Best.: geringer -Mengen 
d. Flaschenverf.) II3133: v. — u. SO2 im Genera- 
torgas (neue Meth.) 11 635: d. Feuchtigk. u. d. 

in Gasgemischen II 4010: hoher -Gehh. in 
Schwelgasen bei d. volumetr. Gasanalyse nach 
Hempel I 2929; in Wässern I 3454: in d. Quellen 
v. Pistyan 1940; v. H2S-Spuren in Gasen u. im 
Behälterabsperr-W. 112477: gleichzeit. Best. d. 
NH3 u. d. — in dunklen u. gefärbten Fll. (in 
Absorpt.-Ölen) I 2000. 

Fäll. mit — in Abwesenh. v. FeS II 3410; 
Ersatz durch Thioacetamid zum Nachw. v. 
Schwermetallen in pharmazeut. Präpp. II 883; 
s. auch Abwässer, Analyse; Gasreinigung. 

—-Salze s. Sulfide, anorganische. 

Schweflige Säure, Darst.-Meth. in kleinem 
Maßstabe (Demonstrat.-Vers.) IE 2919: SOa aus S 
II 900*; reine CO2 u. reines SO2 nebeneinander 
im Kreisprozeß 11910*; Gewinn. v. SOa: u. 
Portlandzement aus Gips II 3423: aus SOs-halt. 
Gasen (durch Absorpt. in einer Fl.) II 416*, 736* ; 
SO2 aus solches in geringer Menge enthaltenden 
Gasgemischen 12059*: konz. (aus Gasen) 
11 900*: (aus schwach —-halt. Gasen) 1 2059*: 
(durch Verbrenn. v. bei d. Gasreinig. erhaltenem 
H2S) II 1233*; Anreicher. v. — in Gasen 1 3581*:; 
Gewinn.: aus Abfallsäure II 1418*: v. fl. — aus 
verd. Gaseemischen 11751: Rösten v. nicht- 
industriellen S-Erzen (mit 6— 24°, S) v. Schor- 
Ssu 13827; Abscheiden v. Verunreinigg. aus 


I 3134; (nach 


Le 
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-Gas (Filter- bzw. Katalysatorımasse) I 2866*; 
Wiedergewinn. v. S02 aus Abgasen (Gleich- 
gewichts-Partialdampfdrucke über Lsgg. d. Syst. 
NH3s-S02-W.) 11736; ZEntfern. aus Rauchgasen 
mit Hilfe v. feuchtem Kalkstein 11 3137; Herst 
v. Sulfitlaugen für Cellulosegewinn. 11 3866#*: 
Rückgewinn.: bei d. Sulfitzellstofigewinn. H 
3609*; beim Sulfitkochprozeß 1 780. 

Spektr. 11974; (d. Nachleuchtens) 119; Ab 
sorpt.-Spektr. 11 3590; Bldg. v. negativen lonen 
durch Elektronenanlager, in SOs2 11968; Elektro 
strikt. 1861; Depolarisat. durch -Anionen 
1 3254; Löslichk. v. — bei kleinen Partialdrucken, 
lonisat.-Konstante u. lonisat.-Wärme v, 1 538 
Thermodynamik d. Syst. -W,. 11 1145; thermo- 
dyvam. Daten 13392; techn. wicht. thermo- 
chem. Daten 11 2789; Dampidichte 12653; mitt 
lere spezif. Wärmen: zwischen 0 u. 3500° 11 27>9; 
u. Wärmeinhalte zwischen 100 u. 1700° 1 1802; 
Einfl. d. Drucks auf d. Dispers. v. Ultraschall- 
wellen in 11 1673, 1674. 

Sorpt. v. — durch akt. Holzkohle (Mechanis- 
mus d. Sorpt.) 11 2032; (Einfl. einer Erhitz. auf 
d. Sorpt.-Kraft v. Cocosnußkohle) 112032; 
(Sorpt.-Gleichgewicht bei hohen Tempp.) 1 2032; 
(Hvsterese) 1 2032; Adsorpt.: an Jenaer Glas 
(Kinetik) II 2933: v. SOa an V205 1 3116; HaSoOs- 
Katalyse u. Adsorpt. v. O2 u. SO: 1 3116; Theorie 
u. Praxis d. —-Absorpt. im Mitscherlichturm 
11 460: Absorpt. v. — (Entifern. v. SOs” aus d. 
Absorpt.-Fl.) 12059*; (neue Kalkmilchmeth.) 
II 1282; (in Rieseltürmen) I 3697. 


Photochem. Zers. v. SO2 1360: Zers.: unter 
Einfl. elektr. Entlad. (Kinetik) 11796; durch 
Elektronen verschied. Geschwindigk. 13058: 
Einw. v. Glimmentlad. auf ein Gemisch v. 


u. O2 11836; Aktivitätskoeff. v. bei Hoch- 
druckgleichgewichten 11 2330; Einfl. d. therm. Dis- 
soziat. v. — auf d. Verbrenn. bei hohen Tempp 
II 1841; Katalysator zur Red. v. SO2 1 175>*: 
Rk. zwischen HeS u. in wss. u. alkal. Lseg 
1 1837; Bldg. v. Saus HeS u. 1487; (Vulka 
nisat.-Verf. nach Peachey) 1487; Umsetz.: mit 
HNOa in verd. Systemen (Mechanismus d. Blei 
kammer-Rk.) 11 2257; v. Pyrit mit W.-Dampi 
u. gasförm. — 13579; Gleichgewicht: im Syst 
CaO-SO2-H20 11842; v. Tetrahalogenverbb. gegen- 
über fl. 17: Behandl. einer Lsg. v. SeOe in 
konz. HC] mit 12786; Anlager. v. SOs an 
Äthvlenderivv. 13528; Verbh. v. mit ver- 
schied. Aminen 13645; Gleichgewicht im Syst 
Campher- 1 1578; Oxydation v. zu SOs bzw 
H2S04 s. Schwefeloryde: SOs, Schwefelsäure 
Einfl.: auf d. homogene Vereinig. v. Hz mit > 
1 2770: auf d. Explos. v. Gemischen aus PHs u. 
O2 11 1125: d. Gemische US2-Luft 11 1320. 
Verwend.: zur Behandl. v. Hülsenfrüchten, 
7. B. Sojabohnen Il 147*; zur Konservier. v. Obst 
für d. Herst. v. Marmeladen I 168; zur Behand! 
v. Kirschen (Säuregenerator) 12460; (Auslanug. 
geschwefelter Kirschen) 1 3611; Wrkg. auf Apfel 
pülpenpektin 11 1625; —: in d. Melasse I 4x0, 
1786, 2457: II 611; bei d. Konservier. v. Tafel 
trauben 13611; in kaltentkeimten Süßmosten 
11 3717; Einfl. d. d. konz. Moste auf ihre Gär 
u. d. Güte d. daraus entstehenden Weine II 2466; 
Verwend. v. SOa2 zur Bekämpf.: d. Verderbens v 
Most durch Hefen 11629: d. Mäuselkrankh. v 
Wein II 200; -Behandl. v. Faßweinen (Haltbar- 
mach.) II 937: Flaschenschwefel. (zurückbleibend: 
SO2-Mengen) II 1624: Verwend. v. SOe: zur Bett- 
wanzenbekämpf. 111941; zur Behandl. d. Er- 
brechens 112974: akute gewerbl. -Vergift 


1 2698. 


Verwend. zur Verhüt. d. Blaufärb. v. Holz 
schliff 12918: Wrkg. S-halt. Gase auf d. Kokon 
spinnen 11 2760; Einfl. v. atmosphär. auf 


3jaumwolltextilien 1 1635. 
Vakuumverdampf. mittels komprimierten 
Gases II 3685* 


Nachw. v. SOs (im Analysengang) Il 2408; 
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(Tüpfelrkk.) 1 3s18: (u. ihrer Salze) 1 2554, 3818; 
analyt. Rkk. v. 503” 11 2704; (Farbrk.) IH 559. 

Potentiometr. Best. d. Sulfite I 3167: IT 2095; 
(allein u. in Ggw. v. Hyposulfit) II 3268; Titrat. 
v. 803” mit Bleinitrat 1 755; mikrojodatometr. 
Best. v. Sulfit II 2704; Best. kleiner Mengen SO2 
nach d. Flaschenverf. HI 3133; Best. v. gebundener 

(Betriebsprobe) 12466; Best. d. SOe2: in d. 
Luft 113952; (mit Hilfe v. PbO2) II 1065: im 
Generatorgas (neben H2S) 1635; in Röst- u. 
Kontaktgasen d. H2S04-Industrie 13959: im 
Hopfen 13995; im Wein H 2593; (Mikrobest. d. 
gesamten —) I 449; d. freien SO2 in Wein II 937; 
(Mikrobest.) IH 449; (u. d. an Aldehyde im Destil- 
lat gebundenen SO2) 1 2459. 

Anwend. v. —-Acetonlsgg. zur gravimetr. Se- 
Best. II 2250. 

Bibl.: Gewinn. v. Portlandzement u. schwefl. 
Gasen aus Gips [russ.] IE [1241]; s.- auch Schäd- 
lingsbekämpfung; Schwefeloxyde: SOs;, Schwefel- 
säure, Zuckerfabrikation. 

Schweflige Säure- Salze (Sulfite), Kinetik d. 
Oxydat. (Rolle d. Zwischenprodd.) II 2016; Ver- 
wend. zur Konservier. v. Zuckerrüben 1 2273*. 

—-Ester, permanente elektr. Momente einiger 
Alkylester 1 2793; Zers. d. neutralen Alkylsulfite 
durch Wärme 11212; Rk. v. Alkylehlorsulfiten 
mit RMgX-Verbb. II 1343; relative Beweglichk.: 
d. Propyl- u. Isopropylradikale u. ihrer Mono- u. 
Dichlorderivv. 11856; d. n. prim. Alkvlradikale 
v. Cı—Ciıs in ihren Chlorsulfiten II 676. 

—-Diäthylester (Diäthylsulfit), Bldg. 11 502, 
3233; Rk. mit CHeJ2 u. NaOH U 3131*. 

—-Diamylester (Diamylsulfit), Rkk. 1 3915. 

Schwefelfarbstoffe s. Farbstoffe, organische-Schwefel- 
farbstoffe. 

Schwefelkies s. Pyrit. 

Schwefelschwarz, — auf Baumwolle 11 440; Einfl. 
d. Behandelns mit SO2 auf d. Festigk. d. mit 
gefärbten Baumwollgespinstes II 1614;  Ver- 
wend. zum Färben: v. Mischgewebe aus Jute u. 
Baumwolle 11 3705: v. Viscoseseide IH 3326. 

Schweinefett (Schweineschmalz) s. Fette. 

Schweinfurter Grün s. Farbstoffe, anorganische. 

Schweiß, Chemie d. Menschen- u. Wollschweißes 1 
978; N- u. Cl-Geh. bei Veränderr. d. Eiweiß- 
u. Salzzufuhr I1 1574. 

Bibl.: La sueur humaine 11[717]: s. auch 
Kosmetik. 


Schweißen (und Löten). 
Geschichte und Allgemeines. 
Frühgeschichte d. CeHa-O-Schweiß. u. d. 

autogenen Schneidens in USA. 112918; Herst. 
v. Werkzeugen u. autogenes -- (histor. Über- 
sicht) II 3432; neuzeitl. Entw. d. Schweißtechnik 
11584; 10 Jahre deutscher Schweißtechnik I 
2245; Fortschritte in d. Schweißtechnik im ersten 
Halbjahr 1934 1785; Stand d. Auftragsschweiß. 
11 913; Schweißverf. u. Schweißbark. v. Metallen 
u. Legierr. I 584; zahlenmäß. Entw. v. Schweiß- 
zeittunktt. u. ihre Übertrag. in Nomogramme II 
29; metallurg. Gesichtspunkte bei d. Herst. v. 
Schmelzschweißungen I 2889; geschweißte Anlagen 
aus Sonderlegierr. in d. chem. Industrie (Fort- 
sehritt d. Schmelzschweiß.) 13039;  Brenn- 
schneiden u. Schweißen v. Maschinenteilen I 
2245: Einfl. d. Schweißtechnik auf d. Bau v. 
Dampfkesseln u. Dampifässern I 1117: Probleme 
d. Schweißtechnik beim Bau v. Dampikesseln 
u. Dampftfässern I 1117: Anforderr. and. Schweiß. 
v. Dampfkesseln u. Dampi- u. Druckfässern HI 
914: Beheb. schwerer Kesselschäden durch d. 
Gasschmelzschweiß. 1 914: als Reparatur 
an Müllereimaschinen II 584. 


Autogenes Schweißen u. a. Löt- 
u. Schweißverfahren. 


Autogenes — (Zusammenfass.) II 2438: (Rich- 
tungen u. moderne Realisierr.) 11 3291: experi- 


mentelle Unters. d. term. Zustandes beim Auto- 
genschweißen 11444: UzH2-O2-Verf. (Metallur- 
gie) 12889; I1 912; (Technik) 1 2438: (Fort- 
schritte in d. Anwend.) 13594; Bedeut. d. Ober- 
flächenhärt. mit d. Cz2H2-O2-Flamme für d. 
Maschinenindustrie 113291: Wärmewrkg. d. 
C2H2-O>2-Flamme bei verschiedenen Ausström.- 
Geschwindigkk. d. Brenngasgemisches II 3154: 
elektrostat. Auflad. durch fließende Gase in d. 
Praxis d. C2H2-Schweiß. I 1746; Autogenschweiß- 
u. Schneidverf. mit CHs4-O2-Flamme IH 3578*: 

mit Butan-O2-Gemisch II 1442*; mit Heiz- 
gas aus Koksoiengas, Wassergas, Mondgas u. dgl. 
mit 2—10°/, Propan II 2911*. 

Thermitschweiß. (Übersicht) 1 2890: Alumino- 
therm. — 11 1442*; Einführ. v. stahlbildenden 
Zusätzen in d. aluminogenet. Fe bei d. alumino- 
therm. Schweiß. 1 2730*, 

Neues Schweißverf. (,,self-fuxing‘-Verf.) I 
3594: — v. Metallen, wobei d. — -Mittel während 
d. Arbeitsprozesses aus einer chem. Verb. freige- 
macht wird II 1254*. 

Sonderatmosphären beim Hartlöten v. Me- 
tallen II 1248: Verschweißen v. Werkstoffen ver- 
schiedener therm. Eigg. 1 7s0*; Verf. u. Mittel 
zum Löten bei zahntechn. Arbeiten 1 2253*:; 
Lötkolben mit im Innern angeordnetem Heiz- 
körper I 3344*: hohler Lötstab, d. mit einem Löt- 
mittel gefüllt ist, d. sich bei oder unter d. FE. v. W. 
verflüchtigt II 3297*; Verb. v. im Innern v. Ent- 
lad.-Röhren, bes. Röntgenröhren, zur Verwend. 
gelangenden Metallteilen mittels eines Weichlotes 
11 3274*;, —-Verif. (Kanten d. zu verschweibßen- 
den Teile werden carburiert) II 3009*; schweiß- 
techn. Oberflächenbehandl. als Korros.-Schutz 
(Einschweißen v. Stehbolzen in Wände kupferner 
Feuerbüchsen u. elektr. Vers.-— an St. 34.11, 
Cu u. Kuprodur) I 2874: elektr. Schweißen 
d. Längsnaht v. rohrförm. Körpern 1 957*; ge- 
schweißtes Rohr aus zusammengerolltem Metall- 
band II 1088*: Wiederherst. beschädigter Guß- 
stücke durch Verlöt. 13344*. 


Elektrische Verfahren. 

Stand d. elektr. Schweiß. I1 2574; Schweib- 
bark., d. Schweiß. u. Nachbehandl. d. Schweiß. 
v. Temperguß u. Schwarzguß mittels elektr. Licht - 
bogen- u. Stumpfschweiß. I1 2439; elektr. Aui- 
tragsschweiß. ohne Lichtbogenbldg. 11 276*: 
Schweiß. v. Drähten mittels Kondensatorenentlad. 
II 913; (Drähte aus Er-Ni u. hochhitzebeständ. 
Legierr.) I 2731. 

Lichtbogenschweißung. 

Verbesser. d. Lichtbogenschweiß. u. d. 
Schweißelektroden 13039; energet. Verhältnisse 
and. Elektroden eines Metallbogens (Gleichstrom- 
schweißbogens) Il 3154; Veränder. d. chem. Zus. 
d. angelieferten Werkstoffs durch d. Liehtbogen- 
schweiß. 1471: Metallichtbogenschweiß. (O2, Hz u. 
Ne in Nähten, Bind.-Form d. N, Desoxydat.- 
Mittel) I 913; N2 in mittels Metallichtbogen ge- 
schweißtem Metall (d. N2-Geh. d. Schweiße be- 
einflussende Faktoren) I 1117; Schweißlichtbögen 
in Ar 11 2730: Flackern d. Lichtbogens IH 2574: 
Lichtbogensonderschweißverf. d. Firma Krupp 
11 2438, 2439: (Entw. d. austenit. Schweiß.) 
11 2439: Lichtbogenschweiß. (Stahlschweißstäbe 
oder -drähte) 11768*: (Flußmittel) 11122*: 
(Wassergas als Schutzgas) 1 305*; (Nachbehand!l.) 
II 1442*: elektr. Lichtbogenerhitzen u. -schweißen 
für leicht oxydierende Metalle 11451*: elektr. 
Lichtbogenschweißen: mit nackter Elektrode 
1 957*: mit Hilfe einer Kohleelektrode u. eines 
bes. zugeführten Schweißdrahtes II 1443*: mittels 
mit Ha gesätt. Metallelektrode 11 1089*. 


Widerstandsschweißen. 


Stand d. Widerstandsschweißteehnik H 1776; 
Widerstandsschweiß. (Schaltapp. zur selbsttätigen 
Kezulier. d. Schweißdauer) 11 912: Zusammen- 
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schweißen hochschm. Metalle durch Widerstands- 
erhitz. 11 919*; Widerstandsabschmelzschweißen 
11 276*, 3297*:; elektr. Stoßschweiß. 1 3196*. 

Punktschweißen u. seine Anwend. auf nicht- 
rostende Stähle u. Leichtmetalle II 1248; Wider- 
standspunktschweißen zur Schweiß. v. gewöhnl. 
u. nichtrostendem Stahl u. v. AL 1 1767*; Punkt- 
schweißvorr. mit Hochspann.-Kondensator 1 
2874. 

Elektroden. 


Entw. u. Verwend. d. Elektroden in d. Licht- 
bogenschweiß. I 3154: verschied. Arten v. ElekK- 
troden, ihre Unterschiede in metallurg. Hinsicht 
u. daraus bedingte Unterschiede im -Material 
I1 2117; Punktschweißelektrode II 2438: rein me- 
tall. Elektrode für Lichtbogenschweiß. 13196*: 
Cu-Legierr. zur Herst. v. Schweißelektroden 
II 3295*: Elektrode für Widerstandsschweiß.: aus 
97°/, Cu, bis 1°/, Be, bis 2.6°%, Co 1305*; aus einer 
Legier. aus 1—3°/, Be, Rest Cu I 1932*: Schweiß- 
elektrode: aus Cu oder einer Cu-Legier. mit 2 Um- 
hüll. 11767*; mit einem d. Oberflächenspann. 
herabsetzenden Metall als Legier.-Bestandteil 
1 1767*;, mit beim —— verdampfenden Vorsprüngen 
11 3297*; zum -— nicehtrostender Stähle I 919*; 
für Wand- u. Überkopfschweißungen II 1443*: 
Schweißelektrode, welehe auf d. Werkstück auf- 
eelegt wird u. dort selbsttätig abbrennt I 474*. 

Umhüllte Schweißelektroden 1305*,  474*, 
475*, 1768*, 2253*, 3196*: I1 434*, O19*, 1443*, 
3297*: (SiO2-halt. Umhüll.) 1 1768*; (Ti-Minera- 
lien in Elektrodenüberzügen) II 1776; (TiOe-halt. 
Umhüll.)11301*, 1768*: IE 1960* ; (UrOs-halt. Um- 
hüll.) I11960*; (Umhüll. aus Cellulose u. Asbest) 
1 1301*; (Celluloseverbb. enthaltende Umhüll.) 
11 1443*; (reduzierende Metalle enthaltende Um- 
hüll.) II 1443*; (mit desoxydierender M.) 1 759*; 
(keine Schlackeneinschlüsse) 1 789*: (gebläseart. 
wirkende Gase erzeugende Umhüll.) 1631*: (Er- 
zeug. porenfreier Schweißnähte) 1 1616*: IT 1443*; 
(für Mn-Schweiß.) 11302*; (für Wand- u. Über- 
kopfschweiß.) 1789* ; 11 276* ; einwandfreie Strom- 
zuführ. bei mit einem Flußmittel überzogenen 
Elektroden 12253*; Elektrode mit bes. diekeı 
Umhüll. 1 957*: biegbare umhüllte Schweißelek- 
trode 11 1443*; umhüllte Schweißelektrode aus 
Fe 1474*: umhüllte Schweißelektrode aus wei- 
chem Stahl mit einem Geh. v. 0,12—0,18®%/, U u. 
0,4—0,6%, Mn 11 276*; Schweißelektrode be- 
stehend aus einem Kern aus einer Fe-Legier. mit 
0,1—10°/, Ti u./oder Zr, 0,2—4°/, Si u. bis zu 
0,5°%/, C, sowie einer Umhüll., welche viel €, z. B. 
in Form v. Graphit, enthält 11 3578*; beim 
Schweißen Schutzgase erzeugende Klektrode 
1 474*; umhüllte Schweißelektrode (Umhüll. aus 
eellulosehaltigen Stoffen, d. im Lichtbogen schüt- 
zende reduzierende Gasatmosphäre bilden) 919*:; 
(Umhüll. erzeugt infrarote u. UV-Strahlen absor- 
bierendes Gas) 1 789*. 


Löt- u. Schweißmittel. 


Zusatzstoffe für d. Schmelzschweiß. 1785: 
Verss. mit Schweißdrähten für Auftragsschweiß. 
II 913; chem. Zus. v. Schweißdrähten u. ihre Ver- 
änder. bei d. Schweiß. I1 1775; Pb als Verb.- 
Mittel v. Metallen II 1752: Dicht. gußeiserner Ab- 
flußrohre mit Al 113155; Bronzeschweißverf. 
13982: 112731; Cu-Legier. für Schweißzwecke 
1 1300*; 11 593*, 35785*: Schweißdraht: aus Mes- 
sing I 1451*: aus einer Cu-Zn-Legier. 11 2877*; 
Schweißstab: aus Elektrolytkupfer, Phosphor- 
kupfer mit P, Sn-Pulver u. Borax 1630*; aus 
einer Fe-Legier. mit 4°, C, nieht unter 0,33 Mn, 
0,5 Si, 0, 1S u. 0,2 P 11 1448*: Herst. v. mit Ni 
oder Co überzogenen Gußeisenschweißstäben 
1 1932*: Herst. eines Schweißstabes aus Hart- 
metall 11768*; Zus. u. Herst. v. Schweißstäben 
aus hartem Überzugsmaterial für Gas- u. Licht- 
bogenschweiß. II 276*: Schweißstab aus 20-—#5°/, 
Co, 15—45 Cr, 2—35 W. 0.25—3,5 C, nicht mehr 
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als 0,9 Mn u. 2 Si 11 1443*: Einspar. v. Lötzinn 
durch neue Legierr. u.a. Verff. 12880; Einfl. d 
Fremdbestandteile auf d. technol. Eigg. d. Löt 
zinns 12888; Herst. v. Lötzinnstangen u. del. 
1 1122*, 3594; Lötlegier. aus Sn-Zn-Pb 1 22553* 
Löten mit Ag-Loten 1953; Löten mit Silberloten 
11444: Silberlot für anlaufbeständ. Ag-Legierr 
aus 60—85°/, Ag, 2—9°/, Sn u. bis zu 30%, Zu 
1 2082*; Nickellot 11 2280*; Legier. zum Löten 
v. Al u. anderen Metallen 1 1767*:; Al-Lot (aus 
Cd, Pb, Zu im Verhältnis #:4:3) 12893*: Schweiß- 
stab mit Überzug zur Erzeug. v. niehtoxvdieren 
der Atmosphäre 12730*; Schweißpulver für 
Kettenglieder 11 2579*; Herst.: v. Streulot 12072; 
v. Lötmitteln, d. Lötmetall u. Flußmittel ent- 
halten 1 2253*: Hartlötmittel 1305*, 3345*: im 
wesentlichen aus Harz bestehendes Lötmittel 
II 2279*; Lötstab mit plast., biegsamer Umhüll., 
d. ein Aufrollen d. Stabes gestattet 1 3195*: Best 
d. Sb in Lötmitteln I 2220. 

Löten v. Metallen in Flußmittelschmelze 
II 1254*: Flußmittel zum Löten 1 3180; IE 2878*: 
(Glucamin) 11 433*; (alkoh. oder wss. Lsg. \ 
salzsauren Aminen) 11 2579*: (aus ZnCle u. d 
Sulfat eines A. mit mehr als 7 C-Atomen) 1 957*; 
Lötmittel: aus CdCle, SnBr2 u. CdJe I1 434*; 
zum Löten v. Al-Si-Legierr. 1 434°: zum Löten 
v. leicht korrodierenden Gegenständen I 433*. 


Verfahren für spezielle Metalle. 


Autogenes Schweißen v. Ni u. seinen Legiert 
11 3823; v. Ni u. seiner Nichteisenlegierr. 
11 2438: Gasschmelzschweiß. u. Silberlöten \ 
Monelmetall u. Nill 117; prakt. Löt- u. Schweiß- 
verbb. v. Monelmetall I 1775; Reparatur v. Zn- 
Basis-Spritzguß mittels Autogenschweiß. I1 914: 
Schweiß. v. Zn-Blechen II 914: Schweißen v. Mo 
Stäben II 1604: Labor.-Verss. zum Schweißen \ 
harten Legierr. mit Wechselstrom 1 3039; Metho- 
den d. Anschweißens v. superharten Legierr. auf 
d. Bohrer mittels Cu u.‘ Naturgas 1785; Sch weibß- 
stab zum Aufschweißen harter Schichten auf 
Schneidwerkzeuge u.del. 113578*%; Herst. v. 
Schreibfedern mit aufgeschweißter Ir-Spitze 
1 2084*; Wiederherst. d. inneren Verzink. bei 
durch Verschweiß. ausgebesserten eisernen Fäs- 
sern 11 1443*: Auskleid. eiserner Behälter mit 
rostfreien Metallfolien durch Auflöten 11 1255*; 
s.auch Eisen. 


Leichtmetalle. 
Fortschritte d. Elektroschweiß. an Leicht- 
metallen (unter bes. Berücksichtig. d. Punkt- 
u. Nahtschweiß.) II 117; Punkt-—, bes. v. Leicht - 


metallen 11914; — d. Leicehtmetalle II 3898; 
Autogenschweiß. v. Leichtmetallen II 2438; auto- 
gene Schweiß. d. Al, d. Mg u. ihrer Legierr. unter 
Verwend. v. Spezialflußmitteln 1953; Schweiß 
Mg-legierter Leichtmetalle IE 1086; Entw. d. 
Schweißens v. Al-Legierr. 11914; Stand d. 
Schmelzschweiß. v. Al u. seinen Legierr. II 2438; 
Auswahl therm. Verb.-Verff. u. deren Hilfsstoffe 
bei Al (Erklär. d. autogenen Schweißens, d. Hart- 
u. Weichlötens v. Al) 1953; — v. ALT 783, 2888: 
I1 117, 1442*; (Lötmetall) 1 630*, 2730*, 3195* ; 
3196*; 11 276°, 1442*, 2878*%: Schweißlot für 
autogene oder elektr. Schweiß. v. Al 11 3578*; 
Lumisold u. Aiaginlötpaste, zwei neue Lötmittel 
zum Weichlöten v. Al u. Al-Legierr. 11 3698; 
Gasschmelzschweiß. u. Löten v. Alu. Al-Legierr. 
13190; Löten v. Al ohne Flußmittel 1 2393*; 
lötgerechtes Konstruieren v. Al-Teilen TI 3698; 
Autogenschweiß. an Herdschiffen aus Al 11 3005; 
Al-Leitungsverbb. in Starkstromkabeln I1 117: 
Unters. geschweißter Al-Schienen II 1086; v, 
Al-Behälter für Transport u. Lager. v. HNOs 
1 1286; Autogenverbb. v. Al mit anderen Metallen 
11 1776; Widerstandsschweiß. v. dünnen Blechen 
aus Dwuraluminium 11444: Flußmittel zum 
Schweißen v. Mg 1305*. 
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Kupfer. 


Autogenes — v. Cu u. seinen Legierr. II 429; 
C2H2-— v. Elektrolytkupfer IH 3573; Rekrystal- 
lisat. im Dienste d. Autogenschweiß. v. Cull3823; 
elektr. Schweiß. d. Cu H 3823; Anwend. d. Hoch- 
spann.-Kohlelichtbogenschweißverf. für Cu u. 
seine Legierr. 1 2726; Schweißstab zum Schweißen 
v. Cu 12253*: Bronzeverbb. für Cu II 914: Cu- 
Legier. zum Hartlöten oder — v. Gegenständen 
aus Messing oder Bronze II 2443*; Kinfl. d. Oxy- 
duls auf d. Lötbark. d. Rotkupfers I 781. 


Eigenschaften der Löt- 
u. Schweißstellen. 


Metallographie v. geschweißten Werkstoffen HH 
1248; metallurg. Angaben über Schmelzschweiß- 
verbb. 11 913; metallurg. Unterss. v. mittels 
Lichtbogen geschweißten Metallen 1 3345; physi- 
kal. Eigg. v. mitt. Schmelzschweiß. hergestellten 
Verbb. 13845; Festigk. geschweißter Verbb. 
11 1948; Dauertfestigk. v. Schweißverbb. 11117; 
mechan. Eigg. v. Schweißnähten bei hohen Tempp. 
II 1439; Verh. v. geschweißten Platten unter stat. 
Zugbeanspruch. IH 3973; Eigenspann. in einfachen 
Schweißnähten 13573; Spann.-Mess. an ge- 
schweißten Rundnähten I 785; Einil. d. Streckens 
(Hämmerns) auf d. physikal. Eigg. d. Schweiße 
u. auf d. Spann.-Verteil. II 913; Schweißen v. 
Kesselrohren u. d. mechan. Festigk. d. Schweiß- 
naht 111776; Schmiedbark. v. Schweißverbb. 
(unter Verwend. v. St 37,11) II 1603; Übergangs- 
zefüge bei d. Schmelzschweiß. mit austenit. Zu- 
satzwerkstoffen I1 1603; Einfl. d. C2H2-Schweiß. 
auf d. mechan. Eigg. v. Röhren für d. Konstrukt. 
v. Flugzeugen 1471; Ermüd.-Grenze v. mittels 
Licehtbogenstumpfschweiß. hergestellten Verbb. 
13982; mechan. Eigg. v. mittels Punktschweiß. 
hergestellten Verbb. 11 2730, 2731; Porosität v. 
unter bes. Bedingg. mittels Lichtbogenschweiß- 
verff. hergestellten Schweißen II 2440: Best. u. 
Auswrkg. v. Eigenspann. bes. bei — I 471: 
Schrumpf. elektr. geschweißter Nähte I 1949; 
Härteverteil. in d. elektr. u. thermit. geschweißten 
Nähten 113823; magnet. Eigg. v. mittels (eHa2-O>2- 
Schweiß. hergestellten — II 1949. 


Korrosion. 


Korros.-Widerstand v. —-Verbb. bei rost- 
[reien Stählen II 3699: Korros. v. Elektroschweiß- 
nähten 13190; keine Beeinfluss. d. Korros. d. 
Kesselblechmaterials durch d. elektrochem. edlere 
Schweiße II 2439; Verhinder. d. Korros. an Verb.- 
Stellen v. Konstrukt.-Teilen aus verschiedenart. 
Metallen (Lötstellen) 1 2439*: Korros. v. Schweiß- 
nähten in  Sulfatcellulosekochkesseln I 2440; 
Schnellverss. zur Best. d. elektrochem. Korros. 
gelöteter Stellen 1786. 


Prüfverfahren. 


Überblick über d. Stand d. Prüf. 11 3006; 
Unters.-Meth. für Schweißnähte (Anwend. d. An- 
fräsapp.) 11 2440: Methodik d. metallurg. Kon- 
trolle v. Schweißnähten 11 1439; mikromechan. 
Unterss. v. Schweißstellen II 1248; neues Ätz- 
mittel für d. Grobgefügeunters. v. geschweißten 
Stahlteilen 1 1115: Prüf. v, Schweißnähten bei 
hohen Tempp. 12434: Richtlinien für Schweiß- 
nahtprüff. mit Röntgen- u. y-Strahlen IH 3432; 
Unters. d. Schweißverbb. mittels Röntgenstrahlen 
1150; IE 116; Beziehh. zwischen Röntgenbild u. 
Festigk.-Eigg., ermittelt an Schweißverbb. I1116; 
Nachw. v. Schweißfehlern im Röntgenbild u. 
deren Eintl. auf d. mechan. Eigge. 11764: Durch- 
leucht. v. Schweißungen eroßer Wandstärke mit 
Mesothorstrahl. IT 1603; Prüfen v. magnetisier- 
baren Werkstücken, bes. v. Schweißnähten, auf In- 
homogenitäten (Benutz. d. magnet. Normalkom- 
ponente) 1305*: Feststellen v. Inhomogenitäten 
in magnetisierbaren Werkstücken, bes. in Schweibß- 
nähten I 39706*. 
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Bibliographie. 
Forsch.-Arbeiten auf d. Gebiete d. — u. 
Schneidens mittels O2 u. H202-Acetylen 1 [631]: 


11 [2444]; Prakt. Handbuch d. gesamten Schweiß- 
technik. 2. Elektr. Schweißtechnik 11[2731]: 
DauertestigK.-Verss. mit Schweißverbb. 1[3198]: 
Leitfaden für Acetylenschweißer (Verschmelzen u. 
Durehbrennen v. Metallen) 11 [1784]. 

Russ.: Elektr. Kontaktschweißen II [1089]: 
Allg. Kursus d. Schweißens II [1610]; Festigk. 
v. Schweißverbb. bei wiederholter Belast. (Metall- 
ermüd.) 11 [2281]; Gase u. Gasschweißapparaturen 
11 [28579]; Sammelwerk d. Autogen-Schweiß. II 
[2879]; Bogen- — mit metall. Elektroden 11[3010]; 
Thermit- — 11 [3438]; Elektroschweißen I [3579]. 

Riveting and arc welding in ship eonstruetion 
I [1451]; Metallic arc welding 1[3044]; Reecueil 
de la soudure autogene. La soudure autogene 
a l’atelier I1 [3701]; s. auch Eisen; Schneiden. 

Schwelerei 8. Tieftemperaturverkokung. 

Schwerspat s. Bariumsulfat. 

Scilla s. Drogen. 

Scillansäure  |Decahydrodesoxyanhydroscillaridin- 
(A)-säure], Formel II 3390; Darst. aus Anhydro- 
scillaridin A, Zerleg. «dl. Methylesters II 1022. 

a-Scillansäure s. Gallensäuren (Allocholansäure). 

ß-Seillansäure (F. 143—145°), Darst. aus Seillan- 
säure, Eigg., Methylester, Konst. II 1022. 

Scillaren, Geh. v. Meerzwiebeln II 880; Beeinfluss. 
d. Herzwrkg. v. — durch Physostigmin, Diäthy]- 
aminocoffein u. gewisse Diuretica (Verss. an 
Sommeresculenten) 1 2043; Herzbehandl. mit d. 
Reinglucosid d. Seilla 113406; Verwend. zur 
Behandl. d. Herzschwäche beim akuten tox. 
Lungenödem d. Kampfgasvergift. 1108; tödl. 
Dosen I 2043. 

Unters. auf Baljetsche Farbrk. II 3409. 

Scillaren A, Konst. II 1022; Formel v. — u. Derivv. 
11 3390; Hydrier. u. physiol. Prüf., UV-Spektr. 
(Bezieh. zu Ergosterin) 1 20988; Umsetz.-Prodid. 
1 2011; Spalt. durch Digitalisenzyme II 2829. 

Biol. Wertbest. d. Scillapulver (Herst. u. Auf- 
bewahr. d. Standardseillapulvers u. d. offizinellen 
Scillapulver) II 3797. 

Scillaren-(A)-säure, Blig. d. Methylesters aus 
Scillaren A, Eigg., Rkk., Kaliumphenolat I 2012; 
Methylester-Kaliumphenolat (Formel) I 3390; 
(Toxizität) 1 2989. 

Scillaridin A, Konst. II 1022; Bruttoformeln d. 

u. Seiner Derivv. I1 3390; UV-Spektr. 1 2988. 

Seillitoxin, Identifizier. 1 3696. 

Scilloral, Zus., therapeut. Verwend. v. — u. —- 
Liquidum I 2214. 

Sclareol (F. 105°), Konst. 11 2218; Darst., Eige., 
Hydrier., Trihydrochlorid I 1550. 

Scopolamin (Hyoscin), Wrkg.: auf d. chron. decor- 
ticierte Präp. 12559; auf d. durch passive Be- 
wegg. erhöhten Muskeltonus eines Kranken mit 
postencephalit. Parkinsonismus IH 550; Verwend. 
für d. Schmerzbekämpf. bei Entbindd. II 1745; 
tödl. Dosis I 2402; Morphin- —-Vergift. (Beseitig. 
durch reichl. Gaben v. Coramin u. Lobelin) 
11 3675; Synergismus zwischen Morphin u. 

u. — u. Cannabis indica I 2559. 

Best. nach d. Hg-Best.-Meth. II 3544. 

Seottin s. Vitamine-Vitaminpräparate. 

Scymnol s. Sterine-Verschiedene Sterine. 

Sdt 386 B, Verwend. bei Hautleishmaniose I 3811. 

Sebacinsäure, Bldg.: aus Caprinsäuremethylester im 
Organismus II 1056, 2233; aus Triundecylenin im 
Fettstoffwechsel I 2040; physikal. Eigg. v. Estern 
(Bezieh. zur Konst.) 1215; Verester. mit Glykol 
13537; Einw. v. aromat. Isocyansäureestern 
II 2806. 

Diäthylester, Bldg. aus d. Peroxyd aus 
Adipinsäuremonoäthylester II 40; Red. I 2157. 

Sebosan W als Färbereihilfsmittel I 3988; II 620. 

Secale cornutum s. Drogen-Mutterkorn. 

Sedanolid (Kp. 3 147—149°), Darst., Eigg., Absorpt.- 
Spektr., Rkk., Konst. (Vergl. mit Cnidiumlacton) 
1 1070. 
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Sedanonsäure (F. 110°), Isolier. aus Cnidiumöl, Eigg., 
Hydrier. I 1070. 

Sedativa s. Arzneimittel. 2 

Sedimentation, -- feiner Teilchen in Fll.; Überblick 
über Theorie u. Praxis 1 1672; —-Formeln I 2960; 
Theorie u. Praxis d. sedimentometr. Analyse 
11 3488; —-Gleichgew. in koll. Suspenss. 132; 
Auswert. v. —-Verss. 11 2093; Möglichk. v. —- 
Mess. in starken Zentrifugalfeldern 1 2410; - 
Gleichgew.-Mess. an niedrigmol. Stoffen mit d. 
Ultrazentrifuge I 2960; Mol.-Gew.-Analyse v. Ge- 
mischen mit Hilfe d. —-Gleichgew. in d. Sved- 
bergschen Ultrazentrifuge Il 2093; beiderseits offe- 
nes Zentrifugenglas zu —-Unterss. I 2223*; Stoß- 
wrkgg. bei d. mechan. Analyse nach Oden II 886; 
Best. d. —--Geschwindigk. durch DE.-Mess. 
II 3411; Vorbehandl.-Verf. d. Sedimente zur 
Schlämmanalyse 13695; Unterss. mittels Setz- 
prozesses gewonnener Sedimentierr. durch opt. 
Auswert. 14485*; — v. Kaolinsuspenss. 1534; 

--Geschwindigk. u. Sedimentvol. v. nativer 

Kartoffelstärke bei Veränder. d. pıy IH 337; Größe 
d. Mehlteilchen nach d. —-Meth. 11791; Korn- 
gerößenbest. feinster organ. Pulver durch 
11 2979; photometr. —-Unterss. II 3548; photo- 
graph. Aufzeichn. v. Fallkurven bei d. —-Analyse 
1598; neuer Schlämmapp. u. Seine Anwend, 
1 3695: s. auch Bodenanalyse. 

Sedobrol, Verwend. als Schlafmittel I 3953. 

Sedormid, Verwend. als Schlafmittel I 3953; chron. 
Gebrauch als Ursache hämorrhag. Diathese 
11 2238. 

Seekaywachse s. Wachse (Synthetische Wachse). 

Seetieröle s. Fette-Fischöle (u. Trane, Öle von See- 
tieren). 

Sehnen, Lipoidose d. 
1 1084. 

Sehpurpur 3. Organe- Augen. 


Seide, Naturseide. 


Maulbeerseide. 
Allgemeines. 

Neue Bestrebb. d. —-Industrie I 822; Unters. 
über Schappespinnerei I 2920; Bedeut. v. histolog. 
Aufbau u. Struktur fürd. Veredl.-Prozesse 1 3073: 
Gewinn. natürl. Seide durch Synth. u. durch 
züchter. Maßnahmen II 2153. 


- (Ablager. v. Eiweißkörpern) 


Eigenschaften, Bestandteile, Reaktionen. 
Spezif. Gew., Durchmesser, Stärke, Kohäs. 


usw. (unveröffentlichte Unters. v. Graf Rumford) 


II 2; physikal. u. chem. Eigg. II 3177; 
mit Kunstseiden: v. Festigk.- u. Dehn.-Eige. 
11 2762; v. Dehn. 1 2110; v. Dehn. u. Elastizität 
Il 2903; Einfl. d. Lichtes (Speziallichtschutz- 
appretur) II 1283; (physikal.-chem. Veränderr.) 
Il 2308: Durehlässigk. für UV-Strahlen (bes. 
keimtötende Wrkg.) I 3363: Pelosität II 2761: 
Feinbau d. Seide; Quellerscheinn. an Fibroin- 
fäden 1 981; selektive Adsorpt. aus Seifenlsgg. 
Il 1802; natürl. Farbstoffe d. 
aus japan. Kokon (Farbstoffe d. grünen Kokons 
[Bombyx mori, Var. Seihaku]) 11528; (Iso- 


Vergl. 


quereitrin aus Maulbeerblättern) II 528; (Isolier., 


Eigg.) II 3779; (Bezieh. zwischen Fluorescenz- 
farben v. Kokons u. denen d. Naturfarbstoffe d. 
Kokons bei Bestrahl. mit filtriertem UV-Licht) 
II 3780: (Zusammenfass.) II 3780: neue Fort- 
schritte in d. Chemie d. Seide u. d. Seidenver- 
arbeit. (Entbasten) I 980: (Erschweren) I 981; 
(Färben u. Veredeln) I 9»81. 


Seidenraupe. 
Unters.: über d. Fluorescenz v. Bombyx 
mori im Woodschen Licht, Bezieh. zwischen 
Fluorescenz u. Ausbewte an Florenzer Haaren 
(erins de Florence) I 823; über UV-Fluorescenzen 
an Seidenwurmeiern I 3494: genet. Unterss. über 
d. Seidenraupen (Farbe d. Kokons) I 1145: Ver- 
teil. d. zwei Sericine in d. Fäden d. Seidenraupe 


Rohseidenfaser 


Seide, Naturseide 


IH 1189; Enzyme v. Bombyx mori (Eierkatalase) 
1 422; (Proteasen u. Amvlase d. Blutes) I 422; 
(Magenlipase) 11 2076; Veränderr. d. Körper- 
bestandteile während d. Metamorphose v. Bom- 
byx Mori L. 11 2760; Katalase in d. Körperfl. d. 
Seidenraupe H 1564; Unterss. über d. Verdauung 
d. in KMaulbeerblättern enthaltenen Kohlen 
hydrate durch Seidenraupen I 4004: biochem 
Unterss. über d. Seidenraupe Bombyx mori I 
3559; Veränderr. d. Red.-Fähigk. d. Häm: 

Ivmphe v. Bombix mori II 876; s. auch Fette- 
Seidenraupenäl. 

Kokons. 

Eigg. v. japan. Seidenkokontypen u. über 
d. Seidenausbeuten II 3999; Farbe d. Kokons 
1 1145; Beeinfluss. d. Kokonbldg. v. Bombvyx 
Mori durch COs u. NHs II 2760; Wrkg. v. S-halt 
Gase auf d. Kokonspinnen Il 2780; Verhältnis 
zwischen Fibroin u. Seriein in Kokons einjähr 
Rassen u. durch Sortenwahl aus ihnen gezogeneı 
Rassen I 1316: Anwend. v. Ultrakurzwellen zum 
Abtöten d. Kokons 113177; Abhaspeln v -Ko 
kons I 2286*; Best.: d. Clin d. Rinde v. Seiden- 
kokons II 2472; v. Sim Extrakt d. Seidenrinde 
V. Kokons 11 400). 

Entbasten. 

Entbasten 1 980; 113177; (bes. v. Mischgarnen 
oder -textilien mit Celluloseacetatseide) 1 3365* 
(mit Calgon) 11 3324; (unter Verwend. v. Bädern 
mit Alkalimetaphosphaten u. Alkalipyrophos 
phaten) I 3852*; (mit Gelatase) II 3324; Eintl 
d. Alkalis auf d. Seidenentbast. (Festigk. u. Aus 
dehn. d. entbasteten Seide nach einigem Zeitlaut) 
1 823; (analyt. Unters. d. entbasteten —) 1 1797: 
Entbast.-Vermögen d. sulfonierten Öle I 2278; 
Wiedergewinn. v. Fettsäuren aus Entbast 
Laugen (Übersicht d. verwendeten Seifen) 1 1797: 
Regenerier. d. Fettsäuren aus abgearbeiteten 
Seifelsgg. d. --Entbast. I 1797; Wiederanuf- 
frischen v. gebrauchtem Abkochbad für weiteres 
Entbasten II 3602. 


Bleichen. 


Bleichen H 3177; (Fortschritte) II 1470; (mit 
aliphat., aromat., hydroaromat. u. heterocyel 
Sulfonylsulfiomonopersäuren) 1 648*; Fälle d. 
Lers. V. -Stoffen während d. Bleichens I 1316 


Färben u. Drucken. 


Rostfreier Stahl in d. -Industrie (Färbe- 
kessel) 11 3705; — u. ihre Behandl. vor d. Färben 
11 2284; Vorbehandl. verschossener —-Waren vor 
d. Färben Il 281; Verwend. v. Weich- u. Hart- 
gummi in d. -Färberei I 1618, 3851; Färben 
1 981, 2897; (Fortschritte) II 1470; (unter Ver- 
wend. v. Bädern mit Alkalimetaphosphaten u 
Alkalipyrophosphaten) 1 3852*; Schutzmittel 
für d. Behandl. in sauren u. alkal. Bädern aus 
Sulfitcelluloseablauge mit einem Geh. an MgVO 
1635*; Verf. zum absatzweisen Tränken laufende: 
—-Fäden mit Fl. 11772*; Einfl. d. Streckens auf 
d. Aufnahmefähigk. für substantive Farbstoffe 
II 595: Rk. zwischen Proteinfasern u. substan 
tiven Farbstoiien 1 2259. 

Färben: v. -Waren 1 476, 1618: v -Samıt 
1 3202: v. — enthaltenden Textilstoffen I 477* 
v. —-Garderobe IH 1614; Mustern v. Misch 
geweben aus u. Kunstseide II 3728*; Färben 
v. Mischgeweben: aus Albene u. 1 1352: 11 1965: 
aus Acetat-Wolle u. -— II 126; aus u. Wolle 
I 158, 2398; moderne Strumpffärberei I 2089 
(Verff.) 1 1304; (Meinungsverschiedenh.) TI 926; 
(v. Labor.-Mustern) I 308: moderne Ausrüst 
seidener Handschuhstoffe 1 3348: Färben: u 
Drucken v. Flaggentuch II 3302; v. beschwerter u. 
unbeschwerter 1 2089, 2734: v. unerschwerter 
— mit Indigosolen I 1771; elektrolvt jeize II 
1448; Beizen mit Chromalaun I 3074: Färben u 
Drucken mit Beizenfarhstoffen unter Verwend 
v. Ür-Beize unter Zusatz v. Milchsäure oder der 








Seide, Naturseide 


Salzen oder Estern I 1620*; Erhalten d. Weichh. 


bei Beizenfarbstoffdrucken auf — 1 2601; 
Druckereibetrieb v. II 597; Cr-Farben auf 

im Filmdruck 1 2598; abgekürztes Dämpiverf. 
für bedruckte -Stoffe I 3049; -Druck mit 


sauren Farbstoffen MH 2883; Zeugdruck durch 
Verstäub. (Aerographie) II 3582; Ursachen d. 
Übertretens oder Überquellens beim Zeugdruck 
II 3583: Herst. v. Halbtoneftfekten auf Geweben 
I 635*: Technik d. Gewebebemalune 1 2734: 
Uviolbemuster.-Verf. 1 476. 

Farbstoffe für — I 312*, 313*, 315*, 480*: 
183*: 634, 799%, 0962, 965*, 981, 1306*, 1618, 
1622*, 1775*, 1938*, 2445, 2602, 2738*, 2898, 
2901*, 3050, 3599, 3551; II 127, 281, 442*, 760, 
926, 1264*, 2128, 2131*, 2132*, 2287*, 2586*, 
2738, 2740*, 2741*, 2742*, 3013, 3014*, 3303, 
3835; Naphthol AS auf — 111259, 3582; Färben: 
mit Alizarin IH 760; mit Salzen d. Anthrachinon- 
o-aminophenvlthioglykolsäuren 1 3715*; mit Chal- 
konen u. Cumaranonen I 1367; Farbholzextrakte 
in dd. neuzeitl. -Färberei II 3979; Schwarzfärh. 
mit nichtoxydiertem Campecheholzauszur oder 
Härmatin 1 3834; Sulfoneyanin-Schwarz-B-Färbh. 
(Ked. oder ‚Umschlagen‘‘; Vermeid. bei d. 
kinbadmeth.) 1 309; (Faktoren beim Einbad- 
färben) I 2897; (abgeänderte Einbadmeth. für d. 
Färben v. seidenen Strümpfen) II 760. 

kkeservieren v. HFiärbb. auf enthaltender 
kisterseide 1 635*: Buntreservieren v. Entw.- 
"ärbb. mit unlösl. Azofarbstoffen oder Küpen- 
tärbb. 1 3601*; Egalisieren d. Farbstoffe IL 158: 
Kchtheiten v. Drucken auf I 309; Verschieben 
v. Färbb. bei Bestrahll. verschied. Intensität II 
1447: Abziehen v. IE 3835. 

Beschweren. 

Erschweren I 981; (Verf.) 11 2310*; (mit 
Sutla-Lsgg.) 1 2622; (mit SnCls u. Na2HPOs) 
I 498*: (mit Catl2-Lsg. u. ZnCle, phosphorsauren 
Salzen u. Wasserglas) 1 2286*; (Bedeut. metall. 
Bestandteile) I1 1630; seltene Erdmetalle in d. 
Behandl. v. II 458. 


Behandeln u. Reinigen. 

Veredeln v. --Rohstoffen II 1471*: Fort- 
sehritte im Fertigmachen II 1470; Erweichen v. 
Rohseide 13738; Schlichten v. -Fäden mit 
Oxynen 1 2921*; Entschlichten 1 2916: (mit 
Rapidase) 11 3324; Ole zum Schützen v. II 305; 
Öl u. Ölung für — II 1804; Präparieren v. Flecht- 
werk aus mit Komposit. aus Harz, Terpentin, 
geekochtem Leinöl, A., Bzl., Triäthanolamin u. W. 
I 2111*; Ausrüsten mit Lsg. eines Rk.-Prod. v. 
Kautschuk mit Sn-Chlorid oder FeCls oder SbUl5 
11 3568*; Imprägnieren: mit Kautschukmilch 
u. Proteinlsg. (für Treibriemen, Matten, Teppiche, 
Bänder u. Puffer) I 1473*: mit Lsgg. v. Poly- 
tvrolen (Herst. v. Belagstotfen) I 1153*:; (Herst. 
v. Öl- u. W.-diehtem Textileewebe) IT '3864*: 
Appretieren I 3202: (v. -Waren) 1 476, 1618; 
(v. stückgefärbten Seiden) II 620; (v. gedruckten 
Seidengeweben) II 3176: (v. Strümpfen) II 1466: 


Celluloseappreturen auf 1 1469: Analyse v. 
Schliceht- u. Appreturmitteln für — II 3726: Auf- 


frischen v. seidenen Kleid.-Stücken (mit verd. 
Misch. v. A., NH3-W., Eg., HCl, Lavendelöl u. 
Chlf.) 11 3998*: Reinigen erschwerter Seiden- 
eewebe 1 2620: Verwend. v. Bleichsoda zur - 
Wäsche (Vorteile) I 171: Reinie.-Mittel für 
(L,se. v. Na202) II 1280*. 


Verarbeitung. 

Verarbeit. v. Cupramaspinnfaser ind. Schappe- 
spinnerei 11 3178: Probleme d. Seidenstrumpf- 
waren I 3738; Aufarbeit. v. verwirkter u. ver- 
webter Seide II 1993*: Gewinn. v. tier. Fasern 
aus --Abfällen durch Behandl. mit Trichlor- 
äthvlen I 2467*: Proteinkunstseide aus -1Lsge 
I 2284: Herst. künstl.Gebilde aus Celluloseacetat 
fibroiniszge. 1650*: Verwend. als Zusatz zur Herst 
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v. Kunstseide, Bändern, Filmen aus Cellulose- 
oder Cellulosederiv.-Lsgg. 1 1319*; v. Papier für 
Geldscheine, Dokumente u. del. II 1472*; — ein 
auserwählter Wärmeisolator 1 1707: Behandl. v. 
Isolierstoffen aus II 341>*. 


Analyse. 

Prüf. ohne Mikroskop I 1638; Aufleuchten in 
verschied. Farben (Analysenquarzlampe, Ana- 
Iysenfilteransatz) 11 3327; Anwend. d. Fluorescenz- 
analyse II 2310; (Erkenn. v. Erschwerr.) I 2284: 
vergleichende Unterss. v. Rohseiden mit d. Seri- 
plan u. d. Serimeter II 2473; Unters. mit neuem 
UV-Mikroskopilluminator I 176; chem. Rkk. zur 
Kennzeichn. d. verschied. Faserstoffe 1 3739: 
Analyse v. Textilfasergemischen 11 1992; Best. v. 

-Fasern 1983; Anwend.d. Mikrokjeldahls bei d. 
Analyse v. Seidenfäden u. -geweben I 648; Mess. 
d. pp u. ihre Wichtigk. in d. -Industrien I 824: 
Verel. mit Kunstseide: v. Festigk. u. Dehn. Il 
2762; v. Dehn. I 2110: v. Dehn. u. Elastizität 
11 2903: Best. d. Fenchtigk. in roher, abzekoechter 
u. beschwerter Seide II 155; Erkenn. einer künst!. 
eclb gefärbten weißen Seide II 1992: Best. v. 
Schädigg. in II 7=1. 


Andere Naturseiden. 


Mu-Geh. in Tussahseiden II 303; Einw. v. J 
auf Tussahseide I 823; (Polemik) IH 305. 


Seide, Kunstseide. 


Allgemeines u. Technik. 

Deutsche u. Devisenersparnis I 1318; 
Geschichte d. deutschen 1 1313; Entw. 1 2624; 
(Bedeut. für d. nationale Wirtschaft) 1647; 
Antriebe: u. Hemm. ind. Entw. zur hochiesten 
1 2624; u. Entw.-Richtungen (Kupferstreckseide, 
Fein-, Fest- u. Acetatseide, Erhöh. d. Spinn.- 
Geschwindigk., Spulenwäsche, Matt-, Hohl- u. 
in d. Spinnisg. gefärbte —) 1824; Neues in d. 

-Industrie 1822; -Erzeug. 1824, 1472; 
(Patente) 1647; (während d. letzten 5 Jahre) 
1 3034; (Literaturzusammenstell. d. Jahre 1930 
bis 1933) 11 460; Deutschlands Faserstoffversorg. 
(allg. Übersicht) II 3998; Rohstoff-Frage in d. 
deutschen —-Industrie 1172; 1 2153; Deutsch- 
lands Holzbestände für d. —-Industrie 1333; 
Südkiefer für — II 3604; Holz als Zell- u. Faser- 
stoff für d. Kunstseidenzellstoffherst. 1823; 
Bedeut. d. Zellstoffs für — 13739. 

Unterss. über — 1647; (chem. Zus. u. Hygro- 
skopizität natürl. u. regenerierter Cellulose) I 
2283: Bedeut.: d. phvsikal.-chem. Forsch. in 
d. —-Industrie für d. deutsche Volkswirtschaft 
11 1280; v. histol. Aufbau u. Struktur für d. 
Veredl.-Prozesse 13073; über (Besprech.) I 
4005; Erzeug. in d. U. 8. A. 111469; Verwend. 
v. Ramie, Schilf, Binsen, Maisstroh, Brotex- 
faser u. Bambus für d. -Industrie 1 497. 

Verwend. v. Cu in d. —-Industrie 1970; 
Rostschutz in d. -Industrie IH 3459; neuzeitl. 
Filtrat. in —-Fabriken IH 1631; Unterss. über 
d. Durchilußzitfern hochviscoser Lsgg. durch 
rechteckige Kanäle v. kleinsten Querschnitten 
1 1638: Überwach. d. W.-Geh. d. Luft in d. 
Industrie 11 3326. 

Eigenschaften u. Einwirkungen. 

Eige. (Feuchtigk.-Geh. u. Bezieh. zur Delın. 
oder Streck. d. Faser) 12752: physikal. Eige. 
v. Qualitätsgeweben aus — (Erzeug.) 12110; 
Verbesser. v. Dehnbark. u. Elastizität II 3610*: 
Festiek.- u. Dehn.-Eigg. (Vergl. mit Naturseide, 
Wolle u. Baumwolle) 11 2762: Feinh. d. Einzel- 
fadens 112903: Gleichmäßigk. d. Adsorpt.- 
Eigg. 112883; Unterse über d. Lichtbrech.- 
Exponenten v. Caseinseiden 1 2762; Durch- 
lässiek. für UV-Strahlen mit bes. Berücksichtig. 
ihrer keimtötenden Wrke. 13363: Viscositäts- 
gesetz u. Technik 13495: Quell. u. Mechanik v. 
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—-Fasern 1 982; II 2761; Verbesser. d. Löslichk. 
v. Cellulosederivv. in W. u. verd. Alkali zur 
Verarbeit. auf Fäden I 3226*. 
Herstellung. 
Herst. (Verf.) 1 1318*; (Qualität, Verarbeit.- 
Bedingg.) 11 781; Zellstoff für — durch Bleiche 


mit elementarem Chlor 113033; Herst.: v. 
Celluloselsg. für — 11 306*; aus Cellulosederivv. 
11 1112*; (v. Kunststroh, Bändern u. del.) 
11474*; (Zus. v. Fäll- u. Quellbad; Nach- 


behandl.) 1 1319*:; (Behandl. d. Fäden) I 1152*; 
(mit Geh. an o-Phenylphenol) II 1112*; (Zusatz 
v. unl. Sn-Verbb.) 11 2313*; (mit 1.3-Cyelo- 
diäthern behandelt) 111475*; (in Methrylen- 
diäthyläther) IH 1475*; (in Methylenäthylenäther) 
11 1475*, 1476*; (Verwend. v. Glycerinäthern oder 
Polyglycerinäthern bzw. deren Estern, Äthern 
oder Atherestern) 1 1152*; (durch Verwend. v. 
eyel. Äthern bzw. deren Estern oder Äthern; 
Behandl.) 1827*; (u. Kondensat.-Prodd. v. 
aromat. Aldehyden u. Ketonen) I 3605*ti (durch 


Behandl. mit Acylier.-Mitteln) 1650*; (durch 
Zusatz v. Oxysäuren, Aminosäuren, Benzoe- 


säure u. deren Salzen) 1 1152*; aus Cellulose- 
oder Cellulosederivv.-Lsgg. (durch Zusatz v. 
Paraformaldehyd, Trioxymethylen oder Met- 
aldehyd) 1827*; (mit Zusatz v. pflanzl., tier. 
oder künstl. Fasern) I 1319*; aus Celluloseacetat- 
lsgg. durch Verspinnen mit Faserstofien I 
1475*; aus Celluloseestern oder -äthern mit 
Kunstharzzusatz 14006*; aus Cellulosemisch- 
estern oder -ätherestern I 1319*; Alkalicellulose- 
derivv. (Oxyalkyläther d. Cellulose) für Gewebe, 
Garne, Bänder, Filme u. dgl. II 1474*. 

Spezielle Fäden. Herst. v. —: mit besseren 
physikal. Eigg. 1 1473*; mit erhöhter Festirk. 
1 501*; mit regelmäß. Titerschwankk. II 2158*:; 
Herst.: v. bes. festen —-Garnen II 1283: v. 
feinfäd. — (mit erhöhter Abzugsgeschwindigk., 
trocken versponnen) 11 1995*; v. feinfaser. 
aus dCellulose- oder Cellulosederiv.-Lseg. II 
2906*; v. — v. hoher Gleichmäßigk. aus trocken 
versponnenen Cellulosederiv.-Lsgg. 1501*; v. 
schrumpf.-freier — IH 1237*; v. künstl. Fäden v. 
eroßem Querschnitt II 3463*. 

Herstellung aus anderen als den üblichen 
Ausgangsstoffen. Herst.: aus «-Cellulose aus 
Maisstengeln u. -blättern 11 3866*; aus Stroh 
13074; eines künstl. Fadens aus Holzfaserstoff 
1 2921*; aus Cellulose aus Pülpe d. Stärkegewinn. 
aus Kartoffeln IH 2465*: Gewinn. v. natürl. 
Seide durch Synth. I 2153; neue- Wege zur 
Synth. v. Seide aus Gelatine, Chitin, Casein u. 


Horn 11460: Herst.: aus Proteinen I13740*; 
(Extrakt. aus pflanzl. Stoffen) 11 767*; aus 


Seidenfibroin u.a. tier. Eiweißstoffen II 2903; 
aus Proteinen aus Lsgg. v. Naturseide u. Wolle 
12284; aus Celluloseacetatfibroinlsege. 1650*; 
aus Alginsäure (aus Seetang) 12286*; (aus 
Meeresalgen) 12287*; aus Polyvinylverbb. I 
1456*; aus Polyvinylestern mit Wachs I 1456*; 
aus Polyvinylacetalen 11944*; (aus Polyvinyl- 
estern mit Misch. aus 2 Aldehyden) IH 605*; 
(Verseifen v. Polyvinylacetat u. Kondensieren 
mit Aldehyd) 11 930%; aus Kondensat.-Prodd. 
d. Polyvinylalkohols mit Aldehyden nach d. 
Trocken- oder Naß-Spinnverf. I 1944*; aus Poly- 
vinylphenolen u. Cellulosederivv. 1138339*: v. 
elast. — aus Polyvinylverbb. mit Kautschuk II 
447*: v. biegsamer — oder Schnüre aus Polv- 
styrol II 3165*:; aus Polystyrol oder ähnl. Kunst- 
MM. 12610*; aus Chlorkautschuk I 1460*. 


Spinnen. 


Spinnverfahren: Herst. (Verdampf.-Atmo- 
sphäre in d. Spinnzelle konstant gehalten) II 
1475*; (Verspinnen einer perlmutterart. HgCla 
in Suspens. enthaltenden Cellulosederiv.-Lsg.) 
11 2474*; Zusammenbacken d. —-Fibrillen I 648; 
Koagulier. (damit verbundene physikal. u. chem. 
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Veränderr.) 1 2233; (Wrkg. v. Sulfaten im schwe- 
felsauren Spinnbad) I 3074; (Best. d. Bestandteile 
d. Spinnbads, Orientier. d. Cellulosemicellen beim 
Spinnen) 14005; schieferfreie durch Raub- 
verf. 1176; Herst.: nach d. Spinnspulenverf 
11640*%; nach d. Zentrifugenspinnverf. mit 
neuart. Oberflächenbeschaffenh. durch Aufrauh. 
mit Schmirgelpapier 13871*; nach d. Trocken- 
spinnverf. 1 1319*, 1474*, 1801*, 3610*; II 1257*®, 
2764*, 2007*:; (in Dioxan) 13366*; (Herst. ı 
Fäden v. erhöhter Festiegk. u. Dehn.) 11 2907*; 
(matte ) 1501*; (vielfarbige —) 12468*: 
nach d. Trocken- oder Naßspinnverf. 1 1944*; 
(durch Anwend. eines Potentialgefälles) I 2112*; 
(Salz einer höheren Fettsäure enthaltend) I 94>*; 
nach nassem bzw. halbnassem Spinnverf. 11 2764* , 
nach d. Naßspinnverf. 11 2606*, 2764*; nach d, 
Naßstreckspinnverf. 11 2764*; einer flusenfreien 
— nach d. Streckspinnverf. 11 1287*; v. 
Fäden bes. großer Festigk. nach d. Streckspinn- 
verf. 11 3609*. 

Spinnlösung: Herst. (Spinnisg. eingedampft) 
II 2313*; (Verwend. v. mit W. nicht mischbaren 
Lösungsmitteln hergestellter Spinnlsg.) IE 1995*. 

Fällbad: Herst.: aus Cellulosederiv.-Lsgg 
(Fällbad) 11 2313*%; aus wss. Üellulose- oder 
Cellulosederiv.-Lsgg. (als Fällfl. KW-stoffe bzw 
halogenierte KW-stoffe) 11 1995*; aus Cellulose- 
derivv. (Fällbad mit Zusatz eines eyel. AÄthers) II 
2474*; (als Fäll- oder Nachbehandl.-Bad Dioxan, 
Diaceton, Methvlelykolmonoacetat) 1 1152*; (Ver- 
wend. einer öÖligen Fl. als Fällbad) II 15>*; 
Regenerat.-Methoden v. Fällbädern 11 3459. 

Apparatives. Herst.: eines gleichmäß. - 
Spulkörpers 11 3730*; einer Spinndüse (aus 
Glas) 1 3619*; (aus Ta: gehärtet) 11 3867*; (aus 
edelmetallhalt. Pd-Ag-Legier.) 11592*; (aus 
Edelmetallegier. aus Au u. Pt oder Pd u. Zu- 
sätzen v. Fe, Ni, Co, Zn, Cr, Mg, Be oder Al) 


1304*: Verwend. v. Viscoselilmen an Stelle 
v. Leder bei Spinnspindeln I 4004*; Filter- 
kerze für —-Spinnlsgg. aus weichem bzw. hartem 


porösem Kautschuk (z. B. Ebonit) 1 1802*. 


Waschen u. Trocknen, 
—-Wiäsche u. Waschmittel 1 1143; Verwend. 
v. Bleichsoda zur --Wäsche (Vorteile) 1171; 
Caleon zur —-Wäsche I1 3324: Wiedergewinn. 
d. Ölsäure aus verbrauchten Seifenlaugen d. 
Fabrikat. 1 2468*; fortlaufende Trockn. I 1319*; 
Trockn. v. auf perforierte Spulen gewickelter 
1 1319*. 
Bleichen. 
Bleichen: v. kunstseidener Stückware I 2284: 
v. Mischgeweben aus Baumwolle u. II 1805; 
O-Bleiche für - u. -Mischzewebe I 1954; 
H202 als Bleichmittel II 303. 


Weiterbehandeln. 


Behandeln: (Literaturzusammenstell.) 1 3048; 
(Alle.) 111469, 3582; verkürzte Nachbehandl 
d. Seide auf Spulen II 460; Spulfähigk. gefärbter 
— 113459; Naßbehandl. u. Trockn. v. frisch 
gesponnenen —-Fäden im fortlaufenden Arbeits- 
gang 11 4004*; Rauhen v. —-Geweben IH 3175 
Ausrüst. v. —-Geweben I1 3725; Weiterverarbeit. 
v. noch nicht gezwirnter — 11 3867*; Vorbereit 
für d. Verarbeit. in d. Wirkerei u. Strickerei Il 
3459; Ausrüsten d. Kunstseidengarne u. -stoffe 
für d. Strick- u. Wirkwarenindustrie 1979; 
Strecken II 2763*. 

Veredeln: I1 1632*: (Schuß oder Kette aus 
gestreckter regenerierter Cellulose) 11 4001* 
(durch Dämpfprozeß) IH 307*; Schrumpfen beim 
Fertigmachen v. 1 2751; Nichtschrumpfen 
v. —-Strickwaren I 3363; v. erhöhter Elasti- 
zität 11 946%; Nachahm. v. Kreppeffekten auf 
—-Geweben 112284; Einw. v. Quellmitteln I 
2474*: (Erhöh. d. Dehnbark.) 11 3868*; Veredl. 
durch Anquellen mit Dioxan 11 2474*; Nach- 
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behandl. mit cyel. 1.3-Diäthern I 8305*; Behandl. 
mit Sn-Chlorid u. NaCl enthaltender Lsg. für 
bügelfeste — II 3330*; Ausrüsten: mit Lsg. eines 
Rk.-Prod. v. Kautschuk mit Sn-Chlorid oder 
FeCls oder SbCls 11 3868*; mit W.-lösl. Mol.- 
Verbb. aus Harnstoff oder seinen Derivv. u. 
Salzen 1—4-wert. Metalle 1 1149*; Verestern v. 
— aus regenerierter Cellulose I 650*; Veredeln: 
mit verd. Mineralsäure oder organ. Sulfonsäure 
bzw. lösendem oder weichmachendem Mittel II 
4004*; v. mit synthet. Harzen imprägnierter 
Textilware aus regenerierter Cellulose I 3363* ; 
Konditionieren 11640*; (Verf.) 13496*; Verf. 
zum Konditionieren u. Avivieren Il 3610*; 
Behandl. mit Aviviermittel 1 827*; Avivage mit 
Methylendicetyläther 1 3476*; Erzeug. einer W.- 
beständ. Avivage durch Einw.-Prodd.: hochmol. 
quaternärer NHa4-Basen auf hochmol. saure 
Alkvlester v. mehrbas. starker anorgan. Säuren I 
1149*; Avivieren u. Weichmachen mit sulfo- 
nierten aliphat. Alkoholen 11 3179*,; Griff in 
—-Geweben (Meth. zur Veränder. d. Weichh. 
v. Stoffen) 1333; weiche Ausrüst. (Hilfsmittel) 
11 945, 3032; knitterfeste — II 946*, 3862; Be- 
handl. zur Verminder. d. Knitterns I 1474*; 
Erhöh. d. Knitterfestigk. durch Kunstharze 
auf Basis v. Glycerin-Phthalsäureanhydrid IH 
1110; Präparieren: für Wirk- u. Strickzwecke 
mit Raylubric-Kunstseidenölen I 2622; v. Flecht- 
werk aus — mit Komposit. aus Harz, Terpentin, 
gekochtem Leinöl, A., Bzl., Triäthanolamin 
u. W. 12111*; Verwend.-Weisen v. Lösungs- 
mitteln in d. —-Erzeug. u. -Behandl. 11 1447; 
Lsgs.- u. Weichmach.-Mittel: aus ceyel. Athern 
bzw. deren Athern oder Estern 12287*%; aus 
Monoäthern d. Glycerins mit hochmol., aliphat. 
oder eyeloaliphat. Alkoholen I111453*; aus 
Kondensat.-Prodd. aus verätherten, vorwiegend 
2-wert. Alkoholen u. Paraformaldehyd (Herst.) 
11 2292*; Weichmach.-Mittel aus monomeren 
eyel. Estern v. mehrbas. Säuren für — II 4005*; 
Öl u. Ölung für — 111804; Öle zum Schützen 


v. — 11303; Hilfsmittel für d. —-Industrie s. 
auch Tertilhilfsmittel. 
Beschweren. —: aus W.-beständ., fein ver- 


teiltes CaSO4 enthaltenden Cellulosederivv. I 
1287*; mit Geh. an fein verteilten unlösl. Sn- 
Verbb. II 1237*;, seltene Erdmetalle ind. Behandl. 
v. — 11458. 

Imprägnieren: Unentflammbare — 12622; 
II 944, 3034; Gebrauchswerterhöh. in Misch- 
geweben durch Imprägnol 1497; Öl- u. W.- 
diehtes Textilgewebe aus — mit Polystyrol 
überzogen II 3864*; Herst. v. Belagstoffen durch 
Imprägnier. v. — mit Lsgg. v. Polystyrolen I 
1153*; Pyroxylinüberzüge auf —-Stoffen für 
d. Herst. v. W.-dichten Stoffen aller Art 1 1954. 

Appretieren: v. —-Geweben 1333; (Einleit.) 
II 3860; v. stückgefärbten — II 620; v. Strümpfen 
11 1466; Celluloseappreturen auf —-Geweben 
1 1469: Malzpräpp. in d. —-Appretur 11 3324; 
Te v. Schlicht- u. Appreturmitteln für — 
11 3726. 

Mattseide: Mattier. 1 1799; (Patente) I 1148; 
(Handelsmarken u. Verff.) 1648; Mattier.- u. 
Avivagemittel 13220: nachträgl. Mattier. u. 
Spinnmattier. 1824; Herst. v. matter —: nach 
d. Trockenspinnverf. 1 502*; aus Cellulosederivv. 
1 179*; 11 2474*; aus Cellulose oder ihren Derivv. 
1 1152*; (Literaturzusammenstell.) 1824: (mit 
Farbeffekten) 12286*: Ti in d. —-Industrie 
II 2603; Mattieren: mit TiO2 II 2603: v. — aus 
Cellulosederivv. mit Titanchlorid II 3330*%; v. 
— aus regenerierter Cellulose mit TiOa oder Cr- 
Salzen 11 3610*; v. — aus Cellulosederivv. mit 
wss, Disperss. v. Pigmenten (Kieselgur) in Ggw. 
v. Quellmitteln 13366*: Entglänzen: v. —- 
Stoffen (Erziel. voller Mattefiekte mit Lseg 
v. Bentonit u. Chinaclay 1 2284: v. — aus Cellu- 
losederivv. mit Cocosnußöl I 3496*: Herst. v. 
— mit gemildertem Glanz aus Cellulose oder 
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deren Derivv. durch Zufügen v. W.-unlösl, 
Salzen höherer Fettsäuren 11 3463*; Mattieren: 
v. — aus Cellulosederivv. mit wss. Lsgg. v. 
Salzen v. prim., sek., tert. Aminen oder quartern. 
Ammoniumbasen I1502*; mit Aminen bzw. 
quartern. Ammoniumbasen, sowie Gerbsäure 
oder Tannin 1502*; matte — durch Zugabe 
einer Emuls. v. Casein, Terpentin u. Paraffinöl 
zur Spinnlsg. I 2112*. 


Färben u. Drucken. 


Rostfreier Stahl in d. —-Industrie (Färbe- 
kessel) 11 3705; Färben 11440; (Mechanismus) 
11 1964; (unter Benutz. modernster Färbe- 
maschinen) 12260; Beziehh. zwischen Färbe- 
verf., Avivage u. Reib. I 2601; Erhöh. d. Anfärb- 
bark. mit Halogenäthern in Ggw. v. tert. Aminen 
11 1788; Egalisieren d. Farbstoffe 1158; Best. 
v. färber. Ungleichmäßigkeiten in — I 2090, 3598; 
echtes Färben v. regenerierter Cellulose I 3987; 
Wrkg. d. Farben in —-Geweben (Farbenharmo- 
nie) 1633; Färben v. —-Garn (Vor- u. Nach- 
behandl.) 1 2089; (Behandl. mit NaOH) II 2129*; 
Verf. zum absatzweisen Tränken laufender —- 
Fäden mit Fl. 11772*; Färben: v. Rohgewebe 
(Reinig. nach d. Färben) I 3852*; unter Verwend. 
v. Bädern mit Alkalimetaphosphaten (u. Alkali- 
pyrophosphaten) 13852*; Ander. d. Farbauf- 
nahmevermögens v. Cellulosederivv. enthalten- 
den Stoffen durch Behandl. mit Athanolamin 
oder dessen Salzen II 1448*; über substantive 
Färb. 112448; Absorpt. direkter Farbstoffe 
durch — 12089. 

Herst. v. Halbtoneffekten auf —-Geweben 
1 635*; Färbb.: auf matten — II 126; auf matt- 
seidenen Strümpfen (gleichmäß.) 1796; Herst. 


v. pigmentgefärbter — aus Cellulose oder ihren 
Derivv. 11152*; Pigmentieren v. Faserstoffen 
1 2263*; Färben: v. — aus Cellulosederivv. 


mit wss. Disperss. v. Graphit oder anderen Pig- 
menten u. Kautschukmilch (u. Färbereihilis- 
mitteln) II 1093*; v. Cellulosederivv. enthalten- 
den Geweben mit Pasten aus Kautschukmilch u. 
Pigmenten, wie Graphit I11093*; Praxis d. 
modernen Strumpffärberei 12089; Färben: v. 
—-haltigen Strümpfen 13202; v. Kunstseide- 


plüsch u. -velvet 113302; -—-Garderobe IH 
1614; v. — u. Mischfasergeweben 13851; v. 


Mischgeweben II 760, 3728*; (Verwend. vw. 
HCO>2H) 111259; techn. Regeln für d. Druck 
v. Mischgeweben I 309; moderne Ausrüst. Kunst- 
seidener Handschuhstoffe 13348. 

Farbstoffe für — 1309, 480*, 482*, 483*, 
637*, 796, 965*, 1622*, 1775*, 2090, 2445, 2601, 
2898, 3050, 3599, 3602*, 3720*; II 281, 760, 926, 
1616*, 1967*, 2128, 2129, 2287*, 2738, 2741*, 
2883, 3014*, 3303, 3835; Herst. v. W.-unlösl. 
Azofarbstoffen auf Mischgeweben aus Wolle u. 
— aus regenerierter Cellulose II 600*; Färben u. 
Klotzen mit Indigosolgrau IBL (Allgemeines über 
d. Indigosolfärberei) 11771; Klotzen v. Küpen- 
farbstoffen auf Baumwoll-—-Gewebe I 3161; 


Verh. v. mit Küpenfarben gefärbter — gegen 
Hypochlorit bei Belicht. II 1614; Herst. v. Farb- 
stoffen auf —: aus Oxynaphthalinen mit min- 


destens einer «x-ständ. Oxygruppe u. benach- 
barter freier 3-Stell. oder deren Derivv. 1 3600*; 
durch Oxydat v. Indoxyl, Oxythionaphthen oder 
deren Enolestern u. -äthern auf d. Faser I 475*; 
Färben durch Imprägnier. mit einem wss. Ex- 
trakt aus d. Holz d. Maulbeerbaumes u. Be- 
handl. mit einer Lsg. eines diazotierten primären 
Amins II 3584*; Buntreservieren v. Entw.- 
Färbb. mit unlösl. Azofarbstoffen oder Küpen- 
färbb. 1 3601*; Reservieren v. Färbb. auf Cellu- 
loseester enthaltenden Geweben I 635%; Ab- 
ziehen v. — 11 3835. 

Färben u. Drucken (Bäder u. Pasten mit 
einem Geh. v. Proteinabbauprodd.) NH 762*:; 
(mit substituierten 1.4-Diaminoanthrachinonen) 
1 3716*; (mit Salzen d. Schwefelsäureester v. 
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Leukoküpenfarbstoffen; Vorbehandl.) 11 600*; 
(mit Direktfarbstoffen durch Nachbehandl. mit 
Kondensat.-Prod. aus Harnstoffen u. Formal- 
dehyd; Erhöh. d. Waschechth.) 1479*; unter 
Verwend. v. Kondensat.-Prodd. aus Harnstoff 
oder Harnstoffderivv. u. Formaldehyd in Ggw. 
v. organ. Säuren oder organ. Basen I 1620*; 
(Bäder oder Pasten mit einem Geh. an Konden- 
sat.-Prodd. aus Aldehyden u. aliphat. Oxycar- 
bonsäuren oder teilweise verätherten mehrwert. 
aliphat. Alkoholen) 11 927*; (mit Beizenfarb- 
stoffen unter Verwend. v. Cr-Beize unter Zusatz 
v. Milchsäure oder deren Salzen oder -Estern) 
1 1620*, 

Erfahrr. im Druck 13599: Druckereibetrieb 


11 597; Ursachen d. Übertretens oder Über- 
quellens beim Zeugdruck 13583; Zeugdruck 


durch Verstäuben (Aerographie) 113583; Vor- 
bereit. u. Färb. v. —-Stückwaren für d. Druck 
11596; Mustern v. — enthaltenden Geweben 
durch örtliches Bedrucken mit gegen HNOs be- 
ständ. Reserven u. Behandl. mit HNOs I 963*; 
Vor- u. Nachbehandeln d. für d. Ätzdruck be- 
stimmten —-Web- u. Wirkwaren II 3302; Be- 
drucken v. baumwollenen, halbwollenen u. — 
enthaltenden Geweben (Druckpasten mit sub- 
stantivem Farbstoff, Verdick.-Mitteln u. Harn- 
stoff) 1 478*, 


Schlichten. 


Bedeut. d. Schlichteproblems für d. —-Ver- 
arbeit. 11 781; Schlichten 11 781; Schlichten u. 
Entschlichten 14005; (unter Devisenknapph.) 
1333, 1954; neuzeitl. -Schlichtverff. 12622; 
Anwend. d. Bayer-Verf. in d. Kunstseideschlicht. 
1822; Schlichten: v. —-Ketten 11472; im 
Strang u. ind. Webkette II 1280; Zetteln, Schlich- 
ten u. Zwirnen 1648; Schären u. Schlichten v. 
—-Ketten 14005; Zus. d. Schlichteappreturen 
II 946*; Behandl. v. —-Geweben mit Schlichte- 
mitteln I 333; Schlichten mit Kunstseideschlichte 
33 11781; Seife zur —-Schlichte I 1107*; 
Schlichten: mit Lsgg. v. Polyvinylalkohol I 
1149*, 2610*; mit Oxynen 1 2921*; mit Linoxyn 
11 303; mit W.-lösl. Celluloseäthern I 1149*; 
mit Knochenleim 11472; Schlichteöle für — 
11 2153; Schlichten: mit neuen Leinölschlichten 
1 3616; mit trocknenden Ölen bei Vorbehandl. 
mit wenig flüchtigen organ. Basen I 2468*; 
mit Leinöl u. Gemisch d. Oxydat. d. trocknenden 
Öles hemmender Stoffe II 155*; mit trocknenden 
Ölen in Flotten 13073. 


Verarbeitung. 


Entw. d. Verwert. d. —-Abfälle in d. Textil- 
industrie 116385; —-Staub u. seine Verwend.- 
Möglichkeiten in d. Gummiindustrie II 3166; 


Herst.: v. Garn aus endlosen —-Fasern durch 
mechan. Verspinnen 11640*; v. neuart. Textil- 
stoffen, — aus Cellulosederivv. enthaltend H 


1632*:; kunstseidene Regenschirmstoffe II 3176; 
Probleme d. —-Strumpfwaren 13738; Wirk- 
waren aus —/Wollgemischen II 3726; Roßhaar- 
gewebe aus grobfaserigen, steifen —-Fäden 1 502*; 
Kunststroh v. mattem Aussehen u. flachem 
Querschnitt I12606*; Drahtglasersatz aus Ge- 
webe mit einem Überzug aus Celluloseestern oder 
Celluloseäthern u. Bändchen aus regenerierter 
Cellulose 1503*; Kombinatt. v. Kunstseide, 
Transparentfolien u. Kunstharzen zur Herst. v. 
knitterfester —, „‚Doplex‘‘-Stoffen, wetterfesten 
Transparentfolien, Kunstleder, Wachstuch, Kunst- 
harzplatten für Verschallungen, Wandbekleidd. 
usw. 1497: Verwend. zur Herst. v. Papier für 
Geldscheine, Dokumente u. dgl. II 1472*. 
Fehler. 

Fehler in —, —-Fasern u. daraus hergestellten 
Fertigwaren I 1954; Ursache aufgerauhter Stellen 
an mattierter — 11 778; Insektenfraß an —-Er- 
zeugnissen 1648; fressen Kleidermotten Kunst- 
seide? 1 1470. 
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Analyse, 

Textile Prüff. ohne Mikroskop I 1638; mikro- 
skop. Aussehen für d. spezif. Charakter-, Wert- u. 
Qualitätsbest. 11148; chem. Rkk. zur Kenn- 
zeichn. 13739; Aufleuchten in verschied. Farben 
(Analysenquarzlampe, Analysenfilteransatz) U 
3327; Fortschritte in d. Luminescenzanalyse 
11 304; Unters. mit neuem UV-Mikroskopillumi- 
nator 1176; schnelle Prüff. auf Eigg. u. Mängel 
in kunstseidenen Garnen u. Geweben I 2111; 
Mess. d. Pp u. ihre Wichtigk. in d. -Industrien 
1824; neue Meth. d. Prüf. v. -Fäden u. -ge 
weben 11799: Best.: in Mischungen v. u. 
Baumwolle 11 2762: Best. v. -Fasern 1983; 
d. Titers auf mkr. Wege II 1253: d. Gleichmäßigk 
d. Titers am fortlaufenden Faden nach einer 
einfachen Meth. 1648; Bezieh. zwischen d. Titer 
u.d. Verhältnis zwischen Umfang u. Querschnitts- 
fläche 111805; Best. d. Dickenveränderr. bei 
Überdehn. u. Quell. v. —-Garnen (Rapid-Lano- 
meter) 1 177, 1472; Vergl. d. Werte für d. Trocken- 
u. Naßfestigk. 13223; Festigk.- u. Dehn.-Eigr. 
11 3326; (Bedeut. ihrer Unters. für d. Verarbeit.) 
13365; vergleichende Dehn.- u. Elastizitätsprüff. 
mit Seide 11 2903; Adhäs.-Mess. an mit d. 
Zusatzapp. zum Spann.-Messer ‚‚Krefeld‘ 1 
1470; Kontrolle u. Verhüt. d. Entglänzens (Verf. 
zum Wiederglänzendmachen) 14005; 11 1280; 


Glanz u. Glanzmess. 13075; Berechn. d. Feuch- 
tiek.-Geh. bei Mischmaterialien 1 3222. 
Bibliographie, 

Zusammenstell. d. gebräuchl. chem., techn., 
mod. u. wirtschaftl. Fachausdrücke auf d. 
Gebiete d. —-Herst. u. -Verarbeit., sowie kurze 
biograph. Angaben über Persönlichkeiten d. 


— Industrie 11 [159]: Kunstseiden-Taschenbuch, 
ein prakt. Nachschlagewerk für alle Zweige d. 
Kunstseide u. Kunstspinnfaser-Industrie, unter 
bes. Berücksichtig. d. Chemo-Teehnik auf d. Ge- 
bieten d. Veredel. 3. Auflage II [940]; s. auch 
Cellulose, Fäden, Textilstoffe. 


Acelan 
s. unter Acetatseide. 


Acetatseide. 

Allgemeines, Eigenschaften, 
Fortschritte u. Entw.-Richtungen I 824; 
Neuerr. während d. letzten 5 Jahre 11 3054: 
Acelan für neue Stoffe (neues wolliges Acetaprod.) 
1647; Neues über Acelan, Zebrane, Zebrhode 
1 2752; chem. u. physikal. Eigg., Anwend.-Wei- 
sen, Herst. 12109; Erzeug. v. Qualitätsgeweben 
aus — (physikal. Eigg.) 12110; Eigg. d. Acetat- 
spinnfaser 11472; Feinheit d. Einzelfadens I 
2903; Unterss. über d. Lichtbrech.-Exponenten 
11 2762; Verh. v. Kunstspinnfasern verschied. 
Herst.-Art, verschied. Querschnitts n. verschied. 
Schnittlänge im Streichgarnmischgewebe II 2761 


Reaktionen. 


Herstellung. 
Herst.: v. Celluloseacetat für 1 175* 
II 1506*; Herst. aus Celluloseacetat: v. Fäden, 


Garnen, Geweben u. dgl. 11 307*; v. Fäden 1 
1112*; v. Formpulvern für Röhren, Platten 
(Schall-) oder Fäden u. zum Aufspritzen II 2314*; 
Herst.: oder Nachbehandl. (Zus. v. Fäll- u 
Quellbad) 11319*; mit Methylenäthylenäthe: 
behandelt II 1476*; in Methylendiäthyläther II 
1475”: mit 1.3-Cyelodiäthern behandelt II 1475*:; 
v. prim. oder sek. Celluloseacetatlsgg. zur un- 
mittelbaren Verarbeit. zu Fäden I 1112*; x 
künstl. Fäden oder Garn aus Uelluloseacetat mit 
Geh. an Zn-Seife II 2605*: aus Celluloseacetat- 
fibroinlsge. 1650*: v. — mit mattem Glanz 
1 954*: 11 158*: (Zusatz v. fein verteiltem W.- 
lösl. Salz) II 2314*; [durch Zusatz v. frisch gr- 
fälltem AKOH)s u. ZnCOs] 11 2606*%; (Zusatz 
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eines weißen, unschmelzbaren Keton-Aldehyd- 
Kondensat.-Prod.) IH 2314*. 


Spinnen. 

Herst.: nach d. Trockenspinnverf. II 1287*, 
1475*, 2158*; (in Dioxan) I 3366*; v. matter 
- nach d. Trockenspinnverf. 11474*; nach d. 
Trocken- oder Naßspinnverf. durch Anwend. 
eines Potentialgefälles I 2112*; auf nassem Wege 
11799; nach d. Naßspinnverf. II 2606*; bei er- 
höhter Streckgrenze Il 2158*. 


Weiterbehandeln. 


Behandl. 113582; (Allg.) IT 1469; Veredeln: v. 
textilen Geweben mit Schuß oder Kette aus Cellu- 
loseacetat II 4001*; durch Sn-Beschwer. I 3330*; 
durch Anquellen mit Dioxan IH 2474*; Erhöh. 
d. Dehnbark. durch Einw. eines Quellmittels 
II 3368*; H2O2 als Bleichmittel TI 303; Weich- 
machen mit Soromin WF 12622; Mattieren 
(Handelsmarken u. Mattier.-Verff.) 1648; (mit 
TiO2) 11 2603; (mit Titanchlorid) II 3330*; (in 
Ggw. v. hydroaromat. Verbb.) 1 502*; (mit einer 
eine freie höhere Fettsäure enthaltenden Subst.) 
11 3330*; (in Ggw. v. Carbonsäureamiden oder 
organ. Sulfonsäureamiden) I1 3368*; (mit wss. 
Lseg. v. Salzen prim., sek., tert. Amine oder 
quartern. Ammoniumbasen) 1 502*; kontrastie- 
rende matte u. glänzende Effekte auf — 13222; 
Entglänzen mit Cocosnußöl 1 3496*; Behandl. 
zur Verminder. d. Knitterns 11474*; (durch 


Zusatz d. — lösende oder ihre Lsgg. nicht fällende 
Stoffe) 1 2468*; Entbasten v. Mischgarnen oder 
-textilien mit Cellulose-— 13365*; Verseifen v. 


künstl. Fäden, Bändern, Geweben u. dgl. aus 
Celluloseacetat I 984*; Abkochen, Färben u. Aus- 
rüsten v. — u. Acetatseidenkrepps II 2156; 
Kinfl. d. Lichtes (Wrkg. d. Speziallichtschutz- 
appretur) II 1283; Imprägnieren mit Kautschuk- 
milch u. Proteinlsg. für Treibriemen, Matten, 
Teppiche, Bänder u. Puffer 11473*; Veredeln 
(Anfärbevermögen, Bügelfestigk. u. verbesserte 
mechan. Festigk.-Eigg.) durch Di- bzw. Poly- 
amine II 4004*; Appretieren u. Bügeln v. —- 
Stoffen II 12830; bügelfeste — aus Cellulose- 
derivv. (Behandl. mit Sn-Chlorid u. NaCl ent- 
haltender Lsg.) II 3330*; Bedeut. d. Al zur Er- 
höh. d. Bügelfestigk. 1 2916; Kontrolle d. Bügzel- 
eisentemp. für acetatseidene Gewebe 14005; 
Verzieren v. Geweben aus Celluloseacetatfäden 
II 2605*. 
Färben u. Drucken. 

Färbemöglichkeiten d. — 1796; Absorpt. d. 
Tannins durch — 1925; Verf. zur Behandl. 
(Färben, Mercerisieren usw.) v. celluloseacetat- 
halt. Geweben 1633; Ursache starker Farb- 
schwankk. bei Geweben, d. „cable twist‘‘-Garn 
enthalten 12897; Verwend. v. Calgon (Na- 
Hexametaphosphat) zur —-Färberei 1 3324; 
Vorbehandl. verschossener —-Waren vor d. 
Färben IM 281: Färben: v. —-Geweben II 440, 
2883; v. — (u. deren Mischgeweben) IH 3705; 
v. mattierter — II 126; v. Wirkwaren aus — 
1 3202; (auf d. Maschine) II 1614; v. Kunst- 
seideplüsch u. -velvet 113302; v. — u. Ace- 
tatseidenkrepps 11 2156; u. Bleichen bei Pastell- 
farben auf Strümpfen aus — II 926; Einfl. 
d. Bleich- u. Färbebedinege. auf d. Licht- 
echth. v. Albenefärbb. 12444: II 3442: Färben 
v. Mischgeweben: aus Albene u. Seide I 1452; 
IE 1065: aus Wolle u. — 13852*: IL 126; aus 
Baumwolle u. — (nach Vorverseif. mit Anilin- 
schwarz) 13049; (mit substantiven Farbstoffen 
aus alkal. Flotte unter Verwend. v. Aminoessig- 
säure oder deren Salzen) 13600*%: v. merceri- 


siertten, baumwollenen Stoffen mit —-Streifen 
13715; Erzeug. v. buntfarb. Effekten in Misch- 
geweben mit —-Kunstseide I1 1259; Vermeid. 


v. Knittern beim Färben v. 
Milanese II 1788. 


Viscose-Acetat- 
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Farbstoffe für — 1311*, 315*, 480*, 433®, 
634, 636*, 637*, 796, 965*, 1306*, 1773*, 1938*, 
2090, 2092*, 2445, 2602, 2752, 2898, 3051*, 
3204*, 3350*, 3599, 3603*, 3715*, 3853*, 3988*, 
3989*; 11 281, 282*, 2833*, 926, 1449*, 2128, 
2129, 2131*, 2450*, 2451*, 2586*, 2739, 2740*, 
2741*, 2883, 3162, 3163*; — in d. Küpenfär- 
berei 1 2734; Färben: mit wss. Disperss. v. Gra- 
phit oder anderen Pigmenten u. Kautschukmilch 
(u. Färbereihilfsmitteln) II 1093*; mit 1-Oxal- 
kylamino-4-[4’-oxy- bzw. -4’-aminophenylamino]- 
anthrachinonen aus d. Dispers. II 927*. 

Entw. im Drucken I 3851; Zubereit. v. Farben 
für d. —-Druck 13851; techn. Regeln für d. 
Druck v. Mischgeweben 1309; Drucken unter 
Verwend. v. wl. oder swl. Farbstoffen, d. Metall 
in komplexer Bind. enthalten II 1261*; Färben, 
Drucken: mit Bädern oder Pasten mit einem Geh. 
an Kondensat.-Prodd. aus Aldehyden u. aliphat. 
Oxyearbonsäuren oder teilweise verätherten 
mehrwert. aliphat. Alkoholen II 927*; mit sub- 
stituierten 1.4-Diaminoanthrachinonen I 3716*; 
Mustern durch örtliches Bedrucken mit gegen 
HNOs beständ. Reserven u. Behandl. mit HNOs 
1 963*; Mattieren v. —-Gewebe in Ggw. v. hydro- 
aromat. Verbb. zur Erziel. gemusterter Matt- 
effekte 1 502*; Färben mit Reservieren d. Viscose 
13851; Reservieren v. Färbb. auf Geweben, d. 
aus Celluloseestern bestehen oder diese enthalten 
1635*; Abziehen II 3835. 


Schlichten. 


Kettschlichten für — 13458; Schlichten: 
mit W.-freier Schlichtemisch. aus trocknendem 
Öl u. Paraffinöl u. öllösl. Harz oder Mineralöl- 
sulfonat 11 1992; mit Schlichtmisch. aus trock- 
nendem Öl u. Paraffinölen u. Salzen d. Fett- 
säuren, Naphthensäuren oder Harzsäuren u. 
deren Derivv. II 3363*; mit Knochenleim I 1472; 
mit Gelatine u. Leim I 841. 


Verarbeitung. 

Verspinnen v. mit Faserstoffen versetzten 
Celluloseacetatlsgg. zur Herst. v. Kunstseide 
11 1475*; Effekte aufweisende Textilien aus Ge- 
misch v. — u. Viscoseseide I 1153*; Gewebe aus 
mercerisierter Baumwolle mit Mustern aus — 
11470; Kunststroh durch Behandl. v. Fäden 
aus Celluloseacetat mit Fl.-Gemisch II 2606*; 
künstl. Roßhaar, Bändchen u. dgl. aus — 11 3730*. 


Fehler. 
Fehler in — u. daraus hergestellten Fertig- 
waren I 1954. 
Analyse. 


Unterss.: über d. submikroskop. Struktur 
I 1148; mit neuem UV-Mikroskopilluminator 
(Vorstudien) 1176; Anwend. d. Fluorescenz- 
analyse II 2310; Analyse v. —-Fasergemischen 
11 1992; vergleichende Dehn.- u. Elastizitäts- 
prüff. mit Seide II 2903; Adhäs.-Mess. an — mit- 
tels d. Zusatzapp. zum Spann.-Messer ‚‚Krefeld'' 
II 1470: schnelle Prüff. auf Eigg. u. Mängel in 
—-Garnen u. Geweben I 2111; Kontrolle u. Ver- 
hüt. d. Entglänzens (Verf. zum Wiederglänzend- 
machen) I 4005; II 1280; s. auch Seide-Kunst- 
seidespinnfasern. 


Ätherseide. 


Herstellung: mit Kunstharzzusatz I 4006; 
durch Alkylier. d. Cellulose HI 2313*; v. Cellulose- 
oxyalkyläthern für — I 1150*; v. kreppenden 
Fäden u. Geweben daraus durch Quellbehandl. 
11 2765*: v. künstl. Fäden, Garnen u. dgl. aus 
Celluloseätherestern I 1319*; aus Celluloseäthern 
(nach d. Trockenspinnverf.) II 2606*; (v. Hohl- 
fäden nach d. Trockenspinnverf.) I1 2314*; 
Trockenspinnverf. II 2153*: Verbesser. d. Lös- 
lichk. v. Cellulosederivv. in W. u. verd. Alkali zur 
Verarbeit. auf Fäden I 3226*. 
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Weiterbehandlung u. Verarbeitung: Mattieren 
(in Ggw. v. hydroaromat. Verbb.) 1502*; (in Ggw. 
v. Carbonsäureamiden oder organ. Sulfonsäure- 
amiden) II 3368*; Quellbehandl. zur Herst. v. 
kreppenden Fäden Il 2765*; Farbstoffe für — 
1 315*, 3205*; II 1449*, 2450*, 3163*; Herst. v. 
Azofarbstoffen auf d. Faser I 1773*, 3988*; Färben 
mit Azofarbstoffen aus diazotierten l-Amino-2- 
nitrobenzolen u. 1-Amino-3-alkylbenzolen 1 3715*; 
Herst.: v. Anthrachinonfarbstoffen zum Färben v. 
— 1 3204*; v. Färbb. auf — durch Oxydat. v. 
Indoxyl, Oxythionaphthen oder deren Enolestern 
u. -äthern auf d. Faser I 475*. 


Albene 


s. unter Acetatseide. 


Bembergseide 


s. unter Kupferseide. 


Esterseide. 


Herstellung: aus Celluloseestern II 3036*; 
(Fällbäder) 1 2468*: v. Celluloseestern für — I 
827*; (Streckgrenze erhöht) II 2158*; (aus vor- 
behandelter Cellulose) I 1151*; (aus gereinigten 
Celluloseestern) 11 1635*; (Pinacol u. Pinacol- 
hydrat als Zusatz) II 2314*:; v. kreppenden Fäden 
u. Geweben daraus durch Quellbehandl. IH 2765*; 
mit Kunstharzzusatz I 4006*; mittels gegen 
organ. Lösungsmittel u. Feuchtigk. unempfindl. 
Celluloseestergebilden I 2313*; Trockenspinn- 
verf. II 2158*; Herst.: v. künstl. Fäden, Bändern 
aus Celluloseestern nach d. Trockenspinnverf. 
11 2606*; v. Hohlfäden nach d. Trockenspinnverf. 
aus Celluloseestern IH 2314*; v. Acylalkoxyacvl- 
cellulose (bes. Acetylmethoxyacetvleellulose) für 
Fäden, Filme, plast. MM. u. dgl. 1500*; v. stroh- 
ähnl. Bändern aus Celluloseestern II 2314*; aus 
Cellulosemischestern IH 2158* ; aus prim. faserigen 
Cellulosemischestern I 1474*; v. prim. oder sek. 
Celluloseesterlsgg. zur unmittelbaren Verarbeit. 
zu Fäden II 1112*; v. plast. MM., Filmen u. Fäden 
aus Cellulosefettsäureestern bzw. -mischestern 
(Weichmach.-Mittel) IE 1113*; v. künstl. Fäden, 
Garnen u. del. aus Cellulosemischestern oder 
-ätherestern I 1319*; v. — v. hoher Festigk. u. 
Affinität zu Baumwollfarbstoffen aus organ. 
Celluloseestern durch Behandl. mit Alkali- bzw. 
alkal. Salzen u. Quellmittel I 3366*; Nitro- 
cellulose zur —-Herst. unter bes. Berücksichtig. 
d. Erzeug. neuart. Fäden in Verarbeit. mit Tri- 
acetylcellulose, Benzylcellulose, Butyleellulose, 
Polyvinvlacetat, Polyacerylsäureester u. Kaut- 
schuk I 2110: Verbesser. d. Löslichk. v. Cellulose- 
derivv. in W. u. verd. Alkali zur Verarbeit. auf 
Fäden I 3226*., 

Weiterbehandlung u. Verarbeitung: Mattieren 
(in Ggw. v. hydroaromat. Verbb.) 1502*: (in Ggw. 
v. Carbonsäureamiden oder organ. Sulfonsäure- 
amiden) IH 3868*: Konditionieren (dureh Zusatz 
eines Alkylesters d. Oxybuttersäure) I 985*:; 
Quellbehandl. zur Herst. v. kreppenden Fäden 
11 2765*; Verseifen: v. Fäden, Bändern, Geweben 
u. dgl. aus Celluloseestern I 984*; v. Textilien aus 
Celluloseestern (Herabsetz. d. Entflammbark.) 
1 334*; Veredeln (Anfärbevermögen, Büpgel- 
festigk. u. verbesserte mechan. Festigk.-Eieg.) 
durch Di- bzw. Polyamine II 4004* ; Celluloseester- 
massen mit 0-, m- u. P-Kresvl-o- u. -p-toluolsulfo- 
nat als Weichmach.-Mittel für Fäden u. del. 
II 2314*: Verwend.-Weisen v. Lösungsmitteln 
zum Mustern v. Geweben aus Celluloseestern II 
1447: Herst. v. Streifen u. Bändern aus einem 
aus Celluloseestern bestehenden Kunstseidefaden 
1 3741*. 

Färben: Ü!bertrae.-Papier zum Bemustern v. 
Celluloseesterflächen I 3723*: Farbstoffe für 
13205* : II 1449*, 2450*: Herst. v. Azofarbstoffen: 
auf d. Faser I 1773*: auf Celluloseestern bzw. 
diese enthaltenden Geweben mit alkal. Lsgg. v. 
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in d. Enolform kuppelnden Oxvverbh. I 3988*: 
Färben mit Azofarbstoffen aus diazotierten 
1-Amino-2-nitrobenzolen u. 1-Amino-3-alkviben- 
zolen 1 3715*; Anthrachinonfarbstoffe (Herst.) 
I 3204*; Herst. v. Färbb. auf Gebilden aus 
durch Oxydat. v. Indoxyl, Oxythionaphthen 
oder deren Enolestern u. -äthern auf d. Faser 
I 478*: Reservieren v. Färbb. auf Geweben, d. 
aus Celluloseestern bestehen oder diese enthalten 
1 635*. 
Kupferseide, 


Struktur (Breite u. Länge d, Micellen) 1 2845; 
(Bembergseide) I 1148; chem. Zus. 1 2283; 
Fortschritt u. Entw.-Richtungen v. Kupfer- 
streckseide 1 824; Vorschläge für d. Fabrikat. 
II 781, 2603; Herst. (Verf.) I 2112*; (aus 
Kupferoxydammoniakcelluloselsg.) II 158*; 
(im Spinntrichter) II 948*; Verf. zum gleich- 
zeit. Spinnen, Zwirnen u. Nachbehandeln 
Kunstseide aus . Kupferoxydammoniakcellulose- 
Lsg. 1650*; Spinnen in chem. getrockneter Luft 
2 3074: Entkupfern II 2158*. 

Quell. u. Mechanik v. Kunstseidenfasern II 
1761; Feinheit d. Einzelfadens II 2903; Einfl. d. 
Lichtes II 1283; Unterss. über d. Lichtbrech.- 
Exponenten II 2762; Verh. im Streichgarnmisch- 
gewebe I 2761. 

Verf. zum Absäuern u. Nachbehandeln v. 
frisch gesponnener — II 1287*; -Schlichterei in 
Baumwollbetrieben I 2284; Fortschritt im Blei- 
chen, Färben u. Fertigmachen II 1470: Vor- 
schriften für d. Färben u. Appretieren v. gewirkten 
Bembergstoffen 1 476; Anfärbbark. v. Bemberg- 
seide mit substantiven u. Indanthrenfarbstoffen 
1 2601; Färben v. Bembergstrümpfen II 2128 

Unterss.: über d. submikroskop. Struktur d. 
Bembergseide I 1148: mit neuem UV-Mikro- 
skopilluminator I 176; Anwend. d. Fluorescenz- 
analyse II 2310; Adhäs.-Mess, ah mit d. Zusatz- 
app. zum Spann.-Messer ‚‚Krefeld”“ II 1470; 
Best. in Mischungen mit Baumwolle I 
auch Seide- Kunstseidespinnfasern. 


Lilienfeldseide 


s. unter Viseoseseide. 


Nitroseide. 


Geschichte d. Herst. v. Chardonnetseide 1 846; 
chem. Zus. 1 2283: Unterss. über d. Lichtbrech.- 
Exponenten I 2762; Sammelbericht über d, 
Herst. aus Nitrocellulose u. Eigg. 1 983; Herst. 
1 1638; II 462*; Behandl. mit einem Cellulose- 
überzug I 334*; Verseif. v. Textilien aus Nitro- 
cellulose (Herabsetz. d. Entflammbark.) I 334*: 
Imprägnieren mit Kautschukmilch u. Proteinlsg 
für Treibriemen, Matten, Teppiche, Bänder u. 


92”00« 
„id Ss. 


Puffer 1 1473*:; Fehler in u. daraus herge- 
stellten Fertigwaren I 1954. 
Unterss.: über d. submikroskop. Struktur 


1 1148: mit neuem UV-Mikroskopilluminator (Vor- 
studien) 1 176; Anwend. d. Fluorescenzanalyse 
II 2310. 
Viscoseseide, 
Allgemeines. 

Notwendigk. d. Luftkonditionier. bei d. Fabri 
kat. v. Textilgeweben aus Viscose II 2310 
Reinig. d. Ventilat.-Gase d. Spinnsaales v. Vis 
cosefabriken IH 2603; Best, v. gesundheitsschädl. 
Gasen in Viscosespinnereien II 3863: Neuerr. ind. 
Kunstseidenspinnerei während d. letzten 5 Jahre 


II 3034 
Eigenschaften. 

Struktur (Breite u. Länge d. Mircellen) I 2845 
Feinheit d. Einzelfadens IH 29203; Erzeug. x 
Qualitätsgeweben aus (physikal. Eigg.) I 2110 
chem. Zus. I 2283: Unterss. über d. Lichtbreel 
Exponenten II 2762; Wrkg. v. Speziallichtschutz- 
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appretur auf d. Einfl. d. Lichtes II 1283; Dehn. 
(Bezieh. zur Schattier.) II 622; Verbesser. v. Dehn- 
bark. u. Elastizität II 3610*; Quell. u. Mechanik 
v. —-Fasern II 2761; Verh. im Streichgarnmisch- 
gewebe 11 2761. 

Herstellung. 

Zellstoff für — (allg.) II 3326; langsames oder 
beschleunigtes Kochen d. Zellstoffs für d. —- 
Herst. II 460; Unterss. an Zellstoff für —-Fabri- 
kat. (chem. Zus. d. mandschur., Karafuto- u. 
japan. Inlandlärche) I 647; (Kochverss. mit Kara- 
futo- u. japan. Inlandlärche) I 647; neuer Aus- 
gangsstoff aus Abfällen d. Baumwollspinnerei 
I 1472; aus Linters II 460; (Trocken- u. Naß- 
festigk., Dehnbark. u. Gleichmäßigk.) IT 2110; aus 
Baumwollcellulose-Delint II 3326; Herst. (Verf.) 
1 1315*, 3570; (Fällbad auf 70° erwärmt) II 2474* ; 
(Anwend. v. Zellstoff mit erhöhtem Feuchtigk.- 
Geh.) 13870; (Zusatz v. alkal. Stärkelsg.) II 2906* ; 
(u. Eigg.) 12919; kolloidehem. Erscheinn. während 
d. Formier.-Prozesses d. Viscosefadens II 1991. 

Herst. aus Viscose: v. künstl. Fäden I 501*; 
(Vorreifen v. Alkalicellulose) 1501*; v. — u. Spinn- 
fasern II 1283; v. künstl. Fäden, Bändern u. del. 
Il 2155*, 2314*; v. Bändern u. Häutchen (aus 
Cellulosehydrat) I 3740*%; v. — oder Borsten, 
bes. für Zahnbürsten I 2468*; Herst.: aus einer 
alkal. Lsg. v. Cellulose- u. Stärkexanthogenat 


1 6485, 1472, 3870; 11 2603; v. —, Bändchen 
u. dgl. aus Viscose (Zusatz v. Xanthaten d. 
Phenyläthylalkohols, Fenchyls oder Borneols 
zur Spinnlisg.) 1 3619*; (Zusatz v. Xanthaten 
v. aromat., hydroaromat., ceyel. oder hetero- 
eyel. Alkoholen zur Spinnlsg.) I 2112*, v., 
Bändchen, Fäden, Hohlkörpern, kapselähnl. 


Gebilden u. dgl. aus Cellulosehydrat (aus Cellu- 
losexanthogenat) 1 503*; aus Latexlisg. bzw. 
natürl. oder künstl. Kautschuk u. NH3 enthalten- 
der Viscose I 3619*; ‚‚verwollte Viscose‘‘ ‚eine 
neue Kunstseide II 622. 

Herst.: v. — mit besseren physikal. Eigg. I 
1473*; einer für d. Weiterverarbeit. auf Fäden 
geeigneten Viscose v. niederer Viscosität I 3619*: 
Verwend. v. Viscose mit verringertem Cellulose- 
geh. zum beschleunigten Spinnen v. Seide mit 
feinem Elementartiter II 3999; Herst.: v. matten 
Fäden, Kapseln u. Schläuchen I 179% v. 
matter — (Verwend. v. TiO2 mit fl. KW-stoffen, 
homogen suspendiert) I 3619*; (Zusatz v. Ba- 
Persulfat) 1 3619*; v. — mit erhöhter Festigk. aus 
regenerierter Cellulose I 501*; v. — mit erhöhter 
Festigk. u. Weichh. durch Zusatz v. Anis-, Ben- 
zyl- oder Phenyläthylalkohol bzw. deren Na- 
Verbb. I 1152*; v. mit Luftblasen versehenen 
Viscosefäden IH 3610*; v. Hohl- u. Luftseide (Verf.) 
11 1470; v. — mit perlmutterart. Glanz I 179*; 
v. — mit mattem Glanz durch Zugabe v. Di- 
phenvlehlorid u. Petroleum oder Paraffin I 984*: 
v. Viscosekrepps 1 1798; II 1470, 3326; v. Misch- 
geweben aus Cellulosederivv. durch Behandl. mit 
Acylier.-Mitteln I 650*. 

Spinnen: (Verf.) II 1991: (niedrigster Salz- 
punkt unterschritten) II 2906*; Zus.: d. Fällbads 
11 2906*, 3150*, d. Spinnbades II 304; Verf.: zum 
Trockenspinnen I 1798; Anwend. v. (NH4)2S04 
u.  Dreikomponentbädern zum  Viscoseseide- 
spinnen 11 2602. 


Weiterbehandeln u. Verarbeitung. 

Entschwefeln I 178*, 3226*: II 948*; (mit 
Aminen) I 984*; (Kontrolle) I 176, 1954, 2920; 
Superoxydbleiche 11 3326: Mercerisieren v. 
Baumwolle- —-Gewebe I 496; II 2153; Schlichten 
11 781; (in Baumwollbetrieben) I 2284; Weich- 
machen: mit Soromin WF I 2622; mit Verb. v. 
N-Methylbenzimidazol mit Laurylchlorid 11 2474*; 
Verfestigen II 2603; Erzeug. v. weichem Griff u. 
Knitterfesteffekt I 3223*; Erhöh. d. Konitter- 
festigk. durch Kunstharze auf Basis v. Glycerin- 
Phthalsäureanhydrid II 1110; Mattieren (Handels- 


54 1955. Tu. II. 


marken u. Mattier.-Verff.) I 648; (mit Aminen 
bzw. quart. Ammoniumbasen sowie Gerbsäure 
oder Tannin) I 502*; Entglänz. HI 1991: —: v. 
mattem Glanz [Zusatz v. Casein in HCHO oder 
Al2(SOs)s enthaltendes Bad] I 1152*; mit Matt- 
oder Farbeffekten I 2286*; seltene Erdmetalle in 
d. Behandl. v. — N 458; Effekte aufweisende 
Textilien aus Gemisch v. Acetatseide u. — I 
1153*; Verwend.: als Cellulosematerial für Benzyl- 
cellulose I 2751; als Zusatz zur Herst. v. Kunst- 
seide, Bändern, Filmen aus Cellulose- oder 
Cellulosederiv.-Lsgg. I 1319*. 

Ursache d. ‚‚milchigen‘‘ Flecken auf — II 2155: 
Mängel v. — in Zusammenhang mit durch Lignin 
verunreinigtem Zellstoff H 622; — u. Insekten 
I 383. 

Färben u. Drucken. 


Färben (Literaturzusammenstell.) I 3048: 
(ohne Vortrockn.) II 440; Erkenn. v. Farben- 
auftreten ind. Viscoseindustrie Il 781; Absorpt.d. 
Tannins durch — IH 925; Frage d. ungleichmäß. 
Färbens II 440; Ursache starker Farbschwankk. 
bei Geweben, d. ‚cable twist“-Garn enthalten 
12897; Herst. gefärbter — II 3326; Färben: v. 
Viscosegarnen in Packform 11 3441; auf mat- 
tierten — 11 126; u. Fertigmachen v. Viscose- 
wirkwaren I 3987; v. wollenen Wirkwaren mit 
Viscoseeffekten I 3013; u. Bleichen bei Pastell- 
farben auf Strümpfen aus 11 926; für Vorhang- 
u. Dekorat.-Stoffe II 598; v. Gemischen aus 
Gerberwolle u. Viscose I 961; v. Mischgeweben 
aus — u. Baumwolle I 3598; v. celluloseacetat- 
halt. Geweben 1633; 11 3705; Vermeid. v. Knittern 
beim Färben v. Viscose-Acetat-Milanese II 1788; 
Färben v. Celluloseacetat mit Reservieren d. 
Viscose I 3851; Drucken v. Chromfarben auf 
Viscose-Baumwollmischgeweben I 3851. 

Farbstoffe für — I 634, 962, 1938*, 1939*, 
2090, 2601, 2898, 3202, 3599, 3600*; II 127, 761, 
2739, 2883, 3162: Färben v. Viscosefäden mit 
Schwefel- oder Küpenfarbstoffen vor d. Ver- 
spinnen II 927*; Veränder. v. mit Küpenfarben 
gefärbter Viscose I 309; Einfl. gewisser Küpen- 
farbstoffe unter d. Einw. v. Licht u. atmosphär. 
Einfll. 1 759; Anfärbbark. v. Glanzstoffseide mit 
substantiven u. Indanthrenfarbstoffen I 2601. 





Analyse. 


Unterss.: über d. submikroskop. Struktur d. 
— u. Lilienfeldseide I 1145; mit neuerem UV- 
Mikroskopilluminator I 176; Kontrolle: in d. 
Viscoseseideherst. 12920; d. Viscosefadens II 2156; 
Anwend. d. Fluorescenzanalyse II 2310; Standard- 
meth. zur Best.: d. Helligk. d. Cellulose für — 
11 2904; d. Viscosität v. Zellstoff für — II 2904; 
Best. d. Ölgeh. v. Viscosekunstseide II 3863; 
Adhäs.-Mess. an — mit d. Zusatzapp. zum Spann.- 
Messer „‚Krefeld‘‘ II 1470; Analyse v. Textilfaser- 
gemischen II 1992; Best. in Mischungen mit Baum- 
wolle 11 2762. 

Bibliographie. 

Verspinnen nach d. Zentrifugalverf. [russ.] 
1 [335]; Bekämpf. d. Gase in d. Spinnereien v. 
Viscosefabriken, Samml. v. Aufsätzen [russ.] I 
[1637]; s. auch Seide- Kunstseidespinnfasern. 


Zebrane 


s. unter Acetatseide. 


Zebrhode 


s,. unter Acetatseide. 


Seide, Kunstseidespinnfasern. 


Geschichte d. deutschen Kunstseide u. Kunst- 
faser I 1318: Stapelfaser oder Kunstspinnfaser 
(Bezeichn.) I 1472; Kunstfäden u. —, Kunstseide 
u. Stapelfaser (Besprech.) 14005; Neuerr. während 
d. letzten 5 Jahre II 3034; Aufgaben d. Chemie im 
neuen Deutschland, Entw. d. Kunstseide u. ihre 














1935. I u. II 


Bedeut. für d. nationale Wirtschaft I 647; Roh- 
stoff-Frage in d. Deutschen Textilindustrie I 172; 
11 2153; Deutschlands Holzbestände für d. 
Kunstfaserindustrie 1 333; Eigg. im Vergl. zu 
Naturfasern u. textiltechn. Verwert. 11 3031; 
Kunstspinnfaser u. ihre Bedeut. für d. Textil- 
industrie I 2920; günstigste Stapelfaserformen 
11472: Entw. d. Verwert. d. Kunstseidenabfälle 
in d. Textilindustrie I 1638; Stapelfaser (Fragen 
ihrer Entw.) I 983: Kunstseidestapelfaser, ein 
neuer Textilstoff mit bes. Eigg. II 623; Stapel- 
faserkunstseide in d. Zukunft (Stapelfaserschappe- 
mischgewebe) 11 155; neue Bestrebb. d. Faserstoff- 
industrie (Vistra u. Wollstra u. hohle Kunst- 
fasern) 1 822; neue Kunstfaserstofie (Vistra, Flox, 
Sniafiocco, Viscomousse, Fliro, Effektspinnfaser, 
Vistrastichelhaar, Cuprophan, Cupramaseide, 
Acetstichelhaar, Acelangarn u. Celafil) II 30%; 
neue deutsche Textilrohstoffe (Eigg. u. Verwend.- 
Weisen v. Textil-Cellophan Flirofaser) 1 822; ver- 
gleichende Unterss. über d. Verh. v. — ver- 
schied. Herst.-Art, verschied. Querschnitts u. 
verschied. Schnittlänge im Streichgarnmisch- 
gewebe II 2761. 

Herst.: v. künstl. Stapelfasern I 3740*%; 11 
2158* ; (unlösl. Stoffe enthaltende Cellulosederivat- 
Isg.) 11 1237*; (hygroskop. Stoff enthaltend) 
Il 1237*; (durch Acylieren u. Schneiden v. 
Cellulosehydratfasern) I 2625*; v. feinfäd. Stapel- 
fasern 11 2903; Textilmaterial: aus Kunstseide 
durch Schneiden in Stapeln I 334*; Textilfäden 
bzw. Garn aus Stapelfaserbündeln (durch Dehnen 
v. endlosen Kunstseidefäden bis zur Reißgrenze 
erhalten) I 1640*; Herst.: v. künstl. Wolle 1 3870; 
11 3568*; (aus regenerierter Cellulose durch Be- 
handl. mit organ. mit W. mischbaren Fll.)11153*; 
(durch Überziehen eines Cellulosefadens mit einer 
Lsg. v. prim. Acetylcellulose) I 2624; v. ge- 
kräuselten, wollart. Kunstfasern II 462*; Festisk.- 
u. Dehn.-Eigg. (Vergl. mit Naturseide, Wolle u. 
Baumwolle) I1 2762; (v. Mischgespinsten aus 
Vistra u. Baumwolle) II 3326. 

Schlichten HI 781; Ausrüst. v. Stapelfaser- 
erzeugnissen I 333; Behandl. v. künstl. Stapel- 
fasern durch Tränk. mit hygroskop. Stoff in 
alkoh. Lsg. II 3150*; Appreturproblem v. — u. 
Kunstspinnfasermischgeweben II 3324; Färben: v. 
— -halt. Mischgeweben I 3348; d. Stapelfaser u. 
Mischgarne (Stapelfaser-Baumwolle) auf App. 
mit Indanthrenstoffen I 309: Herst. v. Unifärbb. 
auf —-Gemischen Il 1092; färbereitechn. Fragen 
bei d. Herst. v. stapelfaserhalt. Uniformstoffen 
1 2734; Wertsteiger. bei d. Herst. v. Textilien aus 
Kunstspinnfaser Il 1788; Herst. für Leucht- 
raketen aus kolloidalen Lsgg. bes. d. Cellulose u. 
ihrer Derivv. 1 4006*; Isoliermaterial aus fein- 
faserigen Cellulosederivv.-Stapelfasern II 1807*; 
Filmgarn als dekorat. Textilgut II 2904; Trans- 
parentpapier- oder Filmgarne II 2904. 

Vistrafaser eine Kunstspinnfaser, keine 
Stapelfaser I 2624; neue Kunstfasern in 
wirtschaftl. u. techn. Hinsicht (Vistra, Flox, 
Cuprama, Linosa, Acetafaser, Wollstra, Silek- 
stra, Acetagarn, Flirogarn) I 2284; über Vistra 
1 822; 11 304; Herst.: v. Stapelfaser aus 
gereifter Viscose I 3619*; v. künstl. Wolle aus 
Viseose I 2624; v. „‚verwollter Viscose‘‘' II 622; 
v: Vistra-Wollstra (Verh., Behandl.) HI 623; v. 
Fibro-Viscosestapelfaser I 2920; Behandeln v. 
Fibro auf Baumwollmaschinen IH 1470; Veredel. 
v. Mischgeweben, d. neben Naturfasern Vistra 
enthalten I 172; Rauhen v. Vistrageweben Il 
3178; Bleichen v. Vistra- u. Vistra-Mischgeweben 
II 781: Festigk.- u. Dehn.-Eigg. v. Mischgespin- 
sten aus Vistra u. Baumwolle 11 3326; Brauch- 
bark. v. Mischgeweben aus Vistra u. Baumwolle 
bzw. Flachs als Wäschestoffe II 3032; Schlichten 
v. Vistragarnen I 1799; Mercerisierverf. für einen 
Damast aus Baumwolle-Vistra I 2622; Färbe- 
technik u. Bleichen d. Vistrafaser u. d. daraus 
hergestellten Mischgarne 11 760; Farbstoffe für 
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Vistra (Musterkarte) I 1304; Färben v. Kunst- 
spinnfaserstoffen aus Vistra mit Ziegenhaaren 
1 2898; vergleichende physikal. Unterss. an 
Baumwoll- u. Vistragarn I 3222 

Über Wollstra I 522; Ausrüst. v. Textilien 
aus Wollstragewebe mit Paralin, Pyran 
W, Queron W u A I 72; Walkose, 
Walkhilfsmittel für Wolle, Kunstwolle u. Misch 
gespinste aus Wolle u. Kunstfaser I 2 
Verh. v. Mischgeweben aus Wolle u. Stapeliaser 
gegen Feuchtigk. 11709; Gebrauchswerterhöh. in 
Wollstragewebe durch Imprägnol I 497; Wollstra 
(Waschen, Walken, Bleichen u. Färben v. Woole 
Vistragemischen) I 824; Färben u. Ausrüsten \ 
Wollstra 1 3599; Wollstra in d. Färberei I 2260; 
wasch- u. wasserechte Färbb. auf Wollstragarn 
1 3347: Farbstoffe für Wollstra 1 2601; Modetöne 
auf Wollstragewebe 1 3050; Färbeverf. für Misch- 
gewebe aus Wolle u. Vistra I1 1788; Färben: v 
Wollstra u. Wollgemischen mit Cuprama Il 760 
v. Erzeugnissen aus Wollstra u. mit Baumwoll: 
gemischten Kunstspinnfasergarnen I 273 

Lanusa, neue Faser auf Cellulosebasis I 
1280; Verwend. v. Acelan für neue Stoffe 
(neues wollenes Acetaprod.) 1647; zwei neue 
Typen „‚Lenal'‘ u. ,‚Bobol" d. Siniafiocco- 
Stapelfaser 11 3178; Cupramaspinnfaser u. 
ihre Verarbeit. in d. Textilindustrie (Kamm- 
garn-, Streichgarn-, Baumwoll- u. Schappe- 
spinnerei) 11 3178; Färben v. Wollgemischen 
mit Cuprama Il 760; Cellophan als Textil- 
material (Fliro, Textilcellophan, Angophan) 
1983; Zellglas (Flirofaser) als mod. Textil- 
material I 2284: „‚Indulana‘‘, ein neuer Woll- 
ersatz aus Rohjute IH 778; Verwoll. v. Hanf u 
Werg durch Behandl. mit Na2COs- u. Türkischrotöl 
enthaltendem Bade I 2467*; Verf. zur Herst. einer 
Kunstwolle aus Meeresalgen 1 1148. 


Seidenechtgrau BB, II 126. : 
Seidenfibroin s. Proteine-Fibroin. 
Seidenraupe 8. Seide-Naturseide. 
Seidenraupenöl s. Fette. 


Seifen. 


Kulturhistor. Studie I 818; seifensieder. Plau- 
dereien aus ältester u. neuester Zeit 12620; 
Toilette-Fein-- vor 80-100 Jahren II 1494, 
2919; Fortschritte ind. Fabrikat. seit /%70 13506; 
Chemieingenieurwesen u. —-Industrie (Vortrag) 
11795; —-Industrie (alle. Übersicht) 11 3322: 
(Auswrkg. d. techn. Entw.) 1 977; Bericht für 7934 
11795, 2911; 11 1988; -Arten in d. U.8S.A 
1818; — aus Zentralamerika (Herst. v. Grund- 

-) 111629; —--Industrie Indiens (Übersicht) 
1 2749; Sodalagerstätte u. d. Herst. v. kaust. Soda 
u. roher — bei Parantij, Ahmedabaddistrikt 
11679; Stabilisier. d. Qualität II 3456; Erklärr. 
d. Fachausdrücke, d. bei d. Schmier-— u. deren 
Herst. vorkommen I 2620. 


Fabrikation. 

Berechn. d. Fettansatzes für d. Seifensud u. 
zum Ersatz d. einzelnen Fettsorten 1819; Be- 
deut. v. Elektrolyten u. Emulgatoren in d. - 
Industrie I 3614: (neuere Anschauungen) II 2306; 
Herst. (Verseif.-Verf.) 1 3219*; 11 776; Verseif. u. 
Aussalz. 13492; Umstell. d. —-Fabriken auf 
Carbonatverseif. 12620; Herst. nach d. konti- 
nuierl. Meth. v. Bogdanow 11 301; kontinuierl. 
Siedeprozeß II 3029; Sieden in gedeckten Kesseln 
1 977, kaltgerührte — (Herst. u. Chemie) 1 819; 
(Herst.) 1 3614: 11 2599; (Verseif. d. Öle mit NaOH 
u. KOH) 1 2750*; Herst.: eines Leimseifenprod. 


I 2915*; v. — mit gleichzeit. Gewinn. v. Glycerin 
11 943*, 2307*%; Aufarbeit. v. —-Unterlaugen 
1 2915*; Verteil. d. Glycerins zwischen — u 


Unterlauge I 1314; Sieden v. Grund-— im Klein- 
betrieb I 1634; Herst.: durch Verseifen v. pflanzl. 
Ölen mit einem Zusatz v. Harz II 1630*; heller 
Harz- — 1 2750*; v. — mit hohem Geh. an Pineöl 
11 3600*; v. —-Pulver aus d. durch Oxydat. v. 
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Paraffinwachs usw. erhältl. Fettsäuren II 3858*; 
s. auch Verseifung. 

Herst. v. gegebenenfalls koll. neutralen ein- 
oder zweibas. Al-— I 2915*; s. auch Fettsäuren- 
Salze. 

Rohstoffe: Rohstoffrage d. deutschen —-In- 

dustrie I1 2470; neue Grundstoffe I1 301; Ver- 
wend. v. Hartfett als Rohstoff in d. deutschen 
Seifenindustrie II 2470; pilierte Fein-— mit 83°/, 
Hartfett 11 942; Tranhartfette für pilierte 80°/,ige 
—-Flocken Il 1629; Eigg. v. mit stabilen Kataly- 
satoren erhaltenem Salomashartfett II 301; Tall- 
öl als Rohmaterial für d. —-Industrie 1 3492; 
11 301, 1988, 2470; Tallöl aus Schwarzlauge 
II 2763*; Sulfat-Rohseife als großindustrielles 
Rohprod. I 1317; Reinigen u. Entfärben v. roher 
Sulfat-— IH 1279*; Entfernen v. Schwarzlauge 
aus Sulfat-— 11 2763*; Gewinn. v. Phytosterin, 
Fettsäuren u. Harzsäuren aus reher Sulfat-— 
1 308*; Naphthen-— aus californ. Erdöl I 3492; 
Sapropele (Balchaschit u. Sapropelite) als Roh- 
stoff für — 1977; synthet. Fettsäuren für d. 
—-Industrie II 1278; Trenn. d. Unverseifbaren 
aus —-Lsgg. v. synthet. Fettsäuren II 456; techn. 
Möglichkk. d. Herst. v. Leimfetten II 456; Öle 
u. Fette als Rohstoffe I 4003; Verwend. d. Ex- 
trakt.-Olivenöls in d. —-Fabrikat. I 1314; Palm- 
öl im Grundseifenansatz I1 3599; Verwend. v. 
Purgierkernöl II 3174; Verarbeit. v. Fettabfällen 
auf — 1819; Kiefernauswüchse als Rohstoff für 
Harz-— 113323; Herst.: durch Verseif. d. aus 
Torf herausgelösten Harze I 2281*; v. — u. Wasch- 
lauge aus Algen II 3997*. 

Zusätze: Zweckmäß. —-Füll. 11795; zusätz!. 
Bestandteile II 151; Erfahrr. mit Streckmitteln 
in pilierten Fein-— 11315; Anwend. v. Silicat 
in d. —-Fabrikat. 113599; wasserglashalt. — 
11143; I1 3174; (Bewert.) 1 2914; (Herst.) I 495, 
2281*; Wasserglaszusatz zu Wasch-— (Vorteile) 
11 942; silicagelhalt. — II 2471*; —-Präpp. mit 
Zusatz v. Diatomeenerde oder anderen Mineral- 
stoffen I1 2902*; Herst. v. zum Füllen v. — ge- 
eigneten Tondisperss. II 3723*; — aus Fett, Al- 
kali u. weichem Scheuermittel (Asche v. Reis- 
schalen) I 2281*. 

Kohlenhydrathalt. — 13070, 3868; 11 2758; 
Stärke in d. —-Herst. II 2599; Abfälle d. Stärke- 
fabrikat. als Füllmittel I1 2471*; Herst. mit 
Zusatz v. Traubensaft II 152*. 

Herst. v. überfetteten — 1495*, 3615*; 
11 2152*, 2601*; Überfett.-Mittel (Chlorparaffin) 
1 4003; (Laurinalkohol) I 979*; (Acetale u. deren 
Sulfonier.-Prodd.) 13476*; Glycerin u. Lanolin 
in — u. —-Präpp. IE 151: Anwend. v. Lanolin 
11 3457; Zusatz: v. Leim 11 2901*; v. Gelatinen 
usw. zu —-Pasten II 2152*; v. Casein (Eiweiß- 
fein-—) 11795; v. Saponin II 1107*; v. Fett- 
alkoholen II 2601*; v. Alkalisalzen d. durch Oxy- 
dat. v. Kohlenhydraten oder deren partiellen Ab- 
bauprodd. gebildeten Carbonsäuren 12915*; v. 
Emulgatoren, Lösungsmitteln u. Phosphaten 
11 3856; v. nichtnetzenden Stoffen zu —-Pasten, 
-Salben, -Cremes 11 2307*; eines Gemisches hö- 
herer Ather (als Stabilisatoren für -Schaum) 
II 457*; v. aus fetten Ölen durch Behandl. mit 
Alkalialkoholat usw. erhaltenen Prodd. II 2600*, 
2601*; —-Paste aus Cocosnußfettsäureäthanol- 
amin- Olivenöl-— u. W. 11 1107*; Putz-— 
(aus Cocosöl, Ölsäure, W., NaOH, K2CO3, CaCO3 
u. Citronenöl) IH 2153*; Herst. v. — zur Trocken- 
reinig. 1 3493*: Mineralöl- — (Übersicht) I 3322; 
geruchlose Fettlös.-— 1977; s. auch d. Abschnitt 
Fabrikation spezieller Seifen. 

Parfümieren u. Färben: Vorschläge für —- 
Parfüms II 3988; Parfümier. 11 3713; (v. Wasch- 

-) 112470; (Verwend. neuer Lösungsmittel) 
11 2758: — mit hohem Geh. an äther. Ölen u. 
Riechstoffen 1329; Haltbark. v. Aldehyden in 

-Riechstoffen H 618; Holz-, Blätter- u. Wurzel- 
öle in d. —-Parfümerie 1 3485; Chypre für Toi- 
lette-— 1 977; Lotus-—-Parfüm 1 3994; Pfingst- 
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re ag 13994; Parfümier. mit Lavandino 
3608. 

Farben für Fein-— 1 319; Färb. kaltgerührter 
Cocos-— 11 3995. 

Reinigen, Trocknen, Formen, Verpacken: Blei- 
chen I 646; (v. fettsauren Natronsalzen mit Hypo- 
chlorit oder HOC]) I 3362*; (mit Persulfat) I 977: 
Reinigen v. aus Oxydat.-Prodd. d. Petroleums 
erhaltenen — II 943*; Abricht. u. techn. Grund- 
seifentrockn. I 819; Trockn. d. Grund-— II 3456; 
Stabilisieren d. Qualität (Trocknen, Verpacken, 
Lagern) II 3456; Überführen v. Tall-— in Strang- 
oder Stückform 11 457*; Herst. v. —-Pulver 
1 3220*; II 2151, 3176*, 3322; Waschpulverherst. 
aus Abfällen wasserglashaltiger Kern-— II 2470; 
Vorteile einfacher u. umhüllter Granulate II 942; 
Überzugs-M. II 3317*; Einwickelpapier II 2474*, 


Fabrikation spezieller Seifen 


(s. auch d. Abschnitte Zusätze; Verwendung in der 
Industrie). 

Kernseife: Verss. zu ihrer Qualitätsverbesser. 
11 3995; Alkalität u. Haltbark. 13070; Herst. 
v. Kern-— mit hohem Prozentsatz Palmkernöl 
1819; 50—52°/,ige Kern-— (direkte Herst. aus 
Fettsäuren) 1819; (Streckung) 13069; Abfälle 
d. Stärkefabrikat. als Füllmittel II 2471*; organ. 
Lösungsmittel enthaltende Kern-— 11 943*. 

Eschweger-Seife: Herst. I 977; II 1464, 3995. 

Mottled-Seifen: Herst. II 3599. 

Schmierseife: Erklärr. d. Fachausdrücke, d. 
bei Schmier- — u. deren Herst. vorkommen I 2620; 
Talgmangel in d. Industrie d. Schmier- — (inländ. 
Ersatz) 12620; Herst. glatter, transparenter 
Schmier-— (aus Fettsäuren) I 2620; (mit 40°, 
Hartfettsäuren) 111465: Herst. v. Einwickel- 
papier oder Kartons II 2905*. 

Toiletteseifen: Neutrale Toilette-— II 2152*; 
Spezial-— für d. Gesichtspflege 13070; Herst. 
pilierter Toilette- — mit einer modernen Trocken- 
u. Pilieranlage II 776; Lanolin- u. Vaselin-Fein- — 
(Vorschriften) 1 1795; Toilette- — aus einer in W. 
lösl. —, einem nicht verseifbaren Öl, W. u. 
Emulgiermittel I1 2307*; pilierte Fein-— (bis 
83°/, Anteil an Hartfett) 11 942; Erfahrr. mit 
Streckmitteln in pilierten Fein-— I 1315; Farben 
für Fein-— 1319; Alkalität u. Haltbark. d. 





Toilette-— 13070; Wrkg. d. Elektrolyte in 
pilierten Toilette-— 12914; plast. Eige. v. 
Toilette-— 13855; mechan. Handreinig.-— 


II 2900; mit Papierstreifen durchsetztes —-Stück 
11 3457*. 

Transparentseifen: Hochprozent. transparente 
— 113996*; Transparent-Glycerin-— 13868; 
II 2470. 

Schwimmseifen: Herst. I 2914; II 3600*; (auf 
kaltem Wege) II 2151; (Zusatz v. Al-Pulver) 
11 1629; (Zusatz v. Si) II 1279*. 

Flüssige Seifen: Geschichte, Eigg., Anwend- 
bark., Rohstoffe u. Spezialzusätze 12914; Herst. 
11143; 113322; (durch Emuls.-Verseif.) 1495; 
(v. wss., fl. Kali- —) II 1279*; fl. — mit erhöhter 
Wasch- u. Reinig.-Wrkg. (Trolhettaöl als Über- 
fett.-Mittel) 112900; nicht absetzende fl. —- 
Misch. 13737*; schnelle Klär. v. fl. Toilette- — 
II 151. 

Rasierseifen: Herst. II 619*, 1279*, 2900; 
(überfettete) II 151: Fettalkoholsulfonat enthal- 


tende Rasier-— (Gefüze) 1977: (Einfl. auf d. 
Haut) 1 2464: Glycerinrasier- — 11 1580; Rasier- 
eremes 11 2153*, 3995: (auf —-Grundlage) I 


2281*:; (überfettete) 1495*: 11 2152*; Rasier- 
mittel aus Stearinsäure, sulfoniertem Tran, Gly- 
cerin u. W. 11 3723*; pinsellose Rasiereremes 
II 3995; (Verwend. v. Triäthanolamin) H 3995: 
Enthaar.- — I 2457*. 


Medizinalseifen: Medizin. — 1171; bakteri- 
cide — 11 776: antisept. — 13736; unveränderl. 
antisept. — 113021: —-Präpp. mit Zusatz v. 


Chloramin IH 2902*: koll. Ag-Verbb. enthaltende 
desinfizierende — 13616*; physikal. u. chem. 
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Unters. v. Kresolseifenpräpp. I 3162; vitaminhalt. 
— 1 2621*; Herst. v. —-Schaum zu Heilzwecken 
1439*; s. auch d. Abschnitt Physiologische Wir- 
kungen. 

Eigenschaften. 

Bezieh. zwischen Konst. u. physiko-chem. 
Eigg. (Kolloidelektrolyte in d. Textilindustrie) 
12259; Struktur d. Handels-— 11 3»55; Eigg. 
fester — 11941; Einfll. auf d. physikal. Struktur 
d. Grund-—, welche d. mechan. Weiterverarbeit. 
stören 1 2749; Hydratat. d. kryst. Fibern in —- 
Kernfasern Il 984; kolloidehem. Grundlagen d. — 
13868; koll.-chem. —-Forsch. II 1464; Aufbau 


d. —-Lsgg., -micellen u. -gele 13896; —-Lsge. 
(Best. d. ‚„‚Abreißwinkels‘‘) 111278; (Zus. d. 
Schaumblasen v. Lsgg. v. —-Gemischen) II 2757; 


Aktivität v. —-Lsgg. bei 90° 13896; Wrkg. v. 
Elektrolyten auf d. physikal.-chem. Eigg. v. 
Na-Oleat-Lsgg. 11 3456; Eigg. v. Leeithinseifen- 
Isgg. 113599; selektive Adsorpt. aus —-Lsgg. 
11 1802; Emuls.- u. Durchdring.-Fähigk. 13614; 
Substitut. d. K durch Na u. umgekehrt in d. 
Alkali-— 12106; — chlorierter Fettsäuren (Neu- 
tralisat. u. Substitut.-Rk. bei Einw. v. Alkali auf 
Chlorstearinsäure; Oberflächenspann. d. wss. 
Lsgg. v. — d. Chloroxystearinsäure) 13218; 
(Polemik) 1 4003; physikal.-chem. Betrachtungen 
über d. Waschwrkg. u. prakt. Fragen d. —- 
Industrie 1 3361; Einfl. v. Fettlösungsmitteln in 
schweren KW-stoffen auf d. Waschwrkg. 1819; 
Reinig.-Wrkg. 11 1803; reinigende Eigg. v. Ton- — 
11 3995; Wechselwrkg. v. Tonen mit Seifenlsgg. 
11 3029; —-Verbrauch u. W.-Härte I 123; Blde. 
v. Kalk-— u. ihre Verhüt. durch Schutzkolloide 
1330: Verhinder. d. Bldg. v. Kalk-— (in hartem 
W.)11 1802; (in — enthaltenden Behandl.-Bädern 
durch Zusatz v. neutralen Salzen d. Citronensäure) 
II 4000*; Dispergier.-Vermögen d. neueren syn- 
thet. Waschmittel für Kalk-— I 1278, 3030; 
(sulfonierte Öle) 1 2279; Dispergier.- u. Wieder- 
auflsg.-Mittel für Kalk-— 1 3735; Waschvermögen 
dispergierter Kalk-— 11 3030. 

Physiologisca Wirkungen: Keimtötende 
Wrkg. 113323; desinfizierende Wrkg. 112900; 
— u. Haut II 2599; Einfl. v. Fettalkoholsulfonaten 
in Rasier-— auf d. Haut I 2464. 

Fehler, Stabilisatoren: Ranzidität (Ursache u. 
Verhinder.) 1819, 1315; 11 618: (Verhinder.) I 
3857*; (Verhinder. durch Alkoxydiarylamine) 
13071*; Theorie u. Anwend. v. Antioxygenen 
12105; Konservieren durch Zusatz v. Antioxy- 
dantien I1 3996*; Sauerblasen d. Grund-— im 
Trockn.-Prozeß IH 456; Reißen d. pilierten — im 
Winter (Verhüt.) 1 1143. 


Verwendung in der Industrie. 


Zukunft d. — in d. Textilindustrie 12464: 
Kalk-, Walk-, Wasch- u. Textil-— 113458: — 
in d. neuzeitl. Wäschereipraxis 1 3070; Vergl. v. 
Waschmitteln auf —- u. Fettalkoholsulfonatbasis 
11 3599; Zink- oder Kalk- — als Ursache d. weißl.- 
erauen Flecken in Wäschestücken II 3030; Bezieh. 
zwischen — als Textilhilfsmittel u. d. Fasergut 
11 3176; freies Alkaliin Textil- — (Bedeut.) 13361; 
Herst. v. Textil-— I11107*; Wiedergewinn. v. 
Fettsäuren aus Entbast.-Laugen 11797; An- 
forder. an Textil-— für Wolle 1 2282; Bewert. v. 
— für d. Vorappretur d. Wolle I 3616: W.-absto- 
Bende Wolle durch zusätzl. Behandl. mit —- 
Laugen 1 460%: — zur Kunstseidenschlichte 
11 1107*: Wiedergewinn. d. Ölsäure aus ver- 
brauchten —-Laugen d. Kunstseidefabrikat. I 
2468*: Verwend.: v. Harzseife als Bäuchzusatz 
11 1990: v. Kolophonium-— zum Leimen v. 
Papier II 3177; v. — zum Waschen v. wollenen 
Papiermaschinenfilzen I1 2309; insektieide 
(bes. zur Bekämpf. v. Wanzen) II 3002*; Erhöh. 
d. insektieciden Wrkg. v. Kreosotöl durch Emul- 
eier. mit — II 249; Eigen. v. —-Lsgeg. als Reinig.- 
Mittelfür Milchanlagen II 2146; spezielle Textil- — 
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s. Tertilhülfsmittel; s. auch Reinigung; Waschen: 
Waschmittel. 


Analytisches. 


Best. d. Härte fester — 11941: Bewert. d. 
plast. Eigg. 11 1278; Best. d. Lösungsgeschwin- 
digk. 13070; Prüf.-Meth. (Verhältnis zwischen 
Anschäumvermögen u. in Lsg. gegangener ) 
13615; Best.: d. Reinh.-Grades v. Kern- 

1 1144; d. Reinig.-Kraft II 152; Prüf. auf Kalk- 
beständigk. 13735; Vorausbest. d. Nachdunkelns 


11 3030: Best.: in Appreturen 1 333; v. Ca-— auf 
Textilfasern 13361; v. Trockenreinig.- in 
Lösungs-Bzn. 113722; d. Alkalicarbonats u. 
-hydroxyds in — 11 152; d. freien Alkalis 1 821, 


2106; Verseif.-Geschwindigk. v. Fetten u. ihre 
Bedeut. für d. Best. d. freien Alkalis in — u. der 
VZ. 113457: Wert d. py-Mess. II 290: Veränderr. 
d. pp in wss. —-Lsge. im Zusammenhang mit d. 
Geh. an freiem Alkali 11 3721: Anwend. d. in- 
direkten Maßanalyse zur Unters. v. K-Na- 
11590; volumetr. Best. d. Fettsäuren in 

II 1106, 1465; Schnellbest. d. Fettsäuren in Haus- 
halt-— mit Füllmitteln 13071; Nachw. v. Kolo- 


phonium in - 13445; Prüf. auf Salzgeh. in 
Toilette-— 13361; Best. d. Feuchtigk. in 
1749; Unters. v. kosmet. — 112151; Prüf. ı 


Kresolseifenlsg. (nach d. brit. Arzneibuch) I 1270; 
(Best. d. Kresolgeh.) 13311; Best. d. ‚„‚Abreiß- 


winkels‘‘ d. --Lsge. 111278; krit. Studie d. 
-Meth. I1 1802. 
Bibliographie. 
Moderne --Präpp. 1[979]; Toilette- u. 


Kosmetik [russ.] 1[330]: Fetthalt. Abgänge u. 
Abfälle; Orte d. Bldg., Eigeg., Methodik d. Ver 
arbeit. u. Verwend. in d. -Siederei [russ.] I 
[2108]; Grundlagen d. —-Siederei, Technologie d 

-—-Fabrikat. [russ.] 11 [303]; The art of soap 
making: the manufacture of hard and soft soaps, 
toilet soaps, ete., including modern candlemaking 
1 [496]; Fabrication des savons 1 [496]; s. auch 
Fettsäuren-Salze; Reinigung; Textilhilfsmittel; Ver- 
seifung; Waschen, Waschmittel. 


Seifenpulver s. Seifen: Waschmittel. 

Seignettesalz s. Weinsäure, K-Na-Salz. 

Sekikasäure (F. 143—144°), Konst. 1 1722; Synth., 
Eigg. I 1562; Spalt. mit methanol. KOH II 1561 

Sekretin, Pflanzensekretine I 912; Rolle im Zucker- 
stoffwechsel I 2390; Einfl.: auf d. sekretor. Funkt. 
d. Drüsenzellen d. Pankreas 113255; auf d. 
Pankreas bei Mensch u. Hund 1 1892; auf d. 8- 
Haushalt d. Thoraeieusiymphe d.n. Hundes I P18; 
pharmakodynam. Wrkgeg. u. chem. Eigg. 1 1079. 

Sekretion s. Drüsen; Hormone; Milch; Organe. 

Sekt s. Wein. 

Selachylalkohol, Unterss. über (neue Gruppe v. 

_ Lipoiden, Atherester d. Glycerins) 1 2013. 

Selen, Geochemie 11 1522; Verteil. d. in d. 
Natur II 1848: —-Gehh. v. europäischen u. japan. 
Tonschiefern IH 1522; Blockit, ein neues Selenerz 
aus Bolivien 11 3492; Rohmaterialien, Produkt. 
u. Anwend. 11763, 2709; Eigg. u. Anwendd. 
(Überblick) 11351; Vorliegen v. — ind. —-halt. 
HCl I 3367. 

Gewinn.: aus Se u. Edelmetallen enthaltenden 
Erzen I1 416*; bei d. elektrolvt. Cu-Raffinat. 
II 1945: aus Au, Ag u. Pt enthaltendem Anoden- 
schlamm 1 3178*. 

Allotropie, Krystallisat. u. Wärmeausdehn. v 
glas. — 11495; Atomformfaktoren (F-Kurven) 
1 1499; künstl. Radioaktivität durch Nentronen- 
beschieß. II 970, 1128: Bogenspektr. 1 356, 1825; 
11 652: Funkenspektr. 1356; Emiss.-Spektr. d 
Mol. CSe im Emiss.-Spektr. v. —-Dampf in 
Quarzröhren II 2927; Komplexität d. Resonanz- 
spektr. 11825: Fluorescenzspektr. (Einfl. v. N2) 
11825: (Einfl. d. Magnetfeldes) 11 2632; (Aus- 
lösch.) 1856: Ausbentekoeff. d. K-Serie d. 

11 2631; K-Grenzen d. Absorpt.-Spektren v, 
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u. —-Verbb. 1855; L-Absorpt.-Spektr. II 2494; 
My-Grenze 11971; Röntgenunters. v. —-Kry- 
stallen 11 1659; Struktur v. durch Kondensat. 
im Vakuum hergestellten kryst. Schichten aus 
Bi u. — 112922; magnet. Unters. v. Misch- 
krystallen d. Syst. S-Se I 1669; Diamagnetismus: 
v. gepulvertem — 113211; v. Einkrystallen aus 
festen Lseg. mit — 11933; doppelbrechendes 
—-S01 12507; Photophorese v. lichtposit. —- 
Teilchen bei verschied. Gasdrucken 1 2784; s. 
auch Photoelektrizität. 

Einw. v. W. auf — (Einfl. v. Sonnenlicht) 
11 2929; langsame Einw. v. rauchender HNOs3 
auf — 11 3076; Verdräng. d. — durch Sin einer 
Lsg. v. SO2 in H2S04 1682; Rk. mit feuchten 
Chloraten 1371; Einw.: auf Verbb. mit an- 
gulären Methylgruppen 11 1357; auf Cyelopen- 
tanderivv. bei erhöhter Temp. II 1001; katalyt. 
Wirksamk.: auf d. Oxydat. v. CS2 13378; v. 
—-halt. Gemischen bei d. Oxydat. d. organ. 
Substanzen mit H2S0O4 II 2353; katalyt. Hydrier. 
v. ungesätt. organ. Verbb. mit — II 837. 

Einfl. v. —-Salzen auf d. Enzymaktivität 
11 1044; Wrkg. auf Urease II 2965; Faktoren, 
welche d. —-Absorpt. aus d. Boden durch Pflan- 
zen beeinflussen, Giftwrkg. IH 2267; tox. Wrkg.: 
bei Weizenpflanzen u. deren Hemm. durch S 
1 1258; v. oral zugeführtem — (Vork. eines neuen 
Giftstoffes in gewissen Proben v. pflanzl. Lebens- 
mitteln) 112399; —-Vergift. als Ursache v. 
Viehvergiftt. 12560; Giftwrkg. —-halt. Farben 
13954; Atemgifte d. Metallreihe II 2085. 

—-Entfärb. (Einfl. verschied. Zusätze auf 


d. —-Färb.) II 1421; — u. seine Anwend. bei 
d. Entfärb. d. Glases II 1421; — u. Arsenik bei 
d. Entfärb. d. Glases I 1933; (Ersatz v. — durch 


Bleikammerschlamm) I 3964; Verwend. beim 
keram. Dekor 1457; Herst. v. klar in W. lösl. 
Prodd., d. gleichzeit. elementaren koll. S u. koll. 
lösl. S-substituierte organ. Verbb. u./oder — 
oder J enthalten I 281*. 

Nachw. u. Best. mit HgCl 12219; Best. 
11 1522; (in Kiesen u. Schlämmen) II 406; (in 
tier. Material u. klin. Nachw. im Urin) 13015; 
Anwend. v. SO2-Acetonlsgg. zur gravimetr. Best. 
11 2250. 

Verwend. in d. Kjeldahlmeth. II 2414; (zur 
Abkürz. d. Zers.-Dauer) II 2414; (Verh. v. — 


— u. HgO bzw. — u. CuSOs als Katalysator) 
12417; Einfl.e —-halt. Katalysatoren auf d. 
N-Best. 113416; Mechanismus d. —-Katalyse 


bei d. N-Best. durch Verbrenn. mit H2S04 
13820; s. auch Gleichrichter, Photoelektrizität; 
Photographie. 

Selenverbindungen, Emiss.-Spektr. d. Mol. CSe 
im Emiss.-Spektr. v. Se2-Dampf in Quarzröhren 
11 2927; Krystallstrukt.: v. Hexachlorosalzen v. 
R!SeCls-Typ 118; v. KAlSeOs2-12H20 NH 


3637; — v. großer thermoelektr. Kraft 11829; 
s. auch Organoselenverbindungen. 
Selenchloride: Se2Cle, Vorliegen v. — in d. 


Se-halt. HC1 I 3367; Ausscheid. v. rotem, öligem 
—,  Zers., Gleichgewicht 2Se2Cl2a + 2H2O => 
SeO2 + 3Se + 4HCl in gelbem HCl I 2786. 

Selencyansäure (Selenceyanwasserstoff), Darst. 
neuer Pt-SeCN- u. Pt-SCN-Komplexe (Doppel- 
ammine) 11354; Einw. v. KSeCN auf HgJa I1 663; 
potentiometr. Best. d. Selenocyans neben Halo- 
geniden 1 254; Leitfähigk.-Best. v. Seleno- 
evaniden neben Cyaniden IH 254: konduktometr. 
Titrat. v. Selenoeyaniden mit AgNOs 12359. 

— Ester, Herst. v. Selenocyanaten höhermole- 
kularer aliphat. Alkohole (als insekticide Mittel) 
I 2069*, 

Selencyanwasserstoff s. Seleneyansäure. 

Selendioxyd s. Selenige Säure. 

Selenfluoride: SeFse, Normalschwingg. v. Moll. 
mit Oktaedersymmetrie 13381; Ultrarotspektr., 
Normalschwingg. u. intramol. Kräfte 11481; 
magnet. Verh. 13254; Dampfdruck I 2653. 
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Selenige Säure, photochem. Bldg. bei Einw. 
v. W. auf Se unter d. Einfl. v. Sonnenlicht 
11 2929; Zustand d. Ionen d. — in Lsg. II 2621: 
Vorliegen v. — in d. Se-halt. HCl II 3367; Lös- 
lichk. in HCl, Behandl. einer Lsg. v. — in konz. 
HCl mit SOz2 1 2786; Lsg.-Wärme v. — in konz. 
H2S04 1682; Red. d. — durch CO 11 2503; — 
als Oxydationsmittel II 3085; Oxydat. v. organ. 
Substanzen: mit — II 677; mit H2S04 (katalyt. 
Wrkg. v. —-halt. Gemischen) II 2853; Einfl. v. 
Seleniten auf d. Enzymaktivität II 1044; Angriffs- 
art v. Selenit auf d. Dehydridase- u. Oxydase- 
atmung d. Muskelgewebes 11 3786; Faktoren, 
welche d. Absorpt. v. Selenit aus d. Boden durch 
Pflanzen beeinflussen, Giftigk. v. Selenit II 2267; 
Best. v. Bi mit — 11 3683. 

Selenoxyde: SeO2 s. Selenige Säure. 

Selensäure, Zustand d. Ionen d. — in Lsg. 
11 2621; Ramanspektr. 11185; Verwend. zur 
katalyt. Zers. v. Ameisensäure II 3899; Einfl. v. 
Selenaten auf d. Enzymaktivität II 1044; Giftigk. 
v. Selenat; Faktoren, welche d. Absorpt. v. 
Selenat aus d. Boden durch Pflanzen beeinflussen 
11 2267; Best. v. Selenat-Ion mit Benzidin I 3449; 
konduktometr. Titrat. v. Selenaten mit Pb(NOs)a 
u. BaCle I 3268; Verwend. in d. Kjeldahlmeth. 
II 2414. 

Selenstickstoff, Darst., Eigg., Rkk. v. SesN4 
1 2787. 

Selensulfid, Herst. eines — enthaltenden In- 
sektieids II 3429*. 

Selenwasserstoff, Brech.-Index u. Molrefrakt. 
d. — für d. Ds-Linie (A = 5875,6 Ä) 11975; 
Einfl. v. Seleniden auf d. Enzymaktivität II 1044. 


Selenit s. Gips. 

Selenite s. Selenige Säure. 

Selenone s. Organoselenverbindungen. 

Sellerie, Feuerlöschmittel aus d. übl. niedrigsd. ge- 
ruchlosen Fll. mit einer geringen Menge Sellerie- 
extrakt II 3806*. 

Seltene Erden s. Erden, seltene. 

Semicarbazid s. CH5ON3. 

Semicarbazone, Blidg. in 60°/,ie. Methylcellosolve 
(Geschwindigk.)1 221; s. auch Thiosemicarbazone. 

Semicarotinon s. Cs0H 5602. 

Senecifolin, Identität (?) mit Retronecin I 2374. 

Senecio s. Alkaloide (aus Seneecio). 

Seneciphyllin (F. 217—218° Zers.), Isolier. aus Sene- 
cio platyphyllus, Eigg., Salze 1 3424. 

Senf, Einfl. v. CuSO4-Düng. auf d. Wachstum IH 107; 
homöopath. Tinkturen aus Sinapis alba u. Sinapis 
nigra 11588: Herst. v. Speise- — 1 645*. 

Best. d. Kochsalzes in Speise-— I 3719. 

Senfgas s. Lost. 

Senföl s. Allylsenföl. 

Senföle (Isothiocyanate), neue Meth. zur Darst. v. 
Arvylsenfölen aus Thiocarbonyltetrachlorid u. Aryl- 
aminen 11 1868; UV-Absorpt. d. Senfölgruppe I 
31; Sättig.-Drucke 111159; Addit. v. Disulfit 
II 840. 

Senfsamenöl s. Fette. 

Senna s. Drogen. 

Sensibamin, Nichtidentität mit Ergometrin II 1208; 
Zus., Verwend. II 722; pharmakolog. Wrkg. I1 32. 

Senso s. Torikologie (Krötengifte). 

Seoverfahren s. Photographie. 

Sepiolith, Definit. IT 2191; — v. Ampandrandava 
(Eigg.) II 1151; (chem. Formel u. Konst.) IH 1151; 
(röntgenspektroskop. Unters.) I1 198; Ander. d. 
Vol. u. d. Modifikatt. d. Gitters d. — in Ab- 
hängigk. v. d. Temp. 13772; W.-Geh. u. Ent- 
wässer. 1 2792. 

Serenium (p-Äthoxyphenylazo-2.4-diaminobenzolhy- 
drochlorid), bakteriostat. Index I 72. 

Sericin s. Proteine. 

Serin, Stell. im Fibroinmol. 190; biogenet. Ver- 
wandtschaft zu Brenztraubensäure 11 230; Verh. 
v. dl-— gegenüber Röntgenstrahlen u. UV-Licht 
II 203; Löslichk. v. dl-— in W., D. d. Lsgg. bei 
25° u. berechnete Lsg.-Wärmen u. Partial-Mol- 
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volumina 11838; Rk. v. dl-— mit CeHs5SO.Cl 
1 1068; Überführ. v. d-— in !-Glycerinsäure 11400; 
enzymat. Oxydat. (Reinig. d. Enzyme) Il 3665; 
Stoffwechsel II 3672. 

Serologie s. Blut- Blutserum; Blutanalyse- Blutserum- 
analyse. 

Serpentin [Alkaloid] (F. 135—186°), Zus., Eigg., 
Rkk., Derivv. 11 858. 


Serpentin [Mineral], — v. Nordschweden IH 198; 
therm. Zers. 11815; poröses SiO2 aus — 13116. 


Serpentinin, Konst., Nitrosoderiv., Salze II s58. 
Serradella, Chlorose d. — (Bezieh. zum Fe u. Mn) 195. 
Serum s. Blut; Blutanalyse: Impfstoffe, Milch. 
Serumalbumin s. Proteine- Albumine. 
Serumglobulin s. Proteine-Globuline. 

Serumproteine s. Proteine. 

Sesamöl s. Fette. 

Sesamsamen, Vitamin Bı-Geh. 13949; Verdaulichk. 
v. Sesammehl für Wiederkäuer 11 296; s. auch 
Fette-Sesamöl. 

Sesquiterpene s. Terpene. 

Setacyldirektblaugrün BS supra, I 2601. 

Setacyldirektgelb GGN supra, I 2398. 

Setacyldirektgrün G supra, 1 2898. 

Setacyldirektrubin B konz. Pulver, I 2445. 

Setacyldirektrubin B supra, I 2898. 

Setacyldirektscharlach RN supra, II 3303. 

Setacylfarbstoffe, Färben v. Acetat-Wolle-Seide- 
mischgeweben II 126. 

Sextat s. C’oH1602. 

Sextol zum Vorbehandeln v. 
mischgeweben Il 126. 

Sexualhormone s. Hormone. 

Sheabutter (Sheanußfett) s. Fette. 

Shikimisäure (Anhydrochinasäure), Konfigurat., 
Bldg. u. Dehydrier. in d. Pflanze, Rkk. I 3776; 
Darst., Eigg., Red. d. Methylesters (F. 113—114°) 
1 242; Konst., Abbau d. Dihydromethylesters mit 
Perjodsäure I 242; Abbau d. — u. —-Methpylester 
zur Aconitsäure Il 3776. 

Shikonin (F. 147°), Isolier. aus Shikonwurzeln, 
stereochem. Bezieh. zu Eigg., Absorpt.-Spektr.; 
Methoxyverb., Konst. 13549. 

Shirlan (Salicylanilid), Verwend. v. — u. —-Salzen 
für Fungicide II 2430*. 

Shirlan NA, Verwend. zur Schimmelverhüt. v. Wolle 
1 3220. 

Siderit, Vork.in Finnland 11195; Sphärosiderit u. — 
v. Felsöbanya Il 2038; krystallograph. Beschreib. 
d. —-Krystalle v. Kisbanya 11495; Zus. u. 
physikal. Eigg. v. steir. — 11 1151. 

Siedepunkt, Assoziat. im gasförm. u. fl. Zustand beim 
— 13391; Mol.-Gew. einer reinen Fl. beim n. — 
II 334; spezif. Wärme v. Fll. bei — II 1319; Ab- 
hängigek. d. Kp. v. d. Quotienten Mol.-Refrakt./ 
Mol.-Vol. 11 2790; Oberflächenenergie u. d. — v. 
einigen organ. u. anorgan. Homologen I 3353. 

—:d. Kr II 2643: v. Graphit 1 3392: v. Me- 
tallen II 334; v. Pb, Au, Cu u. Ag (Polemik) II 
3641; v. Ag 1366; v. HBr u. DBr 113475; v. 
konstant siedendem HCI-H20-Gemisch I 2031; 
v. JF5 138; v. S2Fıo 137; v. SOaF2, S2Fz II 194; 
v. NOsF U 340; v. SiFCls, SiF2Cle, SiF3C1 II 2348; 
v. ZnaF2, CdF2, MgF2, CaF2, SrF2, BaF2, AlFsa 
1366; v. VOCIs 13524; v. Cr(CO)s, Mo(CO)s u. 
W(CO)s 13647; v. Mangapiden-Halogeniden I 
3754. 

Einfl. d. H-Bind. auf DE. u. Kp. v. organ. Fll. 
II 348; — v. CsDe 11 3050; Bezieh. zwischen d. 
Siedebereich: u. d. Viscosität v. Kreosot 112644; 
u. d. Oberflächenspann. v. Kreosot II 2644; u. d. 
Grenzflächenspann. v. Kreosot gegen W. I1 2644. 

Neue u. allg. Regel zur Schätz. v. — bei ver- 
schied. Drucken I 866; App.: zur Best. d. — u.d. 


Acetat-Wolle-Seide- 


Siedebereiches 1 2217; zur Mess. d. — v. Schmier- 
ölen u. a. Verbb. v. hohem Mol.-Gew. bei er- 
niedrigten Drucken II 2978: s. auch Azeofropis- 
mus: Dampfdruck; Destillation, Ebullioskopie; 
Verdampfung. 


Siegellack, Fabrikat. II 1314; (Kaltsiegellack) 13206; 
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(Brief-, Pack- u. Flaschensiegellack) II 1814; aus 
Steinkohlenpech, Teer, Asphalt, Cumaronharz 
u./oder Kolophonium mit Benzylcellulose IH 3445*. 
Sikkative (Trockenstoffe), Trockenstoffe (Literatur 
zusammenstell. über Fortschritte 1932/19535) 1 
2447; Trockenstoffprobleme H 1095; Antioxv- 
gene u. — (Theorie u. Anwend.) 12105; öllösl 
Metallsalze organ. Säuren (Bezieh. zwischen 
Struktur u. Löslichk.) 12042; Verwend. v. 
Naphthensäuren zu —13054; Naphthenattrocken- 
stoffe (Herst. u. Verwend.-Eigg.) II 1095, 3163; 
Herst.: v. naphthensauren Salzen für Trocken- 
stoffe (Salze d. Erdalkalimetalle u. seltenen 
Erden) I 1623*; (Schwermetall- u. Erdalkalisalze) 
1 1750*; v. lösl. Trockenmitteln für Lacke aus d. 
Cu, Co, Pb, Mn oder Zn-Salz niedriemol. Fett- 
säuren I 2449*; v. Trockenmitteln für Öllacke (zu 
d. üblichen Trockenmitteln 6—10°/, freie Fett- 
säuren o. dgl.) 13722*; aus d. Schwermetall- 
salzen einer Athersäure I 2265*; aus Öllösl. Metall- 
salzen v. am O-Atom substituierten Oxyessigsäuren 
1 2407*; v. Metallresinaten II 1618*; v. Trocken- 
stoffen guter Löslichk. u. Haltbark. I 1623*: An- 


wend. d. Meth. mit Dreieckskoordinaten beim 
Vergl. d. Trockenzeiten v. zusammengesetzten 
Trockenstoffen 1 2740; Verwend. zur Herst. 


künstl. trocknender Öle aus Bzn. IH 3016*., 
Best. d. anorgan. Bestandteile 1 1780. 
Bibl.: Dryving oils and driers I [164]. 

Silage, —-Bereit. (Berücksichtig. d. Eiweiß- u. Fett- 
programms d. Reichsregier.) 11 2302; (u. Heu- 
bereit.) 11 296; Einsäuer.-Anlage für Grünfutter 
I1 3170; vergleichende Silierverss. zwischen festem 
Deckel u. Lehmverschluß I 3214; —: nach d. Ures- 
masco- u. d. amerikan. Verf. (Sammelbericht) 
1 3864; mit u. ohne Zusatz v. Mineralsäure I 3214; 
v. Grünfutter mit Säuren (Erfahrr. in d. Rhein- 
provinz über d. Einsäuer.) II 2302; Konservier.: 
v. Grünfutter durch Säureensilier. IE 1104; v. 
eiweißhalt. Grünfutter (in Silos) 1 1141; (mit 
H2SO4) 1 1791; v. Frischfutter mit H2504 u./oder 
sauren Sulfaten u. Erdalkalichlorid, bes. CaCle 
1 494*; Konservier.-Mittel für Grünfutter (H2S04 
enthaltende Kohlenpulver) 12911*; Grünfutter 
(Mischsäure v. HCl u. H2S0s) I13853*; Neutrali- 
sier.-Vermögen v. Futtermitteln für organ. u. 
Mineralsäuren II 1104; Konservieren: v. frischen 
Pflanzen u. Pflanzenteilen in Silos oder Konser- 
vier.-Behältern mit Alkali- u./oder Erdalkali- 
ehlorid u. H2S04 1 1142*; v. Luzerne mit ver- 
schied. HC1-Hs3POs-Gemischen 1325; v. Kartoffel- 
kraut nach d. A.I.V.-Meth. 11 775: v. frischem 
Viehfutter mit Chloraten II 3854*; Unterss. über 
Grünfutter u. seine Konservier. (Futtermarkkohl, 
aus Futtermarkkohl u. Kohlrübenkraut dar- 
gestellte Ensilage) 12909; Konservier.-Vers. mit 
Biertrebern I1 2466; Impf. v. ausgelaugten 
Schnitzeln mit Laktacidin 1 3729; Würz. u. Be- 
handl. v. Sauerfutter II 3318*. 

Nährstoffverluste bei verschied. Futterkonser- 
vier.-Methoden 12909; Einfl. auf d. HCN-Geh. 
v. Sorghum vulgare 1 3150; Geh. an Buttersäure 
in Silofutter II 1628; nichteiweißart. N-Verbh 
in Silagen IH 1275; Konservier. v. Aminosäuren 
im A.1.V.-Futter u. gewöhnl. — 13213; Vork. v 
Sekretin im Sauerfutter 1912; Verdaulichk. v. 
Artischocken- — als Futter für Wiederkäuer I1 296; 
vergleichende Fütter.-Verss. mit A.I.V.-Futter u. 
— 11 146; Viehfütter. mit A.I.V.-Futter u. Volks- 
gesundh. I 2909; 5-jähr. Erfahr. mit A.I.V.-Futter 
1974; Erträge an Roh- u. verdaul. Nährstoffen 
bei — aus Rüben, Rübenblättern, Mais, Sonnen- 
blumen u. Markstammkohl II 1826; Einfl.: d. 
Mineralsäure- — auf d. Säure-Basen-Gleichgewicht 
13214: d. Verfütter. v. Silofutter mit bes. Be- 
rücksichtig. angesäuerter — auf d. N- u. Mineral- 
stoffwechsel IH 2302: v. Silofutter, angesäuert mit 
HClu. HeS04s, auf d. N-, Ca- u. P-Stoffwechsel v. 
Schafen u. Schweinen 11 1799; d. —-Verfütter. 
an Milchvieh auf d. Qualität d. Molkereiprodd. 
11949; Bereit. u. Nährwert v. A.LV.-— für 








Silage 


Milchkühe 13213; Vitaminunterss. d. Milch bei 
A.I.V.-Fütter. 1 1141. 

Nachw. u. Best. d. Buttersäure in Silofutter 
II 1628. 

Bibl.: Silofutter, seine Gewinn. u. Verwend. 
1 [816]. 
Silane =. Siliciumwasserstoffe. 


Silber. 


Vorkommen. 


Übersicht 11763; II 1247; Geschichte, Vork., 
Gewinn., Verbrauch u. Stell. in d. Weltwirtschaft 
11 3822; — in amerikan. Staaten (Vork., Ge- 
winn., Verbrauch usw.) 11922; antike, verkup- 
ferte —-Münzen aus Cypern 12762; Verteil. d. 
— in Erzen d. unedlen Metalle I 299; —-Fahlerz- 
beziehh. in d. Coeur d’Alene Distrikt 11032; 
genet. Beziehh. zwischen d. —-Lagerstätten u. 
d. Keweenawandiabasen in Ontario I 1355; prim. 
Ag-Mineralisat. bei Sabinal, Chihuahua, Mexiko 
II 198; Orijärvi- u. Jilijärvi-Erzvork. 12149; 
Erzsuch. im mittleren Ostbothnien u. d. Erze d. 
Skelleftegebietes I 2149; ausführl. statist. mikro- 
skop. Analysen d. Erzes u. d. Hüttenprodd. d. 
„Silver King Flotat. Concentrator, Park City, 
Utah‘ 1143; —-Grube v. Colguijirca, Peru 
II 2192; Vork. in Südchina I 541. 


Bildung u. Gewinnung. 


Bldg. aus Na2S0O3 u. AgBr 11326; Syst.: 
AgCl (AgBr)-Cu=>=Ag+Cutl(CuBr) bei 1000° 
11654; 2Pb+AgsaP203 & 4Ag+Pbe2P207 I 1654. 

Erzanreicher. (Übersicht) I 1607; Flotat.: v. 
Skoroditen II 1947; d. Pb- u. Ag-Jarosite II 3291; 
Gewinn. u. Aufarbeit. 1 2724; Verarbeit.: v. As- 
halt. Cu-, Au- u. —-Erzen II 3431; v. —-halt. 
Erzen u. Rückstänrden I 628*; Anreicher. v. Au 
u. — beim Verblasen v. Kupferstein im Konver- 
tor 11 3153; Gewinn. v. Au u. — aus Erzen 
durch Cyanidier. IH 3157*; Auflös. in Cyanlsgg. 
13189; Chlorier.-Kurven (Chlorier. bzw. Ver- 
flüchtig., Temp.-Kurven) 13696: Gewinn.: 
aus d. Schlamm (d. Pb-Elektrolyse) I 2726; 
(bei d. Elektrolyse v. Schwarz-Cu) II 1436; bei 
d. elektrolyt. Cu-Raffinat. I 1945; elektrolyt. 
Raffinat. v. Pd-halt. Roh-— I 115; Wieder- 
gewinn. v. — u. J aus AgJ II 196; Entsilbern v. 
Pb mit Zn II 2577*; Ausscheid. d. — aus photo- 
eraph. Fixierbädern II 2328*. 


Physikalische u. physikalisch- 
chemische Eigenschaften. 

Verhältnis KCl zu — (Atomgewicht v. K) II 
2792; Schnellmeth. zur Abscheid. v. Po auf — 
II 26; scharfe Energie- u. Richt.-Änderr. in d. 
Nebelspurbahnen schneller Elektronen beim 
Auftreffen auf —-Bleche I 1656; Absorpt.: 
d. «-Teilchen u. H-Strahlen 12773; langsamer 
Neutronen 112490; Einfangen v. Neutronen I 
1128; Umwandl. v. — durch mittels y-Strahlen 
ausgelösten Neutronen (Vergl. mit «&-Strahlen- 
Neutronen) 11498; Atomzertrümmer. durch v. 
Po angeregte Be-Neutronen I 2628; Fermi- 
Protoneffekt II 11, 3056; künstl. Radioaktivität: 
durch Neutronenbeschieß. 11178, 2492; II 969, 
1129, 1312, 3358; (Elektronen großer Energie) II 
1313; (Einfl. v. verschiedenen zwischengeschalte- 
ten Substanzen) I1 10; (Anstieg d. Intensität 
d. Aktivität mit sinkender Temp. d. Paraffins) 
113358: nach D-Ionenbeschieß. 11498: Erzeur. 
v. Röntgenstrahlen durch Bombardement v. 
— mit He-Ionen II 12; Auslös. v. Sekundär- 
elektronen dureh schnelle Hg-Ionen I 3109: durch 
UrK-Strahl. ausgelöste Elektronengruppen I 
195; Energie d. durch Mo-K«-Strahl. aus 
ausgeelösten Elektronen 13885. 

Hvperfeinstruktur v. — I1 2497; Az T-Spektr. 
(Kernmoment d. Isotopen Ag! u. Ag''®) 12642: 
Ag III-Spektr. 11326, 2782: anomale Dispers. 
v. —-Dampf 12776; opt. Konstanten dünner —- 
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Schichten im langwelligen Ultrarot I 22; Reflex.- 
Vermögen 11 483; (im kurzwell. UV bis 186 u) 
11 2634; (v. poliertem —) 11135; Lichtreflex. v. 
—-Spiegeln beim Übergang aus d. amorphen 
in d. krystallinen Zustand bei tiefen Tempp. 
1 2949; Lichtstreuung durch dünne —-Schichten 
11 655; Leitfähigk. u. Lichtabsorpt. v. 2 aufein- 
andergepreßten —-Schichten 113069; Farbe 
11194; Einfl. d. —-Zusatzes auf d. Kathophos- 
phorescenz v. CaWOs 113206; Ausbeutekoeff. 
d. K-Serie II 2631; —-K«-Strahl. (Tiefenverteil.) 
I1 650; (absol. Best. d. Ausbeute als Funkt. d. 
Spann.) 11974; L-Strahl. 11181; M-Spektr. I 
1822; Absorpt. v. Röntgenstrahlen im Wellen- 
längenbereich v. 50—200 XE 138385; Einfl. d. 
Temp. auf d. Intensität d. Reflex. v. Röntgen- 
strahlen II 13; Röntgenterme u. Atomkonstanten 
11004; Atomfaktor I 1499, 3633; II 3355; Beug. 
d. Röntgenstrahlen am —-Atom (Struktur- 
Faktor) 11477; Hauptorientierr. d. Krystalle in 
mechan. bearbeitetem — II 478; Gitterparameter 
v. festen Lsgg. in — 111660; therm. Ausdehn. aus 
Röntgenmess. 1 1182; Elektronenbeug.: an —- 
Folien 11335; an —-Schichten auf Cu II 1507; ver- 
botene Ringe u. Bänder in Elektronenbeug.- 
Bildern I 2641; Herst. v. dünnen —-Einkrystallen 
u. Unters. mit Elektronenstrahlen I 2314; (Pole- 
mik) 111508; unbeständ. Mischkrystalle mit 
anomalen Gitterkonstanten durch Niederschlagen 
v. — aus sehr verd. Lsgg. auf Cu u. anschließende 
Behandl. mit HNOs 113636; Rekrystallisat. v. 
— verschiedenen Reinheitsgrades II 2728. 

Vorgänge an —-Elektroden im elektr. Licht- 
bogen im Übergangsgebiet v. Glimmentlad. u. 
Bogen 13764; keine Supraleit. bis 0,05° 12505; 
freie Weglänge d. Elektronen in — (direkte Er- 
mittl.) 127; (auf Grund d. elektr. Leitvermögens 
sehr dünner —-Fäden) I 2954; Leitfähigk. dünner 
—-Schichten II 1670; Einfl. d. Kaltbearbeit. 
auf d. therm. u. elektr. Leitvermögen v. — II 
983; Elektronen- u. Gitterleit. beim Wärmefluß 
in Metallen I 202; asymm. Leitfähigk. d. Komb- 
nat. —-Sperrschicht-Salzschicht-adsorbiertes Al- 
kalimetall II 2635; Austrittsarbeit v. Elektronen 
aus — in Glimmer u. Steinsalz 1 863; Abscheid. 
v. — auf Glas im Vakuum (Kathodenzerstäub.) 
1 1595; Elektrolyse v. —-Salzen: mittels Elektro- 
den in dest. W. 11015; in einem NaJ-Citratbad 
II 2641; elektrolyt. Wachstum v. —-Krystallen 
aus wss. Lsgg. II 189; lineare Krvstallisat.-Ge- 
schwindigk. v. kathod. — bei d. Elektrolyse wss. 
Lsgg. v. AeNOs I 2651; elektrolvt. Entw. photo- 
eraph. Schichten an —-Elektroden I 2482; Einfl. 
d. in d. photograph. Praxis übl. Substanzen auf 
d. Potential Agt/AgBr 11639; Anwend. einer 
modifizierten Haring-Zelle zur Unters. v. Elektro- 
denrkk., —-Abscheid. aus AgNOs u. Cyanidlsgge. 
II 2930; Kinetik d. Anodenschichtenbldg. auf 
Metallen, Elektrolyse v. KCl u. KBr zwischen 
Pt-Kathode u. —-Anode 13364; Elektroden- 
potential: in fl. NHa IT 28; in AgNs-Lse. I 3388; 
in mit AgCl gesätt. KCI-Lsgg. u. in AeNOs-Lsge. 
(Wrkg. d. mechan. Rühr.) 112339; Einfl. d. 
Überspanpr. bei d. elektrolyt. —-Abscheid. an 
einer indifferenten Elektrode I 1672; Druck- 
einfl. auf d. Überspann. d. Hz in I-n. H2S04 
u.in I-n. KNOs3 an —-Elektroden I 1504; elektr. 
Polarisat. d. an —-Oberflächen adsorbierten H 
u. ihr Einfl. auf d. Rekombinat. v. H-Atomen 
I1 1503: Veränderr. v. —-Blech, bei d. kathod. 
Polarisat. in Lsgg., d. CrO4 enthalten II 490: 
galvan. Polarisat. v. — durch Wechselstrom II 
188; Brennstoffketten mit — 13388: Blde.- 
Affinität d. Ag2S aus d. EK. d. Kette Ag/AgJ/ 
Ag2S/Pt(+ S) 11666; absol. Trägheitskonstan- 
ten dünner —-Schmelzsicherr. 13964; longitu- 
dinaler thermoelektr. Effekt v. — I1 3068; Er- 
höh. d. Diamagnetismus durch koll. Zerteil. u. 
Kaltbearbeit. II 2175. 

Zusammenhang zwischen Polarisat.-Richt. u. 
Selektivität beim äußeren lichtelektr. Effekt I 
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2319; photoelektr. Schwelle v. abgedrehten 
metall. Oberflächen 12648; Temp.-Abhängigrk. 
d. Photoeffektes reiner u. mit Fremdatomen 
besetzter —-Oberflächen bei tiefen Tempp. I 
3383; photoelektr. Unters. v. auf — nieder- 
geschlagenen K-Filmen II 2180; (Energieverteil. 
d. Photoelektronen) 124; photophysikal. Ver- 
änderr. in —-AgCl-Systemen 12759; Wrkg.- 
Weise d. Zellen mit —-Elektroden u. Ag)J- 
Schichten IH 485; photoelektr. ‚‚Sperrschicht‘‘- 
Effekt zwischen — u. einem Halbleiter (Cu2O- 
Einkrystall) 111137; Diskontinuitäten in d. 
Charakteristik v. Photozellen mit Ag-Cs2O-ÜCs- 
Kathode 13384; durchsicht. Photokathoden v. 
Typus Ag-Cs20-Cs u. deren Eign. für elektronen- 
opt. Systeme I 3098; innerer Photoefiekt in —- 
Hydrosolen 11673. 

Calor. Verh. v. — bei d. tiefsten Tempp. (Zu- 
sammenfass.) 11 3487; Kp. u. Dampfdruck II 
334; (Polemik) IH 3641; Dampfdruckunters. nach 
d. Federwaagenmeth. 1366; Neuberechn. v. Cr 
1676; Auflocker.-Wärme v. — aus Rekrystalli- 
sat.-Daten 11 3887; therm. Ausdehn. bei hohen 
Tempp. 1867; Kompressibilität (zwischen 1000 
bis 5000 ke/qcem) I 660. 

Darst. v. koll. —-Lsg. aus —-Salzen durch 
stille elektr. Entladd. 132; Zusammenhang 
zwischen Zerstreuung u. Absorpt. d. Lichtes in 
—-Solen 12143; innere Reib. v. geschm. — HI 
2346; Einwander. v. Ag*+ unter d. Wrkg. eines 
angelegten Potentials in Gelatinegel mit 0,01-n. 
NaCl (Mechanismus d. Liesegangschen Phäno- 
mens) 113366; Adsorpt. v. Methylviolett u. 
Methylenblau an —-Drähten 11 2189; Benetz- 
bark. v. Elektrolyt-Eisen durch — II 2330; chem. 
Identifikat.-Rkk. in Gelatine mit — 135. 


Chemisches Verhalten. 


Rk. mit Na bei elektr. Entladd. bei niedrigem 
Druck I 1020; Fluorier. 1 213; Einw.: v. Sauf — 
11 2649; v. Mineralpulvern auf 11 3743; Gleich- 
gewicht d. Rk. zwischen Ferri-Ion u. — II 3626; 
Diffus. im festen Zustande im Syst. —-Fe II 
3053; Austauschfähigk. d. Na in Kaolinaten 
u. Ultramarinen durch — 13523; Einw. auf 
Acetale v. symm. Dichlor- u. Dibromacetonen Il 
3089. 

Rekombinat. v. H-Atomen an — 13115: II 
1503; Einfl.: hochfrequenter Wechselfelder auf 
d. durch —-Sol katalysierte Zers. v. H20O2 II 
1324; auf d. Oxydat. d. PHs durch W. unter 
Druck 12336; auf d. Lsg.-Geschwindigk. v. Cu 
in H2S04 1 3218; auf d. Weichglühen v. kalt- 
verformtem Cu 12539; auf d. katalyt. Zerfall 
v. metallorgan. Verbb. 11506; katalyt. Wrkg. 
v. —-halt. Gemischen bei d. Oxydat. d. organ. 
Substanzen mit H2S04 II 2853. 

Wrkg. v. O3 u. Luft auf — (Verwendbark. d. 
opt. Unters.-Meth.) I 3638; anlaufen (Verhüt.) 
II 116; Verhinder.: d. Anlaufens I 2122*; d. 
Fleckenbldg. auf — 11 2122*; anlaufbeständ. —- 
Schichten (durch Tauchen in eine Lsg. aus Alkali- 
chromaten, Alkalibichromaten oder Chromsäure) 
II 749. 





Physiologie. 


Biol. Wrkg. d. mit einer Hg-Quarzlampe 
bestrahlten — 1265: wissenschaftl. Grundlagen 
d. silbernen Antisepsis 13162: katalyt.-oligo- 
dynam. Wrkgg. I1 3716: Haltbarmachen v. Gär- 
fll. durch Inberührungbringen mit metall. — I 
3450*: Desinfekt. d. W. mit lösl. —-Salzen I 
2976; keimtötende Kraft I 2199: Reiz- u. Hemm.- 
Wrkeg. auf d. Bakterienwachstum I 424: chemo- 
trop. Reizwrkg. v. koll. —-Lsgg. auf Wurzeln II 
2969; physiol. Wrkg. (Wachstumsverss. mit 
Aspergillus niger) I 2385; steriles u. mit — oligo- 
dynam. aktiviertes Fasergut aus Cellulose I 439*; 
Verwend. bei d. Konservier. v. Häuten u. Fellen 
I1 3882. 
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Silberlegierungen 


Technik. 

Blankglühen I1 2442*; Beseitig. d. Geruchs 
u. Geschmacks v. --Oberflächen Hl 3998*; 
fehlerhafte —-Ndd. (Einfl. v. Beschwer.-Kitten 
u. S auf d. Versilber.) 11 3293; —: für d. chem. 
Apparatur Il 2873; für Benzylierungsapparaturen 
12751; —-Blech für chem. Einrichtt. 1272 
Herst.: weißer Emailüberzüge auf Oberfläche 
aus Rein-— 13831*; v. versilberten Gebrauchs- 
gegenständen mit Verstärk. an d. Auflagestellen 
II 2444*; -Überzüge auf Glaswaren 11572; 
Anreibeversilber. 11 278*; Versilber.-Paste zum 
Versilbern v. Cu u. Messing I 958*; Hartlötmittel 
für — 1305*%; s. auch Galvanotechnik; Metall- 
überzüge. 

Analyse. 

Analyt. Rkk. v. Ag 112704; mikrochem 
Nachw. v. —-Ionen mit Pikrinsäure 11 2250; 
Nachw. (u. Mikrobest.) 113953; (im Glas) I 
3972; Prüf. auf Flammenfärb. mittels Reagens- 
glas II 2094; Nd. mit Phosphormolybdänsäure H 
2982; Fäll.: durch Mercaptobenzthiazol II 2984; 
durch Dimercaptothiodiazol 11 3411; Farbrkk.: 
mit Bisphenylthioharnstoff-Kondensat.-Prodd. I 
1924; mit Wismutiol IT 111924; Nachw. v. —- 
Spuren in Galeniten, Dürerzen u. Flotat.-Konzen- 
traten, Pfibrams im Hüttenbetriebe (Tüpfel- 
rkk.) II 2984. 

Best.: im Analysengang (potentiometr.) I 
2853, 3958; in sehr verd. Lsgg. I1 2984; kleiner 
—-Mengen Il 2982; (in W.) I1 2563; (mit Dithi- 
zon) IH 2250; Absorpt.-Spektr. d. Ag-Komplexes 
d. Dithizons u. seine analyt. Bedeut. 11 1922; 
spektroskop. Best. in Cu I1 1222; (u. Sn) 1598; 
spektrograph. Nachw. u. Best. geringster - 
Mengen im Cu 12416; Analyse v. Au-Pd-Ag-Le- 
gierr. u. Au-Pt-Pd-Ag-Legierr. II 1602; Best. d. 
Feingeh. v. — -Legierr. durch Strichprobe IH 1222. 

Best.: d. —-Geh. v. mit — oder —-Verbb. 
entkeimten Fll. 13455*; v. an Einweiß gebund- 
nem, ionisiertem u. metall. — in organ. Subst. 
11 3954; in organ. Arzneimitteln (Anwend. auf 
d. Unters. d. koll. —-Salbe) 11 1750; in kata- 
dynisierten Weinen u. sonstigen fl. Lebensmitteln 
11 1795. 

Metall. — als Urtiter in d. Maßanalyse II 405; 
Angriff v. H2S04 auf Pt-Au-Ag-Legierr. u. seine 
Bedeut. für d. Dokimasie IH 2557. 


Bibliographie. 


Metallurgie d. Au, — u. Pt, Teil /. Phy- 
sikal.-chem. Grundlagen [russ] II [3701]; 
Arsenical and argentiferous copper 1[958]; 


Testing precious metals; gold, silver, palladium, 
platinium 1[3475]; s. auch Galvanotechnik, Me- 
tallüberzüge:; Oligodynamie; Photographie; Spiegel; 
Sterilisation. 


Silberlegierungen, Hartmetall-Legier. aus Carbiden 


u. Ag (in Mengen v. 20—70°/,) 11 1959*; Gitter- 
parameter v. festen Lsge. in Ag 11 1660; magnet 
Susceptibilität u. elektr. Leitfähigk. I1 2786; 
elektrolyt. Scheid. 112873; Best. d. Feingeh 
durch Strichprobe II 1222; s. auch Amalgame 

Al-—: ausscheidungshärtungsfähige — aus 
mindestens 92,5°/, Ag, 0,1—5°/, Al, Rest Cu I 
3195*;, Krystallstruktur v. AgsAll 3634; Suscepti- 
bilität (Ferromagnetisier. d. Fe-Verunreinigg.) I 
1668; Natur d. festen Lsgg. v. Alin Ag 1 625; Zu- 
standsdiagramm d. — mit Al im Bereich v. 
0—10 Gew.-°/, AI 11 3478. 


Au-—: aus 63,6°/, Ag, 15°/, Au, 0,8°/, Pt, 
8%, Zn, 12°/, Cu u. 0,6°%/, Ni 1 788°; v. boher 
elektr. Leitfähigk. als Ersatz für Pt 12055 


magnet., elektr. u. spektrograph. Unterss. I 1668; 
Elektronen- u. Gitterleit. beim Wärmefluß in 

1 202: Thermokräfte v. — mit geringen Metall- 
beimengungen 11 2636: spektroskop. Unters. d 
Fe-Verteil. in Au-Ag-Legierr. 11274; Angriff v 
H2S04 auf Pt-Au-Ag-Legierr. u. seine Bedeut. für 
d. Dokimasie II 2557. 








Silberlegierungen 


Ca-—: Zustand d. Materie d. Verbb. d. Syst. 
Ag-Ca 11 2487; Zus. u. Struktur II 1500. 

Cd-—: anlaufbeständ. —: aus 80—92,5°/, Ag, 
3—14°/, Cd, 3—5°/, Sn u. 0,25—1°/, Ni 1 2082*; 
aus mindestens 5°/, Cd, mindestens 0,5°/, Ti, 
Rest Ag-+ 3—8°/, Mn u. 1—3°/, Pd 12082*; 
Gitterparameter d. &- u. n-Phasen u. d. Atom- 
Elektronenverhältnis 13381; diamagnet. Sus- 
ceptibilität v. — mit ‚Y-Messing‘‘-Struktur I 
3639. 

Cu-—: Widmanstättenstruktur (Syst. Cu-Ag) 
II 1321; Mischkrystallbldg. u. Gitterkonstanten 
bei einer Cu-Ag-Legier. mit 6 Gew.-°/, Ag 1 3634; 
Trenn. v. Cu-Ag-Legierr., d. etwa 30—70°/, Cu 
enthalten 11 589*; mkr. Nachw. d. Ausscheid.- 
Verlaufs bei Cu-— II 3153. 

In-—: Syst. In-Ag 1 3250; II 1500. 

Mg-—: Zustand d. Materie d. Verbb. d. Syst. 
Ag-Mg II 2487. - 

Mn-—: zur Herst. v. versilberten Gebrauchs- 
gegenständen mit Verstärk. aus — an d. Auf- 
lagestellen II 2444*. 

Ni-—: spektrales Reflex.-Vermögen v. po- 
liertten — 11185. 

Pd-—: glühelektr. Effekt Ha-beladener Pd-Ag- 
Legierr. II 657; vergütbare u. schwer anlaufende 
— (aus 30—89°/, Ag, 10—30°/, Pd oder Au oder 
beiden u. 1—40°/, Cd) II 1254*; anlaufbeständ., 
säurefeste Edelmetallegier. weißer Farbe aus 
40—45°/, Pd, etwa 10°/, Pt, etwa 45°/, Ag u. 
etwa 5°/, Ni, Fe, Co oder Cu H 592*; Edelmetall- 
formstücke hoher Härte mit bis zu 20°/, Au, bis 
zu 10°/, Si, Al, Mg, Sn, Zn, Cr, Mn, einzeln oder 
zu mehreren, Rest Pd u. Ag 11 592*; edelmetall- 
halt. Legier. aus 20—50°/, Pt-Metallen, vornehml. 
Pd, Rest Ag, zur Herst. v. Spinndüsen II 592*; v. 
d. Mundfl. u. Atmosphärilien nicht angegriffene 
— mit Pd, Au, Cv u. Zn u. evtl. Pt I1 1959*; 
Legierr. für zahnärztl. Zwecke (mit 60—90 Teilen 
Ag, 10—40 Teilen Pd un. etwa 0,5—5 Teilen Sn) 
1 155*; (aus 60—90°/, Ag, 10—40°/, Pd u. 0,5 bis 
5°/, Sn) 1 788*, 

Pr-—: Legierr. zwischen Pr u. Ag 1625. 

Sn-—: aus 92,5°%/, Ag, 4—6,5°/, bzw. 6—7,1°/, 
Sn, gegebenenfalls 0,5—3°/, Mg u. 0,25—1,5°/, Cr 
1 629*; anlaufbeständ. —: aus 85—93°/, Ag, 
7—4°/, Cd, Cu, Zn, Sb, Mn, Ni oder Cr, Rest Sn 
1630*; aus 92,5—93°/, Ag, 4—6°/, Sn ‚bis zu 
2,50), Zn u. 0,5—2°/, Al 1 2082*. 

Zn-—: Gitterparameter d. &- u. n-Phasen u. d. 
Atom-Elektronenverhältnis 13381; elektr. Leit- 
fähigk. v. tern. — 12502; Einfl. d. Kaltbearbeit. 
auf d. therm. u. elektr. Leitvermögen v. — 11 983; 
diamagnet. Susceptibilität v. — mit ‚‚y-Messing‘‘- 
Struktur I 3639; Silberlot für anlaufbeständ. — 
aus 60—85°/, Ag, 2—9°/, Sn u. bis zu 30°/, Zu 
1 2082*, 

Zr-—: mit bis zu 15°/, Zr für Federn, Auto- 
klaven u. Verdampfer I 2251*. 

Silberamalgame s. Amalgame. 
Silberpräparate, Herst.: v. desinfizierenden Stoffen 
aus Ag-Verbb. u. Verbb. solcher Metalle, d. in ver- 
schied. Valenzen vorkommen I 3313*; v. Sterili- 
sat.- u. Desinfekt.-Stoffen aus Ag-Salzen d. an- 
organ., keimfrei machenden Säuren 11 557*; v. 
wasserlösl. Ag-Salzen d. Glycerinphosphorsäuren II 
2976*, 3677*; v. leichtlösl. Ag-Eiweiß-Tannin- 
esterverbb. 13445*; Ag-Pikrat (Darst., Eigg., 
Rkk., therapeut. Verwend.) 13815; koll. Ag- 
Verbb. enthaltende desinfizierende Seifen I 3616*; 
keimtötende Kraft 12199; Best. d. Ag in organ. 
Arzneimitteln (Anwend. auf koll. Ag-Salbe) II 
1750;  Identifizier.- u. Differenzier.-Rkk. d. 
Pseudolsge. v. Elektrargol, Kollargol, Argyrol u. 
Protargol 1 929. 

Silberverbindungen, Bldg. v. ArF(OH) I 214; Darst. 
u. Konst. v. Ag-Anhydrokaolinaten I 1843: Addit. 
v. PHs an Ag-Halogenid I 1518; Darst., Zus. u. 
Eigg. d. Verb. Hg(CN)2-AgNOs-2H20 II 2191; 
eyankal. Bäder (Gemeinverständl. über d. Ag- u. 
Cu-Cyanidkomplexe) IH 3433; Bldg. d. komplexen 
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— -Gelatinat-Ionen Il 959; (u. Zers.; Bedeut. für 
d. photograph. Empfindlichk.) HI 958; Jodsilber- 
benzoatkomplex als Jodier.-Agens (wahrscheinl. 
Struktur d. Komplexes) II 1000; komplexe —- 
Thioharnstoffsalze (Verss. zu Darst.) 11859; 
(elektrochem. Verh.) 1 1859; komplexe —d. Thio- 
glykolsäure u. Derivv. 12855; Salz mit Diazo- 
amidobenzol 13538; Komplexverbb. d. Ag mit 
Porphyrinen (Abhängigk. d. Eigg. v. d. Wertigk. 
u. Susceptibilität d. —-Atoms) II 3113. 

Röntgenograph. Unters. v. Ag-Peroxydnitrat 
1 3634; Raumgruppe v. AgNOs-2NH3s I 1824: 
durch Zusammenschmelzen v. Se mit d. Metall 
erhaltene Verbb. mit hoher thermoelektr. Krait 
I 1829; Einfl. auf d. Oxydat. dd. roten P durch W. 
bei hoher Temp. u. unter Druck 12335; Silber- 
manganit (Simanit), eine neue komplexe Verb. v. 
Ag u. Mn(Ag202MnO:?) Bericht über gute Erfolge 
in d. Wundbehandl.) 1 3006; Absorpt.-Spektr. d. 
Ag-Komplexes d. Dithizons u. seine analyt. Be- 
deut. 11 1922; s. auch Organosülberverbindungen. 

Silberarsenat s. Arsensäure, Ag-Salz. 

Silberborat s. Borsäure, Ag-Salz. 

Silberborfluorid s. Borfluorwasserstoffsäure, Ag- 
Salz. 

Silberbromid, Emiss. positiver Ionen aus — 
II 14; DE. u. Dipolmoment v. —-Krystallen 
1 1828; Kinetik d. Anodenschichtenbldg. auf Me- 
tallen, Elektrolyse v. — zwischen Pt-Kathode u. 
Ag-Anode 1 3364; Einfl. d. in d. photograph. 
Praxis übl. Substanzen auf d. Potential Agt/KBr 
11 639; elektrolyt. Wachstum v. Ag-Krystallen 
aus wss. —-Lsgg. in Ggw. anderer Verbb. II 189; 
photochem. Keimbldg. in —-Krystallen II 2915; 
lichtelektr. Sekundärstrom I 2322; Elektronen- 
ausbeute bei d. Lichtabsorpt. in Spektralgebieten 
hoher Absorpt. 12322; plast. Eigg. v. —-Ein- 
krystallen 1644; Koagulat.-Geschwindigk. v. 
—-Solen II 1147; Kinetik d. Rk. mit photograph. 
Sensibilisatoren (Na2SO3 u. Allylthioharnstoff) 
1 1326; Flvorier. (Bldg. v. AgF2) I 213; Verss. zur 
Darst. v. Addit.-Verbb. mit PHs 11519; Syst. 
AgBr-Cu = Ag + CuBr bei 1000° I 1654. 

Silbercarbonat, Darst. v. koll. Metall-Lsg. aus 
— durch stille elektr. Entladd. I 32. 

Silberchlorid, Emiss.-Spektr. II 2498; Einbau 
v. — in synthet. NaCl-Krystallen I 662; DE. u. 
Dipolmoment v. —-Krystallen I 1828; Kinetik d. 
Anodenschichtenbldg. auf Metallen, Elektrolyse v. 
KCl zwischen Pt-Kathode u. Ag-Anode II 3364; 
photophysikal. Veränderr. in —-Ag-Systemen I 
2759; photochem. Keimbldg. in —-Krystallen 
11 2915; lichtelektr. Leitfähigk. in —-Krystallen 
II 1665; lichtelektr. Sekundärstrom I 2322; Elek- 
tronenausbeute bei d. Liehtabsorpt. in Spektral- 
gebieten hoher Absorpt. 1 2322; Zusammenhang 
zwischen Zerstreuung u. Absorpt. d. Lichtes in 
—-Solen I 2143; plast. Eigg. v. —-Einkrystallen 
11 643, 2489; Löslichk.: in 0,3-n. HNOs3 bei 0° 
11 2793; in verd. KNOs-Lsg. (Best. durch elektro- 
metr. Titrat.) II 489. 

Zers. durch KJ 12789; Fluorier. (Bldg. v. 
AgF2) 1213; Verss. zur Darst. v. Addit.-Verbb. 
mit PH31 1519; Einw. v. HgO auf — (keine RK.) 
1540; Syst. AgCl-Cu = Ag + CuCl bei 1000° I 
1654. 





Grundlagen d. —-Antisepsis I 3162; Sporen- 
töt. durch —-Lsgg. 1 425; oligodynam. Wrkg. I 
870; Herst. v. oligodynam. — zu Desinfekt.- 


Zwecken Il 2092*, 

Verss. zur Trenn. v. Hg2Cla durch Flotat. 
11 1921; Verbesser. d. Mohrschen Titrat. durch 
Änder. d. Nd.-Form d. — 13315. 

Silberchromat s. Chromsäure, Ag-Salz. 

Silberdichromat, Liesegangsche Ringe s. Chrom- 
säure, Ag-Salz. 

Silberferrocyanid s. Eisen (IT)-eyanwasserstoff- 
säure, Ag-Salz. 

Silberfluoride: AgF, Bldg. durch Zers. d. Bor- 
fluoridammoniakats 13258; Fluorier. (Bldg. v. 
AgF2)I 213; Darst. v. COF2 aus CO u. — 127838. 
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AgF2, Darst., Eigg., Rkk., Krystallstruktur 
1 213. 

Silberhydrid, Bandenspektr. v 
11 2455. 

Silberhydroxyd, Bldg. bei d. Elektrolyse v. 
AgNO3 nach einem neuen Verf. II 1838; s. auch 
Silberoxyde: Ag2O. 

Silberjodid, Bldg. v. HgJ2-2AgJ bei d. Einw. 
v. Ag20O auf HgJze 11 663; Reinig. II 2104*. 

Kornveränderr. bei polymorphen Umwand- 
lungen 11 2773; elektr. Leitvermögen d. «- u. 
B-Modifikat. d. Ag2HgJ4 (Überführ.-Mess.) I 362; 
elektrolyt. Wachstum v. Ag-Krystallen aus wss. 
—-Lsgg. in Ggw. anderer Verbb. II 189; Bldg.- 
Affinität d. Ag2S aus d. EK. d. Kette Ag/AgJ/ 
Ag2S/Pt(+ S) 11666; Best. d. Dissoziat.-Kon- 
stanten schwacher Basen durch —-Elektroden 
1 2780; Wrkg.-Weise d. Zellen mit Ag-Elektroden 
u. —-Schichten 11485; elektrokinet. Potential 
13640; therm. Leitfähigk. 13894; Herst. v. 
—-Hydrosolen durch Elektrolyse I 1016; Koagu- 
lat.-Geschwindigk. v. —-Solen II 1147; Peptisat. 
durch isomorphe Ionen I 2144; hemmende Wrkg. 
v. Gelatine auf d. Fäll. v. — in Gelatine I 868; 
Verh. v. koll. —-Lsgg. im Autoklaven II 1146. 

Verfärb. v. — durch wss. NHs (rein weibe 
Verbb. d. Zus. —-/.N Hs) H 1151; Addit.-Verbb. 
mit PHa3 I 1518; Fluorier. (Bldg. v. AgF2) I 2135; 
Jodsilberbenzoatkomplex als Jodier.-Agens (wahr- 
scheinl. Struktur d. Komplexes) II 1000; photo- 
chem. Rkk. v. an — adsorbierten J2 11 2028; 
J-Gewinn. über — II 2419*; Wiedergewinn. v.Ag 
u. J aus — 11 196. 

Silbermolybdat s. Molybdänsäure, Ag-Salz. 

Silbernitrat, Kornveränderr. bei polymorphen 
Umwandlungen 11 2773; mol. Anordn. u. Beug. 
d. Röntgenstrahlen in —-Lsgg. 13103; Raum- 
gruppe v. AgNO3-2NH3s I 1824; Fehlen v. Piezo- 
elektrizität 113639; DE. u. Dipolmoment v. 
— -Krystallen I 1828; Elektrizitätstransport durch 
Phasengrenzen in d. Syst. Glas-AgN Os-Schmelze 
11 3639; Elektrolyse (Hydroxydbldg.) 111838; 
(Wachstum v. Ag202) I 2651; (lineare Krystalli- 
sat.-Geschwindigk. v. kathod. Ag) 12651; An- 
wend. einer modifizierten Haıing-Zelle zur Unters. 
v. Elektrodenrkk., Ag-Abscheid. aus — u. Cyanid- 
Isgg. 11 2930; Darst. v. koll. Metall-Lsg. aus — 
durch stille elektr. Entladd. 132; Einfl. d. Be- 
arbeit. v. Kohle mit —-Lsgg. auf d. Adsorpt.- u. 
katalyt. Eigg. d. Kohle IH 3642; period. Rk.: mit 
Na2HAsOsin Agar u. Gelatinel 1349; mit K2Cr207 
in SiO2-Gelen 11 2346; mit K2Cr207 in Gelatine 
II 1843; (Einfl. organ. Substanzen auf d. Bldg. 
Liesegangscher Ringe) 11 1844; (Wrkg. d. Zu- 
satzes v. fettsauren Alkoholen u. Aminosäuren zu 
Gelatinegelen) 1869; mit — -Chromaten, -phosphat 
u. -arseniatin Gelatine (Einfl. d. Lichtes) II 1844; 
mit K4aFe(CN)sin Gelatine u. a. period. Rkk. mit 
— 111844; Nebelbldg. bei d. Absorpt. v. HCl 
durch —-Lsgg. 12961; Unterkühl. d. W. in 
—-Lsgg. 11 643. 

Darst., Zus. u. Eigg.d. Verb, Hg(CN)2: AgNOs- 
2H20O 11 2191; Rk. mit HgJ2 11 663; Umsetz. 
zwischen verd. —-Lsgg. u. mineral. Sulfiden 1213; 
11 2623; Basenaustauschgleichgewicht mit Tonen 


. AgD u. AgH 


1191; Wrkg. d. — auf Ultramarine d, kiesel- 
reichen Reihe I 3523; Einw., v. in absol. Methanol 
gel. Br auf — 113476; Dipyridylkomplexsalz 


13791; Einfl. v. — + Citronensäure auf d. 
photograph. Intermittenzeffekt II 172; Einfl. auf 
d. Lsg.-Geschwindigk. v. Cu in H2S04 II 3218, 
Sporentöt. durch Höllensteinlsgg. 1425; 
Wrkg.: auf Dehydrasesysteme Il 61; auf d. Ge- 
webe v. n. u. krebskranken Ratten u. Mäusen 
1 252; Red. durch d. Chloroplasten I 603; Rk. mit 
Mn(NOs)e (Herst. v. desinfizierenden Stoffen) 
1 3313*; Anfertig. v. Haarfärbemitteln mit — 
Lsgg. 11 3713, Ersparnisan Kosten für Höllenstein 
bei d. Best. nach d. Pharmakopöe I 1270. 
Silbernitrid, vermutl. Bldg. bei d. Zerstäub. v. 


Silicagel 


Ag bei elektr. 
1 1020. 
Silbernitrit, therm. 
netik) II 3352. 
Silberoxyde: Ag2O, Bandenspektr. 11 2497; 
elektrolyt. Wachstum v. Ag-Krystallen aus wss, 
—-NHs-Lsgg. II 189; Darst. v. koll. Metall-Lsg. 


Entladd. bei niedrigem Druck 


Dissoziat. 11 3352; (Ki- 


aus — durch stille elektr. Entladd. 132: chem 
Zers. V. - durch langsame Elektronen Il 17%; 
Lsg.-Wärme v. in HF 11 1146; Rk. mit Je 


durch Verreiben u. Erwärmen 11 27; Einw. aut 
HgJ2 11 663; keimtötende, mit Ag20-2MnOa im- 
prägnierte Verbandstoffe II s3*, 1217*; Herst. v. 
Gelatineemulss., ausgehend v. — u. HBr Il 960*, 

Ag:0O2, Wachstum v. — and. Anode bei d. 
Elektrolyse v. AgNOs (Elektrolyse u. Mk.)1 2651. 

Ag:0s, Krystallstruktur I 3634. 

Silberperchlorat s. Perchlorsäure, Ag-Salz. 

A Silberpermanganat, Best. v. Hz mitt. —-Lsgg. 
1276. 

Silberpersulfat s. Perschwefelsäure, Ag-Nalz. 

Silberphosphat, Herst. v. —-Hydrosolen durch 
Elektrolyse I 1016. 

Silberpyrophosphat s. Pyrophosphorsäure, Ay- 
Salz. 

Silberselenid, Best. d. Bldg.-Affinität durch 
elektrometr. Mess. an festen Ketten I 1666; Ver- 
wend. in Sperrschichtphotozellen auf einer Unter- 
lage aus einem Metall d. Fe-Gruppe IH 53960* 

Silbersulfat, therm. Ausdehn. 1529; katalyt. 
Wrkg. auf d. Oxydat.: organ. Substanzen mit 
H2S04 11 2853; v. CSa2 13378. 

Silbersulfid, Beziehh. zwischen Chalkoeit- 
Stromeyrit u. Argentit 1 3650; Bldg.: bei Einw. 
v. AgNOs auf sulfid. Mineralien I 213; aus Allyl- 
thioharnstoff u. AgBr 11326; Bldg.-Geschwin- 
digk. u. elektr. Leitfähigk. d. 3-— I 1125; Bldg.- 
Affinität (elektrometr. Mess. an festen Ketten) 
11666; (EK. d. Kette Ag/AgJ/Ag2S/Pt(+ S)) 
11666; Bldg.-Wärme 112087; Umwandl. u. 
thermodynam. Daten 11508; 11 2342; Einfl. d. 
freien Elektronen auf d. Wärmeleitfähigk. d. 
beim Übergang ? > «a 13894; Löslichk.-Prod. d. 
— 658. 

Silbertellurid, Best. d. Bldg.-Affinität durch 
elektrometr. Mess. an festen Ketten I 1666, 


Silberfuchsfett s. Fette. 
Silekstra s.. Seide-Kunstseidespinnfasern. 
Silicagel (u. a. Kieselsäuregele), Darst. u. Aktivier. v. 


—-Gel, Anwend. als Adsorpt.-Mittel u. Katalvsa- 
torträger 11190; Verarbeit. d. beim Aufschlub 
v. Tonerdemineralien wiedergewonnenen SiOz2 
auf — 113689*; Herst. v. hydrat. Silicatgelen 
11 1419*., 

Struktur (Berechn. d. Teilchenradius) I 19s#; 
(Abhängigk. vom Charakter d. zur Trockn. ver- 
wendeten Dampfes) 133; (Bezieh. zur Wärme- 
leitfähigk. in gasgefülltem —) 13521; Titrat.- 
Kurven 13463; Kohäs. d. Syst. aus körnigem 
SiO2 u. d. bei 110® getrockneten Koll. d. Sio» 
u. d. Fe-Hydrats I 1988; Diffus. v. Elektrolvten 
in SiO2-Gelen 1681; rythm. Rkk. in —-Gelen 
11 2345; period. Fäll. mit organ. Fäll.-Mitteln 
in — 11350; — als hochwert. Adsorpt.-Material 
1 1600; Hysteresis in Sorpt.-Systemen mit 
1 1836; Benetz.-Wärme 1 3757; Adsorpt.-Wärmen 
v. NHs u. Methylamin an — 11193; Rest-W. in 
aktiviertem — 12784; Adsorpt.: v. W. durch 
(Prüf. d. Patricks Adsorpt.-Formel) 1536; v. 
Dämpfen 13116; d. Halogene 13x96: v. Bra 
u. Ja 13896; v. J2 1 2655, 2656; v. Pikrinsäure 
111517: v. A. u. Ä. 13257; v. Bzl. u. Toluol 
an einem Gemisch v. Kohle u. Kieselgel II 1676 
Verbesser. d. Endvakuums v. Öldiffus.-Pumpen 
durch Absorpt. d. Öldämpfe mit II 2978; 
Oberflächenaktivität d. — nach Behandl. mit 
Kalk 11 3559; Einfl. d. Oberflächenadsorpt. auf 
d. Affinitäts- u. Gleichgewichts-Verhältnisse « 
Syst.2PdO = 2 Pd + O2zauf — 1513; Verwend 
als Katalysator 1548: Einfl. d. Porosität v. 
als Träger für Pt-Katalysatoren auf d. Oxydat.- 








Silicagel 


Geschwindigk. d. SO2 zu SOs I1 1654; — als 
Träger für V-halt. gemischte Katalysatoren 
11 2252*; Einfl. v. Kieselsäuregel auf d. Verseif. 
v. Chloräthyl in d. Dampfphase 12520; — u. 
seine Anwend. zur Behandl. v. Luft u. Gasen 
für industrielle Zwecke 11 3612; Lufttrockner 
mittels — 11420; relative Wirksamk. als Gas- 
trockn.-Mittel 12564; Reinig. v. Abwässern durch 
— 112102 Veränder. d. Brech.-Exponenten d. 
Kieselsäuregels unter d. Einfl. v. W. u. Dünge- 
salzen I 1293; Enteaffeinieren v. Kaffeeaufgüssen 
mit — 11 454*, 3027*; —-halt. Seifen II 2471*; 
Silicaxerogel als Träger-M. für therapeut. oder 
kosmet. Stoffe 1 557*. 

Bibl.: Kieselsäuregel u. d. Bleicherden I 

[902]; s. auch Kieselsäure. 

Silicate s. Kieselsäure-Salze. 

Silicide, Bauprinzipien d. — elektropositiver Metalle 
1 1976. - 

Silicium. Gewinn. v. elementarem — mittels 
Elektrolyse II 2993*; Red. v. Quarz zu — 139; 
Gewinn.: aus SiO2 oder SiOz2-halt. Verbb. I 
1432*; aus Carbid u. Oxyd 11449*; Raffinat. 
durch Verdampfien im Hochvakuum I 2428. 

Beschieß. mit &-Strahlen (Curie-Joliotprozeß) 
II 801: (künstl. Radioaktivität) II 3483; Bldg. 
v. Si?” bei «-Strahlenbeschieß. v. Mg II 801, 
3483; Kernprozesse: Al!’ız + at? > P®Pıs +n, 
P?°ı5 > Si? + et 1666; Bldg. v. Si? bei 
Neutronenbeschieß. v. P II 801; spontane Emiss. 
v. Neutronen: aus — bei Neutronenbeschieß. 
II 2020; d. instabilen Isotopen Sir” 11177; 
(Bldg. v. Sina) 11177; künstl. Radioaktivität 
durch Neutronenbeschieß. 1353, 1178; II 969, 
1128, 1129, 1312, 3358; (neue Elemente) II 801. 

Krit. Absorpt.-Grenzen v. — u. O 11337; 
Breite d. Röntgenstrahlbanden v. — in festen 
Körpern 1856; Isomorphie v. Krystallarten d. 
— u. d. AsVY II 1661; Abscheid. v. — auf Glas 
im Vakuum (Kathodenzerstäub.) 11595; Gleich- 
richt. v. Wechselstrom durch —-Krystalle II 981; 
Einfl. v. Wärme, UV-Licht u. Röntgenstrahlen 
auf d. Krystallgleichrichterwrkg. v. — I 3891; 
Atomwärme I 1832; Herst. v. echten —-Hydro- 
solen mittels Ultraschallwellen II 336. 

Einfl. v. Sonnenlicht auf d. Einw. v. W. 
auf — 112929; Oxydat. 111325; (bei tiefer 
Temp.) 1 1191; Verflücht. v. — u. SiO2 durch S 
(Bedeut. für d. Praxis) I 2584. 

Verwend. in d. Metallwirtschaft I 470; Einfl.: 
auf d. Hitzebeständiegk. v. Gußeisen 13838; 
auf d. Beständigk. d. kub. Martensits II 114; 
d. —-Geh. auf Al-Legierr. II 3821. 

—-(seh. v. ind. Milcharten (spektrograph. 
Unters.) 11 3315; kurze Übersicht über Vergiit.- 
Fälle mit Cr, —, Pb, As, Bzl. II 3407. 

Verwend. zur Herst. einer Schwimmseife 
11 1279*, 

Volumetr. Best. v. Be u. — in Lsgeg. ihrer 
komplexen Fluoride I 3135; chem. Unterss. an 
SiC-Heizstäben (analyt. Verff. zur Best. d. 
freien u. d. Gesamt-—) 13452; Best.: in Al- 
Legierr. 13317; in gewöhnl. Gußeisen (colori- 
metr.) 1601; in Spezialstählen (Anwend.d. HC1Os) 
13317; gemeinsame Best. v. Graphit u. — in 
Gußeisen u. Stählen 12567; Schnellbest. (in 
Fe-Erzen) 13451; (in Leichtmetallen) II 2850; 
(Mikrobest. in Al) IT 2356; (in Al-Legier.) II 1923; 
(in Fe, einfachen u. legierten Stählen durch 
Photometrier.) 112556; (neben Mn in Fe-Le- 
gierr.) 112557; Spektralanalyt. Best.: in Al 
1598: in Al-Legierr. 12414; in Duraluminium 
13450; d. Syst. Fe-Si (Fehler) II 1222; in 
Schmiedeeisen IH 1755, 1756: in Fe-Legierr. 
11 1222; in Sonderstählen (Schnellbest.) I 444; 
—-Linien im Funkenspektr.: einer S-halt. Cr- 
Ni-C-Sonderlegier. I1 2096; eines Magnetstahls 
12415: in Fe-Mo-Legierr. 1 1592. 

Colorimetr. Best. in organ. Material II 3955. 

Bibl.: Einführ. in d. Chemie d. — [russ.] 
1 [871]; s. auch Kieselsäure. 
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Siliciumlegierungen, elektrolyt. Herst. 1 3340*®; 


H3PO4 u. — aus Erzen II 2993*; Erschmelzen v., 
— u. chem. Widerstandsfähigk. 111325; an 
feuchter Luft zerrieselnde — 11 2172; beständ., 
zur Reinig. u. Verbesser. v. Metallen u. Legierr, 
geeignete Verbb. aus 38—60°/, Si u. 40—62°/, 
Li II 433*; Herst. v. C-armen — durch Red. eines 
Gemisches v. SiO2 u. Zr-Erz mit Kohle I 590*; 
Magnetisier.-Kurven für Fe-Si-Legierr. 129; 
(Einfl. v. Faserstruktur u. Magnetfeldabkühl.) 
11 659; Krystallstruktur: v. CusSi I 3634; v. 
Mn5Sis u. Mns3sSi 13634; Zustandsschaubild 
Mn-Si 12938; s. auch Eisen; Hartmetalle. 


Siliciumverbindungen, photochem. Bldg. v. SIH(OH)3 


bei Einw. v. W. auf Si unter d. Einfl. v. Sonnen- 
licht 11 2929; Eigg. v. SiFCls, SiFeCl2 u. SiFsCl 
(Fluorchlorsilane) II 2348; (Dampfdruck u. krit. 
Konstanten) Il 2186; Chlortrithioorthosilicoamei- 
sensäuretertiärbutylester (Beobachtungen über d. 
ster. Hinder.) 12161; Krystallstruktur v. Silico- 
Wolframsäure 13; Spalt. v. Hexachlordisiloxan 
durch Acetylaceton I 3536. 

Best.: d. Nicotins nach d. Kieselwolfram- 
säureverf. 11 3552; bas. Farbstoffe mit Hilfe v. 
Silicowolframsäure 12900; v. 2-Phenyl-4-chino- 
lincarbonsäure als Kieselwolframat in Ggw. v. 
Salieylsäure u. Acetylsalieylsäure II 2710; s. auch 
Kieselsäure,;, Organosilieiumverbindungen;  FPer- 
kieselsäure. 

Siliciumcarbid, Überblick über Herst. u. 
Eigg. v. künstl. Graphit, Carborund u. Alundum 
in Europa 113559; Gewinn.: im elektr. Ofen 
II 2259*; in mit Widerstandsmaterial ausgemau- 
erten eisernen Öfen I 1432*; Röntgenspektr. d. € 
II 3483; K-Linie d. € in — 11500, 1660; 
unipolare innere Leitfähigk. v. Carborundum- 
krystallen 11 2787; Gleichrichterwrkg. für Wech- 
selstrom v. Carborund II 981; (Einfl. v. Wärme, 
UV- u. Röntgenstrahlen) 13891; Kontakter- 
scheinn. in Carborundwiderständen II 2786; chem. 
Unterss. an —-Heizstäben 13452; Carborund- 
proben amerikan. u. russ. Fabrikat. 11 3143; 
Herst.: elektr. Widerstände aus SiC II 412*; v. 
Silitheizstäben II 1926; feuerfester Gegenstände 
aus — mit einem Bindemittel I 1915*; feuerfeste 
Gegenstände aus — 11 2721*; Carborundmuffeln 
11 2567; scharfkant. —-Krystalle an d. Prall- 
flächen in Dest.-Kolonnen Il 1926*. 

Bibl.: Chem. Unterss. an -—--Heizstäben 
1 [1598]. 

Siliciumchlorid, Molekularstruktur, Bind.-Ab- 
stände II 2024; relative Intensitäten d. Raman- 
u. Rayleigh-Linien im Streulicht 12661; Elek- 
tronenbeug. 11335; Viscosität 1 3642; Mechanis- 
mus d. Fluorier. I1 2348; Rk. mit Mercaptanen 
1 2161; Verester. v. Celluloseäthern oder -estern 
mit — 11 3729*; Herst. eines widerstandsfäh., d. 
Elektrizität gut leitenden Überzuges auf Glas 
oder ähnl. Material unter Verwend:. v. — 1 136*. 

Siliciumfluorid, Trennen v. HF (mittels 
NaF-HF) 11 1762*: Verh. d. SiF-Banden in 
Sternspektren 11010; Elektronenbeug. 11335; 
Dampfdruck u. krit. Konstanten II 2186. 

Siliciumfluorwasserstoff, Nachw. v. SiFs’”’ im 
Analysengang II 2408; Best. v.1ösl. Silieofluoriden 
(Zusammenfass.) 1 2413. 

— Salze, — u. ihre Verwend. II 259; Herst.: 
aus SiO2, unlösl. Fluorid, lösl. baseneinführendem 
Salz u. freier Säure 13025*:; schwerlösl. — 
Il 1234*; feindisperse, schwerlösl. — 12232*; 
Darst., Eigg. v. Fluorsilicaten mit ungesätt. 
Aminoketonen II 2049; Verwend. zur Bekämpf.: 
d. „„Fruchtwurms‘‘ (Carpocapse) I1 269; papier- 
zerstörender Pilze II 3603. 

Ba-Salz, — in Weinen I 1139; vergleichende 
cehron. Toxizität II 3542; Verwend.: in d. Lard- 
wirtschaft 112429: in Insektieiden I 579*; 
—-halt. Insektieide in fl. oder Pastenform II 
2271*; Verwend. zur Bekämpf.: d. Rebenwürmer 
11269; d. Kirschfruchtfliege 11110; v. Kohl- 
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würmern 11 39657: v. Gurkenkäfern IH 1941; d. 
mexikan. Bohnenkäfers 11 1941. 

Na-Salz, Ausnutz. d. schwachen HCl, welche 
bei d. Darst. d. — entsteht I 1758: — in Weinen 


11139; Verwend. zum Schutz d. Wolle gegen 
schädl. Insekten I 3616. 
Siliciumhalogenide, Rkk. in d. Flamme mit 


Atomen 1 1332. 

Siliciumoxyde: SiO, Bidg. durch Oxydat. v. Si 
II 1325. 

SiO2 s. Kieselsäure. 


Si2O3, Bldg. durch Oxydat. v. Si II 1325. 


Siliciumwasserstoffe (Silane): Blig. v. un- 
gesätt. — bei d. Zers. d. gesätt. in stillen u. 
in elektrodenlosen Ringentladd. 11840. 

SiH4, Darst. 112348; ultrarotes Absorpt.- 


Spektr. 1857; Oxydat. in d. Gasphase (Kinetik) 
11 3194; (Entzünd.-Grenzen) I 3523. 
Si2Hs, Darst. I1 2348. 
SisHs, Darst. I1 2348. 
Siliciumwolframsäuren s. Silieiumverbindungen. 

Siliquid, Sklerose d. Leber nach — 1 1746. 

Silit s. Silieiumearbid. 

Silkovan, Schlichten v. Vistragarnen 11799. 

Silkovan K, Schliehten v. Viseose IH 781. 

Sillimanit, Bldg. im Syst. Tridymit-Kaolinit I 1191; 
Gewinn., Eigg. u. Verwend. 11 1593. 

Silumin, techn. Herst. I 749: (v. — u. —-Legierr. 
unmittelbar bei d. Al-Elektrolvse) II 1247: Fort- 
schritte im Gießen II 1247; Best. d. Gießbark. 
12433; Wechselfestigk. v. —-Guß 12356; Einw. 
v. Beimengungen auf — 113821: —-Preßteile 
für d. Fahrzeugbau (mechan. Eiggz.) 13470. 

Siltumin Gamma, Fortschritte im Gießen I 1247. 

Sivan s. C5H60. 

Siivatol I in d. Bzn.-Wäscherei 1 647. 

Simanit (Silbermanganit), neue komplexe Verb. v. 


Ag u. Mn (Ag202MnO2) (Bericht über gute 
Erfolee in d. Wundbehandl.) 13006: keim- 
tötende Kraft 12199; Verwend. in d. Wund- 
behandl. II 2974. 
Sinflavin, Photobiol. Sensibilisat. im UV durch 


— 112838. 

Sinomenin, über Sinomenin [(—)- u. (+)-Bis(1.1’)- 
thebenon] I 2680; [(+)- u. (—)-Bis-1.1’-5-tetra- 
hydrodesoxykodein] IH 2373; physiol. Wrkg. v. 
(+)-Derivv. I 1584. 

Sinterkorund s. Aluminiumoryd. 

Siotol C, zur Vermeid. v. Schaumbldg. II 2128. 


Siriusblaufarbstoffe, Verwend. zum Färben halb- 
wollener Stückwaren IH 3013. 
Siriusbraun RT, Herst. v. Unifärbh. auf Kunst- 


spinnfasereemischen 


II 1092. 
Siriusfarbstoffe, 


für pflanzl. Fasern 
Musterkarte v. auf Baumwollgarn 
Eiern. v. Baumwolliarbstoffen für 
u. Naturseide 11 2738: Herst. v. 
Kunstspinnfasergemischen I 1092. 

Siriuslichtblau F 3 RL, 1 2090, 3202. 

Siriuslichtfarbstoffe, — für pflanzl. Fasern II 2882; 
Musterkarte v. — auf Baumwollgarn 11 598; 
Eigen. v. Baumwollfarbstoffen für Kunstseide u. 
Naturseide 112738: Herst. v. Unifärbb. auf 
Kunstspinnfasergemischen II 1092. 

Siriuslichtgelb RT, Herst. v. Unifärbb. auf Kunst- 
spinnfasergemischen I 1092. 

Siriuslichtgrau VDL (VGL), II 126. 

Siriuslichtgrün CL, 11 3303. 

Sirupe, Gewinn.: v. Zucker-— aus Melasserück- 
ständen 11 3312*; aus polysaccharidhalt. Pflan- 
zensäften, bes. aus Johannisbrotkernextrakt, 
Zuckerrohr- u. -rübensaft 1 973*; v. Zucker- — 
aus Cashew-Äpfeln (Anacardium oceidentale) 
1321; eines Apfel-— 12104*:; fehlerhafte Ver- 
arbeit. d. Zuckers bei d. Herst. v. Zucker- u. 
Frucht-— 11 3451: Herst.: eines nicht krystalli- 
sierenden — I 3610; eines schmackhaften, eßbaren 
Zucker-— 13490*: für Genußmittel 13609; 
v. beständ. hochkonz. Malz- — I1 3312*; Mecha- 
nismus d. Emuls.-Bldg. beim Verrühren zweier 
nicht mischbarer Fll. mit — 132; Aerobacter 


XVII. 1u. 2. 


— II 2882; 
I1 598; 
Kunstseide 
Unifärbb. auf 


Sojabohnen 


aerogenes als Ursache d. Zähewerdens v. Ahorn- 
11 1100; Analysenergebnisse für — aus Zucker- 
hirse 13487; anaphylaktogene Eigg. v. Malz 
zuckern u. Mais-— 11547; Haltbarmachen mit 
Hilie oligodynam. wirksamer Metalle II 3990* 
zum Färben u. Süßen d. Bieres II 2466; Frucht 
als Vehikel für Arzneien Il 1914: Verwend 
beim Färben v. Celluloseestern u. -äthern mit 
Azofarbstoffen 1 3988*. 

Analyse 1490; Viscosimeter 
Best. d. Feuchtigk. 1749; Verwend. v. W 
freiem Na2S0O4 zur Best. d. Trockensubst. 1 
1901: Baume-Reinheit-W.-Tabellen für Mais- 
11 3169; polarimetr. Best. v. Saccharose, Invert- 


für I 100% 


zucker, Stärkesirup u. Stärkezucker in reinen 
Zucker-—, Frucht-— u. Marmeladen I 1786; 
Best. eines Glucosezusatzes in — 11633; Nachw 
v. Invertzucker-— im Portwein 1 3060, 
Stabilisier d. Jodwasserstoffsirups U. S.P. X 
11 2087; Sirupus Ferri jodati IE ss1; Haltbaı 
mach. d. Ferrojodidsirups U. 8. P. Y 12846 
Geh.-Best. v. Jodeisensirup 12349: Herst. ı 


Jodtanninsirup 115946; 
phosphoricus, seine Bereit. u. Analyse Il 26986; 
antirachit. Wrkg. v. Jodtanninsirup mit Phos 
phat 11 3671; Darst.-Methoden für Sirup. lacto- 
creosoti comp. 11734; Sirupus Euphorbiae com 
positus A. P.F. 111212: Veränder. v. Sirupus 
Tonicus bei d. Aufbewahr. 13815. 

Best.: d. Brech.-Vermögens v. pharmazeut 

1 1094; d. P in Phosphat-, Hypophosphit- u 
Glyvcerophosphat- I 1091; s. auch Arzneimittel 
(Spezialitäten), Fruchtsäfte, Stärkesirup:; Zucker 
fabrikation. 

Sisal s. Hanf. 

Sistoamylase s. Enzyme- Amylasen. 

Sistomensin s. Hormone, 

Sitostanol s. (20/7520. 

Sitosterin s. Sterine. . 

Skapolith, piezoelektr. Effekt 113639. 

Skatol (3-Methylindol), Bldg.: durch Dehydrier. v. 
3-Methyl-2-carbäthoxy-Bz-hydrindol 1 692; aus 
Heteroauxin 1721: Ramaneffekt 11197; Pols 
merisat. 12368; Überführ. in polyhalogenierte 
Ketone 1 219; Wrkg. auf menschl. Leichenfett 


Sirupus jodotannicus 


Corpus luteum-Hormone 


1 3574. 
Farbrkk. 13574. 
Skiwachs, chem.-techn. Vorschriften II 1802. 
Skolezit, Ultrarotabsorpt.-Spektr. u. Konst. H 


2935. 
Skorodit, Flotat. II 1947. 
„Slime Remover‘“, Verwend. in d. Papierindustrie 
II 2309. 
Smalteblau s. Farbstoffe, anorganische. 
Smaragd, Färb. durch Ür (Absorpt.-Kurve) 19525 
Synthet. (Igmerald) 12866; 11 2992; 
(Unterscheid. v. natürl.) 13969. 
Smena, Hartmetall d. Stellittyps 
Unters.) 1 2724. 
Smithsonit, Flotat 
d. Gewinn. v. 
Sniafiocco =. 


(metallograph 


11513; — als Katalysator für 
Hz aus CO u. W.-Dampf 1 3702* 
Seide- Kunstseidespinnfasern. 


Soda s. Natriumearbonat. 
Sodalith, Rotat.- u. Translat.-Freiheitsgrade x 
festem — 11651. 


Soddit, Ac-U-Verhältnis II 2924. 
Sofnolit als Indicator zur W.-Prüf. 


I 3176. 


Sofnolpurpur als Indicator zur W.-Prüf. 13176 

Sofnolrot als Indicator zur W.-Prüf. 13176 

Sofnolseifenlösung als Indieator zur W.-Prüf. I 
3176. 

Sojabohnen, — u. —-Öl (Übersicht) 1 2463; Stand 
d. Zücht. u. ihre Bedeut. für d. Wirtschaft in 


Deutschland I 1142: Lichtintensität als Hemm - 
Faktor bei d. Fixier. v. Luft-N durch Manchu- 

11 3967: Einfl.: langer u. kurzer Tage u. Be- 
schatt. auf d. Knötchenentw. u. d. Zus. 11 267; 
v. Nitrat-N auf d. Kohlenhydratstoffwechsel x 
geimpften — 11 267: v. Mg-Mangel auf d. Phos- 
phatabsorpt. 12067; in verfügbares Fe II 
2970; Kuromamin, d. Farbstoff v. „Kuromame‘‘ 
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Sojabohnen 


11 1557; organ. Basen d. Samen u. Keimlinge v. 
im Dunkelraum keimenden — 12034; Umwandl. 
v. Kohlenhydraten während d. Keim. 12034; 
Fett- u. Phosphatidabbau in d. keimenden — 
11 3533; Phosphatide in amerikan. — u. im Sojaöl 
11 3598; Leeithinerzeugnis aus frischem Soja- 
schlamm 1 2462*; Pflanzencasein aus — (Eigg., 
Gewinn.) 11791; (Herst. aus entfetteter Soja- 
saat) 11791; (Herst. aus —-Mehl) II 2304*; 
(chem. Zus. u. physikal. Eigg.) I 941; Protein- 
wert bei d. Ernähr. 13685; biochem. Unterss. 
über —-Milch u. Hühnerprotein I 1893; Vitamin- 
geh. frischer — 11 296; Fütter. nicht entfetteter 
- an Mastschweine; Futterwert v. Sojaschrot 
11 296; Bereit. u. Nährwert v. A.T. V.-Silage 
für Milchkühe 13213; Verwert. 1976; dd. 
tschechoslowak. —) 1644; Beobachtungen beim 
Desodorisier.-Prozeß 1493; Entbitter. mit Athry- 
lenoxyd 11 2596; Veredel.: durch Erhitzen (An- 
wend. eines zugleich als Oxydat.-Schutz dienen- 
den Wärmevermittlers) 11 147*: mit S02 1 
147*; —-Mehl (Herst.) II 2304*; (Herst. u. Ver- 
wend.) I1 3170; (Korngrößenbest.) II 2979; (Be- 
handl.) 12909; (Verwend. zur Brotverbesser.) I 
323, 3997; Soja-Wasserbrot u. Verwend. d. 
Sojamehls in d. Behandl. d. Zuckerkrankh. u. 
Fettsucht 13567; (Erfahrr. mit Soja-W-Brot) 


11 3128; Behandl. v. Sojamilch (mit Bacillus 
acidophilus) 11 1276*%; biochem. Unterss. über 
Miso, fermentierte —-Paste (Einfl. d. Temp. 


auf d. Reif.) II 292. 

Best.: d. Acidität 1 2750; d. Säuregeh. v. —- 
Extrakt durch photometr. Titrat. I 1590; 
refraktometr. Fettbest. in deutscher Soja I 
2901; neuart. Extrakt.-App. für d. Fettbest. 
in —-Mehl II 1800: Unters. d. Lsg.-Fähigk. v. 
—-Mehl, -Teig u. -Brot 1975; Zers.-Quotient v. 

--Mehl I 3066; Nachw. v. Sojamehl im Roggen- 
u. Weizenmehl u. Roggenbrot 11 2594. 

Bibl.: Mikrobiol. Methoden d. Verarbeit. v. 
Soja u. Sojamilch [russ.] II [1986]; The Soya bean: 
its history eultivation (in England) and uses I 
[2279]; s. auch Fette-Sojabohnenöl, 
Leguminosen. 

Soja(bohnen)öl s. Fette. 

Sojasaponine s. Saponine. 

Solanidin, Darst. aus Hendekaacetvlsolanin I 3672. 

Solanin, Geh. in d. Kartoffeln II 1274; Acetylier. 
I 3672. 
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Leeithine; 


Solanthrenblau NRSP (Solanthrene Bleu), Verwend. 


zur Papierfärberei II 1109. 
Solanthrenbraun NJ, 11 597. 
Solanthrenbraun N2)J, 11 597. 
Solanthrenbraun NR, II 597. 

Solanthrene Bleu NRSP s. Solanthrenblau 
Solanthrenolive NR, II 597. 
Solarbrillantblau A, 12090, 2601. 


NRSP. 


Solargrau 2BL, Musterkarte 11452; Verwend. in 


d. Papierfärberei 1 2918. 
Solaröl s. Petroleum. 


Solarorange G, Verwend. in d. Papierfärberei I 2918. 
Solarorange 2RN pat., Verwend. in d. Papierfärberei 


1 2918. 
Solbrol s. Nipagin. 
Sole s. Kolloidehemie. 
Soledonfarbstoffe, Drucken mit — 
Solen, Schnellverf.: zur Br-Best. in 
Sulfatbest. in 


1309. 


— I1 81; Verwend. d. maßanalvt 


— 1181: zur 


Meth. v. Winogradow bei d. Best. d. Sulfationen- 


geh. in — 13015. 
Solentwickler GA, Verwend. 13049. 
Solganal, Speicher. 


bei Trypanosomen bei Ratten- 


trypanose 13811: Verwend. bei ehron. Arthritis 


11 1057; tödl. —-Vergift. IT 1060. 
Solganal B (Aurothioglucose), Prüf. d. 

Wirksamk. 13005; Fortschritte d. 

(Üdersiehtsref.) 13809: Schädig. bei einer 

Behandl. (Goldbefund in d. Organen) 11 2083 
Solidogen, Verwend. in d. Papierfärberei 12918 
Solozone zum Bleichen N 154. 


phvsiol 
Au-Behandl 


Sophocarpin (F. 53—54°), 


Sophoridin (F. 





1935. Iu. I. 


Soltex 330 als Färbereihilfsmittel für Wolle u. Halb- 


wolle 1 476, 2090. 


Solucampher, Wrkg. auf Kreislauf u. Atmung II 


2237 


Solusalvarsan (p-oxy-m-acetylaminophenylarsinsau- 


res Äthanolamin), Wrkg. auf Urease II 2965: 
Speicher. bei Trypanosomen bei Rattentrypanosı 
1 3811; antisyphilit. Wrkg. (Vergl. mit Neosalvar- 
san u. Myosalvarsan) 111910; Verwend.: zur 
Behandl. d. Syphilis (Übersichtsref.) II 3406: bei 
Spätformen d. Neurosyphilis 11 3262; Avidität 
II 3406; —-Allergie II 1910. 


Solvatation, Einfl. d. — u. d. Van der Waalsschen 


Kräfte auf d. Mol.-Gew.-Best. (Zustandsgleich. 
d. gel. Stoffe) I1 335; Oberflächenspann. u. — 
11 38393; Azeotropismus u. seine Bezieh. zur Polv- 
merisat. u. — (negativer Azeotropismus v. 
Standpunkt d. chem. Funkt.) 11508; Zusammen- 
hänge zwischen —, Löslichk. u. Viscosität v. 
Polystyrolen 1 345; —: verschied. Fraktt. d. 
Gelatine 11510; v. Nitrocellulose in Aceton-W.- 
Gemischen 1176: Rk.-Kontrolle bei — (DE.- 
Mess.) IE 3411; Meth. zur Unters. d. — u. Aggre- 
gat. aus Diffus.-Koeff. I 337; — v. Kolloiden 
s. Kolloidehemie; s. auch Hydratation. 


Solvenit s. Sprenastoffe. 
Somatoide, 


Definit., Systematik, 
einbas. Al-Sulfit II 1649. 


Ergebnisse an 


Somnabletten, Zus., Verwend. 12842; 11 2975. 
Somnacetin, Zus., Verwend. 12842, 3161. 

Somnifen, antagonist. Wrkg. v. 
Sonne, 


Coramin I 3449. 
Änderr. im Brech.-Index v. COs»-freier 
trockener Luft u. eine statist. Bezieh. zur Sonnen- 


tätiek. 11355; Erweiter. d. —-Spektr. in d. 
Gebieten 2200—2000 Ä 11652: Mess. d. kurz- 
well. UV-Teiles d. —-Spektr. II 3362; neue UV- 


Komponente d. Sonnenstrahl. 13635; Fet-Linien 
im —-Spektr. II 2632: atmosphär. Banden 0'*0'* 
im —-Spektr. 11824; Serienlinien v. Mg im 
ultraroten —-Spektr. 11338; Vers. zum Nachw. 
d. extremen Ultrarotspektr. d. — I 2632: 
Absorpt. d. Sonnenlichtes durch d. Erdatmo- 
sphäre im entfernten Ultrarot 11 3746; Haupt- 
grenze d. Durchlässiek. d. —-Strahl. durch d. 
Erdatmosphäre im Ultrarot 113746: Energie- 
verteil. im UV-Solarspektr. aus d. photochem. 
Theorie d. O3-Gleichgewichts in d. Erdatmosphäre 
11009; UV-—-Spektr. in d. Stratosphäre ı. 
vertikale Os-Verteil. 1355; s. auch Astrophysik. 


Sonnenblumenöl s. Fette. 
Sonnenblumensamen, Vitamin Bı-Geh. 13949: Ge- 


winn. v. Furfurol aus —-Schalen 13068; II 941. 

Best.: d. Rohfaser II 1803; v. Sonnenblumen- 
schalen II 3995; d. Schalengeh. v. Sonnenblumen- 
preßkuchen u. -mehl I 3493: s. auch Fette-Sonnen- 
blumenöl. 


Sophocarpidin (F. 73—75°), Isolier., Eigg., Red. 


1403; Identität mit Matrin (Streich. d. Namens) 
13289. 


Sophocarpidinsäure (F. 218—220°), Identität mit 


Matrinsäure, F. 13289; 
(F. 160—161°) 1 403. 


Darst. d. K-Salzes 
Isolier.: aus Sophora 
pachycarpa, Eigg., Rkk., Hvdrat, Konst. I 403; 
aus Sophora alopecuroides 1 3289. 


Sophoramin (F. 164—165°), Isolier. aus Sophora 


alopecuroides 13289; (Eigg., Derivv.) 11 2215. 
Sophoricol (F. 307,5°), Darst. aus Sophoricosid, 


Eigg., Rkk., Triacetylverb., Vergl. mit Genisteol 
Il 1180. 


Sophoricosid (F. 297,5°), Formel, Vergl. mit Genistin 


11 2372; Isolier. aus d. Früchten v. 

japonica L., Eigg., Hydrolyse II 1180. 

109—110°), Isolier. aus Sophora 
alopecuroides 13289; (Eigg., Derivv.) 11 2215; 
Rkk., Konst. 1403. 

Sorbinaldehyd, Absorpt.-Spektr. 1130: Konden- 
sat. mit Brenztraubensäure 1 224; Hydrier. mit 
Hefe 1 225. 

Sorbinalkohol, Bldg. aus Sorbinaldehyd durch Hefe 
1 225. 


Sophora 











19355. Tu. II. 


Sorbinsäure, Absorpt.-Spektr. 1130; Red.: v. 

u. —-Äthylester 11501: d. Äthylesters 1577; 
katalyt. Hydrier. v. — u. —-Na-Salz II 2195; 
Autoxydat. d. Methylesters 13536. 

Sorbit, Bezeichn. v. !-— 11 1718; Struktur partiell 
substituierter — 11 2213; Vork.: in reinen Trau- 
benweinen 112592; in Kaiffeersatzmitteln aus 
Obst 112595; Bldg. v. d-—: aus Sacchariden 
1 902; bei d. Oxydat. v. Zuckerarten (Unters. d. 
Katalysatorvergift.) 12342; Nachw. mol. Wech- 
selwrkgg. durch d. Relaxat.-Zeit polarer Moll. 
11 2510; Rk. mit Arsenat 13142: Bind.-Ver- 
mögen für Sb203 11 2941: p-Toluolsulfonyl- u. 
Anhydroderivv. v. d-— 111715: Darst. v. /-Sor- 
bose aus d-— mit Bacterium xylinum 175; 
Vergär. durch  Buttersäurebakterien 153065; 
Speicher. in d. Leber als Glykogen 1 2554; Nähr- 
wert in Bezieh. zum Gleichgewicht in d. Nahr. 
1 2694. 

Nachw.: in Wein I 1630; v. Obst- in Trauben- 
wein (—-Verf.) 11462; v. Trichlortribenzal- 
mit Aceton I 1950. 

akt. Sorbose, Darst. aus d-Sorbit mit Bacterium 
xylinum 175: Bldg. aus d-Psicose (Pseudofruc- 
tose) 1 3140: Krystallstruktur II 3655; Überführ. 
in Sorboson I 415; Rk. mit eyel. Ketonen II 1917*; 
Überführ. in 2-Keto-/-gulonsäure II 1961*: Acety- 
lier. 11059; Methylier. v. Acetyldäerivv. II 3389; 
Umwandl. in Galaktose bei Lebensvorgängen 
11 3930; Resorpt. aus d. Darm 12039. 

Sorboson s. C'sH100e. 


!-Sorburonsäure (5-Keto-d-gluconsäure), Darst. 
(durch Br-Oxydat. v. Glucose) 11854; (Eigg., 


Rkk., Ca-Salz) II 1717. 
„/-Sorburonsäure‘ (2-Keto-/-gulonsäure), 
aus Sorboson, Eigg., Rkk., Salze 1416. 
Sormait, Hartmetall d. Stellittyps (metallograph. 
Unters.) 12724. 
Soromin DM als 
tieren 11 761. 
Soromin WF als Weichmach.-Mittel 1 2622: II 2128. 
Soromine zur Appretur v. Wolle u. Kunstspinn- 
fasermischreweben I 3324. 
Soyöl, Zus.: d. als Nebenprod. d. Soybrauerei an- 
fallenden — 12619, 3217: d. Tamari- — II 1802. 
Sozojodol, maßanalyt. Best. v. Hg im — 


Darst. 


Weichmach.-Mittel beim Mat- 


Spachtelmassen, Grundierfarben u. Spachtelkitte 
(Cellulosefarben) 1317; Ersatz v. Leinöl für 
Grundier.-Zwecke durch ölfreie Grundiermittel 


11 3304: Füllstoffe u. Bindemittel für — 12093; 
Verwend. v. Kieselgur I 3015; Vergl. verschied. 
Piemente u. Bindemittel in rostschützenden 
Grundierr. 1 966; Herst.: mittels naphthensauren 
Salzen d. Erdalkalimetalle u. seltenen Erden 
1 1623*; eines Porenfüllpulvers zum Grundpo- 
lieren aus indifferenten anorgan., sowie organ. 
Füllstoffen I 2095*; v. Porenfüllmittel zur Ober- 
flächenbehandl. v. Holz 1487*; s. auch Dich- 
tungsmittel: Kitte. 

Sparassol, Bldg. aus Thamnolsäure II 1042. 

Spargel, Bekämpf. d. tier. —-Schädlinge II 2723: 
Säuerung 11774; Herst. v. —-Konserven in 
Californien 1 323. 

Spartein (Hexahydrodesoxyanagyrin) (Kp.ı 130 bis 
135°), Vork. v. d-— in Anagyris foetida, Darst., 
Eigg. v. Salzen 112958: Geh. v. entbitterten 
Lupinen, Isolier., Best. 13998: Isolier. v. d- 
(Pachycarpin) aus Ammodendron Conollyi NH 
3112; Identität v. d-— mit Pachycarpin 1 402: 
Darst. v. Alkyl- u. Arylsparteinen I 2406*: nen- 
trales, isovaleriansaures — 13955; Wrkg. auf d. 
Umkehr. d. hypertensor. Wrkgg. d. Adrenalins 
dureh drei Phenoxyäthvlamine II 28539; stimn- 
lierende Wrkg. auf d. Atmung 113673: Best. 
d. Sulfats in d. zur Injekt. bestimmten Lsgg. 
11 3949. 

Spasmolytica s. Arzneimittel. 

Speckstein s. Talk. 

Speichel, Bestandteile (bei Kindern) II 3405: NHs- 
Geh. (Bezieh. zur Zahncaries v. biochem. Stand- 
punkt) I1 2838: angebl. Vork. v. Acetylcholin 
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Spektralanalyse 


11 242: keimtötende Wrkg. d. Speichelrhodanids 
in HCI IE 1200; „‚„Blutgruppenferment‘‘ u. RBlut- 
gruppensubst. im 1 92; Geh. an sog. „‚Blut- 
gruppenferment‘' 13148 

-Unterss. 135020: Wert d. N-Index im 


für d. Diagnose u. 
11 1757: s. 
Amylasen. 

Speicheldrüsen s. Drüsen. 

Speiseeis, Herst.: v. Erdbeereisereme MH 293 
Eisereme mit hohem Geh. an Trocken-M. 1 3356; 
Caseinpräp. für d. Herst. 1 1795*:; Erhöh. d. Pro- 
teingeh. v. Eiseremegemischen mit Prodd. aus 
geirorenem Rahm IH 1103; Stabilisieren II 3720*: 
phvsikal. Eigg. 13863; Beherrsch. d. physikal 
Eiger. v. Gemischen mit hohen Trockensubstan? 
eeh. 11948; Bezieh. d. Gefrierverf. u. d. Zus. d 


Prognose d. Niereninsuffizie: 
auen Drüsen-Speicheldrüsen ; Enzum: 


Misch. zur physikal. u, krystallin. Struktur I 
293; Faktoren, die d. Abscheid. v. Molke in 
Eiseremegemischen mit pflanzl. Stabilisier.-Mit 
teln beeinflussen 111625; Zus. v. Eispulvern 
(Surrogate) 11 3991. 

Unters. v. Eiscreme (Anwend. d. Glaselek 


trode) 11 2468; (Identifizier. v. 
nichtkrvstallin. Material) 11 293: (Babeockmethı 
zur Best. d. Fettes) 11950; (bakteriolog. u. 
Standards) II 28095. 

Speisefette, chem. Technik u. 
Gewinn.:! v. (Emulgier. d. Fette in Gew. \ 
Glycerin) 113857*: (Zusatz einer verd. wss 
ölfreien Suspens.) II 619*; v. Butterersatzmitteln 
durch Oxydat. v. pflanzl. oder tier. Ölen II 299* ; 
durch Hvydrier. einer Misch. aus Baumwoll 
samenöl u. Sesamöl 11 619*; v. Backfett (as 
Schweineschmalz u. hvdriertem Sojabohnenöl) 
Il 152*: v. Bratfett (aus Fett u. kohlenhydrat 
freiem Leeithin) II 152*; neue Wege d. Speiseöl- 
raffinat. 1 3069: 11 3994: heut. Stand d. Raffinat 
d. Speiseöle durch Dest. 11 2757; Herabsetzen (4 
Säuregeh. 1 1952*; butvrisierte Fette: Butter- 
aroma II 3026; Festig. gegen Oxvdat. (mit O-halt 
anorgan. Säuren oder deren sauer reagierenden 
Salzen bzw. sauren gemischten Estern v. Gl 
cerin mit Fettsäuren u. obigen Säuren) II 2471*: 
(mit Ortho-, Meta-, Pyro- oder Polyphosphor- 
säuren, deren sauren Salzen oder Estern) II 2471*: 
Emulgierbark. II 18502; Behandeln v. Pflanzen- 
fetten, bes. für d. Biskuitbäckerei I 619*: Wert 
plastischer Fette als Mürhemach.-Mittel 153732 

Neuzeitl. Unters. im Dienste d. deutschen 
Fettbewirtschaft. 11315; Vereinfachung bei «4. 
Prüf. v. —-Gemischen auf Butterfett u. Mar- 
garine II 1463: Nachw. u. Beurteil. v. Diacety! 
in Kunst- 11 2599; s. auch Butter; Fette, Mar- 
garine, 

Spektralanalyse, chem. 1860 u. 1935 12411: Zu- 
sammenfass. II 1219; Sammmelref. 1 3448: Anwend 
d. Spektroskopie auf chem. Probleme, bisher 
Leistungen u. Möglichkk. 13314; Bedeut. d. Ab- 
sorpt.-Spektroskopie für d. qualitative u. quanti- 
tative Analvse 11253; Gebrauch d. Flammen- 
spektren in d. chem. Analvse II 1220; quantitative 
Flammen- (Hilfseinrichtt.) 11 1219: Werkstoff- 
unters. mit d. Flammenanalvyse 1 1274; techn 
(Zusammenfass.) 11 2406; als Hilfsmittel d 
Werkstoffprüf. u. d. Werkstoffbeschaff. 11275; 
gegenwärt. Stand d. spektralanalvt. Unters. v. 
Beimengg. in Werkstoffen 11094: Anwend. d., 
emissionsspektralanalyt. Methode bei Aufgaben d. 
sozialen Medizin IT 3448. 

Qualitative Mikroanalyse durch Spektrogra- 
phie II 2406: mikrochem. im Hochfrequenz- 
funken N 1753: Gitter-Mikrospektrograph in «d 
Mikrochemie I 1421. 

Genanigk. d. logarithm. Sektormeth. für d. 
quantitative 11 724; Verwend. d. logarithm 
Sektors zur quantitativen Analyse v. Ndd. 11 724; 
„Syst. d. quantitativen Verhältnisse‘ zur Analyse 
heterogener Substanzen 13571: quantitative 
Emiss.- I 2853; photometr. Anordn. zur Unters 
d. Emiss.-Spektren II 2702: photometr. Meth. in 
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-Industrie 11 3721; 








Spektralanalyse 52 


d. opt. — 12852; spektralanalyt. Erfahrr. mit d. 
Hochfrequenzanreg. 1 1901; Beleucht. d. Spektro- 
graphen in d. quantitativen — II 3952; Reinig. 
v. Elektrodenkohlen für d. Spektralanalyse 
II 3952; spektroskop. Schnellbest.: v. Elementen 
11 1219; d. Metalle (Spektrallinienlichtausgleicher) 
II 1919; Best. v. Elementen durch Vermischen 
mit CuO 113952: quantitative — schwer ver- 
dampfbarer Stoffe im Lichtbogen, untersucht am 
La203 I 2218. 

Spektrograph. Studium d. instabilen Verbb. 
im chem. Gleichgewicht I1 2979; Anwend. d. 
„Colorimetrie‘‘ im UV zur Stärkebest. v. Säuren 
u. Basen 1 442; quantitative — v. Gasgemischen 
1 2552; — bei d. Herst. reiner Substanzen I 3315. 

Verwend. v. Cupferron in d. — I1 3681; Ab- 
sorpt.-Spektren d. Metallkomplexe d. Dithizons u. 
ihre analyt. Bedeut. II 1922. 

Spektralanalyt. Nachw. kleinster’ H2- u. Ne- 
Mengen in He 11 2349; spektrograph. Reinheits- 
prüf. d. neuen prim. Ra-Standards (Best. d. Ba- 
Geh.) 13571; quantitative — d. Alkalimetalle 
(Cs in Mineralwässern) 11734; spektroskop. 
Schnellbest. d. Li 13316; qualitative u. quanti- 
tative Best. v. Li, Rb u. Cs 11742; 11 3953; 
direkte spektralanalyt. Best. v. Rb u. Cs 1 2337; 
Mikroanalyse v. K u. Ca 13958; Analyse seltener 
lirden (Nd u. Pr) I 114. 

Spektrograph. Best. untergeordneter Bestand- 
teile in verschied. W.-Versorgg. d. USA. 1 3275; 
spektralanalyt. Best. d. Fim W.1 1750. 

Verwend. d. Spektrographen bei d. metallurg. 
Analyse 13571; quantitative — reiner Metalle 
1598; quantitative spektralanalyt. Meth. (Best. 
d. M. eines Metalls in einer Legier.) 11 253; An- 
wend. zur Schnellsortier. d. Metalle I 3819; 

für laufende Chargenunterss. 11 3822; Be- 
ständigk. gewisser Linien v. Verunreinigg. im 
Grundmetall Fe I 2706; Funken- u. Bogenspektr. 
d. reinen Fe als Hilfsmitteld. qualitativen Emiss.- 

Unters. v. Fe-Legierr. II 1221; spektroskop. 
Schnellbest. v. Legier.-Bestandteilen in Sonder- 
stählen IT 444; Fehler bei d. quantitativen — d. 
Syst. Fe-Si IE 1222; Best. v. Siin Schmiedeeisen 
11 1755, 1756; — mit Hilfe in d. Glasoptik zu- 
eängl. Gebiet liegender empfindl. Linien (Funken- 
spektr. einer hochprozent. Mo-Fe-Legier.) I 1591; 
(Funkenspektr. einer für Herst. v. Magneten ver- 
wendeten Co-Fe-Legier.) 12415; (Funkenspektr. 
einer S-halt. Cr-Ni-C-Sonderlegier.) I 2096; spek- 
trograph. Best. v. Spuren Ge (Anwend. auf Cu 
u. Fe) 1 2706; Best. v. Verunreinigg. in Cu 1 754; 
quantitative spektralanalyt. Unterss. an Cu-Le- 
gierr. zur Analyse v. vorgeschichtl. Bronzen 
II 1222; spektrograph. Best. v. „‚„Spuren‘‘ Bi, As, 
Sb, Sn u. Pb im Elektrolvtkupier II 2412; Ana- 
Iysenverf. d. synthet. Spektr. u. seine Anwend. 
zur Best. kleiner Bi-Mengen im Cu 1 2416; spek- 
tralanalvt. Best, v. Ca u. Ba in Leichtmetall-Le- 
gierr. u. Lsgg. 1 725; quantitative — zur raschen 
Best. d. Beimengg. v. Mg, Mn, Si u. Fe in Dur- 
aluminium 1 3450; Methodik d. quantitativen — 
d. El»mente, Unterss. an Sn+Pb 12852. 

Chem. — techn. Leuchtröhren bes. solcher 
mit Edelgasquecksilberfüll. II 893; spektrograph. 
Nachw. v. Metallspuren in experimentell erzeug- 
ten Stromberühr.-Marken IH 2848. 

Spektrographie d. Mageninhaltes beim nüch- 
ternen Menschen IH 1757: emissionsspektrograph. 
Al-Best. in Aschen v. biol. Materialien II 2096; 
spektrograph. Best. v. Ca in Pflanzenaschen 
11 2095; an ferromagnet. koll. y-Fe203 absorbierte 
spektralanalyt. Leitelemente als biol. Indicatoren 
11 39530. 


Röntgenspektralanalyse. 
Anwend. v. Röntgenstrahlen in d. Chemie 
(Überblick) I 3201; krit. Studie d. Primärmeth. 
I 1901; Fluorescenzspektren zur quantitativen 
Analyse I 113; Spektrograph mit gebogenem Kry- 
stall u. zerlegbare Sek.-Strahl-Röhre für analyt. 
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Unterss. 1 520; App. für quantitat. chem. 
Röntgenanalyse mit Kathodenstrahlröhre 13164: 
mikrochem. Analyse v. ebenen, polierten Ober- 
flächen mit Hilfe v. monochromat. Röntgen- 
bildern 1 598. 


Bibliographie. 
Metallurgical spectrum analysis I1[1758]; 
s. auch Colorimetrie;, Spektroskopie. 


Spektrophotometrie s. Photometrie. 
Spektroskopie, Grundbegriffe u. Ergebnisse I 2775 


“lid! 
Überblick über die wichtigsten Anwendd. 13635: 
Umrechn.-Faktoren für Zahlen in energet. u. ver- 
wandten Einheiten I 509, 2637; Fehlerquellen bei 
d. Absorpt.-— 13165; Temp.-Variat.-Meth. als 
Hilismittel d. Schwing.-Analyse komplexer Mol.- 
Spektren 11 3590; Instrumente: für d. Spektral- 
analyse u. Absorpt.-Photometrie 13817; für d. 
techn. Spektralanalyse II 2406; Entw. d. Spektro- 
graphen 11421; Quarzspektrographen für Indu- 
strie u. Forsch. I 2406; f.1.-Quarzspektrograph 
12411; tragbarer Vakuumspektrograph 11421; 
Polarisat.-Effekte im Hilger-E I-Spektrograph 
11741; Einstell. d. Koinzidenz beim Multiplex- 
interferenzspektroskop HI 2248; Gitter-Mikrospek- 
trograph I 1421; Anwend.d. Theorie d. durchläss. 
Stufengitters zur Erklär. d. Talbot- u. Powell- 
banden 1113; Aufstell. d. großen Rowlandschen 
Konkavgitters im Physikal. Institut d. Univ. 
Manchester I 2411; Justier. d. Konkavgitters in 
streifender Inzidenz IH 2551; Intensitätsmess. mit 
einem Reflex.-Stufengitter 11324; Al-Überzüge 
auf Gittern HI 252; Lichtstärke bei Spektralapp., 
Spektrographen u. Monochromatoren I 598; Licht- 
quelle für absorpt.-spektroskop. Unterss. im U\ 
11 1753; lichtstarke Glimmentladungsröhre zur 
spektroskop. Unters. geringer Subst.-Mengen 
12702; Quelle d. Lyman-Kontinuums zum Ge- 
brauch mit Spektrographen v. hoher Dispers. 
13958; Ultrarotphotographie u. spektroskop. 
Konst.-Best. II 2334; Beobachtt. d. Auslösch. d. 
Phosphorescenz durch ultrarote Strahlen u. ihre 
Anwend. zum Photographieren im ultraroten Teil 
d. Spektr. 11 977; photograph. Platten für d. — 
u. Astronomie I 955; photograph. Erfass. d. Re- 
sonanzlinie d. He (108530 Ä) 11 3346; Projekt.-In- 
strument zur Analyse v. spektrograph. Platten 
11421; spektrograph. Aufnahmen an gefärbten 
Cellophanfolien I 1619. 


Röntgenspektroskopie. 

Wellenlängenskalen 11 1131; (in absol. Maß) 
1 20942; (Bezieh. zwischen d. mit Krystallen u. 
mit Strichgittern gemessenen Wellenlängen) Il 
3633; absol. Wert d. X-Einheit II 2494. 

Spektroskopie d. ultraweichen Röntgenstrahl. 
(Vakuumspektrometer) 11 18529; Spektrographen 
für relative Mess. im ultraweichen Röntgengebiet 
11 2631; Gitterspektrometer v. hohem Auflös.- 
Vermögen 1521; Vergl. v. Röntgenwellenlängen 
mit einem Plangitter-Vakuumspektrographen u. 
Struktur d. K-Linie d. C 11 1658; Spektrograph 
mit gebogenem Krystall 1520; (Quarz) 1 1094: 
Spektrometer für Hochvakuum mit Konkavkry- 
stallnach Johann 1 3957; Zweikrystalltransmiss.- 
Spektrometer für ultrakurze Röntgenstrahlen 
11 87: Zweikrystallspektrometer mit direkter Ab- 
les. 11590; Gestalt d. Röntgenlinien u. d. Doppel- 
krystallspektrometer II 2494. 

Absol. Röntgenwellenlängen durch Brech. in 
Quarz 11337; Röntgenstrahlwellenlängen u. d. 
Elektronenlad. (Refrakt.-Mess. an Quarz) II 38589. 

Eign. v. geätzten Quarzkrystallen für Spektro- 
meter II 13; (Reilex.-Fähigk. u. Auflsg.-Vermögen 
d. (10-0)-Ebenen) II 804; relat. Reflex.-Ver- 
mögen einiger Spektrometerkrystalle I 3762; 
Gleich. für Röntgenstrahl-Krystallreflex.-Kur- 
ven (Doppelkrystallspektrometer) 11 2631; Prä- 
zis.-Mess. v. Röntgenwellenlänrgen (spektrometr. 
K.orrekt.) I1 3361; natürl. Röntgenlinienbreiten 
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(Korrektur für d. endl. Auflös.-Kraft) I 1499; 
Krystall- u. Blendensyst. für Monochromatisier. 
u. Spektroskopie 113361; Präp.-Bereit. in d. 
Emiss,-Spektroskopie IH 2551; s. auch KÄrystall- 
struktur, Spektralanalyse; Spektrum- Röntgenspek- 
trum , Strahlen- Röntgenstrahlen. 

Bibliographie. 

— 11 [185]; Optique, interferences. Propagation 
et diffraction. Spectroscopie. Optiques des ravons 
X. Polarisation 1[24]; Speetroscopie appliquee 
11 [730]; s. auch Fluorescenz, Interferometrie; 
Optik, Photometrie, Spektralanalyse, Spektrum. 


Spektrum. 

Aufgaben u. Ergebnisse d. Unters. kontinujierl. 
Spektren 11 2334; Oscillatorenstärke u. konti- 
nuierl. Absorpt.-Koeff. IH 2631; Berechn. d. Spek- 
tralterme v. Atomen mit mehreren Elektronen 
(Zusammenfass.) I 1008; atomare Energiebeziehh. 
11977; Bemerk. über d. Elektronenanordnn. 
p?s, p*ts 11008; relative Übergangswahrschein- 
lichkk. v. nahezu abgeschlossenen Schalen I 2136; 
eine direkte experimentelle Prüf. d. Prinzips d. 
spektroskop. Stabilität 1 1008; Anwend. d. Vek- 
tormodells v. Dirac auf d. Anordn. d* 119; Spek- 
tralanalyse d. nicht period. Kurven 13103; ab- 
eeänderte Ritzsche Variat.-Meth. 12316; allg. 
Summenregel für mittlere Koppel. IH 652: Multi- 
polstrahl. u. Quantenauswahlregeln für Zentral- 
feldatome 12645; Eigg. d. Dipol- u. Quadrupol- 
strahl. v. Kernen Il 2926; Schwerpunkte d. Fein- 
strukturgruppen 11009; Feinstruktur d. Kom- 
ponenten im Paschen-Backeffekt v. Multipletts 
11 3889; Berechn. v. relativen Multiplettstärken 
in einem Übergangsschema I 1008; Persistenz d. 
Interkombinat.-Linien II 806; 4-Vektorproblem u. 
seine Anwend. auf d. Energien u. Intensitäten in 
d. Pt-ähnl. Spektren 112781; elektromagnet. 
Felder variabler elektr. Ladd. u. d. Intensitäten 
v. Spektrallinien nach d. Quantentheorie Il 3746; 
Absorpt.-— ausd. Anreg. innerer Elektronen 121; 
Unterss. auf d. intermediären Spektralgebiet zwi- 
schen UV u. langwell. Röntgenstrahl.: IH 2334; 
Strahl.-Dämpf. u. Polarisat. d. Fluorescenz- 
Strahl. 119; Begrenz.d.Potentialtheoried.Verbrei- 
ter. v. Spektrallinien 1 1009; Druckverschieb. u. 
-verbreiter. v. Spektrallinien I 1009: Theorie d. 
Druckverschieb. d. Spektrallinien in d. Nähe d. 
Serienendes 12646; Unters. d. —d.innerenu.äuße- 
ren Schichten eines elektr. Bogens I 361; anomale 
Dispers. in breiten Absorpt.-Streifen I 3382: Spek- 
tralphysik u. Thermodynamik, Berechn. v. freien 
Energien, Entropien, spezif. Wärmen u. Gleich- 
gewichten aus spektroskop. Daten u. Gültigk. d. 
3. Hauptsatzes (spektroskop. berechnete Gas- 
gleichgewichte) 12323; Berechn. opt. Terme u. 
bes. d. Ionisier.-Potentiale zweiwert. Metaile mit 
d. statist. Potential v. Fermi 11008; neue Be- 
ziehh. für d. Lichtbrech. in Metallen u. d. natürl. 
Breite d. Spektrallinien HI 651; Frequenzspektr. 
eines polaren Krystallgitters I 2943. 

Molekülspektren. 

Einfache u. allg. Bezieh. d. Mol.-— zu d. 
Elektronen u. Elektronenschalen d. atomaren Be- 
standteile 13104: IT 2025; Deut. d. Valenz auf 
d. Grundlage d. Wellenmechanik u. Banden- 
12485; Frequenz d. Rotat.- u. Schwing.-Banden 
u. d. chem. Rk.-Fähigk. d. Moll. im Gaszustand 
11 2024; Elektronenstruktur u. Wechselwrkg. ein- 
facher Radikale 11005; Prüf. auf freie kurzleb. 
Radikale auf Grund d. Absorpt.-— 1348: Best. 
d. Dissoziat.-Wärme aus d. langwell. Grenze d. 
kontinuierl. Absorpt. gasförm. Moll. 13635; dis- 
kontinuierl. Molekel- — (Sammelbericht) II 3746: 
Elektronenanordn. v. Moll. u. ihre Elektronen- 
affinität 11977; Anreg. v. Banden-—: Rotat.- 
Struktur I 3104: anomale Rotat. v. Moll. in Ban- 
den- — 11 2179: Wechselwrkg. zwischen Schwing. 
u. Rotat. bei symm. Moll. 12315: allg. Bezieh. 
d. Schwing.-Frequenzen isotoper Molekeln (Be- 
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rechn. harmon. Kraftkonstanten) 
Schwing.-Isotopieeffekte in Dreikörpersystemen 
1667: Temp.-Variat.-Meth. als Hilfsmittel d. 
Schwing.-Analvse komplexer Mol.-- 11 5800; 
Anwend. d. Theorie d. durchläss. Stufengitters 
zur Erklär. d. Talbot- u. Powellbanden 1113; 
Einführ. in d. Theorie d. Banden-— zweiatom. 
Moll. u. d. Absorpt.- 13635; Neubldg. u. Dis- 
soziet. zweiatom. Moll. 12646; Anreg. v. Mol.- 
Schwingg. in zweiatom. Moll. durch Elektronen- 
stoß 13763: Spektroskopie u. Valenz, period. 
Funktt. zweiatom. Nichthydridmoll. II 4; V. 
van d. Waals-Moll. 113889: Kernabstand u 
Schwing.-Frequenz für zweiatom. Moll. 1667; 
11 2024; HEnergieformel u. Potentialverteil. v. 
zweiatom. Moll. 11 3061; Anwend. d. Franck-Uon- 
don-Prinzips auf kontinuierl. Absorpt.- zwei- 
atom. Moll. 13887; analyt. Darst. v. Potentialen 
zweiatom. Moll. u. ihre Best. aus spektroskop. 
Daten IH 3483; (Anwend. auf CdH u. Ne) I1 3483; 
Triplettbandentermformel für d. alle. inter- 
mediären Fall 11 2781; Intensitätsverteil.: in 
Banden- — zweiatom. Moll. 13515; in d. ®?I/I-!I- 
Übergängen 11 3889; Intensitäten v. Schwing.- 
Rotat.-Banden (integrale Absorpt.-Koeff. für HU, 
HbBr u. HF) 11 2632; dreidimensionale Modelle d. 
potentiellen Energie dreiatom. Systeme 1 1005; 
Theorie d. Wechselwrkg. zwischen Elektronen- u. 
Kernbeweg. bei dreiatom., stabförm. Moll. 1 667; 
Schwingg. symm. vieratom. Moll. 113889; n. 
Schwing.-Frequenzen symm. pyramidaler Moll. 
ABs3 (Anwend. auf d. Ramanspektren d. Trihalide) 
1858; Schwingg. v. tetraedr. fünfatom. Moll. 
(Isotopieverschiebb.) 1667: Normalschwing.-Fre- 
quenzen d. ebenen quadrat. Mol. ABa in bezug 
auf d. Struktur d. Ni-Carbonyls II 1834; Normal- 
schwingg. v. Moll. mit Oktaedersymmetrie 13381. 


11 1834; 


Flammenspektren. 

Spektroskop. Unterss. in Flanimen in Bezieh 
zu d. Ionisat.-Potentialen 11 2343; u. latente 
Energie in Flammengasen 1 1011, 1661, 3887; 
Deut. d. kontinuierl. — v. Flammen u. Bogen- 
entladd. 13382; Temp. d. Langmuir-Hz-Flamme 
nach d. Kurlbaumschen Meth. d. Linienumkehr. 
d. mit Li gefärbten Flamme 1 2654. 

Astrophysik: Analyse d. u. ihre Anwendd. 
in d. Astronomie II 2632; kontinuierl. kosm 
u. Elektronenstrahl. 11661; — u. Zus. v. Gas- 
nebeln 1 2495; Anreg. d. Nebellinie 4267 (C) in O 
II 1134; Stern- u. Nebel-— im Rot 11501; Stern- 

(Zusammenfass.) 11 974; Starkeffekt v. H in 
Sternspektren d. 1. Typus 11 2782; Verh. d. SiF- 
Banden in Stern- 11010: OI- u. C-Spektr. im 
Nova Hereulis 1934 11 2632; (verbotene OTI-Li- 
nien) 11 324, 2334; Emiss. u. Absorpt. d. H- u. 
K-Linien v. Ca in Nova Herculis 13516; D. d. 
interstellaren Ca u. Na 112334: Grad d. Ver- 
änderlichk. d. Ca-Geh. in Sternatmosphären 
13887; Anwesenh. v. Ar in d. Sternatmosphären 
11 2496; Zus. d. Atmosphären d. großen Planeten 
auf Grund v. Absorpt.-Mess. II 974: CO2-Geh. in 
d. Gashülle d. Venus 1 1010; Identifizier. d. Cl«- 
Banden in d. solaren —d. großen Planeten I 1010; 
photochem. Prozesse in Kometen 11 974: Linien 
oder Banden im — d. Nachthimmels I 1134; 
Ursprung d. v, Nachthimmel emittierten Strahl 
im Spektralbereich 5000—8000 Ä 11480; Deut 
d. Linien Xı u. X2 im Lichte d. Nachthimmels 
11 806; Nachthimmellicht u. Nordlicht im lang- 
well. Spektralgebiet I1 1133; Banden bei 4450 u. 
4180 Ä im — d. Nachthimmels u. d. Morgenröte 
1 1010; Vers. zum Nachw. d. extremen Ultrarot- 

d. Sonne 11 2632: Mess. d. kurzwell. UV-Teiles 
d. Sonnen- — 11 3362: Erweiter. d. Sonnen- in 
d. Gebieten 2200—2000 A 11 652: neue UV-Kom- 
ponente d. Sonnenstrahl. 13635; Energieverteil 
im UV-Solar- aus d. photochem. Theorie d. 
Os-Gleichgewichts in d. Erdatmosphäre 1 1009 
UV-Sonnen-— ind. Stratosphäre u. vertikale O 

Verteil. 1355; atmosphär. Banden O0'*0°* im 
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Sonnen- 


1 1524: Fetr-Linien im Sonnen- — 
11 2632. 


Die Spektren der einzelnen Elemente 
sind nach den Kolumnen des Periodischen 
Systems geordnet. 

Edelgase. 


Ausbeutemess. beim Stoß langsamer Elek- 
tronen mit Edelgasatomen 11 2929; Interierenz- 


mess. in d. — d. Edelgase (Wellenlängen v. 
3ogenlinien) 1 3515; Absorpt.-— d. Edelgase an 
d. Grenze d. Ar-— I11830; Austausch v. 


Schwing.- u. Translat.-Energie zwischen ange- 
regten J-Moll u. Edelgasen IH 2632; Einfl. d. 
van d. Waalsschen Kräfte auf d. Lage u. Aufspalt. 
d. Terme d. e-Syst. d. Fluorescenzbanden v. 
festen Gemischen aus N2 u. Edelgasen IH 2783. 

Helium: Angenäherte Wellenfunkt.: für d. 
n. He-Atom 11825; für angeregte Zustände d. 
He-Atoms 11 3203; Energiezustände v. doppelt 
angeregtem He 1667; Normalzustand d. He2+ 
II 3062; Intensitätsänderr. d. Spektrallinien d. 
He bei Hochfrequenzanreg. 13382; Winkel- 
verteil. d. durch einen 69-V-Elektronenstrom in 
He erzeugten Lichtes 113202; Lichtanreg. in 
He durch He-Atomstoß bei 0—6000 Volt I 
3203; He-Fluorescenz u. Stoß 2. Art v. an- 
eereeten He-Atomen 11661; Einfl. starker 
elektr. Felder auf d. Lichtemiss. d. Parheliums 
im äußersten UV 1115; gleichzeit. Einw. eines 
elektr. u. magnet. Feldes auf d. Linien-— d. He 
II 1830; Stark-Kffekt in He 1523; Stark-Kompo- 
nenten d. He-Gruppe 2P—40Q in einem Kanal- 
strahlenrohr bei verschied. Drucken II 3202; 
Zeemaneffekt in He 1667; Feinstruktur d. Linie 
He II 1640 Ä 11825. 

Neon: I1sotopieeffekt im Ne-— IH 01830; 
Elektronenanreg.-Funkt.d. metastabilen ss-Terms 
v. Ne 11 2781; Lebensdauer angeregter Zustände 
in Ne bei Townsendentlad. I 1510: Gesetz- 
mäßigkk. in d. Strahl.-Emiss. d. positiven Säule 
d. Ne-Entlad. 12952; Mess. d. Liehtausbeute in 
d. positiven Entlad.-Säule v. Ne 12952; Inten- 
sitätsverteil. u. Halbwertbreite d. Ne-Linien II 
2781; Umkehr. v. Ne-Linien I 1830; Einfl. d. 
Temp. auf d. Absorpt. in angeregtem Ne I 2946: 
Zeeman-Effekt in Ne 120. 

Argon, Krypton u. Xenon: Absorpt.-Serien 
zu Termen zwischen d. beiden Ionisier.-Grenzen 
®Ps,° u. *Pı,,° 1 2647; Zeeman-Aufspaltt. v. 
Bogenlinien 12647. 

Anwesenh. v. Ar in d. Sternatmosphären Il 
2496; verbotene Ar IV-Linien in Nebel- — 12946; 

— v, Ar im extremen UV 11 3746. 

Hyperfeinstruktur: d. Kr-Linie 5570 12316; 
d. Kr-Linien 5649 u. 5562 12316; Zeeman- 
aufspaltt. d. ultraroten Kr I-Linien I 1502. 

Radon: UV-— 12647. 


Wasserstoff. 


Mittlere Lebensdauern v. angeregten H- 
Atomen I 1011; allg. Ausdruck für d. Intensität 
v. H-Linien 1857; Anreg. d. H-Balmerserie bis 
zu hohen Termzahlen mit elektrodenloser Entlad. 
13106; Intensität d. während d. Durchganges 
d. Glimmentlad. emittierten Hx-Strahl. II 3208; 
Feinstruktur v. Hx 12316: (Zusatzelied) I 3247: 
„Dublett‘‘-Intervalle für H'x u. H’a« 11 2334; 
spektr. Best. v. em durch interferometr. Mess. 
d. Wellenzahldifferenz zwischen d. Ha«a-Linien 
v. H u. D 12313; 2-quantige I-Zustände d. Ha 
13251: H2-Bandensysteme 11 3453; Ha2-Systeme 
34a’, IT, A>2p’IUI u 38: F>2p°’l 
1523: He-Banden u. Bandensvsteme, d. auf 
2s°Y enden, (Erweiter. d. Singulettsysteme 
'Q0 > 2p'2) 11 452: Ha-Bandensysteme, d. auf 
Übergängen v. 4 neuen Triplettzuständen nach 
2p II entstehen 1668; Triplett 3p-Komplex 
d. H2-Mol 1 3747; Polarisierbark. u. verwandte 
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Eigg. v. H2 u. d. H2+ II 3062; Dissoziat.-Wärme 
d. Ha: aus d. Rotat.-Struktur an d. langwell, 
Grenze d. Absorpt.-Kontinuums bei 850 Ä, 
Absorpt.-— d. Hz 113062: aus einem neuen 
UV-Resonanzbandenzug bestimmt: Dissoziat.- 
Wärmen v. HD, Dez u. HCl 11979; Stark- 
effekt: v. H in Sternspektren d. ersten Typus 
11 2782; d. H2 13251; 112025; d. H-Isotopen 
12127; Stark-Komponenten v. H?ß in einem 
Kanalstrahlenrohr bei verschied. Drucken NH 
3202; Struktur d. H-Linien, kein Unterschied 
zwischen d. leichten u. schweren H-Isotop HU 
806; spektroskop. Best. d. M. d. Deuteriums aus 
d. Balmerserie 113835; Rotat.-Wärme d. H° 
u. Kernspin d. H? I 997; Oszillat.- u. Rotat.- — 
d. HD 11 2026; Resonanzbandenzüge d. HD im 
Gebiet 1650—1000 Ä 1346; Fulcherbanden v. 
HD u. D2 111495; 3p ?? — 28 ’E-Banden v. 
HD u. Da 11 3747. 


Lithium-Gruppe. 


Kontinuierl. Absorpt. d. Alkalimetalle U 
2334; Übergangswahrscheinlichkk. in d. scharfen 
u. d. diffusen Serie d. Alkalien 1356; Bogen- — 
d. Alkalimetalle mit großer DD. 12776; Spalt- 
arbeiten v. Na2, K2 u. Rb2 1357; Einfl. d. 
Hg-Dampfes auf d. höheren Terme d. Alkalien 
1668; Absorpt.-— d. Dampfgemische v. Na u. 
K mit He, Cd u. Zn 1357. 

Lithium: Feinstruktur d. Komponenten im 
’aschen-Backeffekt d. roten Li-Dubletts 6707 Ä 
11 3890; elektron. Energiebanden in metall. Li 
II 1134; UV-Absorpt.-Bande v. Li2 II 16; mole- 
kulare Abschirm.-Konstanten, Termwerte u. 
Spaltarbeiten v. Liz 119. 

Natrium: D. d. interstellaren Na II 2334: 
Kernspin d. Na durch Analyse eines Strahles 
aus langsamen Na-Atomen 11007; magnet. 
Kernmomente aus d. Polarisat. d. Resonanz- 
strahl. (Na 3 3Sı „3 2P3 io 120; (Na 35: , 
— 4?Ps ,,'/) 121; Strahl. d. Resonanzlinien 
d. Na-Entlad. u. Schaff. einer absol. Lichteinh. 
II 323; Intensitätsverteil. d. D-Linien bei Druck- 
verbreiter. durch Ar II 324: Best. d. Übergangs- 
wahrscheinlichk.: d. D-Linien d. Na aus absol. 
Helligk.-Mess., Dissoziat. v. Na-Salzen u. d. 
Halbweite d. D-Linien in d. Leuchtgas-Luft- 
flamme 111831: durch absol. Intensitätsmess. 
an Flammen Il 1831: Absorpt.-— d. Na in Na- 
Halogenidschmelzen I1 1510; Meth. d. Umkehr 
d. Na-Linie zur Best. v. Flammentempp. I 754. 

Kalium: KIV uKV11335; KVL KVTi, 
K VIII u. KIX 11338; Absorpt.-— d.K in 
K-Halogenidschmelzen 111510; Verbreiter. d. 
K-Absorpt.-Linien bei Ar-Zusatz 13383; chem. 
Mechanismus d. hochverdünnten Flammen v. 
K + HgCle 11474; Übergangswahrscheinlichkk. 
in K-Serien in einer CeHa2-Luft-Flamme I 2137. 

Rubidium: Banden-— in Absorpt. u. in 
Emiss. 1357; Absorpt.-— im elektr. Felde U 
1831. 

Cäsium: Kernspin 1668; magnet. Kern- 
moment (Polarisat. d. Resonanzstrahl.) I 1338; 
(Hyperfeinstruktur d. Cs I) 11011; Intensitäts- 
verhältnis d. Hyperfeinstrukturkomponenten d. 
Cs-Linie 4555 A 11325; 53-Elektronen- — Cs III 
121: Absorpt.-—: v. Cs-Dampf 1524: II 3363: 
im elektr. Felde IT 1831; Lichtabsorpt.v. Cs-Dampf 
bei Ggw. v. He II 1834, 3363: Verschieb. u. Ver- 
breiter. hoher Serienglieder d. Cs durch Hg u. 
X 13383; Absorpt.-— v. an CaF2 adsorbierten 
U's-Schichten 1 859. 


Kupfer-Gruppe. 
Kupfer: Hyperfeinstruktur d. Cu I II 653. 
Silber: Anomale Dispers. d. Dampies I 2776: 
Hyperfeinstruktur 1 2497; Ag I 12642; Ag Ill 
II 326, 2782. 


Gold: Au II I1 2781. 








Grad 
atmos 


u. K 


2139 
band 
Zn W 
2497 
Ci 
linie 
1231 
11 32 
topeı 
d. W 
1388 
Fluo 
Ausl 
(Gase 
Q 
u. 2 
Ultr 
Hg-| 
300 ; 
bare 
2782 
II 2% 
1 3: 
Hg- 
mit 
Vak 
linie 
d.ı 
im | 
Hg 
nive 
113 
mal 
kon 
(o-] 





1935. Iu. II. 597 


Beryliium-&ruppe. 


Beryllium: Feinstruktur u. Hyperfeinstruktur 
v. Be Ill 11826. 

Magnesium: Serienlinien im  ultraroten 
Sonnen-— 11335; MgI (Hyperfeinstruktur) Il 
2335; (Isotopenverschieb.) I 3203: Mg IL 1 2642; 
(Stöße 2. Art zwischen Mg u. Ne) 12317. 

Calcium: D. d. interstellaren Ca 11 2334: 
Grad d. Veränderlichk. d. Ca-Geh. in Stern- 
atmosphären 138387: CaV u. CaVl 11338: 
Ca Vll u. Ca VIIl 11338. 

Strontium u. Barium: Sril u. Ba II 1558: 
Hyperteinstruktur bei Sr®’ 11 2335; 52-Elektronen- 
— Ba IV 121. 

Radium: 


u. lonisier.-Potential I 1980. 


Zink-Gruppe. 

Absorpt.-Spektr. d. Dampigemische v. Na 
u. K mit Hg, Cd u. Zn 1357. 

Zink: absol. Intensität d. Resonanzlinie 
2139 Ä u. Lebensdauer d. 2 'Pı-Zustandes I 1979; 
bandenspektroskop. Beobachtt. d. Isotopen v. 
Zn 11 3891; Banden-— v. Zn-Dampf 13889; I 
2497; (Absorpt.-Mess.) 11339. 

Cadmium: Hyperieinstruktur: d. 
linie 'S — 'Pı 11135; d. Linie 6438 d. Cd 
12316; 112335; Satelliten d. Linie 4678 ?P.—’Sı 
11 324; bandenspektroskop. Beobachtt. d. Iso- 
topen v. Cd 113891; Deut. d. Spektren d. van 
d. Waals-Mol. Cde 11 3889; Mol.-— d. Dampfes 
13888; 112027, 3064; (Absorpt.-Mess.) 1 1339: 
Fluorescenz- u. Entlad.-— v. Cd2-Dampf I 668: 
Auslösch. d. Cd-Resonanzstrahl. durch fremde 
Gase 11 976, 3891. 

Quecksilber: angenäherte Wellenfunktionen 
u. atomare Felder I 1005; im photograph. 
Ultrarot 12647; Emiss.- u. Absorpt.-Spektr. v. 
Hg-Dampfi bei sehr hohen Drucken (bis zu 
300 at) 11 3484; Absorpt. u. Intensität d. sicht- 
baren Hg-Linien in einer Hochdruckentlad. 1 
2782; Lichtemiss. v. Hg-Hochdrucklichtbögen 
11 2930; Lichtintensität einer Quarz-Hg-Lampe 
11 327; strahlungs-physikal. Eigg. d. Entlad. in 
Hg-Dampf 12952; Explos.-— v. Hg, verglichen 
mit d. Bogen-— unter gewöhnl. Druck u. im 
Vakuum IH 482; Intensitätsänderr. d. Hg-Bogen- 
linien im — v. Quarzlampen bei steigender Temp. 
d. umgebenden Luft I1 1138: hohe Serienterme 
im Bogen-— v. Hg 11 807; Hyperfeinstruktur v. 


Resonanz- 


Hg Il-Livien 11325; HgIII (neue Hnergie- 
niveaus) 112781; HgIV 11326; Stark-Efiekt 


11 3202; Zeemaneffekt (Anomalien) HI 1832; ano- 
maler Zeemaneffekt einzelner Hyperfeinstruktur- 
komponenten d. Hg-Resonanzlinie 2537 
(s»-Komponenten) 13516: Linienabsorpt. d. Hg- 
Dampfes für einzelne Hyperfeinstrukturkompo- 
nenten d. Linie 2537 Ä 1 3800; Resonanzstrahl. 
d. Hg-Linie 2537 unter Vermeid. d. Doppler- 
breite 112782; Nachleuchten 11 3064: (Änder. 
d. Elektronentemp.) 11 3891; (Temp.- u. Druck- 
effekt) 121; (Einfl. v. He) 11662; Einfl. v. Ha 
auf d. Selbstumkehr. d. Resonanzlinie I 2948: 
Rotverschieb. d. mittleren Komponente d. He- 
Linie 5790 Ä (Paschen-Back-Effekt) 11652: 
Hyperfeinstruktur d. Hg-Tripletts 6 ®Poıa — 7 °®Sı 
bei opt. Anreg. 11 2497; Bandensysteme IH 1135; 
Reemiss. in d. Bandenfluorescenz d. Dampfes 
11 482: Best. v. Hg-Dampfdrucken aus d. 
Resonanzlichtabsorpt. 11980; Filter zum Iso- 
lieren v. Spektrallinien im Hg-— 11 2551; chem. 
Mechanismus d. hochverdünnten Flammen v. 
K + HeCle II 474. 
Bor-Gruppe. 

Aluminium: Funken-— zwischen 50 u. 90 Ä 
1 2942: — d. im Vakuum v. einem W-Draht ver- 
dampiten Al I 1826: 11 2497. 

Scandium: Kernmoment I 1662, 

Gallium-Gruppe. 
Indium: In II 1 1009. 


1826. 


1 Spektrum 


Thallium: Nichtexistenz einer Absorpt. d. Ti 
Linien / 3519/29 A u. 53550 A bei Erzei 
metastabilen Zustandes 6 ?Pa E 
schen 2500 u. 1400 Ä aus d. Anreg. d. (68)*-Schal: 
(TI 1®) 121: zwischen 900 u. 600 Ä aus d. Anrı 
d. (5d)'’-Schale (TI1°) (Vergl. d. TI1- mit d 
Termen aus d. ultraweichen Röntgenstrahl.) I 21 
Tı IV (neue Energieniveaus) 11 2781: Linienal 
sorpt. d. Tl-Dubletts 3519 29 Ä bei Temp.-Anreg 
d. metastabilen Niveaus 6 Ps’ _ 11979; relativ: 


Intensitäten im ersten TI-Dublett bei Bogen- u. 
Fluorescenzanreg. II 3590; Wirksamk. d. Energik 

überganges d. durch fremde Moll. u. Atome an 
geregten Tl-Atoms II 1831: Auslösch. d. Atom 
tluorescenz d. Tl durch Fremdgase 1 1526; Resi 

nanzanreg. d. Tl-— ind. Dämpfen seiner Halogen 
salze 1 857. 


ih 


Il 483; zwi 


Seltene Erden. 


Absorpt.-— 1524; magnet. Kernmoment v. La 
1668: (Hyperfeinstruktur in Lalll) 11 3454; Hy 
perfeinstruktur d. Sm- I 1826; Isotopenver 
schieb.-Effekt beim Sn 1 853; Absorpt.- d. Sm 
Ions in festen Verbb. 11980; Eul 11662; Kern 
moment: v. Ho!" 1 2947; v. Tu u. Y 12496 


Kohlenstoff-Gruppe. 


Kohlenstoff: U-— im Nova Hereulis 1904 
II 2632; Feinstruktur d.Tripletts (239) (2p) 3’ ® 

(282) (2p?) 3 d. C-Atoms 1 1826; Schwing 
Spektr. d. Diamanten (Zusammenfass.) 1 3401 

Zinn: Hyperfeinstruktur beim SnI 112335 

Blei: Spezif. Isotopieeffekt d. Pb-Atoms 1 21 
Charakteristica v. Pbl-, PbIll-, PbIIl- u. PbI\V 
Linien auf sehr kurz belichteten Spektrogrammen 
11 325; PbII (Hyperfeinstruktur) I 807; (Klassi- 
fikat.) 11 807: PbIV 12137; 11 3890; PbV (neue 
Energieniveaus) H 27S1; Banden- v.‚Pbzin Ab- 
sorpt. u. Emiss. I1 2782; d. Glinmmentlad. durch 
Pb(CaH5s)sa 1 1308. 


Titan- Gruppe. 
Hafnium: Hyperfeinstruktur 1 29147 
11 653; HiIl II 1532. 


Hflu. II 


Stickstoff-Gruppe. 


Stickstoff: Aktivier. v. N2 durch Elektronen 
stöße 1523; Best. d. Potentiale aus spektroskoj 
Daten 113483; neues Nachleucht- 11 2781 
Kinfl. träger Gase auf d. d. Nachleuchtens 
1 523; Absorpt.- — v. N2O u. Spalt.-Energie v. Na 
1 1501; Starkeffekt 11 2025; Banden- 1 20, 356, 
1185, 3105; 11 3203; Deutt. d. bandenspektroskop 
Ergebnisse II 15; Rotat.-Struktur d. Banden im 
Schumanngebiet 13105; Lage d. Terms A (L) 
11 975; B’II-O®1l-Terme 1 2781; Triplettenban 
dentermformel für d. B?U-, C’Il-Terme d. Ne- 
Moll. 11 2781; Struktur d. positiven Gruppe u 
Prädissoziat. d. Ne 11978: Wirksamk. d. Anreg. 
d. ersten positiven Banden durch Elektronenstoß 
11 1134; Intensitätsmess. in d. ersten positiven 
Banden 1 1501: zweite positive Gruppe (Prädis 
soziat. im oberen Term) I1 15; (Anreg.-Potential 
11011: (Berechn. d. Bandenkonstanten) IH 801 
(Deut. d. Störr.) 113203; N2t+-Banden I 2496 
11 975: (Störr. in d. 2” —>°:F.-Banden) 11325 
Elektronenzustände d. N2+- u. Spalt.-Energien 
1 2646; Einfl. d. van d. Waalsschen Kräfte d.Moll 
auf d. Lage u. Aufspalt. d. Terme d. »-Syst. d 
Fluorescenzbanden v. festen Gemischen aus Nz 
u. Edelgasen II 2783. 

Arsen: Zeeman-Bilder v. AsI, AsII u. AsIII 
zwischen 2200 u. 6500 A 11 652: AsI 1 1008; In 
tensitätsmess. in einem Feinstruktur-Multiplett v 
AsII 120. 

Antimon u. Wismut: Absorpt.-Bandenspektren 
d. Dämpfe v. Bi, Sb u. ihrer Gemische (Mol. SbBi) 
II 481: Hyperfeinstrukturen im SbIV 1 356; Bi\ 
1 2137; 11 3890; BiVI 11 2781. 








Spektrum 


Vanadium- Gruppe. 
% 
Niob: Kernspin 1 668, 2318. 
Tantal: Tal 1358. 


Sauerstoff-«ruppe. 


Sauerstoff: Atmosphär. Banden 0'%0°* im 
Sonnen-— 11324; magnet. Dipolstrahl. u. d. at- 
mosphär. Absorpt.-Banden v. O2 11501; OI- u. 
C-Spektr. v. Nova Herculis 1934 11 2632; (ver- 
botene OI-Linien) IH 324, 2334; Atom-— im ex- 
tremen UV 11324; Einstelldauer d. Schwing.- 
Energie in O2 (Beeinfluss. durch Fremdgase) 
1 2136; Absorpt.- — v. gasförm., fl. u. festem 02 
1 1007; Kombinat.-Beziehh. im Absorpt.-— v. 
fl. O2 II 2025; Zeemaneffekt in d. ersten negativen 
Banden 11 3746; neue Banden d. ersten nega- 
tiven Syst. II 3746; Nachleuchten (in elektroden- 
losen Entladd.) 11185; (Auslösch. durch W.- 
Dampf, H u. He) 1349; Absorpt.-Spektr. bei 
hohen Drucken (Existenz v. Os) 1522; UV-Ab- 
sorpt. d. O3 11 974; Absorpt.-— d. O3 bei tiefer 
Temp. 1356, 2945. 

Schwefel: Banden- — 11 3746; (u. Statistik d. 
S-Kerns) 11977; (Rotat.-Analyse) II 3746; (im 
Schumanngebiet) I 1978; Emiss.-Banden IH 2926; 
magnet. Schwäch. d. Fluorescenz v. S2 11 3748; 


(u. Zeemaneffekt) 13104; Absorpt.-— v. rhomb. 
S im polarisierten Licht I 807. 
Selen: Komplexität d. Resonanz-— I 1825; 


SeI 1356, 1825; 11 652; SelI 1356; Fluorescenz 
d. Se2 (Einfl. d. Magnetfeldes) II 2632; (Auslösch.) 
1856; (Einfl. v. Ne) 11825; Emiss.-— d. Mol. 
CSe im Emiss.-— v. Se2-Dampf in Quarzröhren 
11 2927. 

Tellur: Induzierte Prädissoziat.d. Moll. 12646; 
Fluorescenz (magnet. Auslösch.) 11 3062, 3748; 
(Zeemaneffekt u. magnet. Schwäch.) 1 3104. 

Polonium: 1 2496. 


Chrom-Gruppe. 
Chrom: Infrarotbogen- — v. Cr 11 3063. 
Molybdän: Hyperfeinstruktur v. MoI HI 653; 
MoV 11 2497. 
Wolfram: WI 11653: W-Linien im — d. v. 
einem W-Draht verdampften Al I 1826; II 2497. 


Halogene. 


Halogenmoll. u. ihr —, J-J-ähnl. Koppel., 
mol. Ionisier.-Potentiale 119; Banden-— bei d. 
Spitzenentlad. 11 2026. 

Fluor: Wellenlängentabelle zum Vakuum-— 
11 2026; FIIL, FIT u. F1 13515; FIV (Wellen- 
länge u. Terme) I 1661. 

Chlor: Zerfallswärme d. Cl2 1531; Adsorpt.- 
Koeff. v. Cle im Wellenlängenbereich 5040 bis 
5320 Ä 11 974. 

Brom: Zeemanefickt 11825; BrII 13105; 
BrIII 13888. 

Jod: Zeemaneifekt 11825: Kernspin 11011; 
(Feinstruktur im JD) 11 3202; Funken- — II 324; 
JIIL 13888; 11974; UV-Absorpt. d. Dampfes 
12316; Fluorescenz- u. Absorpt.-— d. Dampfes 
1857; UV-Fluorescenz 111315; Austausch. v. 
Schwing.- u. Translat.-Energie zwischen angereg- 
ten J-Moll. u. Edelgasen II 2632: Absorpt.-Kur- 
ven v. J-Lsge. in Hexan, CH30H u. A. 11654. 


Mangan- Gruppe. 


Mangan: Hvperfeinstruktur v. Bogenlinien im 

Vakuum I 1011. 
isen-Gruppe. 

Eisen: Fet-Linien im Sonnen- 
Ultrarot- — 11325, 1134. 

Kobalt: Untere Konfiguratt. 113063: Col 
(Hyperfeinstruktur, Kernmoment) I 1826: 112027; 
(Zeemaneffekt) I 3063; (Linien zwischen 2450 u. 
1960 Ä) 11 3063. 

Rhodium: Kernmoment I 2496, 


II 2632; FeI- 
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Bibliographie. 


Atomkerne u. — 1[1342]; Mol.- — u. ihre An- 
wend. auf chem. Probleme Il [1316]; Introduction 
to atomie specetra 1[24]: Fine structur in line 
spectra and nuclear spin 1[3636]; Theory of 
atomie spectra 11 [1666]; The optical base of the 
theory of valeney 1 [2181]; Structure et pro- 
prictes des noyaux atomiques 1 [1663]; La spee- 
trometrie infrarouge et ses applications 1 [1745]; 
Fluorescenze des vapeurs dans le champ magnt- 
tique (spectres de fluorescence mol£eeculaire) I 
[2319]; Les spectres des nebuleuses gazeuses 
11 [328]; s. auch Atomstruktur;, Fluorescenz; Ioni- 
sationspotentiale; Licht..., Molekularstruktur; Ra- 
maneffekt; Spektralanalyse;, Spektroskopie; Stark- 
effekt, Strahlung; Zeemaneffekt. 


Spektrum anorganischer Verbindungen. 


Bezieh. zwischen d. Absorpt.-Banden u. d. 
elektrochem. Daten gelöster Elektrolyte 13383; 
ultrarote Absorpt.-— v. anorgan. Koll. (W.-Bind.) 
11 2932; Absorpt.— v. Komplexsalzen in ver- 
schied. Lösungsmm. (Theorie d. koordinativen 
Bind.) 1653: Absorpt.-—: d. Komplexverbb. 
d. Coll! 11 2335; v. Koordinat.-Verbb. v. Cr u. 
Co in wss. Lsg. 1669; d. Alkalidichromate 1 
326; v. 3 Isomeren v. Kaliumpentachlorruthenit 
1669; Fluorescenz v. Lsgg. d. Platocyanide II 
2783; linienhafte Absorpt.-— v. Salzen v. Über- 
gangselementen bes. v. Co u. Mn 11654; Be- 
einfluss. d. Absorpt. wss. Cu’-, Cu’-, Fe, 
Ru’- u. Sm’"-Ionenlsgg. deh. CaCle-Zusatz 
(Chromophortheorie) 11 1833; Verschiebb. d. Ab- 
sorpt.-Banden v. Nd-Salzen I 1339. 

Os: UV-Absorpt. 11974; Absorpt.-— bei 
tiefen Tempp. 1356, 2945. 

OH: Bandensyst. d. neutralen OH, Identi- 
fizier. d. Banden (2’, 2’), (3°, 0°’), (3°, 3’), (4, 
1’), (#, 2°), (4, 3°) u. (€, 4°), Formulier. d. 
Wellenzahlen d. XNullinien 11010: anomale 
Rotat.-Zustände bei d. Emiss. d. OH bei elektr. 
Entladd. in W.-Dampf I 2179; OD+-Banden in 
d. elektrodenlosen Ringentlad. in schwerem W, 
11 3050. 

Hydroxyde: Nahe ultrarote Absorpt. v. Lsge. 
v. Hydroxyden u. hydrolysierenden Salzen I 
669. 

Wasser u. Hydrate: Obere Rotat.-Niveans 
d. W.-Mol. I1 1134; Vergl. d. Explos.- u. Ver- 
brenn.-— d. Knallgases II 1654; Absorpt.-Mess. 
an W. u. wss. Lsgg. v. NaNOs u. Na2SiOs im 
ultraroten Gebiet (Beziehh. zum Ramanspektr.) 
11 1663; Ultrarotabsorpt.-Spektren v. Hydraten: 
mit bis zu 3 Moll. W. 11 2922; mit mehr als 
3 Moll. W. 11 2922. 

H202: Absorpt.-— d. Dampifes 13888. 

Hydride: Wellenmechan. Behandl. d. Mol. 
LiH 12334; L-Entkoppel. im LiH 12317; 
Banden-—: v. LiH u. LiD 12317; v. LiH, 
LiD u. NaD 11 976: v. NaH u. NaD (Isotopie- 
effekt) 1524: Absorpt.-— d. NaD 12776: akti- 
vierte Zustände im — v. CuH 1668: Banden- 
v.AgD u. AeH 112485; v. BeD u. BeH 13888; 
v. MgD u. MeH 15516; MgH- u. CaH-Banden in 
Sternspektren I 1501: —: v. CaH u. CaD 12317: 
v. SrH 113890; v. BaH bei 10000 A 115747; 
ZnH- u. CdH-— (neue Isotope) 11 3591; Best. 
d. Potentiale v. CdH aus spektroskop. Daten 
11 3483: anomale Rotat. v. HgH-Moll. I 2179: 
Mess. d. Intensitätsverteil. u. Breite v. prä- 
dissoziierenden Linien d. AIH-Mol. 12947: Zer- 
fall d. AIH (Neubldg. u. Dissoziat. zweiatomiger 
Moll.) 1 2646; Triplettbanden- — v. AIH II 2179: 
weitere Bandensysteme v. AIH II 2180; ultra- 
rotes Absorpt.— d. SiHs4 1857. 

Absorpt. v. gasförm. NsH im photograph. 
Ultrarot 112926: NH-Banden bei 3360 A 1 
3890: blaues Leuchten an Oberflächen bei 
— 180°, d. NH- oder NH2-Moll. zugeschrieben 
wird 11 975; 'IIT—>!A-Sıst. v. NH-Moll., 














1935. Iu. II. 927 


Spektr. einer Geiszler-Entlad. durch NHs II 481; 
Absorpt.-—: v. gasfürm. NHs 113890; d. fl., 
gasförm. oder gel. NHs (im nahen Ultrarot) I 
1135; (im UV) 11 3484; Schusterbanden v. NHa 
11 975; UV-Absorpt.-— v. NHs, NHe2D, NHDa 
u. NDs 11 3350: Grundfrequenzen für d. isotopen 
Moll. NH2D, NDeH u. NDs 11 3063; Absorpt.- 
Spektren organ. u. anorgan. NHs-Derivv. im 
nahen Uitrarot II 3204; n. Schwing.-Frequenzen 
v. NHs, PH3 u. AsHa 11 3063. 

Oxyde: Bogen-— d. Oxyde v. W, Te, Pt, Mo, 
Ce u. Th 1 326; Banden-—: v. CuO u. AgO II 
2497, v. BeO 11976, 1315, 3638; Reststrahl- 
banden v. MgO 11976; Struktur u. Deut. d. 
infraroten Absorpt.-— v. MgO-Krystallen 1 
3891; Absorpt.-— d. Monoxvde d. Erdalkali- 
metalle 12947; 8-Banden v. BO 112026; — d. 
Nd203 u. Sm203 im Dampizustand 11 3747; 
PbO-Banden Il 326; Rotat.-Analysed. Banden-—: 
v. ZrO 112335; v. PO 111832; AsO-— 11502, 
2946; 11 652; Banden-—: v. VO 11 1135; v. MnO 
13585; UV-Absorpt.-Banden-— v. Ö0sOs im 
Dampf u. in Lsg. 1 1339. 

CO u. CO2: Prädissoziat. am Ü 'I-Zustand d. 
CO 1 3747; B'IF>A'l- u C'Y —>A'I- 
Banden d. CO 13382; A 'II-Zustand d. CO I 
3383; Rotat.- u. Schwing.-Struktur d. £, positiven 
Banden v. CO 120; Struktur d. 5 B-Banden d. 
CO-Spektr. 11 2633; Starkefifekt im Mol.-— d. 
CO 11 2025; Nachleuchten v. CO2 1857. 

N20O u. NO: Absorpt.-— v. N2O (Spalt.- 
Energie v. Ne) 11501; (im Schumanngebiet) I 
2945; Entropie v. N2O aus d. Banden- — II 1144; 
langwell. Absorpt.-Grenze v. N2O 13635; Fluo- 
rescenzstrahl. v. N2O 1356; Dublettaufspalt. im 
Grundzustand v. NO 120; Starkefiekt d. Ab- 
sorpt.-Banden v. NO 11 1315. 

Nitrite u. Nitrate: Absorpt.-— v. Nitraten u. 
Nitriten im Zusammenhang mit ihrer Photo- 
spalt. 13105; Photodissoziat. d. NOs-Ions u. 
ihre Abhängigk. v. d. Polarisat. d. anregenden 
Lichtquants 1526; UV-Absorpt. v. KNOs u. 
Nitriten bei tiefen Tempp. 1669; Absorpt.-— 
v. KNOs im UV 111136; Absorpt. wss, NaNOs- 
Lsge. II 1663. 

SO u. SO2: Absorpt.- — d. SO 1 2775; SO2- — 
1360; 11 974, 3890; — d. Nachleuchtens v. SO2 
1 19. 

Sulfite u. Sulfate: Absorpt.-—: d. Sulfit- 
u. Sulfationen 11808; v. Sm2(SOs)3-8SH2O bei 
d. Temp. d. fl. N 111319; (— u. Energieterme 
d. Ions Sm++t+r) 11980; Zeemaneffekt d. Absorpt.- 
Linien v. kryst. KCr(S0s)2-12H20 II 3363. 

Tellursäure: Farbe u. Verteil.-Zustand v. 
Tellursäure u. Alkalitelluraten in wss. Lsgg. ver- 
schiedener [H+] 1 3258. 

H2S, Sulfide u. Selenide: Analyse d. HaS- 


Bande bei 10100 Ä 12316; Absorpt.—: v. HgS 
12318; v. SnS IH 3747; neue zweiatom. Banden- — 
(PbS, PbSe u. SnS) II 326; Emiss.-— d. Mol. 


CSe im Emiss.-Spektr. v. Se2-Dampf in Quarz- 
röhren 11 2927. 

Halogenverbindungen: Absorpt.-— v. BrFs, 
JF5 u. CNF 1857; Ultrarot-— d. F2O 12775; 
11 2632: Absorpt.-Spektren d. Dämpfe v. SaCle 
u. SOCIe2 u. ihre Konst. 11 1833; Ultrarot-— d. 
Normalschwingg. u. d. intramol. Kräfte bei SeFe 
-u. TeFs IH 481; spektroskop. Unters. d. Struktur 


:d. Halogenwasserstoffe 12945; Wellenlänge d. 


Eigenschwing. v. HCl 11005; Absorpt.-— d. 
fl. HCl bei — 90° I1 2926; vergleichende Unters. 
d. Absorpt.-— v. wss. Lsgg. d. HCl u. verschie- 
dener Chloride im UV 13105: langwell. Ab- 
sorpt.-Grenze v. N20O, HBr u. HCl 13635; Ab- 
sorpt.-— v. HBr u. DBr 1 3475; Ultrarot-— u. 
d. Mol.-Konstanten v. HJ 11 3203: Mol.-— v. 
Metallsalzen in Emiss. (NiCle, AgCl, ZnCle) I 
2497: (FeCls, CrCls3 u. CoCle) II 2498: Emiss. —- 
d. Fluoride v. Bi, Al, Ce, Cr, Mn, Fe u. Ni, sowie 
anderer Halogenide v. Pb, Sn, Sb, P u. TI im 
nahen UV 11326: Emiss.-— d. Dämpfe v. Na- 
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u. K-Halogeniden 1669: Absorpt.-— v. Na u. 
K in d. Schmelze ihrer Halogensalze II 1510; 
Absorpt. d. Cu-Halogerid-Dämpfe IH 88; 
Lichtabsorpt. u. Assoziatt. d. Cd-, Zn- u. Cu- 
Halogenide in wss. Lsg. 13106; Bandensysteme 
v. CdF 111832; v. MgCl, CaCl u. SrCl 11 976; 
Banden-— v. CaClz 113063; Absorpt.- \ 
CaJ 112496; Banden-—: v. B- u. Al-Halo 
geniden Il 2633; v. BF 11 653: (durch elektroden- 
lose Entladd. angeregt) 13888; Rotat.-Struktur 
d. AlClI-Banden 1 2947: Banden-— v. AlBrs in 
einer Hochfrequenzentlad. 11 2027; Intensitäts 
verteill. in d. Bandensystemen v. Ind) u. Ga! 
1 3515; opt. Dissoziat. v. InBr u. InJ 11 2927 
Resonanzanreg. d. TI-Spektr. in d. Dämpfen 


seiner Halogensalze 1857; Absorpt.- v. TIF- 
Dampf 1357; opt. Dissoziat. d. SnCle-Dampfes 
im Schumann-Gebiet 113747; Absorpt.- \ 


SnClz 1 2949;Absorpt.-—: d. Stannihalogenid: 
in verschied. Lösungsmm. 11654; d. SnJs- 
Dampfes (Dissoziat.-Energie d. SnJa) II 3484 
d. Halogenide "v. Elementen d. 5. Gruppe 1 
2946. 

Absorpt.-— d. Farbzentren in additiv ver 
färbtem Flußspat 1670. 

Alkalihalogenidkrystalle: Deut. d. UV-Ab 
sorpt.-— 12318; Struktur u. Deut. d. infraroten 
Absorpt.-— v. NaCl-Krystallen 113801; Rot 
verschieb. d. Färb.-Absorpt.-Bande durch plast 
Verform., svnthet Steinsalzkrystalle I 525: 
Spektralverteil. d. Lichtabsorpt. in NaCl-Krv- 
stallen während einer Elektronenbeschieß. 123: 
Reststrahlbanden v. LiF 11 976; ultrarote Eigen 
schwing. v. LiBr-Krystallen I 1660. 

Mineralien: Ultrarot-—: v. Quarz 1 1662; v. 
Zeolithen 11 2935; Absorpt.: v. opt. reinen Peri- 
klaseinkrystallen 11 2793: wu. Lichtbrech. \ 
Aquamarin u. einigen gelben u. grünen Beryllen 
1 872. 


Spektrum organischer Verbindungen. 


Absorpt.-— ind. Chemie IH 253; interferomet: 
Mess. d. Abstände zwischen Atomen u. Problem 
d. „freien Drehbark.‘' 12150; Normalschwing.- 
Frequenzen d. ebenen quadrat. Mol. ABsin bezug 
auf d.Strukturd. Ni-Carbonyls IE 1834:opt. Best. v. 
Dissoziat.-Wärmen v. organ. Mol.-Verbb. d. Form 
ABal 1966; Verschwinden d. ‚‚Cytochromstreifen'' 
d. Absorpt.-— (Polemik) 11 2075; spektroskop 
Meth. zur Erkenn. einiger Formen d. Chelatbldg 
11 346; UV-Absorpt. durch organ. Substanzen 
12661; 11 3222: Anwend. d. ‚„‚Colorimetrie‘‘ im 
UV zur Stärkebest. v. Säuren u. Basen I 442 
Lichtabsorpt. u. chem. Konst. 1129, 1857; (Elek 
tronenisomerie organ. Verbb. mit mehrfachen 
Bindd.) 143; Absorpt. v. Licht in organ. Verbb 
(Einfl. v. Substituenten u. Lösungsmm. auf In- 
tensität u. Breite d. Absorpt.-Maxima) 1874: 
Absorpt.-Spektren: v. organ. Mol.-Verbb. 1 377 
v. organ. Moll. im Dampfzustand 1215; d. zur 
Therapie d. pernieiösen Anämie verwendeten 
Stoffe 11406; intramol. Isomerien u. infrarot« 
Absorpt.-Spektren Il 1335; Ultrarotabsorpt 
Spektr. v. organ. Verbh. (Einfl. v. W.) IH 2931 
Einfl. d. Temp. auf d. Absorpt. organ. Fll. im 
nahen Ultrarot 1542: Fluorescenzausbente u 
Absorpt.-Koeff. v. Farbstofflsee. im Gebiet 
geringer Konz. 1197; Einfl. d. Temp. auf d 
Absorpt. u. die Polarisat. d. Flusrescenz (Flu 
rescein) 11 2027. 

Bezieh. zwischen d. Schwing.-Frequenzen ı 
isotopen Moll. (CHCls u. CDCls) IH 1834: Schwing 
— u. Kraftkonstanten v. C2HD u. CeDz II 2172 
Deformat.- u. Bind.-Frequenzen v. UsHe, Cal: 
u. CeHD 11 3050; Rotat.-Schwing.-— im phot 
graph. Ultrarot v. H* enthaltenden Moll.; CzHD 

- u. C-C- u. C-H-Abstand im CeHz I 2637: Ab- 
sorpt.-— v. CaHD im nahen Ultrarot I 658; Ultra- 
rotabsorpt.-Spektr. v. CHsD 11 3350. 

Absorpt.- v. CSe 1669: Grundbande 

H’CN bei 17,5 a 1 2127; Absorpt.-Banden v. HCN 
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im photograph. Ultrarot I 1034: Rotat.-Schwing.- 
Bande d. HUN bei 10381 Ä 11 347; (Berichtig.) 
11 347; UV-Absorpt. d. Senföl- u. d. Rhodanid- 
gruppe H 31. . 

Allg. Bezieh. zwischen d. Frequenzen d. Ban- 
den- d. aromat. KW-stoffe u. deren Abkömm- 
lingen I 2660; UV-Absorpt. v. aromat. KW-stoffen 
(Mono-n-alkvlbenzole) 12339; Absorpt.-Spektren 
einzelner Krystalle v. mehrkern. KW-stofifen 
1 574; spektrale Unterscheid. v. reinen KW -stoffen 
im nahen Ultrarot 1874; UV-Absorpt. d. C2H2 
1 542; (Struktur d. Absorpt.-Banden) I1 1336; Ab- 
sorpt.-—: d. C2H2 v. 2350—2050 Ä 1542; —d. 
Äthylenflamme 11033; Berechn. d. Gleichge- 
wiehtskonstanten d. Rk. C2H4+ H2 => CzHe nach 
spektroskop. Daten 11 29; ultrarote — d. Cl- 
Derivv. v. CeHa 1216; UV-Absorpt. v. CHa 
11991; CHa-Banden d. Planeten-Atmosphären 
I 3250; Ultrarot- u. Ramanspektr. v. Methylverbb. 
1378; Absorpt. v. Bzl. im fernen Ultrarot II 
9809; Absorpt. v. substituierten Benzolen (Halo- 


senxylole) 1378; Absorpt.-— v. Naphthalin, 
Hydronaphthalinen u. verwandten Verbb. 13270; 
ultrarote Absorpt.-— v. Anthracen-KW-stoffen 


I 3582; Best. d. Mol.-Geww. v. Polystyrolen durch 
lichtelektr. Mess. d. Absorpt.-Spektren I 1690; 
Verschieb. d. Fluorescenz- u. Absorpt.-Spektr. d. 
Tribenzyldekaceyclens in Abhängigk. v. Lösungsm. 
II 31; Absorpt.- — v. mehratom., Methyl-u. Athyl- 
radikale enthaltenden Moll. 12660; Absorpt.- 
Spektren v, Bisacenaphthylidenlsgg. (Einfl. d. 
Temp.) IH 31; (Einfl. d. Lösungsm. auf d. Fluores- 
cenz- u. Absorpt.-Spektr.) IH 346; (Einfl. d. Temp. 
auf d. Fluorescenzspektr.) 11347; ultrarotes 
Spektr. v. Methylehlorid 1 1992; Fluorescenz- — 
d. Athylamindampfes H 1688; Absorpt.-Spektren 
v. organ. NH3-Derivv. im nahen Ultrarot II 3204: 
Fluoreseenz- u. Absorpt.-Spektren v. einfachen 
aromat. Aminen 11 1157; Absorpt.-— v. Nitro- 
toluidinen u. verwandten Substanzen 13269; — 
v. Oxyazoverbb. zur Konst.-Best. 13537; Raman- 
spektr. v. Eninolen u. Dienolen 13274; Unters. 
v. alkal. Hydrochinonlsgg. 11 2194; kontinuierl. 
Bande d. Glycerins 1 2966; UV-Absorpt.-Spektren 
v. &- u. 8-Phenylglucosid II 1020; Absorpt.-Spek- 
tren: v. metallorgan. Verbb. 11204; d. Metall- 
komplexe d. Dithizons (analyt. Bedeut.) TI 1922; 
Raman- u. UV-Absorpt.-Spektren v. Metallcarbo- 
nylen u. Alkylen I 2966; UV-Absorpt.d. Aldehyde 
(Vergel. mit d. Methylketonen) 1 216; Absorpt.- 
Spektren v. Aldehyden 1 216; Carbonylgruppe d. 
Allehvde u. Ketone, verglichen mit d. CO I 347; 
phvsikal.-chem. Unterss. über d. als Rk. v. Schiff 
bezeichnete Farbrk. d. Aldehyde II 1856: Methyl- 
glvoxal- — 12967; Beziehh. zwischen d. Absorpt.- 
-u.d. Konst. v. Ketoenolen I 3267; Elektronen- 
v. Acrolein IH 1335: UV-Absorpt. v. Acrolein 
13776; d. Spektroskopie u. photochem. Zers. v. 
Aceton 1 34; UV-Absorpt.-— v. Acetondampf 
1 1357: (im fernen UV) NH 1858; Photochemie 
u. Absorpt.-— d. Acetons 13408; (Polemik) 
1 3408; Adsorpt.-— v. Oxynaphthochinonen u. d. 
färbenden Subst. v. Drosera Whittakeri 13533: 
UV-Absorpt. v. bin. Fl.-Gemischen (Syst. Aceton- 
Hexan) 11992: (Syst. Athylrhodanid-Hexan) 
11 30; (Syst. Anilin-m-Kresol in Äthanol) I 30; 
(Syst. Aceton-Bzl.) I 30; Absorpt. v. «-Jodpro- 
pionsäure u. 8-Oetyljodid II 3221: magnetoopt. 
Dispers. v. n-Butylacetat, Methylacetat u. Athyl- 
acetat im UV 12340; UV-Absorpt.-Spektren d. 
Nitrile d. Fumar-, Malein-, Mesacon- u. Citracon- 
säure I 2659; Absorpt.-— d. Methylester v. Öl-, 
Linol- u. Linolensäure 12619: Absorpt. v. Mer- 
eapto- u. Sulfofettsäuren I 1035: Absorpt.-—: d. 
Säuren d. Lebertrane H 618: d. Dorschleberölfett- 
säuren 1818: photochem. Zerleg. d. Glykokolls 
(Einfl. d. Pr u. d. Wellenlänge) I 2156; Änder. d. 
Absorpt.-Spektren mit wechselndem pp bei Tyro- 
sin, Tyramin, Adrenalin, Thyroxin u. Dijodtyrosin 
13560; Absorpt.-—: v. Carol- bzw. Carolinsäure 
u. Derivv. 113252; v. Carl- u. Carlossäure u. 
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Derivv. 113939; Halochromie d. Verbb. mit 
einem Furankern Il 217: Absorpt.-— d. Dinaph- 
thopyrons 11 1159; Absorpt.- — v. Pyryliumverbb. 
1248; Einfl. d. chem. Konst. auf d. sichtbare 
Farbe u.a. färber. Eigg. bei strukturell zusammen- 
gehör. Methoxychalkonen u. Methoxybenzaleuma- 
ranonen I 1866; UV-Absorpt.d. Pyridins II 3222; 
(gemessen am Fructosezeriall im UV-Licht; alle. 
Meth.) 12156; intramol. Isomerie d. «&-Picolins, 
untersucht im fernen Ultrarot 11 3370; UV-Ab- 
sorpt.-—: v. Inden u. Derivv. 13269; v. Ura- 
cilderivv. 11356. 

Bezieh. zwischen d. Absorpt.- u. Luminescenz- 
spektren: in konz. Farbstofilsgg. 11 1158; in 
schwachen Farbstofilsgg. II 2783; Absorpt. aus- 
gewählter organ. Farbstoffe im Bereich d. sicht- 
baren — u. d. Bedingg. ihrer Konstanz I 2340; 
Bezieh. zwischen Absorpt.-— u. chem. Konst. v. 
Farbstoffen (Einfl. d. Chromophorstell. bei Dis- 
azofarbstoffen) 1 542, 2967; (Entifern. d. Chro- 
mophore in symm. Disazofarbstoffen) I 2967: 
(Oxyflavvliumcehloride) II 1857; spektrophoto- 
metr. Unters. d. niedrigeren bas. Glieder d. Fuch- 
sinreihe II 1355; spektralanalyt. Unterss. d. Farbe 
v. Mercapto- u. Methvlmercaptoazofarbstoffen d. 
&- u. 8-Naphthols 12339; Absorpt.-Spektren v. 
Rhodamin GP-Chlorid, Rhodamin G, Rhodamin 
B sowie d. Ester d. 3 Farbstoffe 1 1587; Lumines- 
cenzspektren v. festen Lsgg. d. Rhodulinorange NO 
13889; Verh. d. Absorpt.-Bande d. Uranins bei 
hohen Drucken 1 1159; Absorpt.-— d. Leuko- 
eyanids d. Malachitgrüns u. d. Mechanismus d. 
Dunkelrk. nach d. Photosynth. 112510; Ab- 
hängigk. d. Fluorescenzspektren v. Äsculin u. 
Chininsulfat v. d. Viscosität d. Lösungsm. H 2783: 
Absorpt.-Spektren d. Pyrrolblaufarbstoffe (im UV- 
Gebiet) II 1158; (im sichtbaren Gebiet) II 1158: 
spektrograph. Unterss. über Farbstoffe vom Ben- 
zopyryliumtypus (Lichtabsorpt. v. Cyanidin- u. 
Delphinidinderivv.) 13271; (Einfl. v. Hydroxyl- 
substitut.) II 1857; Absorpt.- — d. natürl. Phloba- 
tannine u. synthet. Flavpinacole I 3427; infrarote 
Absorpt.-Spektren v. Pilanzenfarbstoffen 1875: 
Absorpt.-— v. Anthocyanen I 245, 246, 247; Ab- 
sorpt.-Spektren v. Lackmus- u. Rotkrautfarb- 
stoffen im sichtbaren Spektralgebiet II 347; Trans- 
miss.- u. Reflex.-Spektren v. herbstl. gefärbten 
Laubblättern I 2200; d. Absorpt.-Spektren:d. ge- 
wöhnl. Carotinoide (quantitative Mess.) 13544: 
v.a- u. B-Carotin u. Blattxanthophyll bei Zimmer- 
temp. u. bei d. Temp. d. fl. N 112961; v. Caro- 
tinoidfarbstoffen bei d. Temp. d. fl. Luft, bes. bei 
d. Blättern d. Kuhbohnen I 2961; Absorpt.-- 
d. Alkaloide d. Kolombowurzel u. einiger Derivv. 
d. Berberins I 2373; UV-Absorpt.-Spektren v. Tri- 
anhydrostrophanthidin- u. Trianhydroperiploge- 


ninderivv. 1244: Infrarotspektr. v. Proteinen 
11 1731: Absorpt.-— gewisser denaturierter Ei- 
weißstoffe im UV 11893: Absorpt.-— d. CO- 


Hämochromogens 13947; Best. v. geringen CO- 
Mengen durch Vergl.d. Absorpt.-Spektren v. Blut- 
Isgg. mit unbekanntem CO-Geh. 1599; spektros- 
kop. Eigg. d. Serumglobulins (Zusammenhang der- 
selben mit d. Blutgruppen?) 1101; Hämoglobin- 
konz.-Best. im Blute durch spektrophotometr. 
Best. d. Hämochromogens I 1097; spektrophoto- 
metr. Charakteristica v. Hämoglobinen (Hämo- 
globine ausd. Blut u. d. Muskeld. Rindes) I 3438: 
Lichtabsorpt. d. Porphyrine 12379: — v. Por- 
phyrexid u. Porphyrindin II 2218: Lichtabsorpt. 
d. Porphyrine in Dioxanlsg. I 2379: 11 3779; Verh. 
d. — v. Oryzanin aus Hefe beid. Bestrahl. 1173 

Absorpt.-—: v. kKryst. Stercobilin I 85; v. Astacin 
u. Asterinsäure 1913: — u. Konst. d. Purin- 
nucleoside 1237; UV-Absorpt.-—: v. Pepsin 
1 2031; 11 706: v. kryst. Pepsin I 1887; spektro- 
graph. Unters. über d. Rk. d. Tyrosinase mit 
Tyrosin u. verwandten biol. Verbb. I 3429; UV- 
Absorpt.-—:v. Vitamin A-Filmen I 261; v. kryst. 
Vitamin Bı-Präpp. 1 3426; Absorpt.-— v. Lumi- 
chrom 186; — d. gelben Oxydat.-Fermentes 
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11 2224; — d. Diphtherietoxins 11 870; Spektral- 
analyse v. gereinigtem Tuberkulin 1911; Farbe 
u. spektrale Durchlässigk. d. vegetabil. Öle IH 
3854; UV-Absorpt.: v. vegetabil. Ölen u. Einfl 
ihrer industriellen Behandi. I 4001: v. tier. u. 
pflanzl. Ölen I 646; spektroskop. Unters. d. Holzes 

3775 ; Spektralunters. 
v. sowjetruss. Anilinfarben II 926: Menge u. 
Eigg. d. wichtigsten, Farbstoffe in Weißweinen, 
vergleichende Unter®! an Hand v. Absorpt.- 
Kurven 11462; Unterscheid. v. Honig u. Kunst- 
honig durch d. Absorpt.-— 11792. 

Spektrum, Röntgenspektrum, WRöntgen- 
terme (Schema) 13753; (wellenmechan. Berechn. 
d. K-Terme) 13884; (Berechn. nach Heisenbergs 
Theorie d. Elektronenlöcher) II 2178; (u. Atom- 
konstanten v. Metallen) I 1004; Röntgenstrahlen- 
niveaus d. radioakt. Elemente mit Anwendd. auf 
Beta- u. Gammastrahlenspektren II 322; relativ: 
Wahrscheinlichkeiten d. lonisat. v. K- u. L-Elek- 
tronen gleicher lonisat.-Energie (Beschieß. v. TlBr 
u. Th(M00s) mit Elektronen) 11974: Änder. d. 
K-Resonanzstärke mit d. Ordnungszahl I 1337: 
doppelte Elektronenübergänge in — Hi 2925; Tie- 
fenverteil. d. Entsteh.-Orte charakterist. Röntgen- 
strahlen in dieken Antikathoden 11 650; Richt.- 
Verteil. d. in einem Krystall entstandenen charak- 
terist. Röntzenstrahl. II 650: Fluorescenzausbeute 
11180; (v. d. K-Schalen) I 855; Ausbeutekoeff. d. 
charakterist. K-Strahl. u. d. Verhältnis v. Luft- 
ionisat. zu Energie d. Röntgenstrahlen II 2630: 
Abweich. v. d. Sommerfeldschen Gleich. für d. 
K-Niveaus II 2625. 

Strahl.-Dämpf. u. Breite d. Röntgenlinien 
13099; Breite v. Röntgenstrahlbanden in festen 
Körpern 1856; natürl. Breite d. Röntgenlinien 
1 354; (Ka-Linien) 1 2774; Best. d. Form v. Rönt- 
xzenlinien mit einem Doppelkrystallspektrometer 
1 2774. 

Intensität d. Satelliten v. Ka I1 3361: 
Art v. Augereffekt (Einfl. auf d. —) 12135. 


neue 


Emissionsspektrum bestimmter Elemente. 


Struktur d. K-Strahl. v. O, N, C, Bu. Be 
11 2334; Gestalt u. Wellenlängen d. K-Linien d. 
Elemente Ti22 bis Ge32 1 2179; schwache Linien 
in d. K-Serien d. Elemente v. Cr bis Cu II 2926: 
L-Reihe bei d. Elementen 27Co bis 17C1 II 1829; 
Ausbeutekoeff., Intensitätsverhältnisse u. Ab- 
sorpt.-Wahrscheinlichkk. in d. L-Serie d. Schwer- 
elemente 11 2631; schwache Linien im L-Spektr. 
d. Elemente 73Ta bis 83 Bi 1855; Spektroskopie 
d. ultraweichen Röntgenstrahl. (M- u. N-Reihe 
verschied. Elemente) I 1822; Fluorescenzausbeute 
im L- u. K-Gebiet für verschied. Elemente u. für 
U im M-Gebiet 1354. 

Al: Funkenspektr. zwischen 50 u. 90 Ä 12942: 
absol. Wellenlängenbest. d. Al Kaxı,2-Linie nach 
d. Plangittermeth. 13514. 

Au: Röntgentermbreiten 13885; La-Linie I 
1500; Breiten d. L-Linien u. Energieterme II 804. 

Be: Struktur d. K-Linie u. Leitfähigk.-Elck- 
tronen 11 3060. 

C: Kx-Röntgenlinien v. Diamant, Graphit u. 
Carbiden 11660: ultraweiche Röntgenlinien u. 
Gitterbind.-Kräfte (Kx-Linie v. Diamant u. Gra- 
phit) 11500; Struktur d. K-Linie Il 1658; Spek- 
troskopie d. ultraweichen Röntgenstrahl. (Dia- 
mant, Graphit, Carbide u. Carbonate) 11 3483. 

Ca: K-Satelliten I 16. 

Cr: Fluorescenzstrahl. v. K2Cr207 II 2926. 

Cu: Direkte u. Fluorescenzanreg. d. K-Terme 
in dieken Antikathoden I 650: Röntgenlicht- 
auelle in Cu-Einkrystallen 11 3060; Ka-Linien 
1 1499; Wellenlänge d. CuKaı-Linie mit d. Strich- 
geitter 1 2943. 


Fe: K-Linien in verschied. Verbb. 11323: 
Fluorescenzstrahl. v. Hämatit 11 2926. 

K: K-Satelliten I 16. 

Kr: Breite d. Ka-Linien v. gasförm. Kr 
II 1315. 
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Mn: K-Linien in verschied. Verbb. IH 2333: 
Fluorescenzstrahl. v. MnOs 11 2926. 

Mo: Ka-Linien I 140%. 

Ni: Linienintensitäten v. dicken Ni-Antika- 


thoden 1 1974. 


Pa: M-Serie II 3361. 
Pb: Verhältnis d. Fluoresecenzausbeuten di. 
Liı- u. Le2-Unterserien 1 1975 


S: d. verschied. Krystallmodifikatt. v. S, 
FeS2e u. ZnS 11 2178. 

li: Ka-Linien 1 1499 

U: M-Serie 11 3361. 

W: Natürl. Breiten in d. K-Serie 12774. 
Absorptionsspektrum. 


Absorpt.-Spektr. aus d. Anreg. innerer Klek 
tronen 121; Feinstruktur d. Röntgenabsorpt 
Kanten, Einfl. d. polaren Charakters d. Verb 
I 1004; theoret. Verhältnis d. Lyr- u. Lip-Absorpt 
Koeff. 11975; Absorpt.-Verhältnisse innerhalb d 
L,-Schale I1 3060; Sekundärstruktur d. Absorpt. 
Kanten in kub. Krystallen H 871: Abhängigk. d 
Sekundärstruktur v, d. Krystallfiorm 1 2493; Ab- 
sorpt.-Spektren im ultraweichen Röntgengebiet 
(Lyr-Kanten v. Al u. Mg) 11971; Struktur d 
Absorpt.-Unstetigkk. einiger Gase im Zwischen 
gebiete (19—100 A) 11 804: K-Grenzen v. Se, Rb, 
Zr, Mo u. Verbb. dieser Elemente 1855: wahre 
Absorpt.-Koeff. d. Elemente Au bis Bi in d. 
Nähe d. L-Absorpt.-Kanten 1856; L-Absorpt.- 
Spektren d. Elemente 29Cu bis 52Te u. d. K-Ab 
sorpt.-Spektren v. Mg u. ALT 2494; Feinstruktur 
d. L-Kanten v. Ta, W, Pt u. Au 12155; Wrkg 
d. chem. Bind. auf d. L-Absorpt.-Linien v. Ta, 
W, Au u. Pb II 328. 

Al: Lın-Absorpt.-Kanten 11181. 

As: Feinstruktur d. Absorpt.-Kanten d. 
Dämpfe v. AsCls I 16. 

Au: Struktur u. Breite d. Lıp-Absorpt.-Gren- 
zen 1856. e 

Bi: M-Absorpt.- v. metall. Bi 1 2644. 

Cl: Absorpt.-Spektr. II 804. 

Co: K-Absorpt.-Konstanten v. 
Verbb. I1 2630. 

Cu: Feinstruktur d. Absorpt.-Kanten in Cu- 
Zn-Legierr. 1 2135. 

Ge: Feinstruktur d. Absorpt.-Kanten d 
Dämpfe v. GeCls 116; (theoret. Berechn.) I 16. 

K: Absorpt.-Spektr. 11 804. 

Mg: Lim-Absorpt.-Kanten I 1181. 

Ru: Absorpt.-Spektr. 11 804. 

Ta: Struktur u. Breite d. Lim-Absorpt.-Gren- 
zen 1 856. 

W: Struktur u. 
zen 1 856. 

Zn: Feinstruktur d. Absorpt.-Kanten in Cu- 
Zn-Legierr. 12135; s. auch Spektralanalyse, Spek 
troskopie;, Röntgenspektroskopie, Strahlung- Rönt- 
genstrahlen. 

Spermacetiöl s. Wachse-Walratöl. 

Spermatozoen, Vork. v. Dehydrasen in Fisch 
spermien 196: Monohalogenessigsäurewrkg. auf 
d. Glykolyse n. Beweglichk. 11 1396; Jodverbb 
u. Befrucht. (Befrucht. beim Seestern Asteria- 
rubens L.) II 1397. 

Mikrochem. Identifizier. \ 
Erkenn. für gerichtl. Zwecke 

Spermidin, Ausbreit. komplexer 

Spermöl s. Wachse-Walratöl. 

Spezifische Wärme =. Wärme, spezifische 

Spezifisches Gewicht s. Dichte. 

Sphärolithe, künstl. - u. verwandte 
II 3480: Wachstumserscheinn. an 

Sphaerophorol, Veräther. 1 1721 

Sphalerit, Adsorpt. v. CuSOs durch 


Co u. dessen 


jreite d. Lpr-Absorpt.-Gren- 


Sperma II 728: 
I 3962. 


Proteine II 2220 


Aggregat 
1 s71 


(Bezieh. zur 


Flotation) I 1351. 

Sphen, Herst. v. TiO2 aus Apatit-Gestein ohne 
H2S04 11 2258 

Sphingomyelin, isoelektr. Punkt 12352; anomale 
Dispers. elektr. Wellen (3—8 m) in Lsgg. organ 
Zwitterionen; eine mol. Resonanzerschein. d. — 
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11 3494; ampholyt. Natur 11531; —-Geh.: d. 

Gehirns u. d. Leber bei Niemann-Pickscher 

Krankh. I1 2969; d. Milz bei d. Niemann-Pick- 

schen Krankh. 1 1725. 

Sphingosin, gemischte unimol. Filme aus — u. 

Hexadecylalkohol IH 5386. 

Spiculisporsäure (y-Lacton der y-Oxy-?- ö-dicarboxy- 
pentadecansäure), Bldg. durch Penieillium mino- 

luteum bzw. Penieillium cerateriforme II 543. 

Spiegel, Herst. durch d. Verdampf.-Prozeß 1113; 
I1 2848. 

Nachteile d. Verwend. v. Ag für Spiegel II 
2848; Versilber. v. —-Flächen durch Kathoden- 
zerstäub. 1 1900; Vorr. zur Versilber. v. Inter- 
ferometer-— durch Kathodenzerstäub. IH 2335; 
Herst. eines Ag-— auf Glas (unter Verwend. 
eines Ag-Salzes u. eines Aminoalkohols) II 
1423*; (Abscheid. einer koll. Ag-Schicht, d. gal- 
van. mit einer Schutzschicht aus.Pb oder Cu u. 
Pb überzogen ist) I 3564*; (Metallüberzüge für 
d. Ag-Schicht) I 1915*; bei über 250° einsetzende 
Zerstör. d. Ag-— auf Glas II 2718; Schutzfarbe 
für Ag-— 113565*. 

Mit Ur-Stahl unterlegte Glas-— II 2423*; 
Herst. durch Eintauchen einer Glasplatte in ein 
aus einer Ur-Fe-Legier. bestehendes Metallbad 
I1 3564*; mit Al-Oberfläche versehene — in d. 
Astronomie 12411: reflektierende Oberflächen aus 
Al (mit Rerilex.-Vermögen v. UV bis weit ins 
Infrarot) MH 1774; Reinig. v. Glasoberflächen zur 
Herst. mit Al überzogener astronom. — 11 476; 
Erzeug. hochreflektierender Al-Oberflächen I 
2893*; Al-Überzüge auf Gittern 11 252; Herst. 
v. Reflektoren: aus Al-Legierr. I1 3296*; aus Al 
mit oxvdierter Oberfläche II 3296*. 

— u. Folien aus Graphit II 259; Herst. eines 
dunklen — aus Glas durch Aufbringen einer 
Pb-Sulfidschicht II 1423*; vollkommener Ab- 
schluß d. spiegelnden Metalls v. d. Luft u. atmo- 
sphär. u. therm. Einfll. II 2423*: Herst. v. Facett- 
—-Platten unter Verwend. v. Gelatine an Stelle 
v. Glas, auf d. die —-Schicht aufgebracht wird 
11 740*, 


Spiköl s. Öle, ätherische. 
Spinacin s. Proteine. 

Spinastanol s. C'28 1500. 
Spinastenol s. C’2sH4s0. 


Spinasterin s. Sterine, verschiedene Sterine. 
Spinat, J- u. F-Geh. 13960; Ausnutzbark. v. Ca 
aus — 112230; in - verfügbares Fe I 2970; 
Einfl. v. Mineralöl auf d. Assimilat. (Resorpt.) v. 
Vitamin A aus — II 2691: Geh.: an Vitamin B u. 
G in eingemachtem passiertem — 198; an Vita- 
min © (Einw. d. Lager.) 11 3404; konservierter 
als Quelle v. Vitamin C 11 3404. 


Spindelöl s. Schmiermittel. 


Spinell, Bldg. aus ZnO + Cr2O3 bei höheren Tempp. 

II 2014; Krystallstruktur (Leerstellen) I 2780; 
röntgenograph. Unters. d. —-Blde. aus MgO u. 
Al203 11 1132; Krystallstruktur v. Mg-Al-— mit 
Al2O3-Überschuß 111133; Synth. d. spinellart. 
Verb. LiAl5Os (Krystallstruktur) II 3637: Verh.: 
v. Cr2eOs-ZnO gegenüber HeS (Röntgeenstrahlen- 
unters.) 113193; v. Zn-Cr-Sulfo-— gegenüber 
H20-Dampf u. O2 113193; Färb. durch Cr u. 
Fe (Absorpt.-Kurve) I 3525. 


Spinnengifte s. Torikologie. 


Spirarsyl (Arsenophenyiglycin, Bis-[ (carboxymethyl)- 
amino]-4.4’-arsenobenzol), Darst. v. Purinsalzen 
11 2976; Einfl. auf Papain 11 1045; Speicher. bei 
Trypanosomen bei Rattentrypanose 13811. 
Spirilloxanthin, Isolier. aus Spirillum rubrum, 
Reinig., Eieg. 11 25536. 
Spirituosen, Verwend. d. bei d. Abtrenn. d. Pektins 
erhaltenen A. bei d. Herst. v. Likören II 2304* ; 
fl. Zucker als Rohstoff für — 11 290; äther. Öle, 
Extrakte u. App. für d. Likörindustrie 1 3609; 
Bereit. v. Drogenauszügen bei d. Likörherst. 
11 3715: rationelle Auszugsmethoden, bes. zur 
Kräuterlikörherst. 12614: Merory-Kräuterdest.- 
Meth. 1 3861; Vorlauf bei d. Kräuterdest. II 2300; 
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rationelle Öllsg.-Meth. bei d. Likörherst. I 2614: 
Geschmacksabrund. bei d. Erzeug. nach d. 
Merory-Verf. I 811, 1757, 3486; Dest. u. Alter. v. 
alkoh. Fll. II 141*; Altern I 1140*, 3355* ; IT 141*, 
938*; (Fortschritte) 1 3061; Öltrübb. in Likören 
(Vermeid.) 12614; Einfl. d. Kalksalze II 2300; 
Behandl. mit d. Superzentrifuge I 811; glas- 
emaillierte Tanks für Likörfabriken I 322. 

Einschlagen u. Gär. v. Kirschen II 2300; 
Herst.: v. Wodka, Likören u. Weinbrand II 612: 
v. Punschextrakten I 2614; Milcheoctail (Milch- 
Emulsionslikör) I 2103. 

Unters. mit d. Quarzlampe II 3170; monopol- 
amtl. Weingeistermittl. in Raumhundertteilen bei 
extrakthalt. — 1811; Best.: kleiner Mengen 
CH30H in Ggw. v. A. u. seinen Homologen in 
sehr großen Mengen Il 2893: d. Acetaldehyds in 
11 2593; d. Leeithin-P2O5 in Eierlikör 1 326; d. 
Eigelbgeh. v. Eierlikör I 643. 

Bibl.: Handbook of wines and liquors I [2615]: 
Chemistry and technology of wines and liquors 
11 [450]; s. auch Branntwein. 

Spiritus s. Äthvlalkohol. 

Spirobismol, Bi-Behandl. d. Lues mit — allein oder 
in Kombinat. mit Salvarsan I 2210. 

Spirochäten s. Mikroben. 

Spirocid (Acetarson, Stovarsol, m-Acetylamino-p- 
oxyphenylarsinsäure), Salze (Darst., therapeut. 
Verwend.) 11738*; (mit Acridinbasen) I 110*; 
(mit Tetrahydro-N-methylnicotinsäuremethy]- 
ester) 11 2699*; Anwend.: bei d. Behandl. d. 
Syphilis (Übersichtsreferat) II 3406; (Indikatt.) 
11 3406; zur Vernicht. d. Spirochaeta pallida im 
Gehirn II 2084; Erfahrr. bei syphilit. Erkrankk. 
d. Nervensyst. II 3262. 

Analyse (Best. d. As) 1 2700. 

Spirosal (Äthylensalicylat), Resorpt. durch d. Ver- 
dauungstraktus I 3005. 

Spodumen, Li-Ausscheid. aus — bei dessen Ver- 
sintern mit Alkalimetallsalzen II 3421. 

Sprengstoffe. Geschichte d. rauchlosen Pul- 
vers 12125; Tod v. Vieille u. d. 50, Jahrestag 
seiner Erfind. d. rauchlosen Pulvers I 1494; natio- 
nale Rohstoffprobleme auf d. —-Gebiet 1 1324; 
Herst. v. Explosivstoffen, Rückblick auf d. Lei- 
stungen d. Chemie-Ingenieure während d. Kriegs- 
zeit 13235; chem. Ingenieurwissenschaft auf d. 
Gebiete d. Erzeug. v. Explosivstoffen 13373; 
Theorie explosiver Rkk. 12300; Abhängigk. d. 
explosiven Eigg. einer Verb. v. ihrer chem. Struk- 
tur II 2322; thermochem. Tabellen für d. Explo- 
sivchemie 12478; Energie u. Arbeitsfähigk. v. 
Explosivstoffen bei d. Detonat. Il 637; Spreng- 
kraft u. ihre Ermittl. I 2478; Detonat.-Geschwin- 
digk. fester Explos.-Stoffe 1838; Brisanz v. — 
1 2300; Verss. zur Best. d. Brisanz v. — 13374; 
Ursprung d. Luminescenz bei d. Detonat. II 336; 
Detonat.-Übertrag. u. d. übliche Patronenverpack. 
11 4013; unerwartete Explos.-Wrkgg. bei ver- 
schied. Gestalt u. Anordn. d. Lad. 11 4013; Ge- 
schwindigk. d. Zers. einiger Salpetersäure-Ester 
bei niedr. Temp. 11 1297; Verzöger. d. Verpuff. 
v. Explosivstoffen 1 1159; Mess. d. Drucke bei d. 
Zers. explosiver Substanzen II 2004; Manometer- 
bombe u. ihre Anwend. zur Unters. d. Explos.- 
Eigg. d. Pikrate II 1813; durch einen Explosiv- 
stoff ausgesandte Druckwelle (Funkenphoto- 
graphien mit Sicherh.-—) 13085; elektr. Schall- 
druckmess. bei Knallen 12479; Mess.: d. Vis- 
cosität 11315; d. Änder. d. Viscosität einiger 
Kollodiumlsgg. mit d. Zeit II 3188. 

Vorricht. zur Entnahme v. Gasproben im 
Moment d. Sprengens I 2758; App. für d. Analyse 
d. Explos,-Prodd. v. — 1933; Best. v. Kohlen- 
stoff zur Ermittl.d. organ. Subst. in Nitrierbädern 
1 3500: Best. d. Komponenten eines Gemisches v. 
Trinitrotoluol u. Tetranitropentaervthrit mit 
Hilfe d. Mikro-KW-stoffanalyse I 3085. 

Schießmittel (Pulver): Verhinder. v. Bränden 
u. Exploss. in Pulverfabriken II 3737; Frage 
d. Lager. v. Schießpulver I 2121; Verbrenn.-Ge- 
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schwindigk. koll. Pulver in inerter Atmosphäre 
u. unter atmosphär. Druck 13880; Einfl. d. 
Tauch. auf d. Emiss.-Koeif. u. d. Alkohol-Äther- 
geh. v. Nitrocellulosepulvern Il 168; Erniedrig. d. 
Tauchtemp. für BM-Dae-Pulver I 168; Einfl. d. 
Temp. u. d. Sättig.-Grades auf d. Feuchtigk. v. 
Nitrocellulosepulvern 11 168; Feuchtigk.-Geh. v. 
Hanyang-Pulvern 11 638; Theorie d. Auslösch. d. 
Münd.-Flamme II 3339; Einfl. eines Münd.-feuer- 
hemmenden Salzes auf d. Zus. d. Verbrenn.-Gase 
v. Pulvern 11 315. 

Kommerzielle Explosivstoffindustrie (Schwarz- 
pulver) 11 2004; langsam abbrennende Schwarz- 
pulver Il 3738*; Verarbeit. v. Schwarzpulver mit 
feuchter Nitrocellulose I 2632*; rauchloses Pulver 
aus Nitrocellulose durch Behandl. mit Alkoholen 
u. Zusatz v. (CoH5)2NH 1 1159*; Schießpulver aus 
Formstücken aus Nitrocellulose-M. mit: v. außen 
nach innen ansteigendem Nitroglyceringeh. I 
3235*; Treibmittel (Gelatinier. v. Nitrocellulose 
mit einem fl. Nitroester aliphat. mehrwert. Alko- 
hole u. einer Misch. v. Harnstoffen) 11 3043*; 
Verwend.: v. Athylendinitramin in Schießpulvern 
11 3738*; einer Emuls. v. nitrierten mehrwert. 
Alkoholen in Treibmitteln 11 3044*; v. Tetra- 
hydrofurfurylestern mehrbas. Säuren als Zusatz- 
stoffe für Schießpulver II 3984*; v. «-Nitronaph- 
thalin als Zusatz zu Nitrocellulose-Nitroglycerin- 
gemischen 1 2121*; Behandl. d. Oberfläche: v. 
Schießpulver mit Dialkylphthalat 11 3044*, v. 
gelatinierter Nitrocellulose mit Diamylphthalat 
11 3339*; Überziehen d. Pulverkörner v. Nitro- 
glycerin-Nitrocellulosepulver mit Dialkylphthalat 
usw. 118s5*; Graphitieren d. mit Sn bzw. einer 
Sn-Verb. überzogenen Pulvers vor d. Trocknen 
11 169*; Behandl. v. in W, feinverteilten Nitro- 
cellulosekörnern mit einem fl. brisanten, in W. 
nicht lösl. — 11 2915*; Herst. v. Geschossen, d. 
Panzerungen v. Sturmwagen durchschlagen H 
4014*; Patronenhülse mit einer auf d. Papphülle 
aufgetragenen Cellulosederiv.- oder -hydratschicht 
11 2004*; Verschluß für Jagdpatronen I 3737*; 
W.-feste Schrotpatronen 12302*; Leucht- u. 
Rauchkapsel für Schrotpatronen 1 506*; Füll. für 
Leuchtspurgeschosse Il 3340*; Leuchtspur- u. An- 
feuer.-Sätze 11 3738*. 

Best. v. Feuchtigk. in Pulvern I 2301; Prüf. 
d. chem. Beständigk. v. rauchschwachen Pulvern 
mit Hilfe v. Wasserstoffionenmess. I 2301: Modi- 
fikat. d. Meth. v. Bergmann-Junk-Mayrhofer zur 
Best. d. Stabilität d. rauchlosen Pulver I 3500; 
Best. v. Diphenylamin u. substituierten Harn- 
stoffen im Schießpulver 12758; Denitrier. d. 
Nitrocellulose durch Diphenylamin während d. 
Beständigk.-Prüf. v. nachbehandelten Pulvern Il 
315. 

Sprengmittel: Reinigen fester Explosivstoffe 
II 957*; vergleichende Wert. verschied. —-Sorten 
(Dynamit, Solvenit 8/5 u. Ammonit Nr. 2) 113188; 
Prüf. zugelassener — 11 2004; chem. Beständigk. 


11 169; Verschlechter. zugelassener — bei ihrer 
Aufbewahr. in Kohlenbergwerken 13373; Ver- 
hinder. v. Bränden u. Exploss. in —-Fabriken 


11 3737; Widerstandsfähigk. v. nichtrostendem 
Stahl gegenüber d. Wrkg. v. Trotyl u. Pikrinsäure 
11650; Sprengverf. II 1297; Unterwasserbombe 
1 3374*. 

.Herst.: v. fl. Nitroestern Il 3470*: v. Emuls. 
v. nitrierten mehrwert. Alkoholen II 3044*; eines 
fl. Sprengstoffgemisches aus einem zwei- oder 
mehrwert. aliphat. Alkohol u. einem aromat. 
Mononitro-KW-stoff durch Nitrier. I1 4014*; v. 
Nitroisobutylglycerintrinitrat (explosive Eigg.) I 
2301; eines Sprengstoffis aus Nitroglycerin u. 
einem oder mehreren Nitroderivv. d. Äthylbenzols 
(+ Nitrocellulose) II 3044*:; eines Nitroglycerin- 
sprengstoffs aus Nitroglycerin u. Nitrocellulose 
Il 957*; Zusatz v. «-Nitronaphthalin zu Nitro- 
cellulose-Nitroglyceringemischen I 2121*; Sicher- 
heits-— (Verwend. v. Hanfwergrückständen als 
Adsorpt.-Mittel für d. XNitroglycerin) 12302*; 


Sprengstoffe 


Darst. v. Pentrit 11 2615*; (Übersicht) II 2914: 
(Eigg. u. techn. Verwend.) 1 341; chem. u. physi- 
kal. Prüff. v. Pentrit II 4014; Eigg. v. Pentaery 

thrittetronitrat 13880; über d. Penthrinit (u. 
Nitropentaerythrit) 13235; Sprengwrkg. v. Hexo- 
gen u. Penthrit 1 3235; (Polemik) 11 1297; plast 
Spreng-M. aus Pentaerythrittetranitrat, fl. oder 
halbfl. aromat. Nitroverbb., Nitrocellulose u 
Sauerstoffträgern Il 3044*; Darst. v. — d. allg 
Formel R—C- (CH»2- ONO»)s [RCHs-, CaH5- usw 

1 2302*; Verwend.d. Nitrier.-Prod. v. Quebrachit 
in Sprengstoffen 1 2121*; Herst. v. Zuckersal- 
petersäureestern aus d. durch Hydrolyse v. Cellu- 
lose erhaltenen Zuckern 1 1159*: Nitrocellulose- 
sprengstoff (Umwandl. d. Nitrocellulose in d. koll 
Form durch Alkohole) 1 1159*; (Absorpt. v. Gasen 
in einer alkoh. Lsg. v. Nitrocellulose) I 115®*: 
(durch d. Nitrier. v. Cellulose in Ggw. v. Oxyden, 
Hydroxyden oder Carbonaten d. Alkalien u. Erd- 
alkalien) 11324*; Nitrier. d. Stärke 12679 
sprengtechn. Eigg. d. Salpetersäure-Ester d. 
Stärke 11 169; Explos.-Eigg. v. Stärkenitraten 
1 2301; Herst. v. —: durch Einleit. v. NHs-Gas 
in CH2O-Lsg. u. Zusatz v. HNOs II 169*; durch 
Behandl. d. Rk.-Prod. v. CH2O mit NHs mit H20O2 
u. HNOs (Zusatz v. Terpentinöl, NH4NOs usw.) 
1185*; durch Einw. v. konz. H2S04 auf Cyelo- 
trimethylentrinitroamin (Ts) 11 3339; Herst. 
v. „‚Trimetlivlentrinitramin‘‘ 11 315: heutige 
Handelsdynamite (Stand d. Technik hinsicht! 
ihrer Detonat.-Sensibilität, Detonat.-Geschwin- 
digk. u. Brisanz) 1 2300; kommerzielle Explosiv- 
stoffindustrie (Dynamit) 11 2004; Detonat.-Ge- 
schwindigk.: v. Dynamiten Il 2615; d. Handels- 
dynamite u. ihre Best. (Polemik) II 3880; gelati- 
nierter Dynamit mit Beimeng. v. pflanzl. Mark 
1 3235*; Dynamit niedriger D.: aus fl. Spreng- 
stoff, NHa4NOs, einem flammentötenden Salz u. 
vorbehandelten Sonnenblumenstengeln I 3574*; 
aus fl. Sprengstoff, Nitrat u. pflanzl. Mark 11 957*:; 
Verwend. eines mit NH4NOs imprägnierten (- 
Trägers für Dynamite 1 3750*, 

Gewinn. v. Ammonsalpeter aus d. Dämpfen 
v. Nitriergemischen 11 3470; Explos.-Fähigk. v. 
geschm. NHsNOs3s 1 3235; Verss. zur Best. d. Bri- 
sanz v. Ammonsalpetersprengstofien 13374; 
Sprengstofigemische mit voluminösem Ammon- 
salpeter als Bestandteil 1 1160*; Ammonium- 
nitrat-Sprengstoff 11 3188*;  Sicherh.- aus 
NH4NOs, Nitrocellulose, aromat. Nitroprodd,, 
K.2Cr207, K4Fe(CN)e u. Kohlenhydraten I 2479*: 
Ammonnitratsprengstoff: aus Gemisch v. NH4NOs 
u. Nitrocellulose gegebenenfallsmit Cellulosenitrat- 
oder -acetat-Lacküberzügen I 2479* ; aus NH4N Os, 
NaNÖs, Dinitrotoluol, Nitrobenzol, Paraffin u. 
Brennöl 11 169*; ‚‚Nitramon‘‘ (Feuchtigk.-be- 
ständ. —) 11 3340*; — niedriger Lade-D. aus 
NH4NOs, Alkali- u. Erdalkalinitraten, Nitro- 
glycerin u. Cellulose 11 2323*; neuere Bestrebb. 
elementarer Sprengstoffgewinn. (Darst. u. Eige. 
v. Aminsprengstoffen, v. Schmelzgemischen 
Guanidinverbb. mit NH4NOs, Diceyandiamid mit 
NHANOs u. NH4C10s) II 1297. 

Über d. Chlorat-— N 791; Chlorat für Spreng.- 
Zwecke (Polemik) 12758: Phlegmatisier. v. 
Chloratsprengstoffen 11 3043; Chloratsprengstoff 
aus gepreßtem KCl0Os u. Nitrotoluol 11 315*; 
Chlorat-— (als Ersatz für Dynamit, Fabrikat. in 
tußland) 11650; — für Minen Il 3340*®. 

Flüssigsauerstoffsprengstoff I1 3881*; (v. em- 
pyreumat. Verbb. befreiter Ruß als C-Träger) 
11 3188*; Flüssigluft- bzw. -sauerstoffpatrone HH 
956*; Flüssigluftsprengstoff (Zusatz v. Stärke zum 
Kohlenstofiträger) 1 3750*. 

Gebrauch v. - in Niechtmetallbergwerken I 
2631; Verwend. fester CO2 beim Sprengen in 
Bergwerken 11651*; Verhinder. d. Entzünd. 
schlagender Wetter durch Bergbau-— (Verwend 
v. — mit Schutzhülle) 1 2470, Sprengpatronen- 
hülsen aus gebleichter Sulfitcellulose mit Zusatz 
v.NaHCOs 1 1651*; Schutzhülle: aus gepreßten, 








Sphingomyelin 


11 3494; ampholyt. Natur 11531; —-Geh.: d. 
Gehirns u. d. Leber bei Niemann-Pickscher 
Krankh. 11 2969; d. Milz bei d. Niemann-Pick- 
schen Krankh. I 1725. 

Sphingosin, gemischte unimol. Filme aus — u. 
Hexadecylalkohol I 536. 

Spiculisporsäure (y-Lacton der y-Oxy-ß- ö-dicarboxy- 
pentadecansäure), Bldg. durch Penieillium mino- 
Iuteum bzw. Penieillium crateriforme I 543. 

Spiegel, Herst. durch d. Verdampf.-Prozeß 1113; 
Il 2848. 

Nachteile d. Verwend. v. Ag für Spiegel II 
2848; Versilber. v. —-Flächen durch Kathoden- 
zerstäub. 11900; Vorr. zur Versilber. v. Inter- 
ferometer- durch Kathodenzerstäub. I1 2335; 
Herst. eines Ag-— auf Glas (unter Verwend. 
eines Ag-Salzes u. eines Aminoalkohols) I 
1423*; (Abscheid. einer koll. Ag-Schicht, d. gal- 
van. mit einer Schutzschicht aus Pb oder Cu u. 
Pb überzogen ist) II 3564*; (Metallüberzüge für 
d. Ag-Schicht) I 1915*; bei über 250° einsetzende 


Zerstör. d. Ag-— auf Glas 11 2718; Schutzfarbe 
für Ag- 11 3565*. 
Mit Cr-Stahl unterlegte Glas-— I 2423*; 


Herst. durch Eintauchen einer Glasplatte in ein 
aus einer Ur-Fe-Legier. bestehendes Metallbad 
11 3564*; mit Al-Oberfläche versehene — in d. 
Astronomie 12411: reflektierende Oberflächen aus 
Al (mit Reflex.-Vermögen v. UV bis weit ins 
Infrarot) 1 1774; Reinig. v. Glasoberflächen zur 
Herst. mit Al überzogener astronom. — I 476: 
Erzeug. hochreflektierender Al-Oberflächen I 
2893*: Al-Überzüge auf Gittern I1 252: Herst. 
v. Reflektoren: aus Al-Legierr. I1 3296*; aus Al 
mit oxvdierter Oberfläche II 3296*. 

— u. Folien aus Graphit II 259; Herst. eines 
dunklen — aus Glas durch Aufbringen einer 
Pb-Sulfidschicht II 1423*; vollkommener Ab- 
schluß d. spiegelnden Metalls v. d. Luft u. atmo- 
sphär. u. therm. Einfll. II 2423*: Herst. v. Facett- 
—-Platten unter Verwend. v. Gelatine an Stelle 
v. Glas, auf d. die —-Schicht aufgebracht wird 
11 740*. 

Spiköl s. Öle, ätherische. 

Spinacin s. Proteine. 

Spinastanol s. U2sH 500. 

Spinastenol s. C'2sH4s0. 

Spinasterin s. Sterine, verschiedene Sterine. 

Spinat, J- u. F-Geh. 13960; Ausnutzbark. v. Ca 
aus — 112230; in verfügbares Fe IH 2970; 
Einfl. v. Mineralöl auf d. Assimilat. (Resorpt.) v. 
Vitamin A aus — II 2691: Geh.: an Vitamin B u. 
G in eingemachtem passiertem — 198; an Vita- 
min © (Einw. d. Lager.) II 3404; konservierter — 
als Quelle v. Vitamin C 11 3404. 

Spindelöl s. Schmiermittel. 

Spinell, Bldg. aus ZnO + Cr2O3 bei höheren Tempp. 
11 2014; Krystallstruktur (Leerstellen) 11 2780; 
röntgenograph. Unters. d. —-Bldg. aus MgO u. 
Al2eOs I 1132; Krystallstruktur v. Mg-Al-— mit 
AleO3-Überschuß I1 1133; Synth. d. spinellart. 
Verb. LiAl50Os (Krystallstruktur) II 3637: Verh.: 
v. CreO3-ZnO gegenüber H2S (Röntgenstrahlen- 
unters.) 113193; v. Zn-Cr-Sulfo-— gegenüber 
H20-Dampf u. O2 13193; Färb. durch Cr u. 
Fe (Absorpt.-Kurve) 1 3525. 

Spinnengifte s. Torikolonie. 

Spirarsyl (Arsenophenylglycin, Bis-[ {carboxymethyl!- 
amino]-4.4-arsenobenzol), Darst. v. Purinsalzen 
11 2976; Einfl. auf Papain 11 1045; Speicher. bei 
Trypanosomen bei Rattentrypanose I 3811. 

Spirilloxanthin, Isolier. aus Spirillum rubrum, 
Reinie., Eieg. I1 2536. 

Spirituosen, Verwend. d. bei d. Abtrenn. d. Pektins 
erhaltenen A. bei d. Herst. v. Likören II 2304*; 
il. Zucker als Rohstoff für — I 290; äther. Öle, 
Eixtrakte u. App. für d. Likörindustrie I 3609: 
Bereit. v. Drogenauszügen bei d. Likörherst. 
11 3715: rationelle Auszugesmethoden, bes. zur 
Kräuterlikörherst. 12614: Merory-Kräuterdest.- 
Meth. 1 3861; Vorlauf bei d. Kräuterdest. 11 2300; 
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rationelle Öllsg.-Meth. bei d. Likörherst. I 2614; 
Geschmacksabrund. bei d. Erzeug. nach d. 
Merory-Verf. 1 811, 1787, 3486; Dest. u. Alter. v, 
alkoh. Fll. II 141*; Altern I 1140*, 3355* ; IL 141*, 
938*; (Fortschritte) 1 3061; Öltrübb. in Likören 
(Vermeid.) 12614; Einfl. d. Kalksalze II 2300: 
Behandl. mit d. Superzentrifuge 1811; glas- 
emaillierte Tanks für Likörfabriken I 322. 

Einschlagen u. Gär. v. Kirschen I 2300; 
Herst.: v. Wodka, Likören u. Weinbrand II 612; 
v. Punschextrakten I 2614; Milchcoctail (Milch- 
Emulsionslikör) 1 2103. 

Unters. mit d. Quarzlampe II 3170; monopol- 
amtl. Weingeistermittl. in Raumhundertteilen bei 
extrakthalt. — 1511; Best.: kleiner Mengen 
CH30H in Ggw. v. A. u. seinen Homologen in 
sehr großen Mengen II 2893: d. Acetaldehyvds in — 
11 2593; d. Leecithin-P205 in Eierlikör 1326; d. 
Eigelbgeh. v. Eierlikör I 643. 

Bibl.: Handbook of wines and liquors I [2615]; 
Chemistry and technology of wines and liquors 
11 [450]; s. auch Branntwein. 

Spiritus s. Äthylalkohol. 

Spirobismol, Bi-Behandl. d. Lues mit — allein oder 
in Kombinat. mit Salvarsan I 2210. 

Spirochäten s. Mikroben. 

Spirocid (Acetarson, Stovarsol, m-Acetylamino-»- 
oxyphenylarsinsäure), Salze (Darst., therapent. 
Verwend.) 11738*; (mit Acridinbasen) I 110*; 
(mit Tetrahydro-N-methylnieotinsäuremethy]- 
ester) 11 2699*; Anwend.: bei d. Behandl. d. 
Syphilis (Übersichtsreferat) 11 3406; (Indikatt.) 
11 3406; zur Vernicht. d. Spirochaeta pallida im 
Gehirn II 2084; Erfahrr. bei syphilit. Erkrankk. 
d. Nervensyst. II 3262. 

Analyse (Best. d. As) 12700. 

Spirosal (Äthylensalicylat), Resorpt. durch d. Ver- 
dauungstraktus 1 3005. 

Spodumen, Li-Ausscheid. aus — bei dessen Ver- 
sintern mit Alkalimetallsalzen II 3421. 

Sprengstoffe. Geschichte d. rauchlosen Pul- 
vers 12125; Tod v. Vieille u. d. 50. Jahrestag 
seiner Erfind. d. rauchlosen Pulvers I 1494: natio- 
nale Rohstoffprobleme auf d. —-Gebiet I 1324; 
Herst. v. Explosivstoffen, Rückblick auf d. Lei- 
stungen d. Chemie-Ingenieure während d. Kriegs- 
zeit 13235; chem. Ingenieurwissenschaft auf d. 
Gebiete d. Erzeug. v. Explosivstoffen 13373; 
Theorie explosiver Rkk. 12300; Abhängigk. d. 
explosiven Eigg. einer Verb. v. ihrer chem. Struk- 
tur II 2322; thermochem. Tabellen für d. Explo- 
sivchemie 12478; Energie u. Arbeitsfähigk. v. 
Explosivstoffen bei d. Detonat. II 637; Spreng- 
kraft u. ihre Ermittl. I 2478; Detonat.-Geschwin- 
digk. fester Explos.-Stoffe 1838; Brisanz v. — 
1 2300; Verss. zur Best. d. Brisanz v. — 13374; 
Ursprung d. Luminescenz bei d. Detonat. II 336; 
Detonat.-Übertrag. u. d. übliche Patronenverpack. 
11 4013; unerwartete Explos.-Wrkgg. bei ver- 
schied. Gestalt u. Anordn. d. Lad. II 4013; Ge- 
schwindigk. d. Zers. einiger Salpetersäure-Ester 
bei niedr. Temp. 11 1297; Verzöger. d. Verpuii. 
v. Explosivstoften 1 1159; Mess. d. Drucke bei d. 
Zers. explosiver Substanzen II 2004; Manometer- 
bombe u. ihre Anwend. zur Unters. d. Explos.- 
Eigg. d. Pikrate II 1813; durch einen Explosiv- 
stoff ausgesandte Druckwelle (Funkenphoto- 
geraphien mit Sicherh.-—) 13085; elektr. Schall- 
druckmess, bei Knallen 12479; Mess.: d. Vis- 
cosität I1 315; d. Änder. d.. Viscosität einiger 
Kollodiumlsgg. mit d. Zeit II 3188. 

Vorricht. zur Entnahme v. Gasproben im 
Moment d. Sprengens I 2758; App. für d. Analyse 
d. Explos.-Prodd. v. — 1933; Best. v. Kohlen- 
stoff zur Ermittl.d. organ. Subst. in Nitrierbädern 
1 3500; Best. d. Komponenten eines Gemisches v. 
Trinitrotoluol u. Tetranitropentaerythrit mit 
Hilfe d. Mikro-KW-stoffanalyse I 3085. 

Schießmittel (Pulver): Verhinder. v. Bränden 
u. Exploss. in Pulverfabriken II 3737; Frage 
d. Lager. v. Schießpulver I 2121; Verbrenn.-Ge- 
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schwindigk. koll. Pulver in inerter Atmosphäre 
u. unter atmosphär. Druck 13880; Einfl. d. 
Tauch. auf d. Emiss.-Koeif. u. d. Alkohol-Äther- 
geh. v. Nitrocellulosepulvern Il 168; Erniedrig. d. 
Tauchtemp. für BM-Da-Pulver Il 168; Einfl. d. 
Temp. u. d. Sättig.-Grades auf d. Feuchtigk. v. 
Nitrocellulosepulvern 11 168; Feuchtigk.-Geh. v. 
Hanyang-Pulvern Il 638; Theorie d. Auslösch. d. 
Münd.-Flamme 11 3339; Einfl. eines Münd.-feuer- 
hemmenden Salzes auf d. Zus. d. Verbrenn.-Gase 
v. Pulvern Il 315. 

Kommerzielle Explosivstoffindustrie (Schwarz- 
pulver) 11 2004; langsam abbrennende Schwarz- 
pulver II 3738*; Verarbeit. v. Schwarzpulver mit 
feuchter Nitrocellulose I 2632*; rauchloses Pulver 
aus Nitrocellulose durch Behandl. mit Alkoholen 
u. Zusatz v. (CoH5)2NH I 1159*; Schießpulver aus 
Formstücken aus Nitrocellulose-M. mit v. außen 
nach innen ansteigendem Nitroglyceringeh. I 
3235*; Treibmittel (Gelatinier. v. Nitrocellulose 
mit einem fl. Nitroester aliphat. mehrwert. Alko- 
hole u. einer Misch. v. Harnstofien) 11 3043* 
Verwend.: v. Athylendinitramin in Schießpulvern 
11 3738*; einer Emuls. v. nitrierten mehrwert. 
Alkoholen in Treibmitteln 11 3044*; v. Tetra- 
hydrofurfurylestern mehrbas. Säuren als Zusatz- 
stoffe für Schießpulver Il 3984*; v. «-Nitronaph- 
thalin als Zusatz zu Nitrocellulose-Nitroglycerin- 
gemischen 1 2121*; Behandl. d. Oberfläche: v. 
Schießpulver mit Dialkylphthalat II 3044*: v. 
gelatinierter Nitrocellulose mit Diamylphthalat 
11 3339*; Überziehen d. Pulverkörner v. Nitro- 
glycerin-Nitrocellulosepulver mit Dialkylphthalat 
usw. 1185*; Graphitieren d. mit Sn bzw. einer 
Sn-Verb. überzogenen Pulvers vor d. Trocknen 
Il 169*; Behandl. v. in W. feinverteilten Nitro- 
cellulosekörnern mit einem fl. brisanten, in W. 
nicht lösl. 11 2915*; Herst. v. Geschossen, d. 
’anzerungen v. Sturmwagen durchschlagen II 
4014*; Patronenhülse mit einer auf d. Papphülle 
aufgetragenen Cellulosederiv.- oder -hydratschicht 
II 2004*; Verschluß für Jagdpatronen 11 3737*; 
W.-feste Schrotpatronen 12302*; Leucht- u. 
Rauchkapsel für Schrotpatronen I 506*; Füll. für 
Leuchtspurgeschosse II 3340*; Leuchtspur- u. An- 
feuer.-Sätze 11 3738*. 

Best. v. Feuchtigk. in Pulvern I 2301; Prüf. 
d. chem. Beständigk. v. rauchschwachen Pulvern 
mit Hilfe v. Wasserstoffionenmess. 1 2301; Modi- 
fikat. d. Meth. v. Bergmann-Junk-Mayrhofer zur 
Best. d. Stabilität d. rauchlosen Pulver 1 3500; 
Best. v. Diphenylamin u. substituierten Harn- 
stoffen im Schießpulver 12758; Denitrier. d. 
Nitrocellulose durch Diphenylamin während d. 
Beständigk.-Prüf. v. nachbehandelten Pulvern I 


oliv. 





Sprengmittel: Reinigen fester Explosivstoffe 
II 957*;, vergleichende Wert. verschied. —-Sorten 
(Dynamit, Solvenit 8/5 u. Ammonit Nr. 2) 113188; 
Prüf. zugelassener — II 2004; chem. Beständigk. 


11 169; Verschlechter. zugelassener — bei ihrer 
Aufbewahr. in Kohlenbergwerken 13373; Ver- 
hinder. v. Bränden u. Exploss. in —-Fabriken 


11 3737; Widerstandsfähigk. v. nichtrostendem 
Stahl gegenüber d. Wrkg. v. Trotyl u. Pikrinsäure 
1 1650; Sprengverf. 11 1297; Unterwasserbombe 
1 3374*. 

.„Herst.: v. fl. Nitroestern II 3470*; v. Emuls. 
v. nitrierten mehrwert. Alkoholen II 3044*; eines 


fl. Sprengstoffgemisches aus einem zwei- oder 
mehrwert. aliphat. Alkohol u. einem aromat. 


Mononitro-KW-stoff durch Nitrier. 11 4014*; v. 
Nitroisobutylglycerintrinitrat (explosive Eigg.) I 
2301; eines Sprengstofis aus Nitroglycerin u. 
einem oder mehreren Nitroderivv. d.Äthylbenzols 
(+ Nitrocellulose) II 3044*; eines Nitroglycerin- 
sprengstoffs aus Nitroglycerin u. Nitrocellulose 
11 957*; Zusatz v. «-Nitronaphthalin zu Nitro- 
cellulose-Nitroglyceringemischen I 2121*; Sicher- 
heits-— (Verwend. v. Hanfwergrückständen als 
Adsorpt.-Mittel für d. Nitroglycerin) 12302*; 


—ı] 


"in CHa2O-Lsg. u. Zusatz v. HNOs II 169* 


Sprengstoffe 


Darst. v. Pentrit 11 2615*; (Übersicht) II 2914: 
(Eigg. u. techn. Verwend.) 1341; chem. u. physi- 
kal. Prüff. v. Pentrit IH 4014: Eigg. v 
thrittetranitrat 13880; über d. 
Nitropentaerythrit) 1 3235; Sprengwrkg. v. Hexo 
gen u. Penthrit 1 3235; (Polemik) H 1297; plast 
Spreng-M. aus Pentaerythrittetranitrat, fl 
halbfl. aromat. Nitroverbb., Nitrocellulose u 
Sauerstoffträgern 11 3044*; Darst. v. — d. alle 
Formel R—C- (CHe: ONOB»)s [RCHs-. C>Hs- usw 

1 2302*; Verwend.d. Nitrier.-Prod. v. Quebrachit 
in Sprengstoffen 1 2121*: Herst. v. Zucekersal 
petersäureestern aus d. durch Hydrolyse v. Cellu- 
lose erhaltenen Zuckern 11159*: Nitrocellulos: 

sprengstolf (Umwandl. d. Nitrocellulose in d. koll 
Form durch Alkohole) 1 1159*; (Absorpt. v. Gasen 
in einer alkoh. Lsg. v. Nitrocellulose) I 1159* 
(durch d. Nitrier. v. Cellulose in Gew. v. Oxyden, 
Hydroxyden oder Carbonaten d. Alkalien u. Erd- 
alkalien) 131 1324*; Nitrier. d. Stärke 12679 
sprengtechn. Eigg. d. Salpetersäure-Ester d 
Stärke 11169; Explos.-Eigg. v. Stärkenitraten 
1 2301; Herst. v. : durch Einleit. v. NHs-Gas 
; dureh 
Behandl. d. Rk.-Prod. v. CH32O mit NHs mit H20s 
u. HNOs (Zusatz v. Terpentinöl, NH4NOs usw.) 
1 155*; durch Einw. v. konz. H2S04 auf Cyclo- 
trimethylentrinitroamin (Ta) 11 3839; Herst. 
v. „‚Trimetlivlentrinitramin‘‘ I 315; heutige 
Handelsdynamite (Stand d. Technik hinsicht!. 
ihrer Detonat.-Sensibilität, Detonat.-Geschwin- 
digk. u. Brisanz) 1 2300; kommerzielle Explosiv- 
stoffindustrie (Dynamit) 11 2004; Detonat.-Ge- 
schwindigk.: v. Dynamiten II 2615; d. Handels- 
dynamite u. ihre Best. (Polemik) IH 3880; gelati- 
nierter Dynamit mit Beimeng. v. pflanzl. Mark 
1 3235*; Dynamit niedriger D.: aus fl. Spreng- 
stoff, NH4NOs, einem flammentötenden Salz u. 
vorbehandelten Sonnenblumenstengeln I 3374*; 
aus fl. Sprengstoff, Nitrat u. pflanzl. Mark 11 057*; 
Verwend. eines mit NH4NOs imprägnierten Ü- 
Trägers für Dynamite 1 3750*. 

Gewinn. v. Ammonsalpeter aus d. Dämpfen 
v. Nitriergemischen 11 3470; Explos.-Fähigk. v 
geschm. NH4NOs 1 3235; Verss. zur Best. d. Bri- 
sanz v. Ammonsalpetersprengstoffen 13374; 
Sprengstofigemische mit voluminösem Ammon- 
salpeter als Bestandteil 1 1160*%; Ammonium- 
nitrat-Sprengstoff 11 3188*;  Sicherh.-- aus 
NH4NOs, Nitrocellulose, aromat. Nitroprodd., 
K2Cr207, KsFe(CN)s u. Kohlenhydraten I 2479*; 
Ammonnitratsprengstoff: aus Gemisch v. NH4NOs 
u. Nitrocellulose gegebenenfallsmit Cellulosenitrat- 
oder -acetat-Lacküberzügen I 2479* ; aus NH4N Os, 
NaNÖs, Dinitrotoluol, Nitrobenzol, Paraffin u 
Brennöl 11 169*; ‚‚Nitramon‘‘ (Feuchtigk.-be- 
ständ. —) 11 3340*; niedriger Lade-D. aus 
NH4NÖOs, Alkali- u. Erdalkalinitraten, Nitro- 
glycerin u. Cellulose 11 2323*; neuere Bestrebb 
elementarer Sprengstoffgewinn. (Darst. u. Eige 
v. Aminsprengstoffen, v. Schmelzgemischen v 
Guanidinverbb. mit NH4NOs, Dieyandiamid mit 
NH4NOs u. NHaC10s) 11 1297. 

Über d. Chlorat-— II 791; Chlorat für Spreng.- 
Zwecke (Polemik) 12758: Phlegmatisier. v. 
Chloratsprengstoffen 11 3043; Chloratsprengstoff 
aus gepreßtem KCl103 u. Nitrotoluol 11 315*; 
Chlorat-— (als Ersatz für Dynamit, Fabrikat. in 
Rußland) I 1650; — für Minen II 3340*. 

Flüssigsauerstoffsprengstoff II 3881*; (v. em- 
pyreumat. Verbb. befreiter Ruß als C-Träger) 
11 3188*; Flüssigluft- bzw. -sauerstoffpatrone 11 
0956*; Flüssigluftsprengstoff (Zusatz v. Stärke zum 
Kohlenstofiträger) 1 3750*. 

Gebrauch v. — in Nichtmetallbergwerken I 


. Pentaery 
Penthrinit (u 


oder 


2631; Verwend. fester CO2 beim Sprengen in 
3ergwerken 11651*; Verhinder. d. Entzünd 
schlagender Wetter durch Bergbau-— (Verwend 


v. — mit Schutzhülle) 1 2470; Sprengpatronen- 
hülsen aus gebleichter Sulfitcellulose mit Zusatz 
v.NaHCOs 1 1651*; Schutzhülle: aus gepreßten, 








Sprengstoffe 5: 


mit hygroskop., nicht flücht. Stoffen getränkten 
Cellulosefasern 1 1325*; aus kühlend wirkenden 
Salzen, einem organ. Bindemittel u. einem hygro- 
skop. mehrwert. Alkohol 11 1647*; Sicherh.- 
Sprengpatrone: mit Kali-Feldspat als flammen- 
tötendem Salz II 3738* ; mit einer Hülle aus Kühl- 
salzen 1 3374*; mit einer Hülle aus Boraten (mit 
oder ohne Borsäure) I 3500*; mit einer Umhüllung 
u. Verschlußstöpseln aus gepreßtem NaHCO3 u. 
Dextrin 1 3374*; mit einer Außenhülle aus einem 
Gemisch aus Metall- oder Metall-Si-Verbb., 
NH4NOS3 u. /oder Perchloraten II 1647*; mit einer 
Seele aus hochempfindl. Sprengstoff u. einem 
diese Seele umgebenden Sicherh.-Sprengstoff II 
1647*. 

Einfl. d. Bestandteile d. Heizelementes auf d. 
Eigg. d. Cardoxpatrone Il 3470; Heizgemische für 
(‘O2-Sprengpatronen I 1324*, Sprengmittel aus 
einem Gemisch v. Kohlensäureschnee u. W., das 
mit Sicherh.-— zum Verdampfen gebracht wird 
1 1324*;, Druckgassprengpatrone: mit einem nicht 
brennbaren Gas u. einer elektr. entzündeten Heiz- 
masse I 2479* ; aus einer im Druckgasraum in einer 
Papierhülse angeordneten Heizmasse, einem O32- 
Träger, verdichteter bzw. fl. CO2 u. Kunstharz 
1 2479*; druckfeste Sprengpatrone: mit einem 
festen unverbrennl. u. einem nicht detonierenden 
Heizstoff 11 2322*; mit Füll. v. Lsgg. von bei 
gewöhnl. Druck unter Wärmeentw. zersetzl. Salzen 
u. Heizstoffen Il 2323*; Sprengpatrone (mit zer- 
störbarer Stahlplatte abgedeckter Hochdruck- 
stahlbehälter mit Füll. aus Schwarzpulver u. NaC]) 
1 2479*, Sprengpatrone: mit Misch. v. W., Metall- 
pulver u. Aufsaugmittel II 638*; aus zwei gegen- 
einander abgetrennten Räumen, in denen sich 
einerseits eine Fl., andrerseits eine Heizmisch. 
befindet II 3881* ; mit einer Sprengfüll. aus Alkali- 
nitrit u. einem oder mehreren NH4-Salzen 112322* ; 
Treiblad. bzw. Druckgaserzeug. (Wrkg. d. Druck- 
gase auf einen bewegl. Kolben) II 638*. 

Neue — 11790; radioakt. Explosivstoffe 
11 4014*; kältebeständ., feuchtigk.-unempfindl. — 
1 2758*; Nitrieren v. aromat. KW-stoffen mit 
einer aus d. Nitrier. eines mehrwert. Alkohols 
stammenden Abifallsäure 11 4014*; Herst.: v. — 
aus fl. brisanten Explosivstoffen unter Zusatz v. 
inerten Stoffen I 1160*; v. gekörnten Sprengstoff- 
mischungen Il 638*; v. Geschoßladd. mit Spreng- 
stoffen hoher Stoßempfindlichk. 13501*; nitro- 
glycerinfreie Sprenggemische (Sensibilisier.) I 
2302*; Sprengstoffe (Äthylendinitramin) II 3738*; 
(Tetranitroäthylanilin) 1838; (Cu-NHa-Salze v. 
Diazoaminotetrazolen) 11 2615*; Prodd. für d. 

-Industrie (Glycerinkohlensäureester) II 3580*; 
(Celluloseoxyalkyläther) 1 1150*; (Ligninderivv. 
aus Sulfitablaugen) I 626*;  (Tetrahydro- 
furfurylester) I1 3984*, 

Zündmittel. Herst.: v. Bleirhodanid I 1651*; 
v. Pb-Trinitroresoreinat II 2004*; moderne Groß- 
gewinn. v, Pb-Azid 12478; radioakt. Zündstofie 
I1 4014*; Imitialzündmasse aus Pb-Salzen v. 
Nitrokörpern u. Schwermetallaziden in Pulver- 
oder Staubform I 1160*; Verwend. v. Tetranitro- 
äthylanilin für Initialzündmassen I 838*;, Tetra- 
hydrofurfurylester mehrbas. Säuren als Zusatz- 
stoffe für Initialzünder II 3984*: Zündmasse: mit 
d. Pb-Salz d. 2.4-Dinitrobenzoesäure als Grund- 
lage 11639*; aus Erythrittetranitrat u. Hg- 
Fulminat als Primärlad. in einer Sprengkapsel 
11 3881*; aus Tetramethylendiperoxyddicarb- 
amid (+ Hexamethylentriperoxyddiamin) 12758*; 
mit einem Alkali- oder Erdalkalisalz d. Dinitro- 
phenylazids 11 3341*; mit bas. Pb-Nitrat als 
Grundsubst. 1 639%: aus Se Pb- oder Se/Sn- 
Gemisch 11 638*; Zündpulver mit Geh. an Zr- 
Pulver 11 3470*; elektr. Zünd-M. aus feinverteil- 
tem Zr u. einem Pb-Salz d. Nitrophenols oder 
dessen Derivv. 11 3189*: Zündsätze: ausPh(UNS)>, 
KC1Os4, S bzw. Se oder Te 1 185*: aus Pb-Azid 
u. einem Bindemittel mit einen W.-abweisenden 
Bestandteil II 2615*; für Kleinkaliberwaffen aus 
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Pb-Azid, O2 abgebendem Mittel, C-Träger u. 
Tetrazen 11 2323*; aus einem Cu-NH4-Salz d. 
Diazoaminotetrazols u. einer Initialzünd-M. 
11 2323*; für Feuerwaffen aus bas. Pb-Salzen d. 
3-Nitrophthalsäure neben Bestandteilen üblicher 
Art 1 2121*; mit bas. Pb-Trinitroresorein u. Pb- 
Dinitrophenylazid 11 2616*; aus mit einem il. 
Nitroester imprägnierter Nitrocellulose u. einem 
oxydierend wirkenden Salz II 3189*; aus mit il. 
O2 getränkten Rußmassen mit erhöhtem Geh. an 
empyreumat. Verbb. I 3188*; für Zündhütchen 
mit einem Pb-Salz d. Trinitrobenzoesäure I 2122*; 
Behandl. empfindl. Zündsätze (Pb-Azid) zur Ver- 
hinder. d. Frühzünd. IH 2615*; elektr. Zündkapsel 
mit Zeitzünder 1 2479*:; Sprengkapsel: mit einem 
an d. offenen oberen Ende aufgebrachten, W.- 
dichten Verschluß I 1160* ; aus einer Al-Hülse mit 
einer Sekundärlad. wie Tetryl u. eine Primärlad. 
aus Pb-Azid bzw. Hg-Fulminat 1 3750*; Sicherh.- 
Sprengkapseln: mit Druckgas erzeugendem Mittel 
11 3340*; mit einer streckbaren Papierumhül!. 
Il 3471*; Sprengzünder mit einem Geh. an Tetra- 
methylendiperoxyddicarbamid 1506*: elektr. 
Minenzünd. 1 2632*; elektr. Sprengkapsel: aus 
nichtrostendem, C-armem mit einem Schutzüber- 
zug versehenem Stahl 11 3881*; aus einer ge- 
preßten Pb-Azid- u. einer losen Initialzünd-M. 
1 2302*; mit einer Sekundärlad. aus Tetranitro- 
methylanilin, Primärlad. aus Pb-Azid u. Initial- 
lad. aus Tetrazen I 3235*; Granatzünder mit Ver- 
zöger.-Satz aus einer Misch. v. Schwarzpulver, 
BaO u. Al-Pulver I 2632*. 

Zündschnüre: mit unentflammbarem Überzug 
aus Polyvinylehloriden 11 3340*; mit einer mit 
Mischpolymerisaten aus Polyvinylverbb. imprä- 
enierten Hülle II 2616*; Sicherheitszündschnur 
(Einbringen eines Stoffbands in d. aus einem 
feinen Pulver bestehende Seele) I 1325*; (Imprä- 
enier. d. Textilfäden mit einer Klebe-M.) I 1325*; 
(mit wasserdichter Umhüll.) I 2616* ; Isoliermasse 
für Zünderdrähte II 3881* ; elektr. Zünddrähte mit 
einem Überzug aus Polymerisat.-Prodd. d. Viny!- 
cehlorids oder chlorierten Polyvinylverbb. u. 
Plastizier.-Mitteln II 3471*. 

Bibliographie: —-Studien 11 [3044]. 

[Russ.]: Initiierende Sprengstoffe 1[1651]; 
Physik u. d. Landesverteidig. I [1651]; Arbeits- 
schutz in chem. Laborr., Arbeitsschutz in Pulver- 
u. —-Laborr. 1[1747]; Chemie im Kriege 1 [2122]; 
Eigg. u. Technologie v. Sprengmaterialien I1 [316]; 
Chemie u. Technologie d. Trotyls I1 [316]: Indu- 
strielle Arten d. Sprengstoffe II [316]; Ergebnisse 
u. weitere Aussichten d. Einführ. v. Ammoniten 
bei Arbeiten unter Tage 11 [1647]; Fabrikat. v. 
rauchlosem Pyroxylinpulver 11 [3471]. 

Explosifs A l’oxygene liquide 1[2303]; Traite 
des poudres, explosifs et artifices II [3341]; s. auch 
Explosionen, Kampfstoffe, Nitrocellulose;, Nitro- 
alycerin u. C7H506N3 (2.4.6-Trinitrotoluol). 


Squalen, Bezieh. zu Cholesterin 11395; Vork.: im 


Riesenhaileberöl NH 941: in norweg. Schellfisch- 
leberöl II 2900; in Olivenöl 11 300; spezif.Viscosität 
11 3645; Cyelisier. zu Sterinen im Organismus 
11 2972. 


Squamatsäure (F. 220° Zers.), Isolier. aus Thamnolia 


vermicularis Schaer. var. taurica Schaer., Eigg., 
Methylier., Ester I 3118. 


Stabal (Chininum aethylphenylbarbituricum compo- 


Stabilin, Änder. d. 


situm) (F. 181—182°), Zus., Verwend. als Hyp- 
notiecosedativum 1 923. 

Viscosität in Abhängigk. v. d. 
Temp. II 2135. 


Stabilisator „C“ in Bleichbädern II 3031. 


Stachyose, 


seh. in Coronilla scorpioides u. C. varia 
1 570; — -Stoffwechsel während d. Keim. v. Soja- 
bohnen 1 2034. 


Stärke, Literatur über —, —-Derivv. u. ver- 


wandte Gebiete I 489, 1786; augenblickl. Kennt- 
nisse über d. — 1165; Grundzüge d. —-Chemie 
11552. 
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Vorkommen u. Bildung: 
(Polemik) II 3915: —: 
u. Eigg. v. Eiche- u. 


Synth. 113915; 
einiger Harthölzer (Darst. 
Walnuß-—) 111178; d. 


Tabaks (Bedeut.) 11789; Geh.: in philippin. 
Tabakvarietäten I1 1274; in kanad. Weizen- 
sorten 11 2751; in schwed. Malzgersten 1933 I 
3486; in jugoslaw. Mais 1167: in Reisfutter- 


mehlen 11 3719: in Runkelrüben 1325; in Kar- 
toffelknollen (Wrkg. d. Düng. mit Stallmist u. 
mit Kalidüngemitteln mit Rücksicht auf d. Ül- 
Geh. d. Bodens) I 1291; (Einfl. d. Zeit u. d. Art 
d. Einführ. d. Sylvinits) 1462; (Einw. d. Stall- 
mistdüng.) 111079: Bldg. während d. Keim. 
v. Sojabohnen 12034; —-Verluste bei ver- 


schiedenen Futterkonservier.-Methoden 1 2909; 
Einfl. v. Heubereit. u. Silage auf d. —-Geh. II 
296. 


Technische Gewinnung: Fabrikat. d. Kar- 
toffel-— (Vorgang) II 2749; (Aufstieg d. Reinh.- 
Quotienten) 12613; (Beschleunig. d. Absetzens 
bei Säurezusatz zur —-Milch) 112749; (Behandl. 
d. Kartoffelpülpe mit alkal. Alkalisulfitisg.) I 
2144*; Herst.: aus Mais I 2273*: aus ungenieß- 
baren Pflanzensamen u. deren Preßrückständen 
1 646*; Zerleg. v. Mehl in — u. kleberhalt. Stofie 
11794*; Reinig. (mit einer oxydierenden u. 
hydrolysierenden Fl.) II 140*; (Trenn. v. Eiweiß- 
stoffen) 11 140*; Trockn. I1 140*; Abwässer d. 
—-Industrie (Beschaffenh. u. Beseitig.) 1 1750; 
(Verwert.) II 96. 

Struktur, physikalisches u. chemisches Ver- 
halten: Konst. 12011; Identität mit Amylo- 
pektin I 1552; Natur d. — (Zus., Art d. Aufspalt.- 
Prodd.) IH 303; HsPOs in d. Kartoffel-—; Aufbau 
d. —-Kleisters (Polemik) 1166: Geh. an SiOa 
11 2593; —-Arten (wissenschaftl. Unters. ihrer 
Kennzeichen) 11 3169; Sorten- u. Gegendver- 
schiedenhh. d. Eigg. v. Weizen-— 11460; Poly- 
morphie bei —-Präpp. mit sog. Verkleister.- 
Spektr. 1401; Mol.-Struktur v. Wachsmais-— 
(Darst., Rkk. v. Acetyl- u. Methyl-—) 12538; 
Unterschiede einiger chem. Eigg. v. gewöhnlicher 
u. klebriger Reis-— 12102; Röntgenspektro- 
graphie 11 1888; Charakteristik v. wss. —-Lsgg.; 
Mess. mittels d. Svedbergschen Ultrazentrifuge 
1401; Struktur-Viscosität d. Suspens,. v. —- 
Körnern in Paraffinöl u. CCla I1 985; chem. Rkk. 
während d. Kleisterbldg. II s55; kinematograph. 
Quell.-Analyse I 3142; Einfl. einer doppelten oder 
dreifachen CG-Bind., Einfl. d. Verzweig. einer ali- 
phat. C-Kette auf d. Quell. v. Kartoffel-— 1 
2335; Adsorpt.: auf verschiedenen Emuls.-Ober- 
flächen 1 1563: v. — u. Dextrin auf Albuminen u. 
Globulinen 1 2388; Sole v. Polysaccharoproteiden 
mit — 11 2344; Ultrarotabsorpt.-Spektr. v. lösl. 
—-Gelen (W.-Bind.) II 2931; Fadenziehen d. —- 
Lsgg. 135; Koazervat. oder Flock. bei lösl. — 
13394; Sedimentat.-Geschwindigk. u. Sediment- 
vol. v. nativer Kartoffel-— bei Veränder. d. py 


11 337: Best. v. Scherkonstanten in — 11190; 
Verkleister. d. — im Brot (zusammenfassender 
Vortrag) II 1460; physikal. Chemie d. — u. d. 


Brotbereit. (vergleichende röntgenspektrograph. 
Beobachtungen über d. Retrogradieren v. —- 
Kleister aus nativen —-Arten) 12272; (Einfl. 
d. A.-Konz. auf d. röntgenograph. Retrogradieren 
v, A.-haltigem —-Kleister; Theorie u. Praxis d. 
A.-Entwässer. v. —-Präpp. als Vorbereit. zur 
Röntgenaufnahme) I 2273; (Hemm. d. röntgen- 
spektrograph. Retrogradierens v. —-Kleister u. 
—-Lsgg. durch Wärme) 12908; Einfl. d. Mehl- 
alters auf d. Verkleister.-Verlauf beim Roggen- 
mehl I 3314; Kolloidologie d. —-Hydrolyse u. d. 
—-Mehls, sowie deren Anwend. in d. Papier- 
macherei I 3739: Rk. mit sehr verd. Lauge 13669; 
Säurehydrolyse 11786; Hexosephosphorsäure, d. 
bei d. Hydrolyse v. —-Mehl erhalten wird 1570; 
Bereit. u. Dispersitätsgrad v. Erythrokörpern aus 
Kartoffel-— 134; Schardingers Dextrin ans — 
11 854; Herst. v. —-Abbauprodd., bes. zur Film- 
herst. (mit alkal. Alkalihypochlorit) 1 2274*; Be- 
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handl. —-haltiger Körnerfrüchte (—-Umwandl. 
ohne Bldg. gelatinöser Zwischenprodd.) 1 2746*; 
Umwandl. zu Klebstoff (Dextrinier.) 12035*; 
Zers. durch trockenes Verreiben Il 2077; katalvt 
Hydrier. 1 902; (Unters. d. Katalysatoraktivität) 
12342; Rk. mit Eiweißkörpern 1 2829; Bind. an 
Eiweißkörper (in Abhängigk. v. pp. Verdünn. u 
Elektrolytzusatz) 1 1399; (Einfl. v. Salzen) I 1719 
Verb.: mit Clupein 11 1188; mit Myosin I 238» 
Einfl. auf d. Aggregat. v. Gelatine I 1399; 8. auch 
d. Abschnitte Ester u. Ather: Verwendung. 

Ester u. Äther: Verester. d. — u. ihrer Abbau- 
prodd. (Identität v. Amylopektin mit —) 1 1552: 
Nitrier. 1 2679: Gewinn. u. Eigg. d. HNOs-Ester 
(sprengtechn. Eigg.) 11 169; Explos.-Eigg. v 
Nitraten I 2301; Verwend. v. Nitro-— für Spreng- 
kapseln 13750*; Herst. v. künstl. Textilien u 
plast. MM. aus einem Gemisch v. Cellulose- u 
Stärkexanthogenat in alkal. Lsg. 1 648, 1472, 3870; 
11 2603: Darst., Rkk. v. Acetyl- u. Methyl-- 
1 2538; Synth. v. Derivv. d. 2-3 6-Tritosylglueose 
u. ihre Identifizier. mit d. Spaltzuckern aus Tri- 
tosyl- u. Ditosyl-Jod-— 1399; Einw. v. Amvlasen 
auf Oxyäthyl-— 11884; Nichtauftreten v. Red.- 
Vermögen beim enzymat. Abbau v. aus Natix 
gewonnener Oxyäthyl-— 11 3249; Benzyläther ı 

-Präpp. verschiedener Herkunft 12824: Herst 
v. unlösl. u. nichtschm. benzylierter — I1 31069* 

Biochemisches Verhalten: Biochem. Unters 
über d. — v. alten u. frischen Körnern verschiede- 
ner Reissorten 11 3850; enzymat. Spalt. (Zusanı- 
menfass.) 1253; Einw. verschiedener Amvlasen 
1 1402; Herst. v. —-Abbauprodd. mit Pankreas 
amylase oder Fermenten aus Aspergillusarten 
1 2274*: chem. Umwandl. während d. Keim. d. 
Reiskornes Il 1901; Abbau im gedörrten Weizen 
1 1631; Einw. verschiedener Puffer u. Substrat- 
typen auf d. Diastase v. Weizen-— II 1983; Hv- 
drolyse: v. Gersten-—, abhäng. v. d. Natur d. 
Gerste 11 2466; durch Malzdiastase (dilatometı 
Unters.) 11 235; dureh d. Enzyme v. Cholammalz 
12194; Einfl.: hochfrequenter Wechselfelder auf 
d. Wrkg. v. Malzdiastase auf — II 1824: d. W.- 
Geh. u. d. Temp. d. Malzes auf d. Umwandll. d 
— beim Darren 11 772; Verdaulichk. einiger 
Arten durch Pankreasamylase d. Hundes u. 
Schweines I 2553; viscosimetr. Verfolg. d. Einw. 
v. Superclastase I 3860: Hydrolvse durch d. Endo- 
sporen aerober Bacillen 12386; Vergär. durch 
Buttersäurebakterien I 3065; Formfehler bei Käse 
aus gekochter Käse-M. durch —-halt. Stoffe 
1 2462, 3996; Methangär. 193: alkoh. Vergäh 
11 1459; Verh. d. —-Geh. während d. Gär.-Vor- 
gänge bei d. Poiherst. I1 3851; Püingapüng als 
Quelle für u. A. 113848: Gewinn.: v. Alkohol 
aus d. Abfällen d. -Fabrikat. II 3312*; v. - 
Zuckern u. gleichzeit. Gewinn. v. Cellulose durch 
Vergär. d. Pülpe d. —-Gewinn. aus Kartoffeln 
11 2465*: Verwert. durch Mäusesarkom 1 252; 
Gleichwertigk. v. Kartoffel- u. Mais- in Ernähr.- 
physiol. Hinsicht 11 243; Nährwert d Mandioca 
11 3403; spezif.-dynam. Wrkg. bei d. Albinoratte 
mit verschied. Ernähr.-Arten 1428: Wrkg 
haltiger Nahr.-Mittel-Kombinatt auf Magen 
u. Pankreassekret. 1260; 8. auch Enzume- Am ula- 
sen u. d. Abschnitt Ester u. Äther. 

Verwendung: Kartoffel-— als 
synthet. Prodd. 11786: N-Zus. v. 
— 11 3815; Herst.; 7, lösl, - 


Rohstoff für 
ammonisierter 
11 140*:; (bes. für 


Appreturzwecke) 1 2274*; v. kaltlösl I 166*; 
11 3714*; v. kaltlösl. u. kaltquellbarer — I 2481; 
Kontrolle, Regel. u. Erleichter. d. Anwend. v. 
Solen löslicher — I1 3715*; Verflüssig. II 1100*; 
Herst.: v. kautschukähnl. Material aus — II 137*®, 
138*: v. —-Prodd. zum Imprägnieren v. Faser- 
stoffen, wie zum Stärken u. Plätten v. Wäsche 


11 1284*; v. —-Prodd. für Appretur u. Wäscherei- 
zwecke 1 2285°; — u. —-Prodd. in d. Textil- 
industrie (Übersicht) II 1108, 3601; feste Milch- 
säurepräpp. mit zum Ausrüsten v. Textilien 
11 155*; — in Schlichterei u. Appretur Il 3601; 
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Löslichmachen u. Abziehen v. — 11 2308; Er- 
schwer. v. Wollstoffen mit Sagomehl 11145; 
Herst. v. Plätt-— II 3848*; Verwend. v. — u. 


-— -Derivv. beim Färben mit schwer egalisierenden 
Küpenfarbstoffen 13»52*; Charakteristika v. 
Mais-— mit Bezug auf Druckereiverdiekungen 
11 3706; — ind. Klebstoffindustrie (Eigg. u. Ver- 
wend. d. einzelnen —-Sorten) 1 2935; Klebstoffe 
aus — (Übersicht d. deutschen Patente seit Kriegs- 
ende) 11162; Verwend. in d. Papierfabrikat. s. 
Papier. 

Verwend. in d. Pharmazie II 1060; therapeut. 
wirksames Mittel aus Weizenmehl-— II 3410*; 
Bereit. v. —-Glycerit 1 2846; Herst. v. beständ. 
hochkonz. Malzsirup aus —-halt. Material u. Malz 
II 3312*; Rolle in Backpulvern I 3863; —-haltige 
Seifen 1 3070, 3868; II 2471*, 2599, 2758; Kausti- 
zieren v. Soda mit Kalkmilch unter Zusatz einer 
wss. Aufschlämm. v. — oder efitschälten Kar- 
toffeln TI 3689*; Verzöger. d. Abbind. hydraul. 
Bindemittel durch Leim u. — I 2265*; Verwend. 
als Aufrahm.-Mittel für Kautschukmilch II 2460*; 
Kartoffel-—-Mehl als Motorentreibstoff im Pawli- 
kowski-Kohlenstaubmotor IH 951; s. auch d. Ab- 
schnitt Ester u. Äther. 

Analytisches: Analyt. Rkk. II 3727; Kontrolle 
d. Auswaschstation bei d. Erzeug. v. Kartoffel- — 
11 139, 1794; Unterscheid. v. Amylasen u. —- 
Sorten 11 704; Beurteil.: v. Handels-— u. deren 
Veredel.-Prodd. 11460; d. Reinh.-Grades feuchter 
— (durch Prüf. auf Peroxydase) 1 1787; Best.: 
d. W.-Bind.-Vermögens (Quellfähigk.) v. Kar- 
toffelwalzmehl, Streumehl, Backmehl, Quellstärke 
u. ähnl. Prodd. IH 3172; d. Feuchtigk. in — I 749; 
kKorngrößenbest. v. RKeismehl u. Stärkemehlen 
11 2979; Best. d. Viscosität v. verd. Lsgg. v. 
Cassavamehl u. anderen —-Arten 11138; Ver- 
wendbark. d. Höpplerviscosimeters bei Kartofiel- 
mehlen I 322; Best. (mechan. Verteil.-Vorr. dafür) 
11 3714; (Takadiastasemeth.) 11138; (neue J- 
Meth.) 11138; Reagens zum Nachw. in piflanzl. 
Schnitten 1 446; Nachw. u. Auszähl. v. —-Körn- 
chen in Backpulver 13215; Best.: in Blättern 
I1 1901: in Müllereierzeugnissen I 2746; in Weizen 
u. Weizenprodd. (polarimetr.) 12910; in Reis- 
futtermehlen 11 3719; Jod-—-RKk. als Reifeprobe 
bei Äpfeln 1 2104; Best. in Appreturen I 333. 

Colorimetr. J-Best. mit d. J-—-Rk. 1756; 
— -Indieator zur jodometr. Chloridbest. in Blut 
u. Urin I1 889: —-Präpp. zur Amylasebest. 11236. 

Bibliographie: Herst. v. trockener Mais-— 
[russ.] 1[2103]; s. auch Amplopektin; Ampylose; 
Assimilation; Dextrine, Enzyme-Amylasen; Füt- 
terung; Holzverzuckerung, Kartoffeln, Klebmittel; 
Poluysaccharide; Stärkesirup. 

Stärkesirup, Säurehydrolyse d. Stärkel1786; Reinig. 
v. —-Säften I1 3312*:; Scherkraft-Schergeschwin- 
digk.-Kurve 1 535; Anhäuf. v. Citronensäure durch 
Schimmelpilze bei d. biochem. Umbild. v. Kar- 
toffel-— 12687; Verwend. zur Herst. v. Kunst- 
gelee 13612. 

Verwendbark. d. Höpplerviscosimeters bei — 
1322; Best.: d. — 1489; d. reduzierenden Zucker 
in — 11138; in reinen Zuckersirups, Früchtsirup 
u. Marmeladen (polarimetr.) 11786; in invert- 
zuckerhalt. Marzipan- u. Persipanproben I 1788. 

Stärkezucker s. Glucose. 

Stahl s. Eisen. 

Stainierit, Minerographie u. Röntgenanalyse v. — 
v.d. Swansea Grube, Goodsprings, Nevada II 198; 
chalkograph. u. röntgenograph. Unters. 11 987. 

Standöl s. Fette. 

Stannin, Krystallstruktur I 1520. 

Staphylokokken s. Mikroben. 

Starkeffekt, Deut. v. anomalen Stark-Intensitäten 
12156; —: v. H in Sternspektren d. ersten 
Typus 112782; d. H-Isotopen 12127: im H»- 
Spektr. 13251; Stark-Komponenten v. Hß u. d. 
He-Gruppe 2P—4Q in einem Kanalstrahlenrohr 
bei verschied. Drucken H 3202; —: in He 1523; 
im Spektr. d. Ne, CO u. Hz 11 2025; für Hg 


5280 1935. Iu. II. 


II 3202; d. Absorpt.-Banden v. NO HI 1315; spalt- 
lose Kanalstrahlenapp. zur Unters. d. — im Va- 
kuum-UV II 15; s. auch Spektrum. 
Statistik, statist. Fehlertheorie 12485; statist. 
Grundlagen d. Elektronentheorie d. Metalle 
1 2953; Entropie, Spann. u. Bose-Einstein- — 
II 1318; s. auch Quantentheorie. 
Staub, Koll. in d. Atmosphäre 12150; Erforsch. 
disperser Systeme v. techn. Standpunkt I 1985. 
— -Bekämpf. mit CaCl2 II 2997. 
—-Exploss. in Fabriken u. Arbeitsplätzen 
(Best. d. Explosivität v. brennbarem —) II 3417: 
Holzstaubexplosionen (Ursachen u. Verhüt.)11410. 


Entilammbark. v. Sulfid-— beim Abbau v. Py- 
riten II 1226; Verss. über in Kohlengruben ver- 
wendeten inerten — II 892. 


Trenn. v. Kohlen- u. Gesteins-— (mittels eines 
Kondensatorieldes) I 2418*. 

Anwend. u. Bedeut. aerodynam. Vorgänge in 
d. Meßtechnik feinster Teilchen I 3021; Methodik 
zur Best. d. —-Geh. v. Gasen 11 3040; Mess. d. 
—-Geh. in d. freien Atmosphäre 11 3801; —- 
Kernauszähl. in Luft I 2219; Praxis d. Flugstaub- 
mess. 113801; —-Geh.-Mess. in Industriegasen 
11 2093; neuere Fortschritte in d. —-Samml.- 
Methoden I 1274; Filter aus flücht. festen Stofien 
zur —-Samml. I 1275; Best.: d. Kornzus. 113801: 
(u. Korngröße) 112554; Oberflächenkennzahl 
feiner Staube 11 88; opt. Hilfsmittel zur —-Ana- 
lyse 11 2554; Unters. in polarisiertem u. in ge- 
wöhnl. Licht I 2093. 

Bibl.: Bekämpf. v. —- u. Gasexploss. in d. 
Industrie [russ.] 11 [893]; Industrieller — u. seine 
Bekämpf. Teil II [russ.] 11 [893]; Dust 1 [1747]; 
Explosions of carbonaceous dust 1[2226]; Phy- 
sical methods for the estimation of the dust- 
hazard in industry 1 [2226]; s. auch Gasreinigung ; 
Gewerbeerkrankungen u. Gewerbehygiene, Kohlen; 
Pulver. 

Staurolith, Virginia-— als Edelstein I 872. 

Stearidonsäure, Vork. (?) in Kuhbutterfetten11 359». 

Stearin s. Tristearin. 

Stearinalkohol s. Cı1sH3sO. 

Stearine, Übersicht (Darst., Reinig., Eigg., Handels- 
sorten, Versand u. Verwend.-Arten) 11 1106; 
—-halt. Schleif- u. Polierfettkompositt. II 942; 
Verwend. in Transparent-Glycerinseifen 112470; 
s. auch Tristearin u. C21H4204. 

Stearinsäure (F. 69°), Vork.: im Extrakt d. Wurzeln 
v. Ch’ai Hu NR 60; in d. Wurzel v. Peucedanum 
decursivum I 2387; in d. Samen d. ‚‚Isabghol'', 
Plantago Ovata Il 3321; in chines. Perilla 12387: 
im Fett d. Keimwürzelchen d. Gerste I 2619: 
in Weizenstrohöl II 1383; im fetten Öl aus nord- 
kaukas. Coriandersamen I 817; im Soyöl, d. Ab- 
fallöl d. Soyfabrikat. I 3217; Geh.: v. Ölen aus 
Belg.-Kongo II 2899; v. malaiischen Pilanzen- 
fetten 1 817; d. Samenöls v. Aegle Marmelos II 
1389; d. Samen v. Allanblackia Klainei Pierre 
1 2911; v. Amooraöl I1'3029; d. Öls v. Cassia absus 
11 3721; d. Crotonöls I 1252; v. Feigensamenöl aus 
getrockneten Feigen Il 3456; Isolier. aus d. Wachs 
v. Ficus toxicaria Linn.; Ficus fulva Reinw. 
1 1072: Geh.: d. Japanwachses II 2967; v. fettem 
Ölaus Kürbissamen 1 329; v. hydriertem Mandelöl 
1170; v. Palmölen d. Handels II 3320; v. Sumatra- 
palmöl I 3218; d. Fettes d. kuban. Königspalme 
(‚„‚Palmiche nut oil‘‘) 13614; d. Samenöls d. Pas- 
sionsfrüchte II 1796: d, Patuaöls I 3492; v. Piqui- 
A-Fetten II 150: d. Öls d. Rosenmalve II 150: d. 
Ucuhubafettes II 3173; Vork. in öligen Prodd. aus 
einer chines. Insektendroge Chiu-Hsiang-chung 
(Aspongopus chinensis dallas) HI 1913; Geh.: d. 
Chrysalidenöls I 2463; im Körperfett d. Hühner 
11 1902; d. Hennenkörperfettes II 2306; d. Körper- 
fettes d. Schweins I 2280; Verteil. im Körperfett 
d. Schweins I 646: Vork.: im Fett d. Bauch- 
höhle d. westamerikan. Wildpferdes I 1573; ind. 
Schweineleber II 2228; Geh. d. Blauhaileberöles 
1 4002; Isolier.: aus d. Phosphatiden d. Neben- 
nieren d. Rindes I 1574; aus Butterfett I 814. 
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Darst. aus Öl-, Elaidin-, Ricinol- u. Linolsäure 
11 837: Bldg.: aus Ölsäure mit atomarem H II 496: 
aus d. ungesätt. Säure d. Kerne v. Parinarium 
laurinum Il 1629: aus d. ind. Milz bei d. Niemann- 
Pickschen Krankh. enthalt. Sphingomyelin (?) 
1 1725; Dest. u. Reinig. I 3362*. 

Röntgenbeug.-Verss. an Filmen v. Il 496; 
röntgenograph. Unters. d. Verb. mit Desoxychol- 
säure I 876; Verlauf d. DE. u. d. Leist.-Faktors 
in Abhängigk. v. d. Frequenz u. d. Temp. v. verd. 
—-Lsgg. in Paraffin Il 485; pK’-Werte d. Verbb. 
mit Lysin, Arginin u. Salmin II 2659: Ober- 
tlächenspann. IH 3366; Polymorphie in monomol. 
Schicht aui d. Oberfläche v. W. 1 1036; Beziehh. 
zwischen Oberflächenaktivität, Löslichk. u. 
Sättig.-Grad I 1036; Adsorpt. v. Polysacchariden 
an —-Öberflächen I 1720; Schmierbark. (Tri- 
boisothermen) v. Metallen bei Ggw. v. - 
I 1514. 

Katalvt. Behandl. mit Ha (Überführ. in wachs- 
art. Stoffe) 1 172*; hydrierende Spalt. 1 3867; 
Chlorier. 1 3604; (Eigg. v. Chlorier.-Prodd.) 
1 2665; (Seifen ehlorierter —: Neutralisat. u.Sub- 
stitut.-Rk. bei Einw. v. Alkali auf Chlor-—: Ober- 
tlächenspann. wss. Lsgg. v. Seifen d. Chloroxy-—) 
1 3218; Verester. binärer —-halt. Fettsäure- 
gemische I 3068: Komponenten d. durch Ver- 
ester. eines äg1imol. Gemisches v. Ölsäure u. 
gebildeten Trigiyceride I 3217; Einw. v. aromat. 
Isoceyansäureestern 11 2806: Desaturier. in d. 
Schweineleber zur A'*"’-Ölsäure II 2227. 

Färben in geschm. Zustande mit bes. Oxv-, 


Amino-, Oxyaminoanthrachinonfarbstoffen, d. 
trei v. Sulfonsäuregruppen sind I13996*; Schmier- 


wrkg. beim Drahtziehen (Vergl. mit Mineralölen) 
1 2290; Eigg. u. Wrkg. als Weichmacher in 
Kautschuk IH 3165. 

Anwend. d. indirekten Maßanalvse zur Unters. 


v. Gemischen aus — u. Palmitinsäure I 15%. 

Salze (Stearate), Eigg.: v. Metallseifen I 3070; 
v. Leeithinstearinsäureseifenlsgg. IL 3599: Ph 
v. Stearateremes 13485: Verwend. v. Stearat 
zur Herst. v. Schönheitsmilch IH 3448». 


Al-Salz, Mol.-Polarisat. u. d. Dipolmoment 
I 1511; Löslichk. in CH3OH u. Aceton I 1037: 
Verteil. in Fettsäuren Il 1803: Verwend.: zum 


Ausrüsten v. Textilgeweben Il 3606*: für W.- 
abstoßende u. schwerentflammbare Werkstoffe 
1 1639*, 

Ca-Salz, Verteil. in Fettsäuren II 1803: 


Best. auf Textilfasern I 3361. 

Cd-Salz, Mol.-Polarisat. u. d. 
1 1511. 

K-Salz, Substitut. 
gekehrt I 2106. 

Mg-Salz, Mol.-Polarisat. u. d. Dipolmoment 
I 1511; Verteil. in Fettsäuren II 1803. 

Na-Salz, Röntgendiagramm II 2470; Einfl. 
d. Luft-CO2 auf d. Oberflächenspann. wss. Lsgg. 
1 2331: Best. d. Lösungsgeschwindigk. I 3070: 
Substitut. d. Na durch K u. umgekehrt I 2106; 
saures als Ursache d. Perlglanzes in ÜUremes 
I 1311. 

Zn-Salz, Herst. (Beurteil. neuer Verfi.) I 
1143; Verwend. in d. Kosmetik II 3448. 

Äthylester, Vork. im Soyöl, d. Abfallöl d. Soy- 
‚abrikat. I 3217: Bldg. bei d. partiellen Verseif. 
v. Distearo-P-azelain (Polemik) II 1988; Schmelz- 
u. Umwandl.-Wärmen I 679: Verh. gegen Ni 
I 4000; pyrolyt. Behandl. mit NHas oder Aminen 
11 279*; Verwend. als Überfett.- oder Lösungsm. 
für Seifen I 3615*. 


Dipolmoment 


d. K durch Na u. um- 


Methylester, Überführ. in ungesätt. Säuren 
11 3757. 
Stearinteer s. Pech. 
Stearolsäure (F. 48,5°), Darst.. Eigg.. p-substi- 
tuierte Phenacylester I 1044; Einw. v. HNOs3 


11 2358. 
Stearopten, Geh. d. Öls v. Artemisia rigida (Nutt.) 
Gray II 2086. 
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Stereochemie 


Stearylalkohol s. C1s}13s0 
Stechapfelsamenöl s. Fett: 


Steine. Imprägnierverf. für oder Mauerwerk 
II 2311*; s. auch Baustoffe, Edelsteine: Kerami 
Natursteine, 

Verwend. natürl. Bau- u. ihre Benen 
Il 3563; dimensionierte 1 1754; Abnutz 


Widerstand für Fußbodenbelag I 1106; 
-Prüf., heut. Stand u. weitere Ziele 


Entw. d 
II 2907 


Röntgenstrahlen zur Erkenn. v. Fehlern I 3831 
s. auch Gesteine. 
Steinkohlen s. Kohlen 
Steinsalz s. Natrivmehlorid. 
Steinzeug s. Kerumik 
Stellit, metallograph. Unters. d. Hartmetalle «d 
-Typs 1 2724; s. auch Kobaltlegierungen 


Stempelfarben s. Druckfarben 


Stephanit, spektrale Verteil. u. Temp.-Abhängigk 
d. Krystallphotoeffekts an -Einkrystallen 1 
2319. 


Sterchamol, Isoliermassen für keram. Öf: 
Stercobilin s. Gallenfarbstoffe. 
Stereochemie, stereochem. u 
Ansichten v. Gaudin 1 3506: Jahresbericht II 496: 
Ordn. d. Isomeriebegriffe 13401; (dissymetı 
eis-trans, Stell.-Isomerie) 11 344: Bruttoisomeris 
II 344: (Polemik) 11 344: endo-exo-Isomerie I 
3264: auf d. behinderten Rotat. einer einfachen 
Bind. beruhende Stereoisomerie (opt. Isomeri« 
d. 2.2°.4.4°-Tetrabrom-6.6°-diearboxydiphenyls) II 
3503; neue Methoden d. (neue Meth. zur 
Darst. v. reinem d- n. /-Borneol) 11065; (neue 
Wege zur Trenn. v. dl-Menthol) I 1065; Bldg. v 
akt. Racematen als neue Meth. zur Best. d. Kon- 
figurat. v. Homöomeren 1 1689; stereochem 
Studien (opt. Isomerie d. &x-Phenydsulfinylphenyl 
essigsäuren) 13660: (Racemisat. v. akt. Sulfin 
säureestern) 13909; Studien über stereochem 
Struktur (Dreh.-Vermögen u. d. Racemisier. d 
opt.-akt. Benzoine) 1684: ster. Reihen (Kon- 
figurat. d. Alanins) II 838. 
Neue stereochem. Vorstell 


n 11 2995 


molekularstrukturell: 


v. d. komplexen 


Struktur einiger Phosphorsäuren 1 3398; d 
dreiwert. N (Chinolindieyanid) 11546: d. drei- 
wert. As 11 2047; v. Hg u. d. Moment d. Hg-C 
Bind. 13776. 

Cis-trans- u. synione Isomerie bei Crotyl 


derivv. 1 1040: mathemat. Analyse d 
u. doppelten Sechsringes II 1153; 
Sechsringe CeHs u. CsClse 1127: räuml. Kon 
figurat. d. Cyelohexans u. seiner Derivv. (Vor 
trag) 13132; eis- u. trans-Chlorhydrine: d. A 
Methyleyelopentens I 2005: d. Cyelohexens 13132; 
d. freien Triarylmethvlradikale (totale asymm 
Synth.) 11994; v. bieyel. Ringsystemen 
(Derivv. d. eis-Hydrindans mit Substituenten im 
Sechsring) 12973: (im Fünfring substituiert« 
Hydrindane) II 1327; eis-trans-Isomerie bei Hydr 
indenderivv. u. ihre Bezieh. zur Waldenschen 
Umkehr. II 1876; d. Diphenyle (Einfl. v. 3 
Substituenten auf d. Racemisat.-Geschwindigk 
v.2-Nitro-2’-methoxydiphenylearbonsäure-6) 15 
(Darst. u. opt. Spalt. v. einigen substituierten Di 
pyrrylbenzolen) 159; (opt. Spalt. einiger sub 
stituierter Diphenylbenzole) I 60; (opt. Spalt 
2.2’°-Dibromdiphenyldiearbonsäure-4.4’) I 


einfachen 
Struktur d 


) 


6] 


(Synth. v. akt. 2.6-Dibrom-3.3’-diamino-4.4'-di- 
tolyl) 11 47; (Wrkg. v. Temp. u. Lösungsm. auf 
d. Racemisier.-Geschwindigk. v. 2-Nitro-6-carh 
oxy-2-alkoxydiphenylen) 113098 (Wrkg. x 


r 
I 


4 -Substitut. auf d. Racemisier.-Geschwindigk 
v.2-Nitro-6-earboxy-2’-methoxydiphenyl) 11 3099 
- v, eyel. Verbb., d. sich Diphenyl ableiten 
1 1239, 1241: Struktur v. Nitrodiazoaminoverb! 
11 2661: Chromoisomerie d. Salze v. Diazoamino 
verbb. II 2661: Konfigurat.: v. alievel. Alkohole: 
[Konfigurat. d. 1-Äthylevelopentanole-(2)] 1 1213 
‘Konfigurat. u. krvoskop. Verh. v. Alkoholen 
II 988: d. Anethols, Isosafrols u. Tsoeugenols 
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Stereochemie 


1 876; u. physikal. Konstanten d. raumisomeren 
Isoeugenole 1 2048: v. Borneol u. Isoborneol 
1 3142; (Polemik) Il 1028; eis- u. trans-]somere 
d. Myrtanols 179; konfigurat. Studien über 
Zucker u. ihre Derivv. HH 51; Isomerie: v. Saecha- 
rose u. Isosaccharose I 75; d. eyel. Isoprensulfone 
1 3542; Konfigurat.-Best. v. Oximen, bes. Mess. 
d. Dipolmomente 12338; Isomerieerscheinn. bei 
Oximen v. l1-Aroylanthrachinonen II 2055; Darst. 
d. beiden o-Chlorbenzophenonoxime 1 1863; Eigg. 
u. Struktur d. Maleinsäurenitrils u. d. Citracon- 
säurenitrils II 2657; Nitrile: d. Maleinsäure u. d. 
Fumarsäure II 2658; d. Citraconsäure u. Mesacon- 
säure 11 2658; UV-Absorpt.-Spektren d. Nitrile 
d. Fumar-, Malein-, Mesacon- u. Citraconsäure 
11 2659; eis-trans-Isomerie d. Ol- u. Elaidinsäure 
II 2149; konfigurative Bezieh.: v. Säuren d. Phen- 
äthylreihe zu denen d. Normalreihe II 2664; v. 
Methylbenzylessigsäure zu Methylbenzylpropion- 
säure 11 2663; v. Derivv. d. Methylbenzyl- u. 
Methylphenäthyl-, Methylheptyl- u. Methyloctyl- 
essigsäuren 11 2664; KW-stoffe, d. sich v. d. 
Methylphenyl- u. Athylphenylessigsäure ableiten 
11 1693; symm. disubstituierte Methane aus Glie- 
dern homologer Reihen v. opt. akt. disubstituier- 
ten Carbonsäuren u. deren Derivv. 11035; Synth. 
v. isomeren Phenylbutadiencarbonsäuren I 1222; 
Cyelohexandicarbonsäure v. Typus d. Weinsäure 
(Waldensche Umkehr. bei Rkk. v. Säuren d. 
hydroaromat. Reihe, welche d. Weinsäuretypus 
entsprechen) I 1226; Stereoisomere d. 4-Methyl- 
eyclohexan-l-essigsäure-1-earbonsäure 1 2528; 
konfigurat. Zusammenhang zwischen opt.-akt. 
Selendilaetylsäure u. 'Thiodilaetylsäure 1 692; — 
d. Sterine u. Gallensäuren 11 56; Konfigurat. v. 
heterocyel. Verbb. (Phenoxarsoniumsalze) IH 3105; 
— v. vielgliedr. heterocyel. Verbb. (hochgliedr. 
Mono- u. Polylactonringe) II 3224; Stereoisomere 
d. Narkotins u. Hydrastins I 242. 

Opt. Aktivität v. chem. Verbb. u. biol. Bedeut. 
d. stereochem. Erscheinn. 12660; Analyse d. 
Rotat.-Dispers.-Kurven v. konfigurativ ähnl. sub- 
stituierten Fettsäuren 1 1035; spezif. Dreh.-Ver- 
mögen u. — d. Chinaalkaloide 113390, 3918; 
Dreh.-Höchstwerte konfigurativ verwandter Carb- 
oxvlsäuren, d. eine Phenyl- oder eine Cyclohexyl- 
gruppe enthalten 11 2665; eis-trans-Isomerie u. 
Ramaneffekt 1217: 11497; Depolarisat. d. 
Ramanfrequenzen eis- u. trans-isomerer Verbb., 
Ramanfrequenzen in CHeBr2 u. ihre Polarisat. 
I 217; Viscosität u. Konfigurat. II 1684; physiol. 
Wrkg. v. (—)- u. (+ )-Derivv. v. Morphinalkaloiden 
1 1584: Bezieh. zur enzymat. Spaltbark. s. unter 
Enzume. 

Ster. Verlauf v. Addit.- u. Substitut.-Rkk. 
( d. Diensynth.) 11994, 2151; (endo-exo-Iso- 
merie) 13264; (Phenylazidrk. in d. Fenchenreihe) 
13402; (ster. Verlauf d. Phenylazidrk.) 13404: 
ster. Faktor v. bimol. Assoziatt. 12153; Verlauf 
d. Halbhydrier. d. CeHe-Bind. in stereochem. 
Hinsicht 1 2343; Hydrolysengeschwindigk. stereo- 


isomerer Hydrazone u. Oxime I 695; ster. Hinder. : 


u. geometr. Isomerie 1 1201; 2 Fälle ster. Hinder. 
u. deren Überwind. IH 2207: ster. Hinder.: durch 
tert. Butylgruppe bei d. Darst. v. Ruben-KW- 
stoffen I1 1538; bei d. Oxydat. u. Racemisier. v. 
x-Ketolen 11 199: Chlortrithioorthosilicoameisen- 
säure u. Chlortrithioorthogermanoameisensäure- 
tertiärbutylester (Beobachtungen über d. ster. 
Hinder.) 12161; Einw. v. Hypojodit auf Ketone 
mit Hinderr. (Haloform-Rk.) 1 2363: s. auch Kom- 
plerverbindungen, Moment, elektrisches: Rotation, 
optische, Umlagerungen, Valenz. 

Stereoisomerie s. Stereochemie. 

Sterilisation, Hitzeentkeim. W.-ireier Stoffe: Öl u. 
Heißluft 11736: Bedeut. d. Luft bei d. 1594: 
Wichtiek. d. Oberflächentempp. bei Hitze- 
11 3717: Vorgänge bei d. Desinfekt. im Innern d. 
App. 1108: Dampfapp. für 11 2401: Wrke. 
keimtötender Mittel bei 80° 1594, 3162; : durch 
UV-Bestrahl. 1 2747*; II SS2; v. Fll. mit Hilfe 
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v. Ös3 11 723*:; mit Metallen I 3731; katalyt.-oligo- 
dynam. Wrkgg. 1153716; elektrolyt. Verf. zum 
oligodynam. Sterilisieren I 3313*; Haltbarmachen 
v. Fll. mit oligodynam. wirksamen Metallen 
11 3990*; —: v. Fll. mit katalyt.-oligodynam. 
Metallionen 11 617*; v. Gär.-Prodd., Milch, W. 
usw. mit Aufschlämm. v. Ton, Infusorienerde, 
unlösl. Metallhydroxyden, auf denen oligodynam. 
wirksame Metalle niedergeschlagen sind 11 3990*: 
Herst.: v. oligodynam. AgCl 11 2092*, v. —.- 
Stoffen aus Ag-Salzen d. anorgan., keimirei 
machenden Säuren 11 557*: v. desinfizierenden 
Substanzen aus Ag-Salzen u. Salzen solcher Me- 
talle, d. in mehreren Valenzen auftreten II 1751*: 
v. —-Mitteln aus d. Einw.-Prod. einer neutralen 
kalten NaOUl-Lsg. auf ein Biscarbamidinchlor- 
hydrat 13313*; v. N-Chlorazodicarbimidinen 
zur — 1632*; — mit kernhalogenierten Car- 
vacrolen I 3613*. 

Korkentkeim. für d. Getränkeindustrie (mit 
d. ,„‚Glasklar‘‘-Lsg.) I1 3591; Flaschenschwefel. 
(zurückbleibende SOa-Mengen) 11 1624; Haltbar- 
machen v. Gärfll. durch Inberührungbringen mit 
metall. Ag 11 3450*; Entkeimen v. alkoholfreien 
oder alkoholhalt. Getränken oder Entkeimen v. 
Gasen mit Filter-MM. aus Sand oder sandähnl. 
Material II 2301*: asept. Verschluß für sterilisierte 
Fll. wie Nährbouillon I 2301*; Herst. steriler 
Filterschichten I 2103*; :v, Papier u. Büchern 
II 2092*; v. biol. Pulvern H 1900; Katadynverf. 
zur sterilen Kultur höherer Pflanzen IH 2832. 

im Apothekenbetrieb (Vortrag) 11087; 
—-Arbeiten im pharmazeut. Unterricht u. im 
Apothekenbetrieb 11 3130; Sterilisierfrage in d. 
pharmazeut. Praxis, bes. Katadynverf. LI 3815: 
pharmazeut. Kleinapp. zur Keimfreimach. v. 
Lsgg. II 882; Verwendbark. v. Dampfdrucktöpien 
für d. — in Apotheken (,,Siko‘-Spezialtopi) 
1 1088: : durch trockene Hitze bei 150° (bes v. 
Ölen) 11 2401: v. Ölen I1 2401: Herst.: steriler 
Lsgg. 1 3691; (Vergl. d. —-Verff. einiger Arznei- 
bücher) I 1087: steriler agressiver Lsgg., bes. für 
medizin. Zwecke 1 2408*: — v. Injekt.-Lsgg. U 
2087: Herst.: keimfreier Injekt.-Lsgeg. im Apothe- 
kenbetrieb 1 1736; II 721; steriler, klar u. haltbar 
bleibender wss. Injekt.-Lsgg. durch Zusatz hoch- 
alkylierter Homologer d. Hydrocupreins oder deren 
Umlager.-Prodd. u. Benzoesäure 11 2700*; Ent- 
keim. d. A. u. d. Einspritzlseg. II 2697: 
Zersetzlichk. v. Alkaloiden bei d. (Cocain) 
I 1417, 3956: (Coeainersatzmittel) 1271: (Novo- 
cain) 13956: Wrke. auf CaCle-Lsgg. 11 2239: 
Herst. v. keimireien Hexamethylentetraminlseg. 
1 273*: Verss. mit Oxybenzoesäureestern zu 
Keimfreimach. v. Augentropfen 1 3946; — d. 
Injeetio Bismuti B. P. 11 2057; Sterilisierbark. v. 
Yatrengaze 11 721: — v. chirurg. Nähmaterial 
1 1272*, 24085*: Formaldehyd- — v. Gummihand- 
schuhen 1 3569. 

Verwend. v. Na2S2O3-Lsg. als Aufnahme- v. 
Verdünn.-Mittel bei d. Best. d. keimtötenden 
Wirksamk. v. Chlorsterilisiermitteln 13569: ®. 
auch Bier: Boden: Desinfektion: Essig; Frucht- 
säfte: Genußmittel: Getränke: Konserven! Konser- 
vierung: Luft: Mikroben: Milch: Most: Nahrungs- 
mittel; Schädlingsbekämpfung, Wasser: Wein. 


Sterine. 


Konstitution u. Cnemie der Sterine, Übersicht 
12543: 11535: Fortschrittsbericeht 1933 142: 
Zus. u. Biochemie (Literaturzusammeniass.) 11 
3596: Sterine als Ausgangsstoffe für Hormone, 
Vitamine u. a. physiol. wicht. Verbb. (Vortrag) 
11 701. 

Konstitutionelle Beziehh. zu d. Gallensäuren, 
Sexualhormonen usw. 1702: Identität d. C- 
Skeletts mit dem d. Herzgifte u. Gallensäuren 
11395; Identitätsnachw. d. Dehydrier.-KW -stof- 
fes CısHıs aus Sterinen u. Geninen mit y-Methyl- 
eyelopentenophenanthren 12190: Struktur ver- 
wandter KW-stoffe 13145: Rolle v. Pregnandiol 


Ai 








1935. I u. Il. 5: 


als Glied zwischen d. Sterinen u. d. Ööstrogenen 
Hormonen Il 68: Stereochemie 11 56; ster. Um- 
kehrr. am Cs II 1724; Oberflächenfilme 11 2962. 

Mögl. prakt. Meth. zum Aufbau d. vorhandenen 
C-Gerüstes aus chem. Grundstofien II 2677; Ver- 
wendbark. d. Diels’schen Synthesen zur Darst. v. 
Abkömmlingen 12007; Synth. v. verwandten 
Verbb. (Konst. d. Diels-KW-stoffs „„UssHas'' aus 
Cholesterin) 1413; (Synth. v. konjugierten Aryl- 
hexadienen u. ihr Verh. in d. Diels-Alder-Rk.) 
11 1036; (Strukturbeweis d. Östrins, Equilins u. 
Equilenins) II 1037; (9-Methyl- u. 3°.9-Dimethyl- 
eyelopentenophenanthren) 13795; Studien in d. 
Sterinreihe (Konst. d. Ergosterins) 1248: (par- 
tielle Red. v. Fucosterin) Il 3114: (Abbau d. 
Sitostanolacetats mit Chromsäure) II 1723: (Ab- 
bau v. Derivv. mit Chromsäure) 11 1724: (Einw. 
v. Jodiden auf Sterindibromide u. d. Darst. v. 
Uholestenon) IH 2962. 

Vorkommen u. Gewinnung, Bldg. ind. Pflanze, 
Bezieh. zu d. Terpenen Hl 3167: Vork. v. glucosid. 
zebundenen Sterinen im Sojaöl I 1067 ; Steringeh.: 
d. Blauhaileberöles I 4002; d. Chrysalidenöls (Er- 
kennen d. Bombicesterins als Gemisch v. Chole- 
sterin u. Sitosterin) I 906: v. Ölen u. Fetten 
(JZZ. nach Bolton u. Williams) I1 2599; v. Bak- 
terien (Tuberkelbaeillus) 12197; (Colibaeillen) 
13149; Trenn. d. Sterine d. Fäces 1259: neue 
Meth. zur Trenn. v. Vitamin-D-halt. Materialien 
II 1308. 

Physiologie u. Pharmazie, Physiologie (Über- 
sichtsbericht) 1 2682: Sterinausscheid. u. Kopro- 
sterinbldg. 1434: Wechselwrkg. zwischen Acetyl- 
ceholin u. Sterinen in Geweben (Kontrakt. d. Ga- 
stroenemiusmuskels d. Frosches) H 3944: Sterine 
als Quelle für Vitamin A 1429: Bedeut. für d. 
Pharmazie 11 3795; Verwend. in d. modernen 
Kosmetik IH 1621, 2590. 

Nachweis u. Bestimmung, 
Farbenrk. 12380; Verh. v. Sterinabkömmlingen 
wegenüber Digitonin (Fällbark.) 12993; Best. 
1 3489; jodometr. Best. (Unterscheid. v. Eidotter 
u. Pilanzenleeithin in Teigwaren) 1 3066. 

Phytosterine u. Phytosteroline. 

Schicksald. Pflanzensterine im Tierorganismus 
126985; mkr. Unters. 11 886: Mikrophytosterin- 
acetatprobe 11 619; Best. 13489: s. auch unter 
Ergosterin;, Sitosterin, Stigmasterin u. unter d. 
Abschnitt Verschiedene Sterine. 

Phytosterine aus: Algen (Süßwasseralgen) (HF. 
233—28s5°) II 2529. 

Avocadoöl (Geh.) II 3456. 

Cassia absus (F. 135—136°) (Isolier., Eirg., 
Acetat) 11 3721. 

Celastrus scandens 11 1047. 

Unidiumöl (F. 116°) 1 1069. 

Fabiana Denudata 15569. 

Gramineenölen (Isolier.) 1 2912. 

Hagebuttenkernöl (Geh., Acetat) II 618. 

Hirseöl (F. 135 —136° bzw. 130—133°) (Iso- 
lier., Eigg., Acetat) 1 2912. 

Ipomoea Batatas (süße Kartoffel) (F. 136,5 bis 
137%) IE 1972. 

Kakao (Theobromosterine) II 451. 

Mohnöl, Papaveristerin (F. 134—134,5°) (Iso- 
lier., Eigg., Rkk., Derivv., Konst.) II 3926. 

“ Monarda fistulosa (F. 130—131°) (Isolier., 
Eigg., Acetat) II 2086. 

Chines. Perilla (F. d. Hydrats 129 
lier., Eigg.. Acetylderiv.) 1 2387. 

Pinus caribaea Morlet (slash-pine) 11 1190. 

Pinus sabiniana (F. 137,5°) (Isolier., Eigg., 
A\cetat) II 2086. 

Sareostiema Kleinii (Isolier., Eigg., 
II 2149. 

Roher Sulfatseife 1 30»? 

Tabakteer (F. 135°) II 1563. 

Teesamen (Isolier., Eigg., Acetat) 11 3174. 

Wurzeln v. Peucedanum deeursivum (Isolieı 
Eirg., Acetylderiv.) I 2387. 


Liebermannsche 


130°) (Iso- 


Acetat) 


Sterine 


Phytosteroline aus: Ipomoea Batatas (süße 
Kartoffel) (F. 235 —28S6°) 11 1372: Pinus caribaea 
(Darst., Eigg.. Hydrolyse) IE 1190: Sojaöl I 1087; 
Weizenstroh (F. 291—202*® korr.) (Darst., Eigg 
Rkk., Derivv., Identität mit d. Phytosterolin aus 
Adlumia fungosa) 11 1383 

Verschiedene Sterine. 

Bombicesterin, Erkennen als Gemisch v. Chole- 
sterin u. Sitosterin 1 906. 

Cinchol, Konst., Überführ. in 3-Oxyätioall 
cholanon-(17) 11 3521. 

Conchasterin, Isolier. aus Muscheltieren, Eigg., 
Acetylverb. (F. 144,5—145,5*°) 1 2742. 

Fucosterin (F. 124°), Isolier.: aus Algen, Eigg.. 
Rkk., Derivv., Konst. 1250: aus Süßwasseralgen 
11 2529; partielle Red. I1 3114: s. auch Czells2O 
(Fucostanol):; Cz2H500 (Furostanon). 

Fungisterin, Vork.: in d. Flechte Parmelia 
furfuracea 11 1801; in d. Pilz Geaster fimbriatus 
11 1901; im Fett v. Cortinellus Shiitake 1 2034. 

Isocholesterin (F. 138—139®%), Einheitlichk. 
(Homologes d. Uholesterins), Darst Derivv 
12189; Schnellmeth. zur Trenn. v. Cholesterin 


Il 456. 

Lupeol (F. 210— 211°), Bldg. aus d. Harz d 
Früchte v. Achras Zapota (Sawo-Manila) 1257 
Isolier.:ausd. Kautschukharzen v. latexführenden 
Bäumen Javas ] 1071: aus d. Unverseifbaren v 
Sheanußbutter, Benzoat 1171; Liebermannsche 
Farbrk. 12380. 

Neosterin, Vork. im Fett v. Cortinellus Shiitake 
1 2034. 

Sceymnol, konstitutionelle Beziehh. zu Sterinen, 
Gallensäuren, Sexualhormonen usw. 11 702 

x-Spinasterin (F. 172,5°). Konst., Rkk., Derivv 
12543; s. auch Ü’2sH500 (Spinastanol), C2s114sO 
(Spinasteno!). " 

Yasudesterin (F. 134—135°), Isolier. aus d. Öl 
d. Tausendfüßlers (‚‚Aka-yasude'‘-Öl) 11 64 


Cholesterin. 


Konstitution, Struktur (Beziehh. zum Squalen) 
1 1395, 2180; Haftstelle u. ster. Bind.-Art d 
Hydroxyleruppe 13797: konstitutionelle B 
ziehh. zu d. Gallensäuren, Sexualhormonen usw 
11 702; Verhältnis D:H im Cholesterin 13883; 
Erkennen d. Bombicesterins als Gemisch v. Chol: 
sterin u. Sitosterin I 906. 

Dehydrierung, Se-Dehydrier. 1413; (Unein 
heitlichk. d. erhaltenen KW-stoff „CisHıse'') 
11 57; (Frage d. Identität d. aus Cholesterin u 
Ergosterin erhaltenen KW-stoffe) 13797; Identi 
tätsnachw. d. Dehydrier.-KW-stoffes CısHıes aus 
Sterinen u. Geninen mit Y-Methyleyelopenten: 
phenanthren 1 2190; 115395 

Gewinnung, Vork 
13994: Gewinn. aus 
durch Behandl. d 
11 2962. 

Reaktionen, ster. Umkehr. I 1724; Überführ 
in Testosteron (Umwandl. d. Dehydroandroste 
rons) 11 3662; (Umwandl. in Epicholestanol) NH 
3659; Einw.: v. Hg-Jodid (W.-Abspalt.) II 2961 
v. Bleitetraacetat 1 205; Cholestervlsulfate I 906 
Verester. mit Salievlsäure I 1878. 

Physikalische Eigenschaften, Absorpt 
1 327 Absorpt.-Spektren u. chem. Ei. \ 
wärmebehandeltem Cholesterin (Provitamin-D 
Wirksamk.) 153564 Oberflächenfilme  (Ober- 
flächendruck, Oberflächenpotential) II 2062; Ad 
sorpt. v. Polvsacchariden an Cholesterinober 
flächen 1 1720; elektrophoret. Verh. v. Leeithin 
cholesterin IE 1558: Erzeug. v. Ball.-Bildern in 
koll. Lsgg. durch Salz- u. Säurewrkg. 11 1739 
Schutzkolloidwrkg. v. Cephalin an Cholesterin 
1I 2678; Einfl.: auf d. Quellbark. v. Gelatin« 
II 2679: auf d. elast. Eirg. v. Gelatinesolen I 209 
Löslichk.-Phänomen in fettsauren Na-Salzen I 
2199; Ausbleichbilder tiefdunkelröten Schme] 
aus Cholesterin u. Schwefelblume I 2634. 


340* 


, 


‚Gewinn Kieg. u. Farbrkl 
rohem Eigelb 1 2212; Darst 
Dibromids mit Alkalijodid 


Spektı 
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Vorkommen, Geschichte «dl. Entdecek., Vork. u. 
Verteil. in pflanzl. u. tier. Stoffen 1 2652; Chole- 
steringeh.: d. Blauhaileberöles I 4002; v. Riesen- 
haileberöl MH 941: in norwez. >Schellfischleberöl 
11 2900; im Öl v. Pleurogrammus monopterygius 
Pallas 12620; im Öl d. Steingarnele (Nephrops 
norvegieus) 11339: d. Ols aus d. Eierstock v. 
Mugil japonieus 12749; d. Galle v. Schlangen 
1 1725: Isolier.: aus Muscheltieren 12749; aus 
käces 1259; Vork. in Cebacol (Nebenprod. d. 
Wollwäsche) 13492. 

Physiologie u. Pathologie, Rolle im Organismus 
(kurze Übersicht über d. neueren Ergebnisse d. 
Forsch.) 12208; biol. Synth. aus ungesätt. Fett- 
säuren 12208; Ursprung im tier. Organismus 
(Bilder. aus Squalen) HH 2972; Biochemie u. Physio- 
logie 1 117; Biochemie u. Physiopathologie (gegen- 
värt. Stand unserer Kenntnis) II 1056; Wrkg. auf 
d. alkoh. Gär. 1255. j 

Geh. im Serum H 1757; Bind.-Verhältnisse im 
Blutserum (kataphoret. Unterss.) II 395; Bedeut. 
d. Verhältnisses d. Cholesterinesters zum gesamten 
Cholesterin im Immunserum I1 1740: Geh. im 
menschl. Plasma (nicht-sterinart. Unverseifbares 
d. menschl. Plasmas) 11405; (Sterine im Blut- 
plasma) I 1405; tägl. Veränderr. d. Plasmalipoide 
II 2538; Geh. im Muskel u. Muskeltätiek. I 1034: 
Wechselwrkg. mit Acetvleholin in Geweben (Kon- 
trakt. d. Gastroenemiusmuskels d. Frosches) 
11 3944: Bedeut. für d. Wrkg. d. Ca auf d. Herz- 
muskel 13158; Geh. in d. Leber (quantitat. Ver- 
hältnisse) 1 737; (Unterschiede bei Männchen u. 
Weibchen v. Ratten) 13051; (Binfl.d. Nahr. beim 
Huhne) 1 2208: Funkt. ind. Nerven- u. d. weißen 
“ehirnsubst. 12208: Rolle im Röntzendiagramm 
v, Nerven 112223; Geh. in Gehirnen Geistes- 
kranker 1259: Zustand in pathol. Körperfll. 
I 2338. 

Cholesterinspiegel im Blut u. Fett- u. Lipoid- 
seh. d. Nebennierenrinde (in d. Schwangerschaft 
u. nach d. Geburt) 11 712: (bei milzektomierten 
tieren) IH 711: Geh. in d. Ovarien tragender u. 
psendoschwangerer Kaninchen (Bezieh. zur phy- 
siol. Aktivität) 11239: Einfl.: v. Insulin u. 
\ıdrenalin auf d. Plasmacholesterin beim Menschen 
12390; d. Insulins auf d. experimentelle Lipämie 
IT 3400; Verh. d. Kaninchen mit experimenteller 
Hyvpercholesterinämie d. Nebenwrkg. d. Insulins 
zegenüber 111394: Einfl. d. Hypophyse: auf d. 
Cholesterin im Blut 11726; auf d. Geh. in d. 
Organen I 102: Best. d. Blutcholesterins als Hilfs- 
mittel bei d. Diagnose u. Behandl. d. Hypothy- 
reoidismus I 741; Wrke. d. thyreotropen Hormons 
auf d. Serumeholesterin 11 873; Cholesterinstoff- 
wechsel (hemmender Einfl. d. Schilddrüse) 
11 2690: (Wrke. d. Thyroxins u. Thyreodins) 1917: 
(Wrke. d. Nebennierenhormons) IH 71: (Wrke. d. 
Nebennierenrindenhormons) 171; (Einfl. v. 
Leberextrakten) 11 2690. 

A-Vitamin u. Cholesterinstoffwechsel 1429: 
Wrke.:v. Vitamin A auf d. Serumcholesterin beim 
Menschen 1429: v. Vitamin A-Mangel auf d. 
Konz. im Blut d. Albinoratte I 1082: antirachit. 
Wirksamk. v. bestrahltem Cholesterin (Provita- 
min D) 13441; Cholesterin in d. Milch (Pro- 
vitamin D u. Vitamin D) 1125096: Wrkee. in 
kosmet. Mitteln auf d. Gefäßsyst. IT 3448; Vita- 
min D-Geh. in cholesterinhalt. Salbengrundlagen 
(Resorpt. durch d. Darmschleimhaut u. durch d. 
Haut) 1 2208. 

Wrke.: v. langılauernder Fütter. bei Ratten 
1 2208: in Verb. mit Insulin auf d. Kohlehydrat- 
stoffwechsel II 1907; Rolle d. Cholesterinester im 
Fettstoffwechsel H 2234; Verester. bei d. Resorpt. 
aus d. Darm 1 2208; Einfl. auf d. Histamin- u. d. 
anaphylakt. Schock (Analogie) 1425; Veränder. 
im Geh. in Blut u. verschied. Organen bei Tauben 
nach Chlf.-Verabreich. II 1206: Wrke.: v. a-Di- 
nitrophenol auf Blutcholesterin beim Menschen 
12209; v. Phenanthrenderivv. auf d. Geh. in 
Organen 1744 


1935. Iu. II. 


Cerebraler Ursprung d. Cholesterinämie U 
5260; physikal.-chem. Veränderr. d. Biokoll. d 
Blutes bei experimenteller Atherosklerose II 173= 
Beeinfluss. d. experimentellen Atheroskleros: 
durch J 1265: Wrkg. d. J auf d. Cholesterin- 
atheromatose d. Kaninchen 1265; Geh. im 
Plasma bei Arthritis I1 3535; Atiologie u. klin 
Bild d. Lipoidosen (zusammenfassender Vortrag) 
1589; Bezieh. d. Cholesterinstoffwechsels zur 
Lipoidose d. Sehnen I 1084: Frage d. Abbaus bei 
Xanthomatose I1 1205: B-Cholestanoleeh. 
Gallensteineholesterin I 1406; Geh.: im Serum u. 
seine eholesterinolyt. Fähigk. in vitro bei Haut- 
krankheiten I1 2535: in d. Haut bei experimen- 
tellem Diabetes 1 1892: Heliotropismus (Krebs- 
bldg.) II 2828; Geh. in d. Milz im Verhältnis zum 
Tumorwachstum II 1563; Isolier. v. Estern aus d 
Darm Krebskranker 12028; Blutcholesterin bei 
Lepra 1 3000. 

Verwendung, Vitaminisieren cholesterinhalt. 
Nahr.-Mittel mittels UV-Bestrahl. 11 939*: Gewinn 
eines antirachit. wirkenden Deriv. (durch Sulfo- 
nier.) 1742: Verwend. bei d. Herst. v. Margarin 
Il 2901*: Cholesterinester enthaltende Salben- 
erundlage (Lanogen) 12700; Anwendd.: in d 
Kosmetik I 2456: (Hautereme) II 290; bei textilen 
Vorgängen I 4004. 

Nachweis u. Bestimmung, Nachw. 12197: 
mkr. Unters. I1 836; Technik d. Mikroanalyse 
I 117; Mikrobest. an d. Torsionswaage 1936: 
Liebermannsche Farbrk. 12012: eolorimetr. Best 
(nach Liebermann-Burchard) 1261; (Modifikat. 
d. Meth. v. Mvers-Wardell) 12»61: jodometr 
Best. (Unterseheid. v. Eidotter- u. Pilanzenleeithin 
in Teigwaren) 13066: Best. neben 3-Cholestanol 
1 1405: Sehnellmeth. zur Trenn. ‚‚Isocholesterin‘' 
aus Wollfett 11456: Unterscheid. v. Carotin, 
Vitamin A-reichen Tranen u. Ergosterin II 1203; 
Best.:in Galle 13320; im Blut IH 1757: (in O0, Icem 
Totalblut mit empfindl. stabilen Farbrkk.) I 1280; 
im Blutserum (Verhältnis d. Esters zum gesamten 
Cholesterin) 11 1739. 

Bibliographie, Chemie d. Cholesterins [russ.] 
11 [234]: Cholesterol (Etude physiologique, elini- 
que et pathologique) 11265]; Les lipoides et en 
partieulier le cholestörol dans les ieteres hemo- 
ivtiques 1 [2557]. 


Derivate des Cholesterins. 


Cholestan s. (’a7Has. 
Cholestandion s. C'27H4402. 
Cholestanol s. (27H 4sO. 
Cholestanolon s. (27H 4s02. 
Cholestanon s. ('27H&sO. 
Cholestantriol s. (27H 3sO3. 
Cholestendiol s. (’27H34s02. 
Cholestendion s. ('27H4202. 
Cholestenon s. C'27H 440. 
Cholesterylchlorid s. C27H as. 
Cholesterylen s. C’27Has. 
Cholestylbromid s. C27HarBr. 
Cholestylchlorid s. C27HarCl. 
Dihydrocholesterin s. (27H 4sO. 
Epicholestanol s. ('27Has0. 
Epidihydrocholesterin s. C27Has0. 
Oxycholesterin s. C27H 402. 


Ergosterin. 


Konstitution, Konstitutionelle Beziehh.: zu « 
Gallensäuren, Sexualhormonen usw. 11 702: zu 
Seillaren A 12988: Konst. (Lage d. akt. Doppel- 
bind.), Derivv. 1248: Lage d. Hydroxylgruppe 
1 716: (Haftstelle u. ster. Bind.-Art) 1 3797: Frag 
d. Identität d. bei d. Dehvdrier. v. Cholesterin u 
Ergosterin erhaltenen KW-stotfe 13797: Nachw 
d. Vork. v. nur einem Provitamin D in Roh- 
ergosterin 1 2207. 

Absorpt.-Spektr. 13271: Oberflächenfilm® 
(Oberflächendruck, Oberflächenpotential) II 2962: 
Ketonisier. 13674: Umwandl.-Prodd. d. Ergov- 
stervlacetat-Maleinsäureanhydrids I 702. 
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Photochemie, Therm. u. photochem. Um- 
wandl.-Prodd. 11 861: UV-Bestrahl. (Bilde. v 
Lumisterin) 1 2544: Ergosterylsulfate (Darst. u. 
antirachit. Wirksamk. bei Bestrahl. in wss. 
Medium) 1 905: s. auch unter d. Abschnitt /so- 
mere des Ergosterins u. unter Vitamine-Vitamin D. 

Vorkommen u. Gewinnung, Geschichte d. Ent- 
deck., Vork. u. Verteil. in pflanzl. u. tier. Stoffen 
1 2682: Vork.: in d. Renntierflechte 11 1398; in 
d. Flechten Gvrophora Dillenii u. Parmelia fhr- 
furacea 11 1901; Isolier.: aus Gramineenölen 
1 2912; aus d. unverseifbaren Frakt. v. Weizen- 
keimöl I 3564: -Geh. d. Fettes d. Keimwürzel- 
chen d. Gerste 12619; Bldg. durch Helmintho- 
sporium 11542: Vork.: in d. Pilzen Geaster 
fimbriatus u. Polystietus velutinus II 1901: im 
Fett v. Cortinellus Shiitake 12034. 

Anreicher. in Brauereihefe 1 1459: Herst 
einer für Ernähr.-Zwecke geeigneten Provitamin 
D-reichen Hefe 1 3731*; neue Meth. zur Trenn. v. 
Vitamin D-halt. Materialien HI 1398: Wrkg. vari- 
ierender Lager.-Bedineg. auf d. Verschlechter. 
1 2212. 

Physiologie, Wechselwrkg. mit Acetylcholin in 
Geweben (Kontrakt. d. Gastroenemiusmuskels d. 
Frosches) II 3244: Wrkg. in kosmet. Mitteln auf d 
Gefäßsyst. HI 3448: physiol. Wrkg. v. bestrahltem 
— 8. Vitamine-Vitamin D. 

Nachweis, Reagenzien zur Unterscheid. v. 
Carotin, Vitamin A-reichen Tranen u. Cholesterin 
11 1203; Unterscheid. v. Vitamin D 1920. 

Isomere des Ergosterins. 

Ergosterin Bas, Konst. 13674. 

Isopyrovitamin, Konst. (Doppelbindd.) H 861: 
Selendehydrier. d. Mol.-Verb. mit Pyrocaleiferol 
11 362. 

Lumisterin, Konst. (Doppelbindd.) TI 861: 
Lage d. Doppelbindd., Hydrier., Dehydrier. 12544; 
Oberflächenfilme (Oberflächendruck, Oberflächen- 
potential) I1 2962. 

Pyrocalciferol, Konst. (Doppelbindd.) HI 861: 
Se-Dehydrier. d. Mol.-Verb. mit Isopyrovitamin 
II 362. 

Suprasterin I, Konst. (Doppelbindd.) II 862: 
Se-Dehydrier. 11862: Pt-Dehydrier., Mikro- 
hydrier. 11 563. 

Suprasterin II, Konst. (Doppelbindd.) H 862: 
Se-Dehydrier. u. Pt-Dehydrier., Mikrohvdrier. 
11 863. 

Tachysterin, Konst. (Doppelbindd.) I >61. 

Toxisterin, Konst. (Doppelbindd.) II 61. 

Derivate des Ergosterins. 

Dehydroergosterin =. ('2sH420. 

Dihydroneoergosterin =. ('27H420. 

Dihydroergosterin s. (287460. 

Ergostadiendionol =. ('2s 4203. 

Ergostadientriol s. C2sH 4603. 

Ergostan s. ('asH5o. 

Ergostandionol s. C’2sH 4s0s. 

Ergostanol =. ('2sH500. 

Ergostantriol s. ('2sH5003. 

Ergostatriendion =. ('2sHs002. 

Ergosten =. (’2asHas. 

Neoergosterin, Konst., Derivv. H 1186: UV- 
Spektr. 1244. 

Koprosterin (Koprostan-3-ol). 

Öberflächenfilme (Oberflächendruck, Ober- 
flächenpotential) 11 2062; Abtrenn. aus Fäces 
1 259; Sterinausscheid. u. Bldg. 1454. 

Isomere des Koprosterins. 

Epikoprosterin (Epikoprostan-3-ol), Oberflä- 
chenfilme (Oberflächendruck, Oberflächenpoten- 
tial) I1 2962; Fällbark. mit Digitonin 11 527. 

Derivate des Koprosterins. 

Koprostanon =. (271460. 

Koprostenol =. ('27H4sO. 

Koprostenon s. ('27H440 (C holesteno 

Norepikoprosterin =. (26H and) 
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Stickstoff 


Sitosterin. 
Haitstelle u. ster. Bind.-Art d. Hvdroxvl 
eruppe 13797: Erkennen d. Bombicesterins als 


:Gemisch v. Cholesterin u. Sitosterin 1 906: Ab 


sorpt.-Spektr. 13271 

Isolier.: aus Süßwasseralgen, Derivv. 11 2529; 
aus d. Alge Nitella opaca, Verbreit. 1250; Vork 
im Amooraöl H 3029; in ind. Eichelölen I1 2305 
in d. Samen d. „‚Isabghol’‘, Plantago Ovata Il 
321: in d. süßen Kartoffel (Isolier.) HH 1372; in 
Pinus sabiniana 11 2086: als Glucosid im Sojaöl 
1 1067; im Weizenstrohöl H 1583; Isolier. aus d 
unverseifbaren Frakt. v. Weizenkeimöl 13564 
Vork. im Fett d. Keimwürzelchen d. Gerste 12619 
Schicksal im Tierorganismus 1 2608 


Derivate des Sitosterins. 
Dihydrositosterin s. C'zeFls20 
Episitostanol (23H 520 
Sitostanol s. (20H 520 


Stigmasterin. 


Konstitutionelle Beziehh. zu d. Gallensäuren, 
Sexualhormonen usw. 11 702: Lage d. Hydroxyl- 
eruppe 1716: Haiftstelle u. ster. Bind.-Art d 
Hyvdroxvigruppe 13797: Überführ. in d. Corpus 
luteum-Hormon 1 716; (Konst. d. Corpus-luteum 
Hormons) 1719: Abbau zu Isoandrosteron u 
Androstandion H 2677 


Derivate des Stigmasterins. 


Stigmastanol s. (20H 520. 
Stigmastanon =. ('2eH500 


Steringlucoside s. Sterine (Phutosteroline) 
Sternanis s. Drogen. 

Sternanisöl =. Öle, ätherischı 

Stibilase (Diäthylaminsalz d. Antimonylbisoxychino- 


linsulfosäure), Sh-Geh. v. 
Schistosomen II 2398. 


für d. Beseitig. v 


Stibine =. Organoantimonverbindungen. 

Stibinsäure =. Organoantimonverbindungen 

Stibnit, s. Antimonsulfide: ShaSs. 

Stibosan, Verwend. zur Heil. d. Syphilis beim Men 


schen u. bei Tieren 1 1086, 


Stickoxyd s. Stickstofforude: NO. 
Stickoxyde =. Stiekstofforude. 


Stickstoff. 


Rutherford u. d. Entdeck. d. 12; Rolle 
d. in d. Natur, in d. Landwirtschaft, in d 
Volkswirtschaft I 1020: — -Industrie (Wirtschafts 
statistik) 12865; (neue Richtungen) II 1075; (Ver 
wend. korros.-beständiger Stähle) 1 2720; IE 1434: 
iranzös. -Politik 11 2258: Vers.-Anordn. zuı 
Demonstrat. d. Rk. zwischen u. O2 11 2919 


Bildung u. Gewinnung. 

Bidg.: bei d. Elektrolyse eines NaNOs-Lse. in 
NH3 1673; bei d. Zers. ranzieer Öle 1 35986; 
sprungzhafte Änder. d. katalyt. Einfll. d. Ni auf 
d. Rk. N20 = N2+0 beim Curiepunkt 11969 

N2 u. Hz enthalt. Gemische: dureh katalvt 
Spalten v. NHs II 3421*; durch Vergas. v. Kohl 
unter Druck mittels eines geeigneten W.-Dampf 
Luftzemisches IH 3560*:; Entfernen: v. C-Verbh. 
aus 1 3325*; Entfern. v. As, Pu aus Metall 
schmelzen d. Fe-Gruppe 1 1446*; Reinis.: ver 
flüssieten 1 119*: v. O-—-Ar-Gemischen 
11 730: Wirtschaftlichk. d. Kaskadenverf. zur 

-Verflüssig. 1 3823. 
hysikalische u. physikalisch-chemische 

KEirenschaften 

At.-Gew II 1496. 2330 Normallitermasse, 
At.-u. Mol.-Gewichte 11 1496: Abstoß.-Konstanten 
u. d. Gitterenergie v. festem (spezif. Wärme) 


11 1841; Elektronenaffinität 113531 Oktett- 
Theorie d. Bind. in 1 3629: Anwend. d. Elek 
tronentheorie in d. Chemie organ. Verbb. (Natur 
d in Aminoxvden) 1 375; Stereochemie d. drei- 
wert (Chinolindievanid) 1 1546 


ee. ame 








Stickstoff 


Gleichgewichte beim Austausch v. —-Isotopen 
(Trenn.-Meth.) 112920: Fo'’-+- no! —> N7'%ı Hes* 
II 181, 3356; —-Isotopen aus C durch Deutonen- 
beschieß. 12941: IT 1313, 3200; induzierte Radio- 
aktivität 12131: Bldg. v. radioakt. — bei Pro- 
tonenbeschieß. dureh  Strahl.-Einfanz II 646: 
Radio- (Energiespektr.) 1665; (Halbwertszeit) 
II 1129: Energieverteil. v. 8-Strahlen u. Positronen 
aus II 3433; Curie-Joliotsche Anree.-Kurve d. 

-Neutronen MH 11; Absorpt. d. «-Teilehen u. 
H-Strahlen dureh I 2773: Kernresonanzniveaus 
für «-Teilchen 1852: Rk. v. 3,9 em x-Teilchen mit 

11709: Kernumwandlungen: durch «-Strahlen 
12131: 112019: (mögl. Emiss. v. Deutonen) 
11 2177; (Zahl u. Reichweite d. ausgelösten Kern- 
protonen) 11 799; (Positronenemiss.) 1517: (H- 
Strahlemiss.) 11646; durch Deutonen 12941: 
II 182: (künstl. Radioaktivität) 11178: II 802: 
durch Neutronen I 354, 3248: mit Emiss. schwerer 
Teilchen durch lanesame Neutronen I 969; Wrkg.- 
Gebiete für d. Absorpt. v. durch H-halt. Sub- 


stanzen verlangsamten Neutronen: für -Kerne 
11 2176; Mess. starker Po-Präpp. dureh ihre Ioni- 
Sat. in reinem IE 1018. 


Geschwindigk. posit. Ionen in 12139; Be- 
weglichk. v. Net in Ne 11 1317; Einw. v. K-Ionen 
auf gasförm. — 1 1007; Erzeug. intensiver Bündel 
posit. Ionen 12944; Ionisat. v. — durch Elek- 
tronenbeschieß. II 5638: Massenspektrum-Analyse 
d. Ilonisat.-Prodd. bei Klektronenstoß in 
11 53748: Koeff. d. Elektronenionisier. für — bei 
geringem Druck 1672: Townsendkoefi. in 
1 3765: mittl. kinet. Energie u. mittl. Energie- 
verlust pro Anreg.-Stoß v. Elektronen bei Diffus. 


durch — 15108; Erklär. d. Normaigradienten 
Null d. dureh Ditius. 1 1012. 
Banden bei 4450 u. 4180 A ind. —-Spektren 


dl. Nachthimmels u. d. Morgenröte I 1010: Banden- 
spektr. 120: Nat-Banden 12496; neue Banden 
1356, 1185, 3105: 11 975: >Störr. ind. N2+t-Banden 
»Y—:Y 1523; 11325: Lage d. Terms A (F) im 

-M 01. 11 975: Struktur d. positiv. -Gruppe u. 
d. Prädissoziat. d. -Mol. 11978; 1. posit. - 
Banden (Intensitätsmess.) T 1501: (Wirksamk. d. 
Anrer. durch Blektronenstoß) II 1154: 2. positive 

--Banden (Anreg.-Potential) T 1011: (Prädisso- 
ziat. im oberen Term) IE 15: (Berechn. d. Banden- 
konstanten) II 806; (Deut. d. Störr.) 113203: 
Anree.: u. Emiss. im -Bandenspektr. II 3203; 
v.Bandenspektren (Rotat.-Struktur) 13104: Deutt. 
d. bandenspektroskop. Ergebnisse für — IH 15: 
Best. d. Potentiale v. — aus spektroskop. Daten 
1153483: Triplettenbandentermformel für d. B3 
TI-, €‘ II-Terme d. N3-Moll. I 2781: Spalt.-Ener- 
sien (Elektronenzustände d. N2t+t) 12646; (u. Ab- 
sorpt.-Spektr. v. N2O) I 1501: Starkeffekt im —- 
Mol.-Spektr. 11 2025; Rotat.-Struktur d. Banden 
d. -Mol. im Schumanngebiet 13105: magnet. 
Rotat.-Vermözen d. ammoniakal. — II 16; Einfl.: 
V. auf d. anomale Rotat. v. HrH-Moll. IH 2179: 
d. van d. Wanalschen Kräfte d. Moll. auf d. Lage 
u. Aufspalt. d. Terme d. e-Syst. d. Fluorescenz- 
banden v. festen Gemischen aus — u. Edelgasen 
11 2783; auf d. Auslösch. v. adsorbierten Farb- 
stoffen II 2180: d. Auslösch. d. Atomfluorescenz 
d. TI IT 1826: auf d. durch Photodissoziat. an- 
ereete TI+ II 1831: auf d. Änder. d. Flnörescenz- 
spektr. v. Se 11825: auf d. Auslösch. d. Cd-Re- 
sonanzlinie I1 3801: Phosphorescenz v. festem — 
(Bezieh. zur Krvstallstruktur) 1359. 

Struktur d. Absorpt.-Unstetigkk. im Zwischen- 
zebiete (79—190 A) 1 S04; K-Strahl. TI 2334; 
Form d. Comptonlinie H 35361: Einfl. d. Druckes 
auf d. Intensität d. an unter kleinen Winkeln 
gestreuten Röntgenstrahlen 11 12. 

Ionisier.-Voreänge bei -Gasentladd. in d. 
Nebelkammer IH 187: Strom-Spann.-Abhäneigk. 
l. Spritzentlad. in I1 3208: Zündspann. v. 
Entladd. zwischen koachsialen Zylindern 1 1343: 
d. Zündspann. erniedrigende Nachwrke. bei 
Glimmentladd. in — 1527; effekt. Rotat.-Temp. 
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d. negat. Glimmlichts in II 2182: Reststrom 
nach Auslösch. einer Glimmentlad. in — bei tiefen 
Drucken II 1512; elektr. Aufzehr. I 2650; Sonden- 
mess. in verschied. langen W-—-Bogen IH 1138: 
Durehschlag v.komprimiertem — in inhomogenem 
elektr. Felde II 1137, 3209; relat. Ionisier. v. 2 
gemessen mit d. CuKxa-Linie 111829: Ionisat.- 
Potentiale für NY u. N! J] 1666: Elektrostrikt. 
I 861: Absorpt. kurzer elektr. Wellen in — 113208; 
elektrolyt. Einführ. v. — in ein Glasdiaphragma 
II 660. 

Druck-Volumen-Temp.-Beziehh. v. — u. Gas- 
eemischen mit — I 332; Aktivitätskoeff. v. —. 
Anwend. zur Berechn. d. Wrke. d. Drucks aut 
homogene chem. Gleichgewichte u. d. interralen 
Joule-Thomson-Effekte II 2330: Joule-Thompson- 
Effekt in — u. in Gemischen v. — u. He 1865: 
techn. wichtige thermochem. Daten 11 2789; 
spezif. Wärme (bei hohen Tempp.) 11507: (zwi- 
schen 0 u. 3500°) 11 2759: (u. Wärmeinhalte zwi- 
schen 100 u. 1700°) 1 1802: (Gleichungen) I 3640: 
(empir. Gleich.) 1525: (Ausbeuten in Verbrenn.- 
Maschinen) 1366; Formeln zur Best. d. spezif. 
Wärme v. — bei niedrigen Temp». u. bei hohen 
Drucken II 1839; Wärmeinhalte u. Dissoziat.- 
Gleiengewichte v. 1122; Schmelzkurve (Schmel- 
zen unter Druck) 11507: (u. Kompressibilität) 
13519: Kompressibilität u. Ausdehn.-Koeff. (Be- 
rechn.) 12782; Einfl.: auf d. Einstelldauer d. 
Schwing.-Enerzeie in O2 12136: auf d. Schall- 
dispers. in Cle u. CO2 I 1934. 


Innere Reib.: v. fl. E 3641: v. O2, — u. 
Gemische derselben (Einfl. eines Marnetieldes) 
1675; Einfl. v. auf d. He-Emulegier. in "/ıooo 


mol. KNOs-Lsge. IH 492: Misch.-Gescehwindicek. in 
Gaszemischen mit in geschlossenen Behältern 
11001: Kinetik d. Sorpt. v. an mikrokryst. 
Holzkohle IH 3215: Adsorpt.: an Pt (Alter. dünner 
Pt-Schiehten) 13095: an Ur203-Gel I 23. 

Diffus. dureh Mo 1661: Diffus.-Geschwindick. 
d. im Stahl (Nitrierfähigk.) II 2273; Löslichk.: 
in Fe-Modifikatt. II 2272; im fl. Fe II 271; ı 
H> u. in W. bei 25° u. 50—1000 at II 2488: 

in mittels Metallichtboren  geschweißtem 
Metall (d. N-Geh. d. Schweiße beeinflussende 
Faktoren) I 1117. 

Aktiver Stickstoff: Erzeug. v. akt. 
(Einw. d. dunklen elektr. Entlad. auf NO) I 
2770; Aktivier. v. — durch Elektronenstöße 1 
523: Nachleuchten, Nachthimmellicht u. Nord- 
licht im langwell. Spektralgebiet II 1133; neues 
Nachleuchtspektr. IH 2781; Einfl. träger Gase auf 
d. Spektr. d. Nachleuchtens v. 1 523; chem. 
Rkk. mit akt. II 2331. 


Chemisches Verhalten. 
Aktivitätskoeff. bei Hochdruckgleichgewich- 
ten I1 2330; Bind. v. atmosphär. — u. O and 
Basen BaO, CaO u. (BaO + KOH) bei Ultra- 
drucken 112330: Oxydat. in Hochfrequenzent- 


ladd. (Blde. v. —-Oxvden) 19: Einfl. v. — auf 
d. Zünd. v. H2-O2-Gemischen in d. positive 
Säule d. Glimmentlad. 11 319: Einw. d. — auf 


d. Metalle bei elektr. Entladd. bei niedrigem 
Druck 11020: Aktivier. v. — durch Metalle (Brand- 
eeruch beim Erhitzen) Hi 4: Einfl.: auf d. Oxydat 
v. CO durch N2O 1796: d. therm. Dissoziat. 
V. auf d. Verbrenn. bei hohen Tempp. II 1841: 
auf d. Leuchterscheinn. bei Pb-Azid-Exploss. I 
679: auf d. Explos. v. Gemischen (aus PH3 ı 
O2) I1 1125: (aus CSa-Lnuft) II 1320: asymm. 
Atom (opt. Dreh.-Vermögen akt. NHa-Salze als 
Mittel zur Erkenn. v. doppelten Umsetzungen 
in niehtionisierenden Lösungsmitteln) I 1196. 

Einfl. v. auf d. Photosynth. v. HBr 123 
photochem. Zerfall d. N2O u. Dissoziat.-Energie 
d 5 1 9777 

Physiologie. 

Stetirk. d. Verhältnisses v. Ü zu im Natur- 

syst. bei Eintritt d. Oxydier. u. d. Problem d. 
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—-Samml. für Böden in trockenem Klima II 
3000; Ca-, P- u. —-Geh. v. Gräsern u. Legumino- 
sen u. Beziehh. dieser zueinander in d. Pflanze 
11 2078; Pufferwrkg. auf d. Einil. v. — auf d. 
Aktivität v. Aspergillus 11692: Zwischenprod 
d. —-Assimilat. 1554: Gefahren d. „—-Narkose'' 

1 173 s. auch Blut; Boden: Düngung: Harn: 


Mikroben- Bodenbakterien; Nitrifikation: Pflanzen: 
Stoffwechsel. 

Technik. 
enthaltendes Gasgemisch aus 
gasen mit Luft (zur Hitzebehandl. v. 
1 5025*; Glimmröhre mit -Füll. 


— KW -stofi- 
Metallen) 
Il 3420*. 
Analyse. 

Nachw. in organ. Verbb. II 2413. 

Mikrobest. 13011: Mess. kleiner, nach d. 
Mikro-Dumasmeth. erhaltener -Mengen 1 
»415; photometr. Best. II 886: quantitat. Spek- 
tralanalyse v. -halt. Gasgemischen 12852; 
Mechanismus d. Katalyse mittels d. S-Analoga 
(Se u. Te) bei N-Best. durch Verbrenn. mit H2S04 
13820; Verwend. 


mehrerer Katalysatoren zur 
schnelleren —-Best. 11 3415; Best.: mit einem 
Ureometer v. Art d. Calcimeters I 725; d. NH3- 


im Meerwasser 12228: d. Nitro- in Pt-Verbb. 
1 1520: in Cyanamid u. seinen Derivv. 12417; in 
Kohlen (Schnellmeth.) NH 3335. 


Best. nach Kjeldahl (Abkürz. d. Zers.-Dauer) 
II 2414: (schnellste Oxydat. d. organ. Sub- 
stanzen mit H2SOs) 112353: (Abänder. durch 
Verwend. v. Chromsäure) 112414: (Vergl. v. 
Se- mit Hg- u. Cu-Katalysatoren) 1 2417; (Ver- 
wend. v. Se) II 2414: (Stabilität v. wss. Borsäure- 


Iseg.) 11 2414: (Benzoyl-Auramin G als Indicator 


zur —-Best.) II 406: Abänder. d. Kjeldahl-Pregl- 
schen - —-Best.-Meth. u. ihre Anwend. auf Kon- 
serven 12462: schnelle Best. nach Kijeldahl- 
Nessler 12858; verbesserte Kjeldahlmeth. zur 
Best. v. in Kohle u. Koks 1340; quantitative 
— -Bilanz nach d. Kjeldahlmeth. in aeroben 
Bakterienkulturen 111067; Schnellbest. nach 
Kjeldahl zur Ermittl. d. Gesamtproteine in 


Getreidemehl u. Müllereiprodd. 13865; Anwend. 
d. Mikrokjeldahls bei d. Analyse v. Seidenfäden 
u. -zeweben (Beschreib. einer Halbmikrometh.) 


1648; elektr. Ofen für Mikro-Kjeldahl-Zerss. 
II 2096; Glaskolben für d. Kjeldahl-N-Best. v. 
organ. Substanzen 11 3271*: nach d. Kjeldahl- 


meth. nicht titrierbarer 11 3956. 

Best.: d. bei d. Kalischmelze v. organ. - 
Verbb. auftretenden (App.) 13319: nach 
Ter Meulen 13821: (in organ. Verbb.) 11 2414; 


v. NH3, bes. zur —-Best. in Harnstoff 1933: d. 


N H3- — (in Eiern) I 2462; (u. Amid-— in pflanzl. 
Geweben) 11 3270; Modifikat. d. Nessler-Colori- 
metrie zur Best. v. Gesamt-N, Rest-N, Poly- 
peptid-N u. Harnstoff 112560; Anwend. d. 
Best. d. ‚‚schädl. Amino-—'' in Verss. mit 
Zucker- u. Futterrüben 11 772: Schnellbest. d. 
schädl. —, d. Amide u. d. Aminosäuren in d. Rübe 


1 2273; Best. v. Amino-- bei Ggw. v. Aceton 
(volumetr.) 1 602; u. d. — d. Glutiminsäure in d. 
Melasse II 2144; Schnellbest. d. Gesamtprotein- 
u. Niehtprotein-— in Frauen- u. Kuhmilch I 
3358: Best.:in Nahrungsmitteln (Einfl.d. Trockn. 
auf d. -Geh.) II 1985: (Abkürz. d. Methodik) 
11 1462; in Galle 13320: Wert. d. —-Index im 
Speichel für d. Diagnose u. Prognose d. Nieren- 
insuffizienz Il 1757. 

Spektroskop. Nachw. v. Ar in Ar-—-Ge- 
mischen I 2051; Best. v. Ha in Ha-N2-Gemischen 
mittels AeMnOs-Lsgg. I 1276. 

Nomograph. Berechn. v. 
Industrie II 3141; Herst.: v. Reagentien für d. 
Albuminoidstiekstoffbest. in W. 111416: v. 
luftfreiem CO2 für d. —-Best. in organ. Verbb. 
(App.) 12417. 


Analysen d. —- 


Bibliographie. 


Gmelins Handbuch d. anorgan. Chemie 4#., 
Stickstoff 1[683]. 


Stickstoffverbindungen 


Russ.! Gewinn. u. O2 aus d. Luft I 
[3970]: Sowjetruss Il [100]; Chemie u. Techn 
logie d. gebundenen Il 1419); Berechnung: 
über d. Technologie d. gebundenen 11 12567 

The nitrogen system of compounds 1 [3649 
= au "h Ammoniak: tssimilation Blut Blut 
analyse: Boden: Bodenanalyse: Düngung, Elem 
taranalyse;, Harn: Harnanalyse Hefen Luft 
Mikroben- Bodenbakterien: Nitrifikation Organ: 
Pflanzen: Pflanzen- Pflanzenernährung: Pflanz 


Pflanzenstoffwechsel: Proteine: Salpetersäure, Na 
petrige Sdure Stoffwechsel 
Stickstoffverbindungen, Bldg. v. SCNK)z. SUN KR 


u. SCNK)2’NH3s1 1841; Rkk. zwischen Stickstoff- 
verbb. u. Phenolen (pharmakolog. Wrkg.) 1 2664 


Zusatz v. N-halt. Verbb. beim enzymat. Ent 
schlichten 11 332s*: Verh. v. organ. in d 


Kalischmelze u. App. zur Best. dabei auftretender 
flücht. Basen I 3319; s. auch Nitrosylverbindungen 
Nitrorulfluorid, Persalpetrige Säure: Salpetersäure 
Salpetrige Säure; Selenstickstoff ; Tellurstickstoff 


Stickstoffchloride: NCla, Bldg.: bei d. photo 
chem. Rk. zwischen Ha u. Cle in Ggw. v. NHa 


1 559; bei d. Elektrolyse wss. NH4C1l-Lseg 
Mehlbleich. mit I1 3170 
Stickstoffoxyde, Bldg. ı 
entladd. 19; Oxydat. v. NHs: an Pt-Netzen in 
Wärmeaustauschern 11 3689*: an galvan. plati- 
nierten Legierr. aus Pt mit Pt-Metallen II 2992* 
Kondensat. v. Dämpien (nitrose Gase) 153025* 
Umwandl. v. NaNO» mit 1 2574; Einfl. d 
Gasgeschwindigk. auf d. Geschwindigk. d. Ab 
sorpt. v. — durch H2SOs 1 2421; Gewinn. v. Kali- 
salpeter aus invertierten Prodd. d Absorpt 


11 2641 


in Hochfrequenz 


bas 


d. Reststickoxvde u. KC]l 12230: Berechn. d 
Absorpt. v. bei d. HNOs-Gewinn. 1941 
Verarbeit. nitroser Gase (Umwandl. in HNO 


1 3175*. 

Mehlbleich. mit 11 3170. 

Best. v.—:im Gas (analyt. Methoden) IE 231» 
im Koksofengas I 2928. 


N2O (Lachgas, Stickoxydul), Bldg.: aus Na 
u. O2 11 1842; bei d. Zers. v. NHsC10s 11 25 

D. (At.-Gew.-Best. v. N) 11 2330; Absorpt 
Spektr. 12945; (u. Spalt.-Energie v. Ne) 1 1501 


Wrke. v. auf d. Nachleuchten d. Oz in elek 
trodenlosen Entladd. I 1185; Rotat.-Ramanspektr. 
1 22, 3107; 11 1136; Streuung v. Röntgenstrahlen 
durch 11 971: Bldg. v. negat. Ionen durch 
Elektronenanlager. in I 1968: Einfl. v auf 
d. Zünd. v. H202-Gemischen in d. positiven Säule 
d. Glimmentlad. HI 319; thermochem. Konstanten 
v. festem u. fl. ‚ Entropie aus seinem Banden- 
spektr. II 1144; opt. ermittelter Wert d. Disso- 
ziat.-Wärme 13635; Dissoziat.-Gleichgewichts 
konstanten 11 2789: Ausdehn.- u. Spann.-Koeft 
(Berechn.) 1 2782; Dispers. v. Ultraschallwellen 
in — (Einfl. d. Drucks) II 1673; (Einfl. d. Temp.) 
II 1674. 

Spalt. v. — in d. Hochfrequenz-Glimmentlad 
1513; photochem. Zerfall d. u. Dissoziat 
Energie d. N2 - als Oxydat.-Mittel in 
d. Gasphase II 1861; Oxydat. v. CO durch 
11 796; Kinetik d. Rk. zwischen Ha u 7 
(Einfl. v. O2) 18: (an Pt) 111503; Zers. v 
(an Pt) 11 2778; (katalvt. Einflüsse d. Ni beim 


ht 


Curie-Punkt) 1 1969; katalyt. Wirksamk. auf d 
— -Zerfall d. akt. Zwischenstufen: d. Zn-Ferrit- 
bldg. 11 1652; d. Mg-Chromitbldg. II 1652; d 
Syst. MgO-Fe2O3 12486: Mechanismus d. Pb- 


Kammerrk., Umsetz. zwischen SO2 u. HNO? in 


verd. Syst. 11 2257; Einfl. v. auf d. untere 
Expios.-Grenze v. Gemischen aus PHs u. O2 
11 1125: Na-Azid aus Na-Amid u - 11 3510* 


Bldg. aus NO durch Oxydat.-Fermente I 1723 
Lachgasnarkose (mit Gemischen v. N20, Oe, C02 


u. W.-Dampf) 11419*: (Avertin als Basis- 
narcoticum) 1 745; Wasserabsorpt. u. -Eliminier 
v. Fröschen während d -Anästhesie 1 1414 


—-Behandl. v. deutschem Tabak Il 1461 
NO (Stickoxyd), Mechanismus d. — u. NH3- 








Stickstoffverbindungen 


Bldg. im Lichtbogen 11 3054: Bldg. bei d. Zers. 
v. NHa40104 11 25; Mechanismus d. Pb-Kammerrk., 
Umsetz. zwischen SO2 u. HNOz2 in verd. Syst. 
11 2257. 

Massenspektrum-Analyse d. Jonisat.-Prodd. 
bei Elektronenstoß in — 11 3748. 

Dublettauispalt. im Grundzustand 120; 
Starkeffekt d. Absorpt.-Banden 1 1315; Wrkg. 
V : auf d. Nachleuchten d. O2 in elektroden- 
josen Entladd. 11185; auf d. Auslösch. v. ad- 
sorbierten Farbstoffen I1 2180; Bldg. negativer 


Ionen durch Elektronenanlager. in — 11968; 
Redoxpotential d. — 11 2218; Magnet. Moment: 
v. — (Best. nach d. Meth. d. Mol.-Strahlen) 


11 3749; v. reinstem festen — (Temp.-Abhängigk.) 
1 362; Susceptibilität v. festem — II 189; techn. 
wicht. thermochem. Daten II 2789; spezif. Wärme, 


Entropie u. freie Energie v. gasförm. — (aus 
spektroskop. Daten) 11332; Wärmeinhalte u. 
Dissoziat.-Gleichgewichte v. — II 22; Ausdehn.- 


Koeff. u. Spann.-Koeff. (Berechn.) I 2782; innere 
Reib. v. im Magnetfeld I 330; Kinetik d. —- 
Absorpt. durch H2S04 I 3827. 

Einw. d. dunklen elektr. Entlad. auf — (Er- 
zeug. v. akt. N) 12770; Hydrier. v. — an Re 
11 642; Oxydat. v. - (bei kleinen Drucken) 
11 2174; (durch HNOs in wss. u. essigsaurem 
Medium) 13756; Berechn. d. Oxydat.-Geschwin- 
digk. 1 2488, 3968; Peroxydat. in Anwesenh. v. 03 
1 2488; trimol. Rk. 2NO + O2 2NO2 11 3194; 
heterogene Oxydat. v. — bei d. Temp. d. fl. Luft 
11 3627; Oxydat.-Vermögen v. — 112645: Ki- 
netik d. Rkk. 2NO + Cla 2NOC u. 2NO 
+ Br2 2NOBr 11 3194; Einfl.: auf d. H2-Oa2- 
Rk. 1350; auf d. Oxydat. v. CO durch N2O 
11 796; Co-Nitrosyl aus Co oder Co-halt. Ma- 


terialien u. — 11 2261*; Red. durch Oxydat.- 
Fermente 11723; s. auch Salpetersäure. 
N:O3 (Stickstofftrioxyd), Einw. v. — auf 


Grenz-K W-stoife in Ggw. v. Katalysatoren II 835; 
Best. in Nitrose II 1922. 

NO: (Stickstoffdioxyd), Darst.-Meth. in kleinem 
Maßstabe (Demonstrat.-Vers.) II 2919; Vers. über 
d. chem. Gleichgewicht für Studenten d. physikal. 
Chemie (App. zur Best. d. —-Gleichgewichts) 
11 1817; trimol. Rk. 2NO + O2 2NO2 11 3194; 
Verwend. v. Photozellen zur Best. d. Dissoziat.- 
Grades beim Gasgleichgewicht N204 = 2N02 
aus d. gemessenen Lichtabsorpt.-Werten I 2853. 

als Ursache d. Oa-Nachleuchtens in elek- 
trodenlosen Entladd. 11185; Einfl. v. — auf d. 
Entzünd.-Temp. v. Gasen I 3393; Aktivitätskoeff. 
bei Hochdruckgleichgewichten H 2330: Rk. mit 
W.-Dampfi 11899; Darst. v. NOs aus — u. 02 
13118; Einil. auf d. Oxydat.-Geschwindigk.: 
d. CO 1660; v. Äthan H 1154; Verwend. zur 
Nitrier.: v. KW-stoffen in d. Gasphase bei (bzw. 
ohne) Bestrahl. mit UV-Licht 1 3091: d. 1.9- 
Benzanthrons 11 2949; Entiern. d. N204 aus d. 
Gasen d. katalyt. NH3s-Verbrenn. zur Gewinn. 
hochkonz. HNOs 11 3809*; Empfindlichk. d. 
Blattschneiderameise, Atta sexdens, gegen — 
Il 3817. 
N204 (Stickstofftetroxyd) s. Stickstofforyde: 
NO2. 

N205 (Stickstoffpentoxyd), Ramanspektren d. 
“«emische v. HNOs u. — 13756. 

N305, Bldg. bei Oxydat. v. NO bei d. Temp. 
d. fl. Luft 11 3627. 

NOs (Stickstoffperoxyd), Darst.. Rkk., Konst. 
1 3118. 

Stickstoffsulfide: N4S4, Bldg. bei Einw. v. 
S>Cle auf NaNHa I 1021. 

Stickstoffwasserstoffsäure, u. ihre anorgan. 
Derivv. (Zusammenfass.) 1 1675; geometr. Struk- 
tur d. N3H-Moel. (Ultrarotabsorpt.-Spektr.) 11 2926; 
Ramanefiekt u. Konst. d. Anions 12776; Azid- 
potentiale 13388: Bldg.-Wärme 11 2342: Verh. 
d. u. ihrer Derivv. in fl. NH3 (Gleichgewichte 
n d. Syst. NH4N3-NH5s) 1 1838: (Gleichgewichte 
in d. Syst. Hydrazinazid-NHs) 1 1839; Rkk. mit 
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d. Naphthochinonen 11 2519; s. auch Azide: 
Säureazide. 

— Salze (Azide), Stickstoffwasserstoffsäure u, 
ihre anorgan. Derivv. (Zusammenfass.) 1 1675. 

Ag-Salz, Potential einer Ag-Elektrode in 
AgNs-Lsg. 13388. 

Ca-Salz, Verzöger. d. Verpuif. I 1159. 

Li-Salz, Syst.: W.-— 1348. 

NH4-Salz, Darst. aus trockenen Gemischen 
v. NaN3 u. einem NH#4-Salz 11839; Gleich- 
gewichte NHaN3-NH3 I 1838. 

Na-Salz, Bldg. bei d. Einw. v. akt. N auf 
Na-Amalgam 11 2331; Darst.: aus Na-Amid u. 
N20 11 3810*; durch Umsetz. mit organ. Säure- 
chloriden 11 1345; Azidpotentiale 13388: Rkk. 
mit NHa-Salzen (Darst. v. NH4N3) I 1839: Wrke.: 
auf Katalase 1 3428; auf Urease Il 2965. 

Pb-Salz, moderne Großgewinn. v. Pb-Azid 
1 2478; (Polemik) 12478: Leuchterscheinn. bei 
d. Exploss. v. — (Einfl. d. umgehenden Gase) 
1679; Behandl. zur Verhinder. d. Frühzünd. 
II 2615*. 

Stictinsäure, Mol.-Verb. mit Eisessig, Rkk., Methyl- 
ester (F.) 11251; Farbrkk. IH 387. 

Stigmastanol s. C 291520. 

Stigmastanon s. (’29H500. 

Stigmasterin s. Sterine. 

Stilbazol s. Cı3Hı1N. 

Stilben, Darst. 1545; Bldg.: bei d. SeO2-Oxydat. v. 
Dibenzyl 11 3085; durch Zers. v. Nitrosoaceto- 
benzylamid 11862; physikal. Konstanten, Kon- 
figurat. Il 2049; Konst. u. Farbe bei — u. Derivv. 
11214; Absorpt.-Spektr. 1130; Assoziat. u. 
Polarisierbark. 1 2795; opt. Best. d. Dissoziat.- 
Wärme d. Mol.-Verbb. mit Trinitrobenzol I 1966; 
Oxydat.: mit Peressigsäure (Geschwindigk.) U 
991; mit SeO2 11 677; Brombind.-Zahl I 689. 

Stilbenfarbstoffe s. Farbstoffe, organische- Azofarb- 
stoffe. 

Stilbengelb G A konz. II 2125. 

Stilbit, Ultrarotabsorpt.-Spektr. u. Konst. II 2935; 
Krystallstruktur I 1905. 

Stinkbaumöl s. Fette-Javaolivenöl. 

Stinkspat s. Caleiumfluorid. 

Stocklack s. Harze-Schellack. 

Stocklackwachs s. Wachse-Lackwachse. 

Stöchiometrie, stöchiometr. Unterss. (Schmelz- 
wärmen v. organ. Verbb.) 13534. 


Stoffwechsel. 


Tierchemie (Übersicht 1933) 190: Synthesen 
im tier. Organismus, ihre Erforsch. u. ihre Bedeut. 
(Zusammenfass.) 11 1732: mathemat. Physik v. 
Stofiwechselsystemen mit Bezug auf lebende 
Zellen 11 397: Stetigk. d. Verhältnisses v. C zu‘N 
im Naturyst. bei Eintritt d. Oxydier. 11 3000; 
oxydativer Stoffwechsel u. Strahl. 12193; Genese 
d. spezif.-dynam. Wrkg. 1 427. 

Bedeut. d. Radioaktivität für d. Krait- u. 
Stoffwechselprozesse d. Organismen Il 234; 
Stoffwechsel: v. Bombyx mori (Bedeut. d. Blut- 
termente) 1423; (Veränderr. d. Körperbestand- 
teile während d. Metamorphose) II 2760: d. Spul- 
würmer (Natur d. ausgeschiedenen Fettsäuren) 
11894: Verh. v. Enzymen im Hühnerei während 
d. Bebrüt. 12031; s. auch Bäakteriophagen; Hefen; 
Drüsen: Mikroben: Organe; Pilze, Pflanzen- 
Pflanzenstoffwechsel; Tumoren, Zellen:  Zell- 
gewebe. 

Hormone u. Stoffwechsel, Wärmehaushalt u. 
endokrines Syst. 11 1735: Rolle d. Insulins (im 
peripheren Stoffwechsel) 1 2203: (bei nichtdiabet. 
Patienten) I1 2389: Wrkg. d. Thyroxins auf d. 
Stoffwechsel kaltblüt. Wirbeltiere 12389; Stoff- 
wechselwrkgg. durch Abklemmen d. WVisceral- 
arterien, Eingeweidegefäßkonstrikt. u. Stimulat. 
v. Nebenniere u. Leber 1 3946; s. auch Hormone; 
Insulin: Thyroxin. 

Vitamine u. Stoffwechsel, Bedeut. d. Regu- 
latoren d. Stoffwechsels u. Kraftwechsels, Stell. 
d. Vitamine unter d. Regulatoren u. d. allg. 
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Folgen einer vitaminfreien Ernähr. für d. Stoff- 
wechsel (Überblick) 11243: Stoffwechselbeein- 
fluss. durch Vitamine 11 2751: Lipochromstoif- 
wechsel d. Pferdes Il 2972; regulierende Wrkg. v. 
Fett, Vitamin A u. Vitamin-B-Faktoren auf d. 
ganzen Stoffwechsel Il 1906; einsparende Wrkg. 
v. Fett gegenüber Vitamin B (Abnahme v. Vita- 
min Bin .d. Geweben d. Ratte) 1 2394; Bezieh. v. 
Vitamin-B-Mangel zu Stofiwechselstörr. während 
Schwangerschaft u. Lactat. 111572; Flavin- 
bilanz im Tierkörper (Flavinausscheid. durch d. 
Faeces u. durch d. Harn) 11 715; (bei experimen- 
teller B2-Avitaminose) 11 2541; Einfl. d. Vita- 
min C auf d. Stoffwechsel 1 549: s. auch Vite- 
mine. 
«“rundumsatz. 


Grundstoffwechsel: bei einigen homöothermen 
Arten 1 3307; bei d. Milchkuh (Schwank.) IH 1462; 
u.d. Nahr. v.n. weiblichen Studierenden in Florida 
1 2393: Einfl.:d. Sinusentlast. auf d. O2-Verbrauch 
beim Hunde 11259; d. Ernähr. auf d. Stoff- 
umsatz bei d. Arbeit (Einfl. d. Ca auf d. Stoif- 
umsatz bei d. Ruhe u. bei d. Arbeit) I 243; 
Bezieh. zwischen Grundumsatz u. d. endogenen N- 
Stofiwechsel H 716: O-Verbrauch auf tiefe Temp. 
gebrachter, mit Monojodessigsäure vergifteter 
Tiere II 401; Einfl. d. Muskelarbeit auf d. Stofi- 
wechsel bei Erkrankk. d. extrapyramidalen Syst. 
11 1400; organ. Oxydatt. im Fieber, d. Oxydored. 
(Deshydrogenatt.) u. d. oxydierenden Fermente 
in d. Geweben bei fibrösen Prozessen II 2544. 

Wrkg. d. Hypophysenvorderlappenhormone 
aufd. O2-Verbrauch I 102; Grundumsatz senkende 
Wrkg.d. Hypophysenvorderlappens I 586; Wrkg.: 
d. thyreotropen Hormons d. Hypophysenvorder- 
lappens auf d. Grundumsatz 11575; 11391; d. 
Parathormons auf d. Grundstofiwechsel v. n. 
Hunden 1 1891: Grundstoffwechsel d. isolierten 
überlebenden Gewebes v. mit Thyroxin hyper- 
thyreoidisierten Tieren I 3683; Wrkg.: v. J aufd. 
Grundumsatz bei Darmverschluß 13565: v. KJ u. 
Dijodtyrosin auf d. basalen Stoffwechsel (Vergl.) 
11 2233; v. Tyramin auf d. Grundstoffwechsel 
11 3127; v. Tetralin, 5-Tetralol u. 5-Tetralon auf 
Körpertemp. u. Stoffwechsel 12841: verschied. 
Nitroderivv. auf d. Stoffwechsel u. auf d. Temp. 
11 2234: Grundumsatzsteiger. durch «-Dinitro- 
phenol 11583; Wrkg. d. kafieinhalt. u. kaffein- 
ireien Kaffees auf d. Grundumsatz II 2595; s. auch 
Atmung. 

Gasstoffwechsel 
s. Atmung. 


Wasser- u. Mineralstoffwechsel. 


Beziehh. v. W. u. Elektrolyten zum Stoff- 
wechsel 11 2233; Wasserabsorpt. u. -Eliminier. v. 
Fröschen während Anästhesie Il 1414: W.-Haushalt 
u. Vitamin A 1 1082; Mineralstoffwechsel d. Mast- 
schweines (mineral. Zus. v. Blut u. Knochen) 
II 1907; Säure-Basen-Gleichgewicht d. eT- 
wachsenen Geflügels (Einfl. v. Futtermitteln) 
1 3489; Beeinfluss. d. N- u. Mineralstoffwechsels 
dureh d. Verfütter. v. Silofutter 11 2302; Einfl. 
d. Milz auf d. anorgan. Salzstoffwechsel 1 921, 
3802: Darmstasis bei mineralarmer Nahr. II 2390; 
Kochsalzstofifwechsel (beim Menschen) 12838; 
‘bei rheumat. Gelenkerkrankk.) 11 1201; Ab- 
hängigk. d. Insulinwrkg. v. W.- u. Kochsalz- 
stoffwechsel beim schweren Diabetiker 11 2542: 
NaCl-Ausscheid. bei Hunden vor u. nach Nieren- 
denervat. (Wrkg. v. Na-Salicvlat) 1 3157; s. auch 
Harn. 

Halogenstoffwechsel, Einil. v. Schilddrüse u. 
Hypophysis auf d. Cl-Verteil. II 2389; Br-Stoff- 
wechsel 11 1053: (Übersicht) 13565: (Beziehh. 
zu Geisteskrankheiten) II 871: (im Winterschlat) 
13002: Frage d. Unterschieds zwischen Chlorid u. 
Bromid für d. Niere 112396: J-Stoffwechsel (bei 
Hyperthyreosen) 1588; (bei Kropfträgern) 11 3123; 
Spezialmilch bei d. Lsg. d. Jodmangelproblems 
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1 2392; Eintl. d. Extrakte d. mit A. u 
behandelten Schilddrüse auf d. J-Ausscheid. im 
Harn 1 1577: Funkt. d. Elements F im menschl. 
Organismus (Knochenerkrankk. bei F-Mangel) 
1 3807. 


\weton 


Magnesiumstoffwechsel, Vork., Beweg \ 
Regulat. v. Mg im tier. Organismus 11 3259 
Verwert. verschied. Mg-Salze II 3124: Anderr. im 
Mineralstofiwechsel d. Tiere infolge Mg-Verarm 


1592; Resorpt. u. Ausscheid. v. Mg 1 2u30 
11 2542; Meg-Assimilat. (Einfl. v. Cerealien) 1 3257; 
Retent. v. Mg während d. Schwangerschaft beim 
Menschen (Wrkgg. v. Lebertran u. Weizenkeimen) 
11 3537, Wrkg kleiner Nebenschilddrüsenhor- 
mondosen auf d. Mg d. Organismus 1 2300: B« 
ziehh. d. Mg-Stoffwechsels zur Röntgenzerstör 
d. Hypophysenvorderlappens II 2080 

Calciumstoffwechsel, Funkt. d. Ca im Organis- 
mus (Übersichtsbericht) II 3792: Bedarf d. tier. 
Organismus an Ca (Verss. an Drosophila) IH 2300 
Ausnutzbark. v. Ca aus einigen typ. Lebens- 
mitteln II 2230; Ca- u. NHs-Ausscheid. im Kanin- 
chenharn 11 2692; Caleiumretent. bei jungen 
wachsenden Schweinen (Wrke. v. Caleiumfluorid 
u. „,Rockphosphat‘') II 243; Ca-Anreicher. durch 
Bi 13158: Fett u. Ca-Stoffwechsel (Einfl. x 
Tripalmitin u. Triolein auf d. Ausscheid. v. Ca 
durch d. Darm bei d. ausgewachsenen Ratte) 
11 1574; (Einfl. v. Tributvrin) II 1574; Einrl. d. 
Gallensäure auf d. Ca-Stoffiwechsel 13307: Einw 
d. Verabiolg. v. getrockneter Schilddrüse, be 
strahlten Ergosterins u. v. NH4C] auf d. Ca- 
Ausscheid. bei Ratten 1 3436. 

Calcium- u. Phosphorstoffwechsel, Vork., Be- 
weg. u. Regulat. v. Ca u. P im tier. Organismus 
11 3259; Resorpt. u. Ausscheid. v. Ca u. P (Ver- 
teil. d. anorgan. P in d. verschied. Abschnitten 
d. Verdauungsschlauches) 12039; «(Verteil. d. 
organ. u. anorgan. P in .d. einzelnen Abschnitten 
d. Verdauungsschlauches) II 2542: Assimiliat. 
P v. reinem Dicaleiumphosphat, v. reinem Tri- 
ealeiumphosphat, v. Dicaleiumphosphat aus 
Knochen u. v. gekochtem Knochenmehl (Vergl.) 
11082; Phosphatstoffwechsel bei Muskelarbeit 
11084: Wrkg.: v. F auf d. Ca- u. P-Stoffwechsel 
bei d. Albinoratte 1920: v. CO2 auf d. Ca- u 
P-Retent. I 1263; langdauernder Fütter. mit an 
Ca armen Futtergemischen auf d. Ca- u. P 
Stoffwechsel 1 2692; v. Cerealien auf d. Ca u 
P-Assimilat. 113257; v. Silofutter, angesäuert 
mit HCl u. H2S0s, auf d. Ca- u. P-Stoffwechsel 
v. Schafen u. Schweinen 11 1790; v. Lebertran 
u. Weizenkeimen auf d. Retent. v. Ca u. P wäh- 
rend d. Schwangerschaft beim Menschen I 3537; 
Bezieh. v. Vitamin D zur Ca- u. P-Retent. bei 
Milchkühen 1 294: Ca-, P- u. N-Gleichgewicht 
v. Ratten nach Fütter. mit roher gegenüber 
pasteurisierter Milch 13864; Röntgenzerstör. d 
Hypophysenvorderlappens u. Ca- u. P-Stoif- 
wechsel 11 2050; Wrkg. v. Dinitrophenol auf d 
Ca- u. P-Stoffwechsel 11 2396. 

Eisen- u. Kupferstoffwechsel, Bedeut. d. Fe 
für d. Lebensvorgänge I1 2970: Fe-Bedarf d. n 
erwachsenen Menschen 11 3536; Stoffwechsel 
(bei d. n. Frau) 1 2209; (bei noch nicht schul 
ptlicht. Kindern) 113538: (d. Kindes u. seine 
3ezieh. zur Ernähr.-Anämie) 1590; Wrke.: v. 
Veränderr. d. Ca-, P- u. Vitamin D-Geh. d. Nahr 
auf d. Fe-Retent. bei d. Ratte I 1581 Leber- 
tran u. Weizenkeimen auf d. Retent. x Ye 
während d. Schwangerschaft beim Menschen Il 
3537: biol. Bedeut. d. Cu u. seine Bezieh. zum 
Stoffwechsel d. Fe 11 3792: Fe- u. Cu-Stoff 
wechsel bei d. Entw. d. Hühnerembryo 1 432 
Kombinat. v. Fe u. Cu in ihren Beziehh. zum 
allgem. Stoffwechsel 1 3154: Un-Stoffwechsel d 
Menschen 13002; Ausscheid. v. Cu in Urin u. 
Fäces (Bezieh. zum Cu-Geh. d. Nahr.) 1 2695; 
s. auch Blut (Blutbildung u. Anämie) 

Verschiedene Mineralstoffe im Stoffwechsel, 

Si-Stoffwechsel 1 1012; Bedarf d 


Silicosis n 
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tier. Organismus an Na (Verss. an Drosophila) 
II 2390; n. Aufnahme u. Ausscheid. v. Pb II 877; 
Stoffwechsel v. natürl. in d. Garnele vorkommen- 
dem As bei d. Ratte im Vergl. mit Arsentrioxvd 
Il 3538. 

Kohlenhydratstoffwechsel. 

Kohlenhydratstoffwechsel: d. Ziege 1432: 
dd. Menschen 15538; im Hochgebirge I 1264: 
Glykämie u. ihre Regulier. im Kohlenhydratstoff- 
wechsel IH 3405: intermediärer Umsatz d. Kohlen- 
hydrate nach d. Daten d. Angiostomie 1433: 
Bedeut. gekoppelter Rkk. niederer aliphat. C- 
Verbb. für Kohlenhydrat- u. Fettabbau I 2040; 
anoxybiont. Kohlenhydratstoffwechsel (Methyl- 
glyoxal u. a. Spaltprodd.) I1 2972; Fähigk. ver- 
sehied. Kohlenhydrate, d. Fett bei Ernähr. mit 
fettfreier Trockenmilch zu ersetzen 11 243; spe- 
zii.-.dynam. Wrkg. v. Kohlenhydrat während d. 
Schwangerschaft I 3686; klin. Unterss. d. Kohlen- 
hydratstoifwechsels (Beeintluss. durch Kreatin) 
1 1084: Einfl.: intravenöser Gaben v. Eierleeithin 
auf d. Kohlenhydratstofiwechsel I1 3405; v. 
Leeithin u. Cholesterin in Verb. mit Insulin auf 
d. Kohlenhydratstoffwechsel II 1907: Bedeut. 
d. Gallensäure im Kohlenhydratstoffwechsel 1921; 
Einfl.: d. Dinitrophenols auf d. Kohlenhydrat- 
stoffwechsel (Hyperglvkämie) 113792; v. UV- 
Lichtbestrahll. auf d. Kohlenhydratstoffwechsel 
11 3125. 

Kohlenhydratstofiwechseld. Weinbergschnecke 
(Helix pomatia L.) unter d. Einw. v. Insulin u. 
Adrenalin 11 2081; Einfl.: einer Lipoidfrakt. d. 
Pankreas auf d. Kohlenhydratstofiwechsel d. 
pankreaslosen Hundes 13950; Kohlenhydratum- 
satz nach Kohlenhydratbelast. (Insulin-Glucose- 
W.-Belast.) 13950; Ovarialhormone u. Kohlen- 
hydratstoffwechsel IH 3667; Wrkg.: v. Extrakten 
verschied. endokriner Organe auf d. interme- 
diären Kohlenhydratstoffiwechsel d. n. u. d. 
hypophysektomierten Hundes 1738; d. Hypo- 
physenhinterlappens auf d. Kohlenhydratstofi- 
wechsel I 872; d. thyreotropen Hormons auf d. 
Kohlenhydratstoffwechsel 1 3153: Rolle d. Hor- 
mone d. Duodenum (Sekretin) im Kohlenhydrat- 
stoffwechsel 1 2390; 11 1570; Nebennierenrinde u. 
Kohlenhydratstoffwechsel I 3299. 

Beziehh. d. Vitamin B-Komplexes zum Koh- 
lenhydrathaushalt 1430; (Vitamin Bı) I1 1205; 
intermediärer Kohlenhydratstoffwechsel bei d. 
Avitaminose B 11 3791; Wrkg. d. Ascorbinsäure 
auf d. Kohlenhydratstoffwechsel I 1573. 

Zuckerstoffwechsel, Schicksal d. Zuckers im 
Zellstoffwechsel d. Menschen (Übersichtsbericht) 
111399; elektive Resorpt. d. Zucker 11 1205; 
Resorpt.: v. Zuckern u. Glycerin (Nachw. d. Bldg. 
v. H53POs-Estern in d. Darmschleimhaut) II 2082; 
(Phosphorylier. verschied. Zucker durch Darm- 
schleimhautextrakte) 12039; v. Hexosedi- u. 
-monophosphorsäure im  Vergl. zu anderen 
Hexosen 12040; Resorpt.-Geschwindigk.: u. 
Schnelliek. d. Gliykogenbldg. bei verschied. 
Zuckern 11 78: d. Glucose im Darm d. Hundes 
1592: Vergl. d. glykogenet. u. ketolyt. Wrkg. 
d. Glucose u. einiger Zwischenprodd. d. Stofi- 
wechsels 153002; Schicksal d. Galaktose im Stofi- 
wechsel bei Hund u. Kaninchen I 3125; Galak- 
toseassimilat. bei Zuckerkranken IH 2234; Frage 
d. Assimilat. d. Lävulose während d. Ae.-Nar- 
kose 11 2236; Resorpt.: v. verschied. Zuckern 
aus d. Darm (Rolle v. Diffus. u. Schleimhaut- 
aktivität) 12039; v. Glucose u. Xylose bei ver- 
schied. H'’-Konz. 12039; aus d. Darm v. isoton. 
Lsgg. v. Glucose u. Sorbose, verglichen mit d. 
v. Na2SO4 12039; Wärmeentw. v. Ascaris lum- 
briecoides bei Fütter. mit Glucose, Fructose u. 
Galaktose 1744: Ausscheid. v. Glucose durch 
d. Niere d. Kaninchens Il 1742: Xylose- u. Glu- 
eoseausscheid. beim  phlorrhizinierten Hunde 
11 1309; Ausscheid. v. Inulin, Xylose u. Harn- 
stoff beim Menschen unter n. Bedingeg. u. nach 
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Phloridzininjekt. IH 1007; Wrkgg. v. Lactose auf 
Wachstum u. Lebensdauer 1 3686; Schicksal: v. 
Duleit u. Duleitan im Tierkörper 12208; v. 
Mannid u. Isomannid im Tiere 11 3260; s. auch 
Gluykogen. 

Milchsäurebildung usw., Fructose- u. Milch- 
säurestoffwechsel 11 717: Bldg. u. Beseitig. d. 
Milchsäure beim Hungern, sowie während d. 
Oxydat. v. Galaktose, Glucose u. Maltose I 2041: 
Organquellen u. -mündd. d. Milchsäure während 
d. Umsetz. d. Fructose, auf Grund d. Kontrol!- 
verss. mit Inosit, Acetaldehyd u. Na-Lactat 
1 2041: Einfl. d. Muskelarbeit auf d. Stoffwechsel 
bei Erkrankk. d. extrapyramidalen Syst. (Be- 
einfluss. d. Milchsäureumsatzes) II 1400; Milch- 
säureausscheid. im Harn v. skorbut. Meerschwein- 
chen u. Milchsäuregeh. d. Blutes 11581; Furan- 
u. Pyrrolderivv. aus Zuckern u. Acetessigester 
(Bezieh. d. Mechanismus dieser Rkk. zur Anti- 
ketogenese) I 2810; Wrkg.: v. Hypophysenvorder- 
lappenextrakten auf d. Acetonkörperausscheid. 
bei d. Ratte 1740; d. Fettstoffwechselhormons 
d. Hypophysenvorderlappens auf d. Acetonkörper- 
ausscheid. (v. Ratten unter verschied. Verss.-Be- 
dingg.) II 3255; (Acetonurie) I 2835; Dioxyaceton 
u. Leberfunkt. (Verss. an Stoffwechselgesunden, 
Herzkranken u. Leberkranken nach Zufuhr v. 
Dioxyaceton) 11 3259; s. auch Blut- Blutzucker: 
Harn-Harnzucker, Insulin. 


Fettstoffwechsel. 

Fettstoffwechsel in Fischen (Mobilisat. v. 
Depotiett beim Lachs, Fett d. Lachses in seinen 
jungen Süßwasserstadien) 12556; (Fette einiger 
Planktonerustaceen) HI 1742. 

Mechanismus d. Fettverbrenn. im Tierorganis- 
mus 11 1191; Fettstoffwechsel 1 1056: Stoii- 
wechsel d. isolierten Fettzgewebes 12040: Oxy- 
dat.: v. Fetten d. Fettgewebes in vitro II 2693: 
v. Fettsäuren im alkal. Phosphat-H202-Syst. 
(Mechanismus) I 2040; Bedeut. gekoppelter Rkk. 
niederer aliphat. C-Verbb. für Kohlenhydrat- u. 
Fettabbau 12040: biol. Abbau v. Fettsäuren, 
Estern u. Fett zu Dicarbonsäuren II 2233; Verss. 
am Menschen über d. Abbau ungesätt. Fett- 
säuren 12040; Fettstoffwechsel (Verss. mit «- 
Lauro-3-y-diundeeylin) II 1742; (Verss. mit Tri- 
caprylin, Trinonylin, Tricaprin, Triundeecylin, 
Trilaurin, 'Tritrideeylin) 11 1742; Cholesterinester 
im Fettstoffwechsel 112234; Stoffwechsel v. 
Pflanzen- u. Insektenwachsen I 2548. 

Verteil. eingeführter Fette im Organismus 
11 2693; Bezieh. zwischen d. Resorpt. v. Fetten 
u. ihrem Nährwert 12838: Frage d. Ersatzes d 
Glyceride durch d. ihnen entsprechenden Fett- 
säuren in einer ausgeglichenen Nahr. 11547 
Resorpt. d. 4ösl. flücht. Fettsäuren I 3950: 
Frage d. ungespaltenen Resorpt. v. Monoglyce- 
riden 1 3565; Ansatz u. d. Ausnutz. v. hydrierter 
Isooleinsäure durch d. tier. Organismus I 3158: 
Hemm. d. Fettresorpt. durch Phlorrhizin I 2041; 
Ausnutz. d. mit Margarine u. d. mit Butter her- 
gestellten Speisen 1 1705. 

Fettbldg. aus Glucose u. aus Rohrzucker 
11 78: Geschlechtsunterschiede bei d. Fettbldg. 
im Körper 13951: Synth. v. Fett in d. Milch- 
drüse 111733; Sphingomyeline als Zwischen- 
prodd. im intermediären Fettstofiwechsel IH 
2969; Unfähigk. d. Rattenorganismus zur Synth. 
d. wesentl. ungesätt. Fettsäuren 1259; Fett- 
Zuckerstoffwechsel I 2234: Erhöh. d.Glykogen- 
ablager.-Fähigk. d. Organe bei fast ausschließ!. 
Fettumsatz I1 2234; spezif.-dynam. WrKgg. v. 
Protein, Fett u. Kohlenhydrat (bei d. Albino- 
ratte mit verschied. Ernähr.-Arten) I 423; (wäh- 
rend d. Schwangerschaft) 13686; Wrkg. einer 
fettreichen Mahlzeit auf Respirat.-Quotient u. 
Wärmeerzeug. bei n. u. fettleib. Individuen 
1260; Fettsucht u. Fettstoffwechsel (Übersicht) 
Il 3257. 


Rolle d. Leber im Fettstoffwechsel I 3002; 





1935. 


(Theo 
Beziel 
d. Or 
nach 
physt 
spezit 
gener 
thyre 
d. F 
11 25 
auf 
Thyt 
Chi. 
niert 
Fett 
120 
\ 
hyd 
a, 3 
Ver 
kraı 
stof 
13 
Dir 
Akt 
Veı 
An 








1935. IT u. II. 5929] 


(Theorie d. Desaturat. d. Fettsäuren) 11 3259; 
Beziehh. zwischen d. Hypophyse u. d. Fettgeh. 
d. Organe 1 102; Verh. v, Fett- u. Lipoidstoffen 
nach Zufuhr v. thyreotropem Hormon d. Hypo- 
physenvorderlappens beim Kaninchen 1 2836: 
spezif.-dynam. Nahr.-Mittel-Wrkg. bei endo- 
genen Fettsuchtformen (Beeinfluss. durch d. 
thyreotrope Hormon) 1103; Pathophysiologie 
d. Fettstoffwechsels bei Schilddrüsenerkrankk. 
11 2836; Wrkg.: d. Thyroxins u. Thyreoidins 
auf d. Lipoid- u. Fettstoffwechsel 1917: v. 
Thyroxin u. Adrenalin auf d. Fettbestand P- u. 
Chlf.-vergiiteter Tiere I 2999; Bezieh. d. Neben- 
nierenrinde zur Fettresorpt. 11 2082: Hemm. d. 
Fettresorpt. nach Exstirpat. d. Nebennieren 
1 2041. 

Wärmeerzeugende Wrkg. v. Fett u. Kohlen- 
hydrat bei pankreat. Diabetes II 2229; Fettstoffe 
d. Haut bei experimentellem Diabetes 1 1892: 
Verwend. d. Sojamehls in d. Behandl. d. Zucker- 
krankh. u. d. Fettsucht 13567: Mechanismus d. 
stoffwechselsteigernden Wrke. d. Dinitroderivv. 
11 3539: (Dinitrophenol) 11266: Anwend. v. 
Dinitrophenol bei Ernähr.-Störr. 1 2393: metabol. 
Aktivität v. d. 2.4-Dinitrophenol verwandten 
Verbb. 11 877: Dinitro-o-eyelopentylphenol zur 
Anreg. d. Stoffwechsels I 1266. 

Lipoidstoffwechsel. 

.. Bedent. d. Lipoide im Haushalt d. Körpers 
(Übersichtsbericht) H 2081: Biochemie u. Physio- 
pathologie d. Cholesterins 11 1056: Schicksal d. 
Pflanzensterine im Tierorganismus I 2698; Sterin- 
ausscheid. u. Koprosterinbldg. 1 434; Verester. v. 
Cholesterin bei d. Resorpt. aus d. Darm 1 2208; 
Wrkgg. v. langdauernder Fütter. v. Cholesterin 
bei Ratten 12208; Cholesterineinlager. in d. 
Gewebe bei Ratten 13951: Lipoidstoffwechsel 
(Veränder. im Cholesteringeh. d. Blutes u. ver- 
schied. Organe bei Tauben nach Chli.-Verab- 
reich.) II 1206; (Dihydrocholesterinbilanzvers. an 
d. Ratte) 12835: Cholesterinstofiwechsel (Wrkg. 
d. Vitamin A) 1429; (Wrkgg. d. kosmet. Mittel 
mit Cholesterin-Grundlage) 11 3448: (Wrkg. d. 
Nebennierenrindenhormons) II 71; Einfl. v. Leber- 
extrakten auf d. gestörten Cholesterinstofiwechsel 
II 2690; hemmender Einfl. d. Schilddrüse auf d. 
Cholesterinstoffwechsel IH 2690: Frage d. Chole- 
sterinabbaus bei Xanthomatose II 1205; Ätiologie 
u. klin. Bild d. Lipoidosen (zusammenfassender 
Vortrag) 1589; Lipoidose d. Sehnen u. Ablager. 
v. Kiweißkörpern in ihnen I 1084. 

Stickstoffstoffwechsel. 

N-Stoffwechsel bei Wirbellosen II 716: rasse- 
bedingter Faktor beim Stoffwechsel (Ausscheid. 
v. Gesamt-N u. Harnstoff-N) 113259: Bezieh. 
zwischen Grundumsatz u. d. endogenen N-Stoff- 
wechsel II 716: N-Gleichgewicht bei Ratten bei 
Verfütter. v. Fischmehl I 1314; Verteil. d. Urin- 
bestandteile d. N-Stoffwechsels während d. Ent- 
kräft. 11083: N-Bilanz u. d. O'N-Koeffizient 
beim experimentellen Skorbut 1124 Retent. 
v. N während d. Schwangerschaft beim Men- 
schen (Wrkgg. v. Lebertran u. Weizenkeimen) 
11 3537; Wrkg. d. Extrakte d. mit HC1-A. u. Ace- 
ton behandelten Schilddrüse auf d. N\N-Stofi- 
wechsel 1 1727; Wrkg. v. Na-Salicylat auf d. ge- 
samte N-Ausscheid. bei Hunden vor u. nach 
Nierendenervat. 1 3157: Ausscheid. v. Harnstoff 
heim Menschen unter n. Bedingg. u. nach Phlorid- 
zininjekt. 11 1907. 

Eiweiß- u. Aminosäurenstoffwechsel. 

Geschlechtsunterschiede bei d. Proteinbldg. 
im Körper I 3951; Einfl. d. Temp. auf d. Eiweiß- 
stoffwechsel (N-halt. Extraktivstofife d. Kröten- 
leber während d. Sommerszeit) 1434: (N-halt. 
Extraktivstoffe d. Krötenleber während d. Win- 
terszeit) 1 434: (Hexonbasen d. Krötenleber wäh- 
rend d. Winterszeit) 11410: spezif.-dynam. Wrkg. 


Stoffwechsel 


d. Eiweißes (zeitl. Verlauf) 12209: v. Eiweiß, 
Fett u. Kohlenhydrat während d pr 
schaft 13656: d. Proteine bei Tieren (Bezieh 
zwischen d. Calorienanstieg u. d. Anstieg d. Harn 
stickstoffs) 11 2690: intermediärer Eiweißstof! 
wechsel (Desaminier.- u. d. Harnstofibldg.-Ver 
mögen d. Leber in d. physiol. Schwangerschaft 
11 2082; Wrkg. v. Protein- u. Aminosäurestofi 
wechsel auf d. Harnstofi- u. Xyloseausscheid 
11 2396: Bezieh. d. Proteinstoffwechsels zur 
Tätigk. d. Niere 11 23096: NHs-Bidg. auf Kosten 
d. Aminosäuren in d. Niere d. Hundes II 139% 
Anämie u. Proteinstoffwechsel (Übersicht) U 
3257; Hämoglobinneubldg. u. Eiweißstoffwechsel 
beim anäm. Hund 1 3154: Rolle d. Erythrocyten 
beim Eiweißtransport I 742; (Wander. d. Amino-N 
zwischen Erythroeyten u. Plasma in vitro) 1 1084 
Art d. Bind. d. Eiweißverdauungsprodd. beim 
Übertritt in d. Blut (Adsorpt.-Vermögen d 
Serumeiweißkörper gegenüber Eiweißspaltprodd 
11263: Einfl.: d. Keimdrüsen auf d. Eiweiß 
stoffwechsel 1 585; d. Wachstumshormons auf d 
Eiweißstoffwechsel (Proteinsvnth. begünstigend: 
Wrke.) 1170: d. Epithelzellen- u. Koll.-Subst 
d. Schilddrüse auf d. Eiweißstoffwechsel v. n 
weißen Ratten I 1801; d. Diurese u. d. Ths 
roxins auf d. Proteinstoffwechsel 1017 

Biol. Wirksamk. v. Proteinen (weitere Un 
terss. über d Gleichzewiehts-Meth.) 112390 
(Einfl. v. Schwankk. d. Menge d. Proteine in d 
Nahr. u. v. Erhitzen d. Proteine auf ihren biol 
Wert) 11 2391: Eiweißausnutz. d. Nahr. (Meng: 
d. Sekret-N im Stuhl) 1547; biol. Verh. d 
Kleie- u. Kartoffeleiweißes 11 2693: Ergänz 
Werte v. tier. Proteinkonzentraten bei Hühner 
futter II 2391: Umsatz v. Casein dureh d. Albin: 
ratte (Ableit. v. Faktoren zur Berechn. d. Gas 
wechsels u. d. Wärmeprodukt.) 1 1259; Ausnutz 
v. Gelatine, Casein u. Zein durch d. ausgewach 
sene Ratte 13686; Einfl.: v. Cystin- u. Trypto 
phangaben auf d. Stoffwechsel bei Ernähr. mit 
biol. minderwert. Eiweiß 13000: einer kleine: 
Cystinzulage zur Nahr. bei qualitativer Eiweiß 
unterernähr. auf d. Stoffwechsel 11 875, 2692 
Schwankk. d. Eiweißgeh. d. Nahr. olıne gleich 
zeit. Änder. d. Harnquotientenlage 11 2600 
vergleichsweiser Wert d. Fette u. d. Kohler 
hydrate für d. Ausnutz. d. Proteine 11 1740. 

Aminosäurestoffwechsel (Übersicht) 11535; 
Verh. racem. Aminosäuren im tier. Organismu 
(Desaminier.) 13307: Stoffwechsel: v. Norleuein 
Isoleuein u. Valin 11 1168; d. Serins 11 3672 
d. Tryptophans 1 433. 

Nucleinstoffwechsel, 


Schwanger- 


Nucleinstoffwechsel (im 


Taubenorganismus) 113792: (oxvdat Desami 
nier. v. Nucleinsäure mit organ. Katalysatoren) 
11 3672; (Konst. d. Nucleinsäure) 11 3665 Ab 
bau d. Nucleinsäure mit Nuelease aus Rinder 


niere) II 3666; (Pyrimidinnueleotide aus Thymus 
nucleinsäure) 1 3294; (Fermentative Unterss 
über d. Aufbau d. Polvynueleotidmol.) 13295 
(Nucleosidase) 1 3296 


Kreatin-Kreatininstoffwechsel. 


Kreatin- u. Kreatininstoffwechsel 12320 
Kreatinausscheid. (beim Hund u. Menschen 


II 1399: (im Fieber) II 397: Ausscheid. v. Kreatin 
u. Kreatinin (Einfl. v. Glyein) 11 3406; Einfl 
v. Glvkokoll auf d. Kreatininurie bei Morbus 


3jasedow 11 2082: Synth. v. Kreatinsubstanzer 
im Verlauf d. Eiweißhungerzustandes 11 3125 
Zusammenhang d. Kreatinstoffwechsels mit d 
Funkt. d. Geschlechtsdrüsen 11 1202; Wrkg 
Weise d. Sexualhormone auf d. Kreatinstoff 
wechsel 13433: Beeinflußbark. d. Spontankreas 
tinurie innersekretor durch Hormon: 
d. Hypophysenvorder- u. -hinterlappens, d 
Schilddrüse u. d. Nebenniere 13435; Wrkg. d 
Ovariektomie u. d. Injekt. v. Keimdrüsen- u 
Prähypophysenextrakten auf d 
scheid. bei weibl. Kaninchen 158 


Storr 


Kreatininaus- 











Stoffwechsel 


Purinstoffwechsel. 

Purinstoffwechsel (Schicksal v. Guanosin u. 
Adenosin beim Hunde) I 921: (Intermediärstofi- 
wechsel bei Gichtkranken) HN 3538; Purinstofi- 
wechsel: d. gewöhnl. u. d. Dalmatinerhundes 
(Binil. d. Adrenalins) II 1052; d. dalmatin. Kü- 
stenhundes (Wrkg. d. Insulins) II 1052: biochem. 
Unterss. über d. Allantoin 11894: Allantoin- 
Ausscheid. bei Hunden vor u. nach Nierendener- 
vat. (Wrkg. v. Na-Salieylat) 1 3157. 

Harnsäure, Harnsäuresvnth. in Taubenorganis- 
mus 111743, 3792; (,,Vorstufe‘' als C-Quelle) 
11 3792: (N-Quelle) 11 3792: Beziehh. d. Harn- 
säurestoffwechsels zur Lebensgewohnh. v. Phylum 
mollusca 11 716: Harnsäureausscheid. bei Krea- 
tininbelast. IT 2082; Rolle d. Harnsäure bei d. 
“icht 13951: Einfl. v. Alkalien u. vegetabil. 
Nahr. auf d. Blutharnsäure u. d. Uratausscheid. 
1 714; Wrkg. v. Na-Salieylat’auf Harnsäure-, 
Allantoin-, NaCl- u. gesamte N-Ausscheid. bei 
Hunden vor u. nach Nierendenervat. 1 3157. 


Schwefelstoffwechsel. 


Bedeut. d. S-Verbb. für d. Organismus 1 
2390; Verteil. d. Ausscheid.-Formen d. S bei d. 
verschied. Arten d. Stoffwechsels I 1894; S-Stoff- 
wechsel (Physiologie u. Klinik) 1 3405: (Einw. 
d. Hypophyse) 11389; (Einfl. einiger Drogen) 
11 2839; Stoffwechsel: d. Cystins (Einw. auf d. 
Deck. d. N-Bedaris, d. Darmresorpt. u. d. Oxy- 
dat.-Koeft.) 12556; v. !-Cystin u. dl-Cystin in 
erwachsenen Hunden bei proteinfreier Diät 
1 2556; d. Acetyl- u. Formylderivv. v. d-Cystin 
u. /-Cystin (Oxydat. d. S) 12557; d. Cystins, 
Methionins u. Glutathions 11 3672: Verh. d. 
Cystamins u. Uysteamins im tier. Organismus 
1104; Zusammenhang im Stoffwechsel d. Me- 
thionins u. Homoecystins 11 3537; physiol. Ver- 
wertbark. v. Pentoeystin u. Homomethionin 
1 18092; Resorpt.-Geschwindigk. v. dl-Methionin 
aus d. Magen-Darmkanal d. weißen Ratte I 433; 
Stoffwechsel v. Z- u. dl-Methionin in erwachsenen 
u. wachsenden Hunden bei einer Diät v. wech- 
selndem Proteingeh. 11 3672. 


G«allenfarbstoffstoffwechsel usw. 


Gallenfarbstoffstoffwechsel (Abbau d. Blut- 
farbstoffes zu Protoporphyrin durch Leber u. a. 
Organe) 13566; Gallenfarbstoffbldg. in Milz- 
gewebskulturen 1434: Bilirubinbldg. u. d. reti- 
kulo-endotheliale Syst. 1454: Abhängigk. d. 
Porphyrinausscheid. im Harn d. bleivergifteten 
Kaninchens v. Säure-Basenhaushalt IH 1205; 
Hämoglobinstoffwechsel u.  Hämoglobinstofi- 
wechselkrankheiten 11731. 

Stoffwechsel 
verschiedener Substanzen. 

Äthyloxydat.-Koetf. u. Grundstoffiwechsel bei 
einigen homöothermen Arten 13307; A.-Ver- 
brenn. bei d. Warmblütern 1 3309; Oxydat.-Grad 
d. A. im Körper 1 1732: experimenteller Alkoho- 
lismus (zelluläre Überempfindlichk. infolge Aci- 
dose) I1 398: Vork. u. Bedeut. v. Acetaldehyd 
im tier. Organismus HI 1732: Oxalsäurestoff- 
wechsel bei Nierenkranken 112082: Schicksa) 
d. Citronensäure im Organismus d. Kaninchens 
128541: Wrkge. v. Grapefrucht im Vergl. mit 
anderen Fruchtsäften auf d. Harnaecidität u. d. 
Ausscheid. organ. Säuren (Harnsäure, Citronen- 
säure) 11 2390. 

Abbau d. Camphers u. d. Diketocamphans 
m tier. Organismus 12558: Verh. d. Indolrings 
im Organismus (Indiecanausscheid.) 13156; Imid- 
azolstoffwechsel 11894: Stoffwechsel v. Iso- 
barbitursäure beim wachsenden Hunde 1921: 
_ v. Novalgin- u. Melubrin (Rk. d. Urins) 

4.) 
Bibliographie. 

Beiträge zur Kenntnis d. Stoffwechsels beim 
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d. Magermilchfütter. 1[2911): W.-Haushalt d., 
gesunden u. kranken Menschen 1[79]; Le 
metabolisme lipido-proteidique chez le  sujet 
normal et dans les differentes affections d’'hyper- 
lipemie 1[744]; Le metabolisme de’ l’ammonique 
1 [1583]; Creatine et ereatinine 1 [2193]; s. auch 
Atmung; Blut; Ernährung, Fütterung, Gluko- 
Iuse, Harn, Hormone; Verdauung, Wachstum. 

Stokoimprägnierung zum Imprägnieren u. W.-ab- 
stoßendmachen v. Geweben 1 3303. 

Stomagnost, Verwend. als Röntgenkontrastmittel 
1749. 

Stovain, ZersetzlichkK. in wss. Lsg., bes. bei d. Sterili- 
sat. 1271: Nachw. im Sinne d. Opiumgesetzes 
11737; Best. 13515; mikrochem. Unterscheid.: 
v. Cocain, Novocain u. Alvpin 13010, 3691; v. 
Novocain, Alypin u. Psicain 13816. 

Stovarsol s. Spiroeid. 

Stovolit, Phenolharz I 3699: IE 3164. 

Strahlentherapie =. Therapie. 


Strahlung. 


Lichttheorien I 2645: IL 1314: Neutrinotheorie 
d. Lichtes 1 2771: 1 500: Natur d. unpolarisierten 
Lichtes 112651: thermodynam. Theorie d. 

11 651: Korpuskel u. Lichtquanten; Gastheorie 
relativist. bewegter Teilchen, d. d. Bose-Statistik 
unterliegen II 1126: Diraesche Löchertheorie u. 
Lichtgeschwindiek. im Vakuum I 2625; Begriff 
d. krit. Inkrements u. Strahl.-Hypothese IH 3742; 
Eigg. d. — bei sehr hohen Energiedichten IH 651; 
Formeln für d. Absorpt. hochenerget. II 183. 

Gleichgewicht v. Materie u. — bei hohen 
Tempp. I 644: Erzeug. v. Paaren durch geladene 
Teilchen II 180: Vernieht. positiver Elektronen 
eroßer Energie bei ihrem Durchgang durch Ma- 
terie 11 799; s. auch Positronen. 

Größe d. selektiven -Druckes auf d. Moll. 
in d. Kometenschweifen I1 3061: Kraftwrkg. d. 
Lichtes auf Brownsche Teilchen mit d. Fürthschen 
Meßmeth. 11 3066. 

Verallgeemeiner. d. Formel d. schwarzen 
11008; Theorie d. Wien’schen Verschieb.-Gesetzes 
11501; Theorien d. Beziehh. zwischen Emiss. u. 
Temp. glühender Metalle II 1752: Widerstand u. 

v. W als Funkt. d. Temp. 1361; Anwend. d. 
Forsythe-Watson-Temp.-Skala für W 13861; 
Emiss.: d. Al u. seiner Legierr. 11 2634; zweier 
Nernst-Stifte zwischen 0,5 u. 94 11 1663. 


Wärme-— v. glühenden Gasen u. Flammen 
1 986; Bezieh. zwischen Ionisat. u. — bei CO-Oz2- 
Exploss. 13393; bei d. Explos. v. CO-Luit- 


semischen NH 1842: Leuchterscheinn. bei d. Ex- 
plos. v. Bleiazid (Einfl. d. umgebenden Gase) 1679; 
s. auch Luminescenz. < 

Wärmeabsorpt. durch d. Dampf v. äther. Olen 
134854. 

Winkelverteil. d. durch einen 60 V-Elektronen- 
strom in He erzeugten Lichtes I 3202: Licht- 
emiss. v. Hg-Hochdrucklicehtbögen II 2930 : s. auch 
Entladung, elektrische: Spektrum. 

d. Resonanzlinien d. Na-Entlad. u. Schaff. 
einer absol. Lichteinh. IH 323: Lichtwellen als 
Längeneinhh. II 3745. 

„Entlad.-Strahlen‘‘ (Reboul) IT 518: Art u. Ur- 
sprung d. in Halbleiterzellen I 27, 2945: Emiss. 
einer weniz durehdrinzenden v. elektrisierten 
lsolatoren 1 1977. 

Spektrale Empfindlichk. d. Empfänger für 

-Energie:; astronom. u. industrielle Anwendd. 
11 558: Empfindlichk. v. Thermosäulen, Mikro- 
radiometern, Radiometern u. Bolometern 1931: 
Statistik d. Impulse eines Photonenzählers im UV 
1 2648: hydraul. Zähler (Auslös.-Vorgang d. Ent- 
lad.) 12319: Bemerk. zum  Greinacherschen 
Wasserstrahlzähler für Lichtquanten u. ioni- 
sierende Partikeln 12565: Mess. geringer Licht- 
intensitäten mit Hilfe v. Zählrohren II 2337: In- 
strinment zur Mess. ionisierender — 13817: s. auch 
Flektronenzähler: Photometrir. 

Cvtolvt. Wrkre. v. biol. (ft vtophotolyse) 
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13800: biol. Fernwrkg. d. Metalle 1 3147: mito- 
genet. Effekt d. oligodynam. — v. Metallen aut 
Hefe 12 531; vel. auch d. Unterabschnitt: Mito- 
genet. Strahlen. 

Elektromagnetische Wellen: quasichem. Wrkg. 
d. Hertzschen Wellen (Anwend. zum Nachw. d. 
elektr. Schwingg.) 1 1664: Reib.-Disperss. polarer 
Lsgg. bei kurzen elektr. Wellen II 3485; Absorpt. 
kurzer elektr. Wellen in Dipolfll. 13890: Absorpt 
v. Dezimeterwellen in ionisierten Gasen u. Nachw. 
d. Absorpt. langer Wellen durch angeregte 
H-Atome 11 3208: ultrakurze Wellen in d. Bio- 
logie u. Medizin (Zusammenfass.) I 1568; Wrke. 
v. elektromaenet. Kurzwellen auf d. Entw. d. 
Pflanzenkeime 12387; Einfl. v. Ultrakurzwellen 
auf Streptococeus eremoris 11 3171: Anwend. v. 
Ultrakurzwellen: zum Abtöten d. Kokons H 3177; 
in d. Müllerei I1 3550. 

Bibliographie: Grains de matiere et de lumiere 
1[1502]: Radiobiologia vegetale. Azione delle 
radiazioni ecosmica, da metalli, eamma ed X sul!’ 
accrescimento 11[2079]): s. auch Licht...; 
Photo ...; Spektrum. 


a@-8Strahlen. 


Asymm. Lseg. d. in d. Theorie d. radioakt 
&-Emiss. auftretenden Differentialgleich. II 2780; 
Energien d. «-, B- u. y-Strahlen II 182: zeitl. Auf- 
einanderfolge d. &x- u. yY-Strahl. d. Ra 12132; 
Feinstruktur d. — u. ihre Beziehh. zu d. y-Strahlen 
11 1130: a«-Bahnen in Ggw. starker Yy-Strahl. 
11 2847: mittlere Lad. d. einzelnen «&-Teilchens 
1 1657: e/m-Best. aus d. &-Teilchenemiss. II 180; 
Annahme v. Energieniveaus II 1506: Beziehh. 
zwischen d. Häufigkk. d. verschied. Atome, d. 
Affinitäten d. Kerne für Neutronen, Protonen, 
#-Teilchen u. d. Transformat. v. Neutronen in 
Protonen I 12: Ablös.-Energie d. Neutronen u. 

v. Kernen I 1002: Kernstabilität u. Isotopen- 
änder. (Gamowsche Erklärr. für d. anomal 
großen Werte d.«x-Teilchenenergien v. RaU’’, AcC’ 
u. ThC’) 1852: Nachw. eines angeregten Zu- 
standes im x-Teilchen 11973: Zertrümmer. d. 
a-Teilchens I 2132; Best. d. Drehimpulse d. in d. 
Kern eindringenden 1194: Energieniveaus d. 
leichten Kerne, anomale Streuung d. a-Teilchen 
11 3199; Streuung: an H-Kernen 1194: durch 
Deutonen u. Protonen 11 970: Ausbeuten d. aus 
D2 emittierten Deutonen bei d. Beschieß. durch 
x-Teilchen I 3199: Wechselwrkg. zwischen 
a-Teilchen, anomale Streuung v. «-Teilchen durch 
He 1 1498; Zusammenstöße v. «-Teilchen mit Ne- 
Kernen 11 3358; Streuung an O2 u. Ne 11 1657. 

Absorpt. durch Materie 12773; Reichweite d. 
Po-— in Abhängigk. v. d. Intensität (Alter d. 
Präpp. u. Art d. Unterlage) 1 277: 

Ionisat.-Kurven II 648: Best.d. sneait. Ionisat. 
d. einzelnen «-Teilchens II 1130: exakte Ausdrücke 
für d. Ionisat. durch Emiss. v. -Teilchen aus 
radioakt. festen Körpern 11179; Ionisat.: über 
einer radioakt. ee d. «-Teilchen 
e ya rt II 2780: Luft durch als eine Funkt. 

. Druckes 1 1179: " ailiereskieiie Ionisat. einzelner 
ee in Luft u. Reichweitestreuung IH 
477: totale Trägerbldg. d. Po- in Luft 1 672; 
Ionisat.-Kurven d. Po- ind. Edelgasen I 2773: 
lonisat.-Kurven d. Po-— inreinem Kr u. X 1853: 
Mess. starker Po-Präpp. durch ihre Ionisat. in 
reinem Na 11 1918; Ionisat.-Kurven d. Po- in 
CClau. SFe II 1657: Ionisat.-Ströme durch RaEm, 
RaA u. RaC’ in zylindr. Tonisat.-Kammer I 3761. 

Polymerisier. v. schwerem Ce2Ha durch 
11330. 

Bedeut. für d. Kraft- u. Stoffwechselprozesse 
d. Organismen 11 23 

Spuren v. — in photograph. Emulss. II 2454 
(—- u. Protonenbahnen) II 3198. 

Hochfrequenzparallelstabmeth. zur Best. v. 

--Geschwindigkk. 11 3632: einfache Meth. zur 
Mess. u. Reichweiteprüf. v. Po-Präpp. 11972: 
schnelle Best. d. Geh. an Po eines natürl. Radio- 


Strahlung 


bleies durch direkte -Mess. u. Mess. d. Ra Il 
1918: s. auch Atomzertrümmerung; Radioaktirität 


Atomstrahlen 


s, Strahlen- Molekularstrahlen. 


ß-Strahlen. 

Theorie d. -Radioaktivität 11 2177: Fermisch 
Theorie 1 664: (Vergl. mit d. Experiment) IH 64x 
kontinuierl. 9-Spektren u. relative Zeriallswahr 
scheinlichkeiten d. verschied. Kerntypen nach d 
Fermischen Theorie IH 648: Neutronenzusammen 


stöße u. Fermische -Theorie 1353; spontaneı 
Zerfall d. Protons oder Neutrons gemäß d. Fer 
mischen Theorie 1355: Theorie d u. marnet 


Moment d. Protons 11 477: Energien d. «-, - u 
y-Strahlen II 122. 

B-Aktivität d. radivakt. Körper H 322 

Mess. d d. Ra in r-Einheiten I 3249 
Spektr. v. RaB 12133: Kern-— d. RaD I 1821 

-Spektr.!: v. RaE 1666; (— geringer Energie) 
11973: bei d. Übergängen RaTh > ThX u 
UXı—> UXa 11323; obere Grenzen d. konti- 
nuierl. -Spektren d. ThC u. ThC 1 1973 
(Energieverteil.) 11 1827: (Unters. mittels d. Wil 
sonkammer) IH 182: Energiespektr. dl d. Ac 
i1 2178; d. Po 11 3632: keine natürl. 3-Radio 
aktivität d. Be IE 3058 

Bedeut. für d. Krafit- u. Stoffwechselprozess® 
d. Organismen 11 234: physiol. Bedeut. d d.K 
in d. chlorophyllihalt. u. chlorophyllosen Zelle 


Ionisat. d. Luft durch als eine Funkt. d 
Druckes 11179, Zähler für Il 2847: Wilson 
Nebelkammer mit zunehmender Empfindlichk 
Dauer für 1 1590: Herst. eines großen perma- 


nenten Magneten zur spektroskop. Unters. d 
11 648; 8. auch Atomzertrümmerung Elektronen: 
Radioaktirität 


y-Strahlen. 

Energien d. &-, - u. y-Strahlen II 182; zeit! 
Aufeinanderfolge d. &- u. y-Strahl. 12132: Fein 
struktur d. «-Strahlen u. ihre Beziehh. zu d 
IE 1130; x-Bahnen in Ggw. starker Y-Strahl. H 
2347: Wrkg.-Querschnitt für d. Zusammenstoß 
zweier Quanten 11477: Erzeug. v. Elektronen 
paaren durch I ı1, 1176, 30098: 11645, 3055, 
3631: Kernstruktur u. -Spalt. 1665: Emiss. v 

bei Kernrkk. II s01: Einfangen geladener Teil 
chen durch Kerne, d. beid. Emiss. v entstanden 
sind 1 3248; Annahme v. Energieniveaus II 1506 
Wechselwrkg. harter mit Atomkernen II 1506 
photoelektr. Effekt d. Kerns (Zertrümmer. durch 

) 113630: s. auch Atomzertrümmerung 

Schwäch. v. (Übersicht) 1358: Formeln für 
d. Absorpt. hochenerget. Strahll. I 183; Absorpt 
als Funkt.d. Kernlad.-Zahl II 3059; in Abhängigk 
v.d. Wellenlänge II 2924; durch BaS0s, Gips, W 
u. Fleisch I 2133: Absorpt. d d. Rat in einer 
Anzahl Verbb. I 1659: d d. RaC’ in Alu. in Fe 
1 1003: Wellenlänge d. sek. y-Strahl. bei d. ano 
malen Absorpt. d. ThtC”- 11 2332; Absorpt 
Mess. d. durch d. Koinzidenzmeth. 1 1004 
Streuung: harter Strahl. durch gebundene Elek 
tronen 11 2333; durch Pb, Au u. W I»53; d 
ThC”’- — 1854: Wärmeentw. d d. Ra 11 183; 
Meth. zur Mess. d. durch -Ahsorpt. erzeugten 


Wärme 13381: ealorimetr. Unterss. d d. 


Ra (B + C) IH 2332: Energien v aus Th(B+C 
Th(c” D), Rat + C’), Ac(B C) u. Act 
CC’) 11 323; Intensität d. harten aus UX 112178 

Sichtbares Leuchten v. reinen Fll. unter d 
Einw. v. — II 809; Bremsstrahl. d. Comptonschen 
Streuelektronen als mögl. Ursache d. blauen 
y-Leuchtens v. Fll. TI 809. 

Physikal. Grundlagen d. biol. Wrkgg. hoch- 
gespannter 1 1073: Bedeut.: für d. Kraft- u 
Stoffwechselprozesse d. Organismen 11234: d 

d. K in d. ehlorophrylihalt. u. chlorophyllosen 
Zeile I1 2833: Einw. auf Indophenoloxydase I 910 
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Schutz v. Radiumarbeitern gegen — 11 830: W-Ni- 
Cu-Legier. mit bes. Eign. für d. Verwend. in d. 
Ra-Therapie IH 2573. 

Krystallspektrographie d. — 11 1506. 

lonisat. v. ÜS2 dureh — (Vgl. mit d. Röntgen- 
strahlenionisat.) I 2022; in Luit erzeugte lonisat. 
durch u. Röntgenstrahlen (gemeinsame Best. 
d. Dosier. v. — u. Röntgenstrahlen) 12410; ver- 
gleichende Mess. an Ultra- u. — mit lonisat.- 
Kammer u. Zählrohr (Einfl. v. sek. u. tert. Strahl.) 
13513: Gammastrahlenionisat.-Kammer für d. 
Gebrauch mit einem direkten Stromverstärker 
1 1740: Konstrukt. u. Verwend. v. Geiger-Müller- 
zählern tür il 252. 

Mess. d. -Aktivität v. radioakt. Substanzen 
(Instrument) 13817; Ermittl. d. Eigenabsorpt. 
bei d. Geh.-Best. schwach Ra-halt. Substanzen 
nach d. -Meth. II 1918. 5 

tichtlinien für d. >Schweißnahtprüff. mit 
Röntgen- u. Y-Strahlen 11 3432. 

Bibl.: L’aetion biologique des rayons X et Y 
11 [3119]; Radiobiologia vegetale. Azione delle 
radiazioni cosmica, da metalli, gamma ed X sull’ 
accrescimento 1 [2079]; 5. auch Atomzertrümme- 
rung, Radioaktivität. 


Erdstrablen. 
Angebl. photograph. Nachw. 1520, 38535; I 
3745. 
Grenzstrahlen. 
Dosismess. I 16. 
Gurwitschstrahlen 
s, Strahlung-Mitogenetische Strahlen. 


H-Strahlen. 
Reichweite u. Absorpt. natürl. — 114; Emiss. 
«durch Sın I 14: Absorpt. d. «-Teilchen u. — durch 


Materie 12773: Mess. v. durch Po-Strahlen aus 
Na auseel. 113; physikal. u. chem. Unterss. 
zur Meth. d. photograph. Nachw. v. I 1491; s. 
auch Atomzertrümmerung. 


Iionenstrahlen 
B: Ionen. 


Kanalstrahlen. 


Entlad.-Mechanismus in Kanalstrahlröhren II 
137; eigentüml. Intensitätsverhältnisse in He- 
BY 


1329; spaltlose —-App. zur Unters. d. Stark- 
sffektes im Vakuum-UV 1 15. 


Kathodenstrahlen 


s. Elektronen. 


Kosmische Strahlen. 

Zusammenfass. 12644, 2773: 11 1310; neue 
Ergebnisse II 2021, 2178; allg. Betrachtungen Il 
648; Bericht über d. Arbeit d. Bartol Research 
Foundation 1933 11002: holländ. Expedit. 1933 
11 3359, 3360; Ursprung: d. — 11180; 11 2021; 
(Teilchen hoher Geschwindigk.) 11130; d. 
Höhenstrahl.-Teilchen 11004; Natur u. Eige. 
d. korpuskularen Höhenstrahlen (Gemisch v. 
Elektronen u. Protonen) 112021; Möglichk. d. 
Bestehens d. prim. aus schweren Teilchen 
(Protonen) 11 3632: Eige. d. Höhenstrahlen als 
geladene Teilchen H 3745: stark durchdrinzende 
Teilchenstrahlen d. — II 183: Zus. d. — 13761: 
Natur d. II 1528, 2493, 3359; (Auftreten v. 
Quantenstrahll.) 11.2495: (Bedeut. d. Clayschen 


lonisat. - Tiefenangzaben) I 1180: verschied. 
Strahlenarten im Gesamtbild d. — 12774: 


welcher Teil d. prim. Höhenstrahl. ist positiv ? 
11499: Positron-Negatronkomponente d. prim. 
Höhenstrahl. II 153: Bezieh. d. prim. Höhen- 
strahl. zu d. beobachteten Erscheinn. II 183, 
2629: Erzeuz. einer Energiestrahl., d. mit d. 
Energie d. weichen Höhenstrahlen vergleichbaı 
ist 11 1313: absol. Intensität d. Höhenstrahlen 
il 18529: Größe d. Höhenstrahlenstöße II 2493. 
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Außergalakt. Ursprung d. Höhenstrahl. | 
194: scheinbarer Effekt d. galakt. Rotat. auf 
d. Intensität d. Höhenstrahlen 11 3059; Höhen- 
strahl. u. Sternentw. 112178; Novae u. -1 
519; 11 2493, 3059; (Nova Hereulis) 12133; U 
650, 2333, 3059, 3201. 

Höhenstrahlen u. Potential d. Erde 13513. 

Erdmagnetismus u. 13513; Einfl. d. erd- 
magnet. Feldes auf d. durchdringende Strahl. 
in d. geograph. Breite v. Florenz H 2650: Unterss, 
über d. Bahnen elektr. Teilchen im Felde eines 
magnet. Dipols mit Anwendd. auf d. Theorie 
d. — 12774; Veränder. d. Durchdring.-Vermörens 
mit d. magnet. Breite, Energieverteil. d. Teilchen 
(holländ. Expedit. 1933) IH 3360; elektr. Ablenk. 
1 1659, 2644, 11649, 1314. 

Umwandlungen in Materie II 1130; Möglichk. 
v. kosm. Radioelementen 1518: Unabhängirk. 
d. schwachen Radioaktivität einiger Elemente 
v. d. — II 2630; Zertrümmer. schwerer Atome 
durch 11 503: künstl. Radioaktivität durch 

-I1 12, 803; (Richtigstell.) II 1528: Beobach- 
tungen v. Neutronen aus — in einer Wilsonschen 
Kammer II 477. 

Wrkz. d. erdmagnet. Feldes auf d. Höhen- 
strahlen in d. Stratosphäre H 2493: mit d. Strato- 
sphärenaufstieg zusammenhängende chem. Pro- 
bleme II 961; Übertrag. v. Höhenstrahlenangaben 
ausd. Stratosphäre II 803, 3360; Mess. d. Winkel- 
verteil. d. Höhenstrahlenintensitäten in d. Strato- 
sphäre mit Geiger-Müller-Zählern 1 971. 

Schwäch. extraterrestr. Röntgenstrahlen in 
d. Atmosphäre 1 1506: Veränder. d. Intensität 
in verschied. Höhen (holländ. Expedit. 1933) 
II 3359: Analyse d. Höhenstrahl. in großer 
Höhe 13762; Veränder. d. Erzeug. v. Stößen d. 
Höhenstrahlenionisat. mit d. Höhe 1971: 
Häufiek. u. Größe: d. Höhenstrahlenstöße als 
eine Funkt. d. Höhe 11 2021; d. Höhenstrahlen- 
schauer als eine Funkt.d. Höhe IH 971; Intensität 
d. Höhenstrahlen in Höhen über km II 184. 

Ost-West- u. Längeneffekte H 649: Beobacht. 
d. Breiteneffektes: in sehr eroßen Höhen, Vers. 
einer allgem. Darst. d. —-Erscheinn. 12134: am 
Meeresspiegel u. in großen Höhen I 1499; Einfl. 
d. Erdatmosphäre auf d. Breiteneffekt 11659: 
azimutaler Effekt 1519; (auf d. Mount Evans) I 
1974; Längeneffekt 113201; äquatorialer Längen- 
effekt HI 3201; Nord-Südasymmetrie II 648: 
(in Mexiko) HI 12: Absorpt. d. durchdringen- 
den Korpuskularstrahl. unter verschied. Zenit 
11 12; tägl. Schwank. II 1131, 2629, 2630; statist. 
Ermittl. d. Barometereffektes I1 1829: Baro- 
meterefiekt d. Schauererzeug. u. d. vertikalen 
Höhenstrahlen 11499; Veränder. d. Strahl. mit 
d. atmosphär. Druck, Barometerparadoxon, 
Einfl. d. Wolken (holländ. Expedit. 1955) 
3360: Unterss. mit d. Koinzidenzzähler über (d. 
Veränder.d. Intensitäten d. Höhenstrahlenschauer 
u. Vertikalstrahlen mit d. Barometerdruck 1 
1828. 

Übergangseffekte in d. 1 3762: Streuung 
durch zebundene Elektronen 1 23533: Ursache 
d. Hartwerdens d. Höhenstrahlen beim Durchgang 
durch Materie 11 3059: maximale Reichweite d. 
Höhenstrahlen 1 1180: mittleres Durchdring.- 
Vermögen 1194: Dwurchdring.-Vermögen dd. 
asymm. Komponente 1519: Absorpt. 12774: 
(Formeln) IE 183: (Analyse d. Absorpt.-Kurve) 
1519, 2134: (Existenz v. 2 Gruppen) I 3200; 
(in verschied. Materialien) I 1974: II 1829; 
Steinsalzabsorpt. 11821: Absorpt. u. Sekundär- 
eifekte IH 1529: Durchdring.-Vermögen d. kosm. 
Sekundärstrahlen 1 2925: Sekundärefiekte d. 
kosm. Primärstrahl. beim Durchgang durch ver- 
schied. Metalle 112925: neuer Sekundäreffekt 
(2. Maximum in d. Absorpt.-Kurve) II 2630 
Ionisat.-Sprünge durch sek. — 11499. 

Absorpt. in Cu u. Pb 1194, 3513: (Eigge. d. 
beiden korpuskularen Komponenten) 113201: 
sek. Erscheinn. d. durchdringenden — im Pb 
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115, 16; Absorpt. d. -Elektronen: in Pb II 
649; durch Pb, Fe u. CaCOs 11 3633; Erzeug. 
v. Höhenstrahlenschauern durch Pb in ver- 
schied. Höhen II 184: Sekundäreffekte d. Höhen- 
strahlen, Anzahl d. Schauer mit zunehmen- 
der Pb-Absorpt. 11184; Häufigk. d. sek. Er- 
scheinn. der d. Pb durchdringenden Strahl. I 
2925: Sekundär- u. Tertiärteilchen d. Hötben- 
strahlen aus Pb (Absorpt.-Koeff.) I1 1131. 

Unterss.: auf d. Haifelekar (2300 m) 11821, 
2134: 11648, 2493: im hohen Norden IH 1506; 
in Scoresby Sund während d. Polarjahres I 2644: 
auf d. Atlant. Ozean I 2021; Natur d. 
am Meeresspiegel 11 648: Tiefwassermess. in d. 
Nordsee 1 2134: Analyse d. korpuskularen Höhen- 
strahl. unter einer $m dicken Erdschicht IN 
2925. 

Neue Komponente d. (Schauer erzeugende 
Strahl.) 115; Schauergruppen in d. Höhenstrahl. 
11 1314: Primärteilchen als Schauer erzeugende 
Höhenstrahlen 11 1828; Entsteh. d. Schwärme 
dureh eine nicht ionisierte Strahl. 11 36533: Wrkg. 
d. — -Energie auf d. Intensität d. Stoß- u. Schauer- 
erzeug. 113200: sek. Wrkgg. d. kosm. Strahlen 
unter einem W.-Schirm (,‚showers‘‘) 115: Ver- 
erößer. d. Höhenstrahlenkernstöße durch d. 
Ggw. v. Hilfsmaterial, Zunahme mit d. Dicke 
d. W.-Schieht 11649; Koinzidenzmess. d. Ver- 
änder. d. Anzahl v. Schauern mit d. Tiefe II 
803. 

Richt.-Verteil. koinzidierender Höhenstrahlen 
in Seehöhe 1 1821: Unters.-Methoden d. Höhen- 
strahlen mit Elektronenzähler in Koinzidenz- 
schalt. II 803: Auflös.-Vermögen bei d. Koin- 
zidenzregistrier. mit hintereinandergeschalteten 
Zählrohren 12942. 

Mathemat. Analyse d. Höhenstrahl.-Angaben 
1354: Meth. zur Analyse d. II 3059: direkter 
Nachw. d. Höhenstrahl. (Instrument) 13817; 
Schnellregistrier. v. kleineren Hoffmannschen 
Stößen II 1829; registrierende App. großer 
Präzis. 1 1499, 2942; Zählereich. u. Höhenstrahl.- 
Intensität 13249: Zählrohrmess. an Ultrastrahl.- 
Korpuskeln 1354: Konstrukt. u. Verwend. v. 
Geiger-Müllerzählern für kosm. Strahl. H 252: 
Druckabhängigk. d. Restionisat.-Stromes in 
ihrer Bezieh. zu d. Ultrastrahl.-Mess. 1854: 
Ionisat. d. Ar durch Höhen- u. radivakt. Strahlen 
(Einfl. d. Gefäßwand) 11803: vergleichende 
Mess. an u. y-Strahlen mit Ionisat.-Kammer 
u. Zählrohr (Einfl. v. sek. u. tert. Strahl.) I 
3513: Aufnahmen d. — mit einer Wilson-Blackett- 
Kammer unter bes. Bedinge. 1 3360. 

Wahrscheinl. Wrkg. auf lebende Organismen 
I 2193. 

Bibl.: Eleetrons (+ and —) protons, photons; 
neutrons, and cosmie rays 1[1186]: Rayons 
cosmiques HH [485]: Radiation eosmique 11 [1666] 
Radiobiologia vegetale. Azione delle radiazioni 
cosmica, da metalli, gamma ed \X sul’acceresei- 
mento 11 [2079]. 


Mitogenetische Strahlen 
(Gurwitschstrahlen). 


Zusammenfass. 12685, 3294: 11 1732, 3396: 
Unterss. 11401: Lipolyse als Quelle v 1 251 
oxydativer Stoffwechsel u. Strahl. 12193; x 
d. Harnstoff-Urease-Syst. 11401: d. Blutes 
v. Krebskranken u. gesunden Menschen I 1883; 
Wrkg.: auf d. Nervenleitung 12685: auf Bak- 
terien 13147: mitogenet. Effekt d. oligodynam. 
Strahl. v. Metallen auf Hefe 11 2531: Fernwrke. 
v. Streptobaeterium casei durch Quarzwänd« 
auf d. Pigmentbldg. durch Baeillus Pyocyaneus 
13557: evtolvt. Wrkg. v. biol. Strahl. (Cyto- 
photolvse) 13800. 

Wahl d. Teste für d. Gurwitscheffekt 11 555 
physikal. Best. 1 90: photoelektr. Nachw. 1 1401: 
phvysikal.-chem. Test (Flock. v. koll. Au) I 
1401: 11 1043. 
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Bibl.: Unterss. über d. mitogenet. Strahl 
Sammil. v. Aufsätzen zum 10, Jahrestag ihrer 
Entdeck. durch A. U. Gurwitsch [russ.] I [1883) 


Molekularstrahlen (einschließlich 
Atomstrahlen). 

Zusammenfass. 12495, 3515: Fortschritt: 
Il 3638: Grundlagen u. neuere Probleme 11 974 
Grundlagen d lechnik u. phvysikal. Bedeut 
d. Meth. I 1824: starker Elektromagnet für d 
Unters. \ \tomstrahlen 1 1421: Unterss. über 
d. „Wolke‘' bei -Vers 1 20944: Berechn. d 
Beug.-Intensitäten 12515 (geometr.-opt u 
wellentheoret. Meth.) 12315: lonisat v. Gasen 
durch Atomströme 115538: (Querschnitt v. He 
gegenüber He-Atome) I 18: v. Ar durch Ar-Atomı 
1 185; Wrkg.-Querschnitte verschied. Gase gegen 
über Alkaliatomen 11 3745; Streuung v. Alkali 
Atomen in verschied. Gasen 15103; 118 1314 
Mol.-Streuung in Gasen 11323: Lichtanreg. in 
He durch He-Atomstoß bei & bis 6000 Volt 11 3203 
Unters, v. aus Üd-Molekularstrahlen niedergeschla 
genen Schichten 1 24098: Mes d. Kernspins 
nach d. Meth. d I 1007: Best d. Vorzeichen: 
v. magnet. Kernmomenten nach d. Atomstrahlen- 
meth. 13103: magnet. Momente v. Moll. nach 
d. -Meth. 11 3749: v. Ionisier.-Potentialen \ 
organ. Moll. nach d -Meth. 1195: s. auch 
Tonen: Massenspektroskopie, Strahlung- Neutral 
strehlen 


Neutralstrahlen. 


Positive u. (lonisier. durch Atomstoß) II 15; 
(Wrkg.-Querschnitte für d. Neutralisat.) IE 3362 


Positive Strahlen 
s. Ionen; Strahlung- Kanalstrahlen 


Röntgenstrahlen. 

_ Übersicht 11974; Katltodenstrahlen u 
(Übersicht) 1 1974: Stand u. Probleme d. Röntgen 
technik 11 3556: Entdeck. d 1 1493; 11 795, 
2170; Geschichte d. Il 794: moderne Entw. auf 
d. Gebiete d 1 520; -Kinematographie (ge- 
schiehtl. Mitt.) II 2; (Erfordernisse) II 173 

Erzeugung: Neuzeitl. Röntgenapp. 12055 
hochgespannte - für medizin. Zwecke 12055; 

Einfl. d. Anodentemp. auf d. Emiss. 11659; 
Röntgenlichtquelle im Einkrystall 11 3050; Er 
zeug. v. — durch schnelle Hg-Ionen II 12; Best. d 
elast. Streuung v. Kathodenstrahlen aus d. In 
tensität d. v. ihnen erzeugten — (Theorie) I 851; 
s. auch Röntgenröhren 

Streuung, Interferenz 

rechn. d. Streuung I 3884 

Streuung: an vielatom. Gasen 11 971: an N 

unter kleinen Winkeln (Einfl. d. Druckes auf d 
Intensität) II 12; Deut. v. Röntgenstrahl.-Beug 

jildern eines Fluidums bei verschied. D. 11005 
interferometr. Mess. mit am Cle, CH4 u. Tri 
methylamin 1 2644 

Unters. d. mol. Anordn. in Fll. mit 1 1976 

(Ionenlsgg.) 13103, 3887; 111510; Streuung an 
Fll. mit polyatomaren Moll. 1 2405, Deut. v. Fl 
Spektren (mangelhafte Amorphie d. Fl.) I 1510; 
Röntgenbeug. in fl. Mischungen I 2645; Vergl. d 
Röntgenbeug.-Kurven v. W. u. D20 bei 25° 
1 1813; röntgenograph. Nachw. d. lonenordn. in 
Th-Nitratiseg. 11 973: Fl.-,,Struktur"' d. CH30H 
I 2965: Röntge RSPe ktra v. organ rll. als Verg] - 
Material zur Deut. schwier -Negative hochmol, 
Substanzen Il 1510; Röntgendiagramme vw. fl. ı 
festen Glycerinfilmen 11 1524: Verg]. d. fl. u 
kryst.-fl. Phasen v. p-Azoxyanisol durch —-Beug 
12172. 

Röntgenanalyse v. glas. B2O311 1510; Streuung 

v, in SiOe- u. GeOs2-Glas 1520; Deut. v. Beug 
Aufnahmen glas. Substanzen, Struktur v. glas 
BeF2 1 1495; Röntgenunters. d. Struktur v. Na 
Silieatgläsern Il 2864 

Prüf. d. Waller-Hartreeschen Theorie d. Rönt 


Wellenmechan Bi 
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Strahlung 


genstreuung (diffuse Streuung an Krystallen) I 
2493; diffuse Streuung an Sylvin I 1975; Einfl.d. 
Temp. auf d. Röntgenstreuung fester Körper nach 
d. Quantenmechanik II 1131: Massenstreukoefi. 
v.C, Al, Fe, Sn u. Au 1 854; Streuung an kalt- 
bearbeitetem u. an angelassenem Be 116: Er- 
schließ. d. absol. Röntgenintensitäten aus anderen 
physikal. Daten 11 3060. 

Dynam. Theorie d. Krystallröntgeninter- 
ferenzen auf wellenmechan. Grundlage I 2780; 
Atomformfaktor s. Atomstruktur. 

Reflexion: an Krystallen (Theorien) IH 3637; 
relative Retlex.-Vermögen einiger Spektrometer- 
krystalle 1 3762; Vereinfach. d. Prinsschen Formel 
tür Reflexion an einem vollkommenen Krystall 
I 2314; Nachw. d. gebrochenen Welle beim Einfall 
im Winkelgebiet d. Totalreflex. IH 3361; —-Re- 
flex.-Fähigk. u. Auflösungsvermögen d. (10.0)- 
Ebenen v. geätzten Quarzkrystallen 115304; In- 
tensität d. Reilex. an Kalkspat II 3637: Temp.- 
Funkt.d. Retlex. ind. Nähe d. F. eines Krystalles 
I 2314: Einfl. d. Temp. auf d. Intensität d. Re- 
flex. an Ag 11 13; Intensitäten d. Reflex. v. Bi- 
Krystallen zwischen 25 u. 530° absol. 1 1822. 

Brechung: Winkelabhängigk. d. Breech.-Index 
1 520, 3249: Verh. d. Breeh.-Index d. — bei strei- 
fendem Austritt aus einem Prisma I1 1131; absol. 
Röntgenwellenlängen durch Brech. in Quarz 1 


337, 11 3889: einfache Meth. für d. Demonstrat. 
u. angenäherte Mess. d. Brech.-Index v. — an 
einem Cerussitkrystall 1520; —-Dispers. in Ni 


nach d. Meth. d. Totalreflex. I 16. m 
Absorption, Schwächung: Schwäch. (Über- 

sicht) 1358; wahrer u. scheinbarer Schwäch.- 

Koetff. inhomogener Röntgenstrahl. (Intensitäts- 


u. Dosisschwäch.-Koeff.) 113360;  Absorpt.- 
Theorie H 2178: Absorpt. im Wellenlängenbereich 
v.50—200 XE 13885; Absorpt. v. harten — (Ge- 


setze v. Jönsson) H 1657: (in Pb) 11337; Ab- 
sorpt.-Koeif. (nach d. Formel v. Jönsson) 1 354: 
Absorpt.-Koeti. v. X für I1 971: s. auch Spek- 
trum, Röntgenspektrum. 

lonisation: Vergl. d. - u. y-Strahlenionisat. 
11 2022; Ursachen v. Abweichungen bei lonisat.- 
Mess. 1520: Verhältnis v. Luftionisat. zur Energie 
d. II 2630; relative Tonisier. d. schweren Edel- 
gase sowie v. N,O, Luft, CO2, CHa, CeHa, CeH2 
u. Propan, gemessen mit d. Kx-Linie v. Cu Il 1529; 
Absolutmess. d. Energieverbrauches bei d. loni- 
sier. v. Ar durch 1 1975; Ionisat. v. fl. CS2 
durch 11 2022. 

Photoelektronen: Röntgenwellenlängenskalen, 
Energien v. Photoelektronen 13885; 11 3201; 
durch UrK-Strahl. aus Elementen ausgelöste 
Photoelektronen 1195; sek. Kathodenstrahlen 
aus Metallen durch Mo-Ky-Strahl. 13885; Luft- 
ionisat. dureh d. v. Röntgenstrahlen in ‚‚luft- 
äquivalenten‘“ festen Stoffen ausgelösten Elek- 
tronen 1 520. 

Verschiedenes: Polarisat. d. allgemeinen Rönt- 
genstrahl. v. dieken Antikathoden aus W, Cu u. Al 
I 1180; Intensität polarisierten Röntgenlichtes 
mit Cu-Einkrystallen als Polarisatoren I 2022; 
Wahrscheinlichkeiten einiger Auger-Sprünge mit 
angeregtem K- oder L-Niveau 11 1658; Auger- 
Kifekt mit Strahl. (gleichzeit. Emiss. eines Quants 
u. eines Elektrons dureh d. angeregte Atom) II 
3633. 

Zertrümmer. v. Be durch II ıS1: Lumine- 
scenzeigg. d. ZnS unter Wrke. v. 1 2777, durch 

erregte Luminescenz d. Mineralien H 16: Licht- 
reflexionsvermögen v. Quarzglas u. -Krystallnach 
Röntgenbestrahl. 1359. 

Wrkg. v. auf d. DE. verschied. Fll. 1198: 
Einfl.d. Belicht. aufd. dielektr. Verluste v. röntge- 
nisiertem Steinsalz II 328; Verh. v. Photovolta- 
zellen unter Röntgenbestrahl. I 1013; Eintl. v. 
auf d. Krystallgleichricehterwrkg. 13801. 

Chemische Wirkungen u. dgl.: Rk.-Aureg, 
dureh u. durch Ionen (Übersicht) I 1341; Rkk. 
durch Röntgenstrahlen I 3252: Red. v. O2 zu H202 


5296 1935. I u. II. 


in wss. Lsg. mit — 11951; Röntgenphotolyse d 
H2O2 11 3066; durch — beschleunigte Einstell. d 
inneren Gleichgewichtes d. asbestart. Form v. SOs 
1 345; Vergl. zwischen d. Oxydat.-Effekt d. — u 
d. elektr. Entladd. an Diamant u. Graphit II 2173: 
Schwärz. photograph. Platten durch langwell 
Röntgenstrahl. I1 3740. 
Absol. chem. Bedingth. organ. Substanzen für 
-Empfindlichk. 1380; —-Empfindlichk. d 
Infrarotiarbstoffie H 2511: Umwandl. v. Ameisen- 
säure in wss. Lsgg. mit (Aktivier. v. W.-Moll.) 
11 348: Vergl. d. photochem. Veränderr. v. l-As- 
paraginsäure, /-Asparagin u. Glyeylglyein durch 
— u. UV-Licht H 203: Verh. v. dl-Serin, dl-Phe- 
ıylalanin, dl-Alanin, di-Milchsäure u. Propion- 
säure gegenüber — u. UV-Licht II 203: Einw. v 

auf Glutathion 11 3497. 

Biologische Wirkungen: Physikal. Grundlagen 
d. biol. Wrkgg. hochgespannter I 1073; Einf! 
d. Temp. auf d. biol. Wrkg. 11 3396: physikal.- 
chem. Wrkg. im Organismus II 387; Einfl. weicher 
— auf d. Keim. v. Weizen I 2035: wachstums- 
hemmende Wrkg. (Verss. an Keimlingen v. Heli- 
anthus annuus) 1 2035; Aktivier. v. ergosterin- 
halt. Stoffen zwecks Erhöh. ihres Vitamingeh 
dureh Bestrahl. mit ‚‚weichen‘'' — 1 2406*, 

Gesetzmäßigkk. d. Chromosomenumwand- 
lungen durch — 112683; Entsteh. v. Mutatt 
durch —: bei Pteromalus pupruam IH 2683; bei 
Drosophila melanogaster 1733; 11 866, 3396; 
sofort. u. nachträgl. Wrkgg. d. Röntgenbestrahl 
auf Drosophilalarven II 3119. 

Chem. Erscheinn. bei d. Absorpt. in Gewebe 
1 733: Beeinfluss. d. Baues d. Gewebeeiweißstoffe 
1 1565; Einw. auf Indophenoloxydase 1910; 
Anderr. infolge subeutaner koll. Leeithininjektt. 
beim Meerschweinchen in d. Blutkörperchen- 
resistenz bei Röntgenbestrahl. in vitro I 744; kon- 
stitutionelle Wrkgg. d. — (Blutserumteste) II 376 
Wrkg. auf Koll.-Zustand u. Aminosäuregeh. v. 
RKattensarkomen I 866: baktericide Wrkgg. U 
1599: Konservieren v. Früchten u. Gemüsen mit 
durch harte Röntgenstrahlen erregten sek. Strah- 
len 1 2617*. 

Verhüt. d. Röntgenkaters dureh Insulin I 104; 
Phenan als Mittel zur Bekämpf. d. Röntgen- 
katers 1 2842: Erfahrr.: mit Peremesin bei Rönt- 
genkater I 2210; mit Procythol bei Röntgenkater 
Il 2085. 

Methodik : Kollektoren für — HI 87; zusammen- 
gesetzte Filter 1450; 113958: Sicherheitsmaß- 
nahmen bei Arbeiten mit Röntgenanlagen I 450; 


Richtlinien zum Schutz gegen — 11 3129; Pb für 
d. Schutz gegen — 12055. 


Elektrometr. Best. d. Röntgenenergie (,‚Elek- 
trodeneffekt‘‘) 11328; Darst. einer Schar v 
Röntgenschwäch.-Kurven durch eine einzige 
Kurve 1 3099: experimentelle Realisier. d. inter- 
nat. r-Einheit I1 1412; Dosier. in d. Strahlen- 
therapie II 894; Dosismess. überharter — 1 2410 
Zählrohrmess. u. Röntgeneinheit 13012; Sie- 
mens-Momentandosismesser 11 3958; lonisat 
durch — u. Gammastrahlen in Luft (gemeinsame 
Best. d. Dosier. v. — u. y-Strahlen) I 2410; Mess. 
d. Dosis gestreuter — (Instrument) 1 3817; absol 
Best. einer lokalen Dosis, d. v. einem ausgedehnten 
Brenntleck ausgeht II 594. 

Charakterisier. inhomogener — (Inhomogeni- 
tätsgrad) 11336; Standardabsorpt.-Kurven zur 
Kennzeichn. d. Qualität d. — 12942: ‚‚Qualität 
v. Hochspann.-Strahll. 11894; unmittelbare u. ob- 
jektive opt. Best. d. durch d. Begriff d. Halbwert- 
schicht definierten Härte v. — 1 452*. 

Intensitätsmess. mit einem  Geiger-Müller- 
Zähler 1 2135: (Mess. d. absol. Röntgenintensi- 
täten u. d. Absolutempfindlichk. v. Röntgen- 
filmen) I1 1131; Geiger-Müller-Zähler zur Mess. 
v. gebeugten MoK- II 3548. 

Nutzeffekt d. —-Leuchtschirmes 1 3100: spek- 
trale Intensitätsverteil. d. Fluorescenzlichtes v 
Röntgen-Leuchtschirmen u. Verstärkerfolien I 
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113: Bedeut. d. Nachleuchtens v. Durchleucht.- 
Schirmen für d. Güte d. Röntgenbildes II 504: 
Zeichenschärfe v. Verstärkerfolien 12634: Ver- 
meid. d. Nachleuchtens u. d. latenten Phospho- 
rescenz durch Fluorazure-(ZnS-)  Verstärker- 
schirme (Allgemeine Beschreib.) 11 504; (Physikal 
Unters.) II 894. 

Zelle aus Stahl für Auinahmen d. Röntgen- 
streustrahl. 1127; Herst. v. stereoskop. Mikro- 
radiographien mit einer neuen Röntgenröhre 11 
1587; Verwend. v. —: in d. Steinindustrie zuı 
Erkenn. v. Fehlern 1 3831; zur Prüji. gefärbter 
(tewebe 111093: zur Grob- u. Feinstrukturunters 
v. Metallen s. Metallographie. 

Bibliographie: Geschichte d. Entdeck. d. 

u. Röntgens Einstell. zur Renaissance d. klass 
Physik 11 [794]; X-rays in theory and experiment 
11 [18]; The method of action of radium and 
x-rays on living tissues 11 [1578]; Optique, inter- 
ierences. Propagation et diffraction. Spectro- 
scopie. Optiques des rayons X. Polarisation 
1 [24]: L’action biologique des rayons X et y ll 
[3110]; Radiobiologia vegetale. Azione dell: 
radiazioni cosmica, da metalli, gamma ed X sull’ 
accrescimento 11 [2079]: s. auch Comptoneffekt:; 
Krustallstruktur, Molekularstruktur;, Photochemie: 
Photographie;  Röntgenkontrastmittel:  Röntgen- 
röhren; Spektralanaluse, Spektroskopie- Röntgen - 
spektroskopie, Spektrum-Röntgenspektrum: Teil- 
chengroße. 
Ultrarote Strahlen. 

Anwend.: in d. wissenschaftl. Forsch. u. in d. 
Technik (Überblick) 11 3203; d. Ultrarotiorsch.., 
insbes. Ultrarotphotographie 12495; Beobach- 
tungen d. Auslösch. d. Phosphorescenz dureh 
u. ihre Anwend. zum Photographieren im ultra- 
roten Teil d. Spektr. 11 977. 

Bibl.: La speetrome6trie infrarouge et ses 
applications 1 [1745]; s. auch Photographie 

Ultraviolette Strahlen. 

Durchlässigk. v. chines. Fensterpapieren für - 

1 3222; Durchlässigk. v. Sommerstoifen für 
mit bes. Berücksichtig. ihrer keimtötenden Wrke. 
1 3563: für undurchdringbares Verpack.-Ma- 
terial Il 2473*; — absorbierende Cellulosederiv.- 
Schutzschicht 1 985*. 

Sterilisieren u. Konservieren v. verderbl. 
Lebensmitteln mit — 11 3028*, 3317*, 3454*: 
(unter Zuführ. v. Luft) II 147*; Vitaminisieren u. 
Konservieren v. Nahr.-Mitteln I 2277*; Vitamini- 
sieren v. Lebensmitteln 11 3595*; Sterilisier. u./odeı 
Aktivier. v. Milch u. a. Stoffen 1 2747*:; Gewinn. 
v. Heilmitteln gegen Gewebeerkrankk. durch Be- 
strahl. v. ungereinigtem Erdöl mit UV-Licht I 
1900*; Behandl. v. Tabak mit — II 148*; App. 
zur Sterilisat. v. W. durch II 882; — als Hilis- 
mittel in d. Papierfabrikat. II 1111. 

Ausgestalt. d. UV-Dosimeters 1.G.-Farben- 
industrie 11 2083; Zähler für UV-Lichtquanten 
11 28347; Konstrukt. u. Verwend. v. Geiger-Müller- 
zählern für II 252. 

Neuer UV-Mikroskopilluminator (Vorstudien 
für seinen Gebrauch bei d. Unters. v. Kunstseide) 
1176; s. auch Entladungsröhren:, Fluorescenz; 
Licht... .; Luminescenz,; Photo... Spektr.. 
Strahlungsquellen, Therapie. 


Strahlungsquellen, neuere Entw. d. Lichttechnik 
11 1926; künstl. photograph. Lichtquellen (tabel- 
lar. Übersicht) IH 959: Beleucht. mit Lampen u. 
l,euchtröhren (Herst. einer d. Tageslicht ähnlichen 
Beleucht.) 12227*; Lichtquellen für d. techn. 
Spektralanalyse I1 2406; Lichtquellen zur Er- 
zeug. v. einzelnen Spektrallinien I1 558; App. zur 
Herst. monochromat. Lichtes im Wellenbereich 
>00—500 ma v. bekannter, beliebig kleiner Inten- 
sität 13693; W-Funke als Lichtquelle für d. 
Schumanngebiet 11 3548; UV-Lampe (Undurch- 
lässigk. d. Glases (Zus.) für Strahlen über 0,5 « 
Wellenlänge) 1 3824*: Vergl. d. UV-Lichtquellen 
zur Erreg. d. Flusreseenz v. Mineralien 11741 


ZzVH, i1u.2. 


Straßenbaustoffe 


Zum 50, Jahrestage d. ersten deutschen Aut 
Patentes 11 3474; glühelektr. Emiss. u. katalvt 
Aktivität v. ThOe-CeO2-Oberflächen (Theorie d 
\uergasglühlichtes) 11 2777 

Lichtquelle v. außergewöhnl. Intensität u. sehı 
kurzer Dauer (Lichtblitz bei d. betonat. \ 
Sprengstoffen) 1 3698 

Emiss. zweier Nernst-Stifte zwischen 0,5 u. 9 
11 1663; Herst. v. Leuchtstiften aus Nernst-M 
11 3800. 

Leuchtkörper aus feinkörn. nichtmetall. Stoi 
ien 1 3577*. 

Vakuumdicht geschlossene Bogenlampe mit 
Gasgrundfüll. u. einem Cd-Bodenkörper 1 2419* 
Elektroden für Lichtbögen großer Leuchtstärk: 
1 3578*. 

Verwend. v. Zinkblendekrystallen zur Steuer 
d. Lichtstromes einer konstanten Lichtquelle fü: 
Fernsehanlagen I 413*: Blitzlicht s. Photo 
grapkie; s. auch Entladungsröhren: Glühlampen 
Photometrie. i 


Straßenbaustoffe 


Allgemeines. 

Neuzeitl. Straßendecken (allg. Betrachtt.) I 
1959; neuzeitl. Straßenbau (kurzer Überblick) I 
339; schwere Straßenbeläge (Stand d. Bau- u 
Prüfverif.) 13232: Problem d. Oberflächen 
behandl. 13083; Fortschritte d. Oberflächen 
behandl. unter Verwend. v. Asphalt in U. 8.A 
13053; Verwend. v. Asphalt, Bitumen u. Teeı 
im Straßenbau (Überbliek) 1505: II 3184: Frag 
d. Ausbild. d. Decken für d. Reichsautobahnen 
12115; (meue Richtlinien) 113335: Unters. ı 
Ausbruchstücken aus d. Braunschweiger Vers.- 
Bahn 13232: neue Bindemittelvorsehriften Din 
1935 11959. 


Straßenteere. 

Anwend. v. Teer für Straßendecken 1 2928 
(kieg., Anwend.-Möglichkeiten) 11 1292: (Fort- 
schritte) 12115; Technik d. Teerstraßenbaue 
in Deutschland u. im Ausland 11804; Stein 
kohlenteer im Straßenbau 11 159; Beschaffenh 
d. Steinkohlenteers für Straßenbau (Überblick ) 
11156; Spaltpech aus Braunkohlenschweltee: 
als Straßenbaustoffe 11156: neuzeitl. Straßen 
bau als Absatzgebiet für Braunkohlenschwelteer 
Spaltpeche (Herst. v. Teerbeton) 11310: Teer 
splitt v. einer Korngröße 5/l5 mm I 18x04 
Fillerteerstraßen in Frankreich 1654; Erfahrı 
ınit Teermischmakadam nach d. Kalteinbauverf 
in Straßen mit lebhaftem Kraftverkehr I 202 
Unters. eines Ausbruchstückes aus d. Teeı 
makadamdecke Düsseldorf-München-Gladbach I 
2115; Erhärt. v. Straßenteer (Verdunst. u. Pols 
merisat.) 13232: Alter. v. Straßenteer (Umfang 
u. Ursachen) II 1292. 

Unmittelbare Erzeug. v. Straßenteer im 
Kokerei- u. Gaswerksbetrieb (Verf. v. Frank 
C'ooke) 1 2923; Herst. v. Straßenteer I 1808*: II 
2519*, 3736*; Teermisch. für Straßenbauzweck: 
aus einem Gemenge aus Kokosfenteer u. Petro 
leumteer 11 2322*; Verbesser. v. Teer durel 
Oxvdat. unter Umrühren u. Abdest. d. leichte: 
sed. Anteile in Gew. v. Verdick.-Mitteln 11 3736* 
Steiger. d. Unempfindlichk. u. d. Haftvermögen 
v. Teeren, Pechen oder anderen bituminösen 
Straßenbaustoffen 1 1488*; wäßrige Terremuls 
zur Herst. v. Überzügen auf Straßendecken I 
3749*: Herst. v. Bitumen u. Teeremulss. (Di» 
pergiermittel aus d. Scheidekalk aus d. Zucker 
fabrikat.) 1 3879*: Erhöh.d. Haftfähigk. u. Bindı 
kraft v. Disperss. oder Emulss. v. Teer ode: 
Bitumen durch Zusatz v. Kautschukdispers- 
II 1812*: s. auch Teer. 

Teere mit Füllern (Adsorpt.- u. Alter-Eı 
sceheinn., Unterss. über zweckmäß. Gemisch: 
11 3616; Einfl. d. Füllers auf d. Veränderlichk 
d. physikal. Eigg. d. Teeres in Feinmineral 
remischen 1505: Bindemittelanteil Terr 
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Bitumensplit 13232; Vorzüge v. Irga-Zusätzen 
zum Straßenteer 1 161; (Haittiestirk. an Ge- 
steinen) II 1292. 

Einfil. v. Bitumenzusatz zu Teer an Probe- 
körpern 111475: Herst. v. Teer-Bitumen- 
vemischen 1180s*; (Herabsetz. d. Viscosität 
durch Zusatz v. Kreosot, Steinkohlenteeröl, 
Gasöl usw.) II 2480*; Behandeln v. Straßenober- 
flächen: dünner Überzug mit Hilfe einer Bitumen- 
u./oder Teeremuls. I1 2480*. 

Neue Verwend.-Möglichkeiten für Anthraecit- 
kohle u. -schiefer als Füllkörper für Asphalt u. 
Teer 114008; Straßenbelagsmasse: aus Teer- 
bitumen mit mindestens 30°/,C als Füllstotr 
1 1962*; aus einer wss. Teeremuls. u. tein- 
sepulverter Kohle I1 2614*: aus Teer, W. u. 
Kohle 13749*: aus Goudron, 29°/, Kohlepulver 
als Füllstoff u. mindestens 65°/.. Teer I1 2614*; 
aus Asphalt, Bitumen, Petrolteer, Steinkohlen- 
teer usw. unter Zusatz v. 20—40°/, Kohlepulver 
11 2614*; Herst. v. bituminösen MM. aus phenol- 
halt. Teeren u. pflanzl. Ölen, Fetten, fetten Ölen, 
Fettsäuren 13749*; Füllstoff-Bitumenmisch. aus 
0 (Teilen) Steinmaterial, 60 Teer u. 3 denatu- 
rierter A. als Netz- u. Lösungsm. 1 2120*; Herst.: 
durch Vermischen v. Asphalt- oder Teermassen 
als Bindemittel mit Steinsplitt o. dgl. 13749*:; 
aus einer Lsg. v. Asphalt in Teer u. Kalkstein, 
Dolomit 0. dgl. als Füllstoff 13749*: Herst. 
bituminöser Mörtel aus kalkhalt. Sand, gebroche- 
nem Kalkstein u. Teer 1 2300*; Straßenbaumasse 
aus grobem Kies, Sand u. Teeröl 13749*., 

Bitumen im Straßenbau. 

3jitumen im Spiegel d. Länderberichte zum 
internationalen Straßenkongreß München 1 1321; 
Kirfahrr. d. letzten Jahres im  bituminösen 
Straßenbau 11 310; Fortschritte im Bau v. As- 
phaltstraßen 13232; Entw. u. Stand d. Ver- 
sehnittbitumens im deutschen Straßenbau 1 
310: Methoden zum Bau v. wenig kostspieligen 
bituminösen Straßen 1505: (Anforderr. an weiche 
u. 1. Bitumensorten) 1 1321: bituminöse Straßen - 
hbaustoffe (Eigg. u. Prüf.) IL 1811: asphalt. u. 
ähnl. Prodd. im Straßenbau (Überblick) 13083: 
Herst., Verwend., Prüf. u. Einteil., sowie physi- 
kal. u. chem. Eigg. d. Asphaltbitumina (Bericht 
über d. seit Mai /954 erschienene Literatur) 1 
2318; poln. Asphalte aus paraffinhalt. Krdölen 
für Straßenbau 11 3735: wirtschaftl. Faktor bei 
d. Erhalt. v. dureh Obertlächenbehandl. her- 
sestellten Straßen 113335: Verh. bitumen- 
behandelter Straßenteile bei schweren Wetter- 
katastrophen 12928. 

Vom alten Stampfasphalt zum neuzeitl. Hart - 
gußasphalt ohne Blasenbldg. (Fortschrittsbericht ) 
13083; Fortschritte in d. techn. Ausbild., Be- 
währ. u. Anwend. v. Hartgußasphaltbelägen I 
su83 Härtrußasphalte auf Binder (Erfahrr. 
mit neueren  Verfi.) 113616;  Walzschotter- 
Gußasphalt tür Bankettbefestig. d. Reichsauto- 
batın I1 1s11: Erziel. möglichst diehter (hohl- 
raumarmer) Asphalt- u. Bitumengemische IE 161: 
Asphaltdecken auf Betonerundlage 113184: 
Einfl. v. Zementmörtel auf bituminöse Platten- 
beläge IL 3184: Bedeut. d. Wärmeleitfähigk. « 
Bitumens 11161: Eintfl. längerer Erhitz. auı 
Asphalt (Penetrat. u. Viscosität) 13082; Blasen 
im Gußasphalt (prakt. Erfahrr.) II 1811: Detor- 
mat.-Vermögen v. Gießasphalt u. Makwatdam- 
zemischen bei verschiedenen Tempp. 1835: 
Herst. v. Gußasphalt-M. aus eemahlenen bitu- 
menfreien oder -armen Mineralstoffen u. Bitumen 
1 1435*; mit Gleitschutzorzanen besetztei 
Asphaltbelag aus Sit 11 2615*: Verminder. d. 
Empfindlichk. v. Bitumina gegen Temp.-Wechsel 
durch Blasen d. erhitzten Bitumens mit einer 
Misch. v. Luft u. Cl I 2120*. 

Bitumen in Verbind. mit Zement I 1646: 
bituminierte Zemente für Straßenbeläge II 3755: 
bituminierter Zement u. bituminierter Mörtel 
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(Zementmörtel bis zu 10°/ Bitumengeh.) HU 
»3355; Asphaltgrobbeton (Ausgangsmaterialien u. 
Arbeitsweise) II 1478; Herst. v. witter.- u. Taum- 
beständ. Makadamstraßendecken (Zementmörte!l 
mit bituminösen Stoffen) II 1646*:; Bedeut. u. 
Feststell. d. Hohlraumgeh. d. Mineralgemische 
für bituminöse Betone I 1478; Vermörtel. W.- 
sebundener Schotterdecken durch Teerbeton 
12928: Koksit-Rauhptlaster (Asphaltgemiseh 
mit Koks in einer Körn. v. 3—10 mm) 11157: 
Straßendecke aus einer Deckschicht aus grob- 
körn. Steinmaterial u. einem bituminösen Zement 
II 2913*: neuart. Plattensaphalt (untere Schicht 
v. Zementbeton u. eine Oberschicht v. relatis 
weichem Asphalt) I1 161: Erneuern v. Straßen- 
decken mit einem bituminösen Anstrich u. aus 
erobkörn., mit einem bituminösen Zement über- 
zogenem Gestein 12120*%; Herst. mit Metall- 
einlagen versehener Asphaltplatien 1 1962*. 


Bituminöse Emulsionen. 


.. Asphaltbitumenemulss. für Straßenbauzwecke 

(U bersicht über Emulgierverff.) 11156: I1 129%: 
Bitumendisperss. im Straßenbau (neuere deutsche 
Patentliteratur) 1 1646: Kaltasphalt  (Fort- 
sehrittsbericht) 1 1804; Kalteinbau v. Asphalt- 
straßen 11 3335; Struktur d. Kaltasphalte (allg. 
Betrachtungen) 13083; Kaltmischveri. unter 
Verwend. stabiler Bitumenemulss. (prakt. Er- 
fahrr.) 1505; Zerfall d. bituminösen Straßenbau- 
emulss. durch Berühr. mit d. Gestein 13621: 
Beständigk.-Probe bei bituminösen Emulss. 1 
1806. 

Wss. Bitumendisperss. 11158*: Bitumen- 
emulss.: mit Zusatz v. Alkali in fester Form I 
2300*; unter Verwend. v. hartem W. (Zusatz v. 
einem Alkalifluorid) I1 1646*: mit 0,1-—1,8°/o 
eines Alkalimetasilicates als Emulgier.-Mittel I 
1452*: Asphaltdisperss. (Dispergier. v. Asphalt 
in W. vermittels einer Seite, Triäthanolaminoleat) 
11 168*: Bitumenemulss. (mit Zusatz v. NH4- 
Naphthenat, NHs4-Oleat oder NHa-Sulfonaten) 
1 2300*:; (Emulgier. mittels Kaliseifen d. Iso- 
meren d. Abietinsäure) 11 1645*: (Erhöh. d 
KEmulgierbark. durch Zusatz il. nicht gesätt. 
Fettsäuren, Harzsäuren oder eyel. Alkohole) 1 
2321*; Verwend. v. Harzprodd. im Straßenbau 
(Bitumenkompositt. u.  Bitumenemulss. mit 
Harzzusatz) 13876: wss. Bitumenemulss. (Emul- 
gier. mit schwed. Harz) II 1646*: (Emulgator 
aus Rückständen d. Kolophonium-Reinig.) 1 
469*: (Herst. d. Dispergier.-Mittel durch Ver- 
mischen v. 20 Harz, 6 NaOH u. 375 W. unter 
Anwend. v. Wärme) II 2450*: Herst. v. Asphalt- 
disperss. mit Stearinpech 12300*: Bitumen- 
emuls. unter Zusatz einer geringen Menge Casein 
II 1482*: Herst. v. stabilen bituminösen Dis- 
perss. v. verschied. Teilehengröße (Emulgatoren 
Kondensat.-Prodd. v. Proteiden mit HCHO) 
1 148S*: Herst. v. Bitumenemulss. (Emulgier.- 
Mittel 3-Tetrahydronaphthalin) 1148s*:; Stabi- 
lisieren v. Bitumenemulss. (mit Sb20s, Sh20> 
oder TiOe2) 12120*:; (dureh Zusatz v. kleinen 
Mengen Gallensäuren) 1 1807*. 

Herst. kalt verlegebarer Straßenbaustoffe aus 
Asphaltemulss. u. Steinmaterial I 1808*; Straßen- 
baumisch.: aus grobem Steinmaterial mit einer 
Bitumenemuls. 11 637*:; aus Steinmaterial, wel- 
ches mit einer Bitumenemuls. umhüllt ist I 
1646*: Bitumendispers. aus Basaltstaub eine 
wss,. Mineralöl- oder Teerölemuls. u. Bitumen 
I 1S85*: Herst.: einer bituminösen Straßendecke, 
bes. Schotterdecke, aus Hartpech, Gesteinsmehl 
u. Fluxöl I 2480*: bituminöser Öle für Straßen- 
bauzwecke durch Vermischen v. Petrolbitumen 
mit geeigneten Lösungsmitteln II 168*. 


Verschiedene bituminöse Mischungen. 

Ursachen d. Haitfestigk. 12115: Haitfestigk. 
v. VBlen an Gestein 11321: Bedeut. d. Hait- 
festigk. zwischen Mineral- u. Bindemittel für d 














1935. I u. I. 


bituminösen Straßenbau 1505: Viseositätsgesetz 
bituminöser Bindemittel 13232: Schwitzen aut 
bituminösen Straßen (Capillarität v. Teeren u. 
Bitumen) IH 3616; Bedeut. niehtbituminöser Zu- 
sätze in Bitumen-MM. 1114785: Emulgier.- 
Erscheinn. als Zerfallsursache in bituminösen 
Decken 113335; Einfl. d. Körn.-Aufbaues d. 
Bindemittel u. d. Verschnittbitumina auf d. 
Haltbark. d. Einstreudeeken 1833; Körn.- 
Aufbau u. Bindemittel bei d. Einstreudecke I 
S33; Obertlächenentwickl. v. Füllern (Wechsel- 
beziehh. zwischen Füller u. Bindemittel) I 1321. 

Herst.: v. bituminösen Oberflächen aui 
Straßen o. del. I12913*; eines bitumenhalt. 
Überzuges auf Makadamstraßendecken 1 2120*: 
11 2450*:; Herst. v. Straßenbaugzemischen: aus 
Bitumen oder Asphaltgemischen 1 1808*: aus 
Bitumen, Teeren o. dgl. Stoffen, fl. Bitumina o. 
dgl. belieb. Füllstoffen I12913*; aus einem 
Gemisch aus Petrolrückständen (Masut) u. 
künstl. oder natürl. grobzerkleinertem Asphalt 
I1 168*: Veredl. bituminöser Straßenbau-MM. 
durch Zusatz v. Resinaten d. Seekiefernharzes II 
1646*; Herst.: eines bituminösen Misch. aus 
Weichbitumen 09,3—3°/, einer Fettsäure u. 0,03 bis 
0,3°/, einer 50°/,ie. KOH-Lsg. 1 1807*: (bitu- 
minöse Überzüge auf Asphalt-, Zement- o. dgl. 
Straßenbelägen mit einem hochsd. Öl (Teeröl, 
welches durch Auflösen v. Pech, Asphalt, Harz 
o. dgl. verdickt ist) II 469*; Straßenbau-M.: aus 
Steinmaterial mit einem heißen Bitumen NH 
637*: aus Gesteinsmaterial mit einem Asphalt 
o. dgl. bituminösen Bindemittel II 2614*: Herst. 
einer bituminösen  Straßenbaumisch. (Stein- 
material, grobe u. feine Anteile) II 168*: Herst. 
eines Straßenbaustoffes: durch Überziehen jedes 
mineral. Füllstoffteilehens mit weichem, halb- 
hartem oder hartem Bitumen 12300*: durch 
!berziehen v. Steinmaterial mit Abfallöl u. 
Weichbitumen I 1s08*; Decke für Stadtstraßen 
u. Wege (bituminöse Misch. aus Asphaltpulver 
u. Kies) 1 1808*: Gemisch eines bituminösen 
Stoffes mit Perlkies (Instandhalt. bzw. Bau 
v. viel benutzten Straßen, Plätzen od. del.) 
11 637*; kalt verleebare Straßenbau-M.: aus 
einem Gemisch aus gepulvertem Asphalt, einem 
Teeröl u. mit einem solehen Öl vorimprägniertem 


Steinklein 112913*; aus Asphalt, anorgan. 
Alkalilsg. u. Steinmaterial TI 470*; Herst.: v. 
Asphaltstraßen (Asphaltmisch,. aus ca. 8% 


Naturbitumen, 7°/, Trinidad-Epuree, 57°/, Ge- 
steinsstoffen u. 28°/, Kalksilieatfüller) 1 3s80*: 
einer Straßenbaumasse aus „Spent Shale‘* (erdi- 
zer Retortenrückstand d. Ölschieferverarbeit.) u. 
erhitzten bituminösen Stoffen, wie Pech, Teer, 
Teeröl, Bitumen o. dgl. 1 1962*; Straßenbelag-M. 
aus einem Gemisch aus natürl. oder künstl. bitu- 
minösen Stoffen u. teinverteilten Stoffen IH 
2771*: bituminöse M. für Seeuferbefestig. aus 
einem feinverteilten Füllstoff (Diatomeenerde) 
u. einem Asphalt I1637*: Herst. W.-diehter 
Straßen- o. dgl. Beläge mit fl. Petrolbitumen, 
hierauf mit heißem Bitumen u. einer Faserstoff-M., 
z. B. „‚Ruberoid‘‘' 11 637*. 

Erneuer. bituminöser Straßendecken I 1808*: 
II 1812*: bituminöse hydraul. Bindemittel NH 
1646*: pulver., bitumenart. Bestandteile ent- 
haltendes hydraul. Bindemittel 1 1605*: (dureh 
eleichzeit. Zerstäubunz v. hydraul. Bindemitteln 
ı. Bitumen) 1 3749*: Bindemittel für Straßen- 
hauzweceke: durch Vermischen v. 60-—80 (Teilen) 
Kolophonium o. dgl. Harzen mit 20—40 Teer- 
«dest.-Ölen 11 168*: aus einem pflanzl. Öl mit 
#,1-—15°/, S-Blumen II 2480*%: aus Petrol- 
bitumen, mit 9,17—15°, S-Blumen 11 2480* 
aus Petrolasphalt, Schieferteer u. weichem 
Kohlenteerpech IH 2480*, 


Beton u. andere Stoffe im Straßenbau. 


Praxis d. Betonstraßenbaues 12339: 
für d. Fahrbahndeeken (Zusammenfas=.) II 17064 
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mr. 


Straßenbaustofte 


Zement für Betonstraßen 11 1935: (Fortschritte) 
1 53181: theoret. Grundlagen d. Verh. d. Zement: 
im  Beton-Straßenbau 138s31: IH 1422 B 
dingg. für d. Herst. v. gutem Straßenbeton I 450 
1106; Herst. u. Möglichkeiten v. Bodenbeton 
für d. Wegebau I 1764: Aufbereit. v. Straßen 
beton nach Gewicht oder nach Raummaß IH 
1935; Prüf., Auswahl u. Abnahme d. Zementr 
für d. Straßenbau 13181: Prüf. d. Zement: 
11 38514; Verwend. v. Spezialzementen für «4 
Bau v. mit hydraul. Bindemitteln hergestellten 
Straßendecken 11913: Wasserglas als Bauten 
schutzmittel im Betonstraßenbau I 246: Muschel 
betonstraße 1945: Verwend. v. Papier als Unten 
large für Betonfahrbahndecken (Zweck d. Unter 
lage) II 2367: Betonstraßendecken (netzart. dünn: 
Streifen auf d. Straßenunterlage) II 1937*: gleit 
sichere Straßenoberfläche (zementhalt. MM.) 
I 1s08*;: M. zum Ausfüllen v. Debn.-Fugen in 
Betonpflaster 12066*; hochwertige bituminös« 
Fugenausguß-MM. aus Asbest als Füllstoff u. «dl 
Herst. gleichwert. MM. aus deutschen Rohstofien 
(Schlackenwolle) 1 3368. 
Natürl. Straßenbaugesteine 
ihre Lagerstätten 112997; 
prüf. u. ihrer Verft. (heut 
Il 2997; 


Deutschlands u 
Entw. d. Gesteins- 
Stand u. weitere Ziele) 
mineralog.-petrograph. Gesichtspunkt: 


bei d. Prüf. v. Straßenbaugesteinen 11 2997 
Erfahrr. mit Naturgesteinen im Straßenbau HH 
2997. 


Herst.: eines Straßenbaustoffes aus Rohgips 
u. Gipsmehl mit W. 12066*: v. Pflastersteinen 
aus Ca(OH)2 13879*%; Verwend.: x Kohlen 
staubflugasche aus Kohlenstaubfeuerr im 
Straßenbau 12625; v. Brennschieferasche zum 
Straßenbau 1 3875: Herst. eines hydraul. Binde 
mittels für Straßenbauzwecke 13586*:; (dureh 
Einblasen v. Kalk, Zement u. geschm. Bitumen 
in eine geschlossene Kammer), II 2999* ; (aus eineı 
Misch. v. mergelfreiem, gemahlenem CalOs u 
pulverisiertem FeSOs) 11 2909*. 


Kautschuk im Straßenbau. 


Herst. v. Straßenbaustoffen: aus Kautschuk 
misch. aus zerkleinertem Kautschukabfall, wss 
Kautschukdispers. u. d. üblichen Vulkanisie:ı 
mitteln II 3019*; aus Altkautschuk 13093*; aus 
Kautschuklatexmisch. 13483*; aus Kautschuk 
latex mit kalkfreien Füllstoffen, Vulkanisier 
Mitteln u. Kalk I 2455* : aus fein verteiltem Kaut 
schuk mit Gestein 12455*; aus zerkleinertem 
Granit u. ausgeflocktem Kautschuk 1 462*; au 
Kautschukbitumenmischungen (Gemische aus 
wss. Bitumendisperss. mit Kautschukmilch) N 
637*: Herst. v. bituminösen Straßenbau-MM 
mit Chlorkautschuk II 1646*:; Parallelen zwischen 
d. Verfestie. v. Kautschuk durch Zugabe 
Füllern u. derselben Erschein. bei Bitumen IH 
161: Wegebelag unter Verwend. v. mit Bitumen 
imprägnierten korn- oder pulverförm. Mineral 
teilen nebst einem Zusatz v. Kautschuk, Gutta 
percha, Balata o. dgl. II 1646*; Herst. v. Straßen 
decken aus Mörtelmasse, Auflage aus Kalk odeı 
Zement. körn. Gestein u. Latex 12066*. 


Verschiedenes. 

Verwend. v. Gußeisen im Straßenbau (Poly 
gonroststraßendecke) 12115: Gießen v. Weg- 
deekenelementen aus weichem grauem Fe U 
1781*. 

Schnelle Entw. im Bau v. salzstabilisierten 
Straßen Il 2867; Verwend. d. Catl2a beim Bau 
Straßen II 2997; (zur Straßenerhalt.) 11804 

Zweckmäß. Bautechnik für Radfahrwege I 
1805: Vorbereit. v. Straßenoberflächen zur Ölung 
mit Hilfe v. Seifen 1 2115: Wrkg. v. Strabenölen u 
-teeren auf d. öffentl. W.-Versorg. II 96: Unten 
erundisolier. im nmeuzeitl. Straßenbau (Schut 
gegen durch Frost hervorgerufene Schäden infolg 
Eindringens v. W.) 11157 


341* 











Straßenbaustoffe 


Herst. v. Straßenbaustoflen: aus cumaron- 
harzhalt. MM. (Zusatz v. schmelzbaren, harten 
Harzen) 1 970*: aus d. chlorierten Rückständen 
d. Kohanthracen-Dest. 11 1973*:; aus einer 
Kmuls. bituminöser Stoffe, Teer, Mineralölen 
u. dgl. u. Alkalisilicatlseg. 1 1505*; aus pulver- 
iörm. Kalkstein, Zement, Öl u. Kolophonium I 
2267*: aus 90 Steinmaterial, 20 Sand, 6,6 Magne- 
sit, 7 einer MgCl2-Lsg. u. 7,5 eefluxtem Bitumen 
1 3379*; aus Alaun, Al, NaCl, Zucker, Kalk. 
W., Öl, Harz, CsHs, Glimmer, aufrerahmter 
Milch, Kautschuklsg., Trockenstoff, Pigment U 
170*; aus Asbestfasern, Schmelzzement, Latex, 
Na-Alginat, Casein, KOH u. W. 12066*; au» 
Faserstoffen o. dgl. unter u. auf d. bituminöse 
Straßendeckschicht II 1646*: bieesame Bitumen- 
platten aus dieken Bitumenschichten, zwischen 
denen Asbestiasersehiehten eingebettet sind I 
3879*; nieht vereisender Straßenbelag aus 
einem Gemisch aus Bitumen, feinzerkleinerten 
Ag- u. Bleierzabfällen, Zement, Na-Silicat u. 
(«lyecerin 11 1646*; Behandeln v. Holzpflaster 
mit einem Gemisch aus Kolophonium u. Kreosot- 
öl mit einer gebräuehl. nieht schlüpfrige werdenden 
bituminösen oder teerhalt. M. 13749*:; Verwend. 
v. plast. Polysulfidmassen zur Herst. v. Markier.- 
Streifen in Straßendecken 11 3017*: M. für 
Straßenbelagmarkier. (aus bituminösem Binde- 
mittel, PbO u. Al-Pulver) II 1078*., 


Prüfmethoden. 

Prülverf. für Baustoffe (Entw. u. Bedeut.) 
1 2929: Yahrgriffigk. v. Straßenbelägen, Fort- 
schrittsbericht (neuart. Labor.-Prüfgerät) 13369; 
mechan. Prüfverf. zur Bewert. v. Asphaltmassen 
für Straßenbeläge I1 3336; Unterss. v. Asphalt- 
belägen mit Verschnittbitumen nach verschiede- 
nen Methoden 1 3369: Probenahme v. bituminösen 
Straßenbaustoffen u. Gemischen IH 1293; Bedeut. 
v. Mess, d. Oberflächen- u. Grenzflächenspann. 
bituminöser Stoffe 11156: Schnellmeth. zuı 
Best. d. Penetrat. v. Asphalt 13369: Best. d. 
Sprödiek. v. Asphalt u. Asphaltgemischen 1 
»185: Veränder. verschiedener  Bitumensorten 
an d. Oberfläche (Wetterbeständiek.-Probe) I 
11565; Labor.-Erfahrr. bei d. Unters. v. bituminö- 
sen Straßenbauemulss. 12929: Forderr. für d. 
Unters. v. bituminösen Straßenbauemulss. 1 
2115: Verf. u. Richtlinien zur Erkenn. d. straßen- 
hautechn. Bien. d. organ. Bindestoffe u. d. mit 
ihnen hergestellten Straßenbeläge I 1156; Viscosi- 
tätsmess,. mit d. Straßenteerkonsistometer n. d. 
Gesetzmäßigk. ihrer Kennzahlen 12920, 3360 


Bibliographie. 

Straßenbau I [185]: Auswahl u. Beurteil. d 
Straßenbaugesteine I [1917]; Erkenntnisse über 
Straßenbeton 1[2872]: Anwend. v. CaCl2 zu: 
lintstaub. u. Verbesser. d. Straßenbelags [russ. 
11963]: Methoden d. Labor.-Unters. v. orgaı 
Straßenbaubindemitteln [russ.] 1 [2120]: Asphalt 
u. seine Verwend. in d. Technik [russ.] MH [2914 1: 
Les betons et les reveternents betonnes des chan- 
sees 11 [1078]: s. auch Asphelt: Baustoffe: Bi 
tumen: Teer. 

Strephoelektrizität, elektr. Autlad. d. Quarzes dureh 
Tors. 11 3639 


Streptokokken s. Mikroben 
Streptozon s. Prontosil. 


Stroh, Struktur 1 10509: Homogenität native 
Cellulosen u.ihrer Derivv. (Querstrukturelemente) 
11 779: neues Verl. zur Erzeug v. — -Stofi 
(Kritik) HI 1281: Gewinn. brikettierter —-Halb- 
masse in Zuckerfabriken außerhalb d. Zucker- 
kampagnezeit 11 3603: vollständ. Hydrolysı 
I 1390; direkte Umwandl. d. Gerüstsubst. d. 

in ein acetyliertes Kohlenhydrat I 1718; Lignin 
aus Gerstenstroh 1 1390; Verf. zur Behandl. v. 
Vegetabilien mit gasförm. CI HM 154: Harz aus 
Weizen : 11 1383: kontinuierl. Aufschließben u 
Jleiechen \ „erkleinertem teuchtem mim u 
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schließend u. bleiehend wirkenden Gasen I 1150*: 
Färben I 2260; (in Form v. gepreßten u. gedralı- 
teten Ballen unter Druck) Hl 762*; Lack zum W.- 
Unempfindlichmachen v. —-Geflecht aus Cellu- 


loseester, Butylacetat, Bzl., Butanol, Paraifin, 


Campheröl u. Lösungsm.-Gemisch I 2740*:; Car- 
bonsäureamide enthaltendes Mittel zum Feuer- 
festmachen 11 3864*; Einfl. d. Verhältnisses C: N 
im — aufd. Zers.im Boden 1616: anaerobe Zers. 
v. Reis-— (Oryza sativa) Il 25533; Zers. bei d. 
Bereit. künstl. Dünger 1462; Roggen-— u. Flachs- 
stengel als Düngemittel für Klee 12716: Kunst- 
seide aus — 1 3074; Verwend. v. Mais-— für d 
Papier- u. Kunstseideerzeug. I 497; Verwend. zuı 
Herst.: v. Kunstseide, Bändern, Filmen aus 
Cellulose- oder Üellulosederivv.-Lsgg. 1 1319*: 
v. Platten durch Kochen mit wss. Lsg. eines 
Alkalimetallmonosulfite u. Zusatz v. Alkali- 
silicaten 11 2607*; v. Formkörpern bes. Platten 
aus verfilztem — zur Schall-, Wärme- u. Elektro- 
isolat. 1 2287*: v. Isolat.-Platten Il 1633*: Herst. 


v. —-Futtermitteln I1 3318*. 
Best. v. P205-Geh. durch Titrat. 11 1942: 
Herst. v. Cellulose aus — Ss. Cellulose, Technischer 


Teil (Zellstoffabrikation);, s. auch Düngung: 
Papier. 

Kunststroh, -— v. mattem Aussehen u. flachem 
Querschnitt II 2606*: — -ähnl. Bänder aus Cellu- 
loseestern 11 2314*; Herst.: aus Cellulosederivv. 
1 1474*; durch Behandl. v. Fäden aus Cellulose - 
acetat mit Fl.-Gemisch 11:2606* ; durch 'Trocken- 
spinnen v. Celluloseacetat (für Bürsten, Pelze oder 
dgl.) 11 3463*; Behandl. v. -—— aus Cellulosederivv. 
mit starkem Quellmittel 11 2159*; Konditionieren 
durch Zusatz eines Alkylesters d. Oxvbuttersäur: 
1 985*. 

Stromeyrit, synthet. Daıst., Bezieh. zum Chalkoeit 
u. Argentit I 3050. 

Stromholmsches Triamminsulfit =. Platinrerbin- 
dungen. 

Stronchin, therapeut. Wrkg. bei Pneumokokken- 
infcktt., Zus. I 3140. 

Strontium, Produkt. u. Verwend. 13177: Vork. 
in Nephelinen IH 2798. 

Bldg. v. Rb aus Y u. — durch bBeschieß. mit 
Neutronen 11 3888: Kernmoment v. Sr?" 11 2335: 
Sr 1I-Spektr. 1 358; spektroskop. Unteiss. in — - 
Flammen in Bezieh. zu d. Jonisat.-Potentialen 
II 2343; Durchlässiek. dünner —-Häutchen im 
UV I 2180; L-Absorpt.-Spektr. d. in SrO Il 
2494; M-Spektr. 1 1822: Atomfiormfaktoren 
(F-Kurven) 1 1499; langwell. Grenze d. äußeren 
lichtelektr. Efiektes I 2778; diamagnet. Suscepti- 
bilität d. —-Ions II 35888; Aufbau u. Zus. d.inW. 
gel. — -lonen (Aquokomplexe u. Hydratat.) 11488: 
F. 11 2030: chem. Identifikat.-Rkk. in Gelatine 
I 35. 


--beladene Puzzolanerde als Katalysator d. 
NH3-Oxydat. 1 1335. 

Vork. in menschl. Organen u. Ausscheidd. I 
1258: Einfl. v. Krankheiten, Geschlecht u. Alteı 
auf d. ---Geh. d. menschl. Leber 1 1078: Ca. P u. 
Alkalireserve bei rachit. Osteopathie nach - 
11 3671; physiol. Wrkg. (Wachstumsverss. mit 
Aspergillus niger) 1 2385: Einfl. v. —-lonen auf 
d. hemmenden Einfl. d. Ra auf d. Vermehr. d. 
Würzelchen v. Lens esceulenta 1 584: hemmende 
Wrkg. auf d. Blutgerinn. in vitro 1 1407. 

Nachw.: v. Sr” (innerhalb d. 2. Analysen- 
gruppe) 1 254; v. Ba, — u. Cainihren Gemischen 
1 3818: spektr. Nachw. 11 3952; Nd. mit d. Hahn- 
Reagens Il 2250: Prüf. auf Flammenfärh. mittels 
Keagensglas II 2094: spektroskop. Best. v. - 
Verunreinige. in Al 1 588. 

Ca-Nachw. in Ggw. v. — I 2221. 

Strontiumlegierungen, Sh-Sn-Ph-Letternmetall- 
legierr. 11 53290. 
Strontiumamalgame s. Amelgame. 
Strontiumverbindungen, Darst. u. EKigg. v. N 
UChromiten 1 1000; Erdalkaliiodohydroxostannite 
I 94 inionengewicht: dl Sulfoantimonat- 








I 





1935. ET u. II. 5301 


I 1967; Kıystallsitruktur v. SeTi0s, StSn0 
SrZrÖs, SrHfiOs u. SrCeO3 12136: Aminobenzol- 
sulfonate I 3278; Heteroverbb. mit Glykolsäure 
11 1122. 

Strontiumbromid, Mol.- u. lonensusceptibilität 
11 331: (in verschied. Lösungsmitteln) II 2340; 
Kompressibilität wss. — -Lsgg. 1 8367; Komplex- 
verbb. mit sek. oder tert. Oxyalkvlaminen (Darst .) 
1 1899*; Verwend. zur Behand]. d. Erbrechens 
II 2974. 

Strontiumcarbonat, Hydrothermalsynth I 
1518: Elektronenbeug. an mit — -Paste bedeckten 
Oxydkathoden II 1311; Herst. v. elektronen- 
emittierenden Kathoden aus —, BaCOs u. NiCO3 
II 3557*. 

Strontiumchlorid, Bandenspektr. v. SrUl 1 976; 
UV-Absorpt.-Spektr. I 3105; Konz.-Abhängigk 
d. scheinbaren Aquivalentrefrakt. (Abweich. v. d 
Additivität) II 3065; Einbau v. — in synthet. 
NaCl-Krystallen I 662; (photochem. Elastizitäts- 
grenze) I 526; Klektronenleit. u. Farbzentren in 

-Krystallen I 671; „‚‚Salzfehler‘‘ d. Chin- 
hydronelektrode für —-Lsgg. II 489; Mol.- u. 
Ionensusceptibilität II 331; diamagnet. Eige. ı 
— in wss. Lsg. u. im festen Zustande II 2341: 
l'aradayeffekt in wss. —-Lsgg. II 1511; Koagulat 
v. S-Solen durch — I 533; Hydratat. v. in 
schwerem W. II 3014: Fäll. v. übersätt. SrSOs- 
Lsgg. aus K2S504- u. SrCle-Lsgg. I 3755: Syst.: 
SrO-— (Zers. v. — durch W.-Dampf) IH 3751: 
—-Allylalkohol-W. 11 1823; Einfl. auf d. Oxydat..- 
Vorgänge in Geweben I 3294. 

Strontiumdithionat s. Dithionsäure. Sr-Nal:. 

Strontiumfluorid, therm. Konstanten I 966; 
Dampfdruck I 3012. 

Strontiumhydrid, Darst., Konst., 
struktur I 1841; Spektr. II 3590. 

Strontiumhydroxyd, Best. d. Dissoziat.-Gleich- 
gewichte v. Hydraten d. mittels Hochtemp.- 
Vakuumwaage I 2789: Schmelzdiagramm d. bin. 
W.-freien Syst. SrCNOs)>- I 3770, Einw. auf 
HgJ2 Il 663; Einfl. auf d. Oxydat. v. Hydro- 
ehinon IH 2194. 

Strontiumhyposulfit 8. Unterschweflige Säure, 
NSr-Nalz. 

Strontiumnitrat, Verteil. d. Ba(NOs)a zwischen 
d. gesätt. wss. Lsg. u. d. Krystallen v. — II 2486: 
Salzwrkg. bei d. Elektrored. v. — 11345; Aufbau 
u. Zus. d. in W. gel. —-Ionen (Aquokomplexe u 
Hydratat.) II 488; Faradavefickt in wss. —-Lseg. 
II 1511; Schmelzdiagramm d. bin. W.-freien 
Syst. —-Sr(OH)2 I 3770. 

Strontiumnitrit, Herst. v. Mischkrystallen mit 
Sr-Formiat I 1523. 

Strontinmoxyde: SrO, Absorpt.-Spektr. 12047: 
L-Absorpt.-Spektr. HI 2494; Elektronenbeug. an 
mit — bedeckten Oxydkathoden II 1311; Eint!. 
v. Verunreinigg. in Kernmetall auf d. thermion. 
Emiss. v. —-überzogenem Ni 11 3068: Wärme- 
inhalt bei tiefen Tempp. I 3640: Rk. mit Ja dureh 
Verreiben u. Erwärmen Il 27: Umsetz. mit 
NHsC104 in festem Zustande II 2776; Syst. 
SrCle 11 3751; Verwend. zur Vorbehandl. v. W 
vor d. Ziehprozeß 11 3419*. 

SrO2, Zers.-Geschwindigek. II 797 

Strontiumperchlorat s. Perchlorsäure, Sr-Sul: 

Strontiumperjodat s. Perjodsäure, Sr-Salr. 

Strontiumsulfat, Coelestin v. Chittenango Falls, 
New Rork 1 3650; Fluorescenz v. Coelestin I 1354; 
Umwandl.-Temp. v. künstl. Cölestin I 659: innere 
Adsorpt. in Salzkrystallen 11 3132; Fäll. v. 


Kıystall- 


übersätt. —-Lsgg. aus K2SO4- u. SrCle-Lsgeg 
I 3755: Aufschlußmeth. für u. entsprechende 


Mineralien (Cölestin) II 3802. 

Strontiumsulfide: SrS, Verwend. in Enthaar.- 
Mitteln I 1785. 

Strontiumtitanat =. Titansäure, Sr-Nalz. 
Strophanthidin, Jahresbericht II 496; Struktur E ow5, 
1395, 1555, 2827, 3671, 3798; Konst. d. Trian- 
hydro-— I 905; konstitutionelle bBeziehh. zu 
Sterinen, Gallensäuren, Sexualhormonen usw 


Sirychnin 


1 Tu: Röntgenstrahleukrystallographie II 1190 
Dehydrier. I 1713 

Liebermannsche Farbrk. 1 2012; Baljetsche u 
a. Farbrkk. II 3409 


Strophanthin (k-Strophanthin), Vergl. mit e-Stı 


phanthin Il 1913: Unterss. über (UV-Absorpt 
Spektren v. Trianhvydärostrophanthidin- u. Tr 
anhydroperiplogeninderivv.) 1 244; (Dehydrieı 
v. Strophanthidin) 1 1713: (Anhydrostrophanth 
dine) I1 226; physikal.-chem. Eigg. (Kapillaı 
aktivität u. Beeinfluss. d. Permeabilität an d 
Traubeschen Zelle) IL 2083; adsorpt. Verh. an 
verschied. Substanzen mit u. ohne Zusatz v. Ei- 
weißkörpern 11 1739; Bind. an d. Kiweißstoffe 
d. Blutes II 1739. 

Pharmakodynam. Eigge. 1 1413; (Kinfl. d 
Hormone) II 711: Wrkg.: auf d. durch Chli 
geschädigten Kreislauf 11 1746; auf d. Gefäß: 
d. isolierten Menschenplacenta I 267: auf oxvdat 
Vorgänge in Verss. am Modell sowie am atmenden 
überlebenden Herzmuskelgewebe II 1744; auf d 
Gasstoffwechsel d. insuffizienten Herzens I 104; 
auf d. durch Acetylcholin gehemmte Herz I 5809 
Herzwrkg. (Beeinfluss. durch Phvsostigemin, Di 
äthylaminocoffein u. gewisse Diuretica) I 2045 
Herzmuskelnekrosen durch hohe Dosen I 268 
Verwend. zur Behandl. d. Herzschwäche beim 
akuten tox. Lungenödem d. Kampfgasvergiit. 
I 108; Wrkg.: auf d. chromat. Funkt. d. Frosch 
haut 1 2559; bei an Beriberi erkrankten Tauben 
I 3440; tödliche Dosis I 2402; kleinste tödliche 
Gabe bei Katzen (biol. Aktivität v. Strophanthus) 
II 8851; Wrkg. v. Kaffein u. Theobromin auf « 
Toxizität 11 2235. 

Identifizier. 1 3696; Unterscheid. v. g-Stro- 
phanthin auf Grund d. mikrochem. Nachw. «d 
bei d. Spalt. auftretenden Zucker II 722 


e-Strophanthin, Strophanthin v. Strophanthus Emini 


(Vergl. mit k-Strophanthin) IE 1913. 


g-Strophanthin =. Ouabain. 
k-Strophanthin s. Strophantkhin. 
Strophanthus s. Drogen. 
Struma s. Drüsen-Schilddrüsen 
Strychnidin, Hydrier. I 1392 
Strychnin, Konst. I 1556, 1557: Struktur I 2184 


UV-Spektr. I 76: Adsorpt. d. Sulfats durch 
verschied. Kohlesorten u. durch Lloyds Reagens 
II 1914: Löslichk. (Eintl. v. Gummi arabicum) 
1 533; Löslichkeiten einiger Strychninbenzont: 
11 1552: Nd.d. Sulfats mit Aurothiosulfat I 3161 
Salze mit Aucl)-Thiosulfat I 522 Basen 
austauschrkk. zwischen d. Chlorid u. Bentonit 
I 2766; Stryehninantimonhexafluorid (Darst. u 
Kigg.) 11 2504: d-Camphersulfonat (Darst., Eigs.) 
I 407. 

Einfl.: auf Peroxvdaseaktivität u. Leben 
kraft v. Samen I 3554: auf d. Wirksamk. oxy 
dierender Enzyme (im Getreidekorn) I 3555 
(d. Rieinus) 1 3554: d. Nitrats auf d. Sacchara«= 
d. Aspergillus niger 11 3785; Wrkg.: aufd. Boden- 
mikroorganismen 11 3938; auf Bacillus radieicola 
1 3679; d. Nitrats auf d. alkoh. Gär. v. Melass« 
11 2465. 

Wrkg.: auf d. chron. deeortizierte Präp. 1 255% 
auf Rückenmark u. Gehirn II 2544; auf d. sym- 
path. Ganglion II 3541; auf d. galvan. Erregbark 
d. Nerven Il 2543; therapeut. Effekt d. Reiz. d 


Nebennierenmarkes durch auf d Asthma 
II 1569; Mechanismus d. Wrkg. auf d. Atmung 
II 1202; —-Hyperglykämie I 922; Absorpt. dureh 


d. Mundschleimhaut II 3673. 

Analyse d. Wrkg. 1 3952: Einil. d. Höhenlag: 
aufd. Wrkg. 113127; Sitzd. Wrkg.ind. gestreiften 
Muskeln d. Kröte 11 3126: curareähnl. Wrkgg. v 
Methosalzen I 1733; Wrkg. in Kombinat. mit 
Morphin bei d. weißen Maus I 105; Umkehr. d 
Wrkg. durch Ergotamin I 2536; kombinierte An- 
wend. mit Chinidin bei d. Behandl. v. Extra 
systolen I 3309; Verwend. zur Behand]. d. Er- 
hrechens 11 2974; Wirksark. v. Suerose, Saccharı 
u. Dulein zur Maskier. d. Bitterk. IE 0 





Heinen 











Strychnin 5302 1955. I u. 1. 
Experimentelle Gewöhn. I 1554: — -Vergift. KEigg. d. durch — erhaltenen Cal 372; I1 493: 
(dureh Ignatiusbohnen) II 3129; (Mord) IH 2842. Prüf.: v. galen. Prodd. durch Mikro- — 11091; 
(bei Kindern) I 3444; A.- u. — -Antagonismus ] v. Drogenpulvergemischen durch Mikro- — 11 
1583: (Wrkg. bei Alkoholvergift.) 1 2399; Ä.- u. 3949; Mikro-—: v. Santonin aus Flores Cinae 


— -Antagonismus I 2398; vasodepressor. Wrkg. 
nach Äther, Alkohol, Barbital oder Chloral 
11 2235; Verwend. zur Behandl. d. Barbiturat- 
vergiftt. (Physiologie) I 3310; (Anwend. großer 
Dosen) 1 3690; (Phanodorm) I 437; Verwend. bei 
Ködern gegen Wühlmäuse u. Krähen I 949. 

Titrat. d. Nitrats II 1751;. Best.: in d. zur 
Injekt. bestimmten Lsgg. I1 3949; in Arzneimittel- 
gemischen (Extrakt.-Methoden) I 2214; neben 
Chininin Gemischen IH 3130; neben Barbitursäure 
im Harn I 3822; Mikrofarbrk. d. Mangankations 
mit — u. H2S04 1 3573; Best. kleiner Hg-Mengen 
nit —-Sulfatisg. 1 3169: s. auch Alkaloide (aus 
Strychnos). 

Strychninolon s. C19H1sO3N2. 

Strychninolsäure s. (21H 2206N 2. 

Strychninonsäure s. C2ıH2006N 2. 

Strychnos s. Alkaloide (aus Strychnos). 

Studait, Hartmetall d. Stellittyps (metallograph. 
Unters.) 1 2724. 

Sturin s. Proteine. 

Styrax s. Balsame. i 

Styphninsäure (Trinitroresorcin, 2.4.6-Trinitro-1.3- 
dioxybenzol), Bldg. aus Peltogynol I 1557: Ad- 
sorpt. durch aktivierte Zuckerkohle I 1514; Mol.- 
Verbb. mit Pyrromethenen I 2365; Verzöger. d. 
Verpuff. 1 1159; Herst. u. Verwend. d. Pb-Salzes 
als Sprengstoff H 2004*; Verwend.: d. Pb-Verb. 
in Zündsätzen I 2122*: d. Ba-Salzes als Spreng- 
stoff I 791. 

Styracol, Verwend. (desinfizierende Wrkg. auf d. 
Gär.-Zustände d. Darmkanals Tuberkulöser) 
11 880. 

Styrax s. Balsame. 

Styrol (Vinylbenzol, Phenyläthylen) (Kp. 144°), 
Darst.: u. Eige., Hydrier. 12976: aus Vinyl- 
acetylen H 3845; (Dibromid) I 1211. 

Physikal.-chem. Eigg. (Darst., Polymerisat.) 
I 162; Absorpt.-Spektr. 1130: Dipolmoment v. 

u. —-Derivv. 12799; zur Kenntnis d. Poly- 
styrole 11827: Polymerisat. 11 203, 3539*: (v. 

u. Derivv.) 11830; Unters. d. Polymerisat.- 
Kähigk. substituierter — in ihrer Abhängigk. v. 
ehem. Bau derselben H 3081: Best. d. Mol.-Gew. 
v. Poly- 1 1690; I1 1333: (Bemerkk.) IH 1333: 
ultrazentrifugale Mess. v. Polv-— 13531: Isolat.- 
Vermögen v. Polyv-— in trockener u. feuchter 
Luft 13517: Strukturviscosität v. Poly- II O5, 
2503; Vergl. d. Viscositätseigg. v. synthet. u. 
natürl. hochpolymeren Verbb. 111332: Zu- 
sammenhänge zwischen Solvat., Löslichk. u. 
Visecosität v. Poly- 11 345; ein- u. dreidimen- 
sionale Micellbldg. durch chem. Bind. bei Poly-. 
11 3081: osmot. Verh. d. Poly-— 111332: Ol- 
1. W.-dichtes Textilgewebe aus Naturseide, Kunst - 
seide oder Baumwolle mit Poly- überzogen 
II 3864*. 

Einricht. zur Zers. kleiner --Mengen in 
neutraler Atmosphäre 11 3410: katalyt. Hydrier. 
substituierter @-Nitro- 116356: Oxydat.-Ge- 
schwindigk. mit Peressigsäure II 991: Brombind.- 
Zahl 1689: Einw. v. Alkalimetallen 13905: Rk. 
mit S (Modellvers. zur Kautschukvulkanisat.) 
11 3542: Anlagerung v. ClSOsH 1 3301*: Addit. 
v. Triphenylmethyl-Na 13902: Verss. über Einw. 
v. Grignardreagens bei höherer Temp. 15372: 
Rk. mit Thioglykolsäure 1557. 

Styryl 245 (2-|p-Acetylaminostyryl]-6-| p-aminoben- 
zoylamino]-chinolinmethylacetat), 
experimentellen Trypanosomeninfiekt. 11 2398. 

Suberinsäure, physikal. Eigg.: v. Estern (Bezieh. 
zur Konst.) 1215: d. Dimethvlesters (Kp.2o 
148°) 111683: polarer Effekt auf d. prim. Ioni- 
sat.-Konstante I1 2039: Oxydat. mit H2O2 in 
Gew. v. Cu(Il)-Salz II 1865. 

Sublimat s. Quecksilber(IT)-chlorid. 

Sublimation, v. ZrFas u. HfF4 im Gemisch 1 2759; 


-Behandl. d. 


1 1736; v. Koeffein- u. Theobromindrogen I 1269 

Sublimationswärme, —: v. D2 11 961; v. D20O I 962: 
v.N20 II 1145: v. AlIF3 1 366: v. Cr(CO)s, Mo(CO)s 
u. W(CO)se 13647: organ. Moll. 1 1854. 

Substitution, Unters. v. —-Rkk. mit d. photoelektr. 
Zelle 13912; ster. Verlauf v. Addit.- u. -Rkk. 
(Stereochemie d. Diensynth.) 11994, 2151; 
(endo-exo-Isomerie) 13264; (Phenylazidrk. in d. 
Fenchenreihe) 13402: (ster. Verlauf d. Pheny]- 
azidrk.) 13404; über d. ‚„angehl. Gesetz d. 
Periodizität 12006, 3651. 

-Reihen d. Alkylgruppen, bestimmt durch 
Alkoholyse v. Estern I 2513; — -Regelmäßigkk. bei 
aromat. Verbb.11685; (Berichtig.)1 2513; Energie- 
verhältnisse u. —-Regelmäßigkk. bei aromat., 
carbocyel. Substanzen I 1685: amphotere aro- 
mat. — (Rkk. v. Natriumbenzoldiazotat u. Nitro- 
soacetanilid) 11861; (Rkk. mit Benzoylperoxyd 
u. Phenylazotriphenylmethan) 11862: dirigie- 
render Einfl. d. elektr. Moments auf d. — im 
Benzolring 1133: Nitrier. v. Halogentoluolen 
(beeinflussende Faktoren) 11042: Kondensat. 
d. Isopropylalkohols mit Toluol u. seinen Derivv. 
1 3783; 11353; neuer Faktor, d. gewisse Chelat- 
bldgg. beeinflußt, mit bes. Berücksichtig. d. Di- 
substitut. im Resoreinkern 1 1219: Einfl. d. 
Struktur d. Säure auf d. Ausbeuten an Bromole- 
iinen aus «.d-Dibromsäuren 11 3386: Orientier.- 
Probleme (Effekt v. Nitrogruppen in Schiffschen 
Basen) 11043; Orientier.: im Dibenzofuranmol. 
1696; u. relat. Aromatizität bei d. 2-, 3- u. 4-Di- 
benzofurylradikalen 11 691; dirigierender Einfl. 
v. Cyan- u. Jodsubstituenten auf d. Thiazol- 
eycelisier. d. p.p’-disubstituierten Thiocarbanilide 
durch Br IH 1545. 

Einfl. d. chem. Natur u. d. Ortes v. Substi- 
tuenten auf d. morpholog. Verwandtschaft I 
2513; Drehungsbeitrag chromophorer Gruppen 
bei analog gebauten Verbb. II 1687: durch 
freie Atome u. Waldensche Umkehr. (Zers. u. 
Racemisier. v. opt.-akt. sek. Butvljodid im Gas- 
zustand) II 344: Einfl. v. Substituenten: auf d. 
Stärke v. Säuren 11039: 11674: auf d. Disso- 
ziat.-Konstanten v. organ. Säuren I 1038: Einfl. 
v. Substituenten im Benzolkern: auf d. Energie 
d. Red.d. Benzaldehyds 1555; auf d. fermentative 
Spaltbark. v. Phenol--d-glucosiden I 538, 353 
Wrkg. d. Einführ. v. Alkylgruppen u. Halogenen 
auf d. pilztötende Stärke v. Phenolderivv. I 256: 
baktericide u. fungicide Wrkg. homolozer Halo- 
zenphenolderivv. u. ihr „‚quasi-spezif.‘‘ Charakter 
12199; Beziehh. zwischen — u. d. antitox. Eigg.. 
in vitro, v. organ. Verbh. II 2685: Einfl. d. Sub- 
stituenten im Naphthalinkern auf d. Gerbfähigk. 
d. Naphthalinsulfonsäuren IH 3738: s. auch Reak- 
tionsfähigkeit: Reaktionsgesehwindigkeit: Valen:z. 

Suceinamid s. CaHsO2N?. 

Succinanhydrid s. (4H40s. 

Succinate s. Bernsteinsäure. 

Suceindialdehyd s. C4H «Os. 

Succeinimid s. CaH502N. 

Succeinodehydrogenase (Succeinodehydrase) =. Enzyme. 

Suceinylperoxyd s. C4H 404. 

Sucrose s. Saccharose. 

Sudan Ill, Verwend. zur mkr. Best. d. in Cellulose 
enthaltenen Harze 11 3862. 

Sudan IV, Verwend. zur Färb. d. Paraffins, das 
d. Kruste v. Käsen bedeckt 13864. 

Süßmost s. Most. 

Süßstoffe, Fortschritte auf d. Gebiet d. syvnthet. 

u. verwandten Verbh. 1933—34 112468: 
Erkenn. u. Best. d. künstl. 11 3594: mikro- 
analvt. Studien über künstl. (Saccharin) 
II 290: (Dulein) II 291: s. auch Dulein: Saecharin. 

Sufrogel, Verwend. bei chron. Gelenkerkrankk. 
II 2841. 
Sukort s. Hormone-N ebennierenhormone. 











1955. I u. II. 5305 Sulfonierung 


Sulcatoxanthin, Isolicı aus Anemonia sulcata, I ;o1*? hyiroivt Auispalt d Disulfidbind. 
KEigg. 1I 2530. 1 3328: Mol.-Verbb. mit Hetls I SS8: Mer urier 
Sulfanilsäure (»-Aminobenzolsulfonsäure), DE. am- v. Oxyaryvl- I 2407* als reduzierendes u 
photerer Elektrolytisgg. 12502; keine flockende hydrolysierendes Agens bei d. Hydantoinsynt! 
Wrkg. auf Au- u. Fe(OH )3-Sole 1368: Beeintfluss v. Aminosäuren 1 3780 
d. Löslichk. durch Gummi arabicum u. dessen Mikrobest. v. Disulfidverbb. 1 1095: Best 
freie Säure 1 533: Salze d. zweiwert. Element: lhiol- u. Disulfidverbb., bes. Uystein u. Uyst 
1 3278: diazotierte s. (6H6O4N2S ikrit. Studie d. Farbrk. zwischen Phospho-1n 
Neue Meth. zur Identifizier. I1 211. wolframsäure u. Thiolverbb.) 113552: s. aw 
Sulfarsphenamin (Myosalvarsan), antisyphilit. Wrkr Organoschwefelverbindungen 
(Vergl. mit Neo- u. Solusalvarsan) II 1910. Sulfinsäuren, Racemisat. v. akt -Estern 1 39090 
Sulfatasen s. Enzyme. Alkyl- u. Arvlsulfinsäureester 11 1343; Beziehl 
Sulfate s. Schwefelsäure. zwischen Acidität n. Tautomerie, Rk. mit UHeN 
Sulfatseife s. Tallöl. 1 604 
Sulfhydrylverbindungen =. Mercaptanı Sulfitablauge s. Cellulose (Zellstoffablanı 


Sulfide, anorganische, Entmischungen im >yst. Cu- Sulfite s. Schweflige Sdur: 
Fe-S (Bedeut. als ‚‚geol. Thermometer‘) 1871: Sulfitlaugenlacton s. Tsugalart 
Reihenfolge der Dissoziat.-Dampf-Drucke d. Sulfoessigsäure s. (’2H405S 


Schwermetall- mit ihrer Ausscheid.-Folge aut Sulfohalit, Krvstallstruktur I 1850, 3650 

magmat. Erz-Lagerstätten 11 341; Bldg.-Wärme „Sulfoharnstoff‘“‘, Speicher. bei Trypanosomen 

d. techn. wichtigsten — I1 2186: Thermochemie Rattentrypanose I 311 

u. physikal. Eigg. v. Hydrosulfiden II 1145: Ge- Sulfonade HB, Farb- u. Appreturöl I 1447 

schwindigk. d. chem. RK. an -Oberflächen, Sulfonade N, Verwend. als Färbereihilfsmittel 

Umsetz. v. sulfid. Mineralien mit AgNOs II 2623: II 1447. 

Zerfallsmechanismus d. Thiophens über IM Sulfonal, therm. Analyse v. Dreistoffsystemen mit 

Gew. v. H2 11515; — als reduzierendes u. hydro 11172: mikrochem. Nachw. (Verwend. v. J 

Iysierendes Agens bei d. Hydantoinsynth. \ KJ u. J-NaJ) 1505 

Aminosäuren 13789. Sulfoncyanin, Verwend. zum Färben v. wollenen 
Material für Ofen zur Herst. v. Na2S odeı Wirkwaren 11 3013 

anderen analog aus Sulfaten erzeugten I Sulfoneyanin G (Tuchechtblau GTB), Verwend. in 

2721*; Verwend. in W. lösl. zum Korros.- Druckfarben 11 3307*: auf Wollgarn II 760 

Schutz v. Fe-halt. Werkstoflen gegen Lsex., Sulfoncyanin GR extra, auf Wollgarn 11 760 

d. neben Chloriden erhebl. Mengen Chlorate Sulfoncyanin 5R extra, auf Wollgarn 11 760 

enthalten II 22817. Sulfoncyaninblau, Verwend. zum Färben v. Federn 
Nachw. v. 57 (Tüpfelrkk.) 13518: Anwend IT 1092 

v. UV-Licht zum Nachw. v. —-Spuren (Fluores- =; 


Sulfoncyaninfarbstoffe, Herst. v. Unitärbb. auf 
Kunstspinnfasergemischen 11 1092 

Sulfoncyaninmarineblau, Verwend. für marineblaus 
Töne auf halbwollene Stückwaren 11 3013 

Sulfonceyaninschwarz, Verwend zum Färben 
Federn I1 1092: v. Roßhaar 113980: v. Woll 


eenz d. Chininsulfates) 15167: potentiometr. 
Nebeneinanderbest. d. S”-, ECNS- u. ClY-Ionen 
1 3167. 

Sulfide, organische, Polymorphie in d. Reihe d 
aromat. Disulfide IH 1166; zur Kenntnis d. aro- 


« AR DI>7 2 . ji ırQ i ‚pr Bi eri x 
mat. a 229, 3784, | nters. üben A Di rivv.d. Hal Geit Tessemsoiihinthn WE Rh: Warum. 
— 13277; Alkylsulfidearbonsäuren 1 221: poly- HCO>’ beim Färben mit IT 1050 
mere — aus Polymethylendihalogeniden u. Di- Sulfoncyaninschwarz B, Red. oder „Umschlageı 
mercaptanen 1238; Darst.: v. höhermol aus i "Färbb euch > id. Wichadmseth 1300 
aromat. Diazoverbb. mit Mercaptanen 11 2737*: en DE er a un 
v. Disulfiden (durch Oxydat. v. SH-Gruppen Bitaden mit. ET 760: Faktoren beksz Ein. 
enthaltenden organ. Verbb.) 1 164*; (Oxydat. v. } sdfärhen v. Selde mit 1 2807 2 
SH-Gruppen enthaltenden organ. Verbb. mit rn N ze. 
; = " - n / schw S ‚Färl« v. Wollgarn 
Chlorsäure oder deren Salzen) 12742*: (dureh ge rg Färben ande 
Oxvdat. d. Mercaptane mit H2O2) II 2283*; Re Ta: ee : 
Bd x . a , o StrUK P u £ jutadiene abgeleitetı 
(aus d. S-halt., bei d. Entschwefel. v. KW-stoffen — as: | An E "But di : ulf a 
i . . 3), ba) ; ‘ yiltackt Li in! eryie 


mittels alkal. Lsgg. gewonnenen Waschlaugen 
ınit O2-halt. Gasen) 1 2256*; (aus Mercaptanen, 
d. in Petroleumdestillaten enthalten sind) N 
3375*: (aus Mercaptobenzothiazolen) 11 2583*: 
v. evel. organ. Disulfiden durch Oxvdat. v. evel. 
Mercaptiden oder v. stark alkal. evel. Dithiocar- 
bamaten I 1456*: Bldg. durch Einw. v. Mono- 
halogenessigsäuren auf Thiolverb. 1 2523; katalyt 
Herst. v. Thioäthern aus Mercaptanen II 1256*: 
(d. sich v. Petroleum-KW-stoffen herleiten) 
II 1611*; (mit CaH2) II 3440*%, 3441*; Herst. 


II 2655: Thiacyelopentan-1.1-dioxyde (Tetram« 

thylensulfone) II 1541; Herst.: v. Diarvlsulfonen 
aus flücht. aromat. KW-stoffverbb. mit SOs-Ga» 
II 3979*: x Alkylsulfoncarbonsäuren 1221; x 

o-Aminoarvlalkvlsulfonen dureh Erhitzen d. Salz: 
v. &-[o-Nitroarylsulfonvl]-fettsäuren u. Red. I 
1935*: v. Aminodiarvl I 2264*; v. Cr-halt 
Aminodiarv|]- I 2264*: v. höhermo] durch 
Umsetz. d. Ester aus aliphat. oder ceveloaliphat 
Hydroxvlverbb. u. O-halt. Mineralsäuren oder 
deren Salzen mit Sulfinsäuren 1159*; eines 4“ 


v. Oxvdiarvl- — 13312*: Darst. eines Gemisches 
en . ko eng 3 5 2 misches v. hi »rmol. S-O-Verhh lurch Oxvidat 
d. Na-Salze d. höheren Alkylmercaptoessigsäuren eir « G m ons e u tvl-. ı .D he r Dod ) 
Fer Pe Br . u Ines 1 Ist Es j - Cc -, . fer -, . di 2 
1 2107*: v. höhermol. aliphat. (aus einem Ge- 1 i 


n-Tetradeeyl- u. n-Hexadeeyl-3.y-dioxypropy] 
sulfid 13220*: Eigg. einiger opt.-akt. Sulfony] 
thioäthane II 1869 
Metathet. Umsetzungen d. 3-Disulfone HI 6x9 
Umlageı v. o-Acetaminosnlfonen u sulfiden 
13657: v. o-Oxysulfonen 1 3498; Rk.-Kinetik 
bei d. Bromier. aliphat. «. x-Disulfone in wss 
27 
4 


misch höherer Alkylhalogenide u. einem Salz d 

- Mercaptoäthansulfonsäure) 12107*%:; (aus einem 

(remisch v. Alkaliverbb. höherer Alkvlmercaptan-ı 

u. d. Na-Salz einer -Halogenäthan-x-sulfon- 
säure) 1 2107*. 

S-Valenzwinkel II 088, 2937: Ramanefiekt 

v. Alkylsulfiden 1 1197: v. Dimethyl- u. Diäthvl- 


ö =. 1 dr Lse. 1 3262 
trisulfiden 11 204: Dipolmoment v. evel. Thio- > pa 
rn I at A u a 1 1159. Sulfongelb 5G, Verwend. in d. Farbenphotographie 
Neue Rkk. v. organ. Disulfiden u. Oxydat. ı II 2620* 
organ. Verbb. bei Ggw. v. Disulfiden 11364: Sulfongelb R, Verwend. in d. Farbenphotographi« 
Umlager. 13657: (v. o-Benzaminosulfiden) I Il 2620* 
684: Abspalt. d. Benzvlgruppe aus Benzylthio- Sulfonierung, Sulfurier.-Rk. 1392, 1538; (Gleich- 
äthern II 1172: Oxydat. v. aliphat. Aminodisul- gewicht zwischen =- u. 3-Naphthalinsulfosäure 


fiiden (Herst. v. aliphat. Aminosulfonsäuren 1 392; (Kinetik d. Monosulfurier. v. Naphthalin) 














Sulfonierung 5304 


1392, 395: Sulliurier. d. Phenantbirens 1393: 
Sulfierkolben 13314; s. auch Sulfonsäuren. 

Sulfoniumverbindungen, Einw. d. Thionylehlorids 
auf Phenol IH 842: s. auch Oniumverbindungen. 

Sulfonsäureblau ATB, Unters. d. Ausbleichprozesses 
im Lieht u. d. Verbesser. d. Lichtbeständigk. 
11 923. 

Sulfonsäuren, Isomerjiefälle bei aromat. — (Voraus- 
sagıngen auf Grund d. Elektronentheorie) II 199; 
jeziehh. zwischen Aeidität u. Tautomerie bei 
Sulfihydroxamsäuren (Rk. mit CHaN?2) 169%: 
Mineralöl-— (KW -stofirest d. y- Sulfonsäuren) 
I 4010; Gewinn., Prüf. u. Eigg. v. — aus Mineral- 
ölen oder  Nebenerzeugnissen d. Mineralöl- 
verarbeit. (Bericht über die seit 1934 erschienene 
Literatur) 11 3334: Möglichk. d. Gewinn. unter 
Verwend. v. Erdöl 11644; Herst.: v. Sulfonier.- 
Prodd. aus S-reichen Mineralölen, Teerölen o. 
del. 1340909*: v. Sulfonaten aus Säureteeren (aus 
W,.-]ösl. sauren H2SO4-Raffinat.-Abfällen d. 
Mineralölindustrie durch Aussalzen nach d. Neu- 
tralisat.) 1 797*; v. Mineralöl- — dureh Sulfonier. 
v. Mineralöldestillaten II 2912*: v. — v. schweren 
ungesätt. Mineralöl-KW-stoffen (Verwend. als 
Netzmittel, Fettspalter, Textilöle u. zum Brechen 
v. Emulss.) IH 4012*; v. hochmol. (aus Neutral- 
fetten oder Fettsäuren im Gemisch mit hochsd. 
Mineralöl-K.W-stoffen mit Gemischen v. Sulio- 
nier.-Mitteln u. W.-entziehenden Stoffen) IT 2091*: 
(au® sd. Mineralöl-K.W-stoffen, aliphat. oder aro- 
mat. Aldehvden mit H»2SO4-Halogenhydrinen) 
11 3303*: v. hochmol., W.-1ösl. Sulfonier.-Prodd. 
aus Mischungen aus hochsd. KW-stofien u. ali- 
phat. Alkoholen oder Carbonsäuren I 2736*, 
KErhöh. d. Kontaktausbeute durch Zusatz v. 
Naphthensäuren zum zu sulfonierenden Solaröl 
I 816; Herst.: v. säure- u. kalkbeständ. Derivv. 
v. ungesätt. Fettsäuren bzw. deren Anhydriden 
oder Estern mit d. RkK.-Gemisch aus Eisessig 
oder Essigsäureanhydrid u. Oleum I 2106*: 
v. Sulfonier.- Prodd. d. Fett- oder Wachs- 
alkohole (Bedeut.) 1 940: v. kondensierten 
Sulfonier.-Prodd. d. Wachse, Wachs- u. 
Fettalkohole 1 3202*: v. hochkonz. Sulio- 
nier.-Prodd. aus höhermol. aliphat. oder eyelo- 
aliphat. Verbb. z. B. Alkoholen (Nachbehand]. 
mit gegen H2SO4 indifferenten Lösungsmitteln) 
12915*: v. beständ. Sulfonier.-Prodd. v. stärker 
ungesätt. Fettalkoholen 13219*%; v. capillarakt. 

u. deren Salzen (aus d. Kondensat.-Prodd. v. 
aromat. KW-stoffen, deren Derivv. oder Hydrier.- 
Prodd. mit aliphat., mit Borsäure veresterten 
Alkoholen) 11 3858*; (aus Alkyl- oder Cyelo- 
elkylpolssulfiden durch Oxydat.) 12262*; aus 
ungesätt. aliphat. Verbb. mit Alkyldi- oder tri- 
sulfonsäuren 12605*: v. Na-Alkylsulfonaten I 
»274: durch Umsetz. v. C1lSOsH mit Aryläthvle- 
neu 11 3301*:; Sulfonier. v. aromat. KW-stoffen 
mit hochprozent. Oleum 1792*. 
Gesichtspunkte bei d. Fettölsulfonier. I 2618: 

Unterss. über sulfonierte Öle (Zus. d. sulfonierten 
Öle d. Handels) 1645: (Eigg. d. wss. Lsgg. v. 
Na-Salzen d. Schwefelsäureester u. d. Fettsäuren 
aus handelsübl. sulfonierten Ölen) 1645: Um- 
wandlungen d. Rieinolsäure u. ihres Schwefelsäure- 
esters1 645: (n. K- u. NHa-Salz d. Schwefelsäure- 
esters d. Ricinolsäure) 1645: (aus Spermöl her- 
zestellte sulfonierte Öle) 1645: (Eigg. d. sulfo- 
nierten Öle bei ihrer Anwend. als Hilfsmittel in 
Karbbädern) 12279: (dispergierende Wrkg. für 
Ca-Seifen u. Seidenentbast.-Vermögen d. sulfo- 
nierten Öle) 12279: (Bigeg. v. Prästabitöl V) I 
2279, 2280; (Beständigk. d. Prästabitöles V gegen 
Trübwerden bei Zusatz v. Elektrolyten: Ursache 
d. Trübwerdens v. sulfonierten Ölen) 12280: 
(Konst. u. Eigg. d. Fettsäureschwetelsäureester 
aus roher Rieinolsäure) 12911; (Eiger. v. Intra- 
sol) 12911: Sulfonier.: v. Fetten, Olen oder deren 
Fettsäuren mit konz. H2SOs, Oleum oder UlSOsH 
13219*%: v. Öl. Fett u. Fettsäuren in Ggw. v. 
Alkvlestern 113457*: Darst. sulfonierter Fette 
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u. Öle wit hohem Geh. an organ. gebundenen 
H2S04 1 3»57*; Verh. d. Sonnenblumenöles 
bei d. Sulionier. durch H2SO4 IH 3994; Sulfonieı 
v. Tran 13721: Absonder. v. Fettschweiel- 
säureestern aus Sulionier.-Gemischen 11 3175*: 
Herst. v. Leimfetten durch Sulfonier. v. Fetten 
u. Ölen mit ungesätt. Fettsäuren u. Desulfonier. 
d. Rk.-Prodd. 1 456: Entsteh. v. Isoölsäure hei 
d. Sulfonier. d. Öle 1816; Verwend.: v. sulfo- 
nierten Ölen, Fettalkoholderivv. als Ersatz füı 
Seife 1 2464: v. sulfonierten Ölen als Emulgatoren 
II 940: v. sulfonierten Ölen u. Alkoholen in d 
Kosmetik I 1785; Bezieh. zwischen sulfurierten 
Ölen u. Fettalkoholsulfonaten als Textilhilfs- 
mittel u. d. Fasergut I1 3176. 

Herst.: v. aliphat. Aminosulfonsäuren dureh 
Oxydat. d. aliphat. Aminodisulfide 1791*: v. 
Aır modisulfonsäuren (als Hilfsmittel in d. Textil- 
irdustrie) I 1111*: v. Aminoalkylsulfonsäuren 
aus Oxyalkylsulfonsäuren mit NH3 oder Aminen 


II 1611*; v. Amino- aus Mineralölsulfonsäuren 
mit aromatischen Aminen 11 3732; v. — d. Di- 


aminodiphenylreihe aus Nitrophenylalkyl-»-sul- 
fonsäuren mit freier p-Stell. durch Red. 1 2441*: 


v. -— quartärer NHa-Verbb. (Sulfonsäuren d. 
Benzyldialkylhexadeevlammoniumehlorids) I 


2445*: v. Aminooxypropansulfonsäure u. ihren 
Derivv. 111863; v. H2SO4-Derivv. v. organ. 
Sulfonsäureamiden 11 3724*; v. aromat. >Sulfo- 
fluoriden (Konst.) 1383: v. Diehloramiden v. 
aromat. II 1090*: v. Dichlorbenzolsulfon- 
säureamiden HI 1446*: v. N-substituierten Sulto- 
aniliden 1552: v. N-substituierten Sulfon-o- 
toluididen 12974: v. N-substituierten Sulfon-nı- 
toluididen u. Sulfon-p-toluididen II 1348: v. Iso- 
thioceyanatsulfonsäuren durch RK. v. Sultfon- 
säuren v. prim. aromat. oder heteroevel. Aminen 
bei saurer Rk. mit Thiophosgen 12087*: v. 
heteroeyel. — durch Oxydat. d. entsprechenden 
2-Mercaptoverbb. 1 308*. 

Reinigen v. Petroleumsulfonaten mit, ws». 
50°/sig. Isopropylalkohol, Aceton oder Athyl- 
alkohol H 312*; Gewinn. gereinieter - oder 
deren Salzen aus ihren Elektrolyte enthaltenden 
wss, Lsgg. durch Zusatz v. organ. Basen II 505*. 

Öberflächenspann. u. elektr. Leitfähirk. v. 
Verbb. d. Mineralöl- 13229: Rk. d. v. B-Naplı- 
thol-1-sulfonsäure abgeleiteten Diazosultonate NH 
3507: mol. Umilager. v. Sulfaniliden IH 3902: 
Abspalt. v. Sulfongruppen aus Anthrachinon-?- 
sulfonsäuren mit Hydrosulfit in Gaw. alkal. 
Stoffe 1 1937*; Chlorier. v. aromat. Sulfonsäure- 
amiden 1959*:; Wrkg. v. Br auf p-Methoxv- 
sulfonsäuren 12975; Aminobenzolsulfionafe d. 
zweiwert. Elemente 13278: Hydrolyse v. AI- 
Benzolsulfonaten I 2669: Grignardieren v. aro- 
mat. Sulfofluoriden (Polemik) 1683: Rk.: \ 
Arylsulfonsäurechloriden mit Hexamethvien- 
tetramin 1888; d. Mineralöl- mit aromat 
Aminen 11 5732; v. heterocvel. — mit Cvaniden 
(Darst. v. Carbonsäuren) 11 2582*: Kondensat 
d. Formaldehyds u. d. Arylsulfonamide Is»7: 
Acetylier. v. 1.1-Aminosulfonsäuren u. 1.1- 
Hvdrazinosulfonsäuren I 1218: Einw. v. aromat 
Oxy-— auf Hippursäure II 843. 

Korros.-Eige. d. Erdöl-- (Bekämpf. d. 
Korros.) 13229: Korros. v. Metallen beim Prozeb 
d. Sulfonier. d. Phenole I1 3454: emulgierhare 
Wachse dureh Zusatz v. Sulfonaten, v. Alkoholen 
oder Oxysäuren u. hochmol. Alkoholen II 3996* : 
Alkylester v. aromat. - als Alkvlier.-Mittel 
(Literaturübersicht) II 2251: Verwend.-Gebiete d. 
Fettalkoholsulfonate 12911: (Patent- u. Schrift - 
tumsbericht) 11 2759: (Vorteile) 1821: (für d. 
Textilindustrie; Übersicht) 11 2759: (beim Ent- 
basten v, Seide) I 980: (in Bleichbädern) II 3031: 
Gewinn. v. Haarwaschmitteln durch Sulfonier. 
v. höheren Alkoholen, z.B. Laurvlalkohol I 
1785*: Formkörper aus oberflächenakt. Sulfo- 
nier.-Prodd. N 302*: Einfl. d. Substituenten im 
Naphthalinkern auf d. Gerbfähigk. d. Naphtha- 
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linsulfonsäuren 11375» Desinfizieren u. Deso- 
dorieren mit einer Lsg., d. eine eine endständige 
Sulfogruppe tragende höhermol. — oder ein Salz 
derselben enthält II 1062*: Vernicht. v. Rost an 
Kulturpflanzen mit Amiden v. aromat. oder 
ihren Derivv. II 111*: sulfonsaure organ. Verbb 
oder deren Salze als schaumbildende Stoffe fü 
porige Baustoffe 11 3566*. 

Analyse: v. sulfonierten Fettalkoholen u 
ähnl. Kondensat.-Prodd. II 301: v. Mineralöl- 
in Gemischen mit Naphthensäuren u. Mineralölen 
1 3229; d. d. d-Naphthols 11424: Best.! \ 
„eehten” hochmol. — in Textil- u. Gerbereihilis- 
mitteln 11 777: d. wirksamen Bestandteile u. d. 
Gesamtiettes in sulfonierten u. sulfatierten Ölen 
II 1629; v. anorgan. Salzen in sulfonierten Ölen 
1 1468: II 1630: Fettspalter s. unter Verseifunn 
s. auch Dispersionen, Emulsionen, Netzmittel: 


Reinigung,  Schaummittel;  Schwefelsäure-Ester 
Sulfonierung; Te.ctilhilfsmittel ; Türkischrotöl: 
Waschmittel. 

Sulfooxol, Spar irnis (vergleichende Unterss.) HI 


3982. 

Sulfopeptidase s. Enzyme. 

Sulforicinolsäure s. Ricinolschwefelsäure. 

Sulfosalicylsäure s. ('7F6088. 

Sulfoxite C in Druckpasten für Kunstseide IH 507. 

Sulfoxyde, Stereochemie d. 1 3660. 

Sulfoxylsäure, Blig., Eigg., RkK. v. 
Sulfoxvylat (Komplexbldg.) 15645: 
Diäthylesters (Kp.ır 23—24°) aus Diäthyithio 
sulfit, Rkk. 11502: Nachw. d. Sulfoxylate mit 
Resazurin 1 1422: potentiometr. Titrat. v. Sulf- 
oxylat allein u. in Ggw. v. Hyposulfit II 3268. 

Sulfurierung =. Sulfonierung. 


Co- u. Ba- 
Bldg. d 


Sulfurylchlorid, einfache Darst.-Meth. IE 105: Vis- 
eosität IT 1844; Rk.: mit fl. Nak» (Klektronen- 
emiss.) 12501: mit NaNHz 11021; Einw. auf 


Alkalijodidlsgg. II 1519. 
Sulfurylfluorid, Darst., Eigg., 
Sultaninen, Vitamingeh. v. -Weinbeeren (I’homp- 

son kernlos) u. Rosinen 13001; TLamminescenz- 

erscheinn. an Trockenbeerweinen:! Unterscheid. 

v. Trockenbeeren u. getrockneten Beeren im 

UV-Licht 11950. 

Sumachfett s. Fette. 

Sumpfbiberfett s. Fette. 

Sunoxol, Verwend. zur Bekämpf. papierzerstörenden 
Pilze II 3603. 

Super-Cel, Verh. als Seifenadsorbens bei d. Raffinat. 
v. Fetten I 3994; Verwend. zum Schönen v. 
Wein I 3486. 

Superclastase s. Einzympräparate 

Superdiastase s. Enzympräparate. 

Superol s. CaH TON. 

Superphosphat s. Düngung. 

Suprafix dopp., I 2734. 

Suprafixfarbstoffe, Verwend. als 
stoffe 1 3715. 

Supralichtrubin BLA, 1300. 

Supraminbordo B, Verwend. zum Färben halbwoll 
ner Stückwaren I 3012. 

Supraminfarbstoffe, Verwend.: zum Eehtfärben v. 
Wolle 1 1452; für gestrickte u. gewirkte wollen« 
Kleirlungsstücke u. ind. Halbwollfärberei II 1259: 
zur Wollstrangfärberei auf App. 1 158: zum Fär- 
ben v. wollenen Regenmantelstoffen 1979: in d 
Hutfärberei 1 3599. 

Supramingelb 3 GL, Verwend. zum Färben \ 
nen Wirkwaren 11 3013. 

Supramingelb R, Verwend. zum Färben v. 
Wirkwaren I 3012. 

Supraminrot B, Verwend. zum Färben v. 
Wirkwaren II 3015. 

Supraminrot GG, Verwend. zum Färben v. wollenen 
Wirkwaren 1 3013. 

Supraminrot GL, II 2883. 

Supraminschwarz BRA, 1 300. 

Supranolbraun 5 R, II 2739. 

Supranolbrillantrot B, Verwend. zum Fi: 
wollener Stückwaren I 3013. 


Rkk. I1 194. 


Küpendruckfarb- 


wolle- 
wollenen 


wollenen 


ll. 5305 


Synthesen 


Supranolbriliantrot 3B,\crw 
graphie II 2620* 

Supranolfarbstoffe, Kir. u. Verwend.- Weisen II2883 
Verwend.: als Wollfarbstofie 11 2883: zur Woll 
strangfärberei auf App. 1 158: zum Echtifärben 
v. Wolle 11452: zum Färben v. wollenen Badı 
anzügen 11 3013 

Suprarenin s. Adrenaliı 

Supraschlichte zur Ausrüst. \ 
nissen 1333 

Suprasterin s. Sterine-Ergosterin (Isomer: 

Surparil, spasmenlösendes Mittel II 2236 

Suspensionen, physikal.-chem. Grundlagen d 
den zur Herst. v. durch mechan 
pergier., d. Stabilisier.-Methoden u. Unters 
dispersen Systemen 11 3487, mechan. Suspendie: 
verf. 11746*; mechan. Dispergier. v. festen un 
lösl. Stoffen in organ., nichtwässrigen Dispersion 
medien I 2569*; Verhinder. v. Bodensatz I 2569* 


nd.in d. Farbenphot 


Stapelfasererz 


Metiu 


Suspenss Ii- 


Herst. leicht in Verbrauchserzeugnisse einzu 
mischender wss. Disperss. v. Feststoffen 1 1905* 
suspendierende Kraft v. Traganthschleim 1025 


Dispergator zur Bereit. v. Pigment-—ausd.sich auf 
Zellstoffablaugen abscheidenden Seifen 11 3554* 
Grund-M. für nicht entmischende aus viscoseı 
Fl.u. einem festen Stoff geringerer D. als 1113554 * 
Wss. Graphitsuspenss. (Dispersität u. ihre B« 
einfluss. durch NaOH -Zusatz) IE 3488; (Stabilisien 
durch Tannin bei zunehmenden Konzz.) II 348= 
Stabilisier. v. verschiedenart. Graphite bei ver 
schied. pp d. Dispers.-Mittels durch Tannin 
II 3485; v. Graphitsuspenss. in nichtwss. Dispeı 
Mitteln durch polare Stoffe I1 3488: Kaolin füı 
11 3988: Herst. v. zum Füllen v. Seifen gı 
eigneten Ton- 11 3723*; s. auch Dispersionen 
Kolloidehemie. 
Swedenborgit, Krystallstruktur 11 2035 
Syenite, schwere Mineralien in d \ 
Mountain, Maine I 42; Ersatz x 
lator-MM. durch Nephelin- Hi 
Sylvan s. C5H60. 
Sylvin s. Kaliumehlorid. 
Sylvinit, geolog.-petrograph 
d. Werragebietes unter bes 
taub.-Erscheinn. 11 343; 
30961*. 
Einfl. d. Zeit u. d. 


Pl asian! 
Feldspat in I 
44 


Unters=. dd. Kalilageı 
Berücksichtig. d. Ver 
Br au Lausen N 


Art d. Kinführ. d aut 
d. Ernte u. d. Stärkegeh. «d. Kartoffel I 462 
Wrkg.:v. —-Düng. auf d. Cichorienzucker 11 1595 
auf d. Zuckerrübe I 138: Bedeut. d. Na zuı 
Erhöh. d. Ertrages d. Zuckerrüben auf einigen 
Böden 11 2570. 


Sylvinsäure, Isolier. aus d. Oleoresin u. Kolopho 


nium d. Fichte, Eigg., Rkk., Konst. 13555 
Sympathin s, Hormone, Herz- u. Kreislaufhormon: 
Sympatol s. ('oH13O02N. 

Synanthrin, Tanret aus Topinambur (Eigg 

1 570. 

Synephrin s. CoH1302N. 

Syngenit, Gewinn. IH 1235*. 

Synthalin (Dekamethylendiguanidin), Darst pei 
oral hochwirksamem 11 3679*; Wrkg. v. Gua 


nidin, — u. Anticoman auf d 
(Vergl.) 13158. 
Synthalin B (Dodekamethylendiguanidin), Darst. \ 
peroral hochwirksamem 11 3679* 
Synthan, synthet. Gerbstoffi (Gewinn.) 1 2304 
Synthesen, Dien- v. Diels u. Alder 1380»: Dien 
u. heterocvel. N-Verbhb. (Fortschrittsberieht 
1935) 143; neue unter Mitwirk ungesätt 
Verbh. (Dien ) 1 882; II 1169 in d 
hydroaromat. Reihe (Verlauf d Dien- Ad 
Pvridins in methvlalkoh. Lse.) 1699; (über d 
Anthracen-C4sO3-Addukte, ihre Eignung zu Dieı 
u. ein neues Prinzip zur v. Phthalsänrer 
u. Dihydrophthalsäuren) 1701; Stilbazolu. Acetyl 
lendiearbonsäureester I 3419; (über d. aus Chinal 


Kaltblütermuskel 


din u. Acetvlendicarbonsäureester entstehenden 
Addukte) IH 2952: (über d. Addukte aus Acetyleı 
diearbonsäureester u. Hvdrazoverbb.) 11 2959 
Meth. d. Dien- 1, ihre Bedeut. für d. Rieel 


an ein tee eghenen 











Synthesen 5306 


stoffehemie 1 2101: zur Stereochemie d. Dien- 

1 1994, 2151; Diels-Alder-Rk. in d. Fulvenreihe 
11 688: Dien-— mit Acetylendicarbonsäuredi- 
äthylester N 1170; Darst. v. Derivv. d. Di- u. 
Tetrapolymethylenoanthracene durch Dien- — HI 
213: Tetraphenyleyelopentadienon in d. Dien- 

1 1230; — v. Naturstoffen unter, physiol. Be- 
dingzz. (Modellverss. zur Frage d. Biogenese d. 
Naturstoffe) 176; Chemie d. Knoevenagelschen 
u. ähnl. Rkk. 1 43; asymm. s. Rotation, optische. 

Bibl.: Unit processes in organie synthesis 
I 11304]. 

Syntropan (Tropasäureester d. 3-Diäthylamino-2.2- 
dimethylpropanols), Wrkgz. auf d. glatte Muskula- 
tur d. Lunge 111575: Analysen d. Darmwrke. 
IE 1207; Pharmakologie 11 3674: Verwend.: als 
Mydriatikum zu diagnost. Zwecken II 2841: gegen 
Seekrankheit II 2084; -Tabletten u. -Supposi- 
torien I 1090; — -forte 13009. 

Syphilis, therapeut. Einw. fünfwert. As-Verbb. bei 
d. Spätformen d. Neurosyphilis II 3261: Bezieh. 
zwischen trypanoeider u. spirochätieider Wrke. 
v. Neoarsphenamin (Mess. d. spirochätieiden 
Wrkg. d. Neoarsphenamins als Prophylaktikum) 
13S811: (gleichmäß. Wrkg. verschied. Typen v. 
Neoarsphenamin auf d. Serumrk.) 13811: Be- 
handl.: mit Neosalvarsan, Solusalvarsan u. Spiro- 
eid im allgemeinen u. in ihren Organolokalisatt. 
(Übersiehtsreferat) 113406; mit Spiroeid (Indi- 
katt.) II 3406; Tryparsamidbehandl. d. progres- 
siven Paralyse 1 746; Wrkg. arsenierter Pyridone 
auf Gehirnsyphilis d. Maus II 2212; Heil. beim 
Menschen u. bei Tieren durch Sb-Präpp. I 1086. 

Bi zur Behandl. (Sammelref.) 11732; Mecha- 
nismus d. Schutzwrkg. v. Bi II 1059; Bi-Behandl. 
d. Lues mit Spirobismol allein oder in Kombinat. 
mit Salvarsan 12210; Herst. v. koll. Bi zur Zer- 
stör. u. Wachstumshemm. v. Luesspirochäten 
13602*: Casbis ‚‚neu‘‘ in d. Syphilistherapie 
I 3S1l: Darst. v. Chininqueeksilberverb. zur Be- 
kämpf. v. Syphilis 1 2563*: medizinale, angebl. 
Dilaudidvergiit. u. Apoplexie bei Lues 11 3675. 

Reversibilität v. Schwermetalleiweißfäll. durch 
Natriumthiosulfat, serolog. Verh. solcher Kom- 
plexe aus hämolvt. u. syphilit. Serum II 395: 
Hämolyse-Rkk., Flock.-Rkk. für d. Serodiagnose 
d. Syphilis I 3961: 

Bibl.: Therapeutique de la paralvysie generale 
1437]; s. auch Arzneimittel (Spezialitäten), Mi- 
kroben-Spirochäten. 

Syringaaldehyd (F. 113°), Darst., Eigg., Rkk. mit 
HUN 12977: Ausbeute bei d. Darst. (Berichtig.) 
II 1368. 

Syringasäure (l’. 206°), Darst. (Eizg.. Rkk.) 12977: 
(Kigze., Derivv.) 13273. 


T-6as s. co. 
Ta s. CsH60O6eNe. 
Tabak, Fortschrittsbericht über d. Gebiet d. 


-Chemie u. d. —-Baues 1933 u. 1934 II 1274: 
Anbau: v. deutschem — 1 1313: in d. Uckermark 
11 1274: v. Zigaretten-— II 1986*. 


Wachstum, Krankheiten: B-Mangel bei 
unter Feldbedingg. 113851: Frage d. Dünge- 
mitteleinführ. unter — in gel. Zustand I 462: Be- 
handl. v. -Pflanzen während ihres Wachstums 
mit wss. NH3 II 616*: physiol. Krankheiten I 974; 
Bekämpf. v. Keimlingskrankheiten u. Wurzel- 
brand in d. Anzucehtbeeten mit chem. Mitteln 
11 3001. 

Bestandteile, Eigenschaften: Chem. u. physikal. 
Unterschiede v. schwerem u. leichtem — II 2505: 
Unterss. über d. Glimmfähigk. d. —-Blattes 
I 324: Chemie d. — mit Rücksicht auf d. Qualität 
d.in ESR. angebauten —-Sorten 12746; Unters.: 
v.norweg. — 1 1313; v. rumän. — (Methylalkohol 
d. ) 1168; v. philippin. —-Varietäten II 1274: 
quantitative Änderr. d. mineral. u. organ. Sub- 
stanzen während d. Entw. I1 1390: J- u. F-Geh. 
13060; S-Stoffwechsel 13801; Auftreten v. Has 
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im —-Rauch I113>51: Bldg. v. Diketonen aus 
Bestandteilen d. — 153612; Kohlenhydrate d. — 
u. ihre Bedeut. 11788; Zuckergeh. d. Preßsaites 
v. —-Blättern in seiner Abhängigk. v. d. Minera]- 
salzernähr. d. Pflanze II 1390; Vork. v. Saponinen 
im — u. über einen Begleitstoff II 1719: Eiweiß- 
stoffe d. —-Samen I 1256: —-Basen (Vereinfach. 
d. Pietetschen Nieotinsynth.) 1 2090: (/-Nornieo- 
tin) 113392; Vork.: v. Anabasin in Nicotiana 
glauca II 1047; v. Nicotyrin im — 1 3733: Verteil. 
d. Nieotins im Roh-— 11464: Unters. v. er- 
schöpfend destillierten — auf Nicotinabspalt. 
1 1631; Anreicher. d. Nicotins im Zigaretten- 
stummel II 3171; theoret. Grundlagen zur Kennt- 
nis d. Nicotinverteil. beim Rauchen v. Zigaretten 
1 1465; Auftreten v. Nicotin im Zigarettenrauch 
1 1464; Nicotingeh. im Rauch v. ausländ. u. nor- 
weg. —-Waren I 2910: Zus.: d. Rauches II 1462: 
(Auftreten v. Harzen) 1 3356; d. festen, beim Er- 
wärmen v. — entstehenden Abscheidd. I 3612: d. 
—-Abfälle IT 451: Abbau d. Hexosediphosphats 
durch ein Enzym d. —-Blätter 12384: durch 
Bacterium tabacum produziertes Toxin u. seine 
Bezieh. zur Wirtspflanze I 583. 

Physiologische Wirkungen: Veränderr. d. 
Blutdruckes, d. Herzrhythmus u. d. Atmung beim 


Kaninchen durch Einw. v. —-Rauch 13567: 
—-Rauchen u. Blutzucker (Priorität) 1 268: ex- 
perimentelle Unterss. zur Frage — u. Krebs I 
1563. 


Behandlung: Kontinuierl. Trockn. 11 2756° 
Behandl. während d. Trockn. 12105*: biochem. 
Vorgänge bei d. Reif. II 2146; Fermentier. (theoret, 
Betracht.) 1974; (Verf.) 12747*; I1 149*: Be- 
feuchten 12105*; 11 299*, 1986*: (in einer ge- 
schlossenen Kammer) II 1986*: (in einem künst|. 
erzeugten Nebel zerstäubter Fl.) II 1986*: Be- 
handl.: für insekticide Zwecke 1 2571*: nach d. 
Schneiden u. Befeuchten mit Strahlen, z. B. UV- 
Strahlen II 148*; durch Einw. eines elektr. Feldes 
1 2910*; v. — u. —-Waren mit oligodynam. Suh- 
stanzen 13217*; v. deutschem — mit Stimu- 
lantien II 1461; mit anorgan. Verbh. (Verbesser. 
d. Geschmacks) I 3721*: mit J-halt. Lsgg. I 
3217*: mit Al-Silicaten, z. B. Bentonit I Ss15*: mit 
Pektin oder pektinhalt. Stoffen 1 815*: Gewinn. 
v. Ahornzucker zur Behandl. v. — I 1461*: Parfü- 
mieren II 3171: Herst. eines auf d. Deckblatt v. 
Zigarren o. dgl. aufzutragenden Mittels I 170*: 
Behandl. v. Zigaretten 11 616*: Paste zur Ver- 
besser. v. Zigaretten 1 2105*: Konservieren in 
Dosen IH 3720*. 

Entgiften: Nicotin u. d. Entnicotinisier.-Pro- 
blem 11789; Entniecotinisier. v. —-Blättern II 
616*; Imprägnieren mit Fe-Oxyden 11 2756*; Ver- 
ringer.d. Nicotingeh. durch Behand]. mit Athylen- 
oxyd 1816*; Entgift. v.—-Rauch I 616*: (ZnCl»- 
halt. Mittel) 1 816*: (Absorbieren v. Nieotin dureh 
mit einer Lsg. v. Ferrisalz in HCl, H2S0s oder 
HNOs imprägnierte Watte) II 299*: Patrone aus 
akt. Kohle zum Absorbieren v. Nicotin I S16*: 
Wrkg.v.Celluloseiiltereinlagen in Zigaretten auf d. 
Nicotingeh. d. Rauches H 2595: Rauchiilter für 


-—-Pfeifen 1 170*: Entfernen v. —-Rauch aus 
Luft 1 2564*. 
Verwendung: Mahl. v. —-Nebenprodd. (Wind- 


sieht.) 1604; Herst. v. Nicotin aus —-Abifällen 
13732: Verpack.-Material (Packpapier) 1 2753*: 
(Folien aus Celluloseestern oder -äthern) I 3227 *: 
Zigarettenfabrikat. 1 3217*: selbst entilammende 
Zigaretten 1 2122*: 11 3852*: (Zündmassen) I 
2122*: s. auch Papier (Zigarettenpapier);, Schäd- 
lingsbekämpfung. 

Analytisches. Best.: d. Feuchtigk.-Geh. 1 
1627: (durch. DE.-Mess.) I1 3411; d. gesamten 
organ. Säuren aus —-Blättern II 3453: v. Citro- 
nensäure im Machorka-— 11 3453: d. Nicotingeh. 
1 1789; 11 297. 

Bibliographie: Sammlung v. Arbeiten über d. 
— - u. Machorkachemie I [1463]: s. auch XNicecotin. 
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Tabaköl s. Öle, ätherische 
Tabakwachs s. Wachse. 
Tabletten, Herst. 11249: (in kleinem “Maßstabe) 
1 2211; Mikropastillenpresse 12851; Gewichts- 


schwankk. handgepreßter Subcutan-— (Ursachen) 
1 3814; Einfl.d. Alters auf d. Zerfallsgeschwindigk. 
v. fabrikmäßig hergestellten Arznei-— 138»14; 
Nitroglyceringeh. v. auf verschied. Art herge- 
stellten — v. 0,001g 12044; Phenolverlust d. 
(rhomb.) Phenolpastillen 1 926, 3570; Herst. v. 
Salol-— u. ihr Verh. bei d. Aufbewahr. I 1734; 
Tablettae Phe nacetini cum Di: ıllynalo Dak. Burn: 
magenresistenter Überzug für — 12845; Vergl. 
darmlösl. Überzügen II 3263. 
Tachardiacerin, Erkennen als Gemisch, 
d. Namens I 2546. 
UIERPREIRESRENEN; Erkennen als Gemisch, 
chen d. Namens 1 2540. 
Tachardiacerol, Erkennen als Gemisch, 
Namens I 2546. 
Tachysterin s. Sterine-Ergosterin (Isomere). 


Streichen 
Strel- 


Streichen d 


Tantalverbindungen 


Flavpinacole) 13427; Konst. u. Best. (Gallo- 
tannin) 11 3248: Frage d. Vork. in Mate; Vork 
“ Tee u.Kafifee 113025; Geh. : v. philippin. Rinden 


Hölzern (Zusammenstell.) 11 316; v. Bananen 
(Veränderr. bei tiefen Tempp.) 13612, v. ge 
säuerten Äpfeln 1 813; Vork.: in Cashew-Äpifelh 


(Anacardium occeidentale) 1 321; in Canchalasma 
panamena I 2844; in chines. Perilla I 2: 
in d. Wurzel v. Peucedanum decursivum 
1 2387; stabilisierende Wrkg. auf Suspenss 
verschiedenart. Graphite (bei verschied. pp d. 
Dispers.-Mittels) 113488: (bei zunehmenden 
Konzz.: Stabilisier.-Isothermen u. d. Methodik 
ihrer Best.) II 3488: Wirksamk. zur Konserviect 
v. H20: I Par Absorpt. durch Acetatseiden Il 
025: Herst. v. leichtlösl. Metall-Eiweiß-— -Esteı 
verbh. I 3445 *- Rolle beid. Dunkelfärh. d. Holz« 
II 154; Jodtannins sirup (Herst.) 11 3046, anti 
rachit. Wrkg. v. Jodtanninsirup mit Phosphat 
11 3671; Verh. als Schön.-Mittel für Weine 1 2458 
Verwend.: beid.Weinbereit. 11461: zur Bekämp! 


38; , 


Takadiastase s. Enzyme-Amulasen. d. Mäuselkrankh. -v. Wein 11 290. 
Talbotsches Gesetz s. Photoelektrizität. Best. (Vergl. d. Methoden nach Löwenthal u 
Talg s. Fette. Schneider mit d. internationalen Meth.) 11 957 
Talk (Speckstein), enge 1 1752: Produkt. u. An- (im Wein) 111272; Reagens zum Nachw. in 
wend.-Gebiete 1 2574; physikal.-mechan. Unters. pflanzl. Schnitten 1446; Best. d. Pentosane in 
d. — -Chloritsteins u. d. Aktinolithreihe 1 2658. mes —-halt. Stoffen 13696; Verwend.: zuı 
Schwimmaufbereit. II 740*:; Härte v. — beim Mn-Best. 1 1592: zur Trenn. d. seltenen Erden \ 
Brennen 1 3327; — in weißem Material v. Typ d. d. Erdsäuren I1 2983. 
Mauerziegel II 3563; specksteinhalt. MM.d. Drei- Tanshinon blau (F. 231°), Isolier. aus d. Wurzeln 
stoffsyst. MgO-Al203-SiOe (Wärmeausdehn.) I Salvia miltiorrhiza, Fe Rkk., Derivv. 1580 
2578; — - u. — -Betonfutter für Drehöfen II 2262: Tanshinon braun (F. 182°), Isolier. aus d. Wurzeln 
u. —-Ersatz in d. Kautschukindustrie II 768 v. Salvia miltiorrhiza, Eigg.. Derivv. I 5s1 
Röntgen- u. Elektronenbeug.-Aufnahmen an Tanshinon grün (F. 216°), Isolier. aus d. Wurzeln 
-Krystallpulvern I 1497; Helligk.-Mess. I 2338: Salvia miltiorrhiza, Eigg., Derivv. I 581 
Wärmekapazität 12326; Einfl. d. Indols auf d. Tantal, Rohmaterialien, Produkt. u. Anwend. 1 171 
Adsorpt. d. Indieans an — 11 3751: therm. Zers. -Nb-halt. Mineralien v. Kivu H 3492: Gewinn 
11 2865. u. Verwend. in USA 12593. 
Best. v. — in Gesteinen Il 420. Gewinn. v. metall. durch Schmelzelektr: 
Bibl.: 1 talco italiano. Sue applicazioni in- Ivse II 3009*; angebl. elektrolyt. Abscheid. d. 
dustriali con particolare riguardo all’industria 11 659; Herst. v. duktilem — Nach d. Aufwachs 
della carta 1[335]. verf. in strömendem Hz 1 147: —-Elektroden für 


Tallöl, Herst. aus Schwarzlauge 11 2763*; Disper- elektrolyt. Kondensatoren 1 2100*:; ge härtet 
gator zur Bereit. v. Pigmentsuspenss. aus d. sich Spinndüse aus — für Kunstseide 11 3567 
auf Zellstoffablaugen abscheidenden Seifen 1 Revis. d. At.-Gew. 13771; künstl. Radio 
3554*; — als Rohmaterial für d. Seifenindustrie aktivität durch Neutronen 13512; Atomiaktor 
13492; 11301, 1988, 2470; Sulfat-Rohseife als 1 3633; Absorpt. v. Röntgenstrahlen im Wellen 
eroßindustrielles Rohprod. 1 1317; Überführen v. längenbereich v. 50—200 XE 153885; L-Spekti 
Tallseife in Stiang- oder Stückform 11 457*; 1855; Ausbeutekoeff., Intensitätsverhältnisse u 
Reinigen u. Entfärben v. roher Sulfatseife 1 Absorpt.-Wahrscheinlichk. in d. L-Serie 11 2631 
1279*: Entfernen v. Schwarzlauge aus Sulfatseife Feinstruktur d. L-Kanten im Röntgenabsorpt 
11 2763*: Gewinn.: eines Bindemittels aus Sulfatöl Spektr. 12135; Wrkg. d. chem. Bind. auf d 
oder Sulfatölpech mit Zement 1 3054*; v. Phyto- l,-Absorpt.-Linien v 11323: Struktur u 
sterin, Fettsäuren u. Harzsäuren aus raher Sulfat- Breite d. Lin-Absorpt.-Grenzen 1 856: Tal 
seife 1 308*, Spektr. 1358; Einfl. d. Knick. v -Dräliten aut 
Tallofin für Appreturen 11 1466. d. Eintritt d. Supraleit. II 2637; spontaner An 
Tallofin AR für Appreturen II 1466. stieg d. Widerstandes beim Supraleit.-Übergang 
Tallofin C für Appreturen II 1466. 11 2029; lichtelektr. u. thermion. Eigg. 11 485 
Tallofin JW für Appreturen II 1466. Elektronenaustrittswärme ı Drähten 11 1130 
Tallosan, Verwend.: zur Avivage 122s4: zum Sekundärelektronenemiss. aus Li auf Anti 
Schlichten 1 2284. kathoden 112499; Einfl. d. O2-Belad. auf d 
Tallosan S für Appreturen II 1466. elektr. Verh. d -Ventilschichten 1 2053: Aut 
akt. Talonsäure, Darst., Red., K-Salz I 368; opt. locker.-Wärme v. aus Rekrystallisat.-Dater 
Verh. in Ggw. v. Na-Molybdat 12823; Lacton- 11 3887; Verh.v. Sn, Pbu. Biauf bei steigende: 
blde. 13657. Tempp. 11 2330; Syst. -H2 (Bldg. v. Metall 
dl-Taloschleimsäure, Erkennen d. Alloschleimsäur: hydriden durch atomaren H) I 265 
v. E. Fischer als — 13782.  Metallographie d. 13338; Analyse v. 6: 
x-d-Talose (F. 128—130°), Darst., Eigg., Rk. mit mischen v. Nb205 u. Ta205 11 2083; analyt 
Aceton, Nitrophenylhydrazon Il 368. Chemie d Nb u. ihrer mineral. Begleiteın 
Talvon SE zur Herst. v. Paraffinemulss. I 2000. (Beobachtungen an Mn u. Analyse d. Tantalits) 
Tamari-,Soy“-Öl, Zus. II 1802. I 1592; (Trenn. d. seltenen Erden v. d. Erdsäuren) 
Tamol, Verwend. in d. Papierfärberei I 2018 II 2983. 
Tange x. Algen. Tantallegierungen, dure he hmelz. erhaltene Fe- 
Tangeritin, Vork. (?) ind. äther. Ölen v. Fu Chü u. freie — mit W, € 11755*® 
Chao Kan I 1261 Tantalverbindungen. 
Tanks s. Behälter. Tantalbromid, Analyse (Revis. d. Atomgı 
Tanniatoxin s. Saponinr. wichtes d. Ta) 13771 
Tannigan FC, lichtschützende Wrkg. auf Seiden I Tantalcarbid, -Hartstoffe 11 2720 T 
1283. W-Carbid enthaltende Sintermasse II 27 
Tannine, Konst. (Hemlocktannin) 1 578; (Absorpt.- Tantalhydrid, Syst. Ta-Hz2 (Bläg. v. Metall- 


Spektra d. natürl. Phlobatannine u. synthet 


hydriden durch atomaren H) | 


ar 
2656 











Tantalverbindungen 


Tantaloxyd, spektrale KEmprindlichk. photo- 
elektr. Zähler mit -Kathoden I 18; dielektr. 
Verluste bei 50 Hz 11 3485; Red. v. — in Ggw. 
v. NiO in strömendem Hz 13508: Verwend. zur 
Vorbehandl. v. W vor d. Ziehprozeß 11 3419*: 
Analyse v. Gemischen mit Nb205 II 2983. 

Tantalsäure, Wrkg. «d. chem. Bind. auf d. 
L-Absorpt.-Linien v. Ta in — 11323. 

Tantalit, Best. v. Mn in -—- 11592. 

Tapeten, neuzeitl. Verarbeit. v. Grudeschwarz in «(. 

--Fabrikat. 11 1618; Herstellen v. Reliet-- 
11 1993*; abwaschbare -— aus einer Papier- o. 
dgl. Bahn u. einer zweckmäßig gemusterten 
dünnen Kautschukschicht 1 305*; Zusammen- 
kleben v. Furnier u. Papier zu Furnier-— unter 
Verwend. eines Leimfilms I 1811*; Pflanzenleime 
für Tapeziererarbeiten I 1128; Herst. feuchtigk.- 
u. Juftdichter Überzüge aus Kautschukmilch 
11 298*; Farbstoffe für — 11 2132*. 

Taraxanthin, Vork. im Leberöl d. Seeteufels I 1888; 
Isolier. aus Süßwasseralgen, Identität d. Phyllo- 
rhodins v. Kylin mit — II 2529; Absorpt.-Spektr. 
II 30. 

Tarchonylalkohol, Gemisch, 
I 2548. 

Targesin, Verwend. zur Behandl. v. Magen- u. Darm- 
krankheiten II 2841; —-Ovula Il 2975. 

Targophagin, Verwend. bei akuten Halserkrankk. 
I 3810. 

Tartrazin, Kintil. auf d. Ausbreit. komplexer Pro- 
teine II 2220; Gebrauch bei d. Best. v. Chloriden 
in biol. Fll. 11425. 

Tartrazin O, 1 309. 

Tartrazin O extra, I 309. 

Tartrazingelb, lichtschützende 
II 1233. 

Taupunkt, — H2S04-dampfhaltiger Rauchgase 1 3985. 

Taurin (3-Aminoäthan-«a-sulfonsäure), Darst.: aus 
Cystamin 1791*; d. Na-Salzes aus oxyäthan- 
sulfionsaurem Na u. NH3 11 1611*; Löslichk. in 
W.,d.D.d. Lsgg. bei 25° u. d. berechneten Lsg.- 
Wärmen u. Partial-Molvolumina 11538; Verh. 
in d. Kalischmelze 13320: Rk. mit Dimethyl- 
eyanamid 11 2073; Wrkg. auf d. Blutzucker u. 
Blutdruck 11 2689. 

Best. in Galle 13320. 
Taurocholsäure s. Gallensäuren. 
Taurocyamin (Guanyltaurin), Wrkg. aui d. 

zucker u. Blutdruck I 2689. 

Taurodesoxycholsäure s. Gallensäuren. 

Tausendfüßleröl s. Fette. 

Tautomerie, Mesomerie u. (Unterschied) I 1356; 
opt. Aktivität bei tautomerer Umlager. (Verg!. 
d. Racemisier.- u. Bromier.-Geschwindigk. eines 
Ketons) 11523; Beziehh. zwischen Acidität u. 

(Amidgruppe, Hydroxamsäuren, Sulfinsäuren 
u. Sulfhydroxamsäuren) 1694; (Nitrogruppe u. 
Nitronsäureester) 12350; ceis-trans- u. synione 
Isomerie bei Crotylderivv. 11040; Dreikohlen- 
stoffringketten-- mit einfachem Cyelopropan- 
ring (Rkk. v. APß-Propen-a.a.-tricarbonsäure- 
methylester) 11 2195; — methylierter Fulvene 
1 3907;  Ketoenol-— (Jahresbericht) Il 496; 
(Mechanismus d. H-Wander.) II 2938; Enolisat.- 
Richt. v. Ketoenolen (Konst.-Best. auf morpho- 
log. Wege) 12515; Red. nach Clemmensen als 
Mittel zur Erkenn. d. Desmotropie d. Phenole 
13134; tautomere Formen d. o-Nitrophenols 
(Nachw. durch Oberflächenspann.-Mess.) HI 1843: 
Wechselbeziehh. zwischen Phenylacetylcarbinol 
u. Methylbenzoylecarbinol, eine neue Art d. 


Streichen d. Namens 


Wrkg. auf Seiden 


Blut- 


I 3130; d. Anthrachinon-«a-carbonsäurechloride 
1 1233, 1236, 1237; Imin-Enamin-— bei Keti- 
minen 1 1202; I1 3384; (u. Ramaneffekt) I 217; 


d. Aminonaphthochinone, potentiometr. Un- 


terss. über unbeständige Oxydored.-Systeme I 
2530; Konst. d. Oxyazoverbb. (Befähig. zur 
Chinon-—) 13537; intramol. Isomerie d. 


Pieolins, untersucht im fernen Ultrarot II 3370: 
: d. Pyridyl-2-essigsäure 11 3240; bei d. Prodd 
d. Kondensat. d. aromat. Aldehvde mit Barbitur- 
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rsäue 11 2215; d. eyel. Isoprensulfone 13542: 
d. Syst. Thiocumarindiol-Thiochromondiol u. d. 
Ascorbinsäure II 3754; tautomere Umwandlungen 
auf d. Gebiet einiger Organophosphorverbh, 
11 3753; s. auch Enole. 

Taxin, pharmakolog. Studien 1593; (Kaninchendünn- 
darmsehnitte u. UÜteri) 13809: (Wrkg. d. Hydro- 
chlorids auf d. Kreislauf) 1 3809. 

Teallit, krystallmoıpholog. Beschreib. v. Colivian-- 
11 3080; Krystallstruktur I1 820. 

Technologie, industrielle Probleme ‚‚auf weite 
Sicht‘‘ 111068; Kulturförder. durch Wechsel- 
wrkg. v. Technik u. Wissenschaft I 2309; menschl. 
Bedrüfinisse u. d. chem. Industrie II 1586; Or- 
ganisat. d. Forsch. in d. chem. Industrie I 3321; 
Beispiele für d. prakt. Bedeut. d. wissenschaft|. 
Forsch.-Arbeit 111224; Anwend. wissenschaft- 
licher Methoden auf d. Behandl. techn. Probleme 
1 604; Inst. für chem. — anorgan. Stoffe an d. 
Techn. Hochschule Wien 11 2987; chem. — als 
Lehrfach 13629; physikal.-chem. Forsch. u. 
industrieller Fortschritt II 1224; Bedeut. d. phy- 
sikal. Chemie für d. chem. Großindustrie II 1224: 
gegenwärt. Probleme d. — anorgan. Chemikalien 
11 3809: 3 Jahrhunderte chem. Industrie in 
Amerika 11 2918; wissenschaftl. Grundlagen d. 
amerikan. chem. Industrie II 1587. 

Entw. d. hauptsächlichsten Methoden u. « 
Betriebsmaterials d. chem. Technik IH 2918: Pro- 
bleme techn. Rkk. (katalyt. Hydrier.) 1 1281: 
(Trenn. v. C-Bindungen: Crackprozeß, Zucker- 
spalt.) 11769, 2513; (Substitut.-Regelmäßigkk. 
bei aromat. Verbb.) 11685, 2513; Konstrukt.- 
Materialien 11 2918; Werkstoffe aus nationalen 
Rohmaterialien 1604; Fortschritte d. chem. 
Maschinenbaukunst I 890; industrielle Norm. 
im Chemieingenieurwesen 11594: Probleme d. 
Chemieingenieurtechnik in d. Kgl. brit. Marine 
II 3804; Herst. u. Erhalt. wichtiger technolog. 


Einricht.-Stücke 11594; Fabrikplan. u. -kon- 
strukt. 1910—1935 111926; chem. Fabrikplan. 
11 3554; Ingenieurwesen in d. chem. Forsch. 


(Autoklaventypen, Vakunmapp. Extrakt.-App. 
usw.) 1 1745; Materialtransport, geschichtl. Entw. 
II 2918; in d. Industrie benutzte App. zur Be- 
triebskontrolle II 2987; Technik d. Probenahme 
11 1225: chem. Analyse u. wissenschaftl. Index 
d. „‚Nutzbark.‘‘ v. Waren I 3020. 

Bibl.: Chem. Ingenieur-Technik 1[1595]; 1 
[1071]; 1[3698]; Fortschritte in d. anorgan.-chem. 
Industrie 1[2576]:;: Chemie-Ingenieur, Handbuch 
d. physikal. Arbeitsmethoden in chem. u. ver- 
wandten Industriebetrieben I1[92]);: Hütte, d. 
Ingenieurs Taschenbuch 11 [256]: Jahrbuch d. 
Hallischen Verbandes für d. Erforsch. d. mittel- 
deutschen Bodenschätze u. ihrer Verwert. I 
[256]; Jahresbericht über d. Leistungen d. chem. 

- für d. Jahr 1934 (Organ. Teil) II [1614]; Hand- 
wörterbuch d. gesamten Technik u. ihrer Hilfs- 
wissenschaften, 2. Kohlenbunker-Zz 11 [3805]. 


Russ.: Jahresbericht über d. Leistungen d. 
chem. —. 1. Unorgan. Teil 1[3963]: Prozesse u 
App. d. feinen chem. — 1[3963]; Lehrbuch d. 
chem. — d. mineral. Substanzen. I. Herst. d. 


Mineralsäuren 1[3970]; Gift. chem. Stoffe in d. 
Industrie. II. Anorgan. u. metallorgan. Verbhb. 
11 [1226]; Grundlegende Prozesse u. Apparaturen 
d. chem. —. TI. Mechan. Prozesse 11 [3272]; Gra- 
vitat.-Methoden d. Anreicher. (Naßverfi. u. Luft- 
anreicher.) 11 [3417]: Alle. Kursus d. chem. —. 
II. Chem. Technologie d. organ. Substanzen 11 
[3705]. 

Chemical engineering plant design. 1[605]: 
Elasticity structure and strength of materials 
used in engineering corrosion 1 [605]; Resistance 
of materials 1 [1595]; Applied chemistry: Vol. I, 
Water, detergents, textiles, fuels etc. 1[3173]; 
The chemical manufacturers’ directory 1[3322]: 
Origins and developments of applied chemistry 
1/3823]; National Research Couneil, Division 
of Chemistry and Chemical Technology 1 [565]; 
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Chemical industry's contribution to the nation 
1635—1935, a record of chemical accomplish- 
ment, with an index of the chemicals made in 
America 11 [731]; Elements of strenght of ma- 
terials 11 [1587]. 

La chimie &conomique 1[282]:; Le materiel 
des industries chimiques 1[282]; Technologie. 
III. Industries du logement, du papier et des 
arts graphiques 1[503]):; La Grande industrie 
chimique. Monographies de la Revue de Chimie 
industrielle, Fasc. //I. 1[1746): Lecons sur la 
resistance des matcriaux 11 [892]. 

Scheikunde en chemische technologie ten 
behoeve van het middelbaar technisch onderwijs 
11 [3055]; Fondamenti di Merceologia generale 
1 [1746]; Elementi di ingegneria chimica. I Pro- 
cessi di assorbimento e di estrazione 1 [2706]: 
Quimica general aplicada a la industria con prac 
ticas de Laboratorio Fasec. I. 1[1746]; Quimica 
general applicada a la industria con praecticas 
de laboratorio 11 [3805]. 

Tee, vergleichende Zusammenstell. d. Blätter u. 
Blattstiele 1973; Analysenergebnisse v. Tee- 
samen u. Teesamenöl 11 3174; J- u. F-Geh. I 
3960; Vork. v. Ba 11258; Riechstoffe d. grünen 
—- (saure Stofie im rohen —-Öl) 13149; Vork. 
v. Tannin 11 3025; antiskorbut. Wirksamk. v. 
aus japan. grünem — isolierter Ascorbinsäure 
11 540, 2971; Tyrosinase in d. Teeblättern u. ihre 
mögl. Rolle bei d. Teegewinn. 11 3024; Behandl. 
Il 148*; Verbesser. d. Eigg. v. groben Teeblättern 
11 3353*; Herst. v. kaifeinfreiem — 1 2618*; 11 
154*; Entkafteinieren v. —-Aufgüssen II 454*: 


Herst.: v. —-Extrakt I1148*; v. —-Ersatz 
I 2618*; Einwickelpapier für — 11 2474*. 

Best. d. Feuchtigk. 1749: Mikrosublimat. 
(Nachw. v. Kaffein) 1 1269. 

Bibl.: —-Kaifee-Surrogate (Rohstofte u 


Fabrikat.) [russ.] I1 [3455]: s. auch Mate. 
Teebaumöl s. Öle, ätherische (ron Melaleueca). 
Teeöl s. Öle, ätherische. 

Teer u. Teeröle. Fortschritte d. Chemie d. Teers 
I 1154; Begriff d. Worte Kreosot u. Carbolineum 
1 2755: wirtschaftl. u. techn. Ausblicke d. Ge- 
winn. u. Verarbeit. 11 1289; Entsteh. u. Zus. d 
Steinkohlenteers 11 784; Urteerausbeuten aus 
verschied. Kohlen 11 784; Steinkohlenschwelteeı 
(in Vergangenh. u. Zukunft) 11320; (Literatur- 
bericht über Gewinn., Zus. u. Verarbeit.) 1 2626; 
Braunkohlenschwelteer (Literaturübersicht über 
Zus. u. Bestandteile, Analyt.) 112315; ,‚.ind. 
Kohlenteer‘' (Vergleichsergebnisse mit frischem 
Jamshedpurteer) 11784; Schwelteerausbringen 
v. Kohlenholz u. v. Siebfraktt. eines ostelb, 
Braunkohlenflözes I1 1114; Teergewinnung 
Kokerei; Tieftemperaturverkokung; Teerabschei- 
dung aus Gasen Ss. Gasreinigung. 

Destillationsverfahren, kontinuierl. Dest.-An- 
lage (Syst. Ab-der-Halden) 1988; Hermerv- 

Hochleist.-Destillieranlage zur Verarbeit. v. Stein- 

kohlenteer 1 2113; neue Umlaufbeheiz. für Destil- 

lierkessel 1336; Problem d. Korros. v. Teer- 

Destillier.-Retorten (Ursachen u. Verhüt. d. 

Korros.) 12074; (Retorten aus weichem Stahl) 

11 159; Dest. v. Kokereiteer (spezif. Wärme) 

1504: Gewinn. u. Verwert.d. bei d. Steinkohlen- 

teerdest. erhaltenen Treiböle 1 3228. 

“ Dest. 1 1485*, 2629*, 3371*; 11 467*, 468*, 

2479*, 3041*: (Gewinn. v. Pech) 11 468*, 2479*: 

Dest. (Sprühverf.) 11 3336*: (durch Versprühen 

auf d. glühende obere Koksschicht eines Koks- 

ofens) 1 2629*; Dest.: durch heiße Koksofengase 

(Erzeug. v. Pech) 11 468*; durch Einsprühen 

in Kohlendest.-Gase 12628*, 2629*%, 2630*: 

mittels heißer Koksofengase (Vorr. zur Vermeid 

d. Überhitzens d. anfallenden Peches) 1 2629*:; 

in Berühr. mit ca. 500—1000° heißen Verbrenn.- 

Gasen 11 3618*; mit einem Teilstrom heißer 

Gase einer Kohlendest.-Anlage in direkter Berühr. 

1 2629*: aus einer Blase mit gewölbtem Oberteil, 

welche durch Einführen v. heißen Koksofen- 


5309 


Teer u. Teeröle 


oder \ anderen Kohlendest.- Gasen beheizt wird 
Entwässern, Dest. u. Spalt. 11 16: 

Dest.: in einer Blase mit überhitztem W 
Dampf 11 3041*: in einer v. außen beheizteı 
Dest.-Anlage I 2629*; in einer v. außen beheizt: 
rotierenden Retorte (Pb, Sn, Woodmetall od 
Metallchloride als Wärmeüberträger) 11 164* 
durch Berühr. mit inerten, porösen u. absorbierend 
wirkenden Stoffen nach vorher. Aufheiz. 1 3371* 
fraktionierte Dest. (Abscheiden d. in Gasen odeı 
Dämpfen schwebenden fl. Bestandteile, mittels 
flacher aus Stahlwolle bestehender Filter) HH 
3041*; Herst. v. Pech mit vorbestimmtem F. u 
Geh. an freiem U durch Dest. v. Teer verschied 
Herkunft 11 3469*: Gewinn. v. Pech aus Steiı 
köohlenteer durch Erhitzen d. Ausgangsstofte au 
d. Rk.-Temp. u. durch Einblasen v. Luft, © 
oder ozonisierter Luft 11 3469*:; Dest. mit einem 
Pechpulver (Herst. eines Mischpechs aus d. bei 
d. Dest. beständig abfließenden heißen Peel 
1 2629*: Dest. eines Gemisches \ Kohle u 
hochsd. Teeröl II 3185*. 

Reinigungsverfahren, Entwässer. (Krfahrı 
11 1998; (Behandl. v. Emulss. u. Schwerölteer) 
11 1476: Reinieg. neutraler Teeröle aus Torf u. del 
11 3041*; Trennen v. Bestandteilen d. Kohlen 
teers durch Behandeln mit verflüssigten, bei gı 
wöhnl. Temp. dampfförm. KW -stoffen I 787*; Bı 
handl. mit Lösungsmitteln v. hohem Kp. 1 467* 
Entparaffinieren mit Hilfe eines Gemisches v. zwei 
Lösungsmitteln (Bzl.-Chlorex u. Athylenchlorid 
Chloriex) 1 3878*: Raffinat. v. Braunkohlenteer, 
Tieftemp.-Teer u. deren Dest.-Prodd. mittel- 
Chlorsulionsäure 11645*: Herst. reiner Phenol: 
aus Braunkohlenteer, Schiefer- oder Urteeı 
(durch Fraktionier. u. Einleiten v. W.-Dampf) 
1 2474*;, Reinigen v. Rohteer durch Mischen 
mit wss. Lsgg. von Ca-Sulfat, -Nitrat, -Chloried 
oder -Acetat 1 1961*; Rajffinat.: v. Teerölen vor 
d. Wärmespalt. mit verd. Os 11 3337 *; v. Kreosot 
ölen mit inerten bei d. Kohlenverschwel. an- 
fallenden Gasen 1 2630*; raffinierende Hvdrieı 
v. Kreosotfraktt. in d. Dampiphase 1 3622* 
Reinig.: v. Teersäuren (Phenol, Kresol, Xylenol 
mittels Hz2-erzeugender Metalle oder mit gela 
tinösen Metallhydroxyden 11 2769*; bei niedı 
Temp. u. unter atmosphär. oder vermindertem 
Druck durch d. reduzierende Wrkg. v. aktiviertem 
He (‚‚schwerem H''‘, ,„‚„Hyzon'') 11 2003*; Gewinı 
v. Teersäuren aus Koksofengasen durch Alkali 
11 4012*; Schmelzen (Vorr.) 1 1158*; Reinig. in 
W,.-freien Gasbehältern (Zusatz v. 1%, Seife odeı 
Wasserglas) 1 182*; 8. auch Kokerei; Phenol: 

Chemische Verarbeitung: Hochdruckhydricı 
v. Teer (Steinkohlenurteer) 11 629; Hydrier.: x 
Tieftemperaturteer (Ergebnisse d. Fuel Researechı 
Station) 1 337: v. schweren Destillaten d. Brauı 
kohlenurteers zu  Dieselbrennstoffen 113333; 
katalyt. Hydrier. v. Phenolöl in Tieftemp.-Tee: 


(Einfl. d. Hydrier.-Bedingge.) 12288; (Bldg 
hochsd. Essigsäureester) 1 2258; hydrierend« 
Spalten (Übersicht über einige Rkk.) 120%: 


Schwerölteeremulss. beim Wassergasprozeß 13574 
s. auch Cracken; Hwdrierung. 

Autoxydat. u. Red. leichter Fraktionen 
Primärteeren 1 3078; Oxydat. in d. Dampfpha- 
mittels O2 oder Luft 11 3736*; Herst. v. Brikett 
pech aus Steinkohlenteerölen durch Verblas 
mit Luft 1 992*; Herst. v. Sulfonier.-Prodd 
S-reichen Teerölen 13499*:; Verkok. ler 
1 1647*; (in einer v. außen u. innen durch « 
gleichenStrom heißer Feuer.-Gase beheizten Dest 
Anlage) 1 2629*; katalyt. Umwandl. v. bei « 
Dest. fester Brennstoffe erhaltenen Teerdampı 
Gasgemischen 11 21653*; Gewinn. v. fl. Prodd 
Abfallteer u. -ölen im Gemisch mit Rohbrau 
kohle, Trockenbraunkohle oder ähnlichen saugfäl 

# 


Ausgangsstofien 1 902*: =, auch Kokerei 
Zusammensetzung. Zus.: \ Urteer aı 

Sapropelen oder sapropel. Humuskoble: 

11 3332: d. Urteers Scesapropelen 113732; d 
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Hochtemp.-Schieferteers v. Gdow II 4008; Neu- 
tralöl-, Phenol- u. Basenfrakt. eines Urteers aus 
einer schwach backenden russ. Kohle 1 830; Zus. 
d. Frakt. 160—175° d. Neutralöles aus d. Teer 
d. Kaschpirschiefers HI 3333; Unters. d. leichten 
neutralen Öles aus d. Teer d. Sorinschen Boghead 
11 3333; Phenole d. Tieftemp.-Teers I 504; I1 159; 
Basen aus d. Urteer v. Shurin-Kohlen 1337; 
freier Kohlenstoff im Steinkohlenteer I 2316; 
Natur d. S-Verbb. in d. fl. Prodd. aus ukrain. 
Braunkohlen (Braunkohlenteeröl) 1 1320; Vork. 
v. 1.2-Dimethylnaphthalin in Steinkohlenteer 
1 1476; Triphenylen als Chrysenbegleiter im 
Steinkohlenteer II 3100. 

Holzteer, Unterscheid. u. Zus. v. Holzteer 
(Birkenrindenteer, Kaukas. Buchenteer, Hagen- 
buchenteer) 1830; Gewinn. dceh. Extrakt. mit 
Lösungsmitteln vom Kp. 60—90° 1 3606* ; Dest. in 
einer Blase mit überhitztem W.-Dampf II 3041*; 
Gewinn. chem. Rohstoffe aus Holzteer (Über- 
sicht d. Phenolabkömmlinge, Herst. u. techn. 
Verwend.-Möglichkeiten) 1 3367; Verarbeiten v. 
Holzteer (Trockendest. in einem Drehofen oder 
in einer mit Rührwerk versehenen Trommel) 
1 2630*; Herst. einer homogenen Misch. v. Holz- 
teer u. Fettsäureteer 11953*; Verbesser. d. 
Wirksamk. v. Mercerisierlaugen durch bei _d. 
Holzteeraufarbeit. anfallendes ‚‚indifferentes Öl‘ 
II 305*; Behandl. v. zur Wursterzeug. dienenden 
tier. Eingeweideteilen mit Holzteerdämpfen I 
3867*; Aufarbeit. d. bei d. trockenen Dest. v. 
Holz gebildeten Teerwassers II 3468*; (Gewinn. 
v. Graukalk) 11 3468*; s. auch Holz. 

Verwertung, neue Verwert.-Möchlichkeiten für 
Steinkohlenteer (Kraftstoffe, Straßenbaustoffe) 
11 159; Verwend.: v. Teerölen an Stelle v. Mineral- 
ölerzeugnissen 11 2767; als Dieselbrennstoif I 1477: 
als Boilerbrennstoff II 3612. 

Verwend. im Straßenbau (Überblick über 
Kigg. u. Verwend.-Möglichkeiten) 1505; (Be- 
schaffenh. d. Steinkohlenteers) I 1156; Capillari- 
tät (Schwitzen auf bituminösen Straßen) II 3616; 
Einfl. v. Bitumenzusatz zu Teer an Probekörpern 
11 1478; Einfl. d. NHs-W. u. d. Steinkohlenteers 
auf Beton I 1320; Ander.d. Klebefähigk. II 2319*; 
Mittel zur Erhöh. d. Fließbark. v. Steinkohlen- 
teer 11 2319*; Herst. v. Emulss. 1 3745* ; II 3469*; 
(vermittels Harzseife) II 787*; Herst. v. Bitumen 
aus Teeremulss. (Dispergiermittel aus d. Scheide- 
kalk aus d. Zuckerfabrikat.) I 38379*;  wss. 
Emulss. zur Herst. v. Überzügen auf Straßen- 
decken sowie als Desinfektionsmittel 13749*; 
s. auch Straßenbaustoffe. 

Neuerr. auf d. Gebiete d. Spritzmittel mit 
Teerdestillaten II 2428; Verwend. v. Teerprodd.: 
zur Unkrautvernicht. 112269; in Insekticiden 
u. Fungieiden 11 2429; Bewert. v. Teerölen u. 
ihren Zubereitt. als Insektieide II 2269; gas- 
iörmiges Insektengift aus Teerölen 13185*; Be- 
handl. v. Samen u. Stecklingen mit Kohleteer- 
petroleumemulss. als Schutz gegen Insekten 
11 268; Verwend.: v. Teeremulss. zur Bekämpi. 
v. Engerlingen 13589; v. Präpp. zur Bekämpi. 
d. Kirschkernbohrers 11293; Standardisier. v. 
Obstbaumearbolineum 111940; Eigg. v. An- 
thracenölen zur Schädlingsbekämpf. 11292; 
Winterbehandl. v. Obstbäumen mit Anthracen- 
ölemulss. I 1292. 

Kohlenteerprodd. in Gummimischungen 
(Übersicht) II 3018; Vermeng. v. Kautschuk mit 
Veerprodd. 11 3018; Weichmach.-Eigg. d. Wei- 
marnschen Schieferteers 13056: Herst.: v. 
Kunstleder (Fasermaterial mit Teeremuls. u. 
Kautschukmilch behandelt) 11 2476*: trocknen- 
der Öle neben asphaltart. Prodd. durch trockene 
Dest. d. bei d. H2S0O4-Reinig. v. Teerölen ge- 
bildeten Sulfonate II 3444*:; Steinkohlenteer- 
lösungsmittel (allg. Angaben über d. Gewinn.) 
11 2586; Stückigmachen v. feinem Gut mit Hilfe 
v. Teer 113957*: Steinkohlenteer-Desinfekt.- 
Mittel 11249: Verwend. v. Teerölen zur Schar- 
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wasch. (Prüf.) 1 1441; Herst. v. Ichthyolersatz aus 
Schieferteerölen II 3131*; Mittel gegen Haut- 
ekzeme aus Steinkohlenteer 11 2404*; Holz- 
konservier. mit Misch. aus Teeröl u. schwerem 
Teer 11 2603*; Schutz v. Oberflächen durch 
Zement-Teer-Schichten Il 382s*; Einfl. d. Im- 
prägnier.-Gemisches v. Kohlenteerpech mit 
Anthracenöl auf d. Feuchtigk.-Absorpt. v. Jute 
II 154. 

Verschiedenes, Löslichk. v. Teerbestandteilen 
in fl. H2S 11 1809; carcinogene Wrkg. v. Teer- 
ölen 1582; chem. Unters. d. Tabakteers (ex- 
perimentelle Unterss. zur Frage Tabak u. Krebs) 
11 1563; geschmackl. Beeinflussung d. Weines 
durch Teerprodd. I 3715; Entfern. v. Glasapp. 
1 3070. 

Prüfverfahren u. Analyse, rationelle Analyse 
II 4010; wicht. Best.-Verfi. für Kennzahlen zur 
Beurteil. d. Stahlwerksteers 11787: Mess. d. 
Oberflächen- u. Grenzflächenspann. bituminöser 
Stoffe 1 1156; Mess. d. Oberflächenspann. (Ca- 
pillarröhrenmeth.) 11 2318; Best.: im Gas (neue 
Meth.) 113335; in ausgebrachter Gasreinig.-M. 
11 787; d. Feuchtigk. in Teerarten 1749; Ana- 
lyse v. Bitumen- u. Teer-Mineralgemischen (Best. 
d. ‚freien C'‘) 113335; vereinfachtes Verf. zur 
C-Best. in d. Prodd. d. Halbverkok. durch Ver- 
brenn. in d. calorimetr. Bombe 11 3616; Best. d. 
Kreosots in Braunkohlenteeröl II 161. 

Bibliographie, Verarbeit. d. prim. Toriteere 
[russ.] 11 [3737]; s. auch Bitumen; Kreosot; Pech. 

Teerfarbstoffe s. Farbstoffe, organische. 

Teeröle s. Teer. 

Teesamenöl s. Fette. 

Teetannin (F. 253°), Isolier. II 386. 

Tegacid, Verwend. für saure kosmet. Cremes Il 290. 

Tegin, Verss. zur Aufklär. d. Zus. 11554; pıı v. 
wss. Disperss. d. Salbengrundlage 13485; Ver- 
wend. als Emulgator bei d. Herst. v. kosmet. 
Präpp. II 3448. 

Teig s. Backen; Brot. 

Teigwaren, Herst. heilkräftiger —, bes. für Kinder 
11 3993*; Bedeut. d. Leeithins im Weizen für d. 
Bereit. v. Nudelteig I 2616; Leeithinrückgang in 
Eier-— 12616, 3061. 

Analyse; Fettbest. nach HCl-Auischluß I 2617; 
Best. d. Feuchtigk. 1749; Unters. d. Eier-— 
1 2617; Erkenn. u. Nachw. verdorbener Eier-- 
durch Best. d. Zers.-Quotienten 13066; Best.: 
d. Fettes in Eiernudeln II 3852; d. Ranzigk. in 
— (Berichtig.) I 1791; v. Leeithin-P205 in Eier- 
(colorimetr.) 1 1792; Unterscheid. v. Eidotter u. 
Pflanzenleeithin in — 13066. 

Teilchengröße, Korngrößenänder. v. Krystalliten 
bei d. Umkrystallisat. infolge polymorper Um- 
wandl. 11 2773; Einfl.: d. Krystallitgröße auf d. 
Eintritt d. Supraleit. v. Sn 112637; d. Korn- 
größe v. Pt-Schwarzpräpp. auf ihre katalyt. 
Aktivität IE 180; Bezieh. zum Farbenumschlag 
d. Indicatoren, koll.-chem. Betrachtungen über 
d. Farbenumschlag in Lsgg. II 2553; — u. Sub- 
stantivität v. Farbstoffen 13201; Zusammen- 
hang zwischen d. — hochpolymerer Stoffe u. 
d. Viscosität ihrer Lsgg. I 1190; — u. Dispersitäts- 
grad v. Arzneimitteln II 2089. 

Grundsätzliches zur Darst. d. Korngrößen- 
verteil. 1112; Erfass. d. Zerteil.-Zustandes fester 
Stoffe 112567; Korngrößenbest. v. Pulvern 
durch dielektr. Mess. 11 404, 3411; Verff. zur 
Best. d. — v. koll. gel. Stoffen II 2502; —-Best. 
mit Röntgen- u. Elektronenstrahlen I 2507: Aus- 
wert. v,. Sedimentat.-Verss. 112093; Best. v. Korn- 
größe u. Kornzus. v. Stauben II 2554, 3501; Naß- 
methoden zur Best. d. Feinh. v. Sanden u. Tonen 
II 903;Prüf. d. Mahlfeinh. v. Mineralien II 3691: 
Mahlfeinh. v. Portlandzement 112719: Korn- 
erößenverteil.-Best. in keram. Rohstoffen II 1421: 
Korngrößenbest. feinverteilter Stoffe (Kalk- 
hydrat) durch Sedimentat. 1135; Pipetten- 
meth. bei d. Feinh.-Analvse (unter bes. Berück- 
siehtie. d. Mineralfarben) II 1096: Kormerößen- 
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zus. d. Pigmente II 2259; (Best.-Verft.) IH 1096 
Körperfarbenmess. mit d. Leukometer zur Best 
d. Korngröße 11 2979; Korngrößenbest. feinster 
organ. Pulver 11 2979: s. auch Körnung. 
Tektite s. Meteorite. 
Telatuten s. Hormone, Herz- u. Kreislaufhormone. 
Telepathin s. Harmin. 
Tellur, Entdeck. 11 2917; neues Vork. v. nativem 

- in Japan 1373; Rohmaterialien, Produkt. u. 
Anwend. 1 1763, 2709; Eigg. u. Anwendd. (Über- 
blick) 11351. 

Aufarbeit. v. --halt. Au-Erzen 1 3597*: 
Gewinn.: bei d. elektrolyt. Un-Raffinat. II 1945: 
aus Cottrellstaub d. Odessa-Superphosphat- 
werke II 3141. 

Revis. d. Atomgew. (Analyse d. TetUls) II 1149: 
Atomfaktoren (F-Kurven) 11499: L-Absorpt.- 
Spektr. 112494: opt. Konstanten dünner -- 
Schichten im langwelligen Ultrarot 122; in- 
duzierte Prädissoziat. d. --Moll. 12646: Fluo- 
rescenz (magnet. Auslösch.) 113062: (magnet. 
Schwäch.) 113748; (Zeemaneffekt u. magnet. 
Schwäch.) 13104; Elektroneneigg. v. — u. d. 
Halbleit.-Mechanismus v. Wilson I1 486: Krv- 
stalldiamagnetismus v. Einkrystallen aus festen 
lseg. mit Bi 1 1983. 

Rk. mit feuchten Chloraten 1371: langsame 
Einw. v. rauchender HNOs auf 11 3076: kata- 
Ivt. Wirksamk. auf d. Oxydat. v. USe 13378; 
Mechanismus d. -Katalyse bei N-Best. durch 
Verbrenn. mit H2SO4 13820. 

Einil. v. -Salzen auf d. Enzymaktivität 
Il 1044: Atemgiite d. Metallreihe II 2085: Einfl. 
— enthaltender Kosmetica auf Haut u. Haare 
11 1793; Telluritvergift. 1 3813. 

Spektr. Nachw. IH 3952; Nachw. u. Best. mit 
Het'l 12219; gewichtsanalyt. Best. als TeO2 mit 


Pyridin 1442; Best. in Pb- u. in Pb-sb- 
1 2219: mikroanalvt. Methoden zur Best. v. Ul 
u. S neben Pt u. — I 1029; als Reagens zur 


Identitizier. v. Methvlgruppen 153777; --Elek- 
trode für d. Aciditätsbest. in nichtwss. Laer. 
11 2980, 

Tellurlegierungen, - Leitfähigk., Diamaznetismus u. 
Magnetostrikt. v. mit Bi 13381; Best. d. Te 
in Pb-Te u. in Pb-Sb-Te 12219. 

Tellurverbindungen, Krystallstruktur v. Hexa- 
ehlorosalzen v. RITeCle-Typ I 18: s. auch Organo- 
tellurverbindungen. 

Tellurchloride: TeClz: Verwend. zur Chlorier. 
v. Naphthalin IL 514. 

TeCla, Analvse d. (Revis. d. At.-Gew. d. 
Te) IE 1149: Verwend. zur Chlorier. v. Naphthalin 
IL 514. 

Tellureyansäure, Ester, Herst. v. Tellur- 
eyanaten höhermolekularer aliphat. Alkohole 
(als insektieide Mittel) 1 2069*. 

Tellurfluoride: TeFs, Normalschwingzg. v. Moll. 
mit Oktaedersymmetrie 133>1: Ultrarotspektr., 
Normalschwingg. u. intramol. Kräfte 11 4»1: 
magnet. Verh. 13254: Dampfdruck 1 2653. 

Tellurige Säure, Zustand d. Ionen d. — in 
Lsg. 112621: Angrifisart v. Tellurit auf d. De- 
hyvdridase- u. Oxvdaseatmung d. Muskelgewebes 
II 3786. 

Telluroxyde: Bogenspektr. I 320. 

. - TeO2, gewichtsanalvt. Best. d. Te als — mit 
Pyridin 1 442. 

Tellursäuren, Darst. d. Ortho- u. Meta- 
Nomenklatur 111846: Veränderr. beim Er- 
hitzen (Allo- u. Ortho-—) 112347: Struktur- 
einh. v. Te(OH)s 113637: Farbe u. Verteil.- 
Zustand v. — u. Alkalitelluraten in wss. Lsge. 
verschiedener [H+} 1 3258. 

Salze, NH4- u. K-Moilvbdotellurate (homoo- 
morphe rhomb. Substanzen) 1 199%. 

Alkalisalze, Farbe u. Verteil.-Zustand v. 


Tellursäure u. in wss. Lsgg. verschied. [HF] 
1 3258. 
Tellurstickstoff, Te3Ns, Darst Kiege.. Rkk 


Terpene 


Tellurwasserstoff- Salze, Telluride in Corn 
copia, qualitative Best.-Meth. 13120 
Temperaturen, Modifikat. d. Meth. zur Umrechn 


V. u. Drucken IH 3875: Tieftemperaturforsel 
Methoden u. Ergebnisse 11 2030: Fortschritte üı 
ld. Erzeug. tiefer ‚Anwend. beim Studium 


Eigg. d. Materie 112341; calorimetr. Unterss. b« 

extrem tiefen —(Zusammentfass.)152s; kältetechn 
Labor. d. California-Inst. für Technologie IH 2500 
nahe am absol. Nullpunkt (populäre Darst.) 
1865; Verh. v. kondensiertem He in d. Nälu 
d. absol. Nullpunktes 1365: adiabat. Abkühl. v 
magnet. Stoffen 1 2323, 2505; (einfache Anordn.) 
1 1346; adiabat. Entmagnetisier.: v. paramagnet 
Salzen (Ceräthvlsulfat u. Alaune) II 190; v. Us 

Ti-Alaun Il 1673; magnet. Erzeug. sehr tiefer 

1 527, 2652; I1 1514 unterhalb v. 1° absol 
durch adiabat. Entmagnetisier. v. Gd2(SOs 

Il 2185; tiefste bisher erreicht: mit Kalium 

chromalaun II 190. 

Bibl.: Temperature and living matter 11 [556 
s, auch Thermomttrie, Thermostaten 
Tenorit, geometr. u. opt. Eigg. u. Krystallstruktuı 
1 2963. 
Tephrosin, Vork. im Derrisharz 11 109: Entw. al 
Insektenvertilg.-Mittel 13559: insekticide Eirg 
I 1110 
Terapin, Gemische aus amerikan. Terpentinöl u 
u. ihre Vol.-Gewichte II 1989 
Teratome =. Tumoren 
Terbium, Best. d. At.-Gew. 11 2794: Radioaktivität 
v. — (mögl. Verunreinigg. mit bekannten Radio 
elementen) EL 518: künst. Radioaktivität IE 112%; 
Absorpt.-Spektr. 1525: Luminescenz v. durch 
aktiviertem ThO2 12777, N-Spektr. 1 1822 
Terbiumnitrat, Änderr. d. magnet. Doppel 
brech. v. Lsgg. mit d. Temp. 12949. 
Terbiumoxyde: Tb2O:, 1., Bldge. aus T 
Oxalat 11 2704 
Terebinsäure, Bldg. aus 2-Metliv]-2-oxveineol 1 405 
Terephthalaldehyd s. ('sHe0e 

Terephthalsäure, Darst. aus p-\ylol I 80: Bldg 

II 2217: (Dimethylester) 1 1040: II 1360: Raman 
effekt d. Diäthylesters 1 1197: Caleiumphosphat 
phosphore mit -Zusatz I 1340: Red. mit Na 
Amalgam (Herst. d. Hexaliydroterephthalsäuren) 
1 57: Bldg. v. Chinaceridonen aus p-Diarylamin: 
terephthalsäuren IH 1015; Überführ. in d. Chlorid 
I 1536. 

Unterscheid. v. d. o-Phthalsäure mit 2.4-Di 
nitrophenylhvdrazin 1 2974 

inakt. Teresantalol (F. 118°), Darst. aus inakt. tran- 
a-Apocampher-7-carbonsäure, Eigg., Rkk. IH 701 

Teresantalsäure (F. 158°), Synth. aus Isoketopin 
säure, Eigg., Rkk., Derivv. I 2188: Bldzr.: au 
Apocamphenhydratearbonsäure, Rk. mit Hel 
1 3144; bei d. Ozonisat. d. Santalene 1 3797 

Terminthinsäure (F. 123,5 —124°), Isolier. aus d 
Harz d. Anacardiacee Pistacia terebinthu Kirı 
I 3856. 

Termintholinsäure (F. 127,5—12=°), Isolier. aus d 
Harz d. Anacardiacree Pistacia terebinthus, Kir 
1 3856. 

Termintholsäure (F. 101,5 — 102°), Isolier. aus 
Harz d. Anacardiacer Pistacia terebinthus, Kir 
I 3856. 

Terminthsäure (F. 136 —137°), Isolier. aus (dl. Harz 
d. Anacardiacee Pistacia terebinthus, KEizg. 13856 

Terpenalkohole, über d. Diterpenalkohol aus d. Holz 
v. Daerydium biforme I 2217; Herst. v. ungesätt 
monoeyel. prim. Diterpenalkoholen Typus d 
Vitamin A I 111*: Dehvdratisier. d. in Fichtenöl 
enthaltenen tert. Alkohole 11 3847*: Verester. mit 
3enzoesäure I 793*: Best. d. Alkohole in äther 
Sandelölen IH 3677: s. auch Ole, ätherische u 
unter C1oH1sO; Ci1sH340. 

Terpene, Unters. über u. Campherarten (Einw. v 
Oxalsäure auf Linalool) 1575: KW -stoffe d.terpen 
aromat. Reihe (Bornvibenzol) II 2216: Pols 
u. Polyterpenoide (Carvophvllensäure u. N 

ırvophvllensäure u ıber d Adılit.-Prod 
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Maleinsäureanhydrid an Caryophvlleu) 1 2376; 
(Konst. d. B-Santalols u. d. 8-Santalens) I 3796; 
(Abbau d. Sitostanolacetats mit Chromsäure) I 
3797: (zur Kenntnis d. Dehvydrier.-Prodd. C25H24, 
C2sH2s u. CarH2s aus Sterinen) I 3797; (Konst. 
d. Fiehtelits) H 526; (Übereinstimm. d. ster. Kon- 
figurat. d. 3-ständ. Hydroxyls bei Lithocholsäure 
u. epi-Koprosterin) 1 527: (ster. Umkehr. am C 3 
d. Sterine n. männl. Sexualhormone) II 1724; 
über einen neuen Typus v. monoeyel. — (Pyro- 
nene) 11 2959; über d. Diterpenoxyde d. Harzes 
v. Daervılium Colensoi (zur Kenntnis d. Manoyl- 
oxyds) 1 1557; Isomerisat. v. Terpenoxyden 
(Isomerisat. d. &-Pinenoxydes bei d. Rk. v. 
KReformatsky) 112068: synthet. Verss. in d. - 
Reihe (über Oxymethylenketone u. deren Rk.- 
Prodd.) II 2374: Synth.: v. Polvterpenverbb., 
(vorbereitende Verss.) II 2216; v. bieyel. 
(Synth. v. Uyelohexanon-2.6-diearbonsäureäthv]- 
ester) 1 1064; —-Verbb. (synthet. Unters. in d. 
Cadinengeruppe) II 2087; (Synth. v. Homoapo- 
ienehoeamphersäure) 11 3519; Darst.: «durch 
Dehydratisier. v. Fichtenöl bzw. d. darin ent- 
haltenen tert. Alkohole IH 3847*; v. Dihydroterpen 
IE 2581*: v. —-Ketonen 12019; v. Tetrazolderivv. 
d. —-Reihe 1 1738* 5; flüchtige — als Säurehvdro- 
Ivsenprodd. aus Saponinen 1 2018; Bldg. v. 
Verbb. dureh pyrolyt. Behandl. v. höhermol. 
lettsäureart. Stoffen in Ggw. v. NH3 oder Aminen 
11 279*; Reinig. v. —-Verbb. durch Dampidest. 
in Gew. v. organ. Lösungsmitteln, d. mit W.- 
Daimmpf flüchtig, aber mit W. nieht mischbar sind 
I 3714*; Problem d. biochem. —-Bldg. II 709; 
Bldg. d. -Verbb. in d. Pflanze II 3167. 

Ramaneffekt: v. -—- 11204: v. Terpenketonen 
II 1157: opt. Rotat.-Dispers. d. — 13290; kryo- 
skop. Big. v. -Verbb. 1 3290: Umwandl. mit 
Antimonsäure als Katalysator 1158* ;therm. Rkk. 
v. .--KW-stoffen (Hemi-, Mono-, Sesqui-, Di- 
u. Triterpene, sowie Kautschuk: Literaturzitate) 
1 2540; Polymerisat. durch P205 1 2671: Sulfonier. 
v. Polymerisat.-Prodd. d. II 3303*:; Überleiten 
über akt. Kohle (Gewinn. v. Uymol) 1 2600* ; 
Kinw.: v. H2S auf Terpenketone I 2540: v. C2H2 
u.d. Dimaznesiumverb. d. CeHa auf Terpenketone 
1 2377, Wrkeg. v. oxyvdierten -KW-stoffen auf 
Ascaris lumbricoides 1 2044; Herst. v. keimtöten- 
den gasförm. Terpenozoniden für Inhalat.-Zwecke 
1 931*; Verwend.: d. bei d. Konz. v. Frucht- 
essenzen abfallenden bei der Herst. v. Pyre- 
thruminsektieiden II 2431*: v. Rk.-Prodd. mit 
H2SOa zur elektrolyt. Abscheid. v. glänzenden 
Metallüberzügen II 3009*. 

Liebermannsche Farbenrk. bei polveyel. Di- 
u. Triterpen- sowie Sterinderivv. 12350: Nachw. 
in äther. Ölen (Verwend. d. Diensynth.) 1 2101: 
s, auch Öle, ätherische u. unter CioHis: Ci5H2a. 

Sesquiterpene, Konst.-Aufklär. dureh starken 
oxydat. Abbau (Cedren u. Cedrol) IH 1368; (x-Gur- 
junen u. Gurjunazulen) 11 3778: Synth. in d. - 
Reihe 11394: (Kondensat. v. Oxalester mit Tetra- 
hydrocarvon) 1 3937; (Oxvymethylenketone u. 
deren Rk.-Prodd.) 1 2374: therm. Rkk. (Literatur- 
zitate) I 2540, Farbrk. d. azulenbildenden 
1 603: s. auch Ole, ätherische. 

Terpenketone s. T'erpene. 

Terpentin, - 1. -Prodd. (deutsches Harz u. 
deutsches Terpentinöl: Gewinn.-Möglichkeiten) 
I 2587: (Gewinn. v. Terpentinölu. Kolophonium 
durch Dampifdest. u. Lösungsm.-Extrakt.) II 2887: 
C'hios- (Zus.) 13856; Zus. d. russ. Harz- -— aus 
Pinus silvestris II 1970; Eigg., Verfälschungen. 
Prüf., Nachw., Beurteil., Erzeug. u. Verwend. v. 

-Balsam 1 1942: Nutzbarmach. v. -Harzen 
1 2903: Nachw. in Arzneimittelgemischen u. 
techn. Prodd. 1 3445: s. auch Harze-Naturharze 
(Coniferenharze, Kolophonium): Terpentinöl. 

Terpentinöl, Bedarf, Gewinn. u. Verarbeit. aus 
deutschem Rohharz I 602; deutsches — (Ge- 
winn.-Mörlichkeiten) II 2887: deutsches Balsam- 

(Kier.. Zus.) IE 2SS7: Gewinn.: dureh Extrakt 


5312 


1935. IT u. I. 


mit Lösungsmitteln vom Kp. 60—90°) I 3606*: 
durch Dampidest. u. Lösungsm.-Extrakt II 2887 
aus harzhalt. Holzabfällen I 803; aus Nadelholz- 
spänen II 3324; Rektifikat. v. Holz-— 1 1129; 
Reinigen v. Sulfatterpentin I 3207*; DE. (Best., 
Anwend.) IH 1269; Zerleg. v. Pineöl in seine 
Bestandteile I 1944*; amerikan. Pine oil u. fran- 
zös. Kiefernöl (Vergl.) I 3856: Gemische aus 
amerikan. — u. Terapin u. ihre Vol.-Gewichte 
II 1939; Oxydat. II 763; Oxydierbark. d. —- aus 
Pinus Silvestris (chem. u. techn. Eigg. d. russ. 

I 2740; Herst. u. Anwend. v. oxydiertem — in 
Celluloselacken II 28386; (in Nitrocelluloselacken 
1 2265; Schwefel. (Verwend. als Vulkanisat.- 
Beschleuniger) 1 2099*; katalyt. Darst. v. Camı- 
phen aus — 12540; Studien über —: Campher au 
Pinenhvydrochlorid 1 1934; Anwend. in d. chem 
Industrie II 1266; Verwend.: v. Pineöl zur Herst 
v. Seifen II 3600*; zur Behandl. v. Pferdehaaı 
II 3602: v. — u. Terpentinersatz als Verdünn.- 
Mittel (Zus. u. Prüf. d. Ersatzprodd.) I 2905: 
(‚ewinn. eines —-Ersatzes aus d. Droge Ocimum 
canım var. camphoratum I 1088: Beschleunie. 
d. Gelatinier. d. Serums durch II 704: tox. 
Wrkg. v. Oxydat.-Prodd. d. auf Ascaris lum- 
bricoides 1 2044. 

Nachw. v. Kienöl im — II 1216: zahlenmäßige 
Feststell. d. Ölaufnahmefähigk. v. Wachsen 
II 456. 

Bibl.: Trockene Dest. v. Nadelhölzern ( 
Harz-Herst.) [russ.] 1 [1963]: s. auch Harze- Natur- 
harze (Kolophonium): Öle, ätherische. 

Terphenyl s. CısHıa. 

x#-Terpinen, —-Geh. d. austral. Teebaumöle (v. 
Melaleuca linariifolia u. Melaleuca alternifolia ) 
1 1784; Bldg. aus Linalool mit Oxalsäure, Nitrosit 
1575: Kondensat. mit Maleinsäureanhvdrid (Harz- 
bldg.) II 444*, 445*. 

y-Terpinen, Geh. d. austral. Teebaumöle (v. Mela- 
leuca linariifolia u. Melaleuca alternifolia) I 1784. 

Terpineol, Vork. (?) in japan. Lemongrasöl I 1136: 

--Geh. d. austral. Teebaumöle (v. Melaleuca 
linariifolia u. Melaleuea alternifolia) 1 1784: 
Isolier. aus Pineöl I 1944*:; Dehvdratisier. d. in 
Fichtenöl enthaltenen — II 3547*. 

Terpinhydrat, Toxikologie 11 401: Verwend. zur 
Desinfekt. II 2401: Analyse v. -halt. Arznei- 
gemischen I 1092; Nachw. in Arzneimittel 
gemischen u. techn. Prodd. 1 3445. 

Terpinolen, röntgenograph. Unters. II 1524. 

Terpuril T. F.E., Entschlieht.-Mittel für leinöl- 
geschlichtete Kunstseide II 761. 

Terra di Siena, Best. v. CaO in 
methoden) I 2600. 

Terrakottamassen s. Keramik. 

Terrein (F. 127°), Bldg. durch Aspergillus terreus, 
Eigg. II 3253. 

Teschenit, Viscosität v. geschm. 1 3180. 

Testikel s. Drüsen-Gesehleehtsdrüsen (Hoden). 

Testishormone s. Hormone. 

Testosteron s. Hormone-Testishormone. 

Tetanie s. Drüsen-Nebenschilddrisen. 

Tetanustoxin s. Torine. 

Tetraäthylammoniumhydroxyd s. OsHaON. 

Tetraäthylblei s. OsH2oPb.. 

Tetraäthylenglykol s. CsHısOs>. 

Tetraborsäure, Na- Salz s. Borar. 

Tetracarnit, Verwend.: beim Färben carbonisierter 
Ware 13049; zur Vorbehandl. verschosseneı 
Textilwaren vor d. Färben II 281. 

Tetrachloräthan s. C’aHa0la. 

Tetrachloräthylen s. C2Cla. 

Tetrachlorbenzol s. CsH a Ula. 

Tetrachlorkohlenstoff s. Kohlenstofftetrachlorid. 

Tetracyclon s. C2aeH 200. 

Tetradecan s. (14H 30. 

Tetradecanol s. Cı1sH 300. 

Tetradecylalkohol s. (14H 300. 

Tetragalakturonsäure s. (24432024 

Tetragnost s. Jodtetrannost. 

Tetrahydronaphthalin =. Trtrali 


(Analvsen- 
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Tetraisoamylammoniumhydroxyd =. CoHsON. 

Tetrakosan s. (24H 50. 

Tetrakosanol s. (24H 500. 

Tetrakosansäure s. Lignocerinsäur: 

Tetralin (Tetrahydronaphthalin), Bldg.: durch Hv- 
drier. v. Naphthalin 11643: (in Ggw. v. Moss 
als Katalysator unter Anwend. v. Koksgas) 
11 1998; aus Naphthalin bzw. Dekalin (Hydrier.) 
11 2947: aus Octohydroanthracen 11 3503: aus 
Naphtholen 13134; Darst. v. -Derivv. durch 
Cycelodehydratation v. phenylierten Alkoholen 
1 2672; Absorpt.-Spektr. 13270: Ramanspektı 
1 2966; I1 2500: Assoziat. u. Polarisierbark. 12795: 
Dipolmoment 135914; Hygroskopizität v. u. 
elektr. Festigk. v. -Emulss. 13891; hygroskop. 
Natur H 3183; Einfl. auf d. Englerviscosität eines 
verharzten Kresols 13522: Hydrier. (destruktiv) 
1 1642: (in Gew. v. MoSs) II 691; (Darst. v. Bzl. 
u. Homologen) II 3440*; Verh. bei d. Hochdruck- 
hhydrier. 11 3613; Oxydat. (Abhängigk. d. Stabi- 
lität v. d. Konst.) 11 3873; Peroxydbldg. 1 2675: 
Wrke. v. Phenolen u. Naphtholen, Aminen, Alko- 
holen u. einigen anderen Verbb. auf d. Autoxydat. 
v. — 1653: Kondensat. mit Olefinen 1 3477*: 
Wrkgg. auf Körpertemp. u. Stoffwechsel I 2841: 
Verwend. zur Reinig. v. Verteil.-Netzen in 
d. Gasindustrie (Beschreib. d. —-Verf.) 12924: 
zur Schädlingsbekämpf. IH 2572*., 

Farbrkk. zur Unterscheid. v. 
naphthalin II 2986. 

Tetralit s. O7H50sXN5. 

Tetraiix spezial in d. Hutfärberei 13509. 

Tetralol s. Cı1oH120. 

Tetralon s. C1oH100. 

Tetralupin (F. 81—3°), Isolier. aus Lupinus Pal- 
meri, Eigs., Derivv. 11391. 

Tetramethylammoniumhydroxyd s. (4H1ON. 

Tetramethylarsoniumhydroxyd s. CsH 130 As. 

Tetramethylblei s. C4H12Pb. 

Tetramethylentetrazol s. O5HsX\a. 

Tetramethylzinn s. C4aHı2Sn. 

Tetrandrin (F. 217— 218°, korr.), Isolier. aus Alka- 
loiden aus Han-Fang-Chi, Eigg., Salze 11 2215: 
Beziehh. zum Isotetrandrin, Absorpt. 11 2675; 
Vergl. mit Phaeanthin, Absorpt. II 2675. 

Tetranitromethan s. COsNa. 

Tetranitropentaerythrit s. Nitropentaerythrit. 

Tetraphenyläthan s. C’asH 22. 

Tetraphenylmethan s. C25H 20. 

Tetraphenylruben s. Rubren. 

Tetraphosphortrisulfid s. Phosphorsulfide: Pass. 

Tetrapol, Verwend.: beim Färben carbonisierter 
Ware 13049: zur Wollbleiche 1 3869. 

Tetrathionsäure, Bldg. bei d. Rk. zwischen HeS u. 
SO2 1 1837; mkr.-chem. Rkk. 12854. 

Ca-Salz, Darst. v. CaSs0s-2HsO I 1838. 

Na-Salz, Bldg. bei d. Oxydat. v. Thiosulfat 
durch Bakterien in mineral. Medien 1 3557: Wert 
als Gegengift bei d. Cyanidvergift. 1 2561. 

Tetrathioorthogermaniumsäure, radiale Ester IT 3086. 

Tetrathioorthokieselsäure, radiale Ester II 3086. 

Tetrathioorthozinnsäure, radiale Ester I 1530. 

Tetratriakontan s. ('34H 70. 

Tetratriakontanol s. (34H 700. 

Tetratriakontansäure s. ('34H 8802. 

Tetrazen s. 2HsON10. 

Tetrazol, Herst.: v. 


Dekahydro- 


-Derivv. d. Terpenreihe 
1 17385*: v. eyel. disubstituierten Tetrazolen 
11 885%: Wrkg. d. —-Derivv. auf d. Zentral- 
nervensyst. (Vergl. mit Cardiazol) II 1207: — u. 
Derivv. zur Erhöh. d. Haltbark. u. zur Verhüt. 
d. Schleierbldg. I 1812*. 

Tetrolsäure, Refrakt.-Äquivalent d. dreifachen (- 
Bind. d. Äthylesters I1 2508: Dipolmomente 
II 3222; Einw. v. Disulfit II 2656; Rk. v. — u. 
Estern mit Tetraphenyleyelopentadienon I 1231. 

Tetronal, mikrochem. Nachw. (Verwend. v. J—K)J 
u. J—NaJ) 1595. 

Tetryl s. C7H50sN35. 

Textal A.N. fürd. Schlichterei u 
seide u. 


XVn. 


Ausrüst. v. Kunst- 
Kunstspinnfasern II 761 


iz 
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Textal T. H. für d. Schliehterei u 
Textilhilfsmittel. 


Textilhilfsmittel 


Ausrüst. v. Kunst 
seide u. Kunstspinnfasern I 761 

Neue Fettsulfonate für 
d. Textilindustrie (Übersicht) NH 2759: neue 

1 309, 310, 476. 962, 1304. 1452, 2602, 2734, 
2898, 3049, 3050, 3599, 3851: 11 597, 598, 12509 
3013, 3161, 

Neuerr. in d. Textilvered! 
d. letzten 5 Jahre) 11 3034: Entw.-Gang 1 2622 
3616: chem. (Aufzähl.) 1 1125: moderne 
(Schrifttumsbericht) 113174; (u. Seifenersatz 
mittel) II 3174: neue oberflächenakt I 208> 

d. Auslandes 11 3601: u. Praxis I 3220 
Kunstharze in d. Ausrüst.-Industrie (allg. Über 
sicht) 11 3032: Verdiek.-Mittel für d. Textil 
behandl. 13600*: Vergl. v. Waschmitteln auf 
Seifenbasis u. Fettalkoholsulfonatbasis II 3509: 
Wrkg. v. kationakt. Fettstoffen auf d. pflanzl 
Faser I 2089; Bewert. neuer — in d. Vorappretur 
d. Wolle 13616; Reinig. v. Wolle mit 11 3727 
aliphat. organ. Chemikalien bei textilen Arbeiten 
II 3859; Verbesser. d. Wrkg. v. alkal. Textil 
behandl.-Bädern IH 4000*: Kolloidelektrolvte in 
d. Textilindustrie 1 2259: I1 3176: ind. Bzn 
Wäscherei I 647: im Zeugdruck 1 2089: 
Imprägnier.-Mittel in d. Textilindustrie 1 3220 
Lösungsmittel in d. Textilindustrie 13736: U 
1447; (Übersicht) 1 2750: Mittel zum Verlang 
samen d. Aufziehens d. Farbstoffe, Detachier 
u. Waschmittel 11 3998: Wasch- u. Appretur- 
mittel (Übersicht über Eigg., Anwend. u. Prüf.) 
12108; synthet. Waschmittel in d. Textil 
industrie 113599; Kalk-, Walk-, Wasch- u 
Textilseifen II 3458; Zukunft. d. Seife ind. Textil- 
industrie 12464; freies Alkali in Textilseifen 
(Bedeut.) 1 3361; dispergierende u. regenerierend: 
Mittel für Kalkseifen II 3998: Schutz v. Textil 
veredel.-Prodd. gegen schädl. Mikroorganismen 
mit halogenisierten Hg-Verbb. d. Naphthalins 
II 3329*. ' 

Öl u. Ölung für Textilfasern II 1804: Öle 
zum Schützen v. Kunstseide, Seide u. Wolle 
II 308; u. Ölflecke (Verwend. reiner paraffi 
nierter u. keine H2SOs enthaltender Mineralöle) 
1 1316: Anforder. an Wollöle 1 2282; Schlichte- 
öle für Kunstseide 11 2153: Verwend. v. ioni- 
siertem Öl zum Aufhellen angeschmutzter Weißen 
12465; Wolleremes zur Fett. d. Wolle beim 
Kratzen, Ziehen u. Kämmen I 980; Glättpast: 
aus wss. oder gelart. Lsg. v. Bindemitteln u 
Füllstoffen I 162*; Verbesser. d. Wrkg. v. alkal 
Textilbehandl.-Bädern durch Zufüg. v. Red 
bzw. Hpydrier.-Prodd. d. Furfurols I1 3460*: 
Anwend. d. Stärke in d. Textilindustrie I 165 
11 3601; (in Schlichterei u. Appretur) II 3601 
Materialien u. Methoden zum Löslichmachen u. 
Abziehen v. Stärken II 2308; Verwend. v. Cellu 
loseäthern als capillarakt. Mittel in d. Textil 
industrie II 2313*; Herst. v. Fermenten für d 
Textilindustrie 1 3495*; enzymat. Entschlichten 
11 3328*; Verwend. v. Galle u. Gallenprodd. bei 
textilen Vorgängen I 4004. 

Herst.: v. seifenähnl. Salzen als Emnlgier 
Mittel bei d. Herst. v. Textilschmiermitteln H 
620*;, v, capillarakt. Mitteln aus akt., kalk 
beständ., organ. Verbb. mit aliphat. oder evclo 
aliphat. Rest u. W.-lösl. Salzen v. Phosphor 
säuren 11 3601*:; v. Plättkreide zum Festlegen 
v. Gewebefalten aus Paraffin, Ozokerit, Bienen- 
Carnauba-, Erdwachs, Gummi u. Trichloräthylen 
I1 1284*: aus Halogenparaffinen 12894; v 
capillarakt. Mitteln aus perhydrierten Diphenvl 
methanderivv. mit wasserlös] machenden 
Gruppen 1 3203*; Verhindern d. Wachstums v 
Mikroorganismen auf Zeugveredel.-Prodd. mit 
Nitromethanen u./oder deren Halogenderivv. I 
35905*; Aviviermittel aus substituierten Mono 
estern mehrwert. Alkohole 11 155*; Verwend. v 
Hexahydrophenol zum Vorbehandeln v. Acetat 
Wolle-Seidemischgeweben 11126: Herst v 
Aminderivv. 1 3737*; v. aliphat. Aminen I 3076*; 
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aus aliphat. oder hydroaromat. Polyoxyaminen 
durch Acylier. 1 2091*; aus Monostearoyl-o-phe- 
nylendiamin 11 2156*; aus ß.y-Dioxy-n-propyl- 
amin u. Cocosnußölfettsäuren II 3728*; textile 
Verwendd. v. Harnstoff u. Thioharnstoif II 3601; 
O-Alkyl- oder O-Arylisoharnstoffe oder deren 


Salze als oberflächenakt. — II 1093*; Verwend. 
v. S-Alkyl- u. S-Arylisothioharnstofien als ober- 
flächenakt. — 11 440*; Herst. durch Einw. v. 


Äthylenoxyd: auf Harnstoff mit Fettsäuren II 
3584*,; auf N-Stearyl-ß.ß’.B”-trioxy-tert.-butyl- 
amin, N-Cetyl-B.ß’.B”’-trioxy-tert.-butylamin oder 
Dimethylolharnstoff 1648*; haltbare — aus 
krystallisierbaren oder niedrigmol. wasserlösl. 
Kondensat.-Prodd. aus Harnstoff oder dessen 
Derivv. u. CH2O 1 3223*; Kondensat.-Prodd. aus 
Säureamiden mit Alkylenoxyden II 124*; Herst.: 
aus aliphat. Carbonsäuren ‚mit ÖOxyaminen 
(Methylglucamin) u. Nachbehandl. mit Äthylen- 
oxyd 1963*; aus Methylglucamin, Stearinsäure 
u. Äthylenoxyd IH 2310*; aus mit techn. Äthanol- 
amin aminolysiertem Wollfett durch Kondensat. 
mit Athylenoxyd 113442*; aus Fettsäure- 
B.y-dioxy-n-propylamiden durch Behandl. mit 
Na-Pyrosulfat 11 3162*; aus Athanolamiden v. 
ungesätt. Fettsäuren u. Athylenoxyd 1 3348*; 
Herst. durch Kondensat. v. Glyeid: mit aliphat. 
Hydroxylverbb. 11 278*; mit prim. oder sek. 
aliphat. Aminen 11937*; Herst.: aus Amino- 
säuregemischen mit Peptidbindd. (Eiweißabbau- 
prodd.) nach Oxyalkylier. mit acylierend wir- 
kenden Mitteln I 2445*: v. Kondensat.-Prodd. v. 
Eiweißabbauprodd. mit Chlorkohlensäureestern 
v. Mono- oder Polyalkoholen I 3442*; aus 
Additionsverbb. aus Hexamethylentetramin mit 
Halogenalkylen bzw. -arylen II 127* ; aus «-Hepta- 
deeyl -N - benzyl- N’-äthylbenzimidazoliumchlorid 
11 2156*; aus quatern. Imidazolabkömmlingen 
I1 3864*; aus Benzimidazolderivv. aus o- oder 
peri-Arylendiaminen u. Alkyl- oder Aralkyl- 
derivv. 12624*; v. aliphat. Äthern aus mehr- 
wert. aliphat. Alkoholen, sowie deren Äthern u. 
Polyalkoholen mit tert. Olefinen (-- Kondensat.- 
Mittel) 12085*; v. Glucosiden aus acetylierten 
Monosacchariden mit höhermol. aliphat. Alko- 
holen 1 2603*; v. sauren H3PO4-Estern v. hoch- 
mol. aliphat. Alkoholen als Zusätze zu Textil- 
behandl.-Fll. II 4000*; v. Cetylhexahydrophthal- 
estersäure 1 797*; v. mineralöllösl. Rieinusöl zur 
Fett. u. Imprägnier. v. Textilfasern u. -geweben 
11 302*; Verwend. v. künstl. synthet. Estern v. 
Fettsäuren als Schmälzmittel für Textilfasern 
11 620; Schutzmittel für d. Behandl. v. tier. 
Faserstoffen in sauren u. alkal. Bädern aus Sulfit- 
celluloseablauge mit einem Geh. an MgO 1 635*. 

Höhere Fettalkohole, sulfonierte Derivv. u. 
ihre Verwend. (Patent- u. Schrifttumsbericht) II 
2759; Fettsäurekondensat.-Prodd. u. Fettalkohol- 


sulfonate (Vergl.) 11467; «(Beständigkk. u. 
schutzkoll. Wrkg.) 11468; (Polemik) I 1468; 
Herst.: v. hochmol Sulfonier.-Prodd. I 598*; 


(aus Gemischen aus hochsd. KW-stoffen u. 
aliphat. Alkoholen oder Carbonsäuren) II 2736*; 
v. Sulfonsäuren v. schweren ungesätt. Mineralöl- 
KW-stoffen 11 4012*; durch Kondensat. eines 
ungesätt. aliphat. Alkohols mit einer aromat. 
Verb. u. anschließende Sulfonier. 1 634*; durch 
Erhitzen eines aliphat., aromat. oder hydro- 
aromat. Alkohols mit o-Oxydiphenyl u. an- 
schließende Sulfonier. 11 1448*; v. capillarakt. 
Mitteln durch Sultonier. v. tert. Alkoholen II 
1448*, 2884*; aus einem alkalibeständ. höher- 
mol. aliphat. Sulionier.-Prod., einem Terpen- 
alkohol u. einem aliphat., hydroaromat. oder 
araliphat. Alkohol 11 1260*; v. Sulfonaten aus 
Säureteeren (aus wasserlösl. sauren Ha2S04s- 
Raifinat.-Abfällen d. Mineralölindustrie durch 
Aussalzen nach d. Neutralisat.) I 797*; v. capillar- 
akt. Sulfonier.-Prodd, aus ungespaltenen Wachsen 
mit Athionsäure oder Carbylsulfat oder homologen 
u. analogen aliphat. Sulfonsäurederivv. 1 1453*; 
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v. capillarakt. Sulfonsäuren u. deren Salzen aus 
d. Kondensat.-Prodd. v. aromat. KW-stoiien, 
deren Derivv. oder Hydrier.-Prodd. mit aliphat., 
mit Borsäure veresterten Alkoholen II 3858*; 
durch partielle Verester. v. aromat. oder hydro- 
aromat. Di- oder Polysulfionsäuren mit aliphat, 
oder hydroaromat. Hydroxylverbb. II 3980*; 
v. Acetalen u. deren Sulfonier.-Prodd. aus 
hochmol. Alkoholen u. Aldehyden oder deren 
Polymeren 13476*; durch Kondensat. v. Ace- 
talen mit aliphat. Aldehyd- oder Ketondi- oder 
-polysulfionsäuren oder Derivv. derselben II 1471*; 
eines Gemisches v. höhermol. aliphat. Sulfiden 
aus einem Gemisch höherer Alkylhalogenide u. 
einem Salz d. Mercaptoäthansulionsäure I 2107*; 
aus wasserlösl. Salzen v. 2- oder mehrwert. Me- 
tallen v. aromat. Sulfodicarbonsäuren 11 1260*; 
durch Verester. v. aromat. Sulfodiearbonsäuren 


"mit alkoh. oder phenol. OH-Gruppe enthaltenden 


Verbb. 1477*: v. Aminodisulfonsäuren als — 
11 1111*; durch Zufüg. v. Derivv. v. Phosphor- 
säuren vor, während oder nach d. Sulfonier. H 
926*; v. Phenylestersulfonsäure durch Sulio- 
nier. v. Estern aus gesätt. höhermol. Fettsäuren 
u. phenol. Verbb. II 3981*; aus höhermolekularen 
Carbonsäure- u. Sulfonsäureamiden mit Alkylen- 
oxyden I 1771*; durch Umsetz. v. organ. Carbon- 
säure- oder/u. Sulfonsäureamiden mit Glyeid I 
128*:; Rk. v. sulfonierten — mit salzsaurem 
1-Amino-5-äthoxybenzothiazol 11 1632; v. Sul- 
fonsäuren quartärer NH4-Verbb. (Sulfonsäuren d. 
Benzyldialkylhexadeeylammoniumchlorids) für — 
1 2445*; aus Türkischrotöl u. Sulfitcellulose- 
ablauge 11 623*; Verhinder. schädl. Kalkseifen- 
bldg. in Seife oder Türkischrotöl enthaltenden 
Behandl.-Bädern durch Zusatz v. neutralen 
NH4- oder Alkalisalzen d. Citronensäure H 
4000*, 

Mineralölemulss. aus sulfoniertem Haiiisch- 
tran, Mineralöl u. Ricinusöl sowie einer ungesätt. 
Fettsäure, NH3 oder Triäthanolamin I 156*; 
Verwend. v. Fettalkoholsulfaten oder sulfonierten 
Ölen zum Waschen v. wollenen Papiermaschinen- 
filzen 112309; Textilseife: aus Na-Resinat, 
Na2C0O3, K2CO3, p-Toluolsulfochloramidnatrium 
u. W. 111107*; aus Pilanzenölseife, Sericin 
(bzw. Gelatine, Keratin oder Casein), sulfoniertem 
Oliven- oder Türkischrotöl, NHa4Cl u. Akazien- 
gummi 11 1107*; Herst.: eines Wasch-, Netz-, 
Dispergier- u. Egalisiermittels durch Kondensat. 
v. Äthylenoxyd mit einem rohen Umsetz.-Prod. 
eines pflanzl. Öls mit techn. Aminoäthylalkoho! 
u. Sulfonier. 11 2449*; v. unvollständ. sulfo- 
niertten Kondensat.-Prodd. aus polymerisier- 
baren ungesätt. Ölen u. Resorein II 3981*; 
Herst.: durch Einführ. v. H2S04- oder HsPO4+- 
Resten in Verbb. R-CO-NH—X 11477*, v. 
capillarakt. Mittel aus H2S04s-Ester v. chlorierten 
höhermol. gesätt. aliphat. Alkoholen I 2091*; 
durch Kondensat. v. mehrwert. Alkoholen oder 
deren Derivv. mit Mercaptanen II 1260*; eines 
Gemisches d. Na-Salze d. höheren Alkylmercapto- 
essigsäuren 1 2107*; v. wasserlösl. Zn-Verbb. d. 
Oxymethansulfinsäure 13349*; v. capillarakt. 
Mitteln aus durch höhere aliphat. oder ceyelo- 
aliphat. Alkyloxy-, Alkylmercapto- oder Alkyl- 
sulfurylreste substituierten Carbonsäuren I 1452*., 

Fluorescenzanalyse zur FErkenn. v. Ver- 
fälschungen bei Ölen I 2284; colorimetr. Best. d. 
Pn v. oberflächenakt. Lsgg. v. — 11618, 3050; 
Analyse v. sulionierten Fettalkoholen u. ähn!. 
Kondensat.-Prodd. 1 301; Best. v. ‚‚echten’ 
hochmol. Sulionsäuren in — 11 777. 

Bibl.: Färberei u. textilchem. Unterss., Anleit. 
zur chem. u. colorist. Unters. u. Bewert. d. Roh- 
stoffe, Hilfsmittel u. Erzeugnisse d. Textil- 
veredl.-Industrie I1 [3304]; s. auch Dispersionen; 
Emulsionen; Färben (Färbereihilfsmittel) ;Netz- 
mittel; Oxune, Schaummittel; Schlichten; Textil- 
stoffe; Türkischrotöl; Waschmittel; Weick- 
machungsmittel: Zeugdruck. 
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Spezielle 
Textilhilfsmittel. 


Adulcinole, Analyse II 302. 
Adurin G in Schlichten I 2284 
Aktivin s. Chloramin T. 

Aktivin S „Spezial“ zur Kunst- 
seidenschlichterei in Baum- 
wollbetrieben I 2284. 

Albolith, Einfl. d. pp aui d. Ad- 
sorpt. v. Farbstoffen an 
1 175. 

Albone C zum Bleichen I 154. 

Alizarinirisol zur Behandl. v. 
Pferdehaar 11 3602. 

Alkanol B, colorimetr. Best. d. pn 
I 1618; Rk. mit salzsaurem 
1-Amino-5-äthoxybenzothiazol 
11 1632. 

Amylogil, Amylasepräpp. für d. 
Bleicherei I 310. 

Amylose zum Schlichten I 2284. 

Appretin, Leimpräp. für d. Tep- 
pichfabrikat. II 2739. 

Appretose zum Schichten I 2284. 

Arostit BL, Il 1259. 

Biancal zum Aufhellen ange- 
schmutzter Weißen 1 2465. 
Biolase N extra Plv. zum Ent- 
schlichten v. Wolle 1 979, 2916. 
Blankit zum Bleichen: v. Vistra 
u. Mischgarnen 11 760; v. Hanf- 

fasern IH 2154. 

Brillantavirol, Eigg. u. Verwend. 
1 2898; Best. II 1632. 

Brillantavirol L-142, colorimetr. 
Best. d. PH 1 1618. 

Brillantavirol L-144, colorimetr. 
Best. d. pn I 1618. 

Burka zum Bleichen I 2898. 

Calgon [Na-Hexametaphosphat], 
Verwend.: zum Dispergieren 
u. Wiederauflösen v. Kalk- 
seifen I 979, 2089, 3736; (in 
Reinig.-Mitteln) I1 1803; (als 
Wäschereihilfismittel) II 1631; 
(im Textilfach) 1 2916; 11 3324 ; 
zur W.-Enthärt. I 2464. 

Ceda-line zum Schutz d. Wolle 
gegen schädl. Insekten I 3616. 

Cedar-felt zum Schutz d. Wolle 
gegen schädl. Insekten I 3616. 

Chleramin T s. dort. 

Cimex zum Schutz d. Wolle 
gegen schädl. Insekten I 3616. 

Cirrasol SA zum Weichmachen 
v. Flachs II 3860. 

Colloresin DK zum Drucken v. 
Seide u. Baumwolle I 2601. 

Coloran B7 zum Weichmachen 
v. Kunstseide IH 945. 

Cyandie zum Schutz d. Wolle 
gegen schädl. Insekten I 3616. 

Decrolin zum Abziehen v. Wolle 
11 3835. 

Dekol zum Färben v. 
garnen aus Vistra u. 
tabiler Faser II 760. 

Diastafor zur Entschlicht. u. Ent- 
appretier. II 3176. 

Diatex N, Netz- u. Färbereihilfs- 
mittel I 2090. 

Duponol, Eigg., Verwend. I 2898. 

Duronpaste als Wollcreme I 980. 

Dyonil NC extra zum Merceri- 
sieren v. Baumwolle I 3364. 

Emulphor als Wollereme I 980. 

Emulphore, Bezieh. zwischen — 
u. d. Fasergut 11 3176. 

Enzymolin zum Waschen v. Vi- 
stra- u.Wollstrageweben I 2752. 


Misch- 
vege- 
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Esdogen B zur 
2739. 

Esdogen EX, Verwend. an Stell 
v. Seife II 2759. 

Este-Appret 1 zur Ausmüst. x 
Kunstseide Il 2739. 

Este-Appret K 1, 11 3503. 

Esteröl neutral als Schmälzmitt»] 
Il 620. 

Esteröl 175 pat. als 
mittel II 620. 


Entschlicht. I 


Schmälz- 


Eulan, —-Behand!. \ Wolle 
1 1470. 

Eulan AL, Erfahrr. mit 1 1636. 

Eulan BL, Erfahrr. mit 1 1636, 


3050. 

Eulan N, Verwend.: zur Erhöh 
d. Widerstandsfähigk. v. tier. 
Haaren gegen mikrobiol. Agen- 
tien 1 1636; zum Schutz d 
Wolle gegen schädl. Insekten 
1 3616. 

Eulan NK, Verwend.: zur Im- 
prägnier. v. Wollstoffen I 1145; 
als Mottenschutzmittel I 3616, 
3617; 11 2154; Erfahrr. mit 
1 1636. 

Eulan NKF extra als Motten- 
schutzmittel für Textilwaren 
II 2154. 

Eulan W extra, Erfahrr. mit 
1 1636; Verwend.: zur Im- 
prägnier. v. Wollstoffen I 1145; 
zur Schimmelverhüt. v. Wolle 
1 3220; zum Schutz d. Wolle 
gegen schädl. Insekten I 3616. 

Eulan neu, Erfahrr. mit — 11636; 
Il 2154. 

Eulysin A, Eigg. u. 
1469. 

Feltron C, Verwend. in d. Hut- 
färberei 1 3599. 


Verwend. I 


Finnassol B, Verwend. beim 
Färben v. Leinen I 2897: 
Il 1447. 

Fixanol-1.C.l., Verwend. in d. 


Papierfärberei I 2918. 

Fixapret B zum Appretieren I 
1469. 

Flit zum Schutz d. Wolle gegen 
schädl. Insekten I 3616. 

Floranit HF zum Mercerisieren 
I 2282. 

Gardinol, Actinodaphne-Fett als 
Rohstoff für — 1 2750; Ver- 
wend.: zur Verhüt. d. Kalk- 
seifenbldg. I 330: beim Wa- 
schen gefärbter Wollwaren I 
2465; zum Entschwefeln v. 
Viscoseseide 1 3226*: zum 
Nachbehandeln v. Inletts 1 
281; in Bleichbädern IH 3031; 
quantitat. Best. II 1632; =. 
auch Cı2H2048S. . 

Gardinol CA, Zus. u. Wrkg. II 
2151; Adsorpt. an Wolle Il 
3012; (Einfl. auf d. Adsorpt. 
v. Farbstoffen) I 3048; colori- 
metr. Best. d. pPyr I 1618, 3048. 

Gardinol E als Wäschereihilfs- 
mittel II 1631. 

Gardinol KD pulv. fein, Kalk- 
seifendispergier.-Vermögen Il 
1278. 

Gardinol WA, Zus. u. Wrke. 
11 2151: Verwend.: als Wä- 
schereihilfsmittel II 1631; für 
d. Vorappretur d. Wolle I 3616; 
Verh. als Dispergier.- u. Wie- 
derauflsg.-Mittel für Kalk- 
seifen 1 3735. 


Textilhilfsmittel 


Gardinol WA conc., Verwend. 
zum Waschen v. kunstseidenen 
Stückwaren 11 597; colorimetr. 
Best. d Pn I 1618 

Gardinole als Färbereihilfsmittel 
1 3048 

Gelatase zum Entbasten v. Natur- 
seide 1 2016; II 3324 

Glutexgum T, Appreturmittel 
1 2090. 

Glyadin zur Ausrüst. x 
fasererzeugnissen 1 333 

Hedika zur Wollbleiche I 

Hexalin =. C’yelohexanol 

Hexoran zur Wollbleiche I 3569. 

Hydrosan zur Verhüt. d. Kalk- 
seifenbldg. 1 330 

Hypak, Einfl. aut d 
d. Wolle 1 822. 

Hystabol D zum Färben v.Stapel- 
faser u. Mischgarnen I 309 

Igepon, Eigg. u. Verwend. 11469; 
Verwend.: zum Waschen v. 
Wollwaren 1 2465, 2917, 3494, 
3616; zur Verhüt. d. Kalk- 
seifenblde. 1 330: zum Ent- 
schlichten 1 2284: in Bleich- 
bädern II 3031 

Igepon A, Verwend.: zum Walken 
v. Bauerntuch 1 2916: zum 
Entschweieln v. Viscoseseide 
I 3226*®. 

Igepon AP, colorimetr. Best. d. Pyı 
I 1618. 

Igepon T, colorimetr. Best. d. pyı 


Stapel- 


INH, 


Chlorier, 


I 1618; Absorpt. an Wolle 
I 3048: II 3012: Verwend.: 
als Dispergier.- u. Wieder- 


auflsg.-Mittel für Kalkseiien 
1 3735: 11-1631, 3998: beim 
Färben v. Wollstra II 760; 
beim Färben v. Mischgewebe 
aus Wolle u. Vistra II 1788; 
in d. Hutfärberei 1 3509; zum 
Entglänzen v. Kunstseide- 
stoffen 1 2284; zum Ent- 
schwefeln v. Viscoseseide 1 
3226*; Vergl. mit Fettalkohol- 
sulfonaten, Waschvermögen I 
1467. 

Igepon T pulv., Kalkseifendisper- 
gier.-Vermögen 11 1278 

Igepone, (Gesichtspunkte bei d. 
Gewinn., Verwend. I 2618; 
Eigg. u. Wrkg.-Weise I 329; 
Widerstandsfähigk gegen 
hartes W. u. Kochen I 3048; 
Vergl. mit Fettalkoholsulfo- 
naten, Waschvermören I 
1468; Bezieh. zwischen — u. 
d. Fasergut 11 3176; Verwend. 
als Waschmittel II 620; Ana- 
Ivse II 302. 

Imprägnol, Gebrauchswerterhöh. 
v. Kunstseide in Mischge- 
weben (Wollstra- u. Kunst- 
seidegewebe) durch I 497; 
Verwend. zur Imprägnier. v. 
Wollhüten II 1990. 

Inferol NFK zum Entschlichten 
1 2284. 

Inferoil O 15, Verwend 
Färben v. Vistra ] 2284. 

Intrasol, Eigg., Zus. I 2911. 

Irga-Salz AP zum Färben v. Halb- 
wolle 1 310. 

Kampferfelt zum Schutz d. Wolle 
gegen schädl. Insekten I 3616. 

Kampfer-Tafel Schering, Motten- 
schutzmittel Il 1579 

Katanol, Nachw. v. 


342 * 


beim 


c 107 
I 2262. 











Textilhilfsmittel 


Katanol O, Verwend. beim Fär- 
ben v. Mischgewebe aus Wolle 
u. Vistra II 1788. 

Katanol SL, Verwend.: zur Woll- 
reservier. in d. Färberei v. 
Mischgeweben aus Wolle u. 
pflanzl. Fasern 1 1452; zur 
Appretur I 2916. 

Katanol W zur Appretur I 2916. 

Katanol WL, Verwend.: zur 
Wollreservier. in d. Färberei 
v. Mischgeweben aus Wolle u. 
pilanzl. Fasern 1 1452; zur 
Appretur I 2916; beim Färben 
v. Wollstra II 760. 

Katanole als Waschmittel II 620. 

Kunstseidenavivage ZS zur Matt- 
seidenavivage 1 2090. 

Kunstseidenöle, 
Kunstseide für Wirk- u. Strick- 
zwecke mit Raylubric-Kunst- 
seidenölen I 2622. 

Kunstseidenschlichte 33, I1 781. 

Lamepon zur Vorappretur d. 
Wolle I 3616. 

Lanaclarin, Eigg. u. Verwend. 
I 2598; Verwend.: zum Ent- 
schlichten I 2284; zur Vor- 
behandl. verschossener Textil- 
waren vor d. Färben IH 281. 

Lanaclarin LM, colorimetr. Best. 
d. PH I 1618. 

Lanadin W zur Reinig. v. ‚‚Pech- 
spitzen‘' in Teppich-Haargarn 
I 647. 

Lanapol FT zum Abkochen v. 
Baumwolle u. Kunstseide 1 962. 

Lanapol TE zum Abkochen v. 
Baumwolle u. Kunstseide I 962. 

Lanettewachs zur Herst. v. durch- 
sicht. Papier u. Leinen II 2763*. 

Larvex zum Schutz d. Wolle 
gegen schädl. Insekten I 3616. 

Laventin HW, Verwend. beim 
Färben v. Mischgewebe aus 
Wolle u. Vistra II 1788. 

Leonil, Eigg. u. Verwend. v. 
Leonilen 11469: Einfl. auf d. 
Saugfähigk. d. Zellstoffs I 982. 

Leonil S zur Hutfärberei I 3599. 

Leonil SB zum Färben v. wol- 
lenen Regenmantelstoffen 1980. 

Leonil SBS, Teig hochkonz. zur 
Hutfärberei 1 3599. 

Leophen B zum Mercerisieren v. 
Baumwolle I 3364. 

Linopol C zum Schlichten v. 
Kunstseide II 3161. 

Linopol C fl. zum Schlichten v. 
Kunstseide II 3161. 

Linoxyn zum Schlichten v. Kunst- 
seide 11 303. 

Lissapol, Verwend.: zum Waschen 
gefärbter Wollwaren I 2465: 
zur Chlorung v. Wolle I 2897. 

Lissapol A, Verwend.: als Weich- 
mach.-Mittel bei d. Flachs- 
spinnerei 11 3560: als Bäuch- 
zusatz 11 1990. 

Lissatan A zum Bleichen chrom- 
gegerbter Leder usw. 1962. 
Lorol zur Herst. v. durchsicht. 
Papier u. Leinen IH 2763*. 
Malsek K 3 zum Schutz d. Wolle 
gegen schädl. Insekten I 3616. 
Mapronin B. M. zum Wiederauf- 
frischen v. gebrauchtem Ab- 

kochbad für weiteres Ent- 
basten II 3602. 
Mattavin als Mattier.-Mittel I 


1788. 


Präparieren v. 


5316 


Melioran F6 zum Weichmachen 
v. Kunstseide II 945. 

Mercerol, Wrkg. v. Mercerol auf 
d. NaOH-Aufnahme v. Cellu- 
losefasern II 3915. 

Mercerol BP zum Mercerisieren 
v. Baumwolle I 3364. 

Mercerol C zum Mercerisieren v. 
Baumwolle 13364. 

Mercirane NV zum Mercerisieren 
v. Baumwolle I 3364. 

Methylanon zum Acetatseiden- 
druck 1353551. 

Monopolbrillantöl so zum 
Appretieren II 1466. 

Monopoldrucköl M, Verwend.: 
beim Variaminblau-Reserve- 
artikel I 3477; zum Zeugdruck 
II 3303. 

Nekal zum Färben verschossener 
Sachen H 3835. 

Nekal BX, Verwend.: zum Ent- 
glänzen v. Kunstseidestoffen 
1 2284; als Dispergier.- u. Wie- 
derauflsg.-Mittel für Kalkseifen 
1 3735; beim Färben baum- 
wollener Plüschvorhangstofie 
11 3302; Einfl. auf d. Saug- 
fähigk. d. Zellstoffs I 982. 

Nekale, Eigg. u. Verwend. I 1469: 
Bezieh. zwischen — u. d. 
Fasergut II 3176. 

Neopermin SA, Rk. mit salz- 
saurem 1-Amino-5-äthoxyben- 
zothiazol Il 1632. 

Neopol T zur Verhüt. d. 
seifenbldg. 1 330. 

Neotone T als Mattier.-Mittel 
II 2129. 

Nuva B zur Verbesser. d. Bäuch.- 
Effektes I 2916. 

Ondal, Färbereihilfsmittel für 
Baumwolle u. Kunstseide I 
2090; II 3302. 

Orapret WTN zum Weichmachen 
v. Kunstseide II 945. 

Ortoxin K zum Schlichten v. 
Viscose II 781. 

Oxycarnit L50 zum Färben v. 
Stapelfaser u. Mischgarnen 
1 309. 

Palatinechtsalz O, Verwend.: in 
d. Hutfärberei 13599: als 
Waschmittel II 620. 

Paltaganth M B zur Kunstseiden- 
schlichterei in Baumwollbetrie- 
ben I 2284. 

Parafinol zur Behandl. v. Fäden 
u. Garnen II 2739. 

Paralin für Wollstragewebe I 172. 

Pentazicon T, 1962; II 1788. 

Pentazicon TB zum Bleichen u. 
Beuchen v. Pilanzenfasern I 
962; 11 1788. 

Peregal O, Färbereihilismittel 
11 760, 3302, 3442. 

Perminal NF gegen Einlaufen v. 
Wolle 11 3032. 

Pernetzol WO für d. Färberei v. 
Viscose, Acetatseide u. Baum- 
wolle 12259. 

Persulfonal LA als Netz- u. 
Schliehtemittel I 1304. 

Praedigen T zum Imprägnieren 
v. kunstseidenen Regenschirm- 
stoffen H 3176. 

Praestabitöl, colorimetr. Best. 
d. Pr 1 1618: Verwend. beim 
Waschen gefärbter Wollwaren 
1 2465. 


Kalk- 





1935. I u. II, 


Prästabitöl V, Eigg. 12279: Be- 
ständigk. gegen Trübwerden 
bei Zusatz v. Elektrolyten 
1 2280: Verh. als Dispergier.- 
u.  Wiederauflsg.-Mittel für 
Kalkseifen 13735; Färben v. 
Leinen nach d. Prästabitklotz- 
verf. I 2897; II 1447. 

Prästabitöl W 310 für d. Pigment- 
Klotzverf. II 3161. 

Preventol zum Schutz d. Wolle 
gegen schädl. Insekten I 3616. 

Protektol für d. Pelztärberei I 
3442. 

Pyran W als Appretur v. 
stragewebe I 172. 

Queron A als Appretur für Woll- 
stragewebe I 172. 

Queron W als Appretur für Woll- 
stragewebe I 172. 

Ramasit K konz. zum Wasser- 
dichtimprägnieren v. BRegen- 
mantelstoffen 1 980. 

Ramasit KW konz. als leimfreies 
Iımprägniermittel II 1259. 
Rapidase zum Entschlichten v. 
Seide u. Baumwolle I 2916: 

II 3324. 

Reserve X für Reserven unter 
Indigosolen 1 2898. 

Rongalit C zum Atzen v. Baum- 
wollfärbb. I 1304. 

Roteck-Imprägnierung II 3980. 

Roteck-Mattierung Teig zur 
Kunstseidenmattier. 11 3980. 

Roteck-Walköl hell, II 3980. 

Roteck-Walköl D, I1 3980. 

Roteckalit K als Abzieh- u. 
Bleichmittel II 3980. 

Rotekat J zum Federdichtappre- 
tieren u. Wasserabstoßend- 
machen II 3980. 

Rotekat P als Appreturmittel 
11 3980. 

Rotekat W als Appreturmittel 
I1 3980. 

Rotexavon zum Entschlichten, 
Entbasten, Waschen u. Rei- 
nigen 11 3980. 

Rotexil M als Waschmittel IH 
3980. 

Sandozol KB zum Färben v. 
Leinen 1 2897; 11 1447. 

Sapamin A zum Entschweifeln v. 
Viscoseseide 1 3226*. 

Sapamin CH zum Entschwefeln 
v. Viscoseseide 1 3226*. 

Sapamin MS zum Entschwefeln 
v. Viscoseseide I 3226*. 

Sapamine, Verwend. im Zeug- 
druck 13601*; Bezieh. zwi- 
schen — u. d. Fasergut II 3176. 

Sapidan zum Entschlichten I 
2284. 

Sapidan L zum 
I 2284. 

Sapidan L 60 zum Entschlichten 
1 2284. 

Sebosan W als Färbereihilfs- 
mittel 1 3988; II 620. 

Sextol zum Vorbehandeln v. 
Acetat-Wolle-Seidemischge- 
weben II 126. 

Shirlan N. A. zur Schimmelver- 
hüt. v. Wolle I 3220, 

Silkovan zum  Schlichten v. 
Vistragarnen I 1798. 

Silkovan K zum Schlichten v. 
Viscose 11 si. 

Sitvatol I für d. Bzn.-Wäscherei 
1 647. 


Woll- 


Entschlichten 
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Siotol C zur Vermeid. v. Schaum- 
bldg. I1 2128. 
Solentwickler GA, 13049. 
Solidogen-1.G. für d. 
färberei 1 2918. 
Solozone zum Bleichen IH 154. 
Soltex 330 als Färbereihilfsmittel 


Papier- 


für Wolle u. Halbwolle I 476, 
2090. 
Soromin DM als Weichmach.- 


Mittel beim Mattieren II 761 
Soromin WF als Weichmach.- 
Mittel 1 2622; 11 2128. 
Soromine zum Weichmachen v. 
Wolle u. Kunstspinnfase) 
mischgeweben IH 3324. 
Stabilisator ‚„C‘“ für Bleichbäder 
I 3051 
Stokoimprägnierung zum Im- 
prägnieren u. W.-abstobend- 
machen v. Geweben Il 
Sulfonade HB als Farb- u. Appre- 
turöl II 1447. 
Sulfonade N als 
mittel II 1447. 
Sulfoxite C in 
Kunstseide Il 597. 
Supraschlichte zur 
Stapelfaserzeugnissen 1333. 
Tallofin in Appreturen 11 1460. 
Talloffin AR in Appreturen NH 
1466. 
Tallofin C in Appreturen II 1466, 


3303 


Färbereinhilis- 


Ausrüst. v, 


Textilöle s. Textilhilfsmittel. 
Textilpulver zur Ausrüst. v. 
nissen 1 333. 


Textilstoffe. 


Allgemeines u. Textilindustrie. 


Neue Textiltechnologie 
struktur) I 3220; chem. u. 
Faserstoffe 1330; 
Forsch. in d. 
Volkswirtschaft II 1280; 
wend. v. Faserstoifen 
Darlegg.) 113031; 
versorg. (allg. 


ınol. 


Druckpasten für 


Bedeut. d. 
Textilindustrie 
Ausblick 


u Deutschlands 
Übersicht) II 3998; 


5517 


Tallofin JW in Appreturen 1 
1466. 

Tallosan, Verwend. zur 
u. in Schlichten I 2284. 

Tallosan S in Appreturen II 146 

Talvon SE zur Herst. v. Paraftin 
emulss. 1 2090 


Terpuril T.F.E. als Kı 


\vivagı 


itschlicht 


Mittel für leinölgeschlichtet 
Kunstseide 11 761 

Tetracarnit, Verwend.: beim Fäı 
ben carbonisierter Ware 13049 
zur Vorbehandl. verschosseneı 
Ti a vor d Färben 
I1 28 

Tetralix spezial in d. Hutfärberei 
1 3599. 

Tetrapol, Verwend.: beim Färben 
carbonisierter Ware 13049 
zur Wollbleiche 13869 


Textal A.N. für d. Schlichterei ı 
Ausrüst. v. Kunstseide 
Kunstspinnfasern 1 761 

Textal T.H. für d. Schlichter: 
u. Ausrüst. v. Kunstseide u 
Kunstspinnfasern I 761. 

Textilpuiver zur Ausrüst. \ 
Stapelfasererzeugnissen I : 

Titanox B, Eintil. d. pp auf d 
Adsorpt. v. Farbstoffen an 
5 338, 

Trocklin als 
11 1788. 


Färbereihilfsmitte! 


Faserstoff- 2761; v. 


neue Bestrebb 


gegen 


Mischg 
Feuchtigk. 11799; 


Textilstoffe 


Ultraven K Bzn.-Wä- 

1 647 

Universat S, Verwend. zur As 
vage u. zum Schlichten I 

Universat SK, Verwend 


} 
sche 


\vivag ) Sch} 
I 2284 
Verapolseife ım Entf 
Olschlii ten II 71 
Vickers Mulsine G zum Öler 
Wolle 1 2283 
Vinaroi BO konz. zum Sch] ten 


\ Visc il En 
Viscosil SE 50 zur Avivage 1 ?284 


Viveral E extra zum Entschliel 
ten I zul6 

Viveral S zum Hntschlichten 
1 2916. 

Walkose Walkhilfsmittel I 

Weichmacher Puropolöl Spezial 
96555 zu \erwend in d 
Kunst ! | nindustri 
11 2739 

Whitcol SES als Weichmach 


Mittel bei d. Flachsspinnerei 
II 3860, 


Wollreserve CB zum tieren 
v. Wolle 11 301 
Womattyl zum Entglänzen 12254. 


Zwirnöl P als Wi 
I1 2739. 
Zyasil zum Schutz d. Wolle gegen 


chmach ..-Öl 


Tytrovon BA, I 0902 schäd!. Insekten I 3616 
technologie 12916; Herst. v. diehtem u. zerreiß- 
Stapeliasererzeug- iestem Papier als Pre — in d. Textilindustrie 
1 3225* Kinwickelpapie für Il 2474* 
Vorsichtsmaßregel geren Dermatitis du N 
rextilien II 1402. 
Physikalische u. chemische 
Ü bersicht über Faser- Textilforschung. 
Aufbau d. textilen Festigk Dehn.-Eigg. (Vergl. mit Natur- 
physikal.-chem. seide, Wolle u. Baumwolle) 112762; Verh.: 
für d. deutsch« v. Kunstspinnfasern verschiedener Herst.-Art, 
auf d. Ver- verschiedenen  Querschnitts u.  verschiedeneı 
(wirtschaftl. u. techn. Schnittlänge im  Streichgarnmischgewebe U 


‚weben aus Wolle u. Stapelfasern 


Feuchtigk.-Aufnahme 


d. Faserstoffindustrie 1822; Rohstoffi-Frage in (durch äronanıt. 1 2465; Verf. zur Feststell 
d. deutschen Textilindustrie 1172; (Versorg. d. Entflammbark. 11 410; textilchem. Unters.- 
mit Wolle, Leinen u. Kunstfasern, Aussichten Fälle in Einzeldarstellungen 1647: 11 777, 778. 


v. Ersatzfasern, wie Nessel, 
1465; (Eige. u. 


Cellophan u. Flirofaser) 


Typha u. 
Verwend.-Weisen V. 
I 522; 


Yukka) Il 
Textil- 
Kunstspinniaser 


Gewinn. v. tier. u 


Herstellung. 


pflanzl. Fasern aus Lumpen 


u. ihre Bedeut. für d. Textilindustrie 12920; u. dgl. durch Behandl. mit Trichloräthvlen I 
Stapelfaserschappemischgewebe als Textilmaterial 2467*;, Nessel als ergänzender Textilrohstoff I 
d. Zukunft 11155; Cellophan als Textilmaterial 458, 3177: Textilfasern aus „Aselepias syriaca‘ 
(Fliro, Textilee\llophan, Angophan) 193; Entw 1 1955*; Verwert. v. Kreuz.-Flachs in d. Textil 
d. Verwert. d. rege in: d. industrie (Verarbeit. mit Wolle) 12917: Woll 
Industrie I 1638; Arbeiten aus d. Ge biet d. Faseı stoffe mit Baumwollkette 1331; Verbessern 
stoffgewinn. u. -Technologie (Übersie ht über Spinnbark. v. Textilfasern 13739*; Verspinnen 
russ. Arbeiten d. letzten 15 Jahre) 11797: Ziele v. mit Faserstoffen versetzten Celluloseacetat 
d. Textilveredl. im Wandel d. Zeiten EI 1280 Isgg. zur Herst. v. Kunstseide I1 1475*: mit 
Aufbereit. v. Oberflächen-W. für Textil- radioakt Substanzen beladenes Textilegut 1 
betriebe 11 3140: Abfallverwert. aus Abwässern 402*; Herst gesteifter Gewebe IH 1992* \ 
in d. Textilindustrie II 96: Textilabwässer (Fär- Gewebe u. Wirkwaren v. fellähnl. Aussehen 
bereiabwässer, Bäuchlaugen) I 1465: W. für durch Krempeln bzw. Kardieren u. Veresteın 
Textilzwecke (W.-Reinig. u. -Enthärt., App.) mit Pyridin d. Chlorid einer höheren Fett 
11 3601: Chemie d. Textilwasserversorg. (Über- säure 1 2467*; v. nicht klebenden Geweben für 
sicht alter u. neuer Methoden für Reinig. u. d. Reifenprodukt. (Appretiermittel 11138: v 
Enthärt.) 112153; Korrektur d. Gebrauchs- mehrlag. aus Pflanzenfasern mit einem Üellu- 
wassers in d. Arbeitsbädern (W.-Enthärt. mit erg en behandelt ) 
Calgon) 12464. (Verf. un. 4 
Streck- bzw. Spinn- oder Zwirnwalze I 3s71*; ala 
Herst. v. Auftragewalzen für Textilmaschinen II 946* 
mittels porösen Kondensaten aus Polyvinyl- u. Garnen 
alkohol u. Aldehyd I 3725*; nichtrostende Stähle Aminen in Fase 
in d. Textilindustrie 11 2435; Wichtigk.: d. Cu fasern mit d. 


in d. Textiltechnologie I 979; 


d. 


Alin d. Textil- haltenden 


orr.) 11 307* 
II 946*; v. 

Frhöh. d 

durch 


Cellnl severt 1 


zusaınmeng« prei 
j erhöhter 
Textilgut 

Knitterfe stigk v. Stoffen 
Kunstharze u. Einverleib. v. 
rn II 1110; Behandl. v. Pflanzen- 
einer USS-Gruppen ent- 


geschwefeltem Gly- 


Gemisch 











Textilstoffe 


cerin II 1471*; Herst.: v. neuart. — (Kunstseide 
aus Gellulosederivv. enthaltend) 11 1632*, v. 
künstl. Textilfäden v. neuart. Oberflächen- 


beschaffenh. nach d. Zentrifugerspinnverf. (Auf- 
rauh. mit Schmirgelpapier) 1 3371*; v. Misch- 
geweben aus Cellulosederivv. durch Behandl. mit 
Acylier.-Mitteln 1650*; v. Textilgewebe aus 
Kettfäden enthaltender Acetatseide, mit trock- 
nendem Öl geschlichtet 1177*; v. beschwerten 
oder zgebeizten Textilien aus Cellulosederiv.- 
Lsgg. 1334*; v. chem. Textilfasern aus einer 
alkal. Lsg. v. Cellulose- u. Stärkexanthogenat I 
648, 1472, 3870; v. Bändern aus Cellulose- oder 
Cellulosederiv.-Lsgg. mit Zusatz v. pflanzl., 
tier. oder künstl. Fasern I 1319*; Wirkwaren aus 
Kunstseide/Wollgemischen 11 3726; Cuprama- 
spinnfaser u. ihre Verarbeit. in d. Textilindustrie 


(Kammgarn-, Streichgarn-, _ Baumwoll- u. 
Schappespinnerei) 1131785; Herst. v. kaut- 


schukiertem Gewebe als Schutzunterlage aut 
Tischen 1 1473*. 


Verarbeitung. 

Verbessern d. Spinnbark. v. Textilfasern HH 
3363*; Wertsteiger. bei d. Herst. v. Textilien 
aus neuen deutschen Faserstoffen (Behandl.- 
Verff.) 111788; Behandl. v. Cellulosederiv.- 
Fäden enthaltenden Geweben I 2129*. 

Bleichen. 

Textilbleiche mit H202 (Allgemeines) IH 3031; 
Entw. d. Schnell- oder Konz.-Bleiche, Ergebnisse 
d. wissenschaftl. Bleichstudien v. 1921—1923 
11 3033; Bleichen: mit Peroxyd 11153; mit 
Suceinchlorimid 1495*; im Packsyst. in ge- 
schlossenem oder offenem Behälter unter Ver- 
wend. v. Luft u. Bleichflotte I 3223*; u. Färben 
u. Fertigmachen 13048; v. Mischgeweben aus 
Baumwolle u. Kunstseide I1 1805; Bäuche u. 


Bleiche v. Frottiertüchern 11 3860; Eriahrr. 
beim Bäuchen u. Abkochen IH 3031. 
Glänzendmachen. Mercerisieren: v. Baum- 


wolle-Kunstseide 11 2153; v. Baumwolle-Viscose 
1496: Glanzlackier. auf Gewebe 13606*. 
Schlichten u. Appretieren. Schlichten: mit 
Kondensat.-Prodd. (aus mehrbas. Säuren, mehr- 
wert. Alkoholen u. Rieinusöl) I 1149*; (aus fetten 
Ölen, Fetten oder Fettsäuren bzw. Kolophonium 
oder anderen Harzsäuren u. mehrbas. Säuren 
u. mehrwert. Alkoholen) I1 33283*; mit Oxynen 
1 2921*; Stabilisieren v. Leinöl mit geschlichteten 
- 1 2624*; Appreturrezepte für verschiedene 
Gewebe II 1280; Appretur kunstseidener Misch- 
gewebe 1353; Hutappretur aus Gelatine oder 
Schellack u. Nitrocelluloselack für textiles 
Flechtwerk 1498*: Celluloseappreturen 11469; 
Stärke in d. Textilindustrie (Übersicht) IH 1108: 
Herst. v. Stärkeprodd. zum Stärken u. Plätten 
v. Wäsche 11 1284*; festes Milchsäurepräp. mit 
Stärke zum Ausrüsten v. Textilien I1 155*; 
Malzpräpp. in d. modernen Textilwarenausrüst. 
11 3324: neuzeitl. Spinnschmälzen u. Schmälz- 


technik, koll.-chem. Grundlagen für d. Bereit. 
beständ. Emulss. 11 3176: Herst. v. Füllmitteln 


für — aus Ton, Alaun, Kalk u. TiOa II 3461*: 
Herst. v. Füll- u. Appreturmitteln für Textilien 
aus Alaun, Kalkhvdrat, CaCOs (Ton, Blanc fixe, 
Gips, Talk, Steatit oder Kreide) 11 3565*. 
Imprägnieren u. Überziehen: Emulss. für 
Überzüge auf Geweben I 4005*; Herst. lösungs- 
mittelfester Gewebe (Imprägnier.-M.) 11944*; 
in W. verteilbare Trockenpräpp. zum Imprä- 
anieren v. — II 156*:; wss. bitumenhalt. Lsg. zum 
Konservieren u. Undurchdringlichmachen vw. 
Faserstoffen 1 3329*: Plättkreide zum FYest- 
legen v. Gewebefalten aus Paraffin, Ozokerit, 
Bienen-, Carnauba-, Erdwachs, Gummi u. Tri- 
ehloräthvlen II 1234*: emulgierbare Wachse zum 
Imprägnieren v. Wirkwaren u. dgl. 1153996*: 
Stärke u. Leim in d. Textilindustrie (Übersicht) 
11 1108; Herst.: v. Stärkeprodd. zum Imprä- 
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gnieren v. Faserstofien, zum Stärken u. Plätten 
v. Wäsche I1112834*; v. Schuhkappensteifen 
(Gewebe mit Filzbahn mit Misch. aus Leim oder 
Stärke u. Kautschukmilch verklebt) II 1113*; 
Imprägnieren: mit Kautschukmilch u. Protein- 
Isg. für Treibriemen, Matten, Teppiche, Bänder 
u. Puffer 11473*; mit Kautschukmisch. aus 
Kautschukmilch u. bas. Al-, Cr- oder Fe-Salz 
(Herst.) 11 2589*; v. Geweben (mit Kautschuk- 
latex) 13737; 112890; (mit einer plast. kaut- 
schukart.M. aus niedrig mol. aliphat. Polyhalogen- 
K.W-stoffen u. anorgan. Polysulfiden oder koll. 
S-Lsgg.) 11 1619*; mit peracetyliertem Kaut- 
schuk in Misch. mit Cellulosederivv. oder Harzen 
11 3712*; Deckschicht für Stoffe (Überzug aus 
— mit Kautschuk, Faktis, Kalk, Lithopone, 
ZnO u. Stearinsäure imprägniert) 1 334*; halt- 
bare Lsgg. v. Aluminiumformiat oder -acetat 
durch Zusatz v. Harnstoff, Thioharnstoff oder 
deren Salzen oder Derivv. zum Imprägnieren 
v. Textilien II 1111*; Herst. v. Überzügen auf 
-— aus Kondensat.-Prodd. aus mehrbas. organ. 
Säuren u. gesätt. aliphat. Polyoxymonocarbon- 
säuren II 766* ; knitterfeste Textiliasern u. Textil- 
gewebe durch Imprägnieren mit Aldehyden d. 
Glyoxals, Glycerinmono-, Glycerindialdehyds, 
Glykolmonoaldehyds 12753*; Imprägnier.: v. 
Geweben mit Polyglycerin-Phthalsäureanhydrid- 
kondensat.-Prodd. 11 3984*; mit harzart. Kon- 
densat.-Prodd. aus mehrbas. Carbonsäuren u. 
mehrwert. Alkoholen I 3352*; Überzugs- u. Im- 
prägniermittel für Gewebe aus Arylsulionamid- 
aldehydharz 13365*; lackiertes Gewebe mit 
Überzug aus Asphalt u. Ölglyptalharz 1 3606*; 
Veredeln v. mit synthet. Harzen imprägnierter 
Textilware aus Leinen, Baumwolle oder regene- 
rierter Cellulose 11 3863*; Imprägnieren: mit 
Poly-Acerylsäure- u. Methacrylsäureestern H 
766*; v. Faserstoffen mit Polyvinylestern I 
806*; mit Polyvinylesteracetalen 13857*; mit 
Polyvinyläthinylcarbinolen 13724*; Öl-dichtes 
Textilgewebe aus Naturseide, Kunstseide oder 
Baumwolle mit Polystyrol überzogen II 3864*; 
Herst. v. gegen Öle beständ. Kleidungsstücken 
1 2100*; Öltuch mit gerunzelter Oberfläche 
durch Imprägnieren v. Faserstoffbahnen mit 
Öllack 12469*; —-M. aus Celluloseester für 
Gewebe I1 28388*; Imprägnieren mit Cellulose- 
mischestern 11 2158*; imprägniertte — durch 
Überziehen mit Nitrocellulose, Dibutylphthalat u. 
Pb-Zinkweiß I 649*; mit Lack aus Latex, Schell- 
lacklsg., Viscose, Stearoamid oder -anilid u 
Farbstoff I 1781*; Herst. v. mineralöllösl. Ricinus- 
öl zur Imprägnier. v. Textilfasern u. -geweben 
11 302*, 

Gummieren: (auf d. Kalander) 13353; (Meth. 
zur techn. Kontrolle) H 2295; Herst.: v. kaut- 
schukiertem Gewebe I 3210*; II 1620; (Zu- 
sammenfass.) 13482; (amerikan. Ledertuche) 
II 945; v. porösen kautschukierten Geweben 
I 1134*; II 3311*%; v. einseit. mit Gummi 


imprägnierten Geweben Il 3564*; v. elast. 
Textileut aus Baumwolle mit Kautschuk 


imprägniert für Seile, Antriebsriemen, Transport - 
bänder, Schläuche, Autobereifungen usw. I 
334*; Latex gegen Kautschuk für Textilien 
(Vorteile d. Verwend. v. Latex) 13353; Entw. 
d. Latexverarbeit. für Textilien 1 1753; Verwend 
v. Latex zum Gummieren II 288; Anwend. v. 
Kautschuklatex: bei Gewebestoffen 1128390: 
beim Fertigmachen 12464; Imprägnieren v 
Geweben mit Kautschuklatex 13737; 11 1456*, 
2890; (Streichmesser mit einer der Lad. d. Kaut- 
schukteilchen in d. Kautschukmilch entgegen- 
gesetzten Lad.) IE 3711*; Herst.: v. kautschukier- 
ten Faserbahnen mit Kautschukmilch I 2742*; 
v. feuchtiek.- u. luftdichten Überzügen aus 
Kautschukmilch I 298*: v. gummiertem Ge- 
webestoff (aus Kautschukmilch auf Gewebestoff 
u. Kautschukschicht) II 239*; (aus unter Druck 
mit Kautschukmilch imprägniertem Garn) I 
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1456*; v. Kautschukmischungen zum Streichen 
v. Geweben 11 2140*; (aus Kautschukmilch u. 
bas. Al-, Cr- oder Fe-Salz) II 2559* ; Imprägnieren: 
mit Kautschukdisperss. 11 3864*; mit Urepe- 
gummi in Chloropren I 1946; mit peracetyliertem 
Kautschuk in Misch. mit Cellulosederivv. odeı 
Harzen 11 3712*; Deckschicht aus Kautschuk 
Faktis, Kalk, Lithopone, ZnO u. Stearinsäure 
1 334*; Schutzüberzug auf mit Kautschuk über- 
zogenem Gewebe (Pigment enthaltenden Asphalt- 
firnis, Pyroxylin, Pigment u. modifiziertes 
Alkydharz) 11 1792*; (aus Firnis aus trocknen- 
dem Öl u. mit Dampf gereinigetem Asphalt aus 
Petroleumrückständen) 11 1792*; Imprägnier.: 
mit einer plast. kautschukart. M. aus niedrig mol. 
aliphat. Polyhalogen-KW-stoffen u. anorgan. 
Polvsulfiden oder koll. S-Lsgg. 11 1619*; mit 
Lack aus Latex, Schellacklsg., Viscose, Stearo- 
amid oder -anilid u. Farbstoff 1 1781*; Asphalt- 
ölsäurelack für gummierte Gewebe IH 1267*. 

Wasserdichtmachen. Herst.: v. wasserdichten 
Geweben Il 2604*; (Behandl. mit eiweißhalt. 
Rückständen d. Ölgewinn.) II 3034*; (mit wss. 
Lsz. eines Schwermetallsalzes u. Wachs-Stearin- 
dispers.) I 2111*; v. elast. wasserundurchläss. 
Textilien (für Sport- u. Badekappen) I 2742*: 
Wasserdichtmachen: v. Wirkwaren u. dgl. mit 
emulgierbaren Wachsen IH 3996*; v. Geweben u. 
Fasern mit Viscoselsg. u. mit durch Extrakt. 
natürl. Tonerden mit Ha2SO4 erhaltener Lsg. 
1 2285*:; v. Textilgeut mit koll. Al-Silicat, Eiweiß- 
körpern, Salzen d. Metalle d. seltenen Erden u 
Weichmach.-Mitteln I 1149*; durch Behandl. mit 
nichtkrystallisierendem chloriertem Dipheny]- 
harz, chloriertem Diphenyl, Wachsen bzw. wachs- 
ähnl. KW-stoffen u. Al-Seife I 1639*: Herst. v. 
wasserdichtem Textilgewebe (aus Naturseide, 
Kunstseide oder Baumwolle mit Polystyrol über- 
zogen) II 3864*; (mit Imprägnierlsg. aus Kautf- 
schuk) I 3483*; (kautschukhalt. Klebeschicht mit 
kurzen Textilfasern bestreut) II 156*: Regene- 
rieren gebrauchter wasserdichter Gewebe I 3034 *. 

Gasdichtmachen s. Ballonstoffe. 

Feuersichermachen: Feueriest gemachte Tex- 
tilien 1 1797: Verf. zum Undurehlässig- u. Feuer- 
festmachen I 3365*; antisept. wirkende Feuer- 
schutzmittel zur Imprägnier. v. Geweben H 
3329*: wss. bitumenhalt. Lsg. zum Schwer- 
brennbarmachen v. Faserstoffen II 3329*; Im- 
prägnieren zwecks Unbrennbarmach. mit Tri- 
fluordiphenyl I1 3864*; schwer entflammbare 
Werkstoffe durch Behandl. mit nichtkrystalli- 
sierendem chloriertem Diphenylharz, chloriertem 
Diphenyl, Wachsen bzw. wachsähnl. KW -stoffen 
u. Al-Seife I 1639*; Carbonsäureamide enthalten- 
des Mittel zum Feuerfestmachen Il 3864*; feuer- 
sicherer Celluloseesterlack für Gewebe aus Nitro- 
cellulose, Borsäure oder Al, K-Sulfat, Aryl- 
phosphaten u. Pigment II 1618*; feuerbeständ. 
Gewebeimprägnierr. für Flugzeuge mit Borsäure- 
Boraxlsg. u. Acetyleelluloselack II 778. 

Weitere Behandlungs- u. Verarbeitungs- 
verfahren: Bedeut. metall. Bestandteile in Textil- 
geweben II 1630; seltene Erdmetalle in d. —- 
Behandl. II 458: Ausrüsten: v. Textilgeweben mit 
Metallseifenlsg. u. Carbonsäuremetallsalzen I 
3606*; v. kunstwollenen Stückwaren (Wäsche, 
Walke u. Nachbehandl.) I 1797; v. Textilien aus 
neuen Rohstoffen (Wollstragewebe) mit Paralin, 
Pyran W, Queron W u. A I 172: Veredel.: v. 
neben Naturfasern Vistra enthaltenden Misch- 
geweben 1172; v. pflanzl. — mit Kupferoxyd- 
ammoniaklsg. u. Netzmitteln II 3728*; v. tex- 
tilen Geweben mit Schuß oder Kette aus Cellulose- 
acetat oder gestreckter regenerierter Cellulose II 
4001*; hauptsächl. aus Cellulosefasern be- 
stehender Gewebe oder Wirkwaren durch Einw. 
v. höheren Fettsäuren u. Pyridin I 177*: Nach- 
ahmung v. Kreppeffekten auf Kunstseide- 
geweben II 2284; Fixieren v. Oberflächeneffekten, 
d. durch mechan. Behandl. v. — erhalten werden 
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II 22835*; Erhöh. d. Auisaugfähigk. v. 
Material mit verd. Lsgg. v. monohalogenierten 
Phenolen (Handtüchern, Taschentüchern u 
chirurg. Verbandmaterial) Il 4001*: Ausrüsten 
mit W.-lösl. Mol.-Verbb. aus Harnstoff oder seinen 
Derivv. u. Salzen /—-4-wert. Metalle 1 1149*; Ver- 
edeln: mit koll. Al-Silicat, Eiweißkörpern, Salzen 
d. Metalle d. seltenen Erden u. Weichmach.- 
Mitteln für Mattier.-Effekte I 1149*%: v. ge- 
reinigter — mit Lsgg. v. Fettsäureanhydriden oder 
-chloriden 11 3034*; mit wasserlösl. Fl. u. Ge- 
misch v. Essigsäureanhydrid, Eisessig u. HUC104 
II 1111*; v. Natur- oder Kunstfasern mit verd 
Mineralsäure oder organ. Sulfonsäure bzw. lösen 
dem oder weichmachendem Mittel I 4004 * , Erzeug 
einer wasserbeständ. Avivage durch Einw.- 
Prodd. hochmol. quaternärer NH«4-Basen aui 
hochmol. saure Alkylester mehrbas. starker an- 
organ. Säuren I 1149*; Avivieren u. Weichmachen 
mit sulfonierten aliphat. Alkoholen I 317®*; 
Schrumpfen beim Fertigmachen v. Geweben 
i 2761; „Sanforisier‘'-Vert. (kompressive 
Schrumpf.) 11 3458; schrumpffreie Ausrüst. v. 
Geweben u. Gewirken aus pflanzl. Faserstoffen 
II 3728*; Standardisier. d. Schrinkens (feste Maße 
für d. Krumpfen) I 496; Konditionieren (durch 
Zusatz eines Alkvlesters d. Oxybuttersäure) I 
9855*; (Verf.) 1 3496*; Entbasten v. Mischgarnen 
oder -stoffen mit Celluloseacetatseide 1 3365*; 
Desinfizieren v. Stoffen u. Geweben mit einem 
organ. oder mineral, antisept. Mittel in einem 
Lösungsm. I 2408*. 


porösem 


Färberei. 


Allgemeines: Physikal. über d 
11 3725: Pigmentieren v. Faserstoffen I 2263*; 
Verhinder. v. Unegalitäten u. Zweifarbigk. bei 
stückfarb. Tuchen u. Feintuchen II 3161; Egali- 
sieren d. Farbstoffe I 158; Ursache starker Farb- 
schwankk. bei Geweben, d. ‚‚cable twist‘-Garn 
enthalten I 2897; Änder. d. Farbaufnahme- 
vermögens v. Cellulosederivv. enthaltenden Stof- 
fen durch Behandl. mit Äthanolamin oder dessen 
Salzen Il 1448*; Bluten u. Abreiben v. ge- 
färbten Geweben I 796; Vermeid. d. Abfärbens 
substantiver Färbb. I 796; Farbechth. gefärbter 
— , bleichende Einw. v. Licht, Temp. u. Feuchtigk 
auf synthet. u. natürl. Farbstoffe II 3161; Ver- 
bleichen gefärbter II 1788; Ursache gelber 
Flecken auf Kanevas, d. mit Chromgrün gefärbt 
war I 961; Schwierigkk. mit Kennzeichn.- 
Garnen (Entifern. d. unechten Farbstoffe) II 3458; 
Färben: u. Fertigmachen I 3048; unter Verwend 
v. Bädern mit Alkalimetaphosphaten (u. Alkali 
pyrphosphaten) I 3852*. 

Farbstofie: für 1 634, 2601, 2898; II 2883; 
für gemischte Gewebe 1 3050; II 2s1, 2128; (Halb- 
seide) II 760; (aus Wolle u. pflanzl. Fasern) IH 
2739; (Halbwollfutterstoffe u. Halbwolleovercoat) 
11 2583; (aus Baumwolle, Wolle u. Seide) 11 2739; 
(aus Baumwolle, Wolle, Seide u. Kunstseide) 
Il 22857*:; (Baumwolle-Kunstseide) IH 926, 2738; 
(aus Baumwolle-Viscose) I 962; für Strumpf- 
gewirke aus Viscoseseide u. Baumwolle II 761 
Herst.: v. wasserunlösl. Azofarbstoffen auf Misch- 
geweben (aus Wolle u. Cellulosefasern) II 600*, 
1261*; v. Azofarbstoffen auf Celluloseester oder 
Celluloseäther enthaltenden Geweben mit alkal 
Lsgg. v.Oxyverbb., d. einen Zucker u. ein diazo- 
tierbares Amin enthalten, u. HNOs I 
Färben mit bas. Farbstoffen II 2884*; Naphthol- 
rot auf Inlett I1 281; Supramin- u tadio- 
farbstoffe für gestrickte u. gewirkte wollene 
Kleidungsstücke u. fürd. Halbwollfärberei IL 1259: 
Indanthrenfarbstoffe in d. Kleiderfärberei II 3442; 
Farbholzextrakte in d. neuzeitl. Textilfärberei I 


Dämpfprozeb 


ZJORS® 


3979; Khakifärb. II 2443 
Färben: v. Rohgewebe (Reinig. nach d. Fär 
ben) I 38352*; v, verschosse nen Sachen II 3835, 


(Vorbehandl.) II 230; Schwierigkk. in d 
Teppichgarnfärberei II 3705; Färben: u 


sauren 


Appre- 
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tieren v. Kett-Satinstofien 1 3202: v. Kunstseide- 
velvet IH 3302; v. Plüschette u. Sealskingeweben 
11 3302; v. Foulard u. Lagerartikeln mit Indogo- 
solblau O 11 2445; v. Crepons mit Küpenfarben 
11 3834; v. Kleidern (Prakt.) 13348, 3599; 11 759; 
v. blauen Arbeiterkleiderstoffen I 1452; v. stapel- 
faserhalt. Uniformstofien 1 2734; v. Badekleid.- 
Artikeln HI 3950; Hutfärberei I 3599; Handschuh- 
stoffausrüst. 1 3348; Strumpffärberei I 2089, 
3202; 11 281; (Mein.-Verschiedenhh.) IH 926; 
Färben u. Bleichen bei Pastellfarben auf Strümp- 
jen 11 926; abgeänderte Einbadmeth. für d. Färben 
v. Strümpien mit Sulfoneyaninschwarz B Il 760. 

Mischgewebefärberei HI 760; (kunstseidehalt.) 
1 3598; Herst. v. Unifärbb. auf Kunstspinntaser- 
semischen 11 1092 Färben: v. Kunstseide u. 
Mischfasergeweben I 3851; v. —, bes. Cellulose- 
derivv. mit wss. Disperss. v. Graphit oder anderen 
Piementen u. Kautschukmilch (u. Färbereihilis- 
ınitteln) IE 1093*; v. Stapelfaser u. Mischgarnen 
aufApp. mit Indanthrenfarbstoffen 1309; UÜber- 
tärben: v. Baumwolle halt. Materialien il 925, 
3532; Herst. echter grauer u. falber Töne auf 
Velour mit Baumwollkette 1596; Färben: v. 
Mischgeweben aus Baumwolle u. matten Kunst- 
seiden II 126; v. Mischgeweben aus Baumwolle u. 
Acetatseide mit substantiven Farbstoffen aus 
alkal. Flotte unter Verwend. v. Aminoessigsäure 
oder deren Salzen I 3600*; v. Mischgeweben v. 
Acetatseide mit Baumwolle II 440; mercerisierter, 
baumwollgewebter Stoffe mit Acetatseidenstreifen 
13715; v. Acetatseide enthalt. Fasergemischen 
1 796; 11 2383, 37053; v. Mischgeweben aus Albene 
it. Seide I 1452; IE 1965; v. Mischgeweben (aus 
Wolle u. Acetatseide; Reservieren d. Woile) 11452, 
3852*: (aus Seide u. Wolle) 1 158, 2598; v. Seide 
enthaltenden I 477*; v. Jute u. Jute-Baun- 
wolle-Stückwaren 11 3705: v. Kammearn- u. 
Haibwollflanellen IH 3705; v. Acetat-Wolle-Seide- 
mischgeweben H 126; v. Erzeugnissen aus Woll- 
stra u. mit Baumwolle gemischten Kunstspinn- 
fasergarnen I 2734; v. Wollstra u. Wollmischungen 
mit Cuprama 11 760; v. Mischgeweben, d. Cellulose- 
derivv. (aus Alkalicellulose oder Kunstseide mit 
heteroeyel. Verbb.) enthalten, mit indigoiden 
Farbstoffen I 3852*; v. wollenen Wirkwaren mit 
Baumwolle- u. Viscoseeffekten II 3013; v. Ge- 
mischen aus Gerberwolle u. Viscose I 961; Färbe- 
verf.: u. Bleichen d. Vistrafaser u. d. daraus her- 
vestellten Mischgarne IH 760; für Mischzewebe aus 
Wolle u. Vistra II 1788; Färben: neuer Kunst- 
spinnfaserstoffe (aus Vistra mit Ziegenhaaren) 
1 2598; v. Mischgeweben aus Wolle u. Cellulose- 
fasern mit wasserunl. Azofarbstofien II 1261*; 
Vermeid. v. Knittern beim Färben v. Viscose- 
A\cetat-Milanese 11 1788. 

Reservieren v. Färbb auf Geweben, d. 
Celluloseester enthalten I 635*; Wollreservier. in 
d. Färberei v. Mischgeweben aus Wolle u. pflanzl. 
Fasern I 1452, 3852*. 

Drucken. Färben u. Drucken: v. Flaggentuch 
11 3302: unter Verwend. v. Behandl.-Bädern u. 
Druckpasten mit einem Geh. v. Proteinabbau- 
prodd. 11 762*; v. pilanzl. Faserstoffen unter Ver- 
wend. v. Kondensat.-Prodd. aus Harnstoff u. 
Formaldehyd in Ggw. v. organ. Säuren oder 
organ. Basen I 1620*; mit Beizenfarbstoffen unter 
Verwend. v. UÜr-Beize unter Zusatz v. Milchsäure 
oder deren Salzen oder Estern 1 1620*; Druck- 
verfahren für Mischgewebe (Aerographie) II 3583; 
(techn. Regeln) I 309; Druckmuster auf Woll- 
seweben (mit Baumwollkette u. Shoddyschuß) 
1 2897; Drucken: v. Velvet- u. Plüschgeweben 
11 3582; Überzugs-M. zum Bedrucken v. Linoleum, 
Öltuch u. dgl. 1 3872*; Bedrucken (Druckpasten 
mit substantivem Farbstoff, Verdick.-Mitteln u. 
Harnstoff) I 47S*; (Druckpasten mit einem Geh. 
an Harnstoff, Phenolen, Furfuralkohol u./oder fl. 
aliphat. Alkoholen) I 478*: Auftragen v. 3-Naph- 
thol auf Textilfasern beim Färben oder Be- 
drucken in d. Kälte II 3706*; Färben u. Drucken: 
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v. Cellulosederivv., bes. Acetätseide oder diese ent- 
haltenden Geweben mit substitutierten 1.4-Di- 
aminoanthrachinonen 1 3716*; mit Salzen «di. 
Hs3POs4-Ester v. Leukoküpenfarbstofien unter 
Verwend. v. Färbe- u. Klotzbädern oder Druck- 
pasten mit einem Geh. an 1-Dibenzylaminobenzol- 
t-sulfionsäure 1 3715*; Drucken mit Küpen- 
farbstoffen ohne Vorred. (Druckpasten) I 475*; 
Erhöh. d. Waschechth. v. Färbb. u. Drucken mit 
substantiven, sauren u. bas. Farbstoflen durel 
Behandl. mit Phenolseitenlsg. u. Formaldehydis:. 
II 1093 *. 

Mustern u. Verzieren: textilphotochrı 
Unterss. (Uviolbemuster.) 1 476, 1126, 39>7; 
Mustern v. Geweben durch Aufikleben eine 
Schablone u. Bemalen Il 2130*:; Übertrag.-Papieı 
zum Bemustern v. Geweben 1 3723*; Technik ıl 
Gewebebemal. 1 2734; Herst. v. ornamentalen 
Oberflächeneiicekten auf aus Cellulose 11 927 *; 
Färben v. Geweben in bestimmten Mustern, durch 
Bespritzen d. Kette vor d. Verweben mustrr- 
gemäß mit Färbeill. 1 3955*; Herst. v. Musterr. 
auf Kreppgeweben I 1620*, 1954*: Mustern v. 
Cellulosederivv. enthaltenden Geweben durch ört- 
liches Bedrucken mit gegen HNOs3 beständ. Rv- 
serven u. Behandl. mit HNOs 1 963*: Erzeug. v. 
buntfarb. Effekten in Mischgeweben mit Acetat- 
kunstseide II 1259; Mustern v. Mischgeweben aus 
Seide u. Kunstseide oder Wolle u. Leinen IH 
3728*; Behandl. d. mit Farbstoffen oder mit 
Entw.-Präpp. für Farbstoffe imprägnierten oder 
bedruckten Faserstoffe mit fein zerstäubt 
Säure I 635*. 

Waschen, Reinigen, Trocknen. 

Rk. zwischen Fasergut u. Waschmittel beim 
Waschprozeß 11 2470 ;Weißwäschereil 1796 ; Spülen 
v.Wäsche Il 153*; Spülmittel für mit alkal. Sub- 
stanzen, behandeltes Textilgut 137537*; Waschen v. 
Textilgut unter Zusatz v. Paraffinwachs, in diesem 
lösl. Dispergiermittel u. a. 11 3997*: Entiern. v. 
Kalkseife aus Textilien mit Calgon 1979; Zink- 
oder Kalkseife als Ursache d. weißl.-grauen 
Flecken in Wäschestücken 11 3030: Reinig.- u. 
Waschmittel für 11 1230*:; Vorgänge bei «u. 
Reinig., Eigg. d. Lösungsmittel 13736; Auf- 
frischen v. gebrauchten Kleid.-Stücken (mit 
Efeupflanzenauszug) I1153*; Reinig. v. als 
„Pechspitzen‘’' erkannten verklebten Stellen iı 
Teppich-Haargarn 1647; Beseitig. v. KRost- 
tlecken aus Textilien 1 330; Trockn. in d. Textil- 
industrie u. ihre Einrichtungen 11 146%. 

Verwendung. 

Brauchbark. v. Mischgeweben aus Vistra ı. 
Baumwolle bzw. Flachs als Wäschestotie 11 3032; 
Herst. v. Lederersatz aus Textilabfällen II 3611*: 
Flaschenverschluß aus — u. Benzryleellulos® 
Il 3610*; Verwend.:d. Fasern d. Samenkapseln d. 
Wollbaums als Polstermaterial I 1954*: v. mi 
Resolen imprägnierten u. Bakelit A bestreuten 
Geweben zur Herst. linoleumart. Kunst-MM. 
1 2469*; Wachstuch aus Gewebebahn mit An- 
strich aus Misch. einer wss. Klebstofflsg., einem 
Öllack u. einem Füllstoff 11 1808*; Herst.: v. 
Schuhkappensteifen (Gewebebahn durch Aui- 
tragen eines viscosen Uelluloseesterklebstoffes 
verklebt u. mit Faserstoffischicht versehen) HU 
1113*; v, nicht rollendem Material durch Zu- 
sammenkleben v. Cellulosehydratfolien mit Gr- 
webe 1986*; Isolat.-Unterlage für Belagstofir 
aus bituminiertem Gewebe u. Kautschuk oder 
Pech 11 307*. 


Textilschäden u. Desinfektion. 
Flecke, ihre Entsteh., Verhüt. u. Entiern. 
11 1465; Schäden durch d. Teppichkäfer An- 
threnus scrophulariae 11 3459; Flecken durch 
Bakterienwrkg. 13869; Schimmel auf Textil- 
fasern 13869; (Feuchtigk.-Bedarf d. Schimmel- 
pilze) 11 1107; Schützen v. Textilgut gegen Pilz- 
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beiall (mit Ba-Borat u. Bindemittel, Gelatine, 

Gummi oder Stärke) 1649*; (mit koll. Al-Sili- 

cat, Eiweißkörpern, Salzen d. Metalle d. seltenen 

Erden u. Weichmach.-Mitteln) I 1149*. 
Analyse. 

Unterss. v. vorgeschichtl. Gespinsten u. Ge- 
weben I 648; Identifizier. v. Textilfasern (Schrift- 
tumsbericht) 1983; (Verf.) 11 3606*; mikro- 
analyt. Unters. v. Textilwaren 11 1065; Analysı 
v. Textiliasergemischen 11 1992; Best.: v. Textil- 
fasern 1983; v. Kunstseide in Mischungen v. 
Kunstseide u. Baumwolle 112762; schnelle 
Prüff. auf Eigg. u. Mängel in kunstseidenen 
Garnen u. Geweben 12111: Fehler in textilen 
Rohstofien u. Erzeugnissen (Erkenn. u. Unters.) 
11 3179; geprüfte Farbstofie zur Faserbest. I 
4005; (Alizariniarbstofie) 1 4005. 

Photometer zur bes. Anwend. auf Betriebs- 
mess. in d. Textilindustrie 1176; Unterss. v. 
Textilfasern mit d. Reichertschen Fluorescenz- 
mikroskop 1333; Fluorescenzanalyse: zur Unter- 
scheid. d. Textilfasern 12254; zur Entdeck. v. 
Schimmel- u. anderen Flecken II 2310: Auf- 
leuchten v. Stoifen in verschied. Farben (Ana- 
lysenquarzlampe, Analysenifilteransatz) II 3327; 
Röntgenographie d. Textilfaser IH 623; Röntgen- 
strahlen für d. Prüf. gefärbter Gewebe II 1093; 
elektrometr. Analysenmethoden in d. textilchem. 
Industrie 11 781. 

Mikroskop. Aussehen d. aktuellen Textil- 
materialien für d. spezif. Charakter-, Wert- u. 
Qualitätsbest. I 1145; Gleichmäßigk.-Best. v. 
Garnen mit d. Rapid-Lanometer-Küsebauch 
11 623; Best.: d. Geschmeidigk. v. appretierten 
Geweben 1 3495; Ermüd.-Festigk. v. Textilien I 
3870*; Berechn. d. Zerreißiestirk. v. Geweben 
1 3617; Beziehh. zwischen Berst- u. Reißiestigk. 
v. Geweben 11 3460; Verbesser, am Deforden- 
testigk.-Prüfer H 1470; Unterss. über d. Durch- 
drückverf. zur Best. d. Reißiestigk. v. Gespinsten 
u. Geweben I 3075; Mess. d. Bauschelastizität v. 
Textilien 153075. 

Apparatur zur Gebrauchswertprüf. v. W.- 
abstoßend imprägnierten Textilien 12752; U 
781, 1285; Prüfgerät zur Best. d. W.-Aufinahme- 
fähigk. v. Textilien 11 623; Verf. zur Prüf. d. 
Durchlässigk. v. wasserdichten 11 3870* ; 
Best. d. WVulkanisat.-Grades v. zummierten 
Stoffen durch Unters. d. Quell. 1309; Gerät 
zur Prüf. d. Luftfeuchtigk.-Dichte v. Geweben 
13618; Mess. d. Luftdurchlässigk. v. Geweben 
11 2156; Best.: d. gesamten Wärmeschutzeigg. v. 
Geweben 11 3178; d. Wärmeschutzes v. Kleider- 
stoffen 11799, 3870; v. kleinen Cu-Mengen in 
Geweben 11638; v. Ca-Seifen auf Textilfasern 
1 3361. 

Bibliographie. 

Reutlinger Jahrbuch d. Textilveredl. 1934/35 
1[1154]; Färberei u. textilchem. Unterss., An- 
leit. zur chem. u. kolorist. Unters. u. Bewert. 
d. Rohstoffe, Hilfsmittel u. Erzeugnisse d. Textil- 
veredl.-Industrie 11[3304]; kurze Technologie 
d. Färbens u. Bleichens v. Trikotagewirkwaren 
u. v. Fasermaterialien [russ.] I1 [1265]; Chinese 
textiles; an introduction to the study of their 
history, sources, technique, symbolism, and use 
1[2113]; Les tissus, /. Tissus classiques. Gen6ra- 
lites de fabrication. Designations commereiales. 
Verification de leur qualites 1[335]; s. auch 
Appreturen, Ballonstoffe, Baumwolle, Bleichen ; 
Färben; Fasern, Faserstoffe, Imprägnierung, 
Leinen, Mottenschutzmittel; Plüsch, Reinimung 
(Trockenreinigung u. andere Verfahren zur Reini- 
gung von Textilstoffen), Samt; Schädlingsbekämp- 
fung; Schlichten, Seide; Textilhilfsmittel: Ver- 
bandmaterial; Waschen; Wasserdichtmachen : 
Wolle; Zeugdruck. 


Thalleiochin, —-Rk. II 407; (schnelle Identifizier. d. 


Chinazubereitt.) II 1751. 
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Thallium, u. Sei Verbb. (Übersicht) II 340 U 
Aufarbeit. v. Cd u enthaltenden >Sultatisex 

1 3344*®. 
köntgenstrahlenniveaus 11 322: Beschießb. \ 


[lBr mit Elektronen (relative Wahrscheinlichkeiten 
d. lonisat. v. K- u. L-Elektronen gleicher lonisat 


Energie) 1 1974; L-Spektr. 1 855; Absorpt.-Koefi 
im Gebiet d. L-kanten 1356; N-Spektr. I 1522 
kesonanzanreg. d -Spektr. in d. Dämpfen 
seiner Halogensalze 1857; Wirksamk. d. Energ 
überganges d. durch iremde Moll. u. At 
angeregten Atoms 11 1831; direkte experi 
telle Prüf. d. Prinzips d. spektı Stami 
tomen 1 1008; TIZ/V (neue Euergienin 
11 2781; (öd’6*5d’ 6p-Kontiguratt.) 11278 
relative Intensitäten im / -P»ublett bei Bog 
u. Fluorescenzanreg. 11 3890 -Spekt Wi 
schen 2500 u. 1400 Ä ausd. Anreg. d. (6s)*-Schal 


(T1/b) 121; zwischen 900 u. 600 A aus d. Anr 
d. (Sd)"-Schale (TI Z°), Vergleich d. TI I-Spekt 
mit d. Termen aus d. ultraweichen Röntgenst rabil 
I 21; Linienabsorpt. d -Dubletts A 19 24 A 
bei Temp.-Anreg. d. metastabilen Niveaus 6°7°, 
11979; (Nichtexistenz einer Absorpt.) 1 42 
Fluorescenz v. durch aktivierten Salzober- 
flächen 11 SOS; Auslösch. d. Atomfluorescenz d 
durch Fremdgase I 1826; elektr. Widerstand bei 
tiefen Tempp. 11 1537; spezif. Wärme in supra 
leitendem Zustande IH 1140; Supraleit. u. Fermi- 
Dirac-Statistik 1527, 3109; elektr. Leitfähigk. u 
Zustandsdiagramm d. Syst. Li- I 1169; elektı 
Polarisat. d. an -Vberflächen adsorbierten H 
u. ihr Einfl. auf d. Rekombinat. v. H-Atomen 
11 1503; Rolle bei d. elektrolyt. Herst. v. Plat 
schwarz 13261; anod. Verh. in Halogenwasseı 
stoffisäuren I 673; calor. Verh. bei tiefsten Tempp 
(Zusammenfass.) 113487; Dampfdruck, Veı 
dampf.- Wärme, chem. Konstanten I 3301; Damıpf- 
druck u. Absorpt.-Messungen II 140; zeitl. Ver 
änder. d. Öbertflächenspann. 11 2275: Parachor 


in d. -Amalgamen I 1016; chem. Identifikat 
Rkk. in Gelatine 135; Rk. mit Oa 11 2622; Rk 
Konstante beim Lösen v. in HNOs Il 245 


Einfl. auf d. Pilanzenwachstum I 2035; Ver 
wend. in d. Heilkunde, mögl. Schädigg. 13566; 


-Vergift. II SSO, 3543; akute -Vereiit. 1260 
tödl. -Vergift. durch Zeliokörner 11 3794 


Vergift. durch Zelioweizen 11745; Vergiit. ı 
Rebhühnern durch Zelioweizen u. chem. Nachw 
V, 1 1745; -Vergift. bei Selbstmordvers. mit 
Rattengift (Zeliokörner) 1 3444 

Qualitative u. quantitative Analyse (Über 
sicht) 11 3490; Nachw. (geringer Mengen) I 601 
(Alkaloidreagenzien) 113796: (mit Thionalid) 
I 2855; II 2409; Nd. mit Phosphormolybdänsäur: 
11 2982; Fäll. durch Mercaptobenzthiazol II 2084; 
Absorpt.-Spektr. d. TI /-Komplexes d. Dithizons, 
analyt. Bedeut. I 1922: Best.: v. Spuren n 
Ggw. anderer Metalle IH 3134: in organ. Verhb 
1445: v. Thallosalzen (titrimetr.) 13319 \ 
Thallisalzen (potentiometr. mit Na2S20s) I 600; 
gewichtsanalyt. Best. als Co(NOs)s u. Trenn. v 
anderen Metallen I 1277; Trenn. v. Ga u. Best 
I 1423. 


Thalliumlegierungen, Eindringen eines Magnetield: 


in supraleitende 1 2502; elektr. Leitfähixk 
Mikrostruktur u. Krystallstruktur d. y-Phase d 
Tl-Bi-Legierr. 113477; therm. Analyse, Leit 


fähigk. u. Mikrostruktur d. Syst. TI-Bi-Ph 
(Stell. d. Y-Phase) 11 3477: therm. Analyse u 
Mikrostruktur d. Syst. Bi-Tl-Cd (y-Phase) H 3477 
magnet. Eigg. u. krit. Ströme in supraleitendem 
PbTlz II 1140; Krystallstruktur v. LaTls II s05 
elektr. Leitfähigk. u. Zustandsdiagramm d. Syst 
Li-T1 1 1169; Zustandschaubilder für d. System: 
Pb-Tl u. Pb-Tl-Cd II 1945. 
Thalliumamalgame s. Amalgame. 


Thalliumverbindungen, anorgan. u. organ (Über- 


sicht) 11 3490; Kryvstallstruktur: v. CssTleCls 
1 3763; v. TlsWaCls II 2024; v. Hexachlorosalzen 
v. TleR!VYCle-Typ 118; gemischte Ni-Tl-Nitrite 
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1 1151; Ramaneffekt u. Komplexbldg. d. Mereuro- 
u. Thalloionen 11186; Koordinat.-Zahlen v. 
organ. — 11 1497; Absorpt.-Spektr. d. Tl!-Kom- 
plexes d. Dithizons u. seine analyt. Bedeut. 
11 1922; Komplexverbb. d. TI mit Porphyrinen 
(Abhängiek. d. Eigg. v. d. Wertigk. u. Suscepti- 
bilität d. —-Atoms) II 3113; s. auch Clerieische 
Lösung; Organothalliumverbindungen. 
Thallium(l)-bromid, Resonanzanreg. d. Tl- 
Spektr.in —-Dämpfen 1857; Beschieß. mit Elek- 
tronen (relative Wahrscheinlichkeiten d. Ionisat. 
v. K- u. L-Elektronen gleicher Ionisat.-Energie) 
I 1974; Elektronenausbeute bei Lichtabsorpt. in 
Spektralgebieten hoher Absorpt. 12322; licht- 
elektr. Sekundärstrom 12322; DE. u. Dipol- 
moment v. —-Krystallen I 1828; plast. Eigg. v. 
-Einkrystallen I1 644; Verh. gegenüber ver- 
schied. J2-Lsgg. (Addit.-Prodd.) 1 1516; Valenz- 
wechsel (Übergang in d. dreiwert. Form) I 1817. 
Thallium(IIl)-bromid, Valenzwechsel IH 1817. 
Thallium(I)-carbonat, Schmelzdiagramm v. 
TINOs-— 11192; Verwend. gegen Pilze auf 
Textilien II 458. 
Thallium(I)-chlorid, Einbau in synthet. NaCl- 
Krystallen 1 662; Resonanzanreg. d. Tl-Spektr. 
in —-Dämpfen I 857; lichtelektr. Sekundärstrom 
I 2322; Elektronenausbeute bei d. Lichtabsorpt. 


in Spektralgebieten hoher Absorpt. 12322: 
Emiss. positiver Ionen aus — 1114; DE. u. 
Dipolmoment v. —-Krystallen I 1828; plast. Eigg. 


v. —-Einkrystallen II 644 ;irreversibles-reziprokes 
Syst. — + KJ T1J + KCl (doppelte Umsetz. 
in Abwesenh. eines Lösungsm.) IH 1307; Valenz- 
wechsel I 1817; Verh. gegenüber verschied. J2- 
Lsgg. (Addit.-Prodd.) 11516; Einw. v. HgO auf 
— (keine Rk.) 1540; Verwend. zur Chlorier. v. 
Naphthalin IH 514. 

Thallium(IIl)-chlorid, Valenzwechsel II 1817; 
Aryldiazoniumehloriddoppelsalz 113227,  Ver- 
wend. zur Chlorier. v. Naphthalin II 514. 

Thalliumchromat s. Chromsäure, Tl-Salz. 

Thalliumfluorid, Absorpt.-Spektr. v. —- 
Dampf 1357; Krystallstruktur v. TleBeFa I 522. 

Thalliumhalogenide, Emiss.-Spektren II 326. 

Thalliumhydroxyd, „induzierte‘‘ Löslichk. bei 
Ggw. v. alkal. Cr(OH)3 I 34. 

Thallium(I)-jodid, Resonanzanreg. d. TI- 
Spektr. in —-Dämpfen 1 857; Einw. auf d. durch 
Photodissoziat. angeregte TI 111831; Einw. v. 
KOH auf 1 2961; Verh. v. gegenüber ver- 
schied. J2-Lsgg. (Addit.-Prodd.) 11516; Ent- 
fürb. einer an adsorbierten Schicht v. J2-Moll. 
unter d. Wrkg. d. Lichtes 13107; photochem. 
Rkk. v. an — adsorbiertem J2 11 2028; Valenz- 
wechsel (Übergang in d. dreiwert. Form) II 1817; 
Itteversibles-reziprokes Syst.: TICOl + KJ = — + 
KCl (doppelte Umsetz. in Abwesenh. eines Lö- 
sungsm.) 11 1307. 

Thallium(Iil)-jodid, Erklär. d. Existenz v. 

u. T1J.J2 II 1817. 

Thallium(I)-nitrat, Ramanspektr. einer nahezu 
gesätt. Lsg. IT 186; DE. u. Dipolmoment v. 
Krystallen 11828; Kornveränderr. bei polymor- 
phen Umwandlungen I 2773, Schmelzdiagramm 
v. -T12COs3 I 1192; Mikrork. mit NHs-Molybdat 
II 10686, 

Thalliumoxyd, katalyt. 
Monobromderivv. mit — 111530, 

Thalliumsulfat, Abscheid. durch Einw. d. 
Clerieischen Lsg. auf Gips 1 2146; DE. u. Dipol- 
moment v. —-Krystallen I 1528; Basenaustausch- 
gleichgewicht mit Tonen 1191; katalyt. Wirk- 
samk. auf d. Oxydat. v. CS2 13378; Wrkg. auf 
Rübenkeimlinge II 3168; Vergift. durch 11 3407. 

Thamnoi, Bldg. aus Thamnolsäure H 1042. 

Thamnolsäure (F. 223° Zers.), Isolier.: aus Per- 
tusaria dealbata, Eigg., Rkk. II 1042; aus Tham- 
nolia vermicularis Schaer. var. taurica Schaer., 
Eigg., Anil I1 3118; Farbrkk. II 387. 


Spalt. d. aliphat. 


5322 


1935. I u. I. 


Thanalith U, Lebensdauer v. mit — getränkten 
Telegraphenstangen II 3861. 

Thapsiasäure (n-Tetradecan-1.14-dicarbonsäure) (F. 
En Nachweisind. Königskerzenblüten, Derivv. 

3247. 

Thapsin (F. 224°), Isolier. aus Digitalis 'Thapsi, 
Eigg., Rkk., Konst. 1714; vgl. auch Calyeopterin. 

Thebain, Gewinn. aus Opium Il 3544*; Einfl. v. - 
Hydrochlorid auf d. Gesamtfettsäuren u. d. 
Lipoidgeh. d. Organe I 744; Nachw. im Sinne d. 
Opiumgesetzes I 1736. 

Thebainon (F. 144—-146°), Darst., Eigg., Rkk., Salze 
I 572. 

akt. Thebenan (F. 43—54°), Darst. aus Kodein, Eigg.., 
Racemisat. II 2374. 

di-Thebenan, Darst. aus d. opt. Antipoden, Eige. 
11 2374. 

(+)-Thebenon, Darst., Eigg. I 2681. 

di=-Thebenon (F. 120°), Darst., Eirgg. 1 2681. 

Theelin s. Hormone-Follikelhormone. 

Theelol s. Hormone, Follikelhormone. 

Thein s. Kaffein. 


Thenardsblau s. Farbstoffe, anorganische- Kobaltblau. 

Theobromin, Verb. mit NH4Cl (Darst.) I 440*; Mol.- 
Verb. Theobromincaleium-Caleiumnitrit (Darst., 
Eigg., klin. Verwendbark.) 11225; Salze mit 
Arsenobenzolderivv. I1 2976*. 

Ausscheid. aus d. Kreislauf 12698; Wrkg.: 
auf d. Digitalistoxizität 11 2235; auf periphere 
Gefäßstörr. 1 744. 

Mikrosublimat. v. —-Drogen 11269; mikro- 
chem. Nachw. (Verwend. v. J-KJ u. J-Na)) 
1595; Weydelsche Rk. (neue Verff.) 13162; 
Kobaltonitrat als Reagens auf pharmazeut. —- 
Präpp. 11270; Abscheid. aus Geweben 13575; 
Best. d. Urethans in Ggw. v. — 113408; Verb. 
mit Na-Saliceylat s. Diuretin. 

Theophyllin, Herst. v. Lsgg. mit Pyridincarbonsäure- 
alkylamiden als Lösungsvermittler 11 2547*; 
Salze mit Arsenobenzolderivv. 11 2976*; Wrkeg. 
auf d. durch Chlf. geschädigten Kreislauf II 1746; 
Einfl. auf d. Herzwrkg. d. Krystallvioletts I 2043; 
Vergl. d. Wrkg. Hg-halt. Diuretieis mit u. ohne 
(Mereupurin, Salyrgan usw.) I 3541. 

Weydelsche RK. (neue Verff.) 13162; Kobalto- 
nitrat als Reagens auf pharmazeut. -Präpp. 
1 1270; Best. in lösl. -Verbb. 11898; 8. auch 
Corphyllamin, Thephyldin. 

Thephyldin (Theophyllinäthylendiamin), Wrkg. aut 
Kaninchen während d. Erhol.-Periode v. akuter 
Urannephritis 1 2560; s. auch Euphyllin. 

Therapie, Beurteil. therapeut. Resultate mit 
Hilfe d. Wahrscheinlichk.-Rechn. 1109; Be- 
einfluss. d. Körperzustandes v. Menschen durch 
Ionen 1 3691*; Einführen v. Heilmitteln in d. 
Körper mittels Iontophorese 1750*; 11 3264*; 
Heilwrkg. d. Erden u. d. Erdessen d. Naturvölker 
II 2973; chem. Grundlagen d. Schlammitherapie 
(Pistyaner Schlamm) 11 2972; therapeut. Ver- 
wend.: v. Mg 11732; v. Mn 1 1411; v. TI (mögl. 
Schädige.) 13566; P-— (mit Verbb. d. Glycero- 
phosphorsäure) 1744; Fliegenmadenzuchten u. 
Fliegenhalt. für chirurg. Zwecke I 272. 

Bibl.: in kolloidehem. Betracht. 1[733]; 
Probleme d. Bakteriologie, Immunitätslehre u. 
experimentellen Therapie 1[1888]; Ergebnisse d. 
Hygiene, Bakteriologie, Immunitätsforsch. u. 
experimentellen -— 11 [2075]; Lexikon d. gesamten 
— mit diagnost. Hinweisen II [3262]; Taschenbuch 
d. — 1[3262]; Medizinal-Index u. Therapeut. 
Vademecum IH [3543]; Nutrition and diet therapy 
1[104]; Oxygen and carbon dioxyde therapy 
1[1416]; The status of enzymes and hormones in 
therapy 1 [1585]; Bee venom therapy: bee venom, 
its nature and its effeet on arthritic and rheuma- 
toid conditions 1[2561]; Pr&eis de therapeutique 
practique I1 [249]; Precis de phytotherapie. Es- 
sais de therapeutique par les plantes francaises 
I1 [1913]; Farmacognosia y Therapeutica musul- 
manahebraica 1[274]; Trattato di farmacologia e 
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terapia 11 [1060]; s. auch Arzneimittel: Homöo- 
pathie, Toxikologie. 
Chemotherapie: Sammelref. 11266, 1895: 
Lebensarbeit v. Robert Koch Il 1493; biol. 


Probleme 1 1895; Kampf d. Tierseuchen I 1140; 
Chemo- —: d. bakteriellen Infektt. 11717: d. Proto- 
zoen 1 3568; Wrkg.-Weise d. Chemotherapeutica I 
256; (bei Spirochäten- u. Protozoeninfektt.) 13689; 
(Rolle d. Milz) 1 1086; chemotherapeut. Unterss. 
(Wrkg. v. Natriumformaldehydsulfoxylat bei bak- 
teriellen Infektt.) 12399; As-— 112697; Fort- 
schritte auf d. Gebiet d. Sb-Behandl. v. Tropen- 
krankheiten I 3952; Sb-Geh. v. Heilmitteln für d. 
Beseitig. v. Schistosomen Il 2398; erfolgreich mit 
d. kombinierten As-Sb-Präp. Sdt 386 B behan- 
delte Fälle v. Hautleishmaniose 153811; Amine 
in ihrer Bedeut. für d. Chemo- — (Vortrag) I 1413. 

Bibl.: Accidents chimiotherapiques par hyper- 
sensibilite 1 [270]. 

Strahlentherapie: Biol. Grundlagen d. Strah- 
lenbehandl. I 2083; Verteil d. Strahlenhärte um 
ein Phantom bei verschied. Strahlenqualitäten 
11 2083; Bedeut.: d. Fe-Geh. d. malignen Tumoren 
11 2075; d. schnellen Elektronenstrahlen II 2396; 
d. ultrakurzen Wellen 11568; Strahlenempfind- 
lichk. d. Photodyns II 3795: Herst.: v. Rn-halt. 
Fll. oder Substanzen I 1272*; eines homogenen 
Rn-O3-Gemisches 1 1588*; v. radioakt. fetthalt. 
Substanzen zur Behandl. v. Körperteilen II 2977*: 
v. mit radioakt. Substanzen beladenem Textilgut 
II 402*; Weiterverarbeit. radivakt. Kunstseide-M. 
(Viscose) 1 1588*; Wrkg.: v. RaCle-Lsg. HI 2397: 
v. RaBre-Lsgg. u. Methoden zu ihrer Mess. I 593: 
W-Ni-Cu-Legier. mit bes. Eign. für d.Verwend.ind. 
Ra-Therapie NH 2573; Radiumsafe 11 50; Schutz 
v. Radiumarbeitern gegen y-Strahlen II s0: 
Schutzmittel gegen Strahlen 12046*; I1251*: 
Präpp. für Sonnenlichtbehandl. I 2546*; Er- 
fahrr. mit Procythol zur Behandl. d. Röntgen- 
katers II 2085; Ausgestalt. d. UV-Dosimeters d. 
I. G. 112083; tragbares Geiger-Müller-Zählrohr 
für medizin. Zwecke 11 2550; Bezieh. zwischen d. 
Einh. D u. d. Einh. rin d. Ra-Therapie II 2547; 
s. auch Strahlung- Röntgenstrahlen. 


Thermalit, Isolier-MM. für keram. Öfen II 2995. 
Thermochemie, Entw. d. — I1 3364: Fortschritte in 


d. letzten Jahren 1 3639; physikal 
(Fortschrittsbericht) 1 3594. 

Definitt. für Wärmeeinheiten u. Wärmewert 
13639; Richtgrundlage für thermochem. Be- 
rechnungen 1 1902; thermochem. Berechn. über 
mol. Bau u. Eigg. d. homöopolaren Verbb. 1 2510; 
— v. Lsgg. (Calorimeter für nichtwss. Lösungs- 
mittel) 1366; (Lsg.-Wärmen v. Elektrolyten in 
nichtwss. Lösungsmitteln) 1367; (Verdünn.-Wär- 
men v. Elektrolyten in nichtwss. Lösungsmitteln) 
1 367; therm., v. magnet. Felde hervorgerufener 
Effekt in anisotropen Fll. (Einfl. d. elektr. Feldes) 
1 2128; thermochem. Unterss. v. komplexisomeren 
Modifikatt. I 1966. 

Freie Energie v. HD u. Da (Berichtig.) 1 528; 
therm. Eigg. v. Halogeniden, Schinelz- u. Siede- 
punkte u. Polarisat.-Effekte bei Manganiden- 


Wärmelehre 


Halogeniden 13754; — u. physikal. Eige. v. 
Bromiden u. Hpydrosulfiden I 1145; thermo- 
dynam. Konstanten v. JCls 12323; d. Syst. 


SOa-W. 111145; — d. NH+#-Arseniate I 2343; 
- thermochem. Best. d. Geh. an akt. SiO2 u. ihrer 
Aktivität in puzzolan. Stoffen I 2424; Rk.-Wärme 
bei d. Sodakaustizier. nach Löwig 1 3828; Verteil. 
d. Krystallen zugeführten Arbeitsenergie, Lsg.- 
Wärme v. verschied. fein verteiltem Caleit in 
gesätt. HCl 1530; — d. in d. Syst. CaO-Al2Os- 
SiO2 auftretenden Verbb. (Bldg.-Wärmen v. Tri- 
calciumsilicat u. Dicaleiumsilicat) 1531; thermo- 
chem. Unters. v. Portlandzement 11 2996; Be- 
rechn. d. exothermen Effekts bei d. Bldg. v. 
Portlandzement aus d. Zus. d. gebrannten Klin- 
kers 11 2719; Zementerwärm. während d. Ab- 
bindens 11 2567: Erhärt.-Wärme d. Zementes 
11 3280: therm. Daten über Kondensier. v. Zn- 
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Dämpfen Il 3697, Wärmetön. bei d. Umwandl. d 
Fe I 1427; Ander. d. thern. Energie bei Magneti- 
sier.-Änderr. v. Nil 2056; — v. wss, Ni-Sulfatlsgg. 
1 367. 

Opt. Best. v. Dissoziat.-Wärmen v. organ 
Mol.-Verbb. d. Form ABe I 1966; Spalt. organ 
Verbb. in freie Radikale 1 878; — d. Carbonyl 
gruppe 111339; Wärmetön. v. organ. Rkk. 
(Hyaärier. einiger einfacherer olefin. KW -stoffe) 
11 13385; Energien d. atomaren Bindd.: in d 
Paraffin-KW-stoffen 1530; in CH«s, CeHe, 
Methanol u. Athanol 1530; Bldg.-Wärme ı 
Keten u. Wärmetön. d. Rk. mit Alkoholen I 693 
Partialdrucke v. CH20O82 u. Essigsäure über was 
Lseg. u. ihre partiellen mol. freien Energien I 677 
therm. Zuckerspalt. (experimentelle Unterlagen d 
Doppelbind.-Regel) 12511: thermochem. Un 
terss.: an Diazoderivv. v. p-Chloranilin u. einigen 
anderen Aminen II 1686; d. Wachstumsvorganges 
d. Schimmelpilzes I1 3398. 

Fehlerquelle bei thermochem. Mess. bei Ver 
wend. v. käufl. Oz I1 191: Anwendd. u. Nach 
alımm. d. Meth. d. spezif. Wärme als ein ‚nicht 
vergleichbares Kriterium d. Reinh. 11.1339 

Bibl.: — [russ.] IL [ps4}; Atomernes Mekanik 
De faste Grundstoffers elastiske og termiske data 
1 [2499]; s. auch Thermodynamik. 


Thermodynamik, Unterss. auf thermodynam. Gebiet 


(Übersicht 71933—1935) 1 3212; physikal. Wärme- 
lehre (Fortschrittsbericht) 13894; Grundbegriffe 
chem. 1 3639; elementare Ableit. d. statist 
Grundformeln d. chem. 11 3487; Grundlage 
einer statist. d. Mol.-Systeme 1362; Ableit 
verschied. thermodynam. Beziehh. 1363: Um 
rechn.-Faktoren für Zahlen in energet. u. ver- 
wandten Einheiten 150%, 2637; Definitt. d 
intern. Dampftafel-Calorie u. d. intern. Joule 
Enthalpie 11 2931; neue Form thermodynam 
Diagramme Il 2931; neues thermodynam. Prinzip 
(Einführ. eines Kraftgesetzes für stationäre Zu 
stände) 1363; relativist. Förmulier. d. beiden 
ersten Hauptsätze d. — 1347; Ableit. d. ZT. u 
2. Hauptsatzes u. d. Zustandsgleich. d. idealen 
Gases 11 2642; Begründ. d. ?. Hauptsatzes d 
durch Kreisprozesse 1 1670; 3. Gesetz d. 1 362 
Gasadsorpt. u. Nernstscher Wärmesatz 11 1845 
prinzipielle Fehler d. Nernstschen Wärmesatzes, 
Einführ. d. „inneren Effektes” 113749; innerer 
Effekt. in d. 1 3767; 11 2930; maximale Arbeit 
aus d. Temp.-Ausgleich zweier endl. Wärme 
behälter I 3241; 11 2789; Best. v. & bzw. Ju. k 

598; Klassifizier. d. energet. Verluste nach d 
Art d. Irreversibilität 11 2642, 2643; Zustands 
gleichungen u. thermodynam. Funktt. für Sub 
stanzen mit veränderl. spezif. Wärme I 1831; 
invariante d. elast. Systeme I 528: Dondersche 
Theorie d. Affinität 1 346, 347: (Aktivitätskoefl 
d. Lsgg.) 1347; (Aktivitätskoeff. u. osmot. Koeff 
wss. Lsgg. d. CHs3COOH am FE.) 1347; Phasen 
gleichzewichte 3. Art (therm. Anomalien fester u 
fl. Stoffe) II 3212; Zustandsumwandlungen höhe- 
rer Art 113212; thermodynam. Gleichgewichte 
(Polemik) I1 3212: osmot. Druck u. Wärmetön 
chem. Rkk. in d. techn. IL 3072. 

Definit. d. Gibbs’schen Potentials II 131 
therm. Potential eines Gemisches IH 1318; Entro- 
pie, Spann. u. Bose-Einsteinstatistik II 1318 
exakte Bedeut. d. thermodynam. Größe AF u 
AF® (Ander. d. freien Energie) 13639; thermo- 
dvnam. Theorie d. Strahl. 11 651: Spektralphysik 
u. —, Berechn. v. freien Energien, Entropien, 
spezif. Wärmen u. Gleichgewichten aus spektr 
Daten u. Gültigk. d. 3. Hauptaatzes I 2323; Einfl 
van der Waals’scher Kräfte auf d. Energiezustände 
v. Moll. auf Grund d. Luminescenz verfestigter 
Gase I1 2783 

Theorie d. idealen Gases, Energieverteil.- 
Funkt. in einem relativist. Korpuskelgas II 3891; 
Transporterscheinn. in entarteten Gasen 1 663 
bisher. Ergebnisse d. graph d. realen Gaser 
1 363: thermodvnam. Charakteristik d. Gasver- 
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flüssig.-Prozesse 11 2095; thermodynam. Eigg. v. 
He-Gas 1364; Temp.-Ander. d. 2. Virialkoeff. v. 
He 1 1506. 

Mittlerer wirksamer Druck bei Reversier- 
maschinen v. Standpunkt d. kinet. Gastheorie 
II 1319; thermodynam. Grundlagen d. Theorie d. 
elektr. Gleichgewichts u. d. permanenten Ströme 
in metall. Leitern 11 2756; — d. supraleitenden 
Zustandes 113486; thermodynam. Theorie d. 
Oberilächenionisat. beim Auftreifen neutraler 
Alkaliatome auf glühende Metalloberfläche 112339; 
Thermomechanik d. thermoelektr. Säule 1 1505; 

d. Elektrocapillarkurve (allg. Gleichungen) 
1534; (Wrkg. d. Anderr. d. Zuss. d. Bezugs- 
elektrode, Metallphase u. d. nichtmetall. Phase) 
1535; Theorie d. Elektrocapillarität, — d. 
CGapillarität 1535; Anwend. v. Kraiftfeldern bei d. 
Ableit. v. thermodynam. Beziehh., bes. einer ver- 
allgemeinerten Sorpt.-Gleich. u. einer neuen 
Klektrocapillargleich. H 3076; — d. Magnetisier. 
1 3893; Thermomechanik d. transversalen magnet. 
Kffekte 1 1506. 

Thermodynam. Theorie d. Fil.1 1346; H 1319; 
(Berecehn. d. Koeff. d. Anzieh.-Kraft zwischen 
Moll. aus d. Parachorkonstanten) HI 3193; spezif. 
Wärme einer Fl. u. ihres Dampfes, Anwend. auf 
Rk.-Wärmen in fl. Gemischen II 1319; Entropie- 
zunahme u. -abnahme d. freien Energie v. azeo- 
tropen Gemischen 1 3073; statist. Mechanik 
fluider Gemische 11 3212; Bezieh. zwischen mol. 
Wechselwrkg. u. thermodynam. Eigg. v. Lsgg. 
I1 1143; Erweiter. d. analyt. Gleichungen d. 
thermodynam. Funktt. verd. Lsgg. auf Ionenlsgg. 
1 1671; thermodynam. Eigg.: v. sehr schwachen 
Elektrolyten 1 3765; v. wss. Lsgg. starker Elektro- 
Iyte (neue Theorie) 1 1670; Virialtheorem u. 
Theorie d. starken Elektrolyte 11 2640. 

Oberflächenspann. u. mol. Aufbau d. Fll. u 
jesten Körper im Sinne d. taumenergetik*' 
1 2331; — fester Lsgg. (Abweichungen v. Raoult- 
schen Gesetz) II 1143. 

Nullpunktsenergie u. physikal. Eigg. v. H20 
u. D2O 111305; 2. Virialkoeff. u. spezif. Wärme 
v. O2 112501; — d. NH3-H20-Gemische 11 23; 
thermodynam. Eigg. v.S- Verbb., H2S, zwe iatom. 
S u. d. Spalt. v. H2S 11 335 - d. Syst. SO2-W. 
11 1145; thermodynam. Eige. wss. H2SO4-Lsgg. 
aus Mess. d. EK. 13766; Auswert. v. Dampi- 
druckmess. v. KCl-Lsgg. II 2790; Daten für CaSO4 
u. Metallsulfate II 335; thermodynam. Behandl. 
d. Basenaustauschgleichgewichte, reelle feste 
Lsgg. v. zwei Zeolithkomponenten II 1501; freie 
Bldg.-Energie u. Bldg.-Wärme d. Verb. CdSb 
II 2031; thermodynam. Potentiale v. MgO, Al203 
u. Mgtl2 I 531; thermodynam. Unters: d. Form. 
d.im fl. Fe gelösten Si I 467; v. fl. K-Amalgamen 
1 1666; d. Systeme v. Typus PbCl2-RC1-H2O bei 
25°, Aktivität v. PbCl2 13768; Umwandl. u. 
thermodynam. Werte v. Ag2S 11508; II 2342; 
Bldg.-Affinität: d. Ag2S aus d. EK. d. Kette 
Ag/’AgJ/Ag2S/’Pt(-- S) 11666; d. AgzTe, Ag2Se u. 
Ag2S aus elektrometr. Mess. an festen Ketten 
I 1666. 

Entropie u. absol. Geschwindigek. v. chem. 
Rkk. (ster. Faktor v. bimol. Assoziatt.) 1 2153; 
Wärmeinhalte u. Entropien v. organ. Verbb. 
(thermodynam. Temp.-Skala für Cu-Konstantan- 
thermoelement v. 12—273° K) 1 3371; therm. 
Daten (Verbrenn.-Wärmen v. /!-Cystein, !-Cystin, 
8-Thiomilchsäure u. 3.8-Dithiomilchsäure) I 2154; 
(Wärmekapazitäten, Entropien u. freie Energien 
v.$ S-halt. organ. Verbb.) I 2154; (Wärmeinhalte, 
Entropien, freie Energien u. Verbrenn.-Wärmen v. 
Adenin, Hypoxanthin, Guanin, Xanthin, Harn- 
säure, Allantoin u. Alloxan) 11 3371; thermo- 
dynam. Konstanten d. 1. Dissoziat. v. n. zweibas. 
Säuren bei 25° 11196; vollständ. Enthalpie- 
Temp.-Diagramm d. CH4 zwischen 110 u. 290° 
1 1346; isothermer Drosseleffekt d. CHas 1 529; 
therm. Eigg. v. KW-stoffen unter Druck H 2354; 
chem. Gleichgewichte d. Rkk. zwischen KW- 
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stoffien (Berechn. d. thermodynam. Funktt. für 
C2Ha u. CeHe sowie d. Gleichgewichtskonstante «(. 
Rk. C2H4+ H2=> C2Hs nach spektr. Daten) 
I 2662: Kinetik u. Aktivier.-Energie d. therm. 
Zers. v. Acetylendampf Hl 1849; therm. Eigg. ‘ 

Bzl.-Luft- u. Methylalkoholgemischen II 349: Di- 
phenyl-Wärmekraftmaschine 112252; thermu- 
dynam. Funktt. v. Tetramethylmethan II 219=s: 
thermodynam. Beziehh. v. glas. u. kryst. «- 
Glucose 1 2014; thermochem. Unters. d. «- 
Gluconsäure u. ihrer Modifikatt. 1550: —:d. bin. 
Syst. p-Kresol-Benzoesäure Il 3082; d. Holzquell., 
1 2623; d. Syst. d. Fumarase 1419; Anwend. d 

2. Hauptsatzes in d. Biologie Il 2829; Unters. :) 
Enzymwrkg. durch therm. Analyse d. Rk.-Gr- 
schwindigk. (Wrkg. d. Saccharase) II 2320; 
Quellen v. calor. Energie bei d. alkoh. Gär. II 930. 

Bibl.: Russ.: Chem. — in d. Buntmetal!- 
Metallurgie. TeilI. Theoret. Einführ.: — d. Zn 
1 [631]; Chem. — in d. Metallurgie d. Nichteisen- 
metalle. 3. Bd. — v. Al, Sb, Mg, Hg, Ni, As, Bi, 
Cd 1[3849]; Vorless. über — 11[23]: Chem. 

11 [492], [984]. 

The fundamentals of chemical therm»- 
dynamics. Part I. Elementary IH [813]; Thermo- 
dynamique generale. Etude des etats gazeux dilu- 
et cristallin. Osmose et regle des phases. Etude dn 
corps pur.: M&langes doubles et triples. Equilibres 
chimiques. Solubilites des solides dans les liquides. 
Alliages, solutions, dilueces 1 [515]; Etude thermo- 
dynamique de la tension supertficielle 1[538]: =. 
auch Gleichgewichte, Thermochemie; ZustanJs- 
gleichung. 


Thermoelektrizität, Thermokraft u. Widerstand nach 


d. Elektronentheorie 13892; Zusammenhänge v. 
Volta-Spann., Austrittsarbeit u. Thermospann. \ 
Metallen u. Halbleitern 1120; Symmetrie 4. 
thermoelektr. Eifekte in Einkrystallen ame; 
thermoelektromotor. Kräfte durch Magnetisi 

1 863; Änder. d. Thermokraft mit Magnetisier. u. 
Temp. II 2500. 

Mittlere freie Weglänge v. Elektronen in 
Metallen u. thermoelektr. Kiiekte II 1669; 
Thermokräfte einiger Legierr. bei Tempp. v. 2.5 
bis 17,5° K 112637; elektr. Leitvermögen, 
Thermokraft u. Temp.-Widerstandskoeff. ver- 
schied. Te-Proben IH 486; thermoelektr. Krait d. 
Alkalimetalle im festen u. fl. Zustand gegen Pı 
11 1138; longitudinaler thermoelektr. Eitekt (Ni) 
11 3068; (Al) 113068; (Umwandl.-Punkt d. Al) 
11 3068; (Ag) II 3068; — v. spannungsfreiem A!- 
Draht gegen Cu I 1331; obere Grenze d. Thermo- 
kraft d. supraleitenden Kombinat. Pb/Sn u. Sn In 
11 2638; thermomagnet. Hysteresis in Ni-Draht 
11 3071; Mess. d. spontanen, magnetogalvan. n. 
thermoelektr. Kräfte an Ni u. Fe (Theorie v. 
Perrier) II 2500; — d. Ni-Co-Legierr. II 3053: 
einer Ag-Au-Legier. u. v. Au bei Tempp. v. 17,5 
bis 35° K 11 2636. 

Thermoelektr. Spann. in Salzkrystallen mit 
Farbzentren Il 1837; Se-Verb. v. großer thermo- 
elektr. Krait 1 1829; Röntgenanalyse d. thermo- 
elektr. Formen im ge 1848: — v. ZnO gegen 
Cu 1 3892; Voltaspann. u. Thermospann. d. Cu2O 
11 20; s. auch The ee 


Thermoelemente, Temp.-Mess. mit — II 3680; nicht - 


metall. — für höchste Tempp. 11 1918: Thermo- 
mechanik d. thermoelektr. Säule 11505; — mit 
3 Drähten für kryoskop. Unterss. im lebenden 
Gewebe I 2409; Empfindlichk. v. Thermosäulen, 
Mikroradiometern, Radiometern u. Bolometern 
1931; prakt. Gebrauch v. — u. Schutzrohren 
II 2549; thermoelektr. Relais „WIKP' 17235; 
Gradeinteil. v. Millivoltmetern zum Messen v. schr 


niedr. Tempp. II 1406; — für hohe Gasgeschwin- 
digk. zur Mess. wahrer Gastempp. 11 2346; Prüf. 
v. — u. —-Materialien II 86. 


Chromel u. Alumel für — I1 36; Eichtabellen 
für Chromel-Alumel-— 11 86; Widerstandsfähigk. 
v. CrNi-Thermoelementen beim Eintauchen in 
geschm. Metalle 12049; thermodynam. Temp.- 
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Skala in Zahlen für Cu-Konstantan-— v. 12 bis 11 723; Relais füı 11 3680: selbsttät. Temp 
273° K 11 3371: — mit einem Schenkel aus Cu-Ni- Regel. mit Audionrelais auf Wechselstrom I 1900 
Legier., d. anderen aus einer Sn-Zn-Be-Legier. Modifizierter Gärschrank 1327; für End 
1 3965*; s. auch T’hermoelektrizität: T’hermometrie. vergär., Best. an Würze u. Bier II 3089: Wärm« 

Thermometer s. T'hermometrie. schrank für d. biol. Labor. in Brauereien IH 3989 

Thermometrie, Übersetz. d. zweiten Teils d. 1688 er- Thermo-Weidnerit, keimtötende Kraft I 2697 
schienenen Werkes ‚‚D’Alence, Traittez des Baro- Thevetigenin, Konst., Acetylverb. IH 52 
metres, Thermomötres, et Notiomötres, Amster- Thevetin (F. 192°, krvst. Glucosid v. Thevetia 
dam‘‘ 113473; Temp.-Mess. u. Temp.-Regel. neriifolia 11 52: physiol. Wrkg. u. klin. Anwend 
11 3680; letzte Arbeiten auf d. Gebiete d. Mess. 11 248; pharmakolog. Wrkg. I 326i 
hoher Tempp. u. Wahl d. Meßgeräte 12049; Thevetoxin (F. 178°), Gewinn. aus Thevetia neri 
Clapeyronsches Syst. u. Kelvinsche Skala, Be- folia, pharmakolog. Wrkg. I 3261 


rechn. d. absol. thermodynam. Skala Y 13767; 
Realisier. d. internationalen Temp.-Skala zwischen 
0 u. 600° 1111; thermodynam. Temp.-Skala 
unterhalb v. 2° K 11 2341: —-Mess. im Emaillier- 
werk u. deren prakt. Auswert. I1 2994; einfaches 
Mittel zur Temp.-Mess. an Al-Blöcken IH 115. 

Seibstschreibender App. zur Best. d. therm. 
Ausdehn. v. Thermometergläsern 1754: Füll. 
hochgrad. Hg-Thermometer mit Gas v. höherem 
Druck 13570; Fadenkorrektur bei Hg-Thermo- 
metern I 3692: Thermometer u. Vorr. zur Best. 
d. Schmelz- u. Zers.-Punkte v. organ. Stoffen 
il S6. 

Elektr. Temp.-Mess. bis 550° bes. mit d. Pt- 
Hartglasthermometer1 1588; Fe-Legierr. fürWider- 
standselemente für hohe Tempp. I 2443*; elektr. 
Widerstandsthermometer 1 2055*. 

Opt. Präzis.-Pyrometer I 3164: Aufstell. einer 
Skala d. Farbtemp. 1597; Pyrometer für sehr 
heiße Gase 11 885; Fragen über Pyrometrie u. 
Strahl. glühender Metalle Il 1752; Schwierigkk. 
bei d. Temp.-Mess. v. geschm. Stahl I 1443; opt. 
Temp.-Mess. v. fl. Fe u. Stahl II 1406; schnell- 
potentiometr. Aufzeichn. v. graduierten Kurven 
mit d. Pyrometer v. Kurnakow 1597; Temp.- 
Mess. mit Photozellen I 1420. 

Berechn. d. Temp. v. Flammen 12506; Abgas- 
temp.-Mess. 11 4010; Umkehr. d. Na-Linie zur 
Best. v. Flammentempp. 1754; Best. d. Bogen- 
temp. aus Schallgeschwindigk.-Mess. II 1668. 

Bibl.: — u. Calorimetrie [russ.] H [255]; s. auch 
Calorimetrie, Schmelzpunkt; Strahlung, Thermo- 
elemente. 

Thermoperm, Werkstoff mit temp.-veränderl. Ma- 
gnetisierbark. I 2721. 

Thermophore, Wärme erzeugende Misch. aus Fe- 
Feilspänen, Al-Pulver, PbCle u. KCl 1 1427*; 
Heiz-M.aus Eisenfeilspänen, oxydierenden Stoffen, 
Alkalisalzen, SnCle, CuCla u. Zn-Spänen I 3173*; 
Wärmeerzeug. durch Krystallisat. v. Na-Acetat 
II 1412*. 

Thermopren s. Kautschuk-Verwendung, Kautschuk, 
künstlicher. 

Thermopsin, Verss. zum Abbau, elektrochem. Hy- 
drier. 11 699. 

Thermostaten, Temp.-Mess. u. Temp.-Regel. II 3680: 
einfaches Bad für konstante Temp. I 1589; leicht 
herstellbarer — für elektr. Beheiz. 1 3012; Radio- 
relaisschalt. zum Regeln v. — 1274; mit 
thermoion. Regler II 86; Kryostate (Zusammen- 
tass.) II 723: — für therm.-opt. Unterss. mit d. 
Reflex.-Goniometer 1598: Temp.-Kontrollein- 


richt. zur Verwend. bei Unters. d. Ramaneffekts 
v. Fll. 13133: — für gesätt. Normalelemente 
‚15446; Heizvorr. gleichmäß. Temp. für mkr. 
Präpp. 13571. 

Legierr. für — I11608*; Fe-Ni-Legierr. für 


Bimetall- — II 2123*: Fe-Legierr. für — für hohe 
Tempp. II 1608*; Thermoregulator zum Erhitzen 
u. Abkühlen v. Bädern I 2049; Labor.-Erfahrr. 
mit Thermoregulatoren I 251: billiger Thermo- 
regulator (,‚Torpedoregulator‘‘) 11900: Thermo- 
regulator ohne Relais II 2550: verbesserte: 
Thermoregulator 1186: Toluol-He-Thermoregu- 
iator für Raumtempp. 113799: Temp.-Regler: 
für elektr. Heiz. II 3680; für hohe Tempp. 1 3817: 
elektr. Temp.-Regler aus Si II 1925*: photoelektr. 
Thermoreeulator I1251: Bimetall- II 1224* 
thermoelektr. Relais „„WIKP'' zur Steuer. v. 


Thianthren (Diphenylendisulfid), Bliw.: aus Bzl. (u 
Set'le AlCls) 13129; (u. S AlUls) 13668; aus 
Thiophenol IH 5101 

Thiazol, Herst.: v. Derivv. II 10091* 
Vulkanisat.-Beschleuniger) HH 
acetobrenzeatechin sich ableitend) 13419: ı 
Mercaptoarylthiazolen (durch Einw. v. S aı 
Anhydroformaldehydarylamine) 1 307*: (aus Arvl 
aminen u. CS2 durch Oxydat.) 11 2582*; ı 
2-Acylacetylaminothiazolen aus Acvlessigester u 
2-Aminothiazolen I 2088*; v. 2-Acylacetvlamino 
arylenthiazolen 1305*; v. Arvlenthiazolsulfosäuren 
bzw. -arylsulfonen 15047*: v. 1-Aminoarylen 
thiazolen aus Verbb. d. Zus. R-NH-C(S)- NHe mit 
chlorierend wirkenden Mitteln 12442* ı 


(Verwend. a 


ZHSH5*: (v. &-Uhl 


Verbb. aus Thioamiden u. Halogenmethvlen- 
verbb. (als Heilmittel) 1596*: Blde. u. Bestän 


digk. v. Hydrodibromiden u. Hydrotetrabromiden 
v. 1-Dimethylaminobenzthiazolen 13790: Bro 
ınier. v. 2-Arvlimino-3-aryl-4-keto-5-methrvltetra- 
hydrothiazolen 11 2516; dirigierender Einfl. v 
Uyan- u. Jodsubstituenten auf d. Thiazoleyelisier 
d. p.p-disubstituierten Thiocarbanilide durch Br 
IE 1545; Ahnlichkk. zwischen u. Pyridin in 
chem. u. physiol. Hinsicht II 225; s. auch OrH5s NS 
[ Benzthiazol]. 
Thiazolazofarbstoffe =. 
farbstoffe. 
Thiazolin s. CaH5NS. 
Thioacetanilid s. CsHoNSs. 
Thioäpfelsäure =. C4H 6045 
Thioäther s. Sulfide,organischr 
Thioalbin, Knochenmarkswrkg. IH 1575 
Thioalloxan s. (4H2O3N 285 
Thiobarbitursäure s. (402 N 28 
Thiobenzoesäure s. (7H8OS. 
Thiobenzophenon =. Cı13Hı1as. 
Thiocarbanilid s. Cı3H12N 28. 
Thiocarbocyaninfarbstoffe s. 
Cyaninfarbstoffe. 
Thiocarbonylchlorid s. CClas. 
Thiochrom (F. 222° Zers.), Isolier. aus Hefe, Eige., 
Verwandtschaft (?) mit Vitamin Bı II 2530. 
Thiochromon s. C’oHsOS. 


Farbstoffe, organische- Azo 


Farbstoffe, organische- 


Thiocol (Kaliumguajacolsulfonat), Zus. 113676 
Konst. d. —-Komponenten 1 2794: Analyse ı 
u. -halt. Arzneigemischen I 1092 


Thiocumazon s. CH TONS. 

Thiocyansäure s. Rhodanwasserstoff 

Thiodiglykolsäure s. C4H 6048 

Thioessigsäure s. (2H4OS 

Thiogenblau, Gewinn. 12602 

Thioglucose s. C#H12058. 

Thioglykolsäure s. ('2Ha02S 

Thioharnstoff, Darst.: aus Cyanamid u. Hess NH 
3831*: (in Ggw. v. NHs u. Abwesenh. v. Fe) 
12165; aus Kalkstickstoff IH 758*: (mit HeS in 
Ggw. v. COe) 11935*: Rk. mit Hz20Oe 11 1347 
komplexe Metall-—-Salze (Monothioharnstoft 
euprochlorid) 1 1858; Rk.: mit Allvlbromid bzw 
Isobutenylchlorid 11530: mit x.3-Dichloräthy] 
äther 13667; mit o-CUhloracetobrenzeatechin I 
3419: Einfl.: auf d. Quell. v. Pferdehaar I 1019 
auf d. Lsg. v. Cd in HC] (beschleunigender) I 10 
auf Amvlase I 2548: Verh. gegen Gewebe in vitro 
13430; Verwend.: zur Herst. v. haltbaren Leer 
v. Al-Formiat oder -Acetat IE 1111*; zur phot: 
graph. Umkehrentw. 113347*: ind. Textilindnetri: 
II 3601; in Fäll- Quellbädern 1 13190* 








Thioharnstoff 5326 


Farbrk. mit Ru-Salzen I 3451; Bi-charakteri- 
sierende Atomgruppen 1 3413: Verwend. als 
Reagens auf Bi 1934: s. auch Harnstoffaldehyd- 
kondensationsprodukte; Thioharnstoffe. 

Thioharnstoffe, Darst.: v. — d. heteroeyel. Reihe 
mit quaternärem Ring-N 1752*; aus Säure- 
cehloriden v. Phenylsenfölecarbonsäuren mit aro- 
mat. Aminocarbon-, Aminosulfon- u. Aminosulio- 
carbonsäuren u. NH3 oder Aminen Il 441*:; kom- 
plexe Metall-—-Salze (Gleichgewichte in Lseg. 
v. Trithioharnstoffeuprochlorid) 11858; (Leit- 
fähirk.- u. Viscositätsmess. an Trithioharnstotrf- 
euprochlorid-Formaldehydlsgg.) 11858: (direkter 
Ersatz d. Cu im Trithioharnstoffeuprochlorid 
durch andere Metalle) 1 1859; (elektrochem. Verh.) 
1 1859; RK.: v. Arylthioharnstofien mit Chlorier.- 
Mitteln (Bldg. v. Arylenthiazolen) 1 2442*; v. 
Diarylthioharnstoffen mit alieyel. Ketonen 1 2536; 
Kondensat.: mit @-Chloracetobrenzeatechin I 
3419; mit Monochloressigsäure u. d. Umwandl. v. 
Arylformamidinthiolessigsäuren in y-Thiohydan- 
toinderivv. II 1545; Verwend.: zur Herst. v. halt- 
baren Lsgg. v. Al-Formiat oder -Acetat II 1111*; 
bei d. Herst. v. Prodd. aus organ. Cellulosederivv. 
11319*; zur Herst. echter Färbb. auf Celuloseester- 
fäden, -geweben, -filmen mit Anthrachinoniarb- 
stoffen 1 2263*;, Erhöh. d. Wirksamk. v. Merceri- 
sierlaugen durch Zusatz v. Gemischen mit Pheno- 
len I 2285*. 

Ru- u. Os-spezif. Gruppe in — 13451; s. auch 
Harnstoffaldehydkondensationsprodukte; Isothio- 
harnstoffe, T'hioharnstoff. 

Thioindigo (Cibarosa B), antisept. Wrkg. in Wolle 
1 3221. 

Thioindigofarbstoffe s. Farbstoffe, organische-Indigo- 
farbstoffe. 

Thioindoxyl =. OsHsOS. 

Thioisocyaninfarbstofie =. 
Uyaninfarbstoffe. 

Thioisoxime s. Oxime. 

Thioketone, Darst. u. Eirg. einiger neuer Thioketone 
II 2810; Rk.: mit H202 II 1346; zwischen organ. 
Aziden u. aromat. — 13784. 

Thiokresol s. O7Hss. 

Thiolan, Verwend. in d. Papierfärberei I 2918. 

Thiole s. Mercaptane. 

Thiomilchsäure s. C(3H6O2S. 

Thionalbrillantviolett, I 796. 

Thionale, Herst. durch Umsetz. v. Aldehyden mit 
H2S, Kondensat. mit Harnstoff II 1785*. 

Thionalid (Thioglykolsäure-3-aminonaphthalid) (T. 
111-—112°), metallkomplexbildende Eigg. 12855; 
Verwend. zum Nachw. v. Metallen II 2409. 

Thionaphthen (F. 136—137°), Bldg. aus C2H2 u. S 
II 1545; Darst.: v. —-Derivv. aus Estern oder 
Amiden v. Arylthioessigsäuren u. Chloriden oder 
Anhydriden v. organ. Säuren IH 2127*: v. Thio- 
naphthenopyrazolen IH 2211: Ramanefiekt I 1197. 

Thionaphthoesäure s. C11HsOS. 

Thionaphthol s. C10/sSs. 

Thionein, Wrkg. d. Ernähr.-Art auf d. —-Geh. d. 
Blutes d. Albinoratte 12036. 

Thionessal “(Tetraphenylthiophen) (F. 134—185°), 
Darst., Eigg. II 1355: Ringschluß I 3101. 

Thionin (Katalysin), Redoxpotential u. desensibili- 
sierende Wrkg. IH 3345: potentiometr. Unters. d. 
Gär. in Ggw. v. — 1911: Katalysinanwend. bei 
CO- u. Sehlafmittelvergiftt. 11 3407; Wertbest. 
11 64; unterschiedl. Färb. v. Nucleoprotein u. 
Mucin durch — u. ähnl. Farbstoffe 11 2559. 

Thionylchlorid, Konst. u. Absorpt.-Spektr. I1 1833; 
Rk. mit fl. NaK2 (Elektronenemiss.) 12501: 
Einw.: auf Alkalijodidlsgg. 11 1519; auf Phenol 
I1 542; Rkk.: v. — u. seiner therm. Zers.-Prodd. 
mit Oxalaten u. Formiaten 13645; mit m- u. 
p-Aminobenzoesäure 11 3233; v. — auf Phenvl- 
elvkolsäure 1842; Einw. v. Phosphorpenta- 
halogeniden u. — auf gesätt. u. ungesätt. 1.4-Di- 
ketone u. 2.5-Diphenylfurane I 1374. 

Thiophansäure, Isolier. aus d. Flechte Lecanora 
sordida, Erhitzen mit HJ, Konst. 11 1894. 


Farbstoffe, organische- 


1935. I u. II. 


Thiophen, Studien in d. —-Reihe (isomere Brom- 
thiophene u. Konst. d. Thiophendisulfonsäuren) 
163; (Br-Derivv. d. 2-Thiotolens) 1560; (Br- 
Derivv. d. 3-Thiotolens) 12812; (Flavophen) 
11 3101; 2.4-Derivv. d. — 11691; Darst. aus 
Chlorbenzol mit Na2S-Lsg. (unter Zusatz v. Di- 
phenyl) I 2442*; Bldg. bei d. Rk. zwischen C2H2 
u. S 12968; Absorpt.-Spektr. 12191; Raman- 
frequenz d. Doppelbind. 1 218; Deut. d. Raman- 
spektr. v. Derivv. 11 989; Hydrier. S-halt. Verbh. 
(Zerfallsmechanismus über Metallsulfiden in Gew. 
v. H) 1 515; Nitrier. 1 2362; Herst. v. Thiophen- 
sulfonsäuren I 3950*; Einfl.: auf d. Nachdunkeln 
v. Anilin 1 227; auf d. Hydrier. v. Bzl. u. Cyclo- 
hexen 1 3925. 

Thiophenol s. C#H»S. 

Thiophenole s. Mercaptane. 

Thiophosgen s. CClaS. 

Thiophosphorsäure-Ester, Herst. aus ein- oder mehr- 
wert. aliphat. Alkoholen oder OH-Gruppen ent- 
haltende aliphat. Verbb., PSCl3 u. Phenolaten 
1 3713*. 

fl. Thiophthen, Bldg. beid. Rk. zwischen C2Ha u. S, 
Pikrat 12968. 

festes Thiophthen (F. 56°), Darst., Eigg., Rkk. 
Pikrat II 1548. 

Thiophthen C (Kp.ız 99— 100°), Darst., Eigg., Rkk. 
Derivv. II 1548. 

Thiophthen S (Kp.ı7 101—102°), Darst., Eigg., Rkk. 
Derivv. I1 1548. 

Thiopropionsäure s. C'3H6OS. 

Thiopseudocyaninfarbstoffe s. Farbstoffe, organische- 
Cyaninfarbstoffe. 

Thiopyran s. C5HeS. 

y-Thiopyron, elektr. Dipolmoment u. Resonanz v. 
y-Thiopyronen NH 673; Struktur u. Dipolmomente 
d. Thiopyrone IH 1156. 

Thiosaccharin, Einw. v. Anilinen IH 507. 

Thiosäuren, Konst. d. Thiohydrazide II 3092. 

Thiosalicylsäure s. (7Hs028. 

Thioschwefelsäure, Bldg. bei d. Rk. zwischen Ha2S 
u. SO2 1 1837; durch d. Anionen hervorgerufene 
Depolarisat. 13254; Mechanismus d. Zers. II 2189; 
Darst. u. Eigg. d. Aurothiosulfate d. NHa, d. 
Ca u. d. Chinins I 1027: Geschwindigk. d. Rk. v. 
Salzen d. bromierten Malon- u. Bernsteinsäure mit 
Thiosulfat-Ion bei 2 Tempp. 13083;  Isolier. 
Thiosulfat oxydierender Bakterien II 1767; Prodd. 
d. Oxydat. v. Thiosulfat durch Bakterien in 
mineral. Medien 13557; Thiosulfat im Harn 
11262; empfindl. Rk. auf Thiosulfat I 2705; 
Nachw. v. 8203’ (Tüpfelrkk.) 13818; (im Ana- 
Iysengang) II 2408; Best. in d. Quellen v. Pistyän 
1940. 

Salze, Niekelhexamminverbb. II 494: Darst. 

u. Eigg. d. Au(l)-Thiosulfate d. Chinins, d. NH4 

u. d. Ca 11 1521; opt.-krystallograph. Daten v. 
Cinchoninthiosulfat II 1182. 

Thioschweflige Säure-Ester, Darst., Eigg. 115531, 


’ 


’ 


+ 


3656. 
Thiosemicarbazid s. CH5N3S. 
Thiosemicarbazone, Silberverbb. d. — 11 352. 


Thiosinamin (Allylthioharnstoff), Rk.: mit H202 
11 1347; mit AgBr 11326; mit @-Chloraceto- 
brenzcatechin I 3419; Kondensat. zu Cyaninfarb- 
stoffen II 2012*; Verwend. zur Fixier. photograph. 
Ausbleichbilder I1 2325*. 

Thiosulfate s. Thioschwejelsäure. 

Thiotolen s. O5HeS. 

Thiotoluidin s. C14H16N 28. 

Thioviolursäure s. CaH303N3S. 

1.4-Thioxan, Darst. 1239; Dipolmoment I 1033. 

2.4-Thioxen, Oxydat. 12812; Sulfonier. I 66. 

2.5-Thioxen, Sulfonier. 1 66. 

Thixotropie, Zusammenfass. I 2328; Beweg.-Gesetze 
thixotroper plast. Fll. 111676; opt. hervor- 
gebrachte Anisotropie thixotroper Gele 11 1842; 
Zusammenhang zwischen Konz., Alter, mechan. 
Behandl.-Weise, Eiektrolytgeh. u. thixotropen 
Eigg. v. koll. V2O5 1369; — v. Ba-Malonat in 
CH30H + Glycerin 12784; Erstarr. u. Struktur- 











1935. I u. 11. 33: 


Viscosität v. Benzopurpurin- u. Uhrysophenin- 
solen 11189; Strukturviscosität u. thixotrope 
Eigg. d. Celluloseesterlsgegr. 112940; dielektr. 
Unterss. über Lsg., Quell. u. — d. Triacetyl- 
eellulose in Chlf. u. Chli.-Bzl. IH 855; — d. Boden- 
koll. u. Suspenss. 1617; Viscosität u. — v. 
Bohrschlämmen IH 1639: — v. Heidehonig I 3998. 

Bibl.: Thixotropy 11 [3642]; s. auch Kolloid- 
chemie. 

Thomasmehl s. Düngung. 

Thomasschlacke s. Düngung. 

Thomson-Effekt, Peltier- u. — u. Entropie IH 332: 
Temp.-Abhängigk. d. — ferromagnet. Körper in 
d. Nähe d. krit. Temp. II 159. 

Thorianit, Ac-U-Verhältnis IH 2924 

Thorium, Gewinn. u. Verwend. in USA 12503: Ge- 
winn. aus Monazit 11 2863*; saure Aufarbeit. v. 
Lowtschorrit zur Gewinn. v. — 1148; Herst. 
aus Carbid u. Oxyd 1 1449*; Elektrolyse v. - 
Salzen mit Elektroden in dest. W. 11015: Ver- 
besser. d. chem. u. mechan. Eigg. v. Fe, Co, Ni, 
Cu u. Fe-Ni, Fe-Co- oder Ni-Cu-Legierr. durch 
mindestens 2°, — 1 752*. 

Bind.-Energien in d. radioakt. Familien d. 
URa u. d. — 11179; Verhältnis v. — zu U in 
gewöhnl. Substanzen MN 3681; künstl. Radio- 
aktivität durch Neutronenbeschieß. II 970: künst!l. 
Umwandl. d. — durch Neutronen II 1128; (Blagr. 
d. bisher fehlenden radioakt. 4n-+ 1-Reihe) 112491; 
(Erzeug. v. Elementen einer unbekannten radio- 
akt. Familie) II 2628. 

Röntgenstrahlenniveaus 11322; N- u. 0O- 
Spektr. 11822; Beschieß. v. Th(Mo0Os) mit Elek- 
tronen (relative Wahrscheinlichkeiten d. Ionisat. 
v. K- u. L-Elektronen gleicher Ionisat.-Energie) 
1 1974. 

Lichtelektr. Emiss. v. thorierttem W I 198; 
langwell. Grenze d. äußeren lichtelektr. Effektes 
1 2778; photoelektr. Schwelle v. mit begrenzten 
O2-Mengen behandeltem — II 1665: Kontakt- 
potential v. thoriertem W 13109; (Temp.-Ver- 
änder.) II 1837; Anomalien d. Aktivier. v. —- 
halt. W 126; Elektronenemiss. v. thoriertem W 
I 201; (thermion. Austrittsarbeit beim Felde Null) 
1 201; (Abhängigk. d. thermion. Konstanten vom 
angelegten Feld) II 1513; (Temp.-Koeff. d. Aus- 
trittsarbeit) 11 2338; (Wrkg. d. Temp. auf d. 
Elektronenfeldströme) I 201; Zerstör. einer mono- 
atomaren —-Schicht auf einer W-Kathode in 
einer Hg-Dampfentlad. 11503; Abtragen v. 

v. W in Ne-, Ar- u. Hg-Atmosphäre Il 2338. 

Aufbau u. Zus. d. in W. gel. —-Ionen (Aquo- 
komplexe u. Hydratat.) II 488; Geschwindigk. d. 
NH3-Zers. an thoriertem W II 3195; Einfl. v. 
—-Salzen auf d. Ca(HCOs)-Zers. II 2017. 


Sek. —-Speicher. im Knochenmark H 2973. 
Spektr. Nachw. 11 3952; Nachw. v. geringen 
Mengen v. — u. seinen radioakt. Folgeprodd. in 


gewöhn]. Substanzen II 3681; Best.: mit Pikrolon- 
säure I 2857; mit 8-Oxychinolin I 3169; in kleinen 
Monazitmengen II 3415; Mikrobest. in Uraniniten 
1115; Abtrenn. v. Fe 1600; Fäll. v. —-Salzen 
durch Dimercaptothiodiazol II 3411. 

Thoriumlegierungen, Gitter aus für Elektronen- 
röhren 11 3274*. 

Thoriumverbindungen, Darst.: v. TRNHNK-NHau. 
Th(NK)2-KNHz 11 23:3; u. Gitterkonstante v. 
BaTh0Os I 1352; Krystallstruktur v. BaThO3 
1 2136; koll. — 1943*. 

Thoriumbromid, Unters, an positiven u. nega- 
tiven Kohlenoberflächen durch —-Adsorpt. II 
3894; Rkk. v. — mit K u. mit K-Amid in fl. 
NHs II 2349. 

Ben, Gelatinier. d. Serums durch 
_ 704. 

Thoriumdioxyd s. Thoriumozyd. 

Thoriumhydroxyd, Adsorpt. d. Sulfations 
durch verschied.-grad. dialysiertes —-Sol 1 371. 

Thoriummolybdat, 3. Molybdänsäure, Th-Salz. 

Thoriumnitrat, mol. Anordn. u. Beug. d. Rönt- 
genstrahlen in —-Lsgg. 1 3103; röntgenograph. 


7 d-4°-Thujen 


Nachw. d. lonenordn. in -Lagse. 11 973; Aufbau 
u. Zus. d. in W. gel. -lonen (Aquokomplexe u. 
Hydratat.) 11 488; Einfl. d. Rührens auf d. Ko- 
agulat. v. As- u. Sb-Sulfidsolen durch 1 2950. 

Thoriumoxyd, -Geh. v. Monazitsand v. d. 
Arosamünd. (Galicien) 11 3753; Herst. v, desensi- 


bilisiertem in Gelform 11 3264*: Verwend.: 


als Katalysator I 548; zur Vorbehandl. v. W 
vor d. Ziehprozeß 11 3419*; Luminescenz v. durch 
seltene Erden aktiviertem —, optimale Konz. für 
verschied. Erreg.- Quellen I 2777: Änder. d. photo- 
elektr. Emiss. mit d. Temp. 11 2929; glühelektr. 
Emiss. u. katalyt. Aktivität (—-Ceroxydober 
fläche, Theorie d. Auergasglühlichtes) I 2777 
Bogenspektr. 11 326; Konstanz d. Differenzen bei 
d. Aktivier.-Wärmen bei katalyt. Dehydratat. v. 
Alkoholen an 1 2652; koll. ; Anwend. bei 
d. intrakraniellen Diagnostik u. Schicksal bei 
direkter Injekt. ind, Gehirn u. d. Ventrikell3052; 
Beschleunig. d. Gelatinier. d. Serums durch 
11 704; krebserzeugende Eig. bei d. weißen Ratte 
13800; s. auch Röntgenkontrastmittel, Thorium- 
oxydhydrate, Thorotrast. 

Thoriumoxydhydrate, Herst. u. Eige. hoch- 
konz. —-Sole II 1321. 

Thoriumselenat, Ramanspektr. I 185. 


Thorium B, Energien d. y-Strahlen aus Th(B+ ©) 


aus Röntgenniveaus u. d. -Strahlenenergien 
11 323; Adsorpt. (radioakt. Indicatoren) II 3548; 
Verwend. zum Nachw. d. Bldg. komplexer Pb- 
Alkalihalogenide I 3259; Best. d. Löslichk. v. Pb- 
Salicylaldoxim mit als radioakt. Indicator 
Il 3953. 


Thorium C, Abfall d. ThC’’ durch a-Rückstoß d. 


1 3761; obere Grenzen d. kontinuierl. 5-Strahlen 
spektr. 11973; (Energieverteil.) IE 1827; Unters. 
d. oberen Grenze d. Th C+ C’-3-Strahlenspektr. 
mit d. Wilsonnebelkammer I 182; Energien d 
y-Strahlen aus Th (B+C) aus Röntgenniveaus u 
d. 3-Strahlenenergien IH 323. ° 


Thorium C’, Deut. d. anomal großen Werte d. « 


Teilchenenergien I 852. 


Thorium C’, Abfall d. durch a-Rückstoß d. Th © 


1 3761; Theorie d. $-Radioaktivität II 2177; obere 
Grenzen d. kontinuierl. 8-Strahlenspektr. 1 1973 

(Energieverteil.) IE 1827; Unters. d. oberen Grenze 
d. Th C’+C’”--Strahlenspektr. mit d. Wilson- 
nebelkammer II 182; Th C’’-y-Strahlen (Streuung) 
1854; (Absorpt.-Koeff.) 11 3059; (Wellenlänge d. 
sek. y-Strahl. bei d. anomalen Absorpt.) II 2332; 
Energien d. y-Strahlen aus Th (C’’+D), aus Rönt- 
genniveaus u. d. -Strahlenenergien IH 323; Unters 
chem. Rkk. mit d. radioakt. 'Tl-Isotop 1 2773 


Thorium D, Energien d. y-Strahlen aus Th (CU + D), 


aus Röntgenniveaus u. d. A-Strahlenenergien 
11 323. 

Thorium X, 3-Strahlenspektren bei d. Übergängen 
v. RaTh > 11 323; Verwend. für Unterss. über 
Hydratentwässerr. 1 2765. 


Thoriumemanation (Thoron), Menge an radioakt. 


Stoffen aus RaEm- u. ind. Luft v. Santa Fe 
11032; App. zur Best. geringster -Mengen in 
festen Stoffen, Fll. u. Gasen II 726. 

Thoron s. Thoriumemanation. 

Thorotrast, Resorpt. auf d. Lymphwege I 2418; 
sek. Th-Speicher. im Knochenmark Il 2973; ana- 
tom. Blockier. d. retikulo-endothelialen Syst. 
durch — 1434. 

!-Threonsäure, Darst. aus Aceton-/-threonsäure- 
methylester, Eigg., Chininsalz II 382. 

dl-Threonsäure (F. 95°), Darst. aus Vinylglykol- 
säure, Eigg., Phenylhydrazon, Trenn. v. Erythron- 
säure 11 2802. 

Thrombase s. Enzyme-Thrombin. 

Thrombin s. Enzyme. 

Thrombocyten s. Blutzellen (Blutplättchen). 

Thrombokinase s. Enzyme. 

d-a-Thujen (Kp. 47 70,5°), Eige., opt. Rotat.-Dis- 
pers. 1 3290; Ramaneffekt TI 204. 

d-A*-Thujen, Ramaneffekt II 204. 














Thujon 


Thujon (Kyp.76) 201--203°), Darst., Eigg. 12019: 
Ramanspektr. 111157; Überführ. in Tetrazole 
1 1738*; Rkk. mit Hydrazinverbh., Identifizier. 
11 209. 

ß-Thujon, Überführ. in Tetrazole 1 1738*. 

Thulium, Kernmoment 12496; Absorpt.-Spektren 
1 524. 

Thymianöl s. Öle, ätherische. 

Thymidin (Thymosin, Thymin-2-desoxy-(d-ribosid ) 
(l. 184°), enzymat. Bldg. aus Thymosinphosphor- 
säure 13295; Borsäurerk. 1 3528; Rk. mit Trityl- 
ehlorid, Ringstruktur II 1375; Verh. gegen Nucleo- 
sidase 13296. 

Thymin, Isolier. aus d. Hydrolysat d. Sporen v. 
Aspidium filix mas 1 1725; Bldg.: aus d. Nucleo- 
proteiden d. Erbsenkeime 1 1725; aus d. Nuclein- 
säuren maligner Gewebe II 2075. 

Thymindesoxyribosid s. Thymidin. _ 

Thymochinon s. C'10/11202. 

Thymol (F. 50.8°), Frage d. Bldg. in d. Pflanzen 
11 709: Anhäuf. in Ashgon 11 3712; Herst. aus 
ealiforn. Lorbeeröl I 3598*; Krystallisat.-Fluores- 
cenz bei «d. Abscheid. v. — aus unterkühlten 
Schmelzen I 1340; Dipolmoment II 990; relative 
Stärke d. K-Salzes in wss.-alkoh. Lsg. 13539: 
Oberflächenspann. im Syst. —-Essigsäureäthy]- 
ester 11 1843, 2502; heterogene Gleichgewichte in 
Zweistoffsystemen mit ala einer Komponente 
I1 3755. 

Fluorier. 11 38209*: Darst. v. -Hg-Verbh. 
II 3229; Rk.: mit HgJz in alkal. Lsg. 13413: 
init Aecylehloriden 11 3760; Kondensat. mit N- 
Benzylisatin-5-sulfonsäure (Herst. v. Motten- 
schutzmitteln) 1 1150*; pilztötende Wrkg. 1 256: 
Absorpt. u. Ausscheid. bei Hunden u. Menschen 
I 1413; Färb. v. Glycerinum Thymolis rubrum 
I1 881; Verwend. zur Desinfekt. II 2401; Verh. 
als Konservier.-Mittel: für Traganthschleim I 924: 
tür H202 13569; Prüf. als baktericides Mittel gegen 
Stockflecke 11953; —-halt. Seife 13736. 

Identifizier.: mit p-Chlorbenzazid II 2205: mit 
3.5-Dinitrobenzazid I 885; Best. in Thymianöl 
1 1947. 

Thymolblau (Thymolsulfonphthalein), Verwend.: als 
Indicator für d. Schnellbest. d. pp nach Höll 
11 2552; zum Schnellnachw. v. Mineralsäuren in 
Essig 11 2751; Alkoholfehler II 406. 

Thymolphthalein, Verwend. als Indicator: für d. 
Schnellbest. d. pyr nach Höll II 2552; bei d. Best. 
d. SZ. v. Secale cornutum Il 556. 

Thymolsulfonphthalein s. Thymolblau. 

Thymonucleinsäure s. Nueleinsäuren-Thymusnuelein- 
säure. 

Thymosin s. Thymidin. 

Thymosinphosphorsäure s. C1oH135OsN?P. 

Thymus s. Drogen. 

Thymusdrüse s. Drüsen. 

Thymushormone s. Hormone. 

Thymusnucleinsäure s. Nucleinsäuren. 

Thyreoglobulin s. Hormone-Schilddrüsenhormone. 

Thyreoidin s. Hormone-Schilddrüsenhormone. 

Thyreototal s. Hormone-Schilddrüsenhormone. 

Thyreotropes Hormon s. Hormone-H ypophysenvorder- 
lappenhormone. 

Thyronin, Wrkg. auf d. J-Haushalt d. Drüsenge- 
webes I 2203. 

Thyroxin, Entw. d. chem. Kenntnisse H 1737: 
Chemie v. strukturellen Gesichtspunkt 1 1889; 
Synth. einer analogen Ketonsäure II 3522; Änder. 
d. Absorpt.-Spektren mit wechselndem pp 1 3560. 

Blde. ind. Schilddrüse II 393: (Einfl. v. Aceto- 
nitril) 1 2203; Thyroxin-Jod in einer Löwenschild- 
drüse 11393; Geh.: im Thyreoglobulin n. Men- 
schen u. v. Kropfträgern II 2837: d. Blutes (Be- 
deut. d. J-Geh. d. Nahr.) II 2230: Nachw.: in d. 
Geweben hyperthyreoidisierter Tauben mit Hilfe 
d. Kaulquappenmeth. 13535: im Blut in d. 
Schwangerschaft II 3669. 

Aktivierende Wrkg. auf unreifes Seestern- 
sperma 111397; hemmende Wrkg. auf d. Re- 
zenerat. v. abgeschnittenen Teilen bei Pennaria 
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tiarella 1 3653; Wrkg.: auf d. Stoffwechsel kalt- 
blüt. Wirbeltiere 1 2389; auf d. Krötenleber (Be- 
zieh. zum Geh. an N-halt. Extraktivstoffen) 1435. 

Wrkg.-Ort (Zwischenhirn) 1 2390; Art u. Ort 
d. Wrke. 11 2538: Einteil. d. Wrkgg. I 3255: 
Wirksamk. 12203: Angriffspunkt an d. Niere 
II 2837. 

Wrkg.: auf d. Zellatmung (Rolle d. Nerven- 
systems) II 73; auf d. Gewebsstoffwechsel I 2691: 
auf d. Gewebsatmung 13300; (Steiger. d. Ge- 
websoxydasen in d. Leber) 13561; auf d. Ge- 
websstoffwechsel d. isolierten Froschherzens 11891; 
auf d. Erregbark. d. Atemzentrums I 2691; auf 
d. Grundstoffwechsel (orale u. duodenale Zuführ. 


einzelner großer Dosen) 13300; (am isolierten ' 


überlebenden Gewebe v. hyperthyreoidisierten 
Tieren) 13683; wärmeerzeugende Wrkg. (Aus- 
nutz. bei Muskelarbeit) 1 3300; (bei d. Anwend. 
beim Myxödematösen) I 2999. 

Wrkg.: aufd. anorgan. Salzstoffwechsell 3802; 
auf d. anorgan. Salze im Harn II 2836; auf d. 
Cl-Verteil. 11 2389; auf d. J-Haushalt d. Drüsen- 
gewebes I 2203; auf d. Serumlipase I 265; (Sturz 
d. Serumkpase) II 62: auf d. Leberamylase 
1 2836. 

Wrkg.: auf d. Lipoid- u. Fettstoffwechsel 
1 917; auf d. Fettstoffwechsel bei Schilddrüsen- 
erkrankk. Il 2836; auf d. Fettbestand P- u. Chlf.- 
vergifteter Tiere 1 2999: auf d. Phosphorlipoid- 
geh. d. Leber, d. Skelettmuskels u. d. Blutes 
I 2691; auf d. Milchsekret. II 241; auf d. Milch- 
u.Milchfettprodukt. bei Kühen IH 73; auf d. Blut- 
oxalsäure 11 242. 

Wrkg.: aufd. Proteinstoffwechsel I 917; auf d. 
Harnstoff- u. Xyloseausscheid. II 2396; auf d. 
Kreatinkonz. v. Herz, Muskel, Leber u. Hoden 
bei d. Albinoratte II 1570; auf d. Spontankreatin- 
urie innersekretor. Störr. 13435; auf d. Allan- 
toinausscheid. 11894 ; Thyroxinurie beim Menschen 
11 3941; experimentelle Arterionekrose durch 
Thyroxin 11577; (Entsteh.) 11577; Resorpt. eines 
Peptids aus Thyroxin aus d. Gastrointestinaltract 
(Wrkg. v. Alkali) II 3400. 

Antagonismus zum A-Vitamin I 243: Einf. 
v. Vitamin © auf d. Stoffwechselwrkg. I 1581; 
antithyreotox. Wrkg. v. Ascorbinsäure II 2691. 

Bezieh. zur Hypophyse 1 102; Wrkg.: auf d. 
Stoffwechsel d. n. u. hypophysektomierten Hun- 
des 11889; auf d. intermediären Kohlenhydrat- 
stoffwechsel d. n. u. d. hypophysektomierten 
Hundes I 738; Einfl. auf d. Wrkg. d. thyreotropen 
Hormons 11576; (antagonist. Wrkg.) 111392; 
Hemm. durch d. Stoffwechselhormon d. Hypo- 
physenvorderlappens (Orophysin) 13154; Einfl.: 
auf d. Verh. d. Herzens gegen Pitressin II 3790; 
auf d. Farbe d. Gefieders u. d. Augen beim 
Schwarzvogel II 390; antagonist. Wrkg. d. Yakri- 
tons 11 1395; Einfl.: auf d. Ansprechen d. ent- 
nervten Herzens auf injiziertes u. sezerniertes 
Adrenalin I 3435; auf d. hypoglykäm. Wrkg. d. 
Enns 11 73; auf d. Dynamik d. Herzmittel 

.11. 

Entgift.: durch Metalle wie Fe, Cu, Ni, As 
u. Pr (Frage d. metallisierten, J-halt. Zahnpasten) 
11 711: durch Cu-, Ni- oder As-Salze u. Praseo- 
dymsalz R 564 11727: mit Jod-Kaliklora-Zahn- 
paste I 103. 

Best. d. Thyroxin-Jod nach Behandl. mit 
Hydrazin 11 2097; Beeinfluss. d. Reid-Huntschen 
Vers. durch antithyreoidale Schutzstoffe d. Blutes 
11 3790; s. auch Drüsen-Schilddrüsen: Hormone- 
Schtilddrüsenhormone. 

Tiefschwarz EW extra, Verwend. zum Bedrucken 
lichtempfindl. Schichten II 3623*. 

Tieftemperaturverkokung (Ver- 
schwelung). _ 

Allgemeines: Übersicht über d. Vorgänge u 
Ergebnisse 1 336: T eftemperaturverkok. d. Koh- 
len (Fortschritte) I 987: Steinkohlenschwel. (Über- 
sicht) H 628: (neuere Anschauungen u. Arbeiten) 
II 2476. 4007: Steinkohlenschwelteer (Literatur- 
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bericht über Gewinn., Zus. u. Verarbeit.) 1 2626: 
Schwel. v. Braunkohlen 1 3375; (therm. Grund- 
lagen) I 4097; Übersicht d. in d. letzten Jahren in 
England verarbeiteten Kohlenmengen Il 1476; 
Tieitemp.-Verschwel.-Anlagen in England (Sa- 
lermo-Verif., Pure Coal-Briquette-Verf., Doorko- 
vitz-Verf. u. Tozer-Verf.) 1336; Unterschiede u. 
Erzeugnisse d. Hoch-, Mitteltemp.-Verkok. u. 
Schwel. II 1288. 

Tieftemperaturverkokung verschiedener Kohlen 
usw.: Halbverkok.: d. Kohlen d. Plotnikow- 
gebietes I113»72; v.  Utah-Wyoming-Kohlen 
(Verss. zur Herst. v. Halbkoks) I1 628: v. Shun- 
kengshan- u. Changhsingkohlen (Erzeug. v. Tief- 
temp.-Teer) 11 2907: Ölschieferverschwel. (Einil. 
v. CaO, Fe203 u. red. Raseneisenstein) H 
2608; (Verhältnis d. gebildeten Gasmenge zu d 
Krhitz.-Temp. im Temp.-Bereich bis 400° unteı 
zewöhnl. Druck) 1 2608; Halbverkok. v. kaschpüı 
Schiefern (N in d. fl. Prodd.) 11643; Verschwel. 
v. bindemittellosen Steinkohlenbriketts 1180: 
Gasdlruckverschwel. v. rhein. Braunkohlenbriketts, 
v. Vehlener Torf, v. Fichtenholzsägemehl u. x 
Steinkohlenteerpech 1180; Verkok.!: v. Tori 
(Nebenerzeugnisse) II 1113; (Ofenarten) IE 3730; 
v. Seesapropelen H 3732; Verteil. d. Sd. Kohlen 
„wischen d. Dest.-Prodd. beitiefen Tempp. 113731: 
Reinig. d. Abwassers aus Braunkohlengasanstalten 
II 1638. 

Verfahren der Tieftemperaturverkokung: Er- 
zeug. v. Stadtgas aus Braunkohle II 2908: 
(Gleichstromentgas.-Verf.) 1 2477: (Gleichstrom- 
Eintgas.-Verf. d. Kasseler Kammer Syst. Bubiag- 
Didier) I1 1258, 2160; Druckgenerator u. seine 
Anwend. zur Herst. v. Stadtgas (Beschreib. d 
Lurgi-Verf.) 11625: Coalite-Schwelverf. (Stein- 
kohlenschwelverf.) 11 2476; Carboluxveri. (Stein- 
kohlenschwel. in schmalen Koksöfen bei #00 
bis 700°’ nach Koppers) IE 3181: Schwel- u. Ver- 
kok.-Verf. „Kohle in Öl’ 11475: Vergleich d 
Retorten- u. Spülgasschwel. IE 1114; Halbverkok. 
v. Kohle (in einem kontinuierl. wirkenden Labor.- 
Drehofen) 1 2258; (Aktivität v. einigen mineral. 
Stoffen) 1 1475: (Gewinn. v. leichten Motortreib- 
stoffen) IE 755; Herst. v. Halbkoks u. Koks aus 
niehtbackenden Kohlen 122538:  Schwelteer- 
ausbringen v. Kohlenholz u. v. Siebiraktt. eines 
ostelb. Braunkohlenflözes IE 1114. 

Patentliteratur: Schwel.: v. Kohle IE 162*: v. 
Kohlenstaub II 1645*: v. backender Kohle (Herst 
v. Halbkokskörpern) II 635* ; minderwert. Brenn- 
stoffe (Erzeug. v. hochwert. Gas durch getrennte 
Abführ. d. COz2-halt. u. d. KW-stofihalt. Gase) 
1 2117*; Schwel. v. Kohle (in Vertikalretorten) 
IE 162*: (in einem senkrechten Ofen) II 311*: (in 


einem Tunnelofen) I1 2911*; (in einer Batteri 
senkrechter Kammern) I11294*: Erzeug. v. 
Halbkoks (Entleer. horizontaler oder geneigter 


Kammern, Anbring. bes. Heizzüge) 1 3370*: Ent- 
vasen u. Entteeren v. bituminösen Rohstoffen in 
bewegten Drehapp. mit Außenbeheiz. 11 2769*: 
schwel. v. Kohle oder Kohlenstaub in 2 Retorten 
11960*; Schwel. v. Kohle: in einem Drehrohr- 
ofen 11 1294*: in einem rotierenden, schräg ge- 
stellten, v. außen beheizten Drehofen unter Zer- 
kleiner. durch Mahlkugeln II 163*: in einem tl.- 
ähul. Zustand durch außenbeheizte Rohre I s34*: 
im Zustand einer Emuls. in waagerechten odeı 
schwach geneigten Rohren oder Kanälen I 2116*: 
in außenbeheizten Rohren 1 2292*: Verschwel. v. 
Kohle-Ölgemischen in einem v. außenbeheizten, 
zeneigt angeordneten Drehrohrofen 1 3370*: Her- 
stellen v. diehtem, gut gebackenem Halbkoks aus 
nicht - oder schlechtbackenden Kohlen (Verkok. in 
druckfesten App. unter hohem Gasdruck bis zu 
50 at) 13370*: Schwel.: v. Kohle in einem Gene- 
rator unter Einblasen eines Gemisches v. Luft u 
Dampf durch eine hohe Säule körn. Kohle bei 
Schweltemp. IH 311*; v. zerkleinerter Kohle mit 
Zusatz v. anorgan. oder organ. Säuren (Erhöh. d 
lreeraushbente) IE: Braunkohle, Torf oder 
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Tigogenin 


kohle inter 
Zusatz \ 

mit d.d 
frisch ausg 


bituminoseı 
Dampf unten 
Kohle in Misch 
00° heißem, 
Halbkoks: Übersicht 
kohlenschwelkoks 


Durchleiten \\ 
Ca-Acetat 1 2202* 
‚ppelten Menge v. etwa 
egastem Koks I 102* 
über d. Eigg. v. Brauı 
(Verarbeit.- u. Verwend.-Vo 


schläge) 12923; Verwert. d. Grudekokses (Ver 
feuer. in Grudeöfen, auf Spezialrosten, Stau) 
teuer., Brikettier.) IE 1288; Verss. mit Schwelkok 


(Betriebsergebnisse 
kesselfeuerr. u. Gaserzeugern) I1 784 
Asche auf d. Verbrenn.-Vorgänge d. 
1 2470; Braunkohlenschwelkoks in d 
keram. Industrie II 1288: Untauglichk. v. Halb 
koks mit niedr. Geh. an flücht. Bestandteilen als 


Mager.-Zusatz zu Kohlengemischen IE 1658: Kühl 


an Hausbrandöfen, Damp! 
W rkgx u 
Halbkok 


(las- ı 


v. Schwelkoksbriketts II 1480*; Tieftemperatw 
koks als Komponente für Kohlengemische zu 
Gaserzeug. u. Verkok. (Shimomura-Verf.) 1 3874 

Gase der Tiejtemperaturverkokung: Zus. « 
(ase (Ha2-Best.) 11 3332: Verwend. d. Gase al 
Rohstoff für d. Industrie d. organ. Svnth. IL 3612 


Öle zur Absorpt. d. in d 
(rohes Sapropel-Teeröl) 
hochwert. Mischgases 
Wassergas 1 835* 

Analytisches: Vereinfachtes Veri 
in d. Prodd. d. Halbverkok. «dureh 
d. calorimetr. Bombe N 3616: Best 
(Gehh. in Schwelgasen im Gange d 
(asanalyse nach Hempel I 2929. 

Bibliographie: Verwend. v. Verkoll.-Prodel 
[russ.] 1[2631]; Distillation des combustibles 
solides 1 [3500]; s. auch Kokerei: Mineralöle: Tee; 
Vergasung,. 


Gasen enthaltenen Bzn 
11 3731: Erzeug. ein 
aus Braunkohlengas 


zur C-Best 
\Verbrenn mi 
hoher Hex 


volumetır 


Tiegel, Behand]. u. Erhalt. d. Graphit - — (Übersicht 
1950; Herst. v. hochfeuerfesten, aus Legier: 
schlechter Wärmeleitfähigrk. bestehenden Schmelz 


1 3341*®: aus neueren keram. Materialien 
zur Erforsch. technolog. wicht. Schmelzelektro- 
Ivsen 12235: aus reiner, ohne Bindemittel g& 
formter bis zur Formbeständigk. gesinterter Ton 
erde 1 1757*; Verringer. d. Porosität v. aus Al20s 
hergestellten Schmelzröhren 113680: Bldg. \ 


Mischkrystallen aus Ür2Os u. Al2eOs (Chromkorund) 
v, dunkler Farbe an einem Schmelz- 
festem Ton 11 420: s auch Keramik 
Tierfarbstoffe, natürl. Farbstoffe d. Rohseidenfaser 
aus japan. C'ocon 11 528, 3779; (Bezich. zwischen 
Fluorescenzfarben v. Cocons u. denen d. Natuı 
farbstoffe d. Cocons bei Bestrahl. mit filtriertem 
UV-Licht) 113780; Farbstoffe d. Seeteufels 
(Lophius piseatorius), d. Steingarnele (Nephrops 


aus fete: 


norvegieus) u. d. Wals I 1888: Astacin aus «l 
Schalen d. Flußkrebses I 715; (Bezeichn. d. Farb 
stoffs d. Hummerpanzers als Astacein) 12543 


blau-fluoreseierender Stofl in d 
Fischaugen 196: Farbstoffe d. 

deut. für d. Ernähr.) 11 2595; 
sammenhang v. 


Netzhaut d 
Hühnereis (Bi 
quantitativer Zu 
Eidotterfärb. mit Paprikafütteı 


II 144; Beeinfluss. d. Dotterfarbe durch Ver 
fütter. v. künst]. u. vegetabilen Farbstoffen sowi: 
über d. Mimikry d. Eischalen 11 143; Haltba 
machen v. Käse mit einer Emuls. eines Tierfarh 


stoffes 1 2278*; s 
säure, Carotinoide:; 
Luochrome; Melanine 
Tiglinaldehyd (x.2-Dimethylacrolein), 
drier., 
1 2001. 
Tiglinsäure (}. 64.5°), Vork. im Crotonharz I 239» 
-Geh. d. Crotonöls 11252: Darst aus Ja 
poarseigenin 11 1719; aus Jegosapogenin 1 2534 
aus earbonsäurenitril 


1- Methyleyelopropan - 1 
Eigge. 11216: Bldge. aus Angelicasäure II 23x0 


auch Blutfarbstoffe, Carının- 
Fahrein (Falle nfarbstoff: 


Hy 


207°) 


Darst 
2.4-Dinitrophenylhydrazon (F. 206 


Tigogenin (F. 203—204°), Isolier.: aus Digitalis 
purpurea-Blättern, Eige., Rkk., Derivv., Konst 
IE 1022; bei d. Pandigalherst Eigg.. Rkk.. 
\cetät, Summenformel. Konst. 1 1723: Üben 


319 














Tigogenin 5330 


führ. v. Digitogenin. Gitorenin u. - in ident. 
Derivv. 11 1719. 

Tigogenon s. (26H 4003. 

Tinkturen, ‚‚galen.‘' — d. Arzneibücher (Wesen, Ver- 
änderr., Unterss.) 11 553; homöopath. — (senföl- 
halt.) 11588; (d. Atropingruppe) 1 2211: Herst. 
(Hilisgeräte) 1 594, 3007; (Vergl. d. Verif.) 1270, 
2044; 11 3676; (mit schwachen A.-Konzz.) 1 3160. 

Moderne Gesichtspunkte u. Methoden für d. 
Unters. I1 2844; Schema zur Identifizier. d. 
d. Brit. Pharmakopöe 11 1404: Wertbest. v. 
homöopath. Saponin-— 11851: Best. d. Brech.- 
Vermögens 11094; Verteil. d. pflanzl. Inhalts- 
stoffe v. homÖöopath. Ur-— im Capillarbild II ss1: 
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legierr., Schlaeken u. Erzen, in Gew. d. Fe u. d 
Begleitmetalle (potentiometr.) H 2410: in Fe-Al- 
Legierr. mit o-Oxychinolin 12221: in Sonder- 
stählen (spektroskop. Schnellbest.) I 444; (volu- 
metr.) 13016; in Fensterglas II 3691; in natürl 
Phosphaten I 141: in Böden I 1760; Abtrenn. v. 
Fe 1600: Trenn. v. V u. Best. in —-V-halt. Fe- 
Sorten I 444. 
-ind. Lackanalvse Il 3164; Fe-Best. in Gew 

v. —; Oxydat. mit Luftsauerstoff II 2411; Chinal 
dinsäure als Reagens zur Best. v. Zn in Gew. v. 

1 3819. 

Bibl.: -Magnetitlagerstätten d. Urals [russ 
11 [343]. 


einzelne — s. unter d. betreffenden Drogen. Titanlegierungen, elektrolyt. Gewinn. 11 287>*: 


Tinte, Geheimschriften u. Verff. zu ihrer Entdeck. 
(Übersicht) 1 1814; Schreibtinten (Anforderr.) 
1 3626; Schreibtinten u. Spezialtinten (Zus. u. 
Eigg. v. Eisengallus- u. a. Tinten) 1 3626; Eisen- 


Herst. v. Formstücken aus Hartmetall- — 112279*: 
Legier. Stalinit Nr. 2 (Cr-Ti-Legier.) für Erdöl- 
bohr. II 1809; magnet. Eigg. v. — mit Ca (Werk- 
stoffe für Dauermagnete) II 2873. 


gallotannattinten (Erfahrr. u. moderne Verff. zur Titanverbindungen, Gewinn.: I 1130*; aus Ti-halt 


Prüf. u. Analyse) II 3248; Schreibtinte aus einem 
organ. Farbstoff (Ammoniummetavanadat, Phe- 
nol, Thymol, Natriumsaliceylat, Athylenglykol u. 
W.) 1992*; Schreib- u. Drucktinte: aus einem 
höhermol. Alkohol, einem in d. Alkohol lösl. Farb- 
stoff u. Pigment I 3627* ; aus mineral. oder pflanz]. 
Ölen, gegebenenfalls im Gemisch 1 3627*: Herst.: 
unter Verwend. v. Polyvinylalkoholen I 2610*: 
mit Zusatz v. ca. 0,1-—-0,25°/, Saponin oder 
lixtrakten mit Saponingeh. 13626*; mit Geh. an 
luminescierender Subst. (ZnS, gegebenenfalls 
radioakt. Stoff) 1992*: Sicherh.-Schreibtinte aus 
W., Eisenferrocyanid, NaCl, Nigrosin u. Oxalsäure 
1 3627*; Sicherh.-Briefumschläge mit einer un- 
siehtbaren Tinte 1 3627*; Herst. v. Sicherheits- 
papier durch Überzug mit unsichtbarer Tinte aus 
Dehydrothio-p-toluidin u. Kobaltferrocyanid N 
3461*: Sicher. v. Tintenschriften auf Papier gegen 
unlautere Anderr. 11637; Tinte für keram. 
Zwecke aus einem Gemisch aus gekochtem Leinöl, 
leinverteiltem Co-Oxyd u. Borax IH 1814*; Ent- 
iernen aus Papier oder dgl. mit Chlorwasser 
(+ H2O2) II 1814: nichtwss. Ureme zur. Entfern. 
v. d. Haut 1 1469*. 
Chloridprobe zur Best. d. Alters 1604. 
Titan, Geochemie d. — in Westsibirien II 1522: 
Vork. u. wirtschaftl. Bedeut.” I1 2861: Roh- 
materialien, Produkt. u. Anwend. 11763: Ge- 
winn. u. Verwend. in USA 12593. 

Gewinn.: aus Mineralien II 1761: aus Carbid 
u. Oxyd 11449*; Diffus. v. u. Dissoziat. v. 

-Verbb. (vereinfachte Meth. d. Herst. v. metall. 

mit /,8°/, Fe durch Einw. v. Na auf Tilla) 
11 1774: Gewinn. eines für d. —-Schmelze greeig- 
neten Salzkokses I 987. 

Verwend. in d. Metallurgie II 749: Bedeut. d. 

für Stahl u. Legierr. (Härtesteiger.) 1 1609; 
Kinfl. d. Zugabe u. Oxvydat. v. bei d. Herst. 
v. Gußeisen I1 1952*: in hochehromhalt. 
Stählen IE 1084. 

Ka-Linien I 1499: Intensitäten d. Satelliten v 
Kx 113361: L-Spektr. II 1830; langwell. Grenze 
d. Äußeren lichtelektr. Ktiektes 12778: Einfl. d. 

-Verunreinie. im Kernmetall auf d. therm. 
Emiss. v. Ni-Kathoden H 3068: als Träger- 
element für Pa 11 2796. 

Einbezieh. in d. 3. Gruppe d. elementaren 
qualitativen Analyse 13318: Brenzeatechin als 
Reagens zum Nachw. v. (krit. Unters.) IH 3551: 

-Linien im Funkenspektr.: eines Magnetstahls 
1 2415: einer S-halt. Ur-Ni-U-Sonderlegier. II 2098; 
v. Fe-Mo-Legierr. 11592: spektroskop. Best. v. 

-Verunreinigg. in AI 1598: spektroskop. Prüt. 
v. Fe-Legierr. auf II 1222: eolorimetr. Nachw. 
kleiner -Mengen in nichtrostenden Stählen 
1 3810: colorimetr. Best.: in Siliecaten II 1755: mit 
“allussäure 113551: potentiometr. Best. im 
Analvsengang 12853: reines TiO2 als Titersubst. 
hei «ld. volumetr. Best. d. I 8318. 

Best.: in Eisenmetallen IE 1584: in Guß-, 
Schmiedeeisen u. Stahl IE 1409: in Stahl, Ferro- 


Stoffen (z. B. IIlmenit) 12095*; TiO2-Al203 im 
Syst. TiO2-Al203 17; Bldg. v. Al2O3-2Si02- TiO: 
11191; Verwend.: für lsolierstoffe (bes. für d. 
Hochtrequenztechnik) IH 3273*: zum Abziehen v. 
Wolle 113835: in kosmet. Mitteln I 610: in 
Emails I1 100: Krystallstruktur v. Hexachloro- 
salzen v. RITiCle-Typ I 18; Diffus. v. Ti u. 
Dissoziat. v. (vereinfachte Meth. d. Herst. 
v. metall. Ti mit 1,5°/, Fe durch Einw. v. Na au 
TiCla) 11 1774; Zus. d. nicht stabilen gefärbten 
l,sgg. v. Pertitanaten 1 2146. 

Titan(IV)-bromid, Syst. -S02 (il.) 17. 

Titancarbide, Gewinn.: in Form feiner Pulver 
II 1960*: aus TiO2 II 3142*: Verwend. als Schleil- 
u. Poliermittel II 3143; Feinstruktur d. U-Ka- 
Linie 11660. 

Titan(Ill)-chlorid, Rk. mit NOsk 119340: 
Einw. auf Nitrophenylhydrazone IH 682: Aktivier- 
bark. v. Papain durch — 11074. 

Titan(IV)-chlorid, - aus TiO2 in Gelform 
II 2106*; Temp.-Abhängigk. d. Viscosität 13642: 
Einw. auf organ. N-Verbb. 13399. 

Titan(IV)-fluorid, TiO2 aus As über TiFs 
2NHs II 2261*. 

Titan(IV)-hydroxyd, Lsgg. v. TiO2 in H2504 
u. Eigg. d. daraus durch Hydrolyse u. durch 
Dialyse entstehenden Prodd. 1868; Ultrarot- 


absorpt.-Spektr. v. --Gelen (Unters. d. W.- 
Bind.) 11 2932: Peptisat. d. u. Eigg. d. ent- 
stehenden Lsgg. 1868: Lösen v. in H20: 


I 2035. 

Titanoxyde: Ti2Os3, Best. d. —-Geh. im Magne- 
tit v. Stromboli 11 664; Röntgenstudien v. W.- 
halt. — bei d. Entwässer. 1 1500. 

TiO2, Anatas (Oktahedrit) als Verwitter.- 
Prod. d. Titanits 1 1195; Titanmagnetitlage: 
bei Cheng Te I 2149; Anreicher. v. Titan- 
maenetit d. Vork. v. Kusinsk I 1442; Aufbereit 
(v. Zr, Rutil u. llmenit enthaltenden Sanden 
oder gemahlenen Zr-Erzen) 1192s*: (v. Rutil 
enthaltenden Mineralien) 11 3142*; Herst.: au» 
Ti-Fe-Erzen 1129*; aus Apatit-Sphengestein 
ohne H2S04 11 2258: aus Erzen über TiF+2NH 
Il 2261*: Verwend. für Isolierstoffe 11 3273*: 

-halt. Umhüll. für Schweißelektrode II 1960*: 
Einlager. v. — als Poliermaterial in Graphit- 
bürsten I12416*; Einführ. in Email Il 262: 
Verb. mit Sb205 (Trüb.-Mittel für Email) 1 
2263*: Verwend.: zum Entglänzen v. Kunst- 
seidestoffen 12284: zum Mattieren v. Kunst- 
seide (Unschädlichk.) N 2603: für Anstriche u. 
in d. Gummi- u. Kunstseidenindustrie IH 749: in 
kosmet. Mitteln II 610. 

DE. u. Dipolmomente v. Anatas u. Rutil 


I 128: elektrochem. Eigg. v. -Solen I 1672: 
Thixotropie v. Gemischen mit 1 2328; Lsgg. 
v. — in H2SOs u. Eigg. d. daraus durch Hydro- 
Ivse u. durch Dialyse entstehenden Prodd. I sb>: 
Einw. v. Cl2 u. C auf künstl II 1848: Phasen- 
gleichgewichte im Syst. Na2O0-— 12791: Rk. im 


testen Zustand mit CaCOs HM 1650: Phasen- 
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gleichgewicht in den Systemen —, —-Si08 u. 
Al2eOs (Umwandll. im Syst. Anatas-Brookit- 
Rutil) 17: Rk. mit Kaolinit (Bldg. v. Heterosili- 
caten) 1 1191; Einfl. auf d. Verseif. v. Chlor- 
äthyl in d. Dampifphase 1 2520; Verh. als Kata- 
Iysator beim Autoklavfettspalt.-Prozeß II 2809. 

Schnellbest. in Alumosilicaten 11 2250; Rolle 
bei d. Schnellbest. d. Tonerde nach d. Oxy- 
ehinolinverf. 11 2108: reines - als Titersubst. 
bei d. volumetr. Best. d. Til 3318; s. auch Farb- 
stoffe, anorganische. 

Titan(IV)-oxydhydrate, Til aus TiO2 in Gel- 
iorm 11 2106*. 

Titansäure, Salze, Herst.: v. Fe-armen, Ti- 
reichen Alkali-Erdalkalititanaten aus Fe-reichen 
Ti-Erzen I 2868*; v. Alkalisalzen II 3142*. 

Na-Salz, Phasengleichgewicht im Syst. Na20- 
TiO2 12791. 

Sr-Salz, Struktur I 2136. 

Titansulfat, Gewinn. v. bas. — aus H2S04- 
freien —-Lsgg. 1 2095*. 

Titan(Ill)-sulfat, Darst. v. Fe-ireiem 1 2962; 
Demagnetisier. v. Cs2SOs Tiz(SOs)s’24H20 U 
1673; Einw. auf H2SO4s-Lsgg. v. KkeOs 140: 
Verwend. für d. volumetr. Best. seltener Ele- 
mente II 2251. 

Titan(IV)-sulfat, Darst. v. Fe-freiem — 1 2902. 

Titanit, CaK-Kante in — 12493; Oktahedrit als 
Verwitter.-Prod. d. — 1 1195. 

Titanox A s. Farbstoffe, anorganische. 

Titanox B s. Farbstoffe, anorganische. 

Titanox C s. Farbstoffe, unorganische. 

Titanpigmente s. Farbstoffe, anorganische. 

Titanweiß s. Farbstoffe, anorganische. 

Titretta analgica, —-Suppositorien mit Belladonna 
1 2045. 

Titrol, —-halt. Seife 1 3736. 

Tochlorin, Best. d. germiciden Kraft IH 426. 

Toddalolacton s. C'18/7200e. 

Tolan, Assoziat. u. Polarisierbark. 1 2795; opt. Best. 
d. Dissoziat.-Wärme d. Mol.-Verbb. d. mit 
Trinitrobenzol I 1966; Rkk. 1 1232; Oxydat. mit 
SeO2 11 677. 

Tolidin s. C14Hı1eN?. 

Tolil s. C16H1402. 

Tolualdehyd s. (’sHsO. 

Tolubalsam s. Balsıme. 

Toluchinolin s. CıoHoN. 

Toluchinon s. C7HeOa. 

o-Toluidin (1-Amino-2-methylbenzol), Bldg.: aus 
Methylanilinhydrojodid (Mechanismus) 11217; 
aus 1-Methvleyclohexylamin-(2) 11225; Herst 
v. —-halt. Antiklopfmitteln aus Toluol u. NHa 
II 2321*. 

Ramanfrequenzen I 3269; Einil. hoher Drucke 
auf d. F. 1134; Neutralisat.-Wärme mit ver- 
schied. Säuren (Polarität d. Amin-N) 143; Emul- 
gier. durch Proteine u. ähnl. Substanzen I 206. 

Halogenier. in Ggw. v. Dichlorharnstoff II 505 
Bromier. (d. Formylverb.) 1 792*; Darst. v. - 
He-Verbb. I1 3230: Einw. v. S(+ PbO) 1229: 
Addit.-Verb. mit SO2 1 3645; Kernsubstitut. mit 
Olefinen oder Alkoholen I 1303*; Alkylier. mit 
Athern 1792*; Methylier. 11695: Athylier., 
Trenn. v. Äthyl-o-toluidin 11538: Mol.-Verh 
mit Phenol (Parachor) 1694; Kondensat. mit 

-CH20 1388: Rkk. mit Mineralölsulfonsäuren 
11 3732; Salze mit Aldehydphenylhydrazon- 
p-sulfonsäuren 11356; Einw. auf Saccharin u. 
Thiosaecharin 11 507: Einfl. auf d. Verdamp!i.- 
Geschwindigk. v. CO2 aus übersätt. Na2COs- 
[.sgg. 11835. 

Identifizier.: mit p-Bromphenylisothioeyanat 
I ss5; mit p-Chlorbenzazid 11 2205; indirekte 
Maßanalyse v. Rotanilin I 1590: diazotiertes 
s. CrHsON». 

n-Toluidin (1-Amino-3-methylbenzol), Bldg. aus 
1-Methyleyclohexylamin-(3) 1 1225: Raman- 
frequenzen 13269: Halogenier. in Ggw. v. Di- 
ehlorharnstoffi 11505: Sulfonier. 12166: Addit.- 
Verb. mit SO» 13645: Darst. v. —-Hg-Verhh 


I 


Toluol 


I 53230: Kernsubstitut. mit Olefinen oder Alko 
holen 1 1303*; RK. mit 1-Chlor-3.4-dinitrobenzol 
11 2942; Mol.-Verb. mit Phenol (Parachor) I 69%; 
Kondensat. mit CH2O 1388: Einw. auf Sa 
charin u. Thiosaccharin 11 507: Verwend. für 
Azofarbstoife 1 3715*. 

Farbrkk. mit Diacetyl u. Diacetyldioxim 
11 2987; Identifizier. mit p-Bromphenylisothis 
eyanat 1 885; diazotiertes s. CrHsON?. 


-Toluidin, Bldg.: aus Methylanilinhydrobromikl 


bzw. -jodid (Mechanismus) 1 1217; aus 1-Methvl 
eyclohexylamin-(4) 11225; Darst. x -halt 
Antiklopfimitteln aus Toluol u. NHs II 2321* 

Ramanifrequenzen 1 3269; Krystallstruktur I 
s23; Wachstum sehr dünner Krystalle II 130% 
1655, 2778; DE. dd. fl. Gemische v. Phenol u 
1 1356; Dissoziat.-Konstante in W., CHSOH u 
A. 11204; wahre Gleichgewichtskonstante «d 
Dissoziat. v. p-Toluidin-o-tolyloxyd in Bazl. u 
p-Dichlorbenzol 1 1186; Einfl. hoher Drucke au! 
d. F.11 34; monotrope Umwandll. H 33; Schmie: 
bark. (Triboisothermen) v. Metallen bei Gew. ı 

I 1514. 

Rkk. 1 1055; Halogenier. in Ggw. v. Diehlon 
harnstoff 11505; Komplexverbb. mit Ja 1 1020; 
Darst. v. -Hg-Verbb. IH 3230; Addit.-Verb 
mit SO21 3645; Kernsubstitut. mit Olefinen odeı 
Alkoholen 1 13083*; Rk.: mit Butadien I 1696 
mit 1-Chlor-3.4-dinitrobenzol IH 2942; Mol.-Verb 
mit Phenol (Parachor) 1694: Rk.: mit p-Di 
methylaminobenzylalkohol 144: mit 2-Brom 
4-methylphenylsenföl IH 2817: mit CH2O 11 1176, 
2954; (in Säure enthaltenden Medien) 1 387; mit 
2.4-Dinitrobenzaldehyd 11354: mit w-Jod-2- 
amino-5-methylacetophenon 1704; mit 1.8-Di- 
ehlor-2.7-dibenzoylanthrachinon 162; Erhitzen 
eines Gemisches v. Acetylehlorid u. Acetanhydrid 
mit 11 850; Benzoylier. (Rk.-Geschwindigk.) 
1 3262; Rkk. mit MineralöJsulfonsäuren 11 3732: 
Salze: mit Chlorbenzolsulfonsäuren 11 211; mit 
Aldehydphenylhydrazon-p-sulfousäuren 11 356; 
Einw. auf Saccharin u. Thiosaccharin H 507 

Identifizier.: mit p-Bromphenylisothioceyanat 
1885; mit p-Chlorbenzazid 11 2205; indirekt: 
Maßanalyse v. Rotanilin 1 1590; diazotiertes 
Ss. CrHsON?. 


Toluidinblau O, Wertbest. I1 64. 
Toluol (Phenylmethan), Darst.: durch Polyımerisat. 


eines Gemisches gasföürm. KW-stoffe II 3338* 
aus Tetralin II 3440*; aus diazotiertem Toluidin 
11 3375; Bldg.: bei d. Einw. v. He auf Cyclo- 
hexan (+ Ni) 13540; beim Spalten v. Xylol aus 
d. Erdölpyrolyse (+ AlCls) 12925; beim Crackeu 
v. Diphenyl (+ AlCls) 11 3503; aus Cyelohexy! 
aminen 11225: aus A. 12598; unterbrochen 
arbeitende Fraktionierkolonnen zur Abscheid 
aus d. Bzn.-Frakt. d. Shukkoko-Rohöles 1 3230 
Raffinat.: mit H2S0Os (Anwend. v. Intensin 
rührern) 1 1320; mit W.-freiem AlCls 1 988 
Sichtbares Leuchten v. reinem bei Durch 
gang v. y-Strahlen 11809; mechan. Schwing 
Spektr. 11 1859; UV-Absorpt. 12339; Absorpt 
Spektr. im nahen Ultrarot 1874; Ramanspektı 
1 3269; Dispers. d. Polarisat. d. Ramanlinien 


1 217: Depolarisat.-Faktor d. x gestreuten 
Lichtes 1858; Feinstruktur: d. Ravyleighschen 
Streulinie 1670; v. an Kestreuten Hg-Linien 
II 186; Lichtstreuung durch bin. fl. Gemische 
mit - 1 1340: Mechanismus d. elektr. Durch- 
bruches in Il 1667; Dipolmoment: ı II sıo, 
990; v. HCI in 11 979; DE. unter hohem 
Druck 11 2510: Einfl. d. magnet. Feldes auf «d 
DE. v. fl. - 1 2952: Leitfähigk. v. Rn in 


11 1657; magnet. Doppelbrech. 1 2340; Entropie- 
werte 1528; Wärmeinhalte bei tiefen Tempp 
II 2643; mol. Schmelzwärme I 3126; krit. Tempp 
im Syst. Bzl.-— (Mikrobest.) 12327: Dampt 
drucke 11 840; App. zur Mess. d. Dampfspanı 
1 2116; Verdampf.-Wärme: ı I 3073; 
azeotropen Gemischen mit Chili. 1 3073: Dest 
v. azeotropen Gemischen mit 11 1841; Druck 
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koeff. d. Schallgeschwindigk. für - 1 365; Ultra- 
sechallgeschwindigk. in — IH 660; Zündtempp. 
11 2477: Octanzahl Il 2767; absol. innerer Reib.- 
Koefi. 1 1845; Viscosität (Eintl. eines elektr. 
Feldes) 11 2346; (Einfl. eines Magnetieldes) I 
2933; Oberflächenspann. 11834; (Temp.-Koefi.) 
11 2345; (im Syst. —-Buttersäure) II 1843, 2502: 
Adsorpt. an einem Gemisch v. Kohle u. Kieselgel 
11 1676; Einfl. v. —-Dampf auf d. Struktur v. 
Silicagel I 33; Löslichk. in fl. H2S 11 1809. 
Hydrier. (+ Mose) 11966; Crackhydrier. H 
3236; elektrochem. Oxydat. 11 2660, 3011*; (in 


äther.-wss. Lsgg. v. H3POs) 11 1535; Einfl. d. 
Temp. auf d. Oxydat. im Gemisch mit Luft 
11 3571; Red. v. KMnOs-Lsgg. durch — (Herst. 


v. koll. MnOe2) I 369; Oxydat. bei d. Sorpt. durch 
akt. MnO2 11 3750; kKatalyt. Oxydat. in d. Gas- 
phase 1830; (Katalysatoren) IF 3011*; katalyt. 


Oxydat.: zu Benzaldehyd 11770*; zu Benz- 
aldehyd u. Benzoesäure 1510; Wrkg. eines 


direkten Stromes auf d. Nitrier. u. Oxydat. Il 
3091; Rk.: mit akt. C1 1682; mit feuchten Chlo- 


raten 1371; Rk.-fähige Methylgruppe in - 
Derivv. 1854, 1534; Nitrier. d. Monobrom- 
toluole (Einfl. v. Kresol) 11353; Verh. gegen 


stickstofisaure Salze 13960; Rk. mit SOs-Gas 
11 3979*; Chlormethylier. 11 3909; Alkylier. mit 
Propylen (+ P205) 11 993; Rk.: mit Isopropyl- 
alkohol(+ H2S04) 1 3783; v.— u.Derivv. mit Iso- 
propylalkoh0113783; 11353; mit aromat.Aldehyden 
(+ AlCls) 1 1700; mit Acetanhydrid (+ BF3s) 
1 1529; mit Nitrosoacetanilid I 1861; mit Anthra- 
chinon-1.4-diecarbonsäurechlorid (+ AlCls bzw. 
FeCls) 11235; Friedel-Craits’sche Rk. mit An- 
thrachinon-1.4.5.8-tetracarbonsäurechlorid I 1239, 
Einil.: auf d. Aktivität v. Pepsin u. Trypsin 
11 706; auf d. Wrkg. d. Essigbakterien II 2831; 
3eziehh. zwischen chem. Konst. u. physiol. 
Wrkg. (auf weiße Mäuse) II 3405; vergleichende 
Tierverss. über d. Blutwrkg. v. u. Xylol 
11 2085; tödl. Pseudoanaphylaxie durch intra- 
ınuskuläre Injekt. v. — 13813; —-Vergift.: in 
Tiefdruckfarbenbetrieben 13954; 112085; in 
einer Zuckerfabrik IH 1211; Eigg. u. Verwend. 
als Lacklösungsm. 11 2586; bei d. Explos. einer 
Misch. v. Tetranitromethan u. — in Ar auftre- 
tender Lichtblitz als Lichtquelle v. außergewöhnl. 
Intensität u. schr kurzer Dauer 1 3693. 


-Chli.-Nomogrammitafel 12409; Best.: v. 
Xylol-—-Gemischen in d. Raumluft 13014: v. 
kleinen Mengen S in — 11 2413. 


Toluolsulfonsäure s. C7HsOs8. 

Toluylaldehyd s. C's//sO. 

Toluylendiamin s. C7HıoN2. 

o-Toluylsäure (o-Tolylsäure) (F. 102—103,5°), Darst.: 
aus o-Xylol 1880; aus Xylylbromid, Eigg. I 358; 
Absorpt.-Spektr. 13269; Verh. v. Au-legierten 
Pb-Anoden 


bei anod. Polarisat. in —-Na-Salz- 

Isgg. bei Sättig. mit Pb-Salz 11667: bas. In- 
diumsalz 11 350; Bromier. II 357. 

Äthylester (Kp.rsı 220— 221°), Darst., Eigg., 


Rk. mit Organo-Mg-Verbb. (Gesch windigk.) 1 45. 
h Methylester, Verseif. durch In. NaOH 
1:227. 

»n-Toluylsäure (m-Tolylsäure), Darst. aus m-Xylol 
1850; Bldg. aus Tetrahydroyohimbin 11716; 
Absorpt.-Spektr. 1326%: bas. Indiumsalz 11 350. 

p-Toluylsäure (»p-Tolylsäure) (. 178,5°), Darst.: aus 
p-Xylol 1830; aus Tetrahydrotoluylsäure, Eigg. 
I1 1169: Absorpt.-Spektr. 13269;  Dissoziat.- 
Konstante in W., CH30OH u. A. 11204; Verh. 
v. Au-legierten Pb-Anoden bei anod. Polarisat. 
in -Na-Salzlisgg. bei Sättig. mit Pb-Salz I 1667: 
bas. Indiumsalz II 350. 

x-Toluylsäure, Verwend. 
Fäden nu. dgl. aus 
-ätherestern 1 1319*. 

Tolylaldehyd s. UsHsO. 

Tolylsäure s. Tolunlsäure. 

Tolysin (p-Methylphenyleinchoninsäure), Wrkg. 
d. Harnsäureausscheid. aus 


bei d. Herst. v. 
Cellulosemischestern 


künstl. 
( ck I 


Rattenlebern 11 ST 


auf 
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Tomaten, Faktoren, welche d. Assimilat. v. NHas- 
u. Nitrat-N beeinflussen 12035; (Einfl. d. pp 
d. Nährlsg.) 1615; Einfl.: d. Chloridkonz. auf 


d. Entw. 13833; v. Phosphaten auf Wachstum 
u. Ertrag 1293; Düng.: mit B, Cu u. Mn unter 
d. Bedingg. d. Gewächshauses 1463; mit Hor- 
monen Hl 1392; Wrkg. v. ZnO auf.d. Boden gegen 
d. Verwelken v. — 12425; gelbe Psyllidentlecke 
auf — u. Bekämpf. d. Psyllide Paratrioza Cocke- 
relli Sule. durch Verwend. v. S 11 2570; Vork. 
u. Nachw. d. Maiskolbenmade in —--Prodd. 
11 2570. 

Unters. v. rohen — u. d. aus diesen her- 
vestellten Saftes 1 2616; Zus. v. —-Saftkonserven 
d. Handels I 973; J- u. F-Geh. 1 3960; Temp. v. 

- u. Farbstoffausbldg. 11 2752; Glutamin in d. 
—Pflanze 1912; Vork. v. Sekretin im Saft 
frischer — u. saurer — 1912; Vergl. d. Geh. an 
Vitamin B u. G in eingemachten passierten 
1 98; Vitamin G-Geh. v. im Haushalt eingemach- 
tem — -Saft 12206; mexikan. — als antiskorbut. 
Vitaminträger 111055; Vitamin C-Geh.: v. 
1 3612; II 1204; in —-Fleisch u. -Saft v. Peiping 
1 1261; v. —-Puree 1 99; 11 76; in konservierten 
—-Pasten 11730; Bezieh. d. pır u. Gesamtsäure 
zum Geschmack 1 1274; Wrkg. langdauernder 
Mütter. mit — 13997; Reif. durch C2Hs4-Begas. 
1 2460; Konservieren v. —-Saft II 453*; Korros.- 
Beständiek. v. bei d. Herst. v. — -Erzeugnissen 
verwendeten Metallen II 2752. 
Mkr. Unters. v. — u. deren Zubereitt. 11 3851: 
-Refraktometer in d. Praxis 1 2462; Best.: d. 
W.-Geh. in —-Konserven 13865; d. Trocken- 
subst. in —-Konzentraten II 146. 
Tomback, Einfl. d. Kaltverarbeit. u. d. Ausglühens 
auf d. mechan. Eigg. u. d. Struktur d. Birmetalls 


le- 1781. 
Ton. 
Allgemeines. 
Entsteh. durch Verwitter.-Prozesse 11 3644: 
Chemismus d. Verwitter. v. feldspathalt. Ge- 


steinen zu Kaolin u. —, Chemismus d. Entwässer. 
II 3562; Vork. v. Buchtal 1 2712; Zus. v. Wester- 
wälder Schwind., W.-Aufnahme IH 419: 
Westerwälder - u. Quarzitbergbau II 2995. 
Sinowjewsche Lagerstätten 1768; feuerfester 

v. Fluß Matagami in Canada II 262; Verteil. d. 
Schwermineralien im -—— v. Middlesex County, 
New Jersey 11 2651; Stabilität eines —-Schiefer- 
einschlusses in Basalt II 342; Unters. v. Fluß- u. 
Seetonablagerr. u. Limburgschen auf MgCO: 
11 1767; europäische u. japan. -Schiefer (Se- 
Gehh.) IH 1522; (Gehh. an seltenen Erden) IH 3218. 

Was ist u. Kaolin (Übersichtsbericht) I 
2565; opt. u. röntgenopt. Typisier. v. defor- 
mierten -Schiefern 1 372; stochast. Zusammen- 
hänge bei tonigen Sedimenten 11031: Schluff- 
(rationelle Analyse) II 419. 

Verarbeit. mit Maschinen 
Anleit. zur Herst. feuerfester 
3506; Bericht 11753. 

Gewinnung, Verarbeitung u. Verwendung. 

Anreicher. v. Tschassow-Jar-— II 3812: Mahl 
v. Fener-— (Windsicht.) 1604; Reinig.: durch 
Nlotat. (Übersicht) 1288; durch Entlüft. u. bBe- 
handl. mit H2S II 265*:; v. Feuer- — für Steingut 
MM.TI 288; Entfärben mit Alkali- oder Erdalkali- 
hypochlorit II 1423*; Verschleiß v. Mundstücken 
beim Auspressen v. plast. -— 12883; Schwind. u. 
W.-Abgabe v.— intechn. Trockenkammern TI 611; 
Wrkg. v. Bentonitzusatz auf 1 3027. 

Gewinn. v. koll. — 11 2568*; Aktivieren füı 
Bleich- u. Filterzwecke I 3963*. 

Auswahl v. — in d. keram. Industrie II 410: 
bevorzugte Verwend. v. einheim. -— in d. keram. 
Industrie 1 288: Behandeln v. verunreinigtem Ton 
für keram. Gegenstände 11 422*: Steingut- als 
Zwischenglied zwischen geschlämmtem Kaolin u. 
hoch feuerfestem, plast. -— 1 3144: Shelanowsche:ı 
plast Komponente bei d. Herst. feuer- 


im Jahre 1575: 
Schmelztiegel I 


als 





1935. Lu. II. 5 


fester halbsaurer Steine für Koksöfen HI 3812: 
Sinowjewscher — als Rohmaterial für Schamotte- 
prodd. mit erhöhtem Al2O3-Geh. II 2421; keram. 
— Erzeugnisse 8. Keramik. 

Verwend.: in d. Seifenindustrie II 301; zum 
Füllen v. Seifen geeignete — -Disperss. II 3723*: 
reinigende Eigg. v. —-Seifen II 3995; mit mine- 
ral. Füllstoffen gefülltes Papier II 2905*: Port- 
landzement u. H2SOs aus Gips u. 1 1602; 
Aquagelzement für Ölbrunnen 11753; Darst. u. 
Verwend. v. Humus-—-Gemischen als Träger v. 
Pflanzennährstoffen u. als 3odenverbesser.- 
Mittel II 3426. 

Verfestig. toniger 
Vorgänge II 3815*. 


Böden durch elektrolvt. 


Physikal. Eigenschaften u. chem. Verhalten. 


Chem. Aufbau d. — -Mineralien II 2651; Eigg. 
v. Kaolin, — u. Lehm; mineralog., physikal. u. 
chem. Unterschiede u. Möglichkeiten zur Erhalt. d. 


Allophan-— im Boden NH 1767; Beziehh. ver- 
schied. physikal., chem. u. techn. Eigg. 1131, 


768, 3180; Zus. u. Eigg. 1541. 

Wärmekapazität 1 2326; Rolle des W. bei d. 
Plastizität II 1310, 3075; absol. Scherkonstanten 
1 1190; Viscosität v. —-Suspenss. II 3489; (Meth. 
zur Unters.) II 815; Best. u. Auswert. d. Scher- 
kurven v. —-Schlickern IH 338; koll. Zustand 
u. damit zusammenhängende Eigg. 12713; Dis- 
pers. d. —-Kolloide, Anwend. auf ihre Auszieh- 
hark. 1 1293, 3974; Kohäs. u. Viscosität 1 3329; 
Unterss. an —-Schaum (schaumige —-Schlicker für 
hochporöse, feuerfeste Isoliersteine) 1 3970; Fest- 
stell. d. Gesamtoberfläche (W.-Bind. an einem mit 
nichtdissoziierenden Kationen gesätt. —) 1 3975; 
krit. Feuchtigk.-Geh. eines Ziegel-— (Bezieh. zur 
Wärmeleitfähigk.) 12703; Anderr. d. Austausch- 
kapazität d. —-Koll. 11988; Basenaustauschgleich- 
gewichte 1191; Säureaufschließbark. deutscher 
Tone unter verschied. Bedinge. II 1946; Rolle 
d. Al bei d. Rkk. d. — 12713; physikal.-chem. 
Umwandll. bein Erhitzen II 3690: elektrolvt. 
Gewinn. v. Tonerde aus — 13969; Rk. d. CasO4 
mit d. Bestandteilen d. — 112996; Wechsel- 
wrkg. mit Seifenlsgg. 11 3029. 

Isomerisat. v. Pinen zu 
sauren — 12540. 


Camphen durch 


Prüfung u. Analyse. 


Mineralog. Methoden für d. Unters. 13€94 
Trenn. d. tonigen Bestandteile d. sedimentären 
Gesteine 12416; Vergl. mehrerer Naßmethoden 
zur Best. d. Feinheit II 903; Berechn.-Meth. über 
d. stofflichen Verschiebh. in 142: Prüfverf. 
für „china celay‘‘ 1 2872; elektr. Ofen für Unters. 
v. —-Proben I 2872; Best. d. tonigen Stoffe in 
Formsanden u. Gemischen nach d. Siedeverf., 


II 254; Best. d. Luftgeh. in plast. I 290; 
Schnellbest. d. SiOea im — 113415: s. auch 
Bentonit,; DBleicherden, Boden, Bodenanalyse; 


Kaolin, Keramik. 


Torf, Verbreit. u 


Torilol, Wrki. d. 


Toxicarol, 


Toxikologie 


stoffkunde 13507 
2277; topochem. 


ld 


1 3507. 


Alter. d. Werkstoffe) I 
Gesichtspunkte d. Metallkorros 


Arten in Deutschland (Verwend 

Möglichkeiten) II 3730; weißruss. Saprokol I 2922; 
Unters. v. irischem Torf (Analvsenergebnisse) 
1 2922; Entw. d. benzoiden Konst. in d. Lignin 
Torf-Kohlereihen I 4007: Ligenin- u. Cellulosegeh 
ind. u. amerikan. fester Brennstoffe verschied. 
zeolog. Alters v. Torf bis zum Anthraeit (Fest 

stell. d. Zi rfalls dieser bi iden Stoffe in d. ver 
schied. Stufen d. Inkohl.) 11627; Isolier. u 
Unters. d. Huminsäuren I 1957. 

Trocknen (in einem Thermostaten) IH 307; 
(in mehreren Stufen bei verschied. Tempp. unter 
Rückgewinn. d. latenten Wärme) II 1479*; Zer- 
kleiner. mit Hilfe v. Dampf durch plötzl. Senk 
d. Dampfdruckes 11 2315: Brikettier. 13360* 
(mit 3—5°/ Pech als Bindemittel) II 4011*; 
Veränderr. d. N-Geh. während u. nach d. Ab- 
lager. 11 3753. 

Oxydat. (natürl. u. künstl. Oxydat.) IE 3181; 
Abhängigk. d. Neig. zur Selbstentzünd. v. d 
chem. Zus. II 4006: Heizwert d. verschied. Arten 
Il 4006; Errechn. d. Heizkraft nach. d. Elementar- 
zus. 11 4007; therm. Zers. 14007; Gasdruckver- 
schwel. 1 180; Schwel. (unter Durchleiten v. W. 


Dampf unter Zusatz v. Ca-Acetat) 1 2202*: 
Herst. eines H-halt. Gasgemisches aus Torf 
II 3810*; Rk.-Fähigk. v. Torfkoks (Red. v. UOr2) 
1180; Behandeln unter Druck mit W. u. Oxv- 
daten, Hydraten u.’oder Carbonaten v. Erd- 


alkalimetallen II 4011*; Verzuckern zwecks Alko 
holgewinn. II 3990*, 

Verwert. 14006: (Probleme) IH 1113; Ver- 
wend.: zur Herst. eines desinfizierenden, staub- 
freien Streumaterials für Stallungen Il 270*; zur 
Bodenverbesser. u. Förder. d. Pflanzenwachstums 
1 2875*: ammonisierter Torf (N-Zus.) 11 3815; 
(hochstickstofthalt. Material zur Harnstoffge- 
winn.) 111938: s. auch Düngung (Organische 
Düngemittel). 

Verwend.: als Form.-Material im 
betrieb 11 3819; zur Herst. v. 
11 3569; zum Stabilisieren v. Na-Aluminatlsge. 
v. alkal. Auszügen 11 2563*; zur Papierherst. 
11 2602; für d. Gewinn. schwarzer Farbe (Rück 
stand bei d. trockenen Dest.) 1 162*; v. Auszügen 
für Insektieide II 2431*®. 

Bibl.: Jahrbuch d. Moorkunde u. Torfver- 

wert. I [1441]; Torf u. seine chem. Verwend. 
[russ.] I [1646]; Verbrennen u. Vergasen v. asche- 
reichem Torf [russ.] 11 [1646]; Verarbeit. d. prim. 
Torfteere [russ.] 11 [3737]; s. auch Boden; Moor 
‚ eines wirksamen Bestandteils 
d. Früchte v. Torilis Anthriscus, Gmel. gegen 
Askariden Il 3540. 
Konst. 11 2073; Isolier. aus d. nicht- 
krystallinen Bestandteilen d. Derriswurzel 1 578: 
Bldg. aus Derrisharz 11 109; Beziehh. zwischen 
d. -Geh. u. d. insekticiden Wrkg. v. rotenon 
halt. Pflanzen II 2428. 


Gießerei 
Eisenerzbriketten 





Toxicodendrin, Nichtvork. als 
gift. Efeus I 2830. 


Toxikologie. 


Ausgewählte Kapitel (U bersicht) H 1206; \Ver- 
siftt. in d. Allgemeinpraxis II 3262; Vergift.-Fäll 
1934 im ungar. gerichtl.-chem. Institut 117% 
gift. Stäube (Sammelbericht) IE 80; Blut u. g« 
werbl. Vergiftt. (Übersichtsreferat) II 3129; toxi- 
kolog. Gesichtspunkte in d. Kosmetik 11 1703 
Schädlichk. d. modernen Haarfärbemittel II 2500 
Haskellabor. für gewerbl. Toxikologie, Wilming- 
ton, Delaware II 2400. 

Topochemie, heterogene u. topochem. Rkk. I 1816; Atemgifte d. Metallreihe 11 2085; gift. Metall« 
Kinetik d. Entwässer. d. Kohlschütterschen topo- in Nahr.-Mitteln (Grenzwerte) II 3024: tox. Wrkg 
chem. Aluminiumoxyhydrates I 2456; topochen:. v. Schwermetallsalzen auf d. dreidorn. Stichling 
Rkk.: kompaktdisperser Stoffe 12128; pseudo- (Gastrostens aculeatus) 13159; Laugenvergiftt. 
morpher Fe(3)-hydroxyde I 2128: beim Abbrand 11 2974; Vergift. durch Insektenvertilg.-Mittel u 
in CO2 1 3897; topochem. Vorgänge in d. Werk- Laugensteinisg. 11 2086; Frage d. Giftigk. J 


Tonephin «. gift. Bestandteil «l 
mone. 

Tonerde s. Aluminiumoryd. 

Tonkabohnenfett s. Fette. 

Tonocard, Wrkg. bei Avertinnarkose I 36s0. 

Topas, Fundstätten, Gewinn. einzelner Arten, Zus. 
u. Eigg. 13969; — v. Devil’s Head, Colorado 
11 2038; Rayleighsche Streustrahl. in — I 2948; 
Beug.-Erscheinn. an —, auf d. Piezoquarzplatten 
aufzekittet waren I 1185: Interferenzfiguren v. 
schwingendem — 11 972; Fehlen v. Piezoelektri- 
zität 11 3639; elast. Konstanten d. —-Krystalle 
II 2018. 


Hormone-H ypopk ysenh interlappenkhor- 
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Toxikologie 


chem. Konservier.-Mittel 11 2594: Toxizität v. 
Organlipoiden, Vergift. durch d. Polypeptide 
II 80. 

Unterss. über Giftwrkg. (Schwellen u. Zu- 
sammenschrumpien v. Pflanzengeweben in Lsgg. 
gift. Substanzen) 1 3677; (Giftigk. v. n. aliphat. 
Alkoholen gegenüber Kartoffelknollen) 13678: 
(Parallelisımus zwischen Oberflächenaktivität u. 
Giftiek. n. einwert. Alkohole) 13678; (relative 
Giftigk. d. isomeren aliphat. Alkohole) 13678; 
(Toxizität d. aliphat. Aldehvde auf Kartoffel- 
knollen) 13678; (Giftigk. v. aliphat. Ketonen für 
d. Kartoffelknolle) 13678: (Giftigk. v. aliphat. 
Estern für d. Kartoffelknolle) I 3678: Wrkg. eift. 
Gase auf d. Stoffwechsel d. Zelle 1 1568: Grenzen 
d. Giftwirkungen (Vergleich d. natürl. mit d. 
künstl. Giften) 1 2402: Bezieh. zwischen Toxizität, 
Resistenz u. Überlebenszeit 13812: Zusammen- 
hänge zwischen Gewöhn., Überempfindlichk., 
Alter u. Giftwrkg. 1107; Gewöhn. an einige Gifte 
1 1584. 

Antidote (allg. Plan) 13159; antidot. Wrke. 
d. KMnOs bei Vergift.-Fällen II 3542; Anwend. v. 
Strychnin als Analeptikum bei verschied. Vergiftt. 
1 3952; Behandl. v. Atmungs- u. Kreislaufstörr. 
im Gefolge gewerbl. Vergiftt. mit Cardiazol u. 
Normosal 1 3675; Vergäll. v. gift. wirkenden 
Prodd. 11 403*. j 

Nachw.: v. Gasen u. tödl. Dämpfen (Übersicht) 
13958; d. tlücht. Gifte I 2417; Anwend. v. filtrier- 
ten UV-Strahilen bei d. Erforsch. v. Vergift.-Fällen 
1 1745. 

Bibliographie: Vergift. mit Entwes.-Mitteln in 
eeriehtsärztl. u. versicher.-gerichtl. Hinsicht I 
[1416]; Gift u. Vergift. im berufl. Leben I1 [249]: 
Grundriß d. patholog. Physiologie, d. Pharmako- 
logie u. Toxikologie 11 [1060]: Toxikolog. Mikro- 
analyse (qualitative Mikrochemie d. Gifte u. 
zeriehtl.-chem. wieht. Stoffe) 11[1758]; Indu- 
strielle Toxikologie [russ.] 1[1895]; Leitfaden d. 
industriellen Toxikologie (Gifte d. chem. Grund- 
industrie) [russ.] 1[1268]; (anorgan. u. metall- 
organ. Verbb.) [russ.] IH [1226]: Samml. v. Arbeiten 
über d. Toxikologie [russ.] 1 [249], [3543]: Lehr- 
buch d. Pharmakologie mit d. Elementen d. 
Toxikologie [russ.] II [1403]; Lecons sur la toxi- 
eite 1[2561]; Lecons de Toxikologie (des gaz) 
J1 [80]; (Aleools anesthesiques, solvants) I1 [719]: 
(Acide eyanhydrique. Derives aromatiques) I 
|Ss8s1]; (Poisons organiques divers) 1 [1060]: 
(alealoides) 11 [3407]; L’armes chimiques et ses 
blessures 1[342]; Alterations du sang dans les 
intoxications professionelles 11 [1578]; Lezioni di 
chimiea farmaceutica e tossicologieca. Chimica 
organica: compostieteroeieliei, glucosidi, alcaloidi, 
sostanze amare 1 [108]; Trattato di farmacologia e 
terapia, farmacognosia, tossicologia, erenologia 
11 [1060]; s. auch Forensische Chemie: Gewerbe- 
erkrankungen, Kampfstoffe, Schädlingsbekämp- 
fung: Torine. 

Spezieller Teil.*) 

Acetanilid, akute u. ehron. Vergift. II 2238. 
Acetylsalicylsäure, Aspirinvergift. I1 1912, 
3128, 3543: (großes Atemminutenvolumen) I 2210; 

(Einfl. v. Ca u. Na2Cr207) 13814. 

Aconitin, tödl. Aconitvergift. II 3262; toxiko- 
log. Nachw. d. Aconitins 13010. 

Adrenalin, tödl. medizinale Vergift. 12699; 
Tod nach Injekt. v. Adrenalin u. einem Cocain- 
ersatzmittel II 729. 

Äthylalkohol, Toxizität d. synthet. A. (Vergl. 
mit Gäralkohol) 12557; Vergift. durch A. (Dia- 
enose) 1269; (Wrkg. d. Strvchnins) 1 2399: ex- 
perimentelle Gewöhn. an A. I 1584: vier Vergiitt. 
durch Trinken v. Kölnisch Wasser I 3007. 

Äthylendichlorid, tödl. Vergift. II 1059. 


a, 
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Alkaloide, Hauptalkaloid im Gift d. Feuer- u. 
Alpensalamanders (Samandarin) 12013: Bibl.: 
l,econs de toxicologie (alcaloides) 1 [3407]. 

Alkohole, Toxizität einiger Alkohole aut 
Xenopus laevis II 3793. 

Aluminium, Abhängigk. d. 
Verabreich.-Art I 1584. 

Alypin, akute Intoxikat. (prophylakt. Wrkg. 
v. Barbituraten) I 2400. 

Amine, Toxizität: v. Aminen für Amoeba 
proteus (H-Ionenkonz. als Faktor) I1249: N- 
ınethylierter 5-Phenyläthylamine I 1266: v. Meth- 
oxyphenylmethoxyäthvlaminen 11266; biogene 
Amine bei toxikolog. Unterss. II 889. 

Ammoniak, NHs3s-Vergiftt. (histolog. Ver- 
änderr. d. Zentralnervensyst.) 11 1402: (Fettgeh. 
d. Blutes) 1 2391. 

Anilin, Aufsuchen einer rationellen Diät zwecks 
Abschwäch. d. schädl. Wrkg. d. Anilins auf d. 
sekretor. Funkt. d. Magendrüsen Il 1747. 

Antimoin, Wrkg. d. Cysteins auf d. Toxizität 
1 1415. 

Antimon, Atemgift II 2085. 

Apiol, Trikresylphosphatvergiftt. durch Ge- 
brauch verfälschter Apiolpräpp. (Sammelbericht) 
11 3128. i 

Arsen, Vergiit.-Fälle mit As (Übersicht) U 
3407; Atemgift 112085; As-Massenvergift.' im 
„Theißwinkel‘‘ (Ungarn) 111747; drei Fälle v. 
As-Vergiit. 12400: Giftwrkg. As-halt. Farben 
13054: Ggw. v. As im Na2S04, welches in d. 
Apotheken abgegeben wird (Todesfall) 13159: 
Wrkg. v. zur Bekämpf. v. Heuschrecken ver- 
wendetem As auf Vögel I 2068: Unterschiede in d. 
Symptomen bei Mn- u. As-Vergift. 13006. 

Arsenikvergift. (Giftmord) II 1747: (Giftmord- 
prozeß Holstein) II 1747; (durch As20O3 enthalten- 
des Trinkwasser) 12400: Giftigk. v. natürl. vor- 
kommendem Arsenik in Nalır.-Mitteln 1437: 
experimentelle Gewöhn. an As20O3 1 1584: AsH3>- 
Vergift. 12699: (Analyse) 11 2399: (patholog.- 
anatom. Befunde) II 1911. 

Chron., gewerbl. As-Vergift. oder Periarteriitis 
modosa? 112238: As-Vergift. (experimentelle 
Blastome) 12844: Erscheinn. v. Tabes durch 
chron. Vergift. I1 3946. 

Verteil. d. As einige Stunden nach Einverleib. 
kleiner Mengen 13159: Ausscheid. d. As: dureh 
d. Haare 11 1747, 3804: durch d. Lungen in d. 
Klinik bei Vergiftt. II 1578; biol. Best. minimalcı 
Konzz. v. As in d. ausgeatmeten Luft II 1911: 
Wrkg.d. Inhaltsstoffe d. Ventrikels d. Honigbiene 
auf d. Giftiek. v. As 12068; Pb-Arseniat in d. 
toxikolog. Analyse II 2098. 

Arsenobenzole, Gittigk. einiger Arsenobenzol- 
derivv. 11413. 

Aspirin s. Acetulsalicylsäure. 

Atebrin, Toxizität bei Malaria I 2400. 

Atophan, tödl. Fall v. subakuter gelber Leber- 
atrophie nach Atophan (Cinchophen) HI 80. 

Atropin, Atropinvergift. 111747, 3675; ex- 
perimentelle Gewöhn. an Atropin I 1584. 

Barbitursäuren, Vergift. 1437: (klin.-therapeut. 
Besprech. v. elf Fällen schwerer komatöser Ver- 
gift.) 13690: Behandl. d. Barbituratvergiitt. 
(Wrkg.d. Strychnins als Gegengift) 13310: (Rolle 
intravenöser 30°/„iger Alkoholinjektt.) I1 1211: 
(Cardiazol bei Vergiftt.) II 1058. 

Barium, Giitiek. v. Ba (Entgift.) 112399: 
BaCOs-Vergift. (Kontrastmittel) anläßl. einer 
Röntgenunters. 1 3006. 

Benzin, akute Vergift. durch russ. Bzn. aus 
Baku I 2843: Bzn.-Vergift. in einer Gummimantel- 
zummi- u. Gummimantelstoff-Fabrik I 1087. 

Benzol, Vergift.-Fälle mit Bzl. (Übersicht) 
11 3407: tödl. Pseudoanaphylaxie durch intra- 
muskuläre Injekt. v. Bzl. u. verwandten Verbh. 


Toxizität v. d. 


hen sich nur auf die Unterstichworte dieses 
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15515; experimentelle Vergitt. mit Bz2l.-Dampi 
(Konz. d. Giftes im Blut u. Geschwindigk. d 
Verschwindens) II 1211; Wrke. v. Bzl. während 
d. Schwangerschaft I 3566. 

Blausäure s. ('yanwasserstoff. _ 

Blei, Verbreit. d. Vergift. (Übersichtsref.) 
1 3953: Vergift.-Fälle mit Pb (Übersicht) HM 3407: 
tödl. Vergift. 13954; Giftwrkg. Pb-halt. Farben 
1 3954; gewerbl. Pb-Vergift. (Gesundh.-Gefahren 
d. Malerberufes) I1 1402; Pb-Geh. in Organen u. 
Knochen bei Pb-kranken u. Pb-gefährdeten Men- 
schen 11 719: Magengeschwüre bei Pb-Arbeitern 
1269: schwere Pb-Gangrän bei einem Glas- 
schleifer bei Verwend. v. Mennige 13006: Pb- 
Vergiftt. in Bönkhausen (Viehsterben) I 923. 

Aufnahme u. Verteil. im Organismus bei 
experimenteller Vergift. 13954; (Pb-Geh. im 
Knochen mit bes. Berücksichtig. d. Alters) 
II 1402; Chronaxie d. Radialismuskulatur bei Pb- 
Vergift. u. ihre klin. Bedeut. 13953; Verteil.d. Pb 
zwischen Plasma u. Zellen bei klin. Pb-Vergiit. 
11 3543; Wrkg. wiederholter Pb-Zuführ. auf d. 
Blutbild bei Meerschweinchen I 2401: Abhängisk. 
d. Porphyrinausscheid. im Harn d. bleivergifteten 
Kaninchens v. Säure-Basenhaushalt 11 1205: Pb- 
Vergift. in d. Atiologie v. Hypertonie 12401; 
lirkrankk. d. Niere bei d. berufl. Pb-Vergift. 
12401: Pb-Vergift. im Kindesalter mit aus- 
xedehnter peripherer Neuritis 13310; Fall v. 
Bleiencephalitis durch Triäthylblei II 3543. 

Neuere Fortschritte bei d. Behandl. d. Pb- 
Vergift. 12401; Prophylaxe d. Vergift. bei 
Arbeitern 13954: Anwend. v. chronaximetr. Mess. 
auf d. Unters v. Bleiarbeitern II 2400; Wrkg 
v. Schilddrüsenextrakten bei experimenteller 
Pb-Vergift. IE 1911; Verlänger. d. mydriat. Wrkg. 
d. Suprarenins durch ehron. Pb-Vergiit. 13690. 

Diagnose d. Bleikrankh. bei Kindern 13320; 
Diagnose v. Pb-Vergiftt. (quantitat. spektrograph. 
Best. v. Pb im Blut) II 1586: App. zur einpol. 
mikroelektrolyt. Abscheid. v. Pb in d. toxikol. 
Analyse 11 886: Bedingg. d. PbCrOs-Fäll. in d. 
forens. Analyse 11 3553. 


Bibl.: Bekämpf. d. Pb als industrielles Gift 


[russ.] 11 [2400]; Il saturnismo (Intossicazione 


da piombo, sue leghe e composti con le conse- 
zuenze dirette di tale intossicazione) N [1060]. 

Brom, Toxizität d. 
Injekt. 13813: medizinale Bromidvergift. durch 
Zufuhr v. Br-Salze enthaltender Mixtura nervina 
II 2841. 

Butyn, akute Intoxikat. (prophvlakt. Wrkg. 
v. Barbituraten) I 2400. 

Cadmium, Cd-Vergiit. 1 1268: Löslichk. d. Cd 
in einigen organ. Säuren (Vergift. durch Nahr., 
d. in einer mit Cd überzogenen Bratpfanne be- 
reitet wurde) I 2560. 

Campher, Toxizität u. Allgemeinwrkeg. d. 
offizinellen Campherarten 13160; Campher-Ver- 
gift. 13814. 

Cer, toxikolog. Erforsch. d. 
u. Exkreten I 2699. 

Chinin, Chininintoxikat. u. Chininidiosynkra- 
sie 12561: schwere Chinin-Vergift. I 3690. 

Chlor, chron. Vergift. v. Kaninchen mit ge- 
ringen Cl-Konzz. (Entw. d. Nachkommenschaft 
d. cehlorvergifteten Kaninchen) II 1210. 

Chloralhydrat, Schicksal im Organismus u. 
Fixier. in d. verschied. Organen bei d. Vergitt. 
1 2697; tödl. Vergift. II 2085. 

Chloramin, Giftiek. v. chloraminhalt. W. für 
Forellen I 2864. 

Chlorbenzol, Puran (Chlorbenzol)-Vergiit. bei 
einem zweijähr. Kinde 1 1415. 

Cholin, Vergl. d. tox. Wrkgg. v. intravenöser 
Verabreich. v. Acetylcholin u. Acetyl--methyl- 
cholin beim Menschen I 1266. j 

Chrom, Vergift.-Fälle mit Cr (Übersicht) 
11 3407: toxikolog. Studie über einige Ur-Verbh. 
1 2560: Wrkg.- Weise d. Chromsäurevergift. 13954 

Bibl.: Toxicologie du chrome 1 [3160]. 


Cer in Organen 


> 3107 


III:) 


NaBr bei intravenöser 


Toxikologie 


Cocain, akute Intoxikat. (prophrlakt. Wrkg 
v. Barbituraten) 12400; Tod nach Injekt. v 
Adrenalin u. einem Cocainersatzmittel 11 729; 
experimentelle Gewöhn. an Cocain 1 1584 

Corynanthein, Toxizität u. sympathicus 
hemmende Wrkg. I 1207 

Crotonöl, Giftstoff d. Urotonöles (Säuren d 
('rotonöles) 11252; (Konst. v. Crotophorbolon) 
1 1252; Toxizität v. Crotonharz am Goldfisch 
1 2398; tox. u. blasenziehende Wrkg. v. Croton 
harz 1 2398. 

Cyanwasserstoff, Kontrolle d. Uyanidwrkg 
(Uyanhydringleichgewicht in vivo u. in vitro) 
12699; Aufnahme v. HUN-Dampf durch d 
Haut (Fragen d. akuten Uvanidvergift.) 1269; 
Blausäurevergift. bei d. Desinfekt 
Wohnn. mit Zyklon B u. 
giftt. durch HUN-Räucherr. u. ihre Vermeid 
11 3285: perakute KUN-Vergift. (Selbstmord) 
II 2085; gewerbl. Cyanvergift. in einer Vernickel 
Anstalt (Parkinsonsyndrom) 113129; 
HUN-Vergift. TI 1912 

Behandl. d. Cvanvergift. (neuere Fortschritte) 
1 1268; (Schutzwrkg. verschied. Antidote) 1 141) 
Wert verschied. Gegengifte (Methylenblau, Na 
Thiosulfat, tetrathionsaures Na, Amvlnitrit u 
Na-Nitrit) 12561: Beziehh. zwischen d. Zeit d 
Zufuhr u. d. Wirksamk. d. Mittel gegen d. Ver 
gift. 13444: Modifikatt. d. ursprüngl. Behand! 
d. HCN-Vergift. mit Na-Thiosulfat 113704 
Eigen. v. Magnesiumthiosulfat als Gegenmittel 
bei d. HUN-Vergift. (Toxizität u. Fixier. im 
Organismus) I 107: Nitritthiosulfatkombinat. al 
Antidot bei d. HCN-Vergift. d. Schafs 13444 
11 3674: Giftiek. v. NaCN u. Wirksamk. d. Ni 
trit-Thiosulfatkombinat. als Gegenmittel für ver 
giftete Tiere I1 3675: K-Polvthionate als Gegen- 
mittel bei HEUN-Vergift. 12843: Methvlenblau 
als Gegengift bei d. HUN-Vergift. 1269: (Mi 
cehanismus d. antidot. Wrkg:) 12210; Glutathion 
als Gegengift 13955; Behandl. d. Vergift. (künst! 
Atmung, O2-Zufuhr unter Druck, 
13814. 

Toxikol. Nachw. d. HCN 13822; 11 2098 
(Nachw. v. Vergiftt. durch kleinste Mengen HUN) 
II 3804: toxikolog. Unters. über d 
13996. 

Digitalis, Toxizität (Wrke. v. 
bromin) II 2235 

Digitoxin, Toxizität 
Theobromin) I 2235. 

Digoxin, tox. Wrkg. I 1414 

Dilaudid, medizinale. angebl. Vergift. 11 3675 

Dimethylsulfat, Selbstmord II 2842 

Dinitrophenol, Angriffspunkt d. «-Dinitro 
phenols 1 1583: Gefahren d. Abmager.-Kuren mit 
Dinitrokörpern 11 79; (Agranulozytose mit tödl 
Ausgang) 11 79; akute, tödl. medizinale Vergift. 
II 2086; (Unterss, v. Blut, Urin u. Geweben \ 
Hunden) H 551. 

Diphosgen, Behandl. v. Vergiftt. 13814 

Drogen, tox. Drogen (Gebrauch u. Mißbrauch) 
11 3794; Diagnose d. Vergift. durch Drogen I 269 

Düngemittel, Wrkg. d. wichtigsten Dünger 
salze auf Fische 1615 

Eisen, Frage d. chron 

Eukodal, -Vergift 
Giftes) II 2230. 

Evipan, Toxizität 113674 

Farben u. Farbstoffe, Giitwrkiıg. \ 
Farben (Zusammenstell.) 13954 
künstl. Farbstoffe auf Giftiek. 1 706 
durch einen Anilinfarbstofif in einem 
mittel 1 270. 

Ferrocyankalium, Ferrocyankaliumvergift. mit 
Nierenschädig. I 107. 

Fluor, F-Vergift. (Problem d. Volksgesundheit ) 
II 2238: (experimentelle Unterss.) 1746: (Einfl 
organ. Nahr.-Bestandteile bei d. Ratte) 11 2074; 
Veränder. an d. Zähnen u. d. Knochen durch 
chron. Fluoridvergift. 1 2400; tödl. NaF-Vergiit. 


(Vergasen \ 
NaCN) 13954; Veır 
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Toxikologie 


II 2085; vergleichende chron. Toxizität F-halt. 
Substanzen (NaF, Na- u. Ba-Fluorsilicat u. Na- 
Al-Fluorid) IH 3542. 

Guanidin, Toxizität v. Derivv. 11 3794. 

Haffkrankheit, Hafikrankh., eine Über- 
empfindlichk. gegen Schlammstoffe 11 3402. 

Harze, Toxizität v. Kolophonium, Abietin- 
säure u. Fichtenharzsäuren II 1403. 

Haschisch, experimentelle Gewöhn. an Canna- 
bis indica I 1584; Synergismus zwischen Mor- 
phin u. Cannabis indica-Alkaloiden u. Scopolamin 
u. Cannabis indica 1 2559. 

Jodessigsäure, Erscheinn. nach d. Vergift. 
mit Monojodessigsäure II 401. 

Kaffein, Coffein-Natrium salieylieun-Vergiit. 
11 3675; experimentelle Gewöhn. an Kaffein I 
1584. 

Kaliumchlorat, Vergiftt. (Sanımelbericht) I 
»513: (Selbstmord) I 3128. 

Kaliumdichromat, toxikol. Studie 12560; 
akute Vergift. 13689; TI 2085. 

Kalkstickstoff, Giftigk. d. Caleiumeyanamids 
1 3310. 

Karmpfstoffe, Chemie u. Pathologie I 2631; 
Wrkg. d. bisher bekannten Kampfgase u. d. 
Behandl. d. durch sie verursachten Vergiftt. 
1 2210; Behandl. v. Kampfgasvergiftt. 13814: 
(Rezeptur) 12561: Wrkg. v. Cl auf niesen- 
eıregende Kampfgase u. auf durch diese Gase 
vergiftete Personen I1 881; therapeut. Beein- 
fluss. d. Herzschwäche beim akuten tox. Lungen- 
ödem d. Kampfgasvergift. 1108; Nachw. v. 
Kampfgasen durch einfache Mittel 1448; =. 
auch unter dem Kapitel Kampfstoffe. 

Kobalt, Toxizität einfacher u. komplexer (Co- 
Verbh. II 2973. 

Kölnisch Wasser, vier Vergiftt. durch Trinken 
v. Kölnisch Wasser 1 3007. 

Kohlenoxyd, CO-Vergift. (Übersichtsvortrag) 
13310; Frage d. CO-Vergiftt. 1 1087; tox. Eigg. 
d. CO (Mess. kleiner CO-Konzz.) II 2407; chron. 
('O-Vergift. (Vortrag) I 2085: Problem d. chron. 
CO-Vergift. IT 1059, 1911: (Zusammenstell.) II 
911; chron. CO-Vergift. (d. Menschen) II 1059: 
(experimentelle Unterss.) 111402; (Wrkg. auf 
d. Zentralnervensyst.) 1 3812. , 

Industrielle Vergift. durch CO (Übersichts- 
hericht) II 1402; Giftigk. u. d. Problem d. Ent- 
gift. d. Leuchtgases I 1802; tödl. Wrkg. v. Leucht- 
zas 1 2560; tödl. CO-Vergift. in einer Leuchtgas- 
fabrik 153159; CO-Gefahr in Garagen I 3183; 
zwei Fälle v. Verunglück. durch CO-Gasvergift. 
IT 401; CO-Vergiftt. in einem stillgelegten Kupfer- 
bergbau I 437. 

Akute CO-Vergift. (leicht abspaltbares Blut- 
Fe) II 3262, 3946; Einw. d. Erstick.-Todes durch 
CO auf d. red. Glutathiongeh. 13813; experi- 
mentelle CO-Vergift. (Herzmuskelnekrosen u. 
Elektrokardiogramm) 13812:  psych.-nervöse 
Folgezustände nach CO-Vergift. 13812; Morbus 
Basedow nach CO-Vergift. 11891. 

Erstick. durch CO u. Wiederbeleb. mit O2 
u. CO2 11 3674; Behandl. v. CO-Vergift.: mit 
künstl. Atmung, Oa-Zufuhr unter Druck, Lobelin- 
gaben 13814: mit Methylenblau 1269; 11 2085: 
(intravenös, verbunden mit COz2-Einatm.) NH 
2238; Chromosmon bei Gasvergiftt. 1748; Wrkeg. 
d. S bei experimenteller CO-Vergift. T1 2342; 
Katalysinanwend. bei CO-Vergiftt. II 3407. 

Bibl.: Armement therapeutique contre l’oxyde 
de carbone dans les etablissements industriels 
J1 [1012]. 

Kohlenstofftetrachlorid, tox. Wrkg. wieder- 
holter Einatmung v. CCls 12401: Vergift. durch 
CCl4-Dämpfe 12401; (tox. Nephritis) 11 2400; 
Vergift.-Gefahr bei d. Verwend. v. CCh 
zerstäubenden Fenuerlöschapp. 1 300%. 

Kohlenwasserstoffe, Wrkg. v.  Butadien. 
Pseudobutylen n. 1sopren auf d. Organismus | 
15395; Giftigk. v. KW-stoftfen in gewerbl. Ab- 
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wässern auf Flußfische 12864: chron., gewerbl, 
Vergift. durch CzHs-KW-stoffe I 3262. 

m-Kresol, orale Toxizität v. u. 6-Alkvl-nı- 
kresolen II 2696. 

Krötengifte, Jahresbericht HI 496; Beziehh. ı. 
Krötengifte zu d. pflanzl. Herzgiften u. Gallen- 
säuren I 412; Röntgenstrahlenkrystallographi: 
d. Krötengifte (Bufagin, Cinobufagin u. Strophan- 
thidin) IT 1190; Konst. d. Giftstoffe d. einhein. 
Kröte (Bufotalin) IT 230; pharmakolog. Unterss. 
über „Senso“, eine ehines. Droge aus eingetrock- 
netem Hautsekret d. Kröte I 1086; Bestandteile 
d. „Senso'‘ II 1040, 2963. 

Lebertran, tox. Komponenten v. Fischleber- 
tran (Lebertrantoxin, Krampftoxin u. narkot. 
Toxin) 11410. 

Leuchtgas s. Kohlenoxyd. 

Lösungsmittel, Vergift.-Gefahren bei d. Ver- 
wend. v. äther. Lösungsmitteln bei d. Anwend. 
v. Sechlichten u. Spezialappreturen I 1268: 
Nachw. v. Trichloräthylen u. anderen halogenhalt. 
organ. Lösungsmitteln in Organen u. Ham I 
»961. 

Luminal, Vergiftt. 1923--1933 (Prognose u. 
Therapie) 11 2239; Vergittt. u. Luminalnachw. I 
3007. 

Mangan, Toxizität einfacher u. komplexer 
Mn-Verbb. 1 2973: chron. Mn-Vergift. II 2841: 
(Mn-Parkinsonismus) 11584: (in einer Braun- 
steinmühle) 1 2401; (beim Löschen v. Mn-Erzen 
aus Schiffen) 1 3006; (bei Arbeiten in Taschen- 
lampenbatterie- u. Elementenindustrie) 12699: 
Unterschiede in d. Symptomen bei Mn- u. As- 
Vergift. 13006. 

Methylalkohol, Giftigk. II 401: Ursache d. 
Giftigk. (neue Ansichten) I 3444; Gefahren in d. 
Technik (Sammelbericht) IH 249; chron. CH3SOH- 
Vergift. durch Einatmen v. CH3OH-halt. Form- 
aldehyddämpfen I 2842; Wrkg. d. Yakritons 
auf d. Methylalkoholvergift. II 1394. 

Methylchlorid, Methylchloridvergift. 11585. 

Methylviolett, Tintenstiftvergiftt. II 2606. 

Morphin, experimentelle Gewöhn. I15a4: 
Morphingewöhn. u. -entwöhn. 11 1059; Morphin- 
Scopolaminvergift. (Beseitig. durch reichl. Gaben 
v. Coramin u. Lobelin I 3675. 

Mutterkorn, toxikolog. Nachw. 13020. 

Nahrungsmittel, Vork. eines neuen Giftstoffes 
in pflanzl. Nahr.-Stoffen 1428: (Hämoglobin- 
spiegel weißer Ratten bei Verfütter. v. tox. 
Weizen) I 1081: (Wrke. v. Proteinen auf d. Hefe- 
gär.) 11082; (tox. Wrkgg. v. oral zugeführten 
Se) 11 2399; (Wrkg. d. Verfütter. tox. Lebens 
mittel in wechselnden Mengen u. während ver 
schieden langen Versuchszeiten) 11 2399. 

Naphthalin, Wrkg. u. Giftigk. d. Naphthalins 
u. seiner Derivv. bei Regenwürmern u. Mäusen 
11 1401. 

Natriumbromid s. Brom. 

Natriumhydroxyd, Laugenvergittt.  (Selbst- 
morde) 11 2974. 

Neosalvarsan, Bezieh. zwischen koll. Eigg. u. 
Giftigk. v. Arsphenamin u. Neoarsphenamin H 
3262. 

Nickel, Toxizität einfacher u. komplexer Ni- 
Verbb. IH 2973. 

Nicotin, Vergift: (Klinik u. Pathogenese) H 
1912; (durch Schädlingsbekämpf.-Mittel) I 1416: 
chron. Vergift. (Ergebnisse an Ratten) I 3545; 
experimentelle Gewöhn. I 1584. 

Olefine s. Kohlenwasserstoffe. 

Quabain, Toxizität (Wrkg. v. Kaftein u. 
Theobromin) 11 2235. 

Oxalsäure, Giftiek. v. Oxalat (Entgift.) I 
2399. 

Pantocain, Pantocainvergift. 11 2975: (medi- 
zinale) I 1415. 

Pflanzengifte, chem. Probleme d. Giftpflanzen- 
forsch. 1594; Giftpflanzen d. U. d. S. S. R. 
(Alkaloidgeh.) 1438:  Vergift.-Möglichkk. bei 
Anbau, Sammelu u. Verarbeit. v. einheim. 




















1935. 


Arzneipflanzen I 1416; Pfeilgiftstudien 153310: 
Blattaschenbilder wichtiger Giftpflanzen 1 3000. 

Wasserschierlingvergift. 11 2975;  Vergift. 
durch Wasserschwertlilie (Iris pseudacorus L.) 
11 3675; gift. Sternanis 13160: Vork. v. HUN 
in Molinia coerulea, einer gift. Graminee II 1902: 
Urushiol als gift. Bestandteil d. gift. Efeus I 
2830; Grayanotoxine, d. wirksamen Inhaltsstoffe 
v. Leucothoe grayana 128330; tox. Wrkg. v. 
Tanniatoxin, d. Sapotoxin v. KXanthosoma 
atrovirens, einer trop. Futterknolle I1 1900; 
tödl. Intoxikat. durch d. Samen d. Ricinuspflanze 
1 2561; gift. Inhaltsstoffe d. Samen v. Tephrosia 
Vogelii 1 2026; Giftigk. u. Fluorescenz v. Wicken- 
samen 11 2596; tödl. Vergift. durch Wermut- 
kraut als Wurmmittel 11 3129; Sumpfschachtel- 
halm (Equisetum palustre, Duwock) u. d. Duwock- 
gift. Equisetin 13488; Diatomeen als Urheber 
d. schädl. Wrkgg. d. Schachtelhalms bei d. 
Verfütter. I 1141. 

Phanodorm, Phanodormvergift. 1437; (Selbst - 
nord) II 1060. 

Phenol, tödl. Phenolvergift. (Selbstmord) H 
2842; chem.-toxikolog. Nachw. 11 3804. 

Phosgen, Behandl. v. Vergiftt. 13814. 

Phosphor, Vitamin-A-Stoffwechsel u. Leber 
bei experimenteller P-Vergift. 111572; Cholin 
u. Leberfett bei P-Vergift. 12393: Fettbestanid 
P- u. Chlf.-vergitteter Tiere (Einfl. v. Thyroxin 
u. Adrenalin) 12999: Einfl. v. P-Vergift. auf 
d. Leberlipase II 62; therapeut. Maßnahmen bei 
P-Vergift. 1 3813. 


Physostigmin, Giftwrkg. 113543:  chenı.- 
toxikol. Nachw. 153020. 

Pilze, Amanitatoxin I 1404. 

Plasmochin, Toxizität bei Malaria (Neben- 


wrkgg.) 12400. 

Procain, akute Intoxikat. (prophylakt. Wrke 
v. Barbituraten) I 2400. 

Pyramidon, Rolle v. Amidopyrin in d. Aetio- 
logie v. Granuloeytopenie II 719. 

Pyrethrone, Giftwrkg. auf Meerestiere I 3834. 

Pyridin, Toxikologie (Pseudoencephalitis Wer- 
nicke bei Pyridinarbeitern) I 1087. 

Pyridium, Toxikologie d. Azofarbstoties Phe- 
nylazo-@-a-diaminopyridin I 266. 

Quecksilber, Aufnahme u. Verteil. im Organis- 
mus I 1411; Giftiek. d. Hg-Dämpfe (Mittel gegen 
d. Hg-Dampf-Gefahr in Labor.-Luft) 11 2550; 
Herzschädig. bei Sublimatvergift. 1 719; akute 
tödl. Vergift. mit Hydrargyrum oxyeyanatum 
II 2238. 

Behand]. v. Sublimatvergift.: mit großen Blut- 
entziehh. u. Transfusionen Il 719; mittels wieder- 
holter Venenpunktionen u. Zufuhr v. Ringerlsg. 
11 1578, 2238; mit Bi (Bismutum subnitricum) 
II 1211; Na-Formaldehydsulfoxylat bei akuter 
Hg-Vergift. 1 2561: 11 3674; Anwend. v. filtrierten 
UV-Strahlen bei d. Erforsch. v. Vergift.-Fällen 
durch HgaCle 1 1745; mikrochem. Nachw. v. Hy 
in d. toxikol. Analyse 11 90. 

Bibl.: Frage d. Wrkg. 
russ.) 1 [1268]. 

Resorcin, Vergitt. im Säuglingsalter IE 5128. 

Ricin, tödl. Intoxikat. durch d. Samen d. 
Ricinuspflanze 1 2561. 

Rotenon, quantitative Bezieh. zwischen Konst. 
u. Toxizität einiger Rotenonderivv. 11 2682; ro- 
tenonhalt. Fischgift aus Neuguinea I 584. 

Salicylsäure, Bild. d. Salieylatvergift. (Einfl. 
v.Ca u. Na2Cr207) 13814: Coffein-Natrium sali- 
evlicum-Vergift. II 3675. 

Salpetersäure, Vergift. durch Inhalat. v. HNOs- 
Dämpfen II 1912. 

Salpetrige Säure, experimentelle Gewöhn. an 
Nitrite I 1584. 

Salvarsan, Bezieh.: zwischen d. Toxizität 
Salvarsanpräpp. u. ihrer Struktur nach ausländ 
Literaturdaten 11 2697; zwischen koll. Eigg. u 
Giftigk. v. Arsphenamin Il 3262. 


geringer Hg-Dosen 
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Sauerstoff, Rolle d. CO2 bei d. Auslos 
Symptome d. O-Vergitt. 1 1734. 

Schlafmittel, Vergiftt. 1923— 1933 (Prognos: 
Therapie) 112239; experimentelle Gewöhn. an 
Hypnotica 1 1584: Katalysinanwend. bei Schla! 
mittelvergiftt. I 3407. 

Schlangengifte, Einteil. (Neurotoxine, Häns 
rthine, Hämolysine) H 545: Schlangen u 
zenbestandteile als Heilmittel einst n. jetzt ı 
ihre techn. Verwert. in neuerer Zeit 11 721: Gift 
d. ind. Kobra II 1211; physiol. Wrkeg. d. filtrie: 
ten u. d. nicht filtrierten Kobragiftes (Beding 
für d. experimentelle Prüf. d. Giftes) 11552 
Einfl. d. Kobragiftes auf d. Teerkrebse d. Mau 
11 2075; Behandl. d. rheumat. Erkrankk. mit 
Schlangengift II 1745; Mittel gegen Blutsturz aus 
d. Gift d. Cotton mouth mocassin oder d. Copper 
headschlangen I 2700*. 

Schwefel, tox. Wrkgg. v. S auf Meerschweli 
chen u. Kaninchen II 2238 

Schweflige Säure, akute gewerbl. SO2-Vergit! 
1 2608. 

Scilla, Toxizität v. roten u. weißen Meet 
zwiebeln aus Uypern bei Ratten I »»0 

Scopolamin, Morphin-Scopolamin-Vergift. (Br 
seitig. durch reichl. Gaben v. Coramin u. Lobelir 
II 3675. 

Selen, Ateingift I1 2085: tox. Wıkgg. v. oral 
zugeführtem Se 112399; Se-Vergift. als Ursach 
v. Viehvergiftt. 12560. 


Schla 


Silicium, Vergift.-Fälle mit Si (Übersicht 
11 3407. 

Solganal, tödl. Vergift. II 1060 

Spinnengifte, Veränderr. d. Rk. d. >pinnen- 


eifte 11585: wirksame Behandl. d 
vergift. durch Ca-Salz I 3600 

Strophanthin, kleinste tödl. Gaben v. g- ıı. k 
Strophanthin bei Katzen II 881; Toxizität (Wrkg. 
v. Kaffein u. Theobromin) IH 2235 

Strychnin, Strychninvergift. (Mord) 11 2842 
(bei Kindern) 13444; (durch Ignatiusbohnen 
11 3129; (Hyperglykämie) 1922; experimentell 
Gewöhn. 11584; A.- u. Strvehnin-Antagonismi 
I 1583; antagonist. Wrkg. v. Av. bei dl 
vergift. 1 2398. 

Sublimat =. Quecksilber. 

Taxin, letale Dosis v. Taxin 1509 

Tellur, Atemgift II 20x35: Telluritvergitt. (ka 
liumtellurit) 1 3813. 

Terpinhydrat, Toxikologie H 401 

Tetrachloräthan, sewerhl. Tetrachloräthanı 
gift. 11415. 

Tetragnost, Vergift. (Diagnostik) II 223» 

Thallium, Tl-Vergift. II 3543; (über viele Jahre) 
II 880; (mit Zelioweizen) 1269; (durch Zelio 
körner) 11 3794; (bei Selbstinordvers. mit Zeli 
körnern) 1 3444; Vergift.: ı tebhühnern durch 
Zelioweizen (chem. Nachw. TI 11745; dureh 
Thalliunisulfat II 3407. 

Toluol, Blutwrkg. 11 2085; (tödl. Pseudoana 
phylaxie durch intramuskuläre Injekt.) 13815 
Toluol-Vergiftt. in Tiefdruckfarbenbetrieben |! 
3954; chron. Toluol-Xylolvergift. bei einem Tief 
druckarbeiter HI 2085: tödl. Toluolvergift. in eine: 
Zuckerfabrik II 1211. 

Trichloräthylen, Vergift. durch Tri 
I 2401, 2843. 

Trichlornaphthalin, gewerbl. Vergift. 12401 

Trikresylphosphat, Vergiftt. durch Gebrauch 
verfälschter Apiolpräpp. (Sammelbericht) 113128 
vergleichende pharmakol. Studie über d. drei 
H3P0O4-Ester v. o-Kresol I 26 

Uran, U-Nephritis (Mechanismus d. Acidose ) 
11 719: (Wrkg.d. Ephedrins auf d. Ablauf) 1 3308 
experimentelle Gewöhn. an Urannitrat I 1584 
erworbene Resistenz v. Leberzellen gegenüber 
tox. Wrkg. v. Urannitrat 1 3159. 

Valeroform, akute Vergift. 13813 

Veramon, Venriftt. (Übersicht) I 3814 
wrkg. v. Cardiazol in großer 
Vergift.-Fall 1 2843. 
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Veronal, Vergiftt. /1925-—-1933 (Prognose u. 
Therapie) I1 2239; akute Vergift. bei Entwässer. 
u. Diurese 1 1733. 

Wismut, medizinale Bi-Vergift. durch Bismo- 
zenol II 2841. 

Xylol, Blutwrkg. 11 2085; (tödl. Pseudoanaphy - 
laxie dureh intramuskuläre Injekt.) 1 3813; chron. 
Toluol-Xylolvergift. bei einem Tiefdruckarbeiter 
II 2085. 

Zink, Zn-Vergiftt. (Vortrag) 11 2841: ZnÜle- 
Vergift. II 2085; (bei einem 3-jährigen Kinde) 
11 1747. 

Toxine, Unters. d. Beziehh. zwischen Bakterien, 
Ultravirus, Bakteriophagen, — u. Enzymen mittels 
d. durch Gonaerin in vitro ausgeübten Wrkeg. 
1 3680; durch Bacterium tabacum produziertes 
Toxin u. seine Bezieh. zur Wirtspflanze 1583; 
Giftiek. d. A.-Nd. v. Brucella abortus 1163; 
Herst. II 403*; Einil.: d. Ernähr.-auf d. natürl. 
Abwehrrkk. d. Blutes u. auf Hautrkk. gegen Bak- 
terien- II 306; v. Öl- u. Fettemulss. auf d. tödl. 
Wrkg. v. bakteriellen — IH 388; Beziehh. zwischen 
ehem. Konst. u. d. antitox. Eigg.,in vitro, v.organ. 
Verbb. II 2685; Verh. d. — u. d. Anatoxine gegen 
Fermente I 1884; s. auch Impfstoffe; Toxikologie. 

Colitoxin, Glutathiongeh. d. Leber bei Vergift. 
mit — 11719. 

Diphtherietoxin, Spektr. II 570; Wrkg. auf d. 
(Geiäßsyst. d. isolierten Schilddrüse 11 1737; 
Störr. d. Corpus luteum-Bllg. bei Diphtherie- 
intoxikat. 1 1580; Antigenwrkg. eines Gemisches 
V. u. Vitamin C 11263: Ascorbinsäure (Vita- 
min C) u. —-Intoxikatt. 199: Einfl. d. Höhe d. 
Vitamin C-Zufuhr auf d. Widerstandsfähigk. 
vegen (Veränderr. in Körpergewicht u. Lebens- 
dauer) 11 2395: Beseitig. v. Störungen d. Kohlen- 
hydratstoffwechsels bei Diphtherieintoxikat. durch 
kombinierte Nebennierenhormon- u. Ascorbin- 
säurezufuhr 11 3400; Beziehh. zwischen chem. 
Konst. u. d. antitox. Eigg., in vitro, v. organ. 
Verbb. II 2685: Verh. d. u. d. Anatoxins gegen 
Yermente 11884: Merthiolat zur Konservier. v. 
verd. u. unverd. Diphtherietoxoiden, verglichen 
mit Phenol 13680; Diphtherie-Formol-Toxoid 
„SS Dresden‘‘ u. Diphtherie-Toxin-Antitoxin- 
Gemisch neutral ,„,T.A. SS Dresden‘‘ II 1915. 

Gonokokkentoxin, Herst. v. Gonokokkenanti- 
toxin II s85*. 

Meningokokkentoxin, Herst. 11 3266*. 

Tetanustoxin, Beziehh. zwischen chem. Konst. 
u. d. antitox. Eigg., in vitro. v. organ. Verbh. Il 
2685: Verh. d. u. d. Anatoxins gegen Fermente 
I 1884. 

Toxoflavin, Oxydat.-Red.-Potentiale 1 2550. 

Typhustoxin, Ascorbinsäure (Vitamin €‘) u. In- 
toxikatt. durch B. typhi murium I 99. 


Toxisterin s. Sterine-Ergosterin (Tsomere). 

Toxoflavin s. Torine. 

Toxoide s. Torine. 

Trachyt, Olivin- v. Mont Dore, Auvergne 1 2148; 
alkal. v. Dschebel Altenät II 342. 

Traganth s. Gummi. 

Tran s. Fette-Fischöle (u. Trane, Öle von Seetieren). 

Transformatorenöl s. \Mineralöle-Isolieröle. 

Transportbänder, Baumwolle als Rohmaterial für d. 
Gummiindustrie zur Herst. v. — 11458: Herst. 
v. gewundenen Fäden aus imprägnierten Einzel- 
fäden für — II 4001*; elast. Textilgut aus Baum- 
wolle mit Kautschuk imprägniert für — 1334*: 
hitzebeständ. — aus lextilriemen mit Gummi o. 
dgl. imprägniert u. hitzebeständ. Belag I 1135*; 
Herst. aus Poly-Chlor-1-butadien-(1.3) 11947*: 

Transurane, Aktivitäten d. - bei Neutronen- 
beschieß. v. U 11 970: chem. Eigg. d. Elemente 93 
u. 94 11 3357: Entsteh.: d. £0-Sek.-, 13- u. 90-Mi- 
nuten-Körpers bei Beschieß. d. U mit Neutronen 
114098: v. 13 Min.-, 700 Min.- u. 3,5 Tagekörpern 
bei Bestrahl. d. U mit Neutronen IH 2491; d. Ele- 
mentes 93 bei Neutronenbeschieß. v. U (kein Iso- 


1935. Iu. I. 


top d. Pa) 11 3557: künstl. Umwandl. d. U durch 
Neutronen II 11. 
Trass, Allgemeines I 2424; chem. u. techn. Unterss, 


über —-Zementnormenmörtel I 945; Adsorpt. v. 
organ. Farbstoffen auf —, Verwend. d. — als Ent- 
färb.-Pulver I 2231; Einfl. v. — auf d. Gipsmörtel 


1 769. 

Trauben s. Werintrauben. 

Traubenkernöl =. Fette. 

Traubensäure, Bldg. bei d. Einw. v. H2Oz aut Chinon 
II 997; Aktivier. durch opt. akt. Apfelsäure 13919; 


Krystalliorm, opt. Eigg. v. — u. —-Salzen I 3019, 
Traubenzucker s. Glucose. 
Travertin, Einw. d. Algen auf d. Absatz v. u. SiO» 
1 873. 


Treibriemen, Herst. aus mehreren Gewebelagen u. 
Kautschuk 11 3311*: Imprägnieren: v. Faser- 
stoffen mit Kautschukmilch u. Proteinlsg. für 
1 1473*; v. elast. Textilgut aus Baumwolle mit 
Kautschuk für Antriebsriemen 1 334*; Herst.: v. 
Garn v. hoher Elastizität u. Festigk. für d. Herst. 
v. — 11799*:; v. gewundenen Fäden aus imprä- 
enierten Einzelfäden für Riemen IH 4001*: 
Schmiermittel für Riemen zur Verhüt. d. Gleitens 
II 2614*. 

Tremolit, Bezieh. zwischen d. Kationenaustausch u. 
d. Krystallstruktur I 3650. 

Trennen s. Scheiden. 

Trepol, Mechanismus d. Schutzwrkg. v. Bi bei ex- 
perimenteller Syphilis II 1059. 

Triacetin, Bldg., Eigg. 1 1527; Wrkg. v. Zn-Salzen 
auf d. Hydrolyse durch Pankreaslipase 11571; 
Spalt. dureh Pilzlipase 1 3429: Einfl. d. —-Vor- 
behandl. auf d. Acetylier. d. Cellulose IH 3325; 
Verwend.: als Lösungsm. für Acetyleellulose I 
1640*; zur Vergrößer. d. Kühlwrkg. in Kühl- 
behältern 11 2856*. 

Anwend. d. indirekten Maßanalyse zur Unters, 
--halt. Gemische 11590. 

Triäthanolamin s. ('sH1503N. 

Triäthylamin s. (’6H15N. 

Triäthylenglykol s. CH 1403. 

Triakontan s. ('30oHe2. 

Triakontanol s. (304820. 

Triakontansäure s. C's0oH6002. 

Triamylamin s. C15H33N. 

y-Triazin (1.3.5-Triazin), über Y-Triazine (Chloro- 
plateate d. o- u. p-Nitrophenyliminooxotriazidins) 
1 2818; (Dioxytriazinylformaldoxim u. seine Salze) 
1 2819; (Synth. v. Phenacetylbiuret u. seine Um- 
wandl. in Benzyldioxytriazin) 12820; (Phenyl- 
dioxytriazin u. seine Derivv.) II 1176: (Übergang 
v. Alkyl-, Aryl- u. Aralkylaminothioltriazinen in 
d. entsprechenden Aminooxyderivv.) 113241: 
(Arylaminooxytriazine) 11 3242; (Benzylamino- 
oxy- u. Styrylaminooxytriazin) II 3242. 

1.2.3-Triazol, über Pyridino-3.4-triazole I 1542: NH 
1173; Triazoliumsalze aus Azimiden u. Pseudo- 
azimiden 12532: — u. Derivv. zur Erhöh. d. 
Haltbark. u. zur Verhüt. d. Schleierbldg. I 1812*. 

Tributylamin s. Cı2aHa7N. 

Tributyrin, Spalt. durch Pilzlipase 13429; Hydro- 
Iyse durch d. Magenlipase v. Bombyx mori II 2076; 

—-Lipolyse als Quelle v. mitogenet. Strahl. 1251: 
Einfl. auf d. Ausscheid. v. Ca durch d. Darm hei 
d. ausgewachsenen Ratte II 1574. 

Tributyrinase s. Enzyme-Lipasen. 

Tricaprin, E., Verseif.-Geschwindigk. II 201: Unterss. 


über d. Fettstoffwechsel mit — II 1742. 
Tricaprylin, E.. Verseif.-Geschwindigk. 1201: 
Unterss. über d. Fettstoffwechsel mit — II 1742 


Tricarballylsäure (F. 157—-159°), Darst. aus trans- 
Aconitsäure 11 3776: Bldg. aus Dihydroshikimi- 
säuremethvlester, Derivv. 1242; Komplexverh. 
mit Fet+t+ II 196. 

Tricarbocyaninfarbstoffe =. 
C vaninfarbstoffe. 

Trichloräthan s. C2HaCls. 

Trichloräthylen s. C2HCla. 

Trichloressigsäure s. (2HO2C1l5. 


Furbstoffe, organische- 
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Trichophytin, Anwend. nach Grundsätzen d. Allergie 
1 3949. 

Trichophyton s. Pilze. 

Trichter s. Laboratoriumsgeräte. 

Triclisein (F. 135°), Isolier. aus 


I 2828. 


Triclisia Gilletii 


Triclisin (F. ca. 255—260° Zers.), Isolier. aus Tri- 
elisia Gilletii I 2>28. 

Tricycloeksantalsäure s. Cı124/ıs (02. 

Tridecan s. CısHas. 

Tridecylsäure s. (1342502. 

Tridesolin, Anwend. in d. Lederiabrikat. II 1482. 

Tridymit, Stabilitätsgebiete 11494: vlektrostat 
Energien d. lonengitter v. -— 13401; FF. v. Ge- 
mischen aus - u. nieht entwässertem Kaolinit 
I 1101. 


Trifructosan =. C'1s//30015. 

Triglyceride s. Glyceride. 

Trigonellin, Vork. in Samen u. Keimlingen v. im 
Dunkelraum keimenden Sojabohnen 1 2034: 1so- 
lier. aus Kartoffelknollen 1 1077; Rk. d. Hvdro- 
ehlorids mit Urethanen I 440*. 

Identifizier. als Flavianat II 1410. 

Triindol s. C24H2ı Na. 

Trikosancarbonsäure s. Lignocerinsäurr. 

Trikresol s. Kresol, techn. 

Trilaurin (Glycerintrilaurinat), Darst.. Mol.-Gestalt 
u. Viscosität 11 1331: E., Verseif.-Geschwindigk. 
II 201; Actinodaphne-Fett als —-Rohstoff für ein 
neues Waschmittel I 2750; Unterss. über d. Fett- 
stoffwechsel mit — 11 1742. ? 

Trilinolein (Linolein), Geh.: v. fettem Öl aus Kürbis- 
samen 1 329: d. Samenöls d. sizil. Sumachs I 977. 

Trilobamin, Konst., Darst. d. Jodäthylats II 3512. 

Trimellitsäure (F. 223—224°), Darst. aus 1.2.3.4-Te- 
trahydro-6-methylnaphthalin, Eigg. 1 3236 

Trimesinsäure (1.3.5-Benzoltricarbonsäure), Bldg. 
durch Oxydat. v. 1.3.5-Tripropylbenzol 11 505; 
Mol.-Bau u. Krystallsymmetrie d. Triäthylesters 
II 1524. 

Trimethyläthylen =. C'5Hıno. 

Trimethylamin s. C3HoN. 

Trimethylcarbinol s. tert. Butylalkohol. 

Trimethylcellulose s. Celluloseäther. 

Trimethylenchlorobromid s. OsHsC'lBr. 

Trimethylenglykol s. C’3/1s0a. 

Trimethylentetrazol s. CaH6N4. 

Trimethylentrinitramin s. C3H6O6.Ne. 

Trinitrobenzoesäure s. C7H3OsN3. 

Trinitrobenzol s. CsH306N3. 

2.4.6-Trinitrophenol s. Pikrinsänr: 

2.4.6-Trinitroresorcin s. Stuphninsäure. 

Trinitrotoluol s. C7H506N3. 

Trinonadecylin s. CsoH 11608. 


Trinonylin, E., Verseif.-Geschwindigk. IH 201: Stofl- 
wechselverss. mit — 11 1742. 
Triolein (Olein), Geh.: v. fettem Öl aus Kürbis- 


samen I 329; d. Samenöls d. sizil. Sumachs I 977: 
Oberflächenspann. v. — u. Gemischen mit Öl- 
säure HI 3854; gemischte unimol. Filme aus — u. 
ÖOlsäure bzw. Hexadecylalkohol NH 536; Beziehh. 
zwischen Spalt. u. oxydativem Abbau I 1076: 
Spalt. durch Pankreaslipase (Geschwindigk.) I 
1143; —-Lipolyse als Quelle v. mitogenet. Strahl. 
I 251; Einfl. auf d. Ausscheid. v. Ca durch d. Darm 
bei d. ausgewachsenen Ratte II 1574. 

Trional, mikrochem. Nachw. (Verwend. v 
J-NaJ) 1595. 

Triosen s. Zuekerlarten). 

Triosephosphorsäure s. CaH:OsP. 

1.2.4-Trioxyanthrachinon s. Purpurin. 

1.2.6-Trioxyanthrachinon s. C'14H1s0». 

Trioxybenzol s. Phlorogluein: Purogallol bzw 
C6Hs Os. 

Trioxymethylen s. Formaldehud. 

Tripalmitin (Palmitin, Glycerintripalmitat), Geh.: v. 
fettem Öl aus Kürbissamen I 329; d. Samenöls d. 
sizil. Sumachs 1 977: v. Palmölen d. Handels II 
3320: v. Piqui-A-Fetten II 150; d. Hennenkörper- 
fettes I1 2306; Darst., Mol.-Gestalt u. Viscosität 
11 1331; gemischte unimol. Filme aus — u. Öl- 


J-KJ u 


untei 


Trocknen 
saure 115506: Spalt. durch Pankreaslipase (Gi 
schwindigk.) 11143: Einfl. auf d. Ausscheid. x 


(a durch d. Darm bei d. ausgewachsenen Rat!t 
11 1574. 
Tripel, feuerieste MM. aui d. Grundlage \ u 


Diatomiten I 2421 
Tripeptide s. Peptid: 
Triphenylamin =. CısHıs.\ 
Triphenylbenzol =. C24Hıs 
Triphenylcarbinol s. C1oH 1a) 

Triphenylmethan =. CıeHıc 

Triphenylmethanfarbstoffe Farbstoff yanis 
Triphenulmethanfarbsto ff: 

Triphenylmethyl s. Cı1oHıs. 

Tripropionin, katalyt. Her-t. aus Propior 
Glycerin 11 2446*. 

Tripyridyl s. C15H1ı Ne. 

Trisaccharide s. Polusaccharid: 

Tristearin (Stearin, Glycerintristearat) (il. 71°) 
v. fettem Öl aus Kürbissamen 1 3290: d 
d. sizil. Sumachs 1 977; 
äquimol. Gemisches v. 


‚bel 

Samenöls 
d. durch Verester. eines 
Stearin- u. Ölsäure ge- 


bildeten Triglyceride 1 3217: Bldg. bei d. Hydrieı 
v. Palmölen d. Handels Il 3320; Darst. (CaCe als 
W.-entziehendes Mittel), Eigg. 11 30=s4: Spalt 
durch Pankreaslipase (Geschwindigek.) 11143; 
Verhältnis D:H in 1 3883 

Trisulfonblau FO, Färben v. Baumwolle u. Viscos 
1 2090; Buntätzen auf Färbb. mit I 3599 


II 928. 
Trisulfonbraun 2 B, 1 2000. 
Trisulfonbronce B, I 2000. 
Triterpene s. Terpene. 
Trithionsäure, Bldg.: beid. Rk. zwischen Hes u 


Su 
1 1837: bei d. Oxydat. v. Thiosulfat durch Bak 
terien in mineral. Medien I 3557; mkr.-chem. Rkk 
12854. 

Triticosporin (Tritisporin, 1.3.5.8-Tetraoxy-/}-OXy- 


methylanthrachinon) (F. 260-—- 262°), Gewinn. aus 
Schimmelkulturen (Helmintlfosporium) I1 1450*; 
Bldg. durch Helminthosporium, Eiee., Rkk., 
Derivv., Konst. 11 542. 
Tritisporin s. Triticosporin. 
Tritriakontan s. C’as3Hes. 
Tritriakontancarbonsäure = 
Tritridecylin s. C42H so0s. 
Tritylchlorid s. Cie Hi1sCl 
Triundecylin s. Cs6e HssO6 
Trockeneis s. Kohlensäure 
Trockenstoffe s. Sikkative. 
Trocklin, Färbereihilismittel I 17>= 
Trocknen, Übersicht II 2018: intensives (Uber 
blick) 12764; Klassifizier. d. —, graph. Behand! 
d. Lufttrockn. 1 39063: Forsch.-Institut für Kälte- 
technik u. Trockentechnik an d. T. H. Berlin 
11 473: Bezieh.: zwischen -Geschwindigk. u 
Richt. d. Luft 11 2987; zwischen Temp.-Leitzahl 
u. Feuchtigek.-Geh. d. Gutes (Trockenvorgang) 
II 1069; Geschwindigk.- u. Temp.-Kurven d 
Trocknungsvorganges 11 2855; FEinfl. intensiven 
Trocekn. auf d. Einstell. d. inneren Gleichgewieht 
1 2763; Pulsat.-Trockenverf. (Trockenvorgang \ 
Standpunkt d. Physik u. Thermodynamik) 
II 2560. 

Labor-Vakuumtrockenschrank II 1218 
trockenschrank zur Analyse I 1420 
einsätze 1 644. 

Anwend. u. Regenerat. v. Drierit 
v. Fll. u. Gasen II 2978; Me(C10s)z (..Anhvdron”) 
als Trockenmittel I 3446. 

Herst. u. Erhalt. v. -App. 11504: kor 
tinuierl. techn. Trocknungsanlagen I1 2855; Zeı 
stäub.-Troekner (Konstrukt. u. Betrieb} II 1064 
(Arbeitsweise) 11420: Trockenanlagen für d 
chem. Industrie (Schilde-Trockenschränke) I 605 
aerodynam Maßnahmen an Umlufttrocken 
schränken u. deren Einfl. auf d. Ström.-Verhält 
nisse u. d. Trockenprozeß IH 2561: Entfern. d 
öl- u. fetthalt. Ausscheidd. in d. Heizkammern 
dampfbeheizter Trockenapp. 11 3805*; Wärme- 
bedarf in Trockenanlagen (Gleichungen) 1 605 


C34HesOr, 


Klenh 
Al-Exsiceator 


heim 








Troeknen 


Lufttrockner mit Kieselsäuregel (Silicagel) 
I 1420; aktiviertes AlzO3 als Trockenmittel für 
metallurg. Prozesse (Entfern. v. W.-Dampf aus 
d. Ofenatmosphäre) 1 281: Absorpt.-Prozeß (Ver- 
wend. v. Holz zum feuchter Luft) 1 3452*. 

Entwässern v. Fll., bes. v. fl. CO2 I1 28356*; 

v. wärmeempfindl. Fll. durch Ausfrieren d. 
W. u. Zerstäuben oder Walzen Il 3138*; Erziel. 
eines vollständ. trocknen Prod. (zerstäubte Fll.) 
11 564*; direkte Meth. zur Best. d. Kondensat.- 
Wärme, Verss. mit intensiv getrockneten FI. 
1 2764; Veränder. d. Brech.-Exponenten v. Bazl. 
während intensiver Trockn. 1543; Entwässer. v. 
organ. Fll. mit entwässertem Gips 1 156*; (W.- 
halt. A.) II 3451*. 

-——: v, Stoffen (Durchführ. chem. u. physikal. 
Rkk.) 13963*; v. nichtgasförm. Stoffen durch 
Behandl. mit Gasen 11 617*; v. festen Körpern 
(Feuchtigk.-Beweg. durch Capillarität beim 
körn. Materialien) 1281; v. organ. u. anorgan. 
Stoffen (Herst. nichthygroskop. Prodd.) 1 939*; 
v. wss., insbes. Farbsuspenss. II 1096*; v. Kiesel- 
zur (vollkommene — zu Filterzwecken) I 409*; 
in d. Feinkeramik I 1753; v. schmelzbaren organ. 
Stoffen durch Schmelzen in geschlossenem Gefäß 
(Schichtbldg.) 13198*; v. organ. Stoffe ent- 
haltenden MM. (Abwasserrückstände) II 1590*; 
v. organ. Koll. 11 890%; v. Zellstoffen II 2987; 
v. körn. Stoffen (bes. Getreide) 11 3172*; Er- 
leichter. d. Entwässer. verhältnismäß. W.-armer 
Aufschlämm. v. staubfreien bis koll. Bruchstücken 
fester Stoffe II 409*. 

Verhinder. unerwünschter Austrockn. v. 
Beton, Holz u.a. Stoffen (Überzüge) I 1915*. 

Bibl.: Trockner in d. chem. Industrie. Teil T. 
[russ.] 1 [605]; s. auch Entwässerung; Feuchtigkeit; 
Gasreinigung;, Sikkative; Torf. 

Trögersche Base s. C17HısX2. 

Trolhettaöl, Verwend.: als Überfett.-Mittel für tl. 
Seifen II 2900; für überfettete Rasierseifen IH 151. 

Trolit, Eigg. u. Verwend. (Spritzgießen) II 1971. 

Trolitul s. Harze- Kunstharze. 

Tropacocain, Nachw. im Sinne d. 
1 1737. 

Tropäolin, Verwend. als Indicator für d. Schnell- 
best. d. pır nach Höll II 2552. 

Tropasäure, Bldg. aus Phenyltropasäureester II 3906. 

Tropinon, Frage nach d. Biogenese d. II 1023. 

Trotyl s. C7H506N3. 

Troutonsche Konstante s. Verdampfungswärme. 

Trübung, —-Mess. in ruhenden oder strömenden 
Fll., d. nur geringe Mengen aufgeschlämmter 
Stoffe enthalten 11 612*; —-Indicatoren für d. 
Analytiker 13166; s. auch Nephelometrie. 

Trüffel s. Pilze. 

Truxen (F. ca. 360°), Darst. aus 1.2.3.4-Tetra- 
hydro-2.6-dimethylanilin II 3236. 

Truxenchinon s. C27Hı1203. 

Trypaflavin (Acriflavin, 3.6-Diamino-10-methyl- 
acridiniumchlorid), Kondensat. mit Ketonen 
1 752*; Salze mit organ. Arsinsäuren (Darst.) 
I 110*;, photobiol. Sensibilisat. im UV durch d. 
Nitrat 112838; Wrkg.: bei mit Trypanosomen 
infizierten Ratten 13812; auf mit Arsenpyridin- 
derivv. gefestigte Trypanosomen 11584; Bind. 
an Trypanosomen nach Vorbehandl. mit Farb- 
stoffen 1 3812; Ander. d. chemotherapeut. Emp- 
findlichk., verbunden mit Virulenzänder. eines 
Stammes v. Trypanosoma brucei II 2398; Eigen. 
als Desinfekt.-Mittel II 556; (Verwend. in Panton- 
tabletten) I 749. 

Nachw. geringer O-Mengen durch Phosphores- 
cenztilg. bei —-Adsorbaten I 3166. 

Trypanblau, Mechanismus d. Aufnahme durch Hefe- 
zellen 1252; Bind. v. Trypaflavin an Trypano- 
somen nach Vorbehandl. mit — 13812; Änder. d. 
chemotherapeut. Empfindlichk., verbunden mit 
Virulenzänder. eines Stammes v. Trypanosoma 
brucei II 2308. 

Trypanosomen s. Mikroben. 


Opiumgesetzes 


5340 





1935. Lu. II. 


Trypanrot, Bind. v. Trypaflavin an 'Irypanosomen 
nach Vorbehandl. mit — I 3812. 

Tryparsamid, Wrkg.-Mechanismus bei Trypano- 
someninfektt. 11895; Festig.-Verss. an Trypano- 
somen 1 1584; Speicher. bei Trypanosomen bei 
Rattentrypanose 13811; Ander. d. chemo- 
therapeut. Empfindlichk., verbunden mit Viru- 
lenzänder. eines Stammes v. Trypanosoma brucei 
11 2398; Kombinat.-Behandl. d. experimentellen 
Trypanosomeninfekt. mit — u. Stvryl 245 112398; 
Verwend.: zur Vernicht. d. Spirochaeta pallida 
im Gehirn II 2084; bei progressiver Paralyse I 746; 
Psychosen im Verlauf einer —-Kur I 10509; 
fixes Exanthem durch — 11 1059. 

Trypsin s. Enzyme. 

Trypsinkinase s. Enzyme. 

Trypsinogen s. Enzyme. 

Tryptamin, Darst. aus d. Bromid 113510; Bldg.. 
Rkk. v. — u. —-Derivv. 113509; Rk. mit CH3) 
11 2523; Kondensat.: mit Acetaldehyd unter 
physiol. Bedingg. 176; d. Chlorhydrats mit Oxy- 
phenylacetaldehyden bzw. Oxyphenylessigsäuren 
unter physiol. Bedingg. 1 903; mit Aldehyden u. 
Ketosäuren unter physiol. Bedinge. IH 3513; mit 
a@-Ketosäuren 13516; mit Homophthalsäure- 
anhydrid 11 2065. 

Tryptase s. Enzyme-Trypsin. 

Tryptophan, biogenet. Verwandtschaft zu Lysergin- 
säure II 230; — als Muttersubst. d. Heteroauxins 
11 3524; —-Geh.: d. Eiweißkörper reifender 
Weizenkörner (Variationen) 1 1725; d. Globuline 
aus d. Samen einiger Cureurbitaceen 1583; d. 
Globuline d. Kuhbohne (Vigna catiang) II 3451; 
v. A.I.V.-Futter u. gewöhnl. Silage 13214; d. 
Hefenproteine II 3451: d. Eiweißstoffe v. Keta- 
Kaviar 111984; d. Eiweißstoffe v. hochwert. 
Nahr.-Mitteln (Neubest. d. Zus. d. Hühner- 
eiweißes u. -eigelbs sowie v. Kuhmilch) IH 396; 
d. Eiweißbestandteile d. zur Therapie d. perni- 
eiösen Anämie verwendeten Stoffe I 1406. 

Absorpt.-Eigg. 12829; —-Bande im UV- 
Absorpt.-Spektr. v. Pepsin 11 706; Löslichk. in 
W., D. d. Lsgg. bei 25° u. d. berechneten Lsg.- 
Wärmen u. Partial-Molvoll. I1 838; Verh. in d. 
Kalischmelze I 3320. 

Einw. v. Os auf d. — im Mandelemulsin 
(Zerstör.) 1 1884; schützende Wrkg. auf Mandel- 
emulsin gegen d. Einw. v. O3 II 537; Notwendigk. 
für d. Wachstum v. Cl. sporogenes IH 1196: 
Synth. durch d. Gatt. Azotobacter 11 1900; 

-Bedarf v. B. botulinus II 1196; Abbau durch 
gewaschene Suspenss. v. Bacterium coli (Indol- 
bldg.) II 2534. 

Bldg. bei d. pept. Caseinverdauung 1 260; 
Ursprung d. Xanthurensäure im Organismus 
aus — 112079; —-Stoffwechsel (Eintl. auf d. 
Wachstum u. d. Kymnurensäurebldg.) 1433; 
—-Geh.: d. Stratum corneum (Vergl. mit anderen 
Aminosäuren) 11 710; in Blutserumalbumin IH 
1375; u. spektroskop. Eigg. d. Serumglobulins 
(Zusammenhang derselben mit d. Blutgruppen) 
I 101; Einfl.: auf d. Stoffwechsel bei Ernähr. mit 
biol. minderwert. Eiweiß 13000; auf d. Gas- 
wechsel weißer Ratten I 3441; auf d. endokrinen 
Organe v. weißen Ratten (histolog. Veränderr.) 
I 1589; aufd. Indicanausscheid. 1 3157; — -Mangel 
(Wachstumsstillstand u. Gewichtsabnahme d. 
Tiere) II 2540. 


Polarograph. Verh. 13447; Nachw. mit 
Glyoxylsäurederivv. (Hopkins-Cole-Rk.) 1886; 
-Rk. v. Adamkiewiez-Hopkins 1116: —-Rk. 


u. Nachw. d. Heteroauxins 13170; mit — zu- 
CT Oxydat.-Rkk. gewisser Harne 
3822. 

Tryptophol (F.58—59°), Darst. aus 
essigsäure, Eiegg., Rkk. 11 1890, 3510. 

Trystibin, Sb-Geh. v. — für d. Beseitig. v. Schisto- 
somen II 2398. 

Tsugalacton (Conidendrin, Sulfitlaugenlacton, Tsuga- 
resinol) (F. 256°), Bezeichn. 12994: über d. 
Struktur d. „Sulfitlaugenlactons 1731; Konst. 
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d. Harzphenole u. deren biogenet, Zusammen- 
hänge 1555; Analysen- u. Unters.-Ergebnisse v. 
Sulfitlaugenlacton u. Tsugaresinol 11535, 1731: 
isolier. aus Fichtenholz v. Picea excelsa, Konst., 
Formel 1 732; Darst., Eigg., Methylier., Formel. 
Konst. 12994; Bestandteile d. natürl. Phenol- 
harze 11 1380. 

Tsugaresinol s. Tsugalacton. 

Tuberkelbakterien s. Mikroben. 

Tuberkulin, Darst. u. biol. Eigg. d. wirksamen 
Prinzips 194; gereinigtes Tuberkulinprotein 13943; 
(Isolier. u. Eigg.) 13500; (handelsmäß. Herst.) 
13801; «(Spektralanalyse) 1911: pharmakolog. 
Wirksaımk. d. Tuberkuloproteins bei n. u. tuber- 
kulösen Tieren II 2077; Vergl. d. antigenen Eigr. 
entfetteter Tuberkelbazillen u. d. aus ihnen er- 
haltenen Proteine IH 2077; Diagnostische —-Salbı 
nach Küster u. Pockels I 721. 

Tuberkulose, Bedeut. d. Kalkes bei d. 11 2084: 
Speicher. v. Fe in tuberkulösen Bezirken (Wrkg. 
v. FeCls bei reinfizierten Kaninchen) 13568: 
Einfl. auf d. Fettgeh. d. Leber 1737; Lipoide 
tuberkulöser Lymphdrüsen d. Menschen 1 3802; 
Ausscheid. d. Ascorbinsäure 13001; ursächl. 
Zusammenhang mit Rachitis II 876; neurovegetat. 
Störr. bei — (Beeinfluss. durch Bellergal) II 2084: 
Tuberkulinallergie u. Immunitätsverhältnisse bei 

194; celluläre Rkk. auf d. acetonlösl. Fette 
v. Mykobakterien u. Streptokokken Il 2831. 

Vitamintherapie bei intestinaler Tuberkulosis 
11579; Behandl. v. tuberkulösen Lungenblutt. 
mit Vitamin C (Cebion-Merck) I 1573; Wrkge. 
länger dauernder Zufuhr v. Viosterol u. v. Be- 
strahl. mit künstl. Sonnenlicht auf d. experi- 
mentelle — bei Kaninchen II 2233; Chaulmoogra- 
ölbehandl. d. Lungen-— 13568; Ethidol zur 
Behandl. d. tuberkulösen Lymphadenitis 1 922: 
Heilmittel gegen — II 55*; (Metalldampf) I 439*: 
Herst. eines Antituberkuloseserums II 1406*; 
Darst. eines Antigens 11 3266*; Diagnost. 
Tuberkulinsalbe nach Küster u. Pockels II 721. 

Feststell. d. Euter-— mit Hilfe d. Komple- 
mentbind. I 1141. 

Bibl.: L’Alcoolisation du nerf phrenique dans 
le traitement de la tuberculose pulmonaire 1 [2699]; 
Ricerche sul compartamento del glutatione nella 
tubercolosi polmmonare I [2699]; s. auch Mikroben- 
Tuberkelbakterien,; Tuberkulin. 

Tubocurarin, Nachw. v. Verunreinigg. zerkleinerter 
bzw. gepulverter indifferenter Drogen dureh 

-halt. gift. Fremddrogen IH 20%. 

Tuchechtblau GTB s. Sulfoneyanin G. 

Tuchechtgelb R, Verwend. zum Färben v. Bein u. 
Horn 11 1092. 

Türkis, Luminescenz im UV-Licht 1 541; röntgeno- 


graph. Unterss, an — u.a. Phosphaten II »20. 
Türkischrotöl, über — u. Rieinusölsulfonsäuren 


11 2151: Rk. mit salzsaurem 1-Amino-5-äthoxy- 
benzothiazol 111632; Wrkg. auf Antiseptica 
1 747; Verwend. zur Herst.: v. fl. Seifen I 1143; 
v. Formkörpern 11 302*; s, auch Fette- Rieinusöl; 
Rieinolschwefelsäure, Textilhilfemittel. 

Türkise, röntgenograph. Unterss. II 819. 

Tulafaser s. Hanf. 

Tumoren, Chemie d.Krebses (zusammenfassender 
Vortrag) 1 1401: Chemie d. Garcinoms 1 2028; 

. biochem. Kontrolle d. Krebskrankh. IH 566, 2828: 
Krebs u. d. Theorie d. Organisatoren II 535. 

Krebserzeugende Substanzen: \krebserregend: 

Substanzen (Übersicht) IH 535: (Oberflächen- 
spann.) Il 1043: Krebserzeug. durch reine KW- 
stoffe (Übersicht 1933) 1 90: Erzeug. v. Krebs 
durch reine KW-stoffe 1 3147: 11 67: krebs- 
erregende Wrkg.: v. synthet. polveyel. KW -stofien 
ii 235; d. synthet. 1.2-Benzpyrens 1 235: d. 
».4-Benzpyrens 11 1879: d. 1.2.5.6-Dibenz- 
anthracens (Erzeug. v. Hühnertumoren) I 252: 
(Erzeug. beim Huhn mit einer koll. Lsg.) 1 202; 
(Einw. d. Gefäßversorg. auf d. Indukt.) H 703; 
eareinogene Prüf. v. 16.20-Dimethylehölanthren 
11 3520: Herst. u. biol. Prüf. v. Choleinsäuren 


Tumoren 


einirer careinogener KW-stoffe 11 3659: Helio 
tropismus d. Cholesterins u. seine Bedeut. für d 
Entsteh. bösart. Geschwülste 11 2828: Minera 
öl als Krebserreger 11 1043: nichteareinogem 
Wrkg. v. svnthet Schmierölen u. Wrke. \ 
Handelsmaschinenölen, fraktioniert Maschinen 
öldestillate u. Teeröle unter ähnl. Bedingge. I d8Y 

Krebs u. Sarkom durch UV- u. Sonnenstrahlen 
I 2028: Gelatinier. d. Serums durch krebs 
erzeugende Stoffe 11 704: krebserzeugende Eig 
d. ThOg bei d. weißen Ratte 1 3800; Bezieh. d 
Krebszunahme zum Gebrauch \ Al-Koe! 
geschirr I 1582; Blastome durch chron ix 
Vergift. 1 2844: Blasentumoren bei gewerb! 
Anilinvergift. I 26998: Tabak u. Krebs 1 156 
Konservier.-Mittel u. Krebs (Fehlen eines Zu 
sammenhanges) I 3061. 

Hormone und Tumoren: Kinil.d. Hormone au! 
d. Entwickl. v. Tumoren 11 65; wachstumsbeein 
flussende Hormone u. Tumorwachstum I 2835 
wachstumsfördernde u wachstumshemmend: 
Stoffe aus n. Organen (Diät beim Teerkrebs) 
II 2075; Maligne Tumoren d. weibl. Genital 
organe als Hormonquellen 11 1197; östrogen 
Hormone u. Krebsgenese (Übersicht über d 
cearcinogenen Substanzen u. über d. Ööstrogene: 
Stoffe) H 1903; Östrinspiegel in Fällen v. Chorion 
epitheliom u. Hydatidenmole II 3122; Vergl. d 
natürl. Östrus u. d. durch Injekt. v. Östrin künst! 
erzeugten Östrus bei verschied. Mäusezuchten 
d. sich stark im Auftreten v. Spontantumoren 
unterscheiden Il 2536; Hormone u. Krebs (Kintfl 
d. Hypophyse) 12685; (Hemm.-Faktor d. n. Urins 
gegenüber Carcinom 256) 13148: Prolannachw. bei 
Tumoren Il 2080; Natur d. gonadotropen Ho 
mons im Harn in einem Fall eines Hodenteratoms I 
914; Einfl.: v. Hypophysenvorderlappenhormonen 
auf d. Bldg. d. experimentellen Teercareinoms 
1 2389; gonadotroper Wirkstoffe aus Schwan 
serenharn auf d. Collumeareinom 1263: v. Hs 
pophysenvorderlappenhormonen u. Epiphysen 
hormon auf d. Wachstum v. Impftumoren 1 264 
hemmende Wrkg. d. Zirbeldrüse auf d. Wach 
tum bösart. Tumoren I 2552. 

Vitamine u. Tumoren: Einfl.: d. Vitamine au! 
d. Wachstum v. Impfgeschwülsten II 2230: 
Ascorbinsäure auf d. Stoffwechsel d. Tumoren 
(Injektt. an Mäusen) I 2028; reduzierende Sub 
stanzen d. Tumorgewebe 11073: Auwesenh. eim 
red. Faktors in d. Geweben v. n. u. krebskranken 
Ratten u. Mäusen (Wrkg. v. AgNOs) I 252; Aus 
scheid. d. Ascorbinsäure bei Tumoren 1 300] 
Hemm. d. Entw. d. Teerkrebses bei Mäusen 
durch Vitamin E-reiche Kost I 2028; Heil- bzw 
Vorbeug.-Wrkg. v. größeren Dosen Vitamin A oder 
D, mit u. ohne Zusatz v. Ca-Salz bei spontanen 
Tumoren d. Milchdrüsen bei d. Maus IH 2538 

Stoffwechsel u. Wachstum von Tumoren 
Chemismus d. Krebsglykolyse II 1043; Glykolys: 
in Tumoren (Vergl. mit d. Muskelglvkolys 
1 2686; (u. Carotin) I 252; (Co-Ferment) 1 2997 
Vergift d Glykolysevorganges in >Narkon 
gewebe II 2828; Stoffwechsel v. Milchsäur: 
Brenztraubensäure in n. u. Tumörgewebe 1 5» 
Stoffwechsel v. n. u. Tumorgewebe (Wrkg 
Phenylhydrazin auf d. Pasteursche Rk. u. auf «d 
Atmung d. Gewebe) 1 581; Plienosafranin al 
Antikatalysator d. Pasteurschen Rk. II 104 


Verwert. einfacher Derivv \ (Glucose durel 


Mäusesarkom 1 252: NH»-Blde. durch Sarkom 


I 252. 

Fermente d. Kaninchensarkoms I 1256: p! 
siol. Wert v. Amvlasebestimmungen in Tumso! 
gewebe I 2685; Milchsäuredehvdrogenase, Xaı 
thinoxvdase u. Nueleosidase in Tumoren 1 2820 
Verteil. d Glvoxalası u 
krehskranken Albinorat 

r 


in Geweben v.n 
ten I 423 Kathepsin 


tablem kKreb l Di 


tatten mit transpla ! 

Kathepsin u. Arginase in einem Melanosarkom 

im Pferde I 2909» Arginasewrkre. d. Leber v 
krehskranken Tieren HI 2965: Einf Kı 








Tumoren 


auf d. Blutarginase v. Ratten I 1403: Phos- 
phatasewirksamk. v. Gewebe u. Plasma in 
Knochentumoren Hl 2075; Lipasespalt.-Vermögen 
d. Säugerorgane im gesunden u. tumorkranken 
Organismus II 1045. 

Mitogenet. Strahl. d. Blutes v. Krebskranken 
u. gesunden Menschen I 1883; Ablager. v. Me- 
Verbb. in Tumoren II 535: Fe-Geh. d. malignen 


Tumoren (Bedeut. für d. Strahlentherapie) I 
2075; Ur-Geh. v. menschl. Tumoren I 3300: 
Kinfl. v. Krebs auf d. Geh. d. menschl. Leber 
an metall. Klementen I 1078. 

Verhältnis D20: H20 in einem Falle v. 
Lungensarkom 1 3883; Alkalireserve d. Blutes 
bei Tumorkranken 1 1563; Aufteil. d. Rest- 
kohlenstoffs im Blut bei malignen Tumoren 


1 2402; Einfl. v. Carecinom auf d. Fettgeh. d. Leber 
1 737; Zus. d. Lipoide: careinomatöser, sarkoma- 
töser u. tuberkulöser Lymphdrüsen d. Menschen 
I 3802: bei Melanocareinom u. bei Melanosarkom 
d. Menschen I 3802; Cholesteringeh. d. Milz im 
Verhältnis zum Tumorwachstum IH 1563; Blut- 
farbstoff d. Krebskranken II 366; Beeinfluss. d. 
Baues d. Gewebeeiweißstoffe durch Tumoren 
I 1568; Tyrosin- u. Cystingeh. d. Eiweißkörper- 
unterfraktt. v. Sarkom- u. Careinompunkt.-Fll. 
II 1905; Blutglutathion beim menschl. Krebs 
I 2686. 

Chem. Zus. v. Hühnertumorextrakten I 2685: 
chem. Zus. d. Nueleinsäuren maligner Tumoren 
I 3294; 11 2075; Wrkg. v. wss. Extrakten v. 
Hühnertumoren auf Nueleinsäure 1 2685: (Hefe- 
nucleinsäure) II 703. 

Wrkg.: v. Röntgenstrahlen auf Koll.-Zustand 
u. Aminosäuregeh. v. Rattensarkomen Il 366: 
v. Bestrahl., Laetat u. Jodessigsäure auf Tumoren 
12685: v. Bromeapronsäure auf Rattensarkom 9 
I 2685: v. Farbstoffen auf experimentelle Ge- 
schwülste II 1043; v. Colehiein auf d. Wachstum 
132094; v. Colchiein auf d. transplantable Mäuse- 
sarkom (Urocker-Typ) 1 1563; d. Kobragiftes 
auf d. Teerkrebse d. Maus II 2075. 


Therapie u. a.: Chemotherapie d. Krebses 
I 3800; (Pb) 1 535; (Pb-Verbb. R 232 u. 
R 237b) 1 437: Wirksamk. v. Ge auf Krebs- 
erkrankk. I 


1679: Therapie d. Spontantumoren 
d. Maus (Mißerfole mit anorgan. Verbb.) I 329t; 
Therapie v. Hodenteratomen 1 914; Herst. thera- 
peut. wirksamer Gase zur Behandl. v. Krebs 
II 402*: Verwend.: v. Naphthalanerdöl für d. 


Krebsbehandl. II 3182; v. Octin bei ulcerösen 
MagenerkrankkK. I 2210; therapeut. Verss. mit 
Fermenten bei experimentellen Rattenimp!- 
tumoren II 1563: Stabilisier. u. Reinig. v. spezit. 
Krebsantikörpern 12028: gegen maligne Tu- 


moren wirksame Präpp. aus Embryonengewebe 
11 1062*: Mittel zur Behandl. bösart. Geschwülste, 
aus d. Serum hochträcht. Tiere 11 2700*:; Me- 
thodik zur Prüf. v. Substanzen aufihre Wirksanık. 
bei Careinom 1 2402. 

Diagnose: Frühdiagnose v. Krebs u. bösart. 
Geschwülsten mit Vaceine Dr. Aman 13008; HH 
3796: Krebsnachw. im Serum durch Ninhydriu 
1 936; Differentialdiagnose v. metastat. Carcinom 
dd. Knochen u. Myelomen (Plasmaphosphatase- 
best.) 112075: klin. Wert v. Prolan A-Bestim- 
mungen beim Hodenteratom HI 2080: Fluorescenz- 
erscheinn. als Grundlage v. klin. Unters.-Methode 
bei Körperfll. krebskranken Ursprungs II 3956. 

Bibliographie: Ergebnisse d. experimentellen 
IKrebsforsch. u. Krebstherapie 1[252]; Permeabi- 
lit cellulaire et probleme du cancer 1[2686]: 
C'hemioterapia del ecanero 1 [1265]: s. auch Pflan- 
zen-Pflanzenkrankheiten: Zellen: Zellgewebe, tie- 


rische. 


Tungöl s. Fette-Holzöl. 

Tuniein, vermutl. Vork. in d. 
Sepien 12551. 

Turbithe, Häurigk 


in R 


Rückenschuppen d. 


d. Trimereurigeruppe (HrXaHe>) 
Komplexverbb. d. Hg (Familie 4 ‚13200 
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Turmalin, Verteil. v. in Tonen v. Middlesex H 
2651: „vollkommene Krystalle’ 117; spektro- 
graph. Unterss. v. (Bezieh. zwischen Farbe u. 
Zus.) 11 2350: Färb. durch Mn in rotem 1 3524 
Pleochroismus im UV 11 1678; piezoelektr. Eigg 
1 2320; Röntgenstrahlextinkt. in piezorlektr. 

1 3762; Laueaufnahmen an piezoelektr. schwin- 
gendem u. nichtschwingendem — 11 972. 

Turnbullsblau, Zus. v. Berlinerblau u. — (Bestand- 
teile ihrer Filtrate) II 817: Verh. v. koll. -Lsur 
im Autoklaven II 1146. 


Tusche, Verwend. v. Polyvinylalkoholen zur Herst. 
v. — 12610*; Beziehh. zwischen Feuchtigk. u. 


Widerstand bei mit ind. 
skop. Materialien II 1220. 
Tussaval (Bromisovalerylguajacol), Zus., 
Verwend. 1109. 
Tutocain, zentrale Wrkg. 12043; 


überzogenen hyegro- 
therapeut 


Eien. als Ober- 


flächenanästheticum 11554: Verwend. zur ört! 
Betäub. 1 2698. 
Nachw. im Sinne d. Opiumgesetzes 11737 


Best. neben Adrenalin 11 730. 
Twitchellreagenzien s. Verseifung. 
Tychit, Synth. im Autoklaven II 1146. 
Tylophorin (F. 273— 275°), Isolier. aus Tylophora 

asthmatica, Eieg., Rkk., Salze II 2058. 
Tylophorinin (F. 232— 233°), Isolier. aus Tylophora 

asthmatica, Eigg., Rkk., Salze II 2958. 

Tylosen s. Celluloseäther. 

Tyndalleffekt s. Kolloidehemie. 

Typha s. Fasern, pflanzliche. 

Typhusbakterien s. Mikroben. 

Typhustoxin s. To.rine. 

Tyramin (p-Oxyphenyläthylamin), Vork. im Hirten- 
täschelkraut (Polemik) 1924; 1solier. aus d. Leber- 
extrakt , Eutonon, Dibenzoat 1918: Darst. 1 
3949*; Ander. d. Absorpt.-Spektr. mit wechseln- 
dem pyr 1 3560: Desamidier. 13561; spektrograph. 
Unters. d. Einw. v. Tyrosinase I 3429: Adrenalin- 
synth. im Reagensglase unter physiol. Bedingır. 
aus — 11 873; Identifizier. d. kreislaufwirksamen 
(adrenalinähnl.) Stoffe in Leberextrakten als 


1106: — als blutdrucksteigernde Subst. beim 
blassen Hochdruck I 3567: I 3945: Wrke.: 
auf d. Grundstoffwechsel IH 3127: auf indu- 
zierten Herzstillstand 11415; auf d. mensch! 


Uterus post partum (Vergl. mit verschied. Mutter- 
kornpräpp.) II 1208. 


Identifizier. als Flavianat II 1410: -Hviro- 
cehlorid bei toxikolog. Unterss. II 889. 
Tyrosin, Bedeut. d. -Gruppe für d. Basenbind.- 


Vermögen d. Zeins 12382: Vork. in d. Protein- 
substanzen v. Aspergillus 112535: Geh.: d. 
Hefenproteine I1 3451: d. Eiweißkörper reifen- 
der Weizenkörner (Variatt.) 11725; d. Globuline 
aus d. Samen einiger Cureurbitaceen 1583; d. 
Globuline d. Kuhbohne (Vigna catiang) II 3451: 
Vork. v. freiem — in Hülsenfrüchten I 707; Iso- 
lier. aus d. Alaskaerbse II 3121; Vork. v. u. 
Tyrosinase im Tee IH 3025; Geh.: d. Eiweißstoffe 
v. hochwert. Nahr.-Mitteln (Neubest. d. Zus. d 
Hühnereiweißes u. -eigelbs sowie v. Kuhmilch 
bezügl. ihres -Geh.) 11 396: in Blutserumalbu- 
min 111375: u. spektroskop. Eigg. d. Serum- 
globulins (Zusammenhang derselben mit d. Blut- 
gruppen) 1 101: d. Stratum corneum (Vergl. mit 
anderen Aminosäuren) 11 710: d. Eiweißkörper- 
unterfraktt. v. Cirrhose-, Sarkom- u. Carcinon- 
punkt.-Fll. 111905: Vork. in d. Leber d. Seewals 
II S71: Geh.: d. Krötenleber während d. Sommer- 
u. Winterszeit 1434: d. Eiweißbestandteile d. zur 
Therapie d. perniciösen Anämie verwendeten 
Stoffe 11406: Isolier. aus Hammelmuskulatuı 
I1 1173; Bldg. aus Fibroin (Stell. im Fibroinmo!.) 
159: Synth. durch d. Gatt. Azotobacter II 1900: 
Bldg.: bei d. pept. Caseinverdauung (°/,-Geh.) 
1260: bei d. Oxydat. v. Casein II 1188: durch 
Säurehydrolyse v. Oxytoein II 1040: Darst.: aus 
5-[p-Oxybenzyl]-hydantoin 1235: aus [p-Oxs- 
benzal]-hydantoin 13790: Trenn. großer Mengen 
V. v. Cystin II 3225. 
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esex II Absorpt.-Eigg. 128329: Änder. d. Absorpt.- essenz) 11130: nicht zusammenbackende Pig 
pektro- $ Spektren mit wechselndem pp 153560: -Bandı mente 11 3585*; schwarze Farbe aus Hartholzpe 
arbe u. im UV-Absorpt.-Spektr. v. Pepsin I 706; Dis- 11 3708*; Herst. gefärbter, filmbildender 
I 3524: soziat.-Konstanten in W. u. CHsOH I 2938: mittels Farbstofien d. Triarylmethanreihe I 2260* 
Eiger Verh. ind. Kalischmelze (Best. d. N) 15320; Sub Herst.: v. thermoplast -MM. (Neuerr.) H 
ktr. stitutt. IE 1708; Rk. mit UsH5SOaCl 1 1068; Me- 2457°; \ zur Oberflächenverzier. mit Füll 
chwin- thangär. 1 93; spektrograph. Unters. über d. RK. stoffen plättchenart. Struktur I12458*: aus 
d. Tyrosinase mit u. verwandten biol. Verbb. lockeren, stark verfilzten, faserhalt. MM. Il 15>* 
'stand- 1 3429: Einfl. auf Amylase 12548: Notwendigk. eines Anstrichmittels aus Seeschlick IE 3306*; aus 
-Lseg für d. Wachstum v. Cl. sporogenes I 1196; Zu- Sand u. Pech (ölieste Schutz-M.) 11 3272*; mitte! 
sammenhang zwischen u. Pigmentbldg. (Mela- Zement-Teer-Schichten I 3828*; aus Portland 
Herst. nin) bei Azotobacter chroococeum 13431; un- zement, ‚„‚drip oil’ u. Mn-Resinat 1 1604*; au» 
gk. u. wesentl. Rolle d. - d. Nahr. 11579; Gas Portlandzement, CaCOs, Kaolin, Talk, Ca(OH 
hyero- wechsel d. mit - gefütterten weiben Ratten Alz(SOs)s, Borax u. Casein I 3330*%; aus Bind 
1 3441; Veränderr. d. endokrinen Organe bei d. mit mitteln, gepulvertem CaCOs u. Haferhülsen bzw 
apeut K.J u. — gefütterten weißen Ratten 1 1891; Einfl. Reishülsen oder dgl. 13725*; aus pulverförm. Kalk 
auf d. Schilddrüsenfunkt. 11 3790. stein, Zement, Öl u. Kolophonium 1 2267*: au 
Ober- Best. in Zuckerfabriksäften mit bes. Berück Pfeifenton, pulverförm. Leim u. W. 11 3709*: aus 
r örtl. sichtig. d. unbestimmbaren Verluste bei d. Diffus Ca(OH)e u. koll. Tonerde in W., Lsg. v. Bitumen 
II 2144. in trocknendem Öl u. wss. Lsg. v. CaCle 1 486* 
22837 Äthylester, Rk.: mit Carbobenzoxyamino- aus Muschelschalen, Casein, CatOH)e, Borax, Tal 
säurederivv. 1253; mit Trimethylessigsäure- kum, Gemisch v. Asbest u. Marmorpulve: 
ehlorid bzw. Pseudoleueylehloriden II 3933. Glimmer, Ton, Lithopone u. gegebenenfall- 
Tyrosinase s. Enzyme. Farbstoff 11 266*; aus Lithoponen, Kreide u 
phora Tyrosyltyrosin s. C1sH2005N2. Fischkleister (Anstrichmittel in Pulver- oder 
Tyrothrix s. Enzympräparate. Pastenform) 11 2291*: aus MgO-MgtUle-Miseh 
ıphora Tytrovon BA 1 002. inerten Füllstoffen u. W. (plast, Anstrichmittel) 
Il 929*; aus Magnesit, Asbest u. MgUls-Lsg 
(feuerbeständ. ) 11 3865*. 
Ueuhubatett s, Fette. Herst.: aus organ. hygroskop. Mitteln u 
Über... s. auch Per... (Quellkörpern (Verhinder. unerwünschter Au 
Überführungszahl, Eintl. d. Diifus.-Verss. auf d. trocknung v. Beton, Holz u. a. Stoffen) 1 1915* 
15766; Bedeut. u. Best. d. Beweglichkeiten bei d. aus mit SO2 angereicherten organ. Stoffen 
lirten- Unters. koll. Elektrolyte IH 813; elektrolyt. Über- (feuerschützende ) 13365*: v. bituminösen 
Leber- | führ. v. C in festem Stahl II 2641; im Syst. Schutz- 1966; (Anwend.) 1966: (Bewähı 
st. I {| Au-Pd 113210; Überführ. d. W. in n. Lsgg. d. gegen d. Einw. aggressiver Fll.) 11 132; aus Bi 
hseln- | Latls 1 1982: Änder.d. konz. H2S04-Lsgg. mit tumen u. Kautschuk 1 2463*; aus Protoparaı 
zraph. d. Temp. 11 1141; elektrolyt. Leitfähigk. durch iinen, Weichbitumen, Füllstoffen u. Kautschuk 
nalin- | Protonensprüngel—d.Ba(H SOs)2inH2S04] 12503: Latex oder dgl. 12056*; aus Pigment mit mineral 
dings. | Überführ.-Mess. an d. «-Modifikat. v. Ag2HgJas I Asphalt (säure- u. aikälifeste ) 11 1780* 
samen | 362: — d. Cu-Ions (rein u. nach Zusatz v. NH aus Asphalt, W., Ton, Pb-Verb., Asbest u 
als | u. Pyridin) 13389; s. auch Ionenbeweglichkeit: Wolliaser 11 765*: aus weißem Asphalt, Stearin 
beim |! Leitfähigkeit, elektrische. teer, Mineralfarben u. gemahlenem Glas I 1942* 
'rkg.: Überspannung, -—-Theorie u. gemeinsame Entlad. aus kohlenhalt. Lsg. u. Lösungsmitteln (diekfl. M 
indu- | d. Ionen 12955: Entlad.-Theorie d. Halogen- 11 1453*; aus Kohle, Lösungsm. u. trocknendem 
nschl. | II s12: O-— bei d. Elektrolyse d. fl. Gemische d. Öl (dünnfl. Überzugsmasse) 1 1453°%; aus troch 
utter- Salze KNOs-NaNO3-LiNOs 113641; verzögerte nendem, oder halbtrocknendem Öl 1 2267*; au 
Ionenentlad. als Ursache d. H-— u. d. kathol reinen Ölgallerten (Linoxyn) 1 1308*; aus Lin 
yıdro- Polarisat. II S11; Zusammenhang zwischen H- oxyn mit Zusatzstoffen 1 3206*; (für Fußboden 
| u. Polarisat. einerseits u. Oberflächenspann. beläge) 1 1309*; (mit Celluloseestern oder Harzen 
bind.- andererseits 1 2780; H- — u. anod. Verh. v. Win sowie Füllstoffen) 1 1309*; aus trocknendem Ol 
stein- wss. Lsgg. v. KOH 1 3390: Einfl. verschied. Kata- (u. ehloriertem Diphenyl) E1131*; (u. aromat 
ira lysatorgifte auf d. H- (Bezieh. zur heterogenen Amin; Anstrichmittel verlängerter Lebensdauer) 
eifen- Katalyse) II 3640: Druckfaktor bei d. H- 1 1 2265*; (hellfarb., mit W. mischbare, nach «d 
‚uline 2788: (Elektrolyse d. W.) 11504; v. Dein ver- Trocknen wetterfeste u. mit W, abwaschbar: 
3,.d. schied. Proben schweren W. 11.2921: Entlad.- Anstriche) 11 1266*%; aus Holzöl, Trockenmittel 
3451: Phänomen an Elektroden (kein Übergangs- oder u. gashemmendem Stoff (gasdichte ) 11 3084* 
; Iso- Oberflächenwiderstand an platinierten Pt-Elek- aus trocknenden Ölen u. S 1 1942*; aus halbrl 
u. troden in 2-n. H2S04) 13254; Verlauf d. H-Ab- Polymeren d. Olefinpolysulfide I 1310; aus Poly 
stoffe scheid. u. Auflsg. an Pt-, Ir-, u. Au-Elektroden sulfid u. organ. halogenierten Athern 11 3017* 
Is. d. II sı1: v. glatten, auf Au niedergeschlagenen aus plast. Alkylenpolysulfidmassen zu Auskleide 
milch Pt-Schichten 11345: - an blanken Pt-Elek- für Tanks u. auf Röhren 1 1944”; aus niedı 
albu- troden in ?-n. H2SOs bei niedr. Stromdichten mol. aliphat. Polyhalogen-K W-stofien u. anorgan 
Tum- II 2183; gleichzeit. kathod. Entlad. an d. Zn- Polysulfiden oder koll. S-Lsgg. II 1610%; a 
Blut - Elektrode II 2788: gemeinsame Entlad.d. H*- u. Zein, aromat. alkylierttem Sulfonamid u. hoel 
. mit Metallionen aus Lsgg. komplexer Cyanide II 1141: sd. Lösungsm. 1 2904*%; aus Uasein (mit 
Tper- - Einfl. d. — bei d. elektrolyt. Metallabscheid. an Methyldiphenylamin) IH 2293*; aus mit anorgaı 
nonı- indifferenter Elektrode II 1672: Erniedrigg. d. Säure behandelten Kartoffeln u. Casein 1 163* 
»wals H-Überspann. deh. einige organ. Verbb. 1687; aus Casein, W., Kautschukmilch u. konz. NH 
IMeT- S. auch Elektroluse: Passirität: Polarisation, 11 2291®. 
. zur elektrolutisehe. Latexfarben u. Schutz (Patente) 1 16] 
leten Überzüge. Herst.: v. Bindeschichten aus Kautschuk I 3483 ° 
latuı , v. kautschukhalt. Anstrich- u. Bindemittel II 
mol.) Herstellung. 3838*: v. rauhen, körn. oder lammfellart. Kaut 
1900: Verwend.: v. Naphthensäuren 13054: v. Ni- schukoberflächen IH 3310*%; aus Kautschukstaı 
seh.) Salzen v. aromat. Ketocarbonsäuren d. Formel II 3988*: aus plastiziertem Kautschuk I 360=* 
lurch R—CO—R’—COOH 11125*; v. Estern d. 2-Athy]- aus Kautschuklatex (feuchtigk.-beständ. u. luft 
: aus butanols mit Carbonsäuren I1 3709*: v. Wachs- diehte —) 11 1792*: (leicht entiernbare Schutz 
Oxy- emulss. (fettsaure Salze v. Oxyalkylaminen als schicht) II 289*; aus Kautschukmilch mit koll 
ngen Emulgatoren) 1 2750*; Herst., Verarbeit. u. Ver- (Weichkautschuk-M.) 1 2741*; ans wes, Kant 
wend. v. Fischsilber 11130: (Fischschuppen- sehukdispers,. (vorühbergehender Schutzanftrag) 
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11 239*; aus Kautschuk (Stearinsäureglykolester, 
(lykoläthyläther u. Toluol) 11 25858*%; (Kork- 
pulver u. pflanzl. Ol) IE 1266*; (u. Harz) 11 3730*; 
(Harz, rohem Holzöl, gekochtem Leinöl u. Co- 
Linoleat) 11 3306*; Vulkanisieren v. Kautschuk- 

in W.- oder Salzlsgg. 1 1783*, 2612*; UÜber- 
ziehen starrer Flächen mit Kautschuk Il 2463*; 
Aufbringen v. Kautschuk auf Metall, Glas, Ge- 
webe bzw. Verkleben verschied. Stoife 1 2454*; 
Herst.: aus Kautschukumwandl.-Prodd. (perace- 
tylierter Kautschuk in Misch. mit Uellulose- 
derivv. oder Harzen) 11 3712*; aus Kondensat. 
d. Dest. v. vulKanisiertem Kautschuk u. Harzen 
11 604%; mit Harz aus oxydiertem Kautschuk 
11 2141*; aus Kautschukhydrohalogenid 1 1627*:; 
aus Pigment u. feinverteiltem Rk.-Prod. v. Chlor- 
zinnsäure u. Kautschuk IH 1792*: aus Pliolit 
(synthet. Kautschukderiv.; Eigg. u. Verwend. 
zu Anstrichfarben) 13855; I1 1451: aus Chlor- 
kautschuk IH 2891*; (Verringer. d. Viscosität d. 
l,sgg. durch Bestrahlen) I 1460*; (schwer flücht. 
alkylierte mehrkern. KW-stoffe als Weichmacher) 
1 2742*: aus Poly-Chlor-1-butadien-(1.3) 1 1947 *: 
(bzw. Poly-Brom-2-butadien-1.3) 11 461*: aus 
polymerem Dicehlor- u. Trichlorbutadien I 3724*. 

Herst.: aus aufgeschlossenem Bernstein ‚‚Para- 
hernol’' (Eigg.) 12094; aus ammoniakal. Schel- 
lackIsg. (Weichmacher-KEmulss.) 14005*; aus 
Kopal, Benzoeharz, Baumwollstaub, Ather, Alko- 
hol u. Metalloxyden oder Metallsalzen (Erzeug. 
‚länzender Reliefmuster) 11 3444*; aus Kunst- 
harzdisperss. (Herst.) 1 2267*; aus mineral. Pul- 
ver u. hellem Harz mit Bitumen u. Farbkörpern 
11 1790*; auf Öl-Harzgrundlage (feuerbeständ. 

) 1804*: aus troeknenden Ölen u. neutralen 
Harzen aus Petroleum 11 765*; (Trockenmittel 
u. Krystallisat.-Verzögerer auf Phenolbasis) MH 
*: aus einer W.-in-Firnis- oder Firnis-in-W.- 
Kmuls. mit Emulgator (für poröse Flächen) 
1 3604*; aus Dispers. v. Gelpartikeln einer Öl- 
Harzverb. u. Pigment (für poröse Obertlächen) 
1 3604*; aus d. cehlorierten Rückständen d. Roh- 
anthracen-Dest. (feuersichere Anstriche) H 1975*: 
aus Jelutong oder Pontianak mit Ricinusöl, 
kieinusöl-, Öl-, Leinöl-, Palmitinsäure, Holz-, 
leerkreosot, Kreosotöl, Kreosol oder Phenolen 
11 2457*; aus Kunstharz aus Olefinen 11 930*; 
aus teilweise polymerisierten hydrierten noch 
polymerisierbaren Acetylenpolymeren 1 806*; aus 
Vinylverbb. in Ggw. v. filmbildenden Stoffen 
I 3481*: aus Polyvinylharzen I 3606*; aus unlösl. 
Polystyrol 1 3606*: aus Polyvinylehlorid mit bes- 
seren mechan. Eigg. II 930*; aus Polyvinyläthiny]- 
earbinolen 13724*; aus Polyvinylesteracetalen 
I 3557*, aus Polymethaerylsäurealkylestern (Ather 
ein- oder mehrwert. Alkohole als Weichmacher) 
11 2745*: aus polymeren Vinylestern mit Wachs 
1 1456* aus Wachs, Paraffin u. Esterharz 1 3351*; 
aus hydrierten Esterharzen u. trocknenden Ölen 
oder Nitrocellulose bzw. Nitrostärke 13604*: 
aus Kondensaten v. Maleinsäureanyhdrid «u. 
Terpen-KW-stofien) I1 446*; (Terpinen u. Alko- 
holen) 11445*; (a-Terpinen, Kolophonium u. 
wmehrwert. Alkoholen) 11781*: (u. Cineol) I 
t46*: aus Kondensaten v. mehrbas. Säuren mit 
mehrwert. Alkoholen (in Ggw. v. Acrylsäure) 
1 2268*; (wss. Lsgg.) 11 136*; (mit Phenolalko- 
holen) I 287*: (Zusatz v. Harnstoff oder Thio- 
harnstoff) 1 163*; (Metallhalt. Prodd. mit Ölen) 
1 2610*; (mit trocknenden Ölen bzw. freien 
Ölsäuren) 1 1943*: (u. trocknenden Ölen u. deren 
Nettsäuren) 1 2609*; (u. Fettsäuren trocknender 
Öle) IM 1454*: (mit Celluloseestern oder -äthern) 
11 767*; (mit Harzsäuren bzw. Harzen u. Fett- 
körpern) 1 318*: aus Kondensat. v. mehrbas. 
Säuren (mit Methylolverbb.) 13351*: (u. mit 
tlycerin umegeesterten Wachsen) 12268*: (u 
gesätt. aliphat. Polyoxymonocarbonsäuren) 1 
766*: (oder Aminosäuren u. Glycerin, gegebenen- 
falls Leinöl u. Holzölfettsäuren) 11 3587*; aus 

floektem  Al-Pigment, Troekenmittel un. Lsg 
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v. Alkydharz in Naphtha 11 765*; aus Ölalkyd- 
harz mit organ. Peroxyden als Trockenmittel 
(schnelltrocknende —) II 1453*; aus Ölalkydharz 
mit hitzeverdickten, trocknenden Ölen (emailart. 

) 11 1453*,; aus organ. Lösungsm., Asphalt, 
organ. Fe-Verb. u. Ölglyptalharz 1 1943*: aus 
Milchsäurepolymerisat.-Prodd. mit Natur- odeı 
Glyptalharzen oder mit Cellulosederivv. II 766*: 
aus Jlufttrocknenden Phthalsäureharzen I 967 
aus Kondensat. aus mehrwert. Alkohol, Phthal 
säure u. einer mehrfach ungesätt. einbas. Carbon- 
säure 1 177*; aus wss. Gelatinelsg. mit HCHO 
oder dgl. u. W.-lösl. Verester.-Prod. aus Glycerin 
u. Phthalsäure 11945*%; aus Kondensaten aus 
Phthalsäureanhydrid u. Polyglykolen 1 3710*: 
aus Kondensaten aus Glycerin u. Phthalsäure- 
anhydrid (mit trocknendem Öl u. einbas. organ. 
Säuren) Hl 3710*; (in Ggw. v. Fettsäuren trock- 
nender Öle) 11 3984*; aus d. in Lösungsmitteln 
gel. Rk.-Prod. aus Phthalsäureanhydrid u. 
Rk.-Prod. aus mehrwert. Alkoholen mit trock- 
nenden u. halbtroeknenden Ölen 11 2888*: aus 
Alkyd- bzw. Phenolharzen in Petroleum-KW- 
stoff 11 443*; aus synthet. Harzen aus mehrwert. 
Phenolen mit aliphat. Dihalogenverbb. I 2450*: 
aus hitzehärtbarem Material Il 3841*; aus Kon- 
densaten aus Kresol u. CH2O mit chines. Holzöl 
Il 443*; aus Kondensat aus Xylenoläthern 
mit wss. ÜH2O 11 3017*: aus Phenolformaldehyd- 
ölsäureharz in wss. Emuls. 11 1267*: mit Aceton- 
CH2O-Kondensat, Cellulosederiv. u. Harnstoti 
1 3991*; aus Aldehyden mit Dioxybenzophenonen 
1 319*; aus synthet. Harz aus Xylolsulfonami«d 
u. Aldehyd 11 1791*; aus schmelzbarem Kohlen- 
hydratphenolharz mit Metalloxyd oder -hydroxy.l 
11 1098*; aus Acetylverbb. W.-lösl. polymerer 
Kohlenhydrate mit organ. Basen u. Nitrobenzol 
II 2136*. 

Cellulosefarben für Innendekorat. 15217; 
Herst.: mit Bahnen aus Cellulosehydrat I 986*: 
aus Cellulosederivv. (opake Oberflächen) I 3054 *: 
(mit Geh. eines Esters eines Monovaryläthers «1. 
Polyglykols) 1639*; (u. Triphenylacetin) N 
3165*; (Bj-p-toluolsulfonimid, Triphenylguanidin 
u. Triphenylphosphit; UV absorbierende Schutz- 

) 11132*; (festem Wachs, nichtfl. Waclıs- 
lösungsm.:;  Heuchtigk.-beständ. -—) 1 3481*: 
(Harzen u. Lösungsmitteln) 12267*; (Weichmach.- 
Mittel, Harz u. nicht flücht. Mineralöl) 1 1943*: 
(Harz, Weichmacher, Lösungsmittel, Pigment u 
Perlenessenz bzw. Glanzpigment) 12740*: (u. 
Polyvinylphenolen) 11 3539*; (synthet. Harz aus 
Benzolsulfonamid u. Aldehyd u. Lösungsm.) 
II 1790*; (Toluolsulfionamidformaldehydharz, Po- 
Ivvinylverb. u. flücht. Lösungsm.) 11 288>*: 
eines Pilegemittels für mit Cellulose- — versehen: 
Flächen 1805*; Herst.: aus Alkylcellulose (Al- 
kylier.) 11 2313*; aus Celluloseäther mit Harzen 
u./oder Ölen H 3709*; aus tert. Celluloseestern 
11 1619*%: aus Celluloseestern (mit Estern dl. 
Pyruvin- oder Lävulinsäure mit aliphat. bzw. 
hydroaromat. Alkoholen) 11 3709*:  (W.-lösl. 
Anilinfarbe u. Lösungsm.) 1 3206*: (Weichmach .- 
Mitteln u. nichtflücht. Mineralöl) 11 929*: (u 
Glyptalharz aus mehrbas. Säuren u. mehrwert. 
Alkoholen mit Keten oder seinen Homolögen) 
1 2268*; (gegen organ. Lösungsmittelu. Feuchtigk. 
unempfindl. Celluloseestergebilde) H 2313*; (U\- 
absorbierende Filterschichten) 1»3481*; UV-ab- 
sorbierender Schutzanstrich für Nitrolack- 
aus Celluloseacetatlack u. Zusatzstoffen I 1132*; 
Herst.: aus Acetylecliulose (Tetrachloräthan, A. 
u. Triacetin) 13740*: (u. einem mit HNOs be- 
handelten Kopalharz) 1178s1*: (Naphthalin 
Kunstharz u. flücht. Lösungsm.) II 929*; (Aceton- 
"urfurolharz u. Phenolaldehydharz) 12267* 
aus Nitrocellulose (hydriertem Methylabictat ı 
Lösungsmitteln) 11 2888*: (Kondensat aus Ri- 
einusöl u. mehrbas. Säuren als Weichmach.- 
Mittel) II 1790*: (v. mittlerer Viscosität u. Har>- 
semisch) 1%2096*: OWeichmachern Harzen u 
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Lösungsmitteln) 1 2740*; (trocknendem u. halb- 
troeknendem Öl mit Harz) I 2266*: (Weichmach.- 
Mitteln, Wachs u. Misch.-Vermittlern) II 2475*. 


Verwendung u. Herstellung. 


Überzüge für Metalle: Fertigmachen v. Me- 
tallen (lithograph. Verf.) 1317; Ätzveri. zwecks 
Herst. v. Maser.-Mustern I 638*; Erzeug. v. Bild- 
u. Schriftzeichen auf polierten Metallflächen, ins- 
bes. Al-Flächen IH 443*: vagabundierende Ströme 
unwirksam machende Il 2281*; Aufbringen 
v. Schiehten aus Metalloiden oder chem. Verbb. 
auf Stäbe, Bleche, Drähte oder Rohre 13044*: 
antikorrosive Überzüge (oxyd. Deckschichten) 
12093; Patinierveri. (geprägte Metallfolie mit 
Patinalack) 1 318*; Bronzieren v. Metallgegen- 
ständen Il 121*; Säurebeiz. v. Nichteisen-Metall- 


bestandteilen vor d. Anwend. organ. 1 472 
chem. ÖOberflächenbehandl. v. Al (Erzeug. v. 
Deckschichten) 1469: chem. — auf Al u. Al- 


Legierr. 13339; Färb., bes. Braunfärb. v. Al 
(Oxydschicht) 1 156*; Nachbehandl. d. Oxyd- 
schiehten auf Al 13475*; Schutzhäutchen auf 
Mg mittels Na-Silicat- u. K-Dichromatlsgg. 
Il 3574; Schutz d. Mg durch Se-Überzüge 
I 3473; Parker-Rostschutzverfi. I 301: Phos- 
phat-— (Zus. d. Bäder) 13197*; Färben phos- 
phatierter Metallgegenstände 11 3579*; Phos- 
phat-— auf Fe u. Stahl 1 2730*, 3197*; Herst. 


v. rostschützenden Phosphat-— auf eisernen 
Gegenständen 1 2731*; (Regenerier. v. alkalini- 


trathalt. Phosphatbädern) 13197*; Brünieren 
v. Fe u. Stahl 13849*: elektrolyt. Erzeug. v. 
Schutzschichten auf Zn 1 3849*; 11 1775; auf 


Zn u. Cd (durch Behandl. in sauren Chromat- 
oder Bichromatlsgg.) 13849*; rostschützendes 


Anstrichmittel, bes., für Unterseeboote aus 
Sb-Sulfid, CuS, Gallusharz, Kolophonium u. 
Terpentin 11 929*; Cellulose- oder Spirituslack 
über einer Schicht aus Portlandzement, Uasein 
u. W. als Korros.-Schutz I 3298*; bituminöse 
Schutz-— auf Metallflächen II 2464*; Schutz-- 
für Röhren I 1123*; Überziehen v. Röhren mit 
einer trockenen Bitumen-M. mit Diatomeenerde 
II 14832*; Ausschleudern v. Rohren mit bitumi- 
nösen Stoffen I1 2913*; Überziehen v. Röhren 
mit Asphalt II 1482*; -Mittel für Metalle aus 
Petrolasphalt, Gilsonit, geblasenem Sojabohnenöl, 
Asbestfaser, Pigment u. Bzn. 1 2609*; Asphalt- 
pechkompositt. als Antikorros.-Überzüge für 
Rohrleitt.; Methoden zu ihrer Unters. 11 3824; 
Reparatur v. Rissen in Blechbelägen mit Bitumen- 
anstrichen in Verb. mit Isolierbandauflage II 786; 
W.-Durchlässigk. bituminöser Anstriche (un- 
günst. Verh. v. Rohteer-— auf Zn-Blech) HI 786. 
Kautschuk-— auf Metall 11 2123*, 2463*: 
(Herst. v. Messingüberzügen als Zwischenschich- 
ten) 11 1255*; (bes. auf Draht zur Verwend. im 
Wulstkern v. Reifen) 11 2463*; (Stahldraht) 
II 1960*; (Stacheldraht) 11 2463*:; (aus Chlor- 
kautschuk, Pigmenten u. unverseifbarem Weich- 
mach.-Mittel) 112291*; Herst.: v. Chlorkaut- 
schuk- auf Leiehtmetallen (Bindeschicht) H 
2463*; v. Kautschuk-— auf Eisen 11 1099*: 
Verpacken v. Sn-Platten oder verzinnten Platten 
durch Überziehen mit wss. Kantschukdisperss, 
u. Wachs- 1 3994 *, 
..  Herst.v. — auf Metallen: mittels trocknendem 
O1, Harz, hydriertem Petroleumdestillat u. nicht 
hydrierttem Lösungsm. (Drähte) 11456*: aus 
harzhalt. Bindemittel mit Al-Pulver 11769*; 
mittels Grundschicht aus Pyroxylinlack u. Deck- 
schicht aus pigmenthalt. Glyptalharz 11943*: 
mittels Grundschicht aus Nitrocellulose mit Öl- 
alkydharzschicht (Automobilteile) II 25=7*; aus 
Polyglycerin-Phthalsäureanhydridkondensat.- 
Prodd. mit einer Fettsäure II 3984*; aus Aldehyd- 
aminkondensat.-Prodd. 1 2269*: mittels Konden- 
saten aus Säureamiden mit Alkylenoxyden 
II 124*; aus Lack aus Latex, Schellacklsg., 
Stearoamid oder -anilid u. Farbstoff (für Kon- 
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servenbüchsen) I 17S1*; U berzugsfirnisse u. Ver- 
änderr. durch sie in Dosenkonserven 1 1788: 
gutaussehende, wetterbeständ tür metallene 
Fahrstuhlteile 1 1456*; Innenanstrich für Öltank- 
wagen mit Al-Farbe 1 804*: Lacke für Zn u. Al 
(allg. Angaben) 1 1128; Nachbehandl. verzinkter 
Platten [mit CatOH)2-Lsg.] zwecks Aufbring. 
organ. 11 277*: Vorbehandl. d. Oberfläche v. 
Mg-Gegenständen zum Überziehen mit Anstrich- 
farben u. dgl. 11455*; s. auch Korrosion 

Überzüge für Baumaterialien u. keramische 
Produkte: Herst.: v. Kaltglasur-MM. zum Über 
ziehen v. Baustoffen aller Art 1 1754*: (für Wände 
Mauern, Ziegel, Asbestzement, Holz, Pappe usw.) 
I 1914*; v. Glanz- auf Bauelementen aller Art 
1 3704*: 11 577*: — für Bauteile unter Verwend. 
pulverföürm. Gemische d. erforderl. Grundstoffe 
II 3426*; v. Schutz-— auf Baustofien mittels M 
aus troceknendem Öl mit Bleiglätte, MnOse u. Harz 
Il 3426*:; v. Schutz- für Bauwerke u. a. Ober 
flächen mit Kautschuklacken 1 1133*:; v. Farh- 
email für Steinflächen aus Alkalisilicat, akt. SiO», 
Metalloxyd bzw. -hydroxyd, Metallsalz, Pigment 
u. Füllstoff 13481*; v. Zementanstrichfarben 
(Pliolite als Bindemittel) II 1451; Aufbringen v. 
kondensierfäh. Kunstharz- auf Betongegen 
stände 1137*; Herst.: v. für Schiefer, Bau- 
steine, Mörtel u. dgl. aus Fe- oder Ur-Hydroxvden 
11 256*, 3983*: Verwend. v. Uralschem Zirkon 
in Schutz- auf feuerfesten Steinen 1 1288 
Herst. eines Wandanstrichmittels, bes. für Back 
stuben, aus Gips, W. u. Öl 1 638*; Anstreichen \ 
geglätteten, rohen Wandflächen mit nicht in W. 
gelösten u./oder nicht in W. emulgierten Cellu- 
loseester u./oder Celluloseäther enthaltenden Far- 
ben 1 1307*: -M. für Wände u. Decken zur 
Nachbldg. v. Marmor-, Holz-, Lederflächen aus 
Kreide, Leinöl, schwarzer Seife, PbSOs, NH4OH, 
Lack u. Leim 1 2611*; Fluate als Verfestiger fü 
Fassadenanstriche (Mg- u. Znu-Fluate) 11 3837; 
W.-Dichtmachen v. Mauerwerk oder dgl. durch Ein- 
pressen einer sehr feinen Bitumenemuls. II 1482*; 
s. auch Baustoffe, Keramik. 

Überzüge auf Holz, Gewebe, Papier, Kautschuk 
u.a.: Glanzlackier. auf Gewebe, Papier, Leder I 
3606*; Überzugsmisch. zum Lackieren v. be- 
drucktem Papier, Pappe, Holz usw. aus Casein- 
oder Casein- u. Gelatinelsg. II 3016*; Imitat. v. 
Holzmaser. auf unedien Hölzern I 1308*; Aus 
bringen v. dünnen Folien aus thermoplast. MM. 
auf Holz oder dgl. als Politurersatz I 1637*; Audf- 
streichfl. für Skier aus Celluloid- oder Schellack- 
Isg. 13604*; Holzlackier., bes. für Musikinstru- 
mente 1 1308*:; zur Herst. säurewiderstands 
fäh. Gefäße aus Holz I 1069*: Deckschicht 
für Leder oder Stoffe aus Textilstoff mit Kaut 
schuk, Faktis, Kalk, Lithopone, ZnO u. Stearin 
säure 1334*: Decekschicht für mit Kautschuk 
imprägnierte Gewebe: aus Asphaltlack aus Petro- 
leumasphalt, Naphtha, Terpentin, präpariertem 
Holzöl u. Fe-Resinat T2904*: aus Firnis aus 
troceknendem Öl u. mit Dampf gereinigtem As 
phalt aus Petroleumrückständen 1 1792*; au 
Pigment enthaltendem Asphaltfirnis, Pyroxylin, 
Pigment u. modifiziertem Alkydharz IH 1792*; 

für Gewebe für Kabelschutz aus Cellulose- 
ester II 28838*; aus Asphalt u. Ölglyptalharz füı 
lackiertes Gewebe 1 3606*; Erzeug. einer vorheı 
zu bestimmenden Muster. auf mit Grundfarbe u 
Reißlack überzogenen Bahnen Il 25=87*; Pyroxy 
linüberzüge auf Baumwoll- u. Kunstseidestoffen 
1 1954: Überziehen v. Geweben mit Kautschuk 
latex 1 3737; Lackier. v. aus Kautschuk bestehen 
den oder kautschukierten Gegenständen u. Stoffen 
mit Kautschuk u. trocknende Öle enthaltenden 
Stoffen I 3167*; : auf Kautschuk 1 3726* 
(aus Lsgg. v. Cellulose oder ihren Derivv.) 13608* 
(aus Celluloseester) 1 1946*; (aus gegerbter Gela- 
tine, Weichmacher u. Füllstoff) IH 769*; auf 
Kautschukvnlkanisat aus Kautschukmilch mit 
Protein 1 3057”: Herst. gasdichter auf Kanıt- 
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schukwaren (mit Glycerin-Phthalsäureanhydrid- 
harz) I 2454*; (mit synthet. Harz aus mehrwert. 
Alkohol u. mehrbas. Säure u. synthet. thermo- 
plast., S enthaltender M.) HI 3020*; —-Mittel für 
’apier (durch Lösen v. Phthalsäure, NaOH u. Zu- 
satz v. caleiniertem Gips) I 781*; (protein- u. 
kalkhalt. Überzug aus Ölsaaten) II 3865*; (aus 
Harz u. Kautschuk oder aus Harz u. Paraffin u. 
Deckauftrag aus Nitrocellulose) 11 2156*; Herst. 
v. metallart. — auf Papier 1 2609*. 
Verschiedene Verwendung: Schnell-Lackier- 
verf. zum Übereinanderlagern mehrerer Auftrags- 
schiehten II 134*; Verzier.-Verf. (für Gegenstände 
aus Glas, Harz, Kunstharz usw.) 1 3352*; (Holz- 
maser.-Muster) 1 651*; Herst.: v. Marmorimitatt. 
mit Farben II 3444*; v. gleichmäß. — v. schmelz- 
barem Material 11 4002*; v. durchsicht. oder 
durchscheinenden — aus nichtglasart. Material Il 
782*; v. emaillierten Platten mittels Lackemail 
1 3054*; v. wärme- u. schallisolierenden, W.-festen 
oder ähnl. — (aus Asbestfasern oder Korkpulver 
u. Bindemittel) 13030*; bakterieide Anstrich- 
ınittelfür Holz, Mauerwerk, Metalle usw. I1 2603*: 
Schutzanstriche, bes. gegen Schiffsbewuchs Il 
765*; Ansatz verhindernde Farbe für Schiffsböden 
u. Unterwasserbauten 1 1455*; (aus gekochtem 
Leinöl, Mennige, Bienenwachs, Harz, Terpentinöl 
u. Pilanzensäften) II 2291*; — aus Kautschuk- 
oder Celluloidmisch. zur Vermeid. d. Eisablager. 
an Flugzeugen I 3306*; Aufbringen v. Spritzputz 
auf alte Ölfarbenanstriche II 2136*; Anbringen v. 
Leimfarbenanstrichen auf altem Öliarbengrund 
1 1623*; Lack aus Trichloräthylen, Schleiflack ı. 
Bzn. als — auf Ölanstrichen u. alten Anstrichen 
II 135*; zeitl. Schutz v. hochglanzpolierten Ober- 
flächen 1 1616*: Behälterauskleid. aus Kunst- 


harzen 11 2252; für Asphaltbehälter I 3748*; 
Herst. poröser Elektroden-— aus Kondensat.- 


Prodd. aus Polyvinylalkohol u. Aldehyd 1 3725*; 
Herst.: v. widerstandsfäh., d. Elektrizität gut 


leitenden — auf Glas oder ähnl. Material unter 
Verwend. v. SiCls 1136*; v. säure- u. alkali- 
beständ. — für Glas, Metall u. dgl. (dureh Auf- 


spritzen einer geschm. M. aus S u. Quarz) I 1290*; 
Verzieren v. Glas, Geschirr, Karton, Holz- u. 
Steinwaren mittels Brei aus Terpentin, Leinöl, 
Firnis, Bronze, Kreide u. Gipspulver 13481*; 
Schutzfarbe für Silberspiegel II 3565*; — auf 
Glas aus Harnstoff-Formaldehydkondensat.- 
Prodd. 11133*; Herst. v. marmorart. Farben- 
filmglas IT 3444*; —-M. zur Herst. v. Fußboden- 
belägen II 1808*; Verf. u. Vorr. zur Herst. v. 
marmoriertem Fußbodenbelag, Wand- u. Möbel- 
bekleid. II 948*; —-M. zum Bedrucken v. Lino- 
leum, Öltuch u. dgl. 1 3872*; Verbesser. v. Lino- 
leum dureh Anstrich aus gel. Harz H 3870*; W.- 
feste — als Porenfüller, Grundiermittel, zum 
Überziehen v. Papier, Dachpappe u. zur Herst. 
v. Furnieren 11290*: Überzugs-M. für Scha- 
blonenblatt aus Gelatine, Stearin, Öl, Soda u. W., 
gegebenenfalls Glycerin I 3306*; Überziehen d. 
Bürstenkörper samt Pechfass. d. Borsten mit 
einer wasserfesten Schutzschicht aus Wasserglas, 
MegCl2 u. Mineralfarbe 12753*:; Schutz-— für 
Schleifmittel 11 2109*; Verzieren v. Kerzen I 
3072*; (Lack-—) 1 3072*: (mit Glycerin-Phthal- 
säure- oder Phenol-Formaldehydharz) 13072*; 
Behandl. v. Korkstopfen mit einer isolierenden Fl. 
11 3409*; Schutz- u. Anstrichmittel für beschädigte 
tier. Rohhäute aus pulverisiertem Zn, Glycerin u. 
W, 11 4016*: — zum Pflanzenschutz gegen sehr 
hohe u. niedr. Tempp. 11 3968*: Verbesser. d. 
Lager- u. Streufähigk. v. Nitrophosphaten durch 
Umhüll.-Stoffe il 3818*: — zur Herst. eines W.- 
festen Verpack.-Materials II 2159*; Herst. feuch- 
tiek.- u. luftdichter — aus Kautschukmilch auf 
Waren N 298*: —: zum Frischhalten v. leicht 
verderbl. Waren 1 3735*; für Nahr.-Mittel u. Be- 
darisgegzenstände wie Seifen 11 3317*: zur Konser- 
vier. v. Nahr.- u. Futtermitteln IH 3853*: zum 
Umhüllen v. Nahrungsmitteln (vor d. Räuche: 





5346 1935. Tu. II. 


II 1105*; zur Konservier. v. Lebensmitteln (dünne 
Gummihaut) 1 3993*; zur Konservier. v. Nahr.- 
Mitteln (Kautschukhülle) 1 2104*; (mit hydro- 
philen Koll., wie Pektin oder Gelatine) I 3216*; 
(Schicht aus Naphthabitumen) I 2277*; zum Um- 
hüllen v. Pökelileisch u. dgl. 11 299*; zur Kon- 
servier. v. Fleisch, Käse u. dgl. durch Einwickeln 
in Fettpapier u. Überziehen mit Bitumen IH 2598*: 
zur Behandl. v. Früchten IH 3455*; (konser- 
vierende —) 11 3455*; (Schutz-— aus Kautschuk- 
milch) 11 298*; [aus Casein, Harzpulver oder 
Dextrin, Na2CO3 u. Ca(OH)e] 1 1141*; (Fett- bzw. 
Wachs-—) 1 2277*, 2278*; (teilweise getrocknete 
Früchte) II 2598*; Überziehen v. Citrusfrüchten 
gegen Schimmelbefall II 2597*; mit Kautschuk- 
pflaster-M. überzogene Binde, bes. für medizin. 
Zwecke 11 1217*; — für Kapseln, Suppositorien 
u.a. medizin. Prodd. 1 3570*; Wert d. Tolubalsam- 
pillen-— U.S.P.X u. N.F. V 111913; magen- 
resistenter Überzug für Tabletten 1 2845; Vergl. 
v. darmlösl. Tabletten-— 11 3263; Umhüllen v. 
Heilmitteln zum Schutz gegen Einw. d. Magen- 
saftes II 2091*; Nagelpolituren u. Emails IH 609; 
(Zus. u. Herst.) II 609. 





Prüfung. 


Prüfmeth. für d. Haft. v. Gummi an Metall 
II 3845: Best.-Verff. für Kennzahlen zur Beurteil 
d. Stahlwerksteere 1 787. 


Bibliographie. 

Plast. MM. u. Schutz- — [russ.] II [288]; s. auch 
Anstriche;, Eisen; Email; Galvanotechnik;, Gla- 
suren, Holzimprägnierung, Imprägnierung, Kon- 
servierung, Korrosion, Lacke, Metallisieren, Me- 
tallüberzüge, Spachtelmassen; Wasserdichtmachen. 


Ulminsäure, Verwend. als Zusatz bei d. Gär. (Erhöh. 
d. A.-Ausbeute) 1 1139*., 

Ultracalan, Hochirequenzisolierstolf geringer Ver- 
luste u. hoher DE. I 1282. 

Ultrafiltration s. Filtrieren. 

Ultrakurzwellen s. Strahlung. 

Ultramarine s. Farbstoffe, anorganische. 

Ultrament, Eign. als Verpack.-Material für Butter 
11 2754. 

Ultraschallwellen s. Schallwellen. 

Ultravon K in d. Bzn.-Wäscherei 1 647. 

Ultrazentrifugen s. Schleudern. 

Umbelliferon (F. 224°), Geh. d. pers. Ammoniak- 
gummis 111060; Isolier. aus Hydrangea paniculata, 
Eigg., Methylier., Auffass. d. Hydrangins v. Bon- 
durant als — 111732; Überführ. in Umbelliferon- 
aldehyd 11 386; Methylier. I 695. 

Maßanalyt. Best. v. Orthowoliramaten mit 
als fluorescierendem Indicator I 2853. 

Umbelliferonaldehyd s. C10H604. 

Umbellulon (Kp. 216— 217° korr.), pharmakolog. u. 
baktericide Eigg., Isolier., Eigg. II 20853: Umlager. 
in Thymol I 3598*. 

Umbra s. Farbstoffe, anorganische. 

Umlagerungen, intramol. — (elektronentheoret. im 
Gegensatz zur ionentheoret. Erklär. d. Rk.- 
Mechanismus) 1 878; (Einfl. d. Säure-, Ester- u. 
Nitrilgruppe auf d. intramol. — v. Allyltypus) 
11 1850; (Darst. u. Unters. d. x-Oxyvinpylessig- 
säure u. einiger Lerivv.;n. Rkk. d. entsprechenden 
y-substituierten Crotonsäuren) II 1852; (anormale 
Rkk. d. «a-substituierten Derivv. d. Vinylessig- 
säure) II 1853; Auftreten freier Radikale bei Iso- 
merisatt. (Tetraphenylbernsteinsäuredinitril) H 


823; mol. —, bei denen opt.-akt. Radikale eine 
Rolle spielen (— v. opt.-akt. Alkylphenyläthern) 
13123; mol. —: bei spontaner Spalt. 12663; bei 


homoeyel. Verbb. (Fortschrittsbericht 1933) 1 43; 
ind. Cyelanreihe (Erweiter. u. Verenger. v. Ringen) 
11 3090; Kinetik d. therm. cis-trans-Isomerisat. 
I 2965. 

Ungewöhnl. Umlager. im Dreikohlenstofisyst. 
1 2002; Allylumlager. (Unterss. über d. Dichlor- 
propylene) 11526: (Studien durch d. Raman- 
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effekt) 1 3125; Isomerisat.: d. n. Butene I 1358; 
v. Allen-KW-stoffien durch Silicate 11 1335; 
stufenweise mol. Acetylen-Allen-Dien-— d. Halo- 
genhydrine 11 1340; —-Prodd. d. Acetylencarbi- 
nole (Konst. d. aus Phenäthylmethyläthinylcarbi- 
nol entstehenden Verbb.) 11509; katalyt. Iso- 
merisat. d. n-Heptans, n-Octans u. &-Hexens 
unter Druck 1 2342; Isomerisat.-Erscheinn. beim 
Spalten v. Dekahydronaphthalin durch AlCls 
11 2052; — v. Alkylanilinen, Nitraminen, Nitros- 
aminen u. Arylhydroxylaminen (Mechanismus) 
I 1216; therm. Umwandlungen v. Cyelohexylamin 
in Ggw. v. japan. saurer Erde I 1225; Benzidin- 
bei niederer Temp. 11 1527; mol. — d. disek. 
@-Oxyde d. aliphat. Reihe u. v.n. Struktur 113100; 
Wagnersche — bei tert. Alkoholen (über d. tert. 
2-Methylsantenol) IL 1183; therm. Umwandlungen 
v. Cyclohexanolen u. Menthol in Ggw. v. japan. 
saurer Erde 11224; Vinyl- u. Hydrobenzoin- 
dehydratisier. d. eyelan. &-Glykole; Erweiter. d. 
Hydrobenzoin-— auf d. Cyelanreihe 11 1000; 
Übergang d. 8- in d. «-Glycerinphosphate I 2157; 
—: v. Phenoläthern bei höherer Temp. (— d. 
Phenol-[3-naphthomethyl]-äthers) I 1864; v. Al- 
kylphenyläthern in Alkylphenole I 55; v. o-Amino- 
diphenyläthern 11 1871; (2-Acylaminodiphenyl- 
äther) 113902; (N-Alkylphenoxazine) 11 3904; 
Umwandl. d. Pseudonitrosite v. propenylhalt. 
Phenoläthern, Synth. v. «-[Alkoxyphenyl]-P- 
nitropropanolen bzw. deren Methyläthern II 1698; 
Alkaliempfindlichk. v. «-[Alkoxyphenyl]-3-amino- 
u. -3-hydroxylaminopropanolen I1 1699; Mecha- 
nismus d. — d. Hexosezucker in lebenden Orga- 
nismen II 237; Pinakon-Pinakolin- — (—d.symm. 
aromat. Pinakone) 1228; Pinakolin- u. Retropina- 
kolin-— in d. Phenanthrengruppe I 2361; elek- 
tronentheoret. Erklär. d. Benzilsäure-— 11683: 
Beckmannsche — (Kinetik d. spontanen — u. 
Lösungsm.-Wrkgg.) 1 1049; (bei niederer Temp.) 
11 1527; geometr. Invers.: bei Cumarinsäuren 
1 1867; bei Cumarinen u. Cumarsäuren (Mechanis- 
mus) 1879; Acylwanderr.; Verwend. d. Pseudo- 
nitrosite propenylhalt. Phenoläther zur Synth. v. 
x-arylierten B-Hydroxylamino- u. 8-Aminopropa- 
nolen (Isoeugenolderivv.) 113096; (Methyliso- 
eugenol- u. Isosafrolderivv.) II 1349; Deut. d. 
v. Resorein-2- u. -4-acetat 1 1219; Fries’sche Rk. 
bei «-Naphthylestern I 2170; — v. o-Acetamino- 
sulfonen u. -sulfiden I 3657; mol. —: v. Sulfanili- 
den 11 3902; v. 2-Athylmercapto-5-äthyl-6-thio- 
eyanopyrimidin 13933; s. auch Gleichgewichte; 
Ringsysteme;, Rotation, optische, Stereochemie; 
Tautomerie. 

Urmwandlungspunkt s. Allotropie. 

Undecan s. CııH 2. 

Undecansäure s. C1ıH 2202. 

Undecenol s. C11H 220. 

Undecylaldehyd =. C11H 220. 

Undecylensäure s. C1141 2002. 

Undecylsäure s. C11H2202. 

Unden s. Hormone-Follikelhormone. 

Unfaliverhütung, Sicherh. in chem. Laborr. (indu- 
strieller Gesichtspunkt) I 449; Schutzmaßnahmen 
gegen Gefährd. durch Hg an Labor.-App. (Ver- 
wend. v. „„Hg-Kohle‘‘) 13576; — in d. chem. 
Industrie 1 1746; Gefahren in d. chem. Industrie 
Deutschlands 1 449; Schutzmittel gegen schädl. 
Dämpfe u. Gase d. chem. Industrie (Übersicht) 
1 3576; schwimmende Decken für oberird. Groß- 
tanks zur Lager. leichter KW -stoffe 1 450; Brand- 
u. Explos.-Gefahren bei Lager. u. Transport v. fl. 
Treibstoff 1450; Luftschutz für Tankanlagen 
1450; Flammenschutzarmaturen an unterird. 
Mineralöltanks I 450; Vermeid. d. Explos.-Gefahr 
in Kondensat.-Anlagen bei d. Rückgewinn. organ. 
Lösungsmittel I 449; Verss. über in Kohlengruben 
verwendeten inerten Staub Il 392. 

Elektrostat. Auflad. durch fließende Gase ind. 
Praxis d. C2H2-Schweiß. I 1746; Erhöh. d. elektr. 
Leitfähigk. v. Luft oder Gasen durch lonisat. 
IH 411*: Sicherheitsmaßnahmen beim Arbeiten 
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mit Röntgenanlagen, einschließl. biegsame Hoch- 
spann.-Kabel I 450 

(efahren u. Vermeid. d. ,‚„N-Narkose'' infolge 
O2-Mangels bei lungenautomat. arbeitenden G 
räten 11734; s. auch Erplosionen;, Feuerschut 
Gasmasken ; Gewerbeerkranku nyen u. 
h ygien: n Toxikologie 

Unguentolan, lokale Vitaminwrkg. bei 
1 429. 

Union-Brillantechtlichtblau, II 3162 

Union-Brillantechtlichtgrün, II 3162 

Universalbeize 9333, für Cr-Farben auf Naturseidı 
u. Viscosekunstseide im Filmdruck 12898 

Universalfarbstoffe, Verwend. zum Färben v. Misi 
geweben aus Seide u. Woll 1} 198 

Universat S zur Avivage u. zum Schlichten I 22 

Universat SK zur Avivage u. zum Schlichten I 22x14 

Unizet-Brillantschwarz, 1 3U=8, 

Unkraut, Einfl. d. Mineraldüng. auf d. Verunkranut 
d. Felder 1 3031; —-Samen im Stalldünger I 170: 
— -Vertilg. s. Pflanzen- Pflanzenvertilgung 

Unterbromige Säure, K-Salz, Haltbark. d. Ls 
IE 3751. 

Li-Salz, Haltbark. d. Lsgg. I1 3751. 

Na-Salz, Haltbark. d. Lsgg. IE 1064; Ein 
auf Dimethylpinakole I 494. 

. _—Methylester, Darst., Eigg., Rkk. mit 
Athylenderivv. 13654. 

Unterchlorige Säure, kontinuierl. Herst. 11 3961* 
Bleichen v. fettsauren Natronsalzen mit Hvpo 
ehlorit oder 1 3362*; Kinetik d. Anlager. 
v. — an Doppelbindd. (mol. Leitfähigk.) I 
2664; Nachw. v. C1O’” (Tüpfelrkk.) I 3818; 
Farbrk. v. C1O’” mit NH4CNS 1 254: galvani- 
metr. Best. v. C10’ 11 2248: Nachw. v. freiem 
Clin Hypochloriten, bes. in Trinkwasser II 270 
Best. d. wirksamen Cl in Hypoechloritisgg. dureh 
direkte Titrat. mit Na2S203 153167; 8. auch 
Bleichen: Wolle. i 

—Salze (Hypochlorite),, Herst. v. Hypo- 
ehloritisgg. aus gel. Erdalkali- bzw. Alkalihydr- 
oxyden 13970*; elektrolyt. Gewinn. \ in 
Textilfabriken II 3998; beständ. -Präpp. (u: 
misch v. NasPO4 u. NasHPOs mit NaOCl-Lsg.) 
1286*; Verwend.: zum Reinigen v. Zuekeı 
11 1272*; beim Abziehen v. Wolle I1 3835; zum 
Bleichen v. Fettsäuren, tier. u. pflanzl. Fetten 
u. Ölen 113996*; zur Schädlingsbekämpf. auf 
Viehfarmen II 269; Zers. 1 2464; (Einfl. d. [H']) 
11515; Kinetik d. Selbstzerfalls v. -Lsgr. 
bei verschied. pp 11 3998; katalyt. Zerfall in An- 
wesenh. v. Cu u. CuO 13363. 

Alkalisalze, feste — aus Alkalisalzen 
sätt. Fettsäuren 11 3277*; feste, in W, leicht 
lösl.. beständ. --halt. Gemische I 2260*; b« 
ständ. feste 1 3180*; Haltbarmachen 
Aufbewahren II 3277*. 

Ca-Salz, neues hochprozent. „Perehloron' 
1 3968; leicht filtrierbares, neutrales 11 3278*; 
Einw. v. — auf organ. Verbb. mit Hydroxyl- u 
Carbonylgruppen IH 1341; als Oxydans in d 
volumetr. Analyse; Haltbark. u. Einstell. d. L 
N Hs-Best. II 405. 

Erdalkalisalze, 
bewahren 11 3277*. 

Na-Salz, Herst. aus fl. Cl zur Chlorbleich« 
(Technik) 11 1107; —-Lsg. (Hypochlorit-Felgra- 
Spezial) 11 2241; Anlage zur elektrolyt. Herst 
II 3998; Selbstherst. durch Elektrolyse v. techn. 
NaCl mit Graphitelektroden I1 1466; Herst 
festen, in W. leicht lösl., beständ -halt. Ge- 
mischen II 2260*; haltbares mit nicht weniger 
als 2 u. nicht mehr als 3 Moll. Krystallwasser 
II 2105*: Haltbark. v. —-Legg. 12866; keim 
tötende Wrkg. (Sterilisier. v. Melkmaschinen n 
Rahmzentrifugen) I1 452; Verwend. v. Dakin- 
scher Lsg. zur Bekämpf. d. Verbreit. v. inneren 
Parasiten .d. Pferdes 11441; Wrkg. v.—, Chloramin 
T u. Azochloramid auf organ. Substrate 1 2045 

—Äthylester (Äthylhypochlorit), Bldy 
A., Rkk. II 1341 


Gewerbe 


Verbänden 


Haltbarmachen u \u 


344 * 








Unterchlorigsäurezahl 53 


Unterchlorigsäurezahl, Konstante für fette Öle 
1 1315. 

Unterjodige Säure, Kk. H202 ı J’ - H’—> H20 
- HJO 12939. 

—Salze (Hypojodite), Einfl. d. [H’] auf d. 
Zerfall 11515; Haloform-Rk. (Einw. v. — auf 
Ketone mit Hinderr.) Il 2363. 
Unterphosphorige Säure, titrimetr. Best. v. Hypo’ 
phosphit mit alkal.e. KMnOs-Lsg. 13448; Best. 
d. P in Hypophosphitsirupen I 1091. 

Na-Salz, Oxydat. 12962; Einw. auf Uranyl- 
sulfat im Dunkeln u. im Licht 11341; Schutz- 
wrkg. auf d. Intoxikat. durch &-Aminopropioni- 
tril 11415. 

U-Salz, Bldg. v. koll. — bei d. Einw. v. 
Na-Hypophosphit auf Uranylsulfat im Dunkeln 
u. im Licht 11341. 


Unterphosphorsäure, Konst. 12788. 


K-Salz, Formel 1348. 

Na-Salz, Formel 1348». 

Unterricht, europäische —- u. Forsch.-Laborr. für 
Chemietechnik H 1305; Chemie im Mittelschul- 

11 1305; kultureller Wert d. Chemie im allge. 


11 2455; Neuordn. d. — d. elementaren Chemie 
1 1494; Notwendigk. d. Modernisier. d. Ausbild.- 
Ganges in allg. Chemie 1 2937; -Plan in allg. 


Chemie 11494. 

Physikal. Methoden in d. Chemie 13241: 
Prüf. d. Fähigk. zur Anwend. chem. Prinzipien 
I 1494; Modelle zur Demonstrat. d. richt. 
Raumerfüll. d. Moll. 13381; neue Modelle alter 
Moleküle, Herricht. u. Anwend. im chem. 

11 1494; Krystallklassifikat. u. Symbolismus 1 
173; Vorles.-Verss.: zum Gesetz d. additiven Vol.- 
Zus. 113; zur allg. Chemie (Gesetz d. Partial- 
drucke, Ditfus.-Gesetz d. Gase) 11 2919; Glas- 
manometer für d. — 11 1517; Demonstrat.-Verss. 
zur Darst. v. Gasen ohne bes. App. 11 2919; 

-Verss. über d. Verwend. d. Radivelemente 
als Indicatoren 11495; übersichtl. Schema d. 
Röntgenterme 13753; elektr. u. opt. Verss. mit 
schwingenden Krystallen 13241; einfacher Vor- 
les.-App. zur Demonstrat. d. Peltiereffekts I 
1649; kinet. Mol.-Theorie, Bezieh. zu Wärme- 
erscheinn. 1 2937; thermodynam. Aufgabe: maxi- 
male Arbeit aus d. Temp.-Ausgleich zweier endl. 
Wärmebehälter 13241; 112789; Demonstrat.- 
Verss. in Kundtschen Röhren mit Schallwellen 
hoher Frequenz 11 2789; visuelle Demonstrat. d. 
Verdampf. d. Hg 13753; Gasverflüssig. (Vorles.- 
App.) 13881: (Schauverss.) 11 3; Beobacht. d. 
Brownschen Mol.-Beweg. mit unbewafinetem 
Auge I1 1649: koll. Kobaltinitroso--naphthol im 

-Vers. zur Demonstrat. d. Eigg. v. Kolloiden 
11 1495; Demonstrat.-Verss. über Oberflächen- 
energie 11 2621; App. zur Demonstrat. d. Elek- 
troosmose 12762; Verss. über d. chem. Gleich- 
gewicht für Anfänger II 1817; neue Experimente 
für d. Vorles. d. anorgan. Chemie HI 1305; Auf- 
stell. v. Gleichungen nach d. Meth. d. Valenz- 
wechsels bei Oxydat. u. Red. II 1817; schemat. 
Tabellen zur Darst. d. chem. Gleichgewichts 
11495: Vers. über d. chem. Gleichgewicht für 
Studenten d. physikal. Chemie (N204) IH 1817: 
Vers.-Anordn. zur Demonstrat. d. Rk. zwischen 
N? u. O2 112919; Vorles.-Verss.: mit fl. Hz 
12937; über Oxydat. v. NHs zu HNOs I 189; 
Vorbereitt. zur Beschäftie. mit lösl. Silicaten 
1189: Pb-Bäume, d. v. Grund d. Gefässes aus 
wachsen I 3: Fäll. v. MeNHaPOs aus übersätt. 
l,sg. (Anfänger-—) 11495. 

Chemieingenieur, Ausbldg. für d. Industrie 
II 2; chem. Technologie als Lehrfach 13629; 
techn. Erzieh. bei d. Ausbldg. v. Industrie- 
chemikern 1509: Ausbldg. d. analyt. u. d. spe- 
ziellen Industriechemikers 13241. 

Physiol.-chem. Unterss. u. Sterilisat.-Arbeiten 
im pharmazeut. - 11 3130; App. zur Ver- 
anschaulich. d. chem. u. physikal. Vorgänge in 
Atemiiltern u. d. Erzeug. künstl. Nebel I 2713. 
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Probleme d. in quantitativer Analyse, 
Anforderr. an «d. Komponenten v. Gemischen 
zur quantitativen Analyse 11 1495; — in Mikro- 
chemie u. chem. Mikroskopie 11 2621. 

Bibl.: Leitfaden für d. pharmazeut. — I 
[3011]; Kolloidehem. Praktikum 1 [3642]: Prakt. 
Physik zum Gebrauch für —, Forschung u. 
Technik 1 [3055]; Chem. Grundatlas, Handbuch 
für d. — in geschichtl., techn., anorgan. u. allg. 
Chemie einschließl. d. Mineralogie 11 [3743]. 

Russ.: Leitfaden für prakt. Übungen in d. 
anorgan. Chemie 1[871]; Praktikum d. alle. 
Chemie 1 [1496]; Samml. v. Übungen in d. organ. 
Chemie 1 [3799]; Samml. d. Hauptsätze im Lehr- 
gang d. allg. u. anorgan. Chemie mit Fragen, 
Aufgaben u. Übungen I [3482]. 

Smith’s college chemistry 11 [644]; General 
chemistry for colleges 11 [1825]; Como haremos 
250 experiencias de Fisica y Quimica con poco 
gasto 1 [3097]; s. auch Chemie. 

Untersalpetrige Säure, K-Salz, Bldg.-Wärme aus 
d. Elementen, Bldg. aus KNOs 1 3106. 

Unterschweflige Säure, Zerfall d. — u. ihrer Salze 
13644; Einfl. v. Hyposulfit auf d. Regeneräat. 
v. Amphibien II 3930; Nachw. d. Hydrosulfite mit 
Resazurin 1 1422; potentiometr. Titrat. v. Sultit 
u. Sulfoxylat in Ggw. v. Hyposulfit II 3268. 

—Salze (Hydrosulfite), Herst. aus fl. SOa 
u. aus Verbrenn.-Gasen v. 5 1198. 

Ba-Salz, Darst., Red.-Vermögen 13644: 
Zerfall 13644. 

Cd-Salz, Pyridin-Addit.-Verbb. 13644. 

Co-Salz, Bldg., Rkk. (Komplexbldg.) 1 3643; 
Pyridin-Addit.-Verbb. 13644. 

Fe-Salz, Pyridin-Addit.-Verbb. 1 3644. 

Mn-Salz, Pyridin-Addit.-Verbb. I 3644. 

Na-Salz, Formel, Umsetz. zu Thiosulfat 
1 348; Zerfall 13644; Rkk. mit Co-Salzen 1 3643: 
Schutzwrkg. auf d. Intoxikat. durch «-Amino- 
propionitril 1 1415; Einw. auf proteolyt. Enzyme 
I1 1193: Na2SOs u. — als Ersatz für Cyanide in 
d. selektiven Flotat. d. Nichteisenmetalle 11 2725; 
krit. Unterss. über d. Best. v. O mit alkal. Trioxy- 
benzol- u. Na-Hydrosulfitisgg. in verschied. Konz.- 
Verhältnissen 1 3877. 

Pb-Salz, Darst., Red.-Vermögen 13644: 
Zerfall 1 3644. 

Sr-Salz, Darst., Red.-Vermögen 13644. 

Zn-Salz, Pyridin-Addit.-Verbb. 13644: Ver- 
wend. v. Vasiten zur Entfärb. v. Farbstoffen 
in Papier 1 1637. 

Uracil, Darst., Eigg., Rkk. zur Herst. v. Cyanin- 


farbstoffen II 1491*; Darst. v. neuen —-Derivv. 
11710; WUV-Absorpt.-Spektren v. —-Derivv. 
11356; Oxydat. in vitro 12818: — im Herzen u. 


in d. quergestreiften Muskulatur d. Hundes 
I 1085. 

Uracildesoxyribosid s. (’aH1205N2. 

Uracilribosid s. Uridin. | 

Uran, Vork., Aufarbeit. (Übersicht) 1 1521: Vork., 
Produkt. u. Verwend. 12724; —-Erzvork. in 
Russ.-Turkestan IH 1678; —-Bleiglanz u. Urani- 
nit in Bedford, New-York 1 2192; Verhältnis: 
v. Ac/U ind. radioakt. Mineralien I 518: v. Th/U 
in gewöhnl. Substanzen IH 3681; v. Pb/U u. d. 
Alter d. Beaverlodge- u. Hottah Seen-Lager- 
stätten II 342. 


Flotieren v. —-Erzen 11 2119*; Bearbeit. v. 
—-halt. Lsgg. mit metall. Fe (Abscheid. v. Cu 
u. — aus Lsge. v. Ra-halt. Tjujamujunerzen) 


1455; Metallurgie u. Anwendd. (Zusammenfass.) 
11 3430. 

Bind.-Energien in d. radioakt. Familien d. 
--Ra u. d. Th 11179: a&- u. B-Strahlumwand- 
lungen 1665: künstl. Radioaktivität bei Neu- 
tronenbeschieß. 1 969, 1129: künstl. Umwandl. 
durch Neutronen 11498; II 11, 2491: (neue 
radioakt. Familie) II S01: (Bldg. d. Elementes 
93, kein Isotop d. Pa) 113357: Aktivitäten d. 
Transuranelemente) 11970: At.-Gew. d. -Ph 
II 3051. 
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Ionisat.-Kurven d. x-Teilchen d. — 11648; 
Röntgenstrahlenniveaus II 322: M-Strahl. I 1181; 
II 3361; (Fluorescenzausbeute) 1354, 1180; N- 
Spektr. 11822; Elektrolyse v. —-Salzen mit 
Elektroden in dest. W. 11015: photoelektr. 
Schwelle v. mit begrenzten O2a-Mengen behan- 
deltem II 1665; Sprödewerden v. durch 
kleine Al- u. Fe-Menzen II 3822; -beladene 
Puzzolanerde als Katalysator d. NH3-Oxydat. 
1 1333. 

Mechanismus d. Acidose bei experimenteller 

--Nephritis 11 719: Wrkg. d. Ephedrins auf d. 
Ablauf d. -Nephritis 13308. 

Potentiometr. Best. im Analysengang 12853: 
Best. in kleinen Monazitmengen I 3415: Mikro- 
best. in Uraniniten 1 115; volumetr. Best. mit 
Ti(IIl)-sulfat II 2251; Chinaldinsäure als Reagens 
zur Best. v. Zn in Gew. v. — 13819; Best. kleiner 
V-Mengen in —-Präpp. II 1066. 

Uran(IV)-chlorid, therm. Ausdehn. 1529; 
Verwend. zur Chlorier. v. Naphthalin I 514. 

Uran(VI)-fluorid, magnet. Verh. 13254. 

Uranhydrid, Herst. I 129*. 

Uranhypophosphit s. T’nterphosphorige Säure, 
U-Salz. 

Urannitrat, experimentelle Gewöhn. an 
I 1584; erworbene Resistenz v. Leberzellen gegen- 
über d. tox. Wrkg. v. — 13159. 

Uranoxyde: UO2, Krystallstruktur (Identität 
mit Uraninit) I 3492: iarb. Überzüge für 
Töpferware mit - 1 946*. 

U30s, elektrolyt. Herst. dünner 
1 3767; 11 3079. 

Uranylsalze, analyt. Anwendd. d. Hemm. d. 
Fluorescenz d. Uranylions unter d. Einw. einiger 
Ionen 1 3013. 

—— Nitrat, mol. Anordn. u. Beug. d. Röntgen- 
strahlen in -Lsgg. 13103; Elektrolyse v. 

-Lsgg. 113079; (Herst. dünner Schichten v. 
Us08) 13767. 

——Sulfat, photochem. Rk. mit Na-Hypo- 
phosphit u. -Phosphit 11341. 

Uran I, Best. d. Alters v. Mineralien aus d. Ver- 
hältnis d. Anzahl pro Sekunde zerfallenden Atome 
v. AcU u. — 13761. 

Uran X, Intensität d. harten y-Strahlen II 2178. 

UranXı, -Strahlenspektren bei d. Übergängen v. 

- > UXa 11 323. 

Uran X, -Strahlenspektren bei d. Übergängen v. 
UXNı—> — 11323. 

Uranin, Verh. d. Absorpt.-Bande bei hohen Drucken 
11 1159; Caleiumphosphatphosphore mit —-Zu- 
satz 11340; Einfl. d. Viscosität auf d. Abnahme d. 
Fluorescenzvermögens d. Lsgeg. v. Farbstoffen 
in Abhängigk. v. d. Konz. I 3252. 

Uraninit s. Pechblende. 

Urea-Stibamin, cardiovasceuläre Wrkg. II 2398. 

Urease s. Enzyme. 

Uredineen s. Pilze. 

Ureide, Darst. v. — v. disubstituierten Essigsäuren 
1 1271*; Einw. d. Hydrazins auf d. cycl. (Para- 
bansäure) II 1544; s. auch Harnstoffe. 

Ureka S, Beschleuniger (Anwend.) I 808. 

Urethan (Äthylurethan), D. u. Viscosität v. — -Harn- 
stoff-Lsgg. I1 1516; therm. Analyse v. Dreistoff- 
systemen mit — I 1172; Syst. Antipyrin-Harn- 
stoff-— (Krystallisat.-Vorgang in einem Drei- 
stoffsyst., d. ein Peritektikum u. ein Eutektikunı 
anfweist) I 2487; Rk.: mit SOClz II 681; mit 
TiCls 1 3399; mit Imidcehloriden I 3139; Einfl.: 
auf proteolyt. Enzyme IH 1193; auf d. Indophenol- 
Rk.d. Bakterien II 2966; minimaler narkot. Dosen 
auf d. Atmung d. Erythrocyten I 593; auf d. 
elektr. Exeitat. v. Blutgefäßen II 552; Abhängigk. 
d. —-Wrkg. am Muskel v. d. Ca-Konz. u. d. 
Bedeut. d. Ca für d. Erregbark. d. motor. Nerven- 
endigze. II 1909; Zusammenhänge zwischen 
Gewöhn., Überempfindlichk., Alter u. Giftwrkg. 
I 107; Ursache d. Verfärb. v. Chinin-— -Lsgg. 
1 3955; Verwend. zur Verhinder. d. Harzbldg. in 
Spaltbenzinen I 1486*. 


-Schichten 
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Best., auch in Ggw. v. Amidopyrin, Theo- 
bromin, Kaffein, Barbitursäure- u. Carbamid 
derivv. II 3408. 

Urethane (Carbaminsäureester), Unters. einer neuen 
Reihe v. 11 353; Darst.: v. disubstituierten 
1 1271*; v. Phenyl- v. am N substituierten 
Aminopropandiolen II 3545*; ı d. Pyridin- 
carbonsäurereihe I 440%; Ramanspektr. I 2798; 
Einw. v. SOCle II 681: Kondensat. mit Benz- 
anilidimidehloriden I 3139. { 

Urethylan (Methylurethan, Carbamidsäuremethyl- 
ester), Rk. mit Benzanilidimidehlorid 13139; Ver 
wend. zur Verhinder. d. Harzbldg. in Spaltbenzinen 
1 1486*; s. auch Trethan, Urethulan. 

Uricase s. Enzyme. 

Uridin (Uracilribosid), Bilde. beim Abbau d. Nucelein- 
säure mit Nuclease aus Rinderniere 11 3666; 
Spalt. durch Nucleosidase (Geschwindigk.) 13296. 

Urin s. Harn; Harnanalyse. 

Urochrom, Vork. im Harn II 1734. 

Urochrom B, Bldg. beim Hämoglobinstoftwechsel 
1 1732; (Ableit. v. Harnfarbstoff aus d. Hämo 
elobin) I 2837. 

Uroerythrin, Vork. im Harn, spektrometr. Best ., 
Frage d. Identität mit Xanthorubin I 2036: Bldg 
beim Hämoglobinstoffwechsel I 1732. 

Uroflavin s. Luyochrome. 

Urolumiflavin s. Luyochrome. 

Uronsäuren, Isolier. einer aus Citronengummi 
II 2687; Polyuronide aus d. Schleim v. Psyllium- 
samen (Geh., Hydrolyse) II 707; Abbau v. 
Polyuroniden durch Pilze u. Bakterien I 2906 

Uroporphyrin s. Porphyrine. 

Uroselectan B, — intravenös II 1570. 

Urotropin 8. Heramethylentetramin. 

Ursol s. p-Phenylendiamin. 

Ursolsäure s. Sapogenine. 

Urtit, Darst. d. AleOs aus 

Urobilin s. Gallenfarbstoffe. 

Urushiol, gift. Bestandteil d. gift. Efeus, Derivv. 
1 2830. 

!-Usninsäure, Isolier.: aus Nephromopsis Stracheyi f. 
ectocarpisma Hue IN 864; aus d. Flechte Cladonia 
amaurocrea I 418. 

Ustilagineen s. Pilze. 

Uterotonon s. Hormone (Hormone verschiedener 
Natur). 

Uteroverdin s. Gallenfarbstoffe- Biliverdin. 

Uterus s. Organe-Geschlechtsorgane. 

Uvitinsäure (F. 290°), Darst. durch elektrochem 
Oxydat. v. Mesitylen, Eigg. II 2660. 

Uzarigenin, Konst. I 1395; (Derivv.) I 0905; kon- 
stitutionelle Beziehh. zu Sterinen, Gallensäuren, 
Sexualhormonen usw. Il 702; Abbau zu einer 
Säure C20oH3202 (Alloätiocholansäure?) I 413 
(Identifizier. d. Abbausäure mit Ätioallocholan- 
säure) I 1395. 


mittels SOs I 2710 


Vaccine s. Impfstoffe. 

Vacciniin (6-Benzoylglucose), Synth., Rkk., Derivv., 
Konst. I 240. 

Vagina s. Organe-Geschlechtsorgane. 

Vago, Zus., therapeut. Verwend. I 2848 

Vagotonin s. Hormone- Pankreashormone. 

Vakuumröhren s. Entladungsröhren. 

Vakuumtechnik, Entw. d. Tiefdrucktechnik (Zu 
sammenfass.) II 1582; Hochvakuumtechnik (Zu- 
sammenfass. d. theoret. Grundlagen) II 3951. 

Vakuumflasche I 1272; Herst. v. Metall-Quarz- 
Schmelzstellen u. vakuumdichten Verbb. I 1900; 
Hochvakuumabsperrvorr. II 2978; Vakuum- 
regulator I 3012; hohe Umdreh.-Geschwindigkk. 
im Vakuum II 2978; bequeme Einführ. v. O2 in 
evakuierte Gefäße II 2701. 

Öle u. Fette für d. Hochvakuumtechnik I 1094; 
Dampfdruckmess. an „Apiezon"-Hochvakuumm- 
fetten I 3817; Fernhalten schädl. Gase u. 
Dämpfe aus hochevakuierten Räumen I 3020; 
Ausfrieren v. Gasen u. Dämpfen in d. I 3012; 
s. auch Destillation; Entladungsröhren,, Filtrieren ; 
Manometer, Pumpen; Schleudern; Trocknen. 











Valenz 


Valenz, Definit. 13753; Beständigk. v. Verbb. 13242; 
Elektroaffinitätsskale, Valenzzustände, Tlonisier.- 
Potentiale u. Elektronenaffinitäten I 1331; 
rechner. Behandl. d. zwischen nichtpolaren Moll. 
oder Atomen mögl. elektr. Kräfte 11 1306; Natur 
d. chem. Bind. zwischen H u. stark elektroposi- 
tiven Metallen II 1821; Atomtetraederauffass. in 
alle.-verständl. Darst. II 317; gerade u. ungerade 
Koordinat.-Zahlen, Tendenz d. —- u. Koordinat.- 
Elektronen zur HKdelgasstruktur II 1497; ko- 
ordinative Theorie d. Baues organ. u. nichtmetall. 
Verbb. I 3773; alle. Theorie d. mol. Koordinat. 
I1 1649, 2486; Komplexbldg. infolge Polarisat. 
I 1331; Dipolmoment u. Ionenbind. IH 656; Di- 
polindukt.-Effekt u. Momente einzelner Bindd. 
11 672; mol. Bau u. Eigg. d. homöopolaren Verbb. 
1 2510; Oktett-Theorie d. Dreifachbind. I 3629: 
--Winkel: v. O 1 873; v. O u. S II 987, 2039; 
Kovalenzwinkel v. O u. Sin organ. Verbb. 11 2937 ; 
Haupt- u. Nebenvalenzen d. O-Atoms im Arseno- 
lith als raumgeometr. Grundlage für d. in d. 
Oxoniumverbb. vierwert. O 1 1823; —-Chemie d. 
Schwefelphosphore II 3886; Charakter d. Bind. 
im CO-Molekül IH 963; Wertigk. d. Po I 213. 

Bedeut. d. chem. Bind.-Energie (Einführ. v. 
Klektronenenergien)1 1165; Auflös. v. Bind.-Eigen- 
funktt. nach d. Gliedern einer linear unabhäng. 
Reihe II 2921; —-Problem in d. Quantenchemie 
(Übersicht) 11 2625; ‚chem. Kräfte‘ nach d. 
Quantenmechanik I 511; II 3475; Abänder. d. 
Heitler-Londonschen Meth. 12128; Deut. d. -— 
auf d. Grundlage d. Wellenmechanik u. Banden- 
spektren 12485; Spektroskopie u. —, period. 
Funktionen zweiatom. Nichthydridmoll. II 4; 
Natur d. nichtklass. Kräfte 1 3242; Übergang v. 
metall. zu heteropolarer Bind. 11 1496; Wertigk.- 
Problem, Formen nichtelektrovalenter Bind. II 3; 

-Wechsel (Übertrag. d. Theorie d. Spin-— auf 
d. Halogenide schwerer Elemente) 11 1817; Be- 
weise für d. --Ablenk.-Hypothese HH 1682: 
Theorie d. Singlettbindungen II 2816. 

Rolle d. Elektrons bei d. chem. Bind. 1847; 
Einfl. d. Elektronenbind. auf d. Größe d. Comp- 
tonverschieb. 1855: Theorie d. —-Bind. durch 
Elektronenpaare 13242; Elektronentheorie v. 
Lewis u. Kossel (histor. Bemerkk.) I 1817: 
kombiniertes Näher.-Verf. zur Energieberechn. 
im Vielelektronenproblem Il 645. 

Natur d. metall. Bind. 1189, 3892; Bind.- 
Verhältnisse beim AuAlz II 1496. 

Ubergang v. aromat. in metall. Elektronen in 
organ. Verbb. 1373. 

Elektron in d. organ. Chemie (therm. u. hydro- 
Iyt. Stabilität u. Instabilität d. C-C-Bind.) IT 1198; 
Elektronentheorie d. — in d. organ. Chemie 
11 1523; Anwend. d. Elektronentheorie in d. 
organ. Chemie (Eigg. isomerer Nitroverbb.) I 374: 
(Natur d. N in Aminoxyden) 1 375; (Umgruppier. 
d. Ladd. d. C-Ionen d.Phenylgruppe bei d. Bldg. 
aromat. Aminoxyde) 1 375; (Monosulfonaphthalin- 
derivv.) 1376; (Anthrachinondisulfonsäuren) 1 
376; (lsomerie d. Sulfoderivv. d. Anthracens u. 
Anthrachinons) 12793; (Thiocol) 12794; Elek- 
tronenniveaus mehratom. Moll. (C-C-Doppelbind.) 
1 1197; Heteropolare (Eigenfarbe u. Halo- 
chromie einiger tieffarb., aromat. Fünfring- 
ketone) I 1214; (Konst. u. Farbe) II 1856; (kom- 
plexe Ag- u. Hg-Salze mit d. 2-Thion-4-oxy-1.2.3.4- 
tetrahydrochinazolin) I1 1883; Energien d. ato- 
maren Bindd.: in n. Paraffin-KW-stoffen 1530; 
in CHa, C2Hs, Methanol u. Athanol I 530: innere 
Energieverhältnisse bei carbocyel. Substanzen 
(beständigk. u. Reaktivität cyel. Polyolefine) 
1 1686; (Entfern.-Gesetz) 13773; (Resonanzeffekt) 
13773: Elektronentheorie d. aromat. Verbb. I 
199; Theorie d. Stabilität d. Bzl.-Ringes u. ver- 
wandter Verbb. II 1154; Resonanzenergie beim 
Diphenyl u. seinen Derivv. I 3898: auf d. be- 
hinderten Rotat. einer einfachen Bind. beruhende 
Stereoisomerie (opt. Isomerie d. 2.27.4.4’°-Tetra- 
brom-6.6’-diecarboxydiphenyls) 113503; Vorher- 
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sage behinderter Rotat. in perisubstituierten 
Naphthalinen (opt. Zerleg. d. Phenyl-[8-carh- 
oxy-1-naphthyl]-sulfoxyds) I1 690; chem. Akti- 
vität d. naphthol. H-Atome d. 1.7-Dioxynaphtha- 
lins II 1539. 

Frage d. polyvalenten Bindd. in d. Moll. v. 
C-Verbb. II 496; Elektronenisomerie organ. Verbh. 
init mehrfachen Bindd. 143; innere Energie- 
verhältnisse organ. Substanzen (experimentelle 
Unterlagen d. Doppelbind.-Regel; Zuckerspalt.) 
1 2511; Anwend.: d. Doppelbind.-Regel auf Fragen 
d. Zuckerchemie 12512; d. Grignardreagens zur 
Ortsbest. gewisser Doppelbindd. in mehrkern. 
Ringsystemen Il 1358: Einfl. v. Peroxyden auf d. 
Orientier. d. Addit. v. HBr an Vinyl- u. Allyl- 
essigsäure 12003; Addit.-Rkk. d. Aö-n-Hexen- 
säure I 2002; elektr. Dipolmomente u. Resonanz 
bei konjugierten Systemen 11 672; Studien über 
konjugierte Systeme (Addit. v. HClan.d. geometr. 
Isomeren d. Phenylbutadiens) 12808; (elektrolyt. 
Red. d. Vinylacrylsäure) I 2162; (Anlagerr. in d. 
Anthracenreihe) I 1369; 113504; Refrakt.-Aqui- 
valente d. dreifachen C-Bind. I 2507. 

Best. d. Abstuf. d. Polarität d. Amin-N in 
organ. Verbb. 143; Faktoren, d. die Instabilität 
einer C-N-Bind. bestimmen (Instabilität d. C-N- 
Bind. in substituierten Methylaminen) I 1200; 
Bldg. u. Zers. d. Diazoketone u. d. sogen. Diazo- 
anhydride v. Standpunkt d. Elektronentheorie 
1 1681; Struktur d. organ. Azide I 2518. 

Elektronentheorie organ.-chem. Rkk. 11679: 
Strukturtheorie d. chem. Veränderr., vollständ. 
Syst. v. Dublett-Rkk. 113645; Fähigk. organ. 
Radikale, sich an Bindd. zu beteiligen I 1204: 
Bezieh. zwischen chem. u. physikal. Theorien über 
d. Ursache d. Stabilität organ. freier Radikale 
1878; anionotrope u. prototrope Umwandlungen in 
eycl. Systemen (v. 1-Oxyinden abgeleitetes Syst.) 
11 3768; Rk.-Mechanismus: v. intramol. Umlagerr. 
(elektronentheoret. im Gegensatz zu ionentheoret. 
Erklär.) 1879; d. geometr. Invers. bei Cumarinen 
u. Cumarsäuren 1879; d. Umlager. v. Alkyl- 
anilinen, Nitraminen u. Nitrosaminen I 1216; 
Erklär. d. Beziehh. zwischen Acidität u. Tauto- 
merie (Amidgruppe, Hydroxamsäuren, Sulfin- 
säuren u. Sulfhydroxamsäuren) 1694; Verlauf 
v. Zers.- u. Kondensat.-Rkk. II 3646; ‚„ungeteilte” 
Elektronen u. durch o-p-richtende Substituen- 
ten in organ. Moll. erzeugte Wrkgg. 1 1814; 
Energieverhältnisse u. Substitut.-Regelmäßigkk. 
bei aromat., carbocycl. Substanzen I 1685; 
Dipolorthoeffekt (Unterss. an Benzolsubstitut.- 
Prodd.) II 2936. 

Unterss. über Restaffinität u. Koordinat. 
(2.2’-Dipyridylplatinsalze) 11871; (2.2°.2”-Tri- 
pyridylplatinsalze) 11873: Studien über Chelat- 
Bldg. (Stabilisier. v. Kekuleformen in 0-Oxyaceto- 
phenonen) 111332; neuer Faktor, d. gewisse 
C'helat-Bldgg. beeinflußt, mit bes. Berücksichtig. 
d. Disubstitut. im Resoreinkern I 1219; Affinitäts- 
absättig. d. ©O in Mol.-Verbb. d. Alkohole, Ather, 
Ketone u. Aldehyde 13124: Mol.-Verbb. d. 
Pyrrole u. Pyrrolfarbstoffe (Studium d. Neben- 
valenzkräfte) 1 2365. 

Bibl.: Chemie u. Struktur d. Materie [russ.] 
11 [967]; An Introduction to the modern theory 
of valeney 1 [1656]; The optical base of the theory 
of valeney I1 [2181]; s. auch Affinität: Haftfestig- 
keit; Komplexverbindungen: Konstitution; Mole- 
kularstruktur, Reaktionsfähigkeit, Stereochemie: 
Substitution; Umlagerungen. 


n-Valeraldehyd, UV-Absorpt. 1216; Best. mittels 


d. Disulfitmeth. II 1410. 


akt. Valeraldehyd s. C5H100. 
Valeriana s. Drogen. 
n-Valeriansäure (Kp.756 154°), Vork.: im rohen 


Teeöl 13149; im äther. Öl v. Croton campestre 
II 2748; Geh. d. Crotonöls I 1252; Herst. aus ein- 
oder mehrfach durch Cl, Br oder J substituierten 
gesätt. oder ungesätt. KW -stoffen II 279*; Bldg.: 
durch Red. v. Protoanemonin, Eigg., Derivv. 
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11 3758; aus Unidiumlacton 11070; aus Lobar- 
säure II 3116. 

Fluorescenzspektr. 11 3205; Dipolmoment v. 
Valeraten I 1511: Einfl. hoher Drucke auf d. F. 
II 33; mol. Schmelzwärme 13126; Wrkg. auf d. 
eleitende Reib. v. ? Glimmerflächen I 3642; Ober- 
flächenspann. 11 1322; Einfl. d. Luft-CO2 auf d. 


Oberflächenspann. wss. Lsgg. d. Na-Salzes I 2331; 
Adsorpt. u. Benetz.-Wärme v. an akt. Kohle 
11 2503. 

@-3-Amino-4-methoxy- u. -AÄthoxybenzoyl- 


derivv. 11 3764; Vergl. d. Aktivität mit Alkoholen 
unter verschied. Bediugg. 11 1527: Ausscheid. 
durch Spulwürmer 11594; lokaler Reizeffekt d. 
Ca-Salzes in Bezieh. zu ihrer Dissoziat. (Entzünd.- 
Erreg.) 13158; Verwend. v. u. -Salzen als 
Vulkanisat.-Regler 11 2461*. 

Äthylester, Blig. aus «d. Peroxyd aus Adipin- 
säuremonoäthylester II 40: Rk. mit CaH5MgBr 
E44; Kondensat. mit Ketonen I 2158. 

Valerobetain s. UsHı1702N. 

Valeroform, akute — -Vergift. 13813. 

Valerolacton s. Ü5HsOa. 

Valeronitril s. C5HsN. 

Validol, Verwend. zur Behandl. d. Erbrechens H 
2974. 

Valin («-Aminoisovaleriansäure), Geh.: d. Eiweil- 
stoffe v. Keta-Kaviar II 1984; d. Krötenleber 
während d. Sommer- u. Winterszeit I 434; d. 
Eiweißstoffe v. hochwert. Nahr.-Mitteln (Neu- 
best. d. Zus. d. Hühnereiweißes u. -eigelbes u. d. 
Kuhmilch) II 396; biogenet. Verwandtschaft zu 
Brenztraubensäure Il 230; Darst.: v. d-— aus 
d. rac. Verb. mittels l!-Menthoxyacetylchlorid 
I 545; aus 5-Methyl-5-äthylhydantoin (Eigg.) 
1 232; Lsg.-, Verdünn.- u. spezif.Wärmen v. dl-- 
II 205; Löslichk. in W. u. A.-W.-Gemischen 


Vanadiumverbindungen 


Aktivität v. — mit sinkender Temp. d. Paraffins 
bei Neutronenbeschieß. 11 3358 

Intensitäten d. Satelliten v. Ka 11 3361 
L-Spektr. II 1830; langwell. Grenze d. äußeren 
lichtelektr. Effektes 1 2778; photomagnet. Unters 
v. V-V'-Lsge. IH 3071: Kinetik d. Rk. 2? SO 


O0O2==25SOs am V-Katalysator I 231 
Silicagel als Träger für -halt. gemischte Kata 
Iysatoren 11 2252*. 

Einfl. v. -Salzen auf d. Enzymaktivität 
Il 1044; Begünstig. d. Azotobacterwachstums 
durch aus Bodenextrakten Il 1388; Wrke. auf 


Kulturpflanzen 11 106. 
Einbezieh. in d. 3. Gruppe d. elementaren 
qu ılitativen Analyse 1} 3318; colorime tr. N ac hw 


kleiner -Mengeen in nichtrostenden Stählen 
1 3819; spektroskop. Prüf. v. Fe-Legierr. auf 

Il 1222; —-Linien in Fe-Mo-Legierr. 1 1592 
spektroskop. Best. v. —-Verunreinigg.in ALL 598; 


spektroskop. Schnellbest. in Sonderstählen I 444: 
Schnellbest. im Stahl I 2704; Persulfatmeth. zuı 
Best. in Stäblen II 1584; elektrometr. Schnell 
best. in Stählen mit hohem Cr-Geh. II 1222 
volumetr. Best. v. Cr, Mn u. im Stahl (mit 
Diphenylamin als Indicator) IH 1923; Anwend 
d. HC104 bei d. Best. in Spezialstählen I 3317; 
Trenn. v. Ti u. Best. in Ti-—-halt. Fe-Sorten 
I 444; elektrometr. Schnellbest. in Schlacken 
Il 1584; spektroskop. Best. in Gesteinen I 1274; 
mikroanalyt. Best. in komplexen Salzen I 2855 
Best. mit KJOs; Chloramin T als Oxydat.-Mitte! 
13319; volumetr. Best. mit Ti (IIl)-sulfat II 2251 
Best. kleiner —-Mengen in U-Präpp. II 1066 
potentiometr. Best. v. CT, u. Mo nebeneinandeı 
II 1220. 

Bibl.: Gewinn. v. — aus Kertsch-Eisenerzen 
[russ.] IM [1611]. 


I 1687; Verteil.-Koeff. zwischen W. u. Butyl- Vanadiumverbindungen, Gewinn. eines hoch V-halt., 


alkohol II 1685; Verh. in d. Kalischmelze (Best. 
d. N) 13320; enzymat. Oxydat. (Reinig. d. En- 
zyme) II 3665; Einw. v. Clostridium sporogenes 
auf —-halt. Aminosäurepaare II 1045; Notwen- 
digk. für d. Wachstum v. Cl. sporogenes II 1196; 


alkoh. Gär. v. dl-— 11 1387: —-Stoffwechsel 
(Synth. einiger Phenylderivv.) IE 1168. 
Identifizier. geringer —-Mengen durch d. 


Elementaranalyse I 3821. 
Valocordin, Zus., Verwend. als Sedativum II 2695, 


Valvanol, Verwend. als Desinfekt.-Mittel u. Anti- 
septikum (Erfahrr.) II 1910. 
Vanadin s. Vanadium. 
Vanadinsäure s. Vanadiumverbindungen. 
Vanadium, ausammenfassende Darst. II 260; Vork., 
Aufarbeit. (Übersicht) 1 1521: Vork., Produkt. 
u. Verwend. I 2724; Geochemie d. — in West- 
sibirien IH 1522; —-Problem im Uralgebiet I 147; 
in kohlenart. Bitumen (Übersicht) I 2115 
Vork. in Organismen (Aseidae) II 1734. 
Gewinn. (aus Erzen) 11450*:; (dureh Chlorid- 
verflüchtig. aus sulfidhalt. Materialien) II 1956*: 
Problem d. Extrakt. auf metallurg. Wege aus 
Ti-Magnetiterzen d. Karelischen autonomen 
Republik II 1584; Darst.: v. reinem, feinpulver. - 
1 3400; v. reinem — durch Red. v. VCla u. VCle 
mit Mg 1 3400; aus Carbid u. Oxyd I 1449*; aus 
bas. Martinofenschlacken nach d. Sodameth. 
II 1247; aus d. V-Roheisen in d. Schlacke im 
bas. Siemens-Martin-Ofen II 2573: hochvanadin- 
halt., zur Herst. v. — oder —-Verbb. u. Thomas- 
stahl geeignetes Roheisen I 1446*: Gewinn. v. 
aus Kertscher-Roheisen in bas. Siemens-Martin- 
öfen auf d. ‚„‚Ijitsch‘‘-Werk in Mariupol II 2573; 
Metallurgie u. Anwendd. (Zusammenfass.) II 3430; 
Einfl. auf C-Stahl u. auf Stähle, d. Ni u. Cr ent- 
halten I 3842. 
Aktivier. v. — durch Neutronenbeschieß. 
li 3358: durch Neutronen induzierte KRadio- 
aktivität 1 2492: II 969, 1129: (genauere Best.) 
11 969; (y-Strahl.) II 970; Anstieg d. Intensität d. 


zur Herst. v. V oder — u. Thomasstahl geeigneten 
Roheisens I 1446*; Konst. v. VV- u. VIV-Lsgg 
(wechselseit. Red. u. Oxydat.) 11 178; Polyvana 
date, d. aus wss. Kaliumvanadatlisgg. verschied 
|H'] auskrystallisieren 1 2310; Zus. d. nicht 
stabilen gefärbten Lsgg. v. Pervanadaten I 2146; 
Anionen gewichte d. Sulfovanadats I 1967: 
Vanadinkomplexverbh. V. Chlorophylipor- 
phyrinen 11 559; metallorgan. — 11 2796. 

Vanadinsäure, Herst. v. reinen Alkaliortho 
vanadaten, bes. für diagnost. Zwecke IH 2091*; 
Schwefelsäurekontaktmassen II 2563: Farbrk. ı 
Vanadaten mit Triäthanolamin I 755. 

Ca-Salz, -NH2S04-Kontaktmassen II 2564. 

K-Salz, Polyvanadate, d. aus wss. -Lseg 
verschied. [H'] auskrystallisieren I 2310. 

Vanadiumcarbid, Gewinn. als feines Pulver 
II 1960*. 

Vanadium(Il)-chlorid, Red. mit Mg zu \ 
13400; Verwend. zur Trenn. d. Ir v. Rh I 1902. 

Vanadium(Ill)-chlorid, Darst., Eigg., Rkk 
Addit.-Verbh. I 2962; Red. mit Hz zu V I 3400 
Verss. zur Einführ. v. V in organ. Verbb. über 
(Darst. v. Komplexverbb.) II 2796 

Vanadium(<IV)-chlorid, Red. mit Mg zu \ 
1 3400; Verss. zur Einführ. v. V in organ. Verb} 
über — (Darst. v. Komplexverbb.) II 2706 

Vanadiumoxychlorid, Darst., Eigg., Rkk. (Ver- 
wend. als Lösungsm.) I 3524. 

Vanadiumoxyde: VO, Bandenspektr. IE 1155 
V203, Bldg. bei d. Red. v. V2O5 durch CO 
II 3218; Syst. V204-CO-—-COz2 1 1990; Einw. 
v. Cle auf — in Ggw. v. feinverteilter Kohle 
1 3524: Verwend. zur Vorbehandl. v. W vor 
d. Ziehprozeß II 3419*; Va2Os, Bilde. bei d 
Red. v. V205 durch CO 1 3218; Syst. 

--CO-V203-C0O2 1 1990; Verwend. zur Vor- 
behandl. v. W vor d. Ziehprozeß II 3419* 

V205, — in Celadonit aus Koktebel (Krim) 
11 2507; Rohöle als Ausgangsstoff zur - Gewinn 
I 3228; Zusammenhang zwischen Konz., Alter, 
mechan. Behandl.-Weise, Elektrolytgeh. u. thixo 
tropen Eigg. v. koll. V2Os5 I 369; viscosimetr. 
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Vanadiumverbindungen 


Unterss. d. Strukturbldg. v. —-Solen (Faktoren 
d. Strukturviseosität) 11189; (Einfl. d. Erwärm.) 
II 338; Strukturviscosität v. —-Solen IH 985; 
Adsorpt. v. SO2 an — 1 3116; Austauschadsorpt. 
an koll. — II 2933; dynam. Meth. zur Unters. d. 
Grenzflächen v. pulverförm. — I 3117; Red.: 
durch CO u. Kohle IH 3218: in Ggw. v. NiO in 
strömendem Hz 1 3508; Kinetik d. Rk. 2 SOe 


O2==2S03 am — -Katalysator 12311; Einfl.d. 
Trägers auf d. Kontakteigg. v. bei d. S02- 
Oxvdat. II 2922. 

Vanadylchlorid, Darst. d. 

>(C2H5)20 1 2796. 

Vanadylsulfat, Oxydat. d. 
Red. d. erhaltenen Lsgg. mit 


Verb. VOC-2H20 


mit KMnOas u. 
YeSOs II 179. 


Vanillin (,„‚Methylvanillin‘) (F. s2—»2,5°), Möglichk. 
d. Synth. aus neuen Ausgangsstoffen 1 1617: 
Herst.: aus Isoeugenol I 2088*: II 1963*; aus 
1-Oxy-2-chlor-4-methylbenzol II 1090*; aus 
Guajacol (elektrolyt.) IT 2446*; Synth. über d. 
Benzylidenverb., Eigg. 1 2506; Bldg. aus Proto- 
eatechualdehyd I 1221; Absorpt.-Spektr. 1 3427: 


Krystallisat.-Fluorescenz bei d. Abscheid. aus 
unterkühlten Schmelzen I 1340: Red.-Potential 
bezogen auf Benzaldehyd 1 555: Clemmensen- 


Red. 11053; Wrkg. v. Clauf d. — in verholztem 
Gewebe I 1077; Bromier. d. Benzoesäureesters 
1 2355; Methylier. 1 1700; Kondensat.: mit 
o-Phenylendiamin I 2532; mit Nitromethan in 
Gew. v. Methylamin (Mechanismus) I 559; mit 
Dinitroxylol u. -toluol H 220; mit $-Ketosäuren 


II 1890; mit Malonsäure I 3925; Vers. d. Kon- 
dlensat. mit Glyein, Ba-Salz I 3925; Rk. mit 


Terephthaloylessigsäureäthylester I 2360: Einw. 
auf proteolyt. Enzyme 11 1193; —-Zucker ( 
Geh.) II 3452. 

Identifizier.: mit Hydrazinverbb. H 209; als 
Nitroguanylhydrazon Il 41; Unterscheid. v. Bour- 
bonal (Kondensat. mit Barbitursäure) HI 2215; 
Nachw. in, ,Äthylvanillin‘‘ 11 297; Farbrk. (Trenn. 
v, Solbrol in Wein) I 3487; Best. (Disulfitmeth.) 
Il 1410; (mit 2.4-Dinitrophenylhydrazin) II 1410; 
Verwend. zum Nachw. v. freier HCl im Magen- 
inhalt I1 3684. 

o-Vanillin (2-Oxy-3-methoxybenzaldehyd), RK.: 
mit 4+-Oxyacetophenon IH 1858; mit ©.3.4-Triacet- 


oxyacetophenon 1 67; mit Glyein 1 3925; mit 
Bromessigester II 2210, 2682. 

Vanillinsäure s. C’sHsO4. 

Vanthoffit, Synth. 1 42: II 1522. 

Variaminblaufarbstoffe, Verwend. zum Färben v. 
blauen Arbeiterkleiderstoffen 1 1452; Fehler- 


quellen beim —-Reserveartikel I 3477. 
Vasano zur Behandl. d. Erbrechens I 2974. 


Vaseline, —-Problem in d. U.d. 8. 8. R. in Verb. mit 
neuen Rohstoffquellen u. Reinig.-Methoden IH 
1643; Herst. aus Petroleum 1 1643; Eigg. u. 


kosmet. Verwendbark. (Salbengrundlage) I 3448; 
(Prüf.) 11947: Viscosität als Kennzahl für Petrolat 
II 1279; Schwierigkk. mit 1°/oig. Jod-— I 1416; 
Chloramin enthaltende als Schutzmittel gegen 
Dichlordiäthylsulfid II 791; —--Feinseifen (Vor- 


sehriften) I 1795: Verwend. in Melkfetten I 
974; Herst. v. Kunstwachs aus Paraffin u. 
Petrolatum 11 3030*. 

Vaselinöl s. Paraffinöl. 


akt. Vasicin (akt. Peganin), Darst. aus d. dl-Form, 
Eigg. II 1592. 

dl-Vasiecin (dl-Peganin, 3-Oxypegen-9) (F. 211 
bis 212°), Identität v. Vasicin u. Peganin I 1715, 
2990: Konst. 1 1246, 1557: 11 3390, 3512; (Bige., 
RKK.) 1 1715; (Synth. v. Desoxyvasiein) II 521: 
(Stell. d. OH-Gruppe) II 522: Synth., Konst. 
1 3289: über u. seine Derivv. 11 53; opt. Spalt. 
II 1892: Oxvydat. mit H203 (Konst. d. Rk.-Prodd.) 


II 3919. - 

Vasopressin s. Hormone-Hupophusenhinterlappen- 
hormone. 

Vedal, Bimetall — (mechan, Eigg.) II 583 


- 
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Veganfarbstoffe, Verwend. zum Färben v. 
geweben aus Seide u. Wolle 1 158. 

Veilchenblätteraldehyd s. CoH140. 

Ventile, Herst. eines Sicherh.- — für eine W.-Strahl- 
Pumpe 11 555; Ventilgefäß für Vakuumpumpen 
1 1739; Hg-Verschluß I 3951; P-halt. Cellulose- 
derivv. für — I 1635*. 

Veramon, pharmakolog. Wrkg. 11 2544; 
(Übersicht) I 3814; (Weckwrkg. v. 
eroßen Dosen) I 2843. 

Verapolseife zum Entiernen v. Ölschlichten H 7 

Verasulf, Zus., Verwend. I 2842. 

Veratridin (Veratroylcevin), Isolier. aus Handels- 
veratrin, Eigg., Rkk., Salze, Zus. 1 3705. 

Veratril, Kondensat. durch AliCls II 3651. 

Veratrilsäure, Oxydat. (Bezieh. zur roten 
v. Vanzetti) II 3651. 

Veratrin, —-Alkaloide (Konst.d. Veratridins) 13795: 
Sitz d. Wrkg. in d. gestreiften Muskeln d. Kröt: 
II 3126; Wrkg. auf d. Tonus d. Skelettmuskeln 


Misch- 


— -Vergiitt. 
Cardiazol in 


1 
L. 


Subst, 


11 5673; Giftwrkg. I 2402; gleichzeit. Vergiit. 
d. Froschmuskels mit — u. Monojodessigsäur 
I 3004; Potentialwrkgg. bei Maianerven vor u. 


nach Vergiit. mit 
II 2696. 

Veratrol (Brenzcatechindimethyläther, 1.2-Dimeth- 
oxybenzol), Darst., Rk. mit CH3COCI (+ AlCıs) 
13272; UV-Spektr. (Vergl. mit Strychnin u. 


— u. Yohimbinhydrochloriden 


> 
Bruein) 176: Ramanspektr. 1 2798; Rkk. (Über- 
führ. in Diveratrylessigsäure u. Triveratryl- 
methan) IH 3650; Vers. d. Spalt. durch NaNH> 
II 13870: Rk.: mit CH20O + HCl 12172; mit 
Veratroylameisensäure 113651: mit Cumarin 
bzw. 4.7-Dimethyleumarin I 1379. 

Veratronitril s. (aHsO02N. 

Veratrumaldehyd (3.4-Dimethoxybenzaldehyd), Dar=t. 
aus Vanillin 11700; Bldg. aus Protocatechualde- 
hyd 11221; Rkk. (Überführ. in Diveratrylessig- 
säure u. Triveratrylmethan) II 3650; Kondensat.: 
mit CH3CHO 1 1875: mit Hippursäure II 686: 
(u. Acetanhydrid) 11867; mit -Ketosäuren 
II 1890; mit Brenztraubensäure 1 2359: mit Bar- 
bitursäure 11 2213: Gleichgewichte zwischen 
u. Aminosäuren 13925: Rk.: mit Rhodanin 
11 1702; mit Hydrazinverbb. (Identifizier.) I1 200 

o-Veratrumaldehyd (2.3 - Dimethoxybenzaldehyd). 
Gleichgewicht zwischen u. d-Phenylalanin 
1 3924. 


Veratrumsäure (l. 1IS2—18S3°), Darst. aus Matai- 
resinoldimethvläther I1 1380; Bldg.: aus 3.4-Di- 
methoxyzimtsäuredibromid 12359: aus Pino- 
resinoldimethyläther 1555, 2994; aus d. Mer- 


eurier.-Prod. v. Hemipinsäure 11 686; aus Con- 
volvin bzw. Convolvidin N 699; Überführ.: in 
Homoveratrovlamid (Rk. v. —-Halogeniden mit 
CH2Ne) 1 1684; in m-Hemipinsäure II 213. 
o-Veratrumsäure, Bldg. aus Nebenprodd. v. d. Mer- 
eurier. d. Hemipinsäure II 686. 
Verbandmaterial, Verbandstoffe in physikal.-chem. 
Beleucht. 1 1416; Herst.: v. mindestens zum Teil 


aus einem in Lösungsmitteln lösl. Gewebe be- 
stehendem 13691*: v. radioakt. Fasern 
11 2549*: v. keimtötendem a 83r, 1217*: v. 
antisept. Binden 1 2215*: v. sterilem u. oligo- 


ıdynam. aktiviertem Fasergut aus Cellulose I 439*: 
durch Imprägnier. v. Baumwollgewebe oder Watt‘ 
mit koll. quellfäh. Gelen HI 2091*; durch Behand! 
v. Gewebe mit cellophanart. MM. u. desinfizieren- 
den Stoffen 13570*; aus Kautschuk I 402*: 
(Pfilasterbinden u. Bandagen) I 3858*; v. porösem 
Kautschuk für Bandagen 11 2462*: v. Kleb- 
bandagen u. Heftpflaster aus luftdurchläss 
Kautschukplatten 13056*%: aus Kreppeummi 
1 2215*: einer mit Kautschukpflaster-M. über- 
zogenen Binde für medizin. Zwecke I 1217*: 
aus porösen Kondensat.-Prodd. aus Polyvinv!]- 
alkohol u. Aldehyd 1 3725*; resorbierbare Tam- 
ponade für chirurg. Zwecke (aus Fleischfasern) 
I 2215*; Sinclairs Verbandleim 12211: Erhöh. 
d. Aufsaugfähigk. v. chirurg. — 114001*; Sterili- 








Il. 1935. Iu. II. 5353 Verdampfungswärme 


isch- sierbark. v. Yatrengaze 11 721: lokale Vitamin- 1 2155; Unterschied d. Bldg.-Wärmen d. beiden 

wrkg. bei Lebertranverbänden I 429. Butanisomeren; Schätz. d. Bldg.-Wärme v. Tetra 

Vioformbest. in 11898: s. auch Arzneimittel methylmethan (Neopentan) 11 2800; - v. Di- 

rahl- (Spezialitäten); Cellulose, Pflaster, Watte. phenylderivv. 113897; v. Ammonoxalat-Mono- 

pen Verbenalin (F. 183° korr.), Isolier. aus Verbena hydrat u. Oxalsäure 11347; v. Standardbenzoe- 

lose- officinalis, Eigg., Identität mit Cornin, Bezeichn säure 1679; v. Hydrindan u. Derivv. I1 1327: 

i 11 1021. v. I-Cystein, /-Cystin, 5-Thiomilchsäure u. A.ß- 

zit, Verbenol, Darst. aus d-x@-Pinen, Eigg. I 520. Dithiomilehsäure 11 2154; v. Adenin, Hypoxan 

ol in Verbenon, Darst. aus d-x-Pinen, Eigg., Semicarb- thin, Guanin, Nanthin, Harnsäure, Allantoin u 
azon I1 526: D. 11 374. Alloxan 11 3371 

‚sl. Verbrennung (teehn.), Mechanismus d Systemat. Unters. einer neuen Fehlerquelle 

Entflammung u. s. unter Oxydation. bei d. Best. d v.organ. Stoffen in d. calorimetı 

dels- Gase: —-Vorgang (neutrale, reduzierende u Bombe 153572; Best.: mit Hilfe d. Mikrobomh« 

oxydierende —-Gase u. ihre Einstell.) IH 783 I 1902; mit d. Union-Calorimeter, bestgeeignet: 

Erdgas als Kesselbrennstofi (charakterist. Werte Gasvol: 11.2249; Vergl. d. Best. d v. FI füı 

ubst. d. CH4-—) 12289; — v. carburiertem Wassergas sich u. im Gemisch im Junkerscalorimeter u. in 

in Leuchtflammen 1 3037; Förder. d. LE d. Calorimeterbombe IH 2549; s. auch Calorimeter 





Gasgemischen durch Ionisier. u. Elektronisier. 


Heizwert. 


röte (Vorr.) 11 1070*; allg. —-Gleich. d. Heizgase v. Verbundglas s. (las 
Keln Koksöfen II 2161; Grundgleich. für Rauchgasc Verdampfung, Gesetze d. 1 2326; Vorgänge bei « 
gift. bei vollständ. gasförm. Brennstoffe 11 949: Verdunst. 113749; Verdunst. bin. Fl.-Gemisch 
äure Einil. d. Dissoziat. auf d. —-Prozeß v. Hochofen- I 1426; Diffus. v. Dämpfen durch Gasfilme ( 
Tu, u. Koksofengasen 1652; Zündtempp.:! v. Gas- Geschwindigk. v. FIl. in Luft) 1 037 u. Diffus 
'iden sewischen I 951, 2908: v. KW-stoffen I 2477: flücht. Substanzen in indifferentem Gasstrom 
v. Gasen (,konzentr. Rohr‘-Verss. v. Dixon) I 205; -Geschwindigk. kleiner Tröpfchen in 
1eth- 1 3393. Gasatmosphäre 1 1832; eines adsorbierten 
IC13) Flüssigkeiten: gegenwärt. u. mögl. künit. \toms oder Mol. v. einer festen Oberfläch« 
nu. Entw. d. motor. — 11950: v. Gasölen u. 11 3750; Einfl. d beim Phänomen d. Auf 
'ber- Schwerölen 11 463: s. auch Brennstoffe (flüssige saugens durch poröse Stoffe 13305; Wärm« 
tryl- Brennstoffe). N übergang an d. Phasengrenzfläche bei u 
NH: Feste Brennstofie: v. Kaschpirschem Kondensat.-Vorgängen 1205; Verdampfen 
mit Stückschiefer auf mechan. Rosten 1 3875; Einfl.: Lösungsmitteln aus festen Stoffen II 730%; Wrke 
jarin d. S-Geh. fester Brennstoffe auf d. Wärmeaufteil. d. elektrostat. Feldes auf d -Geschwindigk 
1 3365; d. W.-Zusatzes zu Kohle auf ihre 1 2957; Übersättig.-Phänomen bei heißem \ 
11 1288: Wrkg. d. Asche auf d. —-Vorgänge d. I 677; Abkühl. 4. W.; durch fraktionierte 
arst. Kohle I 2470: Fortpflanz. einer —-Zone in Staub- (Energie) 13640; ——-Geschwindigk. v. Clz, Br: 
ılde- kohle 11 1476; (Zus. d. Oxydat.-Prodd.) 13077: u. J2 aus wss. Lsgg. I1 401; Einfl. V. grenzfläch: n 
ssir- s, auch Kohlen. akt. Substanzen auf d. — -Geschwindigk. v. (O2 
sat.: Verbrennungsverfahren: Unterschub- aus übersätt. Lsgg. 1 1835; — v. PbO, Na2O u 
686: (Wrkg. v. Vorwärm. u. Verteil. d. Asche im K2O aus Glasfluß in N2-Strom 1130755 visuell: 
uren Brennstoffbett) I 1641; geruchlose v. Leucht- Demonstrat. d. d. He 13753. 
Bar- u. Heizstoffen in Ggw. v. Formaldehyd H 1645*: f Verdampfung in der Fechni k: Neuzeit! 
| katalyt. Wärmeerzeug. (Katalysatorträger aus Hilfsmittel für Koch- u -App. 1 760; vll 
anin porösen feuerfesten Stoffen) I 311*: —-Kata- (Vorr.) 1 92°, Vorr. zur — II 1587%;, Arbeitsweise 
209. Ivsator (Salzmisch. aus NaCl, KCl, Umbra u v. Verdampfern I 1420; Entfern. d. öl- u. fetthalt 
ıyd). KMnOs4) 1 311*: (MnO2, NaClOs u. Nacı Ausscheidd. in d. Heizkammern dampfbeheizter 
anin II 311*: Brenner für d. v. Hochofengas I 652: Verdampfer II 3805*; Verdunst. v. sur hygero 
Flammeniilter als Diaphragma bei d. flammen- skop. Substanzen an d. Sonne unter mittelasiat 
PO losen Öberflächen- — (aus reinem SiC) 13452*: Bedingg. 1 3700, Wärmeübertrag.-Koeff. am ‚Fl 
Di städt. Müllbeseitig. durch 11 3037. Film ‚In Verdampfern mit senkrechtem Rohi 
ee Korros. durch Gas-—-Prodd. (Verss. an u. zwangsläuf,. 1 mlauf 1 118; in dünnen 
u Rohren) I 2074. Schicht über durch Strahl beheizter Leitfläch« 
Be Untersuchungsmethoden: -Dreieck bei . 1746*:; physikal. Vorgänge im Dampfraum 
in Rußbldg. (Diagramme für Gasöl, Leuchtgas u. stehender Verdampfer I 1097; -Verf. zur Ver- 
Br Braunkohle) 13077; Beurteil. d. nach d. meid. d. durch ‚einer Komponente entstehenden 
CO02 + O2-Geh. v. -Gasen 11157: Best.: d Störr. 1605*; Vakuum- mit komprimiertem 
Ki, Entzünd.-Temp. (fester MM.) II 1479; (v. Gasen) SO2-Gas 11 3685*; Befördern d. Verdunst.- odeı 
11 951; d. Zündgeschwindigk. brennbarer Gas- -Vorganges bei direkter Berühr. vor d. B« 
| gemische I 1157. handl. fl. oder breiiger Stoffe 11 3685*; Trennen \ 
Teil Bibl.: Zünd. fester Brennstoffe auf d. Rost, gel Stoffen dureh Verdampfen IT 1069°; u 
Er >. Zündverh. I1 [2004]; flammenloser Prozeß in d. Kühlen \ Fil II 3417*: Kühlen v. W. in Kühl 
Be Industrie [russ.] 1[2300]: Chemie d. [russ. ] VERIERO durch vellweise - Ri II 1587®; Wärm« 
= II [2164]: Caleul numerique des &equilibres chimi- übergang ın App. 112712 v. fester CO: 
De aues en phase homogene. Application & l!’6tudı II 1225°; Eindampfen: v. NaF-Lsgg. II 2258: \ 
4 theorique des combustions I [662]: L’inflammation NH4NO3-Lsgg. 112103, v. Al-Sulfatlsgg. oder 
Et et la combustion explosive en milieu gazeux, IT., anderen korrodierenden FIl. II 418%; Gewinn 
in Les hydrocarbures, &tude theorique du phenomen: hochprozent. CaClz-Lsgg. 112420*, Eindampf- 
nd! de choc dans les moteurs II [3043]; s. auch Brenn- anlagen (für Milch u. Milchprodd.) 11 3417; 
2. stoffe; Calorimetrie, Elementaranaluse. Erplo- Vorgang bei metallurg Arbeiten er 
wi ’ Kıonen!, E.xplosionsmntoren: Feuerung: Flammen: Laboratoriumsverfahren, M. Smetho 
Ben Gasanalyse; Heiz... Knallgas: Ofen: Orydation: den: Anwendd. d. Verdunst. (‚‚pervaporation' ) 
leb- Reaktionsgeschwindigkeit: Sprengstoffe 11 2978; Filmverdampfer für d Labor 27 
läss. i kleiner Vakuum-Metalldampfofen I1 404: Messen 
mmi Verbrennungsgase s. Rauchgase. v. Verdunst.-Geschwindigk. 12701; 113445* 
|ber- Verbrennungswärme, Grundlagen für thermochem Meth. zur Unters. d. Diffus.-Korff. v. Metallen 
17*; Berechnungen: Best. d. v. festen oder fl mittels I 1655: s. auch Dampf: Gleichgewicht: 
nyl- Stoffen, die d. Elemente €, H, O u. N enthalten Konzentrieren: Metallisieren, Spiegel: Suhlimation 
am- 11672: Zusammenhang zwischen chem. Konst., Zuckerfabrikation 
ern) — u. Mol.-Refr. (— v. Cl-substituierten Fett- Verdampfungswärme, Ableit. d eines reinen 
höh. säuren u. Estern) 13126: Wärmetön. v. organ Stoffes aus d. Mess. d. Temp. an zwei Punkten 
rili- Rkk.: App. u. Hpydrier.-Wärme v. CezHa u. d. vertikalen Entfern. zwischen ihnen I 2653; 
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thermodynam. Bezieh. zur Berechn. d. — 11 991; 
Misch.-Wärme, — u. Assoziat. 12652; Zusammen- 
hänge zwischen krit. D.,D.d. Dampfes,Oberflächen- 
spann. u. — 1122; mol. latente Wärmen, d. Phasen- 
änder. Fl./Dampf v. Standpunkt d. allg. kinet. 
Theorie II 933; innere latente —: v. Fll. 11016; 
11 3073; v. azeotropen Gemischen (Formeln für d. 
Entropiezuwachs) 11 3073; Best. d. — aus d. 
Viscosität 1 3522. 

D2 (Troutonsche Konstante) 11961; NH3, 
H2O, HCN, HF, HCl, HBr, HJ u. d. entsprechen- 
den D-Verbb. (Troutonsche Konstanten) IH 3475; 
isotope W.-Arten 11 2485; D20-H20-Gemische u. 
Gemische aus schwerem u. leichtem Aceton 
II 1306, 2330: W. (bei 180 u. 200 kg/qgem in d. 
Nähe d. Kp.) I 1672; (bis zu 202 kg/qem [365°)) 
11 3992; (aus Hs3PO4-Lsgg.) II 3892; (aus gesätt. 
Lsg. v. LiCl u. Li2eS0Os) 1 2326; HBr u. DBr beim 
Kp. 113475; N2O IH 1145; NOsF (Troutonsche 
Konstante) 11340; rhomb. u. monokliner 8 
1 2639; S2Fıo 138; COF2 12788: Sb II 1840; 
Li20 bei 1300 —1400° 1 2062; Ca bei 0° K 11 333; 
Mg, Tilu. Zn 13391; ZneF2, CdF2, MgF2, Caro, 
SrE2, BakF2, AlFs3 (Troutonsche Konstante) 
1366; Ag 1 366. 

Bzl., Toluol u. Aceton IH 3073; eis- u. trans- 
Buten-2 11 1339; Methanol u. Bzl. 11 2703: Di- 
methyl- u. Trimethylamin I 206; (u. Isobutyl- 
amin am absol. Nullpunkt) II 206; Formaldehyd 
II 2199; Aceton 112800; Ameisensäure-W.-Ge- 
mische 1 3534; Myristinsäurefilme I 2782. 
Verdauung, Verdaulichk.: unserer Nahr.-Mittel 
12553; (Best. durch Röntgenunterss.) 11582: 
(neue Vers.- u. Berechn.-Meth. zur Gewinn. d. 
Verdaulichk.-Koeff. einzelner Nahr.-Bestandteile 
in einem Futtergemisch) I 2839; Wrkg. v. Anderr. 
in d. Ernähr. auf d. Resorpt. d. Nahr. bei Fehlen 
v. pankreat. Verdauung 1590; Physiologie u. 
Pathologie d. Verdauung beim Menschen (Fett- 
Verdauung aus rohem Pflanzengewebe, Ver- 
dauung aus geschlossenen Pflanzenzellen) I 3565; 
Verdauungsenzyme bei Cephalopoden H 1385; 
Lsg. v. Fett u. Fettsäure durch d. Magensaft v. 
Potamobius leptodactylus 11245: Bedeut. d. 
Blutfermente für d. Verdauung v. Bombyx mori 
1 423; Oxydat.-Fermente v. rohem Gemüse I 734; 
Wrkg. eines pflanzl. Verdauungsfermentes beim 
Menschen I 3158. 

Verdaulichk.: d. Nährstoffe v. Wiesenkräutern 
(Einfl. d. Temp. künstl. Trockn.) 11 2146; v. 
Wickgemengeheu aus Landsberger Gemenge 
II 1626; v. Luzerneheu, Luzernemehl u. Luzerne- 
blattmehl II 145; v. braunem Alfalfaheu, Sesam- 
mehl u. Artischockensilage als Futter für Wieder- 
käuer II 296; v. Markstammkohl II 1626; Erträge 
an Roh- u. verdaul. Nährstoffen bei Rüben, 
Rübenblättern, Mais, Sonnenblumen u. Mark- 
stammkohl IH 1626; Wiederkäuerverdauung ohne 
Rauhfutter 13864. 

Verdaulichk.: einiger Stärkearten durch Pan- 
kreasamylase d. Hundes u. Schweines 1 2553; v. 
Reisstärke (Wrkg. v. Takadiastase) 11 1397: v. 
Pentosanen u. Cellulose d. Weizenkleie beim 
Menschen I 3950. 

Verdaulichk. v. Proteinen (dilatometr. Best.) 
13565; (in Blutmehl u. fettreichen Fischmehlen) 
II 1801: (Teilspaltprodd. d. pept. Caseinverdau- 
ung) 1 260: Ausnutz. v. Fleisch dureh d. Menschen 
{N u. P v. Lenden- u. Fersenteilen d. Rindes) 
1428; trypt. u. erept. Verdauung v. Casein 
(Einfl. v. Vitamin B-Mangel) 12037: Pektin- 
wrkg. auf d. Verdaulichk. v. Käse 12908; Wrke. 
d. Milcherhitz. auf d. Zeit, die d. Quark im 
Abomasum v. Kälbern bleibt 11 295; Verdauung 
v. Proteinen u. Kohlehydrat im Magen (gegen- 
seit. Einfl.) IT 1582. 

Ausnutz.: d. Brotes (Zusammenfass.) II 292; 
v. dunklem Roggenbrot 11464; Verdaulichk.: d. 
N-Subst. d. deutschen, bes. d. schles. Brotes in 
vitro 11 2594; d. Nährstoffe im Süßlupinenschrot 
bei Schweinen 13358; Art d. Bind. d. Eiweiß- 
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verdauungsprodd. beim Übertritt in d. Blut 
11263; Keratinverdauung bei Larven d. Kleider- 
motte 11 1205; Abbauprodd. d. Chlorophylis im 
Verdauungstrakt pflanzenfressender Tiere I 1406: 
Buttermilch zur Behandl. schwerer Verdauungs- 
störr. 1 3439. 

Photometr. Best. d. Cr2ÖO3 bei Verdaulichk.- 
Unterss. nach quantitativen Indicatorverff. 1 
2854; s. auch Enzyme; Fütterung, Organe-Darın: 
Organe-Magen: Stoffwechsel. 

Verdetsche Konstante, s. Rotation, magnetische. 

Verdohäm s. Gallenfarbstoffe. 

Verdohämatin s. Gallenfarbstoffe. 

Verdohämochromogen s. Gallenfarbstoffe. 

Verdoparahämatin s. Gallenfarbstoffe. 

Verdorbenheitszahl s. Fette. 

Verdünnungswärme, — starker Elektrolyte I 1671; 
(W.als schwacher Elektrolyt) I 864; — v. Elektro- 
Iyten in nichtwss. Lösungsmitteln I 367; Calori- 
meter zum Gebrauch bei nichtwss. Lösungsmitteln 
I 366. 

—: v. D20-H20-Gemischen u. v. Gemischen 
aus schwerem u. leichtem Aceton II 1306, 2330; 
v. HCl, HNOs3 u. HF 1 2931; v. HNOs I 3365; 
v. H2504 (Zwillingscalorimeter) II 2703; (partielle 
mol. — aus EK-Mess.) 11504; integrale —, relative 
partiale molare Wärmeinhalte u. Wärmekapazi- 
täten v. verd. wss. NaCl-Lsgg. 11671; —: v. KÜI- 
Lseg. 11 2790; v. CdSOs-Lsgg. 13392; v. NiSO4- 
7H20O 1367. 

— u. osmot. Drucke v. Nichtelektrolytlisgg. 
(Rohr-, Traubenzucker u. Harnstoff) 112791; 
wss. Lsgg. v. Aminosäuren Il 205. 

Verdunstung s. Verdampfung. 

vVergasung. 

‚„ Allgemeines, Neuerr. bei d. Gaserzeug. 

(Überblick über d. 1934 erteilten Deutschen 
Reichspatente) I 4008; Gaswirtschaft in Sowjet- 
rußland (Gichtgas, Generatorgas u. Koksofen- 
gas) I 2471; neuzeitl. Gaserzeug.-Öfen u. ihre 
Wärmewirtschaft I 987; Beschreib. verschied. 
automat. Gaserzeuger, Zentralgeneratoranlagen 
13367; unterird. Vergas. d. Kohlen (erste Er- 
gebnisse d. Verss.) 11 4007; theoret. Unters. d. 
Vergas. II 2315. 

Vergasungsverfahren, Vergas.: d. Kohle (Fort- 
schritte) 1987; v. Braunkohle 138373; v. Torf- 
koks (CH4-Bldg. bei d. Wassergasgewinn. aus 
Torfkoks) I 1642; d. Schungits I 652; v. Schiefern 
in Gasgeneratoren I 3620; d. Kaschpirschiefers in 
Gasgeneratoren d. ‚„‚Burlak“-Fabrik in Schirjajew 
1 3875. 

Amerikan. Wassergaserzeug. in d. letzten 
’5 Jahren 13874; Wassergaserzeug. (in Koks- 
öfen) 1829; (aus Braunkohle im Pintsch-Hille- 
brand-Generator) 14008; I1 1288; (durch Zers. 
v. W. zwischen Kohleelektroden mitttels.d. elektr. 
Bogens oder Glühfadens) 1181; Möglichkeiten d. 
Erzeug. eines hochwert. Brenngases in einer ge- 
wöhnl. Wassergaserzeug.-Anlage (Übersicht) N 
3037. 

Wassergaserzeug. I 1483*; (durch Einw. v. auf 
Tempp. v. 900° überhitztem W.- Dampf auf 
Rk.-freud. Braunkohlen) I 3233*; (aus pulver. 
Abfallkohle) I 1483*; (Vergas. d. durch d. Kon- 
takt mit d. heißen metall. oder nichtmetall. Ku- 
geln erhitzten Kohle mittels eingeführten W.- 
Dampfes) 1 1483*; Katalysator für d. Wasser- 
gasrk. aus einer Fe-Verb. u. einer Alkaliverh. 
11 952*; Kühlen v. Koks unter Gewinn. v. Wasser- 
gas 13370*; Teergewinn. bei d. Wassergaserzeug. 
1 2293*; Gaserzeug.: in einem Generator durch 
Einblasen v. Luft in ein Brennstoffbett u. Ein- 
führ. eines Gemisches v. KW -stoffdämpfen (Spalt. 
d. KW-stoffe) I 1960* ; durch Einführen KW -stoft- 
halt. Gase zusammen mit W.-Dampf oder Luft 
in eine glühende Koksmasse gegen Ende d. Gar.- 
Zeit 1 1960*. 

Vergasen: v. Brennstoffen mit mit O2 angerei- 
cherter Luft (Einfl. d. O2 auf d. Generatorprozeß) 








11 1997; v. festen Brennstoffen (Unters. an akti- 
vierter Kohle u. an Koks durch n. u. mit O2 an- 
gereicherter Luft) II 2477; v. Kohlenstaub 11163 *: 
v. Feinkoks in einem senkrechten Generator durch 
heißen W.-Dampf unter Zusatz v. Luft II 163*: 
v. Braunkohienfornilingen mit 30%, Feuchtigk. 
im Schwelgenerator Il 1114: v. körn. Kohle in 
Generatoren unter Zusatz v. Wassergas, Genera- 
torgas, Mischgas oder Druckhydrier.-Abgasen Il 
163*; v. Abfallteeren u. -ölen im Gemisch mit 
Rohbraunkohle, Trockenbraunkohle oder ähn!l. 
saugfäh. Ausgangsstoffen I 992* ; Gas- 
erzeuger mit mechan. Aschenaustrag I 834*; Gas- 
erzeug. in einem Generator (mit W.-Dampf) 
1 2293*; (Verwend. d. Blasegase zur Aufheiz. u. 
Red. v. Fe-Erz) 1 2293*; Gewinn. v. Tonerde- 
zement u. Generatorgas mit niedr. S-Geh. u. 
einer Temp. v. wenigstens 900° (aus gebranntenı 
Kalk u. calc. Bauxit in Misch. mit feinkörn. 
Brennstoff) 11603*, 

Herst. v. Synthesemischgas durch gleichzeit. 
Umisetz. v. Kokereigas u. W.-Danıpf über Koks 
im Generator (halbtechn. Verss.) 11 3181: gleich- 
zeit. Erzeug. v. Kohlengas, blauem u. carburier- 
tem Wassergas (gleichmäß. Mischgas) 11 3037: 
Stadtgas u. Synthesegas aus Braunkohle (Kasseleı 
Gleichstromkammer, Syst. Bubiag-Didier) I 
1288; (CO2-Waschanlage d. Kasseler Gleichstrom- 


kammer) 11 3872; Vergas.: minderwert. Brenn-: 


stoffe in kontinuierl. arbeitenden Kammeröfen 
mit W.-Dampf (Gewinn. v. Hz-reichen Gasen) 
12471; Verkok. u. Vergas. v. Kohle in v. außen 
beheizten Entgas.-Räumen I 182*:; Erzeug.: eines 
hochwert. Doppelgases in einem mit Kohle be- 
schickten Generator 11 163*; eines hochwert. 
Mischgases aus Braunkohlengas u. Woassergas 
1835*: II 3736*; Leuchtgaserzeug. aus Gasen 
mit W.-Dampf u. CO2 in einem Gaserzeuger 
Il 3618*. 

Umwandl. v. Wassergas in Stadtgas mit Hilfe 
d. Konvertier. u. d. Methanisier. II 2477; Erzeug. 
v. Stadtgas aus Wassergas (Kombinat. d. CO- 
Konvertier., d. CO2-Wäsche, S-Reinig. u. CHa- 
Synth.) II 12885; Umwandl. v. Wassergas zu CH4 
an Katalysatoren (Herst. v. Reichgas aus Arm- 
zas) 1 835*; Herst. v. Leuchtgas oder ähn!. techn. 
Gasgemischen aus Wassergas durch Umwandl. 
eines Teils d. CO mit W.-Dampf katalyt. zu (Os 
u. H2 u. durch Umwandl. d. erhaltenen CO2 mit 
d. H2 biol. zu CHa 1 2117*:; Entfern. v. CO aus 
CO-halt. Wassergas oder aus Gasgemischen ähnl. 
Zus. durch Umsetz. v. CO u. W.-Dampf in Ggw. 
v. MgO II 2162*; Reinigung v. Generatorgas usw. 
s. Gasreinigung. 

Carburierung von Gasen, Erzeug. v. carburier- 
tem Wassergas (gasanalyt. Verfolg. v. Spaltvor- 
eängen als Grundlage) 113037: Schwerölteer- 
emulss. beim Wassergasprozeß I 3874: carburiertes 
Wassergas aus Schwerölen u. Teer II 1998: kon- 
tinuierl. Herst. v. carburiertem Wassergas mit 
Hilfe v. Schweröl u. O2 11 2477: Erzeug. eines 
heizwertreichen Gases in einer Anlage für car- 
buriertes Wassergas aus Koks u. Schweröl II 1114; 
Verwend. v. Naturgas zum Carburieren v. blauem 
Wassergas I1 784: Bewert. v. Ölen für d. Herst. 
v. carburiertem Wassergas I 3078. 

Herst. eines Gemisches v. Ölgas u. Wassergas 
1 2293*; (v. niedr. D.) 13497*; (in einer aus 
Generator, Carburierer u. Überhitzer bestehende: 
Anlage) 12474*: Herst. v. carburiertem Wasser- 
gas: mit Schweröldämpfen 1 2294*:; mit Heizöl 
11 1294*: durch Einspritzen v. Mineralöl in d. 
Carburierer I 834*; durch Einbringen v. Schweröl 
auf d. glühende Brennstoffschicht I 1484*; durch 
Aufsprühen v. hochsd. Carburieröl v. oben auf 
d. Brennstoffschicht 1 1484*; durch Einspritzen 
eines hochsd., an © reichen Abfallölrs als Carburier- 
mittelin.d. Carburierer I 2117*; in ununterbrochen 
betriebenen Verkok.-Kammern durch Einführ. 
eines Teer-Wasserdampfzemisches I 3370*%; H 
467*; in Schrägkammeröfen durch Verteil. eines 
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Teer-Dampfgemisches auf d. glühende Obeı 
fläche d. ausgegarten Kammerinhaltes I 2294* 

Carburier.: v. Wassergas unter gleichzeit. 
Kühl. 12474*; v. heizwertarmen Gasen (Gicht- 
gase) durch Einsprühen eines Carburieröles I 182*®; 
Herst. v. carburiertem Mischgas aus Generator 
gas u. Wassergas I 2293 *®. 

Technische Verwertung von Gasen usw., Deut- 
sche Patente über d. H2-Herst. durch Wassergas 
konvers. (Überblick) H 3141; Rolle d. HeS-Konz 
im Wassergas bei d. Gewinn. v. Kontakt-H: 
II 3141; Katalysator für d. Darst. v. Hz mit 
Hilfe d. Wassergasrk. (Aktivatorwrkg. v. Cr2O 
in Fe203-Cr2Os-Katalysatoren) I 1600; Reinig. d 
bei d. Reinig. v. aus Wassergas stammendem Hz: 
anfallenden ammoniakal. Uuprosalzlsg. 11 3810* 

Ausbeuten bei d. Verbrenn. v. CO-Ha-+ Os 
(spezif. Wärmen) I 866; Wrkg. d. Oberfläche eines 
Rk.-Gefüßes auf d. Ha- u. Wassergasverbrenn 
11 2174; Verbrenn. v. carburiertem Wassergas in 
leuchtflanmen 11 3037; Anwend. v. Generator- 
gasind. Öfen d. Industrie feuerfester Steinel 1104: 
Motortreibmittel aus Wassergas mit einem Geh 
v. >15%, He unter Zusatz v. Dampf hochsd. 
Mineralöle 1 1487*; Generatorgas usw. für Mo- 
toren 8. Brennstoffe [| Brenngase). 

Synth. höherer Alkohole aus Wassergas unter 
Druck 13476; Verwend. v. Wassergas zur Bzn.- 
u. Methanolsynth. s. Hydrierung. 

Korros. v. Stahl in Wassergas bei hohen 
Drucken u. hohen Tenmpp. 1 3190; Explos 
in d. Luftkanälen in Generatorgasanlagen 12253 

Analytisches, Anwend. d. exakten Gasanalys: 
in d. neuzeitl. Gaserzeug. II 2608; neue Meth. zuı 
schnellen u. zuverläss. Best. v. H2S u. SO» im 
Generatorgas 11 635: s. auch Gasanalyse 

Bibliographie, Gaserzeug. [russ.) 1113580) 
Science and practice of gas supply 1 [506]; Gas 
undertakings in Great Britain (Particulars rela 
ting to the manufacture and supply of gas) 
11 [3330]; s. auch Brennstoffe (Brenngase), (Gas 
reinigung; Kokerei. 


Vergiftungen s. Torikolosie. 

Verin, Auffass. als unreines Cevin 13705. 

Vermiculit, Vork., Zus., Eigg. 12710; Lagerstätt« 
v. Buldvm (Ural) 1 3708; Trockn., Austreib. d. 
Konst.-W. 1 461*; Struktur d. ‚ Zerfall durch 
Entwässer. 11195; Herst. v. ausgedehntem 
I 2065* : wärmeisolierendes Material aus — 113813; 

als Basenaustauscher zur Enthärt. v. W. 
II 2991*®. 

Verodigen 8. Gitalin Böhringer. 

Veronal (Barbital, Diäthylbarbitursäure), 3% Jalır 
Veronal II 2170; eindimensionale Ander. d. Kry 
stallgitters beim Übergang zu Dial II 1525: Darst 
aus «@-Cvanbuttersäureester 11 1550; Herst. x 
lLszg. 13163*; Verh. als Stabilisier.-Mittel füı 
H202 I 2402. 

Magnetochem. Unters. u. Struktur d. Cu-, Ni 
u. Co-Komplexe 11 2184; Schmelzdiagramıme d 
Zweistoffsysteme mit Salol u. Phenacetin 112356; 
Rk. mit HgJa 11 663; Salze (mit Pyridinderivv 
1440*; Verb. mit 1-Phenyl-2-3-dimethyl-4-iso 
propyl-5-pyrazolon 1 2047*. 

Wrkg. auf Sauropsida 11267; Analyse d 
Wrkg. 1 1267: pharmakolos. Wrkse. (Fäll.-Rk. mit 
Phenolen) 12665; Verteil. im Gehirn 11 3674 
Wrkg.: auf d. Embryo u. auf d. Schwangerschaft 
1 1733: auf d. Adrenalinsekret. u. d. Blutzucker 
konz. 1 2999; auf d. Eingeweide d. Katze Il 3261 
bei experimenteller Nephrosis I 1267; Ausscheid 
in d. Milch II 1576; hindernde Wrkg. auf d. Para 
Iyse d. Atmung durch Strychnin 11 1202; vaso- 
depressor. Wrkg. d. Strychnins nach Barbital 
11 2235. 

Verwend.: als Schlafmittel 13953; zur B« 
handl. d. Erbrechens Il 2974; Wirksamk. d. Kom- 
binat. mit Phenacetin II 1010: gewohnheitsmäß. 
Gebrauch (Berichte aus verschied. Kranken 
häusern in d. U. 8. A.) 1 745; Vergiftt. 1923— 1933 











Veronal 


(Prognose u. Therapie) I 2239; akute Vergift. 
bei Entwäss. u. Diurese I 1733. 

Mikrochem. Nachw. (Verwend. v. J-KJ u. 
J-NaJ)1595; Krystallfäll. durch Aussalz. 113543; 
Nachweisbark., bes. in Liquor u. Blut II 1223; 
Best.: neben sauren Substanzen durch Titrat., 
bes. bei d. Unters. v. Organen I 1092; neben 
Strychnin im Harn I 3822. 

Veronal-Natrium (Medinal), Verwend.: als 
Schlafmittel 13953; zur Behandl. d. Erbrechens 
II 2974; schützende Wrkg. auf Herzunregel- 
mäßigkk. nach Ephedrin 1436; pharmakolog. 
Wrkgg. bei Hypervitaminose B II 3124. 

Nachweisbark. in Liquor u. Blut II 1223; Best. 
I1 1917; Krystallfäll. durch Aussalz. II 3543. 
Verpackungsmaterialien, Quetschtube für pasten- 
förm. u. fl. Stoffe II 3611*; für UV-Strahlen un- 
durchdringbare — II 2473*; W.-dichtes Pack- 
material I1 3462*;, W.-festes- — aus (Cellulose- 
derivatfolien II 2606*; Filmfolienumhüllungen in 
ihrer Verwend. als Fertigverpack. 11148; W.- 
Dichtmachen v. biegsamen Materialien in Bogen- 
oder Bahnform für Verpack.-Zwecke 11 2604*; 
plast. MM. aus Cellulosederivv. für — IH 1112*; 
Kunststoff aus Gelluloseestern für — II 3036*; 
Feuchtigk.-beständ. Celluloseesterfolien für Ver- 
pack .-Zwecke 11 4005*; Überziehen v. Folien, 
Gewebe aus Cellulosehydrat zwecks Herst. eines 
W.-festen 11 2159*: —: aus Cellulosederiv.- 
Folien mit einem Überzug aus Nitrocellulose 
II 463*; aus transparentem Cellulosehydratfilm 
mit heißer plast., feuchtigk.-beständ. M. eines lösl. 
Polymerisatgemisches aus Vinylchlorid u. -acetat 
überzogen Il 2606*; Einwickelmaterial aus UV- 
Strahlen absorbierende Verb. enthaltendem Cel- 
lulosehydrat II 1807*; Verpack.-Hüllen aus re- 
generierter Cellulose für licht- u. luftempfindl. 
Waren 11 1807*; Öl- u. W.-dichtes Textilgewebe 
aus Naturseide, Kunstseide oder Baumwolle mit 
Polystyrol überzogen als öldichtes — II 3864*; 
Verkleben v. Cellulosederiv.-Folien für Verpack.- 
Zwecke Il 463*; Herst. v. Baumwollbändern für 
Verpack.-Zwecke II 4001*; s. auch Nahrungs- 
inittel,; Papier; Pappe; Seife, Tabak. 
Verseifung, katalyt. — v. Haloidalkylen in d. 
Dampfphase (Chloräthyl) 12520; (Gewinn. v. 
Methanol, Formaldehyd u. Benzoylchlorid aus 
Chlormethyl, Dichlormethan u. Benzotrichlorid) 


1 2801; — d. wss. Cyanidlaugenlsgg. beim Ver- 
dampfen 11 1089*; Einfl. d. O in d. Atomkette 
aufd. I 1155; alkal. — d. Ester (Unters. über 


d. Rk.-Geschwindigk. mit Hilfe d. H-Elektrode) 
11 1529; saure Hydrolyse d. Ester v. tert. Alko- 
holen 1 2666; Substitut.-Reihen d. Alkylgruppen, 
bestimmt durch Alkoholyse v. Estern 12513; 
Hydrolyse v. Methylbutyrat u. Äthylacetat bei 
Abwesenh. u. Ggw. v. Benzoylcarbinol (Esterase- 
modelle) I1 61; Geschwindigk. d. — einfacher 
Triglyceride durch äthylalkoh. Kalilauge II 201; 
partielle — v. gemischten Azelaoglyceriden (Po- 
lemik) I1 1988; Beschleunig. d. — v. Äthyl- u. 
Phenylschwefelsäure durch ®@-Oxyacetophenon-4- 
carbonsäure II 61; spontane Spalt. d. Salolphos- 
phorsäure u. Phenylphosphosalieylsäure 12354; 
Veränderr. d. Geschwindigk.-Konstanten bei d. 
NaOH-— v. Amiden in gesätt. Lsg. II 3083. 
Fettspalt. oder Neutralfett-— (Vor- u. Nach- 
teile) 1816; mol. Charakteristik d. Fette nach 
ihrer Polarität u. Oberflächenverseifbark. II 3599; 
--Geschwindigk. d. Fette II 201; (u. VZ.)II 1464, 
3457; Rk.-Verlauf d. Fett-— in alkoh. Lsgg. u. 
seine Bedeut. für d. analyt. Beurteil. d. Fette 
IT 2901; Alkoholyse d. Fette (Alkoholyse v. 
Olivenöl u. Verester. d. Olivenölfettsäuren durch 
2 verschied. Alkohole) I 3068; Autoklavfettspalt.- 
Prozeß 11 28399; — v. Fetten (Verf.) 13219*; 
11 3723*: Fettspalt. in Ggw. v. akt. Kohle 1 170; 
Spalt. v. Glyceriden, wie Olivenöl, mit d. üb!l. 
Spaltern, W. u. einer Säure unter Einw. v. 
Wechselstrom 1 3071*; Twitchellreagens (Herst.) 
1 16; (Reindarst., Konst.) II 1277; Bezieh.: zwi- 
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schen d. Natur d. Öle u. ihrer Resistenz gegen d. 
fettspaltende Wrkg. d. 'Twitchellreaktivs u. d. 
Farbvertief. d. Fettsäuren 11 2756; zwischen d. 
Art d. Fettsäuren u. ihrer Farbvertief. beim Er- 
hitzen mit Twitchellreaktiv 11 2757; Veredl. d. 
Kontaktreaktivs 113854; Erhöh. d. Kontakt- 
ausbeute durch Zusatz v. Naphthensäuren zum 
zu sulfonierenden Solaröl I 816: Herst. v. Sulfon- 
säuren v. schweren ungesätt. Mineralöl-KW -stof- 
fen als Fettspalter II 4012*; Säureteer als Fett- 
spalter II 300; Gewinn. v. Fettsäuren durch -—- 
v. Fetten I 172, 3071*; Spalt. v. Fetten (Dest. d. 
Fettsäuren) II 3996*; Reinig. v. Spaltfettsäuren 
11 3723*; — u. Aussalz. 13492; —-Verf. zur 
Herst.: v. Seifen 11 776; v. Seife u. Glycerin 
11 943*, 2307*; v. lösl. Ölen bzw. Seifen (— v. 
pflanzl. Ölen mit einem Zusatz v. Harz) II 1630*; 
v. künstl. Wachsen [Erwärmen v. Fetten mit 
einer zur völl. — nicht ausreichenden Menge BaO 
bzw. Ba(OH)2] I1 3857*; v. Glycerin I 1315; 
(Gewinn. v. Glycerinwässern hoher Konz.) I 170; 
Gewinn.: v. hochmol. Alkoholen durch , 
Wachsstoffen II 3030*; d. unverseifbaren alkoh. 
Anteile v. Wollfett u.a. hochmol. Wachsarten 
durch — u. Dest. II 3857*. 

Bibl.: Spalt. d. Fette u. Gewinn. v. Glycerin 
[russ.] I [1144]; s. auch Seifen. 

Verseifungszahl, Verseif.-Geschwindigk. v. Fetten 
u. — 111464, 3457; Best.: d. — (Kühlvorr.) 
I 4004; d. — v. Fetten u. äther. Ölen (automat. 
Pipette) 1329; d. — fetter Öle u. bituminöser 
Substanzen I 442. 

Verteilung, —: v. Stoffen zwischen 2 Lösungsmitteln 
II 1823; v. Ba(NOs)2 zwischen gesätt. wss.. Lsg. 
u. Krystallen v. Sr(NOs)2 11 2486; v. radioakt. 
Elementen zwischen fl. u. festen kryst. Phasen 
(Ra zwischen Lsg. u. BaCl2e-2H20-Krystallen in 
Ggw. v. HCl) 1 663; v. A. zwischen Öl u. W. 
11 2042; v. Tri- u. Tetramethylglucosen zwischen 
Chlf. u. W. I 518; v. gesätt. Säuren zwischen 2Fl.- 
Phasen II 675; v. gesätt. Fettsäuren zwischen W. 
u. Toluol 1 1037; v. einbas. Fettsäuren zwischen 
W. u. Toluol (Einfl. d. Elektrolyte) I 675; v. 
Chloressigsäuren zwischen 2 unmischbaren fl. 
Phasen I 1037; v. Bernsteinsäure zwischen 2 sich 
berührenden fl. Phasen 11674: v. Wein- u. 
Citronensäure zwischen W. u. Isoamylalkohol 
11 2042; v. Aminosäuren zwischen W. u. Butyl- 
alkohol 111685: v. Metallseifen in Fettsäuren 
II 1803; v. H202 zwischen W. u. zusammen- 
gesetzten Estern 13883: v. Phenol zwischen 
Olivenöl u. Serum bzw. Ascitesfl. 13955; s. auch 
Gleichgewichte, Löslichkeit. 

Verticillsäure (F. 171°), Bldg. aus Glucose durch 
Penieillium Charlesii, Eigg., Na-Salz II 541. 


Vervielfältigungsblätter, Herst. v. Vervielfältig.- 


Papier 1 993*; I1 1814*: (Imprägniermittel aus 
Campheröl, Glycerin, Amylacetat, Collodium u. 
HCHO) I 3627*: (Imprägniermittel aus einer Lsg. 
v, Fibroin in Form v. Seide in einer ammoniakal. 
Cu-, Ni-, Zn-, Cd- oder Co-Salzlsg.) 13627*; 
Schablonenblatt (Überzugs-M. aus Gelatine, 
Stearin, Öl, Soda u. W., gegebenenfalls Glycerin) 
II 3306*; (aus Yoshinopapier mit Celluloseester- 
lack) 1804*; Herst. v. Wachspapier II 3180*; 
Mittel zum Markieren v. Kohlepapier aus Ti-Oxyd, 
Mineralöl, Petroleumspirits II 1815*; Herst. v. 
Farbmassen für Kopierpapiere I 3627*; Fixier. d. 
Schriftzeichen v. Schreihmaschinendurchschlägen 
13626; Farbband für Schreibmaschinen I 3627*. 

Vetiveröl s. Öle, ätherische. 

Viatol s. Vitamine-Vitaminpräparate. 

Viein s. Vieiosid. 

Viciosid (Vicin), physiol. Verss. 1 745. 

Vickers Mulsine G zum Ölen v. Wolle 12283. 

Vigantol =. Vitamine, Vitamin D-Präparate. 

Viktoriablau B (Viktoriablau BX), Absorpt.-Spektr. 
im Sichtbaren 12340; Verwend. zum Anfärben v. 
Röntgenfilmen 1 994*. 

Viktoriablau BX s. Viktoriablau B. 

Viktoriagrün s. Malachitgrün. 
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Viktoriaviolett 4BS, Alkoholiehler IH 406. 

Villikinin s. Hormone-Hormone verschiedener Natur. 

Vinarol BO konz. zum Schlichten v. Viseose IH 781. 

Vinethane s. Vinethen. 

Vinethen (Vinethane), neues Rauschmittel 11 879; 
Verwend. v. Divinyloxvd in d. Inhalat.-Anästheti- 
eum Vinethane I 748; Bezeichn., Vergl. mit ande- 
ren Inhalationsanästheticis 11 1750. 

Vinsolharze, Herst., Eigg., Verwend. I 3305. 

Vinylacetat s. C4H 602. 

Vinyläther, Herst.: aus Alkoholen u. C2He in stark 
alkal. Lsg. 11 3977*; v. Vinylphenyläthern (kata- 
Iyt.) 11 3977*; durch Einw. v. Vinylhalogeniden 
auf Verbb. mit austauschfäh. H-Atom u. minde- 
stens einer ,„„hydrophilen Gruppe‘, wie Oxycarbon- 
säuren I 3598*; Hydrolyse v. Vinyläthern (Mecha- 
nismus) I 1378. 

Vinylalkohol s. Harze-Kunstharze: Vinylester. 

Vinylbromid s. C2HsBr. 

Vinylchlorid s. C2HsCl. 

Vinylester, Herst.: durch Einw. v. C2H2 auf Carbon- 
säuren H 2125*; durch Einw. v. Vinylhalogeniden 
auf Verbb. mit austauschfäh. H-Atom u. minde- 
stens einer ,„„hydrophilen Gruppe‘‘, wie Oxycarbon- 
säuren 1 3595*; aus Acetaldehyd u. Carbonsäure- 
anhydriden 1 1124*: I1 1612*; polymere S, 
Harze-Kunstharze. 

Vioform, Best. in Verbandstoffen I 1898. 

Violacein, Bldg. in Bacillus violaceus, Extrakt. u. 
Reinig. Il 3252. 

Violanthron s. Dibenzanthron. 

Violanthron A, Ausbeute II 51. 

Violanthronfarbstoffe s. Farbstoffe, organische-Di- 
benzanthronfarbstoffe. 

Violaxanthin (F. 203° korr.), Isolier. aus Diospyros- 
u. Arbutusfrüchten II 2686; Absorpt.-Spektr. I130. 

Violerythrin (F. 191-—192°), Bldg. aus Actinioery- 
thrin IH 2530. 

Violet Solide, Verwend. zur Herst. gefärbter Harn- 
stoffharzlacke 1 2266*. i 

Viosterol s. Vitamine, Vitamin D-Präparate. 

Viridon s. C10H7O2N. 

Virus, Unters. d. Beziehh. zwischen Bakterien, 
Ultravirus, Bakteriophagen, Toxinen u. Enzymen 
mittels d. durch Gonaecrin in vitro ausgeübten 
Wrkg. 13680; Abtöt. v. filtrierbaren -Arten 
durch rieinolsaures Na 11 359; s. auch Impf- 
stoffe, Pflanzen- Pflanzenkrankheiten. 

Viscacelle, — zur Herst. v. Kompensat.-Platten u. 
-keilen für d. Polarisat.-Mikroskop I 2218. 

Viscobraun T, II 926. 

Viscolax, Kautschuk- u. Viscosegarn 1 137. 

Viscolsäure, Formel 11 2371. 

Viscomousse s. Seide-Kunstseidespinnfasern. 

Visconsäure (F. 303°), Darst. aus Oleanonsäure-s- 
oxy-y-laeton, Eigg., Methylester 11 2372. 

Viscoschwarz N, Buntätzen auf Färbh. mit 
II 926. 

Viscose, Unterss. über — (Einfl. d. Kochsalzgeh. in 
Ätznatron auf —) 11147: über d. Querstruktur- 
elemente bei d. -Herst. 11 2761: Entfern. v. 
NaCl aus kaust. Sodalsgg. in Viscosefabriken 
II 622; Schutz v. vegetabil. Fasern in osmot. Dia- 
phragmen bei d. osmot. Reinig. v. Natronlauge 
(aus d. -Fabrikat.) 1 178*; chem. Korros. v. Fe 
durch — 11 3326. 

Unters. v. Celluloserohstoffen durch Verarbeit. 
zu — 1 3494: 11460; Herst. (Besprech.) 1648: 
(Meth.) II 2906*:; Kanthogenieren, Dispergieren u. 
Reifen 1 1798; Theorie d. Xanthogenatbldg. u. d. 
Reife 11 3726: Reifen II 2313*:; (Einfl. d. Temp.) 
I 1282; Beschleunig. d. Reifeprozesses v. Alkali- 
cellulose 1 984*:; Herst. (Vorreifen d. Alkalicellu- 
lose) 1501*; (Herst. u. Reif. v. Alkalicellulose) 
1 s26*; (kontinuierl. Herst. einer gereiften Alkali- 
eellulose) 1501*; (Zus. d. Hemicellulose ind. 
Natronablauge u. ihre Fermentier.) 11304; Bi- 
sulfitverf. für —-Cellulose (Herst.-Gang v. Sulfit- 
zeillstoff) 11470: Herst.: für Gieß- u. Spinnverff. 
1178*: v. —-Lsgg. (Cellulose mit wss. Seifen- 
emuls. d. CS2 behandelt) II 2906*: (Alkali- odeı 


1 3599: 


.„...- 


dd 


Viscosität 


Erdalkalisalze v. Dithiocarbonsäurealkyl- oder 
-arylestern oder Stärke enthaltend) I1 1475*®; 
(Verwend. v. Naphthensäuren als Zusatz) 1 3054; 
Veränderr. d. physikal. Zustandes u. d. chem 
Rkk. bei d. -Bereit. II 1631. 2603; viseosimetr 
Verh. (Literatur) 13870; Herst.: v. Cellulose \ 
niedr. Lsg.-Viscosität zwecks Umwandl. in 

1 500*: einer für d. Weiterverarbeit. auf Fäden u. 
Filme geeigmeten v. niederer Viscosität 
13619*; Dialvsierfähigk. v. Hydratcellulosehäut 
chen aus II 3266. 

Reinigen 11 462*:; (Verf. u. Vorr.) II 1636* 
Regenerier. Vv. -Fällbädern 1650*: Kinteil d 
substantiven Farbstoffe nach ihrer Egalisieı 
Fähigk. beim Färben v. 1 2444: Färben mit 
Schwefel- oder Küpenfarbstoffen vor d. Ver 
spinnen (Farbstoff mit Cellulosexanthogenat ge 
mischt) II 927*. 

Weiterverarbeit. radiovakt. 11588*; Veı 
wend.: v, mit verringertem Cellulosegeh. zum 
beschleunigten ®$pinnen v. Seide mit feinem Elı 
mentartiter 11 3999; zum Veredeln v. Baumwoll 
1980: zum W.,-Dichtmachen v. Geweben u 
Fasern I 2285*; als Material für plast. MM. (Übeı 
sicht) 11954; Verwend. zur Herst.: v. Cellulose 
gebilden II 2474*; v. Filmen, Schichten u. dgl. aus 
Manilahanfcellulose II 462*; v. Folien u. Häutchen 
mit verstärktem Rande 13620*%; v. Schläuchen 
11 3610*:; v. röhrenförm. Gebilden (Wurstdärmen) 
1 179*: v. matten künstl. Gebilden 1 179*; Ver 
wend.: v. -Folienabfällen für Acetvlcellulos« 
Il 1282; v. u. Holzabfällen zur Herst. v 
Kunstholz durch Verpressen IH 461*; v. aus 
Oxvcellulose als Klebmittel für Verbundplatten 
11 3344*:; Behandl. v. Filmen, Fäden, Geweben u 
dgl. aus mit einem ÜCelluloseüberzug 1 334*: 
Herst.: einer Kautschuk- —-Misch. 1 1956*; v. 
Kautschuk- u. Viseosegarn (Viscolax) II 137; Veı 
stärken v. Fäden u. Garnen mit verd. Latex odeı 
verd. wss. Balata- oder Guttaperchadisperss., d 

enthalten 11 3606*. 

Best.: d. Reife v. -Lsgg. 11 3727; v. Na2S0Os 
in — 112603; d. Xanthogenat-S in u. d. S- 
halt. Nebenprodd. 13871; Kontrolle d. Ent- 
schwefel. 1 176, 1954, 2920; Verwend. als Reagens 
auf Pb u. Bi 1 934. 

Bibl.: Celluloseverbb. u. ihre bes. wichtigen 
Verwend.-Gebiete (Patentweltliteratur) I [4006]: 
Herst. v. [russ.] 1[503]; Bekämpf. d. Gase in 
d. Spinnereien v. -Fabriken. Sammil. v. Auf 
sätzen [russ.] 11[1637]:; Chemie d. [russ. ] 
11 [3611]; s. auch Cellophan ; Cellulose zanthogenate 
Filme, Flaschenkapseln; Roßhaar, Schwämme 
Seide-Kunstseide (Viseoseseide), Viscacelle. 

Viscoseblau G, 1 2000. 

Viscoseseide s. Seide-Kunstseide (NV isensraride) 
Viscosil SE 50 zur Avivage 1 2284 
Viscosimetrie s. Viscosität. 


Viscosität. 
Allgemeines. 


1869; Meth. zur Ermittl. «d 
Zustandsgleich. aus Schwing.-Verss. (Viscoso- 
elastizität) 13396; Zustandsänderr. zäher Sy- 
steme, u. Elastizität 1 3396: Theorie d. Struk 
tur- — II 984: komplexe (Abhängigk. d. Dämpf 
v.d. Frequenz) II 3367; Einfl. eines elektr. Feldes 
auf d. v. fl. Krvstallen II 3625 
Gase. 

Reib.. Wärmeleit. u. Diffus. v. Gasgemischen 
1 3632: Änder. d. v. paramagnet. Gasen im 
Maenetfeld 11 330: Einfl. eines Magnetfeldes aut 
d. v. Os, Ne u. deren Mischungen 1 675. 


Flüssigkeiten. 


Zusammenhang zwischen rotator. u. transla 
tor 1 3397; ,„ Dampfdruck u. latente Wärms 
1 3522: mol.-kinet. Bedingg. für d. -Formel v 
Fl. v. Batschinski II 1675: Temp.-Abhängiek. « 


Zusammenfass. 
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Fluidität 11166; Einfl. d. Mol.-Baues auf d. 
Ander. d. — zwischen F. u. Kp. 13397; Reynolds- 
zahl u. — 1937; Reib.-Disperss. polarer Lsgg. bei 
kurzen elektr. Wellen II 3485; Einfl.: eines elektr. 
Feldes auf d. — v. Fll. II 2346; eines magnet. 
Feldes auf d. —-Koeff. v. Fll. 11 2932; Bezieh. 
zwischen — u. Konz. Il 1323; —-Formel für bin. 
Gemische unter Berücksichtig. d. Assoziat.-Grades 
d. Bestandteile I 1189; (— wss. Elektrolytlsgg.) 
11 1323; — d. Lsgg. starker Elektrolyte I 1188: 
(Misch.-Regel) 13641; — v. Elektrolytisge. in W. 
u. Alkoholen (Bezieh. zwischen Leitfähigk. u. 
Fluidität) IE 1516. 


«robdisperse u. kolloide Systeme. 


Anomale Turbulenz bei Solen 1368; Temp.- 


Abhängigk. d. — sirupöser hochkonz. Lsgg. Iyo- 
philer Koll. 12334; Theorie d. plast. Fließens 
v. Mineralsuspenss., — v. Tönsuspenss. II 3489; 


Strukturbldg. v. V205-Solen (Faktoren d. Struk- 
tur-—) 1 1189; (Einfl. d. Erwärm.) I 338: — u. 
Thixotropie v. Farben 12328. 
Anorganische Stoffe. 
Temp.-Koeff. d. — anorgan. Säurechloride 
II 1844; Bezieh. zwischen d. elektr. Leitfähigk. u. 
d. Koeff. d. in geschm. Salzen II 1844; — v. 
He Tu. He IL13397; Reib., Wärmeleit. u. Diffus. 
v. Gasgemischen, — v. H2, He u. Ne u. bin. 
Gemischen bei tiefen Tempp. 13631; —: v. Da 
153581; (Moleküldurchmesser) 13089; v. D2, HD 
u. H2 113585; v. fl. N2, CO, Ar u. O2 in Ab- 
hängigk. v. d. Temp. 13641; v. gasförm. 02 
13632; v. H2O (experimentelle Daten u. Inter- 
polat.-Formel) 11 935; (Phasenübergang bei 40°) 
II 1497; v. W.-Dampf bei hohen Drucken I 1819: 
v. „„Eissol’ in Abhängiek. v. Temp. u. Konz. II 23; 
v. H2SO4 in Abhängigk. v. Konz. u. Temp. 13075: 
v. H2S04 u. ihren Chloriden II 1844; v. H2S0s- 
Lsgg. 13255; v. Oleum u. wss. Lseg. v. H2S04 u. 
Na2S 11 1075; v. fl. P11188; Einfl. d. — auf d. 
Absorpt. v. CO2: in Laugenlsgg. 1850; in Car- 
bonatlsgg. II 1309: —-Anderr. in koll. As2S3 bei 
Koagulat. durch bin. Gemische v. K-Halogeniden 
im Bereich d. langsamen Koagulat. 12958; Einfil. 
d. Rührens auf d. Veränder. d. —-Zeitkurven v. 
koll. As2S3 u. Sb2S3 bei d. langsamen Elektrolyt- 
koagulat. 1 2959; —: v. B203 13397; v. Metallen 
im festen Zustand 11 2730; v. Alkalimetallen im 
Vakuum 11674; v. verd. fl. Erdalkaliamalgamen 
11026; v. stranegepreßten eutekt. Pb-Sn- u. Bi- 
Sn-Legierr. IT 1611; v. Pb, Cd, Zn, Ag, Sn, K, Na 
u. d. Frage d. Struktur- — v. Amalgamen II 2346: 
v. NaOH-, Na2C0Os-, KÖH- u. KeCOs-Lsgr. u. 
NaOH-Na2CO3- u. KOH-K2COs-Lsgg. II 23; v. 
geschm. KNOs u. NaCl (Abhängigk. v. spezif. Vol.) 
11 1675; v. LiCl in Acetonlsg. I 1018; d. Systeme 
Na2B407-B203 u. NaBO2-NaPOs in geschm. Zu- 
stand 11912; d. Syst. Na2Bs07-NaHaPO4 in 
geschm. Zustand I 1912: d. Systeme CaO-SiO2 u. 
CaO-SiO2-CaFa2 HI 1420: d. fl. Mischungen d. Salze 
KUI-MgCla 1 2767; v. Basaltelas bei hohen Tempp. 
11679; v. CCla, SiCls, TiCls, SnCla 13642: v. 
positivem Fe203-Sol u. koll. As2Ss, MnO2 u. Sha2S3 
(Änderr. während d. gegenseit. Flock.) I 3642; 
v. Fe(OH)s3-Solen bei Zusatz v. K2S04 (Struktur- 
bilde.) 11673: (Kinfl. d. Erwärm.) I 2960. 


Organische Stoffe. 

Innere Reib. v. organ. Fl.-Gemischen bei hohen 
Drucken 13397: — unterkühlter Fll. (Assoziat.- 
Best.) 13642: -— u. mol. Komplexbldg. 1 2334; 
dynam. Unterss. an koll. Systemen (Grundlagen 
u. Meth. zur Unters. d. mechan. Eigg. v. Lsgge. 
hochmol. organ. Verbb.) 1 3114: (Mess. d. dynam. 
Zähigk. v. Cellitlsgg. u. Aufstell. einer Dispers.- 
Formel) 13114; Zusammenhang zwischen d. 
Teilchengröße hochpolymerer Stoffe u. d. ihrer 
Lseg. 1 1190: —-Gesetz bei hochpolymeren Verbb. 
(Polemik) 11346: Konst. d. Cellulose (Polemik) 
II 346: hochpolvmere Verbh. (—-Mess. an I.sge. 
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v. eyel. Verbb.) 11328; (—-Unterss. an Poly- 
phenyläthern) 11 8329; (—-Mess. an Paraffinen) 
II 1330; (Best. d. Mol.-Gestalt durch — -Mess.) 
11 1331; Vergl. d. —-Eigg. v. synthet. u. natürl. 
hochpolymeren Verbb. (Bemerk. zu Staudinger) 
11 1332; Struktur-— v. Lsgg. hochpolymerer 
Stoife 11 2502; —-Eigg. v. synthet. hochpoly- 
meren Verbb. 12986; Eigg. v. Hochpolymeren in 
Lsg. (— v. Lsgg. aliphat. KW-stoffe) II 3644. 

Präzis. Best. d. — v. Lsgg. höherer KW -stofie 
11853; — v. Gemischen v. Hexan u. Nitrobzl. 
ind. Gegend d. krit. Punktes d. Entmisch. H 2940: 
— d. Systeme: PUls-Bzl. u. PCls-Nitrobzl. II 1502: 
AsCls-Bzl. 1 1502; Nitrobzl.-AsCla II 1502; Pyri- 
din-AsCls 11 1502; AsCls-Anisol I1 1502; Anisol- 
H2SO4 II 1502; —-Mess. an alicyel. Ketonen u. 
Alkoholen (Konst.) 11 1684; Rk.-Wärmen u. — v. 
A.-Chlf.-Gemischen 13914; — v. A., Propyl- u. 
Isobutylalkohol, Toluol, Anilin, CCls, Paraffinölu. 
H2SO4 111845; Einfl. v. Tetralin auf d. Engler- — 
eines verharzten Kresols 13522; Zähigk. v. Anisol 
1 1835; — v. reinem Glycerin II 2347; —:d. Ge- 
nische HNO3-Essigsäure 13756; v. H2S04-Lsgg. 
u. Gemischen mit Essigsäure II 1124; d. Na-Salze 
d. Fettalkoholschwefelsäureester II 1987; v. Salzen 
d. Cetylschwefelsäureesters 1645; v. Seifenlsgg. 
II 1464; Struktur-— v. Metallseifen in benzol. 
Lsg. 12329; — v. Ölen als Funkt. v. Vol. u. Temp. 
11 3394; — v. bestrahlten trocknenden Ölen 
11 3455; kinemat. — u. ein Fall anomaler — bei 
Ölen IH 1675; — gemischter Lsgg. v. Harnstoff u. 
Urethan II 1516; —-Mess. an Trithioharnstofi- 
euprochlorid-Formaldehydlisgg. (komplexe Metall- 
Thioharnstoffsalze) I 1858. 

—: v. übersätt. Zuckerlsgg. II 1100; v. Cellu- 
loselsgg. (techn. Ausführ. u. Bedeut. für d. 
Praxis) 113727; v. Bambuscellulose 1173; v. 
Athyl- u. Benzylcellulose-Lsgg. 12330; Bezieh. 
zwischen d. Lösefähigk. organ. Fll. u. d. — v. 
Celluloseesterlseg. 1681; Konz.-Abhängigk. d. 
bei Celluloseestern I 3793; Unterss. d. Struktur-— 
u. d. thixotropen Eigg. d. Celluloseesterlsgg. 
11 2940; Lösbark. u. Zähigk. bei Nitrocellulose 
II 3917: —-Erniedrig. d. Nitrocellulose II 3918; 
Änder. d. — einiger Kollodiumlsgg. mit d. Zeit 
II 3188; — im Syst. Acetylcellulose-Methylacetat 
11510; —-Mess. v. Herzog an Acetylcellulose 
(Polemik) IH 1551, 3917; Fraktionier. v. Acetyl- 


cellulose (Polemik) I 3917: — v. verd. Lsgg. v. 
Cassavamehl u. a. Stärkearten I 1138. 

Bezieh. zwischen d. Siedebereich u. d. — v. 
Kreosot 11 2644; —: d. anisotropen p-Azoxy- 


anisols im magnet. Feld II 2486; d. Menthollsgg. 
in verschied. organ. Lösungsmitteln I 1018; d. 
äther. Öle 1320, 1135; v. Polystyrolen (Zu- 
sammenhänge mit Solvatat. u. Löslichk.) 11 345; 
v. verschied. Gelatine-Fraktt. 11510; v. koll. 
Serieinlsgg. 1 206; Einfl. d. — auf d. Abnahme 
d. Fluoresecenzvermögens d, Lsgg. v. Farbstoiien 
in Abhängigk. v. d. Konz. 13252; Struktur- — 
(bei reinen u. salzhalt. Farbstoffsolen) 135; (u. 
Fließelastizität bei Gummiarabicumsolen) 155; 
—-Änderr. beim Erhitzen v. Gummiarabicum- 
solen 1 3395. 

Bezieh. zum Fadenziehvermögen  isolierter 
pflanzl. Protoplasten I 1043; Wrkgg. v. Säuren 
u. Alkalien auf d. —- u. Struktur-Eigg. v. Proto- 


plasma 11 2223; Einil. d. — auf d. Wrkg. d. 
Saccharase 11704; viscosimetr. Verfolg. Vv. 
Enzymrkk. 13860; Einfl. d. — d. Milieus: auf d. 


alkoh. Gär. 1 911: auf d. Zers.-Geschwindigk. d. 
Harnsäure in Ggw. unlösl. Uricase 12333: - 
Studien an Stärkeamylase (Amylasegeh. bei Men- 
schenserum) 12194; — v. Traganthschleimen 
1 925. 

Mebmethoden u. angewandte 

Viscosimetrie. 

Jahresbericht d. Komitees für d. —-Standarı 
11482; Maße d. u. Fluidität in d. chem. 
Industrien I 2334; -Charakteristik aus Vis- 
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cosität u. D. (Diagramm) 11635; nomograph. 
Blätter zur Ström.-Mess. zäher Fll. 13083; neue 
—-Umrechn.-Tafel, d. auch absol. Einhh. enthält 
11 3617; Mess. d. dynam. Oberflächenspann. u 
einer Kennzahl für Oberflächen- — II 2146. 


Flüssigkeiten u. konsistente Stoffe. 


Neues Viscosimeter 11 985: Absolutmeth. d. 
Best. d. —-Koeff. v. Fll. 11 2347; Vorr. zur Mess. 


d. — in absol. Einhh. H 315; Verwend. d. Red- 
wood-Nr./-Viseosimeters zur Best. d. — in absol 
Einhh. 1 1452: Mess. absol. -Koeif. mit d 


Pendelviscosimeter Il 1545; Ostwald-Visceosimeter 
(Eich.) 1 3314; (als Standardinstrume nt) 11 3617; 
neue Erschein. bei d. Calibrier. v. Capillarrohr- 
viscosimetern Il 2701; Höppler-Viscosimeter u. d. 
Normalisier. v. —-Mess. 11 2550; Mikroviscosi- 
meter 11 2550; —-Best. mit einem direkt ables- 
baren Instrument (Rhodin-Viscosimeter) 1 3012: 
elektromagnet. Viscosimeter 1 2328; kon.-zylindr. 
Viscosimeter 1 3446; App. zur —-Mess. bei hohen 
Drucken 11 1063; Tors.-Viscosimeter für dickfl. 
Sirupe 11272; Viscosimeter nach Steiner, An- 
wendd. 1166; Viscosimeter mit hängendem 
Niveau 13692; (Nomogramm zur Hagenbach- 
schen Korrektur) 113467; Oberflächenspann.- 
Empfindlichk. v. —-Messern I 3692; — -Mess. bei 
hohen Tempp. mit frei fallenden Kugeln 1 3692; 
Mess. d. — starker Elektrolyte nach einer Dii- 
ferentialmeth. 1210; Viscosimeter zur Best. d. 
Zähigk., bes. hochviscoser Stoffe 1 2052*; Viscosi- 
metrie hochviscoser lyophiler Koll. 13314; Vorr. 
zur —-Mess. in zähfl. MM. 13012; plastometr 
Unterss. an hochkonsistenten Substanzen (Plasto- 
meter) 1535; (Halbkugelplastometer zur Best. ı 
Scherkurven u. Ermittl. v. absol. Scherkonstan- 
ten) 1 1190. 


Anwendungen. 

v. Glas (neuer App. zur Mess.) 11 1422; 
(Anwend. d. Stokes’schen Gesetzes zur Best. in 
absol. Maß) 1770: (Bezieh. zum Ausfließen) 
1 1911; (u. elektr. Leitfähigk.) 11912; Beziehh. 
zwischen D., Fl.-Grad u. Schamottsteinangriff v. 
Glas u. Schlacken bei hohen Tempp. 1 3s11: 
— -Mess. an Feldspatschmelzen bei hohen Tempp. 
1 2577; — v. geschm. Gesteinen (Basalt, Tesche- 
nit, Andesit, Diabas u. gewöhnl. Flaschenglas) 
1 3180; Wrkg. v. Flußspat auf d. — v. bas. 
Schlacken 1 3033; Kohäs. u. — v. Tonen 1 3329; 
Widerstandsviscosimeter für keram. Gie ‘B-MM. 
u. Zementrohschlamm 1459; 2 neue App. zur 
Mess. d. — v. Schlämmen u. d. Verformbark. 
plast. (keram.) MM. 11754; Unters. d. Zähigk. wss 
Suspenss. v. Ton, Kaolin, Zementrohmehl u. dgl. 
11 815; Ausflußviscosimeter für Glasuren, keram. 
MM. u. Rohstoffe 12871; —-Kontrolle in d. 
Sulfitkoch. 12919; Zellstoff-—-Nomographen 
(Best. in Kupferoxydammoniak) 1 1lll, —- 
Gesetz u. Technik d. Kunstseide I 3495. 

Sammelbericht über d. seit Mai 1934 erschie 
nenen Arbeiten (Brennstoffe, Öle, Schmiermittel 
usw.) IT 3040; —, Grundlagen, Best. u. Bedeut 
(feste KW-stoffe u. nur 11960; Ergänz.- 
Tafeln zum A.S.T.M.-—-Temp.-Blatt 11787: 
Neig.-Viscosimeter, Modell S.G.P. 11635; Er- 
weiter. d. Meßbereiches beim Saybolt-Viscosi- 
meter 11635; — als Kennzahl d. Wachse u. 
festen KW-stoffe 1 

Verwendbark. d. Höpplerviscosimeters bei 
Kartoffelmehlen u. Stärkesirup 1322: Einfl. d. 
Mehlalters auf d. Verkleister.-Verlauf beim 
Roggenmehl IH 3314; — v. in Alkali, Säure u 
neutralen Lösungsmitteln dispergiertem Kleber 
12745; Unterscheid. v. Kuchen- u. Teigwaren- 
mehlen nach d. — d. wss. Suspenss. 11 3992; 

-Prüf. v. Mehl 11466; Einfl. d. Düng. mit 
Sulfaten u. Chloriden auf d. — v. Reispasten 
1 2067; Wrkg. v. diastat. Enzymen d. Handels 
auf d. — v. Apfelpektin bei 40° IT 2894: Unter- 


Vitamine u. Avitaminosen 


scheid. d. Heidehonigs v. anderen Arten nach d. 

1 3998: Einfl. v. Salzen auf d. v. Eigelb-Lsgg 
verschied. Konzz. 1 703 Veränder. d d 
Schokolade durch Einverleib, v. Phosphaätiden 
1 168; d. Milch in Bezieh. zu therm. Behand 
lungen 1 3613; v. Rahm unter d. Einil. x 
Pasteurisier. u. Erlitz.-Medium 1 19489; Nachw 
v. Verdick.-Mitteln in Milcherzeugnissen dur 

Best. d. relativen I 3283: f eg 
I 1271; Viscosimeter für Unters. v. Schleimdrogen 
1 1898: Nachw. v. Verfälschungen im Senföl durch 

-Veränder. 11 246%. 

Bibliographie. 

Anwend. d. Methoden zur Unters. d u. d 
Plastizität in d. angewandten Mineralogie [russ 
11 [344]; — v. Schlacken [russ.] I1 [3815]; 8. aueh: 
Boden; Nitrocellulose. 


Vistra s. Seide- Kunstseidespinnfasern 
Vitacampher s.. C10H 1402 
Vitalfärbung = 


Färbung. 


Vitamine und Avitaminosen. 


Übersichts- u. Fortschrittsberichte, Übersicht 
1 1735; 11 535 Geschichte d. Entdeck. 13155 
Entdeck. u. Bedeut. (Übersichtsbericht) I 3806: 
Entw. d. naturwissenschaftl. Meth. d. Ernähr.- 
Forsch. in d. Darst. am Beispiel d. Entdeck. d 
Vitamine 13949; Fortschrittsbericht 11 2401; 
Fortbild.-Vortrag._ 1428: Entw. u. Ziele d. 
Vitaminiorsch. (Übersichtsbericht) IH 2540: Vi 
taminprobleme (Zusammenfass.) 1 2222; (Über- 
sicht) 11 3124: neue Probleme d. Vitaminiorsch 
(Übersicht) 112391: fettlösl. Vitamine (Übeı 
sicht) 1428; (Zusammenfass.) I1 2230; W.-lösl 
Vitamine u. Vitaminenzyme (Ü bersichtsbericht ) 
11 2392; Vitamine, Vitazyme u. Hormozyme 
(Vortrag) 1742. 

Chemie u. Konstitution, Nomenklatur I 2096 
Betracht. als lösl. Fermente (Übersicht) 197 
Chemie (Übersicht) 12695; 1157; (allgemeine 
Betrachtt.) 13293: Chemie u. Biochemie (jetz 
Stand) II 1572 2, 2692: Sterine als Ausgangsstoffe 
für Vitamine (V ortrag)11 701: Konst. (zusammen 
fassende Darst.) 11 3253: Konst., spezif. u. un 
spezif. Wrkgg. (zusammenfassender Vortrag) 
11893, 2695; Einfl. d. chem. Konst. auf d 
chem., physikal. u. physiol. Aktivitäten (Übeı 
sicht) 11 703. 

Bildung der Vitamine, Bldg.: in Pflanzen 
1591; durch eine Reinkultur v. Chloroeoeeum 
in Dunkelh. u. synthet. Medium 11 1055; pflanz] 
Avitaminose u. ihre Beheb. durch Vitaminzufuhr 
195. 

Gewinnung usw., Abtrenn. aus Ölen odeı 
Fetten 1 2406*; Reinigen unverseifbarer vitamin 
halt. Anteile v. Ölen (mit Hvdrochinon) I 2406* 
Geruchlosmachen v. vitaminhalt. Ölen u. x 
Vitaminextrakten 11 1202: Konservierbark. vita 
minhalt. Fll. mit d. Estern d. p-Oxybenzoesäur: 
Il 3716. 

Vitamine in Milch, Fetten usw., \Vork. in « 
Natur u. künstl. Herst. im Zusammenhang mit d, 
Ol- u. Fettindustrie II 1277: Vitamingeh d. Milch 
bei A.1.V.-Fütter. 1 1141, 2809; Herst. einer vita 
minreichen Milch durch Zusatz v. Hefe 1 s16*; 
Vitamingeh.: d. Margarine 11 1277; d. Olivenöls I 
920, Vitaminisier. v. Olivenöl, Arachisöl, Butter 
usw. 111202; Vitamingeh.:d. Leber verschied.Tier: 
1 2620; d. Seetieröle u. Fischöle II 3456; d. Fisch 
leber u. ihrer Öle (Extrakt. u. Behandl.) HN 120% 
v, Dampflebertran 11 19014: Vitaminwirksamk 
u. verwandte Kennzeichen v. Dorschlebertran 
11 3676: Gewinn. v. vitaminreichen Ölen (Leber- 
tran) II 1089*; Reinig. v. rohem Thunfischleberöl 
ohne Verlust an Vitamin 11 1990* 

Vitamine in Früchten, Nahrungsmitteln usw., 
\itaminwirksamk. d. Hefe 12831; Vitamingeh 
v. Flechten 13»06: in Leguminosen n. grünen 
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Gemüsepflanzen, Baumwollsamen, ('erealien- 
keimen, Reishüllen, Hefe, Luzerne usw. 11 1202; 
in gekochtem Kohl 11 1741; v. Feigen 13001; 
v. Datteln, Feigen u. Korinthen Hi 3257; v. 
Sultaninenweinbeeren (Thompson kernlos) u. 
tosinen 13001; frischer Sojabohnen Il 296; 
d. Honigs I1 1983; Vork. in Kakaoerzeugnissen 
1 3863, Vitaminisieren v. Mehl durch Zusatz v. 
Getreidekeimen 1 773: Vitamingeh.: verschied. 
Kostformen 11 5375; v. Nahr.-Mitteln d. Philip- 
pinen 1430; Zusatz zu Nahr.-Mitteln N 2751; 
Nutzbarmach. in genußfertigen, fl. oder halbil. 
(breiigen) Nahr.-Mitteln 11 2547*: Vitamine vom 
Standpunkt d. Konservenindustrie 13061; N 
1796; Einfl. d. Konservenherst. auf d. Nährwert 
d. Nahr.-Mittel 11 3024; s. auch unter Vitamin- 
präparate. 

Physiologie, Vitamine im -physiol. Geschehen 
11 1732; Bedeut. in d. Ernähr. (Zusammeniass.) 
1 97, 427, Vitamine in d. Gesundh. u. Krankh. 
(alle. Ausführr.) 13686; Gesundheitszustand usw. 
v. Brauereiarbeitern, Beamten u. Soldaten bei 
tägl. Dosen v. Vitaminen 112540; notwend. 
Vitaminbedarf d. Menschen (Übersichtsbericht) 
1 3000; Bedeut. d. Vitamine u. Avitaminose 
für d. Stoffwechsel u. d. Funktt. (Überblick) 
11 243; synergist. u. antagonist. Verh. im Organis- 
mus (Übersicht) I 428. 

Zone d. maximalen Kolloidalität 1253: Be- 
ziehh. zur Organfunkt. 13000; Wrkg.: im Orga- 
nismus (Sonnenlicht als Hilfsmittel) 1429; auf 
d. Stoffwechsel N 2751; Assimilat. in Ggw. v. 
Mineralöl 1 97; Resorpt. u. Speicher. v. fettlösl. 
Vitaminen bei d. Ratte 11408; Vitamine u. 
Hämophilie (Übersichtsbericht) II 2838. 

Avitaminosen, Mangelerkrankk. (Zusammen- 
fass. neuerer Arbeiten) IH 3256; neuere Anschau- 
ungen über Ernähr.-Mängel (Übersicht) II 243: 
Pathologie d. Avitaminosen (krit. Zusammenifass. 
d. Arbeiten) 12393; Hämorrhagien bei Hühnern 
mit künstl. Futtergemischen (neue Mangel- 
krankh.) 1429; Auswahl d. Diät zur Verursach. 
experimenteller Avitaminosen 113791; Symp- 
tome d. prä- u. hypoavitaminot. Zustandes Il 
1202; Bedeut. für d. Stoffwechsel u. d. Funktt. 
(Überblick) 11243; enzymat. Wirksamk. bei 
Avitaminosen I 2037; Wrkg. d. Thymusexstirpat. 
auf d. Wachstum bei vitaminarmer Nahr. 1591. 

Vitamintherapie, klin. Bedeut. (Übersicht) 
11 1202; klin. Anwendd. (Übersicht) 1742: 
Therapie d. Mangelkrankheiten auf biol. Grund- 
lage (Übersichtsbericht) IH 1397; Vitaminbehandl.: 
im Kindesalter 11408: bei intestinaler Tuber- 
kulosis 11579; Einw. vitaminhalt. Salben auf 
d. Wundheil. 11 3128: lokale Wrkg. bei Leber- 
tranverbänden 1429. 

Vitamine in d. modernen Kosmetik HN 1621, 
2590; Verwend.: in kosmet. Cremes I1 770; v. 
Avocadoölvitaminen als „Hautnahr.‘‘ in Cremes 
11 1793; vitaminhalt. Seife 1 2621*:; vitaminhalt. 
Heilmittel I1 2247*. 

Standardisierung u. Bestimmung, Standardi- 
sier. (Bericht über d. 2. internationale Konferenz 
12. bis 14. Juni 1934 in London) 1 432; 11 2081: 
(Beschlüsse d. 2. Konferenz) 1 1259: Ratsamk. d. 
Standardisier. in gewissen Lebensmitteln 1 3002: 
Nachw. (Arbeit d. öffentl. Chemikers) II 1623: 
Best. (zusammenfassender Bericht) I 1202; 
Pharmakopöe (Niederländ. A.-B.) u. Vitamine 
(Best.-Verff.) 11 2698; Vitamine im Woodsehen 
Licht 11397: Best. mittels chem. Methoden 
12861: Modifikat. d. Sherman-Meth. zur Unters. 
d. vielfachen Natur v. Vitaminen II 2393. 

Bibliographie, Methodik d. Vitaminforsch. 
1 [1085]: Bedeut. d. Vitamine für d. Weib I 
13509]; Daten d. letzten Jahre über d. Vitamin- 
lehre [russ.] 1[922]: Vitamine u. ihre Auibewahr. 
[russ.] 11[3051]; Vitaminkonzentrate [russ.) II 
[3951]; The application of absorption spectra to 
the study of vitamins and hormones II [S76]. 
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Vitamin A 
(Antixerophthalmisches Vitamin, 
Biosterin). 


Übersichts- u. Fortschrittsberichte, Übersicht 
1428: 112230; (1933) 190; Fortschrittsbericht 
1935 142; Fortschritte in d. letzten 4 Jahren 
1 3562; neueste Ergebnisse (Übersicht) II 1572: 
Nomenklatur 1 2696. 

Chemie des Vitamins A, Zusammenhänge 
zwischen Konst. u. Wrkg. (Oxydat.-Prodd. d. 
&-Carotins) 185; Sterine als Quelle für Vitamin A 
1429; Adsorpt.-Verss. mit Konzentraten (x- u. 
ß-Fraktt.) 1175; Isomerie einer «- u. 8-Frakt. 


1176; UV-Spektr. (Veränderr. bei Bestrahl.) 
11 3257; Zers. in Hexan unter d. Einil. v. UV-Be- 
strahl. (Subst. A’, ein Zwischenprod. bei d. 


Bldg. v. ß-Jonon) 13302; Oberflächeneigg. v. 
Konzentraten I 261. 

Beziehungen zum Carotin usw., Bezieh. zu 
d. Carotinoiden 11560: (zusammenfassender Be- 
richt) 11 2541; Carotin u. Vitamin A (biol. Eige.) 
11 3670; Bezieh. zwischen d. Carotingeh. v. 
pflanzl. Gewebe u. d. Vitamin A-Wirksamk. 
11 2710: Umwandl. Carotin-Vitamin A (Literatur- 
übersicht) 1912; Carotin u. Vitamin A-Stofi- 
wechsel (klin. u. experimentelle Unterss.) 1 1730; 
Ausnutz. d. Carotins durch gelbsücht. u. mit P 
behandelte Ratten mit Vitamin A-Mangel Il 
1906; A-Vitaminwrkg. v. Anhydrosemi-ß-caro- 
tinon 13547; s. auch Carotin. 

Darstellung, Derivv. usw., Synth. I1 860: 
Reinig. (krystallisiertes Deriv.) 11879; Krystalli- 
sierte Derivv. (mit Maleinsäureanhydrid) I 1730: 
Vers. zur Synthese v. partiellen Hydrier.-Prodd. 
1 3415; Synth. eines verwandten Alkohols 1 3941: 
Herst. v. ungesätt. monocyel. prim. Diterpenalko- 
holen v. Typus d. Vitamins A I 111*. 

Probleme d. Aufbewahr. II 1403; Haltbark. 
(Einfl. v. Baumwollmehl) IH 3452; Stabilität d. 
Wirksamk. v. Carotin in Olivenöl 1742. 

Vitamin A in Pilanzen, Früchten usw., Vork. 
in d. Pflanzen- u. Tierwelt, chem. Eigg., Wrkg., 
Bedeut. bei d. Viehfütter. II 547; Erforseh. in d. 
pflanzl. u. tier. Zellen 1 1730: Assoziat. v. Vitamin 
A u. Antioxydantien in Pilanzengewehen I 1260; 
Bldg. durch eine Reinkultur v. Chlorococeum 
in Dunkelh. u. synthet. Medium IH 1055; Wrkeg. 
auf d. Wachstum einiger parasit. Pilze II 1906; 
Provitamin A in d. Nahr. d. Walfisches (Plank- 
ton) 13000; Vitamin A-Geh.: v. Flechten I 3806: 
v. Wiesenpflanzen (Timothy- u. Fioringras als 
Weide- u. Futtergras) II 3452; v. Alfalfaheu u. 
Alfalfamehl IN 2392; v. Alialfa während d. 
Trockn.-Prozesses (Nachw. einer enzymat. Zer- 
stör.) 12909; in d. Blättern v. Coleus blumei 
(Wrkg. d. Ernähr.-Zustandes) 11 2601: gewisser 
grüner Blätter (Taraxacum oftficinale, Rumex u. 
Chenopodium album) 1.1260. 

Vitamin A-Geh.: v. getrockneten Früchten 
11 773; v. Feigen 13001: v. Datteln, Feigen u. 
Korinthen 1123257; v. Sultaninenweinbeeren 
(Thompson kernlos) u. Rosinen I 3001; v. frühen 
tichmond- u. v. Montmoreneykirschen I 1260: 
Vork. im Kakao I 451; Ursache d. Vitamin A- 
Wirksamk. v. Diospyrosfrüchten 1 2686: Vita- 
min A-Geh.: v. 5 Sorten Bataten 112145: v. 
Süßmosten I 3313. 

Vitamin A-Geh.: einiger Öle u. Fette (spektro- 
graph. Unters.) 12554: d. Olivenöls 1920: in 
Sojaöl 113598; v. Avocadoöl 11 3456; Gewinn. 
v. vitaminhalt. Präpp. aus gelbem Palmöl I 3163*. 

Vitamin A-Geh.: verschied. Kostformen I 
s75; einiger Nahr.-Stoffe 1429; einer größeren 
Anzahl v. Lebensmitteln I1243; ind. Lebens- 
mittel I1 397; d. Nahr.-Mittel (Einfl. d. Kon- 
servenherst.) 11 3024. 

Vitamin A in Leberölen usw., Vitamin A-Geh.: 
d. Leber verschied. Tiere 1 2620: d. Leber einiger 
Knochenfische 1 2619: d. Leber einiger Knorpel- 
fische 1 2913: a. Fischleber u. ihrer Öle (Extrakt. 
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u. Behandl.) II 1202: Gewinn. v. Vitamin A 
reichem, therapeut. hochwert. Fischöl 1753*; 
Vitamin A-Geh.: in ind. Fischleberölen 13302 
(biol. u. tintometr. Best.) 12554; in einigen ind 
Frischwasserfischölen (biol. u. eclorimetr. Best 
12554; v. norweg. Schellfischleberöl 11 2900 
v. Heilbuttlebertran 12554: (Konservier. mit 
Hydrochinon) 113130; Beziehh. zwischen d 
SbCls-Blauwert d. Dorschleberöle u. ihres Un 
verseifbaren 1 1143; Vitamin A-Wirksamk. u 
verwandte Kennzeichen v. Dorschlebertran im 
Durchschnitt 11 3676: Vitamin A-Geh.: v. Hai- 
leberöl 112900; v. Ishinagileberöl u. Rindeı 
leberöl 11 2230; d. Lebertrans v. Stereolepsis 
ishinagi (Hydrier.) 1 920; d. Quappenleberöles 
197; d. Macrurus rupestris 13302; d. Hering- 
1 1632: in Austern (Wrkg. d. Kochens) 12205: 
v. Halkan 1200 (Lebertranpräp.) 11897; x 
Adexolin 113263; v. Dohrvtral-A-Tabletten I 
1397. 

Vitamin A in Milch u. Milchprodukten, Vita 
min A-Geh.: d. Milch v. Kühen (Einil. d. Ver- 
fütter. v. A.L.V.-Silage) 13213; ind. Milcharten 
(spektrograph. Unters.) 113315; in roher, ge- 
kochter u. pasteurisierter Milch II 3403; d. Colo- 
strums I 1408; Vitamin A-Aktivität, angezeigt 
durch d. gelbe Farbe v. Milchiett II 2596; rela 
tive biol. Wirksamk. in d. Butter 12695; Vita- 
min A-Geh.: v. Butter (Bezieh. d. Farbe zur 
Natur d. Futterration) 13063; d. Margarine 
11 1277: Vitamin A-wirksame Substanzen im 
Eigelb 11 1740. 

Vitamin A im menschlichen u. tierischen 
Organismus, Vitamin A-Geh.: d. menschl. Lebe: 
13806; (quantitat. Verhältnisse) 1737: d. Kuh- 
u. d. Stierleber (Unterschied) 1429; d. Lebeı 
u. Niere d. Hundes (Wrkg. länger dauernder 
Fütter. v. rohen Karotten) II 2231: mkr. Nachw. 
im animalen Gewebe (paraplasmat. Leberzellein- 
schlüsse) II 3670. 

Beziehung zum Wachstum u. Stoffwechsel, 
Rolle in d. Ernähr. 11579: (Übersicht) 12694: 
Bedeut. für d. Ernähr. während d. ganzen Lebens- 
ablaufes 11260; Bezieh. zur Gesundh. u. zu d. 
Zähnen (Übersichtsbericht) 12694; Bedeut. in 
Gesundh. u. Krankh. (allg. Ausführr.) 13686: 
tägl. Vitaminmindestbedarf d. Menschen I 3000: 
künstl. Ernähr. d. Kindes 12838. 

Vergl. einiger Vitamin A-Ergänzz. für Hühner- 
fütter. 11949; erforderl. Menge für Hennen zur 
Eiererzeug. 11144; Bedarf für weiße Leghorn- 
hühner 198; Einfl. auf d. Dotterfarbe bei Ver- 
fütter. (Identität mit Orellin) II 143; Vitamin A- 
Bedarf: d. Schweines II 547: d. Milchkuh IH 2231. 

Resorpt. 11 1203; Resorpt. u. Speicher. bei 
d. Ratte 1 1408; Assimilat. in Ggw. v. Mineralöl 
197; 112691; Resorpt. u. Ausnutz. bei Ratten 
mit Choledochocolonanastomose u. Vitamin A- 
Mangel II 1906; Überführ. an d. fötale u. 
saugende Ratte (Wrkg. d. Leberreserven d. 
Muttertieres) I 2695. 

Oxydored.-Katalyse in d. lebenden Zelle 
11 535; Vitamin A-Stoffwechsel II 244; synergist. 
u. antagonist. Verh. im Organismus (Übersicht) 
1428; Wrkg. im Organismus (Sonnenlicht als 
Hilfsmittel) 1429; biol. Wirksamk. (Einfl. d. 
Lösungsm.) 13687; Einfl. auf d. Wachstum v. 
Gewebe u. v. Impfgeschwülsten 11 2230; Heil- 
bzw. Vorbeug.-Wrkg. bei spontanen Tumoren 
d. Milchdrüsen bei d. Maus II 2838; Einfl. auf d. 
weiße Maus 11579; W.-Haushalt u. Vitamin A 
11082; Vitamin A-Spiegel im menschl. Serum 
11 1572; Einfl. auf d. Blutkatalasegeh. 11 1055: 
biol. Wechselbeziehh. zwischen Fett, Vitamin A 
u. Vitamin B-Faktoren 111906; (regulierende 
Wrkg. auf d. ganzen Stoffwechsel) II 1906: Vita- 
min A u. Cholesterinstoffwechsel 1429: Wrkg. 
auf d. Serumcholesterin beim Menschen u. d. 
Leber 1429; Wrkg. bei Kranken mit Diabetes 
mellitus 113943; Vitamin A-Stoffwechsel bei 
experimenteller P-Vergift. II 1572. 
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Antagonismus d. Vitamine A u. U 11 2251 
Wrkg. auf d. Schilddrüse 12380; Veränderr. im 
Vitamin A-Haushalt beim Mvxödem u. bei Kre 
tins 11 3670; Antagonismus Vitamin A: Thyroxin 
II 243 

Vitamin A u. Infektionen, Antiinfekt.-Wrkg 
12539: Beziehh. zu Augenerkrankk. u. Infektt 
(zusammenfassender Bericht über neuere Arbeiten 
Il 3256; Frage d, Resistenzverminder. gegen In 
fektt. bei d. A-Avitaminose 11 76; Wrkg.: auf d 
sewöhnl. Erkält. II 1202: bei d. Behandl. ver 
schied. Infekt.-Krankheiten d. Kleinkinder mit 
u. ohne Avitaminose A 13430; v. Avitaminosis A 
auf d. Verlauf v. Trypanosomeninfekt. 1 2394. 

Vitamin A-Mangel u. Avitaminose A, Auswahl 
d. Diät zur Verursach. experimenteller Avitami 
nosen 11 3791; Verwend. v. energieliefernden 
Nährstoffen u. Protein in weißem u. gelbem Mai- 
u. in Kostsätzen mit Mangel an Vitamin A 
II 1054; Möglichk., bei Abwesenh. aller bekannte: 
fettlösl. Vitamine ein Ernähr.-Gleichgewicht 
zustande zu bringen, d. Wachstum u. Erhalt. d 
Ratte gestattet 1 97: Entdeck. d. A-Avitaminosis 
(UV-Licht als Mittel) II 548: A-Avitaminose u 
chem. Zus. d. Tieres 1 920: (Veränderr. bei d 
weißen Ratte) 11 1740: Histologie d. A-Avitamino 
sis 1 1260, 1261; Vitamin A-Mangel bei Trut 
hühnern 1 2695. 

Xerophthalmie (neuere Anschauungen) II 243; 
Xerophthalmie, Trigeminusdegenerat. u. Vita 
min A-Mangel 12205: Veränderr. d. Augen v. mit 
Mangelgemischen ernährten Albinoratten I 98 

Degenerat. d. Nerven mit Myelin bei A-Avita 
minose d. weißen Ratte 11 2392; O-Verbrauch v 
Ratten im Zustand d. A-Avitaminosis u. bei Zu 
tuhr v. Carotin (vergleichende Unters.) I 3502 
Wrkgg.: v. Vitamin A-Mangelfuttergemischen auf 
d. Fortpflanz. d. Schweines 1 3439; v. infraroteı 
Strahl. auf d. Wachstum v. Ratten bei Vitamin 
mangel 1 2696; qualitat. Veränderr. d. Blutkörpeı 
chen bei d. Ratte infolge Vitamin A-Mangels Il 
548: Verh.d. Blutzuckerspiegels bei A-A vitaminos« 
11 3670; Wrkg. v. Vitamin A-Mangel auf d. Kon: 
d. Fettstofie d. Blutes d. Albinoratte I 1082 
experimentelle Verkalk. d. Niere bei A-Avita 
minosis II 1572. 

Keratinisier. d. Epithelschleimhäute bei 
Vitamin A-Mangel I 2839; Bezieh. zwischen 
Kastrat.u. Vitamin-A-Mangel beid. Ratte II 2392 
(Veränderr. d. vaginalen Epithels) II 2392 
Nachw. d. Auftretens v. Oestrus bei Vitamin A 
frei ernährten Ratten durch supravitale Unters. d 
Vaginalausstrichs II 3255; Svnth. v. Follikulin 
im Organismus d. Weibchens bei A-Avitaminose 
II 1197; Wrkge. v. J u. Vitamin A-Mangel auf d 
Schilddrüse d. Albinoratte I 3687. 

Vitamin A-Therapie, Therapie d. Mangel 
krankheiten auf biol. Grundlage (Übersichts 
bericht) II 1397 ; gegenwärt. Bedeut. für d. Klinik 
(zusammenfassender Bericht) HI 1055; Vitamin A 
Behandl. im Kindesalter I 1408; Vitamin A im 
Serum nach Zufuhr v. Heilbuttlebertran bei n 
Kindern u. bei chron. Steatorrhöe II 2230; B« 
handl. d. Basedowschen Krankh. mit großen 
Dosen Vitamin A II 1572: Einw. vitaminhalt 
Salben auf d. Wundheil. II 3128; lokale Wrkg 
bei Lebertranverbänden I 429: Korrelat. mit d 
Caleinosefaktor II 1572; Verhüt. v. Vitamin D 
Schäden durch Vitamin A-Zufütter. 1 1263; 
Folgen d. Überdosier. I 2036: Beobachtt. bei 
Hypervitaminose A I 1260; Verteil. in d. Organen 
d. n. u. hypervitaminot. Ratte Il 76 4 

Standardisierung u. Bestimmungsmethoden, 
Standardisier. (Bericht über d. 2. internationale 
Konferenz 12.—14. Juni 1934 in London) I 432 
(Beschlüsse d. 2. Konferenz) 1 1259: Bezieh. 
zwischen biol., chem. u. physikal. Best.-Methoden 
I 2695; widersprechendes Ergebnis d. biol. Best 
u. a 3est.-Methoden 11 2392: Pharmakopöe 
(Niederländ. A.-B.) u. Vitamin A (Best.-Verf.) I 
2698: „.Lovibond Einheit‘‘ 1 2394; Carr-Price-Rk. 
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Gemüsepflanzen, Baumwollsamen,  Cerealien- 
keimen, Reishüllen, Hefe, Luzerne usw. 11 1202; 
in gekochtem Kohl N 1741; v. Feigen 13001; 
v. Datteln, Feigen u. Korinthen 11 3257; v. 
Sultaninenweinbeeren (Thompson kernlos) u. 
sosinen 13001; frischer Sojabohnen IH 296; 
d. Honigs I1 1983; Vork. in Kakaoerzeugnissen 
1 3863; .Vitaminisieren v. Mehl durch Zusatz v. 
Getreidekeimen H 773;. Vitamingeh.: verschied. 
Kostformen I 375; v. Nahr.-Mitteln d. Philip- 
pinen 1430; Zusatz zu Nahr.-Mitteln 11 2751: 
Nutzbarmach. in genußfertigen, fl. oder halbil. 
(breiigen) Nahr.-Mitteln 11 2547*; Vitamine vom 
Standpunkt d. Konservenindustrie 13061; N 
1796; Einfl. d. Konservenherst. auf d. Nährwert 
d. Nahr.-Mittel II 3024: s. auch unter Vitamin- 
präparate. 

Physiologie, Vitamine im-physiol. Geschehen 
11 1732; Bedeut. in d. Ernähr. (Zusammeniass.) 
1 97, 427; Vitamine in d. Gesundh. u. Krankh. 
(alle. Ausführr.) 13686; Gesundheitszustand usw. 
v. Brauereiarbeitern, Beamten u. Soldaten bei 
tägl. Dosen v. Vitaminen 1 2540; notwend. 
Vitaminbedarf d. Menschen (Übersichtsbericht) 
1 3000, Bedeut. d. Vitamine u. Avitaminose 
für d. Stoffwechsel u. d. Funktt. (Überblick) 
II 243; svnergist. u. antagonist. Verh. im Organis- 
mus (Übersicht) 1 428. 

Zone d. maximalen Kolloidalität 1253: Be- 
ziehh. zur Organfunkt. 13000; Wrkg.: im Orga- 
nismus (Sonnenlicht als Hilfsmittel) 1429; auf 
d. Stoffwechsel N 2751; Assimilat. in Ggw. v. 
Mineralöl 1 97; Resorpt. u. Speicher. v. fettlösl. 
Vitaminen bei d. Ratte 11408; Vitamine u. 
Hämophilie (Übersichtsbericht) II 2838. 

Avitaminosen, Mangelerkrankk. (Zusammen- 
fass. neuerer Arbeiten) HI 3256: neuere Anschau- 
ungen über Ernähr.-Mängel (Übersicht) II 243: 
Pathologie d. Avitaminosen (krit. Zusammenifass. 
d. Arbeiten) 12393; Hämorrhagien bei Hühnern 
mit kKünstl. luttergemischen (neue Mangel- 
krankh.) 1429: Auswahl d. Diät zur Verursach. 
experimenteller Avitaminosen 13791; Symp- 
tome d. prä- u. hypoavitaminot. Zustandes II 
1202; Bedeut. für d. Stoffwechsel u. d. Funktt. 
(Überblick) 11243; enzymat. Wirksamk. bei 
Avitaminosen 1 2037; Wrkg. d. Thymusexstirpat. 
auf d. Wachstum bei vitaminarmer Nahr. 1591. 

Vitamintherapie, klin. Bedeut. (Übersicht) 
11 1202; Klin. Anwendd. (Übersicht) 1742; 
Therapie d. Mangelkrankheiten auf biol. Grund- 
lage (Übersiehtsbericht) II 1397; Vitaminbehandl.: 
im Kindesalter 1 1408; bei intestinaler Tuber- 
kulosis 11579: Einw. vitaminhalt. Salben auf 
d. Wundheil. I1 3128; lokale Wrkg. bei Leber- 
tranverbänden 1429. 

Vitamine in d. modernen Kosmetik N 1621, 
2590: Verwend.: in kosmet. Cremes 11770; v. 
Avocadoölvitaminen als „Hautnahr.‘‘ in Uremes 
11 1793; vitaminhalt. Seife 1 2621*; vitaminhalt. 
Heilmittel 11 2247*. 

Standardisierung u. Bestimmung, Standardi- 
sier. (Bericht über d. 2. internationale Konferenz 
12. bis 74. Juni 19534 in London) 1 432; II 2081: 
(Beschlüsse d. 2. Konferenz) 11259: Ratsamk. d. 
Standardisier. in gewissen Lebensmitteln 1 3002: 
Nachw. (Arbeit d. öffentl. Chemikers) II 1623; 
Best. (zusammenfassender Bericht) IH 1202: 
Pharmakopöe (Niederländ. A.-B.) u. Vitamine 
(Best.-Verff.) 11 2698; Vitamine im Woodscehen 
Licht 11397: Best. mittels chem. Methoden 
12861: Modifikat. d. Sherman-Meth. zur Unters. 
d. vielfachen Natur v. Vitaminen II 23903. 

Bibliographie, Methodik d. Vitamintforsch. 
1/1085]; Bedeut. d. Vitamine für d. Weib I 
13809]; Daten d. letzten Jahre über d. Vitamin- 
lehre [russ.] 1[922]: Vitamine u. ihre Auibewahr. 
[russ.] 11[30851]: Vitaminkonzentrate [russ.) I 
[3951]; The application of absorption spectra to 
the studv of vitamins and hormones II [876]. 
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Vitamin A 
(Antixerophthalmisches Vitamin, 
Biosterin). 


Übersichts- u. Fortschrittsberichte, Übersicht 
1428: 112230: (1933) 190; Fortschrittsbericht 
1935 142; Fortschritte in d. letzten #4 Jahren 
1 3562; neueste Ergebnisse (Übersicht) 11 1572; 
Nomenklatur 1 2696. 

Chemie des Vitamins A, Zusammenhänge 
zwischen Konst. u. Wrkg. (Oxydat.-Prodd. d. 
&-Carotins) 1 85; Sterine als Quelle für Vitamin A 
1429; Adsorpt.-Verss. mit Konzentraten (x- u. 
ß-Fraktt.) 1175; Isomerie einer «- u. ß-Frakt. 
1176; UV-Spektr. (Veränderr. bei Bestrahl.) 
11 3257; Zers. in Hexan unter d. Einfl. v. UV-Be- 
strahl. (Subst. A’, ein Zwischenprod. bei d. 
Bldg. v. 5-Jonon) 13302; Oberflächeneigg. v. 
Konzentraten 1 261. 

Beziehungen zum Carotin usw., Bezieh. zu 
d. Carotinoiden 11560: (zusammenfassender Be- 
richt) I 2541; Carotin u. Vitamin A (biol. Eige.) 
11 3670; Bezieh. zwischen d. Carotingeh. v. 
pflanzl. Gewebe u. d. Vitamin A-Wirksamk. 
11 2710: Umwandl. Carotin-Vitamin A (Literatur- 
übersicht) 1912; Carotin u. Vitamin A-Stoti- 
wechsel (klin. u. experimentelle Unterss.) I 1730; 
Ausnutz. d. Carotins durch gelbsücht. u. mit P 
behandelte Ratten mit Vitamin A-Mangel I 
1906; A-Vitaminwrkg. v. Anhydrosemi-ß-caro- 
tinon 13547; s. auch Carotin. 

Darstellung, Derivv. usw., Synth. II 860: 
Reinig. (krystallisiertes Deriv.) 11879; krystalli- 
sierte Derivv. (mit Maleinsäureanhvdrid) I 1730: 
Vers. zur Synthese v. partiellen Hydrier.-Prodd. 
1 3415; Synth. eines verwandten Alkohols 1 3941: 
Herst. v. ungesätt. monoceyel. prim. Diterpenalko- 
holen v. Typus d. Vitamins A IL 111*. 

Probleme d. Aufbewahr. 11 1403; Haltbark. 
(Einfl. v. Baumwollmehl) I 3452; Stabilität d. 
Wirksamk. v. Carotin in Olivenöl 1742. 

Vitamin A in Pflanzen, Früchten usw., Vork. 
in d. Pflanzen- u. Tierwelt, chem. Eigg., Wrkg., 
Bedeut. bei d. Viehfütter. I 547; Erforsch. in d. 
pflanzl. u. tier. Zellen 1 1730; Assoziat. v. Vitamin 
A u. Antioxydantien in Pfilanzengeweben I 1260; 
Bldg. durch eine Reinkultur v. Chlorococcum 
in Dunkelh. u. synthet. Medium Il 1055; Wrkeg. 
auf d. Wachstum einiger parasit. Pilze II 1906; 
Provitamin A in d. Nahr. d. Walfisches (Plank- 
ton) 13000; Vitamin A-Geh.: v. Flechten I 3806; 
v. Wiesenpflanzen (Timothy- u. Fioringras als 
Weide- u. Futtergras) II 3452; v. Alfalfaheu u. 
Alfalfamehl I 2392; v. Alialfa während d. 
Trockn.-Prozesses (Nachw. einer enzymat. Zer- 
stör.) 12909; in d. Blättern v. Coleus blumei 
(Wrkg. d. Ernähr.-Zustandes) 11 2601; gewisser 
grüner Blätter (Taraxacum officinale, Rumex u. 
UChenopodium album) I 1260. 

Vitamin A-Geh.: v. getrockneten Früchten 
11 773; v. Feigen 13001: v. Datteln, Feigen u. 
Korinthen 13257; v. Sultaninenweinbeeren 
(Thompson kernlos) u. Rosinen I 3001; v. frühen 
Richmond- u. v. Montmoreneykirschen I 1260: 
Vork. im Kakao I 451; Ursache d. Vitamin A- 
Wirksamk. v. Diospyrosfrüchten I 2686: Vita- 
min A-Geh.: v. 5 Sorten Bataten II 2145: v. 
Süßmosten I 3313. 

Vitamin A-Geh.: einiger Öle u. Fette (spektro- 
eraph. Unters.) 12554: d. Olivenöls 1920: in 
Sojaöl 113598; v. Avocadoöl 11 3456; Gewinn. 
v. vitaminhalt. Präpp. aus gelbem Palmöl I 3163*. 

Vitamin A-Geh.: verschied. Kostformen I 
875; einiger Nahr.-Stoffe 1429: einer größeren 
Anzahl v. Lebensmitteln 11 243; ind. Lebens- 
mittel II 397; d. Nahr.-Mittel (Einfl. d. Kon- 
servenherst.) 11 3024. 

Vitamin A in Leberölen usw., Vitamin A-Geh.: 
d. Leber verschied. Tiere I 2620: d. Leber einiger 
Knochenfische 12619: d. Leber einiger Knorpel- 
fische 1 2913: d. Fischleber u. ihrer Öle (Extrakt. 
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u. Behandl.) II 1202: Gewinn. v. Vitamin A 
reichem, therapeut. hochwert. Fischöl 1753*; 
Vitamin A-Geh.: in ind. Fischleberölen 1 3302; 
(biol. u. tintometr. Best.) 1 2554; in einigen ind. 
Frischwasserfischölen (biol. u. eolorimetr. Best.) 
12554; v. norweg. Schellfischleberöl I 2900: 
v. Heilbuttlebertran 12554: (Konservier. mit 
Hydrochinon) 113130; Beziehh. zwischen d. 
SbCls-Blauwert d. Dorschleberöle u. ihres Un 
verseifbaren 11143; Vitamin A-Wirksamk. u. 
verwandte Kennzeichen v. Dorschlebertran im 
Durchschnitt 11 3676: Vitamin A-Geh.: v. Hai- 
leberöl 112900; v. Ishinagileberöl u. Rinder 
leberöl 112230; d. Lebertrans v. Stereolepsis 
ishinagi (Hydrier.) 1 920; d. Quappenleberöles 
1 97; d. Macrurus rupestris 13302; d. Herings 
1 1632; in Austern (Wrkg. d. Kochens) 12205: 
v. Halkan 1200 (Lebertranpräp.) 11897; ı 
Adexolin 13263: v. Dohviral-A-Tabletten I 
1397. 

Vitamin A in Milch u. Milchprodukten, Vita- 
min A-Geh.: d. Milch v. Kühen (Einil. d. Ver- 
tütter. v. A.I.V.-Silage) 13213; ind. Milcharten 
(spektrograph. Unters.) 11 3315: in roher, ge- 
kochter u. pasteurisierter Milch II 3403; d. Colo- 
strums I 1408; Vitamin A-Aktivität, angezeigt 
durch d. gelbe Farbe v. Milchiett II 2596: rela- 
tive biol. Wirksamk. in d. Butter 12695: Vita- 
min A-Geh.: v. Butter (Bezieh. d. Farbe zur 
Natur d. Futterration) 13063; d. Margarine 
11 1277: Vitamin A-wirksame Substanzen im 
Eigelb 11 1740. 

Vitamin A im menschlichen u. tierischen 
Organismus, Vitamin A-Geh.: d. menschl. Leber 
1 3806; (quantitat. Verhältnisse) 1737: d. Kuh- 
u. d. Stierleber (Unterschied) 1429; d. Leber 
u. Niere d. Hundes (Wrkg. länger dauernder 
Fütter. v. rohen Karotten) II 2231; mkr. Nachw. 
im animalen Gewebe (paraplasmat. Leberzellein- 
schlüsse) II 3670. 

Beziehung zum Wachstum u. Stoffwechsel, 
Rolle in d. Ernähr. 11579; (Übersicht) I 2694: 
Bedeut. für d. Ernähr. während d. ganzen Lebens- 
ablaufes 1 1260; Bezieh. zur Gesundh. u. zu d. 
Zähnen (Übersichtsbericht) 12694; Bedeut. in 
Gesundh. u. Krankh. (allg. Ausführr.) 13686: 
tägl. Vitaminmindestbedarf d. Menschen I 3000 
künstl. Ernähr. d. Kindes I 2838. 

Vergl. einiger Vitamin A-Ergänzz. für Hühner- 
fütter. 1 1949; erforderl. Menge für Hennen zur 
Eiererzeug. 11 144: Bedarf für weiße Leghorn- 
hühner 198; Einfl. auf d. Dotterfarbe bei Ver- 
fütter. (Identität mit Orellin) IH 143; Vitamin A- 
Bedarf: d. Schweines II 547: d. Milchkuh IH 2231. 

Resorpt. 111203; Resorpt. u. Speicher. bei 
d. Ratte 11408: Assimilat. in Ggw. v. Mineralöl 
197; 11 2691: Resorpt. u. Ausnutz. bei Ratten 
mit Choledochocolonanastomose u. Vitamin A- 
Mangel I 1906: Überführ. an d. fötale u. 
saugende Ratte (Wrkg. d. Leberreserven d. 
Muttertieres) I 2695. 

Oxydored.-Katalyse in d. lebenden Zelle 
11 535; Vitamin A-Stoffiwechsel II 244; synergist. 
u. antagonist. Verh. im Organismus (Übersicht) 
1428; Wrkg. im Organismus (Sonnenlicht als 
Hilfsmittel) 1429; biol. Wirksamk. (Einfl. d. 
J,ösungsm.) 13687; Einfl. auf d. Wachstum v. 
Gewebe u. v. Impfgeschwülsten 11 2230; Heil- 
bzw. Vorbeug.-Wrkg. bei spontanen Tumoren 
d. Milchdrüsen bei d. Maus 11 2838; Einfl. auf d. 
weiße Maus 11579; W.-Haushalt u. Vitamin A 
11082; Vitamin A-Spiegel im menschl. Serum 
11 1572; Einfl. auf d. Blutkatalasegeh. II 1055: 
biol. Wechselbeziehh. zwischen Fett, Vitamin A 
u. Vitamin B-Faktoren II 1906; (regulierende 
Wrkg. auf d. ganzen Stoffwechsel) II 1906; Vita- 
min A u. Cholesterinstoffwechsel 1429: Wrkg. 
auf d. Serumcholesterin beim Menschen u. d. 
Leber 1429: Wrkg. bei Kranken mit Diabetes 
mellitus 113943; Vitamin A-Stoffwechsel bei 
experimenteller P-Vergift. II 1572. 
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Antagonismus d. Vitamine A u. C 112231 
Wrkg. auf d. Schilddrüse 12389: Veränderr. im 
Vitamin A-Haushalt beim Mvxödem u. bei Kre 
tins 11 3670; Antagonismus Vitamin A: Thyroxin 
II 243. 

Vitamin A u. Infektionen, Antiinfekt.-Wrkg 
12839; Beziehh. zu Augenerkrankk. u. Iniektt 
(zusammenfassender Bericht über neuere Arbeiten 
Il 3256; Frage d. Resistenzverminder. gegen In- 
fektt. bei d. A-Avitaminose 11 76: Wrkg.: auf d 
gewöhnl. Erkält. 11 1202; bei d. Behandl. veı 
schied. Infekt.-Krankheiten d. Kleinkinder mit 
u. ohne Avitaminose A 13439; v. Avitaminosis A 
auf d. Verlauf v. Trypanosomeninfekt. 1 2394. 

Vitamin A-Mangel u. Avitaminose A, Auswahl 
d. Diät zur Verursach. experimenteller Avitami 
nosen 11 3701; Verwend. v. energieliefernden 
Nährstoffen u. Protein in weißem u. gelbem Mais 
u. in Kostsätzen mit Mangel an Vitamin A 
II 1054; Möglichk., bei Abwesenh. aller bekannten 
fettlösl. Vitamine ein Ernähr.-Gleichgewicht 
zustande zu bringen, d. Wachstum u. Erhalt. d 
Ratte gestattet 197: Entdeck. d. A-Avitaminosis 
(UV-Licht als Mittel) II 548: A-Avitaminose u 
chem. Zus. d. Tieres 1 0920: (Veränderr. bei d 
weißen Ratte) II 1740; Histologie d. A-Avitamino 
sis 1 1260, 1261; Vitamin A-Mangel bei Trut 
hühnern I 2695. 

Xerophthalmie (neuere Anschauungen) II 245; 
Xerophthalmie, Trigeminusdegenerat. u. Vita 
min A-Mangel 1 2205; Veränderr. d. Augen v. mit 
Mangelgemischen ernährten Albinoratten I 98 

Degenerat. d. Nerven mit Mvelin bei A-Avita 
minose d. weißen Ratte 11 2392; O-Verbrauch v 
Ratten im Zustand d. A-Avitaminosis u. bei Zu- 
fuhr v. Carotin (vergleichende Unters.) 1 3502 
\Wrkgg.: v. Vitamin A-Mangelfuttergemischen auf 
d. Fortpflanz. dd. Schweines I 3439; v. infraroteı 
Strahl. auf dd. Wachstum v. Ratten bei Vitamin 
mangel 1 2696; qualitat. Veränderr. d. Blutkörpeı 
chen bei d. Ratte infolge Vitamin A-Mangels II 
548: Verh.d. Blutzuckerspiegels bei A-A vitaminos 
11 3670; Wrkg. v. Vitamin A-Mangel auf d. Konz 
d. Fettstoffe d. Blutes d. Albinoratte I 1082 
experimentelle Verkalk. d. Niere bei A-Avita 
minosis II 1572. 

Keratinisier. d. Epithelschleimhäute bei 
Vitamin A-Mangel I 2839: Bezieh. zwischen 
Kastrat.u. Vitamin-A-Mangel beid. Ratte Il 2392 
(Veränderr. d. vaginalen Epithels) II 2302; 
Nachw. d. Auftretens v. Oestrus bei Vitamin A- 
{rei ernährten Ratten durch supravitale Unters. d. 
Vaginalausstrichs IH 3255; Synth. v. Follikulin 
im Organismus d. Weibchens bei A-Avitaminose 
11 1197; Wrkgeg. v. Ju. Vitamin A-Mangel auf d 
Schilddrüse d. Albinoratte I 3687. 

Vitamin A-Therapie, Therapie d. Mangel 
krankheiten auf biol. Grundlage (Übersichts 
bericht) 11 1397 ; gegenwärt. Bedeut. für d. Klinik 
(zusammenfassender Bericht) II 1055; Vitamin A 
Behandl. im Kindesalter I 1408; Vitamin A im 
Serum nach Zufuhr v. Heilbuttlebertran bei n 
Kindern u. bei chron. Steatorrhöe II 2230; Bi 
handl. d. Basedowschen Krankh. mit großen 
Dosen Vitamin A II 1572; Einw. vitaminhalt 
Salben auf d. Wundheil. II 3128; lokale Wrkg 
bei Lebertranverbänden I 429; Korrelat. mit d 
Caleinosefaktor II 1572; Verhüt. v. Vitamin D 
Schäden durch Vitamin A-Zufütter. 1 1263; 
Folgen d. Überdosier. I 2036; Beobachtt. bei 
Hypervitaminose A 1 1260; Verteil. in d. Organen 
d.n. u. hypervitaminot. Ratte Il 76 . 

Standardisierung u. Bestimmungsmethoden, 
Standardisier. (Bericht über d. 2. internationale 
Konferenz 12.—14$. Juni 1934 in London) I 432 
(Beschlüsse d. 2. Konferenz) 1 125%; Bezieh. 
zwischen biol., chem. u. phvsikal. Best.-Methoden 
I 2695; widersprechendes Ergebnis d. biol. Best. 
u. a. Best.-Methoden 11 2392; Pharmakopöe 
(Niederländ. A.-B.) u. Vitamin A (Best.-Verf.) I 
2698: „Lovibond Einheit‘‘ 1 2394; Carr-Price-Rk 
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(hemmende Subst.) I 2861: spektrophotometr. 
Unterss. d. SbUls-Catechinrk. HI 1741: App. zuı 
Mess. d. Vitamin A-Geh. I 397; Best. mit d. 
Hilger-Vitameter (Einricht. für photograph. Auf- 
zeichn.) H 1740; Best. (Anforderr, an d. Grund- 
futter) 1 97; (Huhn als Vers.-Tier) I 98. 

Unterscheid.-Rkk. zwischen Carotin: u. Vita- 
min A-reichen Ölen IH 1203; u. Vitamin A-reichen 
Tranen, Ergosterin u. Cholesterin (Reagenzien) 
II 1203; Unterscheid. v. Carotin mit SbCls II 548: 
Best. v. Carotin als Mittel zur Schätz. d. Vita- 
min A-Wertes einer Nahr. Hl 1203. 

Best.: in tier. u. pflanzl. Ölen I 2861; in Leber- 
tran (Übersicht) II 3676; in Fischleberölen I 3736: 
Prüf. v. U.S.P.-Dorschlebertran auf Vitamin A. 
Kritik d. 1932er Zwischenrevisionen Il 1750. 

Best.: in Körpersäften I 2554: I 875: im Blut 
(Farbrk. SbCls u. Guajacoh IH 1741: im Blut- 
serum dureh d. Alkalibehandl.-Meth. I 2304: 
im Urin (ceolorimetr. Verf.) II 244. 


Vitamin A-Präparate. 


Vogan, Behandl. d. Basedowschen Krankh. 
mit großen Dosen H 1572: Folgen d. Überdosier. 
12036: Beobachtt. bei Hypervitaminose A T 1260. 

Vitamin B (Komplex). 

Gruppe d. B-Vitamine HI 1203: vielfält. Natur 
II 2231; W.-lösl. Vitamin B (Komponenten d. 
Vitamins B2) I 3503. 

Gewinnung, Gewinn.: aus d. Adsorbat an 
Fullererde II 1061*: v. W.-lösl. Vitaminen d 
3>-Gruppe durch Adsorpt. u. Eiuier. mit Aminen 
I 1739*. 

Vitamin B in Pflanzen usw., Bidg. durch eine 
teinkultur v. Chlorococeum in Dunkelh. u. syn- 
thet. Medium 11 1055; Vitamin B-Geh.: v. 
Flechten 1 3806; in Gerstenkeimen (Natur d. Sub- 
stanzen aus d. Pflanze mit Insulinwrkg.) I 548; in 
Malzextrakt (Bedeut.) II 1213: d. Olivenöls I 920; 
Vitamin B-Wert v. Kuhmilchserum (jahreszeitl. 
Schwankk.) IH 1275; d. Nahr.-Mittel (Einfl. d. 
Konservenherst.) I 3024. 

Physiologie, Vitamin B: in d. mensehl. Er- 
nähr. (Übersicht) 1 2694; in d. heut. amerikan. Er- 
nähr. (Getreide) 1 3991; ind. Gesundh.u. Krankh. 
(allge. Ausführr.) 13686; Vork. in Orgänen (quanti- 
tat. Unterss.) II 2392. 

Verschiedenh. d. B-Vitaminwrkge. auf d. 
Säugetiere u. d. Vögel (Gewebsoxydat.) I 2037: 
Einil. auf d. Wachstum v. Gewebe u. v. Impf- 
geschwülsten II 2230: Beziehh. zum Kohlen- 
hydrathaushalt 1430; Rolle im Kohlenhydratstoff- 
wechsel I 2554: biol. Wechselbeziehh. zwischen 
Fett, Vitamin A- u. Vitamin B-Faktoren II 1906: 
regulierende Wrkg. v. Fett, Vitamin A u. Vita- 
min B-Faktoren aui d. ganzen Stoffwechsel 
Il 1906; einsparende Wrkg. v. Fett gegenüber 
Vitamin B I 430, 2394; Vitamin B-Komplex im 
Mageninhalt beim nüchternen Menschen (Spektro- 
graphie) II 1757: Einfl.: auf Blutkatalasegeh. 
Il 1055; auf d. Wirksamk. v. Diastase II 548: 
Zusammenhang mit d. Nebennierenrindenhyper- 
trophie 113535: synergist. Verh.d. Vitamine Bu. D 
(gemeinsame Einw. auf d. Blutehemismus) I 2206; 
Korrelat. mit d. Caleinosefaktor II 1572: be- 


strahlter Vitamin B-Komplex u. Dermatitis 
I 98. 

Avitaminose B, Auswahl d. Diät zur Verur- 
sach. experimenteller B-Avitaminose II 3791: 


Manna als Vitaminquelle u. Ursache v. Ernähr.- 
Störr. II 1740; klin. Vitamin B-Mangel I 3562: 
Wrkg. d. Mangeleffekts auf d. „.„Redox‘‘-Syst. in 
d. Augenlinsen I 3303; Gewebsoxydat. bei 
B-Avitaminose v. Tauben I 1580: intermediäreı 
Kohlenhydratstoffwechsel bei d. Avitaminose B 
11 3791; Oxydat. v. Milchsäure im Herzmuskel 
v. B-avitaminot. Geflügel I 1411; Zuckeroxvdat. 
durch quergestreifte u. Herzmuskulatur v. mit 
poliertem Reis gefüttertem Geflügel u. Verh 
d. Nebennierenrinde I 1410: Bezieh. v. Vitamin B- 
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Mangel zu Stoiiwechselstörr. während Schwanger- 
schaft u. Lactat. II 1572; Beweg.-Funktionen d. 
Darmes bei B-Avitaminose Il 3404: enzymat. 
Wirksamk. bei Avitaminosen 1 2037; Bezieh. 
zwischen Chorea minor, Spasmophilie, funikulärer 
Spinalerkrank. u. B-Avitaminose II 875; Einfl. d. 
Arginins, d. Leber- u. Magenextrakte auf d. B- 
Avitaminose bei Tauben 1 3155; augenscheinl. 
erhöhte Widerstandsfähigk. d. Ratte bei Vita- 
ınin B-Mangel gegen akute Iniekt. I 2206. 

Verzöger. d. Peroxydaserk. v. Blutleukoeyten 
bei B-Avitaminosis I 2554; Frühdiagnose v. B- 
Avitaminosis bei Lactierenden auf Grund v. 
Arakawa-negativer Milch u. d. Blutkörperchen- 
zahl II 1397; Bezieh. zwischen B-vitaminfreieı 
Milch u. Leukoeyten-Peroxydase 11 2385. 

Vitamin B-Therapie, Übersichtsbericht U 
1397; Hefe in d. Therapie (zusammenfassendeı 
Bericht) II 1398; Vitamin B-Komplex bei d. Er- 
nähr. d. Säuglings I 98; pharmakol. Wrkgg. bei 
Hypervitaminose B 11 3124: Vitamin B als Insu- 
linersatz 1 3562; Probleme d. Aufbewahr. v. Zu- 
bereitt. IL 1403. 

Bibliographie, The vitamin B requirement oi 


man 1 [922]; s. auch Vitamine-Wachstumsfaktoren. 


'itamin Bı (Antineuritisches Vitamin, 


Aneurin, Catatorulin, Oryzanin). 

Übersicht II 535; (1935) 1 90; Fortschritte in 
d. letzten 4 Jahren I 53562. 

Physikalisches u. chemisches Verhalten, No- 
menklatur I 2696; Struktur II 1374; Identität 
zwischen den reinsten Präpp. aus Heie u. Reis, 
Salze, Formel, biol. Aktivität 13426; D. d. Hydro- 
ehlorids (Anwend. d. Zentrifuge). Mol.-Gew. 
11 723; Absorpt.-Spektr. I 2191; elementare Zus. 
u. Absorpt. d. kryst. Vitamin Bı im UV 1 3562: 
UV-Absorpt. v. kryst. Präpp. 13426; Vitamin Bı 
u. blaue iluorescierende Verbb. I 3562; elektr. 
Überführ. in wss. Lsg. I 875; Löslichk. d. in d. 
internationalen Standardsubst. vorhandenen Vita- 
minsubst., Best. d. isoelektr. Punktes durch 
Elektrophorese v. Lsgg. d. Vitamins aus d. inter- 
nationalen Standardsubst. I 1261; Titrat.-Kurve 
1 3950. 

Stabilität 11 1203; Hitzestabilität 1 2037: 
Wirksamk. u. Hitzebeständigk. v. Oryzaninhydro- 
chlorid I 1203; Bestrahl. v. Oryzanin aus Heie 
1 1731; Spalt. mit Sulfit 1 3563; Konst. d. Säure 
C5H502NS aus Vitamin Bı I 898; Thiopyrimid- 
azinderivv. II 2061. 

Darstellung, Verbesserte Ausbeuten (Ver- 
wend. einer Spezialhefe) 1 3426; wirksame Meth. 
zur Extrakt. I 2206: Isolier. aus Hefe, Hydro- 
chlorid, Pikrolonat I 3677; Gewinn.: durch Oxy- 
dat. d. sie begleitenden Verunreinigg. II 2547*: 
aus Milch 11 2845*; Reinig. 11 2547*: konz. Präpp. 
Il 2547*. 

Vorkommen, Vitamin Bı-Geh.: v. 
neten Früchten I 773; v. 
Feigen 1 3001: v. Datteln, Feigen u. Korinthen 
II 3257: v. Sultaninenweinbeeren (Thompson 
kernlos) u. Rosinen I 3001: d. Weintrauben II 
1625: im Malzextrakt II 1213. 

Vitamin Bı-Geh.: einiger ölhalt. Samen 1 3949; 
trischer Sojabohnen II 296: v. Weizen (Abhängiek. 
v. d. Bodenbehandl.) II 2078; d. Weizen-Prodd. 
II 2468; im Brot (Veränder. beim Backen) Il 246s: 
d. Reises (vergleichende Bestimmungen durch 
Verss. am Reisvogel u. an d. Ratte) I 2394: d. 
Mycels v. Aspergillus sydowi II 2391: in Austern 
(Wrkg.d. Kochens) I 2205; in roher, gekochter u. 
pasteurisierter Milch 11 3403. 

Vitamin Bı-Geh.: v. Lebensmitteln Il 2303; 
verschied. Kostformen 11 875: v. ind. Lebens- 
mitteln 13302; 11 397; v. Nahr.-Mitteln d. Philip- 
pinen 1430: in Fettsubstanzen (Zusammenstell.) 
II 243; in eingemachten passierten Lebensmitteln 
198. 

Wirkung auf Mikroorganismen, Wrkg. \. 
kryst, Vitamin Bı: als Wachstumshormon bei 
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einem Mikroorganismus (Phycomyees) 1 3440; 
11548, 714; auf Rhizopusu. a. Mucorineen I1 2231: 
auf d. Wachstum verschied. Hefestämme I 3806; 
Einfl. auf Wachstum u. N-Assimilat. bei Asper- 
eillus niger I 1580. 

Physiologie, Bezieh. zur Gesundh. u. zu d. 
Zähnen (Übersichtsbericht) I 2694; tägl. Mindest- 
bedarf d. Menschen I 3000; Wirksamk. v. Oryza- 
ninhydrochlorid II 2971. 

Wachstumseifekt bei Ratten I 3426; Wrkge. 
d. Zus.d. Nahr. aufd. Bedarf d. wachsenden Ratte 
an Vitamin Bı 198; Wrkg. abgestufter Dosen (bei 
d. wachsenden Ratte) II 2393; (bei d. Taube) 
Il 2393. 

Catatorulineffekt auf d. Gehirnatmung II 76 
(Extra-O2-Aufnahme) IH 876; Wrkg. v. kryst 
Vitamin Bı auf d. Gewebsoxydat. d. Gehirns v. 
Tauben mit chron. Avitaminosis 11 714; Beziehh.: 
zum Kohlenhydrathaushalt I 430; zu d. Kohlen- 
hydraten, d. Proteinen u. d. Fetten d. Nahr. 
I 2205; biol. Wechselbeziehh. zwischen Fett u. 
Vitamin A u. Vitamin Bı II 1906: Wrkg. d. Art 
d. Kohlenhydrate: auf d. Synth. d. Bı-Vitamins 
im Verdauungskanal d. Ratte II 2231; auf d. 
Vitamin Bı-Wirksamk. v. Rattenfaeces II 2231; 
Beziehh. v. kryst. Vitamin Bı zu pathol. Zu- 
ständen II 1203: Wrkg.: bei Avitaminose B HI 
2231: bei klin. Vitamin B-Mangel 13562; Be- 
handl. v. menschl. Beriberi mit kryst. antineurit. 
Vitamin 113255: Wert einer erhöhten Zufuhr 
in d. Nahr. v. Kindern II 1572. 

Vitamin Bı-Mangel u. Beriberi, Beriberi, 
Pellagra u. Nervenerkrankk. (Zusammenfass. 
neuerer Arbeiten) II 3256; neuere Anschauungen 
über Beriberi II 243; scheinbare Widersprüche 
bei Beriberi 12555: ‚‚Beri-Beri-Quotienten‘ 
(Anwend. zur Unters. d. antineurit. Faktors Bı) 
12395; spontanes Auftreten v. Symptomen v. 
Beriberi bei Aix galericulata, L. in Gefangen- 
schaft II 2691; Funkt. d. Nervensyst. bei Beri- 
beri ll 2081; Gewebsatmung bei d. Avitaminose Bı 
11 548; Blutjodgeh. v. Kaninchen bei ausschließl. 
Ernähr. mit poliertem Reis (Blutjodgeh. als Kenn- 
zeichen für d. Intensität d. Beriberi) 13685; 
Zucker im Blut bei Bı-Avitaminose II 3404: 
Brenztraubensäure im Blut bei Vitamin Bı- 
Mangel 1176; Frage d. Spezifität d. Vork. v. 
Methylglyoxalim Harn für Bı-Avitaminose 1 3563; 
gastrointestinale Affektt. infolge v. Vitamin- 
mangel 12395; Wrkg. v. Vitamin Bı-Mangel- 
ernähr. auf d. Inkubat.-Periode v. Rattenlepra 
11 2232; Einfl.: v. Glutathion auf. d. Poly- 
neuritis bei Reistauben I 714; v. Insulin auf d. 
Beriberi bei d. Taube (,,Anti-Beriberi-Wirksamk.‘‘ ) 
11 3258; d. Digitalisglykoside bei an Beriberi 
erkrankten Tauben I 3440, 

Bestimmung, Standardisier. (Bericht über 
d. 2, internationale Konferenz 12.— 14. Juni 1934 
in London) 1 432; (Beschlüsse d. 2. Konferenz) 
1 1260; internat. Standard-Best. d. genauen 
Wertes d. biol. Wirksamk. mit d. ausgewachsenen 
Taube als Vers.-Tier 13687; Injekt.-Best.-Meth. 
11 2393; pflanzl. Prüf.-Objekt für Vitamin Bı 
(Phycomyces blakesleeanus) 12395: potentio- 
metr. Titrat. v. Lsgg. 11548: Methylimidbest. 
Il 2530. 


Vitamin B: (Antipellagrafaktor, 


Vitamin , Lactotiavin, 6.7-Dimethyi- 


9-d-ribotlavin, 6.7-Dimethyl-9- 
[1’-d-ribityl]-isoalloxazin). 

(F. 280°), Übersicht II 535. 1188: Fortschritt: 
in d. letzten 4 Jahren I 3562. 

Konstitution, Nomenklatur 12038, 3303 
3306: (4 Faktoren) 13563. 

Konst. 11397; Strukt. d. zuckerähnl. Seiten- 
kette d. Lactoflavins (Herst. v. Diacetonlacto- 
tlavin) 13675; Vitamin Bz u. Flavine 11397 
Identität mit Flavin (Vitaminnomenklatur) I 
2696: Nichtidentität: mit Flavinen I 2038, 3563 
mit 6.7-Dimethyl-9-[/-1’-arabityl]-isoalloxazin odeı 
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mit 6.7-Dimethyl-v-[d-1-ribityl]-isoalloxazin I 
3552; mit 6.7-Dimethyl-9-l-araboflavin 13676; 
Vergl. d. Eigg. v. natürl. Lactoflavin u. 6.7-Dim« 
thyl-9-[/!-1 -arabityl]-isoalloxazin 11397; Nicht 
identität mit Uroflavin 13425; Zusammenhang 
mit Ovoflavin 112595; (Frage d. Identität d 
zuckerähnl. Seitenkette) 1 728; Auffass. v. Lacto- 
flavin als Proferment 11396; (Darst. v. Laect 
tlavinphosphorsäuren) 1 3306 

Komponenten d. Vitamins Ba 13303; kom 
plexe Natur (Flavin u. Antipellagrafaktor als 
verschied. Bestandteile) 13305: (Bezieh. zum 
Renoflavin) 12038; (Unterscheid. v. Lactoflavin 
u. d. „Ratten-Antipellagra‘‘'-Faktor) 13303 
(Verteil. d. Lactoflavins u. d. Pellagraschutz 
stoffes in d. Naturprodd. tier. Ursprungs) 13305 
Unters. d. vielfachen Natur (Modifikat. d. Sher 
man-Meth.) 11 2393. 

., Synthese von Vitamin Bz u. Derivaten, Syutl 
(Übersichtsbericht) I 2696; (Konst.) II 1186, 1188 
Darst., Eigg., Tetraacetat 13552; Synth., Eieg 
(Wachstumswrkg.) II58: (biol.  Wirksamk., 
Derivv.) 11385; Synth.: durch Kondensat. \ 
1.2-Dimethyl-4-amino-5-[d-1-ribitylamino]-ben- 
zol mit Alloxan IH 3115; aus [3.4-Dimethylpheny!) 
d-ribamin, Eigg. 11 3526: s. auch CırH2008N4 

Synthet. Verbb. d. Lactoflavingruppe 1725 
Synth. lactoflavinähnl. Verhb., Konst. 186, 727; 
synthet. Verb. mit Vitamin B2-Wrkg. 13001 
Synthesen v. drei Stereoisomeren d. Lactoflavins 
I1 1728. 

Physikalisches u. chemisches Verhalten, opt 
Aktivität 11396; (Abhängigzk. d. spezif. Dreh 
v,d. Konz. d. Lactoflavinlisg.) 11 3526; spezii 
Dreh.-Vermögen I 1395: „.F.‘' u. Dreh.-Vermögen 
1 3676: Zusammenhang zwischen Drehvermögen 
u. Lichtempfindlichk. 11396; Fluorescenz \ 
Lsgg. (Mess.) II 724; Fluorescenzkurven d. Lacto- 
flavins u. synthet. Flavine 111729; Stabilität 
I 1203; Hitzestabilität 192037. 

Photochem. Erscheinn. 1123953; Inaktivie: 
durch sichtbares Licht 13305: Photolyse 1722; 
Belichten unter O2e-Ausschluß (Abbau) 13551: 
photochem. Abbau zu #.7-Dimethylalloxazin I 
725; neues Bestrahl.-Prod. (Lumichrom) 1:6, 
Umwandll. zu alloxazinart. Verbb. 1 723; Acetoni- 
sier. 13676. 

Gewinnung, wirksame Meth. zur Extrakt. I 
2206; vereinfachte Meth. zur Gewinn. aus 
Trockenmolke, Wachstumswrkg. 12206; Gewinn. 
aus Milch 11 2845*; Konzentrier. durch Adsorpt 
u. Elut. (aus Fullererde) 11731; (mit Aminen) 
1 17389*: Konz. u. chem. Natur 1430; konz 
Präpp. 11 2547*: Konz. u. d. mög]. ergänzenden 
Beziehh. mit d. Vitamin G-Mangelnahr. (Extrakt 
v. Magermilchpulver) II 2394. 

Vitamin Bz in Pflanzen, Früchten usw., Vita 
min B2-Geh in Mikroorganismen (Einfl. ver- 
schiedener Substanzen) 11706, d. Hefe (Zu 
sammenfass.) 12395; d. Mycels v. Aspergillus 
sydowi II 2391; Isolier. aus d. grünen Süßwasser 
alge Cladophora Sauteri 11 2529: Bldg. dureh 
eine Reinkultur v. Chlorocoecum in Dunkelh. u 
synthet. Medium II 1055: Isolier. aus d. echten 
Reizker 12023; blau fluorescierender Stoff aus 
zelben Wurzeln 11 2971. 

Vitamin B2-Geh.: v. getrockneten Früchten 
11 773; v. Feigen 13001; v. Datteln, Feigen u 
Korinthen 11 3257; v. Pflaumen 1 3687; frischer 
Sojabohnen 11 296; d. schwarzgefleckten Erbs« 
11410: in Sake u. Sake-Kasu (Preßkuchen) I 
3563: v. im Haushalt eingemachtem Tomate: 
saft 12206; in eingemachten passierten Lebens 
mitteln I 98. 

Isolier. aus Heu I 1398 Vitamin Ba2-Geh 
d. Weizenprodd. I1 2468; d. Honigs II 1983 
verschiedener Kostformen 11 875; v. ind. Lebens 
mitteln 13302; 11397 Fettsubstanzen (Z 
sammenstell.) I1 243 

Vitamin B2 im Tierkörper usw., Flavin aus 
Yischaugen 11 225; (Eigg.) 196: (Wirksamk. d. 
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KFlavins) 196; blaufluorescierender Stoff im Corpus 
Iuteum 13559; 113122; Vitamin B2-Geh.: d. 
Liquor cerebrospinalis II 1573; d. Leber (Isolier.) 
1 1397; d. Leber u. Muskulatur v. gesunden u. Ba2- 
avitaminot. Ratten 13155; v. Rinderleberöl 1 
2230; in Leberextrakten 11 1572; Zustand in d. 
Kuhmilch 13440; Vitamin B2-Wert v. Schell- 
fischmehl (Einfl. d. Herst.) IH 3851. 

Biologie u. Physiologie, Lactoflavin u. Fer- 
mentvorgänge 11 1906; Analogie v. Co-Zymase 
u. Laetoflavin-Flavinenzym II 868; enzymat. 
Phosphorylier. 11 385; Verh. als Zwischenaccepto1 
für Aldehydrasen 11 1045: Wrkg.: d. krystalli- 
sierten Vitamin B2 als Wachstumshormon bei 
einem Mikroorganism. (Phycomyces) 13440; aut 
Wachstum u. N-Assimilat. bei Aspergillus niger 
11550; Flavinumwandl. durch Bakterien I 2038: 
Bedeut. für chlorophylifreie Bakterien u. für 
Säugetiere 11398; Beteilig. an d. Pflanzenatmung 
11398. 


Biol. Wirksamk. 1726: (Paar. im Tierkörper 


mit einem Protein zum gelben Ferment v. War- 
burg) 1726; wachstumsfördernde Eigg. v. Vita- 
min G-Konzentraten 1430; Wachstumswrkg. d. 
Lactotlavins u. a. Flavine 199; Vergl. v. Lacto- 
flavin mit synthet. Präpp. (spezif. Dreh. u. 
Wachstumswrkg.) 1158; Wachstumswrkg.: syn- 
thet. Flavinpräpp. 11 2540, 3524; d. synthet. d- 
Riboflavins 11 3538; d. 7-Methyl-9-[d.1’-ribity]]- 
isoalloxazins I 3528. i 

Bezieh. zur Gesundh. u. zu d. Zähnen (Über- 
sichtsberieht) 12694; tägl. Mindestbedarf d. 
Menschen 13000; vorbeugende Mindestdosis v. 
verschiedenen Reissorten bei Tauben 12036: 
Kiweiß als einzige Quelle für Proteine u. Vita- 
min B2 bei jungen Ratten 13563; Bedarf d. 
wachsenden Ratte an Vitamin B2 (Wrkgg. d. 
Zus. d. Nahr.) 198; Wrkg. d. Art d. Kohlen- 
hydrate: auf d. Synth. im Verdauungskanal d. 
Ratte 11 2231; auf d. Wirksamk. in Rattenfaeces 
11 2231; Flavinbilanz im Tierkörper (Flavin- 
ausscheid. durch d. Faeces u. durch d. Harn) II 
715; Bldg. v. Flavincarbonsäuren aus Vitamin Ba 
im Organismus 12191; Beziehh. zu d. Kohlen- 
hydraten, d. Proteinen u. d. Fetten d. Nahr. I 
2205; einsparende Wrkg. v. Fett gegenüber 
Vitamin Ba 1430. 

Rolle bei d. Entsteh. v. Krampfzuständen bei 
Ratten bei Mg-armer Kost 13155; Wrkg.: bei 
Avitaminose B 12231; bei klin. Vitamin B- 
Mangel 13562; v. Sonderzulagen bei Kindern 
11 2232; auf d. Hämatopoese bei d. experimen- 
tellen Anämie d. Albinoratte 1 3807; als ‚äußerer 
Faktor‘ bei d. Behandl. d. pernieiösen Anämie 
1 2555; Vitamin Ba u. injizierbarer Leberextrakt 
11082; Wrkg. d. Ergänz.-Faktors im Vitamin Ba 
bei Dermatitis 13303. 

Vitamin B2-Mangel u. Pellagra, Neuere An- 
schauungen über Pellagra II 243; Beriberi, Pella- 
gra u. Nervenerkrankk. (Zusammenfass. neuerer 
Arbeiten) 113256; B2-Avitaminose u. Pellagra 
an d. Ratte I1 2232; mögl. Rolle d. Sulihydryl- 
gruppe bei Vitamin B2-Mangel I 2206; Merkmale 
d. durch Mangel an Hautfaktoren in d. Nahr. 
verursachten Avitaminosen bei Ratten II 1204: 
Flavinstoffwechsel bei experimenteller Ba-Avita- 
ıminose 11 2541; Flavingeh. d. Leber u. Muskula- 
tur v. gesunden u. B2-avitaminot. Ratten 13155; 
Vitamin B2 u. ‚„‚schwarze Zunge‘‘ beim Hunde 
128539: Bezieh. v. Dermatitis bei Hühnern zum 
Mangel an Vitamin B2 u. zum Eiweißgeh. d. 
Nahr. 12696; Leukopenie u. Anämie beim Affen 
als Folge v. Vitamin B2-Mangel 11 2540; gastro- 
intestinale Affektt. infolge v. Vitaminmangel 
12305; Entkräft. als Faktor bei Vitamin Ba- 
Mangel I 98; Verwend. v. energieliefernden Nähr- 
stoffen u. Protein in weißem u. gelbem Mais u. 
in Kostsätzen mit Mangel an Vitamin B2 11 1054. 

Bestimmung, Best. durch Mess. d. Fluores- 
ecenz 13306; 11548, 875; Best. in Kuhmilch, 
Ziezenmilch u. menschl. Milch II 1572. 





1935. Inu. I. 


Vitamin B; 
Stabilität I1 1205; Wachstumswrkg. 112393. 


Vitamin Ba. 


Bestandteile (Faktor Baa u. Faktor Bab) 
1 3426; Nichtidentität: mit d. Pellagraschutz- 
stoff 13304; mit Adenin 13563; Vitamin Bs-Geh. 
d. Mycels v. Aspergillus sydowi 11 2391: Stabili- 
tät 11 1203; Hitzestabilität 12037. 


Vitamin B:». 
Stabilität II 1203. 


Vitamin Bs (Antipellagrafaktor). 

Rolle als Pellagraschutzstoff, Nichtidentität 
mit Vitamin Bs 13304; Frage d. Identität mit 
einem Ergänz.-Faktor aus Hefeextrakten (Vita- 
min B2-Komponente) I 3303; Flavin u. Antipella- 
grafaktor als verschiedene Bestandteile d. kom- 
plexen Vitamins B2 1 3305; Verteil. in d. Natur- 
prodd. tier. Ursprungs 13305: Inaktivier. durch 
sichtbares Licht 1 3305. 


Vitamin B; (Vitamin I). 

Isolier. aus Vitamin B-halt. Stoffen, enterale 
Wirksamk. 11244; Verh.: gegen verschiedene 
l,ösungsmm. II 244; gegen eine Reihe prim. Alko- 
hole II 244. 


Vitamin C (Ascorbinsäure). 


. Übersichtsberichte, Zusammenfass. I 1085; 
Übersicht 12555; 11535, 2232; (Auffind., Iso- 
lier. u. Synth.) 11 2541; (Chemie u. biol. Funkt.) 
1431; (chem. Eizg., prakt. Verwend.) 1 1741; 
Fortschrittsbericht 11358: (19533) 143, 90; (in 
d. letzten 4 Jahren) I 3562. 

Konstitution u. physikalisch-chemische Eigen- 
schaften, Konst. (saure Natur) 11 2381: (Einw. 
v. Na-Hypochlorit auf &-Methoxysäureamide) Il 
1187; strukturelle Beziehh.: zu Carol- u. Carolin- 
säure 11 3253; zu Carl- u. Carlossäure 11 39389; 
Konst. d. ,‚,2. isomeren Methylderiv.‘‘ 11681. 

Potential IH 715; Oxydored.-Potential (Wrkg. 
d. Lichtes) I1 1907; Reversibilität d. Redoxin- 
u. Vitamin C-Systeme 12830; Red.-Vermögen 
(Funkt. d. Konz.) 111204; reduzierende Eigg. 
(Farbrk. mit seleniger Säure u. mit AuCls u. 
Fäll. mit Pb-Acetat) 12190; Tautomerie d. Syst. 
Thiocumarindiol-Thiochromondiol u. d. Ascorbin- 
säure 11 3754; katalyt. Oxydat. II 1188. 

Synthese der Ascorbinsäure (F. 190° Zers.), 
Synth. nach d. neuesten Literaturdaten 1920: 
experimentelle Verwirklich, d. v. Sah vor- 
geschlagenen Synth. 13292; Ahnlichk. mit d- 
Galakturonsäure bzw. d-Glucuronsäure IH 383: 
Synth. 1415; (aus Sorbit) 1 415; (aus Sorburon- 
säure) 1416: (aus 2-Keto-/-gulonsäure oder 
deren Estern) II 3265*; Darst. v. 2-Keto-/-gulon- 
säuremethyiester zur Herst. 11 1917*: Synth.: 
v. Ascorbinsäure u. analogen Verbb. (Addit. v. 
Uyanwasserztoff an Osone) I 1248; durch Anlager. 
v. HCN an /!-Xyloson u. Verseif. d. Rk.-Prod., 
Pb-Salz 111405*; d. 6-Methyl-l-arabo-3-keto- 
hexonsäurelaetons (!-Rhamnoascorbinsäure) I 
57:8. auch CeHsOe. 

Salze (Konst.) 11249; Methyläther I 1249. 

Vitamin C-Bildung in Pflanzen usw., Bldg.: 
in Pflanzen I 591; (Bldg., Entsteh. u. örtl. Vork.) 
11 2541; (aus d-Glucose oder d-Galakturonsäure) 
1 415: in gekeimtem Hafer 11 2394; aus Zucker 
durch eine Symbiose v. Essigbakterien u. Hefe 
11 77; Vitamin C in niederen Organismen (Cilia- 
ten u. Chlamydomonas) 11 2232; Beziehh. zur 
Chlorophylliunkt. 13687; Wrkg. auf d. Wachstum 
v. Pflanzen II 3534. 

Vitamin C in Pflanzen, Früchten usw., Vita- 
min C-Geh. v. verschied. pflanzl. Geweben I 
2207; Vitamin C in Tannennadeln I 2396; (anti- 
skorbut. Eigg.) II 77; (Herst. eines antiskorbut. 
Tannennadelkonzentrats) II 77: (Erhalt. in ab- 
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geschlagenen Tannenzweigen) 113404; (Anti- 
skorbutischwerden d. Dosenkonserven durch Zu- 
satz v. Tannennadelkonzentrat) 11 1741: (Marme- 
lade mit aus Tannennadelnaufguß erhaltenem 
antiskorbut. Konzentrat) 12396; Vitamin C: 
in d. Nadeln d. Kiefer, d. Lindenblättern, im 
Wegegras u. im Klee 113258; in d. Luzerne 
(Verwend. als junge Pilanze für d. menschl. 
Ernähr.) 11 549: in konserviertem Spinat II 3404; 
in gekochtem Kohl NH 1741: in Rhabarbersaft 
11 1205; in getrockneten Mohrrüben 12395; 
in frischen u. gesalzenen Gurken u. getrockneten 
Mohrrüben 12395; in frischen Gurken, sauren 
Brustbeeren u. reifen u. sauren Vogelbeeren 
I1 3124; Vitamin C-Geh.: in grünen Zwiebeln 
12395; in getrockneten Zwiebeln 111055; v. 
niederländ., span. u. ungar. Exportzwiebeln 
1591; in Waldknoblauchkolben 113404: in 
Knoblauch u. konserviertem Sauerampfer I 2395; 
Antiskorbut. Wirksamk. d. Saftes v. rohem 
Sauerampfer 11 1205; Isolier. aus chines. Iris 
1 1261. 

Vitamin C-Geh.: d. Tomate 1 3612: v. mexi- 
kan. Tomaten 111055; v. Tomatenpurce 199: 
11 76; in konservierten Tomatenpasten 11730; 
v. Vitaprie 11408: Gewinn. aus Paprika im 
großen Maßstab 1 1408; antiskorbut. Wirksanık. 
v. aus japan. grünem Tee isolierter Ascorbinsäure 
11 549, 2971. 

Vitamin C-Geh.: v. getrockneten Früchten 
11 773; v. einheim. Apfeln 1591; in Fruchtsäften 
u. Apfeln 1 1631: in Cashew-Apfeln (Anacardium 
oecidentale) 1321: v.  Sultaninenweinbeeren 
(Thompson kernlos) u. Rosinen 1 3001; v. Feigen 
13001; v. Vogelbeeren II 244; v. getrockneten 
schwarzen ‚Johannisbeeren 1177: Antiskorbut- 
präp. aus d. Saft d. schwarzen Johannisbeere 
11 77; Vitamin C: in Mandarinen, Wassermelonen, 
frischen u. getrockneten schwarzen Johannis- 
beeren u. Moosbeeren 12395: in Mandarinen 
11 77; in Tsun Chü u. Chao Kan I 1261; in Was- 
sermelonen I1 244; Vitamin U-Geh. v. Süß- 
mosten II 3313; antiskorbut. Eigg. v. Bierwürze 
II 937. 

Vitamin C-Geh.: einiger Pilanzensäite (Saft 
aus d. Stamm verschied. Palmarten) 1 2232; 
(Herst. v. Vitamin C-reichen konz. Pilanzen- 
säften) II 1485*; in Sommerfrüchten u. Gemüse- 
pflanzen v. Peiping I 1261; einiger ind. Pflanzen- 
prodd. 11875; einiger gewöhnl. ind. Früchte, 
Gemüsepflanzen u. Hülsen 11549; verschied. 
Arten v. gekeimtem Mung (Phaseolus mung) u. 
deren Extrakt.-Säften 12555; in ind. Lebens- 
mitteln 1743; (Früchte v. Psidium gujava, 
Mangifera indica u. Nephelium lichi) 11 549; 
(Wrkg. d. Lager. auf d. C-Wirksamk.) 11 3404; 
verschied. Kostformen I1 875; einer Anzahl v. 
Fettsubstanzen (Zusammenstell.) I1 243: Herst. 
Vitamin C-halt. Teigwaren für Kinder II 3993*; 
Natur d. backverbessernden Wrkg. IH 3593. 

Vitamin C in der Milch, Vitamin C: in d. 
Milch (Wrkge. d. Liehts) 11409; (Ursachen d. 
geringen Haitbark.) 111797; (Verh. bei d. Pa- 
steurisier.) 13613: in Milch u. Quark 11 3791: 
in roher, gekochter u. pasteurisierter Milch 
11 3403; in Milchpulvern 11 3258; in d. Frauen- 
milch 1 2207. 

Verhalten gegen Enzyme, Einil. auf proteolyt. 
u. peptolyt. Vorgänge 111044; aktivierende 
Wrkg.: auf pflanzl. Proteinasen 12995; auf 
Papain (Cu-Ascorbinat) I1 1384; auf Papain u. 
Kathepsin 12831: Wrkg. auf Urease 11 2965: 
Isolier. einer Ascorbinsäureoxvdase aus d. Peri- 
carp v. Eucurbita maxima, Eigg. II 2339: Einfl. 
auf d. Blutkatalasegeh. 111055; (Ermittl. d 
C-Vitamin-Detizits) 11581: katalaseerhöhend: 
Wrkg. (Bezieh. d. vegetat. Nervensvst.) 11 3671. 

Vitamin C im tierischen Organismus, Lokali- 
sat. u. Umlauf im Organismus I 3001: Verbrauch 
u. Speicher. im Tierkörper II 77: Vitamin C im 
Organismus (histochem. Unterss.) 13637; Verh. 
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im tier. Körper (antiskorbut. Wirksamk. in Be- 
zieh. zur Retent. im Organismus) 11 2394; Ver 
teil. in d. Organen d. Fuchses (Vulpes vulpes) 
II 2081; Vitamin U-Stoffwechsel beim Fetus 
(Resorpt. aus d. Placenta, Speicher. in d. Neben- 
niere) 11 1007; Synth. im Organismus d. Kindes 
1 2696: 11 715; (aus Mannose) 11 715; Vitamin 
C-Stoffwechsel beim jungen Säugling 11 3404. 

Vitamin C-Geh.: v. menschl. Geweben 1890, 
1073; (Verh. beim Hunger) I 1398; raschwach- 
sender jugendlicher Gewebe 1 2205; v. verschied 
tier. Geweben 12207; Oxydat.-Schutz durch 
tier. Gewebe 1100; Einfl. v. tier. Geweben auf 
d. Oxydat. v. Ascorbinsäure 11 77; Galakturon 
säure als Vorläufer v. Ascorbinsäure 11 2394 
Synth.: durch Gewebe in vitro 1431; (aus 
Mannose durch Mannosedehydrogenase) 1 2606 
(aus Mannose in vitro durch Lebergewebe) Il 
1573; durch Luteumgewebe 13563; biol. Ent- 
steh. aus 3-Oxyacetonylaceton bei Ratten I 2038. 

Vitamin C-Geh.: im Gehirn nach verschied. 
Vitamin C-Zufuhr II 2394; in d. Hirnstammgang- 
lien (Globus pallidus u. Substantia nigra) II 2232: 
d. Gehirns u. d. Cerebrospinalfl. (Abhängigrk. ı 
Lebensalter) 11261; in Gehirn, Liquor cerehro- 
spinalis u. Serum (chem. u. spektrograph. Ver- 
gleichsunterss.) II 2691; Abnahme d. Vitamin © 
im Liquor cerebrospinalis als Merkmal gesteiger 
ter Stoffwechselvorgänge bei Malaria u. bei 
Thyreoidinzufuhr 11 2691. 

Vitamin C-Geh. in d. Fl. u. d. Geweben d 
Auges (Kammerwasser u. d. Krystallinse) HH 
3124: (Diffus. aus d. Blut in d. Kammerwasser) 
12038: (Übergang in d. Liquor u. d. Augen- 
kammerwasser) 11 1741, 2692; Mechanismus d. 
Blde. in d. Linse 11 3671: Vitamin C-Geh.: d 
Augenlinsen (Einfl. v. Diäten) 13303; (Geh. an 
Keduktonen u. Sulfhydrylen) 12839; d. Blut- 
serums 11 3404; im Blute Eklamptischer I 2609. 

Vitamin U-Geh.: d. Nebenniere (beim Hunde) 
II 2232; (Speicher.) 11 1907; (Bezieh. zum Me- 
chanismus d. Adrenalinstabilisier.) II 1569; (Be- 
zieh. zum Nebennierenrindenhormon) 1740: 
(Intoxikatt.) 199: d. Nebenniere, Testikel u. 
Niere (Schwankk.) 11244; d. Nebennieren u. 
Leber (Kontrolle durch d. Nervensyst.) 11397; 
in Leber u. Nebenniere (Wrkg. v. Fluorfütter 
auf d. Speicher. bei Ratte u. Meerschweinchen) 
13807; in d. gebräuchl. Leberpräpp. H 1741: in 
Nebennierenrindenhormonpräpp. 1741; d. Ein 
geweide d. Meerschweinchens 13001; Speichen 
in d. Darmwand d. Meerschweinchens 11715 
biochem. Beziehh. zwischen Ascorbinsäure u 
Glutathion 11 2601; Verh. v. Ascorbinsäure u 
Glutathion beim immunisierten Tier Il 3258 

Physiologie, Vitamin ©: in d. menschl. Er- 
nähr. (Übersicht) 12694: in d. Gesundh. u 
Krankh. (allg. Ausführr.) 13686; Bezieh. zur 
Gesundh. u. zu d. Zähnen (Übersichtsbericht ) 
1 2694: tägl. Bedarf d. Menschen in d. Nahr. I 
1083; (tägl. Mindestbedarf) 13000; Bedarf d 
Meerschweinchens 1 3688; Wrke. im Organismus 
(Sonnenlicht als Hilfsmittel) 1429; physiol 
Wirksamk. v. synthet. l-Ascorbinsäure (F. 102% 
1 743: antiskorbut. Wirksamk. v. /-Xyloascorbin- 
säure II 2394. 

Einfl.: auf d. Stoffwechsel IH 549; auf d. Stofi 
wechsel u. auf d. Blut (Kohlenhydratstoffiwechsel, 
Eiweißfraktt. d. Blutes) II 1573; auf d. Arbeit 
d. isolierten überlebenden Froschherzens II 1573; 
auf d. Blutzucker 11 1055; auf d. freie Blut- 
areinin 113256: auf d. Globulin-N-Geh. u. 
Albumin-N-Geh. d. Blutes 113404: v. Rinden- 
hormon u. Ascorbinsäure auf d. biochem. Ver 
hältnisse d. Muskeltätigk. 11079: Schicksal im 
Verdauungskanal (Einw. v. Darmbakterien) I 
2038. 

Vitamin © im Harn 11262; (Ausscheid.) II 
2233; (v. Gesunden u. Kranken) 1 2206, 3001; 
11 244. S75: Ascorbinsäure im Diabetikerharn 
(Bezieh. zwischen Diabetesgrad u (reh 1. 
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Harnes an Ascorbinsäure) 11 1398: Ausscheid. 
dureh d. Nieren bei experimenteller Nephritis 
11 2971. 

Antagonismus d. Vitamine A u. € 11 2231: 
Wrkg. auf Thyreoidea u. Nebenniere d. Meer- 
schweinchens IH 2394; antithyreotox. Wrkg. I 
2691; Wrkg. auf d. experimentellen Kropf IH 
78: antagonist. Wrkg. gegenüber d. thyreotrop. 
Faktor I 2394; Einfl. v. thyreotrop. Hormon in 
Verb. mit Vitamin © auf d. Nebennieren (Ver- 
erößer. u. Gewichtszunahme) I1 3405. 

Allergiefragen u. Vitamin C 11 2692; Einil.: 
auf d. Sensibilisier. v. Meerschweinchen gegen 
Neosalvarsan 11 549: auf d. Entw. einer Haut- 
empfindlichk. gegen Neosalvarsan beim Meer- 
sehweinchen IH 549. 

Vitamin C u. Krebs, Einil.: auf d. Wachstum 
v. Gewebe u. v. Impfgeschwülsten N 2230; auf 
d. Stoffwechsel d. Tumoren (Injektt. an Mäusen 
nit Teertumoren) 1 2028: Vitamin U als Ursache 
d. Wrkg. v. AegNOs auf d. Gewebe v. n. u. krebs- 
kranken Ratten u. Mäusen 1 252. 

Avitaminose C u. Skorbut, ‚Skorbut u. Haut- 
erkrankk. (Zusammenfass. neuerer Arbeiten) 1 
3256; neuere Anschauungen über Skorbut II 243: 
Unempfindlichk. d. Ratte gegenüber einem 
Vitamin C-Mangel d. Nahr. 11715;  Liquor- 
unters. zur Feststell. v. C-Hypovitaminosen I 
2555; Diagnose d. Vitamin C-Unterernähr. durch 
dd. Analyse d. Harns I 1262. 

Experimenteller Skorbut (Verhältnis zwischen 
Auswirkk. u. Menge d. verarbeiteten Nahr.) I 
2395: (N-Bilanz u. d. O/N-Koeff.) II 244: (Mileh- 
säureausscheid. im Harn v. skorbut. Meer- 
schweinchen u. Milchsäuregeh. d. Blutes) I 1581: 
(Millow-Leukoeyten im Blute v. Meerschweinchen) 
t 1581; (Mengen d. Acetonkörper im Blut v. 
Meerschweinchen) 12556. 

Zus. d. Blutes bei Skorbut 11 1573; Gesamt- 
veh. an CÜl u. P d. Gehirne v. Meerschweinchen 
mit chron. u. akutem Skorbut (Mg-Gehh. d. 
gestreiften Muskeln) 12555; Störr. d. Corpus 
luteum-Bldg. bei C-Avitaminose 11580; Magen- 
saftsekret. bei Skorbut 111055: Adrenalingeh. 
d. Nebennieren bei Skorbut u. im Hunger- 
zustand 171: Skorbut bei Morbus Addison 
(Bewert. d. Katalaseindex bei d. Nebennieren- 
insuffizienz) 11 245; Frage v. Vitamin C-Mangel 
beim Auftreten v. akutem Rheumatismus I 
2971: Unwahrscheinlichk. v. C-Avitaminosis als 
ätiolog. Faktor bei Magengeschwür 1 431: Wrke. 
v. Cystin bei C-Avitaminose 11 3405. 

Vitamin C-Therapie, Heilwrkgg. (Übersiechts- 
bericht) 12696; Therapie auf biol. Grundlage 
(Übersichtsbericht) 111397: Pharmakologie 1 
1580; pharmakologr. Eigg. d. /-Ascorbinsäure I 
1741; Fortschritte u. Ausblicke d. therapeut. 
Anwend. 13307: Pharmakopöe (Niederländ. 
A.-B.) u. Vitamin C II 2698. 

Behandl. v. infantilem Skorbut (mit synthet. 
Ascorbinsäure) 12556; (mit Cevitaminsäure) 1 
1573; künstl. Ernähr. d. Kindes (Versorg. mit 
Vitamin CE) 12838: Vitamin C, Pierdeblutserum 
bei Skorbut 11262, 1730: Behandl. v. Skorbut 
mit Tannennadelextrakt 11 3404. 

Wrkg. v. Ascorbinsäureinjekt. auf d. Wider- 
standsfähigk. d. Capillaren N 397: Vitamin C- 
Behandl. v. unternormaler Capillarenstärke I 
1409; Abnahme d. Widerstandsfähigrk. d. Capil- 
laren bei Patienten mit gastrointestinaler Diät 
u. deren Verh. gegenüber Vitamin © 1431: Wrkg. 
einer Vitamin C-Therapie auf d. verminderte 
Widerstandskraft d. Capillaren bei Kranken mit 
Achylia gastrica 112971: Verh. bei Morbus 
Addisoni 112692: Wrkg. als unterstützendes 
'Therapeutikum bei sek. Anämie 11715: Ver- 
wend.: zur Behandl. geynäkolog. Blutungen 1 
2039: 111573: v. tuberkulösen Lungenblutt. 
ii 1573: 
zänge 1 1262: Frage d. depigmentierenden Wrkg 
I 1262; Therapie d. Chloasma mit Vitamin ( 


Frage d. Einfl. auf Pigmentier.-Vor- 
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(Citronensaft) u. Hg-Salbe (Mercuröl) 1 1262: 
Einfl. v. Rindenextrakten u. Vitamin (' auıi 
psoriat. Erscheinn. 11 3669. 

Bezieh. zum Alexin 1 1055: Einfl. auf d. 
Krankheitserreger d. Diphtherie 11 715; Eintl. 
d. Höhe d. Zufuhr auf d. Widerstandsfähigk. 
gegen Diphtherietoxin 1 2395; Antigenwrkg. 
eines Gemisches v. Diphtherietoxin u. Vitamin ( 
1 1263; Beeinfluss. diphther. Kreislaufschwäche 
durch Nebennierenrindenhormon u. Vitamin ( 
11 1570: Beseitig. v. Störungen d. Kohlenhydrat- 
stoffwechsels bei Diphtherieintoxikat. durch 
kombinierte Nebennierenhormon- u. Ascorbin- 
säurezufuhr 11 3400; Behandl. d. Colitis gravis 
mit Ascorbinsäure 113258; Probleme d. Anui- 
bewahr. v. Zubereitt. II 1403. 

Technische Verwendung, Verwend. als photo- 
graph. Entwickler 12760; 11 2324. 

Bestimmungsmethoden, Standardisier. (Be- 
richt über d. 2. internationale Konferenz 12. bis 
14. Juni 1934 in London) 1 432; (Beschlüsse d. 
2. Konferenz) 1 1260; Farbrk. I 743; (mit Urany]- 
acetat) 1 576: Nachw. mit AgNOs (störend: 
Wrkg. v. Glutathion) 11 2395; Identitätsrkk. I 
1409: Identifizier. 1 1263: (Bezssonoffsches Verf.) 
11 1204: (in biol. Material) II 1204: colorimetr. 
Best. mit d. Rk. v. Kotake mit Wolframat N 
876; Best. durch Titrat. I1 245; (chem. Best. 
kleiner Mengen mit 2.6-Dichlorphenolindopheno)) 
11 77: (Glucoredukton als Standard für 2.6-Di- 
ehlorphenolindophenollsgg.) 1 261; Wert d. chem 
Titrat.-Meth. zur Best. d. Wirksamk. gewisscı 
Lebensmittel HI 2394: Titrat. in Milch mit 2.6-Di- 
ehlorphenolindophenol IH 1797; elektrometr. Best. 
1 1409; biol. u. titrimetr. Best. I 3688; quantitat. 
Best. 12207; enzymat. Meth. zur Best. II 2839: 
Best.: neben Glutathion (GSH) u. Cystein I 
1073: in tier. Gewebe II 888. 


Vitamin C-Präparate. 


Cantan [Bayer], Zus. 13009: (therapent. 
Verwend.) 12700: Tabletten I 3009. 

Cebion [Merck], Wrkg. gegen Skorbut- 
erscheinn. bei Morbus Addison IH 245: Verwend 
zur Behandl.: geynäkolog. Blutungen 12039: \ 
tuberkulösen Lungenblutt. 11 1573. 


Vitamin D (Caleifero!l). 

Übersichtsberichte, Übersicht I 428: II 2230: 
Zusammenfass. II 876: Geschichte d. Entdeck., 
Vork. u. Verteil. in pflanz]. u. tier. Stoffen I 2682; 
Grundbegriffe (Natur, Wrkg., Nutzen, Best.) 1169: 
Fortschritte ind. letzten 4 Jahren I 3562; jetzige: 
Stand d. Chemie u. Biochemie (Zusammenfass.) 
11 2692: Identität v. natürl. Vitamin D verschied. 
Tierarten I1 3538: neue Meth. zur Trenn. v. 
Sterinen v. Vitamin D-halt. Materialien II 1398. 

Vitamin D in Pflanzen usw., Assoziat. mit 
Antioxydantien in Pflanzengeweben I 1260: 
Wrkg. auf Pflanzen I 3555: Vitamin D-Geh.: in 
d. Renntiertflechte II 1398: v. Luzernenheu 
(Frage d. Fütter. v. Luzernenmehl) I 2746; v. 
ptlanzl. Ölen (Erfahrr. bei Rattenverss.) I 431: d. 
Olivenöls I 920; in Sojaöl I 3598: v. Avocadoöl 
II 3456; einiger eßbarer Pilze II 2395: Frage d. 
Synth. durch Azotobacter chroocoeeum H 3671: 
Vitamin D-Geh.: einer größeren Anzahl v. 
Lebensmitteln (Zusammenstell.) II 243: verschied. 
Kostformen I 875: d. Nahr.-Mittel (Einfl. d 
Konservenherst.) II 3024. 

Vitamin D in Leberölen usw., Vitamin D: in 
d. Fischleber u. ihren Ölen (Extrakt. u. Behandl.) 
11 1202; in Fischlebertranen (Nachw. d. Vor- 
handenseins zweier Formen) I 1263: Gewinn. \ 
therapeut. hochwert. Fischöl I 753*; Vitamin D- 
Geh.: v. Lebertran II 1213; (relative antirachit 
Wirksamk.) 1 100: v. Dorschlebertran II 3676; v. 
Haileberöl II 2900; d. Quappenleberöles I 97: v 
Fischmehlen IH 146: v. Heringsmehlen (Wrkg. aut 
Gewichtszunahme u. Güte d. Schlachtprodd.) 
1 3358; Vork.: in Strömming (Ostseeheringe) 
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11 1398; in Austern (Wrkgr. d. Kochens) 1 2205 
Vitamin D-Geh.: v. Adexolin II 3263: v. Hal- 
kan 1200 (Lebertranpräp.) I 1897. 

Vitamin D in Milch u. bestrahlter Milch, be- 
ziehh. zwischen Cholesterin u. Vitamin D in d. 
Milch II 2596: Anderr. v. Ca u. P in Milch bei 
Vitamin D-Gaben I 2146: antirachit. Kuhmilch 
(vergleichende Unters. d. antirachit. Wirksamk 
v. bestrahlter Kuhmilch u. d. Milch v. Kühen mit 
Beifütter. v. bestrahlter Hefe) 12696; Eintl. eine: 
Krgänz.d. Nahr. d. Mutter während d. Schwanger- 
schaft u. Lactat. durch mit einem Konzentrat aus 
Lebertran verstärkte Kuhmilch auf d. Vitamin D- 
Wirksanık. (Vers. an rachit. Kindern u. Ratten) 
1 1083; Vitamin D-Milch I 3172: (Wrkg. v. be- 
strahltem Ergosterin im Vergl. zu bestrahlter 
Heie für d. Erzeug.) I 492; (Wert für d. Ver- 
braucher) II 1798; Vitamin D-halt. Stoffe aus be- 
strahltem Ergosterin u. Milch II 3679*: Vita- 
min D-Wrkg. v. bestrahlter Milch (Kontrolle u. 
Mess.) I1 2596; antirachit. Wirksamk. v. bestrahl- 
ter Milch I 100: Erzeug. Vitamin D-reicheı 
Winterbutter durch Kakaoschalen im Viehfutter 
II 2506; Vitamin D-Wert d. Margarine II 1277; 
Vitamin D-Geh. v. Eigelb I 1581. 

Vitamin D aus Ergosterin durch Bestrahlung 
usw., Vitamin D u. bestrahltes Ergosterin (krit 
Überblick) II 3944: therm. u. photochem. Um- 
wandl.-Prodd. II S61; Ergosterylsulfate (Darst. u. 
antirachit. Wirksamk. bei Bestrahl. in wss. Me- 
dium) 1 905: Gewinn. eines antirachit. wirkenden 
Deriv. v. Cholesterin (durch Sulfonier.) I 742: 
Darst. eines physiol. hochwirksamen Umwandl.- 
Prod. aus UV-bestrahltem Vitamin D (Verester. 
mit Dinitrobenzoesäure) I 110*: Provitamin D d. 
C'holesterins (antirachit. Wirksamk. v. bestrahl- 
tem Cholesterin) I 3441: (Absorpt.-Spektren u. 
ehem. Eigg. v. wärmebehandeltem Cholesterin) 
13564: Änder. d. Wrke.-Wertes v. krystalli- 
sierttem Vitamin D u. ihre quantitat. spektro- 
eraph. Best. I 3688. 

Bestrahl. v. Nahr.-Mitteln zur Erzeug. v. 
Vitamin D II 3454*: Vitaminisieren: v. Nahr.- 
Mitteln durch Bestrahl. mit UV-Licht 1 2277*:; 
11 3595*: cholesterinhaltiger Nahr.-Mittel mittels 
UV-Bestrahl. II 939*; v. Backwaren (durch UV- 
Bestrahl. d. Hefe) 13359*; UV-Bestrahl. v. Oliven- 
öl 1 2049*: Herst.: eines antirachit. Heilmittels 
aus Hefe 11 3546*%: antirachit. wirksamer Heil- 
mittel dureh Bestrahl. d. unverseifbaren Lipoide 
aus Fetten u. Ölen mit UV-Strahlen (Verhinder. 
d. nachträgl. Zerstör.) I 1093*: eines Vitamin D 
halt. Spezialbieres mit UV-Licht 12745*: Aktivier. 
v. ergosterinhalt. Stoifen zwecks Erhöh. ihres 
Vitaminzeh. durch Bestrahl. mit .‚weichen'' 
Röntgenstrahlen I 2406*: Anreicher. durch Be- 
strahl. v. Cholesterin oder Futtermitteln mit 
Kathodenstrahlen oder ähn]. Strahlen in Ggw. \ 
Katalvsatoren II 121>*. 

Präparate mit Zusatz von Vitamin D usw., 
Herst.: haltbarer fl. Präpp. mittels d. Oxvalkv] 
oder Alkoxyalkvläthers mehrwertiger Alkohole 
11 3679*: v. vitaminhalt. Präpp. aus d. aus 
gelbem Palmöl erhaltenen, Vitamin A enthaälten- 
den Prod., pflanzl. Ölen u. künstl. erzeugtem 
Vitamin D13163*; v. Brot mit antirachit. Wrkg 
1 1794*: Konfekt aus Schokoladenmasse u. Vita 
min D II 2845*: Vitamin D-halt. Seife I 2621* 

Beziehungen zum Stoffwechsel usw., Vita- 
ımin Din d. menschl. Ernähr. (Übersicht) I 2694 
ind. Gesundh. u. Krankh. (allge. Ausführr.) 13686: 
Bezich. zur Gesundh. u. zu d. Zähnen (Übersicht) 
1 26594: tägl. Vitaminmindesthbedarf d. Menschen 
1 3000: Wrkg.-Weise (Hypervitaminosis D-Rachi- 
tis) I 2039: synergist. u. antagonist. Verh. im 
Organismus (Übersicht) I 428. 

Resorpt. (Bezieh. zur Galle) I1 550: Bezie! 
zwischen d. antirachit. Faktor u. d. Gew. d 
Gallenblase u. ihres Inhaltes bei Hühnern I 1083: 
Resorpt. dureh d. Haut 1 431: II 1398: (u. durel 
d. Darmschleimhaut) I 2208. 
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Ca-Aktivatoren Lebertran Viosterol ı 
Heilbuttlebertran «(Ubersicht) 1 420 Vitamin 
D-Bedarf (Einfl. d. Geh. d Nahır. an Ca 
u. P) 1 3441: (v. Junghühnern) 11 452: (Ca 
u. P-Studien beim Jungküken) I 3807 Ca 
u. P-Geh. d. Jungen nach Fütter. an d. Mutter 
tiere bei Ratten 12207: Ca-, P- u. Vitamin D 
Bedarf d. Schweines 1178; Fütter.-Vers. mit 
Milchkühen 1 1893; Bezieh. zur Ca- u. P-Retent 
bei Milchkühen 11 294: Mechanismus d. Wrke 
d. bestrahlten Ergosterins (Entw. d. Knochens 

seines Mineralgeh.) 113791: (Lipoidgeh ) 
Knochens) 113792: Wrkg. auf d. Ca-Geh. d 
Dentins 11 3405: Einw. d. Verabfolg. v. zetrock 
neter Schilddrüse, bestrahlten Errosterins u. \ 
NHaCl auf d. Ca-Ausscheid. bei Ratten 13436 
Zusammenhänge zwischen parathyreoidem Hot 
mon u. Vitamin D (Verss. an Ratten hinsicht! 
Ca- u. P-Stoffwechsel) I1 3258: Wrkg.: auf d 
Eutw. d. Nagezähne bei Exstirpat. d. Epithel 
körperchen u. d. Thymus bei Ratten 13001 
d. Präp. A. T. 10 (Bestrahl.-Prod. d. Ergosterins 
bei parathvreopriver Tetanie I1 2084; svnergist 
Verh. d. Vitamine B u. D (gemeinsame Einw 
auf d. Blutehemism.) 1 2206 

Antirachit. Wrkg. v. bestrahltem Cholesterin 
bei Küken 11 1742: Wrkg. v. aktiviertem Ergo 
sterin beim Huhne (Nachw. d. Vork. v. nur einem 
Provitamin D in Rohergosterin) 1 2207: Schicksal 
d. antirachit. Faktors beim Huhn (wirksam 
Dosen u. Verteil. d. Faktors aus Lebertran u. au 
bestrahltem Ergosterin in gewissen Geweben «dl 
Huhnes) 1 1409: Vergl. d. antirachit. Wirksamk 
v. Lebertran u. bestrahltem Ergosterin: auf « 
Grundlage d. Heilwrke. u. d. vorbeugenden 
Wrkg. 11 2395: beim Huhne (Meth. zur Best. ı 
rachit. Beinschwäche beim Küken) 123094; bi 
zieh. d. Vitamin D-Aufnahme d. Huhnes zur anti 
rachit. Wirksamk. d. erzeugten Eier II 2395; anti 
rachit. Wert v. Heu im Futter v. Milchkühen 
11 3171: Vitamin D-sparende Wrkg. v. Mg in d. 
Futterrat. d. Milchviehs 113718; antirachit 
Wrkg. d. bestrahlten, unverseifbaren Anteiles d 
Lanolins 11 2839: Wrkg. v. Veränderr. d. Vita 
min D-Geh. d. Nahr. auf d. Fe-Retent. bei «d 
Ratte 11581: Einfl.: auf d. Fortpflanz.-Fähigk 
1 2394: auf d. Wachstum v. Gewebe u. v. Impf 
geschwülsten HI 2230: Heil- bzw. Vorbeug.-Wrkır 
mit u. ohne Zusatz v. Ca-Salz auf spontane Tu 
moren d. Milchdrüsen bei d. Maus II 2838: Wrkgr 
länger dauernder Zufuhr u. x Bestrahl. mit 
künstl. Sonnenlicht auf d. experimentelle Tube: 
kulose bei Kaninchen 1 2233 

Avitaminosse D u. Rachitis, Rachitis u 
Osteomalacie (neuere Anschauungen) II 243 
Rachitis, Osteomalacie u. Zahnverfall (Zu 
sammenfass. neuerer Arbeiten) 11 3256: Durch 
lässiek. v. chines. Fensterpapieren für UV-Stral 
len als Ursache d. geringen Auftretens v. Rachiti 
1 3222: Verursach. experimenteller Avitaminosen 
(Auswahl d. Diät) 113791; Phytinphosphorgel 
d. Maisanteils einer rachitogenen Nahr. 13156 
Wrkg. v. bedeutenden Verschiedenhh. d. Ca-Gel 
d. rachitogenen A. O. A. Ü.-Grundnahr. auf 
Prozentgeh. d. Tibiaasche d. Huhnes I 3156; Ver 
wend. v. energieliefernden Nährstoffen u. Protein 
in weißem u. gelbem Mais u. in Kostsätzen mit 
Mangel an d. Vitaminen A, D u. G 11 1054 

Rachitis bei Ernähr. mit vitaminreicher Ko 
1920: Manna als Ursache v. Ernähr.-Störr. II 
1740; Untersse. an künstl. rachit. gemachten 
Ratten nach Injekt. v. Porphvrin II 1398: un 
heilbare Rachitis (jeweilige Rolle d. Lokalfaktoı 
u. d. Vitamin D bei d. Heil.) II 2233: (Rolle d 
„Lokalfaktors‘‘ u. d. Viosterols in d. Pathogen« 
d. durch Be verursachten Rachitis) I 2696; rachit 
Osteopathie nach Sr (Ca, P u. Alkalireserve) I 
3671: Entw. v. Rachitis bei Ratten (Einfl 
Entfern. d. Nebenschilddrüsen) IT DS: Wrkg 
infraroter Strahl. auf d. Wachstum v. Ratt 
bei Vitaminmangel 1 2696. 
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Rolle d. P-Verbh. bei Rachitis II 1571: (bes 
Wrkg. d. P bei d. Behandl. d. experimentellen 
Rachitis) 13564: Wrkg. v. Phosphaten auf d. 
Knochen v. rachit. Ratten I 2037: chem. Aufbau 
d. Knochensalze bei gesunden u. bei rachit. Tieren 
1 1078: Plasmaphosphatase bei n. u. rachit. 
Kindern 1 3148; Serumphosphatase als Kriterium 
für Schwere, sowie Ausmaß d. Heil. v. Rachitis 
1 1571; Lipasewrkgg. v. Geweben v. rachit. 
Ratten 12549; wursächl. Zusammenhang W. 
Rachitis u. Tuberkulose 11 876. 

Vitamin D-Therapie, Therapie auf  biol. 
Grundlage (Übersichtsbericht) 111397; anti- 
rachit. Wirksamk.: d. Sonnenlichtes (jahreszeit!. 
Schwankk.) 11083; v. UV-Bestrahl. bei Dureh- 
gang durch eine rauchhalt. Atmosphäre 1 3792: 
d. Orthophosphorsäure (Veränder., durch Ver- 
ester. mit Phenolarten) 13564: (Ander. durch 
Bind. v. alkohol., phenol. u. -glucosid. Ketten) 
11550; d. P u. v. mineral. u. organ. P-halt. 
Substanzen 11 550; v. Jodtanninsirup mit Phos- 
phat 11 3671. 

Vitamin D-Behandl. im Kindesalter I 1408: 
(Unterss. 1933—1934) 12207; Einfl. d. anti- 
rachit. Therapie auf d. Elektrokardiogramm (d. 
Kindes I 2037: künstl. Ernähr. d. Kindes I 2838: 
bestrahltes Cholesterin bei d. Heil. v. menschl. 
Rachitis 11 550; kombinierte Wrkg. v. Thymus 
u. bestrahltem Ergosterin u. d. Thymus ergo- 
sterinbehandelter Tiere auf experimentelle Ra- 
ehitis (Beschleunig. d. Heil.) 1 3671: Heil. v. 
knochenbrüchen in Bezieh. zur Wrkg. d. Thymus 
u.d.kalkfixierenden Vitamins I1 3671; D-Vitamin- 
Einh. (DVE) 1431: Dosier. 11731: Wirksamk. 
d. Anwend. als wss. Präp. 1 431; Probleme d. Auf- 
bewahr. v. Zubereitt. II 1403. 

D-Hypervitaminose, Toxizität, Korrelat. d. 
Vitamine A u. B mit d. Caleinosefaktor II 1572: 
tox. Wrkg. pereutan applizierter bestrahlter Woll- 
fettpräpp. im Sinne einer D-Hypervitaminose 
11 1399: Verhüt. v. Vitamin D-Schäden durch 
Vitamin A-Zufütter. 11263: Knoblauchöl bei 
subakuter Vergift. durch Vitamin D 1107. 

Bestimmungs- u. Bewertungsmethoden, Stan- 
dardisier. (Bericht über d. 2. internationale Kon- 
ferenz v. 12.—14. Juni 1934 in London) I 432: 
internat. Standardbest. d. genauen Wertes d. 
biol. Wirksamk. 13688: biochem. Standardisier. 
I 1263: Frage d. spektralanalyt. Nachw. in Woll- 
tettpräpp. 11 245; Wertbest. v. Lsgg. in fetten 
Ölen auf spektrograph. Wege 11 3671; biol. Best. 
in Lebertran (Übersicht) 113676: Prüf. v. 
U.s. P.-Dorschlebertran (kritik d. 1934 
Zwischenrevisionen) 11 1750: Best. in Lebertran 
(Pharmakopöe [Niederländ. A.-B.]) 12698: Wrke. 
v. Ca- u. P-Schwankk. u. Herkunft v. Vers.- 
Hühnern bei d. Prüf. auf Vitamin D enthaltend: 
Stoffe 11 3944: Unterscheid. v. Ergosterin I 920: 
Mikrobest. d. Mol.-Gew. in Exalton I 3800. 


Vitamin D-Präparate. 


Bioplastina [|Serono], Vitamin D-Geh. 13688. 

Vigantol, Fütter.-Verss. bei Milchkühen I 
1593: Einfl. auf d. Elektrokardiogramm d. Kindes 
12037; Verwend. zur pharmakolog. Wertbest. 
v. Alliumpräpp. 11 882. 

Viosterol, Antirachit- Wirksamk. 1 100: Vio- 
sterol als Ca-Aktivator (Übersicht) 1429: Wrkg.: 
auf d. Ca-Geh. d. Hundegalle 13441: auf d. Fe- 
Retent. bei d. Ratte 11581: Rolle in d. Patho- 
zenese d. durch Be verursachten Rachitis I 2696: 
Wrksge. mäßiger Dosen mit Parathvreoidextrakt 
auf Ratten (ähnl. u. additive Wrkgg.) 1100: 
(Nichtidentität d. Wrkg. v. VitaminD u. d. 
Hormon .d. Parathyreoidea) 1 3564: Resorpt. durch 
d. Haut 111398: Wirksamk. d. Anwend. 1431: 
Wrkg.: v. prophylakt. u. heilenden Dosen aut 
menschl. Gewebe (Sektionsbefunde ohne nach- 
weisbare Gewebeschädig.) 1 1582; länger dauern 
der Zufuhr u. v. Bestrahl. mit künstl. Sonnenlicht 
auf d. experimentelle Tuberkulose bei Kaninchen 
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11 2233: Verwend.: zur Behandl. v. Lungen- 
kranken (Erfahrr.) II 3259; zur Behandl. v. Heu- 
fieber u. Asthrna 1 592. 

Vithal, Fütter.-Verss. bei Milchkühen I 1893, 


Vitamin E. 


Übersicht II 2230; Fortschritte in d. 
letzten 4 Jahren I 3562; jetziger Stand d. Chemie 
u. Biochemie (Zusammenfass.) 11 2692; Konst 
(Anwesenh. einer Hydroxylgruppe, biol. Ver- 
wendbark. d. Ester, Absorpt.-Spektr.) 113250: 
chem. Ähnlichk. mit Vitamin K 11 22530; Doppe]- 
natur 11263: Stabilität v. Konzentraten gegen 
Oxvdat.- u. Red.-Mittel 1 2396: Oberflächenfilm: 
v. Konzentraten 1 3564. 

Assoziat. mit Antioxydantien in Pflanzen- 
eeweben, Einheitlichk. 11260: Vitamin E in 
Weizenkeimöl (Herst. u. Eigg. v. Konzentraten) 
1 2396; (Unters. d. unverseifbaren Frakt.) 13564: 
«Pharmakopöe [Niederländ. A.-B.]) II 2698; Vi- 
tamin E-Geh.: in Sojaöl 11 3598: v. Avocadoöl 
11 3456; v. Lebensmitteln u. Fettsubstanzen 
(Zusammenstell.) 11243; v. Futtermitteln für 
Milchkühe II 145: d. Nahr.-Mittel (Einfl. d. Kon- 
servenherst.) I1 3024; v. Eiern in bezug auf d. 
Nahr. d. Huhnes u. deren Ausbrütbark. IH 2395 

Vitamin E: in d. menschl. Ernähr. (Über- 
sicht) 12694; in d. Gesundh. u. Krankh. (allg 
Ausführr.) 13686: Bezieh. zur Gesundh. u. zu 
d. Zähnen (Übersichtsbericht) 12694: Bedeut. 
für d. Hühnerzucht 11 245. 

Mögl. Bezieh. zu ungehemmter Zellteil. I 920: 
eutroph. Wrkg. (Kontrollmeth.) H 716; eutroph 
Aktivität u. Aktivität im Öl v. Reisspreu IH 3124: 
Einfl. auf n. Tiere hinsichtl. ihrer Fruchtbark.. 
d. Zahl d. Geborenen u. d. somat. Eigg. II 3125 
Vers. d. Hemm. d. Entw. d. Teerkrebses bei 
Mäusen 12028: verbesserte Vitamin E-Mangel- 
nahr. für weibl. Ratten 12396: Auftreten v. 
Paresis bei ausgewachsenen Ratten mit chron 
E-Avitaminosis 11245: Wrkg. v. Vitamin E- 
Mangel auf d. Hvypophyse bei d. Albinoratt: 
II 2396; Wachstumsmangelerkrank., heilbar dureh 
Weizenkeimöl 1 1729. 

Meth. zur Best. 11 715. 

Profecundin, Verwend. I 2842. 


Vitamin @ 


s, Vitamine-Vitamin Ba. 
Vitamin H. 
Übersiehtsbericht II 2692. 
Vitamin! 

s. Vitamine-Vitamin Br. 


Vitamin J (Antipneumoniefaktor, 
Nahrungsfaktor J). 
Wrkg. auf d. Entw. d. Pneumonie v. Meer- 
schweinchen 1 2694. 


Vitamin K 
(Antihämorrhagisches Vitamin). 

Vork. eines d. Gerinn. beschleunigenden 
Faktors im n. Blut 13947: Vork., Eigg., Nicht- 
identität mit Vitamin A u. D, chem. Ähnlichk. 
mit Vitamin E 11 2230. 

Vitaminpräparate. 

Allg. Übersicht 1 1735; Gewinn.: durch Emul 
gier. v. fettlösl. Vitaminen I1 1062*; aus Fetten 
u. del. 11 3950*: aus d. aus gelbem Palmöl er- 
haltenen, Vitamin A enthaltenden Prod., pflanzl. 
Ölen u. künst]. erzeugtem Vitamin D 13163*: 
v, vitaminhalt.Yoghurtpräpp. ausYorhurtmilch u. 
Zusatz v. Vitaminen 1 752*; s. auch Arzneimittel 
(Spezialitäten). 

Adevitan, Zus. I 1897. 

Adexolin, Zus. II 3263. 

Bioplastina s. Vitamin D-Präparate 

Cantan s. Vitamin C-Präparate. 
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Cebion s. Vitamin C-Präparate. 

Detavit, Verwend. in d. Kinderheilkunde 
1 1408. 

Irradex, Zus. 1 748 

Profecundin s. Vitamin E 

Seottin, Zus. v. —-Pillen u -F]. 11 1581. 

Spinatin, Gesundheitszustand v. Brauerei- 
arbeitern u. Beamten u. Soldaten bei Wrke. 
tägl. Dosen 11 2540. 

Tampovagan regenerativ, Zus. 111740. 

Viatol, Zus., therapeut. Verwend. I 2848 

Vigantol s. Vitamin D-Präparate. 

Viosterol =. Vitamin D-Präparate 

Vithal s. Vitamin D-Präparate. 

Vogan s. Vitamin Ü-Präparate. 


Wachstumsfaktoren. 


Wucehshormone (Übersicht) 1535; Plyto- 
hormone 12388: pflanzl. Wachstumsstofie 187, 
721: 113524: Wachstumsfaktoren im physiol 
Geschehen I 1732. 

Wachstumsfaktoren bei Pflanzen (Löslichk 
d. Wachstumsfaktoren, d. Faktor d. Harns) 
11 2081: Synth. eines Wachstumsfaktors durehı 
einen Mikroorganismus (Phycomyces) I 3943: 
Wachstumsfaktor d. Weizenkeimes (Gewinn. mit 
Pb-Acetat u. seine Wrkg. auf einen Pilz) II 1906: 
Wrkg. d. Extraktes v. Weizenkeimen auf Rhizo- 
pus u. a. Mucorineen IH 2231; fettl. Wachstums- 
faktor in Weizenkeimöl (Wrkg. bei Wachstums- 
mangelerkrank.) 11729: ein v. Schmeißfliegen- 
larven benötigter ijsettlösl. Wachstumsfaktoı 
(Vork. u. Eigg.) 11 2540. 

Wurzelbildende Stoffe aus Harn- u. Pol 
linien (Einfl. auf d. Wurzelbldg.) 1735: chem. 
Natur d. wurzelbildenden Hormons (Rhizocalin) 
1735; Identität d. Wachstums- u. d. wurzel- 
bildenden Hormons d. Pflanzen 11 1301; Test- 
meth. für Rhizocalin 1736: Keim.-anreizend: 
Ursache in d. Samen v. Orobanche Cumana 
11 3939; Gewinn. v. Stoffen mit hormonart. 
Wrkg. aus Wurzeln u. Kraut d. :Symphytum- 
pflanzen 1 53163*. 

Keim.-Hormon v. Gramineen (Blastanin) 
13558; Stell. d. Wachstumsfaktors Y v. Chick 
u. Copping im Vitamin Ba-Komplex 13305; 
Frage d. Identität d. Faktors Y mit einem Er- 
gänz.-Faktor, d. in Hefeextrakten enthalten ist 
(Vitamin B2-Komponente) 13303: Wrkeg. v. 
„Pantothensäure‘ auf d. Wachstum verschied. 
Hefiestämme 138306: Bedarf: d. echten Milch- 
säurebakteriums an Wachstumsfaktoren Il 1906: 
v. B. botulinus an sporogenem Vitamin II 1196. 

Wuchsstoff B (Nielsen), Vork. in embrvonalen 
(reweben u. im Blut.-Saft 1735: Co-Wuchsstoff- 
wrkg. v. Metallgemischen 13s00: Einfl. auf 
Wachstum u. N-Assimilat. bei Aspergillus niger 
1 1580. 

Bibliographie, Wuchsstofftheorie u. ihre Be- 
deut. für d. Analyse d. Wachstums u. d. Wachs- 
tumsbewegg. d. Pflanzen 1[1725]. 


Auxine. 

Literaturbericht 11 2968: Fortschrittsbericht 
1 1358: (1935) 143; Wuchsstoffe d. Auxingrupp« 
(zusammenfassender Vortrag) 11563: Synth. d 
„Auxinglutarsäure‘ u. einiger Isomerer II 3523 

Identität d. Wachstums- u. d. wurzelbildenden 
Hormons d. Pflanzen II 1391; Vergl. mit Rhizoca- 
lin 1736: Wuchsstoff u. Zwergtypen beim Mais 
11 1047; v. Rhizopus suinus gebildetes pflanzl 
Wuchshormon I 1047: Bezieh. zwischen Zell- 
streck. u. Zellwandbldg. 1 257; Verteil. d. Wuchs- 
stoffes in pflanzl. Gewebe 1258: Schicksal d 
Wuchshormons in d. Pflanze u. Natur d. Wuchs- 
prozesses II 1734: Einfl. d. Auxine auf d. Wurzel- 
wachstum u. chem. Natur d. Auxins d. Gras- 
koleoptilen 1721: Hemm. d. Wurzelausbldeg. v 
(erstenpflanzen durch auxinhalt. Material I 238»: 
pflanzl. Wuchshormone als Ursache d. Einfl. ı 
Sexualhormonen auf d. Keim. u. d. Wachstum 


v. Pflanzen 11880; Vork. u. Wıkg. in Natur 
düngern 13531; Wrkg. im Naturdünger auf «d 
Pflanzenwachstum II 1241 

Erbsentest für d. pflanzl. Wuchshorm 
Auxin 1737: s. auch CısH34Os (Dikhydroaurın 

Auxin a, Une rsicht 11535: Oxvdat., Konst 
1 s7: Einfl. auf d. Wurzelwachstum u. über d 
chem. Natur d. Auxins a d. Graskoleoptilen 1 721 
Unwirksamk. d. Methvlesters beim Hafertest 
11 3524 

Auxin a-lacton, Oxvdat., Konst. 1 87 

Auxin b, Übersicht 11535: Oxydat., Konst 
I 87: Unwirksamk. d. Methvlesters beim Hafı 
test 11 3524 

Heteroauxin (S-Indolylessigsäure) (F. 165 
Heteroauxin als Stoffwechselprod. niederer ptlanz! 
Organismen, Isolier. aus Hefe 1 721: Darst. aı 
Heieplasmolvsat 1 721; Bldg. (?) durch Rhizopı 
suinus I1 1047: 1Isolier. aus Harn, Eigg., Rkl 
physiol. Wirksamk., Konst. 1721: Synth.. Eier 
12176; Darst. v. Estern 113524 Athvlester 
(Darst., Eige., Rkk.) 153510: (Überführ 
Tryptophol) II 1200 

Einw. v. Bact. coli 11 2535; schützende Wrk 
auf Mandelemulsin gegen d. Einw. v. Os I 
wurzelbildende Kraft d. synthet. Verb. IE 1301 
Wirksamk. des Metlivlesters beim Hafertest 
11 3524: Vork. u. Wrkg. in Naturdüngern I 35331 
Wrkg. im Naturdünger auf d. Pflanzenwachstun 
II 1241: Tryptophanrk. u. Nachw. 13170 


Bios (Wildiers Hefewachstumsfaktor). 


Zusammenfassender Vortrag 11563: Reinig 
I 3002; hemmende Wrkeg. auf d. Wurzelausbldg 
v. Gerstenpflanzen 12388: Wrkg. im Natur 
dünger auf d. Pfilanzenwachstum IH 1241 

Bios 1, Identität mit Mesoinosit 1 1563 

Bios II (Biotin) (F. 148°), Isolier. aus Eidott« 
u. chines. Trockeneigelb, Bezeichn. als Biotiı 
1 1563. 6 

Bios Ill, Vork., Einfl. auf d. Bios I/I-Wrl 
l 1563. 


Vitapric, Geh. an Vitamin € 1 1408 

Vitatonin, Verwend. in d. chirurg.-gynäkolog. Praxis 
1 3008. 

Vitelline s. Proteine 

Vithal s. Vitamine, Vitamin D-Präparate. 

Vitrit s. Kohlen. 

Viveral E extra zum Entschlichten I 291t 

Viveral S zum Entschlichten I 2016. 

Vivianit, Vork. in d. Distrikt v. Columbia II 108 
Färb. durch Fe (Absorpt.-Kurve) 1 3525: al 
Quelle d. Phosphatnahr. v. Pflanzen I 293 

Vogan s. Vitamine, Vitamin 4A-Präparate 

Vogelbeeren, als C-Vitaminträger I 2305; 11 244 

Voltaite, Darst. neuer — 1 1352. 

Voltmeter s. Potentiale. 

Volumen, Vorles.-Vers. für d. Gesetz d. additiven 


Zus. 11 3; Mol.- v. Elektrolyten in konz. Lsgx 
11 2640: Theorie d. scheinbaren Mol.- (Rohr 
zucker) 11 345; scheinbares v. Salzen in Leg 
u. Kompressibilitäten 1 2782; v. Verbb. in 
freiem u. in gel. Zustande 11333; Raumchemie d 
festen Stoffe (Zusammenfass.) II 3886; Mol.-Refr., 
Mol.- u. Kp. bei Mol.-Gittern 11 2700; Kom 


press. d. Metalle bei d. Bldg. intermetall. Verbb 
1 512; besonderer Zustand d. Materie in gewissen 
Legierr. Il 2486 


v. 1g Ar bzw. Na I 3519; -Anderr. \ 
Ne u. Ar beim Schmelzen mit steigendem Druck 
1 1507; Mol.-—: v. [D2] am F. II 2329; v. W. in 


Na-Salzen I 3628; v. SO2, Oz u. SOsin verd. was 
Lsg. 11 1518: scheinbare Mol.-Vol. v. HsB0Os in 
wss, Lsg. 13645; Ander. d d. Sepiolithe in 
Abhängigk. v. d. Temp. 13772 
-Anderr, in Gemischen v. Bzl. u. Chlf 
I 1688: Effekte v. Alkylgruppen in aromat 
Verbb. (Monosulfonier. v p-Cymol) 11686; 
(Konst. d. Jod-p-eymols, d. bei d. direkten Jodier. 
d. KW-stoffes gebildet wird) II 2040: Gesamt- 
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d. dispersen Phase in Gelatinesol I 3522; Viscosität 
v.Ölen als Funkt. v. u. Temp. 11 3894. 
Methoden zur Berechn. d. —-Zus. v. fluiden 
Gemischen 1529; 11 3951; Mikrovolumenometer 
1 3012; Best. d. — dielektr. Körper, d. in einem 
Klektrolyten suspendiert oder abgesetzt sind, nach 
d. Meth. d. ‚‚„beiden Röhrchen‘‘ 1 1740; s. auch 
Dampfdichte, Diehte;, Zustandsgleichung. 
Voluntal, Verwend. als Schlafmittel 1 3053; Nachw. 
im Sinne d. Opiumgesetzes I 1737. 
Volutin, Nachw. in d. lebenden Hefezellen durch 
Neutralrot I 2197. 
Vulkanblau GGS, Konst. I 2262. 
Vulkane, Beziehh. d. Vulkanismus zu diatomeenart. 
u. verwandten kieselsauren Sedimenten IH 3644. 
Vulkanfiber, Herst. 11 3870*; (Kigeg. u. Verwend.) 
11781; (aus Holzzellstofipapier) I 459: (u. Be- 
handl. zur Vermeid. d. Faserorientier.) II 3870*; 
Herst. v. Kartons u. Papieren mit —-Eige. 
II 3870*; physikal.-chem. Eigg. 12284; Verf. zur 
Feststell. d. Entflammbark. I 410; Obertlächen- 
lackier. v. für elektrotechn. Zwecke verwandtem 
I 1098. 
Bibl.: —, einschließl. Wasserfestmach. (Pa- 
tentweltliteratur) 1 [4006]. 
Vulkanisation s. Kautschuk. 
Vulkanorange G extra, Konst. I 2262. 
Vulkanosinrot 5 B, Konst. 1 2262. 
Vulkanosinviolett BB, Konst. I 2262. 
Vulpinsäure, Red. II 3245; Verh. gegen HJ 11 3246. 
Vuzin (Isooctylhydrocuprein), Verwend.: d. Hydro- 
chlorids bei d. Herst. steriler, klar u. haltbar 
bleibender wss. Injekt.-Lsgg. II 2700*; v. Derivv. 
zur Bekämpf. papierzerstörender Pilze 1 3605. 


Waagen, Wägemethoden durch Ausschläge II 2550: 
neuart., tragbare chem. 11 2405; Schnell- 
mit Öldämpf. I 1093; Erfahrr. mit mikrochem. 

II 3266; Fein-—: für Wägungen bis herab zu / y 
in Labor. u. Betrieb 11420; zur Gleichmäßigk.- 
Best. v. Papieren IH 155. 

Bibl.: Labor.-— u. d. Wägen [russ.] I [255]. 
Wacholderbeeröl s. Öle, ätherische. 
Wacholdernadelöl s. Öle, ätherische. 
Wachsalkohole s. Alkohole. 

Wachse, Übersicht über d. — -Gebiet 1495: (Fort- 
schritte 17934) 13359; deutsche Rohstoffe IT 1106. 

Gewinnung, Reinigung, Färben: lxtrakt. I 
2915*; I1 1989*; Raffinat. 12281*; Zerlegen in 
vesätt. u. ungesätt. bzw. mehr oder weniger gesätt. 
Bestandteile II 457*; Abscheid.: v. Feuchtigk. u. 
aufgeschlämmten Fremdstoffen 1 2706*; V. 
Asphalten u. harzart. Stoffen IH 1107*; Dest.: unter 
Vakuum 11 2319*: v. Fettsäuren u. flücht. Be- 
standteilen in 11 3997*; d. unverseifbaren 
alkoh. Anteile v. hochmol. -Arten 11 3857*; 
Wiedergewinn. v. Alkylolaminen bei d. Reinig. 
V. 1 3493*: Bleichen I 2281*: II 2152*, 3030*; 
Färben in geschm. Zustande mit Anthrachinon- 
tfarbstoffen II 3996*; Farbstoffe: für I 480*:; 
II 1262*, 2451*: für — -Präpp. IT 5311*; Wrke. v. 
Netzmitteln auf I 2601. 

Eigenschaften, Reaktionen: Allotropie, Kry- 
stallisat. u. Wärmeausdehn. v. glas. 11495: 
Viseosität (Grundlagen, Best. u. Bedeut.) T 1960; 
Verbesser. v. natürl. durch Behandl. mit Ha 
unter Druck in Gew. v. Hydrier.-Katalysatoren 
11 2759*; hydrierende Spalt. v. tier. u. pflanzl. 
13867: Gewinn. u. techn. Bedeut. d. Wachs- 
alkohole 1820: Gewinn. v. Alkoholen: durch 
Verseif. v. -Stoffen 11 3030*: durch Red. 
11 3830*: (— d. Seetiere) I 1144*; Rk. mit aliphat. 
oder araliphat. Grignardverbb. (Herst. v. höher- 
mol. tert. Alkoholen) H 457*: Herst.: v. ceapillar- 
akt. Sulfonier.-Prodd. aus ungespaltenen 
1 1453*: v. kondensierten Sulfonier.-Prodd. d. 

u. Wachsalkohole 13202*; Behandl. v. natürl. 

*) Die Seitenzahl 
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oder künstl. init 1.2-Alkylenoxvden II 2750*: 
Wrkg. auf Antiseptica 1 747. 

Verwendung: Herst. v. 
3357*: Weichmach.-Mittel für 
d. Kakaobutter durch in d. pharmazeut. u 
kosmet. Praxis 11 720; -M. zum Ersatz für 
Kakaobutter II 721; — für Salben u. Hautcreme 
11 1793; —-Überzüge auf Früchten zur Konser- 
vier. 1 2277*, 2278*; Herst. v. —-Papier II 3180*: 
Kinfl. d. Imprägnier.-Gemisches mit Asphalt auf 
d. Feuchtigk.-Absorpt. v. Jute II 154; Verwend.: 
für W.-dichte Imprägnierr. 12108: für W.- 
abstoßende u. schwerentflammbare Werkstoff: 
1 1639*: zur Herst. einer M. zum Imprägnieren 
sowie zum Dichten u. Auskleiden v. Säure- 
apparaturen 1 3172*: -halt. Schleif- u. Polier- 
fettkompositt. 11942; gepulverte  Polier- 
11 302*: Kautschuklsg. enthaltende u. 
Pasten (bes. zur Pflege v. Kautschukgegenständen) 
I 4004*; Wachspolitur für Automobile, Möbel usw. 
1 2107*: feuchtigkeitsbeständ. Kunststoff aus 
Cellulosederiv., — u. Lsg. v. Zusatzstoffen (für 
W.-dichte, durchsicht., nicht klebende Filme) 
1 651*; Appreturmittel aus Sulfonier.-Prodd. der 
d. höheren Fettsäuren entsprechenden Alkohole 
u. Hart- II 155*: Emulgatoren zur Herst. v. 

-Emulss. s. Emulsionen: s. auch Bohnermassen; 
Schuhereme. 

Synthetische Wachse u. ihre Verwendung: 
Grundlagen d. — -Synth. 1 1634; Kunst- — (Fort- 
schritte in d. Herst. u. Verwend.) H 776; (1.G.- 


-Kompositt. U 
11 948*:; Ersatz 


Lanette-—) 1495; Seekay-— 11768; Herst.: v. 
-ähnl. MM. aus chloriertem Naphthalin u. 
Harzöl (u. festem Harz) I 3219*; v. Kunst-— aus 


Paraffin u. Petrolatum II 3030*; v. wachsart. 
Polymerisat.-Prodd. v. Athylen- bzw. Propylen- 
oxyd 11 3833*: Hydrier. v. ungesätt., aliphat. 
Ketonen zu — -art., ungesätt. Alkoholen IH 2759*: 
Herst.: durch Behand]. v. freien, hochmol. ali- 
phat. Säuren oder deren Anhydriden oder Estern 
in Ggw. v. Katalysatoren mit Ha 1 172*; durch 
katalyt. Hydrier. v. Fettsäuren, z. B. v. Ölsäure 
11 1279*; aus Fetten [Erwärmen mit einer zur 
völl. Verseif. nicht ausreichenden Menge Ba0 
bzw. Ba(OH)2] II 3857*; aus natürl. oder künst!. 
‚ Fetten, Ölen oder Oxydat.-Prodd. v. höher- 
mol. organ. Stoffen durch katalyt. Abspalt. v. 
(O2 u. Hydrier. 1 2621* 
Schmierwrkg. v. Halowax u. 
Drahtziehen (Vergl. mit Mineralölen) I 2290 
Verwend.:  v. Halowax als eiabtötendes 
Mittel IE 2113; v. 1.G.-Wachs BJ u. Emulpho' 
O für neutrale Wachsemulss. 1 823; v. 1.6. 
Wachs BJ für transparente Papiere 1 332: 
v. Rilanwachs oder I.G.-Wachs E zur Erzeug. v. 
Glanz auf Streichpapieren I 823: v. Seekaywachs 
für feuerbeständ. elektr. Kabel u. Gummifuß- 
bodenbelag I 1310; s. auch Lanettewachse. 
Analytisches: Mkr. Unters. II 856; Viscosität 


Aroclor beim 


als Kennzahl d. — 11 1278; chem. Unters. v. . 
u. -Kompositt. 14004; SZ. d. offizinellen Ole 


u. u. d. Kalkwasser-Öl-Liniment d. Beleg. 

Arzneibuches /V I 1216; App. zur Best. d. 

unverseifbaren Anteile in — 11456; zahlenmäb. 

Feststell. d. Ölaufnahmefähigk. 11 456: Reagens 

zum Nachw. in pflanzl. Schnitten I 446. 
Bibliographie: Synthet. 1 [14ss]; Synthet. 
‚ natürl. u. KW -stoff-— II [1812]. 


Spezielle Wachse *). 

Stoffwechsel v. Pflanzen- u. Insekten- 
12548: Konst. d. in Pflanzen- u. Insekten- 
vorhandenen prim. Alkohole, Fettsäuren u. Paraf- 
fine 12546; Chemie v. Insekten ( d. verfilzten 
Buchencoccus) 13428; [Synth. d. zweisäurigen 
Triglveeride v. Palmitinsäure u. Myristinsäure 
(Vergl. mit Schizoneurawachs)] 1259: (Fraktio- 
nier. d. „Schizoneurasäure‘‘) 1259: (Zus., bes. v. 
Coccerin) 1 1072; -Geh. d. Kautschukharze v. 


beziehen sich auf die Stichworte dieses Abschnittes. 
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latexführenden Bäumen Javas I 1071: Vork. in (bes. in d. »eifenindustrie u. als Rostschutz 
I Canchalagua panamena 12844: Säure- d mittel) 11 3457; kosmet. Bedeut. d. Bestand 
Satz menschl. Tuberkelbazillen II 1196. teile d. Lanolins 11 2500: Anwend. v. Lanolin 
t. u. Bienenwachs, Raffinat. 12281*; Bleichen II 2152*: in kosmet. Präpp. u. Seifen I1 3457; in Seifen 
für elektr. Eigg. 11980; Raumlad.-Mess. in u. Seifenpräpp. 11151; in Feinseifen (Von 
reme während d. Erstarr. u. im festen Zustand schriften) 1 1785; Verwend.: v. Chloramin ent 
Dser- 1 2320; Zus. 1 2546, 4004; Erkennen d. Cerotin- haltendem als Schutzmittel gegen Dichlor 
.S0*: säure aus als Gemisch 14002: Vork. v. diäthylsulfid 11791: zur Eierkonservier. 1 
auf Leukoanthocyanin in 12022; Herst.: v. 2278°; v. rohem — oder Lanolin als Einfett 
’nd.: hochmol. Alkoholen durch Verseif. v. 1 Mittel für Eisenwaren 1 2282: Eigge. u. Wrke 
W.- 3030*; v.— -art.Prodd. durch Oxydat. v.aliphat. als Weichmacher in Kautschuk H 3165 
toft Petroleum-KW -stoffen mit F. über 60° 1 2281*: Analyt. Best., Kennzahlen II 1108; SZ. d 
BOTEn v. — -Kerzen 1 4004*; 11 777*: Verwend. für otfizinellen 11 1216, Best. d. Feuchtigk. in 
Na» transparente Papiere 1 332: Schmierwrkg. beim Lanolin I 749; Frage d. spektralanalyt. Nach 
Dlier- Drahtziehen (Vergl. mit Mineralölen) 12290. „„Yv. Vitamin D in —-Präpp. 11 245 
T- Mkr. Unters. II 886; Viscosität als Kenn- Zuckerrohrwachs, Gewinn. I13312* 
: Pr 278 , u 
A en a na Wachstuch, Herst. 1.3872*%; 11 3611*; (aus Gewobs 
usw, 1 3868. um Anstrich er Misch. K er 
aus » ‚ Ir4”: Due j lebstoilisg. u. einem Ar u. einem Fuilstoil ) 
(für URN ONE, Zum. 32567; sebleichtes - IL 1S808*: (aus Ozokerit, Harz, Wachs, Paraffin 
-Rückstände u. deren Bewert. I 1143: Verg! en ner 2 a unn nn 
ilme) v. doppelt gebleichtem Montanwachs A u. T\ auf Gewebe aufgetragen) 12469*%; (aus Kom 
. der ah fettgrau 11 1106; fettsaure Salze \ hinatt. v. Kunstseide, Transparentfolien u 
>hole Oxyalkylaminen als Emulgatoren zur Herst. ‚Kunstharzen) 1 497. 
t. v. v. “Emulss. 12750*: -Überzüge auf Wachstum, formelmäß. Behandl. d. Wachstums v. 
ssen, Früchten 1 2278*: Verwend. zur Herst. v. Pa- Organismen v. Standpunkt d. Autokatalvse I 581; 
pierleim II 3607*. Maß d. Wachstums u. d. Lebensdauer I 714 
ung: Viscosität als Kennzahl H 1278: Begutacht.  WTK£. v. verzögertem Wachstum: auf d. Läng« 
Fort- v. -Rückständen 1 3361. d. Lebensspanne u. d. endgültige Körpergröß: 
._, Ceresin s. Ceresin. S. 4662. 11 2540; auf d. Sexualentw. d. Ratte (Östrus 
2? Chinawachs, Hauptkomponente d. gelben” u. verh.) 11 3399; Stoffwechselprozesse während «d 
N u. „weißen“ I1 1988; Säuren d. 1 3868. Wachstums 1921. 
aus Coccerin, Isolier., Reinig., Spalt., Konst. I 1072. Einfl.: d. mit einer Hg-Quarzlampe bestralil 
sart. Erdwachs s. Erdirachs, S. 4768. ten Fe auf d. wachsenden Organismus 1910 
ylen- Espartowachs, Säuren u. KW-stoffe d. 1 3868. v. infraroter Strahl. auf d. Wachstum v. Ratteı 
phat. Gheddawachs, Zus. 1 2546. bei Vitaminmangel 12606; einer biol. ausizegli 
'59*: Hummelwachs, Zus. I 2546. chenen Misch. v. Mg*-, Ca’--, K--, Fe--, OH 
ali- Japanwachs s. Fetie-Sumachfett, 5. Ix05. C03’’-, J’- u. POs’-ITonen auf d. Wachstum «d 
stern Lackwachs, Zus. I 2546. Hühner 3 1259; Wachstumssteiger. durch kon 
urch Lanolin 8. Wollfett. tinuierl. perorale Organojbdverabreich. 1 1800 
saure Leichenwachs s. Leichenwachs, 8. DU06. Blutarginin u. Wachstumsvorgänge II 2600 
zur Luzernewachs, Isolier. v. n-Triakontanol 13044. relative Brauchbark. v. d- u. !-Histidin für d 
Bao Montanwachs s. Montanwachs, S. 072. Wachstum 1 2838; Einfl. v. Amiden d. !-Trypto 
ıinstl. Ozokerit s. Erdwachs. S. 4768. phans auf d. Wachstum 1433; Verwendbark. \ 
her- Paraffin s. Paraffin. 8. 5129. d- u. -Homoeystin für Wachstumsverss. II 358° 
bi. VW Pisangwachs, Zus. 12547. kinfl. d. Glutathions auf d. Entw. v. Embryonen 
Psyllawachs, Zus. 1 2546. im Hühnerei N 713; (Best. v. Glutathion im 
beim Raphiawachs, Zus. I 2547. Hühnerei während d. Bebrüt.) 11 714; Nährwert 
290: Schizoneurawachs s. Fette, S. 4801. v. tier. Gewebe beim Wachstum 11 53537; Wachs- 
ndes Spermacetiöl s. Walratül. tumswrkg. synthet. Flavinpräpp. 11 2540; Vork 
phoı Spermöl s. Walratöl. eines Wuchsstoffes in d. Leber (Beziehh. «d 
1.6. Tabakwachs, Bezieh. d. Glimmfähigk. d. Tabak- Wuchsstoffes zu gewissen Aminosäuren) 13438 
332; blattes zum Geh. an Wachssubstanzen 1 324. kige. d. unbekannten, in Proteinen vorhandenen 
B- V- Walrat, Behandl. mit H2S04 in Ggw. v. W.- Wachstumsfaktors 12840; Wrkg. d. Thymus 
achs {reiem Glveerin 1 3348*. exstirpat. auf d. Wachstum bei vitaminarmeı 
tub- Walratöl (Spermacetiöl, Spermöl), katalyt. Red. Nahr. 1591; Zusammenhang zwischen Wachs 
(Gewinn. v. Cetylalkohol 1 3830*:  Verseif. tumshemm. u. Entw. v. Polyeythämie auf Grund 
sität (Gewinn. v. hochmol. Alkoholen) 11 3030* : einer salzarmen Ermmähr. I 1082. 
= aus -—- hergestellte sulfonierte Öle (Herst. v. Bibl.: Chemie d. Wachstumsvorgänge 11593 
Öle Salzen d. reinen Schwefelsäureesters d. Cetyl- s. auch Ernährung; Fütterung, Hefen, Hormon: 
eig. alkohols u. deren Eigg.) 1645: (Eigg. d. wss.  Jduktionsmittel, Mikroben, Fflanzen- Pflanzeı 
a lsgg. d. reinen Salze d. Schwefelsäureesters d wachstum; Stoffwechsel: Tumoren ; Vitamine, 
näab. Cetylalkohols) I 645; Rk. mit Glvceerinschwefel- Zellen, Zeilgewebe. 
KENS säureester (Herst. v. Netz-. Reinig.- u. Emul- Wachstumsfaktoren s. Vitamine 
gier.-Mittel) IT 2284*. Wachstumshormon [Evans| s. Hormone-Hupophu 
‚het. Weizenwachs, Isolier. v. n-Oetakosanol 1.3044 senvorderlappenhormonr. 
Wollfett (u. Lanolin), Gewinn. bei d. Wollwäsche, Wächstumsvitamin A s. Vılamıne I ıtamın A 
Verwend. 13492: Gewinn. u. Veredl. (neuere Wärme, spezifische, lortschrittsbericht 1 3»44: Zu 
Verff.) 11314; Entfern. d. Wollschweißes aus standsgleichungen u. thermodynam. Funktionen 
N- Vliesen 113189; Extrahieren v. Wolle mit für Substanzen mit veränderl I ıS31; Näher 
BZ Trichloräthylendampf II 1939*; Extrakt.-Meth. Gleich. für Wärmekapazitäten bei hohen Tempp 
ıral- zur Gewinn. aus Wollwaschwässern 1646: 1 1984: Spektralphysik u. Thermodynamik (B« 
zten Gewinn. d. unverseifbaren alkoh. Anteile (dureh rechn. \ aus spektr. Daten) 1 2323: Diskon 
en Dest.) 11 38357*: Schnellmeth. zur Trenn. v tinuitäten in d. Energie u (Umwandl. eine: 
wi Cholesterin u. „‚lsocholesterin‘ aus II 456 Subst. v. einer Struktur in eine andere als Asso 
KtIO- antirachit. Wrkg. d. bestrahlten, unverseifbaren ziat.-Prozeß) 12781: hei tiefen Tempp. (Li, 
3. Ve Anteiles d. Lanolins II 2839; Frage. d. tox. Fe, CaCOs, an Aktivkohle adsorbiertes Ar u. Ha 
eV. Wrkg. perceutan applizierter bestrahlteı - I 2957. 
Präpp. im Sinne einer D-Hypervitaminos: impir. Gleichungen für d. Wärmekapazitäter 
II 1399; Anwend.-Gebiet 1978: Anwend. v. v.einfachen Gasen I 528: Wärmekapazitätskurv: 
Lanolin (Wollfett, Wollwachs, Adeps lanae) d. einfachen Gase (Berichtig.) 1 528: Änder 
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vollkommener Gase mit d. Temp. II 1515: d. 
Gase im Dissoziat.-Gebiet I 677; Kritik d. elektr. 
Differentialmeth. zur Mess. v. C»van Gasen, — v. 
Ar u. Luft IE 191; — v. Gasen bei hohen Tempp. 
1 1507; (Best. nach d. Schallgeschwindigk.-Meth.) 
1 1832; Wärmekapazität v. Gasen bei hohen 
Drucken u. Tempp. (Gleichungen) I 3640; 
techn. Gase u. Dämpfe bei höheren Tempp. I 1670; 
v. Gasen (Ausbeuten bei Verbrenn.-Maschinen) 
I 366; mittlere — d. Gase für d. Gebrauch beim 
feuerungstechn. Rechnen Il 2789; wahre u, 
mittlere — techn. wicht. Gase II 2789: Entro- 
pie u. Dissoziat. techn. Gase u. Dämpfe 112 2789; 
Wärmeinhalte u. Dissoziat.-Gleie buewichte v. 
(asen I 22; adsorbierter Gase 1 2957. 

einer Fl. u. ihres Dampfes, Anwend. auf d. 
Rk.-Wärmen in fl. Gemischen II 1319: — v. Fl. 
beim Kp. 111319; scheinbare molare isochor. 
Wärmekapazität v. Elektrolvten 13765: — v. 
hydrophoben Solen I 1509. 

d. festen Stoffe etwas unterhalb ihres F. 
als Kriterium d. Reinh. I 31; charakterist. Temp. 
für d. T®-Gebiet d. — 1660: — u. elektron. 
Anreg. in Krystallen II 1319: —-Maxima beim 
Übergang v. Oseillat. zu Rotat. v. Moll. u. Mol.- 
Gruppen 11500; anomale — v. Krystallen (Be- 
zieh. zur Mol.-Rotat.) II 3212; genaue Mess. d. 
fester Stoffe bei hohen Tempp. (calorimetr. Ver- 
zöger.-Erscheinn. bei Ce u. Cr) 1676; (Benutz. v. 


evakuierten Dewar-Gefäßen im  Metallblock- 
calorimeter als Kontrolle d. Abkühl.-Geschwin- 
diekeiten) IH 1839; ( v. Zn, Me u. d. Legier. 


MgeZne) II 1839. 


Elemente u. anorganische Verbindungen. 


Cv bzw. Cp u. Spann.- bzw. 
bzw. & d. He II 22; — v. fl. 
iesten He 15364; atomare 
veschwindigk. II 812; — d 
Ne 11 333. 

- dd. kondensierten H?*2 I 997; 
d, Schwing.-Ene rgie in 02 
Fremdgase) 1 2136; 2. 


Ausdehn.-Koeftf. 3 
He II 1143; — d. 
— v. Ne aus d. Schall- 
. &-Modifikat. d. festen 


Einstelldauer 
(Beeinfluss. durch 
Virialkoeff. u. d. — v. O2 
II 2501: — v. Ozon (Berichtig.) II 1674; Best. ı 
Wertes v. y für bei verschied. ke ge mit W.- 
Dampf gesätt. Luft T 3111; ‚ (bei 180 u. 
200 kg/qem in d. Nähe d. Kp. ) T Mr ; (Phasen- 
übergang bei 40°) 111497; (Wrkg. v. gelöster 
Luft) 12325: v. leichtem u. schwerem W. u. Eis 
11 1305: v. D20 u. H2O 11 962. 
—: v. Flußsäurelsge. H 1146; v. festem Na 
11 1341; v. wss. Lsgg. v. Hydrazoniumsalzen bei 
20 u. 25° 1 1985; v. gasförm. NO aus spektroskop. 
Daten 1 332; v. festem u. fl. NO II 1144; v. 
S-Dampf (Gleich. für d. mol. Wärmeinhalt) 
II 3072. 
Formeln zur Best. d. — v. N2, H2 u. CO bei 
niedr. Tempp. u. hohen Drucken IH 1839: — v. 
CO bei hohen Tempp. 11832; Fortpflanz.-Ge- 
schwindigk. d. Schalles in CO? in d. Nähe d. krit. 
Zustandes 113213; Einstelldauer d. Schwing.- 
Wärme in CO2 in Abhängicek. v. Fremdgaszusätzen 
u. v. Druck 12136: v. Quarzglas II 3892. 
Calor. Verh. v. Metallen bei d. tiefsten Tempp. 
(Zusammenfass.) II 3487: wahre — einiger Metalle 
u. Legierr. 1 333; — v. supraleitenden Legierr. 
II 1140; Anomalie d. — v. Lil 1832: —d. festen 
d. fl. Sn in d. Nähe d. F. 11347: — v. Fe bei 
hohen Tempp. 113892: Temp.-Abhäneigk. d. 
wahren — d. Ni (Anomalie in d. Nähe d. Curie- 
Punktes) 1 676; Atomwärmen v. Ni (zwischen 1,1 
u. 19,0° K) II 1144: (bei d. Tempp. d. fl. He) 
IH 3364; —: v. Ni u. Ni-Cu-Legierr. 1 2142: v. 
verschied. fein verteiltem Cu u. AI T530; v. Pb, 


As, Sb u. Bi 13392: v. Au-Pr-Leeierr. I 1816. 
Neuberechn. d. Molwärme c» d. NaCl u. 
einiger Metalle bei hohen Tempp. 1676: Wärme- 
kapazitäten: v. verd. wss. NaCl-Lsgg. 1 1671: v., 
KC1l v. 2,3—17° K 11 2185, 3365; Best. d. — v. 
verd. KOH-Lsgeg. (Zwillingscalorimeter) II 2703. 


Wärmeinhalt v. SrO u. v. BaO bei tiefen 


+) 


£ 


Wärmeleitfähigkeit s. 
Wärmestrahlung s. 
Wärmewirtschaft, Wärmetransport, geschichtl. Entw. 


1935. Lu. II, 


Tempp. 13640: — v. CaF2 II 1674; Wärmeinhalt 
v. a- u. B-Cas(PO4s)2 zwischen 15 u. 298° K 111515: 
Mol.-Wärmen v. Al, Mg, O2, MgO, Al203 u. MgÜls 
1531; Lösungswärme, Wärmeinhalt u. Gitter- 
zustand v.akt.MgO II 3364; —: v.gemischten Lsge. 
v. Glaubersalz u. MgSO4- 7H20 13392: v. 
Leichtmetallfluoriden bei hohen Tempp. 131. 
—-Kapazität v. Gd2(SO4)>-SH20 v. 18—530° 
absol. IH 1515: Anomalie d. — v. W.-freiem FeCls 
II 2186; — v. FeO 13391: Wärmeinhalt u. 
Gitterstruktur v. akt. Fe203 13250; (amorphes 
Fe-Oxydhydrat d. Ausgangsmaterials) 113072; —: 
v. Eisennitriden 131; v. Fe3C 12325; v. NiSOs- 


lLsgeg. 1367; v. W.-freiem CrCls (Anomalie) 
1 348 2; v. Oxyden u. Sulfiden d. Pb, As, Sb u. 
Bi 13392. 
Organische Verbindungen. 
Reinig. u. physikal. Eigg. v. organ. Verbh. 


(Anwendd. u. Nachahmm. 
„nicht vergleichbares Kriterium d. Reinh.'‘) 
I1 1339; —: v. KW-stoffen I 4008; v. reinen 
fl. KW-stoffen u. v. Petroleumiraktt. 12341; 
scheinbare molareWärmeinhalte v. Aminosäuren u. 
anderen organ. Verbb. II 2355; Temp.-Abhängigk. 
d. Rotat.-Wärme d. CHa4 1529; vollständ. Enthal- 
pie-Temp.-Diagramm d. CH4 zwischen 110 u. 290° 
11346; Wärmeinhalt/Konz./Temp.-Kurven für 
Bzl.-Luft- u. Me MEPERRERIE. Luftgemische I 349; 
Wärmeinhalte v. Bzl., A., Toluol, Phenol u. Jod- 
benzol bei tiefen rue u 2643; — v. m-Nitro- 
phenol, Benzamid, Acenaphthen u. 3-Naphthy]- 
amin 11 2199; 2 AERRÄRONG v. Glucoseglas u. «- 
Krystallen IH 2014; RENNEN Trauben- 
zucker- u. Hi urnstoiilsg. 1 2791; v. Seignettesalz 
(Anomalie) 11832, 2957; v. mg Lsgg. gewisser 
Aminosäuren II: 205: v. trocknenden Ölen 1645. 


Technische Stoffe. 
Wärmekapazität mineral. Rohstoffe 12326; 
d. Rohmehle für Zementklinker I 3459. 


Methodik. 

Angenäherte Best. d. — v. Fll. 1932; Best. 
V.C@v bzw. J u. k 1598; genaue Mess. d. — fester 
Stoffe 1676; 111839; Sinterkorund als Bezugs- 
stoff zu Mess. bei hohen Tempp. 1 3892; =. 
auch Calorimetrie. 


d. Meth. d. — als ein 


Leitfähigkeit, thermische. 
Strahlung. 

d. Erzeug. v. Hitze 112918; Wärmetechnik, 
Dampferzeug. u. Dampfkraitmaschinen usw. 
1 1746; Wärmewirk.-Grad bei mit Salzlsgg. ar- 
beitenden Dampfkraftprozessen II 1068; beständ. 
organ. Verbb. in d. Krafterzeug. (Misch. v. Di- 
phenyl u. Diphe BEFORE OR. z 2862; Diphenyl, Ver- 
wend. zur Überhitz. v. -Dampf U 1068: Di- 
phenyl-Wärme Kraftmasching 11 2252; Wärme- 
ausnutz. zur Herst. Ha aus CHa u. W.-Dampf 
oder aus CO u.W. ch II 1592*; Wärmestrahl. 
v.W.u. Eis v. bereiften u. benetzten Oberflächen 


I 1097. 
Heizmisch. aus KMnOas, Si, Fe u. EC II 2561*: 
wärmeentwickelnde Misch. aus Rk.-fäh. Metall, 


Adsorpt.-Mittel u. Chlorid II 2561*; zwischen 150 
bis 1000° brauchbare Wärmespeichermasse I 282*. 

Wärmeübe an : unter Einschluß turbulenter 
Fl. 1119: 11 3271, 3272; für CaCl2-Laugen in 
Röhren I 2569; wärmeübertragende Fll. im chem. 
Apparatebau 11594; Fl. mit tiefliegendem Ge- 
frierpunkt zur Übertrag. v. Wärme u. Kälte 
(Dithionathalt. Salzlsgzg.) II 410*; Gemische aus 
etwa 40°%/o Äthyle nelykol u. etwa 70°/, Diäthylen- 
alykol zum Übertragen v. Wärme u. Druck 
11 2252*: Heiz- u. Kühlil. für Brennkraftmaschi- 
nen u. dgl. aus einer wss. Lsg. v. A., CaHs(OH)s3 
o. del. mit Zusatz eines korros.-widr. Mittels 
II 2252*: Wärme austauschfl. aus pflanzl. Öl u. 
ungefähr 5°, Ölsäure NH 3805*; Wärmeübe rtrag.- 











II, 1935. I u. 1. 5573 Waschmittel 
alt Koeit. am Fl.-Filın in Verdamptern mit senk- verwend. 12115: v. unbiegsamen, hitze- u. W 
15: rechtem Rohr u. zwangsläufigem Umlaut I 118 festen Faserstofiplatten für 11 3566*;, eineı 
:C]o M.-Übertrag.- (Absorpt.-) Koetf. aus Wärmeübe: plast. M. für u. Deckenbekleid. aus pflanzl 
ber- trag. u. Reib. fließbarer Stoffe 1 760. troeknenden Ölen mit Klebstoffen, Gips, Füll 
FR Wärmebedart in Trockenanlagen 1605 stoffen u. W. 11 2455*; v. Pappe für (aus Ba- 
ei Wärmeausnutz. bei katalyt. Rkk. II 122*; Ratio vasse, Maisstengel, Stroh, Holz oder Baumwolle) 
ü ? nalisier. d. CO-Konvers. 1 1431; Werkstofie für 1 984*:; (mit Kautschukdispers. oder -Isg. imprä 
308 Wärmeaustauscher 111434; Spezialstähle für eniert) 1 1956*: v. abwaschbarem Wandbelag aus 
Ole Wärmeaustauscher 11 3004: techn. Wärmeaus- Gewebebahn u. gemusterter dünner Kautschuk 
u. tauscher aus gläsernen Mantelrohren IH 3957; ver- schicht: 11 305*: aus Altkautschuk 1 3903*: aus 
hes besserte Mess. u. Berechnungen d. Wärmeüber- Kork 1 1957*: s. auch Belagmassen 
2 ganges beim Kondensieren strömenden Dampfes Waschen, neuzeitl. Waschtechnik II 2306; Erfahrı 
O4- in einem vertikalen Rohr 11 800; Nomogramme aus d. Wäschereipraxis I 1278: Weißwäscherei 
lie) für Wärmerechnungen an elektrolyt. Zellen 1 1 1795. 
u. 1604; Wärmebedarf: für d. Brennen v. Kalkstein Physikal.-chem. Betrachtt. über d. Wasch 
Il 1235; beim Trocknen d. Zementrohstoffe H 101: wrkg. v. Seifen 1 3361; kolloidehem. Grundlagen 
Hitze- u. Materialverbrauch für einen Zement- d. 13368; II 2151, 3030: Erklär. d. Wasch 
drehofen H 102; Brennen v. Zement u. Kalk mit wrkg., Emuls.- u. Durchdring.-Fähigk. d. Seifen 
bh. Wärmeüberträgern 1290; Elektrowärme in d I 3614: selektive Adsorpt. aus Seifenlsgg. IT 1802 
ein Nichteisenmetallindustrie (Öfen) H 1759; Wärme- Wrke.: v. Elektrolyten auf d. Waschwrkg. v. 
au verlust eines Hochofens 1 550, 1244; Nutzbar- Na-Oleat-Lseg. I 3456: v. Fettlösungsmitteln u 
nen mach. d. Wärme heißer Röstgase v. Pyritöfen I schweren KW -stoffen auf d. Waschwrkg. d. Seift 
41: 2423*; Wärmeübertrag. in d. XNahr.-Mittel 1819: Rk. zwischen Fasergut u. Waschmittel 
au. Industrie II 1273, 3170. beim —-Prozeß 11 2470; Waschechth. v. Amino 
ek. Bibl.: Heat power engineering, steam gene- azofarbstoffen IE 1091; synthet. Waschmittel beim 
1al- rating apparatus and prime movers, fuels, com- 11 3030; (bes. in d. Textilindustrie) I1 359% 
909 bustions, and heat transmission II [3620]; s. auch Vergl. v. Waschmitteln auf Seifenbasis u. Fett 
für Abgase, Dampf; Feuerungen: Heizung; Isolier- alkoholsulfonatbasis 11 3599: Waschkraft: sulfo 
49: massen, thermische, T'hermophore;, Zuckerfabrika- nierter Seifen 1 1635; v. Alkylschwefelsäureestern 
od- tion. ı. Alkylsulfonsäuren H 3012; v. Pyrophosphoı 
r0- Waldensche Umkehrung s. Rotation, optische säureestern v. höheren aliphat. Alkoholen | 
ıyl- Walkerden s. Kaolin. 1797*: v. dispergierter Kalkseife II 3030; Zink 
- Walkfarbstoffe, Eigg. u. Verwend.-Weisen I 2883: oder Kalkseife als Ursache d. weißlichgrauen 
en- Verwend. zum Echtfärben v. Wolle I 1452. Flecken in Wäschestücken II 3030. 
alz WalkgelbH3G zum Färben v. wollenen Bade- Verwend. v. Bleichsoda zur Seiden- u. Kunst 
ser anzügen 11 3013. seidenwäsche 1171; Herst. v. Stärkeprodd. füı 
45. Walkgelb H 5 G, zum Färben v. wollenen Bade- Wäschereizwecke I 2285*; v. Textilgut unter 
anzügen II 3013. Zusatz v. Paraffinwachs, in diesem lösl. Disper- 
Walkose, Walkhilfsmittel I 2282. giermittel u.a. 113997*%: Spülen v. Wäsche 
I: Walnußöl s. Fette-Nußöl. 11 153*; Spülmittel für mit alkal. reagierenden 
ar Walrat s. Wachse. Waschmitteln behandeltes Textilgut 1 3737*; B« 
Walratöl s. Wachse. handl. d. mit Seife gewaschenen Wäsche mit 
Waltran s. Fette-Fischöle (u. Trane, Öle von Seetieren). einem Säuer.-Bad II 1630*. 
st. Walzen, natürl. reifwinkel beim V. Nichteisen- Best. d. Reinig.-Kraft v. Seife I 152 
ter metallen 1 626; Kalt-— v. Metallen 1 1784*; Bibl.: Laundry chemistry: The chemistry of 
gS- Voreil. beim Kalt- — 1626; : v. Blechen, Bän- laundry materials and methods 1 [1144]; s. auch 
2 dern u. dgl. (Kalt-—) I 1122*; v. Metallen, Baumwolle, Fasern, pflanzliche, Reinigung; Seide, 
; bes. v. Stahl- u. verzinnten Blechen I 2726; Herst. Seifen, Waschmittel; Wolle. 
u. Verwend. v. breit ausgewalztem Metall II 1439: Waschflaschen s. Laboratoriumsgeräte. 
Herst. v. Fertigblechen I 1116; eiserne Walzen Waschmittel, Entw. d. — 12622; 11 2306 
II 3294*. kolloidehem. Grundlagen 1 3868; II 2151, 3030; 
bw, Aus-— v. Zn-Blechen 1303*; —- u. Zug- Einheits-— I 1795; chem. Prodd. in d. Industris 
ik, textur v. Zr 11 749; unmittelbares Aus-— v. fl. d. Wäscherei I 1316; — in d. neuzeitl. Wäscherei 
w. Stahl 11761; — v. hitzebeständ. Cr-Si-Stählen praxis I 1952, 3070; neuzeitl. 1 2108: II 3098 
ar- v. Silchromtyp 12553; Warmbehandl. u. — v. Praktisches über Wäschereihilfsmittel II 1631 
nd. Stahl in inerter Atmosphäre (Verarbeit. ohne Igepone u. andere 11 620: selbsttät. u 
Di- Zunderbldg.) 12595*; einfache Tatsachen über Hilfsmittel (Bleichsoda) I 171, 1468: Kunstseiden 
er- Normalstähle (Vermeid. v. Materialfehlern beim — 11143; neuere Pelz- 1 1460: neuere Verft. 
Di- Warm- u. Kalt-—) 12720; spezif. Drucke in Ab- zur Herst. 11795; (Herst. mit Hilfe v. geruchlosen 
ne- hängiek. v. Temp. u. chem. Zus. d. Stahles beim Fettemulgatoren oder Fettlösungsmitteln u. Al 
ıpf 1 3841; Einfl.d. Kalt- — auf d. interkrystalline kaliphosphaten) 113856; Vorteile einfacher u 
hl. Korros. d. rostsicheren 18-8-Stähle 1955; Herst. umhüllter Granulate in d. -Industrie 11 942, 
ıen v. Cu-Barren zum — v. Blechen I 153*; — v. Cu Waschtablette 1822*; Herst.: v. Cl-abgebenden 
auf einer Mannesmann-Anlage 1624; Erweiter. Seifenpräpp. 1 2621*; aus festen Alkalihypochlo 
|*: v. Cu während d. Flachstreckens v. bandförm. riten u. Alkalisalzen v. gesätt. Fettsäuren 113277®; 
ıl. Material (Flachwalzen) I 625; —-Textur v. «-Mes- v. organ. Stoffe enthaltenden II 2153*; v. über- 
150 . sing 12431, 2722: Röntgenunters. d. Richt.- fetteten II 2152*; v. Trocken- aus CCle 
2%, Anderr. in kaltgewalzten Einkrystallen aus «-Mes- CHCIL, einer Seifenmisch. u. einem chlorierten 
ter sing 12431. KW-stoff I1 2472*®. 
in Ermittel. d. Plastizitätsintervalls bei d. zum Herst.: v. Seifenpulver I 4003; I1 3322, 3856; 
m. Warm-— bestimmten Legierr. 12723: Herst. v. (aus Weichfettansätzen) 1 820; v. Waschpulvern 
Ye- Schmiedeproben d. zum — bestimmten Stahl- durch Zerstäub. 13218: v. Waschpulvern aus 
lte gusses 1 2719; App. zur Best. d. Druckes d. Me- geschm. Seife u. Soda 11 3723*; v. sodahalt. 
tus talles auf d. — beim Auswalzen u. d. Kraft beim Seifenpulver IH 152*, 458*; v. Waschpulver aus 
eNn- Ziehen 1626; magnet. Texturbest. v. gewalzten Nephelin u. caleinierter Soda 11 3176*; Briket- 
ıck Materialien I 2434. tieren v. caleinierter Soda oder caleinierte Soda 
hi- Bibl.: — v. Nichteisenmetallen, Teil I [russ. enthaltenden Waschpulvern 1 172*; Weasserglas- 
3 11958]: — Teil III [russ.] 1 [2084]: s. auch Bleche problem in d. Wäscherei 11795; Waschpulver- 
els Wandbekleidung, Verf. u. Vorr. zur Herst. II 94=* herst. aus Abfällen wasserglashaltiger Kernseifen 
u. Herst.: aus Kombinatt. v. Kunstseide, Trans- 11 2470; Seifenpulver aus Seife u. Pyrophyllit, 
g.- parentfolien u. Kunstharzen I 497; mit Bitumen- Talk. Glimmer oder Stärke Il 943*®, 











Waschmittel 


Haltbare Sauerstoff-Seifen 1 819; Stabilisieren 
v. akt. O entwickelnden I 3362*; Eigg. u. Ver- 
wend. v. Na-Perborat 11143; Bleichlauge aus 
Na-Perborat, Na2t'O3, Na2SiOs u. harzfreier Seife 
1 2915*; —: aus Na202 oder einem anderen akt. 
0 abgebenden Stoff, Seifenpulver, Na2CO3 u. 
Na2SiOs 11 1230*; aus Na202 bzw. Na-Perborat, 
Na-Persulfat bzw. -Percarbonat, Na20C03 bzw. 
NaH0Os u. Na2B407 (u. Katalysatoren) I 2916*; 
aus Seife oder seifenart. Substanzen, Alkalimeta- 
phosphaten u. Perverbb. I 3723* ; aus Perverbb., 
Salzen v. Phosphorsäuren, d. W.-ärmer als H3PO4 
sind, u. Silicaten Il 3176*, 3600* ; aus Fettalkohol- 
pyrophosphorsäureestern oder Umsetz.-Prodd. v. 
Na-Pyrophosphat mit Fettalkoholschwefelsäure- 
estern u. H2O2 oder anorgan. Persalzen Hi 153*; 
aus einem lösl. Salz eines sauren H2S04-Esters 
eines höheren Fettalkohols u. Na-Perborat12281*. 

Moderne Seifenersatzmittel II 3174; (Schrift- 
tumsbericht) 11 3174: (Zus. u. Wrkg.) IL 2151; 
synthet. — (beim prakt. Waschen) II 3030; (bes. 
ind. Textilindustrie) II 3599; Fettalkoholsulfonate 
(u. Volkswirtschaft) 1 329; (Verwend.) I 821,2911: 
(Eigg. u. Prüf.) 13220; (Vergl. mit — auf Seifen- 
basis) I1 3509; Gefüge Fettalkoholsulfonat ent- 
haltender Rasierseifen I 977: — auf Basis v. Fett- 
alkoholen u. Sulfofettsäuren (Patentschau)1 1315: 
lettsäurekondensat.-Prodd. u. Fettalkoholsulfo- 
nate (Vergl.)1 1467: (Polemik)1 1468; Beständigkk. 
u. schutzkoll. Wrkg. neuer (Fettsäurekonden- 
sat.-Prodd. u. Fettalkoholsulfonate) I 1468; Ge- 
sichtspunkte bei d. Fettölsulfonier. 1 2618; Ver- 
wend. v. sulfonierten Ölen, Fettalkoholderivv. als 

1 2464; Waschkraft: sulfonierter Seifen I 1635; 
v. Alkylschwefelsäureestern u. Alkylsulfonsäuren 
11 3012; v. dispergierter Kalkseife II 3030; Ver- 
hinder. d. Bldg. v. Kalkseife in hartem W. durch 
Verwend. moderner — I1 1802; Kalkseifendisper- 
gier.-Vermögen d. neueren synthet. 11 1278, 
3030; Dispergier.- u. Wiederauflsg.-Mittel für 
Kalkseifen 13735; IH 3998. 

Herst.: v. Aminderivv. 13737*, aus prim. 
eycloaliphat. Aminen oder deren Alkylderivv. 
1 477*; aus Additionsverbb. v. Hexamethylen- 
tetramin u. Halogenalkylen bzw. -arylen II 127*; 
Verwend. v. Triäthanolamin zur Herst. v. Seifen 
11 3995; Herst.: durch Kondensat. v. Athylen- 
oxyd mit einem rohem Umsetz.-Prod. eines pflanz]. 
Öls mit techn. Aminoäthylalkohol II 1448*; (an- 
schließende Sulfonier.) I1 2449*; aus Gemischen 
v. W.-lösl. Kondensat.-Prodd. v. Athylenoxyd 
oder Polyglykoläthern mit organ. Verbb. u. höher- 
mol. aliphat. Alkoholen, Carbonsäuren, Aminen 
oder d. Derivv. 1 1126*; aus Salzen quaternärer 
NH4-Basen v. höherem Mol.-Gew. 1 1126*; ge- 
formte Reinig.-Mittel aus Salzen v. höhermol. 
Alkylreste enthaltenden Aminen oder quartären 
NH4#-Basen, bes. zum Gebrauch als Seewasser- 
seifen 11 3723*; Herst.: aus Monoacyvlderivv. d. 
Cyanamids oder deren Salzen 11 3583*; aus d. 
mit höheren aliphat. KW -stoftresten substituierten 
Guanidinen bzw. deren Salzen I13203*; v. O- 
Alkyl- oder O-Arylisoharnstoffen oder dereu 
Salzen 11 1095*; v. S-Alkyl- u. S-Arylisothio- 
harnstoften II 440*; v. Alkoholen für Seifenersatz- 
stoffe I 1144*: (aus Actinodaphne-Fett) 12750; 
(höhermol. tert. Alkohole) IH 457*%; v. hochmol. 
Äthern I 152*; eines Gemisches höherer Äther 
II 457*; durch Kondensat. v. Glycid mit aliphat. 
Hydroxylverbb. 11 275*; durch Acylier. d. Einw.- 
Prodd. v. mindestens ? Mol Glyeid auf eine 
höhermol. aliphat. Hydroxylverb. II 761*; Herst. 
u. Waschwrkg. v. Pyrophosphorsäureestern v. 
höheren aliphat. Alkoholen 11797*: Herst.: v. 
Cetylhexahydrophthalestersäure 1797*; v. Derivv. 
v. höhermol. Säureamiden I 1124*; v. durch 
höhere aliphat. oder cyeloaliphat. Alkyloxv-, 
A\lkylmercapto- oder Alkylsulfurylreste substi- 
tuierten Carbonsäuren 1 1452*; d. Na-Nalzes d. 
3-Dodeevlmercaptoäthan-«a-sulfonsäure 11 282*: 
Darst. eines Gemisches: d. Na-Salze d. höheren 
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Alkylinercaptoessigsäuren 12107*; v. höhermol. 
aliphat. Sulfiden (aus einem Gemisch höhere: 
Alkylhalogenide u. einem Salz d. Mercaptoäthan- 
sulfonsäure) 1 2107*; (aus einem Gemisch v. Al- 
kaliverbb. höherer Alkylmercaptane u. d. Na-Salz 
einer d-Halogenäthan-«a-sulfonsäure) 1 2107*; Her- 
stell.: aus perhydrierten Diphenylmethanderivv. 
mit W.-lösl. machenden Gruppen 13203*; aus 
akt. kalkbeständ., organ. Verbb., z.B. Fett- 
alkoholsulfonaten u. W.-lösl. Salzen solcher Phos- 
phorsäuren, d. W.-ärmer als H3POs sind I13601*; 
aus kleinsten Teilchen, d. Fettsäuren sowie 
gegebenenfalls sulfonierte Prodd. enthalten u. 
v. einer adsorbierten Haut stabilisierender Stoffe 
umgeben sind 11 1630*; aus calcinierter Soda, 
p-Toluolsulfonchloramidnatrium, Sulforieinat u. 
bzw. oder Fettalkoholsulfonat 11 3858*; aus 
Seifenpulver u. Fettalkoholsulfonat (u. Zusätzen) 
11 3555*; aus Seife u. einer Verb. d. Formel 
R-X-Rı-S03-Me, wie  CırH33-COOCH3-CH>:- 
SO3Na 11 2472*; Seifenpaste aus Cocosnußfett- 
säureäthanolaminseife, Olivenölseife u. W. U 
1107*; Seifenersatz aus Schlamm, Schieferteer- 
phenolen u. Wasserglas II 2902*; Eigg. v. Woll- 
schweißlsgr. als 1978; Seife u. Waschlauge 
aus Algen 113997*; — aus d. Lärchen- oder 
Rotbaumpilz Agaricus albus I 2281*. 

Herst.: aus d. Oxydat.-Prodd. höhermol. 
aliphat. oder ceyeloaliphat. KW-stoffe durch 
Hydrier. u. Sulfonier. 11 3835*; aus Arylsulfon- 
säuren mit einem höhermol. Rest eines polv- 
merisierten Olefins als Substituenten IH 127*: 
Herst. durch Sulfonier.: d. Kondensat.-Prodd. 
v. aliphat. Olefin-KW-stoffen oder Halogen- 
KW-stoffen mit einem aromat. KW -stoff 1 796*; 
d. Kondensat.-Prodd. v. aromat. KW -stoffen, 
deren Derivv. oder Hydrier.-Prodd. mit aliphat.. 
mit Borsäure veresterten Alkoholen IH 3»58*: 
d. Rk.-Prodd. v. höhermol., Fettalkoholen mit 
Oxyalkylsulfonsäuren bzw. Athylen- oder Pro- 
pylenoxyd 1 3599*; v. höhermol. aliphat. oder 
eycloaliphat. Verbb. z.B. Alkoholen (Nach- 
behandl.) 12915*; v. tert. Alkoholen II 144>*; 
(mit mindestens einem höheren aliphat. Rest 
oder d. entsprechenden Olefine) II 2884*; Ver- 
wend. d. Sulfonier.-Prodd. v. höheren aliphat. 
Alkoholen zum Nachseifen v. Färbb. 13600*; 
Herst.: durch Sulfonier. v. Cyelohexyleyclohexa- 
nolen oder deren Homologen IH 761*; v. säure- 
u. kalkbeständ. Derivv. v. ungesätt. Fettsäuren 
bzw. deren Anhydriden oder Estern mit d. Rk.- 
Gemisch aus Eg. oder Essigsäureanhydrid u. 
Oleum I 2106*; v. Alkalisalzen d. Elaidinschwefe]- 
säureesters 13362*; durch partielle Verester. 
v. aromat. oder hydroaromat. Di- oder Poly- 
sulfonsäuren mit aliphat. oder hydroaromat. 
Hydroxylverbb. I13930*; v. H2SOs4-Derivv. 
v. organ. Carbonsäure- oder Sulfonsäureamiden 
11 3724*; durch Sulfonier. d. Kondensat.-Prodd. 
v. höhermol. Fettsäuren mit Monoalkylolaminen 
11 1260*; aus Zuckeraminen u. Sulfonsäuren, 
Carbonsäuren oder Sulfocarbonsäuren II 619*: 
v. höhermol. S-O-Verbb. durch Oxydat. eines 
Gemisches v. n-Alkyl-3.y-dioxypropylsulfiden I 
3220*; durch Sulfonier. v. Nebenprodd. d. Woll- 
wäsche 13492; durch Behandl. v. Walrat in 
Ggw. v., wasserfreiem Glycerin mit H2S04 I! 
3348*:; Überführ. v. Sulfonaten in Fadenform 
11 943*. 

Anwend. v. Galle, Pankreasdrüse u. Ricinus- 
schrot bei d. Herst. v. 11 151; Herst.: v. 
enzymhalt. 11 3997*; v. Einweich.-Mitteln aus 
Fischeingeweiden I 3455*; Enzymolin zum 
Waschen v. Vistra- u. Wollstrageweben I 2752: 


antisept. 1 820, 2750*. 
Analytisches: Analysenmeth. für Wasch- 


pulver mit Füllmitteln 13071: Best. v. Per- 
borat in Seifenpulver 13071: 111803; Prüf. 
auf Kalkbeständisk. I 3735. 

Bibliographie: Moderne Seifenpräpp. 1[970]: 
Laundryv chemistry: The chemistry of laundry 
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materials and methods Ifjll44]); Haar- S. 


Haare, s. auch Reinigung: Seifen: Tertilhilfs- 
mittel, Waschen 
Wasser. 
Magmat. u. meteor. 11 3080: Kreislauf d 
(Luitfeuchtiek.) 11 2039. 
Reinigung. 
Allgemeines. 


Geschichte d. -Reinigz. 12: Aufgaben d 
Chemie im neuen Deutschland 13023; Bedeut 
v. Technik u. Bodenkunde für d. deutsche 
Wirtschaft II 741: Überschußkalkreinig.-Vert. im 
—-Werk Tolkewitz 11598: Probleme d. -Ver- 
sorg. (engl. Verhältnisse) 1 3824: nordamerikan. 
Verhältnisse 13176: Entw. d. --Versorg. 
Reinig. 1934 in Amerika 13965; Problem d. 
Reinig. in Milwaukee 11598; moderne Reinig.- 
Anlage in Maryborough, Queensland I 453; Herst., 
Verwend. u. Kontrolle d. Säure im Wasserwerk 
in Tampa I 1598; aggressive (O2 im v. Porto 
11 3139; — -Verunreinig. in Wisconsin: Wrkg. \ 
gewerbl. Abgängen d. Pülpe u. Papierindustrie 
auf Fische Il 96: Grenzen d. Verschmutz.-Belast 
für —-Reinig.-Verf. 11 258: organ. Koll. in ihre: 
Wrkg. auf d. Stoffhaushalt d. Gewässer IH 2255 
Überblick über d. Methoden d. —-Reinig. (Voı 
teile d. Reinig. mit Na3POs) 11 3808: (Appara- 
turen) I 1285; chem. -Reinig. u. ihre Anwend. 
in d. Industrie I 1285; Nutz. v. alkal. — (für 
Trinkzwecke, techn. Zwecke u. Bewässer.) I 607: 
Wrkg. v. Straßenölen u. -teeren auf d. öffent! 

-Versorg. 1196: Ansiedl. v. Köcherfliegen in 
einer -Versorg.-Anlage II 3558. 

Verschiedene Verfahren. 

Verwend. v. Aktivkohle 1453, 2708, 38965: 
(Entgift. v. Pb-halt. ) 111073; Reinig. dureh 
ein Gemenge v. gebranntem Ton u. Verkohl.- 
Prodd. organ. Stoffe II 2103*; -Reinig.-Mittel 
aus trockener Misch. v. aktiviertem U-halt. Stofi 
u. einem  feingemahlenen Fällmittel [wie 
Ale(SOs)s-18H20 oder FeS04:7H20] I1 259*. 

Flock.-Mittel L1101: 1598; Kontrolle d. 
Flock. durch ein registrierendes Potentiometer 
11 259; mechan. Beweg. u. Alaunflock. 1453; 
Flock.: mit Fe-Verbb. 1 3024: mit FeCls II 3139: 
mit Ale(SOs)s (Oberflächenwasser) 12708; Reini- 
een v. Oberflächen- durch Zusatz v. Alz(SOs)3 
oder ähnl. Fällmitteln u. gegebenenfalls Soda, 
Kalkhvdrat o. del. 11 3558*: Na-Aluminat für 

--Reinig. 13826; (Beseitig. v. Cu-lIonen) II 95. 

Schaumschicht-Verf. II 3421; Anwend. d. 
Sprunges für —-Reinig. (Zumisch. v. Chemikalien 
u. Belüft.) 13176: Bind. freier CO2 in Trink- u 
Brauch- — als MgCOs3 11 2563*; Herst. v. gesätt 
Kalk-— zur -Reinige. 1765*: Reinig. über 
neutrales oder bas. CaSOs nach Vorbehandl. IH 
1074*: Geschwindigk. d. bakteriellen Reinig. in 
verschmutztem — (Rolle d. Planktons) II 1415: 
A\dsorpt.-Stoffe zur Erziel. einer biol. Reinig. 
1 3177*: Klär.: mittels minimaler Klärmittel- 
menge 11 414*; durch bas. oder saures Ti-, Zr- 
oder Th-Salz 11 259%; Rücknahme v. Schlamm 
aus d. Absetzbecken 13023: Eign. v. Phenol 
aldehydkondensaten zur -Reinig. 12094: Ent- 
iern. v. echtgel. Verbb. d. Formel Cx(H2O) oder 
Cx(H2O)x-ı d. eine oder mehrere, COOH-Gruppen 
oder eine oder mehrere an aromat. oder sonst 
C-Ringe gebundene OH-Gruppen enthalten MH 


139°, 


(Anlage in 
II 2359* 


Enteisen., 


Enteisen. u. Entmangan. II 414*: 
Lincoln, Nebraska) 11 1073: Enteisen. 
(dureh kolloxylierte Gewebe) II 2360*: 


Entmangan. u. Entsäuer. (kombinierte Filter- 
anordn.) 1 3177*. 
Erhöh. d. py-Wertes im Staubecken durch 


Algenwachstum I 123: Bekämpf. v. Algenwucherı 
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Wasser 


in Freibädern H 2257*; Reinig. bei starker Algen- 
entw. 11 1073; Beseitig. v. Wurzeln in Entwässer- 
Leitt. durch CuSOs-Behandl. 1197: Behandl. mit 
CuSOs 11 2103*®, 


Filtrieren. 


Filtermaterialien für Schnellsandfilter I los, 
38325; 11413; (poröse Platten für Filterböden) 
11 95; Handhab. d. Chemikalien in d. Filteranlag: 
in Fort Lauderdale I 1750; Grundlagen d. Flock 
für -Filter. 13825; Beseitig. d. Fluoride dureh 
Sandfiltrat. 12572; Reinig. in Langsamfiltern 
nit Aktivkohlen I 3024: Anthraeitkohle u 
-schiefer als Filter zur —-Reinig. II 4008: chem 
u, bakterielle -Reinig. über Filterschichten aus 
MnOz2 1] 2229*: Reinig. durch Asbestpulver, Filter 
stein, Holzkohl Quarzsand II s99*; Filtrat 
(Entiern. v. Trübungen über elektr. geladen 
Filter) 1 2229*®. 


Enthärten, 


-Reinig. (Enthärt Il 07 
physikochem. Unterss. über d. CaUOs-Abscheikd 
d 11 925; Berechn. d. Reagenzien für d 
Enthärt. II 2858: Einfl. d. Härte aui d. Verwend 
v. Gebrauchs- 1 2864: Härte d ‚ihre Bedeut 
u. Entfern. mit bes. Berücksichtig. d. Kessel 
speise- I1 s09s: Seifenverbrauch u -Härt« 
I 123; Verhinder. d. Bilde. v. Kalkseife in hartem 

11 1802: Kalkseifenbldg. u. ihre Verhüt. durel 
Schutzkolloide 1330: NasPO4 enthalt. Enthärt 
Gemisch 11 3856: Verwend. v. Calgon (Na-Hexa 
metaphosphat) zu -Enthärt. 113324: (Kor 
vektur d. Gebrauchs- ind. Arbeitsbädern selbst ) 
I 2464; Weichmachen: mittels (NaPOs)s II 568* 
mittels Milchsäure u. phosphorsaurer Salze Il 
1232*; Weichmach.-Mittel aus einem Gemisch \ 
Alkalimeta- u. -pyrophosphat in Flocken mit 
Überzug v. Alkaliorthophosphat oder Alkali 
carbonat 1 2108*: Rolle d. Na-Aluminats bei d 
Beschleunig. d. Abscheid. d. festen Phasen bei 

-Enthärt.-Verff. (Wrkg. auf gemischte Lsgeg 
v. Ca- u. Mg-Salzen) 11 1073: (Zusatz v. Na 
Aluminat neben Kalk-Soda) 11 2101; Weichmach 
Mittel aus Ammoniak-Soda, krystallisiertem 
Na2S04, gepulverter Zerreichenrinde u. CaoO 
Pulver 11 3809*: Reinigen u. Enthärten mit 
Alkali u. Cu-Salz 11 3558*: Weichmach.-Mittel 
aus Pferde- oder Rinderharn, u. NaOH 1 2865* 

-Vergüt. zwecks Entfern. d. Gesamthärte 1 
414*; Betrieb v -Reinig.-Anlagen (Enthärt.) 
1 1751*; Anlage zur Zuführ. v. Weichmach 
Mitteln I 941*: Herst. eines enthärtend wirkenden 
kosmet. Reinig.-Mittels I 2456* 

Basenaustausch: Enthärt.: nach d. Permutit 
Meth. 1123; (Berücksichtig. d. hvgien. Verhält 
nisse beim Gebrauch v. enthärtetem W. im Haus 
halt) I1 1760: mit H-Permutit 136909; mit vor 
behandeltem Glaukonit 11 2563*: basenau 
tauschendes Enthärt.-Mittel aus Glaukonit | 
2573*: Vermikulit als Basenaustauscher II 2991 
Rkk. zwischen Trass als Basenaustauscher 
d -Enthärt. u. Elektrolytisgg. II 1760; bs 
handl. v. Fll. mit Basenaustauschern II 241=* 
Erhöh.d. Härte u. Widerstandsfähigk. eines Basen 
austauschers gegen Säuren u. saure Salze I12105* 
Reinig.-Mittel: mit basenanstauschenden Eigr 
aus Braunkohle II 98; aus NaOH u. gegebenen 
falls Alkalisilicatisg. u. Bentonit oder Ton I 124* 


(hemismus d 


Sterilisieren (Bakteriologie). 


Vork. u. Bekämpf. v. 
Werksbetrieben 1 3824: nitrifizierende 
d. —-Versorg. II 1231: Übertrag. v. Infektt. dure! 

mit bes. Berücksichtig. d. Amöbenruhr I 25» 
Vork. u. Bekämpf. v. Eisenbakterien in d 
Versorg. 13324: Verbreit. d. Spirochaeta ps: 
ieterogenes in Berliner Wässern 1 2833 
Chem. u. biol. Betrachtungen über d. K 

\ Schwimmberken 13966: Grmndlagen u 


Kleinlk bewesen in 


Keime 1 











Wasser 


Praxis d. Reinig. d. Schwimmbecken--- 13825; 
Reinig. u. Entkeim. d:!: Schwimmbecken-— I 
3324, 3825: Reinigen v. Schwimmbecken- 
(Rayzone-UV-Syst.) 113140; (während d. Um- 
wälz. außer durch doppelte Sandfiltrat. durch 
Belüft. gegebenenfalls mit Ozonluft bei gleichzeit. 
UV-Bestrahl.) 1124*; Sterilisat. durch UV- 
Strahlen Il 332, 2990; Vergl. d. Entkeim.-Wrkg. 
v. Anthraeit- u. Sandifiltern 12708; einfache 
Dosier.-Vorr. für d. Zusatz v. NaOCl-Lauge zum 
Zwecke d. —-Desinfekt. 1 2572. 

Sterilisier. mittels Bromwasser II 414*. 

Chiorung: 13176; Verdunisat., Übersicht I 
2101; Wrkg. v. Cle auf d. Organismen bei d. 

--Chlor. 11 1074; Verhältnis d. Cl-Wrkg. zum 
Absterben d. Keime IH 3275; Wrkg. d. Cle-Zu- 
satzes auf d. prozentuale Verminder. d. B. Coli 
13454; Chlor.: bei kleinen —-Versorgge. 13023; 
v. Kondensator-— (Kühl-—) zur Verhinder. v. 
Schleim- u. Algenwachstum I 1073; störungstreie 
Handhab. v. Cl2 1 3023; Vorr. zur —-Behandl. mit 
Cl2 11 734*; Dosieren v. Cle (Vermeid. v. Ver- 
stopf. in d. Gasregelventil) 1 124*; NHs für 
--Reinig. II 95; Bedeut. d. NH3 für d. Cl-Bind.- 
Vermögen d. — (Einifl. einiger physikal. Faktoren 
[Licht u. Temp.] auf d. Chlorieren v. präammoni- 
sierttem —) 13966; (pur d. — u. Präammonisat.) 
Il 2416; mit NH3s-behandelte chlorierte Kohle 
als —-Reinig.-Mittel II 2859*; Wirksamk. d. 
NH3s-Ul-Verf. (vergleichende bakteriolog. Unters. 
mit Chlor. u. Chloraminverf.) I 3023; Chlor u. 
Chloramine für —-Reinig. IH 1760; Stand d. 
Chloraminverf. 1 3023; Chloramin-Antiseptika 
(Chloramin-T, Dichloramin-T, Halazon) für —- 
Entkeim. I 2564; Erhalt. d. Ergiebigk. einer 
Gußrohrleit. durch Einführ. v. Chloraminen II 95; 
Behandl. v. chloraminhalt. — für biol. Zwecke 
I 2564. 

Entehlorung: II 1929; entchlorierende 
Fähigk. nichtakt. Holzkohle im Vergl. zur techn. 
hergestellten akt. II 3688; Aktivier. u. Regenerier. 
v. Holzkohle bei deren Verwend. für Entchlor. v. 

- 11 3688. 

Ozon: Reinig. durch O3 I 1285, 2572, 3966: 
Reinig. durch Ozonisier. u. Ultrafiltrat. I 734*: 
hohe Typhussterblichk. in d. mit ozonisiertem 
versorgten Städten II 2101. 

Katadynverfahren: Erfahrr. mit Katadyn zur 

--Sterlisier. (für d. Apothekenbetrieb) I 594; 
Entkeim. mittels olygodynam. Metalle 1941*; Be- 
handl. mit oligodynam. wirksamen Metallen u. 
Verwend. v. derart behandeltem — I 3990*; 
Sterilisieren mit Aufschlämm. v. Ton, Infusorien- 
erde, unlösl. Metallhydroxyden, auf denen oligo- 
dynam. wirksame Metalle niedergeschlagen sind 
11 3990*; steriles u. oligodynam. aktiviertes 
Fasergzut aus Cellulose zum Sterilisieren v. 
1 439*; Reinig.-Methoden für versilberten Sand 
zur W.-Filtrat. II 1929; Desinfekt. mit lösl. Ag- 
Salzen I 2976; bakterieid wirkendes Mittel zum 
Behandeln v. — (reines Cu) II 1416*. 


Beseitigung von Geschmack u. Geruch. 

13176; Geschmack u. Geruch in d. —-Ver- 
sorg., verursacht durch elektr. Strom I 1750; Be- 
seitig. d. Geschmacks bei d. —-Versorg. I 1598: 
Verss. zur Geschmacksverbesser. u. biol. Unterss. 
v. Oberflächen- — (Pregel-—) II 3139; Beseitig. 
v, Geschmack u. Geruch: in Saginaw, Michigan 
1 3176: in Minneapolis, Minnesota I 3176: bei d. 
Hackensack —-Werken, New Jersey 1 3176: Be- 
seitie. v,. Farbe u. Geruch in Ossining, New York 
(durch aktivierte Kohle) I 897: Chloramin- 
behandl.: zur Beheb. v. Geschmack u. Geruch in 
Couneil Bluffs I 897; in Duluth zwecks Beheh. 
d. durch Algen hervorgerufenen tranigen Ge- 
schmacks IH 897; Beseitig. v. Geschmack u. Ge- 
ruch durch Kohle I 2708: 11 1231; Verwend. v. 
akt. Kohle in einem Reservoir zur Beheb. v. 
Grünfärb. u. schlechtem Geschmack infolge 
Alrenentw. TE 2416. 
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Elektroosmotische Reinigung. 


II 1073, 3809*; Entmineralisier. v. — auf 
elektroosmot. Wege I 1285. 
Destillation. 


Herst. v. dest. — 1 123*; (im Vakuum) I 112: 
II 1212; App. zur Herst. v. doppelt dest. — 1453, 
3314; Herst. v. reinem — unter Verdampf. v. 
Salzlseg. 1 3324*. 


Wasser bestimmter Verwendung. 


Anforderr. an — im Haushalt u. im Gewerbe- 
betriebe II 1415: —-Probleme bei d. S-Gewinn. 
nach d. Frasch-Verf. IH 735; Weichmachen v. — 
für MM. u. Glasuren II 28363; Beziehh. zwischen 
Düng. mit Superphosphat bzw. Gesteinsphosphat 
u. d. F-Geh. d. Drainage- — II 2078; — d. Ge- 
treidewäscherei I 3061, 3487; [H'] v. Molkerei- 
wässern u. ihre Bezieh. zum Auswaschen d. Butter 
II 1798; —-Reinig. in Margarinefabriken I 3218: 
(katadynam. Entkeim.) II 151; Brau-— (Fort- 
schritte 1934) 11 2465; (Mineralgeh., Einfl. auf d. 
Brauverf.) I 2592; (Filtrat. v. biol. Standpunkte) 
11 2592; (Korrektur durch Säuren) I 3355; (Kon- 
taktenthärt.-Verf., Entfern. d. Magnesia) II 2592: 
(Chlor.) 1 2864; —-Reinig. in d. modernen 
Brauerei u. Dest. 13995; Enthärt. für d. Herst. v. 
Trinkbranntwein Il 3450; Bedeut. d. Carbonat- 
härte bei d. Produkt. v. alkoholfreien Getränken 
11 3450; Chemie d. Textilwasserversorg. II 2153: 
— für Textilbetriebe (Aufbereit. v. Oberflächen- 
—) II 3140; (Reinig. u. Enthärt., App.) HI 3601: 
Notwendigk. ständ. Überwach. d. —-Reinig. für 
Appreturanstalten 11599; Einfl. d. —-Vorbehandl. 
auf d. Acetylier. d. Cellulose II 3325: —-Reinie. 
für d. Papierindustrie HI 3140; — für d. Herst. v. 
Mottledseifen II 3599. 

Wiederauffrischen d. — in Fischbehältern mit 
durch d. — geleitetem O2 II 2469*. 

Herst. v. Fe-halt. für therapeut. Zwecke 
II 3409 *, 


Physikalische u. physikalisch- 
chemische Eigenschaften. 


Vergleiche den entsprechenden Abschnitt unter 
„Schweres Wasser‘‘ S. 5379. 

Kernzusammenstöße mit Neutronen II 968; 
Durchgang d. Neutronen durch — 111313; 
(Zunahme d. Aktivität) II 1312; Verlangsam. d. 
Neutronen in — 112176; Streuung langsamer 
Neutronen durch — 111312; Absorpt. d. Y- 
Strahlen durch — 12133; Abnahme d. prim. 
Höhenstrahl. in dieken Schichten v. — 11 1829; 
Absorpt. d. &-Teilchen u. H-Strahlen durch 
1 2773. 

Valenzwinkel d. O im — 11 2039; Unterss. d. 
mol. Anordn. in fl. — mit Röntgenstrahlen I 197t. 

Optische Eigenschaften: Obere Rotat.-Niveaus 
d. —-Mol. II 1134; anomale Rotat.-Zustände bei 
d. Emiss. d. OH bei elektr. Entladd. in —-Dampi 
II 2179; Bezieh. zwischen d. Absorpt.-Banden 


u. d. elektrochem. Daten v. — 13383; ultrarote 
Absorpt.-Spektr. v. — u. —-Dampf im Gebiet 
v. 1,30 bis 2 a 11 2922; Absorpt.-Mess. an — u. 


wss. Lsgg. v. NaNOs u. Na2SiO3 im ultraroten 
Gebiet (Bezieh. zum Ramanspektr.) 111663; 
Ramaneffekt v. —-Dampf 111316; Einfl. d. 
Temp. auf d. Ramanbanden d. — mit 510 bis 
780 em! 111316; Bezieh. zwischen d. Raman- 
{requenzen u. d. Elektronenschalen d. atomaren 
Bestandteile II 2025; Ramaneffekt für — in ver- 


schied. Zuständen, Assoziat.-Zustand d. — 11012; 
Konst. d. — in verschied. Zuständen 1 2137; 


Änder. d. Eigg. d. — ind. Gegend v. 40° II 1497; 
Einfl. d. gelösten Elektrolyte auf d. Konst. d. — 
11 2773; Konst. d. — in Lsgg. v. Elektrolyten 
studiert nach d. Ramaneffekt 12496; Depolari- 
sat.-Faktor d. v. — gestreuten Lichtes 1858; 
Feinstruktur d. Ravleighschen Streulinie 1670: 
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Lichtzerstreuung v. in Bzl. suspendierten -Paı 
tikeln 11186; Einw. v. — auf d. durch Photo- 
dissoziat. angeregte Tl MH 1831; Fluorescenz v. 
reinen — 12135; Luminescenz im ultraschall- 
beschickten — 12499; Fluorescenz v. durch Ru 
radioaktiviertem — 11025; sichtbares Leuchten 
v. reinem — bei Durchgang v. y-Strahlen II s00 
Elektr. u. elektrochem. Eigenschaften: Be- 
seitig. v. Eigentümlichkeiten im - lektr. Verh. 
v. —-Dampi 1 24; Änder. d. DE. im Über- 
gangsgebiet (Theorie d. Mol.-Rotat.) II 14099; 
DE. fl. Gemische v. Phenol- I 1356; Dispers 
d. Mol.-Polarisat. v. in Dioxan 11 328; beim 
Ausströmen v. —-Dampf auftretende ER. I 564 
(Einfl. v. Salzzusätzen) II 2181; Einfl. v. Ober- 
flächeninstabilität bei elektr. Entladd. v. A. u 
—-Tropfen in Luit 13355; 112785: Bldg. x 
negat. lonen durch Klektrone nanlager . 
Dampi 11968; eingeengte Lichtbögen in - 
Dampf 12953; (Spann.-Abfall in d. posit. Säule) 
1 3765; Einil. auf d. lichtelektr. Empfindlichk. d 
Pt 12500; niedrigstes theoret. Zers.-Potential 
12503: prakt. Zers.-Potentiale 1 3418; Wrke. 
eines äußeren elektr. Feldes auf d. elektrolyt. 
Dissoziat. LT 1014; — als schwacher Elektrolyt 
in d. Verdünn.-Wärmen starker Elcktrolyte 
1564; Verdünn.-Wärmen v. Elektrolyten in 


1 367; anomale Elektrolyse d. an Drahtelek 
troden Il si1; Druckeinfl. auf d. Überspann. d. 
Elektrolyse d. — 11504; Elektrolyse unter hohem 


Druck 1455; (theoret. Begründ. d. experimen- 
tellen Abhängigk. d. Badspann. v. Druck) 1 455: 
elektrolyt. —-Zersetzer nach d. Filterpreßbauart 
I1 2099*; Speis. elektrolyt. --Zers.-App. U 
2099*; Aktivitätskoeft. d. in d. Lsgg.: NaOH 
(m 0 » 0,9)-— 1 2650; NaOH-CH30H- I 
2650: Aktivität d. in verschied. gemischten 
PhUl2-NatUl-Lseg. 13768. 

Magnetische Eigenschaften: Susceptibilität 
(Einfl. gel. Salze) 12S8; Abhängigk. d. magnet 
Susceptibilität d. - u. seiner KJ-Lsgg. v. d 
Temp. 129; Abhängigk. d. Diamagnetismus v. 
d. Temp. 11982; diamagnet. Susceptibilität «d 

-Polymeren Il 180, 3211. 

Thermische u. thermochemische Eigenschaften: 
Wärmestrahll. v. — u. Eis v. bereiften u. be- 
netzten Oberflächen 1 1097; internationale Er- 
torsch. d. Eigg. d. -Dampies (Nomenklatur) 
11 2931; Wärmeleitvermögen v. —-Dampf 1 
2788; techn. wichtige thermochem. Daten IH 
2789; Wärmeinhalte u. Dissoziat.-Gleichgewicht: 
v. -Dampf 1122: empir. Gleichung für d 
Wärmekapazität v. --Dampf 1528: spezii. 
Wärme v. —-Dampi bei hohen Tempp. 1 1507: 
mittlere spezif. Wärmen: bei / at zwischen 09 u. 
500° 11 2789; u. Wärmeinhalte zwischen 100 u. 
1700° 11802: Wrkg. v. gelöster Luft auf d. 
spezif. Wärme d. — 12325; Best. d. Wertes ı 
y für bei verschied. Tempp. mit -Dampf ge- 
sätt. Lutt IL 3111; Lse.-Wärme v. Elektrolyten 


in — 1367; Zurückführ. d. Veränder. d. Lsg 
Wärme durch Fremdsalze auf eine Beeiniluss. 
d. Konst.d. 1 2783: Fortsetz. d. Sättig.-Kurv: 
d. —-Dampies oberhalb d. krit. Punktes HI 1320; 
Abhängiek. d. krit. Übersätt. bei —-Dampf v. 
d. Temp. 1866; Verdampf.-Wärme: im Druck- 
bereich v. 100—200 kg/gem I 1672; d. u. d. 


spezif. Vol. v. Sattdampf bis zu 202 kg/cm? (365°) 
II 3392; aus H3POs-Lsgg. 11 3802; Fugazitäten 
v. — in ihren gasförm. Gemisch« II 1515; 
therm. Mess, an unterkühltem -Dampf II 22: 
Einfl. v. Luft auf d. Kondensat. v. -Dampi 
II sı3; Zahl d. -Tröpichen bei d. Kondensat. 
auf verschied. festen Stofien 1 27s1: Abkühl. 
durch fraktionierte Verdampi. (Energie- 
bilanz) 1 3640; Übersättig.-Phänomen bei heißem 
— 1677; Unterkühl.-Fähigk. d. — u. d. lineare 
Krystallisat.-Geschwindigk. d. Eises in wss, 
Lsgg. 11 643; krit. Temp. (Mikrobest.) 12327: 
Best. d. Dampfdichte I 7: Wärmeausdehn. d 


AV. 1m 2% 
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IE 1841; Wrkg. verschied. Salze auf d. Kom- 
press. V. II 402; Mol.-Vol, d in d. Na- 
Salzen 13629; Einfl wuf d. Einstelldauer d. 
Schwing.-Energie in Os 12136; auf d. Schall- 
dispers. in Cle u. O2 1 1984; Tröpichenblde. in 
übersätt. A.- -Bampfgemischen 1866; Gleich 
sowichte zwischen kondensierten Phasen in d 
Syst. -A.-A. 11675: Lage d. Entmisch.- Quad 
rupelpunktes d. Syst. A.-W. 11037; azeotrop: 
Verb. mit Formaldehydacetalen 11 3088 

Oberflächeneigenschaften u. kolloidchemisches 
Verhalten: Obertflächenspann. 1 3641: (einer bi 
wegten -Fläche) 11 1675; (Einfl. auf d. Aus 
tluß aus Ponceletöffnungen) 11987; Viscosität 
(Einfl. eines Magnetfeldes) 11 2933; (experimen 
telle Daten u. Interpolat.-Formel) 11985; (ud 

-Dampfies beihohen Drucken) I 1819; Schmieı 
wrkg. auf Glimmer: Rolle d. W., bei d. Plastizit 
v. Tonen 11 1310; Wrkg. v auf d. gleitend: 
Reib. v. 2 Glimmerflächen 1 3632; Diffus, d 
oder v. Gasen in einem Zeolithkrystall II 3219 
Sorpt.: durch Al205-Gel 136; x -Dämpfen 
durch SiO2 13117; Adsorpt. durch Silicagı 
(Prüf. d. Patricks Adsorpt.-Formel) 1536; Rest 
in aktiviertem Silicagel 12784: molekulare Ad 
sorpt. an MnO2 13245; aktivierte Adsorpt. v. 

-Dampf an glas. Stolfen (Folgerr. für d. Ent- 
zas, v. Glasoberflächen) I 53894; chem. Rkk. v 


an Glas adsorbiertem 11 2791; Dicke d. Ad 
sorpt.-Se unge n auf d. Emuls.-Teilchen d. G 
mische ! u. A. in Paraffinöl IE 1836; Desorpt 


Ä. aus bewegteı Aktiv kohlenpulvern durch 
hi wegten „Dampi 3257; Be u v. Glas dureh 
W,13258: chem. u. physikal. Kigg. d in koll 
Substanze n (organ. Koll.) 112931; (anorgan 
Koll.) 11 2932; Peptisat. d. Eiweiß substanzen «di 
Weizenmehls (Klebers) durch Il 3489. 


Chemisches Verhalten. 


Plıotolyse d. u. Wrkg. d. Lichtes auf d. 
Klektroden elektrolyt. Photozellen 1 860; Kintl 
d. Sonnenlichtes auf d. Einw. v. auf S, Se, 


P, As, Sb, Bu. Sill 2929; Umwandl. v. Ameisen- 
säure durch Bestrahl. ihrer wss. Lsgg. mit 


Röntgenstrahlen (Aktivier. v. -Moll.) 11 348; 
Einil. auf d. photograph. Empfindlichk. IH 1300; 
Kinil. d. therm. Dissoziat. v. auf d. Verbrenn 


bei hohen Tempp. 11 1841; Oxydat. durch 

bei hoher Temp. u. unter Druck (roter P) 12333 
(zelber P) 12335; Oxvydat.: v. P mit bei aheı n 
leınpp. u. Drucken in Ggw. v. Alkali (Darst. v 


Hs3POs) 12961; d. Pils durch unter Druck 
12336; Oxydat.-Rk. d. HsPO3 in Ggw. geringe: 
-Mengen 12336: Einw. v. - aul -freie 
Na-Metaphosphat I1 493; mathemat. u. graph 
Behandl. d. Gleichgewichts Base-UO» bei d 
verd. Lsgg. 12766; Entsättig.-Verss. wss, CO 
Lseg. 1 2767; Rolle d. COa u. d. hei d. Un 


hldg. d. Gesteine 11 341; katalyt. Gewinn 
HCI aus in u. 11 3275; Rk.: H2O2 J 


H'-> Ha HJO 12939; d. F mit u. mit 
Hydro m n 1 2961; v. F2O mit u. mit NaOH- 
Lsge. 1538; Mol.-Verbb. d. Borfluorids mit 

1 1528; Einw. v. -Dampf auf Cufz2 13398 


Rk.: mit SO 11 2189; mit NOs I 3118; mit Cna- 
Hydrid 11516; Löslichk. v. Quarz in überkrit 
"-Dampf 11 2033; Verteil. d. H2O2 zwischen 
u. zusammengesetzten Estern 13883; refrakto- 
metr. u. dilatometr. Unters. d. binären u. ter 
nären Gemische v. ‚ Acetaldehyd u. Paraldehyd 
(analyt. Anwendd.) 1685; Einfl.: : auf d. hom« 
gene Vereinig. v. Hz mit S 12770; auf d. katalyt 

Wrkg. v. japan. Säureton 1 3757. 


Korrosion. Wasserleitungen. 


Korros.-Erscheinn. bei Heiß-—-Speichern I 
2728: Betonzerstör. durch verunreinigtes Grund 
1 1754: Angriff ı auf Leichtmetall (hem- 
mende Zusätze) 11 3005 -Aufbereit. zur Ver- 
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hinder. d. Korros. (Entsäuer.) 1195. 96; Kühl- 
-Behandl. (Verhinder. v. Korros. in —-Be- 
hältern) 1 2865*;, Entkalk. v. unter gleich- 
zeitiger Herabsetz. seiner Korros.- u. Oxydat.- 
Wrkg. auf Metalle 15177*; Reinhalt. v. warm- 
wasserdurcehströmten Vorr. v. Kalkverkrustungen 
mittels elektr. Stromimpulse II 1416*; Verwend. 
v. Inhibitoren zur Rohrreinig. II 2102: Bekämpt. 
u. Verhinder. v. Algen- u. dgl. Ansätzen auf Ober- 
flächen v. Kühlvorrichtungen, Kondensatoren 
u. dgl. 11259*; -Steinansatz in emaillierten Ge- 
täßen H 258; Auilös. v. Verkrustungen aus Erdal- 
kalimetallverbb.,d. beim Kühlen frisch sterilisierter 
Konservendosen mit kalkhalt. W. oder in Kessel- 
speise-—-Leitt. auftreten 11 565*; Bldg. einer 
Schutzschicht aui d. Wandd. v. —-Leit.-Rohren, 
Behältern u. dgl. zur Aufbewahr. u. Förder. v. 
Ww. 11 2257*; Wiener Hochquell-— u. Bleirohre 
(Weichblei u. Leichtblei) 11598; Sb-halt. Pb 
für —-Leit.-Rohre 11 1085; Verbesser. v. Ent- 
wässer.- u. —-Leit.-Rohren durch Verwend. v. 
Pb-Legierr. 12572; Asbestzement, ein Material 
für —-Leit.-Hauptrohre 1135; bBeständigk. d. 
Asbestzementes u. Schleuderbetonrohre IH 1929: 
Aufbring. eines Zementmörtelüberzugs in ver- 
legte -Rohre 1 3274; Papierrohre für Gas- u. 
-Leitt. (mit Bitumen imprägniert) 12283: 
Vergl.-Verss. mit Innenanstrichen für —-Be- 
hälter H 95; Standardverss. zur Best. d. Korros. 
in Salzlsgg. u. industriellen 11 3007; Rohr- 
korros.-Verss. mit d. Catskillversorg. d. Stadt 
New York 1159». 
Auftauen eingefrorener -Leitt. 13699. 


Untersuchungsmethoden. Analyse. 
Best. d. Oxydierbark.: v. natürl. Be. 
Abwasser 12709: in chloridreichem II 1416; 
Best. d. gewöhnl. Frisch-—-Planktons 11 3558; 
ehem. u. bakteriolog. Kontrolle d. Verlaufs d. 
- Filtrat. 112990; laktosevergärende Organismen 
beid. bakteriolog. —-Unters. ind. Tropen I 3826: 
iester  Brillantgrünlactosegallennährboden tür 
direkte Beimpf. mit Ergebnissen in 77 Stunden 
11 568; billiger Geruchsprüfer I 1909; Luitver- 
dünn.-Meth. für d. Nachw. v. Geruch bei d. 
—-Unters. (Osmoskop) 1 3324; Angaben d. Ana- 
Iysenwerte in Härteäquivalenten H 1231; krit. 
Studie d. Seifenmeth. 11802; Rührapp. zur 
Ermittl. d. Flockungsmittel-Zusätze 11909; 
stufenphotometr. Mikroanalyse d. Nutz-— 1608; 
Zahnradpumpe u. Schlauch zur Entnahme v. 
-Proben zur Gasanalyse 11 2703. 
Best. d. richtigen pyr-Wertes II 1589: Nomo- 
gramm zur Pır-Best. in natürl. Il 2102. 
Anwend. v. Photoelementen zur Analyse d. 
Salzgeh. v. natürl. — 11 3420*: Best. d. ober- 
flächenakt. Verunreinieg. im — 12573; Behelis- 
geräte für d. Best. d. absetzbaren Stoffe Il 1074; 
spektrograph. Best. untergeordneter Bestand- 
teile in verschied. -Versorgg. d. Vereinigten 


Staaten 11 3275; Best. d. in Icem gel. O2- 
Menge 13699: genaue Oa-Best. mit Hilfe v. 
Spritzpipetten 11253; Vergl. d. Winklerschen 


u. d. Alsterbergschen O2-bBest.-Meth. in 
wasser, Scewasser u. Verss, mit dest. 
best. d. gel. O2 im entgasten nach Winkler 
11 3420: krit. Prüf. d. Winklerschen Meth. zur 
Best. v. gel. O2 im — bei Atmungsstudien mit 

-Tieren 13172: modifizierte Van Siyke-Meth. 
zur Best. v. gel. O2 u. Gesamt-UOa in 13172; 
Best. d. freien C O2 in humushalt. 1 3177; Be- 
urteil. d. Carbonatgeh. 11742; Best. v. NH3 an 
Ort u. Stelle 11751: Nachw. u. chem.-mkKr. Best 
d. F in natürl. II 3508: spektralanalyt. Best. 
d. F im 1 1750: Anwend. v. Photoelementen 
zur Analyse d. CV-Geh. v. natürl. W. 113420: 
Best. v. Cle nach d. o-Tolidinmeth. 153454: 
o-Tolidinprobe: in Gew. v. Nitrit 13024: bei 
WW. aus Stanbecken 13024: eoltorimetr, Best 


Bach- 
11 1929: 
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kleiner CJ’-Mengen 11 3558; 
I 3024; schnelle Best. v. akt. sehr verd. Clin - 

11 2990; Stör. d. Rest-Cl-Nachw. durch Algen 
11 1589: Wrkg. d. Fe bei d. Best. d. Restchlors 
1 1909; Chlorzahibest. im — 12864; Best. v, 
Spuren v. Cyaniden in — 11 3808: Mikroschnell- 
best. d. H3POs in — für sanitäre Zwecke 11 2103: 
vol. Schnellmeth. für d. Suliatbest. im natürl. 
— u. in Kesselabschlämm- — mittels K-Palmitat 
11 3275: —-Analvse in Olieldern (Na-Best.) 
1 3966; (K-Best.) MH 2991; Best.: kleiner Mengen 
Ag II 2563: d. Ag-Geh. v. mit Ag oder Ag-Verbb. 
entkeinten Fll. 13455*; v. Zn mittels Na-Di- 
äthyldithiocarbamat H 3141: Phenolbest. in 

1 1509. 

Norm. d. -Best. 1644; Prinzipien d. - 
3est. 1644: Al-Exsicatoreinsätze, zur schnelleren 
Abkühl. bei d. —-Best. 1644; unmittelbare 
Best. d. absol. —-Dampf-Geh. in Gasen nach 
psychrometr. u. hygroskop. Meßverfi. 11 1220; 


Best. v. ireiem Cl 


Nachw. v. fest an Glas adsorbiertem durch 
Natriumtriphenylmethyl H 2791. 
Dielektr. Schnellbest. II 4011: Best. d. 


Geh.: durch DE.-Mess. 113410, 3411; auf di- 


elektr. Exluanwege 111981; in Mehl durch 
Mess. d. DE. 1 3992; v. Trocken- u. Zucker- 
sehnitzeln durch Schnellmethoden, bes. durch 


Mess. d. DE. 12457. 


Best. d. Feuchtigk. in Betonsand durch d. 
elektr. Strom 11 2867; Beziehh. zwischen Feuch- 
tigk. u. Widerstand bei mit Kohle überzogenen 
hygroskop. Materialien II 1220. 


Schnellbest. d. Feuchtigk. in fl. NHas 11 2095: 
Anomalien bei d. Best. in Epidot II 3415; Best. 
im Superphosphat u. Bezieh. zwischen freiem 
u. freier Säure 1140; Schnellverf. zur Best. d. 
Feuchtiek. in Formsanden H 254; Feuchtemess. 
in d. keram. Industrie II 739; Feuchtigk.-Best.: 
an Sand mit d. Aräometerprobe 113133; in 
Formsanden 1 3133: Best. in Vernickel.-Salzen 
I1 1584; Best.: im Aceton (konduktometr.) I 
2569; in «-Nitronaphthalin 11423; 1189; in 
Alkohol-Keton-Gemischen H 2553: in Gemischen 
mit KW-stoffen u. Alkoholen 13085; in il. 
Brennstoffien mit MgsN2 13877; Mikrobest. 
in biol. Fll. 1277; Verwend. v. W.-freiem Na2S04 
zur Best. d. — u. d. Trockensubst. in organ. Fll., 
Sirupen u. ähnl. Substanzen I 1901: Feuchtigk.- 
Best. in pharmazeut. Prodd. u. Lebensmitteln 
1749; Baume-Reinh.-W.-Tabellen für Mais- 
sirup 11 3169: Schnellbest. v. geringen Mengen 
in Pflanzenölen IH 3457 ; refraktometr. Feuchtigk.- 
Best. in Samen, Saatmehl u. Ölkuchen II 151: 
Best.: im Tabak I 1627; in Obsterzeugnissen 
11950: in Trockenäpfeln 11 1463: in Tomaten- 
konserven I 3865: engl. u. kontinentale Methoden 
zur —-Best. in Malz u. deren Beziehh. zueinander 
1 2614: Best.: in Schweinefett II 722: in Fleisch- 
u. Knochenmehlen Il 3992. 


Feuchtigk.-Best. in d. Mühle (Standardi- 
sier.) 1491: (zeitgemäße Durchführ.) 1644: 
(Fehlermöglichkeiten) I 491: (kontinuierl. Mess.: 
Rentabilität) 1491; (Luftfeuchtigk.-Mess.) 1 491: 
(Feuchtigk.-Best. nach d. Trockenmeth.) 1644: 
(Feuchtigk.-Best. im zylindr. liegenden Trocken- 
schrank) I 644: (Bunzell-Becker Feuchtigk.-Best.- 
App.) 13065: Unters. d. Temp.-Schwankk. in 
einem kleinen Labor.-Ofen zum Trocknen v. Mehl 
nach d. 130°-Ofenmeth. 13065: Best. d. -- 
Geh. v. Getreide u. Mahlprodd. 1323: Feuchte- 
best. in Getreide u. Mehl (elektr. Meßverfi.) I 
297, 3317: elektr. Best. d. Feuchtigek. im Getreide 
1644; Ermittl. d. relativen Luitfeuchte: Ver- 
wend. d. Hygrometers zur -Best. in Getreide. 


Mehl u. feinkörn. Prodd. 1644: Schätz. d. 
Weuchtigk.-Geh. v. Weizen u. Mehl 164%; 
Schnellbest. im Korn 1644: 111276, 1627: 
Physikochemie d.  Entwässer. - Prozesse d 


Bäckereikolloide: phvsikochem Grundlaoe (4. 
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Feuchtigk.-Best. 1644: Best. d. !reien u. gebunde 
nen in Brotteigen 11 2467 

Feuchtigk.-Best. v. Holz 12920; Vert. d, 
Faserstoff-Feuchtekontrolle (,,Stechhygrometer” 
„Stechthermometer‘‘) 11148: Best. in roh: 
abgekochter u. beschwerter Seide I 155; Über- 
wach. d. —-Geh. d. Luft in d. Kunstseidenindu 
strie 11 3326; Berechn. d. Feuehtigk.-Geh. bei 
Mischmaterialien 13222. 

Technik d. Best. d. Durchgangs v -Damp! 
durch Papiere u. Pappen 113605; Gerät zw 
Prüf. d. Luftfeuchtigk.-Dichte v. Papieren, Ge- 
weben, Folien, Leder u. a. Werkstotfen 1 3618 

Herst. v. für d., Albuminoidstiekstoffbest 
II 1416. 


Bibliographie. 


Jahrbuch für --Chemie u. -Reinig 
Technik 1 [2230], [3455]; H [1590]; in d. Indu- 
strie u. im Haushalt 1[3177]; Elements of wateı 
supply engineering I [454]; Rapid method of mea 
suring the moisture content of wheat 1[2279]: 
Elimination of taste and odor in water 11 [259]; 
Qualites de l’eau et moyens de correetion IH 
[1232]; s. auch Abwässer, Basenaustauschend: 
Stoffe, Dampf: Eis, Entwässerung; Feuchtigkeit 
Hydratation; Knallgas;, Korrosion; Löslichkeit 
Regen, Trocknen, Verdampfung. 


Schweres Wasser. 


Zusammenfass. 11813, 1965, 2937, 3507: 11 
535, 1305, 2171, 3349: (allgemeinverständl.) 1 
1813: I1 961. 


Vorkommen u. Anreicherung. 


,„ D2O v. geochem. Gesichtspunkt aus I 510: 
Überbliek über W. verschiedener Herkunft durch 
genaue D.-Vergleiche 12637: 113: Verteil. d 
D2O- im Meerwasser 113741; D-Geh.d.Krystall-W. 
13629; Dichte v. schwerem W.: aus d. Toten Meere 
11165; aus verschied. Quellen I 794; Konzz. v. 
D20O im natürl. Eis 113049: Anreicher. v. 
im Gletschereis u. Schmelzdiagramm d. Svst. 
H20-D20 I 3741; „‚schweres W.“ ind. tschechosl 
Mineralquellen (keine Anreicher.) 1510; Geh. 
medizin. Mineralwässer an D20 11 2921: Konz 
v. D in industriellen Wässern 13507; — in d. 
Zuckerindustrie 1 1654: Erzeug.: v. Protiumoxyil 
u. Best. d. Anteils v. Deuterium im n. W. 1510; 
v. D-freiem W., D-Geh. d. gewöhnl. W. 11374] 
Isotopentrenn.: durch Dest. 113049; (dureh 
Rektifizier.) 11 3049; durch Verdunsten u. Dest. 
(aus Meerwasser) 11 3049; Einfl. einer fraktio- 
nierten Krystallisat. auf d. isotop. Zus. v. W 
1346: elektrolyt. Anreicher. v.' D2O 13881: 
Gleicheew. bei d. elektrolvt. Trenn. d. H-Iso- 
topen 11653; Anlage zur elektrolyt. Erzeug. \ 
D20O 113049; Fraktionier. H- u. O-Isotopen in 
einem handelsübl. Elektrolysierapp. 12015; 
Darst. v. D2O aus einer 49 Jahre im Gebrauch 
vewesenen Akkumulatorsäure 112329. 


Physikalische u. phusikalisch-chemische 
Eigenschaften. 

Haupteigg. 12637. 

Geschwindigk.-Verminder. v. Neutronen in 
schwerem W.112628:0D+*-banden in d.elektroden- 
losen Ringentlad. 113050; Ramanspektr. 113350; 
Depolarisat.d.durchschweresW. gestreuten Lichts 
11 3350; Brech.-Index u. Dispers. v.n. u. schwerem 
W. 11317: Verdetsche Konstante I 1966: Vergl 
d. Röntgenbeug.-Kurven v. W. u. D2O bei 25° 
1 1813; Zellendimenss. v. gewöhnl. u. ,„.‚schwerem'' 
Eis I 3090; lineare Krystallisat.-Geschwindigk. d 
Eises aus gewöhnl. u. schwerem W. 13241: 
Schmelz- u. Umwandl.-Kurven d. Eisarten aus 
schwerem W. 13241: Dipolmoment List: 
Ionenprod. 111121: elektrolvt. Dissoziat. d 
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schweren W Il 3474 Uberspanu. \ De in 
schiedenen Proben 11 2921; Diamazgnetismus: in 
il. u. festem Zustand 129; v. H2O u. D2O 1 3882 

Techn. wichtige thermochem. Daten 11 2780 
Nullpunktsenergie u. physikal. Eigg. v. Ho 
u. D2O 11 1305; Dichte: d. 100®/, ie. D2O 11 3349 
d. W. im Zusammenhang mit seiner therm. Voı 
geschichte HI 1122; krit. Temp. IE 2171: Damp! 
drucke d. isotopen W.-Arten 11 24=5: Verdünn 
u. Verdampf.-Wärmen v. Ds:O-H2O-Gemische: 
I1 1306, 2330: Troutonsche Konstante v. Heo 
u. D2O 113475; latente Schmelzwärme, spezit 
Wärmen v. leichtem u. schwerem W. u. Eis H 
1305; Schmelz- u. Sublimat.-Wärme sowie 
mittleren spezif. Wärmen v. De2O 11962: E. ı 
(emischen aus H=2O u. De2O, latente Schmelr 
wärme v. De:O 11962: Unterkühl.-Fähigk. « 
schweren W. 11643; Tröpfchenbldg. in üb 
sätt. schwerem W.-Dampf 119349 


Austausch, Reaktionen usw 


Unterschiede zwischen gewöhnl. u. schweren 
W., Austauschrkk. d. H-Isotopen in Lsgg. II 641 
isotop. Gleichgewicht im Syst. H2-H20 1 15329 
Gleichgewichte d. Austauschrkk. zwischen Da2V0 
u. H2 in Ggw. eines Katalysators 1510: Gleich 
gewichtskonstante d. Austauschrk. 2H30 '* 
C0'% 2H20'° + CO'®2 12938; Austausch zwi 
schen d. H v. H2S04 u. NaOH u. d. D. d. D2O 
II 2920; gegrenseit. Austauschbark. d. H-Atome 
d. Koordinat.-Raumes eines Komplexes u. d. 
D20 153629; Verh. v. [CÜulNHs)4]504+-. H20 in 
D20O-halt. W. (Austausch mit d. Lsge.-W.) U 
3350; Austauschrkk.: mit Aceton 113475; mit 
Bernsteinsäure u. Hydrochinon I 2920; inter 
mediäre A.-Bldg. in einem Gemisch aus einem 
Ge2Ha4-Deriv. u. D2O 1 2309. 

Hydratat. v. Salzen mit D20O (Konst. v. Salz 
hydraten) 11 2013; gleichmäß. Verteil. v. D2O 
beim Auskrystallisieren v. Na2S04s aus Lsge 
in schwerem W. 1510; Umwandl.-Punkt 
Na2S0Os4-Dekadeuterat I1 475 

Mischungen v. D2O u. H2O als ideale Lsge. I 
3882: Diffus.: v. H20 in D20 11 2013; v. De2V 
in H2O0 113349; gegenseit. Löslichk. x u 
organ. Fll. 113350; Quell. v. Gelatine in Deo 
Il 473; Abhängigk. d. Geschwindigk. d. Rohr 
zuckerinvers. v. Geh. d. W. an D2O 1 2637; Rohı 
zuckerinvers. durch 3-H-Fructosidase in leichtem 
u. schwerem W. 11330: Einfl. d. D2O u. HDo 
auf d. Mutarotat. v. Glucose 1 1965. 


Physiologisches Verhalten 


Biol. Bedeut. (Literaturübersicht) 1245 
11 3350; biol. Wrkg. 113475: Existenz u. be 
biol. Wrkg. v. Trihvydrolgruppen in Eiswasser I 
1122: Einfl. verd. schweren W. auf biol. Prozess: 
13242; enzymat. Katalyse d. Austausches \ 
Deuterium mit W. durch Milchsäurebakterien Il 
38836; enzymat. Spalt. v. Salicin durch Emulsin 
in schwerem W., 13242; Einfl. v. D2O auf Spir 
gura, Planaria u. auf d. Enzymwirksamk. I 
3883: Keimverss. mit Erbsen in schwerem W. I 
3242; Wrkg. v. D2O auf d. Keim. eines Pollen 
11 3742; Wrkg. auf Mikroben IH 3351; Anreg. « 
Schimmelwachstums durch Paraffin in D20 I 34 
II 1121; Einfl. v. D2O auf Luminescenz u. Wach 
tum v. lumineseierenden Bakterien I1 1495 
Verhältnis d. schweren W. zum leichten im 
Organismus 138582; Entfern. aus d. mensch] 
Körper 12638: Verteil. v. D2O0 im tier. Körpr:ı 
über d. Darm 11 3351; Herzschlag in schwerem 
W. 11963: Geschmack d. schweren W. 1337: 


Analyse 


jest. kleiner D.-Unterschiede d. W. 1 173% 


Bibliographi 
Daten über d. schwere W. 11 [165#] 
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Wasser 


Binnenwasser. 


Kolloidsee bei Witzenhausen a. d. Werra I 
IS51; Alkaliwässer d. Kreideschichten d. Nieder. 
v. London 11 3080; hydrograph. u. hydrochem. 
Unterss. am Amberger Schwefelsee u. seinen 
Quellen in d. Stubaier Alpen 1 1195: chem. Cha- 
rakteristik v. Seen Jugoslawiens IH 3493; chem. 
Zus. d. Ablager. d. Salzscen d. Kuban-Asow- 
sebietes 111678; Sauerwasserseen in Nord- 
Shinano 11195; anohaline Schicht. d. chem. 
Bestandteile d. Sees Osoresanko 11 3493: Liese- 
rangsche Streif. in Diatomeengyttia vom Haruna- 
see u. verwandte Probleme 12334; Bezieh. 
zwischen Temp. u. py-Wert d. Bodenschlammes 
in See Takasukanuma 13454; D. v. — aus d. 
Toten Meere 11165; Radioaktivität d. W. u. d. 
Schlammes d. Seen d. südl. Bessarabiens II 199; 
B-Geh. in d. Naturwässern IH 2351: Br-Geh. d. 
Brunnen- u. auch Flußwasser im südwestl. 
Schottland (chem. Erfahrr. bei kleinen Wasser- 
versorgg.) 11 897; P205 im Fischwasser: P2O>- 
Düng. d. Fischteiche II 1940; Kaligeh. d. 
„Reshta‘‘, Sambhar Salzsee, Rajputana I 1679. 

Schädl. Einfl. v. Aschenablagerr. auf Grund- 
wasser 11 3420; Enteisen. v. Brunnenwasser I 
2708, Reinig. v. Brunnen (Beseitig. v. Verkrust.) 
ınittels Schaummiittel enthaltender Säure II 259*. 

Chem. u. bakteriolog. Unters. v. Brunnen- 
13323; Forsch. in Abwasserchemie, Abwasser- 
reinig. u. Flußverunreinig. (Literatur 1934) I 97: 
Veränder. d. Zus. natürl. — (in Flußläufen usw.) 
1 3323; Entw. d. Normen für d. Reinheit v. 
Flüssen u. Seen I 453;  „Sauerstofflinien' 
(Berechn. d. zuläss. Belast. eines Flusses mit 
Abwasser) 11 1074; Maßstäbe für Selbstreinie. 
in verunreinigten Flüssen (O-Zehr.-Faktor) II 96; 
Best. d. Oxydierbark. in chloridreichen W. 1 
1416; Geschwindigek. d. bakteriellen Reinig. 
in verschmutztem W. (Rolle d. Planktons) I 
1415: Verunreinig. durch Erdöl u. Raffinat.- 
Abwässer, Beeinträchtig. d. öffentl. W.-Versorg. 
11 96: Behandl. v. stehenden Gewässern (Unter- 
bind. d. Zers. organ. Stoffe) II 735*: Vergl. 
d. Winklerschen u. d. Alsterbergschen Oa-Best.- 
Meth. in Bach- u. Seewasser II 1929; elektrometr. 
Chloridbest. in Grundwasser 12566: Nachw. d. 
Alkalimetalle in d. natürl. Wässern (spektro- 
graph. Meth.) 11 1589: quantitat. Best. v. organ. 
Stoffen in Sümpfen u. Schlammen 11430. 

Bibl.: Dynamik d. Stoffwechsels d. Seen im 
Sommer, mit einer Zusammenfass. d. mit Brom- 
voroxydat. verbundenen O-Analyse I1[3493]: 
Lehrbuch d. Grundwasser- u. Quellenkunde 
1 [1751]. 


Kesselspeisewasser. 


Kesselwasserpflege (Überblick) I 1101: (Fort- 
schritt) 11 8097: (Zusammenhang zwischen Salz- 
geh., Eindick.-Verhältnis u. Natronzahl) HI 1231: 
logischer Wege d. Kontrolle d. Aufbereit. 11 897: 
Aufbereit. (alle.) 13024: Alkalität d. im Kessel 
behandelten II 3140: Besonderhh. d. SiO2 in 
d. —-Chemie 12572: Sodabehandl. d. — II 98: 
organ. Substanz bei d. -Behandl. 13825; 
Zubereit. v. Speisewasser für Hochdruckkessel 
11 1760*: Ergebnisse d. Ander. d. Kesselwasser- 
behandl. auf Kriegsschiffen (Kesselsteinverhüt.) 


II 1074: Lokomotiv-—-Versorge. in Florida U 
2101: — für d. Zuckerindustrie II 1100: (Verh. 


in. d. Kesseln, Aufbereit.) II 1270: (Behandl. bes. 
hinsiehtl. d. Ölgeh.) 1 2101. 

Reinig. (Überblick) 1 764: (Wahl d. Reinig.- 
Meth.) 111231: (mit bes. Berücksichtir. d. 
Kolloidbehandl.) 11598: Aufbereit. mit Tri- 
natriumphosphat (Literatur d. letzten Jahres 
unter bes. Berücksichtig. d. Verf. Budenheim) IH 
258: Phosphatreinig.-Meth. v. d. Mg-Salz 
enthält 11567: chem. W.-Reinig. u. d. Durch- 
Insen v. Dampfkesseln 11567: neue Gesicht s- 
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punkte für d. Reinig. v. weichem huminhalt. — 
1 3825; chem. Reinig., Verdampf. u. Kondensat. 
d. Rohwassers 11 2417*; Reinig. durch Behandl. 
d. Dampfes mit Absorpt.-Mitteln 11 2257*: 
Beseitig. d. O2 aus d. — durch Na2SOs3 II 898: 
Entöl. v. Kondenswasser mit Aktivkohlen | 
1599. : 

Entgas. (Übersicht) II 2102; (chem.) II 2256. 

Härte d. W.,ilhire Bedeut. u. Entfern. mit bes. 
Berücksichtig. d. — 11 898; Analyse d. Permutit- 
verff. zur Enthärt. d. — für Großkesselanlagen 
11 2859; vergleichende App. u. Chemikalienkosten 
für d. Enthärt. 11 1760*; Enthärt. mittels lösl. 
Phosphate bei 110—125° unter Druck 11 2417*: 
Dampfkesselwasserbehandl. mittels einem gleich- 
zeitig mit Alkalisalzen v. Anhydrophosphorsäuren 
(Meta, Pyro) u. v. UrOs versetztem W. 11 899*. 

Maßnahmen zur Verhüt. v. Kesselstein, Kor- 
ros. u. Schäumen (Übersicht) Il 2101; Verhüt. v. 
Kesselstein (mit bes. Berücksieht. d. Schwindel- 
methoden) 11 3275; (Graphitverwend.) 11285; 
Praxis d. Beseitig. d. Steines aus Dampfkesseln 
u. Reinig. d. Speisewassers mit Trinatriumphos- 
phat 12708; Verwend. v. NasPOs4 zur Kesselstein- 
beseitig. u. zur Reinig. d. Speisewassers Il 1929; 
Steinbojen für d. Verhinder. u. Beseitig. v. Kessel- 
stein usw. 1 2256; Reinig.: v. Kondensatoren- 
rohren 1 1598; v. Kondensatoren u. dgl. (Ablös. 
d. schleimigen Algen- u. dgl. Überzüge) I 2229*; 
Vermeid. v. Verkrustungen in Warmwasser- 
bereit.-Anlagen (elektr.) 1 2229*; Auflös. v. Ver- 
krustungen aus Erdalkalimetallverbb., d. beim 
Kühlen frisch strilisierter Konservendosen mit 
kalkhalt. W. oder in —-Leitt. auftreten II 568*. 

RkK. im Dampikessel II 1929; Korros.: durch 
nullgräd. — H 3420; v. Fe durch — bei Anwesenh. 
u. Abwesenh. v. O2 11 2574; einer Murman- 
Speisewasseranlage 1 1750. 

Prakt. Ausleg. d. Speisewasserunterss. I 3024; 
O2-Best. im nach d. Sulfitverf. entlüfteten 
li 2102; Sulfatbest. im — 1608; 11898; volumetr. 
Schnellmeth. für d. Sulfatbest. im natürl. W. u. 
in Kesselabschlämm-W. mit K-Palmitat IH 3275: 
eolorimetr. Best. d. SiO2 im — 11599; Kondens- 
wasserprüfer (x-Naphthol-H2S0s) 1 1093: La- 
bor.-Prüf. d. Wrkg. v. kesselsteinverhütenden 
Mitteln auf Metalle I 607. 

Bibl.: Dissolved oxygen in boiler feedwater 
11 [414]: s. auch Dampfkessel; Kesselstein. 


Meerwasser. 
Aufgaben d. chem. Meeresforsch. 1 2507: 
physikochem. Merkmale d. — d. Bucht v. Ville- 


{ranche 1373; Vertaubh. d. Salzlagerstätten u. 
ihre Ursachen (Dynam.-polythermes Syst. d. 
Salze d. ozeanen Salzablagerr.) 12422; an d. 
Westküste d. U.S.A. im Meer-— u. im Boden- 
schlamm gefundene Ra-Gehh. 1601; mittlerer 
Ra-Geh. v. Meer-— 11726; D. v. — verschied. 
Herkunft (Isotopenverhältnis) 113; Verteil. d. 
schweren W. 113741; He-Ne-Geh. 11 1548; Ver- 
hältnis S:Se 11 1522; B-Geh. in d. Naturwässern 
11 2351: Habers Forschungen über d. Au-Vork. 
1 2761: organ. C im — 11 2038; Ionenverhältnisse 
im — 11 2351. 

Entsalzen v. Scewasser 11 2256; Br-Gewinn. 
1 2421: J-Gewinn. 1 127*: CaCle-Gewinn. I 128*. 

Beschleunigte Korros.-Verss. mit Metallen im 
— 13984; Zus. d. künstl. Meerwassers für Korros.- 
Verss, (Metalle) 1 3984; Zerstör.: v. Beton durch 
- 11 1764: v. Fe-Beton bes. v. Anlagen im Meer 
11 2867: Korros.-Beständigk. v. nitrierten auste- 
nit. Mn-Stählen im — 12891; Angriff v. Spund- 
wandeisen in Fluß- u. Seewasser 1 2800. 

Biogeochem. Arbeit d. Meeresbakterien 112351: 
anaerob. Zers. v. Sulfitablauge durch d. Bakterien 
d. Meerwasserschlammes I 454: 11 568; Wrkg. be- 
stimmter Salze aus See- auf d. Reprodukt. bei 
d. Meeresamöhe Flabellula mira 11 2683: Schäden 
dureh Sehiffsöle für d. Seefischerei I 2256. 
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Vork. u. Best. d. Mn im 1 3966; Vergl. d 
Wincklerschen u. d. Alsterbergschen O-Best.- 
Meth. in — 111929; Best. d. Ammoniakstick- 
stoffs im I 2228; volumetr. Mikrobest. v. Cl- 
u. K-Ionen u. ihre Anwend. auf II 2563. 


Mineralwasser. 


teschichte II 1494; neuzeitl. —-Ubemiel 1101 
Herkunft d. — u. ihre Beurteil. dureh d. physikal. 
u. chem. Unters.-Methoden I 1101; Einw. d. Algen 
auf d. Absatz v. Travertin u. SiO2 aus Thermal- 
wässern 1 873. 

„Schweres W.'" in d. tschech. Mineralquellen 
(keine Anreicher.) 1510; Geh. medizin. an 
schwerem W. 11 2921. 

Deutsche Chlor-Caleium- Quellen IH 820; Vork 
v. Erdöl u. Erdgas, J u. S-Wasser im südl. Bayern 
11 950; Unterss. d. Mineralquellen v. Bad Peters- 
tal (Schwarzwald) in analyt. zeitl. Aufeinander- 
tolge 13699; röntgenspektrograph. Unters. d. 
Dunarisquelle (Daun/Eifel) 1 1679: Säuerling v. 


Oberschützen im Burgenlande II 820; v. Ober- 
etsch u. Trentino (chem. u. physikal.-chem. 
Unterss.) 12510; v. Venetien (Eisenwasser v. 


Romano d’Ezzelino)) 1 1101: (Brom-Lithium- 
wasser v. Scorze) 1 1285; Analyse d. Thermal- 
wassers v. Val Calaona (Provinz Padua) II 820: 
Unters. eines W, aus d. Urbarmach. v. Diamantina 
samt Anwend. d. Theorie d. realen Lsgeg. I 2964: 
ehem. u. physikal.-chem. Unters. d. Thermal- 
quellen: v. Acqua Cotta (Villasor) 1873; v. For- 
dongianus 1 1032; in Velika II 2651; Analyse d. 
W.: v. Asolo (Provinz Treviso) II 820: d. Bäder 
v. Motticella (Calabrien) II 820: d. ‚„„Zomaro‘'- 
Quelle (Calabrien) 11355; v. Abbarghente (Ro- 
mana-Sassare) II 664: d. Quellen v. Vals (Ar- 
deche) u. v. Royan (Charente-Inferieure) II 2038; 
d. Quelle Valleverde (Abruzzen) HI 2936: v. Ro- 
gaska Slatina Rohitsch-Sauerbrunn, Jugoslawien 
(katalyt. Wrkg.) 1453; d. Bitterwassers aus d. 
Bonifaziusquelle zu Morszyn 12402; aus d. Haupt- 
quelle zu Krynica 1 2510; d. Säuerlings in OCe- 
slavei 13965; sloven. Mineralquellen u. Travertine 
1 42. 

Vork. inerter Gase in Mineralquellen in Japan 
11 3369; Beziehh. zwischen d. He- u. d. Li-Geh. in 
NaClführenden Mineralquellen 12643: Fd. französ 

II 2990: chem. Unters. J-halt. — Jugoslawiens 
Il 2560; hydrograph. u. hydrochem. Unterss. am 
Amberger Schwefelsee u. seinen Quellen in d. 
Stubaier Alpen I 1195; vermutl. Ggw. eines neuen 
S-halt. Bestandteiles in d. warmen Quellen v. 
Pistyan 1940: H2S-Geh. u. therapeut. Verwend. 
v. Rainerwasser II 664: — aus d. Graf Ludwigs- 
torfifschen Jod-Schwefei-Therme im Bad Deutsch- 
Altenburg II 3369. 

Radioaktivität d. Mineralwasser d. Hot Springs 
(Arkansas) 113080; Ra-Geh.: v. Quellen auf 
Korea 1 1195: benachbarter Wässer d. Ölfelder d. 
mittleren Kontinents 1 1521: Unters. d. Radio- 
aktivität d. natürl. Wässer I 2149; Best. d. Radio- 
aktivität d. Quell-— 11 734. 

Elementare Wrkgg. 11 2990: Einfl. d. S- \ 
Tivoli (Albulawasser) auf d. Geh. u. d. Verteil. v 
Stlutathion in d. Organen 13565, 3566; günst 
Einw. verschied. Mineralquellen auf Diabetes mel- 
litus u. bei Basedow II 1735: Wrke. v. Heilquellen 
u. Salzlsgg. auf d. Exsudatbldg. (experimenteller 
Nachw. d. entzünd.-hemmenden Wrkg. d. Karls- 
bader-—) 11 2397. 

Bedeut. d. Korros. in d -Industrie 1 3846 

Sterilisat. mit Metallen 1 3731: Konservieren 
V. gleich nach d. Verlassen d. Quelle I1 568* 
Reinig. natürl. Sole v. gelöster SiOa (dureh Zusatz 
einer lösl. Al-Verb.) 1 123*: neuzeitl. Erwärm. 
COz2-halt. in Heilbädern Il 1929; Gebäck mit 
Zusatz v. Heilquellen-— 1 1628*; Herst. x 
quellwasserähnl. Trink-— 11 2103* 
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Wasserdichtmachen 


Tyndalletiekt bei d. Unters. v. Quellen I 3826 
Darst. d. Analvsenwerte bei in lonenkonz 
Angaben 1 1908; quantitative Spektralanalyse d 
11 734; spektrograph. Erkenn. d. Ele- 
mente Üs, Rb u. K, bes. in Mineralwässern, spek- 
trograph. Analyse im Anfang d. Ultraroten II 734 
Angabe d. Oxydierbark. in d. Analvse d. Mineral 
wässer 11 734; Best v. HS in I 3454 
reduzierender Säuren d. Sind. Quellen v. Pistyan 
1040; =. auch 


(sın 


Getränke 
Trinkwasser. 


J-Geh poln. [rinkwässeı il 2256; [rinkbark. 
d. — vom Standpunkt d. F-Geh. IE 3141; Pb im 
Irinkwasser (W.-Unterss. aus deutschen Städten) 
. -Versorg. d. Insel Helgoland u. d 
Vork. v. Pb-halt daselbst 1 3825; Entfern. ı 
Pb u. Cu aus — 13825; Reinig.: in Amerika in d. 
letzten 30 Jahren 1 764; durch Zugabe v. Flock 
Mitteln zum Roh- kKlär., nachfolgende Be 
handl. mit Adsorpt.-Mitteln u. anschließende Fil 
trat. 1 765* 

Bakteriolog. -Kontrolle, Übersicht u. Voı 
schläge für Einheitsmethoden Hl 2990; Abhängigk 
d. Keim-Coligeh. in -Proben v. d. örtl. Nd 
Menge (bei durch Quell-W, gespeisten Anlagen in 
gebirgigem Gebiet) 11 1760; oligodynam -Bi 
reit. mittels verschied. Katadynverif. I 1101; oli 
godynam. Wirksamk. d. Ag2O u. d. Katadyn- 
silbers (Colistämme) 1 3966; Reinig. d. bei d. Fil- 
trat. v. verunreinigten Sandes (Erhöh. di 
oligodynam. Wrkg.) 111929: Entkeim. durch 
Quarzlicht I 53023; Sterilisat. mit Os Il 258; Sterili 
sier. mittels Chlorkalklsg. u. Zers. d. Überschusses 
mittels verkohlter Watte oder sonst. aktivierter 
Kohle II 3275*; Wrkg. v. Chlorkalk auf d. Cysten 
v. Entamoeba histolytica 11 3808; Korrektur d 

-Chlor. durch Weinzusatz 1 3825; Entkeimer u 
Entfärber für Einzelwasserversorgg. 1 1430; Ver 
besser. u. Sterilisat. II 1231*. 

Herst. v. quellwasserähnl. 11 2103* 

Serienanalyse (Hilfsmittel u. Einrichtungen) 
1 2565; stufenphotometr. Mikroanalyse 1608 
Best.: v. Pb in 1 3177, 3826; (Anwend. v. Na 
Pyrophosphat in Verb. mit Na-Metaphosphat) 
11 2562; v. Spuren Pb II 1231; v. Fim (Vergl 
verschied. Methoden u. Ermittl. d. tox. Konz.) 
II 3140: Nachw. v. freiem Ole in Il 2705; colori 
metr. Verf. zur quantitativen Best. v. H2S04s 
1 3966; Ermittl.d. Menge u.d. Art d. organ. Stoff 
im — II 1930. 

Bibl.: Parvianalyse chimique et toxieologique 
des eaux potables 11 [2563] 


Wasserblau Il, Eigen. für Ausbleichschichten I 1327 
Wasserdichtmachen, 


W.-dichte Imprägnierr. |] 
2108; W.-diehtmachendes Mittel zur Behandl. v 
Holz u. dgl. 11 1471*: Herst.: v. W.-dichtem 
Material aus Faserstoff II 1634*:; v. W.-abstoßen 
den Zellstoffgeweben 11 3462*;, v. porösen u. W 
abstoßenden Zellstoffgeweben 11 3462*; v. W 
diehten Bastfasergeweben IH 3606*: Regeneriereı 
gebrauchter wasserdichter Gewebe I 3034*; 
v. biegsamen Materialien in Bogen- oder Bahı 
form, wie  Zellstoffimaterialien für Verpack 
Zwecke 11 2604*: v. Gipsgegenständen 1 1758* 
v. Kunststein-MM., Verputz, Stuck, Holz o. del 
(Herst. einer unsichtbaren Imprägnier.) 1 1604* 
\ Hüten 1 3599: Verbesser. d. W.-Echtheit x 
Wollhüten II 1890: Herst. v. elast.. W.-undurch 
läss,. Textilien, z. B. für Sport- u. Badekappen I 
2742*: kunstseidene Regenschirmstoffe 11 3176 
v. Folien aus Cellulosederivv., Cellulose 
hydrat usw. 11956*%; W.-dichtes Verpack.-Ma 
terial aus Cellulosehydratfolien 1 1956*; Herst 
v. W.-beständ. Papier 11 157*®, 1473*; (zum Ein 
wickeln) 11 1473*:; W.-dichtes Packmaterial Il 
W.-dicehte Pappe u. Gewebe II 2604*; 
v. Papier, Karton u. Pappe (Verf.) 11 622 











Wasserdichtmachen 


IKreppapier auf beiden Seiten II 2605*; Herst.: v. 
W.-diehtem Papier oder Pappematerial II 1473*, 
2312*; (Leimen v.Papierstoff)1 177*;v.W.-dichtem 
Duplexpapier 11 782*; v. W.-diehtem Wachs- 
papier 11 1473*; Verf. zum Undurchlässigmachen 
v. Papier, Karton, Gewebe u. dgl. 13365*; W.- 
feste Überzugs- u. Formmasse als Porenfüller, 
Grundiermittel, zum Überziehen v. Papier, Dach- 
pappe u. zur Herst. v. Furnieren I 1290*; W.- 
liehtes Textilgewebe aus Naturseide, Kunstseide 
oder Baumwolle mit Polystyrol überzogen, für 
KRegenschutzkleid. II 3864*; Verwend. v. Faktis 
aus S u. Leinöl zum — 11 3167*; — v. Leder: u. 
ähnl. Stoffen durch Faktisbldg. innerhalb d. 
Leders II 3622*; mittels Misch. v. Gummi, Leinöl, 
Tran, Talg u. Harz II 1299*; Herst.: v. W.-diehten 


Stoffen mittels Imprägnierlsg. aus Kautschuk 
1 3483*; v. W.-abhaltendem- Kleiderstoif (kaut- 
sehukhalt. Klebschicht mit kurzen Textilfasern 


bestreut) 11 156*: v. weichem, festem u. W.- 
diehtem Einwickelpapier mit Überzug aus Kaut- 
schuk IH 1634*: v. W.-diehtem Karton, Pappe u. 
del. (Überzüge mit Koagulier.-Mittel u. wss. 
Kautschukdispers.) II 625*; v. W.-dichtem Papier 
oder v. W.-dichter Pappe durch Überziehen d. 
Oberfläche mit Lsg. v. unvulkanisiertem Kaut- 
schuk u. Cellulosederiv. 11 625*; v. W.-dichtem 
Schichtmaterial oder W.-dichtem Papier mit 
Kautschuk-Asphaltdisperss. I 2455*; — v. Papier 
u. a. Faserstoffen mit Bitumenemulss. 1 3329*; 
Herst.: v. W.-diehtem Papier unter Zusatz v. 
bituminösem Material I 499*; (z. B. Asphalt) 
1 826*; v. W.-dichten Wellpappen u. Wellpappen- 
packungen durch Zusatz v. Asphaltemulss. 1 175; 
v. Papierstoff (Fasermaterial mit Asphalt oder 
anderem thermoplast. W.-diehtmachendem Matec- 
vialgemahlen) IH 624*; v. W.-dichtem Packpapier 
(mit Tortpech u. Naphtha- oder Steinkohlenteer 
imprägniert) IE 2474*; v. W.-dicehtem Kreppapier 
mit wss. Dispers. v. Asphalt, Paraffin, Wachs oder 
ähnl. W.-abstoßenden Substanzen I 826*; v. W.- 
undurehläss. M. aus Asphalt, Ton, Mineralstoffen, 
Faserstoffen I 1107*: W.-abweisende Überzugs-M. 
aus Portlandzement, ‚.drip oil‘ u. Mn-Resinat 
I 1604*. 

Herst.: v. wasserdichten Papierbeuteln auf d. 
Innenseite mit Paraffin überzogen 1499*%; v. 
wasserdichtem Papier unter Zusatz einer Wachs- 
Mineralöldispers. 1499*; Wasserdichtimprägnieren 
v. Textilien mit wss. Lsg. eines Schwermetallsalzes 
u. Wachs-Stearindispers. 1 2111*; emulgierbare 
Wachse zum v. Wirkwaren u. dgl. II 3996*:; 
leichtes W.-dicehtes Gewebe mit Paraffindispers. 
überzogen 11 1233*; — v. Fasern mit Misch. v. 
Petroleum, Kolophonium u. Paraffin 12285*; 
wasserdichte Gewebe (Behandl. mit eiweißhalt. 
Kückständen d. Ölgewinn.) II 3034*; Wetterfest - 
machen v. Folien aus regenerierter Cellulose bzw. 
pergamentiertem Papier durch Zwischenschicht 
aus Gelatine 11 2475*: feuchtigkeitsbeständiger 
Kunststoff aus Cellulosederiv., Wachs u. Lsg. v. 
Zusatzstotffien für W.-dichte, durchsichtige, nicht 
klebende Filme 1651*; W.-abstoßende Werk- 
stoffe durch Behandl. mit nichtkrystallisierendem 
chloriertem Diphenylharz, chloriertem Dipheny!, 
Wachsen bzw. wachsähnl. KW-stoffen u. Al-Seife 
1 1639*: Veredeln v. Textilgut mit koll. Al-Silicat, 
Kiweißkörpern, Salzen d. Metalle d. seltenen 
irden u. Weichmach.-Mitteln I 1149*:;: —: mit 
essigsaurer Tonerde u. Seife: für Baumwolle mit 
tier. Leim u. CH2O; für Wolle mit Metallsalzen; 
chem. trockene Imprägnier. mit Paraffin, Wachsen 
1. Olen 12282: v. Geweben u. Fasern mit Vis- 
coselsg. u. mit durch Extrakt. natürl. Tonerden 
mit H2SOs erhaltender Lsg. 1 2285*: v. gereinigten 
Textilstoffen mit Lsgg. v. Fettsäureanhydriden 
oder -chloriden IH 3034*; Herst.: v. W.-dichtem 
Papier (mit Wachs u. Harzleim als Imprägnier- 
mittel zur Herst. v. Trinkbechern für heiße Ge- 
tränke) 11 625*; (dureh Überzug aus Cellulose- 
acetat, Baumwollsaatöl, Athylacetat u. Harz) 
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11 3035*: v. wasserdichtem Einwickelpapier tüı 
Früchte aus Papierstofi, dem regenerierte Cellu- 


' lose, Leim u. Glycerin zugesetzt werden I 499*., 


W.-abstoßende Wolle durch zusätzl. Be- 
handl. mit Seifenlaugen 11 460*; — eines Cellu- 
losehydratfilmes als Schichtträger jür photograph. 
Emulss. oder als Windschutz-, Fensterscheibe 
durch Behandl. mit Celluloselsg. in Cu-Oxyd- 
ammoniak 1502*; Imprägniermittel zur Herst. 
W.-dichter Überzüge aus Nitrocellulose, Weich- 
machern, Harzen u. Lösungsmitteln I 2740*; 
Pyroxylinüberzüge auf Baumwoll- u. Kunstseide- 
stoffen für d. Herst. v. Kunstleder u. W.-dichten 
Stoffen aller Art 1 1954. 

Systematik u. Kritik d. Prüf.-Methoden tür 
W.-diehte bzw. W.-abstoßende Imprägnier. I 
1283; (Polemik) 1 1283; Verf. zur Prüf. d. Durch- 
lässigk. v. W.-dichten Textilstoffen 11 3870*: ein- 
fache Meth. zur vergleichenden Prüf. d. W.-Dieh- 
tigk. v. Leder 1 2480; Apparatur zur Gebrauchs- 
wertprüf. v. W.-abstoßend imprägnierten Tex- 
tilien 1 2752; 11 781, 1283. 

Bibl.: Vulkanfiber einschließl. Wasserfestmachı. 
(Patentweltliteratur) [4006]; Spezialmittelzum - 
s, unter Tezxtilhilfsmittel; s. auch Anstriche; Baw- 
stoffe, Holzimprägnierung, Imprägnierung: Über- 
züge. 


Wassergas s. Vergasung. 
Wasserglas, Herst. v. —-Lsgg. 13325*; Überführen 


v. fl. Natron- oder Kali-— in eine feste M. Il 
1419*: Einil. verschied. Faktoren auf d. Löslichk. 
v. festen —-Klumpen I 803; Verwend.: zur Isolat. 
v. M.-Kernen Il 3139*; zum Schutz v. erdver- 
legten Röhren (Fe oder Zement) gegen Korros. 
II 1444*; zum Schützen v. Metallen vor Korros. 
11 3158*: für wärmeisolierendes Material ‚.‚Sara- 
pulit‘' (Erhitzen v. —-Lsg. auf 4200—550° in 
Eisenformen) I1 1765: in d. keram. Industrie 
11753: als Betonschutzmittel 1946, 2871; in 
Seifen 12914: I1 3174, 3599; (Vorteile) IE 942: 
Herst. —-halt. Seifen 1495: —-Problem ind. 
Wäscherei 1 1795; prakt. Verwend. v. Seifen mit 
- als Fiüll- u. Aufbesser.-Mittel I 1143. 


Wasserstoff. 


Vergleiche die entsprechenden Abschnitte 
unter ‚„„Schwerer Wasserstoff‘', S. 538411. 


Vorkommen. 
—-Geh. d. Luft II 2849. 


Physikal. u. physikal.-chem. 
Eigenschaften. 

At.-Gew. 11 3741; Feinstruktur d. H II 2625: 
v. d. Hauptquantenzahl abhängiges Zusatzglierl 
zu d. Energie, d. v. d. Mitbeweg. d. Kerns her- 
rührt, beim —-Problem 13247: Grundzustand v. H: 
1 2946: Polarisierbark. d. Hz 1 2775; u. verwandte 
Eige. d. Ha u. d. H2+ 11 3062; mittlere Lebens- 
dauern v. angeregten —-Atomen I 1011; Bldg. 
im Vakuum aus d. „Ather‘'‘ 1 2493: Atomzer- 
trümmer.-Verss. mit — an leichten Elementen 
I 1003; Zusammenstöße hochenerget. Protonen 
mit H-Ionen Il 1505: Streuung langsamer Nen- 
tronen durch II 1312: y-Strahlen beim Durch- 
gang v. Neutronen durch — II 2176: Durchgang 
d. Neutronen durch —-halt. Stoffe II 1313; Ver- 
langsam. d. Neutronen: durch Zusammenstöße 
mit H-Kernen Il 181: in verschied. — enthalten- 
den Stoffen IH 2176; Wrkg.: v. durch —-halt. 
Stoffe verlangesamten Neutronen IH 1312: vw. 

-halt. Stoffen auf d. mit Neutronen erzeugte 
künstl. Radioaktivität I 24092; Wrkg.-Gebiett 
für d. Absorpt. v. durch -halt. Substanzen ver- 
langsamten Neutronen für —-Kerne II 2176: 
Absorpt. «(l. &-Teilchen u. H-Strahlen durch 
12775; elast. Streuung v. Elektronen in — 13248: 
Il 1825: unelast. Streuung v. Elektronen in 
1 194; Streuung v. K- u. Na-Atomen in — 13103; 
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kontinuierl. u. diskontinuier!l. Comptonspektr. 
bei — I 194; s. auch Spektrum. 

Theorie d. Resonanz u. Koordinat. d. 
(Fortschrittsbericht) I 3881: Existenz v. akt. 
im Chlf. (Koordinat.-Formel) IL 3369. 

H3: potentielle Energie d. Syst. H + H H 
1 1005; Existenz: einer akt. Form (Hs) I 3897; 
zweier H3-Arten I 511. 

Ortho- u. Para-Wasserstoff: Überblick I 180: 
p-o-Umwandl., katalyt. Rekombinat. u. Adsorpt 
1 3115; Umwandl.-Geschwindigk. im fl. Zustand 
(H2 u. De) I1 2329; Rk.-Verlauf d. o-p-Umwandl.: 
in festem — 1 3090: an festem O2 II 1824: akti- 
vierte Adsorpt. u. d. p-o-Umwandl. v. Kohle I 
3115; II 23; Einfl.: v. C2Ha auf d. Umwandl. v. 
t5°/oig. p-H2 I 1654; d. Erhitzens eines Ni-Kata- 
Ivsators auf seine Fähigk., d. p-o-Umwandl. d 

zu beschleunigen 11 3354: Umwandl.-Ge- 
chwindigk. v. p-H2 an Ni II 320. 

Elektrische u. elektrochemische Eigenschaften 
DE.: bei hohen Drucken II 979; v. 1—1425 at bei 
25—100° 11 3067: Absorpt. kurzer elektr. Wellen 
in — 11 3208; Elektronenaffinität 1 1331: Erzeug 
intensiver Bündel positiver Ionen I 2944: eines 
Ionenstroms in H2 bei niedr. Spann. I 1664: 
Absorpt. u. Diffus. v. Hr in Ha 113362; homogene 
Dissoziat. v. H2 durch Zusammenstoß mit posi- 
tiven Ionen IH 3748; Umlad.- Querschnitt v. H« 


u. zegenüber Protonen I 1008: Einw. v. K- 
Ionen auf gasförm. I 1007: Temp.- u. Druck- 
ionisat. I 1013: lonisat.-Vorgänze bei —-Gas- 


entladd. in d. Nebelkammer II 187: lonisat. v. 
bei Berühr. mit Pt, Cu u. Ni II 3748: Elektro- 
strikt. 1 861: Verschwinden v. in Anwesenh 
v. K- u. Li-Ionenquellen I 1503: Temp. d. Lang- 
muir-—-Flamme nach d. Kurlbaumschen Meth. 
d. Linienumkehr. d. mit Li gefärbten Flamme 
1 2654; Verh. im Hochspann.-Bogen I 25; Zünd- 
spann. v. Entladd. zwischen koaxialen Zylindern 
I 1343: d. Zündspann. erniedrigende Nach- 
wrkg. bei Glimmentladd. in I 527; Zünd. v. 
H2-O2-Gemischen in d. positiven Säule d. Glimm 
entlad. II 319; Formen d. Anodengelimmhaut in 

II 3208; Reststrom nach Auslösch. einer Glimm 
entlad. in — bei tiefen Drucken IH 1512; Druck- 
abhängiek. d. Restionisat.-Stromes in — I 1664: 
Strom-Spann.-Abhängigk. d. Spritzentlad. in 

II 3208: Charakteristik v. Geiger-Müller-Zählern 
mit als Füllgas II 26386. 

Verlauf d. —-Abscheid. ı. Auflös. an Pt-, Ir- 
Au-Elektroden II 811; Verh. d. polaren H u. © 
bei Elektrolyse wss. H2S04-Lsze. 12780: EK. u. 
Temp.-Koeff. d. Kette ‚ H2S04, HgS04/Hg 
1 675: negativer Difierenzeffekt d. —-Entw. beim 
Kurzschließen einer Al-Elektrode mit Kathoden 
aus positiveren Metallen in HCI I 2781: gemein- 
ame Entlad. d. H- u. Metallionen aus d. Lsgr. 
ıl. komplexen Cyanide II 1141; elektrolvt. Ein- 
tühr. v. — in ein Glasdiaphragma II 660; Entsteh 
v. Diffus. v. atomarem — als wirksamer Vorgang 
hei d. elektrolvt. Entw. photograph. Schichten 
1 2482. 

Magnetische Eigenschaften: magnet. Suscepti- 
bilität v. Ha II 3749; Best. d. magnet. Kern- 
momente dureh rein magnet. Susceptibilität 
mess, II 1827. 

Termische Eigenschaften: techn. wichtige 
thermochem. Daten II 2789; Druck-Volumen- 
Temp.-Beziehh. v. Gasgemischen mit II 332: 
Kompressibilität u. Ausdeln.-Koeff. (Berechn.) 
I 2782: Vol.-Energie II 3212; empir. Gleich. für 
d. Wärmekapazität I 528: spezif. Wärme: 
Gleichungen I 3640: Formeln für niedrige Tempp. 
u. hohe Drucke II 1839; zwischen P u. 3500° II 
2789; bei hohen Tempp. I 1507: v. an Aktiv- 
kohle I 2957: Ausbeuten in Verbrenn.-Maschinen 
I 866; mittlere spezif. Wärme n. Wärmeinhalte 
zwischen 109 u. 1709° 1 18302: Wärmeinhalte u 
Dissoziat.-Gleichgewichte II 22: Dissoziat.-Wärme 
aus spektroskop. Werten I 1979: II 3062: Einfl. 
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auf d. Einstelldauer d. Schwing.-Energie: in Os» 
1 2156: in COs 1 2136: thermompolekulare Druck 
differenz (Knudsen-Effekt) für 1 31: Erren 
Motor (Beschreib. d. Arbeitsweise) 1 505. 
Verflüssigung: nach d Ausdehn.Meth. H 
2501: He-Anlage d. kältetechn. Labor. d. Cali 
jornia-Inst. für Technologie I1 2500; Vorl 


Verss. mit fl I 2037. 
Schallgeschwindigkeit: in reinem ı 213 
Rotat.-Dispers. d. Schalles in I 2142; 11 333 


Kinfl. auf d. Schalldispers. in Cle u. COe I 1984 

Parachor: Atomparachor I 680 

Adsorption: an Ür2O03-Gel II 23: an akt 
('reO3-Präpp. 1 3094; aktivierte Adsorpt in 
elas. Stoffen (Folgerr. für d. Entgas. v. Glasoheı 
tlächen) II 3594; an Kohle (Einfl. auf d. katalyt 
Wirksamk. d. Kohle) 13115: II 23: Wechselwrkr 
mit mikrokryst. Holzkohle TI 3214; Adsorpt. an 
HgI1 1323; Einfl. aufd. Hg-Emulgier. in oo» mol 
KNOs-Lse. II 492 

Diffusion; Misch.-Geschwindiek. in Gasgemi 
schen mit in geschlossenen Behältern I 1001 
Diffus.- Koeff. im Syst. (Aceton-Ha) 1 3632 
H2-Durchlässigk.: v. filmbildenden svnthet 
Stoffen 11 2760: feuerfester MM. I 280 

Löslichkeit: in W. (unter Druck bei hohen 
lempp.) II 1308; (bei 25° u. 30— 1000 at) II 248= 
in fl. XNHa bei 25, 50, 75 u. 100° u. bei Drucken bi 
zu 1009 at 1 2311 


Verhalten gegen Metalle. 


Elektr. Polarisat. d. an reinen Metallohe: 
flächen adsorbierten u. ihr Einfl. auf d. KR 
kombinat. v -Atomen IH 1503: Aktivier. \ 
durch Metalle (Brandgeruch beim Erhitzen) II 4 

Cu: Diffus. durch Cu I 661: Einw. auf Cu u 
oxvdiertes Cu in Gew. v. Mg-Pulver I 1326 

Fe: Diffus.: durch Fe 1661, 2129; dureh Bleche 
aus weichem Fe während d. Korros. dureh Säuren 
1 3985; beim Beizen v. Eisenblech IH 3155; Wrkg. 
v. nascierendem auf d. magnet. Eige. v. Fe 
(dureh Elektrolvse erzeugte Härte) 1 2323; Einfl 
auf Gußeisen II 2435: auf Stahl bei Temp.- u 
Drucksteiger. I 2586: Angriff alıf Stähle unter 
hohem Druck u. bei erhöhter Temp. II 1604 

Mo: Diffus. durch Mo I 661 

Ni: Diffus. durch Ni 1661; IT 2480; Absorpt. u 
Adsorpt. dureh Ni 1 1987: zeitl. Verlauf d. Ga 
abgabe v. auf Ni-Drähten absorbiertem im 
Vakuum II 2488; -Katalvse an Ni (Vergl. d 
Umwandl.-Geschwindigk. v. Parawasserstoff mit 
d. Rk.-Geschwindiek. Ha Da 2HD an Ni 
Oberflächen) N 320; -Katalvse an Ni (Sinter 
Verss.) II 321. 

Pd: metallograph. Unters. d. Syst. Pd 
(Okklus. u. Diffus.) 1350; Diffus. durch P 12129 
11 797; durch hochentgastes Pd 1 2312; durch ein: 
Pd-Membrane bei elektrolvt. Entw. aus KeÜl 
see. mit u. ohne Ke2Cr207-Zusatz 1 3638; Durch 
lässigk. d. Pd für d. — (Diffus. d aus einem 

-N2-Gemisch ins Vakuum) 1 1173; (Vers. einer 
Trenn. d. Isotopen) I 657, 1173, 1329, 3096 
II 2329; sprunghafte Änder. d. Durchlässik. ı 


Pd für etwas unterhalb 200° IE 1825; Rolle v. 
intragranularen Rissen für d. Okklus. u. Evolut 
v. — durch Pd I 2311: Mechanismus d. Elektro 


diffus. durch Pd I 3096: mit beladenes Pd als 
Protonenquelle I 1338: Änder. d. Röntgen 
interferenzlinienbreite d. Pd durch elektrolyt . 
Belad. 1 1004: Adsorpt. an Pd (Alter. dünner Pd- 
Schichten) I 3095; Ahsorpt durch Pd I 2940: 
(in Gew. u. in Abwesenh. v. W.) II 1655; Blde. v 
H2O2 bei d. Vereinig. mit Oz am Pd-Kontakt I 
1883, 

Pt: Einfl. auf d. lichtelektr. Empfindlichk. d 
Pt I 2500: Energieaustausch zwischen Pt-Ober- 
fläche n. H2-Moll. T 10; Mikrostruktur d. Pt nach 
Einw. v. unter d. Einfl. elektr. Entladd. 1 1028, 











Wasserstoff 


W: Eige. v. Schichten aus O2, —, Us u. KEdel- 
vasen, d. im dissoziierten, Ionen- oder anderen 
Zustand auf einer W-Oberfläche adsorbiert sind 
II 2645. 


Physiologisches Verhalten. 


Bldg.: aus Traubenzucker u. Ameisensäurt 
durch „ruhende Colibaeillen‘‘ I1 3253; bei d. 
Zers. ranziger Öle 113596; Hemm. d. Buttersäure- 
vär. durch I 1077. 


Bildung u. chem. Verhalten. 


Systeme He-Br2 bzw .H2-Ul2 s. Bromwasser- 
stoff bzw. Chlorwasserstoff: s. auch Anmoniak: 
Fetthärtung, Hydrierung, Knallgas: Reduktion: 
Versasung (Wassergas). 

Bldg. bei d. Oxydat. durch W. bei hohe: 
Temp. u. unter Druck: d. gelen P_ 1 2335: 
d. roten P 1 2355; d. HsPOs I 2336; Bildg. 
(dureh Oxydat. d. PH3 durch W. unter Druck ] 
2336; Gleichgewicht Sn-+ 2 H20 z&> SnO: 
- 2 H2 11 2796; Bldg.: bei d. Rk. zwischen Ca- 
Hydrid u. W. 11516; bei d. Einw. v. NaOH auf 
Ge(OH)2 11353; durch Oxydat. v. CHs4 12342: bei 
d. Zers. ranziger Öle II 3596. 

Rk.-Verlauf bei d. Vereinir. v. —-Atomen zu 
Moll. 13243: Rekombinat. v. —-Atomen u. ihre 
Rk. mit O2 u. CO 11496; Bldg. v.atomarem bei 
Verbrenn. bei hohen Tempp. IH 1542; therm. 
Dissoziat. v. LiH 1 2654: Bldg. v. Metallhydriden 
durch atomaren — (Syst. Ta-—) 1 2656; Einw. 
v. atomarem auf Ölsäure u. Paraftlinöl II 496: 
Kinw. v. nascierendem auf B, B203 u. BN I 
3119; Aktivitätskoeff. (bei Hochdruckgleich- 
‘gewichten) 11 2330; (Anwend. zur Berechn. d. 
\Wrkg. d. Drucks auf homogene chem. Gleich- 
eewichte u. zur Berechn. integraler Joule- 
Thomson-Eifekte) II 2330: chem. Rk.-Fähirk. 
u. Liehtabsorpt. 1 2623: photochem. Rkk. 
zwischen adsorbierten J2- u. - oder O2-MoN. 
1 3107: Rkk. in d. stillen elektr. Entlad. I 2770; 
Kinetik d. Rk.: mit J2 IM 3194: mit N20 17: 
(Einfl. v. O2) IS: (an Pt) I1 1503: mit S (bei 
265—-550° u. 290 —820 mm) IT16; (Bldg. u. Kier. 
d. unimol. HaS-Schieht auf d. Glasoberfläche, 
Unabhängiek. d. Rk. v. d. Anwesenh. v. O, 
Feuchtigk. u. SO2) 12770: 113742: Red.-Geschwin- 
disk. v. synthet. u. v. natürl. Eisenglanzkrystallen 
mittels — 11 3643: Verss., FeO mit Gemischen v. 
CO u. — zu reduzieren 1 1517; gegenseit. Aus- 
tauschbark. d. -Atome d. Koordinat.-Raumes 
eines Komplexes u. d. W. 13629; Katalyse v. 
(‘2H50H aus CO u. II S: Regenerier. v. Kata- 
Ivsatoren zur Herst. v. Methanol oder anderen 
O-halt. organ. Verbb. aus CO u. II 3058 *. 

Entzünd.-Tempp. (in Luft oder O2 bei ver- 
schied. Drucken u. in Gasgemischen) I 3393: 
(Best.-Methoden) IH 951: kathod. Verbrenn. H 474: 
katalyt. Einfl. auf d. CO-Flamme I 3393; HI 641: 
Eintl.: auf d. untere Explos.-Grenze v. Gemischen 
aus PHs u. O2 11 1125: auf d. Leuchterscheinn. 
hei Pb-Azid-Exploss. 1679: auf d. Zers. v. Acet- 
aldehyd II 992: auf verschied. fenerfeste Ziegel 
I 288: auf d. Entweichen v. He aus Gesteinen 
II 1657. 2351 


Technologie. 


-Apparaturen d. anorgan.-chem. Groß- 
industrie I 1285; kleiner Hochtemp.-Ofen füı 
-Atmosphäre 11 886. 


Gewinnung. 


Übersicht über zebräuchl. Verti. 1 3581: 
Darst.-Meth. in kleinem Maßstabe (Demonstrat.- 
Vers.) II 2919. 

Herst. H enthaltendem Hz beliebigen Drucks 


I 2060*: Gewinn.: mittels d. elektr. Borens oder 


Glühfadens (Zers. d. W. zu — u. O2 zwischen 
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Pt-Kontakten) 1181: v. — für Explos.-Motoren 
durch Oxydat. v. Fe mit W.-Dampf I 837*; v. 
Su. — bei d. Aufarbeit. v. Pyrit HI 1233*. 

Elektrolytische Gewinnung: I 3179*: (Fort- 
schritte) I 454: (Labor.-App.) II 3410; Gewinn. 
in Druckzersetzern I 2707*. 

Wassergas: deutsche Patente (Überblick) 
II 3141: Rationalisier. d. CO-Konvers. 1 1431: 
Kinetik d. Rk. (CO2+-+ Ha CO + H20 an. 
erhitzten Pt-Drähten II 3054: Aktivatorwrkg. \ 
Cr203 in Fe2O3-Katalysatoren 1 1600: Rolle d. 
H2S-Konz. im Wassergas bei d. Gewinn. v. 
Kontakt-— IH 3141: Wıkg. d. Oberfläche eines 
Rk.-Gefäßes auf d. -- u. Wassergasverbrenn., 
11 2174; —: durch Umsetz. v. CO mit W.-Dampı 
I 2061*: II 417*; aus CO u. W.-Dampf (Katalv- 
sator: natürl. ZnCOs) 1 3702*. 

Katalysator für d. Umsetz. v. CO2 mit W 
Dampf zwecks Gewinn. — 1 3702*. 

Gewinnung aus KW-stoffen u. dgl.: Gewinn.: 
aus KW-stoffen (CHa4-halt. Gas) I 2059; durch 
katalyt. Konvers. v. Gasen mit großem Geh. an 
ungesätt. KW-stofien, Vergitt. v. Ni-Katalysa- 
toren durch H2S I 1431; Verwend. d. CHa als 
Quelle 1 125; aus CH4 (Katalysatoren) I 
2867*: aus W.-Dampf u. CHa I 2867*: Wärme- 
ausnutz. zur Gewinn. v. — aus CHa u. W.-Danıpf 
oder aus CO u. W.-Dampf 11 1592*; Gewinn.: 
eines —-UCO-Gemisches aus CH30OH IH 3977*: 
eines H2-halt. Gasgemisches aus Holz u./oder Tori 
11 3810*; v. H2-reichen Gasen aus minderwert. 
Brennstoffen durch Vergas. d. Brennstoffe in 
kontinuierl. arbeitenden Kammeröfen mit W.- 
Dampf I 2471; Verwend.-Möglichkeiten v. Koks- 
ofengas, Beschreib. d. —-Gewinn. aus Koksofen- 
gas u. d. Anwend. zur Synth. il. Brennstoffe 
11 3464. 

N» u. H2 enthalt. Gemische durch kataly! 
Spalten v. NHs I 3421*; Nea-Ha2-Gemische für d 
NH3-Synth. s. Ammoniak. 

Reinig.: v. NO u. ungesätt. KW-stofie ent 
haltendem Hz 1 609*: d. bei d. Reinig. v. Ha an- 
fallenden ammoniakal. Cuprosalzlsg. II 1502 
3810*; Entiern.: v. C-Verbb. aus — I 3325*: ı 
CO u. COe aus —, d. aus d. Wassergasprozel 
stammt (NH5-Synth.) 1 3325*. 


Analyse. 


Nachw. d. naseierenden mit Resazurin 
1 1422; spektralanalyt. Nachw. kleinster 
Mengen in He 11 2849; quantitat. Spektralanaly se 
V. --halt. Gasgemischen I 2852: Mikrobest 
13572: Best. mittels AgMnOs-Lsge. 11276; Best 
in techn. CO 11903: v. Cu. in bituminösen 
Stoffen. d. in Ölschiefer vorkommen II 951 
qualitat. Best. v. COS im — I 125. 


Schwerer Wasserstoff. 


Schweres Wasser s. unter Wasser, 8. 5370 

Überblick 1189, 509, 1165. 1174, 1329, 1815. 
2485. 2637, 2937, 3507, 3881; II 961, 1305, 1310, 
2171. 2329. 3349: Geschichte d. Entdeeck. N 
14093, 


Natürlich: Häufiake U. 


D.v. W. aus verschied. Queilen u. d. Isotopen 
verhältnis I 2637: 11 3, 794; Erzeug. v. Protium- 
oxvd u. Best. d. Anteils v. Deuterium im — v.n 
W. 1510: D-Geh.: v. industriellen Wässern 
15507: v. natürl. Butan I 510. 


Anreicherung und Trennung. 


Uheorie d. Anreicher. durch Elektrolyse I 1655 
11 794: Labor.-Anlage zur elektrolvt. Fraktionieı 
13581; 11 2485: Fraktionier. d. u. O-1sotopen 


in einem handelsübl. Elektrolysierapp. I 2015; 


Anreicher. durch Elektrolyse: v. H2S04-Lsgx 
1657: v. neutralen Salzlsgg. I 657: Anreicheı 








1955. Tu. 1. 


durch kombinierte Elektrolyse u. Distus. durch Pd 
11 1495; Diiffundierbark. v. De in Metallen 
1 3885; Syst. Pd-(Ha' H2°) 1 3096: Vers. zuı 
Trenn. mittels Diffus. durch Pd I 657, 1173 
11 2329: Anreicher. bei d. Diifus. durch dunkelrot 
elühendes Pd 1 i329; Trenn. v. Isotopengemischen 
durch Diifus. in strömendem Hg-Dampi 115 
Einfl. einer iraktionierten Krystallisat. auf d 
Isotop. Zus. v. W. 1 846; Isotopentrenn. d. W 
dureh Dest. IH 3049; dureh Verdunsten u. Dest., 
(aus Meerwasser) 11 5040. 


Phusikalische Eigenschaften. 

Massenspektrograph. Unterss. über d. Is 
topen d. O u. 1 1329; Massenunterschied tür d 
Dubletts: D, H2; He, De; Ctt, Da; O,CH4 1 13086; 
Energieverhältnisse bei d. Isotopen d 11 645; 
Neutron-Protonwechselwrkg., Bind.-Energien d 

u. He-Isotopen Hl 3356: dreiatom. lonen in 
(«emischen d. -Isotopen I 2127, 3881: Streuung 
v. Alkaliatomen in Hz u. De Il 1314. 


Deutonen. 


Experimenteller Nachw. für d. Feld d. Deute- 
rons II 2491: magnet. Moment d. Deutons I 664, 
2126, 2772: 11 2490; (u. Spin) 1 1175; Atomstrahl- 
meth. zur Unters. d. Deutonen I 3103: Verss. zum 
Nachw. v. Deutonen aus zwei bevorzugten Rikk. 
11 799. 

Erzeug. v. lonen d. oder seiner Isotopen 
(z. B. zur Atomzertrümmer.) II 1224* 


Atomzertrümmerung. 


Zertrümmer. v. H? u. stellare Häutligk. v. H' 
u. H®1 53; Verss. zum Nachw. d. Emiss. v, Deu- 
tonen bei Kernumwandlungen I 1972: Zer- 
trümmer. d. N u. B dureh «-Teilehen (mögl. 
Emiss. v. Deutonen) II 2177: Ausbeuten d. aus D2 
emittierten Deutonen bei d. Beschieß. durch 
x-Teilchen II 3199: Wechselwrkg. zwischen Deu- 
tonen u. «-Teilehen Il 1127, 33558: «&-Teilchen 
streuung durch Deutonen u. Protonen MH 970 
Zertrümmer. v. Deutonen hoher Energie durch 
Zusammenstoß mit Kernen Hl 3199: Zertrümmeiı 
d. Deutons durch Y-Strahlen 1 s52: II 3630; 
Neutron-Kernzusammenstoß mit H- u. D- 
Kernen II 968: Atomzertrümmer. durch Deutoneı 
s. Atomzerlrümmerung, 8. 4582. 


Spektrum 


Spektroskop. Best. d. M.d. Deuteriums aus d 
Balmerserie 113885: spektr. Best. v. e/m «lur« 
interfierometr. Mess. d. Wellenzahlditferenz zwi 
schen d. Hea-Linien v. H u. DIT 2313; .,Dublett"- 
Intervalle für H’« u. H?x H 2334: Starkeffekt in 
d. —-Isotopen I 2127: Struktur d. -Linien 
(kein Unterschied zwischen H! u. H®) I 806: 
Resonanzbandenzüge d. HD im Gebiet 1650 bis 
1000 A 1346: Kernabstand u. Schwing.-Frequenz 
in H2 u. HD U 2025: 3 pP F—2s®F-Banden 
HD u. Da II 3747: Fulcherbanden v. HD u. D> 
II 1495: Oszillat.- u. Rotat.-Spektr. d. HD 11 2029 
Ramanspektr. v. D2 11 3050; Auslösch. d. Cd- 
Resonanzlinie durch Hz u. De II 3801 


Thermische Ejaei el aftı l 


Phermodvnam. Eigze.|v. H2 u. Da II 201 
techn. wichtige thermochem. Daten v. Deu. HD 
11 2789; freie Energie v.; HD u. Da (Berichtig 
1528: Rotat.-Wärme d.'Da u. Kernspin d. D 
I 997: spezif. Wärme u. Schmelzwärme d. konden- 
sierten H°®2 1 997: Dissoziat.-Wärme v. HD u. Da 
(aus einem neuen UV-Resonanzbandenzug) 1 1979; 
Eigg. d. kondensierten schweren I 2937° 
Binnendrucke bei d. kondensierten -Jsotopen 
11 2329, Verdampf.-. Schmelz- u. Sublimat.- 
Wärme v. Da IH 961; Änder. d. Dampfdrucke d. 

-Isotopen mit d. Zeit II 2329; (bei 20,38° absol 


38) 


Wasserstoff 


p-u-De-Umwankd Hl Sn; Demonstrat 
Dampfidruc k- u. F.-Unterschiedes v. schwerem ı 
leichtem H (Vorles.-Verss. mit fl. H) 12937; Ve 
dampf. v. H2, HDu. Dev. Cu 11 3750; Adsorpt. an 
Holzkohle u. relat. Verdampf.-Geschwindigk. \ 
Hz, HD u. D2 11 3215; Vol.-Ausdehn.-Koeif. v. Ha 
u. Dell 2171: Best. d. H’ durch Wärmeleitiähigk 
1 3059 


Visecosttät 


“. N BR» 
15881: II 3885; 


stimmiter Mol 


durch Viseosjität 


Durchmesser I 3080 


IM Im 


Adsor; tie 


\dsorpt.:v. H2zu. D2ean Nil 2127; v. Heu. D 
n Ür2Os 1 2334: v. H2, HD u. De an Holzkohl 


11 3215: Austauschrkk. zwischen De u. d. ıı 
jesten Stoffen adsorbierten He 11 962 
Austausch Reaktionen Verbindungen 
Rkk. d. H-Isotopen (Anwend. d. Wellen 
mechanik) II 1965: (Quanteneifekte) 11 1121; 


(Nullpunktsenergie u. Aktivierungsenergie) 1 34: 
| homogener u. heterogene 
Rkk. mit Hilfe d. schweren H-Isotops 1 509 
Kinetik einiger Rkk. I 2637: Umwandl.-Ge 
schwindigk. v. fl. p- in o-De u. v. fl. o- in p-H: 
II 2329; Rk.-Geschwindigk. Ho »;: 2HD an 
Ni-Oberflächen IH 320: Rk. zwischen Oz u. D 
1509; Vergl. d. photosensibilisierten RK. \ 
H2 O2 u. D O2 1 1329: J-Ionenkatalvse d 
D2O02 II 3049; (Austausch in H2SOs u. NaON) 
II 2920; Umwandl.-Punkt v. Na-Sulfatdeka 
deuterat 11 473; Mechanismus d. lonisier. v. an 
einer Pt-Elektrode I 2937 

OD+-Banden in d. elektrodenlosen Ringentlad 
inschwerem W. 1 3050; Rk.-Geschwindigkk. bei 
d. Einw. v. Na-Atomen auf HClu. DU NM 5885 
Rkk. zwischen H2 bzw. De u. Br2-Dampf I 1330 


Unterss. verschied. 


Vergl. physikal. Eigg. v. HBr u. Dbr N 3474 
Absorpt.-Spektren v. HBr u. DBr 1 934 
Dampfdrucke v. DJ, DF u. CsDes I 3050: Gitter 


dimenss. v. LiIH u. LiD MH 651; Bandenspektr. 
LiH u. LiD 1 2317: Absorpt.-Spektr. d. Nab 
I 2776; Bandenspektr.: v. NaH u. NaD 1 524; ı 
AeD II 2485: v. BeD 1 3888: v. MgD I 3516 
Spektren v. CaH u. CaD 12317; Grundfrequenzen 
für d. isotopen Moll. NHeD, NDeH u NDb 
II 3063: Energiestufen d. NHa u. NDs (Doppel 
minimaproblem) 1 38»2; UV-Absorpt.-Spektren \ 
NH3, NH>D, NHDe u. NDs 1 3350; kinet. Aus 
druck für d. Geschwindigk. d. photosensibili 
sierten Zers. v. NHa u. NDs1 1329: Tripelpunkt d 
Deutero-NHa 11 3474; Dipolmoment d. NHs ı 
Deutero-NHs 11 3474. 

Isotopen d. H u. O in organ 
icht) 11 1649: deuteriumlalt. organ. Verb! 
II 1153: Ramanspektren v. organ. D-Verbl 
11 2172: Austausch-Rkk. v. D mit CHa unter d 
Einfl. v. angeregtem Hg II 2920; katalyt. Au 
tausch v. schwerem H mit CHs an reduzierten Ni 
Oberflächen NH 3742; Ultrarotabsorpt.-Spektr 
CHsD 1 3350; Grundfrequenzen d. Moll. CHsl) 
CH2De, CHDs u. CDa I 2315; Tonisat.-Prodd. in 
Methan mit gewöhnl. u. schweren H-Atomen 
11 2195: Ramanspektr.: v. gasförm. CDa II 3050 
v. Tetramethylmethan-dı II 2790: D-Geh. ı 
natürl. Butan 1510: CaHs-Hydrier. mit schwerem 

I 1965: (n. Austausch-Rk.) 1 1654: Darst. u 
Absorpt.-Spektr. im nahen Ultrarot v. CeHD 
1658: Rotat.-Schwing.-Spektren im photograp) 
Ultrarot v. D enthaltenden Moll C2HD-Spektr 
I 2637: Schwing.-Spektren u. Kraftkonstanten 
C2HD u. C2De 1 2172: Deformat.- u. Bind.-Fı 
quenzen v. CeHz 2D2 u. C2eHD N 3050; Bind 
Frequenz v. CeDe2 II 2171: symm. C-D-Bind 
Schwing. in Ce2De2 II 53350: Polymerisier 
schwerem CaHa durch «-Strahlen I 1330; Bezieh 
zwischen d. Schwing.-Frequenzen isotoper Moll 


Verbh, (Üben 


Pi 











Wasserstoff 


(CHCls u. CDCl) II 1833: KRamanspektr. v. 
CH30D u. CClsD 1 847; Austausch in d. Carboxyl- 
gruppen d. Bernsteinsäure u. in d. Hydroxyl- 
eruppen d. Hydrochinons Il 2920; Austauschrk. 
zwischen Aceton u. schwerem W. (Gleichgewicht 
u. Kinetik) TI 3475; Verdampf.- u. Verdünn.- 
Wärmen v. Gemischen aus schwerem u. leichtem 
Aceton 1 1306; Grundbande v. DUN bei 17,5 u 
I 2127; airekte Einführ. v. Din Bzl. I 2309, 3090; 
katalyt. Ersetz. v. H2 (Haplogen) durch Da 
(Diplogen) in Bzl. durch Pt oder Ni II 963; AlCls 
als ein Katalysator für H-Austausch bei d. Einw. 
v. 13,4°/, D enthaltendem HCl auf Bzl. I 2485: 
Ramanspektr. d. DeCes I 847. 


Physiologisches Verhalten. 


Biol. Bedeut. (Literaturübersicht) 1 3350; 
Einbau in wachsende Organisınen (Austausch- 
bark. d. leichten gegen d. schwere H-I1sotop) 1 847; 
enzymat. Katalyse d. Austausches v. Deuterium 
mit W. durch Milchsäurebakterien II 3886: 
Rohrzuckerinvers. durch  B-H-Fruetosidase in 
leichtem u. schwerem W. I 1330. 


H®, 


Stellare Häufigk. v. H?u. H?1 855: M. IH 10; 
ernspin 1354; Rk. Li® n'-> Het H’II 647. 


Bibliographie. 


Sehiwerer [russ.] IH [1510]; Orthobydrogen, 
parahydrogen and heavy hydrogen I [1334]; >. 
auch Ammoniak,  Atomzertrümmerung:,  Brom- 
masserstoff,  Chlorwasserstoff; Klektroden,  Ele- 
‚nentaranalyse, Hletthärtung, Hudrierung; Knall- 
gas: Polarisation, elektrolytische, Protonen: Re- 
duktion: Schneiden, Schweißen; Spektrum; Strah- 
lung (H-Strahlen, Kanalstrahlen); Überspannung: 
Vergasung (Wassergas), Weasserstoffionenkonzen- 
tration. 
Wasserstoffionenkonzentration =. auch 
Aridität: Blut: Blutanalyse, Boden: Boden- 
analyse, Colorimetrie, Enzyme,  Indientoren: 
Mileh, Organe; Pufferung. 

Histor. Übersicht 12761; Bezeichn. d. 

1 1741; Begriff, Wert u. Mess. 13165; —-Werte 
ut. Indicatoren 1 559. 

Systemat. pp-Werte einiger Lsgeg. im alkal. 
tebiet 13387: Wesen u. Best. d. —-Werte in 
elektrolyt. Lsge. 12853; II 887: Pufferwrke. u. 
teziprozität d. Säure-Basentunkt. TI 1141; Einfl. 
d. — auf d. Zerfall d. Hypohalogenite I 1515: 
Pır-Werte: d. gesätt. CaCOs-Lser. MH 480; in 
Borsäure-Weinsäurelsgg. (Komplexbldg.) I 4: in 
Weinsäure-Sh2O3-Lsgg. während d. Neutralisat. 
I 5: in Weinsäure-Molvbdänsäure- bzw. Wolfram- 
säuregemischen I 53 photochem. Zerleg. d. Glvko- 
kolls, Einfl. 4. u. d. Wellenlänge 12156: 
Pu-Best. in Gelatinelsgg. 11 3883; (Binfl. v. 
Klektrolvten) 1 2545: Titrat.-Konstanten v. 
A\miden u. Dipeptiden in bezug auf Alkohol- u. 
Formaldehydtitratt. v. Amino-N II 2221: \ 
\gar-Agarfraktt. I 1516; Einfl. d. ppr-Zahl auf 
d. Blde. d. Salz-Proteinverbh. zwischen As, Sb, 
bin. Kiweib II 402. 

Bestimmungsmethoden: \Verwl. «dl. eolorimetr.. 
elektrometr. u. katalvt. Methoden 1933: Ge- 
nauigk. d. prr-Mess. 112248: Fehlerquellen bei 

-Mess., Bedeut. für d. Wiegnereffekt II s87: 
Standards für -Mess. 128: Berechn. v. pp- 
Werten 15751: neue App. zur -Best. 1 1274, 
I741: 112980; App. für kontinuierl. pp-Mess. 
II 2980. 

Colorimetrische u. optische Methoden: An- 
wendbark. v. Farbindieatoren bei d. -Mess, 
stark gefärbter u. zäher Substanzen II 88: ceolori- 
metr. Best. IE 3133: (in wss. Lsze.) II 2552: (bei 
höheren Tempp., Unterss. mit Na2SOs-Lser.) 
11 2094: (Colorimeterrohr) 12411: Hilfsmittel 


3356 





1935. Iu. 11. 


tür d. prakt. pp-Best. (Indicatorpapierfolien) 
II 2950; Schnellbest. mit Indieatorpapierfolien 
v. Höll I 2552; Mess. mit d. Wulffschen Folien- 
colorimeter 1187; pyp-Best. mit d. Pulirich- 
Photometer (Berichtig.) 11724: Verbesser. «. 
Blockkomparators nach Walpole IH 2552; Fluores- 
eenzanalyse für d. —-Best. 128352; Verwendbark. 
d. Yarb- u. Luminescenzkomparators nach Ro- 
jahn-Heinrici I 725. 

Elektrometrische Bestimmung: 13603; ver- 
einfachte Meth. (Elektronenröhrenpotentioineter 
mit Zwillingsröhre) I 1455: Zeigergerät II 209%: 
Röhrenapp. für Serienmess. 1 1094; direkt ables- 
barer py-Messer für Glas-, Chinhydron- u. H- 
Elektroden IH 2552; Verwend. d. Sb-Elektrode bei 
d. —-Best. 11274; Mess. mit Elektroden aus 
Sb, W oder anderen durch gel. O2 oxydierbaren 
Metallen oder deren Legierr. 1 2053*:; ununter- 
brochene Mess. d. — v. Fll. (Pt-Elektrode u. H») 
1 937*: I1 1919, 2703: (Übersicht) I 1094: (Grad 
d. Genauigk.) 11 2249; (einfache Zelle) II 304%6. 

Anwendungen: Best. d. richtigen -Wertes 
im W. 111559: Nomogramm zur py-Best. in 
natürl. W. 11 2102; Kontrolle d. Flock. in W. 
durch ein registrierendes Potentiometer IH 259: 
Alkalinität u. pp beim Ni-Bad I 1444; als 
Kontrollmeth. in d. Kaolinindustrie 12580: 
in d. Düngerindustrie I 266. 

Einfl. d. pp auf d. Adsorpt. v. Farbstoffen 
durch Cellulose u. Füllstoffe 1175; Mess. d. 
Bedeut. in d. Seide- u. Kunstseideindustrien 
1524; Einfl. d. Acidität u. Alkalinität auf Woll 
fasern 1980; Unters. d. Wolle auf Säuren, Pır 
Werte u. isoelektr. Punkt I 2917: Wert d. -Kon- 
trolle bei d. Behandl. v. Wolle 11 3705; colori- 
metr. Best. d. v. oberflächenakt. Lsgez. v. 
Textilhilfsmitteln I 1618, 3050: Veränderr. d. 
in wss. Seifenlseg. (Geh. an freiem Alkali) II 3721: 
Theorie, Best. u. Bedeut. d. in d. Gerberei 
11 639; Best. v. Ppır-Werten d. Leders mit ein- 
facher Glaselektrodenanordn. 1 3046; Säuregeh., 
Dyr u. Verfärb. v. Kartoffelflocken IH 3312; Ver- 
einfach. d. eolorimetr. py-Best. (Zucekerindustrie) 
11 1754: Rolle d. akt. Acidität d. Mediums bei d. 
fermentat. Invers. v. Rohrzucker I 2225; 
in Kakao 12908: Einfl. auf d. Wrkg. v. Farb- 
stotfen auf d. Hefengär. I 1387; Best. in gären- 
den Maischen 11 3312; Mess. d. Säuregrades v. 


Wein 112592: colorimetr. -Best. d. Milel 
11 2756: Anwend. d. Glaselektrode auf Milch- 
prodd. II 2468: - v, Molkereiwässern, Bezieh 


zum Auswaschen d. Butter II 1798; Bezieh. zwi- 
schen d. Aeidität d. Säureweckers u. d. pp (. 
Inneren v. Schweizerkäse u. «ı. Käsequalität 
IT 3452: Anwend. bei d. Fleischkontrolle I 3356. 

Pu-Begriff in d. Mikrobiologie, Grenz-py 
Wrkg.-Optimum v. Bakterien u. Enzymen I 3356: 
Wrke. d. pr: auf d. Farbstoffbldg. säurefeste: 
Bakterien I 256; auf d. Hefewachstum in synthet.. 
Asparagin enthaltender Nährfl. 12274; auf d. 
Keim. v. Urediniosporen v. Puceinia graminis 
tritici, Form 2112387: Einfl. d. äußeren — au! 
d. Speicher. v. Elektrolvten (Valonia) 13802: 
Nährböden mit stabiler zur Kultur höherer 


Pflanzen 1615: - u. N-Aufinahme bei Reis- 
pflanzen 1 2835: Einfl. d. — d. Nährlsge. auf d. 
NH3s- u. Nitrat-N-Assimilat. d. Tomatenpflanzv 
1615; Bezieh. d. u. Gesamtsäure zum Gv- 


schmack v. Tomaten 111274; Anwendbark. d. 
Glaselektrode zur pp-Mess. in biol. Fll. 1932: 
Vergl. d. Wrke. d. H-Ionen u. d. Thrombase aut 
d. Gelier. v. Fibrinogen IH 1732; Modifikatt. im 
Gebrauch d. Glaselektrode zur Best. d. pp in 
venösem Blut 1277; Mess. u. Bedeut. in « 
Medizin 112074, 3553: pharmazeut. Studie ı. 
Ppg 113263: Ermittl. d. Veränder. v. Arznei- 
mitteln durch —-Best. II 1060; Wert d. ppr-Mess. 


in d. Kosmetik II 290: — v. kosmet. Erzeur- 
nissen 13485. 
Bibliographie: Taschenbuch d. prakt. —-Mess. 


113575]; Best. d. <pe> u. deren Bedeut. für 
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Technik u. Landwirtschaft II [2251]: Les applica- 
tions industrielles du pp 1111758]: Fundamentos 
de Acidimetria. Determinaciön del pp 111[3137) 


Wasserstoffperoxyd s. Wasserstoffsupero.ryd. 
Wasserstoffsuperoxyd, Bldg.-Mechanismus d. 


bei d. Auslösch. d. O2-Nachleuchtens durch 
W,-Dampf, H u. Hz 1349; Bldg.: bei d. katalyt 
Dehydrier. 11383; bei d. Glimmlichtelektrolys: 
12780; 11 330: -Ausbeute bei d. H2-O2-Kata 
Ivse an Pt 11 2921: Red. v. O2 zu — durch Be- 
strahl. seiner wss. Lsg. mit Röntgenstrahlen 
I 1931. 

Ältere u. neuere Darst.-Verff. 11 721: Herst 
u. Verwend. 12573; Gewinn.: aus H2 u. O2 
mittels stiller Entladd. II 415*: v. verdünnten 

-Lsgg. durch kathod. Red. v. O2 1 2230; 
v. konz. elektrolvt. Lseg. IH 3210; über d 
Persulfat 11 2715*%: aus NH4HSOs über d. 
Persulfat 11 2255*: aus Ha2S20s- oder Persul 
fatisg. 1 126*, 1752*, 3177*; aus BaO2 mit verd. 
Mineralsäure I 1102*; Dest.: aus Lsgg. I1 1930* 
aus Perschwefelsäure- oder Persulfatlsgeg. I 
2258*: Reinig. v. Lsgeg. I1 1931*: (Verwend. v. 
bas. Ba-Verbb.) I 2104*. 

Haltbark.: v. —-Lsg. I1 1404: v. —-A.-Ge- 
mischen I 926; stabilisierte 3°/,ig. Lser. (Auxilium 
medici) II 2240; Wrkg. v. Inhibitoren auf d. Zer- 
fall v. — 11173: Wirksamk. d. zur Konservier. 
v. verwendeten Stabilisatoren 13569; Halt- 
barmachen: durch lösl. Metallsalze, bes. Chloride, 
gegebenenfalls unter Zufüg. v. antisept. wirken- 
den Ölen 11 2258*: durch Sn-Pyrophosphatlsg. 
11 2259*; durch Hydrochinon NH 3559; durch 
Acetanilid 12402: Auibewahr.: in Metallgefäßen 
mit Überzügen aus halbfesten KW-stoffen II 
115*: in Al-Gefäßen 11 3276*. 

Absorpt.-Spektren d. -—--Dampies I3s>S: 
Klektronenemiss. bei d. Rk. mit fl. NakKe II 2656: 
Wrkg. auf d. elektrolyt. Ni-Abscheid. 11831; 
spezif. Wärme (Ausbeuten in Verbrenn.-Ma- 
schinen) 1866; Verteil. zwischen W. u. zu- 
sammengesetzten Estern 13883. 

Vork. d. Radikals HO2 beim katalvt. Zerfall 
v. —— u. bei Oxydat.-Prozessen mit mol. Oz 
11 3195: J-Ionenkatalvse d. D202 11 3049; Rk.: 
H202 + J= + H’— H20 HJO 12939; kata- 
Ivt. Zers.: durch d. Stoffpaar Jod-Jodid 117: 
durch Fe-Salze 1661: durch FeSOs4 u. Na2W0O4 
13378; Einfl. d. Durehtränk. v. Holzkohle mit 
Metallsalzisgg. auf d. katalyt. Zers. v. — II 3642; 
Ander. d. Aktivier.-Energie bei schrittweiser Des 
aktivier. d. Katalvsators durch geeignete therm. 
Behandl. bei d. Zers. v. 11 3743; Wrkg. d. d 

-Zertall begünstigenden Katalysatoren auf d 
Kolbesche Rk. 1530: Einfl. hochfrequenter 
Wechselfelder auf d. durch Ag-Sol katalvsierte 
Zers. v. — II 1824; Einw. v. Pt-Solen u. v. UV- 
Strahlen auf d. Rk. d. H2Os»-Zers. in wss. Lsgır 
19: photochem. Zers. in wss. Lse. II 2337; Wrkeg. 
v. UV-Licht auf d. Verlauf d. katalvt. H20z3- 
Zers. in wss. Lsg. u. auf d. katalyt. Aktivität d 
Katalysatoren (Graphit, PbOs2 u. Pt) I1 3480: 
Röntgenphotolyse I1 3066: Herst. v. reinem O2 
für d. Labor.-Gebrauch durch katalvt. Zers. v. 
H202 (Zers.-Perlen) 11420. 

Einw. v. Arsensäure u. Arsenaten auf 11 
1676: Oxydat. v. MnSO0s durch in alkal 
Medium II 2934: Lösen v. Ti(OH)s in — 11 2035; 
Rk. mit Ce(OH)a2 1 3770; Bldg. v. persalpetriger 


Säure bei Einw. v. auf HNO: 11 2503: Kata- 
Ivse v. Peroxydoxvydatt. durch Ferroionen 1 661: 
stabile —-Phosphatverbb. 12422*: H2O2-An 


lager.-Verbb. mit Silicaten II 641: kinet. Unter- 
d. Riesenfeldprobe zur Best. d. Art einer Per- 
oxydverb. I1 3629. 

Spezif. Wrkg. d. Fe als Katalysator bei d 
Rk. mit Pyrogallol I1 1529: Einw.: auf Olefine 
II 2200: auf «.3-Äthvlennitrile (Bldg. v. Glyeid 
säureamiden) 13539; alkal. — auf Chinone u 
auf mehrwert. Phenole II 996: Kinetik d. Rk. 


iEH. 5387 Weichmachungsmittel 


mit d Na-Salz «dd. p-Toluolsulfochloramid: 
11 30854: Oxydat. v. Uystin u. Dithioglvkolsäur: 
in Gew. v. Wolframsäure- u. Molvbdänsäuresolen 


1 2524: Wrkg. v. 132 volumprozent. — auf einig: 
(‘-Verbb., erhalten durch Einw. v. konz. H2S04 
auf Saccharose, Glucose usw. 123543 

Einfl.: verschied. Konzz. v. NaCl u auf 


d. Ergebnis \ Schnellkorros.-Verss. 11 1240 

-halt. Katalysatoren auf d. N-Best. 11 3416 

Produkt. durch Pneumocoecus 11 544: Zer 
durch Propionsäurebakterien I 2833; dureh Chlor 
ella pyrenoidosa 1 1853; reversible Inaktivier. v 
Papain durch — 12831; Einfl. auf Ricinuslipas« 
I1 1897: Wrkg. auf Ascaris lumbricoides 12044 

Eintl. auf d. durch Metallzusatz in Milch u 
Rahm auftretende Talgigrk. 13064; Verwend. zuı 
Beschleunig. d. Keimens v. Samen 11 3850* 
Herst. v. Kuchen u. ähnl. Gebäck mit al» 
Treibmittel 1 453*; Einfl. auf d. plast. Eigr 
v. Mehlteigen 11463; Verwend hei Koclhı 
marinaden 1 2461; in d. Kosmetik 1 2456; Herst 
eines porösen Mörtels für Bauzwecke unter Vei 
wend. v 11 2265*®. 

Textilbleiche mit (Allgemeines) 11 3051 
Zers. in alkal. Lsg. u. ihre Bedeut. für d. Bleich« 
d. Baumwolle II 1280; Einfl. auf d. Hypochlorit 
bleiche v. Baumwolle 1330: Bleichen v. Fetten 
u. Ölen mit 1 2748. 

Tüpfelrk. 13014; Nachw. kleiner Mengen 
1 2412; galvanimetr. Best. II 2248: Red. v. Peı 
manganat in gzepufferten Lsgg.: potentiomet! 


Titrat. mit 1 2415; Prüf. ı Bleichlsgg 

11 3953: Verb. mit Harnstoff s. Hyperol; s. auch 

Bleichen: Enzyme-Katalasen,  Perverbindungen, 
Watte, genormte Verband- u. ihre jetziee Zu 


12845: chem. Zus. 12283: keimtötend: 
II 83*, 1217*; Verbandmittel aus mit kaoll 
quellfäh. Gelen imprägnierter 11 2091*; Ab 
sorpt.-Vermögen d. Verband- II 1213; Erhöh 
d. Aufsaugfähirk. 11 4001* Zellstoffwatt« 
unter Cellulose (Verwendung); s. auch Verband 
material. 
Warvellit, Krystallstruktur II 819. 
Weichmacher Puropolöl Spezial 5835 in «. Kunst 
seide- u. Leinenindustrie I1 2739. 
Weichmachungsmittel (bzw. Plastif- 
zierungsmittel), Decknamen u. chem. Zu 
d. wichtigsten — (tabellar. Aufstell.) 1 26098: Entw 
11 1618; Fortschritte (kurze Übersicht) 11306, 
neuere — 13990; Technologie (alphabet. Ver 
zeichnis, physikal. Konstanten u. Verwend.) I] 
3053; (Einfl. auf d. mechan. Eigg. d. Cellulos« 
ester) 13053; (Literatur u. tabellar. Übersicht 
über d. Einil. d. Lichts auf plastifizierte Cellulose 
esterfilme) 13053; über — I 1129; (Bedeut. d 
Norm. u. Kontrolle) I 112%; (aus deutschen 
Stoffen) 11307; Verwend. d. Rieinusöls als Aus 
gangsmaterial bei d. Herst. ı (neuere Patent 
literatur) I 3990 
Herstellung: Rückgewinn. d. Weichmacher atı 
Filmabfällen II 2159*; Herst.: v. — für d. Texti 
industrie 1 34785*; aus perhydrierten Dipheny! 
methanderivv. mit W.-lösl. machenden Gruppen 
1 3203*; v. hochmol. Athern Il 152*: eines 6 
misches höherer Ather 11457*: v. Athern 
Hydroabietylalkoholen II 3834*; \ für Lacke 
Filme, Fäden aus alkyliertem Cyelotetramethylen 
dioxvd I1 444*; aus Athern ein- oder mehrwert 
Alkohole für Polymethaerylsäurealkvlester 1 
2745*: aus verätherten Alkoholen u. Paraform 
aldehvd I 2292*; aus Äthvlenoxyd u. d. aus gi 
härtetem Tran u. Äthanolamin erhältl. Umsetz 
Prod. 13348*: aus Kondensat.-Prodd. aus Di 
methvlolharnstoff u. Äthylenoxyd durch Umsetz 
mit höher molekularen Fettsäuren 1 2735*: aus 
aliphat. oder hydroaromat. Polvoxyaminen durel 
Acylier. 12091*; durch Behandl. v. Walrat in 
Ggw.v. wasserfreiem Glycerin mit H2S04 1 3348* 
Herst. durch Sulfonier. d. Kondensat.-Prodd 
ungesätt. aliphat. Verbb. mit mehr als $ C-Atomen 








Weichmachungsmittel 


u. aromat. K\W-stoifen 1 477*: v. aliphat. Olefin- 
K W-stoffen oder Halogen-KW-stoffen mit einem 
aromat. KW-stoif 1796*; aus hochmol. Alko- 
holen u. Aldehyden oder deren Polymeren 1 3476*: 
Pentamethvlendiamindisulfin als — für Heiß- 
preb-MM. II 3540*; Herst.: aus höhermolekularen 
C'arbonsäure- u. Sulfonsäureamiden mit Alkvlen- 
oxvden 1 1771*; v. Derivv. v. höhermol. Säure- 
amiden I 1124*; v. Kondensat.-Prodd. aus Säure- 
amiden mit Alkylenoxyden IH 124*; durch Kon- 
densat. v. Glyeid mit aliphat. Hydroxylverbh. 
11 278*; v. Estern d. Thiophosphorsäure 1 3713*; 
aus Öl aus d. Solventnaphthaverarbeit. auf Cuma- 
ronharz II 2744; Herst. aus Estern: v. mehrbas. 
Säuren mit n. gesätt. aliphat. Alkoholen II 123*; 
v. mehrbas. Säuren mit einem oder mehreren 
Methylenglykolresten (für Lacke, Formstücke u. 
del.) 11 4005*%; v. aliphat. Dicarbonsäuren mit 
einwert. Alkoholen I1 594*; Herst.: v. Oxyalky]- 
oder Alkoxyalkylestern v. mehrbas. Säuren bzw. 
deren Halogenderivv. oder Alkylier.-Prodd. W 
1790*; v. Cetylhexahydrophthalestersäure I 797*: 
v. neutralen Phthalsäurekresylestern IH 125*; v. 
Ketondiearbonsäuren 1 2587*; aus Ketosäure- 
estern für plast. MM. II 767*; aus Benzophenon- 
o-carbonsäureestern (für plast. MM.) 11 2293*: 
v. Kondensat.-Prodd. aus «.ß-ungesätt. aliphat. 
Diearbonsäureanhvdriden mit aliphat., durch ein- 
tache Bindd. verbundenen Verbb. I 594*; durch 
Kondensat. v. Maleinsäureanhydrid mit aromat. 
K W-stoffen mit einer gesätt. Seitenkette I 2087 *. 
Weichmachungsmittel für Celluloseprodukte, 
für unentflammbares Cellnloid II 3034*; für 
(ellulosederivatmasse II 1636*:; (bes. Kunstleder) 
11 3369*; für Celluloselacke H 443; — für Cellu- 
losederivv.: aus eyel. 1.3-Diäthern 1805*; aus 
eyel. Äthern bzw. deren Äthern oder Estern I 
2287*, aus Monoäthern d. Glyceerins mit hochmol., 
aliphat. oder ceyeloaliphat. Alkoholen 1 1453*: 
aus Estern I 948*: (v. mehrbas. Säuren) II 594*: 
(v. einwert. Ätheralkoholen mit aromat. Säuıen) 
II 4005*; (einer aliphat. oder aromat. mehrbas. 
Säure mit einem gesätt. aliphat Alkylrest) I 
2159*; (v. niederen aliphat. Oxysäuren) II 3869*: 
ws d. Mono- oder Di-estern v. polyeyel. KW- 
stotffen II 444*; aus neutralen Estern d. Diglykol- 
säure u. Äthern mehrwert. Alkohole mit einer 
treien OH-Gruppe 1 163*; aus mit Crotonsäure 
verestertem Glycerin II 948%; aus Estern v. hoch- 
mol. Alkoholen u. aliphat. oder aromat. ein- oder 
mehrbas. Säuren II 1791*; aus monomeren evel 
Estern v. mehrbas. Säuren I 4005*; aus Polv- 
earbonsäureestern 112315*; aus Lävulinsäure- 
estern 11 2314*, 3860*: aus Tetrahydrofurfurv]- 
estern mehrbas. Säuren (für Lacke, plast. MM. u. 
Filme) 11 3984*; Herst. v. Trägern für photo- 
eraph. Schichten aus Cellulosederivv. durch Ver- 
wend. v. aus pflanzl. Fetten gewonnenen Fett- 
säuregemischen als — 1 1641*: — für Cellulose- 
deriv.-M. (and. Aminogruppe alkvliertem «-Naph- 
thalinsulfonamid oder p-Toluolbenzoylsulfonamid) 
11 1112*,; Verf. zum Weichmachen v. Cellulose- 
zehilden mit Lsg. v. Athern oder Estern v. mehr- 
wert. Alkoholen 11 3860*: Thiotriarylphosphate 
als für Celluloseäther-M. I1 3868*, 
Weichmacher: für Celluloseester (kurzer Über- 
blick) I 3585: (aus aliphat. Athern) 1 2085*: (aus 
Oxvearbonsäuren) I1 33531*: für Celluloseester- 
lacke (aus Harz aus mehrbas. Säuren, mehrwert. 
Alkoholen u. einwert. Alkoholen) I 605*: (aus 
Umwandl.-Prodd. aus Kohlenhydraten u. Ver- 
ester. d. Rk.-Prod. mit Alkoholen) II 1454*: füı 
Cellulosemischester bes. für Filme daraus aus 
Kstern aus einer Fettsäure u. einwert. Alkohol 
II 2159*; für Cellulossester (aus Phosphitestern d. 
Cyelohexanols) I 4005*: (aus niedrigem Alkvlesteı 
einer arylsubstituierten Malonsäure) II 2159*: (aus 
Benzylestern v. halogenierten o-Benzoylbenzoe- 
säuren) 11 2315*; (aus Furfuraldiacetat u. p-Ni- 
trobenzylacetat zur Filmherst.) IT 1802*: (aus 
Sulfamiden d. Naphthalins u. Derivv.: bes. für 
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Celluloseacetat) II 1454* ; für Celluloseestermassen 
oder -lacke aus d. Sulfamiden v. Phenoläthern I 
1454*: —: für Celluloseacetat (aus cyel. Athern 
bzw. deren Äthern oder Estern) I 2287*; (durch 
Kondensat. v. x-Oxycarbonsäuren mit HCHO) 
II 2292*; (aus Polyvinylestern) 1806*; (aus 
Naphthalinsulfamiden) 11 1636*: (aus Benzoyl- 
sulfiamiden) 11 1636*; (aus Dichlorbenzolsulfon- 
säureamiden) 11 1446*; für auf Lacke zu ver- 
arbeitende Nitro- oder Acetylcellulose aus Estern 
aromat. Ketosäuren mit einwert. Alkohol I11453*:; 
für Celluloseacetat oder -nitrat aus Dichlorbenzol- 
sulfonsäureamiden Il 1446*; für Nitrocellulose 
enthaltende Mischungen (aus Polyglykolestern v. 
Phenoxyfettsäuren) I 960*; für Nitrocellulose (aus 
neutralen Phthalsäurekresylestern) II 125*; (aus 
Dichlorbenzolsulfonsäureamiden) IH 1446*; für 
Nitrocelluloselacke 12609, 3480: (aus Konden- 
sat.-Prodd. aus Maleinsäureanhydrid u. Terpenen 
mit Alkoholen) I 445*; (aus oxydiertem Terpen- 
tinöl) 1 2265; (aus Rieinusöl) I 1132*; für Nitro- 
eelluloselacke oder -überzüge aus Kondensat.- 
Prodd. aus Rieinusöl u. mehrbas. Säuren (viscose 
Ole) II 1790*; Verb. v. N-Methylbenzimidazol mit 
Laurylchlorid als — für Viscoseseide II 2474*; 
Verwend.: v. — bei d. Flachsspinnerei II 3860; v. 
Krist-O-Kleer für Papier u. Papierprodd. als 

II 3325. 

Weichmachungsmittel für Kautschuk, Harze ı:. 
dgl.: neuere — für Kautschuk II 3165; Eigg. v. 
für Gummigemische 1807; Weichmacher für 
Kautschuk: aus einem Tieitemp.-Teerdestillat I 
2296*; aus d. Hochdruckpolymerisaten v. Crack- 
easolin I 3447*; aus Polymerisaten v. Rohbzl., 
Toluol, Solventnaphtha, Leichtöl mit Teerdestil- 
laten II 3447*; aus Fettsäuren II 1976; aus Ge- 
mischen W.-unlösl. gesätt. Monocarbonsäuren IH 
2296* ; aus mit Hitze behandeltem Ho1zö1 112600*: 
aus Cumaronharz, Stearinsäure u. Paraffin I 
2747*, aus mexikan. Asphalt, Petroleumöl u. 
Petroleumsulfonsäure I1 3447*: —: für Lacke 
II 285: für Kunstharze (aus Estern niederer ali- 
phat. Oxysäuren) II 3869*; (aus mit Crotonsäure 
verestertem Glycerin) I1 948*: (aus monomeren 
eyel. Estern v. mehrbas. Säuren für Lacke, Filme 
u. Fäden) II 4005*; für Harze (aus Monoäthern d. 
Glycerins mit hoehmol., aliphat. oder eycloaliphat. 
Alkoholen) HI 1453*: in d. Leder-, Kunststoff- ı. 
Lackfabrikat. aus mineralöllösl. Rieinusöl 11302 *: 
für Casein- u. Leim-MM. für Klebemittel, An- 
strich-MM., Druckplatten u. Druckwalzen usw. 
II 3884 *, 

Analytisches: Quantitative Best. in Benzyl- 
eellulose nach d. Meth. d. Kaltextrakt. I 3585; 


für Wasser s. dort: spezielle — s. Terxtilhilfs- 
mittel. 
Weidneritgel, — u. «dl. geibe Galt HI 1984. 


Weigerteffekt, photophysikal. Veränderr. in Ag- 


AsCl-Systemen 12759; s. auch Photoanisotropie. 


Weihrauch =. Harze-Naturharze. 
Wein, 


aus Trauben u. a. Früchten I 166: Ver- 
wend. v. —-Stöcken in d. Papierfabrikat. IH 779; 
Korrektur d. Trinkwasserehlor. durch — -Zusatz 
13825: Herst. eines Sirups aus Apfel-— 1 2104*. 

Weinstock (Wachstum, Düngung, Krank- 
heiten): Mineralernähr. d. Rebe, Wrkg. d. Düng. 
auf d. Ertrag, Einfl. auf d. Qualität 1 3705; Einfl. 
v. Bodenrk. u. P2O5 auf d. Wachstum d. Reben 
1 1109; Weinbergsböden an d. Mosel (Bedeut. d. 
mechan. Zus. d. Weinbergsböden für d. Nährstoff- 
versorg. d. Rebe, Versauer. d. Weinbergsböden, 
ihr Einfl. auf d. Gedeihen d. Reben u. d. Auswahl 
d. Düngemittel) 13588: (Geh. d. Bodens an 
wurzellös!. Nährstoffen u. seine Bedeut. für d. 
prakt. Düng.-Maßnahmen) H 578: Richtlinien zur 
Düng.d. Weinberge (bes. Berücksichtig.d. Unters. 
v. pfälz. Weinbergböden in d. letzten 3 Jahren) 
IT 53516: Rebendüng.-Verss. in Franken mit Am- 
Sup-Ka-Volldünger 7934 11 1425; Kalidüng. als 








‘gär. zur Herst. v. Obst-- 
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Frostschutz bei Reben 1 3060; ausreichende Zu- 
fuhr v. Humus u. Kalk zum Boden als Grundlag: 
zur Düng. d. Reben 1 772; Verwend. v. Huminal 
im —-Bau (Erfahrr.) I 772. 

Frage d. Ursache d. Reisigkrankh. d. Rebsı 
11 1459; gleichzeitige Bekämpf. d. Braunflecken- 
krankh. u. d. Chloröse d. Rebe 1949; Cu-Kalk- 
brühe u. sonstige Cu-Spritzmittelim Kampf gegen 
d. Peronospora 1 775; Cu-Brühen mit (NHs)2S0; 
Il 3000; Neuerr. bei d. Verwend. v. Cu-Salzen zuı 
Meltaubekämpit. IH 269: Prüf. v. Natriumdicarbo- 
natkupferbrühen bei d. Meltaubekämpf. 13705: 
Bekämpf. v. Läusen u. dgl. im —-Bau mit Sieid 
1 1090; Kampf gegen d. Rebenpyralis in d. Chamı- 
pagne 13705; Rebenwürmer u. Bestäubb. mit 
Ba-Fluorsilicat 11269; Behandl. gewisser - 
Krankheiten mit ZnSOs 11918: Verwend. \ 
Fichtenprodd. im —-Bau I 465. 

Bestandteile, Eigenschaften. Zus.: d. natur- 
reinen Weine d. Jahrgänge 1932 u. 1933 d. Mosel, 
Saar u. Ruwer u. Säureabbau derselben II 2300: 
v. 1932er u. 1953er Obst-— ausd. Trierer Gegend 
II 937; v. naturreinen rumän. Weinen (im natürl. 
Zustand enthaltene Borsäure) I 440: (K-Geh.) 
II 449; (Ca-Geh.) II 449; d. 1954er d. Gebietes 
v. Centre 11 290; d. Malagaweine I 166; v. Sherry- 
— 11 2145: v. Port-— 13060; Beeintfluss. d. Zus.: 
durch Troekenh. 1 3849; durch d. Veredl. d. 
Reben 1 2459; durch Kühl- u. Gefrierlager. 112751: 
Anwend. d. physikal. Chemie d. Lsgg. auf d. 

11 3349: Redoxpotential u. önol. Technik H 2750; 
Fluorsilicate in — 1 1139; Cu in — 13486; (Aus- 
fäll.) 11 2592: Einfl. d. Behandlungen mit Cu aui 
d. gesundheitl. Wert 1 1139; Rkk. u. Gleichgewicht 
d. Feim —; Mechanismus d. Oxydat.d. Fell 141; 
natürl. Geh. an CHs3OH IH 2893; Sorbit:! in reiner 


Trauben- 11 2592; in Obst- Polens 1 1462: 
Restzucker im — 13060; Geh. an Oxymethyl- 
turfurol u. Lävulosin in Port- u.a. Süß- 

11 2593; Säuregeh. d. Apfel-— 12458; Butter- 


säuregeh. II 1795; Weinsäuregeh. d. 1934er Most« 
d. Mosel, Saar u. Ruwer u. Behandl. d. 1934er — 

11461: Menge u. Eigg. d. wichtigsten Farbstoffe 
in Weiß-—, vergleichende Unters. an Hand v. 
Absorpt.-Kurven 11462; Farbe d. Rotweine 


11 3024; Biochemie d. — 112893; Bakterien u. 
Pilze d. — 1 1787; antisept. Eigg. 11 290; volks- 
gesundheitl. Bedeut. I 1795. 

Medizinalweine: — mit therapeut. HKige. 
II 614*; Vinococete 111580: Extractum faeeis 
liquidum St. D. A. als Zusatz zu ton. — I 1088: 


Wrkg. v. Pepsin im Pepsin-— II 1749. 
Weinbereitung. 


Herst. (Grundlagen) IH 141; (Fortschritte) 
I 1312; (in Canada) I 1461; Vergären 11 3716*: 
(nach Semichon) I 3730; (v. konz. Mosten) II 3023; 
(übersch wefelter Traubenmoste) I 2744; Einil.: d. 
SOe d. konz. Moste auf ihre Gär. u. d. Güte d. 
daraus entstehenden — II 2466; d. Essigsäure auf 
d. Vergär. d. Zuckers in — 11140; Gäraufsatz 
11 2301*: Verwend. d. bei d. Abtrenn. d. Pektins 
erhaltenen A. bei d. Herst. v. 11 2304*, 

Spezielle Weine: Obst- u. Beerenwein- 
bereit. (neuere Beiträge) 13862; (Herst. u. Erhalt. 
mit passenden Reinkulturen) IH 3549; (Verwend. 
v. Reinzuchthefen) 13995; Verss. über Reinhefe- 
13354; Herst.: v. 
Frucht-— 113170; aus Früchten, bes. Apfeln 
I 2907*: Apfel-— 1 3610; II 290, 1459, 3171; (neu- 
zeitl. Gewinn. in Frankreich u. Herst. v. Apfe) 
schaum- nach d. Charmatverf. mit geschlossene: 
Kufe) 1 1462: (Gär.) 1 1629; (Verwend. v. Honig 
zur Herst.) 11 3313; Honig-— 1490; Erzeug. aus 


Citrusfrüchten 12744: Stachelbeer-- 11 937 
Erdbeer-— I1 1459; Herst.: v. alkoholarmem 
11 3850*: v. Schaum- — II 614*, 3716*: Mindest- 


alkoholgeh. für Obstschaum-— 1166; spezielle 
Weine s. auch d. Abschnitte Bestandteile, Eigen- 
schaften, Behandlung, Lagern, Weinkrankheiten: 
Analutisches. 


Wein 


Behandlung, Lagern, Weinkrankheiten 
Behandl. d. 1954er d. Mosel, Saar u. Ruwer 
l 1461: Kellerbehandl. 1 3715, (d. Obst- 1 322; 
Vorgänge beim Lagern u. Reifen d. Obst-— I 166 
Alter. u. Stabilisier. H 3715; Alter. 11 938°: Mög 
lichkeiten u. Grenzen d. künstl. Alter. 13862 
Schön. 12455, 3486: Blauschön. 11937, 1272 
(toxikol. Unters.) 13996; Klär. mit KahelUN ): 
11130; Gelatineklär. u. Enzymklär. (Vor- u 
Nachteile) 12746: Reinigen u. Entifärben unter 
Verwend. v. Carbonisierschlamm u. Abschaum-M 
v. d. Zuckerfabrikat. in getrockneter u. gepulver 
ter Form 1 2613*; Filtrat. II 2803; Behandl. mit 
d. Superzentrifuge 1 s11l: Aufbesser. durch teil 
weise Entwässer. 12450; Konzentrieren u. Pasteu 
risieren II 773*: Sterilisieren (mit Cl, bes. ,‚Eau di 
Javel’')13355*; (oligodynam.) 11 3170; (mit Auf 
schlämm. v. Ton, Infusorienerde, unlösl. Metall 
hydroxyden, auf denen oligodynam. wirksamı 
Metalle niedergeschlagen sind) 11 3990*: Haltbar 
machen v. u. Obst- durch Inberühr.-Bringen 
mit metall. Ag 11 3450*: Katadyn-Obst- I 400 
Konservier. 1 1459: (abwechselnde Behandl. mit 
hohen u. tiefen Tempp.) IH 3990*; Haltbarmach 


v. Faß- 11 937: techn. Kühl. 11139; Berechn 
d. Zuekermenge bei d. Verbesser. d 1 3486 
Verwend. v. Tannin bei d. -Bereit. 1 1461: Ent 


fern. d. Weinsteinsäure aus Sekt II 281*: Färben 
mit Farbstoffen aus Wacholder 1 3988; Auswahl 
d. Korken u. Verkork. d. -Flaschen 1 210% 
Wiederherst. verdorbeneı -Fässer 1 1313 
Krankheiten u. Fehler 1 2276, 3486: Fehler bei 
d. Bereit. v. Obst- u. Beeren- 11 33153; über 
strecekte Obst- u. Beerenweine 11 2145; Fe-Trü!} 
d. Weiß- u. ihre Behandl. 1 1787; 11 1272; gı 
schmackl. Beeinfluss. durch Teerprodd. 11 3715 
Umschlagen blaugeschönter Weine I s11: Mäusel 
krankh. u. ihre Bekämpf. I 290; starke Entw. v 
Bakterien d. Mäuselkrankh. in einem alkoh. Milieu 


II 2592. 
Analytisches. 


Methoden d. Analyse (Vergl. d. direkten u. in 
direkten Methoden zur Best. d. Alkohols, d 
Trocken-M. u. d. Gesamtsäure in herbem ) 
II 3313; Bewert.-Syst. II 1272, Mess. d. Farb« 
I 3611; (bei Rot-—) HI 3024: Nachw!: v. künst] 
Färb. (chromatograph. u. spektrophotometr.) 
11 3716: v. Flavin in Weiß- 1 2103; Mikrobest 
d. Asche u. d. Alkalität d. Asche II 449; d. K 
(colorimetr.) 11 445: d. Ca 11 449: Ag-Best. in 
katadynisiertem I 1795; mikrochem. Nachw 
v. Hg 11 90; Best.: d. Fe u. Cu Il 3023; d. SO 
II 2593: (freies SO») II 449, 937; (gesamtes 80:2) 
II 449: Mikrobest. d. Borsäure Il 449; (Kinfl. d 
Glases, aus dem d. App. hergestellt ist) II 44% 
Best. v. Arsenik II 3716: Mostgewicht u. A.-Gelı 
1 1461, 1787; 11 1101; refraktometr. Best. v. A. u 
Extrakt I s11; Extraktbest. I 3731: Mikrometh 
zur eolorimetr. Best, d. Glycerins II 449: Nachw 
v. Sorbit 11630; v. Trichlortribenzalsorbit mit 
Aceton I] 1950; Best. v, Sorbit in Obst Pol N» 
1 1462: Aldehydbest. mit d. Pulfrichphotometei 
u: &; photoelektr. Colorimeter H 613: Best.: d 
Acetaldehyds HI 2593: d. Restzuckers I 3060 
d. Oxvmethvlfurfurols u. d. Lävulosins in Port 
wein u.a. Süß- 11 2593; Mess. d. Säuregrades 
ausgedrückt durch seine [H’] II 2592; Mikrobest 
d. Gesamtsäure Il 448: Best. d. flüchtigen Säure 
1 2459, 3611: II 448, 2466: (Klär. mit Kalk) 
11 2751: (Einfl. d. Extraktivstoffe) 11 3169; (Einfl 
d. Milchsäure) II 2466; (App.) 1 3350*; quantitat 
Trenn. u. Best. organ. Säuren (durch Benzovl 
chlorid) I 1629: Best. v. Buttersäure Il 1705 
Mikrobest.d. Milchsäure 1 448: colorimetr. Mikro 
best.:d. Äpfelsäure II 448: d. gesamten Weinsäurs 
11 448; Best.: d. Weinsäure in Apfel- 1 1630 
d. sauren K-Tartrats u. d. freien Weinsäure 13730: 
eolorimetr. Mikrobest. d. Bitartrats II 449; Auf- 
stell. einer N-Bilanz in Trauben- 12103; Nachw 
d. Senföls I 3487: Best. d. Tannins Il 1272 








Weingeist s. 
d-Weinsäure (gewöhnl. Weinsäure, Weinsteinsäure), 





Wein 


Formolzahl als Mittel zur Beurteil. II 2147: 
Nachw.: v. Verfälschungen, bes. Zusätzen v. 
Invertzuckersirup, im Port- — 13060; d. Zucker- 
zusatzes I 811*; d. Benzoesäure durch Millonsches 
Reagens I 2744; u. Best. v. Mikrobin II 2897; d. 
Chinosols I 2907; Extrakt. u. Charakterisier. d. 
Solbrols I 3487. 

Unterscheid. aus Trauben u. a. Früchten 
1 166; Nachw. v. Obst- in Trauben-— I 1462; 
l,huminescenzerscheinn, an Trockenbeerweinen; 
Unterscheid. v. Trockenbeeren u. getrockneten 
Beeren im UV-Licht 11950; Nachw.: d. Heidel- 
beersaftes in — II 1795; d. Überstreck, v. Heidel- 
heer- II 1101. 


Bibliographie. 


The prineiples and practice of wine making 
[1140]; Laboratory examination of wines and 
other fermented fruit products I [1140]; Hand- 
book of wines and liquors I [2615]; Chemistry and 
technology of wines and liquors II [450]; Le Vin 
11 [773]; s. auch Branntwein; Fette-Traubenkernöl: 
Getränke, Hefen; Most; Spirituosen, Weintrauben 


Äthylalkohol. 


Geh.: v. Nahrungsmitteln I 323; v 
(Einfl. d. Trockenh.) HI 3849; 
Mosel, Saar u. Ruwer (u. Behandl. d. 1934er 
Weine) I 1461; d. Weins (Wrkeg. v. Kühl- u. 
Gefrierlager.) II 2751; v. naturreinen Weinen d. 
Are 1932 u. 19353 d. Mosel, Saar u. Ruwer 
II 2300; d. Sherryweine IH 2145; Entfern. aus Sekt 
11 291*. 

Ramanspektr. I 875: opt. Dreh. v. -Lsgg. 
während d. Neutralisat. u. v. neutralen Tartraten 
13; Kryvstallform, opt. Eigg. I 3919; Dissoziat.- 
Konstanten d. u. d. Natur d. Borweinsäuren 
11 204; Verteil. zwischen W. u. Isoamylalkohol 
11 2042: Kinfl.: aufd. Bldg. Liesegangscher Ringe 
IT 1844; auf d. Abscheid. v. Sn aus d. alkal. 
Stannatbad 11 3155. 

Oxydat. mit H20Oa2 (in vitro) II 2802; (in Gew. 
v. Fell) 1661; Löslichk. d. Cd in — 1643; Einw. 
auf W.-halt. Tonerde I 3119; Verb. mit Be(OH): 
1380; Sb2ÖO3-Bind.-Vermögen H 2942; Methylier 
mit Diazomethan I 1550. 

Eintl. auf proteolyt. u. peptolyt. Vorgänge 
I1 1044; baktericide Wrkg. gegenüber Bang- 
bacillen II 2077: Verh. gegen d. Hefe Saccharo- 
myees intermedius var. turicensis I 93; Einfl. aut 
d. Serum-Ca 1100; Rolle in Backpulvern I 3863: 
Verwend.: für d. Herst. v. konservierten Erzeug 
nissen I 167; beim Schlichten II 1470*; (Verester. 
mit Cellulose) I 177*, 

Farbrk. II 2097; Nachw.: v. CsHıO6’ im 
\nalysengang 11 2408; in Backpulver I 3215: 
keinheitsanforderr. nach d. Entwürfen zu Ver- 
ordnungen über Lebensmittel u. Bedarfsgegen- 
stände u. nach d. D. A.-B. VI 1272; quantitat. 
lrenn. u. Best. d. im Wein enthaltenen organ. 
Säuren (durch Benzoylehlorid) I 1629; Best.: in 
Apfelwein I 1630; d. sauren K-Tartrats u. d. 
freien — in Mosten u. Weinen 1 3730; eolorimetr. 
Mikrobest.: d. gesamten — in Wein TI 448: d. 

d. Bitartrats in Wein 11 449, 

Bibl.: u. ihre Salze [russ.] I [251]. 

Salze (Tartrate) u. Komplexverbindungen: 
Weinsäureverbb. zweiwertiger Metalle I 2164: 
Ramanspektr. d. Lsgg. in W. 1875; opt. Dreh. v 
Weinsäure während d. Neutralisat. u. v, neutralen 

1 3: Krystallform, opt. Eigg. 13919; Einfl. aut 
d. Serum-Ca I 100; günstiger Einf], bei Diabetes 
u. fortgesetztem Fasten Il 1191. 

Bibl.: Weinsäure u. ihre Salze [russ.] I [251]. 

\s-Salze, Komplexbläg. zwischen Wein- 
säure u. Arsensäure bzw. arseniger Säure in sauren 
u. alkal. Lsgg. I 4. 

B-Salze, komplexe I 4: 
säuren II 204. 

Be-Salze, 


Traubenwein 
d. 1934er Moste d. 


Natur d. Borwein- 


polarimetr, Unters. I 224. 


5390 


meso-Weinsäure s. 
rac. Weinsäure s. 
Weinschenkit, in Deutschland vorkommendes Mine- 


Weinstein 





1935. Tu. Ih. 


3i-Salze, Darst. v. Bi-Präpp. aus wss. Wein- 
säurelsg. u. Bi-Nitrat II 1060*; Unterss. (Einw. 
v. NH3 auf ee ea I 2667; Ca- 
anreichernde Wrkg. d. Bi-K-Na-Tartrats I 3158: 
Bi-Ausscheid. im Harn nach Injekt. v. Bi-Na- 
Tartrat I 922. 


Ca-Salz, Verwend. zur Behandl. v. Kakao 
I 29278*8, 
Cd-Salz, Darst., Eige. I 645. 


Ur(lIl)-Salze, Unters. d. komplexen nach 
d. Meth. d. zirknlaren Dichroismus II 808. 

Cs-Salz, Ramanspektr. I 875. 

Cu->Salz, potentiometr. Unters. d 
Dissoziat. I 1014, 

Fe(lil)-Salz, komplexes — II 196. 

K-Salz, Ramanspektr. I 875; opt. Dreh. 14 

saures K-Salz s. Weinstein. 

K-Na-Salz (Seignette- oder Rochellesalz), 
Kigg. 11 485; Nachw. d. inneren elektr. Feldes mit 
Röntgenstrahlen 1 526; inverse piezoelektr. Eigg. 
I 1013; Röntgenstrahlextinkt. 1 3762, „voll- 
kommene Krystalle‘ 117; Struktur-Anderr. v. —- 


. elektrolvt. 


Krystallen im elektr. Feld I 3517; dielektr. 
Unterss. an -Krystallen I 2779; zeitl. Ausbild. 


d. DE. im elektr. Felde H 19; Änder. d. DE.: mit 
Frequenz u. benutzter Feldstärke I 198; im 
Überzangsgebiet (Theorie d. Mol.-Rotat.) I1 1499: 
Abhängigek. d. dielektr. Eigg. v. mechan. Be- 
anspruchungen 11 3207; Relaxat.-Zeit in -Kry- 
stallen (Theorie d. Wrkg. d. mechan. u. elektr. 
Kräfte) II 656; chen.-elektr. Curie-Punkt-Etfekt 
I1 2338; spezif. Wärme (Anomalie am oberen 
Curiepunkt) 1 2957; Anomalie d. spezif. Wärme 
11832; Löslichk. in CH30OH u. Aceton I 1037. 

K-ShO-Salz s. Breehweinstein. 

Li-Salz, Ramanspektr. I 875. 

Mn(IIl)-Salze, Darst., LKigg. 3273. 

Mo-Salz, komplexes 15. 

NHa4- Salz, Ramanspektr. 1875; opt. Dreh. 14 

Na-Salz, Ramanspektr. 1875; opt. Dreh. 14: 
induzierte u. photochem. Oxydat. durch Luft, 
Anwend. bei Diabetes u. längerem Nahr.- Entzug 
I => 

Na-Rb-Salz, Struktur-Änderr. v. —-Kıry- 
stallen im elektr. Feld I 3517. 

Na-SbO-Salz (Na-Antimonyitartrat), 
auf Schistosomen II 239». 

Rb-Salz, Ramanspektr. I 875. 

Sh(IIl)-Salz, Pe 1 5. 

W-Salz, komplexes - 5. 

Diäthylester Aitartrat), Darst, 
W.-entziehendes Mittel) II 3084; Ramanspektr. 
1375; Verwend. als Weichmacher für Cellulose- 
ester I1 3331*. 

Dimethylester, Rk. mit Benzaldehyd I 692. 


Wrke. 


(Cat’2 als 


-)-Weinsäure, Blig. aus 

dialdehyd I 693. 
saures K-Salz, 

säure I 3919. 


Aceton-d-dioxysucein- 


Löslichk. in opt. akt. Äpfel- 
Mesoweinsäure. 
Traubensäure. 


ral mit Edelerden als Hauptbestandteil I 2148». 
(Kaliumbitartrat, saures K-Tartrat). 
Einfl.: d. nen. auf d. —-Geh. v. Trauben u. 
Wein IH 3849; Kühl- u. Gefrierlager. aufd. 
Geh. d. Weine, II: 2751; Struktur-Änderr. v. 
Krystallen im elektr. Feld 1 3517; Einfl. v. 
stoffen auf d. Habitusänderr. v. --Krystallen 
11184; Löslichk.: in CH3OH u. Aceton I 1037; in 
opt. akt. Äpfe Isäure 1 3919; Rolle in Backpulvern 
1 3863. 

Best. in Mosten u. Weinen I 3730; colorimetr. 
Mikrobest. in Wein II 449; Standardisier. d. - 
Zusatzes bei d. Kuchenbackmeth. zur Unters. v. 
Weichweizenmehlen II 1985. 


Farb- 


Weinsteinsäure s. d-Weinsäure. 
Weintrauben, Einflüsse d. 


Trockenh. 11 3349: Cu 
v, Sultaninenweinbeeren 
Rosinen 13001: v. Ko 


in—13486; Vitamingeh.: 
(Thompson kernlos) u. 





eh 


Weißblech, messingart. Färb. auf 11 343 
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rinthen 11 3257: Vitamin Bı-Geh. I 1625; Nähr- 
wert v. getrockneten 11 773; Ölemuls. zur Bi 
handl. v. — 113720*; Konservier.: v. Tafeltrauben 
ınit SO2 13611; in mit SO2 behandeltem Trauben- 
saft II 3855*; in sterilisierter, gegebenenfalls 
fäulniswidrige Stoffe enthaltender Misch. aus elast. 
Material unter Überdruck 11 3853*: Herst. eines 
Verpack.-Mittels für (aus d. Rinde d. Sammet- 
baumes) II 2598*. 

Luminescenzerscheinn. an Trockenbeerweinen 
Unterscheid. v. Trockenbeeren u. getrockneten 
Beeren im UV-Licht 1 1950; s. auch Fette- Trauben- 
kernöl, Most: Wein. 

-. 


Flächenprüfer als Hilfsmittel bei d. Prüf. II 1248. 


Weißgold, geschichtl. Entw., Zus. u. Einfl. d. 


Legier.-Bildner, Eigg., Analysengang II 3»22: 
Unterscheid. d. -Legierr. v. Pt-ähnl. Unedel 
metallegierr. II 2557. 


Weißmetalle, verbesserte Lager- für hohe Lei- 


stungen I 2430; Verh. v. Lager- bei verschied. 
Verform.-Prüff. (Eindringverss., Röntgenunters.. 
Aushärt. gegossener Pb-Alkalilegierr.) 12430; 
(Zugverss.) 1 2430; (Schlagverss.) I 2430; Schnell- 
analyse 11904; Best. kleiner Mengen Sb in 

1 2220; Cu-Best. in — II 3414. 


Weizen. Stand d. —-Chemie in d. Nachkriegszeit 


11 3170: Zücht. v. deutschem Qualitäts-— I 


3061; Qualität d. deutschen -Ernte 1935 
11 3990; -Ernte 1934. abschließender Bericht 
1 2616; --Gemische 11 614; Mähdrescher- 


(Qualität) II 3900. 

Wachstum, Düngung, Schädlingsbekämpfung : 
Einfl. d. Erntezeit auf d. Qualität II 142: Reif. 
d. —-Körner: Einfl. v. physikochem. Faktoren 
1584; Einfl.: weicher Röntgenstrahlen auf d. 
Keimung I 2035: v. kurzwell. Licht auf d. Nitrat- 
absorpt. durch junge —-Pflanzen I 2035: v. verd. 
schwerem W. auf Keimung d. -Konidien, 
Wurzelwachstum v. u. O2-Verbrauch v. 
Setzlingen 1 3242; Absorpt. v. NHs- u. Nitrat- 
Ionen durch -Gewebe 11870: kombinierte 
Sorten- u. N-Düng.-Verss. mit — u. Hafer I 3462: 
Einfl. d. Düng. auf d. Qualität 13587; (u. Be- 
kömmlichk.) 11 292; Ggw. v. weichen Körnern 
in Hart-— (Damiano-Chiesa) u. Zusammenhänge 
mit d. Düng. 11 450; chem. Faktoren u. Ernte- 
qualität II 1078; winterl. N-Düng. 13587; Einfl. 
d. N-Düng. auf d. Anreicher. v. Eiweiß bei ver- 
schied. Feuchtigk.-Bedingg. d. Bodens 12873; 
Bezieh. d. Menge d. Ahren zur Erntesteiger., 
beeinflußt durch Phosphat- u. N-Dünger I 3816; 
Kaliernähr. d. 1 1759: Kalidüng. u. Qualität 
1773: (u. Zus.) 12425; Bedarf an B11 3566; Einw.: 
v. Chroni- u. Chromation 11 106; v. Vanadium 
11 106; tox. Wrkg. v. Se u. deren Hemm. durch 
S bei --Pflanzen 11258; „gebleichter £ 
Einw. schweren Regens auf ungeerntete reife 
Körner 12745; Natur d. Rostwiderstandsfähirk. 
(Wrkg. v. [H'], Phenolverbb. u. Wirtsextrakten 
auf d. Keimung v. Urediniosporen v. Puceinia 
graminis tritiei, Form 27) 12387; Erprob. v. 
Saatgutbeizmitteln gegen -Steinbrand im La- 
bor. 13975. 

Bestandteile, Eigenschaften: W.-Geh., relative 
Feuchtigk. u. Lagerfähigk. 1491; Erhitz.-Daue:ı 
u. W.-Aufnahmefähigk. 13061: Atmung u. Er- 


wärm. v. dumpf. — 11 1275: S u. P in d. ver- 
schied. Teilen d. -Kornes 1 2834; Mn-Verteil. 
im -Korn 1912: Best. d. P-Substanzen d. 


-Keime im Hinblick auf pflanzenphysiol. 
Unterss. 13944; Natur d. Pigmente d. Bazn.- 
Extraktes v. 12908: Pigmente d. verd. A.- 
oder Acetonextraktes v. -Ganzschrot 12908; 
Carotingeh. u. a. Qualitätsmerkmale in einer 
Serie v. Bastard-— 1643; Einfl. d. Umgeb. auf 
d. Carotingeh. v. Hard-red-spring- 1 1463; 
Ander. im Kohlenhydratgeh. bei d. Abhärt. 
gegen Dürre 11 2687: Schwankk. im Zuckergeh. 
d. Mehlkörpers I 1460: Anteil:d. Zuckers am 
osmot. Wert IT 3121: Stärkegeh. v. kanad 


Werkstoffe 


Sorten H 2751; Rohfasergeh. v. -Futtermitteln 
aus brit. Mühlen 1403: Vork. v. Betain in 

Kleie IE 1982; morpholog. Vergl. d. Aleuronzellen 
v. — u. Roggen 11 1460; Variatt. in d. Zus. d. 
Eiweißkörper reifender -Körner 1 1725; Um 
wandlungen v. -Proteinen unter d. Einw. \ 
Mehl- u. Hefeenzymen 11 2224; Wrke. v. 

Proteinen auf d. Hefegär. I 1082 Einfl. «d 
Lipoidgeh. auf d. Backfähigk. IT 2504; Phosphatid 
d. -Keimlings (Isolier., Zus.) 12034: Bedent 
d. Leeithins im 1 2616; Parallelismus d 
Fermente im II 2504; Faktoren, die d. diastat. 
Kraft beeinflussen 11 142; Amvlasen v. n u 


vekeimten -Mehlen 1167; Stärkeabbau im 
gedörrten 1 1631; Geh. an Vitamin Bı. d. ı 
d. Bodenbehandl. abhäng. sein soll 11 2078 
Vitamin-B(Bı)- u. -G(Be)-Geh. d Prodd 


Il 2468. 

Beziehung zur Ernährung: Vergl. zwischen d. 
Nährwert einiger Leguminosen u. I 3301; 
chem. Zus. u..Nährwert d. Mehles aus -Keimen 
u. aus Maiskeimen I 3403: Einfl.: auf d. Ca 
Mg- u. P-Assimilat. 113257: v l.ebertran 

-Keimen auf d. Retent. v. Fe, N, P, Ca u. Meg 
während d. Schwangerschaft beim Menschen 
11 3537: Hämoglobinspiegel weißer Ratten bei 
Verfütter. v. tox. I ıus1. 

Behandlung, Verarbeitung: Altgerman 
Silo 1846; konservierende Einlager. II 3720*: 
Lebensfähigrk. u. Einw. v. Hitze auf Saaterut 
1 1463; Behandl. mit Ultrakurzwellen 11 3850; 
Reinig. 12277*; (EKinfl. auf d. Backfähigk 
II 2504; Zusammenhänge zwischen Mahl- u 


Backfähigk. verschied. — -Sorten (Rassen) I 3212 
Herkunft d. u. Verback. d. Mehles 1491 
Backfähigk. d. deutschen -Sorten u. ihre Ah 


hängiek. v. äußeren Einflüssen 13212; veı 
gleichende Mahlverss. zwischen frühen u. späten 

-Sorten, kultiviert in verschied. Lagen I 451 
Backverbesser. v. deutschem durch d. Voı 
bereiter II 1624; Hart- u. Weichweizenvorbereit 
u. ihre Kontrolle IH 2467; Einfl. d. Konditionier 
auf d. Dehnbark. d. -Teiges 11 2467; heut 
Stand d. Konditionier. 11 2467: Behandeln x 

-Keimen I 3993*; Nahrungsmittel aus ‚sweet 
corn (Art v. türk. ) 1169*; Herst. eines 
Kaffee-Ersatzmittels aus (Weich-W.) I1 250>* 

Analytisches: Analyse (Zusammenfass.) 1 
1275; Analysen- u. Wertbest.-Methoden, bes 
Backfähigk. (Zusammenfass.) II 3991 Best. d 
Qualität (bes. in Niedersachsen) 1 326; (Bedent 
d. Mikromethoden, neue Mikrometh.) I1 371% 


Prüf. d. zur Mühle kommenden auf Kleber 
qualität 1 3356; Beurteil. nach d. Kleberqualität 
(Best. nach d. Schrotgärmeth.) 13865; -Schrot 


güärmeth. 11297: Ausgestalt. d. Göttinger Meth. d 
-(Qualitätsprüf. 113852; vergleichende Vers: 
mit d. Göttiuger -Qualitätsprüf.-Meth. u. d 
Backvers. 11792; Schätz. d. Feuchtigk.-Gel 
1644; Eich. u. Vergl. d. elektr. Wasserbestimme:ı 
mit d. Vakuumofenmeth.: für Hard Red Spring 


11 1276: für Amber-Durum- 11 1276; Best. d 
Carotin-Pigmentkonz. kleiner Muster v. -Ganz 
korn 12908; polarimetr. Stärkebest. in 

-Prodd. 12910; Best. d. Rohfaserge! \ 


Weizenfuttermitteln aus brit. Mühlen I 4% 
Bibliographie: Rapid method of measuriny 

the moisture content of wheat 1[2279]: 8. auen 

Brot; Getreide, Kleber, Mehl: Stärke: Stroh 


Weizenkeimöl s. Frttr. 

Weizenmehlöl =. Fette. 

Weizenstrohöl s. Fette. 

Weizenwachs s. Wachs. 

Werg s. Flachs. 

Werkstoffe, Werkstoffproblem v. Standpunkte d 


Physikers 1133 topochem. Vorgänge in d 


-Kunde 13507: bodenständ im chen 
App.-Bau (,Umstell-—") 11 2560; künstl aus 
deutschen Rohmaterialien II 3708 aus natie 


} 
nalen RKohmaterialien I 604 











Werkstoffe 53 


Werkzenuz aus reinem AlO3 11 1937*; neue 


für Kocher ü. Papiermaschinen I 979; „Ferro- 


zell'“ als — für d. Apparatebau (chem. u. physikal 
Eigg.) 12094; neue Wege zur Schaff. v. einheiim 


auf Kunstharzbasis (Preß-MM. mit Draht 
vewehbeeinlaze) 13351; Aufbau d. Kunstharz- 
Preßstoffe für Gleitlarer 12740; Kunstharze 


o. dgl. zur Herst. v. für hohen Druck geeigneten 


11 3588*; 


Material 


Lagerschalen 
Eiern.) 13990; 


Novotextlager 


für Lagerschalen 


(techn. 
aus 


Harz, Schiefermehl, Zn-Staub u. Carnaubawachs 


1 2452*; Lagermisch. aus gewirktem Gewebe mit 

Cumaronharz imprägniert 1 2452*; 

inehrschicht. 

bunden) I 3210*, 
Gerät zur Prüf. d. 
1 3618. 


Werkzeuge =. Hartmetalle, Legierungen; Werkstoffe. 
1 449*, 
. volumi- 


Wetter, Herbeiführ. v. atmosphär. Ndd. 

Wetterdetonit B, Herst. unter Verwend. v 
nösem NH4-NO3 1 1160*. 

Whisky s. Dranntwein. 

Whitcol SES, Weichmach.-Mittel 
spinnerei II 3560. 

Wicken, Giftiek. u. Fluorescenz v. 
Il 2506; Verarbeit. auf Spiritus 11 3169. 

Widerstände, elektrische, 
1412; metall. Heiz- 1 3693; 
drähte) 1606*; Auswrkg. d. 
Stabilität v. Manganin- — 11 3807; - 
Ni-Legierr. mit etwa 29°, Cr u. 0,01 
1 1927*; Heiz- aus Legier. mit 2 
0,5—-30°%/, Si, 0,1-—30°/a Co, Rest Fe 


bei d. 


Herst. v. 
(mit konz. Kautschukmilch ver- 


Luftfeuchtiek.-Dichte v. 


Flachs- 
-Samen 


Widerstandsmetalie H 
-Drähte (Heiz- 
Konstrukt. auf \. 
-Drüähte aus 
2° A Ca 
30°/, Cr, 
11731*; 


aus Ni-Legier. 1 763*; bei höheren Tempp. gegen 


Oxydat. widerstandsfäh. Ni-Legierr. 
Au-Co-Legierr. als -Material U 


aus hochschm. Oxyden I 451*; aus 
pulver, d. mit U überzogen ist 11 93*; 
entw. d. durch Kathodenzerstäub. 
Hochfrequenzwiderstände I 282. 
Druckabhäng. aus körn. 


Material u. Bindemittel 1 939*; aus poly- 
merisiertem Styrol mit halbleitendem Pulver 
11 93*; — aus Misch. v. keram. Stoff u. B203 


enthaltender Fritte oder Glasur H 3273*; draht- 
lose aus Metallen oder Metalloiden in Email- 
schicht 1 1428*; aus emaillierter Metallplatte 
u. sauren Suspenss. v. C oder Graphit 1 3174*: 
nichtoxydierende Kohlegegenstände (Heiz-— ) 
I 1425*; Heiz-— aus € mit Hülle aus hochschm. 
Oxyden I 451*; im Innern mit Ruß durchsetzter 
Porzellanstab I 1906*; mit harter Kohleschicht 
überzogene Körper I 1282*; :aus Graphit ode: 
suspendierter Kohle I 121*: aus koll. C auf mit 
Kunstharz imprägniertem Gewebe H 257*; aus 
keram. Material, bei denen d. Kern durch Zusatz 
v. Lampenruß leitend gemacht ist 11 731*, aus 
(«emischen v. Lampenruß, Metallpulver, Oxyder 
v. Fe oder Mose mit Füllstoffen u. härtbarem 
Harz 11 257*; aus Isolierträger u. Kohleschicht 
(regelbare ) 11 3556*: aus Isolierträger u. einer 
mit ihm durch Druck u. Hitze vereinigten dünnen 
Schicht aus Graphit u. Bakelit 11 2562*; aus 
Phenolkondensat.-Prodd. mit einer C enthaltende: 


Widerstandsschicht I193*; aus Sic Lı21*: 
II 412*; (Heiz-—) 11 394*: (Kontakt) 13824*: 
bei Batterien v. Primärelementen (aus Ü-Si 


Legier.) 13175*. 

Hochohm. mit Lackschutzschicht 1 939%: 
11 94*: für Hochfrequenzströme 1 1587*; aus 
Gewebe mit Widerstandsdraht als Schußfaden 
IE 412*: aus leitenden Bestandteilen in härtbareni 
Harz 11 1413*; aus feinverteiltem C auf Isolier- 
träger 1606*: aus Glanz-C auf Träger I 1428*; 
aus gespritzter Graphitschieht u. Glimmerplätt- 
chen II 1413*: aus Glasstab mit Kohleschicht in 
Isolier-M. II 1413*. 

Oxyd- mit negativem Temp.-Koeff. I 121*: 
(Schutz vor Oxvdat.) IT 3175*: mit negativen 


I1 2877*; 
2728; Heiz- 
körper aus hochschm. Metallen mit Schutzhülle 
Metall- 
Weiter- 
hergestellten 


oder pulver. 


Wilsonsche Nebelspurenmethode, 





lu. II. 


Tenp.-Koeff.: aus Te HH 1229*: aus Cr2O3 II 94*: 
aus UO2 11 94*. 

Niederohm. elektr. Leiterstück (—, Strom- 
abnehmer) II 412*; Kontakte an —-Körpern aus 
gesinterten Halbleiterstoffen IH 2562*; Strom- 
abnahmekontakt für — u. dgl. aus Tropfen einer 
leitenden Fl. H 2562*; isolierender Trazkörper für 
hochohm. Widerstände (aus Mg-Silicat) 1 2s4*:; 
Isoliermaterial für Heizwiderstände (aus MiıO) 
1 1748*; Emaillieren v. — Il 2422*. 

Negative 1 452*, 763*; (aus mit 
füllter Entlad.-Röhre) I1 1587*: =. 
fähigkeit, elektrische; Ofen. 


He ge- 
auch Leit- 


Widia s. Hartinetalle. 
Widmanstättensche Struktur, 


Unterss. über 
(y-@«-Umwandl. in reinem Fe) 11 1080; (eisenreiche 
Legierr. mit N u. mit P) II 1050; (Syst. Cu-Ag) 
II 1821. 


Wiegnerefiekt, Fehlerquellen bei prr-Mess. u. deren 


Bedeut. für d. — 11 837. 
‚ein Fenster zuı 
Atomwelt 11 322; Technik d. mit einem Zähleı 
zekoppelten Nebelkammer 1931; Hochdruck- 
Wilson-Kammer 1441; 11 2020; automat. Hoch- 
druck-Wilson-Kammer 12942;  Wilson-Nebel- 
kammer mit zunehmender Empfindlichk.-Dauer 
1 1590; fallende Nebelkammer u. Radialexpans.- 
Kammer 12942; Neukonstrukt. einer Wilson- 
schen Nebelkammer (Anwend. zur Best. d. Aus- 
beuten v. Positronen u. Elektronen bei d. Trans- 
format. v. y-Strahl. in Materie) II 3631. 

Verss. über d. Fermieffekt ind. Wilsonkamme:ı 
11 1313; Unters. d. oberen Grenze d. Thv’ + © 
d-Strahlenspektr. mit d. Il 182: scharte 
Energie- u. Richt.-Änderr. in d. Nebelspurbahnen 
schneller Elektronen beim Auftreffen auf Au-, 
Ag-, Al-Bleche Il 1656; @-Bahnen in Ggw. starke 
»-Strahl. I1 2847; Eigg. d. Neutronen in H? 
11 3743; Beobachtungen v. Neutronen aus kosnı. 
Strahlen 11 477: Aufnahmen d. Höhenstrahlen 
mit einer Wilson-Blackett-Kanımer unter bes. 
Bedingg. II 3360. 

lonisier.-Vorgänge bei Gasentladd. in d. 
Nebelkammer I 187; Umters. v. Entlad.-Vor- 
eängen mit d. II 2636; (Corona) II 2636; 
(Funken) 125; 11328; (Beginn d. Ionisier. bei 
Funken) II 1512; s. auch Atomzertriümmerunn. 


Wintergreenöl 3. Salicylsäure-Methylester. 
Wismut, 


tchmaterialien, Produkt. u. Anuwend. 
1 1763; Bedeut., Gewinn., Verbrauch usw. 12593: 
Orijärvi-—-Mineralien 1 1194; zwei neue - 
Mineralien v. Südafrika (Bismoeclit u. Boksputit) 
II 2350: —-Erzvork. in Russ.-Turkestan Il 1678 


Gewinnung. 
Darst. aus Zinnstein N 1247: Gewinn.: v. 
oder ähnl. Metallen, deren F. niedriger als 
di. Red.-Temp. ihrer Oxyde liegt II 537*; aus 
Schäuinen, d. bei d. Behandl. v. —-halt. Pb mit 
M& erhalten wurden II 538*: aus d. Schlamm (\. 
Pb-Elektrolyse MH 2726. 


Physikalische u. physikalisch- chemische 
Eigenschaften. 

Künstl. Radioaktivität d. — durch Neutronen 
beschieß. II 3057; BiV 12137; I Biv! 
it 2751: (neue Energieniveaus) II 2781: Absorpt.- 
Bandenspektren d. Dämpie v. Sb u. ihrer Ge- 
mische (Mol. SbBi) 11480: opt. Konstanten dünneı 


380): 


-Schichten im langwelligen Ultrarot 1 22: 
Fluorescenz v. durch — aktivierte Salzoberflächen 
II s08. 


Röntgenstrahlenniveaus I 322: L-Spektr. 
1 355; (Absorpt.-Koeff.) 1 856; (Ausbeutekoefft.., 
Intensitätsverhältnisse u. Absorpt.-Wahrschein- 
lichk.) IT 2651: M-Absorpt.-Spektren v. metall. 
I 2644; N-Spektr. I 1822: relatives Reflex.-Ver- 


mögen für Röntgzenstrahlen I 3762: Röntgen- 
strahlenreflex.: in d. Nähe d. F. eines —-Krv- 
stalles IT 2314: zwischen ?5 u. 530° absol. 1 1822. 
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Atomfaktor I 3633: Krystallstruktur u. Leit- 
fähigk.-Flächen d. Bi-Krystalls I 3633; Elek- 
tronenbeug.: an dünnen -Schichten HI 1507; 
v. Oxydschichten auf 1 1497, 2313; Form u. 
Anordn. v. aus d. Dampfphase gebildeten 
Mikrokryvstallen 1 2315: 11 3636; Struktur v. 
durch Kondensat. im Vakuum hergestellten 
kryst. Schichten aus — u. Se Il 2922; neue 
Zwillingesbldg. v. -Krvstallen I 514: Segregat. 
v. Poin —-Krystallen IH 480; Einfl.: v. auf 
d. Gefüge u. d. allotrope Umwandl. v. Sn II 1498; 
v. Bi’ auf d. Wachstum v. NaCl- u. KUl-Kry- 
stallen 1 2770. 

Direkte Ermittl. d. freien Werlänge d. Elek- 
tronen in — 127; keine Supraleit. bis 0,05° 12505; 
Druckbeeinflussung d. elektr. Widerstandes v. - 
Krystallen II s10; elektr. Hauptleitfähigekk. d. —- 
Einkrystalls im Magnetfeld I1 2340: magnet. 
Widerstandsänder. in —-Metallkrystallen I 2340; 
(bei niederen Feldstärken) I 204; (im longitudi- 
nalen Magnetfeld) II 1513: (u. Halleffekt) IL 1838: 
Leitfähirk., Diamagnetismus u. Magnetostrikt. 
V. 1 3351; Magnetostrikt.: v. —-Einkrystallen 
II 2340; ,v. reinen u. legierten —-Einkrystallen 
1 2504; Anderr. d. longitudinalen u. transversalen 
Effekte d. diamagnet. Magnetostrikt. in Ab- 
hängiek. d. Krystallorientier. d. II 1142: 
Krystalldiamagnetismus v. Einkrystallen aus 
festen Lsgg. v 1 19853: Normalpotential v. 

il 2500. 

Photoelektr. Schwelle v. abgedrehten - 
Oberflächen I 2645; Temp.-Abhängigk. d. Photo- 
effektes reiner u. mit Fremdatomen besetzter 
—-Vberflächen bei tiefen Tempp. 13383; innerer 
Photoeffekt in —-Hydrosolen I 1673. 

Keine polymorphe Umwandl. v. 
149; thermodynam. Daten I 3392; calor. Verh. 
v. — bei d. tiefsten Tempp. (Zusammenfass.) 
11 3487, therm. Widerstand v. —-Einzelkrystallen 
bei tiefen Tempp. I 1346: Wärmeleitfähick. v. 
sehr reinen —-Einkrystallen I 865; therm. Aus- 
dehn. (aus Röntgenmess.) I 1182; (v. -Ein- 
krystallen nahe d. F.) II 2643: Dampfdruck 
zwischen 20 u. 5000° 11334; Herst.: dünner Drähte 
durch Erstarren fl. Metallstrahlen IH 2730: v. 
echten -Hydrosolen mittels Ultraschallwellen 
II 336: Benetzbark. hochschm. Metalle durch 
11 2330. 


bei 75° 1 


Chemisches Verhalten. 


Explosive 'Rk mit Perchlorsäure II 1521: 
3 Pb Bi203 & 2 Bi + PbO bei 900 u. 1100° 
11654; — im Cu (Einfl., Feststell. u. Verss. 


zur Entfern.) 1781; Rk. mit organ. Sulfhydraten 
I 1707. 


Biologisches u. physiologisches Verhalten. 


Ca-Anreicher. durch —13158:; Einführ. v. — in 
elementarer Form in Eiweißkörper II 401: Einfl. 
d. ppr-Zahl auf d. Bldg. d. Salz-Proteinverbb. 
zwischen — u. Eiweiß II 402: Übergang aus d. 
Mutterorganismus in d. Frucht I 2841: Aus- 
scheid. im Harn nach Injekt. verschied. —-Verbb. 
I 922; diuret. Wrkg. d. Bismutum-Ammonium 
-citricum im Tiervers. I 745: durch -Verbh. 
erhaltene Haarfärbb. IH 139: (Polemik) HI 2591: 
Behandl.: v. Sublimatvergiftt. mit (Bis- 
mutum subnitricum) II 1211; v. Aortenaneurysma 
mit öllösl. — II 1057: d. Syphilis (Sammelref.) 
11732; Mechanismus d. spirochätieiden Wrke. d. 
— 13568: II 1059: Verwend. in d. Chemotherapie 
d. Protozoen I 3568: Giftwrke. -halt. Farben 
1 3954; s. auch Wismutpräparate. 


Entwismutieren. 
Entwismutieren: v. Pb-Legierr. (mit 29 bis 
10°/, —) 1 2080*: u. Entsilbern v. Pb mit Zn 
1 2577*; v. Cu I 1926*; v. Cu-Stein I 1926*; 


XV. 1u.2. 


Wismutlegierungen 


Herst. v. -armem Cu aus Stein IH 2577*; Raffi- 
nat. \ -halt. Cu 11 2122*; Entfern. aus Cu durch 
Verflüchtig. im Vakuum Il 2875*®. 


Analyse. 


Analyt. Rkk. v. Bi” II 2704 -charakteri- 
sierende Atomgruppen H 34135; Nachw.: u. Trenn 
v. d. chem. Elementen d. 2. analyt. Gruppe I 
2554; mit S-halt. organ. Reagenzien 11 1223 
organ. Reagenzien für 1 034: Rkk. mit KJ u 
Basen auf -Salze 1 1278; Farbrk. Il 1924 
(mit Bisphenylthioharnstoff-Kondensat.-Prodd.) 
11 1924; Prüf. auf Flammenfärb. mittels Reagens 
glas II 2094: Best. (im potentiometr. Analvsen 
gang) 1 2553, 3958: (mit selen. Säure) 11 3683 
(mikrovolumetr.) 13162; (eolorimetr.) 11278: Ah- 
sorpt.-Spektr. d. Bi(1llI)-Komplexes d. Dithizons 
u. seine analyt. Bedeut. II 1922; Best. mit Mer 
eaptobenzthiazol II 2984; Fäll. v. -Salzen durch 
Dimercaptothiodiazol; Fäll.-, Farb- u. Identifi 
zier.-Grenzen IH 3411; Rk. d. Wismutiols 1 1707 
Ursache d. roten Ndd. v. -Salzen mit Wis 
mutiolen II 3383. 

Best.: in Erzen, Hüttenprodd 
in W-Erzen IH 2251; in 
Mineralien I 445; chem. u. 
in vorwiegend schles. Bleiglanzen I 1423: Bestän 
digek. d. Linien v. -Verunreinigg. im Grund 
metall Fe 11 2706: Best.: in Cu 1 3451; (spektro- 
skop.) 11 1222: kleiner -Mengen im Cu (Ana- 
Iysenverf. d. synthet. Spektr.) 12416: Schnell- 
best. geringer -Mengen im Cu (elektrochem.) 
113414; spektrograph. Best. : geringster —-Mengen 
im Cu 1 2416; (u. Sn) I 598; v. „Spuren‘ 

im Elektrolytkupfer IH 2412. 

Best. in Acimo I 3444: in 
d. National Formulary 13263: Löslichk. d 
Chininjodobismutats, ihre Nutzbarmach. in d 
Therapie u. zur Best. d. Metalles I 1090 

Abtrenn. v. Fe 1600. 


usw. Il 2412 
Bleiglanzen u. ähn! 
erzmikroskop. Best 


-halt. Zubereitt 


Bibliographie, 


Handbuch d. experimentellen Pharmakologie 
seltene Erdmetalle Mo, W, Bi 11[2975]; chem 
Thermodynamik in d. Metallurgie d. Nicht- 
eisenmetalle [russ.] 1[3849]; s. auch Wismut- 
präparate, 


Wismutlegierungen, Magxnetostrikt. reiner u. legierter 


Bi-Einkrystalle 
5—10°/, Hg u. einer 
50%, Bi, 20,7%, #9, 
test I1591*. 

Au- Krystallstruktur d. 

Li-—: Syst. Li-Bi II 1499. 

Pb--—: Leitfähigk., Diamagnetismus u. Ma 
enetostrikt. 13381: Stör. d. Supraleitfähirk. 
dureh elektr. Strom 13386: magnet. Eige. u 
krit. Ströme in supraleitenden II 1140; Verh 
in Magnetfeldern bei tiefen Tempp. I1 487; Per 
meabilität einer zwischen 9 u. 5° absol. (Supra 
leitfähiek.) H 810: spezif. Wärme d. supraleitenden 

II 1140: therm. Ausdehn. v. -Krystallen im 
Gebiet d. eutekt. Punktes 11 318 

Sn-—: Leitfähigk., Diamagznetismus u. Ma- 
enetostrikt. v. 1 3381; Verh. in Marnetfeldern 
bei tiefen Tempp. I 487: therm. Ausdehn. 
Krystallen im Gebiet d. eutekt. Punktes IE 318 
viscose Eigg. v. stranggepreßten itekt I 
1611: Füllstoff für d. Höhll. menschl. Zähne unter 
Verwend. v. Legierr. mit niedr. F. (40-—80°/, Bi, 
329—60°/,. Sn u. "/s 8°/,. Ga) 1 474®. 


1 2504; leichtschm. Legier. aus 
eutekt. Legier. d. Zus 
10°/, Cd u. 13,3°/, Sn als 


Au2Bi 11805. 


Te- Leitfähirk.. Diamaznetismos u. Ma 
genetostrikt. 1 3381. 
ey physikal.-chem. Unters.: d. y-Pha 


d. TI-Bi-Legierr. 113477: d. Syst Bi-Tl-Cd 
(y-Phase d. TI-Bi-Legierr.) 11 3477: d. Syst 
TI-Bi-Pb (Stell. d. y-Phase) I 3477: Eindringer 
eines Magrnetfeldes in supraleitend 


347 











Wismutpräparate 


Wismutpräparate, Liquor bismuthi u. ammonii 
eitratis B.P.C. 1954 11914; Darst.: v. Bi- 
Phenolaten für pharmazeut. Zwecke 1750*; v. 
milchsaurem Bi 1 1089; v. — aus wss. Weinsäure- 
Isg. u. Bi-Nitrat II 1060*; v. Wismutweinsäure- 
verbb. (Einw. v. NHa auf Monowismutweinsäure) 
1 2667; einer stabilen u. sterilisierbaren öligen 
Lsg. d. di- u. tri-&-n-butylthiolaurinsauren Bi 
1 3312*; v. leichtlösl. Bi-Eiweiß-Tanninesterverbb. 
1 3445*; v. koll. Bi, bes. zur Zerstör. u. Wachs- 
tumshemm. v. Luesspirochäten I 3692*: Wismut- 
subsalieylatzubereitt. (Unters.) 13009; Zus. 
amorpher, nach Francois u. Seguin dargestellter 
Chininjodbismutate 13161; Löslichk. d. Chinin- 
jodobismutats, ihre Nutzbarmach. in d. Therapie 
u. zur Best. d. Metalles 11090; Sterilisat. d. 
Injeetio Bismuti B. P. 112087; Probleme d. 
Aufbewahr. I 1403. - 

Best. v. Bi: in — (mikrovolumetr.) 13162; 
in Bi-halt. Zubereitt. d. National Formulary 
II 3263; Nachw.: v. As in — nach d. Pharma- 
copoeia helvetica editio quinta 11 2244; v. Pb 
in organ. Bi-Salzen II 882; physiol. Verh. s. unter 
Wismut; s. auch Arzneimittel (Spezialitäten). 


Wismutverbindungen, halbtechn. Anordn. zur Ge- 
winn. v. Bi-Salzen aus d. Cottrellstaub v. H2SO4- 
Fabriken I 2421; komplexe Oxalate d. Bi 13771; 
Verss. zur Darst. v. komplexen —-Thioharnstoff- 
salzen I 1859; Jodobismutate d. Chinin- u. Hydro- 
eupreinester 1214; Absorpt.-Spektr. d. Bi(III)- 
Komplexes d. Dithizons u. seine analyt. Bedeut. 
11 1922: s. auch Organowismutverbindungen : 
Wismutpräparate. 

Wismutcarbonat, durch langsame Neutronen in 

hervorgerufene Radioaktivität II 3744. 

Wismut (III)-chlorid, n. Schwing.-Frequenzen 
v.— ausd. Ramandaten I 858; Wrkg. d. Bind. an 
organ. N-halt. Basen auf d. Röntgenluminescenz 
d. Basen I1 3205; Aryldiazoniumchloriddoppel- 
salz II 3227; Verwend. zur Chlorier. v. Naphthalin 
I1 514; Farbrkk.: mit Bisphenylthioharnstoff- 
Kondensat.-Prodd. 111924; mit Wismutiol II 
I1 1924. 

Wismutchromat s. Chromsäure, Bi-Salz. 

Wismutdichromat, Liesegangsche Strukturen 
v. bas. — in SiO2-Gelen I 1018. 

Wismutfluorid, Emiss.-Spektr. im hohen UV 
II 326. 

Wismut (III)-jodid, Verss. zur Darst. v. Liese- 

gangschen Strukturen v. — in SiO2-Gelen I 1018; 
innere Rekombinat. während d. Photodissoziat. 
13764: 112499; Einw. v. KOH auf — I 2961; 
Syst. BiJs-NaJ-W. 11494: Löslichkeiten: v. 
u. KJ bzw. deren Doppelsalzen I 1027: d. Chinin- 
jodobismutats, ihre Nutzbarmach. in d. Therapie 
u. zur Best. d. Metalles I 1090; Zus. amorpher, 
nach Frangois u. Sezuin dargestellter Chininjod- 
bismutate I 3161: Best. d. Cs in Form v. Cs-Bi- 
Jodid (Verbesser.) II 2982. 

Wismutnitrate, Plastizität v. Bi(NOs)s:5H20O- 
Krystallen 112489: Darst. v. NaBiOs durch 
Schmelzen v. — mit NaOH I 819: Behandl. v. 
Sublimatvergiftt. mit Bi (Bismutum subnitrieum) 
II 121i: mikrovolumetr. Best. v. Bi: Bi-Sub- 
nitrat 13162: Analyse v. Bi-Subnitrat u. dieses 
enthaltenden Arzneiremischen I 1092. 

Wismutoxybromid, Krystallstruktur 112024. 

Wismutoxychlorid, Vork. v. Bismoclit in 
Namaqualand (Süd-Afrika) IH 2350: Darst. v. 
IKrvstalistruktur v. u. Bismoclit II 2024. 

Wismutoxyde: Bi203, Elektronenbeng. an 
Schichten I 1497, 2313: thermodvnam. Daten 

13392: 3Pb Bi203 & 2Bi 3PbO bei 909 u. 

1100° 1 1654: katalyt. Wirksamk. auf d. Oxvdat. 

v. CS2 1 3378. 

Wismutoxyjodid, Krystallstruktur II 2024. 
Wismutperchlorat s. Perchlorsäure, Bi-Salz. 


5394 





1935. Iu. I. 


Wismutsäure, Darst. d. Na-Salzes im Labor. 
II 819; Best. d. Mn in Co-Stählen nach d. Bis- 
mutiatmeth. 1 601. 

Wismutselenit, Best. v. Bi mit seleniger Säure 
II 3633. 

Wismutsulfide: Bi2S3, Wismutglanz v. ÖOri- 
järvi 11194; — als Ursache d. durch Wismut- 
verbb. erhaltenen Haarfärbb. IH 139. 


Wismutdiasporal, Anwend. 111059; (Erfahrr.) I 
3811. 

Wismutglanz s. Wismutsulfide: Bi2S3. 

Wismutiol 1 (2.5-Dimercapto-1.3.4-thiodiazol) (F. 
168—169°), Parachorbest. in —-Lseg. 1371: 
Rkk. 11707; (zur Herst. v. Cyaninfarbstoffen) 
I1 1490*; Verwend.: als analyt. Reagens IH 3411: 
(auf Bi) 1 934; zum Nachw. v. Bi (Tautometrie) 
li 1223: (Konst. d. Rk.-Prodd.) H 3414; Ursache 
d. roten Ndd. mit Bi-Salzen II 3383. 

Wismutiol II (Phenylthiodiazolonsulfhydrat), Rk. 
mit Bi-Salzen I 1707: Farbrk. mit Bi- u.a. Salzen 
II 1924; Verwend. als Reagens auf Bi 1934: 
(Konst. d. Rk.-Prodd.) II 3414. 

Wismuttrimethyl s. C'3HeBi. 

Witherit s. Bariumecarbonat. 

Witte-Pepton s. Peptone. 

Wörterbücher, Wörterbuch d. Rohmaterialien (. 
Parfümerie (mit spezieller Auskunft über ihre 
Anwendd.) 1 2101. 

Bibl.: Handwörterbuch d. Naturwissenschaf- 
ten 1 [1656]; Handwörterbuch d. gesamten Tech- 
nik u. ihrer Hilfswissenschaften 1 [92]; Deutsch- 
russ. techn. —, (Teil II, Flügelwendevorricht. bis 
Pras) [russ.] 1[1496]; (Teil III, Praschen—Zy- 
pressenmoos) [russ.] 1[1820]; German-English 
dietionary for chemists 1[2312]; Thorpe’s Die- 
tionary of applied chemistry: Supplement 11 [410]; 
Dietionnaire de la chimie et de ses applications 
1 [2490]. 

Wolfram, franz. —-Lager II 1436; — -Erzvork. 
in Russ.-Turkestan II 1678. 

Entdeck. u. Geschichte, Vork., Gewinn. u. 
Verbrauch H 583; Metallurgie u. Anwendd. (Zu- 
sammenfass.) 1 1763; 11 3430; technolog. Entw. 
1 2591. 

Flotieren u. Drücken v. —-Erzen I 3836; Ge- 
winn.: v. Mo, — u. V über d. Chloridverflüchtig. 
aus diese Metalle in Form v. Sulfiden enthaltenden 
Materialien I 1956*: v. —-Pulver für Glüh- 
lampenfäden (aus K2W O4+ HCl) I 1596*. 


Physikalische u. physikalisch-chemische 
Eigenschaften. 


Erzeug. v. positiv geladenen —-Atomen für 
d. Massenspektroskopie 11 1495: Streuung v. Y- 
Strahlen durch — 1853; spezif. Absorpt. für lang- 
same Neutronen 1799;  Neutronenbeschieß. 
(künstl. Radioaktivität) 13512: 11969, 1128: 
(künstl. y-Strahl.) 11 970; (Isotopen) 11 970. 

W(TI)-Spektr. 1 653; Spektr. d. im Vakuum 
v.einem —-Draht verdampften AI II 2497; Durch- 


lässiek. dünner —-Häutchen im UV II 2180: 
Anwend. d. Forsythe-Watson-Temp.-Skala f. — 
I 361; Widerstand u. Strahl. v. — als Funktion 


d. Temp. 1361. 

K-Serie (natürl. Breiten) 1277 L-Spektr. 
1 855; (Ausbeutekoeff., Intensitätsverhältnisse u. 
Absorpt.-Wahrscheinlichk.) 112631; (Feinstruktur) 
12135: (Wrkg. d. chem. Bind.) H 323: Struktur 
u. Breite d. L III-Absorpt.-Grenzen 1 856: Po- 
larisat. d. allgemeinen Röntgenstrahl. v. dicken 
—-Antikathoden I 1180: Röntzenterme u. Atom- 
konstanten I 1004: Atomformfaktoren (F-Kurven) 
11499: Krystallstruktur warmbehandelter - 
Fäden NH 1513: Zugehörigk. d. —-Einkrystalle 
zur ‚„‚unvollkommenen'' Klasse d. Krystalle I 17. 

Vorgänge an —-Elektroden im elektr. Licht- 
bogen im Übergangsgebiet v. Glimmentlad. u. 
Bogen 1 3764; Sondenmess. in verschied. langen 
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— -N2-Bogen II 1138; fixierter Kathodenileck auf 
fl. Hg-Kathode I 3109; Zerstör. einer monoatoma- 
ren Th-Schicht auf einer —-Kathode in einer Hg- 
Dampfentlad. I 1503; Auslös. v. Sekundärelektro- 


Wolframverbindungen 


Bibliographie 
Handbuch d. experimentellen Pharma- 
kologie; seltene Erdmetalle Mo, W, Bi 11 [2975]. 


, ! I e TS . - 1esc Kür 
nen durch schnelle Hg-Ionen I 3109: durch CrK- Wolframlegierungen, Herst.: v. für Geschoss: 


Strahl. aus Elementen ausgelöste Photoelektronen 
1195; Abtragen v. Th u. Ba v. — ausin Ne-, Ar- 
u. Hg-Atmosphäre II 2338; selbständ. Ionisat. v 
Na- u. Cs-Dampf an glühenden —-Oberflächen 
1862; Oberflächenionisat. v. KJ auf — 11 3639; 
Anomalien d. Aktivier. v. Th-halt. — 1 26; licht- 
elektr. Emiss. aus thoriertem — 1 198; Ele ktrone n- 
emiss.: kalter —-Drähte I 863: v. thoriertem — 
1201; (Wrkg. d. Temp. auf d. Elektronenfeld- 
ströme) 1 201; (Wrkg. d. Stromes auf d. Energie- 
verteil. d. Elektronen) 1202; Ausdruck für d. 
Elektronenemiss. d. mit adsorbiertem Cs bedeck- 
ten — -Drahtes 1 536; thermion. Elektronenemiss. 
aus — 126; (bei schwachen beschleunigenden 
Feldern) 1 1515: (v. thorierttem — beim Felde 
Null) 1201; Abhängigk. d. thermion. Konstanten 
vom angelegten Feld für thoriertes — 1 1513; 
Elektronenaustrittswärme v. —-Drähten II 1139; 
Temp.-Koeff. d. Austrittsarbeit für zusammen- 
gesetzte Oberflächen (Th auf —) 11 2338: Kon- 


taktpotential v. thorierttem — 13109; (Temp.- 
Veränder.) I1 1837; zwischen — u. Ba (äußere 
Austrittsarbeit v. Ba) II 2785; Differenz d. Aus- 
trittsarbeiten u. d. Volta-Spann. v. — u. Pt I1 20; 


Einfl. d. O2-Belad. auf d. elektr. Verh. = _—- 
Ventilschichten I 2953; Akkomodat.-Koeff. v. He 


an — 111839; Energieverlust eines ele nr ge- 
heizten —-Fadens durch Wärmele ” in 


Atmosphäre v. Ne, Ar u. Hg 11 3641; Änder. d. 
Leitfähigk. dünner —-Schichten II Be H-Über- 
spann. u. d. anod. Verh. v. — in wss. Lsgg. v. 
KOH 1 3390; Dipolmoment v. an — adsorbierten 
Cs-Ionen 1535. 

Therm. Ausdehn.-Koeff. v. — nach d. Debye- 
Scherrer-Meth. 11508; Auflocker.-Wärme v. — 
aus Rekrystallisat.-Daten II 3887; Adsorpt. v. O2 
— 11 2645; Eigg. v, Schichten aus O2, Ha, Us 

. Edelgasen, d. im dissoziierten, Ionen- oder an- 
he Zustand auf einer —-Oberfläche adsorbiert 
sind 11 2645 


Chemisches Verhalten. 


Nitridier. v. — in N? u. NHs 11 195; Verh. 
v. Sn, Pb u. Bi auf — bei steigenden Tempp. 
11 2330; Rekombinat. v. H-Atomen an — 13115; 
Zers. v. NHs: an 11 2778; an thoriertem — 
11 3195; —-beladene Puzzolanerde als Kataly- 
sator d. NH3-Oxydat. 11333. 





Technologie u. Verwendung. 


Sintern v. —-Stäben 11 3435*; Herst.: v. 
Drähten oder Stäben I 1122*; v., ei ihfäden für 
elektr. Lampen Il 3419*; indirekt geheizte Ka- 
thode aus einem —-Draht mit einer Schicht Al203 
u. einem schraubenförm. darüber gewickelten 
Heizdraht aus Ni II 3557*: — an Stelle v. Pt für 
d. Glasdurehführr. v. Stromzuführr. 11 2415*; 
Säurebeiz. vor d. Anwend. organ. Überzüge I 472. 


Analyse. 


Maßanalyt. —-Best. (Kritik d. Meth. v. Do- 
treppe) 1 2222; volumetr. Schnellbest. (mit Pb- 
Acetatlsg. u. Diaminechtscharlach 6 BS als Ad- 
sorpt.-Indicator) II 2852; Best. (mikrochem.) II 
3955; (colorimetr.) 11 3955. 


Analyse v. —-Erzen H 2251; spektroskop. 
Schnellbest. in Sonderstählen I 444: spektroskop 
Prüf. v. Fe-Legierr. auf — HI 1222; —-Linien in 


Fe-Mo-Legierr. 11592; Trenn. v. Mo in Edel- 
stählen I 3168. 

— Funke als Lichtquelle für d. Schumann- 
gebiet II 3548. 


II 4014*: Herst. v. Formstücken aus Hartmetal! 
— 11 2279*; Sc ‘hnellmeth. für elektrometr. Mn- 
Best. im W-Stahl 13318: s. auch Hartmetalle 

Co-Cr-—: Erzeug. v. Co-W-Cr-Legierr. (Nie- 
derschmelzen d. stebförm. Körper aus Legier.- 
Bildnern) 11 3435* 


Fe-—: Krvstallbau u. Zus. d. intermediären 
Phase in Fe-W-Legierr. 11 1944. 

Mo-- : Elektronenemiss. I 2501; Glühkathode 
IL: 35i 57° 


Ni-— : Magnetostrikt. 1 1669; W-Ni-Cu-Legier. 
mit bes. Eign. für d. Verwend. in d. Ra-Therapie 
11 2573. 

Ta-—: durch Schmelz. erhaltene Fe-freie feste 


E % Herst. 11 918*. 


ir rereche Existenz d. Borwolframatio- 


ven u.d.Nichtexistenz v.Bormolybdationen 1 1838; 
Darst. v. 8 bas. Wolframsäuresilicaten I 998: W- 
P-Komplexe 11 3955; Konst. d. Ceruleoverbb. d. 
W 113955; Anionengewichte d. Sulfowolframats 
11967; W-halt. Hexamminkobaltsalze 11848; 
Darst., Krystallstruktur u. Eige. v. Na-W- 
(NaxWOs) 11 1661; Krystallstruktur: v. Na-Wol- 
irambronzen (NaWOs) 1 2780; v. 12-Phosphor- 
wolframsäure, 12-Silico-, 12-Bor-, Metawolfram 
säure in Form ihrer Hydrate 13; Phosphor- u 
Arsen-Wolframat-Komplexe u. ihre Anwend. bei 
d. Dosier. v. pharmazeut. Präpp. 1 926 

Potentiometr. Titrat. v. Na2WOs-2 HzO mit 
HCl u. mit HCOOH (Verb. 5 Na20- 12 WOs-28 
H20) 1870; Farbrkk. v. Phosphor-18-wolfram- 
säure mit Thiolverbb. (Verwend.) II 3552; Färbb. 
v.bas. Farbstoffen mit komplexen Salzen d. Phos- 
phorwolfram- oder Phosphormolybdänwolfram- 
säure II 458. 

Best. v. 2-Phenyl-4-chinolincarbonsäure als 
Kieselwolframat in Ggw. v. Salicylsäure un. Acety]- 
salicylsäure 11 2710; Best. d. Nicotins nach d. 
Kieselwolframsäureverf. I1 3552; s. auch Phos- 
phorwolframsäure. 

Wolframcarbide, Gewinn. in Form feiner Pul- 
ver Il 1960*; Ta-Carbid u. enthaltende Sinter- 
masse 11 2734*; -M. mit tieferem F. als 
allein 11 2734*; Hartmetalle aus u. Co oder 
Ni 112733*; Schweißstab zum Aufschweißen 
harter -Schichten auf Schneidwerkzeuge u.dgl. 
11 3578*; Schleifmittel für (aus grünem Sic 
u. einem verglasten Bindemittel) 1 1755*; Ver- 
wend. als Schleif- u. Poliermittel II 3143. 

Wolframcarbonyle: chem. Verh. (Überblick) 
1 3649; Darst., Struktur u. Rkk. v. W(CO)e 13647; 
Derivv. d. WiCO)se 13649; Krystallstruktur 
13886; thermochem. Daten 1 3647. 

Wolfram(Ili)-chlorid, BrPEEndtn: d. Al- 
kali-Wolfram(3)-chloride 11 2023, 2780. 

Wolfram(VI)-chlorid, Bldg. bei d. Rk. zwischen 
WOs-C-Cle MH 3491; therm. Ausdehn. 1529. 

Wolfram(IV)-cyanwasserstoffsäure, K-Salz, 
Anionengewichte d. komplexen Uyanide in was. 
Lsg. 1 1967. 

Wolfram(VI)-fluorid, Tieftemp.-Dichte 12653; 
magnet. Verh. 1 3254. 

Wolframnitrid, Bldg. bei d. Rk. d. Metalls 
mit NHa II 195. 

Wolframoxychloride: WOCIs, Blig. bei d. Rk. 
zwischen WOs-C-Cla II 3491. 

WO:tCle: Bldg. bei d. Rk. zwischen WOs-C-Cla 
II 3491. 

Wolframoxyde: Bogensprktr. 11 326: Elek- 
tronenbeug. an dünnen -Schichten HI 1507 

W2Os, Konstanz d. Differenzen bei d. Akti- 
vier.-Wärmen bei katalyt. Dehydratt. v. Alko- 
holen an — II 2652 
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WOs, Flotat. v. Zinnstein u. Wolframit IH 911; 
neuer Typ v. -Sol u. sein elektro-chem. Verh. 
13520; Löslichk. v. reinem in W.11»39; Ab- 
scheid. v. in B2O3-Gläsern II 1818; Red. v. 
Oxydgemischen mit in Ggw. v. NiO bzw. CuO 
durch Hz 1 3508; Rk.: zwischen -C-Cle I 3491; 
im festen Zustand mit CaCOs 11 1650; katalyt. 
Wirksamk. auf d. Oxydat. v. CS2 13378; Best. in 
W-Erzen 11 2251; s. auch Wolframsäure. 

Wolframsäure, Darst. v. $ bas. Wolframsäure- 
silicaten 1998; Konst. d. Ceruleoverbb. d. 

II 3955; Wrkg. d. chem. Bind. auf d. L-Absorpt.- 
Linien v. W in 11 323; Zus. d. Ionen d. — in 
eel. Zustande II 2621; Darst. eines blauen, hetero- 
dispersen -Sols durch Bredig-Zerstäub. eines 
W-Drahtes I 3520; Verh.d. Triäthanolamins gegen 

(Komplexbldg.) 112034; Komplexbldg. mit 
Weinsäure 1 5; Oxydat. v. Cystin u. Dithioglykol- 
säure durch H20O2 in Ggw. v. Wolframsäuresolen 
I 2524. 

Titrat. v. WOs” mit Bleinitrat 1755: maß- 
analyt. Best. v. Orthowolframaten mit fluores- 
cierenden Indicatoren 11 2853. 

Ag-Salz, Ausfäll. v. n. u. 
1658. 

Ba-Salz, Ausfäll. v. n. u. 
1658. 

Ca-Salz, Ausfäll. v.n. u. komplexen 1658; 
Röntzgenfluorescenz 113206; Kathodenstrahlen- 
Phosphorescenz v. synthet. u. natürl. CaWO4 
(Scheelit) (Einfl. v. Ag, Sn u. Er) II 3206. 

Cd-Salz, Nutzeffekt d. 
leuchtschirmes I 3100. 

K-Salz, Bldg. v. Ortho- u. Para- 
Anoden in wss. KOH-Lsgg. 1 3390. 

Na-Salz, Darst.v.molybdatfreiem 112098; 
Na-Wolframbronzen (Darst., Krystallstruktur u. 
Eigg.) 11 1661; (Krystallstruktur) I 2780; Um- 
setzungen (Bldg. v. Komplexen) 1658; Einfl. v. 
Drucken auf d. Phasengleichzewichte v. Na2W O4- 
Schmelz- u. Umwandl.-Wärmen u. D. bei 30° 
II 1123; H2O2-Zers. in Ggw. v. FeS0s u. 
(Bldg. v. Na2aWOs) 13378. 

Sr-Salz, Ausfäll. v.n. u. komplexen — 1658. 
Wolframit, Flotation 1 3836; II 911; Analysell2251. 


wur) 


komplexen 


komplexen 


-Röntgenstrahlen- 


an W- 


Wolkonskoit, — als H-Permutit II 2859. 
Wollätzblau GN, II 598. 
Wollastonit, -Urtit u. d. Entsteh.-Weisen v. Al- 


kaligesteinen 11 2798; Krystallisat. v. Pseudo- 
bei d. Entglas. v. Gläsern I 1287; Bezieh. zwischen 
d. Kationenaustausch v. — u. d. Krystallstruktur 
13650; Rkk. im festen Zustande im Syst. CaO- 
MeO-SiO2 11 3352. 


Wolle. 


Allgemeines u. Konstitution. 


Bedeut. d. physikal.-chem. —-Forsch. für d. 
deutsche Volkswirtschaft II 1280; wirtschaftl. u. 
techn. Darlegg. 11 3031; Rohstoff-Frage in d. 
deutschen — -Industrie I 172: II 1465; — -Forsch. 
1 2282, 2920; II 3032; (— u. Säuren, Carbonisier., 
Unters. d. — auf Säuren, Prr-Werte u. isoelektr. 
Punkt) 12917: Bedeut. v. histolog. Aufbau u. 
Struktur für d. Veredl.-Prozesse 13073; Mol.- 
Struktur (Unterss. mit Röntgenstrahlen) I 1470; 
(Konfigurat. d. Keratinmol. u. seine Orientier. 
in d. biol. Zelle) 11 3724; Mikroskopie d. —, 
Medulla, Epidermis u. Corticalgewebe I 3860: 
Verunreinigg. d. Roh-- an Nichtwollprodd. 
11 1108: — v. Angorakaninchen I 2902; Zu- 
sammenhang zwischen Fütter. u. —-Produkt. 
bei Merinoschafen Il 614: Wachstum beim Schaf 
unter d. Einfl. d. Kohlenhydrate d. Nahr. IH 775: 
(Wrkg. d. süßen Lupine auf d. Schafzucht) 
1 822; Verteil. u. Ursprung d. S in — (Methionin) 
12917; S-Geh. v. Merino-—, seine Verteil. u. 
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seine Bezieh. zu Feinheit u. Qualitat II 3360; 
Bezieh. zwischen Qualität u. Ca- u. Na-Geh. (?) 
I1 154; Verwertbark. d. Haut-— 1331. 


Eigenschaften u. Einwirkungen. 


Bericht d. Unterausschusses für d. —-Chemir 
II 1466; Vergl. d. Festigk.- u. Dehn.-Eigg. mit 
Kunstseide 11 2762; Ursachen d. v. Allwörden- 
schen Rk. 114000; kinematograph. Quell.- 
Analyse 13142; Feuchtigk.-Geh. in Bezieh. zur 
Ausrüst. v. —-Waren 11 3860; Verh. v. Misch- 
geweben (— u. Stapelfaser) gegen Feuchtigk. 
11799; Einfl.: d. Temp. auf d. Feuchtigk.- 
Wiederaufnahme v. — II 1281; d. Acidität u. d. 
Alkalinität auf d. —-Fasern 1980; Neutral- 
salzwrkg. bei d. Hydrolyse d. Wolle durch Säuren 
u. Basen 19850; Wert d. pır-Kontrolle IH 3705: 
Säureaufnahme d. — 1823; selektive Adsorpt. 
aus Seifienlsgg. II 1802; Einw.: v. Licht 11 778: 
Einw. v. Wärme auf d. —-Faser 1 1470; v. Hitze 
11 2154; Behandl. v. —-Abfällen (Vermeid. v. 
Feuersgefahr) 13363; Schafwasch. I 1441; Ent- 


“ wollen: v. Pelzabfällen II 3621*; d. Schatffelle in 


argentin. Großschlächtereien  (Verf.) II 944: 
Chemie d. Wollschweißes v. Merino-— 1978: 
Schnellmeth. zur Trenn. v. Cholesterin u. ‚.Iso- 
cholesterin‘‘ aus Wollfett II 456. 


Verarbeitung. 
Neuzeitl. Methoden d. ---Behandl. 15738: 
Problem d. Zusammenklebens d. Kettfäden v. 


—-Geweben 111990; Herst. v. reinwollenen 
Regenmantelstoffen I 979; Behandl. v. gewirkten 
Astrachan-Geweben (mit Baumwollgrund) 11 775; 
Veredeln v. Roh-— 111471*; Eigg. v. Woll- 
schweißlsgg. als Waschmittel 1978; —-Wäsche 
11 2154; moderne Roh-—-Wäsche II 303; Phäno- 
mene d. —-Wäsche 1496; chem. Unters. über 
d. Waschen v. —-Faser (Wrkg. v. Alkali) I 2751; 
Waschen: v. Roh- u. Schweiß-— (Verf.) II 3606*; 
v. südamerikan. — 12751; v. wollenen Papier- 
maschinenifilzen (Verwend. v. Seifen) 11 2309; 
Nachwäsche vor oder nach d. Kämmen Il 1108: 
Verwend. v. —-Schweiß für d. —-Wäsche 
1 2464; —-Waschmittel aus Naphthalindisulfon- 
säure u. Oleinalkohol 11 3981*; Kaltwäsche v. 
—- u. Halb-—-Waren mit Igepon 13494; Ver- 
wend. v. Calgon (Na-Hexametaphosphat): bei 
Wäsche u. Nachwäsche 12916; zur Wäsche 
II 1631, 3324; Fortschritte in d. Schmälztechnik 
II 1466; Schmälzen 1980; Athyl- oder Methy|- 
ester höherer Fettsäuren für d. Schmälzen v. 
Kammgarn u. Streichgarn II 620; Walkose als 
Walkhilfsmittel für u. Mischgespinste aus - 
u. Kunstfaser 12282; Walken v. Bauerntuch 
12916; gewalkte Feintuche in d. Naßbehandl. 
(Carbonisieren, Rauhereivorbereit. u. Rauhen) 
II 3458. 

Nebenprodd. d. —-Wäsche I 3492; Extrakt.- 
Meth. zur Gewinn. v. Wollfett aus Wollwasch- 
wässern I 646. 

Reinigen (v. Roh-—) 11145; (mit Textil- 
reinig.-Mitteln) 11 3725; (mit Lsg. v. Na20>) 
II 1280*: Gefrierverf. zum Reinigen v. — v. 
Fremdkörpern IH 1281; gefrorene — (Unterkühl. 
mit Erioig zur Entfern. v. Verunreinigg. im Roh- 
material angewandt) 11 1281; Reinigen u. Ent- 





fetten durch Ausfrieren 11 4001*; Verh. im 
Trockenreinig.-Bad 11796; Entfiern. d. Woll- 
fettes, Trocknen u. Aufbewahren d. — I1 3189; 


Entfetten u. Spülen v. —-Stückware I 2465; 
Verf. zum Entfetten, Waschen u. Entschweißen 
mit Schwarzlauge, NaOH oder Sulfatzellstofi- 
ablauge oder Strohablauge I 3615*: Herabsetzen 
d. Filzens beim Reinigen v. —-Waren I 1470; 
Extrahieren v. Fett aus mit Trichloräthylen- 
dampf II 1959*:; Auffrischen v. wollenen Kleid.- 
Stücken (mit verd. Misch. v. A., NH3-W., Eg., 
HCl, Lavendelöl u. Chlf.) 11 3998*; Beseitig. v. 
Rostfilecken aus — 1330. 
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Bleichen (Verff.) 11170; (mit H2O2e) 1496; 
(in schwach saurem H20O2-Bad) 11 2156*; (d. 
—-Garne durch Schwefieln) 14004: (mit Per- 
oxyd u. gasförm. SO2) 112759; (v. -Waren 
mit gasförm. SO») II 3031; (mit Na2SOs) 1 3075; 
(mit aliphat., aromat., hydroaromat. u. hetero- 
eyel. Sulfonylsulfiomonopersäuren) 1648*; Per- 
manganatbleiche für gestrickte u. gewirkte 
--Waren I 3869. 

Vorgänge bei d. Einw. v. Halogenen 1 822; 
Unters. d. Halogenier. 13738; Chloren (im Stück 
mit Aktivin) 1822; (Schonung durch Hypak) I 
822, (schrumpf.-frei-machen) 11 3032; Behandl.: v. 
—-Faser (mit Ca-Hypochloritlsgge.; mkr. Forsch.) 
1 2108; (analog d. Hypochloritchlorier.) 12109; 
mit NaOCl + Säure (nichtschrumpiende Strick- 
waren) 11797; mit Na0OCl bzw. Cle (nicht- 
schrumpfende —-Waren) 13363; mit Cl2e oder 
Br2 11 4001*:; (Veri.) 11 1990, 4001*; mit Brz 
11 305; Verwend. wss. Lsgg. v. Br2 zur Erzeug. 
d. Krumpireiheit bei wollenen Wirkwaren I 3073; 
Verhinder. d. Filzens durch Cle-Behandl. II 1804. 

Ausrüsten: d. —-Garne u. -Stofie für d. 
Striek- u. Wirkwarenindustrie 1 979: mit W.-lösl. 
Mol.-Verbb. aus Harnstoff oder seinen Derivv. 
u. Salzen v. I-—4-wert. Metallen I 1149*: Ent- 
schlichten mit Biolase N extra Plv. 12916: Ölen 
1 2282; 11 2902, 3999; (bes. mit Emulss.) I 2283: 
Öle zum Schützen v. — II 303: Öle u. Ölung für - 
11 1804; Schmierfähigk. v. Ölen auf — 11459; 
Wolleremes zur Fett. beim Kratzen, Ziehen u. 
Kämmen 1980; Fettung mit Olein I 1316. 

Carbonisieren (Geschichtliches) IH 1466; (Vert.) 
II 1466; (mit AlCls) II 1466; (v. wollenen Lumpen) 
1980; Bedeut. d. Al beim Carbonisieren u. 
Krumpfreimachen 12916: neue Fortschritte im 
Appreturfiach 12916; Appreturproblem v. u. 
Kunstspinnfasermischgeweben 11 3324: Bewert 
neuer Textilhilfsmittel in d. Vorappretur d. — 
13616; Verwend. v. Malzpräpp. zur Appretur 
v. — u. Halbwolle II 3324; Imprägnieren mit 
Kautschukmilch u. Proteinlsg. für Treibriemen, 
Matten, Teppiche, Bänder u. Puffer 1 1473*: 
W.-abstoßende — (durch zusätzl. Behandl. mit 
Seifenlaugen) 11 460*: (kautschukhalt. Klebe- 
schicht auf Kleiderstoif mit kurzen Textilfasern 
bestreut) I1 156*; wasserdichte Imprägnier. mit 
Metallsalzen; chem. trockene Imprägnier. mit 
Paraffin, Wachsen u. Ölen 12282: tragechte 
—-Hüte (Verbesser. d. W.-Echth.) II 1990; Er- 
schwer. v. —-Stoffen mit Sagomehl u. Imprägnier. 
mit Eulan W extra u. Eulan NK I 1145; Unterss. 
über d. Eulanbehandl. 11470: Beizen für d. 
Filzherst. 11 3606*; elektrolyt. Beize Il 1448. 


Färberei. 


Färben I 3048: IE 595: (Bemerkk.) IH 3080; 
(neuzeitl. Verf.) 1 596: Erhöh. d. Farb- 
stoffaffinität 113012: Rk. zwischen Protein- 
fasern u. substantiven Farbstoffen I 2259; Grund 
d. ungleichen Färb. nach Rezept bei verschied. 
(selegenheiten 112448: fehlerhafte Färbb. v. 
Kammpgarn I 1452: Färben unter Einblasen eines 
Luft- oder Dampfistromes (neues Verf.) 13049, 
3347, 3987; 111092, 1259, 1964, 2128, 2738, 
3334. 

Flücht. Färbb. auf 11 3458: —-Strang- 
tärberei auf App. I 158; — -Stückfärberei HI 759; 
Färben: v. —-Kammzug I 759; Y. gemusterten 
Herrenkammgarnstoffen (Herst. v. Effekten) 
II 1447; v. Vorgespinst I 3714: v. loser — I1 3441; 
(mit Rhodaminen) II 925; v. carbonisierter Ware 
1 3048; v. gechlorter — 12897: Wiederauffärben 
v. wollenen Lumpen I 980. 

Egalisieren d. Farbstoffe 1158: Zusammen- 
hänge zwischen d. chem. Konst. u. d. Egalisier- 
vermögen bei sauren —--Farbstoffen I 961; 
Unters. d. Ausbieichprozesses v. Farbstoffen im 
Licht u. d. Verbesser. ihrer Lichtbeständigk. 
11 923; Verschießen v. Färbb. bei Bestrahll. ver- 
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schied. Intensität 11 1447: licht-, wetter- u. See- 
wasserechte Färbb. auf 1 2442; Echtfärben 
mit Säurefarbstoffen 11452: Woaschechth. ı 
Aminoazofarbstoffen auf II 1001; Bluten u. 
Abreiben v. gefärbten wollenen Militärtuchen 


1 796; Farbausbluten bei -Waren 1 2465; bes 
Eigg. v. Farbstoffen auf (Abziehbark.) 1 3987; 
Abziehen v 11 3335; Schützen d Fasern 


bei d. Behandl. mit sauren Abziehbädern durch 
Zusatz v. Salzen schwach bas. Metalloxvdi 
organ. oder anorgan. Koll. oder Krvst 
1635*: Schutzmittel für d. Behandl. x in 
sauren u. alkai. Bädern aus Sulfitcelluloseablauge 
mit einem Geh. an MgO 1635*; Adsorpt. \ 
Netzmitteln durch 11 3012; (Einfl. auf d 
Adsorpt. v. sauren u. bas. Farbstoffen durch —) 
13048: Affinität d. desaminierten für saure 
Farbstoffe 1 961. 

Marineblau auf -Garn 11 760; Färben: graue 
Töne auf -Stückware 12442: v. Schwarz Il 
I 
) 


1 


ki den 


3442: (auf 100°/,igen Wollwaren) 1 1504: (v. 
Stoffen) 13202: (mit Sänrefarben) TI 2448 

Halbwollfärberei I 1618: Färben: v. Halbwoll 
filzen II 1965: v. Kammgarn- u. Halbwollflanellen 
11 3705: Rezepte für d. Einbadfärb. v. Wollvelou:i 
mit Baumwollkette 1 596: saures Überfärben 

u. Baumwolle enthaltenden Materialien 11 925 
Verwend. v. HCO2H beim Färben v -Misch 
seweben IH 1259: Mustern v. Mischgeweben aus 

u. Leinen H 3728*; Färben v. Mischgeweben: 
aus Seide u 1 158, 2898; (unter Verwend. \ 
Bädern mit Alkalimetaphosphaten) 153s52*; aus 

u. Kunstseide aus regenerierter Cellulose (Herst. 
v. W.-unlösl. Azofarbstofien) II 600*: au u 
Kunstspinnfasern 11 1788: (Unifärbb.) 111092; 
aus u. Vistra II 1788: Färben: v. Wollstra I 
760: (wasch- u. wasserecht) 13347: v. Wollstra u. 
Wollmischungen mit Cuprama 11760: v. Acetat 

-Seidemischeeweben IH 126: Kleiderfärberei 
1 3599: 11 3705: Färben: v. wollenen Regenmante!l 
stoffien 19079: v. wollenen Wirkwaren 11 3015; 
moderne Hutfärberei 1 3509: Schwierigkeiten in di 
sauren Teppichgarnfärberei 115705; modern® 
Strumpffärberei 12089: Färben: \ halt 
Strümpfen 15202: u. Drucken v. Flaggentuch 
II 3302. 

Farben d. British Colour Couneil für 1935 
1 2442: Farbstoffe für 1 311, 312», 313*, 315*, 
480*, 483*, 656*, 796, 799*, S00*, SO1*, 962, 1304, 
1306*, 1622*, 1775*, 1776*, 1777*, 1058*, 1939* 
1940*, 2090, 2360, 2445, 2602, 2606?, 2607*®, 
2738*. 2898, 2901*, 3050, 3202, 
3600*, 3503*, 3720*, 3854* 


130*, 281, 442*, 596, 598, 926, 1263*, 1264*,1615*, 
> 


3205®, 


wer yurg 
Ind, 3853®, 


1616*, 1617*, 1967*, 1968*, 2128, 2130*, 2131*®, 
2132*, 2286*, 2287°, 2451*, 2462*, 2585*, 2670, 
2739, 2740*, 2741*, 2742*, 2883, 3013, 3099, 3162, 
3303, 3304*, 3835, 3980 


-Küpenfärbb. 11 1259, 1614; lösl. gemacht 
Küpenfarbstoffe für (Herst. d. Bades, Entw 
Verf., Kombinatt. mit Säure- u. Ur-Farbstoffen) 
1 2442; Hydrosulfitküpe in d. Wollküpenfärberei 
1 2442; Färben: mit W.-unlösl. Azofarbstoffen 
II 1261*; (x oder Gemischen aus u. Cellu 
losefasern) 11 1261*: mit Azoflarbstoffen nacl 
Einbadehromveri. 1 798*, 
Anthrachinon-o-aminophenvlthioglykolsäuren I 
3715*: v. Wollgarn u. -stück mit Naphthol 


3600*: mit Salzen d 


Naphthylamin- u. Sulfocyaninschwarz IH 2738 
mit 4.7-Dimethvlisoindigotindisulfonsäure 11 323 > 
mit Chalkonen u. Cumaranonen I 1867: Farbholz 
extrakte in d. neuzeitl -Färberei II 3979; I 

ben: v. Blauholzschwarz aui 11 440: mit Far! 


stoffen aus Wacholder 1 395» 

Wolldruck auf nicht zechlorter Ware (Bisulfit- 
verf.) 11597: Zeugdruck durch Verstäubung 
(Aerographie) HI 3583: Bedrucken: v. halbwollenen 
Geweben (Druckpasten mit substantivem Farl 
stoff, Verdiek.-Mitteln u. Harnstoff) 1 478*: mit 
Präpp. mit einem Geh. an sauren —-Farbstofien 
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u. Dispergiermitteln, d. ein bas. N-Atom u. einen 
aliphat. Rest enthalten 13601*; Färben u. 
Drucken: mit Beizenfarbstoffen unter Verwend. 
v. Ür-Beize unter Zusatz v. Milchsäure oder deren 
Salzen oder -Estern I 1620*; unter Verwend. v. 
Behandl.-Bädern u. Druckpasten mit einem Geh. 
v. Proteinabbauprodd. I 762*; Ätzdruckpasten 
für —-Färbb. mit einem Geh. an Verbb., d. sich 
beim Dämpfen mit Sulfiden umsetzen I 3601*. 

Reservieren: gegen d. Aufnahme v. Farb- 
stoffen 1 3852*; in d. Färberei v. Mischgeweben 
(aus u. pflanzl. Fasern) I 1452; (Celluloseester 
enthaltend) 1 635*. 


Verwendung. 


Verwend. als Zusatz zur Herst. v. Kunstseide, 
Bändern, Filmen aus Cellulose- oder Cellulose- 
deriv.-Lsgg. 1 1319*; Wirkwaren aus Kunstseide- 

-Gemischen IH 3726; Verh. v. Kunstspinnfasern 
im Streichgarnmischgewebe IH 2761; Cuprama- 
spinnfaser u. ihre Verarbeit. in d. Kammgarn- u. 
Streichgarnspinnerei 11 3178; Proteinkunstseide 
aus Lsgg. v. — 12254; —-Stoffe mit Baumwoll- 
kette 1331; Verwert. v. Kreuz.-Flachs in d. Ver- 
arbeit. mit — 12917; Herst.: eines wollart. Prod. 
aus Papier, Tuch u. Wollfasern I 334*; v. Papier 
für Geldscheine, Dokumente u. dgl. durch Zusatz 
v. — II 1472*; v. melierten Papieren unter Ver- 
wend. gefärbter Schaf-— 11779; Verwend. zur 
Herst. v. Reib.-Körpern II 4006* ; Isolat.-Unter- 
lage für Belagstoffe aus bituminierter Wolliilz- 
pappe u. Kautschuk oder Pech H 307*; Herst. 
einer Faserpreßmasse aus Kunstharz u. 1 2754*. 


Fehler u. Schäden, 
Chem. Unters. v. Fehlern in —-Stoffen I 3220; 
ungewöhnl. Fehler in fertigen —-Waren I 3869; 
-Schädig. (Schonung durch Hypak) I 822; Ur- 
sache d. gefürchteten Carbonisiertlecke 1331, 2464, 
2917; Carbonisierschreck 1 2918; Färber- u. Car- 
bonisierschreck 1 3048; Flecken dureh Bakterien- 


wrke. 13869; Schimmeln v. — 13220: (Ursachen 
u. Verhinder.) 13221; Gelbwerden durch UV- 
Licht 13869; Desinfekt.-Mittel für —-Stofie I 
334*. 

Kunstwolle. 


Neue Bestrebb. an Kunstwolle 1822; Aus- 
rüsten kunstwollener Stückwaren (Wäsche, Walke 
u. Nachbehandl.) 11797; Walkose als Walkhilis- 
mittei für u. Mischgespinste aus Wolle u. 
Kunstfaser 12282; Verwend. v. Palatinecht- 
dunkelblau GN für Kunstwolle u. Altwollmaterial 
11 2883; s. auch Seide- Kunstseidespinnfasern. 


Analyse, 

Unters. v. vorgeschichtl. Gespinsten (Mikro- 
photogramme d. Haare v. Schaf, Rothirsch, Reh, 
Wisent, Ziege u. Hase) 1648; textile Prüff. ohne 
Mikroskop 11638; Fluorescenzanalyse 12234: 
wissenschaftl. Methoden zur Prüf. d. —-Faser u. 
ihre prakt. Anwend. 113605; chem. Rkk. zur 
Kennzeichn. d. verschied. Faserstoffe 13739; quan- 
titative Best. v. -Fasern 1983: Analyse v. 

-Fasergemischen I 1092; neuzeitl. Prüf. d. 
mechan. Eiger. wollener Garne u. Stückware 
13222; Härte d. — u. ihre Mess. 11145; Prüf- 
meth. für d. -Behandl. IT 1318; Reißfestirk. u. 
Bruchdehn. v. chem. behandelter — 1331; chem.- 
analyt. Meth. d. Nachw. v. —-Schädigzg. im Woll- 
handel 1333: physikochem. Meth. zur Best. v. 

-Beschädig. 13075; Best. spontaner Verderbnis 
11 3327: Mess. d. Weißgzeh. v. Kammzüzen I 3494: 
Technik d. mkr. Analyse v. wollhalt. Papieren II 
3327: Meth. zur Best. d. W.-Durchlässiek. v. 

--Geweben I 1318: JZ. 12284; (Meth. zur Best. 
d. Einw. verschied. chem. Reagenzien auf -) 
1824: Amino-N-Geh. IM 1108; S-Geh. 12917; 
Best.:d. Gesamt-Sin — 1445: v. Su. Sulfat in 
12920; v. H2SO4 in 1 3739. 
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baren I 2340. 
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Wollreserve CB zum Resistieren v. Wolle II 3013. 

Wollischweiß s. Wolle (Verarbeitung). 

Wollstra s. Seide- Kunstseidespinnfasern. 
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Wuchsstoffe s. Vitamine-Wachstumsfaktoren. 

Wünschelrute s. Strahlung (Erdstrahlen). 

Würze s. Bier. 

Wöüstit s. Eisenoxyde: FeO. 

Wulfenit, — in Erzlagerstätten d. nördl. Arkansas 
12335; krystallograph. Beschreib.: d. —-Vork. 
in Ungarn I 3525; d. — v. Belgisch Kongo11 3492; 
Fehlen v. Piezoelektrizität II 3639. 

Wurmmittel s. Arzneimittel- Anthelmintica. 

Wurmsamen s. Drogen-Artemisia. 

Wurstwaren, Frage d. Nitritgeh. in —, bes. Brüh- 
würsten 11 3315; Beeinfluss. d. Güte v. Leber- 
wurst: durch d. Dauer u. Menge einer Herings- 
mehlfütter. 13997; durch Verfütter. v. gelagerten, 
fettarmen u. fettreichen Heringsmehlen 1 3997: 
Erhitzen (elektr. Verf.) 1 2910*; Behandl. v. zur 
Wursterzeug. dienenden tier. Eingeweideteilen 
1 3866*; Herst. künstlicher Wursthüllen: aus tier. 
Haut I 2105*, 3566*; II 3028*; aus Cellulose oder 
-derivv., z. B. Cellulosenitrat II 2475*; aus Cel- 
lulosederivv. 11 3610*; aus teilweise denitrierter 
Nitrocellulose IH 2475*; aus Viscose I 179*; Räu- 
chern I 2747*; Einwickelpapier für Räucherwaren 
II 2474*; Umhüllen (mit hydrophilen Koll., wie 
Pektin oder Gelatine) I 3216*; Herst. feuchtigk.- 
u. Jluftdichter Überzüge aus Kautschukmilch 
11 298*; grüne Stempelfarbe zum Signieren v. — 
1 3627*; Herst. kochfester Drucke auf Gebilden 
aus regenerierter Cellulose I 3741*. 

Best. v. Nitrat in — II 1104. 

Wurtzit, Herst. aus Zinkblende I 3329*. 

Wvomingit, Extrakt. mit HCl (Gewinn. v. Al2O3, 
K20O u. Fe203) II 98. 


X-Strahlen s. Strahlung (Röntgenstrahlen). 
Xanthen, Beobachtungen in d. Xanthengruppe I 65 
Xanthenol s. Xanthydrol. 

Xanthin, Geh. d. Krötenleber während d. Sommer- 
zeit 1434; Vork. in d. Leber d. Seewals II 871: 
Bldg. beim Abbau d. Nucleinsäure mit Nuclease 
aus Rinderniere 11 3666; UV-Absorpt.-Spektren 
u. Konst. v. Derivv. 1238; Verbrenn.-Wärme 
(Darst.) 113371; Wärmeinhalte, Entropien u. 
freie Energien 1 3371; Oxydo-Red.-Potential: 
d. Syst. — == Harnsäure 11687; d. Systeme 
mit Hypoxanthin u. Harnsäure (Gleichgewicht) 
1 2028; (Polemik) IH 60; — u. Xanthinoxydase- 
syst. (Reversibilität) 11076; Abbaufähigk. v. 
Gewebsschnitten v. Pankreas, Leber u. Niere 
gegenüber — u. Hypo-— I 1743. 

Krit. Unters. d.Weydelschen Rk. auf Xanthine, 
neue Verff. 1 3162. 

Xanthinoxydase s. Enzyme. 

Xanthion, Rk. mit Phenylazid bzw. Benzolsulfon- 
azid 1 3784. 
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Xanthochelidonsäure (Acetondioxalsäure), Rk. d. 
Diäthylesters mit p-Nitrophenylhydrazin, Konst. 
11 3913. 


Xanthogensäure, Herst. v. ungesätt. xanthogen- 


sauren Salzen durch Einw. v. CSe u. KOH auf 


ungesätt. einwert. aliphat. Alkohole 1 95>*; 
Wrkg. v. —-Salzen auf d. Elektrodenpotential v. 
Galenit I1 2644; Best. d. Benetzbark. v. Mine- 
ralien mit d. K-Salz I 211: Verwend.: d. Cd-Salzes 
für Saatgutbeizen II 2430*; einer alkal. Lsg. v. 
Cellulose- u. Stärkexanthogenat zur Herst. v. 
chem. Textilfasern u. künstl. plast. MM. 1648, 
1472, 3870; 11 2603. 
Analyt. Verwend. u. Zers. d. Ag-Salze I 3782; 
s. auch Celluloseranthogenate;, Flotation, Viscose. 
Xanthon, Konst. d. 8-Benzoxanthons I 565; Studien 
in d. —-Gruppe (Azoverb. aus diazotiertem 3- 
Aminoxanthon) 1 2673; Bldg. aus Benzolsulfon- 
imidoxanthen 13784; D. u. Parachor in Lsge. 
1 371; Dipolmoment II 1637; Red. zu Xanthydrol 
118685; Kondensat. zu Dioxydixanthyl I 1544. 


Xanthophyllie, Identität d. — v. Kylin mit Lutein 
II 2529; -Geh.: in Blättern bei 1/3 Pflanzen- 
geweben 1 2711; d. Bzn.-Extraktes v. Weizen 
1 2008; Isolier. aus Diospyros- u. Arbutusfrüchten 
11 2686; Vork. in Moor-Erdarten II 1390; Isolier. 
aus Mollusken II 1567; Vork.: ind. Hämolymphe 
v. Seidenraupen 13559: im Blut u. d. Haut v. 
Raupen d. Kohls 13559; -Geh.: d. Butter 
(Einfl. d. Natur d. Futterration) 13063; im 
Menschenfett 13151; im menschl. Blutserun 
1 3948; (Veränder. im Körper nach d. Resorpt. 
aus d. Darm) 1 3156; d. menschl. Leber IH 2972. 

Reindarst., Eigg., Absorpt.-Spektr. 13545; 
Trenn. v. d. Carotinen durch Adsorpt. 1 1066; 
Absorpt.-Spektren bei Zimmertemp. u. bei d. 
Temp. d. fl. N 11 2961; Spektr. v. u. in Misch. 
mit B-Carotin bei gewöhnl. Temp. u. d. Temp. 
d. fl. Luft II 2961; ultrarotes .Absorpt.-Spektr. 
1 875. 

Best. d. Blattxanthophylis bei 7/3 Pflanzen- 
seweben 11 2711; s. auch Lutein; Zeaxranthin. 

Xanthoproteinreaktion s. Proteine. 

Xanthorubin, Frage d. Identität v. 
mit — 12036. 

Xanthosin (Xanthin-9-ribofuranosid), UV-Absorpt.- 
Spektr., Methylier., Konst. 1 237. 

Xanthotoxol, Rkk. d. Na-Salzes Il 1367. 

Xanthurensäure (F. 286°), Ursprung d. — im Orga- 
nismus aus Tryptophan II 2079; Isolier. aus Harn 
nach Fütter. mit Fibrin (Vergl. mit Kynuren- 
säure) Il 2079; (Eigg., Rkk., Derivv.) 11 2079. 

Xanthydrol (Xanthenol) (F. 122—123°), Konst. d. 
Phenylbenzoxanthenols 1565; Darst., Eigg. I 
1568; Verwend.: für Lichtfilterschutzüberzüge 
11 175*: zur Identifizier. geringer Mengen v. 
Aminosäuren durch d. Elementaranalyse I 3821. 

Xanthylsäure, Konst. 1238; Bind.: mit verschied. 
Kiweißkörpern I 1564; (Bind.-Möglichkeiten, Eigg. 
d. Nucleine) 11719; an Serumalbumin I 1718. 

Xenen s. Diphenyl. 


Uroerythrin 


Xenon, Neubest. d. Kr u. —-Geh. d. atmosphär. 


Luft 1 2150; Kr u. —: aus d. Luft I 127*, 765. 
3829*: 11 2105* ; aus einem Gemisch mit O2 II 99*; 
Gewinn. schwerer Edelgase aus O2-armen Gasen 
I 2862*, 

Atomzertrümmer. durch «-Strahlen I 1658: 
Atomformfaktoren (F-Kurven) 1 1499; Absorpt.- 
Koeff. v. — für Röntgenstrahlen II 971; Ionisier.- 
Potentiale u. Wahrscheinlichkeiten für d. Blde. 
mehrfach geladener Ionen in bei Elektronen- 
stoß 1862; Ionisat.-Kurven d. a-Strahlen d. Po 
in reinem — 1853; lonisat. v. durch positive 
Alkaliionen unter Benutz. einer Raumlad.- 
Brückenmeth. 13765; Einw. v. K-Ionen auf — 
11007; relat. Ionisier. (gemessen mit CuKae- 
Linie) IT 1829; Geschwindigk. positiver —-lonen 
in N2 12139; Absorpt.-Serien v. zu Termen 


1.3.4-Xylidin 


zwischen d. beiden lonisier.-Grenzen ?’P’,’ u 
:p!/,® 12647: Wellenlängen v. X I-Linien 1 3515 
Zeeman-Aufspaltt. v. Linien d. X I-Spektr. I 
2647; Verschieb. u. Verbreiter. hoher Seriengliede: 
d. Cs durch Hg u. 1 3383: Molrefrakt. I 2497; 
Konstante ind. Zustandsgleich. 13519: Ausdehn. 
u. Spann.-Koeft (Berechn.) 12782; Löslich 
keiten v. festem in fl. O8 1850. 

Glühlampen mit Kr- u. —-Atmosphäre I 765 
II 1926. 

Xylamin s. U5H1sO4N. 

Xylamon, Verwend. gegen Hylecoetus dermestoldes 
u. Anobium pertinax II 2309. 

Xylan, Konst. 1 1877; Bestandteil d. Xyloglucuro 
nids 13793; Geh. d. Zellwand d. Kaffees 1 3732; 
Darst., Eigg. v. Methylxylan I 1878; Zers. durch 
Bodenpilze II 108, 

techn. Xylenol, Reinig. mit H2-erzeugenden Metalleı 
oder mit gelatinösen Metallhydroxvden II 2769* 
Rk. mit Ha (Überführ. in Phenal) 1 3046*; Kon 
densat. mit S .u. NaOH 13051*; Desinfekt.- 
Mittel aus u. oder Halogen- 1 2564*; Ver 
wend., v. Xylenolen zur Bekämpf. papierzerstören 
der Pilze 11 3603; Erhöh. d. Wirksamk. v. Mer- 
cerisierlaugen durch Zusatz v. -Gemischen mit 
Harnstoff- bzw. Thioharnstoffderivv. 1 2285*®, 

o-3-Xylenol, relat. Stärke d. K-Salzes in was.-alkoh 
Lsg. 1 3539. 

1.2.4-Xylenol (o-4-Xylenol, 4-Oxy-1.2-dimethylben- 
zol), Isolier. aus undestilliertem Tieftemp.-Teeı 
11 159; relat. Stärke d. K-Salzes in wss.-alkoh. Lszg 
1 3539; Mol.-Verbb. mit Cineol u. mit m-5-Xylidin 
II 160; pilztötende Wrkg. 125%. 

1.3.2-Xylenol (m-2-Xylenol, 2-Oxy-1.3-dimethylben- 
zol), Mol.-Verbb. mit Cineol u. mit m-5-Xylidin 
11 160; pilztötende Wrkg. 1256. 

1.3.4-Xylenol (m-4-Xylenol, asymm. m-Xylenol, 4- 
Oxy-1.3-dimethylbenzol), Isolier. aus undestillier- 
tem Tieftemp.-Teer 11 159; .Darst. v. Derivv. 
11365, 1366; relat. Stärke d. K-Salzes in wss. 
alkoh. Lsg. 8 3539; Oxydat. II 3649; Alkylier. in 
Gew. v. HsPOs 11509; gegenseitige Einw. v. 
Alkyljodiden u. Natrium-m-4-xylyloxyd in A. 
I 3120; Mol.-Verbb.: mit Cineol IH 159; mit Cineol 
u. mit m-5-Xylidin II 160; pilztötende Wrke. 
I 256. 

1.3.5-Xylenol (m-5-Xylenol, summ. m-Xylenol), 
Isolier.: aus undestillierttem Tieftemp.-Teer II 159; 
aus d. Handelsnaphthensäuren aus einem West- 
Texas-Druckdestillat 11 3614; Darst. v. Derivı 
1 1365, 1366; Überführ. in m-Xylidin 1 2258*: 
Alkylier. in Ggw. v. HsPOs 11 509; Mol.-Verbb. 
mit Cineol u. mit m-5-Xylidin IE 160; Verwend. 
zur Best. v. Nitraten in Fleisch u. Fleischprodd. 
11 3720. 

1.4.5-Xylenol (p-Xylenol, 6-Methyl-m-kresol, 2-Oxy- 
1.4-dimethylbenzol), Isolier.: aus undestilliertem 
Tieftemp.-Teer 11 159; aus d. Handelsnaphthen 
säuren aus einem West-Texas-Druckdestillat I 
3614: relat. Stärke d. K-Salzes in wss.-alkoh. Leg 
1 3539; Mol.-Verbb. mit Cineol u. mit m-5-Xylidin 
II 160; pilztötende Wrkg. 1256; orale Toxizität 
II 2696, 

techn. Xylidin, angebl. Isolier. v. o0-3-Xylidin aus 
Handelsxylidin II 681; Emulgier. durch Protein« 
u. ähnl. Substanzen 1206; Mercurier. 11 3230 


Verwend. v. diazotiertem für Azofarbstoffe 
1 3718*. 

1.2.3-Xylidin (o-3-Xylidin, 3-Amino-o-xylol), Eı 
kennen d. aus Handelsxylidin isolierten als 


»-4-Xvlidin IH 681: Sandmeyer-Rk. mit Cutl 
I 1216. 

1.2.4-Xylidin (4-Amino-o-xylol), Sandmeyer-Rk. mit 
CuCl I 1216. 

1.3.4-Xylidin (m-4-Xylidin, asymm. m-Xylidin, 4- 
Amino-1.3-xylol, 2.4-Dimethylanilin), Erkennen 
d. aus Handelsxvlidin isolierten o-3-Xylidin als 
11 6351; Darst. aus N-Dimethylanilin Il 1446*®; 











1.3.4-X ylidin 


Bldg. II 1176; Rkk. I 885; Überführ. in 6-Nitro- 
2.4-dimethylphenol I 2167: Rk. mit 1-Anilino-2- 
oxynaphthalin 11055; Salz mit Chlorbenzol-m- 
sulfonsäure I 211. 

symm. m-Xylidin (n-5-Xylidin, 1.3.5-Xylidin). Darst. 
aus symm. m-Xylenol 1 2258*; Mol.-Verbb. mit 
Phenolen II 160. 

1.4.5-Xylidin (p-Xylidin, 1-Amino-2.5-dimethylben- 
zol), Bromier. (d. Formylverb.) 1 792*; Rk. mit 
Athylenoxyd (Verwend. d. Rk.-Prod. für Farb- 
stoffe) 11939*; Einw. v. Chloracetvlcehlorid H 
32385; Verwend. für Azofarbstoffe 1 3715*. 

Xylin, Vork. in Zellwänden (fluorescenzmkr. Un- 
terss.) 12200. 

Xylit, Nachw. mol. Wechselwrkgg. durch d. Relaxat.- 
Zeit polarer Moll. HM 2510. 

Xyloascorbinsäure s. Vitamine-Vitamin ©. 

Xylochinon s. UsHsO2. - 

Xylodont, Mittel zur Zahn- u. Mundpflege 1439. 

Xylogiucoronid s. [C11F/ısQ1olx. 

Xyloglucuronsäure s. (ı1HısOn. 

Xyloketose s. (51/1005. 

techn. Xylol, unterbrochen arbeitende Fraktionier- 
kolonnen zur Abscheid. aus d. Bzn.-Frakt. d. 
Shukkoko-Rohöles 1 3230; Bldg. bei d. Einw. v. 
H2 auf Cyelohexan in Gew. v. Ni 13540; Reinig. 
mit W.-freiem All I 988. 


Sichtbares Leuchten bei Durchgang v. y- 
Strahlen H 809; quasikryst. Struktur v. 1.d. 
Ramaneffekt H 3064; Einfl. eines elektr. Feldes 
auf d. Viscosität v. (fl. Krystalle) 11 3625; 


Mechanismus d. elektr. Durchbruches in 
II 1667: Durchschlag v. festen Isolatoren in 
unter Druck 1 1829; Fl.-Dampfgleichgewichte d. 
Mischungen mit nichtaromat. KW-stoffen 1653; 
Einfl. eines elektr. Feldes auf d. Viscosität v. — 
II 2346; Brech.-Indices v. Ultraschallwellen gegen 

1 2652; Schallgeschwindigk. mit Ultraschall- 
wellen nach d. Beug.- u. Schlierenmeth. H 3481; 
Adsorpt. an akt. MnOz 11 3750. 

Katalyt. Spalten v. aus d. Erdölpyrolyse 
mit 2°/, AlCls (Bldg. v. Bzl. u. Toluol) 1 2925; 
destruktive Hydrier. auf MoS2 II 966; Einfl.: v. 

-Dampf auf d. Struktur v. Silicagel 1 33; auf d. 
Red. v. KMnOs-Lseg. (Herst. v. koll. MnO») I 369. 

Beziehh. zwischen d. chem. Konst. u. physiol. 
Wrkg. auf weiße Mäuse 1 3405; Einfl. auf d. 
biochem. Prozesse u. d. Mikroflora d. Bodens 
12874; Beschleunig. d. Gelatinier. d. Serums 
durch I1 704; vergleichende Tierverss. über 
d. Blutwrkg. v. Toluol u. — IH 2085 ; tödl. Pseudo- 
anaphylaxie durch intramuskuläre Injekt. v. 

I 3813; chron. Toluol-—-Vergift. (Psychose) bei 
einem Tiefdruckarbeiter 11 2085: Imprägnieren 
v. Elektroden für d. Chlorkalielektrolyse mit einer 

-Lsg. 11 3959*; Eigg. u. Verwend. als Lack- 
lösunesm. II 2586. 

Best. v. u. 
Raumluft 1 3014. 

o-Xylol, Absorpt.-Spektr. im nahen Ultrarot 1874; 
Einfl. hoher Drucke auf d. F. 11 34; Crackhydrier. 
11 3236; Selbstzünd.-Punkte v. aromat. ortho- 
Verbb. 1685; katalyt. Oxydat. in d. Gasphase 
1 880; Chlorier., Derivv. I 1216. 
m-Xylol (1.3-Dimethylbenzol), Absorpt.-Spektr. im 
nahen Ultrarot 1874; Depolarisat.-Faktor d. v. 
eestreuten Lichtes 1858; Röntgenbeug. in 
bin. fl. Mischungen d. 1 2645: Dipolmoment 
I1 S10; Dampfdrucke HI 840; Ultraschallgeschwin- 
diekk. in II 660; Selbstzünd.-Punkte v. aromat. 
ortho-Verbb. 1685; katalyt. Oxydat. in d. Gas- 
phase I 880: Chlorier., Eigg. 11 2359: Nitrier. 159; 
Rk. mit o-Nitrobenzoylchlorid 11 3910; Friedel- 
(rafts’ sche RkkK.: mit Anthrachinon-«@-carbon- 
säurechloriden 11236, 1238; mit Anthrachinon- 
l.$4-dicarbonsäurechlorid 1 1235: mit Anthra- 
chinon-2.7-diearbonsäurechlorid 1 62. 


-Toluollampfgemischen in d. 


5400 


1935. Iu. II. 


p-Xylol, Bläg. aus A. 12598; Absorpt.-Spektr. im 
nahen Ultrarot I 874; Lichtstreuung durch bin. fl, 
Gemische mit I 1340; Depolarisat.-Faktor d, 
v. — gestreuten Lichtes 1358: Dipolmomente v, 
Nitrobenzol in 1 1343; 11 979; Mol.-Polarisat. 
d. Nitrobenzols in -Lsge. 12319; Einfl. hoher 
Drucke auf d.F. 11 34; Rkk. 11233; Selbstzünd.- 
Punkt 1635; katalyt. Oxydat. in d. Gasphase 
I sS80: Chlorier. 13921; Nitrier. II 41: tk. mit 
o-Nitrobenzoylehlorid. H 3910. 

Xylomethylose s. U5H 1004. 

d-Xylonsäure, Blig. durch Einw. v. 
d-Xylose II 518. 

Xylophagen s. Pilze. 

Aylose, Geh. d. Pflanzen (Nadelholz- u. Herzblatt- 
gewächse) 1 1077; Isolier. v. !-— aus Hemicelhu- 
lose aus engl. Eichenholz I 3670; Gewinn. v. reiner 

aus aufzeschlossenen pentosanreichen Pflanzen- 
stoffen (Laubholz) 11 435*; Synth., Eigg., Rkk., 
Derivv. v. a-l- (F. 144°) 11243; einfache 
Darst.-Meth. v. /-— aus Diäthylidensorbit IH 1177; 
Bldg.: v. d-— aus d. Schleim v. Psylliumsaınen 
11 707; aus d. Holocellulose v. Rottanne I 3142; 
Reinig., Mutarotat. v. @-d-— I 2009. 

Umlager. in Xyloketose bzw. Lyxose I 2323; 
Polymerisat. 11 438*: katalyt. Hydrier. in Ggw. 
v. NH3 oder Aminen II 3580*: Einfl. v. Bisulfit- 
Isge. auf d-— 1H 518: Verh. gezen H2S04 in Ggw. 
v. Protein 12372; Kondensat. mit «-Phenv}-?- 
|thiobenzoyl]-hydrazin I 1546; Benzoylier. 113106. 

Aktivier. als H-Donator durch Typhusbakte- 
rien 1 2198; Vergär.: durch Buttersäurebakterien 
13065; durch Knöllchenbakterien v. Astragulus 
sinicus II 1565; Mechanismus d. exotherm. Lienin- 
bldg. aus — I 1077; Resorpt.: aus d. Darm 12039; 
bei verschied. H'-Konz. 12039: Phosphorvlier. 
dnrch Darmschleimhautextrakte 12040; Blut- 
zuckerkurven nach —-Verfütter. 11407; Wrke. 
v.:Protein- u. Aminosäurestoffwechsel auf d. —- 
Ausscheid. 112396; Ausscheid.: v. d. durch- 
strömten Säugetierniere HI 3944: beim phlorrhizi- 
nierten Hunde H 1399; beim Hund u. Menschen 
il 1399; beim Menschen unter n. Bedingg. u. nach 
Phlorrhizininjekt. II 1907. 

Farbrk. mit m-Dinitrobenzol u. Lauge 1603: 
Fäll. mit methylalkoh. Ba-Hydroxyd (Regenerier- 
bark. aus d. Nd) I 17115: 8 auch 2Zo%- 
verzuckerung. 

Xyloson s. C5HsO3. 

Xylylenbromid s. O'siH/s Bra. 

Xylylsäure s. (eH10o2. 


Y-Legierung, mechan. Eigg. bei tiefen Tempp. 12725. 

Yakriton s. Hormone-Leberhormone. 

Yasudesterin s. Sterine-Verschiedene Sterine. 

Yatren (Chinioform, Loretin, 7- Jod-8-oxychinolin-5- 
sulfonsäure), Darst. 11 3105; photobiol. Sensibili- 
sat. im UV durch — 11 2838; Sterilisierbark. v. 


—-Gaze 11 721; Verwend. v. —-Salzen in Pflan- 
zenschutzmitteln II 111*; Prüf. IH 2244. 
Yatrobar, Erfahrr. mit — in d. laryngol. Praxis 


II 3542. 

Ylang-Ylangöl s. Öle, ätherische. 

Yobyrin (F. 217°), Darst. aus Yohimbin, Reinig. 
13672; Bldg. aus Oxoyobyrin, Oxydat., Konst. 
II 2064. 

Yoghurt, Herst. IH 3318*: Herst.: v.—-Milch 112302; 
eines gelierten —-Erzeugnisses II 3173*: v. vita- 
minhalt. —Präpp. 1 752*:; eines — -Ersatzes (mit 
Reinkultur v. Bacillus bulgaricus) I 299* ; hygien.- 
diät. Bedeut. II 1797. 

Yohimbin, Konst. 13671; 12064; Bezieh. zu 
Pseudocorynanthin Il 3918: Isolier. aus Pausiny- 
stalia Johimbe, Eigg., Bezieh. zum Pseudocory- 
nanthin 11 3919; Synth. d. -Gerüstes II 3514; 
Dehydrier. (u. Curtius’scher Abbau) 11716; Toxizi- 
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tät u. d. adrenalinolyt. Aktivität d. Pseudo- 
corynanthins, verglichen mit d. Corynanthin u. 

II 1909; Anfangserscheinn. d. sympathikolyt. 
Wrke. 1745; Potentialwrkgg. bei Maianerven vor 


u. nach Vergift. mit Veratrin u. —-Hydro- 
chloriden 11 2696: Herst. v. bas. Derivv. d. 
Benzdioxans als Ersatz für 1 2216*. 


Best. (d. Hydrochlorids) in d. zur Injekt. 
bestimmten Lsgg. 11 3949. 

Yohimboasäure, Dehydrier. 11716. 3671; Kon- 
densat. mit Trimethylenchlorhydrin II 1026. 

Youngs Modul s. Elastizität. 

Yperit s. Lost. 

Ytterbium, Radioaktivität (mögl. Verunreinigr. mit 
bekannten Radioelementen) 1518: Absorpt.- 
Spektr. 1525; N-Spektr. 11822; Trenn. v. Eu 
ll 1519; pyroelektr. Konzentrat. zur Spektralbest. 
in Bleimineralien 1601. 

Ytterbium (Il)-sulfat, Krystallarten d. beid. 
elektrolyt. Red. v. Yb2(SOs)s3 11 3481. 

Ytterbium (I1l)-sulfat, elektrolvt. Red. II 3481. 

Yttrium, Verss. zum Nachw. eines Wärmeeffekts v. 

enthaltenden Präpp. 11 2924; Radioaktivität 
11 2492; (mögl. Verunreinigg. mit bekannten 
Radioelementen) I 518; Absorpt. v. Neutronen 
12492; künstl. Radioaktivität bei Neutronen- 
beschieß. 11 969; Bldg. v. Rb aus durch Be- 
schieß. mit Neutronen H 3888: Kernmoment 
1 2496: L-Absorpt.-Spektr.d. in Y2O3 II 2494; 
M-Spektr. 11822: pyroelektr. Konzentrat. zur 
Spektralbest. in Bleimineralien I 601. 

Yttriumverbindungen, Einfl. v. bas. V-Salzen auf d. 
Oxydat. v. Hydrochinon H 2195; kolloidale 
1 943*, 

Yttriumamalgam s. Amalgame. 

Yttriumarsenat, Krystallstruktur v. tert. 

II 805. 

Yttriumbromid, Bldg. bei d. Einw. v. NHaBr 
auf d. Oxyd I1 2034. 

Yttriumchlorid, Bldg. bei d. Einw. v. NHaCl 
auf d. Oxyd IH 2034. 

Yttriumoxyd, -Geh. v. Monazitsand v. d. 
Arosamünd. (Galicien) H 3753: L-Absorpt.-Spektr. 
11 2494; Darst. v. W.-freien Y-Verbb. durch Einw. 
v. geschm. u. festen „Onium'-Salzen auf - 
II 2034: Herst. v. Leuchtstiften u. Öfen aus 
Nernst-M. II 3500. 

Yttriumphosphat, Krystallstruktur v. tert. 
I 805. 


Zänigkeit s. Viseosität. 

Zähne, Luminescenz 1 913: Zus.: d. - (Best. d. 
F u. F-Geh. d. n. ) 12551: v. Zahnbein 
(Dentin) u. Zahnschmelz (Email) IH 3399: Krv- 
stallorientier. d. Apatits im Zahnschmelz I 3150; 
Zus. d. Zahnsteins I 1897: Struktur d. Zahnsteins 
(Hydroxylapatit) 111566: Cu-Geh. 1913: Pb- 
Geh. 12222; Bezieh. d. Nahr. zu d. (Über- 
sichtsberieht) I 2694: Einw.: v. Mg-Mangel auf d. 

u. deren Stützeinrichtungen bei d. Ratte 
II 2838; einer Fütter. v. rohem Mineralphosphat 
auf d. Fluorgeh. d. — v. Milchkühen 1492; v. 
zu hoher Zufuhr v. Kohlenhydraten (auch v. Fett) 
auf d. Struktur d. — II 2229: v. Vitamin D aufd. 
Ca-Geh. d. Dentins 11 3405; Veränderr. durch 
chron. Fluoridvergift. 1 2400; d. Zementstaub- 
arbeiter II 1912: Bezieh. d. NHa-Geh. d. Speichels 
zur Zahncaries v. biochem. Standpunkt II 2838: 
Behandl. v. paradent. Krankh.-Formen mit 
Pvoktanin II 1745: Mittel zur Desinfekt. v. Zahn- 
höhlen 12850*; Procainanästhesie für zahnärztl. 
Zwecke 12400. 

Zahnfüllmittel u. Zahnersatz: Dentalzemente 
II 402; billige Dentallegierr. u. ihre Anwend. in d. 
Praxis 11 402: Herst. v. schuppenförm. Metall- 
folien für Zahnamalgame II 1442*: Zn-Amalgame 


jür Zahnfüll. 1 1301*: Füllstoff für d. Höhll. 


Zaratit 


menschl. unter Verwen 
F. (Bi, Sn u. Ga) 1 474* 
Löten bei zahntechn. Arbeiten I 2253* Gieben 

v. Metallen, bes. Au-Legierr. für zahnärztl. Zwecke 
1 2083*: Legierr. für zahnärztl. Zwecke (A 
Legierr. mit Be) 1 1450*; (aus Au, Pd. Cu u. Z 
1 304*; (aus Au, Cu, Ni, Cr) 11 501*: (aus A 
\u, Pt, Zn, Cuu. Ni) 1788*: (aus Ag, Pd u. S 
k 

Li 


nn) 
1155*,788* (ausAr, Pdu derAun.Cd)ll 1254* 
(aus Co, Cr, W, Si u. Ti) 11927*: (aus 

Co, Feu ler Ni u. a.) 11 500*: (aus & { \ 
Si, Ti u. Mn) 11 590*; (aus Ni, Cr, Mn S 
11 590*: Herst.: v. künst! Gel { 
Legierr.) 11 178s3* (Leg ı \l20 Sie) 
CaSOs u. wen Ft-Chlorid) TI 1595*; v. 1 it 
kauwert Ist ı. Nadeln fü t! 


(Cr-Legierr.) 11 1088*: v. Metallstiften zur B 
festie. v. künstl 4 


platte (Al-Li-Legierr.) II 1442* 


1} 
Porzellan u. Glas anstatt Au, einisres über 


Herst. v. künstl 1 2568: Eigge. schwer schme! 
barer Mineral- Il 2262: Ersatz aus keram 
Material 1 131; Herst.: v. Porzellan II 1594 * 
\ -Kronen., -Brücken, Einzel u r] N 


Edelmetallkörpern mit einer d Vorderflächse 
bildenden Porzellanauflage 11 422*: v. Behelf: 


kronen für zum Aufbau einer Porzellankrone ı 

bereitete Zahnstümpfe 1441*: x Zahnersat 
gebilden aus plast. koll. Stoffen I 441*; Verbesse: 
v. Benzvlcellulose für Zahnersatz I 1151*, 2286° 


Herst v. Metallüberzügen auf künstl. Gebissen 
1 3446*: v. Platten für künstl. Gebisse aus Kunst 
harz 11 137*:; v. Zahnprothesen 13712* 
Zahnreinigung u. Zahnpflegemittel: Neuart 
Mittel zur Zahn- u. Mundpflege 1439: Zahı 
pilegemittel 1 3691: (unveränderl.) II 3021: Ver 
wend.: v. sulfonierten Ölen n. Alkoholen in Zahn 
pflegemitteln 11785: v. Peroxyden zur Mund 
pflege 12456: Mundwasser 1 440%: 11 2845* 
(schäumendes) I 440*; Grannlat, d. neuart. Form 
für Mundwasserpulver 13728; Zahnpasten u 
-pulver II 382: (zahnsteinlösende) 1 1897; Herst 
v. Zahnpulver mit Holzmehl an Stelle v. Kreid: 
11 2845*; Zahnreinig.-Mittel mit Geh. an natür! 
Silicaten II 1622*: Zahnputz- u. Mundpfleg: 
mittel in Pastenform 12101*; Zahnpasten (Fabri 
kat.) 11090: (saure) H 403*: (aus MrÜ’Os, CaCOs, 
Borax u. Na2SOs) II 1622*; (aus Na-Perborat, 
Glveerin, CaCOs, Zucker, Menthol) II 1622*: (mit 
(Geh an p-Toluolsulfonsäurechloramid-Na) I 
3485*: (Herst. durch Verseif. v. Stearin, Steariı 
säure u. diese enthaltenden fetten Ölen mit NH 
Na2C’Os oder K2COs unter Zusatz v. Cal’Os, MgO 
Talkum, aromat. u. antisept. Stoffen) 13692* 
(capillarakt. Mittel für d. Herst.) 1 1452*: (Herst 
durch Vergär. gleicher Teile v. tier. Galle 
Glycerin) 1 2563*:; (Grundstoff I 1090: (neu 
Grundlage) 11 770; Lösungsmittel für Muein zur 
Verwend. in Zahnpaste I 1419*: Frage d. metall 
sierten, J-halt. Zahnpasten (Entgift.-Möglichk. d 
Thyroxins) I1 711: wirksame Jodtherapie bs 
eleichzeit. Entgift. d. Schilddrüsenhormons n 
Jod-Kaliklora-Zahnpaste I 103: pp v. Zahnpasten 
I 3485: (Wert d Mess.) II 290: Borsten für Zah» 


hürsten (aus Viscose) 12468*: (Imprägnier.) 
1 2753*, 3224*: s, auch Ar rittel-Spezialitäte 
Bibliographie: Grundriß d. Arzneimittelleht 
u. Arzneimittelverordn. für Zahnärzt ı. Studi 
rende d. Zahnheilkunde IE [5]; Großreußverf. in d 
Zahnprothetik 11[266]: Zahnärztl. Porzella 
arbeiten [The Art of porcelain in dentistry, dt.) 
11 [266]: Thermo-volumetr. Unterss. an Einbett 
MM. im zahnärztl. Gußverf. 11 [3266]; Übersicht 
d. gebräuchl. n. neueren Arzneimittel für Arzt 


Apotheke r u. Zahnärzte 11 [3799 Anesthesia 


dental surgery 11 [1747 


Zamen, Vork. in Riesenhaileberöl I1 941 
Zaratit, Synth., Krvstallstruktur d. syınthet 


I 1851 











Zeaxanthin 540: 


Zeaxanthin (F. 199° korr.), Zusammenhang mit 
Capsanthin u. Capsorubin I 2541; Nachw. in alten 
trocknen Algen (Fucus vesiculosus), Bldg. aus 
Fucoxanthin II 2529; Isolier.: aus d. Alge Fucus 
vesiculosus 1250; aus Diospyros- u. Arbutus- 
trüchten Il 2636; Geh. d. reifenden Kürbisblüte 
(Isolier.), Eigg. 111566; Darst. aus Rhodo- 
xanthin 1 376; Absorpt.-Spektr. II 30. 

Zebrane s. Seide- Kunstseide (Acetatseide). 

Zebrhode s. Seide-Kunstseide (Acetatseide). 

Zeemaneffekt, quadrat. — 1 2775; —: in He 1667; 
in Ne 120; Zeeman-Aufspaltt.: v. Linien d. Kr-I-, 
Ar-I- u. X-I-Spektr. 12647; d. ultraroten Kr-I- 
Linien I 1502; —: in d. ersten negativen O2-Ban- 
den IH 3746; u. magnet. Schwäch. d. Fluorescenz 
v. S2 u. Te2 13104; v. Br u. J 118325; Zeeman- 
Bilder v.»AsI, AslI u. AslII zwischen 2200 u. 
6500 Ä 11652; — d. Hg (Anomalien) II 1832; 
anomaler — einzelner Hyperfeinstruktur-Kompo- 
nenten d. Hg-Resonanzlinie 2537 Ä (o-Kompo- 
nenten) 13516; —: im Col-Spektr. 1 3063; d. 
Absorvt.-Linien v. krystallinem KCr(S04)2° 12H 20 
I1 3363; s. auch Spektrum. 

Zeichenstifte s. Schreib- u. Zeichenstifte. 

Zein s. Proteine. 

Zelio, TI-Vergift. mit — (bei Selbstmordvers.) 13444; 


(mit —-Weizen) 1269; Vergift. v. Rebhühnern 
durch —-Weizen u. chem. Nachw. v. T1 11745, 
Zellen. 


Physikalisch-chemische Eigenschaften: Chro- 
mosomenstruktur in infraroten Strahlen I 1401; 
Theorie d. Diffus. in Zellmodellen (Lös. d. Gleich- 
gewichts für 3 diffundierende Substanzen) II 2323; 
Eindringen v. Elektrolyten II 2683; Speicher. v. 
Klektrolyten (Einfl. d. äußeren pg) 13802; Farb- 
stoffaufnahme u. Farbstoffspeicher. lebender 
pennater Diatomeen 11 28328; Mechanismus d. 


Farbstoffaufnahme durch Heie- — (Beeinfluss. v. 
Zellfunktt. durch Farbstoffe) 1 251; Absorpt. ein- 
facher Lysine (Hämolysine) an —-Oberflächen 


1590; s. auch Strahlung-Mitogenetische Strahlen. 

Chemie u. Physiologie der Zellen: Unicellular- 
chemie; Rolle d. äußeren Einfll. bei d. Best. d. 
chem. Charakters u. biol. Verh. v. einzelligen Or- 
ganismen I 2330; chem. Vorgänge im Zellkern bei 
d. verschied. Stadien d. ontogenet. Entw. v. Tieren 
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Jodverbb. u. Befrucht. (Befrucht. beim See- 
stern Asterjas rubens) Il 1397; SH-Bedarf bei d. 
Vermehr. 13800; Wachstum menschlicher Fibro- 
blastenin Cu-haltigem Medium 13294; Zellstruktur 
u. Zellaktivität 11727; Mechanismus d. —-At- 
mung 11535; (derzeit. Vorstell.) 11535; Cyto- 
chrom u. Zellatmung (Zusammeniass.) II 2075; 
s. auch Enzyme- Atmungsfermente. 

Kryolyse u. ihre Bezieh. zur Zellphysiologie 
(Vortrag) 12655; physikal. Grundlagen d. biol. 
Wrkgg. hochgespannter Strahll. 11073; eytolyt. 
Wrkgg. v. biol. Strahll. (Cytophotolyse) 1 3800; 
Gesetzmäßigkk. d. Chromosomenumwandll. durch 
RKöntgenstrahlen II 2653; Wrkg. d. Röntgenstrah- 
len auf d. Verteil. v. K u. Ca in d. — v. Wurzel- 
spitzen (Bohnenkeimlinge) 1 387; hemmender 
Einil. d. Ra auf d. Vermehr. d. Würzelchen v. 
Lens esculenta; Veränder. d. kleinsten hemmen- 
den Dosis unter d. Einfl. begünstigender Ionen 
1584; Mechanismus d. Zellreiz. durch körper- 
fremde Stoffe I1 2828; Vitalfärb. zur Unters. d. 
Einw.: verschied. ‚Erreger‘ 190; d. CO u.d. 
Cyanide 1 252; mechan. Wiederherst. d. Reizbark. 
u. d. Kaliumeffektes II 3118; Einfl.: v. Zn- u. Fe- 
Salzen auf d. —-Struktur v. buntfleck. Orangen- 
blättern I1 2834; einiger giftiger Gase auf d. 
Stoffwechsel d. — 11568; d. Ca2Ha4 auf Zellvor- 
gänge (Mechanismus) 11 2828; v. Dinitroverbb. 
auf Seeigeleier I 732; physiol. Wrkg. d. schweren 
W.s. Wasser (Schweres Wasser). 

Analytisches: Best. d. Volumens lebender 
11740; an ferromagenet. koll. y-Fe203 absorbierte 
spektralanalyt. Leitelemente als biol. Indicatoren 
II 3930; Red. v. AgNOs durch d. Chloroplasten 
1603; Zerstör. d. — u. d. Zellkerne v. Organen 
u. Geweben durch Anwend. tiefer Tempp. u. hoher 
Drucke (App. „‚Histoclast‘‘) 12388; s. auch Fär- 
bung, Mikroskopie. 

Bibliographie: Unterss. über d. physikal. 
Chemie d. — [russ.] 11 [2329]; Life, growth and 
disintegration of cells, and the decomposition of 
water and organic material I [1883]; Permeabilite 
cellulaire et probl&me du cancer I [2686]; L’&leetro- 
activit&e dans la chimie des cellules II [536]; s. auch 
Blut-Blutzellen;, Hefen; Induktionsmittel; Mikro- 
ben; Mikroorganismen; Nerven; Organe; Pflanzen: 
Protoplasma; Spermatozoen, Tumoren; Zellgewebe. 


II 2536; Chlorophyll in Adsorpt. an Leeithin (Le- Zellgewebe, pflanzliche s. Pflanzen. 
eithinoid) als wichtige Komponente d. Plastiden Zellgewebe, tierische, Unterss. an isolierten 


d. lebenden Pflanze I 2189; Werden u. Organisat. 
d. pflanzl. Zellmembran I 3944; Bezieh. zwischen 
Zellstreck. u. Zellwandbldg.; Unterss. über ptlanzl. 
Wuchshormon 1257; Aufbau d. Zellwand d. 
Kaffees 153732; fluorescenzmkr. Unterss. über 
Verholz. u. Lienin I 2199; krit. Unterss. über d. 
Nachw. v. Ligninen in Zellwänden I 3544; Unterss. 
über ptlanzl. Fortpflanz.-—; chem. Bestandteile 
d. Sporen v. Aspidium filix mas 11724; radio- 
physiol. Bedeut. d. K in d. ehlorophylihalt. u. 


chlorophyllosen — 11 2333: Bezieh. d. Fe zum 
Altern d. — 15>s1; Erforseh. d. Vitamin A ind. 
pflanzl. u. tier. — 11730: mögl. Bezieh. v. Vita- 


min E zu ungehemmter Zellteil. 1920; Zellver- 
anker. d. Enzyme (protoplasmat. Veranker. d. 
Leberesterase) I 1586; (Isolier. d. Esterase aus d. 
Leber) I 1856; Wrkg. v. Fermenten in d. lebenden 
(Zusammenfass.) II 1192; Regel. d. enzymat. 
Vorgänge in d. lebenden — durch spezif. Sisto- 
u. Bleutosubstanzen, sowie Kinasen 11724: Per- 
oxydasen u. Zellaktivität in wachsenden Orthop- 
teraeiern II 569: Oxvdored.-Katalvse in d. leben- 
den - 11535: Unterschiede d. Werte aerober 
Red.-Intensität bei Hefe-— u. Seesterneiern 11708: 
Existenz v. 2 Arten v. reversiblen Systemen in 
d. u. ihre biol. Bedeut. II 1191; Phosphorylier.- 
Rkk., die d. Kohlenhydratabbau in — u. Zellsäften 
einleiten: 2. Art d. Phosphorvlier. 11 3932; Kata- 
lasen bei d. Embryonalentw. (Befrucht. u. Kata- 
laseaktivitätd. Bies v. Salmo irideus, Esox lueins, 
Barbus plebeius) 136783; s. auch Znzyine. 


Zell- u. Gewebebestandteilen I 72; rönteen- 
spektroskop. Strukturunterss. an menschl. Kör- 
pergeweben I 2550; chem. u. elektr. Eige. d. Bin- 
degewebes II 2531; (Hofmeister-Reihe u. Gruppen- 
regel) II 2531; reversible Koagulat. in lebenden 
Geweben I 593; chem. Erscheinn. bei d. Absorpt. 
in bestrahltem Gewebe 1753. 

Bestandteile, Metallgeh. v. Geweben v. Ziegen- 
föten u. v. Zieklein II 389; ‚seltene Elemente‘ 
in tier. Geweben I 425; Fluorgeh. bei Milchkühen 
(Wrkg. einer Fütter. v. rohem Mineralphosphat) 
1492; Verhältnis v. Fe u. Cu zum Cytochrom- u. 
Oxydasegeh. 12028: SiO2-Geh. I 2545: Nitrat- 
geh. v. tier. Geweben I 79. 

Galaktogen in Gewebeschnitten 1240; Geh. 
an oxvdiertem u. red. Glutathion 13170: Rolle 
d. Glutathions im lebenden Gewebe I 2204: Tre- 
phone u. Hormone d. embryona!en Gewebes Il 65. 

Vitamine u. Zellgewebe, Vitamin C-Geh. \ 
menschl. Geweben 199; Geh. an Ascorbinsäur: 
u. Glutathion II 888; (in raschwachsenden jugend- 
lichen Geweben) 12205: reduzierende Substst. 
d. Gewebe 11073; (Wrkg. v. AgNOs auf d. Ge- 
webe v. n. u. krebskranken Ratten u. Mäusen) 
1252: Synth. v. Ascorbinsäure durch Gewebe 
in vitro 1431: Einfl. v. tier. Geweben auf d. 
Oxvdat. v. Ascorbinsäure IH 77: (Oxydat.-Schutz) 
1100: Verh. d. Ascorbinsäure im Gewebe beim 
Hunger I1 1398: Bezieh. v. Vitamin E zu unge- 
hemmter Zellteil. 1920: Gewehsoxvdat. bei B- 
Avitaminose v. Tauben I 1580. 





1955. Tu. II. 





Enzyme u. Zellgewebe, enzymat. Histochemie 
1 421, 422; Verteil.: d. Peroxydase in tier. Ge- 
weben 11 3120; d. Glyoxalase in Geweben v..n. 
u. v. krebskranken Albinoratten 1423; Phos- 
phatasewirksamk. v. Gewebe in Knochentumoren 
11 2075; Existenz einer Lipase im Fettgewebe 
11 1733; Lipasewrkgg. v. Geweben v. rachit. Rat- 
ten 1 2549; Kathepsin in Geweben v. Ratten mit 
transplantablem Krebs I 532. 

Gewebsatmung u. Stoffwechsel, Gewebsatmung 
(Beeinfluss. durch hyperton. Lszg. v. Na-Salzen 
einwertiger Anionen) 1 90; (Beeinfluss. durch F) 
191; (Beeinfluss. durch Ca-Mangel) I 91: Einfl.: 
v. CaCle, SrCl2 u. BaCle auf d. Oxydat.-Vorgänge 
1 3294; v. Saufd. innere Atmung I 3442: d. HUN 
auf d. Gewebsatmung 1 3147; v. Phenylhydrazin 
auf d. Pasteursche Rk. u. auf d. Atmung d. Ge- 
webe 1551; Mechanismus d. katalyt. Wrkg. re- 
versibler Farbstoffe auf d. Gewebsatm. II 1192; 
Wrkg.: d. Schilddrüsenextraktes auf d. Atmung 
v. Gewebe v. Wirbellosen I 2591: d. Thvroxins 
auf d. Zellatm. (Rolle d. Nervensystems) IH 73; 
d. Thyroxins auf d. Gewebsoxydat. (Steiger. d. 
Gewebsoxydasen in d. Leber) 13561; d. Infekt. 
auf d. Gewebsatmung (O2-Verbrauch v. Leber- 
u. Nierenschnitten) II 1202. 

Schicksal d. Zucekers im Zellstofiwechsel d. 
Menschen (Übersiehtsberieht) I 1399; O2-Druck 
u. Gär. in Zellgeweben 13300; Stoffwechsel d. 
Gewebe (Vergl. d. Glykolyse im Muskel u. Tu- 
moren) I 2656; (Milchsäuredehydrogenase d. Hefe 
u. d. Herzmuskels) 12636; (Milchsäuredehydro- 
genase, Kanthinoxydase u. Nucleosidase in Tu- 
mor- u. Muskelextrakten) II 28329; Stoffwechsel 
v. Milchsäure u. Brenztraubensäure in n. u. 
Tumorgewebe 15851: Einw. v. hefenueleinsaurem 
Na auf Dehydrier.-Vorgänge I 3933; Umwandl. 
d. Acetessigsäure durch Methylglyoxal (Verss. mit 
„Ketol’ an überlebenden Organschnitten) II2971: 
Mechanismus d. anaeroben Zerfalls v. Hexose- 
phosphorsäuren in Zelleewebe I 1401: Umsetz. 
v. natürl. Z- Phosphoglycerinsäure durch tier. 
Gewebe (Umwandl. d. Phosphoglycerinsäure in 
Phosphobrenztraubensäure) I 2384; Oxydat. 
v. Inosit durch Zellgewebe 12830, 3147; >Stofi- 
wechsel d. isolierten Fettgewebes (Normalgewebe 
u. Gewebe im Verlauf d. Hungers) I 2040. 

Proteolyse in regenerierenden Geweben IH 
2074; (Aktivität d. Gewebeprotease in verschied. 
Gebieten d. Regenerats) 11401: (Veränder. d. 
Aktivität d. Gewebeprotease während d. Re- 
zenerat.-Prozesses d. Organe v. Amphibien) 
11 338; Zus.: d. Gewebeproteine IH 2559; d. Ge- 
webeeiweißes d. weißen Ratte (Einfl. d. Hungerns, 
d. erneuten Nahr.-Aufnahme u. d. Cystingeh. d. 
Nahr.) 11579; Beeinfluss. d. Baues d. Gewebe- 
eiweißstoffe durch krankhafte Vorgänge im Or- 
eanism. 11568: Bldg. v. Sulfat aus Cystein u. 
Methionin durch Gewebe in vitro 1 3429: nicht- 
iermentat. Uricolyse in tier. Gewebe 11073; 
nekrotisierende Eigez. v. Ca-Salzen II 2545: s. auch 
Orsane-Muskeln: Stoffwechsel, Tumoren. 

Reticuloendotheliales System, Bilirubinbldg. u. 
«d. retikulo-endotheliale Syst. (Kupffersche Stern- 
zellen u. ihre Beziehh. zum retikulo-endothelialen 
Syst.) 1434: (anatom. Blockier. d. retikulo-endo- 
thelialen Syst.) 1434: (funktioneller Block d. re- 
tikulo-endothelialen Syst.) 1434. 

Analytisches, Mess. d. Gewebsatmung I 3171; 
3est. v. CO2 in Geweben (Modifikatt. d. Van 
Siyke-Gasapp.) 13171: mikrochem. Best.: d. W 
in Gewebe 11 3955; v. Halogen 11 562; Best. v. 
Br 11097: (elektrometr.) 11 3268: elektrometr. 
J-Best. 13553: mikrogravimetr. SiOa-Best. 
1 2560; an ferromagnet. koll. y-Fe203 absorbierte 
spektralanalyt. Leitelemente als biol. Indicatoren 
11 3930; histochem. Nachw. geballten Phosphats 
1 3574; Best.: v. Methylalkohol in Geweben 11728: 
v. Inosit 1 1593: v. Glneosamin (Mikrobest.)1447; 
d. Gesamtlipoids 1446: v. Purinen in Geweben 
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II 2559: d. Indoxvis in tier. Gewebe bei Ggw. \ 
Indol IH 3503; v. Kaffein 13574; Mikrobest v 
Disulfid- u. Sulfhydrylverbb. 11095; v. Glut 
athion (Glyoxalase als Reagens) I1 1384; Best 
d. Geh. an oxydiertem u. red. Glutathion 1 3170 
d. red. Glutathions II 888: d. Geh. an Glutathion 
u. Ascorbinsäure IE S88; Diazokuppel.-Rk. zum 
Nachw. d. o- u. p-Phenole in d. histol. Technik 
13574: Verwend. v. Dioxan zur Übertrag. v. Gi 
weben unmittelbar v. W. in Paraffinwachs 1 1592 

Bibliographie, Röntgenspektrographie als Un 
ters.-Meth. bei tier. Geweben (Handbueh d. biol 
\rbeits-Meth.) 1[604]; Method of action of radium 
and X-rays on living tissues IL [1578]; 8. auch 
Enzyme; Induktionsmittel (Organisatoren); Orga 
Stoffwechsel; Tumoren; Zellen 


Zeilhorn s. Celluloid. 

Zellstoff s. Cellulose. 

Zellstoffablauge s. unter Cellulose, 

Zelistoffwatte s. unter Cellulose (Verwendung) 
Zeilsit, Hartmetall d. Stellittyps (metallograph, 


Unters.) 1 272 
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s. auch Baustoffe; Beton: Kitte, Zahn- s. Zähne 
Allgemeines, Fortschritte. 


Ursprung d. Wortes II 2170, 3144; Fort- 
schritt u. Forsch. 11 1763: Fortschritte in d 
Chemie u. Technologie d. 13971; Tendenzen 
in d. Herst. u. Verwend. verschied -Sorten 
11 573: Bericht 1 1753; amerikan. Bericht II 1934 


Rohstoffe. 


Vergzüt. durch Flotat. IE 101; Behandeln mit 
Gasen II 2424*; Verwert.,d. bei d. Zuckerreinig 
anfallenden Kalkes für vollwert 1 1438* 
Körnen v. Rohmehl 1 20553*; Herst. v. (richt 
Zus. d. durch Naßmahlen erzeugten Rohmisch.) 
1 2715*; Einstell. d. günstigsten CaCOs-Geh. im 
Rohschlamm I 945; Trocknen: u. Erhitzen v 
Rohstoff für d. -Herst. II 422*; v. 
Rohmehl o.del. enthaltenden Schlämmen IH 
1937*: v. auf Filtern entwässertem Rohschlamm 
1 3330*: Wärmeverbrauch beim Trocknen II 101 
Unters. v. —-Schlämmen hinsichtl. Viscosität, 
Granulier. usw. I1 1238. 


Allgemeine Herst.-Verfahren. 


Betrieb v. -Werken II 3144; -Herst 
(Mahlen, Brennen) II 1240*; Herst. v mit 
gleichzeit. Einführ. d. Brennstaubes u. Rohmehl» 
sowie d. Verbrenn.-Luft in eine Sinterkammer 
II 1937*; maschinentechn. Neuerr. beim Brennen 
II 2107; Versuchsbrände v. -Rohmehl II 264 
Herst. v. -— aller Art (Brennverff.) 1 3330*%; Sau 
zug-Sinterverff., Anwend. beim Brennen II 101 

-Brennen (Misch. v. feuchten körn. Rohstoffen 
mit staubförm.) II 2119*; (mittels hocherhitzter 
feuerfester Körper) 11 103*; (mit Wärmeüber 
trägern) 1290; (Brennstoffwirtschaft) II 210%; 
(mit Torf-Generatorgas) II 15903; (theoret. Wärme 
bedarf) 12870; Drehofen (Fortschritte) 12235 
(therm. Wrkg.-Grad) II 1077; (Hitze- u. Material 
verbrauch) IH 102; (Gasvolumina je Tonne Klink 
u. Ström.-Geschwindiekk. d. Gase) 113562; 
(Rineblde.) 13180; (Talk- u. Talkbetonfutter) 
11 2262. 

Einfl.d. Klinkerabkühl. (Kühlanlagen) II3145 
Mahl. v - (Windsieht.) 1604; (EKinfl. auf d 
ierk.) 11289: Oberfläche v. in Abhängisrk 
v. d. Beschiek. d. Mühle II 3280; Schmier. d. 
Arbeitsmaschinen in d. -Industrie 1 1913 


Gewerbehvgiene 


Zähne d -Staubarbeiter II 1912. 
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Herst. bestimmter Zemente. 


Erz- oder Eisen-— 113423; (Brennen v. 
„Kalierete‘-—) 13423; — mit pp d. Roh- 
schlammes v. 7,5—10 u. Zusatz v. Hilfskolloiden 
II 1424*: Brennen eines Gemisches aus Ton u. 
mehr Kalk als zur Bind. d. Tones beim Brennen 
erforderlich ist 1 2265*; Herst.: v. mit Chlorid 
in d. Ronmisch. II 1424*; v. W.-beständ. mit 
viel Kaolin II 1240*; v. unter Verwend. d. 
Giehtstaubs d. Kokshochöfen II 2424*; v. weißem 

I 1757*: (im Drehrohrofen) 1 1757*; v. schnell 
erhärtendem II 2110*; v. hitzebeständ. aus 
Hütten- u. SiO2 II 2110*; v. Stahl oder Guß- 
eisen U. -Klinker nebeneinander (Basset-Verf.) 
II 2262; v. neuem durch Vermahlen d. —- 
Klinkers mit Kalk u. Ton 11105; gegen Meer- 
wasser beständ. aus Gips u. Ton oder Bauxit 
(Brennen) II 2110*; -Misch. aus Klinker, CaÜ'Os, 
SiO2-halt. Stoff u. CasoOa 1 2424*. 

Natur-- Methoden zur Verbesser. seiner 
Kigg. II 1421: Puzzolan- (Ausnutz. d. in d. - 
Klinkern noch vorhandenen Wärme zum Brennen 
v. Ton) H 1937*; (auf. d. Basis v. Si-Stoff) IT 3964 ; 
(Mischen v. elühenden Klinkern mit Ton) 1 1757*; 
Herst. eines bituminösen Puzzolan- II 2869*. 


Verwendung. 


Anwend.:im Straßenbau (Fortschritte) 13181: 
(Prüf., Auswahl u. Abnahme) 1 31»1; für Olbohr- 
löcher (Anforderr.) 113466: (Verh.) I13»75; 
Schutz v. Oberflächen (Metallen) gegen Korros. 
durch -Teerschichten I1 3828*. 


Physikal. Eigg. u. chem. Verhalten. 


Spezif. Wärme d. Rohmehle für -Klinker 
1 3459; Einfl. d. Fluoride auf d. therm. Synth. d. 
Ca-Aluminate 11602: (u. Va-Silicate) 11 1593: 
Rk. d. CaSOs mit d. Bestandteilen d. Tones 
I1 2996. 

Kigg. d. in Abhäneirk. v. d. Aufbereit. 
IH 101: Rohmehlfeinh. u. Kalksättig. d. Klinkers 
1 1913; Gesetzmäßiek. im Kornaufbau d. 
13330; Bedeut. d. Kornzus. 11 264: Einfl. d. 
Kohlenasche auf d. Eigg. v. —-Klinker Il 3145; 
Mineralogie d. —-Klinkers I 3279: Änderr. wäh- 
rend d. Lager. II 2096. 

Aussagen d. Dreistoffdiagramms für d. - 
Industrie IH 3279; Grenze d. Kalksättig. v. hoch- 
wert. I 1238: Syst.: CaO-K20-Al203 HI 3424; 
CaO-SiO2-H20O bei 30°; Rkk. v. W. auf d. W.- 
treien Ua-Silicate 1190; CaO-Al203-SiO2-Fe203 
(Anwend. auf d. -Herst.) 13027: Zus. u. Eige. 
v. Portland- mit hohem Fe203-Geh., v. Erz- 
u. einem Thorvaldsonschen ‚,Kalicerete‘'- — 113423. 

Unterss. über Maurer- 12235;  Gleich- 
eewichte an Koll. Grenzphasen in wss. Silicat- 
systemen 12579; Einfl. d. Korngröße auf d. 
Hvdratat. 11289: Hvdratat. u. Erhärt. v. Ca- 
\luminaten u. Siliecaten I 1436: Einw. v. W., auf 
Triealeiumsilicat 13530: Ca-Silicathydrate (Er- 
härt.-Theorie) 12579; Erhärten v. --Mörteln 
11 3280: (Blde. definierter krvst. Verbb.) 1613: 
W.-Ausscheid. bei 11 3280; Einfl. v. CaCle aui 
d. Erhärt. v. Puzzolan- u. Schlackenportland- 
13972: 113964: Wärmerk. beim Abbinden u. 
Erhärten 11 738: Erwärm. während d. Abbindens 
11 2567: Erhärt.-Wärme 113280: (Best. mit d. 
isotherm. Diphenylmethanealorimeter) 11902: 
zeitl. Abhängiek. d. bei d. Erhärt. v. Portland- 
{rei werdenden Kalkhvdratmenge (vel. mit Traß- 
u. Hüttenzement) II 420; -Härt. als elektro- 
stat. Phänomen 1 459, 1105; Mikrostruktur v. er- 
härtetem 11 573: Verh. d. Sulfide d. Hochofen- 
schlacke in -Mörtel u. Beton I 1436. 

Brownmillerit- (Eieg.) 11 1934: hochwert. 
(schnellerhärtender) Puzzolan- u. Schlackenport- 
land- 1 3972: Erz- oder Eisen- (Eige.) 
11 3432: Puzzolan- (Steiger. d. Widerstands- 
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fähigk. v. —-Mörtel mit steigendem Zusatz v, 
Puzzolanerde) 1 2580: Puzzolan- - u. Mager- — 
(Vorurteile gegen Zusätze v. Puzzolanen) IH 739; 
Vverh. v. Eternitrohren gegenüber verschied. chem. 
Arenzien u. d. Eigen. v. Eternit für Abzugsrohre 
v. Gasverbrauchsapp. 1784: Beständigk. v. 
Asbest-— u. Schleuderbetonrohren H 1929. 
Einfl. v. Feuchtierk. auf d. elektr. Widerstand 
v. Einbett.-— 13025; Gasdurchlässigk. II 1935; 
Vol.-Anderr. 11 2997; Schwind. 13584: Längen- 
änder. als Funkt. d. Feuchtigk.-Geh. d. Luit 
II 3512; Normenfestirk. u. Betonfestirk. I 1602; 
Beziehh. zwischen Mörtelfestiekk. u. Druck- 
festigKK. d. plast. Betons I 2235: Eigg. v. 72 ver- 
schied. zusammengesetzten —-Gemischen (Kestir- 
keit nach 1,2 u. 3 Jahren) I 1105: Einfl. d. Korn- 
größe inerter Zusätze auf d. Festirk. v. zemen- 
tierten MM. I 3280: Erhöh. d. Frühfestigek. dureh 
Zusatz v. CaCl2 I 1602; Einfl. v. CaCla auf d. 
Nestiek. v. Puzzolan- 13584; W.-Abstob. v. — 
I 3028. 
Verh. v. 
Temp.- u. 


frühhochfestem - 
Feuchtigk.-Bedinee. 113812: euro- 
päische Kenntnisse über  Wetterbeständiek. 
11 739; theoret. Grundlagen d. Verh. im Beton- 
straßenbau 1 3831; 11 1422; Zers. v. Holz v. - 
Verkleidd. 12465; Einfl. v. —-Mörtel auf bitu- 
minöse Plattenbeläge I 3184; Ausdehn. u. 
Korros. v. erhärtetem II 1764 Einw. 

aggressiven Lseg. auf erhärteten II 2567; 

in betonschädl. Lsee. IE 3563: Schutzmaßnahmen 
gegen d. ätzende Wrke. d. Kalisalze H 1238. 


unter verschied. 


Aluminiumzement 
x, Zement, Schmelzzement. 
Asbestzement. 


Herst. s. Baustoffe: 


Physikal. Eigg. u. 


Eiege. s. d. Abschnitt 
chen. Verh., vorstehend. 
Hochofenzement 


s, Zement, Sehlackenzement. 


Magnesiazement 


s. Baustoffe (Sorelzement), 8. 45093. 


Portlandzement. 

Moderne Entw. in d. Chemie d. (Überblick) 

I 133. 
Rohstotie. 

Vorbehandl. d. für d. 
kalkhalt. Stoffe 1 1457*: Unterss. über d. Ton dd. 
Portland-— 1 133, 1455: Herst. einer halbfeuchten 

-Rohmisch. 15556*; Rkohmisch. mit ba-Verb. 
11 103*. 


--Herst. gebräuchl. 


Herstellune. 

Getrennte Behandl. v. Grobem u. Feinem d. 
Mahlgutes I1103*:  Brennprozeß (Literatur) 
1 1289: technol. Anpass. d. Prozesses d. Verwert. 
v. Gips u. Anhydriten zur Gewinn. v. H2S0Os ı. 
Portland-—-Klinkern 13827: Portland- u. 
H2SO4 aus CaSOa 11602; II 264, 1422: SOs u. 
Portland- aus Gips II 3423: Herst. v. magnesia- 
reichem 1 2581*: ‚„‚Granit‘- Portlanidi- 
aus Kalkstein u. Granit 1 3027; heller Portland- — 
11 3565*: verd.  Kreide-Portland-- 11 1763; 
Verss. zur Gewinn. v. Puzzolanportland-— im 
Werk Spassk IH 3690: Herst. v. Fe u. Portland- 

1 461*: Erzverhütt. auf Roh- u. Flußstahl mit 
eleichzeit. Gewinn. einer für d. Portlandschmelz- 

-Herst. geeieneten Schlacke im Schachtofen 
11 1952*: Hochotenbetriebsverf. mit gleichzeit. 
Portland- —-Erzeug. II 274*; Herst. v. Portland- 

unter Verwend. v. bei d. Dest. v. B 
schiefer erhaltenem Halbkoks II 2865*; Verwert. 
d. Leninerader Brennschiefer (Verarbeit. d. Halb- 
koks auf ) 1 3620. 








- . 
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Phvsikalische Eigenschaften u. chemisches 
Verhalten. 


Zusammenhänge zwischen chem. Zus., Er- 
zeug. u. techn. Eigg. II 3144: Konst. 1289, 2870: 
(Einfl. d. Komponenten u. Systeme) 1290: 
Klinkerausschliffbilder I1 3425: Alitforsch. I 289; 
Einfl. d. geometr. Baues d. -Teilchen auf d. 
Qualität 13530; Chemie d. Portland- (Litera- 
tur) 11753; (W.-halt. Ca-Salze) 12713: (Ab- 
binden) I 3327; (Spezialisier. für verschied. Ver- 
wend.-Gebiete) 13328: Berechn. d. exothermen 
Eifekts bei d. Bldg. v. Portland- aus d. Zus. d. 
gebrannten Klinkers 11 2719: thermochem. Un- 
terss. I1 2996. 

Mahlfeinh. 11 2719: Spezialvortland- (hv- 
draul. Eigg. v. Mn-Ur-—, chem. Widerstands- 
fähigk. v. Mn-Cr-—) 11435: —-Spezialisier. 
(Überblick über Zus., Abbindezeit. Festigk., 
Schrumpf., Wärmeentw., Bearbeitbark., D. u. 
Auswasch.) 12063: Hydratat., Abbinden u. Er- 
härten 12714; Abbinden u. Erhärten 12714: 
(Bezieh. zur Widerstandsfähigk. zeren W. u. 
Mineralsulfate) 11105: neuere Forsch. über d. 
Hydratat. 1459; Geschwindiek. d. Hvdratat 
Bezieh. zur Entw. d. Festigrk. I 3028: abbindendeı 
Portland-—, chem. Rkk. beim Reifen, Verkürz. u. 
Wiederverlänger. d. Bindezeiten 1 133: Abbinde- 
zeit 11573: (Einfl. v. Gipszusätzen) II 1238: 
Anomalie d. Abbindens II 3812: ‚falsches‘ Ab- 
binden 111935; Erhärten, Größe d. Vol.-Ab- 
nahme u. d. Wärmeentw. II 1763. 

Bedeut. d. —-Qualität für d. Vol.-Bestän- 
diek. d. Betons II 3562: Eintl. d. Mahlfeinh. auf 
d. Festigk. (Großzahlforseh.) II 1934: Normen- 
festigk. aus d. zweitäg. Festiek.-Werten (Mahl- 
feinh.) I1 19534; Einfl.: d. Kalkgzeh. im Klinker 
auf d. mechan. Festigk. v. Puzzolanportland- 
13460; d. Lager. d. Klinkers auf d. mechan. 
Festigk. v. Schlackenportland- 1 3708: vw; W. 
1191; v. aggressiven Wässern (Literaturüber- 
sicht) II 2108: Zus. v. — in Bezieh. zur Festirk., 
zu Längenänderr., Widerstandsfähirk. gegen Sul- 
fat-W. u. gegen Frieren u. Tauen v. Mörteln u. 
Beton 13830; —-Mörtel, Einfl. d. Zus. auf 
Volumenbeständiek. u. Widerstandsfähick. eeren 
Salze I 133; Widerstandsfähigk. v. Fe-Portland- 
in salzhalt. Wässern 13460: Wrkz. v. CaCle 
II 29986. 


Schlackenzement. 


Hochoienschlacken- (Überblick) 1 612. 


Rohstoffe u. Herstellung. 


Hydraul. Eigg. v. Hochofenschlacken II 2866, 
3145: (d. Kuschwinskiwerkes für Schlacken- —) 
1 3460; Unters. v. Hochofenschlacken für d. - 
Fabrikat. 11 2566; im Hochofen erschm. port- 
landzementähnl. Schlacken II 2866: Kalk-Schlak- 
ken- — auf Grundlage d. Magenitororsk-Hochofen- 
schlacken 11 2566: Verwend. v. Schlacken d. 
Elektroöfen II 2566. 

Herst. v. (Hochofen- —) mit bis zu 20°, 
Gips 11 576*: Gips-Schlacken- (Herst., Eigg.) 
11 3562: Herst. v. Bindemitteln auf nassem Wege 
aus Hochofenschlacke u. Gips II 2998*:; schnell- 
härtender Zement aus Schlacke, Gips, Sand u. 
Zusätzen 11 2568*: —: aus Hochofenschlacke, 
Kalkofenasche, Anhydrit IH 265%: aus Anhvdrit 
(im Verel. zur Schlacke) in überwiegender Meng: 
u. d. bei d. alkal. Gewinn. v. Al203 entstehenden 
Abfälle I1905*%: aus Portlandzementklinker, 
Schlacke, SiO2, Ca(OH)2 u. Gipsstein 1 1915*: 
11 1424*:; s. auch Baustoffe aus Schlacken u. dql., 
S. 4593. 


Schmelzzement. 


Geschichte d. Schmelz- — II 369%. 


Zement 


Herstellung. 

Elektroschmelz (Anlage) 11753: Herst 
Verf. u. Einricht. einer Fabrik: Eigg. d. Prodd 
I1 1934; Tonerde- (Brennen einer getormten 
Misch. aus Kalk u. AleOs) II 2868*:; (dureh Er 
hitzen v. Bauxit u. CaSOs unter gl»ichzeit. Ge 
winn. v. H2SOs) 1 5586*; Gewinn. v. Tonerde- 
u. Generatorgas mit niedr. S-Geh. 1 1603*: x 
meinsame Herst. v. P bzw. seinen O-Verbh 


sowie v. Ferrophosphor u. Schmelz in ein u 
demselben phasenweise betriebenen Ofen 1 127* 
Herst. v. Ferrophosphor u.a. Metallphosphid 
unter gleichzeit -Gewinn. 11 2443* 


Eigenschaften 


Konst. 12713: 1575; Rolle d. FeO in Alu 
minat- 1 134 Synth. v. 5UaO-3AleOs aus 
CasPOs u. AlPOs 1134: Bedingeg. für d. Ab 
binden, Erhärten u. d. Pflege 11 3562; Erhärten 
1 769: Abbinden u. Erhärten in Bezieh. zu 
Widerstandsfähigk. gegen W. u. Mineralsulfat: 
11105: Verh. v. erhärtetem beim Erhitzen 
1 3703. 
Sorelzement 


s, Baustoffe, 8. 4503. 


Tonerdezement 


s, Zement, Schmelzzement, vorstehend 


Prüfung u. Analyse. 


Aniorderr. an u. Beton II 3600 -Prüf. 
13329: Methoden zur Bewert. d. in hydraul 
Baustoffen 11 574; Vorschlag internationaler Nor- 
men auf Grund d. Zus. 11 2108; Fehlertheorie u. 
Praxis d. -Prüf. I1 3564; radiolog. Unters. an 
Mörtel (D. v. -Probekörpern) 1291; Körper 
farbenmess. mit d. Leukometer zur Oberflächen 
mess, Vv. 11 2979; Trüb.-Faktor bei d. Best. v 
spezif. Oberflächen (— -Aufschlämm. in Rieinusöl) 
13585; Suspens.-Trüb.-Messer für d. Best. \ 
spezif. Oberflächen (— -Aufschlämm. in Rieinusöl) 
13585: Mahlfeinh. I1 1934: Kornanalyse (Me- 
thoden) 1 3973: Bedeut. u. Best. d. Korngrößen 
d. Zuschläge beim Dammbau nach d. Schwemm- 
verf. 13703; Meth. zur Unters. d. Zähigk. wss 
Suspenss. v., -Rohmehl 11 815; Widerstands 
viscosimeter für -Rohschlamm I 459. 

jest.: d. Bindezeit 113281; d. Hydratat 
Wärme (einfacher App.) 1460; d. Abbindewärme 
v.—,d.sich in Säuren schlecht lösen (Wärmefluß- 
calorimeter) 13973: d. Abbindewärme u. d 


Erhärt. (App.) 1769; Prüf. v. mit weich 
angemachtem Mörtel 11 2719; Prüf. d ann 
Gemischen (Druckfestigk.-Prohen) I 1603: Verg!] 
d. Normenvorschriften für — in d. Welt 1 2870 


bei d. Normenprüf. in Frankreich u. in Deutsch 
land übliche Geräte u. d. in Gelt. befindl. Voı 
schriften 11 3146; Normenbeton, Betrachtungen 
zur Normenprüf. d. 1 3030; chem. u. techn 


Unterss. über Traß-—-Normenmörtel 1945 
Prüf. d. Reißneig. I 1437: Schnellbest. d. Festigk 
v. gegenüber salzhalt. Wässern II 1422 


Ermittl. d. mineral. Zus. 13972; Best. d 
Misch.-Verhältnisses (im Mörtel u. Beton) 1 1437 
(in getraßtem —) II 2720: analyt. Schnellmetho 
den in d. -Industrie 11 3563: Prüf. v. Bei 
mischungen zu (Einfl. v. Zusätzen v. puzzolan- 
art. Stoffen, Bentonit, Ton usw. auf d. Beton- 
festiek.) 1291; mikroanalyt. Unters. 111065 
Schnellverf. zur Best. d. SiOz2 in Rohmehl! 
II 102: mikrochem. Unters. auf Mg 1 1277; Best 
d. freien Kalkes 1 613: (in erhärtetem u. 
Traßgemischen, sowie d. gebundenen Kalkhvydra- 
tes in erhärteten Kalk-Traßiremischen) 13029 
Standardisier. d. NHs-Acetatlisg. für d. Best. v 
freiem Kalk 1291; Prüf. als Straßenbaustofi 
II 3514 











Zement 


K.ontrollmeth. für Puzzolan-— I 460; 11 3690; 
Best. d. akt. Kieselerde in puzzolan. Stofien 
1 2424. 

Rationalisier. d. Unters.-Methodik v. Portland- 
— 13703; Häufigk.-Kurven bei d. Produkt.- 
Überwach. v. Portland-—-Fabriken I 2424; be- 
schleunigte Meth. zur Prüf. v. Portland-— 1 3973; 
Mahlieinh. v. Portland-—, ausgedrückt durch d. 
Angabe d. Kornoberfläche I 3181; chem. Kenn- 
zeichen d. ‚„‚Abbindens’ in d. japan. Normen für 
Portland-— 13027; Lsg.-Wärme-Meth. in d. 
Calorimetrie v. Portland-— 11105; Methodik d. 


mechan. Prüf. v. Portland-— II 102. 
Best. d. rationellen Zus. d. Portland-— 1612; 


Trenn. d. Mineralien in d. Rohstoffen für Port- 
land-— 11 573; Best. d. Feuchtigk.-Geh. v. Port- 


land-— durch DE.-Mess. IL 3411; Schnellmeth. 
zur Best. d. Zusatzmengen in Portland-— u. 
Puzzolan-Portland-— 11 3691; direkte Best. v. 
Alkalien in Portland-— 13585; Best. d. freien 
Kalks im Portland-— 11 1765, 2263; (Literatur- 
übersicht) 1 3029. 

Bibliographie. 


Internationale Normentabelle für Portland-—— 
1 [3586]; 11 [2999]. 

Russ.: Portland-— u. seine Norm. 11 [1078]; 
Gewinn. v. Portland-— u. schwefl. Gasen aus 
Gips 11 [1241]; Tonerde-— 1 [2427]; Kontrolle 
d. —-HBerst. (Teil I, Labor.-Kontrolle) II [2999]; 
(Teil II, Betriebskontrolle) I [3282]. 

The chemistry of cement and ceoncrete 11 [577]: 
Ciments et mortiers 1[1108]; Prontuario del 
cemento armato 1 [3147]. 


Zentrifugen s. Schleudern. 

Zeolithe, —: d. Monts Lubur u. d. Mont Elgon 
11195; d. Csödiberges (Ungarn) 11520; —- 
Mineralien d. Basalte d. Balatongebietes (Ungarn) 
I 1521; Krystallstruktur I 195; elektr. Leitfähigk. 
11830; (anomale Erscheinn.) 11830; Rotat.- u. 
Translat.-Freiheitsgrade v. festen — 11651; 
Theorie d. Dampfdrucks d. — (Diffus. d. W. oder 
v. Gasen in einem —-Krystall) II 3219; Diffus. 
v. W. in einem —-Krystall (Beweglichk. adsor- 
bierter Moll.) 1 1513; thermodynam. Behandl. d. 
Basenaustauschgleichgewichte. reelle feste Lsgg. 
v. zwei —-Komponenten 11 1501; wicht. Fak- 
toren beim Basenaustausch 1191; Vergl. mit 
Permutiten 1 774. 

Belebtschlamm als Biozeolith II 2416; s. auch 
Basenaustauschende Stoffe. 

Zephirol, Zus., Verh. als Desinfekt.-Mittel I 2045, 
2213; baktericide Wrkg. II 1900, 2242: Desinfekt.- 
Wrkg. 11556; Verwendbark. in d. pharmazeut. 
Praxis: II 3677; prakt. Erfahrr. II 2242. 


Zerkleinern, — in d. chem. Industrie I 2861; 
Brechen u. Mahlen (Verff.) 11745: (Entw.- 
Geschichte) 1 2918; moderne Zerkleiner.- u. 


Mahlanlagen II 2854; — v. plast., klebr. Material 
1 760*; Behandl. v. Krystallgut sofort nach d. 
Anfallen durch Mahlen in einem Gasstrom v. ge- 
eigneter Temp., um ein nachträgl. nicht mehr 
backendes Pulver zu erhalten I 1282*, 

Bibl.: Zerkleiner. u. Vermisch. fester Mate- 
rialienin.d. organ. chem. Industrie [russ.] II [2988]; 
s. auch Afühlen. 


Zersetzungspunkt, Vorr. zur Best. d. — v. organ. 
Stoffen 1 86. 
Zerstäubung, —-Gerät II 1411; Gewinn. v. Staub 


bzw. feinem Pulver aus organ. geschm. Stoffen 
durch 11 3159*; s. auch Kathodenzerstäubung; 
Metallspritzverfahren, Schädlingsbekämpfung,; 
Trocknen. 

Zeugdruck, beim Farbmischen autft retende Pro- 
bleme 1 795; Ursachen d. Übertretens oder Über- 
quellens 11 3583. 
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Hilfsmaterialien: Textilhilismittelim — 12089: 
Verwend.-Weisen v. Lösungsmitteln im — II 1447: 
Oberflächenspann. d. wss. Lsgzg. v. Verdick.- u. 
Netzmitteln 1 1125; Charakteristika v. Maisstärke 
u. Maisgummi mit Bezug auf Druckereiverdickun- 
gen 11 3706; Harzbindemittel für —-Farben 
Il 1966*; Zn-Staub im — 1 962; Druckfarben mit 
Geh.: an H2SO4-Estern v. chlorierten höhermol. 
gesätt. aliphat. Alkoholen 12091*; an Sulfon- 
säureamiden 13716*; an Proteinabbauprodd. 
11 762*; an Harnstoff, Phenolen, Furfuralkohol 
u./oder fl. aliphat. Alkoholen 1 478*; W.-lösl. 
Azofarbstoffzwischenprodd. zum Drucken v. Tex- 
tilien mit Eisfarben 1 3602*; Verwend. v. Diazo- 
aminoverbb. 1 3716*; Herst. v. Azofärbepräpp. 
in Pulverform 12603*: neue Küpendruckfarb- 
stoffe 13715: Küpenfarbstoffärbepräpp. (Zusatz 
v. lösl. Salzen v. Alkylestern mehrbas. anorgan. 
Säuren) I 2603*; W.-halt. Küpenfarbstoffvorrats- 
pasten 1 3716*; Küpenfarbstoffdruckpasten mit 
Geh.: an in W. lösl. Rk.-Prodd. aus Epichlor- 
hydrin u. NH3 bzw. W.-lösl. prim. Aminen 
1 1619*; an  Alkalicelluloseglykolat 13716*; 
11 762*; an mehrwert. Metallen 1 3716*: Farb- 
stoffe für Reserven unter Eisfarben 1 290i*; 
Reservieren: v. tier. Fasern I 3851*; v. W.-unlösl. 
Azofarbstoffen I 479*; Buntreservieren v. Entw.- 
Färbb. mit unlösl. Azofarbstoffen oder Küpen- 
färbb. 1 3601*; Fehlerquellen beim Variaminblau- 
Reserveartikel 13477; leicht abwaschbares Re- 
servagemittel 1 1942*; Hydrosulfitätzen HI 1092; 
Atzdruckpasten für Wollfärbb. I 3601*; spezielle 
Hilfsmittel für d. — s. unter Teztilkilfsmittel. 

Druckverfahren: Schwierigkk. beim Block- 
druck u. ihre Beheb. 1 597; Siebdruck (neues 
Handdruckverf.) H 3161: Druck mit d. Planche- 
platte 12601; Film- oder Schablonendruck H 
3583; (heut. Arbeitsmethoden) I 633; (Wirtschaft- 
lichk.) 11771; Herst. v. Filmschablonen auf 
photochem. Wege 11 3303; photomechan. Herst. 
v. Druckformen für d. — 1 2012; photograph. 
Aufbringen v. Mustern auf Stoffbänder I 2936*; 
Uviolbemusterung 1476, 1126; (vornehml. v. 
Seidengewebe) 1476; (Erzeug. v. Halbtönen) 
1 3987; Herst. v. Halbtoneffekten auf Geweben, 
bes. Seide 1635*; — durch Verstäub. (Aerographie) 
11 3582; Mehrfarbenmuster auf Gewebebahnen in 
kontinuierl. Arbeitsgange 1 1127*:; Drucken: v. 
tier. Fasern mit Präpp. mit einem Geh. an sauren 
Wollfarbstofien u. Dispergiermitteln, d. ein bas. 
N-Atom u. mindestens einen aliphat. Rest ent- 
halten I 3601*; v. pflanzl. Fasern nach vorher- 
gehender Härt. 1 479*; v. Mischgeweben (techn. 
Regeln) 1309; v. baumwollenen, halbwollenen u. 
Kunstseide enthaltenden Geweben (Druckpasten) 
1 478*; v. billigen Baumwoll-Leinengeweben Il 
3161; v. Flaggentuch I 3302; v. Velvet- u. 
Plüschgeweben Il 3582. 

Drucken mit Küpenfarbstoffen (Übersicht) 
1 476, 2260; (ohne Vorredukt.) 1 478*: (muster- 
gemäß) 1797*: (Verwend. v. Wolframsalzen) 
II 458: Drucken: v. tier. Fasern mit Estersalzen 
v. Leukoküpenfarbstofien (Druckpasten) 1 47s*; 
mit Salzen d. Schweielsäureester v. Leukoküpen- 
farbstoffen (Druckpasten) 13715*; (pflanzl. u. 
künstl. Faserstoffe; Vorbehandl.) I 600*; An- 
wend.: v. Indigosolfarbstoffen 13202: 1 597; 
(ohne Vanadium) 11 597; v. Indigosol mit Ali- 
zarinrosa nach d. Durchlaufmeth. 1 597: Drucken: 
mit Beizenfarbstoffen unter Verwend. v. Ur-Beize 
(Zusatz v. Milchsäure oder deren Salzen oder 
-Estern) 1 1620*; nichtgeölter Gewebe mit Ali- 
zarin 11 927*: v. Cellulosederivv. enthaltenden 
Geweben mit substituierten 1.4-Diaminoanthra- 
chinonen 1 3716*; Auftragen v. 8-Naphthol auf 
Textilfasern beim Bedrucken in d. Kälte IH 3706*; 
prakt. Winke für d. Drucken mit Naphthol-AS- u. 
Rapidogenfarbstoffien 1 3049; Anwend. d. Farb- 
stoffe d. Naphthol-AS-Reihe 11 3979; (Ursachen 
v. Ungleichmäßigkk.) 13202; Kombinatt., d. 
Anilinschwarzdruck ermöglichen 112128; Drucken: 
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mit Methylengrau I 3049; mit Soledonfarbstoffen 
1 309. 

Nachbehandl. v. Drucken, d. durch Ent- 
wickeln v. W.-unlösl. Azotarbstoffen auf d. Faser 
hergestellt werden 13600*: Erhöh. d. Wasch- 
echtheit v. Drucken mit Direktfarbstoffen auf 
pflanzl. Fasern 1 479*: Vor- u. Nachbehandeln d. 
für d. Atzdruck bestimmten baumwollenen u. 
kunstseidenen Web- u. Wirkwaren Il 3302: dureh 
Drucken erzeugte Seidenefiekte 13851: Behandl. 
v. Cellulosederiv.-Fäden enthaltenden Geweben 
11 2129*, 

Analytisches: Schnellbest. d. Glycerins in 


Zink 


Mikro-Cu-Pyridin-Rk. HI 2097: Identifizier. in 
Mikrosublimaten aus Balsamen u. Harzen Il 354 

Äthylester, Mechanismus d. Claisenschen Syn 
these 12664; Bldg.: bei d. SeO2-Oxydat. \ 
Phenylpropionsäureäthvlester I 3085 :aus x-Carb- 
äthoxv - 3- phenvl-y-isobutyrvlbuttersäureäthv]- 
esterISs1: Ramanspektrum 12797 ; katalvt. Druck 
hydrier. 11 2845; Brombind.-Zahl 1680; 172 
Rhodanzahl 1 880; Addit. v. Mercaptanen IE 1538 
Kondensat. mit Cyanessigester 1 2351 

Methylester (Methylcinnamat), 4: v. B 
lieumöl IH 2748: Blde.-Geschwindig} 


Form 12965; Ramanspektr. 127% 






Suspenss. v. Textildruckfarben II 1615. isomere Zimtsäuren (eis-Zimtsäuren), morp) 


Bibliographie: Druckverfahren (Fortschritte d. 
Teerfarbenfabrikat. u. verwandter Industrie- 
zweige) 1[965]; Kiers used in print works and 
bleaching and dveing works 11 [3442]; s. auch 
Abziehbilder, Baumwolle, Druckerei: Färben; 
Farbstoffe; Seide, Textilhilfsmittel; Wolle, 


Unters. 1251%: Kinetik d. therm. eis-trans-Is« 
merisat. d. Methylesters 12965 

Allozimtsäure, Bldr. bei d. Halbhvdrier. x 
Phenylpropiolsäure, Trenn. v. Isomeren 1 2344 
Filtrat.-Verss. mit Schmelzen d verschie: 
Formen d. Il 1309 


Zimtwurzelrindenöl s. Öle, ätherisch: 


Zibeth, Sammelbericht II 2142. 


Zibeton, mol. Gefrierpunktserniedrigg. HD 28: Oxy- Zink. 


dat. 11387; Rk. mit NsH 1 993. 

Zichorien s. Cichorien, 

Ziegelsteine s. Baustoffe; Keramik. 

Ziegenfett s. Fette. 

Zigaretten s. Papier (Zigarettenpapier), Tabak. 

Zimt, Vork. v. Leukoanthocyanin in Cinnamomum 
1 2022; Verwend. v. —-Rinden in d. Parfümerie 
11 1793. 

Zimtaldehyd, Geh. v. äther. Ölen v. d. Seychellen 
13727; Synth. v. Dioxyzimtaldehyden Il 1874; 
Ramanspektr. 12797; Red. 11 3011*; Hydrier. 
mit Hefe I 225; Chlorier. 11 2945; Brombind.-Zahl 


1689; Rk.: mit Toluchinon unter d. Einfl. d. p 


Lichtes HI 2945; mit Anthron Il 2949; mit 1-Ace- 
tyl-2-naphthol N 2671; Kondensat.: mit Malon- 
säure 13925; mit Cyanessigester 11999: mit 
Phenylhydrazin-p-sulfonsäuren u. Amin 11555; 
mit Kreatinin 11707; mit 4-Aminotetrazol 


Identifizier.: mit Hydrazinverbb. 11 209; als 
Nitroguanylhydrazon 11 41; Best. in äther. Ölen 
1489. 

Zimtalkohol, Bldg. aus Zimtaldehyd durch Hefe 
1 225: Brombind.-Zahl 1 689; Rk. mit Thioglykol- 
säure 1558; — u. seine Derivv. in d. Parfümerie 
11 2142. 

Zimtöl s. Öle, ätherische. 

trans-Zimtsäure (gewöhnl. Zimtsäure, Phenylacryl- 
säure), Isolier. aus dl. Koagulum v. Ficus superba 
Miq. 11072; Darst.: v. u. Derivv. 1 2600*; 
v. Derivv. 1145; durch Kondensat. v. Malon- 
säure mit Benzaldehvd 13925; Bldg.: aus Essig- 
esterenolat u. Benzaldehyd 13131; aus d. Al- 
dehyd u. Toluchinon am Licht II 2945; bei d. 
Halbhydrier. v. Phenylpropiolsäure, Trenn. v. 
Isomeren 12344. 

Ramanspektr. 12797: Kp.-Erhöh. u. d. Leit- 
fähiek. in fl. HF 11 1685: Einfl. d. Polarität auf 
d. Löslichkk. I 831. 

Hydrier. v. — u. ihren Derivv. in Ggw. v. 
aktiviertem Alin H20-freiem A. 11 2446* : katalvt 
Hydrier. mit Se 11 837: Rk. mit Na0OCl II 1341: 
Verh. gegen fl. HCl 1691: Komplexverb. mit 
Fe++t+ 11196: Brombind.-Zahl 1 689: Best. d. 
Bromzahl 12568; JZ., Rhodanzahl v. - u. 
Estern I s80: Rk. mit Anthracen- bzw. Anthron- 
derivv. II 2812: Einw. v. aromat. Isocevyansäure- 
estern I1 2806; Rk. mit Phenylisocyanat (Bldg.) 
II 2809: Einfl. d. NH4-Salzes: auf d. Enzymwrke. 
keimender Rieinussamen I 3554; auf d. Pflanzen, 
bes. auf d. Wirksamk. oxydierender Enzyme im 
Getreidekorn 13555; Methangär. 193: Verwend 
bei d. Herst. v. künstl. Fäden, Garnen, Folien, 
Filmen u.del. aus Cellulosemischestern oder 
-ätherestern 1 1319*. 


Geschichte und Vorkommen. 

Geschichte d. New Jersey Zine Comp. 13052 

in amerikan. Staaten (Vork., Gewinn., Ver 
brauch usw.) 1.1922. 

Alter u. Entsteh. d. Oberharzer Pb- —-Gänge 
II 2192; -Erzvork. in Russ.-Turkestan II 1678; 
mikroskop. Unters. d. -Erze v. Friedensvill 
Pennsylvania 112193: grundlegende  Bezichl 
d. Bleiglanzdolomits in d. Pb- Distrikt d 
oberen Mississippitales 123538. 


Reines Zink. 
hysikalische u. physikalisch-chemische 
Eigenschaften 


Eigg. (Zusammenfass.) 12429: (v. außer- 
ordentl. Reinh.) 1 1520: neuere Forschungen 
über ——, bes. über d. Elektrolyt- 11 747. 

Wellenlänge d. sek. y-Strahl. bei d. anomalen 
Absorpt. v. harten y-Strahlen für 11 2332 


Atomzertrümmer. durch v. Po angeregte Bi 
Neutronen Il 2628; künstl. Radioaktivität 1 353; 
(durch Neutronenbeschieß.) I 1178, 2402; IE 070, 
1129; (durch langsame Neutronen) 1193744 
(neue radioakt. Elemente) I1 801; Auslös. 
Sekundärelektronen dureh schnelle Hg-lonen 
1 3109. 

Isotopen (bandenspektroskop. Beohbachtt.) I 
3891; Bandenspektr. 13889; I1 2497; absol. In 


tensität d. -Resonanzlinie 2139 A u. d. Lebens 
dauer d. 2’P1-Zustandes v. 1 1979: Absorpt 
Spektr. d. Dampfgzemische v. Na u. K mit Hg, 


Cd u 1357: Absorpt.-Koeff. d Dämpfe 
1 1330; Tonisier.-Potentiale 1 1008 Auslösch 
Gesetz für Zn- u. Zn-Cd-Phosphoren 1859 
(Anwend. d. Auslösch.-Erscheinn. durch infra 
rote Strahlen für photograph. Zwecke) I 1s1] 


natürl. Abkling. d. -Phosphore in einzeln: 
Krystallen IH 1511: Anreg. d. Sb-Dampf-Flu 
cenzspektr. durch -Funken 11 3062: Reflex 
Vermögen v. im kurzwell. UV bi IS6 u 
II 2634. 

Feinstruktur v. Röntgenabsorpt.-kanten 
Cu u in Cu-Zn-Legierr. 12135 K-Seri 


(Ausbeutekoeff.) IT 2631: L-Absorpt.-Spektr. I 
2494: Atomfaktor 13633; Gitterkonstanten II 


249%: Elektronenbeug.: an dünnen -Schichten 
II 1507, 2626: an Oxvdschiehten auf I 231 
scharfe Elektronenbeug.-Ringe beim  Niedeı 


schlagen v. Metalldampf auf polierten u, geätzten 
Metalloberflächen (Beilbyschicht) 1193 Roll 


d nechan. Zwillingsbldg. bei RBRekrystallisat 
deformierter -Einkrvstalle I 1819 

Vorgänge an -Elektroden im elektr. Licht- 
bogen im Übergangszebiet v. Glimmentlad 
Bogen 13764: äußerer lichtelektr. Effekt (ang 











Zink 


well. Grenze) 12778; (Zusammenhanz zwischen 
Polarisat.-Richt. u. Selektivität) I 2319; photo- 
elektr. Schwelle v. abgedrehten —-Oberflächen 
1 2645; Krvstallgleichrieht. in verschied. stark 
kaltgewalztem — 12429; Supraleit. u. Halleffekt 
bei polykryst. — 11665; Normalpotential Zn, 
Znt+ 11504; Elektrodenpotential in fl. NH3 
1 28; Eiektrolyse: v. — (gemeinsame Entlad. auf 
d. Kathode) H 1671: (mittels Elektroden in dest. 
W.) 11015; v. ZntCle in wss. alkohol. Lsge. II 982; 
v.—-Sulfatlsge. (Wrkg.v. Ge) II 2435; elektrolvt. 


kEntw. photograph. Schichten an —-Elektroden 
I 2482. 
Calor. Verh. v. - bei d. tiefsten Tempp. 


(Zusammenfass.) 11 3457; spezif. Wärme IH 1839; 
Dampfdruck (Unters. nach d. Federwaarenmeth.) 
1366; (zwischen 20 u. 5000°) I1 334; (v. reinem 

u. 9, in bin. u. tern.* Legierr.) II 1540; 
(Verdampf.-Wärme, chem. Konstanten) 13391; 
lsg.-Wärme in 30°’/ig. HU1l I 1167. 

D. v. Cu-halt. Elektrolyt- in Abhängigk. v. 
d. Verform. durch Warm- u. Kaltwalzen I 3467; 
mechan. Eirg. v. Elektrolyt- II 1435; Schwinge. 
zylindr. —-Einzelkrystalle bei hohen elast. Fre- 
auenzen 11656; Geschwindiek. elast. Wellen 
im -Krystall (charakterist. Temp.) II 660; 
Kinfl. einer Korngrenze auf d. Veriorm. v. - 
Kinkrystallen 125312; dynam. u. stat. Verdreh.- 
Diagramme bei Raumtemp. 12729; Herst. 
dünner Drähte durch Erstarren fl. Metallstrahlen 
Il 2730. 

Innere Reib. v. geschm. 11 2346; Verss. 
zur Herst. v. Organosolen H 1321. 


Chemisches Verhalten. 


Auflös.: v. 


- in Säuren (Lokalisat. d. hem- 
menden Wrkeg. 


oberflächenakt. Stoffe) 11505; 


(Wrkg. einer außen angelegten Spann. auf —- 
Anoden) 13389: in H2SO4 (Potentialänderr. an 
polykrystallinem — u. an Zn-Einkrystallen) 


13630: in  0,92-mol. 
stante) II 2488, 

Rk.: mit O2 II 2622; v. 
(Bldg. v. ZnsNe) IH 3367; Nitridier. v. — in N2 
u. NHa I 195; -Verdräng.-Gleichgewichte in 
Halogenidschmelzen 11654: intermetall. Verbb. 
in Hg mit Mn, Co, Ni I 1026. 

p-o-Umwandl. v. Hz an — 13115; Einfl. auf 
d. CaCHCOs)2-Zers. I1 2017; Einw.: v. Alu. 
auf alkal. Lseg. v. Se- u. Te-Verbb. IH 3277*: 
v. —-Wolle auf Diaryl-Hg-Verbb. IH 3760; Wrke. 
auf d. photograph. Platte 1 1326; Methanolzers.: 
an festem u. fl. — (Kinetik) 13247; an Cu-—- 
Katalysatoren (Aufweit. d. Cu-Gitters mit stei- 
vendem Geh. an ZnO) 13246: (Aktivität u. d. 
Struktur d. Katalysatoren) 113480: Herst. v. 
Ruß durch therm. Zers. v. KW-stoffen oder CO 
in Gew. v. —- oder ZnO-Dampf IH 2105*: Verh. 
als Katalysator beim Autoklavfettspalt.-Prozeß 
11 2599. 

Einfl. d. --sch. auf Al-Legierr. II 3821; 
Löslichk. in Pb 12722: Einfl. einer schnellen Ab- 
kühl. auf d. Pb-Verteil. in gezossenem — 13337: 
Svst. -Cu 113053: Röntgenunters. über d. 
zegenseit. Diffus. v. Cu u. — 13507; Eindringen 
v. geschm. in Stahl II 3003. 


CuSOs-Lse. (Rk.-Kon- 


NH3 mit —-Staub 


Phvsiologisches Verhalten. 


Vork. in d. Baumwolle IH 742: — in Nahr.- 
Mitteln (Grenzwerte) 13024:  stimulierende 
Wrkg. auf d. Oxydat.-Prozesse in Pflanzensamen- 
extrakten 1733; pathol., durch -Mangel her- 
vorgerufene Erscheinn. bei Citrusblättern IH 871: 
Einfl. v. -Salzen: auf d. Zellstruktur v. bunt- 
tleck. Orangenblättern II 2834; auf d. hemmenden 
Einfl. d. Ra auf d. Vermehr. d. Würzelchen v. 
Lens esculenta I 584. 
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—-Geh.: d. Rinderpankreas 
menschl. Leber (Einfl. v. 
schlecht u. Alter) 1 1078. 

Physiol. Wrkg. (Wachstumsverss. mit Asper- 
eillus niger) 12385; Einw. auf d. Stoffwechsel v. 
Aspergillus niger 11 2535; Einfl. v. —-Salzen: 
auf d. Hydrolyse v. Triacetin durch Pankreas- 
lipase 11571; auf d. Wrkg. d. Speicheldiastase 
1 1572: auf d. Adrenalinhyperglykämie d. Kanin- 
chens II 2537; hemmende Wrkg.: auf d. Adrena- 
linzlykogenolyse an d. Froschleber 11582; aut 
Dehydrasesysteme MH 61; auf d. Blutgerinn. in 
vitro 11407; —-Dampf als Heilmittel 1 439*:; 
Unentbehrlichk. d. — bei d. Ernähr. d. Ratte 
11 75: — u. —-Vergiftt. (Vortrag) II 2541; medi- 
zinale —-Vergift. bei einem 3-jähr. Kinde (Fall 
v. ZnÜle-Vergift.) 111747; Giftwrkg. -halt. 
Farben 13954. 


II 1394: d. 
Krankheiten, Ge- 


Technisches Zink. 
Gewinnung. 


Weltprodukt. 12589: Wirtschaftsstatistik I 
1763; Metallurgie (1933) 12559; Inbetriebsetz. 


d. —-Hütte in Bjelowo in Westsibirien I 3188: 
— -Verhütt. u. Verarbeit. in USA. 11 2275; aus 
Abfällen gewonnenes — in USA. (wirtschaftl.) 


I 1611: nasse Verff. für 
wend. in Canada I 31588. 

Erzanreicher. (Übersicht) I 1607: selekt. Flo- 
tat. v. GCu-—-Erzen d. Grube ‚‚Jahrestag d. 
15. Oktobers‘‘ II 1246: Aufarbeit.: sulfid. -Erze 
I 1120*; v. pyrit. Cu-Kies u. Eisenzinkblende ent- 
haltenden Erzen 1 1616*: Verarbeit.: v. -halt. 
Erzen u. Rückständen I 628*; v. sulfid. Zn-Pb-Cu- 
Erzen auf nassem Wege ohne vorher. Röst. d. 
Erze bei Ggw. v. FeCls II 2121*; Behandl. v. 
Zinkblende I 3576*; —-Gewinn. auf trockenem 
Wege aus Zinkblende I 2883; Entfern.: v. Ver- 
unreinigg. aus —-Erzen 11 1954*; v. Cd u. Pb 
u. anderen flücht. Verunreinigg. aus Zn-Erzen 
II 3826*. 

Verwend. v. Cle in d. —-Metallurgie II 1599; 
Schmelzen v. — unter Cle-Einw. 11616*; Chlorier. 


-Erze u. deren An- 


v. —-Erzen I 3344*; Gewinn. v. Cd-freien —- 
Lsgg. aus Ausgangstoffen, welche — u. Cd so- 


wohl in oxyd., als auch in metall. Form ent- 
halten, dureh Laug. mit H2S04 in Ggw. v. Alkali- 
chlorid 1153*: Aufarbeit. v. bei d. Reinig. v. 
—-Laugen durch metall. — anfallenden Ndd. 
mit Gehh. an Cu, Cd, Ni, Co, Pb u. — 1 2079*; 
SiO2 beim Laugen v. Abbränden u. bei d. Fil- 
trat. d. sauren Abbrändetrübe auf d. Werk 
„Elektrozink'' 13979: Aufarbeit. d. Krätze v. 
Verzink.-Bädern durch Behandl. mit NHas II 
3578”. 

Fortentw. eines hüttenmänn. 
zugsintern u. -rösten für —-Erze u. -Rückstände 
13185: Schmelzen u. Rösten eines carbonat. 
Zn-Pb-Erzes im Schwebezustand 13979; Herst. 
einer nicht agglomerierten, leicht auszulaugenden, 
porösen Röstblende auf d. Gebläserost Il 3826*:; 
zweites Rösten v. --Konzentraten IH 1434: 
—-Konzentratröst. u. Kontakt-H2SO4-Fabrikat. 
II S99:; —-Gewinn. aus Schmelzgütern v. Cu- 
Hütten II 747. 

Gewinn. durch Red.: v. --Erzen (durch 
natürl. Gase) II 1245; (mittels Kohle) 1153*; 
v. ZnO (mit Naturgas) II 986; (mit CO in Gagw. 
v. C) 1 587*: aus oxyd. Ausgangsstoffen II 917*:; 
aus d. Pb-Schlacken v. Firiza 11 3004; Gewinn. 
v. — u. ähnl. Metallen, bei denen d. Red.-Temp. 
d. Oxyds über d. Kp.d. reduzierten Metalles liegt 
II 3326*. 

Gewinn.: durch Dest. 12079*; (Red. auf 
einem Metallbad) 11 1954*: (aus Erzen im un- 
unterbrochenen Betrieb) I 152*: (v. verkokten 
Erz-Kohlebriketten) II 537*:; (oxyd. Ausgangs- 
stoffe) 11925*: (in einer ununterbrochen be- 
triebenen, v. außen beheizten senkrechten Re- 


Verf., Saug- 








1955. I u. II. 





torte) 11 1954*:; (Charge in senkrechter Retorte 
elektr. erhitzt) I1 1953*; (Mufiel) 11300*:; als 
ZnSO4 aus d. Vorlagenscherben einer Destillier- 
anlage 1 3037; — aus -Rückständen d. Werkes 
Elektrozink (durch Sublimation) 13037: —- 
Muffeltrockn. (neuzeitl. Meth.) 11 747. 

Kondensat. v. —-Dämpfen 11 1954*, 3974*; 
(therm. Daten) II 3697; fraktionierte Kondensat. 
v. Pb u. Cd enthaltenden —-Dämpfen 11 3974*; 
Herst. v. —-Staub (Verhinder. d. Einsaugens v. 
Luit in d. Kondensator) I1 3294 *, 

Elektrolyt-— d. Societe ‚„‚La Vieille Mon- 
tagne‘‘' in Viviez 12833: elektrolyt. Gewinn.: 
Übersicht 11582: aus ZnSOs-Lsgg. 11 2279*; 
(Wrkg. v. Ge) 11 2435; (die noch Cl-Verbb. u. a. 
Verunreinigg. enthalten) I 3986* ; aus stark sauren 
ZnSOs-Laugen 13344*; aus wss. alkoh. ZnÜl2- 
Lsgg. 11982; aus gerösteter —-Blende mit 
ammoniakal. Ammonsulfatlsg. 1298; —-Gewinn. 
aus Ferritverbb. nach d. elektr. Verff. 11 1245; 
Einfl. d. Anodenzus. auf d. -Elektrolysen- 
prozeß 1 3036; Widerstandsfähigk. v. Anoden aus 
Pb-Legierr. bei d. elektrolyt. Zn-Herst. II 1434; 
Gewinn. v. Elektrolyt-— (Behandl. d. Ver- 
unreinigg.) 11 582; (Verunreinigg. d. Laugen bei 
d. Herst.) 11 1434; Entfern. v. Co aus —-Elek- 
trolyselaugen 1 3979; Reinig. v. —-Lsgg. mittels 
— -Staubes für d. elektrolyt. Darst. v. — 11 2876*, 

Herst. v. reinem — aus Ca-Zn-Legier. 1 2079*; 


11 916*:; gleichzeit. Gewinn. v. — u. Ammonium- 
sulfat 11 3576*; Spezial-— für Elementeblech- 


fabrikat. 12883: Erzeug. v. —-Dämpifen im 
Vakuum (Vakuum-Metalldampifofen) II 404. 

Raffinat. v. —: durch Dest. u. Rückfluß- 
kondensat. 11 1954*; durch Hindurchblasen v. 
Halogenen oder gasförm. Halogenverbb. II 3700*; 
Desoxvdat. techn. reinen — 11 1954*; Entgasen 
v. geschm. Metallen u. Legierr. 11 28375*. 

Entzinken v. Pb mittels Cla 1 2079*; Entfern. 
v. — aus hoch Sn-halt. Bronzen I 3467. 


Verarbeitung. 
Eige. u. Verwend.-Gebiete 12883; — -Metall- 
folie u. ihre Herst. 1 2596*; Herst. verbleiten 
11 2444*; Faßvernickel. v. gepreßten —-Blech- 


teilen 11445: --Bleche (Auswalzen) 1303*; 
(Schweiß.) II 914: (für elektr. Taschenlampen-, 
Anodenrbhatterien o. del.) 11 3138*; Diffus. auf 
verkupfertem Zn-Spritzguß I 627, 3041; Autogen- 
verbb. v. Al mit II 1776; schmelzfl. Aufbringen 
v. — -Zwischenschichten u. Pb- oder Pb-Sn-Über- 
zügen Il 3158*:; — -Zwischenschicht für Al-Über- 
züge auf Fe 11 2280*; Herst. v. Reib.-Körpern aus 
Asbestfäden mit —-Drahtserele 12754*; Ver- 
hinder. d. Oxydat. v. fl. — beim Abstechen aus 
einem Schmelzkessel I 152*: Entwismutieren u. d. 


or” 


Entsilbern v. Pb mit — 11 2577* 


Korrosion und Oberifilächenbehandlung. 


— u. seine Legierr. v. Standpunkt d. Korros. 
11 428; Korros.-Beispiele (Ursachen u. Vermeid.) 
11 750; Anomalien während d. Korros.-Vorganges 
1786: Korros. in W. in Ggw. v. Oxydat.-Mitteln 
II 1950; Korros.-Unters. (neue Meth.) 12594; 
(spektroskop. Unters.) I 127 

Schutzüberzüge auf — (u. verzinkten Gegen- 
ständen) II 3437*; (durch Behandl. in sauren 
Chromat- oder Bichromatlsgeg.) I 35349*; elektro- 
Iyt. Erzeug. v. Schutzschichten auf — (anod. Be- 
handl. in Alkaliferroeyaniden, -ferricyaniden, -di- 
chromat, NH4- oder Alkalioxalat, -molvbdat) I 
3849*: Schutz d. Einzelteile einer Vercrack.-An- 
lage gegen eine Korros. durch HaS mittels Metall- 
überzüge aus Al, Pb u. 11 3433: W.-Durch- 
lässiek. bituminöser Anstriche (ungünst. Verh. v. 
Rohteerüberzügen auf -Blech) II 786; Stahl- 
legier. für Feuerverzink.-Wannen u. sonst. Teile, 
d. gegen d. Angriff v. geschmolzenem — wider- 


av. 3m.2% 
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Zinklegierungen 


standsfähig sein sollen II 3157*: Beizblasen auf 

-Blechen 1 3039; Reparatur v. Rissen in Zn- 
Blech u. ähnl. Blechbelägen mit PBitumen- 
anstrichen in Verb. mit Isolierbandauflage I1 786; 
chem. Färb. v. -Gegenständen Il 1087; Lüster- 
sud zum Färben v il 2123° 


Verwendung 


Fäll. v. Edelmetallen aus Cyanidlisgewr. mittels 


-Staub II 2578*®:; als Baustoff für App.- 
Durchführ. v. Rkk. mit Schwefelalkalien II 2566*; 
-Formen bei d. Käsebereit. II 3172; -Staub 


im Zeugdruck 1 962: Atzmittel für d. Herst. v. 
Zinkklischees Il 3976* 


Analyse, 


Analyt. Rkk. v. Zn” 11 2704: fraktionierter 
Nachw. 1 2704; II 1409; Nachw. v. Zn’: mit 
&@-Aminopvridin (mikrocehem.) 1 3694: in d. 
Ammonsulfideruppe mit S-Oxyehinolin I 443 
il 3953; Rk. v. -Salzen mit Aminobenzoe- 
säuren I 2709; Fäll.: mit Pyramidon I 2856; 
durch Dimercaptothiodiazol II 3411; durch 
Alkalichromate in Ggw. v. Gelatine 1 3318: chem 
Identifikat.-Rkk. in Gelatine 1 35: Farbrkk. mit 
Bisphenylthioharnstoff-Kondensat.-Prodd 1 
1924: Prüf. auf Flammentärb. mittels Reagen 
glas II 2094 

Best. (neue Methoden) 11 2851: (potentio 
metr. im Analvysengang) 1 2853; (titrimetr.) 
Il 3554*: maßanalyt. indirekte Best. I 1422; 
Mikrobest. IT 2221; (mit Anthranilsäure) II 341 
(mit Chinaldinsäure) I 2556; Verwend. v. Chin 
aldinsäure u. Anthranilsäure zur Best. v 1 
3306: Chinaldinsäure als Reagens zur Best. v 
in Gew. v. Fe, Al, U, Be u. Til3>s19: Best.: im W. 
mittels Na-Diäthvldithioearbamat II 3141; mit 
Diphenvlthiocarbazon (Dithizon) II 3268; (eolori 
metr.) 13959; Absorpt.-Spektr. d. Zn-Komplexe:s 
d. Dithizons u. seine analvyt. Bedeut. IE 1922; Ver 
wend. d.logarithm. Sektors zur quantitat. Analyse 
v, -Ndd. neben Cu H 724; Elektroanalvse u 
Makroelektroanalvyse mit 3 Elektroden I 2050; 
elektroanalyt. Best. bei Ggw. v. Fe II 251 

Best. in Erzen (elektrolvt.) 11 3554*: Anwend. 
d. Flotat. bei d. Abtrenn. als Sulfid II 1920; 
Meßbürette zur Best.d. -Auflage v. verzinktem 
Gut II 1925*. 

Volumetr. Best. im Mg-Metall u. in elektro- 
ähnl. Legierr. 1 725: Schnellbest.: in Zn-Legierr. 
1 2704: in leichten Al-Legierr. I 2705; in Al 
Legierr. II 1923; (spektrograph.) I 2414: spektro 
skop. Best. v. Verunreinigg.: in ALT 598: in Cu 
1598. 754. 

Mikrobest. in organ. Material II 3956; Prüf 
injizierbaren Farbstoffen auf II 1404 

Trenn.: v. Cd 1 3318; (elektrolyt.) 1 1743; v. 
Mn I 2856; d. Pb v als Perjodat I 2222 

Gefärbter Nd. zur eolorimetr. Best. v. Cuu. (Co 
in Gew. v. I 441. 


Bibliographie. 

Russ.: Hvdroelektrometallurgie « 1 1306 
chem. Thermodynamik in d. Buntmetall-Metall 
urgie, Thermodynamik d 1 [631]: Korros. u. d. 
Potentiale d. v. Elementen in einigen Elektro- 
Ivten 1[1123)] -Dest. 1[1617]; Hydrometallurgie 
d. . Rösten d. -Blende für d. hydrometallurg 


Prozeß Rösten v. uralsehen -K sentraten in 
Verde-Öfen d. Below-Werkes I [1760]; Zwischen- 
schicht beim Überziehen v, Stahldraht mit Kant 
schuk II [1960], 

Eleetrolisis de los minerales de eine II [250] 


30/, Ni, Co, Mn, Cu, Cr, Mg, Al oder Fe, Si, u. Zn 
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als Rest II 1252*:; aus mindestens 99,85°/o Zn mit 
einer Reinheit v. 99,99°/, u. darüber u. etwa 
0,075°/.Mn oder Ni oder v. beidenMetallen I13576* : 
Eigg. (Zusammenfass.) 12429; Legier.-Eigg. d. Zn 
(Einfl. v. Atomradien u. Polarisat.) 1 3470: Krv- 
stallstruktur v. intermetall. Verbb. d. Formel AB» 
1 3102; elektr. Leitfähigk. v. tern. I 2502; 
Krystallgleichricht. in verschieden stark kalt- 
gewalztem, legiertem Zn I 2429; Tiefzieheigg. ge- 
walzter — (Verf.) 1 2429; vergleichende Unterss. 
an Cu-, Al- u. Mn-halt. Zn-Basislegierrr. mit 
KElektrolyt-Zn bzw. Raffinade-Zn als Grundmetall 
(mechan. Eigg.) 1 3467: Festigk.- u. Korros.-Eigg. 
(Übersicht) II 2275; Zn u. seine Legierr. v. Stand- 
punkt d. Korros. IH 428; —-Dampif als Heilmittel 
1 439*; Spritzgießen v. — 1 3466; Reparatur v. 
Zn-Basis-Spritzguß mittels Autogenschweiß. I 
914; -: als Kathodenmaterial in lichtelektr. 
Hochvakuumzellen II 2990; als Al-Lot IH 2878* ; 
Schnellanalyse I 2704; s. auch Lagermetalle; 
Messing; Neusilber. 

Ag-—: Gitterparameter d. e- u. n-Phasen u. 
d. Atom-Elektronenverhältnis I 3381: therm. u. 
elektr. Leitvermögen (Einfl. d. Kaltbearbeit.) II 


953; diamagnet. Susceptibilität v. — mit ‚‚y-Mes- 
sing‘ -Struktur I 3639. 
Al-—: Unterss. an Al-halt. Zn-Spritzguß- 


legierr. II 910; mit Al, Mg u. Ni, bes. für 
Spritzgußzwecke IH 2876*; mit Al, Mn u./oder Ti 
11 1955*:; Röntgenanalyse d. -Phasen d. — bei 
hohen Tempp. 1 2243; Susceptibilität (Ferro- 
magnetisier. d. Fe-Verunreinigg.) I 1668; eutek- 
toide Umwandl. im Al-Zn-Syst. 13469; Umwand- 
lungen beim Altern v. Spritzguß aus — (eutek- 
toider Zerfall d. B-Phase im Al-Zn-Syst. u. seine 
Bezieh. zu d. Maßänderr. bei Spritzguß) I 3593: 
Einfl. unterschiedl. Al-Geh. auf d. Festigk. u. 
Vol.-Beständigk. d. Zn-Spritzgußlegier. A.S. T.M. 
Nr. XXIII II 1945; Schützen v. Metallen vor 
Korros. durch Überziehen mit — u. Behandl. mit 
einer Misch. aus Wasserglas u. Naphthalin I 
3158*; Al-Plattier. auf Blechen aus einer Al- 
armen Zn-Legier. I 298. 

Au-—: Gitterparameter d. e- u. n-Phasen u. 
d. Atom-Elektronenverhältnis I 3381: Lsg.- u. 
Bldg.-Wärme d. intermetall. Verbb. mit Au I 1167. 

Cd-—: Nachw. einer Entmisch. an d. Ober- 
fläche einer Zn-Cd-Legier. durch quantitat. 
Emiss.-Spektralanalyse I 2853. 

Cu-—: Bldge.-Bedingg. v. Oberflächenlegierr. 
beim Ausscheiden v. Zn auf Cu in galvan. Ele- 
menten 11 982: elektrolyt. Abscheid. einer — aus 
sauren Sulfatisge. II 982; mit Cu, Alu. Ph 
II 1955*; Feinstruktur v. Röntgenabsorpt.-Kanten 
v.Cuu.Znin 1 2135: Gitterparameter d. &- u. 
n-Phasen u.d. Atom-Elektronenverhältnis 13381; 
Röntgenunters.: gewisser — bei erhöhten Tempp. 
1 298; über d. gerenseit. Diffus. v. Cu u. Zn 13507; 
therm. u. elektr. Leitvermögen (Einfl. d. Kalt- 
bearbeit.) II 983: Sammler mit akt. Oberfläche d. 

-Kathode IH 3273*: diamagnet. Susceptibilität 
v. mit „„y-Messing''-Struktur I 3639: Dampf- 
druck u. Aktivitätsmess. d. Systeme: Cd-Zn u. 
Zn-Cd-Sn II 1840: Zn-reiche Ecke d. Cu-Zn-Zu- 
standsschaubildes I 2431: physiko-chem. Eigg. d. 
Eutektikums II 963; Umwandl. d. ß- u. y-Phasen 
d. I 3980: Korros.: v. Kondensatorröhren 
aus II 2278: d. — mit 99%, Zn + 1%, Cu 
(neue Unters.-Methoden) I 2504: Best.: kleiner 
Al-Meneen in speziellen Fe-halt. Cu-Zn-Legierr. 
IT 2096; v. kleinen Pb-Mengen in Mn-halt. Cu-— 
1 2567: s. auch Messing: Tombak usw. 

Fe-—: Gitterparameter d. &- u. n-Phasen u. 
d. Atom-Elektronenverhältnis I 3381. 

Mg-—: röntgenograph. Unters. d. Verb. 
MeZn2 1 185; spezif. Wärme: einer Zn-Mg- 
Legier. (4°/, Zn) II 333: v. MgZna II 1839: Lös- 
lichk. d. Verb. MxZne in Al im festen Zustande 
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bei verschied. Tempp. II 2794: Ersetzbark. v. Zn 
durch Mg u. umgekehrt (Mischbark. v. Mg3Sbe u. 
Zn3Sb2 u. Struktur d. Mischkrystalle) I 1823. 

Pb-—: Gleichgewichtsbedingg. im Pb-Zn- 
System unter bes. Berücksichtig. d. gegenseitigen 
tl. Löslichk. 1 2722; Pb-Sn-Zn-Zwischenschichten 
beim Verbleien v. Stahl II 315>*. 

Sb-—: Dampfdruck u. Aktivitätsmess. d. 
Systeme: Zn-Sb u. Sn-Sb-Zn II 1840: Ersetzbark. 
v. Zn durch Mg u. umgekehrt (Mischbark. v. 
MgsSbz u. Zn3Sbe u. a. Struktur d. MischkKrystalle) 
I 1823. 

Si-—: — mit Si gegebenenfalls B oder Cu 
(mechan. Eigg.) I 3193*., 

Sn-—: physiko-chem. Eigg. d. Eutektikums 
11 963: Dampfdruck- u. Aktivitätsmess. d. 
Systeme: Sn-Zn, Sn-Sb-Zn, Sn-Zn-Pb, Cd-Sn-Zn 
I1 1840. 


Zinkamalgame s. Amalgame. 


Zinkverbindungen, Zn-Pigmente u. Zn-Salze (Ge- 


winn. u. Verbrauch in U.S.A) I 1941; Verh. v. 
Na-Zinkat als Katalysator beim Autoklav-fett- 
spalt.-Prozeß II 2599; Prüf. als baktericide Mittel 
gegen Stockflecke I 1953. 

Borophosphate I 2791; Darst. v. Zinkpenta- 
thionat I 1838: Behandeln v. beim Rösten Fe- 
halt. Zn-Erze entstehender Zn-Fe-Verbb. (ZnO. 
Fe203) 1 943*; Komplexverbb.: mit He(II)- 
Cyanid 11353; mit Chinolin u. Pyridin I 1123: mit 
Athylolaminen I 1844; mit Malonsäure II 177; 
mit Porphyrinen (Abhängigk. d. Eigg. v. d. 
Wertigk. u. Susceptibilität d. Zn-Atoms) II 3113: 
Spalt. v. Triäthylendiaminzinkchlorid u. -sulfat 
in opt. Isomere I 545; Heteroverbb. mit Glykol- 
säure II 1122; Aminobenzolsulfonate I 3278: 
Jodohydroxozinkate u. Brenzcatechinatohydroxo- 
zinkat 1 999; —-Brenzeatechinate I 1848; Ab- 
sorpt.-Spektr. d. Zn-Komplexes d. Dithizons u. 
seine analyt. Bedeut. II 1922; komplexe Zn-Thio- 
harnstoffsalze (Darst.) I 1859: (elektrochem. 
Verh.) 1 1859; s. auch Farbstoffe, anorganische 
(Zinkpigmente) ; Organozinkverbindungen. 

Zinkarsenat s. Arsensäure, Zn-Salz. 

Zinkarsenide: ZnAs2, Darst. u. 
struktur II 479. 

ZnsAs2, Darst. u. Krystallstruktur II 479. 

Zinkborfluorid s. Borfluorwasserstoffsäure, Zn- 
Salz. 

Zinkbromid, Absorpt.-Spektr.: im nahen 
Ultrarot I 669; d. Schmelzen v. CoCle mit 
II 654; Lichtabsorpt. u. Assoziatt. in wss. Lsg. 
I 3106; Ramanspektr. v. geschm. — II 1834; 
Altern v. bas. — 12128; Syst. Zn CdBra2 —& Cd 
+ ZnBr2 bei 550° 1 1654; Addit.-Verb. mit Uro- 
tropin 1 28320; —-Komplexe mit Chinolin u. 
Pyridin IL 1123. 

Zinkcarbonat, Vorgänge bei d. Flotat. v. 

I 1513; Herst., Verwend. für Kautschukmi- 
schungen II 2140*. 

Zinkchlorid, Chlorieren: v. ZnS enthaltenden 
Erzen I 3026*; v. ZnO u. FeO enthaltenden Erzen 
1 3026*:; Verwend. v. Chloriden, d. bei d. Raffinat. 
v. Pb durch Cl erhalten werden, zur —-Darst. 
11 1435; Auslaugen aus pergamentiertem oder 
vulkanisiertem Papierstoffmaterial I 1639*; 
Reinig. v. —-Lseg. v. organ. Stoffen durch Be- 
handl. mit O2 unter Druck I 2423*. 

Emiss.-Spektr. II 2498; Absorpt.-Spektr.: im 
nahen Ultrarot 1 669; d. Schmelzen v. CoCle mit 
— 11 654; Lichtabsorpt. u. Assoziatt. in wss. 
Lsg. 13106: Ramanspektr. v. geschm. — II 1834; 
Wrkg. d. Bind. an organ. N-halt. Basen auf d. 
Röntgenluminescenz d. Basen II 3205; Leitfähick. 
in W.-A.-Lsgg. 12503: Aktivitätskoeff. in Ggw. v. 
Alkalichloriden IH 658; Elektrolyse v. — in wss. 
alkoh. Lseg. 11 952; Bldg.-Bedineg. v. Ober- 
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flächenlegierr. beim Ausscheiden v. Zn auf Cu in 


galvan. Elementen aus geschm. — 11 982: Faraday- 
effekt in wss. -Lsgg. II 1511: Mol.- u. Ionen- 
susceptibilität II 331; diamagnet. Eigg. v. in 


wss. Lsg. u. im festen Zustande IH 2341: thermo- 
dynam. Konstanten d. Amminozinkchloride u. v. 
— 13388; Altern v. gelförm. bas. 12128; Einfl. 
d. Bearbeit. v. Kohle mit —-Lsgg. auf d. Adsorpt.- 
u. katalyt. Eigg. d. Kohle II 3642: Löslichk. v. 
CO2 in —-Lsgg. 1 3572. 

Komplexbldg. in -NaCl-Lsge. II 3625: 
Syst.: Zn + CdCle(PbCle) & Cd(Pb) ZnCle bei 
500—600° 11654; ZnS 2 HCI = H>3S + ZnCle 
1 7; Addit.-Verb. mit Urotropin 1 2820: Kom- 
plexverb.: mit 2.4.6-Triaminotoluol II 1695; 
mit Chinolin u. Pyridin II 1123; Arvyldiazonium- 
chloriddoppelsalz II 3227; Einfl. auf d. Isomerisat. 
niedriemol. Paraffine u. Olefine I 2342. 

Akute ZnCle-Vergift. II 2085; —-halt. Mittel 
zum Entgiften d. Tabakrauches I S16*:; Zubereit. 
d. —-Lsgg. II 2975. 

Zinkammoniumcehlorid bei d. heutigen Feuer- 
verzink. II 914, 3006; Herst. u. Wiederbeleb. v. 
akt. Kohle mittels — 11 2105* ; relative Wirksamk. 
als Gastrockn.-Mittel 12564; Verwend.: als Zusatz 
bei d. Gär. (Erhöh. d. A.-Ausbeute) I 1139*: v. 
Mol.-Verb. mit Harnstoff zur Beschwer. v. Textil- 
gut 1 1149*: in Fäll- u. Quellbädern I 1319*. 

Bibl.: Tl eloruro di zinco in soluzione acquosa 
nel trattamento elettivo della terapia dei seni 
fistolari I [3690]. 

Zinkchromat s. C'hromsäure, Zn-Salz. 

Zinkcyanwasserstoffsäure, K-Salz, Anionen- 
gewichte d. komplexen Uyanide in wss. Lsg. 11967. 

Zinkdithionat s. Dithionsäure, Zn-Salz. 


Zinkferrocyanid s. Eisen (II)-eyanwasserstoff- 
säure, Zn-Salz. 

Zinkfluorid, Bldg. durch Zers. d. Borfluorid- 
ammoniakates 1 3258; Krystallstruktur v. 
(NHa)2Zn°(BeFas) u. (NHas)2BeF4 ZnS0s 1 522; 
Fehlen v. Piezoelektrizität bei LieBeFs- H20, 
ZnBeF4- 7 H20 11 3639; therm. Konstanten 1 366: 
Dampfdruck I 3012. 

Zinkhydrid, Bandenspektr. (Zn-Isotope) H 
3891. 

Zinkhydrosulfit s. Unterschweflige Säure, Zn- 
Salz. 

Zinkhydroxyd =. Zinkorydhuydrate. 

Zinkhyposulfit s. Unterschweflige Säure, Zn- 
Salz. 

Zinkjodid, Absorpt.-Spektr. d. Schmelzen v. 
CoCl2 mit — 11 654: Liehtabsorpt. u. Assoziatt. in 
wss. Lsg. I 3106; Addit.-Verb. mit Urotropin I 
28320. 

Zinknitrat, Faradaveffekt in wss. -Lsgg. 
1 1511: Wrkg. auf d. Hydrolyse v. Triacetin 
durch Pankreaslipase I 1571. 

Zinknitrid, Bldg.-Bedingg. u. einige Eiger 
v. ZnsN2 11 3367. 

Zinknitrit, Herst. v. Mischkrystallen mit Zn- 
Formiat I 1523. 

Zinkoxychlorid, Bldg. bei d. ZnUle-Elektro- 
Ivse in wss. alkoh. Lsgg. II 982. 

Zinkoxyde: ZnO, Darst. u. Eigg. d. ziegelroten 
ZnO 11 1677: Herst.: v. reinem 11 2106*: aus 
metall. Zn, Zn-Mineralien oder -legierr. II 1762*: 
aus Zn-armen Stoffen 11 2420*. 

L-Absorpt.-Spektr. 11 2494: Fluorescenz v. 
—-Fe203-Mischpräpp. u. ihre Abhängigk. v. d. 
Temp. d. Wärmebehandl. I1 1654; Gitterdimens. 
1 2943; Gitterzustand v. stabilem n. akt. 1 
1132: Elektronenbeug. 11 2626: (Intensitäts- 
verteil.) I1 3889: (Intensitätsverteil. u. Atom- 
formfaktor) IH 1826; (verbotene Ringe u. Bänder) 
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Zinkverbindungen 


1 2641: (an dünnen Schichten) II 1507: (\ - 
Schichten auf Zn) 12313; (elektr. Eigg.) 128: Leit- 
fähigk., Halleffekt u. Thermospann. gegen Cu I 
3892; Gleichricht. v. Wechselstrom durch 

Krystalle II 981; magnet. Eige. v. -Ferriten 
II 2341; (gyromagnet. Effekt) II 1673: Blde.- 
Wärme \ (Fehlerquellen d. Na2O2-Meth. nach 
Mixter) I1 3803; Lsg.-Wärme: in 30% ie. HUI 
(Bldg.-Wärme) I 1167: in HF II 1146: dvnam. 
Meth. zur Unters. d. Grenzflächen v. pulverförm. 

I 3117; Sorpt.-Vermögen v. Zn-Chromit im 
Status nascendi aus d. Oxyvden 11 1653; aktivierte 
Hz2-Adsorpt. an - U. -Ur2O3-Gelen II 24 

Red. mit Naturgas IH 986; Rk. mit Quarz in 
pulverförm. Gemischen I 1168: Einw. v auf 
Kaolin bei verschied. Tempp. II 2420; Spinell- 
blde. aus ZnO + Ur2Ös bei höheren Temp». 
il 2014; Verh. v. u. Ur2Os-ZnO u. UÜr2Os 
gegenüber H2S (Röntgenstrahlenunters.) II 3193; 
Verlauf d. Zn-Ferritbldg. aus u. Fe2Os II 1652; 
bei d. Red. d. Syst. Fe-Fe20s- durch CO auf- 
tretende Phasen I 1024. 

Katalyt. Aktivität! d. (Einfl. d. Ausglüh- 
temp.) 1 1817; (Einfl. d. Trägers) I 2652: u. Teil- 
chendimenss. (Gitterdimenss. d in Kata- 
Iysatoren, Aufweit. d. Cu-Gitters mit steigendem 
Geh. an ) 1 3246; v. -Präpp. in bezug auf d. 
Methanolzerfall (Bezieh. zur Luminescenz) I 2623; 
u. d. Struktur v. Cu-—-Katalysatoren für d. 
Methanolzers. I 3480; Ha-Adsorpt. am Methanol- 
katalysator Cu-—-Ur2Os 11 966; -. Cu- u. 
Cu-—-Ur2O3-Methanol-Katalysatoren 1 3246; 
Syst. -(’r2O0s3 als Katalvsator d. Methanol- 
zerfalls 1 3094; Herst. v. Ruß durch therm. Zers. 
v. KW-stoffen oder CO in Ggw. v. Zn- oder 
Dampf 11 2105*: Verh. als Katalysator beim 
Autoklavfettspalt.-Prozeß I1 209 

Wrkg. auf d. Boden gegen d. Verwelken v. 
Tomaten I 2425: für pharmazeut. Zwecke 
I 438; Inkompatibilität bei Schüttelpinsell. 
1 1734. 

Prakt. Salz.-Verss. an Häuten (1934) II 3882; 

als emailbildendes Oxvd 1 287, 3327; ver- 
gleichende Verss. mit als Flußmittel in Email 
11601: — in Rußgemischen in natürl. u. synthet. 
Kautschuk I 2905: Isolier. elektr. Teile aus 
II 2989*. 

Nachw. kleiner Ge-Mengen in (Tüpfelrk.) 
11 3550: Luminescenz pharmazeut. verwendeter 

-Präpp. (Polemik) I 2411. 

Bibl.: Metallverflüchtig.-Verff. mit bes. Be- 
rücksichtig. d. Herst. v. 11 [3158]: 8. auch Farb- 
stoffe, anorganische (Lithopone:; Zinkpigmente) 


ZnO2, Herst. u. Verwend. 1 2573; Zn-Peroxyd 
zur Behandl. v. mikroaerophilen u. anaeroben 
Infiektt. II 1908; prakt. Salz.-Verss. an Häuten 
(1934) 11 3882. 


Zinkoxydhydrate, Struktur d. kryst. ZutOH)2 
1 3100; kein peptisierender Einfl. auf Fe-, Ni-, Co- 
u. Mn-Hyvdroxyd 1 34: Löslichk. d. Zn(OH)z I 
2594: Zn(OH)2 zur Gewinn. proteinfreier Filtrat® 
d. Blutes I 117: Jodohydroxozinkate u. Brenz- 
catechinatohvdroxozinkat I 9209: Komplexbldg. 
mit Malonsäure 11 177; Einfl. d. Ausglühtemp. v. 

auf d. katalyt. Aktivität, d. krvst. Struktur 
u. d. Größe d. Krvstallite d. entstehenden ZnO 
I 1817; Verh. als Katalysator beim Autoklavfett- 
spalt.-Prozeß 11 2899. 


Zinkperchlorat =. Perchlorsäure, Zn-Salz 
Zinkperjodat =. Perjodsäurr, Zn-Salz 
Zinkperoxyd s, Zinkorude: ZnOs. 
Zinkpersulfat s. Perschwefelsäure, Zn-Sal: 


Zinkphosphide: ZnP2, Darst. u. Krystall- 
struktur 11 479. 


ZnsP2, Darst. u. Krvstallstruktur I1 479 
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Zinkverbindungen 


Zinkselenit, grüne Glasfarbe aus —-oder Cd- 
Selenit mit Zn- oder Cd-Sulfit II 3147*. 


Zinksilicate, Bldg. v. — bei Rkk. d. Oxyds mit 
Quarz in pulverförm. Gemischen I 1168; Einw. v. 
ZnO auf Kaolin bei verschied. Tempp. II 2420; 
Röntgenfluorescenz d. — (Ossalschirm) II 3206; 
Verwend. als Zusatz zur Darst. v. phosphores- 
cierendem ZnS II 809. 

Zinksulfat, Gewinn. v. — aus d. Vorlagen- 
scherben einer Dest.-Anlage I 3037; Reinigen v. 

-—-Lsgg., d. Fett+ enthalten I 943*., 

Ultrarotes Absorpt.-Spektr. d. 7-Hydrates 
u. d. Doppelsalzes mit (NHa4)2S04 I 2922; 
Krystallstruktur v. (NHa)2BeF4 ZnS04 I 522; 
Niederfrequenzleitfähigrk. v. wss. —-NaCl-Lsee. 
II 488; Elektrolyse v. —-Lsgg. (Wrkg. v. Ge) 
II 2435; Bldg.-Bedingg. v. Oberflächenlegierr. 
beim Ausscheiden v. Zn auf Cu in galvan. Ele- 
menten aus —-Lsgg. II 982; elektrolyt. Abscheid. 
einer Cd-Zn-Legier. aus sauren Sulfatlszeg. II 982: 
Faradayeffekt in wss. —-Lsgg. II 1511: Kp.- 
Erhöhh. v. wss. Lsgg. 12327; Krystallisat.-Wärme 
I 1833; integrale Verdünn.-Wärmen v. CdSOs 


u. CuSO4 mit — als Bezugselektrolyt I 1671; 
Ultraschallgeschwindiek. im Fl.-Paar: —-W. 
1 3767; Altern v. gelförm. bas. — I 2128; Diffus.- 
Mess. I 2959. 

Zers.-Drucke v. —-Hydraten (Hydratat.- 
Wärme) II 816; Darst. v. Eigg. v. voltaitart. Sul- 
faten mit - 1 1352; Systeme Na2S04-— u. 


(NHa4)2S0O4-— I 3118: therm. Zers. v. Zn-K- 
Schönit (Struktur) I 3509; Anlager.-Verb. mit 
Benzidin I 190; Rkk. zwischen Ka[Fe(CN)e] u. 
I 192; Einfl. auf d. Ca(HCOs)2-Zers. II 2017. 
Verwend. als Düngemittel II 105: Wrkg. auf 
d. Hydrolyse v. Triacetin durch Pankreaslipase 
1 1571; Behandl. gewisser Krankheiten mit 
I 1918. 
Blektrolvyse v. —-Lsgg., d. noch Cl-Verbb. u. 
a. Verunreinige. enthalten 1 3986* ; — -Elektrolyte 
für d. Zn-Elektrolvse II 2279*; Verwend. als Zu- 
satz bei d. Gär. (Erhöh. d. A.-Ausbeute) I 1139*. 


Zinksulfid, Limonittypen v. d. Verwitter. v. 
Zinkblende I 1030; Entmisch. v. Kupferkies aus 
Zinkblende I 1032; Zinkblende in Pb-Oifen- 
schlacken d. staatl. Hütte Firiza I 1612; Auf- 
bereit. v. pyrit. Kupferkies u. Fe-Zinkblende ent- 
haltenden Erzen I 1616*. 

Methoden zur Darst. v. phosphoreseierendem 

- 11 809: Herst. verschied. phosphoreseierender 
Alkalisulfide u. — II 483; Demonstrat. d. Fluores- 
cenz u. Phosphorescenz d. 1559: Luminescenz 
eigg. d. in bezug auf Röntgenstrahlen I 2777; 
Licht-Dunkeleffekt u. Adsorpt.-Vermögen v. 

-Phosphoren gegenüber Lanasolerün II 2336. 

Relatives Reflex.-Vermögen v. Zinkblende für 
Röntgenstrahlen I 3762; Röntgenspektr. d. ver- 


schied. Krystallmodifikatt. d. — H 2179: Leer- 
stellen im Kırvstallgitter Fe-halt. Zinkblenden 
13887: Elektronenbeug.: an dünnen —-Schichten 


II 1507, 2626; an Zinkblende II 3355: Gitter- 
energie, Oberflächenenergie, Kompressibilität, 
Schubmodul u. elast. Konstanten v. --Krv- 
stallen II 644: Bldg.-Wärme (Fehlerquellen d. 
Na202-Meth. nach Mixter) 113895; Vorgänge bei 
d. Flotat. v. — I 1512. 

Syst.: ZnS + 2HCI= H>3S + ZnCe I 7; 
Verh. v. Wurtzit u. Zn-Ur-Sulfospinell gerenüber 
H20-Dampf u. O2 1 3193; Umsetz. v. Zinkblende 
mit verd. AeNOs-Lsgeg. I 213; Herst. v. Wurtzit 
aus Zinkblende I 3829*. 


Vork. ind. prim. Caleulid. Dünndarms H 1391: 
antisept. Wert v. ZnS für Papierhalbstoft I 823. 
Herst. einer nicht azzlomerierten, leicht aus- 
zulaugenden, porösen Röstblende auf d. Ge- 
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bläserost I1 3826*%; Verwend. v. Zinkblende- 
krystallen zur Steuer. d. Lichtstromes einer kon- 
stanten Lichtquelle für Fernsehanlagen II 413*- 
Anwend. d. Flotat. bei d. Abtrenn. v. Zn als 
II 1920; grüne Glasfarbe aus Zn- oder Cd-Selenit 
mit — oder Cd-Sulfit II 3147*; Abrösten v. Zink- 
blende s. Zink (Techn. Zink; Gewinnung). 
Nachw. v. Ge in d. Zinkblende II 1409; s. auch 
Farbstoffe, anorganische-Zinkpigmente. 


Zinkblende s. Zinksulfid. 
Zinkgelb s. Farbstoffe, anorganische. 
Zinkgrün s. Farbstoffe, anorganische. 


Zinkit, Gleichricht. v. Wechselstrom durch —- 
Krystalle II 981. 


Zinkpigmente s. Farbstoffe, anorganische. 
Zinkweiß s. Farbstoffe, anorganische. 


Zinn. 
Vorkommen. 


Vork. in Deutschland usw. 12884: deutsche 
—-Erze 12539; Vork.: in Rumänien (Anleit. 
zur Entdeck. u. Verwert. d. Schichten dieses 
Metalles) 11 2936; in Russ.-Turkestan II 1678: 
u. Bewert. alluvialer —-Erzlagerstätten, bes. 
d. malaiischen Halbinsel 11851; in Südehina 
1541; im Marmor bei Arandis, Deutsch-Süd- 
westafrika IH 3050; —-Lagerstätten v. Llallagua 
(Bolivien) 12338; II 198. 


Gewinnung, 


Lagerstätten, Gewinn. u. Aufbereit. d. 

1 2884; Metallurgie u. Verwend. 12559; Statistik 
d. Industrie 11763: wissenschaftl. Grundlazen 
d. —-Verhütt. II 2726. 

Flotat. v. Zinnstein u. Wolframit II 911: 
Kombinat.-Meth. zur Anreicher. v. —-Erzen 
aus d. Khapcheranga-Sulfidgebiet II 1435; Chlo- 
rieren v. —-Erzen 13595*: Gewinn.: aus Ab- 
fällen IT 1611; aus d. Rückständen d. Lithopon- 
fabrikat. II 38337: v. — oder Bi oder ähnl. Me- 
tallen, deren F. niedriger als d. Red.-Temp. 
ihrer Oxvde liert II 587*; Ausschmelzen v. Löt- 
oder anderen leicht schm. Legierr. aus verbrauch- 
ten Automobilkühlern oder ähnl. Gegenständen 
II 1089*: elektrolvt. Gewinn. 13197*; (Ver- 
wend. einer Hg-Kathode) II 2576*; (v. reinem 
—) 1114985: Wrkg. v. Zusatzagenzien auf d. 
—-Abscheid. aus d. alkal. Stannatbad IH 3155; 


Herst.: v. Schüssel-— 111245; v. weitzehend 
Pb-freiem — 12352; Raffinat. (mittels AI) 
11120*: (v. Hart-— oder anderen unreinen 


-—-Sorten durch Elektrolyse) 13193*; Ent- 
schwefel. II 1435. 


Physikalische u. physikalisch-chemische 
Eigenschaften. 


Erzeug. v. positiv geladenen —- Atomen für 
d. Massenspektroskopie 111495; Nichtexistenz 
einer Radioaktivität 1518: Atomzertrümmer. 
durch v. Po angeeregte Be-Neutronen II 2628: 
Sekundäremiss. aus —: bei Einw. d. Strahl., d 
durch Bombardieren v. Be mit «-Teilchen aus Po 
erhalten wird I1S21: bei Neutronenbeschieß 
13760; Erzeug. v. Röntgenstrahlen durch Bom- 
bardement v. — mit He-Ionen II 12; durch 
CrK-Strahl. ausgelöste Elektronengruppen I 195; 
photoelektr. Schwelle v. abgedrehten metall 
Oberflächen I 2648. 

Sn I (Hyperfeinstruktur) II 2335; opt. Kon- 
stanten dünner —-Schichten (im langwell. 
Ultrarot) 1 22; (Liehtstreuung) II 655. 
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Massenstreukoeii. für den Wellenlängenbe- 
reich 0,4—1,1Ä 1854; Absorpt. v. Röntgen- 
strahlen im Wellenlängenbereich v. 50—200 XE 
13885; K-Serie (Ausbeutekoeff.) I 2631: L-Ab- 
sorpt.-Spektr. 11 2494: L-Niveaus (Fluorescenz- 
ausbeutekoeif.) II 3060: M-Spektr. 11822; Rönt- 
genterme u. Atomkonstanten 11004; Atom- 
taktor 1 3633; Krvstallstruktur v. elektrolyt. ab- 
geschied. weißem 11 1660; Gitterparameteı 
v. festen —-Lsgg. in Ag II 1660; verbotene Ring: 
u. Bänder in Elektronenbeug.-Bildern I 2641 
Elektronenbeug.-Unters. v. Oxydschichten auf 
12313; 111507; Zwillingsblde. v. —-Einkrv- 
stallen 11 2018; Mischkrystallblde. im System 
Mg-— 11169. 


Gefüge u. d. allotrope Umwandl. v. — (Einfl. \ 
Bi) 111498; Geschwindigk. polymorpher Um- 
wandlungen (Zinnpest) I 3753; (Umwandl.-Temp.) 
13754; (lineare Umwandl.-Geschwindigk.) HH 
3051: (Einfl. mechan. Deformat.) 11 317, 1307. 
»051. 


Verh. d. n. Kathodenfalls im F. v. — 125: 
obere Grenze d. Ohmschen Widerstandes II 2638: 
elektr. Widerstand bei tiefen Tempp. IH 1837: 
supraleitfähigk. (u. Fermi-Dirac-Statistik) I 527. 
3109; (Auftreten u. Zerstör. bei Radiofrequenzen) 
11 2030; (v. dünnen Filmen) 12321: spontaneı 
Anstieg d. Widerstandes beim Supraleit.-Über- 
gang V. 11 2029; Eintritt d. Supraleit. v. 
(Einfl. d. Krystallitgröße) 112637; (Einfl. v 
iniekungen an -Drähten) IH 2637; obere 
Grenze d. Thermokraft d. supraleitenden Kom- 
binat. Pb/ — u. /In 11 2638; Verh. v. in 
Magnetfeldern bei tiefen Tempp. H 487; effektive 
Permeabilität 1 2321; Magnetismus I 2325, 
3110; 11 1835: Krystalldiamagnetismus v. Ein- 
krystallen aus festen Lsgg. mit — 1 1983; Stanno- 
Stanni-Oxydat.-Red.-Potential 12503;  anod. 
Verh. d. bei d. Elektrolyse in Na-Stannatlse. 
II 2640: Best. d. absol. Trärheitskonstanten 
dünner —-Schmelzsicherr. 1 3964. 

Calor. Verh. v. — bei d. tiefsten Tempp. 
(Zusammenfass.) 113487; Atomwärme 11832: 
spezif. Wärme: in supraleitendem Zustande 
II 1140: d. festen u. d. fl. — in d. Nähe d. F. 
11347; Kp. u. Dampfdruck 1334; mechan. 


Eigg. v. Löt-— bei tiefen Tempp. 12725: 
Schwingg. zylindr. —-Einzelkrystalle bei hohen 
elast. Frequenzen I 1656; elast. Verh. v. —-Ein- 


u. Vielkrystallen 12312: Schiebegleit. an 

Einkrystallen 12129: Herst. dünner Dräht: 
durch Erstarren fl. Metallstrahlen IH 2730; Herst. 
v. echten --Hvdrosolen mittels Ultraschall- 
wellen 11336; Schmierbark. (Triboisothermen) 


v. — bei Gew. v. W., p-Toluidin, Stearinsäure 
u. Vaselinöl 11514; Benetzbark. hochschm. 
Metalle durch -- 112330: Natur d. Diffus. 


He in — 11 1499. 
Chemisches Verhalten 


Rk. mit O2 11 2622; Oxydat.-Geschwindigk 
11 341: Wrkg. v. HNOs auf — 11989; Gleich- 
gewicht Sn + 2 H20O = SnO2 + 2 He 11 2796: 
intermetall. Verbb. in Hg mit Mn u. Co 1 1026: 
Rk. mit FeCl2e in Ggw. u. Abwesenh. v. ZnÜle 
(Legier.-Bldg.) IH 3217; Schwarzfärb. d. -Folie 
d. Handels durch FeCls-Lsg., Einw. v. J., Nachw. 
d. Oxydhäute 1 3368: Lösungsgeschwindigk. d. 
-in wss, FeCls-Lseg. II 2777. 
p-o-Umwandl. v. Hz an — 13115; Oxydat. v. 
NHs mit Sn-Ca-SiO2-Katalvsator I 3883. 
Korros. in verd. HCl, Citronensäure u. ver- 
schied. Leit.-Wässern I 2435: Korros.-Beständigk. 
bei d. Herst. v. Tomatenerzeugnissen H 2752 
Reinig. verzinnter Metallflächen u. Verhüt. v. 
Korros. durch Einw. d. Lse. v. NasPOs, Na2l’O3 
u. Na2Cr207 11 3438* 
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Ziunlegierungen 


Physiologie . 


Keimtötende Kraft 12199; - in Nalır 
Mitteln (Grenzwerte) I1 3024: Verteil. im festen 
u. fl. Anteil v. Büchsenkonserven II 1460: Gift 
wrkg. -halt. Farben 13954. 


Technik u. Verwendung 


Schmelzen v. — unter Cle-Einw. 1 1616*; Ve: 
hinder. d. Oxydat. v. tl. beim Abstechen au 
einem Schmelzkessel I 152*: Betriebserfahrr. bei 
d. halbautomat. Verzinn. v. Bestandteilen elektı 
Kühlapp. 113155; Erzeug. färbbarer Schichten 
auf u. -Legierr. (mittels organ. Farbstoff 
nach anod. Vorbehandl.) 1957*: Cd-Übeır 
zügze auf schmelzfl. Wege II 2123* -Zwischen 
schicht für Al-Überzüge auf Fe II 2280*; elektro 
graph. Prüf. d. Porosität v. —-Überzügen auf Fi 
II 3156: elektr. Leiter mit einem Überzug au 

-Cd 113578*: Verpacken v -Platten ode 
verzinnten Platten durch Überziehen mit ws 
Kautschukdisperss. u. Wachsüberzug 13994* 
Na2SOs als Zusatz zu alkal. Reinig.-Mittel für 
verzinnte Teile II 3433: Löt- (Einfl. d. Fremd 
bestandteile auf d. technolog. Eigg.) 1 2S88: (Ein 
spar. durch neue Legierr, u. a. Verff.) 12889 


Analyse, 


Analvt. Rkk. v. Sn’ 112704; Nachw. (Polemik 
12854, 3518; (Trenn. d. Sulfobasen v. d. Sulfo 
säuren) 11 2554; (Verwendbark. d. Kakothelins) 
1 3320: Prüf. auf Flammenfärb. mittels Reagens 
elas 112094: Fäll. v. Sn!!-Salzen dureh Dimeı 
captothiodiazol II 3411. 


Best.:im Analysengang (potentiometr.) 12853 
unter Anwend. verschied. Red.-Mittel u. Säure 
konzz. (volumetr.) 13819; mit- @-Naphthoflavon 
als Indicator (bromometr.) IE 3801: Methodik « 
qnantitat. Spektralanalvse v, Sn Pb I 2852 
Absorpt.-Spektr. d. Sn!!-Komplexes d. Dithizon 
u. seine analyt. Bedeut. 11 1922 

Anwend.: d. „‚stannometr. Prüf. prim 

-Vork. 11 3152; d. Flotat. bei d. Abtrenn. alh» 
Sulfid I1 1920; Best.: in Bleiglanzen u. äln! 
Mineralien 1 445; (chem. u. erzmikroskop. Best.) 
1 1423; in W-Erzen IH 2251. 

Quantitative Spektralanalyse v. Metallen 
(Best. v. Verunreinigg.) 1598; spektrograph 
Best.: in Al-Legierr. 12414: in Fe-Legierr. I 
1222: (Beständigk. d. Linien v. -Verunreinigg.) 
11 2706; in Cu I1 1222; v. -Verunreinigg. in 
Cu 1754, 598, 2416; v. „Spuren“ im Elektro 
Iytkupfer 11 2412; v. kleinen -Mengen in d 
als Anode u. Kathode dienenden Cu 113805 
in Lagermetallen (Verwend. v. Cerisulfat) 1 2416 
in Letternmetall u. ähnl. Legierr. 1 2416; Schnell 
best.: in Babbittmetall IT 2412: in Weißmetallen 
1 1904; in Schlämmen (v. d. elektrolvt. Cn-Rat 
tinat.) II 561. 


Nachw. d. Sb u. As neben mit Thionalid 
11 2409. 
Bibliographie. 


Ersatz d in Buntmetallegierr. [russ 
IT [1610]; s. auch Bronze; Galvanotechnik;, Lager- 
metalle, Metallüberzüge:. Weißblech 


Zinnlegierungen, Raffinat. (mittels Al) 1 1120* 


Aufarbeit.: d. bei d. Raffinat. v mit Alan 
fallenden Schäume I 1955*; \ mit Gehh 
an Sb, Cu u. Pb u. gegebenenfalls Ni u. As (( 
winn. v. Lotzinn u. Hartblei-Legierr.) 1 153* 
Entschwefel. II 1435: Entfern. v. Pb aus dureh 
Verflüchtie. im Vakuum I 2875*; graph. Un 
terss. an II 3697: Legier.-Eigg. d. Sn (Einfl 
v. Atomradien u. Polarisat.) 12470: Erzeug 











Zinnlegierungen 


färbbarer Schichten auf Sn u. mittels organ. 
Farbstoffe nach anod. Vorbehandl. 1957*: =. 
auch Bronzen; Lagermetalle;, Weißmetalle. 


Ag-—: Syst. Sn-Ag 12429; Gitterparameter 
d. festen Lsgg. v. Sn in Ag II 1660. 

AS-—: Syst. As-Sn (Röntgenunters.) 1 2938. 

Au-—: Lse.- u. Bldg.-Wärme d. intermetall. 
Verbb. mit Au 1 1167. 

Bi-—: Verh. v. — in Maenetfeldern bei 


tiefen Tempp. (Supraleit.) 11 487; Leitfähigk., 
Diamagnetismus u. Magnetostrikt. 13381. 


Cd-—: Verh. v. — in Magnetfeldern bei 
tiefen Tempp. (Supraleit.) I1 487. 

Co--—-: Syst. Fe-Co-— 11 1772. 

Cu-—: Syst. Sn-Cu 12429; Gitterparameter 


d. z- u. n-Phasen u. d. Atom-Elektronenverhältnis 
1 3381; Umwandlungen in eutektoid. Cu-Sn- 
Legierr. 1 625; Leitfähigk. d. festen Lsg. v. CusSns 
in CusZne 1 2502. 

Fe-—: Darst. v. FeSn2 u. einer Fe-Sn- 
Legier. mit 14°/, Fe 1 3217; Syst.: Sn-Fe 1 2429; 
YFe-Co- 11 1772. 

In-—: obere Grenze d. 
standes v. 


Ohmschen Wider- 
—-Supraleitern II 2638. 


Li---: elektr. Leitfähigk. u. Zustandsdia- 
gramm d. Syst. Sn-Li 1 1171. 

Mg-—: elektr. Leitfähigk. u. Zustandsdia- 
gramm d. Syst. Sn-Mg I 1169. 

Ni-—: Syst. Sn-Ni 1 2429. 

Pb-—: Aufarbeit. MH 3827*; obere Grenze 


d. Ohmschen Widerstandes v. —-Supraleitern 
11 2638; Dampfdruck u. Aktivitäten d. Syst. 
Sn-Pb-Zn I 1840; viscose Eigg. v. stranggepreß- 
ten eutekt. — 11611; Sb-Sn-Pb-Letternmetall- 
legierr. 11 3290; Pb-Sn- oder Pb-Sn-Zn-Zwischen- 
schichten beim Verbleien v. Stahl II 3158*; 
Methodik d. quantitat. Spektralanalyse v. Sn + 
Pb 12852: maßanalyt. Best. v. Pb in Sn-halt. 
Legierr. 13819. 


Pr-—: Krystallstruktur d. Phase PrSn3 
1 1660. 
Sb-—: Dampfdruck- u. Aktivitätsmess. d. 


Syst.: Sn-Sb-Zn II 1840: Korros. in verd. HCl, 

Citronensäure u. verschied. Leit.-Wässern I 2435. 
Zn-—: Dampfdruck- u. Aktivitätsmess. d. 

Systeme: Sn-Sb-Zn, Sn-Zn-Pb, Cd-Sn-Zn I 1840. 
Zinnamalgame s. Amalgame. 


Zinnverbindungen, Jodohydroxostannite 1 999; 
Bldg. v. Al203-2Si02- SnO2 I 1191: Darst. u. 


Konst. d. Thiostannate (Tetra- u. Octanatrium- 
dioxypentathiostannate) 1 214; komplexe —- 
Thioharnstoffsalze (Darst.) 1 1859; (elektrochem. 
Verh.) 1 1859: Anionengewichte d. Sulfostannats 
1 1967; Krystallstruktur v. Dimethylammonium- 
chlorostannat I 1824; durch Zusammenschmelzen 
v. Se mit d. Metall erhaltene Verbb. mit hoher 
thermoelektr. Kraft 1 1829; Komplexverbb. 
mit Porphyrinen (Abhängigk. d. Eigg. v. d. 
Wertigk. u. Susceptibilität d. —-Atoms) IH 3113: 
- in Schmiermitteln 1339; Verhinder. d. Oxydat. 
v. Schmierölen durch Zusatz v. — II 2610: Kunst- 
seide mit Geh. an fein verteilten unlösl. — U 
1287*: Absorpt.-Spektr. d. Sn!!-Komplexes d. 
Dithizons u. seine analyt. Bedeut. II 1922: s. auch 
Organozinnverbindungen. 

Zinn(lI)-bromid, Bldg. aus SnBrs II 655. 

Zinn(IV)-bromid, UV-Absorpt.-Spektr. in ver- 
schied. Lösungsmitteln 11 654: innere Rekombinat. 
bei d. Photospalt. v. — 11 2499: Hydrolyse durch 
Spuren W. II 655. 


Zinn(Il)-chlorid, Valenzwechsel II 1817: opt. 
Dissoziat. d. -Dampfes im Schumann-Gebiet 
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11 3747: Absorpt.-Spektr. (Wrkg. d. Lichtes auf 

--Dampf) 1 2949: Stanno-Stanni-Oxydat.-Red.- 
Potential 1 2503; Oxydat. d. —-Lsgg. durch F2O 
138; Rk.: mit SeO2 + HCl 1 2787; einer salz- 
sauren AsCls-Lsg. mit einer äther. Lsg. v. — 
(Bldg. v. As2H2) 11 2190; Farbrk. mit Wismutiol // 
Il 1924: mikrojodatometr. Best. II 2704. 


Zinn(IV)-chlorid, Bldg. aus SnCle 1 2787: 
Molekularstruktur, Bind.-Abstände II 2024: 
Ramanspektr.: u. Konst. v. SnCls-Lsgg. (SnCle-" 
Ionen) 12137 ;d. Mol.-Verb. mit Ather 13125; Kry- 
stallstruktur: v. Hexachlorosalzen v. R2!SnÜls- 
Typ 1 18: v. Dimethylammoniumchlorostannat 
11824; Elektronenbeug. I 1335; Stanno-Stanni- 
Oxydat.-Red.-Potential 12503; Temp.-Abhängigk. 
d. Viscosität 1 3642; innere Rekombinat. bei d. 
Photospalt. v. — 11 2499; Aryldiazoniumcehlorid- 
doppelsalz II 3227: katalyt. Wrkg. u. Racemisier, 
durch Komplexbldg. 12638; Gelatinier. d. Serums 
durch — NH 704. 


Zinnchloroform, Ramanspektr. d. 
1543. 


Zinn(I1)-chlorwasserstoffsäure, K-Salz, Ver- 
wend. v. K2SnCls2H20: bei d. maßanalyt. Cu- 
Best. 1 3451; bei d. Fe-Best. I 3317. 

Zinn(IV)-chlorwasserstoffsäure, Ramanspektr. 
u. Konst. d. SnCle’’-Ionen I 2137; Krystallstruk- 
tur d. Hexachlorosalze v. R2!SnCle-Typ I 18. 

Zinndioxyd s. Zinnoryde: SnO2. 


Zinnhalogenide, Emiss.-Spektren d. — II 326; 
RkK. in d. Flamme mit Atomen I 1332. 


Zinn(IV)-jodid, Absorpt.-Spektr. d. - 
Dampfes (Dissoziat.-Energie d. —) II 3484: UV- 
Absorpt.-Spektr. in verschied. Lösungsmitteln 
11 654; innere Rekombinat. während d. Photo- 
dissoziat. 1 3763; II 2499; Hydrolyse durch W.- 
Spuren 11 655. 


Trihydrats 


Zinnoxyde: SnO, Elektronenbeug.-Unters. v. 
Oxydschichten auf Sn 1 2313; spektrale Em- 
pfindlichk. photoelektr. Zähler mit —-Kathoden 
1 18. 


SnO2, Flotat. v. Zinnstein II 911: Herst.: aus 
metall. Sn I 1910*; durch Überleiten v. Luft über 
ein Bad v. geschm. Sn I 767*; Unters. d. Oxyd- 
schichten auf Sn mittels d. Elektronenbeug. 1 
1507; ungewöhnl. Krystallhabitus d. Cassiterits 
1 872; therm. Ausdehn. v. synthet. — u. Zinnstein 
1529: Rk. mit Kaolinit (Bldg. v. Heterosilicaten) 
11191; Gleichgew. Sn + 2H20 &> SnO2 + 2Ha 
11 2796; Darst. d. Biaus Zinnstein II 1247; Einfl.: 
auf d. Verseif. v. Chloräthyl in d. Dampfphase 
1 2520; auf d. Säurebeständigk. v. Emails II 2717; 
Sn-Glasuren II 2863; Einlager. v. — als Polier- 
material in Graphitbürsten II 2416*: Aufschluß- 
meth. für — u. entsprechende Mineralien (Cassite- 
rit) I1 3802. 

Zinn(II)-oydhydrate, 
99. 

Zinn(IV)-oxydhydrate, Bldg. bei d. Hydrolyse 
v. SnJa durch W.-Spuren I 655: Ultrarot- 
absorpt.-Spektr. v. —-Gelen (Unters. d. W.- 
Bind.) II 2932: Struktur v. SrSnOs I 2136: anod. 
Verh. d. Sn bei d. Elektrolyse in Na-Stannatlsg. 
11 2640: Wrkg. v. Zusatzagenzien auf d. Ab- 
scheid. v. Sn aus d. alkal. Stannatbad II 3155; 
Verwend. zur Reinig. v. H202-Lseg. II 2104*. 

Zinnphosphat, Darst., Verwend. zur katalyt. 
Verseif. v. Haloidalkylen I 2801: Einfl. auf d. 
Verseif. v. Chloräthyl in d. Dampifphase I 2520. 

Zinnpyrophosphat s. Pyrophosphorsäure, Sn- 
Salz. 

Zinnsäure s. Zinn{IV)-orydhydrate. 


Zinn(Il)-sulfat, auf HaSOs-Lseg. v. 
KReOs I 40. 


Jodohydroxostannite | 


Einw. 
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Zinnsulfide: Anwend.d. Flotat. bei d. Abtrenn. 
v. Sn als — II 1920. 

Sn$S, Absorpt.-Spektr. (im Sichtbaren u. 
nahen UV) 11 3747: (d. Dämpfe) IH 326: Krystall- 
struktur v. Herzenbergit u. synthet. — II 820; 
Rk. mit feuchten Chloraten I 371. 

SnS2, Rk. mit feuchten Chloraten I 371. 


Zinnober s. Quecksilbersulfide: HyS. 
Zinnstein s. Zinnoryde: SnO2. 
Zirbeldrüse s. Drüsen-Epiphyse. 


Zirbeldrüsenhormone s. Hormone-Epiphysenhormone. 
Zirkon, — als neues feuerfestes Material, Vork. in 


Frankreich u. auf Madagaskar II 572: Verteil. in 
Tonen v. Middlesex Il 2651; durch Sonnenlicht 
verfärbbare — (Hyazinthe) II 3219; Färb. durch 
Cr (Absorpt.-Kurve) 1 3525; Luminescenz im UV 
1541; Übergangsmechanismus v. kub.-raum- 
zentriertem in hexagonal dichtest gepackten 

11 318; Wärmekapazität I 2326; Aufbereit.: v. 

enthaltenden Mineralien II 3142*; v. —-Sanden 
oder zerkleinerten —-Erden IH 1784*: v. —, Rutil 
u. Ilmenit enthaltenden Sanden oder gemahlenen 


—-Erzen I 1925*: Verwend. v. uralschem — für 
Schutzanstriche auf feuerfesten Steinen I 1288: 
Best. d. Zr in —-Steinen u. Anstrichmassen mit 


Phenylarsinsäure 11 2410. 


Zirkonium, Zusammenfass. II 3971: — u. seine 


Verbb. II 2861; Rohmaterialien, Produkt. u. An- 
wend. 11763; Gewinn. u. Verwend.in USA 12593; 


Aufbereit. v. gemahlenen —-Erzen I 1928*: Ge- 
winn.: aus Carbid u. Oxyd I 1449*; v. — in 


Pulver- oder Stückenform durch Red. einer Na- 
Zr-Fluoridverb. mit metall. Na II 1956*. 

Wrkg. langsamer Neutronen auf — II 3357; 
K-Grenzen d. Absorpt.-Spektren v. uU. —- 
Verbb.1855: L-Absorpt.-Spektr. II 2494; Massen- 
spektr. 11822: —-Linien in Fe-Mo-Legierr. 11592; 
Umwandl. d. kub.-raumzentrierten Modifikat. d. 
— ind. hexagonal-dichtgepackte Modifikat. 1659; 
Ausdehn.-Koeff. (Röntgenunters.) II 2643; Ionen- 
radius d. Zr!V 1 2136; Supraleit. I 2505; lang- 
well. Grenze d. äußeren lichtelektr. Effektes 
1 2778; Walz- u. Zugtextur II 749: Einfl. auf d. 
Rlastizität v. Natron-Kalkgläsern Il 2995. 

Wrkg.: auf d. Bakterientumoren v. Pelar- 
gonium 1 581: d. —-Salze auf d. geotrop. Sen- 
sibilität d. Wurzeln I 1258. 

Verwend.: in Blitzlichtlampen 11 2916*: v. 
oxydiertem —--Draht als Hilfselektrode für 
Leuchtröhren II 3419*. 

—-Linien im Funkenspektr.: eines Magnet- 
stahls I 2415; einer S-halt. Cr-Ni-C-Sonderlegier. 
II 2096; Abtrenn. v. Fe 1 600; Best.: mit 0-Oxv- 
chinolin HI 1923; mit Phenylarsinsäure II 2410; 
kleiner —-Mengen in Gesteinen mittels d. Phos- 
phatmeth. II 1221; Selenit-Phosphatmeth. zur —- 
Best. in Erzen I 3317; n-Propvlarsinsäure als 
Reagens zur —-Best. II 2410. 


Zirkoniumlegierungen, Herst. v. C-armen — mit Si 


durch Red. eines Gemisches v. SiO2 u. Zr-Erz 
mit Kohle II 590*: Zr-W-Legier. mit 50—90 Ge- 
wiehts-°/g Zr, Rest W 1 3596*. 


Zirkoniumverbindungen, Krystallstruktur: v. SrZrOs 


u. PbZrOs 1 2136; v. Hexachlorosalzen v. 
R'!ZrCle-Typ I 18; Darst. v. Zr(NK)e’NHa u. 
ZrINHNK II 2349: Bldg. eines rubinroten Gels 
aus ZrOCle u. 5-Sulfosalievlsäure 1 207: Herst. v. 
Zr in Pulver- oder Stückenform durch Red. einer 
Na-Zr-Fluoridverb. mit metall. Na II 1956*: An- 
wend. in Emails II 100. 

Zirkoniumbromid, Rkk. mit K u. mit K-Amid 
in fl. NH3 Il 2349. 

Zirkoniumcarbide, Verwend. als Sehleif- u. 
Poliermittel II 3143. 
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Zirkoniumchlorid, Verwend. zur Chlorier. x 
Naphthalin II 514 


Zirkoniumfluorid, Darst., Eigg. 1 2780: Krv- 
stallflorm u. Raumgitter I 1501 

Zirkoniumhydrid, Verwend. in Blitzlicht 
misch. 11 2772* 

Zirkoniumoxychlorid s. Zirkonulehlorid 

Zirkoniumoxyd, aus Zr-Mineral 11 737* 

Rotat.-Analvse d. Bandenspektr. IE 2335 
L-Absorpt.-Spektr. II 24094; Kryvstallmodifikatt 
d. ‚ Ausdehn.-Mess. u. röntgenograph. Unterss 
11 3752; Verlangsam. d. allotropen Umwandl. d 

dureh MgO oder BeO I 19832: Einfl. d. Druckes 
auf d. elektr. Widerstand eines unreinen -Stäb 
chens in Luft I 2140. 

Red. v. Oxydgemischen mit in Gew. v. NiO 
bzw. CuO dureh Ha 13508; Einfl. aufd. Verseif. \ 
Chloräthyl in d. Dampfphase I 2520. 

Anwend. als feuerfestes Material u. als Trüh.- 
Mittel 1 133; Verb. mit Sb20s (Trüb.-Mittel füı 
Email) II 2263*; Wrke. in Gläsern, Glasuren u 
Emails I 1287; 11 263; Verwend. zur Herst. heller 


Grundemails durch Zusatz v. Sb2Os u II 3146*®: 
Emails mit Ce-Oxvd u. bei d. Emaillier. guß- 


eiserner Badewannen IH 2717; Einfl. auf d. chem 
Dauerhaftigk. v. Borsilicatgläsern II 2864; hoch- 
feuerfeste —-Gegenstände II 2721*: Verwend 
zur Vorbehandl. v. W vor d. Ziehprozeß II 3419*; 
v. oxydiertem Zr-Draht als Hilfselektrode für 
Leuchtröhren IH 3419*; Herst. v. Leuchtstiften u 
Öfen aus Nernst-M. II 3800: -Schicht auf 
Elektroden für Entlad.-Röhren (Verhinder. \ 
Sekundäremiss.) II 2255*. 

Zirkoniumphosphat, Einfl. auf d. Verseif. v. 
Chloräthyl in d. Dampfphase I 2520. 

Zirkoniumphosphid, Herst. I 129*. 

Zirkoniumpyrophosphat s. Pyrophosphorsäure 
Zr-Salz. 

Zirkonylchlorid, Erhöh. d. Dreh.- Vermögens d 
Mannits durch — in wss. Lsg. II 1663. 

Zirkonyljodid, Verbb. mit Alkalijodiden 1372 


Zirkulardichroismus s. C'ottoneffekt. 
Zoisit, Krystallstruktur v. gewöhnl k 8773. 
Zoomarinsäure s. Palmitölsäure. 


Zuckerf(arten), Arbeiten aus d. Gebiete d 


reinen -Chemie (2. Halbjahr 1934) 11 771; 
(1. Halbjahr 1935) IH 3449; Nomenklatur d. «- u 
8-Zucker 1 2009; mit verzweigter U-Kette 


(Konfigurat. d. beiden Fructoheptonsäuren u. d 
Hamamelose) I 2821: (opt. Verh. d. Aldonsäuren 
in Ggw. v. Na-Molvbdat) 12823; (Synth. d. Hama- 
melonsäure) I 2823; Studien in d. Ketonzucker- 
reihe (Darst. v. neuen Methyl- u. Äthylfruetosid- 
acetaten) 1 1020; konfigurat. Studien über 
— u. ihre Derivv. 1151: Anwendbark. d. Lac- 
ton- bzw. Phenvihydrazin-Regel v. Hudson I 
1551. 

Vorkommen, Gewinnung, Bildung: assimi- 
lierender Blätter (Zus.) 1 2834; biochem. Unterss 
über d. Saccharide d. Kamillenblüte (Organe d. 
frischen Pflanze) I 270; Vork. eines in chines 
Perilla I 2387; in Canchalagua panamena I 2844; 
in d. Wurzel v. Peucedanum deeursivum I 2387 
Einfl.d. -Geh. d. Samen auf d. Keim. v. Erbsen 
1 584: Geh.: d. Samenkapseln v. Agrostemma 
Githago 1 584: d. Passionsfrüchte II 1796: x 


Bixa Orellana I 1416: d. Tabaks u. ihre Bedeut 
I 1758; Geh.: v. philippin. Tabakvarietäten an 
W.-lösl. reduzierenden 11 1274: d. Preßsaftes 


v. Tabakblättern (Abhängigek. v. d. Mineralsalz- 
ernähr. d. Pflanze) I] 1390; v. Baumwollsaatmehl 
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11 455: d. Mehlkörpers v. Weizen u. 
mehlen (Schwankk.) II 1460; — im Mehl u. im 
Teig I1 1983; Anteil d. — am osmot. Wert bei 
Weizen 11 3121; gärfähige — d. Weizenmehls 
(Bezieh. zur Backfähigk.) 11 292; Geh.: v. Cashew- 
Äpfeln (Anacardium oceidentale) 1321: d. Frucht- 
wassers d. Olive 11631; v. reifem Huang Yen Chü 
1 2387; v. Äpfeln (Einfl. v. N-Düng. u. Lager- 
temp.) 11 142; v. gesäuerten Apfeln I 813; v. 
Trauben u. Wein (Einfl. d. Trockenh.) IH 3849; 
d. Sherryweine NH 2145; Restzucker im Wein 
I 3060; Änder. d. Zuckergeh. in Sake I 
1795. 

Geh.:d. Bindegewebes IH 2531; d. Galle 11250. 

Bldge.: durch Umwandl. v. Cellulose I 177*; 
u. Zerstör. beim Sulfitzellstoffkochprozeß I 780; 
Herst.: aus Celluloseumwandl.-Prodd. (aus Holz 
u. dgl.) 111633*; v. Stärke- — aus Pülpe d. Stärke- 
eewinn. aus Kartoffeln II 2465*%: Bldg.: durch 
Takadiastase v. 69 Varietäten v. Kao-liang 
(Sorghum vulgare) aus Mandschukuo II 1385; 
einer Triose beim Abbau d. Hexosediphosphats 
«dureh ein Enzym d. Tabakblätter I 2384: Zu- 
nahme d. reduzierenden bei d. Autolyse d. 
Algen 1 3555; Darst. v. Proteid-— durch Hydro- 
Ivse v. Blutplasmaproteiden I 1081. 


Physikalisches Verhalten: Anwend. d. opt. 
Superposit.-Prinzips in d. Ketosereihe (Darst. d. 
wahren  x-Pentaacetyliruetose-(2,6)) 1 2538: 
Waldensche Umkehr. in d. —-Gruppe (Aufspalt. 
d. 3.4-Anhydro-3-methylhexosids) II 854: Mecha- 
nismus d. Waldenschen Umkehr. (Invers. v. p-To- 
luolsulfoestern d. Rhamnose) I 1387; relatives 
Reflex.-Vermögen für Röntgenstrahlen I 3762: 
Krystallstruktur (einfache — u. Glueoside) H 
3655; Allotropie, Krystallisat. u. Wärmeausdehn. 


Handels- 


v. glas. — 1 1495; Pt-Elektrodenpotentiale in 
schwach alkal. —-Lsgg. in Ggw. d. elektromotor. 
aktiven reduzierenden Form u. d. katalyt. Wrkg. 
v. Fe bei d. Oxydat. derselben 1 3533: Permeabili- 
tät (Abhängigk. v. Filtrat.-Druck) I 368; Hygro- 
skopizität v. - u. Zuekergemischen II 1100: 


Unterkühl. d. W. in 
Abschnitt Derirate. 


-Lsee. TI 643; s. auch d. 


Chemisches Verhalten: Umwandl. isomerer 
ineinander 11 697: Polymerisieren v. Mono- 
sacchariden I 2102*:; II 438*, 2465*: d. Zucker- 
spalt. beherrschende Doppelbind.-Regel (Probleme 
techn. Rkk.) 11769, 2512; (experimentelle Unter- 
lagen) I 2511: (Berichtig.) 1 2513; Zus. v. Lsgg. 
„entwickelter Zucker II 1178; Umwandl. v. 
Triosen in Methylglyoxal bei neutraler Rk. u. 
Körpertemp. unter d. Einfl. v. Phosphat u. 
Arsenat 1 3555: Hydrier. v. Sacchariden I 902: 
Unters. d. Katalysatoraktivität beid. Red. 12342: 
katalvt. Hydrier. v. Monosacchariden in Ggw. v. 
NH3 oder Alkylaminen (Herst. v. Aminoalkoholen) 
11 3550*: Red.-Vermögen d. physiol. wichtigen — 
11 696: Oxydat. reduzierender — durch O2 I1 3242: 
katalyt. Oxydat. v. Triosen u. verwandten Verbb. 
(Studien über atmosphär. Oxydat.) 1 74; Einw. 
v. 132-volumprozent. H20O2 auf d. Rk.-Prodd. mit 
konz. H2S04 1 3544; Fäll. mit methylalkoh. Ba- 
Hydroxyd (Regenerierbark. aus d. Ndd.) I 1711: 
Einfl. v. Bisulfitlseg. (Xylose) II 518: (Mono- u. 
Dioxyaceton) II 1550; Spezifität d. Hydroxyle bei 

1 3140: Rkk.: mit o-Diaminen (Synth. neuer 
Heterocvelen) 11550; mit N-Monoaeyl-o-phenylen- 
diaminen 1 1397, 2192; mit Aminosäuren (Kryst. 
Dipeptidglucoside u. ihre Spalt. in Abhängigk. v. 
d. py) 1 1712; mit Säureanhydriden II 3840*; 
s. auch d. Abschnitt Derivate. 


Wrke. v. Monosen auf d. 


Formaldehyd- 
kondensat. 1 3669: II 2062. 


Derivate: Dispers. u. Rotat.-Dispers. einfacher 
Zuckerderivv. IH 51; Einw. v. fl. NHs auf Zucker- 
derivv, 1 1878; synthet. Zuckeranhvdride (2.3.6- 
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Trimethyl-l-idoseanhydrid aus 2.3.6-Trimetliyl- 
elucose) 11 2520: Anhydromannose, ein neues 
Zuckeranhydrid 1 1243; Halbumsatzzeit bei d. 
Säurehydrolyse als Konstante zur Charakterisier. 
v. Zuckeranhydriden u. Glucosiden II 3914; Be- 
merkk. zur Glucosidbldg. aus 1.2-Anhydro- 
zuckern IH 51; Wrkg. v. Ba(OH)2 auf einbas 
Säuren d. Zuckergruppe I 2972; Lactonbldg. x 
einbas. Zuckersäuren unter verschied. Bedingr 
I 3657; opt. Verh. d. Aldonsäuren in Ggw. v. 
Na-Molybdat 1 2823; Darst. v. Aldonsäureamiden 
in fl. NH3 1 883; Entmethylier. v. Methylzuckern 
II 2815; Acetonverbb. d. — u. ihre Derivv 
[ Übergang: d-Fructose > d-Psicose (Pseudofruc- 
tose) > d-Sorbose] 13140; Überführ. d. Salze v. 
acetonierten Zuckersäuren in ihre Methylester 
Il 382; Einw. v. Hg-Salzen auf Acetohalogen- 
zucker (Synth. v. Derivv. d. 3-1-!-Rhamnosido- 
6-d-glueose) 11244; (Synth. v. Derivv. d. vermut!. 
ß-1-d-Glucosido-2- oder -3-d-glucose) I 1245: 
acetylierte Zucker mit freier «&-Stell. u. synthet. 
Verss. mit 2.3.4.6- Tetraacetylglucose u. ähnl. 
Verbb. II 3655; Darst. v. «-Aldoseacetaten aus 
acetylierten Glucosiden I 568: Kolloidchemie d. 
— -Fettsäureverbb., bes. d. Stearylglucose HI 1516; 
Glucosvlketimine, tern. Verbb. d. — mit NH» 
a. B-Diketonen IH 2062: Thiozucker I 2009: 
Tritylier. v. Zuckermercaptalen I 2538: H 
54, 


Biochemisches u. physiologisches Verhalten: 
Umkehrbare Rkk. im Verlauf d. biol. —-Spalt. 
(Zusammenfass.) 1 2075; Spalt. durch Carbo- 
hydrasen (Zusammenfass.) 1 253: gegenwärt. 
Stand d. Problems d. -Gär. (Übersicht) I 2833: 
bakterielle Vergärr. II 1898: biochem. Studie d. 
Vergär. seltener — durch Glieder d. Coli-Aero- 
eenesgruppe (Cellobiose) II 2533; Kinetik d. 
alkoh.Vergär. durch Brauereihefe (Einfl.d. Konz. v. 
— u. Hefen) H 3251; (relative Gärgeschwindiekk. 
v. Glucose u. Fructose) IH 3251; Vergären —-hal- 
tiger Stoffe 11 3592*: Verh. d. —-Geh. während 
d. Gär.-Vorgänge bei d. Poiherst. II 3851; ver- 
gärbare —, alkoh. Gär. u. Gasentw. beim Back- 
prozeß 1491; Einfl. d. Essigsäure auf d. Vergär. in 
Ggw. v. A. 11 140: Einfl. v. Aminosäuren auf d. 
Abbau durch Hefe IH 2533: —-vergärende u. 
lactatvergärende Buttersäurebakterien u. ihr 
Nachw. 1 3065: Hemm. d. Buttersäuregär. durch 
CO 1 1076; Rolle bei d. biochem. Citronensäure- 
bldg. II 63; Anhäuf. v. Citronensäure durch 
Schimmelpilze bei d. biochem. Umbild. v. 

I 2687: Vergär. zu Citronensäure durch Asper- 
eillus niger (Bldg. v. Citronensäure ohne Wechse! 
d. Lsg.) 13430; (Bldg. v. Citronensäure auf ge- 
wechselten Lsgg.) 13430: Einw. v. Zn aufd. 
Stoffwechsel v. Aspergillus niger II 2535; Piement- 
genese v. Bakterien in —-halt. Kulturen I 3557: 
Einfl. v. hyperton. —-Lsgg. auf d. Wärme- 
resistenz d. Bakterien I 583; Verh. beim Aufbau 
d. Hefekörpermasse u. theoret. u. prakt. mög!l. 
Höchsternten an Hefe aus —-Lsee. I 3556: 
Speicher. v. Kohlenhydrat u. Fett durch Saccharo- 
myces Frohberg bei Inkubat. in —-Lsgg. I 2386: 
—-Stoffwechsel v. Trypanosoma equiperdunm 
im Reagensglase I 1268: Oxydat. durch quer- 
gestreifte u. Herzmuskulatur v. mit poliertem 
Reis gefüttertem Geflügel I 1410. 


Behandlung, Verwendung: Vergleichende Klär. 
v. —-Lsgg. (Cu-Red.- u. J-Titrat.-Methoden) I 
321; Gelier. v. —-Lsgg. I 1137: Konservieren v. 
—-Säften II 2749*; fl. — als Rohstoff für Spiri- 
tuosen II 290: Bananen-— als Kohlehydrat bei 
Milchgemischen für gesunde Kinder II 1397 
Abtöt. v. Mikroorganismen in Ggw. v. — (Rolle d. 
Saccharose bei d. handelsmäß. Behand. v. Frucht - 
konserven) I 1140: Verwend. beim Färben v 
Celluloseestern u. -äthern mit Azofarbstoifen 
I 3988*, 
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Analytisches: Mikrochem. Nachw. v. Mono- 
sacchariden I 3018; Farbrk. mit 3.5-Dinitro-- 
resorceylsäure I 276; Neues über —-Aräometer 
(Senkspindel) I 1460; Senkspindeln IH 3714; 
(Mentorspindel) II 611; Regel. d. amtl. Saccharo- 
meters I 3060; Gebrauch eines Normalgewichts 
v. 26,026 g für Saccharimeter mit Ventzke-Skala 
1 1460; D.-Best. v. —-Lsgg.; Grade Brix, Grade 
Baume& I 973; Polarisieren im Apothekerlabor. 
11 249; Vorr. zur Best. d. —-Geh. in Fll. 1 1745*: 
Best.: d. Maltose neben Saccharose u. Monosen 
II 936; d. reduzierenden — (mit Fehlingscher 
Lsg.) 11 561; (Bichromatverf.) I 3960; [in Glucose 
(Stärkesirup)] I 1138; d. gesamten reduzierenden 

-, v. Dextrose u. Lävulose in Rohrrohzuckern I 
3730; jodometr. Cu-Best. in — enthaltenden Fll. I 
3017; jodometr. Best. bei Ggw. v. Rhodanid I 
1279; Verwend. v. Tiegeln mit poröser Filter- 
platte bei d. Meth. v. Allihn I 2617. 

Best.: biol. wichtiger — in Pflanzenmaterial 
I 1425; in Blättern II 1901; d. lösl. Saccharide 
ind. Nahrungsmitteln I 1632; Grenzen d. analyt. 
Tätigk. bei d. Prüf. v. Obsterzeugnissen auf 
1493; Best.d. Restzuckers im Wein 13060; Nachw. 
d. —-Zusatzes zum Wein I S11*; Unterscheid. v. 
g- u. k-Strophanthin auf Grund d. mikrochem. 
Nachw. d. bei d. Spalt. auftretenden — II 722: 
Best. v. Glycerin in Ggw. v. — mit Perjodsäure 
1 3696. 

Bibliographie: Kurzes Handbuch d. Kohlen- 
hydrate 11 [2531]; Introduction & la physiologie 
des sucres. Applications & la pathologie et A la 
clinique 1 [2557]; s. auch Assimilation; Blut- Blut- 
zucker, Blutanalyse, Disaccharide, Ernährung: 
Gärung, Glucoside, Harn-Harnzucker, Harn- 
analyse, Hexosen,;, Holzverzuckerung,; Kohlen- 
hudrate, Pentosen, Pflanzen- Pflanzenstoffwechsel; 
Polysaecharide;, Saecharose; Stoffwechsel, Zueker- 
ahorn, Zuckerfabrikation: Zucekerrohr, Zucker- 
rüben. 


Zuckerahorn, Aerobacter aerogenes als Ursache d. 


Zähewerdens v. Ahornsirup II 1100; Herst.: v. 
Ahornsäften I 1951*; v. Ahornzucker (Verwend). 
I 1461*; v. nicht hart werdendem Ahornzucker 
1 490*; Anwesenh. v. Mn im Ahornzucker 13610. 


Anfänge d. KRüben- 
zuckerindustrie (Darst. für d. Deutsche Museum) 
II 2171; Gründ. d. 1. deutschen Zuckerfabrik 
durch Zerbster Apotheker I 3506; Fabrikat. d. 
Zuckers vor 100 Jahren II 2919: (Kürbiszucker- 
fabrikat.) I 1494: Kürbiszuckerfabrikat.-Privi- 
leeium Ludwig Hofmanns 1837 bis 1842 II 1494: 
Neues aus d. Gebiete d. Zuckerindustrie II 1979; 
Arbeiten u. Fortschritte 1932 1 3059; Fortschritte 
d. Rübenzuckerfabrikat. 1934 1 3729; Verlauf: 
d. Kampagne 1933/34 in d. tschechoslowak. Re- 
publik I 972, 2101; d. Kampagne 1934/35 in d. 
tschechoslowak. Republik II 1979; d. Kampagne 
1934 im mähr.-schles. Lande IH 3590. 


Gewinn. brikettierter Strohhalb-M. in Zucker- 
fabriken außerhalb d. Zuckerkampagnezeit 1 
3603: ausgeglichener Gang d. Zuckerfabrik u. 
seine ökonom. Bedeut. II 3449; Stationen bei d. 
Arbeit in einer Zuckerfabrik II 3449; ‚un- 
bestimmte Verluste‘ in d. Zuckerindustrie I 1460; 
Wärmeverluste in d. Zuckerfabrik, Isolierr. u. Al- 
Anstriche I 3059; Korros. in d. Zuckerindustrie 
13609; Schmieröl in d. Zuckerfabrik II 1478: 
Frage d. rationellen Ausnutz. d. Schmieröles 1338: 
Schaum u. Schaumbekämpf. in d. Zucekerindustrie 
II 1930;  (Schaumbekämpf.-Mittel) IH 610; 
(Schaumöle) II 3449: (Schaumbekämpf.-Verf.) 
11 773*; Speisewasser d. Zuckerfabriken (Verh. in 
d. Kesseln u. Aufbereit.) IT 1100, 1270; (Behandl. 
in Rohrzuckerfabriken, bes. hinsichtl. d. Ölgeh.) 
12101; Abwässer d. Zuckerfabriken I 12835: (Ver- 
wert.) II 96, 3591*. 


Zuckerfabrikation 


Verarbeit.-Fähigk. einer aus d. Erde heraus- 
wachsenden Zuckerrübe 11 771; Verarbeit. v. lang- 
gelagerten getrockneten Zuckerrüben unter halb- 
techn. Bedingg. II 3168: Zus. d. Rüben u. d 
Säfte aus d. Kampagne 1953/1934 1 2272 
schweres W, in d. Zuckerindustrie I 1654 
Alkalitätsschwund bei KRübensäften 1 3059 
Viseosität u. Leit.-Vermögen v. übersätt. Zucker- 
Isgg. II 1100; Löslichk.-Verhältnisse v. Trinidad 
Rohrsäften II 1881; Bedeut. d. kolloidehem. Pro 
zesse in d. Rübenzuckerindustrie I 3487; Ver 
änder. d. Dieksaftfarbe im Betriebe bis zur Me- 
lasse (Polemik) II 236; Einw. v. UOe auf Kalk 
wasser u. v. Alkalicarbonat auf Ca-Salz-Lsgg 
11 935: Verunreinigg. in Weißzuckern (Verteil. d 
Verunreinigeg. im Zuckerkrystall) II 1100; An 
wesenh. v. Mn im rohen Ahorn- u. Rohrzucke: 
I 3610; Mikroorganismen u. Verschlechter. d 
Rohr-Rohzuckers Il 1458. 


Saftgewinnung: Alte u. neue Gedankengänz 
über d. Diffus. II 1980; Arbeiten in d. Diffus. mit 
d. Saftführ. v. unten nach oben I 1458; Ein 
bauten in Diffuseuren zum Zwecke besseren 
Durchströmens d. Auslaugefl. II 1458: Extra 
hieren v. Saft aus Zucekerrübenschnitzeln in 
2 Arbeitsgängen I 490*: Gewinn.:! v. Rohsaft u 
Zuckerschnitzeln aus Rübenschnitzeln in einer 
Diffus.-Batterie I 3211*; v. Zuckerrübensaft aus 
Schnitzeln mit W,.-Dampf unter Druck, gegebenen 
falls unter Zusatz v. Kalk II 3022*: Auspressen v 
Zuckerrübenschnitzeln IH 2749*: Aufbewahr. v 
Rohzuckersaft für d. Zuckerfabriken I 2613* 
Konservieren v. Zuckersäften II 2749*. 


Reinigung des Saftes: Problem d. Saftreinig 
II 1980: moderne Saftreinig. II 1950: moderne 
Hilfsmittel bei d. Saftreinig. (Holzschliff, Asbest 
faser, Diatomeenerde) 11 2143; Reinig. schwer 
klärbarer Rohrsäfte II 3449; Behandl. v. Invert 
zucker enthaltenden Zuckerlsgg. I 3610*: Ver- 
besser. d. Verarbeit.-Fähigk. durch einen Säure 
zusatz bei d. Saftreinig. H 611, 1271; Beweg. d 
SiO2 bei d. Reinig. d. Säfte II 610; Reinig. 
Rohzucekersaft (Verf.) II 1272*, Kntfärben v 
Zuckersaft unter gleichzeit. Verwend. v. H2O» u 
oberflächenakt. Stoffen II 611*, 2464*; trockene 
bas. Bleiacetat zur Entfärb. v. Zuckerlsgg. (Ana 
Ivse u. Eigg.) 12743; Befreiung v. Zuckersäften \ 
koll. Trübb. (industrielle Anwend. v. koll.-chem 
Kenntnissen u. Unters.-Methoden) 11 409; (dureh 
verschied. Saftreinig.-Methoden) IH 611; Koagulat 
im Rübensafte (saures Gebiet, Koagulat.-Opti 
mum) I 165; (saures Gebiet, Peptisat. d. Koagu 
lats) 1 972: (saures Gebiet, Art d. Säurezusatzes, 
progress. Koagulat.) 13059; (bas. Gebiet, Einfl. d 
Basen d. Alkalien) II 1271; (bas. Gebiet, Einfl. d 
Kalkes) II 2298; Vol. d. Nd. bei d., Klär. v 
Zuckerlsgg. 1 489; Zuckerrübenpulpe u. ihr Einf! 
auf d. Qualität d. Zuckersäfte 113168; Qualität 
u. Zus. d. Schaumes v. defäkiertem Saft I 
3311. 


Vorricht. zur Vorscheid. NH 935; Veränderr. d 
Schlammes durch d. kalte Vorscheid. I 771 
Kalkmilchmeßgefäß ‚‚Janälek-Böhm‘ für frak 
tionierte Scheid. 113590; Reinig. v. Zuckersaft mit 
Kalk (Verf.) II 2299*; Vorklär. v. Diffus.-Saft 
I 1460: Saturat. (Übersicht d. Arbeiten v. 1884 bis 
1934) 11 935; geschichtl. Rückblick auf d. Entw. d 
Nachsaturat. II 936; Saturat. v. Zuckersäften 
(Verf. u. Vorr.) I 2102*; (Einführ. d. Gase) II 
3590*; Reinig. v. Zuckersaft: durch Zusatz v 
Kalk oder Alkali u. nötigenfalls v. SOe oder eineı 
elektrolyt. äquivalenten Subst. 1 973*; unter Ver 
wend. v. Kalk u. SOa Il 2299*; Verf. v. Teatini 
11785: Behandeln v. bei d. Zuckerherst. an 
fallendem Schlammsaft II 2299*., 


Entfärb.-Verss, mit akt. Knochenkohle HH 
3449; Entfärb. mit akt. Kohle in oxydierendem u 
reduzierendem Medium II 1980; Einfl. v. Elektro 











Zuckerfabrikation 


Iyten auf d. Sedimentierbark. frischer, erschöpfter 
u. regenerierter Aktivkohle 1 3730; Wiederbeleb. 
erschöpiter Kohle aus d. Zuckerreinig. 11 2105*; 
Entfern. v. unwirksamem Material aus Knochen- 
kohle I 2101. 

Reinigen v. Zucekersaft: mit Al203-Gel U 
3022*: mit Schwarzerde 11 3591*: Reinig. u. Ent- 
färben v. Zuckersaft unter Verwend. v. Car- 
bonisierschlamm u. Abschaum-M. v. d. — in ge- 
trocekneter u. gepulverter Form 1 2613*: Klär. 
v. Zuckersaft mit tier. Leim, z. B. Gelatine HI 
2144*. 


Filtrierverf. für Zuckerlsg. 1 1461* ; Filter. über 
verschied. Kieselgursorten v. ausländ. u. deutscher 
Herkunft II 1271; Ursachen d. Hartwerdens v. 
Filtertüchern 11 1981; bessere Ausnütz. d. 
Schlammpressen u. d. Schlammpumpe Il 1100; 
Einfl.e. d. bei d. TI. Schlammpressen durch- 
gegangenen Schlammes auf d. Nachfärb. d. Säfte 
1 2743. 

Gewinnung von Rohzucker: Erreichbare 
Wärmeübergangszahlen bei d. Saftvorwärm. in 
Zuckerfabriken 1 3609; wärmetechnolog. u. 
rechner. Kontrolle d. Arbeit in einer Verdampf- 
anlage I 2457: Korros.-Erscheinn. an Ver- 
dampferapp. v. Zuckerfabriken I 2612; II 610; 
Ursachen d. Korros. d. Fe-Rohre d. Verdampf- 
app. 11 2142; Beläge auf Verdampfflächen II 1458; 
Steinansätze in Verdampfapp. 1 3729; Oxalsäure 
in d. Steinansätzen d. Verdampfer (Ursprung) 
11 2143, 3714; Invertzucker in d. Verdampfistat. 
11 2143; Unterss.: über d. Zuckerkochen (sein 
Einfl. auf d. Qualität d. Rohzuckers) 12743; über 
d. Kochprozeß in d. Kampagne 1933 12272; Ver- 
kochen v. Zuckersäften auf Korn (Verf. u. Vorr.) 
11 3848*. 


Bereit. d. Füllmassen u. ihre Behandl. 1 1137; 
beschleunigte Krystallisat. v. Zuckerfüll-Massen 
in Rührwerksmaischen I 3211*; Krystallisat. d. 
2, Ablaufes in Mischapp. I 3169; Erschöpf.- 
Punkt d. Rohrmelasse II 936; Gewinn.: v. Rüben- 
zucker aus Melasse (als Tricaleiumsaccharat) 
11 1459*: v. Mg u. Zucker durch Trenn. v. Melasse 
mit Dolomit 11 3848; v. Zuckersirup aus Melasse- 
rückständen H 3312*; effektive Reinig. d. Zweit- 
prodd. 11 3311; Nachprodd.-Arbeit 1 771, 


-——,) 


dis. 


Verarbeitung von Rohzucker: Affinierbark. d. 
tschechoslowak. Rohzucker aus d. Kampagnen 
1932/33 u. 1933/34 1 2102; Raffinieren v. 
Rohzucker I 3211*: (in Form v. Sirup, d. beim 
Auflösen v. gewaschenem Rohzucker erhalten 
wird) I 1272*: offenes Pfannensyst. bei d. Weiß- 
zuckererzeug. 11 1794: Anderr. in d. Weltversorg. 
mit Verbrauchszucker infolge d. Verwend. pflanz- 
licher Entfärb.-Kohlen bei d. Gewinn. v. Weiß- 
zucker I 489; Anwend. v. Aktivkohle beim 
Raffinieren d. Zucekers NH 771: Flugstaub d. 
Kesselanlagen als Adsorbens bei d. Raffinat. in d. 
Rübenzuckerindustrie II 2748; Herst. v. Zucker- 
krystallen IH 2749*; Zuckertroekn., eine Unters. 
über d. Zentrifugalwrkg. IH 2749: Hvgroskopizität 
v. Zuckerarten u. Zucekergemischen II 1100; 
Lager. v. Zucker (zusammenfassender Vortrag) 
1 2743. 

Verwertung von Rückständen: Verwert. v. Ab- 
fällen d. Zuckerrübenverarbeit. II 454*: Reinig. 
u. Entfärben v. Zuckersaft, Sirup, Melasse, Erdöl, 
Wein u. a. unter Verwend. v. Carbonisierschlamm 
u. Abschaum-M. v. d. — in getrockneter u. ge- 
pulverter Form I 2613*; Verwert. d. bei d. Zucker- 
reinig. anfallenden Kalkes für vollwert. Zement 
1 1438*: Gewinn.: v. Kalk aus d. Saturat.- 
Schlamm IH 2465*: u. Verwert. v. Abfällen aus d. 
Abwässern d. — II 96; v. Fettsäuren, Milch- u. 
Essigsäure aus d. Abwässern d. — II 3591*: v. 
Zuckerrohrwachs aus d. Filterrückständen d. Rohr- 
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zuckerraffinat. 11 3312*; Konservieren v. aus- 
gelaugten Rübenschnitzeln I 322*:; Impf. v. aus- 
gelaugten Schnitzeln mit Laktacidin I 3720: 
Zuckerrübenerzeugnisse als Futtermittel I 1701; 
s. auch Bagasse; Melasse. 


Analytisches: Neuartige Hilfsgeräte für Labor. 
u. Betrieb 1 1093; Betriebskontrolle durch Leit- 
fähigk.-Mess. (Vortrag) 11 772; W.-Best. in d. 
Zuckerindustrie auf dielektr. Exluanwege (Pole- 
mik) 11 1951; Vereinfach. d. eolorimetr. pH-Best. 
in d. Zuckerindustrie II 1754; Farbe in Zucker- 
prodd., Instrument zu ihrer Best. II 2299; Ver- 
wend. d. Hg-Lampe zur Farbbest. in d. Zucker- 
industrie I 2458; Methodik d. Best. d. Farbe d. 
Prodd. u. d. Aktivität d. Entfärb.-Kohlen in d. 
12613; analyt. Bewert. d. Rk.: Aktivkohle- 
KMnOs4 11 1794; Doppelsäuremeth. zur opt. 
Analyse v. Rübenerzeugnissen I 1137; Verwend. d. 
elektr. Na-Kleinlampe in d. Polarimetrie II 2551; 
Polarisat. u. Temp. II 139; neues Viscosimeter u 
seine Anwendd. I 166. 

Berechn. d. Zuckerrohrausbeute II 3449; W.- 
Best. v. Trocken- u. Zuckerschnitzeln durch 
Schnellmethoden, bes. durch Mess. d. DE. 12457: 
Best. d. Aschengeh. in Zuckerrüben durch Mess. 
d. elektr. Leitfähigk. HI 3449; App. zur schnellen 
Zuckerbest. in ausgelaugten Schnitzeln I 2102: 
Grundlagen einiger Saftkontrollverff. u. ihre An- 
wendbark. im Betriebe II 2464; Best. d. Amino- 
säuren in Fabriksäften mit bes. Berücksichtig. d. 
unbestimmbaren Verluste bei d. Diffus. II 2144; 
Best. d. Reinheitsquotienten d. Rübensaftes mit d. 
Refraktometer II 2299; D.-Best. v. Zuckerrüben- 
saft; Grade Brix, Grade Baume I 973; Trübb. in 
Zuckerfabriksprodd. (Wrkg. beliebiger Variatt. v. 
suspendierten Stoffen u. v. Farbstoffen auf d. 
Durchlässigek. d. Lichtes u. d. Stärke d. Tyndall- 
strahles) I 3211: Trüb.-Mess. in filtrierter Rohr- 
zuckerlsg. IH 612*: Löslichk.-Verhältnisse v. 
Trinidad-Rohrsäften I1 1981; konduktometr. 
Best. d. Asche in Rüben-Rohsäften II 1982; Best. 
d. Salze (Aschesubstanzen) in Dünn- u. Dick- 
säften II 1981; photocolorimetr. Best. d. SiO2 
neben P205 in Zuckerfabriksprodd. I 600, 3730; 
jodometr. Cu-Best. in Bestandteile d. Rüben- 
saftes enthaltenden Fll. 1 3017; organ. Koeff. v. 
Rohzucker u. Reinig. v. Diffus.-Saft I 1786; 
11 771; Best. d. dem Dicksaft zuzusetzenden Soda- 
menge (Ausgleich v. Alkalitätsschwund) I 3059; 
Mess. u. Probenahme and. Verdampfanlage 13729: 
Grenzen d. Anwendbark. d. konduktometr. 
Saccharisat.-Best. v. Säften bei d. Verdampt. 
11 3714; Tabellen zur Ermittl. d. Ausnutz. d. 
Zuckers beim Verkochen v. Dicksäften u. Ab- 
läufen, sowie zur Ermittl. d. scheinbaren Reinig.- 
Effektes I 973; Regeln zur Berechn. d. Über- 
sättig. d. Dieksäfte während d. Koch. I 1786; 
elektr. Kochkontrolle II 2144: (Bezieh. zwischen 
Leitfähigk., Zähigk., Brixgeh. u. Quotient beim 
Kochprozeß) I 2457: (Verbesser. d. Beschaffenh. 
v. Rohzuckern für d. Raffinat.) II 2464; Heemaf- 
App. zur Kochkontrolle IH 2143; Vorr. zur Mess. d. 
Viscosität v. Füll-M. I 3012; Melasse als Prüf- 
stein d. Arbeit in d. Zuckerfabrik I 2743: Melasse- 
mess. im Betrieb I 2743: Bedeut. d. Kontrolle d. 
Affinat.-Eigg. v. Rohzucker I 3211. 


F. d. Zuckers, Einfl. d. Best.-Meth. auf d. Er- 
gebnisse I 3060; obligate konduktometr. Aschen- 
best. bei Handelsanalysen v. Rohzucker, Er- 
fahrr. d. ersten (1933) Kampagne 13060; Best.:d. 
gesamten reduzierenden Zucker, v. Dextrose u. 
Lävulose in Rohr-Rohzuckern I 3730; d. Invert- 
zuckers I 1138; Bedingg. für eine genaue u. ein- 
fache Invertzuckerbest. v. Rohzucker I 3730; 
Nachw. kleinster Mengen Invertzucker neben 
Saccharose I 166. 


Bibliographie: Störr. im Zuckerfabriksbetriebe 
1 [3060]: General-Register zur Zeitschrift d. Ver- 
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eins d. Deutschen Zucker-Industrie II [612]; 
Chem.-techn. Berechnn. in d. — [russ.] I [973]; 
Herst. v. Raffinade-Zucker [russ. ] 1 [1461]; IL[936]: 
Anwend. v. akt. Kohlen in d. Zuckerindustrie 
[russ.] II [1272]; s. auch Bagasse; Glucose; Holz- 
verzuckerung, Melasse,;, Sirupe: Zuckerahorn: 
Zuckerrohr: Zuckerrüben. 


Zuckerrohr, Salzbedürfnis junger —-Pflanzen, bes. 
N-Bedürfnis 11 106; Lagern v. geerntetem 
II 1981; UCellulosegewinn. aus Erianthus Ra- 
vennae u. Saccharum Spontaneum IH 2905*; 
Electrynx als Reifemesser II 1458; s. auch Ba- 
yasse, Melasse; Zuckerfabrikation. 


Zuckerrohrwachs s. Wachse. 


Zuckerrüben, Entw.-Linien d. —-Baues seit 100 
Jahren II 1494: ordnungsgemäßer Anbau II 179%; 
Zücht. einer aus d. Erde herauswachsenden 
sowie deren Verarbeit.-Fähigk. 11771: Unge- 
eieneth. d. geltenden Vererb.-Lehre zur Erklär. 
d. Vererb.-Mechanismus 11785; vergleichende 
Anbauverss. d. tschechoslowak. Zuekerindustrie 
mit —-Samen 1934 (Rübenernte, Zuckergeh. u. 
Zuckerertrag) 12743; Behandeln v. Saatgut 
12613*; Altern d. —-Samens 1972: Keim.- 
Physiologie d. — (Wrkg. v. Giften auf Rüben- 
keimlingze) IH 3168: Vorroden unter schles. Ver- 
hältnissen 13729: Einfl.: d. Standweite auf Er- 
trag u. chen. Zus. 11935; d. Bodenrk. auf d. 
Entw. (in Verb. mit d. Pufferwrkg. d. Böden) 
1464: Verhältnis d. Nährstoffkomponenten für 
d. — 113168; Einfl. v. Mineraldüngern auf d. 
Geh. an N-halt. Substanzen in —-Arten I 138; 
traktionierte Einführ. v. N-Düngemitteln für 
1138: Frage d. Düngewertes v. Kalkstiekstoff 
II 105; Einw. v. Sylvinit 1138: Düngerwrke. d. 
Magnesia 11105; Superphosphatdüng. 1138; 
(Wrkg. steigender P2O5-Gaben auf Ertrag u. 
Zuckergeh.) II 1424; Industrieabfälle als Dünger 
tür — 113966; Melassedüng. 11 741: Bedeut.: 
d. Na zur Erhöh. d. Ertrages auf einigen Böden 
11 2570; v. MgS0s, NaCl u. CaCOs bei d. Erhöh. 
d. Ernte u. d. Eigg. d. — 1464: d. Bors bei d. 
Entw. 1463; Bormangel als Ursache d. Herz- u. 
Trockenfäule d. — (Polemik) 1321: Bekämpt. 
d. Herz- u. Trockenfäule II 771: (durch Bor-halt. 
Superphosphate) I1 1425; Vergilben d. Blätter 
1 2743; (Physiologie u. Pathologie) II 771; Eigg. 
d. Virus, das d. Degenerat.-Krankheiten d. 
verursacht 13210; Bekämpf. d. Blattlaus Aphis 
fabae Scop. auf Samenrüben II 1794. 

Chem. Unters.: während d. 1. Wachstums- 

jahres II 1979; d. — aus d. Kampagne 1933/1934 
1 2272: D2O-Geh. 11654: Beziehh. zwischen 
Zucker, Asche, N u. P in Futterrüben, — ı. 
ihren Bastardpflanzen II 3590; schädl. N in d. 
I 2272; nichteiweißart. N-Verbb. in — I 1275: 
blaufluoreseierende Begleitsubstanzen II 2530; 
Mineralstoffgeh. deutscher Zuckerrübenblätter u. 
seine Beeinfluss. durch Düng. u. Herkunft 13358: 
Minderwertigk. d. anormal geformten Rüben u. 
Bruchbeschädigg. d. Rüben IH 3590; Stoffwechsel 
d. — bei niedrigen Tempp. u. ihre Lager. im 
Gefrierzustande 1 2613; Konservier. mit Sulfiten, 
bes. Ca-Sulfit 1 2273*: Trocknen roher Schnitzel 
1 2273*%: — u. -Erzeugnisse als Futtermittel 
11791: Extrakt. v. Pektin aus —-Schnitzeln 
1 1140; 11 2898*. j 

Best. d. Aschengeh. durch Mess. d. elektr. 
Leitfähigek. IT 3449: Anwend. d. Best. d. ‚‚schädl. 


Amino-N’ in Verss. mit — 11772: Schnellbest. 
d. schädl. N, d. Amide u. d. Aminosäuren I 2273: 
Doppelsäuremeth. zur opt. Analyse v. --Er- 


zeuenissen 1 1137. 
Bibl.: Pests and diseases of the sugar beet 
1 [3610]: s. auch Zuekerfabrikation. 
Zuckersäure, Methylier. mit Diazomethan I 1551: 


Zustandsgleichung 


Emetieum d (Konst. d. Sb-Verbb., Bezieh. d 
Konst. zur emet. Wrkg.) 1 3782 


Zuckersäuren s. auch Zuceker(arten) | Derivate) 
Zuckerwaren, Pektinpräp. zur Herst. v. Bonbons 


u u. del. 12910*; Ahornzucker zur Herst 
v. Koniekt 1 1461*; Gelier. v. Zuckerlsgg. 1 
1137; Milchpräp. zur Herst. v. Pralinen u. dgl 
II 299*: Überwind. v. Schwieriekk. bei d. Ver 
wend. v. Honig 13212; moderne Geschmacks 
stoffe für d. Zuckerbäckerei 1 1784: vitaminhalt 
Konfekt 11 2>45*. 


Zündhölzer u. Zündmassen, Zünd-M. (aus S, KUIOs, 


gepulvertem Glas u. Fe-Chromat) I13341* 
(mit Gehalt an Phosphorsesquisulfid) 12632* 
(für mehrfachen Gebrauch) IH 3189*; (für Feuer 
zeugze) 11 3882*; Sicherh.-Zünd-M. aus Reib- u 
Bindemitteln, Oa-Trägern u. leichtentzündl. Me 
tallen 1 838*; Reib-M. (aus Celluloid, amorphem 
P, FeSOs, Schellack, Harz u. Glas) 12758* 
Reibfläche (aus Os-abgebenden Stoffen u. nicht 
brennendem Bindemittel) 1 838*; Bindemittel für 
Zünd- oder Reibmassen aus Albumin IE 3882*®; 
Überzug für Zündholzköpfe aus künstl. Harz 
II 3341*: W.-beständ. Zündhölzer (Resole u 
Cellulosederivv. als Bindemittel für d. Zünd 
masse) 1 2122*: Tränken d. Holzes mit d. Ver 
brenn. erleichternden Stoffen 11 3159*%; Zünd 
massen für Zigaretten mit durch Reib. entzünd 
barem Zündkopf 1 2122*: IE 3882*. 

Bibl.: Streichholzfabrikat. Technolog. Prozeß 
u. Ausrüst. d. Fabriken [russ.] 11 [2323] 


Zündmittel (Zündsätze) s. Sprengstoffe 


Zustandsgleichung, Fortschrittsbericht 1 3504: ther 


modynam. Theorie 12324; 11 2342: Theorem d 
voraufgehenden Auswahl d. willkürl. Funktionen 
in d. thermodynam. 1 3255; Gültigk.-Grenzen 
d. Theorems d. präliminaren Auswahl d. willkürl 
Funktionen in d. thermodynam 1 2324; 

u. thermodynam. Funktionen für Substanzen mit 
veränderl. spezif. Wärme I 1831; Schweikertsche 
Theorie II 812; Beattie-Bridgemansche u. d. Tzu 


Chang Huangsche Form d. 1528; Bovle-Ge- 
biet in d. neuen Theorie d. II 2642: mit d 
van der Waals’schen in formaler Hinsicht ver- 


gleichbare Bezieh. (Stoßdauer d. Moll. an Stelle 
d. inneren Druckes) 1 1670; Berechn. d. van der 
Waals’schen Konstanten Hl 1143: (für Gas- 
gemische) 11506; : für Gase 130; I1 1823; 
(Ableit. d. 1. u. 2. Hauptsatzes u. d d. idealen 
Gases) II 2642; [Druckkoeff. a eine Funkt. f (v, T)] 
1 2324; für reale Gase I 363, 3639: Eigg. d. reellen 
Gase auf Grund d. thermodynam (Joule- 
Thomson-Effekt d. He in Abhängiek. vom 
Druck u. v. d. Temp.) 12324; (spezif. Wärmen 
ev bzw. cp u. d. Spann.- bzw. Ausdehn.-Koeff 
ß bzw. ad. He) II 22; Zustandsgrößen d. Gase im 
Dissoziat.-Gebiet 1677: Druck-Volumen-Temp 
Beziehh. v. einzelnen Gasen u. Gasgemischen 
II 332; in tern. Systemen u. Satz v. d. kon 
stanten Verhältnis v. Wrkg. u. Gegenwrkg 
1 2938: Einfl. van der Waals’scher Kräfte auf d 
Energiezustände v. Moll. auf Grund d. Lumines 
cenz verfestigter Gase II 2783: Einfl. d. Solvatat 
u. d. van der Waals’schen Kräfte auf d. Mol.- 
Gew.-Best. ( d. gel. Stoffe) I1 335. 
Konstante in d. für Edelgase 13519; 

für He im mittleren Temp.-Bereich 13255; 
Temp.-Veränderlichk. d. 2. Virialkoeff, v. He 
1865; Kompressibilität d. He-Gases zwischen 
2,6 u. 4,2° absol. 12143: Eigg. reeller Gase auf 


Grund d. thermodynam. (Jouleeffekt bei He) 
12324; PBestätig. d Jacvnaschen Auswahl 
theorems am He 1 3894; Ableit.d. aus Energie 


u. Elastizitätskonstanten d. flächenzentrierten 
Gitters v. festem Ar I 3111; Meth. zur Ermitt! 
d. - aus Schwing.-Verss. (Viscosoelastizität) 
1 3396: Zustandsänderr. zäher Systeme, Viscosi- 











Zustandsgleichung 


tät u. Elastizität 13396; zweidimensionale 

Bau v. Grenzflächenschichten I 2655; 

s, auch Thermodynamik. 
Zwergkiefernsamenöl s. Fette. 


Zwiebeln, Unters. v. niederländ., span. u. ungar, 
Export- — 1591; J-u. F-Geh. v. Küchen- — 13960; 
Vitamin C-Geh.: v. grünen — 12395; v. getrock- 
neten — 11 1055; Wrkg. v. K-Oxalat auf d. leben- 
den Protoplasten v. Allium Cepa IH 2968; Giftigk. 


v. Phenolverbb. gegen —-Schädlinge IH 425; 
eholeret. Wrkg. 1593; homöopath. Tinkturen 
aus Cepa 11588; Herst. v. Geruchstoffen für 


Nahr.-Mittel aus — 1 1951*; Erhöh. d. Haltbark. 
eines —-Saft enthaltenden Härtemittels für Stahl 
11 2576*. 
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Zwirnöl P, Weichmach.-Öl II 2739. 
Zwischenfermente s. Enzyme. 


Zyasil zum Schutz d. Woll® gegen schädl. Insekten 
I 3616. 


Zyklon s. 


Schädlingsbekämpfung 
Mittel). 


(CO yanhaltige 


Zymase s. Enzyme. 

Zymin s. Enzympräparate. 
Zymoflavin s. Lyochrome. 
Zymohexase s. Enzyme. 
Zymophosphat s. UsH14012P2. 
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CH,Ch 111 


Formelregister 
der organischen Verbindungen, 


geordnet nach M. M. Richters Formelsystem. 


Diejenigen Verbindungen, bei denen nicht mit Kursivschrift auf den Registrierort im 
Sachregister hingewiesen ist, finden sich lediglich im Formelregister. 


C, -&ruppe. 
EWR 


CH Methin, Bldg. aus CeH2 (Mechanismus), Sta- 
bilität 1 877; Prüf. auf CH (Absorpt.-Spektr.) 
I 348. 


CH» Methylen, Bldg. II 2354: Bldg., Eigg. I 877, 
3777; Vers. zur Darst. II 1680; Elektronen 


struktur u. Wechselwrkg. einirer einfacher 
Radikale 11005; Unterscheid. v. CHs 15879. 

CHs3 Methyl, Bildg.: bei d. therm. Zers, v. CH4 
II 2354; bei Einw. v. Na-Dampi auf CHaBßı 
1 879; bei d. elektr. Zers. v. Aceton bzw. d 
therm. Zers. v. Butan, Identifizier. 1 1205; 
Elektronenstruktur u. Wechselwrkgr. einfacher 
Radikale 1 1005: Rk.-Prodd. in Hz u. He 
Il 1680; Synthesen mit freiem II 1679: 
Polymerisat. v. C2Ha, induziert durch 
Radikale 11 3223; Identifizier. als Dimethvl 
ditellurid 13777: Unterscheid. v. CH» 1879. 

CH4 s. Methan. 

CO s. Kohlenoxyd. 

CO: s. Kohlensäure | Kohlendioryd) 

CClu s. Kohlenstofftetrachlorid |Tetracklorkohlen- 
stoff]. 

CBri Kohlenstofftetrabromid (Tetrabromkohlen- 
stoff), Bldg.: aus Dimethylpinakonen u 
NaOBr 1404: bei alkal. Bromoxydat. v. 
Ligenin I 1390; Mol.-Größe v. kryst. — 11522 
Übergang d. Schwing.-Spektren nach UHas 
11 2799. 

CF4 Kohlenstofftetrafluorid, Dampidichte (At.- 
Gew.-Best. v. C u. F) 11 2330; Elektronen- 
beug. 1 1335; Ionisat.-Kurven d. x-Strahlen 
v. Poin Il 1657; — als Sperr-Fl. bei Tivf- 
temp.-D.-Best. I 2653. 

CS2 s. Schwefelkohlenstoff. 


Pu ı 10 


CHN s. Cyanwasserstoff [| Blausäure | 

CHCIs3 s. Chloroform. 

CHBr3 s. Bromoform. 

CH Ja s. Jodoform. 

CH:2O =. Formaldehyd 

CH202 s. Ameisensäure. 

CH:2Os3 S. Kohlensäure. 

CH2N? (s. Cyanamid [Ca-Salz s. unter Kalkstick- 
stoff). 

Diazomethan, Unterss. an — (Einw. v. Triphe- 

nylmethvl-Na auf aliphat. Diazoverbb 
1 1360: Darst. II 502; Struktur u. Elektronen- 
beug. 111826: Rkk. 11 1356; therm. Zers 
II 1630: Rk.: mit Pyrrolen mit ungesätt. Sei- 
tenkette 112070; mit Aldehvden oder Ke- 
tonen (elektronentheoret. Deut.) 1 1680: \ 
u. Derivv. mit Naphthochinonen 11 2517: mit 


XVII. 1u.2. 


x-Methylaerylsäurenitril 11215: mit Amidı 
Hydroxam-, Sulfin- u. Sulihyvdroxamsäure: 
I 694; Darst, Rk mit Säurehalogenid: 
I 1684; Inaktivier. d. Zyvmase u. Carboxvlas 
dureh Il v2 
ICH=2N2]x Isodiazomethan I 1302 
CH:N4 s. Tetrazol 
CHaClz Methylenchlorid (Dichlormethan), Hers! 
Anwend. 113010: Herst. aus Chlf. II 1x 
Elektronenbeug.-Unters. d. Mol.-Struktuı 
11 1826; Kerreffekt II 2198, 2408: krit. Tem 
(Mikrobest.) 12327: mol Schmelzwärm: 
1 3126; Einfl. eines elektr. Feldes auf d. Vi 
cosität 11 2346. 
Elektrolyt. Dehalogenier. 13654: katalvt 
Verseif. in d. Dampfpha> I 2s0], 2s04® 
Chlorier. 1 1934*: (im Gemisch mit CHat)] 


I 1934* Rkk.: in d. Flamme mit Atome 
1 1332; mit Na-Dampf II 1680; mit Brenz 
eatechin II 3648: mit Trimethvlenmereaptas 
1 239 


Wrkg. auf d. Lebergewebe 1 3452 
Verwend.: für Kühlfll. I 3805*%: in Kon 

densatoren I 2858*; zur Gewinn. v. hell 
geruchsschwachen Fetten I 3856*: zur Ent 
fett. v. W.-halt., tier. Rohstoffen IH 8942*: zur 
Reiniz. u. Entfett. verschmutzter Felle 1 344% 

CHzBr2 Methylenbromid, Ramanirequenzen u. ihn 
Polarisat. 1 217: Verwend. zur Feuerbekäh 
II 411 

CH2]J2 Methylenjodid (Dijodmethan), Kinfl. hol 
Drucke auf d. F. 11 34; monotrope Umwand| 
1133; Einw. v. Licht 1877; Rk. mit NaOH 
u. Athylsulfit IE 3131®. 

ICH:Te]x polymerer Telluroformaldehyd 1 377 

CH>Ns Methylazid, Rkk. I1 251» 

CHsNs 4-Aminotetrazol, Rkk. I 1867 

CH5>CI Methylchlorid, Herst. u. Anwend. 11301 
lrägheitsmoment parallel zur Figurenachh 
H-H-Abstände 12315; Klektronenbeug.-Un 
ters. d. Mol.-Struktur IE 1826; Bezieh. zw 
chen d. Ramanfrequenzen u. d. Elektron 
u. Elektronenschalen d. atomaren B- 
teile 11 2025; 'Itrarot- u tamanspekt 
I 378; Ultrarotspektr. 1 19092 | 
Potential I 19% Kerreffekt II 2198, 2408 
krit. Temp. (Mikrobest.) 12327; Oberflächen 


spann. 11834; Adsorpt.-Wärme -Dämpfen 
an akt. Holzkohle I1 103 

Rkk. in d. Flamme mit Atomen I 1! 
Einw. v. K-lonen auf gasförm I ı0 
Elektronenemiss. bei d. Rk. mit fl. NaK 


II 2636; Aktivitätskoeff. bei Hochdruckgl 
gewichten 11 2330; katalyt. Verseif 
Dampfphase I 2801, 28294*: Chlorier. 1 19 
(im Gemisch mit CHat'l 1 1934*: Mechar 
mus d. Fluorier. II 2 
\ NH mischen zu HCN N 








1 II (CH,Ch 


Wrkg. auf d. 
Vergift. 11585. 
Identifizier. I 45. 

CHsBr Methylbromid, Trägheitsmoment parallel 
zur Figurenachse, H-H-Abstände 12315; 
Ultrarot- u. Ramanspektren 1378; lonisier.- 
Potential 1 196; Rk. mit Na-Dampi I 879; 
Wurtzsche Rk. IH 991. 

CH3) Methyljodid, Darst. aus Methylalkohol u 
P Js (Ausbeute) 1 1358; Trägheitsmoment par- 
allel zur Figurenachse, H-H-Abstände I 2315: 
Ultrarot- u. Ramanspektren I 378; Ionisier 
Potential 1 1096; innere latente Verdampf.- 
Wärme 11016; innere Rekombinat. bei d. 
Photospalt. I1 2499; Rk.: mit !"a-m-4-Xyly]- 
oxyd  (Rk.-Geschwindigk.) 1 3121; mit 
Örganoarsenverbb. II 2520; mit 2.7-Tetra- 
methvyldiaminoanthrachinon °I 1371. 

CHsF Methylfluorid, Trägheitsmoment parallel zur 
Figurenachse, H-H-Abstände 12315; Ultra- 
rot- u. Ramanspektren 1378. 

CH:Hg Methylquecksilber 1 3407. 

CHsLi Methyllithium, Rk. mit Fluoren IH 365 

CH4O s. Methylalkohol | Methanol). 

CH40O2 Methylhydroperoxyd, therm. Zerfall IT 3646. 

CHı40Os3 (s. Orthoameisensäure). 

Oxymethyihydroperoxyd II 30S8. 

CH:Nz Formamidin, Hydrochlorid (F. 81°) II 1567. 

CH4S Methylmercaptan, Abtrenn. aus KW -stofi- 
Gemischen 11 3879*; Bldg. 11 685, 1868; 
Ultrarot- u. Ramanspektren 1379; Rk. mit 
5-Ketorhamnonsäurelaeton 1 2523; Rkk. d. 
Na-Verb. 1 2161. 

CH:N Methylamin, 


Lebergewebe I 3052: - 


Darst., Verwend. 13076*; 
Darst.: aus CH3OH u. NHas 1 791*, 2894*, 
3045*; aus Trimethylamin Il 921*; Bldg. bei 
Belicht. eines Gemisches v. wss. CH2O-Lsg. 
u. NH3-Lsg: (+ CuCOs) 1 877; Trenn. v. Di- 
u. Trimethylamin 1 3045*. 
UV-Absorpt.-Spektr. II 1336; Fluorescenz 
(?) 11 1688; Adsorpt. an Silicagel, Aluminagel 
u. aktivierter Cocosnußkohle 11 193; Einw. 
aut ungeschützte Au- u. dialysierte Fe(OH)s3- 
Sole 1369; Löslichk. in Heptan 12801. 
Photolyse im Sonnenlicht 1219; therm. 
Oxydat. 13408; Rk.: mit 2.4-Dichlorchinazo- 
lin in A. 11 1553; mit Valeraldehyd II 1555; 
init aromat. Oxyaldehyden (Mechanismus d. 
Rk. v. aromat. Oxyaldehyden mit Nitrome- 
tlıan in Ggw. v. —) 1559; mit Benzoylaceton 
II 3356; mit Campherchinon I 81; mit un- 


gesätt., aliphat. Disulfonsäuren 1 1111*; 
loxizität II 249. 
Salze u. Komplexverbb.: Herst. d. 


Hydrochlorids aus NHaCl u. CH20O im Auto- 
klaven 11 1785*; Reinig., Rkk. d. Hydrochlo- 
rids 111025; Komplexverb. mit Cu(ClOs)2 
1 1193; VUls-Addit.-Verbb. 12963; Einw. auf 
d. RK. v. Acetessigsäure mit Nitroprussid-Na 
(Bldg. v. Fe-Cyan-Komplexsalzen) 11 3900; 
Salz mit d-Campher-10-sulionsäure (anomale 
Mutarotat.) I1 3519; Identifizier. als Flavia- 
nat 11 1410. 

CH5Ns3 Ss. Guanidin. 

CHsN2 Methylhydrazin, Dipolmoment II 34905. 

CHsN4 Aminoguanidin, Darst., Salze II 439*; sau- 
res Carbonat I 1867: RK. d. Sulfats mit Fluo- 
renonen 1 897. 

COCl2 s. Phosgen. 

COF:2 Kohlenoxyfluorid, Darst., Eigg., RkKk.12788. 

COS Kohlenoxysulfid, Bldg. 13782; Best. d. Struk- 


tur durch Elektronenbeug. II 1826: Nachw. 
im Ha I 125. ' 

COsN4 Tetranitromethan, Ramanspektr. II 1859; 
bei d. Explos. einer Misch. v. — u. Toluol 


in Ar auftretender Lichtblitz als Lichtquelle 
13693; Verwend. für Sprengstoftie 1 275>*; 
Farbrk. (Mol.-Verb.) mit Enolbetainen II 1012. 

CNCI Chlorcyan, Elektronenemiss. bei d. Rk. mit 
fl. Nak2 112636; Verwend. zur Rattenbe- 
kämpf. u. Desinfekt. II 1080*. 


2* 
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CNBr Bromcyan (Cyanbromid), Mol.-Gew., Stabili- 
tät u. bas. Hydrolyse II 1162; Rk. mit As- 
Tetramethyl-m-phenylendiarsin 11217: Wrkg. 
auf d. Zelle 11568; Verwendbark. als Urtiter 
subst. 1 1590. 

CN) Jodceyan, Einw. auf Chinoline I 1709. 

CNF Fluorcyan, Absorpt.-Spektr. I 857. 

CNS s. Rhodan. 

CCIF3 Chlortrifluormethan, Darst. II 436*, 2580*. 

CCieF2 Dichlordifluormethan, Darst. 1 791*, 2255*; 
Il 436*, 2580*; Wärmeleitfähiek. in d. frei- 


gelassenen Räumen v. Silicagelen 153522; 
Aktivitätskoefi. bei Hochdruckgleichgewich- 


ten 11 2330; 
II 3806*. 
CCl2S Thiophosgen (Thiocarbonylchlorid) (Kp. 72 
bis 74°), Darst. I1 1868; Verwend. I 2087* 
CClsBr Bromtrichlormethan, Ramanspektr. 11 2700. 
CCisF Trichlorfluormethan, Darst. 1 791*, 2255*; 
11 436*; Parachor 11 2200; Einw. v. AlBrs 
11 2580*. 
CChS Perchlormethylmercaptan (Thiocarbonyltetra- 


Verwend. für Feuerlöschmittel 


chlorid), Konst. u. Rkk. II 1867; Einw. auı 
Alkalijodidisge. I1 1519. 
CBrs3F Fluortribrommethan, Parachor I 2200. 


— Eu — 

CHON s. CUyansäure: Isoeyansäure. 

CHOCI Formylchlorid, Bldg. I1 500. 

CHO:CI1 Chlorameisensäure, relat. Beweglichk. « 
Alkylradikals in —-Estern II 1525; hydrolvt. 
Abspalt. d. Cl aus d. Methyl- u. Äthvlester 


11688; Rk. d. Methylesters mit Na-Malon- 
säuredimethylester 1 1533. 

CHO>2F Fluorameisensäure, Verwend. v. Fluor- 
formiat I1 1234*. 

CHOsN3 Trinitromethan, Ramanspektr. 1 1859. 


CHNS s. Rhodanwasserstoff [Thioeyansäure). 

CHNSe s. Selenceyansäure [Seleneyanwasserstoff |) 

CHNTe >. Tellureyansäure. 

CHN>Na Diazomethannatrium, Darst., Eigg., Rkk. 
11361; Frage d. Einheitlichk., Rkk. I 1362. 

CHN53S2 Azidodithiokohlensäure I 1534. 

CHCIF2 Chlordifluormethan, Darst. 
II 436*, 2550*: Dampfdruck u. 
stanten 11 2186. 

CHClIeBr Dichlorbrommethan, Ramanspektr. II 497. 

CHCIeF Dichlorfluormethan, Darst. 12255*; 
11 436*; Einw. v. AlCla 11.2580*. 
CH20S2 Dithiokohlensäure. — Äthylester s. Van- 
thogensäure. 
CH202S Monothiokohlensäure, Ag-Salz d. O-Äthyl- 
esters 1 3782. 

CH2O4N2 Dinitromethan, Verwend. II 3595*. 

CH:=CIF Chlorfluormethan, Darst. II 436*. 

CH30N Formoxim, Farbrk. mit Mn II 3135. 

Formamid (Ameisensäureamid), Herst., Reinig., 

Eigg. (Übersicht) 149; Einil. hoher Drucke 
auf d. F. 1133; Ramanspektr. 12798; (in 
geschm. Zustand) IH 2799; freie Drehbark. u 
elektr. Moment Il 671; thermodynam. Eigg. 
1 3126; Photolyse im Sonnenlicht I 219; Rkk. 
v. N-disubstituierten Derivv. I1 365; Ver- 
wend.: tür Cyaninfarbstoffe II 1491*: im 
Zeugdruck 1 473*. 

CH30CI Chlormethylalkohol, Rkk. I 2360. 

CHsOBr s. Unterbromige Säure-Methylester.. 

CH302N (s. Carbaminsäure [Carbamidsäure; Athvl- 
ester s. Urethan { Äthylurethan} , Methylester s. 
Urethylan iMethylurethan!]; Salpetrige Säure- 
Methylester [Methylnitrit)). 

Nitromethan, — u. ‚seine Verwend.-Gebiete 

11 3828; Einfil. hoher Drucke auf d. F. 1133; 


I 2255* 


krit. Kon- 


Ramanefiekt 11 1859; thermodynam. Eigg. 
I 3126; krit. Übersättig. v. -Dampf I 366; 
Lsg.-Wärmen v. Elektrolyten in 1 367; 
Verdünn.-Wärmen v. Elektrolyten in 


1 367; Einil. eines elektr. Feldes auf d. Visco 
sität 11 2346. 

Rk.: mit 3-Nitrobenzaldehvden 
mit aromat. Oxyaldehyden in Gew. v. 


1 1693; 


organ 
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Basen (Mechanismus) 1558; mit Phenyl- 
vinylketon 11376, 3137; mit Diketonen 
13130; 11 2206; Wrkg. auf d. Umlager. v 
Benzophenonoximpikryläther 1 1049. 
Iminokohlensäure, Rkk. d. Diäthylesters I 2661. 

CH303N s. Salpetersäure-Methylester |Methuyl- 
nitrat). 

CH>3NCI2 Methyldichloramin, Verwend. II 2148*. 

CH3NBr2 Methyldibromamin, Verwend. II 2148*. 

CH3N J2 Methyldijodamin, Verwend. II 214>*. 

CH3NS2 Dithiocarbaminsäure, Herst. v. Alkyldi- 
thiocarbaminsäurearylestern 1 3477*; planarı 
Konfigurat. u. Dipolmoment d. Ni-Verbb. v. 
N.N-Dialkylderivv. 112154; Verwend.: v. 
Derivv. zur Desinfekt. II 557*; d. NHa-Salzes 
als Reagens auf Pb 1934. 

CH>5Cl2As Methyldichlorarsin, Rk. mit H202 11 205; 
Verwend. als Gaskampfstoff (Wrkg. aut 
Lebensmittel) I 342 

CHsBr2As Methyldibromarsin, Blidg. 12600. 

CH3Br3Sn Methyltribromstannan, Rkk. I 220 

CH4ON: (s. Harnstoff [Carbamid)) 

Formylihydrazin, Rkk. 119363. 

CH4OHg Methylquecksilberhydroxyd (Methylmer- 
curihydroxyd), Darst., Rk. mit Phenolen 
1 2969; Darst. d. Chlorids II 437*; Gesetz- 
mäbigkk. bei d. Organometallen II 1533; 
Ahnlichk. d. CHs3.Hg-Restes mit Ag u. Au 
1 2666: RKöntgenspektr. d. Bromids 11205: 
Rkk. d. Jodids II 43. 

CH:OMg Methylmagnesiumhydroxyd, 
Jodids 1 2347. 

CH402N4 Nitroguanidin, Darst., bigg., F. 11867 
Red. 11 439*; Verzöger. d. Verpuff. 11159 

CH402Se Methanseleninsäure (F. 134° Zei 
Il 1532 

CH403S Methansulfonsäure (Kp.ı5 151-152"), 
Darst. d. Na-Salzes 112201; Salze mit 
Alkylseleninsäuren Il 1532. 

Formaldehydsulfoxylsäure (Oxymethansulfin- 
säure), Darst., Verwend. v. W.-lösl. Zn-Verbb 
I 3349*; II 762*; Verwend. v. Salzen zum 


Abzichen v. Fasern II 3835. 
Na-Salz (Rongalit), Gleichgewicht zwischen 
Co-Sulioxylat u. I 3643; Verwend.: bei 


akuter Hg-Vergift. 12561; II 3674; bei bak- 
teriellen Infektt. 1 23099; Rkk., Best. v. 
gebundenem (Methoden) I 8386; Bewert 
nach d. Chromatmeth. 1 2568. 

CHı03Se Monomethylselenit oder Methanselenon- 
säure (F. 42°) I1 3085. 

CH:ı04S Formaldehydschwefligesäure, Rkk. v 
Salzen I 1218. 

CH40sS2 s. Methionsäure. 

CH40sSs Methantrisulfonsäure, katalyt. Verwend. 
1 827* 

CH4N>S s. Thioharnstoff. 

CH«N:$S2 Hydrazindithiocarbonsäure, 
3261. 

CH4N.2Se Selenharnstoff (F. 205°) 1 1770*. 

CH50ON 0 (a)-Methylhydroxylamin, Blde. II 3094 
Einfl. auf d. alkal. Zers. v. Cystinderivv. u 
v. Cystein I 2004. 

N-Methylhydroxylamin, Bldg. 1 605. 

CH>ON3 Semicarbazid, Einw. auf Anlıydride 
zweibas. Säuren 1145; Verwend.: zur Veı 
hinder. d. Verfärb. v. aromat. Verbb. 1 2441* 
zur Reinig. v. Corpus luteum-Hormon I 2405 * 
zum Abranzen v. Fetten u. Ölen 11 776. 

Farbrkk. II 2987 

CH50:N5 Nitroaminoguanidin, Rkk. II 40. 

CH503As Methanarsonsäure (F. 159°) 11 205. 

CH>5N3S Thiosemicarbazid, Komplexverbb. 
Thiosemicarbazide 11846: —-Verbb.! d. Ag 
11 352; d. Ni (Konst.) 1 3261; d. Pd! u. Pt 
1 3261; Farbrk. mit Ru-Salzen I 3451 

CHsON4 Carbohydrazid, Rkk. I >s4. 

CH»N:Br Triaminobrommethan (Guanidoniumbro- 
mid), Krystallstruktur I 3652 

CH»Na]J Triaminojodmethan (Guanidoniumjodid 


y 


berecht l Br lı I 3652 


Ni-Verb. I 


CCa) 21 


CO:NCls s. Chlaorpikrin [| Trichlornit: ha 

CO4NaCl2 Dichlordinitromethan, Darst. u. kati 
noide Rk.-Fähigk. 13411 

C04N:Bra2 Dibromdinitromethan, Rkk. 1 54l! 

CCiBrFe Chlorbromdifluormethan Verwend 11 


ge 1 IV 


CHOs=NBr: Dibromnitromethan, Verwend. II 3505 * 

CHOsJs35S Trijodmethansulfonsäure, Na-Salz IH 
2201 

CHO1«NaCI Chlordinitromethan, Bilder, Rk 
NeH4: H20O 13411; Verwend. 11 5505* 

CH:2ONCI Carbaminsäurechlorid, Rkk. 1 475* 

CH :ON:CI2 Dichlorharnstoff, Verwend r Ha 
eenier. 11505 

CH2O:NCI Chlornitromethan, Verwend. I1 3505* 

CH:2O03J2S Dijodmethansulfonsäure, Herst , Sal 
11 1751*:; klin. Prüf. d. Na-Salzes II 220 

CH20sJ2S52 Dijodmethionsäure, klin. Prüf. d. Na 
Salzes 11 2201. 

CH5OBrHgBrommethylquecksilberhydroxyd, R 
genspektr. d. Bromids 1 1205. 


CH5>0.2CI5 Chlorsulfinsäuremethylester (Methyl 


chlorsulfit), physikal. Kige., Dipolmoment 
I 2798; Zers.-Temp. in Ggw \ Pyridin 
II 676 


CH503)J$ Jodmethansulfonsäure, Na-Salz (Darst 
1 3131*; (Mercurier.) 11 2201. 
CH30sJS2 Jodmethionsäure, klin. Prüf. d. Na 
Salzes II 2201 
CH:ON:S gs Feng nee Ni-Verbb. d 
u. G. Äthylesters (Xanthogenhydrazid) 


1 3261 
CHıOSHg Methylmercaptomercurihydroxyd Chl 
rid IE: 4 3; 


CH«4O: N2S Aminoiminomethansulfinsäure II 134; 
Aminoiminomethansulfinsäurebetain (Zors. 12> 
Il 1347. 
CH5>05NS2 Methionsäuremondämid II 1313 
CHs03N:S Hydrazinmethansulfonsäure I 1215 
CCiBr)jF Chlorbromjodfluormethan, \crwend. HH 


3N06* 
- ı\ 


CH204J2SHg Hydroxymercuridijodmethansulfon 
säure, Na-Salz II 2201. 


(,-Gruppe. 
— 21 


CeH2 >. Acetylen 

CeHa =. Äthylen 

C2H5 Äthyl, Isolier. 1 879; Synthesen mit fı 

Il 1679. 

C2Hs s. Äthan. 

C3Na s. ( yan [Dievan) 

C>Cls Tetrachloräthylen (Perchloräthylen), Hors! 
1 3345*; 111256*; Herst., Eigg., Rk. m 
Chli. + yr I 210 


AlCls) 1 2968; Ultı 

kamanfrequenz d. Doppelbi 
d. DEE. (experimentelle Be ulrı 
momenten) 11 2509; Kerrefiekt Il 219* 
Verwend.: als Anthelminticum (Krfahrr. |} 
Fasciolese) 1 2210; (Vergl. mit Chenopodiun 
öl) 13444; (—-Lsggz.) I1 2403*; in Konden 
satoren II 2858*. 

CzClse Hexachloräthan, Herst. u. Anwer II 3010 
Bldg. 12801; Trocknen I 319>* herreffek 
Il 2193; Dampf: lruck 111159; Inden al 


kryoskop. Lösungsm. für I 251; elektr 
Ivt. Dehalogenier 1 3654 Kinetik d. Rkl 
mit NaOH in wss. äthylalkoh. Lse. Hi 


Fluorier. 11934*; Verwend. zur Ungeziefe 
vertile. 11 3969*. 
C:Bre Hexabromäthan, Kinetik d. Rkk. mit Na0O] 
in wss. äthvlalkoh. ; veI 
zur Ungeziefervertilg. 11 3969* 

C2J2 Dijodacetylen, Darst., Eigg., Jodier. IE 10 
Raman fek I 

Ca 1 
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C:HNs Dicyanimid, Derivv. II 1169. 
C>HCl; Trichloräthylen, Herst. u. Anwend. II 3010; 
Stabilisier. 12665; 11 920*; Ultrarotspektr. 
1 216; Adsorpt. an akt. MnO2 11 3750; harz- 
art Polymerisat.-Prodd. 11 1619*; -Ver- 
1 2401, 2843; Verwend.: zur Erzeue 
v. Analgesie u. Narkose 13309; zur Schäd- 
linesbekämpf. 11424: zum Extrahieren v. 
Ölen, Fetten u. KW-stoffen II 1989*: in 
Reinig.-Mitteln I138559*; als Fleckenwasser 
(Tsehi-ri-Bing) IT 271; in d. Wollwäsche I 3738. 
Nachw. in Organen u. Harn 1 3961. 


C>HCh Pentachloräthan, Herst. u. Anwend. H 
3010: Herst. 12255*: Einfl. hoher Drucke 
auf d. F. 1153: elektrolyt. Dehalogenier. I 
3654; Kinetik d. Rkk. mit NaOH in ws. 
äthylalkoh. Lsg. II 1333; Verwend. zur Un- 
zeziefervertile. 11 30960*., 

C>:HBr;s Pentabromäthan, kKinetik d. Rkk. mit 
NaOH in wss,. äthvlalkoh. Lse. II 1353. 

C:H)J Jodacetylen II 1000 

C:H:O s. Keten. 

C>H:02 s. Glyoral 

C2H203 s. Glyorylsäure. 

C2H2Dı s. Oxalsäure. 

C>:H2N2 Iminoformylcarbylamin (1. 55°) II 1567. 

C>HoClle gewöhnl. Dichloräthylen, Herst. u. An- 
wend. 113010; Herst. I 1256*; Rk. mit 
CHCls (katalyt. Wrkg. d. AlCls) 11 36. 

eis-Dichloräthylen, Ultrarotspektr. 1216; Ra- 
manspektr. 11 497; (v. eis-C2D2Cle) II 2172; 
(Polarisat. d. Ramanfrequenzen) 1 217; Kerr- 


effekt 11 2198; wechselseit. 
trans-Form 12599*. 
trans-Dichloräthylen, Ultrarotspektr. 1216: Ra- 
manspektr,. II 497; (v. trans-C2D2Cle) II 2172; 
(Polarisat. d. Ramanfrequenzen) 1 217; Kerr- 
effekt 11 2198; wechselseit. Umwandl. in d. 
eis-Form 12599*; Wrkg. auf d. Umlager. v. 
Benzophenonoximpikryläther 11049. 

C>H:2Ch symm.(1.1.2.2)-Tetrachloräthan (Acetylen- 
tetrachlorid), Herst. u. Anwend. 115010; 
Ramaneffekt u. freie Drehbark. 1 1157; 
tamanspektr. v. C2DeCla 112172; DE. in 
\bhängicek. v.d. Temp. 1 3748; Momente u. 
innere potentielle Energien 113222; elektrolyt. 
Dehalogenier. 13654; Kinetik d. Einw. v. 
NaOH 1 1333: gewerbl. -Vergift. L 1415; 
Verwend.: zur Schädlingsbekämpt. 11 424; 
zum Schutz d. Wolle 13616. 

C:H2Br2 1.1-Dibromäthylen (Kp. 91—92°) IT 3386. 

syımm. Dibromäthylen (Acetylendibromid), Bldr. 
1 24909: Pharmakologie 12557. 

C>H2Jj2 symm. Dijodäthylen, Krystallstruktur 11 
2041. 

C:HsN Acetonitril, Darst. aus Acetamid 1891; 
Bldg.: aus Diacetylmonoxim I 503; aus 
\thylistearat u. NH3s 11 279*; Dipolmoment 
11 1157; thermodynam. "Eigg. 13126; Ad- 
sorpt.-Isothermen an Säureton 1 3759; gegen- 


Umwandl. in d. 


seit. Löslichk. v. D20O u. 11 3350; EMK. 
d. Rk. mit Na (Best. d. H-Aktivität) 1 2795; 
Rk.: mit Oxyhydrochinon oder dessen Tri- 


acetat 12485; mit Methyiphlorogluein I 1708; 
mit Resoreinmonomethvläther 11221: mit 


Ameisensäureäthvlester 151: mit Oxalester 
150: Benzilverseif. in Gew. v. - 13416; 
Wrkg.: auf d. Umlager. v. Benzophenon- 


oximpikryläther I 1049; auf d. Funkt. u. d. 
histolog. Bild d. Rattenschilddrüse I 2202; 
V,. u. KJ aufd. Grundumsatz u. d. histolog. 
Bild d. Schilddrüse II 1738; Resistenz doppelt 


epinephrektomierterRatten gegenüber —tI 3560. 
C2Hs3sN3 s. Triazol. 
C>H3Nıı Diazoaminotetrazol, Verwend. d. Cu-NH4- 


Salzes II 2323*, 2615*. 


C2HsCl Vinylchlorid, Herst. u. Anwend. 11 3010; 
Herst. 1 2804*; Bldg. 1 3915; Ultrarot- 
spektr. 1216: Polymerisat. in Ggw. zweieı 


(C,HN,) 4* 


1935. Iu. II. 


verschied. Katalysatoren 11 1097*; Rk.: 
mit Na in fl. NH3 1544: mit HCl (katalvt.) 
11 2550*, 3529*: mit Verbb. mit austausch- 


fäh. H-Atom 1 3595*; s. auch Harze-Kunst- 
harze. 
C:HsCls 1.1.1-Trichloräthan (Methylchloroform|), 


II 497: 
1 3654: 


Ramanspektr. 
Dehalogenier. 
Alkali 1 3541. 
1.1.2(x.x.P)-Trichloräthan, Bldr. 

manspektr. II 497; 

C:H:Br Vinylbromid, Bldg. 11526; Polymerisat 
11212; s. auch Harze- Kunstharze. 

C:H>F Fluoräthylen, Darst. 1 2255*. 

C:HsO (s. Acetaldehyd). 

Athylenoxyd (T-Gas), Verss. zur Gewinn. u. Best. 

12810; Darst.: aus C2Haı 1 1935*, 3849* ; 
11 3010*, 3833*; v. u. Alkylenoxyden aus 
Olefinchlorhydrinen II 3833*; Valenzwinkel d 
O0 11 2039; Herst. v. wachsart. Polymerisat.- 
Prodd. 11 3533*; katalyt. Überführ. in Dioxan 
1 795*; Hydratat. 11855; Wrkg. auf Has 
(Hydrat) 13916; Addit. v. H2S u. Mercap- 
tanen an Alkylenoxyde 13916; Rk.: mit tl. 
HCl 1691: mit NHs I 921*; mit Dibenzvl- 
amin 11367; mit Organo-Mg-Verbb. 12672: 
mit acetylen. Grignardreagenzien 12666; 
11 350; mit d. Mg-Verb. d. Pinenchlorhydrats 


Vers. zur 
Einw. v. 


elektrolyt. 
Phenol u. 


12301; Ra- 
Parachor II 2200. 


11557; mit Na-Malonester (Konst. d. Rk.- 
Prod.) 1883; Umlagerr. d. disek. «-Oxyde d. 
aliphat. Reihe u. v. n. Struktur II 3100; 


Kigg. gewisser Oxanole II 3907. 

Stabilisier. v. Derivv. 11 3159*: Entfernen 
aus Gasen zur Schädlingsbekämpf. 1 2239*; 
Herst. einer nichtbrennbaren Misch. zur Des- 
infekt. v. Vegetabilien 1 1586; Herabsetz. d. 


Lütt.-Zeit nach Durchgas. mit 1 2239; 
Verwend.: zur Kornkäferbekämpf. I 1441, 


aare. 
Dedde), 


zur Bettwanzenbekämpf. MH 1941; zur 
Behandl. v. pflanzl. Prodd., bes. Entbittern 
v. Lupinen 1976*: zur Lupinenentbitter. 
11 2596; zur Verringer.d. Nicotingeh. v. Tabak 
1 S16*; zur Herst. v. Textilhilismitteln I 648*. 
Bibl.: Athvlengelykol u. Athvlenchlor- 
hydrin [russ.] II [3534]. 
Vinylalkohol s. Harze-Kunstharze, Vinylester. 
C>2H402 (s. Essigsäure). 
Dimethylendioxyd 1 2257*. 
Glykolaldehyd, Bldr. II S34; 
1687; Wrkg. auf d. 
I 3669; TI 2002. 
C2H403 (s. Glykolsäure). 
Peressigsäure, Rk.-Geschwindirk.: 
K.W-stoffen in essigsaurer Lsg. 
Cyelohexen 12670; Verwend. zur Oxydat.: 
v. Phenolen (Übergang v. d. aromat. in d. 
aliphat. Reihe) II 1166; v. Naphtholen I 3133. 


Red.-Potentiale 1 
Formaldehydkondensat. 


mit ungesätt. 
11 991; mit 


C>:H4N2 Aminoacetonitril, Darst. 11692: Rk. d. 
Sulfats mit NH2OH I 3414. 

C:HıNs Dicyandiamid, Rk. mit Hase I 1770*; 
Einfl. auf Mikroben 11 108; Frage d. Wrkg 


im Kalkstickstoff 11109; (Bldg. bei d. Lager.) 
11 2111. . 

C:HaClz 1.1-Dichloräthan (Äthylidenchlorid), Herst. 
11 2550*, 3829*; Ramanspektr. I 497; Kerr- 
effekt I1 2198. f e3 

a&.3(1.2)-Dichloräthan (Athylendichlorid, Athy- 
lenchlorid), Herst. u. Anwend. II 3010; Herst. 
1 2255*; (Verwend. v. Erdöl) 1 1644; (aus d. 
nicht fraktionierten Pyrolysegasen) 1 3733: 
Bldge. 13015. 

Mol.-Größe v. Kryst. 11522; Brech.-Ex- 
ponenten 1 2497: Kerrefiekt Il 2198: Raman- 
effekt: u. freie Drehbark. I1 1157; u. Dipol- 
moment in Zusammenhang mit d. freien Ro- 
tat. 12155; I1 2336; Dipolmoment (Lösungs- 
mitteleffekt, Temp.-Abhängigk.) 1 1032; Mol.- 
Polarisat. (Anomalien) 1874: (Temp.-Ab- 
hängiek.) IT 1186; charakterist. Entladd. über 
Wss, -Lsge. in einem hochfrequenten elektr. 
Felde II 2 Aktivitätskoeff. \ 
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nach Löslichk.-Mess. 12650: kryoskop. Un 
ters. d. Anomalien 11 3371: mol. Schmelz- 
wärme 15126. 

Hydrolyse mit NHs 11 437*: Chlorier 
1 2801: (Herst. v. Tetrachloräthvlen) 1 3345* 
tödl. —-Vergift. 111059; Verwend.: zuı 
Trenn. v. KW-stoffen 1 1807*; d. Misch. mit 
Propylenchlorid zur Trenn. v. einfachen Ce! 
luloseestern v. -mischestern II 462*; zur Ent 
paraffinier. hochviscoser Öle 11 3734; in Rei- 
nig.-Mitteln 11 3859*. 

C:H4Br2 1.1-Dibromäthan, Verh. gegen Säuren u 
Basen 1 1526. ö 

x. (1.2)-Dibromäthan (Äthylendibromid, Äthy- 
lenbromid), Einfil. hoher Drucke auf d. F. 
11 33; Mol.-Größe v. krvst. 11522: UV- 
Absorpt. v. —-Dampfi 1216; Ramaneffekt 
u. freie Drehbark. 11 1157; u. Dipolmoment 
in Zusammenhang mit d. freien Rotat. 12155; 
11 2336; Dipolmoment  (Lösungsm.-Effekt, 
Temp.-Abhängigk.) 11032: Temp.-Abhängiek. 
d. Mol.-Polarisat. I 1186; Gefrierpunktsernied- 
rige. in (Konz.-Abhängigsk. d. krvoskop. 
Konstante E) II 1683. ' 

Verh. gegen Säuren u. Basen 11526; Rk.: 
mit Na-Arsenit I 1691; mit N-Methylpiperidin 
11 2951: mit Mercaptanen u. Sulfiden 1 2539; 
mit Oxindolen II 2526, 2529: mit Phthalimid- 
K bzw. Trimethylamin I 1250; mit p-Toluol- 
suliamid 11 2817. 

C2HsJ2 1.1-Dijodäthan, Einw. v. Licht 1877. 

1.2 (symın.)-Dijodäthan (Athylenjodid), Krystall 
struktur II 2041: Einw. v. Licht 1 877: photo 
chem. Rk. mit J in CCla-Lsg. II 1688. 

C:H4F2 Difluoräthan, Darst. 1 2255*. 

C2H5Cl Athylchlorid (Chloräthyl, Chloräthan), 
Herst. u. Anwend. 11 3010: Herst.: aus A. u 
HC11 3198*: II 3529*; aus CaHa u. HCl; Dis 
soziat. 11 1525; Adsorpt.-Wärme v. -Dämp- 
fen an akt. Holzkohle II 193; katalyt. Verseit 
in d. Dampfphase 12520; Einw. v. Pb-Na- 
Legier. 11 3702*; Wurtzsche Rk. 11 991; 
Narkose (Mischverf.) 1 1419*. 

Identifizier. I 45. 

C2H5Br Äthylbromid, Brech.-Exponenten 1 2497 
direkte Best. d. Kondensat.-Wärme (Verss. 
mit intensiv getrocknetem fl. —) 1 2764; mol. 
Schmelzwärme 15126; innere latente Ver- 
dampf.-Wärme I 1016; Druckkoeff. d. Schall- 
seschwindigk. für - 1365; elektrolvyt. D« 
halogenier. 13654: katalvt. Spalt. 111530; 
Rk.: mit Na-Dampfi 1879; mit Na-Arsenit 
II 205; mit CoH5CHO 11 831; Wurtzsche Rk 
11 991. 

C>H5J Äthyljodid, Darst. aus A. u. PJs (Ausbeute 
11358; innere latente Verdampf.-Wärme 
11016; Photozers. v. gasförm. II 499; 
Quantenausbeute d. photochem. Zers. v. tl. 
bei 3130, 2654 u. 2537 Ä 12499; Photooxvydat. 
v, gasförm. 1 2499; Einw.: auf Natrium 
m-4-xviyloxyd (Rk.-Geschwindigk.) 15121; 
auf Organoarsenverbb. II 2520; Verh. als Zu 
satzstoff bei d. Herst. v. absol. A. 1322. 

C:H5F Äthylfluorid, Dampfdruck u. krit. Konstan- 
ten 11 2186. 

C2H5Li Lithiumäthyl, Rkk. 13917. 

C:HsO (s. Äthylalkohol | Äthanol)). 

Dimethyläther, Bldg. II 2445, 3646: Elektronen- 
beug.-Unters. d. Mol.-Struktur II 1826; Va- 
lenzwinkel d. O 11 2039; Ausdehn.- u. Spann.- 
Koeff. (Berechn.) 12782: Entropiewerte 1528; 
therm. Zers. (Geschwindigk., Aktivier.-Ener- 
gie) 1691; (Aktivier.-Energie, Festigk. d. C-O 
Bind.) 1 879; Verwend. zum Kühllagern v 
verderbl. Waren 11 29>s*, 

C2Hs02 (s. @lykol [ Äthylenglykol)). 

Athylhydroperoxyd, Verb. mit Methämoglobin 
11 56; Klopiwrkg. I 465. 

C2H5N2 Azomethan, Best. d. Struktur durch 
Elektronenbeug. 111826; Explos. 13535; 


CGHN) 2H 


durch induzierte Zer \ \ceta 
I 1000 
C2HsNs Azodicarbamidin, Rk. mit HOUI TG 
C:HsS Athylmercaptan‘ Isolier aus Haı 
naphthensäuren 11 3614 us KW 
Gemischen 11 3879*: Umilagen n Thioäth« 


II 1611*:; Kinetik d. Zers. 11 2015: Autoxvdat 

1 2004; katalvt. Hvdrieı | 

Rkk. d. Na-Verb. I 2161; R} mit Athvleı 

oxvd 139816: mit Chloral (Gleichgewicht 

Konstante) 11204 

säurelacton 1 2523 

Dimethylsulfid, Valenzwinkel d. Ss I 2080 

C2HsS2 Äthylenmercaptan, ltingverbb. ı 5 

mere aus 1 239 
Dimethyldisulfid, Ramaneffekt I 1197 

C2HsSs Dimethyltrisulfid, Ramanetiekt A 
II 204. 

Ce2HsBe Dimethylberylliium II 1679 

C2HsHg Dimethylquecksilber, Bilde. 193407 y 
sorpt.-Spektr. 11 204: Ramanspektr. I 11 

C:HsHge Di-[methylquecksilber) 13407 

C2HsMg Dimethylmagnesium, Bldg. IE 3. Darst 
RK. mit Cyelohexenoxvd 1 1700 

C2HsPo Poloniumdimethyl I 3099 

C2HsSe Dimethylselenid (Kyp. 58°) II 1532 


C:HeSe2 Dimethyldiselenid (kp. 155-157 Il 
1532 

C2HsTez Dimethylditellurid (Kp. 196° Zers.) I 

C:HsZn Dimethylzink, Bldg. II 1680; Absorpt 
Spektr. 12660: Ramanspektr. I1 1157 

C:H:N Äthylamin, Darst.: aus A. u. NHa 1 3045*% 


aus d. Iminoäther 11353: Fluorescenz ( 
I1 1688; Einfl. auf K-Sole in A. 1115321 
Photolyse im Sonnenlicht 1219: Rk mit 
Phenäthylehlorid 11 3797*; mit Phen 
(pharmakol. Wrkg.) 12665; mit CUH2O 
Methylchinolinen 12675; Toxizität 11 2340 

-Lsg. zum Festlegen d. Haarwellen 13720* 
Korros.-Verhinder. v. A. durch Zusatz \ 

II 3S50* 

Salze u. Komplexverbb Magnet 
chem. Unters. d. Komplexes mit NUN 
I 1676; Komplexverb.: mit Cu(ClOs)e 1 110 
mit Pa!! 1 1849: mit Ir 1 1850; Nitroverbl 
d. Pt 11519; VUls-Addit.-Verbb. 1 2963; Einw 
auf d. Rk. v. Acetessigsäure mit Nitropru 
Na (Bldg. v. Fe-Cyan-Komplexsalzen) H 3001 

Dimethylamin, Darst., Verwend 1 3076 
Darst.: aus CHsOH u. NHs I 791*, 2894* 
3045*: aus Trimethvlamin 11 921*: Trenn 
v. Mono- u. Trimethyvlamin 1 3045*: v. Tr 
methylamin 11 921*; Dampfdrucke, Ver 
dampf.-Wärme u. F. 11206; Dampfdruck 
kurve, F. u. chem. Konstante II 20% (B 
richtig.) IE 1159; Adsorpt.-Wärme an Silicag 
I 193; Rkk. 11371: Photolvyse im Sonne:ı 
licht 1 219; Aktivier.-Energie d. therm. Di 
soziat. (Festiek. d. CÜ-N-Bind.) 1879: Ve] 
Addit.-Verbb. 12963: Einw. auf d. Rk 
Acetessigsäure mit Nitroprussid-Na (Bldg. \ 
Fe-Cyan-Komplexsalzen) 113900; Salz mit 
d-Campher-10-sulfonsäure (anomale Mutar 
tat.) MH 3519: Toxizität II 249: Geh 
menschl. Harn 13045; (Nachw.) I 112 
Identifizier. als Flavianat II 1410 

C:H:N3 Methylguanidin, antagonist. Wrkr 
\cetyl-B-methvlcholin auf d Hvpertes 
1 436; Identifizier. als Flavianat II 1310 

C>:HsN2 Äthylendiamin (1.2-Diaminoäthan), Bi 


schreib. (phvsikal Konstanten) I1 329 
Absorpt.-Spektr. im nalıen Ultrarot 11 3204 
tamanspektr. 11497 frei Drehbark 
elektr. Momenf 11 67] } l. auf d. Bl] 
Liesegangscher Ringe 11 144: Eindringrt 


u Konz. am Syst. Cellulose I it 
alkvylierte Derivv. (N.N-Dibenzyläthrvler 
amin) IL S35; (Rk. zwischen Grignardverb! 


u. 1.2-Di-[benzylidenamino]-äthan) II 
(Kondensat mit Benzaldehvd H 
RK mit Oxaälsäureäthvlester 1234 


En 








218 C,HLN, 6% 


Mandelsäureiminoäthylätherhydrochloriden 
11 2403*; mit p-Toluolsulfochlorid I 47. 

Gewichtsanalyse; Best. v. Hexamethylen- 
tetramin in Gew. v. — 1115381. 

Salze u. Komplexverbb.: Fehlen v. 
Piezoelektrizität beim Sulfat I1 3639; Darst. 
u. opt. Spalt. v. Zn-Salzen 1545; Komplex- 
verbb. mit Brenzcatechinaten d. Zn u. Cd 
11848; atyp. Au-Derivv. 112511; VCls- 
Addit.-Verbb. I 2963; Substitut.- Verbb. mit 
Cr(CO)s u. Mo(CO)s 1 3648; Krystallographie 

[Mn(SUNJa][Cu en2] u. [Ni(SCN)e][Ni ens] 
1997; magnetochem. Unters. d. Komplexes 
mit NiCUN)2 11676; komplexe Co-Oxalate 
11 2795; Verbb. mit Kobaltohexa- u. tetra- 
halogenwasserstofisäuren Il 2190; Absorpt.- 
Spektr. v. Koordinat.-Verbb. mit Cr u. Co 
1669; Isomere d. koordinativ vierwert. Pd 
u. Pt I 214; elektr. Leitfähigk. v. — -Tetra- 
ehlorplatindipyridinat 11676; Komplexverbb.: 
mit Pt-Cyanverbb. 11354; d. Pd!! I 1849; 
s. auch Komplerverbindungen. 

C2HsN6 Hydrazodicarbamidin, Rk. mit HOCI 
1 632*. 

C20Cls Trichloracetylchlorid, Darst., Eigg. 11536; 
UV-Absorpt. d. Dampfes 1216; Raman- 
spektr. 12797; Friedel-Crafts-Rk. (Wrkg. d. 
Alt'Is) 11 517; Rk. mit Mg-Verbb. (d. Indols) 
11 367; (d. Skatols) II 219. 

C:0:Cl2e Oxalylchlorid, Rk.: mit p-Chlortoluol 
1 1237; mit Diphenyl 1 1049; mit Diphenyl- 
sulfid 11215; mit &-Chlor-2-amino-5-methyl- 
acetophenon 1 704. 

C2O:Cla s. Diphosgen [Perstoff]. 

C>NCls; Trichloracetonitril, Ramanspektr. 12797. 

C>CIFs Trifluorchloräthylen, Dampfdruck u. Krit. 
Konstanten II 2186. 

C>CIF5 Pentafluorchloräthan I 2255*. 

C:Cl»F4 Tetrafluordichloräthan I 10934*, 2255*. 

C>:ChFa Trifluortrichloräthan, Darst. 11934*;, E. 
(Berichtig.) II 2200. 

C:CliBr2 Dibromtetrachloräthan, bromsensibili- 
sierte photochem. Zers. v. gasförm. — 11 2510. 

C:ChF2 Tetrachlordifluoräthan I 1934*; U 136* 2 


— 211 — 


C>HOCIs (s. Chloral [Trichloracetaldehyd)). 
Dichloracetylchlorid, Darst., Eigg. 11536; Ra- 
manspektr. 12797; Rk. mit Mg-Verbb. (d. 
Indols) 11 367; (d. Skatols) II 219. 

C2HOBrs s. Bromal. 

C:HO Js s. Jodal |Trijodacetaldehyd). | 

C:HO:N Cyanameisensäure, Hydrier. d. Atlıylesters 
II 922*. 

C:HO:2Cl3 Trichloressigsäure (N. 57°), Bldg., Eigzg. 
il 1342; Mol.-Gew. in p-Chlortoluol 11 206; 
Kp.-Erhöh. u. Leitfähigk. in fl. HF II 1685; 
refraktometr. u. therm. Unters. 13126; Zu- 
stand v. in absol. H2SOas gel. — (kryoskop. 
Mess.) 1 3511: Verwend. als Lösungsmi. 
il 3604;  Verteil. zwischen 2 wunmisch- 
baren fl. Phasen 11037: Parachor d. Äthyl- 
esters 11 2200; Einw. auf W.-halt. Tonerde 
13119; Ü berführ. in d. Chlorid 11536; bas. 
In-Salz 11350; Addit.-Verbb. d. Ni-Salzes: 
mit Pyridin 1 1193; mit Benzylamin u. Phe- 
nyihydrazin II 2621; Kondensat. mit Propylen 
(+BF3) 12347; Einw. v. aromat. Isocyan- 
säureestern 11 2506; röntgenograph. Unters 
d. Verb. mit Desoxvcholsäure 1876; Titrat. 
v. Protein mit — 11096. 

C:HO>2Fs Trifluoressigsäure, Parachor d. Äthyl- 
esters 11 2200. 

C>2HOsC!l Oxalsäuremonochlorid, Rkk. d. Äthyl- 
esters (Äthoxalylchlorid) 1 23653. 

CoHNCI2 Dichloracetonitril, R: imanspektr. 12797. 

C2H2ON: Furazan, Konst. 11 3220; elektr. Moment 
v. Derivv. 11 990. 

Azoxim, Konst. 113220: elektr. Momente \ 
Derivv. 11 980. 


1935. lu. 11. 


1.3.4-Oxdiazol, Konst 
v. Derivv. I1 990. 
C>H 20Cl: Dichloracetaldehyd, Ramanspektr. 12797. 
Chloracetylchlorid, UV-Absorpt. d. Dampfes 
1216; Ramanspektr. 12797; Rk.: mit Di 
phenyl bzw. Chlormethyl-p-xenylketon I 1049: 
mit Hexanol II 3388; mit 7-Menthol 1 1065; 

mit Methoxydiphenyläthern 1 1054. 

C:H202N2 Diazoessigsäure, Rk. d. Äthylesters: mit 
HetCl2 I1 3899; mit Durol 153; mit Pyrrolen 
mit ungesätt. Seitenkette 11 2070; mit Opso- 
bzw. Kryptopvrrol 11 529; mit Vinylphenvl 
keton 1 3138; mit Naphthochinonen I 2517; 
RK. Ad. Methylesters mit Chlorophyliderivv 
11 1030. 

C2H:20O2Cl2 Dichloressigsäure, Herst. 1 2595*: Mol.- 
Gew. in p-Chlortoluol I1 206; Kp.-Erhöh. u. 
Leitfähigk. in fl. HF II 1685; refraktometr. u 
therm. Unters. 13126; Verss. zur Mess. d. 
Dissoziat.-Konstanten 11204: Parachor d. 
Äthylesters II 2200; Verteil. zwischen 2 un- 
mischbaren fl. Phasen I 1037; Einw. auf W.- 
halt. Tonerde I 3119. 

Überführ.: in d. Chlorid 1 1536; v. — -Sal- 
- in Glyoxvlsäure 1 3850*; Addit.-Verbb. 
d. Ni-Salzes: mit Pyridin 11193; mit Benzy]- 
amin u. Phe nylhydrazin I1 2621; Rk.: mit 
eaayze n (+ BF3) 12347; d. Athylesters mit 
15s0-C3H7MgCl 12347; mit Anthron II 2812 

C2H202J2 Dijodessigsäure (FF. 104°), Isolier. I 924. 

C2H202F2 Difluoressigsäure, Parachor d. Äthyl- 
esters II 2200. 

C2H202Mg2 Acetylendimagnesiumhydroxyd, Dihro- 
mid 12378. 

C2H204N2 Azodicarbonsäure, Rkk. 
11 2355. 

CoH2NCI Chloracetonitril, Rkk. II 2523, 2525, 328» 

C:He2N2S3 (s. Wismutiol IT [2.5-Dimercapto-1.3.4- 
thiodiazol, Thiodiazol-1.4-dithiol, Thiobiazol- 
dithiol, Mercaptosulfothiobiazol)). 

3.5-Dimercapto-1.2.4-thiodiazol (Persulfocyan- 
säure), Rk. mit Bi-Salzen 1 1707; (Ba-Salz) 
11 3383. 

Isoperthiocyansäure, Bldg. 11254; Methylieı 
11 14091*. 

C2H:ClsF &.x.ß-Trichlor-ß-fluoräthan, Darst., Para- 
chor 11 2200. 

C2H:ClsAs s. Lewisit [B-Chlorvinyldichlorarsin). 

C:H=2BraF2 «-Dibrom-P-difluoräthan, Parachoı 
11 2200. 

C2H30N Methylisocyanat, Ramanspektr. II 1860. 

Oxyacetonitril, Bldg. 1 1275. 

C2H30CI Acetylchlorid, Darst. II 3301*; Absorpt.- 
Spektr. 11347; UV-Absorpt. d. Dampies 
1 216; Chlorier. (Mechanismus) I 1999; Rkk 
(Halogenwander. in C-Ketten u. Ringen) 
11 3372; Rk.: mit gesätt. KW-stoffen II 2801: 
mit Biphenyl bzw. Methyl-p-xenylketon 
11049; mit Diphenylendioxydderivv. I 1054; 
mit Anilin-W.-Gemischen 1 1688; mit Carva- 
crol bzw. Thymol I1 3760; Verwend. zur Acv- 
lier. v. Mischgeweben I 650*. 

C2H30Cl1s $%.3.-Trichloräthylalkohol, Darst. II 534: 
Rkk. 1 2941. 

C2H30Br Acetylbromid, Ramanspektr. 12798. 

C:H30OBr3 s. Avertin [B.8.B-Tribromäthylalkohol 
Tribrommethynoll. 

C>:H30OF3 Trifluoräthanol, Darst. 1549. 

C>Hs02C1 Chloressigsäure, Herst. 12805*: Mol.- 
Gew. in p-Chlortoluol 11 206; refraktometı 
u. therm. Unters. 13126; Leitfähigk. u. Dis- 
soziat.-Konstanten I 361; Dissoziat.-Kon- 
stante in W. u. CH30H II 2939; elektrolyt 
Dissoziat. d. Cu- u. Cd-Salze 11014: Kp.- 
Erhöh. u. Leitfähigk. in fl. HF 1 1685; Wrkg 
einer außen angelegten Spann. auf d. Auflös.- 
Geschwindigk. v. Zn-Anoden in — 13388; 
Verteil. zwischen 2 unmischbaren fl. Phasen 
11037; Einw. auf W.-halt. Tonerde I 3119. 

Rk. mit KJ bzw. KBr (Gleichgewicht) 
11 675; Komplexverb,. mit Fe!!! J] 196; Addit.- 


.11 3220; elektr. Moment: 


‚ Diäthylesters 








( 
( 





1935. I u. 


Verbb. d. Ni-Salzes: mit Pyridin 1 1192; mit 
Benzylamin u. Phenylhvydrazin II 2621; Rk.: 
mit Propylen (+ BF3) 1 2347; v. Derivv. mit 
Piperazinen 11 3338; Verbb. aus N-Phenyl- 
piperazin u. Derivv. d. 11 3388; Rk.: mit 
2.4-Dinitrophenylhydrazin 1 2974; mit Ca2H5- 
ONa 11364: mit Dimercaptoxylenol bzw. 
Mercapto-m-xylenol I 1365, 1366; mit Diphe- 


nylehlorarsin 11840: mit Thioharnstoffien 
II 1545; Vers, d. Kondensat. mit An- 
thronen bzw. Anthracen II 2812: Rk.: mit 
Glyein bzw. Alanin I 2523; d. Na-Salzes mit 
Hg-Bisthioglykolsäure (Kinetik) I SS1; mit 
Benzimidazol-5-arsonsäure I 3137; Wrkg.: auf 
d. Glykolyse d. Blutes in vitro 1 1080; auf 


d. Verschwinden v. Glucose aus abgelassenem 
Blut 11 1396; Verwend. im Zeugdruck I 3601*. 

Äthylester, Darst. II 3084; Parachor 12200; 
Rk.: mit /-Menthvlamin 11065; mit Iso- 
C3H7MgCl1 2347; mit Cyelopentanon II 1345; 
mit Furfuroylchlorid I 3652. 

C2H30:Cls s. Chloralhvdrat. 

C2H30.2Br Bromessigsäure, elektrolyt. Dissoziat. d. 
Cu-Salzes 11014; Herkunft d. Br, d. bei d. 
Wechselwrkg. v. —-Ionen mit —-Moll. als 
Bromidion frei wird 11 676: Rk.: mit K)J 
bzw. KUl (Gleichgewicht) I 675; mit CUystein 
u. Thioglykolsäure (Verlauf) 13121; d. Na- 


Salzes mit Hg-Bisthioglykolsäure (Kinetik) 
1sS51: Wrkg. auf Dehydrasesysteme Il 61; 


potentiometr. Unters. d. Gär. in Ggw. v. 
1911: Einw.: auf d. Intermediärvorgänge bei 
d. Glykolyse in d. Muskulatur I 1265; auf d. 
Glykolyse d. Blutes in vitro 1 1080; auf d. 
Verschwinden v. Glucose aus abgelassenem 
Blut 111396; auf d. Geschlechtsfunkt. bei 
Ratten II 339. 

Äthylester, Rk.: mit Oxyaldehyden IH 2210; 
mit 5-Methoxysalicylaldehyd bzw. o-Vanillin 
II 2681; mit !-Tetrahydrocarvon I 1394; mit 
Uyelopentanonessigester I 2972. 

Methylester, Rk. mit Cyelopentanon nach 
Reformatzky 11 992; Beeinfluss. v. Obst bei 
—-Begas. 1 3863. 

2H302Bra s. Bromalhydrat. 

2H302J Jodessigsäure (F. 82°), Isolier. aus d. 
H202-Oxydat.-Prod. d. J-Verbb. aus Meeres- 
tangen I 924; Bldg. d. Athylesters aus Essig- 
esterenolat u. J 13131; elektrolyt. Dissoziat. 
d. Cu-Salzes 1 1014; Rk.: mit KBr bzw. KÜl 
(Gleichgewicht) 11675; mit Mercaptanen 
u. Aminen I 2523; mit Cystein u. Thioglykol- 
säure (Verlauf) 1 3121: d. Na-Salzes mit Hg- 
Bisthioglykolsäure (Kinetik) 1881; Verb.- 
Fähigk. v. koagulierttem Hämoglobin mit 
—-Anion I 3395. 

Wrkg. v. Jodacetat: auf Papain u. Kathep- 
sin 12831; auf Urease 11 2965; Einfl.: auf 
d. Wrkg. d._ Essigbakterien 112831: auf 
d. Wachstum v. Bac. bulgaricus 13355; 
auf Aspergillus niger I 1404; auf d. Glykolyse 
d. Blutes in vitro 1 1080; auf d. Verschwinden 
v. Glucose aus abgelassenem Blut II 1396; 
Erscheinn. nach d. Vergift. mit — II 401; 
(Verh. d. Froschherzens) I 269; Mechanismus 
d. —-Vergift. d. Muskels u. Muskelbreis 
11264; Bedeut. W.-lösl. diffusibler Stoffe für 
d. Entsteh. d. —-Starre 13004; —-Starre 
d. Kaltblütermuskels I 3004; gleichzeit. Ver- 
gift. d. Froschmuskels mit Veratrin u. - 
13004; Wrkg. auf d. Warmblüterherz I 1411; 
-, Deliydrasen u. H-Donatoren im Gehirn 
narkotisierter, hypnotisierter u. mit Ver- 
gifteter Tiere 1582; Wrkg. auf Tumoren I 265. 

C2H302F Fluoressigsäure, Parachor d. Äthylesters 

Il 2200; Verwend. zur Schädlingsbekämpf. 

11 156*, 1234*. " 

C2H303N Isonitrosoessigsäure, Äthhylester (F. 30°) 

12352. 

Oxamidsäure (Oxamäthan), Verwend. d. 

esters 1 1486*, 


c 
c 


Äths l- 


11. e 


C,H,ON, 2m 


CaHs04N Nitroessigsäure, Äthylester 


1 2362. 
Ci 


C:H3NS Methylrhodanid, Syst. -Rhodankd 
1 685. 
Methylisenföl (Kp. 115°), Darst., Eigg., Rk. mit 
Bisulfit 11 840; Sättig.-Druck I1 1150 


CzH3N.Cl Chlormethylenformamidin I1 156° 
CaHsNsS 2-Amino-1.3.4-thiodiazol, \ 
Ni-Salze 1 1847. 
Mercaptotriazol, Ni-Komplexverb. I 154 
C:Hs3NsS2 Dithiourazol, Farbrk. mit KRu-Salzı 
1 3452; Ndd. mit Bi-Salzen Il 3383; (R} 


NeHa-Salzes) 1 1707. 
2-Imino-5-thiotetrahydro-1.3.4-thiodiazol (Imi- 
nothiodiazolthiol\, Ni-Komplexverbb. I 184 


Rk. 
C>HsBrFoa 


2200. 


mit Bi-Salzen 1 1707. 


“-Brom-jj-difluoräthan, Parachor IH 


CsHsBraeF Fluordibromäthan, Verwend. I1156* 
C2H3JF2 x-Jod--difluoräthan, Parachor I 2: 


C2H4OCl2e symm. Dichlordimethyläther (Di-[chlor- 
methyl]-äther), Rkk. I1 920*, 3009, 


C2H4ı0OS Thioessigsäure,, Ramanspektr. 12708 


Verwend. d. NH+#-Salzes als RKeagens auf Pb 
1934. 

C2HsO2Ne Glyoxim (F. 181°), elektr. Moment 
11 846; Rk.: mit Phenylhydrazin 11 84 
mit CHsMgJ II 845. 

Oxamid, Bldg. 11 3762; magnetochem. Unters 
u. Struktur d. Cu-, Ni- u. Co-Komplex: 
11 2184; Photolyse im Sonnenlicht 1 219 

Diformylhydrazin I 1369. 

C2H4025S Thioglykolsäure, Bldg. I1 3223: Horst 
v. Arylthioglvkolsäuren Il 1063*%; Rk 
Fähigk. 12004; Oxvdat. in Ggw. v. koll 
Wolframsäurelsg. 12524; metallkomplex 
bildende Eigg. v. - u. Derivv. 12855 
Methylier. d. Na-Salzes 1221; Kondensatt 


11 2364; Rk.: mit aromat. Alkoholen I 
mit Phenvloxthiophanon II 1354; mit 
genessigsäuren I 2523, 3121; (Rk. d. 
metallverbb.) I 880, 
Best., Farbrk. mit Phospho-18-wolfram 

säure 11 3552: Verwend. zur Best. d 
Fe in biol. Materialien II 90. 

C2H4ı0O3N2 s. Allophansäure. 

C2H403S Sulfenessigsäure II 2364. 

C2Hı04N2 Hydrazodicarbonsäure, 
2355. 


C2H405S Sulfoessigsäure, 


557 
Halo 


Schwer 


anurgan. 


Diäthvlester II 


Darst. 125214: Jodier 


v. Salzen 11 1751*; Verwend. für Farbstoffe 
1 1453*. 
C2HıOsN2 Ätinylenglykoldinitrat (Nitroglykol), 


Darst. I 1123*, 2803, 
C:H407S2 Acetaldehyddisulfonsäure, Rkk. II 1471* 
CaH«N:Cle Dichlormethylformamidin, Hydrochloricd 
II 1867. 
C2H4NaSa2 s. 


Rubeanwasserstoff 


C:H4N2S3 Trithioallophansäure, Ndd. mit Bi 
Salzen 11 3383. 
Thiuramsulfid, Verwend. II 2580* 
CaH«4ıN2S4 Thiuramdisulfid, Verwend. I1 25r0* 


CaH4N4S 2.5-Diiminotetrahydro-1.3.4-thiodiazol 
Verh. gegen Ni-Salze I 1847. 

CaH4NeCla s. A ochloramid IN N -Dirchlorazodıra 
hbonamidin). 

Ce2HiC!Br a-Chlor-[-bromäthan (1.2-Chlorbrom- 
äthan), Dipolmoment (Lösungzsm.-Eiffekt 
Temp.-Abhängigrk.) 1 1032; Temp.-Abhängijck 
d. Mol.-Polarisat. I 11=6 

C2H4CIF Fluorchloräthan, Darst 


I 970 
u) 


CeH4BrsAs 3-Bromäthyldibromarsin (F. 35’) 1 1600 
C2H50ON Acetaldoxim, Ramanspektr. II 1860 
Acetamid (Essigsäureamid), Vork. in Dest 
Wässern u. äther. Ölen II 934; Darst.: aı 
NHa4-Acetat 113901: v. Alkylacetamiden 
11 2736*; Ramanspektr. 12798; (in geschm 
Zustand) 11 2700: Dipolmoment u. Mol.- 
Struktur 11523; elektrochem. Unters. d 
Br-Lsegg. 111501; Lsg.-Wärme in fl. NHas 
1531: Geschmack, pırWerte 11837; Phot 


Ivse im Sonnenlicht I 219; Dehydratisi 








2 Im 


I 391; Chlorier. II 2282*; Best. d. JZ. IT 824; 
Rk.: mit TiCls 13399; mit Pyrrvl-MgBr II 218: 
Verwend.: zur Herst. v. Lsgg. v. Barbitur- 
säurederivv. 11 2845*; für Rasiermittel I 496*. 

C>H50C1 (s. Unterchlorige "Säure- Äthylester | Äthyl- 
„ hupochlorit)). ö 

Äthylenchlorhydrin (Glykolchlorhydrin, Äthylen- 
glykolchlorhydrin, ß - Chloräthylalkohol), 
Darst. 13915: 11 594*: Bldg. 1691; Einfl. d. 
Temp. auf d.  Ultrarot-Absorpt.-Spektr. 
!542; freie Drehbark. u. elektr. Moment 
11 671; charakterist. Entladd. über wss. - 
l,sere. in einem hochfrequenten elektr. Felde 
11 2338. 

Rkk. 147: 113090, 3864*: (Herst. v.Motten- 
schutzmitteln) 1 1150*; Elektrolyse II 1860: 
HUCI-Abspalt. 12810; II 3833*: Rk.: mit HBr 
in Plienol (Geschwindigek.) 1 3263; mit Anilin 
II 3763; mit (CeH5s)2NH 1 2157; mit Trithio- 
diäthvle nglykol 1239; mit 2-thiolbenzor- 
saurem K 13500; mit 4- ee! nvlarson- 
säure I 551; mit Hydroc uprein HI 524; Einfl. 
auf Amylase 1 2548. 

Bibl.: Äthylenoxyd, 
[russ.] II [3>34]. 

Chlormethyläther, Dipolmoment (Abhängirk. 
v, Lösungsm. u. Temp.), Struktur 11033; 
Leitfähigk. u. Viscosität d. Syst. -AsCls 
11 1502: Rk.: mit Olefinen 11 920*; mit d. 
Na-Verb. d. 2-Oxy-4.5-dimethoxvbenzalde- 
hyds 1578. 

C>H50)J Jodäthylalkohol, 

schwinden v. 

II 1396. 
C>H50:2N (s. Glyein |Glykokoll, Aminoessigsäure]; 

Salpetrige Säure- Äthylester | Äthylnitrit)). 

Nitroäthan, Bldr. 11 678. 

C>2H502N3 (s. BDiuret). 
N-Nitroso- N-methylharnstofi , 

Zıers. HI 502. 
C>H50:N5 Formaldehydnitroguanylhydrazon (l. 
169°) I1 41. 

C:H502As P-Oxyäthylarsenoxyd I 1600. 

C>H503N s. Salpetersäure- Äthnlester | Äthylnitrat). 

C11505P Acetylphosphorsäure, Rkk. IT 4000*. 

C>H50sP  Giykolsäurephosphorsäure, Bider. (2) 
ı 1724, 

'H>NCIz Äthyldichloramin, Verwend. I 2148° 
»H>5NBr2 Äthyldibromamin, Verwend. II 2148* 

>H5N J2 Äthyldijodamin, Verwend. II 2148*. 

2H5NS Thiovacetamid, analst. Verwend. IL 883 

>H5ChAs s. Diek | Äthyldiehlorarsin, Äthylarsin- 
dichlorid). 

»HsON: Methylharnstoff (Methvlcarbamid), piezo- 
elektr. Effekt IH 3659: Rk.: mit HNOa II 992: 
mit AÄthoxymethylenacetessigester 11710: 
"arbrkk. 11 2957; Identitizier. als Flavianat 


Äthylenglykol u. 


Wrke. auf d. Ver- 
Glucose aus abzelassenem Blut 


Darst. II 0992; 


AcErne 


© 


II 1410. 
Acethydrazid, Rkk. 113912 
C>HsON4 Guanylharnstoff, Kintl. v. u. -Phos- 


phat auf Mikroben II 108. 
4608 Thioäthylenglykol(Kn. 1254) 11770*,30916. 
HsOHg Äthyiquecksilberhydroxyd (Äthylmercu- 
rihydroxyd), Darst., RK. mit Phenolen 1 2969; 
Darst.: d. Chlorids u. Acetats II 437 *; d. Pal- 
mitats aus d. Sulfat 113569*; Absorpt.- 
Spektr. d. Chlorids H 204: Röntgenspektr. d. 
Bromias 11205: Rkk. d. Bromids, Bldg. d. 
Chlorids II 43: Verwend.:! v. u. - Salzen 
11 3429*; d. Stearats II 426*. 
sOMg Äthylmagnesiumhydroxyd, Rkk. d. Bro- 
mids: mit Organomagenesiumverbb. 11 366: 
mit «-Phenvl- -B- furylaerylsäurenitril 11365 
mit Estern 12347: (Geschwindiek.) I 4: 
'H5O2Ns Oxalsäuredihydrazid, Rkk. I S4. 
Oxalsäurediamiddioxim, Ni-Salz 1 3414. 
»H5025  Athansulfinsäure Ense) 

Äthylester (Kp.ıs 60°) 1 1343; -Salze zuı 

Stabilisier. v. photograph. En mulss. I 1812% 
C>160.282 Thioschwefligsäuremethylester (Di- 

methylthiosulfit), farbloser u. grünl.-zelbeı 


am 


e) 
- 
2 


m 


he 


(C,H,ON) Si 


158, ww. 


1 1532; Erkennen d. grünl.-gelben als mit 
S2Cl2 verunreinigter farbloser — I 3656. 
Äthylthiosulfonsäure, Äthylester (Äthylsulfon- 

säurethioäthylester) (Kp.ız 124— 125°) 1 1532. 


C2H6s0:2Hg Äthanolquecksilberhydroxyd, Verwend, 
d. Chlorids II 111*. 

C2Hs02Se Äthanseleninsäure II 1532. 

C:H503S Äthansulfonsäure (Kthyleulloneäure). Sal- 
ze mit Alkylsele ninsäure n 11 1532: Verwend 
d. Na-Salzes 13738. 

C2H6s03$2 B-Mercaptoäthan-x-sulfonsäure, Rkk 
1 282 )%* 

C2Hs04Ns Äthylendinitramin, 
C2H804S (s. Schwefelsäure- Äthylester | Äthylschwe- 
felsäure]); Schwefelsäure-Dimethylester |Dime 

thulsulfat)). 
Acetaldehydschwefligesäure, Rk. d. 
mit NH3 I 1218. 
P-Oxyäthan-«-sulfonsäure, Rkk. II 1611*. 
C2Hs0482 Äthandisulfinsäure, Verwend. v. Salzen 
I 1812*. 
C2H606S2 symm. Äthandisulfonsäure, katalyt. \ 
wend. 1 827*. 
Methylmethionsäure II 1343. 
C2HsNCI B-Chloräthylamin II 1564. 
Dimethylchloramin, Verwend. I1 214>*. 
C:HsNBr Bromäthylamin I 1250. 
Dimethylbromamin, Verwend. I 2145*. 
C>H6N J Dimethyljodamin, Verwend. II 2148*. 
C2H6N2S N-Methylthioharnstoff, Farbrk. 15451. 
S-Methylisothioharnstoff, Rkk. d. Sulfats I 51 
C2HsN4S2 Hydrazin-N.N -bisthiocarbonsäureamid 
(Bisthioharnstoff), Ni-Komplexverbb. I 1547: 
Rk. mit Bi-Salzen 1 1707. 


Verwend. 11 373>* 


Na-Salzes 


C2HsN4Se Guanylselenharnstoff I 1770*. 

C2HsClAs Kakodylchlorid, Rkk. 12669. 

C:HsBrSb Dimethylbromstibin II 1630. 

C:HsBr2Sn Dimethyldibromstannan (N. 74°) U 
2202. 

C2Hs JAs Kakodyliodid, Rkk. I 2669. 

C2Hs)JSb Dimethyljodstibin II 1680. 

C2H:ON Acetaldehydammoniak, Entwässern I 156* 


ß-Aminoäthylalkohol (Äthanolamin, Äthylol- 
amin, Colamin), Vork. im Phosphatid d. Wei- 
zenkeimlings I 2034: Wiedergewinn. I 3493*: 
Pr u. Anlager.-Verbb. 1190: Verh. gegen 
Ni(Il)-, Cu(il)- u. Zn-Salze IT 1844; Salz mit 
3.5-Dijod-p-aminobenzoesäure II 3949* ; Rkk. 
mit substituierter 2-Chlorphenvlarsonsänure 
II 211: blutdrucksteigernde Wrkg. I 1911: 
-halt. Lösungsm. für Muein I 1419*: Ver- 
wend.: für Kosmetica 1 1785*; v. u. Derivı 
zur Ander. d. Farbaufnahmevermögens v. Cel 
Iulosederivv. enthaltenden Steffen II 144>* 
beim Schlichten v. Kunstseide I 2468*; 
Seifenpräpp. 13493*., 
Identifizier. als Flavianat II 1410. 
C:H:ON3 4-Methylsemicarbazid, Farbrkk. II 20>7 
Aminoacetoamidoxim I 3414. 
CH OTI Dimethylthalliumhydroxyd, Gesetzmäßig- 
keiten bei Organometallen I1 1553. 
"O2As s. Kakodylsäure. 
02Sb Dimethylantimonsäure II 1670 
-05As Äthanarsonsäure (F. 99-—- 100°) 11 2 
O4As N-Oxyäthylarsinsäure I 1600. 
705P Giykolphosphorsäure I 1721. 
NS s. ('ysteamin. 
7N3S  4-Methylthiosemicarbazid, 
verbb. I 1846. . 
C:HsONı0 Guany Initrosaminoguanyltetrazen (,,de 
trazen‘‘), Verwend. 1 2122*, 3235*. 
C:HsOsAs: Äthan-1.2-diarsonsäure, Ba-Salz I 16501 


- 2 IV 
C:H2ONCI Trichloressigsäureamid (Trichloracet- 
amid) (F. 141°), Darst.. Eigg. II 1342; reirak- 
tometr. u. therm. Unters. 13126; Geschmack, 
DPrr- Werte 11 837 
C2H2ONBr3 Tribromacetamid, 
Werte II s357. 
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C2H2O3sNCI Chloroximinoessigsäure, Atlıylester {F. 
80°) 1 2352. 

C2H203NF3 Trifluoräthylnitrat (Kp.ieo 60,15°) 1 
549. 

C:H204NCls Chloralnitrat, Herst. 
peut. Verwend. I1 1917*. 

C2H30NCI: Dichloracetamid, Geschmack, pyp- Wert: 
11 837. 

C:H30NBr2 Dibromacetamid, 
Werte 11 537 

C2H302N:Cl Allophansäurechlorid, Kkk. 

C>H304Br3S Tribromäthylschwefelsäure, 
1 2968. 

C2H4ONCI Chloracetamid, refraktometr. u. therm 
Unters. 13126; Geschmack, py-Werte 11 537 
Rk.: mit Piperazinen IH 3588; mit Benzimid- 
azol-5-arsonsäure 13197. 

Acetchloramid Il 2282*. 

C2H40ONBr Bromacetamid, Geschmack, 
11 837. 

N-Bromylacetamid, Rkk. 120655 

C:HsON)J Jodacetamid, Geschmack, 
11 537. 

C:H40:2Br2S &.x-Dibromdimethylsulfon (#. 65.5 bis 
66,5°) 1 222. 

C:H403SHg Hydroxymercurithioglykolsäure I s=1 

C:H4ı04N2Mg2 Giyoxim-0.0 -bismagnesiumhydr- 
oxyd, Jodid 11 845. . 

CzH502C1S Chlorsulfinsäureäthylester (Äthylchlor- 
sulfit) (Kp.ss—39 45,1—45,3°), physikal. Eieg., 
Dipolmoment 1 2798; Zers.-Temp. in Ggw 
v. Pyridin Il 676; Rk.: mit Na oder Pb- 
Mercaptid I 1532; mit Veratrvlalkohol I 2172 

C:H5053NS2 |Methylamino]-thiomethansulfonsäure, 
K-Salz 11 540. 

C:Hs0OSHg Hydroxymercurimercaptoäthan, Chlorid 

15831. 

C2H60sClAs 2-Chloräthan-I-arsonsäure, Dissoziat.- 
Konstanten II 205. 

C2HsN2ClAs Athylendiaminchlorarsendiamid, Di 
hydrochlorid 113759. 

C:H:O3NS (s. Taurin |P-Aminoäthan-x-sulfon- 
säure)). 

1.1-Aminoäthansulfonsäure I 1218. 

C:H705NS2 Methylmethionmonamidsäure II 1541 

C:Hs04N2S$S2 Methylmethionsäurediamid (h. 165°) 
II 1344. 

C>HsO6sN:$S2 Hydrazindimethansulfonsäure, Di-Na- 
Salz I 1218. 


C,-Gruppe. 


C3H4 Allylen (Methylacetylen), Darst.. plıysikal 
Eige. I 1528; Bldg., Tetrabromid I 2348: 
Ramanspektr. I 2155. 

Allen, Allene (Fortschrittsbericht 1935) I 42; 
Bläg. II 3298; Ramanirequenz d. Doppelbind 
I 218; Isomerisat. v. -K W-stotfen durch 
Silicate II 1335. 

C3Hs (s. Propylen |Propen\). 

Cyclopropan, itamanspektr. 1683; Derivv. u. 
deren Rkk., bes. Isomerisat. (Übersicht) 
I1 1692: Grad d. Absorpt. u. Eliminier. für 
Splancehnieus- u. Hautgebiete 11 877; Nar- 
kose: mit — 13309; (Rk.-Weisen u. Verlauis- 
art) 1 3309: (biochem. Wrkg. u. klin. Er- 
fahrr.) 1 3689; mit -O2-Gemisch 1 5309 


1 1617*: thera- 


Geschmack, Py 


1 475* 


Mer-Salz 


Pu Werte 


Pr VW erte 


C5H? Propyl, Bldg., Zers. II 1680. 
C3Hs s. Propan. 
C302 Kohlensuboxyd, Best. d. Struktur v. durch 


Elektronenbeug. I1 18265; gasanalvt. Best 
neben CO2, CO u. O2 11 3133 

C;Nı2 Cyanurtriazid (Cyanursäuretriazid), Struktur 
(röntgenograph. Unters.) 112053; 112041, 
2654. 


CsCle Hexachlorpropylen I 2968. 
3 II — 


Heptachlorpropan, Hitl-Anlageı 





C:HClh sumn 


+) > 
1 20968, 


asyınm. Heptachlorpropan (F. 20,4 Darst 

Rkk. 1 2008 

CsH:202 s. Propiolsäur: 

CsH 205 s. Mesoralsäu 

CsH2N> Malonitril, Verl. u. Derivn "% 
CeH5MgBr 1160; Anlager. an Vinviphens 
keton 1 3137 

CsHsN Acrylsäurenitril (Kp.ıse 76-- TS Da 
KEigs. 11680 N auch Harzıe-Kunst} 

CsH N: S Tria t) 

CsHsCls 1.1.2.3.3-Pentachlorpropan 11 3: 

CsH>Na Methylacetylennatrium, Rk. mit CH 
1 2665 

C3H4O =. Acrolein: Propargulalko} 

C>sH4O2 (s. Acrıgsäur 

Epihydrinaldehyd, Epihvdrina RAN 
gereinigter Fette 11 1987; cevolorimetr.Raı 
ziek.-Mess. I1 3175. 

Methylglyoxal (Brenztraubenaldehyd), Haı 
Selbstkondensat., Huminsäurebldg I 22% 
Bldge.: aus Acetol bzw Brenztraubensäur: 
I 1209; aus Glucose H 226, 1178: aus Triosen 
bei neutraler Rk. u. Körpertemp. ( Phosphat 
u. Arsenat) 13555: aus Hexosediphosphat 
durch ein Enzym d. Tabakblätter 12384 

Spektr. 12967: Fluorescenz (photochem 
Zers.) 1878; Red.-Potentiale 1 1687: kata 
Ivt. Oxydat, durch Lufit-Oa2 1 74; Oxvdat. üı 
P’hosphatgemisch in Gew. v,. Brenztrauben 
säure u. Glyoxal 12040; Rk. mit H:2o 
11 544; Spalt, durch Säuren 1 2984: Kond 
sat,: mit Tryptamin 11 3514: mit Keton 
säuren (Konst, d, RK.-Prodd,) HI 1s88: Rk 
kinet. Unterss. über d. Bind. v. Glutathion 
durch 1 3555: Decarboxylier. d. Mesoxal« 

iure durch Glycerinaldehyd u II 1007 
Umwandl. d. Acetessigsäure durch [Ver 
mit „„Ketol’* an überlebenden Organschnitten 
(Hemm. d. Atmunzs überlebender Gewebs 
schnitte v. Rattenorganen)! II 2971 

Vork.: im Blut u. Gewebe I1 2972; im Harn 
(Frage d. Spezifität d. Vork. für Bı-Avitami 
nose) 13563: Isolier. einer ähnl. Subst. au 
menschl. Milch IH 1397; Einfl. d v. Men 
schenmilchextrakt auf Leukoevyten-Perox\ 
dase; Bezieh. zwischen B-vitaminfreier Milch 
u Leukoeyten-Peroxvdase 12385; rever 
sible Inaktivier. v. Papain u. Kathepsin durch 

1 2831: intermediäre Blde. im Kohlen 
hyvdratstoffwechsel 1433: Zwischenstufen d 
Glykolyse in d. quergestreiften Muskulatıır 
I 1265; anaerobe Glykolvse ind. Niere 1 1265 
Wrkge. auf Herz u. Gefäße 11551 her; 
erweiternde Wrkg. II 1401; Steiger. d. At 
mung d. Herzmuskels durch I 3S08 

Identifizier., Rkk. mit Hvdrazinverbl 
II 209; Eintl. auf Lieninbestimmungeen I 22 

Vinylformiat, Polvmerisat. II 3830*. 

C3H40Os3 (s. Brenztraubensäure | Pyrurinsdur: 


am 


CUHN 


Glucoredukton, Verwend. zur Best. v. Ascor! 
säure (Vitamin C) 126] 

x-Oxyacrylsäure, Wachstum v. Bakterien 
-halt. Medium II 1388 


;H4ıO4 s. Malonsduı 


Hı0s Dioxymalonsäure, Sb20s-Bind.-Vi 
II 2942. 
HN. N Iınida ol Pyra ol 


HaCle 1.1-Dichlorpropylen-(2) (Allylidenchlorid) 


Darst Eigg., Rkk. 11526 Ramanspektı 
1.3125 

1.3-Dichlorpropylen-(2) (3-Chlorallylchlorid 
Darst., Eigg., Rkk I 1526; Ramanspektiı 
I 3125 


"sHaCls Tetrachlorpropan, \erwend. I13s50* 
.»HıBrs 1.1.2.2-Tetrabrompropan (Kp.ia 110 


112°) 1 2348 


3H5N Propionitril, Bldsr, 11.279*; Dipolmum« 


3 

II 1157: thermodvnam. Eigg ei 

mit Autls 1 382 R} mit Oxal l4 
11: 


Benz palt in 4 \ \ I ılt 


SH « 
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C3H5N5 ‚‚1-Methylcarbylamin-4-aminotetrazol‘‘ 
164 — 165°) 1 1867. 


C>3H5sCl Allylchlorid, Verss. zur Synth. d. Glycerin- 


trichlorhydrins über — 11 3298. 

x#-Chlorpropen II 3298. 

CaHsCla Glycerintrichlorhydrin 11 3298. 

1.1.2-Trichlorpropan II 3298. 

1.1.3-Trichlorpropan (Kp. 14: 

1.2.2-Trichlorpropan II 3298. 

x-Trichlorpropan, Verwend. II 3859*. 

C>3H5Br Allylbromid, Rkk. (Herst. v. Motten- 
schutzmitteln) 1 1150*:; Einw. v. Ag2O I 1527 
Rk.: mit C2H5M&Br II 35; mit Thioharnstoff 
11530; mit Trioxymethylen 12003; mit 
aromat. Oxycarbonsäureestern 1 898, 

%-Brom-«-propen II 3356. 

2-Brompropen-(l1) (Kp. 45— 

C3H5)J Allyljodid, Rkk. I 1246. 

C5Hs0 (s. Aceton; Allylalkohok; 
[Propylaldehyd)). 

Propylenoxyd, Darst. 11 3010*, 38533*; Poly- 
merisat.-Prodd. IH 1258*, 3533 *. 

C3H602 (s. Glyeid; Propionsäure). 

Aikyiontormal (Methylenäthyläther), Herst. v. 
Gebilden aus — enthalt. Lsgg. v. organ. 
Cellulosederivv. II 1475*; narkot. Wrkg. 
II 2236, 

Oxyäthoxymethylen, 
II 1535. 

Milchsäurealdehyd (F. 105 — 106°), Darst., Eigg., 
Derivv. 11836; opt. Spalt. 13536; phyto- 
chem. Red. IH 2385. 

Acetol (Oxyaceton) (Kp.ıs 47—49°), Bldg. aus 
Glyeid,therm. katalyt. Zers. 11209; Bldg.: aus 
Glucose 11 226; aus Propandiol-(1.2) durch 
Aspergillus niger 11 2386; katalyt. Oxydat. 
174; Rk.: mit Bisulfit II 1550; mit Hydrazin- 
verbb., Identifizier. Il 209. 

C3H6503 (s. Hydracrylsäure, Milchsäure). 

Glycerinaldehyd, opt. Spalt. 1545: Red.-Poten- 
tiale 1 1687; katalyt. Oxydat. durch Luft-Oa 
174; Oxydat. in Phosphatgemisch in Gew. 
v. Brenztraubensäure u. Glyoxal 1 2040; De- 
earboxylier. d. Mesoxalsäure durch — u. Me- 
thylelyoxal 11 1907; Umwandl. in Methyl- 
glyoxal bei neutraler Rk. u. Körpertemp. 
(+ Phosphat u. Arsenat) 13555; Zwischenstu- 
ten d. Glykolyse ind. quergestreiften Muskula- 
tur 11265: Bldg. beim Zerfall v. Glucosemono- 
phosphat bei d. Glykolyse 13804; Vergift. d. 
Glykolysevorganges durch 11 2828; Synth. 
d. Blutfrucetoseesters aus durch intakte 
Erythroceyten 13804: Verwert. durch Mäuse- 
sarkom 1 252; Unwirksamk. auf Herz u. Ge- 
täße 11 2972. 

Mabanalyt. Best. 
cerins zu — I 2222. 

Dioxyaceton, techn. Gewinn. durch Gär. (Vor- 
trag) 11 1459; Red.-Potentiale 11687: Poly- 
merisat. 12520; katalyt. Oxydat. durch Lutft- 
02174; Oxydat. in Phosphatgemisch in Ggw. 
v. Brenztraubensäure u. Glyoxal 1 2040: Um- 
wandl. in Methylelvoxal bei neutraler Rk. u 
körpertemp. (+ Phosphat u. Arsenat) 1 3555; 
Einw.: v. H202 11 544; v. Bisulfitlseg. IT 1550; 
v. Neßlers sesamıs 1 2502: v. verd. Säuren, 
Huminsäurebldg. I 222; Mechanismus d. Ver- 
eär. II 388, 2386; Zwise hens stufen d. Glykolvse 
in d. querge stre iften Muskulatur I 1265; Ver- 


144°) 1 1527. 


419°) II 3336. 


Nichtbldge. d. Na-Verb. 


v. Hg durch Red. d. Gly- 


wert. durch Mäusesarkom I 252; u. Leber- 
funkt. 11 3259; Wrke. als Gegengift geren Di- 
nitroverbb. im Stoffwechsel I1 3539. 


Methoxyessigsäure, Darst. 12732*, B Ide. 11210; 
Geschwindiek.-Konstanten d. Verester. u. 
Verseif. II 1156: Rk. mit CaHa2 11 2125*. 

C>Hs04 Glycerinsäure (x.8-Dioxypropionsäure), ka- 
talvt. Herst. aus Glycerin mit HNOs I 632*: 
Darst. v. /-— aus d-Serin I 1400; Bldg. bei 
d. Verrär. v. Dioxyaceton 11 2386: Einw. \ 
Ba(OH)2 12972; Sb2Os-Bind.-Vermögen IH 


(C,H,N,) 10: 


Propionaldehyd 
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2942, Frage d. Vergärbark. 11 388; Wachstum 
v. Bakterien in —-halt. Medium Il 1388. 
Ca-Salz s. Percaleit. 

C5HsN a Glyoxalidin, Darst. v. —-u-Arylmethylolen 
11 2402*, 

Dimethylcyanamid, Rkk. II 2073. 

«&-Aminopropionitril, Schutzwrkgg. auf d. In- 
toxikat. durch — 11415. 

C3HsCl2 1.1-Dichlorpropan, Ramanspektr. I 497. 

1.2- er Se (Propylenchlorid), Darst. I 
225 Überführ. in Glycerintrichlorhydrin 
11 3298: Verwend. 11 462*, 

Trimethylenchlorid, Momente u. innere poten- 
tielle Energien 11 3222. 

2.2-Dichlorpropan, Ramanspektr. 11 497. 

C3HsBra 1.2-Dibrompropan (Propylenbromid) (Kyp 
139—140°), Bldg., Eigg. 12348; Rkk. 1 239. 

1.3-Dibrompropan (Trimethylenbromid), Rk.: 
mit Na-Arsenit 1 1691; mit NaSH bzw. Mer- 
captanen I 239; mit Acetondicarbonsäureester 
11 3906; mit Na-Phthalimidomalonsäuredi- 
äthylester I 2350; höhere 2-Alkyläther I 2968. 

C3H&6S Trimethylensulfid, Darst. (Nebenprod.) 
1239. 

Allylmercaptan (Kp. 67—69°) 1 1530. 

C3HsS2 1.3-Dithiolan I 239. 

C3HsS3 «-Trimethylentrisulfid (F. 216°) 11 696. 
ß-Trimethylentrisulfid (F. 247°) I1 696. 
y-Trimethylentrisulfid, Perchlorat II 696. 

C5H’N Allylamin, Rk.: mit Phenäthylchlorid 
11 3797*; mit Isatosäureanhydrid 11716; 
Einw. auf präparierte tier. Membranen (Gold- 
schlägerhäutchen) II 1562. 

Methylenäthylamin, trimeres — I 2675. 

C3H CI n-Propylchlorid (Kp. 46,5°), Darst. 13597 *; 
elektr. Moment I 199; Adsorpt.-Wärme v. — - 
Dämpfen an akt. Holzkohle II 193; katalyt. 
HCl-Abspalt. 13779: Rk. mit Bzl. nach Frie- 
del-Crafts (Rk.-Geschwindigk.) II 2652. 

Identifizier. 1 45. 

Isopropylchlorid (2-Chlorpropan) (Kp. 36,5°), 
Bldg. 146; Adsorpt.-Wärme v. —-Dämpfen 
an akt. Holzkohle 11 193; katalyt. HUl-Ab- 
spalt. 13779; Kondensat. mit tert. Butyl- 
toluolen 1 2350. 

Identifizier. 1 45. 

C3H Br n-Propylbromid (1-Brompropan), Darst. aus 
d. Alkohol u. PBrs (Ausbeute) 1 1358: Bldg. 
aus Propylen u. HBr (Gleichgewicht mit 
2-Brompropan) 146: mol. Schmelzwärme 
13126; Verdampf.-Wärmen 1130753: Rkk. 
(Herst. v. Mottenschutzmitteln) 1 1150*; ka- 
talyt. Spalt. IT 1530: Rk.: mit Na2S II 992: 
mit Na-Arsenit 11205; mit Benzvleyanid 
(+-NaNHe) 157; Wurtzsche Rk. II 991. 

Isopropylbromid (Kp. 59,5°), Darst. aus d. Al- 
kohol u. PBrs (Ausbeute) I 1358: Bldg. aus 
HBr u. Propylen (Gleichgewicht mit 1-Brom- 
propan) 1 46; UV-Absorpt. d. Dampies I 215; 
katalyt. Spalt. II 1530; Rk. mit Nitrobenzol 
(+ AlCls3) 11 1360; Wurtzsche Rk. 11 991. 

C3H:)J n-Propyliodid, Darst. aus Propylalkohol n. 
PJs3 (Ausbeute) 11358; UV-Absorpt. d. 
Dampfes 1215: Einw. auf Natrium-m-4-xy- 
Iyloxyd (Geschwindigk.) I 3121. 

Isopropyljiodid, UV-Absorpt. d. Damptes I 215: 
Rkk. (Herst. v. Mottenschutzmitteln)I1150*: 
Einw. auf Natrium-m-4-xylyloxyd (Geschwin- 
diek.) 13121. 

C5HsO (s. Isopropylalkohol [Isopropanol); Propyl- 
alkohol | Propanol|)). 

Methyläthyläther, therm. Zers. (Geschwindigk 
Aktivier.-Energie) 1601. 

C>HsO2 (s. Methylal). 

(1.2-)Propylenglykol (Propandiol- 1.2), Darst 
aus Propylen 1 1935*: II 3010*; aus Glucose 
11 3011*: Bldg.: aus Sacchariden I 902: (Un- 
ters. d. Katalysatorve reift.) I 2342: aus Milch- 
säurealdehyd (phytochem.) 11 2585; Kkatalvt. 
Einw. v. Luft-Oa 174: Einw. v. Aspergillus 
niger 11 2386; Speicher. in d. Leber als Gly- 





Ca 
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C3 
C3 
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kogen 12554; Verwend. als Lösungsm. 
11 1212. 

Trimethylenglykol, katalyt. Einw. v. Luft-Oa 
174: Rk.: mit HBrin Phenol (Geschwindigk.) 
1 3263; mit Dibutyliormal 11 825. 

Glykolmethyläther (3-Methoxyäthylalkohol, Me- 
thylcellosolve), Rk. mit Vinylacetylen I 1211; 
Semicarbazonbldg. in 60°, .ig. — (Geschwin- 
digk.) 1 221. 

C3HsOs Ss. Glyeerin. 

C5HsS n-Propylmercaptan, Kinetik d. Zers. 112015; 
Gleichgewichte im ui H2S-Propylen-Iso- 
propyimercaptan- - +-NiS auf Kieselgur) 
1 2662; Rk.: mit ee 3 3916; mit 
5- -Ketorhamnonsäurelacton 1 2523. 

Isopropylmercaptan, Gleichge wichte im Syst 
H2S-Propylen-—-n-Propylmercaptan (+ Nis 
auf Kieselgur) 12662; Rkk. d. Na-Verb. 
1 2161. 

C3HsS2 Trimethylenmercaptan (Kp.ıs 66—68°) 
1 239. 

C3HsN n-Propylamin, VCls-Addit.-Verbb. 12963; 
Komplexverb. mit Cu(ClOs)e 11193; Rk. 
mit Isatosäureanhydrid 1 1716; Toxizität 
Il 249. 

Isopropylamin, katalyt. Dehydrier. 11202. 

Trimethylamin, Darst. aus CH30OH u. NHa 
1 791*, 2894*, 3045*; Bldg.: aus Aryltri- 
methylammoniumchloriden 11695; (?)aus Be- 
tain (+ H202) 11 611; Abtrenn.: v. Mono- u. 
Dimethylamin 13045*; v. Dimethylamin 
11 921*; aus einem azeotropen Gemisch mit 
NH3 1 2256*: Geh. d. japan. Pilzes Hydnum 
aspratum 1584; Nachw. u. Geh. im Harn 
u. Eiter 11425: Trimethylammoniumbasen 
im menschl. Harn 1 743. 

Interierometr. Mess. mit Röntgenstrahlen 
am — 12644: Dampidrucke, Verdampf.- 
Wärme u. F. 11206; Dampfdruckkurve, F. 
u. chem. Konstante 11 206; (Berichtig.) I 
1159; therm. Analyse d. Mol.-Verb. Phenvl- 
essigsäure - Trimethylammoniumphenylacetat 
11 3054; Adsorpt.-Wärme an Silicagel IH 193; 
Sri auf d. Racemisier. - Geschwindigk. 

l-a- Dimethylaminopropionsäureäthylester- 
ee thylat 11 3374. 

Rkk. II 3090; therm. Zers. in freie Radikale 
1 1205; VCls- Addit.-Verbb. 1 2963; Rk.: mit 
NH3 bei erhöhten Tempp. Il 921*: mit Äthy- 
lendibromid 1 1250; mit Dodecvlalkohol 
11 921*; mit d. Verb.-Reihe BCls (OCH3), 
1 3646; Salz mit d-Campher-10-sulfonsäure 
(anomale Mutarotat.) 11 3519: Einw,. auf d. 
Rk. v. Acetessigsäure mit Nitroprussid-Na 
(Bldg. v. Eiseneyankomplexen) H 3901; Um- 
kehr. d. Wrkg. durch Ergotamin I 2836. 

Identifizier. als Flavianat 11 1410. 

C5HsN3 asymm. Dimethylguanidin, Identifizier. 
als Flavianat II 1410. 

C5HsAs Trimethylarsin (Kp.760 74°), Bldg. II 1680; 
atmosphär. Oxydat. 13431. 

CsHsBi Trimethylwismut (Trimethylbismutin, Wis- 
muttrimethyl) (Kp. 110— 111°), Bldg. 1 3099; 
(Eigg.) II 1680; Ramanspektr. II 1157. 

C>HsSb Trimethylstibin (Kp. 82°) II 1680. 

C>HsSn Trimethylzinn, Bromier.-Wärme I 532. 

CsHıoNa 1.2-Diaminopropan (Propylendiamin), br- 
schreib (physikal. Konstanten) I1 5829: 
atyp. Au-Derivv. II 2511; Verbb. mit Kobal- 
totetrahalogenwasserstoffsäuren Il 2190. 

1.3-Diaminopropan, atyp. Au-Derivv. 112511 

Methyläthylendiamin, Rkk. II 2403*., 

C3NsCls Cyanurchlorid, Rkk. I 2406* 


8 III 


CsHOBrs Pentabromaceton, Best. d. Citronensäur« 
\ als — (in wss. Säurelsgg., Citraten, Frucht- 
säften) 13358: (in Machorkatabak) 11 3453 
j (in Milch u. Käse) 134890. ” 
(5HO2) Jodpropiolsäure, Rk. mit HJ I 207. 


CH,O0,8S 311 


s3HN3S3 Pseudothiocyansäure, Bide. HM 254 
Cli syumm. Tetrachloraceton, Rkk. I 16%: 
2J2 #.P-Dijodacrylsäure (F. 133°) 19024 


3N2 s. Parabansäur: 
IaFs Trichlortrifluorpropan II 436* 
'SHSON Cyanvinylalkohol, K-Verb. 151 
sHs30CIs x.x.x«-Trichloraceton, Kkk. I 1091 
H30OF3 a.a2.x-Trifluoraceton, Verwend. I 2051* 
.3H302N Acetylisocyanat, Rkk. II 3090. 
Cyanessigsäure, elektrolvt. Diss« .. d. Cd 
Salzes I 1014: Addit.-Verbb.d. Ni-Salzes: mit 
Pyridin -J 1183: mit Benzylamin u. Phenv] 
hydrazin Il 2621: Rk.: mit aromat. Isocvan 
säureestern 11 2806; mit Acetaldehyvd bzw 
Crotonaldehyd 151: Benzilverseif. in Ggw 
v. Estern d. 1 3416. 

Äthylester, Darst., Eigg., Rk. mit 4-Methvl 
eyclohexanon 1 2529; Rkk. 1398, 1222: Rk 


mit Enaminen 113385; mit Zimtaldehvd I 


1999: mit Cyelopenten-(1)-carbonsäureäthy] 
ester IE 1541; mit Zimtsäureäthvlester 12356 

Methylester, Rkk. 1 1222; Addit. an Vinyl 
phenylketon 1 3137. 


CsH3O2Cl cis-P-Chloracrylsäure (FF. 693-64% 


1 2970 
trans-B-Chloracrylsäure (F. 85,5—86°) 1 2070 
CsHsO2Br «-Bromacrylsäure (F. 68°) 12970 


‚H>02Brs a.x.d-Tribrompropionsäure (F. 90- 91°) 


C3 
Il 35386 

CsH502)J FETT (F. 147°) 38 207. 
CsH302)J3 B.B.P-Trijodpropionsäure (F. 131° Zer: 
c 

Ci 


H303N3 Ss. Uyanursäure 
;H3O ‚cı Malonsäuremonochlorid, Rkk. d. Athv! 
esters (Äthylmalonylchlorid) I 2364 
CsHs0O4Br Brommalonsäure, Rk.-Geschwindirk 
v, Salzen mit Thiosulfation bei 2 Tempp 
1 3083. 
CsH305N Isonitrosomalonsäure, Red. d. Diäthv! 
esters 1 1400. 
Carboxyoxamidsäure, Atlıylestertrihydrat (I 
133 134°) 11 1540. 
C>3H30sN Nitromalonsäure, Dimetliylester 1 2352 
Ca3H3NS s. Thiazot 
CsH4ıONa (s, Pyrazolonı 
Cyanacetamid, Rk.: mit Vinylphenvlketon 
3137; mit «a-Methoxybenzalacetophenon 
1869; mit Benzoylacetonenamin 11 3385 
C>H40OClz symm.Dichloraceton (1.3-Dichloraceton) 


Unters.d. u. seiner sogenannten Isomeren 


11691; Überführ. in Acetale 11 3089 
asymm. Dichloraceton (x.x-Dichloraceton), Ra 
manspektr. 12797; Rkk. I 1602 
ß-Chlorpropionylchlorid II 525 
C3H4OBrz Acroleindibromid (Kyp.ıo 73 
1.3-Dibromaceton II 308% 
#-Brompropionylbromid, Rkk. II 252= 
C5H40 Ja symm. Dijodaceton (F. 65%) 1924, 1601 
C3H40:Na s. Hydantoin. 
CsHsOsCla Chlorameisensäure-/}-chloräthylester 
Rkk. II 3090 
C3HsO2Br2 «.ß-Dibrompropionsäure (F. 51‘ 
Darst., Eigg., Vers. d. Entbromier. I 
Rkk. 12970; I1 20 
CaH4ıO2)J2 P.3-Dijodpropionsäure (F. 7°) 11.207 
C5H40:F2 P.ß-Difluorpropionsäure, Paracho: 
Äthylesters II 2200. 
C3H404Na2 Trioxyisoglyoxalon, Deriv. I 171 
Carboxyoxamid, AÄthylester (| 155-158 
11 1549. 
C>5H4s05N2 Carbonyldicarbaminsäure, Rkk. d. D 
äthylesters (Carbonyldiurethan) II 154% 
L£ 


C>5H405S -Sulfoacrylsäure (F. ca. 87— 88°), Darst, 


Ei ige ‚„ Derivv. 1 2970; Erkennen d 
B: € als cis-ß- Sulfoacrylaäure Il 1530 
Cis-/ usserinnen (F. d. Hydrats 82 —84° 
Darst., Eigg Rkk., Salze, Erkennen d 
x-Sulfoacrvrlsäure v. Backer als 11 1531 

Einw. v. Disulfit 11 2655. 








3ırn 


trans-B-Sulfoacrylsäure, Darst., Eigre., Rkk., 
Salze, Konst. 111530; Einw. v. Disulfit II 
2655. 


C3H4N2S 2-Aminothiazol-(1.3) (F. »8,5 
I 3667. 
ee ß-Chlorallylbromid I 1527. 
C5Halcl) B- Chlorallyljodid (Kp.zso 157°) I 1527 
C;H50ON A®-Oxazolin, Synth. v. Derivv. II 13 
Äthylisocyanat, Dipolmoment II 2937. 
Acetaldehydcyanhydrin (Milchsäurenitril), 
II 1445*; Rk. 
„ lier. 11.680. 
Athylencyanhydrin, 
Methoxyacetonitril, 
1 248; Il 3657. 
C;H50C1 Epichlorhydrin, Rk.: mit 
Aminen 1 2603*; mit 
11 2367; mit Brenzcatechin 1 2216*: mit 
H2S bzw. Mercaptanen F-3916: mit p-Phene- 
tidinhydrochlorid 12806; mit Na-Malonesteı 
(Konst. d. Rk.-Prod.) 1 883; -Behandl. v. 


90,5) 


mit (NH4s)2C03 1233; Acety 


Acetylier. I1 680. 
Darst., Eigg. 11364; Rkk 


NHs 
“-Picolin u. Anilin 


pflanzl. Prodd. 1 976*. 
P-Chlorallylalkohol (Kp.ı 57°), Bldg., Eigıe., 
Rkk., Phenylecarbamat 1 1527; Ramanspektr. 


I 3125. 
1 °"-Chloropropionaldehyd I 
Chloraceton, Entwässern mit Gips 1157*:; 
Ramanspektr. I 2797; Rk.: mit 4-Methy]- 
daphnetin IH 3653; mit Diazoniumhydroxvyden 
I 1692; mit Diphenylphosphorigsäureisobutyl- 
ester 11 3754. 
Propionylchlorid, Darst. 113301*;  Chlorier. 
(Mechanismus) I 1999: Rk.: mit 2-Nitrofuran 
(+ TiCls) 11 15360; mit Carvacrol bzw. Thv- 


Z808. 


mol 11 3760; Verwend. zur Acylier. v. Misch- 
geweben 1650*. 
C>H50Br Bromaceton, Fluorier. mit TIF I 684; 


Entw. d. Lungenödems nach 1 3S14. 
Propionylbromid, Ramanspektr. 12798. 
C3H50)J Jodaceton, Bldg. 1025. 
C3H5OF Fluoraceton (Kp. 72,5°) 11654. 
C3H502N Isonitrosoaceton, Rkk. 13780. 
Aminoacrylsäure, Derivv. 12004. 
C5H502N3 Azidopropionsäure, Red. d. 
IL 839. 
C;H502Cl «-Chlorpropionsäure, Darst. II 1257* 
refraktometr. u. therm. Unters. I 3126. 


Äthy lesters 


P-Chlorpropionsäure, Darst. II 1257*; eo 
metr. u. therm. Unters. 15126: Rkk. 524; 
(mit PCls) 11525; (mit een 


Anthronderivv.) I1 2812; röntgenograph. Un- 


ters. d. Verb. mit Desoxyeholsäure 1 876. 
Äthylester (Kp.iso 162—163 9), Blde. 1397; 
Rk. mit Na-Acetessigester I 2003. 
Methoxyacetylchlorid II 3301*. 
CaH50:Br «-Brompropionsäure, physikal. Kige., 
Absorpt.-Spektr. v. d-— u. d. XNa-Nalz 


1 3123; Rk.: mit KJ (Gleichge BR 11 675; 
mit Glyein bzw. Alanin 125: 
Äthylester, Rk.: mit Iso-C ur MgC1 12347; 


mit 3-Methoxv-4-äthoxvbenzaldehyd I 06: 
mit Diarylthioharnstoffen I1 2816. 
C;H502J «-Jodpropionsäure, physikal. Kigg., 


Absorpt.-Spektr. v.d- u. d. Na-Salz 131235; 
A\bsorpt. u. Rot: itionsdispe DR. V. u. Derivv., 
Stereochemie IH 3221: Rk. mit KBr (Gleich- 
eewicht) 11675; Weka. auf d. Verschwinden 
v. Glucose aus se ger Blut I1 1396. 

P-Jodpropionsäure, Wrkg. auf d. Verschwinden 
v. Glueose aus ne: nem Blut II 15306. 


Äthylester (Kp.ıa 855°), Darst., Eigg., Rkk. 
1.2178. 
CHH503N MNiEeEESSESRUEe. R. kk. d. Äthyl- 


esters (Acetylurethan) l: 
Formylglycin (F. 152 —1: 330 Ze rs.) I: 
C>H503N5 Glyoxylsäuresemicarbazon (F. 206 bis 
208° Zers.) I SS6. 
CaH50sCl d-3-Chlormilchsäure (F. 91 
d!=-B-Chlormilchsäure ı IS66. 
CxH50O4N (=. Hiptanensäure). 
Nitromilchsäurealdehyd 1: 


5°) 11 ING 


(C,H,0,8 123 


Darst. 


ode Tr 
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Nitronsäuremethylester d. Nitroessigsäure, Athvl- 
ester (Berichtig.) 1 2352. 

Aminomalonsäure, Diäthylesterhydrochlorid (F, 
170°) 11400. 

Carboxylaminoessigsäure, Rkk. d. Diäthvlesters 
(Urethanessigsäureäthylester) II 1549. 
C3H50sP Phosphobrenztraubensäure |(Enol-)Brenz- 

traubensäurephosphorsäure], Synth., Rkk. 
I 3412; Isolier. d. isomeren Phosphoglycerin- 
säuren aus Gäransätzen u. ihr enzymat. 
Gleichgewicht mit — I 26836; Bldg. aus 
natürl. /-Phosphoglycerinsäure durch tier. 
Gewebe 11 2384; Synth. d. Kreatinphosphor- 
säure durch Umester. d. 11 247; Wrkeg. auf 
d. NH3-Abspalt. im Muskel Il 246. 
Best. neben Brenztraubensäure Hl 2533 
C3H50sN3 s. Nitroglyeerin. 
CsH>5NS A?®-Thiazolin (Kp. 139—140°) 11 1365. 
Äthylrhodanid, UV-Absorpt. I 31: (d. bin. Fl.- 
„ Gemisches mit Hexan) II 30. 
Äthylsenföl (Äthylisothiocyanat), 
II 31: Dipolmoment IH 
II 1159. r 
C3HsON?2 N.N -Äthylenharnstoff, Verwend.122s5*. 
C3Hs0OCiz2 y.y(,,P°)-Dichlorpropylalkohol (Kp.20 S2 
bis 83°) I 1527. 
symm. Dichlorhydrin, Dispers. d. 
(Relaxat.-Zeit) 11 328, 2510. 
C5HsOBr: Glycerin-x.y-dibromhydrin I 2666. 


UV-Absorpt. 
2937; Sättig.-Druck 


Mol.-Polarisat 


C3H60S Thiopropionsäure, Ramanspektr. 12798. 
C3HsOHg Allylquecksilberhydroxyd, Spalt. d. 
Chlorids durch HCl (Mechanismus) IT 1198. 


C3H6s0:2N2 Methylglyoxim (F. 157°), elektr. Mo- 
ment I1 846; Rk.: mit CH3MgJ II 545; mit 
Phenylhydrazin II 846. 

Malonamid (Malondiamid), 
ters. u. Struktur d. Cu-, 
I1 2184: Rk.: mit Enaminen 1 3385: mit 
Isatin 11 367; Permeabilität d. roten Blut- 
körperchen für — 12837. 

N-Acetylharnstoff, magnetochem. Unters. u. 
Struktur d. Cu-, Ni- u. Co-Komplexe IH 2154. 

C3Hs0:2S Thiomilchsäure, Methylier. d. Na-Salzes 
1 222; Einfl. auf Schweinenierenphosphatase 
I 2196. 

-Thiomilchsäure (F. 16,5°), Verbrenn.- 
1 2154: Wärmekapazitäten, 
treie Energien 1 2154. 

Methylthioglykolsäure (Methylsulfidessigsäure) 
(Kp.s,5 107°), Darst., Eigg., Oxydat., Na-Salz 
1221: Einw. auf HgeClz2 11 3373. 

C>3H6s0:S3 «-Trimethylendisulfoxydsulfid (Zers.255') 
Il 606. 

y-Trimethylendisulfoxydsulfid II 606. 

C3Hs02Se Selenomilchsäure I 1856. 

C5H60O3N?2 (s. Hudantoinsäure). 

Carboxylaminoacetamid, AÄthylester 
acetamid) (F. 105°) Il 1540. 

C5Hs03N4 Oxalurhydrazid (F. ca. 


marnetochem. Un- 
Ni- u. Co-Komplexe 


Wärmen 
Entropie u. 


(Urethan- 


108° Zers.) I 


1545. 

C3Hs03Ns Trimethylentrinitrosotriamin (F. 106°) 
II iS>s6. 

C3Hs03S3 Trimethylentrisulfoxyd (Zers. 270% 


II 606. 

C5H604S Methylsulfonessigsäure (F. 114,5 -115,5°) 
1221. 

C3Hs04Se Seleninpropionsäure I 15%. 

C3Hs05$S 3-Sulfopropionsäure II 1531. 

C3H606sNs Trimethylentrinitramin (Cyclotrimethy- 
lentrinitroamin, Hexogen, Ts#), Herst. II 315 
Einw. v. konz.H2S04 1135339: Sprengwrkg 
1 3235: (Polemik) 11 1297; Kraftleist. bzw 
Bleiblockausbauch. 12478: Verzöger. d. Ver- 
puff. 11159: Verwend. in Sprengkapseln 
1 3750*, 

C3Hs0s$2 x.B-Disulfopropionsäure, 
3. 5-Disulfopropionsäure (F. d. 
95°), Darst., Eigg., Rkk., 
Ba-Salz 11 1531. 

CsH6010$3 Acetontrisulfonsäure, 


K-Salz I 2970 
Dihydrats 91 bis 
Salze 112655; 


Rkk. II 1471*. 
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CsHeNeS Äthylensulfocarbamid (F. 194 Bi-Verb phorsäure aus Gäransätzen u. ihr enzvmat 
1 1708. Gleichgewicht 1 2686; Beziehh. d. Rkk. Dioxy 
C3HsClBr Trimethylenchlorobromid, Rkk. II 1000* acetonphosphorsäur: Acetaldehvd Phi 
C3H7ON Epiaminohydrin, Derivv. 1 1619* phoglycerinsäurs Alkohol u. Glucose 
Aminoaceton,)arst. «dl Sulfats 12979 Ik Phosphorsäurt Hexosephosphorsäure 11537 
mit C6H5Mgbr 1 1509* intermediäre Bldg. bei d. Glvkolvse in d. Het 
Acetonoxim, Umlager. 12978: Hydrolyse I Ile unter d. Einw. v. Fluorid, sek. Ba-Salz I 12: 
Propionamid, Ramanspektr. 12708: Verwened Darst, Eiee d. Il-glveerinsäurephosp! 
Il 2845*. sauren Ba-Salzes I 1400; Vergär. (opt. SI 
Acetmethylamid, K- u. Na-Verb. I 3128 \ ra Glvcerinsäure-2-phosphorsäure 
CsH:OCI Propylenchlorhydrin, Darst. 11 504° rau (lycerinsäure-3-phosphorsäure 12683 
Trimethylenchlorhydrin(Trimethylenglykolchlor- otentiometr. Unters. d. Gär. in Gew. \ 
hydrin), Rk.: mit HBr in Phenol (Geschwiı I v11: enzymat. Umwandl. in Brenztrauben 
diek.) 13263: mit Yohimboasäure I1 1027 sätire durch d Keimlinge \ Sorehum 
mit 4-Oxyphenvlarsonsäure 1551 accharatum 1162 durch Hämolvsat 
1-Chlorpropanol-(2), Rkk. 11 550 Organsäfte 12604: Umsetz. v. natürl 
C3H7O)J Glykoljodhydrinmethyläther (kp. 136 bi- lurch tier. Gewebe 125384; (Umwandl. in 
139°) 11 1150. Phosphobrenztraubensäure) 11 2384 Stoff 
C;H:02N (s. Alanin [Aminopropionsäure); Sa wechsel im Muskel (Verkett. d. chem. Vor 
petrige Säure-Propylester |Propulnitrit): Sa ränge) 1 1264, 3005; Bedeut. für d. Glykoly 
kosin IN-Methylaminoessigsdur: ’ in d. Muskufatuı 1} 1265 Zwischenstufen d 
Glykolsäuremethylamid (F. 72°) IE 517 Glykolvse in d. quergestreiften Muskulatu 
N-Formyl-2-aminoäthanol (Kyp.ıo 101 109 11265; Vork. einer akt bei d. Glykolys« 
Il 1362. in d Muskulatur, sek Ba-Salz I 12 
C3H702N3 Methylaminoglyoxim, Rkk. II >46. Unwirksamk. auf Herz u. Gefäße 11 2972 
Hydantoinsäureamid, Rkk. Il 154%. CsH :NClz Propyldichloramin, Verwend. I1 214>s*, 


C3H:0O:Cl Glycerinchlorhydrin (Chlorhydrin, Mono- 
chlorhydrin), Ramanspektr. 1196: Kk. mit 
Anilin 11 3763: Einfl.: auf Amylase 12548; 


sH:NBra Propyldibromamin, Verwend. I1 214=* 
3H:NJ2 Propyldijodamin, Verwend. II 2145” 
s3H:NS Verb. C3H:NS {F. 138°) aus Trimethyl 


d. -Vorbehandl. auf d. Acetylier. d. Cell trimethylentriamin 11 353>9 

lose Il 3325. CsH:NS2 Dimethyldithiocarbaminsäure, Oxvdat 
C3H:O35N s. Isoserin,; Salpetersäure - Propulester d. Na-Salzes 11 3301* 

[Propylinitrat);, Serin. CsH:CIS  D-Chloräthylmethylsulfid (CK 140 
(53H :053As Allylarsinsäure (Allylarsonsäure, 2-Pro- Darst. 12346: Rkk. 1 2350 


pen-l-arsonsäure) (F. 130--151°), Dissoziat.- CaHrBr2:Au Propyldibromgold I 3Uu1= 
Konstanten 11205; Einw. Penieillium C>sHsOS -Oxyäthylmethyisulfid (S-Methyithiol- 


brevicaule 13431; Verwend.: d. Ca-Salzes äthylalkohol), Darst. 1 2346; Einw. v. SOC 
als Danarsin Il 3263: zur Zr-Best. II 2410 1 2346. 
C3H705P Giycidylphosphorsäure, Hydrolyse d. CsHsOHg n-Propylquecksilberhydroxyd (n-Propvl- 
Methylesters 13411 mercurihydroxyd), Darst., Rk. mit Phenolen 
C3H70sP Giycerinaldehyd-3-phosphorsäure (Glyce- 1 2969; Röntgenspektr. d. Bromids 1 1205 
rinaldehydphosphat), Bldg.: aus Glucose- CSHsOMg n-Propylmagnesiumhydroxyd, Bromid 
monophosphat bei d. Glykolyse 13804: aus (Bldg.-Geschwindisck.) 11 2202; (elektr. Leit 
Hexosephosphorsäureester durch hämols fähiek.) 12658: (Rk. mit «-Phenvl-/-furv! 
siertte Erythrocyten 1101, 3804; (—)- u acrylsäurenitril) 11365; (Rk. mit Estern ı 
dl- als Zwischenstufen d. Glykolyse in d. organ. Säuren) 1 25347; (Rk. mit N-disubsti 
quergestreiften Muskulatur 1 1265; anaeceroh« tuierten Formamiden) IH 366 
Glykolyse in d. Niere 1 1265; enzymat. Um- Isopropylmagnesiumhydroxyd, elekti Leit 
wandl. in Dioxyacetonphosphorsäure II 2384. jähiek. d. Bromids 12658; Rk v. Salzen 
Dioxyacetonphosphorsäure, Bldg.: bei d. Ver- mit Ketonen 11 3599; d. Chlorids mit Estern 
gär. d. Dioxyacetons (Mechanismus) II 355 v. organ. Säuren I 2347: 11 2656; d. Bromids 
aus Glycerinaldehyd bei d. Glykolyse 1 3804; mit Benzoesäureestern (Geschwindigk.) 1 45 


© 


aus  Glycerinaldehvdphosphorsäure  (enzy- ;HsO2N2 «.9-Diaminopropionsäure, Kkl d 
mat.) I1 2384: (?) beim Abbau v. lHexose- Hvdrobromids I 1569 


diphosphorsäureester durch hämolvsierte Ery- CsHsO2Ns Malonsäuredihydrazid, Rkk. 1=4 
throcyten I 101: Beziehh. d. Rkk. Dioxyace- CsHsO2S Methyläthylsulfon, Bromier, (Geschwir 
tonphosphorsäure + Acetaldehyd Phos- diek.) 1 3262 

phoglvcerinsäure Alkohol u. Glucose n-Propylsulfinsäure, Athylester (Kp 09— 71 
Phosphorsäure Hexosephosphorsäure I Il 13453 

537: Beziehh. zwischen d. Synth. d. Adenosin- CsHsO2Hg Propanolquecksilberhydroxyd \« 
triphosphorsäure: u. d. Oxydored. zwischen wend. d. Chlorids IE 111* 
Brenztraubensäure u 1 3148; u. d. oxydo- Methoxyäthy!mercurihydroxyd, Salze 11 3»30* 
reduktiven Umlager. d. — bei d. Glykolyse C5HsO2Se n-Propanseleninsäure (F. 75°) MH 1532 
1 1728: Rolle: bei d. alkoh. Gär. 1 3251; bei CsHsO3N2 Dimethylolharnstoff, Verwend. I 64x*® 
d. Hydrier. durch gärende Hefe 1226; enzy- 3993 % ö 

mat. Hydrolyse d. K-Salzes d. u. ihrer C3Hs04S2 s. Allochryusin INa-Salz d. Auroth 


Bisulfitverb. II 2224 

Trtiosephosphorsäure, Bldg.: als Zwischenstufe 
d. Glykolyse in d. quergestreiften Muskulatur 
11265: beim Abbau v. Hexosedi- u. Mono- 


panolsulfonsäur: 
C3Hs055 1.2-Dioxypropan-3-sulfonsäure, \erwend 


II 3082* 


phosphorsäureester durch hämolysierte Ery- C5Hs06S2 Athylmethionsäure II 1344 
throerten 1101: vel. auch d. vorst. Verbb. C3HsOsSs Propantrisulfonsäure, katalyt. Verwend, 
Phosphomilchsäure (Milchsäurephosphorsäure), _ I s27*, ’ a 

Darst.. Rkk. Ba-Salz 1 37: Bilde. 13412; CsHsO10P2 Diphosphoglycerinsäure, Säurehydro 

phosphatat. Spalt.; Spezifität d. Phosphatası Iyse v. natürl 1 2687; biochem. Abbau 

11 3249 1 2694, 3555; Verh. bei d. Glykolyse 11 1396; 
CH :O:P Phosphoglycerinsäure (Glycerinsäurephos- intermediäre Bidg. bei d. Blutglykolyse 1368! 

phorsäure), Erkennen d. natürl. als Ge- CaH»N2S N-Athylthioharnstoff, Farbrk. 13451. 

misch v. (+ )-2- u. (—)-3-Phosphoglycerinsäure CsHsON 1-Aminopropanol-(3) (Propylolamin 

1 1724, 2687; lsolier. v. (+)-Glycerinsäure-2- (Kp.ıs 82°), Darst., Eigg.. Rkk. 13552; py u 

phosphorsäure u. (—)-Glyeerinsänre-3-phos- Anlazer.-Verbb. 119 
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2-Aminopropanol-(1) 
2821. 

Trimethylaminoxyd, Geh. u. Best. im menschl. 
Harn I 743; Identifizier. als Flavianat II 1410. 

C3H302N #.y-Dioxy-n-propylamin, Verwend. IH 
3728. 

C3Hs03N Trimethylolamin, Komplexverbb. I 1845. 

C3H503As n-Propylarsinsäure (n-Propylarsonsäure, 
Propan - 1 - arsonsäure) (F. 132—132,5°), 
Darst., Eigg., Dissoziat.-Konstanten 11 205; 
Einw, v. Penicillium brevicaule 13431; Ver- 
wend. zur Zr-Best. 11 2410. 

C3Hs0OsB s. Borsäure-Trimethylester. 

C53Hs04P s. Phosphorsäure-Isopropylester [Isopro- 
pylphosphorsäure); Phosphorsäure-Propylester 
| Propylphosphorsäure)]. 

C3H504sAs 2-Oxypropan-I-arsonsäure II 350. 

C5Hs06P gewöhnt. Glycerinphosphorsäure (Glycero- 


(Oxyisopropylamin) II 


phosphorsäure, Giycerophosphat), Zwischen- 
stufen d. Glykolyse in d. quergestreiften 


Muskulatur 11265; Einw. v. 
Bromessigsäure auf d. 
bei d. Glykolyse in d. Muskulatur I 1265; 
Isolier. aus fluoridvergifteter Muskulatur, 
Ba-Salz 11265; anaerobe Glykolyse in d. 
Niere 11265; Vork. zweier durch d. Wrkg.- 
Optimum auf Na-Glycerophosphat unter- 
scheidbarer Phosphoesterasen in tier. Organen 
11885; Spalt. d. Na-Verb. durch Pilzfermente 


Fluorid u. 
Intermediärvorgänge 


11 3785; Unwirksamk. auf Herz u. Gefäße 
Il 2972. 
P-Therapie mit Verbb. d. 1744; Re- 


generier. v. Glycerin bei d. Produkt. v. Gly- 
cerophosphaten 1 594; Herst.: v. W.-lösl. Ag- 
Salzen Il 2976*, 3677*; v. W.-lösl. Ca-Salz 
11 3544*; relat. Absorbierbark. d. Ca-Salzes 
11 1914; Verwend.d. Na-Salzes in Kopfwasch- 
u. Haarpflegemitteln 1 1137*. 

Best.: d. P in —-Sirupen I 1091; d. Na- 
Salzes (maßanalyt.) 11 3416; Analyse d. Ca- 
Salzes 13445; (Verss. zur maßanalyt. Best.) 
Il 3416. 

a#-Glycerinphosphorsäure (x-Glycerophosphor- 
säure, a-Glycerophosphat), Verhältnis zu 
B-Glycerinphosphorsäure im  Leeithin d. 
menschl. Gehirns 11 1902; Oxydat. d. Ba- 
Salzes 11724; Hydrolyse v. Estern (Um- 
lager.) 12157, 3411; Derivv. 12157; phos- 
phatat. Spalt. (Spezifität) 11571; (durch 
Hefephosphatase) II 536, 3249; (durch Harn- 
phosphatase) 11 2830; Einfil. d. Milieu- 
bedingg.: auf d. Hydrolyse durch Phos- 
phatasen d. Samenkörner 13942; auf d. 
Hydrolyse durch Takadiastase I 2030; Spalt. 
durch frische Hefe u. gel. Hefenferment 
111565; Eintl. v. synthet. — u. natürl. !-Phos- 
phoglycerinsäure auf d. Milchsäurebldg. 
durch tier. Gewebe 1 2384. 

Enzymat. Best. in Gemischen mit ß-Gly- 

cerophosphat 11 537. 

P-Glycerinphosphorsäure (3-Glycerophosphor- 
säure, P-Glycerophosphat), Verhältnis zu 
&-Glycerinphosphorsäure im  Leeithin d. 
menschl. Gehirns 11 1902; katalyt. Einw. v. 
Luft-O2 174; Rkk. d. Ba-Salzes I 1250; 
(Oxydat.) 11724; Verester., Hydrolyse d. Di- 
methylesters (Umlager.), Salze I 2157: phos- 
phatat. Spalt. (Spezifität) 11571: (durch Hefe- 
phosphatase) 11 3249; (durch Harnphospha- 
tase) 112830; Einfl. d. Milieubedingg.: auf 
d. Hydrolyse durch Phosphatasen d. Samen- 
körner 1 3942; auf d. Hydrolyse durch Taka- 
diastase 1 2030; Spalt. durch frische Hefe u. 
gel. Hefenferment II 1565. 

Enzymat. Best. v. a-Glycerophosphat in 
Gemischen mit — 11537. 

u 6 4-Äthylthiosemicarbazid, Komplexverbb. 

1546. 

CsHı0o0Sn Trimethylzinnhydroxyd (Trimethylstan- 
nihydroxyd), Gesetzmäßigkk. bei Organo- 
metallen II 1553: Lsg.-Wärme d. Bromids 


14* 
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v. (CH3)sSnBr.NHs in fl. NHs3 u. Umsetz, 
ihrer Lsgg. mit Na in NH3 1531; Rkk. d. 
Bromids (Trimethylbromstannan) II 2202 

C:Hı006As2 Propan-1.3-diarsonsäure (F. 178 
180° Zers.) 11691. 


—3W — 

C5H20sCl2S «-Sulfoacrylsäuredichlorid (Kp.2s 111! 
bis 113°) 1 2970. 

C5H30NS2 s. Rhodanin. 

C3H30N3S3 Hydropseudothiocyansäure II 254. 

C5H30:N:Br3 [Tribromacetyl]-harnstoff (F. 153°) 
11 517. 

C3H304C1S Acrylsäure-x-sulfochlorid I 2971. 

C3H305C1S 3-Chlor-x-sulfoacrylsäure I 2970. 

C>5H305BrS 3-Brom-x-sulfoacrylsäure, Salze I 2970, 

C3HsONBr3 Tribromessigsäuremethylamid (F. 144 
bis 146°) 11 517. 

C3HsON:S 2-Imino-4-ketotetrahydrothiazol (Pseu- 
dothiohydantoin) (F. 200° Zers.) II 1546. 

C3H40CIBr «-Brompropionylchlorid, Rkk. II 219. 

C5H402NCls s. Voluntal. 

C5H40O3N5Cl Biuretcarbonsäurechlorid I 475*. 

C3H50NS Methoxymethylsenföl, UV-Absorpt. II 31. 

C>3H502C13S «.3-Dichlorpropylchlorsulfit (Kp.s 110 
bis 111°), Zers.-Temp. 1 1856. 

symm. Dichlorisopropylchlorsulfit (Kp.22 120°), 

Zers.-Temp. 1 1856. 


bis 


C3HsONCI N-Dimethylcarbaminsäurechlorid, Ra- 
manspektr. 1 2798. 
C3HsON.S Acetylthioharnstoff, Rkk. I 3419. 
C3Hs02NCI Carbamidsäure--chloräthylester, Rkk. 
11 3090. 
N-Oxymethylchloracetamid, Rkk. II 692. 
C3H602N2S Formamidinthiolessigsäure (F. 234 


Zers.) 11 1546. 

C3Hs0:Cl2S B-Chlorpropylchlorsulfit (Kp.2ı 111 bis 

112°), Zers.-Temp. 1 1856. 
Chlorisopropylchlorsulfit (Kp.20 S6— 88°), Zers.- 
Temp. I 1856. 

C3Hs04N 2Mg2 Methylglyoxim-0.0’-bis-magnesium- 
hydroxyd, Jodid 11 845. 

Cs5H OCI2As [2-Oxypropyl]-dichlorarsin (Kp.ıs SU 
bis 84°) 11 350. 

C3H7O2NS s. Uystein. 

C3H7O2CIS Chlorsulfinsäure-n-propylester (n-Pro- 
pylchlorsulfit), physikal. Eigg., Dipolmoment 
1 2795; Zers.-Temp. I 1856; (in Ggw. v. 
Pyridin) II 676. 

Chlorsulfinsäureisopropylester (Isopropylchlorsul- 
fit), elektr. Moment II 2509; Zers.-Temp. 
I 1856. 

C>3H:Os3NS Trimethyleniminsulfonsäure, Verwend. 
1 3602*, 

CsH:OsNS2 |Äthylamino]-thiomethansulfonsäure, 
K-Salz I1 540. 

C5H:04NS B-Amino-P-carboxyäthylsulfinsäure, 
Red. durch HJ-Lsgg. II 3552. 

Cs3H7OsCIS 1-Chlor-2-oxypropan-3-sulfonsäure 
([Chlormethyl]-isäthionsäure), Darst., 
Rkk., Pb-Salz, Konst. II 1868; 
11 3982*, 

C>3H:OsCl2P «.x’-Dichlorpropylphosphorsäure, phos- 
phatat. Spalt. (Spezifität) 11571. 

&.8-Dichlorpropylphosphorsäure, phosphatat. 
Spalt. (Spezifität) 11571. 

C3H:O5NS s. Cysteinsäure. 

CsHsON:S Xanthogenhydrazid, Ni-Verb. 13262. 

C3HsOSHg Hydroxymercurimercaptopropan, Chlo- 
rid 1 1531. 

C>3HsOsClAs 2-Chlorpropan-l-arsonsäure (F. 
bis 165°), Darst., Eigg. 11 350; 
Konstanten Il 205. 

3-Chlorpropan - 1 - arsonsäure, 
stanten 11 205. 
C3Hs04N:S Carbaminyltaurin I 3942. 
C5HsOsNP d-Serinphosphorsäure I 1400. 
di-Serinphosphorsäure I 1400. 

C5Hs03NS N-Methyltaurin, Darst. d. Na-Salzes 
Il 1611*; Verwend. v. Salzen I 836*. 

C5Hs035N3S s. Tauroeyamin [Guanyltaurin). 


Eigg., 
Verwend. 
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C3H904NS 1-Amino-2-oxypropan-3-sulfonsäure (F. 
280° Zers.) 11 1863. 
C3H1ı004N2$S2 Äthylmethionsäurediamid (}. 160 bis 


CH,0) 41 


Il 197s: durch Kondensat. mit Chinonen 


. 
i 

1 1626: d. A. im Roh- II 3310; s. auch 

Kautschuk, künstlicher 


170°) 11 1344. C4Hs gewöhnl. Butylen (Buten), Abtrenn. aus 


C,-Gruppe. 
- 


C4H > Diacetylen, Ramanspektr. I1 1859; Einw. auf 
Aikaliverbb. v. Ketonen I 28594*,; Verwend. 
zur Herst. v. Athern d. Ce2Hz2-Reihe I 2255*. 

C4H4 Vinylacetylen, Darst. 1 1946; Bldg. aus U2Ha 
(Mechanismus), Addit. v. HCII1 3842; Raman 
spektr. 1 2155; 11 1859; Polymerisat. (Konst. 
d. Rk.-Prodd.) I 1211; Überführ. in Diacety! 
11 3703*; Hydratisier. I 3476*; 11 3702*; Ab- 
sorpt. durch CuzCl2 11 1977; (Trenn. v. 
Butadien) IH 1977; Addit.: v. Alkoholen 
I 1210; v. CH30H I 1212; v. Carbonsäuren 
1_ 2345. 

C4Hs Äthylacetylen, Darst., physikal. Eigg. I 1528. 

Dimethylacetylen (Kp. 27,1°), Darst., physikal 
Eigg. I 1528, 2665; Ramanspektr. I 2155. 
1.3-Butadien (Divinyl), Darst. aus A. 1 2255*, 
2598; (Verminder. d. Spritrückgänge beim 
Kontaktverf. in Kautschukfabriken) I 2905; 
(technolog. Kontrolle d. Kontaktöfen) I 2295: 
(Best. d. A.-Dampigeh. in d. Gasen hinter d. 
Skrubbern) Il 3588; (Beat. d. Ausbeute) 1 
21385; Pyrolyse d. höheren KW-stoffe d. 
Kondensats v. d. synthet. Kautschukprodukt. 
aus A. 11 2459; Gewinn. v. n-Butylalkohol aus 
d. Abfällen d. —-Synth. nach Lebedew I 1626; 
Darst.: aus Vinylacetvlen II 3845; aus C2Ha 
u. CeHe II 1861, 1976; aus Pseudobutylen 
1 2905; aus Butan I 2599*; aus Cyelohexenen 
Il 3765; aus Glykoläthyläther II 2281*: Bldg. 
1 1857; (bei d. Einw. einer Hochfrequenz- 
entlad. auf C2Hs) II 1340; (bei d. Oxydat. v. 
Buten-2) II 834; (bei d. katalyt. Zers. v. 
Erythrol) I 1206; (aus Cyclopentanen) I 3497; 
(aus Octohydroanthracen) 11 3503: Aus- 
waschen d. Roh-— mit Fuselwasser II 2138; 
Aldehydabscheid. aus d. Kontaktgasen nach 
d. Absorpt.-Meth. II 2139; Verteil.-Koeff. v. 
Acetaldehvd zwischen - u. W. beim Wa- 
schen v. Roh--— 1 2905; Trenn.: v. Buten-1, 
Buten-2 u. n-Butan mit selekt. Lösungsmitteln 
1 1307*; v. Pseudobutylen I1 3588: Anwend. v. 
Cu2Cle zur Konz. u. Reinig. Il 1976, 1977. 

Einw. v. K-Ionen auf gasförm. — 1 1007; 
Absorpt.-Spektr. II 30; Ausdehn.-Koeff. v. 
Roh-— u. d. Rektifikats II 3588; Explos.- 
Grenzen II 1978. 

Berechn. d. absol. Geschwindigk. v. Hv- 
drier. u. Polymerisat. I 2153; Überführ. in 
Diacetyl 11 3703*; Mechanismus d. Polymeri- 
sat. v. Butadienen durch Alkalimetalle u. 
deren Alkylverbb. 13899; erste Einw.-Prodd. 
v. Alkalimetallen auf Butadiene I 3904; Cha- 


Industriegasen I 2410: Herst. aus Mineralöl 
1 34098*; Bldg. 13124; Katalvse bei d. HBr- 
Addit. I] 1209. 

Best. 1 602; 11 1643 


x-Butylen (Buten-1), Abtrenı aus Olefin 


gemischen II 3878*; v. Butadien, Buten-? u 
n-Butan mit selekt. Lösungsmitteln I 1807*; 
Darst., Eigg., Hydrier.-Wärmen Il 1339 
Darst. u. Best. II 2801; Darst. aus Chlor 
butanen 11 2880*%; Bldg.: aus Butylchlorid 
I 3779; aus Butylalkoholen I 2000; Blde., 
Bromier. 11680; Rkk. in Ggw. v. AlUls (Mecha 
nismus) II 3372; Isomerisier. 1 1359; 11 2800 


gewöhnl. B-Butylen (Buten-2, Pseudobutylen), 


Darst. aus Chlorbutanen Il 2880*; Darst. u. 
Best. II 2801; Bldg.: aus A. 1 2598; (bei d. 
Herst. v. synthet. Kautschuk) 11 1978; aus 
Butylalkoholen I 2000; Trenn.: v. Butadien, 
Buten-1 u. n-Butan mit selekt. Lösungs- 
mitteln I 1807*; v. Divinyl 11 3588; Wieder 
gewinn. aus d. Luft 1 20905. 

Explos.-Grenzen 11 1978; Isomerisier. 11 
2800; Kinetik d. Wärmepolymerisat. 1 3532; 
Überführ. in Divinyl 1 2905: Oxvdat.-Ge 
schwindigk. mit Peressigsäure Il 001: Rkk 
in Ggw. v. AlUls (Mechanismus) I 3372; mit O 
II 834; Chloranlager. (Einfl. v. O2) Il 200; Rk 
mit Cle u. W. 11 2459; Wrkg. auf d. Organis- 
mus 1 1895. 

Best. in Dest.-Rückständen u. Kondensaten 
II 1978. 


eis-3-Butylen  (eis-Buten-2), Abtrenn. aus 


Olefingemischen 11 3878*: Darst., Dampt 
drucke, Hydrier.-Wärmen Il 1339; Unters. d. 
Isomerisat. 1 1359. 


trans--Butylen (trans-Buten-2), Abtrenn. aus 


Olefingemischen 11 3878*: Darst., Damp! 
drucke, Hydrier.-Wärmen 11 1339; Unters. d 
Isomerisat. I 1359. 


Isobutylen (y-Butylen, Isobuten, asymm. Dime- 


thyläthylen), Abtrenn. aus Olefingemischen 
11 38578*; Bldg.: beim Chlorieren d. Isobutans 
I 3199*;, aus Isobutyl- bzw. tert. Butylchlorid 
1 3779; aus Isobutylbromid II 1530; aus Iso 
butylalkohol 1 2000; aus Di-tert.-butylearbinol 
II 834; aus Methyleyelopentan 11 3497; 
Darst., Eigg., Hydrier.-Wärmen Il 133% 
Einw. v. K-lonen auf gasförm I 1007 
Kinetikd.Wärmepolymerisat. 13532; physikal 
Konstanten v., Polymerisat.-Prodd. II 1848; 
Polymerisat. u. Addit. v. HUland. Rk.-Prod« 
II 36: Gleichgewicht zwischen u. tert 
Butanol u. freie Energie bei d. Hvdratat 
1 2662; Oxvdat.-Geschwindigk. mit Peressig 
säure 11091; Rkk. in Gew. v. Allla (Mechanis 
mus) I1 3372; katalyt. Kondensat. mit Bzl 
II 993 


rakteristik d. verschied. Stadien d. Umwandl. C4H> Isobutyl, Blig. u. Zers. II 1680 
v.techn. — in d. Polymere in Ggw. v. metall. CsHıo s. Butan; Isobutan. 
Na 11 3309; Ursache d. Verzöger. d. Poly- Cs0s Acetylendicarbonsäureanhydrid, Addukte mit 


merisat.-Beginns in Ggw. v. metall. Na II 
2138; Unters., Reinig. u. Polymerisat. v 
durch Erdölpyrolvse erhaltenem — mit Na 


Anthracen (Konst.) I 701 


411 


Il 3585; Heteropolymerisate aus — u - C4H2Os Maleinsäureanhydrid, Darst., Anwend 


Derivv. u. SO2 13529; Addit.: v. SeO21 3136; 
v. SCl2 11515; Strukt. d. v. — abgeleiteten 


ceyel. Sulfone I 3135; Rk.-Prodd. aus — u. 
seinen Derivv. mit Halogenwasserstoffen 
1 3859*; Darst. v. Alkoxyderivv. d. — u. 


seiner Homologen Il 3550%; Rk.: mit Tri- 
phenylmethy!-Na 1 3902: mit Arylaminen 
1 1695; mit 2.5-Dimethylchinon I 2362; mit 
Alkylbenzochinonen HH 1351; mit 1-Acetoxy- 
4.9-anthrachinon I 1053; mit d. Addukt An- 
thracen-C403 I 702. 

Wrkg. auf d. Organismus I 1895. 

Best.:in Dest.-Rückständen u. Kondensaten 


I 891; Darst.: aus techn. Maleinsäure I 
2087*%,;, aus gasfürm. Oxydat.-Prodd V. 
organ. Verbb. 11 1613*; Bldg. aus Bal. 
1 2668; Kp.-Erhöh. u. Leitfähigk. in fl. HF 
II 1685. 

Rkk. I 1230; Überführ. in d. Chlorid I 960*; 
Rk. mit «a-Chlorisopropen Il 1340; mit 
aromat. KW-stoffen mit einer gesätt. Seiten- 
kette 1 2087*; mit 9.10-Dibromanthracen 
I 702; mit Caryophylien 1 2377; mit Tolu- 
hydrochinon Hl 23s1; Harzbldg.: mit Pinen 
Il 446%; mit Terpinen Il 444°, 445° 
mit Cineol II 446* Rk mit 1.2.4-Trioxs- 





C4H 20% 


CıH403 


CıHaO5 


CaH4N> s. Pyrazin; 
CiHaNs =. 





41 (C,H,O,) 


benzol 13424; mit Tetraphenyleyelopenta- 
dienon 11231: 11 2584*: mit Basen aus 
Aldehyden u. Aminen 11 210: mit Diphenyl- 
isobenzfuran Il 33>1; mit Di-@-naphthylbenzo- 
furan 11 217; mit Lebertran bzw. Aecvlbio- 
sterinen (krystallisierte Derivv. v. Vitamin A) 
1 17530; Verwend. als Antioxydat.-Mittel für 
Transformatorenöle IT 314*. 

best. v. Piperylen nach d. 
2097. 


-Meih. 1 


CıH 204 Acetylendicarbonsäure, Darst. 11 1162: 
Rkk.: v. Estern (Addukte mit Chinaldin) I 
2952; (Addukte mit Hydrazoverbb.) HI 2953: 
(mit Tetraphenyleyelopentadienon) 11231: 
d. Diäthylesters (Diensynth.) 11 1170; (mit 


Stilbazol) 13419; d. Dimethvlesters (mit 
Dimethylbutadien bzw. 9-Bromanthracen) I 
792; (mit Pyridin) 1 699.. 
Diketobernsteinsäure, Diäthylester H 
3085. 

C4H>2N2 Fumarsäuredinitril (F. 05,8 —-96,2°), Darst., 
Eirzg., Konst. IH 2658; Lichtabsorpt. II 2659 
Kinw. v. H202 13540. 

Maleinsäuredinitril (F. 92,6 
Konst. 112658; Eiger. u. 
Lichtabsorpt. 11 2659. 


93°), Darst., Eigr., 
Struktur 11 2657; 


C4HaCl Chlor-1-vinyl-2-acetylen (kp. 55-57°) 
II 3844. 

CıHsChs Trichlor-1.2.3-butadien-1.3 (Kp.r 34) 1 
3724* 


C4H40O =. Furan. 
C4H40 2 (s. 


Tetrolsäure). 
(Cyelobutandion-1.3), 
Bldg. 1695; 


Diketen 
>»199* ; 
1 2441*. 

Fumaraldehydsäure, 
bis 36°) 13537. 

Bernsteinsäureanhydrid (Succinanhydrid), Enoli- 
sier. 13131: Hydrolyse 1 1688; Überführ.: 
in d. Chlorid 1960*; in P-Benzoylpropion- 
säure 1 1862: Rk.: mit Pyren H 364, 1880: 
mit Anisol I 1541; Verwend. für Backpulver 
11 454*. 

Bernsteinsäureanhydridenolat, Na-Verb. 13132. 

C4ıH40O4 (s. Fumarsäure, Maleinsäure). 

«.ß-Diketobuttersäure, Äthylester 
II 3085. 


Herst. 
11 3S: Rk. mit 


I 20805*, 
\nilin 


Methylester (E. 35 


(Kp.33 90°) 


Suceinylperoxyd, Einfl. auf d. Red. v. Olefinen 
in Alkohollsg. (+ PtO2) 1234. 
Oxytetronsäure, Kinw. v. Diazomethan, chem. 


Analogie mit Ascorbinsäure I 2381. 

eis-Athylenoxyddicarbonsäure (F. 149°) 
II 997. 

trans-Fumarylglyeidsäure (F. 205° Zers.) 13401. 

Oxalessigsäure (bzw. Oxymaleinsäure) (FF. 148 
bis 149°), Aldolkondensat. mit Aldehyden 
(Konst. d. RKk.-Prod.) 11 1>90; Athvlester 
1 2164: Dimethylester 1701: Oxalacetat- 
stoffwechsel in n. u. Tumorgewebe (Nieren- 
rinde) 1 581. 

C4H40s Methantricarbonsäure, Trimethylester (F. 

43 5°) 1 1533. 

P urimidin. 

Vitamine-Vitamin Ba. 

C4Ha4Cl2 Dichlor-1.2-butadien-1.3 (Kp.so 60 65°), 

Darst., Eigg., Polymerisat. I 3844. 


Dichlor-2.3-butadien-1.3 (Kp.rso 098°), Darst., 
Eigg., Polymerisat. 13724*, 
x.x-Dichlorbutadien, Polymerisat. 11947*. 
C4Hallsı Tetrachlor-1.2.2.3-buten-3 (Kp.r 42°) 


1 3724*®. 


C4H4S s. Thiophen. 
C4H5N (s. Purrol). 


eis-Crotonsäurenitril I 51. 

trans-Crotonsäurenitril I 51. 

Allyleyanid, Einw. v. H202 193540. 

y-Methylacrylsäurenitril (Methacrylonitril) (kp. 
s9—91°), Darst., Rk. mit CHeN2 11216; 
Bldg., Eigg., Polvmerisat. 11 1865: Darst., 
IL 1445*: Polymerisat. 153001* 


16* 


CıH5Cls Pentachlor-1.2.2.3.4-butan (Kp.o 7S5— 


CıH5Br Brom-4-butadien-1.2, 


C4H5Brs Tribrombuten (Kp.ır 129 
C4H5)J 4-Jodbutadien-1.2, 
C4H6s0O (s. Crotonaldehyd). 
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CıHsCl Chlor-1-butadien-1.3, Polymerisat. 1 1946*. 


Chlor-4-butadien-1.2, Bldg., Isomerisier. II 3845; 
Halogenier. 1 3724*. 

Chlor-2-butadien-1.3 (Chloropren) (Kp. 59— 60°), 
Darst., Eigg., Polymerisat. 11946; (Mecha- 
nismus) 11 3843; Polymerisat. in wss. Emuls. 
1 3859*; Chlorier. 13724*; Behandl. mit 
HCl 13859*:; Herst. v. -Emulss. 1 281*#; 
s. auch Keutschuk, künstlicher. 


C4H5Cl; Trichlor-1.2.4-buten-2 (Kp.tıı 62—65°) I 


3724* 


Trichlor-2.3.4-buten-1 (Kp.ıo 37—41°) 13724* 
1 3724*, 


Bromier. I 


3724*. 


Brom-2-butadien-1.3, Bromier. 13724*: Polv- 
merisat. in wss. Emuls. 13859*: s. auch 


Kautschuk, künstlicher. 
132°) 1: 3724* 
Polvmerisat. 1659. 


Methyläthinylcarbinol, katalyt. therim. Zers, 
I 1206. 

1.3-Butadienol-(2), Ester 1 2345. 

1-Propin-3-methyläther, Ramanspektr. 1218. 

Divinyläther, Verwend. als Vinethen [Vine- 


thane] s. dort. 
x-Methylacrolein, Bldg. II 512. 
Methylvinylketon, Herst. 15476*: 


I 3702*, 
3845; Bldg. 1 2345. 


CıHs0O2 (s. Crotonsäure). 


Bernsteindialdehyd 
11 1025, 3321. 
Diacetyl, Darst.: aus Divinyl oder Vinylacetylen 

11 3703*; aus Methyläthylketon u. Athyl- 
nitrit 12521; Bldg.: aus Diacetylmonoxim 
11503: aus Acetol bzw. Brenztraubensäure 
1 1209; aus Glucose II 226; aus Bestandteilen 
d. Tabaks 13612; Vork.: im Brot (Bezieh. 
zum Brotaroma) 11 1624: in Butter (Polemik) 

1 3613; in Milchprodd. 11 144, 3026. 
Fluorescenz .(photochem. Zers.) 1878; 
Photopolymerisat. v. fl. u. gel. — 1220; Ver- 
seif. in Ggw. v. CoHsCHaCN 13417, Einw. 
v. Neßlers Reagens 1 2803; Überführ. in d. 
Hiydantoin 1234: Kondensat. mit Nitro- 
methan 13130; Mechanismus d. Rk. mit 
Guanidinen (Polemik) 11 1066; -Behandl. 


(Suceindialdehyd) (FE. 172”) 


v. Nahr.-Mitteln 13061; Beurteil. d. —-halt. 
Verbesser.-Mittel für Butter 11 3026. 
Nachw. durch Tüpfelrkk. 11 2710; Farb- 


rkk. mit Carbaziden u. Carbamiden 11 2987: 
Rkk. mit Hydrazinverbh., Identifizier. U 
209; Best. in Milchprodd. 11 144; Nachw. 
u. Beurteil. in Fetten 11 2599. 

Vinylessigsäure, Addit. v. HBr (Peroxydefiekt) 
1 2003; anormale Rkk. d. «-substituierten 
Derivv. 11 18592. 

Methacrylsäure (x-Methylacrylsäure), Ester I 
3978*; Methylester (Blde.) I1 1865; (Bldır., 
Polymerisat.) IH 1564; s. auch Harze-Kunst- 
harze. 

Vinylacetat, Herst.: aus Essigsäure u. CzHa 
1632*; 11 25s1*: aus Essigsäureanhydrid u 
Acetaldehyd I 1124*;, 11 1612*: Polymeri- 
sat. 11 3839*; Einw. v. fl. HCLI 690; s. auch 
Harze- Kunstharze. 

Allylformiat, Einw. auf präparierte tier. Mem- 
branen (Goldschlägerhäutchen) IH 1562. 

Butyrolacton (y-Butyrolacton), Bldg. 11 3252, 
3938: Verh. geren Sb203 Il 2941: Kondensat. 
mit Picolinsäureäthylester H 1711. 


C4Hs03 (s. Acetessigsäure). 


Vinylglykolsäure («-Oxyvinylessigsäure) (F. 42 
bis 44°), Darst., Eigg., Rkk., Derivv. II 1852, 
2802; Bldg., Rk. Estern v. mit PBra3 II 1855 
Allylumlager. v. — u. Estern II 1850. 

cis-y-Oxycrotonsäure, Konfigurat. IE 1853. 

frans-y-Oxycrotonsäure (F. 107,5 —108,5°), 
Darst., Eigz.. Rkk., Dibromid, Auffass. d. Di- 
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propionylameisensäure v. Van Sleen als — 
ll 1552; Blde., Rkk. (Mechanismus) II 1850 

Bernsteinhalbaldehyd, Bldg. (?) II 3321. 

Propionylameisensäure (F. ca. 30°), Darst., Eigw., 
Rkk., Derivv. IH 1552, 1854; Bldg. II 1551 

B-Ketobuttersäure, Ramanspektren v. Estern I 
2661. 

Crotonpersäure I 2348. 

Essigsäureanhydrid (Acetanhydrid), Herst.: aus 
Acetaldehyd 11 2446*: aus d. Säure (Zusatz 
N-haltiger Verbb. bei d. therm. Spalt.) I 
2282*; Abtrenn. aus Gemischen mit d. Säure 
1 3849*; 11 279*; Bldg. aus Keten I 2086*. 

Freie Drehbark. u. elektr. Moment v. Moll. 
II 671; Lichtstreuung durch bin. il. Gemische 
mit — 1 1340; Kp.-Erhöh. u. Leitfähigk. in 
il. HF II 1685; Adsorpt. an akt. MnOae HH 3750. 

Hydrier. 1 549; Oxydat. mit SeOa 11 677; 
Rk.: mit COCle II 3301*:; mit Bzl. IH 2737*; 
mit KW-stoffen bzw. Ketonen (+ BFs)1 1529: 
mit tert. Carbinolen I 2795: mit Acetaldehyd 
1 1124*; mit Veratrumaldehyd u. Hippursäure 
1 1867 ; mit Harnsäureglvykolen u. ihren Athern 
I 1381: (1.3-, 3.7-, 7.9-Dimethylharnsäure; 
7.9-Diäthylharnsäure) I 1382; (9-Methylharn- 
säure) 11383; (3.9-Dimethylharnsäure) 1 1385; 
mit N-Nitrosophenylglycinen Il 3233; Ver- 
wend. zur Acylier. v. Mischgeweben 1 650*. 

Analyse I 2700. 

Milchsäuremethylenester (Kp.75s. 152 
39. 

di-1.3-Dioxybuttersäurelacton, Rk. mit NHs 
I 883. 

di!-2.3-Dioxybuttersäurelacton. Rk. mit 
1 s83. 

C4H604 (Ss. Bernsteinsäure). 
d-Dioxysuccindialdehyd 
1 693. 

Methylmalonsäure (F. 124— 125°), Darst., Eigg., 
Diäthylester I 549; physikal. Eigg. d. Di- 
methylesters (Bezieh. zur Konst.) 1215: Rkk. 
d. Diäthylesters (Michaelkondensat.) 1 2357: 


153°) I 


NH3 


(!-Weinsäuredialdehyd 


(hydrogenolyt. Spalt.) I 2522. 
Acetylglykolsäure, Geschwindigk. d. Acetyl- 


elykolationenrkk. mit u. ohne Salzzusatz Il 


2622. 

Acetylperoxyd, Zers. I 3919. 

d-Erythronsäurelacton (F. 104°), 
1 2986; Rk. mit NHa I 883. 

!-Erythronsäurelacton, Rk. mit NHs I sS4. 

di-Erythronsäurelacton (F. 58°), Darst., Eirg., 
Rk. mit Phenylhydrazin II 2802; Rk. mit NH3 
1 883. 

CıiH605 (s. Äpfelsäure; Isoäpfelsäure). 

Carboxymilchsäure, Darst. u. opt. Dreh. v. De- 
rivv. d. (—)-Carbäthoxy-[lC+ )-milchsäure| 
(Kp.0,45 98°) II 838; Absorpt. u. Rotat.-Dis- 
pers, v. Derivv. (Vieinalregel) II 1688. 

C4H60O6 s. Mesoweinsäure, Traubensäure, Wein- 
säure bzw. Brechweinstein bzw. Weinstein 
[Kalivmbitartrat). 

(;HsOs Dioxyweinsäure, Farbrk. I 3018. 

CiHsN 2 4(5)-Methylimidazol (F. 56°), Herst., Pikrat 
1 2982; Titrat.-Konstante II 562: hydropigeim 
Wrke. II 2235. 

Identifizier. als Flavjanat 11 1410. 
‚-Aminocrotonsäurenitril, Rkk. II 851. 
GHsN4 Trimethylentetrazol (F. 110°), Darst. I 


Darst., Eiger. 


885*; Wrkg.: auf d. Zentralnervensyst. 11 
1207 ; auf d. durch Chlf. geschädigten Kreislauf 
II 1746. 

Hydrazindiacetonitril (F. 182— 184° Zers.) 1 
1218. 

®-Azidobutyronitril (Kp.n,5 55—60°) II S85* 


CiHeCle 1.3-Dichlorbuten-(1), Ramanspektr. d. Ge- 
misches mit 1.1-Dichlorbuten-(2) I 3125. 
1.1-Dichlorbuten-(2), Ramanspektr. d. Ge- 
misches mit 1.3-Dichlorbuten-(1) I 3125 
Dichlor-2.4-buten-(2), Bldge.. Eier. Rkk. H 

3844; Chlorier. 13724*. 


ar. 1m % 


7* (C,H,O, 411 


CıHsCls Butadientetrachlorid (F. 73-749 11 516. 
Tetrachlor-2.2.3.4-butan (Kp.o 52— 60°) 1 3724* 

CiHsBre Dibrom-2.4-buten-(2), Bromier. I 3724* 
2-Methyl-1.1-dibrompropen-(1) (hp. 156--157 


Il 33>6. 


C4HsS Divinylsulfid, Ramaneffekt 1 1197: II 30s1 
CıH:N A®-Pyrrolin, Konst. v. Derivv. I 18376 
Aa*’-Pyrrolin, Ozonabbau, Addit.-Prod. mit US», 


Konst. 11 
II 3238 
n-Butyronitril, Dipolmoment 11 1157 
dynam. Eigg. 1 3126 
lsobutyronitril, Bldg. I1 680 
C4H Ns 5-Aminomethylimidazol, Bromier. 1 3667 
C4H Ns ‚‚4-Dimethylcarbylamintetrazol (F. 1x; 
bis 188°) 1 1867. 


693, Kondensat. zu Farbstoffen 


therm: 


C4H Cl gewöhnt. Chlorbuten, Darst., Konst. IE 1861 
2-Chlorbutylen-(1) II 161. 
2-Chlorbutylen-(2) (Kp. 64 66°) IE 1861 


1-Chlorisobuten-(2) (Isobutenylchlorid), Rk.: mit 
Basen 1 3199*; mit Thioharnstoff I 1530 
CiH:Br 1-Brombuten-(1) (Kp. S7-- 4°) II 3380 
3-Brombuten-(1) I 1040. 
4-Brombuten-(1) (Kp. 97--102°) I 
1-Brombuten-(2) [4-Brombuten-(2), 
mid], cis-trans-Isomerie I 1040 
I 2002; Einw. v. Mg II 833. 
2-Brombuten-(2) (Kp. 108-—-110°) 11 3386 


2003 
Crotylbro- 
Bldg., Rkk 


1-Brom-2-methylpropen-(1) (Kp. 90-—v1°) MH 
3380, 
C4HsO (8. Butyraldehyd;, Crotonalkohol; Isobutyr 
aldehyd). 
Tetrahydrofuran, Bldg. 1 1372; Darst., Eige., 
Ringspalt. 1 72; Stabilität d. Ringes IE 1881 
Isobutylenoxyd, Kkk. I 1367, 1935*, 


Buten-(1)-ol-(4) (Kp. 112— 114°) I 2003 
Isobutenol, Darst. 1 3199*; Rkk. 1 958*;, 11757” 
Methylvinylcarbinol I 1040. 

Methyläthylketon (Butanor-2) (kp. 79- 79,5°), 
Blig. aus A. 1 2598: azeotrop. Entwässer. Il 
1256*; physikal. Konstanten u. Unters. seine: 
Addit.-Verbb. mit Na-Jodiddihydrat 1 3781 
UV-Absorpt. I 216: II 1335; Verdampt 
Wärme 1 1016; (Assoziat.) I Dampi 
drucke I 1689; ebullioskop. Mess. an Lseg. in 
il. HF II 1685. 

Kondensat. (+ Aminomagnesiumverbb.) I 
1363; photochem. Zers. 1 877, 3915; Über- 
führ.: in Oxymethylenbutanon I 3384; in d 
Hydantoin I 234; Rk.: mit PCls II 1861; mit 
Ca(OChe 11 1342; mit Athylnitrit I 2521; mit 
ß-Phenyläthvl-MeBr I 2672; mit Furfurol 
Il 28852*; mit «- bzw. S-Cycloeitral II 3097 
mit Isonitrosoacetessigester Il 602 

Identifizier.: mit o-Chlorbenzhydrazid 1 57 
mit p-Chlorbenzhydrazid 1 57; mit 3-Nitro 
benzhydrazid 1 56; als Nitroguanylhydrazon 
II 41; Best. mit 2.4-Dinitrophenylhydrazin 
II 1410. 

C4H»O2 (s. Aldol [Aretaldol), Buttersäure, Dioran 
[Diäthylendioryd); Eruthrol: Isobuttersäure 

Trimethylenformal, narkot. Wrkg. H 2236 

2-Methyltrimethylen-1.3-cyclodioxyd (Äthylen- 
acetal), narkot. Wrkg. II 2236; Verwend. al 
Lsg.- u. Weichmach.-Mittel I »05*; II 1475* 

4-Methyltrimethylen-1.3-cyclodioxyd (Propylen- 
formal), narkot. Wrkg. II 2236: Verwend. al 
Lsg.- u. Weichmach.-Mittel I 805* 

Diäthylidendioxyd, Herst. u. Homölogen 
als Lösungsmittel I 

Glykolvinyläther I 3508*. 

Glykolaldehydäthyläther, katalyt. Wrkg. auf d 
HCHO-Kondensat. I1 2062. 

Äthylketol (1-Oxybutanon-2), Bldg.: aus Erı 
throl (Phenylosazon) I 1206; bei d. Einw. v 
Aspergillus niger auf Butandiol-1.2 HI 23s0 

-Oxyäthylmethylketon, Rk. mit Anilin I 2674 


urn») 
Zz0D2; 


YOnTE 
_—— ‘ 


Acetoin (Acetylmethylcarbinol, Dimethylketol 
(Kp.7e0o 142,7—143,2° bzw. F. 101-—102°), 
Vork.: im Brot (Bezieh. zum Brotaroma) II 
1624: in milchwirtschaftl. Prodd. 11 302« 


F 2 








AU (C,H,O,) 


Bldg.: aus Carol- bzw. Carolinsäure 11 3252; 
aus Carlsäure bzw. Carlossäure II 3938; dureh 
Bakterien Il 1899; (d. Herings u. d. ‚‚Tusluk'‘) 
11 1196; aus A. durch Pseudomonas Lindneri- 
Kluyver (Termobakterium mobile Lindner) 


1 3149; KRotat.-Dispers. Il 1337; katalyt. 
Wrkg. auf d. CH2O - Kondensat. II 2062; 
Einw. v. Neßlers Reagens I 2802; Reagens 
zur Verbesser. d. —-Probe I 3961. 
enol-Essigsäureäthylester, Na-Verb. I 3131. 


Ameisensäurepropylester, Ramanspektr. I 3738. 
C4Hs03 Kohlensäuremethyläthylester, Raman- 
spektr. 1 2798. 
a-Oxybuttersäure, Mechanismus d. Oxydat. im 
alkal. Phosphat-H202-Syst. 12040; Sb2Os- 
Bind.-Vermögen II 2942. 
P-Oxybuttersäure, Oxydat.: in vitro mit Ha2Oz 


11 2802; im alkal. Phosphat-H202-Syst. 
(Mechanismus) 12040; Komplexverb. mit 
Fell! 11 196;  Hexamethylentetraminverb. 
1 3570*; Einfl. auf d. Lipasewrkg. 11076; 
Wachstum v. Bakterien in —-halt. Medium 
11 1388; Wrkg. bei Ggw. im diabet. Blut 


auf d. Herz Il 1744. 
Best. im Blut 11 562; 

11 2415. 

y-Oxybuttersäure, Blig. 
Geschwindigk. I1 3224. 

+-Oxyisobuttersäure (F. 73°), Bldg., Eigg. U 
3756; Bldg. 1144, 1340; Sb2Os-Bind.-Ver- 
mögen Il 2942; Rk. mit Aldehyden II 39; Rkk. 
d. Methylesters 11 1564; Wachstum v. Bak- 
terien in —-halt. Medium II 1388. 


Mikrobest. im Harn 


Il 1352; Lactonisier.- 


gewöhnl. O-Methylmilchsäure (Kp.ı2 96°) I 
2045. 

!-«-Methoxypropionsäure, physikal. Eigg., Ab- 
sorpt.-Spektr. v. — u. Derivv. 13123. 


ß-Methoxypropionsäure, Geschwindigk.-Kon- 
„ stanten:d. Verester. u. Verseif. II 1156. 
Athoxyessigsäure (Kp.ı7-ıs 109—111°), Darst., 
Athylester 11364; Geschwindigk.-Konstan- 
ten d. Verester. u. Verseif. II 1156. 
Glykolacetat, Verwend. II 2313*, 
CıiHs0i s. Antimucor [Glyeerinformiat]. 
C4Hs05 s. Erythronsäure |erythro-Trioxybutter- 
säure); Threonsäure |threo- Trioxybuttersäure)]. 
C4HsN2 Tetrahydropyrazin-(1.4), Nomenklatur v. 
Derivv. 11054. 


a-Aminoisobutyronitril (Kp.ıı 48—50°), Darst., 
Eigg., Rkk. 1232; Rk. mit US2 1235. 
C4HsCl2 1.1-Dichlorbutan, Ramanspektr. I 497. 


ß.ß-Dichlorbutan (Kp. ca. 
2.3-Dichlorbutan 
2459. 
x.x-Dichlorbutan I 2255*. 
1.1-Dichlorisobutan, Ramanspektr. 
x.x-Dichlorisobutan 1 3199*. 
CiHsBr2 1.4-Dibrombutan (Tetramethylenbromid), 
Darst., Eigg., Rk. mit KUN 172; Rk.: mit 
Na-Arsenit 1 1691; mit Trimethylenmercap- 
tan 1239. 
a#.#-Dibrombutan (Kp. 166-—-167°) 11 680. 
C4HsS Tetrahydrothiophen (Tetramethylensulfid) 
(Kp. 116—118°) 1239; 11 515. 
Isobutenylmercaptan (Kyp.rso 93,5°) 11530. 
Vinyläthylsulfid Il 3440*. 
CıHsS2 1.3-Dithian (F. 53,3°) 1239. 
1.4-Dithian (Kp. 198-—200°) 1239, 2098. 
C4HsN Pyrrolidin, Farbrkk. I 3238. 
C4HsCl techn. Butylchlorid (Kp. 51°), 


3597*, 


102°) 11 1861. 
(Pseudobutylendichlorid) I 


I1 497. 


Darst. I 


n-Butylchlorid (1-Chlorbutan) (Kp. 78°), Dipol- 
moment 113494; Adsorpt.-Wärme v. —- 
Dämpfen an akt. Holzkohle 1 193; Ver- 
dampf.-Wärmen II 3073: HCl-Abspalt. 13779; 


11 2880*: Rk. mit Li 112202; Kondensat.- 
Rkk. (Herst. v. Mottenschutzmitteln) I 1150*; 
Wrkg. auf d. Umlager. v. Benzophenonoxim- 
pikryläther I 1040. 

Identifizier. 1 46. 
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Isobutylchlorid (Kp. 
Dipolmoment Il 3494; 
Überführ. in tert. 

Identifizier. I 46. 

sek. Butylchlorid (2-Chlorbutan) (Kp. 68°), Di- 
polmoment 11 3494; Adsorpt.-Wärme v. —- 
Dämpfen an akt. Holzkohle 11193; HCl- 
Abspalt. II 2880*. 

Identifizier. 1 45. 

tert. Butylchlorid, Herst. 11 2579*; Bldg. 1 3100*; 
Dipolmoment 11 3494; Adsorpt.-Wärme v. 
—-Dämpfen an akt. Holzkohle I1 193; mol. 
Schmelzwärme 153126; HCl-Abspalt. 1 3779; 
RK. mit Bzl. 11531. 

Identifizier. I 45. 

C4HsBr n-Butylbromid, Bldg. 1 239; Dipolmoment 
11 3494; mol. Schmelzwärme 13126; Ver- 
dampf.-Wärmen 11 3073; katalyt. Spalt. I 
1530; Kondensat.-Rkk. (Herst. v. Motten- 
schutzmitteln) 1 1150*: Rk.: mit Mg u. Li 
11 2202; mit Na-Arsenit 11 205; mit Benzvl- 
eyanid (+ NaNH) 157. 

Isobutylbromid, Darst. aus d. Alkohol u. PBrs 
(Ausbeute) 11358; Dipolmoment II 3494; 
mol. Schmelzwärme 13126; katalyt. Spalt. 


68,5°), Bidg. 13199*: 
HUl-Abspalt. 1 3779; 
Butylchlorid 11 28379*, 


11 1530; Kondensat.-Rkk. (Herst. v. Motten- | 
mit Mg 11 2202: 


schutzmitteln) 1 1150*; Rk.: 


mit Na-Amalgam I 3086; mit Nitrobenzol | 
(+ AlCls) IL 1360. 
sek. Butylbromid, Darst. aus d. Alkohol u. 


PBr3 (Ausbeute) 1 1358: Darst., Rkk. 12521: 
(d. akt. —) 13124; Dipolmoment II 3494; 
Rk. mit Mg II 2202. 

tert. Butylbromid, Dipolmoment I 3494; 
mit Mg II 2202. 

C4Hs)J n-Butyljodid, Darst. aus Butylalkohol ı. 
PJs (Ausbeute) I 1358; Dipolmoment II 3494: 
Einw. auf Natrium-m-4-xylyloxyd (Rk.-Ge- 
schwindigk.) 13121. 

Isobutyljodid, Darst. aus d. Alkohol u. PJs3 
(Ausbeute) 1 1358; UV-Absorpt. d. Dampies 
1215; Dipolmoment 113494; Einw. 
Natrium-m-4-xylyloxyd (Rk.-Geschwindigk.) 
1 3121. 

sek. Butyljodid (Methyläthyljodmethan), Darst. 
aus d. Alkohol u. PJs (Ausbeute) I 1358; 
Dipolmoment 11 3494; Zers. u. Racemisier. 
d. akt. — im Gaszustand II 344. 

tert. Butyljodid, Dipolmoment 11 3494. 

C4HsF prim. Butylfluorid, Parachor Il 2200. 

sek. Butylfluorid, Parachor 11 2200. 

C4HsLi Butyllithium (Lithiumbutyl), Bldg.-Ge- 
schwindigk. 11 2202; Darst., Addit. an Bu- 
tadien I 3902; Rk. mit Fluoren II 365. 

C4H1ı00 s. Butylalkokol [| Butanol; tert. Butylalko- 
hol = Trimethylearbinol]; Diäthyläther, Iso- 
butylalkohol [Isobutanol). 

C4H 1002 1.2-Butylenglykol (Butandio -1.2), Einw. 
v. Aspergillus niger 112386; Verwend. für 
Lsg.- u. Weichmach.-Mittel I 2287*. 

1.3-Butylenglykol, Darst. aus Acetaldehyd N 
437*; Bldg. aus Aldol II 2879. 

Butandiol-1.4 (Tetramethylenglykol) (Kp.s 111 
bis 112°), Darst., Eigg., Rkk. 11691; Rk.: 
mit HBr in Phenol (Geschwindigk.) 13263: 
mit Dibutyliormal 11 825. 

2.3-Butylenglykol (2.3-Butandiol), Vork.: im 
Brot (Bezieh. zum Brotaroma) 11 1624: in 
spontan angesäuerter Milch 13613; Geh. d. 
Glycerinfrakt. in Sak& I1 1794; Herst. durch 
Gär. 11462*; (Vortrag) 111459; Verwend. 
für Lsg.- u. Weichmach.-Mittel 1 2237*. 

Glykoläthyläther, katalyt. Dehydratat. II 22>1*; 
Rk.: mit p-Toluolsulfochlorid 11524; mit 
Glucose (biochem.) II 868. 

Methyläthylformal (Kyp.755,8 65,75°) I1 308». 

Diäthylperoxyd (Äthylperoxyd), Bldg. u. Zers. 


Rk. 


1 3655; Faktoren d. Autoxydat. v. Ä. 13656; 
Peroxydgeh. v. oxydiertem Ä. 13655; Bilde. 
durch Photooxydat. v. gasförm. CaH»J ı 


1 2499: Klopiwrkg. II 465. 
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1955. Tu. 1. 

C4ıHı003 Diäthylengiykol (Kp.rso 244,5" kon 
Darst., Eigg. 1 1855; Verwend. zum Üb: 
tragen v. Wärme u. Druck Il 2252*., 

8-Methylglycerin (Kp.a 119—120°) IE IS82. 

C4H1004 s. Erythrit. 

C4HıoNa s. Piperazin, 

C4HıuS n-Butylmercaptan, Rk.: mit Uhloral 


(Gleichgewichtskonstante) 1 1204; 
rhamnonsäurelacton 1 2523. 
tert. Butylmercaptan, Rkk. d. 
Diäthylsulfid, Valenzwinkel d. Ss 
Sättig.-Druck I1 1159; katalrvt. 
MoS2) 11515; krit. 
Titrat. 11 3956. 
C4H1ı0S2 Äthylendimethyldisulfid, Komplexverb. 
mit 2.2°-Dipyridyl u. Pt-Chloriden I 1873. 
Diäthyldisulfid (Kp. 150—153°), Darst., Eige., 


mit >»-Keto- 


Na-Verb. 12161. 
I1 20398: 
Hydrier. (+ 
Besprech. d. jodometr. 


Verwend. 1 164*; Ramaneffekt 1 1197; kata- 
Ivt. Hydrier. (+ Mose) 11515; Komplex- 
verbb. mit Pt!!! u. Pt!vV I 1848. 


C4Hı0S3 Trithiodiäthylenglykol (Kp.ıo 135 -—- 136°) 
1239. 

Diäthyltrisulfid, Ramanefiekt 11197; 11 204. 
C4Hı0Ss Diäthyltetrasulfid, Ramaneffekt 11197. 
C4Hı0uBe Diäthylberyllium I1 1679. 

C4HıoHg Diäthylquecksilber, Absorpt.-Spektr. H 
204; Ramanspektr. 11 1157. 

C4HıoMg Diäthylmagnesium I 1700. 

CıHioZn Diäthylzink, Absorpt.-Spektr. 12 
Ramanspektr. 11 1157. 

C4HııN n-Butylamin, Ramanspektr. II 497; 
ziat.-Konstante in W., CH30OH u. A. 1 1204; 
Dehydrier. (Mechanismus) 11201; Salz mit 
Abietinsäure 1 9207; Umkehr. d. Wrkg. durch 
Ergotamin I 2836: Toxizität II 249. 


50, 


Disso- 


Isobutylamin, Dampfdruckkurve, F. u. chem. 
Konstante 11 206; (Berichtig.) 11 1159. 
tert. Butylamin, Verh. gegen HUI I 1200. 
Diäthylamin, Darst. 13045*; (v. reinem ) 
1546; Darst., Verwend. 1 3076*, 
Fluorescenz (7?) 111688; innere latente 


Verdampf.-Wärme I 1016. 

Rkk. 11371; Li-Verb. 1 3045*; —-Nitro- 
verbb. d. Pt 11520: VCls-Addit.-Verbb. I 
2963; Einw. auf d. Rk. v. Acetessigsäure mit 
Nitroprussid-Na (Bldg. v. Eiseneyankom- 
plexen) II 3901; Rk.: mit 8-Chlorallvlehlorid 
bzw, Allylidenchlorid 11527; mit Trimethy- 
lenchlorobromid I 1090*; mit 3-Chloräthyl- 
alkohol 1 2157; mit &-BromamvlIphenyläther 
11 521; mit Äthyl-[2.3-epoxypropyl-1]-sulfid 
1 3917: mit 3-Furylaerylsäurechlorid 11373; 
mit CH2O u. «-Alkylpyridin bzw. Methvl- 
ehinolinen I 2675; mit 5-Brommethrvlchinolin 
11 3914; — als Katalysator für d. Kondensat. 
v. aromat. Aldehyden mit Hydantoinen I 
3788; Korros.-Verhinder. v. A. durch 
II 3550*; Toxizität II 249. 

C4iHı2N2 (s. Putresein [1.4-Diaminobutan)). 
1.2-Diaminobutan, atyp. Au-Derivv. 11 2512. 


1.3-Diaminobutan, atyp. Au-Derivv. I1 2512. 

akt. 2.3-Diaminobutan, atyp. Au-Derivv. I 

2512. 

roe. 2.3-Diaminobutan, atyp. Au-Derivv. H 
> 


Meso-2.3-diaminobutan. atyp. Au 
: 2518, 
1.2-Diamino-2-methylpropan, atyp. Au-Derivv. 
II 2512. 
1.3-Diamino-2-methylpropan, atyp. Au-Derivv. 
11 2512. 
CıHı2As2 Bisdimethylarsen (Kakodyl) (Kp. 165°) 
II 1680. 
CiHı2Bi2 Bisdimethylwismut, Blig. (7) 111679. 
(4Hı2Pb Tetramethyiblei (Bleitetramethyl), Darst. 
1 25909*; Raman- u. UV-Absorpt.-Spektren 
1 2966; Einführ. v. RaD-Tetramethyl in 
I 3099; Rk. mit Hg-Salzen II 437*; Einfl. 
auf d. untere Explos.-Grenz: Gemischen 
aus Ps u. Oa Il 1125. 


Derivv. 1 


} 
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CHON) 411 


CiH1ızRaD RadiumD-tetramethyl, Keru- -Strahlen 
d. RaD aus I ıs21; Kinführ. in Bleitetra 
methyl 1 3099 

CıHı2Sb2 Bisdimethylantimon (F. 17,5%) IE ıı 
1650 

C4HıaS$i 
2799 

C:Hı2Sn Tetramethylzinn <Tetramethylistannan 
(Kp. 76°), Darst.,, Eieg, Rkk 112 
Ramanspektr. II 1157 

CiHı3aNs 2.5°-Diaminodiäthylamin 


Siliciumtetramethyl, Kamenspekte 1 


(Diäthylentri 


amin), Beschreib. (physikal. Konstanten) N 
3329; Trihvdrochlorid 147 vVerwend 
Derivv. 1 3601*. 


CıOsFs Trifluoressigsäureanhydrid, Hydrier. 1 510 
C4ı04Ni s. Niekelearbonyle: Nul’O)a 
CiCliS Tetrachlorthiophen 165 


CıBrıS Tetrabromthiophen (F. 117 118 li 
—4I1 - 
C4HN Jı s. Jodol |Tetrajodpyrı 
CiHChS 2.3.4-Trichlorthiophen (kp. 20 
I 6n. 
CiHBrsS 2.3.4-Tribromthiophen (F. 13 40°) Kai 
2.3.5-Tribromthiophen 165 
C4iH:2O)J2 2.5-Dijodfuran II 1>>1 
C4H2O:2Clz2 Maleinsäurechlorid I 960* 
C4H 20 .Cls Hexachlordioxan, bipolmoment I 10 


CiH2O4Na = 


tlloran. 


C4iH204Br2 Dibromfumarsäure, Monomethvyleste: 
I 2812. 

CıiH2OsN2 Furoxandicarbonsäure, Diäthvlester 1 
“)’)7 +) 
A314 


CıHeNaCl2 2,4-Dichlorpyrimidin II 1191* 

C4H aCleS 2.5-Dichlorthiophen, Nitrier. 165 

CiH:Br2S 2.3-Dibromthiophen (Kp. 214°) 
2.4-Dibromthiophen (kp. 210°) 165 
2.5-Dibromthiophen, Rkk. 164, 561, 281 


3.4-Dibromthiophen (Kp. 221-222") 105 
C4H30)J 2- Jodfuran II IS=s1. 
CıH3502N Maleinimid, magnetochem. Unters. u 


Struktur d. Cu-, Ni- u. Co-Komplexe II 2184 
C4H5302Cl;s Trichlorcerotonsäure (F. 119°) 130 
C;H303N 2-Nitrofuran, Rkk. II 1360 

Isoxazolcarbonsäure-(5) (F. 148- 140°) I 186, 


Cyanbrenztraubensäture, Äthvlester 150 

C4H304N Cyanmalonsäure, Rkk. «dl. Diäthyleste: 

1 2358. 

C4H304N3 2.4-Dinitropyrrol (F. 152°) 1 236% 
2.5(?)-Dinitropyrrol (F. 173°) 1 2565 
Oxalylbiuret (F. 235°) II 1540. 

C4H3BrS 2-Bromthiophen, Rkk. 165 
3-Bromthiophen (Kp. 157--15>°) 

C4H3)JS 2-Jodthiophen, Rkk. 164. 

C4H4ON: Isonitroso- bzw. Nitrosopyrrol, Kunst. ıl. 

u. d. Na-Salzes I 393 

C4H40OeN: (s. Uraeil) 

2-Nitropyrrol (F, 55 


1 66 


565°) 1 2363 


Pyrazol-3(5)-carbonsäure, Methylester (F. 1930 
bis 140°) 11 3506. 
Imidazol-5-carbonsäure, \rke. aul Herz 


Gefäßmuskeln II 1207 


C4HıOsCle Bernsteinsäurechlorid I 960* 

C;Hı0O:2Cls Tetrachlordioxan v. F. 64 Ibis 
moment 1 1033. 

Tetrachlordioxan v. F.100°, Bipolmoment 

I 1033. 

C4H402Hg 2-Hydroxymercurifuran, Chlorid 1 
1881. 

C4H4ı0O3N2 s. Barbitursäuren, Isobarbitursäur: 

C4H403N4 2-Oximinomethyl-4-0xo-6-oxy-(1.3.5)- 


triazindihydrid-(3.4) 
oxim) 1 2819. 
CıH4OsCle Chloressigsäureanhydrid (Chloracetanhy- 


(Dioxytriazinylformald- 


drid), Mol.-Verb. mit BFs3 11530; Rk 
Diphenyl 11049; Verwend. zur Acylier 
Mischgeweben 1 650*, 


C4H405Hg2 2.5-Dihydroxymercurifuran, Rkk 
Dichlorids II 1881. 
C4Hı04Nı Furoxandicarbonsäurediamid (I 


12 
F ,% 
p 








4001 


C4Hs04Br2 Dibrombernsteinsäure II 1162. 
C4H4045S Oxthiophanoncarbonsäure II 1355. 
C4H40sN2 Oxalyldicarbamidsäure, Diäthylester 
(Oxalyldiurethan) (F. 172°) 11 1549. 
C4H406S3 Thiophen-2.4-disulfonsäure, Konst. 163. 
Thiophen-2.5-disulfonsäure, Konst. 163. 
Thiophendisulfonsäure aus 2-Jodthiophendisul- 
fonsäure, Erkennen d. — v. V. Meyer u. ihrer 
Derivv. als unreine Prodd. 163. 

C4H40:S Sulfomaleinsäure, Verwend. d. 
thvlesters 11 926*. 

CiH4NCI «-Chlorvinylacetonitril (Kp.wso 133 bis 
134°), Darst., Eigg. 11 1553; Rkk. (Mecha- 
nismus) I1 1850: Verseif. II 1854. 

C4H4NBr Y-Bromcrotonsäurenitril II 1850. 

C4H4N>S2 2.4-Dithiolpyrimidin II 1491*. 

CiH4NsBr3 Tribrom-5-aminomethylimidazol (F. 
214°) 1 3667. 

C4iHaCl>F4 Dichlortetrafluorbutan II 436*. 

CıHaClsAs 7.B°-Dichlordivinylchlorarsin II 

C4H50N (s. Orazin). 

Pyrrolon, Synth. v. Derivv. 1 3931. 

Vinylgiykolsäurenitril («- Oxyvinylacetonitril, 
Acroleincyanhydrin) (Kp.20 97 —97,5°), Darst., 
Kigg., Rkk. II 1852, 2802; Allylumlager. IH 
1550; Einw. v. Pbrs II 1854. 

x“-Cyanpropionaldehyd I 51. 

Propionylcyanid («-Ketobutyronitril) (Kp. 109 bis 
110°) IL 1851, 1854. 

C4H5ON 3 (s. Cytosin; Isoeytosin). 

Imidazolformamid, hydropigene Wrkg. II 2235. 

C4H50C1 Crotonsäurechlorid, Ramanspektr. 1 2798. 

CıH502N Succinimid, Parachor u. Ringstruktur 
I 2660; magnetochem. Unters. u. Struktur d. 
Cu-, Ni- u. Co-Komplexe IH 2184: Photolyse im 
Sonnenlicht I 219; Addit.-Verbb. ınit TiCls 
I 3399. 

C4H502N 3 Methyldioxytriazin, Rk. mit N203 12819. 

Isoxazolcarbonsäurehydrazid-(5), Rkk. I 1867. 

CiH50:2N; [1soxazol-(5)-azo]-formamidoxim I 699. 

C4H502C1 (trans-)x-Chlorcerotonsäure (F. 93,5 bis 
99°), Darst., Rkk. v. u. Estern 11 1854; 
Darst. II 1553: Bldg. II 1851. 

eis-B-Chlorcrotonsäure (ß-Chlorisocrotonsäure) 
(F. 61°), Einw. v. Sulfit IE 1531, 2656: Raman- 
spektr. d. Athylesters I 2798. 
(trans-) B-Chlorcerotonsäure (1. 94°), 
Sulfit II 1531, 2656. 
(trans-)y-Chlorcrotonsäure (F. 82°), Darst., Eigg. 
II 1853: (Bromier.) II 1854: Bldg. II 1850; 
Rk. d. Athylesters mit NaOt'2Hs II 1345. 
«-Chlorvinylessigsäure (Kp.ıo 103 — 104°), Darst., 
Kirge., Rkk., Derivv. I1 1853, 1554; Rkk. v. 
u. Estern (Mechanismus) II 1850. 
Isopropenylchloroformiat (K’p.746 93° korr.) 1547. 

CıH502Br cis-o-Bromerotonsäure (x-Bromisocro- 

tonsäure), Rkk., Ester II 1531. 
trans-a-Bromerotonsäure, Rkk., Ester II 1531. 
y-Bromerotonsäure (F. 74°), Darst., Eigeg.. 

Ester IT 1853: Ester (Darst., Eigg.) II 1853: 

(Rkk.) II 1346: Rkk. v. u. Estern (Mecha- 

nismus) I1 1850. a 
-Bromvinylessigsäure, Athvlester (Bldge.) HH 

1553: (RkK.: Mechanismus) II 1850. 

CıH502Brs x.x. 3-Tribrombuttersäure (F. 117 bis 
18°) II 3386. 

x.9.y-Tribrombuttersäure (W. 132°) II 1554. 

C4H502) y-Joderotonsäure Il 1851. 

CıH502F3 Essigsäuretrifluoräthylester (Kp.76077.5°) 
1549. 

C4H503N3 Glykokolibiuret (F. 220--221°) I1 1549. 

C4H503Cl «-Chloracetessigsäure, Rkk. d. Esters 
I 1691. 

B-Carboxypropionylchlorid, Rkk. d. Methylesters 

1 397. 

C:H50sBr y-Bromacetessigsäure, Äthylester (Kp.ıo 
125°) 1.4381. 

CıH504N Isonitrosoacetessigsäure, Rkk. d. Athyl- 
esters II 692, 3104. 

Aminomethylenmalonsäure. Rkk. d. Äthylesters 

1 1710 


Dime- 


3188. 


Einw. v. 


(C,H,0,Br,) 90* 


1935. Iu. II. 


C4H504Cl Carboxymilchsäurechlorid, 
(Kp.ıı 79°) II 838. 

C4H504Br Brombernsteinsäure, Rk.-Geschwindigk. 
v. Salzen mit Thiosulfation bei 2 Tempp 
Il 3083; Rkk. d. Diäthylesters Il 1703. 

C4H505Cl Chloräpfelsäure // (F. 152 —153°) II 997. 

C4H50sN Nitronsäuremethylester d. Nitromalon- 
säure, Dimethvlester (F. 68°) 1 2352. 

C4H5NCIe2 a.B-Dichlorbutyronitril (Kp.ı7,5 74-— 78°) 
11 1853. 

C4H5NS s. Allylsenföl [Senföl, Allylisothioeyanat|. 

C4H5N.CI 3(5)-Methyl-5(3)-chlorpyrazol, Rkk. II 
3506. 

C4H5N sBr2 2.4-Dibrom-5-aminomethylimidazol (1 
230° Zers.) I 3667. 

C4H5N 3S2 s. Uhrysean. 


At hylester 


C4H5ClBr2 Dibromchlorbuten (Kp.?r 119-—-122°) 
1 3724*, 
C4HsON:2 Dimethylfurazan (Kyp.ras 157°), Dipol- 
moment 11 990. 
Dimethyloxdiazol-(1.3.4) (Kp.ras 179°), Dipol- 


moment II 990. 
Oxymethylimidazol, hydropigene Wrkg. II 2235: 
Identifizier. als Flavianat 11 1410. 
3-Methylpyrazolon-(5) Il 3912. 
Cyanacetmethylamid, Rkk. 11 3385. 
CiHs0S2 Allylxanthat, Best. d. Benetzbark. \ 
Mineralien mit — I 211. 
C4H602N2 Hydrouracil (Dihydrouracil), 
1 2047*; 11 84*, 2246*; 
1356. 
Diketopiperazin, Nachw. in Käse 1 1793; Bezieh. 
zur Jaife-Folinschen Rk. hydrolysierter Gela- 
„tine IT 146. 
Athylenoxamid I 2349. 
3-Methylhydantoin (1. 182°) I 1384. 
5-Methylihydantoin (F. 145 146°) 1 233 
Fumarsäurediamid (F. 266°), Darst., Eirr., 
Einw. v. P205 II 2658: Bldg. 1 3540; Licht 
absorpt. II 2659. 
Maleinsäurediamid (F. 181°), Darst., Eirr., 
Einw. v. P2O5 II 2658; Liehtabsorpt. II 2659 
C4H3O:Cl2 &.B-Dichlorbuttersäure II 1853. 
C4Hs0O:2Br2 a.B-Dibrombuttersäure (b. S7—S=") 
II 3386. 
%.3-Dibrom-x-methylpropionsäure (F. 46—4@") 
II 3386. 
C4H6502S eyel. Butadiensulfon |Thiacyclopenten-(3)- 
1.1-dioxyd] (F. 65,5°), Darst., Eigg., Bromier. 
I 3529; Darst., Eigg., Rkk., Konst. d. iso 
meren Derivv. 11 2655; Einw. v. Lieht u. KOH 
1 3542; Hydrier. 11 1541. 
C4HsO5Na (s. Allantoin). 
Formaldehydoxalurhydrazon (F. 212" Zers.) I 


Derivv 
Absorpt.-Spektr. 1 


1545. 
C4HsOsCl2 Dichloracetonsäure (F. 91—92°) I 1601 
CıHsO3Br2 trans-y-Oxycrotonsäuredibromid (I! 


123—124°) II 1852. 
Vinylglykolsäuredibromid (F. 123 
C:Hs04N4 Oxalyldiharnstoff II 1549. 
C4H504S Thioäpfelsäure, Bldg. II 3223: Herst. 

Di-Na-Salzesd. Aurothioäpfelsäure 13570*: > 
auch Antimoin [Sb(III)-Li- Thivmalat). 
Thiodiglykolsäure I s»1. 

C4H»04S2 Dithiodiglykolsäure, Darst., Eigg., Ve 
wend. 1 165*; Oxydoredukt.-Potential I 200+: 
katalyt. Oxydat. 12524; Hydrolyse 1 3223: 
Einw. v. Hg I 692. 

C4Hs04Se2 Diselenodiglykolsäure I 602. 

C4HsO5N2 s. Isodialursäure. 

CıHs05$S B-Sulfocrotonsäure (F. d. Hyırats 94 bis 
95°), Darst., Eige., Rkk., Salze II 1531; Einw. 
v. Disulfit II 2656. 

CıHsO11ıNs .„.‚Nitroisobutylglycerintrinitrat‘' I 2301. 

C4Hs012N;, Erythrittetranitrat, Verwend. I 3750*: 
Il 3881*. 

C4HsN2S3 Di-|methylmercapto]-thio-x.3-diazol II 
1491*. 

Di-|methylmercapto!-thio-3.3-diazol (Kp.2s 170 
bis 171°) I1 1400*. 


124°) 11 1852 
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1935. I u. 11. 


C4H ON Dihydrooxazin-1.4, 
rivv. 1 1054. 
2-Methyl-A?-oxazolin (Kp. 110 111°) HI 1362 
Pyrrolidon, Rkk. I 2990: I1 1710. 
Acetoncyanhydrin, Darst., Rkk. II 1445*: (mit 
P205) I 1216; Darst. II 503; Rkk. I 232; 
(Pyrolyse) II 1864: (mit CS2) 1 235: (mit 
Alkoholen) II 397>*. 
Vinylacetamid (F. 72 
C4H ON3 s. Kreatınin. 
C4H -0C1 Chlor-2-buten-2-0l-4 (Kp.50 92°) II 3844 


Nomenklatur v. De- 


12,0°) 1 3540 


2-Methoxy-3-chlorpropen-1.2 (kp. 110--112°) 
11 2246*. 
3-Methoxy-I-chlorpropen-(1) (kp. 107-108) 


I 1527. 
1-Chlorbutanon-(2), Rkk. I 1602. 
n-Butyrylchlorid, Chlorier. (Mechanismus) I 
1999: RK. mit Carvacrol bzw. Thymol I 3760 
Verwend. zur Acvlier. v. Mischgreweben 1 650* 
Isobutyrylchlorid, Rk. mit Resorein II 2211. 


C4H -OCls s. Chloreton |Chlorbutol, tert. Triehlor- 
butylalkohol). 

C4H:OBr Brommethyläthylketon, Entw.d. Lungen- 
ödems nach 1 3814. 


C4H :O:2N 3-Oxypyrrolidon-(2) (F. s4-- 5°) 1 3280. 
Diacetyloxim (lsonitrosomethyläthylketon), Rkk 
1 3780; 11503, 3104. 
Methyldimethylenimincarbonsäure, 
3602*®. 
3-Aminocrotonsäure, Rkk. 11 »50: 
Athylesters 173; 113384: (Darst.) 
Propionylameisensäureamid II 1852. 
|Acetylacet]-amid, Eiseneyankomplexsalze U 
3900. 
Diacetamid, Darst. d. K- u. Na-Verb. 1 3128: 
magnetochem. Unters. u. Strukt. d. Cu-, Ni- 
u. Co-Komplexe H 2184. 
*-Amino-y-butyrolacton, Rkk. II 367=8*; Hydro 
bromid II 1559; (Red.) IE 1544. 
C4H702N3 6-Aminohydrouracil, Derivv. 1 3163*. 
C4H :O2N5 [Isoxazolyl-(5)-hydrazino)-formamid- 
oxim, Hydrochlorid (F. 180° Zers.) 1699. 
C4H70:2C1 4-Chlormethyltrimethylen-1.3-cyclodi- 
oxyd, Verwend. 1 805*. 


Verwend. 1 


Rkk. d. 
11 3385. 


x-Chlorbuttersäure, refraktometr. u. therm. 
Unters. 1 3126. 
3-Chlorbuttersäure, refraktometr. u. therm. 


Unters. 1 3126. 
y-Chlorbuttersäure, reiraktometr. u. 
ters. 1 3126. 
“-Chlorisobuttersäure. Darst., Rk. mit Ca(OCDa 
II 1342; Methylester (Kp.760 133—135°) I 
1865. 
x-Chloräthylacetat I 640. 
Chlorameisensäurepropylester, relat. Beweglichk. 
d. Alkylradikals II 1525. 
0-Methylmilchsäurechlorid 
2045. 
C4H:O02Br x-Brombuttersäure, Rk. d. 
Athylesters mit KUN IH 1550. 
P-Brombuttersäure (F. 14—18°) 12004 
y(4)-Brombuttersäure (HF. 32°). Darst., Eigg., 
Rkk. 12004; Rk. d. Methylesters mit Phthal- 
imid-Kalium 1 3289. 
*-Bromisobuttersäure, Rkk. 11 2816: (d. 
esters) 1 1213. 
#-Bromisobuttersäure, Rkk. d. 
1213. 
Essigester d. Äthylenbromhydrins II 1150. 
C4H:O3N Iminoäthoxyessigsäure, katalyt. Hydrier. 
d. Athylesterhydrochlorids 1 791*. 
Formylalanin (F. 147—148° Zers.) 11 3375. 
C4H:O3C1 y-Chlor-3-oxybuttersäure I 2521. 
C4H:04N (s. Asparaginsäure |Aminobernstein- 
säure)). 
Iminodiessigsäure II 693. 
N-Carboxyalanin, Absorpt. u. 
v. Derivv. (Vicinalregel) II 1688; 
Carboxy-[!-(+ )-alanins] II 839. 
C4H :04N5 Brenztraubensäurenitroguanylihydrazon 
(F. 181,5°) 11 41. 


therm. Un- 


40°) U 


(Kp.vo ca. 


Säure u. d 


Äthyl- 


Äthylesters I 


Rotat.-Dispers. 
Ester d. ( BE 


21% 


C,H,0,8, J 4 u | & 


C4H NS 2-Methyl-A’-thiazolin (Kp. 144°) IE 1363, 
n-Propylsenföl (Kp. 153°) 11 840 
Isopropylsenföl (Kp. 137°) 11 s40 
2-Thiopyrrolidon, Absorpt.-Spektr. 1 2101 

C4iHsON2 «-Hydroxylaminoisobuttersäurenitril (Y, 

99°) 11 2219 
C4HsOCl2 x.x -Dichloräthyläther (kp. 117 14 
1 691 


x.B-Dichloräthyläther, Rkk. 1 1377, 341 ,. 

!,3'(2.2°)-Dichlordiäthyläther (Chlorex), Darst 
1 3476*; Rkk. 1239, 2969 Verwend. a 
Lösungsm. 1 1807*; 11 1291. 


C4HsOBr2 «.B-Dibromdiäthyläther, Rkk. 1 2u7: 
1.3-Dibrom-2-methoxypropan (kKyp.ıs 3°) 1 200» 
CiHsOS s. Thioran 
C4HsO:2Na Succindialdoxim, Zers. mit N20s IE 102 
Dimethylglyoxim (Diacetyldioxim) <(F. 240 
elektr. Moment 11 846; diamagnet. Suscept 
bilität v. Pd- Il 22, Rk mit Phenvl 
hydrazin 11 846: mit CHsMgJ 11 845: Eins! 
auf d. Hypochloritbleiche v. Baumwolle 1 3%: 
Wrkg. auf Katalase 1 3428 
Farbrkk. mit Carbaziden u. Carbamiden IH 
2987: Verwend.: als Reagens auf Bi 19934 
Ni u. Ce ind. Ammonsulfid 
zum Nachw. v. Ni-Spuren in 
II 2306; zur Fäll. v. Ni 


zum Nachw. \ 
gruppe 1 443° 


hvdrierten Fetten 
in Gew. v. Fe!!! (Anwend. d. Flotat.) IH 1920 
colorimetr. Best. d. Co mit u. Benzidin 


bzw. Tolidin u. Konst. d. entstehenden \erbl 
11 2707. 
Succinamid I 546 
Methylmalondiamid, Unters. u. Strukt. «ll. 4 
Ni- u. Co-Komplexe 11 21>4 
C4HsO2S Thiacyclopentan-1.1-dioxyd (F. 20. 21 
11 1541. 
d-2-Mercapto-1-buttersäure, 
Absorpt. 1 1035. , 
/-2-Mercapto-1-buttersäure, Rotat.-Disper: 
Absorpt. d. Mono-Na-Salzes 1 10535 


Rotat.-Dispers. u 


x-Mercaptoisobuttersäure, Rkk. d. Di-Na-Verl 
I 1213. 
%- Methylthiomilchsäure (Kyp.s 104-104, 
1 222. 
C4Hs02$S2 Methylgliykolxanthat, Benetzbark 


Mineralien mit E33: 
1.4-Dithianmonosulfon I 23% 
Giyoxylsäuredimethylmercaptal (F. 70 >11’) MH 

3374. 

CiHROs3N? (s. Asparagin:; Isoasparagin) 
Glycylglycin, Vergl. d. photochem. 

v. l-Asparaginsäure, l-Asparagin n durch 

Röntgenstrahlen u. UV-Licht IH 203: Nachw 

d. freien Aminogruppe (Modellverss.) 1 2025 

Rk.: d. Äthvlesters mit Acetobromceellobios: 

1-1712: mit Benzylearhbonato-d-gelutamin 

säureanhydrid II 2221: mit P-Naphthalin 

sulfochlorid 12032; Spalt. durch Verdauung 

enzyme d. Cephalopoden I 1355 

C4HsOsN2]x Polyglycylglycin, röntgenograph. Un 

ters. 1 876. 

C4H»O3N4 Glykokolldiharnstoff (F. 236°) I1 1550 
C4Hs04S akt. «-Methylsulfonpropionsäure, Darst 

Eigz.. Bromier.- u. Racemisier.-Geschwindigl 

II 3598. 
rae, x&-Methylsulfonpropionsäure (F. 06,0. 07,2 

Darst., Eige., Bromier. 1222 Bromier 

Geschwindigk. II 3898 
Acetonylmethansulfonsäure, Ba-sal| 

C4Hs0:5 d-2-Sulfo-I-buttersäure, RKotat 

u. Absorpt. 1 1035. 
!-2-Sulfo-1-buttersäure, Rotat.-Dispers. u. Al 

sorpt. d. Di-Na- u. Ca-Salzes 1 1035 
-Sulfobuttersäure, Darst, Rkk., Salzı 

ii 1531; Bldg ‚ Anilinsalz II 2656 

C4Hs0sN2 Tetramethylenglykoldinitrat I 203 
C4Hs0sS2 Buten-(1)-disulfonsäure-(3.4), Kkk 

Na-Salzes 11 I1111* 
Buten-(2)-disulfonsäure-(1.4 Rkk ) Na 

Salzes II 1111*. 


Veränderı: 


en 
II 2655 


Disper 


Eis., 








a1 CH,O,S) > 


C4H»0OsS2 #.ß-Disulfobuttersäure (F. d. Dihydrats 
83-— 84°), Darst., Eigg., Rkk., Salze II 2656; 
Ba-Salz 11 1532. 

C4iHsN2S s. Thiosinamin [Allylthioharnstoffl. 

CıHsCl2S =. Lost [Gelbkreuz, Senfgas, Yperit, B.ß'- 
Dichlordiäthulsulfid). 

CıHsChlsAs [3-Chlorbutyl]-dichlorarsin 
bis 125°) 11 350. 

C4HsON (s. Morpholin). 

N\-Methylepihydrinamin (|.y-Oxidopropyl|-me- 

thylamin) I 1620*, 2603*. 
3-Aminobutanon-(2), Rkk. II 2368. 
Butanamid, Verwend. Il 2845*. 


(Kp.ıs 120 


Äthylacetamid, Dipolmoment u. Mol.-Stmktin 
i 1523. 

Dimethylacetamid, Vipolmoment u. Mol.- 
Struktur I 1522. 

Acetiminoäthyläther, Dipolmoment u. Mol.- 


Struktur I 1523. 
C4HsON>3 «-Nitrosoisobutyramidin, Chlorhydrat Il 
2219. 
C:ıH50OCI Tetramethylenglykolchlorhydrin, Rk.- 
Geschwindigk. mit HBr in Phenol I 3263. 
1-Chlorbutanol-(3), Rkk. HI 350. 
Pseudobutylenchlorhydrin II 2459. 


x-Chlordiäthyläther (Kp. 105 —107°) IL 13142. 
y-Chlorpropylmethyläther II 920*. 
CiHsO:N tert. Nitrobutan (FF. 25—26°) 1 310>*. 


«-Aminobuttersäure, Kompressibilität v. Lsgg. 
DD.d. Lsgg. bis 25° IL 498: Löslichk. in W. u. 
\.-W.-Gemischen I 1687:  Verteil.-Koeff: 
zwischen W. u. Butvlalkohol HI 1685; Wachs- 
tum v. Bakterien in —-halt. Medium IH 1388: 
Einfl. v. !-— auf d. Oxalsäurebldg. im tier. 
Organismus I 39047. 


’-Aminobuttersäure, Rk. d. Äthylesters mit 
CsH5NCO I 901. 

4-Aminobuttersäure, Methylester 1 2990. 

+-Aminoisobuttersäure, Darst., Eigg. 1 232: 


Löslichk. in W,. u. A.-W.-Gemischen I 1687. 
P-|Methylamino]-propionsäure, Rk. d. — u. d 
Methvlesters mit CeH5NCO I 901. 
N-Athylglykokoll, Verwend. v. Salzen I »36*. 
Carbaminsäurepropylester, Ramanspektr. I 2798. 
Acetyl-2-aminoäthanol (Kp.ıo 195—196°) 1 
1362. 
0-Methyllactamid (F. 54°), Rkk. II 1188. 
C4H5O:N3 (s. Kreatin). 
x-Ureidopropionamid (F. 195—196°) I 233. 
C4Hs0:2N5 Acetonnitroguanylhydrazon (F. 164 bis 
165°) II 41. 
C4Hs0O:2Cl Chloracetaldehydhalbacetal, 
1341. 
C4HsO5N (s. Sulpetersäure- Butylester | Butylnitrat)). 
x-Amino-P-oxybuttersäure, wachstumsiördernde 
Wrkg. II 2692. 
y-Amino-f-oxybuttersäure, Derivv. I 2521. 
4-Amino-2-oxybuttersäure, Methylester I 3280. 
d1-1.3-Dioxybuttersäureamid (F. 118,5 —1109,5°) 
1 883. 
ı/1-2.3-Dioxybuttersäureamid (F. 00,7°) I 889. 
Athanolglycin (N-Oxyäthylgiykokoll), Verwend.: 
tür Azofarbstoffe I 3602*; v. Salzen zur Ab- 
scheid. d. CO2 aus Gasgemischen I 836*. 
C4Hs04N d-Erythronsäureamid (F. 04,8°) I 853. 
l-Erythronsäureamid (F. 94,8%) 1 884. 
di-Erythronsäureamid (F. 62,3°) 1 883. 
/-Threonsäureamid (F. SS— 00° 1 1249. 
C4Hs05P Methylglycidylphosphorsäure, Hydrolyse 
I 3411. 
C4HsNSa Methylthioformaldin (F. 65°) IL : 
C4HosNCl2 #.3°-Dichlordiäthylamin (Di-[P-chlor- 
äthyl]-amin), Darst., Eigg., Rkk., Salze I 
1864: Darst., Rkk. d. Hydrochlorids II 1018: 
Chloroplatinat II 3086. 
Butyldichloramin, Verwend. II 214>*. 
C4HsNBr2 B.3°-Dibromdiäthylamin (Di-[3-brom- 
äthyl]-amin), Darst., Rkk., Hydrobromid 1 47: 
Hvdrobromid 1 3935: Rk. mit Benzovlehlorid 
1 48 
Butyldibromamin, Verwend. II 2148*, 


Rkk. 1 
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C4HsN J2 Butyldijodamin, Verwend. 11 2148*. 

C4HoN3S 4-Allylthiosemicarbazid, Komplexverbi). 
1 1846. 

Acetonthiosemicarbazon, Ag-Verbb. 11 352. 
C4HsCIS Äthyl-[3-chloräthyl)-sulfid (Kp. 156 bis 

157°) 1 3916. 
C4HsCl2As tert. Butyldichlorarsin II 1536. 
C4H100S Äthyl-|B-oxyäthyl]-sulfid I 3916. 
C4H1ı00$S2 2.2’-Dimercapiodiäthyläther (Kyp.ıs 109 
bis 104°), Darst., Eigg., Rk. mit Athvlenbro- 
mid I 239; Rkk. 1 1531; Oxydat. I 2969. 
C4H100Hg O-Butylmercurihydroxyd I 2969. 
C4H100Mg „-Butylmagnesiumhydroxyd, Bldg.-Ge- 
schwindigk. v. Salzen 11 2202: Rkk.:d. Salze 
mit Benzoesäureestern (Geschwindigk.) I 45; 
d. Bromids mit Alkvylsulfaten bzw. p-Toluol- 
sulfonaten 11 37. 
Isobutylmagnesiumhydroxyd, Bromid (Bldg.- 
Geschwindigk.) 11 2202; (Rk. mit Formamiden) 
II 366; Rk. d. Chlorids mit «-Phenyl-B-fury|- 
acrvlsäurenitril Il 365. 
sek. Butylmagnesiumhydroxyd, Bromid (Bldg.- 
Geschwindigk.) JI 2202: (Rk. mit Estern v. 
organ. Säuren) I 2347; Einw. d. Chlorids aut 
Ketone II 35986. 

tert. Butylmagnesiumhydroxyd, Rkk. d. Bro- 
mids: mit Estern v. organ. Säuren I 2347: mit 
Benzoesäureestern (Geschwindiek.) 1 45; 
Einw. d. Chlorids auf Ketone 11 3899. 

C4Hı002N4 Bernsteinsäuredihydrazid, Rkk. I =+ 

C4H1002S Thiodiäthylenglykol (Thiodiglyko!) (Ky. 
130°), Darst. I 1770*, 3916; Sättig.-Druck 
11 1159. 

n-Butylsulfinsäure, Ester II 1343. 

C4H1002$2 Thioschwefligsäureäthylester (Diäthyl- 
thiosulfit), farbloser u. gelbl.-grüner — 11532: 
Erkennen d. grünl.-gelben — als mit S2Clz 
verunreinigter farbloser — 1 3656; Spalt. d. 
farblosen — II 502. 

C4H1002Se n-Butanseleninsäure (F. 68°) 11 1532. 

C4H1003N2 s. Canalin. 

C4H 10055 s. Schweflige Säure-Diäthnlester | Diäthul- 
sulfit, Äthulsulfit). 

C4H10045S ss. Schwefelsäure- Butylester |[Butyl- 
schwefelsäure]: Schwefelsäure-Diäthnlester; 
Schwefelsäure-Isobutylester. 

C4H1004S2 x.x-Bis-|methylsulfonyl]-äthan, 
mier. (Geschwindigk.) I 3262. 

C4H1006S2 n-Propylmethionsäure II 1344. 

C;H1ı607$S2 Diäthyläther-2.2’-disulfonsäure I 2460. 

C4HıoNCI #-Dimethylaminoäthylchlorid (Kp. 750 
109°) 11 521. 

Diäthylchloramin, Verwend. Il 2148*. 
C4HıoNBr Diäthylbromamin, Verwend. II 214>*. 
C4HıoN J Diäthyljodamin, Verwend. II 214>*. 
C4Hı0oN2S N.N.N'-Trimethylihioharnstoff, Farbrk. 

13451. 

CsHıoClAs Diäthylchlorarsin, Konst. d. 
2 HgCl II 3938. 

CsHıoCleSn Diäthyldichlorstannan (F. s4°) II 2202. 

C4HıoBrSb Diäthylbromstibin II 1680. 

C4HıoBreSn Diäthyldibromstannan (F. 63—64°) 11 
2202. 

C4Hı0JSb Diäthyljodstibin II 1680. 

C4H1ıON Butylolamin, pyr u. Anlager.-Verbb. I 100. 

B-Dimethylaminoäthanol, Rk. mit SOCI2 II 521. 
C4H1ııON3 a«-Hydroxylaminoisobutyramidin, Chlor- 

hydrat II 2219. 

CsH1ı1ı0Au Diäthylgoldhydroxyd, Dipolmoment d. 
Bromids (Diäthylmonobromgold) 1 3918; 
Cyanid (Diäthylmonocyangold) u. dessen 
Athvlendiaminoverb. II 3087. 

C4Hı1OTI Diäthylthalliumhydroxyd, 
232°) u. Cyanid I 227; Rk. 
Lithiumäthyl I 3917. 


Bro- 


Verb. mit 


Acetat (F. 
d. Chlorids mit 


C;H1ı02N Diäthanolamin (Diäthylolamin, Di-[}- 
oxyäthyl]-amin), Darst 11 921*; pp u. An- 
lager.-Verbb. 1190: Komplexverbb. mit 


Halogeniden d. Alkali- oder Erdalkalimetalle 
1 1899*: Rkk. 147; Rk.: mit Ni(Il)-, Cu(Il)- 
u. Zn-Salzen 11844; mit Anilin 1 1577; Ver- 
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wend.: für Kosmetica ] 1755*: beim >Schlich- 
ten v. Kunstseide I 2465*; v. apfelsaurem 


als Kochsalzersatzmittel II 454*; -Seifen- 
präpp. 1 3493*. 

(4H1ı02:As Diäthylarsinsäure, Blig., Einw. \ 
Penicillium brevicaule 1 3431. 


C4H1ıı02B n-Butylborsäure, Dipolmoment II 3405: 
Säurestärke 1 1030. 

C4H1ıı02Sb Diäthylantimonsäure II 1680. 

C4H11053As Butan-1l-arsonsäure (F. 153°) II 205. 

CG4HH104P s. Phosphorsäure- Butylester | Butyl- 
phosphorsäure). 

C4H1ı1ı06P Methyl-«a-glycerinphosphorsäure, Hydro- 
Iyse (Wander. d. Phosphorsäureradikals) I 
2157, 3411. 

Methyl - 8 - glycerinphosphorsäure,, 
(Wander. d. Phosphorsäureradikals) 
3411. 

(4H1ıN3S 2-Methyl-4-äthylthiosemicarbazid, Kom- 
plexverbb. 1 1846. 

C4H1206As2 Butan-1.4-diarsonsäure, Dihydrat (F. 
220—225°) 11691. 


C4HızN2S2 8. Oystamin 


Hydrolyse 
1 2157, 


[Diaminodiäthyldisulfid). 
C4H1ı3s0ON Tetramethylammoniumhydroxyd, Red.- 
Potential d. Nitrats 11345; elektr. Leit- 
fähigk. v. Salzen in W.-freiem HUN 1864: 
Mechanismus d. anionotropen Wechsels beim 
Acetat u. Schicksal d. bewegten Anions I 
1355; Löslichk.-Mess. d. Chlorids in Athvlen- 
ehlorid in Ggw. v. Tetraäthylammonium- 
nitrat, Tetramethylammoniumpikrat, Tetra- 
äthylammoniumpikrat u. Tetraamylammo- 


niumpikrat 12650; Antimonhexafluorid U 
2504; Komplexverb. d. Bromids mit GeBra 
11193; Einw. v. Nitroprussid-Na I 2804; 
Einw. auf d. Rk. v. Acetessigsäure mit 
Nitroprussid-Na (Bldg. v. Eisenceyankom- 
plexen) 113901; Camphersulfionat 13955; 
Wrkg. v. Salzen auf d. Stromwrkgg. beim 
Nerven 11 2974. 
Identifizier. als Flavianat II 1410. 

(4HısOAs Tetramethylarsoniumhydroxyd, Kom- 
plexverb. d. Bromids mit GeBre 11193; 
Chemotherapie d. Krebses mit — u. Insulin 
1 3800. 

C4HH130Sb Tetramethylantimonhydroxyd, Gesetz- 


mäßigkk. bei Organometallen II 1533. 
C40:2ClzBr2e Dibromfumarylchlorid, Rkk. 
C4Bra3JS 5-Jod-2.3.4-tribromthiophen 

165. 


I 2812. 


(F. 126°) 


—4WVT — 


C4HOsCIBr2 Dibromfumarsäurechlorid, Methylester 
(Kp.ı2 107—108°) 1 2812. 
C4HBr2)S 2.3-Dibrom-5-jodthiophen (F. 59°) I 66. 
3.4-Dibrom-2-jodthiophen (F. 60°) 165. 
G4H20ClHAs2 2.5-Furyldiarsintetrachlorid II 1881. 


C4H202NCI, Isoxazolcarbonsäurechlorid-(5), Rkk. 
1 1867. 
C4H205N:Br2a 5.5-Dibrombarbitursäure, katalyt. 


Red. (Geschwindigk.) 1 901. 

CG4H20O3N:S Thioalloxan, Verss. zur Darst. II 2061. 

C4H204N4Hg Mercuribisdiazoessigsäure, Diäthyl- 
ester 11 3599. 

C4H204C1l2Ss Thiophen-2.4-disulfochlorid (Y. 
165. 

C4HrBr JS 2-Brom-5-jodthiophen (Kp.ıs 116°) I 66. 

CG4Hs0Cl2As Furyldichlorarsin II 1881. 

C4H30SAs Furylarsinsulfid (F. 125° Zers.) II 1881. 


s0°) 


C4H302NS 2-Nitrothiophen, Darst. 1 2362; Mol.- 
Verbb. 1562. 
C4Hs0:2C1S2 Thiophen-2-sulfochlorid (F. 31—33°) 
164. 
Thiophen-3-sulfochlorid (F. 47—48°) 165. 
GH502)JHg 5-Jod-2-hydroxymercurifuran, Chlo- 


rid (F. 169°) I1 1881. 

C4H303N3S Thioviolursäure II 2061. 

C4H40SMg «a-Thienylmagnesiumhydroxyd, Rk. d. 
Bromids mit S II 154%. 

C4H402NCI Suceinchlorimid, Verwend. 1 498*. 


jr C,H,,O,NS) 41V 


CiH40:2N:S Thiobarbitursäure, 
kol. Wrkg. v. 
Il 2061. 

C4H4s0OsClsS Tri-B-chloräthylsulfit (Kp.s 159,5 bis 
140°) 11 2041 

C4HıOsBreS Tri-5-bromäthylsulfit «Y. 1 
korr.) 11 2941. 

C4H404ChS Tri-7-chloräthylsulfat (F. 115,5 I 
119,5° korr.) 11 2041 

CiH4OsClheHgs Bis-|hydroxymercuri-carboxychlor- 
methyl)-quecksilber, biäthylesterdichlorid H 


Herst u 
Derivv, 1 


pharma- 
2084; Rkk 


81,5 ° 


IS00, 

C4iH5sONMg Pyrrylmagnesiumhydroxyd (Magnesyl- 
pyrrol), Rkk.: u. Strukt. v. Salzen 1503 
mit Phthalsäurediäthvlester (Mechanismus) 


1 3419; d. Bromids mit Acetamid 11 218 
C4H50ONsS 4-Amino-2-thiouracil, Rkk. II 2061 
C4H502NS2 Thiophen-2-sulfamid (F. 147°) 165 

Thiophen-3-sulfamid (F. 155 —157°) 165 
C4iH50OsClBra Y-Chlor-x.3-dibrombuttersäure (| 


119—120°) I1 1854. 

C4H50;sC1S Chlorthiodiglykolsäure, HUl-Abspalt 
11 1355 

C4H>05C1S x-Chlor--sulfocrotonsäure, Salze IH 
1531 

C4H>05BrS +-Brom-f-sulfocrotonsäure, Salze 11 


1531. 

C4HsONCI 2-Oxy-3-chlor-n-butvronitril, Versvit, 

I 2521. 
x&-Chlorcrotonsäureamid (F 
1851, 185%. 

C4HeONsS 4.5-Diamino-Z-thiouracil II 2061 

[C4Hs02NCHx N-Methylencarbamidsäure-/)-chlor- 
äthylester 11 30090. 

C;Hs0:2Br2S Butadiendibromidsulfon (F. 1419) I 
3529. 

C4Hs04S:2Hg Mercuribis-[thioglykolsäure] (Queck- 
silberbisthioglykolsäure), Verss. zur Darst. I 
692: Rk. mit Halogenacetaten (Kinetik) I s=1 

C4H504Se2Hg Mercuribis-[selenoglykolsäure] I #02 

C4H ONCIe «.P-Dichlorbuttersäureamid (F. 121°) 
II 1853, 1854. 

C4H:ONS Allylaminothioameisensäure, Athylester 
(Allyloxythiourethan) [Bldg. u. Best. in Spiri- 
tus Sinapis Ph. H. Y] 11 1217. 

C4H 703NS Formylcystein, Rk.-Fähigk 


111,2 112,5°% 1 


1 2004 


C4H :04BrS a.0-Brom-|methylsulfon]-propionsäure 
(F. 172,5—173,5°) 1 222. 

C4H:NsSaCr s. Reineckesäure. 

C4HsO2NBr y-Brom-x-aminobuttersäure, Hxdro 
bromid (F. 164° Zers.) 11 1550 

CiHsO4N 2Mg2 Dimethylglyoxim-0.0 -bismagne- 


siumhydroxyd, Jodid I1 545. 
C4Hs02NS rac. Homocystein, Darst., 


Konfigurat 


II 3528. 

C;Hs0:CIS Chlorsulfinsäure-n-butylester (Butyl- 
chlorsulfit), physikal. Eigg., Dipolmoment 
1 2798; Zers.-Temp. in Gew, v. Pyridin II 676 


Chlorsulfinsäureisobutylester, elektı Moment 
II 2509 

C4H30:2BrHg 1-Brom-2-methoxy-3-hydroxymercu- 
ripropan, Acetat I 2068. 


C4HsO3NS> In-Propylamino]-thiomethansulfon- 


säure, K-Salz II 840, 
[Isopropylamino]-thiomethansulfonsäure, h 

Salz 11 840 

C4Hs04NS 1.1-Acetaminoäthansulfonsäure Na- 
Salz I 1218. 

C4H1003ClAs 3-Chlorbutan-l-arsonsäure (F. 167 
bis 167,5°), Darst., Eigg., opt. Spalt. 11 350; 
Dissoziat.-Konstanten 11 205 


C4H1505N3P =. Phosphagen [Kreatinphosphorsäure) 

C;Hı0oNCleAs Diäthylamindichlorarsenamid (Kp 
107°) 11 3759. 

C4H11ONMg AN-Magnesyldiäthylamin, Wrke. 
Halorgenderivv. auf d. Kondensat. v. Ketonen 
1 1363. 

C4H1103NS N-Äthyltaurin, Verwend. v. Salzen 
1 836*. 








AIV (C,H ,0,NS) 


C4H1104NS Äthanoltaurin, Verwend. 1 3602*. 
1-[Methylamino]-2-oxypropan-3-sulfonsäure (F. 
150°) 11 1863. 

C4H11ı06NS2 Aminobutandisulfonsäure II 1111*. 
Iminoäthansulfonsäure, Na-Salz II 1611*. 
C402NChS 5-Nitro-2.3.4-trichlorthiophen (F. 73 

bis 76°) 165. 
C:0:NBrsS 5-Nitro-2.3.4-tribromthiophen (F. 
bis 98°) 165. 
C404N:Cl2S 2.5-Dichlor-3.4-dinitrothiophen (F. 3 
bis 91°) 165. 
Cı04N:Br:S 2.4-Dibrom-3.5-dinitrothiophen (F. 
102°) 166. 
2.5-Dinitro-3.4-dibromthiophen (F. 125°) 165. 
C404C1l2Br2S3 2.4-Dibromthiophen-3.5-disulfochlo- 
rid (F. 157°) 166. 
2.5 -Dibromthiophen-3.4-disulfochlorid (F. 
bis 200°) 166. , 
3.4-Dibromthiophen-2.5-disulfochlorid (F. 160°) 


1 65. 
PIE, (EPRODE 
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C4HO0:NBr:S 2-Nitro-3.4-dibromthiophen (F. 115 
bis 116°) 165. 
2.3-Dibrom-5-nitrothiophen (}. 75°) 165. 
2.4-Dibrom-5-nitrothiophen (F. 79—S0°) 166. 


2.5-Dibrom-3-nitrothiophen (F. 61°) 166. 
C:HOzClBr2$S2  2.3-Dibromthiophen-5-sulfochlorid 
(F. 80°) 165. 
3.4-Dibromthiophen-2-sulfochlorid (F. 118°) 165. 
C4HO4N:BrS 3-Bromdinitrothiophen v. F. 167° 166. 
3-Bromdinitrothiophen v. F. 110--111° 166. 
C4H 04Cl2eBrSs  2-Bromthiophen-3.5-disulfochlorid 
(F. 98—101°) 165. 
C4iH 04C12)JS3 2-Jodthiophen-3.5-disulfochlorid (1. 
87—88°) 164. 
C4H2OBr2SHg 2.3-Dibromthiophen-5-mercurihydr- 
oxyd, Chlorid 165. 


2.4-Dibromthiophen-5-mercurihydroxyd, Chlo- 
rid (F. 184—187°) 165. 
3.4-Dibromthiophen-2-mercurihydroxyd, Uhlo- 


rid 165. 

CıH20:2NBrS 3-Brom-2(?)-nitrothiophen (F. 1 bis 
83°) 166. 

5-Brom-2(?)-nitrothiophen (F. 43--40°) 166. 

C4H 20 :2ClBrS2 2-Bromthiophen-5-sulfochlorid (F. 
44 —46°) 165. 

C4H20:2C1JS2 2-Jodthiophen-5-sulfochlorid (F. 51 
bis 52°) 164. 

C4ıH 202Br2SHga 3.4-Dibromthiophendimercurihydr- 
oxyd. Dichlorid (F. 191°) 1 6». 

CıH3OBrSHg 3-Bromthiophen-2-mercurihydroxyd. 
Chlorid (F. 120,5 —123°) 166. 

C4H40:2NBrS2 2-Bromthiophen-5-sulfamid (F. 144°) 
165. 

C4H402N JS: 
164. 

C4H504N:BrSs 2-Bromthiophen-3.5-disulfamid (NV. 
214°) 165. 


2- Jodthiophen-5-sulfamid (F. 165°) 


C,-Gruppe. 
Be RE 


C5Hs Cyclopentadien, Bldg. 113497: Ramanspektr. 


(Frequenz d. Doppelbind.) I 217: therm. 
Polymerisat. (Zusammenfass.) 13407: Brom- 
bind.-Zahl I 690; Absorpt. durch CuaCla- 
NHaCl-Lsg. I1 19775 Rk.: mit Acrolein, 


Aerylsäure, Urotonaldehyd u. Crotonsäure 
I 2151; mit Cyclohexanon bzw. Cyelopentanon 
Il 658; mit Jononen 1 2005 mit d. Addukt 
Anthracen-CsO3 I 702. 
C5Hs (s. Isopren). 

Propylacetylen I 152». 

Isopropylacetylen II 1335. 

Methyläthylacetylen (Kp. 55—57°) II 1601. 

Piperylen, Bldg. I 2598: Absorpt. durch UnaCle- 
NHatl-Lsg. IH 1977; Einw.: v. Alkalimetallen 
1 3905; v. Fluoren-Na I 3903; Einfl. auf d. 
Rk. v. H2SOs mit Penten-2 II 1862; Best 
Il 2097. 


I4 
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3-Methylbutadien-(1.2) [a.x(unsymın.)-Dimethyl- 
allen] (Kp. 35—40°), Darst., Eigg., Oxydat. 
mit Peressigsäure 11 3756; Isomerisier. II 1335. 
Cyclopenten, Fluorescenz v. reinem — u. Derivv. 
1 2138; Ramanspektren v. Derivv., Synth. d. 
A!-Benzyleyelopentens I 1034; Einfl. v. Radi- 
kalen auf d. für d. Athylenbind. charakterist 
Frequenz in Derivv. 1 218: Rkk. in Ggw. v. 
AlCl3 (Mechanismus) 11 3372; Oxydat.-Ge- 
schwindigk. mit Peressigsäure II 991; An- 


lager. v. HOCI] I 3920. 
C5Hıo yewöhnl. Amylen, Herst. I 3498*: Polymeri- 
sat. 1 2671; Einw. v. H20O2 II 2200; Best. 


Il 2097. 

Penten-1 (Kp. 30 —30,5°), Darst., Eigg., Rk. mit 
H2S04 1 691; Darst., Verh. gegen HCI1 I 35; 
Oxydat.-Geschwindigk. mit Peressigsäure I 
991. 

Penten-2 (symn. Methyläthyläthylen) (Kp.36,4°\, 
Darst., Eigg., Rk. mit H2S04 I 691; Darst., 
Kigg., Verh. gegen HCl il 35; Bldg. I 2508: 
Polymerisat. II 36; physikal. Konstanten v. 
Polymerisat.-Prodd. IM 1849: Oxydat.-Ge- 
schwindigk. mit Peressigsäure II 991: Einw. 
v. H2S04 I 691: II 1861. 

asymm. Methyläthyläthylen, Verh. gegen 
11 835. 

Trimethyläthylen (2-Methylbuten-2) (Kp. 3>°), 
Darst., Eigg., Bromier. II 3756: Bldg. 1 79: 
11 834; Entropiewerte I 528: UV-Absorpt., 
Elektronenniveau d. Doppelbind. I 1197; 
Ramanfrequenz d. Doppelbind. I 218; Einf]. 
v. Peroxyden u. Säuren auf d. Red. in A.- 
Lsg. mit PtOz2 I 2344: Oxydat.: mit Seo: 
Il 688; mit Peressigsäure (Geschwindigk.) 
11 991; Überführ. in Pinakolinalkohol I 3300* , 
Verh. gegen HCl I 35. 

Isopropyläthylen, Polymerisat. II 36; 
zegen HC1 II 35. 

Cyclopentan (Cyclopentamethylen) (Kp. 49 — 51"), 
Nachw. v. —-KW-stoffen in Naphthabenzinen 
(Acetylier. in Ggw. v. AlCls) 111640; Ring- 
spreng. bei — u. Derivv. I 1368: therm. 
Spalt. II 3234, 3497; passives Verh. d. 
KW-stoffe zur Dehydrierungskatalyse 113497; 
Einw. v. Se oder Pd-Kohle auf —-Derivv. 
bei erhöhter Temp. 11 1001; Umwandl. in 
KW-stoffe d. Paraftinreihe I 3537. 

C5Hı2 (s. Isopentan; Pentan). 

Tetramethylmethan (Neopentan), Entropiewerte 
1 528; Rotat.-Wellen-Gleich. für d. Potential 
Null 1683; Übergang d. Schwing.-Spektren v. 
CCls nach — 11 2799: Ramanspektr. 1683; (v. 

- u. Tetramethylmethan dı) II 2799; Schätz. 
d. Bldg.-Wärme 11 2800. 


C5H4O Cyclopentadienon, Tetraarylderivv. (Konst 
u. Farbe, Halochromie) I 1214. 

C5H3s02 (s. Furfurol [Furaldehyd, Furfural, Fur- 
furaldehyd); Protoanemonin |y-Oryrinylaerul- 
säurelacton); Puron). 

Lacton C5H402 v. Muscat (1. 151-—152° u. ca 
175—185°), Darst. aus Vinylacrvlsäure, Eigg., 


He! 


Verh 


Rkk., Identität (?) mit Anemonin II 375> 
C5H4ı03 (s. Brenzschleimsäure |Furan-x-carbon- 
säure]). 
Pyronon, Verwend. v. Derivv. I 480*, 
Citraconsäureanhydrid, Darst., Methylier. I 
2658; Kondensat.-Rkk. 11 594*; Rk. mit 


Hydrochinon bzw. Toluhydrochinon IH 23»1. 
Itaconanhydrid, Kondensat.-Rkk. II 594*. 
C5H404 =. Glutinsäure. 
C5H40s Äthylentricarbonsäure, Unverseifbark. dl. 


Triesters I 2162. 

C5H4Na Citraconsäuredinitril (F. 106,3—106,5°), 
Darst., Eigg., Dampfdruckkurve, Konst. 
11 2658: Eigg. u. Struktur II 2657; Licht- 


absorpt. II 2659. 
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Mesaconsäuredinitril (Kp.22r 138°). Darst., Eigg.. 
Rkk., Dampfdruckkurve, Konst. II 2658 
Lichtabsorpt. II 2659. 

C5Ha4N4 (s. Purin). 

Benzoisotetrazol, 
Il 2246* 
11 1207. 

Pyridino-3.4-triazol (F. 240°, Darst., Eigg.. 
Rkk., Derivv. 11 11753; Derivv. I 1542 

C5H5N s. Pyridin. 
C5H5N5 s. Adenin. 
C5H6s0 (s. Pyran). 

2-Methylfuran (x-Furylmethan, Silvan, Sylvan) 
(Kp.64°), Darst., Eigg., Chlormereurideriv 
II 1006; Ramanspektr. 1 378; katalvt. Hı 
drier. I 1372. 

Penteninol, Ramanspektr. I 3274. 

Cyclopentenon, Alkylderivv. 1 1785* 

C5H602 2-Pyranol, Bldg. (?) d. Na-Nalzes I 2176 

Furfuralkohol (Furfurylalkohol, Furylalkohol), 
Ramanspektr. 1 378: Dehydratisier. II 1006 

katalyt. Oxydat. II 3011; Brombind.-Zahl 
l „690; Rk. mit methylalkoh. Br-Lseg. 1 3655 
Ü berführ. in Lävulinsäure 1 2084; Verwend 
im Zeugdruck I 478*. 

Glutaconaldehyd, Erkennen d. Photopyridins v 
Freytag als NHa-Salz d. enol- 1 2176. 

Vinylacrylsäure, Absorpt.-Spektr. H 30; elektro- 
lyt. Red. I 2162. 

1.3-Butadienyl-2-formiat (Formopren) 
48—49°) 1 2345; 11 3845. 

C5Hs03 /-y-Methyltetronsäure (F. 115°) II 3252 

B-Acetylacrylsäure (F. 125--126°), Darst., Eigg., 
Rkk., Phenylhydrazon Il 3758; Methvlester 
(F. 55° korr.) I 3549. 

Glutarsäureanhydrid, Rkk. I 1562. 

Methylbernsteinsäureanhydrid, Kondensat. mit 
Pyren II 1880. 

C5H604 (s. Citraconsäure: 
säure, Mesaronsäure). 

2-Methyloxytetronsäure (F. 141°) II 2382. 

3-Methyloxytetronsäure (F. 139°) II 2382. 

Cyclopropan-1.1-dicarbonsäure, physikal. Eigr. 
d. Dimethylesters (Bezieh. zur Konst.) I 215. 

x-Carboxybutyrolacton, Na-Verh. d. Äthylesters 
1 8383. 

C5Hs05 Methoxyfumarsäure, 
228—230°) 1 701. 

#-Formylbernsteinsäure, Rkk. d. Esters II 3497. 

#-Ketoglutarsäure, Rkk. I 2176. 

Acetondicarbonsäure, Darst., Eiggz., Rkk., De- 
rivv. II 1025; Nichtbldg. durch Citricodehy- 
drase aus Citrat I 2030; katalyt. Decarboxv- 
lier. 1 2799; Oxydat. d. Diäthylesters mit 
SeO2 11 3085; Kondensat.: mit Phenolen I 
2980; (u. Phenoläthern) I 2979, 2981: mit 
Aldehyden (Konst. d. Rk.-Prodd.) II 1890; 
d. Diäthylesters mit Trimethylenbromid I 
3906; v. Estern mit Aldehyden u. Aminen 
I 2816; d. Diäthylesters mit Salicylaldehyd 
1 2360; Vers. zur Kondensat. d. Diäthylesters 
mit Cyanessige ster I 397; Verwend. zur Ver- 
ringer. d. Knitterns v. Acetatseide I 2468*. 

Nachw. u. Best. in biol. Material I 2841. 
C5HsN2 2(a)-Aminopyridin, Bldg., Pikrat I 2983; 
Dipolmoment I 3652; Verss. in d. -Reihe 
(Einw. v. Phthalsäureanhydrid u. Salieyl- 
säurechlorid, saures Phthalat) I 566: Rk.: mit 
CS2 1 900; mit aliphat. Oxyden I 3543; mit 
3-Nitro-4-chlorpyridin 1 1543: Salze mit 
Barbitursäuren I 440*. 
Mikroanalyt. Verwend. I 3694. 
3-Aminopyridin (F. 64°), Darst., Eigg.. Rkk., 


Darst. v. hydrierten Derivv 
 Wrkg. aui d. Zentralnervensystem 


(Kp.5ı 


Glutaconsäure:, Itacon- 


Dimethylester (Kp 


Derivv. I 2535: Dipolmoment 1 3652: Rkk 
1 70. 
4-Aminopyridin, Dipolmoment I 3652 


Dimethylmalonitril, Spalt. II 60. 
C5HsNa Dihydrobenzoisotetrazol (F. 96 — 98°), 
Darst., Eigg., therapeut. Verwend. II 2246* 
Wrkg. auf d. Zentralnervensyst. II 1207. 


(C,H,0,) 51 


C5HsS Penthiophen (Thiopyran), neuer Weg in 
-Gruppe 11 3103 
2-Thiotolen, Br-Derivv. 1560 
3-Thiotolen, Br-Derivv. 1 2>=12 
C5sH:N N-Methylpyrrol, Polymerisat. 1 29: 
A-Methylpyrrol (Kp.u 46°), Darst., Eige., RkKk. 
11 2823; Rk. mit HUEN-HUCl 1153 
1- eg re 1-carbonsäurenitril 
(Kp.reı,5 127—127,5°) I 12186. 
C5H:Ns 2.6 (x. )-Diaminopyridin, Rk 
tierttem Anilin 1 71, 2371; mit 
Toluidinen 13570* 
3.4-Diaminopyridin (F. 215 216% 11 1179 
3.5-Diaminopyridin <F. 110--111®%), Darst 
Eigg. 11 2283*: Kuppel. mit diazotierten 
Pyridinen u. Chinolinen 11 2976* 
3-Cyan-3-methylpyrazolin I 1216 
C5H CI 2-Methyl-2-chlorbutin-(3) (Kp. 76°) IE 1940 
2-Methyl-3-chlorbutadien, Addit. v. SeO2 13130 
2-Methyl-4-ehlorbutadien-(1.3) (x-Chlorisopren 
(Kp. 99—100°) 11 1340 
2-Methyl-4-chlorbutadien-(2.3) (Kp. 102 10 
II 1340. 
C5Hs0 (s. Tiglinaldehyd |a.B-Dimethylacrolein 
Dihydropyran, Bldg. II ı1S82; Blde., Ik u 
Rk.-Fähigk. 11378: Rkk. 13542 
1.4-Oxidopenten-(4) (Kp. 82--83°) IE 1581 
Dimethyläthinylcarbinol |2-Methylbutin-(3)-ol- 
(2)], Rk. mit HCl (+ CuCle) I1 1340 
3-Methylbutyn-(1)-ol-(3) I13702* 
Divinylcarbinol I 3274. 
Methoxy-(4)-butin-(2) (Kp. 00.5 100°) L 1210 
Methoxy- ER) (Kp. 27°) 113845 
x-Äthylacrolein II 757 
Äthylidenaceton, ET 1130; Ra 
manspektr. 12798;° Hydrier., 2.4-Dinitro 
phenylhydrazon 12000; Rkk. in Ggw. \ 
AlCls (Mechanismus) 11 3372. 
Cyclopentanon, Kldg. 11064: Ramaneffiekt 11197 
Viscositätsmess. II 1684; Parachor u. Ring 
struktur 1 2660; Kondensat. 112513; Rk.: mit 
Cyelopentadien I 688; mit Hydrazinverbb 
(Identifizier.) 11 209; mit Organomagnesium 
verbb. 113899; mit CaHsMgBr 11088; mit Ben 
zyl-MgBr 1 1034; mit Salieylalacetophenon Il 
3502; mit Chloressigester Il 1345; mit Brom 
essigsäuremethylester nach Reformatzky 1 
0992; mit Acetessigester II 692. 
C5Hs02 (s. Angelicasäure; Lärulinaldehyd;, Tiglın 
säure). 
2.6-Dioxa-4-spiroheptan (symmi. Dioxaspirohep- 
tan) (F. 809°). Darst., Eigg., Rkk., Hegel: 
Verb. 11 849; Dipolmoment 1 1033. 
Anhydrid d. 4.5-Dioxyvaleraldehyds (Kp.ıs O1‘ 
I 2985 
Glutardialdehyd (Kp.ıs 74—7>°) 11 1025. 
Tetrahydro-y-pyron 11 =:34. 
[@-Oxymethylenäthyl]-methylketon (Oxymethy- 
lenbutanon), Darst., Rk. mit 3-Aminocroton 
säureäthylester I 3384: Rk. d. Na-Salzes 
mit Anilinchlorhydrat 11 1014. 
[Oxymethylenmethylj-äthylketon, Rk. «d. Na 
Salzes mit Anilinchlorhvdrat 11 1014 
Methyläthylglyoxal I 3612 
Acetylaceton (Diacetylmethan) (kp. 134 - 136°), 
Darst., Eigg. 12158; (BFa-Verb I 1530; 
Struktur 11219; freie Drehbark. u. elektr 
Moment 11 671; Tautomerie u. Ramanspektr. 
1 217, 3269; Hydrier. 1 2159; Pb-Diacetyl- 
acetonat (Darst. u. Koordinat.-Zahl) II 1407 
Rk.: mit Hydrazinverbb. (Identifizier.) I 
209, mit Rhamnose u. NHa 11 2062: mit Is: 
nitrosoevelohexanon IH 602: mit Isonitroso 
nicotovlessigsäureester ( H) 113104; mit 
Acet- bzw. Benzhydrazid 11 3912; Einw. v 
Cle, Bre u. JClauf Arylazoacetvlacetone 11360; 
Spalt. v. Hexachlordisiloxan durch 1 3536; 
er Ph Wrkg. auf d. Atmung Il 367 
Verwend. zur Best. v. Glucosamin 1 1592 
A*-Pentensäure (kKp.ıo 86—57°) 1 2162. 


mit diazo 
dlazotierten 











5IIT (C,H,0O,) 26% 1935. Iu. II, 
Allylessigsäure, Bldg. d. Äthylesters 11 40;Ad- C5H»S2 symm. Dithiaspiroheptan, Dipolmoment I 
dit. v. HBr (Peroxydeiffekt) I 2003. 1033; Bromier. II 848. 


Isopropylidenessigsäure, Vork. II 2748. 
Cyclobutancarbonsäure, Diäthvlester I 1685. 
Vinylpropionat, Polymerisat. I1 3830*, 

y(4) -Valerolacton (y - Oxyvaleriansäurelacton), 
Darst. 1547; Bldg. 12955; 11 3758; Rk. mit P- 
Phenyl-ß-äthylbutylamin I 3347* 

ö-Valerolacton, Rkk. 1 2002. 

C5HsO3 (s. Lärulinsäure). 

[x - Oxo - 8. - dimethyläthylen] - ınethylendioxyd 
(Kp. 148—149°) II 2292*. 

5-Oxylävulinaldehyd I 2984. 

#-Oxypentensäure II 1852. 

Oxycyclobutancarbonsäure I 1210 

2-Methoxycyclopropan-1-carbonsäure, 
ester (Kp.ıs 61—62°) II 1346. 

Formyl-n-buttersäure, Na-Salz d. 
3933. 

Propionylessigsäure, Rkk. «d. Äthvlesters II 692. 

Isobutyrylameisensäure, Bldr. 111027; Bldg., 
Spalt. 11 228; Rk. mit Phenylhydrazin I 549: 
biogenet. Verwandtschaft zu Lyserginsäure 
II 230. 

x-Methylacetessigsäure 
säure), 
Rk. d. 


Methyl- 


Äthylesters I 


(«-Methyl-P-ketobutter- 
Ramanspektren v. Estern 12661: 
Athylesters: mit Bromoxyhydrinden 
11 1875; mit Hydrochinonmonomethyläther 
1564; mit NHa u. Rhamnose II 2062. 
E rythrolmonoformiat (Kp.ı2 86—88°) 11206. 
Methoxyessigsäurevinylester (Vinylmethoxyace- 
tat) (Kp.ı2 37,5—38,5°%), Darst., Eigg. Il 
2125": Polymerisat. 1 805*. 
#-Oxyisobuttersäuremethylenester (Kyp.55 149,5 
bis 150°) 11 39. 
Milchsäureäthylidenester 
11 40. 
C5Hs04 (s. Glutarsäure). 
Methylbernsteinsäure (F. 
Brenztraubensäure 
Ba-Salz I 1209; 
Äthylmalonsäure (F. 
Diäthvlester 1549; 
methylesters (Bezieh. 


(Kp.zsee 154-—-155°) 


112,5°), Bidg. 

(Mechanismus), 

Diäthylester 1550. 
110—111°), Darst., Eigg., 

physikal. Eigg. d. Di- 

zur Konst.) 1215; Rk. 
d. Diäthylesters: mit sek. Butylbromid 
1 2521; mit Benzalacetophenon 12358; mit 
Benzanilidimidehlorid I 31389. 

Dimethylmalonsäure (F. 190°), Bldg., 
ester I1 1369; physikal. Eigg. d. Dimethyl- 
esters (Bezieh. zur Konst.) I 215: hydrogeno- 
Iyt. Spalt. d. Diäthylesters I 2522. 


aluls 
Eigg., 


Dimethvl- 


Acetyldioxyaceton, Rkk. 12985. 
x-Acetoxypropionsäure, Pyrolyse v. Derivv. I 
679. 


/-Threon-2(oder 3)-methylätherlacton 
120—125°) I1 383. 
IC5HsOs]x s. Xylan. 
C5HsOs I!-Xyloson, 
11 1405*. 
!-Arabonsäure-ö-lacton 1 3657. 
C5HsOs Dimethylolmalonsäure I 380. 


(Kp.0,3 


Überführ. in /-Ascorbinsäure 


C5Hs07 Arabotrioxyglutarsäure (/-Trioxyglutar- 
säure) (F. 127°), Methylier. 11551. 
Xylotrioxyglutarsäure (F. 149—150°), Metlıy- 


lier. 1 1551. 


C5HsN2 Endomethylendehydropiperidazin II 2356. 
3.5-Dimethylpyrazol, Acetylier. 11 3912. 
1.5-Dimethylimidazol, Wrkg. auf Herz- u. 


Gefäßmuskeln I 1207. 


C5HsN4  Tetramethylentetrazol (F. 115— 116°), 
Darst., Eigg., therapeut. Verwend. II 2246*; 
Darst. v. — u. Derivv. 11 885*; Wrkg.: aui 
d. Zentralnervensyst. II 1207; auf d. durch 
Chlf. geschädieten Kreislauf 11 1746. 

=Azidovaleronitril, Ringeschluß Il ss85*. 

C:5HsBr2 2-Methyl-4.4-dibrombuten-(3) (Kp. 159 


bis 160°) II 3386. 
C>5HsBra Tetrabrompentaerythrit, Best. d. Struktur 
d. freien Moll. durch Elektronenbeug. 1 377 
C5HsJs Tetrajodpentaerythrit, Best. d. Struktur d. 
freien Moll. durch Elektronenbeug. I 377. 


C5HoN n-Valeronitril, Dipolmoment 11 1157; (d 


Dampfes) 11 2929; thermodynam. Eigg. I 
3126. 

C5HsN3 s. Histamin | Ergamin). 

C5HsCl Isopentenylchlorid, Einw. v. Basen I 


3199*, 
C5HsBr y.y-Dimethylallylbromid (Isoprenhydrobro- 


mid), Rkk. II 1367. 
Fe WUERNEERENEN (Kp. 108-—-110°) I 
1-Äthyl-1-brompropen-(1 ) (kp. 110—111°) II 
3-Methyl-2-brombuten-(2) (Kp. 118—120°) U 
4-Brom-2-meihylbuten-(@ (Kp. 99—101°) II 
33806. 


C5HsBrs 1.3.5-Tribrompentan (Kp.25 143°) 11 534, 
C5H100 (s. Isovaleraldehyd [Isovalerianaldehud]; 
Valeraldehyd). 
Tetrahydropyran, physikal. Eigg. 
2-Methyltetrahydrofuran) I 1378; 
I 3542. 
2-Methyltetrahydrofuran (Tetrahydrosylvan, Y- 
Amylenoxyd) (Kp. 80°), Bldg., Eigg. I 1215, 
1372; physikal. Eigg. (Vergl. mit Tetrahydro- 
pyran) I 1378 
n-Pentenoxyd-(1 .2) II 2386. 
symm. Methyläthyläthylenoxyd 
11 3100. 


(Vergl. mit 
Br-Derivv. 


79— 82°) 


(kp. 


gewöhnt. Pentenylalkohol, Rk. mit CS2 u. KOH 
1 959*. 
Penten-(4)-ol-(1) (Kp. 138-—139°) II 1881. 


2-Methylbuten-(2)-ol-(1) (Kp.rso 136-—-138°) 1 


688. 


2-Methylbuten-(1)-ol-(3) (2-Methyl-3-oxybu- 
ten-1), Darst. I 3199*:; Umlager. II 757*. 

2-Äthylpropen-(1)-01-(3), Umlager. II 757*. 

Cyclobutylcarbinol (Kp.7s5 141-—-144°), Rk. mit 
Bzl. 1 1685. 

gewöhnl. Methyläthylacetaldehyd (a-Äthylpro- 
pionaldehyd), Darst. 11 757*; (2.4-Dinitro- 


phenylhydrazon) 1 2001; UV-Absorpt. 1216. 
akt. Valeraldehyd (Kp. 92 0) 11 1855, 2665. 
Trimethylacetaldehyd, UV-Absorpt. I 216. 
Methylpropyliketon (Kp.rses 101—103°), Darst., 

Eigg., Semicarbazon Il 3100; Bldg., Eigg. 

I 2159; Bldg., 2.4-Dinitrophenylhydrazon 

I 2001; Isolier. aus Pentanongemischen I 

3346*; UV-Absorpt. 1 216; Dampfdrucke 

11689; innere latente Verdampf.-Wärme 

1 1016; elektrolyt. Red. 11040; EMK.d. Rk. 

mit Na (Best. d. H-Aktivität) I 2795. 

Identifizier. als Nitroguanyihydrason II 41: 

Best. mit 2.4-Dinitrophenylhydrazin II 110. 
Methylisopropylketon (Kp.r2s 92,5—92,8°), 

Darst., Rkk. I 2657; Darst. II 757*; (Eigg.) 

1 1364; Bldg. I 881; Isolier. aus Pentanon- 

gemischen 1 3346*; UV-Absorpt. I 216: 

Dampfdrucke I 1689: Kondensat. I 1365, 

2802; Einw. v. Organomagnesiumverbb. I 

3899. 

Diäthylketon, Isolier. aus Pentanongemischen 
über d. Bisulfitverb. 1 3346*; Bldg., Semi- 
carbazon II 1345; Bldg., Rk. mit Essigsäure- 
anhydrid I 1530: Verdampf.-Wärmen (Asso- 
ziat.) 1 2652; ebullioskop. Mess. an Lsgeg. in fl. 
HF II 1685; Photolvse I 3915: EMK.d. Rk. 
mit Na (Best. d. H-Aktivität) I 2795. 

C5H1002 (s. Isovaleriansäure, Pivalinsäure 
methylessigsäure]), Valeriansäure). 


[Tri- 


Tetrahydrofurfurylalkohol, Ramanspektr. 1 378: 
Rk. mit Dihydropyran I 1378. 
1.4-Oxidopentanol-(1), physikal. Eigg. (Vergl. 


mit 1.5-Oxidopentanol-5) I 1378. 
1.5-Oxidopentanol-(1) [1.5-Oxidopentanol-(5)], 
Bldg., Eigg., physikal. Eigg. [Vergl. mit 1.4- 
Oxidopentanol-(1)], Gleichgewicht mit 6-Oxy- 
valeraldehyd, Rk. mit Phlorogluein 1 1378; 
Kondensat. mit Grignardverbb. I 3543. 
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C5H1003 (s. 


C5H1004 Desoxyribose, Rkk. v.d-— II: 





I u. II. 


1.5-Oxidopentanol-(3) 
(Kp.ıs 90°) II 834. 


(Hexahydro-y-pyron) 


2-Methylbuten-(3)-diol-(1.2) I1 3756 

trans-Cyclopentandiol-(1.2) (Kp.o,s 100— 108°) 
Darst., Eigg., Rkk. II 1026; (d. akt. u. rac. 
Form) 11 3235; Bldg. 1 3920. 


ö-Oxyvaleraldehyd, KRkk., Gleichgewicht mit 
1.5-Oxidopentanol-(5) I 1378 
1-Oxypentanon-(2), Bldg. durch Aspergillus 


niger aus Pentandiol-(1.2) II 2386. 
y-Acetopropylalkohol |Pentanol-(1)-on-(4)) (Kp 

207--208° Zers.) I 1897; II 1882. 
2-Oxy-4-ketopentan (P-Oxypropylmethylketon), 


Struktur I 1219; Kondensat. mit Anilin 
I 2674. 
3-Methyl-3-oxy-butanon-(2) I 3780. 
3-Methyoxybutanon-(2) (Kp.ssse 113-1149) 1 
1212. 
4-Methoxybutanon-(2) (Kp.rs 130--140°% 1 
1212, 


Tetramethylenformal (Kp. 112—117°) 11 825. 
B.y-Butylenformal, narkot. Wrkg. Il 2236. 
Trimethylenacetal (2-Methyltetramethylen-1.3- 
cyclodioxyd), narkot. Wrkg. I1 2236: Verwend 
als Lsg.- u. Weichmach.-Mittel I 805*. 
Propylenacetal (2.4-Dimethyltrimethylen-1.3-cy- 
clodioxyd), narkot. Wrkg. II 2236; Verwend. 
als Lsg.- u. Weichmach.-Mittel 1 s05*. 
Methyläthyiessigsäure (a-Methyl-n-buttersäure), 
Konfigurat,d. akt. Valeriansäure II 2665; Geh 
d. äther. Öls aus Polypodiumarten I 1585: 


Bldg.: v. — (Anilid) 11 1342; (p-Phenylphen- 
acylester) 1 88; v. Estern v. d-— 1 907; opt. 
Dreh. d. — u. d. p-Nitrophenylesters I 1036. 
Propylacetat (Essigsäurepropylester),, Bldg. I 


2256*; Ramanspektr. I 378; Oberflächen- 
spann. 1 1834; Hydrolyse mit o-Kresol-K (Ge- 
schwindigk.) I 3539. 

Isopropylacetat (Kp.747 87 
2348; Geschwindiek.-Konstanten d. Verseif 
1 2667; Einw. v. fl. HCl auf ein Gemisch v 
u. n-Butylalkohol I 691. 

Ameisensäurebutylester, Ramanspektr. I 

Isobutylformiat, magneto-opt. Dispers. I 684. 

[Methyläthylcarbin]-formiat (Kp.rso 94,5—95°), 
Darst., Eigg., Geschwindigk.-Konstanten d. 
Verseif. I 2667. 

Kohlensäure-Diäthylester). 

&-[Oxymethyl]-buttersäure, Rk.d. Äthylesters mit 
SOCI2 II 1533. 

Methyläthylglykolsäure (x-Oxy-ı- e- 
säure), Vers. zur opt. Spalt. I 3662: Sh2Os 
Bind.-Vermögen II 2942; Rk. mit Aldehyden 
11 39. 

#-Oxyisovaleriansäure (F. 82°) Il 

Methoxybuttersäure, Geschwindigk.- Konstanten 
d. Verester. u. Verseif. II 1156. 

O-Äthylmilchsäure (Kp.ıs 90) II 2045. 

B-Äthoxypropionsäure, Geschwindigk.-Kon- 
stanten d. Verester. u. Verseif. II 1156. 

n-Propoxyessigsäure, Geschwindigk.-Konstanten 
d. Verester. u. Verseif. II 1156. 

Isopropoxyessigsäure, Geschwindigk.-Konstan- 
ten d. Verester. u. Verseif. II 1156. 

Methylglykolmonoacetat, Verwend. I 


89°), Darst. 1 2086*, 


378. 


298, 


2318* 

3524; Einfl. 
auf Nucleosidase I 3296. 

!-Arabinomethylose I 2984. 


d-Xylomethylose (5-Desoxyxylose), Eirg., De- 


rivv. 1 2984: Rk. mit HCN II 697. 
Monoacetin, Unters. -haltiger Gemisch: 
1 1590. 
C5H1005 (s. Adonose [Erythro-2-ketopentose]; Ara- 
binose, Luzxose; Ribose: Xylose). 
d-Araboketose, Darst., Anlager. v. HEN 1 2824. 


!-Arabcketose, Darst., Anlager. v. ung I 2824. 


d-Xyloketose (d-Ketoxylose), Anlager. v. HUN, 
Derivv. 1 2824: Acetonier. I 240: 1: ie ntifizier. 
d. Pentose in # Fällen v. chron. Pentosurie 
als — I 937. 


37% 


c 


Cs 


ieie) 


C5HrCl gewöhn!. Amylchlorid, 


C5 
C5Hıı)J n-Amyliodid, 


CG5HııF prim. 
C5H1ıAs Dimethylallylarsin (Kyp. 108 
Cs 


CH,0 50 


[-Xyloketose, Bilds.. p-Bromphenylhvdrazon I 
1243: Entsteh. (Urinpe ar se) 11 2542. 
!-Threonsäure-2(oder 3)-methyläther 11 382. 


sHı008 s. Arabonsäure, Lyronsäure; Ribonsäur: 
N ylonsäur: 

HıoNa Endomethylenpiperidazin (I 3%, Eier.. 
molare Schmelzwärme II 235t 


x-Aminoisovaleronitril I 233. 


5HıioCcle 1.1-Dichlorpentan, Ramanspektr. II 4 
sHıoBr2e 1.5-Dibrompentan (kKp.ıs 105-107 
Darst. 11501; Rk. mit Na-Arsenit I 1691 
1.3-Dibrom-2.2-dimethylpropan (kKp.ıs 71, 
11 >49. 
2.3-Dibrom-2(3)-methylbutan (Kp.se 72 
1 1364; 11 3756. 


sHı0oS Pentamethylensulfid I 230 
3.3-Dimethylthiacyclobutan (Kp. 120°), 
Eigg., Rkk., HgCle-Verb. Il 849 
ment 1 1033. 
5Hı0S2 Äthylentrimethylendisulfid (F 
2-Methyl-1.4-dithian (F. 20°) 1 239. 
sHııN (s. Piperidin). 
Cyclopentylamin, Verwend. I 
Valeraldehydimid II 1855 


Darst, 
Dipolmo- 


47°) 1 250 
477” 


Hvdrolvse 1 3346* 
1-Chlorpentan (n-Amylchlorid) (Kp. 106°), Darst 


I1 920*; Identifizier. I 46. 

2-Chlorpentan (sek. Amylchlorid-2, ‚‚Pentylchlo- 
rid‘‘) (Kp. 96—97°), Darst. II 920*%; Blde 
11 35; Ramanspektr. I1 407, 2799; Identifizieı 
1 46. 


3-Chlorpentan (sek. Amylchlorid-3) (Kp.rss U6,7 
bis 97,1°), Darst., Eigg., Identifizier. I 46, 
Darst. 11 020*; Ramanspektr. II 497. 

1-Chlor-2-methylbutan (3-Methyl-n-butylchlo- 
rid) (Kp. 96—-98,4°), Darst. 1 46; 11 920*; Ra 
manspektr. 11 497. 

2-Chlor-2-methylbutan (tert. Amylchlorid) (kp. 
86°), Darst. II 920*; Bldg. II 35; Rk. mit 
Brenzschleimsäuremethylester II 2814; Identi- 
fizier. (Bldg.) 1 46. 

2-Chlor-3-methylbutan (2-Methyl-3-chlorbutan), 


Verss. zur Darst. aus d. Alkohol I 46; Bldg 
11 35. 

4-Chlor-2-methylbutan (Isoamylchlorid) (Kp 
99°), Darst. II 920*; Identifizier. I 46. 


1-Chlor-2.2-dimethylpropan (Kp.reo 84,4°), Iden- 
tifizier. 1 46. 

HııBr n-Amylbromid, Bldg. I 230. 

Darst. aus d. Alkohol u. P.J 
(Ausbeute) 1 1358; Einw. auf Natrium-m-1 
xylyloxyd (Geschwindigk.) I 3121. 

Isoamyljodid, Darst. aus d. Alkohol u. P Js (Aus 
beute) 11358; Einw. auf Organoarsenverbh 
11 2520. 

Neopentyljodid, Rk. mit 

Amylfluorid, 


Ag-Acetat 1 879. 

Parachor 11 2200 

110°) 1 3431 

Hı120 (s. n-Amylalkohol In-Pentanol); gewöhnl 
Ampylalkohol,; Isoamulalkohol [3-Methulbuta 
nol-1)). 

Pentanol-(2) (Methylpropylcarbinol) (Kp. 118 bi 
119°), Darst., Eigg. IT 1861; Bldg. (Eieg 
1 1213; (@«-Naphthylurethan) I 691; (p-Xeny) 
carbamat) 12001; Ramanspektr I 218 
Nachw. als Ester d. «.ß.3-Triphenylpropion 
säure II 3771. 

Pentanol-(3) (3-Oxypentan, 
(Kp. 114,5—115°), Darst., 
1861 (z-Naphthylurethan) 
spektr. 1218; 112799; W 
3100; Nachw. als Ester d 
propionsäure 11 3771. 

akt. Amylalkohol, Darst. I1 330%; Rotat 
Disperse. 11035; Nachw. als Ester d. «.ß.ß 
Triphenvlpropionsäure 11 3771. 

gewöhnl. 2-Methylbutanol-(1) (F-Methylbutylal- 
kohol, ß-Athyipropylalkobol, sek. Butylcarbi- 
nol), (Kp.rs0o 127—128°), Darst. (Eigg.) 11 688; 
(3-Nitre nhthalsiuresster) 12001; Darst., Rk 
mit Ca(OCl)e I1 1342; Katalyse aus CO u. Hz 


Diäthylcarbinol 
Eigg. 13274; U 
1 691; taman- 
-Abspalt. IE: ; 
-Tripheny v1 


x.B.B 








53T (C,H ,O 99% 


11 5; Ramanspektr. 1218; Nachw, als Ester 
d. «.B.B-Triphenylpropionsäure 1 3771. 

tert. Amylalkohol (Amylenhydrat, Dimethyl- 
äthylcarbinol), Entwässern 1157*: Einfl. 
hoher Drucke auf d. F. 11 33; Ramanspektr. 


1 215; Dipolmoment IH 032:  Verdampf.- 
Wärme (Assoziat.) 12652: W.-Abspalt. I 
3756; EMK. d. Rk. mit Na (Best. d. H- 
Aktivität) 12795; Bromier. 11364: Vers. 
d. Verester. mit Acetanhydrid 12705; Ver- 
wend. als Schlafmittel I 3953. 


2-Oxy-3-methylbutan (Methylisopropylcarbinol), 
Rk. mit H2S04 1691; Verss. zur Überführ. 
in 2-Chlor-3-methylbutan 1 46. 
Methyl-n-butyläther I 1210. 
Methylisobutyläther II 2612*. 
Äthylpropyläther, Verwend. II 1473*. 
C5H12O02 (s. Athylal |Diäthorymethan, Methulen- 
diäthyläther)). 5 
Pentandiol-(1.2), 
niger 11 2386. 
Pentandiol-(1.4) (Kp.iıs 126°) 1 1215. 
Pentandiol-(1.5) (Pentamethylenglykol) (Kp.2» 
153-—-155°), Darst., Eigg. 11378: Bromier. 
11501; Rk.: mit HBr in Phenol (Geschwin- 
digk.) 13263; mit Dibutylformal I 825. 
Pentandiol-(2.4) (Kp. 195—199°) 12159. 
Dimethyloldimethylmethan (F. 129°), Verwend. 
1 3852®. 
Isobutylenglykol-2-methyläther I 1935*. 
Trimethylenglykolmonoäthyläther, Verwend. 1 


Darst., Einw. v. Aspergillus 


2606*. 
C5H1203 symm. Pentantriol |[Pentantriol-(1.3.5)] 
(Kp.ıı 1885—189°) 11 834. 
Trimethylolmethylmethan, Verwend. I 3352*. 
Glykolmonomethoxyäthyläther, Verwend. I 
3679*, 


C5Hı204 s. Pentaerythrit. 
C5H1205 s. Adonit; Xylit. 
C5Hı2N2 N-Methylpiperazin 
2818. 
Cyclopentyihydrazin, Rkk. d. 
130°) 11 884*. 

C5Hı2S Amylmercaptan, Verwend. II 628. 
Isoamylmercaptan, katalyt. Hydrier. 11515. 
tert. Pentanthiol (Kp. 97°), Oxydat. II 1344. 

C5HısN Amylamin, Addit.-Verb. mit SO2 13645; 

Basenaustauschrkk. zwischen d. Chlorid u. 


(Kp. 134—136°) I 


Hydr: schlorids (F. 


Bentonit 12766; stabilisierende Wrkg. aut 
d. Farbe d. Bzn. 13743; Fäll.-Rk. mit Phe- 


nolen (pharmakol. Wrkg.) 12665. 
sek. Amylamin, stabilisierende Wrker. auf d. 
Farbe d. Bzn. 13743. 
Diäthylmethylamin I 1896. 

C5Hı1sN3 Diäthylguanidin, Herst. v. u. 
enthaltenden Verbb. II 2844*. 
C5H13As Dimethyl-n-propylarsin (Kp.22 21°) 13431. 
Methyldiäthylarsin (Kp. 112—114°) 13431. 

C5H14N2 (s. Cadaverin | Pentamethylendiamin)). 
1.4-Diamino-2-methylbutan, atyp. Au-Derivv. 
II 2511. 
C5Hı5As5 ceyel. Pentamethylpentarsin (?) 
193— 200°) II 1680. 
C;0sCls Chloräthylentricarbonsäurechlorid I 1533. 


H3PoOs- 


(Kp.ıs 


C505Fe s. Eisenearbonyle: Fe(CO). 
—bIII — 
C>5HBr5S 3.4.5-Tribrom-2-thenalbromid (FF. 650 —61°) 
1 562. 
C5H 20O3Cl2 3.5-Dichlor-2-furancarbonsäure, Konst. 
II 1362. 


C5H:20OsBr2 3.5-Dibrom-2-furancarbonsäure, Er- 
kennen d. — v. Hill u. Sanger als 4.5-Dibrom- 
2-furancarbonsäure II 1361. 

C5He2NBr3 2.3.5-Tribrompyridin, 
2983. 

2.3.6-Tribrompyridin (F. 32°) 171. 
2.4.6-Tribrompyridin I 71. 
C5H:BrıS 3.4.5-Tribrom-2-thenylbromid (F. 


1 562. 


Rk. mit Cu I 


S6°) 


1935. lu. 11. 


C5H302Cl Furfuroylchlorid (Furoylchlorid), 
11 3652, 3679*. 
C5H305C1 -Chlorglutaconsäureanhydrid (F. 115‘ 
Hydrolyse 11 207. 
C5H50:Br ß-Brom-2-furancarbonsäure II 1361. 
5-Brom-2-furancarbonsäure, Rkk. d. Athyl- 
esters II 1361. 
C5H30sCl Chloräthylentricarbonsäure, 
ester (Kp.1ı0 163—164,5°) 1 1533. 
C5H3NBr2 2.5-Dibrompyridin, Rk. mit Cu I 2983. 
2.6-Dibrompyridin (F. 116— 117°), Darst., Eigg. 
1 70; Dipolmoment 13652; Rk. mit Cu I 
2983. 
3.5-Dibrompyridin (F. ca. 100°), 
Rk. mit NHa II 2283*; Bldg. 
moment I 3652. 
C5H3N:Br3 2.4.6-Tribrom-3-aminopyridin (F. 110") 
I 71. 
C5H3N4Cl 6-Chlorpyridino-3.4-triazol 11 1174. 
C5H3N4Br 5-Brompyridino-3.4-triazol II 1174. 
C5H3BrsS 3.4.5-Tribrom-2-thiotolen (F. 91°), Rkk. 
1 561. 
2.4.5-Tribrom-3-thiotolen (F. 
C5H4ONs s. Hypoxanthin. 
C;5H40S s. Thiopyron. 
C5H4O2Na s. Nanthin. 

C5H402S Thiophen-2-carbonsäure 
säure), Rkk. 164; I1 601. 
C5H40O35N2 4-Oxy-5-nitropyridin, Salze mit 

tursäuren I 440*. 
C5H403N4 s. Harnsäure. 
C5H404N2 4-Nitropyrrol-2-carbonsäure (F. 217°) I 
2363. 
5-Nitropyrrol-2-carbonsäure 
2363. 
C5H404N4 Spirodihydantoin, Äthylier. 1 1383. 
C5H405N4 Carbonyloxalyldiharnstoff I1 1549. 
isomere Verb. C5Hs05N4 aus Oxalyldiurethan u. 
Harnstoff II 1549. 
C5HsNBr 2-Brompyridin, Dipolmoment I 3652. 
3-Brompyridin, Bldg., HgtUle-Verb. 12983; 
Dipolmoment 1 3652. 
C5H4N J 2-Jodpyridin, Rkk. 11 174*. 
3-Jodpyridin, physiol. Eigg. II 2212. 


Rkk. 


Triäthyl- 


Darst., Eigg., 
1 2983; Dipol- 


I 2813. 


33°) 


(2-Thiophen- 


Barbi- 


(F. 160—161°) I 


C5H4N:Br2 2.6-Dibrom-3-aminopyridin (F. 142°) 
170. 

C5H4Br>S 3.4-Dibrom-2-thiotolen (Kyp. 237— 237,5") 
1 561. 


3.5-Dibrom-2-thiotolen (Kp. 227,5 — 230°) 1 561. 
2.5-Dibrom-3-thiotolen (Kp. 226— 230°) I 2>12. 
4.5-Dibrom-3-thiotolen (Kp. 232—233°) 1 2813. 
C5H50ON «-Pyrrolaldehyd (Pyrrolaldehyd-2), Eigx., 
Struktur 1394: elektrochem. Red.-Potential 
11 3897; Rk. mit Chlorsulfonsäure 1 850. 
x-Pyridon, biol. Wrkg. d. -Ringes 11 2212. 
y-Pyridon, Reaktivität d. Carbonylgruppe 1 
3913. 
C5H50N5 (s. Guanin). 
synthet. 2-Oxy-6-aminopurin, Nichtidentität (?) 
mit Oxvadenin I 2837. 
Oxyadenin, Frage d. Vork. im Schweineblut, 
Nichtidentität (?) mit 2-Oxy-6-aminopurin 
1 2837. 


C5H50C1 «-Furfurylchlorid, Ramanspektr. 1378. 
C5H50Br «-Furfurylbromid, Grignardier. I1 1007. 
C5H502N 2.4-Dioxypyridin, Verwend. v. — u. 


Derivv. 1 311*. 

Pyrrol-x(2)-carbonsäure, 
Methylesters, 
säure v. 
1 s08; 


Bldg., Rhodanier. d. 
Erkennen d. Pyrrol-B-carbon- 
Oddo als dimorphe Modifikat. d. 

Absorpt.-Spektr. d. Methvlesters I 


2191: Nitrier. d. Säure u. d. Methrlesters 
1 2363. 
Pyrrol-5-carbonsäure, Erkennen d. v. Oddo 


als dimorphe Moditikat. d. 
säure I 898. 
Citraconimid, Unters. u. Struktur d. Cu-, Ni- 
u. Co-Komplexe II 2184. 
C5H503N B-Cyan-x-oxobuttersäure, Äthylester I 51. 
C5H50s3Cls /-Milchsäurechloralid (F. 45°) 1 3128. 


Pyrrol-x-carbon- 























19535. 


C5H503Br d-a-Brom-y-methyltetronsäure (F. 172°) 
Il 3252. 
EBEN 3-Chloracetonoxalsäure, Rkk. d. Esters 
1691. 
ß-Chlorglutaconsäure (F. 141-—- 142°), Darst., 
Eigg., Ekk., Konfigurat. 11 207; Äthylester 
1 398. 
C5H5N:CI 2-Chlor-5-aminopyridin  (3-Amino-6- 
chlorpyridin) (F. 83°), Darst., Eigg., Rkk 
1 2535; Diazotier. II 2976*. 

C5H5N2Br 3-Amino-6-brompyridin (F. 77°) 12555 
6-Brom-2-aminopyridin, Rk. mit Cu 1 2088. 
C;H5BrS 3-Brom-2-thiotolen (Kp. 174-—-176°) 
Darst., Eigg., Rkk. 1562: Rkk. 12812. 
5-Brom-2-thiotolen (Kp. 171—175,5°) 1561 
2-Brom-3-thiotolen (kp. 173—176°) 12812. 
4-Brom-3-thiotolen (Kp. 180—182° 12813. 
C5H5 JS 2- Jod-3-thiotolen (Kyp.ıs S6— 88°) 1 2812 
C5H6ON2 2-Methyl-6-oxypyrimidin, Absorpt.- 

Spektr. 12191. 


Mesaconsäureamidnitril (F. 147-—-145°) 11 2650. 


C5H602N: (s. Thymin). 
2-Methyl-4.6-dioxypyrimidin, Absorpt.-Spekti 
I 2191. 


6 - Methyl - 2.4 - dioxypyrimidin (F. 270- 280° 
Zers.) 11 853. 
1-Methyluracil, Absorpt.-Spektr. 11356. 
3-Methyluracil, Absorpt.-Spektr. 1 1356. 
1-Methylpyrazol-3-carbonsäure, Ester 113506 
'1-Methylpyrazol-5-carbonsäure, Methylester 
(Kp.s» 70— 76° bzw. 78S—80°) 11 3506. 
5(3)-Methylpyrazol-3(5)-carbonsäure, Ester (Mo- 
thylier.) I1 3506. 
Imidazol-4-essigsäure, 
Äthylesters 1 2191. 
2-Methylimidazol-4-carbonsäure, 
Spektr. I 2191. 
C5H602N4 Desoxyharnsäure Il 1550. 
C5HsOaCl2 Glutarylchlorid II 46. 
C5H60535 3-Methyl-4-oxothiacyclopenten-(2)-1.1- 
dioxyd (F. 163°) 1 3136. 
[3-Methyl-4-oxothiacyclopenten-(2)-1.1-dioxyd)- 
enol I 3136. 
C5H604N2 Pyrazolin-3.4-diearbonsäure (F. 233° 
Zers.) II 2072. 
C5H604N4 Carbonylglykokolldiharnstoff II 1549. 
C5H605N4 Harnsäureglykol, Kinw. v. Essigsäure- 
anhydrid auf u. Derivv. 11381, 1382, 1383, 
1385. 
u: B-Sulfoglutaconsäure (F. d. Hydrats 96°) 
207. 
C5HsN:Bra2 2- -Aminopyridinperbromid I 567. 
C5HeN sCl 3. ws Diamino-6-chlorpyridin (FF. 157 bis 
158°) II 1174. 
C5H6NsBr 3.4-Diamino-5-brompyridin (F. 141,5°) 


Absorpt.-Spektr. d. 


Absorpt.- 


II 1174. 
C5HsBro6S2 Dithiaspiroheptandibromtetrabromid 11 
S48, 


C5H7ON «-Oxy--pentensäurenitril (Kp.ıs 104 bis 
105°), Darst., Eigg., Hydrolyse I1 1852; Einw. 
v. PBrs3 11 1854. 
C;5HrOCI o-Chlorcyclopentanon [2-Chlorcyclopenta- 
non-(1)], Rkk. 1 2005: IL 1163. 
65H:OBr 1.5-Oxido-2-brompenten I 3542. 
C5H:O2N a-Cyanbuttersäure (Kp.ıs 153°) II 1550. 
Dimethylcyanessigsäure, Rkk. «d. AÄthylesters 
1 2048*: II 680. 
.&-Acetoxypropionitril (x-Cyanäthylacetat) (Kp.z: 
50— 32°) II 680. 
P-Acetoxypropionitril (3-Cyanäthylacetat) (Kp.773 
210—212°) II 680. 
Glutarimid, magnetochem. Unters. u. Struktur 
d. Cu-, Ni- u. Co-Komplexe IH 21>4. 
N-Methylsuccinimid, Rkk. II 1710 
C5H7O2Ns Uracil-5-methylamin (F. 295 300° 
Zers.) II 2061. 
C5H:O2Cl 3-Chloracetylaceton, Rkk. I 1601. 
Essigsäure-/-chlorallylester (j-Chlorallylacetat ) 
(Kp.ıs 57°), Darst., Eigg. I 1527; Raman- 
spektr. 1 3125. 
Lävulinsäurechlorid, Konst. I 093 


lu. I. 29% 


(C,H,0,N,) 510 


C5H:OsCis Chloralpropanon, Kkk. I 2803 
Isopropyltrichloracetat (kp 173,5°), Darst 
I 2348: refraktometr. u. therm. Unters 
(Darst.) I 3126 
C5H:O=2Brs x.x.5-Tribromvaleriansäure (F 00 bi 


91°) I1 3386 
x.#-Tribrom--methylbuttersäure (Zvrs. 230°) 
Il 3386 


C5H :OsN (s Glutiminsäure | Pvrrolidoncarbonsdure 
Aminomethylenacetessigsäure, Rkk. d. Athv! 
esters 1 1710 
B-Cyan-x-oxybuttersäure, Athvlester (Kp.ie 130 
bis 132°) 1 51 
Acetessigsäurecyanhydrin, Rkk. ıl 


„>.).) 


\thvleste 
Mesaconsäureamid, 
2658. 
x-Acetylaminoacrylsäure, Rkk. I 2682 
C5H7O4N Isonitrosopropionylessigsäure, Rkk. «i 
Äthylesters II 692 
C5H:04N3 1-Nitro-5.5-dimethylhydantoin (F. 140 
bis 141°) 1 232. 
C5H:04Cl S-Chlorglutarsäure, Rkk. d. Athylester 
1 398. 
C5H NS 2.4-Dimethylthiazol, Rkk. II 1400* 
C5H:NS2 Pyrrolinodithioameisensäure, Addit.- Prod 
mit Pvrrolin 11 693. 

C5HrNaCl 1.3-Dimethyl-5-chlorpyrazol II 3506 
1.5-Dimethyl-3-chlorpyrazol 11 3506 
4(5)-3-Chloräthylglyoxalin, Darst., Rkk., In 

drochlorid I 3678*; Hyvdrochlorid I 1544 

C5HsON: Methyläthylfurazan (Kp.ia 181°), Dipol 

moment 11 990. 

4(5)-|3-Oxyäthyl]-glyoxalin (F. 92° korr.) 
Darst., Eigg., Rkk. II 1544, 3678*: Wrke. aut 
d. Magrensaftsekret. u. d. Blutdruck d. Hunde-= 
1 3308. 

Dimethylcyanacetamid (F. 106°) II 680 


Methvlester (F. 104° I 


CoHsONs Äthylaminooxytriazin (F. 277 - 278°) 
IL: ge 
C5HsOBr> 5-Oxido-1.2-dibrompentan I 3542 


C5HsOBra4 nen urn ne (Kp.s 165°) 
1 3274 
C5HsOS» Dithiaspiroheptanoxyd-(2), Kkk. I 840 
Crotylxanthat, Benetzbark. v. Mineralien mit 
211. 
Isobutenylxanthogensäure, K-Salz I u5»* 
C5HsO2N2 Glycinalaninanhydrid (Glycylalaninan 
hydrid) (F. 238°) 1 80: IT 1189 
5.5-Dimethylhydantoin (F. 174 175°) 1 2»2 
234. 
Citraconsäurediamid, Darst.,. Eigsr.. Einw. ı 
P205 11 2658; Lichtabsorpt. II 2659 
Mesaconsäurediamid (F. 179,6°), Darst., Eigw., 
Einw. v. P205 II 2658; Lichtabsorpt. II 2659 
C5H»O2Cl2 Essigsäure-S-dichlorpropylester (Kyp.ıx 
85°) 1 1527. 
Isopropyldichloracetat (Kp. 164°), Darst. 1 234= 


refraktometr. u. therm. Unters. (Darst) 
1 3126. 
C:H»O:sBr2 +.3-Dibromvaleriansäure (F 56°) 
II 3386, 
«.B-Dibromisovaleriansäure (F. 106 - 107’) 1 
Ber 
x.3-Dibrom-a-methylbuttersäure (1. 6°) I 230 
SING, 


C5Hs0:S cyel. Isoprensulfon (F. 64°), Darst., Ki 
1 35209: Isomerie 1 3542: Mechanismus d. Iso 
merisier. Il 2655. 

isomeres Isoprensulfon I 3542; II 2655 


C5H»02$2 Dithiaspiroheptandioxyd-(2.6), Mol 
Verbb. mit Me!!-Chloriden, opt. Spalt., Rkk 
11 548 

C5HsO2Se 3-Methylselenacyclopenten-(3)-1.1-di- 


oxyd (F. 67° Zers.) 1 3137 
C5Hs0O3N2 Glycyl-dl-serylanhydrid (F. 218 — 220°) 
11 2659. 
N.N'-Diacetylharnstoff, magnetochem. Unters 
u. Struktur d. CUn-. Ni- u. Co-Komplexe I 
2184 











5III (C,H,O,N,) 30* 1935. Iu. Il. 
C5H»O 3N4 3-Methylallantoin (F. 223°), Bldg., Eigg. C5Hı0OBr2 1.3-Dibrom-2-äthoxypropan (kp.ı 
1 1384; Rkk. I 1386. 90,5°) 1 2968. 
Carbonyläthylendiharnstoff (F. 275—276°) I C5H100S as RS egnugregyt- iii (Kp.ıs 
1549. 67°) 3917. 
Acetaldehydoxalurhydrazon (HF. 224° Zers.) Il 3.3-Dimethylthiacyclobutan-l-oxyd, HgUls-Verb. 
1545. (F. 127°) 11 849. 


C5Hs010S2 x.3-Disulfoglutarsäure II 207. 
C5Hs012Ns s. Nitropentaerythrit | Pentaerythrit- 
tetranitrat, Tetranitropentaerythrit, Penthrit). 
C5HsNBr ö-Bromvaleronitril (Kp.ıı 110—111°) 172. 
C5HsN4S Äthylaminomercaptotriazin, Oxydat. 1 
3241. 
C5HsCl2S 3-Methyl-3.4-dichlorthiacyclopentan (Kp.s 
68—-70°) 11 515. 
C;HsBrsS2 Dithiaspiroheptantetrabromid-(2.2.6.6 ) 
II 348. 
C;5HsON 2-Äthyl-A*-oxazolin (Kp. 124 
1362. 
N-Methyl-«-pyrrolidon, Rkk. II 1711. 
2-Methylpyrrolidon-(5) I1 2127*. 
Acetylacetonimid, Rkk. II 851. 
Methyläthylketoncyanhydrin, Rkk. I 232. 
1-Methylcyclopropan-1-carbonsäureamid (F. 143 
bis 145° korr.) I 1216. 
C:5H»ON3 Methylkreatinin, Rkk. I 1707. 
C5H5ONa 8. Porphyrexid. 
C5Hs0OCI Dimethylchlorvinylcarbinol I 2504*. 
eis-2-Chlorcyclopentanol (?) 1 3920. 
trans-2-Chlorcyclopentano! (Kp.ıs 54°) 1 3920. 


125°) 


2-Äthoxy-3-chlorpropen-(1.2) (Kp. 130-132") 
11 2246*. 
3-Äthoxy-I-chlorpropen-(1) (Kp. 126--127°) 


1 1527. 
1-Chlorpentanon-(2), Rkk. I 1692. 
Isovalerylchlorid, Rkk. I 750*; I1 3760. 
Trimethylessigsäurechlorid II 3933. 
C5Hs0OBr 1.5-Oxido-1-brompentan I 3542. 
y-Acetopropylbromid (Kp.ıo 75°) 1 1396. 
C5Hs0)J Jodäthylallyläther (Kp.rso 155—105°) 
I 3312*. 


C5HsO>2N (s. Prolin [Pyrrolidin-2-carbonsäure)). 
8-Methylaminocrotonsäure, Eisenceyankomplex- 
salze II 3900, 

C5H502N3 Glycyldiaminopropionsäureanhydrid, 
Spalt. durch Pepsin I 3429. 
C5Hs0:2Cl «-Chlormethylbuttersäure, 

(Kp.ıs 74—75°) 11 1533. 
Isopropylchloracetat (Kp. 149,5°) 1 2348. 
Chlorameisensäurebutylester, relat. Beweglichk. 

d. Alkylradikals Il 1525. 
0-Äthylmilchsäurechlorid (Kp.so 54 

2045. 

C5HsO2Br 1.5-Oxido-2-brompentanol-(1) (F. 79 bis 

80°) 1 3542. 
ö-Bromvaleriansäure (F. 40°) I 2004. 
1-Brom-2-acetoxypropan I 437. 

C5Hs0O3N (s. Oxyprolin). 
A-Imino-P-äthoxypropionsäure, Hydrier. d. 
Athylesterhydrochlorids 1 791*. 
C5Hs04N (s. Glutaminsäure). 


Äthylester 


58°) U 


2-[Nitromethyl]-butanol-(2)-on-(3) (Kp.ıı 125°) 
1 3131. 
C5H904N5 Acetessigsäurenitroguanylhydrazon, 


Athylester (F. 130—131°) I1 41. 
C:Hs05N B-Oxyglutaminsäure (F. d. Monohydrats 
130—135°), Isolier. aus Caseinogen, Eigg., 
„Rkk. 1550; Darst. I 1400. 
Athanolaminomalonsäure, Verwend. I 3602*. 
C5HsOsNs3 Trimethylolmethylmethantrinitrat, Ver- 
wend. I 2302*. 

C5HsNS 2-Äthyl-A®-thiazolin (Kp. 162°) II 1369. 
ButylIrhodanid, UV-Absorpt. II 31. 
n-Butylsenföl (Kp. 168°) II 40. 
Isobutylsenföl (Kp. 162°) I1 40. 
tert. Butylsenföl (Kp. 142°) 11 s#v. 

C5Hı0ONa (s. Porphyrexin). 

(+ )-[10—)-Azidopropionsäure]-dimethylamid, 
Rkk. 11 839. 


CsH100Cl2 8-Chloräthyl-3-chlorisopropyläther (Kp.s 


65°) 1 3476*. 


C5H1002J2 2.2-Di-[| jodimethyl]-propandiol-(1.3) (N. 


C5H110CI1 1-Chlorpentanol-(3) (Kp.ıo 70 


C5Hı00$2 n-Butylxanthogensäure, Benetzbark. v. 


Mineralien mit d. K-Salz I 211. 

Isobutylxanthogensäure, Benctzbark. v. 
ralien mit d. K-Salz I 211. 

sek. Butylxanthogensäure, Benetzbark. v. Mine- 
ralien mit d. K-Salz I 211. 

C5H1ı002N2 Methyläthylglyoxim (F. 172°), elektr. 

Moment II 846; Rk. mit CH3MgJ II 845. 

N.N’-Dimethylmalondiamid, Unters. u. Struktur 
d. Cu-, Ni- u. Co-Komplexe Il 2184. 


Mine- 


C5H1ı003Ne Pentamethylendinitrosotetramin (!. 
206°) I1 1886. 

C5H1ı00=2Cl2 1.3-Dichloracetondimethylacetal (1l', 
81,5°) 11 3089. 

C5H1002Br2 2.2-Di-|[brommethyl]-propandiol-(1.3) 
II 849. 

1.3-Dibromacetondimethylacetal (F.62,5°) I 
3089. 


130,5°) 11 849. 
C5H1002$S 3-Methylthiacyclopentan-1.1-dioxyd 
(Kp.2-3 102—103°) I1 1541. 
3.3-Dimethylthiacyclobutan-1.1-dioxyd (F. 54 bi: 


55°) 11 849. | 
«-Äthylthiomilchsäure (Kp.s 113,7—113,8°) | 
I 222 


C5H100282 Äthylglykolxanthogensäure, Benetzbark 
v. Mineralien mit d. K-Salz I 211. 
C5H1003N2 (s. Glutamin; Isoglutamin). 
d-Alanylglycin, Darst., Eigg., enzymat. Spalt- 
bark. Il 2226. 
l-Alanylglycin, 
11 2226. 
Glycyl-!-alanin, enzymat. Spaltbark. I 


Darst., enzymat. Spaltbark. 


2296 


C5Hı004N2 Serylgiycin 11 2659. 


C5H10045 «a-Äthylsulfonpropionsäure (F. 62,0 bis 
63,2°), Darst., Eigg., Bromier. I 222; Bro- 


Ad 


mier.- u. Racemisier.-Geschwindigk. Il 3898. 


C5H10055 Äthansulfonylmilchsäure, Darst., Eigg., 


opt. Dreh., Äthylester v. (—)-Äthansulionyl- 

[!(+)-milchsäure] IH 839; Absorpt. u. Rotat.- 

Dispers. v. Derivv. (Vicinalregel) II 1688. 
C5HıoNAu Diäthylmonocyangold II 3087. 


C5HıoNTI Diäthylthalliumeyanid I 227. 


C5H11ON N-Methylmorpholin, Beschreib. (physikal. 
Konstanten) 11 3829. 
N-Diäthylformamid, Rkk. II 365. 
Base C5HııON, Auffass. d. Base CeH1ı30ON 
Ergotinin als —, Konst. 11 229. 


aus 

-71°) II 
30. 

y-Chlorbutylmethyläther II 920*. 


C5H1102N (s. Betain [ Acetobetain]; Salpetrige Säure- 


Ampylester |Amylnitrit]; Valin 

valeriansäure)). 

N-[B.y-Oxidopropyl]-äthanolamin (N-[B-Oxy- 
äthyl]-epihydrinamin) 1 1620*, 2603*. 

Pentanol-(1)-al-(5)-oxim (F. 92— 93°) I 

3-Methyl-3-oxybutanon-(2)-oxim 1 3780. 

x&-Amino-n-valeriansäure, Verteil.-Koeff. zwi- 
schen W. u. Butylalkohol IH 1685; alkoh. Gär. 
11 1387. 

x-Aminomethyläthylessigsäure II 3375. 

$-Amino-x.a-dimethylpropionsäure, Athylester 
(Kp.ı2 65—67°), Eigg. 12045*. 

ß-[Methylamino]-buttersäure, Rkk., Athylester 
I 901. 

Isobutylurethan, Verwend. I 1486*, 

Iminokohlensäurediäthylester, Rkk. I 2661. 

y-Oxyvaleramid, Hydrier. I 547. 

Propionyl-2-aminoäthanol (Kp.ıo 
11 1362. 

C5H1102N3 «.y.ö-Triamino-A}Y’ö-pentensäure, Tri- 

chlorhydrat (F. d. Sesquihydrats 171—173°) 
II 1534. 


[x- Aminoiso- 


1378. 


201—203°) 





1935. Tu. II, 31% (C,H,0.N,S) 51V 


C5Hıı02N5 Methyläthylketonnitroguanylihydrazon 
(F. 1386,5°) 11 41. 
C5Hı1O5N (s. Salpetersäure- Amylester | Amylnitrat)). 


Oxyvalin, Vork., Erkennen d. — aus Zein v 
Brazier als Glutaminylleuein 1 1720; bio- 


genet. Verwandtschaft zu Brenztraubensäur: 
11 230. 


N-Oxyäthylalanin, Verwend. v. Salzen I 836* 


C5HııO3N3 Y-Guanido-P-oxybuttersäure (F. 250°) 


1 2521. 
Glycyl-«.3-diaminopropionsäure, 
Spaltbark. u. Konst. I 1569. 
C5H1ıOsN Arabinosamin, Verwend. I 2091*, 


iermentat 


N-[B.y-Dioxypropyl]-glycin (N-Propandiolamino- 
Azofarbstofie | 
als 


für 
Abscheid. d. 


essigsäure), Verwend.: 
3602*; v, Salzen zur 
Gasgemischen I 836*. 


02 


I-Threonsäure-2(oder 3)-methylätheramid (F. 


105—106°) II 
C5H11O5N d-Riboseoxim (F. 141°) I 3115. 
C5H1ıı05P Xylose-3-phosphorsäure I 2009. 

Xylose-5-phosphorsäure I 2009. 


292 
80. 


C5H1ı5VAs Trimethyläthylarsoniumhydroxyd, Kom- 
plexverb. d. Bromids mit GeBre I 11923 

C5Hı1s0:N s. Cholin. 

C5H150:Ns Trimethyl-[hydrazinoformylmethyl|- 
ammoniumhydroxyd I y5u* 


—bW 


3.4.5-Tribromthiophen-2-aldehyd (1 
141 142°) I 562 
C5HOsClsS 3.4.5-Trichlor-2-thiophensäure (} 
1 65. 


CsöHOBr>S 
4) 


3.4.5-Tribrom-2-thiophensäure (1 
259°) I 65, 562. 

C5H2ONsBr5 2.4.6-Tribrompyridin-3-diazonium- 
hydroxyd I 71. 

C5H20ONsFe s. \ troprussidwasserstoffsäure 


C5H 202Br:S 3.4-Dibrom-2-thiophensäure (F. 10> 
165. 
3.5-Dibrom-2-thiophensäure (F. 180— 155°) 1 00 
4.5-Dibrom-2-thiophensäure (F. 228—- 220,50 1 
6b, 


C5H sOBrs3S 3.4.5-Tribrom-2-thenylalkohol (F. 127 


C5HııNCl2 Di-[j-chloräthyl]-methylamin, Hyuro- bis 128°) I 562. 

\ chlorid (F. 116—117°) II 2818. C5H s02NBr2 Dibrompyrrol-2-carbonsäure, Methy! 
(Fo C;HııNBr2e Di-[3-bromäthylj-methylamin, Salze ester (F. 164—165°®) 1 898. 

’ | Il 2818. C5H s02NaCl 3-Nitro-4-chlorpyridin, Kkk. I 1543; 
xyd | C;HııNS2 Diäthyldithiocarbaminsäure, Verwen«d Rkk. d. Hydrochlorids, Erkennen d. freien 
bi | d. Na-Salzes zur Best.: v. Spuren Cu 112708 Base v. Koenigs u. Freter als Hydro 

.- | (in Milch) 11 2303; v. Zn in W. I1 3141. chlorid II 1174. 

| C5HııN3S 2-Methyl-4-allylthiosemicarbazid, Kom 3-Nitro-6-chlorpyridin, Red. I 2555 
‚ | plexverbb. I 1846. C5H302N2Br 3-Nitro-6-brompyridin (l, 138%) A 
“r | C5HııCl2zAs n-Amyldichlorarsin (Kp.ıs 98— 100%) 25935. 
1 11 205. C5H s0:2C1S 5-Chlor-2-thiophensäure (F. 146- 147°) 
| C5H120N2 N-[?-Aminoäthyl]-epihydrinamin 1 1 66. 
al 1620*, C5H s0:2BrS 3-Brom-2-thiophensäure (l. 190°) 1 00, 
un Diäthylharnstoff, Einw. auf proteolyt. Enzym« 5-Brom-2-thiophensäure (F. 141. 142°) 1 6 

II 1193. 3-Brom-4-thiophensäure (F. 150--152°) 165 
rk. Trimethylbetainnitril, Kinetik d. alkal. Hyiro- C5HsOsNaCl 4-Nitropyrrol-2-carbonsäurechlorid, 

i Iyse 11 1334. Rkk. I 23693. 

e. C5Hı20Hg Amylmercurihydroxyd 1 2970. C5H 505Br$3s 5-Brom-2-thiotolen-3.4-disulfonsäure- 
bi C5H1ı20Mg n-Amylmagnesiumhydroxyd, Bldg.-Ge- |, anhydrid (Zers. 210%) 1561. 

N og schwindigk. d. Bromids Il 2202. C5H 306C1S 3-Sulfo-5-chlor-2-furancarbonsäure, 
C5H1202N2 s. Ornithin. ,, Konst. II 1362. 

Ben C5Hı202N4 Glutarsäuredihydrazid, Rkk. I 4 C5HsO6BrS 3-Sulfo-5-brom-2-furancarbonsäure, 
Be C5Hı203N2 y-Oxyornithin I 2521. „, Konst. I1 1362. 

= ä C5H1203N4 s. Canavanin. C5HsBr2JS 3.4-Dibrom-5-jod-2-thiotolen (F. 66°) 
Bi“ C5H1203S tert. Pentansulfonsäure (F. «ı. Mono- 1 562. 


u hydrats 62—65°) II 1344. C5H4sONCI 2-Furfuralchlorimin, therm. Zers. I 


C5H1ı206$2 n-Butylmethionsäure II 1344. 3279. 


© C5Hı2NBr y-Brompropyldimethylamin, Umlager. C5Hs02NsBr 3-Nitro-4-amino-5-brompyridin (HF. 
ul. 11 2356. 181°) II 1174. 

C5Hı2N.2S Tetramethylthioharnstoff, Vers. d. Um- C5H4O4Cl2S3 2-Thiotolen-3.4-disulfochlorid (F. 135 
aus setz. mit Disulfit II 840; Farbrk. I 3451. bis 139°) 1 562. 


C5H130N (s. Neurin). 
Tr 5-Aminopentanol-(2) (Kp.s 119—121°) 1 547. 
Dimethyltrimethylenammoniumhydroxyd, Bro- 


C;H4NChSb  Pyridin-3-antimonchlorid, physiol. 
Eigg. d. Na-Salzes d. Hydrochlorids II 2212 
C5H4Br JS 2-Brom-5-jod-3-thiotolen (Kp.ıs 131 bis 


mid II 2356. 135°) I 2812. 
ure- [C5H1sON]x polymeres Dimethyltrimethylenammo- (;H:02NS 4-Methylthiazol-5-carbonsäure (F. 280°), 
i8O- ‚,, Mumhydroxyd, Bromid (Zers. 250°) II 2356. Identität mit d. Verb. C5H502NS aus Vita 
C5H150:N Di-[B-oxyäthyl]-methylamin,  Rkk. min Bı (Darst., Eigg., Ester) I 2815; (Bldg 
y- II 2s15. | aus d. Verb. CoHsONS aus Vitamin Bı) I 
C5Hıs02B n-Amylborsäure, Dipolmoment II 3405. 1374 
Ss, C5Hı303N Dimethylaminoessigsäuremethylhydr- 2-Thiopyrrol-3(oder 4)-carbonsäure, Auffass. « 
oxyd, Estersalze 11 3375. 2.3-Dihydro-2-thiopyrrol-5-carbonsäure 
zwi C5Hıs0sAs Pentan-I-arsonsäure (F. 162°) II 205 Vitamin Bı als — I 808. 
tär C5H1s04N Arabinamin, Oxalate v. d-, /- u. rac. 2-Thiopyrrol-5-carbonsäure (F. 173° Zers.), 
Il 334; Kondensat.: v. d- — mit o-Nitrobenzol Darst., Eigg., Methylester, Nichtidentität mit 
ll 384; mit Halogen-o-nitrobenzolen u d. Säure CsH502NS aus Vitamin Bı I 50. 
stei -xylolen I 725: v. d-— mit 1.2-Dimethyl-4.5- 2.3-Dihydro-2-thiopyrrol-5-carbonsäure (7), Ab 
dinitrobenzol Hl 1729: v. !-— mit 1.2-Dime- sorpt.-Spektr. d. Methylesters I 2191, Aus 
ster thyl-4-nitro-5-oxvbenzol 1 1396; seifenähnl. fass, d. — aus Vitamin Bı: als 2-Thiopyrrol 
Salze Il 620*, (oder 4)-carbonsäure I 808: als 4-Methy! 
d-Ribamin, Kondensat. mit 1.2-Dimethyl-4.5- thiazol-5-carbonsäure 11 1374, 2816. 
dinitrobenzol I1 3115. C5H503NS Pyridin-2-sulfonsäure (F. 240°) I 71. 
Xylamin, Darst., Eigg. 11.3550*%; Rkk. I 725: CsHs03N:2Br 5-Brom-5-methylbarbitursäure, kata 
)3 0) seifenähnl. Salze II 62d*. Iyt. Red. (Geschwindigk.) I 901 
C;H1ıs02N2 Trimethylbetainamid, Kinetik d. alkal. C5H504N4CI 5-Chlorpseudoharnsäure I 2676. 
Tri- Hydrolyse, F. d. Jodids (F. 196°) Il 1334.  CsHsNsBrS Verb. C5HsN4BrS (F. 165°) aus 2.4-Di 
13°) C5H1ıs08As2 Pentan-1.5-diarsonsäure, Dihvydrat brom-5-thioureidomethylimidazol I 36867 
i 


(Zers. ca. 230°) 1 1691. C5H50:2N:S 3-Acetyl-2-thiohydantoin, Rkl 








5IV (C,H,0,Br,8,) 


C5Hs0:2Br2S2  Dithia-(2.6)-dibrom-(1.5)-spiro-(4)- 
heptandioxyd-(2.6) II s48. 

C5H803NAs Pyridin-3-arsinsäure (F. 154°), Darst., 
Eigg., Berichtig. I 2535; Na-Salz II 2212. 

C5H80 3N2S 3-Aminopyridin-2-(oder 6)-sulfonsäure 
(F. 283—255°) I 71. 

C5Hs04NAs 2-Pyridon-5-arsinsäure bzw. 2-Oxy- 
pyridin-5-arsinsäure, Kondensat. mit Atoxvl 
u. Chloracetylehlorid 11 2212; Salze mit 
Acridinbasen 1 110*,;,  Festig.-Verss. an 
Trypanosomen mit d. Mono-Na-Salz d. 

1 1584. 

C5Hs04NSb 2-Pyridon-5-stibinsäure II 2212. 

C5HsNsBr2:S 2.4-Dibrom-5-thioureidomethylimid- 
azol (F. 252° Zers.) I 3667. 

C5H7O:C1Se 3-Methyl-4-chlorselenacyclopenten-(3)- 
1.1-dioxyd (F. 110° Zers.) I 3137. 

C5H 0 3N2As 2-Aminopyridin-5-arsinsäure, phıysiol. 
Kigg. II 2212; Wrkg. d. Di-Na-Salzes auf mit 
Arsenpyridinderivv. geiestigte Trypanosomen 
1 1584. 

C5H704N2As 2-Pyridon-3-amino-5-arsinsäure, phy- 
siol. Eigg. 11 2212; Wrkg. d. Mono-Na-Salzes 
auf mit Arsenpyridinderivv. geiestigte Try- 
panosomen I 1584. 

C5HsON:S 4(5)-|[B-Oxyäthylj-2-mercaptoglyoxalin 
(F. 193° korr.) 11 1544. 

C5HsOCIBr «-Bromisovalerylchlorid, Rkk. I 750*. 

C5Hs0:Cl2S 3-Methyl-3.4-dichlorthiacyclopentan- 
1.1-dioxyd (F. 144.5—145,5°) II 516. 

C5Hs03NCI N-Acetylcarbamidsäure-|-chloräthyl]- 
ester (F. 73--74°) II 3090. 

C5Hs04N2S3 2-Thiotolen-3.4-disulfamid (F. 250 bis 
255°) 1 562. 

C5HsO3NS Acetylcystein, Labilität d. S 1 2004. 

C5Hs04NS Carboxymethyl-[ß-carboxy-B-amino- 
äthyl]-thioäther (1. 175—176° Zers.) 1 2524. 

C5Hs04C1S (—)-Athansulfonyl-[1(- )-milchsäure|- 
chlorid 11. 8309. 

C5Hs04BrS «.x-Brom-[äthylsulfon]-propionsäure 
(F. 96,0—96,5°) 1 222. 

C5H1003N:S Glycylcystein, Einw. auf d. Oxydat. v. 
Glutathion II 3927. 

C5H1004N2Mg2 Methyläthylglyoxim-0.0'-bismagne- 
siumhydroxyd, Jodid I1 845. 

C5H1006NP !-Oxyprolinphosphorsäure, Salze I 1400. 

C5H1ı0oNCI2As ‚‚Piperidindichlorarsenamid'‘‘ II 3759. 

C5Hı1ONS 2-Methylthiazolinmethylhydroxyd, Ver- 
wend. d. p-Toluolsulfonats I 2306*, 2636*. 

C5H1ıONMg N-Magnesylpiperidin, Wrkg. v. Derivv. 
auf d.,Kondensat. v. Ketonen 1 1369. 

C5H 11 0CIS Äthyl-| 3-oxy-y-chlorpropyl]-sulfid (Kyp.ıs 
114—115°) 1 3916. 

C5H11O02NS (s. Methionin). 

S-Äthylcystein, Oxydat. durch Gewebe in vitro 
13430. 


C5H1102C1S Amylchlorsulfit, Zers.-Temp. (' Pyri- 
din) 11 676. 
C:5HııO3NS Piperidin-3-sulfonsäure, Rkk. d. Na- 


Salzes 1 3050*; 11 925*. 
C5H1103NS2[n-Butylamino]-thiomethansulfonsäure, 
K-Salz II 840. 


|Isobutylamino]-thiomethansulfonsäure, K-Salz 
Il 340. 

C5H1ı1OsCIS Chlorsulfonsäureamylester, Rkk. I 
3915. 


C5H1ıı04NS Äthansulfonylalanin, (  )-Äthansulto- 
nyl-[2(+)-alanin] u. sein Äthylester, Äthylester 
d. dl-Verb. I1 8339; Absorpt. u. Rotat.-Dispers. 
v. Derivv. (Vieinalregel) II 1688. 

C5Hı2O5ClAs 3-Chlorpentan-I-arsonsäure (F. 159 
bis 150,5°), Darst., Eigg., opt. Spalt. II 350: 
Dissoziat.-Konstanten II 205. 

C5Hı1303N3S s. Asterubin. 

C5Hı504NS 1-|Dimethylamino]-2-oxypropan-3-sul- 
fonsäure (F. 223°) 11 1563. 


C5Hıs05NS .y-Dioxypropyltaurin, Verwend. I 
3602*. 

C5H1308NS2 1- Methylaminobutan-3.4-disulfonsäure 
1 1111*., 


2-Methylaminobutan-1.4-disulfonsäure II I111* 


32* 


1935. Tu. I. 


C5Hı4ONBr Trimethyl-3-bromäthylammonium- 
hydroxyd (Bromcholin), Salze I 1250. 
Pe © GE 
C5H202N:ClBr 2-Chlor-3-brom-5-nitropyridin (F. 
69,5°) IL 1175. 
C;5H302NBr2S 3.4-Dibrom-5-nitro-2-thiotolen (F. 
96—99°) 1 561. 
C5H 30sCl2BrS3 symm. 5-Brom-2-thiotolen-3.4-di- 
sulfochlorid (F. 174°) 1 561. 
asymm. 5-Brom-2-thiotolen-3.4-disulfochlorid 
(F. 159°) 1 562. 
C5H4OBr2eSHg 5-[Hydroxymercuri]-3.4-dibrom-2- 
thiotolen, Chlorid (F. 215°) 1 561. 
2-[Hydroxymercuri] - 4.5 - dibrom - 3 - thiotolen, 
Chlorid (F. 240—241°) I 2813. 
CUREEREN 3-Brom-5-nitro-2-thiotolen (F. 71 bis 
12°) 562. 
C5H50BrSHg 3-Brom-5-|hydroxymercuri]-2-thio- 
tolen, Chlorid (F. 237—239°) I 561. 
4-Brom-5-|hydroxymercuri]-2-thiotolen, Chlori«d 
(F. 165—166°) I 561. 
5-|Hydroxymmercuri]-2-brom-3-thiotolen, Chlorid 
(F. 251°) 1 2812. 
5-Brom-2-|hydroxymercuri]-3-thiotolen, Chlorid 
(F. 217 — 222°) I 2813. 
2(oder 5)-[Hydroxymercuri]-4-brom-3-thiotolen, 
Chlorid I 2813. 
C5H502BrSHgz 2.5-Di-[hydroxymercuri]-4-brom-3- 
thiotolen, Dichlorid I 2813. 
C5H50 3NClAs 2-Chlorpyridin-5-arsinsäure (6-Chlor- 
pyridin-3-arsinsäure), Rkk. I 2535: II 2212. 
C5Hs02NBrS2 3-Brom-2-thiotolen-5-sulfamid (F. 
150—151°) 1 562. 
2-Brom-3-thiotolen-5-sulfamid (F. 142°) I 2812. 
C5H704N2BrS3 symm. 5-Brom-2-thiotolen-3.4-di- 
sulfamid (Zers. 300°) 1 562. 
C5HsOsNCIS Chloracetyleystein, Labilität d. S 
a; Einw. auf d. Oxydat. v. Glutathion 
3927. 
C5H1003NCIS Äthansulfonyl-d/-alanylchlorid (F. 
61°) II 539. 


C;H5 Phenyl, Vers. zur Darst. II 1680. 

CoHs (s. Benzol; Fulven). 

Divinylacetylen (Kp.200 46—47°), Bldg., Eigg., 
Rkk., Derivv., Verwend. I 1625; Mechanismus 
d. Bldg. aus CeH2 IM 3842; Polymerisat. 
(Struktur d. Polymeren) I 1209; Verwend. v. 
-— u. Polymerisaten Il 3959*. 

1-Athinylbutadien-(1.3) (Acetylenyldivinyl) 
(Kp.200 56--57°) 1 1626; II 3844. 

C;Hs Cyclohexadien-1.3 (A'’-Cyclohexadien, A'’- 
Dihydrobenzol, 1.2-Dihydrobenzol) (Kp.752 
S0,5—80,7°), Darst., Eigg., Rkk. II 3765; 
Darst., Ramanspektr. 11 2198: Ramanspektr. 
1 1197; I1 1860; Berechn. d. Energieverhält- 
nisse aus d. Entfern.-Gesetz I 1686: Rk.: mit 
1-Oxy-4.9-anthrachinon I 1053: mit Azodi- 
earbonsäurediäthylester II 2355. 

1.3-Dihydrobenzol, Berechn. d. Energieverhält- 
nisse aus d. Entfern.-Gesetz I 1686. 

Cyclohexadien-1.4 (1.4-Dihydrobenzol) (Kyp.rus 
88,4—S9,4°), Darst., Eigg., Rkk. I 3765: 
Darst., Ramanspektr. II 2198: Berechn. d. 
Energieverhältnisse aus d. Entiern.-Gesetz 
I 1686. 

x-Dihydrobenzol, Brombind.-Zahl I 690. 


CHıo gewöhn!. Butylacetylen, Darst. I 545: Per- 
oxyd 1 2666. 
tert. Butylacetylen (Kp. 37,5°) II 1691. 
Diallyl, Oxydat. mit Peressigsäure II 3756; 


Brombind.-Zahl I 689. 

Hexadien-(2.4) 1 2348, 2598. 

Dimethylbutadien (Gemisch v. 1.1- u. 1.3-Di- 
methylderiv.), Rkk. I 702 
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2.3-Dimethylbutadien-(1.3) (Kp.753,5 65,8 bis 
68,9°), Darst., Eigge., Addit.-Rkk., Poly- 
merisat. 1 2965: Darst., Rk. mit Naphtho- 


ehinonen 1 2007: Absorpt.-Spektr. II 30 
Brombind.-Zahl 1 690: Addit. v. SCle II 515: 
Heteropolymerisate aus u. SO2 I 3529: 
RK.: mit SeOs I 3137: mit Alkalimetallen 
1 3905; mit Fluoren-Na 1 3903; mit Alkannin- 
methyläther II 2350; mit Methylnaphthazarin 
II 23S51: mit 3.4-Dihydronaphthalin (bzw. 
-phenanthren)-1.2-diearbonsäureanhydrid HH 


Cyclohexen (Tetrahydrobenzol) (Kp.isı 8: 
Darst.: aus einem Gemisch gasförmiger KW- 
stoffe II 3338*: aus Uyelohexanol I 1701: 
Bldg., Eigg. II 680: Bldg. 1556, 1225: II 665 

Berechn. d. Energieverhältnisse v. 1.2-, 1.3- 
u. 1.4-Tetrahydrobenzol aus d. Entiern.-Ge- 
setz 11686; UV-Absorpt., Elektronenniveau d. 
Doppelbind. I 1197: Ramanspektr. I 2966: 
Fluorescenz v. reinem u. Derivv. I 2138; 
Depolarisat.-Faktor d. v. gestreuten Lich- 
tes 1 858; Octanzahl II 2767. 


840), 


Therm. Zers. II 3497, 3765: Polymerisat. 
I 2670; 11 361: Hydrier. in alkoh. Lse. 
an Re N 642: Einw. v. Thiophen auf d. 


Hydrier. 1 3925: Geschwindigk.: d. Oxvydat. 
mit Peressigsäure II 991; d. Rk. mit organ. 
Persäuren 1 2670: Brombind.-Zahl I 689: 
Bromier. (+ CH30OH) I 689, 3655: Anlager. v. 
HOCI 1 3920: eis- u. trans-Chlorhydrine 
1 3132; Rk.: mit BrNOs II 3476; mit JNOs3 
11 1150: Rkk. in Ggw. v. AlCls (Mechanis- 
mus) 11 3372: Rk.: mit Olefinen I 3477*; mit 
aromat. Ul-substituierten KW-stoffien (4 
AlCls3) 1 2258*; mit Acetanhydrid (+ BFs) 
1 1529. 

1-Methylcyclopenten-(1) (A'-Methylcyclopenten), 
Ramanspektr. (Frequenz d. Doppelbind.) 
I 218: Oxydat.-Geschwindigk. mit Peressig- 
säure I1 991; eis- u. trans-Chlorhydrine I 2005, 

I-Methylcyciopenten-(2}, Darst., Eigg., Oxydat. 
v. d- u. dl- II 1163: Anlager. v. HOCI 
11 1692. 

1-Methylcyclopenten-(3) 
1163. 

GHı2 (s. Cyelohexan [Heramethylen)). 

gewöhnl. Hexylen, Darst. II 2380*: Brombind.- 
Zahl 1 689. 

x-Hexen (Kp. 63—64,5°), katalvt. 
(Darst., Eigg.) I 2343. 

Hexen-2, Bldg. I 2598. 

1-Methyl-1-äthyl-1-propylen, 
1157. 

Tetramethyläthylen (Kp. 72 
1 3906; 


(Kp.sse 75—76°) UI 


Isomerisat 


tamanspektr. 1 


73°), Darst., Eigg 
Ramanspektr. I 875. 


Methylcyclopentan (Kp.:ss 71-—72,5°), Bilde. 
1 894, 1224, 1225: II 3503; Absorpt.-Spektr. 


im nahen Ultrarot 1874: therm. Spalt. 113235, 
3497, Hydrier. (+ Pt-Kohle) I 3537. 
(#Hı14 (s. Heran: Isoheran [2-Methylpentan)). 
3-Methylpentan, Absorpt.-Spektr. im nahen 
Ultrarot I 874. 
2.3-Dimethylbutan, Absorpt.-Spektr. im nahen 


Ultrarot I 874. 

CsCls Hexachlorbenzol, Struktur I 27: inter- 
atomare Abstände in —-Krvstallen II 2022; 
mechan. Schwing.-Spektr. II 1859: Raman- 


frequenz d. Doppelbindd. 1218: magnet. Verh. 
v. —-Krystallen II 2184: Fluorier. I 1700. 
C5Js Hexajodbenzol (F. 350°) II 352 


iu 


GHCIs Pentachlorbenzol, 
Doppelbindd. I 218. 

CGH208 s. Rhodizonsäure. 

CH207 Anhydroäthylentetracarbonsäure, Diäthyl- 
ester (F. 33—35°) I 1534. 

GHaCh 1.2.4.5-Tetrachlorbenzol, marnrt 
—-Krystallen II 2134. 


ZVIL iu.2. 


Ramanfrequenz d. 


Verh. v. 


CHA 66H 


CsH sCis 1.2.3-Trichlorbenzol, mechan. Schwing.- 
Spektr. II 159 
1.2.4-Trichlorbenzol, mechan. Schwing.-Spektı 
II 1859 


1.3.5(..2.4.6° )-Trichlorbenzol (F. 64,5 mechan 
Schwing.-Spektr. II 1859 Misch-] mit 
„2.4.6 -Tribrombenzol II 1339 

x-Trichlorbenzol, Verwend. für Transformatoren 
öle 1338 


CsH sBrs 1.3.5(..2.4.6° )-Tribrombenzol (sw Tri- 
brombenzol) (F. 121,5 —122.5° korr.), Darst 
1 1534: 11 3375; Misch-F. mit 2.4.6-Trichtor 


benzol 11 1339 
CsH4O a-Furylacetylen (kp. 103—105°) 11 
CsH 40: 5. Benzocehinon ICh non! 
C#H 104 Ss, Komansdäure. 
CsH405 2.3-Furandicarbonsäure, 
2.4-Furandicarbonsäure, 
3.4-Furandicarbonsäure, 


Darst. II 1561 
Darst. 11 1361 
A\cetylier. d. Dimethyl 


esters II 1360 
CsH40Os Athylentetracarbonsäure (F. 154° korı 
1 1533. 
CöHsN4 Pyrimidazin, Thiolderivv. 11 2061 
CsHaClle o-Dichlorbenzol (Kp. 171-- 178°), Geh. d 


Polychloride d. Chlorbenzolfabrikat. II 343% 
Darst. aus o-Phenylendiamin I 3922 

Mechan. Schwing.-Spektr. IE 1859: Röntgen 
interferenzmess. 11 2041: (,‚Orthoeffekt‘') U 
2040: innere Reib. v. -Lsgg. in Bzl. u. CUla 
I 3397. 

Überführ.: in Phenol 155 
1 959*: in Brenzeatechin I 
chloriertes Diphenyl II 1091* 
amide II 1446*: 
II 153: 


in o-Uhlorphenol 
ı92*, 793*: in 
in Sulfonsäure 


Verwend.: als Lösungsm 


zum Schutz d. Wolle gegen schädl. In 
sekten I 3616. 
Best. v. Sin — II 2413 
»rı(1.3)-Dichlorbenzol, Darst.: aus m-Phenvlen 


diamin I 3922: aus diazotiertem 2.4-Dichlor 


anilin I1 3375; mechan. Schwing.-Spektr 
II 1859; mol. Schmelzwärme I 3126 
p-Dichlorbenzol, Geh. d. Polychloride d. Chlor 


benzolfabrikat. II 
lendiamin I 3922: Bldg 
Chlorier. v. Bzl. 1 2804 
Mechan. Schwing.-Spektr. IE 1859; Röntgen 
interferenzmess. I1 2041: (,Orthoeffekt 
II 2040: magnet. Verh. x -Krvstallen 
II 2184; innere Reib. v. -Lseg. in Bzl. u 
CCla 1 3397. 
Überführ.: in p-Chlorphenol 
155: in Sulfonsäureamide 1 
-Diphenyl I 58: Wrkg. auf d. Umlager. v. 
Benzophenonoximpikryläther I 104% 
Verwend.: als Insekticid für Herbarien 
II 3967; gegen d. europäischen Ohrwurm in 
Stecklingballen I 1111; zum Schutz d. Woll 
gegen schädl. Insekten I 3616; Unwirksamk 


3439: Darst. aus p-Phens 


durch elektrochem 


bzw. Phenol 
1446* Syst 


gegen Kleidermotten HI 1990 
CsH4Br2 m(1.3)-Dibrombenzol (Kp.rs0 215- 216° 
korr.), Darst. II 2562, 3375 
p(1.4)-Dibrombenzol, Darst. 11 3375: magnet 
Verh. v. -Krystallen II 2184 
CsH4J2 o-Dijodbenzol, J-J-Abstand I 3014 
CsH4F2 m-Difluorbenzol, Parachor 11 2200 
p-Difluorbenzol, Parachor II 2200 
C#H4S2 s. Thiophthen 
[CoH4Se2)x polyumeres Diselenoresorein (F. 123 bi 
124°) Il 3229 
polumeres Diselenohydrochinon (I ) I» 
II 3229. 
C#H5>Na Benztriazol, Verwend. \ u. Deris 
I 1812*. 
Phenylazid, -Rk. (ster. Verlauf) 1 3404: (in 
d. Fenchenreihe) I 3402; Rk mit RsUNa 
I 1361: mit 1.2-Naphthochinonen 11 2517 
mit Thioketonen 1 37>4. 
CsH5C1 Chlorbenzol (Kp. 130 — 133°). Bldg.: dur: 
elektrochem. Chlorier. v. Bzl. I 2804: dure! 


therm. Zers. v. Phenylazotriphenylmethan in 
CCl4 II 669: aus o-Chlorbenzaldehyd u. Bazl 


F 3 








6IT (C,H,Cı 


II 1702: Unters. d. Polychloride d. —-Fa- 
brikat. II 3439; Trenn. v. Polycehlorbenzolen 
11 3703*; Regenerier. v. Katalysatoren d. —- 
Darst. II 2881*. 

Mechan. Schwing.-Spektr. II 1859; Dis- 
pers. d. Polarisat. d. Ramanlinien I 217; 
Lichtstreuung durch bin. fl. Gemische mit - 
11340; photoelektr. Photometrie d. Streu- 
lichtes in — 1 2702: Röntgeninterferenzmess. 
II 2041; elektr. Moment I 199, 361; II 810; 
(Abhängigk. v.d. Natur d. Lösungsm.) 13389; 
(im Gaszustand) II 332, 2929; Mol.-Polarisat. 
in nichtpolaren Lösungsmitteln I 1343; Dipol- 
assoziat. in bin. Gemischen mit — II 3207; 
Assoziat. in Bazl.-Lsg. I 3652; Leitfähigk. 
I1 3051; mol. Schmelzwärme I 3126; Adsorpt. 
an akt. MnOz II 3750; Viseosität: d. — (Einfl. 
eines Magnetfeldes) II 2933; v. bin. Fl.-Ge- 
mischen mit —13397; Verwend. als Lösungsm. 
bei amphoteren aromat. Substitutt. I 1862. 

Überführ.: in Phenol I 959*; II 1257*:; 
(katalyt. Verseif. mit W.-Dampf) I 2358; in 
Anilin (Mechanismus) I 693, 3653; I 505; RK.: 
mit SOs3-Gas II 3979*; mit Na2S u. Hydro- 
sulfid 11860; mit Li I1 2202; mit Benzalaceton 
bzw. Benzhydrylaceton I 1050; mit Anthra- 
chinon-a-carbonsäurechloriden nach Friedel 
Crafts I 1238; mit Nitrosoacetanilid I 1861. 

Einfl.: auf d. Hydrier. v. Bzl. 13925; auf .d. 
Autoxydat. v. Tetralin I 653; auf d. Umlager. 
v. Benzophenonoximpikryläther I 1049. 

—(Puran)-Vergift. I 1415. 

Cs6H5Br Brombenzol, mechan. Schwing.-Spektr. 
II 1859; Dipolmoment II 810, 2938; (d. 
Dampfes) II 2929; Dipolassoziat. in bin. Ge- 
mischen mit — II 3207; mol. Schmelzwärme 
I 3126; Rk. mit Li II 2202; Einfl. auf d. 
Hydrier. v. Bzl. 1 3925. 

CsH5)J Jodbenzol, mechan. Schwing.-Spektr. II 
1859; Wärmeinhalte bei tiefen Tempp. 112643; 
Rk. mit 3-Nitro-2-bromtoluol bzw. 3-Nitro-2- 
brombenzoesäuremethylester I 1537. 

CsH5F Fluorbenzol (Kp. 84—85°), Darst., Eigg. 
11534; Ramanspektr. I 2155; Dipolmoment 
im Gaszustand II 832; mol. Schmelzwärme 
13126; Parachor II 2200. 

CsHsLi Phenyllithium (Lithiumphenyl), Bldg.-Ge- 
schwindigk. aus Phenylchlorid bzw. -bromid 
11 2202; Darst., Rk. mit Tetrachlordimethyl- 
4.4’-benzophenon I 390; Rkk. 1 3791; Addit. 
an Fulvene I 3907. 

C5H6O (s. Phenol). 

a&-Furyläthylen (Kp. 98—101°) II 1006, 1894. 

CöH602 (s. Brenzeateehin [o-Dioxybenzol]; Hydro- 
chinon [|p-Diorybenzol, p-Oxyphenol];, Resor- 
ein [m-Diorybenzol)). 

Dianhydroacetylenerythrit, Eigz. I 1360. 
5-Methylfurfurol, Darst. 12362; Kondensat. 
mit Bernsteinsäure 1 2216*; Best. 1974. 

Methylfurylketon, Rkk. 11 2403*. 
Cyclopentadien-l1-carbonsäure I 1995. 


C5H6s03 (s. Maltol; Phlorogluein: Pyrogallol). 
Oxyhydrochinon (1.2.4-Trioxybenzol), Darst., 
Rkk., Derivv. 1248; Rkk. (Synth. v. Cuma- 


rinen) 11 2950; (mit Benzalacetophenon) II 
3655; (mit Maleinsäureanhydrid) 13424; 
Wrkg. als Antioxydans für Fette I 3491; krit. 
Unters. d. Best. v. O2 mit alkal. —-Lsgg. 
in verschied. Konz.-Verhältnissen II 3877. 
«-Oxymethylfurfurol, Geh. in Süßweinen (Best.) 


11 2593; Überführ. in Lävulinsäure 12984; 
Best. 1974. 
6-Methylpyronon, Methylier. (Frage d. Tauto- 


merie) 11 3754: Verwend. 
5-Methylfuran-4-carbonsäure 
2811. 
x-Methylbrenzschleimsäure I 2984. 
cis-Cyclobutan-1.2-dicarbonsäureanhydrid (F. 
77°), Rkk. 1 52. 


1 450*, 
(F. 101—102°) I 


34* 
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CeH6s04 (s. Apionol [1.2.3.4-Tetraorybenzol]; Kojii- 
säure [,,2-Oxy-5-oxymethyl-y-pyron‘'); Mucon- 
säure). 

Aconitsäuredialdehyd, Methylester II 3770. 

a-Acetyltetronsäure 11 3252. R 

3-Oxycyclobutan-1.1-dicarbonsäurelacton, Atlıy]- 
ester 1 883. 

y.ö-Dioxypropylmalonsäure-y.ö-dilacton, 
Mechanismus I 883. 

CsH605 !-y-Carboxymethyltetronsäure (F. 182°) II 
3938. 

B-Oxymuconsäure (F. 198° Zers.) 11 3094. 

CoH6O% (s. Aconitsäure). 

AA-Propen-«a.a.-tricarbonsäure, 
Erkennen d. 


Blag.: 


Ester 


—-Trimethvlesters v. Baker 


I 2165 


als A-Propen-x.a.ß-tricarbonsäuretrimethyl- 


ester 11 2196. 
AB-Propen-a.a.B-tricarbonsäure 
160°), Darst., Eigg., Rkk., Derivv. 
trimethylesters v. 
ester) 11 2196. 
Cyclopropan-1.1.2-tricarbonsäure 
2196. 
CoHsN2 3-Anhydroformaldehydaminopyridin (F. 
180°) 1 2536. 
CoH6N4 1-Methylbenzoisotetrazol 
katalyt. Hydrier. II 2246*. 
9-Methylpyridino-3.4-triazol (F. 120°) I1 1174 
CoHsCle gewöhnl. Benzolhexachlorid, Bldg. I 2304 


Baker als —-Trimethy]- 


(F. 187°) 1 


(F. 152—153° 


ß-Benzolhexachlorid, Dipolmoment, Krystall- 
struktur II 673. 
C#H6S Thiophenol (Phenylmercaptan), Darst 


11860; Bldg. 1 1364; II 44; (Hg-Salz) I 2968 
katalyt. Hydrier. IH 515: Dehydrier. IH 3101 
Rk.: mit AlCls I 3668: mit Alkylenoxyder 
13916; d. Na-Salzes mit (CeH5)2SnBrz I 1531 
mit CH2O II 1697: mit Chloral (Gleich- 
gewichtskonstante) 1 1204; mit diazotierten 


(F. 129° bzw. | 
1 2163: | 
(Erkennen d. A@-Propen-x.a.ß-tricarbonsäurt- | 





Anisidinen I 3313*; mit Phenylchloressigsäur: | 


1 3661. 
CeHeSe2 Diselenoresorcin II 3229. 
Diselenohydrochinon (F. 120—121°) 11 3229. 
C6H:N (s. Anilin: Picolin [|Methylpyridin)). 
Sorbinsäurenitril (Kp.ıs 64—68°), Rkk. 151. 
CsH Ci Vinylchlorbutadien (Kp.25 40—41°) 113544 
CeH As Phenylarsin, Rkk. II 840. 
C6H3s0O (s. Sorbinaldehyd). 
2-Äthylfuran («-Furyläthan) (Kp.rss 92-93 
11 1006, 1007. 
2.5-Dimethylfuran, Rkk. I1 2960 
A®-Hexen-A°-in-4-ol 1 3274. 
A?-Hexen-A°-in-2-0l 1 3274. 
Vinylacetylenäthyläther (Kp.20 46°) 1 2255*. 
Cyclopentenylformaldehyd (Cyclopentenylalde- 
hyd) (Kp.rso 146°), Darst., Eigg., Rkk. 
Derivv. 11206; Ramanspektr. (Frequenz (d 
Doppelbind.) 1 218; Red. 11034. 
Vinylallylketon (Kp.20 85—86°) I 1626. 
aan) (Kp.reo 140°) I 
692, 
C6H 5302 (s. Sorbinsäure). 
det ) 
007. 
a&.ß-Diacetyläthylen (F. 75,5—76,5°) 148. 
Cyclohexenolon (F. 35— 40°), Darst., Eigg., Er 
kennen des Cyelohexandions-(1.2) als 
II 2061. 
Cyclohexandion-(1.2) (F. 33—40°), Darst., Eigg.. 
Rk. mit 4.5-Diamino-2-thiouracil, Erkennen 
als Cvelohexenolon 112061; Rk. mit 0 
Phenylendiamin I 2371. 
Dihydroresorcin, Herst. 1 632*. 
1.4-Cyclohexandion, Dipolmoment I 673. 
3-Methylcyclopentandion-(1.2) bzw. 3-Methyl- 
1.2-dioxycyclopentadien- (2.5) «(F. 104,5° 
I 1207. 
Cyclopenten - 1 - carbonsäure 
bonsäure, 
1219), 


Dehydratisier. II 100% 


(Cyclopentenylcar- 
Cyclopentenylameisensäure) (F 
Darst., Eigg., Rkk., Derivv. 1 1206 


Darst., Eigg., Rkk. d. Äthylesters I1 1541 











u.l]l 


; Koji. 
Mucon. 


76. 
‚Äthyl- 
Blag.- 
82°) II 
34. 
1 2165; | 
Jaker ! 
nethyl- | 
bzw | 
I 2163; | 


nsÄure- | 
nethy]- 


1 1174 
1 2804 
rystall- 


Darst 
1 2968 
1 3101 
oxyden 
11531; 
Gleich- | 
tierten | 
igsäur: | 





3229. 
). 

1 51. 
11 3544 


255*, 

ıylalde- 
Rkk. 

ıenz ( 


140°) I 


Il 1009 


8. 
ıg., Er 
als 


.,„ Eigg.. 
"kennen 
mit 0 


3. 
Methyl- 
104,5° 


nylcar- 
) (F 
1 1206 


1 1541 
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Ramanspektr. d. Methylesters (Frequenz d. 
Doppelbind.) 1218; Rkk. in Ggw. v. AlUls 
(Mechanismus) 11 3372. 

Propylpropionat 11 3830*. 

Acrylsäureallylester Il 2044. 

1.3- Butadienyl-2-acetat (Butadienessigsäure- 
ester) (Kp.25 50—52°) 1 2345; 11 3545. 

CsHs03 a-Äthyltetronsäure II 3252. 

l-y-Methyltetronsäuremethyläther I1 3253. 

Adipinsäureanhydrid, Friedel-Crafts’sche RK 
11 3764; Verester. mit tert. Trichlorbutylalko- 
hol 1 440*. 

d-a-Methylglutarsäureanhydrid (F. 150°) 1 3781. 

ß-Oxäthylacetessigsäurelacton I 1806. 

C6H504 Dimethyloxytetronsäure, Alkalieinw. I 

2381. 

6-Oxy-2.5-diketocapronaldehyd I 2984 

Tricarballylsäure-1.5-dialdehyd, Methylester 1 
242, 

Diacetylessigsäure, 
104°) 11 3912. 

gewöhnl. AX-Dihydromuconsäure, Darst. I12195; 
Absorpt.-Spektr. 11 30. 

eis-A@-Dihydromuconsäure (F. S1°) 11 2203. 

trans-A&-Dihydromuconsäure (F. 191°) 11 2203. 

stereoisomere Hexen-(2)-disäure (F. 210°) 1 3787. 


Äthylester (Kp.iıs 103 bis 


AB-Dihydromuconsäure (F. 196—198°), Darst. 
Il 2195, 3095; Bldg., Hydrier. 1 2167; Um- 
lager. 11 2203. 

Allylmalonsäure, Rkk. d. Na-Verb. d. Äthyl- 
esters 1 1705. 

Cyclobutan-1.1-dicarbonsäure, physikal. Eigg. 


d. Dimethvlesters (Bezieh. zur Konst.) 1 215. 
eis-Cyclobutan-1.2-dicarbonsäure (F. 138 bis 
139°) 1 52. 
trans-Cyclobutan-1.2-dicarbonsäure (F. 
130°) 1 1209. 
y-Acetoxycrotonsäure (F. 97 — 98°), Darst., Eigg., 
Rkk., Derivv. I1 1852; Äthylester II 1850. 
«-Vinyl-a-acetoxyessigsäure (F. 114,5°) 11 1852. 
a-Methyl-x-carboxybutyrolacton, AÄthylester 1 
883. 
Cs6Hs05 «.d-Dioxo-y-oxycapronsäure, 
1888. 
Äthoxymethylenmalonsäure, Rkk. d. 
esters II 1168, 3910. 
Acetobernsteinsäure, Diäthylester I 3128. 
Diglykolsäurevinylester, Polymerisat. d. Me- 
thylesters 1 806*, 
5-Ketorhamnonsäurelacton, Rkk. 
CoHs06 (s. Glueuron; Tricarballylsäure; Vitamine- 
Vitamin C [Ascorbinsäure,  Xyloascorbin- 
säure)). 
Propan-a.a.B-tricarbonsäure, Ester 1 2163; Tri- 


129 bia 


Konst. U 


Diäthyl- 


oro0o 
wu. 


methylester (F. 48°) 11 2197; Rkk. d. Tri- 
äthylesters I 1565. 

d-Araboascorbinsäure (Isoascorbinsäure, Iso- 
vitamin C, d-Glucosaccharosonsäure), Anf- 
spalt. zu Verbb. d. Cs-Reihe 12985; anti- 
skorbut. Wirksamk. 112394; Farbrk. mit 
Uranvlacetat 1576. 

d-Mannuronsäurelacton (F. 143—144°) 111178. 


C5H807 (s. Citronensäure). 
3-Ketodioxy-(4.5)-adipinsäure II 1167. 
CoHsN? (s. Phenylendiamin [p-Phenylendiamin 
Ursol]; Phenylhydrazin). 
3.6-Dimethylpyrazin I 1401, 
2-Methyl-6-aminopyridin, Rkk., saures Phthalat 


I 567. 

N (1)-Methylpyridon-(2)-imid (Kp.ıs 110—114°), 
Darst., Eigg. 1 2733*; Einw. v. CSe; Salz 
mit N-[1-Methyl-1.2-dihydropyridyliden-(2)]- 


dithiocarbaminsäure 11 3240. 
Adipinsäuredinitril, Rkk. I 50. 


CöHsBrs 1.2.4.5-Tetrabromcyclohexan (F. 186°), 
Strukturanalyse, Dipolmoment II 673. 

CaHsS s. Thioren. 

CoHsS2 3-Mercapto-2-äthylthiophen (F. 75—76°) 
Il 1548. 


a (C, H 10 Ö, 
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CeHsN N-Äthylpyrrol, Ramaneffekt 1 1197 


B-Äthylpyrrol (Kp.is 65°), Darst., Eigg., Rkk 
11 2823; Rkk. 11 2821 

2.4-Dimethylpyrrol, Darst. 11530; (Ausbeute) 
11 1007; Mol.-Verbb. 12365: Derivı mit 
gemischten Funktt. 12364 

2.5-Dimethylpyrrol, Darst., Identifizier. 1 1376 


CaHsN3 3.6-Diamino-2-methylpyridin (F. 65 -66°) 
1 1899®. 
x-Iminodipropionitril (F. 65-67 °) I 
CöHsBr A'-Cyclopentenylbrommethan 
CH») Butyljodacetylen, Rkk. 1545 
CsH100 (s. Cyelokeranon, Mesuyloryd, Sorbin- 
alkohol) 


I 1054 


Cyclohexenoxyd (Tetrahydrobenzoloxyd), Durst 
1 1700; Rkk. 13916; -Behandl. v. pflanz] 
Prodd. 1 976*®. 


akt. 1-Methyl-2.3-oxidocyclopentan (Kp.rso 115 
bis 116°) IL 1163. 
A'-Cyclopentenylmethanol 1 1034. 
Hexadien-(3.5)-ol-(2), Kamanspektr. 13274 
Vinylpropenylcarbinol, Ramanspektr. 13274 
thoxy-(4)-butin-(2) (Kp. 119 —120°) 1 1210 
B-Äthoxybutadien-(1.3) (Kp. 113,4°) II 3844 
Allyläther (Kp. 91—93°) 1 601, 1527 
2-Methylpenten-(2)-al-(1). Hydrier., 2.4-Dinitro- 
phenylhydrazon 1200] 


Cyclopentylformaldehyd (Cyclopentylaldehyd 


(Kp.rss 136°), Darst., Eigg., Rkk., Derivv 
1 1206, 3920; 11 1000, 1345; Ramanspektr. I 
218. 
Propylidenaceton, Rkk. in Ggw. v. AlUls (M« 
chanismus) 11 3372. 
3-Methylpenten-(3)-on-(2), Rkk. 1 1533 


1-Methylcyclopentanon-(2) (o-Methylcyclopenta- 
non) (Kp.rss 138 —139°), Darst., Eige., Semi 
carbazon 11 1164; Bldg. 12005; Derivv. IH 
1692. 


CseH 1002 Divinylglykol (Diäthenylglykol) (Kp.ıo 
97—102°), Bldg. 13913; 11 357; therm. Zers 

I 1206. 
trans-Cyclohexen-(3)-diol-(1.2) (N. 77°) 13787 


B-Oxyäthoxy-(4)-butin-(2) (Kp.a 71--73°) 11210. 
Adipindialdehyd I 1206. 
2-Oxycyclohexanon, Addit. v. CHsMgBr I 104» 
1-Methylcyclopentanol-(3)-on-(2) (F. 100-—-101®) 
11 1692. 
Acetylpropionylmethan (Kp. 154— 157°) 1 2158 
Acetonylaceton, Bldg.: aus Aceton mit Hg(CHs)a 
13536; aus Suberinsäure 11 1865; Dehydrier 
148; Einw. v. Neßlers Reagens I 2803; Über- 
führ. in 2.5-Dimethylpyrrol I 1376. 
Dipropionyl (Kp.rso 130°) 1 1207. 
a-Methyl-a-acetylaceton (Kp. 168 72°) 12158. 
gewöhnl. Hydrosorbinsäure, Gewinn. v. AY-n 
Hexensäure aus 1 2001. 
AR-n-Hexensäure (F. 32°), 
Bldge. 12001. 
Ad-n-Hexensäure [Hexen-(3)-säure-(1), AF-Di- 
hydrosorbinsäure] (Kp.22 1185—119°), Darst 
11 2195; Darst., Eigg., Red., Ester 11501 
Verh. gegen Alkali 1 2001; Äthvlester 157° 


Darst. 112105 


AY-n-Hexensäure (Kp.ız 102°), Darst., Eiger 
Rkk., Derivv. 12001, 2003; Darst. II 210: 

Aö.n-Hexensäure (Kp.ır 107°), Darst., Eier 
Rkk., Derivv. 1 2002. 


x-Methyl-A@-pentensäure (F. 21°) 1 302> 
x-Methyl-Aß-pentensäure (Kp.ıo 00°) 
Vinylbutyrat, Polymerisat. 11 3839* 
Crotylacetat I 1040. 
Methylvinylcarbinolacetat I 1040 
:-Caprolacton (Lacton d. :-Oxycapronsäure) 
(Kp.e 98—100°), Darst. (Bldg.-Geschwin- 
digk.), Eigg. 11 3225: Bilde. 12003 
ö-Caprolacton (ö-Methyl-s-valerolacton) 
107°), Darst., Eigg., Rkk. 1 2003; 
sat. 1 2002. 
x-Methyl-y-valerolacton (Kp.ıo 51°) 1 3028 
a-Äthylbutyrolacton (Kp.7s0 213— 216°) 11 3000 
CH 1003 3-Oxyacetonylaceton (3-Oxy-2.5-diketo- 
hexan, ‚„‚Ketol‘‘), F., Derivv. 11 362; Über- 


F 3* 


(Kp.ıs 
Polymeri- 
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tühr. in Vitamin C in d. Ratte I 2038; Fuconsäurelacton, Oxydat. 12522. 
Verss. mit an überlebenden Organ- d-Gulomethylonsäurelacton (F. 1S50—1s1°) U 
scjhnitten 11 2971. 697. 
Cyclopentanol - (1) - carbonsäure -(1), H2O-Ab- /-Rhamnonsäure-ö-lacton I 3657. 
spalt. d. Äthvlesters II 1541. 5-Methylarabonsäure-y-lacton II 1887. 
2-Äthoxycyclopropan-I-carbonsäure (?), Äthyl- &.x-Dimethylolacetessigsäure, Äthylester I 2522. 
ester (Kp.iıs 82°) II 1346. asymm. Dimethyläpfelsäure, Zerreißbark. «. 
Adipinsäurehalbaldehyd, Methylester I1 3321. U-Kette in Derivv. I 2348. 
y-Acetylbuttersäure (Ö-Oxocapronsäure) (Kp.7 Methoxyessigsäureanhydrid, Rk. mit COCl 1 
146—145°), Darst., Eigg., Red. 12003; 3301*, 
Hydrier. in Ggw. v. Aminen I 2127*. [CoH1005)x (Ss. Ampylose: Galaktan: Graminin:; 
.- Propionylpropionsäure, Rkk. d. Äthylesters Lävan; Lichenin, Mannan; Tuniein). 
1 565. R Polysaccharid [CsH1005]x aus Poa trivialis I 
Isobutyrylessigsäure, Athylester I 81. 1389. 
: = Äthylacetessigsäure (x-Äthyi-ß-ketobutter- CsoHı0Os (s. Fructonose | Ketofruetose]). 
säure), Ramanspektren v. Estern 12661; Rkk.: d-Galaktoson, Einw. v. KUN I 1248. 
v. Estern mit NH3s u. Aldosen 112062: d. Äthyl- Glucoson, ked.-Potentiale 11687: Verwert 
esters (mit Resorein) 1565: (mit Benzal- durch Mäusesarkom 1 252. 
acetophenon) 1 2355: d. Na-Verb. d. Methyl- /-Sorboson I 415. 
esters mit m-Methoxybenzoylehlorid 1 1071. d-Galaktonsäure-y(?)-lacton, Red. 12503: Rk. 
Trimethylbrenztraubensäure, Bldze. 1223: Rk. mit fl. NHa I 884. 
mit SOCle 11 3933. d-Galaktonsäure-ö-lacton, Blds. I 3657. 
Acetylacetaldol II 836. I-Galaktonsäurelacton I 2503. 
+-Oxyisobuttersäureäthylidenester (Kp.ss 151 d-Gluconsäure-y-lacton, Rk. mit fl. NHa I >84. 
bis 152°) I1 40. d-Gluconsäure-ö-lacton, Blig. I 3657. 
Milchsäurepropylidenester (Kp.ıa-20 68—60°) d-Gulonsäure-y-lacton (F. 183—154°) 1 224. 
II 40. d-Mannonsäure-y-lacton, Rk. mit fl. NHa I »>4. 
Methyläthylglykolsäuremethylenester (Kp.:62 d-Mannonsäure-d-lacton, Blig. 1 3657; Rk. mit 
165,5 —166,5°) 11 39. fl. NH3 I 884. 
Vinyläthoxyacetat, Polymerisat. I S06*. d-Talonsäure-ö-lacton I 3657. 
Brenztraubensäure-n-propylester, Rkk., Identi- 5-Ketofuconsäure I 2523. 
tizier. II 210. Meso-a.x’-dioxyadipinsäure (l. 172°) 1 2u72 
Brenztraubensäureisopropylester, Rkk., Identi- d-Dimethoxybernsteinsäure (F. 153—154°), 
fizier. 11 210. Darst., Eigg., Methylester I 1551; Methyl- 
Acetoinacetat, Darst., Extinkt.-Koeff, II 155». ester 1 1250. 
Propionsäureanhydrid, Darst.: aus Propion- Dimethyl-/-weinsäure, Bldg., Diamid I 2984; 
aldehvd II 2446*; aus d. Säure mit Essig- Dimethylester I 3141. 
sänreanhydrid II 3440*: RkK.: mit BF3 1 1530; inakt. Dimethoxybernsteinsäure II 1020. 
mit COCle II 3301*; mit Phenyleyelohexan CsH1007 «(s. Galakturonsäure,  Glucuronsäure; 
I 895; Verwend. zur Aecylier. v. Misch- Mannuronsäure;, Sorburonsäure |5-Ketoglucon - 
„geweben 1650*. säure)). 
Athoxybutyrolacton (Kp.2o 131.5°) IT 1346. 2-Keto-d-gluconsäure (d-Glucosonsäure), Nicht- 
CöH1004 (s. Adipinsäure). bldg. durch Oxydat. v. Gluconsäure bzw. 
Acetylenerythrit, Kigg., Tetraacetat 1 1360. Glucose MH 1717; Rkk. I 415. 
Mannid, Schicksal im Tiere II 3260. 2-Keto-/-gulonsäure (,,/-Sorburonsäure‘'), Darst. 
Isomannid, Schicksal im Tiere II 3260. I 3200*: II 1961*; (Eigg.) II 1917*: (Eigg., 
1.4-Dimethyl-1.4-diketotetrose (N. 77°) I 1552. Rkk., Salze) 1416; Methylester (. 155— 159°) 
x-Athylolacetessigsäure, Äthylester I 3412. 111917*; Darst. v. /-Ascorbinsäure aus — oder 
Aceton-d/-glycerinsäure II 382. deren Estern Il 3265*. 
x-Methylglutarsäure (F. 77—78°), Darst., Eigg. &.B-Dioxy-x’-methoxyglutarsäure, Methylier., 
Il 1163; (opt. Spalt.) I 3781; (p-Phenyl- Konfigzurat. d. — aus Digitalose I 1551. 
phenacylester) II 1028. C5H100s s. Alloschleimsäure, Schleimsäure;, Talo- 
5-Methylglutarsäure (F. 86°), Darst., Eigg. I schleimsäure: Zuckersäure. 
1163: polarer Effekt auf d. prim. Ionisat.- CsHıoN2 1.4-Endoazocyclohexan (F. 141,4°) 11 
Konstante II 2039: physikal. Eigg. d. Di- 2356. 
methylesters I1 1683. 1.3.5-Trimethylpyrazol, Ramaneffekt I 1197. 
n-Propylmalonsäure, physikal. Eiger. d. Di- CsHıoNa (s. Cardiazol | Pentamethylentetrazol)). 
methylesters (Bezieh. zur Konst.) 1 215; RK. Tetrahydro-1-methylbenzoisotetrazol (o-Methyl- 
d. Diäthylesters mit n-Octylamin  (Ge- tetramethylentetrazol) (F. 92—04°), Darst., 
schwindigk.) 1 1162. therapeut. Verwend. II 2246*; Wrkg. auf d. 
Methyläthylmalonsäure, physikal. Eigg. d. Zentralnervensyst. II 1207. 
Dimethylesters (Bezieh. zur Konst.) I 215. 2.4-Diaminophenylhydrazin II 682. 
x.x-Dimethylbernsteinsäure (asyınm. Dimethyl- m-Dihydrazinobenzol, Dihydrochlorid I 2974. 
bernsteinsäure), Bldg. I 1064, 2543; II 528; CsHioCl2e 1.4-Dichlorcyclohexan, Dipolmoment, 
Darst., p-Phenylphenacvylester II 1028. Krystallstruktur 11 673. 
%.% -Dimethylbernsteinsäure v. F. 209°, polarer CsHioBra eis-1.4-Dibrom-2.3-dimethylbuten-(2) (F. 
Eifekt auf d. prim. lonisat.- Konstante II 2030. 4,.0—4,1°) I 2965. 
a-Acetoxyisobuttersäure, Methylester (Kp.750 trans-1.4-Dibrom-2.3-dimethylbuten-(2) (F. 47°) 
_ 169—171°) II 1864. 1 2965. 
Athylidendiacetat, Herst. I 632*, II 2581*; 1.2-Dibromcyclohexan, Dipolmoment, Eigg. I 
katalyt. Zers. II 1611*. 673. 
Dipropionylperoxyd, Einw. v. HNOs II 678. gewöhnl. 1.4-Dibromeyclohexan (Chinitdibromid), 
Säure CsH 1004 aus Menthadienen, Dianilid 13672. Dipolmoment, Krystallstruktur IH 675; Rk. 
C#Hı005 (s. Chitose). mit Phenol-Na Il 829. 
Glucosan, Geh. d. Gummistoffe v. Handels- trans-1.4-Dibromcyclohexan, Wrkg. auf d. Um- 
mehlen II 1460. lager. v. Benzophenonoximpikryläther I 1049. 
Lävoglucosan, konduktometr. Titrat. IT 1060. x-Dibromcyelohexan, Bldg. aus Cyclohexen u. 
Lävulosin, Geh. in Süßweinen (Best.) II 2593. Br2 in CH30OH (Ausbeute) I 689. 
3.6-Anhydromannose (F. 102 103°) I 1244. CsHıoBra 2.3.4.5-Tetrabromhexan (F. 150°) I 2348. 
/-Rhamnoson, Überführ. in /-Rhamnoascorbin- CoHio)jJ2 1.3-Dijodeyclohexan, Darst., Dipol- 
säure 11 57. moment, Krystallstruktur 11 673. 
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1.4-Dijodceyclohexan, 
struktur 11 675. 
CsHı0S Diallylsulfid, Ramaneffekt I 1197: Sättig.- 
Druck 11 1159; katalyt. Hydrier. (+ MoSa) 
11515; s. auch Öle, ätherische-Knoblauchöl. 
CsH10S4 Di-[1.3-dithiacyclopentyl-(2)), bipol- 
moment I 1033. 

CsHııN Diallylamin, Nachw. I 
Diäthylacetonitril I 2255*. 
C;HıuNa 4(5)-[B-Methylaminoäthyl]-glyoxalin 

Methylhistamin), Darst., Eigg.. 


Dipolmoment, Krystall- 


1425. 


(N- 
Salze II 1544, 


3678*: Wrkg. auf d. Magensaftsekret. u. d. 
Blutdruck d. Hundes I 3308. 
CsHuCl Hexenylchlorid (Kp.so 59-—-61°) 1 577. 


Chlorcyclohexan Il 361. 
CsHııBr Hexenyl-3-bromid-(1) (Kp.ıs 46 47°) I 
3427. 
Cyclohexylbromid, Darst. 1 2665; Darst., Rkk. 
II 3089. 
CsH 11) Hexenyliodid (Kyp.ız 62—63°) 
Jodeyclohexan, Dipolmoment II 67: 
CH 120 (s. Cyelohexanol |Hexalin]: 
[Pinakolon, Methyl-tert.-butylketon)). 
n-Hexenoxyd-(1.2) 11 2386. 
gewöhnt. Hexenol (Hexenylalkohol), Isolier. aus 
Veilchenblätteröl 13799; Bldg. eines V. 
Kp. 155—158° aus Sorbinaldehyd durch 
Hefe I 226; Rk. mit CS2 u. KOH I 959*. 
Hexen-(2)-ol-(1) (x.ß-Hexenol) (Kp. 153-—- 156°) 
II 502. 
natürl. Hexen-(3)-ol-(1) 
155—158°) I 3427; 1 
synthet. Hexen-(3)-ol-(1) 
62—63°) I 577; 11 501. 
Cyclopentylcarbinol (Kp.ı5 
1685. 
1-Methylcyclopentanol-(1), enantiomorphe 
enantiotrop. Umwandll. I1 33. 
1-Methylcyclopentanol-(2), Derivv. II 1692. 
akt. 1-Methylcyclopentanol-(3) II 1163.. 
di-1-Methylcyclopentanol-(3), Dehydratisier. 
1163. 
Vinylbutyläther II 3975*. 
n-Capronaldehyd (Hexanal), Bidg., 2.4-Dinitro- 
phenylhydrazon 11 1345; UV-Absorpt. 1 216. 
2-Methylpentanal-(1) I 2001. 


I 578. 
> 
«> 


Pinakolin 


(B.y-Hexenol) 
501. 
(B.y-Hexenol) 


(Kp.ieo 
(Kp.ıs 


67—70°), Rkk. I 


Methyl-n-butylketon (Kp.rer 124.5-—124.8°), 
Bldg. 1 216, 3283; Dampfdruck I 168%; 
photochem. Zers. 1 877, 3915; Kondensat. 
mit Estern I 2158; Identifizier. als Nitro- 
guanylhvdrazon NH 41. 

Methylisobutylketon (Kp. 115-—117°), Bldge. I 
2001, 3283; UV-Absorpt. 1 216: Dampi- 
druck 1 1689; Kondensat. I 1363, 2802. 


Methyl-sek.-butylketon I =. 

Athylpropyiketon, Darst. I 551; 
1 2661. 

Athylisopropylketon (Kp.734.4 
Darst., Eigg., Rkk., 
Ramanspektr. I 2661; Dampfdruck I 

sH1202 (s, Capronsäure: Chinit). 

5.5-Dimethyltetramethylen-1.3-cyclodioxyd, Ver- 
wend. I s05*, 

Dimethyldioxan (Kp. 117°) II 1258*. 

2.3-Dimethyibuten-(2)-diol-(1.4) (Kp.s 55,0 bis 
85,5°) 1 2965. 

eis-Cyclohexandiol-(1.2), Dehydratisier. (Schema) 
11 1000; Bind.-Vermögen für Sb2Os Il 2941. 

trans-Cyclohexandiol-(1.2), Bldgr. 1 3020: De- 
hydratisier. (Schema) II 1000. 

cis-1-Methylcyclopentandiol-(2.3) (Kyp.ıs 
108°) I1 1163. 
trans-1-Methylcyclopentandiol-(2.3) II 1163. 


Ramanspektr. 


112,5 —113,2°), 
Semicarbazon IH 2657; 


1689. 


107 bis 


1-Methoxy-1.4-oxidopentan, physikal. Eige. I 
1378. 
1-Methoxy-1.5-oxidopentan, physikal. Eiger. I 


1378. 
Athylenglykoläthylvinyläther II 
Propionaldol II 122*. 


IQOTS# 
HYiTEn . 


CH.o, 


Propioin (Propionoin) (Kp.ıs 61--62®), Bldg 
Eigg., Zers., Derivv. 1 1207: Darst., Eig 
1 1364: Einw. v. Neßlers Reagens I 280% 


Diacetonalkohol |2-Methylpentanol-(2)-on-(4)], \ 


abgeleitete ditertiäre Diole II 1862: Ve 
wend. I 1319*: 11 1475* 
B.y-Butylenacetal, narkot. Wrker. I 2236 
Pentamethylenformal (Kp.ıı 40.-44°) II si 
akt. 2-Methylvaleriansäure, opt. Dreh. d 


d. p-Nitrophenvlesters I 1036 


akt. 3-Methylvaleriansäure (3-Methylpentan- 
säure), opt. Dreh. d. u. d. p-Nitrophenv| 
esters 1 1036; Dest. über MnO 11 3523 

tert. Butylessigsäure II 3S31* 

Methylisopropylessigsäure (kp. 1S0--101°) 
2s0l. 

Diäthylessigsäure, Rkk. I 750* 

Dimethyläthylessigsäure (Kp.ıı 70. 1°) IT 2814 


Propylpropionat, Reinig. I 2087* 

n-Butylacetat (Essigsäure-n-butylester), Dar 
1 2086*; II 123*, 1612*, Bldge. 1 6091: Rein 
1 2087*; Ramanspektr. I 37 magnetoo] 
Dispers. im UV 1 2340: Verh. d. Pbs !} 
Benetz 27 zur Extrakt. I 


mit =ı 
d. ceolorimetr. Mo-Best. 12568: Gleichgeewic 


a) s 


SU; 


ir 
YÄ 
„') 
mr 
Iıt 


-n-Butanol II 408: Hvdrolyse mit o-Kresol 
kalium (Rk.-Geschwindigk.) 1 3539 
Isobutylacetat (Essigsäureisobutylester), Bldg 


II 1612*: sichtbares Leuchten v. reinem 


hei Durchgang v. y-Strahlen II s009,; Hydro 
Iyse mit o-Kresolkalium (Rk.-Geschwindick.) 


1 3530 


sek. Butylacetat, Bldg. I 3124 
|Trimethylcarbin]-acetat, Geschwindigk.-Koı 
stanten d. Verseif. I 2666 


Ameisensäureisoamylester, Ramanspektr. 137 


[Diäthylcarbin|-formiat (Kp.os 116,5°%), 6 
schwindigk.-Konstanten d. Verseif. 1 266: 
Verb. CseHı202 (Kp. 137-—-140°) aus Vinyl! 
acetylen u. CHsON I 1210. 
CsH 1203 (s. Paraldehud) 
5-Methoxy-4-oxyvaleraldehyd (Kp.s 9 9) 
I 2985 
Acetonglycerin, Oxydat. 11 382: Rk.: mit Acv! 
ehloriden I 2044: mit Ölsäureehlorid 12971 
Gliyoxalsemidiäthylacetal (Glyoxalsemiacetal) 
(Kp.ı2-ı3 42-—-43°), Darst., Eigg., Rkk. 11 
836; Synthesen mit — 113756 
ö-Oxycapronsäure, Lactonisier. 12002 
-Oxycapronsäure, Lactonisier. (Berichtige.) H 
3224. 
x-Methyl-y-oxyvaleriansäure, Lactonisier I 
3928. 
*-Äthyl-y-oxybuttersäure, \thylester (Kp 
bis 80°) 11 3000, 
Diäthylglykolsäure, Rkk. II 40 
d-Methoxyvaleriansäure, Geschwindigk.-Koı 
stanten d. Verester. u. Verseif. IE 115t 
y-Äthoxybuttersäure, Geschwindigk.-Konsta 
ten d. Verester. u. Verseif. I1 1156 
0-Propylmilchsäure (Kp.ır 105 II 2045 
P-n-Propoxypropionsäure, Geschwindigk.-Ko 
stanten d. Verester. u. Verseif. IE 1156 
P-Isopropoxypropionsäure, Geschwindigk..Ri 
stanten d. Verester, u. Verseif. IE 1156 
n-Butoxyessigsäure, Geschwindisck.-Konstanten 
d. Verester. u. Verseif. II 1156 
Isobutoxyessigsäure, Geschwindigrk.-honstanten 
d. Verester. u. Verseif. IE 1156 
Verb. C#eHı203 aus Aldol um. CHsCHO 11 2879 
CsHı1204 1.2.3.4-Cyclohexaerythrit (F. 153—154 
11 3765 
1.2.4.5-Cyclohexaerythrit (F. 239 — 240°) 113765 
x - Methyl-/-arabinomethylosid (F. 0.00%) 1 
2984 
Glyoxylsäurediäthylacetal II 36 
CsH1205 (s. Fucose: Quereit: Rhamnose Rhodeos: 
Dulcitan (1.4-Anhydrodulcit), Schicksal m 
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6-Desoxy-d-hexose v. Muskat, Bldg., Eigg., P- 
Bromphenylhydrazon 11388; Konst. (Pole- 
mik) II 697. 

d-Gulomethylose (6-Desoxy-d-gulose) v. Levene 
u. Compton II 697. 

ß-Methyl-I-arabinosid, Krystallstruktur II 3655. 

$-Methyl-d-xylosid, Mol.-Verb. mit K-Acetat 174. 

5-Methylxylose, Struktur d. Glucoside I 2010. 

3.4-Dimethyl-!-erythronsäure I 1249. 

CsH1203 (s. Fructose [Lävulose]; Galaktose:; Glucose 
[Deztrose, Glykose, Stärkezucker, Trauben- 
zucker); Gulose, Hamamelose: Idose; Imnosit 
[Mesoinosit]; Mannose; Psicose [| Pseudofruc- 
tose, 2- Keto-l-ribohexzose); Rhamnonsäure ; 
Saccharinsäure;, Sorbose, Talose). 

d-Gulomethylonsäure II 697. 

I-Xylonsäure-3-methyläther II 1715. 

CsH1207 (s. Galaktonsäure;, Gluconsäure: Gulon- 
säure, Hamamelonsäure; Idonsäure, Mannon- 
säure, Talonsäure). 

a-Oxymethyl-d-Iyxonsäure I 2823. 

a-Oxymethyl-d-xylonsäure I 2823. 

CsHı2N2 1.4-Endohydrazocyclohexan II 2356. 

En, Hezamethylentetramin [|Formin, Urotro- 
pin]. 

CsHı2Br2 1.6-Dibromhexan (Hexamethylenbromid) 
(Kp.22 122°), Darst., Eigg., Acetylier. II 1714; 
Rk. mit Trimethylenmercaptan 1239. 

CsHı2$Sa2 Ditrimethylen-1.5-disulfid (Kp. 245 — 
1 239. 

C;sHısN (s. Pipecolin [2-Methylpiperidin)). 

Hexamethylenimin (Kp.r20 130—134°) I 993. 

N-Methylpiperidin II 2952. 


246°) 


Cyclohexylamin (Kp. 134°), Darst., Eigg.. 
therm. Umwandll. (+ japan. saure Erde) I 
1225; Darst., Verwend. I 3076*; N-Substitut. 


11 1787*; Na-Verb. 1 3045*; Verwend. 1477*. 
1-Dimethylaminobuten (Kp. 89—91°) 11857. 
Valeralmethylamin II 1855. 

CH 13Cl 2-Chlorhexan (Kp. 125—126°), Identifi- 

zier. 146. 

Hexylchlorid aus Propylen u. HCI I 46. 
CsHısBr 2-Bromhexan (Kp. 142—144°) I 2156. 

Hexylibromid aus Propylen u. HBr I 46. 
CsHı3) n-Hexyljodid, UV-Absorpt. d. Dampies 

1215: Ramanspektr. II 497. 

CsHı3F prim. Hexylfluorid, Parachor II 2200. 
sek. Hexylfluorid, Parachor I 2200. 
CsH14O (s. n-Hexylalkohol [n-Heranol); Pinakolin- 
alkohol). 
2-Methylpentanol, Darst. 

carbamat) 1 2001. 
Methyl-n-butylcarbinol (Kp. 137°), Bldg. (?) I 

3274; Bromier. 1 2156. 
Methylisobutylcarbinol (2-Methylpentanol-4, 4- 

Methylpentanol-2), (Kp. 136—138°), Darst. 

11 3830*: Bldg. (a-Naphthylurethan) I 691: 

(p-Xenylcarbamat) 1 2001: Rk. mit Phenol 

II 1962*. 

Äthylpropylcarbinol I 3274. 
Diäthylmethylcarbinol, Ramanspektr. II 1157. 
Äthyl-n-butyläther (Kp.760 92,5—93°) 11210, 

2598. 

Äthyl-sek.-butyläther (Kp. 79--80°) 11 3845. 
Di-n-propyläther, Valenzwinkel d. O 112039; 

Verh. gegen konz. H2S04 1 3783. 
Propylisopropyläther, Verh. gegen konz. H2S04 

13783. 

Diisopropyläther, Verh. gegen H2S04 13783. 
C;H 1402 (s. Acetal [Diäthylacetal], Pinakon). 


11 3330*; (p-Xenyl- 


Hexandiol-(1.2), Darst., Verh. gegen Asper- 
eillus niger Il 2386. 
Hexandiol-(1.6) (Hexamethylenglykol), Bläg. 


1 547: Rk.-Geschwindigk. mit HBr in Phenol 
1 3263. 


Methyläthyldimethylolmethan, Verwend. 13352*. 
Isobutylenglykol-2-äthyläther (Kp. 147,8°) I 
1935*, 


gewöhnl. O-Butylglykol, Verwend. 11 2355*. 


Glykol-tert.-butyläther (Kp.rso 152,5°) 1 2085*. 


Äthylpropylformal (Kp.rs5,2 113,0°) 113089, 
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CsH 1403 Äthyltrimethylolmethan (F. 583—60°), Ver- 
wend. 13352*, 
Diäthylenglykolmonoäthyläther, Verwerd. I 
1785* 


Glykolaldehyddiäthylacetal II 836. 
CsHı404 Triäthylenglykol (Kp.rso 285° korr.) I 
1855. 
CsH1408 s. Allit [Alloduleit]; Duleit; Mannit; Sor- 
bit. 
C6Hı4N2 N-Äthylpiperazin, Salze II 2818. 
Dimethylpiperazin, Salze mit d. 2-Phenylchino- 
lin-4-carbonsäuren Il 2403*; Best. in Arznei- 
mitteln II 1581. 
Cyclohexylihydrazin, Rkk. II 884*. 
Isocaproamidin, Hydrochlorid (F. 113,5°) 13128. 
CsH14S Di-n-propylsulfid (n-Propylsulfid), Darst. 
11 992; Valenzwinkel d. S 11 2039; katalyt. 
Hvdrier. I 515. 
CsH14$S2 «.B-Diäthylmercapoäthan, Rk. mit H2PtC1s 
II 677. 
CsH14S3 Y.y’-Dimercaptodipropylsulfid (Kp.s 138 
bis 140°) 1 239. 
CsH14S4 Tetrathiotriäthylenglykol (Kp.ıo 168 bis 
172°) 1 239. 
CsH14S5 Di-[methylmercapto]-tetramethylentrisul- 
fid (F. 93°) I1 696. 
CsH14Se2 Di-n-propyldiselenid (Kp.ıs 103—104°) 
11 1532. 
CsHı5N 2.2-Dimethyl-I-aminobutan I 691. 
Di-n-propylamin, Darst. 1 3045*; Salz mit /!- 
Abietinsäure I 907. 


Triäthylamin, Darst. 13045*: thermodynam. 
Eigge. I 3126; krit. Opalescenz d. Ge- 
misches W.-— 1670; gegenseitige Löslichk. 
v. D2:O u. — 113350; Einfl. auf d. Racemi- 


sier.-Geschwindigk. v. I-a-Dimethylamino- 
propionsäureäthylesterbrommethylat 113374: 
VCls-Addit.-Verbb. 12963; Rk.: mit Nitro- 
prussid-Na I 2804; mit Äthylenglykol IH 921*. 


CsHı5N3 Trimethyltrimethylentriamin, Rkk. II 
3389. 
CeHı15sAs Triäthylarsin (Kp.rss 140,5°), Bldg.. 


Eigg. II 1680; atmosphär. Oxydat., Mercuri- 
chlorid 1 3431. 
CHi5Bi Triäthylbismutin (Kp.re 120°) II 1680. 
CsH15Sb Triäthylstibin (Kp.reo 159°) II 1680. 
CeH 1;5TI Triäthylthallium (Thalliumtriäthyl) (Kp.1,5 
50—51°), Darst., Eigg. 1227; Eigg. 1 3917. 
C6Hı6eN2 Hexamethylendiamin II 279*. 
1-Dimethylamino-3-aminobutan (Kp.ıs 55°) I 
1857. 
1-Amino-2-diäthylaminoäthan, Rkk. Il 2245*, 
3798*, 
Tetramethyläthylendiamin I 81. 


CsHıieNs s. Arcain. 
CsHısNa Triaminotriäthylamin, Symmetrie nu. 
Struktur d. Krystalle d. salzsauren Salze 
1 3409. 
Triäthylentetramin, Verwend. v. Derivv. I 
3601*. 
Cs0Cls Hexachlorcyclohexadien-(1.4)-on-(3) (He- 


xachlorphenol) (F. 107°) 1 3046*. 
CeO:2Cla (s. Chloranil [Tetrachlor-p-chinon)). 
Tetrachlor-o-benzochinon, Oxydat.-Red.-Poten- 
tial I 3912. 
C»O2Bra4 (s. Bromanil [2.3.5.6- Tetrabrom-1.4-benzo- 
chinon)). 
Tetrabrom-o-benzochinon, Darst., Oxydat.-Red.- 
Potential I 3912. 
C504Cls Äthylentetracarbonsäurechlorid I 1533. 
Cs05Cle Anhydroäthylentetracarbonsäuredichlorid 
(Kp.s 115,5 —116,0°) 11534. 
Cs0OsNı2 Trinitrotriazidobenzol, Verzöger. d. Ver- 
puff. 11159. 
CsCisF4 Tetrafluorhexachlorcyclohexen (F. 113 bis 
114°) 1 1700. 
CsCisFs Hexafluorhexachlorcyclohexan (F. 94 bis 
96°) 11700. 
CsBrıS2 Tetrabromthiophthen (F. 230—231°) I 
1548. 
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CHOCIs Pentachlorphenol, Verwend. 1 2112. 

GHOsCl3 Äthylentetracarbonsäuretrichlorid 11533. 

CGHO6ENs Trinitrodiazidobenzol, Verzöger. d. Ver- 
puff. 1 1159. 

GHBrs$S2 Tribromthiophthen 
1548. 

CH 20CI: 2.3.4.6-Tetrachlorphenol, Dissoziat.-Kon- 
stante I 3653. 

CsH20:Cle 3.5-Dichlor-o-benzochinon, 
Red.-Potential 1 3912. 

CsH202Cls Tetrachlorbrenzcatechin, Darst., Oxy- 
dat.-Red.-Potential 1 3912. 

CsH20:2Briı Tetrabrombrenzcatechin, Darst., Oxy- 
dat.-Red.-Potential I 3912. 

GHeNBr5 Pentabromanilin, Acetylier. 11 2942. 

CsH2BriSe 2.4.6-Tribromphenylselenbromid (F. 99 
bis 100°) 11 2361. 

C;H50CIs 2.4.5-Trichlorphenol, Herst. v. 
laten II 2430*, 2431*. 

2.4.6-Trichlorphenol, Rkk. I 1150*. 
x-Trichlorphenol, Rk. mit N-Basen (pharma- 
kolog. Wrkg.) 1 2665. 

C6H30Br3 Tribromphenol (F. 93°), Bldg.: aus 
Anacardol II 2681: aus Hydroxymercuriphe- 
nolen 1 3784; katalyt. Red. 11 1090*; Verh. 
gegen SaCl2 II 1346. 

CGsH30:CI 4-Chlor-o-benzochinon, 
Potential I 3912. 

Chlor-p-chinon, Absorpt.-Spektr. v. — u. Mol.- 
Verbb. 1377. 

CsH302Br 4-Brom-o-benzochinon (F. 74 
Darst., Oxydat.-Red.-Potential 1 3012. 

CsH30:Bra3 2.4.6-Tribromresorcin (F. 104°) 1 3784: 
11 2516. 

CsH305N5 Dinitroazidophenol II 791. 

CsH305Br 5-Brom-2.4-furandicarbonsäure II 1360. 

C6H306N3 1.2.4-Trinitrobenzol, Verb. mit 1-Keto- 
tetrahydrocarbazol I 3383; Sensibilisier. v. 
Tieren mit — II 2543. 

1.3.5-Trinitrobenzol (symm. Trinitrobenzol), Di- 
polmoment, Struktur I 1033, 1203; II 2936; 
Mol.-Verbb. (opt. Best. d. Dissoziat.-Wärmen) 
1 1966; (mit Pyrrolen u. Porphyrinen) I 2365: 
(mit Tetrahydrocarbazolen) Il 3383. 

CsH307N3 s. Pikrinsäure [2.4.6-Trinitrophenol). 

C6H305N3 5. Styphninsäure |Trinitroresorein. 
2.4.6- Trinitro-1.3-dioxybenzol], 

CHH3NeCo s. Kobalt(IIT)-eyanwasserstoffsäure. 

CeHsNsFe s. Fisen(IIT)-eyanwasserstoffsäure. 

GHsCl2J 1-Jod-2.5-dichlorbenzol (F. 21°) II 2362. 

u r-- 2.3-Dichlorphenol, Dissoziat.- Konstante 

3653. 

2.4-Dichlorphenol, Dissoziat.-Konstante I 3653: 
Kondensat. mit Benzaldehydsulfonsäuren I 
1150*, 

2.5-Dichlorphenol, Dissoziat.-Konstante I 3653. 

2.6-Dichlorphenol, Dissoziat.-Konstante I 3653; 
Kondensat. mit Benzaldehyd-o-sulfonsäure 
1 1150*, 

3.4-Dichlorphenol, Dissoziat.-Konstante I 3653. 

3.5-Dichlorphenol, Dissoziat.-Konstante I 3653. 

GH40S2 Oxythiophthen (F. 86—87°) II 1548. 

CsH4OHg Oxyphenylmercurioxydanhydrid I 3706*. 

CH4O2N4 4-Nitrophenylazid, Rkk. II 2808. 

GH40O=2Cl2 4.6-Dichlorresorcin (F. 112—113°%) I 
1699. 

GH402Br2 4.6-Dibromresorcin (F. 112°) I 2516. 

GH403N4 6-Nitro-1-oxy-1.2.3-benzotriazol, Darst 
(Ausbeute) I 2353. 

CsH404N2 o-Dinitrobenzol, Bläg. I 374, 3913; 
Best. d. Sublimat,-Wärme (Vergl. mit Mo- 
mentmess.) I 1854: therm. Analyse d. iso- 
meren Dinitrobenzole I 3913; Best. im Iso- 
merengemisch Il 89; — als Ursache d. Farb- 
rk. v. unreinem m-Dinitrobenzol auf Harn- 
säure I 113. 

»#(1.3)-Dinitrobenzol (F.90,1°), Darst.: aus Nitro- 
benzol 1 3913; aus Nitrophenyl-hydrazinen 


(F. 123—124°) II 


Oxydat.- 


Pheno- 


Oxydat.-Red.- 


75°), 
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(Ausbeute) I 2353; Bldg. 11 1702; Reinig. I 
3703*; magnet. Susceptibilität v. — u. -All- 
dit.-Verbb. II 1154; Best. d. Sublimat.-Wärme 
(Vergl. mit Momentmess.) I 1854; F.-Dia- 
gramm v. bin. Gemischen 11 2108; therm 
Analyse: d. isomeren Dinitrobenzole I 3913; 
v. Dreistofisystemen mit 1 1172; Inden als 
kryoskop. Lösungsm. für 1 2851; Red. (ka- 
talyt.) 1 226; (mit Na2S) I 2525, Rkk. mit 
Kohlenhydraten u. Lauge 4 602; Verb. mit 
1-Ketotetrahydrocarbazol Il 3383. 

Best. im Isomerengemisch Il 39; Farbrk.: 
auf Harnsäure (Polemik) I 118; auf Sexual- 
hormone (Anwend.) II 872. 

p(1.4)-Dinitrobenzol, Bldg. I 3013; I1 1348; Di- 
polmoment u. Struktur I 1203; 11 2956; 


Best. d. Atomlagen in nach d. Meth. d 
Fourieranalyse 11 »21; magnet. Verh. v. 
--Krystallen II 2184; Best. d. Sublimat.- 


Wärme (Vergl. mit Momentmess.) 1 1854: 
therm. Analyse d. isomeren Dinitrobenzole 
13913; Verb. mit 1-Ketotetrahydrocarbazol 
11 3383. 
x-Dinitrobenzol, Kinetik d. Vereinig. mit Di- 

methylanilin bzw. Diäthylanilin in alkolı. 
Lsg. II 1823; Verwend. als Fixateur Il 2470 

CsH404Br2 a.y-Dibrommuco-y-lactonsäure I 2162. 

CsHı04S 2.4-Thiophendicarbonsäure II 602. 

CsH405N2 2.4-Dinitrophenol (1.2.4-Dinitrophenol, 
x&-Dinitrophenol, Diphen, Thermol) (F. 112 bis 
113,4°), Bldg. 11 353; Reinig. (qualitat. u. 
quantitat. Daten) 12975; Dissoziat.-Konstante 
(Gelt.-Bereich d. Debye-Hückelschen Grenz- 
tormel) 11504; Red. Il 1871; (durch Redox- 
Indicatoren u. Enzyme) ] 2194; Einw. aut 
Globin II 3928; pilztötende Wrkg. I 256. 

Angriifspunkt, grundumsatzsteigernde 
Wrkg. 11583; metabol. Aktivität v. d. — ver- 
wandten Verbb. 11 877; Wrkg.: auf d. Stoff- 
wechsel u. auf d. Temp. 11 2234; auf d. Gas- 
stoffwechsel v. Tauben II 3792; auf d. O-Ver- 
brauch u. Respirat.-Quotienten mit Jod- 
essigsäure vergifteter Tauben II 401; auf d. 
Ca- u. P-Stoffwechsel II 2396; auf d. Kohlen- 
hıydratstoffwechsel (Hyperglykämie) II 3792: 
auf d. Umsetz.-Geschwindigk. d. A. I 3155 
auf d. Blutcholesterin beim Menschen I 2209 
auf d. Ausscheid. d. Kreatinins II 397; auf d 
Kreislaufzeit II 398; auf d. Schwangerschatt 
bei weißen Ratten II 248; auf d. spontan: 
Aktivität d. Ratte 11 398; Verwend.: in d 
Therapie I 3567 ; (,,Dinitra“‘-Tabletten) I 1417, 
2700; (Nitrodan) II 3263; bei Ernähr.-Störr. 
1 2393, zur Gewichtsred. (Bewert.) II 877; 
zur Behandl. d. Fettsucht 11 79, 3946; d. Na- 
Verb. als Entfett.-Mittel I 1266; stoffwechsel- 
steigernde u. tox. Wrkg. (Gegengift) II 3539; 
Gefahren d. Behandl. mit — I 79; (Herz- 
schädig.) I 2545; (periphere Neuritis) II 1912; 
(Auftreten v. Star) II 1912; (schnell sich ent- 
wickelnder Star) II 1912; (Agranulozytose 
mit tödl. Ausgang) Il 79; Unterss. v. Blut, 
Urin u. Geweben v. Hunden bei fortgesetzter 
Medikat. u. nach akuter tödl. —-Vergift 
II 551; akute, tödl. medizinale- —-Vergiit 
II 2086. 

Verh. als Kontaktgift bei d. Bekämpf. v. 
Forstschädlingen 1 2238; Verwend. als 
Vulkanisat.-Regler II 2461*®. 

Anwend. d. „‚Colorimetrie’ im UV zur 
Stärkebest. I 442; volumetr. Mikrobest. mit 
Methylenblau I 3961; Verwend. als Indicator: 
bei d. Best. d. H-Exponenten mittels d. 
Pulfrich-Photometers (Berichtig.) 11 724; 
bei d. Zn-Best. I 1423. 

2.5-Dinitrophenol (1.2.5-Dinitrophenol, Yy-Di- 
nitrophenol), Wrkg.: auf d. Hefeatmung 
Il 2684; auf d. Umsetz.-Geschwindigk. d. A. 
I 3155. 

2.6-Dinitrophenol (1.2.6-Dinitrophenol, -Di- 
nitrophenol), Komplexisomerie d. Verb. mit 
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4-Brom-1-naphthylamin, Unterss. d. beiden 
monotropen Modifikatt. 1 1966; Wrkg.: auf 
d. Hefeatmung 11 2684; auf d. Stoffwechsel 
11 577; auf d. Umsetz.-Geschwindiek. d. A. 
1 3155; volumetr. Mikrobest. mit Methylen- 
blau I 3961; Alkoholfehler II 406. 
C6H406N2 3.5-Dinitrobrenzcatechin, Wrke. auf d. 
Stoffwechsel u. auf d. Temp. II 2234. 
2.4-Dinitroresorcin, Eigg., Struktur I 1220; 
volumetr. Mikrobest. mit Methylenblau 
1 3961. 
4.6-Dinitroresorcin, Eigg., Struktur I 1220. 
C6H406N4 (s. Pikramid |1-Amino-?.4.6-trinitro- 
benzol|). 
3.6-Dinitrophenylnitramin II 3647. 
C6H4010S2 2.5-Dioxy-1.4-chinon-3.6-disulfonsäure, 
K-Salz I 3923. 

C6H4NCI3 2.3.4-Trichloranilin, Diazotier. II 1613*. 
2.4.5-Trichloranilin, Diazotier. II 1613*. 
2.4.6-Trichloranilin, Nitrier. I 3411. 

CoH4NBr3 2.4.6 (symm.)-Tribromanilin, Rkk. II 

2361; Diazotier. u. Überführ. in symm. Tri- 
brombenzol I 1534; II 3375. 
3.4.5-Tribromanilin (F. 123°) II 2204. 
CoH4N sCI 4-Chlorbenzotriazol, Verwend. II 216>*. 
CoH4NeFe s. Kisen(II)-eyanwasserstoffsäure 
[Fe(IIl)-Salz s. Berliner Blau (Preußisch 
Blau)). 

CsH4ClBr o-Chlorbrombenzol, Ramanspektr. II 497. 
m-Chlorbrombenzol, Ramanspektr. II 497. 
p-Chlorbrombenzol, Ramanspektr. II 497. 

CsoH4Cl)J o-Chlorjodbenzol, Ramanspektr. II 497. 
m-Chlorjodbenzol, Ramanspektr. II 497. 
p-Chlorjodbenzol, Ramanspektr. 11 497. 

CsH4CIF o-Chlorfluorbenzol, Ramanspektr. II 497. 
m-Chlorfluorbenzol, Ramanspektr. II 497. 

CsH4ClsAs2 m-Phenylendiarsintetrachlorid (F. 43,5°) 

I 1218. 
CsH5ON Nitrösobenzol, Rkk. I 55: II 42. 
Cs6H50CI o-Chlorphenol, Darst. I 959*; Ultrarot- 
spektr. 11 1335; Ramanspektr. Il 497; Normal- 
aciditätspotential 1 673; Dissoziat.-Kon- 
stanten I 1038, 3653; physikal.-chem. Verh.d. 
Lseg. in il. HF 11 1654; Oxydat. mit Per- 
essigsäure 11 1167; wahre Gleichgewichts- 
konstante d. Dissoziat. v. o-Chlorphenoxyden 
11196; Kondensat.: mit Chloralhydrat H 
439*; mit 5.7-Dibromisatin (Herst. v. Motten- 
schutzmitteln) I 1150*; Wrkg. auf d. Aut- 
oxydat. v. Tetralin I 653: pilztötende Wrke. 
1 256; bakterieide u. fungicide Wrkg. homo- 
loger Derivv. d. - 1 2199. 
Identifizier. mit 3.5-Dinitrobenzazid I S85. 
ın-Chlorphenol, Ramanspektr. II 497: Normal- 
aciditätspotential I 673: Dissoziat.- Kon- 
stanten I 1038, 3653; Kondensat. mit un- 
gesätt. prim. Alkoholen II 2581*; Wrke. auf 
d. Autoxydat. v. Tetralin I 653; pilztötende 
Wrkg. I 256. 
p-Chlorphenol, Bldg., Überführ. in Phenol I 55; 
Ramanspektr. 11 497: Normalaeciditäts- 


potential II 673: Dissoziat.- Konstanten 
11035, 3653; Oxydat. mit Peressigsäure 


II 1167; Rk.: mit S2Cl2 (neue Verb.) II 1846; 
mit N-Basen 1 2665; mit Chloralhydrat 
Il 439*; mit substituierter 2-Chlorphenyl- 
arsonsäure 11 211; Kondensat.-Rkk. (Herst. 
v. Mottenschutzmitteln) I 1150*%; Wrkg. auf 
d. Autoxydat. v. Tetralin I 653; pilztötende 
Wrkg. I 256. 
Identifizier. mit 3.5-Dinitrobenzazid I 885. 
CsH50Br Furylbromäthylen (Kp.20 60-—72°) 1 
1804, 
o-Bromphenol, Darst. 1 2166: Normalaciditäts- 
potential II 673: pilztötende Wrke. I 256. 
m-Bromphenol, Normalaeiditätspotential IH 673: 
Oxydat. mit Peressigsäure II 1167. 


p-Bromphenol, Normalaciditätspotential 1 
673; Oxydat. mit Peressigsäure II 1167: 
Kondensat.: mit ungesätt. prim. Alkoholen 
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11 2581*; mit Benzoylchloriden I 2976; pilz- 
tötende Wrkg. I 256. 
C6H50)J o-Jodphenol, Bldg. II 1150; Normal- 


aciditätspotential I 673; 
1 256. 


m-Jodphenol, 


pilztötende Wrke. 


Normalaciditätspotential I 673. 
p-Jodphenol (F. 94°), Darst., Eigz. II 1349: 
Bldg. 1 1150; Normalaciditätspotential 

11 673; Nitrier. 11 1872. 

C6H50OF p-Fluorphenol, Rkk. II 2551*. 

x-Fluorphenol, Verwend. zur Schädlings- 
bekämpf. II 156*. 

C6H50As Phenylarsinoxyd (F. 
Eigg. 1 1217; -halt. 
II 3968*. 

|CeH50As]x polymeres Phenylarsinoxyd (F. 210 bis 
220°) 1 1217. 

CeH502N (s. Nieotinsäure | Pyridin-3-carbonsäure, 
3-Carboxypyridin),; Pieolinsäure [Pyridin-!- 
carbonsäure)). 

Nitrobenzol (Mirbanöl), Wiedergewinn. d. HNO3 
bei d. Fabrikat. Il 2881*; Bldg. aus Acet- 
anilid II 1348. 

Absorpt.- u. Ramanspektren I 2269; Dis- 
pers. d. Polarisat. d. Ramanlinien I 217; Licht- 
streuung durch bin. fl. Gemische mit 
1 1340; Depolarisat.-Faktor d. v. — 
streuten Lichtes I 558; Kombinat.-Streuung 
u. Mol.-Assoziat. in CCla 1 1980; sichtbares 
Leuchten v. reinem bei Durchgang v. 
y-Strahlen II 809; Kerr-Konstanten in Para'- 
finöl, Bzl., Heptan u. CCls in Abhängiek. v.d. 
Konz. IH 1836; Brech.-Index d. reinen — für 
elektromagnet. Wellen II 2337; magnet. 
Doppelbrech. u. krit. Lsg.-Punkt I 2340. 

Assoziat. u. Polarisierbark. I 2795; Dipol- 
assoziat. in bin. Gemischen mit — IH 3207: 
Atompolarisat. (Kritik d. Temp.-Lsg.-Meth.) 
1 2778; Mol.-Polarisat.: in verschied. Lösungs- 


142—145°), Darst., 
Saatguttrockenbeize 


ge- 


mitteln 1 3590; in nichtpolaren Lösungs- 
mitteln I 1343; (Einfl. d. Konz. d. Lseg.) 
11013; elektr. Polarisat. v. konz. Lsgg. 


11 1338; Grenzeffekt d. Debyeschen Gleich. 
bei d. Polarisat.-Konz.-Kurven I 2649; 
elektr. Moment (in Lsg.) I 2319; II 979, 990; 
(Einfl. d. Lösungsm.) 1199, 3859; (d. Dampies) 
1 361; I1 832, 2929; elektr. Verluste in — 
(DE.) 11 1667, DE. (Best., Anwend.) IH 1269; 
(bei 4,2 m) I 3698: (Änder. im Überzangs- 
gebiet; Theorie d. Mol.-Rotat.) I1 1499; 
(Einfl. d. magnet. Feldes) 12952; (Einfl. 
v. Röntgenstrahlen) I 198: KRelaxat.-Zeit 
d. —-Moll. in d. Kabelöllsg. u. Mitbeweg.- 
Koeff. d. Lösungsm. mit d. —-Mol. als 
Funkt. d. Temp. 11 3485: Diamaznetismus: 
bei verschied. Tempp. 11356; u. Mol.-Assoziat. 


1 675; v. Gemischen mit Aceton I 2799: 
II s12. 

Thermodynam. Eigg. I 3126: Eint!. 
hoher Drucke auf d. F. II 33; Verlauf d. 


Schmelzkurve bei höheren Drucken I 515; 
Eichung v. Manometern mit Hilfe d. FF. v. 
1134; Lsg.-Wärme v. Elektrolyten in 
1 367; Verdünn.-Wärmen v. Elektrolyten in 
1367; Zustand v. in absol. H2SO4 gel. 
(kryoskop. Mess.) 1 3511; Inden als kryoskop. 
Lösungsm. für — 1 2851. 
Oberflächenspann.!: d. — 
I 2345; d. Lsgg. d. 


(Temp.-Koetf.) 
o-Nitrophenols in 


II 1843; Parachorbest. in —-Lsgg. I 371: 
Viscosität: d. — (Einfl. eines elektr. Feldes) 
11 2346; (Einil. eines Magnetfeldes) II 2933; 
d. Syst. —-PCls II 1502; d. Syst. —-AsCls 


11 1502; innere Reib.: v. —-Lsgg. in Bazl. u. 
CCl4 1 3397; v. Tetraäthylammoniumpikrat 
in I 210; Syst. —-Hexan II 2509: (Vis- 
cosität in d. Gegend d. krit. Punktes d. Ent- 
misch.) II 2940; (krit. Opalescenz) I 670. 


Red.: mit Fe-Spänen (Unters.) II 3430: 
mit Dextrose in alkal. Lsg. II 3829: mit 
Katalysatoren I 226, 2440*; (Unters. d. Ka- 
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talysatoraktivität) 12342; (Katalvsatoren u. 
Hydrier.-Bedingg. bei d. Darst. v. Anilin) 
11 1694; an Re II 642; an Ni-Katalysatoren 
(Beschränk. durch NiSOs-Zugabe auf d. 
Bldg. v. Anilin) 1 350; zu Hydrazobenzol 
I 3922; Nitrier. 13913; Friedel-Crafts sche 
Rk. Il 1360; Rk. mit Nitrosoacetanilid 
11861; Rk.-Fähigk. d. Halogens in halo- 
genierten —-Derivv. II 3084; Wrkg. auf d. 
Autoxydat. v. Tetralin I 653. 

Verwend.: als Ersatz für Mandelöl II 1621; 
als Lösungsm. bei amphoteren aromat. Sub- 
stitutt. 1 1862; als selekt. Lösungsm. zur 
Trenn. v. KW-stoffen 1 1807*: in Lacken 
1 3723*; Einfl. d. Vorbehandl. mit — auf d. 
Acetylier. d. Cellulose 11 3325. 

Nachw. in Kirscehlorbeerwasser I 3569; 
Verwend. bei d. Chloridbest. nach Volhard 
1 3015. 

p-Nitrosophenol, Rkk. II 0960*. 

CsH502N3 Azidohydrochinon Il 251%. 

CsH 50 2C1 2-Furylchlormethylketon (Kp.2r 127 bia 
129°) 11 1361. 

4-Chlorresorcein (F. 105°), Darst., Eirg., Rkk., 
keimtötende Wrkg. 11699: Rk.: mit KHCOs 
11 1873; mit Phthalsäureanhydrid 11 439*. 

C#H502) 4-Jodbrenzcatechin (F. 92°) 1553. 

Cs6H502As Oxyphenylarsinoxyd, chemotherapeut. 
Wirksamk. v. Kondensat.-Prodd. mit S- 
reichen Eiweißspalt.-Prodd. 11 2083. 

Phenylarsonsäureanhydrid, Rkk. II s41. 
CsH503N Furylnitroäthylen (F. 74—75°) 11 2207. 
o-Nitrophenol (F. 42—43°), Darst. II 212: opt.- 
krystallograph. Eigg. 13913: Best. d. Subli- 
mat.-Wärme (Vergl. mit Momentmess.) 1 1854; 
Oberflächenspann. d. u. seiner Lsgg. in 
Nitrobenzol (Existenz v. zwei tautomeren 
Formen) 111843; Ringspreng. an Derivv. 
durch H2S04 1 2167; II 3094; elektrolyt. Red. 
11 3011*; Nitrier. mit NOCI 1374: Mercu- 
rier. 113229; Rk. mit Hexamethvlentetramin I 
238: Wrkg. auf d. Hefeatmung II 2684; pilz- 
tötende Wrkg. 1256; Verh. als Kontaktgift 
bei d. Bekämpf. v. Forstschädlingen I 2238: 
Verwend. als Vulkanisat.-Regler II 2461*; 

Identifizier.: mit p-Chlorbenzazid 11 2205; 

mit 3.5-Dinitrobenzazid 1885. 

m-Nitrophenol (F. 26,8°), opt. u. krystallo- 
eraph. Eigg. 13913: Best. d. Sublimat.- 
Wärme (Vergl. mit Momentmess.) 11854: 
Diagramm v. bin. Gemischen 11 2199; phy- 
sikal.-chem. Verh. d. Lsgg. in fl. HF I1 1684: 
Mercurier. 11 3229: Rk. mit Hexamethylen- 
tetramin 1238; Wrkg. auf d. Hefeatmung 
11 2684; pilztötende Wrkg. 1256. 

Identifizier. mit 3.5-Dinitrobenzazid 1 S85. 

p-Nitrophenol, Darst. 11 212, 2662: Bldg. U 
1345; Struktur 11039: opt. u. krystallo- 
eraph. Eigg. 13913; Best. d. Sublimat.- 
Wärme (Vergl. mit Momentmess.) I 1854: 
Red. 1226, 2168; Hydrier. in Ggw. eines 
Dialkylketons 11963*; Nitrier. 111349; 
Mercurier. 11 3229: Rk.: mit VCls [Bldg. v. 
(O2N -CeH4-O)sV] 11 2797; mit Hexamethy- 
lentetramin (Mol.-Verh.) 1238: Wrkg. auf d. 
Hefeatmung II 2684; pilztötende Wrkg. 1256; 
Verwend.: als Kontaktgift bei d. Bekämpi. 
v. Forstschädlingen 12238: zur Verhüt. d. 
Blaufärb. v. Holzschliff I 2918; als Vulkani- 
sat.-Regler II 2461*. 

Identifizier. mit 3.5-Dinitrobenzazid I 885. 
Picolinsäure- N-oxyd (F. 161°) I 609. 
5-Cyan-2-oxo-A*-pentensäure, K-Verb. d.Äthyl- 

esters 151. 

CsH503N3 o-Nitrobenzoldiazoniumhydroxyd (o-Ni- 
trophenyldiazoniumhydroxyd, o-Nitrodiazo- 
benzol, diazotiertes o-Nitroanilin), Herst.: v. 
Salzen II 1613”: d. Sulfats II 928*: Chlorid 

(Schwermetallchlorid- 

(HgÜle-Doppelsalz) 11 


(Photolyse) 1 379; 
doppelsalze) I 3227: 
507. 


(C,H,ON,) 61 


m-Nitrobenzoldiazoniumhydroxyd (m-Nitrophe- 
nyldiazoniumhydroxyd, m-Nitrodiazobenzol, di- 
azotiertes m-Nitroanilin, diazotiertes 3-Nitro- 
1-aminobenzol), Herst.: eines haltbaren 
Präp. II 3014*: v. gebrauchsfert. Diazo 
Iseg. 1 3716*%; d. Sulfats 11 928*: Chlorid 
(Photolyse) 1 379; (Schwermetallchlorid 
doppelsalze) 11 3227; (HgUlsa-Doppelsalz) 11 
507: Rk. mit Salicvlaldehvd 11 3377. 

p-Nitrobenzoldiazoniumhydroxyd (p»-Nitrophe- 
nyldiazoniumhydroxyd, diazotiertes p-Nitro- 
anilin), Chlorid (Photolvse) 1 379: (Schweı 
metallchloriddoppelsalze) 11 3227: (HgUls 
Doppelsalz) 11 507; Rk. mit 3.3- Dioxvazo 
benzol 155. 

CoH50sCl 5-Chlorhexadienal-(6)-säure (F. 145°) 
Il 1167. 

CsH504N 3-Nitrobrenzcatechin (F. 6°), Darst. 
Eigg., Struktur 1 1221. 

2-Nitroresorcin (F. 85°), Darst., 
Eigg., Struktur I 1220 

x-Nitroresorcin, Verwend. als 
Regler 11 2461*. 

CsH5>04N3 2.4-Dinitroanilin (1-Amino-2.4-dinitro- 
benzol), Darst. I1 994: Verwend. v. diazo 
tiertem — 1799*, 3853*. 

3.5-Dinitroanilin, Bldg. II 208 
3.6-Dinitroanilin, Nitrier. 11 3647 

CsH504sC1 «-Chlormuconsäure (F. 100°) 11 1167 
ö-Chlormuconsäure II 1167, 3005 

CsH504Br 3-Brommuconsäure (F. 213°) 11 1167 

CsH505N3 (Ss, Pikraminsäure |4.6-Dinitro-2-amino 
phenol, 4.6-Dinitro-2-amino- l-orybenzol]) 

7-Methylkaffolid (F. 193°) 1 2677 

CsH505C1 [Chlor-(3)-dioxy-(4.5)-dihydro-(4.5)-mu- 
consäure]-lacton (F. 177°) 11 1167 

CoH505Cl3 /-Äpfelsäurechloralid (F. 139 - 140°) 1 
sil28. r 

C6H505Br 1-a-Brom-y-carboxymethyltetronsäure 
(F. 194°) 11 3938. 

[Brom-(3)-dioxy-(4.5)-dihydro-(4.5)-mucon- 
säure]-lacton (F. 167 — 168°) I1 1167 

CsH50sN5 Pikrylhydrazin, Rk. mit CH2Oe2 1 1303 

CsH5NCl2 2.4-Dichloranilin, diazotiertes s 
C6H4ON alle. 

2.5-Dichlor-1-aminobenzol, diazotiertes 
CsH4sON elle. 
3.5-Dichloranilin, Derivv. 11 2043. 

CaH5NBr2 2.4-Dibromanilin, Spalt. d. Diazoverh 

11 3375. 
2.5-Dibromanilin, Spalt. d. Diazoverb. 11993 
2.6-Dibromanilin, Spalt. d. Diazoverb. 11 33 
3.5-Dibromanilin, Derivv. 11 2043 

CsH5CIS p-Chlorthiophenol (F. 52-—- 53°), Darst., 
Eigr.. Rkk. 11531; Rk. mit Chloral (Gleich- 
gewichtskonstante) 1 1204. 

CöH5CleAs Phenyldichlorarsin (Kp.ıs 114°) 1 1217 
3277, 11841. 

C#H5ClsSn Phenyltrichlorstannan, Rk. mit m 
NO2-CsH4Hgtl 1143: Komplexverbl mit 
Triphenvlchlormethan 11 3760. 

C#H5BrS o-Bromthiophenol (Kyp.ıı 96 08°) 1167 

p-Bromthiophenol (F. 75°) 11531. 
CsH5Br5Sn Phenyltribromstannan 11 3004 
CsH5 JS o- Jodthiophenol (Kp.ıı 119,5°%) 1167 

m-Jodthiophenol (Kp.ıı 121,5°) 11673 

p-Jodthiophenol, Zers. 11673 

C#HsON. Benzoldiazoniumhydroxyd (Phenyldiazo- 
niumhydroxyd, diazotiertes Anilin), Darst. II 
3440*: (u. Uberführ. in Diazoaminobenzol) 


Vulkanisat.- 


» 
uud, 
‘ 


) 


I 2355: Herst. v. gebrauchsfert. Diazolsgg. I 
3716*: Bldg. v. Salzen aus Schiffschen Basen 
II 3408 thermochem Unterss. an 1 


1686: therm. Zers. d. Acetats 11 667: Photo- 
Ivse d. Chlorids 1379: (Liehtempfindlichk., 
Einfl. v. Kernsubstituenten) I 2261: Spalt. 
v. Salzen mit A. bzw. HsP Os 11 3375; Schwer- 
metallchloriddoppelsalze II 3226: Rkk. d. 
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Doppelsalzes d. Chlorids mit HgCle2 II 3899; 
Borfluorid (Darst., Überführ. in Fluorbenzol) 
1 1534; elektrochem. Red. d. Na-Salze v. 
Benzol-n- u. -isodiazohydroxyd 11682; Rk.: 
mit 2.6(&.«’)-Diaminopyridin I 2371; (Chlorid) 
1 71; mit 3.3°-Dioxyazobenzoi I 55; Rk. d. 
Chlorids: mit Oxyaldehyden II 3376; mit 
3-[3.5 - Dimethylpyrroliden - (2)] -phthalid I 
2365; mit K-Cyanbrenztraubensäureester 
149; Rkk. v. Na-Benzoldiazotat u. Nitroso- 
acetanilid I 1861. 


Nicotinsäureamid, — als Wrkg.-Gruppe d. Co- 
Ferments IH 2530; Erkennen d. Base CoHsON 2 
aus Co-Ferment als — I 2194. 


Base C6HsON: (F. 125°) aus Co-Ferment I 1402; 
(Erkennen als Nicotinsäureamid) I 2194. 
C65H50S 3-Methyl-5-oxopenthiophen (-thiopyran) (?) 

(F. 182° Zers.) II 3103. 

C6HsOHg Phenylquecksilberhydroxyd (Phenyl- 
mercurihydroxyd), Darst., Eigg., physiol. 
Wrkg. v. Salzen II 3648; Darst. d. Chlorids 
II 437*; (Ausbeute) II 3899; Absorpt.-Spektr. 
d. Chlorids II 204; Behandl. v. chron. Vaginitis 
mit d. Nitrat 1 2843; Verwend. d. Palmitats u. 
Oleats II 426*. 


C5H50OMg Phenylmagnesiumhydroxyd, Bldg.-Ge- 


schwindigk. d. Bromids II 2202; Mechanismus 

d. Rk.v. Salzen v. Dimethylsulfat I 2519; Rk. 

d. Bromids: mit VOUIs 13524; mit ungesätt. 

KW-stoffen bei höheren Tempp. 113372; mit 

Desylchlorid 1 1701; mit Benzalanthron u. 

Methylenanthron I 1369; mit ö-Bromvalero- 

nitril 1 72; mit «-Phenyl--furylacrylsäure- 

nitril II 365; mit Benzoesäureestern (Ge- 
schwindigk.) 1 44; mit Alkylsulfaten bzw. 

p-Toluolsulfonaten I 37. 

C;H502N2 2(o)-Nitroanilin (o-Nitrophenylamin), 
Bldg. II 2809; Absorpt.-Spektr. I 3269; Best. 
d. Sublimat.-Wärme (Vergl. mit Moment- 
mess.) I 1854; Beeinfluss. d. Löslichk. durch 
Gummi arabicum u. dessen freie Säure I 533; 
Halogenier. in Ggw. v. Dichlorharnstoff 11 505; 
Rk.: mit H3sAsOs (+ HsPO4s) I 751*; mit 
1-Anilino-2-oxynaphthalin I 1055; mit p-Di- 
methylaminobenzylalkohol I 44; Benzoylier. 
11 1529; diazotiertes — s. (6H503N3. 

Identifizier.: mit p-Bromphenylisothio- 
ceyanat I 885; mit p-Chlorbenzazid II 2205; 
Best. im Gemisch mit großen Mengen p-Nitro- 
anilin II 89. 

3(m)-Nitroanilin (m-Nitrophenylamin, 3-Nitro-1- 
aminobenzol), Herst. (Ausbeute) I 2525; Bldg. 
11 2508; opt. u. Krystallograph. Eigg. I 3913; 
Absorpt.-Spektr. I 3269; magnet. Verh. v. 
—-Krystallen 11 2184; Wärmedurchgang 
durch — in elektrostat. Feld II 190; Best. d. 
Sublimat.-Wärme (Vergl. mit Momentmess.) 
1 1854; Beeinfluss. d. Löslichk. durch Gummi 
arabicum u. dessen freie Säure I 533; Halo- 
genier. in Ggw. v. Dichlorharnstoff II 505; 
Mercurier. Il 3230; Rk. mit Benzylchlorid 
1 3276; Benzoylier. II 1529; (Geschwindigk.) 
1 3262; diazotiertes — s. C6H503N3. 

Identifizier..v mit p-Bromphenylisothio- 
eyanat I 855; mit p-Chlorbenzazid II 2205; 
Anwend. v. Cr(Il)-Salzen bei d. reduktometr. 
Best. II 3954. 

4(p)-Nitroanilin (p-Nitrophenylamin), Gewinn.: 
aus p-Nitrochlorbenzol II 505; d. Sulfate d. — 
u. d. freien Base aus d. Salzen I 2525; opt. u. 
krystallograph. Eigg. 13913; Absorpt.-Spektr. 
1 3269; Salz mit d-Campher-10-sulfonsäure 
(anomale Mutarotat.) Il 3518; Dipolmoment 
u. Mol.-Struktur I 1523; Best. d. Sublimat.- 
Wärme (Vergl. mit Momentmess.) I 1554; Be- 
einfluss. d. Löslichk. durch Gummi arabicum 
u. dessen freie Säure I 533; Red. I 226; II 
3011*: Halogenier. in Ggw. v. Dichlorharn- 
stoff 11 505; Mercurier. 11 3230: Rk.: mit JNO3 
Il 1150; mit Benzylchlorid I 3276; mit 1-Ani- 
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lino-2-oxynaphthalin 1 1055; Benzoylier. 
11 1529; (Geschwindigk.) I 3262; diazotiertes 
— s. C6H503N 3. 

Identifizier.:v. mit p-Bromphenylisothio- 
cyanat 1 835; mit p-Chlorbenzazid II 2205; An- 
wend. v. Cr(II)-Salzen bei d. reduktometr. 
Best. II 3954; Best. v. o-Nitroanilin im Ge- 
misch mit großen Mengen — II 89. 

Phenylnitrosohydroxylamin, Fe-Komplexverbb. 
II 363; V(IIL)-Salz I 2963. 
NHa4-Salz s. Cupferron. 
m-Oxyphenyldiazoniumhydroxyd, HgCl2-Doppel- 
salz d. Chlorids Il 507. 
p-Oxyphenyldiazoniumhydroxyd (diazotiertes p- 
Aminophenol), Schwermetallchloriddoppelsalz 
11 3227; Überführ. in p-Jodphenol IH 1349. 


C6H502N4 1-Methylxanthin, UV-Absorpt.-Spektr. 


1 238. 

3-Methylxanthin, Bldg., UV-Absorpt.-Spektr. 
I. 237. 

7-Methylixanthin, UV-Absorpt.-Spektr. I 238. 

9-Methylxanthin, UV-Absorpt.-Spektr. I 238. 

tetrazotiertes o-Phenylendiamin, Darst., Rk. mit 
CuCl I 3922. 

tetrazotiertes m-Phenylendiamin (tetrazotiertes 
m-Diaminobenzol), Darst, Rk. mit Cutl 
I 3922; Red. I 2974; Verwend. für Bisazo- 
farbstoffe II 3099; Kuppl. in stark saurer Lsg., 
Konst. Il 3099. 

tetrazotiertes p-Phenylendiamin (p-Phenylen- 
diamintetrazoniumhydroxyd), Darst., Rk. mt 
CuCl 1 3922; Sulfat I 3200*. 


CsH502S 2-Thiotolen-3-carbonsäure (F. 115 bis 


117°) 1 2812. 
2-Thiotolen-4-carbonsäure (F. 118—119°) 1 2512. 
3-Thiotolen-2-carbonsäure (F. 148°) I 2812. 
3-Thiotolen-5-carbonsäure (F. 388—90°) I 2813. 
Benzolsulfinsäure (Phenylsulfinsäure) (F. 80°), 
Bldg., Rk. mit HJ II 1870; Athylester II 1343; 
— -Salze zur Stabilisier. v. photograph. Emul- 
sionen I 1812*. : 


CsoH502Hg o-Oxyphenylmercurihydroxyd (Hydroxy- 


mercuriphenol), Bldg., Chlorid I 3784; Chlorid 
(Darst., Eigg., physiol. Wrkg.) II 3648; Ver- 
wend. für Saatgutbeizen (Darst.) I 3706*; 
(K-Salz d. Rhodanids) II 426*. 
m-Oxyphenylmercurihydroxyd, Salze II 507. 


CsH502Se Benzolseleninsäure (Phenylseleninsäure) 


(F. 122—124° korr.), Darst., Eigg. 1 67; —- 
Salze zur Stabilisier. v. photograph. Emulss. 
1 1812*, 


CsHs03N2 2-Amino-4-nitrophenol, Einw. v. Per- 


oxydase (pı-Optimum) I 2029. 
4-Nitro-2-aminophenol, Rkk. II 1872. 
2-Acetyl-4-nitropyrrol (F. 197°) I 2363. 
2-Acetyl-5-nitropyrrol (F. 156°) I 2363. 


CsH6O3N4 1-Methylharnsäure, Chlorier. I 2676. 


3-Methylharnsäure, Chlorier. I 2677. 
7-Methylharnsäure, Chlorier. I 2677. 
9-Methylharnsäure, Chlorier. I 2677. 


CsH503S 4-Oxymethyl-2-thiophentarbonsäure (F. 


115—117°) II 692. 

Benzolsulfonsäure, Darst. aus Bazl. I 792*; 
(Isolier. aus d. Sulfonier.-Gemisch) I 2166; 
Best. d. Stärke 13958; Absorpt.-Spektr.d. Ba- 
Salzes 1 3270; Löslichk. v. Salzen in CH30H u. 
Aceton I 1037; Mess. d. Hydrolyse d. Al- 
Salzes I 2669; Bedingg. d. Phenolbldg. beim 
Verschmelzen d. Na-Salzes mit Atznatron 
12526; II 44; Salze mit Alkylseleninsäuren 
11 1532; Gewinn. v. Antipyrin durch Methy- 
lier. mit d. Methylester I 2212. 


CsHs0 3Hg2 Dihydroxymercuriphenol I 3784. 
CoHs04N:2 1-Carboxy-5-methylpyrazol-3-carbon- 


säure. Diäthylester (Kp.ıs 178—179°) II 3507. 


CoH8V4N4 2.4-Dinitrophenylhydrazin, Darst., Eigg. 


1 1535; II 209; Dipolmoment II 3495; Red. 
durch TiCls IH 652; neue Rkk. (in d. Campher- 
eruppe) 11 3924; Rk.: mit Basen I 2353; mit 
Säuren I 2974; mit Chloralhydrat I 382. 








1% 


CoH 


Co 
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Verwend.: zur Identifizier. bzw. Best. v. 
Carbonylverbb. II 209, 1410, 3136; zur Best. 
d. Camphers in galen. Zubereitt. I 929. 
3-Methylspirodihydantoin (F. 210° Zers.) I 1385. 
CöH604S (Ss. Schwefelsäure-Phenylester [Phenyl- 
schwefelsäure)). 

Phenolsulfonsäure (Oxybenzolsulfonsäure), Na- 
Salz I 3124; Ba-Salz I 3923; Al-Salz (Darst., 
Verh. gegen Alkalien) I 1539; (Mess. d. Hydro- 
lyse) I 2669; Salz mit Glykokoll IH 844. 

C5H804S2 Benzol-m-disulfinsäure, Verwend. v. 
Salzen I 1812*. 

CsHs04Hg3 2.4.6-Trihydroxymercuriphenol I 3734. 

C6H805$S Brenzcatechinsulfonsäure, NHa-Salz I 
3923. 

C5H605$3 2.5-Thioxen-3.4-disulfonsäureanhydrid I 
66. 
CsH506s$S Pyrogallolsulfonsäure, Salze I 3785. 
CsH6506$2 Benzoldisulfonsäure, elektrolyt. Gewinn. 
v. Pb-Cu-Legierr. in —-Lsgg. II 3290. 
C:H603N4 Dicarbaminyloxalyldicarbaminsäure, Di- 
äthylester (Dicarbaminyloxalyldiurethan) Il 
1549. 

u Brenzcatechindisulfonsäure, 

3923. 

Sb-Na-Verb. s. Neoantimosan [Fuadin). 
Hydrochinondisulfonsäure, NHa4-Salz 1 3923. 
CöHsNCI o-Chloranilin (o-Chlorphenylamin, 2- 
Chlor-1-aminobenzol), Bldg. II 1361; Raman- 
spektr. Il 497; diazotiertes — 8. CeH50ON.Cl. 
n-Chloranilin (m-Chlorphenylamin, 3-Chlor-1- 
aminobenzol), Ramanspektr. II 497; Disso- 
ziat.-Konstante in W., CH30H u. A. I 1204; 


N Ha-Salz 


Rk. mit Benzylhalogeniden I 3277; diazo- 
tierttes — s. C6H50ON all. 
»-Chloranilin (p-Chlorphenylamin), Darst. Il 


1528; Bldg. II 1361; Ramanspektr. 11 497; 


Rk.: mit Benzylhalogeniden 1 3277; mit 
1-Anilino-2-oxynaphthalin I 1055; Benzoy- 
lier. (Geschwindigk.) 1 3262; Salze mit 


Chlorbenzolsulionsäuren Il 211; diazotiertes 
— 8. C8H50ON.aCI. 
Identifizier.:. mit p-Bromphenylisothio- 
cyanat I 885; mit p-Chlorbenzazid Il 2205. 
CöHeNBr 6-Brom-2-methylpyridin, Rkk. I 2983. 
o-Bromanilin, Rk. mit 6-Brompiperonal II 3112; 
diazotiertes — s. C6eH5ONeBr. 


ın-Bromanilin, Verh. gegen konz. HBr II 2360; 
Rk. mit Benzylhalogeniden 1 3277. 
p-Bromanilin (p-Bromphenylamin), Bldg. II 


2360; Rk.: mit Benzylhalogeniden I 3277: 


mit 2.4-Dibromphenylsenföl 11 2817; mit 
CS2, Identifizier. I 885; Identifizier. mit 
p-Chlorbenzazid II 2205; diazotiertes — s. 


C6H50N2Br. 
C5HsN J p-Jodanilin (p-Jodphenylamin), Bldg. II 
360; diazotiertes — 8. C6H5ON2J. 
C6HsNF p-Fluoranilin, Rkk. I 3776. 
CGHsClsAs 2.8 .3”-Trichlortrivinylarsin II 3188. 
C6H5 J2S 3.4-Dijod-2.5-thioxen (F. 83°) I 2813. 
C+H7ON Phenylihydroxylamin, Mechanismus d. 
Umlager. I 1217. 


o-Aminophenol, elektrolyt. Darst. II 3011*; 
Absorpt.-Spektr. I 3269; Oxydat. durch 


AgBr (+ anorgan. Salze) I 3785; Rk.: v. — 
u. Derivv. mit 1-Chlor-2.4-dinitrobenzol Il 
1871; mit Harnstoff bzw. Iminokohlensäure 
“1 2661; Acyl- u. Benzolsulfonylderivv. Il 
3501; Acylderivv. II 2662: Benzolsulfonyl- 
derivv. I 2670; Einw. v. Peroxydase (py- 
Optimum) I 2029. 

Identifizier.:ve_ mit p-Bromphenylisothio- 
eyanat 1 885; mit p-Chlorbenzazid Il 2205; 
mit 3.5-Dinitrobenzazid I 885. 

»-Aminophenol (m-Oxyanilin), Absorpt.-Spektr. 
1 3269; Rk. mit 1-Chlor-3.4-dinitrobenzol Il 
2943; diazotiertee — s. CeH6sOa2N?. 

p-Aminophenol (p-Oxyphenylamin), Darst.: aus 
p-Nitrophenol I 2168: v. substituierten 
Derivv. durch Red. v. Schiffschen Basen II 
3011*; Absorpt.-Spektr. I 3269; Hpydrier. 
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eines Gemisches v. — u. überschüss. Aceton 
Il 2620*; Oxydat. durch AgBr in Gew. v. 
anorgan. Salzen I 3785; Methylier. I 3347*; 
RK.: mit CO 1 2806; mit Chlordinitrobenzolen 
II 1872, 2943; Einw. v. Peroxvydase (pp-Opti- 
mum) 1 202%; Herst. v. Haarfärbb. auf 
—-Basis Il 3448; diazotiertes s. (sH8O:N: 
Identifizier.:. mit p-Bromphenylisothio- 
eyanat I 885; mit p-Chlorbenzazid IH 2205; 
mit 3.5-Dinitrobenzazid 1 885; Best. in 
techn. Dinitrooxydiphenylamin II 8%. 
N-Methyl-2(a)-pyridon (1-Methylpyridon-2) 
(Kp.ıı 122—124°), Darst. (Ausbeute), Eigg 
II 1173; Bldg., Sublimatverb. I 3666; Salzı 
mit Barbitursäuren I 440*., 
2-Acetylpyrrol, Nitrier. 1 2363. 
3-Methyl-5-formylpyrrol I1 530. 
CsH :O2N 2.4-Dioxypicolin, Verwend. I 311*. 


4-Methyl-2.6-dioxypyridin (F. 194°), Darst., 
Eigg. I 3335; Rk. mit Apfelsäure I 30» 

a«-Furylmethylketonoxim (F. 91°) I1 1008. 

a-Vinyl-a-acetoxyacetonitril (Kp.ıs 73,5°%) 11 
1852. 

5-Methylfuran-4-carbonsäureamid (F. 90°) I 
2s11. 


CsH7O2Ns 3-Nitro-4-[methylamino]-pyridin (F. 162 
bis 163°) Il 1174. 
4-Nitro-m-phenylendiamin I 


226] 


p-Nitrophenylhydrazin, Dipolmoment 11 3495 
Red. durch TiClis II 682. 
CH :O:Cl 1.3-Butadienyl-2-chloracetat (kKp.2 5! 


bis 53°) I 2345. 

CsH O2B Phenylborsäure, Dissoziat.-Konstante, 
Struktur I 1038; Säurestärke I 1039; Dipol 
moment 11 34985; Rk. mit CHsHg)J II 42. 

C6H7OsAs Phenylarsinsäure (Phenylarsonsäure), 
Darst. 11 842; Bezieh. zwischen Redoxpoten- 
tial u. Aciditätspotential 11 2938; Rk. mit 
SO2 I 1217; Best. d. Zr mit Il 2410. 

CH -O4C1 a-Carboxy-ö-chlorvalero-y-lacton, Athyl- 
ester I 383. 

C6H7O4P s. Phosphorsäure-Phenylester 
phosphorsäure, Monophenyiphosphat). 

C6H04As p-Oxyphenylarsinsäure (4-Oxyphenyl- 
arsonsäure), Rkk. I 5öl; II 2736*. 

C6H -05As 3.4-Dioxybenzol-I-arsinsäure. Salze mit 
Acridinbasen 1 110*. 


[Phenyl - 


CH O06Br a-Brom-n-propan-a.a.-tricarbonsäure 
Ester I 2163; Rkk. d. Trimethylesters 1 
2198. 

B-Brom-n-propan-a.a.ß-tricarbonsäure, Trime- 
thylester (F. 55°) I1 2197. 
y-Brom-n-propan-a.a.ß-tricarbonsäure, Trime- 


thylester (F. 70°) II 21986. 

CsH -06)J B-Jod-n-propan-«a.a.-tricarbonsäure. 
Trimethylester, Darst., Eigg., Konst., Er- 
kennen d. v. Baker als y-Jod-n-propan 
a&.&.ß-tricarbonsäuretrimethylester I1 2197. 

Y- Jod-n-propan-«x.a.ß-tricarbonsäure. Tri- 
methylester (F. 74°), Darst., Eigg., Erkennen 
d. B-Jod-n-propan-ax.a.ß-tricarbonsäuretrim« 

_. *hylesters v. Baker als — II 2196. 

CH NaCl 4-Chlorphenyihydrazin-(1) (F. 90°) I 
682. 


CsH NeBr p-Bromphenylhydrazin [4-Bromphenyl- 


hydrazin-(1)] (F. 105—106°), Darst., Eigg 
II 682; Dipolmoment Il 3495; Verh. gegen 
TiCls II 683; Kondensatt. II 2211; Rk. mit 


a-Phenylglyoxim Il S846; Verwend. zur Best 
d. Carbonyl-O in Huminsäuren u. Ligniten 
1906. 

C5HsON: 2.4-Diaminophenol, Hydrochlorid (Darst 
Rk. mit 1-Chlor-2.4-dinitrobenzol) I1 1872, 
(Absorpt.-Spektr. im nahen Ultrarot) Il 3203 ; 


(Verwend. zur colorimetr. Best. d. HNOs u 
d. Nitrate) Il 2982; Oxydat. durch AgBr 
(+ anorgan. Salze) I 3786. 


Bibl.: Le Developpement au diamidophenol 
acide 11 [3348]. 
2-Methoxy-3-aminopyridin (F. 69°) I 2536. 
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2-Methoxy-5-aminopyridin (3-Amino-6-meth- 
oxypyridin) (Kp.ıa 135°), Darst., Eiger. 1 
2535; Diazotier. u. Kuppel. mit 3.5-Diamino- 
pyridin Il 2976*. 

Isonitroso- bzw. Nitroso - 2.4 - dimethylpyrrol, 
Konst. d. — u. d. Na-Salzes I 393. 

3-1sonitroso-2.5-dimethylpyrrol, Darst., Konst. 
d. Na-Salzes I 393. 

C;HsOcCle2 B-Chlorallyläther I 1527. 

CsH502N2 2.4-Dimethoxypyrimidin, 
Spektr. I 1356. 

1.2-Dihydro-2-keto-4-äthoxypyrimidin (F. 167 
bis 167,5° korr.) I 3932. 
3.4-Dihydro-4-keto-2-äthoxypyrimidin (1. 127,5 
bis 129,5°) 1 3933. 
1.2-Dihydro-2-keto-1-methyl-4-methoxypyrimi- 
din, Absorpt.-Spektr. I 1356. 
1.3-Dimethyluracil, Absorpt.-Spektr. I 1356. 
Diacetyldicyanhydrin (F. 140°) I 234. 
Imidazol-5-3-propionsäure, Wrkg. auf Herz- u. 
Gefäßmuskeln II 1207. 
1.3-Dimethylpyrazol-5-carbonsäure, 
3506. 
1.5-Dimethylpyrazol-3-carbonsäure, 
3506. 
3.5-Dimethylpyrazol-4-carbonsäure (F. 290°), 
Acetylier. d. — u. d. Athylesters II 3912. 

CoHs0:2N4 Tetramethylentetrazolcarbonsäure, 

Athylester (F. 41°) II 885*. 
x-Cyan-ö-azidovaleriansäure, 
Äthylesters II 885*. 

CoHs0:Cl2 Adipylchlorid, Rk. mit Bzl. I 1538. 

C6Hs02Br2 1.2-Dioxy-2.3-dibrom-3-methylcyclo- 
penten-(5) I 1208. 

1.2-Dioxy-3.5-dibrom-3-methylcyclopenten-(1) 
(F. 153—154°) 1 1208. 

1.2-Dibromcyclopentylcarbonsäure (F. 
1207. 

C;5Hs02S 3-Methyl-4-methylenthiacyclopenten-(2)- 
1.1-dioxyd (F. 107°), Eigg., Ozonisier., Er- 
kennen d. 3.4-Dimethvithiophen-1.1-dioxyds 
v. Backer u. Strating als 1 3135; Hydrier. 
11 1541. 

3.4-Dimethylthiophen-1.1-dioxyd, 


Absorpt.- 


Ester 11 


Ester 11 


Rineschluß d. 


134°) I 


Erkennen d. 


— vv. Backer u. Strating als 3-Methyl-4- 
methylenthiaceyclopenten-(2)-1.1-dioxyd I 
3155. 

CsHs02Hg 5-|Hydroxymercuri]-2-äthylfuran, Chlo- 
rid (F. 109°) II 1007. 

C#HsO3N2 Athylbarbitursäure, Rkk. I 53816*: II 
1217*. 

P-Imidazolylmilchsäure, Titrat.-Konstante N 

D62. 


CsHs0:S 3.5-Dimethyl-1-thia-4-oxacyclohexadien- 
(2.5)-1.1-dioxyd (FF. 119—120°) 1 3136. 
C;Hs04N2 5-Methylhydantoin-5-essigsäure, Athyl- 

ester (F. 137°) 1 233, 234. 


C#Hs04Na 1(?)-Acetylallantoin (F. ca. 


236° Zers.) 


1 1387. 
CsHs04Br2 a.3-Dibromadipinsäure v. F. 171—173° 
11 2203. 
&.3-Dibromadipinsäure v. F. 143° 1 3787. 
CsHs05N4 9-Methylharnsäuregiykoi (F. 208°), 
Blig., Eigg. 1 2677; Einw. v. Essigsäure- 
anhydrid I 1383. 


C5HsO6N2 Äthylen-1.2-dioxamidsäure 1 2319. 

CoHsO6sNs Oxalylidibiuret (F. 185—156°) II 1540. 

CsHs065 Dimethylthetindicarbonsäure I 0, 

CoHsOsAs2 ın-Phenylendiarsinsäure, Rkk. I 1217. 

CoHsN2S 2-Mercapto-4.6-dimethylpyrimidin, Ni- 
Komplexverbb. I 1847. 

CoHsN Sa 2.4-Di-|methylmercapto]|-pyrimidin (Kp.2o 
156°) 11 1491*. 

C;HsOCI 2-Chlorcyclohexanon (Kp.ıı 82 


6 
8) ), 


Darst., Eiee., Rk. mit CHsMgBr (Mechanis- 
mus) I 1048: Red. 1 3132. 

eis-1-Methyl-3-chlorcyclopentanon-(2) (Kp.ıs 
s7°) II 1692. 


trans-1-Methyl-3-chlorceyclopentanon-(2) 
98— 99°) IL 1692. 
AÖ-„-Hexensäurechlorid (Kp.2+ 59— 60°) I 2003. 


(Kp.ıs 
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a-Äthylcerotonsäurechlorid (Kp.ıa-ıs 54-—-57°) II 
1345. 
CöHsOBr «-Bromcyclopentylformaldehyd I 1207. 
2(x)-Bromcyclohexanon (Kp.1ıı 85— 95°), Darst., 
Eigg., Rk. mit CH5MgBr I 1048; Rk. mit 
Pyridin II 1010. 
C6Hs02N Isonitrosocyclohexanon II 692. 
#-Acetoxyisobutyronitril Il 1865. 
CoHsO2N3 (s. Histidin; Larostidin [Histidinehlor- 


hydrat)). 
6-Imino-5-äthylhydrouracil (F. 327° Zers.) I 
1550. 
CsHs0:Cl3 Butyltrichloracetat, reiraktometr. u. 


therm. Unters. (Darst.) I 3126. 
C6Hs02Br «-Brom-P-isopropylacrylsäure (F. =0,5”) 
11 3386. 
CsHs02Br3 x.x.B-Tribromcapronsäure (F. 102 bis 
103°) I1 3386. 
%.%.B-Tribrom-B-isopropylpropionsäure II 3386. 
Cs6HsO3N3 1.3-Dimethyluramil I 1383. 
3-Methyl-5-acetaminohydantoin I 1387. 
Cyclopropan-1.1.2-tricarbonsäuretriamid (1. 23° 
Zers.) II 2197. 
Cs6Hs0O5CI Aceton-d/-glycerinsäurechlorid 
ca. 58°) II 382. 
C#Hs04N Pyrrolidin-2.5-dicarbonsäure, 
1 3602*. 
Cs#H3»04N3 1-Methyl-5-methoxyhydantoylamid (1. 
225°) 1 1383. 
3-Methyl-5-methoxyhydantoylamid (F. 204°) I 
1385. 
C#Hs05N3 Äthylen-1.2-dioxamidsäuremonoamid, 
Äthylester (F. 211°) I 2349. 
C6Hs06N x-Aminotricarballylsäure (F. 
II 1534. 
Tri-[carboxymethyl]-amin (F. 230 —235°) 12522. 
CsHsOrN? Trinitrohexamin II 4014*. 
CGH10ON2 «-[Pyrryl-(2)]-x-aminoäthylalkohol (x- 
Pyrrylaminomethylmethanol) (Kp. 76°) IL 218. 


(Kp.ı2 


Verwend. 


196°) 


CsH100N4 Propylaminooxytriazin (F. 274-275) 
II 3242. 
CsH100CH 1.1.5-Trichlor-2-[chlormethyl]-penta- 


nol-(3) (?) (Kp.ıo 135—137°) 1 1527. 
CsH 100 J2 Dijodpinakolin (F. 76—76,5°) II 2363. 
CsH100S2 Pentenyixanthogensäure, K-Salz 1950*. 
CsH100Mg Isobutyläthinylmagnesiumhydroxyd, 
Rkk. d. Bromids II 848. 
C6H1002N2 5.5-Dimethylhydrouracil (F. 75 
1 2048*. 
5-Methyl-5-äthylhydantoin (F. 146°) I 232, 23 
CsH1002Br2 y.s-Dibrom-n-hexansäure (AY-Hexen- 
säuredibromid) (F. 84°) I 2002, 2002. 
x.ß-Dibromcapronsäure (F. 70—71') 113386 
x.B-Dibromisocapronsäure (F. 124—126°) AM 
3386. 
x.B-Dibrom-x-methylvaleriansäure (F. 07 
Il 3386. 
a#.B-Dibrom-x-methylisovaleriansäure (F. 
II 33856. 
&.B-Dibrom-x-äthylbuttersäure (F. SO—S1) MH 


10”) 


-89) 


990), 


oxyd (F. 120—121°) II 1542. 
3.4-Dimethylthiacyclopenten-(3)-1.1-dioxyd [2.3- 
Dimethylbutadien-(1.3)-sulfon] (F. 155°). 
Darst., Eigg. 1 3529; Hydrier. 11 1542; 
Ozonisier., Konst. I 3135. 
CsH1002Se 3.4-Dimethylselenacyclopenten-(3)-1.1- 
dioxyd (F. 66° Zers.) I 3137. 
CsH1003N4 1.8-Dimethylallantoin I 1386. 
CsH1003S Allylsulfit (Kp.ss ca. 110°). 
therm. Zers. (Mechanismus) I 1212. 
CsH1004S (+ )-Thiodilactylsäure, Kontigurat. 1 692. 
(—)-Thiodilactylsäure, Konfigurat. I 692. 
Cs»H190482 Dithiolactylsäure, Einil. auf Schweine- 
nıerenphosphatase I 2196. 
Dithiodihydracrylsäure (2.$’-Dithiomilchsäure) 
(F. 155 —156°), Verbrenn.-Wärme I 2154: 
Wärmekapazität, Entropie u. freie Energie 
12155; alkal. Spalt. 1 2004. 


Darst., 





j 














1 
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CsH1004Se (+ )-Selendilactylsäure, Darst., Eiee., 
Konfigurat. I 692. 
(-—)-Selendilactylsäure, Darst., Eirg., Kon- 


tigurat. I 692. 
di-Selendilactylsäure, opt. Spalt. I 692 

CsH1004Se2 Diselenodilactylsäure, Disproportionien 
1} 1856. 

C;H1005N4 Äthylen-1.2-dioxamidsäuremonohydr- 
azid, Ester I 2349. 

CsH1008sS2 Athylenbissulfonessigsäure. 
mus d. Spalt. II 295%. 

CsH10N2Au2 Diäthyldicyandigold II 3087. 

CöH10N4S Propylaminomercaptotriazin, 
11 3242. 

CsHioCl2S 3.4-Dimethyl-3.4-dichlorthiacyclopentan 
{F. 174°) U 515. 

C5HııON Ketohexamethylenimin I 31. 
1.2-Dimethylpyrrolidon-(5) II 2127*. 
Cyclohexanonoxim (F. »0°), Darst., Eigır.. 

lager. I 381; Umlager. I 2003; 
Red. (Mechanismus) I 1202. 
Cyclohexanonisoxim, Rkk. mit 
N-Dimethylcrotonsäureamid, 
2798. 
Formpiperidid, Rkk. II 36ß0. 
:-Aminocapronsäurelactam (F. 7U 
CGH11OCI gewöhnl. 
1 3835*, 
cis-2-Chlorcyclohexanol-(1) (eis-Cyclohexenchlor- 
hydrin) (Kp.2s 93—94°) 1 3132, 3920. 
trans-2-Chlorcyclohexanol-(1) (frans-Cyclohexen- 
chlorhydrin) (F. 29°) I 3132, 3920. 
2-Chlor-1-methylcyclopentanol-(1) (W. 35-37”) 
1 2005. 
isomeres  2-Chlor-I-methylcyclopentanol-(1) 
(Kp.s 50—57°) I 2005. 
1 - Methylcyclopentandiol - (1.2) - chlorhydrin v. 
Chavanne u. de Vogel, Konst. (?) 1 2005. 
1-Methyl-3-chlorcyclopentanole-(2) II 1692 
1-Chlor-3-äthoxybuten-(1), Ramanspektr. 13125. 


Mechanis- 


Oxydat 


Um- 
schrittweist 


P2S5 11 993. 


Ramanspektr. 1 


-71°) 1 2003. 
Chlorcyclohexanol, \erwend. 


2-Chlorbuten-2-yl-4-äthyläther (kp. 143°) 1 
3544. 
Capronsäurechlorid (Kp.ıo 46,5°) 1 3275. 


Methyiisopropylessigsäurechlorid (kp.ıs 38 bis 
39°) II 2801. 
Dimethyläthylessigsäurechlorid 
2814. 
GHı10)J Jodpinakolin (Kp.2 48-49’) 112365. 
CsH1102N (Ss. Nipecotinsäure [| Piperidin-3-carbon- 
säure, 3-Carboxypiperidin]). 
Di-|P.y-oxidopropyl]-amin (Diepihydrinamin) |] 
1619*, 2603*. 
2.4-Dimethyloxazolmethylhydroxyd, 
d. p-Toluolsulfonats 1 2306*. 
Piperidin-I-carbonsäure, Verwend. I 


(Kp.ı 27% U 


Verwend. 


3602*, 


2-Carboxypiperidin, Äthylester (Kp.ıı 93— 94°) 
II 1882. 
d(+ J-Crotylglykokoll (Zers. 260 —270°) II 1866 


di-Crotylglykokoll (F. 260 — 270° Zers.) IE 1866. 
CsH1ı02Cl Propyl-«-chlorpropionat, reiraktometr. 
u. therm. Unters. (Darst.) I 
Isopropyl-a-chlorpropionat, reiraktometr. u. 
therm. Unters. (Darst.) I 3126. 
Isopropyl - 3-chlorpropionat, refiraktometr. u. 
therm. Unters. (Darst.) I 3126. 
Chlorameisensäureamylester, relat. Beweglichk. 
d. Alkylradikals II 1525. 
‘O-Propylmilchsäurechlorid (Kp.s5 68°) II 2045. 
CsH11ı02Br d-x-Bromcapronsäure, Darst., physikal. 


“7 adgı 
3126. 


Eigg. v. — u. —-Na-Salz I 3123. 
ö-Bromcapronsäure, Blidg. I 2002; Athylester 
(Kp.2zı 121—122°) 1 2003. 


:-Bromcapronsäure, Äthylester I 2002. 

x-Bromcapronsäure, Wrkg. auf Rattensarkom 3% 
I 2685. 

#-Äthyl-y-brombuttersäure, Äthylester (Kp. 90 
bis 93°) II 3900. 


x-Bromdiäthylessigsäure (Kyp.s-4+ 068-729) N 


1345. 
CsHıı03N Formyl-x-aminomethyläthylessigsäure 
(F. 175 —176° Zers.) Il 3375. 


45* 
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CGHi105C1 


ester 


»-Athoxy-y-chlorbuttersäure, 
(Kp.20o 108 ) 11 1346 
C;Ht104N Ketimid d. x.x-Dimethylolacetessigsäure, 

Athylester (F. 185°) I 2522 

N-Äthylaminobernsteinsäure, Verwend. v. Sal 

zen I 
Carboxymilchsäuredimethylamid 
(Kp.0,45 91°) 11 838; 


Äthyl 


108,0 


N36®, 


\thvlester 
Absorpt. u. Rotat.-bDis 


pers. d. Methvlesters (Vicinalregel) IE 1688 
CsHııOsN 3 Diglyceylglycin, Rkk. I 426 
x-Acetamino-«-methyihydantoinsäure, \NHa 
Salz (F. 178—1s0°® Zers.) 1 1387. 
C;H1ı0sN Bis-|-oxy-j-carboxyäthyl]-amin, \ 
wend. 1 3602* 


CsHııOsP Phosphomannonsäure-y-lacton (F. 125 
bis 125,5°) 1 1389 
Phosphomannonsäure-ö-lacton (F. 127,5 | 
128,5°) I 
CsHı1ıNS n-Amylthiocyanat (Kyp.ıe 90 
tert. Amylthiocyanat (kp. 165.—-170°) II 1446* 
Cyclohexanonthioisoxim (F. 107 100°) 1 009 
CsHı1ıNS2 Pentamethylendithiocarbaminsäure, Ve: 
wend. d. Zn-Salzes 1 
CsHı2ON: Piperidylharnstoff, Verwend. I 2285* 
C;H12OBr2 1.3-Dibrom-2-propyloxypropan (Kp.: 
114,2°) 1 2968 
1.3 - Dibrom - 2 - isopropyloxypropan 
108,6°) 1 20968. 
CsH 12082 n-Amylxanthogensäure, Benetzbark. \ 
Mineralien mit d. K-Salz I 211. 
Isoamylxanthogensäure, Benetzbark. \ 
ralien mit d. K-Salz I 211 
sek. Butylcarbinolxanthogensäure, 
v. Mineralien mit d. 


1350. 


0 3909 
91°) I Hy 


2589*®, 


(Kp. 2» 


Min: 


Benetzbark 
K-Salz I 211 


CöHı2OMg Cyclohexylmagnesiumhydroxyd, Darst 
d. Bromids (Ausbeute) 1 1363 

C#Hı202N2 Methyl-n-propylglyoxim, vlektr. Mo 
ınent 11 546; planare Konfigurat. u. Dipol 
moment d, Ni-Verb. IL 21>4 

ChHı2O2Na cyel. Diaminopropionsäureanhydrid 


Spalt. durch Pepsin 1 3429. 
CsHı12025 3.4-Dimethylthiacyclopentan-1.1-dioxyd 


(F. 50—51°) II 1542. 
d-2-Mercapto-1-capronsäure, Rotat.-Dispers. ı 
Ahbsorpt. v u. Mono-Na-Salz I 1035 
/-2-Mercapto-1-capronsäure, Rotat.-Dispers. u 


Absorpt. d. Di-Na-Salzes I 1035. 

CöHı1202S3 a-[Acetylmercapto]-x -|methoxymethyl- 
mercapto]-dimethylsulfid (F. 37°) I1 606 
CsHı203N2 a-Aminoisobutyrylglycin, Darst., en 

zymat. Spaltbark. II 22260. 

Glycyl-x-aminoisobuttersäure, Darst 
Spaltbark. Il 2226. 

akt. Carboxyalanindimethylamid, Darst... Kig., 
opt. Dreh. d. Äthylesters H 830; Absorpt. u 
Rotat.-Dispers. d. Methylesters (Vicinalregel) 
II 16==. 

Adl-Carboxyalanindimethylamid II =30 

CsHı204N2 Dimethyl-!-weinsäurediamid (F. 
1 2984. 

Aminosäure CsHı204N32 (?) (F 
d. Verh CsHı0oO4N4 (9) aus 
hydrin I 234. 

CsH1204Ns  Äthylen-1.2-dioxamidsäuredihydrazid 
(F. 295° Zers.) I 2349. 
CsH1204$ 5-Thiomethylribose I 2009 


‚ enzymat 


9-0 
ZiVU”) 


x Zers.) au 
Diacetvldievar 


5-Thiomethylxylose (F. 74— 75°) 1 2010. 
Thiomethylpentose, Konst. d. natürl I 2009 
CsHı12055 1-Thioglucose, Sb-Verb. I 752*; Awı 


thioglucose s. Solganal B 
I-2-Sulfo-1-capronsäure, Rotat.-Dispers. u. A) 

sorpt. v. u. d. Di-Na-Salz I 1035 

C#Hı2O6Ns „‚Tetramethylendiperoxyddicarbamid 
Verwend. 1 506*, 2758* 

CsHı12NCla 3.8°.%”-Trichlortriäthylamin (Kp.ıs 137 
bis 138°) II 1864, 

C#Hı2N2S Dimethylallylthioharnstoff, 
Il 2012*. 

CsHı2N2S2 Verb. CaHıeN2$: aus N-Methylpiperazin 
u. CSa II 


S0S6. 


verwen: 


2S18 








6III (C,H ,N,S,) 


CeHı12N2S3 Tetramethylthiuramsulfid, Bldg., Eigg. 
1 1364; Verwend. 11 2590*, 

CeHı2N2Ss Tetramethylthiuramdisulfid, Darst. II 
2747*, 3301*; Rk. mit Triphenylphosphin I 
1364; Verwend. Il 2100*, 2747*. 

CeHı12)J5S6 Y-Trimethylentrisulfidjodid (F. 112°) 11 
696. 

CeHısON 3-Dimethylamino-2-methoxypropen-(1.2) 
li 2246*. 

B-[Methylamino]-a.x-dimethylpropionaldehyd, 
Rkk. II 1348. 

Trimethylpropinammoniumhydroxyd, 
Bromids 11 2245*. 

Methylisopropylessigsäureamid (F. 132°) II 2801. 

Diäthylacetamid, Dipolmoment u. Mol.-Struktur 
11523. 

Base CeHısON aus Ergotinin II 228; (Auffass. als 
Cs5Hı1ON, Konst.) II 229. 

CeHı3ON3 d-Valeraldehydsemicarbazon (F. 105°) 
11 1855. 

CeH1s0OCI 1-Chlorhexanol-(3) (Kp.e 77— 78°) 11 350. 

CsHı30Br 1-Bromhexanol-(2) II 2386. 

CeHı302N (s. Hedonal; Isoleuein,;, Leuein). 

Morpholinäthanol (N - Oxäthylmorpholin), Be- 
schreib. (physikal. Konstanten) II 3829; Rk. 
mit H20O2 I 712. 

Norleucin («-Aminocapronsäure), Löslichk. in W. 
u. A.-W.-Gemischen 1 1687; Verteil.-K.oeif. 
zwischen W. u. Butylalkohol II 1685; Darst., 
Eigg., Konfigurat. v. d-— (Zers. 270—280°) 
11 1866; Konfigurat. v. !-— [Bezieh. zu I(—)- 
Asparaginsäure u. Glucosamin] II 1865; Stoff- 
wechsel II 1168. 

e-Aminocapronsäure, Bldg. d. HClI-Salzes aus d. 
Lacton 1 2003; Kompressibilität d. Lsgg., 
Dichten d. Lsgg. bei 25° II 498. 

Pseudoleuein, Verh. v. Polypeptiden, an deren 
Aufbau !(+)- bzw. d(—)- — beteiligt ist, gegen 
Erepsin -u. Trypsin, Konfigurat. Il 3933. 

N-Diäthylglykokoll, Verwend. v. Salzen I 836*. 

Glycinbutylester, Rkk. I 1068. 

a-Dimethylaminopropionsäuremethylbetain II 
3374. 

CseHı302N5 Methylpropylketonnitroguanyihydrazon 
(F. 109—110°) II 41. 

CsHı1302Cl Chloracetal (Chloracetaldehyddiäthyl- 
acetal), Darst., Verh. gegen Ca(OC])2 II 1342; 
Rk. mit Geraniol I 3781. 

C6Hıs302Br Bromacetal, Fluorier. II 684. 

CeHısO2F Fluoracetal (Kp. 60°) II 684. 


Rkk. d. 


CoHı1303N (s. Salpetersäure-Hezxylester [Hexvyl- 
nitrat)). 

3.4.5-Trioxycyclohexyl-1-amin (F. 129—130°) 
1 242. 


N-Oxyd d. Morpholinäthanols I 712. 

CseHı1303N3 s. Argininsäure; Citrullin. 

C6Hı304N 2.4-Dimethyl-d-threonamid, Einw. v. 

Na0OCl II 1187. 
3.4-Dimethyl-I!-threonsäureamid I 1249. 
CeH1304N5 !-Nitroarginin (F. 263°) I 255. 
CsHı1304P Cyclohexanolphosphorsäure, phosphatat. 
Spalt. (Spezifität) I 1571. 

CsHıs05N Chondrosamin, colorimetr. Best. I 1592. 
Fructosamin, Verwend. I 2091*. 
1-Aminoglucose, Farbrk. I 1592. 

Glucosamin (d-Glucosamin), Konfigurat. (Er- 
kennen als 2-Amino-d-glucose) I 254; (Bezieh. 
zu Norleuein) II 1865; Red.-Potentiale I 1687; 
Desaminier. Il 698: Kondensat. mit Acet- 
essigester I 2810; Speicher. in d. Leber als 
Glvkogen I 2554; Verwert. durch Mäuse- 
sarkom I 252; Verh. d. Chlorhydrats in d. 
Kalischmelze (Best. d. N) 1 3320; colorimetr. 
Best. 1 1592; Mikrobest. in Blut, Gewebe u. 
Urin I 447. 

CsHı1306N d-Glucosaminsäure, —-Dipeptide u. ihr 

Verh. gegen Dipeptidase, Konfigurat. I 254. 
d-Epiglucosaminsäure, —-Dipeptide u. ihr Verh. 
gegen Dipeptidase, Konfigurat. I 254. 
d-Galaktonsäureamid I 884. 
l-Galaktonamid, Einw. v. NaOCl II 1187. 
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d-Gluconsäureamid I 884. 
d-Mannonsäureamid I 884. 
CsH1308P 5-Methyixylose-3-phosphorsäure, H3PO;- 
Abspalt. I 2009. 
C6Hı1305P (s. Hexosephosphorsäuren, Lactacidoyrn 

[Embdenscher Ester)). 

gewöhnl. Glucosemonophosphat, Bläg. u. 
fall bei d. Glykolyse I 3804. 

Glucose-6-phosphorsäure (Robison-Ester), Oxy- 
dat. durch hämolysierte Säugetiererythro- 
cyten in Ggw. v. Methylenblau I 3803; Re- 
sorpt. (Vergl.) I 2040. 

Mannosephosphorsäure (Mannosemonophosphat), 
Bldg. durch Trockenhefe, Abtrenn., Ba-Salz 
11388; Oxydat. d. Ba-Salzes mit Ba-Hvypo- 
bromit I 1389. 

gewöhnl. Fructosephosphorsäure (Fructosemono- 
phosphat), Synth. d. Blutfructoseesters aus 
Glycerinaldehyd durch intakte Erythrocyten 
1 3804; Bldg. einer — aus Glucose durch ge- 
waschene Erythrocyten I 3803; Verschieb. d. 
Gleichgewichts —-Trioseester durch Hämo- 
lyse I 3804; Verh. gegen Arsensäure I 3142: 


Zer- 


Abbau d. Blutfructoseesters durch intakte 
Erythrocyten I 3804. 
Fructose-1-phosphat, Isolier. v. reinem — bei d. 


Hydrolyse v. Hexosediphosphorsäureester 
durch Knochenphosphatase 11 2532. 
Fructose-6-phosphorsäure (Neuberg-Ester), enzy- 


mat. Dehydrier. II 869; Resorpt. (Vergl.) 
1 2040. 
CseHı3010P Phosphomannonsäure, — u. ihre Lac- 


tone I 1389. 
Phosphohexonsäure, Verh. als H2-Donator im 
Warburg-Christian-Syst. Il 1897. 
CeHısNBr2 Di-[-bromäthyl]-äthylamin, Salze Il 


2818. 
C6Hı3NS2 Amyldithiocarbaminsäure, Alkalisalze 
11 280*., 


CoHısCleAs n-Hexyldichlorarsin (Kp.ı3 
107°) 11 205. 
CsH140OHg Hexylmercurihydroxyd I 2970. 
CeH140OMg n-Hexylmagnesiumhydroxyd, Bldg.-Ge- 
schwindigk. d. Bromids Il 2202. 
CeH1402N 2 (s. Lysin). 
a-Hydroxylaminoisobuttersäureäthyliminoäther, 
Dichlorhydrat (F. 200° Zers., korr.) II 2219. 
CeH1402N4 (s. Aryinin). 
Adipinsäuredihydrazid, Rkk. I S4. 

Ce6H1402S Methyläthyl-[2.3-epoxypropyl]-sulfo- 
niumhydroxyd, Jodid I 3917. 
1" 6 Freu (Kp.ı3 

1343. 
C6H1404S2 «.a-Bis-[äthylsulfonyl]-äthan, Bromier. 
(Rk.-Geschwindigk.) 1 3262. 
CeH14010S5 Sulfon C6eH14010S5 (F. 257°) aus Di- 
[methylmercapto]-tetramethylentrisulfid 11 


106 bis 


90—92°) 


696. 
CeH14012P2 Hexosediphosphorsäure (Hexosediphos- 
phat, Zymophosphat), enzymat. Bldg. aus 


Glycerinaldehydphosphorsäure 11 2384 ; Spalt.: 
durch Hefephosphatase 11 3249: durch 
Knochenphosphatase I 2532; Einfl. d. gelben 
Atmungsfermentes auf d. Dehydrier. durch 
Hefedehydrasen Il 2075; Rolle: in Dehydrase- 
systemen (Polemik) 11 3932; bei d. alkoh. Gär. 
11 3251; potentiometr. Unters. d. Gär. in 
Gew. v. — 1 911; Einfl.: auf d. Atmung v. 
Hefeextrakt II 2385; v. Fluorid auf d. inter- 
mediären Vorgänge bei d. Glykolyse in d. 
Hefe I 1265; intermediäre Bldg. bei d. Ver- 
gär. d. Dioxyacetons II 388; Abbau durch 
ein Enzym d. Tabakblätter I 2384; enzymat. 
Spalt. durch Bakteriophagen I 23886. 
—-Stoffwechsel im Muskel (Verkett. d. 
chem. Vorgänge) I 1264; — als Zwischenstufe 
d. Glykolyse in d. quergestreiften Muskulatur 
1 1265; Einw. v. Fluorid u. Bromessigsäure auf 
d. Intermediärvorgänge bei d. Glykolyse ind. 
Muskulatur I 1265; Isolier. d. aus — gebildeten 
Glycerinphosphorsäure aus fluoridvergifteter 
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Muskulatur I 1265; Mechanismus d. anaeroben 
Zerfalls in tier. Geweben I 1401; Abbau zu 
Triosephosphorsäureester durch hämolysierte 
Erythrocyten 1 101; Oxydat. d. Ca-Salzes 
(Candiolin) durch quergestreifte u. Herz- 
muskulatur v. mit poliertem Reis gefüttertem 
Geflügel 1 1410; Aufheb. d. Indukt. d. Glyko- 
lyse durch — 1 3555; Unwirksanık. auf Herz 
u. Gefäße II 2972. 
Bibl.: Zymophosphat u. d. alkoh. Gär. 

11 [237]. 

gewöhnl. Fructosediphosphorsäure (Fructose- 
diphosphat), Verh.: gegen Arsensäure I 3142; 
als H2-Donator im Warburg-Christian-Syst. 
11 1897; Einfl. d. Jodessigsäurevergiit. auf d. 
— -Stoffiwechsel im Muskel I 1264. 

Fructose-1.6-diphosphorsäure (Fructose-1.6-di- 
phosphat, Harden-Young-Ester), Blidg. aus 
Glucose durch Erythrocyten 1 3148, 3804; 
Abbau: durch Knochenphosphatase 1 2532; zu 
Triosephosphorsäureestern durch hämolysierte 
Erythrocyten I 3804; durch Blut in Ggw. v. 
Brenztraubensäure I 3148; Resorpt. (Vergl.) 
1 2040. 

CoH1sNCI 1-Dimethylamino-3-chlorbutan (Kp.ıo 

38—39°) 1 1857. 
ß-Chloräthyldiäthylamin (3-Diäthylaminoäthyl- 
chlorid) (Kp.750 146—147°), Darst., Eigg., 
Kondensat. mit Barbitursäurederivv. 1 1876; 
Rk. mit Hydrocuprein 11 521. 
Dipropylchloramin, Verwend. II 2148*. 

CsHı14NBr Dipropylbromamin, Verwend. II 2148*. 

CH 14N J Dipropyljodamin, Verwend. II 2148*. 

CsH 14CleSn Di-n-propyldichlorstannan (F. 8S0—S1°) 
Il 2202. 

CeH14sBr2Sn Di-n-propyldibromstannan (F. 47 bis 
48°) II 2202. 

CsHısBrsAu2 Propyldibromgold (F. 54°) I 3918. 

C6H1ı50ON B-Diäthylaminoäthylalkohol (Diäthyl- 
aminoäthanol, N-Diäthyläthanolamin) (Kp. 
160—163°), Darst. 12157; 11 9821*; Rk. mit 
H202 I 712. 

CeH150As Trimethylallylarsoniumhydroxyd, Jodid 
(F. 184— 186°) I 3431. 

CseH150Au Dipropylgoldhydroxyd, Bromid (Di- 
propylmonobromgold) I 3917; Cyanid (Diäthyl- 
er u. dessen Athylendiaminverb. 
1 3087. 

CsH150:N Di-[B-oxyäthyl]-äthylamin, Rk. mit HBr 
11 2818. 

Aminoacetal, Rkk. II 2403*. 

N-Oxyd d. Diäthylaminoäthanols I 712. 

N-Trimethyl-[B-oxypropenyl]-ammoniumhydr- 
oxyd, Salze Il 2246*. 

CeH1503N Triäthanolamin (Triäthylolamin, Tri- 
[3-oxyäthyl]-amin, ß.B’.B-Trioxytriäthyl- 
amin), Darst. II 921*; (Hydrobromid) I 3935; 
Rk. mit H202 I 712; Chlorier. II 3086; py u. 
Anlager.-Verbb. 1190; Komplexverbb. I 1845; 
(mit Wolframsäuren) II 2034; (mit Halo- 
geniden d. Alkali- oder Erdalkalimetalle) I 
1899*; Alkoholyseverbb. aus — u. Salzen 
zweiwertiger Metalle I 1528; therapeut. Ver- 
wend. v. Jodcalciumtriäthanolamin 11 1749; 
— u. —-Salze enthaltende Kühlfl. II 2099*; 
Verwend.: zum Trocknen v. Ae. 1 307*; als 
Lösungsm. für Lignin Il 3604; in Lösungs- 
mitteln für Mucin I 1419*; zur Herst. v. 
Präpp. v. Campher, Campherarten, Menthol, 
Pfefferminzöl u. Fichtennadelöl für thera- 
peut. u. kosmet. Zwecke I 1737*; für Kos- 
metica 1 1785*; II 3448; d. Stearats zur 
Herst. v. Schönheitsmilch II 3448; v. fett- 
sauren Salzen in Lippenstiften Il 3989*; zur 
Herst. v. Seifenpräpp. I 1143, 3493*; II 3995; 
v. fettsauren Salzen zur Herst. v. Waclhıs- 
emulss. I 2750*; in Schuhputzmitteln I 3868; 
beim Schlichten v. Kunstseide I 2468*; in 
Avivierbädern für Acetatseide I 828*; als 
Emulphor für Wollcremes I 980; für Entw.- 
Bäder II 2168* 


C,H,0,NBr,) 6IV 


Nachw. u. Best. 1 2456; neue analvt. Rkk 
1 755; Verwend. zur quantitativen Trenn. ı 
Ni u. Co 11 17586. 
akt. Propiobetain («-Dimethylaminopropionsäure- 
methylhydroxyd), Athylestersalze 11 3374 
3375. 
CeH 150 3As n-Hexan-l-arsonsäure (F. 166°) HI 205 
CeH1ı504N Methylxylamin, Darst., Eigg. II S580* 
seifenähnl. Salze Il 620*., 
N-Oxyd d. Triäthanolamins (F. 106°) I 712 
CH 1505N Galaktamin, seifenähn]. Salze 1 620* 
Glucamin (F. 127°), Darst., Eige. HI 3580* 
seifenähnl. Salze Il 620*; Verwend. ] 2001* 
11 433*®. 
Mannamin, seifenähnl. Salze 11 620* 
C#H1ı60Sn Methyläthyl-n-propylzinnhydroxyd. .: 
did (Kp.r2o 226—230°) II 2202 
Triäthylstannihydroxyd, Rkk. d. Bromids (Tri- 
äthylbromstannan) u. Chlorids (Triäthylchlor- 
stannan) 11 2202. 
CeH1602N2 Äthyldimethylbetainamid, Kinetik « 
alkal. Hydrolyse Il 1334 
a&-Methyltrimethylbetainamid, Kinetik d. alkal 
Hydrolyse 11 1334. 

CeH16O3Ne 8. Lentin [Uarbaminoylcholinchlorid) 
CH 1045 Triäthylolsulfoniumhydroxyd (Triox- 
äthylsulfoniumhydroxyd) I 1770*, 3016 
CoH 1606As4 Arsenobistrimethylenarsonsäure I 1601 
CoH16N6$S2 Diguanylcystamin, Wrkg. auf Blut 

zucker u. Blutdruck 11 2688. 
CeHı7O2N Homocholin, Muscarinwrkg. v. u 
Derivv. 11 3793. 
a-Methylcholin, Muscarinwrkg. v. u. Derivx 
11 3793. 
ß-Methylcholin (Trimethyl-3-oxypropylammo- 
niumhydroxyd), pharmakol. Wrkg. d. Chlorid: 
1 436; Muscarinwrkg. v. — u. Derivv. 11 3798. 
CeH17O3N [B.y-Dioxypropyl)-trimethylammonium- 
hydroxyd, Löslichk. v! Metallhydroxvden in 
(Komplexbldg.) II 3893. 
CeH1sO24Ps 8. Phytin [Inositheraphosphorsäure). 


— 6W - 


C6H 202NBrs 3.4.5-Tribrom-1-nitrobenzol (F. 112°) 
Il 2204. 

CoH2OsN Ja Trijod-3-nitrophenol (F. 135°), Darst. 
Eigg., Rkk., Derivv., Erkennen d. 2-Jod-3- 
nitrophenols v. Schlieper, Datta u. Prosad als 
Gemisch v. 6-Jod-3-nitrophenol u. 11 2047 

CeH 204N aCle Dichlordinitrobenzole, Sensibilisier. v 
Tieren mit — II 2543. 

1.3-Dichlor-4.6-dinitrobenzol, Farbrk. (Mol 
Verb.) mit Enolbetainen II 1012 

CH 206N Cl Pikrylchlorid, Rkk. I 1365, 13686; 
Sensibilisier. v. Tieren mit — II 2543: Farbrk 
(Mol.-Verb.) mit Enolbetainen II 1012 

CH 30ONCH 3.4.5.6-Tetrachlor-2-amino-1-oxyben- 
zol, Darst., Verwend. Il 922*;, Verwend. ı 
diazotiertem — I 1774*®. 

C6H30ON.CIs 2.3 .4-Trichlorbenzoldiazoniumhydr- 
oxyd, Salze II 1613*. 

2.4.5-Trichlorbenzoldiazoniumhydroxyd, Salze Il 
1613*. 

CsH 30Br5S 3.4.5-Tribrom-2-acetothienon (F. 131*) 
165. 

C6H s02NCl2 1-Nitro-2.5-dichlorbenzol (»-Dichlor- 
2-nitrobenzol) (F. 55°), Darst., Eigg. H 2362, 
katalyt. Red. I 226. 

CeHs02NS2 Nitrothiophthen aus festem Thio- 
phthen (F. 124,5 —125°) II 1548. 

Nitrothiophthen aus Thiophthen $ (F. 125,5 bis 
126°) 11 1548. 

Nitrothiophthen aus Thiophthen € (F. 122— 123°) 
II 1548. 

CsH 30:2CIBrz2 2-Chlor-4.6-dibromresorcin (F. 56°) 
II 2516. 

C#Hs0OsNBr2 2.4-Dibrom-6-nitrophenol (4.6-Di- 
brom-2-nitrophenol) (F. 118°) I 2167, 2980. 

2.6-Dibrom-4-nitrophenol II 1349 








6IV (C,H,0,NBr,) 


C;H 304NBr2 2.4-Dibrom-6-nitroresorcin (F. 151°) 

II 2516. 
4.6-Dibrom-2-nitroresorcin (F. 124°) II 2516. 

CsH 304N Cl 1-Chlor-2.4-dinitrobenzol (2.4-Dinitro- 
chlorbenzol) (F. 46°), Darst., Eigg., Rk. mit 
Anilin I1 1702; piezoelektr. Effekt II 3639; 
Rkk. II 3904; Überführ. in Dinitroanilin H 
994; Rk.: mit Hydrazin I 1535; mit Alkali- 
salzen d. o-Aminophenols u. Derivv. II 1871; 
mit RKosanilin IL 3907; Sensibilisier. v. Tieren 


init 11 2543. 
Best. in techn. Dinitrooxydiphenylamin 
11 9. 


1-Chlor-3.4-dinitrobenzol, Rkk. II 1164: (Rk.- 
Fähigk. d. NO2-Gruppe in 3-Stell.) IL 1164; 
(mit aromat. Aminen) Il 2942. 
C;H305N CI 2.6-Dinitro-4-chlorphenol, 
II 2461*, 
CsH 305N2Br 2-Brom-4.6-dinitrephenol (F. 
I1 213. 
CoH 3NsSsCr s. Chrom(III)-rhodanwasserstoffsäure. 
CsH4ONCI Pyridin-2-carbonsäurechlorid, Rkk. I 
440)*, 

Pyridin-3-carbonsäurechlorid, Rkk. I 440*. 
CoH4ONCI3 3.4.6-Trichlor-2-amino-1-oxybenzol, 
Verwend. v. diazotiertem U IT IRP, 
C6H4ON:CI2 2.4-Dichlorbenzoldiazoniumhydroxyd 

(diazotiertes 2.4-Dichloranilin), Spalt. II 3375. 
2.5-Dichlorbenzoldiazoniumhydroxyd (diazotier- 
tes 2.5-Dichloranilin, diazotiertes 2.5-Dichlor- 
1-aminobenzol), Darst.: v. Salzen II 1613*; 
v. gebrauchsfert. Diazolsgg. 1 3716*:; d. Sul- 
fats I1 925*; Rkk. v. Antidiazotat I 1200. 
C;sH40OCIB Anhydro-o-chlorphenylborsäure (F. 171 
bis 172° korr.) 1 1039. 
CsH40CISb p-Chlorphenylstibinoxyd, Rkk. II 43. 
CsH40Ck:Hg 1-Hydroxymercuri-2.5-dichlorbenzol, 
Chlorid I1 506. 
CsH40Br2S 2.5-Dibrom-3-acetothienon (F. 55°) 
164, 2813. 
3.4-Dibrom-2-acetothienon (F. 83—85°) I 65. 
3.5-Dibrom-2-acetothienon (IF. 45°) I 66. 
4.5-Dibrom-2-acetothienon (F. 85 —86°) I 65. 
CsH40S2Hg Thiophthyl-C-quecksilberhydroxyd, 
Chlorid II 1548. 
CsH402NCI o-Chlornitrobenzol, opt. u. krystallo- 
graph. Eigg. 13913; Absorpt.-Spektr. 1 3269; 


Verwend. 


118°) 


Red. 11 215: Hydrolyse 11 212; Rk. mit 
Na2S3 + CS2 I 1378. 
m-Chlornitrobenzol, Darst., elektrolyt. Red. 


I1 3376; opt. u. krystallograph. Eigg. I 39135; 
Absorpt.-Spektr. 1 3269; Best. d. Sublimat.- 
Wärme (Vergl. mit Momentmess.) 1 1854; Ni- 
trier. II 1164. 

p-Chlornitrobenzol (F. 53—S4°), Darst., Eige., 
Piperidinoderiv. IH 1702: opt. u. krystallo- 
graph. Eigg. 13913: Absorpt.-Spektr. I 3269; 
katalyt. Red. I 226; II 1525; Hydrolyse 
II 212, 2662; Austausch d. Cl gegen d. Amino- 
gruppe 1 505; Rk. mit K-Phenolat I 2360. 


Best. v. kleinen Mengen S in — II 2413. 
&-Chlornicotinsäure (F. 192—193° Zers.) 1 3794. 
&-Chlornicotinsäure (F. 196—198°) 1 3794. 


CsH402NBr o-Bromnitrobenzol, opt. u. krystallo- 
graph. Eigg. I 3912. 
m-Bromnitrobenzol, Darst., elektrolyt. Red. 
II 3376; Bldg. II 3901; opt. u. krystallograph. 
Eigg. I 3913. 


»-Bromnitrobenzol (F. 124—126°), Bilde HH 
1348, 3901: opt. u. kKrystallograph. Eigg. 
13913: Vers. zur Kondensat. mit «-Amino- 


campher I 81. 
CsH40O2N J o-Jodnitrobenzol, RkK. I 1537. 
m-Jodnitrobenzol, Darst., elektrolyt. Red. I 
3376: Best. d. Sublimat.-Wärme (Vergl. mit 
Momentmess.) I 1854. 
CsH402N:Cl2 2.5-Dichlor-6-nitroanilin (Y. 
11 20406. 
2.5-Dichlorphenylnitramin, Na-Salz II 2253*., 
CsH40:2NaBr2 3.5-Dibrom-4-nitroanilin, Bromier. 
II 2204. 


67°) 


48* 





19355. Tu. II. 


C6H402N2S 2-Rhodanpyrrol-5-carbonsäure, 
thylester (F. 107°) I 898. 

CsH 40 :C12S p-Chlorbenzolsulfochlorid, Red, 11531. 

CsH402Br2S 3.4-Dibrom-2-thiotolen-5-carbonsäure 
(F. 224°) I 561. 

CsH403NCI 2-Chlor-6-nitrophenol I 59. 

4-Chlor-2-nitrophenol (F.86— 87°), Darst., Eigg., 
Red. 1 3278; Darst., Aufspalt. II 3095; kata- 
Iyt. Red. I 226. 

x-Nitrochlorphenol, Verwend. II 2461*. 

2-Oxo-4-chlor-5-carboxymethylen-2.5-dihydro- 
pyrrol (F. 250° Zers.) Il 3095. 

CsH40 3NBr 2-Brom-6-nitrophenol, Methylier. I 59. 

4-Brom-2-nitrophenol (F.»3°), Bldg., Eigge. 
12980; Red. II 1872. 

CöH403N J 2- Jod-3-nitrophenol, Erkennen d. v. 
Schlieper, Datta u. Prosad (v. F. 134°) als 
Gemisch v. 6-Jod-3-nitrophenol u. Trijod->- 
nitrophenol H 2047. 

2-Nitro-p-jodphenol II 1871. 

2-Nitro-6-jodphenol (F. 109-—110°) 1 59. 

6-Jod-3-nitrophenol (F. 147°), Darst., Eigg., 
Rkk., Derivv., Erkennen d. 2-Jod-3-nitro- 
phenols v. Schlieper, Datta u. Prosad (v. F. 
134°) als Gemisch v. u. Trijod-3-nitro- 
phenol II 2047. 

CsH403N2S inneres Diazosulfonat d. Orthanilsäure, 
Rkk. IH 673. 

C6H 40 3N2S2 5-Sulfopyridin-2-isothiocyanat I 208>*. 


Me- 


CsH404N3CI 6-Chlor-2.4-dinitro-1-aminobenzol, 
Verwend. v. diazotiertem — 1 3989*. 
C6H404N 3Br 6-Brom-2.4-dinitro-1-aminobenzol, 
Verwend. v. diazotiertem — 1 3989*, 


C6H404J2S s. Sozojodol. 
C6H40O5N:2Se 2.4-Dinitrophenylselenensäure II 2361. 
CsHaClBrSe o-Chlorphenylselenbromid, Br-Abspalt. 
II 2360. 
p-Chlorphenylselenbromid, Br-Abspalt. II 2360. 
CsHaClBr3sSe o-Chlorphenyiselentribromid, Zers. 
11 2361. 
Cs5H50ONCIe 4.6-Dichlor-2-amino-1-oxybenzol, \Ver- 


wend. v. diazotiertem — 1 798*, 1774*. 
Cs6H50NBr2 2.6-Dibrom-4-aminophenol, Rkk. II 
509. 


CsH50ON:CI o-Chlorbenzoldiazoniumhydroxyd (o- 
Chlorphenyldiazoniumhydroxyd, o-Chlordiazo- 
benzol, diazotiertes o-Chloranilin, diazotiertes 
2-Chlor-1-aminobenzol), Darst.: v. Salzen I 
1612*: v. gebrauchsiert. Diazolsgg. I 3716*; 
d. Sulfats II 928*; Chlorid (Photolyse) I 379; 
(Schwermetallchloriddoppelsalze) I1 3227; 
(Rk. mit Saliceylaldehyd) II 3377. 

m-Chlorphenyldiazoniumhydroxyd (diazotiertes 
3-Chlor-1-aminobenzol), Herst. v. gebrauchs- 
fert. Diazolsgg. 1 3716*; Schwermetallchlorid- 
doppelsalze d. Chlorids II 3227. 

p-Chlorbenzoldiazoniumhydroxyd (p-Chlorphe- 
nyldiazoniumhydroxyd, diazotiertes p»-Chlor- 
anilin), thermochem. Unters. II 1686; elektro- 
chem. Red. d. 4-Chlorbenzol-n-diazohydr- 
oxyds u.d. Na-Salzesd. 4-Chlorbenzolisodiazo- 
hydroxyds IH 682; Chlorid (Photolyse) I 379; 
(SnCls-Doppelsalze) II 3228; (Rk. mit Salicyl- 
aldehyd) I 3377. 

C5H5ON.Br diazotiertes o-Bromanilin, Überführ. in 

d. Thiophenol HH 673. 

p-Brombenzoldiazoniumhydroxyd (»-Bromphe- 
nyldiazoniumhydroxyd), Bldg. v. Salzen Il 
3498; elektrochem. Red. v. 4-Brombenzol-n- 
diazohydroxyd u.d. K-Salzes d. 4-Brombenzol- 
isodiazohydroxyds 11 682; Chlorid (SnCls-Dop- 
pelsalze) II 3228; (Kuppl. mit K-Cyanbrenz- 
traubensäureester) I 49. 

C6H50N 2) p- Jodphenyldiazoniumhydroxyd, Schwer- 
metallchloriddoppelsalze d. Chlorids IH 3227. 

CsH50BrS 3-Brom-2(?)-acetothienon (Kp.ıı 130°) 
166. 

5-Brom-2-acetothienon I 64, 2813. 

CsH50:2NS 2-Nitrophenylmercaptan, 

1349, 


Na-Verb. II 
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1955. Iu. I. 
CsH502NS2 Dithiopyridincarbonsäure, komplexe 


Pb-Verbb. (R 232 u. R 237b) bei d. experi- 


mentellen Therapie v. Tumoren u. Leukos« 
1 437. 
CsH502N:Cl ‚‚i-Chlor-3-nitroanilin‘‘, Identifizier, 


mit p-Chlorbenzazid 11 2205. 
4-Chlor-2-nitroanilin, katalyt. Red. I 226. 
-Chlorphenylnitramin II 


YINYE 


CsH502N2Br 2-Brom-4-nitroanilin (F. 106107 °) 
11 3507. 

CsH502N2) 4-Nitro-2-jodanilin (F. 107 —108°) 1 
1150. 


CsH502N3S Benztriazolsulfinsäure, 
Salzen I 1812*, 

Benzolsulfonazid, Rkk. I 3784. 

CsH502C1S Chlorbenzolsulfinsäure, 
Salzen I 1812*. 

Chlorsulfinsäurephenylester, elektr. Moment Il 
2509. 

Benzolsulfochlorid (Benzolsulfonsäurechlorid), 
Darst. (Ausbeute), Rk. mit NH3 1 2526; Rk.: 
mit Diphenyl I 1049: mit Hexamethylen- 
tetramin (Mol.-Verbb.) I 888; mit Polypep- 
tiden u. Proteinen I 1068. 

Cs5H502Cl HgHydroxymercuri-p-chlorphenol, Acetat 
Il 3648. 

x-Hydroxymercurichlorphenol, Verwend. d. K- 
Salzes II 426*. 

CsH502BrS 3-Brom-2-thiotolen-5-carbonsäure (!. 
197—198°) 1 562. 

4-Brom-3-thiotolen-5-carbonsäure (F. 
2813. 

CsH502BrHg Hydroxymercuribromphenol, 
wend. d. K-Salzes II 426*. 

CsH503NHg o-Hydroxymercurinitrobenzol, Chlorid 
11 506. 

m-Hydroxymercurinitrobenzol (m-Nitrophenyl- 
quecksilberhydroxyd), Chlorid (Darst., Eigg. 
11 506: (Rkk.) II 43. 

p-Hydroxymercurinitrobenzol (p-Nitrophenyl- 
quecksilberhydroxyd), Chlorid (Darst., Eige. 
11 506; (Rkk.) IH 43. 

C4H503NSe o-Nitrophenylselenensäure (Zers. 165 
bis 170°) II 2360. 
CsH50 3N2CI 4-Chlor-6-nitro-2-amino-1-oxybenzol, 
Verwend. v. diazotiertem — 1 795*, 1774*. 
4-Nitro-6-chlor-2-amino-1-oxybenzol, Verwend. 
v. diazotiertem — I 7985*, 1774*. 
C;H50 3N4Cl 3-Methyl-5-chlor-A®"*-isoharnsäure (F. 
175—180°) I 2677. 
7-Methyl-5-chlor-A"*-isoharnsäure I 2677. 
CsH5053CIS Chlorbenzol-m-sulfonsäure II 211. 
p-Chlorbenzolsulfonsäure, Al-Salz I 2669. 
CsH503CIHg2 Di-|hydroxymercuri]-p-chlorphenol, 
Diacetat II 364». 
CsH5053BrS Pp-Brombenzolsulfonsäure, 
2669. 
CGH504NHg 2-Nitro-6(?)-hydroxymercuriphenol, 
Chlorid (F. 185° Zers.) II 3230. 
4-Nitro-2(oder 6)-hydroxymercuriphenol, Chlorid 
(F. 180° Zers.) II 3230. 
(sH505NS m-Nitrobenzolsulfonsäure, 
2670. 
CsH506sNS 2-Nitrophenol-4-sulfonsäure, 
Red. d. Na-Salzes I 226. 
CsH50sN2As 2.6-Dinitro-4-arsenophenol I 552. 
CöHsONCI 4-Chlor-2-aminophenol (F. 137,5 bis 
158,5°), Darst. 13278; Rk. mit I-Chlor-2.4- 
dinitrobenzol IH 1872. 
C5HsONBr 4-Brom-2-aminophenol II 1x72. 
C5HsON J 4-Jod-2-aminophenol II 1872. 
C5HsONAs p-Aminophenylarsinoxyd (4-Amino- 
phenyl-1-arsinoxyd), Einfl. auf Papain II 1045; 
chemotherapeut. Wirksamk. v. Kondensat.- 
Prodd. d. — mit S-reichen Eiweißspalt.-Prodd, 
11 2083. 
CsHsONB Boranilid, Existenz d. — v. 
11 2944. 
CsHs02NAs 3-Amino-4-oxyphenyl-I-arsinoxyd, 
Einfl. auf Papain II 1045; chemotherapeut. 


XVII 1u. 2. 


Verwend. v, 


Verwend. v. 


195°) I 


Ver- 


Al-Salz I 


Al-Salz I 


katalyvt. 


Chaudhuri 


49* 


(C,H.O,NS) 6 IV 


Wirksamk. v. Kondensat.-Prodd. d. — mit 
S-reichen Eiweißspalt.-Prodd. 11 2083. 
rn 2-Chlor-4-nitrophenylhydrazin (1! 

140°) 2354. 
2-Nitro-5-chlorphenylihydrazin (F. 
II 1164. 
C;H60:NsBr 2-Brom-4-nitrophenyihydrazin (F 
142°) 1 2354. 
CsHsO:2ClB 0o-Chlorphenylborsäure (F. 97-08? 
korr.), Darst., Dissoziat.-Konstante I 103% 
m-Chlorphenylborsäure (F. 180—190° korr.), 
Dissoziat.-Konstante I 1106; (Darst.) 1 1050 
p-Chlorphenylborsäure (F. 306—307°  korr.), 
Dissoziat.-Konstante I 1196; (Darst.) 1 1059 
CsHs02BrB m-Bromphenyliborsäure, Lissoziat.- 
Konstante I 1196 
p-Bromphenylborsäure, 
1196. 
C6Hs02FB m-Fluorphenylborsäure, 
Konstante 1 1196. 
p-Fluorphenylborsäure, 
1196 
CsHsO:3N.2Hg 2-Nitrophenylaminmercurihydroxyd, 
Chlorid (Zers. 240°) 11 3230, 
3 - Nitrophenylaminmercurihydroxyd, 
(Zers. 140°) I 
4 - Nitrophenylaminmercurihydroxyd, 
( 225°) 11 3230. 

C#aH8sO sClAs 2-Chlorphenylarsonsäure, Rk.-Fähigk 
d. Cl in 5-substituierten Derivv. II 211 
p-Chlorphenylarsinsäure, Redox- u. Aciditäts 

potential II 2938; Nitrier. IE 1446* 
CoHs04NB o-Nitrophenylborsäure, Dissoziat.-Kon 


160°), Rkk. 


Dissoziat.-Konstante I 


Dissoziat.- 


Dissoziat.-Konstante I 


Chlorid 
3230. 

Chlorid 
Zers. 


stante I 1196. 

-Nitrophenylborsäure, Dissoziat.-Konstante I 
1106. 

p-Nitrophenylborsäure, Dissoziat.-Konstante 1 
1196. ® 

C;H604N:S Diazosulfanilsäure (p-Diazobenzolsul- 

fonsäure, p-Sulfodiazobenzol), tiermochem 
Unterss. IE 1686; Rkk. 154; 11 2284; Photo 
Iyvse 1379; elektrochem. Red. d. u.d.Di 


Na-Salzes d. Benzolsulfonsäure-(1)-n- u. iso 
diazohydroxyds-(4) 11682; Verwend. bei d 
Mikroskopie d. Wolle II 3560. 
C5H6504S1As 2-Chlor-5-oxyphenylarsonsäure II 211 
CsHs0sC12$ 3 2.4-Thioxen-3.5-disulfochlorid (F. 74° 
I 66. 
2.5-Thioxen-3.4-disulfochlorid (F. 146°) I 60 
C5H604SHg p-Hydroxymercuribenzolsulfonsäure Il 
506, 
C5Hs05NAs 3-Nitrophenylarsonsäure, katalyt 
Il 3229. 
p-Nitrophenylarsinsäure, 
potential II 293». 
C5Hs06NAs 3-Nitro-4-oxyphenylarsinsäure (3-Ni- 
tro-4-oxyphenylarsonsäure), Darst. II 27306* 
Red. 11 3229, 3831*®. 
CoH6s0:N2S 6-Nitro-2-aminophenol-4-sulfonsäure 
katalyt. Red. d. Na->Salzes I 226. 
CoH6OsN2$S2 2.5-Diamino-1.4-chinon-3.6-disulfon- 
säure I 3023. 
CoHsNCl2:As ‚‚Anilindichlorarsenamid‘' (F. s0°%) II 
3759. 
CH ONHg p-Aminophenylmercurihydroxyd, Acı 
tat (F. 168—169°) II 3648. 
CHTONMg N-Magnesylanilin, 
geniden auf d. Kondensat. v. Ketonen I 1363 
CsH:0OCIS Verb. CaH:OCIS (Zers. ca. 125°) au 
Aceton u. SOUCIz2 II 3103. 
C;Hr702NS 4-Aminomethyl-2-thiophencarbonsäure 
(F. 292—295°) II 692 
Benzolsulfamid (Benzolsulfonamid, Benzolsulfon- 
säureamid), Darst. (Ausbeute), Rk. mit Hyyp 
chlorit 1 2526; Chlorier. 1 959*; II 1348: Rk 
mit CH2O I 888. 
CH :OsNS (s. Metanilsäur: 
sdure):; Orthanilsäure 
o- Aminobenzolsulfonsäur: 
Hsulfonsäure)). 


F4 


Red, 


Redox- u. Aciditäts- 


Wrkge. x Halo 


[m- Aminobenzolsulfon-. 
|Anilin-o-sulfonsäurr, 

Sulfanilsäure |p- 
Aminobenze 








6IV (C,HLO,NS 


Phenylsulfaminsäure II 3732. 
p-Phenolsulfonsäureamid, Chlorier. I 959*. 
C#H 7O3sN.Br 5-Brom-5-äthylbarbitursäure, katalyt. 
Red. (Geschwindigk.) I 901. 
CcH7O4NS 2-Aminophenol-4-sulfonsäure, 
(Rkk.) I 1057. 
o-Aminophenol-x-sulfonsäure, Na-Salz I 3785. 
p-Aminophenolsulfonsäure, Na-Salz I 3785. 


Na-Salz 


CsH704N3S o-Nitrobenzolsulfonsäurehydrazid, Lu- 
minescenz bei d. Oxydat. II 990. 
m-Nitrobenzolsulfonsäurehydrazid, Luminescenz 


bei d. Oxydat. II 900. 
p-Nitrobenzolsulfonsäurehydrazid, 
bei d. Oxydat. II 990. 


Luminescenz 


CoH7OsN4Cl 1-Methyl-5-chlorpseudoharnsäure I 
2676. 

9-Methyl-5-chlorpseudoharnsäure (F. 208°) 1 
2677. 2 


9-Methyl-4-chlor-5-0oxy-4.5-dihydroharnsäure 
(F. 212°) 1 2077. 
C6H7O5N2As m-Nitroarsanilsäure (F 
1 751*. 
CH N4BrS 2-Methylmercapto-8-brom-1.6-dihydro- 
purin (F. 198—200°) I 3667. 
C5HsON J 2- Jodpyridinmethylhydroxyd, Verwend. 
d. Jodids I 2306*. 


. 173—174°) 


CoHs02N2S Phenylhydrazinsulfinsäure, Verwend. 


1 479*. 
1-Aminobenzol-3-sulfonsäureamid, Verwend. I 
964*, 1773*. 
1-Aminobenzol-4-sulfonsäureamid, Verwend. I 
964*, 1773”. 
CeHs0:2Br2S 3-Methyl-4-methylenthiacyclopenten- 
(2)-1.1-dioxyddibromid (F. 153—159°) I 3135. 
C6HsO3NBr3 Acetylbromalacetamid (F. 120°) I 48. 
CeHsO3NAs s. Arsanilsäure [Aminophenylarson- 
säure) bzw. Atoxylsäure |[p-Arsanilsäure; 
Na-Salz s. Atoryl). 
CoHsO3N2S Phenylendiamin-(1.2)-sulfonsäure-(4) 
1 54. 
p-Phenylendiaminsulfonsäure, Na-Salz I 3785. 
Phenylhydrazin-p-sulfonsäure, Darst., Eigg. d. 
Halbhydrats (F. 286°) II 682; Rk. mit Alde- 
hyden I 2526; Verwend. zur Reinig. v. Cor- 
pus luteum-Hormon I 2406*. 
C6Hs04NAs 3-Amino-4-oxybenzol-1-arsinsäure (3- 
Amino-4-oxyphenylarsonsäure), Darst. II 
3229, 3831*: Rkk. II 3678*. 
3-Oxy-4-aminobenzol-1-arsinsäure, Rkk. II 
3678*, 
CoHsOsN:2$S2 P-Phenylendiamindisulfonsäure, 
Salz 1 3785. 
CoHsO7N2S2 2.4-Diaminophenoldisulfonsäure, 
Salz I 3786. 
CoHsN4Br2S 2.4-Dibrom-5-[methylisothioureidome- 
thyl]-imidazol (F. 220° Zers.) I 3667. 
CoHsONS Verb. CoH5ONS (4-Methyl-5-P-oxyäthyl- 
thiazol ?) aus Vitamin Bı u. Sulfit I 3563; 
11 1374. 
C6HS5ONMg _2.4-Dimethylpyrrylmagnesiumhydro- 
xyd, Rkk. d. Bromids 12363, 2364. 
CsHs0:2NS2 2.3-Thioxen-5-sulfamid (F. 137 
139°) 166. 

CsH502N3S I!-2-Thiolhistidin, Einil. auf d. Blut- 
gerinn. I 918. 

dl-2-Thiolhistidin, elektrometr. Titrat. I 67. 

CsHsO3N3S Verb. C6HsO3N3S (6-Amino-4-äthyl- 
pyrimidin-5-sulfonsäure ?) aus Vitamin Bı u. 
Sulfit 1 3563; II 1374. 

CoHs04NCl2 Iminodiameisensäure-di--chloräthyl- 
ester (F. 202°) II 3090. 

CsHsOsN 3S3 Benzol-1.3.5-trisulfonsäureamid, Chlo- 
rier. 1 959*. 

CsH100CIBr x - Bromdiäthylessigsäurechlorid 
(Kp.10-12 68— 72°) II 1345. 

CsH1002NBr3 Bromalbutyramid (F. 145°) I 48. 

CsH100:Cl2S 3.4-Dimethyl-3.4-dichlorthiacyclopen- 
tan-1.1-dioxyd (F. ca. 265° Zers.) II 515. 

CsH 100 2Br2S 3.4-Dimethyl-2.3-dibromthiacyclopen- 
tan-1.1-dioxyd (F. 213—214°) 11 1542. 


Na- 
Na- 


bis 


50* 





1935. 


IuI. 


CsH100:»NBr Nitroester d. Cyclohexenbromhydrins 
(Kp.ı2 114—115°) II 3476. 

CH 110NBr2 Acetyldi-[-bromäthyl]-amin (F. 107°) 
1 48. 

CsH11ONS 2.4-Dimethylthiazolmethyihydroxyd, 
Rkk. d. Jodids 11 1304*, 1488*, 1489*. 
CH11ıONSe 2.4-Dimethylselenazolmethyihydroxy!, 
Verwend. d. p-Toluolsulfonats I 2306*. 
CsH1ı02NeBr s. Bromural [a- Bromisovalerylharn- 

stoff, Bromisovalerylearbamid). 
CsH12ONCI Pseudoleucylchiorid, Hydrochlorid U 


3934. 

CsH120ONBr N-ß-Bromäthylmorpholin, Salze I 
3935. 

CsH12O2C1l2S P.B’-Dioxy-y.y’-dichlordipropylsulfid 


1 3917. 

CeHı2O5CleS Di-[chlorisopropyl]-sulfit (Kp.37 155 
bis 158°), Zers.-Temp. I 1856. 

CoH1204N2S2 s. Cystin; Mesoeystin. 

CoH12O6N2S2 !-Cystindisulfoxyd, Red. durch H)- 
Lsgg. II 3552. 

CoH1205sN2$2 Diacetylhydrazindimethansulfonsäure, 
Di-Na-Salz 1 1219. 

CsH130NBr2 Di-[ß-bromäthyl]-A-oxyäthylamin, 
Salze I 3935. 

Trimethyl-[2.3-dibromallyl]-ammoniumhydro- 
oxyd, Rk. d. Bromids mit Na II 2246*. 

C6H130CIS Propyl-[B-oxy-y-chlorpropyl]-suifid 
(Kp.4 95°) 1 3916. 

C6H1302NS &-Amino-«x-thiol-n-capronsäure, Chlor- 
hydrat (F. 117—123°) 11 1534. 

Homomethionin (ö-Methylthiol-«-aminovalerian- 
säure) (F. 272—274° korr.), Synth., Eigg., 
Formylderivv. 1 2350; physiol. Verwertbark. 
1 1892. 

CsH130:CIS Chlorsulfinsäurehexylester (Chlorsulfit) 
(Kp.ı,5 71°), Darst., Eigg., Dipolmoment I 
2798; Zers.-Temp. (+ Pyridin) II 676. 

CeH1303C1S Chlorsulfonsäure-n-hexylester (Kp.2,5 
81°) 1 3915. 

C6H 1:0 5ClAs 3-Chlorhexan-1-arsonsäure (F. 144,5 
bis 145°), Darst., Eigg., opt. Spalt. II 350; 
Dissoziat.-Konstanten II 205. 

Cs6H1502S2P Diisopropyldithiophosphat, 
d. Cd-Salzes II 2430*. 

CsH1504NS 1-[Trimethylamino]-2-oxypropan-3-sul- 
fonsäurebetain (F. 2836—287° Zers.) II 1863. 

CseH1505N4P Argininphosphorsäure, Irage d. Vork. 
in d. Muskulatur d. Fangarme v. Octopus 
octopodia I 2841; enzymat. Synth. in dialysier- 
tem Krebsmuskelextrakt II 247. 

CsH150sNS2 B.8’-Dioxydipropylamin-y.y’-disulfon- 
säure, Verwend. 1 3602*. 

CsHı1sO5NP 8. Lymphoganglin. 


PER,” > ‚ER 


CsH 20ONCIBra 2.6-Dibromchinon-4-chlorimid II 509. 
CoH202NCI2J 2.4-Dichlor-6-nitrojodbenzol (F. 62 
bis 63°) II 2046. 
2.5-Dichlor-4-nitrojodbenzol 
2046. 
2.5-Dichlor-6-nitrojodbenzol (F. 32°) II 2046. 
C5H202NBr2) 3.5-Dibrom-4-jodnitrobenzol (F. 15! 
bis 155° korr.) II 3084. 
C6HsONCIsBr 3.4.6-Trichlor-5-brom-2-amino-1- 
oxybenzol II 922*. 
CH 304NaCIS 2.4-Dinitrophenyischwefelchlorid 


Verwend. 


(F. 81—82°) 11 


119 


842. 

CsH304N2BrSe 2.4-Dinitrophenylselenbromid (Y. 
118°) II 2361. 

CoH 306N 3ClsS3 Benzol-1.3.5-trisulfonsäurehexa- 
chloramid I 959*. 

CsH402NCIS o-Nitrophenyischwefelchlorid (o-Nitro- 
benzolsulfenylchlorid), Darst. II 842; Rkk. 
11 3902. 

p-Nitrophenylschwefelchlorid II 842. 

CsH40:2NCI13S 1.3.5-Trichlorbenzolsulfonamid, Rk. 
mit CH2O I 888. 

CsH402NBrSe o-Nitrophenylselenbromid, Rkk. Il 
2360. 
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m-Nitrophenyiselenbromid II 2360. 
p-Nitrophenyiselenbromid II 2360. 
CsH402NBrsSe m-Nitrophenyiselentribromid, Br- 
Abspalt. II 2360. 
Cs 1402ClBrS p-Brombenzolsulfochlorid, Red. I 


1531. 

CsH4O2CIFS m-Chlorbenzolsulfofluorid (Kp.2z2 00°) 
1 383. 

C;H4s02BrFS m-Brombenzolsulfofluorid (Kp.2s 


122°) 1 383. 

C5H40sNCIS o-Nitrobenzolsulfonylchlorid 11 096 

CsH40O5NCIS 6.3.1-Chlornitrobenzolsulfonsäure, Al- 
Salz I 2670. 

CcH40sN JS 2-Nitro-6-jodphenoi-4-sulfonsäure, 
Rkk. d. K-Salzes I 59. 

CsH50NBrB p-Bromboranilid (F. 121 22°), Er- 
kennen d. — v. Chaudhuri als Tribromanilin 
11 2945. 

CsH502NC1:S p-Chlorbenzolsulfochloramin, Ver- 
wend. II 2597*. 

Benzolsulfonsäuredichloramid (Benzolsulfodi- 

chloramin, Dichloramin B), Darst. II 1348; 
(Verwend.) 1 959*. 


C6H503NCI2ES »-Phenolsulfonsäuredichloramid 1 
959*, 
CsH505NCIAs 2-Chlor-5-nitrophenylarsonsäure, 


Rkk. II 211, 3229. 
m-Nitro-p-chlorphenylarsinsäure II 1446*. 
CoH6O:NCIS s. Chloramin B [Na-Verb. v. Benzol- 
sulfonsäurechloramid i Benzolsulfochloramin)). 
CsH60 3NCIS »-Phenolsulfonsäurechloramid I 959*. 
CsH504N2ClAs 3-Arsono-4-chlorbenzoldiazonium- 
hydroxyd, Chlorid II 211. 
CoH6sOßN 5C13S3 Benzol-1.3.5-trisulfonsäuretrichlor- 
amid i 959*. 
CsHTO3NCIAs 5-Amino-2-chlorphenylarsonsäure, 
Darst. Il 3229; Rkk. II 211. 
CsH1003NBrS «-Brompropionylcystein, Autoxydat. 


1 2004. 
—6 IT — 


CsH304NCIFS Nitro-m-chlorbenzolsulfofluorid (F. 
85°) 1 383. 

CsH 304NBrFS Nitro-m-brombenzolsulfofluorid (Kp. 
104°) I 383. 


C,-Gruppe. 


WERD. PAARE 


[CrHes]x Kohlenwasserstoff [CoHs5sCH]x aus d. Verb. 
BF3.2CeH5sCH2OH 1 1528. 
CH? Benzyl, Bldg., Eigg. 111681; Existenz 
II 1680, 
CrHs s. Toluol [Phenylmethan). 
CrHıo Cyclopentylacetylen, Ramanspektr. I 219. 
Vinylcyclopenten-(1) (Kp.754 114—115°) I 1207. 
Norbornylen (Bicyclohepten-[1.2.2]) (F. 51—53° 
bzw. 52—54°), Darst., Eigg., Rkk., Derivv. 
1407; Rk. v. —-Ringsystemen mit Pheny]- 
azid (Geschwindigk.) 13402; (ster. Verlauf) 
1 3404. 

2-Methylcyclohexadien-(1.3) (Kp. 108—110°) 
11048. 

CrHı2 1-Heptin (Amylacetylen), Darst. 11359; 

Darst., Rkk. 1545. 

4-Methylhexadien-(1.3) (Kp. 97—98°) 1 3941. 

1.1.3-Trimethylbutadien, Rkk. I 702. 

Bicycloheptan-[1.2.2] (Endomethylencyclohexan, 
Norbornylan) (F.S6-— 7°), Darst., Eigg. 1407; 
Symmetriegrad 11997; Umlagerr. im — -Syst. 
1 3264; Unters. über — 13940. 

gewöhn!. Methylcyclohexen I 1224. 

A'-Methylcyclohexen (Kp. 108—111°), Bldg. 
1 1225; Bldg., Oxydat. 11224; Bldg., Eigg., 
cis- u. trans-Chlorhydrin I 1048; therm. Zers. 
11 3765. 

A?-Methylcyclohexen, Bldg. I 1225. 

A*’-Methylcyclohexen (1-Methyl- A’-cyclohexen), 
Bldg. 1 1225; therm. Zers. II 3765; Anlager. 
v. HOC1 1 3920. 


% \ 2 
CH,cL) 71 
Äthylidencyclopentan, Blig. (?) 1 12307, 
Äthyleyclopenten-(1), Bilde. (?) 1 1207. 
CrHıs gewöhnl. Heptylen, Darst. II 2880*, 
Hepten-(1) (Kp.758 95—95,2°®), Darst., Oxvydat. 


mit Peressigsäure I1 3756, 
Hepten-(3) (Kp. 95— 06°), Darst., Oxydat. mit 
Peressigsäure 11 375% 


2-Methylhexen-(1) (Kp.o 02,80 
Oxvdat. mit Peressigsäure 11 3756 

1-Methyl-2.2-diäthyläthyien I1 s34 

Methylcyclohexan (Methylhexamethylen) (Ky 
99—100°), Bldg. I 1224, 1225, 3540; Absorpt 
Spektr. im nahen Ultrarot 1874; Ramaı 
spektr. 12966; mol. Schmelzwärme 1312: 
Octanzahl 112767; therm. Zers. 113765 
Wrkg. v. Kontaktkörpern auf d. Spalten in 
d. Gasphase 12627; Isomerisat.-Erscheiı 
beim Cracken mit AlCls II 3234: katalvt. I» 
hydrier. (Vergl. mit Cvelohexan) I 2168; (K 
netik in Gew. v. Ni auf AlsOs) 1 2670; (Kinfl 
d. Substitut. auf d. Rk.-Geschwindigk.) 
11 1528; Oxydat. (Abhängigk. d. Stabilität ı 
d. Konst.) 113873; Einfl. d. Temp. auf d 

„ Oxydat. im Gemisch mit Luft 11 3871. 

Athyleyclopentan (Kyp.740 100,5 —101,5°), Nach 
weis in Naphthabenzin II 1641; Bldg. I 1224, 
1225; therm. Spalt. 11 3235; Hydrier. in Ggw 
v. Pt-Kohle 13537; Vers. d. Dehydrie: 
II 3497. 

aewöhnl. Dimethyleyclopentan I 1224. 

1.1-Dimethylcyclopentan, Nachw. in Naphtha 
benzin 11 1641. 

1.2-Dimethylcyclopentan, Nachw. in Naphtha 
benzin II 1641; Bldg. I 1225; Absorpt.-Spektr 
im nahen Ultraröt 1 »74:; Vers, d. Dehydrieı 
II 3497. 

1.3-Dimethyicyclopentan, Nachw. in Naphtha- 
benzin 11 1641. 

CrHıs (s. n-Heptan; 

[2-Methylhexan)). 

3-Methylhexan, Absorpt.-Spektr. im 
Ultrarot 1874. 

3-Äthylpentan, Absorpt.-Spektr. im nahen Ultra- 
rot 1 874. 

2.3-Dimethylpentan, Absorpt.-Spektr. im nahen 
Ultrarot 1 874. 

2.4-Dimethylipentan, Absorpt.-Spektr,. im nahen 
Ultrarot 1874. 

3.3-Dimethylpentan, Absorpt.-Spektr. im nahen 
Ultrarot 1874. 

2.2.3-Trimethylbutan, Absorpt.-Spektr. im nahen 
Ultrarot 1 874. | 

Kohlenwasserstoff CrHıs aus Athyleyelopentan 
11 3235. 


°?), Darst, 


techn. Heptan;, Isoheptan 


nahen 


BR u 


CrH40O3 Brenzcatechincarbonat (F. 120° 11 3761. 

C7H408 s. Chelidonsäure. 

C7H407 s. Mekonsäure. 

CrHıBra 2.4.6-Tribrombenzylbromid (F. 75°) 
11 2204. 

CrH4sSsa 3-Thiobenzdithiol-(1.2) 
I1 508. 

C:H5N A-Pyridylacetylen (F. 38,5°) 11 3387. 

Benzonitril (Kp. 190° korr.), Darst. aus Benr- 
amid, Eigg. 1801; Bldg.: aus 3.5-Diphenyl-4 
oxvisoxazol I 698; aus Dimethylmalonitril u 
CeH5MgBr 11680; Einfl. hoher Drucke auf 
d. F. 1134; Mol.-Polarisat. in nichtpolaren 
Lösungsmitteln 11343: elektr. Moment d 
Dampfes 1361; 11 2929: schrittweise Red 
(Mechanismus) 1 1201: Überführ. in Benzyv]- 
amin 13850*; Oxydat. bei d. Sorpt. durch 
akt. MnO2 11 3750; Rk.: mit AuCls I 3»2, 
mit NH2OH.HCI, Doppelverb. mit Benzamic- 
oxim I 3414; Benzilspalt. in Gew. v 13416. 
Phenylcarbylamin, Bldg.-Mechanismus II 204 

C:HsCls Benzotrichlorid (Trichlormethylbenzolı, 
Parachor 11 2200; katalyt. Verseif. in d 
Dampfphase I 28501. 


(Dithiosulfinden ) 


F 4” 
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C:H5Brs 2.6-Dibrombenzylbromid II 2361. 
2.4.6-Tribromtoluol, Darst. 113376; Bilde. 
13280; Bromier. II 2204. 
3.4.5-Tribromtoluol (F. 90°) II 2204. 

C:H5F3 Trifluormethylbenzol (Phenylfluoroform), 
Parachor 11 2200; Verwend. Il 156*. 

C7Hs0O s. Benzaldehyd. 

CrHs02 (s. Benzoesäure; Saliceylaldehyd). 

Brenzcatechinmethylenäther (Methylenbrenzca- 
techin) (Kp. 175°), Darst. 111873, 3648: 
Spalt. mit NaNHa I 1862. 

Furfuracrolein (Furylacrolein), Hydrier. I 1866; 
Kondensat. mit Kreatinin I 1707. 

m-Oxybenzaldehyd, Ultrarotspektr. II 1335: 
Ramaneffiekt 11197; Disproportionier.-Ge- 
schwindigk. 1 1221; Rk. mit Phenylhydrazin- 
p-sulfonsäure 1 2526 

p-Oxybenzaldehyd ( F. 115—116°), Darst. 
12006; 11 439*; Absorpt.-Spektr. 3427, 
Ultrarotspektr. 11 1335; Ramaneffekt I 1197: 
Rk.: mit Phenol (+ H3POs) I 1228; mit Hy- 
dantoinen 13789; mit Kreatinin II 839; mit 
Malonsäure 13925; mit Phenylhydrazin-p- 
sulfonsäure I 2526; Bromier. v. Benzoesäure- 
estern d. — 12355; Best. mit 2.4-Dinitro- 
phenylhydrazin II 1410. 

3-Methyl-1.2-benzochinon, Rkk. 13933. 

4-Methyl-o-benzochinon, Oxydat.-Red.-Poten- 
tial 1 3912. 

gewöhnl. Toluchinon (p-Toluchinon) (F. 68°), 
Darst. 11 2660, 3011*; Absorpt.-Spektr. in 
homogenem, geschmolzenem Zustande u. in 
äquimol. Misch. mit aromat. KW-stoifien, 
Äthern u. Aminen 1377; Rk.: mit H2O2 
11 996; mit Ns3H 112519; mit Butadien 
11 1352; mit Zimtaldehyd  (photochem.) 
11 2945; Verwend. für Farbstoffe I1 1616* 
Farbrk. (Mol.-Verb.) mit Enolbetainen 
II 1012. 

C7Hs03 (s. Protocatechuellehyd; B- Resorcylaldehyd ; 
Salieylsäure |o-O xybenzoesäure; Methylester 
Wintergreenöl)). 

Pyrogallolmethylenäther (F. 65°) 1 889. 

2.3-Dioxybenzaldehyd, Eigg., Struktur 1 1220, 

4-Methoxy-o-benzochinon (FF. 883—90°) 13912. 

Furylacrylsäure (Furfurylacrylsäure) (F. 136°), 
Darst., Eigg. 13925; Absorpt.-Spektr. 11 30; 
Ramanspektr. v. — u. —-Athylester 1378. 

3(m)-Oxybenzoesäure, Dipolmoment IH 3222; 
Dissoziat.-Konstante I 3126; Adsorpt. u. Lös- 
lichk. in Lösungsm.-Gemischen IH 2347; Red. 
13927; Rk.: mit CO 12806; d. Methylesters 
mit Allylbromid 1899; mit Hexamethylen- 
tetramin 1 238; Acetvlier. 13272; Kodeinsalz 
12989; pilztötende Wrkg. 1256. 

4(p)-Oxybenzoesäure, Darst. aus K-Salicylat 

(Ausbeute) 12356; Bldg.: aus lcarisid I 
11 2956; aus Shikimisäuremethrvlester II 3777; 
Dipolmoment 11 3222; Dissoziat.-Konstante 
13126; Verh. v. Au-legierten Pb-Anoden bei 
anod. Polarisat. in Na-Salzlseg. bei Sättig. 
mit d. Pb-Salz 1 1667; Adsorpt. u. Löslichk. 
in Lösungsm.-Gemischen INH 2347: Nitrier. 
11 1872: Rk.: mit JUCI I 2356: mit CO 1 2806; 
mit HCOH bzw. CICH2OH 1 2369; mit Hexa- 
methylentetramin 1 238; Kodeinsalz 1 2989; 
pilztötende Wrkg. 1256; biol. Verss. mit d. 
stern d. — 11 3716; (Keimfreimach. v. Au- 
gentropfen) 11 3946; Anwend. d. Ester: zur 
Konservier. v. Fruchtprodd. I1 25393; oder v. 
deren Salzen zum Schutz v. Futter- u. Nahr.- 
Mitteln gegen Bakterien u. Schimmelpilze 
11 3595 *. 

Äthylester s. Agipan. 

Benzylester s. Nipabenzyl. 

Methylester, Rk. mit Allylbromid 1899; 
s. auch Nipagin [Nipagin M, Solbrol). 

Propylester s. Nipasol. 

Benzopersäure (Perbenzoesäure, Benzoylhydro- 
peroxyd), Darst., Eigg. 113607; Na-Salz 





1925. Iu. II. 


(Darst., katalyt. Wrkg. v. Pt u. MnOse) 
11 3755; Rkk. 1376. 


C7H504 (s. Gentisinsäure [2.5-Diorybenzoesäure): 


Protocatechusäure, Resoreylsäure). 
Pyrogallolaldehyd, Rkk. II 1858. 
2.4.5-Trioxybenzaldehyd (Zers. 223°), Darst., 

Rkk., Derivv. 1248; II 1858. 
Phloroglucinaldehyd, Rkk. 1246; Methylier. 

11 2211. 

Gallusaldehyd, Red. I 3553. 
Furfuroylessigsäure, Äthylester IL: 


C7Hs05 (s. Gallussäure). 


5-Methylfuran-2.4-dicarbonsäure (F. 270—275°) 
1 2811. 


C7H507 s. Xanthochelidonsäure [ Acetondioxalsäure). 
C7HsN2 (s. Benzimidazol;, Indazol). 


Phenyldiazomethan, Rkk. 1 1360. 

Phenylcyanamid, Verwend. d. Cd-Salzes H 
2430*, 

p-Cyananilin, Rkk. II 1545. 


C7HeN4 9-Vinylpyridino-3.4-triazol (F. 93°) II 1174. 
C:HesCl2 Benzalchlorid (Benzylidenchlorid), Bldg. 


II 842; Hydrolyse II 3704*. 
p-Chlorbenzylchlorid (Kp. 214°), Identifizier. 
1 46. 
2.4-Dichlortoluol, Darst. 1 3922. 


C’HsBr2 2.4-Dibromtoluol, Darst. 11 3376. 


2.6-Dibromtoluol BEER 243°), Darst., Eigz. 
Oxydat. 11 2362 


C-H:N Benzaldimin, Eige. ‚„ Hydrochlorid (F. 18 


bis 182°) I 1202. 


C7H:N3 1-Methylbenzotriazol (F. 65°) 1 2534. 


2-Methylbenzotriazol (Kp.ı5s 103—104°) I 2534. 
2-Aminobenzimidazol (F. 225°), Darst., Eigg., 

Kondensatt. I1 516; Verwend. 12604*, 
Benzylazid, Rkk. 13319, 3784. 


C:H;Cl Benzylchlorid, Darst. (App.) 1 2599; Bldg. 


C: 


C: 
C: 
C7 
C: 


1 2172; Oxydat. mit SeO2 1884: Hydrolyse 
ind. Dampiphase I 2800; Rk.: mit Na-Dampi 
II 1681; mit Bzl. (+ Al-Amalgam) I 2360; mit 
Nitroanilinen (Geschwindigk.) 13276; mit 
Phloracetophenon I 394: mit Pseudobaptige- 
netin 1 394; Überführ. in Benzylacetat (ratio- 
nelles Fabrikat.-Schema) II 3010*; Konden- 
sat.-Rkk. (Herst. v. Mottenschutzmitteln) 
1 1150*., 
Identifizier. I 46. 

o-Chlortoluol, Gewinn. II 3703*; mol. Schmelz- 
wärme 153126: katalyt. er in d. Gas- 
phase 1880; Hydrolyse I1 1692*. 

m-Chlortoluol, Hydrolyse 11 1692*: Bromier. 
I1 359. 

p-Chlortoluol, Gewinn. 11 3703*: katalyt. Oxv- 
dat. in d. Gasphase 1880; Rk. mit Oxalyl- 
chlorid (+ AlCl3) 1 1237 

x-Chlortoluol, Oberfläche nspann. 1 1334. 

H:Br Benzylbromid (Brombenzyl), Rk.: mit Py- 
ridin, wss. A. bzw. AgNOs (kinet. Unters.) 
13263: mit Nitroanilinen 13276; mit Pro- 
pionaldehyd II 2809. 

o(2)-Bromtoluol (o-Tolylbromid) (Kp. 178,5 bis 
179,5°), Darst. 11 3376; katalyt. Oxydat. in 
d. Gasphase 1880: Nitrier. (quantitat. Un- 
ters.) 11042; (Verb. mit 3.5-Dinitro-2-oxy- 
toluol) 1 353: Rk.: mit Mg II 2202: mit 
Grignardverbb. II 3651; mit Benzaldehyd u. 
KCN 11 200. 

m (3)-Bromtoluol (m-Tolylbromid) (Kp. 183,7 bis 
154°), Darst. 11 3375; Nitrier. II 353; (quan- 
titative Unters.) 11042; Rk. mit Mg II 2202. 

p-Bromtoluol (p-Tolylbromid), Nitrier. I1 353; 

Rk.: mit Mg 11 2202: mit 2.7-Tetramethy|]- 

diaminoanthrachinon I 1371. 

2 o-Jodtoluol, Rkk. I 1537. 

F m-Fluortoluol, Darst., Rkk. 1885: Para- 
chor I 2200. 

Li Lithiumbenzyl I 3902. 

HsO (s. Anisol; Benzylalkohol; Kresol [Methyl- 
phenol)). 

2-Vinylcyclopenten-2.3-on-1, Rkk. II 2677. 


H 
H 
H: 
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C:HsO2 (s. Guajacol [o-Methoryphenol, Brenzeate- 
chinmethyläther), Orcin: Saligenin). 
3-Methylbrenzcatechin, Oxydat. 1 3933. 
4-Methylbrenzcatechin (3.4-Dioxytoluol) (F. 65 


bis 65,5°), Darst., Eigg. 12670; (Oxydat.- 
Red.-Potential) 1 3912. 

Toluhydrochinon, Bldg. 112945; Diensynth. 
11 2381. 


Resorcinmethyläther (Methylresorcin, 
oxyphenol), Darst., Rkk. 11 605; 
ditätspotentiale 11 673: Spalt. durch NaNHa 
11 1870; Rk.: mit Acetonitril 11221: mit 
#-Phenylpropionitril 1 564. 

Hydrochinonmethyläther (p- Methoxypheno!l), 
Normalaeiditätspotentiale 11 673; Spalt. dureh 
NaNH> 111870; Rk. mit &-Methylacetessig- 
ester 1 564. 

Äthylfurylketon (Kp. 132°), Darst.;, Eigg.. Semi- 
carbazon 11 3652; Rkk. II 855*, 2403*, 

Dimethylpyron, physikal. Unterss. II 516. 

C7HsO3 (s. Salirepol). 

5-Methylpyrogallol (F. 124—126°) 1 3553. 

Methylphloroglucin (F. 213— 215°), Darst., Eieg., 
Kondensat. mit Dihydronorkotarnon I 1566; 
Rk. mit Acetonitril I 1708. 

Pyrogallolmethyläther, Darst., 
1 359; Verwend. 11 2620*. 

4-Methoxybrenzcatechin (F. 48 

Methoxymethylfurfurol I 2083. 

4-Methoxy-6-methyl-x-pyron II 3754. 

y-Methyl-ö-aldehydo-x.y-butadien-x-carbonsäu- 
re, Ozonisier. d. Methvlesters (F. 83°) 13540. 

Heptadien-3.5-on-2-säure-(1) (Crotonyliden- 
brenztraubensäure) (F. 89° Zers.) 1225. 

#-Furfurylacetat, Ramanspektr. I 378. 

C:HsO4 «a-Acetyltetronsäuremethyläther II 3253 

3-Methylmuconsäure (F. 158,5°) 11 1167. 


ımn-Meth- 
Normalaeci- 


Kernacetvliei 


50°) I 3912. 


P-Methylmuconsäurelacton, Bldg. 12167; U 
1167. 
C7Hs0O5 Cyclopentanon-2.5-dicarbonsäure, Ester 


11 3646. 
C’HsOs Cyclobutan-1.1.2-tricarbonsäure I 52. 
C:HsOs Methylendimalonsäure, Diäthylester 1 1064. 
C:HsN2 Benzamidin, Rkk. I 35387. 
C:HsNs Dimethylbenzoisotetrazol 
II 2246*. 
9-Äthylpyridino-3.4-triazol (F. 48°) II 1174. 


(F. 128—12$°) 


C:HsS Benzylmercaptan, Rkk. II 1538: Rk.: mit 
Alkylenoxyden 13916: mit Chloral (Gleich- 
gewichtskonstante) 1 1204; d. Na-Verb. mit 


Na-Chloracetat 1 557. 
p-Thiokresol (p-Tolylmercaptan) (F. 43°), Darst., 
Eige., Rkk. 11531; Rkk. 111538; Rk.: mit 
CH20O 11 1697: mit Chloral (Gleichgewichts- 
konstante) 1 1204: mit diazotiertem p-Anisi- 
din 13313*; mit a-Acetylaminoacerylsäure 
1 2682. 
Mikrobest. I 10905. 
7HsHg Methylphenylquecksilber II 43. 
7HsN (s. Lutidin [Dimethylpyridin]:; 
[Aminomethylbenzol)). 
2(x)-Äthylpyridin, Rkk. I 1800*, 2675. 
3-Äthylpyridin, Derivv. 1397. 
N-Allylpyrrol, Ramaneffekt I 1197. 
Benzylamin, Darst.: aus Benzaldoxim bzw. 
Benzonitril I 3850*: aus d. Iminoäther II 353: 
(Hydrochlorid) 1791*; Bildg., Dehydrier 
(Mechanismus) 11201; Komplexverb. mit 
Cu(C10Os)2 11193; Rk.: mit Pinennitrosochlo- 
rid 11557: mit Benzylamin 1 1713; mit Di- 


c 
c Toluidin 


anisylketochlorid (Dianisvldichlormethan) I 
3319, 3784: mit Harnstoffen I 52: mit Valer- 
aldehyd 111855: Addit.-Verbb. mit d. Ni- 


Salzen d. substituierten Essigsäuren II 2621: 
Salze: mit Aldehydphenylhydrazon-p-sulfon- 
säuren II 356: mit d-Campher-10-sulfonsäure 
(anomale Mutarotat.) 11 3519. 
N-Methylanilin, Darst. 13045*: Umlager. d. 
Hydrobromids bzw. -jodids (Mechanismus), 
Rk. d. Hydrochlorids mit Triphenylecarbinol 
1 1217; Überführ. in N-Nitrosomethylanilin 


CH,0) 7 


11364: Addit.-Verb. mit SOa 13645: Rk.: 
mit Chlorameisensäure-S-chloräthylester Il 
3090; mit P-Furylacrylsäurechlorid 11373 
mit Saccharin u. Thiosaccharin 11 507; Salz 


mit d-Campher-10-sulfonsäure (anomale Mu- 
tarotat.) 11 3519. 


1-Cyancyclohexen (A'- Tetrahydrobenzonitril) 


(Kp.ı2 7S—80°), Bldg., Eigg. IE 680; Verseif 
1 3927. 
CrHsNs Phenylguanidin, Herst. ı u. HsPOs 
enthaltenden Verbb. I1 2844*. 
C:Hı00 3-Isopropylfuran (Kp. 111— 112% II 1360 
Crotylidenaceton, Absorpt.-Spektr. 11 30. 


Norcampher (F. 90 
C:Hı002 


091°) 1405 


2-|Oxymethylen]-cyclohexanon-(1) (1- 


[Oxymethyien]-cyclohexanon-2), Rkk. 17 
11 551. 
1-Methylcyclohexandion-(2.3), Rkk. 12371 
Methylsorbinsäure, Absorpt.-Spektr. II 30 
A'-Cyclopentenylessigsäure, Dest. d. Ph-Sal 


II 3089. 


A'-Tetrahydrobenzoesäure (Cyclohexen-1-car- 
bonsäure) (F. 44°), Bldg., Eige., F., Rkk., 
Derivv. 1251; Darst., Eigg., Rkk. d. Säure 
u. d. Äthylesters 13927: Methvlester 1556: 
Rkk. in Gew. v. Allla (Mechanismus) II 3372 

A*’-Tetrahydrobenzoesäure (Kp.ıs 130°) 1 3027 

x-Allylbutyrolacton (Kp.ır 110°), Darst., Eigs 
Geruch 1 2971. 

eis-1.3-Cyclohexanolid (F. 110°) 13927 

eis-1.2-Cyclopentanolessigsäurelacton (Kp.ıs 
123°) 1 1213. 

C:Hı003 (s. Pilopaldehyd). 

Diacetylaceton, Rk. mit p-Nitrophenylhydrazin, 
Konst. 11 3913. 

Triacetylmethan, Rk. mit Hydrazinhydrat, 
Konst. 11 3912. 


P-Tetramethylenglycidsäure II 1545 
1.2-Cyclopentanonessigsäure, Red 


\ 1 

Methvlester 1 1213; Rk. d. Esters mit Brom 
essieester 1 2972 

Cyclohexanon-2-carbonsäure-(1), Nitrosier. I 
692; Äthvlester (Rk. mit NHs) 1 3385; (R} 
mit NaUN) 11227, Methvylester (Darst.) 
I 555. 

C:Hı004 (s. Pilopsäure: Terebinsäure). 
eyel. Dioxentrimethylenäther (F. 111°), Dipl 


moment 1 1033. 
Aceton-d-dioxysuccindialdehyd 
säuredialdehyd) I 603. 
%2.y-Dimethylparaconsäure I 3028 
Äthoxymethylenacetessigsäure, Iikk 
esters 1 1710. 
Hexandion-(2.5)-carbonsäure-(3), R 
esters 159. 
„Acetyllävulinsäure‘‘, Konst. 1 »03 
!-trans-a.y-Dimethylglutaconsäure, 
Geschwindigk. (katalyt. Wrkg 
11364. 
Isopropylidenbernsteinsäure, Diäthylester 1510 
A#-Butenylmalonsäure (F. 113°) 12009, 
\Y-Butenylmalonsäure (F. 092°) 12009 
Cyclopentan-1.1-dicarbonsäure, physikal 


(Aceton-/-wein- 


d. 


kk.d Äthv] 


Eire 


d. Dimethvlesters (Bezieh, zur Konst.) 1215 

eis-Cyclopentan-1.3-dicarbonsäure (FF. 121") 1 
404. 

trans-Cyclopentan-1.3-dicarbonsäure (F. 7") 1 
404 

Trimethylenbernsteinsäureester (F. 31°) IT »20 

Dihydroshikimisäurelacton (F. 146 17) u 
3777 

CrHı1005 (s. Shikimisäure | Anhvdrochinasäure) 


P.e-Dioxo-S-oxyheptylsäure, Konst. II 188= 

x-Keto-/.3-dimethylglutarsäure (?) I1 52* 

x-Acetoglutarsäure (y-Acetylglutarsäure), 
äthylester (Kp.ıs 158° —163°) 1 2003, 3128 

x-Methyl--acetbernsteinsäure, Red. d. Esteı 
1 3928. 

C:Hı00s Aceton-d/-weinsäure 

150° korr.) 11 2941. 


Diäthyl: “ter (Kp 19 





CrHııFa 





7II (C;H,O, 


Butan-«.ß.ö-tricarbonsäure (F. 120—121° korr.) 
1 2164; 11 2197. . 

ß-Methyltricarballylsäure (F. 164—165°), Bldg. 
1 2164; Methylester (Kp.ıo 138— 140°) II 1692. 

ßB-Fructoheptonsäureanhydrolacton (F. 189 bis 
190°) 1 2822. 

!-Rhamnoascerbinsäure (6-Methyl-l-arabo-3-ke- 
tohexonsäurelacton) (F. 197—199° Zers., korr.) 
11 57. 

2 (?)-Methyl-I!-ascorbinsäure 
1 1250; Konst. 11681. 
3-Methyl-!-ascorbinsäure (F. 121°), Darst. 11249. 
&-Oxy-«a’.B-dimethoxyglutarsäurelacton (F.109,5 

bis 110,5°) 1 1551. 

C:Hı007 Glucoascorbinsäure (F. 192°), Bldg. aus 
Iminoglucoascorbinsäure I 1248; antiskorbut. 
Wirksamk. d. d- u. !-Form II 2394. 

Galaktoascorbinsäure, Darst., Eigg., Oxydat. 
1 1249; antiskorbut. Wirksamk. II 2394. 

!-Alloascorbinsäure (l-Ribo-3-ketoheptonsäure- 
lacton) (F. 176—177° Zers., korr.), Darst. 
11 3783. 

C:HıoN2 2-Dimethylaminopyridin, Einw. v 
1 2177. 

3-Dimethylaminopyridin (Kp.ı2 108—110°) 1 71, 
2536. 

o-Toluylendiamin, Komplexverbb. mit Metall- 
salzen I 998. 

m-Toluylendiamin, Tetrazotier. I 3922; 
plexverbb. mit Metallsalzen I 998. 

p-Toluylendiamin (1.2.5-Toluylendiamin), Kry- 
stallfäll. d. Hydrochlorids durch Aussalz. 
11 3543; Komplexverbb. mit Metallsalzen 
1998; (Konst.) 1 998. 

x-Toluylendiamin, Pathogenese d. —-Ikterus Il 
1211. 

o-Tolylhydrazin, elektrochem. Darst. 11535; Di- 
polmoment Il 3495. 

n-Tolylhydrazin, elektrochem. Darst. 
Dipolmoment II 3495. 

p-Tolyihydrazin, elektrochem. Darst. 11555 
Dipolmoment 11 3495; Rk. mit CSe 1 1707. 

symm. Methylphenylhydrazin, Thioacylier. 11 
3092. 

asymm. Methylphenyihydrazin (x-Methyl-«-phe- 
nylihydrazin), Darst., Eigg. 11535; Dipol- 
moment 11 3495; Rk. mit a&-Ketoglutarsäure 
1 2176; Thioacvlier. II 3092. 

N-Methyl-«-pyridonmethylimid, Verwend. I 
2738°, 

CrHııN 2-Methyl-3-äthylpyrrol II 2323. 

Opsopyrrol (3-Methyl-4-äthylpyrrol), Darst. 11 
2823: Rk. mit Diazoessigester 11 529; Mol.- 
Verbb. 12365. 

2.3.4-Trimethylpyrrol, Mol.-Verbb. mit HaFe. 
(CN)s 1 2366. 

Hexen-3-nitril-1 (Kp.5 49 —50°) 1 3428. 

CrHııNa 3.6-Diamino-2-äthylpyridin I 1900*. 

3-Amino-4-[äthylamino]-pyridin (F. 129—130°) 
li 1174. 

2.4.6-Triaminotoluol (F. 121°), Darst., Eigg., 
Rkk., Derivv. 11994; Hydrochlorid 1 506; 
Komplexverbb. IH 1695. 

CrHııcl 1-Chlor-2-heptin (Kp.2s 70,85—71,3°) II 32. 
3-Norbornylchlorid (Kp. 160—162°) I 406. 

C:HııBr 1-Brom-2-heptin (Kp.2o 54°) II 32. 

1-Brom-4-methylhexadien-(2.4) ( xp.22 90— 95°) 
12942. 

ß8-Norbornylbromid (Kp.so 81—S3°) I 406. 

CrHı1) 1-Jod-2-heptin (Kp.ıo 86,3—86,8°) IT 32. 

Trifluormethylcyclohexan, Parachor 1 
2200, 


C:HııNa Heptinnatrium, Rk. mit CO2 II 3085. 

C:Hı2O Dimethylen-x-cyclopentyloxyd (Kp.rco 144 
bis 145°) 1 1213. 

1-Methyl-1.2-epoxycyclohexan (Kp. 135 —140°) 
1 1048. 

1-Oxy-2-heptin (Kp.2a3 05°) II 32. 

Cyclopentenyl-(1)-methylcarbinol (Kp.ris 165 bis 
166°) I 1207. 


(F. 162°), Darst. 


. PCla 


Kom- 


11535 s 


54* 





1935. Iu. I. 


+-Norborneol (endo-Norborneol) (F. 149 —150*®) 
I 406, 3265, 3940. 

3-Norborneol (e.ro-Norborneol) (F. 
1 406, 3265, 3040. 

Isopropyloxy-(4)-butin-(2) 
1210. 

2-Methylhexen-(2)-al-(1) (Kp.ao 72—74°) 13780, 

Cyclohexylformaldehyd I 3920. 

1-Methylcyclopentyl-(1)-formaldehyd II 1001. 

1-Methylcyclopentyl-(3)-formaldehyd I 3920. 

Butylidenaceton, Rkk. in Ggw. v. AlCls (Mecha- 
nismus) II 3372. 

A*-2-Methylhexanon-3 (?) (Kp. 
2159. 

a-Methyl-«-isopropylidenaceton II 2801. 

Methylcyclopentylketon (Kp. 160—165°) I 1048. 

2(o)-Methylcyclohexanon, Darst. (Schema) I 
1001; Bldg., Eigg. 1 1048; Ramanspektr. I 
2966; Rk.: mit Protocatechusäureester II 634; 
mit Hydrazinverbb. (Identifizier.) II 209. 

3(m)-Methylcyclohexanon, Ramanspektr. 12966; 
Rk. mit KCN I 3926. 

4(p)-Methylcyclohexanon, Ramanspektr. I 2966; 
Rkk. 11 2068; (mit Brenzcatechin) 11 684; 
(mit Anisaldehyd) II 46. 

2(0)- Äthylcyclopentanon (Kp.7sı 160—161* 
korr.), Darst., Eigg., Semicarbazon II 1164, 
mus 3900; alkal. Red. u. katalyt. Hydrier. 

1213. 


127— 128° 


(Kp. 132—134°) I 


135—139°) I 


2.2-Dimethylcyclopentanon (Kp. 143—145*) 
11 1039. 
3.2-Dimethyleyclopentanon-(1), Verwend. Il 
3713*, 


[C7Hı20])x Alkohol [CrHı2O)x (F. 303—304,5°) aus 


Harn schwangerer Stuten Il 68. 


CrHı20O2 1.9-Dioxa-5-spirononan, Auffass. d. 1.5- 


Dioxaoctahydroindens v. Burdick u. Adkins 
als — I 1866. 

1.5-Dioxaoctahydroinden, Auffass. d. — v. Bur- 
diek u. Adkins als 1.9-Dioxa-5-spirononan 
1 1866. 

Vinylpropenylglykol, Oxydat. II 1342. 

ß-Methoxyäthoxy-(4)-butin-(2) (Kp.so 84—87®) 
1 1211. 

Methylbutylgiyoxal, photochem. Zers. (Mecha- 
nismus) I 878. 

Acetyl-[n-butyroyl]-methan (Kp.ss 87—90°) I 
2158. 

Äthyldiacetylmethan, Hydrier. I 2159. 

Isobutyrylaceton (Isobutyrylacetylmethan, Ace- 
tyldimethylacetylmethan) (Kp. 161—164°), 
Darst., Eigg. 1 2158; Darst., Eigg., Rkk., Cu- 
Salz II 2657: Hydrier. I 2159. 

3-Methyl-2.4-diketohexan I 1530. 

Hexen-3-carbonsäure-1 (Kp.5 98 —100°) I 3422. 

Cyclopentylessigsäure, Athylester II 992. 

Hexahydrobenzoesäure (Cyclohexancarbonsäure) 
(F. 34°), Darst., Eigg. I 231; Bldg. II 3766: 
Verwend. v. — u. —-Salzen Il 2461*. 

Äthylester (Kp.ız 82—83°), Bldg. II 1345, 

1690; Refrakt.-Dispers. (Unzulänglichk. d. 
Ketteler-Helmholtzschen Gleich.), Absorpt.- 
Spektr. I 1034; katalyt. Druckhydrier. Il 
1446*; Kondensat. mit Aceton 1 2158. 

Methacrylsäureisopropylester (Kp.ıssı 77,5 bis 
82,5°) II 3978*. 

Acrylsäurebutylester (Butylacrylat) (Kp.2s3 59®) 
11 680. 

2-Methylbuten-(2)-yl-(1)-acetat (Kp.rso 148 bis 
150°) I1 688. 

Hexalinformiat (Kp. 150—159°) I 3133. 

ö.ö5-Dimetbyl-ö-valerolacton, Unters. auf Poly- 
merisat. I 2002. 

x-n-Propylbutyrolacton (Kp.ı5s 117°) I 2971. 

Verb. C:Hı202 (Kp.ıs 55—60°) aus d. Glucosid 
d. Stammrinde v. Lophopetalum toxicum 
1 1257. 


C:-Hı203 (s. Pilopalkohol). 


trans-Cyclopentanolessigsäure 
I 1213. 
«-Oxyhexahydrobenzoesäure I 231. 


(F. 52,5—53,5®) 








1955. Tu. II. 55* 


C,H,,0) 7 


Cyclohexanol-(2)-carbonsäure-(1) (Hexahydro- 1-Aminocyclohexancarbonsäurenitril (z-Amino- 
salicylsäure), Äthylester (Kp.ı2z 110°) II 1690; hexahydrobenzonitril) (Kp.ı2z 105°), Darst 
f Methylester I 556. Eigg., Rkk., Hydrochlorid I1 845; Rkk. d 
eis-3-Oxycyclohexancarbonsäure (F. 132°) 1 Hydrochlorids I 232. 
3927. C:Hı2zNs o-Methylpentamethylentetrazol, Wrkg. auf 





x-Oxyvinylessigsäurepropylester  (Vinylglykol- 
säurepropylester) (Kp.ıs 77—75°), Darst., 
Eigg. 11 1852; Allylumlager. II 1850; Rk. mit 
PBrs Il 1853. 

a«-Methylacrylsäure-3-methoxyäthylester (Kp.2o 
88—89°) II 1864. 

Vinylmethoxybutyrat, Polymerisat. I 806*. 

Diäthylglykolsäuremethylenester (Kp.s-s 65 bis 
69,5°) II 40. 

Methyläthylglykolsäureäthylidenester (Kyp.:es 169 
bis 170°) II 40. 

Milchsäureisobutylidenester (Kp.ıs 68—69,5°) 
11 40. 


C:Hı204 (s. Pimelinsäure). 


4.5-Dimethoxy-4.5-dihydrofurfuralkohol (Kp.o,4 
86—87°) 1 3655. 

Dioxycyclohexancarbonsäure (?) I 242. 

3-Methyladipinsäure (F, 94°), Bldg. 11224, 2004; 
(Dianilid) 1 3672. 

&.x-Dimethylglutarsäure, Diäthylester (Kp. 235 
bis 236°) II 3520. 

B.B(3.3)-Dimethylglutarsäure, polarer Effekt auf 
d. prim. Ionisat.-Konstante II 2039; physikal. 
Eigg. v. Estern II 1683; Rk. d. Dimethylesters 
mit CeHsLi I 1041. 

Isopropylbernsteinsäure, Diäthylester I 550. 

Trimethylbernsteinsäure, Zerreißbark. d. Ü-Kette 
in —-Derivv. I 2348. 

Butylmalonsäure (F. 101—102°), Darst., Eigg., 
Diäthylester I 549; Rk. d. Diäthylesters: mit 
n-Octylamin (Geschwindigk.) Il 1162; mit 
Benzalacetophenon I 2358. 

Methyl-n-propylmalonsäure, physikal. Eigg. d. 
Dimethylesters (Bezieh. zur Konst.) I 215. 

Diäthylmalonsäure, physikal. Eigg. d. Dimethyl]- 
esters (Bezieh. zur Konst.) I 215. 

saurer Isopropylbernsteinsäureester, Mol.-Bau u. 
Rk.-Geschwindigk. I 2793. 


C7Hı205 3.4-Anhydro-$-methyl-d-galaktosid II 854. 


3.6-Anhydro-«-methylmannofuranosid (F. 85°) 
1 1244. 

3.6-Anhydromethylmannopyranosid (F. 130 bis 
132°) 1 1244. 

Dihydroshikimisäure (3.4.5-Trioxyhexahydroben- 
zoesäure) (F. 150°) I 242; 11 3776. 

Aceton-/-threonsäure II 382. 

B-Oxyäthyläthylmalonsäure, Lactonisier. d. Di- 
äthylesters II 3900. 

Diacetin (Glycerindiacetat), Verwend. I 1142*; 
Unters. —-haltiger Gemische I 1590. 


CHı205 (s. Chinasäure). 


«-Fucohexonsäurelacton, Monohydrat I 2820. 
B-Fucohexonsäurelacton (F. 130°) I 2821. 
I-«-Rhamnohexonsäure-y-laeton (F. 171 bis 
171,5°) I 550. 
!-«-Rhamnohexonsäure-ö-lacton I 3657. 
&-Rhodeohexonsäurelacton, Monohydrat I 2821. 
4-Methylgluconsäure-ö-lacton II 3656. 


C:Hı207 gewöhnl. Methylgalakturonsäure, Red. d. 


Methylesters I 2803. 
a-Methyl-d-galakturonid, Acylier. d. u. d. 
Methylesters I 3412. 
.x-Methyl-!-galakturonid, Methylester (F. 150 
bis 135°) I 224. 
Methyl-d/-galakturonid, Methylester (T'. 126 bis 
328°) T 224. 
x-Methyl-d-mannuronid, K-Salz II 1177. 
Oxydimethoxyglutarsäure, Dimethylester 
(Kp.0,00o8 97—99°) 1 1551. 
x-d-Glucoheptonsäure-ö-lacton I 3657. 
a-Fructoheptonsäurelacton (F. 1285—129°) 1 


-UCw. 


Anhydrosäure d. $-Fructoheptonsäure I 2523. 


C;Hı2Na 1.3.4.5-.Tetramethylpyrazol, Ramaneifekt 


1 1197. 


d. Zentralnervensyst. 11 1207. 
p-Methylpentamethylentetrazol, Wrkg. auf d 
Zentralnervensyst. 11 1207. 
Dimethyltetramethylentetrazol (F. 05— 06°), 
Darst., Verwend. 11 855*, 2246*; Wrkg. auı d 
Zentralnervensyst. 11 1207, 
Methyläthyltrimethylentetrazol (Kp.ı 160°), 
Darst. II 885*; Wrkg. auf d. Zentralnerven 
syst. II 1207. 
x-Methyl-y-azidocapronitril, Ringschluß II 88D* 
P-Methyl-ö-azidocapronitril, Ringschluß IE 855* 


C:Hı2Bra 1.2-Dibromhepten (Kp.ı 03— 06°) 1 545 


1.4-Dibrom-4-methylhexen-(2) (Kp.s 4-00" 
1 3941. 


C:HısN Norbornylamin, Darst., Eigg., Rkk 


Derivv.: v. endo- u. exo- I 3266; v. P- 
(Kp. 156—157°) 1 406, 3940, 

Heptansäurenitril (Oenanthsäurenitril) (Kp. I81*® 
korr.), Darst., Eigg. 1 891; (Rkk.) 1 3275; Rk. 
mit Oxalester I 4%. 


C:HısNs 4(5)-[3-Äthylaminoäthyl)-glyoxalin 11 


1544, 3678*, 
4(5)-/3-Dimethylaminoäthyl)-glyoxalin II 1544, 


3678*, 


CrHısCl 1-Chlorhepten-(1) (Kp.rs 78— 82°) 1 1359 


2-Chlorhepten-(1) (Kp.»s 71°) I 1359. 
1-Chlor-I-methylcyclohexan, Rkk. II 2514 


C:HısBr 1-Bromhepten-(1), Dehalogenier. 11359 


4-Brom-4-methylhexen-(1) (Kp.2r 50,5%) 13941 


C’HısBrs 1.2.4-Tribrom-4 methylhexan I 3041. 
C:H140 (s. Önanthol [Önanthaldehyd, Heptaldehyd, 


n-Heptylaldehyd)). 

symın. Äthyipropyläthylenoxyd (Kp. 131—132*®) 
I1 3100. 

2-Cyclopentyläthanol-(1) (Kp.rro 153 184°) U 
992. 

Cyclohexylcarbinol (Kp.ıs 89—-01°), Darst. H 
1446*; Rk. mit Bzl. (+ AlCls) 1 1685 

gewöhnl. Heptenylalkohol, RKk. mit USz u. KON 
10959*. 

akt. Heptenol, ]Isolier. aus Veilchenblätteröl I 
3799. 

!-2.3-Heptenol-(4) (Kp. 157°) 1 1095. 

dl=-2.3-Heptenol-(4) I 1035. 

2.3-Dimethylpenten-(3)-ol-(2) (Kp.ss 84—-80*) 
11 1533. 

Methylallyläthylcarbinol (Kp. 138— 130° Zers) 
1 3941. 

gewöhnl. 1-Methylcyclohexanol-(2) (o-Methyl- 
cyclohexanol) (Kp. 167 170°), Darst., Eirg., 
therm. Umwandll. (+ japan. saure Erde) I 
1224; Ramanspektr. I 2906. 

cis-o-Methylcyclohexanol, kryoskop. Verh. IH 
888. 

trans-2-Methylcyclohexanol, Bldg. I 1700. 

1-Methylcyclohexanol-(3) (m-Methylcyclohexa- 
nol) (Kp. 173—176°), Darst., Eigg., thern 
Umwandll. (+ japan. saure Erde) I 1224 
Ramanspektr, I 2966. 

1-Methylceyclohexanol-(4) (p-Methylcyclohexa - 
nol) (Kp. 172—174°), Darst., Eigg., therm 
Umwandll. (+ japan. saure Erde) I 1224 
Ramanspektr. I 2966. 

1-Äthylcyclopentanol-(1) (Kp.iso 155— 1579) U 
OSB, 


eis-Äthyleyclopentanol-(2) (Kp. 163— 165°) 1 
1213 


trans-Äthyleyclopentanol-(2) I 1213. 

2-Methoxyhexen-(1) (Kp.7s0 119 — 120°) IT 1862 

Hexahydroanisol (Kp. 135,5°) II 1690 

Methyli-n-amyliketon (Kp. 140—152°) I 2150 
3283, 3656. 

Äthylbutylketon (Kp.rıs 147—148°), Darst 
Eigg., Semicarbazon Il 3100; Ramanspektr. 
I 2661. 

Äthylisobutylketon, Ramanspektr. I 2661. 








711 (C.H,O) 


Äthyl-tert.-butylketon, 
renon 1 1363, 2802. 
Dipropylketon [Heptanon-(4)] (Kp.ıs 47—49°), 
Darst., Eigg., Hydrier. II 3756; Bldg., Eigg. 
1 1530; Verdampfi.-Wärme (Assoziat.) I 2652. 


Kondensat. mit Fluo- 


Propylisopropylketon (Kp. 132—136°), Bldäg., 
Eigg. 1 2159; Dampfdruck I 1689. 
Diisopropylketon (Isobutyron) (Kp. 123— 124°), 


Bldg., Eigg. 1 1530; Dampfdruck I 
Kondensat. mit Fluorenon I 1363. 
4-Methylhexanon-(3), Kondensat. I 1363. 


1689 ; 


x#-Methyl-«-isopropylaceton (Kp. 136—138°) 
11 2801. 

C:H1402 (s. Heptylsäure [Heptansäure, Önanth- 
säure)). 

2.2-Diäthyltrimethylen-1.3-cyclodioxyd,  Ver- 


wend. 1 805*. 
eis-1-[Oxyäthyl]-cyclopentanol-(2) (F.236°) 1 
1213 


trans-1-[Oxyäthyl]-cyclopentanol-(2) (KP.0,3—0,4 
100—105°) 1 1213. 

gewöhnt. 1-Methylcyclohexandiol-(1.2) (I'. 75 bis 
81°) 1 1048. 

eis-1-Methylcyclohexandiol-(1.2) (F. 68°) 1 1048; 
II 1001. 

trans-1-Methylcyclohexandiol-(1.2) (F. 51°) HU 
1001. 

akt. eis-1-Methylceyclohexandiol-(3.4) II 32 

rae. eis-1-Methylcyclohexandiol-(3.4) II 3237 

akt. trans-1-Methylcyclohexandiol-(3.4) 11 3235. 

race. trans-1-Methylcyclohexandiol-(3.4) (1 
1 3920; 11 3235. 

1-Oxy-2-methoxycyclohexan (Kp.o,3 49°) 1689. 

2-Methyl-2-oxyhexaldehyd (Kp.s 86—5>°) I 
3780. 

Acroleindiäthylacetal II 336. 

«-Hexamethylenformal (FF. 38°) II 326. 


gewöhnl. Methylbutylessigsäure, Red. d. Äthyl- 
esters 11 3756. 

akt. 2-Methylcapronsäure, opt. Dreh. d. 1.4. 
p-Nitrophenylesters I 1036. 

akt. 3-Methylcapronsäure, opt. Dreh. d. n.d. 
p-Nitrophenylesters I 1036. 

5-Methylcapronsäure-(1) (Kp.ıs ca. 108-—-110°) 


II 2376. 

tert. Amylessigsäure (Kp.ıs 103—104°) 1691. 

Athylpropylessigsäure, Verwend. v. — u. - 

„ Salzen I1 2461*. 

Athylisopropylessigsäure 
2801. 

Methyl-tert.-butylessigsäure (Kp.2o 103—104°) I 
692. 

Diäthylmethylessigsäure I 692. 

Propylbutyrat, Reinig. 1 2087*. 

Butylpropionat, Reinig. 1 2087*. 

|Trimethylcarbin]-propionat (Kp.7s3 120—121°), 
Geschwindigk.-Konstanten d. Verseif. 1 2666. 

vewöhnl. Essigsäureamylester (yewöhn!. Amylace- 
tat), Gewinn. 11 123*: (für Essenzen) 1 3608; 
innere Reib. v. -Lseg. in Bzl. u. CCla 
13397; Färbungen im Syst. CuCle-Halogen- 
wasserstoff-W.- I 1848; Best. v. Aceton in 


(Kp. 202—204°) U 


Gew. v. I 276. 
Essigsäure-n-amylester, Verteil. v. H202 zwi- 
schen W. u. — 13883. 
Essigsäureisoamylester (Isoamylacetat), Darst. 


1 2732*: Ramanspektr. 1378. 

tert. Amylacetat ([Dimethyläthylcarbin] - ace- 
tat), Bldg. 1879: Geschwindiek.-Konstanten 
d. Verseif. 1 2667. 

-:Hı1403 Methylgliyoxaldiäthylacetal, Selbstkonden- 
sat. 1 222. 

Äthoxyvaleriansäure, Geschwindigek.-Konstan- 
ten d. Verester. u. Verseif. II 1156. 

n-Propoxybuttersäure, Geschwindirk.-Konstan- 
ten d. Verester. u. Verseif. II 1156. 

n-Butoxypropionsäure, Geschwindiek.-Konstan- 
ten d. Verester. u. Verseif. IE 1156. 

Isobutoxypropionsäure, Geschwindick.-Konstan- 
ten d. Verester. u. Verseif. IE 1156, 


56* 





19355. Tu. I. 


Milchsäurebutylester 
11 679. 
Monoacetat d. 2-Methylbutandiols-(1.2) II 3756, 
Methoxyessigsäure-[methyläthylcarbin]-ester 
(Kp.756 168—168,5°), Darst., Eigg., Ge- 
schwindigk.-Konstanten d. Verseif. 1 2667. 
Methoxyessigsäure - [trimethylcarbin]-ester 
(Kp.22-23 62—64°), Darst., Eigg., Geschwin- 
digk.-Konstanten d. Verseif. 12667. 
|Dimethyl-(methoxymethyl)-carbin]-acetat 
(Kp.755 143—144,5°), Darst., Eigg., Geschwin- 
digk.-Konstanten d. Verseif. I 2667. 


(Butyllactat), Acetylier, 


C-Hı404 2.3-Dimethyl-l!-arabinomethylose (Kpr.s 97 


bis 99°) 12984. 
Triäthylenglykolformal (F. 18—20°) II 826. 
Monobutyrin, Lipolyse (Quelle v. mitogenet. 
Strahl.) I 251; (durch d. Magenlipase v. 
Bombyx mori) 11 2076. 


C7H1405 (s. Digitalose). 


x&-Methylrhamnosid, Mol.-Reir. bei verschied. 
Wellenlängen Il 51: Brech.- u. Rotat.-Dispers, 
IE 51. 

P-Methylrhamnosid, Moi.-Refr. bei verschied. 
Wellenlängen HH 51; Brech.- u. Rotat.-Dispers 
IE 51. 

5-Methyl-!-rhamnofuranose I 709. > 

x&-Methyl-/!-fucosid, Krystallstruktur II 3655. 

P-Methyl-!-fucosid, Mol.-Verb. mit K-Acetat 
1 74. 


C:H1406 (s. Quebrachit). 


x-Methyl-d-galaktosid (x-Methylgalaktopyrano- 
sid) (F. 116°), Darst., Eigg., Rkk., Derivv. 
11 3773: Darst., Eigg. I 1887: Krystallstruk- 
tur d. Monohvdrats IH 3655; Brech.- u. Ro- 
tat.-Dispers. IE 51: Mol.-Reir. bei verschied. 
Wellenlängen IW51; Oxydat. mit HJOs 
(Mechanismus) 175. 

P-Methylgalaktosid, Brech.- u. Rotat.-Dispers. 
I 51; Mol.-Reir. bei verschied. Wellenlängen 
11 51. 

#-Methyl-d-glucosid  (x-Methyl-d-glucopyrano- 
sid), Rotat.-Dispers. 1 401; Brech.- u. Rotat.- 
Dispers. IH 51; Abweicheh. v. Hudsons Super- 
posit.-Prinzip bei — 1400; Mol.-Refr. bei 
verschied. Wellenlängen IH 51; kondukto- 
metr. Titrat. 11060: Rkk. 11697; Oxydat. 
mit HJOs (Mechanismus) 1 75; Darst., Rkk.: 
d. Dimetaborsäureverb. 12679; d. Methv'- 
xanthogenats 113106; Einw.: v. Furfurol 
11 519; v. Tosylehlorid-Pyridin 11 518; Ben- 
zovlier. 113106; Vergär. durch Bakterien 
(Verwend. zur Trenn. verwandter Gruppen) 
I1 1195; Speicher. in d. Leber als Glykogen 
1 2554: Verwert. durch Mäusesarkom I 252. 

P-Methyl-d-glucosid, biochem. Synth. (direkter 
Beweis für d. Spezifität v. ß-Glucosidase) 
II 868; Abweichch. v. Hudsons Superposit.- 
Prinzip bei — 1400; Brech.- u. Rotat.-Dis- 
pers. 11 51: MoJ.-Reir. bei verschied. Wellen- 
längen II 51: Oxydat. mit HJOs (Mechanis- 
mus) 175: Dimetaborsäureverb. I 2679; Mol.- 
Verb. mit K-Acetat 174; Einw. v. Tosyl- 
chlorid-Pyridin IH 518. 

Glucose-2-methyläther I 3140. 

4-Methylglucose, Rkk., Konst. II 3656. 

6-Methylglucose, Struktur d. Glucoside T 2010. 

x-Methyl-/-mannosid (x-Methylmannopyrano- 
sid), Darst., Eigg., Rkk., Derivv. 1 1244: opt. 
Rotat.-Dispers. 1400; Oxydat. mit HJOs 
(Mechanismus) I 75: Einw. v. Furfurol I 519. 


5-Methylmannopyranosid, Rk. mit Aceton 
11 3773. 
x-Methyl-/-mannofuranosid, Rk. mit Aceton 


11 3772. 
P-Methylfructopyranosid, Acetonier. II 3772. 
Methyl-/!-sorbosid (F. 118,5°) I1 3389. 
4-Methyl-d-sorbose (F. 126-—127°) T 3141. 
!-Sorbose-4-methyläther (1’. 133° korr.) II 171» 


C:H1407 $-Glucoheptose (3-Gliykoheptose) (F.121°), 


Darst., Eige., Einw. v. HeCl2 1 2538; alkal. 


Isomerisier. 1569. 








1955. 


a-d-Glucoheptulose (I. 173,5°) 1 569. 
d-«-Mannoheptose, Acetylier. 1 56S 
a-Fucohexonsäure, Koniigurat., Derivv. 1 2820. 
#-Fucohexonsäure, Konfigurat., Derivv. 1 2820. 
!-«-Rhamnohexonsäure (F. 171°), Darst., Eigg., 
Rkk., Derivv. 1550; Lactonbldg. 13657. 
4-Methylinannonsäure, opt. Verh. in Ggw. v. 
Na-Molybdat 1 2823. 
C:H140s x-d-Glucoheptonsäure, Lactonbldg. 13657. 
a&-Fructoheptonsäure (x«-Oxymethylgluconsäure), 
Darst., Eigg., Rkk., Derivv., Konst. 1 2822; 
opt. Verh. in Ggw. v. Na-Molybdat 12823. 
ö-Fructoheptonsäure (x-Oxymethylmannonsäu- 
re), Darst., Eigg. v. Konst. 1 2822; 
opt. Verh. in Ggw. v. Na- Molybdat 1 2823. 
C-HısaNa (s. Bispidin). 
1.2-Diaminobicycloheptan-[1.2.2]) (Kp.rer 212°) 
1 3266. 
1-Dimethylaminobutan-3-carbonsäurenitril 
(Kp.ıs 75—78°) 1 1858. 
a-Diäthylaminopropionitril (Kp.ı5 66°) 113374 
CrHısCle 1.1-Dichlorheptan (Kyp.2zo 82°) 11359. 
1.2-Dichlorheptan (Kp.r 68 72°) 115509. 
2.2-Dichlorheptan (Kp.2s 77°) 1 1350. 
CrHısBr2 1.1-Dibromheptan, Vers. zur 
1 1359. 
1.2-Dibromheptan (Kp. 227 
1.7-Dibromheptan (Kp.2s 142 


Darst. 


229° Zers.) 1 1359. 
143°) 11 1714. 


Iu.II. 5 
C:H10: 
CrHısNa 


CrHırN 


CrHısNa 


C:H2OsBra 


CrH50Cls 


CrH305N5> 3.5-Dinitrobenzazid, Rkk 
CrH307N3 


(C,H,O;N,)) 711 


x-Glucoheptit 1569. 

x-d-Glucoheptulit I 56%. 

N-Propylpiperazin, Salze II 2s1ı8 

n-Heptylamin, Addit.-Verb. mit SO: 
1 3645. 

Diäthylisopropylamin (Kp. 108 - 100°) II 1061* 

1-Dimethylamino-3-methylaminobutan 
(Kp.ıs 55—56°) 1 1857 

&-Methylamino-j-diäthylaminoäthan, Rkk. U 
2245* 


C’HısN3 s. Spermidin. 


7 ıu 
— 4 


3.5-Dibromchelidonsäure, Rk. d. Di 
äthylesters mit p-Nitrophenvihydrazin, 
Konst. 11 53913. 
2.3.6-Trichlorbenzaldehyd, 
1 5094. 


Perkinsel 


Synth. 


C:H30:Brs 2.4.6-Tribrombenzoesäure (F. 104°) I 


2204. 


3.4.5-Tribrombenzoesäure (F. 240°, II »vo4 


C:H305N5 3.5-Dinitrophenylisocyanat (W. ©: 1 


Einw. auf organ. Säure: 


iz} 


Darst., Eigg. 1 886; 
Il 2806. 

‚Verwend. zu 
Identifizier. v. Phenolen I 885 
2.4.6-Trinitrobenzaldehyd, Rk mit 
Hvdrazinverbh., Identifizier. IE 2090: Um 


CrHı4S2 Trimethylentetramethylendisulfid (F. 57,5 lager. d. Schifischen Basen d 1 

bis 58°) 1239. CrH530sN3 2.4.6-Trinitrobenzoesäure, Trenn 
no- C:HısN N-Äthylpiperidin, Alkylier. II 521. Pikrinsäure u. I 446: Verwend. einer P! 
Wy; 3-Äthylpiperidin (Kp.a 102— 104°) 1900, Verb. in Zündsätzen I 2122* 
uk- 2.6-Dimethylpiperidin (Kp.r40 12S—120°) 1900; CrHaNCI2 2.5-Dichlorbenzonitril, Rk. mit Autls 
Ro- II 1582. I 382. 
ed. Hexahydrobenzylamin, Rkk. 151. C:HsNBra 3.4-Dibrombenzonitril I 32 
104 techn. Methylceyclohexylamin, Verwend. 1477* CrHıOCle 2.5-Dichlorbenzaldehyd, Darst, Nitri 

1-Methylcyclohexylamin-(2) (Kp. 148— 150°) I 11 2362: Perkinsche Synth. 1 »04 

ETS, 1225. 2.6-Dichlorbenzaldehyd, Rkk. I v4 
gen 1-Methylceyclohexylamin-(3) (Kp. 149— 151°) I o-Chlorbenzoylchlorid, Oxvdat. II 666 

1225 p-Chlorbenzoylchlorid, Rk. mit Aminen (6 
no- 1- -Methylcyclohexylamin-(4) (Kp. 149 — 151°) I schwindigk.) 1 3262 
at.- C:H40OBr2 2.6-Dibrombenzaldehyd (F. 00,5% 4 
er C:Hı5sc 'n-Heptylchlorid (Kp. 159,5°), Darst., 2362. 
bei Reg. I 46. C7H402N2 m-Nitrobenzonitril, Rk. mit Autls I 
to- C:Hı5Br n-Heptylbromid (Kp.2o 60%),  Darst., p-Nitrobenzonitril (»-Nitrobenzolcyanid), Rk. mit 
lat. Eigg., Rk. mit Vanillylamin 13275: Darst. Aut'is 1 382: Verwend. II 2326* 
ik.: 1 2665: Rk. mit n-Butylsultid 1239. C:H402Br2 2.6-Dibrombenzoesäure (F. 146°) N 
Ivi- C:Hi5sF prim. Heptylfluorid, Parachor 112 200. 2362 
ırol C:H1wO (s. n-Heptylalkohol ten: techn 3.5- Dibrombenzoesäure (F. 217°), Darst., Aci 
en- Heptuwlalkohol). dität, Äthylester [Darst., Eigge.. Rk. mit © 
'jen 2-Methylhexanol-(1) (Kp.ıs 76°) 113756. gano-Mg-Verbb. (Geschwindiek.)] I 45 
Een) Methyi-n-amylcarbinol, Rk. mit CzH5Mg&eBr CrH402S2 Thiophthencarbonsäure II 1548 
gen 1 2156. Cr:H4O3N: 2-Nitrophenylisocyanat, KEinw. auf or 
52. Di-n-propylcarbinol (Heptanol-4) (Kp. 152 bis Säuren II 2806. 
ter 154°), Darst., Eigg. 11035; 11 3756; H2O- 3-Nitrophenylisocyanat, Einw. auf organ. Sä 
se) Abspalt. I1 3100, 3756. II 2506. 
it. - Methyläthylpropylcarbinol, Nachw. als Ester eng rg Ho {F. 56—57°), Darst 
Dis- d. Triphenylpropionsäure IH 3771. Eigg. 12525: (Rkk.) I 2808; Einw. auf organ 
en- Butylisopropyläther, Verh. gegen konz. H2SO4 Säuren IT 2806. 
nis- 1 3783. C:HsOsCle 5-Methylfuran-2.4-dicarbonsäurechlorid 
ol.- Isopropylisobutyläther, Darst., Verwend. I (F. 25—26°) I 2811. 
syl- 2612*, C:Hs0OsBr2 3.5-Dibromsalicylsäure (F. 221 

CrH1602 Heptandiol-(1.5) (Kp.ıı 135 — 136°) 13543 11 21 


Heptandiol-(1.7) (Heptamethylenglykol) (Kp.z4 3.5-Dibrom-p-oxybenzoesäure dl 266 —267 


160—167°), Darst., Eigg. 12157: Bromier 1 908, 
10. 11 1714; Rk.-Geschwindigk. mit HBr in Phie- CrH4O3J2 2-Oxy-3.5- rg ıre (3.5-Dijod- 
no- nol 1 3263 salicylsäure) Ar. 235—236°), Darst., Eige 
pt. 2- -Methylhexandiol-(3. 5) (Kp. 210—214°) 12159. Ausbeute 1 2356: galletreibende Wrkg. 1 2697 
104 " 3-Äthylpentandiol-(2.4) (Kp. 205-— 210°) 1 2150 4-Oxy-3.5- Ah ner äure (F. 236 —237° bzw 
10. Trimethylenglykolbutyläther (Kyp.ıs SI—s5°) I 278—279° Zers.) 1 2356; II 998 
ton 3284. C7H405N. "2.4- Dinitrobenzaldehyd (I 71—7 
Äthylenglykolmethylbutyläther (Kp. 114-— 146°) Darst., Eige., Perkinsche Synth. 1 »04: Ui 
ton I 32834. lager. d. Schiffschen Basen d II 353 
CrH1603 (s. Orthoameisensäure-Triäthylester). C7H40OsN a2 1.2-Dinitro-4-benzoesäure, katalyt. R 
2.2.4-Trimethoxybutan (Kp.2s 63 —65°) 1 1212. I 226 


Milchsäurealdehvdacetal (Kp.ı2 63 —64°) TI s36 3.5-Dinitrobenzoesäure, p-Nitrobenzylester I 


C:H104 Di-[3-methoxyäthoxy]-methan II 2202* 1860: Einfl. d. Na-Salzes auf d. Körperterm; 
(15 Glycerinaldehyddiäthylacetal II =36 11 248; Verwend. d Pb-Salzes als Spren 
9; C:H160% /-Sorbit-4-methyläther II 1713. 11 791 
Kal Methylhexit aus Vinylpropenylglykol (F. 190°) CrH4O>Na 3.5-Dinitrosalicylsäure, Mol.-Verbi 


11 1342. Porphyrinen 12365; Einfl. d. Na-Salzes 








C:H502N 2-Oxybenzoxazol (F. 
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Körpertemp. II 248: zellstofiwechselstimu- 
lierende u. temperatursteigernde Wrkg. d. 
Na-Salzes II Bere: Best. d. Saccharaseakti- 
vität durch Red. — durch d. bei d. enzy- 
mat, re gebildeten Invert- 
zucker I 2831; Verwend. d. Pb-Salzes als 
Sprengstoif 11 791. 

C7H40OsN2 3.5-Dinitro-ß-resorcylsäure (F. 205°), 
Farbrk. mit Zuckern I 276. 


C7H4NCI o-Chlorcyanbenzol (o-Chlorbenzonitril), 


Ramanspektr. 11 497; Rk. mit CuCN in 
Pyridin I 3205*. 
m-Chlorcyanbenzol, Ramanspektr. II 497. 
p-Chlorcyanbenzol, Ramanspektr. II 497. 


C7H4NBr 4-Brombenzonitril, Rk. mit AuCls I 332. 
C7H50ON Benzoxazol, Herst.: v. 


—-Hydrazinen 
11 25853*; v. —-Carbonsäuren Il 2532*; sub- 
stituierter Säureamide aus quatern. Salzen v. 
Arylenoxazolen I 3850*. 

2.3-Furano-(2’.3’)-pyridin, Derivv. I 397. 

Phenylisocyanat, Darst. I 2525; Dipolmoment 
11 2937; Rk.: mit R.MgX-Verbb. (Identi- 
fizier. v. Alkylehloriden) I 45; mit Butenyl- 
magnesiumbromiden I 2002; mit p-Rhodan- 
arylaminen I 3413; mit Carbonsäuren (Rk.- 
Mechanismus d. W.-entziehenden Wrkg.) II 
2803; mit ß-Aminosäureestern I 901; mit 
Aminomethylenacetessig- bzw. -malonester 
11710; Wrkg. auf Insulin II 545. 

C:H50C1 o-Chlorbenzaldehyd, Ramaneffekt I 1197; 
Red.-Potential 1 555; Rk.: mit Bzl. (+ AlCls) 
11 1702; mit CeHsBr u. KCN 11 200; mit Aceto- 
phenon II 3908; mit Benzyleyanid I 1223; 
Perkinsche Synth. I 894. 

Verwend. zum Nachw. v. Obst- in Trauben- 
wein I 1462. 

m(3)-Chlorbenzaldehyd, Darst. I 1700; Raman- 
effekt I 1197; Red.-Potential 1 555; Kon- 
densat. zum Benzoin IH 200; Rk. mit 4-Oxy- 
EEE 1 1229; Perkinsche Synth. 

8094. 

p(4)-Chlorbenzaldehyd, Ramaneffekt I 1197; 
Red.-Potential I 555; Rk. mit 4-Oxystyryl- 
methylketon I 1229. 

Benzoylchlorid (Kp. 197—198°), Darst.: durch 
katalyt. Verseif. v. Benzotrichlorid in d. 
Dampiphase I 2801; aus Benzoesäure- 
anhydrid I 960*; II 3301*; aus Phthalsäure- 
anhydrid II 2446*; Ramanspektr. I 2797 
Hydrolysengeschwindigk. I 1688; Rk.: mit 
Bzl. nach Friedel-Craits (Geschwindigk.) I 
2652; mit Aminen (Geschwindigk.) I 3262; 
mit 2.4-Dinitrophenylhyvdrazin 1 2974, mit 
Ca-Methylat I1 3055; mit 4-Bromphenol bzw. 
Bromkresolen I 2976; mit Carvacrol bzw. 
Thymol I 3760. 

C:H50Br m-Brombenzaldehyd, Darst. I 1700. 

Benzoylbromid, Bldg. I 698; II 669; Raman- 
spektr. 12797; Rk. mit Isodiazomethan I 
1363. 

C:H50)J m-Jodbenzaldehyd, Rkk. II 45. 

p-Jodbenzaldehyd (F. 77—77,5°), 1 2006. 

140°) II 2699*. 

C:H502N3 Phenylnitrosocarbohydrazin (F. 85°) 1I 

1166. 

C:H50:C1 5-Chlor-2-oxybenzaldehyd II 439*. 

3-Chlor-4-oxybenzaldehyd II 439*.  _ 

o-Chlorbenzoesäure, Darst. I 350; Athylester 
[Darst., Eigg., Rk. mit Organo-Mg-Verbb. 
(Geschwindigk.)] 1 45; (Ramaneiffekt) I 1197; 
Cinchoninsalz (opt.-krystallograph. Daten) 
I1 1152; Kodeinsalz I 2989. 

m-Chlorbenzoesäure, Dissoziat.-Konstante in 
W., CH3OH u. A. I 1204; Ramaneitekt d. 
Athylesters 11197: p-Nitrobenzylester 1 1860; 
Kodeinsalz I 2989. 

p-Chlorbenzoesäure, Darst. I 880; Ramanefiekt 

d. Athylesters I 1197: Kodeinsalz I 2989. 
Na-Salz s. Mikrobin. 
x-Chlorbenzoesäure, Darst. d. Athlesters 11 3084. 
ß-Furylacrylsäurechlorid, Rkk. I 1373. 


(C,H,O,N,) 58* 





1935. Iu. II. 


Salicylsäurechlorid (FF. 


15°), Darst., Eigg., Rkk. 
13005; Einw. auf 2 


2-Aminopy ridin 1 566. 


C:H502Br p-Bromsalicylaldehyd, Rkk. mit Glyoxal 


u. Amidinen II 3387. 

6-Brom-3-oxybenzaldehyd, Disproportionier.- 
Geschwindigk. I 1221. 

o-Brombenzoesäure, Darst.: aus o-Bromtoluol 
1850; aus diazotierter 3-Amino-6-brom- 
benzoesäure Il 3376; Athylester [Darst., Eigg., 
Rk. mit Organo-Mg-Verbb. (Geschwindigk.)] 
1 45; (Ramaneffekt) I 1197; (Rk. mit Diphe- 
nylderivv.) 11537; p-Nitrcbenzylester I 1860; 
Kodeinsalz I 2989. 

m(3)-Brombenzoesäure, Darst. II 3376; Raman- 
effekt d. Äthylesters I 1197; Kodeinsalz 
12989. 

p(4)-Brombenzoesäure (F. 251°), Bldg., Eigg. 
1 2352; Bldg. 1 3417; Ramaneffekt d. Athyl- 
esters I 1197; Dissoziat.-Konstante in W., 
CHs0OH u. A. I 1204; Überführ. in d. Chlorid 
11536; Kodeinsalz I 2989. 


C:H502J 0o-Jodbenzoesäure, Äthylester [Darst., 


Eigg., Rk. mit ÖOrgano-Mg-Verbb. (Ge- 
schwindigk.)] I 45; (Ramaneffekt) I 1197; 
Methylester (Rkk.) Il 2669; p-Nitrobenzy]- 
ester I 1860. 

m-Jodbenzoesäure (F. 188—189°), Darst., Eigg. 
I1 45; Ramaneffekt d. Äthylesters I 1197; 
p-Nitrobenzylester I 1860. 

p-Jodbenzoesäure, Ramanefiekt d. Äthylesters 
11197; p-Nitrobenzylester I 1860. 


C:H50:F p-Fluorbenzoesäure (F. 186°), Darst., 


Eigg., Äthylester I 1367. 
x-Fluorbenzoesäure, Verwend. zur Schädlings- 
bekämpf. II 156*. 


C:H503N o-Nitrobenzaldehyd, opt. u. krystallo- 


graph. Eigg. 13913; Photoisomerisier. 1 1357; 
Cyanhydrinsynth. I 2814; Perkinsche Synth. 
1894; Rk.: mit 4-Nitro-o-toluidin I 1043; mit 
Phenol (+ HsPOs) I 1228; mit Benzalaceton 
1 2528; mit Acetophenonen 1697; mit Methyl- 
phenylpyrazolon I 2537; mit d. Na-Salz d. 
y-Phenylisocrotonsäure I 1230; mit Malon- 
säure I 3925; mit Homophthalsäureanhydrid- 
enolat I 3131; mit Phenylhydrazin-p-sulfon- 
säure u. Aminen Il 355; Zen: als Reagens 
auf organ. Verbb. II 371 

m(3)- Nitrobenzaldehyd, _ u. krystallograph. 
Eigg. 13913; Überführ. in m-Chlorbe none 
1 1700; Perkinsche Synth. 1894; Rk.: —ıu. 
Derivv. mit CH3NO3 I 1693; mit 4.6-Dinitro- 
1.3-xylol 11 220; mit 4-Nitro-o-toluidin I 1043; 
mit Phenol (+ Hs3POs) I 1223; mit Benzal- 
aceton I 2528; mit EOSERERDBER 1 697; mit 
Barbitursäure” 112 ‚ mit Malonsäure I 3925: 
mit Malonestern IT 6+ 372; mit Glyoxal u. 
Amidinen Il 3337; mit Phenylhydrazin-p-sul- 
fonsäure u. Aminen II 355; Identifizier.: mit 
Hydrazinverbb. 11 209; mit 8-Naphthylhydra- 
zin I 230; mit o-Chlorbenzhydrazid 1 57; mit 
p-Chlorbenzhydrazid 1 57; mit 3-Nitrobenz- 
hydrazid I 56; Farbrk. mit Pilzauszügen 11 
1049; Verwend. zum Nachw. v. Obst- in 
Traubenwein I 1462. 

p(4)-Nitrobenzaldehyd, Bldg. I 884; opt. u. 
krystallograph. Eigg. 1 3913; Perkinsche 
Synth. I 894; Rk.: mit 4-Nitro-o-toluidin 
1 1043; mit Phenol (+ HsPOs) I 1223; mit 
Benzalaceton 1 25285; mit Acetophenonen 
1 697; mit Barbitursäure 11 2213; mit Malon- 
säure I 3925; mit Phenylhydrazin-p-sulfon- 
säuren u. Aminen Il 355: mit 3-Naphthoyl- 
hydrazin I 560; Identifizier.: mit 5-Naphthyl- 
hydrazin I 230; mit o-Chlorbenzhydrazid 
157; mit p-Chlorbenzhydrazid I 57; mit 
3-Nitrobenzhydrazid I 56. 

o-Nitrosobenzoesäure, Rkk. d. Äthylesters I 706. 


C:H>50sBr 3-Brom-p-oxybenzoesäure, Methylester 


(F. 106—107°) II 998. 


C:H503]J 3-Jodsalicylsäure, galletreibende Wrkg. 


I 2697. 
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5-Jodsalicylsäure, galletreibende Wrkg. I 2697. 

3-Jod-p-oxybenzoesäure, Methylester (F. 156 
bis 157°) Il 998. 

C:H504N (s. Chinolinsäure [2.3-Diearborypyridin)). 

o-Nitrobenzoesäure, opt. u. krystallograph. Eige. 
13913; Überführ. in o-Nitrophenylacetamid 
(Rk. v. —-Halogeniden mit CHaNe) I 1684; 
Komplexverb. mit Fell! J1 196; Kodeinsalz 
12989. 

m(3)-Nitrobenzoesäure, opt. u. krystallograph. 
Eigg. 1 3913; Kp.-Erhöh. u. Leitfähigk. in fl. 
HF 11 1685; katalyt. Red. d. Na-Salzes I 226; 
Methylester I 1361; Rk.: d. Äthylesters mit 
Hydrazinhydrat I 56; mit Isodiazomethan 
11363; Kodeinsalz I 2989. 

p-Nitrobenzoesäure (F. 233—235°), Bldg., Eier. 
1 854, 1534; II 365, 3909; opt. u. krystallo- 
graph. Eigg. I 3913; Dipolmoment II 3222; 
katalyt. Red. d. Na-Salzes I 226; Überführ.: 
in d. Chlorid I 1536; in Anästhesin I 2212; 
Reinig. v. Alkoholen über ihre p-Nitrobenzor- 
säureester I 1539; Rk. d. Methpylesters mit 
Hydrazinhydrat II 2205; Kodeinsalz I 2989, 

isomere Nitrobenzoesäure v. Fittica (F. 125°), Er- 
org als Salpetrigsäureester d. Salicylsäure 
374. 

x-Nitrobenzoesäure, Verh. v. Au-legierten Pb- 
Anoden bei anod. Polarisat. in Na-Salzlsgg. 
bei Sättig. mit d. Pb-Salz I 1667. 

IE RneRRGe d. Salicylsäure (F. 124 bis 
126°) 1 375. 

Pyridin-2.6-dicarbonsäure (2.6-Dicarboxypyridin) 
(F. 227—228°), Darst., Eigg., Rk.-Fähigk. II 
1882; Hydrier. d. Diäthylesters I 900, 

C:H504C1 3-Chlor-2.4-dioxybenzoesäure v. Fabre 
(F. 203°), Erkennen als 5-Chlor--resorceyl- 
säure II 1873. 

5-Chlor-S-resorcylsäure (5-Chlor-2.4-dioxyben- 
zoesäure) (F. 224—225° Zers., korr.), Darst., 
Eigg., Acetylverb., Erkennen d. 3-Chlor-2.4- 
dioxybenzoesäure u. 3-Chlor-2.6-dioxybenzoe- 
säure v. Fabre als — II 1873. 

3-Chlor-2.6-dioxybenzoesäure v. Fabre (F. 215 
bis 216°), Erkennen als 5-Chlor-B-resorceyl- 
säure 11 187: 

CH505N gewöhnl. Nitrosalicylsäure, katalyt. Red. 
d. — u. ihres Na-Salzes I 226; Verwend. als 
Vulkanisat.-Regler II 2461*. 

3(o)-Nitrosalicylsäure, Bldg. 1374; Methylier. 
- 2975; Vers. d. Kondensat. mit Chloralhydrat 

3924. 

5(p)-Nitrosalicylsäure (F. 228°), Bldg., Eige. 
I 238; 11213; Bldg., Methylester 1374; Verss.: 
zur Methylier. I 2975; zur Kondensat. mit 
Chloralhydrat I 3924. 

3-Nitro-4-oxybenzoesäure, Red. II 1872. 

m-Nitroperbenzoesäure, Rk.-Geschwindigk. mit 
Cyelohexen I 2670. 

p-Nitroperbenzoesäure, Rk.-Geschwindigk. mit 
Cyelohexen I 2670. 

C:H505N3 diazotierte 5-Nitro-1-aminobenzoesäure, 
Salze 11 1612*. 

C:H506N3 2.4.5-Trinitrotoluol, Verb. mit 1-Keto- 
tetrahydrocarbazol 11 3383. 

2.4.6-Trinitrotoluol (a-Trinitrotoluol, Trotyl) 
(F. 81°), Herst. (Verfi.) 13373; (Reinig.) 

.153235; Zustand v. in absol. H2S04 gel. — 
(kryoskop. Mess.) 15511; therm. Analyse v. 
Dreistoffsystemen mit — 1 1172; Vorgänge d. 
Schimosat. u. Krystallisat. beim Vergießen v. 
Geschossen 11650; Verzöger. d. Verpuff. 
11159; Red. mit SnClz II 506; katalyt. Hy- 
drier. 11 994; Widerstandsfähigk. v. nicht- 
rostendem Stahl gegen — 1 1650; Verh. gegen 
SeO2 1834; Rk. mit p-Nitrosodimethylanilin 
11 354; Verbb.: mit 1-Ketotetrahydrocarbazol 
11 3383; mit Porphyrinen 12365; Verwend. 
in Sprengkapseln I 3750*, 

Best. im Gemisch mit Tetranitropentaery- 
thrit (Mikro-KW-stoffi-Analyse) 1 3085. 


C.H,O,N. 7IH 


Bibl.: Chemie u. Technologie d [russ 
11 [316]. 
C:Hs0:Ns 2.4.6-Trinitro-3-methylphenol (F. 108*) 
11 215. 


4.5.6-Trinitro-2-methylphenol (F. 102°) 11.215 
CrH50:N5 Pikrylformylihydrazin (F. 188,5°) 1 1368 
C:H50sN5 2.4.6-Trinitrophenylmethylnitramin (Pi- 
krylmethylnitramin, Tetranitromethylanilin 
Nitramin, Tetralit, Tetryl) (F. 129%, Zustand 
v.in absol. H2504 gel. 1 3511; Formel für 
d. Anderr. d. Detonat.-Geschwindigk. I 838 
Verzöger. d. Verpuif. 1 1159; explosive Zers 
11 2914; Verwend.: in Sprengkapseln I 3235* 
3750*; für Sprengstoffe (Darst. im Gemisch 
mit Tetranitroäthylanilin) 1 838*; als Indica 
tor 1 1418. 

C:H5NCl2 2-Chlorbenzalchlorimin, 
1 3279. 

3-Chlorbenzalchlorimin (F. 15°), 

therm. Stabilität 1 327». 

4-Chlorbenzalchlorimin, therm. Zers. 1 3279. 

Isocyanphenyldichlorid (Kp. 209°) I 1868. 
C:ıHsNS Benzthiazol (Kp. 230°), Bldg., Eige 

1 308*; Ähnlichk. mit Chinolin in chem. u 
physiol. Hinsicht 11 225; Herst. v. Derivv. 
1308*, 3047*; IT 1091*; (Hydrazine) II 2553*; 
(Carbonsäuren) 11 2582*; Derivv. s. auch unteı 
Thiazol u. unter CrHsNSa 
Phenylsenföl (Phenylisothiocyanat) (Kp. 222°), 
Darst., Chlorier. 11 18685;  Dipolmoment 
11 2937; Sättig.-Druck 11 1159; Oberflächen- 
spann. im Syst. —-Diäthylanilin 11 2502; 
Rk.: mit Bisulfit I1 840; mit prim. Aminen 
1551; mit 6-Aminopiperonaloxim 1 3792. 
CrHsNS2 2«(,,1°)-Mercaptobenzthiazol, Darst. 1 
307*: 11 2582*; (Mechanismus, Ausbeute) 
11378; Herst. v. koll. —-Disperss. 1 282*®; 
Oxydat. 11 2127*, 2583*; Ni-Komplexverbb. 
11847; Verwend. in Antifrostmitteln I 2s2* 
Best. 13483; 11 1978, 2954; (v. Captax in 
Gummigemischen) 11 1978; Verwend. in d. 
quantitativen Analyse (Best. d. Cu u. Bi) 
11 2984; (Best. d. Cu) 11 2984; (Makro- u. 
Mikrobest. d. Cd) 11 2984. 
CrHsONa 2-Oxybenzimidazol (F. 305°) 11 2699*. 
[CrHsON.]x p-Benzoisopyrazolon, Erkennen d. 
v. Heller als symm. Di-[p-aminobenzoyl]- 
hydrazin Il 2205. 
CrHs0S Thiobenzoesäure, Ramanspektr. 12797. 
C:Hs02N2 Benzaldehyd-p-diazoniumhydroxyd, Sul- 
fat 12005. 
C:Hs02S Thiosalicylsäure (2-Thiolbenzoesäure), 
Rk. d. K-Verb. mit Athylenchlorhydrin 
11 3500; Aktivierbark. v. Papain durch 
1 1074; Best. 1 2262. 
CrH50:Na 3-Nitro-2-nitrosotoluol (F. 125°) 1 1042. 
4-Nitroso-3-nitrotoluol (F. 145°) 1 1042. 
Isonitrosopyridyl-2-essigsäure, Methylester (F. 
134—135°) 11 3241. 

o-Carboxyphenyldiazoniumhydroxyd (o-Diazo- 
benzoesäure) (Zers. 110°), Darst., Eigg., Zers. 
11 507; SnCls-Doppelsalz d. Methylesterchlo- 
rids II 3228. 

Benzoesäure-p-diazoniumhydroxyd, Borfluori. 
d. Athylesters (Zers. 93—94°) 1 1367. 

o-Nitroformanilid, Darst., Ausbeute (Nitrier.- 
Bedingg.) II 1536. 

p-Nitroformanilid, Darst., Ausbeute (Nitrier.- 
Bedingg.) 11 1536; Verseif. 1 2525. 

Pyridin-2-formylaminoameisensäure, Äthylester 
(Pyridin-2-carbonsäureäthylurethan) (F. 70°) 
I 440*, 

Pyridin-3-formylaminoameisensäure, Athyleste: 
(F. 87°) 1 440®. 

C:Hs0sHg o-Hydroxymercuribenzoesäure, Chlorid 
11 506. 
C7Hs04sN 2 2.3-Dinitrotoluol (F. 60°), Darst., Eigeg 

1 3269; (Rkk.) 1 1042. 

2.4-Dinitrotoluol (F. 70—71°), Darst., Eige. 
11 1702; therm. Analyse v. Dreistoffsystemen 
mit — 11172; Verh. gegen SeOz 1 884; Kon- 


therm. Zers. 


Darst., Eige., 








7III (C,H,O,N,) 


densat. mit Aldehyden 11 219; Verb. mit 
1-Ketotetrahydrocarbazol IH 3383. 
2.5-Dinitrotoluol, Verb. mit 1-Ketotetrahydro- 
carbazol I1 3383. 
2.6-Dinitrotoluol, Überführ. in 2.6-Bromtoluidin 
11 2362. 
3.4-Dinitrotoluol (F. 59—60°) 1 1042. 
3.5-Dinitrotoluol (F. 93°), Darst., Eigg. 1 3269; 
Verb. mit 1-Ketotetrahydrocarbazol IH 3383. 
2-Nitrophenylcarbaminsäure, Athylester (F. 55°) 
1 2192. 
5-Nitro-1-amino-2-benzoesäure, 
1612*, 
C:H604S Benzaldehyd-o-sulfonsäure, 
I 1150*. 
Benzaldehyd-p-sulfonsäure, Verwend. I 1150*. 
C7Hs05N: 4.6 (,,2.4°°)-Dinitro-o-kresol (3.5-Dinitro- 
2-oxytoluol) (F. 84—85°), Bldg., Verb. mit 
o-Bromtoluol H 353; Red. durch Redox-Indi- 
eatoren u. Enzyme 12194; Wrkg.: auf Seeigel- 
eier 1732; auf d. Stoffwechsel IH 877; auf d. 
Stoffwechsel u. auf d. Temp. II 2234; auf d. 
Umsetz.-Geschwindigk. d. A. 13155; Herz- 
schädig. mit — 112545; Verwend. als Entfett.- 
Mittel (Dekrysil) 1 748; (Gefahren) I 79. 
3.5-Dinitro-o-kresol, Verwend.: als Vulkanisat.- 
Regler II 2461*: d. Pb-Salzes als Sprengstoff 
11 791. 
2.6-Dinitro-p-kresol, volumetr. Mikrobest. mit 
Methylenblau I 3961. 
C7H605N4 Ameisensäure-2.4-dinitrophenylhydrazid 
(F. 183—184°) 1 2974. 
C7Hs05S m-Sulfobenzoesäure, Alumoverb. I 1539. 
p-Sulfobenzoesäure, Alumoverb. 1 1559. 
C7Hs05Hg2 3.5-Di-[hydroxymercuri]-4-oxybenzoe- 
säure, 3.5-Diacetat II 3648. 
C:H606N2 3.5-Dinitroguajacol (F. 121 
Darst., Eigg. 12794; Wrke. auf d. 
wechsel u. auf d. Temp. IH 2234. 
4.6-Dinitroguajacol, Wrkg. auf d. Stoffwechsel 
u. auf d. Temp. I1 2234. 
C7H606S 3-Sulfosalicylsäure, Verss. zur Methylier. 
1 2975. 
4-Sulfosalicylsäure, Methylier. 1 2975. 
gewöhnt. Sulfosalicylsäure 


Diazotier. 11 


Verwend. 


122°), 


Stoll- 


Alumoverb. 11539; Methylier. 12975; analyt. 
Verwend. 11280. 
4-Sulfo-3-oxybenzoesäure, Methylier. 12975. 
5-Sulfo-3-oxybenzoesäure, Methylier. 1 2975. 
3-Sulfo-4-oxybenzoesäure, Alumoverb. 11539. 
C7H607S2 Benzaldehyd-2.4-disulfonsäure, Verwend. 
1 1150*. 


C:HsNCI 1-Chlor-1-!3’-pyridyl)-äthylen (Kp.2ı 112 


bis 114°) I1 3386. 
Benzalchlorimin, therm. Zers. 13279. 
CrHsNBr3 3-Amino-2.4.6-tribromtoluol, 
Diazoverb. II 3376. 
C:HsNF5 Trifluor-m-toluidin, Hydrochlorid H 2350. 


CrH6N2S Phenylsulfocarbizin (F. 129°), Salze 
1 1708. 

2-Aminobenzthiazol (F. 128°), Rkk., physiol. 
Wrkg. 11225; Verwend. für Azofarbstotie 


1 2604*. 
Mercaptobenzimidazol, 
1847. 
p-Rhodananilin, Rkk. 13413. 
CrHeNsCl 5-Methyl-6-chlorbenztriazol, 
I1 3346*. 

C:H:ON 3-Nitrosotoluol, RkK. II 41. 
4-Nitrosotoluol, Rkk. II 41. 
p-Aminobenzaldehyd, Dinzotier. 

wend. für Farbstoffe II 2131*. 
&-Pyridylmethylketon II 1711. 
3-Pyridylmethylketon 


Ni-Komplexverbb. 1 


Verwend. 


12005: \ 


Oxim 1 1377: 
Kondensat. (+ 
11 3387. 


Eieg., 


1 2177; Rk. mit 


Darst., 
HU) 


Benzaldoxim, schrittweise Red. (Mechanismus) 


1 1201; Überführ. in Benzylamin 13850*, 


60* 


CH :ON3 


CH 0CI 


C:H:OBr 2-Brom-p-kresol (Kyp.219 
C:H:OJ m-Jodbenzylalkohol (Kp.ız 160 — 165°) 
11 45. 


C7H:OAs p»-Tolylarsinoxyd II 3004. 
C7H:O>N (s. Anthranilsäure |o- Aminobenzoesäure) 


(5-Sulfosalicylsäure), 
F. 11 1404; rubinrotes Gel mit ZrOCla 1 207; 


Spalt. d. 


[Methyl-P-pyridylketon, 
P@)-Acetylpyridin) (Kp.ız 106°), Darst., Eigg., 
Hydrier. 1 899: 
PUCls 


1935. Iu. IL. 


Benzamid, Ramanspektr. 1 2797; (in geschmol. 
zenem Zustand) 11 2799: F.-Diagramm v. bin. 
Gemischen II 2199; Photolyse im Sonnenlicht 
1 219; Dehydratisier. 1 891: Veränderr. d. Ge. 
schwindigk.-Konstanten bei d. NaAOH-Verseif, 
in gesätt. Lsg. II 3083; Chlorier. II 22s2*, 

Formanilid, Nitrier. (Einfl. d. Bedingg.) IH 1535: 
RK.: mit SOCI2 II 681; mit TiCla 1 3399; mit 
Phenylisocyanat (Mechanismus) II 2804: Ver. 
wend. zur Mattier. v. Kunstseide II 3568* 

2-Hydrazinobenzoxazol (!'. 154--155°) 
11 2583*. 

Benzolazocarbonamid (F. 114°) II 1166. 

2-Methyl-4-chlorphenol, Verwend. | 
1150*, 

4-Methyl-o-chlorphenol (1-Oxy-2-chlor-4-me- 
thylbenzol), Überführ. in Vanillin II 1090*: 
baktericide u. fungicide Wrkg. 1 2199. 

6-Chlor-m-kresol (2-Chlor-5-oxytoluol), pilztö- 
tende Wrkg. 1256; Verwend.: zur Herst, v 
Mottenschutzmitteln 1 1150*; zur Erhöh. 4 
Aufsaugfähigk. v. porösem Material II 4001? 

221°) II 69, 

p-Bromanisol, Rkk. 1 1371. 


Triaonellin). 


o-Nitrotoluol, Einfl. hoher Drucke auf d. F 


II 34; Absorpt.- u. Ramanspektren I 3269 
Einfl. eines elektr. Feldes auf d. Viscosität 
11 2346; Red. 112126*; Rk.: mit Aut! 


1 382: mit Isopropylalkohol (+ H2S04) 13783: 
mit Nitrosoacetanilid bzw. Na-Benzoldiazotat 
1 1861. 

m-Nitrotoluol, Abtrenn. II 28s1*: Einfl. hoher 
Drucke auf d. F. 11 33; Absorpt.- u. Raman- 
spektren I 3269; monotrope Umwandll. HI 33; 
Red. 11 2359. 

p-Nitrotoluol (F. 53—54°), Blde. II 1348: Einil. 
hoher Drucke auf d. F. HI 34; opt. u. krystallo- 
graph. Eigg. 13913; Absorpt.- u. Raman- 
spektren 1 3269; katalyt. Red. 1 226: Oxydat 
mit SeO2 1884: Einw. v. NaOBr I 1534: Rk. 
mit Isopropylalkohol (+ H2S04) 1 3783; Best. 
v, kleinen Mengen S in 11 241: 

Salicylaldoxim, Verwend. zur Mikrobest. d. Cu 
11 2709; gravimetr. Best. v. Pb als Pb- 
Best. d. Löslichk. mit ThB als radioakt. In- 
dieator 11 3953. 

Pyridinbetain, Verwend. 1797*. 

Picolinsäuremethylbetain, Salze II 2212. 

Pyridyl-2-essigsäure (F. 98°), Darst., Eigr., 
Rkk., Derivv. 12536; Rkk., Derivv., Tau- 
tomerie 11 3240. 

m-Aminobenzoesäure, DE. v. Lseg. 12502; Rk.: 
mit SOCIe 11 3233; mit 1-Chlor-3.4-dinitro- 
benzol II 2943. 

p-Aminobenzoesäure, Geschichte d. Lokal- 
anästhetica aus d. Reihe d. —-Ester 1 2125; 
DE. v. Lseg. 1 2502; Verh. v. Au- u. Fe(OH)s- 
Solen gegen — 1368: Rk.: mit SOCIe II 3233: 
mit 1-Chlor-3.4-dinitrobenzol II 2943; Herst. 
v. Lsgg. v. —-Derivv. 13163*; Verwend. in 
Lacken 1 3723*: Rk. mit Cd- u. Zn-Salzen 
11 2709; gravimetr. Best. v. Esterderivv. in 
Gew. v. Fremdsubstanzen IH 250. 

Athylester (Anästhesin), Geschichte I 2125: 

Gewinn. 12212; Diazotier.-Rkk. d. Hydro- 
ehlorids 11367: Rk. mit Glutacondialdehvid 
1 2177; Verwend. zur Behandl. d. Erbrechens 
11 2974: Fälsch. d. Cocains mit u. ihr 
Nachw. 13311: Nachw. im Sinne d. Opium- 
gesetzes 1 1737: gravimetr. Best. in Ggw. V. 
Fremdsubstanzen I 250. 

Phenylurethan, Rk. mit SOCla I1 681: Einw 
auf proteolyt. Enzyme 11 1193. 

Furfuracrylsäureamid (F. 163 —169°) 13664. 
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1 33; 
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tallo- 
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U Rk. 


Rk.: 
nitro- 


okal- 
>19, 
)H)s>- 


Pad) ') 
dmurdı), 


chens 
. sh 
pium- 


Iu. II. 


1955. 


Salicylsäureamid 
Hydrier. 1546; 
estern 1 1617*. 

Benzhydroxamsäure, Rk. mit 
merie) 1694; Salze 1 3414. 

Benzhydroximsäure, Dimethylester 
bis 106°) 1 695. 

C:H:O2N3 Azidotoluhydrochinon II 
p-Nitrobenzamidin, Rkk. II 33»7. 
male, Verss. zur Darst 

1165. 

C:H:O2Cl 5-Chlor-3-oxyanisol, Rkk. I 227 
5-Chlor-2-furyläthyliketon (F. 55°) II 1360. 

C:H:02Br Bromsaligenin (Bromsalizol) (F. 107.5 

bis 109°), pharmakol., toxikol. u. therapeut. 
Eigg. II 2235. 
C;:H7OsN o-Nitrobenzylalkohol, opt. u. 


(Salicylamid), Red. 12806; 
Kondensat. mit Chloressig- 


UCH2N2 (Tauto- 
(Kp.ıs 105 


2519. 


krystallo- 


graph. Eigg. I 3913. 

p-Nitrobenzylalkohol, opt. u. krystallograph. 
Eigg. 1 3913. 

3-Nitro-o-kresol |UHa ii 2.07% Dat. 


Eigg., Rkk. I 3425; Methvlier. I 2975. 
5-Nitro-o-kresol [UHs 1], Methylier. I 2975. 
2-Nitro-m-kresol, Methylier. I 2975. 
2-Nitro-5-oxytoluol, Äthylier. II 2523. 
4-Nitro-ın-kresol |CH3 1], Methylier. I 2975. 
5-Nitro-m-kresol, Methylier. 1 2975. 
2-Nitro-p-kresol |CH3 1], Mercurier. II 1581*; 

Methylier. 1 2975. 
2-Nitro-4-methyliphenol (3-Nitro-p-kresol [UH» 

1]), Ringspreng., p-Toluolsulfonier. I 2167; 

Mercurier. Il 1581*. 
3-Nitro-p-kresol [Cha 1(?)], 

Vulkanisat.-Regler II 2461*. 
o-Nitroanisol, Red. mit Na2S I 2261: Verwend- 

bark. in d. Schädlingsbekämpf. II 2113. 
p-Nitroanisol, Red. mit Na2S I 2261. 
x-Nitroanisol, Verwend. in Lacken I 3723*. 
3-Aminosalicylsäure I 375. 
5-Aminosalicylsäure (4-Amino-1-oxybenzol-2- 

carbonsäure), Ur-Komplexverbb. II 2450*; 


Verwend. als 


Einw. v. Peroxydase (pj-Optimum) I 2029. 
3-Amino-4-oxybenzoesäure, Darst., Rkk. Il 
1872. 
Methylester s. Orthoform neu. 
Furfuroylacetamid (F. 159°) I1 3652. 
-Methylmucomonohydroxamsäure (Pyrrolon- 


deriv.), Methylester I 2168. 

CH7O3N3 p-Nitrophenylmethylnitrosamin I 3657. 

diazotiertes 3-Nitro-2-amino-1-methylibenzol, ge- 
brauchsfert. Diazolsgg. I 3716*. 

diazotiertes 4-Nitro-2-amino-1-methylbenzol, ge- 
brauchsfert. Diazolsgg. 1 3716*. 

diazotiertes 2-Amino-6-nitrotoluol, 
Rk. mit CuBr I 1042. 

diazotiertes 4-Methyl-3-nitro-I-aminobenzol, ge- 
brauchsfert. Diazolsgg. I 3716*. 

diazotiertes 3-Nitro-4-amino-1-methylbenzol (2- 
Nitro-1-amino-4-methylbenzol), Darst. d. Sul- 
fats II 925*: Verwend. I 3715*. 

o-Nitrobenzoesäurehydrazid, Luminescenz bei d. 
Oxydat. II 990. 

m-Nitrobenzoesäurehydrazid (3-Nitrobenzhydr- 
azid, m-Nitrobenzoylhydrazin) (F. 151-152"), 
Darst., Verwend. als Reagens für Aldehyde u. 
ketone 1 56; Luminescenz bei d. Oxydat. Il 
990; Rk.: mit Carbonylverbb. II 209; mit 
CH202 I 1363. 

p-Nitrobenzoesäurehydrazid (p-Nitrobenzhydr- 
azid), Darst., Rk. mit Acetessigsäureäthylester 
11 2205: Luminescenz bei d. Oxydat. II 990. 

"H:O4N 3.4-Dioxy-6-nitrotoluol (F. 1x0°) II 6x6 

4-Nitroguajacol (3-Nitroguajacol [OH 1)). 
Darst., Eigg. 12794; I1 684; Methylier. 159 

4-Nitroguajacol [OH 1], Rk. mit Hg-Acetat 
1 3446* 

6-Nitroresorcin-3-methyläther (F. 95°) I1 251%. 

2-Nitro-4-methoxyphenol, Red. II 1x72. 

3-Methylpyrrol-4.5-dicarbonsäure, Decarboxy- 
lier. d. 4-Athylesters Il 2823. 


Sandmeyer- 


ae) 
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CH :O4Ns (s. 


C'H:04B 


C:HrO>5N3 s. 


C:HrN3sS 2.6-Diaminobenzthiazol (Y 


(CH,ON, 7100 


1-Cyancyclobutan-1.2-dicarbonsäure, 
Äthylesters I 52 

Gallamid, Verwend. II 1451*. 

Echtrotsalz B 


Rkk. d 


Idiazotiertes 5-Nitro- 
>-amıno- I-methorubenzol 

3.5-Dinitro-o-toluidin |UHs 1) (F. 212°) U 
3001 

2.3-Dinitro-p-toluidin (F. 124°) 1 3269 

2.5-Dinitro-p-toluidin (F. 1s%°), Darst, Eier. 
\cetvlverb. 13269: Rk. mit Aldehvden 1 104 

3.5-Dinitro-p-toluidin [CH3 1) <P.1089) I 


3269. 
diazotiertes 3-Nitro-I-methoxy-2-aminobenzol, 
gebrauchsfert. Diazolsgge. 1 3716*., 
diazotiertes 4-Nitro-1-methoxy-2-aminobenzol, 
gebrauchsfert. Diazolseg. I 3716* 
diazotiertes 2-Nitro-1-amino-4-methoxybenzol, 


Verwend. 1 3715*, 
m-Carboxyphenylborsäure, 
Konstante 1 1196 
p-Carboxyphenylborsäure, 

I 1196 


Dissoziat 
Dissoziat.-Konstant: 


Apokaffein:; 
methulkaffolid) 


Isoapokaffein f 3.7-Di- 


C:H:05As o-Benzarsinsäure II 604 
CH rNBra 


3-Amino-4.6-dibromtoluol, Spalt. d 
Diazoverb. mit A. bzw. HsPOs II 3376 
3.5-Dibrom-4-aminotoluol, Sandmeyer-Rk. U 

2204. 


C:H NS Thiobenzamid, Verh. geren HeOs II 19347 
C:H NaCl p-Chlorbenzamidin, Hydrochlorid (F. 241 


bis 242°) I 3128; Rkk. 11 3387 
207°) 11 225 


2-Hydrazinobenzthiazol (F. 205°) I 


Inne 


C:H NaCl 9-[}-Chloräthyl)-pyridino-3.4-triazol (1 


110—111°) II 1174. 


C:HrNaBr 5-Brom-9-äthylpyridino-3.4-triazol (1! 


119,5°) II 1175 


C:H:CleAs p-Tolyldichlorarsin (F. 42°) II 3099 
-:H:Cl3$n o-Tolyltrichlorstannan, Komplexverbb. 


mit Triphenylcehlormethan II 3760 

m-Tolyltrichlorstannan, Komplexverbb mit 
Triphenylehlormethan I 3760. 

p-Tolyltrichlorstannan, Komplexverbb. mit Tri 
phenylcehlormethan Il 3760, 


C:HsON2 N-Nitroso- \-methylanilin, Darst., Eiger 


11364: Red. I 1535. 

Phenylharnstoff, Rk. mit Rlıodan I 3413; 
auf Amvlase I 2548; Verwend. zur Erhöh. d 
Wirksamk. v. Mercerisierlaugen 1 2255* 

o-Tolyldiazoniumhydroxyd (diazotiertes 1-Amino- 
2-methylbenzol), Salze (Darst., Spalt. mit A 
bzw. HsPOe) 11 Chlorid (elektrolvt 
Red.) 1 1535: (SnCls-Doppelsalze) II 3228; 
(Rk. mit Chlf.) II 3377; Verwend. für Farh 
stoffe II 1615*. 

m-Tolyldiazoniumhydroxyd, Salze (Darst., Spalt 
mit A. bzw. Hs3P0Oa) Il 3375; Chlorid (elektro 
Ivt. Red.) 1 1535: (Schwermetallchlorid 
doppelsalze) II 3227. 

»-Tolyldiazoniumhydroxyd (p-Toluoldiazonium- 
hydroxyd), Salze (Darst., Spalt. mit A. bzw 
Hs3PO») I1 3375; Chlorid (elektrolyt. Red.) 
1 1535; (Schwermetallchloriddoppelsalze) H 
3227: (Rk. mit Salicylaldehyd) 11 3377; Sulfat 
II 92>*. 

x-Formyladipinsäuredinitril I 51 

»-Aminobenzamid (Anthranilsäureamid), Iarst 
Rkk. II 523: Kondensat. v u. Substitut 
Prodd. mit 2.3-Oxynaphthoesäure I 3203* 

1-Aminobenzol-3-carbonsäureamid, Verwend. I 
964°, 1773*®. 

1-Aminobenzol-4-carbonsäureamid, 
964°, 1773* 


Kinil 


aomr. 
3342, 


Verwend. I 
Benzoesäurehydrazid (Benzhydrazid, Benzoyl- 
hydrazin) (F. 112°), Bldge. 11361: Luminescenz 
bei d. Oxvdat. II 990: Rk.: mit Acetvlaceton 
il 3912: mit CHs2Oz2 I 1362; Verwend. als 
Reagens auf Ascorbinsäure I 1409. 
Benzamidoxim (F. 0°) 1 3414. 





C7HsON4 





7 III (C.H,ON) 


9-[8-Oxyäthyl]-pyridino-3.4-triazol (F. 
143—144°) II 1174. 

Benzolazoformamidoxim (F. 125°) 1 699. 

C:Hs0S 4-Oxy-m-tolylthiol, Rkk. d. K-Salzes I 

3500. 

C7HsOHg Benzylquecksilberhydroxyd, 
Chlorids II 43. 

p-Tolylmercurihydroxyd, Salze II 3648. 

Methylmercuriphenol, Verwend. d. K-Salzes 
II 426*. 

C:HsOMg Benzylmagnesiumhydroxyd-Chlorid, Rk. 
mit AsCls 11 1696; Rk. mit «.3-Dichloräthyl- 
äther I 3413. 

»-Tolylmagnesiumhydroxyd-Bromid, 
schwindigk. II 2202; Rk. mit 
I 1701. 

m-Tolylmagnesiumhydroxyd-Bromid, Bldg.-Ge- 
schwindigk. IH 2202; Rk. mit Desylcehlorid I 
1701. 

p-Tolylmagnesiumhydroxyd-Bromid, Bldg.-Ge- 
schwindigk. 11 2202; Rk. mit Desylehlorid 
1 1701. 

C:HsO2N. o-Nitrobenzylamin, Rk.: mit Bernstein- 

säureanhydrid 11 3512; mit Yy-Phenoxybuty- 

rylehlorid 11 522. 

2-Amino-3-nitrotoluol (3-Nitro-2-amino-1-me- 
thylbenzol, 3-Nitro-o-toluidin [CHs3 = 1]) (F. 
97°), Darst., Eieg., Rkk. I 1042; Raman- 
spektr. 1 3269; Reduzierbark. d. NO2-Gruppe 
11 994; Oxydat. mit Caroscher Säure I 1042; 
diazotiertes — s. U7H7O3Ns3. 

4-Nitro-2-aminotoluol (4-Nitro-2-amino-I-me- 
thyibenzol, 4-Nitro-o-toluidin [CHa = 1]) (F. 
107°), Bldg., Rk. mit Aldehyden I 1043; Ab- 
trenn. 11 2125*; Ramanspektr. I 3269; Rkk. 
1 1042; diazotiertes — s. C7H7O3N3. 

2-Amino-5-nitrotoluol (5-Nitro-o-toluidin [CH3 
1]) (F. 130°), Darst., Eigg., Rkk. I 1042; 
Absorpt.-Spektr. I 3269. 
2-Amino-6-nitrotoluol (6-Nitro-o-toluidin [CH3 
1]) (F. 92°), Absorpt.-Spektr. 13269; diazo- 
tiertes — s. O7HTO3N3. 

2-Nitro-3-aminotoluol (2-Nitro-m-toluidin) (F. 
108°), Darst., Eigg., Rkk. I 1042; Absorpt.- 
Spektr. I 3269. 

4-Nitro-3-aminotoluol (4-Nitro-m-toluidin [CH3 

1]) (F. 111°), Darst., Eigg., Rkk. I 1042; 
Absorpt.-Spektr. I 3269. 
5-Nitro-m-toluidin (F. 98°), 

13269. 
6-Nitro-3-aminotoluol (6-Nitro-m-toluidin [CH3 
: 1]) (F. 135°), Darst., Eigg., Rkk. I 1042; 
Absorpt.-Spektr. I 3269. 
4-Methyl-3-nitro-1-aminobenzol (2-Nitro-p-to- 
luidin [CHs = 1]) (F. 78°), Darst., Eigg., RkK. 
d. Sulfats I 3282; Absorpt.-Spektr. I 3269; 
RK. mit Benzaldehyd I 1043; diazotiertes — 8. 
C7HTO3NS3. 
m-Nitro-p-toluidin, 
benzazid 11 2205. 
4-Amino-3-nitrotoluol (1-Methyl-3-nitro-4-ami- 
nobenzol, 3[m]-Nitro-p-toluidin [CHs = 1)) 
(F. 117°), Herst. 1 791*; Absorpt.-Spektr. 
13269; Oxydat. mit Caroscher Säure I 1042; 
diazotiertes — Ss. Ü7H7O3N3. 
o-Oxyphenylharnstoff (F. 137—138°), UV-Ab- 
sorpt., Äthylier. I 2661. 
o-Anisyldiazoniumhydroxyd (diazotiertes o-Anisi- 
din). Darst., Rk. mit Thiophenol I 3313*; 
SnCls-Doppelsalz d. Chlorids II 3228. 
p-Methoxyphenyldiazoniumhydroxyd (diazotier- 
tes p-Anisidin), Darst., RK. mit Thiophenolen 
I 3313*; Rkk. d. Chlorids I 49. 

2-Aminophenylcarbaminsäure, Athylester (F. 
86°) I 2192. \ 

p-Hydrazinobenzoesäure, Athylester (F. 115 bis 
116°) 11 670. 

C:HsOsN4 (s. Diuretin, Euphuyllin bzw. Thephyldin 
[Theophullin- Äthylendiamin]; Theobromin; 
Theophnllin). 

1.7-Dimethylxanthin (F. 290°) I 237. 


Rkk. d. 


Bldg.-Ge- 
Desylehlorid 


Absorpt.-Spektr. 


Identifizier. mit p-Chlor- 


62* 





1955. Iu. UL 


C:HsO2S p-Toluolsulfinsäure, Rk.: mit 1-Nitrosn. 
2-naphthol I 1704; mit CH2N2 (Tautomeri: 
Methylester 1 694; Verwend. v. Salzen zur 
Stabilisier. v. photograph. Emulss. I 1812». 

C:H»O2Hg 2-[Hydroxymercuri]-m-kresol, Acetat 
(F. 177°) 11 3648. 

C:H=03N2 4-Methyl-6-nitro-2-amino-1-oxybenzol. 
Verwend. I 1774*, 

5-Nitro-3-amino-2-oxy-1-methylbenzol, Ver 
wend. 1 798*. 
3-Nitro-1-methoxy-2-aminobenzol, 

UrH7OaN3. 

p-Nitro-o-anisidin 


diazotiertes 

(1-Methoxy-2-amino-4-nitro- 

benzol) (F. 118,5—119°), Darst., Eigg. I 
2126*; diazotiertes — 8. CTH7TOAN3. 

5-Nitro-2-amino-I-methoxybenzol (2-Amino-5- 
nitroanisol), Rkk. II 3099; diazotiertes — 
s. Eehtrotsalz B. 

2-Nitro-1-amino-4-methoxybenzol, 

. CrH7O04N3. 
1-Methyl-5-acetyluracil (l. 197°) I 1711. 
1-Acetyi-5-methylpyrazol-3-carbonsäure, 

11 3507. 
4-Methyl-6-oxy-2-pyridon-3-carbonamid (F. 198’ 
Zers.) II 3385. 
5-Methylfuran-2.4-dicarbonsäurediamid (F. 21 
bis 211°) I 2811. 

C:HsO3N4 1.3-Dimethylharnsäure, Chlorier. I 2677. 
1.7-Dimethyiharnsäure, Chlorier. I 2677. 
1.9-Dimethylharnsäure, Chlorier. I 2677. 
3.7-Dimethylharnsäure, Darst., Eigg. IL 518 

Chlorier. I 2678. 
3.9-Dimethylharnsäure, Chlorier. I 2678. 
7.9-Dimethylharnsäure, Chlorier. I 2678. 
C7H303S 4-Methylmercapto-5-methylbrenzschleim- 
säure (F. 140—141°) I 2523. 
Anisol-p-sulfinsäure, Verwend. v. 
1812*, 
p-Toluolsulfonsäure (p-Methylbenzolsulfonsäure 
Isolier. 1 2166; Darst., Rk. mit Isopropv|- 
alkohol (+ H2S04s) I 3783; klass. Dissoziat.- 
konstante v. Bromphenolblau in wss. Lsgg 
d. Na-Salzes I 755; Al-Salz I 2669; Rk. v 
p-Toluolsulfonaten mit Grignardreagens I 37 
Alkvlier. d. Acetessigesters mit —-Estern Il 
3378; Verwend. als Eiweißfäll.-Mittel bei d 
Best. v. Citronensäure IH 1386. 
C:HsOsHg2 2.4-Di-[hydroxymercuri]-m-kresol, Di- 
acetat (F. 235° Zers.) II 3648. 

C7Hs04N4 1.7-Dimethylspirodihydantoin I 1356. 
1.9-Dimethylspirodihydantoin I 1383. 
3.7-Dimethylspirodihydantoin (F. 

Darst., Eigg. 1 1385; Einw. v. 
anhydrid I 1383. 
C:Hs04S o-Kresol-4-sulfonsäure [CH3 
thvlier. I 2975. 
o-Kresol-x-sulfonsäure, Salz mit Glykokoll I 
844. 
m-Kresol-4-sulfonsäure (m-Kresol-6-sulfonsäur: 


diazotiertes 


—$ 


Ester 


Salzen I 


297° 


Vers x 


Essigsäure 


1], Me 


[CHs3 = 1)), Darst., Methylier. I 2166; K-Salı 
u. Salz mit Glykokoll II 843. 


m-Kresol-x-sulfonsäure, Na-Salz I 3124. 
4-Methylphenol-2-sulfonsäure, Na-Salz I 3124 


p-Kresol-2-sulfonsäure [CH3 = 1], Methpylier 
I 2975. 
p-Kresol-x-sulfonsäure, Salz mit Glykokol 


11 844. 
Benzaldehydschweflige Säure, Rk. d. Na-Salze 
mit NHs I 1218. 
C:Hs05S (s. Thiocol [Kaliumguajacolsulfonat)). 
Guajacol-1.2.4-sulfonsäure (p-Sulfoguajacol [OF 
1)), Konst. I 2794: Geh. v. K-Guajacol- 
sulfonat an —-K-Salz II 3676. l 
Guajacol-1.2.5-sulfonsäure (m - Sulfoguajaco! 
[OH = 1)). Konst. 12794: Geh. v. K-Guajaco! 
sulfonat an —-K-Salz II 3676. 
Guajacol-x-sulfonsäure, NH4-Salz I 3923. 
C:HsOsSa 4.6-Disulfoguajacol I 2794. 
C:HsNCI o-Chlorbenzylamin, Dissoziat.-Konstan! 
in W., CH30H u. A. 11204. \ 
4-Chlor-o-toluidin, diazotiertes — s. C7H TON: 
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6-Chlor-o-toluidin, diazotiertes — s 
5-Chlor-2-amino-1-meihylbenzol, 
8. CH TON aCI. 
3-Chlor-p-toluidin 
1 3279. 
C:HsNBr 2-Amino-5-bromtoluol (1-Methyl-5 
2-aminobenzol, 5-Brom-o-toluidin [CI 


UHTONeCI 
diazotiertes 
[CHs3 =1] (Kp. 225—226°) 


-brom- 
1 


2 1) 
(F. 57°), Darst. 1 792*; Bldg., Rkk. A 
Spalt. d. Diazoverb. mit A. bzw. HaPt 
II: 337 5. 


- Brom - 6 - aminotoluol 
Darst., Diazotier. 11 2362. 
3-Amino-6-bromtoluol, Spalt. d. 
A. bzw. HsPO2 II 3376. 
3-Brom-4-aminotoluol, Spalt. d 
A. bzw. HsPOs II 3375. 
ın-Brom-p-toluidin, Identifizier.: mit n-Bron 
phenylisothiocyanat I 8585; mit p-Chlorbenz- 


(2.6 - Bromtoluidin), 
Diazoverb. mit 


. Diazoverb. mit 


azid 11 2205. 

C: HsN: S Phenylthioharnstoff, Einfl. auf Amylase 
1 2548. 

CHsN2$S2 N?-Methyl-5-thio-[4.5- -dihydropy ridino- 


1.2 :2.3-thiodiazol-(1.2.4)] (F. 135°) 11 3240, 
N -[1-Methyl-1. 2-dihydropyridyliden-(2)}-dithio- 
“ carbaminsäure, Salz mit 1-Methylpyridon-(2)- 
imid H 3240. 
CrHsN2Se Phenylselenharnstoff (F. 182°) I 1771*. 
C7HsON (s. Anisidin [Methoryaminobenzol)). 
3-Hydroxylaminotoluol, Rk. mit 3-Nitrosotoluol 
11 41. 
4-Hydroxylaminotoluol, Rk. mit 4-Nitrosotoluo] 
I1 41. 
3-Amino-4-oxytoluol, Zers. d. Diazoverb. 1 2670. 
o-Methylaminophenol II 3904. 
N-Methyl-p-aminophenol, Darst. 
2581*; Reinig. 1 307*. 
Sulfat (Genol, Metol), Darst. IT 1000*; 
dat. durch AgBr in Ggw. v. anorgan. 


1 3347*; 1 


Oxv- 
Salzen 


1 3785; Herst. v. Haarfärbb. auf —-Grund- 
lage 11 3448; Verwend.: zur Verhinder. d. 
talg. Geschmackes in Milch 13064; I1 1103; 
für Entw.-Bäder II 2168*,; s. auch Photo- 
graphie. 

2.4-Dimethylpyrrolaldehyd-(5) (F. 80°), Blde., 


Eigg. 12364: Rk. mit Chlorsulfonsäure II >50. 
y-Lutidon, Einw. v. Phenylisoeyanat (Rk.-Me- 
chanismus) II 2804. 
CrHsON3 1-Phenylsemicarbazid, Farbrkk. II 2987. 
4-Phenylsemicarbazid, Farbrkk. II 2087. 
CrHs0OCI Tetrahydrobenzoylchlorid (Kp.ıs-ı5 90 bis 
92°) 11 1345. 
C:H5s0:N 2-Amino-4-methoxyphenol (F. 
Rkk. d. Hydrochlorids II 1872. 
[3-Oxyäthyl]-pyridon (F. 100°) . 3543. 
N-Methyl-4-oxy-2-picolon (F. 226°) 1 311*. 
2.4-Dimethyl-1-carboxypyrrol, Fihrie ster (Kp.ı2 
101°) 11 530. 

2.4-Dimethyl-3-carboxypyrrol [2.4-Dimethyipyr- 
rolcarbonsäure-(3)], Rk. mit Chlorsulfonsäure 
II 850; Äthylester (Rhodanier.) 1 898; (Mol.- 
Verbh.) 1 2365. 

2.4-Dimethyl-5-carboxypyrrol [2.4-Dimethylpyr- 
rolcarbonsäure-(5)], MER TUR ERENE mit Chlor- 
sulfonsäure) II 849: (Mol.-Verbb.) 1 2365. 

Methyläthylmaleinimid (F. 65°) II 2676. 


124°), 


CrH502N> 3-Nitro-4-[äthylamino]-pyridin (F. 74°) 


II 1174. 
Phenylhydrazoformhydroxamsäure (F. 179°) 1 
1165. 
C:Hs0O2As Phenylmethylarsinsäure (F. 179°) 1 
3094. 

C:Hs02B Benzylborsäure, Säurestärke 1 1039. 
o-Tolylborsäure, Säurestärke I 103%. 
m-Tolylborsäure, Säurestärke I 1039. 
p-Tolylborsäure, Säurestärke 1 1039. 


CrHsOsN3 3-Nitro-4-[3-oxyäthylamino]-pyridin (F. 
144°) 11 1174. 
C:HsOsCl d-Pilopsäurechlorid II 526. 
rae. Pilopsäurechlorid (Kp.o,s 98°) 11 525 
C:HsOsP p-Anisylphosphinigesäure (F. 114 bis 
114,5°) 1 2669. 


3* C.H, ,0,N 


7m 


C:Hs0sAs p-Methylphenylarsinsäure, Redox- 
Aciditätsp tential 11 2988 
C:HoO4P =. Phosphorsäure- Kresylester 


C:Hs0sN Verb. c HsO% IN aus Iminoglucoaseorbiı 
säure 1 124 
‚7HsO1N5 Ouchrashtienntunktien, Verwend l 
2121, 
CıHsNS 2-Amino-5-tolylmercaptan I 229 
C:HsN3$S 1-Phenylthiosemicarbazid, Komp! 
verbb. 1 1846 
4-Phenylthiosemicarbazid, Komplexverhb! I 
1846 
C:H10ON2 2-Äthoxy-5-aminopyridin (3-Amino-6- 
äthoxypyridin) (F. 70°), Darst., Eigg. 1 253: 
Acylier. 1 2047* 
1.2.5 (p)-Diaminoanisol, Krystallfäll. durch Au: 
salz. I1 3543. 
o-Methoxyphenylhydrazin, Vers. zur Darst 
II 506. 


p-Methoxyphenylhydrazin, Rkk. 11 2524 
1-Acetyl-3.5-dimethylpyrazol (Kp.ı2 70°) 1 301 
3.5-Dimethyl-4-acetylpyrazol (F. 128°) 11301 
[P-Oxyäthyl]-pyridonimin (F. 112—113°) 1354 
C:Hı00Ns [Phenylihydrazino)-formamidoxim, Hı 
drochlorid 1 699. 
C:Hı0O>2N 2 2-Methyl-4.6-dioxypyrimidinmonoäthy|! 
äther, Absorpt.-Spektr. 1 2101. 
1.2-Dihydro-2-keto-1-methyl-4-äthoxypyrimi- 
din, Absorpt.-Spektr. 1 1356. 
1-Methyl-3-äthyluracil, Absorpt.-Spektr. 1 13 
l- Äthyi- 5-methylpyrazol-3-carbonsäure, Äthy 
ester (Kp.ıo 152—156°) 11 3507 
P-Propenylacrylsäureureid (Sorbinsäureureid) (] 
226—223°) 1 3664. 
CrHı002N4 3-Nitro-4-[-aminoäthylamino]-pyridin 
11 1174. 
C:Hı00=Cle Pimelinsäuredichlorid, Rkk. 11 355. 
Diäthylmalonylchlorid, Rkk. I1 516. 
C:Hı0O2Bra EEE (F 


147°) 12 
2.3- Dibromcyclohexancarbonsäure (F. 167,5°) I 
392 27 
C:H1002Hg 3-Isopropyl-2-furylmercurihydroxye 


Chlorid (F. 90°) 11 1360. 
4-Isopropyl-2-furyimercurihydroxyd, 
119 —120°) I1 1360. 
CrHı003N2 1-Methyl-5-äthylbarbitursäure, Rkk 
1 3816*; I1 1217* 
C:Hı004N2 Methylureidomethylenacetessigsäure, 
Äthvlester (F. 133—1349%) 11710. 


Chlorid (F 


Glycylglutaminsäureanhydrid, enzymat. Spalt 
1 3429. 
CrHı004Ns 3-Methyl-1-acetylallantoin (F. 255° 
Zers.) 1 1384. 
CrHı005N4 1.3-Dimethylharnsäureglykol, Einw 


Essigsäureanhydrid 1 1383 
3.7 - Dimethylharnsäureglykol (F. 203—204 


Zers.), Einw. v. Essigsäureanhydrid 1 158 
Überführ. in 1.9-Dimethylspirodihydantoin 
1 1383. 


3.9 - Dimethylharnsäureglykol (F. 
Zers.) 11385. 
7.9-Dimethylharnsäureglykol (F.1»5° Zer 
1 1382. 
1-Methyl-5-methoxypseudoharnsäure I 2671 
C:HıoNBr «-Bromopsopyrrol, Vers. d. Darst. 11 520 
C:HııON 1-[Aminomethylen]-cyclohexanon-(2) (1 
110—111°) 11 851. 
#-Picolinmethylhydroxyd, 
1 2306*. 
Cyclohexanoncyanhydrin 


o “ o 
204 „u 


Verwend. d. Jodids 


(2-Oxyhexahydroben- 


zonitril), Rkk. 1231; Rk. mit CS2 123 
Acetylier. I1 680 
C:H1ıOCI 1-Methoxy- B-CRÄSHENRINERRNEN: 4), Pols 

merisat.-Vers. 16) 

IR era eherann e R (Kp.s 51 —53°) 
1 3428. 

Hexahydrobenzoylchlorid, Oxydat. mit HaOz 
II 666. 


CrH1102N (es, 


säuremeth ylester| s 


Arerolin [N-Methultetrakhydronieotin- 
Platyneein). 








71H (C.H,,0,N) 


Tetrahydroanthranilsäure, Ätlıylester II 3385. 
Diäthylcyanessigsäure, Äthylester (Kp. 215 bis 
217°) 11 1550. 
C:Hıı02N3 Methylhistidin, Farbrk. I 279. 
|Hydrazinoformylmethyl]-pyridiniumhydroxyd, 
Chlorid 1959*. 
C:H1ı0:Cl race. Pilopylchlorid (Kyp.o,s 92°) I1 525. 
x&-Chlorvinylessigsäurepropylester, Verseii. HH 
1854. 
C:Hıı02Br «-Bromcyclopentylessigsäure (1. 45 bis 
50°) I1 1345. 
&-Bromhexahydrobenzoesäure (F. 58 
1345. 
gewöhnt. B-Bromhexahydrobenzoesäure (F.112°) 
I 231. 
eis-2-Bromcyclohexancarbonsäure I 3027. 
trans-2-Bromcyclohexancarbonsäure (F. 108°) I 
3927. ; 
eis-3-Bromcyciohexancarbonsäure 
3927. 
trans-3-Bromcyclohexancarbonsäure I 3927. 
ö(?)-Bromhexahydrobenzoesäure (F. 171°)1 231. 
y-Bromcrotonsäurepropylester (Kp.ı5 108 bis 
109°), Darst., Bigg. 11 1853; Rk. mit C2H50Na 
II 1346. 
C:H1102Brs «.y.ö-Tribrom-n-heptylsäure, 
ester (Kp.5 155 — 160°) 13428. 
C:Hı1ı02)J rac. Pilopyljodid 11 525. 
C:H1ı03N 1-Methyl-4-oxopiperidin-3-carbonsäure, 
Ester 1 2817. 
Verb. CxHııO53N aus N-Carbobenzoxy-l(+)-pseu- 
doleuein (F. 132°) 11 3934. 


59°) U 


(F. 65°) I 


Äthyl- 


C:HııO05Cl Pimelinsäurehalbchlorid, Methylester 
II 354. 
C:Hıı04N 2.3-Dicarboxypiperidin, Diäthylester 


(Kp.s 119—121°) 1 900. 
2.6-Dicarboxypiperidin, Diäthylester (Kp.ıı 155 
bis 156°) 1 900; I1 1882. 
Piperidin-3.4-dicarbonsäure, Verwend. 1 3602*. 
N-Acetyl-a-acetoxypropionamid (F. 65— 70°) II 
680. 


eyel. Urethan CrHı1ı04N (F. d. Hydrats 234° 
Zers.) aus Dihydroshikimisäurehydrazid 1 242. 


C:Hıı04N3 1-Methyl-5-äthoxyhydantoylamid (F. 
185°) 11383. 

C:H1104Cl Acetonglycerinchlorkohlensäureester 
(Kp.s—9 94—98°) 1 2183. 

C:Hı105N3 Athylen-1.2-dioxamidsäuremono-[me- 
thylamid], Äthylester (F. 207,5°) 12340. 
C:Hı1O06N Iminogalaktoascorbinsäure (F. 190° 

Zers.) 1 1248. 
Iminoglucoascorbinsäure (Zers. ca. 236°) I 1248. 
Di-[carboxymethyl]-x-carboxyäthylamin I 2524. 
C:HııNS Cyclohexylthiocyanat (Kp.ıs 111—112°) 
1 2525. 
C:Hı2OBr2 Methyl-x.x-dibrom-n-amylketon (Kyp.9 
118—120°) 1 1359. 
Dibromid C7Hı2OBr2, Identität d. — 
Dioxaoctahydroinden v. Burdiek u. 
mit d. — v. Fittig u. Strom I 1866. 
C:Hı20 J2 ©.»’-Dijod-di-n-propylketon, Erkennen 
d. Verb. CrH120J2 v. Burdick u. Adkins als 
1 1566. 
C:Hı20$S2 Hexenylxanthogensäure, K-Salz I 0959*. 
Cyclohexanolxanthat, Benetzbark. v. Mineralien 
mit ı 211. 
C:Hı20Mg Heptinylmagnesiumhydroxyd, Rkk. d. 
Bromids 11 350. 
C:Hı2O02N2 B-Propylacrylsäureureid (F. 1S1—183°) 
1 3664. 
C:Hı2O2Cle B-Butyro-x.y-dichlorhydrin 
bis 222°) 1 3005. 
Isoamyldichloracetat, 
Unters. 1 3126. 
C:Hı203N2 Prolylglycin, Nachw. d. freien Amino- 
gruppe endständ. Glykokolls in d. —-Frakt. 
aus Federn (Modellverss.) 12025; Titrat.- 
Konstante II 2221. 
C:Hı203N4 Glycyl-[glyceyl-x.3-diaminopropionsäure- 
anhydrid)], Darst., enzymat. Spalt. d. Carbo- 
nats (F. 144—145°) 1 1569. 


aus 1.5- 
Adkins 


(Kp. 221 


refraktometr. u. therm. 


64* 
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C:Hı205N2 Glutamylglycin, 
Athylesters 1 2550. 
C:Hı130N (s. Nortropin). 
1.2-Dimethylpiperidon-(6) (Kp.ız 104°) II 2127*. 
3-Piperidylmethylketon, HUl-Salz (F. 114° korr.) 
1 3283. 
C:Hı30C1 2-Chlorcycloheptanol-(1) I 3920. 
eis-1-Methyl-2-chlorcyclohexanol (Kp.ı5 73 
75°) 1 1048. 
trans-1-Methyl-2-chlorcyclohexanol (Kp.2s 90 bis 
95°) 11048. 
1-Methyl-4-chlorcyclohexanol-(3) (Kp.ıs 79°) I 
3920. 
isomeres 1-Methyl-4-chlorcyclohexanol-(3) (Kp.ıs 
101—102°) 1 3920. 
Heptansäurechlorid (Kp.ıa 74—75°) 1 3275. 
Äthylisopropylessigsäurechlorid (Kp.23 63—65) 
II 2801. 
C:Hı30Br 1-Methyl-2-bromcyclohexanol (Kp.7 83°) 
1 1048. 
1-Brom-2-methoxycyclohexan (2-Bromcyclohex- 
anolmethyläther-1, O-Methyl-2-bromcyclohex- 
anol-1, Methyläther d. Cyclohexenbromhy- 
drins) (Kp.ıo 76—81°) 1689, 3655: 11 3476. 
Methyl-«-brom-n-amylketon (Kp.s 50°) 11359. 
C:Hı30J Methyläther d. Cyciohexenjodhydrins (Kp. 
105—107°) 11 1150. 
C:Hı302N Piperidyl-2-essigsäure 
11 3241. 
a-Aminohexahydrobenzoesäure [1-Aminocyclo- 
hexancarbonsäure-(1)], Äthylester II 845; Ben- 
zoylier. 1 234. 
&-Oxyhexahydrobenzamid (F. 130°) 1231. 
C:Hı302N5 Cyclohexanonnitroguanylihydrazon (TV. 
161,5°) 11 41. 
C:Hı302Cl Isopropyl-x-chlorbutyrat, reiraktometr. 


enzymat. Bldg. d. 


bis 


(F. 214—215°) 


u. therm. Unters. 1 3126. 

Isopropyl--chlorbutyrat, reiraktometr. u. therm. 
Unters. 1 3126. 

Isopropyl-y-chlorbutyrat, refraktometr. u. therm. 
Unters. 1 3126. 

Butyl-«-chlorpropionat, reiraktometr. u. therm. 
Unters. 1 3126. 

Isobutyl-«-chlorpropionat, refraktometr. u. 


therm. Unters. 1 3126. 
Butyl-3-chlorpropionat, reifraktometr. u. therm. 
Unters. 1 3126. 
Chlorameisensäurehexylester, relative 
lichk. d. Alkylradikals II 1525. 
C:H1302Br a-Brom-n-heptylsäure (Kp.3—4 130 bis 
132°) II 1345. 
C:H1ı303N 1-Methyl-4-oxypiperidin-3-carbonsäure, 
Methylester 1 2817. 
C:Hı304N Aceton-/-threonsäureamid (F. 59- 
11 382. 
C:Hı304N3 d-Glutaminylglycin, Synth., Eigg., en- 
zymat. Spalt. 11 2221; Titrat.-Konstante I 
2221. 


Alanylglycylglycin, Verwend. I 2445*. 
C:Hı304N5 Äthylen-1.2-dioxamidsäuremono-[me- 
thylamid]-monohydrazid (F. 305°) 12349. 
C:Hı305Br «-Methylgalaktosid-6-bromhydrin, Kry- 

stallstruktur 11 3655. 
2-Brom-?-methylglucosid, Rkk. 12010. 
1-5-Methyl-6-brom-d-glucose, Rkk. I 1245. 
&-Methylmannosid-6-bromhydrin (F. 97—99°) I 

1244. 

C:H1306N «-Fructoheptonsäurenitril I 2821. 
C:Hı306sP Phosphorsäureester d. «-Oxyhexahydro- 

benzoesäure (F. 163° Zers.) 1231. 

C:Hı3NS Cycloheptanonthioisoxim (F. 82— 83°) 

11 993. 

C:H1NS2 Methylcyclopentamethylendithiocarb- 

aminsäure, Verwend. v. Alkalisalzen II 2590*. 

C:Hı4OBr2 1.3-Dibrom-2-butyloxypropan (Kp.19,5 

119°) 1 2968. 
1.3-Dibrom-2-isobutyloxypropan (Kp.22 117°) I 

2968. 

C:Hı402N2 Methyl-n-butylglyoxim, planare Kon- 

figurat. u. Dipolmoment d. Ni-Verb. II 2184. 


Beweg- 


90°) 











n- 
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C;Hıs02Cl2 1.3-Dichloracetondiäthylacetal (F. 25°) 
II 3089. 

C;H1402Hg o-Hydroxymercuricyclohexanolmethyl- 
äther (o-Methoxycyclohexylmercurihydroxyd), 
Phosphat (F. 250°) 11 3330*; Verwend. v. 
Salzen 11 3150*. 

CH14O3N a !-Alanyl-x-aminoisobuttersäure, Darst., 
enzymat. Spaltbark. II 2226. 

C:Hıs04N2 Dihydroshikimisäurehydrazid (F. 200 
bis 202°) I 242. 

C7H1404N4 a.3-Diglycyldiaminopropionsäure, fer- 
mentative Spaltbark. u. Konst. 1 1569. 
C7H1404S 5-Thioäthylxylose (F. S1—S2°) 12010. 
Pinakolylmethansulfonsäure, Ba-Salz Il 2655. 
Methylcyclohexyischwefelsäure (saurer Schwefel- 
säureester d. Methylcyclohexanols), Verwend. 

d. Na-Salzes I 825*; 11 3728*. 

C:H1ı4055 6-Thiomethylglucose I 2010. 

C:HısaNCI N-Diäthyl-3-chlorallylamin (Kp.ır 57 
bis 58°) I 1527. 

C:Hı4NAu Dipropylmonocyangold II 3087. 

C:Hı4N2S Verb. CrHı14N2S (F. 155°) aus Aceton- 
eyanhydrin oder &-Aminoisobutyronitril u. 
CS2 1 235. 

CHısJ2S2 Verb. CrHısJ2S2 (F. 145—146° Zers.) 
aus Dithiaspiroheptan u. CH3J II S48. 

C:Hı5sON 3-Piperidylmethylcarbinol (Kp.rso 150 bis 
155°) 1 900. 

$-Dimethylamino-«-äthylpropionaldehyd, Rkk. 
11 1348. 

ß-Dimethylamino-x.x-dimethylpropionaldehyd, 
Rkk. II 1348. 

Diäthylaminoaceton, Rkk. I 1599*. 

Önantihsäureamid, Dehydratisier. I 891. 

5-Methylcapronsäure-(1)-amid (F. 103°) I1 2376. 

Äthylisopropylessigsäureamid (F. 134°) II 2801. 

C7H150CI Heptamethylenglykolchlorhydrin, Rk.- 
Geschwindiek. mit HBr in Phenol I 3263. 

Chlorhexylmethyläther II 920*. 
C:H1502N 2-Methyl-2-oxyhexaldehydoxim (Kp.3,5 
105—107°) 1 3780. 
ß-Amino-a.x-diäthylpropionsäure, Rkk., Derivv. 
1 2048*. 
«-Diäthylaminopropionsäure, Äthylester (Kp.ıs 
74—75°) 11 3374. 
dl-Alaninbutylester, Rkk. I 1008. 
y-Butyrobetain, Einfl.e auf d. Trimethvlam- 
moniumbasen im menschl. Harn I 749. 

CH1502Cl -Chlorpropionaldehyddiäthylacetal, 
Rkk. 13780. 

Chloracetondiäthylacetal, Zers. II 2246*. 

CHH1503N s. Carnitin; Salpetersäure-Heptylester 
[Heptylnitrat). 

C:H1504P  1.2-Methylcyclohexanolphosphorsäure, 
phosphatat. Spalt. I 1571. 

1.3-Methylcyclohexanolphosphorsäure, plhospha- 
tat. Spalt. I 1571. 
C:H1505N 3-Amino-A-methyliglucosid I 2010. 
Nitromilchsäurealdehyddiäthylacetal (F. 30°) II 
lyodi. 

CH1506N «.ß.y.d-Tetraoxy-:-methylaminocapron- 
säure, Verwend. I 3602*, 

Xylaminoglycin, Verwend. I 3602*. 
a-Fucohexonsäureamid (F. 220°) I 2>21. 
B-Fucohexonsäureamid (F. 199 —200° Zers.) I 


2821. 

‘ =a-Rhamnohexonsäureamid (F. 177,5 —178°) 
1 550. 

C:H:5s07N a-Fructoheptonsäureamid (F. 176°) 1 
2822. 


C:H1NBra Di-[3-bromäthyl]-propylamin, Salzı 
11 2818. 

CHısON2 Trimethyl-x-cyanisopropylammonium- 
hydroxyd, Kinetik d. alkal. Hydrolyse d. Jo- 
dids II 1334, 

[CrH1603N2]x N-Methylencarbaminylcholin, Chlo- 
rid II 3090. 

CH1804S2 s. Sulfonal. 

CrH1eNCI 1-Diäthylaminopropylchlorid-(3), Hydro- 
chlorid I 2256*; IL 1090*. 


XVII. 1u. 2. 


C:Hı6NBr y-Brompropyldiäthylamin, Umlager. II 
“> 


C:HwNAs Piperidindimethylarsenamid (Kp.s 75®) 
11 3760. 

C:HırON 1-Dimethylaminopentanol-(2) 11 2386. 
1-Diäthylaminopropanol-(3), Uhlorier. 1 2256*. 
2.2-Dimethyl-3-dimethylaminopropanol, Ver- 

ester. mit Isovalerylchlorid 1 750* 
Trimethylbutenylammoniumhydroxyd, Jodid (F. 
151°) 1 1857 
monomeres Diäthyitrimethylenammoniumhydr- 
oxyd, Bromid (F. 175—178°) II 2 
[CrHıTON]x poluvmeres Diäthyltrimethylenammo- 
niumhydroxyd, Bromid (Zers. 258—260®) 
11 2356 

CrHı7O02aN s. Esmodil [N- Trimethyl-2-methory-?.3- 

propenylammonıumbromid]. 

CrHırOsN (s. Acetyleholin). 
Aminomilchsäurealdehyddiäthylacetal (Isoserin- 

aldehydacetal) (F. 43°) 11 3757 
x-Dimethylaminopropionsäureäthylhydroxyd, 
Äthylestersalze II 3374. 

CrHı704N Hydroxylaminomilchsäurealdehyddi- 
äthylacetal, Oxalat (F. 113,5°) 11 3757. 
C:Hı7O05N Methylglucamin (F. 127—123°®), Darst., 
Eigg. II 35830*: seifenähnl. Salze II 620*®. 

Methylfructamin Il 35>0*., 
CrHırNalci Tetramethyldiaminoisopropylchlorid 
(Kp.ı2 68—70°) II 521. 
CrHısON2 1.3 - Tetramethyldiamino - 2 - propanol, 
Rkk. II 2246*., 
C:HısO2N? Diäthylmethylbetainamid, Kinetik d. 
alkal. Hydrolyse Il 1334. 
Trimethyl-x-isobutyramidoammoniumhydroxyd, 
Kinetik d. alkal. Hydrolyse d. Jodids 11 1334. 


—?7W 

C-HO2NCl 2-0x0-4.5.6.7-tetrachlorbenzooxazoldi- 
hydrid-(2.3) II 922*. 

CrH2OCIBra 2.4.6-Tribrombenzoylchlorid, Rkk. I 
2204. 

CrH2OsNBr 5-Brompyridin-2.3-dicarbonsäure- 
anhydrid (F. 134—136°), Rkk. I 3288. 
C:H20sNaSe 2.4.6-Trinitrophenylselencyanid, Rkk. 

II 2360. 

CrH2OrNsCi 2.4.6-Trinitrobenzoylchlorid, Rkk. 
Il 3763. 

C:H2NBr3Se 2.4.6-Tribromphenylselencyanid (F., 
113—114°) II 2361. 

C:H30Cla)J 2- Jod-3.6-dichlorbenzaldehyd (F. 108,5 * 
korr.) II 2362. 

CrH302N:CI 4-Chlor-3-nitrobenzonitril I 3282. 

C:H30:ClBra: 4.6-Dibrom-2-chlor-3-oxybenzaldehyd 
(F. 104—105°), Misch.-F. mit 2.6-Dichlor-4- 
brom-3-oxybenzaldehyd, Rkk. II 1339 

C:H5302Cl2Br 2.6-Dichlor-4-brom-3-oxybenzaldehyd 
(F. 104—105°), Misch-F. mit 4.6-Dibrom-2- 
chlor-3-oxybenzaldehyd, Rkk. II 1339. 

C:H30=2Cle] 2- Jod - 3.6 - dichlorbenzoesäure (F. 
147,5° korr.) Il 2362. 

C:H302Bra2]J 2- jod-3.5-dibrombenzoesäure (F. 
199°) II 3503. 

C:H303NCIz 2-Nitro-3.6-dichlorbenzaldehyd, Ab- 
spalt. d. Aldehydgruppe Il 2362 

2.6-Dichlor-3-nitrobenzaldehyd, Abspalt. d. 
Aldehydgruppe 11 2362. 

C:H304NHg Anhydro-2-[hydroxymercuri]-3-nitro- 

benzoesäure II 3648. 
Anhydro-3-[hydroxymercuri]-4-nitrobenzoesäure 
11 3648. 

C:H504N5Se 2.4-Dinitrophenylselencyanid, Rkk. 
II 2361. 

C:H5305NaCl 3.5-Dinitrobenzoylchlorid, relative 
Rk.-Geschwindigk. mit I/-Menthylamin u. 
d-Neomenthylamin I 1247. 

C7H3NCI2S 2.6(,,1.5°‘)-Dichlorbenzthiazol, Rkk. 
I1 1545 

C:HsNBraS 2.4-Dibromphenylsenföl, Darst. II 1868; 
Rkk. II 2517 

C7H4ONCI 2-Chlorbenzoxazol (Kp. 204—205°), 
Rkk. I 308*, 3048*®. 


url), 


It), 


F5 
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C7H4ONsCI p-Chlorbenzazid, Verwend. zur Identi- 
fizier.: v. prim. u. sek. Aminen Il 2205; v. 
Phenolen IH 2205. 

C7H4s0OCIBr p-Brombenzoylchlorid I 1536. 

C7Hs0OCHS S-2-Chlorphenoxytrichlormethylthiol 
(Kp.756 180° Zers.) II 1868. 

C7H402NBr3 p-Nitrobenzotribromid (F. 86— 87°) I 
1534. 

C:H402NF3 m-Nitrotrifluortoluol, Red. II 2359. 

CrH402N:Cl2 3-Chlor-5-nitrobenzalchlorimin, 
therm. Zers. 1 3279. 

CrHs02N2S2 2-Mercapto-6-nitrobenzthiazol, Oxy- 
dat. 1 308*. 

CrH402NsCl p-Chlorphenylnitrosocarbohydrazin (F. 

33°) II 1166. 

C7H4053NCI o-Nitrobenzoylchlorid, Rk.: mit Benzol 
u. Homologen Il 3910; mit Piperidin 11 3914; 
mit /-Menthylamin u. d-Neomenthylamin (re- 
lative Rk.-Geschwindigk.) I 1247. 

m-Nitrobenzoylchlorid, Rk.: mit /!-Menthylamin 
u. d-Neomenthylamin (relative Rk.-Ge- 
schwindigk.) I 1247; mit 4-Bromphenol u. 
Bromkresolen I 2976. 

p-Nitrobenzoylchlorid, Darst., Eigg. 11536; Rk.: 
mit Piperidin II 3914; mit Aminen (Rk.-Ge- 
schwindigk.) 1 3262; mit /-Menthylamin u. 
d-Neomenthylamin (relative Rk.-Geschwin- 
digek.) 1 1247; mit 4-Bromphenol u. Brom- 
kresolen 1 2976. 

C:H403NBr 4-Brom-2-nitrobenzaldehyd I 3282. 

C’H405N Ja Trijod-3-nitrophenolmethyläther (F. 
126°) I1 2047. 

CrH4053N3S 2-Oxy-5-nitrobenzthiazol (F. 282°) II 
2699*. 

2-Oxy-6-nitrobenzthiazol (F. 252°) II 2699*. 

Cr7H404NCI y-Chlordipicolinsäure, Rkk. 1 71, 2371. 

CrH404NBr 2-Brom-3-nitrobenzoesäure-Metliyl- 
ester, Darst., Eigg., Überführ. in 6.6°-Dinitro- 
diphensäure 11525; Rk. mit CeH5J 1 1537. 

2-Brom-5-nitrobenzoesäure (F. 180°) II 3500. 
4-Brom-3-nitrobenzoesäure (F. 199°, Rkk. 
11 3500. 

C:H404NF 3-Nitro-4-fluor-1-benzoesäure, Ver- 
wend. II 1284*. 

C:H405NBr 3-Brom-5-nitrosalicylsäure (F. 222 bis 
228%) 11 213. 


CrH405N:$S2  6-Nitrobenzthiazol-2-sulfonsäure I 
308*, 

CrH4O:NsCl 5-Chlor-3.4.6-trinitroanisol (F. 128°) 
1 228. 


CrH40sN5Cl 5-Chlor-2.4.6-trinitro-3-oxyanisol (F. 
1479). 4.228. 

CrH4NCIS 2-Chlorbenzthiazol, Rkk. v. u. Derivv, 
1 3047*; RK.: mit Hydrazinen Il 2583*: mit 
Na2SOs 1 308*. 

p-Chlorphenylsenföl II 1868. 

CrHaNCIi2Au Cyanphenylgolddichlorid (F. 168° 
Zers.) 1 382. 

C:H4NBrS »p-Bromphenylsenföl (F. 60--61°), 
Darst., analyt. Verwend. I 885. 

CrH50ONCI2e 2-Amino-3.6-dichlorbenzaldehyd II 
2362. 

C7H5ONS 2-Oxybenzthiazol (F. 138°), Darst. I 
3047*; 11 2699*; Rk. mit Hydrazinen II 2583*. 

2-Mercaptobenzoxazol, Oxydat. 1308*; Ni-Kom- 
plexverbb. 1 1847. 

C:H50C15S S-Phenoxytrichlormethylthiol (Kp.7so 
196° Zers.) II 1868. 

C’H502NBra p-Nitrobenzalbromid, Oxydat. mit 
SeO2 1 884; Bromier. I 1534. 

2-Amino-3.5-dibrombenzoesäure, 
Rk. I1 3504. 

C:H50:2N Ja 3.5-Dijod-p-aminobenzoesäure, Ätha- 
nolaminsalz II 3949*. 

C:H502NS>» (s. Thiosacecharin). 

Benzthiazolsulfinsäure, Verwend. v. Salzen zur 
Stabilisier. v. photorgraph. Emulss. I 1S12*, 

CrH502N:aCl 2-Nitrobenzalchlorimin, therm. Zers. 
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3-Nitrobenzalchlorimin, therm. Zers. I 
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4-Nitrobenzalchlorimin (F. 213° Zers.), Darst., 

therm. Stabilität I 3279. 

C7H502N?eFs3 1- Amino -2-nitro-4-benzotrifluorid, 
Verwend. I 3602*. 

C7H502N3S 6-Nitro-2-aminobenzthiazol (F. 245°) 
11 226. 

C7H502C13Sn Carboxyphenyltrichlorstannan, Me- 
thylester (F. 164°) II 3228. 

C7H502J2As o-Benzarsindijodid II 694. 

C7H503NCI2 3.5-Dichlor-2-nitroanisol (F. 75°) 


1 227. 

C7H503NS (s. Pseudosaccharin; Saccharin bzw. 

Krustallose [Na-Salz d. Saccharins)). 
m-[Thionylamino]-benzoesäure, Athylester (Kp.ss 
183—185°) II 3233. 

C7H503NS2 Benzthiazol-2-sulfonsäure, Darst. I 
308*, 3047*; Rk.: mit NaCN Il 2582*; mit 
Hydrazinen Il 2583*. 

C:H503NS3 2-Mercaptobenzthiazol-5-sulfonsäure, 
Oxvdat. I 305*, 

C7H503NHg [1-Methyl-4-oxy-2-nitro-5-hydroxy- 
mercuribenzol]-anhydrid II 1581*. 

[1-Methyl-4-oxy-3-nitro-5-hydroxymercuriben- 
zoll-anhydrid II 1581*. 
C7H503N.CI 2-Chlor-6-nitrobenzaldoxim II 3011*. 
4-Chlor-2-carboxybenzoldiazoniumhydroxyd, 
Salze II 1612*. 

C7H504NBr2 2.4-Dibrom-6-nitroresorcin-3-methyl- 
äther (F. 128°) II 2516. 

C7H504NS Benzoxazol-2-sulfonsäure, Darst. 1 308*, 
3048*; Verseif. II 2699*; Rk. mit NaCN Il 
2583*, 

C7H504NS2 
2O88*, 

C7H504C1S 3-Chlorbenzaldehyd-6-sulfonsäure, Ver- 
wend. 1 1150*. 

4-Chlorbenzaldehyd-2-sulfonsäure, Verwend. I 
1150*. 

C7H506sNS3 Benzthiazol-2.5-disulfonsäure I 308*. 

C7H506N:Cl 5-Chlor-4.6-dinitro-3-oxyanisol (F. 
126°) 1 227. 

C7H5NCIBr 2-Brombenzalchlorimin (F. 48°), Darst., 
therm. Stabilität I 3279. 

3-Brombenzalchlorimin (F. 21°), Darst., therm. 
Stabilität I 3279. 
p-Brombenzalchlorimin, therm. Zers. I 3279. 

C7H5NCIFs3 2-Chloraminobenzotrifluorid I 637*. 

CrH5NaCIS 2(,,1°°)-Amino-6(,,5°‘)-chlorbenzthiazol 
(F. 198°), Darst. I 2442*; (physiol. Wrkg.) 
II 225. 

C7HsONCI o-Chlorbenzamid, Chlorier. II 2282*. 

Benzchloramid II 22S32*. 

C7HsONBr p-Brombenzaldoxim (F. 110°) I 2352. 

C7HsONsCI p-Chlorbenzolazocarbonamid II 1166. 

C7Hs0C1)J 2- Jod-5-chloranisol (Kp.2o 150°) II 3099. 

2-Chlor-6-jodanisol (F. 04—95°) I 59. 

C7HsOBr)J 2-Brom-6-jodanisol (F. 92—93°) I 59. 

2- Jod-5-bromanisol (F. 37°) II 3099. 

C7HsOBr2S 4.5-Dibrom-3-methyl-2-acetothienon 

(F. 126—127°) 1 2813. 

[2-Methyl-3.4-dibromthienyl-(5)]-methylketon 
(F. 115°) I 561. 

CrHs0.NCI o-Nitrobenzylchlorid, Rkk. I 3660. 

m-Nitrobenzylchlorid, Rk.-Fähigk. I 3276; Rkk. 
1 3660. 

p-Nitrobenzylchlorid, Rk.-Fähigk. I 3276; Rkk. 
1 3660. 

2-Chlor-6-nitrotoluol, Rkk. II 75>*. 

4-Chlor-1-amino-2-benzoesäure, Diazotier. 1 
1012*®, 


1-Oxy-2-sulfophenylisothiocyanat I 


CrHs02NBr p-Bromphenylnitromethan (F. 60°), 


Umlager. I 2352. 
aci-p-Bromphenylnitromethan (F. 90°) I 235 
p-Nitrobenzylbromid, Oxydat. mit SeOa2 I 88 

kinet. Unters. d. Rkk. mit Pyridin, wss. / 

bzw. AgNOs 1 3263. 
2-Brom-3-nitrotoluol (F. 37,9°), Darst., Ei: 

11042; Rk. mit Jodbenzol I 1537. 


2-Brom-4-nitrotoluol (F. 75,8°), Darst., Eige. I 


1042; Bldg. II 353. 


2-Brom-5-nitrotoluol (F. 76.1°) 1 1042; II 353. 
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2-Brom-6-nitrotoluol (F. 35,4°) I 1042. glucosid gegen -Pyridin 11 518; Verwend 
2-Nitro-3-bromtoluol (Kp.so 152—154°) I 1042. zur Acylier. v. Mischgeweben 1 650*®. 
3-Brom-4-nitrotoluol (F. 37,2°) 1 1042. CrH:OSCIHg gewöhnl. Hydroxymercurichlorkresol, 


5-Brom-2-nitrotoluol (6-Nitro-3-bromtoluol) (F. 
53,0°), Darst., 
fiden I 229. 


Eigg. 1 1042; Rk. mit Na-Sul- 


2-Nitro-4-bromtoluol (F. 44—45°) 1 382, 3282. 
2-Amino-5-brombenzoesäure, Spalt. d. Diazo- 
verb. mit A. bzw. HsPOs Il 3376. 
3-Amino-6-brombenzoesäure, Spalt. d. Diazo- 
verb. mit A. bzw. HsPOs 11 3376. 
C:H6Oe:N J 4- Jod-2-nitrotoluol, Rk. mit Cu-Bronze 
11 47. 


CıH80O2N2S Aminopseudosaccharin (Pseudosaccha- 
rinamin) (F. 315°) 11 50». 


Benzimidazolsulfinsäure, Verwend. v. Salzen 
1 1812*®. 
CH602NsCI p-Chlorbenzolazoformhydroxamsäure 


(F. 165°) I1 1165. 
CHsO3NCI 1-Chlor-2-methoxy-4-nitrobenzol, Rk 
mit Na»2S2 Il 1302*. 
2-Chlor-6-nitroanisol I 59. 
5-Chlor-3-nitroanisol, Nitrier. I 227. 
C7HsO3NBr 2-Brom-5-nitroanisol (F. 104°) 11 3099. 
2-Brom-6-nitroanisol (F. 66- 66,5°) 1 59. 
4-Brom-3-nitroanisol (F. 320) II 2516. 
C HeOsN) 2- Jod-5- nitroanisol (6- Jod-3-nitrophe- 


nolmethyläther) (F. 129°) II 2047, 3099. 
2-Nitro-6-jodanisol (F. 60—61°) 1 59. 
4- Jod-2-nitroanisol (F. 97—98°) II 3648. 
C7H8O3N.2S Saccharinoxim, Pyrolyse I 508. 
Benzimidazol-2-sulfonsäure, Verseif. 11 2699*:; 
Rk. mit NaCN 11 2583*. 
C7H6O4NCI 5-Chlor-2-nitro-3-oxyanisol (F. 88°) 
1 228 


5-Chlor-4-nitro-3-oxyanisol (F. 106°) 1 227. 
CHs04NBr 4-Brom-6-nitroresorcin-3-methyläther 
(F. 114°) 11 2516. 


CrH8O4Ns5sCI [(2-Nitro-5 S-chiorphenyl)-hydrazino]- 
ameisensäure, Äthylester (F. 134—135°) 1 
1164. 


C: ne 2-Chlor-5-carboxyphenylarsonsäure Il 


Cr HoOsClAs 2-Chlor-5-carboxyoxyphenylarsonsäure 
11 211. 
CH607SHg 5-Sulfo-3 
Alumoverb. d. 
C7HeNCI3S Rkk. UI 
1868. 
C:H7ONCIe 1-Amino-2.4-dichlor-3-methoxybenzol, 
Verwend. 1 2900*, 
C:HTON.CI diazotiertes 4-Chlor-- -toluldin 
=] (?)], trockene Präpp. Il 
diazotiertes 5-Chlor-2-amino-1- mr ARTEN 
Herst.: v. gebrauchsiert. Diazolsgg. 1 3716* 
d. Sulfats II 928*. 
diazotiertes 6-Chlor-o-toluidin 
2 1107®., 
4-Chlor-2-aminobenzamid (F. 1S51—182°), Darst., 
Verwend. 1 3203*., 
5-Chlor-2-aminobenzamid, Verwend. 
Chlorbenzhydrazid (F. 
lyt. Verwend. 157. 
p-Chlorbenzhydrazid, analyt. Verwend. 1 56. 
CH 7ONsCI Verb. C7H7ONsCI (F. 191°) aus p-Chlor- 
benzolazocarbonamid II 1166. 
C:H7OCIzP p»-Methoxyphenylchlorphosphin (Kp.t 
140—141°) 1 2669. 
CH :OBrS 5-Brom-4-methyl-2-acetothienon (F. t 
bis 68°) 1 2812. 

C7H7O2NS 3.4-Dioxythiobenzamid, Rkk. 1 596*. 
C:H7O2NsCi N-Nitro-4-chlor-o-toluidin II 2283*. 
N-Nitro-5-chlor-o-toluidin I1 2283*. 
C7H7Os=NsCIl Verb. C7rH7O2NsCIl (F. 180°) 

Chlorbenzolazoformhydroxamsäure 
C7H7O2CIS o-Toluolsulfochlorid, 
Verb. 11 3581*. 
»-Toluolsulfochlorid (p-Toluolsulfonsäurechlorid, 
Tosylchlorid), Trenn. v. d. o-Verb. I1 3581*; 
Red. 11531; Rk. mit Hexamethylentetramin 
(Mol.-Verbb.) 1 888; Verh. v. «- u. -Methyl- 


-hydroxymercurisalicylsäure, 
Acetats 1 1539 
S-Anilinotrichlormethylthiol, 


[CH3 


‚ trockene Präpp. 


1 3204*®. 
117—118°), Darst., ana- 


aus p- 
II 1166. 
Trenn. v. d. p- 


Verwend. d. K-Salzes II 426* 
|Hydroxymercuri]-2-chlor-5-oxytoluol, 
3648, 
CH 7OsNS Benzyleniminsulfonsäure (Sulfobenzylen- 


Acetat Il 


imin), Rkk. 1 2701*: Verwend. 1 3602* 
C:ıHrOsNSz2 o-Sulfamidothiobenzoesäure, Anilide 
11 5U8. 


CH ?7OsNaCi N-Nitro-4-chlor-o-anisidin II 2233*, 
CH? Fr 2As Benzimidazol-5 


-arsonsäure, Derivv 
1313 
CH: OsNici 1.7-Dimethyl-5-chlor- A*"*-isoharnsäu- 
re (F. 175°) 13 2677. 
1.3-Dimethyl-5-chlor-A"*’-isoharnsäure (F. 225* 
Zers.) I 2677. 
1.7-Dimethyl-5-chlor-A%*-isoharnsäure (F. 161*® 
Zers.) I 2677. 
3.7-Dimethyl-5-chlor-A"’-isoharnsäure (F. 168*® 
Zers.), Darst., Eigg. 1 2678; Rkk. II 518. 
1.9-Dimethyl-4-chlor- A®"’-isoharnsäure (F. 198® 


Zers.) 1 2677. 
[(2-Nitro-5-chlorphenyl)-hydrazino]-ameisensäu- 


reamid (F. 214—216° Zers.) II 1164 

C:H:OsCIHg2 Di-[hydroxymercuri]-2-chlor-5-oxy- 
toluol, Diacetat 11 3648. 

CH 704NS o-Sulfamidobenzoesäure (F. 165°) II 507, 
508. 

C:H7O4NHg 1-Methyl-4-oxy-2-nitro-5-hydroxy- 
mercuribenzol, Acetat II 1581*. 


1-Methyl-4-oxy-3-nitro-5-hydroxymercuribenzol 
(4-Methyl-2-nitro-1-oxybenzol-6-mercurihydr- 
oxyd), Chlorid 1 750*:; Acetat U 1581* 
3-Methyl-2-nitro-1-oxybenzol-4-mercurihydr- 
oxyd, Chlorid 1 750*. 
5-Methyl-4-nitro-1-oxybenzol-2-mercurihydr- 
oxyd, Chlorid 1 750*. 
6-Methyl-2-nitro-1-oxybenzol-4-mercurihydr- 
oxyd, Chlorid 1 750*. 
6-Methyl-3-nitro-1-oxybenzol-2-mercurihydr- 
oxyd, Chlorid 1 750*. 
4-[Hydroxymercuri]-2-nitroanisol, 
C7H7O4NHg2 ».w-Bis-|hydroxymercuri)-6-nitroto- 
luol, Dinitrit 11 758*. 
CH 7O4N2As 2-Oxybenzimidazol-5-arsinsäure 


Salze II 8648. 


‚Sal 


ze mit Acridinbasen I 110* 
CH 7O5sNS o-Nitrotoluol-p-sulfonsäure (1.2.4-Me- 
thyinitrobenzolsulfonsäure), Darst. d. Al-Sal 


zes 1 2670; Umlager. I 2261. 
p-Sulfoanthranilsäure I 2261. 
C:H7OSNHg2 1-Methyl-4-oxy-2-nitro-3.5-dihydr- 

oxymercuribenzol, Diacetat Il 1581*, 

CH 7O6NS 4-Amino-1-oxybenzol-6-sulfonsäure-2- 
carbonsäure (4-Amino-6-sulfo-1-oxybenzol-2- 
carbonsäure), Ur-Komplexverbb II 2460*®; 
Verwend. 1636*. 

6-Amino-1-oxybenzol-4-sulfonsäure-2-carbon- 
säure, Verwend. I 636*, 

p-Nitrobenzaldehydschwelfligesäure, Rk. d. 
Salzes mit NHs I 1218. 

CH 7OsNHg: 3.5-Dihydroxymercuri-4-nitro-2- 
methoxy-l-oxybenzol, Diacetat (Zers. 270°) 
1 3446*. 

CrHsONCI 2-Methylamino-4-chiorphenol (F.x1°) 
1 3850*, 

1-Amino-2-methoxy-5-chlorbenzol 


Na 


(4 - Chlor - 2- 


amino-I-methoxybenzol) (F. 52— 4°), Darst, 
Eigg. 128095*; Rk. v. diazotiertem mit 
Prolin 1 2701*. 

2-Amino-5- chioranisol (F. 51°) 11 3099. 

2-Chlor-6-aminoanisol (F. 179—180* Zers.) I 
58. 

2-Chlor-I-methoxy-3-aminobenzol, Verwend. I 
637*. 

C:HsONBr 6-Brom-2-äthoxypyridin, Rk. mit Cu 

1 2983 

2-Brom-6-aminoanisol (Kp.so 157--150°%) 159. 

2-Amino-5-bromanisol (F. 61—62°) 11 3099 

4-Brom-3-aminoanisol Il 2516 

2-[«-Brompropionyl -pyrrol (F. 106°) 11 219 


F ne 








7IV (C,H,ON,Br) 


Een: 4-p-Bromphenylsemicarbazid, Farbrkk. 

2987. 

C7H302N?S Acetoacetyl-2-aminothiazol (F. 168°) 
1 2088*, 

C7H8sO2NsCl p-Chlorphenylhydrazoformhydroxam- 
säure II 1165. 

er re 3-Nitro-4-[äthylamino]-5-brompyridin 
1 1175. 

C7HsOsN4Clz 1.7-Dimethyl-4.5-dichlor-4.5-dihydro- 
harnsäure (F. 163°) I 2677. 

C7Hs04N:Cls Dichloralmalonamid (F. 171°) 148. 

C7H8B04N2S m-Toluoldiazoniumhydroxyd-6-sulfon- 
säure (diazotierte m-Toluidin-6-sulfonsäure) 
[CH3 = 1] (Zers. 107—108°) I 2166. 

p-Nitro-o-toluolsulfonamid, Rk. mit CH2O I 888. 

C7Hs05NAs 3-Nitro-4-methylphenylarsonsäure, 

Rkk. 11 2359. 
3-Amino-4-carboxyphenylarsonsäure II 2360. 

C;Hs05NSb 3 - Nitro -4- methylpbenylstibonsäure, 
Verh. zeren Lauge IH 2359. 

C7Hs05N2S 1.1-Amino-p-nitrophenylmethansulfon- 
säure I 1218. 

C7HsO6NAs 2-Pyridon-N-essigsäure-5-arsinsäure, 
Wrkg. d. Di-Na-Salzes auf mit Arsenpyridin- 
derivv. gefestigte Trypanosomen I 1584. 

CrH»NCI?As ‚‚Methylanilindichlorarsenamid‘‘ (Kp.3 
116°) 11 3759. 

CrHoONHg 2-Methyl-I-aminophenylmercurihydr- 
oxyd, Chlorid (Zers. 165°) II 3230. 

3-Methyl-1-aminophenylmercurihydroxyd, Chlo- 
rid (Zers. 180°) I1 3230. 

4-Methyl-I-aminophenylmercurihydroxyd, Chlo- 
rid (Zers. 130°) II 3230. 

C:HsONMg N-Magnesylmethylanilin (N-Magnesyl- 
phenylmethylamin), Wrkg. v. Halogeniden 
auf d. Kondensat. v. Ketonen I 1363. 

CrHs02NS 2.4-Dimethyl-5-thio-3-carboxypyrrol, 
Athylester (F. 107—108°) 1 898, 

3-Thio-2.4-dimethylpyrrol-5-carbonsäure, Me- 
thylester (Absorpt.-Spektr.) 1 2191. 

o-Toluolsulfonamid, Rk. mit CH2O 1888; Ver- 
wend. zur Vernicht. v. Rost an Kulturpflanzen 
1 111*. 

p-Toluolsulfonamid (p-Toluolsulfamid, 1-Me- 
thylbenzol-4-sulfonsäureamid), Rkk. 147; 
Addit.-Verbb. mit TiCls 13399; Rk.: mit 
Athylenbromid II 2817; mit CH2O 1 887; Ver- 
wend.: zur Vernieht. v. Rost an Kulturpflan- 
zen II 111*: in Druckpasten 13716*; zur 
Mattier. v. Kunstseide II 3868*, 

C7H50OsNS 1.1-Aminophenylmethansulfonsäure I 

1218. 
2-Aminotoluol-4-sulfonsäure, Löslichk. v. — u. 
Salzen I 1538. 
2-Aminotoluol-5-sulfonsäure II 3732. 
4-Aminotoluol-3-sulfonsäure II 3733. 
m-Toluidin-6-sulfonsäure [CHs — 1] 1 2166. 
N-Methylolbenzolsulfonamid (F. 125°) I 888. 
Anisolsulfamid, Verwend. II 1454*., 
p-Toluolsulfhydroxamsäure, Rk. mit CHaN>» 
(Tautomerie) I 694. 
C7HsO3N:2Br 5-Brom-5-n-propylbarbitursäure, ka- 
talyt. Red. (Geschwindigk.) I 901. 
5-Brom-5-isopropylbarbitursäure, katalyt. Red. 
(Geschwindigk.) 1 901. 
1.3.5-Trimethyl-5-brombarbitursäure, Rk. mit 
Athylanilin I 440*, 

CHsO4NS »-[Methylamino]-phenolsulfonsäure, 

Oxydat. durch AgBr in Ggw. v. anorgan. 
4 - Oxyphenylmethylamin - «>» - sulfonsäure, Ver- 
wend. v. Erdalkalisalzen als Entwickler U 
2484*, 

C:Hs04N3S Phenylnitrosohydrazinomethansulfon- 
säure, K-Salz 1 1219. 

CrH504N:Cl 1.7-Dimethyl-4-oxy-5-chlor-4.5-dihy- 
droharnsäure (F. 130°) 1 2677. 

3.7-Dimethyl-4-oxy -5 - chlor - 4.5 - dihydroharn- 
säure 1 2678. 


68* 1935. I u. II. 


C7H505NS 2.4-Dimethylpyrrolcarbonsäure-(5)-sul- 
fonsäure-(3), AÄthylester (F. 112°) u. dessen 
K-Salz I1 849. 

C7Hs05N3S 1-Oxy-2-amino-6-nitrobenzol-4-sulfon- 
säuremethylamid, Verwend. I 313*. 

C7Hs0sNS2 akt. Toluidindisulfonsäure I 3124. 

CrH506sNS3 s. Solganal. 

C7HsO,NS2 p-[Methylamino]-phenoldisulfonsäure, 
Na-Salz 1 3755. 

C7Hı00ONCI Norbornylennitrosochlorid (F. 157 bis 
158°) 1407. 

CrHı100N)J 2-Jodpyridinäthylhydroxyd (Äthyl-2- 
jodpyridiniumhydroxyd), Verwend. d. Jodids 
I 2306*, 2636*. 

C’Hı100CIBr «a-Bromceyclopentylessigsäurechlorid 
(Kp.ı2-ı3 98—100°) II 1345. 

a-Bromhexahydrobenzoesäurechlorid (Kp.3—4 95 
bis 96°) 11 1345. 
CrHı002N2S 1-Amino-4-methylbenzol-2-sulfonsäu- 
reamid, Verwend. 1 965*. 
1-Amino-4-methylbenzol-3-sulfonsäureamid (p- 
Amino-o-toluolsulfonamid), Rk. mit CH2O 
1858; Verwend. 1 1773*. 
2-Amino-1-methyibenzol-4-sulfonsäureamid, 
Verwend. 1 965*. 
1-Aminobenzol-3-sulfonsäuremonomethylamid, 
Verwend. 1 965*. 

C7H1002ClAs Phenylmethyldihydroxyarsoniumchlo- 
rid (F. 111°) 113094. 

C7H1ı003N:S Phenylhydrazinomethansulfonsäure, 
K-Salz I 1219. 

1-Methoxy-2-aminobenzol-4-sulfonsäureamid, 
Verwend. 1965*. 

CrH1ı004N.eCli2 &.8-Dichloracetyldiaminopropionsäu- 
re (F. 127°) 1 1569. 

CrH1004N>2S inneres Salz d. o-Methoxyphenylhydr- 
azin-p-sulfonsäure (Zers. d. Halbhydrats 232 
bis 235°) 11 506. 

C7H1005NAs Phenylmethyldihydroxyarsoniumnitrat 
(F. 151°) 11 3094. 

3-Methoxy-4-oxy-5-aminobenzol-1-arsinsäure, 
Salze mit Acridinbasen I 110*. 

C:Hı1ONMg Opsopyrrolmagnesiumhydroxyd, Rkk. 
d. Bromids IH 530. 

C:H11ı02N2P 2-Dimethylaminopyridin-5 (?)-phosphi- 
nige Säure (F. 250—252° Zers.) I 2177. 
C:Hı103NS 2.4-Dimethyl-5-carboxythiazolmethyl- 
hydroxyd, Verwend. d. AÄthylesterjodids 

11 1488*, 

CrHıı03N2P 2-Dimethylaminopyridin-5 (?)-phos- 
phinsäure 1 2177. 

C:HııO03N2As 2-Äthylaminopyridin-5-arsinsäure II 
2212. 

CrHı1OsNS Dicarboxymethylcysteinsäure I 2524. 

CrHı20CIBr «-Brom-n-heptylsäurechlorid (Kp.s—4 
8S0—82°) 11 1345. 

CrHı202NClz Chloralbutyramidmethyläther (F. 9% 
bis 95°) 148. 

CrHı1204N>2Cl2 N.N'-Methylenbis-[carbamidsäure-P- 
chioräthylester] (F. 145°) 11 3090. 

CrH130NS 2.4-Dimethylthiazoläthylhydroxyd, Rkk.: 
v. Salzen II 1489*; d. Jodids 11550, 2306*; 
il 1303*, 1487*. 

C:HısO2NsBr s. Adalin [Adormin, Dibroluur, Di- 
äthylbromacetylharnstoff, Bromdiäthylacetyl- 
carbamid). 

C:Hıs03NS Formylhomomethionin (F. 122—123°) 
1 2350. 

C:H140NBr «-Brom-I-methylbutylacetamid (F. 
112°) 11273®, 

C7H140 J2S2 Verb. CrHıs0 J2S2 (F. 133— 134° Zers.) 
aus Dithiaspiroheptanoxyd-(2) u. CH3J 
11 549. 

CrH150>C1S Heptylchlorsulfit, Zers.-Temp. in GgW. 
v. Pyridin II 676. 

CrH1505C1S Chlorsulfonsäure-n-heptylester(Kyp.2,5-$3 

‚.-90—92°) 13915. 

C:H1504NS akt. Äthansulfonylmilchsäuredimethyl- 
amid (Kp.o,ı 126°), Darst., opt. Dreh. II 339; 
Absorpt. u. KRotat.-Dispers. (Vieinalregel) 
Il 1688. 








CH 








1935. Iu. I. 69* CH, 81 
C:HısNClAs ‚‚Piperidinäthylchlorarsenamid‘' (Kp.s 1 3269; Oxydat. mit KMnOs II 1601; Rk.: mit 
108°) 11 3759. 2.3.5-Triphenyleyeiopentadienon bzw. 2.3.4 
C;Hıs03sN2S akt. Äthansulfonylalanindimethylamid Triphenyleyelopentenolon I 1232: mit Jod 
(F. 82—83°), Darst., opt. Dreh. 11 839; Ab- silberbenzoatkomplex Il 1000; Bedeut. für d 
sorpt. u. Rotat.-Dis spe rs. (Vicinalregel) II 1688. Riechstoffindustrie I 1811 
d!-AÄthansulfonylalanindimethylamid (F. 81°) II CsHs (s. Styrol [| Phenyläthylen)). 
839. dimeres Vinylacetylen (Kp.so 50—53°), Bilde 
CHı7r0)JS 3-Jod-2.2-dimethylpropyldimethylsulfo- Hydrier., Konst. I 1211. 
niumhydroxyd, Jodid 11 549. Acetylenylhexatrien (Kp.so 51°) I1 5844 
— 71V — CsHıo (s. Xylol). 
C:HO:NClsBr 2-0x0-4.5.7-trichlor-6-brombenzoox- En ar a 387. Er ar a0 
R : yore = ylbenzol (Phenyläthan) (Kp. 135,5—135,6°) 
azoldihydrid-(2.3) (F. 266°) 11 922*. Darst. bzw. Bldg us Tetralin II 3440*; 
CıHs02N:CIS 2-Chlor-6-nitrobenzthiazol, Rkk. I Sue nee ce Nr ‚ AUS 


308*, 3047*. 

C7H3NCIBrS 6 (,,5°°)-Brom-2(,,1°‘ 
Rkk. II 1545. 

C:H3NC1JS 2 (,,1°°)-Chlor-6 (,,5°‘)-jodbenzthiazol (F. 
136°), Rkk. 11 1545. 

CrHsNCleBrAu 3-Cyan-6-bromphenylgolddichlorid 
(F. 172° Zers.) 1 382. 

CH4sONCIS 4-Chlor-2-oxybenzthiazol (F 
205°) 11 2699*. 

5-Chlor-2-oxybenzthiazol (F. 

C7H40:2NCIS 

3233. 
p-[Thionylamino]-benzoylchlorid (Kp.2r 147 

150° Zers.) 11 3233. 

C:Hs03NCIS2 4-Chlor-3-sulfophenylisothiocyanat, 
Na-Salz 1 2088*. 

CH4OSNCIHg> 2-Chior-6-nitrobenzaldimercurioxyd 
11 758*. 

ar p-Rhodanphenyldichlorarsin 
bis 56,5°) 1 3278. 

C: H502NSSe Benzselenazolsulfinsäure, Verwend. v. 
Salzen I 1812* 

7 Ta 2-Chlor-5 


)-chlorbenzthiazol, 


. 204 bis 
218°) 11 2699*, 
m-[Thionylamino]-benzoylichlorid 11 


bis 


(F. 55 


5-cyanphenylarsonsäure Il 


Cr HoOzNCIzAu 3-Nitro-4-methyliphenylgolddichlo- 
rid I: 

CiHeOsNBrsS Tribrom-m-toluidin-6-sulfonsäure 
[ICHs =1) (F. 101°) I 2166. 

C:H60O3NSAs p-Rhodanphenylarsonsäure 1 3278. 

C7H804NCIS 4-Chlor-2-nitrophenylmethylsulfon (F. 
155—156°) 1 1936*. 

CH604NSAs „2- -Mercaptobenzoxazol-5-arsinsäure, 
Salze d. 2-Ag-Verb. mit Acridinbasen I 110*. 

C7H605NCIS %- Chlor-5-nitrotoluol-3-sulfonsäure, 
analyt. Verwend. d. Na-Salzes 11 2991. 

C:H7ONCIBr 1-Amino-2-chlor-4-brom-5-methoxy- 
benzol, Verwend. 1 2901*. 

C:H7O2NCI2S o-Toluolsulfodichloramin, Verwend. 
zur Behandl. v. Citrusfrüchten 11 2597*. 
Dichloramin T (p-Toluolsulfondichloramid, p»- 
Toluolsu!fodichloramin), keimtötende Wrkg. 
bei 80° 1595; —-halt. Desinfekt.-Mittel 
1 2850*; Verwend.: zur W.-Entkeim. I 
zur Behandl. v. Citrusfrüchten 11 2597*. 


2864: 


C:H:O3N2SAs 2-Thiolbenzimidazol-5-arsinsäure, 
Salze d. 2-Mercuriverb. mit Acridinbasen 
1 110*. 


C:HsO2NCIS  4-Chlor-2-aminophenylmethylsulfon 
(F. 87—83°) 1 1936*. 


o-Toluolsulfonchloramid, Verwend. v. — u. 
Derivv. II 111*. 

p-Toluolsulfonchloramid (p-Toluolsuifonsäure- 
chloramid), Verwend.: v. — u. Derivv. zur 
'ernicht. v. Rost an Kulturpflanzen Il 111*; 
in Seifenpräpp. I 2621*. 

Na-Verb. s. Chloramin T [Aktivin). 
— 7WV 


C:H504NCISAs 2-Mercapto-7-chlorbenzoxazol-5-ar- 


sinsäure, Salze d. 2-Ag-Verb. mit Acridin- 
basen I 110*. 
Yy Y 
C,-&ruppe. 
u En 
CsHs Phenylacetylen (Kp. 141,7—141,75°), Darst 
1545; Darst., Rkk. I 544; Absorpt.-Spekti 


durch S verunreinigtem Bzl. mit Olefinen odeı 
olefinhalt. Gasen 1 3747*; aus Bzl. u. Äthylen 
11 9953; aus Bzl. (+ AlCls) 1 504; aus Styrol I 
2976; aus x-Chlorstyrol I 544; aus Heptyl- 
säure-?-phenäthylamid I 547; aus Di-[hydro- 
einnamoyl]-peroxyd II 665; Absorpt.-Spektr 
im nahen Ulttarot I 874; UV-Absorpt. 1 2339; 
Röntgenbeug. in bin. fl. Mischungen d I 
2645; Crackhydrier. II 3236. 
Dimethylfulven, Rk.: mit Lithiumphenyl 1 3907: 


mit Aceton I 3907. 

CsHı2 trans-cis-trans-1.6-Dimethylhexatrien-(1.3.5) 
(Kp.rs6 137—143°), Darst.,, Hexabromid I 
1208. 


trans-trans-trans-1.6-Dimethylhexatrien-(1.3.5) 
(F. 52,5°), Darst., Hexabromid I 12 

Cyclohexylacetylen, Ramanspektr. I 219. 

1-Cyclopentyl-I-propin, Ramanspektr. I 219 


US, 


3-Cyclopentyl-I-propin, Darst., Ramanspektr 
1 2155 

Propenylcyclopenten-(1) (Kp.s 142—144°) I 
1207. 

CsHıs Hexylacetylen I 545 

2.6-Octadien (Kp. 122—125°), Darst., Rkk., 
Konst. II 833. 

Octadien vom Kp. 120°, Darst. aus Butadien 


1 3906. 
5-Methyl-2.6-heptadien (Kp. 110- 
3.4-Dimethyl-1.5-hexadien (Kp 


111°) 11 833 
100°) 11 833 


1.2.3.4-Tetramethylbutadien-(1.3), Rk. mit SeOs 
i 3137. 
Bicyclo-[0.3.3]-octan, Derivv. II 1541. 


Bicyclooctan-[2.2.2] (F. 169—170° I 1997; 
11 1708. 

1-Athylcyclohexen-(1), Bldg. (P) L: Oxydat. 
durch SeOse li 688 

u Bldg., katalyt. Red. 

1368. 

1.1-Dimethylcyclohexen-(3), Bldg., katalyt. Red. 
11368. 

Kohlenwasserstoffe CsHıs aus Crotylbromid durch 
Einw. v. Mg II 833. 


CsHıs Octene (Caprylen, REN Dibuten), Gewinn 


aus Crackgasen, Verwend. II 1962*; Bldg. bei 
d. Oxydat. v. Buten-(2) u 834; konjugierte 
Oxydat. x u. Aldehyden II 501; Verh. gegen 
stickstoffsaure Salze I 3060; Brombind.-Zahl 
1 689. 

2.4.4-Trimethylpenten-(1) (dimeres Isobuten) 
(Kp.765 101—102°), Bldg. II 36 


2.2.4-Trimethyl-3-penten, Ramanspektr. 11 2799. 


2.2.4-Trimethyl-4-penten, Ramanspektr. 11 2799. 
Diisobutylen, Bldg. aus Isobutylehlorid II 2880*. 
Äthylcyclohexan (Kp. 135 —136°), Bldg. 1 2976; 


therm. Zers. II 3765; ] 
beim Cracken II 3234. 
Dimethylcyclohexane (Dimethylhexamethylen), 


omerisat.-Erscheinn. 


Bldg. bei d. Einw. v. Ha» auf Uyclohexan in 
Ggw. v. Ni auf Al(OH)s 1 53540; Dehydrier. 
(+ U) I 2627; ( Ni auf AleOs; Kinetik) II 
1335; ( AlClsa IJsomerisat.-Erscheinn.) HI 


r, 1- -Dimethyleyclohexan 
119,7°), Darst., Verh 
lysatoren I 1369 

m-Dimethylcyclohexan, 
(+ AlCls3) 1894; 


(Kp.sse,s 119,2 bis 
gegen Edelmetallkata- 


Bldg.: aus Cyelohexan 
aus Athyleyclohexan (+ AlCls) 








SI (C,H, 70* 


11 3234; Ramanspekr. I 2966; katalyt. Dehy- 
drier. (Kinetik) II 1335. 

Propylcyclopentan (Kp.r3» 126—128°), therm. 
Spalt. II 3235; Vers. d. Dehydrier. II 3497: 
Hydrier. (+ Pt-Kohle) I 3537. 

Methyl-1-äthyl-2-cyclopentan, Bldg. II 1642; 
Rkk. II 3497. 

Methyl-1-äthyl-3-cyclopentan II 1642. 

Verb. CsHıs (Diäthyleyclobutan?) (Kp.rso ca. 
120°) aus dimerem Vinylacetylen, Bldg.. 
Eigg., Konst. I 1211. 

CaHıs (s. Isooetan;, Octan). 

3-Methylheptan, opt. Anisotropie, Form u. innere 
Beweglichk. I 3124. 

4-Methyl-n-heptan (Di-n-propylmethylmethan) 
(Kp. 117,5°) I 1035. 

3-Äthylhexan (Kp. 118,8— 119°), Bldg. II 3235. 

2.5-Dimethylhexan, Ramanspektr. I 217; therm. 
Zers. (Kinetik u. Mechanismus) II 499, 2354. 

3.4-Dimethylhexan, Ramanspektr. I 217. 

2.2.4-Trimethylpentan, opt. Anisotropie, Form u. 
innere Beweglichk. I 3124; Absorpt.-Spektr. 
im nahen Ultrarot I 874; Ramanspektr. II 


2799. 
sie NEE : nn 
CsH40> Phthalsäureanhydrid, Darst., Anwend. I 
891; katalyt. Darst. aus Naphthalin I 1125*; 
(Reinig.) II 1613*; Gewinn. aus gasförm. 
Oxydat.-Prodd. v. organ. Verbb. II 1613*; 
Reinig. v. techn. — (Vorr. zur Dest. im Va- 
kunm) 1 2223*; Bldg. I 701; II 680; Parachor 
u. Ringstruktur I 2660; Kp.-Erhöh. in fl. HF 
II 1655; Hydrolyse zur Säure mit überhitztem 
W.-Dampf II 1257*:; Überführ.: in Benzoe- 
säure (+ HgO) I 2169: in Benzoylhalogenide 
(+ Halogenwasserstoff) II 2446*; Chlorier. 
II 1449*; (u. Hydratisier.) II 3441*; RK. v. 
u. Derivv. mit PCIs II 1873; Überführ. in 
Phthaloylehlorid (mit PCls u. Cle) IT 960*; 
Jodier. 1 2976; Rk.: mit NHs (Herst. v. 
Phthalimid) I 157*; mit Chlorbenzol in Ggw. 
v. AlÜls (Herst. v. bas. Al-Sulfat aus d. AlCls- 
Abfall-Lsg.) 1 2712*; mit Chinaldinen I 317: 
mit Aminopyridinen I 566; mit p-Chlor- 
resorein II 439*:; mit 2.4-Dimethylmaznesy]- 
pyrrol I 2364: mit Semicarbazid IH 45; mit 
Phenvlessigsäure 11537: mit Isoxazolcarbon- 
säurehydrazid-(5) 1 1867: Verwend.: zur Acv- 
lier. v. Mischgeweben I 650*: zur Trenn. aro- 
mat. Amine I 2261; s. auch Harze- Kunstharze 
(Glyptale). 
CsH404 2.4-Dioxobenzdioxan-(1.3) I 3851*. 
CsH40s Dioxy-1.4-chinon-3.6-dicarbonsäure, Di- 
äthylester (F. 151°) I 69. 
CsHa4N> Phthalonitril, Verwend. I 1305*. 
 p-Dicyanbenzol, Dipolmoment IH 2937. 
CsH5N3 Phenyldicyanimid (F. 87,5°) IT 1163. 
CsH5Cl Phenylchloracetylen, Dipolmoment I 221. 
CsH5Br Phenylbromacetylen, Dipolmoment I 221. 
CsH5 ] Phenyljodacetylen (Jodphenylacetylen), 
Darst. 1 544; II 517; Darst., Dijodid II 1000: 
Dipolmoment 1 221. 
CsH5 Ja Jodphenylacetylendijodid II 1000. 
CsH5Na Phenylacetylennatrium, Rkk. II 517. 
CsH80 s. Cumaron. 
CsH602 (s. Cumaranon;, Phthalid). 
a.a-Difuryl IT 2815. 
4-Oxycumaron (F. 57—53°), Darst., Verwend. v. 
u. Substitut.-Derivv. 1 2216*, 
6-Oxycumaron (F. 57—58°) II 2210 
7-Oxycumaron (F. ca. 42°) II 2210. 
Phthalaldehyd, Farbrk. (Mol.-Verb.) mit Enol- 
betainen II 1012. 
Isophthalaldehyd, Rk. mit Glyoxal u. Amidinen 
11 3387: Perkinsche Rk. I 563. 
Terephthalaldehyd, Rkk. II 3387. 
Phenylglyoxal (Kp.25 095—097°), Darst. II 0998: 
Rkk. II 2061. 
Säure CsHsO2 (F. 342°) aus 2-Methylbieyelo-[2- 
2.2]-oetan (Ag-Salz) II 1707. 


1935. 


CsH803 (s. Piperonal [Heliotropin)). 

u 2 A (F. 53—54% 

2369, 

Phthalaldehydsäure, Rkk. I 1228. 

Phenylgliyoxylsäure (Benzoylameisensäure), 
Bldg.: aus 1.3.5.5-Tetraphenyl-3-oxy-4-brom- 
pentin-1 II 689; aus Benzoylformyloxindo!. 
Phenylhydrazon I 705; aus «-Phenyl--brom- 
ß-benzoylacerylsäure I 1046; d. Äthylesters aus 
Mandelsäure- u. Phenylessigsäureäthylester 
11 3085; d. Methylesters aus eis-@-Phenyl-y- 
methyl-y-oxy-y-(p-chlorphenyl)-erotonsäure- 
methylester I 1047; Einw. v. Neßlers Reagen« 
auf d. Athylester I 2803; Einfl. auf d. Lipase- 
wrkg. I 1076. 

CsHBs0O% (Ss. Isophthalsäure, Phthalsäure;, Piperonyl- 

säure, Terephthalsäure). 
3-Aldehydosalicylsäure, Bldg. I 238. 
5-Aldehydosalicylsäure, Bldg. 1238; Rk. mit Hy- 
drindon IH 3654. 
Furalbrenztraubensäure, östrogene Aktivität I 
1374. 
CsH605 4-Oxyphthalsäure, Darst., Verwend. I 1617 
saurer Oxalsäure-o-oxyphenylester (Zers. 146°) 
II 3763. 

CsH60s 3.5-Dioxyphthalsäure, Bldg. aus Glucose 
durch Penicillium brevi-compactum (Mecha- 
nismus) II 540. 

3.6-Dioxyphthalsäure (F. 213°), Darst. II 2381; 
Rkk. I 2975. 

2-Aceto-3.4-furandicarbonsäure, 
(F. 108°) II 1360. 

CsH6s0s Cyclobutanontetracarbonsäure, Tetraäthvl- 
ester I 1064. 

CsHsNa s. Chinazolin: Chinoralin. 

CsHsCla 3.4.5.6-Tetrachlor-o-xylol (F. 226°) I 1216 

CsHsBrs Tetrabrom-o-xylol (F. 258-—260°) I 405 

Tetrabrom-p-xylol (F. 253°) II 3497. 

CsHeJ2 Dijodstyrol (F. 75,4—75,8°) I 544. 

CsHsS s. Thionaphthen. 

CsHsSs3 Dithienylsulfid (Kp.ıs.s 155°) IT 1549 

CsHN (s. Indol). 

Indolenin, Verss. zur Synth. v. Indoleninen Il 


Dimethpylester 


1890. 
Benzylcyanid (Phenylacetonitril) (Kp. 232 bis 
234°), Darst. v. — u. Derivv. II 685; Darst.: 


aus 3-Phenyläthylamin I 1202; aus Phenyl- 
essigsäureamid I 891: EK. d. Rk. mit Na 
(Best. d. H-Aktivität) 1 2795: Überführ. in d 
Enolverb. I 3131; Rk.: mit AuCls I 382; mit 
Dimethyl- u. Diäthylsulfat bzw. Alkylbro- 
miden (+ NaNH») I 57: mit Benzaldehyd. 
Verh. gegen CH30ONa I 3416; mit o-Chlorbenz- 
aldehyd I 1224; mit Phenylbrenztraubensäur: 
I1 s435; mit [o-Methoxyphenyl]-eyanbrenz- 
traubensäureäthylester II 3246. 
o-Methylbenzonitril (o-Tolunitril), schrittweis 
Red. (Mechanismus) I 1201: Einw. v. Ha2O: 
13540; Rk. mit AuCls I 382: Überführ. in 
o-Toluamid I 1536. 
p-Methylbenzonitril (»-Tolunitril), schrittweis: 
Red. (Mechanismus) I 1201; Rk. mit AuCl 
I 382. 
p-Tolylisonitril (p-Tolylcarbylamin), Bldg. Hi 
1867: Bkk. 11 216. 
CsH:N5 2(,,1°')-Benzenyl-5(,,4°')-aminotetrazol (F 
120° Zers.) I 1867. 
CsH:Cl «-Chlorstyrol, Rk.: mit Na in fl. NH3 I54t 
mit Natriumamid in fl. NHas I 545. 
«@=-Chlorstyrol, Bldg. IT 1341. 
Bz-Chlorstyrol, Darst. aus Methylchlorphenpyl- 
carbinol II 2881*. 
»-Chlorphenyläthylen, Dipolmoment I 2799. 
CsH:Br $-Bromstyrol ‚Bromstyrol), physikal 
Konstanten u. Konfigurat. d. A- u. B-Form 
II 2049: Rk.: mit Nainil. NHs 1544: mit Na- 
triumamid in fl. NHa I 545. 
p-Bromphenyläthylen, Dipolmoment I 2799 
CsH-As s. Arsindol. 
CsHsO (s. Acetophenon [Acetylbenzol]; Cumaran) 
Vinylphenyläther, Derivv. II 3977*. 








C5 





1935. Tu. LI. 





Phenylacetaldehyd, Blig. I 1202; Kamaneffekt 
1 1197, 2797, Natur d. Lsg. v. — in Benzyl- 
alkohol 11 674; Hydrier. im Gemisch mit 
o-Methoxyphenyläthylamin H 3797*; Acety- 
lier. 1 3994; Rk.: mit (NH4)2eCO3 u. HUN 
(Hydantoinbldg.) I 234; mit Tryptaminchlor- 
hydrat unter physiol. Bedingg. 1 903. 

o-Toluylaldehyd (o-Methylbenzaldehyd), Raman- 
effekt 1 1197; Red.-Potential bezogen auf 
Benzaldehyd 1 555; Perkinsche Synth. I 89%. 

m-Toluylaldehyd (m-Methylbenzaldehyd), Ka- 
maneffekt 1 1197; Red.-Potential bezogen auf 
Benzaldehyd I 555; Einw. v. Bzl. (+ AlCls) 
11 1702; Perkinsche Synth. I 894. 
p-Toluylaldehyd (p-Tolylaldehyd, p-Methylbenz- 
aldehyd), Bldg., Phenylhydrazon II 1867; 
Ramaneffekt 1 1197; Red.-Potential bezogen 
auf Benzaldehyd I 555; Rkk. mit Hydrazin- 
Verbb., Identifizier. II 209; Einw. auf Bazl. 
(+ AlCls) II 1701; Rk.: mit 3-Naphthol 
NH3) 11200; mit Glyoxal u. Amidinen 
11 3357; mit Malonsäure I 3925: Perkinsche 
Synth. I 894. 

x-Tolylaldehyd, Verwend. als Ersatz für Mandel- 

öl 11 1621. 


CsH302 (s. Anisaldehyd [Methorybenzaldehyd); 


Toluylsäure [Tolulsäure)). 

Benzdioxan (cyel. Phenylenäthylenäther), Dipol- 
moment I 1033; Herst. v. bas. Derivv. 12216* 

Furyldihydrofuran (Kp.s 55—50°) II 2815. 

p-Homosalicylaldehyd, Identifizier. I 885. 

4-Oxy-2-methylbenzaldehyd (F. 108-—-1009°) H 
357. 

5-Oxy-2-methylbenzaldehyd II 430*. 

2-Oxy-4-methylbenzaldehyd (p-Methylsalicyl- 
aldehyd) (F. 60°), Bldg. II 357; Identifizier. 
11 2205. 

2-Furfuralaceton (Furalaceton, Furfuryliden- 
aceton) (FE. 91°), Darst.-Beding. bei niederer 
Temp. Il 1527; Verh:! gegen konz. Säuren Il 
2208; Prüf. d. Gelatiniervermögens gegenüber 
Nitrocellulose II 1813; Identitizier.: mit 3-Ni- 
trobenzhydrazid I 56; mit Z-Naphthylhydr- 
azin I 230. 

Furylcyclopropylketon (Kp.23 75°) II 3652. 

©-Oxyacetophenon (Benzoylcarbinol), Hydrolyse 
v. Methylbutyrat u. Äthylacetat bei Ab- 
wesenh. u. Ggw. v. — (Esterasemodelle) 
11 61; Einw. v. Neßlers Reagens I 2802. 

o-Oxyacetophenon, Blig. 1 3124; Bldg., Derivv. 
1 3541; Charakter d. Bzl.-Kerns I 1219; Sta- 
bilisier. v. Kekuleformen in -Derivv. H 
1352. 

m-Oxyacetophenon II 525. 

p-Oxyacetophenon (F. 110°), Bidg. I 3124, 3794; 
Bldg., Derivv. 1 3541: Rk. mit aromat. Alde- 
hyden Il 1857. 

3.4-Dimethyl-o-benzochinon, Darst., Oxydat.- 
Red.-Potential I 3912. 

2.5-Dimethylchinon (p-Xylochinon), photochem 
Bldg. (?) aus Diacetyl I 220; Absorpt.-Spektr. 
inhomogenem, geschmolzenem Zustande u. in 
äquimol., Mischungen mit aromat. KW- 
stoffen, Athern u. Aminen 1 377; Verh. gegen 
NsH 11 2519; Rk. mit Butadien 1 2362; 11 1352. 

2.6-Dimethylbenzochinon-(1.4) (F. 72°) IT 2660. 

Pnenylessigsäure (F. 77°), Synth. v. —-Derivv. 

- aus Gallussäure u. ihren Methyläthern II 212; 
Bldg.: aus Calyzin II 3246; aus Phenylbenzyl- 
ketonen I 890: aus 4-Methoxy-2-methyldes- 
oxybenzoin Il 3909; aus 2-Phenacetyltetrahy- 
drobenzoesäure Il 3379: aus Formpyltropa- 
säureester II 3906; aus Phenylcarbaminsäure- 
phenylessigsäureanhydrid II 2509; aus y-Phe- 
uylbuttersäure durch Enzyme d. Leber I 
3396; Ramanspektr. v. — u. —-Estern I 2797; 
Dipolmoment II 3222; elektrolyt. Dissoziat. d. 
Cd-Salzes I 1014: Adsorpt. an Holzkohle 
(Einfl. d. Ultraporosität) II 193; Löslichk. im 
Na-Salz (neues Schwank.-Phänomen) II 219%: 
Rkk.d. Äthylester-Enolats I 3131; Oxydat. d 


CHo) SU 


\thylesters mit SeOz2 11 3085; mol. Verbb. in 
dl Systemen Säure-Salz, Anhydrid-Salz, 
Säure-Ester II 3084; Verbb.: mit BFs I 1529; 
d. Ni-Salzes (mit Pyridin) I 1192; (mit Benzyl- 
amin u. Phenylhydrazin) Hl 2621: Rk.: mit 
Iryptamin 1 904; mit 2.4-Dinitrophenyl 
hydrazin I 2974; mit aromat. Isocyansäure- 
estern 11 28506; Rk. d. Athylesters: mit Aceton 
I 2158; mit Benzalacetophenon I 2358; mit 
Äithoxymethylenmalonsäureäthvlester 11 3910; 
Rk. mit Phthalsäureanhydrid 1 1537; Benzil- 
spalt. in Gew. v. — 1 3416; Methangär. 1 93 

Essigsäurephenylester, Hydrolyse mit K-Pheno- 
lat (Rk.-Geschwindigk.) 1 3539 


CsHsOs (s. Anissäure [|Methorybenzoesäure]; Atra- 


nol; Isovraniülin; Kresotinsäure |Orymethyl- 
benzoesäure, Oxytoluylsäure bzw. Methulsali- 
eylsäure); Mandelsäure [Phenulglukolsäure) ; 
Orcylaldehyd, Vanillin [,,Methylvanillin‘‘]; 
o-Vanillin [2-Oxry-3-methorybenzaldehyd)) 
Piperonylalkohol, Verh. gegen HUÜl I 2172. 
p-Methoxysalicylaldehyd, Rkk. II 1557. 
2-Oxy-5-methoxybenzaldehyd (5-Methoxysalicyl- 
aldehyd), Darst., Oxydat. I 3912; Rk.: mit 
t-Methoxyacetophenon IH 1858; mit Glyein 
1 3925; mit Bromessigester II 2681. 
©».4-Dioxyacetophenon, Rkk. II 1858. 
Resacetophenon (F. 133—140°), Darst aus 
Resorein, Alkvlier. 1 384: aus Diacetyl- 
resorein, Oxydat. I 8809; Absorpt.-Spektr 
I 3427; Nitrier., Orientier.-Erscheinn. bei - 
u. Derivv, I 1221; Rk. mit Allylbromid I 
1353. 
Chinacetophenon, Acetylier. 1 2673 
2.6-Dioxyacetophenon (F. 157°), Darst., Di- 
benzoat I 2673; Methrlier. II 1352 
Furoylacetylmethan (Kp.ıo 107—110°), Darst 
I 2158; Hydrier. I 2159. 
Oxy-m-dimethylchinon (F. 1W3-—104°), Darst., 
Absorpt.-Spektr., Thiele-Acetylier. I 1044 
Oxy-p-xylochinon (Oxy-p-dimethylchinon) (F 
145—146°), Darst., Thiele-Acetylier. I 1044 
6-Methoxy-2-methyl-1.4-benzochinon, Bldg. 
I 1722. 
o-Oxyphenylessigsäure (F. 142—144°), Darst 
1 2815; Bldg. aus Calyein II 3246 
p-Oxyphenylessigsäure (F. 148°), Bilde. IE 1180 
Phenoxyessigsäure, Addit.-Verb. d. Ni-Salzes mit 
Pyridin I 1192. 
A*'-Tetrahydrophthalsäureanhydrid (N. 74°), 
Darst., Eigg., Rkk. I 1227. 
Phenylperessigsäure, Rk.-Geschwindisck mit 
Cyelohexen I 2670 


CsHs04 (s. Dehydracetsäure; Isodehwdracetsäure; 


Orsellinsäure,;, Thamnol). 
Phloroglucinaldehyd-2-methyläther, Benzylier 
II 2210. 
@.3.4-Trioxyacetophenon, Rkk. 1246; 11 1858 
2.3.4-Trioxyacetophenon (Gallacetophenon), 
Darst. 1 2528; Absorpt.-Spektr. 13427; Me- 
thylier. 1 839 
2.4.5-Trioxyacetophenon (F. 206°) 1 248 
2.4.6-Trioxyacetophenon (Phloracetophenon) 
(F. 219°), Darst. (Ausbeute) 11 998; Darst., 
Rkk., Derivv. 1394; 11 2826; Absorpt.-Spektr. 
I 3427. 
Dioxy-m-xylochinon (F 168-—169°%), Bildg., 
Absorpt.-Spektr. 1 1044. 
3.6-Dioxy-p-xylochinon I 1044 
(—)-0o-Oxymandelsäure I 215 
dl-o-Oxymandelsäure I 2=15 
4-Oxyphenylglykolsäure (F. 105—106°) II 439*. 
3.4-Dioxyphenylessigsäure, ıls Stoffwechsel- 
erzeugnis d. Mehlkäfers (Tenebrio molitor L.) 
u. ihr Feinnachw. 1 3151 
2-Oxy-5-carboxybenzylalkohol, Rkk 1 2369 
3.5 (..2.6°)-Dioxy-p-toluylsäure (F.262°), Darst 
Rkk. I1 1006; Rkk. 11543, 3381 
2-Oxy-4-methoxybenzoesäure (4-Methoxysali- 
cylsäure) (F. 156°), Bilde. 1565: Rk. d. Me- 








sıı 


thylesters mit SOCle bzw. S2Cle oder SCle 
(+ Cu) II 214. 
Vanillinsäure, Dehydrier. I1 3648; Rkk. d. 
Methylesters I 1054. . 
Furfuroylmethylessigsäure, Athylester (Kp.u 


143°) 11 3652. 
p-Methoxyperbenzoesäure, 
mit Cycelohexen I 2670. 
Lactid CsHsOs (F. 151—152°) aus Vinylglykol- 
säure (Tetrabromid, Konst.) II 1852. 
CsH 5305 Methylpyrogallolcarbonsäure, Methylester 


Rk.-Geschwindigk. 


(F. 155°) I 3553. 
Methylphloroglucincarbonsäure, Decarboxylier. 
1 1566. 


Furfurylmalonsäure (F. 124—125°), Darst., Di- 
äthylester 1549. 


CsHs06s 2.4.6.7-Tetraoxooctansäure-(1) (F. 210° 
Zers.) 11 208. 
CsHsN2 3.4-Dihydrechinazolin® (F. 126,5—127,5° 


korr.) 11 373. 
N-Methylbenzimidazol, Verb. mit Laurylchlorid 
(Verwend.) II 2474*. 
Dimethylen-p-phenylendiamin, 
2326*. 


Verwend. IH 


N-Phenylglycinnitril, Verseif. mittels 1H202 
li 215. 
CsHsN4 3-Amino-5-[3’-pyridyl]-pyrazol I 1377. 
4-Amino-5 (3)-|3’-pyridyl]-pyrazol (F. 176°) I 


1377. 
2.4-Diaminochinazolin (F. 259°) II 1883. 

CsHsCl2 a-Chloräthylichlorbenzol II 2581*. 

Chlorxylyichlorid, Auitass. d. 3.6-Dichlor-o-xy- 
lols (F. 68°) v. Hinkel, Ayling u. Bevan als - 
I 1216. 

3.4-Dichlor-o-xylol I 1216. 

3.6-Dichlor-o-xylol (Kp.76o 234°), Darst., Rkk., 
Derivv., Auffass. d. — (F. 68°) v. Hinkel, 
Ayling u. Bevan als Chlorxylylehlorid I 1216. 

4.5-Dichlor-o-xylol (l. 76°) 1 1216. 

2.3-Dichlor-1.4-dimethylbenzol (Kp. 
3921. 

2.5-Dichlor-1.4-dimethylbenzol (F. 71°) I 3921. 

2.6-Dichlor-1.4-dimethylbenzol (Kp.mo 222°) 

3921. 
CsHsBr2 Styroldibromid, Rk.: mit Na in il. NHa 

1544; mit Natriumamid in fl. NHs3 1545. 

o-Xylylenbromid, Rkk. II 841. 

o,.0-Dibrom-m-xylol (m-Xylylenbromid), Darst., 
Rkk. 11 1007; Rk. mit Chlormalonester I 563. 

.o'-Dibrem-p-xylol II 1008. 

CsHsS Thiophenolvinyläther (Phenylthiovinyläther) 

II 3440*, 3441*, 

Thioacetophenon, Bldg. (?) I 3129. 

CsHsS2 Äthylthiophthene II 1548. 

CsHsN Indolin (2.3-Dihydroindol) I 3047*. 
Dihydroisoindol, Rkk. 11 3238. 
Acetophenonimin, PBldg., Geschwindigk. d. 

NH-Abspalt. 1 1202. 

CsHoN3 1-Äthylbenzotriazol (Kp.ız 149,5°) I 2534. 
2-Äthylbenzotriazol (Kp.ıs 108,5°) I 2534. 
Phenylihydrazinoacetonitril (F. 34—35°) I 1219. 

CsHsN5 3.4-Diamino-5-|3°-pyridylj-pyrazol, Di- 

hydrochlorid MH 1547. 

CsHaCl 1-[Chloräthinyl]-cyclohexen-(1) 1387. 

a-Chloräthylbenzol (x-Phenäthylchlorid), Race- 
misier. v. akt. — bei Einw. anorgan. Halo- 
genide 12638; Hydrolyse (Darst. v. Methyl- 
phenylcearbinol) 1 3347*. 

ß-Phenäthylchlorid (Kp.ıs 82— 

‚ zier. 1 46. 

Äthylchlorbenzol, Chlorier. II 2881*. 

o-Xylylchlorid (Kp.20o 92—94°) 11 3909. 

m-Xylylchlorid II 2359. 

p-Xylylchlorid II 3909. 

3-Chlor-o-xylol (Kp.65 191°) 11216. 

4-Chlor-o-xylol (,,1.3.4-Chlorxylol’', 1.2-Dime- 
thyl-4-chlorbenzol) (Kp.755 194°), Darst., 
Rkk. 11216; UV-Absorpt.-Spektr. 1378; 
Ramanspektr. (Darst.) 1 2797. 


230°) I 


84°), Identiii- 


(C,H,0, 72% 


1935. Iu. II. 


2-Chlor-m-xylol (,,1.2.6-Chlorxylol‘‘, 1.3-Dime- 
thyl-2-chlorbenzol),, UV-Absorpt.-Spektr. I 
378; Ramanspektr. (Darst.) 1 2797. 

4-Chlor-m-xylol (,,1.2.4-Chlorxylol‘‘, 4-Chlor-1.3- 
dimethylbenzol), Bldg. Il 2359; UV-Absorpt.- 
Spektr. 1 378; Ramanspektr. (Darst.) I 2797: 
Halogenier. II 1868. 

5-Chlor-m-xylol (1.3.5-Chlorxylol, 1.3-Dimethyl- 
5-chlorbenzol), UV-Absorpt.-Spektr. I 
Ramanspektr. (Darst.) 1 2797. 

2-Chlor-p-xylol (,,1.2.5-Chlorxylol‘‘, 1.4-Dime- 
thyl-2-chlorbenzol), UV-Absorpt.-Spektr. I 
378; Ramanspektr. (Darst.) 12797; Halo- 
genier. II 1868. 

x-Chlorxylol, Verwend. 13335*. 

CsHsBr 1-[Bromäthinyl]-cyclohexen-(1) I 387. 
a-Phenäthyibromid (Methylphenylbrommethan), 


ang. 
id 


Racemisier. d. akt. — bei d. Darst. d. Grig- 
nardverb. 11 2656; Rk. mit Thioglykolsäure 
1 557. 


.u- 


ß-Phenäthylbromid, Rkk. 1557. 

p-Bromäthylbenzol (Kp.700 202- 

o-Xylylbromid, Rkk. II 358. 

p-Methylbenzylbromid, Rkk. zwischen — u. 
Pyridin, wss. A. bzw. AgNOs (Kinetik) I 3263, 

4-Brom-o-xylol (,,1.3.4-Bromxylol’‘, 1.2-Dime- 
thyl-4-brombenzol), UV-Absorpt.-Spektr. I 
378; Ramanspektr. (Darst.) 12797; Jodier. 
II 1868. 

2-Brom-m-xylol (,,1.2.6-Bromxylol‘‘, 1.3-Dime- 
thyl-2-brombenzol), UV-Absorpt.-Spektr. I 
378; Ramanspektr. (Darst.) 1 2797. 

4-Brom-m-xylol (,,1.2.4-Bromxylo!'', 1.3-Dime- 
thyl-4-brombenzol), UV-Absorpt.-Spektr. I 
378; Ramanspektr. (Darst.) 12797; Jodier. 
II 1868. 

5-Brom-n-xylol (,,1.3.5-Bromxylol’‘, 1.3-Dime- 
thyl-5-brombenzol), UV-Absorpt.-Spektr. I 
378; Ramanspektr. (Darst.) I 2797. 

2-Brom-p-xylol (,,1.2.5-Bromxylol’‘, 1.4-Dime- 
thyl-2-brombenzol), UV-Absorpt.-Spektr. I 
378; Ramanspektr. (Darst.) 12797; Jodier. 
II 1568. 

CsHs)J 3- Jod-o-xylol (1.2.3- Jodxylol, 1.2-Dimethyl- 
3-jodbenzol), UV-Absorpt.-Spektr. 1 
Ramanspektr. (Darst.) 1 2797. 

4- Jod-o-xylol (.,1.3.4- Jodxylol'', 1.2-Dimethyl-4- 
jodbenzol), UV-Absorpt.-Spektr. 1378; Ra- 
manspektr. (Darst.) 1 2797; Bromier. II 186%. 

2- Jod-m-xylol (,,1.2.6- Jodxylol‘', 1.3-Dimethy!- 
2-jodbenzol), UV-Absorpt.-Spektr. 1 378; Ra- 
manspektr. (Darst.) 12797. 

4- Jod-m-xylol (.,1.2.4- Jodxylol‘‘, 1.3-Dimethyi- 
4-jodbenzol), UV-Absorpt.-Spektr. 1578; Ra- 
manspektr. (Darst.) 1 2797; Bromier. II 186%. 

5- Jod-nm-xylol (1.3.5- Jodxylol, 1.3-Dimethyl-5- 
jodbenzol), UV-Absorpt.-Spektr. I 378; Ra- 
manspektr. (Darst.) 12797. 

2-Jod-p-xylol (,,1.2.5- Jodxylol‘‘, 1.4-Dimethy!- 
2-jodbenzol), UV-Absorpt.-Spektr. I 375; 
Ramanspektr. (Darst.) 12797, Bromier. 
II 1568. 

CsHaF 4-Fluor-1.3-xylol I 885. 

CsHı100 (s. Phenetol; Xylenol |Methylkresol, Ory- 
dimethylbenzol)). 

1-x-Furylbuten-(1) (Kp.2ı 59 —60°) II 1006. 

akt. «-Phenyläthylalkohol (akt. Methylphenyl- 
carbinol), Darst. II 2514: Absorpt. u. Rotat.- 
Dispers. (Vicinalregel) II 1687. 

rac. x&-Phenyläthylalkohol (rac. Methylphenyl- 
carbinol), Darst. I 3347*; Verester. (opt. Aus- 
wahl) 1 688; II 1854; Rk. mit Thioglykolsäure 
I 557. 

3-Phenyläthylalkohol, Darst. aus Äthylenoxyd 
(u. Bzl.) II 1613*; (u. CoH5.Mg-Halogeniden) 
II 922*; Bldg. aus Phenylalanin I 1368; Rkk. 
1558. 

o-Xylylalkohol (F. 36°) II 3909. 

p-Xylylalkohol (F. 60-—60,5°) II 3909. 


203°) 1 728. 


3“ f 
iD, 


or - 


VO, 














1935. Iu. II. 


o-Äthylphenol, relat. Stärke d. K-Salzes in 


wss.-alkoh. Lsg. 13539; Mol.-Verbb. mit 
Cineol u. mit m-5-Xylidin 11 160. 
m-Äthylphenol II 525. 
p-Äthylphenol, Mol.-Verbb. mit Cineol u. mit 


m-5-Xy:lidin 11 160; baktericide u. 
Wrkg. 1 2199. 

Methylbenzyläther, Parachor 1 56. 

o-Kresolmethyläther (o-Tolylmethyläther), Vers 
d. Spalt. mit NaNHe II 1870; Kondensat. mit 
3.6-Dichlorphthalsäureanhydrid (Mechanis- 
mus) 1 63. 

m-Kresolmethyläther (m-Tolylmethyläther), 
Vers. d. Spalt. mit NaNH: II 1870; Sul- 
furier. u. Bromier. 12975; Alkylier. in Ggw 
v. H3PO4 11 509; Methylier 116909: Rk. mit 
Phenylacetylehloriden 11 3909. 

p-Kresolmethyläther, Vers. d. 
NaNHe 111870; Rk. mit 
säure I 2979, 2982. 

Octatrienaldehyd (Octatrienal) (F. 56°), 
Kondensat. mit 
Absorpt.-Spektr. 
I 225. 

2.5-Endomethylen-A*-tetrahydrobenzaldehyd I 
2151. 

CsHı002 (s. Anisalkohol, Guäthol [ Brenzeatechin- 

monoäthyläther); Kreosol;, Linderan: B-Orein; 


fungieide 


Spalt. mit 
Acetondicarbon- 


Darst., 
Brenztraubensäure I 225; 
Il 30; Hydrier. mit Hefe 


Veratrol [| Brenzeatechindimethyläther, 1.2-Di- 
methorybenzol)). 
Furyltetrahydrofuran II 2515 
2-Äthylresorein (F. 95—97°) 1354. 
4-Athylresorcein, Rkk. I 384. 
Äthylhydrochinon (,,‚Äthylchinol‘‘) (F. 113 bis 


115°) 11 525. 
2.6-Dimethylhydrochinon (F. 150°) 112660. 
Phenyloxyäthylalkohol, Rk.-Geschwindigk. mit 


HBr in Phenol I 3263. 
Monomethylätherorein (Orcinhalbmethyläther), 
Bldg. aus Thamnolsäure 111042: Rkk. 


II 2383. 

Resorceindimethyläther (1.3-Dimethoxybenzol), 
Ramanspektr. 12798; Vers. d. Spalt. durch 
NaNH> 11 1870: Hydrier. IT 1689; Alkylier. 
in Ggw. v. H3POs 11509; Rk. mit 4.7-Di- 
methyleumarin I 1379. 

Hydrochinondimethyläther (1.4-Dimethoxyben- 
zol), Ramanspektr. 12708; Vers. d. Spalt. 
durch NaNHz II 1870; Hydrier. II 1689. 

4-Isopropyl-2-furfurol II 1360. 

5-Isopropyl-2-furfurol (Kp.ıı 91°), Darst., 
Semicarbazon 11 1361; Rkk. I 2216*. 

Methyl-| 5-furäthyl]-keton, Rkk. I1 2403*. 

x-Furylpropyiketon (Kp.20 96°), Darst., Semi- 
carbazon II 1006, 3652: Rkk. I 2403*. 

Furylisopropylketon, Darst., Semicarbazon II 
3652; REk. 11 2403*. 

Octatriensäure (F. 189°), 
Spektr. 1130. 

2.5-Endomethylen-A°’-tetrahydrobenzoesäure- 
(endo) (F. 39°) I 2152. 

2.5-Endomethylen-3-oxyhexahydrobenzoesäure- 
lacton (F. 155—156°) 12152. 
CsH1003 (s. Terrein). 
Äthylpyrogallol, Rkk. 1554. 
2.4.5-Trioxy-m-xylol I 1044. 


Rkk., 


Bldg. 1225; 


Ahsorpt - 


2.3.5-Trioxy-1.4-dimethyibenzol (F. 157—15=° 
11044. 

3.6-Dioxy-2-methoxytoluol (F. 117—118°%) 1 
3425. 


Phloroglucindimethyläther (Kp.ıo 170°), 
RK. mit HEN 13271; Rk.: mit 4.5-Dimethoxy- 
phenoxyessigsäure-2-acetonitril IH 2074: mit 
65-Methoxyphenoxyessigsäureäthylester-2- 

„ acetonitril II 2682. 

Athoxymethylfurfurol I 567. 

Crotonsäureanhydrid, Darst. aus Crotonaldehı 
11 2446*. 

trans-Hexahydrophthalsäureanhydrid (F. 
Darst., Rk. mit CH3.OH 1556. 

Hexahydroterephthalsäureanhydrid I 5 


Darst., 


140° 


I 


or 


GH,N Su 


festes Norcaryophyliensäureanhydrid (F. 38 bis 


39°) 1 237 


-öü4d 


flüssiges (cis-)Norcaryophyliensäureanhydrid 1 

1064 
CsHı004 Dimethylen-2.3.4.5-tetraoxyhexadien, 

Oxvdat. 1 1552 

1.2-Dioxy-3.4-dimethoxybenzol (Kp.2eo 160 bis 
170°) 1880 

2.6-Dimethoxyhydrochinon, Rkk. 11 3655 

x.7-Dimethylmuco-y-lactonsäure (1 156°) 1 
2167. 

A!-Tetrahydro-o-phthalsäure, Darst., Anlageı 


v. HOUI, Dissoziat.-Konstanten, Diäthylester 
I 1227. 
A*-Tetrahydrophthalsäure (F. 215°) 1556 
eis-A*-Tetrahydro-o-phthalsäure, Dissoziat 
stante I 1038. 
trans-A*-Tetrahydro-o-phthalsäure, 
Konstante I 1058. 
A!-Tetrahydroterephthalsäure, katalyt 
d. Dimethylesters I 58. 


Kon 
Dissoziat.- 


Hydrier. 


Dehydronorcaryophyliensäure (F. 194°), Darst 
1 1065; Darst., Rkk. 1 2377; Ozonisier. 11 52 

Glykoldiacrylat (Kp.2-3 00--04°) 11 766* 

Dicrotonylperoxyd (F. 41°) 1 2348 


CsHı005 Cyclohexen-1.2-oxyd-1.2-dicarbonsäure I 
EI I7 Zus 


©.0=Dicarboxydiallyläther (F. 195°) IE 1853 

Cyclohexanon-2.6-dicarbonsäure (F.172°), Darst ., 
Derivv. 113906; Diäthylester I 1064 

Cyclohexanon-3.4-dicarbonsäure (F. 16] 
11 3545 

Diacetessigsäureanhydrid, BFs-Verb. (F. 
196° Zers.) I 1530 


162°) 


105 bis 


CsH1ı00s «.x'-Dicarboxyadipinsäure Tetraäthyl- 
ester (Äthylendimalonester) (Kp.ıs 19% bis 
195°), Darst.. Rk. mit CsH50Na II 3647; 


Kondensat. mit COBrz I 1064 
CsHıoN2 Acetaldehydphenylhydrazon, Verlh 
TiCls II 
m-Toluylamidin, Rkk. I1 3357 
185,5°) 1 3128 
p-Toluylamidin, Rkk. II 3387 
Phenylmethylfiormamidin, Hydrochlorid (1 
192°) II 1867. 
CsHıoCle 1-[Dichlorvinyl}-cyclohexen-(1) I 387. 
CsHı0S «-Phenyläthylmercaptan, Bilde. (?) 13 
CsHıoHg Äthyiphenylquecksilber II 43 
CsHıoSee Diselenoresorcindimethyläther (Kp.2,5 120 
bis 130°) 11 3229. 
Diselenohydrochinondimethyläther (F. 1°, MH 
3229. 
CsHııN (s. Kollidin | Trimethylpyridin); Aylidin 
[C.C-Dimethylanilin, Aminodimethylbenzol]) 
3-Methyl-4.5-cyclopentenopyrrol (F. 25— 29°) H 


693. 


gegen 
683. 


Hydrochlorid (F. 


x-Phenyläthylamin, opt. Spalt. d. race. Verb. 
1 1525; katalyt. Dehydrier. I 1202; Einw. v 
HN Os auf d. (+)-Verb. (Rk.-Geschwindigk.) H 
2514; Verh. gegen HC11 1200; Kondensat. mit 
Valeraldehyd II 1555; Verwend. v. d- zur 
opt. Spalt. d. dl-6.6°-Dinitrodiphensäure I 
1525. 

Phenyläthylamin, Darst. 11353; Rkk. IE 3797* 
Dehydrier. (Mechanismus) I 1201 Rk. d 


{ 
‚0: hemmende 
im Gehirn 1 3953. 


Hydrochlorids mit CH2O II 

Wrkg. auf d. O2-Verbrauch 
o-Methylbenzylamin I 1201 
3-Tolubenzylamin II 353 


p-Methylbenzylamin (4-Tolubenzylamin), Darst 
1 1201; (elektrolyt.) II 353 

Benzylmethylamin, Rkk. II 3708* 

p-Aminoäthylbenzol, Bldg. 11217; Rkk. II 154 

Methyl-p-toluidin I 5>7 

N-Athylanilin, Darst. aus Anilin (mit Sprit) 
II 435; (mit CeHsCl u. A. unter Druck) II 
1962*; (u. Ä.) 1 792*; (u. Paraldehyd) II 1786*; 
Trenn. v Diäthvlanilin mit Hilfe v Malein- 


säure-, Bernsteinsäure- oder Phthalsäure 
ınhydrid II 2125*; Umlager. d. HbBr-Salzes 
Mechanismus) I 1216; Addit.-Verb. mit SO 








SIT (C,H,,N) 74% 


1 3645; Li-Verbb. I 3045*; Rk. mit -Furyl- 
acrylsäurechlorid I 1373. 
.N-Dimethylanilin (Dimethylaminobenzol), Fa- 
brikat. (Heb. d. hygien. Verhältnisse) II 80; F. 
(Einfl. hoher Drucke) IH 34; sichtbares Leuch- 
ten v. reinem — bei Durchgang v. y-Strahlen 
11 809; Emulgier. durch Proteine u. ähnl. Sub- 
stanzen I 206; Wrkg. auf Fe(OH)s-Sole I 369; 
Rk.-Fähigk. d. Dimethylaminogruppe II 3645; 
Umlager. II 1446*; Neutralisat.-Wärme mit 
verschied. Säuren (Polarität d. Amin-N) 143; 
Photolyse im Sonnenlicht 1219; Jodier. II 505; 
Einw. v. S03 (Konst. d. Rk.-Prod.) I 375; 
Addit.-Verb. mit SO2 I 3645; Einw. v. HNO2 
1 3657; 11 2944; Rk. mit NHs 1 3045*; Mol.- 
Verb.: mit BFas I 1529; mit VCla II 2797; 
Komplexe mit Monowismutweinsäure I 2667; 
Rk. mit CO unter Druck I 695; Methylier. 
11695; Rk.: mit CHs3J bzw. C2aH5J (Ge- 
schwindigk.) I 1203; mit Tritylchlorid I 1217; 
mit Dinitrobenzol in alkoh. Lsg. (Kinetik) 
II 1823; mit Dodeeylalkohol I 921*; mit 
p-Dimethylaminobenzylalkohol I 44; mit 
ß-Naphtholen I 2529; mit Chloraeridonen H 
2672, mit B-Athoxyacroleinacetal I 895; Einw. 
auf Saccharin u. Thiosaccharin IH 507; Salz 
mit d-Campher-10-sulfonsäure (anomale Muta- 
rotat.) II 3519; Einfl. auf d. Kondensat. v. 
Salicylaldehyd mit Malonsäure I 2362. 
Cs5HııNa o-Methylazomethylanilin (Kp.s 99—102°) 
1 2535. 
asymm. Methylphenylguanidin, Kondensat. mit 
Acetylbenzoyl (Mechanismus) II 1067. 
CsHıiCl 1-[a-Chlorvinyl]-cyclohexen-(1) (Kp.2ı 89 
bis 92°) I 387. 
CsHııBr 1-[x-Bromvinyl]-cyclohexen-(1) I 387. 
CsHııAs Phenyldimethylarsin, Oxydat. 11 3093: 
Anlager.- Verbb. mit  Pt(Il) - Halogeniden 
1 1549. 
CsHı2O 2-n-Butylfuran (1-x-Furyl-n-butan) Kp.ss 
61°), Darst. II 1006; Darst., Rkk. II 1007. 
2-tert.-Butylfuran II 1361. 
2-Isopropyl-5-methylfuran (Kp.rro 135—137°) 
I1 2960. 
Octatrienol, Bidg. I 225. 
1-Äthinyleyclohexanol-(1) I 387. 
Dimethylcyclopentenylformaldehyd (Kp.ız 64 bis 
72°) 1 1208. 
\-Tetrahydro-p-toluylaldehyd II 1169. 
2.5-Endomethylenhexahydrobenzaldehyd I 2151. 
1-Methyl-2-acetyleyclopenten-(1) (Kp.reo 191°), 
Darst., Rkk. II 13585; RK. mit Na-Malonester 
11 3771. 
Tetrahydroacetophenon I 1529. 
1-Äthyleyclohexen-(1)-on-(6) (Kp.ı5 78— 80°) II 
688. 
3.5-Dimethylcyclohexen-(2)-on-(1), elektr.Dipol- 
moment u. Resonanz IH 673: Einw. v. H20Oa2 
II 1355. 
2-Methylbicyclo-[1.2.2]-heptanon-(3) (6-Methyl- 
norcampher) (Kp.rsı 180—1S2°) II 1030. 
Bicyclo-[2.2.2]-octanon (F. 176°) IL 1708. 
flücht. Öl CsHı20O (Kp. 197°) aus d. Verb. 
CıioH2002 (aus chines. Ephedra) I 79. 
CsHı202 (s. Dimedon [Methon, 5.5-Dimethyl-1.3- 
eycloherandion, 5.5-Dimethyldihydroresorein]). 
1-x-Furylbutanol-(1) (n-Propyl-x-furylcarbinol) 
(Kp.ı2 89°), Darst., Hydrier., Phenylcarbamat 
II 2814; Dehydratisier. II 1006, 1007. 
2-Athyldihydroresorcin (F. 175—177° Zers.) 
I 384. 
dimerer Crotonaldehyd, Bldg. I 1206. 
Dimethylcyclohexenonoxyd (Kp. 212—214#°) II 


= 


1355. 
1-[Oxymethylen]-3-methylcyclohexanon-(2), 
Rkk. II 850. 


1-[Oxymethylen)-4-methyleyclohexanon-(2) 
(Oxymethylen)-5-methylcyclohexanon-(1)], 
Rkk. I 74; II 851. 
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1-[Oxymethylen]-5-methylcyclohexanon-(2) [2- 
(Oxymethylen)-4-methylcyclohexanon-(1)], 
Rkk. 1 74; II 8551. 

2-Acetylcyclohexanon-(1) (Kp.ıı 98—101°) I 
1530. 

#-Äthyl-8-methylcyclopentandion bzw. 1.2-Di- 
oxy-3-äthyl-4-methylcyclopentadien-(2.5) (F. 
24°) I 1208. 

Heptincarbonsäure (Kp.ıs 149—154*®), Gewinn 
v. — u.ihrer Ester (synthet. Riechstoffe) aus 
Ricinusöl II 3988. 

Octadien-(2.4)-säure-(1), Absorpt.-Spektr. II 30. 

Octadien-(3.5)-säure-(1), Absorpt.-Spektr. II 30. 

Dimethylcyclopentenylcarbonsäure [Gemisch] 
(Kp.s 105—107°) I 1208. 

trans-Dimethylcyclopentenylcarbonsäure (F. 42°) 
1 1208. 

A'-Cyclohexenylessigsäure, Dest. d. Pb-Salzes I 
3089; Äthylester (Darst., Red.) II 2216. 
3-Methyl-A'-cyclohexencarbonsäure (F. 26 bis 

27°) 1 3927. 
3-Methyl-A?-cyclohexencarbonsäure (Kp.r 123° 
1 3928. 

A\(,,A°'*)-Tetrahydro-p-toluylsäure (F. 132°) U 
2068. 

A?-Tetrahydro-p-toluylsäure (F. 99°) IT 1169. 

2.5-Endomethylenhexahydrobenzoesäure-(endo) 
(F. 65°), Darst., Rkk., Derivv., Konst. 1 2152: 
Rkk. d. Säure u. d. Methylesters I 3265. 

2.5-Endomethylenhexahydrobenzoesäure-(ezo) 
(F. 48°) I 3265. 

1.3-Butadienyl-2-butyrat (Kp.ır 59-—60®) 1 2345 

A'-Cyclopentenylmethylacetat, Ramanspektr. i 
1034. 

Cyclohexenylacetat I 592. 

cis-1-Methyl-1.3-cyclohexanolid (#. 45°) I 3928. 

Lacton d. 3(4)-Methyl-4(3)-oxycyclohexan-1-car- 
bonsäure (F. 69°) II 1169. 


CsHı203 Dimethylcyclohexenonsuperoxyd, NH 


Salz (F. 88° Zers.) II 1355. 
Tetrahvdrofuroylacetylmethan (Kp.s 95—97®). 
Darst. I 2158; Hydrier. I 2159. 
Cyclopentanon-2-B-propionsäure (F. 30°) I 
3089. 
2.2-Dimethylcyclopentanon-(1)-carbonsäure-(4) 
(F. 93°) I1 3520. 
Cyclohexanonessigsäure-(2) (FF. 39—41°) II 513 
2-Methylcyclohexanoncarbonsäure-(2), Äthyl- 
ester (Kp.ıo-ıı 113—114°) II 512. 


CsHı204 (s. Norcaryophyllensäure [3.3-Dimethyl- 


eyelobutan-1.2-dicarbonsäure]); Norpinsäure 
1.4-Dioxy-1.4-dimethylcyclohexan-2.5-dion, 
Bldg. (?) I 220. 

Cyclopentylmalonsäure, Darst.. Bromier. II 1345: 
Diäthylester (Kp.4 113—115°) II 2844*. 
trans-1-Carboxycyclopentan-2-essigsäure (F. 66° 

II 1541. 

Cyclohexan-1.1-dicarbonsäure, physikal. Eigg. d 
Dimethylesters (Bezieh. zur Konst.) I 215. 
gewöhnl. Hexahydrophthalsäure, katalyt. Druck- 

hydrier. II 1446*. 
cis-Hexahydro-o-phthalsätıre, Dissoziat.-Kon- 
stante I 1038. 
trans-Hexahydrophthalsäure (F. 215°), Darst., 
Überführ. in d. Anhydrid, Methylester I 556 
cis-Hexahydroterephthalsäure (F. 172—173°) 
Darst. II 3647; Darst., Derivv., Gemisch mi 
d. trans-Säure, Überführ. in Anhydride I 58 
trans-Hexahydroterephthalsäure (F. 312— 313°) 
Bldg., Ca-Salz, Gemisch mit d. cis-Säure, 
Überführ. in Anhydride I 58. 
d-Homopilopsäure II 526. 
rac. Homopilopsäure (#. 100—101°) 11 525. 
Oxalsäuremonocyclohexylester (Hexalinoxalat 
(F. 39—41°) I 3133. 
Tetramethylenbernsteinsäureester (F. 42°) MH 
826. 


CsHı205 stereoisomere Cyclohexan-l-oxy-1.2-dicar- 


bonsäuren (F. 178°), Darst., Rkk.. Dissoziat.- 
Konstanten, Derivv. I 1227. 
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4-Ketohexandicarbonsäure-(1.2) (Kp.s 185 bis 

187°) II 3497. 
CsHı20e Monoaceton-d-xyluronsäure, Methylester 
(F. 103—104° korr.) II 382. 
eis-Cyclohexan-1.2-dioxy-1.2-dicarbonsäure (Me- 
socyclohexan-1.2-dioxy-1.2-dicarbonsäure) (F 
184°) I 1227. 

(—)-trans-Cyclohexan-1.2-dioxy-1.2-dicarbon- 
säure, Brucinsalz I 1227. 

(+ )»trans-Cyclohexan-1.2-dioxy-1.2-dicarbon- 
säure (F. 182°) I 1227. 

dI-trans-Cyclohexan-1.2-dioxy-1.2-dicarbonsäure 
(F. 178°) 1 1227. 

Di-[propionylameisensäure] (F. 108S— 110°), Auf- 
fass. d.— v. Van Sleen als trans-y-Oxycroton- 
säure II 1853. 

„=-Methylbutan-a.x.y-tricarbonsäure, Triäthyl- 
ester (Kp.ıo 145—148°) II 3520. 

a.8-Dimethyl-«-carboxyglutarsäure, Triäthyl- 
ester 1 2358. 

a.8-Dimethyl-y-carboxyglutarsäure, Triäthy]- 
ester 1 2358. 

Dioxandioldiacetat, Darst., Verwend. II 4005* 
2.3-Dimethyl-l!-ascorbinsäure (F. 63°), Darst., 
RkK. I 1249; Konfigurat., Rkk. II 2382. 
Dimethyläther CsHı20s aus 2(?)-Methyl-/-ascor- 

binsäure 1 1250. 
CsHı2N2 3-[2-Aminophenyl]-äthylamin, Verss. zuı 
Darst. I 1693. 

P-[3-Aminophenyl]-äthylamin, Darst., Salze I 
1693; I1 2661. 

1.2-Dimethyl-4.5-diaminobenzol, Rkk. I 723. 

) 


4.6-Diamino-1.3-dimethylbenzol (F. 104— 105°) I 
59. 

1.4-Dimethyl-2.5-diaminobenzol (F. 148 --149°) 
I 60. 


CH,,0,) SH 


j=!-Cyclohexenyläthylalkohol (Kp.s 8509 
II 2216. 

Cyclopentenyl-(1)-äthylcarbinol (Kp.rse 179 bis 
180°) I 1207 

1-Äthylcyclohexen-(1)-01-(6) (Kp.ı2 82-88) 11 
ÖSN 

Bicyclo-[2.2.2j-octanol (F. 216—217°) II 1708 

n-Butyloxy-(4)-butin-(2) (Kp. 151—162°) 1 1210 

tert. -Butyloxy-(4)-butin-(2) (kp. 125--135%) 1 
1210 

Vinylcyclohexyläther II 3977* 

2-Äthyihexen-(2)-al-(1) (x-Äthyl-‚-propylacro- 
lein), Hydrier., 2.4-Dinitrophenylhydrazon (F 
124—125°) 1 2001; Hydrier. II 1090*®. 

Cyclohexylacetaldehyd (Kp.ıo 50—51°) 11 3766 

gewöhnl. Methylheptenon, Vork. (?) in japan 
Lemongrasöl I 1136; Bldg. 1 3714*; 11 2377; 
Dispers. d. Mol.-Polarisat. v. in Bzl. 11 328, 
2510; Rk.: mit Hydrazinverbb., Identifizier 
II 209; mit Formaldehyd bzw. Isoamylformiat 
I 3779; mit Ameisensäureester 1 2346; 11 2375 

3-Methylhepten-(3)-on-(2), Rkk. II 1533 

Homomesityloxyd, Hydrier. I 2001. 

3.4-Dimethylhexen-(3)-on-(2), Rkk. II 1533 

At-2.2-Dimethylhexenon-(3) (Kp.s 52-54) I 
2159 

+-Äthyl-x-isopropylidenaceton, Bldg. (?) IE 2801 

Methylcyclohexylketon (Hexahydroacetophenon) 
(Kp.1ı 61,2—61,5°), Dampfdrucke 11689; Rkk 
11 3104. 

o-lIsopropyleyclopentanon (kp. 174°) IE 1104 

2.2.5-Trimethylceyclopentanon II 1039 

1-Äthyleyclohexanon-(2) (Kp.ıo 60-619) U 
1002. 

p-Äthylcyclohexanon, Rkk. II 1543 

Cyclooctanon (F. 42°) 11 29. 


N .N-Dimethyl-p-phenylendiamin (p»-Aminodi- CsHı402 Octahydrodifuryl (Kp.ıs 770°) 11 2815. 


methylanilin), Synth. I1 2944; elektrometr. Ti- 
trat. II 1856; Anlager.-Verb. mit CuCle 1 997; 
Überführ. in d. Betain CoHı3NChSb I 1047 
Einfl. auf d. O2-Verbrauch v. Bakterien I 
2966; Verwend. d. Hydrochlorids für photo- 
graph. Umkehr-Entw. II 2326*; Nachw. in 
Ggw. v. Blauholzauszug I 3855: Nachw. als 
Zers.-Prod. v. Bandrowskv-Basen II 3835: 
Verwend.: mit KJ zum Nachw. v. Cu I 1278: 
v. Salzen zur Best. kleiner V-Mengen in U- 
Präpp. IH 1066; d. Hvdrochlorids zur Mikro- 
best. v. Disulfid- u. Sulfhydrylverbb. 11095 
p-Äthylphenylhydrazin, Rkk. IT 1548. 
»-Cyansuberonimid (F. 97—08°) II 29 
Korksäuredinitril, Öyelisier. II 29. 
CsHı2N4 Piperazin-1.4-bisacetonitril (F. 165°) H 
3388. 
CsHı2Brs trans-trans-trans-1.6-Dimethylhexatrien- 
(1.3.5)-hexabromid (F. 122°) I 1208. 
CsHısN N-Äthyl-2.5-dimethylpyrrol, Ramaneffekt 
I 1197. 
Hämopyrrol II 530. 

Kryptopyrrol (2.4-Dimethyl-3-äthylpyrrol), 
Darst., Rkk. II 529; Mol.-Verbb. I 2365. 
2.5-Dimethyl-3-äthylpyrrol, Ramaneffekt I 1197 
a-Amylacrylsäurenitril (Kp.ın 62—62,2°) 1 3656 

niedrigsd. (eis-)a-Methyl-x.?-heptennitril (Kp.ın 
63—63,2°) 1 3656. 
höhersd. (trans-)a«-Methyl-x.3-heptennitril (Kp.ı 
76—-76.2°) I 3656. 
Base CsHısN (Kp. 165—166°) ans Oxyheliotridan 
II 700. 
CsHısCl 1-Chlor-2-octin (Kp.ı5 SO,5-— 819), Darst, 
Dipolmoment NH 32. 
Bicyclo-[2.2.2)-octylchlorid Il 1708 
CsHısBr 1-Brom-2-octin. Dipolmoment II 32 


P-A'-Cyclohexenyläthylbromid (Kp.r 90% I 


Dipropenyläthylenglykol (Dipropenylglykol), 
Darst. nach Charon, therm. Zers. in Ggw. ı 
Katalysatoren I 1208, Blde. 1 3918: Hydrier 
11 2814; Oxydat. 11 1342; Oxydat. d 
v. Charon Il 1342 

Acetyl-|n-valeroyl|-methan (Kp.ı 79—81®) 
I 2158 

Dibutyryl (Kp.ıo 57—58°), Blde., Oxim 1 1208; 
Einw. v. Neßlers Reagens 1 2803 

Propyl-[x-acetyläthylj-keton (Kp.zs 08—-103®) 
I 551. 

x-Methyl-«-äthyl-x’-acetylaceton (Kp.ss 96 bis 
100®) I 2158. 

Isovaleroylacetylmethan (Kp.ır 74- 77°), Darst 
I 2158; Hydrier. I 2159 

2-Methylheptan-3.6-dion (Kp.1ı 00-- 02°) I1 2960 


asymm. Dipropionyläthan (Kp.ıo 95--100°) 1 
1530. 
Acetyl-[trimethylacetylj-methan (Kp. 164 bis 


167°), Darst. 12158: Hydrier. 12159 
Octensäure, Isolier. aus Veilchenblätteröl 13799 
P-Cyclopentylpropionsäure (Kp.ıs 135°) II 3089 
1-Methylcyclohexan-l-carbonsäure (F. 36 bis 

37°) 11 2814 
Hexahydro-o-toluolcarbonsäure, katalyt. Druck- 

hvydrier. d. Athvlesters Il 1446* 
Essigsäurecyclohexylester (Cyclohexylacetat, 

Hexalinacetat), Darst. 13132; Ramanspektr. 

I 2966; therm. Zers. II 680 
Methacrylsäure-n-butylester (Kp R5-—86®) 

11 3978% 

Methacrylsäureisobutylester II 3075* 

ı-n-Butylbutyrolacton (Kp.ıs 124°) 1 2971 

Verb. CsHı402 (Kp.ıa 60-—62°) aus einem Glu 
cosid aus d. Stammrinde v. Lophopetalum 

toxieum I 1257 


2216, C#H1ıs03 Hexahydromandelsäure, opt. Dreh. d 
CsHı3) 1-Jod-2-octin (Ky.o 98,2 09,2%), Darst BOneEe (UUMAGE. G. VIIMRMOEEE) BR AUBE 

Dipolmoment I 32. Cyclohexanol-I-essigsäure, Athylester II 2216 
CsH140 1-Oxy-2-octin. Dipolmoment II 32 3-Oxy-3-methylcyclohexancarbonsäure, H20- 


1-Oxy-3-octin [Octin-(3)-ol-(1)] (Kp.ıs 97° 
Darst. I 2666: Dipolmoment IM 32 
Octadienol (Kp.ı2z 95—47°) I 22€ 


Abspalt. 13928 
3 (4)-Methyl-4 (3)-oxycyclohexan-1-carbonsäure 
(} 156 II 1169 
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y-Butyrobuttersäure, Äthylester (Kp.2 95 bis 
100°) 1 3834. 

a#-Aceto-n-capronsäure (a-Butyl-A-ketobutter- 
säure, «-n-Butylacetessigsäure), Ramanspektr. 
v. Estern I 2661; Äthylester (Darst., Keton- 
spalt.) 1 3656; (Rkk.) 11 359, 1878. 

2.3-Dimethylbuten-2-diol-1.4-monoacetat (Kp.9 
91—92°) 1 2965. 

Methacrylsäure- -äthoxyäthylester II 3978*. 

Lävulinsäure-n-propylester, Rk. mit 2.4-Dinitro- 
phenylhydrazin, Identifizier. II 210. 

Lävulinsäureisopropylester, Darst., Semicarb- 
azon (F. 144°) 12983; Rk. mit 2.4-Dinitro- 
phenylhydrazin, Identifizier. II 210. 

Diäthylglykolsäureäthylidenester (Kp.s-ıo 69,5 
bis 72°) II 40. 

Buttersäureanhydrid, Darst. II 2446*; Einw. v. 
BF3s 11530; Rk. mit Phenyleycelohexan I 895; 
Verwend. zur Acylier. v. Misehgeweben I 650*. 

Isobuttersäureanhydrid, Einw. v. BFs 11530; 
Na-Dienolat 1 3132. 

CsH1404 (s. Korksäure). 

Monoaceton-d-xylomethylose (F. 
2984. 

a.y-Dimethyladipinsäure, Darst., Ag-Salz I 2168. 

P-Isopropylglutarsäure, polarer Effekt auf d. 
prim. lonisat.-Konstante II 2039. 

ß-Methyl-p-äthylglutarsäure, physikal. Eigg. 
d. Dimethylesters (Kp.2ı 124°) II 1683. 

a.a’-Diäthylbernsteinsäure vom F.192°, polarer 
Eifekt auf d. prim. lonisat.-Konstante II 2039. 

Tetramethylbernsteinsäure, polarer Effekt auf 
d. prim. lonisat.-Konstante I1 2039; Zerreiß- 
bark. d. U-Kette in Derivv. 12348. 

Propyimethylcarbinylmalonsäure, Diäthylester 
(Kp.a 103—105°) II 2844 *. 

Isopropylmethylcarbinylmalonsäure, 
ester II 2544*. 

Diäthylcarbinylmalonsäure, Diäthylester (Kp.s3 
100—103°) II 2544*. 

Äthyl-n-propylmalonsäure, physikal. Eigg. d. 
Dimethylesters (Bezieh. zur Konst.) 1215. 

Äthylidendipropionat, katalyt. Zers. II 1611*. 

n-Dipropyloxalat, Viscosität v. unterkühltem — 
(Assoziat.-Best.) 13642. 

CsH1405 Monoaceton-d-xyloketose (F. 50-52) 
1240. 

a.a-Diäthylolacetessigsäure, Äthylester (F. 33°) 
I 3412. 

Aceton-/-threonsäure-2 (3)-methyläther, Methyl- 
ester Hi 383. 

a-Oxysuberinsäure, Bldg. (?) II 1865. 

y-Oxysuberinsäure, Bldg. (?) II 1865. 

CsHı406 Bernsteinsäuredi--oxyäthylester I 3537. 

2.3-Dimethyl-d-mannonsäure-y-lacton II 1020. 

4.6-Dimethylmannonsäure-ö-lacton (F. 55°) I 
lim 

CsH1s07 d-Arabotrimethoxyglutarsäure, Darst., 
Methylamide 11 1020. 

! (Arabo)-Trimethoxyglutarsäure , Dimethyl- 
ester (KDp.o,005 74—75°) 11551, 1552. 

Xylotrimethoxyglutarsäure, Dimethylester I 
3141. 

CsHısBri 2.6-Octadientetrabromid (1. 184-—184,5°) 
I1 533. 

CsHı4J2 5-Methyl-2.6-heptadiendijodid (F. 155 bis 
156°) 11 833. 

CsHı14 Ja 3.4-Dimethyl-1.5-hexadientetrajodid (Zers. 
ca. 100°) II 833. 

CsHı5N (s. Heliotridan; Retronecan). 

Octahydropyrrocolin (,,Piperolidin‘*), Identität (?) 
mit Retronecan I 2375. 

Hexahydrobenzopyrrolidin, Bldg. I 547. 

Bicyclo-[2.2.2]-octylamin (F. 135—140°) II 1708. 

Verb. CsHı5N (Kp. 167—168,5°) aus Oxvhelio- 
tridan 11 700. 

CsHısCl 1-Athyl-1-chlorcyclohexan (Kp.50 90 bis 
93°) 1 387. 

CsHı5Br 2-Bromocten-(1), Rkk. 1545. 

CsH1ıO Octenole aus Veilchenblätteröl, Konst 
1 379. 


69—70°) I 


Diäthyl- 


(C,H ‚O0, 16* 
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Octen-(2)-ol-(1), Vork. (?) im Veilchenblätterö)} 
1 3799. 
Isooctenol, Rk. mit CSz u. KOH 1 958*. 
Methylcyclohexylcarbinol, Absorpt. u. Rotat.- 
Dispers. (Gültigkeit d. Vieinalregel) II 1687 
[2-Methylcyclohexyl}-carbinol, Darst. II 1446” 
1-Äthylcyclohexanol-(1), Rk. mit SOCI2 I 387 
trans-2-Athylcyclohexanol, Bldg. I 1700. 
1.1-Dimethylcyclohexanol-(3) (Kp.rıe 183°, 
Darst., W.-Abspalt. 1 1368; Bldg. 1 2160. 
2-Methoxyhepten-(1) (Kp.7s5 142—143°) II 1862. 
2-Äthoxyhexen-(1) (Kp.7s5 132—133°) II 1862. 
n-Octylaldehyd, Vork. im äther. Öl d. Digge: 
Pine (Pinus sabineana) 1 3021; UV-Absorpt. 
I 216; Best. in äther. Ölen I 489. 
a-Äthylhexaldehyd, Herst. II 10090*. 
Methylhexylketon, UV-Absorpt. 1216; Identi- 
fizier.: mit 3-Nitrobenzhydrazid 156; mit 
p-Chlorbenzhydrazid 1 57. 
Äthylamylketon, Ramanspektr. I 2661. 
6-Methylheptanon-(2), Rkk. II 2376. 
Butylisopropylketon (Kp.ra3s 154,2—154,4°), 
Dampfidrucke 1 1689, 
Äthylisoamylketon, Ramanspektr. I 2661. 
Isobutylpropylketon (Kp. 151—154°) I 215. 
3.4-Dimethylhexanon-(2) (Kp. 153—155°) il 
1533. 
4.4-Dimethylhexanon-(2) (Kp.res 154,4°) I 691. 
Isobutylisopropylketon (Kp.ras 142,5 bis 143,2 ' 
Dampfdrucke I 1689. 
3-Methyl-3-äthylpentanon-(2), Darst., Derivv. 
1692; Kondensat. I 2802. 
x-Äthyl-«-isopropylaceton, Oxydat., Erkenn: n 
d. Ketons CsHıs0O aus n-Hexan u. Acety!- 
chlorid (+ AlCls) als — I 2801. 
3.4.4-Trimethylpentanon-(2) (Kp.rse 147,2°) I 
692. 
Pentamethylaceton, Na-Verb. I 224. 
Keton CsH1ıO aus n-Hexan u. Acetylehlor 
AlCls (Erkennen als «-Athyl-x-isoprops!- 
aceton) I 2801. 
CsH1602 (s. Caprylsäure [n-Octansäure, 
säure)). 
n-Propyl-«a-tetrahydroiurylcarbinol (Kp.ız 86°) 
II 2814. 
5.5-Dimethyleyclohexandiol-(1.3) (F. 102— 104) 
1 2160. 
isomeres 5.5-Dimethyleyclohexandiol-(1.3) (F. 
146°) 1 2160. 
Butyraldol II 122*., 
Butyroin, Darst. 11364; Einw. v. XNeßlers 
Reagens I 2802. 
Isobutyroin, Darst. 11364; Einw. v. Neßlers 
Reagens I 2802. 
3-Methyi-3-oxyheptanon-(2), Darst., Oxim I 
37%. 
5-Methylheptanol-(5)-on-(3) 
I 1363. 
2.2-Dimethylhexanon-(3)-ol-(5) (Kp.2ı S7— 90°) 
I 2159. 
3-Methylheptylsäure, opt. Dreh. 11036. 
a-Athylcapronsäure, Rkk. I 3445*. 
1-Äthyl-2-methylvaleriansäure (F. 217— 220°) 
. MOD, 
2-Äthylbutylacetat, Verwend. II 2745*. 
Butylbutyrat, Reinig. I 2087*. 
ceyel. Ather CsHıs02 (Kp. 135°) aus 2-Methy]l- 
buten-(3)-diol-(1.2) u. Aceton II 3756. 
Octansäure aus Veilchenblätteröl I 3799. 
CsH1ı603 1-Tetrahydrofurylbutandiol-(1.3) (Kp.:s 
160—163°) 1 2159. 
x.x'-Diäthoxytetrahydrofuran, Bldg. (?) IE 1025. 
2-Methyiheptan-2.3-diol-6-on (Kp.ıı 132—142 
11 2960. 
Succindialdehyddiäthylacetal, Bldg. (?) II 1025, 
y-n-Butoxybuttersäure, Geschwindigk.-K« 
stanten d. Verseif. u. Verester. II 1156. 
|Methyl-n-propylcarbin]-ester d. Methoxyessig- 
säure, Darst., Geschwindigk.-Konstanten 
Verseif. 1 2667. 


n-Octu'- 


(Kp.ıa 8586‘ 








Am 9% 
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[Diäthylcarbin)-ester d. 
(Kp.rssı 184,5 


—135°), 
Konstanten d. 


Methoxyessigsäure 
Darst., Geschwindigk.- 
Verseif. 1 2667. 


[Dimethyläthylcarbin]-ester d. Methoxyessig- 
säure (Kp.ıs 71— 73°), Darst., Geschwindigk 
Konstanten d. Verseif. 12667. 

Verb. CsH103 (Kp.ı2 65—72°) aus Sucein- 


aldehyddioxim n. Äthylnitrit (Konst.) II 1025. 
CsHı604 (s. Heliotrinsäure: Metaldehyd). 
4 - Methoxytetrahydrofurfuroldimethylacetal 
(Kp.0,15 78—30°) I 3655. 


5-Methoxylävulinaldehyddimethylacetal I 2084. 
CsHı605 2.2.4.4-Tetramethylolcyciobutanol, Ver- 
wend. 1 3352 *. 
CsH1sOs a-Äthyl-i- -galaktosid, Oxydat. mit HJO4s 
(Mechanismus) I 75. 
«-Äthyl-d-glucosid, Oxyd at, mit HJOs (Mecha- 


nismus) 1 75; Speicher. in d. 
Glykogen 1 2554. 
3.6-Dimethylglucose (F. 115 


Leber als 


116°) 1 2679. 


Äthylfructofuranosid, Rkk. I 3772. 
Dimethylfructose, Bildg. aus Methylgraminin 
I 902. 


2.3-Dimethyl-d-mannose II 1020 
4.6-Dimethylmannose Il 


mm 
3112 


x.x-Dimethylmannose, Bldr. aus Mannan B 
1 2010. 
CsHı7N (s. Contin). 
Cyclooctamethylenimin (Kp.2o 70°) II 3705*. 
5-Cyclohexyläthylamin, Rkk. I 51. 


CsHı7Ns Hexahydrobenzylguanidin, Sulfat (F. 275 
bis 276°) I 51. 

CsHı7Cl Diisobutylchlorid I 56. 

CsHı7Br n-Octylbromid (Kp.ıo 77°), Darst., Rk. mit 


Na2SOs 13274; UV-Absorpt. v. -Dampi 


1215; Röntgenstrahlenbeug. II 989. 
akt. sek. n-Octylbromid, Darst., Racemisier. bei 
d. Darst. d. Grignardverb. II 2656. 
dextro-1-Brom-4-methylheptan, Rk. mit Ma 
I 1035. 
2-Brom-3-methylheptan (Kp.ı2 69°) II 677. 
2-Brom-2.5-dimethylhexan (Kp.ı5 64°) II 677. 


4-Brom-2.4-dimethylhexan (Kp.ı5 67°) II 677. 


CsHı7)J 3-Octyljodid, Absorpt. u. Rotat.-Dispers. 
11 3221. 
CsHısO (s. techn. Octylalkohol: n-Octylalkohol). 


x-Äthylhexanol (sek. Octylalkohol, Äthyl-n-amyl- 


carbinol),, Ramanspektr. I218; Verwe nd. 
1 3054*, 
2-Äthylhexanol-(1), Darst.: aus n-Butvlalkohol 


I1 3830*%; aus «- Äthyl. ß-propvlacrolein [2- 


Äthylhexen-(2)-al-(1)] II 1090*:  (p-Xenyl- 
„ earbamat) 1 2001. 
Äthyl-[ 3-methylbutyl)-carbinol (Kp. 165—170°) 
I 2001. 
CsHısO2 Octandiol-(1.5) (Kp.ıı 144— 146°) 1 3543 


Octandiol-(1.8) (Octamethylenglykol) (Kp.ısa 140 
bis 150°), Darst., Bisphenylcarbamat II 2515; 
Rk.-Geschwindigk. mit HBr in Phenol I 3263. 

Octandiol-(4.5) (F. 123—124°) II 2814. 

stereoisomeres Octandiol-(4.5) IT 2814. 

2-Methylheptandiol-(4.6) (Kp.ıs 124- 
2159. 

2.2-Dimethylhexandiol-(3.5) 
I 2159. 

2-Methyl-4-äthylpentandiol-(2.4) (Kp.s 
2 1862. 

Dimethyldiäthyläthylenglykol, 
NaOBr I 404. 

3-Äthoxy-n-hexylalkohol (N (Kp.ı2 
Bldg., Eigg. 1577. 

Äthylenglykoläthylbutyläther 
1 3284, 

CsHı1sO3 (s. Orthoessigsäure- Triäthylester). 

Diäthylenglykol-tert.-butyläther (Kp.2-3 


I 2085*. 


-126°) I 


(Kp.s 102 


126°) 
98°) U 
Oxydat. mit 
an 


9°), 


(Kp. 161-— 162°) 


73°) 


CsHıs0O4 5-Methoxy-4-oxyvaleraldehyddimethyl- 
acetal (Kp.ı2z 102—104°) 1 2985. 
CsHısO5 Tetraäthylengiykol (Kyp.reo 328° korr.) 


I 1856. 


x (CH,0,C1) SI 


CsHısOs 


Dimethylhexit vom F. 161-—162°, Darst, 
Derivv., Konst. I1 1343 
Dimethylhexit vom F. 250°Zers.) Darst., 
Acetylderiv., Konst. 11 1342 
CsHısN2 N-Aminobutylipyrrolidin, Bldg. I 546 
CsHısS Di-n-butylsulfid, Darst. II 992: Valenz 
winkel d. S 11 2039; Sättig.-Druck II 1158; 
Rkk. I 239 
CsHıs$S2 Di-n-butyldisulfid, Sättig.-Druck II 1159 
CsHısHg Diisobutylquecksilber (Kp.ıı 85°) II 3086 
CsHısMg Di-n-butylmagnesium II 38 
CsHısSee Di-n-butyldiselenid (Kp.ıs 129—130®) 
Il 1532 


CsHisN n-Octylamin, Kondensat. mit 
u. Alkylmalonsäureestern (Rk.- 

II 1162: Verwend. 1 3313* 
#-Äthylhexylamin, Verwend. I 3313*. 


Malonsäure- 
(eschwindigk.) 


Di-n-butylamin, Rk. mit CSe u. TiCls 1 33909 
Salz mit /-Abietinsäure (Schulz) I 007 
CsH2oNe 1.3-Bis-[dimethylamino]-butan (Kp.ı2z 55 

bis 56°) 1 1857 


CsH20As2 Bisdiäthylarsen (Kyp. 185 

CsHaoBi2 Bisdiäthylwismut, Bldg 

CsH20Pb Tetraäthylblei, Darst.: aus 
Na-Phb-Legieı I 2599* 
prod.) Il 3702*; 
Pb-Legier. II 1953 
Absorpt 
1157; 


29066; 


7°) 11 1680 
(?) 11 1670 
CeHsCl mit 
(Aufarbeit. d. Roh 
aus CellsCl u. Mg-halt. Na- 

3702* ; Reinig. 1 1935*; 
-Spektr. 1 2660; Ramanspektr. I 
Raman- nu. UV-Absorpt.-Spektren I 
Zers. in d. Glimmentlad. II 1308 


therm. Zers. II 1679; Rk mit Hie-Salzen 
II 437*; mit Derivv. d. Dihydrophenarsazins 
11 517; Einfl.: auf d. Vereinig. v. He? u. 0% 
II 5: auf Frühzünd.-Rkk. in d. Maschin: 
II 3615; Antiklopfwrkg. (gemessen durch d 


Steiger. d. krit. Kompress.-Verhältnisses bei 
verschiedenen KW -stoffen) II 2609 
CsH20Sbe Bisdiäthylantimon II 1680 
CsH2oSn Tetraäthylzinn (Tetraäthylstannan), Rk.: 


mit Hg-Salzen II 437*; mit Stannihalogeniden 


I 2202 

CsH2sN5 Tetraäthylenpentamin, Eigz., Verwend. 
In: 3829. 

CsOsCls Tetrachlorphthalsäureanhydrid (F. 255% I 
1538. 

C503Js Tetrajodphthalsäureanhydrid (F. 325 bis 
328°) I 2976 


CsBreS2 3.4.5.3°.4°.5°-Hexabrom-2.2'-dithienyl (F. 


125°) 1 66 
s Im 
CsH202Ch asumm. 3.4-Dichlorphthalylchlorid (3.3- 
6.7-Tetrachlorphthalid) (F. 133°), Darst., Rkk., 
Konst. II 1873 


asymm. 3.6-Dichlorphthalylchlorid (F. 122°), 


Darst., Rkk., Konst. II 1879 
syumm. 3.6-Dichlorphthalylchlorid (F. 51% U 
1873. 
CsH2OsClz 3.4-Dichlorphthalsäureanhydrid, Rkk 
II 1873 
3.6-Dichlorphthalsäureanhydrid, Darst. IT 1440*; 


Kondensat. mit o-Tolylmethyläther (Mecha 
nismus) bzw. o-Kresol I 62 

CsH204Cls Tetrachlorphthalsäure, 
Phthalsäurechlorid II 1090*; aus Phthal- 
säureanhvdrid Il 3441®; Bldg. aus Octochlor- 
naphthalin II 514; Überführ. in Mellitsäure 
II 3764 

CsH.2OstCl: "Dichlor-1.4-chinon-3.6-dicarbonsäure, 
Diäthylester I 69 

CsH20sBr2 Dibrom-1.4-chinon-3.6-dicarbonsäure, 
Diäthvlester (F. 227°) 1 69 

CsH302Ns 3-Nitrophthalonitril, \erwend 

4-Nitrophthalonitril, Verwend. I 1305* 

CsH304Brs 2.4.6-Tribromisophthalsäure (F. 

277°) II 1354 


Darst aus 


I 1305* 


275 > bie 


CsH305N 3-Nitrophthalsäureanhydrid, Rkk. II 
3763 

CsH3Na Cl 4-Chlorphthalonitril, Verwend. I 1305* 

CsHsOs=Cle Phthalsäuredichlorid (Phthalylchlorid), 
Darst. 1960*; Rk.: mit 2-Aminopyridin I 567 








SIII (C,H,0,C1,) 


mit Dialkylaminen II 3441*; Überführ. in 

Tetrachlorphthalsäure II 1090*. 
Isophthalsäurechlorid, Rkk. II 363. 
Terephthalsäuredichlorid (Terephthaloylchlorid), 

Darst. 1 1536; Rk.: mit Phenylaminen I 84; 

mit Anisol II 363; Verwend. für Polyazofarb- 

stoffe 1 1775*. 

CsH402Briı 2.4.6-Tribrom-3-[brommethyl]-benzoe- 
säure (F. 183,5—184,5° korr.), Darst., Vers. 
zur opt. Spalt. I 3280. 

CsH40:2S Thionaphthenchinon II 3239. 

CsH404N? 5-Nitroisatin, Rkk. II 3239. 

3-Nitrophthalimid I1 3763. 

CsHaOsCl2 3.4-Dichlorphthalsäure, 1- u. 2-Mono- 

äthylester, Diäthylester II 1874. 
3.6-Dichlorphthalsäure, Rk. mit o-Kresoldichlor- 
phthalein I 63; symm. Dimethpylester (F. 82°) 

II 1873. 
4.5-Dichlorphthalsäure (F. 210--212°) II 3704*. 

CsH406Cls d-Weinsäuredichloralid (F. 160°) 1 3128. 

Traubensäuredichloralid (F. 128—130°) I 3128. 

CsH406S 4-Sulfophthalsäureanhydrid, Darst., Ver- 
wend. I 477*. 

CsH4OsN? 4.6-Dinitroisophthalsäure (F. 234— 235° 
Zers.) II 219. 


CsH4NBr3 2.4.6-Tribrom-m-tolunitril (F. 123 bis 
124° korr.) I 3280. 

CsH4N:Cl2 2.4-Dichlorchinazolin, Rkk. II 1882. 

CsHaN:S p-Cyanphenyithiocarbimid (F. 122°), 


Rkk. II 1545. 
CsHaCl) o-Chlorphenyljodacetylen (F. 106°), Dipol- 
moment I 221. 

p-Chlorphenyljodacetylen (F. 
moment I 221. 

CsH50Cls »-Trichloracetophenon (Kp. 
1i 517. 
CsH50sN (s. Isatin; Isatogen:; Phthalimid). 

p-Cyanbenzoesäure, p-Nitrobenzylester IT 1860. 

CsH502Cl p-Chlorphenylglyoxal, Monohydrat (F- 
122°) II 3503. 

CsH502Br »p-Bromphenylglyoxal, 
3503. 

CsH502Br3 2.4.6-Tribrom-m-tolylsäure (F. 
bis 191,5° korr.) I 3280. 

CsH503N Carbonylsalicylamid [2.4-Diketo-3.4-di- 
hydrobenzoxazin-(1.3)] (F. 227°) 1 3285. 

Isatosäureanhydrid, Rkk. I 1716. 

Benzoxazol-2-carbonsäure II 2583*. 

Furfurylidencyanessigsäure, Athylester (F. 93°) 
Il 1527. 

CaH503N5  4-Nitro-3-nitroso-5-[3'-pyridylj-pyrazol 
II 1547. 

CsH505Br 6-Brompiperonal, Rkk. II 3112. 

CsH504N3 4-Nitrophthalsäurehydrazid, Lumines- 
cenz bei d. Oxydat. II 990. 

CsH504N5 3.4-Dinitro-5-[3’-pyridylj-pyrazol (Zers. 
230°) II 1547. 

CsH504C1 4-Chlorphthalsäure I 1617. 

4-Chlorisophthalsäure-(1.3) I 1238. 

CsH505N Nitropiperonal, Rkk. I 2537. 

CsH505C15 Citronensäurechloralidchlorid (F. 78 bis 
79°) I 3128. 

CsH506N (s. Berberonsäure). 

3-Nitrophthalsäure, Rk. mit 2.4-Dinitrophenyl- 
hydrazin 1 2975; Verwend. v. bas. Pb-Salzen 
in Zündsätzen 1 2121*. 

a-Carbocinchomeronsäure (F. 250°) I 1547. 

CsH5NCI2 2-Chlor-4-|chlormethyl]-benzonitril (F. 
68—69,5°) I 3279. 

CsH5NaCI Chlorchinazolin (F. 96°) II 1491*. 

CsH6ON: Phenylfurazan (F. 36°), Dipolmoment 
11 090. 

Chinazolon II 1491*. 

Verb. CsHsON? (F. 35 —37°) aus Diazomethan- 
natrium u. Benzoylbromid oder -chlorid (Ver- 
seif., Konst.) I 1361. 

CsH6OCl2 Phenylchloressigsäurechlorid, 
(opt. Auswahl) I 688. 
5-Methyl-2-chlorbenzol-1-carbonsäurechlorid 
(kKp.ss 165—167°) I 1238. 


114°), Dipol- 


256—257°) 


Monohydrat NH 


190,5 


Verester 


75* 
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CsH60OCk  [Trichlormethylj-o-chlorphenylcarbinol 
(Kp.s-7 170—171°) 11 510. 

C=Hs0S 3-Oxythionaphthen (Thioindoxyl), Ver- 
wend.: v. — u. Derivv. für Indigofarbstof:: 
11 2287*; zur Herst. v. photograph. Sensibili- 
satoren I 1963*; für photograph. Umkehr.- 
Entw. II 2326*. 

CsH60S$S2 Methylthiophthenylketon vom F. 113° 
11 1548. 

Methylthiophthenylketon vom F. 

Il 1548. 

C=H60Mg Phenyläthinylmagnesiumhydroxyd, Rkk. 
d. Bromids II 689. 

CsH6s0Se 3-Oxyselenonaphthen, Darst., Verwend. 
1 160*; Verwend. I 1963*. 

CsH60:2N2 o-Nitrobenzyleyanid (F. 87°) I 2979. 
p-Nitrobenzylceyanid, Rk. mit AuCls I 382. 
Benzimidazol-2-carbonsäure II 2583*. 
Phthalsäurehydrazid, Luminescenz bei d. Oxy- 

dat. II 990. 

Verb. CsH602N2 (F. 134—134,5°) aus N-Nitroso- 
phenylglyein u. Acetanhydrid II 3233. 
CsH602N4 3-Nitro-5-[3'-pyridyl]-pyrazol, Erkennen 

d. 4-Nitro-5-[3’-pyridyl]-pyrazols v. Gough u. 
King als — 11377; Bldg., Nitrier. II 1547. 
4-Nitro-5-[3’-pyridylj-pyrazoi, (F. 220°), Darst., 
Derivv. 11 1547; Erkennen d. — v. Gough u. 
King als 3-Nitroderiv. I 1377. 
CsHs0OaCle p-Dichlorxylochinon, Bldg. (?) II 1342. 
CsH602Cl4 Trichlormethyl-[3-chlor-4-oxyphenyl|- 
carbinol Il 439*. 
CsHs02$3 Dithienylsulfon (F. 130—131°) IT 1540. 
CsH603N6 4-Nitro-5-[3’-pyridyl]-pyrazol-3-diazo- 
niumhydroxyd, Salze II 1547. 
CsH604N? 3-Nitro-w-nitrostyrol (F. 125°), elektro- 
Iyt. Red. 1 1693; Hydrier. II 2661. 
Isonitrosopicoloylessigsäure, Äthylester (F. 142 
bis 143°) II 2368. , 
Isonitrosonicotoylessigsäure, Äthylester (F. 152°) 


126—127° 


Il 3104. 

CsH604Na Bis-[isoxazoyl-(5)]-hydrazin (F. 212°) I 
1867. 

CsH604S Phenyiglykolsäureanhydrosulfit, Bildg., 
Zers. II 842. 


CsH605N: 3-Nitrophthalsäure-1-amid, Bldg., Konst. 
II 3763. 
3-Nitrophthalsäure-2-amid, Bldg., 
3763. 

CsHsO5Na Dibarbitursäure, Darst., Konst. II 517. 
CsH606N2 2.4-Dinitrophenylessigsäure, chem. 
Konst. u. Dissoziat.-Konstante I 3653. 
CsH606N4 Glyoxylsäure-2.4-dinitrophenylhydrazon 

(F. 203°) 1 382; II 836. 

CsH607S Benzol-1.2-dicarbon-4-sulfonsäure II 1277. 
CsH60O11Ns Trinitrophenylnitraminäthanolnitrat, 
Darst., Verwend. IH 791. 
CsHsNCI 3-Chlor-p-tolunitril [CHs3 = 1] (F. 

61°) I 3279. 
CsHeNBr Brombenzyicyanid, 
ödems nach — I 3814. 
2-Methyl-5-brombenzonitril I 382. 
4-Methyl-3-brombenzonitril I 3»2. 
CsHsN2S 4-Mercaptochinazolin (F. 312°) II 1491*. 
CsH6eN2S2 Benzenylazosulfincarbosulfhydrat (F. 
161°), Metallsalze I 1708. 
CsHeN2S3 s. Wismutiol IT [Phenyldithiobiazolon- 


Konst. H 


60 bis 


Entw. d. Lungen 


sulfhydrat, Phenylthiobiazoldithiol). 

CsHeNsCl 5-Chlor-3-[3’-pyridyl]-pyrazol (F. 190°) 
I 1377. 

CsHesCleBr2 3.6-Dichlor-4.5-dibrom-o-xylol (F. 
238°) I 1216. 


4.5-Dichlor-3.6-dibrom-o-xylol (F. 232°) I 1216. 
CsH7ON 2(,,1°)-Methylbenzoxazol, Verwend. für 

Cyaninfarbstoffe II 174*, 1490*, 1491*. 

4-Methyl-2.3-furano-(2’.3’)-pyridin (Kp.2o 118°) 
I 398. 

Oxindol (F. 120°) I 705. 

Indoxyl, Kondensat. mit Ninhydrin I 2705; Aus- 
scheid. im Harn nach Indolzufuhr I 3157; 
Bldg. aus Indol in verschied. Organen d. Ka- 











1955. Tu. I. 79* C,H,O0,Br) SIH 
ninchens 11 3803: Best.: in tier. Gewebe bei Chloressigsäurephenylester, Rkk. 11 3754 
Gew. v. Indol 11 3803; v. —, Indigotin, Indi- m-Methoxybenzoylchlorid, Rkk. I 1071 
rubin u. d. Jolles’schen Farblsg. II 1756. CsHrO=2Cis 1*,1°.1°-Trichlor-4.1’-dioxyäthylbenzol 
Mandelsäurenitril (Benzaldehydceyanhydrin), Ab- (Trichlormethyl-|4-oxyphenyl)-carbinol) rn 
sorpt. u. Rotat.-Dispers. (Vicinalregel) 1 439*®, 
1687; Rk.: mit NH20H.HCI11 3414; mit NH4- CsHrO:2Br Phenylbromessigsäure, Rkk. 1558 
Carbonat I 232. o-Bromphenylessigsäure, chem. Konst. u. Dis 
o-Tolylisocyanat, Rkk. I 3413. soziat.-Konstante 1 3653. 
p-Tolylisocyanat, Rkk. I 45. 2-Methyl-4-brombenzoesäure (F. 181-182 
CaH7ON3s 3-[3’-Pyridyl]-5-pyrazolon I 1377. Darst., Methylester, Erkennen d. 2-Methyl 
CsH7OCI «w-Chloracetophenon, Gewinn. u. Kigg. 5-brombenzoesäure d. Literatur vom F. 174 
(Übersicht) 11684; Ramanspektr. 12797: Lös- bis 176° als Il 358 
lichk. 11 2043; Rk.: mit Benzoldiazoniumhydr- 2-Methyl-5-brombenzoesäure (F. 170°), Darst 
oxyd I 1692; mit K-Acetat 1 3272; Verwend. Methylester, Erkennen d d. Literatur vom 
im Gemisch mit Chlorpikrin als Reizgas I F. 174—176° als 2-Methyl-4-brombenzoesäurt 
3750*; Eigg., Nachw. u. Best., Schutz v. 11 555 


Lebensmitteln I 342; Entiern. v 
rührten Gegenständen IH 791. 
4-Chloracetophenon, Darst. II 1160; Bldg., Rkk. 
1 1047; Oxydat. 11 3503; Rk.: mit Benzalde- 
hyd I 2937; mit Diphenvlthioharnstoffen 
1 1545; mit Di-p-tolylthioharnstofi 1 2179. 
Phenylessigsäurechlorid (Phenylacetylchlorid), 
samanspektr. I 2797; Rk.: mit Anisolen Il 
3909; mit Biuret I 2820; mit Anthron I 1053. 
p»-Methylbenzoylchlorid, Rk. mit Aminen (Rk.- 
Geschwindigk.) 1 3262. 

CsH7OCls Trichlor-m-xylenol (F. 
1365, 1366. 

CsH7OBr w-Bromacetophenon (Phenacylbromid), 
Fluorier. mit TIF II 684; Rk.: mit Isatin- 
natrium 1 705; mit Acetomesitylenmagnesium- 
bromid II 689; mit 1-0o-Aminophenyl-3-phe- 
nylthiocarbamid (bzw. 3-allylthiocarbamid) 
11 3905; mit Na-Diäthylphosphit II 3754. 

p-Bromacetophenon, Oxydat. II 3503; Rk.: mit 
KCN I 893; mit Benzoylformanilid 1 3931; 
Identifizier. mit 3-Nitrobenzhydrazid I 56. 

C5H:OF w-Fluoracetophenon (Kp.ıs 08°) II 694. 

CsH7O2N o-Nitrostyrol, Mechanismus d. Bldg. v. 
Derivv. aus aromat. Oxyaldehyden u. Nitro- 
methan 1558; Bldg. aus Benzil bzw. Benz- 
furil u. Nitromethan II 2206. 

6-Oxy-4-methyl-2.3-furano-(2'.3')-pyridin (F. 
203°) 1 398. 

(+)-2.3-Dioxindol (F. 167—168°) I 2814. 

(—)-2.3-Dioxindol (F. 167—168°) 12814. 

dl-2.3-Dioxindol (F. ca. 170°) I 2814. 

5.6-Dioxyindol, Melanogenausscheid 
jekt. v. — 12201. 

Oxocumazon, Bläg. II 1347. 

o-Vanillonitril (F. 61°) I 68. 

Vanillonitril, Oxydat. II 3649. 

ß-[4-Pyridyl]-acrylsäure (F. 203— 295°) II 3386. 

CsH7O2N3 p-Tolylnitrosocarbohydrazin II 1165. 

1-Benzotriazylessigsäure (F. 212— 213°), Darst., 
CO2-Abspalt., Erkennen d. —v. Reiszert als 
Gemisch v. — u. 2-Benzotriazylessigsäure 
u. d. 1-Isobenzotriazylessigsäure v. Reiszert 
als — I 2534. 

2-Benzotriazylessigsäure (F. 223— 224°), Darst., 
CO2-Abspalt., Erkennen d. 1-Benzotriazyl- 
essigsäure v. Reiszert als Gemisch v. — u. 1- 
Benzotriazylessigsäure I 2534. 

1-Isobenzotriazylessigsäure v. Reiszert (F. 213°), 
Erkennen als 1-Benzotriazylessigsäure I 2533. 

4-Aminophthalsäurehydrazid, Luminescenz bei 
d. Oxydat. II 990. 

CsH 7O2N5 4-Nitro-3-amino-5-[3’-pyridyl]-pyrazol II 
1547. 

CsH7O=2C1 Piperonylchlorid I 2172 
@=Chlor-4-oxyacetophenon I 533. 
Phenylchloressigsäure, Bldg. II 842; Rk. 

Thiophenol I 3661; Darst. v. 


.d. davon be- 


175—177°) I 


nach In- 


mit 
Estern II 3770. 


o-Chlorphenylessigsäure, chem. Konst. u. Dis- 
soziat.-Konstante I 3653. 

m-Chlorphenylessigsäure, chem. Konst. u. Dis- 
soziat.-Konstante I 3653. 

5-Methyl-2-chlorbenzol-1-carbonsäure (F. 163 


his 166°) I 1237. 


CsHrOaF p-Fluorphenacylalkohol (F. 114°) 11 1537 


CsH:OsN (—)-N-Oxydioxindol (F. 159° Zers.) 
I 2815. 

(+)-N-Oxydioxindol (F 159° Zers.) 12815 

o-Nitrophenykacetaldehyd, Bldg. 1 1700; Rkl 
I 1230. 

@-Nitroacetophenon (F. 105—106°), Darst 
Rkk. 13131: Bidg. 11 2206; Umlager. in d 
aci-Form, Methylester 1 2352 

m-Nitroacetophenon (F. S0—s1°), Darst., Rkk 


11 525; Identifizier.: mit 3-Naphthylhydrazin 
1230; mit o-Chlorbenzhydrazid 157; mit 
p-Chlorbenzhydrazid I mit 3-Nitro 
benzhydrazid 156. 
Picoloylessigsäure, Äthylester (Kp.o,0o0s 100 bis 
105°) 11 2368. 
Nicotinoylessigsäure, Äthylester (Kp.4a 144 bis 
146°) 1 1377; 11 3104. 
7-Cyan-2-0xo-A®"‘-heptadiensäure, 
Äthylesters 1 51. 
Phthalaminsäure, Derivv. 12733* 
CsH:OsNs p-Anisylnitrosocarbohydrazin (F. 136°) 
II 1166. 
CsH:O3N5 4-Nitro-3-hydroxylamino-5-[3°-pyridyl)- 


em, 
Ji, 


K-Verb d 


pyrazol (Zers. 177—178°) 11 1547 
CsHOsCl Chloratranol (F. 141,5 —142°), Isolier 
aus Atranorin, Synth., Derivv. 1579 
«=Chloracetobrenzcatechin (F. 173°), Darst 
(Ausbeute) I1 3096: Rkk. 13419 


CsH :OsCls Trichlormethyl-[3.4-dioxyphenyl]-carbi- 


nol (F. 129°) I1 439*. 
CsH:OsBr 5-Bromvanillin,. Red. 11055: kon 
densat. mit Nitromethan in Ggw. v. Methy] 


amin (Mechanismus) 1559. 
2-Bromisovanillin, Darst., Rkk., 
nier.-Geschwindigk. 1 1221. 
6-Methoxy-2-methyl-3-brom-1.4-benzochinon 
(F. 149°) 1 1721. 
2-Brom-3-methoxybenzoesäure (F. 154°) I1 222 
3-Methoxy-4-brombenzoesäure, Rkk. d. Metliv] 
esters 1 1054. 
6-Brom-3-methoxybenzoesäure (F 
CsH:03)J Jodvanillin (F. 180 
5- Jod-2-methoxybenzoesäure, galletreibend: 
Wrkg. (experimentelle Unterss.) 12697 
CsH:OsF Fluormethoxybenzoesäure, Verwend. I 
156®, 
CsH:04N 3-Nitroanisaldehyd I 1603 
o-Nitrophenylessigsäure I 3660 


Disproport 10 


162°) 1 20975 


151,5°) 113649 


m-Nitrophenylessigsäure, Darst. I 3660, chem 
Konst. u. Dissoziat.-Konstante I 3659 

p-Nitrophenylessigsäure, Darst. I 36060: Rk. mit 
SOCI I 3909. 

2-Nitro-3-methylbenzoesäure, Rkk. 1 1043. 

3-Nitro-4-methylbenzoesäure, Bldg. II 47 

CsH 04N3 4-Nitro-N.N -diformyi-m-phenylendi- 

amin (F. 236°) I 2261. 


Glyoxylsäure-o-nitrophenylihydrazon (F. 213 | 
214° Zers.) I 
Glyoxylsäure-p-nitrophenylhydrazon (F. 246 ! 


247°) I 


Sf 


Na 


m-Nitrobenzoylformylhydrazin (F. 2085—209° 
Darst., Verseif. 1 1363; Bldg. I 1361 
CsH:O4Br 2-Bromisovanillinsäure (F. 214—215*® 


korr.) I 1221 








SıII 


CsH705N 5-Nitrovanillin, Methylier. I 1693. 
5-Nitroresacetophenon (F. 142°) I 1221. 
(+)-o-Nitromandelsäure (F. 100—101°) I 2814. 
(—)-o-Nitromandelsäure (F. 100—101°) I 2814. 
dl-o-Nitromandelsäure (F. 137—133°) I 2814. 
3-Methyl-5-nitrosalicylsäure (F. 199°) IL 215. 
4-Methyl-5-nitrosalicyisäure (F. 219°) II 214. 
3-Nitro-2-methoxybenzoesäure (3-Nitrosalicyl- 

säuremethyläther) (F. 196°), Darst. 12975; 
Kondensat. mit Chloralhydrat (Vers.) I 3924. 
5-Nitrosalicylsäuremethyläther, Kondensat. mit 
Chloralhydrat (Vers.) 1 3924. 
3-Nitro-4-methoxybenzoesäure (F. 190°) II 3764. 
3-Methyl-5-formyl-2.4-dicarboxypyrrol, Diäthyl- 
ester (F. 127—128°) II 530. 
CsH7O6N 4-Methoxy-5-nitrosalicylsäure (F. 232°) 
II 214. 
CsH 7OsN3 2.4.6-Trinitro-m-xylol (F. 180°), Blde. 
II 1702; Reduzierbark. d.. NO2-Gruppen 
II 994. 
1-Acetyl-7-methylkaffolid (F. 192°) I 2677. 
CsH70sN5 »#-Aminoglyoxylsäure-2.4-dinitrophenyl- 
hydrazon, Äthylester (F. 169°) II 361. 

CsH 7O7Cls Citronensäurechloralid (F. 161°) I 3128. 

CsH7OsNs3 Trinitroveratrol, Bldg. 1 555, 731, 2994. 

CsH :OsN;5 Tetranitroäthylanilin (F. 96°), Verwend. 

1 838*. 
CsH7NS 2(,,1°°)-Methylbenzthiazol, Verwend. zur 
Herst. v. Cyaninfarbstoffen II 1490*, 1491*. 
ß-Aminothionaphthen, Verwend. I 478*. 
Benzylsenföl (Kp.2o 143°), Vork. in äther. Ölen 
v. brasilian. Euphorbiaceen IH 2748; Darst., 
Rk. mit Bisulfit II 840. 
o-Tolylisothiocyanat, Rkk. 1551. 
m-Tolylsenföl II 1868. 
p-Tolylsenföl (p-Tolylthiocarbimid), Darst. I 
1868: Bldg. I 2352. 
CaH7NS2 2(,,1°°)-Mercapto-4 (,,3°")-methylbenzothi- 
azol, Darst. 1 307*. 
6-Methyl-2-mercaptobenzothiazol, Oxydat. I 
23583”. 
2 (,,1°°)-[Methylmercapto]-benzthiazol, Verwend. 
für Cyaninfarbstoffe II 1459*, 1491*. 
CsH:N:Br N-[p-Bromphenyl]-glyeinnitril (F. 91°) 


II 215. 

C#H:N2)J N-[p-Jodphenyl]-glyeinnitril (F. 104°) 
II 215. 

CsH7N3$S2  3.5-Dimercapto-4-phenyl-1.2.4-triazol, 


Farbrkk. I 1924. 
5-Mercapto-3-anilido-4-thio-1.2-diazol, Farbrkk. 

11 1924. 

CsH:CiBr2 Dibromchlorphenyläthan (F. 32°) IH 
1342. 

CsH;CleBr 4.5-Dichlor-3-brom-o-xylol (F. 111°), 
Darst., F. I 1216. 

CsHsO2N2 (s. Rieinin). 

&-Phenylglyoxim (F. 168°), elektr. Moment 
II 846; Rk.: mit Phenylhydrazinen II 846; 
mit CHs3MgJ II 845. 

ö-Phenylglyoxim (F. 180°), elektr. Moment 
II S46: Rk.: mit Phenylhydrazin IH 846; mit 
CHsMgJ II 845. 

Glyoxylsäurephenylhydrazon, Darst. II 3374: 
Darst., Verwend. für d. Hopkins-Cole-Rk. 
1 386. 

Nitrosoacetanilid, Rkk. I 1861. 

N.N’-Diformyl-m-phenylendiamin, 
2261. 

Benzoylformylhydrazin (T. 160°) 1 1362. 

P-[5-Oxy-3-methylpyrazolyl-(4)]-cerotonsäurelac- 
ton (FF. 246°) 11 3912. 

CsHsO.2Cl2 4.6-Dichlorresorcindimethyläther (F. 
116—117°) I 1699. 

CsHsO2Br2 3.5-Dibromveratrol (F. 34°) 11222; 
II 2362. 

4.6-Dibromresorcindimethyläther (F. 65%) N 
2516. 

CsHsO2S Phenylthioglykolsäure, Verwend. I 797*; 
Best. I 2262. 

CsHsO3N: 1.3-Dimethyl-4-nitro-6-nitrosobenzol (F. 
10s°’) II 41 


Nitrier. I 


(C,H,0,N) s0* 


1935. Iu. I. 


1.4-Dimethyl-2-nitro-6-nitrosobenzol (F. 134 
bis 135°) II 41. 
5.5-Methylfurylhydantoin (F. 176—178°), Darst., 
therapeut. Verwend. II 2403*. 
6-Aminopiperonaloxim, Rkk. I 3792. 
N-Nitroso- N-phenylglycin (Zers. 
II 3233. 
5-Methyl-2-carboxybenzoldiazoniumhydroxyd, 
Salze II 1612*. K 
B.2-Dieyan-x-oxocapronsäure, Athylester (F. 
83—84°) 151. 
o-Nitrophenylacetamid (F. 160—161*®) I 1684. 
2-Nitro-3-methylbenzamid (F. 192°) I 1043. 
m-Nitroacetanilid, Identifizier. II 2205. 
p-Nitroacetianilid, Oxydat. mit Peressigsäure 
II 1348. 
Oxalsäurephenylhydrazid (F. 175°) I 2986. 
Furfuracrylsäureureid (F. 204—206°), Darst., 
physiolog. Wrkg. I 3664. 
CsHsOsHg O-Methyimercurisalicylsäure (F. 119 
bis 120°), Darst., bakteriolog. Prüf. I 2969. 
m-Acetoxyphenylmercurihydroxyd, Chlorid (F. 
199-—-200°) IH 507. 
CsHs03Mg Phenylessigsäuremagnesiumhydroxyd, 
Rkk. I 3415. 
CsHs04N2 4.6-Dinitro-1.3-dimethylbenzol (4.6-Di- 
nitro-1.3-xylol) (F. 93°), Darst., Red. I 59; 
11 41; Kondensat. mit Aldehyden II 219. 
1.4-Dimethyl-2.6-dinitrobenzol, Red. II 41. 
4-Nitrophenylglycin, Verwend. I S11*. 
5-Methoxy-2-carboxybenzoldiazoniumhydroxyd, 
Salze II 1612*. 
4.6-Diaminoisophthalsäure, 
171°) 11 219. 
CsHsO4Ns Acetaldehyd-2.4-dinitrophenylhydrazon 
(F. 163,5—164,5° korr.), Darst. II 209; Best. 
v. Acetaldehyd als — II 1410. 
1-Methyl-9-acetylharnsäure I 2676. 
3-Methyl-7-acetylharnsäure, Chlorier. I 2677. 
7-Acetyl-9-methylharnsäure, Rkk. I 2677. 
7-Methyl-8-acetoxyxanthin, Chlorier. I 2677. 
CsHs04S Phenacylsulfonsäure (Acetophenon-»- 
sulfonsäure) (F. 73—75°), Darst., Rk. mit 
Diazoniumsalzen, Salze I 2168: Na-Salz 
(Darst., Spalt. durch Alkali) II 3380. 
CsHsO5Na 2-Nitro-4-aminobenzol-1-glykolsäure, 
Verwend. I 311*. 
CsHsO5N4 3-Methyl-i-acetylspirodihydantoin (F. 
185—195° Zers.) I 1384. 
Acetyl-2.4-dinitrophenylhydrazin (Essigsäure-2. 
4-dinitrophenyihydrazid) (F. 199— 201° korr.), 
Darst. I 209; Bldg. 1 2974. 
CsH 50:55 5-Sulfo-m-toluylsäure II 1370. 
CsHs0OsN2 4.5-Dinitroveratrol, Bldg. I 2994: 
II 1557. 
CsHs06S 6-Sulfo-3-methoxybenzoesäure, Rk. mit 
Br I 2975. 
CsHsNCI 4-Methylbenzalchlorimin, Darst., therm. 
Stabilität I 3279. 

CsHsN:S 6-Methyl-2-aminobenzthiazol, physiolog. 
Wrkg. d. — u. d. Hydrochlorids II 225. 
2-Methyl-5-aminobenzthiazol, Rkk. II 1302*. 
6-Amino-2-methylbenzthiazol, Rkk. II 1302*. 

p-Rhodan-o-toluidin, Rkk. I 3413. 
CsHsN2S2 Phenylthiobiazolinsulfhydrat (F. 112°), 
Rk. mit Bi-Lsgg. I 1708. 
CsHsN4S Benzthiazolyiguanidin, hypogliykäm. u. 
tox. Wrkgg. II 3794. 
CsHsNsSe Benzselenazolylguanidin, hypoglykäm. 
u. tox. Wrkgg. II 3794. 
CsHsClBr 4-Chlor-6-brom-n-xylol (F. 68®) II 1868. 
2-Chlor-5-brom-p-xylol (F. 66°) II 1868. 
CsHsC1J 4-Chlor-6-jod-m-xylol (F. 44°) II 1868. 
2-Chlor-5-jod-p-xylol (F. 46°) II 1868. 
CsHsBrJ 4-Brom-5-jod-o-xylol (F. 68,5°) II 1868. 
4-Brom-6-jod-m-xylol (F. 47°) II 1868. 
2-Brom-5-jod-p-xylol (F. 73°) IL 1868. 


102—103°) 


Diäthylester (F. 


CsHsON Aminocumaran, physiol. Wrkg. v. Derivv. 


1 3809. 
1.4-Dimethyl-2-nitrosobenzol (F. 101,5°) II 41. 











1935. I u. II. 


©-Aminoacetophenon, Darst. 1 794*: Hydrochlo- 
rid (Zers. 190°) I 2979. 
o-Aminoacetophenon, Rk.: mit Metliylevelo- 
hexylketon II 3105; mit Isatin II 3105 
m-Aminoacetophenon, Rkk. II 3105. 
p-Aminoacetophenon, Rk.: mit CH20 II 15>2; 
mit 4-Brom-3-nitroacetophenon II 1543. 
Acetophenonoxim, Umlager. 1 2978; Beckmann- 


sche Umlager. bei niederer Temp. 11 1527; 
schrittweise Red. (Mechanismus) I 1202; 
Einw. v. Ferrieyankalium IH 1357; Rk. mit 


p-Toluolsulfochlorid I 794*. 

Phenylessigsäureamid (Phenylacetamid) (F. 156°), 
Darst. 1 1684; Dehydratisier. (mit verschied. 
Agenzien) I 891. 

o-Toluylsäureamid (o-Toluamid) (F.141- 
Darst. I 1536, 3540; Rkk. II 3909. 

Acetanilid (F. 112—113°), Bldg.: aus Keten u. 
Anilin I 2086*, 2441*; aus Acetylehlorid mit 
Anilin-W.-Gemischen I 1688; aus CHsMgCl u. 
Phenylisocyanat I 45; aus 3.5-Dinitrophenyl- 
carbaminsäureessigsäureanhvydrid II 2808: 
Ramanspektr. in geschm. Zustand II 2798; 
therm. Analyse v. Dreistoffsystemen mit 
I 1172; Syst. Thymol-— 11 3755; Oxydat. mit 
Peressigsäure II 1348; Rk. mit SOCIa II 681; 
N-Methylier. v. Derivv. II 681; gewohnheits- 
mäß. Gebrauch (Berichte aus Krankenhäusern 
ind. U.S.A.) I 745; akute u. chron. —-Vergift. 
II 2233; Verh. als Stabilisier.-Mittel für H2Oa 
1 2402, 3569; Verwend.: zum Mattieren v. 
Kunstseide II 3868*; für Rasiermittel I 496*. 

Identifizier. mit p-Chlorbenzazid II 2205; 


141,5°), 


bromometr. Best. mit «a-Naphthoflavon als 
Indicator 11 3801. 
Benzoesäuremethylamid (F. 78-—80°) II 3380. 
N\-Methylformanilid (Kp. 244—245°), Blüg., 


Hydrolyse II 1867; Rk. mit Organomagnesium- 
verbb. II 365. 

(sHsON3 6-Hydrazino-4-methyl-2.3-furano-(2'.3 )- 
pyridin (F. 88,5°) I 398. 

p-Toluolazocarbonamid (F. 141°) II 116%. 

CsHsOCI Methyl-[chlorphenyl]-carbinol II 2351*. 
4-Äthyl-o-chlorphenol, baktericide u. fungieide 

Wrkg. I 2199. 
4-Chlor-1-oxy-3.5-dimethylbenzol, 
4001*. 

Anisylchlorid I 3788. 

CsHsOBr Styrolbromhydrin, Rkk. II 1712 
ö-Phenoxyäthylbromid, Rkk. I 308. 
m-Bromphenetol, Rkk. II 200. 
6-Brom-3-methoxytoluol (Kp. 236 — 237°) 12975. 

CsHs0)J o-Jodäthoxybenzol (Kp.ır-ıs 121-—131°) 

II 3098. 

3- Jod-2-methoxytoluol (2-Methyl-6-jodanisol) 
(Kp.22 124—126°), Darst., Rk. mit 1-Nitro-2- 
brombenzolcarbonsäure-3-methylester I 59; 
Kondensat. (+ Cu-Pulver) I 698. 

2- Jod-3-methoxytoluol (F. 49°) I 698. 

4- Jod-3-methoxytoluol (2- Jod-5-methylanisol) 
(Kp.a 109,5—110°) I 698: II 3099. 

CsHsOF Fluorphenetol, Verwend. II 156*. 

CsHs02N Methylester d. aci-Phenylnitromethans I 

2352. 

1.4-Dimethyl-2-nitrobenzol (1. 230.5 
41. 

x-Nitroxylol, Verwend. I 275 

p-Aminoacetophenol, Red. d. 
3949*. 

N-Methylpyridyl-2-essigsäure. 
96°) II 3241. 

l-Äthyl-3-carboxypyridin, Hydrier. d. 
esters (+ Raney-Ni) I 900. 

2.6-Dimethyl-3-carboxypyridin, Hoydrier.  d. 
Athylesters (+ Raney-Ni) I 900 

d-Phenylglycin, Darst. I 545. 

I-Phenylglycin, Rk. mit Chloracetylehlorid I 
1713. 

rae. Phenylglycin, opt. Spalt. I 545; enzymat 
Oxydat. (Einfl. d. Reinig. d. Enzyme) II 3665: 
Rk. mit Chloracetylehlorid I 1713. 


XVII. 1u.2. 


Verwend. H 


241°) II 


Dong 


Chlorhydrats II 
Methylester (F 


Äthyl- 


81* 


(CH,O,Ch SIH 


5-Methyl-I-amino-2-benzoesäure, Rkk. II 1612* 
N-Phenylaminoessigsäure, clektrolyt. Dissoziat 
d. Cu-Salzes I 1014 
N-Methylanthranilsäure Methylester, Vork. im 
Petit-Grainöl aus sizilian. Mandarinen (Geh.) 
II 2142; als Ursache d. Fluorescenz 
Mandarinenöl II 158 
Cyclopentylidencyanessigsäure. 
52°), Darst., Bldg. bei niedereı 
Rkk. II 1345 
akt, Methylphenylcarbinolnitrit, Absorpt.-Rotat- 
Dispers. u. Zirkulardichroismus (Gültigk. d 
Vicinalregel) II 1687 
akt. Mandelsäureamid, 
Viceinalregel) Il 1687 
N-Oxymethylbenzamid, Rkk. II 002 
CsHs02Ns «-Phenylaminogiyoxim, Rk.: mit Phenyl- 
hydrazin II 846; mit CHsMgJ II 845 
B-Phenylaminogiyoxim (F. 196°), Rk. mit Phi 
nylhydrazin II 846: Rk. mit CHsMgJ, kom- 
plexes Ni-Salz II s45 
N-Nitroso- N-phenylglycinamid (F. 145°) 11 21 
p-Toluolazoformhydroxamsäure (F. 125° Zer 
IE 1165 
CsHs02N5 Benzaldehydnitroguanylhydrazon («F. 
188°) II 41. 

CsHs02Cl p»-Chlorphenyloxyäthylalkohol, Rk.-G: 
schwindigk. mit HBr in Phenol I 3263 
5-Chlorresoreindimethyläther (F. 35°) 1 223 

CsH»O2Br 5-Bromkreosol (F. 


h2®) I 1053 
6-Bromkreosol (F. 77°), Darst., Methylier., Eı 


- Äthylester (1 
Temp. II 1527 


opt. Dreh. (Gültiek. 4 


kennen d. Bromkreosols v. Kraus u. Crede 
als I 1053. 

CsHsO:2Brs Tribrom-2-äthyldihydroresorein (V. 02 
bis 94° Zers.) I 384. 

CsHs02J 2-Methoxy-6-jodanisol (Kp.a 124 125°) 
I 59. 

CsH»O2B Anhydro-m-phenetylborsäure (F. 152 bis 
153° korr.) 1 1039. 


Anhydro-p-phenetylborsäure (F. 171°) I 1059 
CsH503N 1-Phenyl-2-nitroäthan-1-ol, Darst, Red 
1 751*; Na-Salz II 22086. 
6-Nitro-2.4-dimethylphenol (F. 73°) 1 2107 
x-Nitroxylenol, Verwend. II 2461* 
o-Nitrophenetol (o-Nitroäthoxybenzol) (Kyp.ın 140 
148°), Darst., Red. II 3098; Red. II 216 
p-Nitrophenetol, Red. (mit Na2S) 1 2261; (mittel 
Fe-Spänen oder Elektrolyse) II 3011* 
3-Nitro-2-methoxytoluol (Kp. 250° 1 3425 
5-Nitro-2-methoxytoluol (F. 63°) 1 2975. 
2-Nitro-4-methylanisol, Spalt. durch 
1 2167. 
4-|Aminoaceto]-brenzcatechin, Farbrkk. I 
o-Vanillaldoxim (F. 125°) 1 67. 
Vanillinoxim, Oxydat. II 3649 
Phloracetophenonimid (2.4.6-Trioxyacetophenon- 
ketimin), Hydrochlorid II 998; Sulfat II 2826 
P=| a’ -Pyridyl]-3-oxypropionsäure, Äthylester (] 
35—37°) II 2368. 
(+ )-o-Aminomandelsäure (#. 159° Zers.) I 2814 
(-—-)-o-Aminomandelsäure (F. 159° Zers.) I 2814 
dl-o-Aminomandelsäure (F. 144° Zers.) I 2=14 
4-Amino-6-methyl-1-oxybenzol-2-carbonsäure 
Ur-Komplexverbb. IH 2450*, 
N-p-Oxyphenylglyein (,,‚Glycin‘, Eikonyl), Ox, 
dat. durch AgBr in Ggw. v. anorgan. Salzen 
1 3785; Verwend. für Haarfärbemittel I 811* 
2-Amino-3-methoxybenzoesäure (F. 167") II 222 
5 - Methoxy-1-amino-2-benzoesäure, Rkk. II 
1612*®, 
[2.4-Dimethylpyrryl-(5)]-glyoxylsäure (F 
1 2363, 2364. 
Furfuroylmethylacetamid (F. 1»3°) II 3652 
Anhydro-a.y-dimethylmuconmonohydroxam- 
säure, Methylester (F. 122°) I 216 
CsHsO3N3 Gilycyl-p-nitranilin, enzymat 
(Polemik) I1 222: 
CsHsOsN;5 Salicylaldehydnitroguanylhydrazon (| 
213°) II 41. 
CsHsOsCl «.,-Dimethylmuco- -lactonsäurechlorid 
I 2168 


HaS04 


106) 


167°) 


Spalt 


YINT 


F6 
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CsHs0sBr 2-Bromisovanillinalkohol (F. 151 bis 
152°) 1 1821. 

4-Isopropyl-5-brom-2-furancarbonsäure II 1360. 

CsHs03As 4-5-Oxyäthoxyphenylarsenoxyd I 552. 

CsH 504N 3-Nitroveratrol (2-Methoxy-6-nitroanisol), 
Darst., Red. 1 59; Rk. mit HBr I 1221. 

4-Nitroveratrol, Bldg. I 2994. 

2.4-Dimethylpyrroldicarbonsäure-(3.5) (2.4-Di- 
methyl-3.5-dicarboxypyrrol). — Diäthylester 
(F. 136°), Darst. II 1007, 3104: Rkk. I 2821; 
Chlorier. 11 530; Einw. v. KOH II 1007; Mol.- 
Verbb. I 2365. 

CsH5s04N3 3.5-Dinitro-p-xylidin (F. 199°) II 3092. 

2.4-Dinitro- N.N-dimethylanilin I 3657. 

CsH905N53 s. Allokaffein [1.3.7- Trimethylkaffolid). 

CsHv05As Phenylessig-o-arsinsäure II 694. 

CsHoNCIz 4.5-Dichlor-2-amino-o-xylol, Rkk. 11216. 

3.6-Dichlor-4-amino-o-xylol (FF. 54°), Darst., 
Acetylverb., Konst. d. — (F. 82°) v. Hinkel, 
Ayling u. Bevan I 1216. 

CsHsNS Thioacetanilid, Einil. auf d. photograph. 
Entw. 1 1326. 

CsHsNs3sS Benzaldehydthiosemicarbazon, 
verbb. II 352. 

CsHoCIS 1-Chlor-2.4-dimethyl-6-mercaptobenzol 
(Kp.7 109—110°) II 2287*. 

CsH10ON? p-Nitrosodimethylanilin, Darst., Red. II 
2944; Dipolmoment (Struktur) II 1686; Zers. 
d. Nitrats durch Eisessig I 3657; RK.: mit 
2.4.6-Trinitrotoluol II 354; d. Hydrochlorids 
init 2.4-Dinitrotoluol I 894; Sensibilisier. v. 
Tieren mit — I 2543. 

1.2-Divinylen-5-oxytetrahydropyrimidin, Salze 
1 3543. 

Benzylcarbamid, Farbrkk. II 2987. 

o-Tolylcarbamid (o-Tolylharnstoff), Rk. mit 
Rhodan I 3413; Farbrkk. II 2957. 

m-Tolylcarbamid, Farbrkk. II 2987. 

asymm. m-Xyloldiazoniumhydroxyd, Boriluori«l 
I ss5. 

N-Phenylglycinamid (F. 133°) 11 215. 

p-Aminoacetanilid (Acetyl-p-phenylendiamin), 
Rk.: mit 8-Brommethylchinolin IH 3914; mit 
Glycerin in Ggw. v. Oxydat.-Mitteln (Konst. 
d. Rk.-Prod.) I 3714*; mit Campherchinon 
1 S1: mit Terephthalylchlorid I 84; Salz mit 
d-Campher-10-sulfonsäure (anomale Muta- 
rotat.) II 3518. 

1-Aminobenzol-3-carbonsäuremethylamid, Ver- 
wend. 1 965*. 

1-Aminobenzol-4-carbonsäuremethylamid, Ver- 
wend. I 965*. 

CsH100S 5-Mercapto-1.3-dimethyl-4-oxybenzol 
(Mercapto-m-xylenol) (F. 91—93°) 1 1365, 
13060. 

2-Methyl-4-methoxythiophenol (6-Thiol-3-meth- 
oxytoluol) (Kp.2z2 130—132°), Darst. I 2166: 
Darst., Rkk. I 1699. 

Phenyl-[ ö-oxyäthyl]-sulfid (Phenylthioäthylalko- 
hol), Darst. 1 3916; Rk.-Geschwindigk. mit 
HBr in Phenol I 3263. 

[2-Methyl-4-oxyphenyl]-methylsulfid (Kp.ıs 148 
bis 151°), Darst., keimtötende Wrkg. I 1699. 

CsH100S2 2,4-Dimercapto-1.3.5-xylenol I 1365, 
1366. 

CsHı00Hg Äthylmercuriphenolat (F. 115 
Darst., bakteriolog. Prüf. I 2969. 
O-Methylmercuri-m-Kresol (F. S1--86°), Darst., 

bakteriolog. Prüf. I 2969. 

CsH100Mg 2.4-Dimethylphenylmagnesiumhydr- 
oxyd, Rk. v. Halogeniden mit Dimethylsuliat 
(Mechanismus) I 2519. 

CsH1002N2 3-Nitro-4-aminoäthylbenzol (Kp.o.s 126 
bis 130°) I 728. 

1.2-Dimethyl-4-nitro-5-aminobenzol, Rkk. I 726. 

5-Nitro-4-amino-m-xylol  (5-Nitro-m-4-xylidin) 
(F. 70°) 11 3092. 

1.4-Dimethyl-2-amino-5-nitrobenzol (5-Nitro-2- 
amino-p-xylol, 5-Nitro-p-xylidin) (F. 144°), 
Darst. II 3092: Darst., Red. I 60 

o-Nitrodimethylanilin, Absorpt.-Spektr. I 3200 


Silber- 


126”). 


(C,H,0,Br) 82* 
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m-Nitrodimethylanilin, Absorpt.-Spektr. I 3269: 
Rk. mit CH3J (Geschwindigk.) I 1203. 
p-Nitrodimethylanilin (p-Dimethylaminonitro- 

benzol) (F. 163°), Darst. aus p-Nitroaniliu 
I 3276; Bldg.: aus 4.4°-Tetramethyldiamino- 
diphenylmethan I 61; aus p-Nitrosodimethyl- 
anilinnitrat I 3657; Absorpt.-Spektr. I 3269: 
Rk.-Fähigk. d. Dimethylaminogruppe II 3645: 
Oxydat. 1376; Rk. mit CH3J (Geschwindiek) 
1 1203. 
4-Aminophenylglycin, Verwend. für Haarfärhbr- 
mittel I 810*. 
Mandelsäureamidoxim (F. 162°) I 3414. 
CsHı002Na (s. Kaffein [Coffein, Thein]); Kruo- 
genin). 
Isophthalsäuredihydrazid, Rkk. I 84. 
Terephthalsäuredihydrazid, Rkk. I 84. 
CsHı002Ci2 Norcaryophyliensäurechlorid I 2377 
CsHı002Br2 Dibrom-2-äthyldihydroresorein (F. 7; 
bis 77°) 1 384. 
CsHı002Hg Hydroxymercurixylenol, Verwend. 4 
K-Salzes II 426*. 
CsH1002Hg: Bis-[O-methylmercuri]-resorcin, Darst... 
bakteriolog. Prüf. I 2969. 
CsHı002Mg2 o-Xylylenmagnesiumhydroxyd, Rkk 
d. Bromids I 841. 
CsHı003N2 1.3-Dimethyl-4-nitro-6-hydroxylamino- 
benzol (F. 126,5—127,5°) II 41. 
1.4-Dimethyl-2-nitro-6-hydroxylaminobenzol (| 
87°) I1 41. 
N-Oxyäthyl-o-nitranilin (F. 76°) I 727 
1-Nitro-4-amino-5-methyl-2-methoxybenzol (1! 
166°), Furoylier. HI 761. 
Diazomethyl-d-pilopylketon (F. 106--108°) Il 
526. 
P-[5-Oxy-3-methylpyrazolyl-(4)]-crotonsäure (I 
154° Zers.), Darst., Eigg., Rkk. d. Säure u 
d. Athylesters (F. 188°), Erkennen d. 3.5-Di- 
methyl-4-acetylpyrazol-4-carbonsäureäthyl- 
esters v. Seidel als —-Athylester II 3912. 
1-Acetyl-3.5-dimethylpyrazol-4-carbonsäure (1 
164°) II 3912. 
3.5-Dimethyl-4-acetylpyrazol-4-carbonsäure, Er- 
kennen d. —-Äthylesters v. Seidel als -[b- 
Oxy-3-methylpyrazolyl-(4)]- erotonsäureäthyl- 
ester II 3912. 
CsHı005N4 1.3.7-Trimethylharnsäure (8-Oxykal- 
fein), Darst. 11518; Chlorier. I 2678: Äthylier. 
I 237. 
1.3.9-Trimethylharnsäure, 
2678. 
1.7.9-Trimethylharnsäure, Bldg. (?) 1 257; 
Chlorier. I 2678. 
3.7.9-Trimethylharnsäure, Chlorier. I 2678. 
CsHı0035 4-Äthylmercapto-5-methylbrenzschleim- 
säure (F. 71—72°) I 2523. 
ß-Sulfoäthylbenzol, Darst., Verwend. II 3304* 
CsH1ı004N2 N.XN’-Dicarboxy-1.4-endohydrazino- 
yclohexen, Diäthylester (Kp.ı.s 155°) U 
25355. 
Pyridin-3-formylaminoameisensäuremethylhydr- 
oxyd, Athvylesterchlorid 
Pyridincarbonsäureäthylurethans) (F. 173 bis 
174°) I 440*. 
CsHıo04Ns4 1.3-Dimethyl-5-methoxy-A"*-isoharn- 
säure (F. 207°) I 1383. 
3-Methyl-7-äthylspirodihydantoin (F. 115° | 


Darst., Chlorier. 1 


1384. 
1.3.9-Trimethylspirodihydantoin (Hypokaffein), 
Einw. v. Essigsäureanhydrid I 1383. 


Verb. CsHı0o04N4 (?) (F. 265—270° Zers.) aus 
Diacetyldieyanhydrin (Hydrolyse) I 234. 
CsHı0OsBr2 Dibromnorcaryophyllensäure (F. 202 
> 


gu 


I zali. 
CsHı0048S 
33U01*. 
2-Methyl-4-methoxybenzolsulfonsäure (3-Meth- 
oxytoluol-6-sulfonsäure) (F. 204—205°) I 
1699, 2166, 2975 
CsH10O5N4 1.3 (7)-Diacetylallantoin (F. 247°) 1 1357 


1-Phenyl-l1-oxyäthan-2-sulfonsäure 1 


(Chlormethylat d. 
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CsHı005Brs w.w-Dicarboxydiallyläthertetrabromid 
(F. 191°), Darst., Eigg. II 18553. 

CsHı005$S Anisaldehydschwefligesäure, Rkk. d. 
NHa4-Salzes I 1218. 

CsHıo06N2 Asparaginsäureanhydrid, Spalt. durch 
Trypsin, Papain u. Kathepsin I 3429, 
CsHıo06N4 3-Methyl-1-acetylallantoin-5-carbon- 

säure, Methylester (F. 223—225° Zers.) 1 1384. 

CsHı006$2 1.2-Xylyl-w».o-disulfonsäure, Darst, 

Verwend. II 3304*. 
CsHı0o0sS2 Disulfidbernsteinsäure, 
3223. 
CsHıoNCi 6-Chlor-3-amino-o-xylol, 
Rk. I 1216. 
3-Chlor-4-amino-o-xylol, 
1216. 
5-Chlor-4-amino-o-xylol, Sandmeyer-Rk. I 1216. 
2.5-Dimethyl-3-chloranilin  (6-Chlor-p-xylidin), 
Sandmeyer-Rk. I 3921. 
2.5-Dimethyl-4-chloranilin 
Sandmeyer-Rk. I 3921. 
2.5-Dimethyl-6-chloranilin 
Sandmeyer-Rk. I 3921. 
4-Chlor-1-dimethylaminobenzol (p-Chlordime- 
thylanilin), Rk. mit CHsJ (Geschwindigk.) 
1 1203; Verwend. II 2450*. 
CsHıoNBr 5-Brom-2.4-dimethylanilin, Sandmeyer- 
Rk. II 358. 
1 ul (F. 94°) 
792*, 
p-Bromdimethylanilin (p-Dimethylaminobrom- 
benzol), Rk.-Fähigk. d. Dimethylaminogruppe 
11 3645: Rk. mit CHsJ (Geschwindigk.) 
I 1203. 
CsHıoNJ p-Joddimethylanilin, Rk. mit 
(Geschwindigk.) I 1203, 
CsHıoNa2Cl2e 3.6-Dichlor-4.5-diamino-o-xylol (F. 
176°) I 1216. 

CsHıoN2S Benzylthioharnstoff, Rk. mit CHsJ I 52. 
Tolylthioharnstoff, Einfl. auf Amylase I 2548. 
asymm. Phenylmethylthiocarbamid, Rkk. I 

1546. 

CsHıoClBr 1-[Chlorbromvinyl]-cyclohexen-(1) I 387. 

CsHıoClAs p-Tolylmethylarsinchlorid (Kp.24 147°) 
II 3094. 

CsHı1ON (s. Phenetidin [Aminoäthorybenzol]; 
Tyramin [p-Oxyphenyläthylamin)). 

Dimethylanilin- N-oxyd, Bldg. (Gruppier.d. Lad.) 

I 375; Einw. v. SO2 (Konst. d. Rk.-Prod.) I 


Hydrolyse I 
Sandmeyer- 


Sandmeyer-Rk. I 


(5-Chlor-p-xylidin), 


(3-Chlor-p-xylidin), 


CHsJ 


de TE a (F. 91,5°) 

41. 

B-Amino-x-phenyläthylalkohol (1-Phenyl-2-ami- 
noäthan-1-ol, Phenyläthanolamin) (F. 40°), 
Darst., Benzoylderiv. I 1536; Darst., ephe- 
drinart. Wrkg. I 751*; Wrkg. auf induzierten 
Herzstillstand I 1415. 

-Aminophenyläthylalkohol, Dehydratisier. (u. 
Dehydrier.) I 3047*. 

N -[3- Oxyäthyl] - anilin (Kp.r-s 158—160°), 
Darst. II 3763; Benzoylier. I 3786. 

3-Oxy-1-dimethylaminobenzol, Verwend. IH 
2450*, 

2-Amino-3-methoxytoluol (3-Methoxy-2-amino- 
1-methylbenzol), Darst., Acetylverb. (F. 129°) 

. 1 2895*; Diazotier. (Rk. mit KJ) I 698. 

1-Methyl-4-methoxy-3-aminobenzol (Kresidin), 
Bromier. (d. Formylverb.) I 792*; Verwend. 
I 637*. 

4-Amino-3-methoxytoluol, Diazotier. (Rk. mit 
KJ) I 698. 

2-Methoxy-m-toluidin (2-Methyl-6-aminoanisol) 
(Kp. 225°) I 59, 3425. 

ö-Norbornylisocyanat (Kp.s 71—72°) I 406. 

Opsopyrrolaldehyd, Hydrier.. Konst. II 529 

3.4.5-Trimethyl-2-formylpyrrol, Ramanefiekt I 
1197. 

u <a (F. 123° 

2364. 
Allylpyridiniumhydroxyd, Salze II 1713 


Zers.) 


je CH,O,N SI 


a-Cyansuberon, Erkennen d. Korksäurehalb- 
nitrils v. Ziegler, Eberle u. Ohlinger als 
Na-Salz II 29. 

CsHııONs 4-Benzylsemicarbazid, Farbrkk. II 2987. 
4-m-Tolylsemicarbazid, Farbrkk. Il 2987 
4-p-Tolylsemicarbazid, Farbrkk. II 2987 
1.2-Dimethylbenzo-1.2.3-triazoliumhydroxyd 

Salze I 2534. 
1.3-Dimethylbenzo-1.2.3-triazoliumhydroxyd 
Jodid (Zers. 185°) 1 2534. 

CsHııOC1 1-[Chloräthinyl]-cyclohexanol-(1), Rkk 
I 387. 

5-Keto-3-chlor-1.1-dimethylcyclohexen-(3), ka- 
talyt. Hydrier. I 1368. 

A®-Tetrahydro-p-toluylsäurechlorid (Kp.so 110 
bis 114°) II 1169. 

2.5- Endomethylenhexahydrobenzoesäure-(endo)- 
chlorid (Bicyclo-[1.2.2]-heptancarbonsäure-(2)- 
chlorid) (Kp.rso 200—202°), Darst., Rkk. I 
406, 2152;.Rkk. I 3264. 

2.5-Endomethylenhexahydrobenzoesäure-(ero)- 
chlorid (Kp.ız 83— 84°) I 32686. 

CsHııOBr 1-[Bromäthinyl]-cyclohexanol-(1), Rkk 
I 387. 

CsHıı02N 5-[3.4-Dioxyphenyl]-äthylamin, Darst., 
Rk. mit Aldehvyden unter physiol. Bedinex., 
Bromhydrat I 76; Farbrkk. I 1095 

Vanillylamin (F. 137°) 1 3275. 

2-Methoxy-6-aminoanisol I 59. 

2-Aminoresorcindimethyläther I 2305*. 

2.5-Dimethoxy-1-aminobenzol, Verwend. 1 637* 

Oxymethyl-[2.4-dimethylpyrryl-(5)]-keton (F 
208°) 1 2364. 

N-Äthyl-4-oxy-2-picolon (F. 198°) I 311* 

Acetonylpyridiniumhydroxyd, Bromid (F. 185°) 
II 1013. 

2-Methyl-3-äthyl-5-carboxypyrrol, Äthylester Il 


989% 


3-Methyl-4-äthyl-2-carboxypyrrol (3-Methyl-4- 
äthylpyrrol-2-carbonsäure) (F. 205—200°) 
II 530. 
3-Methyl-4-äthyl-5-carboxypyrrol (3-Methyl-4- 
äthylpyrrol-5-carbonsäure) (F. 210° Zers.) II 
530. 
2.3.4-Trimethyl-5-carboxypyrrol, Äthylester (F 
126°) I1 693. 4 
2.3.5-Trimethylpyrrol-4-carbonsäure, Athylesteı 
(F. 105°) II 3104. 
Cyclopentylcyanessigsäure, Rkk. d. 
1345. 
1-Carboxycyclopentan-2-acetonitril, 
II 1541. 
rac. Homopilopsäurenitril (Kp.o,ı 125—130°) 
Il 525. 
CsHıı02Ns p-Tolyihydrazoformhydroxamsäure 
(Zers. 165°) IE 1165. 
CsHıı02Cl 3-Chlor-A?”*-tetrahydro-p-toluylsäure 
(#. 1219 3 1108, 
CsHıı02As p-Tolylmethylarsinsäure (F. 151°) I 
3094. 
CsHıı02B Z-Phenyläthylborsäure, Säurestärke I 
1039. 
CsHııOsN (s. Arterenol [Noradrenalin)). 
N-Methylpyridiniumhydroxyd-2-essigsäure, M: 
thylester-Jodid I 3241. 
&.y-Dimethylmuco-y-lactonsäureamid (F. 125°) 
1 2168. 
CsH1ı103Ns3 p- Anisylhydrazoformhydroxamsäure 
Rkk. II 1166. 
CsH1ıı03B o-Phenetylborsäure (F. 102 —103* korr.) 
Darst., Dissoziat.-Konstante, Struktur I 103% 
m-Phenetylborsäure (F. 130° korr.), Darst 
Dissoziat.-Konstante, Struktur I 1039 
p-Phenetylborsäure (F. 150° korr.), Darst, 
Dissoziat.-Konstante, Struktur I 1038; Dis- 
soziat.-Konstante I 1196. 
CsH1ı1ı04N Iminocrotonsäure, Methylester II 2062 
x-Cyan-x. -dimethylglutarsäure, Hydrolyse \ 
Estern I 2356, 


Esters Il 


Äthylester 


Fu” 
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CsH1104N3 1-Acetyl-3-methyl-5-acetaminohydan- 

toin I 1387. 
1.3-Dimethyl-7-acetyluramil, Acetoxylier. 11383. 

CsHıı04Br 1-Bromcyclohexan-1.2-dicarbonsäure 
(F. 183—188°) I 556. 

CsHıı04P AÄthylphosphorsäurephenylester, phos- 
phatat. Spalt. (Spezifität) I 1571. 

CsH1ıı05N 1-Methyl-4-oxopiperidin-3.5-dicarbon- 
säure, Ester I 2817. 

CsH11ı05N3 3-Methyl-7-acetyl-5-methoxyhydantoyl- 
amid (?) (F. 212°) I 1385. 

CsHıı05N5 3-Methyl-1-acetylallantoin-5-carbon- 
säureamid (F. 240—245° Zers.) I 1384. 
CsHııO5Cl Cyclohexan-1-chlor-2-oxy-1.2-dicarbon- 
säure (F. 186°), Darst., Rkk., Dissoziat.- 

Konstanten, Pb-Salz I 1227. 

CsHı1ı05As #-[4-Arsenophenoxy]-äthanol (F. 147 
bis 148°) I 552. 

CsHı20ON2 3-Amino-1-[oxäthylamino]-benzol, Ver- 
wend. II 2450#. 

2-Amino-4-[dimethylamino]-phenol, Vers. zur 
Synth. 1 3276. 

3-Amino-6-propoxypyridin (Kp.ıs 145—147°) 
I 2536. 

p-Äthoxyphenylhydrazin, Rkk. II 2524. 

2.4-Dimethyl-5-[aminoacetyl]-pyrrol (F. 203°) 
I 2364. 

Oxim d. 2.4-Dimethyl-3-acetylpyrrols (F. 136°) 
II 2072. 

CsHı2ONs  9-Methylpyridino-3.4-triazoläthyihydr- 
oxyd, Jodid (F. 194—195°) II 1174. 

CsHı2OCl2e Di-[chlorbutenyl]-äther (Kp.5o 142°) 
Il 3844. 

CsHı202N2 2.4-Diäthoxypyrimidin, Darst., Einw. 
v. Alkali I 3932; Absorpt.-Spektr. I 1356. 

1.3-Diäthyluracil, Absorpt.-Spektr. I 1356. 
5.5-Pentamethylenhydantoin (F. 215°) 1 232, 
234. 

CsHı202Ns m-Phenylendisemicarbazid (Zers. 275°) 
1 2974. 

CsHı202Cl2 Korksäuredichlorid, Rkk. II 355. 
CsHı202Bre 1.2-Dioxy-3.5-dibrom-3-äthyl-4-me- 
thyleyclopenten-(1) (F. 142°) I 1208. 
1.2-Dibrom-4.5-dimethylcyclopentancarbonsäure 

(F. 160—161°) I 1208. 
1.2-Dibrom-3-methylcyclohexancarbonsäure (\. 
119°) 1 3928. 
3.4-Dibromhexahydro-p-toluylsäure (F. 108°) 
Il 1169. 

CsHı202S 2.3.5-Trimethyl-4-methylenthiacyclopen- 
ten-(2) -1.1-dioxyd (F. 93—95°), Erkennen d. 
2.3.4.5 - Tetramethylthiophen - 1.1 -dioxyd v. 
Backer u. Strating als — I 3135. 

CsHı12O2Hg 5-[Hydroxymercuri]-2-butylfuran, Chlo- 
rid (F. 80—81°) II 1007. 

5-tert.-Butyl-2-furylmercurihydroxyd, Chlorid (F. 
174—175°) 11 1361. 

CsHı203N2 s. Veronal | Barbital, Medinal, Diäthyl- 
barbitursäure; Verb. mit 2-Chlorhydroxv- 
merceuriphenoxyessigsäure s. Novasurol]. 

CsHı204N4 1-Methyl-5-äthylpseudoharnsäure, Bldg. 
1 2676. 

1.8-Dimethyl-6-acetylallantoin (F. 197—200° 
Zers.), Bldg., Verseif. 1 1386; Einw. v. Essig- 
säureanhydrid 1 1387. 

CsHı2045 3- Methyl-4- methylen-3 - acetoxythia- 
eyclopentan-1.1-dioxyd (F. 102—103°), Ozo- 
nisier., Erkennen d. 3-Acetoxy-3.4-dimethyl- 
thiacyclopenten-(4)-1.1-dioxyd v. Backer u. 


Strating als — I 3135. 
CxHı205N4 3.7.9-Trimethylharnsäureglykol, Blig. 
I 2678. 
3-Methylharnsäureglykoläthyläther (F. 203°) 
I 2677. 


3.7-Dimethylharnsäuregiykolmethyläther (F. 
240°) 1 1383. 

3.9-Dimethylharnsäureglykolmethyläther (F. 19S 
bis 200°), Einw. v. Essigsäureanhydrid I 1385. 

1-Methyl-5-äthoxypseudoharnsäure (F. 216°) 


I 2677. 


(C,H, ‚0,N,) 84* 
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9-Methyi-5-äthoxypseudoharnsäure (F. 222°) 
1 2677. 

CsHı207N2 Giycyl-x-aminotricarballylsäure (F. 
195°) II 1534. 

CsHısON (s. Tropinon). 

1-[Aminomethylen] - 4 - methylcyclohexanon- (2) 
(F. 112—115°) II 851. 

1-|Aminomethylen] - 5 - methylcyclohexanon- (2) 
(F. 119°) II 851. 

Bicyclo-[2.2.2]-octanonoxim (F. 117—11s°) UI 
1708. 

Propylpyridiniumhydroxyd, Rkk. d. Bromids I 
1712. 

N-Isopropylpyridiniumhydroxyd, Pikrat (F. 193 
bis 194°) IL 1010. 

a-Picolinäthylhydroxyd, Verwend. d. Jodids für 
Cyaninfarbstoffe 11 1488*, 1489*, 

3-Methylcyclohexanoncyanhydrin I 3926. 

A®-Tetrahydro-p-toluylsäureamid (F. 182°) 1 
1169. 

Bicyclo-[1.2.2]-heptancarbonsäure-(2)-amid (FY. 
205—206°) I 405, 3940. 

2.5 - Endomethylenhexahydrobenzoesäureamid- 
(exo) (F. 187—188°) 1 3266. 

Anhydroplatynecin (Kp.750 194—195°) II 2u59. 

CsH130C1 2-Äthoxy-2.3-cyclohexenylchlorid (Kp.ı; 

92—96°) II 2246*. 
Isopropylallylacetylchlorid, Rkk. I 750*. 
Cyclohexylessigsäurechlorid, Rkk. I 750*. 

CsHı302N (s. Retroneein | Retronecanolon)). 

Korksäurehalbnitril, Erkennen d. —-Na-Verb. ı 

Ziegler, Eberle u. Ohlinger als Na-Salz «d 

&-Cyansuberons II 29. 

CsHı302N3 5.5-Diäthyl-6-iminobarbitursäure (6- 
Imino - 5.5 -diäthylhydrouracil) (F. 295°), 
Darst., Rkk. 11 1550: Red. I 3163*. 

CsHı302Br 2 - Brom - 3 - methylcyclohexancarbon- 
säure (F. 144,5°) I 3928. 

cis-3-Brom-3-methylcyclohexancarbonsäure (F}. 

45°) 1 3928. 

Cyclohexenbromhydrinacetat (Kp.ız 108-—111°), 

Darst. II 3476. 

CsHı303Cl Korksäurehalbchlorid, Methylester (HF. 
163—165°) II 355. 

CsHı304N N-Acetyl-x-acetoxyisobutyramid (F. 1 
bis 82°) II 1865. 

CsHı304N3 s. Prolysin. 

CsHı306N Carboxymethyldi-[«-carboxyäthyl]-amin 
1 2524. 

CsH140N2 endo-Norbornylharnstoff (B-Norbornyl- 
harnstoff) (F. 196—197°) 1 406, 3266. 

exo-Norbornylharnstoff (F. 186°) 1 3266. 

CsHı40S2 Heptenylxanthogensäure, K-Salz I 959* 

[Methylcyclohexanol]-xanthat, Verwend. d. K- 
_ zur Best. d. Benetzbark. v. Mineralien 
211. 

CsH140Mg $-A'-Cyclohexenyläthylmagnesiumhydr- 
oxyd, Rkk. d. Bromids II 2216. 

CsHı402N: 5.5-Diäthyihydrouracil (F. 199°), Darst., 
therapeut. Verwend. I 2048*; Verwend. HH 
2246*. 

N-[4-Amino-n-butyl]-suceinimid (Kp.s 120 bis 

124°) 1 547. 

CsH1ı402N4 Hexamethylentetraminbetain, Herst. 
II 1061*. 

CsHı402Cla B-Isovalerodichlorhydrin (Kp.s 104 bis 
106°) 1 3005. 

CsH1ı402S 3-tert.-Butylthiacyclopenten-(2)-1.1-di- 
oxyd (isomeres 2-tert.-Butylbutadiensulfon). 
Ozonisier., Konst. II 2655. 

3-tert.-Butylthiacyclopenten-(3)-1.1-dioxyd 2- 
tert.-Butylbutadiensulfon), Isomerisier. (Mecha- 
nismus) II 2655; Hydrier. II 1542: Ozonid I 
3136. 

2.3.4.5 -Tetramethylthiacyclopenten - (3) - 1.1 -di- 
oxyd [1.2.3.4-Tetramethylbutadien-(1.3)-sul- 
fon], Hydrier. II 1542; Ozonisier., Konst. I 
3135. 

CsHı402Se 3-tert.-Butylselenacyclopenten-(3)-1.1- 
dioxyd (F. 81— 82° Zers.) 1 3137. 
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CsH140s3N: 5.5-Diäthyl-6-oxyhydrouracil (F. 185 Butyl-3-chlorbutyrat, reiraktometr. u. therm 
bis 186°) II 84*. Unters. (Darst.) 1 3126 
N-Methylhexahydropyridin- 3-formylaminoamei- Isobutyl--chlorbutyrat, refraktometr. u. therm 
sensäure, Äthylester (N-Methylhexahydropyri- Unters. (Darst.) I 3126. 
din-3-carbonsäureäthylurethan) (F. 130°) I Butyl-»-chlorbutyrat, refraktometr. u. therm 
440*. Unters. (Darst.) I 3128. 


d-Alanyl-!-prolin, Titrat.-Konstante II 2221. 

CsH1404N2 Piperazin-1.4-bisessigsäure II 3388. 
Azoisobuttersäure, Verwend. d. Dimethrvlesters 

1 2468*, 

CsH1404S 1.1’-Diacetyldiäthylsulfon (F. 

146°) I 3136. 
Sulfid-x-diisobuttersäure I 1213. 
Sulfid-3-diisobuttersäure I 1213. 
Sulfid-«x.3-diisobuttersäure I 1213. 

CsH1405N4 Triglycylglycin, röntgenograph. Unters. 
1 876; Rkk. I 426. 

CsH1405S Trimethylacetonylsulfonylmethancarbon- 
säure (F. 103—104°) I 3136. 

Trimethylacetonylsulfonylmethanisocarbonsäure 

(Zers. 145°) I 3136. 

CsH1ı406S2 x-Methylglucosidxanthogensäure, Me- 
thylester (Methylxanthogenat-x-methylgluco- 
sid) II 3107. 

3-Methylglucosidxanthogensäure, Methylester 

(Methylxanthogenat- #-methylglucosid) (F. 158 

bis 159°) II 3107. 

CsHı4NCI «-[Chlormethyl]-önanthsäurenitril (Kp.ıo 
107,2—107,4°) I 3656. 

«-Chlor-x-methylönanthsäurenitril (Kp.ıı 80 bis 

80,5°) I 36586. 
ß-Chlor-x-methylönanthsäurenitril 

bis 99,1°) I 3656. 

CsHı4N2Au2 Dipropyldicyangold II 3088. 

CsHı50ON (s. Retronecano!). 

Oxyheliotridan (F. 61—65°) II 700. 

1-Amino-1-acetylcyclohexan (Kp.ıo 105°) IT 845. 

u TE (Kp.ı2 118—118,2°) 
3656. 

x-Amylacrylsäureamid (F. 71—72°) I 3657. 

höherschm. «x-Methyl-a.5-heptensäureamid (F. 

61,8—62,4°) I 3657. 
niedrigsehm. &-Methyl-x.8-heptensäureamid (F. 

39°) I 3657. 
x-Äthyl--propylacrylsäureamid 

1 3664. 

Base CsH150ON aus Retroneein (Bezeichn. als Re- 

tronecanol) I 2374. 

CsH150CI 2-Chlorcyclooctanol-(1), Rkk. I 3921. 
Octansäurechlorid (Kp.22 91°) I 3275. 
x-Äthylcapronsäurechlorid, Rkk. I 3445*. 
1-Äthyl-2-methylvaleriansäurechlorid (Kp.20 66 

bis 72°) I 2521. 

CsH1502N (s. Platyneein). 

‚„‚Morpholinvinyläther‘‘, Darst., Verwend. (Über- 

blick) II 3829. 
N-Methylpiperidyl-2-essigsäure, Methylester II 

3241. 


145 bis 


(Kp.ı0o 98,9 


(F. 66-67) 


1-Äthyl-3-carboxypiperidin, Äthylester (Kp.ıs 
113—116°) I 900. 

2.6 - Dimethyl- 3 - carboxypiperidin, 
(Kp.ı0o 93—95°) I 900. 

y-[Diäthylamino]-crotonsäure II 1853. 

Methylcyclohexylcarbinolnitrit, Absorpt., Rotat.- 
Dispers. u. Zirkulardichroismus (Gültiek. d. 
Vieinalregel) II 1687. 

‚Hexahydromandelsäureamid, opt. Dreh. (Gül- 
tiek. d. Vieinalregel) II 1687. 

CsH1502N3 5.5-Diäthyl-6-aminohydrouracil (F. 233 
bis 234°), Darst., Verwend. I 3163*; Hydro- 
Iyse II 84*. 

CsH1502Cl Chlorameisensäureheptylester, relat. Be- 
weglichk. d. Alkylradikals II 1525. 

Chloressigsäure-n-hexylester (Knp.r5s 218,5 bis 
219,5°) II 3388. 

Isoamyl-«-chlorpropionat, refraktometr. 
therm. Unters. (Darst.) I 3126. 
Butyl-«-chlorbutyrat, refraktometr. u 

Unters. (Darst.) I 3126. 
Isobutyl-x-chlorbutyrat, refraktometr. u. therm 
Unters. (Darst.) I 3126. 


Äthvlester 


therm 


Isobutyl-y-chlorbutyrat, refraktometr. u 
Unters. (Darst.) I 83126. 


therm 


CsHı50:2Br 1.6-Bromhexylacetat (Kp.ız 13 bis 
116°) II 1714. 

CsHıs0OsN p-Oxycyclohexylglycin, Verwend. 1 
3602*. 


CsH1ı504N Aceton-2(3)-methyläther-/-threonsäure- 
amid (F. 96,5—97,5*° korr.) IT 383 
CsHı505N Oxyäthyliminodipropionsäure, \erwen«d 
v. Salzen I 836* 
CsHıs0Cl2 Dichlordibutyläther (Kp.ıo 130--135% 
II 921*. 
CsH1OBr2 1.3-Dibrom-2-amyloxypropan 
137°), Darst., physiol. Wrkg. I 2968 
1.3-Dibrom-2-isoamyloxypropan (Kp.?r 137,5®), 


(Kp.2s 


Darst., physiol. Wrkg. I 2968 

CsH160$S2 n-Heptylixanthogensäure, Verwend. « 
K-Salzes zur Best. d. Benetzbark. v. Min: 
ralien I 211. 

CsH1ı602N2 N.N -Bis-[2.,-oxidopropyl)-äthylendi- 
amin, Darst., Verwend. I 2608* 


1-Methylbutylacetylharnstoff (F. 180°) 1 1271* 
CsH1ı602N4 Piperazin-1.4-bisacetamid II 3388 
CsH1602S 3-tert.-Butylthiacyclopentan-1.1-dioxyd 

(F. 42—42,5°) II 1542. 
2.3.4.5-Tetramethylthiacyclopentan - 1.1 - dioxyd 


(Kp.ıs 152 —1549 II 1542. 
CsH160sN2 #-Ureido-x.x-diäthylpropionsäure ıF 
106°) IT 2048*. 
CsHı1604N2 Dimethyl-!-weinsäuredimethylamid (} 
202—203°) I 3142 
CsH1605$S Thioäthylglucosid, Benzoylier. II 3106 
Thiomethylmethylhexosid «F. 128,5—1290,5% I 
2010. 
C#H1607N?e Glyeyl-d-glucosaminsäure (F. 170 1x0° 
korr.) I 255. 
Glycyl-d-epiglucosaminsäure (F. 215° korr.) 


1 255. 
CsHı7ON 3-Diäthylamino-2-butanon, Rkk. I 1809* 
4.4-Dimethylhexanon-2-oxim (Kp.ıs 101°) 1691. 


3.4.4-Trimethylpentanon-2-oxim (Kp.er 113°) 
1 692. 

1-Äthyl-2-methylvaleriansäureamid (F. 114 bis 
115°) I 2521 

N-[2.2-Dimethylbutyl]-acetamid (Kp.ıs 125% I 
691. 


N-[1.2.2-Trimethylpropyl]-acetamid (Kp.2o 190 
bis 131°) I 692. 
CsHı7ONs -Glyoxalyl-(4[5))-äthyltrimethylanmo- 
niumhydroxyd, Salze II 1544, 3678* 
CaHı7OCI [y-Methyl - « - chlorhexyl!-methyläther 
(„‚Chlorheptylmethyläther‘‘) (Kp. 205%) NH 
920*®. 
CsHı702N Piperidylpropandiol, Rkk. II 3545* 
..Morpholinäthyläther‘‘, Darst., Verwend. (Ühe: 
sicht) II 3829. 
3-Methyl-3-oxyheptanon-(2)-oxim I 3780 
Nortropinmethylhydroxyd, Jodid TI 6909 
ß-Methylamino-x.x-diäthylpropionsäure, 
d. Äthylesters (Kp.ıs 94°) 1 2048* 
Methyl-n-hexylcarbinolnitrit (#-Octylnitrit), Zi: 
kulardichroismus n. Ahsorpt.-Spektr. I 2706 
Absorpt., Rotat.-Dispers. u. Zirkulardichrois- 
mus (Gültigk. d. Vieinalregel) II 1687 
Valerobetain, Geschmack I 28303: anomalı 
pers. elektr. _ Wellen (3—#$ m) in Lsge 
Zwitterionen, DE. II 3494. 
x - Dimethylamino - « - äthylpropionsäuremethyl- 
betain (F. 133—134° Zers.) 11 3375 
CsHı70s3N N-Spirodimorpholiniumhydroxyd, Salzı 
1 3935. 
N-Trimethyl-[2-acetoxy - 2.3 - propenyl] - ammo- 
niumhydroxyd, Bromid (F. 141°) II 2246* 
0 - Methylmilchsäuredimethylaminoäthylester 
(Kp.ıs 86—88°) II 2045. 


Rkı 


Dis- 
organ 
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CsHı703N3 /-Lysylglycin, Sulfat (F. 207.5° korr.) 
I 254. 

CsHı1703N5 Glycyl-l-arginin, Synth., 
gegen Dipeptidase I 255. 
CsH1ı7O5N 2.3.5-Trimethyl-/-arabonamid, Einw. v. 

Na0OCl II 1187. 
CaHı 706N 4. .6-Dimethylmannonsäureamid (F. 119°) 
II 377: 
rc REN ER (F. 213° Zers.) I 
2821. 
-Fucohexonsäuremethylamid (F. 207—208' 
Zers.) I 2821. 
“-Rhodeohexonsäuremethylamid (F. 212— 213° 
Zers.) I 2821. 
CsH1s0ON:2 Triäthylbetainnitril, 
(Kinetik) II 1354. 
B - Amino - «.« - diäthylpropionsäuremethylamid, 
Hydrochlorid (F. 148°) I 2048*. 
CsHısOMg sek. Octylmagnesiumhydroxyd, Bromid 
II 2656. 
CsHısO2N. Piperazin-1.4-bis-B-äthanol (F. 135 bis 
135,5°) II 3388. 
CsHıs02S n-Butylsulfinsäure-n-butylester 
112°) II 1343. 
CsHısO2S3 Tetraäthylentrisulfidglykol (F. 91,5°) I 
239. 
Di-[d-mercaptodiäthyläther]-sulfid (Kp.s 182 bis 
185°) I 239. 
CsHısO3N2 s. Ephedin. 
CsHı8s03S n-Octylsulfonsäure, 


Salze, Verh. 


alkal. Hydrolyse 


(Kp.ıs 


Na-Salz I 3274. 


CsHısO4N2 [N-Acetylcarbaminyl]-cholin, Chlorid 
II 3090. 

CsH1ıs045S s. Schwefelsäure-Di-n-butylester [Di-n- 
butyulsulfat). 

CsHıs04S2 s. Trional. 

CsHısNCl y-[Diäthylamino]-isobutylchlorid (Kp.ız 


35—37°) II 521. 

Dibutylchloramin, Verwend. II 2148*. 

CeHısNBr 1-Brom-8-aminooctan, Ringschluß Il 
3705* 

Dibutylbromamin, Verwend. II 2148*. 
CsHısN J Dibutyljodamin, Verwend. II 2148*. 
CsHısNsAu2 Monoäthylendiamindiäthylgoldauro- 

ceyanid (F. 161--162° Zers.) II 3087. 
CsHısON 1-Methyl-1-äthylpiperidiniumhydroxyd, 
Salze II 2952. 
CsHısOTI Diisobutylthalliumhydroxyd, Acetat (F. 
215° Zers.) 1 227. 
CsHı902N N-n-Butyldiäthanolamin, 
verbb. 1 1899*. 
‚-Aminobutylaldehyddiäthylacetal, Rk.: mit 
p-Methoxy- bzw. p-Äthoxyphe nylhydrazin II 
2524, mit p-Toluolsulfochlorid II 3509. 
N-Trimethyl -[2- methoxy - 2.3- butenyl] - ammo- 
niumhydroxyd, Bromid (F. 93°) II 2246* 
N-Trimethyl- [2 -äthoxy - 2.3 - propenyl] - ammo- 
niumhydroxyd, Salze II 2246*. 
CsHı903N (s. Muscarin). 
x - Dimethylamino - « - äthylpropionsäuremethyl- 
hydroxyd, Äthylester-Salze II 3375. 
x-Diäthylaminopropionsäure- N-methylhydroxyd, 
Äthylester-Jodid II 3374. 
Diäthylaminoessigsäure- N-äthylhydroxyd, Äthyl- 
ester-Jodid (F. 125—126°) II 3374. 
Propionylcholin, Chlorid (F. 110°) 
pharmakolog. Wrkg. I 4386. 
Acetyl-3-methylcholin (Mecholin, Acetylester d. 
Trimethyl - [5 -oxypropyl] - ammoniumhydr - 
oxyds), pharmakolog. Wrkg. I 436, 1266; 
Wrkg.: v. intravenöser Verabreich. beim Men- 
schen (Vergl. mit Acetylcholin) I 1266; auf d. 
Blutdruck, d. Hauttemp. u. d. Herz auf 
Grund d. Elektrocardiogramms v. Patienten 
mit Hypertonie I 2558; auf d. gastr. Acidität 
v. Affen II 2695; Einfl. d. Chlorids auf ventri- 
kulare Rhythmen (hervorgerufen durch Adre- 
nalin) I 2389; (Verhinder. 
brillat. nach elektr. Shock) II 1400. 
CsHı1sO4P s. 
phosphorsäure). 


Komplex- 


II 3949*; 


ventrikulärer Fi- 


Phosphorsäure-Dibutylester [ Bisbuty!- 


gH* 1935. Iu. 11. 
CsHıs05N Äthylgalaktamin (F. 127—128°) 
3580*., 
Äthylglucamin (F. 133—134°) II 3580*. 
Dimethylfructamin, seifenähnl. Salze (Herst., 


Verwend.) II 620*. 

CsHıs065N Oxyäthylglucamin II 3580*. 

CsH200N2 1-[Dimethylamino]-3-[oxäthylamino)- 
butan (Kp.ıı 130—132°) I 1858. 

CsH2002N2 Methyl-diäthyl-«-aminocarboxyäthyl- 
ammoniumhydroxyd, alkal. Hydrolyse d, 
Jodids (Kinetik) II 1334. 

Triäthylbetainamid, Kinetik d. alkal. Hydrolyse, 
F. d. Jodids (F. 150,5—152,5°) II 1334. 

CsH2ıON Tetraäthylammoniumhydroxyd, Absorpt. 
u. Löslichk. d. Jodids in Lösungsm.-Ge- 
mischen II 2347; elektr. Leitfähigk. v. Salzen 
in W.-freiem HEN I 864; Löslichk.-Mess. 
v. Tetramethylammoniumchlorid in Athyler- 
chlorid in Ggw. v. — -Nitrat u. —-Pikrat 12650: 
innere Reib. d. Pikrats in W. 1 210; relat. 
Viscosität d. wss. Lsgg. d. Bromids u. Pikrats 
I 1188: Einw. v. Nitroprussidnatrium I 2804. 

CsH2ı02N £-Propylcholin, Jodid II 2386. 

CsH2ı05N Tetra-[ 5-oxyäthyl]-ammoniumhydroxyd, 
Bromid (F. ca. 100°) 1 3935. 


—sW — 

CsH205NCI 4-Chlor-5-nitrophthalsäureanhydrid (F. 
158°) II 2787*. 

CsH2OsN:Cl2 4.6-Dinitroisophthalsäurechlorid (F. 
106°) II 219. 

CsH:Br4S2Hg 2.3.2’.3°-Tetrabrom-5.5’-quecksilber- 
dithienyl I 65. 

2.4.2’'.4’-Tetrabrom-5.5’-quecksilberdithienyl (F. 

195—200°) I 65. 

CsH302NBr2 5.7-Dibromisatin, 
0-Chlorphe nol I 1150*; 
prolin H 3239. 

CsH302N2Cl5; «-Chlorglyoxylsäure - 2.3.4.5 - tetra- 
chlorphenylhydrazon, Äthylester (F. 128°) 
II 2944. 

CsHs0O2NCI 
Verwend. 


Kondensat.: mit 
mit Prolin bzw. Oxy- 


Benzooxazol - 2 - carbonsäurechlorid, 
1 1778°, 


CsH402NBr p-Nitrophenylbromacetylen (F. 167°), 
Dipolmoment I 221. 
N-Bromylphthalimid I 3655. 
CsH402NJ p»-Nitrophenyljodacetylen (F. 182°), 


Dipolmoment I 221. 
5-Jodisatin, Rk.: mit Hexahydroacetophenon 


II 3104; mit Prolin II 3239. 
CsH402N2Brı a-Bromglyoxylsäure-3.4.5-tribrom- 


phenylhydrazon, Äthylester (F. 223°) II 2944. 
CsH403N6S Thioltrioxybispyrimidazin II 2061. 
CsH40O6N:CI2 2-Chlor-3.5-dinitro-4-chlormethyiben- 

zoesäure (F. 198—200° korr.) I 3279. 
CsH4Br2S2Hg 3.3°-Dibrom-2.2’-quecksilberdithienyl 

(F. 154°) I 66. 

CsH50ONCI# 2.3.4.5-Tetrachloracetanilid (F. 165°) 

II 2943. 


CsH50ONBr4 3.4.5.6-Tetrabromacetanilid (F. 264°) 
II 2943. 
CsH50CIS 5-Chlor-3-oxythionaphthen, Verwend. 
I 1963*. 
CsH50CISe 5-Chlor-3-oxyselenonaphthen, Darst., 
Verwend. I 160*. 
3-Oxy-6-chlorselenonaphthen, Darst., Verwend. 


I 160*. 
CsH502NS Thiocarbonylsalicylamid [2-Thioketo-4- 
keto-3.4-dihydrobenzoxazin-(1.3)] (F. 255°) 
I 3285. 
Benzothiazol-2-carbonsäure II 2582*. 
3-Carboxyphenylsenföl II 1868. 
CsH50.2NaCl 5-Chlor-2-nitro-p-tolunitril [CH3 1] 
(F. 91,5—92,5°) I 3279. 
CsH502N3Clk «-Aminoglyoxylsäure-2.3.4.5-tetra- 


Te Äthylester (F. 148°) 
II 2944 
CsH502N4Cl 5-Chlor-4- nitro-3-[3’-pyridyl]-pyrazol 


(F. 220,5°) I 1377. 
CsH50.2ClBra 4.6-Dibrom-2-chlor-3-methoxybenz- 
aldehyd (F. 100°), Mischschmelzpunkt mit 








4- 
* 
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2.6-Dichlor-4-brom-3-methoxybenzaldehyd H 
1339. 

CsH502CleBr 2.6-Dichlor-4-brom-3-methoxybenz- 
aldehyd (F. 82°), Mischschmelzpunkt mit 
4.6-Dibrom-2-chlor-3-methoxybenzaldehyd Il 


1339. 

CsH502ClS 2.4.5-Trichlor-1-thioglykolsäure II 
1963 *. 

CsH503NSe 6-Nitro-3-oxyselenonaphthen, Darst 
Verwend. I 160*. 

CsH503NaCIs Trichloracetyl-3-nitranilin II 2806 


CsH505N Ja s. Uroseleetan B. 

CsH505NS Isatin-5-sulfonsäure, Kondensat.: mit 
Dihydroisoindol II 3239; mit Ampyl-o-chlor- 
phenol I 1150*. 

CsH506N2C1 3-Chlor-2.6-dinitro-n-tolylsäure [CHs 
= 1] (F. 235—237°) 1 3279. 

CsH506N4CI «-Chlorglyoxylsäure-2.4-dinitrophenyl- 
hydrazon, Äthylester (F. 120°) II 361. 

CsH506N4Br «-Bromglyoxylsäure-2.4-dinitrophenyl- 
hydrazon, Athylester (F. 122°) II 361. 

CsH60ONCI 6-Chlor-4-methyl-2.3-furano-(2’.3’)-py- 
ridin (F. 45°) I 398. 

CsHsONBr «-Brombenzylisocyanat II 1345. 

CsHsONBr3 2.4.6-Tribrom-3-acetylanilin, Rkk. II 
1354. 

2.4.6-Tribrom-m-toluamid (F. 202—203 korr.) 
I 3280. 

CsHsON2S2 Phenylthiobiazolonsulfhydrat, Bi-Verhb. 
I 1708. 

CsH6ONsS7 35. Canarin. 

CsHs0OCIBr «-Bromphenylessigsäurechlorid (Kyp.17-18 
123—126°) II 1345. 
CsHs0CIBr3 [Tribrommethyl]-o-chlorphenylcarbinol 

(Kp.s 195—196°) II 511. 

CsH6OCIF p-Fluorphenacylchlorid (o-Chlor-p-fluor- 
acetophenon) (F. 48°) II 1537. 

CsH602NCI »-Chlor-»-nitrosoacetophenon (F. 131 
bis 1329 I 8181. 

3.4-Methylendioxybenzalchlorimin, therm. Zers 
1 3279. 

CsH602N2Cl2 «-Chlorglyoxylsäure-p-chlorphenyl- 
hydrazon, Athylester II 361. 

CsH602ClAs Difurylchlorarsin II 1581. 

CsH60sNCI 4-Nitrophenylessigsäurechlorid (F. 47°), 
Rkk. II 3909. 

CsHs03NBr o-Nitrophenacylbromid, Rkk. I 705. 

4-Brom-3-nitroacetophenon, Rkk. II 1543. 

CsH6O5N Js Trijod-3-nitrophenoläthyläther (F. 92°) 
II 2047. 

CsHsOsC12S Pherylglykolsäurechloridchlorsulfit, 
Bldg. (?), Zers. II 842. 

CsH604NCI 5-Chlor-2-nitro-p-tolylsäure ICHs 1] 
(F. 180°) I 3279. 

CsH504N2Cl2 3.4-Dichlor-5.6-dinitro-o-xylol (F. 
172°) I 1216. 

3.6-Dichlor-4.5-dinitro-o-xylol (F. 174°), Darst., 
Rkk., Konst. d. — (F. 220°) v. Hinkel, 
Ayling u. Bevan I 1216. 
u 2.4-Dinitrophenylselenacetat (F. 133°) 
2361. 

CSHsNCIS 6 (,,5°‘)-Methyl-2 (,,1°‘)-chlorbenzthiazol, 
Rkk. II 1545. 

CsHeNCIS2 2-Mercapto-4-methyl-6-chlorbenzthia- 
zol, Oxydat. I 308*, 

CsHeNCISe 2-Methyl-5-chlorbenzselenazol, Rkk 
1 1304*. 

CsHeNCIeAu [Cyanmethyl]-phenylgolddichlorid (F 
127—128° Zers.) I 382. 

3-Cyan-4-methylphenylgolddichlorid (F. 147 bis 
148° Zers.) I 382. 
3-Cyan-6-methylphenylgolddichlorid (F. 170 bis 
171° Zers.) I 382. 
ES 2-Brom-4-methylphenylsenföl, 
2817. 
CsH:ONS Thiocumazon, Rk. mit H202 II 1347 
2(,,1°°)-Methylmercaptobenzoxazol, Rkk. II 
1490*, 
p-Methoxyphenylsenföl (p-Anisylsenföl), Darst. 
II 1868; Rkk. II 2403*, 


Rkk 
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CsH ONS2 Acetaminothiophthen (F. 220,5. —221,5®) 
II 1548. 

CH7TONMg indolmagnesiumhydroxyd, Rkk. II 


367. 
CsH:ONaBr Verb. CsH7ON:sBr (F. 192°) aus Ben- 
zoylbromid u. Isodiazomethan (Zers.) I 1369 
CsHONsS N-[Benzthiazolvl- (2))-harnstoff II 226 
p-Rhodanphenylharnstoff (F. 205°), Rkk. I 
3413. 
CsH7OCIsS S-p-Tolyloxytrichlormethylthiol (Kp.: 
183° Zers.) IT 1868. 
CsH7OCIsHg O-|Äthylmercuri\-trichlorphenol (F. 60 
bis 61°), Darst., bakteriolog. Prüf. I 2969 
CsH7OBrsHg O-[Äthylmercuri)-tribromphenol (} 
107°), Darst., bakteriolog. Prüf. 1 2969 
CsH7O JsHg O-[Äthylmercuri]-trijodphenol (F. 169 
bis 170°), Darst., bakteriolog. Prüf. I 29690 
CsH7O2NCle 3.6-Dichlor-4-nitro-o-xylol (F. 849, 
Darst., Rkk., Konst. d. (F. 95°) v. Hinkel 
Ayling u. Bevan I 1216. 
CsH7O2NBra2 B-[4-Pyridyl]-acrylsäuredibromid (F 
258—260°) II 3386 
CsH7O2NS 6-Methoxy-2-oxybenzothiazol (F. 16% 
bis 164°) II 2699* 
Thiopiperonylamid, Rkk. I 596* 
CsH rO=CIS 2-Chlor-1-thioglykolsäure II 1963* 
CsH7O2CIsS 2.3-Dichlor-1.4-xylolsulfochlorid (1 
62°) I 3921. 
2.5-Dichlor-1.4-xylolsulfochlorid (F. 71°) 1 3021 
2.6-Dichlor-1.4-xylolsulfochlorid (F. 81°) 1 3021 
CsH7O2J2As Phenylessigsäure-o-arsindijodid (F 
170° Zers.) IT 694. 
CsH7O3sNS N-Methylsaccharin (F 
II 508. 
O-Methylsaccharin (F. 182°) I 695. 
CsH7OsN>CI 3-Nitro-4-methoxybenzalchlorimin (} 
86—87°) 1 3279. 
2-Chlor-6-nitroacetanilid (F. 192—193°) II 8002 
CsH7OsNsS Verb. CaH7OsNsS (F. 229° Zers.) aus 
Sacecharin u. Isodiazomethan I 1368. 
CsH7O4NS s. Indican, tierisches. 
CsH7O4NSe o-Nitrophenylselenacetat (F. 52% I 
2360. 
p-Nitrophenylselenacetat (F. 62°) II 2360 
CsH7O4NaCl x.x-Dinitro-4-chlor-o-xylol (F. 111°) 
I 1216 
CsH 704N4C1 1-Methyl-7-acetyl-5-chlor-A®*-iso- 
harnsäure (F. 201° Zers.) I 26786. 
7-Acetyl-3-methyl-5-chlor-A**-isoharnsäure (F 
ca. 195°) I 2677. 
CsH7OsCIS 4-Carboxytoluol-3-sulfonsäurechlorid 
(F. 110°) II 1006. 
CsH7OsN4Cl Chloressigsäure-2.4-dinitrophenylhydr- 
azid (F. 199—200°) I 2974. 
CsH 7O5CISa 2.5-Sulfochinon d. 1.3-Dimethylbenzol- 
4-sulfochlorids I 1365, 1366. 
CsH7OsN.aCI 5-Chlor-2.4-dinitroresorcindimethyl- 
äther (F. 110°) I 228. 
5-Chlor - 4.6 - dinitroresorcindimethyläther (F 
216°) I 227 
CaH :NaCIS 2-Amino-4-methyl-6-chlorbenzthiazol I 
2442®, 
CsHsONCI o-Methoxybenzalchlorimin, therm. Zer: 
I 3279. 
3-Methoxybenzalchlorimin I 3279 
4-Methoxybenzalchlorimin, therm. Zer: 


125°) 1.695; 


1 3279 


N-Chloracetanilid, Umlager. (Mechanismus) I 
1817. 
m-Chloracetanilid, piezoelektr. Effekt II 3630 
p-Chloracetanilid, Bldg. aus N-Chloracetanilid 
(Mechanismus) I 1217. 
CsHsONBr m-Bromacetanilid, Piezorlektrizität 


II 3639. 


p-Bromacetanilid (F. 164—1#5°), Bilde. IT 2360: 


Oxydat. mit Peressigsäure II 1348: Identi 
fizier. II 2205 
CsHsONF Fluoracetanilid, Verwend. II 156* 


CsHsON:S 2-Thion-4-oxy-1.2.3.4-tetrahydrochin- 
azolin, Darst. u. Farberscheinn. v. —-Derivv 
13792: komplexe Ag- u. Hg-Salze (heteropolare 
Verbb.) II 1883. 
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CsHsONsCI Verb. CHsONsCI (F. 160°) aus p-To- 
luolazocarbonamid u. NaNOz II 1166. 
CsH30ON4S N-[6-Aminobenzthiazolyl-(2))-harnstoff 

II 226. 
CsHs0:NCI 4-Chlor-5-nitro-o-xylol (F. 63°) I 1216. 
CsHs0:NBr Nitro-p-bromäthylbenzol (Kp.s 132 
bis 134°) I 728. 
p-Bromphenyl-aeci-nitromethanmethylester (F. 
65°) I 2352. 


CsHs0:2N:S 5-Rhodanpyrrol-2.4-dimethyl-3-car- 
bonsäure, Methylester I 898: Äthylester 
II 849. 

C»Hs0O:ClBr 4-Isopropyl-5-brom-2-furancarbon- 


säurechlorid (Kp.ı5 129—131°) IT 1360. 

CsHs02Cl2$S 1-Chlor-2.4-dimethylbenzol-6-sulfo- 
chlorid (F. 61—62°) II 2287*. 

CsHsO3NBr 4-Brom-3-äthyl-2-formyl-5-carboxy- 
pyrrol (F. 190°) II 2823. 

C»HsO3N J 6- Jod-3-nitrophenoläthyläther (F. >4°) 
II 2047. 

CsHsOsClAs 3-Chior-4-[| B-oxyäthoxy]-phenylarsen- 
oxyd I 552. 

C=H»0OsCl2S 2.3-Dichlor-p-xylolsulfonsäure I 3921. 

2.5-Dichlor-1.4-xylolsulfonsäure I 3921. 


CsHs04NCI 5-Chlor-2-nitroresorcindimethyläther 
(f, 184°) I 227. 
5-Chlor-4-nitroresorcindimethyläther (l. 123°) 
I 227. 


CsHsO4NBr 3-Nitro-5-bromveratrol (1. 08°) II 2362. 
4-Brom-5-nitroveratrol I 2994. 
CsHs04N2S 2-Nitro-4-aminobenzol-1-thioglykol- 
säure, Verwend. I 310*. 
CsHs04N:Mg2 Phenylglyoxim-0.0'-bismagnesiuni- 
hydroxyd, Jodid 11 845. 


CsHs0sCl2S Dichlorxylenolsulfosäure, K-Salz I 


1366. 

C«HsO4F2S2 1.3-Dimethylbenzol-2.4-disulfofluorid 
Rkk. I 383. 

C=HsO5NAs :3-Oxy-1.4-benzisoxazin-6-arsonsäure 
I 552. 

CsHs05C12$S2 m-Xylenoldisulfochlorid (F. 117 bis 
119°), Rkk., Konst. I 1365, 1366. 


isomeres m-Xylenoldisulfochlorid (F. 3S9—91°), 


Rkk. IT 1365. 

CsH50sNAs 2-Nitro-4-arsonophenoxyessigsäure 
1 552. 

CsHs011N3As 


P-[2.6-Dinitro-4-arsenophenoxy|- 
äthylnitrat (F. 18S—189°) I 552. 
CsHsNChS  S-[p-Toluylamino]-trichlormethylthiol 
II 1867. 
CsHsONBr: 3.5-Dibrom-p-phenetidin, Rkk. I 1368 
CsHsONS 2-Acetaminophenylmercaptan II 685. 
Thioglykolsäureanilid, metallkomplexbildende 
Eigg. 1 2855; Einw. v. Monohalogenessig- 
säuren I 2523. 
Thioanisamid, Rkk. I 596*. 
ur N-[p-Bromphenyl]-glycinamid (1. 140°) 
215. 
CsHs0ON2]J X-[p- Jodphenyl]-giycinamid (F. 
II 215. 
CsHsON3S 6-Methoxy-2-hydrazinobenzothiazol (F. 
168— 169°) II 
CsHsOCIHg O-Äthylmercuri-o-chlorphenol (F. 83 
bis 84°), Darst., bakteriolog. Prüf. I 2969. 
O-Äthylmercuri-p-chlorphenol (F. 108°), Darst., 
bakteriolog. Prüf. 1 2969. 
CsHsOBrHg O-Äthylmercuri-o-bromphenol (F. 98 
bis 99°), Darst., bakteriolog. Prüf. I 2969. 
0-Äthylmercuri-p-bromphenol (F. 98—09°), 
Darst., bakteriolog. Prüf. I 2969. 
CsH502N.aCl 6-Chlor-4-nitro-3-amino-o-xylol, Sand- 
meyer-Rk. I 1216. 
CsH502NaCl 71-Chlorkaffein (F. ca. 162°) II 3160*. 
CsH302FS Äthylbenzol-4-sulfofluorid (Kp. 238 bis 


130°) 


“or” 7 
2583*, 


239°) 1 383. 
1.3-Dimethylbenzol-4-sulfofluorid, Rkk. I 383. 
CsHs05NS 1-Methylthio-2-methoxy-4-nitrobenzol 


11 1302* 
Acetanilid-p-sulfinsäure, 
I 1812*®. 


Verwend. v. Salzen 


88* 
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C=H50»NS:2 |Benzylamino|-thiomethansulfonsäure 
K-Salze II 840. 
CsHs03NHg O-Äthylmercuri-o-nitrophenol (F. 7 


bis 77°), Darst., bakteriolog. Prüf. I 2969 
0-Äthylmercuri-p-nitrophenol (F. 122-129: 
Darst., bakteriolog. Prüf. I 2960. 
CsHs03N4Cl 1.3.7-Trimethyl-5-chlor-A%*-isoharn- 
säure (F. 158° Zers.), Darst. I 2678: Rkk 
IE 518. 


1.3.9-Trimethyl-4-chlor-A®’-isoharnsäure I 2673 
C#Hs0O3CIS asymm. m-Xylenolsulfochlorid I 1365 
1366. 
2 - Methyl - 4 - methoxybenzolsulfonsäurechlorid 
(Kp.ız 173—175°) I 1699. 
CsH504NS p-Toluolsulfonylnitromethan (F. 110° 
I 2352. 
Benzolsulfoglykokoll (F. 164—166°) II 2650. 
CsHs05NS 2-%-Sulfomethylaminobenzol-1-carbon- 
säure, Darst., Verwend. Il 1967*. 
2-Oxy-5- carboxyanilin- N - methylensulfoxyl- 
säure, Na-Salz d. 5-Methylesters I 886. 
C&H505N3Mg3 Phenylaminoglyoxim-0.0'. N -tri- 
magnesiumhydroxyd, Trijodid II 845. 
CsHs05N4Cl 9-Methyl-7-acetyl-4-chlor-5-oxy-4.5- 
dihydroharnsäure (F. 198°) I 2677. 
9-Methyi-4.5-chloracetoxy-4.5-dihydroharnsäure 
I 2677. 
CsHs06NS p-Oxyphenylglycinsulfonsäure, Na-Salı 
1 3785. 
2-Oxy-5-carboxyanilin- N-methylenschweeflige- 
säure, Na-Salz d. 5-Methylesters I 886. 
CsHsO7N:As 3-Nitro-2-[carboxymethylamino)-phe- 
nylarsonsäure, katalyt. Red. II 3229. 


2-Arsono-4-nitrophenylglycin (F. 208—210% 
II 211. 
CsHs0s5N:As B- [2.6 - Dinitro- 4 -arsenophenoxy)- 


äthanol (F. 212—215° Zers.) I 552. 
B-[2-Nitro-4-arsenophenoxy]-äthylnitrat (F. 217 
bis 215° Zers.) I 552. 
CsHsCl2SAs p-[Äthylmercapto]-phenyldichlorarsin 
(F. 39,5—40°) 1 3277. 
CsHı0o0ONCI 3-Chlor-1-[oxäthylamino]-benzol, \er- 
wend. II 2450*. 
5-Chlor-3-methoxy-2-amino-I-methylbenzol (F 
53—54°) I 2895*. 
1-Methylamino-2-methoxy-5-chlorbenzol, ve: 
wend. I 3718*. 
2.4-Dimethyl-5-chloracetylpyrrol (!. 
2364. 
CsHı00NBr 1-Methoxy-4-methyl-5-brom-2-amino- 
benzol (F. 96°) I 792*., 

CsHioON3sCI Verb. CsHı0oON:3CI (F. 171°) aus 
p-Toluolazocarbonamid u. HC1 II 1166. 
CsH100ClAs Phenylchloräthoxyarsin, Rkk. II 340 
CsH1002NBr 5-Brom-3-methyl-4-äthyl-2-carboxy- 

pyrrol (F. 76°) 11 531. 
2-Brom-3-methyl-4-äthyl-5-carboxypyrrol II 53! 
4 - Brom - 2 - methyl- 3 -äthyl - 5- carboxypyrrol, 
Athylester (F. 117°) II 2823. 
CsHı002N2S 2-Acetoacetylamino-4-methylthiazol 
(F. 185°) I 2088*: II 1091*. 
CsHı002N3Cl Verb. CsHı002N3Cl (F. 169° 
aus p-Toluolazoformhydroxamsäure u. 
II 1166. 
CsH1ı003NAs 
arsenoxyd I 552. 

CsHı003N2S 2-Äthylmercapto-6-oxypyrimidin-5- 
essigsäure, Rkk. d. Äthylesters Hi 2061. 
CsHı003N4Clz2  1.3.9-Trimethyl-4.5-dichlor-4.5-di- 
hydroharnsäure (F. ca. 171°) I 2678. 

1.7.9-Trimethyl- 4.5 - dichlor - 4.5 - dihydroharn- 
säure I 2678. 
3.7.9-Trimethyl - 4.5 - dichlor - 4.5 - dihydroharn- 
säure (F. 138° Zers.) I 2678. 
CsHı004NAs p-Acetylaminophenylarsinsäure, Ein! 
auf d. Aktivität v. Papain II 1384. 
Na-Salz s. Arsacetin. 
8-[2-Amino - 4-arsenophenoxy ]-äthanolanhydrid 
(F. 208—210° Zers.) I 552. 
CsHı004NaCls Dichloralsuccinamid (F. 172°) 14». 


143°) I 


Zers 
HÜ 


3-Amino-4-[B-oxyäthoxy]-phenyl- 
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CsH1004N3As 2-Oxymethyl-3-aminobenzimidazol- 
5-arsinsäure, Salze mit Acridinhasen II 2091*. 
CsH1ı005NAs (s. Spirocid |Acetarson, Stovarsol, 
4-Oxy-3-acetylaminobenzol- l-arsinsäure : 
Athanolaminsaiz s. Solvarsin!). 
Arsenophenylglycin, Wrkg. auf mit Arsenpyri- 
dinderivv. geiestigte Trypanosomen I 15>4. 
p-Glykolylaminobenzolarsinsäure, Salz mit 2.5- 
Dimethoxv-6-nitro-9-[ y-diäthylamino--oxv- 
propylamino]-acridin I 930*. 

CsH1005N3As 2-Oxy-4-benzaldehydsemicarbazon-1- 
arsinsäure, Salze mit Acridinbasen I 110* 

CsH1005ClAs -[2-Chlor-4-arsonophenoxy]-äthanol 
(F. 141°) 1 552. 

CsH ı1007NAs Z-[2-Nitro-4-arsonophenoxy -äthanol 
(F. 138°) I 552. 

ß-[4-Arsenophenoxy |-äthylnitrat (F. 145°) 1 552 

CsH1ııONS 1-Methylthio-2-methoxy-4-aminobenzol 
11 1302*. 

CsH11ONHg Dimethylphenylaminmercurihydroxyd, 
Chlorid (Zers. 115°) 11 3230. 

CsH1ıONMg N-Äthylanilin- N-magnesiumhydroxyd, 
Wrkg. v. Halogeniden auf d. Kondensat. v. 
Ketonen I 1363. 

CsHı1ıON.CI N-[5-Oxy--chlorpropyl]|-pyridonimin, 
Bldg. (?) I 3543. 

CsHıı02NS Äthylbenzol-4-sulfamid (F. 100°) I 382. 

N-Methyl-p-toluolsulfonamid, Rkk. I 888. 

CsHııO3NS 2-[Methylamino)-toluol-4-sulfonsäure, 

Löslichk. v. — u. Salzen I 1538. 
o-Dimethylaminobenzolsulfonsäure, Blde. I 375 
p-Dimethylaminobenzolsulfonsäure (p-Dimethy!- 

sulfanilsäure), Bldg. 1375; Oxydat. 1 376. 
N-Methylol-p-toluolsulfonamid (F. 137°) I 887. 
Phenetolsulfamid, Verwend. II 1454*. 
3-Methoxytoluol-6-sulfonsäureamid (F. 130°) 

I 2166, 2975. 
N-Dimethylphenylammoniumsulfit (F. 240 bis 

241°) 1 376. 

CsHıı03N:Br 5-Brom-5-butylbarbitursäure, Kata- 
lyt. Red. (Geschwindigk.) I 901. 

CsHıı03N3$S 2-Äthylmercapto-6-oxypyrimidin-5- 
methylcarbaminsäure. Äthylester II 2061. 

CsH1ıı035P Dimethylphenylthiophosphorsäureester, 
Darst., Verwend. I 3713*. 


CsH1103SAs p-[Äthylmercapto]-phenylarsonsäure 
I 3277. 
CsHı1ı04NS 1.1-Amino-p-methoxyphenylmethan- 


sulfonsäure, Acetylderiv. I 1218. 
3-Methoxy-2-amino - 1 - methylbenzol - 5 - sulfon- 
säure I 2805*. 
1-Pyridino-2-oxypropan-3-sulfonsäurebetain (F. 
242° Zers.) II 1863. 

CsH11ı04N2As s. Tryparsamid. 

CsH1:104N4Cl 3.7.9-Trimethyl-4.5-chloroxy-4.5-di- 
hydroharnsäure (F. 132° Zers.) I 2678. 
CsHıı05N$S2 Methylmethionsäuremonamidmono- 

phenylester (F. 69—70°) II 1344. 

CsHıı05N2As 2-Arsono-4-aminophenylglycin (F. 

210° Zers.) II 211. 
3-Amino-2-[carboxymethylamino]-phenylarson- 
säure II 3229. 

CsHıı05SAs »-[Äthylsulfonyl]-phenylarsonsäure I 
3277. 

CsH1ıı06NS Verb. CsH1ı06NS (F. 185—1>6° korr.) 
aus Phenol, H2S04 u. Hippursäure bzw. Gly- 
kokoll (Farhrk.) II S44. 

CsH1ı06N2As 3-Nitro-4-| B-oxyäthylamino|-phenyl- 
arsonsäure, katalyt. Red. II 3229. 

5-Nitro-2 - [3-oxyäthylamino] - phenylarsonsäure, 
katalyt. Red. II 3229. 

CsHııN JAs ‚‚Anilinäthyljodarsenamid'' (Kp.ıo 110°) 
II 3760. 

CsHııNaCIS 2-Äthylmercapto-5-äthyl-6-chlorpyri- 
midin (Kp.22 160—162°) I 3933. 

CsHı20N2S 2-Athylmercapto-5-äthyluracil (F. 119 
bis 120°) I 3933. 

CsHı20ClAs Phenyldimethylhydroxyarsoniumchlo- 
rid (F. 174°) II 3094. 

C»Hı202N2S 1-Amino -4 - methylbenzol - 2-sulfon- 
säuremonomethylamid, Verwend. I 965*. 


C.H,O,NCIS) SV 


2-Amino-1-meihylbenzol-4-sulfonsäuremonome- 
thylamid, Verwend. I 9265* 
1-Aminobenzol-3-sulfonsäuredimethylamid, \Ver- 
wend. I 0965* 
CsHı2O2ClAs 7 - Tolylmethyldihydroxyarsonium- 
chlorid (F. 135°) 11 3094 
CsHı202Bre:S 2.3.5-Trimethyl-4-methylenthiacyclo- 
penten-(2)-1.1-dioxyddibromid (F. 145 146°) 


I 3135. 

CsHı2OsNClIs Acetylchloralbutyramid (F. S4-—-S0' 
1 48 

CsHı205N2S 1-Methoxy-2-aminobenzol-4-sulfon- 


säuremomomethylamid, Verwend. I 0605* 
CsHı204NAs 4-|Oxyäthylamino)- benzol - 1-arsin- 
säure (F. 171°) I1 3678* 

Phenyldimethylhydroxyarsoniumnitrat (F. 152°) 

Il 3094 

CsHı205NAs 5-[2-Amino-4-arsenophenoxy |-äthanol 
(F. 156-—157°) I 552 

p-Tolylmethyldihydroxyarsoniumnitrat (F. 157°) 

Il 3094. 

CsHı205N2$2 m-Xylenoldisulfamid (F. 20 208 ®) 
I 1365, 1366. 

CsHı206N2$2 Formyl-d-cystin, Oxydat. d. S im 
Tierkörper I 2557. 

Diformyl-I-cystin (F. 187——188° Zers.), Darst, 
Rk.-Fähigk. I 2005: Oxvdat. d. S im Tier- 
körper I 2557 

CsHısONMg Hämopyrrolmagnesiumhydroxyd, Ikk 
d. Bromids mit COa2 II 5531. 

Kryptopyrrolmagnesiumhydroxyd, Rkk. d. Bro 
mids mit COa2 II 531. 

CsH1302N:CI 5.5-Diäthyl-6-chlorhydrouracil (F. 20% 
bis 203°), Darst., Rkk. II 84*; Red. II 2246*. 

CsH150s3sNS 2.4-Dimethyl-5 - carboxythiazoläthyl- 
hydroxyd, Rkk. d. Äthvlesterjodids H 1304 * 

CsHı304N2As 3-Amino-4-| 5-oxyäthylamino]-phe- 
nylarsonsäure Il 3220 

5-Amino-2-[| 5-oxyäthylamino]-phenylarsonsäure 
II 3229. 

CsH1305N2As #-[2.6-Diamino - 4 - arsenophenoxy |- 
äthanol (F. 205° Zers.) I 552 

CsH1s05N2S Glutamylcystein, Blig. aus Glutathion 
durch Nierenantiglyoxalase II 3396 

CsHı502N2Cl /-Ureido - «.x- diäthylpropionsäure- 
chlorid, Hydrochlorid (F. 120°  «(Darst., 
Eigg., Ringschluß), Äthylester I 2048* 

CsHı1502N2Br «-Brom-1-methylbutylacetylharnstoff 
(F. 108°) I 1271®. 

CsH1ONBr «-Brom-I-methylbutylmethylacetamid 
(F. 90°) E 1271®. 

CsH1602S4Ge Germaniumbis-|5-oxa-2.8-dithiaoc- 
tan] (F. 159 —159,5°) II 3086. 
CsH102S4Sn 1.7.9.15-Tetrathia-4.12-dioxa-8-stan- 
na-8-spiropentadecan (F. 124°) I 1551 
CsH1604N2$S2 Homocystin, Darst., Rkk. der d- u 
I-Verb. N 3528; alkal. Spalt. I 2004: Veı 
wendbark. der d- u. /-Verb. für Wachstum 
verss. II 3537. 

CsHı7r02NBre N.N -Di-[/-bromäthylj-morpholi- 
niumhydroxyd, Salze I 3955. 

CsHı1702CIS Octylchlorsulfit, Zers.-Temp. in Gew 
v. Pyridin II 676. 

CsHısO2NBrs Tri-[ 5-bromäthyl]- 5-oxyäthylammo- 
niumhydroxyd, Bromid (F. 225° Zers.) 1 3055 

CaHısO2N25 N-Butyl- N -dioxypropy!thioharnstoff, 
Verwend. I 22=5*. 

CsH1s0NS N-Trimethyl-[2-äthylthio-2.3-propenyl|- 
ammoniumhydroxyd, Eromid II 2246* 

CsHıs02NS Butansulfonsäurebutylamid, Verwen« 
II 3460*, 

CsH1s0sNS Glucyltaurin, Verwend. 1 3602" 


sV- 

CsH40:2N:CleBr2a a-Bromglyoxylsäure-3.5-dichlor- 
4-bromphenylhydrazon, Athylester (F. 176°) 
II 2944. 

CsH40O3NCleBr »-Brom-2-nitro-3.4-dichloraceto- 
phenon (F. 139,5—140°) I1 1013. 

CsH4s05NCIS 6-Chlorisatin-5-sulfonsäure, Rkk. I 
1150* 








SV 


CsH502N2ClzAu p-[Cyanmethyl]-nitrophenylgolddi- 
chlorid (F. 140—142° Zers.) I 382. 

CsHsON5CIS N-[6-Chlorbenzthiazolyl-(2)}-harnstoff 
(F. 325°) II 226. 

CsH60O2N:C1J «-Chlorglyoxylsäure - p - jodphenyl- 
hydrazon, Äthylester (F. 176°) 1 361. 

CsH602NsCleBr «-Aminoglyoxylsäure-3.5-dichlor- 
4-bromphenylhydrazon, Äthylester (F. 180°) 
II 2944. 

CsH603NCIS2 4-Methyl-6-chlorbenzthiazol-2-sulfon- 
säure I 308*. 

CsH3s03NCIS 4-[ N-Chloracetylaminomethyl]-2-thio- 
phencarbonsäure (F. 153—156°) II 691. 
C#Hs04NFS 2- Nitroäthylbenzol - 4 - sulfofluorid 

(Kp.ıs 179°) 1 383. 
CsH»02NCIES 2.3-Dichlor-1.4-xylolsulfamid (F. 
201°) 1 3921. 
2.5-Dichlor-1.4-xylolsulfonsäureamid (F. 165°) 
I 3921. 

2.6-Dichlor-1.4-xylolsulfamid (F. 150°) I 3921. 

CsH502C12SAs p-[Äthylsulfonyl]-phenyldichlorarsin 
(F. 116—118,5°) I 3277. 

CsH303N2SAs 1- Methyl-2-mercaptobenzimidazol-5- 
arsinsäure, Salze d. 2-Ag-Verb. mit Acridin- 
basen I 110*. 

CsHs04NCIAs 2-Chlor - 5 - acetaminophenylarson- 
säure (F. 225—227°) II 211. 

CsHs04NCISb s. Stibosan. 

CsH505NCIAs 3-Acetylamino-4-oxy-5-chlorbenzol- 
1-arsinsäure, Salze mit Acridinbasen I 110*. 

CsHs07NCIAs #-[2-Chlor-4-arsonophenoxy]-ätha- 

nolsalpetersäureester (F. 205° Zers.) I 552. 
CsH1002NCIS p-Äthylbenzolsulfochloramin, Ver- 
wend. II 2597*. 
o-Xylolsulfochloramin, Verwend. II 2597*. 
m-Xylolsulfochloramin, Verwend. II 2597*. 

p-Xylolsulfochloramin, Verwend. II 2597*. 

CsH1ı002NCl2eAs 3-Amino-4-[B-oxyäthoxy]-phenyl- 
dichlorarsin, Hydrochlorid (F. 174°) I 552. 

CsH1102Na2CIS 1-Amino-5-chlorbenzol-2-sulfon- 
säuredimethylamid, Verwend. II 601*. 

CsHı103NSHg Äthylmercurisulfanilsäure, Darst, 
bakteriolog. Prüf. I 2969. 


C,-Gruppe. 
-91- 


CoHs (s. Inden). 

Methylphenylacetylen, Einw. v. Grignard- 
reagens bei höherer Temp. 11 3372. 

p-Tolylacetylen I 544, 545. 

CoHıo Propenylbenzol (x-Phenylpropylen) (Kp. 175 
bis 178°), Darst., Eigg., Addit. v. Kresolen 
hzw. HBr 11219; Polymerisat. v. — u. Derivv., 
Konst. v. Polypropenylbenzolen (Trenn. v. 
d. Allylderivv.) II 829; Oxydat.-Geschwin- 
diek. mit Peressigsäure II 991: Brombind.- 
Zahl I 689: Rk. mit methylalkoh. Br-Lsgg. 
I 3655. 

Allylbenzol, Eigg. 1 1685; Umlager. II 831; 
Polymerisat. v. — u. Derivv. (Trenn. v. d. 
Propenylderivv.) II 830: Oxydat.-Geschwin- 
digk. mit Peressigsäure II 991: Rk. mit methvl- 
alkoh. Br I 3655; (Brombind.-Zahl) I 689. 

o-Methylstyrol, Darst., Polymerisat.-Fähigk. 
II 3081. 

m-Methylstyrol, Darst., 
IT 3081. 

p-Methylstyrol (p-Methylphenyläthylen), Darst., 
Polymerisat.-Fähigk. II 3081; Dipolmoment 
1 2799. 

Hydrinden (Kp. 174—177°), Darst., Eige. II 
3236; UV-Absorpt.-Spektr. I 3269. 

CoHı2 (s. Cumol [Isopropylbenzoll; Hemimellitol 
[1.2.3-Trimethylbenzol]; Mesitylen [1.3.5-Tri- 
methulbenzol]; Pseudocumol [1.2.4-Trimethyl- 
benzol)). 

Propylbenzol (1-Phenylpropan) (Kp. 160°), 
Darst., Eigg., Rkk. HI 504; (Sulfonamid) 1 
3256; Darst. I 2671, 3747*; UV-Absorpt. 


Polymerisat.-Fähigk. 


(C,H,0,N,C1,Au) 90* 
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I 2339; Oxydat. (Abhängigk. d. 
v. d. Konst.) II 3873. 
p-Äthyltoluol, Dipolmoment II 990. 
CsHı4 (s. Santen). 
4-Cyclopentyl-2-butin, Darst., 
I 2155. 
1-Cyclohexyl-1-propin, Ramanspektr. I 219. 
Cyclopentenyl-(1)-äthyläthylen (Kp.ıa 59—#62°) 
I 1207. 
trans-Hexahydroinden II 1329. 
2-Methylbicyclo-[2.2.2]-octen-(5) (Kp.756,7 147,5 
bis, 149°) II 1707. 
CsHıs Äthylamylacetylen (Kp. 151—154°) I 545. 
eis-Hydrindan (Kp.r34 166°), Darst., Verbrenn.- 
Wärme, Struktur II 1328; Bldg., Eigg., Derivv. 
mit Substituenten im Sechsring I 2973. 
trans-Hydrindan (Kp.reo 159°), Darst., Ver- 
brenn.-Wärme, Struktur II 1328. 
2-Methylbicyclo-[2.2.2]-octan (F. 33—34°) IH 
1707. 
1.3.3-Trimethylcyclohexen, Verh. über Pd- 
Asbest im CO2-Strom II 3650. 
CsHıs n-Butylcyclopentan, Vers. d. 
II 3497. 
1.2-Methyl-n-propylcyclopentan, Vers. d. De- 
hydrier. II 3497. 
1.3-Diäthylcyclopentan (Kp.7s7 148—149°) II 
1642, 
x-Diäthylcyclopentan (KYp.750 146—148°) II 1641. 
Dimethyläthylcyclopentan (Kp.75ı 135,5 —137°) 
II 1641. 
Nonanaphthen CsHıs (Kp. 136,65°) aus Okla- 
homarohöl I 3080. 
CoH20 s. Nonan. 


—9H- 


CaHsO Phenylpropiolaldehyd, HCl-Anlager. II 2945. 

CoHs02 (s. Chromon; Cumarin; Isocumarin). 

Indandion-(1.3), Rkk. I 1541. 

Phenylpropiolsäure, Ramanspektr. d. — u. ihres 

Äthylesters I 2797; Dipolmomente II 3222; 
Verlauf d. Halbhydrier. I 2344; Rk. d. 

u. ihres Methylesters mit Tetraphenyleyeclo- 
pentadienon I 1232; Derivv. II 670. 

CoH603 (s. Hydrangin; Umbelliferon). 

Benzotetronsäure, Verwend. I 480*. 

Homophthalsäureanhydrid, Rkk. II 2065. 

Homophthalsäureanhydridenolat, Rkk. d. Na- 

Verb. I 3131. 
CsH604 (s. Daphnetin;, Ninhydrin). 
6-Oxycumaron-2-carbonsäure (F. 255—270° 
Zers.) II 2210. 

6-Oxycumaron-5 (?)-carbonsäure (F. 210—215° 
Zers.) II 2211. 

7-Oxycumaron-2-carbonsäure (F. 229—230° 
korr.) II 2210. 

ß-Coccinsäureanhydrid (F. 168°) II 1: 

y-Coceinsäureanhydrid (F. 210°) II 1: 

3-Methoxyphthalsäureanhydrid (F. 159— 100%) 

II 232. 

CoHs05 s. Phthalonsäure. 

CaHs06 s. Hemimellitsäure | Benzoltricarbonsäure- 
1.2.3); Trimellitsäure;, Trimesinsäure [1.3.5- 
Benzoltricarbonsäure). 

CaH6s07 Oxytrimesinsäure I 2369. 

u; Phenylmalonitril, Spalt. mit CeH5MePr 

680. 

CoH:N (s. Chinolin: Isochinolin). 

Zimtsäurenitril, Einw. v. H20O2 I 3540. 
CoH:N3 p-Tolyldicyanimid (F. 69°) II 1163. 
CsH:Ci p-Tolylchloracetylen (Kp.so 88-—809°), 

Dipolmoment I 221. 

CsH Br »-Tolylbromacetylen 
Dipolmoment I 221. 

CaH7 J Tr u (F. 39°), Dipolmoment 


Stabilität 


Ramanspektr. 


Dehydrier. 


(Kp.ı0o 92—93°), 


a - Zimtaldehyd). 

1.2-Benzopyran, induzierende Wrkg. auf d. 
Bldg. v. Nervengeweben II 710. 

Vinylphenylketon, Addit.-Rkk. (trimol. Prodd.) 
I 3137; (mit Verbb., d. Rk.-fäh. Methylen- 








c 
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gruppen enthalten) I 3926; (Anthron) II 2948; 
Rk.: mit CH3NOs I 1376; mit Phlorogluein 


Il 3654. 
a-Hydrindon (1-Indanon), Viscositätsmess. I 
1684; Rk.: mit CeHsMgBr I 2672; mit 


5-Aldehydosalieylsäure I 
Derivv. Il 1704. 

ö-Hydrindon, katalyt. Hydrier. II 1328. 

ICoHsO]x polymeres Phenylvinylketon (F. 

1 3926. 

CaHsO2 (s. Atropasäure: Zimtsäure). 
2-Methyl-4-oxycumaron (F. 64°) I 2216* 
7-Methoxycumaron (Kp.o,4 68°) II 2210. 
Streptodivinylenfurfurol (5-[x-Furyl]-pentadie- 

nal-1), Rkk. II 2009*. 

Homophthalaldehyd II 1878. 

p-Tolylglyoxal II 2533. 

Acetylbenzoyl (Methylphenylgliyoxal, Phenylpro- 
pandion), Rk.: mit 1-Amino-2-diäthylamino- 
äthan (Red. d. Rk.-Prod.) II 2245*; mit Guani- 
dinen (Mechanismus) II 1066; Überführ. in d. 
Hydantoin I 234: Disemicarbazon Il 2809 

o-Oxyhydratropasäurelacton (Kp.2,5 883-—00°) 
II 3657. 

CoHs03 (s. Cumarsäure, Cumarinsäure). 
4-Methoxy-6-oxycumaron (F. 55-——57°) II 2211 
Homopiperonal (Kp.ız 130—137°), Darst., 

Eigg., Rk. mit Aminen unter biol. Bedingg., 
Chlorhydrat 1 1710; Rk. mit Tryptamin 
II 3514. 

p-Methoxyphenylglyoxal I 3542. 

5-Methoxyphthalid (F. 119°) I 2808. 

Furylpentadiensäure, Absorpt.-Spektr. II 30. 

Formylphenylessigsäure, Rk. d. Äthylesters mit 
CH2O 11 3906. 

Phenylbrenztraubensäure, 


3654: gechlort: 


108°) 


Rk. mit Tryptamin 


II 3514; Unters. d. Kondensat.-Prod. mit 
Benzyleyanid II 843. 
Benzoylessigsäure, Darst., Rkk. H 1025; Kon- 


densat. mit Aldehyden II 1890. 

Äthylester, Darst., Rk. mit NH3 11536; Blde., 
RK. mit Benzalacetophenon I 2358; Absorpt.- 
u. Ramanspektren (Tautomerie) 1 3269; Ver- 
seif. II 1025; Rkk. zur Synth. v. Cumarinen 
II 2950. 

p-Carboxyacetophenon, Darst. I 893. 

x-Acetylbenzoesäure, Salze mitVerbb. 3-wertige: 
Metalle II 1786*. 

Acetylsalicylaldehyd, Rk. mit Essigsäureanhy- 
drid 1 3477*. 

3.6-Endomethylen - A*-tetrahydrophthalsäurean- 
hydrid, Einw. v. Phenylazid I 3404. 


CaHsO4 (s. Acetylsalicylsäure [Aspirin]; Kaffee- 
säure;, Uvitinsäure). 
6-Carboxy (dihydro)benzodioxin-(1.3) I 2369. 


Homopiperonylsäure, Darst. II 1702; Bromieı 
II 2067. 
4-Methoxyphthalaldehydsäure (F. 141°) I 2808. 
1-Furfuroylcyclopropan-I-carbonsäure, Athyl- 
ester (Kp.ıs 148—149°) II 3652. 
m-Oxyphenylbrenztraubensäure (F. 165° Zers.), 
Rk. mit Tryptamin II 3513; (Darst.) II 3515 
p-Oxyphenylbrenztraubensäure, Rk. mit Trypta- 
min 11 3513; (Darst.) II 3515. 
“-Oxyacetophenon-4-carbonsäure, Beschleunig. 
d. Verseif. v. Äthyl- u. Phenylsch wefelsäure 
durch — I 61. 
“ Anisoylameisensäure, Rk. mit CHs3MeJ I 3662. 
Phenylmalonsäure, Rk.: d. Esters mit Benzal- 
acetophenon I 2358: d. Na-Verb. d. Esters 
mit Crotylbromid I 2361. 
Homophthalsäure, Oxydat. mit SeOz I 391 
Homoterephthalsäure (F. 238°) II 1707. 
Methylterephthalsäure II 1705. 
3-Acetoxybenzoesäure (Acetyl-m-oxybenzoe- 
säure) (F. ca. 133°) I 3272; II 3777. 
Acetylberzoylperoxyd, Herst. I 3850*; Zers, 
durch UV-Licht I 220; Verwend. zur Ver- 
ringer. d. Knitterns v. Acetatseide I 2468*. 
3.6 - Endomethylen - 4.5 - dioxyhexahydrophthal- 
säuredilacton (F. 266°) I 1998. 


eg 
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CsHsOs (s. Coceinsäure; Hämatommsäure [Methy! 
ester 85. Hämatomminsdäure)). 
Furfuroylacetessigsäure, Athylester (Kp.ıs 167°) 
11 3652. 
Methyloxyphthalsäure I 1882 
3-Methoxyphthalsäure (F. 170—171°) II 232 
CoHsO7 2.3.4-Trioxy-6-carboxy-I-phenylessigsäure 
il 212. 
Carboxyhämatinsäureanhydrid (F. 173°) 11 2072 


CsHs0s 2-Methyl-4.5-dioxocyclopentantricarbon- 
säure-(1.2.3), Dimethylester (F. 176—177,5' 
II 16902. 
CsHsOs Cyclopentanontetracarbonsäure letra 
äthylester I 1064 
CoHsN2 4-Methylchinazolin (F. 37°) II 1401* 
1-Phenylpyrazol, Ramaneffekt I 1197 
3(5)-Phenylpyrazol, Rkk. Il 3506 
2 (x)-Aminochinolin (F. 129-—-130° korr.), Darst 
1 73, II 2284*; Rk. mit aliphat. Oxyden 


I 3543. 
3-Aminochinolin, Diazotier. I 
4(v)-Aminochinolin, 

II 2284*: Rk 


236. 
Monohydrat (F 0°) 
mit aliphat. Oxyden I 3543 


5-Aminochinolin, Sulfonier. I 2177; Diazotiecı 
I 2386. 

6-Aminochinolin, Sulfonier. I 2177: Diazotieı 
I 236. 

7-Aminochinolin, Sulionier. I 2177: Diazotieı 
I 236. 

8-Aminochinolin, Darst. v. Derivv. II 2698* 


Sulfonier. I 2177; 


Diazotier.: u. Überführ. in 
d. Stibinsäure I] 


236; u. Kuppel. mit 3.5-Di 


aminopyridin 11 2976*; Verwend. 1 1772* 
1-Aminoisochinolin (F. 122—123°) I 2008 
5-Aminoisochinolin, Diazotier. I 236 

CoHsN (s. Skatol [3-Methvlindol)). 
2(a)-Methylindol, Ramaneffekt I 1197; Rkk 

II 1542; Unfähigk. zur Dimerisat. I 2368; 

Rk. mit COCle II 758*; Wrkg. auf mensch! 


Leichenfett I 3574; Farbrkk. I 3574 


5-Methylindol, Rkk. II 1542. 

7-Methylindol (F. 82°), Darst., Rkk., Pikrat 
II 1542; Ramaneffekt I 1197. 

&-Phenylpropionitril  (Methylphenylacetonitril) 
(Kp.3-4 80—85°), Darst. 1 57: Red. I 1694 


Rk. mit Resoreinmethyläther I 564 
ö-Phenylpropionitril (Kp. 261° korr.) I s91 
o-Tolylacetonitril (F. 539,5—90°) I1 3909 
.2-Dimethyl-4-cyanbenzol, Ramanspektr I 


Ben 


osan 
1 3-Dimethyl-2-cyanbenzol Ramanspektr I 
1 3-Dimethyl-4-eyanbenzol Ramanspektr I 
1 3-Dimethyl-5-cyanbenzol Ramanspektı I 
1 4-Dimethyl-2-cyanbenzol, Ramanspektr I 

CoHaNs 2.4-Diaminochinolin (F. 188&—190°) II 
5.8-Diaminochinolin, Verwend. I 1772* 


CsHsCl Cinnamylchlorid, Rkk. II 2812. 
#-Chlor-4-methylstyrol ‚Rkk. in fl. NHa (mit Na) 
I 544; (mit Natriumamid) I 545 
&-Chlorindan (Kp.ı2z 90°) II 1328 
CoHsBr Cinnamylbromid, Rkk. I 558 
CeH1ı00 (s. Isochroman; Zimtalkohol) 
a-Indanol (F. 55,5°) II 1328. 
ö-Indanol (F. 70°) IE 1329 
4-Oxyhydrinden (F. 47—51°) I 2075 
5-Oxyhydrinden (ar-#-Oxyhydrinden) (F. 55") 
I 2973, II 1328, 3095 
x-Methoxystyrol (Kp.rss 101 
p-Methoxystyrol II 831 
Vinylbenzyläther II 3977* 
Vinyltolyläther II 3977* 
Hydrozimtaldehyd (#-Phenylpropionaldehyd 
(Kp.ıs 98&-—100°), Darst., Rkk. II 1036; Darst 
II 3011*; Rk.: mit C2HsMgBr I 2672: mit 
3-Naphthol NH3 I 1200: mit Malon 
I 3925. 


193°) IT 186° 


“Arıre 
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Hydratropaaldehyd (Phenylmethylacetaldehyd, 
2-Phenylpropanal) (Kp.ı2 88°), Darst., Kon- 
densat. mit NHa3 oder Aminen II 1855; Bldg. 
I 880; Rk. mit CeH5MgBr I 1537. 

p-Äthylbenzaldehyd I 1201. 

m-Xylylaldehyd I 1238. 

Mesitylenaldehyd II 2660. 

Phenylaceton (Benzylmethylketon), Bldg. II 509; 
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m-Xylylsäure (2.4-Xylylsäure, 2.4-Dimethylben- 
zoesäure) (F. 123—125°), Darst., Eigg., 
Bromier. Il 358; Bldg. II 1705, 3247. 

Mesitylensäure (F. 168°), Darst. II 2660. 

Propionsäurephenylester, Einw. v. CS2(+ AlCl) 
1 1860. 

Benzylacetat, Fabrikat.-Schema II 3010; Bldg, 
I 1862. 


Ramanspektr. I 2797; H-Wander. an Derivv. C®»H1003 (s. Atrolactinsäure [| Phenylmethyloxyessig- 


II 2938; Hydrier. im Gemisch mit Phenyl- 
äthylamin II 3797*; Anlager. an Phenyl- 
vinylketon I 3926: Rk. mit Benzil I 1233; 
Überführ. in d. Hydantoin I 234; Semi- 
carbazon II 2809. 

Propiophenon (Äthylphenylketon) (Kp.25 123°), 
Darst., Red. II 504; Bldg. I 1202, 3714*; 
Ramanspektr. I 2797; Einw. v. metall. Na, 
Hydrolyse d. Na-Ketyls II 3905; Rk.: mit 
Formalin I 3130; mit’ Benzalacetophenon 
II 1874; Überführ. in d. Hydantoin I 234. 

o-Methylacetophenon (Kp.ı5s 93—95°) II 2827. 

4-Methylacetophenon (p-Tolylmethylketon), 
Darst. II 1160, 1257*; Isonitrosier. IH 2533; 
Identifizier.: mit Hydrazinverbb. II 209; mit 
o-Chlorbenzhydrazid I 57; mit p-Chlorbenz- 
hydrazid I 57; mit 3-Nitrobenzhydrazid I 56. 

[CoH100]x polymeres 3-Methylcumaran II 509. 

polymeres o-Isopropenylphenol II 509. 

polymeres p-Methoxystyrol II 831. 

CoH1ı002 cyel. Phenylentrimethylenäther, Dipol- 
moment I 1033. 

Hydrindenglykol II 3153. 

Propenylbrenzcatechin I 1862. 

2-Allylresorcin (F. 53°) II 1353, 2815. 

4-Allylresorcin (F. 67°) II 2815. 

m-Äthoxybenzaldehyd, Rkk. II 200. 

Furfuralmethylaceton II 2382*. 

Methylbenzoylcarbinol, Bezieh. zum Phenyl- 
acetylearbinol (neue Art d. Tautomerie) 13130. 
p-Nitrophenylosazon II 362. i 

Phenylacetylcarbinol (1-Phenylpropanol-1-on-2), 
Bezieh. zum Methylbenzoylcarbinol (neue 
Art d. Tautomerie) I 3130; Bldg., Osazon II 
362; Rkk. II 3798*. 

o-Oxypropiophenon (o-Propiophenol), Darst. 
1 1860; &-Oximino- u. «-Aminoderivv. I 1861. 

2 Ze Einw. v. Butylnitrit 

1217°. 

p-Oxyphenyläthylketon (p-Propiophenol) (F. 147 
bis 143°), Darst. IT 1860; Einw. v. Butyl- 
nitrit II 1217*. 

2-Acetyl-4-methylphenol I 3124. 

6-Acetyl-3-methyliphenol (?) I 3124. 

«=Methoxyacetopnenon (Kp.wo 228—230°) I 
1870. 

p-Methoxyacetophenon, Rk.: mit SeO2 I 3542: 
mit Furfurol I 1373: mit aromat. Aldehyden 
il 1857; mit Salicylaldehyd I 2816; Identi- 
fizier.: mit o-Chlorbenzhydrazid I 57; mit 
p-Chlorbenzhydrazid I 57; mit 3-Nitrobenz- 
hydrazid I 56. 

Hydratropasäure (Phenylmethylessigsäure, 2- 
Phenylpropionsäure). Darst., Eigg. II 2515; 
v. — abgeleitete KW-stoffe, Stereochemie 
IT 1693; Rkk. v. Dextro-— I 1603: Verester. 
(opt. Auswahl) I 688. 

Hydrozimtsäure (3-Phenylpropionsäure) (F. 48,5 
bis 49°), Darst. 12344; 11837; Bilde. 11 666, 2808, 
2810; Adsorpt. an Holzkohle (Einfl. d. Ultra- 
.porosität) II 193; Eigg. d. Na-Salzes (neues 
’Schwank.-Phänomen in d. Reihe d. gesätt. 
Fettsäuren) II 2199; Rk.: mit 2.4-Dinitro- 
phenylhydrazin I 2974; mit aromat. Isocvan- 
säureestern II 2806; Methangär. I 93. 

Äthylester, Bldg. II 2945: Ramaneffekt 
I 1197, 2797; Oxydat. mit SeO2 II 3085: 
Kondensat. mit Aceton I 2158. 
o-Tolylessigsäure (F. 89,5—00°) II 3909. 
p-Tolylessigsäure (F. 91—92°) II 3909. 


säure); Bourbonal [,, Äthylvanillin‘‘, Protocate- 
chualdehyd-3-äthyläther); Isopäonol [ Resaceto- 
phenon-2-methyläther]); Päonol [2-Oxy-4-meth- 
oxyacetophenon),; Tropasäure, Veratrum- 
aldehyd [3.4-Dimethoxybenzaldehyd];, o-Vera- 
trumaldehyd |2.3-Dimethoxybenzaldehyd)) 

Benz-[methylol]-dioxan (Kp.ır 160°) I 2216* 

2.4-Dioxy-3-äthylbenzaldehyd (F. 115—118°) 
I 384. 

2.4-Dioxy-5-äthylbenzaldehyd (F. 130—131°) 
1 384. 

Atranolmethyläther (F. 78°) I 1251; II 1894. 

2.5-Dimethoxybenzaldehyd, Rkk. I 3925. 

»-Resorcylaldehyddimethyläther (F. 98—99°) 
II 1352. 

Orcacetophenon, Red. I 385. 

6-Methoxy-2.5-dimethyl-1.4-benzochinon (F.64°) 
E 1721. ° 

Furyl-AP’Y-pentensäure, Absorpt.-Spektr. II 30. 

ß-Phenylmilchsäure, Sb203-Bind.-Vermögen Il 
2942. 

ßö-Phenyl--milchsäure, Verh. gegen Sh203 
11 2941. 

p-Methylmandelsäure II 2533. 

o-Oxyhydratropasäure (F. 59°) II 3657. 

o-Oxymesitylensäure (F. 178°) II 2660. 

O-Carboxy-[methylphenylcarbinol], Absorpt. u. 
Rotat.-Dispers. II 1687. 

Methyläthermandelsäure, Dreh. d. Methylesters 
(Vieinalregel) II 1687. 

p-Methoxyphenylessigsäure (Homoanisylsäure), 
Darst. II 1702; Bldg. I 890; Konst. u. Dis- 
soziat.-Konstante I 3653. 

p-Äthoxybenzoesäure I 715. 

2-Methoxy-5-methylbenzoesäure (F. 69°) 1 
1011. 

4(5)-Methoxy-o-toluylsäure (F. 175—175,5°) 
II 3909. 

5-Methoxy-m-toluylsäure, Rkk. d. Methylesters 
II 1371. 

Nonatrien-3.5.7-on-2-säure-(1) (Sorbinyliden- 
brenztraubensäure) (F. 116° Zers.), Darst., 
Rkk., Derivv. I 225; Einw. v. Hefe I 225. 

Glykolbenzoat, p-Toluolsulfonier. II 524. 

Resorcinmethylätheracetat, Umlager. I 1221. 

Anisylformiat II 3021. 

endo-ceis-3.6-Endomethylenhexahydrophthal- 
säureanhydrid I 1997. 

e xo-cis-3.6-Endomethylenhexahydrophthalsäure- 
anhydrid I 1997. 


CsH1004 (s. Carolsäure: Everninsäure, Spirosal 


[Äthylensalicylat)\; Syringaaldehyd;, Veratrum- 
säure). 
1.2-Methylendioxy-3.4-dimethoxybenzol (Kp.5 75 
bis 80°) I 8389. 
2-Oxy-3.4-dimethoxybenzaldehyd (F. 71-72"), 
Darst. I1 2210. 
2-Oxy-4.5-dimethoxybenzaldehyd, Rkk. d. Na- 
Verb. I 578. 
Phloroglucinaldehyd-2.4-dimethyläther (0O-Dime- 
thylphloroglucinaldehyd) (F. 70°) I 3272; 
II 2211. 
C-Methylphloracetophenon, Monohydrat (F. 211 
bis 212°) I 1708. 
Gallacetophenon-4-methyläther (F. 132°) I 889. 
ß8-Orcincarbonsäure (F. 183°) II 1561. 
O-Äthyl-3-resorcylsäure (F. 151°) I 384. 
Dimethyläther-«a-resorcylsäure (F. 182,5°) II 232. 
Furfuroyläthylessigsäure, Athylester (Kp.ıs 148°) 
11 3652. 
Furfuroyldimethylessigsäure, Äthvlester (Kp.20 
150°) II 3652. 
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x=-cis- 3.6 - Endomethylen - A*- tetrahydrophthal- 
säure, Darst., Anhydrid, Konfigurat. I 1998; 
Dissoziat.-Konstante I 1038; Einw. v. Phenvl- 
azid I 3404. 

B-eis - 3.6 - Endomethylen - A*- tetrahydrophthal- 
säure, Darst., Rkk., Konfigurat. I 1906; Dis- 
soziat.-Konstante I 1038; Einw. v. Phenyl- 
azid I 3404. 

trans - 3.6 - Endomethylen - A*- tetrahydrophthal- 
säure (F. 190°), Darst., Konfigurat. I 2153: 
(Rkk.) I 1996; Dissoziat.-Konstante I 1038: 
Einw. v. Phenylazid I 3404. 

3.6-Endomethylen-4 - oxyhexahydrophthalsäure- 
eis-lacton (F. 203°) 1 1988. 

3.6-Endomethylen- 4 -oxyhexahydrophthalsäure- 
trans-lacton (F. 134°) I 1998. 

Säure CoHı004 (F. 220° Zers.) aus 4.5-Cyelo- 
pentano-2-0x0- 6 -carboxy-1.2- dihydropyridin 
Il 3095. 

CsH1005 (Ss. Syrinyasäure). 

2.4.5-Trioxy-»-methoxyacetophenon (F. 95°) 
I 248. 

Furfuraldiacetat, Verwend. I 1802*. 

3.6 -Endomethylen - 4,5 - oxydohexahydrophthal- 
säure I 1996. 

3.6 - Endomethylen - 4.5 - dioxyhexahydrophthal- 
säure-trans-lacton (F. 200°) I 1998. 

stereoisomeres 3.6-Endomethylen-4.5-dioxyhexa- 
hydrophthalsäurelacton-(2.4) I 1996. 

CsHı007 Cyclohexanon-2.3.4-|2.4.5 ,2.3.5]-tricar- 
bonsäure, Trimethylester II 2198. 

CsH1ı009 Giycerinkohlensäureester (F. 
3580*., 

CsH1ı0010 n-Butan-x.x. B.ö.ö6-pentacarbonsäure. - 
Pentaäthylester (Kp.ıo 229-—-229,5°), Darst., 
Verseif. I 2164. 

Pentamethylester (F. 53°), Darst., F., Rkk., 
Erkennen d. 8-Methylpropan-x.a.B.y.y- 
pentacarbonsäurepentamethvylesters v. Baker 
als — II 2197. 

B-Methylpropan-«. «. ß. y. y-pentacarbonsäure. - 
Pentaäthylester (Kp.s 220— 221°), Bldg., Rkk. 
I 2164. 

Pentamethylester, Erkennen d. v. Baker 
als n-Butan-x.x.ß.6.ö-pentacarbonsäurepenta- 
methylester II 2197. 

(sHıoN2 p-Dimethylaminobenzonitril (F. 75 bis 
76°), Darst., Verseif. II 1357; Rk.-Fähigk. 
d. Dimethylaminogruppe II 3645. 

CsHı0S p-Thiokresolvinyläther (Vinyl-p-thiokresyl- 
äther) II 3440*, 3441*. 

CsHıoHg Phenylallylquecksilber, Spalt. durch HCl 
(Mechanismus) I 1198. 

CsHııN Tetrahydrochinolin, Ramaneffekt I 1197; 
Intensität d. Röntgenluminescenz bei Bind. 
mit Metallchloriden II 3206. 

Tetrahydroisochinolin, Ramaneffekt I 1197. 

Dihydro-2-methylindol, Ramaneffekt I 1197. 

2-Aminoindan, Wrkg. auf d. glatte Muskulatur 
d. Lunge Il 1575. 

5-Aminohydrinden II 3095. 
Äthylphenylketimin, Hydrochlorid 

I 1202. 

CsHııCl »-Phenyl-n-propylchlorid (Kp.ız 95 —- 97°) 
II 1037. 

2-Methyl-2-phenyläthylchlorid I 1694. 


148°) 11 


(F. 145°) 


4-Phenyl-1-chlorpropan (Kp.ss 117 -120°%) I 
3129. 

CsHııBr 1-Phenyl-2-brompropan (Kp.s 90-91) 
IE 1168. 


Dihydrocinnamylbromid, Rkk. I 558». 
1-Brom-2-phenylpropan II 1693. 
5-Brom-1.2.4-trimethylbenzol, Oxydat. 11 358 
CsHııK Phenylisopropylkalium, Rkk. I 3901. 
CsH120 (s. Mesitol; Pseudocumeno!l). 
akt. 2-Phenylpropanol-(1) (2-Methyl-2-phenyl- 
äthanol), Darst., Rkk. II 1693: Bldg. I 1693 
‚-Phenyl-n-propylalkohol (prim. Phenylpropanol, 
Hydrozimtalkohol) (Kp.ı2-ı3 117—11S°), 
Darst., Rkk. 111037; Frage d. Bldg. bei d. 
katalyt. Druckhydrier. d. Zimtsäureesters 


C,H,0) 90 


II 2945; Bldg. aus Benzvlidenbrenztrauben- 

säure bzw. Zimtaldehyd durch Hefe 1225: 

u. seine Derivv. in d. Parfümerie II 2142 
Äthylphenylcarbinol I 1219. 
Methylbenzylcarbinoi, Bldg. (9%) I 1219 
p-Tolylmethylcarbinol, galletreibende Wrkg. in 

Curcuma domestica (Temoe Lawak) II 551] 
Dimethylphenylcarbinol (Dimethylphenylmetha- 

nol), Bldg. 1 1694; Rk. mit Thioglykolsäure 

I 557. 
p-n-Propylphenol, baktericide u. fungieide Wrkg 

I 2199. 
2-Isopropylphenol (kp. 212 

II 1167. 
4-Isopropylphenol (kp. 228 

I 1167. 
2-Methyl-4-äthylphenol, Mol.-Verbb. mit Cineol 

u. m-5-Xylidin II 160. 
2-Methyl-6-äthylphenol, Mol.-Verbb. mit Uineol 

II 160. 
3-Methyl-4-äthylphenol, Mol.-Verbb. mit m-b 

Xylidin II 160. 
3-Methyl-5-äthylphenol, Vork. I 504; II 159 
3-Methyl-6-äthylphenol (6-Äthyl-m-kresol), Mol 

Verbb. mit m-5-Xylidin Il 160; orale Toxi 

zität I1 2696. 
4-Methyl-2-äthylphenol, 
.„XAylidin II 160. 
Athylbenzyläther, Parachor I 56 
o-Tolyläthyläther II 3375. 
Endoäthylentetrahydrobenzaldehyd (kp.>o 0 bi 

92°) II 1707 
“-Hydrindenon-(4) 1 2973. 
trans-2.5-Endomethylen-A*-tetrahydro-6-methyl- 

(exo)-benzaldehyd-(endo), Kontfigurat. I 2151 
3 - Methyl - 4.7 - endomethylencyclohepten - (2 | 

on-(1) (Kp.e 100-—-101°) 1 79 

CaHı2O2 (s. Divarin). 
2-Propylresorcin (F. 106°) 11 13583, 2815 
4-Propylresorcin (F. 77°) II 2815. 
2-Methyl-4-äthylresorein (F. S8— 00°) 1 384, 
4-Methyl-2-äthylresorein (F. 95 90°) 1 384 
5-Methyl-4-äthylresorcin (F. 75-——-80°) I 385 
6-Methyl-4-äthylresorcin (F. 60-—63°) 1 385 
y=-Phenoxypropylalkohol, Rk.-Geschwindigk. mit 

HBr in Phenol I 3263. 

Glykolbenzyläther (Kp.ıs,e 134-—-135°) IT 1860 
o-Tolyloxyäthylalkohol, Rk.-Geschwindigek. mit 

HBr in Phenol I 3263 
m-Tolyloxyäthylalkohol, Rk.-Geschwindigk. ımit 

HBr in Phenol I 3268. 
p-Tolyloxyäthylalkohol, Rk.-Geschwindigk. mit 

HBr in Phenol I 3263. 
-Orcinmethyläther, Rkk. I 1721 
Orcindimethyläther, Oxydat. II 232 
4-tert.-Butyl-2-furfurol (Kp.is 93— 95°) IE 1361 
5-tert.-Butyl-2-furfurol (Kp.ıs 93—-05°) IE 1361 
n-Butylfurylketon (Kp.7 85-— 86°), Rkk. IT 240%* 
Furyl-sek.-butylketon (Kp.ıe 96°) II 3652 
2.6-Diäthyl-4-pyron I 548. 
Methyloctatriensäure, Ahbsorpt.-Spektr. IE 30 
trans-2.5-Endomethylen-A*-tetrahydro-6-methyl- 

(exo)-benzoesäure-(endo) (F. 05— 96°) 1 21593 
trans-2.5-Endomethylen- 3-oxyhexahydro- 6-me- 

thyl-(ero)-benzoesäure-(endo)-lacton (! ri) 

bis 71°) I 2153. 


CsHı203 2.6-Dimethylol-p-kresol, Kondensat. mit 


N} 38t 


216°) 


230% 1 Int 


Mol.-Verbhb mit me+o 


Estern höherer Fettsäuren (Mechanismus) 
II 132. 
C’-Trimethylphloroglucin, Dehydrier. 1 554 
m-[ B-Oxyäthoxy]-anisol (Kp.2z 160°) II 3231 


Veratrylalkohol, Chlorier. I 2172. 
1.2.3-Trimethoxybenzol (Pyrogalloltrimethyl- 
äther), Darst., Rk. mit Chloracetylchlorid 
I 697; Ramanspektr. I 2798. 
1.2.4-Trimethoxybenzol (Kp.756 251— 252°) I ==0 
1.3.5-Trimethoxybenzol, Ramanspektr. I 274- 
Isopropyloxymethylfurfurol I 2983 
ß-Furylvaleriansäure (Kp.ır 145°) I 1373 
4-tert.-Butyl-2-furancarbonsäure II 1201 
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Bicyclo-[0.3.3]-octanon-(2)-carbonsäure-(4) II 
1541. 
2 ), Rkk. 
73 
2- Methyl -1- carboxycyclopentanessigsäure-(2)- 
anhydrid (F. 93—94°) II 3772. 
Verb. CsHı203 (F. 45°) aus d. Säure CoHıs04 
(aus Carolsäure) II 3252. 
CoHı1204 2.2-Dimethylcyclopentanon-5-glyoxyl- 
säure (F. 75—76°) II 1039. 
1.5-Dimethylpentadien- (1.4) -dicarbonsäure-(1.5) 
(F. 168—171°) I 3281. 
stereoisomere 1.5-Dimethylpentadien-(1.4)-dicar- 
bonsäure-(1.5) (F. 191—193°) I 3281. 
Cyclopenten-1.2-diessigsäure (F. 182—183°) I 
2973. 
&-cis-Hexahydro - 3.6 - endomethylen - o - phthal- 
säure, Dissoziat.-Konstante I 1038. 
ß-eis-Hexahydro - 3.6 - endomethylen - o- phthal- 
säure, Dissoziat.-Konstante I 1038. 
trans-Hexahydro - 3.6 - endomethylen - o - phthal- 
säure, Dissoziat.-Konstante I 1038; Rk. mit 
Socız I 3266; W.-Abspalt. I 1997: Curtius- 
scher Abbau I 3265. 
CyHı1205 &-[y-Oxybutyryl]-„-methyltetronsäure, 
Rkk., Derivv., Konst., strukturelle Beziehh. 
zu Carol-, Carolin- u. Ascorbinsäure II 3252. 
trans - 3.6- -Endomethylen-4-oxyhexahydrophthal- 
säure I 1996. 
stereoisomere 3.6-Endomethylen-4-oxyhexahy- 
drophthalsäure (F. 203°) I 1998. 
Cyclopentanon - 2-carbonsäure-2- -propionsäure, 
Diäthylester (Kp.ı2 172°) II 3089. 
2- Äthylcyclopentanon-2. 5-dicarbonsäure, Di- 
äthylester (Kp.s 147—154°) II 3647, 3900. 
2.2 -Dimethylcyclopentanon - (1) - dicarbonsäure- 
(4.5), Diäthylester (Kp.9a 147—149°) II 3520. 
Cyclohexanonessigsäure-(2)-carbonsäure-(2), Di- 
äthylester (Kp.s,s 168—170°) II 513. 
Säure CoHı1205 (F. 143°) aus Carolinsäure Il 3252. 
CoHı206 Acetonascorbinsäure (F. 218—220°), 
Darst., Eigg. I 416; Oxydat. II 382. 
3.6- Endomethylen - 4.5 - dioxyhexahydrophthal- 
säure I 1996. 
CsH1207 (s. Carolinsäure [x-{B-Carboxypropionyl)- 
y-methyltetronsäure)). 
3.4-Hexylenoxyd-1.2.4-tricarbonsäure, Triäthyl- 
ester (Kp.ıo 196°) I1 3497. 
CoHı203 n-Pentan-(?)-x.B.y.e-tetracarbonsäure (F. 
204—205°) II 2198. 
Trimethylendimalonsäure, Ringschluß d. Tetra- 
äthylesters I 1064. 
Methantetraessigsäure, radiale Ester II 
radiale u. spirocyel. Imide II 351. 
Diacetyldimethylolmalonsäure, Diäthylester 
(Kp.ı2z 172,5°) I 380, 
CoHı2Na2 (s. Nornicotin). 
1-[Benzylidenamino]-2-aminoäthan, 
Darst. II 3232. 
Acetonphenylhydrazon, Verh. gegen TiCls II 683. 
CoHı2N4 9-n-Butylpyridino-3.4-triazol (Kp.ı 128°) 
II 1174. 
CoHısN 3-Methyl- Bz-tetrahydrindol (F. 58°) II 693. 
a-Phenylpropylamin, Hydrochlorid (F. 194°) 
I 1202. 
lävo-Methylphenyläthylamin I 1694. 
y-Phenylpropylamin, Rkk. I 51. 
a-Phenylisopropylamin, Verh. gegen HCl I 1200. 
3-Phenylisopropylamin, bronchodilatator. Wrkg. 
an durchströmten Meerschweinchenlungen 
II 399. 
d-x-p-Tolyläthylamin, Doppelsalz mit d1-6.6’- 
Dinitrodiphensäure I 1526. 
di-&-p-Tolyläthylamin, Doppelsalz 
Dinitrodiphensäure I 1525. 
p-Äthylbenzylamin, Dehydrier. 
I 1201. 
o-Propylanilin (Kp.2o 112°) II 504. 
m-Propylanilin (Kp.2o 112°) II 504. 
p-Propylanilin (Kp.2o 112°) IT 504 
2-Methyl-4-äthylanilin Il 1446*. 


351: 


Vers. zur 


mit d-6.6’- 


(Mechanismus) 
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N-Methyl-«-phenäthylamin II 1855. 


ß-Phenyläthylmethylamin, physiol. Eigg. v. 


Derivv. I 1266. 

N=-n-Propylanilin, Umlager. d. HpBr-Salzes 
(Mechanismus) I 1216; Kondensat. mit CHa30 
1 388. 


N-Isopropylanilin II 1786*. 
N-Äthyl-o-toluidin (Kp.ıo 95,5°), Darst., 
v. o-Toluidin, Rkk. I 1538; Darst. 
II 1869; Umlager. II 1446*. 
1-Methylamino-2.5-dimethylbenzol, 

3718*. 

N-Dimethyl-o-toluidin (Kp. 133—184°), Darst., 
Methylier. I 1695; Rk. mit Benzanilidimid- 
chlorid I 3139; 11 3380. 

N-Dimethyl-m-toluidin, Rk. mit Benzanilidimid- 
chlorid I 3139; I1 3380. 

N-Dimethyl-p-toluidin (p-Methyldimethylanilin, 
p-Dimethylaminotoluol), Bldg. I 387; Rk.- 
Fähigk. d. Dimethylaminogruppe I 3645: 
Rk.: mit CH3J (Geschwindigk.) I 1203; mit 
Benzanilidimidchlorid I 3139; I1 3380. 

Isolauronolsäurenitril (3-Campholytsäurenitril, 


Trenn 
I 792*: 


Verwend. | 


3-Cyan-1.1.2-trimethylcyclopenten-2) (Kp.ı 
86—88°) II 375. 

CoHısN3 1.2.4-Xylylguanidin, Verwend. II 2460* 
1.2.6-Xylylguanidin, Verwend. II 2460*. 
1.3.2-Xylylguanidin, Verwend. II 2460*, 
1.3.5-Xylylguanidin, Verwend. II 2460*. 
1.3.6-Xylylguanidin, Verwend. II 2460*, 
1.4.5-Xylylguanidin, Verwend. II 2460*., 

CoHısN5 «-o-Tolylbiguanid, hypoglykäm. Wrkg 


II 3794. 

a-m-Tolylbiguanid, hypoglykäm. Wrkg. II 3794. 

CoaH140 (s. Camphenilon,; Fenchocamphoron; Iso- 

phoron; Nopinon:; Phoron, Santenon). 

4-Cyclopentyl-2-butin-1-ol, Darst., Raman- 
spektr. I 2155. 

Bicyclo-[1.3.3]-nonen-(6)-ol-(2), Rk. mit Phenyl- 
azid (Geschwindigk.) I 3402. 

Nonadien-(2.6)-al-(1) (Veilchenblätteraldehyd) 
(Kp.ı2 89— 90°), Isolier. aus Veilchenblätteroöl 
1 3799; (Eigg., Semicarbazon) I 576; Synth., 
Semicarbazon, Konfigurat. I Konst. 
(Priorität) I 418, 1068. 

Hexahydrozimtaldehyd (Cyclohexylacrolein) 
(Kp.a 92—94,5°) II 3766. 

trans - 2.5 - Endomethylenhexahydro - 6 - methyl- 
(exo)-benzaldehyd I 2152. 

&-Hydrindanon II 1328. 

Bz-Hexahydrohydrindon-(2) (Kp.ı2 93°) I 2171 

cis-3-Hydrindanon, Viscosität II 1684. 


877; 


trans-ß-Hydrindanon, Viscosität II 1684; Red. 
II 1328. 

eis-Hydrindanon-(4) (Kp.ır 100°) I 2973. 

5-Oxohydrindan (Kp.ır 103°) I 2973. 

!-4-Isopropylcyclohexen-(2)-on-(1), Rkk. I 8. 

2-Butylcyclopenten-(4)-on-(1) (Kp.ı 90—95°) 


11 3979*. 

3-Methyl-2-isopropylcyclopenten-2-on-(1) 
65°), Verwend. il 3713*. 

CsHıs02 Furylidiäthylcarbinol (Kp.ıs 82°) II 3659. 

7-Methylocta-1.6-dien-3-on-1-ol (Oxymethylen- 
methylheptenon) (F. 72°), Darst., Rkk., 
Salze II 2375; Darst., Grignardier. I 3778: 
Vers. zur Darst., Konst. I 2346; Mg-Salz 
II 2376; Einw. v. CHs3MgJ II 2374. 

1-[Oxymethylen]-4.5-dimethylcyclohexanon-(2), 
Rkk. II 850. 

Santendiketon (1.3-Diacetylcyclopentan) (Kp.2 95 
bis 95°), Darst., Red., Disemicarbazon I 79; 
Oxydat. I 404; Kondensat. mit Na-Alkoholat 
II 1029. 

Camphenlauronolsäure (Kp.? 

Cyclohexylacrylsäure II 3766. 

trans -2.5- Endomethylenhexahydro - 6 - methyl- 
(exo)-benzoesäure-(endo) (F. 69°) I 2153. 

8ö-Norborneolacetat (Kp.2z0o 89—90°) I 406. 

Verb. CoHısO2 aus Hexahydrophthalsäuremono- 
methylester I 


(Kps 


129°) IT 15586. 


256, 











öl 


Ö. 
0) 
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CsHı403 «-Dipropionylaceton (Kp.s 117°) I 548 
£-Dipropionylaceton I 548. 
Pinononsäure, Synth. II 1556. 
CoHıs04 (8. Carvophyllensäure;, Santensäure). 
a-[ö-Oxybutyl]-y-methyltetronsäure II 3252. 
Cyclopentan-1-propion-2-carbonsäure (F. 101°) 
1 2973. 

Cyclopentan-1.1-diessigsäure, physikal. Eigg. v. 
Estern II 1683. 

eis-Cyclopentan-1.2-diessigsäure (F. 170—172°) 
I 2972, 2973; 11 3095. 

trans-Cyclopentan-1.2-diessigsäure (F. 
2972; 11 3095. 

a-Methylhomonorcamphersäure (F. 130—131°) 
II 1029. 

cis-2-Methyl-1-carboxycyclopentanessigsäure- (2) 
(F. 165—166°) II 3771. 

trans-2-Methyl-1 - carboxycyclopentanessigsäure- 
(2) (F. 101—102°) 11 3772. 

trans-Hexahydrohomophthalsäure (trans-Cyclo- 
hexan-l-carbonsäure-2-essigsäure) (F. 158°) 
1 3927; 11 1329. 

eis(?)-Hexahydrohomoterephthalsäure (F. 121 
bis 125°) II 1708. 

trans (?)-Hexahydrohomoterephthalsäure (F. 146 
bis 147°) II 1708. 

u 7 "Wa (23197 

231. 

Pentamethylenbernsteinsäureester (F. 19°) II 826 

CsH1ıs05 2.5.8-Trioxo-3.7-dioxynonan, Konst. II 

1888. 
5.6-Anhydroacetonglucose, Mechanismus d. Wal- 
denschen Umkehr. I 1387. 
1.2-Aceton-3.4-anhydro-d-psicose-(2.6) (F. 92°) 
1 3141. 
3.4-Acetonpsicoseanhydrid(?) (F. 137—137,5°) 
II 1717. 
Cyclopentan-1-oxy-1.2-diessigsäure I 2972. 
Oxycaryophyliensäure I 2377. 
y-Ketoazelainsäure (F. 108-—109°) I 3491. 
CsHı406 (Ss. Camphoronsäure; Triacetin). 
1.2-Aceton-d-xyluronsäure-3-methyläther (F. d. 
Hydrats 63—67°) II 1715. 
ß-Methylpentan-B.d..-tricarbonsäure (F. 185 bis 
187°) II 3520. 
a-Äthyl-x’-carboxyadipinsäure, 
(Kp.s 170—172°) II 3900. 
Tricarbonsäure CoH1s06 aus Gurjunbalsamöl 
11 3779. 
CsHısıN2 5.6-Diaminopseudocumol (F. 90— 92°) 
II 2046. 
1-[Benzylamino]-2-aminoäthan 
Il 3232. 
1.2-Dimethyl-4-amino-5-methylaminobenzol (F. 
79—80°) 1 724. 
p-Aminobenzyldimethylamin (Kp.2zo 136—137°) 
II 3226. 
N-Butyl-2 (a«)-pyridonimid (Kp.s-ıo 116°), Darst. 
I 2733*; Benzoylier. Il 2285*. 
#-Cyancyclooctanonimid (F. 106—107°) II 29 
Azelainsäuredinitril, Cycelisier. II 29. 
CsHı5sN 2.4-Dimethyl-3-propylpyrrol, Bromier. I 
407. 
N-Methyl-2.5-diäthylpyrrol, Ramaneffekt I 1197. 
3-Methyl-2.4-diäthylpyrrol (Kp.ıı 96°) II 530. 
Phyliopyrrol, Synth. II 529. 
Pyrrolbase CsHı5sN (Kp. 189—191°) aus Di- 
hydrodes-N-methylheliotridan II 2067. 
CoHısNs 3-Amino-4-[n-butylamino]-pyridin (F. 72 
bis 73°) II 1174. 

CsHı5Br 1-Bromnonin-(3) (Kp.s 95°) II 350. 
Nonadien-(2.6)-bromid-(1) (Kp.ıs 835 — 95°) I 578. 

CsHısO Nonin-(3)-ol-(1) (1-Oxy-3-nonin) (Kp.ıs 

130—130,5°), Darst., Phenylcarbamat II 350; 
Darst. I 2666; Dipolmoment Il 32. 
Nonadien-(2.6)-ol-(1) (Kp.ıs 100°), Isolier. aus 
Veilchenblätteröl I 3799; Darst.. Rkk. I 578. 
Nonadien-(1.6)-ol-(3) (Kp.ız S0—090°) I 578. 
Cyclopentenyl-(1)-n-propylcarbinol (Kp.meo 197 
bis 198°) I 1207. 


Triäthylester 


(Kp.ıs 165°) 


(C,H,,0,) 9 


eis-x-Hydrindanolv. F.18°, Darst , Rkk., Derivı 
Il 1328; kryoskop. Verh. II 888. 

fl. eis-a-Hydrindanol (Kp.ıs 109°), Darst., Rkk 
Derivv. II 1328; kryoskop. Verh. IH 988 

eis-d-Hydrindanol (Kp.ıa 110° I1 1329 

isomeres cis-#-Hydrindanol (Kp.ıı 108°) II 1329 

trans-?-Hydrindanol Il 1329. 

eis-4-Oxyhydrindan, Darst., Oxydat., Pheny! 
urethan I 2973; kryoskop. Verh. II 988; \ 
cosität d. festen (F. 31°) u. fl II 10684 

eis-5-Oxyhydrindan (F. 41°) 1 2973 

isomeres cis-5-Oxyhydrindan I 2073 

2-Methylbicyclo-[1.2.3)-octanol-(4) (Kp.ıs 97 bi 
99°) Il 1029. 

2-Octin-I-methyläther, Ramanspektr. I 218 

Äthylcyclohexyiketon(Kp.ır 72,5 — 72,7%), Dampf 
drucke I 1689. 

Cycelononanon (F. 2°) II 29 

3.5.5-Trimethylceyclohexanon (Kp. 185-—-195®) 
I 2001. 

3-Methyl-2-propylcyclopentanon-(1), 
II 83713*®. 

CsHı602 Santenglykol (F. 191-—192°), Darst. I 78; 

Oxydat., Konst. I 404 

stereoisomeres Santenglykol (F. 194-—195°) 11 
1029. 

3-Oxy-3.6-dimethylhepten - (5) -aldehyd- (1) 1 
3714*. 

Oxymethylenmethylheptanon, Rk. ı. Mg-Salzes 
mit CeH:MgbBr II 2377 

Butylallylessigsäure, katalyt. W,-Abspalt. H 
3979*. 

dextro-Methylcyclohexylessigsäure (Kp.ı 105°) 
II 26686. 

Cyclohexylpropionat, Ramanspektr. I 2906 

Methylcyclohexanolacetat (Heptalinacetat, Sex- 
tat) (Kp. 175—195°) I 3132. 

[Y-Oxypelargonsäure]-lacton (F. 24—26,5°) MH 
39295 . 


nu). 


Verwenid 


y-n-Amylbutyrolacton, katalyt 
II 3978*. 
&-Isoamylbutyrolacton (Kp.ıs 129°) 1 2971 
&-Butyl-y-methylbutyrolacton, katalyt Hat 
Abspalt. II 3979*. 
Ketonalkohole CsHı602 aus Methylheptenon u 
CHaO 1 3779. 
CsH160s (s. Geronsäure; Isoyeronsäure, Isolauron - 
säure). 
O-Carboxymethylcyclohexylcarbinol, Rotat.-Dis» 
pers. d. Methylesters (Vieinalregel) II 1687 
Azelainaldehydsäure (Azelainsäurehalbaldehyd), 
Bldg., Semicarbazon Il 3247; Rk. mit 2.4-Di 
nitrophenylhydrazin (Identifizier.) II 209 
x-Oxopelargonsäure I 225. 
a-Isoamyl-A-ketobuttersäure, Ramanspektr. 
Estern I 2661. 
Bernsteinsäurehalbaldehydamylester I1 337 
Lävulinsäurebutylester I 2983. 
CaHı1804 (s. Azelainsäure). 
&.&-Dimethylpimelinsäure I 3281. 
ß-Methyl- -n-propylglutarsäure, physikal. Kiew 
d. Dimethylesters (Kp.ır 130°) II 1683 
P. B-Diäthylglutarsäure, polarer Effekt auf d 
prim. lonisat.-Konstante II 2039; physikal 
KEigg. d. Dimethylesters (Kp.2eo 135°) II 168% 
n-Hexylmalonsäure, Diäthylester (Kp.2o 154,5*°) 
I 2971, 3275. 
[2 - Diäthyläthyl] - malonsäure, 
(Kp.ıe,5 141°) I 2971. 
Äthyl-sek.-butylmalonsäure (F. 108-1099) 1 
2521. 
Di-n-propylmalonsäure, physikal. Eigg. d. bi 
methylesters I 215; Rk. d. Diäthylesters mit 
 n-Oetylamin (Geschwindigk.) 11 1162 
Äthoxyäthyllävulinat (Kp.s 108°) II 948*, 2315* 
Bernsteinsäuremonoamylester Il 3322. 
x-Acetoxypropionsäurebutylester (Kp.rer 213 
bis 214°) II 679. 
CsHıe05 2.3.6-Trimethylglucoseanhydrid. Vers: 
zur Darst. Il 2520: (Erwider.) Il 3772 


H2O-Abspalt 


Diäthvlester 








91 


2 (Kp.o,015 76°) 

2522. 

Aceton-/-rhamnose (F. 90°), Rkk. I 709. 

4.5-Dimethoxy- 4.5 - dihydrofurfuroldimethylace- 
tal (Kp.o,3 80— 81°) I 3655. 

& - Acetoxyisobuttersäure - 3 - methoxyäthylester 
(Kp.ı2 105°) II 1864. 

[CsH1605]x Mannoca olosemethyläther (F. 95 bis 
100°) II 1020. 

CsH 1606 Diformal-/-sorbit-4-methyläther (F. 133,5 
bis 134°) II 1718. 

Acetonglucose, katalyt. Wrkg. auf d. UH20- 
Kondensat. II 2062; Verwert. durch Mäuse- 
sarkom I 252. 

Glutarsäuredi-ß-oxyäthylester I 3537. 

Trimethylmannonsäure-y-lacton i 2010. 

2.3.4-Trimethyl-d-mannonsäure-ö-lacton( IK p.0.04 
133—140°) IT 1020. 

C»Hı607 3-Acetyl-5-methylfructosid II 1021. 

CoHısN2 1-Methyl-5-n-amylimidazol, Wrkg. auf 
Herz- u. Geiäßmuskeln Il 1207. 

CsHı7N Norlupinan, Darst., Rkk., Salze II 372; 
Verss. zur Synth. d. Ringsyst. II 1710. 

1-Piperidinobuten (Kp.ı2z 59—61°) I 1857. 

des- N-Methylheliotridan (Kp. 162,5—163°) 1 
2067. 

eis-a-Hydrindanylamin li 1328. 

isomeres cis-a-Hydrindanylamin Il 1328. 

trans-«-Hydrindanylamin II 1328. 

eis-8-Hydrindanylamin II 1329. 

ısomeres cis-B-Hydrindanylamin Il 1329. 

frans-ß-Hydrindanylamin II 1329. 

eis-4-Aminohydrindan, Rk. mit HNO2 I 2972. 

5(3)-Aminohydrindan (Kp.ı2 86°) I 2973. 

CoHiırBr dertro-2-Cyclohexyl-1-brompropan (Kp.ı5 
110°) I1 2666. 

CsH ısO 2.3.4-Trimethylhexen-(3)-ol-(2) (Kp.5 60 
bis 61°) II 1534. 

lävo-2-Cyclohexylpropanol-(1) (Kp.ıs 110°) 1 
2666. 

3.5.5-Trimethylcyclohexanol (Dihydroisophorol) 
(F. 58,5°) I 2001. 

2-Propoxyhexen-(1) (Kp.ras 155 —156°) II 1862. 

n-Nonylaldehyd, Vork. im äther. Öl d. Digger 
Pine (Pinus sabineana) II 3021; UV-Absorpt. 
I 216; Rkk. mit Hydrazinverbb. (Identifizier.) 

„11 209; Best. in äther. Ölen I 489. 

Athylhexylketon, Ramanspektr. I 2661. 

Athylisohexylketon, Ramanspektr. I 2661. 

Hexamethylaceton, Na-Verb. I 223. 

CoHı1sO2 (Ss. Pelargonsäure [|Nonylsäure, Nonan- 
säure)). 

Dimethyl-[1-oxycyclohexyl-(1)]-carbinol (F. 32°) 
II 845. 

Trimethylenglykolmonocyclohexyläther (Kp.2 v1 
bis 93°) I 3284. 

3-Methylcaprylsäure, opt. Dreh. d. u. dd. 

„ p-Nitrophenylesters I 1036. 

Athyl-I-methylbutylessigsäure (Kp. 225— 230°) 
ı 12718. 

3-Methyl-5-äthylhexansäure, Verwend. IH 2461*. 

Amylbutyrat I 3609. 

CsHısOs3 #-Athoxyacroleinacetal, Rkk. I 595. 

CoHısO5 2.2.5.5-Tetramethylolcyclopentanol, Ver- 
wend. I 3352*, 

CsHısOs 2.3-Dimethyl-x-methyiglucosid (F. 52 bis 
s5°), Darst. II 519; Verteil.-Koetf. zwischen 
Chi. u. W. I 518. 

3.6-Dimethyl-3-methylglucosid I 2679. 

.3.4-Trimethylglucose I 570. 

.3.6-Trimethylglucose (F. 114°), Darst., Eigg., 

Rkk. II 2521; röntgenograph. Unters,. II 2214; 

Verteil.-Koeff. zwischen Chli. u. W. II 518; 

Einw. v. HBr-Essigsäureanhydrid II 281. 

2.4.6-Trimethylglucose (?) (F. 123°) I 569. 

3.5.6-Trimethylglucose, katalyt. Wrkg. auf d. 

CH20O-Kondensat. II 2062. 

2,3.6-Trimethyl-/-idose, Darst., Eigg. II 2522; 

Einw. v. HBr-Essigsäureanhydrid, Konst. 

11 2818. 

2.3-Dimethylmethyl-J-mannosid IT 1019. 
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4.6-Dimethyl-“-meihylmannopyranosid (Kp.n.o: 
130°) I1 3772. 
2.3.4-Trimethyl-d-mannose (F. 
102—103°) II 1020. 
2.3.6-Trimethylmannose I 2010. 
Trimethylfructose (Kp.o,ı 94°) I 902. 
3.4.5-Trimethylsorbose I 3141. 
1.2-Monoacetonmannit I 1359. 
3.4-Monoacetonmannit (F. 85°) I 693, 1360 

CsHı1s07 2.3.4-Trimethyl-d-mannonsäure II 1020 

CsHısBr2 1.9-Dibromnonan (Kp.s 146—150°) U 
1714. 

CoHısN (s. Octinum ‚„‚Knoll‘‘ [Methyloctenylamin)). 

N-Butylpiperidin I 547. 

x&-Butylpiperidin, Hydrochlorid (F. 182—184°) 
Il 372. 

3-Butylpiperidin, Hydrochlorid (F. 
1 3283. 

Isobutylpiperidin I 547. 

akt. N-Methylconicin I 2674. 

N-n-Amylpyrrolidin I 547. 

Dihydro-des- N-methylheliotridan (Kp. 165 bis 
165,5°) Ti 2067. 

CoHısN3 S-Cyclohexyläthylguanidin, Sulfat (F. 295 
bis 297°) I 51. 

CsHısBr Nonylbromid (Kp.ıs 102°), Darst., Rk. 
mit Vanillylamin I 3275; Röntgenstrahlen- 
beug. II 989. 

3-Brom-4-methyloctan (Kp. 180°) I 2157. 

4-Brom-2.4-dimethylheptan (Kp.ı5 30°) 11 677. 
5-Brom-2.5-dimethylheptan (Kp.ıs 53°) II 677. 
2-Brom-2.3.5-trimethylhexan (Kp.ı5 79°) 11 677. 

CoHı9a)J Methyläthyl-n-amylmethyljodid (Kp.s 58°) 
I 2156. 

CsH200 (s. Nonylalkohol). 

4-Methyloctanol-(3) (Kp.20o 132—133°) I 2156 

Di-n-butylcarbinol (Kp.743 193——-194°) II 834. 

Di-tert.-butylcarbinol (Hexamethylisopropylalko- 
hol) (Kp. 160—165°), Bldg., Urethan I 223; 
Spalt. 11 834. 

Methyläthyl-n-amylcarbinol (Kp.s 36379) I 
2156. 

2.3.4-Trimethylhexanol-(2) (Kp.s 57—58°) U 
1534. 

CoH2002 Nonamethylenglykol (1.9-Nonandiol) (I. 
+1—44°), Darst., Bromier. II 1714: Darst. 
I 2157; Rk.-Geschwindigk. mit HBr iin Phenol 
I 3263. 

2-Methyl-4-n-propylpentandiol-(2.4) (Kp. 107 
bis 108°) 11 1863. 

2-Methyl-4-isopropylpentandiol-(2.4) (Kp.2 103 
bis 106°) II 1863. 

Dibutylformal, Rkk. II 825. 

2.2-Dimethoxyheptan, Dipolmoment II 32. 

CoH2003 (s. Orthopropionsäure- Triäthylester). 

Amyltrimethylolmethan (Kp. 176—178°), Ver- 
wend. I 3352*. 

CsHz2oN. 1-Piperidino-3-aminobutan (Kp.ıs 102 bis 
104°) 1 1857. 

CoH>ıN Äthyl-n-heptylamin (Kp.ıs 81—83°) I 547. 

Tripropylamin, Einfl. auf d. Racemisier.-Ge- 
schwindigk. v. /-x-Dimethylaminopropion- 
säureäthylesterbrommethylat II 3374. 

CsHzıNa Triäthyltrimethylentriamin, Rkk. II 3380. 

Tri-[methylenäthylamin] (Kp. 208°) I 2675. 

Octylguanidin, Verwend. v. Salzen I 3203*. 

CoH22N2 1-Diäthylamino-4-aminopentan (5-Di- 
äthylamino-2-aminopentan, Diäthylaminoiso- 
pentylamin) (Kp. 196—198°), Darst., Rkk. 
1 1896, 1897; Darst. 11 35830*:; Reinig. II 397=* 

Methylenbisdiäthylamin (Kp. 166°) I 2675. 


9 — 


CsH203Bre 2.4.6-Tribrom-3-tribromacetylbenzoe- 
säure (F. 196° Zers.) II 1354. 

CsH303Brs 2.4.6-Tribrom-3-dibromacetylbenzoe- 
säure (F. 187—188° Zers.) II 1354. 

CoHsO5Bra4 2.4.6-Tribrom-3-bromacetylbenzoesäture 
(F. 178—179° Zers.) II 1354. 

CoH40.4Br2 4.6-Dibrom - 3-oxy- 5- methylphthal- 
säureanhydrid (F. 272°) II 1372. 


94—96° bzw. 


148° korr.) 
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4.6 - Dibrom-5-oxy-3-methylphthalsäureanhydrid 
(F. 197°) 11 1371. 

CsH502Cl 3-Chlorcumarin, Abtrenn. II 
6-Chlorcumarin, Abtrenn. II 2447*. 
o-Chlorphenylpropiolsäure, Dipolmoment Il 3222 
p-Chlorphenylpropiolsäure, Dipolmoment MH 

3222. 
CoH50:ClI3 2.3.6-Trichlorzimtsäure (F. 189°) I 804 
CsH503Br3 2.4.6-Tribrom-3-acetylbenzoesäure (F 
192—193° Zers.) II 1354. 

CaH504N 6-Nitrocumarin, Rkk. II 695. 
o-Nitrophenylpropiolsäure, Dipolmoment II 3222 
p-Nitrophenylpropiolsäure, Dipolmoment 11 3222 


2447°®. 


Di » 


CoH505Cl13 3.4.5-Trioxy-2-«-trichlormethylphthalid, 
Red. II 212. 

CoH8OCI2 «-Chlor-trans-zimtsäurechlorid Il 1705. 
8-Chlor-trans-zimtsäurechlorid II 1705. 

CoHs0OS 1-Thiochromon, Rkk. v. Derivv. I 1543 

CaH602N2 Chinoxalin-x-carbonsäure (F. 210° Zers.) 

II 3108. 
CsoHsO.2Cl2e 2.5-Dichlorzimtsäure (Y. 
I 894. 
2.6-Dichlorzimtsäure (F. 196°) I 594. 
CsHsO2Br2 cis-«. ö-Dibromzimtsäure, ster. Hinder 
u. geometr. Isomerie I 1201. 
trans-a. B-Dibromzimtsäure, ster. 
geometr. Isomerie I 1201. 
CsH802S 2-Formyl-3-oxythionaphthen, 
I 1963*. 
CsHs03$S Thiocumarindiol, Tautomerie II 3754. 
Thiochromondiol, Tautomerie I1 3754. 
CsH604Hg2 6.8-Bishydroxymercuricumarin, Di- 
acetat (Zers. 248°) II 695. 

(CsH605Br2 4.6-Dibrom-3-oxy-5-methylphthalsäure 
{F. 187°) II 1872. 

4.6-Dibrom-5-0oxy-3-methylphthalsäure (F. 123°) 
II 1371. 
CaHs0O6N? 2.4-Dinitrozimtsäure (F. 179°) I 894. 
CsHsO7N4 Glyoxylsäure-3.5-dinitrobenzoyilhydrazon 
(F. 223—224° Zers.) I 386. 
CoHsNCI 3-Chlorchinolin II 1542. 
8-Chlorchinolin, Hydrolyse II 3012*. 
I-Chlorisochinolin (Kp.759 277—278°) I 1549. 
«-Chlor-trans-zimtsäurenitril (F. 33—35°) 1 
2945. 

ß-Chlor-eis-zimtsäurenitril, Beständigk. II 2945. 

ö-Chlor-trans-zimtsäurenitrii (F. 31-—33°) I 
2945. 

CoHsN J 2-Jodchinolin, Verwend. II 174*. 
CsH7ON 2(x)-Oxychinolin (Carbostyril), Synth. v. 

Derivv. 1 703; Intensität d. Röntgenlumines- 
cenz bei Bind. mit Metallchloriden II 3206; 
Verwend. I 1772*. 

5-Oxychinolin, Verwend. I 1772*:; Thalleiochin- 
rk. v. — u. Derivv. II 407. 

6-Oxychinolin, Verwend. I 1772*; Thalleiochin- 
rk. v. — u. Derivv. II 407. 

7-Oxychinolin, Verwend. I 1772*:; 
Thalleiochinrk. II 408. 

8-Oxychinolin (o-Oxychinolin, Oxin), Darst. Il 
3012*; Intensität d. Röntgenluminescenz bei 
Bind. mit Metallchloriden II 3206; Parachor: 
u. Ringstruktur I 2660; u. D. in Lsgg. I 371; 
Mercurier. I 236; II 3229; Komplexbildungs- 
fähigk. v. Derivv. I1 850; Friedel-Crafts’sche 
Rk. I 3667; —--Tabletten (,,Oxykin‘‘-Ta- 
bletten DAK) I 3310; Verwend.: v. Derivv. 
zur Bekämpf. papierzerstörender Pilze II 3603; 
beim Färben v. Haaren usw. 1]1772*; für Azo- 
farbstoffe I 3600*. 


194,5° korr.) 


Hinder. u. 


verwend. 


Prüf. auf 


Thalleiochinrk. II 408; acidimetr. Best. 
11 2710: Verwend.: als analyt. Reagens 
II 3953; für d. Analyse d. Leichtmetall- 


legierr. I 2221: zur systemat. Analyse v. 
Fe-Al-Legierr. 2221: colorimetr. Mikro- u. 
Halbmikrobest. d. Fe mit — u. umgekehrt 
11 1755; Verwend.: zur Best. v. Mo in Stahl 
11 1408; zur Best. v. P im Gußeisen u. Stahl 
1 2704; zum Nachw. v. Zn u. Alin d. Ammon- 
sulfidgruppe I 443: zur Fäll. d. Al I 1591; 
(bei d.systemat. Analyse v. Tonerde im Stahl) 


XVII. 1u.2. 
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Il 1408; zur Geh.-Best. v. Liquor Aluminii 
acetici 11 2089; als Reagens auf Pb u. Bi 
1 934; v. — u. KJ zum Nachw. v. Bi I 1278 


Verwend. zur Best.: v. Mg II 560; (in salz 
sauren Bodenauszügen) I 1112; v. Zr 11 1923; 


v. Th I 3169; Verwend.: v. Mg-Oxin als 
Fluorescenz-Adsorpt.-Indicator I 2218; d 
/n-Salzes zum Schutz v. Banknoten u 
Dokumenten gegen Fälsch. I 1956*. 

Bibl.: — [Chem. Analyse] II [3137). 

Sulfat (Chinosol, Superol), Einw. auf 
Bac. bulgaricus (Auswahl v. Vergleichsisgg 
zur Best. d. antisept. Kraft v. Hopfen) 1 3355; 


Verwend. in 
zier. 1 439; 


Heilmitteln 11 3546*; 
Nachw. in Wein I 2207; 


Identifi 
Verwend 


zum Nachw. v. Pyramidon in Antipyrin Il 
2402, 
Isocarbostyril, Synth. v. Derivv. I 709. 
A-Indolaldehyd (Indol-3-aldehyd) (FF. 198°), 
Synth. v. u. Homologen 11 1542: EKinw 
v. Bact. coli II 2535. 


@-Cyanacetophenon Il 2940. 
CoHrONs [2’-Oxy-1’.2°-dihydrochinolino)-[ 1.9.8: 
1.5.4]-triazol, Umlager. Il 2698*. 
|2°-Oxy-1'.4- dihydrochinolino] - [1.9.8 
triazol (F. 202° Zers.) II 2698*. 
1-Cyanglyoxal-I-phenylhydrazon (F. 100-—- 168°) 
I 51. 


1.5.4]- 


o-Methoxyphenyldicyanimid (F. 62°) I1 1169 
CaH7OCI «-Chlor-eis-zimtaldehyd (FW. 34—36°) 
Il 2945. 
P-Chlor-eis-zimtaldehyd (Kp.o 126—126°% IH 
2945. 


Zimtsäurechlorid “Cinnamoylchlorid), 

spektr. I 2797; Rkk. II 45. 
CaH?OBr cis-«-Bromzimtaldehyd, Rkk. I 
2-Brom-I-hydrindon, Rkk. II 1878. 
CsH7O2N 2.4-Dioxychinolin, Verwend. I 

5.7-Dioxychinolin, Verwend. I 1772* 

6.8-Dioxychinolin, Verwend. I 1772*. 

6-Aminocumarin, Mercurier (Mechanismus) 
II 695. 

N-Methylisatin, Rkk. II 3239. 

N-Methylphthalimid (. 134°) I 005. 

Indol-2 (x)-carbonsäure, Ramaneffekt « u. 
ihres Athylesters I 1197: Rk. d. Athvylesters 
mit Zn(CN)e u. HCI II 1542; phvsiol. Wrkse. 
beim Hafertest II 3524. 

Indol-(3)-carbonsäure (A-Indolcarboxylsäure) (I 


Raman- 


1222 


ETTe 


218°), Darst. II 367; Einw. v. Bact. coli IH 
2535. 

Cyanphenylessigsäure, Äthylester (Kp.ıa 165°) 
11 224. 

Base CsH?O2N aus Xanthurensäure 11 2079 


CoH7O2Ns Phenyldioxytriazin (Benzoguanamid) (} 
293—294° Zers.) II 1177. 


5-[3'-Pyridyl]-pyrazol-3-carbonsäure, Äthylester 


(F. 170°) I 1377. 

CoHOsCl «-Chlor-trans-zimtsäure II 1705, 2945 
A-Chlor-trans-zimtsäure (F. 142°) 11 2045 
o-Chlorzimtsäure (F. 211°) I 894 
m=-Chlorzimtsäure (F. 165°) I »094 
p-Chlorzimtsäure (F. 247°) I 94 

CaHrO2Br cis-«-Bromzimtsäure (F. 120°), Nitrier 


I 1201. 
CsH7O2J m- Jodzimtsäure (F. 191,5°) 11 45 
CoH7OsN N-Methylcarbonylsalicylamid | N-Methyl- 
2.4-diketo - 3.4 - dihydrobenzoxazin-(1.3)) (1 
149°) 1 3285. 


8-Amino-7-oxycumarin (F. 278°) 11 1189 
2-Methylbenzoxazol-5 -carbonsäure (F. 210° 
Zers.) 1 1778* 
[#-(2.6-Dioxy-4-methyl - 3 - pyridyl)-acrylsäure |- 
lacton (F. 295—296°) I 398. 
CsH7OsN3 Cyanessigsäure-3-nitranilid (F. 177 


II 2806 

Phthalylsemicarbazid (F. 260—261°) IH 45 

CsHrOsCl Acetylsalicylsäurechlorid, Rkk. I 
3-Acetoxybenzoesäurechlorid (Kp.s 138 


| ı9-. 
-i.- 


567 


1309’) 


F?7 








9Tı 


CoH :04N 3.4-Methylendioxy-»-nitrostyrol, Hyilrier. 
II 687, 2661; Bromier. I 2527. 
Nitro-7-methoxycumaron (F. 149— 150°) II 2210. 
6-Oxy-4-methyl - 2.3 - furano-(2’.3’)- pyridin-5'- 
carbonsäure (F. 278° Zers.) I 398. 
o-Nitrozimtsäure (F. 242°) I 894, 3925. 
m-Nitrozimtsäure (F. 207°), Darst., Eigg. I 594, 
3925; F., Red. I 1693. 
p-Nitrozimtsäure (F. 288°) I 394, 3925. 
CsH -04Br 6-Bromhomopiperonylsäure II 2067. 
C#H 704) 5-Jodacetylsalicylsäure, galletreibende 
Wrkg. 1 2697. 
CaH705N 3.4-Methylendioxy-»-nitroacetophenon 
(©-Nitroacetopiperon) (F. 174°) I 2528. 
5-Nitro-o-cumarsäure II 695. 
p»-Nitrobenzoylessigsäure, Deriv. II 1780*. 
CsH7O5N3 Glyoxylsäure-3-nitrobenzoylhydrazon (F. 
206— 207°) 1 886. i 
CsH705Cl Chlorhämatommsäure (F. 179,5 —180,5° 
Zers., korr.), Darst., Eigg., Decarboxylier. I 
580. 
2-Oxy-4-acetoxy-5-chlorbenzoesäure (F. 169° 
korr.) IL 1873. 
CoH7O6sN 5-Nitrokaffeesäure I 2988. 
CsH ON 5-Nitro-4-methoxyphthalsäure (F. 202°) 
II 3095. 
CoH7O7N3 3.5-Dinitrophenylcarbaminsäureessig- 
säureanhydrid II 2808. 
CoH7O13N5 Dinitroglycerinpikrat (F. 124—125") 
II 3763. 
CsH O14N7 Trinitrophenylnitramin- N-propylen-.y- 
glykoldinitrat II 791. 
CoH:NaCi 4-Chlor-5 (3)-phenylpyrazol (F. 102°) 
IT 3506. 
CoHsON2 p-Tolylfurazan (F. 52°), Dipolmoment 
II 990. 
Methylphenylfurazan (Kp.ı 92°), Dipolmoment 
Il 990. 


3-Phenyl-5-methylazoxim (F. 41°), Dipol- 
moment II 990. 
3-Methyl-5-phenylazoxim (HF. 57°). Dipol- 


moment II 990. 
Methylphenyloxdiazol (F. 67°), Dipolmoment 
II 990. 
5-Amino-8-oxychinolin, Rkk. I 3667. 
6-Oxy-4-aminochinolin, Wrkg. d. Chlorhydrats 
auf Pneumokokken u. Streptokokken I 2833. 
6-Oxy-8-aminochinolin, Wrkg. auf Paramäeien 
1 3158. 
2-Methyl-4-chinazolon, Rkk. II 373. 
3-Phenyl-5-pyrazolon Il 670. 
Indolcarbonsäureamid-(3) (F. 201°) II 367. 
CsHsONs Phenylaminooxytriazin, Derivv. II 3242. 
CoHsO:2Na. 5-Phenylhydantoin (F. 178°) 1 233, 234. 
Phenylcyanmethannitronsäureester, Konst. (Po- 
lemik) 1 2351. 
Verb. CoHsO2N2 (F. 98—99°) aus N-Nitroso-x- 
anilinopropionsäure u. Acetanhydrid II 3233. 

CoHsO2Ns 5-[3°-Pyridyl|-pyrazol-3-carbaminsäure, 
Dihydrochlorid d. Athylesters (5-[3’-Pyridyll- 
pyrazol-3-urethan) (F. 302°) 1 1377. 

CoHs0:2S 2-Phenyl-1.3-oxthiophanon-(5) (F. 57 
bis 58°) II 1355. 

CsHsOsN2 1.2-Dimethyl-4-nitro-5-carbimidobenzol 
(2-Nitro - 4.5 - dimethylphenylisocyanat) (F. 
s7,5°) II 3116. 

CoHsOsBra 2.6-Dibromveratrumaldehyd (FF. 137.5°) 
Darst., Disproportionier.-Geschwindigk. 1 
1222; Abspalt. d. Aldehydgruppe I 2362. 

CoHsO4sN2 [o-Nitrostyryl]-carbamidsäure, Anlaxer. 
v. Methanol an d. Methylester I 1700. 

Verb. CsHsO4N2 (F. 160°) aus Phthalsäure u. 
Isodiazomethan I 1363. 

CsHsOsCls Methantetraacetylchlorid (F. ca. 45°), 
Darst., Rk. mit Alkoholen IH 351: Rk. mit 
Aminen I 351. 

CsHsO4Br2 Dibrom-1.2-methylendioxy-3.4-dimeth- 
oxybenzol (F. 91°) I 889. 

CsHsO4Hg 2-Anhydrohydroxymercuri-3.4-dimeth- 
oxybenzoesäure II 686 


(C,H,O0,N) 98* 1935. IT u. II, 


6-Anhydrohydroxymercuri - 2.3 - dimethoxyben- 
zoesäure II 686. 
CoHsO5N2 3-Nitro-4-methoxy-w-nitrostyrol (F. 
165°) 1 1693. 
o-Nitrophenylbrenztraubensäureoxim (F. 172°) 
1 2979. 
3-Nitro-2-acetaminobenzoesäure (F. 130°) II 504. 
3-Nitro-4-acetaminobenzoesäure (F. 221°) II 504. 
5-Nitro-2-acetaminobenzoesäure (F. 216°) II 504. 
CoH s0;5Cl2 3.4.5-Trioxy-2-ß-dichloräthylbenzoe- 
säure (F. 178—179°) II 212. 
CsHsO5Hg2 Bishydroxymercuri-o-cumarsäure, Di- 
acetat (Zers. 215°) II 695. 
CoHsO6sN2 2.4-Dinitrophenoxyaceton (FE. 94°) I 
2979. 
CoHs06N4 Brenztraubensäure - 2.4 - dinitrophenyl- 
«hydrazon (F. 218° korr.) II 210. 
CsHsO:Nsa Malonsäure-2.4-dinitrophenylihydrazid 
(F. 185—186° Zers.) I 2974. 
CoHsNCI Cinnamalchlorimin (F. 52°) I 3279. 
CoHsNBr 5-Brom-2.4-dimethylbenzonitril (F. SS 
bis 89°) II 358. 
CsHsN2S 4-Methylmercaptochinazolin (F. 68°) 
Il 1491*. 
CH sN2S3 o-Tolyldithiobiazolonsulfhydrat, Schwer- 
metallverbb. I 1707. 
m-Tolyldithiobiazolonsulfhydrat, 
295°), Bi-Verb. I 1708. 
p-Tolyldithiobiazolonsulfhydrat, K-Salz (F. 248°), 
Schwermetallverbb. I 1707. 
CoHsN4S Phenylaminomercaptotriazin, 
II 3242. 
CsHsON 1.5-Dimethylbenzoxazol, 
1490*. 
2-Phenyl-A’-oxazolin II 1362. 
Hydrocarbostyril (Dihydrocarbostyril) (F. 163°) 
I 1548, 1693, 1875. 
N-Methyloxindol, Rkk. I 77. 
ö-Amino-a-hydrindon I 793*. 
p-[Methylenamino]-acetophenon (HF. 192—193°) 
II 1882. 
x-Hydrindonoxim, Rkk. I 793*. 
(+ )-Phenylmethoxyacetonitril Il 2517. 
(—)-Phenylmethoxyacetonitril (Kp.ır 120°) I 
2517. 
rac. Phenylmethoxyacetonitril II 2516. 
o-Methoxybenzyleyanid, Rkk. Il 3246, 3657. 
m-Äthoxybenzonitril (Kp. 241— 244°) II 1869 
p-Äthoxybenzonitril (F. 683—65°) II 1869. 
4-Äthoxyphenylisonitril (F. 49—50°) IT 44 
Zimtsäureamid I 3540. 
CoHsON;5 5-[3’°-Pyridyl]-pyrazol-3-carbonsäurehydr- 
azid (F. 260°) I 1377. 
CsHs0OCI Chloroxyhydrinden II 3158. 
1-Chlor-1-phenylaceton [1-Chlor-1-phenylpropa- 
non-(2)], Tautomerie, Verh. gegen KOH 
11 2809: Rk. mit Bzl. (+ AlClis) I 3923. 
3-Chlor-1-phenylaceton, Tautomerie II 2810. 
ö-Chlorpropiophenon (F. 49—50°), Darst., Rkk. 
„11 524: Rkk. II 884*; (mit Anthron) II 2949. 
Äthyl-p-chlorphenylketon (Kp.s 115°) II 2048. 
«@=-Chlor-o-methylacetophenon, Rkk. II 2828. 
2-Chlor-5-methylacetophenon I 893. 
Hydrozimtsäurechlorid (Hydrocinnamoylchlorid). 
Ringschluß I 2672; Oxydat. mit H20O2 II 66%. 
o-Tolylacetylchlorid (Kp.ı0o 106—107°) II 3909. 
Isoxylylsäurechlorid (Kp. 226°) I 1238. 
CaHsOBr 2-Brom-1-oxyhydrinden, Rkk. II 1876, 
2207. 
x-Brompropiophenon, Rkk. I 890: II 2245*. 
«-Brom-o-methylacetophenon (Kp.ıs 138 bis 
140°) 11 2828. 
CsHsO:2N Nicotinoylaceton (Acetylnicotinylmethan) 
(F. 85°) I 1377, 3283. 
Isonitrosopropiophenon (F. 
1 386, 3850*. 
Isonitroso-p-tolylmethylketon II 2533. 
2-Cyan-3-methoxy-4-oxytoluol (F. 114°) II 2515. 
Veratronitril (3.4-Dimethoxybenzonitril), Darst 
(Ausbeute) II 1167. 
-Aminozimtsäure (F. 180— 181°) 1 1603 


K-Salz (F. 


Oxydat 


Verwend. U 


113— 114°), Red. 
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Benzalglycin I 3024. 

p-Acetaminobenzaldehyd, Iikk. I 84. 

Benzoylacetamid (F. 112— 113°) I 1536. 

o-Formylaminoacetophenon, Rk. mit NHs Il 
1491*. 

[2-Oxy-4-methylpyridyl-3 - propionsäure- lacton 
(F. 142—143°) I 398. 


CsHsO02N3 5-Furfuralkreatinin (F. 273° Zers.) 
1 1707. 
akt. &-Azidopropionsäurephenylester (Kp.o.s 


105,0°) II 839. 
x. -Dicyan-.3-dimethylglutarimid, 
Red. Il 2367. 
CsHs02Cl Benz-[chlormethyl]-dioxan (Kp.ıs 132%) 
I 2216*. 
akt. Phenylmethylchloressigsäure, katalyt. Red. 
11 2515. 
5-Chlor-2.4-dimethylbenzoesäure II 358. 
CoHsOz2Cls Trichlormethyl-[3-oxy-6-methylphenyl]- 
carbinol (F. 147—148°) II 439*. 
CsHs0:2Br B-[m-Bromphenyl]-propionsäure (F. 71°) 
II 360. 


elektrolvt. 


ö-[p-Bromphenyl]-propionsäure (F. 134,5°%) U 
360, 2207. 
5-Brom-2.4-dimethylbenzoesäure (5-Brom-2.4- 


xylylsäure) (F. 180—1s1°), Darst., Rkk., Er- 
kennen d. 6-Brom-2.4-dimethylbenzoesäure 
v. Perkin u. Stone als — II 358. 

6-Brom-2.4-dimethylbenzoesäure (F. 180°), Er- 
kennen d. — v. Perkin u. Stone als 5-Brom- 
2.4-dimethylbenzoesäure II 358. 

isomere Bromdimethylbenzoesäure . (F. 172 bis 
173°) 11 358. 

CsHsOsN (s. Hippursäure). 
4-Nitro-5-oxyhydrinden (F. 74°) II 3095. 
6-Nitro-5-oxyhydrinden (F. 66°) II 3095. 
Nitrooxyhydrinden v. Dünkelsbühler (F. 40°), 

Erkennen als Gemisch II 3095. 
2-Methoxy-w»-nitrostyrol, katalyt. Red. II 687; 
Bromier. I 2527. 
4-Methoxy-w-nitrostyrol, katalyt. Red. II 687; 
Bromier. I 2527. 
«o=Acetophenonnitronsäuremethylester I 2352. 
Homopiperonaloxim ([3.4-Methylendioxyphenyl]- 
acetaldoxim) (F. 118—119°), Darst., Rkk. 
Il 687; Hydrier. II 3498. 
o-Oxyphenyl-a-oximinoäthylketon (F. 5 bis 
88°) I 1861. 


m-Oxyisonitrosophenyläthylketon (F. 138°) I 
1217*. 

p-Oxyisonitrosophenyläthylketon (F. 125%) H 
117°. 


B-[2-Pyridoyl]-propionsäure II 1711. 

4.5-Cyclopentano- 2 -0xo- 6-carboxy-1.2-dihydro- 
pyridin (F. 169°) II 3095. 

2-Oxybenzalglycin I 3924. 

Phenylcarbaminsäureessigsäureanhydrid (7) II 
2809. 

1-Furfuroylcyclopropan-I-carbonsäureamid (F. 
162°) II 3652. 

p-Acetaminobenzoesäure (F. 254—256° Zers.) 
1 1696. 

CoaH9O3N3 x-Ketopropionaldehyd-o-nitrophenyl- 
hydrazon, Rk. mit JUI II 360. 

Glyoxylsäure-4-phenylsemicarbazon (F. 13 bis 

..184°) I 886. 

Acetaldehyd-3-nitrobenzoylhydrazon (F. 160 bis 
161°) 1 56. 

Verb. CoHsOsN3 (Zers. ca. 290°) aus Citronen- 
säuredialdehydamidaceton u. Hydroxylamin- 
HC1 I 242. 

CsHs03N5 2-[o-Nitrophenyl)-4-0x0-6-imino-[hexa- 
hydro-(1.3.5)-triazin], Hexa- u. Octachloro- 
plateat I 2818. 

2-[p-Nitrophenyl]-4-0oxo-6-imino-|hexahydro-(1. 
3.5)-triazin, Hexa- u. Octachloroplateat 
I 2819. 


CoHsOsCl 5-Chlorveratrumaldehyd, Rkk. I 1537: 


II 1704. 


Methoxymandelsäurechlorid, \Verester. (opt. Aus- 


wahl) I 688. 


'C,H,,0,N, 910 


Dimethyläther-x-resorcylsäurechlorid (Kp.ı 
bis 162°) II 232 
CoH»OsBr 2.4-Dimethoxy-5-brombenzaldehyd (| 
142°) I 2528. 
2-Bromveratrumaldehyd (F. 56°) I 1221 
6-Brom-2-methoxy-m-xylochinon (1! 
1044. 
6-Brom-3-methoxy-p-xylochinon (F. »1,5 | 
82°) I 1044. 
CsHs03)J 5-Jodveratrumaldehyd (F. 73--74°) 
II 3649. 

CsH304N (s. Salicylursäure) 
3-Methoxy-4-oxy-w-nitrostyrol (F. 166°) 1 559. 
2-Methoxy-»-nitroacetophenon (F. 118°) 1 2527 
«@=Nitroacetoanison (F. 156°) I 2528 
4-Methyl-2-formyl-3-acetylpyrrol-5-carbonsäure 

11 1033. 
Pyridyl-2.6-diessigsäure (F. d 
I 2536. 
2.6-Dimethylpyridindicarbonsäure-(3.5), Diäthy! 
ester I 237 
p-Nitrobenzylacetat, Verwend. I 1802* 
Amidosalicylessigsäure, Ester I 1617* 
Methylmaleinimideyclopropancarbonsäure (dl 
205°) II 1031, 2070 
CaHsO4N3 4-Acetylamino-2-carboxybenzoldiazo- 
niumhydroxyd, Salze Il 1612*. 
CsH5s04N5 Piperonalnitroguanylhydrazon (F. 220°) 
II 41. 
CoH»04Br 2.4-Dimethoxy-5-brombenzoesäure (1 
197°) 1 2528 
2-Bromveratrumsäure (F. 203 
1222. 
6-Bromveratrumsäure (1! 
2994. 
ci8=-3.6-Endomethylen-4-oxy -5-bromhexahydro- 
phthalsäurelacton, Rkk. I 1998. 
trans-3.6-Endomethylen -4- öxy-5-bromhexahy- 
drophthalsäurelacton, Rkk. I 1998. 
CaHs04) 5-Jodveratrumsäure (F. 185 
3649. 
CsHs05N 2(o)-Nitroveratrumaldehyd, Rkk. I 2537 
II 2515. 
3.4-Dimethoxy-5-nitrobenzaldehyd I 1603 
6-Nitroveratrumaldehyd (3.4-Dimethoxy-6-nitro- 
benzaldehyd) (F. 133,5 —134,5° korr.), Darst.. 
Red. 11 2955; Darst., Rk. mit Malonsäur: 
1 703; Rk. mit Hippursäure II 686, 
Nitropäonol, Methylier., Konst. I 1221. 
dl=o-Nitrophenylmethoxyessigsäure (F. 1 bis 
82°) I 2814 
3-Nitro-4-äthoxybenzoesäure (F. 108°) II 3764 
3-Äthyl-2-formyl-4.5-dicarboxypyrrol (3-Äthyl- 
4.5-dicarboxypyrrol-2-aldehyd) II 2823 


4) I 


Hydrats 140°) 


204° korr.) I 


184°) 1 1053. 23060 


186°) 11 


CoH»O5N3 3.5-Dinitroacet-p-toluidid (F 195°) 
1 3269. 
CoHs0sN Carboxyhämatinsäure (F. 105° Zers.) 
11 2072. 
3-Äthylpyrrol-2.4.5-tricarbonsäure, 4-Äthy! 


methYlester (F. 158°) TI 2523 
CoHs0sN3 Trinitromesitylen, Dipolmomente MH 
2936. 
2.4-Dinitrophenoxyacetonoxim (F. 154°) 1 2079 
1-Acetylisoapokaffein (F. 115°) I 1678, 2677 
CoHsO7N5 2.4-Dinitrophenylhydrazon d. Nitromilch- 
säurealdehyds (F. 167— 168°) 11 3757 
CoHsNS 2-Phenyl-A*-thiazolin (kp. 2706-277 
II 1363. 
m-2-Xylylsenföl II 156. 
CsHsNS2 6-Methylthio-2-methylbenzthiazol ı 
1302* 
CoHsN:5S Thiazolazo-m-phenylendiamin I 3667 
CsHı0ON2 N-Aminodihydrocarbostyril, Rkk. I 
1875 
[2.4-Dimethylpyrrol-(5)]-carboylessigsäurenitril 
(F. 195°) I 2364 


CoH1ı0ON4 (— )-[1-(—)-Azidopropionsäure)-anilid 
II 839 
CaHı002N2 «a-p-Tolylglyoxim (F. 171°), elektr 


Moment II 846: Rk.: mit Phenvihvdrazin 
II 46: mit CH3MgJ 11 845 


>=T 
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ß-p-Tolylglyoxim (F. 193°), elektr. Moment 
II 846; Rk.: mit Phenylhydrazin II 346; mit 
CHsMgJ II 845. 

&-Methylphenylglyoxim, elektr. Moment II 846. 

ß-Methylphenylglyoxim, elektr. Moment II 8346. 

Nitrosoacetobenzylamid, Zers.-Verss. I 1862. 

Addit.-Prod. CoHı002N2 aus Glyoxal u. Benz- 
amidin (F. 160°) Il 3387. 

CsH1002Cl2 trans-3.6-Endomethylenhexahydro- 
phthalsäurechlorid (Kp.ıs 132°) I 3266. 
CsHı002Br2 2.6-Dibrom-3.5-dimethoxytoluol (Di- 
bromorcindimethyläther) (F. 168°) I 1721. 
CaH 10025 (+ )-«-Phenylmercaptopropionsäure, 

Oxydat. II 43. 

Benzylthioglykolsäure (F. 61—63°) I 557. 

p-Tolylthioessigsäure, Rk. d. Methylesters mit 
CHsCOCl II 2127*. 

3-Methylbenzol-1-thioglykolsäure (F. 68°), Chlo- 
rier. I 798*. 

C#H1003N2 «- Amino - « - [o - nitrophenyl]-aceton, 

Hydrochlorid I 2978. 

5.5-Äthylfurylhydantoin (F. 143—144°), Darst. 
Il 885*, 2403*; Methylier. II 84*. 

3.5-Dimethyl-5-furylhydantoin (F. 
II 8835*. 

B-o-Nitrobenzylmethylketoxim, Umlager. I 2978. 

N -Nitroso-a-anilinopropionsäure (Zers. S0—S1°) 
Il 3233. 

Glycinphenylisocyanat, Wrkg. auf d. Präcipitin- 


140—141°) 


rk. u. d. Komplementfixat.-Rkk. Il 1905. 
P.*-Dicyan-a-methoxy-a.ß-hexensäure, AÄthyl- 
ester (Kp.ı7 200—205°) I 51. ö 
o-Nitrophenylessigsäuremethylamid (F. 145°) 


I 2978. 
2-Nitro-m-acettoluidid (F. 126°) I 3269. 
5-Nitroacetyl-m-toluidid (F. 186°) I 3269. 
2-Nitroacet-p-toluidid (F. 145°), Nitrier. I 3269. 


Glycyl-p-aminobenzoesäure, enzymat. Spalt. 
(Polemik) I1 2225. 
4-Acetylamino-1-amino-2-benzoesäure, Diazo- 


tier. II 1612*. 
5-Amino-2-acetylaminobenzol-1-carbonsäure II 
1966*, 
CoH1003N4 Oxalurphenylhydrazid II 1545. 
CoH10035 2-Carboxyphenyl-3-oxyäthylsulfid I1 
3500. 
2-Methoxybenzol-1-thioglykolsäure II 1963*. 
akt. &-Phenylsulfoxydpropionsäure II 43. 
BEER akt. «a-Phenylsulfoxydpropionsäure 
43. 
Hydrinden-5-sulfonsäure, Alkalischmelze I 2973. 
CoH1OsHg 2-[Hydroxymercurimethyl]-4-oxy-2.3- 
dihydrobenzofuran, Chlorid‘ (F. 151—152°) 
II 2815. 
2-[Hydroxymercurimethyl] -6-0xy - 2.3 - dihydro- 
benzofuran, Chlorid (F. 148—149°) II 2815. 
0O-Äthylmercurisalicylsäure (F. 75—76°) I 2969. 
0-Äthylmercuri-p-oxybenzoesäure (F. 177 bis 
178°) 1 2969. 
CoH1ı004N2 2.4-Dinitropropylbenzol 
II 504. 
3.9-Diaza-6-spiroundecantetron-[2.4.8.10] (Spiro- 
diglutarimid) II 352. 
o-Nitrophenoxyacetonoxim (F. 134°) I 2979. 
1.2-Dimethyl-4-nitro -5 - [carboxylamino]-benzol 
(4.5-Dimethyl - 2 - nitrophenylcarbaminsäure), 
Athylester (F. 46—51°) I 2192; II 3116. 
5-Äthoxy - 2 - carboxybenzoldiazoniumhydroxyd, 
Salze Il 1612*. 
Benzaldicarbaminsäure, Diäthylester 
aldiurethan) (F. 179 —180°) II 1345. 
6-Oxy-2.4-dimethylpyridin - 3.5 - dicarbonsäure- 
monoamid (?) I1 2367. 
CoH10O4N4 Aceton - 2.4 - dinitrophenylhydrazon, 
Best. v. Aceton als — II 1410, 3136. 
5-Nitro-o-tolyihydrazon d. «-Aminoglyoxylsäure, 
Athylester (F. 152°) II 1009. 
1.7-Dimethyl-8-acetoxyxanthin, Chlorier. I 2677. 
1.3-Dimethyl-7-acetylharnsäure, Chlorier., Me- 
thylier. I 2677. 


(Kp.ı 150°) 


(Benz- 


100* 
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1.9-Dimethyl-7-acetylharnsäure, Chlorier. I 2678 

3.9-Dimethyl-7-acetylharnsäure, Chlorier. I 2677. 

CsH1004S 2-Carboxyphenyl--oxyäthylsulfoxyd (F 
179°) I1 3500. 

(+ )-a-Phenylsulfonpropionsäure II 44. 
Propiophenon-$-sulfonsäure (F. 132°) I 3136. 
CoH1ı005N2 2-Nitro-4-aminobenzol-1-milchsäure. 

Verwend. I 310*. 

3-Nitrotyrosin (5-[4-Oxy-3-nitrophenyl]-alanin) 
(Zers. 228°), Darst., Rkk., Derivv. II 1708: 
Wrkg. auf Stoffwechsel u. Temp. II 2234. 

CsH1005N4 1.7-Dimethyl-9-acetylspirodihydantoin 
(F. 232—234°) I 1386. 

1.9-Dimethyl-3-acetylspirodihydantoin (F. 176° 
1 1383. 

Acetol-2.4-dinitrophenylhydrazon (F. 127,5 bis 
129,5° korr.) I1 209, 

CsH10055 2-Carboxyphenyl--oxyäthylsulfon (FY. 
195°) II 3500. 

6-[Methylsulfonyl]-3-methoxybenzoesäure I 2160 

CoHı1006N2 Dinitrokresylglykol, Verwend. II 790. 

CoH1ı00:N2 2.4-Dinitrophenyläther d. Glycerins (}. 
85,3°) I1 3763. 

Dinitrophloroglucintrimethyläther (F. 
228. 

CoH10oN2S 2«(,,1°)-Dimethylaminobenzthiazol (F. 
87°), Darst., Hydrodibromid I 3790; Ver- 
wend. I 2604*. 

CsHııON 3-Oxy-5.6.7.8-tetrahydroisochinolin (F 
197—198°) II 851. 

p-Dimethylaminobenzaldehyd, Vers. d. Kon- 
densat. mit Glyein I 3924; Rk.: mit 4-Methyl- 
chinazolinmethojodid 11 1492*: mit Homo- 
phthalsäureanhydridenolat I 3131; mit Hydr- 
azinverbb. (Identifizier.) II 209; Verwend 
zur Best. v. Glucosamin I 1592. 

[#-Benzoyläthyl]-amin I 1869. 

a-Aminopropiophenon, Darst. I 794*; Darst. 
Rkk., Hydrochlorid I 386; Hydrochlorid I 
2979. 

o-Aminopropiophenon (F. 44,5—45°) II 2064. 

«=-Methylaminoacetophenon, Rk. mit CHs3MgJ 
I 1899*, 

Propiophenonoxim, Umlager. I 2978; schritt- 
weise Red. (Mechanismus) I 1202; Rk. mit 
p-Toluolsulfochlorid 1 794*. 

p-[Isopropylidenamino]-phenol, Hydrier. 1 
2620*, 

Phenylpropionsäureamid, Dehydratisier. I 891 

Benzoesäureäthylamid (F. 67°) II 3389. 

Propionanilid (F. 104—104,5°) I 45. 

Acet-o-toluidid (2-Acetaminotoluol), Absorpt.- 
Spektr. I 3269; Nitrier. I 1042; Identifizier 
mit p-Chlorbenzazid II 2205. 

Acet-m-toluidid (3-Acetaminotoluol), Absorpt.- 
Spektr. I 3269; Nitrier. I 1042; Darst. d. K- 
u. Na-Verb. I 3128. 

Acet-p-toluidid, Absorpt.-Spektr. I 3269; Oxy- 
dat. mit Peressigsäure II 1348; Einw. au! 
Saccharin u. Thiosaccharin I 507; Identi- 
fizier. mit p-Chlorbenzazid II 2205. 

N-Methylacetanilid (F. 100° korr.), 
II 681; Rkk. I 1217, 2805. 

N-Äthylformanilid, Rkk. II 365. 

Benzyliminoäthyläther, katalyt. 
Hydrochlorids I 791*. 

CsHı1ON3 [ö-Amino-«x.y-dieyan-B.3-dimethylvale- 
riansäure]-lactam (F. 194°) II 2367. 

CsHııOC1l 4-n-Propyl-2 (o)-chlorphenol, germicide 
Wrkg. 1 2199; (Darst.) I 3312*. 

CsH11ı0)J o-Jodpropoxybenzol (Kp.ıs 1385— 139°) 
Il 3098. 

CsH11ı02N Aminomethylbenzodioxan, physiol. Wrkg 
neuer Derivv. I 3809.: 

o-Nitropropylbenzol (Kp.2o 133°) II 504. 

m-Nitropropylbenzol (Kp.2zo 150°) II 504 

p-Nitropropylbenzol (Kp.2zo 154°) II 504. 

1.2.5-Trimethyl-4-nitrobenzol (F. 69--71°) N 
1348. 

Nitromesitylen (F. 43 


166°) | 


Darst. 


Hydrier. d 


44°) 1 2350. 
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5-Oxy-2-aminoindanol-(1), Wrkg. auf d. glatte 
Muskulatur d. Lunge II 1575. 

6-Oxy-2-aminoindanol-(1), Wrkg. auf d. glatte 
Muskulatur d. Lunge II 1575. 

1.3-Dioxy-5.6.7.8-tetrahydroisochinolin (F. 205°) 
II 3385. 

Homopiperonylamin (5-[3.4-Methylendioxyphe- 
nyl]-äthylamin) (Kp.2o 150°), Darst. II 1702, 
3498; (Mechanismus) II 3083; (Salze) II 2660; 
Rkk. I 1710; II 1181, 2065. 

»-Oxypropyl-«-pyridylketon II 1711. 

Vanillylidenmethylamin (F. 134—135° Zers.) 
1 559. 

[2-Methoxyphenyl]-acetaldoxim (F. 95°) II 687. 

[4(p)-Methoxyphenyl]-acetaldoxim (F. 120°), 
Darst., Rkk. II 687; Hydrier. II 3498, 3797*. 

o- Oxyacetophenonoxim - N - methyläther, kry- 
stallograph. u. opt. Unters. I 1865. 

2(,,1°°)-Methylbenzoxazolmethyihydroxyd, Rkk.: 
d. Jodids 1 2305*, 2306* ; II 1489* ; d. p-Toluol- 
sulfonats 1 2306*, 

2.5.6-Trimethylpyridin-3-carbonsäure (F. 217 
bis 218° Zers.) II 3384. 

3-Methyl-2-carboxy-4.5-cyclopentenopyrrol (F. 
143—145°) II 693. 

ß-Phenyl-«a-alanin (gewöhnl. Phenylalanin), Geh. 
d. Eiweißstoffe: v. hochwert. Nahr.-Mitteln 
II 396; v. Keta-Kaviar II 1984; Isolier.: aus 
Ergotinin u. Ergotamin II 229; v. !-— aus 
Ergotinin II 1027; aus krystallisiertem Insulin 
1 3436; —-Banden im UV-Absorpt.-Spektr. 
v. Pepsin II 706: Bldg. aus d. Hydantoin 
1 234; Darst., Eigg. v. dl-— I 2358, 3790. 

Polarograph. Verh. 13447; Löslichk. v. I-— 
in W., D. d. Lsgg. bei 25° u. berechnete Lsg.- 
Wärmen u. Partial-Molvolumina Il 838; Verh. 
v. dl-— gegen Röntgenstrahlen u. UV-Licht 
11 203; Spalt. (‚,‚alkoh. Gär.‘‘') 11367; Gleich- 
gewichte zwischen d-— u. aromat. Aldehyden 
I 3924; Rk.: v. !-— mit Benzylesterkohlen- 
säurechlorid I 255; mit CeH5SOa2Cl I 1068; 
enzymat. Oxydat. (Reinig. d. Enzyme) Il 
3665: Oxydat. durch Leber u. Niere bestimm- 
ter Tierarten I 3561; schützende Wrkg. auf 
Mandelemulsin gegen d. Einw. v. Os II 537; 
Notwendigk. für d. Wachstum v. Cl. sporo- 
genes II 1196. 

Identifizier. (Elementaranalyse) I 3821. 

ß-Phenyl-$-alanin (B-Phenyl-S-aminopropion- 
säure) (F. 220-—222°), Darst. II 3380; Darst. 
v. — u. Derivv., NH3s-Abspalt. I 2600*: 
polarograph. Verh. I 3447: Rk. d. — u.d. 
Athylesters mit CeH5NCO I 901. 

[3-Aminophenyl]-propionsäure I 1693. 

ß-Anilinopropionsäure, Äthylester I 397. 

N-Dimethylanthranilsäure, Verwend. v. Salzen 
1 836*. 

p-Dimethylaminobenzoesäure (F. 235° Zers.) 
II 1357. 

B-Oxy--phenylpropionamid (F. 118—119°) I 
1536. 


0o-Oxyhydratropasäureamid (F. 117°) II 3657 
Benzoyl-2-aminoäthanol (Kp.ıo 230—231°) HN 
1362. 
Phenylmethoxyacetamid (O-Methylmandelsäure- 
amid), Eigg., Rkk. v. (+)-, (—)- u. rac. — 
II 2517; Einw. v. NaOCl I 1187. 
p-Methoxyacetanilid (F. 127—128°) II 681. 
Benzhydroximsäuredimethylester (Kp.ıs 105 bis 
106°) I 695. 
CsH1ıı02N3 a-p-Tolylaminoglyoxim, Rk. mit 
CHsMgJ II 845. 
8-p-Tolylaminoglyoxim, Rk. mit CHs3MgJ 11 845; 
Benzoylier. II 847. 
Anisaldehydsemicarbazon (F. 208°) II 1890. 
m-Oxyacetophenonsemicarbazon (F. 194—196°) 
II 525. 
«-Ureidophenylacetamid (F. 223°) I 233. 
CsHıı02N5 Acetophenonnitroguanylhydrazon (F. 
161—162°) II 41. 
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CoH1ııO02Cl m-|-Chloräthoxy]-anisoli (Kp.s 130®) 
11 3231. 
Veratrylchlorid (F. 43-49) 1 2172 
CsHııO0=2Br 5-Bromkreosolmethyläther (Kp.s 124 bis 
126°) 1 1053 
6-Bromkreosolmethyläther (F. 31°) 1 1058 
2-Brom-3.5-dimethoxytoluol (Bromorcindime- 
thyläther) (F. 57°) 1 1721. 
CsHııOsN (8. Tyrosin). 
1 - [3'.4° - Methylendioxyphenyl] - 2 - aminoätha- 
nol-(1), saures Oxalat (F. 180% 1 2528 
o-Nitro-n-propoxybenzol (Kp.s 155—156,5°) 
II 3098, 
2-Nitro-5-äthoxytoluol (F. 53—54°) II 2523 
2-Aminoveratrumaldehyd (F. 38°) Il 2515 
6-Aminoveratrumaldehyd (F. S4-—85* korr.) 
Il 2955. 
4-[Methylaminoaceto]-brenzcatechin, Farbrkk. 
1 1095. 
B-[2-Oxy-4-methyl-3-pyridyl]-propionsäure (1 
214°) I 898. 
5-Äthoxy-1-amino-2-benzoesäure, Diazotier. II 
1612*. 
Opsopyrrolcarbonsäurealdehyd, Rkk. Il 520 
3-Methyl-4-äthyl-2-formyl-5-carboxypyrrol (F 
174°) 11 530. 
3-Methyl-4-äthylpyrrol-2-carbonsäure-5-aldehyd 
(4-Methyl-3-äthyl-5-carboxypyrrol-2-aldehyd), 
Rkk. II 379, 2824. | 
[2.4-Dimethylpyrrol-(5)]-carboylessigsäure, Atlıy! 
ester I 2364. 
2.4-Dimethyl-3-acetylpyrrol-5-carbonsäure (2.4- 
Dimethyl-3-acetyl-5-carboxypyrrol, Verseif.- 
Prod. d. 2.4-Dimethyl-3-[dicyancyclopropyl)-5- 
carbäthoxypyrrols) (F. 229°), Darst., Methv]- 
ester II 2072; Rkk. v. Estern 11 530, Mol.- 
Verbb. d. Äthylesters I 2365. 
Furfuroyläthylacetamid (F. 188°) II 3652 
Furfuroyldimethylacetamid (F. 164°) II 3052 

CaHııOsNs Vanillinsemicarbazon (F. 231°) II 1800 
Furfuralkreatin (F. 254° Zers.) 1 1707. 

CsHııOsN5 Anisaldehydnitroguanylhydrazon (1 

200°) II 41. 
CsHııO0sBr 2-Bromveratrumalkohol (F. 82,5°) 
I 1222. 
4-tert.-Butyl-5-brom-2-furancarbonsäure (F. 
164°) I1 1361. 

CsHı104N (s. Dopa [1-3.4-Dioryphenylalanin)) 
6-Nitrohomoveratrol (F. 120°) II 686. 
2.6-Dimethyl-1.4-dihydropyridindicarbonsäure- 

(3.5), Diäthylester I 2371. 
2-Methyl-3-äthylpyrrol-4.5-dicarbonsäure, Ester 
Il 2823. 
2-Methyl-4-äthylpyrrol-3.5-dicarbonsäure, Rkk 
d. Diäthylesters II 2821. 
3 ne Ester 
530. 
rn -carboxycyclopentan-2-essigsäure, Ester 
1541. 
CsHıı04N3 3-Nitrotyrosinamid (F. 196° Zers.) HH 
1709. 
CoH1ı04N5 Vanillinnitroguanyihydrazon (F. 156 his 
187°) II 41. 
CoH1105sN Nitrophloroglucintrimethyläther (F. 153°) 
I 227. 
5-Nitrooxyhydrochinontrimethyläther (F. 131‘ 
I 1221. 
CoH11ı05N3 1-Äthyl-3.7-dimethylkaffolid (F. 110°) 
1 1383. 
CoH1ıO5Br 3.6-Endomethylen-4-oxy-5-bromhexa- 
hydrophthalsäure I 1904 
CoH1ıı05As Hydrozimt-o-arsinsäure (Zers. 166 bis 
170°) I1 694, 

CoH1ııNS 2-Aminophenylallylisulfid II 1349. 
4-Aminophenylallylsulfid II 1349 

CoH11ıN3S22-Äthylmercapto-5-äthyl-6-thiocyanopyr- 

imidin (F. 46—47°) 1 3933 
2-Äthylmercapto-5-äthyl-6-isothiocyanopyrimi- 
din (Kp.s 146—149°) I 3933. 
CsH11Cl2aP Mesityldichlorphosphin (Kp.ıs 156 — 157) 


Il 3377. 
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CoHı2ON2 2.6-Diaminoindanol-(1). Wrkg. auf d. 
glatte Muskulatur d. Lunge II 1575. 

#-Pyridyl-[ y’-amino-n-propyl]-keton (F. d. Di- 

hydrochloridmonohydrats 174—175° Zers.) 


II 1710. 
1-Aminobenzol-3-carbonsäureäthylamid, Ver- 

wend. 1 965*. 
1-Aminobenzol-4-carbonsäureäthylamid, Ver- 


wend. I 965*. 
1-Aminobenzol-4-carbonsäuredimethylamid, Ver- 
wend. 1 964*. 
CsHı20S Phenylthiopropylalkohol, Rk.-Geschwin- 
digk. mit HBr in Phenol I 3263. 
2-Methyl-4-oxyphenyläthylsulfid (Kp.2o 159 bis 
163°) 1 1699. 
2-Methyl-4-methoxyphenylmethylsulfid ([6-Me- 
thy Ithiol]-3-methoxytoluol) (Kp.2s 145—147°) 
I 1699, 2166. 
C#Hı20Hg O-Äthylmercuri-m-kresol (F. 54.5 bis 
55,5°) 1 2969. ® 
CoHı2OMg Mesitylmagnesiumhydroxyd, Mechanis- 
mus d. RK. v. Salzen v. Dimethylsulfat 12519. 
CuHı202N2 (s. Dulein [p- Athoxyphenylharnstoff)). 
2-Nitro-4-propylanilin (F. 36°) II 504. 
2-Nitro-6-propylanilin (. 60°) II 504. 
4-Nitro-2-propylanilin (F. 97°) IT 504. 
2-Nitro-4-aminopropylbenzol (F. 59°) II 504. 
5-Nitro-2-äthylaminotoluol (F. 95—96°) II 3092. 
1.2-Dimethyl-4-nitro-5-methylaminobenzol (F. 
139°) 1 724. 
p-Nitrobenzyldimethylamin (Kp.20 150°) II 3226. 
N-Äthyl-o-oxyphenylharnstoff (F. 29°), UV- 
Absorpt. I 2661. 
o-Oxyphenylisoharnstoff-O-äthyläther (Kp. 225°) 
UV-Absorpt. I 2661. 
1.4-Diacetyl-3.5-dimethylpyrazol (F. 50°) II 3912. 
4.5 - Dimethyl - 2 - aminophenylcarbaminsäure, 
Athylester (F. 111°) I 2192. 
2-Äthoxy-5-acetylaminopyridin, Salze mit Bar- 
bitursäuren I 440*. 
1-Methoxyacetylamino-4-aminobenzol, Verwend. 
I 312* 
2-Acetylamino-5-aminoanisol (F. 119—120°) II 
3099. 
Tyrosinamid, Jodier. II 1708. 
CoHı202N4 8-Methylkaffein (F. 207—208,5°) 1237. 
CoH1202Cle Caryophyliensäurechlorid (Kp.o,2 56 
bis 88°) I 2377. 
CoHı202Hg 0 - Äthylmercuriresorcinmonomethyl- 
äther (F. 72—73°) 1 2969. 
CoH1ı203N2 N-[3-Oxypropylj-o-nitranilin (F. 65°) I 
3552. 
|2-Oxyäthylamino]|-3-nitrotoluol II 3527. 
3-Nitro-1- N-methyloxäthylaminobenzol, Ver- 
wend. 11 2450*. 
Cyclopentylbarbitursäure 
2844*. 
1.5-Dimethyl-5-allylbarbitursäure (F. 135°) I 
738°, 
Oxim d. 2.4-Dimethyl-3-acetyl-5-carboxypyrrols, 
Äthylester II 2072. 
CoHı1203N4 8-Methoxykaffein, Darst. 1 2676: Rkk. 


1 237. 


rd 
1.3.7.9-Tetramethylharnsäure, Chlorier. E 2678. 
CuH 12035 4-Propylmercapto-5-methylbrenzschleim- 
säure (F. 98°) I 2523. 
Pseudocumolsulfonsäure, 
2566. 
CoH1ı204N2 X-[2.3-Dioxy-1-propyl]-o»-nitroamino- 
benzol (F. 120°) I 87. 
N-[1.3-Dioxy-2-isopropylj-o-nitranilin (F. 105 
bis 106°) II 383. 
CoHı204N4 1.3-Dimethyl -5 - äthoxy - A'*- isoharn- 
säure (F. 195°) I 1383. 
Tetramethylspirodihydantoin (F. 228°) I 1382, 
1383: 35 517. 
CsHı204Br2 Dibromcaryophyliensäure (F. 198°) I 
Oli. 
CaHı204S Äthylenglykol-p-toluolsulfonat 11 524. 
CsHı205N2 Uracildesoxyribosid, Spalt. durch Nu- 
eleosidase (Geschwindigk.) I 3296. 


(F. 221-2239) 1 


analvt. 


Verwend. I 


+ 
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CoH1ı205N4 1.6(?)-Diacetyl-3-methylallantoin (} 
250° Zers.) I 1386. 
CsHı1206N2 s. Uridin [Traeilribosid]. 
CsH1206N4 1-Methyl-7-acetylharnsäureglykolmono- 
methyläther (F. 196°) I 2676. 
Acetyl-7.9-dimethylharnsäureglykol (F. 105°) 
Einw. v. Essigsäureanhydrid I 1382. 
CsHı206S2 Mesitylendisulfonsäure II 1536. 
CsHı205S3 Mesitylentrisulfonsäure II 1537. 
CoHı2N2S S-Methylbenzylisothioharnstoff (F. 10; 
bis 104°), Hydrojodid I 52. 
symm. Phenyldimethylthioharnstoff (F. 133°) | 
3790. 
Thiolessigsäuremethylphenylihydrazid (F. 50°) II 
3093. 
CsHı2BrAs Methyläthyl-p-bromphenylarsin (Kp.s 
132—133°) II 2047. 
CsHı130N (s. Norephedrin [1-Phenyl-2-aminopropan- 
1-ol, 1-Phenylpropanol-1-amin-2]; Norisoephe- 
drin |stereoisomerer B-Amino-x-phenylpropyl- 


alkohol]). 
1-Oxäthylamino-3-methylbenzol, Verwend. I 
3051*. 
N-Methyloxäthylaminobenzol, Verwend. HH 
2450*., 


p-Dimethylaminobenzylalkohol,. Rkk. I 44. 
1-Phenyl-2-methylaminoäthan-1-ol (F. 77°) I 
751*®. 
Methyl-phenyl-[aminomethyl]-carbinol (Kp.ı: 
124°) I 1899*. 
ne, physiol. Eigg 
1266. 
4-Oxy-ß-phenyläthylmethylamin, physiol. Kigg 
I 1266. 
p-Isopropylaminophenol (F. 155 —156°) I 1963*: 
II 2620*. 
B-Methoxy-B-phenyläthylamin. 
3798*. 
o-Aminopropoxybenzol (Kp.14-15 120—130°) U 
3098. 
m-Äthoxybenzylamin (Kp.s 107- 
4(p)-Äthoxybenzylamin (Kp.s 97 
1869. 
3-Äthoxy-2-amino-I-methylbenzol (F. 53— 54°) 
1 2895*. 
dl-x-[p-Methoxyphenyl]-äthylamin, Doppelsalz 
mit d-6.6°-Dinitrodiphensäure I 1525. 
o-Methoxy-/-phenyläthylamin (5-[2-Methoxy- 
phenyl]-äthylamin), Hydrier. im Gemisch mit 
Phenylacetaldehyd I 3797*: saures Oxalat 
Il 687: Farbrkk. I 1095. 
m-Methoxy- -phenyläthylamin (3-[m-Methoxy- 
phenyl]-äthylamin), Rk. mit 5-Methoxyhomo- 
phthalsäure II 1181; Farbrkk. I 1095. 
p-Methoxy-f-phenyläthylamin (#-[p-Methoxy- 
phenyl]-äthylamin, Homoanisylamin) (Kp.ıs 
136°), Darst. II 1702, 3498: Rk. mit Phen- 
äthylehlorid IH 3797*; Farbrkk. I 1095. 
N-Methylphenetidin (Kp.ıs 138°) II 2528. 
1-Methylamino-2-methoxy-5-methylbenzol, \er- 
wend. I 3718*. 
o-Dimethylanisidin (Kp. 211- 
376. 
m-Dimethylanisidin, Oxydat. I 376. 
p-Dimethylaminoanisol (p-Methoxydimethyl- 
anilin) (F. 48°), Darst. 1 3276: Rk.-Fähigk. dl 
Dimethylaminogruppe IH 3645: Rk. mit CH5J 
(Geschwindigk.) I 1203. 
Kryptopyrrolaldehyd (2.4-Dimethyl-3-äthyl-5- 
formylpyrrol, 3.5-Dimethyl-4-äthyl-2-formy]- 
pyrrol), Ramaneffekt 11197: Mol.-Verbb. mit 
SbCls3 I 2366: Kondensat.: mit $-Äthylpyrrol 
II 2821: mit 3-Methyl-Bz-tetrahydrindol H 
692. 
3-Methyl-4-äthyl-2-acetylpyrrol (F. 92,5—03°) 
II 530. 
x-Cyancyclooctanon Il 29. 
Base CsHısON aus Ergotinin II 229. 
CoH1ı30ON3 4-asumm.-m-Xylylsemicarbazid, Farb- 
rkk. II 2987. 


Hydrier. 1 


110°) IT 1869 
102°) II 353, 


212°), Oxydat. I 








Col 





1-Methyl-2-äthylbenzotriazoliumhydroxyd Pi- 
krat (F. 116—117°) I 2534. 
1-Äthyl-2-methylbenzotriazoliumhydroxyd. Pi- 
krat (F. 124—125°) I 2534. 
CsHı302N (s. Epinin [N-Methyl-B-3.4-dioryphenyl- 
äthylamin, 3.4-Diory-B-phenyläthulmethy! 
amin)). 


GH,O,N 911 


wirkender Substanzen Il 3545*: Farbrkk. I 
1095 

Tropinoncarbonsäure, Methylester II 1026 

A-Cyan-x-oxocaprylisäure, Äthvlester (Kp.e 112 
bis 114°) 151 

Methylhydroxyd CoHısOsN, Darst. d. Jodids aus 
Retronecanol I 2375 


P.y-Dioxypropylaminobenzol (1-Phenylamino- (C;H1sOsCl Chlormethyl-d-homopilopylketon (FF. = 


2.3-dioxypropan) (F. 40-—42°), Darst. IE 3763 
Oxyalkylier. II 2450*. 
»-Oxyphenylpropanolamin [3°-Oxyphenyl-(1)- 
amino-(2)-propanol-(1)], Darst., therapent. 
Verwend. d. Hydrochlorids (F. 177°) 11 1217* 
bronchodilatator. Wrkg. an durchströmten 
Meerschweinchenlungen Il 399. 
p-Oxyphenylpropanolamin, Darst., therapeut 
Verwend. d. Hydrochlorids (F. 206,5°) U 


CoHıs0O4N Citronensäuredialdehydamidaceton (| 


CoHısO4Ns Cytosindesoxyribosid, enzymat. Kldyg 


bis 89,2°) II 526 
138°) I 241 


aus Ribodesoseadenvlsäure, Pikrat 1 3205 
Verh. gegen Nucleosidase I 3296 

1-Acetyl-3-methyl-5-[methylacetamino]-hydan- 
toin (F. 128—130°) I 1387. 


1217*, CsHısO4Br Bromcaryophyliensäure (F. 167°) 12377 
1-m-Oxyphenyl-2-methylaminoäthan-1-ol (Neo- C»H1ıs05As y-4-Arsonophenoxypropanol (F. 140°) 


synephrin) (F. 184°), Darst., F., Hydrochlorid 


I 552. 


II 2245*: bronchodilatator. Wrkg. v. /- u. CsHısN:s$S 1-Phenyl-4-äthylthiosemicarbazid, Kom 


rac. — an durchströmten Meerschweinchen- 
lungen II 399; Wrkg. auf induzierten Herz- 
stillstand I 1415. 


plexverbb. 1 1846 
2-Phenyl - 4 - äthylthiosemicarbazid, Komplex 
verbb. I 1846. 


I-»-Oxyphenyl-2-methylaminoäthan-I-ol (Sy- CsH14ON2 2-Butyloxy-5-aminopyridin (3-Amino-6- 


nephrin), Salz mit Cumarin-3-carbonsäure I 
2092*: Wrkg. auf induzierten Herzstillstand 
I 1415; antagonist. Wrkg. v. Acetyl--methy|]- 
eholin auf d. —-Hypertens. IT 436. 
Hydrochlorid (p-Sympatol, Sympatol), 
Vergl. d. Wirksamk. v. Adrenalin u. /!- 
(Schlag- u. Minutenvol.) I 3153: Wrkg.: auf 
Herzknoten II 2237; v. Papaverin u. aufd. 


butoxypyridin) (Kp.ıs 156°), Darst. I 2536; 
Diazotier. u. Kuppel. mit 3.5-Diaminopyridin 
11 2976*; Acylier. I 2047*. 
B-[3-Amino-4-methoxyphenyl)-äthylamin (Kp.ın 
192°) 1 1693. 
1-Cyclopentyl-3-methylpyrazolon (F. 139% N 
BS4®, 


2.4-Dimethyl-5-methylaminoacetylpyrrol I 2361 


Herz II 3542; auf d. durch Chli. geschädigten CoH14ON4 9-Äthylpyridino-3.4-triazoläthyihydroxyd 


Kreislauf II 1746: auf d. glatte Muskulatur d. 


Lunge 11 1575; Verwend.: zur Bekämpf. d. CoH1403N> 


postoperativen Thrombose, Embolie u. Bron- 


chopneumonie I 593; zur Behandl. d. Herz- C 


schwäche beim akuten tox. Lungenödem d 
Kampigasvergift. I 108. 

1-[2°-Methoxyphenyl]-2-aminoäthanol-(1),Oxalat 
(F. 228°) I 2527. 

1-Oxy-2- 5-methylaminoäthoxybenzol, Hydro 
ehlorid (F. 235—236°) II 3761. 

2-Amino-3.4-dimethoxytoluol (Kp.ı 137%) U 
2515. 

1-Methylamino-2.5-dimethoxybenzol, \Verwend 
I 3718*. 

N-Butyl-4-oxy-2-picolon I 311*. 


Jodid (F. 166—167°) II 1174 
N-[2.3-Dioxy-1-propyl]-o-phenylendi- 
amin I 87. 
-sH1405N2 Propylmethylcarbinylbarbitursäure (1 
165,5—166,5°) I 1711; H 2844* 
Isopropylmethylcarbinylbarbitursäure II 2x44* 
Diäthylcarbinylbarbitursäure (F. 106--197,5°) I 
1711; II 2844®. 
1.5-Dimethyl-5-isopropylbarbitursäure (F. 108°) 
I 1738*. 
n-Nitrophenyltrimethylammoniumhydroxyd, 
Bldg.-Geschwindigk. d. Jodids (F. 187° Zers.) 
(Einfl. d. Faktoren) I 1203. 


CoHı14sO3Na s. Carnosin |B- Alanyl-l-histidin) 


o-Dimethylanisidin-N-oxyd I 376. CsH1404Br2 a.x’-Dimethyl-x.x’-dibrompimelinsäure, 


Hämopyrrolcarbonsäure, Bldg. I 377: Rkk. I 
2821. 


2.4-Dimethylpyrrolpropionsäure-(3), Mol.-Verbb. 


Diäthylester (Kp.2,5 182,5-—184°) I 3281 
2.2-Di-[brommethyl]-propandiol-(1.3)-diacetat (| 
42°), Rkk. II 849. 


mit Ha4Fe(UN)s I 2366. C>H1405N4 3.7-Dimethylharnsäuregiykoläthylhalb- 


3-Methyl-4-äthylpyrrol-2-essigsäure, Athylestei 
II 530. 

3-Methyl-4-äthylpyrrol-5-essigsäure, AÄthylester 
II 530 


2.3-Dimethyl-4-äthyl-I-carboxypyrrol (Kp.ıo 12V 
bis 130°), Athylester II 530. 

2.3-Dimethyl-4-äthyl-5-carboxypyrrol (Hämo- 
pyrrol-x-carbonsäure) (F. 124° Zers.) II 531 

2.4-Dimethyl-3-äthyl-1-carboxypyrrol, Athyl- 
ester II 530. 

2.4-Dimethyl-3-äthyl-5-carboxypyrrol (Krypto- 
carboxypyrrol, Kryptopyrrol-«-carbonsäure) 
(F. 95°), Darst., Ester II 531: Rkk. d. Athyl- 
esters Il 2823. 

I-Cyancyclohexylacetat (F. 48—49°) II 60 

5-tert.-Butyl-2-furancarbonsäureamid (F. 121°) 
II 1361. . 

C»H1302N3 3-Nitro-4-|n-butylamino)-pyridin (F. 47 
bis 48°) II 1174. 

CsH1ı3sOsN (s. Adrenalin |Epinephrin, Lärorenin, 
Nephrol, Suprarenin, o-Dioryphenyläthanol- 
methylamin)). 

1-[3°.4°-Dioxyphenyl]-2-aminopropanol-(1) (3.4- 
Dioxyphenyl-x-propanolamin, 3.4-Dioxynor- 
ephedrin), bronchodilator. Wrkg. an durch- 
strömten Meerschweinchenlungen II 399; Ver 
wend. zur Herst. haltbarer Lsgg. anästhet 


äther (F. 225°) I 1383, 2677 
1.3-Dimethylharnsäureglykoldimethyläther. 
Einw. v. Essigsäureanhydrid I 1383 
1.7-Dimethylharnsäureglykoldimethyläther (! 
171°) 3 2077. 
3.9-Dimethylharnsäureglykoldimethyläther. 
Einw. v. Essigsäureanhvdrid I 1385. 
CoH14N4S2  2-Äthylmercapto-5-äthyl-6-thioharn- 
stoffpyrimidin (F. 143 —144°) 1 3033 
CoH15ON eis-a-Hydrindanonoxim (F. 100°) II 132= 
trans--Hydrindanonoxim (F. 146°) II 132= 
Phenyltrimethylammoniumhydroxyd, Salze I 
„1695; Doppelverb. d. Chlorids mit SbCla I 104». 
Athyl-n-butylcyanessigsäure, katalyt. Hydrier 
d. Athylesters (Kp.ıs 123— 125°) I 2048* 
Diallylmethylacetamid, katalvt Hydrier. 1 
2736®. 
Camphenlauronolsäureamid (F. 130 bzw. 142 bis 
143°) II 1556. 
Isolauronolsäureamid (F. 120 --130°%) 11 375 
endo-Norbornylacetamid (F. 124°) 1 3266 
ero-Norbornylacetamid (F. 130°) 1 3266 
CoH1ı502N  »-Oxyphenyltrimethylammoniumhydr- 
oxyd, Einw. v. HNOs auf d. Jodid I 327 
N=-n-Amylsuccinimid (Kp.s 123—124°) I 547 
| x-Piperidyl]-„-oxybuttersäurelacton (Kp 12155 
bis 157°) IM 1711 








90T (C,H ,O,N,) 


CoH1502N3 m-Diazobenzoltrimethylammoniumhy- 
droxyd, SbCls - Salz d. Dichlorids (Darst., 
Eigg.) I 1047. 

p-Diazobenzoltrimethylammoniumhydroxyd, Sal- 

ze (Bldg.-Geschwindigk., Beständigk.) II 3226. 

CsH1502Br Propionsäureester d. Cyclohexenbrom- 
hydrins (Kp.ıı 126—128°) II 3476. 

CoH1503N 8. Ekgonin. 

CoH1506N 3.5-Dimethyl-4-nitroheptandiol-(3.5)- 
dion-(2.6) (?) (Kp.ın 127—128°) I 3131. 

Tri-[a-carboxyäthylj-amin I 2524. 

CsH1506N3 Glycylglutamylglycin, synthet. Deriv. 
als Substrat für trypt. Proteinase I 2550. 
CoH1ısON?2 m-Aminophenyltrimethylammoniumhy- 
droxyd (1-Aminobenzol-3-trimethylammoni- 
umhydroxyd), Rk. d. Chlorids v. diazotiertem 
— mit Sb2Os (in HCl) I 1047; Verwend. für 
Farbstoffe (Chlorid) II 601*; (Methylsulfat) I 

480*, 

p-Aminophenyltrimethylammoniumhydroxyd (1- 
Aminobenzol-4-trimethylammoniumhydro- 
xyd), Darst., Diazotier.-Geschwindigk. d. 
Chloridhydrochlorids (F. 219° Zers.) II 3226; 
Verwend. d. Methylsulfats für Farbstoffe I 
480*, 

Diäthylceyanessigsäureäthylamid (F. 71°) 1 2048*. 
CsH 16082 Isooctenylxanthogensäure, K-Salz 1 V58*. 
CoH1ı602N2 (s. Sedormid). 

1-Methyl-5.5-diäthylhydrouracil (F. 103°) I 

2048*; II 2246*. 
3-Methyl-5.5-diäthylhydrouracil (F. 88°) 1 204=*. 

[y-Amino--oxypropyl]-«-picolyliumhydroxyd, 

Chloridhydrochlorid (F. 166°) II 2367. 

CoH1602N4 Pentamethylendiacetyltetramin (F. 186 
bis 187°) I1 1885. 

trans-3.6-Endomethylenhexahydrophthalsäure- 

dihydrazid (T'. 163°) 1 3266. 
Verb. CoHı16O02N4 (F. 196—197°) aus «-Aminoiso- 
butyronitril I 233. 

CoH1603N2 1-Methyl-5.5-diäthyl-6-oxyhydrouracil 
(F. 178—180°) II 84*. 

a2" 2 Se (F. 244— 245°) 

84*, 

di-Leucyl-d/-serylanhydrid (F. 224°) II 2659. 

CoH1604S 5-Thiomethylmonoacetonxylose (F. 01,5 
bis 92°) I 2010. 

CoH16O5N4 d-Glutaminylglycylglycin, Synth., enzy- 
mat. Spalt. II 2220. 

CsH1606$2 Methylxanthogenatmethylglucosid Ss. 
unter C’sH1406S2. 

CoHı7ON 1-Amino-1-propionylcyclohexan (Kp.ız2 
132—133°) IT 845. 

CoHı7TOCI Nonansäurechlorid (Kp.s 89°) I 3275. 

Äthyl-1-methylbutylacetylchlorid (Kp. 103 bis 

108°) I 1271*. 

CoHı7O2N Anhydroplatynecinmethylhydroxyd (F. 
211—213°) II 2959. 

B-Oxybuttersäurepiperidid (Kp.e 109—113°) I 

547. 

CoHı17O2N3 1-Methyl-6-amino-5.5-diäthylhydro- 
uracil (F. 161—162°), Darst., Verwend. I 
3163*; Hydrolyse II 84*. 

CoHı7O2Cl Isoamyl-x-chlorbutyrat 
u. therm. Unters. I 3126. 

Isoamyl- 3-chlorbutyrat, refraktometr. u. therm. 

Unters. I 3126. 
Isoamyl-y-chlorbutyrat, reiraktometr. u. therm. 
Unters. I 3126. 
Chlorameisensäureoctylester, relative 
lichk. d. Alkylradikals II 1525. 

CoH1ı7O2Br 1.7-Bromheptylacetat II 1714. 

CoHı7OsN Y-[ax-Piperidyl]-y-oxybuttersäure, Derivv. 
aa. 

CoHı7O4N 2-Methyl-4-dimethylaminobutan-1.1-di- 


refiraktometr 


Beweg- 


carbonsäure, Diäthvlester (Kp.ıs 120— 122°) 
I 1858. 

Acetylcarnitin, Chlorid (F. 181° Zers., korr.) 
1 2804. 


CeHı7O>5N I1so-3-oxyglutaminsäuremonobutylester, 
Rkk. I 1068. 
CsHırO7N Sarkosinglucosid, Na-Salz I 1713. 


104* 
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CoHı7NS Octylthioeyanat (Kp.ıo 141— 142°), Dar-t 
1 2525; (Verwend.) I 466*. 
CoH1sOS Propyl-[2-oxycyclohexyl-1]-sulfid (Kp.s 06 
bis 97°) 1 3916. 
CoHıs50$S2 n-Octylxanthat, Verwend. d. K-Salzes 
zur Best. d. Benetzbark. v. Mineralien I 211. 
CsHıs02N2 Äthyl-sek.-butylacetylharnstoff (F. 
IT2*) 2 1271°. 
CoHısOsN2 f-N-Methylureido-a.a-diäthylpropion- 
säure, Äthylester (F. 78°) I 2048*. 
B-N '-Methylureido-«.x-diäthylpropionsäure, 
Athylester (F. 54°) I 2048*. 
/-Leucyl-d-alanin, Darst., enzymat. Spaltbark. 
Il 2226. 
!-Leucyl-!-alanin, Darst., enzymat. Spaltbark. 
II 2226. 
ß - Carboxylamino - «.« - diäthylpropionsäureme- 
thylamid, Athylester I 2048*. 
adl-Alanylglycinbutylester, Rkk. I 1068. 
Glycyl-dl!-alaninbutylester, Rkk. I 1068. 
CoH1sO4N2 dl-Seryl-d/-leucin (F. d. Hydrats 216°) 
II 2659. 
CaHısO6N2 Sarkosinamidglucosid I 1713. 
CoHısNCI 1-Piperidino-3-chlorbutan (Kp.ıı 90 bis 
91°) I 1857. 
CoHısON Dimethyl-[1-aminocyclohexyl-(1)]-ca bi- 
nol (Kp.ıı ca. 145°) II 845. 
2-Äthoxy-3-diäthylaminopropen-(1.2) (Kp.» 63 
bis 66°) II 2246*. 
x-[Diäthylaminomethyl]-butanal (Kp.ıı 78 bis 
79°) 11 1533. 
B-Diäthylamino-x.«-dimethylpropionaldehyd, 
Rkk. II 1348. 
1-Dimethylamino-3-methylhexanon-(5) 
80—83°) I 1858. 
1-Diäthylaminopentanon-(4) (Kp. 203—205°) 
I 1897. 
Heliotridanmethyihydroxyd, Abbau d. 
II 2067. 
Äthyl-1-methylbutylacetamid (F. 97-98) I 
1271°. 
Dipropylmethylacetamid (F. 33°) II 2736*. 
CoHı802N N-Trimethyl-[2-allyloxy-2.3-propenyl]- 
ammoniumhydroxyd, Bromid II 2246*. 
Oxyheliotridanmethyihydroxyd, Jodid (F. 296°) 
II 700. 
ß-Amino-«-äthyl-«-butylpropionsäure, 
ester (Kp.ıs 118—121°) I 2048*. 
a-Diäthylaminomethylbuttersäure, 
(Kp.ı5 90°) II 1533. 
Caprobetain, DE. II 3494: Geschmack I 2803. 
CoHıs03N x-Nonylnitrat, Ramanspektr. I 2966. 
Platynecinmethylhydroxyd, Jodid (F. 202 bis 
203°) II 2959. 
0 - Äthylmilchsäuredimethylaminoäthylester 
(Kp.ıs 95—96°) II 2045. 
N-Trimethyl-[2-propionyloxy-2.3-propenyl]-am- 
moniumhydroxyd, Bromid II 2246*. 
CoHıs06N N-[B.y-Oxidopropyl]-glucamin I 1620*, 
2603*, 
CaH200N> Tetraäthylharnstoff, Verwend. I 2285*. 
[1-Diäthylaminopentanon-(4)]-oxim (Kp.ıo 137 
bis 138°) I 1897. 
B-Amino-x.a-diäthylpropionsäureäthylamid I 
2048*. 
CoH 20053S2 /-Arabinomethylosediäthylmercaptal (1!'. 
109°) 1 2984. 
CsH2004S2 (s. Tetronal). 
Arabinoseäthylmercaptal, Rotat.-Dispers. HI 1337: 
Benzoylier. Il 3106. 
CoH»oNCI «- [Diäthylaminomethyl] - butylchlorid 
(Kp.ıo 75°) II 1533. 
2.2-Dimethyl-3-diäthylaminopropylchlorid, \Vvr- 
ester. I 750*. 
CoH20N2S2 N.N - Diäthylthiocarbaminylsulfendi- 
äthylamid II 3019*. 
CoHzıON «-[Diäthylaminomethyl]-butanol (Kp.ıo 
s5°) I1 1533. 
Diäthylaminoisopentanol, Rk. mit H2Oa I 712 
2.2-Dimethyl-3-diäthylaminopropanol, Verester. 


750*®., 
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N-Diäthylpiperidiniumhydroxyd, Salze II 521. 

CsH2ı02N N-Oxyd d. Diäthylaminoisopentanols 
I 712. 

CsH2ı03N Tripropanolamin (Tripropylolamin, Tris- 
[y-oxypropylamin)), pp u. Anlager.-Verbb. 
I 190: gemischt alkoh. u. Anlager.-Verb} 
Il 33; Komplexverbb. mit Halogeniden d. 
Alkali- oder Erdalkalimetalle I 1599*, 

Triisopropanolamin I 2894*., 

N-Trimethyl-[2 - methoxyäthoxy - 2.3- propenyl]- 
ammoniumhydroxyd, Bromid II 2246*. 
n-Butyrylcholin, Darst. d. Chlorids II 3940*:; 

pharmakolog. Wrkg. I 436. 
Isobutyrylcholin, pharmakolog. Wrkg. I 4536. 
Propionyl-5-methylcholin, pharmakolog. Wrkg 

I 436. 

CoH2ı04N Butylxylamin, Darst. II 3580*; seifen- 
ähnl. Salze II 620*. 

O-Methylmilchsäuredimethylaminoäthylesterme- 

thylhydroxyd, Salze II 2045. 

CoH2302N Cholin-n-butyläther, 
Wrkg. I 436. 

Cholinisobutyläther, pharmakolog. Wrkg. I 436. 

CoH2404N2 Dimethylcarbaminylcholinmethylhydr- 
oxyd, Salze II 3090, 

CoH2803N2 B-Oxypropyl- «.y-hexamethyldiammo- 
niumhydroxyd (1.3-Tetramethyldiamino -2 - 
propanoldimethylhydroxyd), Rkk. d. Di- 
chlorids II 2246*. 


—9W 


CsH2OsClsBra 2.4.6-Tribrom-3-trichloracetylben- 
zoesäure (F. 182—183°) II 1554. 
CsH30sCl2Bra3 2.4.6-Tribrom-3-dichloracetylbenzoe- 
säure (F. 180—181° Zers.) II 1354. 
CsHsONCI3 4-Methyl-5.7-dichlorisatin-«-chlorid 1 
961 *. 
CsHsONBr3 5.7.0-Tribrom-8-oxychinolin (F. 128 
bis 130° Zers.) II 2710. 
2.4.6-Tribrom-3-acetylbenzonitril II 1354. 
CsH4ON:Brs £.8.0-Tribrom-«-ketopropionaldehyd- 
2.4.6-tribromphenylhydrazon, Rkk. II 360. 
CsH5ONCI2 5.7-Dichlor-8-oxychinolin, Benzoylier. 
II 3907. 
5-Chlor-7-methylisatin-a-chlorid II 759*. 
CsH5ONBr2 5.6-Dibrom-8-oxychinolin, Mercurier. 
1 287. 
5.7-Dibrom-8-oxychinolin (F. 197°), Darst 
I 3668; Verwend. zur Mikrobest. d. Cu H 
2708. 
CoH5ON J2 5.7-Dijod-8-oxychinolin (F. 208— 210°) 
I 3668. 
CsH503NBra2 [«-Brom-(5-brom-2.6-dioxy-4-methyl- 
3-pyridyl)-acrylsäure)-lacton (F. 208° Zers.) 
1 398. 
CaH503N3S 5-Diazochinolin-8-sulfonsäure(anhy- 
drid) I 2178. 
6-Diazochinolin-5-sulfonsäure(anhydrid) 


pharmakolog. 


1 2178 
8-Diazochinolin-5-sulfonsäure(anhydrid) 1 21 78 
CoHsONCI 5-Chlor-8-oxychinolin, Verwend. I 636 
3600*. 
7-Methylisatin-«-chlorid, Verwend. II 130*, 
T759*. 


CoHsONBr 5-Brom-8-oxychinolin, Mercurier. 1 237. 
7-Brom-8-oxychinolin (F. 138—139°) I 3667. 
CoHsONsCIl [2’-Oxy-5’-chlor-1’.2’-dihydrochinoli- 
no]-[1’.9'.8° : 1.5.4]-triazol, Umlager. II 2608*. 
[2°-Oxy-6’-chlor-1’.2’°-dihydrochinolino]-[1’.9'.8° : 
‘ 1.5.4]-triazol, Umlager. II 2608*. 
I2’-Oxy-5’-chlor-1’.4’-dihydrochinolino]-[1'.9'.8' 
1.5.4]-triazol (F. 214° Zers.) II 2698*. 
[2°-Oxy-6°-chlor-1’.4’-dihydrochinolino]-[1'.9°.8 
1.5.4]-triazol (F. 221° Zers.) II 2698*. 
CsHsONsBr 1-Cyanglyoxal-1-p-bromphenyihydr- 
azon (F. 193—195°) I 51. 
CsHsOC1J m- Jodzimtsäurechlorid 
moylchlorid) (F. 35,3°) II 45 
CoH602NCI 2-Methylbenzoxazol - 5 - carbonsäure- 
chlorid, Verwend. I 177S* 
[#-(2-Oxy-4- methyl-6-chlor-3-pyridyl)-acryl- 
säure]-lacton (F. 175°) I 398. 


(m- Jodeinna- 
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CoHsO2NCIs Anhydrechloralsalicylamid (F 
175°) I 48 
CsHsO2NBr 6-Bromhomopiperonylsäurenitril (F. 65 
bis 67°) 11 2067 
3-Methoxy-5-bromchino-I-cyanmethid (F. 1!’ 
bis 174° Zers.) 1 559 
CsHsOs:CleBre 2.5-Dichlorzimtsäuredibromid «1! 
181° korr.) I 04 
CoHsO=.Cl2S 5-Methoxy-4.7-dichloroxythionaphthen 
Il 2134*. 
5-Methoxy-6.7-dichloroxythionaphthen Il 2134* 
7-Methoxy-4.5-dichloroxythionaphthen Il vı21* 
CsHs04NBr 1-[3°.4 -Methylendioxyphenyl]-2-brom- 
2-nitroäthylen (F. 00°) 1 2528. 
eis-o-Nitro-«-bromzimtsäure (F. 159% I 1201 
trans-o-Nitro-a-bromzimtsäure (F. 212°) 1 1201 
5-Brom-6-oxy-4-methyl-2.3-furano-(2 ,3')-pyri- 
din-5’-carbonsäure (Zers. 245°) 1 308. 
CoHs04NsBrs a-Bromglyoxy Isäure-[4.6-dibrom-5- 
nitro-o-tolyihydrazon], Äthylester (F. 116°) 
II 1009. 
x-Bromglyoxylsäure-[|2.6-dibrom-3-nitro-p-tolyl- 
hydrazon], Äthylester (F. 09°) II 1009 
CoH:ON Jz «a.f-Dijodacrylsäureanilid (F. 107 bis 
108°) 11 207. 


174 bis 


CsHTONS 2-p-Oxyphenylithlazol (F. 163— 165°) 
1 596*. 

CsH:ONS2 Benzthiazylthioacetat (F. S5--86°) I 
3858*®. 


CoHrONaCIs Dichlorbrenztraubensäurechloridphe- 
nylhydrazon I 1691. 
CoH7ON.eBrs a-Ketopropionaldehyd-2.4.6-tribrom- 
phenylhydrazon, Rkk. II 360. 
CsH:O=2NBr2 $.3-Dibromvinylsalicylamid (F. 177°) 
I 48. 
CoH7O2NS 2-[3°.4°-Dioxyphenyl]-thiazol (F. 181°) 
I 596*. 
2 (,.1°')-Methyl-5.6 (,,4.5°)-methylendioxybenz- 
thiazol, Verwend. II 1489*., 
N-Methylthiocarbonylsalicylamid [N-Methyl-2- 
thioketo-4-keto-3.4-dihydrobenzoxazin-(1.3) 
(F. 163°) 1 3285. 
Chinolinsulfinsäure, Verwend. v. Salzen I 1812* 
CoH 7O:2NS2 2 (,,1°°)-Methylmercapto-5.6 (,.4.5°')- 
methylendioxybenzthiazol, Verwend. II 1490* 
CsHrO2NHg Hydroxymercuri-8-oxychinolin (Oxy- 
chinolinmercurihydroxyd), Acetat 1 237 
Chlorid (Zers. 205°) 11 3230. 
CsHrOe:N:CIl 2-Nitrocinnamalchlorimin (F. 124° 
Zers.), Darst., therm. Stabilität I 3279 
3-Nitrocinnamalchlorimin (F. 146—142° Zere.), 
Darst., therm. Stabilität I 3279 
4-Nitrocinnamalchlorimin (F. 153-—155 
Darst., therm. Stabilität 1 3279. 
CoH:O2Na2CIs Chloral-4-nitro-o-toluidin (F. 105°) 
I 1043. 
C>H:02N5S Thiazolazoresorcin I 30607 
CoH O:CIBr2 4.6-Dibrom-2-chlor-3-äthoxybenzal- 
dehyd (F. 81,5°), Darst., Misch-F. mit 2.6-Di 
chlor-4-brom-3-äthoxybenzaldehyd II 1340 
CoH OsCleBr 2.6-Dichlor-4-brom-3-äthoxybenzal- 
dehyd (F. 66,5°), Darst., Misch-F. mit 4.6-Di 
brom-2-chlor-3-äthoxybenzaldehyd II 13390 
CsH7O2ClS 2.4.5-Trichlor-3-methylbenzol-1-thio- 
glykolsäure (F. 168—170°) 1 7098* 
C>H7O3sNS 2-Oxy-4-[3'.,4-dioxyphenyl)-thiazol (| 
178°) 1 3419 
5-Sulfochinolin I 2178 
CaH 7O3NHg 6-Hydroxymercuriaminocumarin, Acc- 
tat II 695. 
CsHr7OsN:Cl Giyoxylsäure-o-chlorbenzoyihydrazon 
(F. 199°) I 886. 
Glyoxylsäure-p-chlorbenzoylhydrazon (F. 210° 
Zers.) 1 886 


° Zers.), 


CsH:OsClBr2 4.6-Dibrom-2-chlor-3-äthoxybenzoe- 
säure (F. 167° korr.), Darst., Misch-F. mit 
2.6-Dichlor-4-brom-3-äthoxybenzoesäur: Hi 
1340 


CsH rOsCleBr 2.6-Dichlor-4-brom-3-äthoxybenzoe- 
säure (F. 148° korr.), Darst., Misch-F. mit 
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1.6-Dibrom-2-chlor-3-äthoxybenzoesäure 11 
1340. 
C»H 7O4NBr2 3.4-Methylendioxy-»-nitrostyroldibro- 
mid (F. 33°) I 2528. 
o-Nitrozimtsäuredibromid, Verseif. I 1201. 
CoH7O4NS (s. Stibilase [Diäthylaminsalz der Anti- 
monylbisoxychinolinsulfonsäure)]). 
8-Oxychinolin-5-sulfonsäure, Jodier. II 3105; 
Verwend.: für Azofarbstoffe I 636*, 2604*, 
3600*; d. K-Salzes zum Schutz v. Banknoten 
u. Dokumenten gegen Fälsch. I 1956*. 
C»H7O4N3Br2 a-Bromglyoxylsäure-[4-brom-5-nitro- 
o-tolyihydrazon], Äthylester (F. 164°) II 1009. 
+-Bromglyoxylsäure -[4- brom - 6 - nitro - o-tolyl- 
hydrazon], Äthylester (F. 127°) II 1009. 
+-Bromglyoxylsäure-[6-brom-2-nitro-p-tolyl- 
hydrazon], Äthylester (F. 99°) II 1009. 
ı-Bromglyoxylsäure-[6-brom-3-nitro-p-tolyl- 
hydrazon], Äthylester (F. 153°) II 1009. 
CoH 7O5N4Cl »-Chlor-ax-ketopropionaldehyd-2.4-di- 
nitrophenylhydrazon (F. 159°) II 361. 
CoH7O7NS2 8-Oxychinolindisulfonsäure, Vergiit. 
d. Glykolysevorganges durch — II 2828. 
CsHsONCI «-Chlor-ceis-zimtaldehydoxim (F. 161 
bis 163°) II 2945. 
ö-Chlorzimtaldehyd-syn-oxim (F. 
2945. 
ö-Chlorzimtaldehyd-anti-oxim (F. 107°) II 2945. 
CsHsONBr £-Bromvinylbenzamid (F. 122—123°) 
1 48. 
CoHsON J A-Jodacrylsäureanilid (F. 139°) II 207. 
CoHsON:CI2 Chlorbrenztraubensäurechloridphenyl- 
hydrazon (F. 156—157°) I 1691. 
CoHsON:S 2-Phenylimino-4-ketotetrahydrothiazol 
(F. 178°) II 1546. 
Thiocarbaminsäureindoxylester, 
478*. 
CoHsON2S2 Carbamylmethylbenzthiazylsulfid (HF. 
142—144°) 11 2297*. 
CoHs0O>:NCI Isonitrosoäthyl-»-chlorphenylketon (F. 
122—123°) II 2048. 
CoHsO2NBr3 Bromalbenzamid (F. 148°) I 48. 
C>Hs02N?:S 2-Amino-4-[3’.4’-dioxyphenyl]-thiazol, 
Hydrochlorid (F. 235—236°) 1 3419. 
BIRREN 2N4Cla Tetrachlor-8-methylkaffein, 
Ivse II 3160*. 
CoHsO2Cl2S 2.5-Dichlor-3-methylbenzol-1-thiogly- 
kolsäure, Chlorier. I 798*. 
CsHsO3NBr 1-[2' „Methoxyphenyl]- -2-brom-2-nitro- 
äthylen (F. 70—71°) 12 
4-Methoxy-»-nitro-« „bromstyrol (.,4-Methoxy- 
«-nitrostyrolmonobromid'‘) (F. 68°) 1 2528. 
5-Bromvanillinceyanhydrin (F. 106—107° Zers. 
u. 160°) 1 559. 
2-Formyl-3-bromvinyl-4-methylpyrrol-5-carbon- 
säure, Rkk. II 1032, 2821. 
6-Bromhomopiperonylsäureamid (F. 11°) 1 
2067. 
CaHsOsNBrs Bromalsalicylamid (F. 161°) I 48. 
CoHsO3NSb Chinolin-3-stibinsäure I 237. 
Chinolin-7-stibinsäure I 237. 
Isochinolin-5-stibinsäure I 237. 
CsHsO3sNaS 5-Aminochinolin-6-sulfonsäure (F. 280 
bis 305° Zers.) I 2178. 
5-Aminochinolin-8-sulfonsäure (F. 290—310° 
Zers.) 1 2178. 
6-Aminochinolin-5-sulfonsäure I 21 
7-Aminochinolin-8-sulfonsäure I 2178. 
8-Aminochinolin-5-sulfonsäure I 78. 
CoHsO3N3J  ©- Jod-x-ketopropionaldehyd-o-nitro- 
phenylhydrazon (F. 189°) IT 361. 
B- Jod-a-ketopropionaldehyd-o-nitrophenylhydr- 
azon (F. 174°) II 361. 
CoHsOsCleS 1-Methoxy-2.3-dichlorbenzol-4-thio- 
glykolsäure (F. 159°) II 2134*. 
1-Methoxy-2.5-dichlorbenzol-4-thioglykolsäure 
(F. ca. 116°) TI 2134*. 
3.4-Dichloranisol-6-thioglykolsäure (F. 122°) 
il 2134*. 
CoHsOsNCI »-Nitrobenzoesäurechloräthylester II 
3084, 


94—06°) II 


Verwend. I 


Hydro- 
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CoH s04NBr 3-Methoxy-4-oxy-5-brom-»-nitrostyrol 
(F. 180—190° Zers.) 1 559. 

CsHs04N3Br a-Bromglyoxylsäure-[5-nitro-o-tolyl- 
hydrazon], Äthylester (F. 150°) II 1009. 
#-Bromglyoxylsäure-[6-nitro-o-tolylhydrazon|, 

Äthylester (F. 132°) IT 1009. 
+-Bromglyo xylsäure-[2-nitro-p-tolylhydrazon|, 
Äthylester (F. 160°) II 1009. 
«-Bromglyoxylsäure-[3-nitro-p-tolylhydrazon). 
Äthylester (F. 142°) II 1009. 

CsHsO4N4Br2 x-Aminoglyoxylsäure-|4.6-dibrom-5- 
nitro-o-tolylhydrazon], Äthylester (F. 160°) U 
1009. 

CsHsO5NBr 2-Nitro-6-bromveratrumaldehyd (FF 
117,5° korr.) II 2362. 

CoHsOsNBr 2-Nitro-6-bromveratrumsäure (F. 10x° 
korr.) II 2362. 

CsHsO0sN2S2 5-Aminochinolin-6.8-disulfonsäure | 
2178. 

8-Aminochinolin-5.7-disulfonsäure I 2178. 

CoHsON J2 #.5-Dijodpropionsäureanilid (F. 154°) 
II 207. 

CoHsONS 6-Äthoxybenzthiazol (F. 56-—58°) I 308* 

2(,,1°°)- Methylmercapto - 6 (,,5°‘) - methylbenzox- 
azol, Verwend. II 1490*. 

p-Äthoxyphenylsenföl (p-Phenetylsenföl), Darst 
II 1868; Rkk. II 2403*. 

4-Kresolmethyläther-3-isothiocyanat I 2088*. 

CoHsONS2 2(,,1°°)-Mercapto-6(,,5°)-äthoxybenzthi- 
azol, Darst. I 307*; Oxydat. I 308*. 

CoHsONMg Skatylmagnesiumhydroxyd, Rkk. II 
219. 

CoHsON:CI Acetaldehyd-o-chlorbenzoylhydrazon 
(F. 145°) 1 57. 

Acetaldehyd-p»p-chlorbenzoylhydrazon (1F 
181°) 1 56. 

CoHsON5S [p-Rhodan-o-tolyl|-harnstoff (F 
3413. 

2-Amino-6-acetylaminobenzthiazol (HF. 


„180 bis 
. 176°) 1 
239’) I 


CsH902NS 2-Nitrophenylallylsulfid (F. 

1349. 
4-Nitrophenylallylsulfid (F. 41°) II 1349. 

CoH s0>N:CI Methyl-p-chlorphenylglyoxim (F.217°), 
Darst., Eigg. II 2048; planare Konfigurat. u. 
Dipolmoment d. Ni-Verb. II 2184. 

Addit.-Prod. aus Glyoxal u. p-Chlorbenzamidin 
(F. 188°) II 3387. 
CoHs0:2CIS 2-Methyl-3-chlorbenzol-1-thioglykol- 
säure Il 1963*. 
2-Methyl-4-chlorbenzol-1-thioglykolsäure (F. 
123°) II 1963*. 
4-Chlor-3-methylbenzol-1-thioglykolsäure (F 
104°) 1 798*. 

CoHs02JS «-Jodbenzylthioglykolsäure (?) II 1355. 

C>aHs03NBr2 2-Methoxy-»-nitrostyroldibromid (F 
83°) 1 2527 

4- Methoxy-w-nitrostyroldibromid (F. 95) 12: 
CoHs05N J2 s. Dijodtyrosin! 

CaHs03N:Br Glycin-p-bromphenylisocyanat, hen- 
mende Wrkg. auf d. Präcipitinrk. u. auf d 
Komplementfixat.-Rkk. II 1905. 

CaH»03CIS 2-Methoxy-4-chlorbenzol-1-thioglykol- 
säure II 1963*. 

CoHs04NCIe2 2- Nitro-3.4-dimethoxybenzalchlorid (F 
43°) II 2515 

CoH304NS2 6-Äthoxybenzthiazol-2-sulfonsäure. 
Darst. 1 308*: Rk. mit Hydrazin II 2583*. 

CoHs04N>CI 3-Chlor-5.6-dinitropseudocumol (F 
174°) II 2046. 

CoHs04N:2Br 3-Brom-5.6-dinitropseudocumol (1 
181—182°) II 2046. 

CoHs04N4Cl 1.9 - Dimethyl-7-acetyl -5 - chlor-\”'- 
isoharnsäure (F. 168° Zers.) I 2678. 

7-Acetyl-1.3-dimethyl-5-chlor - A**- isoharnsäure 
(F. 162°) 1 2677. 

CaHs04sN4Br «-Aminoglyoxylsäure-|4-brom-5-nitro- 
o-tolylhydrazon], Äthylester (F. 174°) II 1009. 

CoHs05N2As 1(oder 3)-Carboxymethylbenzimid- 
azol-5-arsonsäure I 3137. 


38—39') U 
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CoHsOsN5S S-[2.4-Dinitrophenyl]-cystein (F. 148 bis 
154° Zers.) I 2525. 
CsHsNSSe 6-Methylseleno-2-methylbenzthiazol 11 
1302*. 
CsHsNeBrS 5-Brom-1-dimethylaminobenzthiazol 
(F. 167°) 1 3790. 
CsH1ı00ONCI w-Chlor-2-amino-5-methylacetophenon, 
Rkk. I 704. 
CaHı0oONBr 5-Brom-2.4-dimethylbenzamid (F. 197,5 
bis 198,5°) II 358 
CsH1ı ON) w- Jod-2-amino-5-methylacetophenon, 
Rkk. I 704. ; 
ß-Jodpropionsäureanilid (F. 128°) II 207. 
CaHı0ON:2S 2 (,,1'')-Amino-6-äthoxybenzthiazol. 
Darst., Rkk., physiol. Wrkg. 11 225; analvt 
Verwend. d. Hydrochlorids II 1632. 
CsH1ı002NCI -[2-Chlor-4-methyl-3-pyridyl|-propi- 
onsäure (F. 128°) I 398. 
2-[Acetylmethylamino]-4-chlorphenol (F. 161 bis 
162°) 1 3850*. 
CsHı002NBr [6-Brom-homopiperonyl]-amin, Acetv- 
lier. II 2067. 
3-Methoxy-5-bromchino-1-|methylamino]-methid 
(F. 211°) I 559. 
CsH1ı002N2J2 Dijodtyrosinamid (Zers. 180°) IE 1708 
CsHı002N2S Phenylthiohydantoinsäure, analvt 
Verwend. I 934. 
Phenylformamidinthiolessigsäure (F. 154° Zers.) 
Il 1546. 
CoH1002SHg s. Merthiolat [Na-Salz d. Äthylmereuri- 
thiosalieylsäure). 
CoH1ı003NCI -[6-Chlor-2-oxy-4-methyl-3-pyridyl]- 
propionsäure (F. 204—206°) I 398. 
CsHı003NBr 5-Brom-3-methyl-2-formylpyrrol-4- 
propionsäure, Rkk. II 1032. 
CaH:i0o04N2S 2-Nitro-4-methyl-5-aminobenzol-1- 
thioglykolsäure, Verwend. I 311*. 
CsH1ı004N2Mga p-Tolylglyoxim-0.0'-bismagnesium- 
hydroxyd, Jodid II 845. 
CsH1ı004N3As 1(oder 3)-Carbaminylmethylbenzimid- 
azol-5-arsonsäure I 3137. 
CsHı004Cl2S2 Mesitylendisulfochlorid (F. 123.5 bis 
124°) II 1536. 
CsH1ı005NJ  6-Jod-3-nitrophenol-.y-dioxypropyl- 
äther (F. 113—114°) II 2047. 
CsH1006N2S 1.1-Acetamino-p-nitrophenylmethan- 
sulfonsäure, K-Salz I 1218. 
CoHı0o07NAs 2-Arsono-4-carboxyphenylglycin Il 
211. 
CoHııONS Benzthiazoläthylhydroxyd, Rkk. d. Jo 
dids II 49. 
m-Äthoxythiobenzamid (F. 75— 77") II 1869 
CsHııONSe Benzselenazoläthylhydroxyd,. Rkk. «l 
Jodids II 49. 
2-|Acetylmethylamino]-selenophenol (FF. ca. 150° 
Zers.) I 3850*. 
CsHııON3S 2-Hydrazino-6-äthoxybenzthiazol (N. 
175—176°) 11 2583*. 
CsH110CIS Phenyl-[ 3-oxy- ;-chlorpropyl|-sulfid 
(Kp.a 141°) 1 3917. 
CoH1ıOCIHg O-Äthylmercuri-2-chlor-5-oxytoluol 
(F. 77,5—78,5°) 1 2069. 
CoH1ııO2NHg Äthylmercurianthranilsäure (F. 1 
bis 82°) I 2969. 
CoH11ı02N2Cl 2-Äthoxy-5-chloracetylaminopyridin I 
2047*®. 
CsHııO2CIS Mesitylensulfochlorid (F. 5S") II 1536 
CsH1ı03NS 2.4-Dimethyl-5-acetylmercaptopyrrol- 
“ earbonsäure, Äthylester (F. 103— 104°) II 849 
Acetyl-p-toluolsulfonamid I ==. 
CoHııO3NHg O-Äthylmercuri-4-oxy-3-nitrotoluol 
(F. 89—90°) I 2969. 
CoH1ıO3N2Br 1.5-Dimethyl-5-bromallylbarbitur- 
säure (Kp.ı.5 136—138°) 1 1738*. 
CsH1103C1S Phenyl-[ 3-oxy- -chlorpropyl]-sulfon 
(ft. 72°) 1 8017. 
p-Toluolsulfonsäure- 5-chloräthylester, Rkk. 1147 
CsHııO3BrS p-Toluolsulfonsäure- 3-bromäthylester 
(Kp.5 203°) II 350. 
CsH11ı04NS akt. 1.1-Acetaminophenylmethansulfon- 
säure, Salze I 1218 


107* 


(C,H,,O,NS,) 91V 


d!-1.1-Acetaminophenylmethansulfonsäure, Na 
Salz I 1218 
p-Toluolsulfoglycin, enzymat. Bldg. I 2082 
p-Toluolsulfionylmethannitronsäuremethylester 
I 2352 
CsHııO4NSe Benzolsulfonylcystein (F. 136-—138*) 
I 2004 
CoHııO4NHg 3-|Hydroxymercuri]|-tyrosin Il 170% 
CoHııOs4FS2 [1.3-Dimethyl-2-fluorsulfonyliphenyl- 
(4)]-methylsulfon (F. 135°), Blde., Erkennen 
d. Verh CirHısOsFeSa \ Steinkopt u 
Hübner als 11 683 
CsHııO5NS Benzolsulfonyl-d/!-serin (Benzolsulfo- 
serin) (F. 209——210°) 1 1068: 11 2659 
CoH1ıO05N4Cl 7.9-Dimethyl-4.5-chloracetoxy-4.5-di- 
hydroharnsäure (F. 132° Zers.) 1 2678 
CoHııOsNeAs »-2-Nitro-4-arsonophenoxypropylni- 
trat (F. 207°) 1582. 
CsHııNeBrS symm.  p-Bromphenyldimethylthio- 
harnstoff (F. 159°) 1 3700 
CoHı2ONCI 3-Amino-x-[ p-chlorphenyl]|-propylalko- 
hol, Hydröchlorid (F. 245°) II 2048. 
1-Äthylamino-2-methoxy-5-chlorbenzol, Ver 
wend. 1 3718* 
CoHı 2ONBr 5-Brom-3-methyl-4-äthyl-2-acetyl-pyr- 
rol (F. 125—126°) II 530 
CoH1ı202N2S 2-Acetoacetylamino-4-äthylthiazol (} 
175°) 11 1091*. 
C>Hı203NBr |3-Methoxy-4-oxy-5-bromphenyl)- 
[methylamino]-carbinol (F. 93—095° Zers.) 
1 559. 
CoHı2O3NaCl2 1.3.7.9-Tetramethyl-4.5-dichlor-4.5- 
dihydroharnsäure (F. 132°) 1 2678. 
CoHı205NCI 1-| 5-Chloräthyl|-4-oxopiperidin-3.5-di- 
carbonsäure, Dimethylesternitrat (F. 135°) 
I 2818. 
CoH1ı205NAs 2-Methyl-4-glykolylaminobenzol-1- 
arsinsäure, Salze mit Acridinbasen I 110* 
CoHı1205N2S 1-Methoxyacetylamino-4-aminobenzol- 
3-sulfonsäure, Verwend.1 312*. 

CsHı206NAs 2-5-Oxyäthylamino-5-carboxyphenyl- 
arsonsäure (F. d. Hydrats 240— 243° Zers.) 
II 211 

CsoHı207NAs 3-Nitro-4-| 5-oxypropyloxy]-phenyl- 
arsonsäure, Red. II 3229. 

CoHı20sNsAs Oxytrimethylarsoniumpikrat (F. 21x 
bis 219°) 1 3431. 

CoH1sON3S: [2-Äthylmercapto-5-äthyl-6-pyrimidyl)- 
thionaminoameisensäure. Äthylester (2-Äthyl- 
mercapto-5-äthyl-6-thionäthylurethanpyrimi- 


din) (F. 77—78s°) 1 3933 
CsHıs02NS Mesitylensulfamid (FF 142-— 144°) 
Il 1536. 


CoHı302N>2Cl XN-|Dioxypropvil-chlor--phenylen- 
diamin I 157* 


CsHıs03NS 2-Äthylaminotoluol-4-sulfonsäure | 
1538. 
2-Dimethylaminotoluol-4-sulfonsäure. Lösliclhk 
v. u. Salzen I 1538 
p-Toluolsulfon- 3-oxyäthylamid I 47 
0.NX-Dimethyl-p-toluolsulfhydroxamsäure A 


57°) I 605 
CsHı303N2Br 5-Brom-5-isoamylbarbitursäure, katau 
Iyt. Red. (Geschwindigk.) 1 901 
CsH1s04NS 1-Anilino-2-oxypropan-3-sulfonsäure 
(F. 240°) II 1863 
4 - Oxyphenylpropylamin - » - sulfonsäure Vei 
wend. v. Salzen II 2484* 

N -Dimethylol-p-toluolsulfonamid, Bild. (Y)ES=7 
CaH1ı304N 2] 5 (?)- Jod-3-nitro-4-oxyphenyltrime- 
thylammoniumhydroxyd, Salze 1 3276 
CoHı305NS2  Äthylmethionsäuremonamidomono- 

phenylester (F. 104°) I1 1344 
CoHısOsNS Verb. CoHı30sNS (F. 161-—162* korr.) 
aus o-Kresol, H2S04 u. Hippursäure II =44 
‚somere Verb. CeHis0sNS (F. 175-—-176*° korı 
aus m-Kresol, H2S0s u. Hippursäure II 844 
isomere Verb. CoHı306NS (F. 180-— 181° korr.) aus 
p-Kresol, H2S04 u. Hippursäure II 844 
CsHıs0OsNS» o-Sulfomethylphenyltaurin II 3301* 
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CoHı3NChSb Betain CoHısNCHh5Sb aus m-Amino- 
phenyltrimethylammoniumchlorid u. Sb203 
I 1047. 

isomeres Betain CoHı3NC15Sb aus p-Aminophenyl- 
trimethylammoniumcehlorid u. Sb2O3 I 1047. 

CoH1sONCI ;,n - Chlorphenyltrimethylammonium- 
hydroxyd, Doppelsalz d. Chlorids mit ShCls 
I 1048. 

p-Chlorphenyltrimethylammoniumhydroxyd, 
Bldg.-Geschwindigk. d. Jodids (F. 200 bis 
202° Zers.) (Einfl. v. Faktoren) I 1203. 

CoH1ı40ONBr 9» - Bromphenyltrimethylammonium- 
hydroxyd, Bldg.-Geschwindigk. d. Jodids 
(F. 190—193° Zers.) (Einfl. v. Faktoren) 
1 1203. 

CsH140ON J p-Jodphenyltrimethylammoniumhydr- 
oxyd, Bldg.-Geschwindigk. d. Jodids (F. 185 
bis 200° Zers.) (Einfl. v. Faktoren) I 1203. 

CoH1402N2S p-Toluolsulfon-S-aminoäthylamid (F. 
124°) I 47. - 

2-Amino-1-methylbenzol-4-sulfonsäuredimethyl- 
amid, Verwend. I 965*. 

1-Amino-4-methylbenzol-2-sulfonsäuredimethyl- 
amid, Verwend. I 965*. 

1-Amino-4-methylbenzol-3-sulfonsäuredimethyl- 
amid, Verwend. I 1773*. 

CsHı1403N2S 1-Methoxy-2-aminobenzol-4-sulfon- 
säuredimethylamid, Verwend. I 965*. 

|CoHıs404N2S]x Pyrrolschwarz [CoH1ı404N2S]x II 48. 

CoH1404N2S2 Mesitylendisulfamid (F. 240°) II 1536. 

CoH1405NAs y-[2-Amino-4-arsonophenoxy]-propa- 
nol I 552. 

3- Amino-4-| 5-oxypropyloxy] - phenylarsonsäure 
II 3229. 

CoHı407N3P Ribodesosecytidylsäure, enzymat. 
Bldg. aus Thymusnuecleinsäure, enzymat. 
Dephosphorylier., Salze I 3295; Verh. gegen 
Nucleosidase I 3296. 

CoH14OsN3P s. Oytidylsäure. 

CsH1502N:2Cl 1-Methyl-5.5-diäthyl-6-chlorhydrour- 
acil (F. 154—155°), Darst., Rkk. II 84*; Red. 
II 2246*. 

CsH1502N3S s. Ergothionein. 

CoH1503N2Br Acetylbromdiäthylacetylharnstoff, 
therapeut. Verwend. Il 3263. 

CoH1503N:As 2-Diäthylaminopyridin-5-arsinsäure 
11 2212. 

CoHıs04NSb 3-[Dimethylamino]-phenylstibinsäure- 
methylhydroxyd, Perchlorat I 1047. 

CsHısONBr Äthyl-x-brom-1-methylbutylacetamid 
I 1271*. 

CoHı902CIS Nonylchlorsulfit, Zers.-Temp. in Ggw. 
v. Pyridin II 676. 

CoH2»»0N2S N-Äthyl-N’-butyl-N ’-oxyäthylthio- 
harnstoff, Verwend. I 2285*. 

CaH2ıONS Äthyl-[3-(diäthylamino)-2-oxypropyl-1]- 
sulfid (Kp.ı7 131°) I 3917. 

CsH23ı07NS 1-Xylaminobutan-4-sulfonsäure, Ver- 
wend. I 3602*. 

CsH2204N2S2 Methionsäurebis-[terf.-butylamid] (N. 
175°) II 1343. 
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CoH3ON:CIleBrs «.y.y-Tribrommethylglyoxal-3.5- 
dichlor-2.4-dibromphenylhydrazon (F. 223°) 
II 2944. 

CoH5ONCIJ s. Vioform. 

CsH502NBreHg 7-Hydroxymercuri-5.6-dibrom-8- 
oxychinolin, Acetat (Zers. 180—1s1°) I 237. 

CoHsON:CIBr3 w-Chlor-a-ketopropionaldehyd-2.4.6- 
tribromphenylhydrazon II 360. 

CoHsON:.Br3 J &- Jod-a-ketopropionaldehyd-2.4.6- 
tribromphenylhydrazon (F. 150°) II 361. 

CoaHs02NBrHg 7-Hydroxymercuri-5-brom-8-0xy- 
chinolin, Acetat (Zers. 231—232°) I 237. 

CoH604N JS s. Yatren [Chiniofon, Loretin, ?7-Jod- 
8-orychinolin-5-sulfonsäure). 

CaH rON.aCIsS 2 (,,1°°)-Amino-4.5.7 (,,3.4.6 ')-tri- 
chlor-6 (,,5'°')-äthoxybenzthiazol (F. 274 bis 
276°) 1 2442*. 
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CaH7ON.Br2J »- Jod-x-ketopropionaldehyd-2.4-di- 
bromphenyihydrazon (F. 169°) II 361. 
CsHs0:NCIBr2 4.6-Dibrom-2-chlor-3-äthoxybenz- 
aldehydoxim (F. 152°), Darst., Misch-F. mit 
2.6-Dichlor-4-brom-3-äthoxvbenzaldehydoxim 

II 1340. 

CsHs0:NCleBr 2.6-Dichlor-4-brom-3-äthoxybenz- 
aldehydoxim (F. 128,5°), Darst., Misch-F. 
mit 4.6-Dibrom-2-chlor-3-äthoxybenzaldehyd- 
oxim II 1339. 

CsH1202NCIS p-Toluolsulfon-3-chloräthylamid (F. 
99°) 1 47. 

CsHı202NBrS p»-Toluolsulfon-3-bromäthylamid (Y. 
88—90°) I 47. 

CoH1ı303N2CIS 4-Amino-1-chlor-3-methoxybenzol- 
6-sulfonsäuredimethylamid, Verwend. I 483*., 


C, ,.6ruppe. 
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CıoHs s. Naphthalin. 

CıoHıo yvewöhnl. «-Phenylbutadien, 
Spektr. II 30; Rkk. II 1169. 

eis-Phenylbutadien, Einw. v. HCl-Gas I 2808. 
trans-Phenylbutadien, Einw. v. HCl-Gas I 2308. 
A'(1.2)-Dihydronaphthalin, Darst., Dipolmo- 
ment I 3370; Absorpt.-Spektr. I 3270; 
Berechn. d. Energieverhältnisse aus d. Ent- 
fern.-Gesetz I 1686; Oxydat.-Geschwindigk. 
mit Peressigsäure II 991. 
A®-Dihydronaphthalin, Absorpt.-Spektr. I 3270; 
Berechn. d. Energie-Verhältnisse aus d. 
Entfern.-Gesetz I 1686. 
1.4-Dihydronaphthalin, Darst., Dipolmoment 
II 3370; Bldg. 13905; Oxydat.-Geschwindigk. 
mit Peressigsäure II 991. 
x.x-Dihydronaphthalin, Verwend. zur Schäd- 
lingsbekämpf. II 2572*. 
a&-Methylinden (Kp.ıo 70°) II 1001. 
ß-Methylinden (Kp.ıo 79°) II 1002. 

CıoHı2 (s. Tetralin [Tetrahudronapkthalin)). 
p-Äthylphenyläthylen, Dipolmoment I 2799. 
&.8-Dimethylstyrol (?) (Kp.2o 80°) II 3769. 
B.8-Dimethylstyrol, Ramanspektr. II 1157. 
x-Methylihydrinden (Kp.ıo 60°) II 1002. 
ö-Methylhydrinden (Kp.ıo 70°) II 1002. 
Dicyclopentadien, Ramanspektr. (Frequenz d. 

Doppelbind.) I 217. 
Cyclopentylidencyclopentadien (Kp.2 55—57°) 
II 688. 

CıoHıs (s. Cymol [p-Methylisopropylbenzol]; Durol 
[1.2.4.5- Tetramethylbenzol, symm. Tetramethyl- 
benzol]; Isodurol [1.2.3.5- Tetramethylbenzol]: 
Prehnitol [1.2.3.4- Tetramethylbenzol)). 

techn. Butylbenzol, Herst. aus durch S ver- 
unreinigtem Bzl. mit Olefinen oder olefinhalt. 
Gasen I 3747*. 
n-Butylbenzol (1-Phenyl-n-butan) (Kp. 179°), 
Darst. aus Tetralin II 3440*; Bldg.: aus 
Benzoylacetylmethan I 2159; aus (C4Hs)2SO4 
u. CsH5MgBr II 38; UV-Absorpt. 1 2339. 
dextro-2-Phenylbutan (Kp.2o 71—74°) II 1694. 
lävo-2-Phenylbutan (Kp.24 75—76°) II 1694. 
Isobutylbenzol (Kp. 165—170°) II 993. 
tert.-Butylbenzol (Kp.rso 169,5°), Darst., Sul- 
fonier. I 1531; Dipolmoment II 990; Nitro- 
u. Aminoderivv. I 2352; Chlormethvlier. 
1 1705; Acetylier. IT 2006. 
o-Methylisopropylbenzol, Oxydat. (Abhängiek. 
d. Stabilität v. d. Konst.) II 3873. 
Diäthylbenzol II 993. 
1.2.3.4.9.10 - Hexahydronaphthalin, 
Spektr. I 3270. 
Di-A''-cyclopentenyl (Kp. 208°) II 2813. 
Pinadien-(1.5), Bldg. aus Pinen I 3937. 
Kohlenwasserstoff CıoHıı aus Pinen mittels 
SeO2 I 79; (Erkennen als Gemisch v. Pina- 
dien-1.5 u. Nopinen) I 3937. 

CıoHıs (s. Alloocimen: Bornylen, Camphen; Caren: 

Cyelofenchen, Dipenten, Fenchen, akt. Lü- 


Absorpt.- 


Absorpt.- 
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monen;, Myurcen: Nopinen |d-Pinen]; Oktalin: 
Phellandren,;, Pinen |x-Pinen]; Pyronen; 
Sabinen, Terpinen; Terpinolen,; Thujen). 

1-Cyclohexyl-2-butin, Ramanspektr. I 2189. 

p-Menthadien-2.4(8) [Gemisch] I 3672. 

p-Menthadien-3.8(9) [Gemisch] I 3672. 

Cyclopentenylcyclopentan, Auftass. d. \ 
Wallach als Gemisch v. A”'"- u. A'*-Oktalin 
II 3650. 

1.2.3.4.5.8.9.10-Octahydronaphthalin, Absorpt 
Spektr. I 3270. 

Endocamphen, Rk. mit Phenylazid (Geschwin- 
digk.) I 3402. 

1-Methylsanten (Kp. 151—152°), Darst., Ozoni 
sier. II 1184; aus Fenchylalkohol entstehende 
Verbb. d. —-Reihe Il 2959. 

Kohlenwasserstoff CıoHıs (Kp.ıs 82— 84°), Bldg 
bei d. Darst. v. Methyldekalin II 1358. 

CıoHıs (s. Camphan; Caran: Dekalin | Dekahydro- 
naphthalin]; Fenchan; Isocamphan, Menthen 
[A'-p-Menthen Carromenthen]); Pinan) 

Octylacetylen I 545. 

1.4-Dimethyl-2.3-diäthylbutadien-(1.3), Rk. mit 
SeO2 I 3137. 

1.2-Diäthyleyclohexen-(1) (Kp.ıo 54—55°) HU 
.1002. 

Dicyclopentyl, Parachor II 3494. 

8-Methyl-trans-hydrindan (Kyp.rso 159-—-160°) 
II 1358, 3771. 

1-Methyldihydrosanten (Kp. 159-—-160°) IE 1184 

4-Methylsantenan (Kp. 152—154°) II 1184. 

Kohlenwasserstoff CıoHıs (Kp.s 62°) aus 2? Mol 
Piperylen u. Alkalimetall I 3906 

CıoH20 (s. Menthan). 

Decen-(1) (n-Decylen) (Kp. 170—171°), Darst. 
bzw. Bldg.: aus 2-Bromdecen-(1) I 544: 
aus n-Decylalkohol I 1302*; aus Deeylsulfit 
: 1212. 

3.5.5-Trimethylhepten-2 I 691. 

3.4.5.5-Tetramethylhexen-2 I 691. 

CıoH22 (s. Decan). 

Methyldi-[n-butyl]-methan (5-Methylinonan) (Kyp 
162—163°) 1 1035. 

Diisoamyl, Mol.-Polarisat. d. Nitrobenzols in 

-Lsg. 1 2319. 
CıoCls Octochlornaphthalin (F. 197,3—-198,0° 
korr.), Gewinn.-Methoden u. Eigg. II 514: 
Darst., Einw. v. HNOs II 514. 
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CıoHsCls Trichlornaphthalin, gewerbl. Vergiit 
durch — I 2401. 

CıoH602 1.2-Naphthochinon (3-Naphthochinon), 
Vers. zur Darst. aus 2-Nitrosonaphthol-(1) 
II 217; Absorpt.-Spektr. v. Oxynaphtho- 
ehinonen u. d. färbende Subst. v. Drosera 
Whittakeri I 3533; Einw. v. H20Oz2 II 996; 
Kondensatt. I 2366; Addit.-Rkk. I 2006; 
(mit NsH) 11 2519; (mit Diazomethanderivv. 
u. Aziden) II 2517. 

1.4-Naphthochinon (x-Naphthochinon) (F. 121,5 
bis 124,5° korr.), Darst. I 3134; II 216; Frage 
d. Bldg. aus «-Naphthol u. Diacetylsalpeter- 
säure II 2669; Absorpt.-Spektr.: v. - 
Krystallen I 874; v. Oxynaphthochinonen u. 
d. tärbende Subst. v. Drosera Whittakeri 
1 3424, 3533; magnet. Verh. v. -Krystallen 
II 2184; Bezieh. v. potentiometr. Titrat. u 
Tautomerie 1 2530; Chlorier. II 514; Einw. v. 
H202 II 296: Rk.: mit NsH I 2519; mit 
Diazoverbb. (Rk.-Fähigk.) I 3911; mit Di- 
azomethanderivv. u. Aziden Il 2517; mit 
Naphthooxythiophenen Il 2366; Verwend. zu 
Diensynthesen Il 2813; physiol. Wrkg. 11 551. 

Farbrkk. (v. — u. Derivv.) I 3424: (Mol.- 
Verbb. mit Enolbetainen) II 1012. 

CıoH603 (8. Juglon [5-Ory-1.4-naphthochinon]; 
Lawson [2-Oxy-1.4-naphthochinon, Naphtha- 
linsäure)). 

3-Oxynaphthochinon-(1.2) (F. 263— 265°) 1 554 


(C.,H,0O,) 10 


Oxidoverb. d. «-Naphthochinons (x-Naphthochi- 
nonoxyd, Diketotetrahydronaphthylenoxyd 
(F. 136°) II 996 
Harz CıoHsOs aus Naphthol bzw. a-Naphth 
chinön I 3134 
CıoH60O4 (s. Furil; Isonaphthazarin [2.3-Diory-1.4- 
naphthochinon 1 N apkthazarin ) 
Umbelliferon-8-aldehyd (F. 180-—-191°) II 3>06 
Oxyiuglon (2.5-Dioxy-1.4-naphthochinon) (1 
210° Zers.), Absorpt.-Spektr. I 3424 
Cumarin-3-carbonsäure (x-Cumarincarbonsäure ) 
(F. 187—189°), Darst. 1 3925; Bldg. I 2361 
Il 2363 Äthvlester (Darst.-Bedinge bei 
niederer Temp.) II 1527: Salze mit Iso 
chinolinen II 2092*; mit aromat, Amin 
alkoholen 11 2091* 
Isocumarincarbonsäure, Rkk. I 1713 
CıoH605 Naphthopurpurin (2.5.8-Trioxy-1.4-naph- 
thochinon), Darst., Eigg., Absorpt -Spekt: 
1 3424 
x-Furancarbonsäureanhydrid 11 3012* 
CıoH6Os Furoylperoxyd, Einfl. auf d. Red. x 
Olefinen in Alkohollsg. mit PtOa I 2344 
Daphnetin-3-carbonsäure (F. 225°) II 1180 
Kotarnsäureanhydrid (F. 161--163°) 1 1566 
Isokotarnsäureanhydrid (3.4-Methylendioxy-5- 
methoxyphthalsäureanhydrid) (F. 196 bis 
197°) 1 1566, 2991. 
CıoH607 Phenylglyoxyl-2.6-dicarbonsäure (F. 21 
Zers.) II 3528 
P.2.4.6-Tetraoxy-3-carboxy-d.3-anhydrozimt- 
säure, Äthvlester (F. 188°) II 83906 
CıoH60s s. Mellophansäure | Benzol-1.2 
carbonsäure); Pyromellitsäure 
CıoHsN2 a-Cyanchinolin (F. 93°) I 1548 
CioHsCle 1.2-Dichlornaphthalin, Dipolmoment 1 
3913. 
1.3-Dichlornaphthalin, Dipolmoment I 3012 
1.4-Dichlornaphthalin, Dipolmoment I #13 
1.5-Dichlornaphthalin, Dipolmoment 1 3913 
1.8-Dichlornaphthalin, Dipolmoment I 3913 
l 
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’ 4-tetru- 


2.6-Dichlornaphthalin, Dipolmoment 1 381% 
2.7-Dichlornaphthalin, Dipolmoment I 3913 
Dichlornaphthalin [Gemisch], Trenn. v. Mono 
chlornaphthalin II 3705* 
CıoHs)J2 1.8-Dijodnaphthalin, J-J-Abstand I »u14 
2.6-Dijodnaphthalin, J-J-Abstand I 3014 
CıoH Ns lin. Naphthotriazol (F. 187°) I1 222 
ang. (1.2)-Naphthotriazol (F. 158°), Darst 
Verbrenn.-Wärme II 223; Herst. v. Oxs 
derivv. Il 2583*, 2584®. 
Naphthylazid, Rkk. I 3784 
CıoH Ns 9-[Pyridyl-(2')]-3.4-pyridino-7.8.9-triazol 
(F. 194°) I 1543 
CıoH Cl techn. Chlornaphthalin, Trenn. v. Dichlo: 
naphthalin 11 3703*; Hydrolyse II 2126*; Ver 
wend. zur Schädlingsbekämpf. 1 3835* 
x-Chlornaphthalin, Bldg. IH 6609; Ramanspektı 
II 2799; Hydrolyse II 2126*; Überführ. in 
1-Oxynaphthalin-4-sulfonsäure II 48 
ö-Chlornaphthalin, Bldg. II 669%; Ramanspektr 
ll 2799; Hydrolyse II 2126* 
CıoH:Br a-Bromnaphthalin (z-Naphthylbromid 
Ramanspektr. II 2799; innere Reib. ı 
-Lsgg. in Bzl. u. CCls I 3397; Verh. d. PbS 
bei Benetz. mit 1 2786; Rk.: mit Mg II 2202 
mit 2.7-Tetramethyldiaminoanthrachinon I 
1371; mit Kakodylehlorid oder -jodid 1 266% 
-Bromnaphthalin (5-Naphthylbromid), Raman 
spektr. II 2799; Rk. mit Mg Il 2202 
CıoH:F techn. Fluornaphthalin, Verwend. zu: 
Schädlingsbekämpf., bes. zum Mottenschutz 
Il 156*. 
&-Fluornaphthalin, RKamanspektr. 11 27090 
CıoHsO (s. Naphthol |[Orynapktkhalin)) 
Vinylacetylenphenyläther I 2256* 
Acetylphenylacetylen, Absorpt.-Spektr. I 3204 
2-Methylindenon (F. 47°) 11 3768, 
CıoHsO2 3-Naphthohydrochinon, Bezieh. v. poten 
tiometr. Titrat Tautomerie 1 2580 
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.3-Dioxynaphthalin (Naphthoresorcin), Rk. mit 
ungesätt. Aldehyden oder Ketonen (Synth. v. 
Pyryliumsalzen) 1235; Wrkg. als Antioxydans 
für Fette I 3491. 

.4-Dioxynaphthalin (1.4[x]-Naphthohydrochi- 
non), Bldg. II 2518; Bezieh. v. potentiometr. 
Titrat. u. Tautomerie 1 2530; Verwend. 
1 3600*, 

.5-Dioxynaphthalin, Verwend.: für Farbstoffe 
1 3600*; zur Uviolbemuster. I 476. 

.7-Dioxynaphthalin, chem. Aktivität d. naph- 
thol. H-Atome II 1539; Verwend. I 3600*. 

‚8-Dioxynaphthalin, Rk. mit Methylensulfat 
I 2368: Wrkg. als Antioxydans für Fette 
1 3491; Verwend. I 3600*, 

2.7-Dioxynaphthalin, Oxydat. I 390; Verwend. 
1 476. 
3-Methylcumarin, Trenn. v. d. 6-Isomeren H 
2447*. 
4-Methylcumarin (F. 79°) 1 2979, 2981. 
6-Methylcumarin, Trenn. v. d. 3-lsomeren 
II 2447*. 
Inden-3-carboxylsäure, Darst., Verwend. d. 
Athylesters (Kp. 200°) IT 444*. 
CıoHsO3 (s. Erythrocentaurin). 
Naphthopyrogallol I 554. 
Piperonylacrolein (F. S6—86,5°) II 511, 3766. 
7-Oxy-4-methylcumarin (4[8]-Methylumbellife- 
ron) (F. 185—186°), Darst. (Red.) 11 2950; 
(fluoresceierender Indieator) II 2206; Allylier. 
II 1353, 2815; lichtschützende Wrkg. aut 
Seiden II 1283. 
6-Methoxycumarin (F. 106—107°). Geruch u. 
Konst. I1 1457. 
7-Methoxycumarin (Umbelliferonmethyläther) 
(F. 114°), Darst. II 695, 1732: Geruch u. 
Konst. II 1457. 
6-Methylbenzotetronsäure, Verwend. I 480*. 
7-Methylbenzotetronsäure, Verwend. I 480*. 
Benzopyran-2-carbonsäure (F. 142°) I 1380. 
Benzodihydrofuranonyl-3-essigsäure (F. 93°) I 
1380. 
Benzoylacrylsäure, Einw. v. Acetanhydrid I 395. 
Benzalbrenztraubensäure (Benzylidenbrenztrau- 
bensäure) (F. 56—58°), Darst. II 1890; 
Addit. v. Mercaptanen IH 1538; Einw. v. Hefe 
I 225; östrogene Aktivität II 1374. 
Dimethyliphthalsäureanhydrid (F. 124°) I 702. 
CıoHs04 (Ss. Anemonin). 
eyel. Phenylendioxenäther, Dipolmoment I 1033. 
Norkotarnon (F. 88-—89°) 1 1565. 
6.7-Dioxy-4-methylcumarin (F. 273—275°) I 
2950. 
4-Methyldaphnetin, Rkk. I 3653: (Derivv.) 
II 2951. 
5.7-Dioxy-2-methylchromon (F. 279°) 1 394 
7-Methoxycumaron-2-carbonsäure (F. 219,5 bis 
220,5°) II 2210. 
Piperonylacrylsäure (F. 240° Zers.) 1 3925. 
Benzoylbrenztraubensäure, Einw. v. PCI aui 
d. Äthylester I 395. 
Benzalmalonsäure, Diäthylester (Bldg.) I 881: 
(Einw. v. NHs, Pyridiniumsalz) II 3380. 
Zimt-o-carbonsäure, Monomethvlester (F. 152°) 
I 2168. 
o-Carboxyallozimtsäure (F. 183-184) 1 3134 
Äthylenphthalat, Darst., Verwend. II 4005*. 
3-Methyl-6-methoxyphthalsäureanhydrid (F. 
186°) I 2982. 
Methyläther-y-coccinsäureanhydrid (F. 
167°) 11 2384. 
6-|Oxymethyl]-homopiperonylsäurelacton, Rkk. 
II 2065. 
Zimt-o-carbonlactonsäure, Methylester (F. 65°) 
I 2168. 
B-Oxy-[o-carboxyphenyl]-propionsäurelacton (!. 
153,5°) 1 3134. 
CıöHs0O5 3,6.7-Trioxy-2-methylchromon, Darst. d. 
Hydrats I 248. 
4.5-Methylendioxy-6-methoxyphthalid (F. 179 
bis 181°) 1 1506 
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5.6-Methylendioxy-4-methoxyphthalid (EF. 150 
bis 151°) I 1566. 

Metahemipinsäureanhydrid (F. 175°) II 213. 

3-Methyl-6.7-dioxycumaron-2-carbonsäure. 
Athylester (F. 191—192°) II 2951. 

4-Methoxy-6-oxycumaron-2-carbonsäure (F 
268° Zers., korr.) II 2210. 

3-Carboxy-4-oxy-6-methylphthalid (3-Oxy-5-me- 
thylphthalid-x-carbonsäure) (F. 214°) II 1371. 

3-Carboxy-6-oxy-4-methylphthalid (5-Oxy-3- 
methylphthalid-x-carbonsäure) (F. 223°) I 
1371. 

3.4-Dioxybenzalbrenztraubensäure II 1890. 

3.4-Methylendioxyphenylbrenztraubensäure, 
Kondensat.: mit Aminen unter biol. Bo- 
dingg. 1 1710: mit Tryptamin II 3514. 

3.6-Endo-[carboxymethylen]-A*-tetrahydro- 
phthalsäureanhydrid, Methylester (F. 151 bis 
152°) I 1998. 

CıoHs06 1-[2'.5°-Dioxyphenyl]-2-methylglyoxal-6 - 

carbonsäure (F. 84°) II 2381. 
6-[Butandion-(1’.3°)]-y-pyroncarbonsäure-(2) (Y. 
213°) II 208. 
6-Carboxyhomopiperonylsäure, Rkk. II 2067. 
4-Methoxyphthalonsäure [COOH 1], Anilin- 
salz I 2807. 
3.6-Endo-[carboxymethylen]-4.5-dioxyhexahy- 
drophthalsäuredilacton (F. 263°) I 1998. 
Säure CıoHsOs, Bldg. d. Äthylesters (F. 57°) 
aus 2.4.6.7.9-Pentaoxodecansäure 11 208. 
CıoHs07 (s. Cochenillesäure). 
3.4-Methylendioxy-5-methoxyphthalsäure (Iso- 
kotarnsäure) I 1566. 

CıoHsOs Dimethoxy-1.4-chinon-3.6-diearbonsäure, 
Diäthylester (F. 118°) 1 70. 

CıoHsN2 2.2’(x.«’)-Dipyridyl (Kp.20o 150—160°), 
Darst., Eigg. v. — u. Derivv., Rkk. I 2983; 
Darst., Komplexsalze I 3791; Ramaneftekt 
I 1197; Dipolmoment 1 3652; magnet. Sus- 
eeptibilität d. Komplexsalze mit Fe(SCN)a 
u. Co(CN)e IT 331; Komplexverbb.: mit Cur+ 
II 196; mit W(CO)e I 3649: mit Ferro- 
eyaniden I 1517; —-Platinsalze I 1871; 
cerimetr. Titrat. v. kleinen Fe-Mengen mit 
als Indicator II 3269. 

2.3°-Dipyridyl, Derivv. I 72. 
4.4’-Dipyridyl, Dipolmoment I 3652. 

lin. m-Benzodipyrrol, Bezeichn., Derivv. HI 1007. 
lin. p-Benzodipyrrol, Bezeichn., Derivv. II 1007. 
peri-Chinolinazol (N-N), Verss. zur Synth. I 1875. 
m-Phenylendiacetonitril II 1007. 
p-Phenylendiacetonitril II 1008. 

CıoHsNa 4-Chinaldylazid (F. d. Dihydrats 7°), 
Darst., Pikrat II 1364. 

Verb. CıoHsNa v. F. 126° aus Diaminochinaldin 
u. HNO2 nach Marckwald II 1364. 

Verb. CıoHsNa v. F. 342° aus Diaminochinaldin 
u. HNOz2 nach Marckwald II 1364. 

CıoHsS «a-Thionaphthol, Ramanspektr. II 2799; 
Verwend. II 1481*. 

3-Thionaphthol, Ramanspektr. I1 2799; Ver- 
wend. II 1481*. 

CıoHsN (s. Chinaldin [2-Methylehinolin, x-Methyl- 
chinolin]; Lepidin [4-Methylehinolin): Naph- 
thulamin). 

P-Methylchinolin, Rk. mit BrUN u. HUN I 1546. 
6(»)-Methylchinolin (p-Toluchinolin,, Raman- 
effekt 1 1197; Rk.: mit BrCN I 1548: mit 
JUN (Jodeyanverb. v. F. 107—10s°) 1 1709. 
7(m)-Methylchinolin, Ramaneffekt I 1197. 
8(0)-Methylchinolin (o-Toluchinolin),, Synuth. 
@-substituierter Derivv. II 3914; Raman- 
effekt 1 1197: Rk.: mit BrCUN u. HEN 1 1546: 
mit JUN (Jodeyanverb. v. F. 55—56°) 11709. 
x-Phenylcrotonsäurenitril, Darst.. Eigg. I 2169: 
Einw. v. H2O2 I 3539. 
1-Phenyl-1-cyancyclopropan I 2169. 

CıoHsN3 lin. Naphthotriazoldihydrid-4.9 (,,8.9°') (F. 

157°) 11 222. 
2.4-Dimethyl-3-[»-dieyanvinyl]-pyrrol,. Rk. mit 
UCH2N2 II 2072 








!‘ 


Ci 





11. 1955. Tu. II. I11* C,H,0, 10H 
150 CıoHsN:5 2-Methyl-3.4-azimino-6-aminochinolin (F} 6.7-Dimethoxycumaron (F. ca. 55°) H 2210 
325—327°), Darst., Acetylderiv. Il 2698* 3.4-Methylendioxypropiophenon (Kp.,s 12> 
2(,.1°')-Styrylcarbylamin-5 (,,4'')-aminotetrazol I 110*. e 
(F. 162—163°) 1 1867. 3.4-Äthylendioxyacetophenon (Kp.s 153°). Bro 
CıoH1ı00 2-Phenyl-4.5-dihydrofuran (?) (Kp.ıs 55°) mier. I 110*. 
| I 2666. 3-Allyl-2-oxybenzoesäure, Methylester {kp 
1-Phenylbutin-(1)-01-(4) I 2666. 146°) 1 898 
Be 2-Propin-3-phenyl-I1-methyläther, Ramanspektı 4-Allyl-3-oxybenzoesäure, Methylester (F. 61 
1. (Darst., Eigg.) I 218. 1 599. 
y «-Phenylcrotonaldehyd (Kp.ı5 117°) II 357 3-Allyl-4-oxybenzoesäure, Methylester (FF. 80 
u 2-Methylzimtaldehyd, Red. II 353. bis 90°) 1 899. 
Benzalaceton (Benzylidenaceton, Styrylmethyl-  Allyläthersalicylsäure, Methylester (Kp.os 155 
keton) (F. 42°), Darst.: aus Aceton u. Benz- bis 157°) 1 598 
aldehyd (bei niederer Temp.) IH 1527; (Ver- m-[Allyloxy]-benzoesäure, Methylester (Kp.o 
ur wend.) IL 3605*; aus Acetessigester u. Benz- 167—170°) 1.599 
aldehyd II 3011*; Bldg. aus y-Benzalacet- p-[Allyloxy|-benzoesäure, Metliylester (Kp.a 
„ essigsäure II 1890; Rkk.: mit Bzl. bzw. 169°) 1.809. 
du Chlorbenzol (+ AlCls) I 1050; mit Resorein m-Methoxyzimtsäure, Red. d. Methylester I 
(+ Chloranil) I 236; mit Nitrobenzaldehyden 1037. 
b- I 2528: mit Anisaldehyd I 1229: mit Essig- p-Methoxyzimtsäure  (Methyläther - y-cumar- 
\ säureanhydrid (+ BFs) I 1530. säure) (F. 171—1s6°), Isolier. aus Leucotha 
Y Identifizier.: mit o-Chlorbenzhydrazid 1 57: grayana I 2830; Darst., Eige. 1 3925; therm 
mit p-Chlorbenzhydrazid 1 57; mit 3-Nitro- Unters. d. Bldg. v. fl. Krystallen I 3378 
| benzhydrazid I 56. #-Benzoylpropionsäure, Athylester (Kp.e 150 
m Propenylphenylketon, Ramanspektr. I 2798. bis 153°) 1 1536. 
x(,,5'‘)-Tetralon (a-Ketotetrahydronaphthalin), A-Benzoylpropionsäure, Darst, 1 1862: Red 
Darst. aus Y-Phenyl-n-buttersäure II 1004; II 998; Salze mit Verbb. 3-wertiger Metall: 
s Kondensat. II 2814: Rkk.: mit 3-A!-Cyelo- (Darst., Verwend.) 11 1786*; Ni-Salz (Darst. 
) hexenyläthylmagnesiumbromid II 2216: mit Verwend.) I 1125 
Diphenylthioharnstoff 12536; mit o-Nitro- (Athyiphenyli-glyoxylsäure (F. 143°), Erkennen 
sobenzoesäureäthylester I 706: mit Essig- d. — v. von Braun u. Kirschbaum als [(a-Oxv- 
0 säureanhydrid (+ BFs) I 1530; Wrkg. auf äthyı)-2 2-phenyl]-glyoxylsäure II 1002 
.. Körpertemp. u. Stoffwechsel I 2841. «=Acetoxyacetophenon (F. 50°) I 3272 
CıoH1002 (s. Isosafrol; Safrol). Bi: 3 > ee (F. 99°) 
), ' u de (Kp.n 166-1719) I \—. Dimethyldihydrophthalsäureanhydrid 
3; Fr ew 8-—119°) (F. 100°) I 702. 
. 2 u w. 18 ”. endo= eis - 3.6 - Endoäthylen-A*'-tetrahydrophthal- 
IS TIIERPER. tk säureanhydrid, Bromier. 1 1098 
32 u pmeiiylaesinghsnen; kk. I ex0-cis-3.6-Endoäthylen-A*-tetrahydrophthal- 
— 4-Oxystyrylmethylketon, Rk. mit Benzaldehyden säureanhydrid (F. 157--158°) I 1009. 
I: I 1229. CıoH1004 (s. Ferulasäure, Mekonin;, Sparasso!) 
e Benzoylaceton (Acetoacetylbenzol) (F. 59—50°), Dihydronorkotarnon (F. 50,5—51,5°) I 1565 
Darst. 1 2158; (Derivv.) 1 1530; Bldg. II 851: 2.4-Diacetylresorcin (F. 85— 87°), Darst., Kies 
Absorpt.- u. Ramanspektren v. — u. Derivv. Rkk. (Verlauf d. Substitut.), Struktuı 
(Tautomerie) I 3268; Ramanspektr. I 2797: 1 1220; Verh. gegen NaOH I 889: Benzorylieı 
- Hydrier. I 2159; (katalyt.) 111888; Einw.: I 2673. 
5 v. Cle, Bre u. JCl auf Arylazobenzoylaceton 4.6-Diacetylresorcin (F. 182°) I 1221 
." 11 360; v. Nesslers Reagens 12803: Rk. mit ö-Piperonylpropionsäure I 00 
5 Cyanacetamid II 3385. 6-Methylhomopiperonylsäure (F 148—151 °) 
ar-Tetrahydro-«-naphthochinon, Rk. mit NsH II 20867. ’ 
) II 2519. Formyltropasäure, AÄthylester (FF. 02--03%) 
fi x#-Phenylcrotonsäure (F. 135°) II 357. II 39086. 
in -Phenylisocrotonsäure, Rkk. d. Na-Salzes ((a«-Oxyäthyl)-2-phenyl)-glyoxylsäure (F. 144°), 
I 1230. Darst., Eigg., Erkennen d. [Athylphenvl]-gls 
an trans-a-Methylzimtsäure (gewöhnl. «-Methylzimt- oxylsäure v. von Braun u. Kirschbaum als 
säure, «-Methyl-5-phenylacrylsäure) (F. 1°), II 1008. 
T Darst., Rkk. II 3769; Bldg. 1 3416; Athylester m-Methoxybenzoylessigsäure, Rkk. «d. Athy! 
; 1 2358. esters I 1071. 
r ris-8-Methylzimtsäure, physikal. Konstanten d Benzylmalonsäure (F. 117-——-118°), Darst, Di 
Methylesters II 2049. äthylester 1 549; Rkk. d. Diäthylesters: mit 
] trans-8-Methylzimtsäure, physikal. Konstanten Benzylhalogeniden II 359; mit Benzalacet: 
E d. Methylesters II 2049. phenon 12358: mit 2-Brom-l-hydrindon 
” gaewöhnl. o-Methylzimtsäure (F. 169°) 1 594 11 1878; mit Fumarsäureäthylester II 170 
j o-Methyl-ris-zimtsäure, morpholog. Unters. I Hydrozimt-o-carbonsäure (F. 167° u. 157 bis 
Z 2514. 158°) 1 2168; II 1328 
e gewöhn!. m-Methylzimtsäure (F. 118°) I 04. m-Phenylendiessigsäure, Diäthylester I1 1007. 
m-Methyl-eis-zimtsäure, morpholog. Unters p-Phenylendiessigsäure, Diäthylester (F. 57‘ 
" I 2514. II 1008. 
gewöhn!. p-Methylzimtsäure (F. 190°) I 04, Dimethylphthalsäure (F. 194°) I 702 
Be 3925. asumm. Phthalsäuredimethylester (F 
a p-Methyl-eis-zimtsäure, morpholog. Unters. I II 1873 
je 2514. Atranolmonoacetat (F. 75--75,5°) 1 50 
: Phenylvinylacetat (enol-Phenylacetaldehydmono- «=-Oxy-4-acetoxyacetophenon, Rkk. I 246 
acetat), Darst.. Verwend. I 3994. 0°-Acetylchinacetophenon (F. 91°) I 267 
Acrylsäurebenzylester (Kp.rso 213°) IT 60 Resacetophenon-2-acetat, Umlager.. Struktir 
| x-[Phenyl]-butyrolacton (Kp.13,5 178°) 1 2972. I 1219. 
. 2-[»-Oxy-n-propyl]-benzoesäurelacton (FF. 54 Resacetophenon-4-acetat, Umlager., Struktur 
bis 56°) II 1011. I 1220 
{ CıoH1ı003 3-Methyl-6-oxy-7-methoxycumaron (?) Resorcindiacetat. Umlager. (Mechanismus) I 
(Kp.ı ca. 120°) II 2951 1219 











1011 (C ,H0, 


3.6-Endoäthylen-x-oxytetrahydrophthalsäure- 
lacton (F. 179—150°) 1 1998. 

3.6-Endoäthylen-4.5-dioxyhexahydrophthal- 
säuredilacton (F. 305°) I 1998. 

CıoH 1005 (s. Opiansäure; Pseudoopiansäure). 
2.4.5-Trioxy-1.3-diacetylbenzol (F. 186°) I 248. 
8-Oxymethyl-6-carboxybenzodioxin-1.3 (F. 229 

bis 230°) 1 2369. 
Monomethylätherhämatommsäure (F. 195° 
Zers.), Darst., Rkk. 11251; Methylester (Mono- 
methylätherhämatomminsäure) II 1894. 
2-Aldehydo-4-methoxyphenoxyessigsäure, Äthyl- 
ester (F. 51°) II 2681. 7 
2-Aldehydo-6-methoxyphenoxyessigsäure, Athyvl- 
ester (F. 75°) II 2682. 
3-Methoxy-4-oxyphenylbrenztraubensäure (F. 
161° Zers.) II 3514. 
2.6-Dimethoxyphenylglyoxylsäure (®. 
1352. i 
Veratroylameisensäure, Rk. mit Veratrol II 3651. 
2-Oxy-4-methyl-6-carboxyphenylessigsäure (F. 
254°) II 1371. 
2-Methyl-4-oxy-6-carboxyphenylessigsäure (F#. 
210°) II 1371. 
5-Methoxyhomophthalsäure, 
Rk. mit 
1181. 
3-Methyl-6-methoxyphthalsäure, 
ester (F. 94°) I 2982. 
Methyläther-B-coccinsäure II 1372. 
Methyläther-y-cocceinsäure (F. 200—201°) I 
1372, 2384. R 
Carboxymilchsäurephenylester, Äthylester (Kp.ıı 
93°) II 838. 
Phenolsäure CıoHı0O>, 
aus Glucose durch 
pactum II 540. 

CıoHı006 (s. Carlsäure, Hemipinsäure). 
3.5-Dimethoxy-4-carbonyloxybenzaldehyd, Me- 

thylester (Carbmethoxysyringaaldehyd) (F. OS 


bis 99°) 1 2977. 


98°) I 


Oxydat. I 2807; 
-[m-Methoxyphenyl]-äthylamin IN 


Monoäthvl- 


Mechanismus d. 
Penieillium 


Bldg. 
brevi-com- 


Halbmethylätherorcindicarbonsäure, Bldg. H 
1042. 

Resorcindiessigsäure, Verester. mit Glykolen Hl 
827. 


Hydrochinondiessigsäure, Rk. d. 
mit Glykolen Il 827. 
Oxymethylphthalat, Darst., Verwend. II 4005*. 
Phenolsäure CıoHı006, Mechanismus d. Bldg. 
aus Glucose durch Penieillium brevi-com- 
pactum N 540. 
CıoH1ı007 2.4.6.7.9-Pentaoxodecansäure-(1), Äthyl- 
ester (F. d. Monohydrats 204° Zers.) II 208. 
Carboxysyringasäure, Rkk. d. Äthylesters 1 
1368. 
3.6-Endo-[carboxymethylen]-4.5-dioxyhexahy- 
drophthalsäurelacton (F. 263°) I 1998. 
Phenolsäure CıoH1ı007, Mechanismus d. Bldg. 
aus Glucose durch Penieillium brevi-com- 
pactum I 540. 
CıoH100s Dimethoxy-p»-dioxyterephthalsäure, Di- 
äthylester (F. 93°) 1 70. 
CıoH1ı009 Cyclohexanon-2.2.6.6-tetracarbonsäure 
(F. 246°) I 1064. 
CıoHıoN2 (s. Nieotyrin). 
1-Methyl-3-phenylpyrazol (F. 55 
1-Methyl-5-phenyipyrazol (Kp.ıo 
II 3506. 

5(3)-Phenyl-3 (5)-methylpyrazol (F. 123°), Darst. 
Il 2212; Methylier. II 3506. 

2-Methyl-4-[a-pyridyl]-pyrrol (F. 93°) II 2368. 

2-Methyl-4-| 3-pyridyl]-pyrrol (F. 166-167 °) 
11 3104. 

2.4-Dimethylchinazolin (Kp.2zo 143°) I 

2-Aminolepidin (F. 130—131°) II 2284*. 

2-Methyl-3-aminochinolin (F. 159—160°) II 
1091*. 

1.2-Naphthylendiamin, Komplexverbb. mit Me- 
tallsalzen I 898. 

1.4-Naphthylendiamin, Bezieh. v. 
fitrat. u. Tautomerie I 2530 


Diäthvlesters 


56°) II 3506. 
135—136°) 


1491*. 


potentiometr. 


112* 


1935. Iu. II. 


1.5-Naphthylendiamin. Komplexverbb. mit Me- 
tallsalzen I 9u8. 

1.8-Naphthylendiamin, Komplexverbb. mit Me. 
tallsalzen I 998. 

2.3-Diaminonaphthalin, 
Il 223. 

2.6-Diaminonaphthalin (F. 220°) I 1218. 

2.7-Naphthylendiamin, Komplexverbb. mit Me- 
tallsalzen I 998. 

«-Naphthylihydrazin (F 

-Naphthylhydrazin (F. 124—125°), Darst. 
11 682; — als Reagens für Aldehyde u 
Ketone, Pikrat I 230. 

&-Cyanpropionaldehydanil I 51. 

CıoHıoN4 6.6°-Diamino-2.2’-dipyridyl (?) (F. 185 bis 

186°) I 2984. 

2.3’-Dipyridyl-2’.3-diamin (F. 117—118s°) I 73. 

3-Amino-4-[pyridyl-(2’)-amino]-pyridin (F. 148 
bis 149°) I 1543. 

CıoHıoCle 1-Phenyl-2-chlormethyl-3-chlorpro- 

pen-(2), Einw. v. Basen I 3199*. 

CıoH1ıN 2-Phenylpyrrolin-(2) I 1376. 

1.3-Dimethylindol (Desoxyphysostigmol) (Kp.ı2 
130°) 1 2176; II 2526. 
2.3-Dimethylindol (F. 105—106°) I 1696. 
Äthylphenylacetonitril, Rk. mit Äthylenchlorid 
(+ NaNHe) I 57. 
m-Propylbenzonitril (Kp.2o 127°) II 504. 
CıoHııNa3 Lin. Naphthotriazoltetrahydrid-(4.5.6.7) 
(F. 162°) 11 222. 
1.3.5-Phenylmethylaminopyrazol, Rkk. II 3102 
4.6-Diaminochinaldin (2-Methyl-4.6-diaminochi- 
nolin), Rkk. I 273*; Nitrier. II 2698*. 
1.2.4-Triaminonaphthalin I 2531. 
4-Hydrazinochinaldin (,‚Diaminochinaldin'') (F. 
200° Zers.) II 1364. 
CıoH1Cl eis-1-Phenyl-3-chlor-A'-buten (Kp.5 106°) 
I 2808. 
trans-1-Phenyl-3-chlor-A'-buten 
I 2808. 

CıoH120 (s. Anethol, Clausenan, Cuminaldehyd). 
2-Methylzimtalkohol, Rk. mit Cyanat II 353. 
Phenylisopropenylcarbinol, Umlager. II 757*. 
x-Tetralol (,,5-Tetralol‘‘), Wrkg. auf Körper- 

temp. u. Stoffwechsel I 2841. 
ac.-B-Tetralol (ac.-Tetrahydro-$-naphthol), Ab- 
sorpt.-Spektr. 1 3270; Oxydat. II 1328. 

Vinylxylyläther Il 3977*. 

Dekatetraenal (F. 105—109°) I 225. 

Phenyläthylacetaldehyd (2-Phenylbutanal), Rkk 
I 1537. 

m-Isopropylbenzaldehyd II 1361. 

Durylaldehyd, Rkk. I 53. 

2.4.6-Trimethylbenzaldehyd, Rkk. I 394. 

Butyrophenon (Phenylpropylketon) (Kp.ı3 95 bis 
103°), Bldg. I 2159; Einw. v. metall. Na, 
Hydrolyse d. Na-Ketyls II 3905; Rk. mit 

. Benzalacetophenon Il 1874. 

Athylbenzylketon (1-Phenylbutanon-2), Raman- 
spektr. I 2797; Rk. mit SOClz I 3923. 

Benzylaceton (1-Phenylbutanon-3) (Kp. 230 bis 
233°), Darst., Rkk., Semicarbazon II 3375; 
Bldg. I 2159; II 510. 

Methyl-x-phenäthylketon 
1 386. 

Isobutyrophenon (Isopropylphenylketon), Darst. 
11 757*: Einw. v. metall. Na, Rkk. d. Na- 
Ketyls II 3905: Rk.: mit Benzalacetophenon 
II 1874; mit Formalin I 3130. 

Äthyl-m-tolylketon (Kp.30-33 130-135) II 2043 

2.4-Dimethylacetophenon, Einw. v. Alkali aut 
a-Dihalogenverbb. d. — II 3649; Rk. mit 
NaOBr Il 358. 

CıoH1ı202 (s. Duruvlsäure |2.4.5-Trimethylbenzor- 

säure]; Eugenol; Isochavibetol: B-Isodurylsäurr 
[2.4.6- Trimethylbenzoesäure]; Isoeugeno!). 


Verss. zur Gewinn 


116°) 11 682. 


(Kp.s 103°) 


(Kp.ı2-ı3 94-—96°) 


2-Phenyltetramethylen-1.3-cyclodioxyd, Ver- 
wend. I 805*. 

2-Benzyltrimethylen-1.3-cyclodioxyd, 
1 805*, 

Phenyläthenyiglykol (F. +3° 


Verwend. 


) II 357 
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Iu.11. 


1935. 


Dihydrosafrol, Spalt. mit NaNHz I 1862 
Tetrahydronaphthalinperoxyd (Tetralinperoxyd) 
(F. 56°) I 2673. 
1-Phenylbutanol-(1)-on-(3) (F. 35°) H 1880 
I-Phenylbutanol-(3)-on-(1) IE 1800. 
2-Oxy-4-äthylacetophenon 11 525. 
4-Oxy-2-äthylacetophenon (F. 102°) 11 525. 
2-Acetyl-3.5-dimethylphenol I 2170. 


4-Methoxy-2-methylacetophenon, Spalt. II 3900. 


Thymochinon, Anlager. v. Dimethylbutadien 
I 2007. 
Durochinon, Absorpt.-Spektr. in homogenem, 


Zustande u. in 
KW -storfen. 


geschmolzenem 
Misch. mit aromat. 
Aminen I 377. 
Dekatetraensäure, Absorpt.-Spektr. II 30 
akt. 2-Äthyl-2-phenylessigsäure (akt. 2-Phenyl- 
buttersäure), Stereochemie, Red. I1 1693 
rac, Phenyläthylessigsäure, Darst., Rkk. I 68= 
Rk. d. Athylesters mit Benzalacetophenon 
1 2358. 
dextro-3-Phenylbuttersäure, 
(Stereochemie) IH 1693. E 
lävo-Methylphenylpropionsäure, Atlhıylester (Kp.a 
111°) II 2666. 
race. Bß-Phenylbuttersäure (rac. Methylphenylpro- 
pionsäure) (Kp.ı5 162— 165°) II 2666, 33753 
‚-Phenylbuttersäure (F. 51°), Darst. II 098s 
Bldg. II 2810: Cyelisier. II 1004; Dehydro- 


"aquimol 
Athern u 


Darst., Eiger. 


genisier. durch Enzyme d. Leber II 3396. 
dextro-Methylbenzylessigsäure (Kp.ı 150°) 1 

2663, 2665. 4 
lävo-Methylbenzylessigsäure, Athylester (Kp.ı 


95°) II 2663, 2665. n 
race. Methylbenzylessigsäure, | bertühr. in 9-Me- 
thyl-3-benzylpropionamid (Rk. ı -Halo 
geniden mit CHaN2) I 1684 
Propylbenzoat I 2732*. 
Isopropylbenzoat (Kp. 215,5") I 
Methylphenylcarbinolacetat, Absorpt. u. Ro- 
tationsdispersion 11 1687 
m-Äthylphenylacetat (Kp. 222—223°) II 525 
symm. m-Xylenylacetat, Umlager. 1 2170. 
CiHı203 (Ss. Coniferylalkohol: Divarinaldehyd: 
Nipasol [Propul-p-orubenzoat, p-Orybenzoe 
säurepropylester)). 
1.3-Benzylidenglycerin (F. 53,5’) I 1582. 
tsomeres 1.3-Benzylidenglycerin (F. 62,5 bis 
63°) I 1882. 
3-Methoxy-4-äthoxybenzaldehyd, Rkk. Ti ss 
2.4-Dioxyisobutyrophenon (Kyp.o,3 150°) II 2211. 
2-Oxy-4-methoxypropiophenon, Chromone u 
Cumarine, d. sich v. — ableiten I 564. 
2-Oxy-4-methoxy-3-methylacetophenon 
bis 82°) 1 384. 
Resacetophenondimethyläther. 
päonolacetat I 1221. 
2.6-Dimethoxyacetophenon (F. 73°) II 1352 
Acetoveratron (Kp.s 165— 166°) 1 327 
3.5-Dimethoxyphenylmethylketon, Rkk. 5 


2245*., 


2348 


#:: 88 


Bilder. aus Iso 


6-Methoxy-2-propyl-1.4-benzochinon (F. 7°) 
: 1721. 

(—)-p-Tolylmethylgiykolsäure (l. 140-142) 
I 3662. 

d!-p-Tolylmethylglykolsäure (F. 102— 103°) 1 

. 3662. 

2.4-Dimethylmandelsäure (1 101— 103 u 
118,5—119,5°) II 3649 

2-[»-Oxy-n-propyl]-benzoesäure (I 70—71®) 
II 1011. 


2-Oxy-3-isopropylbenzoesäure (HF 


p-Oxyisopropylbenzoesäure (F. 162°) II 136% 

»-Phenoxybuttersäure (F. 63°), Darst. II 3378 
Bldg. I 398: Rk. mit SOClz II 522 

Methylätheratrolactinsäure, Absorpt. u. Rotat.- 


Dispers. v. Derivv. (Viecinalregel) I1 1687. 

= m-Methoxyphenyl|-propionsäure, Red. d. Me- 
thylesters 11 1037. 
Methoxyhydratropasäure (| 


XVlIl. 1u.2. 


105°) 1 


Hiimw 


113* 


CıoHı2O4 (s 


C,H,.N., 1011 


-Apocyclocamphanon-7-carbonsäure (?) 
tät 1 2559 

Milchsäurebenzylester (Benzyllactat) II 67% 

Isopropylsalicylat (Kp.ıs 120 122°) 1 3s6 

o-Methoxybenzylacetat II 2515 

Anisylacetat, Darst. (Verseif.) II 2515: (Ve 
wend. in d. Parfümerie) II 3021 

3.6-Endoäthylenhexahydrophthalsäure-ris-anhy- 
drid (F. 186—187°) 1 1977, 1998 

Verb. CıoHı2O03 aus Brenz: ttechin u Acetal 
dehyd II 683 

Cantharidin: Coecell 
säure, Rhizo 

3-Aceto-l-äthylpyrogallol I 554 

2-Oxy-4-| 5-oxyäthoxy]-acetophenon (1 106 


Ki icli 


nsıdur Hıva 


tınsdaurr) 


II 323 

Gallacetophenon-3.4-dimethyläther (2-Oxy-3.4- 
dimethoxyacetophenon) (F 717°) Darst, 
Oxydat. 1 889: Rk. mit Nitrobenzaldehvden 
I 697. 


akt. p-Methoxyphenylmsthylglykolsäure (F. 146 
bis 147°) 1 3662 

!=p-Methoxyphenylmethylgiykolsäure (1 123 
bis 120°) 1 3662 

I2.4-Dimethoxyphenyll-essigsäure (F. 113°) H 
0S4 


'3.4-Dimethoxyphenyl]-essigsäure (Homovera- 


trumsäure) (F. 98°), Darst. IE 1702: (Ausbeute 
Methylester) IE 1168; Bldg., Nitrier. II 686 
chem. Konst. u. Dissoziat.-Konstante 1 3653 


Dimethyläther-»-orsellinsäure, Bromier. d. M: 


thvlesters I 1721 


3.5-Dimethoxy-p-toluylsäure (F. 125°) IE 1004 

3-Methoxy-4-äthoxybenzoesäure (1 194°) UI 
13S0, 

Furfuroylmethyläthylessigsäure, \thvlester H 
3652. 


Dimethyldihydrophthalsäure (F. 145°) I 702 
ısomere Dimethyldihydrophthalsäure (F. 1x1 
1: TOR. 
x-ci8-A*-Tetrahydro-3.6-endoäthylen-o-phthal- 
säure, Dissoziat.-Konstante I 1038 
P-eis-A*-Tetrahydro-3.6-endoäthylen-o-phthal- 
säure, Dissoziat.-Konstante I 1038 
frans-3.6-Endoäthylen-A*'-tetrahydro-.-phthal- 
säure (F. 211°). Darst. 1 1909; Dissoziat 
Konstante 1 1038 
Tetrahydroanemonin (F. 156°) H 
CıoHı2O5 Antiarolaldehyd, RKkk. I 247 
2-Oxy-4.5-dimethoxyphenylessigsäure (F. 13x 
1 578. 
Homosyringasäure (F. 130-—-131°) 1 2077 
Trimethyläthergallussäure, Rkk. I 2077 
Bicyclo-[0.3.3]-octanon-(2)-dicarbonsäure-(3.4) 
Diäthylester (Kp.s 166°) IL 1541] 
Propylgallat (!. 148,6°), Mischkrvstallreihe mit 
n-Butvlrallat II 3248. 
Cyclohexan-1-acetoxy-1.2-dicarbonsäureanhy- 
drid (F. 98°) I 1227. 
3.6-Endoäthylen-4.5-dioxyhexahydrophthal- 
säure-2.4-lacton (F. 257° Zers.) 1 1008 
CıoHı1206 (= Carlossdure (/-a@- Butuyr ul-; 
methyultetronsäure)) 

2 -Methyl-3'-carboxypyrano-|5'.6 : 6.5]-tetra- 
hydro-3.4-dioxypyran (F. 140°) I 2=10 
Carolinsäuremethyläther, Metiiylester I1 325 
Acetoxytetrahydrophthalsäure «! 16%—171 

II 3845 
CıoHı207 Carlsäurehydrat -Oxybutyryl 
carboxymethyltetronsäure), Konst. II 303» 
CıoHı2Os Cyclohexan-1.1.4.4-tetracarbonsäure (! 
249—250° Zers.) II 3647. 
Cyclohexan-1.2.4.5-tetracarbonsäure (| 217° 
Zers.) 11 2197 
1.1-Dimethyl-2.3-dicarboxycyclopropan-3-ma- 
lonsäure, Rkk. d. Tetraäthvlesters I ss! 
CıoH12N? (s. Truptamin) 
Methyl-(3)-phenyl-(1)-pyrazolin (I! 15—76 


en 


ecarbory 


(I=-a-| 


I 2345 
Tetrahydroperichinolinazol (N-\ \ 
synth. I 1875 


F 8 





— 





10II (C,H,.N) 114* 


CıoHızN4 2.4-Bismethylaminochinazolin (F. 120°) 
Il 1883. 

CıoHı2Cl2 Verb. CıoHı2Cle (Kp.ı2 109—110°) aus 
5.7-Diketo-9-methylhydrindan II 1358. 
CıoHızBr2 2-Phenyl-1.4-dibrombutan, Rk. mit 

Dinatriummalonester IH 3373. 
5.6-Dibrom-1.2.3.4-tetramethylbenzol (F. 209 
tLis 211°) I 418. 
CıoH 1303 [Chou] s. Chrysanthin. 
CıoHısN «-Phenylpyrrolidin, Dissoziat.-Konstante 
1 1204. 
2-[-Pyridyl]-penten-(2), Bromhydrat (F. 124 
bis 125°) II 1711. 
2-Methyl-5.6.7.8-tetrahydrochinolin (Kp.762225 °) 
1 73. 
a#-|p-Aminophenyl]-5-butylen (Kp.24 135 bis 
136°) 1 1696. 
a#-Anilino-f-butylen (Kp.ss 132—134°) IT 1696. 
2-Amino-1.2.3.4-tetrahydronaphthalin (-Tetra- 
hydronaphthylamin), Beeinfluss. d. durch 
erregten Temp.-Zentrums durch lokale Appli- 
kat. v.Ca, Ku. Na 112544; Verwend. II 2451*. 
2-Amino-5.6.7.8-tetrahydronaphthalin (ar-2- 
Aminotetralin), Bldg. II 42; Verwend. II 2451*. 
CıoHisCl 2-Chlorcymol, Darst., Rkk. II 2040; 
Dipolmoment II 990. 
3-Chlorcymol, Dipolmoment II 990. 
Chlordurol, Nitrier. II 2046. 
Cı0Hı3Br lävo-1-Brom-2-phenylbutan (lävo-2-Äthyl- 
2-phenyläthylbromid-1) II 1694. 
rac, ßB-Phenylbutylbromid (Kp.ıs 112°) II 2309. 
lävo-1-Brom-3-phenylbutan (Kp.ıı 120°) IT 1694, 
2666. 
rac. 3-Phenyl-1-brombutan, Rkk. II 3373. 
1-Phenyl-4-brombutan (Kp.ı2 132—134°) I 
1168. 
1-Phenyl-2-brombutan (Kp.ı 98—99°) II 1168. 
1-Phenyl-3-brombutan (Kp.o 105— 106°) IT 1168. 
lävo-2-Benzyl-2-methyl-1-bromäthan (Kp.ı 5°) 
II 2663, 2665. 
2-Bromceymol, Dipolmoment II 990. 
3-Bromeymol, Dipolmoment II 990. 
Bromdurol, Nitrier. II 2046. 
CıoHı13)J 2-Jodeymol (Kp.ıı 122°) II 2040. 
3-Jodeymol (Kp.ıı 125—126°) 11 2040. 
CıoHı14O (s. Varvacrol [2-Ory-I-methyl-4-isopropul- 
benzol]: Carvon;, Eucarvon;, Myrtenal: Thuy- 
mol; Verbenon; Umbellulon). 
dextro-2-Äthyl-2-phenyläthanol-(1) II 1694. 
rac. 2-Phenylbutanol-(1) (8-Phenylbutanol) 
(Kp.25 124—127°) 1 547: I1 2809. 
lävo-3-Phenylbutanol-(1) (Kp.s 117°) II 1695, 
2666. 
1-Phenylbutanol-(4) (Kp.ıs 137°) I 2672. 
1-Phenylbutanol-(3) (Kp.2ı 125—130°) 1 2159. 
dextro-Methylbenzyläthanol (Kp.ı 105°) II 2663, 
2665. 
Benzyläthylcarbinol Il 1168. 
Dimethylbenzylcarbinol, Ramanspektr. II 1157. 
2.4.6-Trimethylbenzylalkohol (F. 87°) I 894. 
p-n-Butylphenol, baktericide u. fungieide Wrkeg. 
I 2198. 
sek.-Butylphenol (Kp. 233—238°) I 3124. 
sek.-Butylphenol [Gemisch] I 3124. 
2-tert.-Butylphenol (Kp.r1,5 144,7°) 1 2407*. 
4-tert.-Butylphenol (p»-Pseudobutylphenol) (F. 
98°), Darst. 1 56; (Rkk., germicide Wrkg.) 
1 2407*: Eigeg.. Juchtengeruch II »021: 
Verwend. 11 2605*. 
6-Propyl-m-kresol, orale Toxizität II 2696. 
3.4-Diäthylphenol (Kp.o,5 106°) II 525. 
3.5-Diäthylphenol, pilztötende Wrke. I 256. 
d-sek.-Butylphenyläther (Kp.ıs S6—90°) 1 3124. 
d!-sek.-Butylphenyläther (Kp.rso 194,5° korr.) 
I 3124. 
tert.-Butylphenyläther (Kp. 195— 201°) I 56. 
n-Propylbenzyläther, Parachor 1 56. 
Isopropylbenzyläther, Parachor I 56. 
CıoH1402 (Ss. Betuligenol: Isoteresantalsäure, Ter: 
santalsdure). 
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2.7-Dimethyl-3.5-octodiin-2.7-diol (F. 129°) | 
2894*. 

1-Phenylbutandiol-1.3 (Kp.2ı 175—178°) I 2159, 

4-n-Butylresorcin, Darst. u. keimtötende Eigg 
v. Derivv. 1 1699. 

tert.-Butylresorcin II 509. 

ß-Phenoxybutylalkohol, Rk.-Geschwindigk. mit 
HBr in Phenol I 3263. 

ö-Phenoxybutylalkohol, Rk.-Geschwindigk. mit 
HBr in Phenol I 3263. 

y-[m-Methoxyphenyl]-n-propylalkohol (Kp.ı5 155 
bis 157°) II 1037. 

n-Butylresorcinäther, pilztötende Wrkg. I 256 

6-Methoxy-3-äthyl-o-kresol [CH3 = 1] (Kp.ı: 
128—131°) I 384. 

5-Amyl-2-furfurol (Kp.ı5 95—98°) II 1361. 

Furyl-[diäthylmethyl]-keton (Kp.ır 97°) II 3652. 

10 (,,8°‘)-Apocampher-1-aldehyd (F. 203-—205° 
I 2021. 

Vitacampher, pharmakolog. Wrkg. d. — u. d 
Bedeut. seiner Konstituenten, z- u. P-Oxo- 
campher II 717. 

akt. z-Apocampher-7-aldehyd (akt. n-Oxo- 
campher) (F. 202— 204°), Synth., Eigg., Di- 
semicarbazon, pharmakolog. Prüf. I 2020: 
Bldg. aus Campher im tier. Organismus Il 701; 
pharmakolog. Wrkgg. I 2558; Bedeut. fü 
d. pharmakolog. Wrkgg. d. ‚„‚Vitacampher" 
I 717. 

5.7 (,,2.4°°)-Diketo-9 (,,8°°)-methylhydrindan (F 
91—92°) II 1358, 3771. 

2-Keto-5-oxy--pericyclocamphan (F. 210°) I 
3347*®, 

4-Methylsantenonchinon (F. 53—54,5°), Darst, 
Chinoxalinverb. II 1184. 

Campherchinon (F. 198°), Darst., pharma- 
kolog. Prüf. I 2020; Bldg.: aus Campher Il 
700; aus Aminocampher bzw. Dimethyl- 
aminocampher, Einw. v. prim. Basen I 80: 
aus Oxymethylencampher IH 1028; Rk.: mit 
CeH5CH2CN 1 3417; mit Diearbonsäuredi- 
hydraziden bzw. Carbohydrazid I 84. 

5-Oxocampher (p-Oxocampker, 2.5-Diketocam- 
phan) (F.210°), Darst., RkK., Disemicarbazon, 
pharmakol. Prüf. v. akt. — 12020; Bldg., Di- 
oxim 1 700; Isomerisier. 13347*; pharmakol. 
Wrkgg. v. biol. — 12558; (Bedeut. für d. 
pharmakolog. Wrkgg. d. ‚„‚Vitacampher‘') Il 
717; Abbau im tier. Organismus I 2558. 

6-Oxocampher, Darst., Rkk., Isolier. als Di- 
oxim, Semicarbazon II 700. 

Phenylacetaldehyddimethylacetal, Verwend. I 
1947. 

Dekatriensäure, Atsorpt.-Spektr. II 30. 

A'- Bz-Hexahydroinden-2-carbonsäure (F. 161°) 


ı 2171. 
Apocamphencarbonsäure (1. 142°) 1 2188, 3144; 
II 701. 
d-ceis-a-Apoborneol-7-carbonsäurelacton (F 


191°) I 3143. 

!-ceis-z-Apoborneol-7-carbonsäurelacton (Semm- 
ler-Barteltsches Lacton) (F. 191—192°) I 218», 
3144. 

Säure CıoHısO2 (F. 144°) aus trans-2-Amino-"- 
apocamphan-7-carbonsäure I 2187. 

Müllersches Lacton CıoH1402 (F. 103°) aus 
Hydrochlorteresantalsäure (Darst., Eige.. 
Rkk., Konst.) I 3143. 

CıoH 1403 (s. Ketopinsäure [10-Apocampher-1-car- 

bonsäure)). 

Trimethylolphenylmethan, Verwend. 1 3352*. 

2-Oxy-4-| B-oxyäthoxy-äthylbenzol (F. 99 — 100) 
il 3231. 

Glycerinmonobenzyläther (Kp.s 173—175°) | 
1860. 

ß-[2.4-Dimethoxyphenyl]-äthylalkohol (F. #7' 
II 687. 

n-Butoxymethylfurfurol I 2983. 

ö-Furylcapronsäure (Kp.ıı 148°) 1 1373 

5-Amyl-2-furancarbonsäure II 1361. 
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5-tert.-Amylfuran-2-carbonsäure (b. 68,504 *) 
II 2814. B: 

a-Hydrindanon- -carbonsäure, Athylester (Kp.ıs 
175°) 11 1328. 

Camphenonsäure II 1555. 

Ketodihydroteresantalsäure (/-eis-x-Apocampher- 
7-carbonsäure) (F. 269—270°), Darst., Rkk., 
Semicarbazon 1 2188; Red. 13143. 

akt. Isoketopinsäure (akt. trans-n-Apocampher- 
7-carbonsäure) (F. 251—252°), Darst., phar- 
makolog. Prüf. 12019; Bldg.: aus Oxo- 
campher I 2558; aus Campher im Tierkörper 
(Semicarbazon) 11701; Einw. v. NH+- 
Formiat (Überführ. in Teresantalsäure) 12187 

inakt. Isoketopinsäure (inakt. trans-x-Apocam- 
pher-7-carbonsäure) (F. 250— 251°) 11701. 

Camphersäureanhydrid, Bldg. II 1029; Rk. mit 
Semicarbazid I1 45; Überführ. in Isolauron- 
säure 11 3519. 

1.2.3-Trimethylcyclopentan-1.3-dicarbonsäure- 
anhydrid (F. 95—96°) II 1184. 


CıoH 1404 (s. Platyneeinsäure). 


Hydrochinondi- -oxyäthyläther (F. 96-—97°) I 
928*®, 

Guajacolglycerinäther, Herst. v. Lsgg. II 2547*. 

1.2.3.4-Tetramethoxybenzol (F. 9°) I 880. 

1.2.3.5-Tetramethoxybenzol, Rk. mit J 1554. 

2.2.5-Trimethyleyclopentanon-5-glyoxylsäure, 
Athylester (Kp.ıo 135°) II 1030. 

Cyclohexendiessigsäure-(1.2) II 514. 

2-Methylcyclohexenessigsäure-(1)-carbonsäure- 
(2) bzw. 2-Methylcyclohexylidenessigsäure-(1)- 
carbonsäure-(2), Äthylester (F. 92,5-—03°) I 
513. 

Dehydrohomoapofenchocamphersäure, biäthyl- 
ester (Kp.a 126—127°) 11 3520. 

cis-3.6- Endoäthylenhexahydrophthalsäure, 
Darst., Eigg., Anhydrid 11997; Dissoziat.- 
Konstante I 1038. 

trans-3.6-Endoäthylenhexahydrophthalsäure, 


Dissoziat.-Konstante 11038: W.-Abspalt. 
1 1998. 

Äthylenglykoldimethacrylat (Kp.s 108—112°) II 
766*. 


CıoH1405 Acetonshikimisäure (F. 154°). II 3777. 


Diacetylcyclohexandioloxyd I 242. 

Retronecsäurelacton (F. 181—183°) 12375. 

Carolsäure- (hydrat-) methyläther II 3253. 

Säure CıoHı1s05 (F. 217°) aus Carlossäure II 
3939. 


CıoH140s Oxydimethylcyclohexanondicarbonsäure, 


Diäthylester (F. 80°) 1 3413. 
Dilävulinsäure (y.y’-Diketosebacinsäure) (F. ca. 
150°) 11 3758. 
x.x’-Diacetyladipinsäure. Rk. d. 
„ mit CHa2Ja 179. 
Athylidenbisacetessigsäure, Diäthylester 193412. 


Diäthylesters 


11 1541. 
Cyclohexan-1-acetoxy-1.2-dicarbonsäure (F. 
141°) 1 1227. 
Säure CıoH14Os (F. 225°) aus Pinadien-(1.5) I 


3937. 

Säure CıoH1406 (F. 157,5°) aus Carlsäure II 
3939. 

CıoH1407 5-Methyl-2-[tetraoxybutyl]-furan-4-car- 


bonsäure (F. 160—161°) I 2s11. 
Monomethylolmethylenbisacetessigsäure, Di- 
äthylester I 2522. 


CıoH 14085 «-Äthyl-x.x'-dicarboxyadipinsäure, Tetra- 


äthylester (Kp.s 192—195°) 11 3647, 3900 
ß-Methylpentan-.5.ö..-tetracarbonsäure, Tetra- 
äthylester (Kp.e 175—176°) II 3520. 


CıoH1aN2 (8. Anabasin [a-Pyridyl-B-piperidin); 


Nicotin [Tetrahydronieotyrin)). 
N-Phenylpiperazin (Kp.ıo 156—157°), Synth., 

Eige. 11877; Derivv. 111017: Rk. mit 

Derivv. d. Monochloressigsäure II 3388. 


o-Aminobenzylallylamin, Hydrochlorid (F. 110 


bis 120°) 1 1716. 


CıoHısN 2-Äthyl- Rr-tetrahydrindol 


(C,,H,,0) 1011 


CıoH1sS p-tert.-Butylthiophenol (kp 1179, A 


1531. 
3-Thiol-p-tymol, Oxydat. I 1687 
{ kp 10 
bis 107°) I1 602 
3-Äthyl- Bz-tetrahydrindol (F. 52°) 11 603 
ö-Phenylbutylamin, Rk. mit S-Methylisot! 
harnstoff 151. 
(U N-Butylanilin (Kp.ı2z 115°) 1 1303* 
4-Amino-o-cymol (Kp.ıs 123°) I 3783 
2-Amino-p-cymol (Carvacrylamin) (Kp.m 121° 
Darst., Hydrochlorid 13788; Bldg. IH 270* 
Sandmeyer-Rk. 11 2040 
0o-Amino-tert.-butylbenzol 
p-Amino-tert.-butylbenzol 
Aminodurol II 2046 
Isoduridin I 53. 
N-n-Butylanilin, Kondensat. mit CH2O 1 3s= 
N-sek.-Butylanilin (Kp. 228—230°%), Darst 
Verwend. 1 2446*. 
Isopropyl-o-toluidin (Kp. 215—220°) 1 2446* 
1-Athylamino-2.5-dimethylbenzol, 
8718*, 


N «tert. -Butylanilin, Hydrolyse (Schema) 1 2517 


I 2352 
I 2352 


Verwend l 


N.N-Diäthylanilin, Darst. (Übersicht) 12668: 
Darst. aus Anilin (mit CeHstll u. A. unte: 


Druck) 11 1962*; (mit Sprit 
4135; (u. A.) 1 702*; (u. Paraldehyd) II 1786* 
Trenn. v. Monoäthylanilin II 2125*; Obeı 


flächenspann. in bin. Systemen mit Pyridin 


HsSsO04s) 1 


u. Senfölen 11 1843, 2502; Addit.-Verb. mit 


SO2 13645; Rk.: mit CaH5J (Geschwindigk.) 


1 1203; mit Dinitrobenzol in alkoh l,sx 


(Kinetik) II 1823; mit 5-Naphtholen 1 2529; 
Salieylaldehvid 


Einfl. auf d. Kondensat. v. 
mit Malonsäure II 2362. 


Dimethyl-x-phenäthylamin, Darst., Eigg., Einfl., 
&-Phenvläthvlalkohol IH 


auf d. Verester. v. 
1855. % 
1-Dimethylamino-2.5-dimethylbenzol, Verwen«d 


1 3718*. 


CıoH1sNa x-Aminoanabasin (F. 09,5—00°), Bldy 


II 3441*; (Salze) II 698; (Rkk., Erkennen d 
v. Menschikow, Grigorowitsch u. Orech: 

als x’-Verb.) 1 3794. 
%-Aminoanabasin (F. 109°), Darst 


\ 


II 3441 *; 


(Salze) I1 608; (Rkk., Erkennen d. x-Verb 


v. Menschikow, Grigorowitsch u 
als —) 1 3794. 
y-Phenylpropylguanidin, Sulfat (F. 172-—173 
151. 


1.2.3.4-Cumylguanidin, Verwend. II 2460* 
1.2.3.5-Cumylguanidin, Verwend. 11 2460* 
1.2.4.5-Cumylguanidin, Verwend. 11 2460* 
1.3.4.2-Cumylguanidin, Verwend. Il 2460* 
1.3.4.5-Cumylguanidin, Verwend. 11 2460* 
1.3.5.6-Cumylguanidin, Verwend. II 2460* 


CıoH15N5 a-[3.6-Dimethylphenyl)-biguanid, hyps' 
elykäm. Wrkgeg. 11 3794. 

CıoHısP Phenyldiäthylphosphin, Rk. mit Alkyl 
halogeniden (Geschwindigk.) I 1203 

CıoHı5As Phenyldiäthylarsin, RKk. mit Alkylhal 
geniden (Geschwindigk.) 1 1203 

CıoH1#O (s. Campher; Carveol; Carvotanaceton 
Citral; Cyeloeitral; Epicampher; Fenchon 
Hexeton; Isopulegon ; Murtenol; Pinocamphon 


Orechow 


Pinocarveol; Piperiton; Pulegon: Terrsantalol 


Thujon: Verbenol) 
Pinenoxyd (Kp.ıs,s 73—74°) 11 20609 
5-Cyclopentyl-3-pentin-2-0l, Darst , tamaı 
spektr. I 2155 


1-Cyclohexyl-1-butin-3-0l, Ramanspektr, 1 210 


1-Isopropenyl-4-methyl-5-oxy-\”’*-cyclohexen 
(Kp.7s07 217°) 1 3291 

inakt. Apocamphencarbinol II 701 

1-Methoxy-4-cyclopentyl-2-butin, Darst, N 
manspektr. 1 2155 


Cyclohexyloxy-(4)-butin-(2) (Kp.2 64°) I ızın 


#-[3-Methylbuten-(2)-yl-(1)]-3.3-dimethylacro- 
lein 1 3779 
Campholenaldehyd (Kp.ı2,5 83°) 


Fs* 


Il 2069 


i- 
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8-Methyinonadien-(2.7)-on-(4) (2-Methylinona- 
dien-2.7-on-6, [y-Isopropylidenpropyl]-[x’-pro- 
penyl]-keton, Äthylidenmethylheptenon) 
(Kp.» 90—92°) ‚Darst. I1 2374; (Semicarba- 


zon) 1 2375, 2376; hydrolyt. Spalt. II 2377. 
Dihydrocarvon (Kp.ro 221—222°), Darst., 
Rkk., Oxim 12019: Ramanspektr. II 1157. 


3-Methyl-2-n-butylcyclopenten-2-on-(1) (Kp.s 
96°), Verwend. IH 3713*. 

3-Methyl-2-isobutylcyclopenten-2-on-(1) (Kp.7- s 
84°), Verwend. IH 3713*. 

gewöhnl. «-Dekalon, Oxydat. 12974. 


trans-#«-Dekalon, Viscositätsmess. II 1684. 

ris-B-Dekalon, Viscositätsmess. 11 1684. 

trans-ß-Dekalon, Viscositätsmess. II 1684: Rkk. 
12171. 

Mesantenon (4-Methylsantenon) (kp. 201°), 
Darst., Rkk., Derivv. II 11854, 2959: Grignar- 
dier. II 1184. 


Alkohol CıoH 160 aus d. äther. Öl v. Baeckea vir- 
gata 11 3846. 

Ketoverb. CıoH1O aus Oxymethvlenmethyl- 
heptenon mit CH3MgJ 13780. 

CıoH1602 (s. Ascaridol: Campherol: 

säure). 

3-Oxy-ö-dekalon I 2171. 

5-Oxoborneol (F. 233—239°) 12020. 

3(#)-Oxycampher (F. 198°), Darst., Rkk., 
pharmakolog. Prüf. 12020; Rk. mit 2.4-Dinitro- 
phenylhydrazin I1 3924. 

5-Oxycampher (F. 218°), Darst., Rkk., pharma- 
kolog. Prüf. 12020: pharmakolog. Wrker. 
v. biol. - I 2558. 

10(,,8°')-Oxycampher (I. 216°) 1 2021. 

/-x-Oxycampher (F. 233,5°) 12019. 

‚nakt. trans-n-Oxycampher (F. 233°) II 701. 

2-Oxocineol, Rkk. 1405. 

Cvclohexanoylacetylmethan 
hexan) (Kp.r 101 
Hydrier. 12159. 

1-Methyl-1.3-diacetylcyclopentan (Kp.ıa 125 bis 
127°) 11 1184. 

x-[4-Methyl-A'-cyclohexenyl]-propionsäure, Red. 
d. Athvlesters II 2216. 

x-Campholensäure (Kp.10,5 
2069. 

1-Äthylcyclohexen-(1)-yl-(6)-acetat 
bis 90°) 11 688. 

Bicyclo-[2.2.2]-octylacetat (Kp.ıs 121—123°) I 
L7OS. 

4-Methylceyclohexan-1-oxymethyl-1-essigsäure- 
lacton (Kp.o,s 98°) 1 2529. 

Peroxyd CıoH1O2 aus d-x@-Pinen II 526. 

CıoH16O3 (s. Nopinsäure). 

akt. 2.3.3-Trimethyleyclopentanon-(1)-essig- 
säure-(4) 11700. 

rac. 2.3.3-Trimethyleyclopentanon-(1)-essig- 
säure-(4) (F. 65—66°) 11 700. 

Bz-Hexahydrohydrindenol-(2)-2-carbonsäure (HF. 


Geranium- 


(Acetoacetylcyclo- 
105°), Darst. 1 2158; 


142—142,5°) 1 


(Kp.15 


so 


d. Halbhydrats 134°) 1 2171. 
d-eis-n-Apoborneol-7-carbonsäure (F. 278°), 

Darst., Rkk., Konfigurat. 13143. 
d-trans-x-Apoborneol-7-carbonsäure (F. 273°), 


Darst., Rkk., Methylester 1 2188: Acetvlier., 
Konfigurat. 1 3143. 
-eis--Apoisoborneol-7-carbonsäure (F. 
Darst., Rkk., Konfigurat. 13143. 
d-trans-x-Apoisoborneol-7-carbonsäure (F.2SS°), 
Darst. 12188; Derivv., Koniigurat. 13143. 
P-Oxyfenchensäure (D,d-Oxyfenchensäure) (1 
138°) 13404. 
Apocamphenhydratcarbonsäure (F. 185°) I 3144. 
Homoterpenylsäureketolacton I 405. 
Verb. CıoH 1503 aus Urepekautschuk I 1309. 
CioH 1604 (s. Camphensäure, Camphersäure). 
Methylglykosid d. 2.3-Aceton-/-mannofuranal- 
(5.6) (Kp.a S0°) I 1388. 
Heptylidenmalonsäure, Diäthylester (Kp.5 
bis 145°) 1 549. 
cis-Cyelohexan-I-propion-2-carbonsäure (HF. 
103°) 11 1328. ö 


14:3 


116* 


196”), 
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trans-Cyclohexan-1-propion-2-carbonsäure (F. 
143°) II 1328. 
Cyclohexan-1.1-diessigsäure, 
v. Estern II 1683. 
Cyclohexandiessigsäure-(1.2) [Gemisch] (F. 149 
bis 151°) II 514. 
akt. trans-Cyclohexan-1.2-diessigsäure II 
dl-trans-Cyclohexan-1.2-diessigsäure (N. 
I 2171; 11 514, 1329. 
1-Carboxy-3-methylceyclohexan-1-essigsäure (F 
163°) 1 3133. 
isomere 1-Carboxy-3-methylceyclohexan-1-essig- 
säuren I 3133. 
4-Methylcyclohexan-1-essigsäure-1-carbonsäure 
A (F. 137°) 12529. 
4-Methylcyclohexan-1-essigsäure-1-carbonsäure 
B, Nichtexistenz d. — v. Qudrat-J-Khuda 
1 2529. 
4-Methylcyclohexan-1-essigsäure-1-carbonsäure 
C (F. 174°) 1 2529. 
4-Methylcyclohexan-1-essigsäure-1-carbonsäure 
D, Nichtexistenz d. — v. Qudrat-J-Khuda 
I 2529. 
2-Carboxy-1-methylceyclohexan-l-essigsäure (F. 
172—173°) II 1358. 
2-Methylcyclohexanessigsäure (1)-carbonsäure- 
(2) (F. 163—164°) II 513. 
3-Methylcyclopentan-1.1-diessigsäure, 
Eigg. v. Estern II 1683. 
Homoapofenchocamphersäure (F. 246°) II 3520 
1.2.3-Trimethylcyclopentan-1.3-diearbonsäure 
(F. 239—240°) II 1184. 
Cyclohexanylbernsteinsäureester, 
RK.-Geschwindigk. (Problem d. 
der.) I 2793. 
Hexamethylenbernsteinsäureester (Kp.2 108 bis 
110°) II 826. 
2.3-Dimethylbuten-(2)-diol-(1.4)-diacetat 
124,0—125,5°) I 2965. 
CıoH 1605 (s. Cineolsäure). 
1.2-Monoaceton-3.4-anhydro-5-methyl-(d-psicose- 
(2.6) (Kp.o,0oı 90—92°) 1 3141. 
3-Acetylmonoacetonxylomethylose 
bis 80°) 1 2984. 
Acetondihydroshikimisäure, Metuylester (Kp.o.2 
145—150°) I 242. 
ö-Ketosebacinsäure (F. 116°) I 2973. 
Isoketocamphersäure (F. 133°) II 701. 
1-Oxycyclohexandiessigsäure-(1.2), Diäthylester 
(Kp.0,5 132—134°) II 513. 
2-Methyl-I-oxycyclohexanessigsäure-(1)-carbon- 
säure-(2), Diäthylester (Kp.ıo 169—170°) 
Il 512. 
CıoH 1606 (s. Retroneesäure). 
2.3.5.6-Tetramethyl-/-ascorbinsäure (Kp.o,1125°) 


physikal. Eigg. 


1329 


167°) 


physikal 


Mol.-Bau u 


„‚ster. Hin- 


(Kp.s 


(Kp.o.2 79 


1 1249. 
CıoH1607 Monoaceton-x-methylgalakturonid II 
3712. 
2.3-Monoaceton-x-methyl-d-mannuronid, K-Saulz 
11 1177. 


CıoH1sN2 (s. Convolwiein). 
Tetramethyl-p-phenylendiamin, Rk.-Fähigk. « 
Dimethylaminogruppe II 3645. 
Sebacinsäurenitril, Cyelisier. II 29. 
CıoHısNs Camphertetrazol (F. 242— 243°), 
analept. Wrkg. 1 1738*. 
gewöhnl. Thujontetrazol (F..S6°), Darst., analept. 
Wrkg. 1 1738*. 
B-Thujontetrazol (F. 93—95°), Darst., analept. 
Wrkg. I 1738*. 
CıoHı16S Thiocampher (F. 145°) I 1557. 
CıoHısAs2 4s-Tetramethyl-m-phenylendiarsin 
(Kp.ız 140—141°) I 12182. 
CıoHı7N 2.4-Dimethyl-3-butylpyrrol I 409. 
2.4-Dimethyl-3-isobutylpyrrol I 409. 
Pinylamin II 279*. 
CıoHızCl Pinenhydrochlorid, Rkk. I 1934. 
4-Methylsantenylchlorid (F. 73—75°) II 1184. 
CıoHı:Br 3-[4-Methyl-A'-cyclohexenyl]-propylbro- 
mid (Kp.ıo 95—100°) II 2216. 
9-Bromdekalin (Kp.20o 123—125°) II 3651. 


Darst., 











O- 
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CıoH1ısO (>. Borneol: Carvomenthon | Tetrahudro- 


carvon);, Carvotanacetol,;, Cineol: Citronellal 
Darwinol: Epiborneol, Epiisoborneol, Euca- 
Iuptol: Fenchol |Fenchylalkokol]; Geraniol: 
Isoborneol , Isocarvomenthon; Isomyrtanol [eis- 
Murtanol]; Linalool |d-Linalool Coriandrol) 
Menthon; Myrtanol; Nerol;, Pulegol, Rhodi- 
nal: Terpineol). 
2.6-Dimethyl-5-oxymethylheptadien-(2.5) 1 3770 
B-I4-Methyl-A'-cyclohexenyl|-propylalkohol 
(Kp.ıo 105—109°) II 2216. 
d-Dihydrocarveol (Kp. 111°), Darst., 
I 2019; Hydrier. II 3517. 
/-Neodihydrocarveol, Hydrier. Il 3517. 
o-Cyclopentylcyclopentanol (Kp.s 117— 118°) 
Il 3650. 
eis-a-Dekalol (F. 93°), kryoskop. Verh. II 0x 
trans-x-Dekalol v.F.49°, kryoskop. Verh. IE Os; 
Viscositätsmess. II 1684. 
trans-a-Dekalol v. F. 63°, kryoskop. Verh. II os» 
Viscositätsmess. II 1684. 
aewöhnl. Dekahydro-j-naphthol, Absorpt.- 
Spektr. I 3270. 
cis-B-Dekalol v. F. 18°, Reindarst., Eigg., Ester 
I 1540; Viscositätsmess. II 1684. 
eis-B-Dekalol v. F. 31°, Vork., Struktur I 1540 
cis-8-Dekalol v. F. 105°, kryoskop. Verh. II 988: 
Umlager. I 1540. 
trans-ö-Dekalol v. F. 53°, Trenn. v. trans-p- 
Dekalol v. F. 75° 1 1540; kryoskop. Verh 
II 988: Viscositätsmess. II 1684. 
frans-ß-Dekalol v. F. 75°, Darst., Eigg.. Trenn. 
v. eis-B-(F. 18°) bzw. trans--(F. 53°)-De 
kalol 1 1540; kryoskop. Verh. I 988: 
Viscositätsmess. I 1684: Dehydratisier. 
Il 3650. 
eis-9-Dekalol (F. 65°), Konfigurat. II 988. 
trans-9-Dekalol (F. 54°), Konrigurat. II Os. 
Methyl-#-fenchocamphorol, Einw. v. K-Bisulfat 
I 3404. 
tert.  2-Methylsantenylalkohol 
II 1183. 
Mesantenol (sek. 4-Methylsantenol) (F. 33 bis 
34,5°) II 1184. 2959. 
3-Nonin-1-methyläther, Ramanspektr. I 218. 
3-Nonin-2-methyläther, Ramanspektr. I 218. 
2-MethylInonen-(7)-on-(6) (8-MethyiInonen-2- 
on-4) (Kp.ıo 20°), Darst., Rkk., Semicarb- 
azon II 2376: hydrolyt. Spalt. II 2377. 
3-Methyl-4-äthylheptanon-(2) II 1534. 
2.3.6-Trimethylhepten-(3)-on (5) (Kp.rıo 182 bis 
186°) II 2657. 
2.5.6-Trimethylhepten-(4)-on-(3) (Kyp.mo 15x 
bis 190°) I 2802. 
Cyclohexylpropylketon (Kp.zı 106 — 100°) 1 2150. 
Cyclodecanon II 29. 
3-Methyl-2-n-butylcyclopentanon-(1) (Kp.s 77 
bis 78°), Verwend. IH 3713*. 
CısHısO2 (ds. Citronellsäure |1l-Citronellsäure 
„Callitrot’')). 
3.7-Dimethyl-3-oxy-1.6-octadienol-(1) 1 2347, 


350. 


Oxvdat 


(F. 11—79°) 


1-Isopropenyl-4-methyl-4.5-dioxycyclohexan (F 
179—180°) 1 3291. 
1.1°-Dioxydicyclopentyl (F. 100°) II 2=13. 
2.3-Dioxydekalin (F. 168°) I 2171. 
“ Pinenglykol, Erweiter. d. Tetramethylenringes 
im — I 3291. 
[»-Isopropylidenpropyl]-[ #-oxypropyl]-keton II 
2374. 
-Athyl-x-[trimethylacetyl]-aceton (Kp.ır 77 bis 
18°) I 2158. 
dertro-Methyleyclohexylpropionsäure (Kp.4 145°) 
II 2666. 
dextro-Methylhexahydrobenzylessigsäure (Kp.ı 
136°) II 2663, 2665. 
Methylcyclohexylcarbinolacetat,. Ahbsorpt. u 
Rotat.-Dispers. (Vieinalregel) II 1687. 
Lacton d. 10(,.x‘‘)-Oxycaprinsäure (Kp.o.3 67 
bis 75°) II 3225. 


+ (C,,H,,0) 1011 


x-Amyl- -methylbutyrolacton. katalyt. W-A! 
spalt. II 3979* 

x-| 85 -Diäthyläthyl]-butyrolacton (Kyp.ıs 145 
I 2972 

a-Butyl-y-äthylbutyrolacton, katalyt. W.-A| 
spalt. II 3079* 

x-n-Hexylbutyrolacton (Kp.e 146°) 1 2072 
-Hexylbutyrolacton, katalyt. W.-Abspalt. I 
3979* 

Verb. CıoHısO2: (F. 103—194*®) aus Pinenglvk 
I 3291. 


CıoHısOs (s. Boerhaarsäure) 


4-Methylcyclohexan-l-oxymethy -I-essigsäure I 
2529. 

Valeriansäureanhydrid, Verwend. I 050* 

Isovaleriansäureanhydrid, Verwend. 1 650° 

Acetal CıoHı1sOs (Kp.s 97°) aus Dihydropyran ı 
Tetrahvdrofiuriurvlalkohol I 1378 

Acetal CıoHısOs (Kp.ı2 106—110°%) aus D 
hydropyran I 1378. 


CıoHı1sO4 (s. Sebarinsäure) 


Dioxydihydrocampholensäure «(# 143—144 
Il 2069. 

B-Äthyl--n-propylglutarsäure, physikal. His 
d. Dimethylesters (Kp.2o 142°) IE 1683 

n-Heptylmalonsäure (F. 95—06°), Darst., D 
äthvlester 1 549; Diäthylester 1 2971, 3275 

[sek. Butylcarbinyl]-äthylmalonsäure, Diäthv! 
ester (Kp.ı5 141— 143°) 1 030* 

Äthylidendibutyrat, katalyt. Zers. II 1611* 


CıoH1s0O5 2.3-Acetonmethyl-6-desoxy-d-gulofurano 


sid (Kp.ı 100°) I 1388. 
Acetonmethyldesoxyhexosid, Verseif. 1 13== 
2.3-Acetonmethyl-/-rhamnofuranosid I 7u9 
2.3-Acetonmethyl-6-desoxy-/-talofuranosid 

(Kp.o,s 90°) I 1388, 


CıoH1ısOs 1.2.3.4-Diäthylidensorbit (F. 212 — 214 


II 1177. 
1.2-Monoaceton-d-glucose-3-methyläther, Oxs 
dat. II 1715. 
3.4-Monoaceton-a-methyl-d-galaktopyranosid 
(F. 109—110°), Darst. 11 697; (Verseif.) IH 
1887; (Rkk., Derivv., Konst.) II 3773 
Monoaceton-«-methylgulosid (F. 132-153 
Il 697, 1887. 
2.3-Monoaceton-x-methyl-d-mannopyranosid (| 
105°) II 1177, 3772. 
2.3-Monoaceton-/j-methylmannopyranosid Il 
1.2-Monoaceton-4-methyl-d-sorbose-(2.6 t 
112—113°) I 3141. 
2.3.4.6-Tetramethyl-d-mannonsäurelacton Hl 
1020. 
2.3.5.6-Tetramethylmannonsäurelacton (Tetra- 
methylmannonsäure--lacton) (F.10s®), Daı 
I 1388, 2010; Rotat.-Dispers. I 1388, 36/ 
Adipinsäuredi-5-oxyäthylester I 3537. 
CıoH1ısO7 2.3.4-Trimethyl-x-methyl-d-mannuronid 
(Kp.0,02 156—158°) HI 1178 
Tetramethyl-2-ketogluconsäure I 415 
Verb. CıoHısO7, Darst. d. Methylesters durch 
Methrvlier \ 2.3-Dimethvl-/-ascorbinsäur: 


I 1250 

CıoHısO10 1.6-Diacetylfructonosedihydrat (F 
I 1552. 

CıoHısN2 Piperazin CıoHısN2, Auffass. d. RB 
CioH20oN2 aus Ergotinin als il 229 


CıoHısCle Sylvestrendichlorhydrat (F. 73°) II 2==\ 
CıoHısN (s. A-Lupinan) 
x-Cyclohexylpyrrolidin, Dissoziat.-Konstante I 
1204. 

Fenchylamin, Bldg. 11 279*: partielle Spalt 
durch d-6.6°-Dinitrodiphensäure I 1526 
CıoH1sCl Citronellylchlorid (Kp.ıs 97—O8*), Darst 

tkk. I 2971 
Rhodinylchlorid (Kp.ıs 08°) I 2971 
CıoHısBr 2-Bromdecen-(1), Rkk. I 544 
läro-Methylhexahydrobenzyläthylbromid (kj 
108°) 11 2664. 2665 
" Carromenthol: Citronello! 
Isomenthol ; Menthol: 


Isorarro- 
N [ru 5 En 
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menthol: Neoisocarvomenthol: Neoisomenthol; Base CıoH20N2 aus Ergotinin (Pikrat) II 228: 

Neomenthol; Rhodinol). (Aufiass. als Piperazin CıoHısN2) II 229. 
3.4-Dimethylocten-(4)-0ol-(3) (Kp.ıı &81—82°) CıoHzoBr2 1.2-Dibromdecan, Rkk. 1545. 

II 1534. CıoH2ıN 3-Piperidinopentan (Kp. 185°) II 366. 
3.4.5-Trimethylhepten-(4)-ol-(3) (Kp.s 70— 72°) d-Carvomenthylamin, Rkk. d. Hydrochlorids 

11 1534. Il 3517. 
lävo-Methylhexahydrobenzyläthanol (Kp.ı5 114°) „‚isomeres Carvomenthylamin‘‘, Erkennen d. — 

II 2664, 2665. v. Read u. Johnston als !-Isocarvomenthy]- 
2-n-Propoxyhepten-(1) (Kp.s 181—183°) IH amin 11 3517. 

1862. !-Isocarvomenthylamin, Darst., Eigg., Rkk., 
2-n-Butoxyhexen-(1) (Kp.745 177— 178°) II 1862 Derivv., Erkennen d. ‚‚isomeren Carvomen- 
2-Isobutoxyhexen-(1) (Kp.735 166— 168°) II 1862. thylamins’' v. Read u. Johnston als 
n-Decylaldehyd (Decanal), Vork. im äther. Öl 11 3517. 

d. Digger Pine (Pinus sabineana) I 3021: !-Menthylamin, Koniigurat., Rk.-Geschwindigk. 

Best. in äther. Ölen I 489; (zur Prüf. d. Ci- mit Säurechloriden 11246; Rk. mit Chlor- 

tronen- u. Portugalöle) II 1794. essigsäureestern I 1065. 

Methyl-n-octylketon (Kp.s 85—88°) I 2159. I-Neocarvomenthylamin, Rkk. d. Hydrochlorids 
3.4-Dimethy loctanon-(2) (Kp.755 195 — 196° korr.) II 3517. 
11 1534. 5 d-Neomenthylamin, Konfigurat., Rk.-Geschwin- 
CıoH2002 (s. Caprinsäure |n-Deeansäure); Terpin- digk. mit Säurechloriden I 1246. 

hydrat). CıoHaıCl n-Decylchlorid (Kp.ıs 106°) 1 2971. 
x-Nonamethylenformal (F. 54—55°) II 826. CıoH2ıBr n-Decylbromid (Kp.ıo 110—111°) 1 3274 
1-Cyclohexylbutandiol-1.3 (Kp.2zı 163—1067°) lävo-1-Brom-5-methyInonan, Rk. mit Mg 11035. 

I 2159. 4-Brom-2.4-dimethyloctan (Kp.ıs 93°) 11677 
Hydroxycitronellal, — u. —-Acetale in d. Par- 4-Brom-2.4.6-trimethylheptan (Kp.ıs 83°) I 

fümerie 13860. 677. 
4-Methyl-5-äthylheptanol-(5)-on-(3) I 1363. CıoH220O n-Decylalkohol (Kp.ıo 106— 119°). Darst ., 
2.3.6-Trimethylheptanol-(3)-on-(5) II 2657. Rkk., Bromid 1 3274; Bldg., Phenylearbamat 
2.5.6-Trimethylheptanol-(5)-on-(3) (Kp.s3 69°) I I 1212; Herst. u. Verwend. v. —-halt. Alko- 

1363, 2802. holgemischen 1 1144*: Röntgenstrahlenbeug. 
Pivaloin I 1364. II 989; katalyt. H2O-Abspalt. I 1302*: 
Methylheptylessigsäure, Konfigurat. II 2664. Nachw. als Ester d. «.ß.$-Triphenylpropion- 
P-Methyl-n-nonansäure, Mol.-Verb. mit Des- säure 11 3771. 

oxycholsäure I 2024. gewöhnl. Amyläther, Einil. auf d. nach d. Ger- 
x-Äthyl-n-octansäure, Mol.-Verb. mit Desoxy- berverf. gefundenen Fettgeh. I 3852. 

cholsäure 1 2024. Diisoamyläther (Isoamyläther), Reinig. II2=81*: 
d!-Tetrahydrogeraniumsäure 11 770. Dispers. d. Mol.-Polarisat. v. — in Bazl. u 
%-ButylI-n-hexansäure (Kp.2 108—110°), Mol.- CCla 11 328. 


Verb. mit Desoxycholsäure I 2024. CıoH2202 Decandiol (Dekamethylenglykol) (F. 72 
Amylvalerianat, Herst., Verwend. I 3609. bis 74° korr.), Darst. 12157: Blde. 1547: 
Glykole Cı0H 2002 aus d. Ketonalkoholen CaH 160 Rk.-Geschwindigk. mit HBr in Phenol I 
(aus Methylheptenon u. CH20O) 13779. 3263. 
Verb. CıoH2002 (F. 105°) aus chines. Ephedra 2-Methyl-4-n-butylpentandiol-(2.4) (Kp.s 116 
179. bis 117°) II 1863. 
CıoH2003 Oxydecansäure, monomolekulare Filme _ 2-Methyl-4-isobutylpentandiol-(2.4) (Kp.2 105 


v. polymerer — I1 1684. 106,5°) II 1863. 
Di-tert.-butylg!ykolsäure (?) 1224. Di-tert.-butyläther d. Glykols (Kp.rco 171°), 
Capryloxyessigsäure, öllösl. Metallsalze (Herst., Darst., Verwend. 1 2085*. 


Verwend.) 1 2408*, CıoH220s Glyoxaltetraäthylacetal (Kp.ıo 81— 83°) 
CıoH 2005 2.2.6.6-Tetramethylolcyclohexanol, Ver- II 8386. 
wend. 1 3352*. CıoH22N2 1-Piperidino-3-methylaminobutan (Kp.ı: 
CıoH2006 2.3.4-Trimethyl-3-methylglucosid, Ver- 104—105°) 1 1857. 
teil.-Koeff. zwischen Chlf. u. W. I1 518. CıoH22S Diisoamylsulfid. Sättie.-Druck II 1159; 
2.3.6-Trimethylmethylglucosid II 2521. a 
2.4.6-Trimethylmethylglucosid (Kp.o,s 115 bis Di-sek -amylsulfid II 092. 
116,5°) 1569. \HoaN Dien- ; vn =47: Sal; 
2.3.4-Trimethylmethyl-d-mannosid (Kp.o.0os 130 Cılizl Di-a-amyismmin, Darst. 1547; Bals mit 


bis 135°) IT 1019 !-Abietinsäure (Schulz) 1 907. Ä 
2.3.6-Trimethylmethylmannosid I 2010. URN, Salz mit /-Abietinsäure (Schulz 
1.3.4.6-Tetramethyl-d-fructofuranose (Tetra- er Diamylamin [Gemisch], Salz mit l-Abietinsäur 

eu (Kp.0,08 69-—70°%) 175, (Schulz) 1907: Basenaustauschrkk. zwischen 


. —-Hydrochlorid u. Bentonit 1 2766. 
2.3.4.6-Tetramethylglucose (Tetramethylgluco-  AÄthyldibutylamin (Kp. 170-—-175°) 11 921*. 


pyranose), Darst. aus 2.3.6-Triacetyl-4-me- Cı002Cls 1.4-Hexachlornaphthochinon (F. 222,5 
thyl-3-methylglucosid I1 3656; Bldg.: aus korr.) IT 514. r 


Tetramethylmethvlglucosid II 1887: aus 
Octamethylisosaccharose 175: 113109: bei en DE 
d. Hydrolyse v. Methylstärken I 2539: Ver- 
teil.-Koeff. zwischen Chlf. u. W. IT 518. Cı0oH4BrsSe Tribromnaphthylselenbromid, Vers. (. 
2.3.4.6-Tetramethylmannose I 2010. Darst. 112360. i 
CıoH2007  Giykolmonoäthyläther--glucosid (F. EREN u sa (F. 
137°) II S68. 37°) 11 2361. 
2.3.5.6-Tetramethylgluconsäure, UV-Absorpt. u. CıioH5OBrs 2.3.4-Tribrom-1-naphthol (F. 133%) I 
Rotat.-Dispers. 1 3657. 3666. 
2.3.5.6-Tetramethylmannonsäure I 1383. CıoH50:N ‚.2-Anthranilo-[naphthochinon-1.4]'*, Er- 
CıoH20N2 3-Methyl-3.5-diisopropylpyrazolin [N -- 1] kennen d. — v. Korezynski als 2-Amino-1.4- 
(Kp.ıs 112—114°) 1 2802. naphthochinon II 2519. 
2.2'-Dipiperidyl, Fe-Komplexverb. 12983. „„3-Anthranilo-[naphthochinon-1.2]°, Erkennen 
2.3 -Dipiperidyl, Methylier. 112051. d. — v. Korezynski als 1-Amino-1.2-naphtho- 


Hexahydronicotin II 1855. chinon I 2519 
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CıcH502N3 lin. Naphthotriazolchinon-4.9 (,,8.9°') 

(F. 242° Zers.) Il 222. 
2-Azido-1.4-naphthochinon (F. 113°) 112519. 

CıoH502Cl 2-Chlor-1.4-naphthochinon, Rk. mit 
NsH 11 2510. 

CıoH502Br 3-Brom-1.2-naphthochinon, Rk. mit 
NsH I 2519. 

6-Brom-1.2-naphthochinon 11 2518. 

CıoH503N3 2-Nitro-4-diazonaphthalin-I-oxyd (F. 
163° Zers.) 11 2669. 

CıoH50sCl Cumarin-x-carbonsäurechlorid (F. 136 
bis 137°), Rkk. 12360. 

CıoH503Br 2-Brom-3-oxy-1.4-naphthochinon (IF 
196—197°) 11 2519. 

CıoH>OsBr3 trans--|p-Brombenzoyl]-dibromacryl- 
säure, Methylester (F. 102°) I 2812. 

CıoH50:N3 2.4.5-Trinitro-I-naphthol, zellstofi- 
wechselstimulierende u. temperatursteigernde 
Wrkg. II 2235. 

CıoH5NsClze 4.9(,,8.9°°)-Dichlor-lin.-naphthotriazol 
(F. 291° Zers.) II 222. 

CıoH5N3Br2 4.9 (,,8.9°')-Dibrom-lin.-naphthotriazol 
(F. 278° Zers.) II 223. 
CıoHsON2 2’.3-Dipyridylenoxyd 

106,5°) 1 73. 


(F. 105,6 bis 


1.2-Naphthochinondiazid, photochem. Zerleg 
durch Röntgenstrahlen I 380. 
2.1-Naphthochinondiazid, photochem. Zerleg. 


durch Röntgenstrahlen I 380. 

CıoHsOCHs %..%.y.6-Tetrachlor- 3-ketotetrahydro- 
naphthalin, Farbrkk. (Mol.-Verbb. mit Enol- 
betainen) II 1012. 

CıoHsOBr2 2.4-Dibrom-I-naphthol (F. 107—108°) 
II 1011. 

1.6-Dibrom-2-naphthol II 2518. 

CıoH602N4 s. Allorazin; Isoallorazin. 

CınH604N2 1.5-Dinitronaphthalin, Farbrkk. u. 
spektrophotometr. Best. II 2558; Best. in 
a-Nitronaphthalin I 1424. 

1.8-Dinitronaphthalin, Farbrkk. u. spektro- 
photometr. Best. II 2558; Best. in «-Nitro- 
naphthalin I 1424. 

x.x-Dinitronaphthalin, Widerstandsfähigk. v. 
nichtrostendem Stahl gegenüber d. Wrkg. 
v. — u. Pikrinsäure (französ. Misch.) I 1650. 

Chinoxalindicarbonsäure, magnet. Susceptibili- 
tät d. Fe-Salzes I 1669. 

CıoHs04Br2 s. Anthracengelb [| Bayer]. 

CıoH605N2 Dinitronaphthole, Verwend. II 2461*; 
Best. in techn. «a-Nitronaphthalin I 1424. 

2.4-Dinitro-«-naphthol (2.4.1-Dinitronaphthol) 
(F. 138°), Darst., Monored. II 2669: Wrkg. 
auf d. Stoffwechsel II 877; (u. auf d. 
Temp.) II 2234. 

Farbrkk. u. spektrophotometr. Best. II 
2558; volumetr. Mikrobest. mit Methvlenblau 
I 3961; Verwend. zum Nachw. flüchtiger 
Amine I 1425. 

Dinitro-#-naphthol, Bldg., Erkennen d. -Naph- 
tholphenyldiazomethans v. Ray als Gemisch 
v. — u. N-Nitroso-1.3-diphenyl-4.2-3-naph- 
thoisoxazin I 1877. 

CıcHs05Bra 5.7-Dibrom-4-oxy-6-methyl-3-carboxy- 
phthalid (4.6-Dibrom-3-oxy-5-methylphthalid- 
x-carbonsäure) (F. 230°) II 1371. 

5.7-Dibrom-6-oxy-4-methyl-3-carboxyphthalid 
(4.6-Dibrom-5-oxy-3-methylphthalid-a-car- 
bonsäure) (F. 268°) II 1371. 

CıoHs06N2 4.5-Dinitro-1.8-dioxynaphthalin (?) I 
2368. 

3-Nitroindolizin-1.2-dicarbonsäure, 
ester (F. 165°) I 700. 

CıoH607N4 4-Oxy-3-carboxy-1-[2'.4 -dinitrophenyl]- 
pyrazol, Äthylester (F. 150°) II 361. 

CıoHsNsBr 4 (,,9°‘)-Brom-/in.-naphthotriazol II 222. 

CıoH7ON 1-Nitrosonaphthalin, Rkk. II 41. 

CıoHOCI 3-Chlornaphthol-(1) (F. 143°) I 3666. 

3-Chlornaphthol-(2), Rkk. I 54. 

CıoH:OBr 2-Brom-1-naphthol (F. 43—46°) II 1011. 

3-Brom-1-naphthol (F. 61°) I 3666. 


Dimethvl- 


119* 


'C,,H-0,Br) 10 111 


6-Brom-2-naphthol (2-Oxy-6-bromnaphthalin), 
Darst., Rkk. II 2518; Rk.: mit Glycerin 
(+ H250s u. Oxydat.-Mittel) Il 3832*: mit 
Anthrachinon-1-bromthiol II 3500; mit diazo- 
tierter o-Aminophenylbenzotriazoldisulfon 
säure I 55. 
CıoH7O)J 3-Jod-I-naphthol (F. 119°) I 3666 
CıoH7O2N (s. Chinaldinsäure |Chinolin-x-carbor 
säure); Cinchoninsäure). 
1(a)-Nitronaphthalin, Assoziat. u. Polarisier 
bark. I 2796; Lichtempfindlichk. v. Peri- 
derivv. d. 1 379: katalyt. Red. I 226 
Verwend. in Spreng- u. Treibstoffen I 2121*; 
-halt. Fungicid zum Schutze v. Holz u. de! 
gegen Pilzbefall II 1426*, 3420* 


Farbrkk. u. spektrophotometr Best ., 

-Geh. im techn. Prod. IH 2558: Analyss 

d. techn. — I 1423; II 89; Best. v. kleinen 
Mengen S in II 2413. 

2(3)-Nitronaphthalin (F. 79°), Darst. I 2169 

Farbrkk. u: spektrophotometr. Best., -Geh 


in techn. Prod. II 2558; Best. in techn 
a-Nitronaphthalin I 1424; II u 
2-Nitrosonaphthol-(1) I1 216 
1.4-Nitrosonaphthol II 216. 
1-Nitroso-2 (3)-naphthol bzw. 3-Naphthochinon- 
oxim (Viridon), V (III)-Salz I 2068; Rk. mit 
KCN bzw p-Toluolsulfinsäure 1 1702 
clektrometr. Analyse II 3954; koll. Co-Ver! 
(Verwend.) II 1495; Co-Best. mit II 1923 
4-Amino-1.2-naphthochinon, Darst. (potentio 
metr. Titrat.) I 2532; (red. Acetylier., Eı 
kennen d. ‚‚2-Anthranilo-[naphthochinon 
1.4) v. Korezynski als —) HI 2519 
2-Amino-1.4-naphthochinon (F. 206°), Darst 
(Acetate) 1 2531; (red. Acetylier., Erkennen 
d. ,‚„‚2-Anthranilo-[naphthochinon-1.4]'" x 
Korczynski als —) II 2519. 
Chinolin-8-carbonsäure (F. 187°) I 1876 
x-Cyanzimtsäure (Benzalcyanessigsäure, Benzy- 
lidencyanessigsäure), Bldg. 1 3416; Äthylester 
(F. 51°) 1 2000; 11 1527. 
CıoH7O2N3 2-Azido-1.4-naphthohydrochinon, Vers 
zur Darst. II 2519. 
CıoH:O2Ci y-[4-Chlorphenyl]-crotonlacton I 02 
CıoH 02Br 6-Brom-1.2-naphthohydrochinon, Rkk 
11 2517. 
4-Brommethylcumarin (F. 176°) I 1380 
CıoH7OsN (s. Kuynurensäure |4-Orxruchinolin-2-car 
bonsäure)). 
2 (3)-Nitro-1 (x)-naphthol, Darst. II 2660; Kon 
densat. mit CH2O I 2368. 
4-Nitro-I-naphthol, Methylier. II 2660 
1 (x)-Nitro-2 (3)-naphthol (F. 103— 104°), Darst 
I 1702; Spalt. durch H2S04 1 2167; Verwend 
als Vulkanisat.-Regler II 2461*: als Fäll.- 
Mittel für Co u. Pd I 445. 
2-Oxycinchoninsäure II 367. 
6-Oxychinolin-4-carbonsäure, Wrkg. v 
Derivv. auf Pneumokokken u. Strepto 
kokken in vitro I 2833 
8-Oxychinolin-5-carbonsäure (F. 273°) 13667 
Indol-3-aldehyd-2-carbonsäure, Athylester «1 
188—189*°) II 1542 
N-Acetylisatin, Rkk. I 1541: 11 3230 
Acetylphthalimid, Zers. (Berichtig.) II 512 
CıoH:OsNs Benzolazocyanbrenztraubensäure, Äthyl- 
ester (F. 149-—150°) I 50 
CıoH:OsCls d/-Mandelsäurechloralid (F. 2-3 
I 3128. 
4-Oxy-6- methyl - 3 - [trichlormethyl| - phthalid 
(3-Oxy -5- methyl-x-|trichlormethyl]-phthalid 
(F. 184°) II 1371 
6-Oxy-4-methyl-3-[trichlormethyl]-phthalid 
(5-Oxy-3-methyl-«-[trichlormethyl]-phthalid ) 
(F. 178°) II 1371 
3-Äthoxy-3.6.7-trichlorphthalid (F. 87°) II 1874 
CıoH7OsBr 3.4-Methylendioxy-x-brom-reis-zimt- 
aldehyd (z-Brom-cis-piperonylacrolein) (F, 
104°) ii 511. 








10 TIL (C,H,O,N) 


CıoH7O4N (s. Kanthurensäure). 
2-Carboxy-3.4-dioxychinolin, Nichtbldge. d. 
Äthylesters aus Isatin-N-essigsäureäthylester 
I 705. 
Isatin- N-essigsäure (F. d. Monohydrats 206 bis 
207°) 1 708. 
CıoH704Br 3-Brom-4-methyldaphnetin (F. 
11 2951. 
CıoH :05N3  2.3-Dinitro-4-amino-I-naphthol (FY. 
130°) II 2669. 
CıoH7O:5Br |3.4-Methylendioxy-6-bromphenyl|- 
brenztraubensäure, Oximier. II 2067. 
CıoH7O0sN 3-Nitrobenzylidenmalonsäure, 
1372. 
CıoH7OsBr 6-[Butandion- (1’.3°)-2’-brom |- „-pyron- 
carbonsäure- (2), Athylester (F. 140°) II 208. 
CıoH 7014N5 2.4.6-Trinitrobenzoat d. Glycerindi- 
nitrats (F. 123°) 11 3763. 


254°) 


Ester I 


CıoHrCleAs Dichlor-«-naphthylarsin. Zers. durch 
HBr I 2669. 

CıoHsON: 2-Amino-1.4-naphthochinon-4-imin I 
2531. 


4-Amino-1.2-naphthochinon-I-imin, Bezieh. v. 
potentiometr. Titrat. u. Tautomerie I 2550. 

“-Naphthalindiazoniumhydroxyd (diazotiertes 
1-Aminonaphthalin), Herst. v. gebrauchs- 
iert. Diazolsgg. 1 3716*: Photolyse d. Chlorids 
I 379: Verwend. für Azofarbstofle I 2604*. 

p-Naphthalindiazoniumhydroxyd (diazotiertes 
2-Aminonaphthalin), Salze (Darst., Spalt.) 
II 3375; Photolyse d. Chlorids I 379: Ver- 
wend. für Azofarbstofie 1 2604*. 

x-Naphthalinisodiazohydroxyd, elektrochem. 
Red. d. Na-Salzes II 682. 


5-Naphthalinisodiazohydroxyd, elektrochem. 


Red. d. Na-Salzes II 682. 
N-Cyan-x-oxydihydrochinolin (F. 117°) I 1548. 
CıoHsOBr2 j.3-Dibrom-«-tetralon (V. 59—60®) 


11 1011. 
CıoHsOMg «-Naphthylmagnesiumhydroxyd, Bldg.- 
Geschwindigk. d. Bromids IH 2202. 
p-Naphthylmagnesiumhydroxyd, Bldg.-Ge- 
schwindigek. d. Bromids I 2202. 
CıoHs02N2 4-Nitro-I-naphthylamin, Darst., 
meyer-Rk. 11 1879; Bromier. I 
mit Phenylearbonat I 4. 


Sand- 
3666; Rk. 


2-Amino-6-nitronaphthalin I 1218. 
1-Phenylpyridazindion- (4.6) (F. 221—222°) II 


1367. 

1-Phenyluracil (F. 247°) 1 1711. 

Benzalhydantoin (F. 220°), Darst. 1 3789: Red. 
1 3789. 

2.6 - Dioxotetrahydro - lin. - m - benzodipyrrol II 
1008. 


2.6-Dioxotetrahydro-/in.-p-benzodipyrrol (Zers. 
285—290°) II 1008. 
2-Amino-1.4-naphthochinon-4-oxim I 2531. 


1-Carboxy-3-phenylpyrazol, Methylester (F. 76°) 
II 3506. 
1-Carboxy-5-phenylpyrazol, Methylester (F. 
bis 64°) II 3506. 
3 (5)-Phenylpyrazol-5 (3)-carbonsäure, 
35307. 
CıHsO2Nı 3-Nitro-4-|pyridyl-(2’)-amino]-pyridin 
ıF. 131—132°) I 1543. 
CıoHsO2Ch# [Trichlormethyl]-o-chlorphenylcarbinyl- 
acetat (F. 56°) II 511. 
CıoHs0:2S 3-Oxy-2-acetylthionaphthen, Rkk. I 
2211. 
Acetoxythionaphthen, Verwend. I 478*, 
Naphthalin- -sulfinsäure, Verwend. v. 
I 1812*. 
CıoHsO2Hg «-Naphthol-2-mercurihydroxyd, Chlo- 
rid (F. 205° Zers.) II 3230. 


2 
65 


Ester U 


Salzen 


P-Naphtholmercurihydroxyd, Chlorid (F. 180° 
Zers.) II 3230. 
CıoHsOsN2 2-Nitro-4-amino-I-naphthol (F. 160° 
Zers.) 11 2669. 
6-Methoxy-8-nitrochinolin, Red. II 1364, 3105. 
p-Oxybenzalhydantoin (F. 315°), Darst. 1 3780; 
Red. 1 3790. 


120* 
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1-Phenyl-5-pyrazolon-3-carbonsäure, Verwend 
v. Estern I 314*. 
4-Oxychinazolin-3-essigsäure I 1557. 


w-Diazo-3-acetoxyacetophenon I 
CıoHsO3S 6-Methylthiocumarindiol, 


Auffass \ 


festem 6-Methvlthiochromondiol als —, Tanto- 
merie, Rkk. I 3754. 
6-Methylthiochromondiol, Aufiass. v. festem 


als 6-Methylthiocumarindiol, 
3754. 
x%-Naphthalinsulfonsäure, Darst. aus Naphthalin 
(elektronentheoret. Betrachtungen) I 376: 


Methylier. U 


(Gleichgewicht zwischen u. B-Naph- 
thalinsulfonsäure) 1 392; (Kinetik) I 392 
(Mechanismus) II 2668; Gerbeigg. v. u 
ihren CH20O-Kondensaten II 3739; -Geh 
d. Sulfo-M. d. 3-Naphtholprodukt., Verlaut 
d. sauren Hydrolyse I 230; Best. bei d 
ß-Naphthol-Herst. II 727. 


3-Naphthalinsulfonsäure, Darst. aus Naphthalin 
(elektronentheoret. Betrachtungen) I 376 
(Gleichgewicht zwischen «-Naphthalinsulion- 
säure u. —) 1 392; (Kinetik) 1 392; (Mechanis- 
mus) II 2668; (Veri.) 1 605*; (Sulfonier., Aus- 
beute) 1 3788; Adsorpt. an Holzkohle 
Lsgg. I 1514; Gerbeige. v. u. ihren 
CH20O-Kondensaten 11 3739: Verwend. zu: 
Verhinder. d. Rostens v. in W. befindl. Stahl 
II 3438*; Verlauf d. sauren Hydrolyse I 230; 
Best. bei d. 3-Naphthol-Herst. II 727. 
x-Naphthalinsulfonsäure, Absorpt.-Spektr. « 
Ba-Salzes I 3270; Adsorpt. an Holzkohlı 
aus wss. Lsgg. 1 1514: Löslichk. d. Na-Salzes 
in CH30H u. Aceton 1 1037; Verwend. fit 
Farblacke in d. Photographie II 640*. 
Schwefligsäure-5-naphthylester, Na-Salz I 


all» 


WwSss, 


N yi: 
CıoHsO4Br2 (s. Anthracengelb | Bayer)). 
4-Methyldaphnetin-3.4-dibromid (Zers. 265°) 


Darst., Rkk., Erkennen d. Anthracengelh 
[Bayer] als II 2951. 
CıoHs04S 3-Oxy-2-acetylthionaphthen-S-dioxyd, 


Rkk. H 2211. 

1.4-Naphtholsulfonsäure (1-Oxynaphthalin-4-sul- 
fonsäure, Nevile-Winthersche Säure), Gewinn 
II 48; photochem. Zerleg. d. Na-Salzes durch 


Röntgenstrahlen I 380; Verwend. I 799*. 
1.5-Naphtholsulfonsäure, photochem. Zerleg 


d. Na-Salzes durch Röntgenstrahlen I 
2-Naphthol-1-sulfonsäure (2-Oxynaphthalin-1- 
sulfonsäure), Gewinn. II 48: Rk. d. v. 
abgeleiteten Diazosulfonate II 3507: analvt. 
Verh. I 1424. 
2-Oxynaphthalin-5-sulfonsäure I 2353. 
2-Naphthol-6-sulfonsäure (2-Oxynaphthalin-6- 


38. 


sulfonsäure), Darst., Rkk. I 2355; Salz mit 
Glykokoll II 844; Gerbeigg. v. — u. ihren 
CH20-Kondensaten I 3739; analyt. Verh 
I 1424. 

2-Naphthol-7-sulfonsäure, Dehydrier. 15300 


analyt. Verh. I 1424. 
2-Naphthol-8-sulfonsäure 
sulfonsäure), Darst., 
Verh, I 1424. 
CıoHs04Sa2 Naphthalin-1.5-disulfinsäure (F. 162 bis 
163°) 1 3424. 
CıoHsO5N4 s. Pikrolonsäure. 
CıoHs06S2 Naphthalin-1.5-disulfonsäure 
sulfonaphthalin), Darst. II 1001*: 
theoret. Aufbau I 2793. 
Naphthalin-1.6-disulfonsäure, Darst., Rkk. v. 
u. —-Derivv. I 3787: Gerbeigg. v. u 
ihren CH20-Kondensaten I 3739: Best. bei 
d. 8-Naphthol-Herst. II 727. 
1.7-Naphthalindisulfonsäure, Darst., Rkk. v. 
u. —-Derivv. 1 3787. 


(2-Oxynaphthalin-S- 
Rkk. I analvt 


2353; 


(1.5-Di- 
elektronen- 


1.8-Disulfonaphthalin, elektronentheoret. Aulf- 
bau I 2793. 
Naphthalin-2.6-disulfonsäure, Best. bei d. P#- 


Naphthol-Herst. II 727. 














1. 
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Naphthalin-2.7-disulfonsäure. Darst, Rkk. \ 
u. —-Derivv. 153787; Best. bei d. 3-Naph 
thol-Herst. II 727. 
CıoHsO7Na 2.4-Dinitrophenylazoacetessigsäure, Ha- 
logenier. d. Äthvlesters (F. 108°) II 361. 
Cı oHs07$: 1-Oxynaphthalin-3.6-disulfonsäure.\cı 
wend. I 799*. 
2-Naphthol-1.6-disulfonsäure, analyt. Verh. I 
1424. 
2-Naphthol-1.7-disulfonsäure. analyt. Verh. 1 
1424. 
2-Naphthol-3.6-disulfonsäure (R-Säure), analyt 
Verh. 11424: Verwend. v. R-Salz: zum Schutz 
v. Schecks u. Dokumenten gegen Fälsch 
I 1956*: als Fluorescenz-Adsorpt.-Indicator 
I 2218: zur Unters. d. Adsorpt.-Stärke ver- 
schied. Kohlenarten v. Standpunkte d. me- 
dizin. Forderr. II 2545. 
2-Naphthol-3.7-disulfonsäure, analvt. Verh. 1 
1424. 
2-Naphthol-6.8-disulfonsäure, analyt. Verh. I 
1424. 
CıoHsOsN2 4.6-Dinitrophenylen-1.3-diessigsäure, 
Diäthvlester (F. 82°) II 1007 

CıoHsOsS2 s. Chromotropsäure. 

CıoHsOsS3 1.3.5-Trisulfonaphthalin, Nitrier. 1 2212. 
Naphthalin-1.3.6-trisulfonsäure I 37=8. 

CıoH 501053 2-Naphthol-3.6.8-trisulfonsäure, analyt 

Verh. I 1424. 
CıoHs012S4 Naphthalin-1.3.5.7-tetrasulfonsäure I 
3788. 

CıoHsNCI 3-Chlor-8-methylchinolin (F. 55°) II 1542. 
3-Chlor-1-naphthylamin (F. 62°) I 3666. 
I-Chlor-2-naphthylamin (1-Chlor-2-aminonaph- 

thalin), Skraupsche Synth. II 224, 2447* 

CıoHsNBr 8-Brommethylchinolin, Rk. mit Aminen 

II 3914. 

3-Brom-1-naphthylamin (F. 70°) I 3666. 

4-Brom-I-naphthylamin, Bldg. II 1879: Kom- 
plexisomerie d. Verb. mit 2.6-Dinitrophenol. 
Unters. d. beiden monotropen Modifikatt 
I 1966. 

1-Brom-2-naphthylamin, Rkk. I 1057 

CıoHsN J 2- Jod-6-methylchinolin, Rkk. II 15302* 
3- Jod-1-naphthylamin (F. 84°) 1 3666. 

4- Jod-1-naphthylamin, Verss. zur Verbesser. d 
Darst. II 1879. 

CıoHsN2S 3-Methyl-4.5-thionaphthenopyrazol (F 
185°) II 2212. 

CıoHsON 1-Hydroxylaminonaphthalin, Rkk. II 1! 

2-Methyl-3-oxychinolin (3-Oxychinaldin), Rk 
mit NH3 II 1091*: Verwend. II 130*., 
4-Oxychinaldin, reaktionelle Eigg. I 3701. 
8-Oxychinaldin (8-Oxy-2-methylchinolin), Herst 
II 2127*: Verwend. I 636*. 
5-Methyl-8-oxychinolin, Verwend. I 636*, 3600* 
2-Amino-I-naphthol, Bezieh. v. potentiometı 
Titrat. u. Tautomerie I 2530. 
1-Amino-5-oxynaphthalin, Verwend. I 3603*. 
1-Amino-8-oxynaphthalin. Verwend. I 3600* 
1-Amino-2-naphthol, Rkk. I 1057: Methvlier 
I 3347*. 
p-Methoxychinolin, Intensität d. Röntgen- 
luminescenz v. — bei Bind. mit Metall- 
chloriden N 3206: Einw. v. BrCN u. HEN 
1 1547: Verwendbark. als As-Ersatzmittel 
in d. Schädlingsbekämpf. II 2112. 
7-Methoxychinolin (Kp.ı2 145— 147°) II 1365 
2-Methylindol-3-aldehyd II 1542. 
7-Methylindol-3-aldehyd (F. 202°) II 1542 
N-Methyl-x-chinolon (Kp.ıs ca. 190°) I 3666 
2-Methyl-1-isochinolon (F. 38°) I 1549. 
CıoHsOCI o-Chlorbenzalaceton (F. 24,5°) IT 2364. 
p-Chlorbenzalaceton (F. 58—59,5°%), Rk. mit 
Bzl. (+ AlCls) I 1050. 
CıoHsOBr 1-Keto-2-bromtetrahydronaphthalin, 
Rk. mit Pvridin II 1010. 
7-Methyl-4-bromhydrindon-(1). Rk. mit CH3MgJ 
II 3520. 

CıoHsOsN (s. Vitamine, Wachstumsfaktoren-Hetero- 

auxin |B-Indolylessigsäure)). 


C,H,0,Cl) 10111 


1.2-Dioxy-4-aminonaphthalin, Bezieh. v. poteı 
tiometr. Titrat. u. Tautomerie I 2530 
7-Amino-4-methylcumarin, Mercurier. (Mocha 
nismus) II 695 
1-Methyl-3-formyloxindol (F. 102°) 1 7° 
5.7-Dimethylisatin, Rkk. II 3104 
3-Methylindandion-(1.2)-oxim, HIkk Konst 
d. Salze II 1003 
7-Methylindol-2-carbonsäure (F. 173°), Darst 
CO2-Abspalt., Äthylester II 1542: Rkk. d 
\thvlesters II 1543 
Methylphenylcyanessigsäure. katalvt. Hydrien 
d. Athylesters (Kp.ıı 142— 143 I 750* 
CıoHs0:2Ns Benzyldioxytriazin (F. 251-—-252*® Zers.) 
I 2820 
12°-Oxy-6 -methoxy-1 .2-dihydrochinolino]-|1 . 
9.8: 1.5.4])-triazol, Umlager. Il 2608* 
I2-Oxy-6'-methoxy-1 '.4 -dihydrochinolino!-|1. 
9,8: 1.5.4)-triazol (F. 233— 234°) II 2008* 
CıoHsO2N5 Anilidureidotrioxyisoglyoxalon (Ze: 
ca. 145°) I 1876 
CıoHsO.Cls Chloralacetophenon, Kinw. v. Nebler 
Reagens I 2803 
CıoHsO2Br 3-Brom-6-methylchromanon, Rkk. I 
1010 
CıoHs0=2B «-Naphthylborsäure. Säurestärke I 10030 
P-Naphthylborsäure, Säurestärke I 10390 
CıaH5O3N Indolyl-(3)-glykolsäure (F. 1749) HI 36; 
2-Oxo-1.2.3.4-tetrahydrocinchoninsäure (F.21> 


II 367 
Oxindolyl-(6)-essigsäure (F. 250% II 100> 
O-Acetyl-d/!-dioxindol (F. 130%) 1 2814 
x-[Benzoylamino!-acrylsäure (F. 137-138 E 
3765. 


Maleinsäuremonoanilid (F. 187’) 11 210 
-Oxyäthylphthalimid, Rkk. I #7 
[x-Pyridoyl)-x’-butyrolacton (! 051% MH 
1711 
Verb. CıoHsOsN aus Methvlindandionoxim 
Alkali II 1003 
CıoH»O3N=s  1-[4'-Nitrophenyl|-3-methyl-5-pyrazo- 
lon, Verwend. II 601* 
4-Benzyl-3-nitrohydantoin (F. 208°) 1 3700 
Acrolein-3-nitrobenzhydrazon (N. 160,5 171.5‘ 
korr.) II 209. 
CıoHsOsCI -[4-Chlorbenzoyli-propionsäure (1 
131°) I 892. 
Acetylmandelsäurechlorid, Verester. (opt. Au 
wahl) I 688. 
CıoHsOsBr 2-[Brommethyl)-cumaran-5-carbon- 
säure, Methvlester (Kp.o.0% 165— 169 9) 
I 899. 
2-|Brommethyl]-cumaran-6-carbonsäure, M 
thvlester (Kn.o,se2 167°) 1 909 
2-[Brommethyl|-cumaran-7-carbonsäure, M: 
thvlester (Kp.o,sı2 177°) I 809 
3.6-Endoäthylen-x-bromtetrahydrophthalsäure- 
anhydrid (F. 206°) I 1998 
CıoHsOsF Essigsäure-p-fluorphenacylester (F. 1» 
bis 49,0°) II 1537 


CıoHsO4N Z3-Nitroisosafrol (F. 10%-— 104°) IE 1951 
Isonitroso-3.4-methylendioxypropiophenon _(! 
153—154°) I 110* 
y-|o-Nitrophenyl]-isocrotonsäure (F. 112-1] 
I 1230. 


P-Nicotinoylpropionaldehyd- -carbonsätire 
Athvlester (F. 116°) I 1377 
Acetylisatinsäure, Red. I 2=13 
Zimt-o-hydroxamsäure (F. 105°) I 216= 
CıoHsO4N3 2.4-Dinitrophenylpyrrolin (F. 124 


II 693. 
5-[o-Nitrobenzyl]-hydantoin (1 213—215°*) I 
234. 
5-[p-Nitrobenzyl|-hydantoin (F. 240-245") I 
234 


CıcH904Cl 8-Chlormethyl-6-carboxybenzodioxin-1.3 
(F. 201—203°) 1 2369 
Chloratranolmonoacetat (121,5°) I 5=0 
Opiansäurechlorid (F. 03—04°) II 3503 
CıoHsO4sCls 4-Methoxy-5-carboxy-1-|z-oxy-R..f- 
trichloräthyl]-benzol I 5024 
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CıoH s04Br 6-[Brommethyl|-homopiperonylsäure, 
Rkk. d. Methylesters II 2066. 
CıoH504)J 5-Jodsalicylsäureacetolester, 

bende Wrkg. I 2697. 

4- Joddiacetylbrenzcatechin (Kp.o,s 148—150°) 
I 553. 

CıoHs05N 3-Nitro-4-methoxyzimtsäure (F. 250°) 
1 1693. 

CıoH505Ns o-Nitrophenylazoacetessigsäure, Rkk. 
d. Athylesters II 360. ni 

p-Nitrophenylazoacetessigsäure, Rkk. d. Athyl- 
esters II 360. 

Brenztraubensäure-3-nitrobenzhydrazon (F. 
185,5—186,5° korr.) II 209. 

CıoH506N 2-Nitro-4.6-diacetylresorcin (FE. 235° 
Zers.) 1 1221. 

5-Nitro-2-oxyphenoxycrotonsäure II 684. 
isomere 5B-Nitro-2-oxyphenoxycrotonsäure II 654. 

5-Nitroferulasäure I 2988. \ 

d-Nitrobrenzcatechinacetessigsäure (F. 
II 684. 

eg opt. Spalt., 
Rkk. d. Säure d. Athylesters II 684. 
2-Nitrophenylen- 1 Halalsn, Diäthylester 
(F. 49,5°) II 1008. 

Acetyl-(+ )-o-nitromandelsäure (F. 
2814. 

Acetyl-dl-o-nitromandelsäure (F. 102—103°) 
1 2514. 

CıoHsOsCl 3.5-Dimethoxy-4-carboxyloxybenzoyl- 
chlorid, Methylester (Carbmethoxysyringa- 
säurechlorid) I 2977 

CıöoHsO6Br 3.6-Endo-[carboxymethylen]-4-oxy-5- 
bromhexahydrophthalsäurelacton-(2.4), Me- 
thylester (F. 197°) 1 1998. 
isomeres 3.6-Endo-[carboxymethylen]-4-oxy-5- 
bromhexahydrophthalsäurelacton, Methylester 
(F. 155—157°) 1 1998. 

CıoHs0:7N 3-Nitroopiansäure, Rkk. d. 
1 703. 

CıoHsO10N3 2.4,6-Trinitrobenzoat d. Glycerins (F. 
164,5°) II 3763. 

CıoHsN.2CI 1-Methyl-4-chlor-3-phenylpyrazol (Kp.» 
163—165°) II 3508. 
1-Methyl-4-chlor-5-phenylpyrazol (Kp.ız 153 bis 
156°) II 3506. 

3 (5)-Methyl-4-chlor-5 (3)-phenylpyrazol, Rkk. II 
3506. 

CıoHsN5Brz2 2(,,1°°)-Dibromstyrylcarbylamin- 
5(,,4°')-aminotetrazol (F. 174—175°) I 1867. 

CıoH1ıo0ON2 4-Amino-3-oxy-2-methylchinolin, 
Darst., Verwend. I1 130*. 

2.3-Diamino-I-naphthol, Bezieh. v. 
metr. Titrat. u. Tautomerie I 2530. 

2.4-Diamino-1-naphthol, Darst., potentiometr. 
Unters., Konst. I 2531. 

3.4-Diamino-1-naphthol, Darst., Rkk., 
potentiometr. Titrat., Konst. I 2531. 

1.4-Diamino-2-naphthol, Bezich. v. potentio- 
metr. Titrat. u. Tautomerie I 2530. 

1-p-Methoxyphenylimidazol (F. 133- -134 °), 
Darst., therapeut. Verwend. IH 2403*, 

6-Methoxy-8-aminochinolin, Darst. aus d. 
Nitroverb. II 1364, 3105, 5704*; Bldg. aus 
8-[1’-Diäthylamino-1’-methylbutylamino]-6- 
methoxychinolin I 1896; Trenn. v. 6-Methoxv- 
S-diäthylaminopropylaminochinolin IH 3012*; 
Sandmeyer-Rk. I 2371: Rk.: mit 11-Diäthyl]- 
aminoundeecylehlorid I 1738*; mit 3-Nitro- 
4-chlorpyridin I 1543. 
1-Phenyl-3-methyl-5-pyrazolon, Herst. II 2546*; 
Löslichk. HI 721; Methylier. 1 2212; II 2546*, 
2ss2*, 3546*; Rkk.: mit aromat. o-Nitro- 
aldehyden I 2537; mit Phthalimid II 3103; 
mit Acetessigester II 3912: mit p-Toluolsul- 
fonsäuremethylester (Darst. v. p-toluolsulio- 
saurem Antipyrin) II 3546*; Verwend. für 
\zofarbstoffe I 480*. 

Bibl.: L’utilizzazione dell’ acido eitrico alla 
sintesi dell’  1-fenil-3-metil-5-pirazolone e 
derivati II [2074]. 


galletrei- 


117,5°) 


95—96°) I 


Ag-Salzes 


potentio- 


Derivv., 


(C,,H,0,Br) 129% 


1935. Tu. IH. 


3-Keto-4-cyan-2.3.5.6.7.8-hexahydroisochinolin 
(F. 223°) II 851. 

4-Pyridylpyridiniumhydroxyd, Bromid-Hydro- 
bromid 1 308* ; Chlorid-Hydrochlorid II 3302 *, 

Phenylcyanessigsäuremethylamid (F. 102°), Rk. 
mit CeHsBr I 2048*. 

CıoH1ı00ON4 Benzylaminooxytriazin (F. 277 —278° 

Zers.) 11 3242. 
o-Tolylaminooxytriazin (F. 292—293°) II 3242. 
m-Tolylaminooxytriazin (F. 217—219° Zers.) 

II 3242. 
p-Tolylaminooxytriazin (F. 

bis 334° Zers.) II 3242. 

CıoH1002N2 «-Pyridyl-5’-|x@ -pyrrolidonyl]-keton (F. 

126—128°) II 1710. 
Giycyl-/-phenylglycinanhydrid (F. 228°) I 1715. 
5-Benzylhydantoin (F. 190°), Darst. I 234; 

(Nitrier.) 1 3789. 
5-Phenyl-5-methylhydantoin (F. 197°), Darst. 

1 234; Methylier. Il 3949*. 
3-Methylindandiondioxim II 1003. 
Cinnamoylharnstoff (F. 197°) I1 45. 

CıoH1ı002N4 Anisylaminooxytriazin (F. 327—328") 
I1 3242. 

2-Methyl-3-nitro-4.6-diaminochinolin (3-Nitro- 

4.6-diaminochinaldin) (F. 225—226°) II 2608*. 

CıoH1002Br2 «-Brom-3.4-dimethoxy-6-bromstyrol 
(F. 100°) 1 2360. 

Cı0H1002S Sulfon d. 2-Phenylbutadien-(1.3), Ozoni- 
sier.. Konst. I 3135. 

isomeres Sulfon d. 2-Phenylbutadien-(1.3) (N. 

166—167°) 1 3135. 
3-Phenylthiacyclopenten-(2)-1.1-dioxyd I 3136 
3-Phenylthiacyclopenten-(3)-1.1-dioxyd, Eigg.. 

Ozonid I 3136; Hydrier. II 1542. 

CıoH1002Se 3- Phenylselenacyclopenten- (3)-1.1-di- 
oxyd (F. 90° Zers.) 1 3137. 

CıoHı003N2 Veratroyldiazomethan (F 

5-Ip-Oxybenzyl]-hydantoin (F.$260— 

3790. 
Phenylazoacetessigsäure, Rk. 

JCl II 361. 
Carboxyhydrazon d. Benzoylacetaldehyds, Me- 

thylester (F. 152°) II 3506. 
Pyridin-3-carbonsäureallylurethan (F. 65 bis 

70°), Darst., therapeut. Verwend. I 440*. 

CıoHıVvOsNa Benzaldehydoxalurhydrazon (F. 215° 
Zers.) II 1545. 

CıoH1003Cl2 2.4-Dichlor-6-n-butyrylresorcin (F. 12 
bis 125°) I 16989. 

3-Oxy-5-methyl-2-[3.5-dichloräthylj-benzoe- 

säure (F. 179°) II 1371. 
5-Oxy-3-methyl-2-[5.5-dichloräthyl]-benzoe- 

säure (F. 229°) II 1371. 
P-Salicylo-«.y-dichlorhydrin (F. 50°), Darst. 

1 3005; Resorpt. durch d. Verdauungstraktus 

1 3005. 

CıoH1003Br2 Dibrom-exo-cis-3.6-endoäthylenhexa- 
hydrophthalsäureanhydrid (F. 223—224°) I 
1999. 

Dibrom - endo - eis - 3.6 - endoäthylenhexahydro - 

phthalsäureanhydrid (F. 200—201°) 1 1999. 

CıoH1003S Phenacylthioglykolsäure (F. 101°) 1 
2364. 

CıoH1004N2 «.5-Diketo-a.-dihydroisosafroldioxim 
(F. 206—207° Zers.) II 1699. 

&.B-Diketo-x.d-dihydroisoeugenoldioximperoxyd 

(F. 179°) II 3097. 

CıoHı004Br2 Dimethylätherdibrom-p-orsellinsäure 
(F. 126°) I 1721. 

CıoH1ı004S Phenylthiodiglykolsäure (F. 133 bis 
135°) I 558. 

CıoH1ı005N2 Isosafrolpseudonitrosit, Darst., Eigg.. 
Rkk. II 1350; Umlager. Il 1698. 

&-Keto-Z-nitro-a.?-dihydroisosafroloxim (F. 

122° Zers.) II 1699. 

CıoH1ı005N4 1-Methyl-7-acetyl-8-acetoxyxanthin, 
Chlorier. I 2676. 

CıoH1005S Phenacylsulfonylmethancarbonsäure (F. 
112°) 1 3136. 


d. Monohydrats 3535 


75°) 1 1684. 
262°) 1 234, 


d. Äthylesters mit 











1955. Tu. II. 12: 


Phenacylsulfonylmethanisocarbonsäure (F. 130 
bis 140° Zers.) I 3136. 
ß-Benzoyläthylsulfonylisoameisensäure (Zers. 
118,5—119°) I 3136. 
Bi. 3.4-Dimethoxy-5-nitro-»-nitrostyrol 
1693. 
Dinitrodurylsäure, Derivv. II 2046. 
CıoH1ı006N4 3-Methyl-1.9-diacetylspirodihydantoin 
(F. 170°) I 1384. 
2.4-Dinitrophenylhydrazonacetessigsäure. Äthvl- 
ester (F. 96°) Il 209. 
CıoH1ı00sN2 2.5-Dicarboxydihydropyrazin-3.6-di- 
essigsäure, Tetraäthiylester (F. 124°) I 1400 
CıoH1oNCI a-Phenyl-y-chlorbutyronitril I 2160. 
CıoHıoNBr Indolyl-3-äthyl-3-bromid (F. 98— 09°) 
II 3510. 
CıoHıoNsS Benzylaminomercaptotriazin, Oxydat 
11 3242. 


o-Tolylaminomercaptotriazin, Oxydat. II 3242 
m-Tolylaminomercaptotriazin, Oxydat. II 3242. 
p-Tolylaminomercaptotriazin, Oxydat. II 3242 


CioH1ıON (s. Tryptophol). 
2-Propylbenzoxazol, Verwend. II 1759*. 
2.5.6 (,,1.4.5°°)-Trimethylbenzoxazol, Verwend. 
II 1490*. 
2-Nitrosotetralin II 41. 
5-Äthoxyindol (F. 35—36°) II 2523. 
ß-Methylhydrocarbostyril (F. 130°) I 1548. 
1.3-Dimethyloxindol, Darst., Eigg.,Rkk., HgUl» 
Verb. 1 78; Rkk., Na-Salz II 2525. 
4.7-Dimethyloxindol (F. 159°) II 3238 
Benzoylacetonenamin (F. 143°), Darst., Rkk. 
II 3385; Rkk. II 3384. 
ß-Amino-«x-ketotetrahydronaphthalin, Darst., 
Hyadrochlorid (F. 115° Zers.) I 794*. 
Benzoylacetonimid, Rkk. I 73; II 851. 
Oxymethylenacetonanilid, Cyclisier. IT 1014. 
x-Ketotetrahydronaphthalinoxim, Rkk. I 794*. 
TTV Rkk. d. Jodids 
1549. 
-Phenyl-y-oxybutyronitril I 2169. 
o-Methoxyhydratropasäurenitril (Kp.2 104 bis 
106°) II 3657. 
o-Äthoxymethylbenzonitril, Red. II 1869. 
&-Phenylcrotonsäureamid, Einw. v. H202 I 3540. 
a-Methylzimtsäureamid (F. 125,5—126°) I 3664. 
5-Methylzimtsäureamid (F. 115—116°) I 3664. 
CıoH11ı0C1 Chlormethylisochroman (F. 95°) 1 
2127*. 
1 - Phenyl -2- oxymethyl-3-chlorpropen -(2) I 
3199*. 
1-Chlor-I-phenylbutanon-(2) (Kp.ıo 117,5 bis 
118,5°) I 3923. 
2-Chlor-I-phenylbutanon-(3), Einw. v. KOH, 
Tautomerie II 2810. 
4-Chlor-I1-phenylbutanon-(3),, Tautomerie IH 
2810. 
4-Methyl-3-chlorpropiophenon (F. 80—S1°) 1 
525 


2.4-Dimethylphenacylchlorid, Rkk. II 358. 
2 re (Kp.ıı 102—103°) 
688. 
2 (Kp.ı5 116,5—117,5°) 
3373. 
CıoH11ıO0Br3 Anetholtribromid (F. 111°) I 689. 
CıoH1ı02N 2-Nitrotetralin, Red. II 41. 
 8-Methoxymethyloxyindol, Verwend. I 475* 
1.3-Dimethyldioxindol (F. 152°) II 2526. 
1.3-Dimethyl-5-oxyoxindol (F. 219°) II 2528. 
p - [Methylenamino] -»-[oxymethyl]-acetophenon 
(F. 218—219°) II 1882. 
Isonitrosobutyrophenon, Red. I 3350*. 
»-Oximino-f-keto-x-phenylbutan, krystallo- 
graph. Unters. II 2353. 
Isonitrosoäthyl-m-tolylketon (F. 69,5—70°) 
II 2048. 
p-Methylisonitrosopropiophenon, Red. I 3850*. 
7-Oxychinolinmethylhydroxyd, Jodid (F. 245° 
Zers.) II 1365. 
ey EEE (F. 75°) 
687. 


C,H,O,N 1011 


3.4-Dimethoxyphenylacetonitril  <t 6465) 
I 730; 11 1702 
2-Cyan-3.4-dimethoxytoluol (F. 34°) II 2515 
Bz-Tetrahydroisochinolin-3-carbonsäure (?) (I 
208° Zers.) II 2065. 
2.3-Dihydroindol-3-essigsäure, Darst., Eige 
Pikrat, Methvlester 11 3524; Unwirksamk 
d. Methylesters beim Hafertest Il 3524. 
a-Phenyl-5-methylglycidsäureamid, Erkennen 
d. a-Phenylacetessigsäureamids \ Knowles 
u. Cloke als 1 2169, 3539 
a-Phenylacetessigsäureamid, Erkennen d 
v. Knowles u. Cloke als «-Phenyl-3-methv! 
glyeidsäureamid I 2169, 3539 
x-Benzoylpropionamid (F. 153°) 1 1550 
Acetessiganilid 1 2441*. 
o-Acetylaminoacetophenon, Rk. mit NHas I 
1491*. 


CıoH1ı02Ns 5-Furfuralmethylkreatinin (F. 154°) 


1707. 


CıoH1ıO2N5s Isoalantoylanllin, Autoxydat. I 1871 


Zimtaldehydnitroguanyihydrazon (F. 186°) II 41 


CıoH11ıO02Cl 4-Methoxy- -chlorpropiophenon (F. 63 


bis 64°) II 525. 
y-Phenoxybutyrylchlorid (Kp.zo 154-156‘ 
Darst., Rkk. II 522: Rkk. II 523 


CıoH1ı02Br «-Brom-3.4-dimethoxystyrol (F. 67°) 


1 2359. 
3-Brom-2.4.6-trimethylbenzoesäure II 355 


CıoHııOsN 4-Nitro-5-oxyhydrindenmethyläther (1 


94°) II 3095. 
6-Nitro-5-oxyhydrindenmethyläther (F. 77°) H 
3095. 
5.6-Methylendioxy-2-aminoindanol-(1), Wrku 
auf d. glatte Muskulatur d. Lunge 11 1575 
[»=Nitro-n-propyl]-phenylketon (F. 102° Zers.) 
I 1376. 
3.4-Dimethoxymandelsäurenitril (F. 109,509 NH 
3650. . 
N-[2-Carboxyphenylj-epihydrinamin, Darst., 
Verwend. I 1620*. 
3-Amino-4-methoxyzimtsäure (F. 180°) I 160% 
3-Keto - 2.3.5.6.7.8- hexahydroisochinolin-4-car- 
bonsäure (F. 224° Zers.) II 851. 


CıoH11ıO3N3 Propionaldehyd-3-nitrobenzoylhydrazon 


(F. 156,5—158,5° korr.) 1 56; 11 209. 
Aceton-3-nitrobenzoylhydrazon (F. 147,5— 140° 
korr.) I 56; II 209. 
Glyoxylsäure-4-o-tolylsemicarbazon (F. 104 bi 
195° Zers.), Darst., Verwend. für d. Hopkin» 
Cole-Rk. I 886. 
Glyoxylsäure-4-p-tolylsemicarbazon (F. 217 bi 
218°), Darst., Verwend. für d. Hopkins 
Cole-Rk. I 886. 
Phenacetylbiuret (F. 199— 200°) I 2820. 
ß-Aminocrotonsäure-m-nitranilid, Rkk. I 2350 


CıoH1ıOsCl 4-Chlor-6-n-butyrylresorcin I 1699. 


y-m-Chlorphenoxybuttersäure (F. 51—52°) N 
3379. 


y-p-Chlorphenoxybuttersäure (F. 120°) II 3370 


CıoHııOs3Br w»-Bromacetoveratron (F. Aı—R4®ı 


I 3272. 
6-Methoxy-2-propyl-3-brom-1.4-benzochinon (| 
110°) 1 1721. 


CıoH1104N A-Nitroisoeugenol (F. 100°) 11 3007 


Methyläther d. Enolform d. «-Nitroacetoanisons 
(F. 74°) I 2528. 
2.4-Dimethoxy-»-nitrostyrol, katalyt. Red. N 
687; Bromier. I 2527. 
3.4-Dimethoxy-w-nitrostyrol, katalyt. Red. I 
687; Bromier. 1 2527. 
3.4-Dimethoxyisonitrosoacetophenon, katalyt 
Hydrier. (Mechanismus) II 3083. 
3.4-Methylendioxyphenylalanin, Rkk. I 1710 
2-Oxy-3-methoxybenzalglycin I 3025. 
2-Oxy-5-methoxybenzalglycin I 3025 
2.4-Dimethyl-5-carboxypyrrol-3-acrylsäure, 
Ester II 2071. 
ß-Phenyl-3-aminoäthan-a.a-dicarbonsäure, 
Darst. v. — u. Derivv., CO2-Abspalt. I 2600*; 
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Hydrochlorid d. Diäthvlesters (F. 159 —160°) | 


II 3380. 

2-Aminophenylen-1.4-diessigsäure, Diäthylesteı 
(F. 46,5°) II 1008. 

o-Vanillaldoximmonoacetat (F. 101°) I 67. 

4-Aminodiacetylbrenzcatechin, Rkk. I 553. 

Carboxy-[l-(-+ )-alanin|-phenylester, Äthylester 
(F. ca. 40°) II 839. 

Carbobenzoxyglykokoll, enzymat. Bldg. I 2550. 

(—)-o-Acetaminomandelsäure (F. 160°) I 2=14. 

dl-o-Acetaminomandelsäure (F. 142—143°) I 
2814. 

O-Carboxymilchsäureanilid, Äthylester (F. 101 
bis 102°) II 838. 

CıoH1ı04Cl 2-Oxy-3.4-dimethoxy-»-chloracetophe- 
non (F. 161,5°) 1 697. 

O-Trimethylgallussäurechlorid (F. 77—78°) I 

3272. 
CıoH1ı04Br Dimethylätherbrom-p-orsellinsäure (FW. 
180°) 1 1721. 
3.6-Endoäthylen-4-oxy-5-bromhexahydrophthal- 
säurelacton (F. 165—166°) I 1998. 
CıoH1ı05N «-[3.4-Methylendioxyphenyl]-Z-nitropro- 
panol II 1699. 

P-[3.4 - Methylendioxyphenyl] - 5 - methoxynitro- 
äthan, katalyt. Hydrier. (Mechanismus) 1 
3083. 

3.4-Dimethoxy-»-nitroacetophenon (F. 140°) 
I 2528. 

5-Nitroresacetophenondimethyläther (1. 150°) 
1 1221. 

Nitropäonolmethyläther (F. 131°), Konst. d. 

v. Adams I 1221. 
4-Methyl-3-propionylpyrrol-2.5-dicarbonsäure 
(F. 203°) II 2072. 
CıoH1ııO6N 3.4-Dimethoxy-6-nitrophenylessigsäure 
(F. 207—208°) II 686. 
CıoH12ON2 6- Aminochinolin- N - methylhydroxyd, 
Rk. mit COCl2 II 1405*. 
Anthranilsäureallylamid (F. 94°) I 1716. 
CıoH1ı20S p-Thiotolylaceton, Rkk. I 2352. 
CıoH1202N2 o-Nitrobenzylallylamin, Red. I 171%. 

N=-p-Nitrosophenylmorpholin, Red. II 2884*. 

m-Oxyphenyl-u-glyoxalidylcarbinol, Hydrochlo- 
rid (F. 207—208°) II 2403*. 

Benzylmethylglyoxim, planare Konfigurat. u. 
Dipolmoment d. Ni-Verb. II 2184; Rk. mit 
Phenylhydrazin II 846. 

[3-Methoxy-4-oxyphenyl] - [methylamino| - aceto- 
nitril (F. 132°) 1 559. 

Brenztraubensäure-o-tolyihydrazon II 1542. 

N-Acetyl-N-phenylglycinamid (F. 183°) IT 215. 

Diacetyl-p-phenylendiamin, Verwend. II 3868*. 

Addit.-Prod. v. Glyoxal mit m-Toluylamidin (Y. 
148°) II 3387. 

Addit.-Prod. v. Glyoxal mit p-Toluylamidin (F. 
164°) II 3387. 

CıoHı202S 3-Phenylthiacyclopentan-1.1-dioxyd (F. 
96—97°) II 1542. 

x-Phenäthylthioglykolsäure I 557. 

3-Phenäthylthioglykolsäure (F. 57—50°) 1 557. 

2.4-Dimethylbenzol-1-thiogiykolsäure II 10963*. 

2.5-Dimethylbenzol-1-thioglykolsäure (F. 77°) 
1 798". 


CıoH1ı2O053N2 (s. Dial [Curral, Diallylbarbitursäure)). 


3.4-Dioxyphenyl-«-glyoxalidylcarbinol, Hydro- 
chlorid (F. 174—176°) II 2403*. 
5.5-n-Propylfurylhydantoin (F. 202—203°), 


Darst., therapeut. Verwend. IH 2403*. 
5.5-Isopropylfurylihydantoin (F. 184 
Darst., therapeut. Verwend. II 2403*. 
5.5-Methyl-3-furäthylhydantoin (F. S06-—87°), 
Darst., therapeut. Verwend. II 2403*. 
3-Methyl-5.5-äthylfurylhydantoin (F. S41—S5°), 
Darst., therapeut. Verwend. II S4*, s85*. 
3-Äthyl-5.5-methylfuryihydantoin (Kp. 71 bis 
73°), Darst., therapeut. Verwend. II 885*, 
N-Nitroso-x-anilinoisobuttersäure (Zers. 117°) 
II 3233. 
Alaninphenylisocyanat, hemmende Wrkg. auf d. 
Präeipitinrk. zwischen Phenylearbamidpro- 


185°), 


124* 
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teinen u. d. entsprechenden Antisera w. auf 
d. Komplementfixat.-Rkk. II 1905. 
1-Oxy-3- keto - 2.3.5.6.7.8- hexahydroisochinolin- 
4-carbonamid (F. 183—1s4°) II 3385. 
1.4-Dimethyl-2-acetamino-5-nitrobenzol (F'. 167 
bis 169°) 1 60. 
Glycyl-I-phenylglycin, Äthylester I 1713. 
Glycyl-d/-phenylglyein (F. 248°) I 1713. 
(— )-Carboxy-[!-(+ )-alanin]-anilid, Athylester 
(F. 131°) II 839. F 
dl-Carboxy-[/-(- )-alanin]-anilid, Athylester (F, 
151°) II 839. 
2.4-Diacetamidophenol, Rkk. II 1872. 
CıoH1203S Monocarboxymethylmercapto--xylenol 
(F. 155°) I 1367. 
3-Methyl-4-methoxyphenylthioglykolsäure (F. 72 
bis 73°) 1 1699. 
&-Phenäthylsulfinessigsäure (1'. 115— 
Yydı 


ß-Phenäthylsulfinessigsäure (F. 108—-100°%) I 


117° Zers.) 


III. 
Tetralinsulfonsäure, Absorpt.-Spektr. d. Ba- 
Salzes I 3270. 

CıoH1ı205Hg O-Äthylmercurivanillin (F. 100 bis 
101°) 1 2969. 

O-Propylmercurisalicylsäure (F. 75°) 1 2969. 

CıoHı203Hg2 Anhydromercurioxymercuributylre- 
sorcin, Acetat I 1700. 

CıoHı204N2 Dinitroprehnitol (1.2.3.4-Tetramethyl- 
5.6-dinitrobenzol) (1. 176—177°) IL 2046, 
3527. 

1.2-Dimethyl-4-nitro-5-anilinoessigsäure (F 
204°) 1 2191. 

3-Amino-1.2.3.8-tetrahydroindolizin-1.2-dicar- 
bonsäure, Dimethvlester (F. 105°) 1 700. 

4.6-Diaminophenylen-1.3-diessigsäure, Diäthyl- 
ester (F. 68°) II 1008. 

CıoH1ı204N4 Hypoxanthindesoxyribosid. Spalt. 

durch Nucleosidase (Geschwindigk.) I 329%. 
Methyläthylketon-2.4-dinitrophenyihydrazon, 
Best. v. Methyläthylketon als — II 1410 
1.7-Dimethyl-9-acetyl-2-methoxy-6.8-dioxypu- 
rin (F. 162° Zers.) I 2676. 
1.3.9 Trimethyl-7-acetylharnsäure I 2678. 

CıoH 1ı204Bra Dibrom-endo-eis-3.6-endoäthylenhexa- 
hydrophthalsäure (F. 234°) I 1999. 

Dibrom-endo-trans-3.6-endoäthylenhexahydro- 
phthalsäure (F. 236—237°) 1 1999. 
CıoHı204S 2.5-Dimethoxy-1-thioglykolsäure II 


1965 *. 


a&-Phenäthylsulfonessigsäure (F. 112—113°) I 
557. 
ß-Phenäthylsulfonsessigsäure (F. 77— 78°) 1557 


|CıoH1204S]x s. Liguoid Roche. 
CıoHı204Hg 3-Hydroxymercuri-4-oxybenzoesäure- 
propylester, 3-Acetat II 998. 
CıoHı205N2 2.4-Dinitrothymol, Wrkg. auf Stotl- 
wechsel u. Temp. II 2234. 
ß-lo-Nitrophenyl]-x-(?)-methoxyäthylcarbamid- 
säure, Methylester (F. 121°) 1 1700. 
CıoH1ı205N4 (s. Inosin). 
Hypoxanthinribosid, Spalt. durch Nucleosidase 
(Geschwindigk.) I 3296. 
1.3.7-Trimethyl-9-acetylspirodihydantoin (I. 155 
bis 186°) I 1383. 
1.3.9-Trimethyl-7-acetylspirodihydantoin (F. 110 
bis 120°) 1 1383. 

CıoH1205Hga2 3.5-Bis-[hydroxymercuri]-4-oxyben- 
zoesäurepropylester, 3.5-Diacetat I1 998. 
CıoHı206N4 s. Xanthosin |Xanthin-9-ribofuranosid). 
CıoH 120 7N4 1-Methyl-9-acetyl-4-oxy-5-acetoxy- 

4.5-dihydroharnsäure (F. 205—208°) I 2676. 
CıoHı2N2S 2(,,1°)-Dimethylamino-6 (,,5°')-methyl- 
benzthiazol (F. 86°) I 3790. 
2 („,1°°)-Methyl-5 (,.4°")-dimethylaminobenzthia- 
zol, Rkk. II 1489*. 
CıoHısON N-Phenylmorpholin, Beschreib. (physi- 
kal. Konstanten) II 38289. 
2-Hydroxylamino-5.6.7.8-tetrahydronaphthalin 
(F. 66—67°) II 41. 
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3-Oxy-6-methyl-5.6.7.8-tetrahydroisochinolin 
(F. 178°) II 851. 
3-Oxy-7-methyl-5.6.7.8-tetrahydroisochinolin 
(F. 169°) II 851. 
3-Methyl-2-formyl- B>-tetrahydrindol (F. 170 
II 693. 
ö-Methylaminopropiophenon, Rkk. II s>4* 
ö-Phenylbuttersäureamid (F. 107°) 11 5373 
Butyranilid (F. 91—92°) I 45. 
Isobutyranilid (F. 104—104,5°) 1 45. 
1.4-Dimethyl-2-acetaminobenzol (t 
1 60. 

CıoHısONa3 Phenylacetonsemicarbazon (F. 197°) 
II 2809. 

Mesitylenaldehydsemicarbazon (F. 2u1°) II 2660 

CıoH1ısOCI 4-n-Butyl-2-chlorphenol, 
mieide Wrkg. I 3312*; 

cide Wrkg. I 2199. 
Chlorthymol, pilztötende Wrkg. I 256. 
Chlorisothymol, Verwend. zur Konservier. | 

d. Papierherst. I 823. 

Chlorcarvacrol, Konservieren mit I 3613* 
x-Chlorisopropylmethylphenol, therapeut. Ver 
wend. als CUhlorangine I 1897. 
y-[m-Methoxyphenyl}-»-propylchlorid 

137°) II 1037. 

CıoHısOBr [x-Methoxy-P-brompropyl]-benzol 

(Kp.0,a S7—S8°) 1 3655. 
[5-Methoxy-y-brompropylj-benzol I 3655. 
P.B-Äthoxyphenyläthylbromid (Kyp.ıs 96-100) 

1 2976. 

CioH 130 J o- Jod-n-butyloxybenzol (kp ıs 152 bis 
154°) 11 3098. 

CıoH1sO2N (5. Norsalsolin [Norcarnegin, 1-Mi 
thyl-6.7-dioxy- 1. 2.3.4 -tetrahydroisochinolin) 
Phenacetin |[p-Äthoryacetanilid); Propäsin) 

Benz-[methylaminomethyl]-dioxan (Kp.o.5 105 

bis 106°) I 2216*. 
4-Nitro-o-cymol (Kp.ı5 144—145°) 1 3783. 
2-Nitro-p-cymol (Kp.ıs 134°) 1 3753. 
o-Nitro-tert.-butylbenzol, Red. I 232 
p-Nitro-tert.-butylbenzol, Darst., Red. 1 2352: 

Dipolmoment II 990. 
%-[3.4-Methylendioxyphenyl]-3-aminopropan, 

Hydrochlorid (F. 188°) II 1351. 
p-Dimethylaminoacetophenol, Red. d. 

hydrats II 3949*. 
a-Pyridyl-»-methoxypropylketon, 

(Zers. 143—144°) IE 1711. 
2.4-Dimethyl-3.5-diacetylpyrrol, Mol.-Verbb. I 

2365. 

Anisyläthylketoxim (F. 72-—-73°) 1 689. 
2(,,1°°)-Methylbenzoxazoläthylhydroxyd, Ver- 

wend. d. Jodids I 2305*, 2306*. 
3-Methyl- Bz-tetrahydrindol-2-carbonsäure (F. 

130° Zers.) II 693. 
2-Methyl-3-carboxy- Bz-tetrahydrindol (F. 170° 

Zers.) II 692. 
B-Amino-a-methyl-x-phenylpropionsäure, Darst., 

Verwend. d. Athylesters (Kp.ız 144— 145°) I 

750*®. 

x-Anilinoisobuttersäure II 3233. 
N-Methylphenylaianin Il 839. 
P-[Methylamino)-#-phenylpropionsäure. Rkk. ı 

Athylesters I 901. 
Pyridin-3-carbonsäurebutylester (Kp.s 119 bis 

120°) 1 900. 

Furoylpiperidin, Hydrier. I 547. 
B-Oxy-B-phenyl-«-methylpropionamid (F. 134 

bis 135°) 1 1536. 
ö=-n-Butyrylaminophenol II 2662. 

N =-Methyl- N-[o-oxyphenyl]-propionsäureamid (F 

151°) I 3850*®. 

y-Phenoxybutyramid (F. 113°) II 522. 
N-Methyl-p-methoxyacetanilid (F. 5»° korr.) 

II 681. 

CıoHı302N3 2.4-Dimethylpyrrol-3-pyrazolincarbon- 
säure (F. 165° Zers.) II 2072. 

CıoH 1302C1 4-Chlor-6-.-butylresorcin (F. 70-—71 
1 1699. 


Darst., ger- 
baktericide u. fungi 


(Kp.ı5 


Chlor- 


Chlorhydrat 


125* 


C.H,,ON,) 1011 


CıoHı3s02Br 4-Brom-6-n-butylresorcin (F. 067 bis 
65°) 1 1699 
CıoHısOsN o-Nitro-n-butyloxybenzol 
bis 172°) I1 3098 
x-[3.4-Methylendioxyphenyl]-3-aminopropanol 
(F. 96,5‘ Darst. I1 1351 Hyvedrochlorid 
Il 1351, 1699: Umlager. II 1690 
’-/3.4-Methylendioxyphenyl]--methoxyäthyl- 
amin II 3083 


(Kp.ıe 171 


4-[Äthylaminoaceto]-brenzcatechin, Farbrkk. I 
1095 

3.4-Dimethoxy-»-aminoacetophenon II 3083 

[2.4-Dimethoxyphenylj-acetaldoxim (I 119 
II 687. 

[3.4-Dimethoxyphenyl]-acetaldoxim (I a0") 
Il 687 


N -Methyl-[o-oxyphenyl)-alanin (F. 226°) IE s3% 
N-Methyl-|m-oxyphenylj-alanin (m-Surinamin 
(F. 292°) II 839. 
N-Methyl-|p-oxyphenylj-alanin II »3% 
x-Amino-y-phenoxybuttersäure, Athylester 
hydrochlorid (F. 210° korr.) II 1544 
p-Methoxyphenylalanin (F. 235° 1 370 
I3-Amino-4-methoxyphenylj|-propionsäure | 
1693. 
Homoveratroylamid (F. 146°) I 1684 
Furfuroylmethyläthylacetamid (F. 164°) 11 3052 


Acetylvaniliylamid (F. 109—109,5°%), Darst., 
F., Geschmack I 3275. 
CıoH1sOsN5 Adenindesoxyribosid, Spalt. «dureh 


Nucleosidase (Geschwindigk.) I 3296 
CıoHı304N «-|3.4-Methylendioxyphenylj-5-|hydro- 
xylamino]|-propanol, Umlager. II 1690 
2-Oxy-4-| -oxyäthoxy |-acetophenonoxim dA 
144°) 11 3231. 
2.4-Dimethyl-5-carboxypyrrolpropionsäure-(3), 
Mol.-Verb. d. Athvlesters mit SbCls 1 2366 
2.4-Dimethylpyrrol-3-bernsteinsäure (F. 173 bis 
174°) 1412 
CıoH 1304N5 (s. Adenosin [Adeninribosid]) 
Guanindesoxyribosid, Spalt. durch 
dase (Geschwindigk.) 1 3296 
CıoH13s04J 1.2.3.5-Tetramethoxy-4-jodbenzol (1 
2 53°) 1 554 


CıoH1305N 1-Allyl-4-oxopiperidin-3.5-dicarbon- 


Nueleosi 


säure, Dimethylesterhydrochlorid (F. 134°) 
I 2817. ; 
3-Oxotropan-2.4-dicarbonsäure (Tropinondicar- 


bonsäure), 
160°) 1 2818 
CıoH1505Ns 1-Acetyl-3-methyl-5-[diacetylamino|- 
hydantoin (F. 100°) 1 1387. 
CıoHı1sO5N5 s. Crotonosid, Guanosin 
CıoHı1s05Br 3.6-Endoäthylen-4-oxy-5-bromhexa- 
hydrophthalsäure (F. 119°) 1 1908 
CıoHısO6N3 1.3-Dimethyl-5-acetoxy-7-acetyl- 
uramil (F. 180°) I 1383. 
1-Methyl-5-methoxy-3.7-diacetyihydantoyl- 
amid (FE. 126°) 1 1383. 
3-Methyl-1.7-diacetyl-5-methoxyhydantoyl- 
amid (F. 170 73°) 1 1385. 
CıoHısOsN5 3-Methyl-1.6-diacetylallantoin-5-car- 
bonsäureamid (F. d. Monohydrats 245°) 
I 1385 
CıoH13s0OsCl  Cyclohexan-I-chlor-2-acetoxy-1.2-di- 
carbonsäure I 1227. 
CıoHısNCle 7.5°-Dichlordiäthylanilin 
397 
CıoHısNS 4-Phenyl-1.4-thiazan (kp.ıs 205 bi 
204°) 1 1550. 
CıoHısNaCi «-Chloranabasin (F. 58,5 —-50,5°) 
Darst., Oxydat. 13794; Struktur 13704 
x-Chloranabasin (F. 99.5-—100°), Darst., Oxs 
dat. 13794; Struktur 13794 
CıoHısN3S 1-0-Aminophenyl-3-allylthiocarbamid, 
Rkk. I1 3905 
CıoHısCl2J 2-Jodeymoldichlorid (F. 97°) I1 2040 
3-Jodeymoldichlorid (F. 55— 87°) 11 2040. 
CıoH1sONa (=. Diäthylamıd 
der Pyridin-B-carbonsäure, Verb. mit Ca 
('aleio-Coramın))., 


Dimethylesterhydrochlorid (I 


(F. 45°) I 


Coramin ICormatyl. 





—— 
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N-p-Aminophenylmorpholin (F. 128,3—130,2°), 
Darst., Verwend. II 2884*. 
p-Nitrosodiäthylanilin, Hydrolyse v. salzsaurem 


— 1546. 

Phenoxybutyroamidin; Hydrochlorid (F. 150°) 
1 3128. 

Pyridin-2-carbonsäurediäthylamid, Verwend. Il 
2547* 


Pyridin-4-carbonsäurediäthylamid, Verwend. Il 
2547*, 

CıoH1s0Cle 3.3-Dichlor-trans--dekalon I 2171. 

CıoH140Br2 3.10-Dibromcampher (F. 114°) II 
1555. 

CıoH140S Phenylthiobutylalkohol, Rk.-Geschwin- 
diek. mit HBr in Phenol I 3263. 

2-Methyl-4-oxyphenyl-n-propylsulfid (Kp.20 165 
bis 170°) 1 1699. 

2- -Methyl-4-methoxyphenyläthylsulfid (Kp.23 
150—151°) 1 1699. 

CıoH14OHg O- Propylmercuri-m-kresol (F. 61—62°) 
1 2969. 

CıoHı4ı0Mg p-Cymol-3-magnesiumhydroxyd, Rk. 
d. Bromids mit Jz 11 2040. 

CıoH1402N? (Ss. Pilocarpidin). 

p-Nitrodiäthylanilin (F. 77°) 1 3276 

‚n-Äthoxybenzylharnstoff (F. 1 121— 123°) II 1869. 

p-Äthoxybenzylharnstoff (F. 163—164°) II 1869. 

2-Äthoxy-5-propionylaminopyridin (F. 95—96°), 
Darst., therapeut. Verwend. I 2047*. 

12.4 - Dimethylpyrrol - (5)] - carboylessigsäureme- 
thylamid (F. 156°) 1 2364. 

CıoH1402N4 8-Äthylkaffein (F. 186—187,5°) 1 237. 

CıoH1402Hg Carvacrol-3-mercurihydroxyd, Chlorid 
(#. 182° Zers.) II 3230. 

Thymol-2-mercurihydroxyd, Chlorid (F. 160° 
Zers.) 11 3230. 

Thymol-6-mercurihydroxyd (?), Chlorid (Konst.) 
11 3229. 

CıoH1402Hg2 . Bis-[O-äthylmercuri]-resorein (I. 
191—192°) 1 2969. 

CıoH1403N2 (s. Leonurinin, Numal [Isopropuyl- 
allylbarbitursäure, Diäthylaminsalz s. Som- 
nifen)). 

N-[2'-Oxy-2’-methyl-1’-propyl]-o-nitranilin (I. 
83°) 11 3526. 

2-Oxy-4-[B-oxyäthoxy]-acetophenonhydrazon 
(F. 123°) 11 3231. 

2-Äthoxy-5-lactylaminopyridin (F. 107—108°), 
Darst., Acetylderiv., therapeut. Verwend. 
1 2047*. _ 

CıoH1403N4 8-Äthoxykaffein, Rkk. I 237. 

Cı0oH 14035 4-Butylmercapto-5- EErnn- 
schleimsäure (F. 68—69°) 1 2523 

Cymol-2-sulfonsäure, Ba-Salz I 1687. 
Cymol-3-sulfonsäure, Ba-Salz I 1687. 
tert.-Butylbenzol-p-sulfonsäure I 1531. 

CıoH1s03Hg 4-Hydroxymercuri-6-n-butylresorcin, 
Salze 1 1700. 

CıoH1404N? akt. Erythronsäurephenyihydrazid (1. 
127°) 1 2986. 

dl-Erythronsäurephenylhydrazid (F. 147,5°) II 
2802. 

dl-Threonsäurephenylhydrazid (FF. 167,5°) 1 
2802. 

CıoH1404S2 2.4-Di-[methansulfonyl]-1.3-dimethyl- 
benzol (HF. 186,5°) 1 383. 

CıoH1ısO5N2 s. Thymidin |Thymosin, Thymin-?- 
desoxry-d-ribosid]. 

CıoH1405Na 1.8-Dimethyl-3.6-diacetylallantoin (F. 
1S0—185°), Bldg., Verseif. 113s86; Einw. v. 
Essigsäureanhydrid I 1386. 

CıoH1ısO06N4 1-Methyl-7-acetylharnsäureglykoldi- 
methyläther (F. 176°) 1 2676. 

3.7-Dimethyl-4-acetoxy-5-methoxy-4.5-dihydro- 
harnsäure [O-Acetyl-3.7-dimethylharnsäure- 
glykolmethylhalbäther] (F. 180°) I 1383. 

3.9-Dimethyl-4-acetoxy-5-methoxy-4.5-dihydro- 
harnsäure (F. 187—189°) I 1385. 

CıoHısN2S Methylthioessigsäuremethylphenylhydr- 
azid (Kp.2 115—120°) I1 3093. 


CıoHı14ClP p-Chlorphenyldiäthylphosphin, Rk. mit 
C2H5J (Geschwindigk.) 1 1203. 

CıoHı4BrP p-Bromphenyldiäthylphosphin, Rk. mit 
C2H5J (Geschwindigk.) 1 1203. 

CıoH15ON (s. Ephedrin [1-Phenyl-2-methylamino- 
propan-l-ol; Hydrochlorid d. rac. Verb. s, 
Ephetonin]; Hordenin [p-Oxyphenyläthuldime- 
thylamin]; Pseudoephedrin). 

x-[-Pyridyl]-methylpropylcarbinol (Kp.ıo 102 
bis 103°) I1 1711. 

Phenyl-(1)-amino-(2)-butan-1-ol, Hydrochlorid 
(F. 56—58°) 13350*. 

ß-Amino-«a-phenyl-«-methylpropylalkohol (F. 
82—83°) 1336. 

ß-Amino-«a-[m-tolyl]-propylalkohol (3’-Methyl- 
phenyl-1-amino-2-propanol-1), Hydrochlorid 
(F. 147°) (Darst., physiolog. Wrkg.) II 2048; 
bronchodilatator. Wrkg. an durchströmten 
Meerschweinchenlungen (Vergl. mit anderen 
Aminen) II 399. 

p-Tolyl-(1) -aminopropan - (2)-ol, Hydrochlorid 
(F. 205°) 1 3850*. 

a-Benzyl--[methylamino]-äthylalkohol (Kp.ı2 
137—138°) 1 3414. 

Methyl - phenyl-[(methylamino)-methyl]- carbinol 
(Kp.ıı 144°) 1 1899*. 
N-Äthyloxäthylaminobenzol, Verwend. 13051*. 

p-Aminothymol (F. 179—179,5°), Reinig. I 
3704*. 

N-sek.-Butylaminophenol (F. 115—119°), Darst., 
Verwend., Hydrochlorid I 1963 *. 

2-Äthylamino-1.3.5-xylenol (F. 161-—- 162°), Ver- 
wend. II 2591*. 

o-Äthoxymethylbenzylamin (Kp.ıo 122-—-125°) 
II 1869. 

o-Amino-n-butyloxybenzol (Kp.15,5 138—139®) 
II 3098. 

o-Methoxyphenylisopropylamin, Rkk. II 3797*. 

1-Methylamino-2- äthoxy -5- methylbenzol, Ver- 
wend. 1 3718*. 

1-Äthylamino-2-methoxy-5-methylbenzol, Ver- 
wend. 1 3718*. 

1-Phenoxy-2-dimethylaminoäthan, Umkehr. d. 

hypertensor. Wrkgg. d. Adrenalins durch 
Einfl. d. Sparteins) II 2839. 

p-Äthoxydimethylanilin (F. 35°), Darst. I 3276; 
Rk. mit CH3J (Geschwindigk.) I 1203. 

2.4-Dimethyl-3-butyrylpyrrol (F. 76°) 1 408. 

2-Methyl-4-äthyl-5-propionylpyrrol (F. 115,5°) 
11 530. 

3-Methyl-4-äthyl-2-propionylpyrrol (F. 101°) II 
530. 

2.4-Dimethy!-3-äthyl-5-acetylpyrrol (F. 114 bis 
115°) 11 530. 

CıoH150C1 3-Chlor-trans-3-dekalon I 2171. 

CıoH1ı50Br «a-Bromcampher, Vers. d. Rk. mit 
2.4-Dinitrophenylhydrazin II 3924; funktio- 
neller Austausch zwischen Organomagnesium- 
verbb. u. — 11 2378. 

10(,,8°‘)-Bromcampher (F. 76°) I 2021. 

d-n-Bromcampher (F. 93°) I 2021. 

inakt. a-Bromcampher, Rkk. II 701. 

Bromepicampher (F. 133°) I 2186. 

CıoHı502N 1-Methyl-3-[ 3.,-dioxypropylamino |- 
benzol, Oxyalkylier. II 2450*. 

ß.ß’-Dioxydiäthylanilin (Dioxyäthylaminoben- 
zol), Rk. mit PCls 1 397; Verwend. I 1938*, 
3051*. 

[3’-Methyl -4’- oxyphenyl -(1)]- amino -(2)- propa- 
nol-(1), bronchodilatator. Wrkg. an durch- 
strömten Meerschweinchenlungen (Vergl. mit 
anderen Aminen) II 399. 

I-m-Oxyephedrin, bronchodilatator. Wrkg. an 
durchströmten Meersch weinchenlungen (Veregl. 
mit anderen Aminen) II 399. 

N-Methyl-3-oxyäthylikresidin, Darst., Verwend. 
1 2264*. 

y-Methoxy-3-oxypropylaminobenzol, Oxyalky- 
lier. II 2449*. 

o-Methoxynorephedrin (2°-Methoxyphenyl-1- 
amino-2-propanol-1), bronchodilatator. Wrkg. 
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an durchströmten Meerschweinchenlungen 
(Vergl. mit anderen Aminen) II 30%; Farbrkk. 
1 1095. 

p-Methoxynorephedrin, Farbrkk. I 1095. 

1-Oxäthylamino - 2- methoxy -5 - methylbenzol, 
Verwend. 1 3051*. 

1-Oxy-2-3-dimethylaminoäthoxybenzol, Hydro- 
chlorid (F. 215,5—216,5°) 11 3761. 

1-Oxy-3-3-dimethylaminoäthoxybenzol II 3761 

p-Methoxyphenyl-ö-methoxyäthylamin, phar- 
makolog. Wrkg. 1 1266. 

$-[2.4-Dimethoxyphenyl]-äthylamin (Kp.ıs 158°) 
Il 687. 

B-[3.4-Dimethoxyphenyl]-äthylamin (Homo- 
veratrylamin) (Kp.s 145—146°), Darst. Il 
1702; (Mechanismus) II 3083; (Rkk., Pikrat) 
1 3286; NHs-Abspalt. II 3797*, 3798*; Ent- 
methylier. 176; experimentelle Katatonie 
11 2839; Farbrkk. I 1095. 

2.5-Diäthoxy-lI-aminobenzol, Verwend. 10637*, 
638*. 

1-Äthylamino-2.5-dimethoxybenzol, \Verwend. I 
3718*. 

1-Dimethylamino-2.5-dimethoxybenzol, Ver- 
wend. 1 3718*. 

Isonitrosoepicampher, Red. I 31. 

2.4-Dimethyl-3-äthylpyrrol-5-essigsäure (Kryp- 
topyrrolessigsäure), Athylester (hp. 140°) 
11 530. 

4-Methylcyclohexan-1-essigsäure-1-carbonsäure- 
imid A (F. 129°) 1 2528. 

4-Methylcyclohexan-1-essigsäure-1-carbonsäure- 
imid C (F. 171°) 1 2529. 

Campherimid, magnetochem. Unters. u. Struktur 
d. Cu-, Ni- u. Co-Komplexe I 2184. 

CıoH1502N3 1-Cyclopentyl-2.3-dimethyl-4-nitroso- 
5-pyrazolon, Darst., Red. II SS4*. 

CıoH1502Cl Hydrochlorteresantalsäure (F. 105°) 
1 3144. 

Apocamphenhydrochloridcarbonsäure (FF. 174° 
Zers.) 1 3144. 

CıoH1502Br cis-6-Brom- z-apocamphan-7-carbon- 
säure I 2188. 

trans-2-Brom-r-apocamphan-7-carbonsäure, 
Methylester I 2188. 

CıoHı5s03N Nor-?-äthyladrenalin (3.4-Äthylnor- 
suprarenin), bronchodilatator. Wrkg. an 
durchströmten Meersch weinchenlungen (Vergl. 
mit anderen Aminen) II 399; Farbrkk. 11095. 

3.4-Dioxyephedrin (3.4-Dioxyphenyl-«-propa- 
nolmethylamin), bronchodilatator. Wrkg. an 
durchströmten Meersch weinchenlungen (Verg!l. 
mitanderen Aminen) 11399; Verwend. 11 3545*; 
Farbrkk. I 1095. 

4-[Äthylaminoäthanol]-brenzcatechin, Farbrkk. 
I 1095. 

#-[p-Oxy-m-methoxyphenyl] - 3- aminopropanol, 
Hydrochlorid (F. 176°) II 3097. 

1-[3’.4'-Dimethoxyphenyl] -2- aminoäthanol- (1) 
(8-[3.4 - Dimethoxyphenyl] - 5-oxyäthylamin), 
Darst. (Mechanismus) II 3083; Oxalat I 2525 

“-Nitrocampher, Rk. mit 2.4-Dinitrophenyl- 
hydrazin II 3924. 

CıoH1503N3 5-Methyl-5-piperidinobarbitursäure 
(F. 212°), Methylier. I 1093*. 

CıoH1503As »p-n-Butylphenylarsonsäure, Verwend. 
zur Fe-Best. I 1591. 

CıoH1504N 2.5-Bis-[oxyäthyloxy]-I-aminobenzol, 
Verwend. 1 3603*. 

Isopropylidenshikimisäureamid (F. 150°) II 3777 

Cı0oH1504Cls Trichlor-tert.-butyladipinestersäure 
(F. 70°), Darst., therapeut. Verwend. I 440*. 

CıoH150sP prim.-n-Butylphosphorsäurephenyl- 
ester, phosphatat. Spalt. (Spezifität) 1 1571. 

a-Methylpropylphosphorsäurephenylester, phos- 
phatat. Spalt. (Spezifität) 1 1571. 

CıoH 1505N 1.2.6-Trimethyl-4-oxopiperidin-3.5- 
dicarbonsäure, Rkk. d. Dimethylesters I 2817 

CıoH1505N3 1.3-Dimethyl-5-äthoxy-7-acetyluramiil 
(F. ca. 210° Zers.) 1 1383. 
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CıoH 1sO5N5 1.3.9-Trimethyl-7-acetyl-4-amino-5- 
oxy-4.5-dihydroharnsäure (F. 105°) 12078 
CıoH15OsN 5-Methyl-2-|tetraoxybutyl]-pyrrol-4- 
carbonsäure, Athylester (F. 141-142) I 2s1] 
CıoHısON?e (s Ephetonal) 
1-Cyclohexyl-3-methyl-5-pyrazolon (F 152°) 
II 884*. 
1-Cyclopentyl-2.3-dimethyl-5-pyrazolon (Kyp 
161—163°) I1 884* 
Campherchinon-a-hydrazon, Rkk. I 4 
CıoHı18O2N. Pernitrosocampher, Rkk. 1 1557 
N-Mono-[dioxypropyl]--toluylendiamin I 157* 
p-[3.4-Dimethoxy-5-aminophenyl]-äthylamin 
(Kp.ı4 202°) 1 1693. 
6-Oxocampherdioxim (F. 241—242% I Tim 
Isoketopinsäurehydrazon I 215» 
CıoH16OeNs s. Porphyrindin 
CıoH1#OsNa (s. Neonal |n- Butwläthylbarbitursädur: 
Propona!l). 
N-Mono-[dioxypropyl]-2.4-diaminoanisol I 157* 
1.5-Dimethyl-5-butylbarbitursäure (F. s7% 1 
1738*®. 
CıoHı16OsNa 8. Anserin 
CıoH1wOsBr2 Di-|1.5-0oxido-2-brompentyl]-äther I 
3542. 
CıoH1605S Thiocamphersäure, Na-Salz 8». Can 
phostul. 
2-Oxycamphan-»-sulfonsäurelacton, 
rat. 1 3143. 
CıoH1ı604Na 1.8-Dimethyl-6-acetyl-4-äthoxyacety- 
lendiurein (F. 185°) 1 1387. 
CıoH1804Ns  Äthylen-1.2-dioxamidsäuredi-[äthy- 
lidenhydrazid) (Zers. 330°) 1 2349 
CıoH104S a-Camphersulfonsäure, Tetramethyl 
ammoniumsalz 1 3955; Vers. d. Rk. mit 
2.4-Dinitrophenylhydrazin I 3924. 
akt. Campher-10(,,#°*)-sulfonsäure (Campher- 
sulfonsäure v. Reychler) (F. 194°), Darst. 
(Salze mit organ. Basen) 1407; (Rkk., 
Derivv.) 12021: Äthylester II 3517; anomale 
Mutarotat. v. Aminsalzen d (versuchte 
Spalt. v. trisubstituierten N-Verbb.) II 8518; 


khonfigu- 


(Ketiminbldg. aus Salzen d. ) 11 3519; 
Rk. mit 2.4-Dinitrophenylhydrazin 11 3924; 
Verb. v. d- mit Diäthylendiamin ». Solu 
campher. 


CıoH1ı7TON «a(3)-Aminocampher, Rkk. I 81, 8% 

II 3924. 

Aminoepicampher (Kp.ı2 158°) I 81 

Thujonoxim, Überführ. in Tetrazole I 1738* 

inakt. Dimethyläthylphenylammoniumhydroxyd 
Einfl. d. Jodids auf d. opt. Dreh. v. Allvl 
methylbenzylammoniumnitrat I 1197. 

o-Tolyltrimethylammoniumhydroxyd, Salze 1 


1695. 
m-Tolyltrimethylammoniumhydroxyd, Salze 1 
1695. 
p-Tolyltrimethylammoniumhydroxyd, Salze I 
1695. 


CıoHıTONs 1-Cyclopentyl-2.3-dimethyl-4-amino-5- 
pyrazolon (F. 63°) IT 884®, 
Nonadien-(2.6)-al-(1)-semicarbazon (F. 157 bi 
158°) I 576. 
CıoHı7OSb Benzyltrimethylstiboniumhydroxyd, Vi 
krat (F. 183—185°) I 3431. 
CıoHı7TO2N o-Methoxyphenyltrimethylammonium- 
hydroxyd, Salze I 1695. 
m-Methoxyphenyltrimethylammoniumhydroxyd, 
Salze I 1695. 
p-Methoxyphenyltrimethylammoniumhydroxyd. 
Salze I 1695; Einfl. verschied. Faktoren au! 
d. Bldg.-Geschwindigk. d. Jodids (F. 257° 
1 1203. 
trans - 2- Amino - = - apocamphan -7-carbonsäure 
Hydrochlorid (Zers. 318°) 1 2187. 
Acetylretronecanol (Kp.ız 107°) 1 2375. 
CıoHı7TO2Ns p-Diazobenzolmethyltrimethylammo- 
niumhydroxyd, Bldg.-Geschwindigk. u. Be- 
ständigk. v. Salzen II 3226 
CıoHı7TO2Br Buttersäureester d. Cyclohexenbrom- 
hydrins (Kp.ıe 140°) I1 3476. 
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CıoH1ı7O3N 4-Methylcyclohexan-1-essigsäure-1-car- 
bonsäurehalbamid A (F. 191°) 1 2529. 
CıoH1703sBr3 Bromboerhaavsäuredibromid (F. 73°) 


I 2634. 

CıoHı7O5N Chinasäureamidaceton, Abbau I 241; 
II 3776. 

CıoHı7065N Rhamnosyliminocrotonsäure, Ester Il 
2062. 


CıoH1ı706N3 d-Glutaminyl-d-glutaminsäure, Synth.. 
kigg., enzymat. Spalt. II 2221; Titrat.-Kon- 
stante II 2221. 

CıoHı7O6sN5 Tetraglycylglycin, röntgenograph. Un- 
ters. 1 876; Rkk. I 426. R 

CıoHı707N Mannosyliminocrotonsäure, Athylester 
II 2063. 

CıoH1sON. p-Aminobenzyltrimethylammonium- 
hydroxyd, Chloridhydrochlorid (F. 270° Zers.) 
II 3226; diazotiertes — s. unter C10oH1TO2N5 

CıoH1ısOMg Bornylmagnesiumhydroxyd. - Chlorid 
(Mg-Verb. d. Pinenchlorhydrats), Kinw.: v. S 
11557; v. Äthylacetat bzw. Äthyvle noxyd 
I 1557 

CıoH1sO2N? 5-Äthyl-5-butylhydrouracil (F. 158°), 
Darst., therapeut. Verwend. I 2048*. 

3.5.5-Triäthylhydrouracil (F. 74°), Darst., thera- 
peut. Verwend. 1 204>*. 

1.3-Dimethyl-5.5-diäthyl-6-hydrouracil (Kp.s 133 
bis 135°), Darst., therapeut. Verwend. I 
2246”. 

1-Amino-2-methoxybenzol-5-trimethylammoni- 
umhydroxyd, Verwend. d. Chlorids I 480*. 

Cyclohexandiessigsäure-(1.2)-diamid (F. 274 bis 
275°) II 514. 

Base CıoHısO2Na (?), —-Hydrochlorid bei toxi- 
kolog. Unterss. I1 889. 

CıoHısO2Ns Leukoporphyrindin (F. 200° Zers., 
korr.) Il 2219. 

CıoHıs02S 3-Cyclohexylthiacyclopentan-1.1-dioxyd 
(F. 62,5—63°) II 1542. 

CıoH1ısO3N2 1.3-Dimethyl-5.5-diäthyl-6-oxyhydro- 
uracil (F. 101—103°) IE 84*. 

5.5-Diäthyl-6-äthoxyhydrouracil (F. 209°), 
Darst., Verwend. als Schlafmittel II 54*. 

CıoH 1804S 5-Thioäthylmonoacetonxylose (F. 66,5 
bis 67,5°) 1 2010. 
2-Oxycamphan-10-sulfonsäure, Konfigurat. I 
3143. 

CıoH 13055 6-Thiomethylmonoacetonglucose (Kp.o,ı 
140—155°) 1 2010. 

CıoH1sOsN2 Glycylglycinglucosid, Na-Salz (Zers. 
110—115°) 1 1713. 

CıoH1sON (s. Lupinin: Tetralupin). 

Tetrahydrofurfurylpiperidin (Kp.o 96—98°) 1547. 
Menthonoxim, histolog. Veränderr. d. Organe 


nach Verabreich. v. — II 3260. 
CioHısON> Nonenalsemicarbazon (F. 140—145°) 
1 577. 


Cyclononanonsemicarbazon (1. 184— 185°) II 29. 
CıoHısOCI Decansäurechlorid (Kp.20o 120°) 1 3275. 
CıoHıs02N XN-Piperidinoameisensäurebutylester 

(Kp.ı3 98—99°) 1 546. 

Piperidin-3-carbonsäurebutylester (Kp.2 53 — 56) 

I 900. 

CıoHı8O02N3 1.3-Dimethyl-6-amino-5.5-diäthylhy- 
drouracil (F. 90—92°), Darst., Verwend. 
I 3163*; Hydrolyse II s4*. 

CıoHısO2Cl Rhodinalchlorhydrin II 3098. 


2-Chlorcyclohexanondiäthylacetal (Kp.ıs 100 bis 
104°) II 2246*. 

er relative Beweg- 
lichk. d. Alkylradikals II 1525. 


Cı»Hı9O3N de -Dimethylamino-3-butyl]-acetessig- 
säure, Äthylester (Kp.ı5s 130—135°) I 1858. 
Diäthy laminoäthylacetessigsäure, Äthylester 
(Kp.ı2 134—140°) I 1897. 
CıoHısO04N3 Leucylglycylglyecin (Leucyldigiycin), 


Spalt. durch Verdauungsenzyme d. Cephalo- 


poden 11 1385: RkkK. v. dl-— I 426. 
Glycyl-d/-leucylglyein, RKK. I 420. 
Diglycyl-7/-leucin, RkK. I 420. 


8* 1935. Iu. I. 


CıoHı9s04P Borneolphosphorsäure, phosphatat. 
Spalt. (Spezifität) I 1571. 

x > !-Lysyl-!-asparaginsäure (F. 161° korr.) 
I 

CioH1O«N 2.3.4.6-Tetramethylglucosonsäureamid- 
<2.5> (F. 101°) II 1887. 

CıoHısO7N Rhamnosyliminocrotonsäure, Ester Il 


2062. 

CıoKı1s07N3 Glycylglycinamidglucosid (F. 118° Zers.) 
I 1712. 

CıoHı80OsN Mannosyliminocrotonsäure, Äthylester 
II 2063. 


CıoH1ısNS Nonylthiocyanat (Kp.ı9 156— 157°) 125 

CıoH2002N2 Äthyl- l- -methylbutylacetylharnstoff F 
130—133°) I 1271*. 

N.N’-Isobutyloxamid, magnetochem. Unters. u. 
Struktur d. Cu-, Ni- u. Co-Komplexe IH 2184. 

CıoH2003N2 -Ureido-«x-äthyl-x-butylpropionsäure., 

Athylester (F. 111°) 1 2048*. 
B-Carboxylamino-x. x-diäthylpropionsäureäthyl- 
amid, Äthvlester 1 2048*. 

CıoH2005N2 /-(Arabo-) Trimethoxyglutarsäuredi- 
methylamid (F. 173—174°) I 1551, 1552. 
Xylotrimethoxyglutarsäuredimethylamid (F.164.5 

bis 165°) I 3142. 

CıoH20N2$S3 Tetraäthylthiurammonosulfid, Ver- 
wend. II 2725*. 

CıoH21ıON «-[Piperidyl]-methylpropylcarbinol, Chlor- 
hydrat (F. 158—160°) II 1711. 

Norlupinanmethylhydroxyd, Jodid (Zers. 333°) 
II 372. 
N.N-Di-n-butylacetamid (Kp. 243— 245°) 13399 

CıoH2ıON3 Pelargonaldehydsemicarbazon (F. 97 bis 
98°) 1 577. 

CıoH2ı02N /-Leucinbutylester, Rkk. I 1068. 

Capryloxyacetamid (Kp.2 147°) II 124*. 

CıoH21ı03N O-Propylmilchsäuredimethylaminoäthyl- 

ester (Kp.ız 112—113°) II 2045. 
n-Decylnitrat, Ramanspektr. I 2966. 

CıoH2ı04P Mentholphosphorsäure, phosphatat. 
Spalt. (Spezifität) I 1571. 

CıoH2ı05P Diisobutylphosphonessigsäure, Äthvl- 
ester (Kp.10o 170—171°) II 3753. 

CıoH22035 (s. Schweflige Säure-Diamylester |Di- 
amylsulfit)). 

n-Decylsulfonsäure, Na-Salz I 3274. 

CıoH 220485 s. Schwefelsäure- u [Diamyl- 
sulfat). 

CıoH220552 Galaktosediäthylmercaptal, Benzoylier. 
II 3106. 

Glucosediäthylmercaptal (Glucosemercaptal), 
Rkk. I 3140; Benzoylier. I 240; II 3106. 

CıoH22NBr 6-N-Diäthylaminohexylbromid II 1714. 

CıoH22NsAu2 re 
eyanid (F. 151—152° Zers.) II 3088. 

CıoH230ON Dihydrodes- N-methylheliotridanmethyl- 

hydroxyd, Jodid (F. 137—138°) II 2067. 

CıoH230ON3 Nonylsemicarbazid (F. 104—106°) 1 577. 

CıoH2302N N-Trimethyl-[2-äthoxy-1.2-pentenyl-5|- 
ammoniumhydroxyd, Darst., therapeut. Ver- 
wend. d. Bromids (F. 136°) II 2246*. 

N-Trimethyl-[2-butyloxy-2.3-propenyl]-ammoni- 
umhydroxyd, Darst., therapeut. Verwend. d 
Bromids (F. 110°) II 2246*, 

CıoH2305N, Isobutylglucamin, seifenähnl. Salze 
(Herst., Verwend.) II 620*. 

CıoH2402N2 N-Trimethyl-[2-dimethylaminoäthoxy- 
2.3-propenyl]-ammoniumhydroxyd, Darst., 
therapeut. Verwend. d. Bromids II 2246*. 

CıoH24N6S2 Tetramethyldiguanylcystamin, Oxydat. 
Il 35285; Wrkg. auf d. Blutzucker u. Blut- 
druck I 2689. 

CıoH2s02N2 1.3-Bisdimethylaminobutanbismethyl- 
hydroxyd. Dijodid 1 1857 


— 11 W 


CıoH4OBreS2 3.4.5.3°.4°.5°-Hexabrom-2.2'-dithenyl- 
äther (F. 146—148°) I 562. 

CıwH50ClIBr2 3-Chlor-2.4-dibrom-I-naphthol (F. 
112°) I 3666. 
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CıoH50Br2)J 2.4-Dibroin-3-jod-I-naphthol (F. 101 
I 36686. 

CıoH503NBr2 1.6-Dibrom-1-nitro-2-oxonaphthalin- 
dihydrid II 251=. 

Cı6H505N:Cls 1-[2°.4°.,6°-Trichlorpheny!]-5-pyrazo- 
lon-3-carbonsäure, Verwend. I 700*., 

CıoH503N.Bra3 1-[2'.4°.6-Tribromphenyl]-5-pyrazo- 
lon-3-carbonsäure, Verwend. I 799*. 

CıoH503N:Brs 2.4.6-Tribromphenylazo-y.,-dibrom- 
acetessigsäure, Acetylier. d. Äthylesters IH 361 

CıoH50sClsBr2 4.6-Dibrom-3-oxy-5-methyl-«x-|tri- 
chlormethyl]-phthalid (F. 216°) II 1371. 

4.6-Dibrom-5-oxy- 3-methyl- x-[|trichlormethy!|- 

phthalid (F. 214°) II 1371. 

CıoHsONCIs 3-Trichloracetylindol (3-Indoylchloro- 
form) (F. 228°) I 367. 

CıoHsON.:Br2 1-Phenyl-4.5-dibrompyridazon-(6), 
Alkylier. II 1365. 

CıoHsON:Ci2e 2.6-Dichlor-5.3-azoxypyridin («1 
188°) 1 2535. 

CıoHsO2NCI 3-Chlor-I-nitronaphthalin (I 


I 3666. 


105°) 


CıoHs02NBr 3-Brom-I1-nitronaphthalin (F. 101° 
1 3666. 
3-Brom-4-amino-1.2-naphthochinon (Fl. 263° 
Zers.) II 2518. 
CıoHs02NBr;5s Pentabromdiacetanilid (F. 108°) 
11 2943 
CıoHs02N J 3-Jod-I-nitronaphthalin <(F. 108°) 
I 3666. 
CıoHsO3NCI 4-Chlor-2-nitro-I-naphthol (1. 155°) 
II 2669. 
2-Chlor-4-nitro-x-naphthol (F. 231°) I 3666. 


Isatin- N-essigsäurechlorid (F. 139 —140°) I 705. 
CıöHs0O3NBr 4-Brom-2-nitro-I-naphthol II 2669 
CıoHs05N J 4- Jod-2-nitro-I-naphthol Il 2669. 
CıoHsO3N 2Cl2 4-Oxy-3-carboxy-1-[3.5°-dichlorphe- 

nyl|-pyrazol (F. 154°) II 2944 
1-[2°.5°- Dichlorphenyl] -5 -pyrazolon -3- carbon- 
säure, Verwend. d. Methylesters I 314*. 
Cı)Hs03N>Brz 4-Oxy-3-carboxy-1-[3.5 -dibrom- 
phenyl]-pyrazol, Ätlıylester (F. 154°) II 2944. 
CıoHsOsN2Bri 3.5-Dibrombenzolazo-.„-dibrom- 
acetessigsäure, Äthylester (F. 123°) II 2944 
CıoHs0O3N5Br p-Brombenzolazocyanbrenztrauben- 
säure, Äthylester (F. 156—157° Zers.) I 50. 
CıöH804Cl2S2 Naphthalin-1.5-disulfonylchlorid (F. 
179°) I 3424. 

1.6-Naphthalindisulfochlorid (F. 129°) I 37 

1.7-Naphthalindisulfochlorid (F. 122,5°) 1 3787 

2.7-Naphthalindisulfochlerid I 3787. 
CıoHsOsN:2S (s. Flaviansäure [2.4-Dinitro-I-naph- 

thol-7-sulfonsäure;, Na-Salz s. Naphtholgelb S]). 
1-Oxy-2.4-dinitronaphthalin-6-sulfonsäure (F. « 
Trihydrats 184°) II 216. 
CıHeBriS2Hg 2.2’-Dimethyl-3.4.3'.4'-tetrabrom- 
5.5’-quecksilberdithienyl (F. 238 
CıöHONCI2 2-Methyl-3-oxy-6.8-dichlorchinolin (F. 
259—260°), Darst., Verwend. II 3582* 
3-[Dichloracetyl]-indol (3-Indacylidenchlorid) (F. 
202°) II 367. 
Cıo»HONBr: 3-[Dibromacetyl]-indol (3-Indacyliden- 
bromid) II 367. 
CıHTONaCIs 1-[2'.4'.6-Trichlorphenyl]-3-methyl- 
5-pyrazolon, Verwend. I 799*. 
CıH7ONaBr3 1-[2'.4 .6°-Tribromphenyl)-3-methyl- 
5-pyrazolon, Verwend. I 799*. 
CiH:OCIS 2-Formyl-4-methyl-6-chlorthionaph- 
_ then, Verwend. I 1963*. 
C1oH7O2NCie 4-Methyl-5-chlor-7-methoxyisatin-x- 
chlorid I 961*. 
CıHT7O=2NS 2-[3°.4°-Methylendioxyphenyl)-thiazo!l 
(F. 84—85°) 1 596*. 
CıH7O2NaCi 2-Chlor-4-nitro-1-naphthylamin (F. 
249°) 1 3666. 
1-Carboxy-3-phenyl-4-chlorpyrazol, Methylester 
(F. 89—90°) II 3506. 
l-Carboxy-5-phenyl-4-chlorpyrazol, Methylester 
(F. 113—115°) II 35086. 
4-Chlor-5 (3)-phenylpyrazol-3 (5)-carbonsäure (F 


258—261°) II 3507. 


XVII. 1u.2. 


129* 


240°) 1561. 


€, ,H,0,ClBr,) 10 IV 


CıöH7O0:2N:Br 2-Brom-4-nitro-I-naphthylamin (1! 


250°) Darst Rkk., Hydrobron 1 He 
Red. u. Acetylier. Il 2689 

1-Phenyl-5-brompyridazindion-(4.6) «! 
11 1365 

4-Brom-5 (3)-phenylpyrazol-3 (5)-carbonsäure (1 
256—257°) Il 3507 

CıoHr7O2N2J 2- Jod-4-nitro-1-naphthylamin (i t 

1 36686. 


CıoH7O=CIS 53-Naphthylischwefligsäurechlorid (I 


bis 75°) 1 376 
CıoH7OsNaCl 3-Chlor-2-nitro-4-amino-I-naphthol 
(F. 120®) II 2669 


1-/2°-Chlorphenyl]-5-pyrazolon-3-carbonsäure 
Verwend. d. Methylesters I 314* 
CıoHrOsNeChs 2.4.6-Trichlorphenylazoacetessig- 


säure, Rkk. d. Athylesters II 360 
CıöH703N2Br 3-Brom-2-nitro-4-amino-1I-naphthol 
(F. 123°) II 2669 


1-|4°-Bromphenyl)-5-pyrazolon-3-carbonsäure 
Verwend. d. Athylesters I 314* 
CıoH7OsNeBrs 3.5-Dibrombenzolazo- „-bromacet- 


essigsäure, Äthylester (F. 134°) II 2944 
2.4.6-Tribromphenylazoacetessigsäure, Rkk 

Athylesters II 360 
3.4.5-Tribrombenzolazoacetessigsäure, Athyl 


ester (F. 146°) 11 2944. 

CıoH7OsN2)J 3- Jod-2-nitro-4-amino-I-naphthol (V 
138°) II 2669 

CıoH OsCIS 1.4-Chlornaphthalinsulfonsäure, Ger! 
eigg. v. — u.ihren CH20-Kondensaten 113739 

CıoHrOsFS 1-Fluornaphthalin-5-sulfonsäure, \er 
wend. II 1284 * 

CıoH OSNS (s. Naphtholgrün) 


1-Nitronaphthalin-8-sulfonsäure, Lichtempfind 


lichk. v. Derivv. 1 379: Verwend. d. Anilin 
u. Pyridinsalzes zur Uviolbemuster. I 1126 
3987. 

CıoH7O7TN4Cl 2.4-Dinitrophenylazo--chloracet- 


essigsäure, Äthylester (F. 143°) II 361 
CıoH7O7N4Br 2.4-Dinitrophenylazo- y-bromacet- 
essigsäure, Äthylester (F. 141°) II 361 
CıoH707JS2  2-Jod-I-oxynaphthalin-3.6-disulfon- 
säure, Darst., Di-Na-Salz, therapeut. Vi 

wend. I 3011* 
2- Jod-1-oxynaphthalin-4.6-disulfonsäure, Darst. 
Di-Na-Salz, therapeut. Verwend. I 3011* 
2- Jod-3-oxynaphthalin-6.8-disulfonsäure, Darst. 
Di-Na-Salz, therapeut. Verwend. I 3011* 
2- Jod-8-oxynaphthalin-3.6-disulfonsäure, Darst 
Di-Na-Salz, therapeut. Verwend. 1 3011* 
CıoH:OsNS2 Nitrosochromotropsäure, analyt. Ver 
wend. d. Na-Salzes II 561. 
CıoH7O1NSs 1-Nitro-4.6.8-trisulfonaphthalin 1 


[3 


2212. 

CıoH :NCiBr 1-Chlor-6-brom-2-aminonaphthalin, 
Rkk. II 2447*®. 

CıoHsONCI 5-Chlor-2-methyl-8-oxychinolin, \ 
wend. I 636*. 


4.7-Dimethylisatin-x-chlorid, Halogenier. MH 


. «59*: Verwend. II 130* 

CıoHsON J 6-Methoxy-8-jodchinolin (F. 108-—- 110°) 
Rkk. I 1806 

CıoHsON:S Benzaithiohydantoin (F. 25S*), Dr 
Rk. mit Chloressigsäure I 3780; Red. I 37>% 


CıoHsOCI2S 4.6-Dimethyl-5.7-dichlor-3-oxythio- 
naphthen (F. 224°), Darst., Verwend. Il 2287* 

CıoHsOBr:S 4.6-Dimethyl-5.7-dibrom-3-oxythio- 
naphthen, Verwend. Il ° 

CıoHsO2NCI 4-Methyl-7-methoxyisatin-z-chlorid 
Halogenier. I 961*; Verwend. Il 130* 

6-[Chlormethy!j-homopiperonylonitril, Rkk. H 

2066. 

CıoHsO2NBr #-Bromäthylphthalimid (F. =2 
Darst., Rkk. I 1250; Rkk. IH 2526. 

CıoHsO2N2S 3-Methyl-4.5-thionaphthenopyrazol-- 


VOR 
. 


dioxyd (F. 244—246°) II 2212 
p-Oxybenzalthiohydantoin (F. 305°), Darst 
Rk. mit Chloressigsäure I 3789; Red. I 37%0 


CıoHsO=sCiBrs |Tribrommethyl]-»-chlorphenylcarbi- 
nolacetat (F. 102—103°®) II 511 


F 9 








10IV (C,,H,0,C1,8) 


CıoHs02C12S TI ee rg 


(F. 191—192°), Darst., Verwend. Il 2134*. 
CıoHsO>N: 1 ı» 2 .4-Dichlorphenylazoacetessigsäure. 
Rkk. d. Äthylesters II 360. 


3.5-Dichlorbencoimmonentessigsäure, 
(F. 106°) II 2944. 

CıoH»O3sN:Br2 2.4-Dibromphenylazoacetessigsäure, 

Rkk. d. Äthylesters II 360. 
3.5-Dibrombenzolazoacetessigsäure, 
(F. 96°) 11 2944. 

CıoHsO3N2Hg 1-Amino-4-nitronaphthyl-(2)-queck- 
silberhydroxyd, Salze I 3666. 

CıoHs04N25 5-Sulfonaphthalin-2-diazoniumhydr- 
oxyd, Darst. u. Zers.-Geschwindigk. d. Chlo- 
rids in W. I 2355. 

6-Sulfonaphthalin-2-diazoniumhydroxyd, 
u. Zers.-Geschwindigk. d. Chlorids 
I 2353. 

8-Sulfonaphthalin-2-diazoniumhydroxyd, Darst. 
u. Zers.-Geschwindigk. d. Chlorids in W. I 
2353. 

CıoHs05NBr [3.4-Methylendioxy-6-bromphenyl|- 
brenztraubensäureoxim (F. 166—167° Zers.), 
Rkk. Il 2067. 

CıoHsO5NAs 2-Arsono-6-nitronaphthalin I 1218. 

CıoHsO5N:S 1.2.4-Diazonaphtholsulfonsäure, Pho- 
tolyse 1 379; (in Ggw. v. Azofarbstoifen) I 
349; Schnellbest. v. — u. Derivv. I 602. 

CıoHsO5NsCl p-Nitrophenylazo-y-chloracetessig- 
säure, Rkk. d. Äthylesters II 360. 

CıoHsO5N3J o-Nitrophenylazo-; jodacetessigsäure, 
Athylester (F. 128°) II 361. 

p-Nitrophenylazo-y-jodacetessigsäure, 


Äthylester 


Äthylester 


Darst. 
in W. 


Äthyl- 


ester (F. 154°) II 361. 
CıoHsO7N2S2 5.7-Disulfonaphthalin-2-diazonium- 
hydroxyd, Zers.-Geschwindigk. d. Chlorids 


Il 682. 
6.8-Disulfonaphthalin-2-diazoniumhydroxyd, 

Zers.-Geschwindigk. d. Chlorids II 682. 

CıoHsOsN2S2 8-Oxy-3.6-disulfonaphthalin-1-diazo- 
niumhydroxyd, Bldg. (Wärmetön.) II 1686: 
Zers.-Geschwindigk. d. Chlorids II 682. 

CıoHsBr2S2Hg 2.2°-Dimethyl-3.3°-dibrom-5.5’- 
quecksilberdithienyl (F. 266°) I 562. 

CıoHBONCI2 B.5-Dichlorvinyl-p-toluylsäureamid (F. 
101°) 1 48. 


CıoHsONS 2-p-Oxyphenyl-4-methylthiazol (F. 220 


bis 221°) I 596*. 
2-p-Methoxyphenylthiazol (Kp.s 146—145°) I 
596*. 
CıoHsONHg «-Naphthylaminmercurihydroxyd, 


Chlorid (Zers. 125°) II 3230. 
ß8-Naphthylaminmercurihydroxyd, (F. 
170° Zers.) II 3230. 
CıoHsON:CI 1-p-Chlorphenyl-3-methyl-5-pyrazolon 
(F. 166—167°) II 682. 
CıoHsON:F 1-[4-Fluorphenyl]-3-methyl-5-pyrazo- 
Ion, Verwend. I 4s1*. 
CıoHsON3sS Thiazolazo-m-Kresol I 3667. 
CıoH»OBrS 7-Brom-4.6-dimethyl-3-oxythionaph- 
then, Verwend. II 442*. 
CıoH»O:2NBra 3-Bromvinyl-o-methoxybenzamid (!. 
128°) 1 48. 
3.5-Dibromdiacetanilid (F. 142°) II 2943. 
CıH»02NS 4-Methyl-2-[3'.4’-dioxyphenyl]-thiazol 
1 596*. 
x-Naphthalinsulfonamid, Rk. mit CH2O I 4005*; 
Verwend. II 1112*, 1454*. 
-Naphthalinsulfionamid, Rk. mit CH2O I 838. 
En m- Jodeinnamoylharnstoff (F. 207,5°) 
1 


CıcHoOSNS (s. Naphthionsäure [1.4-Naphthylamin- 

sulfonsäure ). 

1.2-Naphthylaminosulfonsäure, quantitative 
Trenn.-Meth. d. 1.4-, 1.5- u. 1.2-Naphthyl- 
aminosulfonsäuren II 48. 

1.5-Naphthylaminosulfonsäure, Trenn.: d. 1.4-, 
1.5- u. 1.2-Naphthylaminosulfonsäuren (auan- 
titative Meth.) II 48; v. d. 1.8-Isomeren II 
1963*; photochem. Zerleg. d. Na-Salzes 
durch Röntgenstrahlen I 380. 


Chlorid 


130* 
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1-Naphthylamin-6-sulfonsäure, Diazotier. II 216, 
1-Naphthylamin-7-sulfonsäure, Diazotier. II 216, 
1.8-Naphthylaminsulfonsäure (1-Aminonaph- 
thalin-8-sulfonsäure), Trenn. v. d. 1.5-Iso- 
meren II 1963*; N-Arylier. II 1964*. 
2- Naphthylamin-1-sulfonsäure I 960*. 
ß-Naphthylamin-y-sulfonsäure I 2529. 
2-Aminonaphthalin-5-sulfonsäure (2.5- re 
aminsulfonsäure), photochem. Zerleg. d. 
Salzes durch Röntgenstrahlen I 380; Er 
tierte C10oHs04N2S. 
2-Aminonaphthalin-6-sulfonsäure, diazotierte - 
s. C10oHsO4N2S. 
2-Aminonaphthalin-8-sulfonsäure, diazotierte — 
s. C10Hs04N2S. 
CıoH9O3sN2CI p-Chlorphenylazoacetessigsäure, Rk 
d. Äthylesters mit JCI II 361. 
CıoHs03N2Br p-Bromphenylazoacetessigsäure, Rkk 
d. Äthylesters II 360. 
Cı0oHsOsCIHg 2-Hydroxymercuri-4-chlor-6-n-buty- 
rylresorcinanhydrid I 1700. 
CıoHs04NBr2 1-[2’.4’-Dimethoxy-5’-bromphenyl)- 
2-brom-2-nitroäthylen (F. 157—158°) I 252» 
CıoHs04NS 8-Oxy-2-methylchinolin- tionen, 
Verwend. I 636*., 
6-Methyl-8-oxychinolin-5-sulfonsäure, Verwend. 
I 2604*. 
1-Amino-2-naphthol-4-sulfonsäure, 
potentiometr. Titrat. u. 
Rkk. d. Na- 
CıoHsOsNeS. 
1.2-Aminonaphthol-6-sulfonsäure, 
Na-Salzes (Eikonogen) I 3786. 
1.8-Aminonaphthol-4-sulfonsäure, Rkk. I 79>* 
2-Amino-1-oxynaphthalin-8-sulfonsäure I 2733*. 
2.5-Aminonaphthol-7-sulfonsäure, Rkk. I 79>* 
2.8-Aminonaphthol-6-sulfonsäure (2-Amino-8- 
oxynaphthalin-6-sulfonsäure), Rkk. I 798* 
Verwend. v. — u. Derivv. I 636*. 
CıoHs04NHg2 7-Amino-6.8-bishydroxymercuri-4- 
methylcumarin II 695. 


ein. Di, 


3ezieh. \ 
Tautomerie I 2530: 
Salzes I 1057; diazotierte 


Oxydat. d 


CıoHsO5N:CI Dinitrodurylsäurechlorid (F. 90— 91°) 
II 2046. 

CıoHs05N:Br Dinitrodurylsäurebromid, Auiiass. 
d. — v. Willstätter u. Kubli als 2-Nitro-- 


brom-3.4.6-trimethylbenzylalkoholsalpetrig- 
säureester bzw. &.2-Dinitro-5-brom-3.4.6-tri- 
methylbenzylalkohol Il 2046. 
CıoHs06NS N-Oxyäthylisatin-5-sulfonsäure, 
densat. mit Kresolderivv. (Herst. v. 
schutzmitteln) I 1150*. 
CıoHsO6NS2 1.4.8-Naphthalinaminodisulfonsäure, 
Best. neben d. 2.4.8-Isomeren II 1446*. 
ß-Naphthylamin-1.5-disulfonsäure I 2530. 
2.4.8-Naphthalinaminodisulfonsäure, Best. neben 
d. 1.4.83-Isomeren II 1447*. 
2-Naphthylamino-5.7-disulfonsäure, 
2530; diazotierte CıoHsO7N2S2. 
CıoHsO7NS2 1-Amino-8-oxynaphthalin-3.6-disul- 
fonsäure (H-Säure), Hydrolyse II 593; Diazo- 
tier. (Wärmetön.), 2'/s Hydrat I1 1686; Rk 


Kon- 
Motten- 


Darst. | 


— 8. 


mit  p-Nitrophenylcarbaminsäurechlorid | 
798*; Einfl. d. — auf d. elektrolyt. Cd-Ab- 
scheid. 11 982; diazotierte — s. auch 
CıoHsOsN2S2. 
2-Amino-1-oxynaphthalin-3.6-disulfonsäure, Di- 
azotier. u. Rk. mit HJ I 3011*. 
2-Amino-1-oxynaphthalin-4.6-disulfonsäure, Di- 
azotier. u. Rk. mit HJ I 3011*. 
2-Amino-3-oxynaphthalin-6.8-disulfonsäure, Di- 
azotier. u. Rk. mit HJ I 3011*. 
2-Amino-8-oxynaphthalin-3.6-disulfonsäure, Di- 


azotier. u. Rk. mit HJ I 3011*. 
CıoHsOsNS3 1-Naphthylamin-3.6.8-trisulfonsäure I 


3788. 
4.6.8-Trisulfo-I-naphthylamin, Darst., Ver 
wend. I 2212. 
ö-Naphthylamin-1.5.7-trisulfonsäure I 2530. 
CıoHsO10NS3 1-Aminonaphthol-(2)-trisulfonsäure, 
Na-Salz I 3786. 











ure | 


0. 
äure, 
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CıeHıoONBr 3-Bromvinylphenylacetamid (F. 115 
bis 116°) I 48. 
ß8-Bromvinyl-p-toluylsäureamid (F. 128 
1 48. 
CıoHı0oON J 1- Jodisochinolinmethylihydroxyd, Jodid 
(F. 228° Zers.) 1 1549. 
CıoHıoONaCI2 Chlorbrenztraubensäurechlorid-o-to- 
Iylhydrazon (F. 85—86°) I 1691. 
Chlorbrenztraubensäurechlorid-p-tolyihydrazon 
(F. 192,5°) 1 1691. 
CıoH1ı0o0ON2S 1-Methoxyphenyl-2-mercaptoimidazol 
(F. 216—217°) II 2403*. 
Benzylthiohydantoin (F. 185°) I 3780 
o-Tolylimino-4-ketotetrahydrothiazol (F. 114 
bis 145°) II 1546. 
m-Tolylimino-4-ketotetrahydrothiazol (F. 165°) 
II 1546. 
p-Tolylimino-4-ketotetrahydrothiazol (F. 
Il 1546. 
CıoHı0oONsC! 3-Chlor-eis-zimtaldehydsemicarbazon 
(F. 208°) Il 2945. 
CıH1ı00ON4S 11-Thiol-13-oxy-3.4.5.6-tetrahydro- 
benzpyrimidazin II 2061. 
Anisylaminomercaptotriazin, 


—129°) 


Oxydat. II 3242. 


CıoH1002NCI3 Chloral-p-toluylsäureamid (F. 152°) 
I 48. 

CıoH1002NBr 6-Brom-3. 4-dimethoxyphenylacetoni- 
tril (F. 90—91°) I 730. 

CıoH1ı002NBrs Bromalphenylacetamid (F. 146°) 
1 48. 


Methylbromalbenzamid (F. 140—141°) I 48. 
Bromal-p-toluylsäureamid (F. 151°) I 48. 
CıoHı002N2S p-Oxybenzylthiohydantoin (F. 209 
bis 210°) I 3790. 
CıoH1ı002N4S N-[6-Acetylaminbenzthiazolyl-(2)]- 
harnstoff II 226. 
CıoH1002Ci2S 2.4-Dichlor-3.5-dimethylbenzol-1- 
thioglykolsäure (1.3-Dichlor-2.4-dimethyl-6- 
phenylthiogiykolsäure) (F. 156°), Darst. 


1 795*; (Verwend.) II 2287*. 
CıoH1003NCI Chloracetylphenylglycin (F. 128°) 
I 1713. 


Carbobenzoxyglycylchlorid, Rkk. I 255. 
CıoH1ı003NBr3 Bromal-o-methoxybenzamid (F. 141 
bis 142°) I 48. 
CıoH1003NAs 2-Arsono-6-aminonaphthalin I 1218. 
CıoH1003Cl12S 2.4-Dichlor-5-äthoxybenzol-1-thio- 
glykolsäure (F. 122—123°) I 798*, 
CıoH1004NBr 1-[3'.4°-Dimethoxyphenyl]-2-brom-2- 
nitroäthylen (F. 139°) I 2527. 
2.4-Dimethoxy-5-brom-w»-nitrostyrol (F. 174° 
Zers.) 1 2528. 
2.4-Dimethyl-5-carboxypyrrol-3-«-bromacryl- 
säure, Äthylmethylester II 2070. 
2.4-Dimethyl-5 -carboxypyrrol -3- 3-bromacryl- 
säure, Äthylmethylester (F. 159°) II 2072 
CıoH1ı004NBra3 2.4-Dimethoxy-5-brom-»-nitrosty- 
roldibromid (F. 107°) I 2528. 
CıoH 1004N Js Trijod-2.4-dimethyl-3-pyrrolbernstein- 
säure I 411. 
CıoH1004N3S 1-[2’-Sulfophenyl]-3-methyl-5-pyrazo- 
lon, Verwend. I 798*, 
1-[3’-Sulfophenyl]-3-methyl-5 
wend. I 798*. 
1-[4’-Sulfophenyl]-3-methyl-5-pyrazolon, Ver- 
wend. I 798*. 
CıoH1004N2S2 Naphthalin-1.5-disulfonamid I 3424. 
CıoH1ı007N2S2 2-Amino-H-Säure, colorimetr. Best. 
neben d. 7-Aminosäure I 2602. 
7-Amino-H-Säure, colorimetr. Best. 
2-Aminosäure I 2602. 
CıH1ONS 2(,,1°')-Methylmercapto-5.6 (,,4.5°')-di- 
methylbenzoxazol, Rkk. II 1490*. 
CıoH1ı1ıONS2 5-Methoxy-6-methylthio-2-methylben- 
zothiazol II 1302*. 
CıoH1ııONaCI Propionaldehyd-o-chlorbenzoylhydr- 
azon (F. 151—152°) I 57. 
Propionaldehyd-p-chlorbenzoylhydrazon (F. 163 
bis 165°) 1 56. 
Aceton-o-chlorbenzoylhydrazon (F. 
ı 57. 


5-pyrazolon, Ver- 


neben d. 


110—111°) 


131* 


(C,,H,O,N,S) 10 IV 


Aceton-p-chlorbenzoylhydrazon (F. 160--171*) 
I 57. 
-Aminocrotonsäure-m-chloranilid (F 
82°) I 2359. 
CıoH1ı1O02NCl2 Dichlor-3-methyl-2-carboxy- Br-te- 
trahydrindol (F. 167° Zers.) II 603. 
CıoH1ıı02NBra Dibrom-3-methyl- -2-carboxy- Bz-te- 
trahydrindol, Äthylester (F. 121° Zers.) II 603, 
1-Äthoxy-3.5-dibrom-4-acetaminobenzol (dt 
174°), Rk. ae ‚P Phenetidin I 1368. 
CıoH1ııO2NS2 2(,,1°")-Methylmercapto-5.6 (,.4.5 )- 
en 2 Rkk. ıT 1490*®, 
CıoH1ıı02NMg 5- DE eestetr- 
oxyd, Rkk. d. Jodids II 2523. 
CıoH1ıı02N2Br [3-Methoxy-4-oxy-5-bromphenyl|- 
[methylamino]-acetonitril (F. 03— 94°) I 55% 


Ss} bis 


CıoH1ııO2N3S N-[6-Äthoxybenzthiazolyl-(2)]-harn- 
stoff (F. 289°) II 226. 

CıoH1ı02C1S 2-Chlor-3.5-dimethylbenzol-1-thiogly- 
kolsäure (1-Chlor-2.4-dimethyl-6-phenylthio- 


glykolsäure) (F. 118°) 1 708*; 11 2287* 
2.5 - Dimethyl -4- chlorbenzol - 1- thiogly kolsäure 
(F. 97°) 1 798*; 11 1963*®. 

CıoH1ııO2CIHg 2-Hydroxymercuri-4-chlor-6-n-bu- 
tylresorcinanhydrid I 1700. 

CıoH 11 02BrS 4-Brom-2.5-dimethylbenzol-1-thiogly- 
kolsäure (F. 107—10s°) I 7U8*., 

CıoHııO03SNS S-Carboxymethylthioglykolsäureanilid 
(F. 99—100° korr.) 1 2524. 

U SEEN ERNBEIEBDERBRENS, 
II 2742*®. 

CıoH1ı0sN2Br Alanin-p-bromphenylisocyanat, hem- 
mende Wrkg. auf d. Präeipitinrk. zwischen 
Phenylcarbamidproteinen u. d. entsprechen- 
den Antisera u. auf d. Komplementfixat.-Rkk 
II 1905. 

CıoH1ıOsNsCla [2.5-Dichlorbenzolazo]-| -oxyäthyl]- 
[ecarboxymethylj-amin, Verwend. I 3602*, 

CıoHı1ıOsCIS 2-Chlor-5- „äthoxybenzol- l- -thioglykol- 


Verwend 


säure (F. 135—136°), Chlorier. I 798*. 
CıoH11ı04NBr2 3.4-Dimethoxy-: »-nitrostyroldibro- 
mid (F. 118°) I 2527. 


CıoH1104C1S 1.3-Dimethyl-4-acetoxybenzol-5-sulfo- 
chlorid (F. 62°) I 1365, 13686. 

CıoH1104CIHg 2-Hydroxymercuri-4-chlor-6-n-buty- 
rylresorcin, Chlorid (F. 218—220°) I 1700, 

CıoH1105N2Cl 2-Nitro-5-chlor-3.4.6-trimethylben- 
zylalkoholsalpetrigsäureester bzw. «.2-Di- 
nitro-5-chlor-3.4.6-trimethylbenzylalkohol (1 
93—94°) II 2046. 

CıoH1105NaBr 2-Nitro-5-brom-3.4.6-trimethylben- 
zylalkoholsalpetrigsäureester bzw. #».2-Di- 
nitro-5-brom-3.4.6-trimethylbenzylalkohol, 
Auffass. d. Dinitrodurylsäurebromids v. Will 
stätter u. Kubli als — II 2046. 

CıoH11O6N4Cl 1-Methyl-9-acetyl-4-chlor-5-acetoxy- 
4.5-dihydroharnsäure I 2676. 

CıoHııNzBrS 4(,,3°)-Brom-2 (,,1 )-dimethylamino- 
6(,,5°)-methylbenzthiazol (F. 160°) I 3700 

CıoHı2ON2S 2-[Allylmercapto]-phenylharnstoff (1 
139—139,5°) II 1349. 

4-[Allylmercapto]|-phenylharnstoff (F. 
1349. 

CioH1202NCI 7(?)-Chlor-3-methyl-2-carboxy- 3 
tetrahydrindol, Äthylester (F. 161* Zers.) 
II 693. 

N-Methyl- N-phenylcarbamidsäure- 5-chloräthyl- 
ester (Kp.ı2z 165°) II 3090. 

CıoHı202NBr Bromnitrodurol (F 179— 181°) 

II 2046. 
7(?)-Brom-3-methyl-2-carboxy- Bz-tetrahydrin- 
dol, Äthylester (F. 158°) II 693. 
CıoHı202N2S Phenylmethylformamidinthiolessig- 
säure (F. 188° Zers.) II 1546. 
o-Tolylformamidinthiolessigsäure (F. 
II 1546. 
m-Tolylformamidinthiolessigsäure (F. 14 
II 1546. 
p-Tolylformamidinthiolessigsäure (F. 1=0* Zers ) 
II 1546. 


93,5% u 


168*® Zers. 


5° Zers.) 


F 9* 








10IV (C,H ,0,NBr) 


CıoH1ı205NBr x-Brom-x-oxy-3-methyl-2-carboxy- 
Bz-tetrahydrindol, Äthylester (F. 130° Zers.) 
II 693. 


CıöHı204NBr 1-[2'-Methoxyphenyl]-1I-methoxy-2- 
brom-2-nitroäthan (F. 72°) I 2527. 

CıoH1204N4Cl: 1.3. 9-Trimethyl-7-acetyl- 4. 5-dichlor- 
4.5-dihydroharnsäure (F. 168° Zers.) I 2678. 

CıoH1ı205N2S 2-Nitro-5-amino-4-methoxybenzol-1- 
thiomilchsäure, Verwend. I 311*. 

Benzolsulfoglycylglycin (F. 154—155°), Verh. 
gegen proteolyt. Fermente verschied. Her- 
kunft I 2032; Spalt. durch Sulfopeptidase aus 
Schimmelpilzen I 1255. 

CıoH13ONS 2(,.1°)-Methylbenzthiazoläthylhydroxyd 
(Äthyl-,,1'- methylbenzothiazoliumhydroxyd), 
Verwend.: v. Salzen I 2636*; d. Chlorids 
11 1459*; d. Jodids 11549; II 49, '1264*, 1302*, 
1487*, 1789*; d. Äthylsulfats I 2010*; d. 
p-Toluolsulfonats II 49. 

o-Athoxymethylthiobenzamid, Red. II 1869. 

CıoH1ı30ONS2 2(,,1°°)-Methylmercaptobenzthiazol- 
äthylhydroxyd, Verwend. v. Salzen II 1489*. 

CıoH1ısONSe 2(,,1°')-Methyibenzselenazoläthylhydr- 
oxyd, Verwend.d. Jodids 11550, 2306*, 2636*: 
II 49, 1303*, 1487*, 1789*. 

2.3.5 (,,1.2.6°)-Trimethylbenzselenazoliumhydr- 
oxyd, Verwend. d. Bromids II 2009*. 

CıoH130N.eBr B-Bromnicotinsäurediäthylamid (Kp.4a 
160°) 1 3283. 

CıoH130CIS Benzyl-[ -oxy-y-chlorpropyl]-sulfid 
(Kp.a 154—156°) 1 3917. 

CıoH1302NS Benzylcystein, Einw. v. Na + fl. NH3 
11 1173. 

CıoH130:C1S$ tert. Butylbenzol-»p-sulfochlorid (F.S3°) 
I 1531. 

CıoH1302BrHg [Hydroxymercuri]-p-brom-o-butyl- 
phenol, Hg-Acetat (F. 159 —160°) II 3648. 

CıoHısO3NS Acetonoxim-p-toluolsulfonsäureester 
(F. 88° Zers.) 1 2979. 

CıoH1303N.2Br s. Noctal [C.C-B- Bromallylisopropyl- 
barbitursäure). 

CıoH 13OsCIHg 2-Hydroxymercuri-4-chlor-6-n-bu- 
tylresorcin, Salze I 1700. 

CıoH1305NS 1-[Benzoylamino]-2-oxypropan-3-sul- 
fonsäure (F. 255° Zers.) IL 1863. 

1.1-Acetamino-p-methoxyphenylmethansulfon- 
säure, K-Salz I 1218. 

CıoH1305NaCl 1.3.9-Trimethyl-4.5-chloracetoxy-4.5- 
dihydroharnsäure (F. 126° Zers.) I 2678. 
1.7.9-Trimethyl-4.5-chloracetoxy-4.5-dihydro- 

harnsäure I 2678. 

3.7.9-Trimethyl -4.5-chloracetoxy -4.5 -dihydıo- 
harnsäure (F. 125—130° Zers.) I 2678. 

CıoH1sOsN4P s. Xanthylsäure. 

CıoHısN2BrS syumm. 2-Brom-4-methylphenyldime- 
thylthioharnstoff (F. 158°) I 3791. 

CıoH14ONCI a-Camphernitrilsäurechlorid, Rkk. II 
375. 

CıoH140ONBr 5-Brom-3-methyl-4-äthyl-2-propionyl- 
pyrrol (F. 152—153°) 1 530. 

CıoH140CIBr 3-Chlor-10-bromcampher (F. 98°) 
II 1555. 

Cı0oH 140C1 J 3-Chlor-10-jodeampher (F. 89°) II 1555. 

CıoH140Br)J 3-Brom-10-jodeampher (F. 88—89°) 
Il 1555. 

CıoH1s02NCI 3-Chlor-1-[ y-methoxy-3-oxypropyl- 
amino]-benzol, Oxyalkylier. II 2449*; Ver- 
wend. I 483*, 

CıoH1s02NCls [2-Oxy-3.3.4-trichlorpentyl]-pyridi- 
niumhydroxyd, Bromid (F.219° Zers.) IL 1713. 

CıoH140sCl2S 3-Chlorcampher-10-sulfochlorid, Red. 
Il 1555. 

gewöhnt. 3-Chlorcampher-:-sulfonsäurechlorid, 
Red. II 1555. 

d-a-Chlorcampher-:-sulfochlorid (F. 123—124°), 
Schmelzkurve d. Syst. —-/-«-Bromcampher- 
x-suliochlorid I 1689. 

CıoH1405N2S 1-[Phenylureido]-2-oxypropan-3-sul- 
fonsäure II 1564. 

1- Äthoxyacetylamino - 4- aminobenzol-3-sulion- 
säure, Verwend, I 312*, 


132* 
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CıoH1406sN5P Ribodesoseadenylsäure, enzymat. 
Bldg. aus Thymusnucleinsäure, Eigg., Verh. 
gegen Desaminase, Salze, Stell. d. Phosphor 
säurerestes I 3295; Verh. gegen Nucleosidase 
1 3296. 

CıoH140O7N5P (s. Adenylsäuren [Muskeladenylsäure 
: Adeninfuranribosid-5-phosphorsäure|). 
Ribodesoseguanylsäure, enzymat. Bildg. aus 
Thymusnuecleinsäure, Eigg., Salze 1 3295: 

Verh. gegen Nucleosidase I 3296. 

CıoH1408N;5P s. Guaninnueleotid [Guanylsäure). 

CıoH1ı502NS Cymol-2-sulfonamid (F. 114—115 
I 1687. 

Cymol-x-sulfamid, Verwend. II 305*. 

CıoH1502CIHg 3-Chlorcampheryl-(10)-mercurihydr- 
oxyd, Salze II 1555. 

Cı0oH1502BrHg 3-Bromcampheryl-(10)-mercuri- 
hydroxyd, Salze II 1555. 

CıoH1ı503NS 3-Isopropylamino-4-methylbenzolsul- 
fonsäure, Darst., Verwend. I 2446*. 

4 - Isopropylamino - 3 - methylbenzolsulfonsäure, 
Darst., Verwend. I 2446*. 

CıoH1503CIS 3-Chlorcampher-i0-sulfinsäure (F. 

57° Zers.) II 1555. 
3-Chlorcampher-»-sulfinsäure, Vers. zur Meren- 
rier. II 1555. 

CıoH1503BrS 3-Bromcampher-10-sulfinsäure (YF 

165° Zers.) II 1555. 
3-Bromcampher-z-sulfinsäure (F. 149° Zers.), 

Vers. d. Mercurier. II 1555. 
d-Campher-z-sulfonsäurebromid (F. 145°) 12020, 

CıoH1504NS 4-Oxyphenylbutylamin-»-sulfonsäure, 

Verwend. v. Erdalkalisalzen II 2484*. 
1-0-Tolylamino-2-oxypropan-3-sulfonsäure, \Ver- 
wend. I 1622*. 
1-[Methylanilino]-2-oxypropan-3-sulfonsäure (F. 
235—238° Zers.) II 1863. 

CıoH1504NS2 1-Aminobenzol-2.4-diäthylsulfon, Ver- 
wend. I 2900*. 

CıoH150sN2P Thymosinphosphorsäure, enzymat. 
Bldg. aus Thymusnuceleinsäure, Eigg., enzy- 
mat. Dephosphorylier., Salze I 3295. 

CıoH1sONCI Pinennitrosochlorid, Rk. mit Benzyl- 
amin I 1557. 

CıoH 1602N2S 1-Aminobenzol-4-sulfonsäurediäthyl- 
amid, Verwend. I 1773*. 

CıoH1ı606NAs 3-[Bis-(oxyäthyl)-amino]-4-oxyben- 
zol-1-arsinsäure II 3678*. 

CıoH1606N:S2 akt. er ee Labilität d. S 
(Darst., Äthylester) I 2004; Oxydat. d. S im 
Tierkörpe ri 2557. 

CıoH 16013N5P3 s. Adenosintriphosphorsäure [Aden ul- 
pyrophosphorsäure]. 

CıoH17O2N.CI 1.3-Dimethyl-5.5-diäthyl-6-chlor- 
hydrouracil, Red. II 2246*. 

CıoH17O06eN3S s. Glutathion. 

CıoHı8sO2Br2eAs2 As-Tetramethyl-m-phenylendiar- 
sin-As-di-[oxybromid] (F. 161—162°) I 1218. 

CıoH18sO6Na4Sa Diglycyleystin, Labilität d. S 12004. 

Cystinyldiglycin I 2350. 

CıoHıs02N2Br Äthyl-a-brom-1-methylbutylacetyl- 
harnstoff I 1271*. 

CıoH2004N2$2 Pentocystin (Bis-[ö-amino-ö-carboxy- 
butyl]-disulfid) (Zers. 269— 272° korr.), Synth., 
Rkk., Derivv. I 2350; physiol. Verwertbark. 
I 1392. 

CıoH2ıONS Äthyl-[3-(N-piperidino)-2-oxypropyl-1]- 
sulfid (Kp.a 130—131°) 1 3917. 

CıoH23ı02CIS »-Decylchlorsulfit, Zers.-Temp. in 
Pyridin I1 676. 

CıoH2404N2S2 Methylmethionsäurebis-tert.-butyl- 
amid (F. 152°) II 1344. 


— WW — 


CıoH503NaCleBr 5-Brom-4-oxy-3-carboxy-1-[3.5- 
dichlorphenyl]-pyrazol, Äthylester (F. 156) 


II 2944. 
Cı0oH503N aCl2Bra 3.5-Dichlor-4-brombenzolazo- y.;- 
dibromacetessigsäure. Äthvlester (F. 125° 


Il 2044. 





!‘ 








lu. U. 


1935. 


CıoH503N.CIsBr2e 2.4.6-Trichlorphenylazo-.,-di- 


bromacetessigsäure, Acetylier. d. Äthylesters 
II 361. 

CıoHsO3sN 2Cl2aBra 3.5- Dichlorbenzolazo- ,. ‚-dibrom- 
acetessigsäure, Äthylester (F. 126°) II 2044 


3.5-Dichlor - 4- brombenzolazo - -bromacetessig- 
säure, Äthylester (F. 146°) II 2944. 
CıoH6sOsN.eBrs)J 2.4.6-Tribromphenylazo- -jodacet- 
essigsäure, Äthylester (F. 104°) II 361. 
CıoHTONCIBr 5-Brom-4.7-dimethylisatin-«-chlorid 
11 759*. 
CıoHO2NClBr 4-Methyl-5-brom-7-methoxyisatin- 
&-chlorid I 961*. 
CıoH7O3NaCleBr 3.5-Dichlorbenzolazo- -bromacet- 
essigsäure, Äthylester (F. 110°) II 2944. 
3.5 - Dichlor - 4 - brombenzolazoacetessigsäure, 
Äthylester (F. 127°) II 2944. 
CıoH7OsNaBr2j _ 2.4-Dibromphenylazo-y-jodacet- 
essigsäure, Äthylester (F. 127°) HI 361. 
CıoHsOCIBrS 4.6-Dimethyl-5-chlor-7-brom-3-oxy- 
thionaphthen, Verwend. II 2288*, 
4.6-Dimethyl-5-brom-7-chlor-3-oxythionaphthen, 
Verwend. Il 2288*. 
CıoHsO2NCIS 1-Methyl-2-cyan-4-chlorbenzol-5- 
thioglykolsäure (F. 178—179°), Darst., Ver- 


wend. II 1094*. 
CıoHs03N2Br]J p-Bromphenylazo- -jodacetessig- 
säure, Athylester (F. 114°) II 361. 


CıoH1006N:CkS2 Di-[trichloracetyl]-cystin (F. 
81°), Darst., Labilität d. S I 2005. 
CıoH1103NC1eS 1-Amino-2.5-dichlor-4-äthoxyben- 
zol-6-thioglykolsäure, Darst., Verwend. IH 
2134*®. 

CıoHı2O6N:Cl41S2 Di-[chloracetyl]-cystin, 
d. S 1 2004. 

CıoH1402N2Cl2S 4-Amino-1.3-dichlorbenzol-6-sul- 
fonsäurediäthylamid, Verwend. I 483*, 


79bis 


Labilität 


CıoH1403ClBrS$ 3-Bromcampher-10-sulfochlorid, 
Red. IH 1555. 
!-&«-Bromcampher-z-sulfochlorid (F. 140°), 


Schmelzkurve d. Syst. 
x-sulfochlorid I 1689. 
CıoH1803NCIS d-x-Chlorcampher-»-sulfamid (F. 149 


— -d-x-Chlorcampher- 


bis 150°), Syst. mit d. /!-Verb. bzw. /!-Brom- 
campher-z-sulfamid I 1689. 
!-&-Chlorcampher-x-sulfamid (F. 1409—150®), 
Syst. mit d. d-Verb. I 1689. 
CıoH1OsNBrS d-x-Bromcampher-z-sulfamid (F. 
145—146°), Syst. mit d. /-Verb. I 1689. 


!-«-Bromcampher-z-sulfamid (F. 


13: 


145—146°), 


Syst. mit d. d-Verb. bzw. d-x-Chlorcampher-#- 


sulfonamid I 1689. 
Y 
G, ,&ruppe. 
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CıHıo 1(x)-Methylnaphthalin, Vork. in 

kohlenteer I 1476; Darst., Pikrat I 2361, 
11 1358; Absorpt.-Spektr. I 
spektr. 11 2799; 
--Addit.-Verbh. 
festem u. fl. 
1 2185; v. 
Crackhydrier. 1 2626; I1 3235: 
hängigk. d. Stabilität v. d. 


3270; 


II 1154; d. 
Zustand (Frage d. 


Pikrats iı 
Dissoziat 





Oxydat. 


Stein- 
2672; 
Raman- 
Susceptibilität: v. u. 


25 
II sı2: 
(Ah- 
Konst.) 11 3873. 


2(3)-Methylnaphthalin, Absorpt.-Spektr. I 3270: 


Ramanspektr. 11 2799; Löslichk. in fl. Has 
I1 1809; Crackhydrier. I 2626; 11 3235; Oxy- 


dat. 11717; (Abhängigk. d. Stabilität v. d 
Konst.) I 3873. 

CııHız 1-Phenylcyclopenten, Ramanspektr. 
quenz d. Doppelbind.) I 218. 
thylinden (Kp.ız 92°) II 1002. 

5-Athylinden (Kp.ıı 96°) II 1002. 


CııHıs 1-Phenylpenten-(4) (5-Phenylpenten-!1 


(Kp. 206°) 1 2672 

Cyclobutylphenylmethan (Kp.rsae 2185— 219°) 
1685. 

Cyclohexylidencyciopentadien (Kp.5 78—S0' 
II 688. 


(Fre- 


;* €C,H,0) 11 

1-Methyl-1.2.3.4-tetrahydronaphthalin (1-Me- 
thyltetralin) (Kp. 218—220°%) 1 2672 
2-Methyl-1.2.3. “ -tetrahydronaphthalin (Kp. 215 
bis 220°) 1 3134 

1.2.3. 4- Tetrahydro- In -methylnaphthalin (Kp. 227 
bi iS _ ö ‚®) HI: 

1.2.3.4- Tetrahydro- 6- neinungbinn (kp 
221—224°) II 323 

x-Äthylhydrinden (1. Äthylindan) (kp. 212 


1 2672; II 1002. 
ö-Äthylhydrinden (Kp.ız 86*) II 1002 
CııHıs n-Amylbenzol (1-Phenyl-n-pentan) (hy. 
198,5°), Darst., Acetylier. 13902; UV-A 
sorpt. I 2339 
dextro-Methyläthylbenzylmethan (dertro-3-Ben- 
zylbutan) (Kp.reo 194°) 11 2663, 2665. 
lävo-Methyläthylbenzylmethan, Konfigurat. MH 
2665. 
Diäthylphenylmethan II 1604. 
3-tert.-Butyltoluol, Fluorderivv. d (neue 
Fluorderivv. mit Moschusgeruch) Is8»4; 
Kondensat. mit Isopropylchlorid 12350 
4 (p)-tert.-Butyltoluol (Kp.75ı 190—192°), Darst 
Halogenier. 1 2807 Dipolmoment I 900 
Kondensat. mit Isopropylehlorid 12350 
2-Methylmenthantrien-[2.6.8(9)] I 405. 
Pentamethylbenzol, Ramanspektr. 12798; N 
trier. 112046; Kupp!l mit diazotiertem 
Pikramid 153. 
CııHıs 1.4-Dimethyisanten 
1185. 
CııH20 trans-9-Methyldekalin, Einw. v. 


(Kp. 161—162°) 1 


Se II 135 


CııH22 Amylcyclohexan (Kp. 180—195°), therm 
Spalt. 1 1479. 
dextro-3-Hexahydrobenzylbutan (Kp.rso 101°) 
II 2664 
Methylmenthan, Dreh.-Vermögen (Einfl. d 
l.ösungsm.) I 196. 

CııH24 n-Undecan, Isolier., aus d. bei d. Bzn 
Synth. nach Fischer u. Tropsch entstehenden 
Dieselöl (Kogasin IT) I 2161; Ahsorpt 
Spektr. im nahen Ultrarot 1874: Raman 
spektr. 1683. 

— 110 — 
CııH6O3 (s. Angeliein). 
Furo-[2’.3'°-7.6]-cumarin, Synth. v. Derivs 
II 1189. 
CııHeO4 s. Yanthotorol. 
CıHr7N «- Naphthonitril (a«-Naphthoesäurenitril), 


Ramanspektr. 11 2799; Rk. 
ö-Naphthonitril (3-Naphthoesäurenitril) (Kp.2o 
160—170°), Darst., Rkk. 1 560; Ramanspektr 
11 2799; Rk. mit AuCls I 382. 
CııH7Ns prim. Chinolindicyanid, Konst 
Rkk.) 1 1546. 
sek. Chinolindicyanid, 
I 1546. 
CııHsO2 (s. Naphthoesäure). 
peri-Dioxynaphthalinmethylenäther (F. 20-—- 30%) 
1 2368. 
2-Naphthol-1-aldehyd (2-Oxy-I-naphthaldehyd 
(F. 82°), Darst. 1238; Rkk. 1564. 


mit AuCls I 382 


(Darst, 


Konst. (Darst., Rkk.) 


Furylphenylketon, Rk. mit Grignardverbl 
II 218. 

3-Methyl-1.2-naphthochinon, Verh. gegen UHaNa 
II 2518. 

4-Methyl-1.2-naphthochinon, Verh. zegen NsH 
II 2519. 

2-Methyl-1.4-naphthochinon (F. 106°), Darst 
Rkk., Oxim 1 1717; Absorpt.-Spektr. 1 3424 
Oxydat. I: 3147; Verh.: gegen Diazoverbb 
u. Azide I1 2518; gegen NsH 11 2519; An 


lager. v. Dimethylbutadien I 2007. 

CııHsOs (s. Droseron !aus Drosera rotundifolia 
[x-Orymethulnaphthochinon]; Phthiocol [2-Me- 
thyl-3-oxy-1.4-naphthochinon]; Plumbagin |5- 
Ory-2-methyl-1.4-napkthochinon]) 

6-Phenylpyronon, Darst Verwend 
Acetyl-x-cumarin I 2361. 


1 480°, 








III (C,,H,O,) 


4-Methoxy-1.2-naphthochinon 
sorpt.-Spektr. 1 3424. 

2-Methoxy-1.4-naphthochinon (F. 184—185°) I 
1704, 3424. 

2-Oxy-I1-naphthoesäure, Kondensat. mit Salieyl- 
säure 1 565. 

1-Oxy-2-naphthoesäure 
(F. 187°), Bidg. 
I 2963. 

2-Oxy-3-naphthoesäure 
carbonsäure, f-Oxynaphthoesäure), Darst. v. 
kupplungsfäh. Nitroderivv. II 1094*; V(III)- 
Salz 12963; Rkk.: mit Hexamethylentetramin 
1238; mit fluorierten Arylaminen d. Bzl.- u. 
Naphthalinreihe 13347*; mit Glycerin (+ 
H2S0O4 u. Oxydat.-Mittel) I13832*; mit 
Salieylsäure 1 565; mit Anthranilsäureamiden 
1 3203*; —-Arylamide s. auch Farbstoffe, 
organische-Naphthol AS-Farbstoffe; Naph- 
thol AS. 

a-Pernaphthoesäure, 
Cyelohexen I 2670. 

ß-Pernaphthoesäure, Rk.-Geschwindigk. mit Cy- 
clohexen I 2670. 

CııHs04s (s. Droseron [aus Drosera Whittakeri)). 
7-Oxy-8-acetylcumarin (F. 167°) II 1189. 


(F. 190°), Ab- 


(«-Oxynaphthoesäure) 
11380, 2368; V«III)-Salz 


(2-Oxynaphthalin-3- 


Rk.-Geschwindigk. mit 


Methylnaphthazarin (5.8-Dioxy-2-methyl-1.4- 
naphthochinon) (F. 173°), Darst., Rkk., 
Konst. 11 2381; Absorpt.-Spektr. 13424; 
Rkk. 1 3424. 

Cumarin-3-essigsäure, elektronentheoret. Deut. 
d. Eigg. 1879. 

Cumarin-4-essigsäure (F. 172° Zers.), Darst. 


I 2979; (Rkk., Äthylester) I 2981; elektronen- 
theoret. Deut. d. Eigg. 1879; Halogenier. 
1 1380. 

ß-[2-Oxyphenyl]-glutaconsäureanhydrid (F. 185° 
Zers.) 12981. 


CııHs05 Oxydroseron (3.5.8-Trioxy-2-methyl- 
1.4-naphthochinon) (F. 192—193°), Isolier. 
aus Drosera Whittakeri, Absorpt.-Spektr., 
Konst. 13424; Synth., Triacetat 1 3425; 
Derivv. 1 3424. 

6-Oxycumarin-4-essigsäure (F. 165°) 1.2980. 
3-Methyl-7-oxycumarin-4-carbonsäure, Athyl- 


ester (F. 195°) 1 51. 
CııHsO6 Methylätherisocochenillesäureanhydrid 
(F. 180°) I1 2384. 
CııHs0Os 5-Methyl-1.2.3.4-benzoltetracarbonsäure, 
Tetramethpylester (F. 123—124°) II 862. 
CııHsNa (s. Carbolin). 
Naphtho-[1’.2°:3.4]-pyrazol (F. 158°) II 1363. 
Naphtho-[1’.2’:4.3]-pyrazol (F. 231°) II 1363. 
lin. Naphthimidazol (F. 221°) II 223. 
y-Cyan-o-toluchinolin (F. 140—141°) 1 1547. 
4-Amino-I-naphthonitril II 1879. 
CııHsNa  9-Phenyl-3.4-pyridino-7.8.9-triazol (F- 
110°) 1 1543. 
CııHoN Phenylpyridin [Gemisch] II 668. 
2-Phenylpyridin, katalyt. Hydrier. I 899. 
4-Phenylpyridin, katalyt. Hydrier. I 900. 


CıHsNs3 1-Methyl-lin.-naphthotriazol (F. 175°) 
11 222. 
a&.8-Naphtho-1-methyl-1.2.3-triazol (F. S6—87 ') 
I 2534. 


a&.8-Naphtho-2-methyltriazol (F. 74,5°) I 2534. 
&.8-Naphtho-3-methyl-1.2.3-triazol (F. 109 bis 


110°), Darst., Rkk., Salze 12534; F. 11 49. 

CııHaN5 9-[p-Aminophenyl]-3.4-pyridino-7.8.9- 
triazol (F. 206—207°) I 1543. 

CııHscl 1(a)-[Chlormethyl]-naphthalin, Darst., 
Rkk. II 1540; Rkk. 13134. 

UBER 1-Brom-2-methylnaphthalin, Rkk. 11477; 
Il 3651. 

CııHı0O (s. Nerolin [B-Methorynapkthalin)). 


2-Benzylfuran (Kp.2as 114—116°) II 1007. 

1-Methyl-2-oxynaphthalin (3-Naphtholmethan) 
(F. 111°), Darst., Rkk., Pikrat I 2529; Hy- 
drolyse durch HCl (Elektronegativität d. 3- 
Naphtholradikals) I 1198. 


134* 1935 


Iu.1. 


7- a en ua (F. 70—71°) 1 1541, 
88. 
„-Naphithylmethyläther, Mononitrier. II 
Benzylidencrotonaldehyd, Verh. gegen 
I 226. 

1.2 (,,2.3°)-Dimethylindenon (F. 80°) I 
CııHı002 2-Methyl-1.4-dioxynaphthalin, Darst., 
Rkk. I 1717; Clemmensen-Red. I 3134. 

4.6-Dimethylcumarin (F. 148°) I 2981. 

4.7-Dimethylcumarin (F. 134°), Darst. I 1380, 
2981; Rk. mit Veratrol bzw. Dimethylresorecin 
1 1379. 

4.8-Dimethylcumarin (F. 118°) I 2981. 

3.4-Dimethylisocumarin-(2.1) (F. 129°) II 1003. 


2668, 


Heie 
3769. 


cis-1-Oxyhydrinden-2-essigsäurelacton (F. 73°) 
I1 1877 
Cyclopentadien-p-benzochinon, Rkk. II 994. 


gewöhnl. Cinnamalessigsäure (Cinnamylidenessig- 
säure, Cinnamenylacrylsäure) (F. 165°), Darst. 
1 3925 ; (Methylester) I 1223; Absorpt.-Spektr. 
11 30. 


y.ö-cis-a.ß-trans-Cinnamalessigsäure (Isocin- 
namalessigsäure) (F. 128°) I 1223. 
a-Vinylzimtsäure, Absorpt.-Spektr. II 30. 


Inden-2-essigsäure II 1877. 

CııHı003 Piperonylidenaceton (F. 106°) II 1527. 
6-Oxy-3.4-dimethylcumarin, Methylier. 1564. 
7-Oxy-3.4-dimethyleumarin (F. 256°) I 565. 
6-Äthoxycumarin (F. 106--107°), Geruch u. 

Konst. II 1457. 
7-Äthoxycumarin (Umbelliferonäthyläther) (F 
89°), Geruch u. Konst. II 1457. 
4-Methyl-6-methoxycumarin (F. 
Geruch u. Konst. II 1457. 
4-Methyl-7-methoxycumarin 
feronmethyläther) (F. 155—159°), Geruch u. 
Konst. 11 1457; Rk. mit CeHsMgBr 1564. 
Furylheptatriensäure, Absorpt.-Spektr. II 30. 
5-Methylbenzdihydrofuranonyl-3-essigsäure (!. 
104°) I 1380. 
6-Methylbenzdihydrofuranonyl-3-essigsäure (F. 
107°) 11380, 1381. 
y-Benzalacetessigsäure (F. 139—141°) II 1890. 
Benzylbernsteinsäureanhydrid (y-Phenylbrenz- 
weinsäureanhydrid) (F. 97—98s°), Darst. IH 
594*; (Verwend.) 1 2087*., 
CııHı004 (s. Citropten). 
5.7-Dimethoxycumarin II 3657. 
6-Methoxybenzdihydrofuranonyl-3-essigsäure ( F. 
126°) 1 1380. 

4-Methoxybenzalbrenztraubensäure (FW. 
II 1890. 

Phenylglutaconsäure II 3911. 

Cannabinolactonsäure (x.x-Dimethylphthalid- 
4-carbonsäure) (F. 202—203°) II 2827. 

2-Methoxy-4-methyl-6-carboxyphenylessigsäure- 
anhydrid (F. 160°) il 1372. 

2- re 
anhydrid (F, 134°) II 137 

CııHı005 6.7- -Dioxy-3-methoxy-2-methylchromon 

(F. 272) 1 248. 

4.6-Dimethoxycumaron-2-carbonsäure (F. 235 
bis 237° Zers., korr.) I 2211. 

6.7-Dimethoxycumaron-2-carbonsäure (F. 
korr.) II 2210. 

3-Methoxy-4-oxybenzalbrenztraubensäure (F. 
148—149°) I1 1890. 

3-Methoxy-5-methylphthalid-x-carbonsäure (F. 
190°) 11 1371. 

5-Methoxy-3-methylphthalid-x-carbonsäure (#. 
170°) 11 1371. 

3.5-Dimethoxy-4-methylphthalsäureanhydrid (HF. 
166°) II 1006. 

Verb. CıiHıolı2)Os aus d. «-Methinbase 
C20H25(27)04N (aus Lyvcorenin) II 1182. 


163—164°), 


(4-Methylumbelli- 


131°) 


202° 


CııHı00se Pseudomekonincarbonsäure (F. 175°) 
II 230. 
3.4-Dimethoxy-6-a-carboxyphthalid (F. 212°) 
II 213. 


1-[3°(4°)-Methyl-2',5’°-dioxyphenyl]-2-methyl- 
giyoxal- -6-carbonsäure (F. 165°) I 2381. 
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Benzyliden-d-weinsäure, Derivv. I 693. 
Phthalsäure-x-carboxyäthylester, Methyläthyl- 
ester (Kp.s 140°) I1 680. 


Mono-[acetoxymethyl]-phthalat, Darst., Ver- 
ester., Verwend. II 4005*. 

CııHı0o07 Dimethoxyphthalonsäure, Red. 11 230. 

Methyläthercochenillesäure (F. 200°) II 1372. 


Methylätherisocochenillesäure (F. 205°) II 2384. 
CııHı009 2.3.4-Trioxy-6-carboxyphenylen-1.5-bis- 
essigsäure II 212. 
CııHıoNa Pegadien (F. 210— 211°) II 54. 
ö-Naphthoamidin, Rkk. II 3387. 
CıHıoHg Methyl-«-naphthylquecksilber (F. 4 
bis 86°) II 43. 
CıHııN 2-Äthylchinolin II 2915. 
2.4-Dimethylchinolin (Kp.ı5 131°), Darst. 12674; 
Ramaneffekt 11197; Rk. mit CH2O u. Di- 
äthylamin I 2675. 
2.6-Dimethylchinolin (F. 55°) II 1014. 
2-Methyl-4-phenylpyrrol, Red. I 1376. 
1-Methyl-2-aminonaphthalin (F.50—51°), Darst., 
Rkk., Acetylverb. Il 1363; Kondensat. mit 
Glycerin 11 2447*. 
7-Amino-I1-methylnaphthalin (F. 5 
1541. 
CııHııNa N-Methyl-lin.-naphthotriazoldihydrid- 
4.9(,,8.9°°) (F. 147°) II 222. 
3-Amino-4-anilinopyridin (F. 170°) I 1543. 
5-Naphthamidrazon (3-Naphthenylhydrazidin 
v. Pinner) (F. ca. 248° Zers.) I 560. 
Einw.-Prod. v. Diazomethan auf 2.4-Dimethyl- 
3-[»-dieyanvinyl]-pyrrol (F. 160°) I 2072. 
CıHııNs B-Phenylazo-«x.a’-diaminopyridin (3- 
Benzolazo-2.6-diaminopyridin). — Monohydro- 
chlorid (Mallophen, Pyridium), Darst., Eigg. 
171; Pharmakologie u. Toxikologie d. 
1 266; bakteriostat. Index I 71; gonococeide 
Wrkg. v. — im Urin I 3811. 
Dihydrochlorid, bakteriostat. Index 171. 
y-Phenylazo-a.x’-diaminopyridin (4-Benzolazo- 
2.6-diaminopyridin) (F. 170—171°), Darst., 
Eigg., Konst. d. — v. Pyridium Corp. u. 
Ostromislensky 171, 2371; Erkennen d. — 


86°) I 


v. Pyridium Corp. u. Ostromislensky als 
ö(oder 3 oder 6)-Phenylazo-2.4-diamino- 


pyridin I 71. 

5 (oder 3 oder 6)-Phenylazo-2.4-diaminopyridin 
(F. 203 ), bakteriostat. Index, Erkennen d. 
y-Phenylazo-a.a@’-diaminopyridins v. Pyri- 
dium Corp. u. Östromislensky als — 171. 

x-Phenylazo-«.y-diaminopyridin, Vork. d. Hy- 
drochlorids in Pyridium A 171. 

Pyridium A (Hydrochloride v. Phenylazo-«.y- 
diaminopyridin + 3-Phenylazo-a.x'-diamino- 
pyridin), Zus., bakteriostat. Index 171. 

x-Phenyldiazoamino-x’-aminopyridin (F. 117°), 
bakteriostat. Index I 71. 


symm. Di-«a-pyridylguanidin (F. 177) I 900; 
II 2699*. 
CııHııBr 1.7-Dimethyl-4-brominden-1 (Kp.ı.s 


110—111°) 11 3520. 
CııHı2eO Benzyloxy-(4)-butin-(2) (Kp.s 04 

1 1210. 

3-Butin-4-phenyl-2-methyläther, 
(Darst., Eigg.) I 218. 

p-Methylbenzalaceton, Rk. mit 
1.1050. 

-Phenylcyclopentanon (F. 126—127°) 11 1164. 

5-Methyl-1 (a)-tetralon (5-Keto-1-methyl-5.6.7.8- 
tetrahydronaphthalin) (F. 63°), Darst., Rkk., 
Derivv., Konst. II 2827; Bldg., F. 11 3528. 

CııHı202 2-Isopropyl-4-oxycumaron (F. 40°), 

Darst., Verwend. I 2216*. 

5.8-Dihydro-2-methylnaphthohydrochinon-(1.4) 
(F. 170°) 11 1352. 

Methylbenzoylacetonenol (F. 45—51") I 2516. 

EEE ORSEFRBr, Absorpt.-Spektr 

3268. 
o-Methoxybenzalaceton, Rkk. II 2364 
m-Methoxybenzylidenaceton, Red. II 1036. 


96°) 
Ramanspektr. 


Bzl. (+ AlCls) 


135* 


C,H,.0) ın 


p-Methoxybenzalaceton (4-Methoxystyryime- 
thylketon), Rk.: mit 3-Methoxybenzaldehyd 
1 1229; mit Malonester Il 2364. 

1-Keto-7-methoxy-1.2.3.4-tetrahydronaphthalin 
(F. 66—67°) 1 1541. 

©-Methylbenzoylaceton, Absorpt.-Spektr. (Tau 
tomerie) I 3268 

p-Methylbenzoylaceton (Kp.ıs 155-— 156°) 1 1529 

y-Benzylcrotonsäure (F. 104°) I 3025 

ö-Phenyl-x-methyl-AP-butensäure, Äthylester II 
3769. 

a-Äthylzimtsäure (F. 105-—-106°) 12358. 

eis-a.8-Dimethylzimtsäure II 3769. 


trans-a.8-Dimethylzimtsäure (F. 107—108°) MH 
3769. 

1.2.3.4-Tetrahydro-6-naphthoesäure (F. 154°) I 
3930. 

a-[Benzyl]-butyrolacton (Kp.ı,15 150% 1 2972 


5.6.7.8-Tetrahydro-2-methylnaphthochinon-(1.4) 
(F. 50—52°) II 1352. 

Butadientoluchinon (F. 79—81°) II 1352 

CııHı20s3 3-Methyl-6.7-dimethoxycumaron (Ky.ı,2 

109—111°) II 2951. 

2.3-Dimethoxyzimtaldehyd (F. 77,5°) II 

3.4-Dimethoxyzimtaldehyd (F. 83,5%) IH 

3-Allylresacetophenon (F. 133°) II 1353 

4-O-Allylresacetophenon (Kp.e 156—157°) NH 
1353. 

3.4-Äthylendioxypropiophenon, Nitrosier. I 110*, 


1875 


1875 


a-Acetoacetylbenzylalkohol (isomeres Phenyl- 
ketol) (F. 59—59,5°) II 362. 
Furylheptadiensäure, Absorpt.-Spektı II 30 


6-Methylbenzdihydrofuran-3-essigsäure (F. 150°) 
1 1380. 


eis-1-Oxyhydrinden-2-essigsäure, NHas-Salz (I 
158°) II 1877. 
trans-1-Oxyhydrinden-2-essigsäure (F. 131°, 


Darst., Rkk. v. — u. -Estern, 
11 1877; Umkehr. «-substituierter — II 2207 
cis-8-Methyl-o-methoxyzimtsäure, physikal 
Konstanten d. Methylesters II 2049. 
trans-B-Methyl-o-methoxyzimtsäure, plıysikal 
Konstanten d. Methylesters II 2049 
Undekatetraen-(3.5.7.9)-on-(2)-säure-(1) (Octa- 
trienylidenbrenztraubensäure) (F. 135° Zers.) 
I 225. 
‚=Benzoylbuttersäure I 1562. 
x-Benzoylbuttersäure, AÄthylester 
bis 173°) 1 1536. 
x-Benzoylisobuttersäure, Äthylester (Kp.ıs 167 
bis 171°) 1 15386. 
Benzylacetessigsäure (a-Aceto-S-phenylpropion- 


Konfigurat 


(Kp.ı» 160 


säure), Rkk. d. AÄthylesters: mit p-Chlor 
benzylchlorid I1 359: mit Bromhydrinden- 
derivv. I1 18785; mit p-Cyanbenzylbromid 


II 360. 

1-Methyl-1-phenylaceton-o-carbonsäure (F. 110° 
II 1003. 

-Benzoyläthylacetat (F. 55—57°) I 1569 

Addukt Maleinsäureanhydrid-Cycloheptadien- 
(1.3) (3.6-Endopropylen-A*-phthalsäureanhy- 
drid), Rk. mit Phenylazid (Geschwindigk.) 
1 3402. 

CııHı204 4.6 (,,3.5°°)-Dimethoxy-5 (,,4°')-methyl- 

phthalid (F. 158°) II 100%. 

&.B-Oxido-3-methyl-y-phenoxybuttersäure (I 
73,5—74°) II 512. 

2.6-Dimethoxyzimtsäure (F. 146 

3.4-Dimethoxyzimtsäure I 2350. 

P-[p-Methoxybenzoyl)-propionsäure (F 
148°) 1 1541. 

Isopäonolacetat (F. 34°) I 1221. 

@-Acetoxy-4-methoxyacetophenon, Rkk. II 1=5> 

x-Benzoyloxyisobuttersäure, Methylester (Kp.ır 
205—210°) II 1865. 

Cı!Hı205 6-[Methoxymethylj-homopiperonylsäure 

Rkk. d. Methylesters II 2066. 

3.5-Dimethoxybenzoylessigsäure, 
(Darst., Rkk.) 11 232, (Rk. 


11 2383. 


147°) II ı ‚iY- 


147 bis 


Äthvlester 
mit n-CsHr)J 








11T (C,H,0,) 136* 


3.4-Dimethoxyphenylbrenztraubensäure (F. 157°) 
11 6536, 1168, 3514. 

y-Phenoxyäthylmalonsäure (F. 144- 
Darst., Rkk. II 1544; 
esters I 3285. 

Anisylmalonsäure, 
180°) 1 3788. 

2-Methoxy-4-methyl-6-carboxyphenylessigsäure 
(F. 209°) I1 1372. 

2-Methyi-4-methoxy-6-carboxyphenylessigsäure 
(F. 180°) I1 1372. 

Verb. CııHız(1ı0)05 aus d. «-Methinbase 
('2oH25(27)O4N (aus Lyeorenin) 11 1182. 

Monomethylätherhämatomminsäure s. unter 
Cı10oH 1003. 

CııHı206 3.4-Dimethoxyhomophthalsäure, Oxy- 
dat. mit SeO2 I 2808. 
4,.6-Dimethoxyhomophthalsäure, 
SeO2 1891. 
5.6-Dimethoxyhomophthalsäure, Rk. mit Homo- 
piperonylamin 11 1181. 

3.5-Dimethoxy-4-methylphthalsäure (F. 
196° Zers.) II 1006. 

Dimethylätherorcindicarbonsäure, 
ester II 1042. 

(0-Acetylsyringasäure (F. 187°) 13273. 

CııHı207 2.4-Dimethoxy-3-oxy-6-carboxy-1-phe- 
nylessigsäure (#. 243°) II 212. 

CııHı2012 n-Pentan-(?)-x.8.B.y.e.r-hexacarbon- 
säure, Hexamethylester (Kp.a 240°) II 2197. 

CııHı2N2 1.5-Dimethyl-3-phenylpyrazol Il 3506. 

3-Allyl-3.4-dihydrochinazolin I 1716. 

Tetrahydroharman (Tetrahydro-4-carbolin), 
Synth. v. —-Derivv. unter  physiol. Be- 
dinge. II 3513, 3514. 

Desoxyvasicin (Desoxypeganin, 2.3-Trimethylen- 
3.4-dihydrochinazolin) (F. 99—100°), Synth. 
(Red., Konst.) 12990; (Rkk., Salze) I 522: 
Bldg., Oxydat. I1 523; Salze, Konst. 11715. 

2-Dimethylaminochinolin (F. 70—71°) II 2284*. 

2-Methyl-3-cyan-5.6.7.8- -tetrahydrochinolin (F. 
107—10s°) II 851. 

CııHısN «-Phenyltetrahydropyridin I 72. 

2-Methyl-4-phenylpyrrolin-(2) (Kp.ıs 135°) I 
1376. 

1.2.3-Trimethylindol, chem. Verh. I 3574. 

2.3.5-Trimethylindol (F. 120—121°) 11606 

2.3.3-Trimethylindolenin, Rkk. II 1400*. 

1-Methylcyclopropyiphenylketimid (i. 103 bis 
106°) 1 1216. 

n-Propylphenylacetonitril, Rkk. 157. 

p-Isopropylbenzyleyanid (Kp.ıs 140-—-142°) MI 
1708. 


145° korr.), 
Hydrier. d. Diäthyl- 


Diäthylester (Kp.3 178 bis 


Oxydat. mit 


195 bis 


Dimethyl- 


CıHısNa 2 V-Methyl- lin. -naphthofriazoltetrahydrid- 
5.6.7.8 (,,4.5.6.7°°) (F. 99°) II 222. 

CıHibr 1-Phenyl-5-brompenten-(1) (Kp.ın 164 
bis 166°) 13543. 


2.4.6-Trime hylbromstyrol (F. 
1.7-Dimethyl-& 
il 3521. 


53°) 1 894. 
-bromhydrinden (Kp..5 98,5°) 


CıHısBrs 1-Phenyl-1.2.5-tribrompentan (F. 72°) 
1 3543 
CııH140O p-Äthoxypropenylbenzol. Polymerisat. 


II S30. 
p-Allyiphenetol, Umlager. II: 

2-Methoxy-5- lin (Kp. 205°) 

I 2982. 

} 5-Dimethylhydrezimtaldehyd (Kp.ıı 115 bis 

116°) 1 3901. 

-tert.-Butylbenzaldehyd II 1361. 
4-Phenylpentanon-(2) (Kp.ı3 113—115°) 11 3373. 
ger (Kp.16-18 102—1053°), 

Darst. Rkk. 11847, 1538: Rkk. d. Na- 

Ketyis I 3005. 
2.4.5-Trimethylacetophenon, Einw. v. Alkali 

auf &-Dihalogenverbb. d. — 113649. 
Acetomesitylen (Methylmesityliketon) (Kp.s 10: 3 

bis 106°), Darst., Nitrier. I1 1538: Bl 

I 2160, 3283; Einw. v. Hypojodit 112506 

RK. mit Acetylchlorid I s92. 
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CııH1402 5.6.7.8-Tetrahydro-2-methylnaphtho- 
hydrochinon-(1.4) (F. 163—165°) II 1352. 
gewöhnl. Isoeugenolmethyläther (Methyliso- 
eugenol), Acylwander. bei Derivv., NaOs- 
Anlager. II 1350. 

Methyläther aus krystallin. Isoeugenol (Ky.ın 
142°), physikal. Konstanten u. Konfigurat. 
11 2048. 

Methyläther aus fl. Isoeugenol (Kp.ıı 130°), 
physikal. Konstanten u. Konfigurat. II 2048. 

3-Phenyl-3-oxy-n-valeraldehyd 1 3714*. 

Thymolaldehyd, Rkk. I1 3376. 

o-Carvacrolaldehyd (kp. 237°) 11 3377. 

3-Isopropyl-4-methoxybenzaldehyd (Kp.ıs 146 
bis 150°) II 1361. 
Eee (F. 53—54°) 1397 

3378 

m-Methoxybenzylaceton II 1036. 

m-Methoxyphenylpropyiketon (Kp. 265—270°) 
11071. 

Dihydrobutadientoluchinon (F. 85—86°) II 1352 

Phenylpropylessigsäure I 68: 

lävo- Eotchsielorssianskure (lävo-3-Phenyl- 
pentansäure-1) (Kp.o,4-0,5 120— 123°), Darst 
II 1694; Äthylester 11 2666. 

rac. Äthylphenylpropionsäure II 2666. 

lävo-y-Phenylvaleriansäure (Kp.ı 137°) II 2666 

+.8-Dimethylhydrozimtsäure (F. 133°) II 3373 

akt. 2-Phenäthylpropionsäure (akt. Methylphen- 
äthylessigsäure) (Kp.2 155°), Darst., Rkk., 
konfigurat. Bezieh. zu 2-Octäthylpropionsäur: 
II 2664; Konfigurat. II 2665. 

rac. 2-Phenyläthylpropionsäure II 2664 

ß.ß-Dimethylhydrozimtsäure (F. 59 60°) 1 3902. 

dextro-Methylbenzylpropionsäure (Kp.ı 160°) 
11 2663, 2665. 

lävo- B-Methyl- 5-benzylpropionsäure, 
(Kp.ı 110°) 11 2663, 2665. 

rac. ß-Benzylbuttersäure (Kp.ıs 168 170°) H 
1168. 

y-0-TolyI-n-buttersäure (F. 60-—-61°) 11 2828 

2.3.4.5-Tetramethylbenzoesäure (Prehnitolcar- 
bonsäure) (F. 167—-168°) I1 2046. 

n-Butylbenzoat, Rkk. I 45. 

tert. Butylbenzoat (Kp.s 91-— 02°) IT 45. 

Verb. CııHı402 (F. 140°) aus Mesitvien u. Di- 
azoessigester 11 2072. 

CııHı403 1-Allylpyrogallol-3.5-dimethyläther (4- 
Oxy-3.5-dimethoxyallylbenzol), Darst., Benzo- 
vlier. 1 2976; katalyt. Hydrier. I 1722. 

2-Oxy-4-äthoxy-3-äthylbenzaldehyd (F. 58 — 60°) 
1 334. 

O-Diäthyl-Z-resorcylaldehyd (F. 68— 71°) I 3>4 

2-Valeryihydrochinon (Kp.2 174—176°) I 5592. 

3-Propylresacetophenon (F. 127—128°) IT 1353. 

2-Oxy-4-methoxyisobutyrophenon (F. ca. 27°) 
II 2211. 

3.5-Dimethoxyphenyläthylketon, Isonitrosier. I 
2245*. 

B-Oxy--phenyl-a-methylibuttersäure, Äthylester 
(Kp.ıo 141°) I1 3769. 

2.4.5-Trimethylmandelsäure (F. 137,5—138.5°) 
II 3649. 

Mesitylglykolsäure (F. 151--152°) I 1050. 

y-|p-Methoxyphenylj-buttersäure (F. 
1 1541 

Anisylpropionat, Darst. u. Verwend. II 3021. 

CııHı1404 (s. Divarieatinsäure). 

1.2-Dioxy-3.4-dimethoxy-5-allylbenzol I ss. 

1.2-Dioxy-3.4-dimethoxybenzol-2 (?)-allyläther I 
SS0, 

1-Propyl-2-aldehydopyrogallol-5-methyläther 
(Oxydivaricatinaldehyd) (F. d. Halbhydrats 
98°) II 1562 

3.4.5-Trimethoxyphenylacetaldehyd, Kondensat 
mit Tryptamin II 3514. 

«»,3.4-Trimethoxyacetophenon, Rkk. II 1557. 

2.3.4-Trimethoxyacetophenon (Gallacetophenon- 
trimethyläther) (Kp.20o 175 —176°), Rkk. 1607 

3.4.5-Trimethoxyacetophenon (F. 72°) 1 3272 


Als 


Äthylester 








#,% 


Ch 


C 





1935. 


1-[Furyläthyloxymethyl| -cyclopropan- l-carbon- 


säure, Äthylester il 3652. 
6-n-Butyl-4-resorcylsäure (F. 172—173° Zers.) 
I 1699. 
2-Oxy-4-äthoxy-3-äthylbenzoesäure, Methhylester 
(F. 52—53°) 1 384. 
4-Oxy-2-äthoxy-3-äthylbenzoesäure (F. i72 bis 
173° Zers.) I 354. 


2.4-Diäthoxybenzoesäure (F. 06-—-097°) I 354 


2.6-Dimethoxy-3-äthylbenzoesäure (F. 114 bis 
120°) I 384. R 
Furfuroyldiäthylessigsäure, Atlıylester (Kp.® 


177°) 11 3652. 

5.7 (,,2.4°°)-Diketo-9 (,,8° )-methylhydrindan- 
4(,1° \-sarbonsäure, Äthylester (Kp.s 160 bis 
170°) 11 1358, 3771. 

CııH 1405 ee d.2-Oxy-4.5-dimeth- 
oxybenzaldehyds (F. 61°) I 578 

2-Oxy-4.6. -@-trimethoxyacetophenon II 2058 

Oxydivaricatinsäure (F. 163— 164°) 11 1561,15 

B-|2-Oxy-4.6- Almsikoxyshenyil-propionsäure, 
Äthylester (F. 135°) II 3657. 

n-Butylgallat (F. 142,4°), Mischkrystallreihe mit 
n-Propylgallat II 3248. 

CııH1ıs0s 1.3-Diacetylcyclopentandicarbonsäure- 
(1.3), Diäthylester I 79. 

Diacetyldihydroshikimisäurelacton (F. 
146°) II 3777. 

CııHı4N2 (s. Donarin: Pegan |Desoxytetrahudro- 
peganin, „.Dihydrodesoxypeganin, Dihydrodes- 
oxryvasiein, P yrrolidino-1'.2":3.2-\chinazolin- 
tetrahydrid-1.2.3.2)). 

3-Allyl-1.2.3.4- „tetrahyärochinazelin 
bis 110°) I 1716. 

2.4.6.7-Tetramethylbenzimidazol (F. 2209- 230°) 
II 2046. 

&-Methyltryptamin II 3510. 

N-Methyltryptamin [Methyl-(3-!7’-indolyl - 
äthyl)-amin] (F. 89—00°) II 3508, 3509, 3510, 

CııHısCl2 9-Methyl-5.7-dichlorhexalin (?) (Kp.ı3150 
bis 155°) II 1358. 

CııHı5N 2- -Phenylpiperidin (Kp.ı 110 
4-Phenylpiperidin (F. 50°) I 900. 
a-Benzylpyrroligin, Dissoziat.-Konstante in W., 

CH30H u. A. I 1204. 

%-[p-Tolylj-pyrrolidin, Dissoziat.- 
W., CH30H u. A. I 1204. 

2.6-Dimethyl-5.6.7.8-tetrahydrochinolin 
235-—236°) II 850. 

2.7-Dimethyl-5.6.7.8-tetrahydrochinolin (. 41°) 


145 bis 


(kp.s 105 


112°) 


1509 


Konstante in 


(Kp.752 


1 74; 11 850. 
2.8- -Dimethyl- -5.6.7.8-tetrahydrochinolin (Kp.75:i 
227—228°) II 850. 
[Phenyläthyl]-allylamin (Kp.7 109°) 11 3797*. 
&-p-Toluidino-A-butylen (Kp.ss 135°) 1 1606 
d-Valeralanilin II 1855. 
Propionanil (Kp.2s 117—11s°) IT 1532 


CııH15C1 p-[Chlormethyl)-tert.-butylbenzol(1’-Chlor- 
methyl-4-tert.-butylbenzol) (Kp.ıs 121-—122°) 
I 1705, 2807. 
3-Chlormethyl-p-cymol (Kp.25 120—130°) 1 413 
CııHısBr lävo-3-Phenyl-1-brompentan (Kp.ı 102°) 
II 1694, 2666. 


lävo-4-Phenyl-1-brompentan (Kp.ı5 125°) 112666 


akt. Methylphenäthyläthylbromid (Kp.ır 151°) 
II 2664. 

lävo-3-Benzyl-1-brombutan (Kp.ı 110°) II 2663, 

. 2665. 

1’ -Brommethyl-4-tert.-butylbenzol (Kp.s 120 bi 
121°) I 2807. 

CıHısF 3-Fluor-5-tert.-butyltoluol (Kp.zs 06 — 08) 

1 854. 


CııHısO (s. Jasmon). 


1-Phenylpentanol-(1) (Kp.2 163—165°) I 2672 


lävo-3-Phenylpentanol-(1) (Kp.ı 118°) II 1694, 
2666. 

lävo-4-Phenyipentanol-(1) (Kp.ı 109°) II 2666. 

1-Phenylpentanol-(5) (Kp.ıs 151°) I 2672 

1-Phenylpentanol-(2) (Knp.ıs 127°) 1 2672. 

1-Phenylpentanol-(3) (Kp.ı5 130°), Darst., Uyeli- 


sier., Phthalat I 2672; Ringschluß 1, 


9879 
bie. 


lu. Tl. 137° 


CııH1ıs0O3 (s. 


CııH 1603 (= 


CH0) ın 


1-Phenylpentanol-(4) (Kp.ıs 134— 135°) I : 

akt. 2-Methyl-!-phenylbutanol-(1) (Kp.o,s 68 bis 
70°) 11 2665 

akt. Methylphenäthyläthanol (Kp.ır 157°) 112664 

dextro-3-Benzyl-1-butanol (Kp.ı 115°) II 266 
2665 

3-p-Cymylcarbinol (Kp 

o-n-Amylphenol, 


143 144°) 1 415 
Wrke. II 1200 


ascarie ide 


p-n-Amylphenol, bakterieide u. fungieide Wrky 
I 2199; ascaricide Wrke II 1209 

2-tert.-Amylphenol (Kp.2s 130—131°) 1 2407* 

4-tert.-Amylphenol (F. 93°), Darst. 156: 11 1962 * 


(germicide Wrkg.) 1 2407*: Bromier. 1 2407* 
ascaricide Wrke., Toxizität IE 1210. 
x-Amylphenol, Verwend. für Mottenschutzmittel 
I 1150*, 
6-n-Butyl-m-kresol, orale Toxizität II 2696 


sek. Butyl-4-methylphenol (F. 44-—44,5°) 1 312 

tert. Butyl-o-kresol (4-tert.-Butyl-6-methylphenol) 
(Kp.25 138—139°), Darst., germicide Wrkg 
1 2407*; Auffass. d d. Literatur als 2-tert 
Butyl-6-methylphenol I 569 


2-tert.-Butyl-6-methylphenol (Kp.2» 135,5°) 
Darst., germicide Wrkeg. 1 2407*: Auffass. dl 
tert.-Butvl-o-kresols d. Literatur als Il 51 


Butyl-m-kresol |Gemisch] I 3124. 
o-tert.-Butyl-m-kresol (1-Methyl-4-tert.-butyl-3- 


oxybenzol) (F. d. beiden Formen 23, In u 
34—35°), Darst. 11 2146° ;(Methylier.) IL! 
(germicide Wrkg.) I 3312* 
4-n-Propyl-3.5- en Auer ct Bromier. 12407 * 
Äthinylnopinol (Kp.2o 109 112°) 1 2378 
3.4-Diäthylanisol (Kp.2s 124 125°) il 525 
n-Butylbenzyläther, Parachor I 56 
Isobutylbenzyläther, Parachor I 56 
Benzyl-sek.-butyläther (Kp.2s 108 - 100°) 1 32»4 
d-sek.-Butyl-m-kresyläther (Kp.ır 103 108°) 
I 3124 
dl-sek.-Butyl-m-kresyläther I 3124 
d-sek.-Butyl-p-kresyläther [Kp.ıs 97-- 100°) 1 
3124. 
dl-sek.-Butyl-p-kresyläther (Kp.mı 215 218°) 
1 3124. 


Amylphenyläther II 1062* 
Verb. CııH1O (F. 180°) 
Santalene I 3797. 
Keton CııH1wO (Kn.ee 

Perilla 1 2387. 
Olivetol |3.5- Dio.ry-n-amylbenzol)) 
1-Phenyl-2-methyl-2 -methylolpropanol-(1 ), Mo 


durch Ozonisat. d 


114-—-116°) au 


chin: 


Verb. mit 1- Phe nyl-2-methyl-2-methylk Ibn 
tandiol-(1.4) 1 3130 
4-n-Amylresorcin, anthelmint. Wrkg. II 1200 
2-Amylhydrochinon (F. 85—86°) 1 553 
n-Amylresorcinäther, pilztötende Wrkg. I 
Euiasnsimsnsmeikeiiiäher II 3244 
Äthylengly kolbenzyläthyläther (Kp.ıs 115- -L1= 
1 3284 
Divarindimethyläther (Kp.ıo 126—127°), Ox 


dat. I 1721. 
2-Methyl-4-äthylresorcindimethyläther (kp.ıs 11) 
bis 118°) 1 384 
2.6-Di-n-propyl-4-pyron I 540 
Oxymethylencampher, Darst., 
II 1029; katalvt. Hydrier. d 
Benzoate 11 374. 
2.4-Diketo-9-methyldekalin (| 
1358. 
d-Bornylencarbonsäure 
I sı 


Eige., Iikk 


beiden 
129-—-130°) 1 
Methylester (Kp.nı 10 


Bongkreksäure) 

1-Phenyl-2.2-dimethylolpropanol-(1) (F.00-- 07‘ 
I 3130. 

Oxymethoxydihydroanethol (kKp.o 

1-Propylipyrogallol-3.5-dimethyläther 
bis 14t Darst. (Rkk., 
(Priorität) I 297 

2.3.5- Trimethoxy- N .4-dimethylbenzol (Kp.ao 143 
bis 14: } 4 
2.4.5- Dehmsibeny- 
I 1044. 


112°) 1 6x0 
(kv 143 
Derivv ECHTE 


-xylol (Kp.ıs 


12; 128 








11T (C,H,,O, 138* 


6-Methylhydrindanon-(3)-carbonsäure-(1) (F.221 
bis 222°) II 2068. 
Camphenilonylessigsäure (Kp.o,ı 149°) I 3797. 
Camphocarbonsäure, Darst., Eigg. I 2255*; Rk. 
mit 2.4-Dinitrophenylhydrazin II 3924; Ver- 
ester. mit 2.2-Dimethyl-3-diäthylaminopropy|]- 
chlorid 1 750*; Bi-Salz (Ca-anreichernde 
Wrkg.) 1 3158; (Bi-Ausscheid. im Harn nach 
Injekt.) I 922. 
cis-3.5-Dimethylsantensäureanhydrid (F. 89 bis 
90°) II 1185. 
CııH1ı604 «.a-Dimethyl-B-furyl-B-oxy-n-valerian- 
säure, Äthylester (Kp.ıs 160°) II 3653. 
Cyclopentylallylmalonsäure, Diäthylester II 
2844*. 
ß-[Methylnorcampholidyl]-propionsäure (Kp.o,ı 
ca. 180°) 1 3797. 
Dicarbonsäure CııHı604 aus d. intramol. Rk.- 
Prod. d. Clupanodonsäuremethylesters I 883. 
CııH1ı605 «-Keto-3-methylcyclohexan-1.1-diessig- 
säure, Oxydat. I 3133. 
CııH106 1.3-Dimethylcyclohexantricarbonsäure- 
(1.2.3), Vers. zur Synth. I 3280. 
1.2-Monoaceton-3.4-anhydro-5-acetyl-d-psicose- 
(2.6) (F. 81°) I 3141. 
CııHı80s Dimethylolmethylenbisacetessigsäure, Di- 


o.e-Dimethylpentan-a.a...e-tetracarbonsäure (F. 
210—211°) 1 3280. 

[CııH16010)x Xyloglucuronid, neues Kohlenhydrat 
aus Kadsura japonica I 3793. 

CııHısN2 N-Methyl-N’-phenylpiperazin (Kp.s 140 
bis 142°) II 2818. 

Desoxyhexahydropeganin (N -o-Aminobenzylpyr- 
rolidin) (F. 31—32°) II 54. 

d-Valeraldehydphenylhydrazon II 1855. 

CııHı7N 2-Amino-4-tert.-butyltoluol (Kp.2o 121°) 
I 2805. 

6-Amino-1.2.3.4.5-pentamethylbenzol (F. 151 bis 
152°) 1 53. 

Isoamylanilin, Kondensat. mit CH20 I 388. 

N=-Butyl-o-toluidin I 792*. 

o-sek.-Butylaminotoluol (Kp. 235°), Darst., Ver- 
wend. I 2446*, 

1-Phenyl-3-diäthylaminopropin-(1), Rk. mit 
AsClsa II 694. 

Diäthylbenzylamin, Einfl. auf d. Racemisier.- 
Geschwindigk. v. l-@«-Dimethylaminopropion- 
säureäthylesterbrommethrylat II 3374. 

Diäthyl-o-toluidin, Rkk. I 3139; II 3380. 

Methylcampholensäurenitril (Kp.z2 102—103°) 
II 375. 

isomeres Methylcampholensäurenitril (Kp.11,5 103 
bis 104°) 11 375. 

CııHı7Na ET SSIOOEIEEROERIEO, Sulfat (F. 175 bis 
176°) 51. 

1.2.3.4.6-Durylguanidin, Verwend. II 2460*. 

1.2.4.5.6-Durylguanidin, Verwend. II 2460*. 

1.3.4.5.6-Durylguanidin, Verwend. II 2460*. 

CııHırNs 9-[-(Diäthylamino)-äthyl]-pyridino-3.4- 
triazol (Kp.ı 147°) II 1174. 
CııHı7P p-Tolyldiäthylphosphin, Rk. mit C2H5J 
(Geschwindigk.) I 1203. 
Mesityldimethylphosphin (Kp.ıs 133°) II 3377. 
CııHı7As Mesityldimethylarsin II 3377. 
CııHısO Methyicineolen I 405. 
3-Oxy-9-methyloctahydronaphthalin-A-7.8, Rkk. 
11 2677. 

2-Butin-4-cyclohexyl-1-methyläther, Darst., 
Ramanspektr. I 218. 

2-Methoxy-5-cyclopentyl-3-pentin, Darst., Ra- 
manspektr. I 2155. 

Dihydrojasmon (3-Methyl-2-n-amylcyclopenten- 
2-on-1) (Kp.s 101—102°), Darst., Semicarb- 
azon I 3428; (Verwend.) I 1785*; Verwend. 
11 3713*. 

Hexylcyclopentenon (Kp.s 100—105°) I 1785*; 
11 3978*. 

4.6-Dimethylsantenon (Kp.rso 202—205°) N 
1185. 
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a-Methylcampher (F. 38—39°) II 375. 
isomerer &-Methylcampher II 375. 
CııHısO2 «-Campherylcarbinol («-Camphylcarbinol) 
(Kp.ıı 143—144°) I 83; II 375. 
ßö-Campherylcarbinol (Kp.ı3 146,5—147,5°) UI 
375. 


a-Methoxycampher, Rkk. II 3924. 
1.4-Dimethylsantendiketon (Kp.7 
II 1185. 

Carbonsäure CııHısO2 aus d. intramol. Rk.-Prod. 
d. Clupanodonsäuremethylesters I 883. 
CııHısO3 Di-n-butyrylaceton (Kp.s 136°) I 549. 
Menthon-2-carbonsäure, Athylester (Kp.s 136 

bis 137°) 1 3938. 

CııHıs04 Diketoundecansäure II 2358. 

Propylmethylcarbinylallylmalonsäure, 
ester (Kp.ı 95°) II 2844*. 

Isopropylmethylcarbinylallylmalonsäure, Di- 
äthylester II 2844*. 

Diäthylcarbinylallylmalonsäure, Diäthylester II 
2844*, 

3-Methylcyclohexan-1.1-diessigsäure, physikal. 
Eigg. v. Estern II 1683. 

4-Methylcyclohexan-1.1-diessigsäure (F. 158°), 
Darst., Rkk., Derivv. 1 2529; physikal. Eigg. 
v. Estern II 1683. 

eis-3.5-Dimethylsantensäure (F. 191—192°) II 
1185. 

Äthylenazelainsäureester (F. 52°), Darst. aus 
polymerem —, Mol.-Refr. II 827. 

Heptamethylenbernsteinsäureester (F. 49°), 
Darst. aus polymerem —, Mol.-Refr. II 826. 

CııHısO5 [B-Cyclohexyloxyäthyl]-malonsäure, Di- 

äthylester (Kp.4 162—164°) I 3285. 

CııHısOse 2.3-Monoaceton-4.6-dimethylmannon- 
säure-ö-lacton (F. 112—113°) II 3773. 

CııHısOs 2.3-Diacetyl-«-methylmannosid (F. 142 

bis 143°) II 520. 
CııHısO1ı Xyloglucuronsäure, Ba-Salz II 1887. 
CııHısN2 [2?-Diäthylamino]-2-äthylpyridin (Kp.ıs 
118°) 1 2675. 
1-Amino-2-[(1’-phenylpropyl)-amino]-äthan 
(Kp.20 139°) I1 2357. 
1.9-Dicyannonan, Cyclisier. IT 29. 
CııH200 tert. 2.4-Dimethylsantenol (F. 55—53°) 
II 1184. 
4.6-Dimethylsantenol (Kp. 203—205°) II 1185. 
Undecylenaldehyd, Ramaneffekt I 1197. 
2-Methyldecen-(7)-on-(6) [Propylidenmethylhep- 
tanon] (Kp.ı2 104—105°) II 2377. 
Cycloundecanon II 29. 
Tetrahydrojasmon (3-Methyl-2-n-amylcyclopen- 
tanon-1) (Kp.r 91°), Darst., Semicarbazon 
1 3428; Verwend. I 3713*. 
CııH2002 2-Methyl-2-oxycineol (F. 67°) I 405. 
stereoisomeres 2-Methyl-2-oxycineol I 405. 
1.1-Dibutyrylpropan (Kp.ıo 100—108°) I 1550. 
3.7-DimethylInonadion-4.6 I 88. 
Isoundecylensäure, HBr-Addit. I 3411. 
Undecylensäure, Anlager. v. HBr an — u. —- 
Athylester (Wrkg. v. Katalysatoren) I 49; 
Bromier. II 1714; Überführ. v. — u. —-Äthyl- 
ester in Hexyleyelopentenon I 1785*. 

akt. Methylhexahydrophenäthylessigsäure (Kp.2 
156°) II 2664. 

lävo-8-Methyl--hexahydrobenzylpropionsäure 
(Kp.ı 148°) II 2664, 2665. 

-Oxyundecan-1-säurelacton (Lacton d. Un- 
decanol-11-säure-1) (Kp.o,3 73—74°) 1 3713*: 
II 3225. 

x-[n-Heptyl]-butyrolacton (Kp.ı5 156°) I 2972 

‚=Heptylbutyrolacton (y-Undecalacton), Über- 
führ. in Hexyleycelopentenon I 1785* ; IL 3978*. 

a-Amyl-»-äthylbutyrolacton, katalyt. W.-Ab- 
spalt. II 3979*. 

CııH2003 «-Heptylacetessigsäure, Äthylester I 549. 
CııH2004 Undecandisäure, Nachw. im Harn nach 

Einnahme v. «-Lauro-3.y-diundeeylin II 1742. 

d-a-Methyl-ö-isopropylpimelinsäure (Kp.ı,5 186 
bis 188°) 1 3938. 


10S—115°) 


Diäthyl- 





Ch 


Cı 
Cı 








1935. Tu. II. 139* C,H.O,.Cl 11111 
ß.8-Di-n-propylglutarsäure, physikal. Eigeg. d. CııHzssBr 4-Brom-2.4.7-trimethyloctan (Kp.ıı 98®) 
Dimethylesters (Kp.20o 151°) II 1683. II 677. 
n-Octylmalonsäure, Äthylester (Kp.iıs 167°) CnhH2sO Undecylalkohol, Röntgenstrahlenbeug 
1 2971. Il 989; Verwend. v. - u. —-Halbestern 
a-Carboxy--methylInonansäure, Ca-anreichernde II 1284*; Nachw. als Ester d.«a.A.d.-Tri- 
Wrkg. d. bas. Bi-Salzes I 3158. phenylpropionsäure II 3771. 
[sek.-Hexyl]-äthylmalonsäure, Diäthylester sek. Octyldimethylcarbinol II 2656. 
(Kp.5,5 120—128°) I 2850*®. CıH2402 Undecan-1.10-diol (F. 47--48°®) 1 49 


[n-Propyläthylcarbinyl]-äthylmalonsäure, Di- 
äthylester (Kp.s-ıo 132—135°) I 2850*. 
Dibutylmalonsäure, Rkk. d. Diäthylesters I 

1162. 
Butoxyäthyllävulinat (Kp.ıı 150—175°), Darst., 
Verwend. Il 048*, 2315*. 
CııH2005 5-Methylmonoacetonmethyl-/-rhamnofu- 
ranosid (Kp.o,ı 65°) I 709. 
Äthoxyäthoxyäthyllävulinat (Kp.2 130—140°), 
Darst., Verwend. II 948*, 2315*. 
CııH2006 3-Cyclopentyl-d-glucosid I 3554. 
Monomethylmonoaceton-a-methylgulosid (F. 176 
bis 178°) II 1887. 
2.3-Monoaceton-4.6-dimethyl-x-mannopyranose 
(F. 76—77°) 11 3772. 


CııH2007 Verb. CııH2007, Darst. d. Methylesters 


aus 2.3.5.6-Tetramethyl-l-ascorbinsäure I 
1250. 
CııH20oN4 3-Amino-4-[-(diäthylamino)-äthylami- 


no]-pyridin (Kp.ı 181,5°) II 1174. 
BER N-Cyclohexylpiperidin (Kp.22 122—123°) 
1787*®. 
N-Methylbornylamin (Kp.27 108°) II 1855. 
CııH2ıBr Methylhexahydrophenäthyläthylbromid 
(Kp.ıs 142°) II 2664. 
dextro-3-Methyl-3-hexahydrobenzyl-1-brompro- 
pan (Kp.ı 112°) II 2664. 
CııH220 Undecenol (Kp.ıs 130°) I 49. 
ben 4 (Kp.ı 79 
1534. 
akt. Methylhexahydrophenäthyläthanol 
141°) II 2664. 
lävo-3-Methyl-3-hexahydrobenzylpropanol-(1) 
(Kp.ı 120°) II 2664, 2665. 
Undecylaldehyd, Ramaneffekt I 1197; 
äther. Ölen I 489. 
MethylInonyliketon, —-Geh. d. Rautenöls II 289; 
Kondensat. zum Ketol I 2802. 

(+ )-3.7-DimethylInonanon-(5) (Kp.rso 204 bis 
205°) II 3523. 
CııH2202 monomeres Dekamethylenformal, Bldg. 
im Gemisch mit d. cyel. Dimeren II 825. 
n-Undecylsäure (Undecansäure) (F. 23°), Darst., 

Rkk. 1 3275; Einfl. d. Luft-COe auf d. Ober- 
flächenspann. wss. Lsgg. d. Na-Salzes I 2331. 
dextro-2-Octäthylpropionsäure (dextro-Methyl- 
octylessigsäure), konfigurat. Bezieh. zu dextro- 
2-Phenäthylpropionsäure II 2664, 2665. 
Heptylsäurebutylester, Synth. durch Rieinus- 
lipase I 1570. 
u 9 a-Dekamethylenformal (F. 56—57') 
825. 
y-Dekamethylenformal (F. 58—59°) II 826. 
@=Dekamethylenformal (F. 58—63°) II 825. 
CııH2203 10-Oxyundecylsäure (F.d. beiden Formen 
49—49,5° bzw. ca. 34°) I 49. 
11-Oxyundecylsäure I 49. 
CııH 2205 2.2.6.6-Tetramethylol-3-methylcyclohexa- 
. nol, Verwend. I 3352*. 
CııH 2206 gewöhnl. 2.3.4.6-Tetramethylmethylgluco- 
pyranosid II 1887. 
Tetramethyl-«-methylglucopyranosid, 
tat.-Dispers. I 400; Brech.- u. 
pers. II 51. 
Tetramethyl-3-methylglucosid, JZ. 12011. 
2.3.4.6-Tetramethylmethylmannosid (Tetrame- 
thyl-a-methylmannopyranosid), Darst., Eigg. 
II 1019; opt. Rotat.-Dispers. I 400. 
CııH22N2 Methylenbispiperidin (Kp. 238°) I 2675. 
CııH22eBr2 1.10-Dibromundecan I 49. 
1.11-Dibromundecan (Kp.ız 185°) I 49. 
CııHa2J2 1.11-Dijodundecan (F. 31°) I 49. 
CııH2sCl n-Undecylchlorid (Kp.ıs 117°) 1 2971. 


—80°) 


(Kp.ır 


Best. in 


opt. Ro- 
Rotat.-Dis- 


Undecan-1.11-diol (Undekamethylenglykol) (I 
62°) 1 49, 2157. 


2-Methyl-4-n-amylipentandiol-(2.4) (Kp.e 123 
bis 124°) II 1863. 
2-Methyl-4-isoamylpentandiol-(2.4) (kp. 119 


bis 120°) II 1863 
Dineopentoxymethan, Dipolmoment I 32 
2.2-Diäthoxyheptan, Dipolmoment 11 32 
Butyrondiäthylacetal, Rkk. I 1532. 


CııH2403 Gilycerinmonooctyläther, Verwend. I 
3059*., 
CııH2ıNe 1-Piperidino-3-dimethylaminobutan 


(Kp.ı2 107—108°®) 1 1857. 
CııH2sS Butylheptylsulfid I 239. 
CııH24Se Di-n-amylmethylensulfid, Rkk 
CıHz»N Diäthyl-n-heptylamin (Kp.ıs 

1 547. 

4-[Diäthylamino]-heptan (Kp.zo 86°) II 366 
CııH2sNs3 Decylguanidin, Darst., Verwend. x 
Salzen I 3203*., 


— 111 — 


CııH502N 4-Cyan-1.2-naphthochinon (F. 
176°) 1 1708. 

CııH502Brs Tribrom-1.8-dioxynaphthalinmethylen- 
äther (F. 212—214* Zers.) 1 2368. 


1 239 


86-87) 


175 bis 


CııH50:5N53 4.5-Dinitronaphthostyril (F. 307— 308°) 
II 690. 
CııH6O2Ne2 Lin.-Naphthimidazolchinon-4.9 (,,8.9°) 


11 223. 
4-Nitro-1-naphthonitril II 1879. 
CııH604S Naphthalin-1.8-carboxysulfonsäureanhy- 
drid (F. 152—153°) II 680. 
CııHsO6N2 Dinitro-1.8-dioxynaphthalinmethylen- 
äther (F. 1098— 200°) I 2369. 
CııHeN J 4-Jod-I-naphthonitril (F. 128° korr.) I 
1879. 
CııH7ON «-Naphthylisocyanat, Rk. mit R.MgX- 
Verbb. (Identifizier. v. Alkvlchloriden) I 45. 
Naphthostyril, Herst. I 3201*; Herst. v. N-Sub- 
stitut.-Prodd. I1 2884*®. 
CııH7ONs 4-Oxy-lin.-naphtho-1.2.3-triazin II 224. 
2.3°-Dipyridyl-2’.3-pyridon-(2°) vom F. 283° 
1 73 


2.3°-Dipyridyl-2’.3-pyridon-(2°) vom F. 318 
bis 320° I 73. 
ß-Naphthazid (F. ca. 76°) I 560 
CııH7OCI x-Naphthoylchlorid (Kp.ıs 167—168*®) 
1 2530. 


P-Naphthoylchlorid, relative 
mit /-Menthylamin u. 
1247. 

CııH7O2N Furylbenzoxazol, 
1789*®. 

2-Oxy--naphthoxazol bzw. Naphtho-2.3: 4'.5'- 
oxazolon (F. 206°), Darst. II 2609*; Auffass 


Rk.-Geschwindigk 
d-Neomenthylamin I 


Darst., Verwend. I 


d. 2-Oxynaphthyl-(3)-isocyanats v. Fries u. 
Hass als — II 224. 
2-Oxynaphthyl-(3)-isocyanat, Auffass. —. 


Fries u. Hass als Naphtho-2.3 
11 224. 
4-Cyan-1.2-dioxynaphthalin (F. 
. 1708. 
CiıH7O2N3 4'-Nitronaphtho-[1'.2' 
304—305°) II 1363. 
1(N)-Methyl-!in.-naphthotriazolchinon-4.9- 
(,,8.9°‘) (F. 248-—250°) II 222, 2518. 
CııH7O2Ns 9-[p-Nitrophenyl)-3.4-pyridino-7.8.9-tri- 


: 4.5 -oxazolon 
210—211°) I 


: 3.4)-pyrazol (} 


azol (F. 222—223°) I 1543. 
CııH7O2Cli Furyl-p-chlorphenylketon (t} 42°) 
II 218 


2-Oxy-3-naphthoesäurechlorid, Rkk.: mit OHzNa 
II 024; mit Anthranilsäureamiden I 3208*. 








IL IIE (C,,H,O,Br 


\ 


CııH702Br Brom-1.8-dioxynaphthalinmethylen- 
äther (F. 70—72°) I 2368. 
Furyl-p-bromphenylketon (F. 51°) II 218. 
8-Brom-1-naphthoesäure (8-Bromnaphthalin-1- 
carbonsäure), Herst. I 3201*; Rkk. (Rk.- 
Fähigk.) IH 690; (d. Methylesters) II 2669. 
CııH702)J 4-Jod-I-naphthoesäure (F. 213° korr.) 
II 1879. 
8- Jod-i-naphthoesäure, Rkk. II 690. 
2- Jodnaphthalin-3-carbonsäure, Rkk. I 1544. 
CııH7O4N Nitro-1.8-dioxynaphthalinmethylenäther 
(F. 146—148°) I 2369. 
3-Nitro-1-naphthoesäure I 2169. 
6-Nitro-1-naphthoesäure I 2169. 
CııH704Ns3 4-Methyl-3-[o-dieyanvinyl)-2.5-dicarb- 
oxypyrrol, Rkk. d. Methyläthylesters II 2072. 
CııH704Br Cumarin-3-bromessigsäure (F. 200°) 
I 1380. 
Cumarin-4-bromessigsäure (F.-135° Zers.) 11380. 
CııH705N 5-Nitro-2-oxynaphthalin-3-carbonsäure 
(F. 260°), Darst., Verwend. v. — u. Derivv. 
II 1094*. 
8-Nitro-2-oxynaphthalin-3-carbonsäure (F.293°), 
Darst., Verwend. v. — u. Derivv. II 1094*. 
3-[Dicarboxymethylen]-oxindol, Salze II 367. 
CııH7O6N Indolizintricarbonsäure, Trimethylester 
(F. 152—153°) I 701. 
Phthalimidomalonsäure, Rkk. d. Na-Verb. d. 
Diäthylesters: mit Crotylbromid II 1865; mit 
Trimethylenbromid I 2350; mit -Chlor- 
äthylmethylsulfid I 2350. 
CııH7O7Cls ‚‚2.3.4-Trioxy-6-«-trichlormethylphtha- 
lidphenylessigsäure‘‘ II 212. 
CııH7NS2 Mercapto--naphthiazol I 307*. 
2-Mercapto-6.7-benzobenzothiazol, Oxydat. | 
308*, 
CııH7NSe Naphthyiselencyanid, Rkk. II 2361. 
CııH7NaCl 8’-Chlornaphtho-[1’.2': 3.4]-pyrazol (F. 
159°) IT 1363. 
CuıH7NeBr 5°-Bromnaphtho-[1’.2’ : 3.4]-pyrazol (N. 
249— 250°) II 1363. 
CııH NaCl 9-Phenyl-6-chlor-3.4-pyridino-7.8.9-tri- 
azol (l'. 164—165°) I 1543. 
CııHsON2 2-Amino-$-naphthoxazol (F. 199 bis 
200°), Verwend. I 2604*. 
Naphtho-2.3 : 4.5-imidazolon (F. 393°) II 224. 
6-Methoxy-8-cyanchinolin (F. 150 —151°) 12371. 
1-Amino-2-oxy-4-cyannaphthalin (F. 200 bis 
201° Zers.) I 1703. 
CıHsONs N.N’-Carbonyl-2’.3-diamino-2.3’-dipyri- 
dyl (F. 368—369° Zers.) I 73. 
CııHsOS «-Thionaphthoesäure, Ester I 2530. 
CııHs0O2N4 8-Methylalloxazin II 3527. 
9-Methylisoalloxazin, photochem. Bldg.: aus 
Flavinen I 3551; aus 9-[2.3’°-Dioxy-1’-propyl]- 
isoalloxazin I 87; aus 9-Oxyäthylisoalloxazin 
I 728. 
CııHsO3N2 Oxyphenylpyrimidincarbonsäure (?) (F. 
310°) II 3387. 
3-Carboxynaphthalin-2-diazoniumhydroxyd (di- 
azotierte 2-Amino-3-naphthoesäure), Salze 
II 1612*. 
CııHsO3N4  Nitroso-2-anilino-5-nitropyridin (F. 
112°) II 1175. 
CııHs04N2 1-Phenylpyridazindion-(4.6)-carbon- 
säure-(3) (F. 244—255°) II 1366. 
1-Phenyluracil-5-carbonsäure (F. 239° Zers.) 
ı 1711. 
N-Carboxy-3-phenylpyrazol-5-carbonsäure, 
Ester II 3507. 
5-Nitro-2-oxynaphthalin-3-carbonsäureamid (W. 
285—288°), Darst., Verwend. II 1094*. 
8-Nitro-2-oxynaphthalin-3-carbonsäureamid (Y. 
275— 280°), Darst., Verwend. IT 1094*. 
CııHsO5N2 2.4-Dinitro-I-naphthylmetkyläther (I. 
95°) I 2669. 
4.5-Dinitro-1-naphthylmethyläther, 
Bldg. II 2669. 
CııHs06S 4-Sulfo-1-oxy-2-naphthoesäure, Alımo 
verb. (Darst., Verh. gegen Alkalien) I 1539. 


Frage d. 
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5-Sulfo-3-oxy-2-naphthoesäure, Alumoverb., 
(Darst., Verh. gegen Alkalien) I 1539. 
7-Sulfo-3-oxy-2-naphthoesäure, Alumoverb. 
(Darst., Verh. gegen Alkalien) I 1539. 
CııH»N2S 2-Amino-«-naphthothiazol, Rkk. II 226 
CııHsON3 2-Hydrazinonaphthoxazol (F. 192 his 
193°), Darst., Verwend. II 2583*. 
1-Methylol-lin.-naphthotriazol (Zers. 191°) U 
223. 
CııHs02N Amino-1.8-dioxynaphthalinmethylen- 
äther (F. 935—95°) I 2369. 
2-Methylcinchoninsäure (2-Methylchinolin-4-car- 
bonsäure) (F. 242°) I 2828, 3421. 
o-Toluchinolin-y-carbonsäure (F. 276° Zers.) 
I 1547. 
ö-Indolacrylsäure, Einw. v. Bact. coli II 25235. 
2-Amino-3-naphthoesäure, Diazotier. II 1612*. 
8-Aminonaphthalin-I-carbonsäure, Herst. | 
3201*; (v. N-Substitut.-Prodd.) II 2384*, 
ß-Naphthylaminoameisensäure, Äthylester 
(5-Naphthylurethan) I 560. 
CııHsO2N3 3-Nitro-4-anilinopyridin (F. 118°) I 
1543. 
2-Anilino-5-nitropyridin (F. 134°) II 1174. 
2.4-Dimethyl-3-[o-dieyanvinyl]-5-carboxypyrrol, 
Rkk. d. Athylesters II 2072. 
CııHsO2Cl 6-Methyl-4-chlormethylcumarin (Y. 
149°) I 1380. 
7-Methyl-4-chlormethylcumarin (F. 214°) I 130. 
CııHsO2Br 6-Methyl-4-brommethylcumarin (F. 
177°) I 1380. 
7-Methyl-4-brommethylcumarin (F. 236°) 1 1380, 
1381. 
y-Bromeinnamalessigsäure (F. 138°) I 1223. 
CııHs03N 2-Nitro-I-naphthylmethyläther, Frage 
d. Bldg. aus «-Naphthylmethyläther, Nitrier. 
II 2669. 
4-Nitro-1-naphthylmethyläther (F. 55°) II 2669. 
1-Nitro-2-methoxynaphthalin, Red. I 1703. 
2-Methyl-3-oxychinolin-4-carbonsäure, Darst., 
Verwend. II 3552*; Rk. mit NHs II 1091*. 
7-Methylindol-3-aldehyd-2-carbonsäure II 1543, 
ß-Indolylbrenztraubensäure (F. 210°), Darst., 
Wachstumswrkg. II 3524; Einw. v. Baet. coli 
in Ggw. v. NHa II 2555. 
Propionylphthalimid, Zers. II 512. 
CııH503N3 3-[Bis-(aminoformyl)-methylen]-oxindol 
(F. 245°) II 367. 
Benzoylisoxazoyl-(5)-hydrazin (F. 
I 1867. 
CııH503Cl3 3-Methoxy-5-methyl-«-[trichlormethyi)- 
phthalid (F. 135°) II 1371. 
5-Methoxy-3-methyl-«-[trichlormethyl]-phthalid 
(F. 118°) 1 1371. 
CııHs0O3Br 7-Methoxy-4-brommethylcumarin (F. 
204°) I 1380. 
CıHs04N 7-Oxy-B-acetylcumarinoxim (F. 223°) 
II 1189. 
x-Cyanpseudomekonin, Hydrolyse II 230. 
[o-Methoxyphenyl]-cyanbrenztraubensäure, 
Athylester (F. 104—105°) II 3246. 
2-Carboxyindol-3-essigsäure (F. 236°) I 2176 
8-Acetamino-7-oxycumarin (F. 251°) IE 1180. 
CııHsO4Cls 3.4-Dimethoxy-6-x-trichlormethyl- 
phthalid (F. 146°) II 213. 
CııH905N 2.4-Dimethyl-5-carboxypyrrol-3-malein- 
säureanhydrid, Äthylester (F. 208°) IT 2071. 
Maleinsäuremono-[2-carboxyanilid] (F. 187°) 


192—-193°) 


II 211. 

Maleinsäuremono-|3-carboxyanilid]| (F. 204°) 
I 211. 

Maleinsäuremono-|4-carboxyanilid]| (F. 212” 
ii 211; 


CııHsO5N3 2.4-Dinitrobenzol-1-pyridiniumhydr- 
oxyd, Verwend. d. Chlorids II 601*. 
3-Carboxy-4-oxy-1-[4'-nitro-o-tolyl|-pyrazol, 

Athylester (F. 177°) II 1009. 
3-Carboxy-4-oxy-1-[5-nitro-o-tolyl]-pyrazol, 
Athylester (F. 114°) II 1009. 
3-Carboxy-4-oxy-1-[6'-nitro-o-tolylj-pyrazol, 
Athylester (F. 99°) II 1009. 
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Iu. I. 


3-Carboxy-4-oxy-1-[2 -nitro-p-tolyl|-pyrazol, 
Athylester (F. 119°) IL 1009. 
3-Carboxy-4-oxy-1-[3’-nitro-p-tolyl]-pyrazol, 
Athylester (F. 182°) 11 1009. 
CııHs0O5Cl;s 3.5-Dimethoxy-4-oxy-2-x-trichlorme- 
thylphthalid, Red. II 212. 
CııHsO7Ns Diketobernsteinsäure-1-[4'-nitro-o-to- 
Iylj-hydrazon, 1-Äthyl-2-methylester (F. 145°) 
II 1010. 
Diketobernsteinsäure-1-[5’-nitro-o-tolyl|-hydr- 
azon, 1-Athyl-2-methrvlester (F. 139°) IE 1010. 
Diketobernsteinsäure-1-[2’-nitro-p-tolyl]-hydr- 
azon, 1-Athyl-2-methylester (F. 132°) IE 1010 
CııHs0OsN 4-Methyl-5-carboxypyrrol-2-carbon- 
säure-3-fumarsäure, Ester II 2071. 
CııHı0oON: 3-Allyl-4-chinazolon (3-Allyl-4-oxochin- 
azolin) (F. 66—67°), Darst., Rkk. I 1716 
elektrolyt. Red. II 3390. 
2.3-Trimethylen-4-chinazolon (F. 
11 523. 
1.4-Dihydrochinazolino-[1.2: 1'.2']-tetrahydro- 


110—110,5°) 


pyrrolon-(5°) (F. 192°), Darst., elektrolyt 
Red., Pikrolonat 11 3512; elektrolyt. Red. 
‚11 3390. 


3.4-Dihydrochinazolino-[2.3 : 2°.1’]-tetrahydro- 
pyrrolon-(5’) (F. 186°) II 3390, 3512. 

N-Cyan-x-oxydihydro-p-toluchinolin (NW. 
1 1548. 

2-Amino-3-naphthoesäureamid (F. 
II 224. 

ß-Naphthoylhydıazin (F. 147,5°%), Eiee., F.: 
Konst. d. — v. Pinner v. F. 186° aus 3-Naph- 
thenylhydrazidin I 560; Derivv. I 560. 

Verb. CııH10ON2- '/;H20, Auffass. d. 
Vasicin als Verb. C22H2203N4 II 3919. 

CııHıoONs Styrylaminooxytriazin (F. d. Mono- 

hydrats 308—309° Zers.) II 3242. 

6-Methoxy-4-chinaldylazid (F. d. 
106—107°) II 1364. 


120°) 


aus 


Hydrats 


Verb. CııHı0oONa v. F. 186° aus 6-Methoxv- 
diaminochinaldin u. HNOze nach Marckwald 
II 1364. 

Verb. CııHı0oONs v. F. 305° aus 6-Methoxv- 


diaminochinaldin u. 
Il 1364. 

CıHı00S 1-Oxy-3-methylmercaptonaphthalin, 
Farbe v. —-Azofarbstoffen (spektralanalyt. 


HNO» nach Marckwald 


Unterss.) I 2339. 
1-Oxy-5-methylmercaptonaphthalin, Farbe v. 
—-Azofarbstoffen (spektralanalyt. Unterss.) 


I 2339. 
CııH1ı002N2 Diamino-1.8-dioxynaphthalinmethylen- 


äther, Dihydrochlorid (F. 310° Zers.) 1 2369. 
2.3-x-Oxytrimethylen-4-chinazolon (F. 214°) 
II 523, 3919. 
1-Carboxy-3-methyl-5-phenylpyrazol, Methyl- 
ester (F. 58—59°) II 3506. 
1-Carboxy-3-phenyl-5-methylpyrazol, Metlıyl- 
ester (F. 74—75°) II 3506. 
1-Methyl-3-phenylpyrazol-5-carbonsäure. Me- 


thylester (F. 62°), Darst., Erkennen d. Äthyl- 
esters von v. Auwers als — II 3507. 
2-Methyl-4-[ 3-pyriayl]-3-(?)-carbonsäure, Athyl- 
ester (F. 126—127°), Salze II 3104. 
CııHı0o02N4 3-Nitro-4-[p-aminoanilino]-pyridin (IV. 
163°) 1 1543. 
CııH1002Clı [Trichlormethyl]-o-chlorphenylcarbi- 
“ nylpropionat (F. 535°) II 511. 
CııH1ı002S 3.5-Dimethylthionaphthen-2-carbon- 
e säure (F. 263°) II 2127*. 
CııH1ı002Hg 5-[Hydroxymercuri]-2-benzylfuran, 
Chlorid (F. 121°) II 1007. 
CııH1003N 2 (s. Rutonal). 


p-Methoxybenzalhydantoin (F. 247°), Darst. 
I 3789; Red. I 3790. 

[a-Pyridoyl]-x’- N-methylsuccinimid (F. 90 bis 
91°) 11 1710. 

[1-Phenyl-5-pyrazolonyl-3|-essigsäure, UO2-Ab- 
spalt. II 2546*. 

1-Phenylpyrazolon-(5)-essigsäure-(4), Konst. d. 


Athylesters H 1306. 


141* 


(C,H,,O,N) 11 01 


4-Benzoylpyrazolin-5-carbonsäure, 
(F. 140°) 1 3138 
1-[4-Methyliphenyl|-5-pyrazolon-3-carbonsäure, 
Verwend. d. Methvlesters I 314* 
CııHı00sBr2 «-Brom-3.4-dimethoxy-6-bromzimt- 
aldehyd (F. 180° Zers.) 1 2350 
CııHı00535 3-Methoxy-4-oxy-6-methylthiocumarin, 
Auffass. d. 2-Oxy-3-methoxv-ö-methvl-thio- 
chromons als ‚ Tautomerie 11 3754. 
2-Oxy-3-methoxy-6-methylthiochromon, 
fass,. als 53-Methoxv-4-oxXy 
cumarin, Methylier. 11 3754 
2-Methoxy-3-oxy-6-methylthiochrom II 3754 
CııHıo0sN2 2.4-Dimethyl-3-|o-cyan-»-carboxy- 
vinyl]-5-carboxypyrrol, Rkk. d. Diäthylesters 
II 2072 
Suceino-o-nitrobenzylimid (F. 150% I 
CııH1ı0OsCle 2.6-Dichlorbenzylidendiacetat (F 
1 594. 
CııHı004Br2 a-Brom-3.4-dimethoxy-6-bromzimt- 
säure (F. 233°) 1 2359. 
isomere a-Brom-3.4-dimethoxy-6-bromzimtsäture 
(F. 198°) 1 2360 
CııH1ı005N2 Phenylureidomethylenmalonsäure, Di- 
äthylester (F. 170—171°) 1 1711. 
CııH1005N4 5-Äthyl-5-[5 -nitropyridyl-2)-barbitur- 
säure (F. 245°) 1 3816*; 11 1218®. 
CııH1ı005Cle 3-Methoxy-1.5-di-[chloracetyl]-pyro- 
gallol (F. 154,5°) 1 697 


Athvlester 


Auf 
-6-methylthi 


312 


s4®) 


CııHıoOsN4s 2.4-Dinitrophenylazoacetylaceton (F 
176°), Halogenier. IH 361. 

CıH1ıoNCi 1-Amino-2-methyl-8-chlornaphthalin (FF 
89°) II 1563. 

CııHıoN4S Styrylaminomercaptotriazin, ÖOxydat. 
I 3242. 

symm.  Di-x-pyridylthioharnstoff (F 163°), 

Darst., Rk. mit NHs I 900; Rk. mit NHs 
bzw. Aminen Il 2609*. 


CııHıoClAs «-Naphthylmethylärsinchlorid (F. & 
bis 62,7 korr.) I 2669. 

CııHıoBrAs a-Naphthylmethylarsinbromid (F. 74 
bis 74,6°) 1 2669 


CııHı0JAs x-Naphthylmethylarsinjodid (F. 101.8 
bis 102,6° korr.) I 2669. 

CııHıoFAs «-Naphthylmethylarsinfluorid (kKp.e 
139,5—-140°) 1 2669. 

CııHııON 2.5-Dimethyl-8-oxychinolin, Verwend, 
1 636* 

2-Oxy-I-naphthylmethylamin, Hydrochlorid 1 

238. 


2-Methylamino-I-naphthol (F. 150°) I 3850* 

1-Amino-2-methoxynaphthalin (F. 55°) 1 1703 

1.2-Dimethylindol-3-aldehyd (F. 132°) II 5u5* 

2-Äthyl-1-isochinolon (Kp.ıo-20 195—197°%) 1 
1549. 

eis-3-Acetonylidenoxindol (F. 162°) I 282= 

trans-3-Acetonylidenoxindol, UV-Bestrahl I 
YUNOn 

B-Äthoxyzimtsäurenitril (Kp.22 170°) IT 2uae 

CıH1ııONs 1-/-Naphthylsemicarbazid, Farbrkk 

II 2987 
4-5-Naphthylsemicarbazid, Farbrkk. IH 
2-Amino-3-naphthoesäurehydrazid (F. 206 bi 
210° Zers.) II 224. 

CıhH1ıONs A-p-Oxyphenylazo-x.x'-diaminopyridin 
(Oxypyridium) (F. 214—215°), bakteriostat 
Index I 71 

CııH110C1 1.2.3.4-Tetrahydro-6-naphthoesäurechlo- 


oı 7 
yaly 


rid (Kp.ız 163°) 1 3930. 
CııHıı02N 1-Methyl-2-methoxy-3-formylindol (F 
138°) 1 78. 
Methylindandionoximmethyläther (F. 138°) IH 
1003. 


$-| 8’-Indolyl)-propionsäure, Bldg. aus /-Trypto 


phan durch Baect. coli II 2535; physiol. Wrkg 
beim Hafertest II 3524; Einw. v. Baet. coli 
11 2535. 

x-| 8’-Indolyl}-propionsäure (F. 102°), Darst, 
Pikrat, physiol. Wrkg. beim Haiertest II 3524 
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1-Methylindol-3-essigsäure (F. 125°), Darst. 
(Rkk., Athylester) I 2176; (physiol. Wrkg. 
beim Hafertest) II 3524. 

2-Methylindol-3-essigsäure, Darst. (Rkk., De- 
rivv.) II 3510; (physiol. Wrkg. beim Hafer- 
test) II 3524. 

5-Methylindol-3-essigsäure (F. 151°), Darst., 
physiol. Wrkg. beim Hafertest II 3524. 

1.2-Dimethylindol-3-carbonsäure (F. 217°) I 
2176. 

Cyanäthylphenylessigsäure. — Äthylester (Kp.ıı 
147°), Darst., Kondensat. mit Harnstoff 11 224; 
katalyt. Hydrier. I 750*, 2048*. 

CııH1ı1ı02N3 [2’-Oxy-6’-äthoxy-1’.2’-dihydrochino- 
lino]-[1’.9°.8’ : 1.5.4]-triazol, Umlager. 1 
2698*. 

[2’-Oxy-6’-äthoxy-1’.4’-dihydrochinolino]- 
[1’.9°.8°:1.5.4]-triazol (F. 195°) II 2698*. 

Nitrosoantipyrin, Rkk. II 3545*. 

5-Salicylalkreatinin (F. 232° Zers.) I 1707. 

6-Oxychinolin-8-glycinamid, Wrkg. auf Para- 
mäcien I 3158. r 

CııHıı02Br 1-Bromhydrinden-2-essigsäure, Athyl- 
ester II 1876. 

CııHıı02As «-Naphthylmethylarsensäure (F. 187 
bis 187,5° korr.) I 2669. 

CııHııOsN 3-Acetonyl-3-oxyoxindol I 3421. 

/-B-Indolylmilchsäure, physiol. Wrkg. beim 
Hafertest II 3524. 

5-Äthoxyindol-«-carbonsäure  (F. 
Zers.) II 2523. 

Carboxyäthyloxindol, Verwend. I 473*. 

a-Cyan-y-phenoxybuttersäure, AÄthylester 
(Kp.ıa-15 190—195°) 1 398. 

CıHııO3N3 4-Nitro-1-phenyl-2.3-dimethyl-5-pyr- 
azolon, Darst., Verwend. II 2882*. 

5-y-Pyridyl-5-äthylbarbitursäure I 3816*%, I 
1217*°. 

Crotonaldehyd-3-nitrobenzhydrazon (F. 172,5 bis 
173,5° korr.) II 209. 

CııHıı03Br B-Oxy-y-brom-y-benzalbuttersäure I 
1223. 

p-Brombenzylacetessigsäure, Rkk. d. Äthylesters 
II 2207. 

CııH11ı04N Isonitroso-3.4-äthylendioxypropiophenon 
(F. 142—143°) I 110*. 

3-Amino-«a.x-dimethylphthalid-4-carbonsäure (F. 
183—200°) II 2827. 

4-Methoxyphenoxyessigsäure-2-acetonitril (F. 
140°) II 2682. 

6-Methoxyphenoxyessigsäure-2-acetonitril (F. 
93°) 11 2682. 

CııH11ı04C1 3.4-Dimethoxy-5-chlorzimtsäure (F. 126 
bis 127° korr.) II 1704. 

CıHı1OsBr «-Brom-3.4-dimethoxyzimtsäure (F. 
167—168°) I 2359. 

CııHııO4sBrs3 3.4-Dimethoxy-6-bromzimtsäuredibro- 
mid (F. ca. 147°), Darst., Eigg., Rkk. I 2359. 

CııH11O5N Cyanhydrin-2-aldehydo-4-methoxyphen- 
oxyessigsäure, Athylester (F. 61—63°) II 2682. 

1 

2681. 

d(-—)-Benzoylasparaginsäure (F. 180°) II 1866. 

di-Benzoylasparaginsäure (F. 174°) II 1866. 

CııH11ıO05Ns 3-[3’-Nitro-4’-oxybenzyl]-2.5-dioxypi- 
perazin (Zers. 254°) II 1709. _ 

4-Nitro-o-tolylazoacetessigsäure, Athylester (F. 
131°) II 1009. u 

5-Nitro-o-tolylazoacetessigsäure, Athylester (F. 
128°) I1 1009. R 

6-Nitro-o-tolylazoacetessigsäure, Athylester (F. 
81°) 11.1009. z 

2-Nitro-p-tolylazoacetessigsäure, Athylester (F. 
142°) I1 1009. “ 

3-Nitro-p-tolylazoacetessigsäure, Athylester (F. 
104°) I1 1009. 

Acetessigsäure-3-nitrobenzoylhydrazon, 
ester (F. 103—104°) I 56. “ 

Acetessigsäure-p-nitrobenzhydrazon. Athylester 
(F. 115°) II 2205. 


203— 204° 


Äthyl- 


(C,H,O,N 142* 


1935. Iu. II. 


CııH1ı05Cl O-Acetylsyringasäurechlorid (F. 128 bis 
128,5°) I 3273. 

CııH1ı05Br 6-Brom-3.4-dimethoxyphenylbrenz- 
traubensäure (F. 222—224°) I 730. 

CııHııO6N 5-Nitro-2-methoxyphenoxycrotonsäure, 
Äthylester (F. 120°) II 684. 

isomere 5-Nitro-2-methoxyphenoxycrotonsäure, 
Athylester (F. 106°) II 684. 
3.4-Dimethoxy-5-nitrozimtsäure (F. 164°) 1 1693 
3.4-Dimethoxy -6-nitrozimtsäure (F. 281—2x2° 
Zers.) I 703. 
ß-3-Nitro-4-methoxybenzoylpropionsäure II 3764. 
2-Nitro-5-äthoxyphenylbrenztraubensäure (F. 103 
bis 104°) II 2523. 
2.4-Dimethyl-5-carboxypyrrol-3-fumarsäure (F 
183°) Il 2071. 
2.4-Dimethyl-5-carboxypyrrol-3-maleinsäure, 
Ester II 2071. 

CıHııO07N 4-Methyl-5-carboxypyrrol-2-aldehyd- 

EEBEDERN, Athyldimethylester (F. 113°) 
2072. 

CııHıı0sN 4-Methyl-2.5-dicarboxypyrrol-3-bern- 
steinsäure, Äthyltrimethylester (F. 114°) U 
2072. 

CııHııNzCl Chlordesoxyvasicin (Chlordesoxypega- 
nin), Entchlorier. I 2990; II 522. 

CııHı2ON? (s. Antipyrin [1-Phenyl-2.3-dimethyl-s- 
pyrazolon]) bzw. Salipyrin [Salieylat d. Anti- 
pyrins]; Isovasiein; Vasiein [Peganin, 3-Ory- 
pegen-9)). 

4-Oxy-3-allyl-3.4-dihydrochinazolin (F. 130°), 
Synth. I 1715; (Nichtidentität mit Vasicin) I 


1246. 

2-Propyl-4-oxychinazolin, elektrolyt. Red. Il 
3390. 

4(5)-[3-Phenoxyäthyl]-glyoxalin, Hydrochlorid 
II 1544. 


1-p-Äthoxyphenylimidazol (F. d. Nitrats 135°), 
Darst., therapeut. Verwend. II 2403*. 
4-A mino-6-methoxychinaldin (F. 211— 213°) II 
1364. 
1-[2’-Methylphenyl]-3-methyl-5-pyrazolon, Ver- 
wend. I 481*, 
3-n-Propyl-4-chinazolon (F. 96—98°) I 1715. 
1-Methyl-2-0x0-6.7-dimethyl-1.2-dihydrochin- 
oxalin (F. 176°) I 724. 
2-Allylchinazoliniumhydroxyd (F. 129°) I 1716. 
3-Allylchinazoliniumhydroxyd, Salze I 1246. 
N-Methyl-3-keto-4-cyan-2.3.5.6.7.8-hexahydro- 
isochinolin (F. 185°) II 851. 
3-Keto-4-cyan-5-methyl-2.3.5.6.7.8-hexahydro- 
isochinolin (F. 212°) II 852. 
3-Keto-4-cyan-6-methyl-2.3.5.6.7.8-hexahydro- 
isochinolin (F. 228°) II 851. 
3-Keto-4-cyan-7-methyl-2.3.5.6.7.8-hexahydro- 
isochinolin (F. 233°) II 351. 
u &.x-Dichloracetylmesitylen (F. 72— 73°) 
3649. 
CııHı2OBr2 «.x-Dibromacetylmesitylen (F. 73 bis 
74°) IT 3649. 
CııHı2O J2 Dijodacetylmesitylen (F. 98—99°) II 
2363. 
CııHı202N2 (s. Nirvanol [Phenyläthylhydantoin]; 
Tryptophan). 
1-Methyl-3-phenyl-5.6-dihydrouracil (F. 130,5 
bis 131,5°) I 901. 
3-Phenyl-6-methyl-5.6-dihydrouracil (F. 209 bis 
209,5°) I 901. 
5-Methyl-5-benzylihydantoin (F. 226°) I 234. 


3-Methyl-5.5-phenylmethylhydantoin (F. 138 bis: 


190°) II 3949*. 
x&-Methylzimtsäureureid (F. 160—162°) I 3664. 
Allylamid d. Foımylanthranilsäure (F. 32—82,5°) 
1 1716. 
CııHı202$ Cinnamylthioglykolsäure (F. 77—79°) 
1 558. 
CııHı203N23.4-Methylendioxyphenyl-.-glyoxalidyl- 
carbinol, Darst., therapeut. Verwend. d. Hy- 
drochlorids (F. 180—182°) II 2403*. 
N-o-Nitrobenzylpyrrolidon (F. 102—103°) 12900: 


11 522. 
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Glycintyrosinanhydrid (F. 272’) I =0 

p-Methoxybenzylihydantoin (F. 182,5°) 1 3790 

Carboxyhydrazon d. Benzoylacetons, Metliylester 
(F. 121—122°) 11 3506. 

CııHı2035N4 5-Äthyl-5-[5°-aminopyridyl-2')-barbi- 
tursäure (F. 270°) 1 3816*. 

CııHı20sCl2 3-Methoxy-5-methyl-2-| 3.5-dichlor- 
äthyl]-benzoesäure (F. 174°) II 1372. 

5-Methoxy-3-methyl-2-[3.5-dichloräthyl]-ben- 
zoesäure (F. 143°) Il 1372. 

CııHı203S Cinnamylsulfinessigsäure (F. 124— 125° 
Zers.) 1 558. 

CııHı204Na (s. Kynurenin). 

1-o-Nitrobenzyl-3-oxypyrrolidon-2 (F. 
151°) I 3289. 

-Diazo-3.4.5-trimethoxyacetophenon (Zers. bei 
103°) 1 3272. 

Verb. CııHı204N2 aus Harnstoff u. Acetylbenzoy! 
I 1067. 

CııHı204N4 Cyclopentanon-2.4-dinitrophenylhydr- 
azon (F. 145,5—146,5° korr.) II 210. 

CııH1ı204Cl2 3.4-Dimethoxy-6-[ 3-dichloräthyl]-ben- 
zoesäure (F. 201°) II 213. 

CııHı204Br2 3.4-Dimethoxyzimtsäuredibromid (! 
149°) 1 2359. 

CııHı204S Verb. CııHı204$S (F. 179°) aus Veratral- 
rhodanin Il 1702. 

CııHı204$2 Benzylidenbis-|thioglykolsäure] (Benz- 
aldehydmercaptalessigsäure) (F. 123°) II 1354, 
2364. 

CııHı205N2 2.4-Dinitro-6-cyclopentylphenol (4.6- 
Dinitro-2-cyclopentyl-1-oxybenzol, Pentyl, 
Präp. 2769 /1), Wrkg. auf d. Stoffwechsel Il 
377; (u. auf d. Grundumsatz) I 1266; (u. aut 
d. Temp.) II 2234; stoffwechselsteigernde u 
tox. Wrkg. (Gegengift) II 3539. 

Asparaginsäurephenylisocyanat, hemmende 
Wrkg. auf d. Präeipitinrk. zwischen Phenyl- 
carbamidproteinen u. d. entsprechenden Anti- 
sera u. auf d. Komplementfixat.-Rkk. II 1905. 

o-Nitrobenzylsuccinamidsäure (F. 116°) II 3512. 

CııHı205Cle 3.5-Dimethoxy-4-oxy-2-$-dichloräthyl- 
benzoesäure (F. 155°) II 212. 

CııHı205$ a-p-Carboxyphenylsulfonyläthylmethyl- 
keton, Rkk. II 1869. 

CııHı2O6N4 1.9-Diacetyl-3.7-dimethylspirodihy- 
dantoin (F. 178°) I 1383. 

1.9-Dimethyl-3.7-diacetylspirodihydantoin (FW. 
136°) 1 1383. 

1.7-Dimethyl-3.9-diacetylspirodihydantoin (F.) 
137°) 1 13886. 

Lävulinsäure-2.4-dinitrophenyihydrazon (F. 206° 
korr.) II 210. 
thylen-1.2-dioxamidsäuremono-[furfuryliden- 
hydrazid], Äthylester (F. 247°) 1 2349. 

CııHı2NCI a-Methyl-«-phenyl-7-chlorbutyronitril 
(Kp.3—4 109—111°) I 57. 

CııHı2NBr 2-Methyl-3-bromäthyl-(2)-indol II 3510. 

CııHısON «-Methyltryptophol (F. 55—56°) II 3510- 

3-Methyl-3-[5-oxyäthyl]-indolenin (F. 42—43°) 
II 1890. 

N-Benzylpyrrolidon (Kp.2 122,5—123°) MH 522. 

1.3.3-Trimethyloxindol (F. 50°) I 77. 

Benzoylacetonenmethylamin II 3385. 

2 v. F. 96° 

I 1014. 

Oxymethylenmethyläthylketonanilid v. F. 129 
bis 130° II 1014. 

Oxymethylenaceton-p-toluidid, Cyelisier. IE 1014. 

Chinolinäthylhydroxyd, Verwend. d. Jodids 
1 2306*. 

Isochinolinäthylhydroxyd, Rkk.d. Jodids I 1549. 


150 bis 


Chinaldinmethylihydroxyd, Rkk.: d. Jodids 
1 1549; d. Methylsulfats II 2010*. 
Lepidinmethylhydroxyd, Verwend.: d. Jodids 


Il 1264*, 1303*, 1488*, 1489*; d. Methy]- 
sulfats II 2010*. 
AY=-n-Pentensäureanilid (F. 91°) I 2003. 
x-Äthylzimtsäureamid (F. 135-1379) 1 2358, 
3664. 


(C,H,,0,N 11101 


N-Dimethylzimtsäureamid, Kamanspektr. I 
2797 

5(3)-Acetylaminohydrinden (F. 10°), Hydrier. I 
2973. 

CııHısONs (s Pyrasul! | Amineophenazonstrontium 

sulfosalicylat)) 

4.6-Diamino-7-methoxy-2-methylchinolin (1 
245°) I 2406* 


„‚6-Methoxydiaminochinaldin‘' (F. 100-103 
Konst. d. v. Marckwald II 1364 

4-Hydrazino-6-methoxychinaldin (F. 208%) 1 
1364. 


Aminoantipyrin (Phenyldimethylamidopyrazolon, 
1-Phenyl-2.3-dimethyl-4-amino-5-pyrazolon), 
Bldg. aus Novalgin u. Melubrin im Organismus 
I 427; Derivv. 1 5635: Rkk.: mit Pheny! 
hydrazin Il 220; mit Bromeyelohexen, Derivı 
II 884*; mit Carbonylverbb. oder d. ent 
sprechenden Dichloriden Il 3545*; mit d. Na 
Salz d. Formaldehydsulfoxylsäure II 3545* 
Bind. durch chemospezif. Antikörper I 2042 

!-Tryptophanamid (F. 167—170°), Wrkg. au! 
d. Wachstum u. d. Kynvurensäurebldg. (Darst ) 
1 433. 

CiıH1s30C1 Chlormethylmethylisochroman (Kp.s 150 

bis 160°), Darst., Verwend. II 2127* 

n-Chlor-o-A'-pentenylphenol II 2582*. 

n-Chlor-o-A’-pentenylphenol (Kp.sı 122--124°) 
Il 2582*. 

4.5-Dimethyl--chlorpropiophenon (1! 
II 525. 

Phenylpropylessigsäurechlorid (Kp.nı 100—110®) 

688. 
CııHısOBr «-Bromacetylmesitylen, Rk. mit My 
II 1538. 
CııHıs0 J Jodacetylmesitylen (F. 34,5 —35,5°) HH 
2363 
CııHı30:2N 
2526. 

Mesitylglyoxaloxim (F. 138,5— 139°) 1 1050 

Butadientoluchinonmonoxim (F. 155°) II 1352 

7-Methoxychinolinmethylhydroxyd, Jodid HH 
1365. 

[3-Methoxy-4-äthoxyphenyl]-acetonitril (F. 53 
bis 54°) II 865. 

2-Methyl-5.6.7.8-tetrahydrochinolin-3-carbon- 
säure (F. 228° Zers.) I 73; 11 850 

2-Methylcinnamylurethan (F. 132-—-133°) IE 353 

&-Benzoylbutyramid (F. 155°) I 15386. 

Oxim CııH1302N (F. 180—181°) aus Dimesityl 
triketon u. NH2OH I 1050. 

CııHıs02Ns 5-[m-Oxybenzylj-kreatinin (FF, 220°) 

II s39. 

5-[p-Oxybenzyl]-kreatinin (F. 230°) II 839 

Chinolin-6-carbonsäurehydrazidmethyihydroxyd, 
Rkk. d. Methylsulfats II 1405*®. 

CııH13s02Cl %-m-Chlorphenoxypropylmethylketon 

(Kp.ss 130-—200°) II 3379. 

y-p-Chlorphenoxypropylmethylketon (Kp.s 170 
bis 105°) II 3379. 

2-Methoxy-5-methyl-#-chlorpropiophenon (1 
60°) 11 525. 

CııHı3O2Br [x-Bromisopropyl]-p-anisylketon (F. 43 

bis 44°), Rk. mit Pyridin II 1010. 
o-[»-Bromaceto]-p-kresoläthyläther (F. 107 bi: 
108°) 11 1011. 

CııHısOsN (s. Hydrastinin) 
2-Nitro-4-tert.-butylbenzaldehyd I 2=05. 
Methyl-[ 5-phenyl-»-nitro-n-propyl]-keton, Cyeli 

sier. 1 1376. 
6.7-Dimethoxy-3.4-dihydrocarbostyril (3-6-Ami- 
no-3.4-dimethoxyphenylpropionsäurelactam ) 

(F. 127—128°) 1 703, 891. 
2-Methyl-5.6-dimethoxyphthalimidin (F. 110®) 
Bi 2127. 
3-Keto-5-methyl-2.3.5.6.7.8-hexahydroisochino- 
lin-4-carbonsäure (F. 284° Zers.) II 852 
3-Keto-6-methyl-2.3.5.6.7.8-hexahydroisochino- 
lin-4-carbonsäure (F. 235° Zer«.) II 851 


1.3-Dimethyldioxindolmethyläther I 
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3-Keto-7-methyl-2.3.5.6.7.8-hexahydroisochino- 
lin-4-carbonsäure (F. 216° Zers.) II 851. 
Brenztraubensäure-p-phenetidil II 45. 
CııH1303N3 n-Butyraldehyd-3-nitrobenzoylhydrazon 
(F. 135,5 —137° korr.) 1 56; II 209. 
Isobutyraldehyd-3-nitrobenzoylhydrazon (F. 
141,5 —142,5° korr.) 1 56; II 09. 
Methyläthylketon-3-nitrobenzoylhydrazon (F. 
112°) 1 56. 
CııHı304N f-Nitroisoeugenolmethyläther (F. 74°) 
11 1350. 
Isonitroso-3.5-dimethoxyphenyläthylketon (F. 
113-—114°) II 2245*. 
P-|3-Amino-4-methoxybenzoyl]-propionsäure (1. 
138°) II 3764. 
2.3-Dimethoxybenzalglycin, Ba-Salz I 3025. 
2.5-Dimethoxybenzalglycin, Ba-Salz I 3025. 
2-Methylbuttersäure-p-nitrophenylester (Kp.o,1 
137°) 1 10386. u 
Carbobenzoxy-d-alanin (F. 84°) II 2226. 
Carbobenzoxy-p-alanin (F. 106° korr.) IH 1173. 

CııH1ı304N3 Einw.-Prod. v. Diazomethan auf 2.4-Di- 
methyl-5-carboxypyrrol-3-acrylsäure, Kster IH 
2072. 

CııHısOsCl 2.4.6-Trimethoxy-»-chloracetophenon, 
Rkk. II 233. 

CııHıs04Br ©-Brom-3.4.5-trimethoxyacetophenon 
(F. 64°) 1 3272. 

CııH1ı3s05N «-Oximino-?-[3.4-dimethoxyphenyl|]- 
brenztraubensäure II 1702. 

CııHısO5Br «-Brom-$-oxy-3.4-dimethoxyhydro- 
zimtsäure (F. 166° Zers.) 1 2359. 

CııH1ı3s0sN  2.4-Dimethy!-5-carboxypyrrol-3-bern- 
steinsäure (l. 195° Zers.), Darst., Rkk. I 412; 
Rkk.:v. Estern I1 2070; d. 5-Athylesters 1 411. 

2.4-Dimethyl-5-carboxypyrrol-3-methylmalon- 
säure Rkk. d. Triäthylesters II 2070. 

x-Cyan-l1-carboxycyclopentan-2-bernsteinsäure, 
Triäthylester.(Kp.5 207°) II 1541. 

CııH1ı306N3 2.4.6-Trinitro-1-methyl-3-tert.-butyl- 
benzol (künstl. Moschus), Reduzierbark. d. 
NO2-Gruppen I 994. 

N-Glycyl-3-nitrotyrosin (F. 247° Zers.) II 1709. 

CııHısO7N3 1-Methyl-3.7-diacetyl-5-acetoxyhydan- 
toylamid (F. 150 —152°) I 1383. 

CııHısN2Br 2-| y-Brompropyl]-3.4-dihydrochinazolin 
II 522. 

CııH1ısON? (Ss. Oytisin). 
N-Nitroso-x-p-toluidino--butylen I 1696. 
Pegan-3-0l (Dihydropeganin) (F. 132 

II 54. 
5-Methoxytryptamin (F. 161-—162°) IT 2524. 
6-Methoxytryptamin, Rkk. I 76. 
N-o-Aminobenzylpyrrolidon (VW. 
I 2990; II 522. 
1-Aminoisochinolinäthylihydroxyd, 
194°) 1 1549. 

CııHıs02N2 N-o-Nitrobenzylpyrrolidin I1 53. 
Piperidino-p-nitrobenzol (F. 76—77°) II 1702. 
Nitroso-3-methyl-3-[ 3-oxyäthyl]-indolenin (F. 63 

bis 64°) IT 3511. 
m-Methoxyphenyl-«-glyoxalidylcarbinol (F. 150 
bis 151°), Barst., therapeut. Verwend., Hydro- 
ehlorid I 2403*. 
Isobutyrylameisensäurephenylhydrazon (F. 152°) 
I 549. 

CııHıs02Ns4 Cyclohexanon-3-nitropyridyl-(4)-hydr- 
azon (F. 91—92°) Il 1175. 

CııHıs02Ns Methylphenylgiyoxaldisemicarbazon (F. 
231°) II 2809. 

CııH1ı402$S Dihydrocinnamylthioglykolsäure I 558. 
|Dimethylphenylmethyl]-thioglykolsäure (F. 72 

bis 74°) 1 557. 

CıH1ı402Mg Acetomesitylenmagnesiumhydroxyd, 
RkkK. d. Bromids II 689. 

CııH1sO03Na 5.5-n-Butylfurylhydantoin (F. 198 bis 
199°), Darst., therapeut. Verwend. I 2403*; 
Methvlier. II 885*. 

3-Methyl-5.5-n-propyliurylhydantoin (F. 90 bis 
100°) II S885*. 
3.5-Diäthyl-5-furylhydantoin (F. 95°) II »»5*. 


133°) 


74.5— 15.5°) 


Jodid <(F. 


144* 
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1.3-Dimethyl-5.5-äthylfuryihydantoin (F. = bis 
89°) II 885*. 
3.5-Dimethyl-5-3-furäthylhydantoin (I. 112 bis 
113°) II 885*. 
2-Nitro-4-propylacetanilid (F. 77°) II 504. 
2-Nitro-6-propylacetanilid (F. 140°) II 504. 
Acetyl-4-nitro-2-propylanilin (F. 159°) IE 504. 
B-[»-Phenylureido]-buttersäure, Äthylester (F. 
111,5—112,5°) I 901. 
B-| N*-Phenyl- N '-methylureido]-propionsäure, 
Methvlester (F. 58—59°) I 901. 
o-Aminobenzylsuccinamidsäure (F. 145°) I 3512. 
CııH1ı403S Dihydrocinnamylsulfinessigsäure (F. 114 
bis 115° Zers.) I 558. 
CıH1ı403Hg O-Butylmercurisalicylsäure (F. 51 bis 
52°) I 2969. 


CııHı404N2 Dinitro-3-tert.-butyltoluol (W. 172°) 


1 2350. 
2.6-Dinitro-4-tert.-butyltoluol (F. 096°) I 2350, 
2805. 
Phenylisocyanat-y-amino-f-oxybuttersäure | 
2521. 
CııHıs04N4 Methyl-n-propylketon-2.4-dinitrophe- 


nylhydrazon, Best. v. 
als II 1410. 
Diäthylketon-2.4-dinitrophenylhydrazon (F. 
156°) I1 683. 
Benzyliden-d-weinsäuredihydrazid (F. 179 bis 
180,5°) 1 693. 
CııHıs05N2 Isoeugenolmethylätherpseudonitrosit, 
Darst., Rkk. HI 1350; Umlager. II 1698. 
a&-Keto--nitro-x.B-dihydroisoeugenolmethyl- 
ätheroxim (F. 91° Zers.) IT 1699. 
CııH14055 (—)-Äthansulfonyl-[/-(+ )-milchsäure]- 
phenylester (Kp.o,ıs 145°) II 839. 
CııHı407Na 1.3-Dimethyl-4.5-diacetoxy-4.5-dihy- 
droharnsäure |Diacetyl-1.3-dimethylharnsäure- 
glykol] (F. 160—165° Zers.) I 1383. 
3.7-Dimethyl-4.5-diacetoxy-4.5-dihydroharn- 
säure [Diacetyl-3.7-dimethylharnsäureglykol| 
(F. 166°) I 1383. 
3.9-Dimethyl-4.5-diacetoxy-4.5-dihydroharn- 
säure |Diacetyl-3.9-dimethylharnsäureglykol| 
(F. 158s—160°) I 1386 
7.9-Dimethyl-4.5-diacetoxy-4.5-dihydroharn- 
säure [Diacetyl-7.9-dimethylharnsäureglykol|) 
(F. 165°) I 1382. 
1-Methyl-9-acetyl-4-methoxy-5-acetoxy-4.5-di- 
hydroharnsäure (F. 212°) I 2676. 
CııHı4N2$2 Benzothiazolyli-2-sulfendiäthylamid, 
Darst., Verwend. IH 3019*. 
CııH150N (s. Kairin [N- Äthyl-o-orytetrahydrochi- 
nolin]). 
Dimethylaminopropiophenon, Rkk. I 3926. 
ZEELERRNZEERUNE (F. 203°) 
693. 
tert.-Butylphenylketoxim, Rkk. II 1357. 
Camphocarbonsäurenitril, Rkk. II 3924. 
B-Methyl-3-benzylpropionamid (F. 77°) I 1684. 
n-Valeriansäureanilid (F. 62—63°) I 46. 
Methyläthylacetanilid (Methyläthylessigsäureani- 
lid) (F. 105,5—106,5°) 1 45; II 1342. 
Isovaleranilid (F. 109—110°) I 46. 
N-Methylbutyranilid I 2805. 
Trimethylacetanilid (F. 132—133°) I 45. 
o-Propylacetanilid (F. 93°), Nitrier., F. II 504. 
m-Propylacetanilid (F. 53°) II 504. 
p-Propylacetanilid (F. 96°) II 504. 
Acetylpseudocumidin, Oxydat. Il 1348. 
CııH1ı50C1 4-n-Amyl-o-chlorphenol, Darst., germi- 
cide Wrkg. 13312*; baktericide u. fungieide 
Wrkg. 12199. 
4-tert.-Amyl-o-chlorphenol, baktericide u. fungi- 
cide Wrkg. I 2199. 
x-Amyl-o-chlorphenol, 
schutzmittel I 1150*. 
x-Benzyl-3-chlordiäthyläther (Kp.ı2 125°) 13413. 
CıH15OBr 2-n-Amyl-4-bromphenol (F. 36°) I 
2407*. 


4-tert.-Amyl-2-bromphenoi (Kp.a 122°) I 2407 *. 


Methyl-n-propylketon 


Verwend. für Motten- 

















Ch 


Ci 
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4-n-Propyl-3.5-dimethyl-2-bromphenol (F.01,3°) 
1 2407*®. 
[e-Bromamyl]-phenyläther, Rkk. II 521. 

CııHı50J o- Jod-n-amyloxybenzol (Kp.ı-ı,5 126 bis 

129°) I1 3098. 

CııH1502N (s. Cyeloform; Salsolin). 
2-Nitro-4-tert.-butyltoluol (Kp.ıs 140°) I 2805. 
rac. 1.2-Dimethyl-6.7-dioxy-1.2.3.4-tetrahydro- 

isochinolin I 77. 
[Methoxyphenyloxopropyl]-methylamin, Rkk. II 


884®. 

2-Methyl-4-äthyl-3-formyl-5-propionylpyrrol 11 
530. 

3-Äthyl-2-carboxy- Bz-tetrahydrindol (F. 129°) 
II 693. 

2-Äthyl-3-carboxy-Bz-tetrahydrindol (F. 178° 


Zers.) II 692. 
y-Phenylvalin (F. 250—260°) II 1168. 
y-Benzylaminobuttersäure, Hydrochlorid (F. 
158—161°) II 522. 
ß-Amino-«-äthyl-a-phenylpropionsäure. 


Äthyl- 
ester (Kp.ıiı 150—151°), Darst. 


(Methylier.) 


1 2048*; (Verwend.) I 750*. 
Äthylcyclohexenylcyanessigsäure, katalyt. Hy- 
drier. d. Äthylesters I 750*. 
ß-Furylacrylsäurediäthylamid (Kp.ıs 186°) I 
1373. 
B-Oxy--phenyl-«-äthylpropionamid (F. 134 bis 


135°) 1 1536. 
diastereoisomeres B-Oxy-B-phenyl-«x-äthylpro- 
pionamid (F. 125s—131°) I 1536. 
o-n-Valerylaminophenol II 2662. 
N-Methyl-N-[o-oxyphenyl]-buttersäureamid 1 
3850*, 
Methyläthermandelsäuredimethylamid, 
(Vicinalregel) II 1687. 
CııH1ı502Br 2-Brom-3.5-dioxy-n-amylbenzol (F. d 
Dihydrats 60—61°) II 2383. 
x«-Methoxy-5-bromdihydroanethol I 689. 
CııH1ı503N (s. Anhalamin). 
6-Nitro-2-oxy-4-tert.-butyltoluol (F. 128°) 1 2805. 
o-Nitro-n-amyloxybenzol (Kp.ı5,5 177—178°) 
II 3098. 
p-Methoxymandelsäureiminoäthyläther, 
Hydrochlorids II 2403*. 
17 u (F. 
408. 
2.4-Dimethyl-3-isobutyryl-5-carboxypyrrol, 
Athylester I 409. 
2-Methyl-4-äthyl-5-propionyl-3-carboxypyrrol 
(F. 253° Zers.) 11 530. 
Furfuroyldiäthylacetamid (F. 164°) II 3652. 
Propionylvanillylamid (F. 111,5°) 1 3275. 
CıH1ı503Ns3s Carbobenzoxy-f-alanyihydrazid (F. 
143° korr.) II 1173. 

CıH1503Br 6-Brom-2.4.5-trimethoxy-m-xylol 
(Kp.23 151—155°) I 1044. 
Bromtrimethoxy-p-xylol (Kp.so 

1044. 
CıH1ı504N 3.4-Diäthoxy-6-nitrotoluol (F. 
II 686. 
Dimethoxyphenyl-«-aminopropionsäure, 
aus Baumwolle II 1042. 
B-16-Amino-3.4-dimethoxyphenyl)-propionsäure, 
F., Konst. I 891. 
3-Methyl-4-äthylpyrrol-2.5-diessigsäure, Diäthyl- 
ester (Kp.ıı 180°) II 530. 
CıH1505N «-[3.4-Dimethoxyphenyl]-Z-nitropropa- 
nol II 1699. 
P-[3.4-Dimethoxyphenyl]-3-methoxynitroäthan, 
katalyt. Hydrier. (Mechanismus) II 
2-Methoxy-»-nitroacetophenondimethylacetal 
(F. 82°) I 2527. 
CıH1506N3 d-Adonose-o-nitrophenylihydrazon (F. 
168—169,5°) I 2010. 
1-Methyl-5-äthoxy-3.7-diacethylhydantoylamid 
(F. 151°) I 1383. 
CıHısN2CI N-Methyl-x’-chloranabasin (F. 
47°) 1 3794. 
XVIL 1u.2. 


Dreh. 


Rkk. d 


182°) 


175—180°) 1 
114°) 


Isolier. 


3083 


46 bis 


145* 


(C,H,;ON) 11101 
N-Methyl-x-chloranabasin (Kps 132-—1835®), 
Konst. d. v. Menschikow, Grigorowitsch 


u. ÖOrechow I 3704 


u 2-Cyclohexyloxy-5-aminopyridin, Acy- 
lier. 2047®. 
N-Methyl-a-pyridonisovaleroylimid, Darst., Ver- 
wend. II 2285* 
p-Acetaminobenzyldimethylamin (F. 103°) 1 
3226. 
1-Aminobenzol-3-carbonsäurebutylamid, Ver 
wend. I 965*®. 
1-Aminobenzol-4-carbonsäurebutylamid, Ver 
wend. 1 965*®. 
1-Aminobenzol-3-carbonsäurediäthylamid, Ve: 
wend. 1 965*®. 
1-Aminobenzol-4-carbonsäurediäthylamid, Ver 


wend. 1 965*, 1773*®. 
CııHı6s0S Phenylthioamylalkohol, Rk. 
digk. mit HBr in Phenol I 3263 
2-Methyl-4-oxyphenyl-n-butylsulfid (Kp.er 
bis 186°) I 1699. 
2-Methyl-4-methoxyphenyl-n-propylsulfid (Kp.>: 
162—163°) 1 1699. 
Cıı!H1ı6OHg O-Butylmercuri-m-kresol I 2970. 
CııHı8O2Na (s. Pilocarpin). 


-Geschwin- 


Iso 


6-Nitro-2-amino-4-tert.-butyltoluol I 2805. 

o-Äthoxymethylbenzylharnstoff (F. 116 115°) 
II 1869. 

Dihydrobutadientoluchinondioxim (F. 235 bis 


237°) 11 1352. 
2-Äthoxy-5-butyrylaminopyridin (F. 91 

Darst., therapeut. Verwend. 1 2047* 
2-Butyloxy-5-acetylaminopyridin (F. 

Darst., therapeut. Verwend. I 2047* 
P-Methoxybutyrylamino-3-aminobenzol, 


312*. 


g»e) 
86®), 


Ver- 
wend. 13 
1-Methoxyacetyl- N-äthylamino-2-aminobenzol, 
Verwend. I 311*®. 
CııHı603N4 8-n-Propyloxykaffeih, Rkk. I 237 
CııH1803S n-Butyl-p-toluolsulfonat, Rk. mit Grig 
nardverbb. II 37. 
CııHı604N2 1-N-[2'.3°-Dioxy-1' -propyl]-amino-2 - 


nitro-4.5-dimethylbenzol (F. 102°) I n 
CııH1604N4 1.9-Dimethyl-3. 7-diäthylspirodihydan- 
toin (F. 123°) 1 1383. 


CııH1ı604S Äthoxyäthyl-p-toluolsulfonat (Kp.s 18% 
bis 187°) 11 524. 
CııHı605S Äthylveratrylsulfit I 2172. 
CııHı6O6sN  1-Nitro-2-[akt.-1'-arabitylamino]-benzol 
(F. 187—188°) II 384 
1-Nitro-2-[rac. (d!)-1’-arabitylamino]-benzol (IF 
168— 169°) II 384. 
CııH1ı606N4 1.3.9-Trimethyl-7-acetyl-4-oxy-5-meth- 
oxy-4.5-dihydroharnsäure (F. 215°) I 1678 
3.9-Dimethyl-7-acetylharnsäureglykoldimethyl- 
äther (F. 223°) I 1385. 
1.3-Dimethyl-4-acetoxy-5-äthoxy-4.5-dihydro- 
harnsäure [O-Acetyl-1.3-dimethylharnsäure- 
glykoläthylhalbäther]) (F. 175 —1»0°) 1 1933 
CııHısN2$ o-Aminophenylsulfenpiperidid (F. 66 bi 
68°), Darst., Verwend. II 3019*. 
CııHırON Phenylisobutanolmethylamin, Rkk. I 


BS4*, 
!-Methylephedrin (F. 7°), krystallograph. Daten 
(Bezieh. zu d. Isomeren) II 997; Krystallı 


v. Cl-, Br- u. J-Hydrat (krystallograph. Be- 
ziehh. zur dI-Verb.) I 1535. 
inakt. di-Methylephedrin (F. 


64°), krystallo 


graph. Daten (Bezieh. zu d. Isomeren) II 997; 
Krystalle v. Cl-, Br- u. J-Hydrat (krystallo 
graph. Beziehh. zur !-Verb.) 1 1535 
a-Pseudomethylephedrin, krystallograph. Daten 
(Bezieh. zu d. Isomeren) II 998 
#-Benzyl--äthylaminoäthylalkohol (Kp.ı2 146 
bis 148°) I 3414. 
3-Methyl-1-N-äthyloxäthylaminobenzol, vi 
nz II 2450* 
3-sek.-Butylamino-4-methylphenol, Darst., Ver- 
wend. I 2446*. 


sek.-Butylaminokresol [Gemisch], (Kp.so 180 bis 
182°), Darst., Verwend. I 2446®, 


F 10 








IL III (C,H,,ON 


o-Amino-n-amyloxybenzol 
153,5°) II 3098. 

p-Methoxydiäthylanilin (Kp.?72 257°), Darst. 
1 3276; Rk. mit C2H5sJ (Geschwindigk.) I 
1203. 

2.4-Dimethyl-3-butyl-5-formylpyrrol (F. 85°) 
1 409. 

0 7 Ve (F. 139°) 
Il 530. 

Methyliminoepicampher (Kp.ı3 126—130°) I 81. 
Triallylacetamid, katalyt. Hydrier. II 2736*. 
CııHı7OCl Cyclohexylallylessigsäurechlorid, Ver- 

ester. 1 750*. 

CıhHırOBr »-Brommethylcampher (Camphyl- 
brommethan) (F. 63—64°), Darst. II 375; 
Rkk. I 82. 

CııHı7OP p-Methoxyphenyldiäthylphosphin, Rk. 
mit C2H5J (Geschwindigk.) I 1203. 

CııHı7O2N N-Äthyl-$.y-dioxypropylaminobenzol, 
Verwend. I 3989*. 

N-Benzyldiäthanolamin, Komplexverbb. mit 
Halogeniden d. Alkali- oder Erdalkalimetalle 
I 1899*. 

1-Dioxyäthylamino-3-methylbenzol, Verwend. I 
1938*, 3989*. 

N-Äthyl--oxyäthylkresidin, 
1 2263*. 

2.5-Dimethoxy--phenyläthylmethylamin, phy- 
siol. Eigg. I 1266. 

N-Methylhomoveratrylamin, Entmethylier. I 77. 

2.4-Dimethyl-3-butyl-5-carboxypyrrol, AÄthyl- 
ester I 409. 

CııHı702N3 1-Cyclohexyl-2.3-dimethyl-4-nitroso-5- 
pyrazolon II 884*. 

CııH1ı7O3sN (s. Mezcalin [3.4.5- Trimethoxy-B-phenyl!- 
äthylamin)). 

3.4-Dioxyphenyl-«-propanoläthylamin, Ver- 
wend. II 3545*. 

x-[3.4-Dimethoxyphenyl]-3-aminopropanol, Hy- 
drochlorid (F. 184° Zers.) I1 1351; Umlager. 
II 1699. 

3.5-Dimethoxyphenylaminopropanol, Darst., 
therapeut. Verwend. d. Hydrochlorids (F. 165 
bis 167°) II 2245*. 

3.5-Dimethoxyphenylmethylaminoäthanol, 
Darst., therapeut. Verwend. d. Hydrochlorids 
(F. 131—133°) II 2245*, 

nes - Dimethoxyphenyl] - 3 -methoxyäthylamin 

3083. 

2.3.4-Trimethoxy-5-phenyläthylamin, Farbrkk. 
I 1095. 

u a see Farbrkk. 

1095. 

3.4 - Dimethoxyphenyl - 3 - methoxyäthylamin, 
pharmakol. Wrkg. I 1266. 

trans-2-[Formylamino]--apocamphan-7-carbon- 
säure (F. 244°) I 2187. 

CııHı7OsN3 5-Äthyl-5-piperidinobarbitursäure, 
Alkylier. u. Aralkylier. I 1093*. 

be at (F. 130°) 
1093*. 

CıHı704N a-[3.4-Dimethoxyphenyl]-3-[hydroxyl- 
amino]-propanol, Umlager. II 1699. 

CııHı705N5 1.3.9-Trimethyl-7-acetyl-4-[methylami- 
no]-5-oxy-4.5-dihydroharnsäure (F. 201°) I 
2678. 

CıHı7OsBr 1-Brom-2.3-diacetyl-5-methyl-«-!- 
rhamnofuranose (F. 100,5°) 1 709. 

u [Jodacetyl]-monoacetonglucose (F. 74°) 

30656. 

CııHı7OsP Dicrotonylglycerinphosphorsäure, Herst. 
v. — u. —-Salzen I 2215*. 

CıHısON2 1-Cyclohexyl-2.3-dimethyl-5-pyrazolon 
(F. 66°) II 884*., 

CııHısO2N2 Leucylprolinanhydrid I 1720. 

1.2-Diacetylaminobicycloheptan-[1.2.2] (F. 272°) 
1 3266. 

p-Tolyldimethylbetainamid, Kinetik d. 
Hydrolyse II 1334. 

CııHısO2N4 3-Nitro-4-[| 3-(diäthylamino)-äthylami- 
no]-pyridin (Kp.ı 166°) II 1174. 


152 bis 


(Kp.16,5 


Darst., Verwend. 


alkal. 


146* 
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CııHısOsN2 (s. Amytal [Isoamyläthylbarbitur- 

säure]); Pentobarbital [|Na-Salz - Nembutal)). 

5.5-Diäthyl-6-allyloxyhydrouracil (F. 182 bis 
183°), Darst., Verwend. Il 84*, 

akt. Amyläthylbarbitursäure (Äthyl-1-methyl- 
butylbarbitursäure), F.-Diagramm mit anderen 
Dialkylbarbitursäuren I 900; Hydrolyse d. 
Na-Salzes I 1271*. 

5-[sek. Butylcarbinyl]-5-äthylbarbitursäure (F., 
136—138°), Darst., hypnot. Wrkg. I 930*, 
Diäthylcarbinyläthylbarbitursäure (F. 161 bis 

161,5°), Darst., pharmakolog. Wrkg. 11711: 
F.-Diagramm mit anderen Dialkylbarbitur- 
säuren I 900. 
1.5-Dimethyl-5-isoamylbarbitursäure (F. 68 bis 
69°) 1 1738*. 
8 = p - Nitrophenyläthyltrimethylammoniumhydr- 
oxyd, Pikrat (F. 145—146°) II 3226. 
CııHıs05Ns4 1.3-Dimethylharnsäureglykoldiäthyl- 
äther, Einw. v. Essigsäureanhydrid I 1383. 
1.3.7.9-Tetramethylharnsäureglykoldimethyl- 
äther (F. 133°) I 2678. 
1.3.7.9-Tetramethyl-5-äthoxypseudoharnsäure | 
2678. 

CııHısON «-Methylaminocampher (Kp.s 102°) 1 81. 
Methylaminoepicampher (Kp.o 103—103,5°) 181. 
«-Methylcampheroxim (F. 59,5—60,5°) II 375 
m. a-Methylcampheroxim (F. 79,5—80°) 

375. 
ß-Phenyläthyltrimethylammoniumhydroxyd, Jo- 
did (F. 231°) II 3226. 
cis-5-Acetylaminohydrindan (F. 107—108°) I 
2973. 
u 7 Tasten [Gemisch] (Kp.ıs 185°) 
2973. 
CııHısON3 6-Methyl-4-3-diäthylaminoäthoxypyri- 
midin (Kp.s 146°) II 853. 
1-Cyclohexyl-2.3-dimethyl-4-amino-5-pyrazolon 
(F. 104°), Darst., Rkk., therapeut. Verwend. 
Il 884*. 
Trimethylammoniumacetaldehydphenylhydr- 
azonhydroxyd (?), Pikrat Il 1367. 
CııHı902N N-Methyl-x.x’-diacetonylpyrrolidin (F. 
57—58°) II 1026. 
1-Isobutyl-2-pyridiniumhydroxydäthanol-(1), 
Pikrat (F. 125—126°) II 1713. 
Hordeninmethylhydroxyd, Wrkg. d. Jodids au! 
d. sympath. Ganglion II 3541. 
Cholinphenyläther, antagonist. Wrkg. v. Acetyl- 
ß-methyleholin auf d. —-Hypertens. I 436. 

CııHıs02N3 »p-Diazobenzoläthyltrimethylammo- 
niumhydroxyd, Salze II 3226. 

CııH1ıs02N5 Citralnitroguanylhydrazon (F. 135 bis 
136,5°) II 41. 

CııH1ı904sC1 «.3-Dibutyro-y-monochlorhydrin (Kp.s 
133—136°) I 3005. 

CııHıs05N Rhamnosyliminoäthylidenaceton (F. 
209°) II 2062. 

CııHıs06N Rhamnosyliminomethylcrotonsäure, 
Athylester (F. d. Monohydrats 182°) II 2062. 

CııH 200N2 B-[p-Aminophenyl]-äthyltrimethylam- 
moniumhydroxyd, Chloridhydrochlorid (F. 
283° Zers.) II 3226. 

1-Amino-2.4-dimethylbenzol-5-trimethylammo- 
niumhydroxyd, Verwend. d. Methylsulfats I 
480*, 

CııH2002N2 5-Äthyl-5-isoamyl-6-hydrouracil (F 
165— 167°), Darst., therapeut. Verwend. Il 
2246*. 

Leucinvalinanhydrid, Bldg. aus Casein II 1189. 

CııH2002N4 Verb. CııH2002N4 (F. 186—187°) aus 
&-Aminoisovaleronitril I 233. 

CııH2003N2 5-Äthyl-5-isoamyl-6-oxyhydro- 
uracil (F. 166—168°) II 84*. 

1-Methyl-5.5-diäthyl-6-äthoxyhydrouracil (F. 113 
bis 114° bzw. 151—132°), Darst., Verwend. 
II 84*. 

CııH2003N4 Anhydrolysylglutaminsäureamid, Chlor- 
hydrat (F. 242°) Il 1535. 

CııH2004N4 Verb. CııH200sN4 (F. 261—263°) aus 
d. Extraktivstoffen v. Finwalfleisch IH 1045. 
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CıH2005N2 Glutaminylleucin, Bldg. aus Zein, 
Erkennen d. Oxyvalins v. Brazier aus Zein 
als — I 1720. 

CıH200sN2 Sarkosylgiycinglucosid, Na-Salz (Zers. 
160°) I 1718. 

CuH20oNBr 11-Bromundecannitril (Kp.2.5 150°) 
1 3920. 

CıHzıONs 1-Citronellalsemicarbazon (F. »0®°), 
Konst. d. — aus Geraniumöl I 1311. 

!-Rhodinalsemicarbazon (F. 75°), Konst. d. — 
v. Barbier u. Bouveauit I 1311. 

CıH21ı0Cl Undecansäurechlorid (Kp.ıı 123°) 13275. 
CııH2ı02N B-Amino-«-äthyl-x-cy clohexylpropion- 
säure, Äthylester (Kp.ıı 145— 147°) 1 750*. 
B-Oxy-a. x-dimethylbuttersäurepiperidid (Kp.s 86 

bis 88°) 1 547. 

CııH2ı02N3 5-Äthyl-5-isoamyl-6-aminohydrouracil 
(F. 223°), Darst., Verwend. I 3163*; Hydro- 
Ivse II 84*. 

CııH2ı02C1 Chlorameisensäuredecylester, relat. Be- 
weglichk. d. Alkylradikals II 1525 

CıH2ı02Br 10- Tr er (10-Bromunde- 
cansäure) (F. 35—36°) I 49; II 1715. 

11- Sn a (11- -Bromundecansäure) 
(F. 52°), Darst., Rkk. 1 49, 3920; (Athylester) 
II 1714; Rk. d. Athylesters mit Na-Acet- 
essigester I 1072, 2161. 

1.9-Bromnonylacetat (Kp.e 144—152°) II 1714. 

CıH2ı02) 11-Jodundecylsäure (F. 66°) I 49. 

CıH2ı03N Acetylretronecanolmethylhydroxyd, Jo- 
did (F. 207—208°) 1 2375. 

CıH2ı05N3 Lysylglutaminsäure, Synth. v. Derivv. 
11 15355; DE. u. Elektrostrikt. d. Lösungsm. 
in Lsgg. v. Tetrapolen 11 1535; Rkk., Verh. v. 
!-— gegen Dipeptidase, Konst. I 254. 

CıH21ı0:N Rhamnosyliminomethylcrotonsäure, 
Athylester (F. 182°) II 2062 

CuH2ıNS Decylthiocyanat (Kp.ıs 154—155°) I 
2 52: D. 

CııH2202N2 Methyl-n-octylglyoxim, elektr. Moment 
II 846. 

a-Methyl-ö-isopropylpimelinsäurediamid (F. 151 
bis 182°) I 3938. 

CıH230N «-[ N-Methylpiperidyl]-methvipropylcar- 

binol (Kp. 113—114°) II 1711. 
Undecansäureamid (F. 103°) 11 2736* 
n-Butyl-1-methyibutylacetamid (F. 97— 98°) 

I 1272*®. 

Tripropylacetamid (F. 68—69°) I1 2736*. 

Heptylsäurediäthylamid, Hyärier. I 547. 

CıH230Br 10-Bromundecanol I 49. 

CııH2302N N-Methyl-[2-äthoxypropenyl]-piperidi- 
niumhydroxyd, Darst., therapeut. Verwend. 
d. Chlorids II 2246*., 

N-Trimethyl-[2-äthoxy-2.3-cyclohexenyl]-am- 
moniumhydroxyd, Darst., therapeut. Verwend. 
d. Bromids (F. 97°) TI 2246*. 

CıH20>sP Diisobutylphosphon-«-propionsäure, 
Athylester (Kp.7,5 165—168,5°) II 3754. 
CıH2306N a-Fucohexonsäurediäthylamid (F. 173 

bis 174°) I 2821. 

CıH23NS2 Diamyldithiocarbaminsäure, Alkalisalze 
II 280*. 

CıH2ON. 1-Diäthylamino-4-acetylaminopentan 
(Kp.s 143—145°) I 1896. 

CıH24028 n-Octyl-3.,-dioxypropylsulfid, Oxydat. 

. eines —-halt. Sulfidgemisches I 3220*. 

CııH2405$2 2-Methylglucoseäthylmercaptal, Ben- 
zoylier. II 3106. 

CıH2406$2 d-ß-Galaheptosediäthylmercaptal (F. 
133° korr.) I 75. 

d-&-Mannoheptosediäthylmercaptal (F. 
190°) I 568. 

CıH%NBr 7-Diäthylaminoheptylbromid II 1714. 

CıuH=sON 7-Diäthylaminoheptanol (Kp.ır 146 bis 
145°) II 1714. 

Cyclohexylmethyldiäthylammoniumhydroxyd, 
Verwend. d. Jodids II 600*. 

CıH2O2N Di-n-butylaminopropandiol, Rkk. II 
3545*. 


188 bis 
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CıiH27ON Octyitrimethylammoniumhydroxyd 
Wrkg. v. Salzen auf d. Stromwrkgg. beim 
Nerven Il 2974. 


11 W 


CııH506N:Br 8-Brom-4.5-dinitro-I1-naphthoesäure, 
Rk.-Fähigk. II 690. 
CııHsOCIBr 8-Brom-I-naphthoesäurechlorid, Rk 
mit Anilin II 690 
CııHsOBr>S 3.4-Dibromthienyl-(2)-phenyliketon (1 
107—109®) I 65. 
4.5-Dibromthienyl-(2)-phenylketon (F. s0®) 1 05 
CııH605NBr Nitro-6-brom-2-oxynaphthalin-3-car- 
bonsäure (F. 290°), Darst., Verwend. II 1094* 
CııHeNCIS 2-Chlor-6.7-benzobenzothiazol, Rkk. 
I 308°, 3047®. 
CııHsNCl2Au a-Cyannaphthylgolddichlorid (F. 161 
bis 162° Zers.) 1 382. 
3-Cyannaphthylgolddichlorid (F. 127° Zers.) 


CuHn TONS 2- -Mercapto--naphthoxazol, 
1 308*, 

CııH 7OsNCl2 2-Methyl-3-oxy-6.8-dichlorchinolin-4- 
carbonsäure (F. 232° Zers.) II 3582*., 

CııH7OsNS2 6.7-Benzobenzthiazol-2-sulfonsäure I 
308*, 

CıH7O4NS A-Naphthoxazol-2-sulfonsäure I 308* 

CııH rO4NSa 5-Naphthol-7-sulfonsäure-2-isothio- 
cyanat I 2087*. 

CuHr OsNsCl: 5.5-Dichlor-3-carboxy-1-[4’-nitro-o- 
tolyl]-4-pyrazelon, Atlıylester (F. 124°) U 
1009. 

5.5-Dichlor-3-carboxy-1-[5’-nitro-o-tolyl]-4-pyr- 
azolon, Äthylester II 1010. 

5.5-Dichlor-3-carboxy-1-[6'-nitro-o-tolyl]-4-pyr- 
azolon, Äthylester II 1010. 

5.5-Dichlor-3-carboxy-1-[2'-nitro-p-tolyl]-4-pyr- 
azolon, Äthylester II 1010. 

5.5-Dichlor-3- -carboxy- -1-[3°-nitro-p-tolyl]-4-pyr- 
azolon, Äthylester II 1010. 

CıH7OsNsBra 3- -Carboxy-4-oxy-1-[4.6°-dibrom-5 - 
nitro-o-tolyl]-pyrazol, Äthylester (F. 219°) 
II 1009. 

3-Carboxy-4-oxy-1-[2'.6°-dibrom-3'-nitro-p-to- 
Iyl]-pyrazol, Äthylester (F. 184°) II 1000 

CııH?OsNsBrs 4.6-Dibrom-5-nitro-o-tolylazo- y.y- 
dibromacetessigsäure, Äthylester (F. 163°) 
Il 1009. 

2.6-Dibrom-3-nitro-p-tolylazo-.y-dibromacet- 
essigsäure, Äthylester (F. 130°) I1 1009. 

CııH7OsNSs 3.6-Disulfonaphthalin-1-isothiocyanat, 
Darst., Verwend. I 2088*®, 

CııH7O7NSs 3.6-Disulfo-8-oxynaphthalin-1-isothio- 
cyanat (lsothiocyanat d. 1.8-Aminonaphthol- 
3.6-disulfonsäure), Darst., Verwend. I 2088* 

CııH7OsNS Nitro-2-oxynaphthalin-3-carbon-8-sul- 
fonsäure, Darst., Verwend. II 1094*, 

CııHsONCIs Trichloracetylskatol II 219. 

CııHsO.NCI 1-Nitro-2-methyl-8-chlornaphthalin (} 
114°) Il 1363. 

CııHsOsNCls Acetylanhydrochloralsalicylamid (F 
53-—55°) 1 48. 

CııHsOs5sNsCl 5-Chlor-3-carboxy-4-oxy-1-[4'-nitro- 
o-tolylj-pyrazol, Äthylester (F. 181°) II 1010 
5-Chlor-3-carboxy-4-oxy-1 -5’-nitro-o-tolyl)-pyr- 

azol, Äthylester (F. 101°) II 1010. 
5- -Chlor-3-carboxy-4-oxy-1- -/6°-nitro-o-tolyl]-pyr- 
azol, Äthylester (F. 135°) II 1010. 
5- Chlor-3-carboxy-4-oxy- 1-[3’-nitro-p-tolyl)-pyr- 
azol, Äthylester (F. 128*®) II 1010. 
CııHsOsNsBr 5-Brom-3-carboxy-4-oxy-1-[5’-nitro- 
o-tolyl]-pyrazol, Athylester (F. 133®) II 1009 
5-Brom-3-carboxy-4-oxy-1-[6’-nitro-o-tolyl]-pyr- 
azol, Äthylester (F. 146°) 11 1009. 
5-Brom-3-carboxy-4-oxy-1-[3' „nitro-p-tolyl]- 
pyrazol, Äthvlester (F. 143°) II 1009 
3-Carboxy-4-oxy-1-[4'-brom-6’-nitro-o-tolyl)- 
pyrazol, Äthylester (F. 162°) II 1009. 
3-Carboxy-4-oxy-1-[6-brom-4 -nitro-o-tolyl|- 
pyrazol, Äthylester (F. 183*) II 1009. 


F 10* 


Oxydat 
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3-Carbox -4-oxy-1-[6°-brom-2’-nitro- -p-tolyl]- 
pyrazol, Athylester (F. 165°) II 1009. 

CııHs0sNsBr3. 4-Brom- -5-nitro-o-tolylazo-y.y-di- 
bromacetessigsäure, Äthylester (F. 161°) I 
1009. 

4-Brom-6-nitro-o-tolylazo-y.y-dibromacetessig- 
säure, Äthylester (F. 104°) II 1009. 

6-Brom-2- -nitro-p-tolylazo-y. y-dibromacetessig- 
säure, Äthylester (F. 156°) II 1009. 

6-Brom-3-nitro-p-tolylazo-y.y-dibromacetessig- 
säure, Äthylester (F. 157°) II 1009. 

2.6-Dibrom-3- -nitro-p-tolylazo-y-bromacetessig- 
säure, Äthylester (F. 133°) II 1009. 

4.6-Dibrom-5-nitro-o-tolylazo-y-bromacetessig- 
säure, Äthylester (F. 139°) II 1009. 

CııHsONCI2 Dichloracetyiskatol II 219. 

CııH5ON.zCI 2.3-a-Chlortrimethylen-4-chinazolon 
(F. 109°) II 523. 

CııHsON3S 1-[Benzothiazol-2’]-8-methyl-5-pyrazo- 
lon (F. 231°) II 2583*. 

CııHs02NS 2-[3°.4’-Methylendioxyphenyl]-4-me- 
thylthiazol (F. 93—95°) 1 596*. 

CııH302NaCl 1-Carboxy-3-methyl-4-chlor-5-phe- 
nylpyrazol, Methylester (F. 97°) II 3506. 

1-Carboxy-3-phenyl-4-chlor-5-methylpyrazol, 
Methylester (F. 107°) II 3506. 

CııHs02NzBr 1-Phenyl-4-methoxy-5-brompyrid- 
azon-(6) II 1365. 

CııH50O3N Cl 1-[2’°-Chlor-6°-methylphenyl]-5-pyr- 
azolon-3-carbonsäure, Verwend. d. Methyl- 
esters I 314*. 

CııH904N3S 2-Acetoacetylamino-6-nitrobenzothia- 
zol (F. 210°) I1 1091*. 

CııH505NS 5-Methyl-1-nitronaphthalinsulfon- 
N, Lichtempfindlichk. v. Derivv. 

379. 
2-Formylamino-8-oxynaphthalin-6-sulfonsäure, 
Verwend. I 1775* 

CııH505N:Br3 a.x. x-Tribromdinitroacetylmesitylen, 
Einw. v. Alkali II 3650. 

CııHs05NsBr2 5-Nitro-o-tolylazo-y.y-dibromacet- 
essigsäure, Äthylester (F. 170°) II 1009. 

6-Nitro-o-tolylazo- . y-dibromacetessigsäure, 
Athylester (F. 88°) II 1009. 

2-Nitro-p-tolylazo- .y-dibromacetessigsäure, 
Athylester (F. 141°) II 1009. 

3-Nitro-p-tolylazo-;..„-dibromacetessigsäure, 
Athylester (F. 143°) IE 1009. 

4-Brom-5-nitro-o-tolylazo-y-bromacetessigsäure, 
Athylester (F. 144°) II 1009. 

4-Brom-6- en ee =bromacetessigsäure, 
Äthylester (F. 122°) II 1009. 

6- -Brom-4-nitro-o-tolylazo- y -bromacetessigsäure, 
Äthylester (F. 157°) II 1009. 

6-Brom-2- -nitro-p-tolylazo-y-bromacetessigsäure, 
Äthylester (F. 121°) II 1009. 

6-Brom-3- -nitro-p-tolylazo-y-bromacetessigsäure, 
Äthylester (F. 137°) II 1009. 

4.6- Dibrom-5-nitro-o-tolylazoacetessigsäure, 
Äthylester (F. 146°) II 1009. 

2.6-Dibrom-3-nitro-p-tolylazoacetessigsäure, 
Äthylester (F. 102°) II 1009. 

CııHsO6NCl2 4-Methyl-2-dichlormethyl-5-carboxy- 
pyrrol-3-fumarsäure, Äthyldimethylester (F. 
152°) II 2071. 

CııHs06NS 1-Carboxylamino-8-oxynaphthalin-6- 


sulfonsäure, Verwend. d. Äthylesters II 1262*. 


1-Carboxylamino- 5-oxynaphthalin-7-sulfon- 
säure, Verwend. d. Äthylesters II 1263*. 
2-Carboxylamino-8-oxynaphthalin-6-sulfon- 
säure, Verwend. d. Äthylesters II 1262*. 

CııH1ıONsBr 1- Phenyl-4-|methylamino]- -5-brom- 
pyridazon-(6) (F. 158—159°) II 1367. 

CııHı002NCl B-Chlorzimtaldehyd-syn-oximacetat 
(F. 69,5—70,5°) II 2945. 

CııHı0o02N2S p-Methoxybenzalthiohydantoin (F. 
256°), Darst., Rk. mit Chloressigsäure I 3789; 
Rkk. I 3790. 

2-Acetoacetylaminobenzothiazol (F. 223°), 
Darst., Verwend. I 308*; F. TI 1091*. 
Benzolsulfoserylglycin, Na-Salz II 2659. 


(C,,H,0,N,Br) 148* 
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CııHı002N4S p-Toluolazothiobarbitursäure II 2061. 

CııH1002ClBrs [Tribrommethyl]-o-chlorphenylcarbi- 
nylpropionat (F. 75°) 11 511. 

CııHı0oO3NCI [Chloroxypropyl]-phthalimid, Rkk. 


11 2367. 
CııH1ı003NCI3 Acetylchloralbenzamid (F. 153 bis 
154°) 1 48. 


Benzoylchloralacetamid (F. 101—102°) I 48. 
CııHı003NBrz3 Acetylbromalbenzamid (F. 142°) 1 48, 
CııHı003N2S 2-Acetamino-4-[3'.4'-dioxyphenyl)- 

thiazol (F. 268°) I 3419. 

CııH1ı004NC1 6-Methoxyphenoxyessigsäure-2-chlor- 
acetonitril, Äthylester (F. 46°) II 2682. 

«-Chlor-2-oxalylamino-5-methylacetophenon, 

Äthylester (F. 144—145°) I 706. 

CııHı004N:S 5- „Methyl-1-nitronaphthalinsulf- 
amid-(8) (Zers. 228° korr.) 1 379. 

CııH1005NAs 2- Arsono- -6-carboxyaminonaphthalin, 
Äthylester I 1218. 

CııH1005N:2Br2 «.x-Dibrom-3.5-dinitroacetylmesity- 
len (F. 168—169,5°) II 3650. 

CııHı005N3Br 4-Nitro-o-tolylazo- „-bromacetessig- 
säure, Äthylester (F. 145°) 11 1009. 

5-Nitro-o-tolylazo--bromacetessigsäure, Äthyl- 

ester (F. 136°) 11 1009. e 
6-Nitro-o-tolylazo-y-bromacetessigsäure, Äthyl- 
ester (F. 117°) 11 1009. h 
2-Nitro-p-tolylazo-y-bromacetessigsäure, Athyl- 
ester (F. 139°) 11 1009. . 
3-Nitro-p-tolylazo-y-bromacetessigsäure, Athyl- 
ester (F. 113°) 11 1009. R 
6-Brom-4-nitro-o-tolylazoacetessigsäure, Äthyl- 
ester (F. 131°) 11 1009. x 
4-Brom-5-nitro-o-tolylazoacetessigsäure, Äthy]- 
ester (F. 182°) II 1009. 
4-Brom-6-nitro-o-tolylazoacetessigsäure, Äthyl- 
ester (F. 84°) I1 1009. # 
6-Brom-2-nitro-p-tolylazoacetessigsäure, Äthy]- 
ester (F. 92°) 11 1009. % 
6-Brom-3-nitro-p-tolylazoacetessigsäure, Äthyl- 
ester (F. 126°) II 1009. 

CııHı006NCI 4-Methyl-2-chlormethyl-5-carboxy- 
pyrrol-3-fumarsäure, Äthyldimethylester (F. 
138°) 11 2071. 

CııHı0o06NBr 4-Methyl-2-brommethyl-5-carboxy- 
pyrrol-3-fumarsäure, Äthyldimethylester (F. 
140°) 11 2071. 

CııH1ıONS 2-p-Methoxyphenyl-4-methylthiazol 
(F. 56—57°) 1596*. 


2-Benzothiazyl-1-butanon-(2), Verwend. IH 
2590*, 
CııH1ııON:CI !-Tryptophylchlorid, Rk. mit Aminen 
1 433. 
EEE 2-[»-Brompropyl]-4-chinazolon II 


CuHMOENS @-Acetthienonylpyridiniumhydroxyd, 
Bromid (F. 196—197°) II 1013. 
1.3-Dimethyl-2-cyanbenzol-4-thioglykolsäure (F. 
147°), Darst., Verwend. II 1094*. 
1.3-Dimethyl-2-cyanbenzol-5-thioglykolsäure (F. 
171°), Darst., Verwend. II 1094*. 
1.4-Dimethyl-2-cyanbenzol-5-thioglykolsäure (F. 
163°), Darst., Verwend. II 1094*., 
CııH1ıı02N3S 2.6-Di-[acetylamino]-benzthiazol II 
> 25. 
CııH11O3NaCl Acetessigsäure-p-chlorbenzoylhydra- 
zon, Äthylester (F. 98—99°) 157. 
CııHı1ı04NS 2-Methylamino-8-oxynaphthalin-6- 
sulfonsäure, Verwend. 1 637*. 
1-Amino-2-methoxynaphthalin-6-sulfonsäure., 
Verwend. 1 3720*. 
1-Amino-2-methoxynaphthalin-7-sulfonsäure, 
Verwend. 1 3720*. 
CııH1ı05N2Br Asparaginsäure-p-bromphenyliso- 
cyanat, hemmende Wrkg. auf d. Präeipitinrk. 
zwischen Phenylcarbamidproteinen u. d. 


entsprechenden Antisera u. auf d. Komple-, 


mentfixat.-Rkk. II 1905. 
CııH11ıO086N2Br N-[Bromacetyl]-3-nitrotyrosin (F. 
175° Zers.) II 1709. 
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CııHı2ONCI a-Äthyl-o-chlorzimtsäureamid (F. 93 
bis 94°) 1 3664. 
CııHı2ONBr 1-Bromisochinolinäthylhydroxyd, 
Bromid (F. 128°) 1 1549. 
CıHı2ONJ 2-Jodchinolinäthylihydroxyd, Ver- 
wend. d. Jodids 1 2306*, 2636*. 
1-Jodisochinolinäthyihydroxyd, Jodid (F. 188 
bis 189°) 1 1549. 
CıHı2ON:S 2-Thion-3-allyl-4-oxy-1.2.3.4-tetra- 
hydrochinazolin (F. 164°) 1 3793. 
4 (5)-[#-Phenoxyäthyl]-2-mercaptoglyoxalin (F. 
172° korr.) II 1544. 
1-p-Äthoxyphenyl-2-mercaptoimidazol (F. 205°) 
11 2403*. 
CııHı202NCI [3-Acetylamino)-propionsäurechlorid, 
Rkk. I 1693. 
CııHı202NBrs Bromalphenylacetamidmethyläther 
(F. 127—128°) 1 48. 
en p-Methoxybenzylthiohydantoin (F. 
215°) 1 3790. 
CııHı203NCI Carbobenzoxy--alanylchlorid II 
1173. 
ng Acet-6-bromhomopiperonylamid (F. 
125°) 2067. 
CııHı203NBrs Bromal-o-methoxybenzamidmethyl- 
äther (F. 103—104°) IT 48. 
CııH1204NCI Chloracetyltyrosin, Spalt.: durch 


kryst. Carboxypolypeptidase I1 1193: v. 
!-— durch Verdauungsenzyme d. Cephalo- 
poden II 1385. 

CııHı205NBr 1-[2'.3°.4’-Trimethoxyphenyl]-2- 


brom-2-nitroäthylen (F. 83°) I 2528. 
6-Brom-3.4-dimethoxyphenylbrenztraubensäure- 
oxim (F. 172—173° Zers.) 1 730 

CııHı206NBr 2-Brommethyl-4-methyl-5-carboxy- 
yrrol-3-bernsteinsäure, 5-Äthylester 1412; 
Athyldimethylester (F. 123°) 11 2071. 

CııHı206NsF 2.4.6-Trinitro-3-fluor-5-tert.-butyl- 
toluol (F. 95°) I 885. 

CıHısONBr2 Benzoyldi-3-bromäthylamin, Salze 
TAaR. 

CıHısONS 4-Phenyl-2-methylthiazolmethylhydr- 
oxyd, Verwend.: v. Salzen II 1489*; d. Jodids 
II 1304*, 1488*. 

2-Methylbenzthiazolallylhydroxyd, Verwend. d. 
Bromids II 1264*. 
4-[Allylmercapto]-acetanilid (F. 121°) II 1349. 

CııHısONS2 [Benzoylmethyl}-dimethyldithiocarb- 
amat (F. 110°), Verwend. II 2296*. 

CıH1ısON:zCI n-Butyraldehyd-o-chlorbenzoylhydr- 
azon (F: 141°) 157. 

n-Butyraldehyd-p-chlorbenzoylihydrazon (F. 
142—143°) 156. 

Cd Ti (F. 153 
is 154°) 157. 

REED razon (®F. 
81—82°) 1 57. 

Methyläthylketon-p-chlorbenzoylhydrazon (F. 
161—162°) 1 57. 

CıH1ısO2NS2 2(,,1°)-Äthylmercapto-5.6 (,,4.5°')- 
dimethoxybenzthiazol, Verwend. Il 1489*. 

CııH130O3N CI y=- Chlorbuttersäure-o-nitrobenzyl- 
amid (F. 73°) 11 522. 

CııH13OsN4CI 3.9-Dimethyl-7-acetyl-4-chlor-5- 
acetoxy-4.5-dihydroharnsäure, Methylier. I 
2678. 

CıH1sONCI 0-Chlor-p-diäthylaminobenzaldehyd, 
Verwend. II 2131*. 

y-Chlorbuttersäurebenzylamid (F. 68°) II 522. 

CıH140ON:2S 3.1’-Dimethylthiazolin-2'-pyridocya- 
nin, Verwend. d. Jodids IH 174*. 

CııH1405N2S Diacetylphenylhydrazinomethansul- 
fonsäure, K-Salz I 1219. 

p-Toluolsulfoglycylglycin (F. 172°), Spalt. durch 
Sulfopeptidase aus Schimmelpilzen I 1255; 
Verh. gegen proteolyt. Fermente verschied. 
Herkunft 1 2032. 

CııH1ı4ı0sNsAs Oxydimethylallylarsoniumpikrat (F. 
159—160°) 1 3431. 

CııHı5ONS Camphorylsenföl, Rkk. I 54. 


(C,H, ,O,N8) 


2-Äthylbenzthiazoläthylhydroxyd, Verwend. d 
Jodids 1 2306*, 2636*®, 

2-Methyl-p-toluthiazoläthylhydroxyd, Verwen. 
d. Jodids I1 1304*®, 

CııHısONSa 6-Methylthio-2-methylbenzthiazol- 
äthylhydroxyd, Äthylsulfat II 1302* 

CııHısON>Ss 2-Äthylmercapto-5-äthylpyrimidin-6- 
acetyldithiourethan (F. 116—117°) 1 303%. 

CııH1ı502NS 2-Methyl-6-methoxybenzthiazoläthyl- 
hydroxyd, Verwend. d. Jodids IE 1488* 

S-Benzyl-d-homocystein (F. 247— 252° korr.) 
II 3528. 

er D Densyihemacysteln (F. 240—250* korr.) 
3528. 

CııH1502NSe 2-Methyl-5-methoxybenzselenazol- 
äthylhydroxyd, Verwend. d. Jodids II 1303*, 
1487* 

CıH15OsNaBr (8. Eunarcon |R 1238, isopropyl-}- 
bromallyl-N-methylbarbitursaures Na, Na- 
Salz d. C.C-Isopropyl-B-bromallyl-N-methy! 
malonylureids]); Pernocton |ö-sek. Butyl- 
bromallylbarbitursäure)) 

d-Xylomethylose-p-bromphenyihydrazon (F. 60 
bis 70° Zers.) 1 2984. 

CıH1ı5s04NS 0-Sulfo-p-diäthylaminobenzaldehyd, 
Verwend. Il 2131*®. 

(—)-Äthansulfonyl-[/-(+ )-milchsäure-anilid (1! 
75°) 11 839. 

(—)-Äthansulfonyl-[!-(+ )-alanin]-phenylester (i 
93°) 11 839. 

dl-Äthansulfonyl-|/-(+ )-alanin]-phenylester (F. 
97°) 11 839. 

CıH1504NS2 Benzolsulfonyl-d/-methionin (F. 104°) 
1 10868. 

CııH1ı504N2Br d-Lyxose-p-bromphenylhydrazon | 
2823. 

I-X yloketose-p-bromphenylihydrazon (F. 12#*°) 
1 1243. 

CııH15sO5NaCl  1.3.7.9-Tetramethyl-4-chlor-5-acet- 
oxy-4.5-dihydroharnsäure (F. 134° Zers.) I 
2678. 

CıHı15010N5$2  Nitromesitylendisulfonmethylnitr- 
amid II 15386. 

CııH1ısON.S 3.1’-Dimethylthiazolino-2'-pyrido- 
cyanin, Darst., Verwend. d. Jodids (F. 256 
bis 257°) 1 2306*. 

CııH1s02NBr 2-Brommethyl-3-butyl-4-methyl-5- 
carboxypyrrol, Äthylester 1 409 

CııH1sO3NCI 3-Chlor-1-N-oxyäthyl--y-dioxypro- 
pylaminobenzol, Verwend. I 483* 
1-Dioxyäthylamino - 3 - chlor - 6 - methoxybenzol 
(Kp.ıs 217—225°), Verwend. 1 1938®. 

CııHı6OsN.S (—)-Äthansulfonyl-[/-( + )-alanin]- 
anilid (F. 112°) I1 839. 

CııH1ı606N4S2  Mesitylendisulfonmethylnitrosamid 
(Zers. 183°) I1 1536. 

CıiH160sN3As Oxydimethyl-n-propylarsoniumpi- 
krat (F. 143—144°) 1 3431. 

Ba: 1 7 an Gen nes (F. 134—135°) 
3431. 

CııH1ı702NS 
II 3460*®. 

CııHı7O3NS 3-sek.-Butylamino-4-methylbenzolsul- 
fonsäure, Darst., Verwend. 1 2446* 

4-sek.-Butylamino-3-methylbenzolsulfonsäure, 
Darst., Verwend. I 2446*. 

2-Diäthylaminotoluol-4-sulfonsäure, Löslichk. ı 
— u. Salzen I 1538 

CııH1ı704NS p-Toluolsulfondi-Z-oxyäthylamid (!} 
101°) 1 47. 

CııHı7O5sN:As 3-Nitro-4-isoamylaminophenylar- 
sonsäure, katalyt. Red. 11 3229. 

CııHıs0O4N2S2 Mesitylendisulfonmethylamid (1! 
171—171,5°) II 1536 

CııHısOsNAs 4-[(Dioxypropyl)-(oxyäthyl)-amino|- 
benzol-Il-arsinsäure, II 367»*. 

CııH1ı50:2N:Ci 5-Äthyl-5-isoamyl-6-chlorhydroura- 
cil, Red. II 2246*, 

CııH1ı»03NS 2-Methylimino-d-camphan-10-sulfon- 
säure (F. 296—297°) II 3519. 


11 IV 


p-Toluolsulfobutylamid, Verwend 








111V (C,H ,0,N,As) 


CııHı803N2As 3-Amino-4-isoamylaminophenyl- 
arsonsäure II 3229. 
CııH2302CIS Undecylchlorsulfit, 


relative Beweg- 
lichk. d. Alkylgruppe Il 676. 


CııH2604N 2S2 thylmethionsäurebis-tert.-butyl- 
amid (F. 133°) II 1344. 
Ba u gi 
CııH6OsNsCliBr2 5-Chlor-3-carboxy-4-oxy-1-[4'.6'- 


dibrom-5’-nitro-o-tolyl]-pyrazol, Äthylester (F. 
165°) 11 1010. 
5-Chlor-3-carboxy-4-oxy-1-[2'.6°-dibrom-3’- 
7 Äthylester (F. 169°) 
1010 

CııH6O7NCIS Nitro-2-oxy-naphthalin-3-carbon- 
säure-8-sulfonsäurechlorid, Darst., Verwend. 
II 1094*. 

CııH7OsNsCIBr 5-Chlor-3-carboxy-4-oxy-1-[4'- 
brom-6’-nitro-o-tolyl]-pyrazol, Äthylester (F. 
164°) I1 1010. 

5-Chlor-3-carboxy-4-oxy-1-[6’-brom-4’-nitro-o- 
tolyl]-pyrazol, Äthylester (F. 202°) II 1010. 
5-Chlor-3-carboxy-4-oxy-1-[6‘-brom-2’-nitro-p- 
tolyl]-pyrazol, Äthylester (F. 168°) II 1010. 

CııHs04NCIS 5-Methyl-1-nitronaphthalinsulfo- 
chlorid-(8) (Zers. 170° korr.) 1 379. 

CııH9O2N.CIS 2-Acetoacetylamino-4-chlorbenz- 
thiazol (F. 230°) I1 1091*. 

2-Acetoacetylamino-5-chlorbenzthiazol (F. 220°) 


II 1091*. 
2-Acetoacetylamino-6-chlorbenzthiazol (F. 264°), 
F. I1.1091*. 
CııHısONBre2S 4-[3.y-Dibrompropylmercapto]- 
acetanilid (F. 111°) 11 1349. 
CiıH14ONCIS 2.6-Dimethyl-5-chlorbenzthiazol- 


äthylhydroxyd, Verwend. d. Jodids II 1304*. 
CııHı5sONSSe 6-Methylseleno-2-methylbenzthiazol- 
äthylhydroxyd, Jodid II 1302*. 
CııH1804NsCIS - [1-Methyl-4-chlorbenzol-2-azo]-[ 3- 
oxyäthyl]-[5-sulfoäthyl]-amin, Verwend. I 
3602*, 
CııH1ı702N2CIS 4-Amino-1-chlor-3-methylbenzol- 
6-sulfonsäurediäthylamid, Verwend. 1 483*. 


C ,-&ruppe. 


— 181 

Cı2Hs Acenaphthylen II 3832*. 

Cı2Hıo (s. Acenaphthen; Diphenyl [Biphenyl)). 
x-Naphthyläthylen II 3081. 

Cı2Hı2 trimeres Vinylacetylen I 1211. 
dimeres Divinylacetylen (Di-[vinyläthinyl]-1.2- 

cyclobutan) (Kp. ca.ı 53—55°) I 1210. 
1-Äthylnaphthalin I 2673. 
1.2-Dimethylnaphthalin (Kp.rso 266—267°), 
Vork. in Steinkohlenteer I 1476; Darst., Rkk., 
Pikrat 1 1477, 2672. 
1.6-Dimethylnaphthalin, Vork. in Steinkohlen- 
teer 11476; Oxydat. (Abhängigk. d. Stabi- 
lität v. d. Konst.) II 3873. 
2.6-Dimethylnaphthalin, Absorpt.-Spektr. I 
3270; Hydrier. 1 3930; Crackhydrier. H 3235. 
2.7-Dimethylnaphthalin (F. 96,5-—97,5°), Bldg., 
Derivv. 1418; Absorpt.-Spektr. 1 3270; Hy- 
drier. 13930. 
Dimethylbenzofulven, Rkk. 1 3907, 3908. 
Cı2Hıs S-Phenyl- A%-Y-hexadien (Kp.ıı 99,5 — 100,5) 
II 1037. 
Trimethylphenylallen, Einw. v. Grignardreagens 
bei höheren Tempp. II 3372. 
Tetrahydrodiphenyl, Ramanefiekt 11197; Ver- 
brenn.-Wärme II 3898. 
BE EINE EHEN, Darst., 
1034. 

Cı2Hıs 1-Phenylhexen-(5) (Kp.ır 104°) 12672. 
1-Phenyl-4-methylpenten-(3), Ringschluß 1 2672 
2 (Kp.7368 234,5—236°) 

1685. 
Phenylcyclohexan (Cyclohexylbenzol), 
Acylderivv. 1895; 





Ramanspektr. 


Darst. v. 
Sulionier. 1 632*. 


150* 





1935. 


Iu. II. 


1-Äthyltetralin (Kp. 237—238°) I 2672. 
1.1-Dimethyltetralin I 2672. 
1.2-Dimethyltetralin (Kp. 235°) I 2672 
2.3-Dimethyl-1.2.3.4-tetrahydronaphthalin (Kp. 
227°) 1 3134. 
2.6-Dimethyl-1.2.3.4-tetrahydronaphthalin (Kp. 
237—239°) 13930; 11 3236. 
2.7-Dimethyl-1.2.3.4-tetrahydronaphthalin (Kp. 
237—238°) 1 3930. 
1-Methyl-1-äthylindan (Kp. 218°) I 2672. 
Cı2Hıs 1-Phenyl-n-hexan (Kp. 219°), UV-Absorpt. 


1 2339. 

Methyläthylphenäthylmethan (Kp.ıs 112°) I 
2664. 

p-tert.-Butyläthylbenzol (Kp.7ı :207—208°) I 
2807. 

5-tert.-Butyl-m-xylol (1.3-Dimethyl-5-tert.-butyl- 
benzol), Fluorderivv. d. — (Fluornitroderivv. 
mit Moschusgeruch) 1884; Dipolmoment 
II 990. 


m-Dipropylbenzol (Kp.20o 105°) II 504. 
1-Dilsopropyiben (Kp.2o 110°) 11 504. 
»Diisopropylbenzol (Kp.reo 210° korr.) I 3782. 
b- Äthyl-p-cymol I 405. 

Triäthylbenzol II 993. 


Hexamethylbenzol, Ramanspektr. 12798; Ra- 


manfrequenz d. Doppelbind. I 218; magnet. 
Verh. v. —-Krystallen 112184; Nitrier. 
Il 2046. 


Di-A''-cyclohexenyl 
28°) 11 2813. 

Cı2H20o Dodekatrien (Kp. 90—95°) 1 3906. 
Cyclohexylcyclohexen (Kp.7e0 238— 239°) I 2671. 
Kohlenwasserstoff Cı2H20 (Kp.ıs 81—83°) aus 

4 Moll. Dimethylbutadien u. Alkalimetall 
3906. 

Cı2Ha2 2.3-Di-tert.-butylbutadien (Kp. 168—170°), 

Bldg., Bromier. I 224; Addit. v. SeOz2 I 3136. 
Dimethyldicyclopentyl (F. 46—47°) 1894. 
Dicyclohexyl (Kp. 234—236°), Darst. aus 

Cycelohexyleyclohexen 12671; Bldg.: aus 

Cyelohexan (-+ AlCls) 1894; aus Oyclohexyl- 

bromid (+ Mg) 11363; Ramaneffekt I 1197: 

Verbrenn.-Wärme 1138398; therm. Spalt. 

11479. 
2.6-Dimethyldekalin (Kp. 
2.7-Dimethyldekalin (Kp. 216—218°) 13930. 
Kohlenwasserstoff Cı2H22 (Kp.0,5 36°) aus 

trimerem Vinylacetylen I 1211. 
Kohlenwasserstoff Cız2H22 aus 

(+ AlCls) 1 894. 

Cı2H24 n-Dodecylen I 1302*. 
Dodecen [Gemisch] II 834. 
trimeres Isobuten (Kp.2o 71—72°) II 36. 
Methyläthylhexahydrophenäthylmethan 

110°) II 2664. 

Kohlenwasserstoff Cı2H24 aus dimerem Divinyl- 

acetylen I 1210. 

Cı2Has n-Dodecan (Kp.15 98—99°),Vork.:in Kogasin 
II (Isolier.) 112161; ind. aus Kogasin II her- 
gestellten Schmierölen II 2768; Darst. I 3902: 
Absorpt.-Spektr. im nahen Ultrarot 1874 
Ramanspektr. I 683; opt. Anisotropie, Form 
u. innere Beweglichk. 13124; Verb. mit 
Desoxycholsäure (carcinogene Wrkg.) II 3659 

— 1! UI 

Cı2HClo Nonachlordiphenyl, 
form 1 1936*. 

Cı2HBro Nonabromdiphenyl, Überführ. in Pulver- 
form 1 1936*. 

Cı2H2Brs Octabromdiphenyl, Überführ. in Pulver- 
form I 1936*. 

Cı2HsCl; Pentachlordiphenyl, Verwend. 1338. 

Cı2H60O2 Acenaphthenchinon, Rkk. I 3417; I1 3239. 

Cı2Hs6Os Naphthalsäureanhydrid, Überführ. in 
&-Naphthoesäure I 2169. 

Lacton d. [2-Oxynaphthyl-(1)]-glyoxylsäure (F. 

184—185°) II 216. 

Cı2H604 3- ETC Rkk. I 
1125* 


(Octahydrodiphenyl) (F. 


216—217°) 13930. 


Cycelohexan 


(Kp.ı5 





Überführ. in Pulver- 





Ci 








1935. I u. II. 15 


Cı2HeNe 1.2-Dicyannaphthalin, Verwend. I 1305*; 
11 2744*. 

CıaH 7Cis 2.3.4’°-Trichlordiphenyl, Verbrenn.-Wärme 
II 3898. 

CıeH Fs Trifluordiphenyl, Verwend. II 3864*, 

Cı2HsO Diphenylenoxyd (Dibenzofuran) (F.85 bis 
86°), Bldg.: aus tetrazotiertem 2.2°-Diamino- 
diphenyl I 1241; aus Diphenylenoxyd-2.7-di- 
carbonsäure (Derivv. u. deren Oxydat.-Prodd.) 
1698; Darst. v. Oxyderivv. 1 2733*; Ab- 
sorpt.-Spektr. 1 1044; Unterss, über — 
(Kernsubstitutt.) 1 696; (Orientier. u. relative 
Aromatizität bei d. 2-, 3- u. 4-Dibenzofuryl- 
radikalen) 11691; «(Dimetallier.) 111171; 
(Aminoderivv.) 11 1172; Halogenier. u. Ni- 
trier. v. — u. Derivv. II 3100; Staubexplos.- 
Verss. mit — 11 3417. 

Cı2HsO2 Diphenylendioxyd (F. 121°), Darst., 
Dipolmoment (Valenzwinkel d. O) I 874; 
Synth. v. Derivv. (über d. Synth. d. 3.6°-Di- 
methoxy-5.4’-dimethyldiphenylendioxyds u. 
zur Kenntnis d. Br-Kreosole) 11053; (Friedel- 
Crafts’sche Rk. mit —-Derivv.) 1 1053. 

1 (,,4°‘)-Oxydibenzofuran (F. 102°), Darst., Rkk., 
Benzoylverb. II 1171. 

2(,,3°‘)-Oxydibenzofuran (2-Oxydiphenylenoxyd) 
(F. 139—140°), Darst. 1 2733*; (Erkennen d. 
4-Oxydiphenylenoxyds v. Kubota bzw. 
Tsuzuki als —) 1 1376; II 691. 

3 (,,2°°)-Oxydibenzofuran (3-Oxydiphenylenoxyd) 
(F. 136°) 1 2733*; 11 691. 

4(,,1°°)-Oxydibenzofuran (4-Oxydiphenylenoxyd), 
Erkennen d. — v. Kubota bzw. Tsuzuki als 
2-Oxydiphenylenoxyd I 1375; 11 691. 


Benzocumaranon-(2) (F. 128—129°) II 924. 
Benzocumaranon-(3) (F. 148°) II 924. 
Phenylbenzochinon (Phenylchinon) (F. 114°) 


13911; II 669. 

Diphenochinon, magnet. Susceptibilität II 1681. 

BIS 1.8 (,,4.6°°)-Dioxydibenzofuran (F. 190°) 

1171. 

2.7 (,,3.7°°)-Dioxydibenzofuran (2.7-Dioxydi- 
phenylenoxyd), Auffass. d. 4.5-Dioxydipheny- 
lenoxyds v. Kubota bzw. Tsuzuki als 
1 1375; 11 691. 

4.5-Dioxydiphenylenoxyd, Auffass. d. — v. 
Kubota bzw. Tsuzuki als 2.7-Dioxydipheny- 
lenoxyd I 1375; II 691. 

4-Ketonaphthodioxin (F. 65— 70°) 1 2368. 

3'-Methyl-7.6-furocumarin (F. 188°) I1 1189. 

Benzfuril, Rk. mit Nitromethan II 2206. 

3.4-Dihydronaphthalin-1.2-dicarbonsäureanhy- 
drid, Rkk. II 32386. 

Cı2HsO4 (s. Beryapten). 
Naphthalin-1.2-dicarbonsäure I 1477. 
Naphthalin-2.3-dicarbonsäure, Verwend. 13205*. 
Naphthalsäure, Herst. v. Phthaloyloxynaph- 

thalsäuren I 1125*. 

2-Acetoxy-1.4-naphthochinon (F. 
sorpt.-Spektr. 1 3424. 

ra (F. 154—154,5°), Absorpt.-Spektr. 

3424. 
CıaHs0O5  Cumarin-a-carbonylessigsäure, Cu-Salz 
d. Athylesters (F. 241—242°) 12360. 

1-Naphthol-2.4-dicarbonsäure, Diäthylester (F. 
98°) 11 3911. 

a.x-Dimethylphthalid-3.4-dicarbonsäureanhy- 
drid (F. 290°) II 2827. 

Cı2HsOs 8-Aldehyd-7-oxycumarinätherglykol- 

säure (F. 17S—1s1°) II 3886. 
2.6-Dioxynaphthalin-3.7-dicarbonsäure, Ver- 
wend. 1 3988*, 
2.7-Dioxynaphthalin-3.6-dicarbonsäure, Ver- 
wend. 1 3988*., 
CıeHsOs ceyel. Dicarboxyäthylenphthalat, Darst., 
Verwend. II 4005*. 
Cı2HsNa s. Phenanthrolin; Phenazin; Phenazon. 
Cı2HsCl2e 2.2’-Dichlordiphenyl, Darst. 11 1091*; 
Polarisat. 1 3914: Verbrenn.-Wärme II 3898. 
3.3°-Dichlordiphenyl, Ramaneffekt 1 1197; Po- 
larisat. I 3914. 


131°), Ab- 


* \ \ 
1 « „H,O; 


1211 


4.4 -Dichlordiphenyl (F. 148®), Bidg. 1228 
Ramaneffekt 1 1197; magnet. Verh. v 
Krystallen Il 2184; Verbrenn.-Wärme Il 359» 

CıeHsBr2 2.2°-Dibromdiphenyl, Ramanetiekt I 
1197. 

4.4'-Dibromdiphenyl, 
Krystallen II 2184. 

CıeHs)J2 4.4 -Dijoddiphenyl, J-J-Abstand I 3014 

Cı2HsFa 4.4 -Difluordiphenyl, Verwend. II 12>4* 

CıeHsS Diphenylensulfid, Konst. d. Mono- u 
Disubstitut.-Prodd. 13418; Bldg. I 3101 
Oxyderivv. 1 2733*®. 

Cı2aHsSa s. Thianthren |Diphenylendisulfid). 

Cı2HsSe Diphenylenselenid (F. 74,5° korr.) I 66 

Cı2HeN (s. Carbazol). 

7-Cyan-I-methylnaphthalin (F. 71-— 72°) I 1541 

Cı2HeNs prim. 3-Methylchinolindicyanid (F. 139° 
1 1547. 

sek. -Methylchinolindicyanid (F. 125°) 11547 

Anil d. «-Formylglutaconsäurenitrils (F. 153°) 
I 51. 

CıaHosCl 2(o)-Chlordiphenyl, Ramaneffekt I 1197 
Verbrenn.-Wärme 113898; Hydrolvse Il 
1962*; (im Gemisch mit 4-Chlordipheny!) 
1 3200*®. 

3-Chlordiphenyl, Ramanefiekt 
brenn.-Wärme Il 3898. 

4(p)-Chlordiphenyl, Bldg. 1 1862; Ramaneffekt 
1 1197; Verbrenn.-Wärme Il 3598; Hydrolys«e 
Il 1962*; (im Gemisch mit 2-Chlordipheny!) 
1 3200*; Überführ. in Bis-p-diphenyloxyd 
1 2258*®. 

CıeHsBr 4-Bromdiphenyl, Ramaneffekt 11197 
Verbrenn.-Wärme IH 3898. 

5(,,3°°)-Bromacenaphthen (F. 52°) I1 365. 

Cı2zHpJ 2-Joddiphenyl, Rkk. I 1557. 

CızHsF Fluordiphenyl, Verwend. I1 156*. 

Cı2Hı00 2 (0o)-Oxydiphenyl (2-Phenyliphenol), Darst 
1 3200*; 11 1962*; Trenn. v. d. p-Verb 
1 2258*; Verhinder. d. Verfärb. mit Hydr- 
azinhydrat, Hydrazinbenzoat oder Semicarb- 
azid 12441*; Derivv. 1145; Halogenier 
11 2405*; Rk. mit BIC(NOs)s | Darst. v. BI(OH)- 
(CoHs-CaH4O)2]) 1751*; Verester. mit aro- 
mat. Carbonsäuren 113907; Verwend. Il 
1112*. 

3(m)-Oxydiphenyl (3-Phenylphenol), Darst. II 
1962*:; Benzoylier. II 3907. 

4(p)-Oxydiphenyl (4-Phenylphenol), Darst. I 
3200*; 11 1962*; Trenn. v. d. o-Verb. 1 2258* 
Trocknen Il 2283*; Chlorier. I 62; Ben 
zoylier. 11 3007. 

x-Oxydiphenyl, Behandl. v. 
II 1107*®. 

Diphenyläther (Diphenyloxyd), Darst. 113704* 
(Rkk., Viscosität) II 829; quasikryst. Struktur 
v. — u. Ramaneffekt Il 3064; Valenzwinkel 
d. O 11 2039, 2938; Vers. d. Spalt. mit NaNHe 
11 1870; Friedel-Crafts’sche Rk. mit Methoxy 
diphenyläthern I 1054; Verwend.: als Weich 
macher 11 2745*; in einem elektr. Heizgerät 
II 3686*. 

Methylnaphthylketon, Synth. (Mechanismus « 
Friedel-Crafts’schen Rk.) Il 2208. 

Cı2Hı002 [x.3-Naphtho)-dioxin-1.3-(dihydrid) (F 
35—37°) 1 2368. 

Naphthodioxan v. F. 111°, Dipolmoment I 10353 

Naphthodioxan v. F. 136°, Dipolmoment I 103% 

2.2 (0.0')-Dioxydiphenyl, Staubexplos.-Verss 
mit — 11 3417; Verwend. II 3996*®. 

3.3°-Dioxydiphenyl, Verwend. IT 3006* 

4.4’ (p.p’)-Dioxydiphenyl, Verwend. II 39096* 

2(o)-Oxydiphenyläther (F. 107°), Darst., thera 
peut. Verwend. 13011*; Rkk.: v. -Alkal 
salzen mit COe 11 922*, mit Chloressigsäur: 
äthylester (Darst. v. W.-lösl. Derivv.) II 
1582®, 

4-Oxydiphenyläther (F. 84— 85°), Darst., thera- 
peut. Verwend. 1 3011*; Rk. mit Chloressig- 
säure bzw. «-Brompropionsäureäthylester 
(Darst. v. W.-lösl. Derivv.) I1 1582*®, 


magnet. Verb. Y% 


11197; Ver- 


Leinöl mit 
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Furyl-p-tolylketon (Kp.so 191°) I1 218. 

1-Acetyl-2-naphthol, Rkk. II 2671. 

4-Acetyl-I-naphthol (F. 197—198°) 12170. 

2-Acetyl-I-naphthol (F. 98—99°), Darst., Red. 
12170; Rk. mit o0o-Methoxybenzaldehyd 
1 394. 

2.6-Dimethyl-3.4-naphthochinon I 2007. 

2.3-Dimethyl-1.4-naphthochinon, Anlager. v. Di- 
methylbutadien I 2007. 

2.6-Dimethyl-1.4-naphthochinon (F. 136—137°) 
1 2007. 

1.2-Dimethyl-«-naphthochinon-(5.8) (F. 125°) 
1 1477. 

1 (x)-Naphthylessigsäure (F. 131°) I 1684, 3134. 

1-Methylnaphthalincarbonsäure-(3), Rk. d. Me- 
thylesters mit CHs3MgBr II 2948. 

1-Methyinaphthalincarbonsäure-(4) I 2361. 

x-Naphthylacetat, Darst., Umlager. 12170; 
Nitrier. I1 2669. 

Cı2Hı003 4.4’-Dioxydiphenyläther (F. 164— 165°), 

Darst., therapeut. Verwend. 1 3010*. 
2-Methyl-1.4-dioxy-3-naphthaldehyd (F. 195°) 
1 3134. 
Piperinsäurealdehyd (F. 108°) II 511. 
Furyl-p-methoxyphenylketon (F. 64°) II 218. 
6-Benzylpyronon, Darst., Verwend. I 480*. 
2.6-Dimethyl-3-oxy-1.4-naphthochinon (F. 194°) 
I 2007. 
2-Oxynaphthyl-3-essigsäure II 924. 
3-Methoxy-1-naphthoesäure (F. 159°) 12169. 
4-Methoxy-1-naphthoesäure (F. 232—234°) II 
999. 
6-Methoxy-I-naphthoesäure (F. 206°) 12169. 
Cinnamylidenbrenztraubensäure, Verh. gegen 
Hefe I 226. 

Cı2Hı004 (s. Chavieinsäure, Chinhydron;, Isochavi- 
ceinsäure [3.4-Methylendioxy-a-trans-y-cis-Ö- 
phenylbutadien-a-carbonsäure),; Piperinsäure). 

7-Oxy-8-acetyl-2-methylchromon I 889. 
7-Oxy-B-acetyl-4-methylcumarin I 2673. 
7-Acetonyloxycumarin (F. 167°) II 1189. 
Dimethylnaphthazarin II 2351. 
Isonaphthazarindimethyläther (F. 115°) I 3424. 
5-Oxy-2-methylcumaron-4-acrylsäure (trans- 
Cumarilsäure) (F. 199—200°) II 1189. 
6-Methylcumarin-4-essigsäure (6-Methylcuma- 
ryl-4-essigsäure) (F. 183° Zers.), Darst. 1 2980, 
2982; (CO2-Abspalt.) 1 2981; (Einw. v. Alkali) 
II 998; Halogenier. I 1380. 
7-Methylcumarin-4-essigsäure (7-Methylcuma- 
ryl-4-essigsäure) (F. 190°), Darst. (Haloge- 
nier.) 11380; (CO2-Abspalt., Äthylester) 
12981; Einw. v. Alkali II 999. 
8-Methylcumarin-4-essigsäure (F. 184° Zers.) 
1 2980, 2981. 
cis-Cinnamalmalonsäure, Dimethylester I 1222. 
trans-Cinnamalmalonsäure (Cinnamylidenma- 
lonsäure) (F. 208° Zers.), Darst., COa2-Ab- 
spalt. 1 3925; Dimethylester I 1222; Absorpt.- 
Spektr. II 30. 
m-Phenylendiacrylsäure (F. 280°) I 563. 
1.2-Dihydronaphthalindicarbonsäure II 1787*. 
1.4-Dihydronaphthalindicarbonsäure II 1787*. 
7-Acetoxy-4-methylcumarin I 2673. 
B-[2-Oxy-3-methylphenyl]-glutaconsäureanhy- 
drid (F. 188° Zers.) I 2981. 
B-[2-Oxy-4-methylphenyl]-glutaconsäureanhy- 
drid (F. 212° Zers.) 1 2981. 
B-[2-Oxy-5-methylphenyl]-glutaconsäureanhy- 
drid (F. 192° Zers.) 1 2981. 

Cı2Hı005 5.7-Dioxy-3-acetyl-2-methylchromon 

(F. 252°) 1 394. 

8-Oxy-7-acetonyloxycumarin (F. 132—133°) II 
1189. 

2-Carboxy-5-methylbenzofuran-3-essigsäure, Er- 
kennen d. — v. Dey (F. 244°) als 5-Methyl- 
2-carboxybenzdihydrofuranonyl-3-essigsäure I 
1379. 

5-Methyl-2-carboxybenzdihydrofuranonyl-3- 
essigsäure (F. 244°), Darst., Ester, Erkennen 
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d. 2-Carboxy-5-methylbenzofuran-3-essig- 
säure v. Dey als — 11380. 

6-Methyl-2-carboxybenzdihydrofuranonyl-3- 
essigsäure (F. 231°) 1 1380. 

Cı2H1006 3.3-Dimethyl-4.5-dicarboxyphthalid 
(x.x-Dimethylphthalid-3.4-dicarbonsäure) (F. 
215—220°) II 2827. 

3.3-Dimethyl-6.7-dicarboxyphthalid (F. 284°) II 
3528. 

Terephthaloylessigsäure, Rkk. d. 
1 2360. 

ee, Triäthylester 

3911. 
Cı2HıoNa (s. Azobenzol; Harman). 

9.10-Dihydrophenazin, Phenazhydrin mit 1-Me- 
thylphenazin bzw. Phenazin I 2372. 

2-Methyl-lin.-naphthimidazol (F. 286°) 11 223. 

Cı2HıoNs 9-Benzylpyridino-3.4-triazol (F. 124°) 
II 1174. 

Cı2HıoNs symm. Di-[pyridino-3.4-triazolyl-(9)]- 
äthan (Zers. 270°) I1 1175. 

Cı2Hı0S Diphenylsulfid (Kp.ıs 162—163°), Darst 
bzw. Bldg.: aus Bzl. (mit S u. AlClIs) I 3668; 
(mit S2Cl2 u. AlCls) 1 3129; v. — u. Derivv. 
aus Diphenyl u. S 1 2600*; aus Chlorbenzol 
mit Na2S u. Hydrosulfid 11860; aus Thio- 
phenol II 3101; aus Phenylsulfinsäure II 1343; 
Valenzwinkel d. S 112039, 2938; Rk. mit 
Oxalylchlorid I 1215. ; 

Vinyl-3-thionaphthyläther II 3441*. 

Cı2Hı0S2 Diphenyldisulfid (F. 62°), Bldg. II 673, 
1870, 3101; Rk. mit (CeH5)s3P (in Ggw. v. W. 
u. O2) 1 1364. 

Cı2HıoAs2 Arsenobenzol (F. 207—209°) II 841: 
s. auch Arsenobenzole. 

Cı2HıoHg Diphenylquecksilber (F. 117° bzw. 125°), 
Absorpt.-Spektr. II 204; Dipolmoment I 3776; 
Zerfallsgeschwindigk. v. p-substituierten De- 
rivv. (Einfl. v. Metallen) 11506; Rk. mit 
Derivv. d. Dihydrophenarsazins II 517. 

Cı2Hı0Se Diphenylselenid (Kp.» 147°) 1 66. 

Cı2HıoTe2 Diphenylditellurid, — als Antiklopi- 
mittel II 955*. 

Cı2HııN 2-Benzylpyridin, Verh. gegen UV-Be- 
strahl., spezif. Depress. I1 1688; katalyt. 
Hydrier. 1900; Photooxydat. I 2968. 

4-Benzylpyridin, Verh. gegen UV-Bestrahl., 
spezif. Depress. II 1688. 

2-Methyl-6-phenylpyridin, katalyt. Hydrier. I 
900. 

2-Aminodiphenyl (Kp.5,5 135°), Darst. I 3418: 
(Rkk., Derivv.) 11240; Verbrenn.-Wärme 
11 3898; p-Toluolsulfonier. II 2946. 

3-Aminodiphenyl, Methylier. I 1695. 

4-Aminodiphenyl, Verbrenn.-Wärme II 3898. 

Diphenylamin, Bldg. bei d. Einw.: v. NH3 auf 
Chlorbenzol 11505; v. Anilin auf Butadien 
11696; Fluorescenz- u. Absorpt.-Spektr. 
11 1157; Addit.-Verb. mit TiCls 13399: 
Komplexverbb.: mit Ja 1 1020; mit Phenazin 
11 1883; Rk.: mit p-Dimethylaminobenzyl- 
alkohol 144; mit -Furylacrylsäurechlorid 
11373; Überführ. in Diphenylbenzidin I 
3166; Verwend. zur Stabilisier. d. «-Amv|- 
zimtaldehyds II 2142*. 

Identifizier. mit p-Chlorbenzazid II 2205: 
Best. im Schießpulver I 2758; Verwend. 
als Indicator: bei d. volumetr. Best. v. Cr, 
Mn u. V im Stahl II 1923; bei d. volumetr. 
Best. v. Mn [Anwend. d. induzierten Oxydat. 
v. Mn(II)-Salz zu Mn(IIl)-Metaphosphor- 
säure] II 3135; Verwend. bei d. Geh.-Best. 
v. gezuckerten Fe-Verbb. I 1091. 

Cı2HııNa «.8-Naphtho-3-äthyl-1.2.3-triazol (F. 74 
bis 75°) I 2534. 

3.6-Diaminocarbazol, Bldg. I 1542. 

2-Amino-1.1’-azobenzol, Verwend. I 484*. 

4(p)-Aminoazobenzol, Herst. II 1257*; Verh. 
gegen KCN I 1703; Rk. mit Terephthalyl- 
chlorid I 84; Analyse v. techn. — II »8. 


Äthylesters 
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Diazoaminobenzol (F. 94—96*®), Darst. (Aus- 
beute) I 2353; Metallsalze I 3538; Addit.- 


Verbb. mit TiCls I 339%. 
CıeHııNs 1-[p-Aminophenyl]-5-aminobenzo-1.2.3- 
triazol, Rkk. I 1542. 
Cı2Hıı As Diphenylarsin, Rkk. II 840. 
Cı2Hı20 1.2.3.4-Tetrahydrodiphenylenoxyd (Kp.2o 
151°) II 3101. 
2-Äthyl-I-naphthol (F. 69—70°) I 2170. 
1-Äthyl-2-oxynaphthalin (F. 105°) I 2529. 
1.2-Dimethyl-4-naphthol (F. 114— 115°) 1 1477. 
1.4-Dimethyl-2-naphthol (F. 134°) I 404. 
3.6-Dimethyl-2-naphthol (F. 172°) I 3031. 
2.6-Dimethyl-3-naphthol I 3931. 
7-Methoxy-I-methylnaphthalin (F. 
I 1541, 3788. 
Cinnamylidenaceton (F. 67°) II 1527. 
5-Phenylcyclohexen-(5)-on-(1) (F. 64°) I 3926. 
Cı2Hı202 2.3-Dimethyl-1.4-dioxynaphthalin (Gu- 
ajacenhydrochinon), Clemmensen-Red. I 3134. 
3-Isopropylcumarin, Trenn. v. Cumarin II 2447*. 
a-[1-Oxyhydrinden-2]-propionsäure-cis-lacton 
(F. 102°) II 1878. 
«-Benzalacetylaceton I 1530. 
ß-Acetyl-a-tetralon (F. 55—56°) I 1530. 
Cyclopentadientoluchinon, Rkk. II 995. 
Styrylcrotonsäure, Absorpt.-Spektr. II 30. 
Verb. Cı2Hı202 (F. 83°) aus 3-Keto-4-methy]-7- 
methoxyhydrindenyliden-1-essigsäure I 2982. 
Cı2Hı203 4-Methyl-6-äthoxycumarin (F. 113 bis 
114°), Geruch u. Konst. II 1457. 
4-Methyl-7-äthoxycumarin (4-Methylumbellifer- 
onäthyläther) (F. 114,5°), Geruch u. Konst. 
II 1457. 
6-Methoxy-3.4-dimethylcumarin (F. 177—178°) 
1 564. 
7-Methoxy-3.4-dimethylcumarin (F. 141—142°), 
Darst. 1 565; Rk. mit CoHsMgBr I 564. 
5-Methyl-1-tetralon-2-carbonsäure, Athylester 
(Kp.ı 152—155°) II 28327. 
trans-2-Benzoylcyclobutancarbonsäure (F. 
bis 128°) 1 52, 53. 
a-Methyl-3-phenylglutarsäureanhydrid II 2356. 
Addukt Maleinsäureanhydrid-Dimethylfulven, 
Rk. mit Phenylazid (Geschwindigk.) I 3406. 
Verb. Cı2Hı2O3 (F. 81— 82°) aus 2-Oxy-4-meth- 
oxyacetophenon u. Na-Propionat (+ Propion- 
anhydrid) I 565. 
Cı2Hı204 4-Methyldaphnetindimethyläther (F. 132 
bis 133%) II 2951. 
3.3.6-Trimethyl-7-carboxyphthalid (F. 149°) II 
3529. 


47—48°) 
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Methylphenylmethylenbernsteinsäure, Hydrier. 
d. Diäthylesters I 550. 

dimere Cyclopentadien-I-carbonsäure, Blde., 
Rkk., Ester, Struktur I 19895; Rk. d. Di- 


methylesters mit Phenylazid I 3406. 
Cı2Hı205 3-Methyl-6.7-dimethoxycumaron-2-car- 
bonsäure (F. 188°) II 2951. 
3.4-Dimethoxybenzalbrenztraubensäure (F. 155°) 
I 2359. 
m-Methoxybenzoylacetessigsäure, 
1071. 

trans-1-Oxyhydrinden-2-malonsäure (F. 
II 1877. 

B-o-Toluyläthan-x.x-dicarbonsäure, Diäthylester 
(Kp.ı 170°) II 2828. 

©.3-Diacetoxyacetophenon 
1 3272. 

©.4-Diacetoxyacetophenon, Rkk. I 248: II 533. 

cycl. Diäthylenglykolphthalat, Darst., Verwend. 
II 4005*. 

Addit.-Prod. Cı2Hı205 (F. 94.,5— 095°) aus Furyl- 
tetrahydrofuran u. Maleinsäureanhydrid II 
2815. 

Cı2Hı206 
3528. 

8 - Acetoxymethyl - 6 - carboxybenzodioxin- (1.3)- 
(dihydrid) (F. 192—194°) I 2369. 

©-Oxy-3.4-diacetoxyacetophenon, Rkk. I 240. 


Äthylester I 


118°) 


(Kp.ıs 189—197°) 


y-[2.6-Dicarboxyphenyl]-buttersäure II 
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Oxyhydrochinontriacetat 
zol), Kkk. I 248 

Resorcindiessigsäureäthylenester (F. 100*®) II 827. 

2.3.4-Trimethoxy-6-carboxy-I-phenylessigsäure- 
anhydrid (F. 121°) I1 212 

3-Äthoxy-4.5-dimethoxybenzol-1.2-dicarbonsäu- 
reanhydrid (F. 106—107®) 1 008 

3.5-Dimethoxy-4-methylphthalid-a-carbonsäure 
(F. 173—174°) II 10086. 

Cı2Hı207 4-Methoxyphenoxyessigsäure-2-brenz- 

traubensäure Il 2681. 

6-Methoxyphenoxyessigsäure-2-brenztrauben- 


(1.2.4-Triacetoxyben- 


säure 11 2682. 
Cı2Hı2Os Dicarboxydivarsäure, Dimethylester 1 
1561. 
Diäthoxy-1.4-chinon-3.6-dicarbonsäure, Di 
äthylester (F. 67°) 1 70. 
Cı2Hı2012 Cyclohexan-1.1.2.4.4.5-hexacarbonsäure 
Hexamethvlester (F. 181°) IE 2197. 
stereoisomere Cyclohexan-1.1.2.4.4.5-hexacarbon- 


säure, Hexamethylester II 2197. 
Cı2Hıe2Na (s. Benzidin,;, Harmalan; Hydrazobenzo!\ 
6.6°-Dimethyl-2.2°-dipyridyl (Di-a-picolyl) (+ 
89,5—090,5°) 1 2983. 
2.2'-Dimethyl-4.4-dipyridyl (?) (®. 
1 2984. 
Dimethyldipyridyl vom Kp. 280--285° I 20823 
isomeres Dimethyldipyridyl, Bldg., Monopikrat 
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(F. 154—155°) I 2983. 
1.2.3.4-Tetrahydrophenazin (F. 02,5°), Darst, 

Dehydrier. I 2372; Red. II 1884. 
Tetrahydro-p-phenanthrolin (F. 152—152,5°) 


II 1547. 
2.3-[3'°-Methyicyclopentano-(1’.2')]-chinoxalin 
(F. 73—73,5°) 1 1207. 
2.3-Diaminodiphenyl, Dihydrochlorid I 1241 
2.5-Diaminodiphenyl, Dihydrochlorid I 1241 
0.0'-Diaminobiphenyl, Rk. mit Chloral II 368; 


tetrazotiertes — s. unter Cı2Hı1oOa2Na. 
Diphenylin, quantitat. Trönn. v. — u. Benzidin 
2529. 


4(p)-Aminodiphenylamin, Darst. I 2668; (v. 
Derivv.) 1 959*: Krystallfäll. durch Aussalz 
11 3543: Rkk. 1 1056; diazotiertes s. unter 
Cı2eHnONS. 
x-Aminodiphenylamin (N-Phenylphenylendi- 
amin), Motortreibmittel mit Zusatz v. zu 
Verhinder. d. Harzbldg. I 3747*®. 
asymm. Diphenylhydrazin, Dipolmoment II 3495 
N-Methyl-2-pyridonphenylimid (F. 60--70*®), 
Darst. 1 2733*; Verwend. 1 2733*. 
Cı2Hı2Na (s. Chrysoidin [| Phenylazo-2.4-diamino 
benzolhydrochlorid)). 
3.3’-Diaminoazobenzol, 
benzol I 55. 
a-Oxoadipinsäuredinitrilphenylhydrazon (F. 03°) 
I 51. 
Cı2Hı2Brs Octabromid d. dimeren Divinylacetylens 
(P. 187°) 1 1810. 
Cı2Hı2Brıo Dekabromid d. dimeren Divinylacetylens 
(F. 211°) I 1210. 
Cı2HısN 2-Äthyl-3-methylchinolin (F. 56°) II 1014 
1.2.3.4-Tetrahydrocarbazol, Nitrier. (elektronen- 
theoret. Deut.) II 3100; Salze II 3383. 
3.6-Dimethyl-2-naphthylamin (F. 139°) 1 3930. 
N-Äthyl-a-naphthylamin, N-Substitut. II 1787* 
Dimethyl-a-naphthylamin, Rk. mit Benzanilid- 
imidchlorid I 3139; II 3380 
&-Phenyl--n-propylacrylsäurenitril (Kp.s,5 
bis 118,5° korr.) I 3540. 
Cı2HısNs 3-Amino-4-|benzylamino]-pyridin (F. 67 
bis 68°) II 1174. 
2.4-Diaminodiphenylamin, Verwend. als Indien 
tor für d. Oxydimetrie Il 2553. 
ß.B-Dieyandiäthylanilin (F. 81°) I 397 


Kuppl. mit Nitroso- 


11» 


Cı2HısNs 4-[2’-Methylphenylazo]-2.6-diaminopyri- 
din (F. 184—18s5*°), Darst., therapeut. Ver- 
wend. 1 3570®. 


4-[3'-Methylphenylazo]-2.6-diaminopyridin (I 
124,5°), Darst., therapeut. Verwend. 1 3570* 
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4-[4’-Methyliphenylazo]-2.6-diaminopyridin (®. 
154—155°), Darst., therapeut. Verwend. 
1 3570*. 

Phenylazo-3.6-diamino-2-methylpyridin (F.118°), 
Darst., Hydrochlorid (baktericide Wrkg.) 
1 1899*. 

symm. Di-ax-pyridyl- N-methylguanidin (F. 72 bis 
73°) 1 900. 

Cı2HısAs «-Naphthyldimethylarsin (Kp.» 152 bis 

152,5° korr.) I 2669. 

Cı2Hı40 Phenäthylmethyläthinylcarbinol, Einw. v. 
Ameisensäure Il 509, 510. 

Phenylcyclohexenyläther (Kp.ıo 135—137°) II 
829. 

2-Methyl-2-phenäthylacrolein, Darst., Rkk., Er- 
kennen d. isomeren Verb. Cı2H 140 v. Rupe u. 
Hirschmann aus Phenäthylmethyläthinylcar- 
binol als — IH 510. 

1-Acetyl-2-benzylpropylen, Erkennen d. Verb. 
Cı2H 140 (Kp.s 140—141°) v. Rupe u. Hirsch- 
mann aus Phenäthylmethyläthinylcarbinol als 


— I1 510. 

Benzalmethylisopropyiketon (Kp.ıo 140—141°) 
I 581. 

Verb. Cı2HısO (Kp.9 140—141°) aus Phenäthy]- 
methyläthinylcarbinol (Erkennen d. — v. 


Rupe u. Hirschmann als 1-Acetyl-2-benzyl- 
propylen) II 510. 

isomere Verb. Cı2Hıı0 aus Phenäthylmethyl- 
äthinylearbinol (Erkennen d. — v. Rupe u 
Hirschmann als 2-Methyl-2-phenäthylacro- 
lein) II 510. 

Cı2Hı402 3-Isopropyl-6-methoxycumaron (Kp.o,2 
95°) II 2211. 

Benzoylaceton-O-äthyläther, Absorpt.-Spektr. I 
3268. 

Benzyldiacetylmethan («-Benzyl-«-acetylaceton) 
(Kp.ıo 143—146°), Darst. I 2158; Hydrier. 
1 2159. 

Äthylbenzoylacetylmethan (a-Äthyl-a-benzoyl- 
aceton) (Kp.r 128—132°), Darst. I 2158; 
Hydrier. I 2159. 

C-Dimethylbenzoylaceton, Absorpt.-Spektr. I 
3268. 

Phenylcrotylessigsäure (F. 55°) I 2361. 

2-Methyl-2-phenäthylacrylsäure (Kp.ıo 178°) 
II 510. 

3-Methyl-5-phenyl-A°-pentensäure II 510. 

2.4.5-Trimethylzimtsäure (F. 154—155°) I 5: 

2.4.6-Trimethylzimtsäure (F. 176°) I 894. 

1-Phenylcyclopentancarbonsäure-(3) (Kp.s 196 
bis 198°) I1 3373. 

1-Methyl-1.2.3.4-tetrahydronaphthalincarbon- 
säure-(3), Rkk. d. Methylesters II 2948. 

1-Methyl-1.2.3.4-tetrahydronaphthalincarbon- 
säure-(4) (F. 87°) I 2361. 

2-Methyl-4-phenyl-3-oxy-n-valeriansäurelacton 
(Kp.ıı 179—181°) II 510. 

n-Butylphthalid (Kp.2 129—1 2 I 1070. 

3.3.6.7-Tetramethylphthalid (F. 77—78°) 11 3529. 

Cı2Hıs03 4-Methyl-7- Ssuptiiunisernmsehn (F. 
30°), Geruch u. Konst. II 1457. 

3-Allylresacetophenon-4-methyläther (F. 61°) 
Il 1353. 

5-Allylresacetophenon-2-methyläther (F. 136°) 
II 1354. 

3.4-Äthylendioxybutyrophenon (Kp.2 145°) I 
110*, 

2-0-Methyl-4-O-allylresacetophenon (F. 31°) 
II 1353. 

2.6-Diacetyl-3.5-dimethylphenol I 2170. 

trans-x-[1-Oxyhydrinden-2]-propionsäure (F. 
131°) II 1878. 

ß-Phenyläthylacetessigsäure, Rkk. d. Äthyl- 
esters II 2207. 

3-Acetyl-2.4.6-trimethylbenzoesäure, Einw. v. 
Hypojodit II 2363. 

Lävulinsäurebenzylester (Benzyllävulinat) (Kp.s 
160—170°), Darst., Verwend. Il 3869*; 
Identifizier. mit p-Chlorbenzhydrazid I 57. 


Cı2H 1408 
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«-Methylacrylsäure-ö-phenoxyäthylester (Kp.7so 
268°) 11 1865. 

Isoeugenolacetat, Darst. II 3979*; (Rkk.) 113097: 
physikal. Konstanten u. Konfigurat. d. — aus 
fl. u. kryst. Isoeugenol II 2048. 

Dihydroderiv. d. Dimethylfulvenmaleinsäurean- 
hydridadduktes (F. 128°) II 688. 


Cı2H1404 (s. Apiol [ Petersilienapiol];, Dillapiol [1.2- 


Methylendioxy-3.4-dimethoxy-5-allylbenzol)). 

BE RENESSEEERENOR (Kp.4,5 210°) 

110* 

2.4-Diacetylresorcindimethyläther (F. 65°) 11220. 

4.6- „Diacetylresorcindimethyläther B....1291°) 1 
1221. 

Tetrahydropiperinsäure (F. 96°) II 512. 

B-[3.4-Dimethoxyphenyl]-«-methylacrylsäure (1'. 
140— 141°) I 730. Z 

y-Phenoxy-«a-acetylbuttersäure, Äthylester (Kp.30 
195°) 1 397. 

a-Methyl-3-phenylglutarsäure (F. 127°) I 2357. 

isomere a-Methyl-3-phenylglutarsäure (F. 115 
bis 117°) 1 2356. 

y-Methyl-y-phenylbrenzweinsäure (Methylphe- 
nylcarbinylbernsteinsäure) (F. 147—149°), 
Darst. I 2087*; Diäthylester I 550. 

u Asse (F. 143—145°) 

1168 

6-Carboxy-y-o-tolylI-n-buttersäure (F. 135 bis 
136°), Darst., Rkk., Äthylester, Konst. II 
2827; Cyelisier. 1 3528. 

1-Methyl-1-äthylhomophthalsäure (F. 115°) I 
2672. 

Kaffeesäure-n-propylester (F. 127° korr.) 12977. 

a-Acetoxypropionsäurebenzylester (Kp.4 145 bis 
148°) I1 680. 

2.3-Dehydro-1.4-cineol-5.6-dicarbonsäureanhy- 
drid (F. 77°) II 2960. 


Cı2H1ı405 Anhydro (?)-phenol--d-glucosid (F. 149 


bis 150° korr.) I 1712. 
2.4-Benzal-/-xylopyranose, Erkennen d. 3.5- 
Benzal-/!-xylofuranose als — 11 1715. 
3.5-Benzal-/-xylofuranose, Darst., Eigg. I 1243: 
Erkennen als 2.4-Benzal-/-xylopyranose I 
1715. 
[3-Methoxy-4-äthoxyphenyl]-brenztraubensäure, 
Rkk. II 865. 
Phenoxypropylmalonsäure, Hydrier. d. Diäthyl- 
esters 1 3284. 
Pr B-acetoxyäthoxy]-acetophenon (F.117) 
3231. 
@-Acetoxy-3.4-dimethoxyacetophenon (w-Acet- 
oxyveratron) .(F. 87°) 1 3272. 
3.4.5-Trimethoxyphenylbrenztrauben- 
säure (3.4.5-Trimethoxybenzoylessigsäure, 
Darst, Rkk. d. Äthylesters (F. 91-—92°) 
1 3272. Kondensat. mit, Tryptamin II 3514. 
Carboxydivaricatinsäure, Athylester (F. 101°) 
Il 1562. 
ß-Oxyäthylphthalat, Verwend. II 1790*. 
Phthalsäure-bis-[methoxymethylester) (,‚Methyl- 
äther d. Methylenglykolphthalats‘‘), Darst., 
Verwend. I 2440*. 
1.2-Diacetoxy-3.4-dimethoxybenzol (F. 85°) I 


889. 


Cı2Hı1407 (s. Derrsäure). 


Phenolglucuronsäure, Hydrolyse durch 8-Glucu- 

. ronacidase I 421. 

2.3.4-Trimethoxy-6-carboxy-1-phenylessigsäure 
(F. 149°) I1 212. 

Cyclohexan-1.2-diacetoxy-1.2-dicarbonsäure- 
anhydrid (F. 174°) 1 1227. 


Cı2Hıı0s Diäthoxy-p-dioxyterephthalsäure (FE. 


196°) 1 70. 


Cı2HııNa 2.3-Diäthylchinoxalin (F. 50,5°) 1 1207 


Tetrahydroharman (F. 179—180°) 1 903. 

Base C:i2HısN2 (Kp.ıı 140—142°) aus Dimethy]- 
amino-3-chlorbutan u. Phenylhydrazin I 1858. 

Base Cı2HısN2 (Kp.2 119—120°) aus Base 
CıeH24N2 v. Kp.s 126—127° (aus Acetyl- 
dihydro-a-matrinidin) 11 372; (aus Dihydro- 
«-matrinidin) Il 3658. 











1955. Tu. Il. 


Base CızHısNe (Kp.2 118—120°) aus Base 
Cı2H24N2 v. F. 42—45° (aus Acetyldihydro- 
a-matrinidin) II 372. 

Cı2Hı4N4 Diphenyl-4.4-dihydrazin, Rk. mit Acet- 

essigester 11 3545*. 

Cı2Hı4Cl2 Cyclohexyl-o-dichlorbenzol I 2255* 

Cı2HısN Pyrrolidotetrahydrochinolin I 1381. 
2-Methyl-3-n-propylindol (Kp.ıı 159—161°) U 

3238. 

2.3 - Diäthyl- u./bzw. 2 - Propyl - 3- methylindol 
(Kp.ıs 167°) 11 3237. 

1.3.3-Trimethylmethylenindolin, Rkk. II 1490*. 

Cyclohexanonanil (Kp.so 157°) 1 1532. 

n-Butylphenylacetonitril, Rkk. 157. 

p-tert.-Butyliphenylessigsäurecyanid 
bis 142°) 1 2807. 

CızHısNs N-Phenylpiperazin-N’-acetonitril (F. 65 

bis 65,5°) 11 3388. 
ur ß-[5-Tetralyl]-äthylchlorid (Kp.u-ı2 155 °) 
414. 
ar Z-Phenyl- A%-hexen-y-ol 
1037. 

£-Phenyl- A%-hexen-ö-ol (Kp.ıı 130°) II 1036. 

ß-[5-Tetralyl}-äthylalkohol (Kp.o,2 120°) 1 414. 

1-Phenylcyclohexanol-(1), Einw. v. PCls 1 387. 

p-Cyclohexylphenol (F. 127—128°), Darst. v. 
— u. Derivv. 1 633*. 

2.6-Dimethyl-1.2.3.4-tetrahydro-7-naphthol (F. 
116°) 1 3931. 

2.7-Dimethyl-1.2.3.4-tetrahydro-6-naphthol (F. 
87°) 1 3931. 

2-Methyl-4-phenyl-n-valeraldehyd 
bis 144°) 11 510. 

Phenyl-n-amylketon (Kp.ıs 133—138°) 12159. 

5-Phenylhexanon-(2) (Kp.ıs 125— 127°) II 3373. 

3-Methyl-4-phenylpentanon-(2) (Kp. 239— 240°) 
11 3373. 

Methyl-[2-phenylisobutyl]-keton (Kp.ıı 
130°) 1 3902. 

Diäthylacetophenon, Rkk. d. Na-Ketyls II 3905. 

UN EENEHSOSORRENE, Rkk. d. Na-Ketyls 

3905. 

m-Propylpropiophenon (Kp.2o 145°) II 504. 

p-Propylpropiophenon (Kp.ıs 145°) 11504. 

Aceto-p-cymol (2-Methyl-5-isopropylacetophe- 
non) 1 2006. 

Cı2Hıs02 Furfuralönanthol II 2882*. 
2-Butyryl-4-äthylphenol (Kp.ı 112— 113°) 1552. 
2-Butyryl-6-äthylphenol (F. 91—02°) 1552. 
2-Butyryl-4.5-dimethylphenol (F. 40-—41°) 1552. 
2-Butyryl-4.6-dimethylphenol (Kp.2 121°) I 552. 
4-Butyryl-2.5-dimethylphenol (F. 131-—132°) I 


652. 


(Kp.ıs 141 


(Kp.ız2 135°) 


(Kp.ıı 142 


120 bis 


u 
552. 
2-Propionyl-6-propylphenol (F. 73—79°) 1552. 
o-Acetocarvacrol, Erkennen d. ‚„„—'' v. John u. 
Beetz als p-Acetocarvacrol II 3095. 
p-Acetocarvacrol (5-Acetyl-2-oxy-I-methyl-4- 
isopropylbenzol) (F. 101°), Darst. I1 3760; 
Darst., Rkk., Erkennen d. — u. seiner Derivv. 
v. John u. Beetz als Thymolderivv. I1 3095; 
Wrkg. d. K-Verb. auf Pneumokokken u. 
Streptokokken in vitro I 2833. 


(Kp.s 115—118s°) 


p-Acetothymol (6-Acetyl-3-oxy-1-methyl-4- 
isopropylbenzol), Erkennen d. ‚‚p-Acetocar- 


vacrols‘“‘ v. John u. Beetz als — II 3095; Wrkg. 
d. K-Verb. auf Pneumokokken u. Strepto- 
kokken in vitro I 2834. 

2-Oxy-4.5-diäthylacetophenon (Kp.0,75 134 bis 
137°) 11 525. 

Phenylbutylessigsäure, Verester. (opt. Auswahl) 
1688. 

lävo-y-Phenylcapronsäure (Kp.ı 156°) I1 2666. 

ö-Phenylcapronsäure (Kp.ıı 173—175°) 11 3373. 

P-Benzylvaleriansäure (Kp.ıo 169—170°) I 
1168. 

gewöhnl. 8-Methyl-ö-phenylvaleriansäure (Kp.e 
147—149®), Darst., Rkk. 11 1168; Athylester 
(Kp.ı2z 151—154°) 11 510. 


155* 


C.H,,N, 1200 


akt. 3-Phenäthylbuttersäure (akt. Methylphen- 
äthylpropionsäure) (Kp.e 162°) II 2684. 
2.4.5-Trimethylhydrozimtsäure (F. 96—97*®) 155 


p-tert.-Butylphenylessigsäure (F. 78-—79°%) I 
2807. 
3.4-Diäthylphenylacetat (Kp.o,ss 113—115°®) II 
525. 
CızHı60s (s. Elemiein). 
4-Caproylbrenzcatechin (F. 93-—94°) 1553 


2-Oxy-4-äthoxy-3-äthylacetophenon I 354 
0.0-Diäthylresacetophenon I 384. 
6-Methoxy-2-n-amyl-1.4-benzochinon (F. 63°) 
11721; 11 3116. 
5-[1’-Methylcyclohexyl]-furan-2-carbonsäure (F. 
110°) II 2814. 
B-Oxy-B-methyl-ö-phenyl-n-valeriansäure 1 
510. 
o-[x-Oxy-n-amyl]-benzoesäure (F. 
1070. 
4-sek.-Amyl-1-oxybenzol-2-carbonsäure 
158°) II 2126*®. 
sek.-Isoamyl - 1 - oxybenzol - 2- carbonsäure (1 
133°) 11 2126*. 
tert.-Amyl-1-oxybenzol-2-carbonsäure (F. 124°) 
11 2126*. 
sek.-Butylphenol-O-essigsäure (F. 112°) 13124 
n-Amylsalicylat, pilztötende Wrkg. I 256. 
Anisylbutyrat, Darst, Verwend. II 3021. 
Anisylisobutyrat, Darst., Verwend. 11 3021. 
Butyl-o-methoxybenzoat, Verwend. I 1802*. 
A!-Menthen-2-ol-3-glyoxylsäurelacton (F. 115°) 
1 3938. 
A®-Menthen-3-ol-2-glyoxylsäurelacton (F. 133°) 
1 3938. 
Cı2Hı604 1-Propyl-2-aldehydpyrogallol-3.5-di- 
methyläther (F. 94—v5°) 1 1723. 
1-[3.4-Dimethoxyphenyl]-butanol-(1)-on-(3) (F. 
93—95°) 11 1890. 
Olivetolcarbonsäure (F. 143°) 1159, 3118. 
B-[3.4-Dimethoxyphenyl]-x=-methylpropionsäure 
(F. 58—59°) 1 730. 
Methylätherdivaricatinsäure, 
Chlorid 1 1723. 
2.4-Diketo-9-methyldekalin-I-carbonsäure, 
Athylester (F. 127—129°) II 1358. 


11— 


72%) I 


(Kp.a 


Überführ. in d 


a-Oxyisobuttersäure--phenoxyäthylester (Kp.5 
156—157°) I1 1865. 
Cı2H1ı605 o-Kresol-«-!-arabinosid (F. 114-—116®) 


11 3531. 
7-Methylbicyclo-[0.3.4]-nonanon-(2)-dicarbon- 
säure-(3.4), Diäthylester (Kp.r 186°) IH 2068. 
Cı2Hı606 3-Phenol-d-galaktosid, Verh. gegen ver- 
schied. Pflanzenemulsine I 420. 
&-Phenylglucosid, UV-Absorpt. I1 1020. 
Phenol-3-d-glucosid, Derivv. 11712; UV-Ab 
sorpt. 11 1020; Xanthogenier. 11 3107; Ben 
zoylier. II 3106; Verh. gegen verschied. Pflan 
zenemulsine I 420; Spaltbark. durch Emulsin 
(Einfl. v. Substituenten) II 538. 
Cyclohexentriol (?) Cı2HısOs aus 
ceyclohexyl-l1-amin I 242. 
Cı2eH1ısO7(s. Arbutin). 


3.4.5-Trioxy- 


4.6-Furyliden-a«-methylglucosid (F. 153—154°) 
II 519. 

4.6-Furyliden-a-methylmannosid (F. 153-154 *) 
II 519. 


Cı2H1ı860s 1.3-Dimethylcyclohexan-1.2.2.3-tetracar- 
bonsäure, Tetraäthylester (Kp.z 206—2U8°) 
I 3281. 
Cyclohexan-1.2-diacetoxy-1.2-dicarbonsäure (F. 
200°) I 1227. 


: dimerer cyel. Bernsteinsäureäthylester (F. 131°) 


I 326. 
[Cı2HıeOs]x Mannocaroloseacetat (F. 150—160*) 
II 1020 
Cı2HısN2 1.2.3.4.5.6.7.8-Octahydrophenazin (F. 
108°) II 692. 
1.2.3.4.9.10.11.12-Octahydrophenazin (F. 150°) 


Il 1884. 
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Dehydro-«-matrinidin (Kp.s 178°), Darst., 3-Benzylpentandiol-2.4 (Kp.s 140—143°) I 2159. 

er Salze II 372; Reinig., Derivv., Konst. 1-Phenyl-2-äthylbutandiol-1.3 (Kp.ıs 197 bis 
3658. 


Desoxynoreserolin I 78; II 2526. 
Isodesoxynoreserolin (F. 111—112°) II 3509. 
u 7 eg (F. 264°) 
2046. 
a&-Methyl- N-methyltryptamin (F. 82—83°) II 
3510. 
N-Dimethyltryptamin (F. 49—50°) II 3510. 
Diäthylaminophenylessigsäurenitril, Rk. mit 
CH3J I1 3374. 
CızHısNs symm. 
äthan II 1175. 
Cı2Hı7N 2.6.7-Trimethyl-5.6.7.8-tetrahydrochinolin 
(Kp.752 239—240°) II 851. 
2-Benzylpiperidin (Kp.r3s 268—269°) I 
II 1882. 
2-Methyl-6-phenylpiperidin (Kp.ı2 112—114°) 
1 900; II 1882. - 
N-B-Phenäthylpyrrolidin (Kp.s 113—115°) 1547. 
o-Cyclohexylanilin I 1303*; II 1446*. 
p-Cyclohexylanilin (1-Amino-4-cyclohexylben- 
zol), Darst. 1 1303*; II 1446*; Verwend. II 
2451*. 
N-Cyclohexylanilin, Bldg. I 1303*; Umlager. 
II 1446*. 
d-Valeralbenzylamin II 1855. 
Äthylpropylketonanil, Rkk., Konst. I 551. 
Cı2Hı7Cl 1-Methyl-2’-chlormethyl-4-tert.-butylben- 
zol (Kp.2s 146—147°) I 2807. 
Cı2Hı7Br lävo-1-Brom-4-phenylhexan (Kp.3 125°) 
II 2666. 
3-Phenäthylbutylbromid-(1) (Kp.ı7 160°) II 2664. 
Cı2Hı7F 2-Fluor-5-tert.-butyl-1.3-xylol I 385. 
ER 2 hit (Kp.2ı 97—98°) 
834. 
a dextro-4-Phenylhexanol-(1) (Kp.s 125°) 
2666. 
1-Phenylhexanol-(5) I 2672. 
akt. 3-Phenäthylbutanol-(1) (Kp.ı7 157°) II 2664. 
rac. 3-Methyl-5-phenyl-n-amylalkohol(Kp.ıı 141 
bis 143°) II 510. 
1-Phenyl-3-methylpentanol-(2) (Kp.ıs 132°) I 


Di-[3-aminopyridyl-(4)-amino]- 


900; 


2672. 

1-Phenyl-3-methylpentanol-(3) (Kp.20o 138°) 1 
2672. 

1-Phenyl-4-methylpentanol-(3), Ringschluß I 


2672. 
ES, Vers. d. 
2672. 
1-Phenyl-4-methylpentanol-(4), 
2672. 
p-n-Hexylphenol, baktericide u. fungicide Wrkg. 
I 2199. 
6-n-Amyl-m-kresol, orale Toxizität II 2696. 
x-Amylikresol, Verwend. I 1150*. 
1-Methyl-4-tert.-amyl-3-oxybenzol (Kp. 254 bis 
256°) 1 3312*. 
2-Butyl-4-äthylphenol (Kp.s 112—118°) I 553. 
2-Butyl-6-äthylphenol (Kp.2 108—112°), I 553. 
2-Butyl-4.5-dimethylphenol (F. 43—45°) I 553. 


Darst. 


Ringschluß I 


2-Butyl-4.6-dimethylphenol (Kp.s 106—108°) 
1 553. 

4-Butyl-2.5-dimethylphenol (Kp.ı 130—132°) 
1 553. 


2.4-Dipropylphenol (Kp.ıo 125—126°) I 553. 
2.6-Dipropylphenol (Kp.s 114—116°) I 553. 
2.4-Diisopropyliphenol (Kp. 248°) I 386. 
Oxyfenchylacetylen (F. 16—18°) I 2378. 
Äthinylpinocamphol (Kp.20o 122°) I 2378. 
Äthinylcamphanol (F. 85°) I 2378. 
Methylisobutylcarbinylphenol (Hexylphenol), 
Darst. 1 959*; (Reinig.) TI 1962*. 
Isoamylbenzyläther, Parachor I 56. 
p-Pseudobutylphenyläthyläther (Kp.ı3 
111°), Eigg. I1 3021. 
3.4-Diäthylphenetol (Kp.2o 120—125°) II 525. 
o-tert.-Butyl-m-kresolmethyläther (F. 24°) 11509. 
Cı2Hı1s02 (s. Onidiumlacton: Sedanolid). 
2.7-Diäthyl-3.5-octodiin-2.7-diol (F. 39°) 12894*. 


110 bis 


203°) I 2159. 
4-n-Hexylbrenzcatechin (F. 25—26°), 
I 553; anthelmint. Wrkg. II 1209. 
Hexylresorcin (Caprokol), Absorpt. u. Ausscheid, 

bei Hunden u. Menschen I 1413; Wrkg. auf 
Katzen II 2397; keimtötende Wrkg. bei 80° 
1 595; pilztötende Wrkg. I 256; Verh. als 
Konservier.-Mittel für Traganthschleim I 924; 
anthelmint. Wrkg. II 1209; (Wirksamk. bei d. 
Darmschmarotzern d. Menschen) IH 718; Ver- 
wend. in Heilmitteln für Erkrankk. d. Nase 
II 3546*; orale Toxizität II 26986. 
n-Hexylresorcinäther, pilztötende Wrkg. I 256. 
tert.-Butylresorcindimethyläther (Kp.ı3 126 bis 
129°) II 509. 
Methoxymethylencampher (Kp. 
1029. 
Acetophenondiäthylacetal, Kondensat. v. — u. 
Derivv. mit Alkylarylaminen I 3922. 
Bicycloeksantalsäure I 3796. 
Tricycloeksantalsäure (F. 76°) I 3797, 3938. 
Lacton Cı2HısOz3 (F. 103— 104°) aus Trieyelo- u. 
Bieyceloeksantalsäure I 3797. 
Cı2Hı1s03 (s. Sedanonsäure). 
1-Phenyl-2-methyl-2-methylolbutandiol-(1.4), 
Mol.-Verb. mit 1-Phenyl-2-methyl-2-methylol- 
propanol-(1) IT 3130. 
&.8B-Dimethoxydihydroanethol I 689. 
1- Keto-6-methyldekalin-4-carbonsäure, 
ester (F. 191°) II 2068. 
5-Oxobornylacetat I 2020. 
5-Acetoxycampher (Kp.2s 149-—150°) I 2020. 
10(,,3°')-Acetoxycampher (Kp.s—a 128—130°) 
I 2021. 
d-n-Acetoxycampher (Kp.4-5 125°) I 2021. 
Verb. Cı2HısO3 (F. 223°) aus Verb. Cı2Hı7OsBr 
(aus Atractyligenin) II 52. 
Cı2HısO4 2.4-Di-[3-oxyäthoxy]-äthylbenzol (F.66°) 
11 3231. 
2-0xo-3-methyl-6-isopropylcyclohexanylgiyoxyl- 
säure, Äthvlester I 3937. 
A?* °..Dekadien-1.10-dicarbonsäure II 3321. 
d-trans-n-Apobornylacetat-7-carbonsäure (F. 106 
bis 107°) 1 3143. 
d-trans-n-Apoisobornylacetat-7-carbonsäure (F. 
122°), Darst., Verseif. I 2188; Bldg. I 3144: 
Methylester I 3145. 
„-Lacton d. a-Pentenyl-3-methyl-3-oxyadipin- 
säure, Äthylester (Kp.5 163—164°) I 3428». 
Cı2HısOs Dicarbonsäure Cı2H1ısO5, Frage d. Identi- 
tät d. — v. Ruzicka u. Wind mit ceis-Caryo- 
phyllensäure I 1064. 
Cı2Hıs06 1-Carboxy-4-methylcyclohexan-2-bern- 
steinsäure, Triäthylester II 2068. 
nie: y-lacton (F. 129—130°) 
368. 
Cı2Hıs0O7 Diaceton-/-psicuronsäure (Diaceton-5- 
keto-/-allonsäure) (F. 80—81°) II 1717. 
a-Äthyloläthylidenbisacetessigsäure, Äthylester 
I 3413. 
Cı2HısOs a.a’-Diäthyl-x.x’-dicarboxyadipinsäure, 
Tetraäthylester (F. 94—95°) II 3647. 
EEE ß-acetoxyäthylester (Kp.5 196°) 
3537. 
Adipinperoxydsäure, Diäthylester (Peroxyd aus 
Adipinsäuremonoäthylester) II 40. 
Cı2zHısN2 N-Äthyl-N’-phenylpiperazin (F. 50 bis 
51°) II 2818. i 


Darst, 


259—261°) II 


Äthyl- 


o-Aminobenzylpiperidin, Skraupsche Synth. 
II 3914. 

p-Aminobenzylpiperidin, Skraupsche Synth. 
II 3914. 

3-[1.3-Dimethylindolyl-(3)]-äthylamin, Pikrate II 
2526. 


Methyl-n-butylketonphenylhydrazon (Kp.ıo 158 
bis 160°) 11 3238. 

Äthyl-n-propylketonphenylihydrazon (Kp.ı2 153°) 
11 3237. 
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Base Cı2HısN2 (F. 189—190°), Darst.: aus Base 
CıeH24N2 v. Kp.s 126—127° (aus Acetyldi- 
hydro-a-matrinidin) 11372; aus Base Cı2HısN 2 
(aus Dihydro-a-matrinidin) II 3658. 

Base Cı2HısN2 (F. 111°) aus Base Cı2HaN: 
v. F. 42—45° (aus Acetyldihydro-a-matrinidin) 
11 372. 

Cı2HısN 2-Propyl-3.5-diäthylpyridin (Kp.ıs 125°), 
Darst., Rkk., Pikrat I 3791; Rk. mit Butyral- 
dehyd Il 1364. 

ö-Phenyl-?-äthylbutylamin, Rkk. I 3347*. 

5-tert.-Butyl-2-amino-1.3-xylol I =»5. 

3-[Methylphenylamino]-pentan (Kp.ız 128°) I 
366. 

Cı2HıeNs3 Pentamethylbenzolguanidin, 
II 2460*®. 

Cı2HısAs Äthyl-n-propyl-p-tolylarsin (Kp.ı2 130 
bis 131°) II 2047. 

Cı2H200 Äthylcineolen I 405. 

3-Pentin-5-cyclohexyl-2-methyläther, 
spektr. I 218. 

Cyclohexylcyclohexenyläther II 529. 

Cyclogeranylmethylketon, Ik. mit Athylformiat 
11 2378. 

3-Methyl-2-n-hexylcyclopenten-2-on-(1) (Kp.7—s 
117—119°), Verwend. II 3713*. 

3-Methyl-2-n-hexenylcyclopentanon (Kp.s-7 106 
bis 107°), Verwend. II 3714*. 

a-Propylcamphenilon (Kp.se 114—115°) II 55. 

ßö-Propylcamphenilon (Kp.22 124—125°) II 56. 

Cı2H2002 Glykolaldehydgeranyläther I 3780. 
Menthyliden-2-essigsäure, Äthylester (Kp.ız 133 

bis 136°) 1 1394. 

Linalylacetat, Speicher. in mittelasiat. Salbei 
II 3129; —-Geh.: v. Basilicumöl II 2748; 
v. mexikan. u. ind. Linalo&öl 1 1784; v. Petit- 
grainöl I 320; Darst. aus Linalool enthaltenden 
äther. Ölen I 3059*; W.-Abspalt. II 2374; 
Desinfekt.-Wrkg. d. — v. äther. Bergamottöl 
II 2697. 

Acetat d. cis-#-Dekalols vom F. 105°, Viscosität 
II 1684. 

Myrtanylacetat, Ramanspektr. I 80. 

Isomyrtanylacetat, Ramanspektr. I 80. 

4-Methylsantenylacetat (Kp.ıo 92—93°) IT 1184. 

Bornylacetat (F. 27,4°), Vork.: in Nadelölen in 
Finnland gewachsener ausländ. Nadelhölzer 
II 1793; in lettländ. Coniferennadelölen IH 
3847; Vork. im äther. Öl: v. Rambiazina 
(Madagascaröl) II 289; v. Perovskia Scrophu- 
lariaefolia (Geh.) I 321; Darst. 1 1934; 
Darst., Eigg. I 2187. 

di-Isobornylacetat (Kp.ıs 102—103°) I 2186. 

Epibornylacetat (Kp.ıs 104—105°) I 2186. 

Epiisobornylacetat (Kp.ıs 100—101°) I 2186. 

#-Dihydrosedanolid (F. 30°) I 1070. 

ß-Dihydrosedanolid (festes Dihydrocnidiumlacton) 
(F. 51°) I 1070. 

y-Dihydrosedanolid (F. 40°) I 1070. 

fl. Dihydrosedanolid (Kp.s 141—142°) I 1070. 

u Dihydrocnidiumlacton (Kp.s 131—133°) 
1070. 

Cı2H 2003 3-Oxy-y-[2.2.3-trimethylcyclopenten-A’-*- 
yl-(1)]-buttersäure (F. 74—75°) II 2069. 

Fenchyloxyessigsäure, öllösl. Metallsalze (Herst., 

Verwend.) I 2408*. 
-Terpinoxyessigsäure, öllösl. Metallsalze (Herst., 
Verwend.) I 2408*, 

akt. Bornoxyessigsäure (F. 76°) I 1065. 

Cı2H 2004 Äthylensebacinsäureester (F. 42°) HI 827. 
Hexamethylenadipinsäureester (F. 70°) II 52%. 
Octamethylenbernsteinsäureester (F. 71°) II 826. 
dimeres e-Caprolacton (F. 111—111,5*®) II 3225. 

Cı2H 2005 [Y-Cyclohexyloxypropyl]-malonsäure, Di- 
äthylester (Kp.s 173—175°) 1 3284. 
x-Keto-Z-methyl-»-isopropylsuberinsäure I 3038. 

Cı2H2008 (s. Tripropionin). 

Triäthylidensorbit (7. 174—176°) II 1177. 
a-Diacetonfructose II 3772. 
P-Diacetonfructose II 3772. 


Verwend. 


Raman- 
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Diacetonglucose, Rkk. in fl. NHs (Alkyl-, Acyl- 
u. gewisse metall. u. nicht metall. Derivv.) 
I 567 

2.3.5.6-Diacetonmannofuranose II 3772 

Diaceton-!-psicose (F. 56,5—57°) I 1717 


1.2.5.6-Diaceton-d-talose (Kp.o,5 110--120®) 
Il 369. 

2.3.5.6-Diaceton-«-talose II 360. 

Triäthylenglykoladipinsäureester (Kp.e 162°) 


Il 26 
Cı2H2007 Monoacetylmonoaceton-x-methylgalakto- 
sid (F. 101—102®) II 697, 1887. 
Monoacetylmonoaceton - x - methyl -/(?)- gulosid 
(F. 176—-178°) II 697 
1.2-/Methylorthoacetyl)-3-acetyl-5-methyl-!- 
rhamnofuranose I 7U9 
CıeH 20010 s. Cellulose; Glykogen; Inulin; Lichenin; 
Stärke. 
Cı2Hs=0oNa (s. Matrinidin) 
[Metho-2 -diäthylamino-2?]-2-äthylpyridin (Kp.ıs 
129°) 1 2675. 
1-Dimethylamino-3-anilinobutan (Kp.ıs 155 bis 
157°) 1 1857. 
1.10-Dicyandecan, Uyclisier. II 29. 
Cı2H20Si Phenyltriäthylsilican, Nitrier. II 3901 


Cı2H2ıN Dodekahydrocarbazoli (F. 60°), Darst, 
Derivv., Verwend. II 22096* 
isomeres Dodekahydrocarbazol, )arst., Ver- 


wend. 11 2296*. 
N=-Cyclohexylcyclohexylketimin (Kp.e 117 bis 
118°) I 1202. 


Nitril Cı2HzıN (Kp.ı 140—160°) aus a-Oxv- 
laurinsäure 11 1786*, 3831* 
Cı2H2ıNs Trimethylentriallyltriamin (kp. 138 bis 
141°) II 3388. 
Cı2H220 techn. Cyclohexylcyclohexanol, Blig. 


11 3830*; Verwend. II 761*®. 
1-Cyclohexylcyclohexanol-(1) (F. 50°), kryoskop 
Verh. II 988. i 
Camphan-2-äthanol (Kp.ır 135—136°) 1 1557 
2.6.8-Trimethyinonen-(5)-on-(4) (Kp.2zı 117 bis 
119°) I 2802. 
2.2.5.6.6-Pentamethylhepten-(4)-on-(3) (Kp. 203 
bis 204°), Darst., Rkk., Derivv. I 2802; Rk 
mit Organomagnesiumverbb. IE 1533. 
Cyclododecanon II 29. 
3-Methyl-2-n-hexylcyclopentanon 
bis 114°), Verwend. II 3713*®. 
Cı2H2202 2-Äthyl-2-oxycineol (F. 74°) I 405. 
isomeres 2-Äthyl-2-oxycineol (F. 100°) I 405 
1.1°-Dioxydicyclohexyl (F. 130°) IE 2813. 
2.3-Dimethyl-2.3-dioxycamphan, Oxydat. 1 404 
a-[n-Butyl]-x-[trimethylacetyl]-aceton (Kp.ıı 11% 
bis 117°) I 2158. 
Methylhexahydrophenäthylpropionsäure (Kp.: 
158°) I1 2664. 
Menthan-2-essigsäure (Kp.ız 162— 166°) I 1304 
Citronellolacetat, JZ., Rhodanzahl I 8x0, 
akt. Menthoxyacetat II 3517. 
Lacton d. Dodecanol-12-säure-1 
90°) 11 3225. 
#-|n-Octyl]-butyrolacton (Kp.o,s 123°) I 2072 
y-Octylbutyrolacton, katalyt. W.-Abspalt. Il 
3979*®. 
x-Heptyl-„-methylbutyrolacton, 
Abspalt. II 3978*. 
Cı2H2203 «-Dihydrosedanolsäure (F. 12% 
I 1070. 
5-Dihydrosedanolsäure (F. 01°) 1 1070 
-Dihydrosedanolsäure (F. 97-08) 1 1070 
Menthan-2-ol-2-essigsäure (F. 77-— 78°) 1 1304 
!-Menthoxyessigsäure, Rk. mit SOClz2 I 545. 
“-n-Octylacetessigsäure, Athylester (Kp.ıs 150°) 
II 3523 
Cı2H2204 Dodecandisäure (Decan-1.10-dicarbon- 
säure) (F. 125°) II 2358, 3321. ‚ 
n-Nonylmalonsäure, Diäthylester (Kp.ıı 176,5) 
I 2971, 3275 
Di-n-propylcarbinyläthylmalonsäure, Diäthyl- 
ester (Kp.ıo 127—133°®) II 2844*®., 


(Kp.#-ıo 113 


(Kp.0,25 88 bis 


katalvt \W 


127”) 
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u ß-Cyclohexyl-d-glucosid (F. 135—138°) 
3554. 
3.4.5-Trimethyl-x-monoacetonfructose (Kp.0,0s 
110—111°) I 3141. 
Trimethylmonoacetonglucose, katalyt. Wrkg. 
auf d. HCHO-Kondensat. II 2092. 
2.3-Monoaceton-4.6-dimethyl-x-methylmanno- 
pyranosid (Kp.o,oı 95°) II 3772. 
1.2-Monoaceton-3.4.5-trimethyl-d-sorbose-(2.6) 
(Kp.0,25 105—106°) I 3141. 
1.2.5.6-Diacetonmannit I 1359. 
Dibutyltartrat, Verwend. II 3331*. 
Cı2H2209 s. Digilanidobiose. 
Cı2H 22010 (s. Rutinose). 
B-1-1-Rhamnosido-6-d-glucose, Synth. v. De- 
rivv. I 1244. 

Cı2H22011 s. Cellobiose; Gentiobiose ;Isosaccharose 
[Saecharose D ». Pietet u. Vogel]; Isotrehalose; 
Lactose [Milchzucker),;, NMaltose, Melibiose; 
Mykose,;, Neotrehalose, Saccharose | Rohr- 
zucker, Suerose)]. 

Cı2H22012 8. Lactobionsäure [Verb. d. Ca-Salzes 
mit CaBre s. Caleibronat). 

Cı2H22N2 Dihydro-«-matrinidin (F. 66°), Darst., 
Rkk., Derivv., Konst. HI 372; Konst. IH 3658. 

Cı2H22Br2 2.3-Di-tert.-butylbutadiendibromid I 224. 

CıeH23N Dicyclohexylamin (Kp.ıse 130—132°) 
11 1787*. 

N-Dimethyldecahydro--naphthylamin (Kp.22 
118—123°) II 1785*. 

Dimethylbornylamin II 1855. 

Laurinsäurenitril, katalyt. Hydrier. I 3076*. 

Cı2aH23Br 3-Hexahydrophenäthylbutylbromid-(1) 
(Kp.ı5s 151°) II 2664. 

2-8-Bromäthylmenthan (Kp.ı2 126°) I 1395. 

Cı2H240 5.6.7-TrimethylInonen-(6)-ol-(5) (Kp.s 93 

bis 94°) II 1534. 

2.3.6-Trimethyl-5-äthylhepten-(3)-ol-(5) (Kp.ı 60 
bis 64°) II 2657. 

2.3-Di-tert.-butylbuten-1-ol-(3) (Kp.ıs 105 bis 
107°) 1 224. 

3-Hexahydrophenäthylbutanol-(1) (Kp.ır 157°) 
II 2664. 

2-8-Oxyäthylmenthan (Kp.ı2 126—131°) I 1395. 

Laurylaldehyd (n-Dodecylaldehyd), Vork. im 
äther. Öl d. Dieger Pine (Pinus sabineana) 
II 3021; Ramaneifekt I 1197; Best. in äther. 
Ölen I 489. 

MethylInonylacetaldehyd, Ramanefiekt I 1197. 

Pentamethyl-tert.-butylaceton (Kp. 200—202°) 
I 224. 

Cı2H 2402 (s. Laurinsäure [n-Dodecansäure)). 
Capronoin, Einw. v. Neßlers Reagens I 2802. 
2.6.8-Trimethylnonanol-(6)-on-(4) (Kp.2 81 bis 


82°) I 1363, 2802. 


2.2.5.6.6-Pentamethylheptanol-(5)-on-(3) I 1363, 
2802. 

x&-Methyl-n-undecansäure (Kp.s 125—127°) I 
2024. 


x-Äthyl-n-decansäure, Mol.-Verb. mit Desoxy- 
cholsäure I 2024. 
Caprylsäurebutylester, biochem. Synth. I 1570. 
Cı2H2403 a-Oxylaurinsäure, Einw. v. NHs3 u. W.- 
Abspalt.-Katalysatoren II 1786*, 3831*. 
»-Oxyhendecancarbonsäure, katalyt. W.-Ab- 
spalt. II 3978*. 
CıaH 2404 dimeres Pentamethylenformal (F. 55 bis 
56°) IT 826. 
Cı2H240s 1-Methylpentyl-3-d-glucosid (F. 60 bis 
67°) IT 3119. 
3-Methylpentyl-3-d-glucosid (F. S83—S2°) I 
3119. 
Cı2H24011 d-Mannit--glucosid (F. 130—132° 
biochem. Synth. II 868. 
Cı2H24N2 3-Methyl-3.5-diisobutylIpyrazolin [N 1] 
.(Kp.ıe 129 —131°) I 2802. 
3-Methyl-3.5-di-tert.-butylpyrazolin [N = 1] 
(Kp.2ı 119—120°) I 2802. 
Dipiperidyläthan II 2951. 
1.1°-Dimethyl-2.3°-dipiperidyl (Kp.zee 150°) MH 


2951. 
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N.N’-Dicyclohexylhydrazin, Rkk. II 884*. 

Base Cı2H24N2 v. F. 42-——45° aus Acetyldihydro- 
«-matrinidin Il 372. 

Base Cı2H24N2 v. Kp.s 126—127°, Darst.: aus 
Acetyldihydro-a-matrinidin (Rkk., Derivv.) H 
372; aus Dihydro-x-matrinidin (Konst.) 
II 3658. 

Cı2H24S4 dimeres Trimethylendisulfid (F. 46°) 1 239. 

Cı2H24Ss Bis-[trithiotriäthylenglykol]-dithioäther 
(F. 89,6—90°) I 239. 

CıeH2zsN 1-[3’-Piperidyl]-4.4-dimethylpentan (Ky: 
133—135°) I 3283. 

1-Methyl-2.2-dipropylpiperidin, physikal. Eige. 
(Berichtig.) I 2674. 

Cı2H25Cl Laurylchlorid (n-Dodecyichlorid) (Kp.ıs 
130°), Darst., Rkk. I 2971, 3274; Verwend. d., 
Verb. mit N-Methylbenzimidazol II 2474*. 

Cı2HzssBr Laurylbromid (n-Dodecylbromid) (Kp.ıs 
147—148°), Darst. 1 2665; II 833; (Rk. mit 
Be I 3274; (Rk. mit Vanillylamin) 

3278. 

Cı2H2s0 Laurylalkohol (Laurinalkohol, «-n-Dode- 
eylalkohol) (Kp.ıo 135—137°), Darst.: aus 
Lorol (Rkk.) I 3274; aus Laurinsäureäthv]- 
ester II 436*; aus Laurinsäureanhydrid oder 
dieses enthaltenden Gemischen I 979*; v. 
—-halt. Alkoholgemischen I 1144*; Di- 
morphie IM 1330; Röntgenstrahlenbeug. II 989; 
Katalyt. H20-Abspalt. I 1302*; Bromier. 1 
833; Verwend.: v. — u. —-Halbestern bei 
d. Gewinn. v. Papierstoff aus Abfallpapier 
II 1284*; für Haarwaschmittel (Sulfonier.) 
I 1785*; als Überfett.-Mittel für Seifen, 
Salben, Cremes o. dgl. 1 979*; v. —-halt. 
Alkoholgemischen für Seifenersatzstoffe u 
dgl. 1 1144*; Nachw. als Ester d. «.ß.P- 
Triphenylpropionsäure II 3771. 

£-n-Dodecylalkohol (F. 23,8°), 
II 1330. 

2.2.5.6.6-Pentamethylheptanol-(3) (Kp.20 107°) 
I 2802. 

2.2-Dimethyl-4.4-diäthylhexanol-(3) (Kp.225 bis 
228°) II S34. 

2.2.4-Trimethyl-4-tert.-butylpentanol-(3) (Kp.ıs 
99°), Bldg., Benzoylderiv. I 224; Spalt. I 
834. 

Octylbutyläther, Verwend. I 3353*, 

Phytosterin Cı2aH3»0 aus Fabiana Denudatal3569. 

Cı2H2»#03 Hydroxycitronellaldimethylacetal, Darst., 
Verwend. I 3860. 

[3-Oxypropionaldehyd]-isoamylätherdiäthylace- 
tal (Kp.s 111°) I 3781. 

CıeH27N Dodecylamin (Kp.s 123—125°), Darst. 
41 2125*, 2447*; Darst., Verwend. I 3076*: 
N-Substitut. II 1786*; Verwend. zum Des- 
infizieren u. Konservieren I 3313*; geformte 
Reinig.-Mittel aus Salzen v. —, bes. zum 
Gebrauch als Seewasserseifen II 3723*. 

n-Octyldiäthylamin (Kp.ıs 120—130°), Darst. 
II 1785*: Verwend. I 3313*. 

Tri-n-butylamin, Dissoziationskonstante II 498: 
Einfl. auf d. Racemisier.-Geschwindigk. v. 
!-&-Dimethylaminopropionsäureäthylester- 
brommethvylat II 3374; Salz mit d-Campher- 
10-sulfonsäure II 3519; Rk. mit Alkoholen 


Dimorphie 


II 921*. 
Cı2H TI Triisobutylthallium (Kp.1,s 74—76° Zers.) 
I 227. 


Cı2aH2sNs s. Synthalin [ Dekamethylendiquanidin). 

Cı2H2sPb Tetra-n-propylblei, Darst. I 2599*; Zers. 
II 1680. 

Cı2H2sSn Tetra-n-propylstannan, Rkk. II 2202. 

CıeH2eNs Bis-[1-dimethylamino-3-butyl]-amin 
(Kp.iıs 138°) IT 1857. 

Cı2HsoPba Triäthylblei, Rk. mit Hg-Salzen II 437*; 
Fall v. Bleiencephalitis durch — II 3543. 


— 121 — 


CıaHs30CIr Heptachlor-4-oxydiphenyl (F. 142 bis 
145°) 1 62. 
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CıeH4BreSe2 Di-[2.4.6-tribromphenyl)-diselenid (N. 
212°) II 2361. 

Cı2H50Cls a ae (F. 115 bis 
118°) 62. 

Cı2aH505N 3-Nitronaphthalsäureanhydrid, Decarh- 
oxylier. I 2169. 

Cı2H5012N7 Hexanitrodiphenylamin, Verzöger. d 
Verpuff. 1 1159. 

Cı2Hs0OCl2 3.6(,,2.8°°)- Dichlordibenzofuran (FY. 
135°) IT 696. 

CıeHsOBr2 2.3-Dibromdiphenylenoxyd (F. 150,5 
bis 151°) I 1876. 

2.6 (,,.2.7°)-Dibromdibenzofuran I 60%. 
2.x-Dibromdiphenylenoxyd (F. 174°) IE 3101. 
CıeHsO J2 1.8(,,4.6°°)-Dijoddibenzofuran (F. 160°) 

II 1171. 
3.6 (,,2.8°')-Dijoddibenzofuran (F. 173°) 1696. 
CıeHsONa2 1.8(,,4.6°')-Dinatriumdibenzofuran, 
RkKk. H 1171. 
Cı2H604N? 3-Nitronaphthalimid (F. 308°) II 1559. 
Cı2Hs0sN2 Dinitro-2-oxydiphenylenoxyd (F. 216 
bis 217° Zers.) I 1376. 
CıeHsOsNs 4.4’-Dinitrodipyrryl-(2.2’)-dinitrosacyl 
(F. 219°) I 2363. 
5.5 -Dinitrodipyrryl-(2.2’)-dinitrosacyl (F. 176°) 
I 2363. 
Cı2HsS4Hg Dithiophthenylquecksilber II 1548 
Cı2H7OC1 2-Chlordiphenylenoxyd, Nitrier. 11 3101. 
3-Chlordiphenylenoxyd_ (,,2°‘-Chlordibenzofuran) 
(F. 103%) IT 696: IT 3101. 
Cı2HOBr 2-Bromdiphenylenoxyd (,,3°'-Bromdi- 
benzofuran) (F. 116°) I 696; II 3101. 
3-Bromdiphenylenoxyd (,,2°-Bromdibenzofuran ) 
(F. 107—108°) 1 696, 1376; I1 3101. 
CıeH7OJ 3(,,2°')- Joddibenzofuran (F. 112°) IT 606. 
Cı2H7OJs 4.4 -Dijodbiphenylenjodoniumhydroxyd, 
Jodid I 1863. 
Cı>H7OLi 1 (,,4°')-Dibenzofuryliithium, Rkk. I1 691. 
Cı2H7ONa 1(,,4°')-Natriumdibenzofuran, Verseif. 
ii 1171. 
Cı2H7OeN Pyrrolenphthalid (F. 239—240°) 13419, 
Cı2H7O2eN;3 Nitrophenanthrolin, Verwend.d. Fe(Il)- 
Komplexverb. als Indicator für d. Oxy- 
dimetrie II 2553. 
Cı2H702Br 3-Brom-2-oxydiphenylenoxyd (F. 113 
bis 113,5°) I 1376. 
Cı2H7OsN (s. Resorufin). 
1-Nitrodiphenylenoxyd, Auffass. d. — v. Culli- 
nane ( Nitrodiphenylenoxyd v. Borsche) 
als 3-Verb. II 3101. 
2-Nitrodiphenylenoxyd (,,3°-Nitrodibenzofuran), 
Darst., Rkk., Auffass. d. Nitrodibenzofurans 
v. Borsche u. Bothe (F. 110°) als Gemisch 
d. 2- u. 3-Verb. II 691; Red. I 1376; Chlorier. 
u. Nitrier. II 3101: Bromier. I 696. 
3-Nitrodiphenylenoxyd (,,2°'-Nitrodibenzofuran) 
(F. 152°), Darst., Rkk. I 696; Bldg., Red. 
II 691; Auffass. d. Nitrodiphenylenoxyds v. 
Borsche (F. 110°): als — II 3101; als Gemisch 
d. 2- u. 3-Verb. II 691. 
Benzoisatosäureanhydrid, Rkk. I 224. 
Cı2H7OsNs3 Mononitroglucazidon (F. 215°) IT 310» 
N-Acetyl-lin.-naphthotriazolchinon-4.9 (,,8.9° ) 
(F. 186°) II 222. 
CıaH7O4N (s. Resazurin). 
m-Nitrophenylbenzochinon (F. 105—-107°) I 
3911. 
p-Nitrophenylbenzochinon (F. 137°) 1 3911. 
Cı2H7O4N3s Phthaloylisoxazoyl-(5)-hydrazin (F. 204 
bis 205°) I 1867. 
CıaH7O>N3 1.3-Dinitrophenoxazin II 3909. 
Cı2HrOsCloe Schleimsäuretrichloralid (F. 200 bis 
201°) I 3128. 
Cı2H:NJ2 2.7(,,4.4°°")-Dijodcarbazol (F. 265 bis 
266°) IT 1863. 
CıeHsON: (s. Glucazidon). 
3-Nitrosocarbazol, Verwend. II 1451*®. 
x-Naphthoyldiazomethan (F. 54—55°) I 1684. 
1.2-Dihydrochinoxalino-[1.2 : 1.2 ]-pyridon-(4) 
(F. 104°) 1 1550. 
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Cı:HsOCla 3.5-Dichlor-2-oxydiphenyl II 2405* 
3.5-Dichlor-4-oxydiphenyl, Rkk. I 61 
CıeHsOBr2 3.5-Dibrom-2-oxydiphenyl II 2405” 
4.4 -Dibromdiphenyläther, Dipolmoment I 2u3= 
Überführ. in d. 4.4°-Dioxyverb. I 3010* 
Cı2aHsOS 3-Oxydiphenylensulfid (F. 156°) 1 2r733* 
1.2-Naphthooxythiophen, Kondensat. 1 2360 
2.1-Naphthooxythiophen (4.5-Benzo-3-oxythio- 
naphthen), Kondensatt. II 2366; Verwend 
1 1963* 
2.3-Naphthooxythiophen, Kondensatt. II 236 
Cı2HsOS» 2-Oxythianthren (1 145°) 1 2733° 


CıeHsOSe Diphenylenselenoxyd (F. 215-216‘ 
I 67. 
Cı2aHsOTe Phenoxytellurin, Salze u. Komplex 


verbb. I 1028 
Cı2HsO2eN2 2.3-Oxynaphthoyldiazomethan (F. 12= 
bis 129°) II 924 
3-Oxyglucazidon (F. 159°) IT 3108 
10-Oxyglucazidon (F. 264°) II 3108 
1-Methyl-lim.-naphthimidazolchinon-4.9(,,8.9° ) 
(F. 286°) 11 223 
2-Methyl-!in.-naphthimidazolchinon-4.9(,,8.9' 
il 223. 
p-Chinonazin, Addit. v. Cyelopentadien IH 99 
Verb. CıeHsO2N2 (F. 159° aus 2-[Tetraoxı 
butvl]-chinoxalin I 1550 
CıeHs02S Diphenylensulfon, Einw. v. Se 1 67 
Cı2Hs02Mg 3(,,2' )-Dibenzofurylmagnesiumhydr- 
’Yoxyd, Oxvdat. d. Bromids IH 691 
Cı2HsO2Se Diphenylenselenon (F. 252°) 1 67 
Cı2HsOsNa 1-Nitro-2-aminodiphenylenoxyd, EYı 


kennen d v. Cullinane x } 222° a 
3-Nitroverh. I 1376. 
3(,,2°°)-Amino-7-nitrodibenzofuran (1 143 
1 6986. 
2(,,3°')-Amino-7-nitrodibenzofuran (] 13 
I 69%. 


3-Nitro-2-aminodiphenylenoxyd, Darst, Rkk., 
Erkennen d. 1-Nitro-2-aminodiphenvlenoxvd 
v. Cullinane v. F. 222° als I 1376 
3-Nitro-2-oxycarbazol I 2U=8*. 
Cı2Hs03S 3-Oxydiphenylensulfon (F. 204°) 1 2732* 
Cı:Hs04N2 3.3°-Dinitrodiphenyl (F. 200°), Bilde 
Eige. 228 
4.2'-Dinitrodiphenyl I 1561 
4.4 -Dinitrodiphenyl I 161. 
2.2'-Dipyridyl-3.3°-dicarbonsäure (F. 208 bis 
269° Zers.) I 2084. 
2.3°-Dipyridyl-2'.3-dicarbonsäure I 73 
Cı2Hs04S3 2.2°-Dioxydiphenylsulfondisulfid I 220 
Cı2HsO:N2 3.5-Dinitro-2-oxydiphenyl, Wrke. aut 
d. Stoffwechsel II 877; (u. auf d. Temp.) H 
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C-Piperonalbarbitursäure (Zers. gegen 200°) II 
2213. 
4-Nitro-x-naphthyloxamidsäure Il 18790 
Cı2HsOsN4 2.4-Dinitrobenzolazophenol (F. 1x5 bi 
186°) IT 9094 
3.3’ (m.m’)-Dinitroazoxybenzol, Darst, Aushent: 
2353; Bldg.-Geschwindigk. v. Derivv. 11 #1 
Cı2Hs05S2 1.8(,,4.6°')-Dibenzofurandisulfinsäure 
(Zere. 183—185°) II 1172. 
Cı2HsOsSs  2.4.2°-Trioxydiphenylsulfondisulfid 1 
229 
Cı2HsOsNa 3.5-Dinitrobrenzcatechin-I-phenyläther 
Wrkg. auf Stoffwechsel u. Temp. Il 2234 


Cı2aHsOsNs Pikrylanilin (2.4.6-Trinitrodiphenyl- 
amin), krystallograph. u. Röntgenunters 
II 822. 


Cı2HsO:N4 2-Oxyphenylpikrylamin, Rkk. II 300 
5.2'.4'-Trinitro-2-oxydiphenylamin (F. 225° 
Zers.) II 1872. 
Cı2Hs07S2  1.8(,,4.6° )-Dibenzofurandisulfonsäure 
(Zers. ca. 300°) II 1171. 
CıaHsNaCle 3.3°-Dichlorazobenzol (F. 100-—-101°) 


II 3376 
Cı2H=NaBra 3.3-Dibromazobenzol (F. 124-— 125°) 
II 3376. 


CıeHsN2]Jz 3.3°-Dijodazobenzol (F. 150*) II 337€ 
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CızHsClAs Diphenylenchlorarsin, Rk. mit Alkyl- 
halogeniden II 2520. 

Cı2HsCl2S 3-Mercapto-4.4’-dichlordiphenyl (F. 76 
bis 77°), Darst., Verwend. II 2288*, 

CızHsClzHg Di-p-chlorphenylquecksilber (F. 263 
bis 264° korr.), Dipolmoment I 3776. 

Cı2HsCl2Se Diphenylenselendichlorid I 67. 

36 Di-[o-chlorphenyl]-diselenid (F. 74°) 

2361. 

CuiEReEn Di-[p-chlorphenyl]-zink (F. 212— 214°) 
1 3760. 

Cı2HsBr2Hg Di-[p-bromphenyl]-quecksilber (F. 265 
bis 266° korr.), Dipolmoment I 3776; Zerfalls- 
geschwindigk. (Einfl. v. Metallen) II 506; 
RK. mit Zn II 3760. 

Cı2H»Br2Se Diphenylenselendibromid (F. 121,5° 
Zers., korr.) I 67. 

Cı2Hs J2Hg Di-[p-jodphenyl]-quecksilber, Rk. mit 
Zn 11 3760. a 

Cı2HsFe2Hg Di-[p-fluorphenyl]-quecksilber (F. 151 
bis 155°), Darst., Dipolmoment I 3776. 

Cı2HsF2Zn Di-[p-fluorphenyl]-zink (F. 135 —136°) 
II 3760. 

Cı2HsON 2-Methyl-1’.2’-naphthoxazol (2-Methyl- 
«-naphthoxazol) (F. 41,5°), Darst., Verbrenn.- 
Wärme II 223; Verwend. II 1489*. 

2- Methyl -2’.1’- naphthoxazol (2- Methyl - 3- 
naphthoxazol) (Kp. 312°), Darst., Verbrenn.- 
Wärme II 223; Verwend. Il 174*, 1490*. 

2-Methyl-2’.3’-naphthoxazol (F. 87,5°), Dasst., 
Verbrenn.-Wärme II 223. 

1(,,4°)-Aminodibenzofuran (F. 84,5—85,5°) II 

ns 


[27 
2 (,,3° )-Aminodibenzofuran (2-Aminodiphenylen- 
oxyd) (F. 99—99,5°), Darst. 1 1376; Rk. mit 
Pentamethylenbromid II 1172; Überführ.: 
in d. 2-Oxyverb. I 1376; II 691; in d. 2-Brom- 
verb. II 3101; Verwend. II 1616*. 
3(,,2°)-Aminodibenzofuran (F. 125 —126°) I 696. 


1-Oxycarbazol, Verwend. v. — u. Derivv. I 
1450*, 

2-Oxycarbazol (F. 276°), Darst. 12733*; Nitrier. 
1 2088*; Verwend. v. — u. Derivv. II 1450*., 

3-Oxycarbazol (F. 264—265°), Darst. I 2733*; 
Verwend. v. — u. Derivv. II 1450*. 


2-Benzoylpyridin, Bldg. I 2968; (Verh. gegen 
UV-Bestrahl.) II 1688. 

3-Benzoylpyridin, Verh. gegen UV-Bestrahl. 
IT 1688. 

4-Benzoylpyridin, Verh. gegen UV-Bestrahl. 
II 1688. 

N-Methylnaphthostyril (F. 72—75°), Darst., 
Verwend. I1 2884*. 

Cı2HsONs 2.3°-Dipyridyl- N’ ’-methyl-2.3-pyridon- 

(2°) (F. 177—178°) 1 73. 

prim. p-Methoxychinolindicyanid (F. 85—87°) 
I 1547. 

sek. p-Methoxychinolindicyanid (F. 169 —170°) 
1 1547. 

Cı2Hs0OC1 5-Chlor-2-oxydiphenyl (4-Chlor-2-phenyl- 
phenol) (Kp. 155—159°), Darst., baktericide 
Wrkg. II 2405*: Benzoylier. II 3907. 

x-Chlor-o-phenylphenol, keimtötende 
d. Na-Verb. II 3323. 

3-Chlor-4-oxydiphenyl, Rkk. I 61. 

2-Chlordiphenyläther, Überführ. in d. 2-Oxy- 
verh. IT 3011*, 

Cı2HsOBr 3-Brom-2-oxydiphenyl II 2405*. 

5-Brom-2-oxydiphenyl (Kp.ı 155—160°) H 
2405*®. 

4-Bromdiphenyläther, Dipolmoment II 2938; 
Überführ. in d. 4-Oxyverb. 13011*. 

Cı2Hs0)J 5-Jod-2-oxydiphenyl (Kp.ıo 190—200°) 
II 45. 

Cı2Hs02N 2(o)-Nitrodiphenyl I 1862; IT 666. 
3-Nitrodiphenyl, Verbrenn.-Wärme II 3898. 
4(p)-Nitrodiphenyl, Bldg. I 1861, 1862; II 666; 

Verbrenn.-Wärme II 3898. 
Aminodiphenylendioxyd (F. 133°), Verwend. 
1 1618*. . 
1.8-Dioxycarbazol, Verwend. 11 1450*. 


Wrke. 


(C,,H,C1As) 160* 


1935. Iu. I. 


2.8-Dioxycarbazol, Verwend. II 1450*. 

lin. Naphthomorpholon (F. 270°) 11 223. 

ß-[2-Chinolyl]-acrylsäure (F. 194—196°), Darst., 
Derivv. 11 3386; Hydrier. v. — u. —-Äthyl- 
ester I 1381. $ 

y-cis-Cinnamalcyanessigsäure, Äthylester (Darst. 
Umlager., Polymerisat.) 11999; Methylester 
(Darst., Rkk.) I 1222. e 

y-trans-Cinnamalcyanessigsäure, Äthylester 
(Darst., Umlager.) I 1999; Methylester (Br- 
Addit.) I 1222. 

Pyridin-3-carbonsäurephenylester (F. 77°), Rk. 
mit Urethanen, Hydrochlorid 1 440*. 


Cı2HsO2N3 lin. Naphthotriazol-I-essigsäure (F. 


229°) II 223. 

Cı2HsO2Cl m-Chlor-p-oxydiphenyläther, Rk. mit 
Chloressigsäureäthylester (Darst. v. W.- 
lösl. Derivv.) II 1582*. 

2-Oxy-3-chloracetonaphthalin (F. 141°) II 924. 

Cı2Hs0O3N 5-Nitro-4-oxydiphenyl, Chlorier. I 61. 

2-Oxy-4’-nitrodiphenyl (F. 123—124°) II 3160*. 
p-Nitrodiphenyläther I 2360. 
u: ne .4(a)-naphthochinon (F. 204°) 
2532. 
6-Oxychinolyl-(5)-f-acrylsäuren, geometr. In- 
vers. v. — u. —-Estern I 1867. 
a-Naphthyloxamidsäure II 1879. 
a o-Nitrobenzolazophenol, Rk. mit Chli. 
1 3377. 
m-Nitrobenzolazophenol, Rk. mit Chlf. II 3377. 
Cı2Hs03As Trifurylarsin (F. 35°) II 1881. 
Cı2H»04N 6-Nitronaphthodioxin-1.3 I 2368. 
2-Nitrohydrochinon-4-phenyläther, Wrkg. auf 
Stoffwechsel u. Temp. 11 2234. 

Cı2H»04N3 2-[0.p-Dinitrobenzyl]-pyridin, Verh. 

gegen UV-Bestrahl. II 1688. 
2.4-Dinitrodiphenylamin (F. 156°) II 1702. 
2.3’-Dinitrodiphenylamin (F. 158°) I 3660. 
p»-Nitrobenzolazoresorcin, Darst., Anwend. als 

Reagens auf Mg (Berichtig.) I 1422. 
Furfural-3-nitrobenzoylhydrazon (Furaldehyd-3- 

nitrobenzhydrazon) (F. 195—197° korr.) I 56: 

II 209. 
4-Methyl-3-[2.2’-diceyancyclopropyl]-2.5-dicarb- 

oxypyrrol, Methyläthylester (F. 128°) II 2072. 

Cı2Hs04Cl 6-Methylcumarin-4-chloressigsäure (F. 
162° Zers.) 1 1380. 

7-Methylcumarin-4-chloressigsäure (F. 170° 

Zers.) 1 1380. 

Cı2HsO4Br y-Bromisochavicinsäure (F. 216°) II 
511. 

6-Methylcumarin-4-bromessigsäure (F. 168° 

Zers.) 1 1380. 
7-Methylcumarin-4-bromessigsäure (F. 223°) 

1 1380. 
y-Bromcinnamalmalonsäure, Dimethylester I 

1222. 

Cı2H»O4B Dibrenzcatechinborat, Herst. v. Amin- 
salzen d. — 1 3200*. 

Cı2Hs05N 5-Nitro-6-methyl-2-oxynaphthalin-3- 
carbonsäure (F. 250°), Darst., Verwend. 
II 1094*. 

Cı2HsO5N5 2’.4’-Dinitro-2-oxydiphenylamin, Darst., 
Rkk. II 3903; Bldg. I1 1872. 

2.4-Dinitro-4’-oxydiphenylamin, 

techn. — I1 889. 
2'.4'-Dinitro-2-aminodiphenyläther (F. 123°), 

Darst., Umlager. II 1872: Rkk. Il 3903. 
2'.4’-Dinitro-4-aminodiphenyläther (F. 223° 

Zers.) I1 1872. 
Furfuryliden-2.5-dinitro-p-toluidin (F. 203°) 

1 1043. 

Cı2Hs05Br 7-Methoxycumarin-4-bromessigsäure 
(F. 168° Zers.) 1 1380. 

Cı2aHsOsN 5-Nitro-6-methoxy-2-oxynaphthalin-3- 
carbonsäure (F. 260°), Darst., Verwend,. Il 
1094 *. 

5-Nitro-8-methoxy-2-oxynaphthalin-3-carbon- 
säure (F. 268—275°), Darst., Verwend. I 
1094*, 


Analyse ”, 








( 
( 
( 
( 








1935. I u. II. 


8-Nitro-7-methoxy-2-oxynaphthalin-3-carbon- 
säure (F. 273° Zers.), Darst., Verwend. 
Il 1094*. 

1.2-Dicarboxyindolizin-3-essigsäure. Trime- 
thylester, Auffass. d. Chinolizintricarbonsäure- 
trimethylesters v. Diels als — I 701. 

Chinolizintricarbonsäure, Autfass. d. Trimethyl]- 
esters v. Diels als 1.2-Dicarbomethoxyindoli- 
zin-3-essigsäuremethylester I 701. 

Cı2HsOsN Nitrosäure Cı2HsOsN (F. 257°) aus Tod- 

dalolacton (aus Toddalia aculeata) II 1560. 


Cı2HsNCl2 3.5-Dichlor-2-aminodiphenyl (F. 51°) 
I 3419. 
Cı2HsNS Phenothiazin, Verwend. zur Bekämpf. 


d. mexikan. Bohnenkäfers II 1941. 
2 (,,1°‘)-Methyl-«-naphthathiazol, 
1489*, 
2-Methyl-5-naphthathiazol, Verwend. II 1490*. 
Cı2HsNsCle 2°.4’-Dichlor-2-amino-1.1’-azobenzol 
(F. 115°) I 1127*°. 


Verwend. IH 


Cı2HsN3sBr2 2’,4°-Dibrom-2-amino-1.1’-azobenzol 
I 1127*. 

Cı2eHsN3S s. Thionin. 

Cı2HsNaBr 1-[p-Bromphenyl]-5-aminobenztriazol 


ke. 171°) 8 1548. 
Cı2HsBrS 5-Brom-2-mercaptodiphenyl I 3419. 
Cı2H1ı00N? (s. Azorybenzol; Harmol). 
1.2-Diaminodiphenylenoxyd, Erkennen d. 
v. Borsche als 1.3-Verb. I 3101. 
1.3-Diaminodiphenylenoxyd, Erkennen d. 1.2- 
Diaminodiphenylenoxyds v. Borsche als — 
11 3101. 
2.3-Diaminodibenzofuran (F. 165 —166°) I 696. 
3.7(,,2.7°°)-Diaminodibenzofuran I 696. 
4-Nitrosodiphenylamin, Darst. v. —-Derivv. 
1 3046*®. 
Diphenylnitrosamin, Rk. mit TiCls I 3400. 


o-Oxyazobenzol, Absorpt.-Spektr., Konst. I 
3538. 

m-Oxyazobenzol, Absorpt.-Spektr., Konst. I 
3538. 

p-Oxyazobenzol (Benzolazophenol), Bldg. 11862: 
Absorpt.-Spektr., Konst. I 3538; UV-Ab- 
sorpt. 1542: Rk. mit Chli. 11 3376. 


Cı2Hı0o0S 2-Oxydiphenylsulfid (Kp.s 138 
Darst., germicide Wrkg. I 3313*. 
4-Oxydiphenylsulfid (F. 50—51°), Darst., ger- 
micide Wrkg. I 3313*; Mercurier. I 2407*. 

Diphenylsulfoxyd II 1343. 
[3-Methylthienyl-(2)]-phenylketon I 2513. 
u 227 (F. 91 
2813. 
Cı2Hı00Mg 5(.,3°)-Acenaphthylmagnesiumhydr- 
oxyd, Frage d. Bldg. d. Bromids II 364. 
Cı2Hı0o0Pb Diphenylbleioxyd II 3228. 
Cı2Hı00Se Diphenylselenoxyd (F. 113—114°) I 66. 
Cı2H1ı002N.2 2-[p-Nitrobenzyl]-pyridin, Verh. gegen 
UV-Bestrahl. II 1688. 
2-Amino-3-nitrodiphenyl (F. 44—45°) I 1241. 


140°), 


93°) 


2-Amino-5-nitrodiphenyl (F. 125°) I 1241; 
Il 2946. 
2-Amino-4‘-nitrodiphenyl, Diazotier. u. Ver- 


koch. II 3160*. 
2-Nitrodiphenylamin (F. 76°) 1 3650; II 685. 
p-Nitrodiphenylamin, Verwend. als Indicator 

für d. Oxydimetrie II 2553. 
Benzolazoresorcin, Rk. mit Chli. II 3376. 
‘3.3°-Dioxyazobenzol, Kupp].-Rkk. 
a-Benzolazoxyphenol (F. 153—155°) II 42. 
P-Benzolazoxyphenol (F. 117°) II 42. 
diazotierter o-Aminodiphenyläther, Rk. 

Sulfobenzylenimin I 2701*. 
N=-Benzoxazolylpyridiniumhydroxyd, Darst., Ver- 


er 
Ir 


mit 


wend. d. Chlorids (F. 141-—142°) II 1264*®. 
Glyoxylsäure-3-naphthylihydrazon (F. 208°), 
Darst., Verwend. I 86. 
Salicoyl-2-aminopyridin (F. 203°) I 567. 
CıeHı002Ns4 (s. Lvochrome-Lumichrom [6.7-Di- 
methylalloxazin]). 
2’-Nitro-2-amino-1.1’-azobenzol (F. 145 bis 


147°) 1 1127*®. 
XVIo. 1u.2. 


161* 


'(C,H,,0,N.) 12001 


o-Nitrodiazoaminobenzol (F. 104—105®), 
Chromoisomerie v. Salzen II 2661; 
salze (Darst., Struktur) Il 2662 

m-Nitrodiazoaminobenzol, Alkalisalze 
Struktur) Il 2682. 

6(7)-Äthylalloxazin I 72x 

5.8-Dimethylalloxazin, Fluorescenz (Vergl. mit 
Lumichrom) I 86. 

6.8-Dimethylalloxazin, Fluorescenz (Vergl. mit 
Lumichrom) I 86 

7.8-Dimethylalloxazin, Fluorescenz (Vergl. mit 
Lumichrom) I 6. 

6.7-Dimethylisoalloxazin, als Farbstoffkom- 
ponente d. gelben Ferments I 1396. 


Darst., 
Alkali- 


(Darst.,, 


a-Azoxybenzol-p-diazoniumhydroxyd, Sulfat 
II 42. 

ß-Azoxybenzol-p-diazoniumhydroxyd, Sulfat 
11 42. 


Isodiazotat d. 3-p-Aminoazoxybenzols II 43 
Diphenylen-2.2'-bisdiazoniumhydroxyd (tetrazo- 


tiertes 2.2-Diaminodiphenyl), Zers. I 1241 
Diphenylen-4.4'-bisdiazoniumhydroxyd, Anti 


monhexafluorid II 2504. 

u (F. 224 
bis 225°) 1 73. 

Cı2Hı0025 4.4-Dioxydiphenylsulfid (F. 

Il 3230. 

Diphenylsulfon II 3679* 

Naphthyl-1-thioglykolsäure, 
Amid II 1004. 

5-Naphthylthioglykolsäure (Naphthalin-2-thio- 
Bee „„B-Naphthylthioessigsäure‘‘), 
!berführ. in d. Amid II 1004; Rk. d. Methyl 
esters (F. 53—54°) mit Benzoylchlorid I 
2127*; Verwend. I 797*®. 

Cı2Hı002$2 Phenoldisulfid, Rk. mit HgUle I 3754 
Diphenoxydisulfid (F. 125°) IE 1846. 
Diphenyldisulfoxyd (F. 45°) II 1870. 

CıeHı002Hg Bis-m-oxyphenylquecksilber II 507 


149°) 


Überführ. in d 


x-Mercuridiphenol, Verwend. d. K-Salzes H 
426*®. 

Cı2Hı003N2 1-Phenyl-5-acetyluracil (F. 22=®) 
I ı711. 


Furfuryliden-4-nitro-o-toluidin (F. 153°) 1 1043. 
2-[2°-Oxy-3’-aminophenylamino]-benzochinon 
II 3835. 
1-Nitro-2-acetylaminophthalin I 1702. 
4-Nitroaceto-x-naphthalid, Chlorier. 1 3666 
Cı2Hı003N4 9-[2°-Oxyäthyl]-isoalloxazin, Darst 
Eigg., Spalt. durch Licht 1 727; Abbau durch 
Licht 1 3551; II 3526. 
Cı2Hı003S akt. Naphthalin-1-sulfinylessigsäure (F. 
151° Zers.) 11 1004 
rac. Naphthalin-I-sulfinylessigsäure (F. 
Zers.) II 1004. 
akt. Naphthalin-2-sulfinylessigsäure (F. 144 bis 
146° Zers.) II 1004. 
rac. Naphthalin-2-sulfinylessigsäure (I 
Zers.) II 1004. 
Diphenyl-p-sulfonsäure, Na-Salz I 2600* 
Cı2H1ı004N2 1.3.5-[4°-Nitrophenylamino]-dioxyben- 
zoi (F. 205°) II 2283*., 
1-Phenyl-4-methoxypyridazon-(6)-carbonsäure- 
(3), Methylester (F. 154°) II 1367 
2-Methyl-4-[|x-pyridyl]-pyrrol-3.5-dicarbonsäure, 
Athylester (F. 129—130°®) II 2368 
2-Methyl-4-[ #-pyridyl]-pyrrol-3.5-dicarbonsäure, 
Diäthylester (F. 139°) II 3104 


151* 


144° 


2-Nitro-4-acetamino-I-naphthol (F. 250° Zers.) 
II 2669. 
Cı2Hı004Na 2.2’-Dinitrobenzidin, Derivv. I 1863 
3.3’-Dinitrobenzidin (F. 275°), Blde., Rkk., 
Erkennen d. 3.5’-Dinitrobenzidins v. Cain 
als — I 228. 
3.5 -Dinitrobenzidin, Erkennen d. - v, Cain 
als 3.3°-Dinitrobenzidin I 228. 
Cı2Hı004S 2.2°-Dioxydiphenylsulfon I 229. 
Cı2eHı004S2 Resorcindisulfid, Rk. mit HeUls: 
I 3784. 
Cı2Hı005Nz2 C-Vanillinbarbitursäure (Zers. 263°) 


II 2213 
F ıı 
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Cı2H1ı00:5N4 2’.4’-Dinitro-5-amino-2-oxydiphenyl- 
amin II 1872. 

2’.4'-Dinitro-2.4-diaminodiphenyläther (Zers. 
181°) II 1872. 

Cı2H1ı00:5Br2 $-Brom-3.4-dimethoxy-6-brombenzal- 
brenztraubensäure (F. 162-—164° Zers.) 12359. 

Cı2Hı005S 2.4.2’-Trioxydiphenylsulfon I 229. 

2.6-Dimethyl-3.4-naphthochinon-1-sulfonsäure I 
2007. 

Cı2H1ı006N2 4-Methyl-3-[2-cyan-2’-carboxycyclo- 
propyl]-2.5-dicarboxypyrrol, Diäthylmethyl- 
ester (F. 162°) II 2072. 

Cı2HıoNCI 5-Chlor-2-aminodiphenyl I 3418. 

Cı2HıoNBr 5-Brom-2-aminodiphenyl I 3418. 

4-Brom-4’-aminodiphenyl (F. 142—143°) 1 2808. 

Cı2HıoNAs 9.10-Dihydrophenarsazin, Oxyderivv. 
d. 10-Alkyl-(Aryl)-9.10-dihydrophenarsazins 
12818; (Synth. u. Eigg. d. Monoxy-10-R.R’- 
9.10-dihydrophenarsazins), II 2520; (Synth. 
einiger Derivv. v. Betaintypus) II 2520; Um- 
setz. metallorgan. Verbb. mit —--Derivv. 
II 517. 
x&-Naphthylmethylarsincyanid (F. 84—85° korr.) 
I 2669. 

Cı2HıoN2Cl2 4.4°-Dichlor-3.3’-diaminodiphenyl (F. 
133,5°) 1 228. 
3.3’-Dichlorbenzidin (4.4’-Diamino-3.3’-dichlor- 
diphenyl), Darst., Chlorhydrat II 215; Ver- 
wend. I 314*. 
3.5-Dichlor- N-methyl-2-pyridonphenylimid 
(Kp.ıs 219°) 1 2733*. 

Cı2HıoN:2Br2 2.2'-Dibrom-4.4’-diaminodiphenyl, 
Verss. zur opt. Spalt., Salze mit d-Campher- 
sulfonsäuren I 61. 
4.4'-Diamino-3.3’-dibromdiphenyl, Verwend. d. 
Athylesters I 314*. 


Cı2HıoNsCi 2’-Chlor-2-amino-1.1’-azobenzol (F. 
105°) I 1127*. 

Cı2Hı0oNsBr 2’-Brom-2-amino-1.1’-azobenzol I 
1127”. 


p-Bromdiazoaminobenzol (F. 101—102°), Darst., 
Chromoisomerie v. Salzen II 2661. 

Cı2HıoCIP Diphenylphosphenchlorid, Rk. mit Na- 
lsobutylat 11 3754. 

Cı2HıoClAs Diphenylarsinchlorid (Diphenylchlor- 
arsin, Clark I), Darst., Eigg., Anwend. (Über- 
blick) I1 3043; Bldg. II 840; — u. Lebens- 

‚mittel I 342; Giftwrkg. 1 2402: Entw. d. 
Lungenödems nach — I 38314; Wrke. v. Cl 
auf — u. auf durch - vergiitete Personen 
II ssı. 

Cı2HıoCl2Pb Diphenyldichlorblei II 3228. 

CıeHıoCleSn Diphenyldichlorstannan, Rkk. II 43; 
Komplexverbb. mit Pyridin II 3760. 

Cı2HıoClsAs Diphenylarsintrichlorid, Rkk. II 841. 


Cı2HıoBr2Se Diphenylselendibromid (F. 144° korr.) 
1 66. 


Cı2HıoBr2Sn Diphenyldibromstannan (Diphenyl- 


zinndibromid) (F. 36—38°), Darst., Rkk. 
I 1531; Komplexverbb. mit Pyridin II 3760. 
Cı2Hıı ON 2-Pyridylphenylcarbinol, Verh. gegen 
UV-Bestrahl. Il 1688. 
5-Amino-2-oxydiphenyl (F. 201°) II 45. 
2-Oxy-4’-aminodiphenyl (F. 167°) II 3160*. 
p-Oxydiphenylamin, Verwend.: zur Verhinder. 
d. Ranzigwerdens v. Fetten, Ölen, Fettsäuren, 
Seifen u. dgl. 13071*; für S-Farbstoffe 1 2092*. 
2 (0o)-Amino-1.1’-diphenyläther, Umlager. v. o- 
Aminodiphenyläthern (Einfl. v. Kernsubsti- 
tut.) II 1871; (2-Acylaminodiphenyläther) II 
3902; Diazotier. 12701*; Verwend. 11 2236*. 
4-Amino-1.1’-diphenyläther, Verwend. Il 2286*. 
4-Phenyl-6-methyl-2-pyridon (F. 207°) II 3385. 
4-Methyl-6-phenyl-2-pyridon (F. 182°) II 3385. 
1-Keto-1.2.3.4-tetrahydrocarbazol (F. 169°) II 
3382. 
a&-Naphthylacetamid (F. 181°) I 1684. 
2-Acetylaminonaphthalin (Acetyl--naphthyl- 
amin), Nitrier. 1 1218, 1702. 
Acetonylchinoliniumenolbetain (F. 110°) II 1013. 
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Acetonylisochinoliniumenolbetain (F. 100 bis 
103°) 11 1013. 
Cı2HııON3 «-p-Aminoazoxybenzol (F. 134—136°) 


II 42. 
8-p-Aminoazoxybenzol (F. 133°) II 42. 
p-Diazodiphenylamin (Diphenylamin-p-diazo- 


niumhydroxyd, diazotiertes 4-Aminodiphenyl- 
amin), Darst. I 2668; ZnCl2-Doppelsalz I 792*; 
Photolyse d. Sulfats I 379; (in Ggw. v. Azo- 
farbstoffen) II 349. 
N-Acetyl-lin.-naphthotriazoldihydrid-4.9 (,,8.9°*) 
(F. 173°) II 222. 
Cı2H1ı0N;5 2-Methyl-3.4-azimino-6-acetylaminochi- 
nolin (F. 320°) II 2698*. 
u 1 6-Brom-2-naphtholäthyläther (F. 82°) 
11 2518. 
Cı2HııOTI Diphenylthalliumhydroxyd, Acetat (F. 
265°) 1 227. 
CızH1ıı02N 6-Aminonaphthodioxin-1.3 (F. 107 bis 
110°) 1 2368. 
2.2’-Dioxydiphenylamin I 229. 
1.3-Dimethyl-6.7-methylendioxyisochinolin (F. 
147°) I1 1351. 

N-Phenyl-4-oxy-2-picolon I 311*. 
5-Propionyl-8-oxychinolin (F. 91°), Darst., 
Derivv. 1 3667; Rk. mit CH2O II 1882. 

2.6-Dimethyl-3.4-naphthochinon-3-oxim (F.222° 
Zers.) 1 2007. 
ß-[Chinolyl-(2)]-propionsäure I 1381. 
Benzoesäureester d. Crotonaldehydcyanhydrins 
(F. 30—31°) 1 3333*. 
Monoacetyl-1-amino-2-naphthol (F. 235°) II 223. 
5-Methylfuran-4-carbonsäureanilid (F. 111 bis 
112°) I 2811. 
Cyclobutan-1.2-dicarbonsäurephenylimid, Rk. 
mit CeH5MgPBr I 52. 
3.3.6-Trimethyl-7-nitrilophthalid (F. 208°) I 
3529. 
Cı2H1ı02N3 3-Nitro-4-[benzylamino]-pyridin (F. 
103°) II 1174. 
Einw.-Prod. v. Diazomethan auf 2.4-Dimethyl- 
3-[o-dieyanvinyl]-5-carboxypyrrol, Athylester 
(F. 161°) II 2072. 
Cı2H1ıı02N5 «.a@’-Diaminopyridinazobenzol-o-car- 
bonsäure, bakteriostat. Index I 72. 
2-Amino-4-phenylazopyridin-6-carbaminsäure. 
Athylester (Monourethan d. y-Phenylazodipi- 
colinsäure) (F. 143°) I 71, 2371. 
Cı2H11ı02C1 5-0-Chlorphenyldihydroresorcin (F. 149° 
Zers.) II 2364. 
trans-2-Benzoylcyclobutancarbonsäurechlorid, 
Rkk. I 52. 

Cı2H1ı02B o-Diphenylborsäure, Säurestärke I 1039. 
m-Diphenylborsäure, Säurestärke I 1039. 
p-Diphenylborsäure, Säurestärke I 1039. 

Cı2H1ıı03N n-Butyrylphthalimid, Zers. II 512. 
Isobutyrylphthalimid, Zers. II 512. 
Acetyl-[3-methylindandionoxim-(2)] (F. 134 bis 

135°) II 1003. 
N-Methyl-N-[oxyphenyl]-furancarbonsäureamid 
(F. 221—222°) I 3850*. 
Cı2H1ıı03N5 [3-Nitrobenzoylj-dimethylpyrazol (F. 
119—121° korr.) II 209. 
Cı2Hıı03B p-Phenoxyphenylborsäure, Dissoziat.- 
Konstante I 1196. 
Cı2Hıı04N 2-Carboxy-1-methylindol-3-essigsäure 
(F. 234°) I 2176. 
u x (F. 262°) 
2176. 
4-Phthalimidobuttersäure (F. 113—115°) I 3239. 
Cı2H11ı04C13 3.5-Dimethoxy-4-methyl-«-trichlorme- 
thylphthalid (F. 133—134°) II 1006. 
Cı2Hıı04Br 3-Brom-4-methyldaphneteindimethyl- 
äther (F. 166—167°) 11 2951. 

CıeH1ıı04P s. Phosphorsäure-Diphenylester [Di- 

phenylphosphat). 

Cı2H1ıı05N 5-Nitro-tert.-butylbenzol-3.4-dicarbon- 

säureanhydrid (F. 147—149°) I 2305. 
ui 5 (F. 147—143°) 
3289. 
Citronensäureanil (F. 164°) I 693. 
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Cı2H 1105C1 «-Chlor-3 fRRRENgENBINghERGE, 
Rk. mit Na-Acetat I 327: N 

Cı2H1ıı05Cls 3.4.5- islunthasan: -2- - B-trichlormethyl- 
phthalid, Red. Il 212. 

Cı2H 1ı05Br $-Brom-3.4-dimethoxybenzalbrenz- 
traubensäure (F. 158° Zers.) 1 2359. 

CızH1ıı07N 1.2-Dicarboxy-1.2.3.8-tetrahydroindo- 
lizin-3-[glyoxylsäure]), Trimethylester (F. d. 
Halbhydrats 162—164°) 1 700. 

Cı2HııNS Thioacetnaphthalid, Einfl. auf d. photo- 
graph. Entw. I 1326. 

CızHııN2Brs 4.3'.5°-Tribrom-3.5.4'-trimethylpyrro- 
methen, Mol.-Verbb. 1 2366. 

Cı2HııNiBr a-Oxoadipinsäurenitril-p-bromphenyl- 
hydrazon (F. 111,5—112,5°) 151. 

Cı2Hı20ON2 (s. Harmalol). 
3-Amino-4-oxydiphenylamin II 1871. 
2-Methyl-3-acetyl-4-|a-pyridylj-pyrrol (F. 198°) 

11 2368. 

2-Methyl-3-acetyl-4-[ -pyridyl]-pyrrol (F. 142 
bis 144°) II 3104. 

5- Äthoxyindolyl-3-acetonitril (F. 103— 
252% . 
1.3-Dimethyloxindolyl-3-acetonitril (F. 58®), 
Darst., Rkk. 178; Red. 11 2526. 

1-Benzoyl-3.5-dimethylpyrazol (Kp.ız 158°) 11 
3912. 

Cı2H1ı20N4 6-Äthoxy-4-chinaldylazid (F. 108°) il 

1364. 

Verb. Cı2Hı20N4 v. F.212% aus 6-Äthoxy- 
diaminochinaldin u. HNO2 II 1364. _ 

Verb. Cı2Hı20N4 v. Zers. > 292° aus 6-Äthoxy- 
diaminochinaldin u. HNO2 Il 1364. 

Cı2Hı20Hg O-Äthylmercuri-a-naphthol (F. 78 bis 

79°) 1 2969. 
Cı2Hı202N2 1-Phenyl-4-äthoxypyridazon-(6) (F. 
124—125°) I1 1365. 
1-Benzyl-3-methyluracil, 


104°) 11 


Absorpt.-Spektr. I 


1356. 
1-Methyl-3-benzyluracil, Absorpt.-Spektr. 1 
1356. 
3-Benzyl-5-methyluracil, Absorpt.-Spektr. I 
1356. 


em Susyehinefinenien (F. 144—146°) 
3667. 
1-Äthyl-3-phenylpyrazol-5-carbonsäure, 
ester (Kp.ıo 194°) 11 3507 
2.3-Dimethyl-5- -[a-pyridyl]-pyrrol-4-carbonsäure, 
Äthylester II 2368. 
5-Propionylamino- 8-oxychinolin (F. 
I 3667. 
4-Acetylamino-3-oxy-2-methylchinolin (F. 220 
bis 223°), Darst., Verwend. II 130*. 
8-Oxychinolin-5-carbonsäureäthylamid (F. 193 
bis 194°) 1 3667. 
Cı2H1ı202Na 2.5-Dimethyl-3-p-nitrobenzolazopyrrol 
(F. d. Dihydrats 208—212° Zers.) 1 1376. 
2.4-Bisacetaminochinazolin (F. 230°) II 1883. 
Cı2Hı202Cls  [Trichlormethyl)-o-chlorphenylcarbi- 
nylbutyrat (Kp.ıs 201°) 11 511. 
Cı2H1ı203N: (s. Luminal [ Phenobarbital, 
äthylbarbitursäure)). 
p-Nitrobenzylpyridiniumhydroxyd, Rkk. d. Bro- 
mids I 884. 
1-Methyl-2-0x0-6.7-dimethyl-1.2-dihydrochin- 
oxalin-3-carbonsäure (F. 214°) 1 724. 
Oxocarbonsäure Cı2Hı203N2 aus Lumilacto- 
flavin I 1396. 
Cı2HızO3Ns 2-Methyl-3-nitro-4-amino-6-acetyl- 
aminochinolin (F. 265°) I1 2698*. 
Cı2Hı203J2 3-Dijodacetyl-2.4.6-trimethylbenzoe- 
säure (F. 132—133°) 11 2363. 
Susan 3.4-Dimethoxy-6-methylthiocumarin 
3754. 
2.3-Dimethoxy-6-methylthiochromon II 3754 
1.2-DimethyiInaphthalin-4-sulfonsäure I 1477 
Cı2Hı204N2 Äthylen-bis-[4-oxy-2-picolon] (F. 
300°), Darst., Verwend. I 311*. 


Äthyl- 


213— 214°) 


.ö-Phenyl- 


163* 
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Phenylureidomethylenacetessigsäure, 
ester (F. 141°) ı 1711. 
2.4-Dimethyl-3- 2-cyan-2'-carboxycyclopropyl|- 
5- -carboxypyrrol, Rkk.d. Diäthylesters 11 2071. 
CıaHı2ÖO4Ns Einw.-Prod. v. Diazomethan auf 2.4- 
Dimethyl-3-|o-cyan-»-carboxyvinyl)-5-carb- 
oxypyrrol, Ester 11 2072. 
CızHı204Ns symm. Di-[3-nitropyridyl-(4)-amino]- 
äthan Il 1175. 
Cı2Hı204Cla 3.3-Diäthoxy-6.7-dichlorphthalid (F. 
79°) 11 1874. 
m-Phenylendi-|x-chlorpropionsäure] 1 563. 
Cı2Hı204Bre 4-Methyldaphnetindibromiddimethyl- 
äther (F. 135—139°) 11 2951 
Cı2Hı205Brz 3.4-Dimethoxybenzalbrenztrauben- 
säuredibromid (F. 134— 136°) 1 2359. 
Cı2Hı20sN2 2 -[Phenylhydrazinooxalyl]-d-erythron- 
säurelacton (F. 190° Zers.) 1 2986. 
CıaHı 206N4 Adipinsäure-2 2.4-dinitrophenylihydrazid 
(F. D0- 251°) 1 2974. 

Cı2H1207N2 5-Nitro-2-acetaminophenylen-1.4-di- 
essigsäure, Diäthylester (F. 118°) IE 1008. 
Cı2Hı2O7N4 Triacetyl-2.4-dinitrophenylhydrazin 

(F. 207 °_Zers.) 1 382. 
Cı2Hı2NeS 4.4 -Diaminodiphenylsulfid (F. 107 bis 
108°) 11 3230. 
Cı2Hı2N2S2 2.2 -Diaminodiphenyldisulfid, Verwend. 
1 2307°. 
p-Diaminodiphenyldisulfid (F. 143—144° u. 
835—85°) 11 1166. 
Cı2Hı2N2Se2 Di-[o-aminophenyl|-diselenid (F. 09°) 
II 2361. 
Di-[3-aminophenyl]-diselenid 11 3229. 
Di-[4-aminophenylj-diselenid, Diazotier. II 3229. 
Cı2HısON 1-Oxäthylaminonaphthalin, Verwend. Il 
2450*®., 
2.6-Dimethyl-4-amino-3-naphthol I 2007. 
1-Äthylamino-2-naphthol I 3347* 
7-Methoxy-2.4-dimethylchinolin I 1366. 
Benzylpyridiniumhydroxyd, Darst. v. Salzen 
13264; Rk. d. Chlorids mit NaOBr I 884. 
Allylisochinoliniumhydroxyd, Salze Il 1713. 
ö-[Tetrahydrochinolyl-(2)]-propionsäurelactam I 
1381. 
Cı2Hı3ONs &.d-Naphtho-1.3-dimethyltriazolium- 
hydroxyd, Salze 1 2534. 
a&.£-Naphtho-2.3-dimethyltriazoliumhydroxyd, 
Salze 1 2534. 
2-Methyl-4-amino-6-acetylaminochinolin, Ni- 
trier. I1 2698*. 
N-Acetyl-lin.-naphthotriazoltetrahydrid - 5.6.7.8- 
(,,4.5.6.7°°) (F. 114°) 11 222. 
Cı2HısONs  -p-Methoxyphenylazo-a.a’-diamino- 
pyridin (F. 192°), bakteriostat. Index 171. 
Cı2H1s0OCI 1-Phenylcyclopentancarbonsäure-(3)- 
chlorid (Kp.ıs 159-—-162*°) 11 3373. 
Cı2H1ıs02N Dimethylolchinaldin («-Chinolylpropan- 
diol), Verwend. 1 3352*. 
1-Oxäthylamino-5-oxynaphthalin, Herst., Ver- 
wend. 1 485*; Verwend. 1 3603*. 
1-Methyl-2-äthoxy-3-formylindol (F. 78°) I 78. 
Methylindandionoximäthyläther (F. 94°) 11 100% 
Acetonylchinoliniumhydroxyd, Bromid (F. 211*) 
11 1013. 
Acetonylisochinoliniumhydroxyd, 
145°) 11 1013. 
2-Äthylindol-3-essigsäure (F, 100— 101°) 11 8524. 
2.5-Dimethylindol-3-essigsäure (F. 172—173*) I 
3524. 
1.6-Dimethyloctatetraen-1-nitrilo-8-carbonsäure, 
Methylester 1 3549. 
Cyanlsopropyiphenylsssigeilure, Äthylester (Kp.z 
165°) IL 2 
Athylbenzylcyanessigsäure, katalyt. Hydrier. d. 
Äthylesters 1 750*®. 
1-Oxy-2-ketacetamino-3-methyklihydroinden (F. 
127—125°) 11 1003. 
N-3-Phenäthylsuccinimid (F. 134*) 1 547. 
Cı2Hı302N3 5.5-Äthylphenyl-4-iminobarbitursäure 
(F. 264°) 11 224. 


Äthyl- 


Bromid (F. 


Ei, 
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CiıeHı3s03N 8-Oxychinolindioxypropyläther, Ver- 
wend. 1 1772*. 
5-Äthoxyindolyl- -3-essigsäure (F. 01-—92°) 
>}; 510. 
1 .3- aan Sasse da 3-essigsäure (F. 173°) I 


Aldehyd Cı2eHı30:5N v. F. 132° aus Furiuroldi- 
anilidhydrochlorid u. Na-Acetat I 695. 

Aldehyd Cı2Hı303N v. F. 145° aus Furfuroldi- 
anilidhydrochlorid u. Na-Acetat I 695. 

Cı2Hı303N3 1-Methyl-5-äthyl-5-,-pyridylbarbitur- 

säure (F. 150°) 1 3816*: 11 1217* 
Cyclopentanon-3-nitrobenzhydrazon (F. 148,5 
bis 149,5° korr.) II 209. 
Nitrosoabrin (F. 121°) 1576. 

Cı2Hı304N Isonitroso-3.4-äthylendioxybutyro- 
phenon (F. 125—126°) I 110*. 
cyel. Diäthanolaminphthalat, Darst., 

I1 4005*. 
Maleinsäuremono-p-phenetidid (F. 

Zers.) II 210. 
m-Hemipinsäureäthylimid (F. 229 — 230°) II 213. 

CıeHı304N3 Nitroabrin (Zers. ca. 220°) 1576. 

Cı2Hıs04Br [a-Benzyiäthyl]-brommalonsäure (F. 
153—154°) IT 1168. 

Cı2Hı304Br3 Monobromdillapioldibromid (F. 107°) 
I 8s9. 

Cı2Hı305N Isonitroso-3.4-0oxypropylendioxypropio- 
phenon (F. 141—142°) I 110*. 

4.5-Dimethoxyphenoxyessigsäure-2-acetonitril, 
Rkk. I 2074. 

o-Vanillaldoximdiacetat (F. 100°) 167. 

Acetyl-2-aminophenylen-1.4-diessigsäure, Di- 
äthylester (F. 96,5°) II 1008. 

Cı2H1305N3 Lävulinsäure-3-nitrobenzoylhydrazon 
(F. 181,5—182,5° korr.), Darst. HI 209; (Äthyl- 
ester) 1 56. . 

Cı2Hı505Cl Carboxydivaricatinsäurechlorid, Athyl- 
ester 11 1562. 

Cı2H1305Br 3-Brom-3-methyl-6.7-dimethoxycu- 
maran-2-carbonsäure (F. 245°) II 2951 

Cı2Hı306N y-3-Nitro-4-methoxybenzoylbuttersäure 
(F. 145°) 11 3764. 

P-3-Nitro-4-äthoxybenzoylpropionsäure (F. 153°) 
11 3764. 

5-Nitro-3.4-dicarboxy-tert.-butylbenzol (F. 365° 
Zers.) 1 2805. 

a&-[3.4-Methylendioxyphenyl]-x-acetoxy--nitro- 
propan (F. 85°), Darst., Rkk. I 1351: Um- 
lager. 11 1699. 

Cı2Hı3s06N3 Einw.-Prod. v. Diazomethan auf 2.4- 
Dimethyl-5- reg are -3-fumarsäure, 
Äthyldimethylester (F. 126°) 11 2072. 

Einw.-Prod. v. Diazoessigester auf 2.4-Dimethyl- 
5-carbäthoxypyrrol-3-acrylsäuremethylester, 
Diäthylmethvlester (F. 143°) 11 2072 
Cı2HısO7TN 4-Methoxyphenoxyessigsäure-2-brenz- 
traubensäureoxim (F. 150—151°) I 2681. 
6-Methoxyphenoxyessigsäure-2-brenztrauben- 
säureoxim (F. 164°) II 2682. 
4-Methyl-2-methoxymethyl-5-carboxypyrrol-3- 
fumarsäure, Äthyldimethylester (F. 093°) H 
2071. 

Cı2HısCl2As a-Naphthyldimethylarsindichlorid (F. 
127,5 —130°) 1 2669. 

Cı2HısBr2As «-Naphthyldimethylarsindibromid (F. 
105—106° Zers.) 12669. 

Cı2H14ON2 Cyclohexandion-(1.2)-monophenyl- 
hydrazon, Rkk. II 3383. 

Methyl-3-kKeto-4-cyan-5-methyl-2.3.5.6.7.8-hexa- 
hydroisochinolin (F. 115°) II 852. 

Methyl-3-keto-4-cyan-6-methyl-2.3.5.6.7.8- 
hexahydroisochinolin (F. 137°) I1 851. 

Methyl-3-keto-4-cyan-7-methyl-2.3.5.6.7.8- 
hexahydroisochinolin (F. 222°) II 851. 

Äthylphenylcyanessigsäuremethylamid (F. 
Darst., katalyt. Hydrier. 12048*; kat: re 
Hydrier. 1 750*. 

CieHı1ı ON: 2-Methyl-3.4-diamino-6-acetylamino- 
chinolin (F. 284°) II 2698*. 


Verwend, 


181— 182° 
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Cı2H1s02N2 (s. Abrin [a-(Methylamino)-B-(B-indo- 
Iyl)-propionsäure)). 
1-Phenyl-3-methyl-4-[x-oxyäthyl]-pyrazolon-(5) 
(F. 92°) 1 3413. 
1 nr re (F. 
54°) 1 901. 
ee, -butyltoluol (F. 53°) 1 2805. 
a-Äthylzimtsäureureid (F. 189—190,5°) 1 3664. 
Cı2Hı403N2 3-Allyl-5.5-äthylfurylhydantoin (F. 99 
bis 100°) 11 555*. 
ee Herst. v. 20- 
u. mehr-°/,ig. Lsgg. 11 2345* 
o-Nitrobenzoylpiperidin II 3914. 
p-Nitrobenzoyipiperidin II 3914. 
Cı2Hıı04N2 2-[Tetraoxybutyl]-chinoxalin, KRing- 
schluß I 1550. 
I-Tyrosyl-d!-serylanhydrid (F.253— 255°) II 2660 
Trimeihyläthergalloylglyeinnir (E. 186— 187°) 
I 117 
Cı2H1404S -Phenäthylthetinessigsäure (F. 112 bis 
113° Zers.) I 557. 
Cı2H1405N2 2.4-Dinitro-6-cyclohexylphenol, Wrkg 
auf d. Stoffwechsel IH 877; (u. auf d. Temp.) 
II 2234. 
2-Tetraoxybutyl-3-oxychinoxalin, Ringschluß I 
3107. 
&.B-Diketo-«.5-dihydroasarondioximperoxyd (F. 
155°) I1 1699. 
5-Amino-2-acetaminophenylen-1.4-diessigsäure. 
Diäthylester (F. 142°) II 1008. 
Cı2H1405N4 Acetonylacetonmono-2.4- -dinitrophenyl- 
hydrazon (F. 262°) I 1376. 
Cı2H1405Cl2 3.4.5-Trimethoxy-2--dichloräthylben- 
zoesäure (F. 124°) II 212. 
Cı2H14055 5-Carboxymethylmercapto-4-carboxy- 
u ng (F. 190— 192°) 
1365, 1367. 
Cı2H1405$2 Di-[carboxymethylmercapto]-m-xyleno! 
(F. 151°) 1 1365, 1366. 
Cı2H1406N 2 3.6-Dinitro-5-acetyl-2-oxy-1-methyl-4- 
isopropylbenzol, Konst. 11 3095. 
2.5-Dinitro-6-acetyl-3-oxy-1-methyl-4-isopropyl- 
benzol, Konst. II 3095. 
u) on (F. 128° Zers.) 
3097. 
Oxim d. a-Keto-$-nitro-«.B-dihydroisoeugeno!- 
acetats (F. 134—136° Zers.) II 3097. 
Cı2Hı406N: 2.4-Dinitrophenylhydrazonbrenztrau- 
bensäure-n-propylester (F. 119—120° korr.) 
II 210. 
2.4-Dinitrophenylhydrazonbrenztraubensäureiso- 
propylester (F. 160,5 —161,5° korr.) II 210. 
3-Methyl-7-äthyl-1.9-diacetylspirodihydantoin(F. 
105—110°) I 1384. 
Cı2Hı4O0»N4 d-Xylose-3.5-dinitrobenzhydrazon (} 
194°) 1 2824. 
a Octonitromaltose, Darst., 
79i. 
Octonitrosaccharose, Darst.. Verwend. II 791 
Cı2Hı4NCI a-Äthyl-a-phenyl-y-chlorbutyronitril 
(Kp.3—4 115—116,5°) I 57. 
Cı2Hı4N2S 2-Piperidylbenzothiazol (F. 95—06°), 
Verwend. I 2604*. 
Cı2H1ı4N2S2 Benzothiazolyl-2-sulfenpiperidid (F. 72 
bis 76°), Darst., Verwend. II 3019*. 
Cı2Hı50ON Physostigmoläthyläther (1.3-Dimethyl-5- 
äthoxyindol) (F. S5— 56°) 112528, 3509. 
3- N-Tetrahydrochinolyl-2-propanon (Kp.ı2 173°) 
I 1899*. 
2-Methyl-3-acetyl-5.6.7.8-tetrahydrochinolin (} 
55°) II 851. 
p-Dimethylaminobenzalaceton, Komplexsalze II 
2050. 
Oxymethylendiäthylketonanilid, Cyclisier. IT 1014. 
Chinaldinäthylhydroxyd, Verwend.: d. Chlorids 
11 1489; d. Jodids 11549; II 1264*, 1304*, 
1488*, 2915. 
rg Verwend. d. Jodids I 
1549; II 1487*®. 
2 .4-Dimethylchinolinmethylhydroxyd, Verwend. 
d. Jodids II 1489*, 


Verwend 
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4.6-Dimethylchinolinmethylhydroxyd, \Verwend. 
d. Jodids 11 1303*. 

N-Benzoylpiperidin (Kp.s 159- Darst., 
Hydrier. 1 546; Rk. mit PBrs II 501. 

a&-Phenyl-?-n-propylacrylsäureamid (F. 130 bis 
140° korr.) I 3540. 

a-1sopropylzimtsäureamid (F. 111—111,5° bzw 
127—129°) 1 3664. 


160®), 


1-Phenylcyclopentancarbonsäure-(3)-amid (F 
149°) 11 3373. 

a-[p-Acetaminophenyl]-3-butylen (F. 98- 0u°) 
1 1696. 

N-Acetyl-«-anilino-5-butylen (Kp.2s 105— 168°) 


1 1696. 
Cı2H150N3 6-Äthoxydiaminochinaldin nach Marck- 
wald (F. 116—117°) 11 1364. 
4-Hydrazino-6-äthoxychinaldin (F. 
150°) I1 1364. 
1-Phenyl-2.3-dimethyl-4-methylamino-5-pyrazo- 
lon, Rkk. II 354*., 


N 
d@, 


Hydrats 


Cı2Hı50Cl1 Phenylbutylessigsäurechlorid (Kp.ıs- ı0 
136°) I 688. 
ö-Phenylcapronsäurechlorid (Kp.ıs 134— 136°) 


Il 3373. 
Cı2Hıs02N 5-Äthoxytryptophol (F. 75°) II 3510. 
1-Methyl-6.7-dimethoxy-3.4-dihydroisochinolin 
CE. 301°) E 77. 
Methyl-[ 5-m-methoxyanilino-x-propenyl})-keton 
(Kp.ıo 170—178°) II 1365. 
1.3-Dimethyl-5-äthoxyoxindol (F. 75°), 
RKR. II 2528; Rkk. II 2529. 
n-Valerylnicotinylmethan (Kyp.s 165 
1 3283. 
Isovalerylnicotinylmethan (F. 44° korr.) I 3283. 
u 27 en (F. 44,5° korr.) 
3283. 
7-Oxy-2.4-dimethylchinolinmethylhydroxyd, Jo- 
did (F. 265° Zers.) II 13686. 
ß-[Tetrahydrochinolyl-(2)]-propionsäure, 
ester I 1381. 
2.6-Dimethyl-5.6.7.8-tetrahydrochinolin-3-car- 
bonsäure, Darst., Äthylester II 850; Äthyl- 
ester I 74. 
2.7-Dimethyl-5.6.7.8-tetrahydrochinolin-3-car- 
bonsäure (F. 243—244° Zers.) I 74. 
2.8-Dimethyl-5.6.7.8-tetrahydrochinolin-3-car- 
bonsäure (F. 214° Zers.) II 850. 
Piperidinoameisensäurephenylester (Kp.3 
102°) I 546. 
a-Phenyl-3-n-propylglycidsäureamid (?) (F. 145 
bis 146° korr.) I 3540. 


Darst., 


168° korr.) 


Äthvl- 


101 bis 


a-Äthyl-p-methoxyzimtsäureamid (F. 170 bis 
170,5°) 1 3664. 
Cı2H1ı502N3 5-[p-Methoxybenzyl)-kreatinin (F. 


270°) 11 839. 
Anisalacetonsemicarbazon (F.104- 
Mesitylglyoxalsemicarbazon I 1040 

Cı2H1502C1 2-Methoxy-4.5-dimethyl- -chlorpropio- 

phenon (F. 76—77°) 11 525. 

Cız2H1ı503N (s. Anhalonin). 
Hydrokotarnin (F. 54°) II 3020. 
2-[Dimethylaminomethyl]-cumaran-6-carbon- 

säure, Methylester (Kp.ı,2s0o 175— 180°) 1 8990. 

Cı2H1503C1 Methylätherdivaricatinsäurechlorid, 

Rkk. I 1723. 

Cı2H1503Cls 5-Oxycamphertrichloracetat (F. s1,2°) 

1 2020. 

Cı2H1503Br (s. Tussaral [ Bromisoralerylauajacol)). 
6-Methoxy-2-n-amyl-3-brom-1.4-benzochinon 

(#; 112% 5 1921. 1722, 

CıeH1504N (=. Kotarnin). 
3-Nitro-5-acetyl-2-oxy-1-methyl-4-isopropylben- 

zol, Konst. II 3095. 
2-Nitro-6-acetyl-3-oxy-1-methyl-4-isopropylben- 

zol, Konst. 11 3095. 
6-Nitro-2-carboxy-4-tert.-butyltoluol 


I 2805. 


196°) IT 1890. 


(dl 219° 


y-[3-Amino-4-methoxybenzoyl)-buttersäure (F. 
162—164°) I1 3764. 
#-[3-Amino-4-äthoxybenzoyl)-propionsäure (F 


144—146°) 11 3764. 


0: 


5* 'C,H,,0,8) 121 


[a-Benzyläthyi)-aminomalonsäure (1 265°) 


11 1168 
2-Methylvaleriansäure-p-nitrophenylester 
(Kp.e,0oı 130°) I 1036. 


3-Methylvaleriansäure-p-nitrophenylester I 1036 
x-[3.4-Methylendioxyphenyl]-x-acetoxy- -ami- 
hopropan, Hydrochlorid (F. 176°) II 13551 
Carbobenzoxy-x-aminoisobuttersäure (F 78 
korr ) il 2221 
x-|3.4-Methylendioxyphenyl]- -acetaminopropa- 
nol (F. 124°), Darst., Rkk. IH 1351; 
Il 1699. 
Cı2Hı15s04Br Y-[6-Brom-3.4-dimethoxyphenyl)-but- 
tersäure, Rkk. I 750 
$-[3.4-Dimethoxy-6-bromphenyl]-x-methylipro- 
pionsäure (F. 04—05°), Methylester I 
Cı2H1ı505N a-[3.4-Methylendioxyphenyl)-x-acetoxy- 
ö-hydroxylaminopropan, Hydrochlorid (F. 
159°) II 1351. 
x-[3.4-Methylendioxyphenyl]-5-[ N-acetylhydr- 


v 


l inlage 


PETE 


oxylamino/[-propanol (F. 162°), Darst., Rkk 
II 1351; Umlager. II 16909 

Cı2Hı50sN Trimethyläthergalloylglycin (F. 218°) 
II 1175. 

Cı2Hı1sOsNs Trinitro-5-tert.-butyl-m-xylol, Dipol- 


momente II 2936 

Cı2H1ı50:7N 4-Methyl-2-methoxymethyl-5-carboxy- 
pyrrol-3-bernsteinsäure, Athyldimethylester 
(F. 70—71°) II 2071. 

Cı2Hı5NsS Benzimidazolyl-2-sulfenpiperidid (F. 190 


bis 193°), Darst., Verwend. Il 3019* 
Cı2HısON: (s. Bufotenin) 
akt. Dinoresermethol Il 2523. 
dl-Dinoresermethol (F. 51-—57°), Darst., Rkk., 
Derivv., opt. Spalt. I1 2524; opt. Spalt., 


Benzoat I1 2523 
5-Äthoxytryptamin (F. 113 
3511. 
5-[1.3-Dimethyloxindolyl!-äthylamin (1.3-Dime- 
thyl-3-| 5-aminoäthyl]-oxindol) (Kp.ıs 192 bis 
194°), Darst., Rkk., Pikrat 11 2526; Pikrat 178 
N-Methyl- N '-benzoylpiperazin, Hydrochlorid (F. 
ca. 240°) II 
B-Aminocrotonsäure-m-4-xylidid (F. 
1 2359. 


114°) 11 2523, 2524 


2S1S 


24-—-125°) 


ö-Aminocrotonsäure-p-xylidid (F. 136-137) 
1 2359. 
N-Methylcytisin (F. 136-—137°) II 20590 


Cı2Hı60S Phenyl-[2-oxycyclohexyl-1]-sulfid (Kp.a 
148—149°) 1 3916. 

Cı2Hı6s02N2 p-Methoxyphenyl-N-methylglyoxali- 
dylcarbinol (F. 135°), Darst., therapeut. Ver 
wend., Hydrochlorid u. -bromid II 2403* 

3.4.1°-Trimethyloxazolo-2 -pyridocyanin, Darst , 
Verwend. d. Jodids 1 2306* 

N.N’-Dimethyl-y.y’-dipyridyliumdihydroxyd, 
Verwend. d Dichlorids  (Methylviologen) 


I 1075. 
N-Phenylpiperazin- N '-essigsäure, Ester II 338» 
Salze d. Athvlesters II 1019 
N-p-Acetylaminophenylmorpholin (F. 211 bis 
212°), Darst., Verwend. Il 2884* 
B-Aminocrotonsäure-p-phenetidid (F. 123-—- 124°) 
| 2359. 
Cı2H1ı0:2N4 N -|Benzolazo)-N-piperazinessigsäure, 
Verwend. 1 3717* 
Cı2HısOsN2 (s. Eripan [Eripal, Na-Salz d, N 
Methuleyelohexenyimethylbarbitursäure), Pha- 


nodorm). 

3-Methyl-5.5-n-butylfurylhydantoin (F. 125 bis 
127°) II 885*. 

1-Methyl-3.5-diäthyl-5-furylhydantoin (Kp 
bis 118°) II ’ 

Cyclopentylallyibarbitursäure 
II 2344* 

P-[ N *-Phenyl- N '-methylureido)-buttersäure 
60—62°) I 901 

x - Äthylolacetessigsäurephenylhydrazon, Äthy] 
ester (F. 92°) 1 3413. 

Cı2H160:S Phenyl-[2-oxycyclohexyl)-sulfon 

109°) I 3916. 


115 
(F 


162 164°) 


d 


(F. 








12111 (C,,H,0,8) 166* 


2.6-Dimethyl-1.2.3.4-tetrahydronaphthalin-7-sul- 
fonsäure, Na-Salz I 3930. 

2.7-Dimethyl-1.2.3.4-tetrahydronaphthalin-6-sul- 
fonsäure, Na-Salz I 3930. 

Cı2Hı603Hg O-Amylmercurisalicylsäure (F. 46 bis 
47°) 1 2970. 

Cı2H1604N2 Dinitro-p-tert.-butyläthylbenzol (F. 94 
bis 65°) 1 2807. 

Kotarninoxim (F. 157°) II 3920. 

VE (F. 95°) 

44. 

2-Äthoxy-5-acetyllactylaminopyridin (F. 101 bis 
102°) 1 2047*. 

Cı2eHı6e04Ns Pinakolin-2.4-dinitrophenylhydrazon 
(F. 125,5—126,5° korr.) II 209. 

Cı2Hı60O5N2 Seryltyrosin (F. 293—298°) II 2660. 

I-Tyrosyl-d-serin II 2660. 

I-Tyrosyl-I-serin (?) (F. 231—233°) II 2660. 

I-Tyrosyl-dlI-serin II 2659. 

Cı2H1605N6 Hexamethylentetramindinitrophenylhy- 
droxyd, Darst. u. Verwend. v. Salzen II 127*. 

Cı2eH1605V Isoamyloxyvanadylsalicylsäure, Ester 
11 2206. 

Cı2H1606N2 Asaronpseudonitrosit, Umlager. II 1698. 

Cı2Hı6sO6N4 Theophyllin-7-/-arabinosid, Konst. I 
238. 

Dimethylxanthosin, Darst., Erkennen als Ge- 
misch v. methylierten Purinen u. Methyl- 
ribosid I 237, 

CıeHı607N4 1-Methyl-9-acetyl-4-äthoxy-5-acetoxy- 
4.5-dihydroharnsäure (F. 228° Zers.) I 2676. 

3.9-Dimethyl-7-acetyl-4-acetoxy-5-methoxy-4.5- 
dihydroharnsäure (F. 145—148°) I 1385. 

Cı2eH1O7Br2 1.6-Dibrom-2.3.4-triacetyl-d-glucose, 
Rkk. I 1245. 

Cı2H1607S 3-p-Toluolsulfoxylose (F. 123—124°) 
1 2009. 

Cı2H1ısNCI 4-Chlor-2-cyclohexylanilin II 1446*. 

4-Chlor-N-cyclohexylanilin, Umilager. II 1446*. 

Cı2HırTON «w-Diäthylaminoacetophenon, Rkk. | 
1899*. 

2.3.3-Trimethylindoleninmethylhydroxyd 
(1.2.3.3-Tetramethylindoleniniumhydroxyd), 
Verwend.: d. Bromids 11 2012*; d. Jodid 
Il 1264*, 1489*, 1492*, 2009*. 

2.4.5-Trimethylhydrozimtsäureamid (F. 152 bis 
154°) 153. 

n-Capronanilid (F. 94-—95°) I 46. 

Pentancarbonsäure-(2)-anilid (F. 86—87°) I 46. 

Isocapronanilid (F. 110—110,5°) 146. 

Pentancarbonsäure-(3)-anilid (1. 126—127°) I 
46. 

Dimethyläthylacetanilid (F. 90—91°) I 46. 

ß.ß-Dimethylbutyranilid (F. 125—126°) 146. 

n-Valeriansäure-p-toluidid (F. 72—73°) 146. 

Methyläthylacet-»-toluidid (F. 92,5—93°) 145. 

Isovaler-p-toluidid (F. 106—107°) 1 46. 

Trimethylacet-p-toluidid (F. 119 —120°) 145. 

p-Acetaminobutyibenzol (F. 103—104°) 1 1696. 

Acetylisoduridin (F. 214—215°) 153. 

Cı2Hı7ONs N-Äthyl-N '-[|p-nitrosophenyl]-piper- 
azin, Dihydrochlorid (Zers. gegen 210°) II 
2818. 

N-Phenylpiperazin-N -acetamid (F. 169—170°) 
11 3388. 

Cı2eHı70C1 4-n-Hexyl-2-chlorphenol, Darst., germi- 
cide Wrkg. 13312*; bakterieide u. fungicide 
Wrkg. 12199. 

Cı2HıTOBr 2-n-Hexyl-4-bromphenol (F.53,6°), 
Darst., germicide Wrkg. 12407*. 

Cı2Hı702N  5-tert.-Butyl-2-nitro-1.3-xylol 18835. 

1-Methyl-6.7-dimethoxy-1.2.3.4-tetrahydroiso- 
chinolin I 77. 

2-Amino-6-acetyl-3-oxy-1-methyl-4-isopropyl- 
benzol (F. 100°), Darst., Konst. II 3096. 

3-Amino-5-acetyl-2-oxy-1-methyl-4-isopropyl- 
benzol (F. 117°), Darst., Konst. II 3096. 

5-Amino-3-acetyl-2-oxy-1-methyl-4-isopropyl- 
benzol, Erkennen d - v. John u. Beetz als 


19355. Iu. II. 


3-Amino-5-acetyl-2-oxy-1-methyl-4-isopropyl- 
benzol II 3096. 
N-Cyclohexyl-4-oxy-2-picolon (F. 108°), Darst., 
Verwend. I 311*. 
&-Amino-s-phenylcapronsäure II 1168. 
«-Amino-ß-methyl-ö-phenylvaleriansäure (F. 
220—230°) II 1168. 
a-Amino-f-benzylvaleriansäure (F. 235—245°) 
II 1168. 
ß-Methylamino-«a-äthyl-a-phenylpropionsäure, 
Äthylester (Kp.ı2z 154°) 1 2048*. 
n-Amylcarbamidsäurephenylester (Kp.s 108 bis 
111°) 1546. 
o-n-Caproylaminophenol II 2662. 

Cı2Hı702As p-[Äthyl-n-propylarsino]-benzoesäure 
(F. 58—59°) I1 2047. 

Cı2HıTOsN (s. Anhalidin [N-Methylanhalamin, 
2-Methyl-6.7-dimethoxy-8-ory-1.2.3.4-tetra- 
hydroisochinolin]; Anhalinin [6.7.8-Trimeth- 
> Fan a Anhaloni- 
in). 

1-Phenyl-2-nitro-4-methylpentan-1-ol I 751*. 

1-18 4 "Ätıylondioxyphonytj-2-aminobutanol-(1 ) 
110*, 

ß-p-Phenetidinoisobuttersäure (F. 192—194°) II 


44. 
Butyrylvaniliylamid (F. 75,5—76,5°) 1 3275. 
N -[a-Oxyisobutyryl]-p-phenetidin II 44. 

Cı2Hı7OsBr Verb. Cı2Hı7OsBr (F. 193°) aus Atrac- 
tyligenin durch Bromier. I 52. 

Cı2Hı7O03As Äthyl-n-propyl-p-carboxyphenyl- 
arsinoxyd, Hydrochlorid (F. 119—120°) I 
2047. 

Cı2Hı704N 1-[3°.4’-Oxypropylendioxyphenyl]-2- 
aminopropanol, Hydrochlorid (F. 188—190°) 
1110*. 

Diacetylretronecin, Pikrat (F. 146°) I 2375. 

Cı2Hı704P Diäthylphosphonacetophenon (Kp.2,5 
174—176°) 11 3754. 

Cyclohexanolphosphorsäurephenylester, phos- 
phatat. Spalt. (Spezifität) I 1571. 

Cı2Hı7O5N «-[3.4-Dimethoxyphenyl]-P-nitropropa- 
nolmethyläther (F. 119°) II 1699. 

CıeHı705P Diäthylphosphonessigsäurephenylester 
(Kp.9 153,5—157°) 11 3754. 

CıaHıTOeN p-Aminophenol-p-galaktosid Spezi- 
fität v. Antigenen aus — mit Eiweiß I 1081 

p-Aminophenol-«a-glucosid, Spezifität v. Anti- 


genen aus — mit Eiweiß I 1081. 
p-Aminophenol--glucosid, Spezifität v. Anti- 
genen aus — mit Eiweiß I 1081. 


CıeHırO7Na d-Talose-o-nitrophenylhydrazon (1 
148,5—149°) II 368. 

CıeHı7O7Br «-Acetobrom-/-rhamnose I 1244. 

CıeHı7OsCl 1-Chlor-2.3.4-triacetyl-d-glucose, Rkk 
1 1244. 

Cı2Hı7NeBr N-[ß-Bromäthyl]-N’-phenylpiperazin, 
Hydrobromid (F. 256°) II 1018. 

CıeHısON.2 N-P-Phenylaminoäthylmorpholin, Salze 
1 3935. 

N-[$-Oxyäthyl]-N -phenylpiperazin (N-Phenyl- 
piperazin-N’-ß-äthanol) (F. 91°) II 1018, 3358 
u 2" Va Jodid (F. 176—177°) 
3290. 
ß-Amino-a-äthyl-a-phenylpropionsäuremethyl- 
amid, Darst., Eigg., Verwend. I 750*, 20485* 
Cı2HısOS Phenylthiohexylalkohol, Rk.-Geschwin- 
digk. mit HBr in Phenol I 3263. 
2-Methyl-4-oxyphenyl-n-amylsulfid (Kp.2zı 193 
bis 197°) 1 1699. 
2-Methyl-4-methoxyphenyl-n-butylsulfid (Kp.:s 
173—175°) 1 1699. 

CıeHıs0O2N2 Pyridin-3-carbonsäurediäthylamino- 
äthylester (Kp.ıo 155—157°), Darst., thera- 
peut. Verwend. II 1061*. 

CıeHısO2Hg2 Bis-[O-propylmercuri]-resorein (F. 
161—162°) 1 2969. 

CıeHısOsNa Propylmethylcarbinylallylbarbitur- 
säure (F. 99—100°), Darst., pharmakolog 
Wrkg. 11711; F.-Diagramm mit anderen Di- 
alkylbarbitursäuren I 900. 
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Diäthylcarbinylallylbarbitursäure (F. 131— 132), 
Darst., pharmakolog. Wrkg. 1 1711; F.-Dia- 
gramm mit anderen Dialkylbarbitursäuren 
1 900. 

Cyclohexyläthylbarbitursäure, Herst. v. ?0- u. 
mehr°/nig. Lsgg. II 2845*®. 

1.5-Dimethyl-5-cyclohexylbarbitursäure (F. 134°) 
1 1738*. 

Dimethylaminopropandiolmonophenylurethan., 
Darst., Verwend. d. Hydrochlorids (F. 138 
bis 140°) I1 3545*®. 

Cı2HısOsN4 8-n-Butyloxykaffein, Rkk. I 237 

Cı2HısOsHg2 Di-[hydroxymercuri]-amyl-m-kresol, 
Diacetat (F. 190°) II 3648. 

Cı2Hıs04Ns 3-Methyltriäthylspirodihydantoin (F. 
110—115°) 1 1384. 

Cı2H1ısO5N4 1.8-Dimethyl-3.6-diacetyl-4-äthoxy- 
acetylendiurein (F. 155—156°) 1 1387. 

Cı2HısO6N2 2-Carboxyaminophenyl-/-arabinamin, 
Athylester (F. 161°) 1 2193. e 

2-Carboxyaminophenyl-d-ribamin, Athylester (F. 
158°) 11 3525. 

d-Gluconsäurephenylhydrazid (F. 195.5°). 
Nachw. u. Best. v. Gluconsäure als — II 1800. 

&-Oxymethyl-d-arabonsäurephenylhydrazid I 
2823. 

a-Oxymethyl-/-arabonsäurephenylhydrazid 
194—195°) 1 2824. 

a-Oxymethyl-d-Iyxonsäurephenylhydrazid (F. 


155—156°) 1 2824. 


(F. 


x-Oxymethyl-d-ribonsäurephenylhydrazid (d- 
Hamamelonsäurephenylhydrazid) I 2823. 

a-Oxymethyl-/-ribonsäurephenylhydrazid (F. 
204°) 1 2824. 

race. Hamamelonsäurephenylhydrazid (F. 195 


bis 196°) 1 2824. 
&-Oxymethyl-d-xylonsäurephenylhydrazid (F. 

194—195°) 1 2824. 

Cı2eHısO6sN4 1.3.9-Trimethyl-7-acetyl-4-oxy-5-äth- 
oxy-4.5-dihydroharnsäure (F. 205°) 12678. 

Cı2H1s06Ne Anhydroaminotricarballylsäuretetr- 
amid (F. 232°) II 1534. 

Cı2HısOsN2 Piperazino-1.4-bisbernsteinsäure, 
Ester I 2371. 

Cı2HısNLi «-[3.5-Diäthyl-2-propylpyridino]-lithium, 


Konst. 11 1364. 
Cı2Hı»0ON 1-Phenyl-2-amino-4-methylpentan-1-ol 
(Kp.ıs 170—172°) 1 751*. 
1-Butylamino-2-methoxy-5-methylbenzol, Ver- 
wend. I 3718*. 
&-Benzyl-5-[methylamino]-diäthyläther (Kp.ız 


120—122°) 1 3414. 
1-Phenoxy-2-diäthylaminoäthan, Umkehr. d. 
hypertensor. Wrkgg. d. Adrenalins durch 

(Einfl. v. Spartein) Il 2839. 


2.4-Dimethyl-3-äthyl-5-butyrylpyrrol (F. 136 
bis 137°) I1 530. 
Dimethyltetrahydrochinaldiniumhydroxyd, Ver- 


wend. d. Jodids II 600*. 
Cı2HıoOAs Benzyldimethylallylarsoniumhydroxyd, 
Pikrat (F. 96—97°) 1 3431. 


Cı2Hıs02N AN-Propyl-3-oxyäthylkresidin, Darst., 
Verwend. I 2264*. 
1-Oxy-2-3-diäthylaminoäthoxybenzol, Hpydro- 


chlorid (F. 162—163°) 11 3761. 
4-Oxy-1-3-dimethylaminoäthoxybenzol, Hydro- 
chlorid (F. 174—176°) II 3761. 
1-Diäthylamino-2.5-dimethoxybenzol, Verwend. 
I 3718*. 
N-Trimethyl-[2-phenoxy-2.3-propenyl]-ammo- 
niumhydroxyd, Darst., Eigg., therapeut. Ver- 
wend. d. Bromids II 2246*. 
2.4-Diäthyl-3-propyl-1-carboxypyrrol, 
ester (Kp.ı2z 165—170°) I1 530. 
x-Acetaminocampher, Rk. mit 
phenylhydrazin II 3924. 
CıeHıs02N5 8-Diäthylaminokaffein, Salze v. Ar- 
senobenzolderivv. 11 2976*: Einfl. auf d. 
Herzwrkg. d. Krystallvioletts 1 2043; (u. v. 
Strophanthin u. ähnl. Stoffen) I 2043. 


Äthyl- 


2.4-Dinitro- 


167* 


\ ) 
€C.H,,0,N,) 121 
Cı2HısO:C! Bornylchloracetat, physiol. Wrkg. auf 
d. Zentralnervensyst. 11 551. 
d-Bornoxyessigsäurechlorid (Kp.s 130-135 ®) 


1 1065. 
!-Bornoxyacetylchlorid (Kp.ır 140— 143°) 1 1065 

CıeHıs0sN 2.y-Dioxypropyloxypropylaminobenzol 
(F. 114°), Darst., Verwend. II 2450*®, 

3-Methyi-1- N -oxyäthyl-3-y-dioxypropylamino- 
benzol, Verwend. I 483*. 

3.4-Dioxyphenyl-«a-propanolpropylamin, Ver 
wend. I 3545*. 

N-Oxyäthyl- y-methoxy-S-oxypropylamino- 
benzol, Verwend. 1 483*, 

x-[3.4-Dimethoxyphenyl]-3-aminopropanol- 
methyläther, Hydrochlorid (F. 180®) II 1699 

Cı2Hıs0sNa 1-Methyl-5-äthyl-5-piperidinobarbitur- 
säure I 1093*. 

CıeHıe04N 1-[Di-(3.y-dioxypropyl)-amino]-benzoi 
Verwend. 138353*. 

3.4.5-Trimethoxyphenyl--methoxyäthylamin, 
pharmakolog. Wrkg. 1 1266. 

Cı2Hıo05N Monoacetylisopropylidendihydroshiki- 
misäureamid (F. 125°) 11 3777. 

Cı2H2»00N: (s. Ammodendrin). 

N-Methyl-N’-phenylpiperazinmethylhydroxyd, 
Jodid (F. 238— 239°) IT 2818. 
Cı2H2002N2 Nitrosomethylcamphomethylamin 1 83 
p-Acetaminobenzyltrimethylammoniumhydr- 
oxyd, Jodid (F. 232°) I1 3226. 

CıeH2003N2 (s. Ortal [|Hexyläthulbarbitursäure] 
Prostigmin | Dimethylearbaminsäureester des 
m-Özyphenyltrimethylammoniummethyulsul- 
fats]). 

1.5-Dimethyl-5-n-hexylbarbitursäure (Kp.ı,5 183 
bis 185°) 1 1738®. 

5-[sek.-Hexyl]-5-äthylbarbitursäure (F 
124°) 1 2850*. 

5-[n-Propyläthylcarbinyl]-5-äthylbarbitursäure 


121 bis 


(F. 112—115°) 1 2850®. 
CıeH200:Ns Pentaglycylglycin, röntgenograph 
Unters. 1 876. 


Cı2H20N:Aus Diäthyldicyandigold II 3057 

Cı2H20SsSn Tetrathioorthozinnsäureallylester | 
1531. 

Cı2H2ı0N Methylcamphomethylamin (Kp.9,5 
bis 127°) 1 83. 

Dimethylaminocampher, Rkk. I s1, 82 

Cı2eH2ı0ONs  6-Methyl-4-y-diäthylaminopropyloxy- 
pyrimidin (Kp.a 125—127°) II 853. 

1-Cyclohexyl-2.3-dimethyi-4-methylamino-5- 
pyrazolon (F. 102°), Darst., therapeut. Veı 
wend. II 884*, 

1-Cyclopentyl-2.3-dimethyl-4-dimethylamino-5- 
pyrazolon (Kp.s 160°), Darst., therapeut 
Verwend. II 884*. 

Cı2eH2ıOP Phenyltriäthylphosphoniumhydroxyd, 
Bldg.-Geschwindigk. v. Salzen (Einfl. ver 
schied. Faktoren) I 1203. 

Mesityltrimethylphosphoniumhydroxyd, 
(F. 232°) Il 83377. 

CıeH2ı0As Benzyldimethyl-n-propylarsoniumhydr- 

oxyd, Pikrat (F. 113—114°) I 3431. 
Benzylmethyldiäthylarsoniumhydroxyd, Salze I 

3431. » 
Mesityldimethylarsinmethylhydroxyd, Jodid MH 

Cı2H2ı02N Methylephedrinmethylhydroxyd, phar 
makolog. Wrkg. v. Salzen I 3442. 


126 


Jodid 


p-Methoxydiäthylanilinmethylhydroxyd, Jodid 
(F. 127°) 1 3276. 

ß-[Dekahydrochinolyl-(2)]-propionsäure, Athyl- 
ester I 1381. 

Bornylaminoacetat, physiol. Wrkg. auf d 


Zentralnervensyst. II 551. 
Cı2eH2ı02Cl Chloressigsäure-/-menthylester (F. 3% 
bis 40°) 1 1065. 
I-Menthoxyacetylchlorid I 545. 
Cı2H2ı0sN O-Methylmilchsäuretropinester 
160°) II 2045. 
CıeHzı0sN5 Lysylhistidin, Verh. gegen Dipeptidase 


I 254. 


(Kp.% 








1211 (C,.H,O,N) 


Cı2H2ı04N 2-Methyl-4-piperidinobutan-1.1-dicar- 
bonsäure (F. 156°) I 1858. 

Oma Rhamnosyliminoäthylcrotonsäure, Ester 
I 2062. 

Cı2H2ı0sP Monodiacetonglucosephosphit I 568. 

VOHRRaE“ Monodiacetonglucosephosphat, Ba->Salz 

568. 
Cı2H2202N2 Leucinanhydrid II 1189. 
akt. Nicotindimethylhydroxyd, Salze II 1892; 
Dijodid (F. 221°) II 3392. 
dl-Nicotindimethylhydroxyd, Salze II 1892. 

Cı2H2202S 2.2’-Dioxydicyclohexylsulfid I 3917. 

Cı2H 2202Se 3.4-Di-tert.-butylselenacyclopenten-(3)- 
1.1-dioxyd (F. 132° Zers.) 1 3137. 

Cı2H2203N2 1-Methyl-5-äthyl-5-isoamyl-6-oxyhy- 
drouracil (F. 186— 187°) II 84*. 

1.3-Dimethyl-5.5-diäthyl-6-äthoxyhydrouracil 
(Kp.s 155—157°), Darst., Verwend. II 84*. 

Acetyläthyl - 1 - methylbutylacetylharnstoff I 
1271*. 

!-Rhodinolallophanat (F. 105—106°), Konst. d. 
- aus Geraniumöl I 1311. 

Cı2H2203S Cyclohexylsulfit (Kp.ıs,5 173—173,5°), 
Darst., Eigg. II 3765; Erke de n d. — v. 
Kitasato u. Sone bzw. v. Voss u. Blanke 
als Cyclohexanol bzw. Cyclohexen Il 361. 

Cı2H 2204N2 dimeres Nitrosoisopropylaceton, Kinetik 
d. Depolymerisat. II 202. 

Cı2H2205N4 Triglycyl-d/-leucin, Rkk. I 426. 

Glycyl-dl-leucylglycylglycin I 426. 

Cı2H2207$S Sulfobernsteinsäuremonooctylester, Ver- 
wend. II 926*. 

Cı2H230N 1-[3’-Piperidyl]-5-methylhexanon-(1 oder 
3) (F. 104° korr.) 1 3283. 

1-[ 1 A 
amid-1 (?) I ö 

3-Propyl-3- see ein 
amid (F. 79—8s1°) II 56. 

Cı2H230C1 Laurinsäurechlorid (Kp.» 132°), Darst., 
Rk. mit Vanillylamin I 3275; Verwend. I 
2445* 

Cı2H2302N ß-Amino-a-äthyl-a-hexahydrobenzyl- 
propionsäure, Äthylester (Kp.ız 156—158°) 
I 750*. 

!-Menthylglycin (F. 191°), 
v. Derivv. I 1065. 
!-Menthoxyacetamid (F. 94—95°) I 545. 

CıeH2302N3 1-Methyl-6-amino-5-isoamyl-5-äthyl- 
hydrouracil (F. 156—157°), Darst., Verwend. 
I 3163*:; Hydrolyse II 84*. 

Cı2H 230 2C1 Chlorameisensäureundecylester, relative 
Beweglichk. d. Alkylradikals II 1525. 

Cı2H2304P Biscyclohexanolphosphorsäure, phos- 
phatat. Spalt. (Spezifität) 1 1571. 

Cı2H2305N5 #-Guanido-x-aminocapronylglutamin- 
säure (F. 95°) II 1535. 

.— Undecylthiocyanat (Kp.ıo 160— 

2525. 

Cı2H240N2 Base Cı2aH2ON?2 (F. 128—129°) aus 
Acetyldihydro-«-matrinidin I 372. 

Cı2H2402N2 n-Butyl-1-methylbutylacetylharnstoff 
(F. 123°) 1 1271*. 

Cı2H2402$4 Bis-[dithiotriäthylenglykol]-diäther (F. 
125°), Darst., Eigg., Sulfon I 239. 

Cı2H24+03N2 Glycyl-/-leucinbutylester, Rk. mit 
CsH5SOaCl IT 1068. 

Cı2H 24055 6-Capronoyloxyhexan-1-sulfonsäure, 
Darst., Verwend. I 2602*. 

Cı2H240sNa2 s. Chitobiose. 

Cı2?H»sON 1-[3’-Piperidyl]-4.4-dimethylpentanol-(1 
oder3),Hydrochlorid (F.164—165 ® korr.) 13283. 

Laurinsäureamid, Hydrier. I 547: I 2447*. 
Dipropylbutylacetamid (F. 63—64°) II 2736*. 
Cı2H2502N 12-Aminolaurinsäure (F. 183°) I 1072. 

Isovaleriansäure-[2.2-dimethyl-3-dimethylamino- 
propyl]-ester (Kp.ız 105—106°), Darst., Ver- 
wend. I 750*. 

1.6- N-Diäthylaminohexylacetat (Kp.ıs 129 bis 
132°) II 1714. 


Darst., Verwend. 


161°) 


168* 


1955. Iu. I. 


Cı2H 2503N N-Trimethyl-[2-diäthylacetoxy-2.3- 
propenylj-ammoniumhydroxyd, Darst., Eigg., 
therapeut. Verwend. d. Bromids II 2246*, 

n-Dodecylnitrat, Ramanspektr. I 2966. 

Cı2H25N2As Piperidinäthylarsendiamid, 
chlorid (F. 196°) II 3759. 

Cı2H 2025 n-Octylsulfinsäure-n-butylester (Kp.so 
167—172°) 11 1343. 

Cı2H2»03$S Laurylsulfonsäure (Dodecylsulfonsäure), 
Darst., Verwend. I 1785*, 2263*; Na-Salz 
(Darst., Eigg.) 1 3274; (Netz- u. Reinig.-Wrkg.) 
II 3012; (Verwend. als Netzmittel) I 1316. 

Di- -n-hexylsulfit (Kp.ıı 156°) 1 3915. 

Cı2H2604S saurer Dodecylschwefelsäureester (Do- 
decyischwefelsäure, Laurinschwefelsäureester) 
Rkk. v — u. -Salzen II 2832*; s. auch 
Gardinol. 

Ca-Salz (Calciumdodecylsulfat), — als 
Schäumer u. Sammler I 3835. 

Na-Salz, Darst., Verwend. I 2262*; Netz- 
u. Reinig.-Wrkg. II 3012; Verwend.: für 
Wasch- u. Reinig.-Mittel 12750*: als Fär- 
bereihilfsmittel I 3600*; als Kautschuk- 
zusatzstoff 1 3353*; zur Herst. v. Bakterien- 
präpp. II 3266*; in Insekticiden Il 2268. 

Di-n-hexylsulfat I 3915. 

Cı2H2703B Borsäuretri-n-butylester (n-Butylborat) 
(Kp.ıs 114—115°), Darst. 11690: Dipol- 
moment II 3495. 

Cı2H27010N Diglucamin, Acylier., Verwend. 1 2091*. 

Cı2H2sN4Au2 Monoäthylendiamintetraäthyldicyan- 
digold II 3037. 

Cı2H 28S4Si Tetrathioorthokieselsäureisopropyl- 
ester (F. 33,5°) I1 3086. 

Cı2H 28$S4Sn Tetrathioorthozinnsäureisopropyl- 
ester, Rk. mit HgCla I 1531. 

Cı2H2906N3 Iminobiscarboylcholin, Salze II 3090. 

Cı2Hs300Si2 Ditriäthylsilicyloxyd (Triäthylsilicium- 
oxyd) II 3901. 

Cı2H3ı04N3 Dimethylurethan d. 1.3-Tetramethyl- 
diamino-2-propanoldimethylhydroxyds, Rkk. 
d. Dichlorids II 2246*. 


— 12V — 


Cı2H303NBr4 s. Irisblau. 

Cı2H4012N6S Hexanitrodiphenylsulfid, Verzöger: ı. 
Verpuff. 11159. 

Cı2H502NCls 1.3-Bis-[trichloracetyl]-indol (F. 
175°) 11 367. 

Cı2H504N2Br 3-Brom-7-nitrophenoxazon-2, Darst., 
Verwend. I 160*. 

Cı2eH6O3NCI 6-Chlor-2-nitrodiphenylenoxyd (F. 
228°) 11 3101. 

2-Chlor-7.(?)-nitrodiphenylenoxyd (F. 253°) H 
3101. 

Cı2HsO3NBr 3 (,,2°')-Brom-2 (,,3°')-nitrodibenzo- 
furan (F. 154,5—155,5°) 1 696. 

3(,,2 ')-Brom-7- nitrodibenzofuran (F. 250 bis 
251,5°) 1 696. 

2(,,3° "\.Brom-7- nitrodibenzofuran (F. 251°) I 
696. 

3-Nitro-2-bromdiphenylenoxyd (F. 171—172°) I 
1376. 

Cı2Hs03N3Bra3 Tribrom-p-nitroazoxybenzol (F. 206 
bis 208°) II 42. 

Cı2H804N.aCl2 4.4°-Dichlor-3.3’-dinitrodiphenyl (F. 
237°), Darst., Erkennen d. 4°.4°-Dichlor- 
tetranitrobenzerythrens v. Cain als — I228. 

Cı2Hs04N:Br2 4.4'-Dibrom-3.3’-dinitrodiphenyl (F. 
259°), Darst., Erkennen d. 4’.4’’-Dibrom- 
tetranitrobenzerythrens v. Cain als — I 228. 

Cı2H604N2J2 4.4'-Dijod-2.2’-dinitrodiphenyl, Rkk. 
I 1863. 

Cı2H605N4Bra2 


Dihydro- 


2’.4’-Dinitro-4-oxy-3.5-dibromazo- 
benzol (F. 211— 212°) 11 995. 

Cı2Hs0OsN4S2 En. .4-dinitrophenyl]-disulfid (F. 
ca. 280°) I 2525. 

Cı2HsOsN4Se2 Di-12.4- dinitrophenyl]-diselenid (F. 
263°) 11 2361. 

Cı2H7OCIzBr 3.5-Dichlor-4’-brom-4-oxydiphenyl 
(F. 136,5—138° korr.) 162. 
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Cı2H7O2NCle2 2.6-Dichlorphenolindophenol, Gluco- 
redukton als Standard für —-Lsgg. zur 
Best. v. Ascorbinsäure (Vitamin C) 1261: 

-reduzierende Substanzen d. Gewebe; Ver- 
wend. zur Herst. v. Ascorbinsäure neben GSH 
u. Cystein 1 1073: Titrat. v. Vitamin C in 
Milch mit — 11 1797. 

Cı2H7O2NCl 1.3-Bis-[dichloracetyl!-indol II 367. 

Cı2H7O2N.CIs diazotierter 4.2'.4’-Trichlor-2-amino- 
diphenyläther, Herst. fester Salze I 2806*, 

diazotierter 4.2'.5-Trichlor-2-aminodiphenyl- 
äther, Herst. fester Salze I 2806*. 

diazotierter 4.2.6 -Trichlor-2-aminodiphenyl- 
äther, Herst. fester Salze I 2896*. 

diazotierter 4.5.2'-Trichlor-2-aminodiphenyl- 
äther, Herst. fester Salze 1 2896*. 

diazotierter 4.5.4'-Trichlor-2-aminodiphenyl- 
äther, Darst. fester Salze I 2896*, 

2.2°.5°-Trichlordiphenyläther-4-diazoniumhydr- 
oxyd, Salze 11 927*. 

Cı2H 702N4Br 1-[p»-Bromphenyl)-5-nitrobenzo- 
1.2.3-triazol (F. 222°) 1 1542. 

Cı2H7O3NCIe 3.4°-Dichlor-5-nitro-4-oxydiphenyl 
(F. 191°) 161. 

3.5-Dichlor-4'-nitro-4-oxydiphenyl (F. 214 bis 
215° korr.) 1 61. 

Cı2H7OsNsBr2 2'.6°-Dibrom-4’-nitro-4-oxyazoben- 
zol {F. 153—153,5°) 11 995. 

Cı2H 704N:Brs5 2.4.6-Tribromphenylazo- .y-di- 
bromacetessigsäure-N-acetat, Äthylester (F. 
178°) 11 361. 

CızH7O4NsS Dinitrothiodiphenylamin (F. 159°) II 
685. 

Cı2H7O5N2Cl 3-Chlor-5.4'-dinitro-4-oxydiphenyl I 
62. 

Cı2H7O05N4Br 2’.4’-Dinitro-4-oxy-3-bromazobenzol 
(F. 186—187°) 11 995. 

Cı2zHsONCIs diazotierte Trichloraminodiphenyl- 
äther =. Cı2H7O02NaCIs. 

Cı2HsONBr 3-Brom-2-aminodiphenylenoxyd (,,2''- 
Brom-,,3°‘-aminodibenzofuran) (F. 1209-—- 130°) 
1696, 1376. 

3 (,,2°)-Brom-7-aminodibenzofuran (F. 133 bis 
134°) 1 696. 

3-Amino-2-bromdiphenylenoxyd _(.,2°'-Amino- 
‚3 -bromdibenzofuran) (F. 172-- 173°) 1696, 
1376. 

Cı2HsON.CI2 2-[3.5-Dichlorbenzolazo)-phenol (F. 
142°) 11 2943. 

4-[3.5-Dichlorbenzolazo]-phenol (F. 135°) I 
2943. 

Cı2HsON:Br2 2-[3.5-Dibrombenzolazo|-phenol (F. 

161°) 11 2943. 
4-[3.5-Dibrombenzolazo]-phenol (F. 162°) 1 
2943. 

Cı2HsONsCI 1-Chloracetyl-lin.-naphthotriazol (F. 

179°) 11 223. 
5-Chlor-2-phenylpseudoaziminobenzol- N'-oxyd 
(F. 138—139,5°) II 1164. 

Cı2aHsON4S 7-Thiol-9-oxy-2 (3)-phenylpyrimidazin 
II 2061. j 

Cı2HsOCIAs Chlorphenoxarsin, Rkk. II 2520. 

Cı2HsOCl12Sn Di-p-chlorphenylzinnoxyd II 3228. 

Cı2HsOBr:S [2-Methyl-3.4-dibromthienyl-(5)]- 
phenylketon (F. 75°) 1561. 

[4.5-Dibrom-3-methylthienyl-(2)]-phenylketon 
»  (F. 77—79°) 1 2813. 
Cı2HsOBr2Sn Di-p-bromphenylzinnoxyd 11 322= 
Cı2HsO:2NBr 2-Brom-4’-nitrobiphenyl I 2508. 
4-Brom-4’-nitrobiphenyl (F. 173—174°) 1 2808 


y-cis-y-Bromceinnamalcyanessigsäure, Ester I 
1222. 

Cı2HsO2NJ 3-Nitro-2-joddiphenyl (F. 00—91°) I 
1241. 


Cı2HsO2N.Cl2 diazotierter 4.5-Dichlor-2-aminodi- 
phenyläther, Herst. fester Salze I 2s96*, 
diazotierter 4.2’-Dichlor-2-aminodiphenyläther, 

Herst. fester Salze I 2896*®. 
diazotierter 4.4'-Dichlor-2-aminodiphenyläther, 
Herst. fester Salze I 2896*. 


169* 
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wm 


.6-Dichlordiphenyläther-4-diazoniumhydroxyd, 
Darst. v. Salzen I1 927®. 
2.2-Dichlordiphenyläther-4-diazoniumhydroxyd, 
Darst. v. Salzen 11 927° 
.4'-Dichlordiphenyläther-4-diazoniumhydroxvd, 


1 


Darst. v. Salzen II 927*®. 

CıeHsO.2N2]2 2-Nitro-2 -amino-4.4 -dijodbiphenyl 
(F. 155— 156°) 1 1863. 

CıeHsO2Cl2S 4.4 -Dichlordiphenylsulfon I1 au7Vu* 

Cı2HsO.Cl2$2 Bis-| p-chlorphenoxy)-disulfid (F. 69°) 
II 1846. 

Cı2HsO2Cl2As2 2.2 -Dichlor-5.5 -dioxyarsenobenzol 
II 211 


CıeHsOsNCI 3-Chlor-5-nitro-4-oxydiphenyl (F. 0 
bis 90° korr.) 161 
Cı2HsOsNBr 4-Brom-1-naphthyloxamidsäure (Zers 
193° korr.) 11 1879 
Cı2HsOsN J 4-Jod-I-naphthyloxamidsäure (Zers 
198° korr.) I1 1879 
CıeHsO04N:S 2.2-Dinitrodiphenylsulfid (F 
1 3658. 
2.4'-Dinitrodiphenylsulfid (F. 158 — 150°) 1 3659 
CıeHs04N2$S2 Bis-|o-nitrophenyl)-disulfid (2.2-Di- 
nitrodiphenyldisulfid), Red. I1 1340: Chlorier 
II 542; Überführ. in o-Nitrobenzolsulfonyl 
chlorid II 906 
Cı2HsO04N 2Se: Di-[o-nitrophenyl])-diselenid (F. 211°) 
II 2360. 
m-Nitrophenyldiselenid Il 2360. 
Cı2eHsOsNsCli 5-Chlor-2'.4'-dinitro-2-oxydiphenyl- 
amin (F. 215°) 11 1872, 3904. 
4-Chlor-2’.4 -dinitro-2-aminodiphenyläther (I 
152°), Darst., Umlager. II 1872; Rkk. II 3004 
Cı2HsO5NsBr 5-Brom-2’.4'-dinitro-2-oxydiphenyl- 
amin (F. 190°) I1 1872, 3904 
4-Brom-2',4 -dinitro-2-aminodiphenyläther (F 
140°), Darst., Umlager. II 1872; Rkk. II 3904 
Cı2HsOsN3J 5- Jod-2’.4 -dinitro-2-oxydiphenyl- 
amin (F. 145°), Darst. 11-1872; Rkk. II 3903 
4- Jod-2'.4 -dinitro-2-aminodiphenyläther (F 
125°), Darst., Umlager. II 1872; Rkk. II 3903 
Cı2aHsO10N4S2 2.2°-Dinitroazobenzol-4.4 -disulfon- 
säure 154. 
CızHsONCI2 3.4 -Dichlor-4-oxy-5-aminodiphenyl, 
Hydrochlorid (F. 210° Zers., korr.) 162 
diazotierte Dichloraminodiphenyläther = 
Cı2eHsO2NaCle. 
Cı2HsONS 2-Methylmercapto--naphthoxazol, Ver- 
wend. 11 1490*. 
Cı2HsON CI o-Chlorbenzolazophenol, Rk. mit Chlt 
11 3377. 
p-Chlorbenzolazophenol, Rk. mit Chlf. 11 3377 
Cı2zHsON:sS N-[x-Naphthothiazolyl-(2))-harnstoff 


183) 


II 226. 
Cı2H»02NBre B-[2-Chinolyl]-acrylsäuredibromid 
(F. 228-—230°) 11 3386. 


.ö-Dibrom-ö-phenyl-a-butylen-x. x-dicarbon- 
säurenitril, Ester I 1222. 
Cı2Hs02NS2 2.2°-Dioxydiphenylamindisulfid I 220 
Cı2HsO2NHg [m-Nitrophenyl]-phenylquecksilber 
(F. 113—115*®) I1 43. 
[p-Nitrophenyl]-phenylquecksilber (F. 144 145° 
Zers.) 11 43. 
Cı2HsO2N.Ci 4-Chlor-2-nitrodiphenylamin I 3650 
diazotierter 4-Chlor-2-aminodiphenyläther, 
Darst. fester Salze I 2895*; Verwend. Il 1615 *, 
2286*, 
2-Chlordiphenyläther-4-diazoniumhydroxyd, 
Darst. v. Salzen II 927®. 
4'-Chlordiphenyläther-4-diazoniumhydroxyd, 
Darst. v. Salzen II 927° 
Furfural-o-chlorbenzoylhydrazon (F. 162—16%°) 
1 57. 
Furfural-p-chlorbenzoylhydrazon (F. 210 


Ji. 


Bi2”) 


CıeH802N.Br diazotierter 4-Brom-2-aminodiphe- 
nyläther, Darst. fester Salze I 2805*® 
2-Bromdiphenyläther-4-diazoniumhydroxyd, 
Darst. v. Salzen Il 927*®. 
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Cı2H»02N4Br o-Nitro-p’-bromdiazoaminobenzol 
(F. 149—150°), Darst. (Chromoisomerie v. 
Salzen) II 2661; (Struktur v. Salzen) II 2662. 

m-Nitro-p’-bromdiazoaminobenzol (F. 154 bis 
155°), Darst. (Chromoisomerie v. Salzen) 
11 2661; (Struktur v. Salzen) II 2662. 

p-Nitro-p’-bromdiazoaminobenzol (F. 184°), 
Darst. (Chromoisomerie v. Salzen) II 2661; 
(Struktur v. Salzen) II 2662. 

Cı2Hs03NS 2-Nitrophenyl-4’-oxyphenylsulfid (F. 

129—130°) II 3902. 
4-Nitrophenyl-4’-oxyphenylsulfid (F. 150—151°) 
11 3902. 
[2-Nitro-3-methylthienyl-(5)]-phenylketon (F. 
97—99°) 12813. 

Cı2eHs03NS3 3-Oxy-3’-aminodiphenylsulfondisulfid 
1 229. 

CıeHs03N.CI 2-Nitro-5-chlor-3’-oxydiphenylamin 
(F. 143—144° Zers.) II 2942. 

2-Nitro-5-chlor-4’-oxydiphenylamin (F. 141 bis 
142°) 11 2943. 

2-Chlor-4-nitroaceto-«-naphthalid 
3666. 

Cı2Hs»05CIS 5-Chlordiphenyl-2-sulfonsäure, Na- 
Salz (F. 285° korr.) 1 3419. 

Cı2H»03BrS 5-Bromdiphenyl-2-sulfonsäure, Na- 
Salz I 3419. 

Cı2H»04NSs 3.5-Dioxy-3’-aminodiphenylsulfondi- 
sulfid I 229. 

Cı2H904N2Cls N-Acetyl-2.4.6-trichlorphenylazo- 
acetessigsäure, Äthylester II 360. 

Cı2H504N2Brs N-Acetyl-2.4.6-tribromphenylazo- 
acetessigsäure, Äthylester II 360. 

Cı2Hs04N3S 2.4-Dinitro-2’-aminodiphenylsulfid (F. 
148°), Darst., Rkk., Acetylverb. I 3659; 
Benzoylier. II 685. 

ie (F. 193°) 
3659. 

Cı2H»04CIS 6-Chlor-2-phenylphenyischwefelsäure, 
K-Salz (Zers. 225—230°) II 3907. 

Cı2H»05N:Cl 1-Nitro-4-furoylamino-2-chlor-5- 
methoxybenzol, Red. II 761. 

Cı2Hs05N2As 3.3’-Dinitrodiphenylhydroxyarsin (F. 
156—157°) II 841. 


(F. 281°) I 


Cı2HsO6sNS2 Carbazoldisulfonsäure, Verwend. II - 


3584*, 


Cı2HsO:NeAs 3.3°-Dinitrodiphenylarsinsäure, Rkk. 
II 841. 
CıeHsNCIiAs 10-Chlor-5.10 (9.10)-dihydrophenars- 


azin (Adamsit, ‚‚Diphenylaminchlorarsin‘'), 
Herst. Il 2736*; Bldg. II 1536; (Rk. mit 
Phenylacetylen-Na) II 517; Rk.: mit Alkyl- 
halogeniden II 2520; mit metallorgan. Verbb. 
11 517; mit n-CeH ısMgBr II 205, — u. Lebens- 
mittel I 342; Wrkg. v. Cl auf — u. auf durch 
— vergifitete Personen II 881; Entw. d. 


Lungenödems nach — I 3814. 
Cı2HsN JAs 10- Jod-9.10-dihydrophenarsazin II 517, 
2520. 


CıeHıoONCI 3-Chlor-4-oxy-5-aminodiphenyl, Hy- 
drochlorid (F. 180° Zers., korr.) I 62. 
3-Chloraceto-x-naphthalid (F. 197°) I 3666. 

diazotierte Chloraminodiphenyläther s. 
Cı2H902N Cl. 
Cı2Hıo0ONBr 3-Bromaceto-«x-naphthalid (F. 174°) 
I 3666. 
diazotierte Bromaminodiphenyläther s. 
Cı2H»O02NeBr. 
en 3- Jodaceto-x-naphthalid (F. 
3666. 
4- Jod-I-acetaminonaphthalin, Verseif. II 1879. 
CıeHı0o0NAs 9.10-Dihydrophenarsazinoxyd, Rk. 
mit Alkylhalogeniden Il 2520. 
Cı2Hı002N2$ 2-Nitro-2’-aminodiphenylsulfid, Ben- 
zoylier. II 685. 
u 2 (F. 106°) 
3902. 
4-Nitrophenyl-4’-aminophenylsulfid (F. 140 bis 
141°) II 3902. 
o-Nitrophenylsulfanilid (F. 95°) II 3902. 
p-Nitrophenylsulfanilid (F. 75°) II 3902. 


207°) 
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Cı2H1ı002N5Cl N-[2-Nitro-5-chlorphenyl]-p-pheny- 

lendiamin II 1164. 
N-Phenyl-N’-[2-nitro-5-chlorphenyl]-hydrazin 
(F. 140—141°), Rkk. II 1164. 

Cı2Hı002NsBr 4-Brom-2’-amino-4’-nitrodiphenyl- 
amin, Rkk. I 1542. 

Cı2H1ı002SHg Hydroxymercuri-4-oxydiphenylsulfid, 
Acetat I 2407*. 

Cı2Hı003NCl 6-Oxychinolin-4-carbonsäurechlor- 
äthylester, Wrkg.d. Chlorhydrats auf Pneumo- 
kokken u. Streptokokken in vitro I 2833. 

Cı2H1ı003N3Br 3-Nitro-2-brom-4-acetamido-1-naph- 
thylamin (F. 300°) II 2669. 

Cı2Hı003SHg2 Dihydroxymercuri-4-oxydiphenyl- 
sulfid, Diacetat I 2407*. 

Cı2Hı004N2S 2-Nitro-2’-aminodiphenylsulfon (F 
132—134°) I 3659. 

2-o-Nitrophenylaminobenzolsulfinsäure (F. 124°) 
1 3659. 

Cı2Hı004SHg2 Dihydroxymercuri-4.4’-dioxydiphe- 
nylsulfid, Diacetat I 2407*. 

Cı2Hı004S2Hg2 Bis-[hydroxymercurioxyphenyl]-di- 
sulfid I 3784. 

Cı2H1ı006N4S2 2-[2’-Amino-4’-sulfophenyl]-pseudo- 
azimidobenzol-6-sulfonsäure (,,o-Aminophe- 
nylbenzotriazoldisulfonsäure‘‘), Darst., Rkk., 
Auffass. d. 2.2°-Diaminohydrazobenzol-4.4’-di- 
sulfonsäure v. Zincke u. Kuchenbecker als 
I 54. 

er Bis-[hydroxymercuriresorcyl]-disul- 
i 3734. 

Cı2H1ı006S2Hgı Bis-[dihydroxymercurioxyphenyl|- 
disulfid I 3784. 

Cı2Hı007N2S2 p-Disulfoazoxybenzol II 2284. 

Cı2H1005sS2Hga Bis-[2.4-Dioxy-3.5-di-(oxymercuri)- 
phenyl]-disulfid I 3734. 

Cı2Hı0oNSAs «-Naphthylmethylarsinrhodanid (F. 
49,5—50,5° korr.) I 2669. 

Cı2HıoN:2CleAs2  2.2’°-Dichlor-5.5’-diaminoarseno- 
benzol II 211. 

Cı2H11ı0NS (s. Thionalid [ Thioglykolsäure-B-amino- 
naphthalid)). 

Naphthyl-1-thioglykolsäureamid (F. 147°) II 1004. 
Naphthyl-2-thioglykolsäureamid (F.134°) IL 1004. 

Cı2HııO0NMg N-Magnesyldiphenylamin, Rkk. v. 
Salzen I 1363. 

Cı2HııON2Br 2-Brom-4-acetamido-1-naphthylamin 
(F. 230°) II 2669. 

CıeHııON3S s. Thionin [Katalysin). 

Cı:Hıı0AsMgz Diphenylarsylmagnesiumhydroxyd, 
Bromid II 840. 

Cı2H1ıı02NeBr 1-Phenyl-4-äthoxy-5-brompyrid- 
azon-(6) (F. 135°) II 1367. 

Cı2Hıı03NS 3-Oxy-3’-aminodiphenylsulfon I 229. 

Diphenylamin-p-sulfonsäure, — als Indicator bei 
d. volumetr. Best. v. Mn [Anwend. d. indu- 
zierten Oxydat. v. Mn(Il)-Salz zu Mn(III)- 
Metaphosphorsäure] II 3135. 

o-Aminophenylbenzolsulfonat (F. 
1 2670. 

o-Benzolsulfonylaminophenol (F. 141°) I 2670. 

Cı2HııOs3NSa Veratralrhodanin (F. 232°) II 1702. 

Cı2Hıı03NzCl 1-Amino-4-furoylamino-2-chlor-5- 
DER (F. 181,5°), Darst., Verwend. 
I 761. 

Cı2H1ıı04NS 3.5-Dioxy-3’-aminodiphenylsulfon 1 
229. 

4-Amino-1.1’-diphenyläther-2-sulfonsäure, Ver- 
wend. II 2286*. 

4-Amino-1.1’-diphenyläther-3-sulfonsäure, Ver- 
wend. II 22836*. 

2-Amino-1.1’-diphenyläther-4-sulfonsäure, Ver- 
wend. II 2286*. 

ö-Naphthalinsulfoglycin I 1255, 2032. 

Cı2H1ıı05NS 1-Acetylamino-8-oxynaphthalin-6-sul- 
fonsäure, Verwend. II 1262*, 

1-Acetylamino-5-oxynaphthalin-7-sulfonsäure, 
Verwend. II 1263*. 

2-Acetylamino-8-oxynaphthalin-6-sulfonsäure, 
Verwend. I 1775*; Il 1262*. 
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2-Acetylamino-5-oxynaphthalin-7-sulfonsäure, 
Verwend. Il 1262*. 

Cı2Hı2ON2S2 p-Dimethylaminobenzylidenrhodanin, 
Verwend. zum Nachw. v. Ag-Spuren in 
Galeniten, Dürerzen u. Flotat.-Konzentraten 
Pfibrams im Hüttenbetriebe II 2984. 

Cı2Hı2ONsBr 4-|Dimethylamino]-1-phenyl-5-brom- 
pyridazon-(6) (F. 116°) 11 1367. 

Cı2Hı202N2S 2-[Allylamino]-4-[3°.4’-dioxyphenyl]- 
thiazol (F. 208—209°) I 3419. 

2-Acetoacetylamino-3-methylbenzthiazol (F. 
146°), Darst., Verwend. I 308*. 

2-Acetoacetylamino-4-methylbenzthiazol (F. 
167°) I1 1091*. 

2-Acetoacetylamino-5-methylbenzthiazol (F. 
198°) I1 1091*. 

2-Acetoacetylamino-6-methylbenzthiazol (F. 
232°) II 1091*. 

N-Benzolsulfonyl-p»-phenylendiamin (F. 
172°) 11 3518. 

Cı2Hı202N:2Asa s. Salvarsan [ Arsphenamin, 4.4'-Di- 
oxry-3.3 -diaminoarsenobenzol). 

Cı2H1ı202ClBrs [Tribrommethyl]-o-chlorphenylcarbi- 
nylbutyrat (Kp.s 2085— 210°) II 511. 

Cı2Hı203NCls Acetylchloralphenylacetamid (F. 
152°) I 48. 

Cı2Hı203NBra 
151°) I 48. 

Cı2H1ı205N2S 2-Thion-3-allyl-4-oxy-1.2.3.4-tetrahy- 
drochinazolincarbonsäure-(4) (F. 96° u. 145 
bis 147°) 1 3793. 

2-Acetoacetylamino-4-methoxybenzthiazol II 
1091*, 

2-Acetoacetylamino-5-methoxybenzthiazol (F 
200°) II 1091*. 

2-Acetoacetylamino-6-methoxybenzthiazol (F. 
206°) II 1091*. 

Cı2Hı204NBr3 Acetylbromal-o-methoxybenzamid 
(F. 115—117°) I 48. 

zu Ben 2-Arsono-6-acetaminonaphthalin I 


171 bis 


Acetylbromalphenylacetamid (F. 


CısH120.N. 5 5-Methyl-1- -nitronaphthalin- N-mono- 
methylsulfamid-(8) (F. 243— 244° korr.) 1379. 
Cı2Hı206N4$S2 4.4 -Diaminoazobenzol-3 3.3 -disulfon- 
säure I 2900*, 
2.2’-Diaminoazobenzol-4.4 -disulfonsäure I 54. 
Cı2HısON3Aua Verb. Cı2HısON5Aua aus Pyrrol u. 
Autls II 49. 


Cı2Hı302NS 1.2.4-Trimethyl-3-cyanbenzol-5-thio- 
glykolsäure (F. 145°), Darst., Verwend 
Il 1094*, 


1.2-Dimethylnaphthalin-4-sulfamid (F. 183° 
korr.) I 1477. 
1-Methylnaphthalin- N-monomethylsulfamid-(4) 
(F. 165—166° korr.) I 379. 
Cı2H1302N:S s. ee ran [ Rubiazol, Streptozon, 4- 
Sulfamido-2'.4'-diaminoazobenzolchlorhydrat|. 
Cı2H1ıs03N2Cl Lävulinsäure-o-chlorbenzoylhydrazon 
(F. 215°), Darst. 157; Äthylester (F. 99— 100°) 
Lävullnskure- p-chlorbenzoylhydrazon (F. 135 bis 
hl Darst. 1 57; Äthylester (F. 106—108°) 
67. 
CıeHı304NS 1-Chinolino-2-oxypropan-3-sulfon- 
säurebetain Il 1863. 
1-1sochinolino-2-oxypropan-3-sulfonsäurebetain 
(F. 270° Zers.) II 1863. 
u Benzolsulfonyl-/-histidin (F. 
1068. 
CıeHı306NS Verb. Cı2HısO6NS (F. 228° Zers.) aus 
ß-Naphthoi, H2S04 u. Hippursäure II 844. 
Cı2Hı4ONBr 5-Äthoxyindolyl-3-äthyl-3-bromid II 
3510. 
1.3-Dimethyl-3-3-bromäthyloxindol (Kp. 150 
bis 160°) II 2526. 
Cı2Hı4ON J 1-Jodisochinolinpropyihydroxyd, Jodid 
(F. 116—117® Zers.) I 1549. 
Cı2H1#0N2S2 Dimethyl-a-carbamyläthylbenzothia- 
zylsulfid, Darst., Verwend. Il 2297*. 
CıaH14ON4S s. Thiochrom. 


236°) 
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CıeH1s0OBrAs a-Naphthyldimethylarsinhydroxyd- 
bromid (F. 135—139®) 1 2669 
Cıe2H1ısO2N.eBre Abrindibromid (F. 241— 242° Zers.) 
HT. 


Cı2Hıs02N2Si Di-m-aminodiphenylsilicandiol I 


3901. 

Cı2H1ısOsNsCl 2-Methoxy-5-chlorbenzoldiazoprolin 
 2701° 

Cı2H1ıı04NAs 2-Arsono-6-[3-oxyäthylamino]-naph- 
thalin I 1218. 

Cı2aHısO6sN4$S2 2.2°-Diaminohydrazobenzol-4.4 -di- 
sulfonsäure, Auffass, d. - v. Zincke u 


Kuchenbecker als o-Aminophenylbenzotriazol 
GrasEonahun I 54. 

Cı2H1ı5ONBra2 A.y-Dibrom-x-p-acetaminophenylbu- 
tan (F. 127—128°®) I 1696 

Cı:HısONS 2-Methyl-4-phenylthiazoläthylhydr- 
oxyd, Verwend. d. Jodids II 1303* 

4-Phenyl-2-methylthiazoläthylhydroxyd, Ver 
wend. d. IT 1489*®. 

Cı2H1ı5s02N4ıCl N -[3- Chlorbenzolazo]-. 
essigsäure, Verwend. I 3717 

N '-[4-Chlorbenzolazo]- teilen. 
Verwend. 1 3717*®. 

Cıi2eH1ı5s0OsNS N-Formyl-d!-S-benzylhomocystein (F. 

85—86° korr.) II 3528 
S-p-Tolyl-N-acetylcystein I 2682. 

Cı2HısOsNSe 2-Methyl-5.6-äthylendioxybenzselen- 
azoläthylhydroxyd, Verwend. d. Jodids N 
1303°. 

CıeH1503N3S 1-Phenyl-2.3-dimethylpyrazolonyl-4- 
aminomethylensulfoxylsäure, Darst., thera 
peut. Verwend. d. Na-Salzes II 3545* 


N-piperazin- 


Cı2H1504NeF  2.6-Dinitro-4-fluor-5-tert.-butyl-1.3- 
xylol (F. 57,5°) 1 885. 
4.6-Dinitro-2-fluor-5-tert.-butyl-1.3-xylol (F.89®) 
I s85. 
CıeHı504N3S 8. Melubrin 
Cı2H1ı50O6NHg s. Neptal. 


Cı2H1ı506NaCl 1.3.9- Trimethyl- 7-acetyl-4-chlor-5- 
acetoxy-4.5-dihydroharnsäure (FF. 155°) 12678 

Cı2HıON:Se '3.4.1°-Trimethylselenazol-2'-pyrido- 
cyanin, Darst., Verwend. d. Jodids I 2306* 

Cı2aHısON4S s. Vitamine-Vitamin Bı [Aneurin, 
Oryzanin). 

Cı2Hı#602N2S 2-Methyl-6-acetylaminobenzthiazol- 
äthylhydroxyd, Rkk. d. Äthylsulfats II 1304* 

CıeHıTONS 2.5.6-Trimethylbenzthiazoläthylihydr- 
oxyd, Verwend. d. Jodids II 1304*®, 1488®, 

Cı2eHıTONSe 2.5.6-Trimethylbenzselenazoläthylhy- 
droxyd, Verwend. d. Jodids II 1302*, 1487* 

Cı2eHı7OCIHg O-Äthylmercurichlorthymol (F. 81 
bis 82°) 1 2969. 

Cı2eH1ı7O02NS S-Benzylpentocystein (F. 219-—222° 
Zers., korr.) 1 2350 

2-Methyl-6-äthoxybenzthiazoläthylhydroxyd, 
Verwend.:d. Äthylsulfats II 2010*; d Jodids 
II 1303*. 

2.7-Dimethyl-1.2.3.4-tetrahydronaphthalin-6- 
sulfonamid (F. 145,5°) 1 3931 

2.6-Dimethyl-1.2.3.4-tetrahydronaphthalin-7- 
sulfonamid (F. 166—167°) 1 3031. 

Cı2Hı7O2NSe 2-Methyl-5-äthoxybenzselenazoläthyl- 
hydroxyd Verwend. d. Jodids II 1304®. 

Cı2H 1702 2SAs Äthyl-n-propyl-; p-carboxyphenylarsin 
sulfid (F. 142°) II 2047. 

CıeHı7OsNS 2-Methyl-5.6-dimethoxybenzthiazol- 
äthylhydroxyd (,.1-Methyl-4.5-dimethoxybenz - 
thiazoläthylhydroxyd‘'), Verwend.: d. Äthyl 
sulfats II 2009*; d. Jodids II 1303*; d. p 
Toluolsulfonats II 1489*. 

Cı2Hı7OsN:eBr =. Reetidon [sek. 
malonylureid). 

Cı2Hı704NS Benzolsulfonylglycinbutylester (F. 2% 
bis 27°) I 1068. 

Cı2aHı704N2Br 6-Desoxy-d-hexose-p-bromphenyl- 
hydrazon (F. 162°) I 1388. 

Cı2Hı705N:Br d-Gulomethylonsäure-p-bromphe- 
nyihydrazid (F. 132—133°®) II 697. 

CırHısO2NCI Chloracetaminocampher, Rkk. I 82. 

CıeHısO2N4S s. Vitamine-Vitamin Bı [Oryzanin) 


Amyl-B-bromally! 
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CızHıs03N2Clse Anhydrochloralbutyramid (F. 173 
bis 174°) 1 48. 

Cı2Hı3s04N2S «-Benzolsulfonyl-d-Iysin (F. 249 bis 
251°) 1 1068. 

*-Benzolsulfonyl-d-Iysin I 1068. 

Cı2H1ıs04N4S2 Dialanylcystindianhydrid, Labilität d. 
S 1 2004. 

Cı2HısOsNSb s. Neostam [p-Aminophenylstibin- 
säureglucosid]. 

Cı2Hı802NS m-Dipropylbenzolsulfonamid (F. 195°) 
11 505. 

p-Dipropylbenzolsulfonamid (F. 105°) II 504. 

Cı2H1ı904NS2 1-Aminobenzol-2.4-dipropylsulfon, 
Verwend. I 2900*. 

Cı2H190sN3S S-Carboxymethyigiutathion I 2524. 

Cı2H200N:Br2 Verb. Cı2H200N.Brz2 (F. 275° Zers.) 
aus Anilin u. Di-[#-bromäthyl]-#-oxyäthyl- 
amin I 3935. 

Cı2H 200BrP p-Bromphenyltriäthylphosphoniumhy- 
droxyd, Jodid (F. 182°) I 1203. . 

Cı2H2002N2S 4-Amino-1.3-dimethylbenzol-6-sul- 
fonsäurediäthylamid (F. 111°), Verwend. 
I 483*. 

Cı2H 2003N2S 4-Amino-1-methoxy-3-methylbenzol- 
6-sulfonsäurediäthylamid, Verwend. I 483*. 

Cı2H2005NsCl Chloracetyl-d/-leucylglycylglycin (F. 
149—150°) I 426. 

Cı2H2006N2S2 Diformylpentocystin (F. 120—122° 
korr.) I 2350. 

Cı2H200sNAs 3-Oxy-4-[bis-(dioxypropyl)-amino]- 
benzol-1-arsinsäure (F. 120—121°) II 3678*. 

3-[Bis-(dioxypropyl)-amino]-4-oxybenzol-1-ar- 
sinsäure (F. 110°) II 3678*. 

Cı2H2ı02N.Cl 1-Methyl-5-äthyl-5-isoamyl-6-chlor- 
hydrouracil II 84*. 

Cı2H220,N4S2 Cystinyldialanin I 2350. 

Cı2H 2404N2S2 &.e' -Diaminodi-[x-thio-n-capron- 
säure] (F. 207°), Darst., Rkk. II 1534; DE. 
u. Elektrostrikt. d. Lösungsm. II 1535. 

Cı2H 2406SSe Verb. Cı2H2406SSe (F. 143° Zers.) aus 
3.4-Di-tert.- butylselenacyelopenten-(3)-1.1-di- 
oxyd I 3137. 

Cı2eH2502C1IS Dodecylchlorsulfit, relative 
lichk. d. Alkylradikals II 676. 
Cı2H27CIS3sGe Chlortrithioorthogermanoameisen- 

säuretri-tert.-butylester (F. 66—67°) I 2161. 

Cı2H27CISsSi Chlortrithioorthosilicoameisensäure- 
tert.-butylester (F. 71°) I 2161. 

Cı2H2s0S3Si Tri-tert.-butyltrithiosiliciumhydroxyd 
(F. 90—91°) I 2161. 

ME. — GE 

Cı2H O3NCIBr 3-Chlor-4’-brom-5- -nitro-4-oxydiphe- 
nyl (F. 193—194° korr.) I 62 

Cı2H 704N:ClsBr2 2.4. 6-Trichlorphenylazo-). y-di- 
bromacetessigsäure-N-acetat, Äthylester (F. 
141°) II 361. 

Cı2Hs0O:N:ClIBr diazotierter 4-Chlor-4’-brom-2-ami- 
nodiphenyläther, Herst. fester Salze I 2896*. 

Cı2HsO4N:ClAs 3.3°-Dinitrodiphenylchlorarsin (F. 
113—115°) II 841. 

Cı2Hs04N2BrAs 3.3’-Dinitrodiphenylbromarsin (F. 
93—94°) II 841. 

Cı2Hs0O4N2JAs 3.3°-Dinitrodiphenyljodarsin (F. 94 
bis 05°) II 841. 

Cı2zHsONCIBr 4-Chlor-4’-brom-2-aminodiphenyl- 
äther, Diazotier. I 2896*. 

Cı2Hs03NCI12S 1-Amino-2.4-dichlorbenzol-5-sulfon- 
säurephenylester, Verwend. I 482*. 

Cı2H1ı003NCIS 1-Amino-2-chlorbenzol-5-sulfon- 
säurephenylester, Verwend. I 482*. 

Cı2H1ıı03N:2CIS 2-Acetoacetylamino-6-methoxy-4- 
chlorbenzothiazol (F. 204°) II 1091*. 

Ci2H ıTONSSe 5-Äthylseleno-2-methylbenzothiazol- 
äthylhydroxyd, Verwend. d. Jodids II 1302*. 

Cı2H 1 702N2CIS 4-Amino-3-methyl-1-chlorbenzol-6- 
sulfonsäurepiperidid (F. 148°), Verwend. 
1 483*. 

Cı2HısOsN.Br2S2 Di-[x-brompropionyl]-cystin, La- 
bilität d. S I 2004. 


Beweg- 
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CısHıo s. Fluoren. 

Cı3Hız2z Diphenylmethan (F. 24—25°), Darst. 
1 2360; Bldg. 11862; Assoziat. u. Polarisier- 
bark. 12795; Absorpt.-Spektr. 13269; Vis- 
cositätsmess. IE 828; Oxydat.: mit O2 (Ab- 
hängigk. d. Stabilität v. d. Konst.) II 3873: 
mit SeO2 1 884; 11 677; mit HNOs 11 3012*: 
Bedeut. für d. Riechstoffindustrie 11311; 
—-halt. Insektieid 11 2271*; isotherm. —- 
Calorimeter 11902; (u. dessen Verwend.) 
II 2703. 

2-Methyldiphenyl (o-Phenyltoluol), Bldg. II 668: 
Ramaneifekt 11197; Verbrenn.-Wärme I 


3898. 
3(m)-Methyldiphenyl, Vork. in Steinkohlenteer 
11476; Ramanefiekt 11197; Verbrenn.- 


Wärme Il 3898. 

4-Methyldiphenyl (p-Phenyltoluol), Blde. II 668; 
Ramaneffekt 11197; Verbrenn.-Wärme Il 
3898. 

Crotonylideninden, UV-Absorpt. I 3269. 

CısHıs ( s. Agathalin [1.2.5- Trimethylnapkthalin]: 

Sapotalin [1.2.7- Trimethylnapkthalin)). 

1-Propylinaphthalin I 2673. 

1-Isopropylnaphthalin I 2673. 

1-Methyl-5-äthylinaphthalin, Absorpt.-Spektr. I 
3270. 

1-Methyl-6-äthylInaphthalin, Absorpt.-Spektr. I 
3270. 

1-Methyl-7-äthylnaphthalin, Bldg.: aus Desoxy- 
tetrahydro-ß-santonin 1404; aus Dihydro- 
isotemisin 12683: Absorpt.-Spektr. 13270. 

1.3.5-Trimethylnaphthalin, Absorpt.-Spektr. I 
3270. 


1.3.8-Trimethylnaphthalin, Absorpt.-Spektr. I 
2.35-TrimethyInaphthalin, Absorpt.-Spektr. I 
1- Isopropyliden-3- methylinden (F. 48—49°) I 
Rn Es ae (Kp.ı2 


116°) II 1036. 
1-Methyl-1-[2’.4’-dimethylphenyl]-butadien, Rkk. 
II 1169. 
Benzylidencyclohexan (Kp.ı5ss 126°) II 3091. 
1-Phenylcyclohepten-(1) (Kp.ıs 131—132°) I 
3091. 
2-Phenyl- A®-tetrahydrotoluol (Kp.ı2 110—113°) 
I1 1169. 
Cı3Hıs 1-Phenylhepten-(5), Ringschluß I 2672. 
1-[Phenylisopropyl]-butylen-(2) (Kp. 224— 226°) 
1 3901. 
CyclohexylIphenylmethan (Kp.rss 239,5 —241,5°) 
1 1685. 
1-Propyltetralin (Kp. 253°) I 2672. 
1-Isopropyltetralin (Kp. 247°) 12672. 
CısH20 tert. Butylisopropylbenzol (Kp.rer 221°) 
1 2350. 
2.4-Diisopropyltoluol 
1 353. 
2.6-Diisopropyltoluol (Kp.rro 228,7°%) 13783 
CısHa2 Propylidencamphan II 55. 
x&-Propylcamphen II 54. 
ö-Propylcamphen (Kp.ıs 92—93°) II 56. 
Propylbornylen II 55. 
Kohlenwasserstoff CısH22 (Kp.ız 86—87°) aus 
Propylbornylalkohol (Darst., Zus., Rkk.) 
11 55. 
Cı3H24 Methylisopropylbicyclononan (Kp.2s 127 bis 
137°), therm. Spalt. 1 1479. 
Propylcamphan (F. 32—32,5°) 11 55. 
Kohlenwasserstoff CıaH2s (Kp.ı4 93,5 —94°) aus 
KW-stoff CısHa2 (aus Propylbornylalkohol) 
11 55. 
Cı3Has n-Tridecan, Isolier. aus d. bei d. Bzn.-Synth. 
nach Fischer u. Tropsch entstehenden 


(Kp.rro 225°) 1 3783; 
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Dieselöl (Kogasin II) 11 2161: 
aus Kogasin // hergestellten 


11 2768. 
— 130 — 


CısHsO Fluorenon, Bldg. 11 677; Struktur I 1240; 
Lage d. Doppelbind. H 1359; magnet. Verh 
v.—-Krystallen II 2184: Kondensatt. I 2802; 
RK.: mit NaNH2 I 3418; mit Aminoguanidin 
1897; mit Ketonen (+ Amino-Mg-Verbb.) 
1 1363. 

Perinaphthindon (F. 154°), 
Derivv. 11 3832*, 

CısHsO2 s. Xanthon. 

Cı3Hs03 3-Oxy-ß-naphthopyron (F. 230°) 13932 

2.3-Dihydro-2-ketonaphthopyron (Naphthotetron- 
säure), Methylier. (Frage d. Tautomerie) 
11 3754; Verwend. 1 480*. 

7.8-Benzochroman-2.4-dion, Verwend. 1480*. 

Diphenylenoxyd-3-carbonsäure (F. 246°) I1 3101. 

Anhydrid CısHsOs aus d. Säure CısHı100s (aus 
Tanshinon blau) I 580. 

CısHsO4 p-Carboxyphenylbenzochinon (F. 220 bis 
221° Zers.), ‚Darst., Oxydat.-Red.-Potential 
v. — u. —-Athylester I 3911. 

3-Methoxynaphthalsäureanhydrid, 
lier. 1 2169. 

CısHsN2 Diazofluoren II 1001. 

CısHsN (s. Acridin: Phenanthridin) 

a-Naphthochinolin, Intensität d. KRöntgen- 
luminescenz v. — bei Bind. mit Metall- 
ehloriden 11 3206: Rk. mit BrCN u. HCN 
11546; JCN-Verb. (Darst., Rkk.) 11709: 
Einfl. auf d. Kondensat. v. Salicylaldehyd mit 
Malonsäure 11 2362. 

-Naphthochinolin, Rk. mit BrUN 11548: 
JCN-Verb. (F. 116—117°) (Darst., Rkk., 
Konst.) 1 1709; Hemm. d. Auflös.-Geschwin- 
digk. v. Alin HCl durch — I 1818. 

Fluorenonimin (F. 123—124°) 11 3770. 

Nitril d. Diphenyl-2-carbonsäure, Verbrenn.- 
Wärme 11 3898. 

4-Cyandiphenyl (F. 79°) 11 2947. 

CısHsCl 9-Chlorfluoren, Rk.: mit Fluoren I 2361 
mit Organo-Mg-Verbh. II 365. 

CısHsBr 2-Bromfluoren (F. 110°) 11 365. 

CısHsLi 9-Fluoryllithium I1 365. 

Cı3HsNa Fluorennatrium, Rkk. 13909. 

CısH100 (s. Benzophenon [Diphenylketon); Xan- 
then). 

x-Furylbenzylacetylen (Carlinoxyd) (Kp.ı 115 bis 
117°) 11 1893. 

1(,,4°')-Methyldibenzofuran, Rk. (. 
mit COe 11 1171. 

2-Methyldiphenylenoxyd (F. 65°) 1608 

p-Phenylbenzaldehyd (#. 58°), Rkk. 12809. 

CısH1ı002 (s. Xanthydrol [Xanthenol)). 

1(,,4°')-Methoxydibenzofuran (F. 52°) I 1171. 

2-Methoxydiphenylenoxyd (F. 97—97,5°) 1 1376. 

Furfurylidenacetophenon, Darst., Spektr., Halo- 
chromie d. Hydrochlorids (F. 46°) 11218: 
Rk. mit Acetophenon II 1874 

p-Tolylbenzochinon (F. 138—139°) 13911. 

Diphenyl-2-carbonsäure, Verbrenn.-Wärme 1 
3898; Äthvlester I 1862. 

Diphenyl-3-carbonsäure, Äthylester I 1862. 

Diphenyl-4-carbonsäure (p-Phenylbenzoesäure) 

x (F. 224°), Darst. bzw. Bldg.: aus 1-Athyl-4- 
phenyleyelohexan I 3373: aus Dibipheny]- 
benzil 13417: aus Di-p-xenylketon 1 1049; 
aus 4-Cyandiphenyl 11 2947; Frage d. Bldg. 
aus Diphenyl u. Oxalylchlorid (+ AlCls) 
11049; Äthylester I 1862; kryst.-fl. Auftreten 
d. — u. ihrer Gemische mit Carbonsäuren 
12809. 

Acenaphthen-5-carbonsäure (F. 219%), Darst.. 
Derivv., Verwend. 11 2450* 

Phenylbenzoesäureester, Bromier. I 2355. 

CısH1ı003 (s. Kohlensäure-Diphenylester | Phenyl- 
carbonat]: Salol [ Phenylsalicylat, Salieylsäure- 
phenylester)). 


Vork. in d. 
Schwmierölen 


Herst. v. - u 


Decarboxv- 


Na-Verh 


C,;H,N,) 1310 


1(,,4°°)-Methoxy-8 (,,6“ )-oxydibenzofuran (F. 109 
bis 110°) IL 1171 

4.3 -Dimethyl-7.6-furocumarin (F. 220°) IE 1189 

Difurfurylidenaceton (F. 57.5°), Darst., Halo 
chromie 11 218; Verh. gegen konz. Säuren 
11 2208. 

2.2'-Dioxybenzophenon (F. 59-—60*) 1 229, 2979 

«=Furoylacetophenon (Furoylbenzoylmethan) 
(F. 68°), Darst. 12158; Verh. bei d. Hvadrier 
I 2160 

p-Anisylbenzochinon (F. 120— 121°) 13011 

x-Phenyl-?-furylacrylsäure (F. 144°) II 366 

2-Oxydiphenyl-3-carbonsäure, Alkylier. 1 751* 
Überführ. in bas. Ester I 2563* 

4-Oxydiphenyl-3-carbonsäure, Alkylier. I 751*; 
Überführ. in bas. Ester 1 2563*®. 

Resorcinmonobenzoat, Bromier. I1 2515 

Cıs3H1ı004 2.4.2°-Trioxybenzophenon I 229 

8-Methoxy-3-methyl-7.6-furocumarin (F. d 
Hydrats 155°) II 1189. 

Sn nn a he (F. 136*® 
Zers.) 1 3932 

p-Carboxyphenylhydrochinon (F. 230--231°%) 1 
3911. 

2-Oxydiphenyläther-3-carbonsäure I1 022*, 

2-Oxydiphenyläther-5-carbonsäure (F. 152 bis 
154°) 11 922*. 

Homonapthalsäure (F. 213-—-214° Zers.) 11 600. 

Säure CısHı00s (F. 193°) aus Tanshinon blau 
bzw. d. Säure Cısas)Hı2a0)066) (aus Tan- 
shinon blau) I 580 

CısH1005 (s. Santal) 

1.3.6.8-Tetraoxyxanthen I 6= 

1-Methoxynaphthalin-2.4-dicarbonsäure (F. 252° 
Zers.) 11 3911. 

Cı3H 1006 1.3.6.8-Tetraoxyxanthyliumhydroxyd 
Red. d. Chlorids I 68 . 
2.3.5.6-Tetraoxyxanthyliumhydroxyd (°), Chlo 

rid 1248. 
2.3.6.7-Tetraoxyxanthyliumhydroxyd, Chlorid I 
248. 
3.4-Methylendioxycinnamalmalonsäure Di 
methylester (F. 111°) II 511. 
Oxydroseron-3-monoacetat (F 151-—156°) I 
3424. 
5.7-Diacetoxycumarin 11 3657 
CısH1ı007 3.3-Dimethyl-6-carboxy-7-carboxycarbo- 
nylphthalid (F. 194° Zers.) II 3528 
CısHıoN2 Diphenyldiazomethan, Varst Rkk. II 
2517; magnet. Susceptibilität «Biradikal 
formel) 11199, 1681; Rk. mit Triphenyl 
methylnatrium I 1360 
Phenylbenzimidazol I 2532 
1-Methylphenazin (F. 108°) 1 2372, 3033 
2-Methylphenazin (F. 117°) II 1884 
2-Aminoacridin (F. 211-—-214°) 11.853 
3-Aminoacridin (F. 221— 222°) II 52 
4-Aminoacridin, Rkk. II 852. 
Carbodianil, Dipolmoment, Struktur 112037 
Cıs3HıoCle Benzophenondichlorid (Diphenyldichlor- 
methan), Rkk. II 841, 2518 
Cıs3Hı0S Thiobenzophenon. Bldg. IT 1356: Rk. mit 
Phenvlazid 13784 


CiısHııN »-Stilbazol. Darst. 13044: Rk. mit 
Acetvlendicarbonsäureester 13419 
y-Stilbazol I 3044 
9-Methylcarbazol, Rkk. I1 15423 
2-Aminofluoren (F. 127,5°), Darst 1 1705 


Rkk. II 1616* 
9-Aminofluoren, Einw. v. HeO 11 3770 
Benzophenonimid (Diphenylketimin), Darst 
HBr-Salz 11 1357: Bldg. II 680: (Rkk.) 11202 
Benzalanilin (Benzylidenanilin) (F. 54°), Darst 
Bedingg. bei niederer Temp II 1527: Addit 
Verbb. mit TiCls 13399; Rk mit NOoCı 
11 3498: mit Maleinsäureanhvdrid II 210 
3.6-Dimethyl-2-naphthonitril (F. 145°) 13930 
CısHııNa 2.7-Diaminoacridin (F.303—205*®) II 852. 
3.6-Diaminoacridin (F. 270— 278°), Darst., Rkk., 
Hyarochlorid 11853; Darst. v. -Salzen 
II 2583*; Rkk. 11 852. 








1311 (C,,H,,Cı) 


CısHııCl Diphenylchlormethan, Rkk. 11 824. 
CısHııBr Diphenylbrommethan, Rkk. II 841. 
CısHıı)J) 2-Methyl-6-jodbiphenyl (Kp.ı 135°) 1 
1537. 
2- Jod-6’-methylbiphenyl, Rkk. I 1537. 

CısHı20 Benzhydrol (Diphenylcarbinol) (F. 67 bis 
68°), Darst. aus Benzophenon I 2801; Bldg.: 
aus 1.1.2.2-Tetraphenyläthanol 11701; aus 
Benzpinakon mit NH32OH 11864: Einw. auf 
Benzophenon-Dialkaliverbb. 11363; Rk. mit 
Thioglykolsäure 1 557. 

o-Oxydiphenylmethan, Verwend. 11 933*, 

p-Oxydiphenylmethan (p-Benzylphenol), Darst., 
Kondensat. mit CH20O 11 3837; Verwend. Hi 
933*, 

1-Allyl-2-naphthol, Bldg. aus -Naphtholallyl- 
äther (Mechanismus) II 1352. 


Benzylphenyläther (Kp.s 124—125°), Darst., 
Hydrier. 1 3284; Verwend. 11 2745*. 
ö-Naphtholallyläther, Umlaäger. in 1-Allyl-2- 


naphthol (Mechanismus) 11 1352. 
Äthyl-«-naphthylketon (Kp.s 166—169°) N 
2048. 
Äthyl-3-naphthylketon (F. 56°) I1 2048. 
8-Methyl-2-naphthylmethylketon (Kp.ıs 175 bis 
150°) 1 1541. 
CısHı202 2.4-Dioxydiphenylmethan, 
Il 933*. 
3.3'-Dioxydiphenylmethan, Verwend. II 953*. 
p.p’-Dioxydiphenylimethan, Verwend. II 933*. 
p-Tolylhydrochinon (F. 123°) I 3911. 
Brenzcatechinmonobenzyläther (Kp.ıs 173 bis 
174°) 11 3761. 
Resorcinmonobenzyläther (F. 73—74°) II 3761. 
Hydrochinonmonobenzyläther (F. 121—122°) 
II 3761. 
2-Methoxydiphenyläther, Rkk. I 1054. 
2-Oxynaphthyl-«-propionaldehyd (F.134°) 11379. 
Furfurylacetophenon (F. 37—37,5°) II 1894. 
2-Propionyl-I-naphthol (F. 33—84°) I 2170. 
4-Propionyl-I-naphthol (F. 1885—159°) I 2170. 
Phenylheptatriensäure, Absorpt.-Spektr. II 30. 
3.6-Dimethyl-2-naphthoesäure (F. 224°) 1 3930. 
2.6-Dimethyl-3-naphthoesäure I 3930. 
«-Naphthylpropionat (Kp.2 134—135°) I 2170. 
‚CısHı203 p-Anisylhydrochinon (F. 111—112°) 
I 3911. 
4-Methyl-8-allylumbelliferon (7-Oxy-4-methyl-8- 
allylcumarin) (F. 195—196°) II 1353, 2815. 
4-Methylumbelliferonallyläther (7-Allyloxy-4- 
methylcumarin) (F. 103°), Darst., Umlager. 
II 1353, 2815; Geruch u. Konst. II 1457. 
2.6-Dimethyl-3-methoxy-1.4-naphthochinon (F. 
; 108°) 1 2007. 
* #-Furyl-B-phenylpropionsäure (F. 105°) 1 1375. 
Cinnamalacetessigsäure, Hydrier. d. Athylesters 
1 549. 
4-Phenylcyclohexen-(4)-on-(6)-carbonsäure-(1), 
Äthylester (Kp.ı2 200—205°) 1 3926. 
1-Methyl-7-methoxynaphthalincarbonsäure-(3) 
(F. 218°) 1 3788. 
CısHı204 7-Acetonyloxy-4-methylcumarin (F.157°) 
II 1189. 
7-Methoxy-8-acetyl-2-methylchromon (F. 161 
bis 162°) 1 889. 
5-3-Phenoxyäthylcyclopentan-1.3.4-trion (F. 
119,5°) 1 397. 
3.4-Dimethoxy-1-naphthoesäure (F.161—161,5°) 
1 1703. 
4-Methoxycinnamylidenpyruvinsäure (F. 137 bis 
138° Zers.) II 3246. 
3-Keto-4-methyl-7-methoxyhydrindenyliden-(1)- 
essigsäure (F. 218° Zers.) I 2982. 
ß-[2-Methoxy-4-methylphenyl]-glutaconsäurean- 
hydrid (F. 147°) 11 999. 
B-[2-Methoxy-5-methylphenyl]-glutaconsäurean- 
hydrid (F. 117°) 1 2982; Il 999. 
Cı3H1ı205 8-Methoxy-7-acetonyloxycumarin (F. s1 
bis 82°) II 1180. 
7.8-Dimethoxy-3-acetylisocumarin, Rk. mit NH3 
1 703. 


Verwend. 


174* 
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1 (F.112°) 
I 1704. 
Cı3Hı206 1-Phenyl-2.5-dicarboxypentandion-(1.3), 
2-Athylester (F. 82,5°) 1 398. 
CısHı207 2.4.5-Triacetoxybenzaldehyd (F. 115°) 
1 248. 
CısHı2N2 1-Methyl-9.10-dihydrophenazin, Phenaz- 
hydrin mit Phenazin I 2372. 
9-Methyl-9.10-dihydrophenazin, komplexes Hy- 
drochlorid mit Phenazin li 1883. 
m’-Amino-«-stilbazol, Herst., Verwend. I 3853*, 
m’-Amino-y-stilbazol, Herst., Verwend. I 3853*. 
p'-Amino--stilbazol, Herst., Verwend. I 3853*., 
u (F. 191—192°) 
I 852. 
2 Te (F. 
852. 
3-Amino-6-methylcarbazol (F. 252°) I 1542. 
2.7-Diaminofluoren (F. 165°), Darst., analyt. 
Verwend. 1 896. 
Benzaldehydphenylihydrazon, 


206—207°) 


Dipolmoment II 


3495. 

Benzophenonhydrazon, Hydrolyse mit HC} 
(Kinetik) 1 695. 

N.N’-Diphenylformamidin (F. 135°), Darst. 


II 681, 1867; Rkk. Il 1492*. 
zn 1-p-Tolyl-5-aminobenztriazol (F. 117°) 
1542. 
CısHı2S2 Bis-[phenylmercapto]-methan (Formalde- 
hyddiphenylmercaptal), Darst., Eigg., Konden- 
sat. mit CH2O II 1697; Oxydat. II 689. 
ne 77 Kenne katalyt. Hydrier. 
900. 
N-Äthyl-2-vinyliden-1.2-dihydrochinolin, Bläg. 
als Zwischenprod. bei d. Kondensat. v. Chin- 
aldinjodäthylat mit CH2O (Acceptor) II 2915. 
Benzhydrylamin, katalyt. Dehydrier. I 1202. 
2-Methyl-6-aminobiphenyl (F. 43—44°) I 1537. 
Phenylbenzylamin, Rkk. d. Hydrochlorids I 52. 
o-Methyldiphenylamin II 1446*. 
m-Tolylphenylamin, Verh. als Oxydat.-Red.- 
ee bei Titratt. in bichromathalt. Lsgg. 
2412. 
p-Methyldiphenylamin (p-Tolylphenylamin), 
Darst. II 1446*; Verh. als Oxydat.-Red.- 
rer bei Titratt. in bichromathalt. Lsgg. 
2412. 
N-Methyldiphenylamin, Umlager. II 1446*. 
CısHısN3 Diphenylguanidin (F. 149,3—149,5°), 
Darst. v. Polyseleniden d. — I 1860; Ver- 
wendbark. als As-Ersatzmittel in d. Schäd- 
lingsbekämpf. Il 2112; Verwend. als Filter- 
stoff für UV absorbierende Filterschichten 
1 3451*; volumetr. Best. v. — II 3018; Be- 
stimmbark. direkter Farbstoffe durch Fäll. 
mit — I 3348. 
Anil d. «-Formyladipinsäurenitrils I 51. 
CısHısBr «-[4-Methyl-1-naphthyl]-äthylbromid (F. 
45—46°) I 3798. 
CısHısAs Diphenylmethylarsin, Oxydat. II 3093; 
Anlager.-Verbb. mit Halogeniden d. Pt" 
1 1849. 
CısH140 1-«-Furyl-3-phenylpropan (Tetrahydrocar- 
linoxyd) (Zers. ca. 220°) 11 1894. 
7a (F. 
3798. 
2-Propyl-I-naphthol (F. 51—52°) I 2170. 
1.2.7-Trimethylnaphthol (F. 154—155°) I 418. 
5-Äthylnerolin (Kp.o,5 120—130°) II 1039. 
air 7 ii (Kp.ız 144°) 
1169. 
u Furyläthylphenylcarbinol (Kp.ı 125°) 
218. 
Naphthylmethyläthylenglykol I 3134. 
P-[6-Methoxy-1I-naphthyl]-äthylalkohol II 1039. 


60°) 


1.2.3.4-Tetrahydroxanthyliumhydroxyd, Ferri- 
chlorid d. Chlorids (F. 127°) II 3502. 
x: (F. 105°) 
1169. 
3-Phenyl-A*-tetrahydrobenzoesäure (F. 122°) 


II 1169. 
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CısHısı03 7-Oxy-3-methyl-2-propyichromon (F., 

212°) 1 565. 

4-Methyl-7-n-propoxycumarin (F. 72—73°), Ge- 
ruch u. Konst. II 1457. 

7-Methoxy-3-methyl-4-äthylcumarin (F. 89°) 
1 565. 

7-Methoxy-4-methyl-3-äthylcumarin (F. 94°) 
1 565. 

7-Methoxy-2-propylchromon (F. 83°) I 565. 

7-Methoxy-3-methyl-2-äthylchromon (F. 86,5°) 


1 565. 


5-0-Methoxyphenyldihydroresorcein (F. 145°) 
11 2364. 
5-p-Methoxyphenyldihydroresorcin (F. 175° 


Zers.) 11 2364. 
y-Phenyl-y.y-dimethylbrenzweinsäureanhydrid 
(Kp.3-4 170—171°) 1 2087*. 

CısH 1404 3-Isopropyl-6-methoxycumaron-2-carbon- 
säure (F. 180°) II 2211. 

a-Acetyl-»-benzoylbuttersäure, 
120°) 1 3926. 

Phenylcrotylmalonsäure I 2361. 

Duralmalonsäure (F. 183—185° Zers.) I 53. 

trans-1-Acetoxyhydrinden-2-essigsäure, Hydro- 
lyse II 1877. 

CısH1405 (s. Citrinin). 

3.6.7-Trimethoxy-2-methylchromon (F. 185,5 bis 
186°) 1 248, 

ß-[2-Methoxy-4-methylphenyl]-glutaconsäure (F. 
174° Zers.) II 999. 

ß-[2-Methoxy-5-methyliphenyl]-glutaconsäure I 
2980, 2982; 11999. 

CısH1ı408 a-Carboxy-a-methyl--phenylglutarsäure 
(F. ca. 188°) 1 2357. 

ö-Phenyl-n-butan-«a.3.y-tricarbonsäure (F. 190 
bis 191° Zers.) II 1704. 

ö-Phenyl-n-butan-x-trans-B.y-tricarbonsäure (F. 
175° Zers.) II 1704. 

Resorcindiessigsäuretrimethylenester (F. 134°) 
Il 827. 

Cı3H1ı407 2-Carboxy-4-methyl-6-methoxyphenylen- 
1.3-diessigsäure (F. 254°) II 1372. 

©-Oxy-3-methoxy-4.5-diacetoxyacetophenon (F. 
8&3—84°) I 245. 

CısHı40s 1-Propyl-2-aldehydo-3.4-dicarboxypyro- 
gallol-5-methyläther, Diäthylester (F. 67 bis 
68°) II 1562. 

ÜRSREIEREIESRREREENENE, Struktur u. Chemie 
d. — I 2972. 

CısHı40s Dicarboxyoxydivaricatinsäure, 
ester (F. 128—129°) II 1562. 
CısHı4N2 1-Methyl-1.2.3.4-tetrahydrophenazin (F. 

87°) I 2372. 
2-Methyl-1.2.3.4-tetrahydrophenazin 
147°) II 1884. 
2-Methyl-5.6.7.8-tetrahydrophenazin (F. 78°) 
II 1584. 

y-Phenylaminolutidin, Bldg. (Mechanismus) H 
2804. 

3.3°-Diaminodiphenylmethan, Überführ. in d. 
diquatern. NHa4-Salz I 61. 

4.4 -Diaminodiphenylmethan (F. 93° korr.), 
Darst., Derivv. I 389; Verwend. II 1099*; 
elektrometr. Titrat. II 1856. 

4-Amino-3-methyldiphenylamin (F. 
1 959*. 

asymm. Phenylbenzylhydrazin, Addit. an Acety- 
lendicarbonsäureester Il 2953. 

N-Phenyl-N’-benzyihydrazin, Addit. an Ace- 
tylendicarbonsäureester II 2953. 

N-Methyl-2 (x)-pyridonbenzylimid (Kp.ıı 184 bis 
185°), Darst. 1 2733*; Verwend. I 2733*. 
a 2-Äthyl-3.6-dimethylchinolin (F. 54°) 

1014. 

a re (Kp.22 185—188°) 

1786*®. 

N-Isopropyl-3-naphthylamin II 1786*. 

CısHısNs Verb. CısHısNs (F. 101—102°) aus Nor- 
bornylennitrosochlorid u. Phenylazid I 407. 

u = Benzylidencyclohexanoxyd (Kp.ıs 135°) 

3091. 


Äthylester (F. 


Diäthyl- 


(Kp.0.1 


90—95°) 


R (C,H, ,N;) 
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6-n-Butyl-m-kresol, ascaricide Wrkg. II 1210. 
ya -AEV-banadien (Kp.ıs 149) 
1037. 
1-Phenylcyclohexylformaldehyd (Kp.ıs 144 bis 
145°) 11 3091. 
Benzalpinakolin, Rkk. Il 1874. 
Benzaläthylisopropylketon (Kp.ı2 140—141®) 


I ss1. 
1-Phenyl-3-acetylcyclopentan (Kp.ıs 163— 165) 
il 3573. 


7-Methyl-4-isopropyl-I-hydrindon (F. 46—48*®) 
I 414, 11 2051. 
CısHı602 Acetoacetylmesitylen (2.4.6-Trimethyl- 
benzoylacetylmethan) (F. 46—-47°), Darst. 
1 2158; Hydrier. I 2158. 
Diacetylmesitylen, Einw. v. Hypojodit II 2368 
a Brenzcatechin-p-methylcyciohexanonacetal 
634. 
4 (F. 145 
2051. 
1-Phenylcyclohexancarbonsäure-(4) (F. 
11 3373. 
2.6-Dimethyl-1.2.3.4-tetrahydro-7-naphthoe- 
säure (F. 183°) 1 3930. 
2.7-Dimethyl-1.2.3.4-tetrahydro-6-naphthoe- 
säure (F. 187°) 1 3931. 
Benzoesäurecyclohexylester (Cyclohexylbenzoat) 
Il 665. 
CısHı60s 3-Allylresacetophenondimethyläther 
(Kp.ı5 169— 170°) 11 1353. 
5-Allylresacetophenon-2.4-dimethyläther (F. 3 
bis 89°) II 1354. 
4-Cyclohexyl-1-oxybenzol-2-carbonsäure (F. 102 
bis 103°) 11 2126*. 
Anisylallylessigsäure (Kp.s 154°) I 3758, 
1-Methyl-7-methoxy-1.2.3.4-tetrahydronaphtha- 
lincarbonsäure-(3) (F. 123°) 13758, 
a-Acetyl-ö-phenylvaleriansäure, Athylester 1540 
ö-Mesitoylpropionsäure (F. d. Halbhydrats 107°) 


146,5 °) 


204 ®) 


1 892. ; 
Anisyloxypropylessigsäure-y-lacton (Kp.ı 182°) 
1 3788. 
Anisyloxypropylessigsäure-ö-lacton (F. 57°) I 
3788. 


CısH1ı604 Z-[3-Methoxy-4-äthoxyphenyl]-a-methyl- 

acrylsäure (F. 127—128°) II 866. 
ö-Anisoylvaleriansäure (F. 127°) 11 3764. 
y-Phenyi-y.y-dimethylbrenzweinsäure (?) (F. 150 

bis 151°) 1 2087*®. 
y-Phenylbutylmalonsäure, Diäthylester (Kp.e.: 

143—145°) 11 3373. 
a-Carboxy- ö-methyl-ö-phenylvaleriansäure (I 

83—84°) II 1168. 
a&-Carboxy- #-benzylvaleriansäure (F. 150—151®) 

Il 1168. 

Kaffeesäure-n-butylester (F. 110° korr.) 1 2077 
Phenoxyäthyllävulinat (Kp.2 165-— 166°), Darst 

Verwend. Il 948*, 2315*®. 

Cı3H 1605 2-Isobutyryl-5-methoxyphenoxyessigsäure 
11 2211. 

Verb. CısH 1605 (F. 89,5°) aus 2.4.5-Trioxy-1.3-di- 

acetylbenzol u. Diazomethan I 248. 

CısH 1606 4.6-Benzalglucose, Benzoylier. I 241 

@-Acetoxy-3.4.5-trimethoxyacetophenon (F. »5 

bis 86°) 1 3272. 

CısH1607 (s. Icaritolsäure; 
galucose)). 

2-Benzoylglucose (F. 152*) I 241. 

CısHısOs Protocatechualdehyd-(4)-A-d-glucosid (F. 
172—174°), Darst., Tetracetat, Spaltbark 
durch Emulsin Il 538; Benzylier. Il 3532 

Pentamethoxyphenylglyoxylsäure I 715. 
Triacetylshikimisäure (Kp.o,ı 200— 210°) 11 3777. 
Kohlensaures - 3 - phenylglucosid, Methylester 

(F. 152°) 11 3107. 

CısHıeN2 3.5.3'°.5°-Tetramethyipyrromethen, Mo).- 
Verbb. I 2366. 

[2°-Athylamino)-2-äthylchinolin (Kp.ız 177 bis 

185°) 1 2675. 

Verb. CıaHısN2 (Kp.2 181°) aus Lepidin mit 

Formaldehyd u. Monoäthylamin I 2675. 


Vaceiniin [6- Benzoyl- 
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Cı3HısClz Cyclohexyl-o-dichlortoluol I 2258*. 
CısHı7N 3.3-Diäthyl-2-methylindolenin, Raman- 
effekt 1 1197. 
7 (Kp.ı3 140°) 
3922. 
Methylcyclohexanonanil(Kp.ı8149—150°)11532. 
2-Methyl-5-tert.-butyiphenylessigsäurecyanid 
(Kp.ıı 145—147°) 1 2807. 
CısHı8C Z-Phenyl-ö-methyl-A@-hexen-ö-0ol (Kp.ı3 
135°) II 1036. 
1-Phenylcyclohexyl-(4)-carbinol (F. 49°) II 3373. 
6-Phenylheptanon-(2) (Kp.ı3 136—140°) II 3373. 


symm. Dicyclopentenylaceton (Kp.ı2 139°) 
I1 3089. 
Diäthylmethylacetophenon, Rkk. d. Na-Ketyls 


II 3905. 
n-Butyrylmesitylen (Kp.r 121—124°) I 2159. 
p-Acetyl-n-amylbenzol (Kp.ıo 146— 148°) 1 3902. 
Cıs3HısO2 1-Tetrahydrofuryl-3-phenylpropanol-1 
(Kp.2 134—139°) I 2160. 
a 1 ee (Kp.14177°) 
1037. 
5-Propionyl-2-oxy-1-methyl-4-isopropylbenzol 
(F. 76°) II 3761. 
7A (F. 35—39°) 
525. 
lävo-5-Phenylheptylsäure (Kp.ı 161°) IT 26686. 
akt. «-Benzyl-n-capronsäure (akt. [Benzylj-butyl- 
essigsäure) (F. 95°), Darst. II 359; Racemi- 
sat.-Geschwindigk. d. Na-Salzes II 1878. 
N (Kp.s 181—182°) 
359. 
"ee (F. 66—68,5°) 1414; 


2- -Methyl- -5-tert.-butylphenylessigsäure (F. 72 bis 
73,5°) 1 2807 
Methylbutylcarbinolbenzoat (Kp.ır 144°) I 45. 
Methyl-tert.-butylcarbinolbenzoat (Kp.ı2z 125°) 
1 45. 
CısHıs03 1-Tetrahydrofuryl-3-phenylpropandiol- 
(1.3) (Kp.2 170—171°) I 2160, 
3.5-Dimethoxyvalerophenon (F. 
2383. 
4-sek.-Hexyl-1-oxybenzol-2-carbonsäure (F. 104 
bis 106°) II 2126*. 
2-Oxy-3.5-diisopropylbenzoesäure (F. 
1 386. 
:-p-Anisylcapronsäure (F. 47—49°) II 3764. 
3-Methyl-6-sek.-butyliphenol-O-essigsäure (?) (F. 
150—152°) I 3124. 
x-sek.-Butyl-4-methylphenol-O-essigsäure (F. 80 
bis 81°) I 3124. 
2-Oxy-3-isopropylbenzoesäureisopropylester 
(Kp.ıs 147—149°) 1 386. 
2-Oxy-5-isopropylbenzoesäureisopropylester I 
386. 
Anisylvalerianat, Darst., Verwend. II 3021. 
Cı5Hıs04 1.2.3.4-Tetramethoxy-5-allylbenzol (Kp.ız 
145°) 1 889. 
o-Methylätherolivetolcarbonsäure (F. 105°) II 60. 
p-Methylätherolivetolcarbonsäure (F. 126°) II 59. 
P-3-[|Methoxy-4-äthoxyphenyl]-a«-methylpropion- 
säure, Methylester (F. 63—64°) II 866. 
CısH1s05 3.7-Dimethylbicyclo-[0.3.4]-nonanon-(2)- 
dicarbonsäure-(3.4), Diäthylester (Kp.s 175°) 
II 2068. 
CısHısOs 1.3- Benzal-d-sorbit (F. 172—17 39), 
Darst., Rkk., Konst. 11243; Erkennen d. 
als 2.4-Benzal-d-sorbit I1 1715. 
2.4-Benzal-d-sorbit, Erkennen d. 1.3-Benzal-d- 
sorbits als — 111715; Konst., Rk. mit Trityl- 
chlorid II 2213. 
o-Kresol-a-d-galaktosid (F. 75 u. 121°) 11538. 
m-Kresol- d-d-galaktosid (F. 166—168°) I 1074. 
o-Kresol-a-d-glucosid (F. 170—172°) I 1885. 
o-Kresol-ß-d-glucosid (F. 162—163°) I 570. 
RE DGERENNE (F. 183—184° korr.) 
1074. 
p-Kresol--d-glucosid, Spaltbark. durch Emulsin 
(Einfl. v. Substituenten) 11 538. 
Phenol-ß-d-glucosid-6-methyläther I 2031. 


42—43°) U 


115,2°) 


176* 


1935. Iu. II. 


Cı3H1s07 (s. Saliein). 
Saligenin-a-d-glucosid I 1885. 
Guajacol-ß-d-glucosid (F. d. Hydrats 155,5 bis 
157,5°) II 3531. 
2-Oxy-3.4.5.6.0»-pentamethoxyacetophenon (F. 
66—67°) 1 715. 
Monoacetonverb. d. 5-Methyl-2-[tetraoxybutyl)- 
furan-4-carbonsäure, Äthylester (Kp.o,2 155 
bis 175°) I 2810. 
Cı3HısOs Debenzoylsalireposid (F. d. Halbhydrats 
172°) II 1896. 
Triacetyldihydroshikimisäure (F. 78—80°) II 
3777. 


CısHısO» Tetraacetylarabinose, Rk. mit o-Kresol 
11 3531. 
Tetraacetyl-x-!-xylose (F. 126°) I 1243. 
rt; A (F. 127—128,5° korr.) 
1177 
CısH 13010 2.3.4-Triacetyl-«-methyl-d-galakturonid, 
Methylester (F. 93,5 —94,5°) 1 3412. 
CısHısN2 1.2.4.5.6.7-Hexamethylbenzimidazol (F. 
165°) II 2046. 
di-Desoxyeserolin, Darst., Rkk., Konst. II 2526: 
Pikrat (F. 179—180°) 1 78; 11 2526. 
a-Methyl-N-dimethyltryptamin (F. 97—98°) II 


3510. 
CısHısN 2-$-Phenäthylpiperidin (Kp.s 131—132°) 
1 900; I1 1882. 


Benzyl-d-«-pipecolin (Kp.ıı 118°) II 1855 
2-Methyl-6-cyclohexylanilin (F. 58—60°) 1 
1303 *. 
4-Methyl-2-cyclohexylanilin I 1303*. 
N-Cyclohexyl-p-toluidin (Kp.ıs 165—168°) I 
1303*. 
Önanthylidenanilin, Rk. mit NOCI II 3498. 
Butyronanil (Kp.ır 130—131°) I 1532. 
d-Valeralphenäthylamin II 1855. 
Cı3HısC1 1-Äthyl-2’-chlormethyl-4-tert.-butylbenzo! 
(Kp.ıs 146—147°) I 2807. 
u lävo-5-Phenyl-1-bromheptan (Kp.ı 125°) 
2666. 

CısH200 (s. Iron; Jonon; Panicol; Pseudojonon) 
lävo-5-Phenylheptanol-(1) (Kp.ı 123°) II 2666. 
1-Phenylheptanol-(6) (Kp.2s 164°) I 2672. 

1- -Phenyl-5- methylhexanol-(5) (Kp.ıı 143°) I 
267 

Seen. 
1910. 

p-n-Heptylphenol, 
Wrkg. I 2199. 

6-n-Hexyl-m-kresol, Absorpt. u. Ausscheid. bei 
Hunden u. Menschen I 1413; ascaricide 
Wrkg. II 1210, 1910; orale Toxizität II 2696. 

[»-Phenylpropyl]-butyläther (Kp.ıo 116—118°) 
1 3284. 

p-Pseudobutylphenylpropyläther (Kp.ıs 122 bis 
123°), Eigg. II 3021. 

p-Pseudobutylphenylisopropyläther (Kp.ıa 113 
bis 114°), Eigg. II 3021. 

Allylcampher (Kp.s 92—96°) I 2255* 

Aldehyd Cıs3H200 (Kp.ıo 123—123, 3%) aus 
Alloocimen u. Acrolein II 2069. 

Cı3H 2002 1-[2.4.6-Trimethylphenyl]-butandiol-(1.3) 

(Kp.? 173—178°) I 2159. 

Äthylenglykolphenylisoamyläther (Kp.2 
1 3254. 

Olivetoldimethyläther (3.5-Dimethoxy-n-amyl- 
benzol) (Kp.s 130°) I 1721; II 2383 

Oxymethylenverb. d. Cyclogeranylmethylketons. 
Rkk. II 2378. 

Äthoxymethylencampher (Kp.269— 270°) IL 1029. 

ß-Teresantalylpropionsäure I 3940. 

Cı3H»003 (s. Orthobenzoesäure- Triäthylester). 

2.5-Di-[sek.-butyl]-cyclopentantrion-(1.3.4) (F. 
103°) II 3523. 

[3-Oxypropionaldehyd]-phenylätherdiäthylacetal 
(Kp.s 126°) I 3781. 

Propylcamphersäureanhydrid (F. 

Esteräther CısH2003 aus a-Oxyhexahydroben- 
zoesäure u. Cyclohexanon I 231. 


ascariecide Wrkg. II 1209, 


bakteriecide u. fungicide 


118°) 


5—96°) II 56. 








C 








1935. 


CısH2004 [3-(2-Oxy-4.6-dimethoxyphenyl)-äthyl]- 
dimethylcarbinol (FF. 130°) II 3657. 
trans-Hexahydrohydrinden-2.2-diessigsäure, phy- 
sikal. Eigg. v. Estern II 1683. 
Geranylmalonsäure, Diäthylester (Kp.o,7 145°) 
1 2971. 
cis-8-Hydrindanylbernsteinsäureester, Mol.-Bau 
u. Rk.-Geschwindigk. (Problem d. ‚,‚ster. 
Hinder.‘') I 2793. 
trans-B-Hydrindanylbernsteinsäureester, Mol.- 
Bau u. Rk.-Geschwindigk. (Problem d. ‚‚ster. 
Hinder.‘') 1 2793. 
eis-8B-Oxyhydrindanbernsteinsäureester, Mol.- 
Bau u. Rk.-Geschwindigk. (Problem d. ‚‚ster. 
Hinder.‘‘) I 2793. 
Cı3H 2006 1-Carboxy-4-methylcyclohexan-2-x-glu- 
tarsäure, Triäthylester Il 2068. 
1-Carboxy- 4 - methylcyclohexan - 2 - [x’- methyl- 
bernsteinsäure]), Triäthylester (Kp.r 175°) 
II 2068. 
Cı3H 2008 5-Methyl-1.2.3-triacetyl-«- 
nose (F. 114°) 1 709. 
Glutarsäuredi-/ B-acetoxyäthylester 


CısH20N2 N-Propyl-N’-phenylpiperazin (Kp.<o,1 
102—103°) II 2818. 
3-[1.3-Dimethylindolyl- (3)]- N-methyläthylamin, 
Pikrate II 2526. 
CısHaıN 2-Amino-4. 6-diisopropyltoluol (Kp.ı5 149°) 
1 3783. 


!-rhamnofura- 


(Kp.s 198°) 


4-Amino-2.6-diisopropyltoluol (Kp.ıı 146°), 
Darst., Derivv. 1 3783: D. II 353. 
3-[Äthylphenylamino]-pentan (Kp.ıs 125°) HU 
366. 
1-Phenyl-3-diäthylaminopropan II 694. 
CısH220 Allylbornylalkohol (Kp.ıs 118—121°) 


11 55. 
6.10-Dimethylundecadien-(4.9)-on-(2) II 2375. 
symm. Dicyclopentylaceton (Kp.ıı 132°) 11 3089. 
Dicyclohexylketon I 2159. 
Dihydro-x-jonon, Überführ. in monoecyel. Diter- 
penalkohole I ı11®. 
Dihydro--jonon, Überführ. in monocyel. Di- 
terpenalkohole I 111*. 
3.4-Dihydropseudojonon (Kp.ıs 131°) II 2376. 
3-Methyl-2-n-heptyicyclopenten-2-on-(1) (Kp. 
126°), Verwend. II 3713*. 
4-Propylcampher (F. 62°) IT 55, 2379. 
CısH2202 Vinyleitrylglykol (Kp.ıo , 161°) 1 3918. 
4.6-Dimethylsantenylacetat II 1185. 
Cıs3H 2203 a.#-Di-n-butylglutarsäureanhydrid 
(Kp.ı 187—183°) II 352% 
a.a'-Di-sek.-butylglutarsäureanhydrid (F. 
94,5°) 1 88. 
Cı3H2204  Citronellylmalonsäure, 
(KPp.0,75 145°) 1 2971. 
Rhodinylmalonsäure, Diäthylester (Kp.o,s 147°) 
1 2971. 
Propylcamphersäure (F. 189,5—190°) II 56. 
Trimethylensebacinsäureester (Kp.2 130—133°) 
II 827. 
Tetramethylenazelainsäureester (Kp.2 123 bis 
124°) Il 827. 
Nonamethylenbernsteinsäureester (F. 71°) 11826. 
Cı3H 2206 2.3.4.6-Diaceton-z-methyl-d-mannopyra- 
nosid (F. 76—77°) IE 1177, 37738. 
.2.3.4.6- Diaceton- 5-methylmannopyranosid (F. 
bis 77°) 11 3773. 
2.3.5.6-Diaceton-x-methylmannofuranosid (F. 
24°) II 3773. 
3-Methyldiacetonglucose I 568. 
CısH 2208 1.6-Dimethyl-3.4-diacetylmethylfructofu- 
ranosid II 1887. 
CısH22N2 1.2-Dimethyl-4-amino-5-[n-amylamino]- 
benzol I 726. ö 
N-[y-Dimethylamino-.3-dimethylpropyl] - anilin 
(Kp.ır 152°) II 1348. 
N-[ 3-(Diäthylamino)-äthyl]-p-toluidin (Kp.e 136 
140°) 1 3288. 
1.11-Dicyanundecan, Cyclisier. 11 29. 
Cı3H»04s [Emmanuel] s. Termintholsäure, 


XVII. 1 u.2. 


93 bis 


Diäthylester 


Iu.lI. 177* 


(C,H.N,) 1311 


Our 2-5-Cyanäthylmenthan (Kp.ıs 141—146®) 
1395 
CısH»s0 Propylborneol (F. 50—51®) I 55. 
4-Propylisoborneol (F 57589) Il 55. 
Propylbornylalkohol (F. 30,5—831°) II 55. 
Tetrahydrojonon, Darst., Semicarbazon, Über- 
führ. in Vitamin A-Derivv. 1 3415; Kon- 
densat. mit Bromessigester II 861 
Cyclotridecanon (F. 31°) I1 29. 
3-Methyl-2-n-heptylcyclopentanon-(1) 
115—116°), Verwend. Il 3713*®. 
Keton CısH240, Bldg. bei d. Oxydat. v. Di- 
hydroauxin-a I 87 
CısH2s402 Menthan-2-3-propionsäure, 
(Kp.ıs 145—151°) 1 1395 
Undecenylacetat, HBr-Anlager. (Wrkg. v 
Iysatoren) I 48. 
Lacton d. Tridecanol-13-säure-(1) II 3225 
a-[n-Nonylj-butyrolacton (Kp.o,ss 143°) I 2972. 
y-Nonylbutyrolacton, katalyt. W,-Abspalt. I 
3979*®. 


x-Heptyl-y-äthylbutyrolacton, 


(Kp.s- 


Äthylester 
. Kata 


katalyt W.-Ab- 


spalt. II 3978*®. 
CısH 2403 Verb. CıaH240s (F. 95—97°) aus Guajol 
II 1456, 


CısH 2404 (s. Brassylsäure). 
I-a=-n-Octylglutarsäure (F. 48°) II 3524. 
rac. a=-n-Octylglutarsäure (F. 48°) II 3523. 
x.x-Di-n-butylglutarsäure [Isomerengemisch](F. 
93—94°) 11 3523. 
akt. &.x-Di-n-butylglutarsäure II 3523. 
rac. &.@-Di-n-butylglutarsäure II 3523. 
Meso-a.x'-di-n-butylglutarsäure (F. 05—096*) 
Il 3523. 
x.&-Di-[sek.-butyl]-glutarsäure [Isomerenge- 
misch] (Kp. Hochvakuum 100—115*®) 11 3523. 
a.x-Di-[sek.-butylj-glutarsäure (‚‚a-Säure‘‘) (F. 
104,5°) I1 3523. 
x.x-Di-[sek.-butyl]-glutarsäure (,,3-Säure‘‘) (F. 
106—108°) II 3523. 
a.x'-Di-[sek.-butyll-glutarsäure (‚„„y-Säure‘‘, 
Auxinglutarsäure) (F. 129%; I 88: I1 3523. 
n-Decylmalonsäure, Diäthylester (Kp.ıs 182°) 
I 2971. 
Methyl-n-nonylmalonsäure (F. 
2-Äthylhexyläthylmalonsäure, 
(Kp.2,5 120-—123°) Il 2844®. 
Cı3H 2405 a.«'-Di-[sek.-butyl]-#-oxyglutarsäure (F. 
97—100°) I1 3523. 
a.y-Diisovalerin (Kp.s 146-—150°) I 3008. 
Butoxyäthoxyäthyllävulinat (Kp.ıo 176——105*®), 
Darst., Verwend. II 948*, 2315*®. 
Cı3H 2106 Dioxy-a.a’-di-sek.-butylglutarsäure, Mr 
thylester I 88. 
Cı3H 24013 Cellobiosecarbonsäure, enzymat. Spalt., 
Salze I 91. 
CısH25N N-n-Amylhexahydro-3.4-benzopyrrolidin 
(Kp.s 104—106°) I 547. 
Methyläthylbornylamin II 1855. 
Tridecansäurenitril (Kp.ı2 149—150°) 1 3275 
Cı3H%»0 [„-Cyclohexylpropyl]-butyläther (Kp.ıo 117 
bis 118°) I 3284. 
CııH»02 Äthylenglykolcyclohexylisoamyläther 
(Kp.? 113—115°) 1 3285. 
n-Tridecylsäure (Tridecansäure) (F. 40°), Darst., 
Rk. mit SOClz I 3902; Einfl. d. Luft-COz auf 
d. Oberflächenspann. wss, Lsgg. d. Na-Salzes 
I 2331. 
Nonylsäurebutylester, enzymat. Synth. I 1570. 
Cı3H3»03 2.5-Di-[sek -butyll-cyclopentantriol-(1. 
3.4) (F. 110-—114°) I1 3523. 
Cı3sH»N2 Methylenbispipecolin (Kp ıı 
1855. 


CısH27J Tridecyljodid, Rkk. I 1071. 


—095°) 1 2024. 
Diäthylester 


121,5°) U 


CıH3O =. Pisangalkohol. 
CısH2s0O2 Tridekamethylenglykol (F., 75-—77* 
I 2157. 


2.2-Dipropoxyheptan, Dipolmoment II 32. 
CisHzeN Methyldodecylamin Il 1256*. 
CısH2sN3 Dodecylguanidin, Verwend. v. 


I 3203*, 


Salzen 


F 12 
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Cı3Hs0O;5Br; Tetrabrom-1.3.6.8-tetraoxyxanthen 1 08. 

Cı3H6s06N2 2.7-Dinitroxanthon (F. 261°) 1 2979. 

CisHeN:Bre w-Brombenzaldehydpentabromphenyl- 
hydrazon (F. 179°) II 2944. 

CısH7OBr Monobromperinaphthindon (F. 167 bis 


168°) II 3832*. 
3-Bromfluorenon (F. 165,5°) HI 1706. 
CısH7O2N Azanthrachinon, Herst. v. — u. Derivv. 
II 2447*. 
CısH702N» y-Phenylazodipicolinsäurediazid (F. 


110°) I 71, 2371. 

Cı3H70:2C1 1(,,4°)-Dibenzofurancarbonsäurechlorid 
(F. 118°) II 1172. 

Cı3H7O02) 3-Jodxanthon (F. 173°) I 2674. 

Cı3H7O53N 2-Nitrofluorenon (F. 222°), Darst., Eigg., 
Oxim I1 1706; Rkk. I 897. 
3-Nitrofluorenon (F. 232°) II 1706. 
CısH7OsBr3 2.4.6-Tribromresorcin-3-benzoat (F. 
120°) II 2516. 

Cı3H7OsN3 3.6-Dinitronaphthalsäuremethylimid (F. 
280°) 11 1540. 

CısH7OsBr3 Tribromtetraoxyxanthyliumhydroxyd 
(?), Bromid I 68. 

CısHNCl2 9.10-Dichlorazanthracen (F. 210°) 1 
2447*. 

a 9.9-Dichlor-2-fluorfluoren, Rk. mit Ag 

2937. 

‘ CısHsOCle2 4.4’-Dichlorbenzophenon, Dipolmoment 

Ba 11 2938; Verwend. 1 801*, 1621*. 

CısHsOS s. Xanthion. 

CısHsO2N2 Chinanil (F. 208°) 1 703. 
2-Pyridylphthalimid (F. 225°) 1567. 
2-Cyan-5-nitrodiphenyl (F. 131—133°) I 2946. 
2-Cyan-4’-nitrodiphenyl II 2946. 
Phenazin-1-carbonsäure (F. 239°) 1 2372. 
Phenazin-2-carbonsäure (F. 292°) I1 1884. 

CısHsOsNa 2-Nitroacridon, Darst., Red., Erkennen 

d. — v. Lehmstedt als Gemisch II 852. 
CısH ee 4.6-Dibromresorcin-3-benzoat (F. 155°) 
1 2516. 

Cı3H s03$2 2.2’-Dioxybenzophenondisulfid I 229. 

Cı3HsO4N2 2.7-Dinitrofluoren, Red. 1 896. 
2-Nitro-7-aminoxanthon, Rkk. I 2674. 

u 77 te (F. 226— 228°) 

1539. 

CısHs04S2 2.4.2°-Trioxybenzophenondisulfid I 229. 

CısHsOsNa Säure CısHsOsNa aus Lyserginsäure 179. 

Cı3HsOsN4 o-Nitrophenol-3.5-dinitrophenylcarb- 

amat (F. 140—142°) 1885. 

m-Nitrophenol-3.5-dinitrophenylcarbamat (F. 
188-—189°) I 885. 

p-Nitrophenol-3.5-dinitrophenylcarbamat (F. 
200—201°) 1885. 

CısHsOsNs 3.3°.5.5°-Tetranitrocarbanilid II 2>»08. 

CısHsNCI ms-Chlorazanthracen (8-Chlor-6.7-benzo- 

chinolin) I1 224, 2447*. 

ms-Chloracridin (9-Chloracridin), Darst. IT 2583*; 
(v. substituierten Derivv.) 1 3979*; Rk. mit 
CH30ONa N 2673; Verwend. 13051*. 

CısHsNsBrs Benzaldehydpentabromphenylhydrazi- 

din (F. 106°) II 2944. 

CısHsON (s. Acriden). 

Acridin-N-oxyd (,‚Acridol’'), Vers. d. Darst., 
Aufasse. d. — v. Marzin als verunreinigtes 
Acridon 11 2672. 

2-Aminofluorenon, Verwend. II 1616*. 

p-Xenylisocyanat I 2525. 

a-Phenyl--furylacrylsäurenitril, Rkk. 11 365. 

Base CısH»ON aus 9-Oxyacridin-N-oxyd II 2673. 

CısHsONs3 3-[Benzolazo]-phenylisocyanat, Rkk. 

11 2806. 
CısH»OCI p-Chlorbenzophenon, Dipolmoment | 
1033; 11 2938. 

CısHsOBr o-Brombenzophenon, Rkk. 1566. 

CısHsO:N 2-Nitrofluoren I 1705. 
9-Oxyacridin-N-oxyd (F. 350°) 11 2671. 
3-Aminoxanthon, Verwend. 1 2673. 
Dehydrato-(.,Dehydro''-)2-acetamino-3-naph- 

thoesäure (F. 171° u. F. 173°) H 224. 


(C ,H,O,Br,) 17 


8* 1935. Iu. IH. 


3-Amino-3-naphthopyron (F. 169) I 3932. 

Napthalsäuremethylimid, Derivv. 11 1539. 

3-Oxyfluorenonoxim (F. 188°) II 1706. 

Carbazol-2-carbonsäure, Darst. II 1544; Er- 
kennen d. Carbazol-3-carbonsäure d. D.R.P. 
442609 als — 167. 

Carbazol-3-carbonsäure (F. 276—278°), Darst., 
Athylester, Erkennen d. —d.D.R.P. 442609 
als Carbazol-2-carbonsäure I 67. 

1 (,,4°)-Dibenzofurancarbonsäureamid (F. 181 
bis 182°) 11 1172. 

Cı3HsOa2Cl Furfuryliden-p-chloracetophenon, Hy- 
drochlorid (F. 81°) IH 218; Rk. mit Grignard- 
verbb. I 1373. 

&-Phenyl-?-furylacrylsäurechlorid (F. 43°) U 
366. 

CısHs02Br 3-Brom-2-methoxydiphenylenoxyd I 
1376. 

Furfuryliden-p-bromacetophenon, Hydrochlorid 
(F. 91°) 11 218; Rk. mit Grignardverbb. 


1 1373. 
Cı3HsOs3N 2-Nitrodiphenyl-4’-aldehyd (F. 101°) I 

3787. 
4-Nitrodiphenyl-4’-aldehyd (F. 127—128°) I 

3787. 


o-Nitrobenzophenon (F. 105°) TI 3910. 

2-Methyl-4.5-benzobenzoxazol-7-carbonsäure 
(F. 287—288°), Verwend. I 1778*. 

2-Oxycarbazol-3-carbonsäure, Verwend. II 
1451*. 

2-Oxycarbazol-7-carbonsäure, 
1451*. 

3-Oxynaphthalsäuremethylimid 
11 1559. 

Cı3H9O3N3 Naphthalsäuremethylimiddiazonium- 

hydroxyd, Sulfat 11 1539. 


Verwend. 11 


(F. 272—273°) 


‚CisHsOsCl 2-Acetoxynaphthoesäurechlorid (F. 98°), 


Rk. mit CHaNz Il 924. 
CısHsOsBr 6-Bromresorcin-3-benzoat (F. 169°) II 
2516. 

Cı3Hs04N 2-Carboxy-5-nitrodiphenyl II 2946. 
2-Nitro-6-carboxybiphenyl (F. 137—188°) 11537. 
2-Nitro-6’-carboxybiphenyl (F. 165—166,5°) I 

1537. 
2-Carboxy-4’-nitrodiphenyl II 2946. 
4-Nitrodiphenyl-4’-carbonsäure (F. 330—335°) I 


3787. 
3.4-Methylendioxycinnamalcyanessigsäure, Ester 
11 511. 


o-Nitrophenylbenzoat, Bromier. II 690. 
m-Nitrophenylbenzoat, Bromier. II 690. 
p-Nitrophenylbenzoat, Bromier. II 690. 
CısHs0O4N3 o-Nitrobenzolazosalicylaldehyd (F. 141°) 
11 3377. 
m-Nitrobenzolazosalicylaldehyd (F. 163°) II 3377. 
p-Nitrobenzolazosalicylaldehyd (F. 192—193°) II 


3377. 
y-Phenylazodipicolinsäure (F. 270° Zers.) 171, 

2371. 
CısHs05N 2-Nitrohydrochinon-4-benzoat, Red. II 

1871. 


CısH»O5N3 (s. Alizaringelb 3 @). 
2’-Nitro-4-oxyazobenzol-4’-carbonsäure (F. 252 
bis 254°) 11 995. 
CısHsOsN3 Phenol-3.5-dinitrophenylcarbamat (F. 
192—193°) 1885. 


CısHs0Os6Br 3.4-Methylendioxy-y-brom-y-cis-cin- 
namalmalonsäure, Dimethylester (F. 126°) 
11 511. 


CısHoO0:Ns3 2’.4’-Dinitro-2-oxy-5-carboxydiphenyl- 
amin (F. 185°), Darst. 11 1872; Vers. d. o- 
Nitrobenzoylier. Il 3903. 

2’.4’-Dinitro-2-amino-4-carboxydiphenyläther 
(F. 115°), Darst. 111872; Vers. d. o-Nitro- 
benzoylier. 11 3903. 

1(N)-[p-Nitrophenylamino]-2.6-dicarboxy-4-py- 
ridon, Diäthylester (F. 146°) II 3913. 

Chelidonsäure-p-nitrophenylhydrazon, Diäthyl- 
ester (F. 216°) 11 3913. 

Cıs3HsNCl2 Benzo-o-chloranilidimidchlorid, Rk. mit 
Malonester 1 3138%. 








19 


Cı 
C: 


’\ 





1935. Tu. II. 


Benzo-m-chloranilidimidchlorid, Rk. mit Malon 
ester 1 3139. 
Benzo-p-chloranilidimidchlorid, Rk. mit Malon- 
ester 1 3139. 
“Chlorbenzanilidimidchlorid, Rk. mit Malon- 
ester 1 3139. 
CısHsN2As Diphenylamincyanarsin, — u. Lebens- 
mittel I 342. 
CısHeNsBrı Benzaldehyd-2.3.4.5-tetrabromphenyl- 
hydrazidin (F. 171°) 11 2944. 
CısHıoON Diphenylmethylenstickstoffoxyd I1 1356 
CısHıoONe (s. Pyoeyanin). 
Amino-2-phenylbenzoxazol, Verwend. v. Derivı 
11 1809. 
2-Phenylaminobenzoxazol (F. 173—174°), Ver- 
wend. 1 2604*. 
10-Methylglucazidon (F. 98°) 11 3108. 
1 cm. 208°) 
1 3385. 
u en A ae (F. 310°) 
3385. 
CısH100Cle 3.5-Dichlor-4-methoxydiphenyl (F. 54° 
korr.) 162. 
x; 9-Fluorylmagnesiumhydroxyd, Bromid 
365. 
CısHıo0ONa Benzophenonnatriumketyl, Struktur I 
3541. 
CısHı002N2 Benzolazosalicylaldehyd (F. 127°) 1 
3376. 
3-Methoxyglucazidon (F. 130°) II 3108. 
Dinicotinylmethan (F. 198° korr.) 1 3283. 
4-Methyl-3-0xo-1.2.3.4-tetrahydrochinoxalino- 
[1.2:1°.2’]-pyridon-(4’) (F. 181°) 11550. 
O-Acetyl-#.8’-naphthimidazolon (F. 248° u. 
260°) II 224. 
N-Acetyl-3.5’-naphthimidazolon (F. 238°) 1 
224. 
1-Acetamido-2-oxy-4-cyannaphthalin (F. 224°) I 
1703. 
3-Aminonaphthalsäuremethylimid 
280°) 11 1539. 
CısH1002N4 1-p-Tolyl-5-nitrobenzotriazol (F. 171°) 


(F. 278 bis 


1 1542. 

2-Acetamino-3-naphthoesäureazid (F. 233°) 1 
224. 

CısHı003N2 2(,,3°)-Nitro-10 (,,6°)-methylphenox- 


azin (F. 182—183°) 11 3004. 
Benzolazoresorcylaldehyd (F. 231°) 11 3376. 
5-Benzolazosalicylsäure, UV-Absorpt. 1 542. 
p-Oxybenzol-p-azobenzoesäure I 1696. 
Benzoesäure-3-nitranilid (F. 155°) 11 2808. 
Chinanilsäure (F. 217° Zers.) I 703. 
2-Pyridylphthalimidsäure (F. 169°) 1567. 
Phenacyl-[3-nitropyridinium]-enolbetain (F. 

147°) 11 1013. 
[m-Nitrophenacylpyridinium]-enolbetain (F. 145 

bis 147° Zers.) I1 1013. 

CısHı00sNs 1-[p-Methoxyphenylj-5-nitrobenzotri- 

azol (F. 244— 245°) I 1542. 

CısHı004Ne 4.4'-Dinitrodiphenylmethan, Verh. 

gegen SeO2 I 884. 
3-Oxy-3-[nitromethyl]-#-naphthoxindol (F. 246 

bis 248® Zers.) 1 2175. 
4-Nitrodiphenylamin-2-carbonsäure, Cyclisier. II 


852. 

CısH1004N4 Benzaldehyd-2.4-dinitrophenylhydr- 
azon, Best. v. Benzaldehyd als — I1 1410, 

‘ 3136. 

CısHı004S p-Benzolsulfonylbenzoesäure (F. 267°) 
11049. 


CısHı005Ns Verb. CısH1ı005N2 (F. 189°) aus Oxy- 
‘  droseron 1 336. 
CısH1005N4 2’,4’-Dinitro-4-oxy-3-methylazobenzol 
(F. 172,5—173,5° u. F. 158—160°) 11995. 
2.4-Dinitrobenzolazophenylmethyläther (F. 176 
bis 177°) I1 995. 
Salicylaldehyd-2.4-dinitrophenyihydrazon, Best. 
v. Salieylaldehyd als — Il 1410. 
p-Oxybenzaldehyd-2.4-dinitrophenylhydrazon, 
Best. v. p-Oxybenzaldehyd als — 11 1410 
3.5-Dinitrocarbanilid (F. 216°) 11 2808 


179* 


(C,,H,,0,N 13111 


3.3°-Dinitrocarbanilid II 2808, 
4.4'-Dinitrocarbanilid I1 2808. 

CısH100sN >» 4.4 -Dioxy-3.3 -dinitrodiphenylmethan 
Red., Methylier 1 3664: Acetylier. 1 887. 
CiısHı0o0sNs Pikryl-p-toluidin [2.4.6-Trinitro-4'- 

methyldiphenylamin], krystallograph. u. Rönt- 
genunters., strukturisomere Formen Il 822 
Protocatechualdehyd-2.4-dinitrophenylhydrazon 
(F. 275° Zers.) 11 688. 
o-Aminophenol-3.5-dinitrophenylcarbamat (F 
253—254°) 1885. 
p-Aminophenol-3.5-dinitrophenylcarbamat (F 
266-— 267°) 1 SS) 

CısHıoNCi Benzanilidimidchlorid, Friedel-Crafts- 

yr 1 3138; 11 501; Rk. mit Na-Malonestern 
3139. 

u 7 Benzyliden-p-bromanilin, Rk. mit NOCI 
3498, 

CısHıoNAs Diphenylarsincyanid (Clark II), — u. 
Lebensmittel 1342: Wrkg.: auf d. Stoff- 
wechsel d. Zelle 1 1568; v. Cl auf — u. auf 
durch - vergiftete Personen 11 881; Ent- 
wickl. d. Lungenödems nach — 13814. 

CısHıoN2Cie Di-p-chlorphenylformamidin 11 1867 

CısHıoNeBre Di-p-bromphenylformamidin II 1867. 

CısHıoN2S Amino-2-phenylbenzthiazol, Verwend 
v. Derivv. 11 1809. 

7 A (F. 161°), Verwend 
2604*, 

CısHıoNsCle Di-[benzolazo)-dichlormethan (F. 81 
bis 82°) 1 1692, 

CısH1ııON 2(,,3°)-Methylaminodibenzofuran (F. 45 
bis 49°) 11 1172. 

9-Methyl-2-oxycarbazol, Verwend. II 1450* 

2-Phenacylpyridin, Salze II 1014. 

N-Äthylnaphthostyril (Kp.ıs 195°), Darst., Ver- 
wend. II 2884*®, 

N-Benzal-p-aminophenol (4-Benzylidenamino- 
phenol), Hydrier. I 1125*; Verwend. I 2298* 

Benzophenonoxim, Bldg. I 1864; schrittweise 
Red. (Mechanismus) I 1202; Oxydat. II 1356: 
Hydrolyse mit HC] (Kinetik) I 695. 

Diphenyl-2-carbonsäureamid I 3418. 

Benzanilid, Bldg.: aus Benzoesäure u. Anilin 
(Geschwindigk. u. Grenzwert) II 2194; aus 
Benzoylchlorid mit Anilin-W.-Gemischen I 
1688; aus Phenylcarbaminsäurebenzoesäure- 
anhydrid II 2809; Verseif. v. u. Br-Derivv 
II 2204; Rk.: mit SOClz II 681; mit Phenyl- 
isocyanat (Mechanismus) II 2804; Verwend 
zur Kontrolle d. Bügeleisentemp. für aoetat 
scidene Gewebe I 4005; zum Mattieren x 
Kunstseide II 3868*, 

N-Diphenylformamid, Rkk. II 366. 

Phenacylpyridiniumenolbetain I1 1012. 

CısH1ııON:5 9-[p-Acetaminophenyl]-3.4-pyridino- 
7.8.9-triazol I 1543. 

CısH110C1 4-Benzyl-o-chlorphenol (3-Chlor-4-oxy- 
diphenylmethan), bakteriecide u. fungieide 
Wrkg. 1 2199; Verwend. als baktericides 
Mittel I 2701*®. 

6-Benzyl-o-chlorphenol, baktericide u. fungieide 
Wrkg. 1 2199. 
5-Chlor-2-oxydiphenylmethan, Verwend.112405* 
3-Chlor-4-methoxydiphenyl (F. 93° korr.) I 62 
3.6-Dimethyl-2-naphthoylchlorid (F. 70°) 13030 
CısHııOBr 3-Brom-4-oxydiphenylmethan, Ver 
wend. II 2405*®. 
p-Bromphenyl-»-tolyläther (F. 63,2—65,7* 
korr.), Darst., Dipolmoment Il 2938 
8-Methyl-2-naphthylbrommethylketon (F. 99 bis 
100°) 1 1541. 
Cı3H1ııO2N (s. Shirlan [Salieylanilid]) 


2-Methyl-6-nitrodiphenyl (F. 105—106*) 1 1537 
4-Nitro-3-methyldiphenyl I 1861. 
2-Nitro-4’-methyldiphenyl I 3787. 
2-Nitro-6’-methyldiphenyl (F. 64—65°) I 1537 


4-Nitro-2’-methyldiphenyl I 1861. 

4-Nitro-4’-methyldiphenyl I 3787 

2-[2’-Indandionylen-(1'.3 )]-pyrrolidin, Konden 
sat.-Rkk. II 3240 


u. 
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Isonitrosoäthyl-«-naphthylketon (F. 130°) IH 


2048. 

EEE PSD hehe (F. 157°) U 
048. 

4-Cyan-1.2-dimethoxynaphthalin (F. 110°) I 
1703. 


2-Methyl-6-phenylpyridin-3-carbonsäure, Methy- 
lier., Dimethylsulfatanlager.-Verb. d. Äthyl- 
esters II 2212. 

2-Carboxy-5-aminodiphenyl, Hydrochlorid (F. 
230°) II 2946; Ester I 3011*. 

2-Carboxy-4’-aminodiphenyl, Hydrochlorid IH 
2947. 

N-Phenylanthranilsäure (Diphenylamin-2-car- 
bonsäure), Methylester (F. 111°) 1 2353; Rk. 
mit POCIs II 2583*. 

a-Phenyl--furylacrylsäureamid (F. 127°) II 366. 

o-Benzoylaminophenol, Rkk. I 2670. 

CısH1ı02N3 Benzaldehyd-p-nitrophenylhydrazon (F. 
190—192°), Identifizier. v. Benzoesäure u. 
Zimtsäure als — in Mikrosublimaten aus 
Balsamen u. Harzen Il 3543. 

3.6-Diaminonaphthalsäuremethylimid II 1540. 

CısH1ıı02Cl #-Furyl-3-phenylpropionsäurechlorid 
(Kp.sı 88°) 1 1373. 

CısHııO03N o-Nitro-p-benzylphenol, Rkk. II 3914. 

EEE (F. 248° Zers.) 

224. 
u 5 (F. 161—164°) 
1871. 
a-Cyan-a-methyl--phenylglutarsäureanhydrid 
(F. 164°) 1 2357. 
—_ Cı3H1ıO03N (F. 204°) aus Pyridin + Keten 
396. 

Cı3HııO3N3 Nitroharmin (F. 204—205°) II 2320. 

2-Nitrocarbanilid II 28309. 

3-Nitrocarbanilid II 2808. 

4-Nitrophenylphenylharnstoff II 2309. 

4-Amino-4’-oxy-1.1’-azobenzol-3’-carbonsäure, 
Verwend. v. — u. Derivv. I 482*, 

Glyoxylsäure-4-«-naphthylsemicarbazon (F. 190 
bis 191° Zers.), Darst., Verwend. I 886. 

CısHıı03As 2-Methylphenoxarsinsäure, Rkk. II 
3105. 

CısHı104N 1-Carboxy-1-benzoyloxy-4-cyanbuten- 
(1), Athylester (Kp.2 160—165°) I 51. 

u y-Phenylhydrazodipicolinsäure (F. 231°) 

71, 2371. 

Einw.-Prod. v. Diazomethan auf 4-Methyl-3-[»- 
dicyanvinyl]-2.5-dicarboxypyrrol, Äthylme- 
thylester (F. 123°) II 2072. 

Einw.-Prod. v. Diazoessigester auf 2.4-Dimethyl- 
3-[»-dieyanvinyl]-5-carbäthoxypyrrol, Di- 
äthvlester (F. 149°) 11 2072. 

CısH1ı104N5 y-Phenylazopyridin-2.6-dicarbamin- 
säure, Diäthylester (F. 182°) I 71, 2371. 
Cı3H1ıı05N 5-Nitro-6-äthyl-2-oxynaphthalin-3-car- 

bonsäure (F. 240°), Darst., Verwend. II 1094*. 

Isonitro-3-keto-4-methyl-7-methoxyhydrindeny- 

END: Äthylester (F. 216° Zers.) 
2982. 

Cı3H1105N3 5-Methyl-2’.4’-dinitro-2-oxydiphenyl- 
amin, Nitrobenzoylier. II 3903. 

2’.4'-Dinitro-2-oxy- N-methyldiphenylamin (F. 
160°) I1 3904. 

2’.4'-Dinitro-2-methylaminodiphenyläther (F. 
182°) II 3904. 

Cı3H1ııO05N5 5-Nitro-4-methoxy-2-amino-2'-nitro- 
azobenzol, Verwend. I 484*. 

CisH1ııOsCl;s 3-Methoxy-5-methyl-6-[carboxyme- 
ni ae (F. 221°) 

1372. 
3-Methyl-5-methoxy-6-[carboxymethyl]-«-[tri- 
chlormethyl]-phthalid (F. 241°) Il 1372. 

Cı3H1ııO0sN 5-Nitro-6-äthoxy-2-oxynaphthalin-3- 
carbonsäure (F. 250°), Darst., Verwend. 
I1 1094*. 

Cı3H1ıO08N3 2’.4’°-Dinitro-2-oxy-5-methoxydiphenyl- 
amin (F. 157°) II 1872. 

2’.4’-Dinitro-2-amino-4-methoxydiphenyläther 
(F. 178°) 11 1872 


180* 


1955. Iu. I. 


Cı3Hıı085P Phenylphosphosalicylsäure I 2355. 
Salolphosphorsäure (F. d. Hydrats 62°) I 2355. 
CısHıı05As 2-Arsono-4-carboxydiphenyläther II 


211. 

CısHıı07N 1.2-Dicarboxyindolizin-3-[x-methoxy- 
essigsäure] I 700. 

CısH1ıO Cl O-Triacetylgalloylichlorid I 246. 

Cı3HııNsCi2 4-Methyl-2-amino-2’.4’-dichlor-1.1’- 
azobenzol (F. 166—167°), Darst. I 1127*: 
Verwend. I 484*, 

CısHııN3S 2-Phenylihydrazinobenzthiazol (F. 227°), 
Darst., Verwend. Il 2583*. 

CısHııN5S 2-Aminobenzthiazolyl-6-azo-4’-amino- 
benzol II 225. 

CısHııCiHg [p-Chlorphenyl]-benzylquecksilber (F. 
104—103°) II 43. 

CısHı2ON? (s. Harmin [Banisterin, Telepathin)). 

Leukopyocyanin II 2960. 

Benzolazo-o-kresol, Rkk. II 3376. 

Benzolazo-p-kresol (F. 103—109°), Darst., Ab- 
sorpt.-Spektr. (Bezieh. zur Konst.) I 2967; 
Verh. gegen KCN I 1703. 

o-Toluolazophenol, Rkk. II 3377. 

p-Toluolazophenol, Rkk. II 3377. 

Py-N-Methylnorharmin (F. 200—201°) I 713. 

9.10-Dihydro-10-methylglucazidon (F. 155°) II 
3108. 

1.4-Benzochinon-[3’-methyl-4’-aminophenyl]- 
imid, Verwend. I 2447*. 

2-Phenacylpyridinoxim (F. 
1 2536. 

Carbanilid (symm. Diphenylharnstoff), Darst. aus 
COCI12 11688; Bldg. aus Phenylearbaminsäure- 
carbonsäureanhvdriden II 2309; K- u. Na- 
Verb. I 3128; Rk.: mit SOCle II 681; mit 
Rhodan I 3413. 

N-Acetylpegadien (,‚Acetylvasicin‘‘) (F. 163 bis 
164,5°), Darst., Verseif., Konst. II 54; Konst. 
II 3919. 

Pyridyl-2-essigsäureanilid (F. 134°) I 2536. 

Cı3Hı20N4 1-[p-Methoxyphenyl]-5-aminobenztri- 
azol (F. 157°) I 1542. 

N.N’'-Carbonyl-2’.3-dimethyldiamino-2.3’-dipyri- 
dyl (F. 118—118,5°) 1 73. 

Diphenylcarbazon, Verwend. als Indicator: für 
argentometr. Titrierr. 11 1920; bei d. volu- 
metr. Cd-Best. 1 445; bei d. Zn-Best. I 1423. 

Cı3Hı20$ 2-Methyl-4-oxydiphenylsulfid, Mercurier. 
1 2407*. 

Phenyl-4-oxy-m-tolylsulfid, Derivate II 3500. 

4-Oxy-4’-methyldiphenylsulfid (F. 67—68°) I 
3313*®. 

Cı3Hı1202N2 


118°), Umlager. 


m-Nitrobenzylanilin (F. 84—85°) 


> 
4-Nitroso-3-methoxydiphenylamin (F. 153 bis 
154°) 1 3046*. 
Protocatechualdehydphenylhydrazon (F. 176°) 
I 2527. 
1.2-Dihydrochinoxalino-[1.2:1’.2’]-pyridon-(4’)- 
methylhydroxyd, Jodid (F. 213° Zers.) 1 1550. 
N-Nitroso-1-acetamino-2-methylnaphthalin (F. 
82° Zers.) II 1363. 
N-Nitroso-2-acetamino-1-methylnaphthalin (F. 
91° Zers.) II 1363. 
4-Methyl-6-phenyl-2-pyridon-3-carbonamid (F. 
236—287°) II 3385. 
2-Acetamino-3-naphthoesäureamid (F. 240° 
Zers.) II 224. 
Addit.-Prodd. v. Glyoxal mit 3-Naphthoamidin 
II 3387. 

CısHı202N4 (s. Lyochrome-Lumilactoflavin [6.7.9- 
Trimethylisoalloxazin, 6.7.9-Trimethylflavin]; 
Lyochrome-Urolumiflarin). 

a-p-Ureidoazoxybenzol (F. 206°) II 42. 
B-p-Ureidoazoxybenzol (F. 204—206°) II 42. 
5.7.8- (bzw. 5.6.8)-Trimethylalloxazin II 3527. 
6.7.8- (bzw. 5.6.7)-Trimethylalloxazin II 3527. 

CısHı202Ja Bisdijodacetylmesitylen (F. 160° Zers. 


1 2363. 











mM 
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CısHı20sN2 Phenylallyibarbitursäure, therapeut. CısHı2NrCi N'-[2-Methyl-4-aminoch! nolyl-6)-di- 
Verwend. (als Phenyral) 1 2848; (als Phe- aminocyanurchlorid I 273*, 


nr 11 722. 
2-Methyl-3-acetyl-4-[x-pyridyl]-pyrrol-5-carbon- 
säure (Zers. 233°) II 2368. 
2-Methyl-3-acetyl-4-[ 5-pyridyl]-pyrrol-5-carbon- 
säure (Zers. 230°) II 3104. 

1-Methoxynaphthalin-2.4-dicarbonsäureamid (F. 
198° Zers.) II 3911. 

CısHı203Ns 9-[3’-Oxypropyl)-isoalloxazin (Zers. 
297°), Darst., Lichtabbau 1 3552; Licht- 
empfindlichk. II 3526. 

8-Methyl-9-oxyäthylisoalloxazin (F. 294°) U 
3527. 

Nitro-4-[p-acetaminoanilino]-pyridin (F. 
236°) 1 1543. 

CısHı203S Phenyl-4-oxy-m-tolylsulfon, 
11 3500. 

CısHı204N2 1-Phenyl-5-äthylpyridazindion-(4.6)- 
carbonsäure-(3) (Zers. 250°) II 1367. 

4-Nitro-l-acetamino-2-methoxynaphthalin (F. 
251°), Red. I 1703. 

2-Nitro-4-acetamino-I-naphthylmethyläther (F. 
214°) II 2669. 

3-Nitro-4-acetamino-1-naphthylmethyläther (F. 
246°) II 2669. 

[m-Nitrophenacyl]-pyridiniumhydroxyd, Perchlo- 
rat (F. 170—175°) HI 1013. 

Phenacyl-[3-nitropyridiniumhydroxyd], Salze 11 
1013. 

Säure CısHı204Na (F. 187°) aus 1-Methyltetra- 
hydrophenazin I 2372. 

ar Methylenbis-o-nitroanilin (F. 195°) 

44. 

9-[2’°.3°-Dioxy-1’-propyl]-isoalloxazin (9-[Dioxy- 
propyl]-flavin), Synth. (Eigg.) 1 87; (Priorität) 
1 726: Lichtabbau I 3551; II 3526. 

9-[2’.3°-Dioxy-1’-isopropyl]-isoalloxazin (Zers. 
261—263°), Synth., Eigg., Lichtabbau II 383, 
3526. 

CısH1ı204S2 Diphenylsulfonylmethan II 689. 

a 377 Ü-Bourbonalbarbitursäure (F. 248°) 

2213. 

C-Veratrylbarbitursäure II 2213. 
1-Nitro-4-furoylamino-5-methyl-2-methoxyben- 
zol (F. 175°), Darst., Verwend. II 761. 
1-Nitro-4-furoylamino-2-methyl-5-methoxyben- 
zol (F. 170,75°), Darst., Verwend. II 761. 
CısHı206N2 w-Diazo-3-methoxy-4.5-diacetoxyace- 

tophenon, Rkk. I 245. 

Verb. CısHı206N2, Darst. d. Triäthylesters (F. 
124°) aus Diazoessigester u. 2.4-Dimethyl-3- 
[®-cyan-w-carbäthoxyvinyl]-5-carbäthoxypyr- 
rol II 2072. 

Kaptende Methionsäurediphenylester (F. 83°) 

1343. 

CısHızN2S Thiocarbanilid (N.N -Diphenylthioharn- 
stoff), Rkk.: mit Desoxybenzoin I 1545; 
2178; mit p-Chloracetophenon 1 1545, 2179: 
mit alicyel. Ketonen I 2536; mit a-Brom- 
propion- bzw. -buttersäureester 11 2816; v. 
N.N’-Dialkylderivv. mit H20O2 II 1346; 
dirigierender Einifl. v. Cyan- u. Jodsubstituen- 
ten auf d. Thiazoleyclisier. d. p.p’-disubsti- 
tuierten — durch Br II 1545; Verwend. Il 
2589*. 

-&-Phenyl- 3-[thiobenzoyl]-hydrazin, 
mit Zuckern Il 1546. 

CısHı2N4S Diphenylthiocarbazon (Dithizon), Ab- 
sorpt.-Spektren d. Metallkomplexe d. — u. 
ihre analyt. Bedeut. II 1922; Verwend.: bei 
d. quantitativen Metallanalyse Il 3268; zur 
Best. kleiner Ag-Mengen Il 2250; als Reagens 
auf Pb I 934, 3320; zur Best. d. Pb-Abgabe 
v. Steingutglasuren II 2994; zur Best. kleiner 
Pb-Mengen (in biol. Stoffen) HI 2251; (im 
Harn u. Stuhl) I 757: zur Best. v. Spuren TI 
in Ggw. anderer Metalle li 3134; zur Zn-Best. 
1 3959; —-Probe zum Nachw. hocherhitzter 
Milch 1 327. 


235 bis 


Derivv. 


Kondensat. 


CısHısON p-Aminodiphenylcarbinol, 
2298®, 
o-Amino-p-benzylphenol (F. 133*) II 3014 
N-Benzyl-p-aminophenol, Herst. I 1125* 
Verwend. I 3747*. 
p-Oxyphenyl-p-toluidin, Verwend. I 3071*. 
2-Aminophenyltolyläther, Darst., Verwend. I 
2286*®. 
4-Methoxydiphenylamin, Verwend. II 3546*, 
Piminsiinyäiiken, Rkk.d. Hydrochlorids 
56V, 
2.4-Dimethyl-5-benzoylpyrrol (F. 118°) I 2364 
1.2.3.4-Tetrahydroacridon (9-Oxy-1.2.3.4-tetra- 
hydroacridin) (F. 361—362°) 1 2536 
CısHısONs Aminoharmin (F. 231--232* Zers 
Il 2820. 
5-Cinnamalkreatinin (F. 280° Zers.) I 1707. 
CısHısOBr #-[6-Methoxy-I-naphthyl]-äthylbromid 
(F. 57—58®) II 1089. 


Verwend. Il 


CısHısOAs Diphenylmethylarsinoxyd (F. 142°) U 
3094. 

CısH 150:2N 6-Methoxychinolyl-8-äthylketon (F. 97 °ı 
I 2371. 


Methyl- [2-oxynaphthyl-(1)] we (N-Methyi- 
äther), krystallograph. opt. Unters. 1 1865 
2 (,,1°)-Methyl-«x- ‚nsphtherassimeihyihrdrexye 
Darst ‚ verwend. d. Jodids I 2305*®. 
2-Methyl-/-naphthoxazolmethylihydroxyd, 
Darst., Verwend. d. Jodids I 2305*; Ver 
wend. d. p-Toluolsulfonats I 2306*., 
Phenacylpyridiniumhydroxyd, Salze II 1012. 
rt 1 a ne (F, 137,5°) 
1373. 
u 177 -naphthol (F 195) 
3850*, 
N-Methyl-N-[; FERN P ))-acetamid (] 
186°) 1 3850*. 
1- -Acetamino-2-methoxynaphthalin (F. 178 bis 
179°), Darst., Nitrier. 1 1703; Nitrier. 1 1702 
4-Acetamido-I-naphthylmethyläther (F. 187°) 
2669, 
CısH1ıs02Na3 4-Methyl-2'-amino-4'-nitrodiphenyl- 
amin, Rkk. I 1542. 
diazotiertes 4-Amino-3-methoxydiphenylamin, 
ZnCle-Doppelsalz I 792*. 
2-Acetamino-3-naphthoesäurehydrazid (F. 225° 
Zers.) II 224. 
CısH1ı302N7 y-Phenylazodipicolinsäuredihydrazid 
(F. 228°) I 71, 2871. 
CısH1302C1 Furyläthyl-p-chlorphenylcarbinol (Kp.ıe 
146°) II 218. 
CısHıs02Br Furyläthyl-p-bromphenylcarbinol 
(Kp.ıs 169°) II 218. 


CısHısOsN 4-[2'-Methoxy-5’-methylphenyl]-2.6-di- 
oxypyridin (F. 200°) I 2982. 
2-Methyl-6-äthoxychinolincarbonsäure-(4) (1 


242—244°) II 45. 

6-Oxychinolin-4-carbonsäure-n-propylester, 
Wrkg.d. Chlorhydrats auf Pneumokokken u 
Streptokokken in vitro I 2833. 

6-Oxychinolin-4-carbonsäureisopropylester, 
Wrkg. d. Chlorhydrats auf Pneumokokken 
u. Streptokokken in vitro I 2833. 

1-0xo-2-oxy-3-methylcyclopenten-(2)-phenyl- 
urethan (F. 137—138°) I 1208 

»-Phthalimido-«-methylbutyraldehyd 

Caproylphthalimid, Zers. II 512. 

Verb. CısHısOsN (F. 242—243°) aus Verb 
CısHı10sN (aus Pyridin u. Keten) I 396, 

Cı3H1303N5 Nitroharmalin (F. 132° Zers.) II 2820 

4-Methoxy-2 -amino-4 -nitrodiphenylamin rn 
144—145°), Rkk. I 1542 

1-(N )-[p-Nitrophenylamino )-2.6-dimethyl-4-pyri- 
don (F. 136°) 11 3013 

C:s3H1304N 7. 8- En 3-acetylisocarbostyril (F. 

212—21: I 70 

akt. Or methyl-; =phenylglutarsäure A ( 
185— 187°) I 


o0r09 
II 2522 
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m. «-Cyan-a-methyl-f-phenylglutarsäure A, 
2357. 
akt. a-Cyan-a-methyl--phenylglutarsäure B (F. 
164— 165°) I 2357. 
rac. a-Cyan-a-methyl--phenylglutarsäure B (F. 
194°) 1 2357. 
a-Carboxy-a-methyl-3-phenylglutarimid A, 
Ester I 2357. 
a-Carboxy-a-methyl--phenylglutarimid B, 
Ester I 2357. 

Monocarbonsäure CısH1ı304N (F. 127°) aus Verb. 
CısHı1OsN (aus Pyridin u. Keten) I 396. 
Cı3H1305N N-Benzylcarbonato-d-glutaminsäure- 

anhydrid, Rkk. II 2221. 
Carbobenzoxy-!-glutaminsäureanhydrid, Rkk. I 
253. 

CıaH1ı306N 1.2-Dicarboxy-1.2.3.8-tetrahydroindoli- 
zin-3-[«-methoxyessigsäure]-anhydrid (F. 154 
bis 155°) 1 700. 

CısH13N3S 1-0-Aminophenyl-3-phenylthiocarbamid, 
Rkk. II 3905. 

1.4-Diphenylthiosemicarbazid, Komplexverbb. 
1 1846; Farbrk. mit Ru- u. Os-Salzen I 3452. 

3: oe Komplexverbb. 

1846. 
CısH1s4 ON? (s. Harmalin [Dihydroharmin)). 

p.p'-Diaminodiphenylcarbinol, Verwend. I 
2298*. 

4-Amino-3-methyl-4’-oxydiphenylamin, Ver- 
wend. I 2092*. 

4-Amino-3-methoxydiphenylamin, Darst. 1959*; 
Diazotier. 1 792*. 

Cıs3H14ON4 Diphenylcarbazid, Farbrkk. mit Diacetyl 
u. Diacetyldioxim II 2937; Verwend.: zum 
Nachw. v. Cr in d. (NHa)2S-Gruppe I 443; 
als Indicator für Bichromat-Titratt. II 2707; 
v. symm. — (zur colorimetr. Best. v. Cr VI) 
11 3269; (zur colorimetr. Beurteil. d. Frische- 
zustandes 'd. fetten Öle nach Stamm-Kor- 
päczy) 1 978. 

ur 7 7 a. a (F.159°) 
1543. 

Cı3H1402N 2 5.5°-Diamino-4.4'-dioxydiphenylmethan 
(F. 220— 222° Zers.) I 3664. 

Oxim d. Phenacylpyridiniumhydroxyds, Per- 
ehlorat (F. 158—159°) II 1013. 

3-Methyl-3.4.5.6-tetrahydro-4-carbo-lin-3-car- 
bonsäure (F. 220° Zers.) II 3514. 

O-Acetylpeganin (F. 122—123°) II 54. 

1-Acetamido-4-amino-2-methoxynaphthalin (F. 
196°) 1 1704. 

CısH1403N2 5.5-Isopropylphenylbarbitursäure (F. 

169°) II 224. 
1-Amino-4-furoylamino-2-methyl-5-methoxy- 

benzol (F. 169°), Darst., Verwend. II 761. 
1-Amino-4-furoylamino-5-methyl-2-methoxy- 

benzol (F. 134°), Darst., Verwend. II 761. 

CısH1403N4 Alloxanyl-1 Tr re 
thylaminobenzol (F. 252°) I 724. 

Cı3H1405N4 Äthylen-1 2-dioxamldsäure-mono-[ben- 
zylidenhydrazid], Äthylester (F. 229°) I 2349. 

CısH1s0O5Cl2a  2-Methoxy-4-methyl-5-[3.3-dichlor- 
äthyl]-6-carboxyphenylessigsäure (FF. 145°) II 
1372 

2- Methyl-4-methoxy-5- [3.8-dichloräthyl]-6-carb- 
oxyphenylessigsäure (F. 136°) II 1372. 

CısH140:N4 p-Nitrobenzoyldigiycylglycin (F 
Zers.) 1 426. 

CısH14N2Br2 4.4°-Dibrom-3.5.3'.5 -tetramethylpyr- 
romethen, Mol.-Verbb. I 2366. 

CısH14NsS Thiodiphenylcarbazid, 
Reagens auf Bi 1 934. 
CısH1ı50ON Cyclohexylbenzoxazol, 

11 1789*. 
3-Amino-x-[x’-naphthyl]-propylalkohol (F. 141 
bis 143°) II 2048. 
ß-Amino-«a-[ 3 -naphthyl]-propylalkohol, 
chlorid (F. 230—231°) II 2048. 

CısHısONs Aminoharmalin (F. d. 

209°) 11 2820. 


245° 


Verwend. als 


Darst., Verwend. 


Hydro- 


Monohydrats 


182* 
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&.8-Naphtho - 1 -äthyl-3 - methyltriazoliumhydr- 
oxyd, Salze I 2534. 
&.8-Naphtho - 1 - methyl-3 - äthyltriazoliumhydr- 
oxyd, Salze I 2534. 
CısHı5ONs B-p-Äthoxyphenylazo-a. «’-diaminopyri- 
din (F. 176—177°), bakteriostat. Index I 72 
CısHı502N 1 .3-Dimethyl-6. 7-dimethoxyisochinolin 
(F. 121,5°) II 1350. 
A-Indolylessigsäurepropylester II 3524. 
ß-Indolylessigsäureisopropylester II 3524. 
Trimethylbernsteinsäureanil, Verseif. I 23483 
N-n-Amylphthalimid, Hydrier. I 547. 
CısHı502N3 5.5-Isopropyliphenyl-4-iminobarbitur- 
säure (F. 290°) II 224. 
5-Benzyl-2-acetylkreatinin (F. 135°) II 839. 
CısH1ı502Cl Benzoesäureester d. Cyclohexenchlor- 
hydrins (F. 50,5—51,5°) II 3477 
CısHı502Br Benzoesäureester d. Cyclohexenbrom- 
hydrins (F. 64—64,5°) II 3476. 
Cı3Hı503N 1-a-Furyl- .2-vinyl-2-pyridiniumhydr- 
oxydäthanol-(1), Bromid (F. ca. 140°) II 1713 
5-Propionyl-8-oxychinolinmethylhydroxyd, Jo- 
did (F. 196—197°) I 3667. 
d(—)-Crotylhippursäure (F. 122°) II 
dl-Crotylhippursäure (F. 157°) II 1866. 
AY-Hexensäure-p-toluidid (F. 100°) I 2003. 
en. Dimethyläpfelsäure-p-tolil (F. 134°) 
2349. 
Verb. CısHı5s03N aus Verb. Cı3HıOsN (aus 
Pyridin u. Keten) I 396. 
Cı3Hı503N3 Mesityloxyd-3-nitrobenzhydrazon (F. 
120—140° korr.) II 209. 


1866. 


Cyclohexanon-3-nitrobenzhydrazon (F. 140,5 
bis 141,5° korr.) Il 209. 

5-[0-Oxybenzyl]- -2-acetylkreatinin (F. 153°) U 

5- 5 mic RE 2-acetylkreatinin (F. 164°) U 
839. 

5- [p-Oxybenzylj- 2-acetylkreatinin (F. 162°) U 
339. 


Pc EEE schützende Wrkg. auf Mandel- 
emulsin gegen d. Einw. v. Os II 537. 

Azoverb. Cı3Hı503N3 (F. 315—317°) aus Naph- 
thalsäuremethylimiddiazoniumsulfat II 1539. 

Cı3H1504N ceyel. Nitrobrenzcatechin-p-methylcyclo- 
hexanonacetal II 684. 

isomeres cyel. Nitrobrenzcatechin-p-methylcyclo- 
hexanonacetal II 684. 

Cı3H1504Br [x-Methyl-y-phenylpropyl]-brommalon- 

säure (F. 11S—119°) II 1168. 
[x-Benzylpropyl]-brommalonsäure (F. 152 bis 
153°) II 1168. 

Cı3Hı505N Methylennitron d. «-[3.4-Methylendioxy- 
phenyl]-«-acetoxy-ö-hydroxylaminopropan Il 
1351. 

&-Carboxy-«a-methyl- 3 -phenylglutaramid A, 
Äthylester (F. 163—164°) 1 2357. 

a&-Carboxy- a«-methyl- -phenylglutaramid B, 
Äthylester (F. 168—170°) I 2357. 

Cı3H 1ı506N ö-3-Nitro-4-methoxybenzoylvalerian- 
säure (F. 107—109°) II 3764. 

y-3-Nitro-4-äthoxybenzoylbuttersäure 
11 3764. 

CısHı5s07N 1.2-Dicarboxy-1.2.3.8-tetrahydroindo- 
lizin-3-[x-methoxyessigsäure] (F. 130° Zers.) 
1700. 

stereoisomere 1.2-Dicarboxy-1.2.3.8-tetrahydro- 
indolizin-3-[x-methoxyessigsäure] I 700. 

CısHı507N3 Tricarbonsäure CisHı5O7N3, Bidg. d 
Dimethyläthvlesters (F. 117—11s°) aus 2 
Methoxymethyl-4-methyl-5-carbäthoxy-pyrrol- 
3-fumarsäuredimethylester u. Diazomethan 


(7.1279 


II 2072. 
CısHısON.2 Tetrahydroharmin, Beziehh. zwischen 
chem. Konst., pharmakolog. Wrkgg. u 


therapeut. Anwendd. IH 3540. 
1.1°-Dimethyl-2.2’-pyridocyanin, 
wend. d. Jodids 1 2306*. 
CısH1602N2 1-Methyl-5-äthyl-5-phenylhydrouraeil 
(F. 184,5°), Darst., therapeut. Verwend. I 


Darst., Ver- 








192 


Cı3 


Cı 


c 


2 


1 





1935. Tu. 11. 


3-Methyl-5-äthyl-5-phenyihydrouracil (F. 136°), 
Darst., therapeut. Verwend. 1 2048*, 

3-Äthyl-5-phenyl-5-äthylhydantoin (F. SS bis 
89°), Darst., therapeut. Verwend. 1 930*., 

1.3-Dimethyl-5-phenyl-5-äthylhydantoin (F. 115 
bis 117°), Darst., therapeut. Verwend. I 930*, 

a-Isopropylzimtsäureureid (F. 190—191°) 13664. 

CısHıs04N4 o-Methylcyclohexanon-2.4-dinitro- 
phenylhydrazon (F. 135,5 —137° korr.) HI 210. 

CısHı605N2 [Nitromethyl]-anhydrokotarnin (F. 
129°), Bldg. 1243; Red. 1 3287. 

Carbobenzoxy-akt.-alanylglycin (F. 104°) II 2226. 

ey p-Aminobenzoyldiglycylglycin (F. 245°) 

426. 

CısHısOeN 2 I-Tyrosyl-l-asparaginsäure I 25). 

CısHı606S2 Dithiokohlensäure--phenylglucosid, 
Methylester s. Cı14H1ısOsSa. 

CısHısNCl a-n-Propyl-x-phenyl-y-chlorbutyro- 
nitril (Kp.3—4 121—123°) 157. 

CısH1ı6N2S 2-Cyclohexylaminobenzthiazol, Ver- 
wend. 1 2604*, 

C1sHı7TON 2.6-Dimethyl-3-acetyl-5.6.7.8-tetra- 
hydrochinolin (F. 65°) I1 851. 

2.7-Dimethyl-3-acetyl-5.6.7.8-tetrahydrochinolin 
(Kp.ıs 169—170°) II 851. 

1-Amino-1-benzoylcyclohexan II 845. 

2 177 Ameise 

1014. 
p-Toluchinaldinäthylhydroxyd, Verwend. d. Jo- 
dids 1 1549; I1 1303*, 1488*, 1489*. 
6 2" Vi 
1695. 

AÖd-n-Hexensäure-p-toluidid (F. 58°) 1 2003. 

a-Äthylzimtsäureäthylamid (F. 99,5—100°) 1 
3664. 

CısHı7ON3 (s. Pyramidon [ Amidopyrin, Dimethyl- 
aminoantipyrin,  Dimethylaminophenyldime- 
thylpyrazolon)). 

I-Tryptophanäthylamid (F. 67—69°), Wrkg. auf 
d. Wachstum u. d. Kynurensäurebldg. 
(Darst.) 1433. 

CısHı702N 1-p-Äthoxyphenyl-2-methylpyrroli- 
don-5 (F. 62) II 2127*. 

n-Capronylnicotinylmethan (F. 29,5° 
3283. 

5-Methoxy-2.4-dimethylchinolinmethylhydroxyd, 
Jodid(?) (F. 180° Zers.) II 13686. 

7-Methoxy-2.4-dimethylchinolinmethylhydroxyd, 
Jodid (F. 238° Zers.) II 1366. 

2.6.7 - Trimethyi -5.6.7.8-tetrahydrochinolin-3- 
carbonsäure (F. 135 —136° Zers.) I1 850. 

CısHı702N3 Phenylhydantoin v. Lysin I 1068. 


Cyelisier. 


Salze 


korr.) I 


CısHı702Br d-a-m-Brombenzyl-n-capronsäure II 
359. 
dl-a-m-Brombenzyl-n-capronsäure (Kp.s 217°) 
I1 359. 


akt. a-p-Brombenzyl-n-capronsäure (akt. [p- 
Brombenzyl]-butylessigsäure), Darst. 11 359; 
Racemisat.-Geschwindigkk. d. Na-Salze I 
1878. 

dl-a-p-Brombenzyl-n-capronsäure (F.62°) U 
359. 

Cı3Hı7Os3N (s. Apoajmalinin; 
Methyl-l-anhalonin)). 

&-Benzoylaminocapronsäure (F. 77—S0°) 1381. 

Trimethylbernsteinsäureanilsäure (F. 134—135°) 
1 2348. 

Verb. Cı3Hı7O3N(?) aus Verb. CiH1nOsN (aus 

‘“ Pyridin u. Keten) 1 396. 

Diacetylverb. d. Base CoHısON aus Ergotinin II 
229. 

CısHı703N3 Pinakolin-3-nitrobenzoylhydrazon (F. 
165—166°) 156. 

CısH1ı7OsCl 2-Methoxy-5-chlorbenzoesäureamyl- 
ester, Verwend. 1 1760*. 

CısHı704N 2-Nitro-6-acetyl-3-methoxy-1-methyl- 
4-isopropylbenzol, Konst. II 3095. 

ö-3-Amino-4-methoxybenzoylvaleriansäure (F. 
116°) 11 3764. 

y-3-Amino-4-äthoxybenzoylbuttersäure 
bis 178°) 11 3764. 


Lophophorin I[N- 


(F. 176 


183* 


C,,H,,0,N, 1311 


[a-Benzylpropyl]-aminomalonsäure (F. 240 bis 
245°) 11 11868, 
[a-Methyl- „-phenylpropyl]-aminomalonsäure (F. 
225—230®) II 1168 
2-Methylcapronsäure-p-nitrophenylester (Kp.o,0 
138°) 1 10386. 
3-Methylcapronsäure-p-nitrophenylester (Kp.o,og 
138—140°®) I 1036 
asymm. Dimethyläpfel-p-tolilsäure (F. 166 bis 
167°) 1 2349. 
CısHı704Ns Anhydrokotarnincarbamid (F. 182°) I 
1584; 11 3921. 


CısHır05N 1.2.2-Trimethyl-3-cyancyclopentano- 
formylmalonsäure, Diäthylester (F. 53°) U 
376 


CısHı7OsN 1-Carboxy-4-methylcyclohexan-2-[a- 
cyanbernsteinsäure], Triäthylester (Kp.r 215°) 
Il 2068. 
a-[3.4-Dimethoxyphenyl]-z-acetoxy- d-nitro- 
propan (x-[3.4-Dimethoxyphenyl)-3-nitropro- 
panolacetat) (F. 08°) 11 1350, 1699. 


CısHı7O7:Ci Trlacetyldihydroshikimisäurechlorid 
II 3777. 
CısHı7OsN Tetraacetyl-!-arabononitril, Kotat. 


Dispers. II 1337. 

CısHısON: (s. Eserolin; Noresermethol) 

akt. Dinoreserethol, Rk. d. Chlorhydrats mit 
CHaJ 11 2524 

di-Dinoreserethol (F. 35—39°) II 2524. 

5-Äthoxy-N-methyltryptamin (F. 99—100®) I 
3509, 3511. 

1 u uniuienkiigteeiaen (F 
87°) 2526. 

Diäthylbrenztraubenaldehydphenylhydrazon (F 
78—79°) 11 1367. 

5-Aminonaphthalin-1-trimethylammoniumhydr- 

oxyd, Verwend. d. Chlorids I 480* 

8(1)-Aminonaphthalin-2 (7)-trimethylammo- 
niumhydroxyd, Verwend. d. Methylsulfats I 
450*; IT 601*. 2 

Methylhydroxyd CısHısON2 (F. 216° Zers.), 
Darst. d. Jodids aus Base CıeHısNe (aus 
Acetyldihydro-a-matrinidin) 11 372. 

Methylhydroxyd CısHısON: (F. 217— 218° Zers.), 
Darst. d. Jodids aus Base CıeHısNe (aus 
Acetyldihydro-x-matrinidin) II 372. 

CısHısOCi2e 4-n-Heptyl-2.6-dichlorphenol 1 3312* 

CısHısOS Benzyl-[2-oxycyclohexyl-1]-sulfid (Kp.s 
158—160°) 1 3916. 

Cı3HısO2N2 Benz-[|piperazinomethyl]-dioxan (Kp.ıs 
205—209°) I 2216*. 

CısHı8s02Br2 Dibrom-3.5-dimethoxy-n-amylbenzol 
(F. 74,5—75,5°) II 2383. 

Cı3HısOsNa 1-[/Aminomethyl]-anhydrokotarnin 
(1-[Aminomethylj-2-methyl-6.7-methylen- 
dioxy-8-methoxyisochinolintetrahydrid-1.2.3.4) 
(F. 183° Zers.) 1 3287. 

1.3.5-Triäthyl-5-furylhydantoin (F. 116—118®) 
II SS5*, 

&-Amino-n-hexansäurephenylisocyanat, hem- 
mende Wrkg. auf d. Präeipitinrk. zwischen 
Phenylcarbamidproteinen u. d. entsprechen- 
den Antisera u. auf d. Komplementfixat.- 
Rkk. 11 1005. 

‘-Amino-n-hexansäurephenylisocyanat, hem- 
mende Wrkg. auf d. Präeipitinrk. zwischen 
Phenylcarbamidproteinen u. d. entsprechen 
den Antisera u. auf d. Komplementfixat 
Rkk. 11 1905. 

Leucinphenylisocyanat, hemmende Wrkg. auf 
d. Präeipitinrk. zwischen Phenylcarbamid- 
proteinen u. d. entsprechenden Antisera u 
auf d. Komplementfixat.-Rkk. II 1905 

ö-[1-Methylureido)-x-äthyl-x-phenylpropion- 
säure, Äthylester (F. 106—107°) 12048* 

6-Nitro-2-acetamino-4-tert.-butyltoluol (F. 138 
bis 159°) 1 2805 
-Benzoyl-d-Iysin, Rk. mit CeHsSO02Cl 1 106% 
-Benzoyl-!-Iysin, Rk. mit Benzylesterkohlen- 
säurechlorid 1 254 
-Benzoyl-dl-Iysin (F. 2685—270°®) 1 351 








1311 (C,H ,O;N, 


ß-Carboxylamino-c-äthyl-a-phenylpropionsäure - 
methylamid, Äthylester I 2048*. 
Cı:H1s0:N2 3.7-Dimethyl-6.8-äthylen-9-oxobispi- 
din-1.5-dicarbonsäure, Dimethylester, Salze 
1 2818. 
Cı3H18O7N4 Theophyllin-7-d-glucosid, Konst. 1238. 
7.9-Diäthyl-4.5-diacetoxy-4.5-dihydroharnsäure 
[Diacetyl-7.9-diäthylharnsäureglykol] (F. 162 
bis 165°) 1 1382. 
1.3.7-Trimethyl-9-acetyl-4-methoxy-5-acetoxy- 
4.5-dihydroharnsäure (F. 125°) I 2676. 
u rt 1-Tosyl-2.5(?)-anhydrohexit (F. 146°) 
1716. 
CısH1sNCI 1-Phenyl-1-chlor-3-diäthylaminopropen- 
(1) (Kp.ıa 155°) 11 694. 

CısHı»0ON »-Diäthylaminopropiophenon II 694. 
Hexancarbonsäure-(2)-anilid (F. 91—92°) 146. 
dl-a-Benzyl-n-capronsäureamid (F. 97°) 11 359. 
n-Capron-p-toluidid (F. 74—75°) 146. 
Pentancarbonsäure-(2)-p-toluidid (F. 

Darst., Eigg. 1 46. 
Isocapron-p-toluidid (F. 61.,5—62,5°) 146. 
Pentancarbonsäure-(3)-p-toluidid (F. 107,5 

108,5°) 146. 
Dimethyläthylacet-p-toluidid (F. 83—83,5°) 146. 

CısHıs0CI 4-n-Heptyl-2-chlorphenol, Darst., ger- 

micide Wrkg. 1 3312*; baktericide u. fungieide 

Wrkg. 12199. 

CısHıs02N (s. Carnegin). 
Diäthylaminomethyl-3-benzodioxan 

(Kp.ı,5 117—118°), Darst., 


90—91°), 


bis 


(F. 883) 
Hydrochlorid I 


2216*; Wrkg.: auf d. Kreislaufsyst. II 3539; 
auf d. Diurese 11 3406; Veränder. eines be- 
dingten Reflexes bei Ratten durch Ver- 
abreich. v. — 11 3406; Einfl. auf d. hypo- 
elykäm. Wrkg. d. Imsulins beim Hunde 
11 2974. 

2-Nitro-4.6-diisopropyltoluol (Kp.s 158°) I 


3783. 
4-Nitro-2.6-diisopropyltoluol (Kp.ıı 168°) 1 3783. 
o-n-Heptanoylaminophenol II 2662. 
Dimethyläthylessigsäure-p-anisidid (F. 

89°) I1 2814. 

Cı3H1ı902N3 3-Methyl-5-pyrazolon-1-[phenyl-4- 
trimethylammoniumhydroxyd], Verwend. d. 
Chlorids 11 601*. 

CısHıv02Br Bromolivetoldimethyläther 11 2383. 

CısHı0O03N (s. Pellotin). 

2.4-Dimethyl-3-acetylpyrrol-5-carbonsäurebutyl- 

ester (F. 75°) 11 530. 

Valerylvanillylamid (F. 60—60,5°) 1 3275. 

CısHıs04N «-[3.4-Dimethoxyphenyl]-a-acetoxy-p- 
en, Hydrochlorid (F. 174—175°) 

1351. 
a-[3.4-Dimethoxyphenyl])- 3-acetaminopropanol, 

Darst., Rkk., Verbb. mit Chli. bzw. Bal. 

11 1350; Umlager. II 1699. 

Cıs3Hı905N «-[3.4-Dimethoxyphenyl]-a-acetoxy-f- 
Te Hydrochlorid (F. 138°) 

1351. 
&-[3.4-Dimethoxyphenyl]-3-[ N-acetylhydroxyl- 
amino]-propanol (F. 176° Zers.), Darst., Rkk. 

11 1351; Umlager. Il 1699. 

Cı3Hıs05P Diäthylphosphonpropionsäurephenyl- 
ester (Kp.ı5s 140—146°) 11 3754. 

CısHıs06N m-[Aminomethyl]-phenol- -d-glucosid 
(F. 196,5°) 1 1073. 

a-[2.4.5-Trimethoxyphenyl)- -nitropropanol- 

methyläther (F. 118°) I1 1699. 

CiısHısO:N a-Fructoheptonsäureanilid (F 
165°) 1 2822. 

Cıs3HısOsBr 6-Brom-2.3.4-triacetyl-x-methylman- 
nosid (F. 78—81°) 11244. 

CısH200Na 2.4.5.6.7-Pentamethylibenzimidazol- 
methylhydroxyd, Salze 11 2046. 

N-Dimethyltryptaminmethylihydroxyd, 

(F. 216—217°) I1 2523, 3510. 
N-Benzoyl-1-dimethylamino-3-aminobutan 

(Kp.ıs 181°) 1 1857. 

CısH200S Phenylthioheptylalkohol, 
digek. mit HBr in Phenol I 


88,5 bis 


.164 bis 


Jodid 


Rk&.- 


29692 
dos. 


Geschwin- 


184* 
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2-Methyl-4-methoxyphenyl-n-amylsulfid (Kp.ıs 
165—167°) 1 1699. 

CısH2002N2 s. Novocain [Isocain, Procain, 
Aminobenzoyldiäthylaminoäthanolhydroch!n»- 
rid)]. 

p-Aminobenzoyl--diäthylaminoäthanol, d-Cam. 
phersulfionat (F. 138—139°) 1407; Verwend, 
v. Salzen für Injekt.-Präpp. I 1092*, 

CısH2003N2 N-Oxyd d. Novocainbase (F. 181 bis 

182°) I 712. 

1-Acetoacetylaminobenzol-4-trimethylammo- 
niumhydroxyd, Verwend. d. Methylsulfats I 
480*; IL 601*. 

CısH2003N4 8- Isoamyloxykaffein, Rkk. I 237. 

Cı3H 2004N4 Tetraäthylspirodihydantoin (Kp.o,o2 120 
bis 140°) 1 1383. 

Cı3H 2005N2 d-Galaktose-o-tolyihydrazon (?) (F. 172 
bis 173°) 1 2803. 

3.6.7.8-Tetramethyl-9-oxobispidin-1.5-dicarbon- 
säure, Ester I 2817. 
Cı3H2006N2 1.2-Dimethyl-4-nitro-5-[akt.-arabityl- 
1’-amino]-benzol (F. 216°) I 3677; I1 1729, 
1.2-Dimethyl-4-nitro-5-[d/-arabityl-1’-amino]- 
benzol (F. 203—204° korr.) II 1729. 
1 eg ‘-ribitylamino]-ben- 
zol (F. 127° korr.) II 3115. 
[5-Methyl- Seh er -/-arabamin, 
Rkk. d. Äthylesters II 385. 
[5-Methyl-2- a ribamin, 
Äthylester (F. 150°) II : 
Mine an ct (F. 
bis 206°) 1 550. 

Cı3H 2007N2 «-Fructoheptonsäurephenyihydrazid (F. 

164°) I 2822. 
ß-Fructoheptonsäurephenylhydrazid (F. 
191°) I 2822. 

CısH200sNs Methan-[tetra-(essigsäuremethylnitros- 
amid)) (Zers. 146,5°) II 352. 

CısH2ıON Methylphenyl-[diäthylaminomethyl]-car- 
binol (Kp.ıs 130°) I 1899*. 


205 


190 bis 


1-N-Butyloxäthylamino-3-methylbenzol, Ver- 
wend. I 3989*. 
3-Methyl-1-N-isobutyloxäthylaminobenzol, Ver- 


wend. II 2450*, 
x-Benzyl-5-[äthylamino]-diäthyläther I 3414. 
&-Benzyl--[dimethylamino]-diäthyläther (Kp.ı: 

123—124°) I 3414. 

CısH2ıON3 Cyclohexylidencyclohexanonsemicarb- 
azon (F. 190—191°) II 3899. 
CısH2ı02N N-Butyl--oxyäthylkresidin, 

Verwend. 1 2264*. 
ß-Furylvaleriansäurediäthylamid 

I 1378. 

Verb. CısH2ı02N (7. 195°) aus x«-Oxyhexahydro- 

benzoesäurenitril I 232. 

CısH2ı02N3 Trimethyltrimethylentriamin-N 

yl-N-hydroxyd, Chlorid II 3389. 
5-Diäthylaminoacetylamino-2-äthoxypyridin (F. 

42—43°), Darst., therapeut. Verwend. 12047*. 

CısH2ı02N5 1-Diäthylaminoäthyltheobromin, —- 

Salze v. Arsenobenzolderivv. II 2976*. 

CısH2ı03N Oxyisobutyldioxypropylaminobenzol 

(Kp.ıo 237°), Darst., Verwend. Il 2450*. 
1-Methyl-3-|3.,-dioxypropyloxypropylamino]- 

benzol (Kp.ıo 239—240°), Darst., Verwend. 

11 2450*. 
3.5-Diäthoxyphenylmethylaminoäthanol, Hydro- 

chlorid (F. 140°) II 2245*. 

CısH2ı03N3 1.3-Dimethyl-5-äthyl-5-piperidinobar- 

bitursäure (F. 75°) 1 1093*. 

CısH 2ı03As Methyläthyl-n-propyl-p-carboxypheny]- 

arsoniumhydroxyd, Jodid(F.154—156 °) 112047. 

CısH2zı04N [3.4-Dimethylphenyl]-/-arabamin (F. 

123°) II 3525. 
[3.4-Dimethylphenyl]-d-ribamin (F. 143°) II 3526 
Methylanhaloninmethylhydroxyd, Jodid I 2991. 

CısH 2105N [4-Methylphenyl}-glucamin, Rkk. 113527 
x-[2.4.5-Trimethoxyphenyl]-3-hydroxylamino- 

propanolmethyläther (F. 128°) II 1698. 
Diacetylretronecinmethylhydroxyd, Jodid (F. 113 

bis 120°) 1 2375. 


Darst., 


(Kp.saı 196°) 


-benzo- 
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CısH2zıNS2 Verb. CısHaıNS2 (F. 195°) aus Cyelo- 
hexanoncyanhydrin u. CSe I 235. 

CısH22ONe N -[y-Methylamino- 3. ö-dimethylpropyl) - 
o-anisidin (Kp.ır 170°) II 1348. 

4-Aminobenzyl- N-methylpiperidiniumhydroxyd, 
Verwend. d. Methylsulfats 1 480*: II 601*. 
N-Methylammodendrin (F. 65—66*°) II 3112. 
Methyihydroxyd CısH220N2 (F. 166-—-167®), 
Darst. d. Jodids aus Base CıeHısNe (aus 
Acetyldihydro-a-matrinidin) II 372. 
Methyihydroxyd CısH220Ne (F. 205-—206°), 
Darst. d. Jodids aus Base Cı2Hı4N® (aus 
Acetyldihydro-a@-matrinidin) II 372. 
CısH2203N2 n-Amylmethylcarbinyläthylbarbitur- 
säure Il 2844*. 
Isoamylmethylcarbinyläthylbarbitursäure (F. 1 
bis 136°) II 2844*. 
n-Butyläthylcarbinyläthylbarbitursäure II 2344*. 
Di-n-propylcarbinyläthylbarbitursäure (F. 123 
bis 131°) I1 2844*., 
N-Methyl-N-phenylcarbaminylcholin, Salze 1 
3090. 

CısH2204N2 [3.4- Dimethyl-6-aminophenyl)-d-rib- 
amin (1.2-Dimethyl-4-amino-5-|d-1‘-ribityl- 
amino]-benzol) II 3115. 3525. 

CısH2204Br2 Dibrom- x.x'-di-sek.-butylglutarsäure 
(F. 90°) 1 88. 

CısH22N2S Verb. CısH22N2S (F. 225°) aus Cyelo- 
hexanonceyanhydrin u. US» 1 235. 

CısH230N3 1-Cyclohexyl-2.3- -dimethyl-4-dimethyl- 
amino-5-pyrazolon (F. 77°), Darst., therapeut 
Verwend. II 884*. 

CıH2sOP Mesityldimethyläthylphosphoniumhydr- 
oxyd, Jodid (F. 168°) 11 3377. 

CısH3s02N 1-n-Hexyl-2-pyridiniumhydroxydätha- 
nol-(1), Salze 11 1713. 

p-Methoxytriäthylanilinhydroxyd, 
162°) 1 3276. 

CısH230>Cl Dimethyloxychlorundecenon II 30098 

CısH 2305N O-Äthylmilchsäuretropinester (Kp.0,2—0,3 
98—100°) 11 2045. 

CısH2304N 2.5-Dioxydicyclohexylamin-3’-carbon- 
säure, Verwend. I 3602*, 

u 7 Prolylleucylglycin, Rk. mit Isatin 

3240. 

CısH2304)J Diisovalero-x-jodhydrin (Kp.sı 153 bis 
155°) 1 3006. 

CısH2403N2 5-Äthyl-5-isoamyl-6-äthoxyhydroura- 
cil (F. 213—214°), Darst., Verwend. II 84*. 

5.5-Diäthyl-6-amyloxyhydrouracil (F. 202 bis 
203°), Darst., Verwend. 11 84*. 

CısH2404N4 Methan-|tetra-(essigsäuremethylamid] 
(F. 209—209,5°) II 351. 

CısH 240 1ıN2 Lactoseureid, Spalt. durch Schimmel- 
pilzenzyme I 255. 

Cı3H 50ON Methyläthanolbornylamin II 185 

CısH350C1 Tridecansäurechlorid (Kp.ıı 145 "140° 
1 3275, 3902. 

Cı3H 2502N Trimethylcamphorylammoniumhydr- 
oxyd, Perchlorat (F. 232°) I 83, 

Cıs3H50:2C1 ee gt en rg ern relative 
Beweglichk. Alkylradikals II 1525. 

CısH 2504N er Be. vom er Äh Rk. mit 
CeH5SOaCl I 1068. 

C15H 305N Iso--oxyglutaminsäuredibutylester, Rk-. 

mit CeH5S02C} I 1068. 

CısH2»NS Laurylthiocyanat (Dodecylthiocyanat 
(Kp.ıo 170—172°), Darst. 1 2525; (Verwend.) 
I 466*. 

CısH»ON2 Dihydro-x-matrinidinmethyihydroxyd, 
Jodid (Zers. 246°) 11 372. 

CısH2sON2 N-Diäthyl-N’-dibutylharnstoff, Ver- 
wend. I 2285*. 

O-Dodecylisoharnstoff, Verwend. II 1093. 
Cı3H2s0O2S n-Decyl-3.7-dioxypropylsulfid, Oxydat. 
eines —-halt. Sulfidgemisches I 3220*. 
CısH2sNBr 9-Diäthylaminononylbromid, Brom- 

hydrat II 1714. 
»-Brompropyldiisoamylamin (Kp.s 109—111 


2356. 


Jodid (F 
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Cı.HesN2S S-Dodecylisothioharnstoff, Verwend 
Salzen Il 440* 

CıH»ON Diisoamyltrimethylenammoniumhydr- 
oxyd, Bromid (F. 71-739) I 2356 

CısHs0S4Si Tetrathioorthokieselsäuremethylestertri- 
tert. -butylester (F. 43-——44°) I 2161 

CısH32O6N4 N.N -Methylenbiscarbaminylcholin 
Salze I1 3080. 


13 IV 


CısH4O2NsCl5 .‚Nitrosocycloazipentachlorbenztri- 
azon <(F. 128°) II 2044 
CısH4sO2NsBrs ,‚,Nitrosocycloazipentabrombenztri 
azon  (F. 157°) 11 20944 
CısH50 2Ns5Cls o=-Chlor-o-nitrobenzaldehydpenta- 
chlorphenyihydrazon (F. 137°) 11 2943 
»-Chlor-m-nitrobenzaldehydpentachlorphenyi- 
hydrazon (F. 105°) II 2043 
@=Chlor-p-nitrobenzaldehydpentachlorphenylhy- 
drazon (F. 208°) 11 2043 
CısH502NsBra „„Nitrosocycloazitetrabrombenztri- 
azon’' (F. 155°) II 2044. 
CısH502NsBre w-Brom-o-nitrobenzaldehydpenta- 
bromphenylihydrazon (F. 240°) I1 2044 
o-Brom-m-nitrobenzaldehydpentabromphenylhy 
drazon (F. 255°) II 2044 
«=Brom-p-nitrobenzaldehydpentabromphenylhy - 
drazon (F. 265°) II 2944 
CısH#02NBr 6-Bromazanthrachinon (F. 268 
II 2447®. 
CısH60:2NsBrs w-Brom-o-nitrobenzaldehyd-2.3.4.5- 
tetrabromphenylhydrazon (F. 161°) IE 2043 
@-Brom-m-nitrobenzaldehyd-2.3.4.5-tetrabrom- 
phenyihydrazon (F. 242°) II 2043 
o=-Brom-p-nitrobenzaldehyd-2.3.4.5-tetrabrom- 
phenylhydrazon (F. 26°) II 2045 
CısH604N J 2- Jod-7-nitroxanthon (F. 235°) 1 2074 
CısHsOsNeCl2 N .N '-Bis-[2-chlor-4.6-dinitrophenyl- 
harnstoff (F. 240°) 11 3092 
N .N'-Bis-|3-chlor-4.6-dinitrophenylj-harnstoff 
(F. 245—250°) 11 3092 
N. = Bis-[4-chlor-2. 6-dinitrophenyl)-harnstoff 
‘. 255-—260® Zers.) II 3092 
CisHIENChS 2-[2'.4 -Dichlorphenyl)-6-chlorbenzthia- 
zol I 2442* 
Cı3H7O2N Cs m-Nitrobenzaldehydpentachlorpheny! 
hydrazidin (F. 210°) 11 2944 
p-Nitrobenzaldehydpentachlorphenylhydrazidin 
(F. 217°) II 2944 
CısH7O2NiBrs m-Nitrobenzaldehydpentabromphe- 
nyihydrazidin (F. 227°) I1 2044 
p-Nitrobenzaldehydpentabromphenyihydrazidin 
(F. 248°) II 2944. 
CısH:O4NBre o-Nitrophenyl-2.5-dibrombenzoat (} 
132°) I1 690 
m-Nitrophenyl-2.5-dibrombenzoat (F. 165°) I 
890. 
p-Nitrophenyl-2.5-dibrombenzoat (F. 153 184 
II 6090 
CısH7OsNBra 2.4-Dibrom-6-nitroresorcin-3 
(F. 141°) 11 2516 
CısH :O7NsBra Dibromchelidonsäure-p-nitrophenyl- 


3-benzoat 


hydrazon, Diäthvlester (F. 120% 11 3013 
CısH7OsN4Cli 0-[2.4.6-Trinitrophenyl|- N-[p-chlor- 
phenyl] - carbamat (F. 255 2=0° Zers.) 1 


> 207 5 
Cıa HSONCI 2-Chloracridon II 2071 
4-Chloracridon, Rkk. II 2672 

CısHsONBrs Benzoesäure-2.4.6-tribromanilid (FH. 

204°) II 2204 
Benzoesäure-3.4.5-tribromanilid (F.210*) 112204 
2.4.6-Tribrombenzoesäureanilid (F. 237%) 1 2204 
3.4.5-Tribrombenzoesäureanilid (F. 220*) II 2204 

CısHsONAs 4-Acridylarsinoxyd (F. 248—261' 
II 852. 

CısHsO2NCI 2-Methyl-4.5-benzobenzoxazol-7-car- 
bonsäurechlorid (F. 137—138°®), Darst., Ver 
wend. 1 1778®. 

2-Methyl-4.5-benzobenzoxazol-3 -carbonsäure- 
chlorid (F. 132-—-133°), Darst Verweni 

I 1779* 
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77 (F. 182—183°) 

1539. 

Cı3Hs0O 2NeBr2 2-Pyridylphthalimidperbromid (F. 
162°) I 567. 

Cı3HsO.2N2)Js 2-Pyridylphthalimidperjodid (F. 128°) 
1 567. 

CısHs02N;Bra m-Nitrobenzaldehyd-2.3.4.5-tetra- 
bromphenylhydrazidin (F. 218°) II 2944. 
p-Nitrobenzaldehyd-2.3.4.5-tetrabromphenylihy- 

drazidin (F. 248°) II 2944. 
Cı3HsO:NBr 2-Brom-5-nitrobenzophenon (F. 122°) 
Il 3500. 
4-Brom-5-nitrobenzophenon, Rkk. II 3501. 
CısHsOsN.Cl2 3.5-Dichlor-o-nitrobenzanilid (F. 
202°) II 2943. 
3.5-Dichlor-m-nitrobenzanilid (F. 195°) II 2943. 
3.5-Dichlor-p-nitrobenzanilid (F. 221°) II 2943. 
[2-Nitro- 3.4-dichlorphenacyl] - pyridiniumenolbe- 
tain (F. 160°) II 1013. 
isomeres [2-Nitro-3.4-dichlorphenacyl]-pyridini- 
umenolbetain (F. 160°) II 1013. 
Cı:HsOsN.Br2e 3.5-Dibrom-o-nitrobenzanilid (F. 
228°) II 2943. 
3.5-Dibrom-m-nitrobenzanilid (F. 220°) II 2943. 
3.5-Dibrom-p-nitrobenzanilid (F. 240°) II 2943. 
Cı3HsO4NBr 3.4-Methylendioxy-y-brom-y-cis-cinn- 
u Methylester (F. 167°) 
11 511. 
2-Brom-4-nitrophenylbenzoesäureester (F. 131 
bis 132°) I 2355. 
o-Nitrophenyl-m’-brombenzoat (F. 105*®) II 690. 
m-N itrophenyl-m’-brombenzoat (F. 132°) II 690. 
p-Nitrophenyl-m’-brombenzoat (F. 122°) II 690. 
m-Nitrobenzoesäure-4-bromphenylester (F. 121 
bis 122°) I 2976. 
p»-Nitrobenzoesäure-4-bromphenylester (F. 180 
bis 181°) I 2976. 
ee 6-Nitrobenzthiazol-2-phenylsulfon (F. 
233°) 3047*. 
Cı3H 8sO5NaCl2 N.N’-Bis-[2-chlor-4-nitrophenyl]- 
harnstoff (F. 255° Zers.) II 3092. 
N.N’-Bis-[3-chlor-4-nitrophenyl]-harnstoff  (F. 
275°) 11 3092. 
N.N'-Bis-[3-chlor-6-nitrophenyl]-harnstoff (F. 
230°) 11 3092. 
N.N’-Bis-[4-chlor-2-nitrophenyl]-harnstoff (F. 
228°) 11 3092. 
CısHsO6sN3sCl o-Chlorphenol-3.5-dinitrophenylcarb- 
amat (F. 182—1s3°) I 885. 
p-Chlorphenol-3.5-dinitrophenylcarbamat (F. 197 
bis 198°) I 885. 
CıaHsNCleAs 2-Acridyldichlorarsin, Hydrochlorid 
(Zers. 245—248°) II 853. 
3-Acridyldichlorarsin, Hydrochlorid (F. 263 bis 
264°) II 852. 
4-Acridyldichlorarsin, Hydrochlorid (F. 221 bis 
221,6°) II 852. 
Cı3HsOCIsS S-Diphenylyl-(2)-oxytrichlormethyl- 
thiol (F. 58°) II 1868. 
Cıs3H 902N$S2 Benzthiazol-2-phenylsulfon (F. 161°) 
1 3047*. 
CısHsO2NaCl o-Chlorbenzolazosalicylaldehyd (F» 
184°) 11 3377. 
»-Chlorbenzolazosalicylaldehyd (F. 198°) II 3377. 
Benz-m-nitroanilidimidchlorid, Rk. mit Na- 
Malonester I 3159. 
Benz-p-nitroanilidimidchlorid, Rk. mit Na- 
Malonester I 3139. 
p-Nitrobenzanilidimidchlorid, Rk. mit Na-Malon- 
ester I 3139. 
CısHs0O:NsCle2 2.5-Dichlor-4-benzoylaminobenzoldi- 
azoniumhydroxyd, Salze I 2091*: II 1967*. 
CisHeO53NsCIa N-[1-Chlor-3-nitrophenyl)-N ’-[p- 
chlorphenyl]-harnstoff (F. 227°) 11 2205. 
CısHsOsN2Cli 2-Nitro-5-chlor-3’-carboxydiphenyl- 
amin (F. 240,5—241°) 11 2943. 
2-Nitro-5-chlor-4 -carboxydiphenylamin (F. 270 
bis 272° Zers.) II 2943. 
O-[o-Nitrophenyl]- N -|p-chlorphenyl] - carbamat 
{F. 250—2S1° Zers.) II 2205. 


(C „H,0,NC1) 186* 


1955. Tu. LI. 


CısHs04N4Cl o-Chlorbenzaldehyd-2.4-dinitrophenyl- 
hydrazon (F. 209°) II 683. 

CısHsN:2BrsS 2.4.4'-Tribrom-symm .-diphenylthio- 
harnstoff (F. 180°) II 2817. 

Cı3H10o0NCI Chlorbenzylidenaminophenol, Verwend 
1 2298*. 

niedrigerschmelzendes o-Chlorbenzophenonoxim 
(F. 96—97°) 1 1863. 

höherschmelzendes o-Chlorbenzophenonoxim (F. 
131°) 1 1863. 

3 Te Einw. v. K3[Fe(CN)%) 

1357. 

2-Phenyl-4-aminobenzoylchlorid (F. 175—183*®) 
II 2946. 

Benzoesäure-o-chloranilid (F. 99°) I 1883. 

o-Chlorbenzoesäureanilid (F. 117—118°) I 1863 

Cı3H1ı00NBr [p-Bromphenacyl]-pyridiniumenol- 
betain (F. 135—136° Zers.) II 1013. 

Cı3Hıo0ONeCl2e N.N’-Bis-[2-chlorphenyl}-harnstoff, 
Nitrier. II 3092. 

N.N’-Bis-[3-chlorphenyl]-harnstoff, Nitrier. 1 
3092. 
N.N’-Bis-[4-chlorphenyl]-harnstoff (F. 285° 
Zers.), Darst. 11 2205; Nitrier. II 3092. 
ur ru as Verwend. 
2132®, 

1-Amino-2.5-dichlor-4-benzoylaminobenzol, Di- 
azotier. 1 2091*; 11 1967*. 

CısHı0o0N2S 2-a-Naphthylimino-4-ketotetrahydro- 
thiazol (F. 213—214° Zers.) 11 1546. 

2-3-Naphthylimino-4-ketotetrahydrothiazol (F. 
220—221°) II 1546. 

Cı3Hı00NsCIs 5-Chlor-4-methoxy-2-amino-2’.4 - 
dichlor-1.1’-azobenzol (F. 242—243*®) I 1127*. 

CısHı00ClAs 10-Chlor-2-methyliphenoxarsin (F 
100—101°) 11 3105. 

er 2-Carboxy-4-chlor-5-aminodiphenyi 
1 2946. 

O-Phenyl-N-[p-chlorphenyl]-carbamat (F. 150 
bis 152°) 11 2205. 

Cı3Hı0o02NAs 10-Formyl-9.10-dihydrophenarsazin, 
Einw. v. metallorgan. Verbb. 11 517. 

Cı3Hıo02NB Metaborsäure-[N-benzoylanilid], Er- 
ze d. — v. Chaudhuri als Benzanilid 

2945. 

Cıs3Hı002N2Cl2 3-Methoxy-3’.4’-dichlor-4-nitroso- 

diphenylamin (F. 195—196°) 1 3046*, 
diazotierter 4.5-Dichlor-4’-methyl-2-aminodi- 
phenyläther, Salze I 2396*. 

CısH1ı0o02N2S Anilinopseudosaccharin [3-Anilino- 
benzthiazol-(1.2)-S-dioxyd] (F. 315—317°) IH 
508. 

CısHı003NAs 2-Acridylarsonsäure, Hydrochlorid 
(F. 229— 230°) I1 853. 

3-Acridylarsonsäure, Hydrochlorid (F. 223,5 bis 
224,5°) II 852. 
4-Acridylarsonsäure, Darst., Rkk., Salze Hi 852. 

CısHı003N2:S 2-Nitro-2’-formaminodiphenylsulfid 
(F. 143°) 11 685. 

CısH1003N35CI N-[o-Nitrophenyl]- N ’-[p-chlorphe- 
nyl]-harnstoff (F. 206°) 11 2205. 

N -[m-Nitrophenyl]-N ’-[p-chlorphenyl] -harnstofi 
(F. 212—213°) II 2205. 

N-[p-Nitrophenyl] - N’-[p-chlorphenyl] -harnstoft 
(F. 261—263°) II 2205. 

Cı3H1003NaCl2 5-Chlor-4-methoxy-2-amino-2'- 
chlor-4’-nitro-1.1’-azobenzol, Verwend. 1484*. 

Cı3H1004NAs 2-Arsono-4-cyandiphenyläther II 211 

CısH1004N aCle [2-Nitro-3.4-dichlorphenacyl]-py- 
ridiniumhydroxyd, Bromid (F. 223° Zers.) 
11 1013. 

Cı3Hı0o04N2S [2.4-Dinitrophenyl]-benzylsulfid (F 
130°) 1 2525. 

Cıs5H1004N4S 3.5-Dinitrophenylphenylthioharn- 
stoff (F. 190—191°) 1551. 

Cı3Hı0o04Br2S2 Bis-[phenylsulfonyi]-dibrommethan 
(F. 158°) I1 689. 

Cı3H1007N2S 2.4-Dinitrophenyl-4-oxy-m-tolvi- 
sulfon [CHa 1]. Umlager. 11 3499. 

CısHıoNaCl2S 2.5-Dichlorphenylphenylthioharn- 
stoff (F. 165—166°) 1551. 
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3.5-Chlorphenylphenylthioharnstoiff 
551. 
Di-[p-chlorphenyl]-thioharnstoff, Rk. mit Aceto- 
phenon 1 1545, 2179. 
CısHıoN2BreS 2.4-Dibromphenylphenylthioharn- 


(F. 155°) 1 


stoff (F. 171°) 1551. 

2.5-Dibromphenylphenylthioharnstoff (F. 172°) 
1551. 

3.5-Dibromphenylphenylithioharnstoff (F. 163°) 
1 551. 

4.4'-Dibrom-symm.-diphenylthioharnstoff  (Di- 
[p-bromphenyl)-thioharnstoff) (F. 186— 187°), 
Darst., Rkk. 1885; Rkk. II 2817. 

Cı3H11ONCI2 4.5-Dichlor-4’-methyl-2-aminodi- 

phenyläther, Diazotier. 1 2896*®. 


CısHııONS 2-Benzaminophenylmercaptan, 
11 684, 
CısHı1ONzCI N-Phenyl-N’-[p-chlorphenyl]-harn- 
stoff (F. 237°) 11 2205. 
CısH1ıı02N2Cl 3-Chlor-3’-nitrobenzylanilin (F. 88°) 
1 3277. 
3-Chlor-4’-nitrobenzylanilin (F. 
4-Chlor-3’-nitrobenzylanilin (F 


Rkk. 


66°) 1 3277. 
81°) 1 3277. 


4-Chlor-4’-nitrobenzylanilin (!. 09,5°) 13277 

2-Nitro-5-chlor-3’-methyldiphenylamin (F. 192 
bis 193° Zers.) 11 2942. 

2-Nitro-5-chlor-4’-methyldiphenylamin (F. 1 


bis 126°) 11 2942. 
3-Methoxy-3’-chlor-4-nitrosodiphenylamin (F. 
184—185°) 1 3046*. 
N-[0o-Oxyphenyl]- N '-[p-chlorphenyl)-harnstoff 
(F. 200°), Bldg. (?) 11 2205. 
N-[p-Oxyphenyl]- N ’-[p-chlorphenyl]-harnstoff 
(F. 248—250°), Bldg. (?) 11 2205. 
2-Chlor-5-methyldiphenyläther-4-diazonium- 
hydroxyd, Salze II 927*. 
3-Chlor-6-methyldiphenyläther-4-diazonium- 
hydroxyd, Salze 11 927*. 
4-Chlor-5-methyldiphenyläther-2-diazonium- 
hydroxyd, Salze I 2806*. 
2-Chlor-2’-methyldiphenyläther-4-diazonium- 
hydroxyd, Salze 11 927*. 
2-Chlor-3’-methyldiphenyläther-4-diazonium- 
hydroxyd, Salze II 927*. 
2-Chlor-4’-methyldiphenyläther-4-diazonium- 
hydroxyd, Salze 11 927*. 
4-Chlor-2’-methyldiphenyläther-2-diazonium- 
hydroxyd, Salze 1 2806*. 
4-Chlor-3’-methyldiphenyläther-2-diazonium- 
hydroxyd, Salze 1 2896*. 
4-Chlor-4’-methyldiphenyläther-2-diazonium- 
hydroxyd, Salze 1 28096*. 
CısHı102N2Br 4-Brom-2’-methyldiphenyläther-2- 
diazoniumhydroxyd, Salze I 2806*. 
CısH1ı103NS 4-Nitrophenyl-4-oxy-m-tolylsulfid 
[CHs3 1] 11 3500. 
4-N-Benzoylaminomethyl-2-thiophencarbon- 
säure (F. 177,5—179,5°) II 692. 
CısH1ı103N2As 3-Amino-6-acridylarsonsäure 11 853. 
CisH11OsNaCl 5-Nitro-4-methoxy-2-amino-2’-chlor- 
1.1’-azobenzol, Verwend. I 484*. 
Ci3H1104NS 2-Amino-2'-carboxydiphenylsulfon, 
Vers. zur Umlager. 11 3500. 
»-In- Er nn benzaldehyd, 
»] 
CuliuOdS 2-[2’.4’-Dinitrophenylamino]-phenyl- 
methylsulfid I 3660. 


Verwend. 


Cı3H1ııO4BrSa Bis-[phenylsulfonyl]-monobrom- 
methan (F. 120°) 11 689. 

CısH1ı105NS 2-Nitrophenyl-4’-oxy-m-tolylsulfon 
[CH3 1], Umlager. I1 3499. 


4'-Nitrophenyl-4-oxy-n-tolylsulfon [CHs 

162°), F. 11 3500. 
CisH1105N3S o-Nitrobenzaldehy dphenylhy drazon-p- 

sulfonsäure. Amin- u. Metallsalze Il 356. 

m- ger = Fe p-sulfon- 
säure, Piperidinsalz IM: 

p-Nitrobenzaldehydphenylhydrazon- -p-sulfon- 
säure, Hydrat (Darst., Rkk., Salze) I 252: 
Amin- u. Metallsalze Il 356 


1] (F. 


157* 
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CısH 1ııO6N3$S 4-Amino-4 -oxy-1.1’-azobenzol-2- 
sulfonsäure-3’-carbonsäure, Verwend. 1 482* 
CısHııNaBrS symm. Phenyl-[ p-bromphenyl]-thio- 


harnstoff (F. 150—151°), Darst. 1885; Rkk. 
11 2817. 
CısHı2ONCI 2-Chlor-5-methyl-4-aminodiphenyt- 

äther, Diazotier. 11 927* 

3-Chlor-6-methyl-4-aminodiphenyläther, Diazo- 
tier. 11 927* 

4-Chlor-5-methyl-2-aminodiphenyläther, Diazo- 
tier. 1 2896*. 

2-Chlor-2’-methyl-4-aminodiphenyläther, Diazo- 
tier. 11 927*®. 

2-Chlor-3’-methyl-4-aminodiphenyläther, Diazo- 
tier. 11 927®. 

2-Chlor-4’-methyl-4-aminodiphenyläther, Diazo- 
tier. 11 927* 

4-Chlor-2’-methyl-2-aminodiphenyläther, Diazo- 
tier. 1 2896* 

4-Chlor-3 -methyl-2-aminodiphenyläther, Diazo 
tier. 1 2896*. 

4-Chlor-4’-methyl-2-aminodiphenyläther, Diazo 
tier. 1 2896* 

CısHı20NBr 4-Brom-2’-methyl-2-aminodiphenyl- 


äther, Diazotier. 1 2896*. 
CısHı2ONsCI 4-Methoxy-2-amino-2’-chlor-1.1’- 
azobenzol (F. 164°) 1 1127*. 
CısHı202NBr [»-Bromphenacyl)-pyridiniumhydr- 
oxyd, Salze 11 1013. 
CısHı202N:S 2-Nitrophenyl-5'-methyl-2 
phenylsulfid (F. 108°) 11 3902 
2-Nitrophenyl-3’-methyl-4 -aminophenylsulfid 
(F. 103°) 11 3902. 
ri 2’-methylaminodiphenylsulfid 
3658. 
2-|o-Nitrophenylamino]-phenylmethylsulfid 
(2-[o-Nitroanilinophenyl]-methylsulfid) (F. 08*®) 


-amino- 


(F. 110°) 


1 3660; 11685. 
o-Nitrophenylsulf-o-toluidid (F. 119,5—120°) II 
3902. 
o-Nitrophenylsulf-p-toluidid (F. 130°) 11 3902 
symm. Di-[p-oxyphenyl]-thioharnstoff, Rkk. I 
3419. 
&-Naphthylformamidinthiolessigsäure (F. 190*® 
Zers.) 11 1546 
ö-Naphthylformamidinthiolessigsäure (F. 214* 
Zers.) 11 1546. 
2-Acetoacetylamino-4-phenylthiazol (F. 176°) I 
2088®, 
2-Benzoylacetylamino-4-methylthiazol (F. 141°) 
1 2088*; IL 1091*. 
CısHı202N2S> o-Sulfamidothiobenzoesäureanilid 
II 508. 
CısHı202SHg Hydroxymercuri-2-methyl-4-oxydi- 
phenylsulfid, Acetat (Darst., baktericide 
Eigg.) 1 2407* 


CısHı203N2S 2-[Acetoacetylamino)-[4’.5’-dihydro- 
furano)-[2’.3°:6.5)-[benzthiazol](?) (F. 256°) I 
30O8*., 

Benzaldehydphenylhydrazon- -p-sulfonsäure, 
Amin- u. Metallsalze I1 356 
o-Sulfamidobenzoesäureanilid (F. 

11 507; Einw. v. Pa2Ss II 

CısHı203N3]J Jod-ero-benzoylhistidin, 
(Zers. 183°) 11 1709. 

CısH1ı204N2S 2-[o-Nitrophenylamino]-phenyi- 
methylsulfon (F. 132°) 13659 

Salicylaldehydphenylhydrazon-p-sulforsäure, 
Amin- un. Metallsalze 56 

p-Oxybenzaldehydphenylhydrazon- p- -sulfon- 
säure (Zers. d. Hydrats 245°) 1 2526. 

CısH1ı205NClIs Diacetylchloralsalicylamid (F. 
148. 

CısHı205NBr ö-Phthalimido-y-Oxy-a-bromvale- 
riansäure (F. 191°) 1 2521. 

Cı5H1ı205N2$ Protocatechualdehydphenylhydrazon- 
p-sulfonsäure (Zers. 260°) 1 2526 

CısHı2OsNAs s. Arsenbraun. 

CısHı20sN2S2 N-Methansulfonyl- N-4-nitrophenyl- 
benzolsulfamid (F. 170—171,5°) 11 3518. 


195°), Darst. 
508 


Methylester 


134) 
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Cı3Hı206S2Mg2 Bis-[phenylsulfonylj-methylendi- 
magnesiumhydroxyd, Dibromid Il 689. 
CısH1207N2S Nitro-2-oxynaphthalin-3-carbon- 
säure-8-sulfonsäuredimethylamid (F. 270 bis 

275°), Darst., Verwend. II 1094*. 

CısH12O7N2Sa s. ‚„„Sulfoharnstoff‘‘. 

CısH1ı30ONS 2-Methyl- -naphthothiazolmethyl- 
zueenpt, p-Toluolsulfonat (Darst., Verwend.) 

2307*. 

Cı3Hı3s0ON2Cl 4-Amino-3-methoxy-3’-chlordiphe- 
nylamin (F. 79—80°) 1 959*. 

Cı3H130N3S s. Azur Ü. 

Cı3H1ı302NCle 1-[2°.5°-Dichlorphenyl]-2-pyridi- 
niumhydroxydäthanol-(1) (F. 259—261°) II 
1712. 

Cı3H1ı302NS p-Toluolsulfanilid (N-Phenyl-p-to- 
luolsulfonamid) (F. 89—90°), Bldg. 11 3509; 
Rk. mit CH2O 1888. 

Cı3Hı302N2Cl 4-Chlor-6-acetylamino-7-methoxy- 
chinaldin (F. 218°) 1 2405*. 

CısH1303NS 1-Amino-2-methylbenzol-5-sulfon- 
säurephenylester (F. 123—124°), Verwend. I 
482*, 

CısH1303N3$S s. Monomethylorange. 

CısH1ı304NS 1-Amino-2-methoxybenzol-5-sulfon- 
säurephenylester (F. 61—62°), Darst., Ver- 
wend. 1 482*. 

CısHı304N Cl 1-[2’-Chlor-5’-nitrophenyl]-2-pyri- 
diniumhydroxydäthanol, Bromid (F. 238 bis 
239°) 11 1712. 

CısHıs04N2As Nitro-10-methyl-9.10-dihydrophen- 
arsazinoxydhydrat (F. 156—157°) 1 2818. 
Cı3H1ı305NS N-Methyl-2-acetylamino-8-oxynaph- 
thalin-6-sulfonsäure, Verwend. 11 1262*. 
N-Methyl-2-acetylamino-5-oxynaphthalin-7- 

sulfonsäure, Verwend. II 1262*. 

CısH1305NS2 Methionsäuremonoanilidmonophenyl- 
ester (F. 152°) I1 1343. 

Cı3H1306NS 1-Methoxyacetylamino-5-oxynaph- 
thalin-7-sulfonsäure, Darst., Verwend. I 312*; 
Verwend. II 1263*. 

1-Methoxyacetylamino-8-oxynaphthalin-6-sul- 
fonsäure, Verwend. Il 1262*. 

2-Methoxyacetylamino-5-oxynaphthalin-7-sul- 
fonsäure, Verwend. 1 312*, 

CısHıs0sN3$S2 1-Methoxy-2-amino-6-nitrobenzol- 
4-sulfonsäurephenylamido-4’-sulfonsäure, 
Verwend. I 313*. 

CısHısOsNS2 1-Methoxyacetylamino-8-oxynaph- 
thalin-3.6-disulfonsäure, Verwend. I 312*. 

1-Methoxyacetylamino-8-oxynaphthalin-4.6- 
disulfonsäure, Verwend. I 312*, 

CısHısNBrAs «-Naphthyldimethylarsincyanidbro- 
mid 1 2669. 

CısH1402NCl 1-[o-Chlorphenyl]-2-pyridiniumhydr- 
oxydäthanol-(1), Bromid II 1713. 

1-[p-Chlorphenyl]-2-pyridiniumhydroxydäthanol- 
(1), Bromid (F. 182—183°) II 1712. 
CısHıı02NAs Methyiphenarsazindihydroxyd, Be- 


zieh. zwischen chem. Natur u. biol. Wirksamk. 
II 1401. 
CısH1403N:S 2-Acetoacetylamino-5-äthoxybenz- 


thiazol (F. 197°) 11 1091*. 
2-Acetoacetylamino-6-äthoxybenzthiazol (F. 
205°) I1 1091*. 

CısHı404NBr Nitrobenzoesätureester d. Cyclohexen- 
bromhydrins (F. 31,5°) II 3476. 

CısH1404NAs Diphenylmethylhydroxyarsonium- 
nitrat (F. 123°) I1 3094. 

CısH1404N2S 5-Methyl-1-nitronaphthalin- N-mono- 
äthylsulfamid-(8) (F. 175° u. 185,5—1s6° 
korr.) 1379. 

5-Methyl-1-nitronaphthalin- N-dimethylsulf- 
amid-(8) (F. 171,5—172°) 1379. 

Cı3Hıs04N2S$S2 N-Methansulfonyl-N-benzolsulfonyl- 

p-phenylendiamin (F. 163—164°) II 3518. 
Di-[benzolsulfonyl]-methylendiamin (F. 133 bis 
134°) 1 888. 

CısH1ı0sN2As2 N-[Anilinoformylmethyl]-pyridon- 

(2)-di-4.5-arsinsäure Il 2212. 
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CısHı50N3S2 N-Allyl-N -[6-äthoxybenzthiazolyl- 
(2)]-thioharnstoff (F. 185°) II 226. 

CısH1506NS2 1-[ 3-Naphthalinsulfonylamino]-2-oxy- 
propan-3-sulfonsäure Il 1564. 

Cı3H1ı8sON2S 2-Thion-3-allyl-4-äthoxy-1.2.3.4- 
tetrahydrochinazolin (F. 125°) I 3793. 

CısHı602NCls Benzylchloralbutyramid (F. 126 his 
127°) 148. 

CısH1ı602N3Br 4-[Dimethylamino]-1-phenyl-5- 
3 Yu rn as Jun Bromiil 

1367. 

CısHıs0O3NBr a-Brom-:-benzoylaminocapronsäure 
(F. 163—166°) 1 381. 

CısH1803N:Brz N--Bromallyl-C.C-isopropyl-;- 
bromallylbarbitursäure (F.121—122°) II 1061*. 

Cı3Hı604NAs p-Oxyarsinopimelinanilsäure II 355. 

CısH1ı604N2S Verb. Cıs3H1ı604N2S (F. 160°) aus 
2.4-Dimethylpyrrolaldehyd-(5) II 850. 

CısH1605N3As 4-Acetylamino-2.3-dimethyl-5-pyr- 
azolon-1-phenyl-p-arsinsäure, Salze mit Acri- 
dinbasen I 110*. 

CısHıeNCl2As 2-[Diäthylaminomethyl]-1.3-dichlor- 
arsindol II 694. 

CısHı7ONS:2 [a-Benzoylpropyl]-dimethyldithio- 
carbamat, Verwend. II 2296*. 

[Benzoylmethyl]-diäthyldithiocarbamat (F. 102 

bis 103°), Verwend. 11 2296*, 

CısHı7ON:CI Pinakolin-o-chlorbenzoyihydrazon 
(F. 125—126°) 1 57. 

Pinakolin-»-chlorbenzoylihydrazon (F. 156 bis 

157°) 1 57. 


CısHı7TON4CI Chlorbenzoyliormin (F. 189—190°) 
II 1886. 
CısHı7rO2NsCl N ’-[2-Methyl-4-chlorbenzolazo]-N\ - 


piperazinessigsäure, Verwend. 1 3717*. 
N’-[2-Methyl-5-chlorbenzolazo]- N -piperazin- 
essigsäure, Verwend. 1 3717*, 

Cı3Hı703NS &-Benzoylamino-«-thiol-n-capronsäure 
(F. 158°) II 1534. 

Cı3Hı7O03N:Br a-Amino-n-hexansäure-p-brom- 
phenylisocyanat, hemmende Wrkg. auf «. 
Präcipitinrk. zwischen Phenylcarbamidpro- 
teinen u. d. entsprechenden Antisera u. aut 
d. Komplementfixat.-Rkk. II 1905. 

€-Amino-n-hexansäure-p-bromphenylisocyanat. 
hemmende Wrkg. auf d. Präcipitinrk. zwi- 
schen Phenylcarbamidproteinen u. d. ent- 
sprechenden Antisera u. auf d. Komplement- 
fixat.-Rkk. II 1905. 

Leucin-p-bromphenylisocyanat, hemmende 
Wrkg. auf d. Präcipitinrk. zwischen Pheny!- 
carbamidproteinen u. d. entsprechenden Anti 
sera u. auf d. Komplementfixat.-Rkk. II 1905 

Cı3H1704N35S (s. Novalyin [phenyldimethylpyrazolon- 

methylaminomethansulfonsaures Na]). 

1-Phenyl-2.3-dimethyl-4-methylamino-5-pyr- 
azolon-4-methansulfonsäure (Zers. 131—132°), 
Darst., Salze II 3949*. 

CısHı7O6NHg s. Salyrgan. 

CısHısONBr dl-a«-m-Brombenzyl-n-capronsäure- 
amid (F. 91°) 11 359. 

ei ee STE (F. 138‘ 
359. 

CısHısON:S 4.1’-Dimethyl-3-äthylthiazolo-2’-py - 
ridocyanin, Jodid I 2306*. 

CısHısON.S2 3.3’'.4.4'-Tetramethylthiazolcarbo- 
ceyanin, Jodid II 1489*. 

Cıs3HısOsNAs p-Arsonopimelinanilsäure II 354. 

CısHı902NS 2.6-Dimethyl-5-äthoxybenzthiazol- 
äthylhydroxyd, Verwend. d. Jodids II 1483>*. 

CısHıs04NS Benzolsulfonyl-d/-alaninbutylester 
(F. 113°) 1 1068. 

CısHıs05N2Br «-Fucohexose-p-bromphenylhydra- 
zon (F. 211—212° Zers.) I 2821. 

Ci3Hıs05N2As p-Arsonopimelinanilsäureamid II 


354. 

CısH200s5NCl 3-Chlor-i-[y-methoxy-3-oxypropy!- 
oxypropylamino]-benzol (Kp.ıo 226°), Darst, 
Verwend. II 2449*. 

CısH2004N2S  Nitrosobutylphenylaminopropansuli- 
fonsäure, Verwend. Il 1451*. 
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4-Amino-1.3-dimethoxybenzol-6-sulfonsäure- 
piperidid, Verwend. 1 483*. 

CısH2005N2S Nitrosobutylphenylamino--oxypro- 
pan-y-sulfonsäure, Verwend. IH 1451*. 

CısH2ı04NS 1-n-Butylphenylamino-2-oxypropan- 
3-sulfonsäure, Verwend. I 1622*. 

CısH 2203N2$S 4-Aminophenylbutylaminopropan- 
sulfonsäure, Verwend. II 2585*. 

CısH2204N2S$S2 Mesitylendisulfondimethylamid (F. 
137,5 —135°) 11 1537. 

Cı3H3304N3S 1-Cyclohexyl-2.3-dimethyl-4-methyl- 
amino-5-pyrazolon-4-methansulfonsäure (Zers. 
153—154°) 11 3949*®. 

Cı3H2503NHg 5. Nowurit. 

Cı3H%ONCI Chloressigsäureundecylamid, Rkk. I 
1124®, 

CısH302N2S S-[B-Carbodecyloxymethyl}-isothio- 
harnstoff, Verwend. v. Salzen 11 440*. 

CısH2702C1S Tridecylchlorsulfit, relative Beweg- 
lichk. d. Alkvlradikals Il 676. 

Cı3H2704NS2 Thioschwefelsäureester d. Oxyessig- 
säureundecylamids, Darst., Verwend. I 1124*. 


— 13V — 


CısHsO2N3JS 4-Nitro-6 (,,5°)-jod-2 (‚,1°)-anilino- 
benzthiazol (F. 272°) II 1545. 

CısHsN2C1JS 4-Chlor-6 (,,5°)-jod-2 (,,1)-anilino- 
benzthiazol (F. 190°) II 1545. 

6 (,,5°)-Chlor-4'-jod-2 (,,1°)-anilinobenzthiazol 

(F. 182) II 1545. 

CısHsN2Br JS 4-Brom-6 (,,5°)-jod-2 (,,1°)-anilino- 
benzthiazol(?) (F. 200°) II 1545. 

CısHsONBrsAs Tribrom-10-methyl-9.10-dihydro- 
phenarsazinoxyd (Zers. 271—272°) 12818. 

Cı:HsONBr4sSe [Brom-o-(benzoylamino)-phenyl]- 
selentribromid II 2361. 

CısHı0oONaCIBr N-[p-Bromphenyl]- N '-[p-chlor- 
phenyl]-harnstoff (F. 239— 290°) 11 2205. 
Cı3H1ı002NSAs Phenyl-[p-rhodanphenyl]-arson- 

säure (F. 138—139°® Zers.) 1 3278. 
Cı3Hı0o02NsBrS$S o-Nitrophenyl-[p-bromphenyl]- 
thioharnstoff (F. 60—#51°) 1 885. 
m-Nitrophenyl-[p-bromphenyl]-thioharnstoff (F. 
163—164°) 1885. 
p-Nitrophenyl-[p-bromphenyl]-thioharnstoff (F. 
164—165°) 1 885. 
CısH10o02N3JS symm. p-Nitrophenyl-p-jodphenyl- 
thiocarbamid (F. 189—190°) II 1545. 
CısHı003NBrSe [Brom-o-(benzoylamino)-phenyl]- 
seleninsäure (F. 178° Zers.) li 2361. 
Cıs3H1005NCIS 4-Chlor-2-nitrophenyl-4’-oxy-m- 
tolylsulfon [CH3 1], Umlager. 11 3499. 
2’-Amino-5'-chlor-4-oxydiphenylsulfon-3-car- 
bonsäure (F. 246°) 1 2264*. 
Ci3HıoNaCiBrS 2-Chlor-4-bromphenyl-phenylthio- 
harnstoff (F. 170,5°) 1551. 
2-Brom-4-chlorphenyl-phenylthioharnstoff (F. 
171°) 1 551. 
p-Chlorphenyl-[p-bromphenyl]-thioharnstoff (F. 
189—190°) 1885. 
CisHıoN2C1JS symm. p»-Chlorphenyl-p-jodphenyl- 
thiocarbamid (F. 190°) 11 1545. 
Cı3HıoN2aBr JS symm. p-Bromphenyl-p-jodphenyl- 
thiocarbamid (F. 190°) I1 1545. 
CisHı1ON2BrS 0-Oxyphenyl-[p-bromphenyl]-thio- 
harnstoff (F. 131—132°) 1 885. 
»-Oxyphenyl-[p-bromphenyl]-thioharnstoff (F. 
163—164°) 1885. 
CisH11ı02N2CIS 2-[4’-Chlor-2’-nitrophenylamino]- 
phenylmethylsulfid (F. 126°) 13660. 
CısH1102N4CIS 1-[2-Nitro-5-chlorphenyl]-4-phenyl- 
isothiosemicarbazid (Zers. 190— 192°) II 1164. 
CisH1ı104NaCIS 2-[4’-Chlor-2’-nitrophenylamino]- 
phenylmethylsulfon (F. 190°) 1 3659. 
C13Hı203NCIS 1-Amino-2-methyl-4-chlorbenzol- 
5-sulfonsäurephenylester, Verwend. 1 482*, 
1-Amino-2-methylbenzol-5-sulfonsäure-4'-chlor- 
phenylester (F. 57—53°), Verwend. 1 482*, 
CısHı203NBrS$S p-Brombenzolsulfon-p-anisidid (F. 
142°) 1 2806. 
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CısHı204NCIS 1-Amino-2-methoxy-4-chlorbenzol- 
5-sulfonsäurephenylester, Verwend. I 482*. 
CıaH14ONBrS Dimethylphenyl-[3.4.5-tribrom-2- 
thenylj-ammoniumhydroxyd, Bromid (F. 148*®) 

I 562. 

CısH1ı404N2SAsae s. Neosalvrarsan [Neoarsphenamin, 
3.3’- Diamino-4.4-dioryarsenobenzolnatrium- 
monosulforylat) 

3-»-Sulfoxylmethylamino-3 -amino-4.4 -dioxy- 
arsenobenzol, Purinsalze 11 2976*. 

3.3°-Dioxy-4.4 -diaminoarsenobenzolmonosulf- 
oxylat, Rk. mit Athylenoxyd Il 367>* 

Cı3H ı1605NCl2As p-Dichlorarsinopimelinanilsäure 
II 355. 

CıaHırTONCIAs 2-[Diäthylaminomethyl]-1-oxy-3- 
chlorarsindol (F. 135°) 11 694. 


C ‚Gruppe. 
— 1MR- 


CısHıo s. Anthracen; Phenanthren;, Tolan 
CısHız2 (s. Isostilben; Stilben) 
1.1-Diphenyläthylen (asymm. Diphenyläthylen), 


Bldg. 1 1041; Assoziat. u. Polarisierbark. 
I 2795; Oxydat.-Geschwindigek. mit Peressig- 
säure II 991; Bromier. in CHsOR (Brombind.- 
Zahl) 1 689; Fluorier. II 3829*; Einw. v. 
Grignardrengens bei höherer Temp. IH 3372; 
Verwend. für Azofarbstoffe 1 3719*., 

9.10-Dihydroanthracen (F. 104—105°), Darst., 
Rkk. 11 364; Bldg. 1 701; Bldg. d. —-Kerns 
1 2172. 

Cı4Hı4 1-[Phenyläthinyl]-cyclohexen-(1) (Kp.ıs 167 

bis 170°) 1 387. 

1.1-Diphenyläthan, Bldg. I 1041; Verwend. in 
Insekticiden II 2271*. 

1.2-Diphenyläthan (Dibenzyl) (F. 52°), Bldg.: 
aus Benzylradikalen Il 1681; aus Benzyl- 
chlorid II 1696; aus Benzylbromid I 365 
aus Dibenzylzink II 3760; aus Stilbendibromid 
I 544; Assoziat. u. Polarisierbark. 1 2795; 
Struktur (Röntgenunters) I 1522, 1853; 
2966; II 1525, 2654; opt. Best. d. Dissoziat 
Wärme d. Mol.-Verb, d. — mit Trinitro 
benzol 11966; Syst. Diphenyl-—-Naphtha 
lin I 3121; Viscositätsmess,. II 828; Oxydat. 
mit SeO2 II 3085; Verwend. in Insekticiden 


Il 2271°. 

Benzyltoluol, Bedeut. für d. Riechstoffindustrie 
I 1311. 

techn. Ditolyl, Herst. (Verhinder. d. C-Abscheid.) 
I 1304*. 


2.2’-Dimethyldiphenyl, Ramaneffekt I 1197 

3.3’-Dimethyldiphenyl, Ramaneffekt I 1197 
Verbrenn.-Wärme II 3898. 

4.4'-Dimethyldiphenyl, Verbrenn.-Wärme Hl 
3898. 

1-Methyl-3-isopropenylinaphthalin (Kp.ız 
II 2948. 

3(,,1°°)-Äthylacenaphthen ıF. 30°) II 2053 

Tetrahydroanthracen (Anthracentetrahydrid), 


154°) 


—“ 1879; ultrarotes Absorpt.-Spektı 
CusHio 1-Methyl-3-isopropyInaphthalin (Kp.ı 150°) 
1.2.5.8. Tetramethyinaghiballn (F. 116—117°) 
1.2.5:7(i.3.5.6)-Tetramethyinaghthalie (Kp.ıa 


155—158°) 1 2684. 
Hexahydroanthracen, ultrarotes Absorpt.-Spektr. 
I 3532. 
Cı4Hıs Octahydroanthracen (Anthracenoctahydrid), 
Bldg. II 1879; Einw. v. AlCls (Mechanismus) 
II 3503; Oxydat. (Abhängigk. d. Stabilität 
v. d. Konst.) II 3873. 


asymm. POctahydrophenanthren, Verss. zur 
Darst. v. Derivv. IH 1036; Rkk. II 2053. 
1.2.3.4.5.6.7.8-Octahydrophenanthren (Octan- 


thren) (Kp.2o 179-—180°) II 1170. 
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Cı4H 20 1-[Phenylisopropyl]-2- und 3-methylbutylen- 
2) [Gemisch] I 3902. 
1-Athyl-4-phenylcyclohexan 
11 3373. 
1-Methyl-3-isopropyl-1.2.3.4-tetrahydronaphtha- 
lin (Kp.ıs 138—139°) II 2948. 
Decahydroanthracen, ultrarotes Absorpt.-Spektr. 


DYOT 
1 3532. 


Kohlenwasserstoff CıaH20 (Kp. 90—95°) aus 
1-Methyleyclohexylamin-(2) I 1225. 

Kohlenwasserstoff CısH20o (Kp. 125—135°) aus 
1-Methyleyclohexylamin-(4) I 1225. 

Cı4H22 Dibutylbenzole [Isomerenzemisch] II 993. 

1.4(p)-Di-tert.-butylbenzol (F. 77°) I 1531; 
II 993. 

m-tert. Butylcymol II 3168*. 

p-tert. Butylcymol II 3168*. 

5-tert.-Butyl-m-cymol, Bldg. (?), Nitrier. I 2350. 

x-tert.-Butyl-?-cymol (Kp.727 236°) I 2350. 


264—265°) 


(Kp. 


x-Isopropyl-3-tert.-butyltoluol (Kp.r37 235°) I 
2350. 

x-Isopropyl-4-tert.-butyltoluol (Kp.rss 230°) I 
2350. 


Dodekahydrophenanthren, Versuche zur Darst. 
II 2216. 

Cı4H24 Perhydroanthracen (F. 90—90,5°), Bldg. 
II 3503; ultrarotes Absorpt.-Spektr. I 3532. 

CıaıH® Dicyclohexyläthan, Ramanefiekt I 1197; 
Verbrenn.-Wärme II 3898. 

Cı4Hs0 n-Tetradecan, Isolier.: aus d. bei d. Bzn.- 
Synth. nach Franz Fischer u. H. Tropsch 
entstehenden Dieselöl (Kogasin II) H 2161; 
aus d. aus Kogasin II hergestellten Schmier- 
ölen II 2768. 


— 1410 — 


Cı4H604 1.4.9.10-Anthradichinon, 
Il 280*; phytochem. Red. 

Cı4H60Os 3. Ellagsäure. 

CısıHs02 (s. Anthrachinon; 
4.5-phenanthrylenoxryd]). 

Phenanthrenchinon (F. 206— 207°), Bldg. II 677; 

Einw. v. H2O2e II 996; Rk.: mit Nitromethan 
1 3130; mit 2.3-Diaminodiphenyl I 1241; mit 
CG4HsMg)J 12172; mit 4.5- Diamino-2-thiouraeil 
11 2061; mit Benzyleyanid 13417; mit Pheny- 
lendiamin-(1.2)-sulfonsäure-(4) 1 55; Derivv. 
II 3236; Überführ. d. Disulfitverb. in d. 
Hydantoin I 234. 

Cı4Hs03 1-Oxy-4.9-anthrachinon I 1052. 

1(x)-Oxyanthrachinon, Bldg. I 796; Theorie d. 
Zuckeraufnahme II 514; Verwend. zum Fär- 
ben v. Wachsen u. dgl. II 3996*. 

ß-Oxyanthrachinon (F. 297°) 1 2345. 

Perinaphthindoncarbonsäure (F. 237—238°) II 
3832*®, 

Diphensäureanhydrid, Rkk. II 45. 

Cı4Hs04 (s. Alizarin [1.2-Dioryanthrachinon]; 

Chinizarin [1.4-Dioxyanthrachinon]). 

1.3-Dioxyanthrachinon I 1936*. 

1.5-Dioxyanthrachinon I 1936*. 

1.7-Dioxyanthrachinon I 1936*. 

1.8-Dioxyanthrachinon, Theorie d. 
aufnahme Il 514. 

2.6-Dioxyanthrachinon I 1936*. 

Cı4HsO5 (s. Purpurin [1.2.4-Triorvanthrachinon)). 
1.2.6-Trioxyanthrachinon, Verwend. II 3996*. 
1.8 (,,4.6°°)-Dibenzofurandicarbonsäure (F. 325°) 

si 1171. 

Diphenylenoxyd-2.7-dicarbonsäure I 698. 

CısHsO8 (s. Anthrachruson; Chinalizarin [1.2.5.8- 

Tetraoryanthrachinon)). 

Diphenylendioxyd-4.5°-diearbonsäure I 1054. 

Cı4HsOs (s. Alizarineyelamin R). 
1.4.5.8-Naphthalintetracarbonsäure I 

Il 2447*. 

Cıs4HsN2 9-Cyanacridin (F. 181°) II 2673. 
4-Cyan-a-naphthochinolin (F. 154— 156°) 1 1547. 
4.4'-Dicyandiphenyl, Dipolmoment II 2937. 

Cı4HsCl2 9.10-Dichloranthracen, Rk. mit Zimt- 

säure (Vers.) II 2812. 


Darst., Derivv. 


II 2385. 


Morphenol [3-Ory- 


Zucker- 


1773?» 


190* 
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Cı4HsBr2 9.10-Dibromanthracen, Rkk. I 702. 
Cı4HsBr 9-Bromanthracen (F. 100°), Darst., Vers. 
zur Darst. v. Grignardverbb. II 365: Rk. mit 
Acetylendicarbonsäureester I 702. 
9-Bromphenanthren (Kp.rso 360°) II 364. 
Cı4H100 (Ss. Anthranol; Anthron). 
Diphenyloxen, Verss. zur Herst. I 1701. 
x-Oxyphenanthren, Verwend. II 131*, 
2-Oxyphenanthren, Oxydat. mittels FeCls I 391, 
CısHı1002 (s. Benzil [Dibenzoyl)). 
2.6-Dioxyanthracen, Bromier. II 221. 


Anthrahydrochinon, Pliotolyse halogenierter 
Derivv. I 795. 
3.4-Oxyphenanthren, pharmakolog. Unters., 


Toxizität I 2397. 
4-Methyl-«-naphthocumarin (F. 169,5—170,5°) 
II 2950. 
4-Methyl-?.x-1 : 2-naphthopyron, 
1380. 
3-Methyl-1 : 4-$.«-naphthopyron, Rkk. II 2671. 
4-Oxy-9-anthron (F. 239—240°) I 1052. 
3-Methoxyfluorenon (F. 96—97°) II 1706. 
Cı4H1ı003 1.8-Dioxyanthranol, Verwend. I 3308. 
2.5-Dioxydiphenylmethancarbonsäurelacton (F. 
154—155°), Darst., physiol. Wrkg. 1 3133. 
[?-Oxyphenyl]-phthalid (F. 148°) I 1228. 
1.4-Dioxy-9-anthron (F. 227°), Darst., Rkk., 
Erkennen d. — v. Pleus bzw. Liebermann als 
Hydrochinizarin I 1051. 
3.4-Dioxy-9-anthron, I 1052. 
4.5-Dioxy-9-anthron (F. 292—293°) I 1052. 
4-Methoxynaphthocumarin II 3754. 
p-Acetylphenylbenzochinon (F. 152—153°), 
Darst., Oxydat.-Red.-Potential I 3911. 
x&-Naphthodihydrofuranonyl-3-essigsäure (F. 
162°) 1 1380, 1381. 


Bromier. I 


ß-Naphthodihydrofuranonyl-3-essigsäure (F. 
172°) 1 1381. 
3-Methyl-$-naphthofuran-2-carbonsäure (F. 


240°) 1 1379. 
1 (,,6°°)-Methyl-8 (,,4°)-dibenzofurancarbonsäure 
(F. 238—240°) II 1171. 


2-Methyldiphenylenoxya-7-carbonsäure I 698. 
2-Benzoylbenzoesäure (F. 126—127°), Darst. 


II 2737*; Darst., Ringschluß, Derivv. II 2811; 
p-Nitrobenzylester I 1860; Öllöslichk. v. 
Schwermetallsalzen alkyliertter — II 2042. 

x-Benzoylbenzoesäure, Verwend.: d. Ni-Salzes 
I 1125*; v. Salzen mit Verbb. 3-wert. Metalle 
II 1786*. 

4-Benzoyloxybenzaldehyd (F. 90°), Darst., Eigg., 
Rkk. I 2356; Bromier. I 2355. 

Benzoesäureanhydrid, Darst. II 2446*; Kp.- 
Erhöh. u. Leitfähigk. in fl. HF II 1685; Über- 
führ. in Benzoesäurechlorid (mit PCls + Cle) 
1 960*; (mit COCle) II 3301*. 

Cıs4H 1004 (s. Diphensäure). 

Hydrochinizarin, Erkennen d. 1.4-Dioxyanthrons 
v. Pleus bzw. Liebermann als — I 1051. 

Acenaphthen-5.6-dicarbonsäure (F. 294°) II 
2450*, 

Biphenyl-4.4’-dicarbonsäure I 1049. 

p-Benzoyloxybenzoesäure (F. 219°) I 2356. 

Benzoylsuperoxyd (Benzoylperoxyd), Herst. u 
Verwend. 12573; Ramanspektr. I 3756: 
katalyt. Wrkg. v. Pt u. MnOs2 II 3755; Zers 
in neutralen Lösungsmitteln I 1862; therm. 
Zers. HI 666; Überführ. in Perbenzoesäure 
(Prüf. auf Reinheit) I 1367; Einf]. auf d. Red. 
v. Olefinenin Alkohollsg. mit PtOa-Katalysator 
I 2344: Mehlbleich. mit — II 3170; (Be- 
schleunig. d. Bleichwrkg. durch eine He- 
Dampflampe) I 167; Verh. d. Hefe bei mit — 
gebleichtem u. veredeltem Mehl II 3315; 
Einil. auf d. plast. Eigg. v. Mehlteigen I 1463. 

Cı4H 1005 (s. Diplosal; Sophoricol). 
0*-Benzoylphloroglucinaldehyd, Rkk. 1245, 246, 


3272 


2.5-Dioxy-4-benzoyloxybenzaldehyd (F. 
I 248. 


99”02 
3273 


184°, 











«BD. 
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Cı4H100s 6-Oxy-2.7-dimethoxydiphenylenoxydchi- 

non, Rkk. I 554. 

4.4'-Dimethoxydichinon, Rkk. I 554. 

Naphthazarindiacetat (Acetylnaphthazarin), rönt- 
genograph. Unters. Il 3221; Absorpt.-Spektr. 
1 3424; Rkk. II 2814. 

Isonaphthazarindiacetat (F. 
Spektr. I 3424. 

Cı4HıoN Diphenylnitrilomethyl, Bldg. II 823. 

CuHıoNe (s. Dindol). 
3-Phenylchinoxalin (F. 78°) IH 3108. 

C14HıoNs Diphenylosotetrazin, Einw. v. 

Gasen I 13861. 
Cı#HıoBr2e Phenanthrendibromid-(9.10), Rkk. U 
364. 

Cı#HııN 2-Phenylindol (F. 189°) II 3381. 
9-Methyl-I-azanthracen II 2447*. 
Methylacridin, Einil. auf d. Kondensat. v. Sali- 

cylaldehyd mit Malonsäure IH 2362. 
$-Anthramin, Rkk. II 1616*. 
3-Aminophenanthren, Rkk. II 1616*. 
Diphenylacetonitril, Rk. d. Enolats I 3131. 

CısHııNa 3.4-Diphenylosotriazol (F. 138—139°) 

I 1361. 

Cı4H 120 Stilbenoxyd, Rkk. I 1538. 
1.8-Dimethyldiphenylenoxyd (,,4.6°°-Dimethyl- 

dibenzofuran) (F. 59°) 1 698; II 1171. 
2.7-Dimethyldiphenylenoxyd (F. 1°) 1 698. 
4.5-Dimethyldiphenylenoxyd (F. 62°) 1698. 
Diphenylacetaldehyd, Rk. d. Enolats 13131. 
Methyl-p-xenylketon, Rkk. 1 1049. 
Desoxybenzoin (Benzylphenylketon) (F. 55 bis 

56°), Bldg.: aus Desylchlorid, Rkk., Semi- 
earbazon 11701; aus Desylthioglykolsäure 

11 2364; aus N-[3-Benzoylstyryl]-benzamid 

12371; Ramanspektr. 12797; Hydrier. im 

Gemisch mit Phenyläthvlamin Il 3797*; 

Einw. v. BFs 11550; Rk.: mit Thioharn- 

stoffen 12178; mit symm. Diphenylthio- 
harnstoff 11545; mit Phenylvinylketon 

1 3926; mit Salicylalacetophenon 13501; mit 

Anisalacetophenon I 1215. 
Phenyl-o-tolylketon, Spalt. durch KOH II 1356. 
Phenyl-m-tolylketon, Spalt. durch KOH II 1356. 
Phenyl-p-tolyiketon, Spalt. durch KOH I 1356; 

Rk. mit H2S-HC1 II 2810. 
1-Keto-1.2.3.4-tetrahydrophenanthren, Bezieh. 

d. Konst. zur östrogenen Aktivität II 1373. 
4-Keto-1.2.3.4-tetrahydrophenanthren, Bezieh, 

d. Konst. zur östrogenen Aktivität II 1373, 

CısHı202 (s. Benzoin). 

Ditolylendioxyd (4.5°-Dimethyldiphenylendi- 

oxyd), Rkk. I 1054. 

1.8 NiM-Ouyltigi)-Sihenmniuren (F. 70—71°) 
1172. 


191°), Absorpt.- 


nitrosen 


‘si 


1 
Dihydroanthrandiol I 2809. 
Furfuryliden-p-methylacetophenon, 
chlorid (F. 63°) (Darst., 
chromie) I 218; Rk. mit 
1 1373. 

4-Oxydesoxybenzoin (F. 146—147°) 11 3909. 

3-Methoxybenzophenon (F. 38—40°) I 228. 

Ketendiphenylacetal, Struktur I 3540. 

Diphenylessigsäure (F. 146°), Darst. 1 2255*; 
Bldg. 11223; (d. Athylesters) II 3241; Rk. 
d. Athylester-Enolats I 3131. 

Benzylbenzoat, \Viscosität v. unterkühltem — 
(Assoziat.-Best.) I 3642. 

Kresylbenzoat, Bromier. 12355; II 690. 

w-Kresylbenzoat, Bromier. 12355; II 690. 

p-Kresylbenzoat, Bromier. 1 2355: IH 690. 

CısH1203 (s. Benzilsäure [x.x-Diphenyl-a-orwessig- 

säure]); Ntipabenzyl). 

ß-Resorcylaldehyd-4-benzyläther (F. 77—80°) II 
2210. 

[2.4-Dioxyphenyl]-benzylketon, Oxydat. 1890, 

[p-Acetylphenyl]-hydrochinon (F. 192-—193®), 
Darst., Oxydat.-Red.-Potential I 3911. 


(2 -[B-Oxyäthyl]-dibenzofuran (F. 67—67,5°) 
II 1172. 


Hydro- 
Spektr., Halo- 
iso-CAHsMgBr 


191* 


(C,,H,,0,) 1a 


Furfuryliden-p-methoxyacetophenon (F. 75®), 
Darst., Rk. mit Grignardverbb. 11373; 
Hyadrochlorid (F. 83®) (Darst., Spektr., Halo- 
chromie) II 21». 

2.4-Diacetvi-I-naphthol (F. 140—141°) 12170 

O-Benzylsalicylsäure, Methylester (F. 47—45°) 


I 3254. 

p-|Benzyloxy]-benzoesäure (F. 192—193°) NH 
2826. 

3-Isopropenylinden-I-glvoxylsäure bzw. 3-Iso- 
propenylindenyliden-(1)-oxyessigsäure bzw 


Isopropylideninden-3-glyoxylsäure, Äthy! 
ester 1 3909. 

Salicylsäurebenzylester (Benzylsalicylat), Ver 
wend. zur Schädlingsbekämpf. 11 3287* 
Unterscheid. v. Methrylsalicylaten 11271; 
Identifizier. mit 3.5-Dinitrobenzazid 1886. 

2-Methoxy-1-benzoesäurephenylester, Verwend 
zur Insektenvertilg. 1 1760* 

Verb. CısHıeOs (F. 150—152*°) aus A-Resorer! 
aldehyd u. Benzylchlorid 11 2210. 

Cı4Hı204 (s. Pterocarpin). 

1.5-Dioxy-3.7-dimethyldiphenylendioxyd (3.6 - 
Dioxy-5.4 -dimethyldiphenylendioxyd) (F 
274°) 1 1053. 

o-Phenoxyphenoxyessigsäure (F. 102°), Darst 
Na-Salz, Verwend. als baktericides Mittel 
11 1582*®. 

p-Phenoxyphenoxyessigsäure (F. 125°), Darst., 
Na-Salz, Verwend. als baktericides Mittel 
Il 1582*®. 

x-Menaphthylmalonsäure, Diäthylester (F. 32*) 
II 1540. 

2.6-Dimethyl-3-acetoxy-1.4-naphthochinon (F. 
75—76°) 1 2007. 

2.6-Dimethyl-7-acetoxy-1.4-naphthochinon (F 
171°) 1 2008. 

Diacetyl-1.7-dioxynaphthalin (F. 106,5 
1 1539. 

Cı4Hı206 O-Diacetyl-4-methyldaphnetin (F. 178°) 
Il 2951. 

CısHı2Na 4.5-Dimethylphenazon (F. 113—114°) 
II 695. 

2-[p-Toluol]-benzoimidazol, Verwend. 1 2053* 

Benzalazin (F. 93°), Darst. I 1867, Dipolmoment 
II 3495. 

Cı4Hı2Na 1.4-Diphenyl-3-aminoosotriazol-(1.2.5) 
(F. 83—84°) 11 847. 

Fluorenonaminoguanidin (F. 205-—206®) 1897 

CısHı2Na ß-[8-Chinolylazo]-x.aı-diaminopyridin 
(F. 191—193°) 1 2537. 

Cı4Hı2Br2 Stilbendibromid, Rk.: mit Na in fl. NHs 
1544: mit Natriumamid in fl. NHa 1545 

Cı4Hı2F2 «.a-Diphenyl-«a. 3-difluoräthan ı1 3520* 

Cı4Hı2S Phenyl-p-tolylthioketon (FF. 35°) II 2810. 

CıaHısN 2-Äthylcarbazol (F. 225°) 167 

3-Äthylcarbazol (F. 144°) 1 67. 

N-Methyl-a-phenylindol, Verwend. 11 2742* 

Benzalbenzylamin (Kp.s 142— 143°) 1 1201 

Acetophenonanil (F. 41°) I 1532. 

CıaHısCi A-Acenaphthyl-(3[,,1° ))-äthylchlorid (F 
54—55*) 11 2052. 

Cı4HısBr 3-Acenaphthyl-(3[,,1°])-äthylbromid (F. 
66°), Darst.,, Eigg., Kondensat mit K- 
Cyelohexanon-2-carbonsäureester II 2053. 

CısH 140 B-Acenaphthyl-(3[,,1° ))-äthylalkohol (F 
94—95°) 11 2052. 

Methyldiphenylcarbinol, Rkk. 1557 

o-Benzyl-o-kresol I1 509. 

p-Benzyl-o-kresol (F. 50°) 11 509. 

Dibenzyläther (Benzyläther) (Kp 
Bldg. 1 1213: Rkk. 11 594* 

Benzyl-p-tolyläther (Kp.s 142 

CısH 1402 Hydrobenzoin I1 357. 

p.p-Dioxydiphenylmethylmethan, Verwend. Il 


2902 
933* 


107.5 e, 


295-— 298°), 


144*) 1 3284. 


2.2 -Dioxy-3.3’-dimethyldiphenyl (F. 89°) I 698. 
2.2°-Dioxy-4.4’-dimethyldiphenyl (F. 120*) I 60=. 
2.2°-Dioxy-6.6°-dimethyldiphenyl (F. 164°), 
Darst., Rkk., Derivv. 1698; Bideg. 1 1241. 
o-Xenyl-[oxyäthyl)-äther (F. 68°) 11 1696 








14 II (C,H, ,O,) 


p-Xenyl-[oxyäthyl]-äther (F. 107°) II 1696. 

Äthylenglykoldiphenyläther (Glykoldiphenyi- 
äther) (F. 98—98,5°), Darst. 13541: Ver- 
wend. 11 2745*. 

o-Tolyl-p-methoxyphenyläther (Kp.s 151—153°) 
1 3284. 

m-Tolyl-p-methoxyphenyläther (Kp.2 141 bis 
143°) 1 3284. 

p»-Tolyl-p-methoxyphenyläther 
3284. 

2-Butyryl-I-naphthol (F. 84—85°) I 2170. 

4-Butyryl-1-naphthol (1°. 166—167°) 1 2170. 

Phenylmethylheptatriensäure, Ahsorpt.-Spektr. 
II 30. 

x-Naphthylbutyrat, Darst., Umlager. 1 2170. 

2.6-Dimethyl-3-acetoxynaphthalin, Oxydat. I 
2008. 

Cı4H 1403 

1054. 
3.3-Dimethyl-6.7-[x-oxotetramethylen]-phthalid 
(F. 154°) 11 3528. 
y-[8’-Naphthoxy]-buttersäure ıF. 122°) I1 3379. 
Isopropylindenglyoxylsäure, Athylester (,,1so- 
propylindenoxalester‘‘) (#. 110—111°) I 3909. 
Tetrahydrobenzoylbenzoesäure, Salze mit Verbh. 
3-wert. Metalle II 1786*. 

Cı4H 1404 (s. Matteucinol). 

Toluchinhydron ıF. 96—98°) II 2519. 

Cı4H 1405 Benzoylshikimisäure, Methylester (F. 
136°) 11 3777. 

CısH 1407 w.3.4-Triacetoxyacetophenon 
Darst., Rkk. 13272; Rkk. 167. 

Cı4H 1408  ö-Phenyl-n-butan-a.a-trans-B.y-tetra- 
carbonsäure, Tetraäthylester (Kp.ı,5 215 bis 
220°) 11 1704. 

ö-Phenyl-n-butan-«a.ß.y.y-tetracarbonsäure, 
Tetraäthylester (Kp.2,5 203—209°) II 1704. 

Di-[acetomethyl]-phthalat, Darst., Verwend. I 
4005*. 

Säure Cı4Hı140s (F. 248° Zers.) aus Methylgly- 
oxal (Dinitrophenylhydrazon) 1 222. 

Cı4Hı4N2 9.10-Dimethyl-9.10-dihydrophenazin (F. 

153°) I1 1884 
4.5-Dimethyl-9.10-dihydrophenazon II 695. 
eis-0.0’-Diaminostilben (F. 107—108°) 11 2366. 
trans-o.o’-Diaminostilben (F. 168°) II 2366. 
1-Phenylamino-2-phenyliminoäthan, Darst., Ver- 

wend. II 608*. 
n-Azotoluol, Röntgenunters. d. 

1 2341; II 2042. 
Acetophenonphenylhydrazon, Rkk. II 3382. 
Benzhydrylformamidin, Rkk. II 3378. 

Cı4Hı4Ns Glyoxalbisphenylhydrazon (Glyoxal- 
phenylosazon, Gilyoxalosazon) (F. 179°) 1 
336, 846. 

Cı4Hı14S Dibenzylsulfid, katalyt. Hydrier. in Ggaw. 
v. MoSa II 515; Mol.-Verbb. mit HgCla2 I 888. 

Cı4Hı14S2 Äthylendithioglykoldiphenyläther (Äthan- 
dithioldiphenyläther) II 3440*, 3441*. 

Dibenzyldisulfid (Benzyldisulfid), Darst.. Ver- 

wend. 1 165*: Verh. gegen (CeHs)sP I 1364. 
Di-p-kresyldisulfid, Darst., Verwend. 1 165*. 

CısHı4Hg Dibenzylquecksilber (F. 115—117°), Bldg. 
II 1681; Zerfallsgeschwindigk. (Einfl. v. Me- 
tallen) I 506; Rk. mit Zn I 3760. 

Di-p-tolylquecksilber (F. 242—243° korr.), Di- 
polmoment 13776;  Zerfallsgeschwindigk. 

(Einfl. v. Metallen) II 506. 

Cı4Hı4Se Dibenzylselenid (F. 44—45°) II 1681. 

CısHısSe2 Dibenzyldiselenid II 1681. 

CısH1s4Te Dibenzyltellurid II 1681. 

CısHısZn Dibenzylzink, Darst., Zerfall II 3760. 

Di-o-tolylzink (F. 207—210°) II 3760. 
Cı4Hı5N 2-[y-Phenylpropyl]-pyridin Hydrier. (- 
Ni-Kieselgur) 1 900. 
2-Benzyl-4-methylanilin II 1446*. 
Dibenzylamin, Rk.: mit CS2 u. TiCl« 13399: 
mit x-Oxyden 11367; d. Hydrochlorids mit 

Cyanamid 152. 
1-Anilino-I-phenyläthan II 1786*. 
N-Benzyl-p-toluidin, Umlager. II 1446*. 


(F. 45—46°) I 


2.2’-Dimethoxydiphenyläther, Rkk. I 


(F. 96°), 


—-Krystalle 


192* 
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p.p-Ditolylamin I 1696. 

Benzylmethylanilin, Einfl. auf d. Kondensat, 
v. Salicylallehyd mit Malonsäure II 2362: 
Rk. mit Benzanilidimidchlorid 13139; II 3380. 

u Ei (Kp.ı2 171—173°) 

1695. 

N-Äthyldiphenylamin, Verwend. II 2462*. 

N-Methyl-o-tolylanilin, Verwend. II 2462*, 

N=Methyl-p-tolylanilin, Verwend. II 2462*. 

CıaHısN3 0o-Aminoazotoluol, Diazotier. II 928*., 

Benzolazodimethylanilin (F. 116,5—117°), 
Pen. Absorpt.-Spektr. (Bezieh. zur Konst.) 
2967. 

a.x-Phenylbenzylguanidin, 
248,5°) 151. 

Cıs4Hı15N5 «.x-Diphenylbiguanid, hypoglykäm. 
Wrkgg. II 3794. 

CısHı5sLi [Phenyldimethylcarbinylj-cyclopentadie- 
nyllithium 1 3907. 

Cı4H1#O [1-Methylnaphthyl-(3)]-dimethylcarbinol 
II 2948. 

2-Butyl-I-naphthol (F. 71—72°) 1 2170. 

tert.-Butyl-3-naphthol (F. 113°) II 509. 

1-[Phenyläthinyl]-cyclohexanol-(1), Einw. v. 
SOCIz oder PCls I 387. 

1.2.7-Trimethylnaphtholmethyläther (F. 89 bis 
90°) IT 418. 

Cı4H 1602 Furylpropylphenylcarbinol (Kp.ız 134°), 
Darst., Spektr., Halochromie II 218. 

Furyläthyl-p-tolylcarbinol (Kp.ı2 136°), Darst., 
Benzoylverb., Spektr., Halochromie IH 218. 

2.2-Dimethyl-5-phenylcyclohexandion-(1.3) 

I 881. 
Cı4Hı603 (s. Azafrinal-I [3.8-Dimethyldecapentaen- 
1-al-10-carbonsäure)). 

3.5-Diallylresacetophenon (F. 89—90°) II 1354. 

3-Allylresacetophenon-4-aliyläther (F. 34,5°) IH 
1354. 

4-Methyl-7-isobutoxycumarin (F. 55—56°), Ge- 
ruch u. Konst. II 1457. 

7-Methoxy-3.4-diäthylcumarin (F. 63°) I 565. 

7-Methoxy-3-methyl-2-propyilchromon (F. 73°) 
1 565. 

Pikrotoxinketon, Rkk., Konst. II 3528. 

1.2.3.6 -Tetrahydro-3.4.5.6-dicyclopentenophthal- 
säureanhydrid (F. 104°) I1 2813. 

CısH 1604 (s. Olivetonid). 

Pikrotinketol, Rkk. II 3529. 

3.8-Dimethyldecapentaen-1.10-dicarbonsäure (F. 
267—268° korr.) 1 3549. 

Benzoyl-[hexahydrobenzoyl]-peroxyd 
Zers.) 11 666. 

Addukt Eucarvon-Maleinsäureanhydrid (F. 165 
bis 166°) 1 3403. 

C14H 16095 Äthyl-[m-methoxybenzoyl]-acetessig- 
säure, Methylester 1 1071. 

Anisylallylmalonsäure, Diäthylester (Kp.s 185 
bis 187°) 1 3788. 

Cı4H 1606 ö-Phenyl-a-methyl-n-butan-a-trans-B-y- 

tricarbonsäure (F. 178—182° Zers.) II 1704. 

EBERLE RN 0.338”) 
827. 

Hydrochinondiessigsäuretetramethylenester (F. 
140°) 11 827. 

2-Acetoxy-4-|ö-acetoxyäthoxy]-acetophenon (F. 
70°) 11 3231. 

2.3.4-Triacetoxy-m-xylol, Verseif. 1 1044. 

2.3.5-Triacetoxy-1.4-dimethyibenzol, Verseif. I 
1044. 

[CısHı608]x polymerer Hydrochinondiessigsäure- 
tetramethylenester (F. 45—50°) 11 827. 
Cı4H1ı607 w.4-Diacetoxy-3.5-dimethoxyacetophe- 
non (F. 123°), Darst., Rkk. 13273; Rkk. Il 
1858. 
CısHısN2 9.10-Dimethyl-2.3.9.10-tetrahydrophen- 
azin (F. 78°) II 1884. 
nr 1.2-Diphenyläthylendiamin (F. 
1223. 
Meso-1.2-diphenyläthylendiamin (F. 120°) 1 1223. 
p.p’-Diaminodibenzyl, Verwend. II 3846*. 


Hydrochlorid (F. 


(F. 56*® 


20—91®) 
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2.4 -Diamino-5-methyldiphenylmethan, Verwend. 
II 1099*. 
4.4'-Diamino-3-methyldiphenylmethan, Ver- 
wend. Il 1099*. 
2.2°-Dimethyl-6.6'-diaminodiphenyl (6.6°-Diami- 
no-2.2’-ditolyl), Bldg. 11 696; Rkk. I 1241. 
4.4'-Diamino-3.3’-dimethyldiphenyl (o-Tolidin), 
Herst. II 2126*; magnet. Verh. v. —-Kry- 
stallen II 2184; Verwend. zur Uviolbemuster. 
1 476; colorimetr. Best. d. Co mit — u. Di- 
methylelyoxim u. Konst. d. entstehenden 
Verbb. 112707 ; tetrazotiertes — s. C14H1sO2 Na. 
p-Amino-p’-[methylamino]-diphenylmethan,Ver- 
wend. 11 2298*. 
4-Amino-2.5-dimethyldiphenylamin, 
1 792*. 
N.N’-Diphenyläthylendiamin (F. 63,4—64,2°), 
Darst. II 3763; Darst., Verwend. II 608*. 
N.N’-Dibenzylhydrazin, Addit. an Acetylendi- 
carbonsäure II 2954. 
m.m’-Hydrazotoluol II 2359 
x-Hydrazotoluol, Rkk. II 2953. 
Cı4HırN 6-Äthyl-1.2.3.4-tetrahydrocarbazol (F. 78°) 
I 67. 
Cı4HısO (s. Jasminaldehyd [xa- Amylzimtaldehyd)). 
nn (Kp.23 172°) II 3091. 
1-[p-Methoxyphenyl]-cyclohepten-(1) (Kp.ıs 170 
bis 175°) II 3091. 
p-Cyclohexylacetophenon (F. 68—69°) I 895. 
1-Phenyl-4-acetylcyclohexan (Kp.ıı 161—164°) 
il 3373. 
2.7-Dimethyl-4-isopropyl-1-hydrindon (F. 46 bis 
46,5°) I 414. 
Cı4HısO2 Anisylidencyclohexanoxyd (Kp.ıs 175°) 
Il 3091. 
1-[p-Methoxyphenyl]-cyclohexylformaldehyd, 
Rkk., Semicarbazon II 3091. 
2-[p-Methoxyphenyl]-cycloheptanon (F. 60°) 
II 3091 
&- [n-Butyl]- -a-benzoylaceton (n-Butylbenzoylace- 
tylmethan) (Kp.ıo 156—160°), Darst. I 2158; 
Hydrier. I 2159. 
Cı4Hı3s03 3- re Ad 
Äthylester (F. 66—67°) 1 3 
1-[ > Moitseuuskseti-cpeishssiliksissnsäure (F. 
178°) II 3091. 
Verb. Cı4HısOs (F. 243°) aus Coronillosid, Eigg. 


TEE ELBE 


Diazotier. 





I 571. 
Cı4H 1804 2.4-Dimethoxy--methyl-x-äthylzimt- 
säure (F. 127,5°) 1 565. 


ö-Phenetoylvaleriansäure (F. 110°) II 3764. 
d-a-m-Carboxybenzyl-n-capronsäure II 359. 
dl-a-m-Carboxybenzyl-n-capronsäure (F. 115°), 
Darst., opt. Spalt. II 359. 
d-&-p-Carboxybenzyl-n-capronsäure II 359. 
dl-a-p-Carboxybenzyl-n-capronsäure, Darst., 
opt. Spalt. II 359. 
x-cis-1.4.5.8-Di-[endomethylen]-decahydronaph- 
thalin-2.3-dicarbonsäure, Dissoziat.-Konstante 
1 1038. 
P-eis-1.4.5.8-Di-[endomethylen]-decahydronaph- 
thalin-2.3-dicarbonsäure, Dissoziat.-Konstante 
1 1038. 
trans-1.4.5.8-Di-[endomethylen]-decahydronaph- 
thalin-2.3-dicarbonsäure, Dissoziat.-Konstante 


I 1038. 
C4H1805 «-[3.5-Dimethoxybenzoyl]-n-valerian- 
säure, Äthylester (F. 44—45°) II 2383. 


Trimethylphloroglucinmonomethylätherdiacetat 
555. 


a-Acetoxyisobuttersäure-3-phenoxyäthylester 
(Kp.4 166°) II 1865. 
C14HısOs Hydrochinondi- -acetoxyäthyläther (F.96 
bis 98°) II 928*. 
ß-Methoxyäthylphthalat, Verwend. 
Cı4H1sO7 (s. Piceosid). 
0o-Oxyacetophenon-?-d-glucosid (F. 152 
korr.) II 538. 
ge a-methylglucosid (F. 
I 3107. 


XVIL 1u.2 


11 1790*. 
—154° 


175—176°) 


193* 


(C,,H.0,.) 141 


Cı4HısOs Vanillin-?-d-galaktosid (F. 203 205° 
korr.), Darst., Tetracetat, Spaltbark. durch 
Emulsin 11 539. 

Vanillin-3-d-glucosid, Spaltbark. durch Emulsin 


II 538, 3531. 
Isovanillin-3 -d-glucosid (F. 174—175° korr.), 
Darst., Tetracetat, Spaltbark. durch Emulsin 


il 538. 

P-d-Glucosido-o-oxyphenylessigsäure, Darst., Na- 
Salz, Spaltbark. durch Emulsin II 538 

P-d-Glucosido-p-oxyphenylessigsäure (F. 190 bis 
193° korr.), Darst., Derivv., Spaltbark. durch 
Emulsin II 538. 

Methylkohlensaures- -phenylglucosid s.Cıs HısOs. 

Cı4HısO1: 1.2.3.4-Tetraacetyl-z-d-galakturonsäure, 
Methylester (F. 142—143°) I 3412. 

Tetraacetylglucuronsäure I 3544. 

CısHısNe 8-[Diäthylaminomethyl]-chinolin, Di- 
hydrobromid (F. 238-—239®) II 3014. 

2.6-Diäthylnaphthylendiamin, Verwend. I 3210* 

CısHıoN 1-[N -Äthylanilino]-cyclohexen-(1) (Kp.ıs 
152—153°) I 3922. 

1-[ N-Meiıyt-»-tsluldine}-cycichexen-{1 ) 
150°) 1 3922. 

2-Äthyl-5-tert.-butylphenylessigsäurecyanid 
(Kp.ıe 158—159*) I 2807. 

Cı4H200 (s. Theretigenin). 

2-Amylzimtalkohol, Rkk. II 353. 

[1-Methyl-1.2.3.4-tetrahydronaphthyl-(3))-dime- 
thylcarbinol (Kp.ıo 150 —161*) II 2948. 

Triäthylacetophenon, Rkk. d. Na-Ketyls I1 3005. 

Verb. Cı4H200 aus Dimethylfulven u. Aceton 
(Konst. d. — v. Thiele-Balhorn) I 3008 

Cı:H2002 (s. Terminthsäure). 

£-[3-Methoxyphenyl]-ö-methyl-A%-hexen-s-ol 
(Kp.ıı 166°) II 1037. 

5-n-Butyryl-2-oxy-1-methyl-4-isopropylbenzol 
(F. 66°) II 3761. 

Tetraäthyl-p-benzochinon (F. 56-—58°) II 2040 

ß-[3-p-Cymyl]-a-methylpropionsäure (Kp.o,s 160 
bis 162°) I 414. 

2-Äthyl-5-tert.-butylphenylessigsäure (F. 70,5 bis 
72°) I 2807. 

Dipropylcarbinolbenzoat (Kp.s 146—147°), 
Darst, Rk. mit ÖOrgano-Mg-Verbb. (Ge- 
schwindigk.) I 45. 

Diisopropylcarbinolbenzoat 
Darst, Rk. mit 
schwindigk.) I 45. 

CııH 2003 2.4-Dioxyphenyl-[x-äthylamyl]-keton 
(Kp.s 186°) 1 3445 *. 

2-Oxy-6-acetyl-3-äthoxy-1-methyl-4-isopropyl- 
benzol, Konst. Il 3095. 

6-Methoxy-2-n-heptyl-1.4-benzochinon (F. 67°) 
I 1721. 

4-sek.-Heptyl-1-oxybenzol-2-carbonsäure (Kp. 
180—190°) II 2126*®. 

&-p-Phenetylcapronsäure (F. 57°) I1 3704 

p-Isohexyliphenoxyessigsäure, öllösl. Metallsalze 
(Herst., Verwend.) I 2408*. 

Cı#H 2004  y-[3.4-Dimethoxyphenyl]-a 
buttersäure, Bromier. I 730 

Dimethylätherolivetolcarbonsäure (F. 52-—53°) 
II 60, 3118, 

Lactid d. «-Oxyhexahydrobenzoesäure (F. 151°) 
I 231. 

Cı4H 2008 o-Äthylphenol--d-glucosid (F. 157 
korr.), Darst., Tetracetat, Spaltbark. 
Emulsin II 538. 

p-Äthylphenol--d-glucosid (F. 164-—166*® korr.), 
Darst., Tetracetat, Spaltbark. durch Emulsin 
II 538. 

0.p-Xylenol--d-glucosid (F. 181—183,5* korr.) 
Darst., Tetracetat, Spaltbark. durch Emulsin 
11 538, 

Cı4H 2007 2.3-Dimethyl-4.6-furyliden-x-methylglu- 
cosid (F. 119—120°) II 519. 

2-Oxyäthoxytetramethoxyacetophenon (F. 63 bis 
64°) 1 715. 

2.3.4.5.6.»-Hexamethoxyacetophenon 


210°) 1 715. 
F 13 


(Kp.ıo 


(Kp.ıs 141—142°), 
Organo-Mg-Verbbh. (Gr- 


P-dimethyl- 


158° 


durch 


(Kp.ıs 
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Cı4H 20053 


(F. 138°) 11 826. 

Cı4H 200» Tetraacetyl-«-fucose, Rotat.-Dispers. 

11 1337. 

CısH 20010 2.3.4.5-Tetraacetyl-d-galaktose I 2538. 

yewöhnl. Tetraacetylgalaktose II 3655. 

ß-1.2.3.6-Tetraacetylglucose, Benzoylier. I 241. 

2.3.4.6-Tetraacetylglucose, Darst., Rkk. II 3655; 
Rkk. II 3109. 

ß-Tetraacetylfructose, Darst. (Ausbeute) II 1020. 

Tetraacetyl-y-fructose, Rkk. II 3109. 

Tetraacetyl-I!-sorbose, Methylier. II 3389. 

Cı4H 20011 Triacetylkohlensaures- 5-methylglucosid, 

Methylester s. C15H 22011. 

CısH20N2 Base (Piperazin) CıaH20N2 (aus Ergo- 
tinin) II 228; (aus Ergotamin) II 229. 

Base Cı4H20N2 (Kp.s 195 —205°) (aus Octade- 
hydromatrin) II 372; (aus Base Cı4H26#N 2 [aus 
Descarbonylmethylmatrinan]) IE 3658. 

Cı4H2ıN 2-[Y-Phenylpropyl]-piperidin (Kp.ıo 160 
bis 163°) 1.900. 

1-[3’-Piperidyl]-3-phenylpropan (Kp.2 173—175°) 
1 3283. 

4.8-Äthano-1 a.3-methano-dekahydropyrindacin 
(Kp.7a6 266,4°) 1 3553. 

Methylcyclohexyl-n-toluidin [Gemisch] (Kp.1s 
165—170°) 1 1303*. 

3-[N-Methylanilino]-hepten-(3) (Kp.ız2 129 bis 
131°) 1 3922. 

N-Benzylbutyronimid (Kp.ır 150°) I 1532. 

Butyron-o-methylanil (Kp.ıs 139—140°) I 1532. 

Butyron-m-methylanil (Kp.2o 143—145°) I 1532. 

Butyron-p-methylanil (Kp.ır 143 —144°) I 1532. 


Cı4H2ıNs Imino-1.1’-bis-[cyclohexancarbonsäure- 


nitril-(1)] (F. 135—139°), Bldg. aus 1-Amino- 
eyelohexancarbonsäurenitril IH 845; s. auch d. 
folgende Verbindung. 

Verb. CıaHaıNa (F. 144°) aus «-Aminohexahydro- 
benzonitrilhydrochlorid I 232; s. auch d. vor- 
hergehende Verbindung. 

Cı4Haıll tert. Butylisopropylbenzylchlorid (Kp.295°) 

1 2350. 


Cı4H 220 (s Iron). 


Diisobutylphenol (F. 34°) I 56. 
6-n-Heptyl-m-kresol, orale Toxizität II 2696. 
2.4-Di-tert.-butylphenol (F. 56,5°), Darst., Rkk., 
germicide Wrkg. 1 2407*. 
3.5-Dibutylphenol, pilztötende Wrkg. I 256. 
Octylphenol (Kp.2 137—142°) II 1962*. 
Diisobutylphenyläther (Kp. 250—260°), Darst., 
Umlager. I 56. 
p-Pseudobutyiphenylbutyläther (Kp.ıs 136 bis 
137°), Eigg. II 3021. 
p-Pseudobutylphenylisobutyläther (Kp.ıs 126 bis 
128°), Eigg. II 3021. 
2'.6°.6°-Trimethylceyclohexen-(1’[2’])-yl-(1)-pen- 
ten-(3)-on-(2) (Kp.ıo 134—136°) II 2378. 
&-n-Methyljonon (Kp.e 125 —126°), Darst., Eigg., 
Semicarbazon, Konst. II 3097. 
ö-n-Methyljonon (Kp.s 133°), Darst., Eigg., 
Semicarbazon, Konst. II 3097. 
x&-Isomethyljonon (Kp.»121—122°), Darst., Eigg., 
Semicarbazon, Konst. II 3097. 
P-Isomethyljonon (Kp.» 124—125°), Darst., 
Eigg., Semicarbazon, Konst. II 3097. 
Aldehyd Cı4H 220 (Kp.a 117,5 —118,5°) aus Allo- 
ocimen u. Crotonaldehyd II 2069. 


Cı4H2202 1-Phenyl-2-n-butylbutandiol-(1.3) (Kp.ıs 


186—191°) I 2159. 
Octylresorein (Kp.2 115—175°) II 1963 *. 
2.4-Dioxy-1-[5-äthylhexyl]-benzol (F. 50%), 
Darst., germicide u. baktericide Eigg. 1 3445*. 
Di-n-butylresorcein, keimtötende Wrkg. I 1699. 
Di-tert.-butylresorein (F. 121°) II 509. 
x-Geranylbutyrolacton (Kp.o,r2 145°) 1 2972. 
CııH 2203 [3-Oxypropionaldehyd]-benzylätherdi- 
äthylacetal (Kp.2 114°) I 3781. 
|3-Oxypropionaldehyd]-o-tolylätherdiäthylacetal 
(Kp.ıs 165°) I 3781. 
| 5-Oxypropionaldehyd]-m-tolylätherdiäthylacetal 
(Kp.5 150°) 1 3781. 


dimerer Trimethylenbernsteinsäureester 


[3-Oxypropionaldehyd]-p-tolylätherdiäthylacetal 
(Kp.3 137°) 1 3781. 

Cı4H2204 Cedrendicarbonsäure (F. 182°) II 1370, 
Isocedrendicarbonsäure (F. 210— 211°) II 1370. 
trans-Dekahydronaphthalin-2.2-diessigsäure, 

physikal. Eigg. von Estern II 1683. 
cis-a-93°-Dekalyibernsteinsäureester, Mol.-Bau 
u. Rk.-Geschwindigk. (Problem d. ,,ster, 
Hinder.‘') I 2793. 
trans-x-49°-Dekalylbernsteinsäureester, Mol.-Bau 
u. Rk.-Geschwindigk. (Problem d. ‚,‚ster. 
Hinder.‘') I 2793. 
trans-a-63°-Dekalylbernsteinsäureester, Mol.-Bau 
u. Rk.-Geschwindigk. (Problem d. ‚,‚ster. 
Hinder.‘‘) 1 2793. 
cis-ß8-18°-Dekalylbernsteinsäureester (F. 59°), 
Mol.-Bau u. Rk.-Geschwindigk. (Problem d. 
„‚ster. Hinder.,,) 1 2793; Darst. I 1540. 
cis-8-105 °-Dekalylbernsteinsäureester, Mol.-Bau 
u. Rk.-Geschwindigk. (Problem d. ‚,‚ster. 
Hinder.‘') I 2793. 
trans-B-53°-Dekalylbernsteinsäureester (F. 64°), 
Mol.-Bau u. Rk.-Geschwindigk. (Problem d. 
„‚ster. Hinder.‘') I 2793; Darst. I 1540. 
trans-B-75°-Dekalylbernsteinsäureester, Mol.-Bau 
u. Rk&k.-Geschwindigk. (Problem d. ,,‚ster. 
Hinder.‘‘) I 2793. 
Cı4H 2205 Di-[carboxycyclohexyl]-äther, Dimethyl- 
ester I 556. 
Lactidsäure d. «-Oxyhexahydrobenzoesäure (F. 
163°) 1 231. 
Cı4H2206 1.1’-Dioxydi-[cyclohexyl]-dicarbonsäure- 
(2.2) (F. 96—97°) 1 556. 
Cı4H2207 3-Acetyldiacetonglucose I 568. 
Cı4H220s 1.2-Monoaceton-3.5-diacetyl-4-methyl-d- 
sorbose-(2.6) (F. 75°) I 3141. 
ei aha yiieier (Kp.5 210°) 
3537. 
Cı4H 2209 2.3.6-Triacetyl-4-methyl-3-methylgluco- 
sid (F. 106°) II 3656. 

CıH2sN N-Octylanilin II 2125*. 
N-Dipropyl-«-phenyläthylamin(Kp.1ı1 117°) 1688. 

u [3-A'-Cyclohexenyläthyl]-cyclohexanol Il 

2216. 
a Propenylcitrylglykol (Kp.e 169 —-170°) 
3918. 
Hexahydrobenzoylcyclohexylcarbinol (F. 46 bis 
47°) I 2159. 
a-Citronellylbutyrolacton (Kp.o,ss 150°) I 2972. 
a-Rhodinylbutyrolacton (Kp.0,57 144°) I 2972. 
Cı4H 2403 Dicyclohexylglykolsäure I 2159. 
u 2 saures I-Menthylsuccinat, opt. Dreh. 
1247. 
Bernsteinsäuremononeomenthylester (F. 68 bis 
69°) I 45. 
Decamethylenbernsteinsäureester (F. 58°), Darst., 
Mol.-Refr. II 826. 
Tetramethylensebacinsäureester (Kp.2 136 bis 
138°), Darst., Mol.-Refr. II 827. 
Äthylendecamethylendicarbonsäureester (Kp.: 
139—141°), Darst., Mol.-Reir. II 827. 
Dilacton d. Z-Oxyönanthsäure (F. 40—41°) 
11 3235. 
Cı4H 2405 Diäthylenglykolsebacinsäureester (Kp.2 
156— 157°) 11 827. 
Cı4H2406 3-Äthyldiacetonglucose (Kp.o,s 115°) 
1 568. 
dimeres 3-Methoxyacetonylaceton (F. 262°) 
II 363. 
Tetrahydrofurfuryl-[methoxyäthyl]-adipat, 
Darst., Verwend. II 3984*. 
Cı4H 2408 s. Äsein. 
Cı4H2ıN2 p-Diaminotetraäthylbenzol (F. 92°) 
II 2046. 
N-[y-Dimethylamino - 3.3-dimethylpropyl]-ben- 
zylamin (Kp.ır 150°) IT 1348. 
1.12-Diceyandodecan, Cyclisier. Il 29. 
Cı4H 280 Methylcyclohexylmethylcyclohexanol, Ver- 
wend. II 761*. 
x&-Heptenylheptaldehyd, Einfl. auf d. Anlager. v. 
HBr an Undecylenverbb. I 49. 
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1935. Iu. II. 195* C,,H,O,N,) 14101 
Methyl-2-3-menthyläthylketon (Kp.ı7127— 129°) 1.8-Dichloranthrachinon, Verwend. II 2451*. 
1 1395. 2.6-Dichloranthrachinon, Darst. 1 1371; Ver- 
Cyclotetradecanon II 29. wend. I 3051*. 
Cı4H 202 «-[n-Decyl]-butyrolacton (F. 34°), Darst,  2.7-Dichloranthrachinon I 1371. 


Geruch I 2972. 
14-Oxytetradecan-1-säurelacton (Kp.o,35 125 bis 
130°) 1 3713*®. 

Cı4H 2603 13-Ketomyristinsäure (F. 75°) I 2161. 
Önanthsäureanhydrid II 2446*. 
Trimethylenglykol-|undecanol-11-säure-1]-mono- 

ätherlacton II 3225. 
Cı4H 2504 n-Undecylmalonsäure, Äthylester (Kp.ıs 
192°) I 2971. 
[2-Äthyl-3-methylhexyl]-äthylmalonsäure, Di- 
äthylester (Kp.2 135 —140°) II 2844*. 
[2-Äthyl-5-methylhexyl]-äthylmalonsäure, Di- 
äthylester (Kp.2 135—140°) II 2844*. 
Decylbernsteinsäure, Bldg. II 543. 
Laurylglykolsäure, Verwend. I 3495*. 
Cı4H 2305 2-Oxytetradecandisäure (F. 108°) II 2358. 
u Sebacinsäuredi--oxyäthylester (F. 46°) 
3537. 
u 2 (Kp.ı0 200— 220) 
594*, 

Cı4H26eN2 Base Cı4H2»N2 (Kp.2 136°) aus Descar- 
bonylmethylmatrinan (Rkk.) II 3658. 

Cı4H2»0 2.2.5.6.6-Pentamethyl-3-äthylhepten-(4)- 
ol-(3) (Kp.ı2e 106—108°) II 1534. 

Myristylaldehyd, Vork. im äther. Öl d. Digger 
Pine (Pinus sabineana) II 3021. 

Cı#H 2802 (s. Myris’insäure). 

3.5.7-Trimethyl=-6-äthylInonanol-(6)-on-(4) (Kp.3 
104—105°) 1 1363. 

x&-n-Dodecylacetat, Dimorphie II 1330. 

Ba-n-Dodecylacetat, Dimorphie II 1330. 

Cı4H 2303 Äthylenglykolmonolaurinsäureester, Ver- 
wend. IH 155*. 

Cı4H2s04 dimeres Hexamethylenformal (F. 71 bis 
72°) I1 826. 

Trimethylenglykol-[undecanol-11-säure-1]-mono- 
äther (F. 50—50,5°) II 3225. 
u 1.3-Bispiperidinobutan (Kp.ıı 150 —153°) 
1857. 

Cı4H2sS4 dimeres Trimethylentetramethylendisulfid 
(F. 61—62°®) I 239. 
CııH23eN N-n-Nonylpiperidin 

1 547. 
Octylcyclohexylamin II 2125*. 
Dibutylcyclohexylamin (Kp.ıı 123—126°) I1921*. 

Cı4H2sBr Tetradecylbromid (Myristylbromid) (Kyp.ı0 
164°), Darst. 12665; Darst., Rkk. 13274, 3275. 

CııH20J n-Tetradecyljodid, Rkk. I 1565. 

Cı4H300 Myristylalkohol (n-Tetradecylalkohol, Te- 
tradecanol) (F. 37,7°), Dimorphie II 1330; 
Vork. im Ölausd. Eierstock v. Mugil japonieus 
1 2749; Darst., Rkk. 1 3274; Herst., Verwend. 
v. —-halt. Alkoholgemischen I 1144*; Ver- 
wend. zur Herst. v. capillarakt. Stoffen 
11 2713*, 

Dodecyläthyläther (Kp.s- 125—130°) 1 3284. 

Cı4H3002 Tetradekamethylenglykol (F. 83-—85°) 
2157. ...7 

Cı4H3003 Hydroxycitronellaldiäthylacetal, 
Verwend. I 3860. 

Cı4HsıN Äthyl-n-dodecylamin (Kp.2 124—129°), 
Darst. 1 547; Verwend. I 3313*. 

Dimethyldodecylamin (Kp.ı5 144—149°), Darst. : 

aus Dodecylalkohol (u. Trimethylamin) 

II 921*; (u. Dimethylamin) II 1256*; aus 

Dodeeylamin 11 1785*; aus Laurinsäuredi- 

methylamid II 2125*; Oxydat. (Aminoxyd 
mit capillarakt. Eigg.) II 2713*. 

CısHs2Ns s. Synthalin B [Dodekamethylendiguani- 


din). 
— 14 HI — 


Cı4H4O2Bre Hexabrombenzil, Rk. mit CeH5MgBr 
(Mechanismus) I 1232. 

Cı4H8O2Cl2 1.5- Dichloranthrachinon, 
II 2451*. 


(Kp.ıı 135—137°) 


Darst., 


Verwend. 


Cı4HsOsCle 
non, Darst., 
v. Raudnitz als 
ehinon 1 1053. 
1-Oxy-5.8-dichlor-4.9-anthrachinon (F 
I 1052. 
1-Oxy-2.4-dichloranthrachinon (F. 241-- 242°), 
Darst., Erkennen d. 1-Oxy-2(3).10-dichlor 
4.9-anthrachinons v. Raudnitz als I 1053, 
Cı4ıH504Ns 4.4 -Dicyan-3.3-dinitrodiphenyl (Y. 
280°) I 228. 
Cı#Hs04Br4 d-2,2'.4.4 -Tetrabrom-6.6 -dicarboxydi- 
phenyl (F. 181°), Darst., Salze, Racemisier. 
II 3504. 
I-2.2',4.4'-Tetrabrom-6.6 -dicarboxydiphenyl, 
Darst., Na-Salz 11 3504. 
di-2.2'.4.4 -Tetrabrom-6.6°-dicarboxydiphenyl, 


1-Oxy-2(3).10-dichlor-4.9-anthrachi- 
Rkk., Derivv., Erkennen d. 
1-Oxy-2.4-dichloranthra 


257°) 


Darst., opt. Spalt. II 3504. 

CısH7O2Ci «-Chloranthrachinon, Rkk. II 1358; 
Verwend. II 3996*. 

ö-Chloranthrachinon, Verwend. I 3051*%, U 
3996*, 

2-Chlorphenanthrenchinon (F. 243—244°) 1 
3236. 

4-Chlorphenanthrenchinon (F. 162—163°) N 


3236. 

Cı4H:OsN 9.10-Anthrachinon-1.4-chinonimin II 
2S0*®, 

Cı4H7OsCls 1-Oxy-2.3.10-trichlor-2.3-dihydro-4.9- 
anthrachinon (F. 178 —179°) 1 1053 

Cı4H7OsBr 1-Oxy-2(3)-brom-4.9-anthrachinon I 
1053. 

Cı4H7O4N 1(x)-Nitroanthrachinon, Darst. 1 704*; 
Verwend. II 3996*. 

2-Nitroanthrachinon I 794. 

Cı4H704C1 2-Chlorchinizarin I 1053 

Cı14H704Br 2-Bromchinizarin (F. 232 — 233°) 11058. 

Cı4H7OsN5s cyel. 3-Nitrophthalsäure-2.4-dinitrophe- 
nylhydrazid (F. 2409—250°) 1 2975 

Cı4HsOCle 1.5-Dichloranthron, Rkk. II 2812. 

CısHs02N: 1.4-Diimino-9.10-anthrachinon II 2>0* 

Cı4HsO2Br2 1.5-Dibrom-2.6-dioxyanthracen (Zers. 
135°) II 221. 

4.4 -Dibrombenzil, Verseif. in Ggw. v. aliphat. 
Nitrilen 1 3417; Rk. mit Dibenzylketon 
I 1215. 

Cı4HsO2Se Anthrachinon-1-selenol, 

wend. Il 2385*. 
Anthrachinon-2-selenol, 
1969*, 2885*®. 

Cı4HsO3N2 2-Phenyl-3-keto-6-nitroindolenin t(2- 
Phenyl-6-nitroindolon) (F. 185°) 1 563 

Cı4HsOsBr2 1-Oxy-2.3-dibrom-2.3-dihydro-4.9-an- 
thrachinon I 1053. 

Cı4Hs03Se Anthrachinonylselenensäure, Acetylieı 
II 2361. 

Cı4H5s04Na 0.0'-Dinitrotolan, Darst., katalyt. Hy 
drier. 11 2365; Einw. v. Naa2S II 2365. 

2-Phenyl-6-nitroisatogen, Rkk. I 562. 

3-Nitrophthalanil II 3763 

1-Amino-4-nitroanthrachinon, Verwend. 13204*. 

5-Amino-8-oxy-9.10-anthrachinon-1.4-chinon- 
imin II 230*. 

Cı4HsO4Bra d-2.2-Dibromdiphenyldicarbonsäure- 
(4.4) (F. 311—313°), Darst, Racemisier.- 
Geschwindigk. I 61. 

I-2.2'-Dibromdiphenyldicarbonsäure-(4.4°) (F.311 
bis 313°), Darst., Racemisier.-Geschwindigk 
1 61 

di-2.2-Dibromdiphenyldicarbonsäure-(4.4) (F. 
310—312°), Darst., opt. Spalt., Diäthylester 
1 61. 

Cı4Hs04Se «-Anthrachinonylseleninsäure II 2361 

Cı4Hs05N2  5-Nitrophenanthridon-4-carbonsäure, 
Darst., Struktur I 1242. 


F 18* 


Darst., Ver- 


Darst., Verwend I 








14 III (C,,H,0,8) 


Cı4H3055 Anthrachinon-«-sulfonsäure, K-Salz, 
Zers. 1 2794; Na-Salz, —-halt. Präpp. für 
Sonnenlichtbehandl. II 2546*. 

Anthrachinon-?-sulfonsäure (B-Sulfoanthrachi- 
non), Na-Salz I 376; Vers. zur Hydrolyse 
u. Red. (elektronentheoret. Unters.) I 2794; 
Rkk. II 48. 

Cı4HsO6N 2 0.0’-Dinitrobenzil (F. 205°) II 2365. 

CısHsO6N4 Phthalsäure-2.4-dinitrophenylihydrazid 
(F. 268—269°) I 2975. 

Cı4H807S (s. Alizarin S [Na-Salz d. Alizarinsulfon- 
säure);  Rufiansäure [Chinizarin-2-sulfon- 
säure]). 

Chinizarin-6-sulfonsäure I 1937*; II 280*. 

CııHsOsN2 d-6.6’-Dinitrodiphensäure (F. 231 bis 
231,5° korr.), Darst., Doppelsalze mit Aminen 
I 1525. 

!-6.6°-Dinitrodiphensäure (F. 229° korr.) I 1526. 

di-6.6’-Dinitrodiphensäure- (F. 259°), Darst., 
opt. Spalt., Dimethylester I 1525. 

Cı4H8sO8sN4 cyel. 3.6-Dioxyphthalsäuredinitrophe- 
nylhydrazid, Bldg. I 2975. 

Cı4Hs0sS2 1,5-Disulfoanthrachinon, Hydrolyse u. 


Red. (elektronentheoret. Unters.), Konst. 
1 2794. 
1.6-Disulfoanthrachinon, Konst. I 2794. 
1.8-Disulfoanthrachinon, Hydrolyse u. Red. 


(elektronentheoret. Unters.) I 2794. 
2.6-Disulfoanthrachinon, Rkk. (elektronentheo- 


ret. Unters.) I 376. 
Anthrachinon-2.7-disulfonsäure, Rkk. I 1371; 
Verwend. d. Di-Na-Salzes I 2636*. 


Cı4HsOsNes 2.4.6-Trinitrobenzaldehyd-3-nitrobenz- 
hydrazon (F. 235—239° Zers., korr.) II 209. 

Cı4H3010S2 Chinizarin-2.6-disulfonsäure, SOs3- 
Abspalt. I 1937*; II 280*. 

Cı4H8O15N8 Hexanitrodiphenylaminäthylnitrat, 
Darst., Verwend. II 791. 
Cı4HsN2F6 m.m’-Trifluorazotoluol 

2359. 
CııHsN2S3 Dibenzothiazolsulfid, 
II 3539*. 
Ci:HsN2S4 Bis-[benzthiazolyl-(2)]-disulfid (,,Benzo- 
thiazyldisulfid‘‘, Altax) (F. 175—178°), Herst. 
Il 2127*, 2583*; (u. Derivv.) II 2283*; Darst., 
Verwend, I 165*; I1 1975; Verwend. II 2589*. 
CııHsN>Ses Di-[3-selencyanphenyl]-diselenid (F. 
96°) II 3229. 
Di-[4-selencyanphenyi]-diselenid (F. 
3229. 
Cı#HsON (s. Morphantridon). 
2-Phenylindolon, Rk. mit NH2OH II 3382. 
Cı4Hs0OCI 2-Chloranthron, Rkk. II 3982*. 
10-Chlor-9-anthron (Zers. 233°) I 1053. 
Cı4H»OBr 10-Brom-9-anthron I 1053. 
CıaH8O2N (s. Pyridingelb [ Pyrophthalon)). 
6.7-Methylendioxyphenanthridin (F. 151°) IH 
3112. 
Phthalanil (F. 205°), Darst., Rkk. I 703; Ver- 
wend. II 175*. 
1(x&)-Aminoanthrachinon, 
2(8)-Aminoanthrachinon, Darst. II 48; Indan- 
threnschmelze, II 50; Rk.: mit Bromeyan 
II 1358; mit Äthylenoxyd (Verwend. d. Rk.- 
Prod.) I 1939*; Verwend. II 3996*. 
2-Aminophenanthrenchinon, Sandmeyersche 
Rk. II 3236. 
ur 77 - Sandmeyersche Rk. 
3236. 


(F. 82,5°%) H 


Darst., Verwend. 


161°) U 


Verwend. II 3996*. 


Anthrachinon-9-oxim, Darst., Derivv., Ver- 
wend. I 964*. 

x&-Naphthochinolin-4-carbonsäure (F. 278° Zers.) 
I 1547. 


ß-Naphthochinaldinsäure (F. 187°) I 1547. 
Cı4HsO=:Cl 1-Chloranthrahydrochinon, Photolyse 

I 796. 

2-Chloranthrahydrochinon, Photolyse I 796. 

2-Chlorphenanthrenhydrochinon (F. 147—149°) 
Il 3236. 

4-Chlorphenanthrenhydrochinon (F. 171—172°) 
II 3237. 
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3(,,2°°)-[Chloracetyl]-dibenzofuran (F. 
110°) II 1172. 
a .2-naphthopyron (F. 137°) 
1380, 
Cı4Hs02Br 1-Bromanthrahydrochinon, 
1 796. 
2-Bromanthrahydrochinon, Photolyse I 796. 
3(,,2°°)-[Bromacetyl]-dibenzofuran (F. 106 
107°) II 1172. 
4-Brommethyl-«-naphthopyron (F. 192°) I 1380, 
1381. 
4-Brommethyl-3-naphthopyron (F. 197°) I 1381. 
3-Brom-4-methyl-B.x-1.2-naphthopyron (F.146°) 
I 1380. 
Cı4Hs02Bra Benzoesäure-2.3.6-tribrom-p-kresyl- 
ester (F. 120°) I 2976. 
Cı4H5s03N 1-Oxy-4-aminoanthrachinon, Darst. 
I 1937*; 11 2830*; (Oxydat.) II 280*; Verwend. 
II 3996*. 
2-Amino-3-oxyanthrachinon, Herst. v. — u. 
Derivv. I 1936*. 
2-Phenylbenzoxazol-5-carbonsäure (F. 266 bis 
267*, Darst., Verwend. I 1778*. 
Cı4H5OsCl 1-Chlor-4-oxyanthrahydrochinon, Pho- 
tolyse I 796. 
4’-Chlor-2-benzoylbenzoesäure II 1160. 
x-Chlorbenzoylbenzoesäure, Salze mit Verbh. 
3-wert. Metalle II 1786*. 


109 bis 


Photolyse 


bis 


2’-Chlor-4-benzoyloxybenzaldehyd (F. 103 bis 
104°) I 2356. 

3’-Chlor-4-benzoyloxybenzaldehyd (F. 95—96°) 
I 2356. 

4’-Chlor-4-benzoyloxybenzaldehyd (F. 117 bis 


118°) I 2356. 

Cı4HsOsBr 3°-Brom-4-benzoyloxybenzaldehyd (F. 
114—115°) 1 2356. 

Cı4Hs04N 1-Amino-4.5-dioxyanthrachinon (4-Ami- 
nochrysazin), Verwend. I 3204*. 

Cı4Hs04N3 «-[2.4-Dinitrophenyl]-B-phenyläthylen- 
imin (F. 100°) I 2978. 

CısHs04Cl 2’-Chlor-4-benzoyloxybenzoesäure (F. 
215—216°) I 2536. 


3’-Chlor-4-benzoyloxybenzoesäure (F. 217 bis 
218°) I 2356. l 

4’-Chlor-4-benzoyloxybenzoesäure (F. 239 bis 
240°) 1 2356. 

Benzoyl-[o-chlorbenzoyl]-peroxyd (F. 49—50°) 


II 666. 
Cı4H804Br 3’°-Brom-4-benzoyloxybenzoesäure (F. 
211—212°) I 2356. 
Cı4H905N 1.4.5-Trioxy-8-aminoanthrachinon, Ver- 
wend. I 3350*. 
2-[3’-Nitrobenzoyl]-benzoesäure, 
794*. 
4’-Nitro-4-benzoyloxybenzaldehyd (F. 
200°) 1 2356. 
Cı4H305) s. Joddiplosal [Jodsalieylosalieylsäure]. 
CııHs0s6N 4’-Oxy-3’-nitro-m-benzoylbenzoesäure 
(F. 231°) II 363. 
Cı4Hs0sN3 3.5-Dinitrobenzoesäure-p-nitrobenzyl- 
ester (F. 156,8°) 1 1860. 
Salicylsäure-3.5-dinitrophenylcarbamat, Ester I 
886. 
Cı4HsN5Br2 4.4°-Dibromformazylcyanid (F. 259 bis 
260° Zers.) I 51. 
Cı4H100N: 3.5-Diphenyl-1.2.4-oxdiazol (Diphenyl- 
azoxim) (F. 108°), Bldg. 12352; Dipolmoment 
II 991. 
Diphenylfurazan (F. 93°), Dipolmoment II 990. 
Diphenyloxdiazol-(1.3.4) (F. 135°), Dipolmoment 
11 991. 
2-Phenyl-4-oxychinazolin I 3139. 
2-Oxy-3-phenylchinoxalin II 1876. 
Phenylbenzoyldiazomethan (Azibenzil) IT 1001. 
2-[o-Aminophenyl]-indolon (F. 167°) II 2365. 
2-Phenyl-3-indolonoxim, Identität mit Nitroso- 
2-phenylindol I 3382. 
3-Isonitroso-2-phenylindol (,,Nitroso-2-phenyl- 
indol‘‘) (F. 280° Zers.), Darst., Rkk., Absorpt.- 
Spektr., Konst. II 3382. 
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N-Cyan-x-oxydihydro- 5-naphthochinolin (F. 
121°) 1 1548. 
N-Cyandihydroacridol I 1548. 

Cı14H1ı00Br2 ®.w-Dibrom-w-phenylacetophenon (F. 
109—112°) II 3381. 

Cı4H1ı00Mg 9-Phenanthrylmagnesiumhydroxyd, 
Bromid II 365. 

Cı4Hı002N2 Diphenyldiisocyanat (F. 175°) II 681. 
dimeres Benzonitriloxyd (F. 170°) I 695. 
2-Methylpyridyl-(6)-phthalimid (F. 192,5°) 1 567. 
m-Aminobenzoesäurediamid (F. 225°) II 3233. 
p-Aminobenzoesäurediamid (F. 325°) II 3233. 
1.4-Diaminoanthrachinon, Darst., Oxydat. I 

280*; Rk. mit Athylenoxyd (Verwend. d., 
Rk.-Prod.) I 1938*. 
1.5-Diaminoanthrachinon, Verwend. II 3996*, 
1.6-Diaminoanthrachinon, Aroylier. MH 1091*. 
2.3-Diaminoanthrachinon (F. 353°) 1 2896*, 
4-Nitrodiphenylacetonitril, Darst., Verwend. I 
160*, 

Oxypyrimidin CısHı002N2 aus Benzamidin u. 
Glyoxal mit Furfurol (F. 293,5°) II 3387. 
Cıs#H1002Cl2 0.0‘-Dichlorbenzoin (F. 63—64°) UI 

200. 
m.m’-Dichlorbenzoin (F. 76°) II 200. 

Cı4H1ı002Br2 Benzoesäure-2.6-dibrom-p-kresylester 
(F. 94—95°) I 2976. 

Cı4H1ı002S Dibenzoylsulfid I 1364. 

Cı#H1ı002$2 Dibenzoyldisulfid, Rkk. I 1364. 

CısH1ı0o03N2 2-Phenyl-6-nitroindoxyl I 562. 
2.3-Acetoxynaphthoyldiazomethan (F. 122 bis 

123° Zers.) II 924. 

Cı4H1003N4 1-[p-Nitrophenyl)-3-|x-pyridyl)-pyrazo- 
lon-(5) (F. 169°) II 2368. 

Cı4H1ı003Br2 4.6-Dibromresorcin-1-methyläther-3- 
benzoat (F. 95°) II 2516. 

Cı4H1003$ Anthracen-a-sulfonsäure, Na-Salz, —- 
halt. Präpp. für Sonnenlichtbehandl. II 2546*; 
Verwend. II 131*. 

Anthracen--sulfonsäure, Bldg. (?) I 377. 
Phenanthrensulfonsäuren I 393. 

Cı4H1ı004N2 4.8-Diaminoanthrarufin (1.5-Dioxy- 
4.8-diaminoanthrachinon), Darst. I 1937*: 
II 280*; Oxydat. II 280*; Verwend. I 3204*; 
II 3996*. 

Diaminochrysazin, Verwend. v. — u. 
II 1449*, 

3(,,2°)-Nitro-2(,,3° )-acetaminodibenzofuran (F. 
196°) I 696. 

$(,,2°)-Acetamino-2(,,3°‘)-nitrodibenzofuran | 
696, 

Cı4H1ı004S Anthron-P-sulfonsäure, Na-Salz, —- 
halt. Präpp. für Sonnenlichtbehandl. II 2546*. 

CısHı004S2 ‚‚Dithiosalicylsäure‘‘ (F. 230285 °), 
Darst., Verwend. I 165*. 

Cı4H1ı005N2 2.4-Dinitro-2'-oxystilben (F. 185 bis 
186°) 11 220. 


Derivv. 


p-Azoxybenzoesäure, kryst.-fl. Eigg. d. Äthyl- 
esters 1 1696. 
3-Nitrophthalsäure-2-anilid (F. 154°) 1137692. 


3-Nitrophenylcarbaminsäurebenzoesäureanhy- 
drid (?) 11 2808. 
Cı4H1005N4 m-Nitrobenzaldehyd-3-nitrobenzoyl- 
hydrazon (F. 253—255° korr.) 156; 11 209. 
p-Nitrobenzaldehyd-3-nitrobenzoylhydrazon (F. 
261°) 1586. 
CısH1006N4 N.N’-Bis-3-nitrobenzhydrazid (F. 240 
j bis 242°) 11 209. 
symm. Di-[p-nitrobenzoyl]-hydrazin 
II 2205. 
2.4.6-Trinitrobenzyliden-p-toluidin, Umlager. II 


(F. 283°) 


354. 
4.6-Dinitro-3-oxy-2-p-tolylindazol-I1-oxyd (F. 
215°) 11 354. 
Cı4H1ı606S Di-[3-carboxy-4-oxyphenyl)-sulfid (F. 
269—270°) II 213. 

Cı4H1006S2 Anthracen-1.8-disulfonsäure, Hydro- 
lyse (elektronentheoret. Unters.) 1 2794. 
Anthracen-4.8-disulfonsäure, Na-Salz I 2794. 
Anthracen-2.6-disulfonsäure, Na-Salz I 2794. 
Anthracen-2.7-disulfonsäure, Ba-Salz I 2794. 


197° 


€,H,,0,C0 1411 


Anthracen- meso-disulfonsäure-(9.10), Na-Salz Il 
3237. 
Cıs4H 100 7Na d-2.3’-Dinitro-2 -methoxydiphenyl- 
carbonsäure-(6) (F. 169,5—171.5° korr.) 1 50 
1-2.3'-Dinitro-2'-methoxydiphenylcarbonsäure-(6) 
(F. 170,5—172,5° korr.), Darst., Racemisier.- 
Geschwindigk. v bzw, d. Na-Salzes 150 
d!-2.3°-Dinitro-2’-methoxydiphenylcarbon- 
säure-(6) (F. 173—173,5° korr.), Darst., 0] 
Spalt. 159 
akt. 2.4 -Dinitro-2'-methoxydiphenyl-6-carbon- 
säure (F. 203,5—206°), Darst., Eigg.. Racı 
misier., Cinchoninsalz II 3099 
Cı4H1ı00sNs Semicarbazidderiv. Ci4H100OsNs (dl 
157,5—158°® Zers.) aus Pikrylfiormylhydrazin 
u. Phenyleyanat I 1363. 
CıiH1ı00sNs Glyoxal-2.4-dinitrophenylhydrazon (} 
326—328° korr.) 11 210 
C14H1009N4 3.6-Dioxyphthalsäuredinitrophenyl- 
hydrazid (F. 277—278°) 12975. 
Cıs4HıoNaFs m.m'-Trifluorhydrazotoluol (F. 36,2%) 
II 2359 
Cı4HıoNeS 3.5-Diphenyl-1.2.4-thiodiazol, Bldg. II 
1347. 
CıH1ııON 3-Oxy-4-aminophenanthren, 
kolog. Unters., Toxizität 1 2397 
9-Methoxyacridin (F. 63°) 11 2673 
N-Methylacridon Il 2672. 
2-Acetylcarbazol I 67. 
3-Acetylcarbazol (F. 167°), Darst., Rkk. 167 
11 154°; Rk. mit Benzoylchlorid (+ AlCIs) 
II 1543. 
9-Acetylcarbazol, Rkk. 111543; Gelatinier- 
vermögen gegenüber Nitrocellulose II 1818. 
CısH1ıONs 3-[3°-Pyridyl]-I-phenyl-5-pyrazolon (1! 
188°) 1 1377. 
Isatin-3-phenylhydrazon (F. 208°) I 2»14. 
Cı4H1ııOCI Desylchlorid (1-Chlor-1.2-dipheny!- 
äthanal), Rk.: mit Bzl.-(+ AlCis) 1 3923; mit 
Grignardverbb. 1 1701; mit Thioglykolsäu:i« 
bzw. Thiosalicylsäure 1 2364. 
Chlormethyl-p-xenylketon (F. 122—123°) 11040 
3-Chlor-4’-methylbenzophenon (F. 07—vs°) A 
229. 
Cı4H1ı0Br 1(,,4°)-[#-Bromäthyl)-dibenzofuran (| 
37—38°) II 1172. 
3(,,2°')-[#-Bromäthyl]-dibenzofuran (F. 62 is 
62,5°) 11 1172. 
©-Brom-»-phenylacetophenon (F. 49°) II 3381 
C14H1ı02N Methyl-9-oxyacridin-N-oxyd II 2671 
3-[3'.5°-Dimethylpyrrolenyliden-(2')j-phthalid «| 
207°) 1 2364. 
Benzoylnicotinylmethan (F. 121,5° korr.) 1 32» 
&-Benziloxim, Umlaxer. in d. -Form, Absorpt 
'Isotherme an Blutkohle 1 32686. 
-Benziloxim, Bldg. aus d. «-Form I 3266 
Benzalanthranilsäure (F. 162°), Rkk. IH 211 
3-Benzalaminobenzoesäure (F. 110%), Rkk. IM 
211. 
4-Benzalaminobenzoesäure, Rkk. II 211 
1(,,4°")-Acetaminodibenzofuran (F. 172,5°%) HM 
1172. 
2(,,3°)-Acetaminodibenzofuran (2-Acetamino- 
diphenylenoxyd) (F. 176,5 77°), Darst, 
Bromier. 1 1376: Rkk. 1696 
3(,‚2°)-Acetaminodibenzofuran (F. 162-- 102,5" 
Darst. I1 691; Bldg.(?) 1606 
Dibenzamid, magnetochem. Unters. u. Struktur 
d. Cu-, Ni- u. Co-Komplexe II 2184 
Benzoylformanilid, Rkk. I 3091 
Cı4H11ı02N5 2-Nitrofluorenonaminoguanidin (F. 265 
bis 268°) 1 897. 
Cı4H1102C1 1(,,4°)-[#-Chloräthoxy]-dibenzofuran 
(F. 64—65°) I1 1172 
Benzoyl-o-chlorphenylcarbinol 


pharma 


(o-Chlorbenzoin ) 


(F. 82,5—83,5°) 11 200. 
Benzoyl-p-chlorphenylcarbinol (F. 114— 115°) II 
200. 
[?-Chlorbenzoyl)-phenylcarbinol (F. 509,5 —90,5*) 
II 200. 


p-Chlordiphenylessigsäure I 1223. 








14 III (C,H, ,‚O,Br) 


Cı4H1ıı02Br 4-[Brommethyl]-phenylbenzoesäure- 
ester (F. 109—110°) 1 2355. 
2-Brom-4-methylphenylbenzoesäureester (2- 


Brom-4-methylphenylbenzoat) (F. 71—72°), 
Darst. 12355; Darst., Rkk., Konst. II 690. 
3-Brom-4-methylphenylbenzoesäureester (F. 75 
bis 76°) 12355. 
2-Methyl-4-bromphenylbenzoesäureester (4- 
Brom-2-methylphenylbenzoat, Benzoesäure- 
4-brom-o-kresylester) (F. 67—68°), Darst. 
1 2355. 2976; Darst., Rkk., Konst. I 690. 
4-Brom-3-methylphenylbenzoat (F. 82,3°) I 
690. 
Cıs4H1ı02)J 5- Jod-2-acetoxydiphenyl (F. 32°) II 46. 
Cı4H1ı03N o-Nitrophenyl-p-tolylketon (F. 155°) 1 
3910. 
4-Aminobenzoyl-o-benzoesäure, 
1449*. 
Maleinsäuremono-[naphthyl-(1)-amid] (F. 142°) 
I 211. 
Maleinsäuremono-[naphthyl-(2)-amid] (F. 190°) 
11 211. 
Phthalanilsäure (F. 170°) 1 703. 
Phenylcarbaminsäurebenzoesäureanhydrid (?) (F. 
70—90°) 11 2809. 
Cı4H1103N3 6-Nitro-3-oxy-2-p-tolylindazol (F. 240° 
Zers.) 11 354. 
Difurfuralkreatinin (F. 243°) 1 1707. 
Benzaldehyd-3-nitrobenzoylhydrazon (1-Benzal- 
2-[m-nitrobenzoyl]-hydrazin) (F. 207—208°) I 
56, 1363. 
Cı4H1105sC1 3-[Chlormethyl-Z-naphthocumarinsäure 
(F. 149°) 1 1379. 
CısH1ıı03Br 4-Bromresorcin-1-methyläther-3-ben- 
zoat (F. 65°) I1 2516. 


Chlorier. U 


6-Bromresorcin-1-methyläther-3-benzoat (F. 
140°) I1 2516. 
Cı4H1ıı04N 0-Nitrophenyl-p-methoxyphenylketon 


(F. 105°) II 3910. 

2.5-Dimethyl-3-[m-nitrophenyl]-benzochinon (F. 
123—124°), Darst., Oxydat.-Red.-Potential 
13011. 

Cı4H11ı0sN3 6-Nitro-3-oxy-2-p-tolylindazol-1-oxyd 

(F. 216°) I1 354. 

Benzyliden-2.5-dinitro-p-toluidin (F. 71—72°) I 
1043. 

o-Nitrobenzyliden-4-nitro-o-toluidin (F. 155°) I 
1043. 

m-Nitrobenzyliden-4-nitro-o-toluidin (F. 185°) I 
1043. 

p-Nitrobenzyliden-4-nitro-o-toluidin (F. 227°) I 
1043. 

2.4-Dinitrobenzyliden-p-toluidin (F. 152°) II 354. 

Salicylaldehyd-3-nitrobenzoylhydrazon (F. 244°) 
1 56. 

3-Nitrophthalsäure-1-amid-2-anilid (F. 228 bis 
230°) 11 3763. 

3-Nitrophthalsäure-1-anilid-2-amid (F. 200 bis 
204° Zers.) II 3763. 

Cı4H1ııO04Cl »-Phenoxy-o-chlorphenoxyessigsäure 
(F. 151—152°), Darst., Verwend. d. Na- 
Salzes als baktericides Mittel II 1582*. 

Cı4H11ıO05N d-2-Nitro-2’-methoxydiphenyl-6-car- 
bonsäure (F. 195 —197°), Darst., Racemisier.- 
Geschwindigk. IH 3098. 

rac.  2-Nitro-2’-methoxydiphenyl-6-carbonsäure 
(F. 1986—197°), Darst., opt. >palt. II 3098. 

4-Carboxy-2-nitrophenyl-p-tolyläther (F. 212°) 
I1 3501. 

3-[x - Methoxyacetonyl]'- indolizin- 1.2-dicarbon- 
säureanhydrid (Zers. 270°) 1700. 

Cı#H1ı05N3 @-[2.4-Dinitrophenyl]-»-aminoaceto- 

phenon, Sultiat (Zers. 156°) 12978. 
2.4-Dinitrodesoxybenzoinoxim (F. 142°) 12978. 
2.4-Dinitrophenylessigsäureanilid (F. 183°) 1 

2978. 

Cı4H11ı06N3 
II 3903. 

2'.4’-Dinitro-2-acetaminodiphenyläther (F. 146°) 
I 3903. 


2’.4 -Dinitro-2-acetoxydiphenylamin 


198* 


1935. Iu. II. 


o-Kresol-3.5-dinitrophenylcarbamat (F. 205 bis 
206°) 1 885. 
m-Kresol-3.5-dinitrophenylcarbamat (F. 209 bis 
210°) 1 885. 
p-Kresol-3.5-dinitrophenylcarbamat (F. 184 bis 
185°) 1 885. 
Cı4H11O6N5 Phthalamidsäure-2.4-dinitrophenyl- 
hydrazid (F. 298—299°) 1 2975. 
Cı4H1ı0sN 3.3 - Bis - [dicarboxymethyl]-oxindol, 
Tetraäthylester (F. 152°) II 367. 
CısHıı NaCl; syonm. Trichloräthyliden-o.0’-diamino- 
biphenyl (F. 111°) II 363. 
Cı4HııN3$S2 N-Phenyl-N’-[benzthiazolyl-(2)]-thio- 
harnstoff (F. 207°) II 226. 
CısHı2ON2 4.5-Dimethylphenazonoxyd (F. 153°) 
1 1242. 
2-[o-Aminophenyl]-indoxyl II 2365. 
5-[2.3-Dimethylpyrrolenyl]-isatin (2.3-Dimethyl- 
pyrrolblau), Absorpt.-Spektr.: im Sichtbaren 
11 1158; im UV IL 1158. 
2-Phenyl-6-aminoindoxyl (F. 230—235° Zers.) 
1 562. 
N-[4’-Aminophenyl]-phthalimidin (F. 198°) U 
3508. 
Benzilhydrazon II 1001. 
Benzoylbenzalhydrazon (F. 202—203°) 1 1361. 
4-Hydroxylaminodiphenylacetonitril, Darst., 
Verwend. I 160*. 
3-Cyan-1.4-dimethyl-6-phenyl-2-pyridon (F. 
266°) 11 3385. 
Cı4Hı20Cl2 4-Methoxybenzophenondichlorid, Ver- 
wend. II 2131*. 
Cı4Hı202N2 Leuko-1.4-diaminoanthrachinon (Di- 
hydro-1.4-diaminoanthrachinon), Darst., Rkk. 
Il 280*;, Verwend. 1 1306*; II 2451*., 
Benzyliden-4-nitro-o-toluidin (F. 116°) 11043 
Benzyliden-2-nitro-p-toluidin (F. 77—78°) 1 
1043. 
Benzolazo-o-kresolaldehyd (F. 76°) II 3376. 
o-Toluolazosalicylaldehyd (F. 120°) I1 3377. 
p-Toluolazosalicylaldehyd (1. 147°) II 3377. 
ß-[5-Oxy-1-phenyl-3 - methylpyrazolyl- (4)]- cro- 
tonsäurelacton (F. 132°) II 3913. 
2-0Oxo-3-phenyl-4-oxy - 1.2.3.4 - tetrahydrochin- 
azolin, Perchlorat I 3793. 
a-Benzildioxim (a-Diphenylgliyoxim), elektr. 
Moment II 846; Red. 1 1223; Verbb. mit Pd 
II 2797; Rk. mit Phenylhydrazin II 846. 


ß-Benzildioxim (ß-Diphenylglyoxim), elektr. 
Moment 11846; Rk. mit Phenylihydrazin 
II 846. 

y-Benzildioxim (y-Diphenylglyoxim), elektr. 


Moment 113846; Rk. mit Phenylhydrazin 
11 846. 
[Phenyliminobenzyl]-carbamidsäure, 
(Darst., Rkk.) 1 3139. 
1-Acetamido-2-methoxy-4-cyannaphthalin (F. 
275°) 11703. 
Oxanilid (N.N’-Phenyloxamid), Darst. d. K- 
u. Na-Verb. 13128; magnetochem. Unters. 
u. Struktur d. Cu-, Ni- u. Co-Komplexe 
II 2184. 
Dibenzoylihydrazin (F. 242°) I 1409, 1867. 
Cı4Hı202Br2  Äthylenglykoidi-p-bromphenyläther 
(F. 134—135°) 1 3541. 
Cı4Hı202S (+ )-x-Phenylthiophenylessigsäure (F. 
129—130°) 13661. 
(—)-a-Phenylthiophenylessigsäure (F. 129 bis 
130°) 1 3661. 
inakt. &-Phenylthiophenylessigsäure (F. 103 bis 
104°) 1 3661. 
Benzylthiosalicylsäure (F. 135°) II 2364. 
Cı4Hı203N2 Leuko-1.4-diamino-5-oxyanthrachinon, 
Verwend. I 3204*. 
10-Oxy-9-methyl-3-methoxyglucazidon (F. 131°) 
11 3109. 
3-Nitro-2-acetamidodiphenyl (F. 183—183,5°) I 
1240. 
5-Nitro-2-acetamidodiphenyl I 1241. 
Acetylsalicoyl-2-aminopyridin (F. 140°) 1567. 
6.7-Dimethylflavin-9-acetaldehyd I 3676. 


Ester 





1 


67. 





1935. Iu. II. 


Cı14Hı203$ [(+ )8.(—)e]-a-Phenylsuifinylphenyl- 
essigsäure (F. 139° Zers.) 1 3662. 

[(+)8. (+ )e]-a-Phenylsulfinylphenylessigsäure (F. 
149—150° Zers.) 1 3661. 

1(—)8. (+ )e]-a-Phenylsulfinylphenylessigsäure (F. 
139° Zers.) 1 3661. 

[(—)8.(—)e]-a-Phenylsulfinylphenylessigsäure (F. 
145—149° Zers.) 1 3661. 

inakt. «a-Phenylsulfinyiphenylessigsäure A (F. 
146—147° Zers.) I 3662. 

inakt. «a-Phenylsulfinylphenylessigsäure B (F. 
135° Zers.) 1 3662. 

Cı4Hı204N2 Dibrenzcatechinacetal d. dihydratisier- 

ten Oxamids (Zers. 130°) 11 3768. 
p.p’-Dinitrobibenzyl (F. 176—178°) II 365. 
2.2'-Dimethyl - 6.6 - dinitrodiphenyl (6.6 - Di- 

nitro-2.2‘-ditolyl), Red. 1 1242: Rkk. I 695. 
3.3°-Dinitro-4.4’-ditolyl II 47. 
Leuko-1.4-diamino-5.8-dioxyanthrachinon, Ver- 

wend. 11 2453*. 
Leuko-bis-[oxyamino]-anthrachinon, 

Verwend. 11 2452*. 
2.2°-Diaminodiphenyldicarbonsäure-(4.4) 161. 
3-Nitrophenylcarbaminsäurebenzylester (F. 116 

bis 117°) 11 2808. 
4-Nitro-2-benzoylaminoanisol (F. 160— 161°) I 

3584*, 
Diiminooxalsäuredibrenzcatechinester 

220°) 11 3762. 

Cı4Hı204N4 p-Tolualdehyd-2.4-dinitrophenylhydr- 
azon (F. 232,5 —234,5° korr.) 11 210. 

6.7-Dimethylflavin-9-essigsäure I 2192. 
4.4 -Diamino-1.1’-azobenzol - 3.3°- dicarbonsäure, 

Verwend. 1 3989*. 

Cı4Hı204S «-[Phenylsulfonyl]-phenylessigsäure 1 
3662. 

Dihydroanthronsulfonsäure, Na-Salz, —-halt. 
Präpp. für Sonnenlichtbehandl. II 2546*. 
CısH1ı2O5N 2 3-Nitro-4’-methoxydiphenylamin-6- 

carbonsäure (F. 235 —236°) II s3*. 

CısH1205N4 Anisaldehyd-2.4-dinitrophenylhydr- 
azon, Best. v. Anisaldehyd als II 1410. 

Phenylessigsäure-2.4-dinitrophenylihydrazid (F. 

177° Zers.) 1 2974. 

Cı4H1206N2 Äthylenglykoldi-o-nitrophenyläther 
(F. 167—168°) 13541. 

Cı4H1206N4 Vanillin-2.4-dinitrophenylhydrazon 
(F. 267— 268°), Darst., Best. d. NO2-Gruppen 
mit TiCls 11683; Best. v. Vanillin als 
II 1410. 

Cı4H1ı2OsCle m-Xylylendi-[chlormalonsäure] I 563: 

Cı4Hı2011P2 Phosphorsäureester v. Salicylsäure- 
anhydrid, intermediäre Bldg., Na-Salz, Spalt. 
1 2355. 

Cı:Hı2NCI Benz-o-toluididimidchlorid, Rkk. I 3130. 
Benz-m-toluididimidchlorid, Rkk. 131539. 
Benz-p-toluididimidchlorid, Rkk. I 3139. 

CısHı2N2$ Dehydrothio-p-toluidin, Gewinn. aus 
Primulinschmelzen Il 2446*; Verwend. I 
3461*, 

Cı:Hı2NıS 3-Anilido-5-mercapto-4-phenyl-1.2.4- 
triazol (F. 208°), Farbrkk. mit Bi- u. a. 
Salzen II 1924. 

3.5-Dianilido-4-thio-1.2-diazol, 

Bi-Salzen II 1924. 

Cı:HısON 2(,,3°)-[Äthylamino]-dibenzofuran, Hy- 
drochlorid 11 1172. 

2(,,3°')-[Dimethylamino]-dibenzofuran (F. 96°) 

II 1172. 
9-Äthyl-2-oxycarbazol, Verwend. II 1451*. 
Desylamin, Hydrochlorid 1 2978. 
2-Amino-5-methylibenzophenon, Rkk. d. Hydro- 

chlorids II 2213. 
4-Amino-3-methylbenzophenon, 
Phenacylanilin, Rkk. II 3382. 
2-Oxy-4-methylbenzaldehydanil (F. 90—u1°) I 


357. 


Darst., 


(Zers. 


Farbrkk. mit 


Rkk. I1 3380. 


2-Oxy-6-methylbenzaldehydanil (F. 45°) 11 357. 


Anisalanilin, Rkk. II 210. 
Desoxybenzoinoxim, Umlager. 1 297». 


199* 


C,,H,,ON,)) 14 11 


o-Methylbenzophenonoxim, Einw. v. Ferrieyan 
kalium 11 1357. 
p-Methylbenzophenonoxim, Einw. v. Ferrieyan 


kalium II 1357, 
Phenacyl-x-picoliniumenolbetain, Säurespalt. I 
1012. 
Phenacyl-?-picoliniumenolbetain II 1013 
Benzhydrylformamid (F. 132°) I1 3378 
2-Acetaminodiphenyl (F. 120°), 
1 1240; Halogenier. I 3418 
N.N-Diphenylacetamid (Acetyldiphenylamin 
Gielatiniervermögen gegenüber Nitrocellulos: 
11 1813; Addit.-Verbhb. mit TiCls 1 3300 
Phenylessigsäureanilid (Phenacetanilid) (F. 116°) 
Darst. 146, 1684: Blde. II 2809 
Anhydrobase CıH1sON (F. 122 
2-Phenacylpyridinjodmethylat 
1014. 
Cı#HısONs p-Acetylaminoazobenzol, Oxydat. II 42 
Cı:H1ı30C1 4-Chlor-3-methyl-2-oxydiphenylmethan, 
Verwend. II 2405*®., 
Cı4H1ısOAs 2.10-Dimethylphenoxarsin (Kp.ır 195°) 


Darst, Rkk 


123®) aus 


(Konst.) U 


II 3106 
Cı4Hıs0O2N 9-Methoxyacridinhydrat (F 103°) 
II 2673. 
Benzoinoxim, Verwend. zur Cu-Best. II 2557 
2TOS 


x-p-Methoxybenzophenonoxim, 
HC] (Kinetik) I 695. 

$-p-Methoxybenzophenonoxim, 
HCl (Kinetik) I 695. 

2.5-Dimethyl-6-phenylpyridin-3-carbonsäure (1 
140° Zers.) II 3384. 

2-Methyl-6-p-tolylpyridin-3-carbonsäure (F. 207 
bis 208° Zers.) II 3384. 

o-Phenylacetaminophenol II 2662. 

P-Furylacrylsäuremethylanilid (F. 117,5°) 1 137% 

2-Methyl-6-phenylpyridin-3-carbonsäuremethyl- 
betain II 2212. 

CısH1ı302N3 Leuko-1.4.5-triaminoanthrachinon, Ver- 

wend. II 2452*®. 

a-p-Acetylaminoazoxybenzol (F. 151°) II 42 

P-p-Acetylaminoazoxybenzol (F, 171--172°) 


Hydrolyse mit 


Hydrolyse mit 


II 42. 
Cı4Hı303N p-Tolyl-4-nitrobenzyläther (F. 88°) 
II 2680. 
p-Anisoyl-o-aminophenol (F. 171,5 -172°) 1 


3501. 

[3.5-Dimethylpyrrolenyliden-(2)]-[2'-carboxyphe- 
nyl]-carbinol (F. 188°) I 2364 

Diacetyl-I1-amino-2-naphthol (F. 206°), Darst 
Rkk., Erkennen d. O.N- (F. 116°) 
Grandmougin als Triacetyl-l-amino-2-naph 
thol I1 223 

Diacetyl-3-amino-2-naphthol (F. 188°) II 223 

Cı4H1303N3 Leuko-1.4.5-triamino-8-oxyanthrachi- 

non, Verwend. Il 2452*®. 

P y- N-Methylnitroharmin (Zers. ca. 270°) H2Z820 

1-Amino-5-nitrobenzol-2-carbonsäure- \-me- 
thylanilid, Verwend. I 1775*. 

Cı4HısO4Ns 4-Amino-4-oxy-5-methoxy-1.1 -azo- 
benzol-3’-carbonsäure, Verwend. I 4=2*. 
5-Piperonal-2-acetylkreatinin (F. 240%) II »30 
Cı4H1305N [Bis-(acetyloxy)-methyl)-[indolyl-(3)]-ke- 

ton II 307. 

Cı4H1305N5 5-Methyl-4-methoxy-2-amino-2'.4 -di- 
nitro-1.1’-azobenzol, Verwend. I 4=4*. 
Cı4Hı307N Phthalimidooxypropylmalonsäure, Bro 

mier. d. Diäthylesters I 2521 
Cı4H1307Cls 2.3.4-Trimethoxy-6-a-trichlormethyl- 
phthalidphenylessigsäure (F. 194°) II 212. 
Cı4HısNBra2 Di-[o-brombenzyl]-amin, Löslichk. « 
Nitrats I 1535. 


Di-[m-brombenzyl)-amin, Löslichk. d. Nitrat» 
I 1535. 

Di-[p-brombenzyl]-amin, Löslichk. d. Nitrats 
I 1535. 


CııH14ONz 6-Nitroso-3-[dimethylamino]-diphenyl 
(F. 121—122*®) I 1695. 
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2.2’-Azoxytoluol, Bldg.-Geschwindigk. aus o- 
Nitrosotoluol u. o-Tolylhydroxylamin II 41. 

3.3'-Azoxytoluol, Bldg.-Geschwindigk. aus m- 
Nitrosotoluol u. m-Tolylhydroxylamin II 41. 

4.4'-Azoxytoluol, Bldg.-Geschwindigk. aus P- 
Nitrosotoluol u. p-Tolylhydroxylamin II 41. 

p-Toluolazo-p-kresol (F. 112,3—112,8°), Darst., 
Absorpt.-Spektr. (Bezieh. zur Konst.) I 2967. 

Harmol-O-äthyläther (Äthylharmol) (F. 199 bis 
200°), Darst. IT 2819; Beziehh. zwischen chem. 
Konst., pharmakolog. Wrkgg. u. therapeut. 
Anwendd. II 3540. 
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Gleich- u. Wechselstrom in einem longitudi- 
nalen u. transversalen magnet. Feld) II 3052: 
therm., v. magnet. Felde hervorgerufener 
Effekt in anisotropem — (Einil. d. elektr. 
Feldes) I 2128; Viscosität d. anisotropen 
im magnet. Feld II 2486. 

3-Methoxyglucazidonmethyihydroxyd Jodid (F. 
214° Zers.) II 3109. 

ß-[5-Oxy-1-phenyl-3-methylpyrazolyl-(4)]-cro- 
tonsäure, Äthylester (F. 88°) II 3913. 

2.4-Diacetylamino-I-naphthol (F. 225° Zers.) 
1 2531. 


ind- N-Methylharmin (F. 124—125°) I 78. Cı4H1403N4 5-Methyl-4-methoxy-2-amino-4’-nitro- 


Py-N-Äthyinorharmin (F. 183—185°) I 713. 
N-Benzyl-a-pyridonacetylimid II 2285*. 
2-Oxy-6-methylbenzaldehydphenylhydrazon (F. 
169 —170°) II 357. 
%-p-Methoxybenzophenonhydrazon, Hydrolyse 


1.1’-azobenzol, Verwend. I 484*. 
9-[2’-Oxy-2’-methyl-1’-propyl]-isoalloxazin (Zers. 

285°) II 3526. 
4.4 -Diamino-3’-methoxy -1.1’-azobenzol-3- car- 

bonsäure, Verwend. I 3989*. 


mit HCl (Kinetik) I 69. Cı4H 14035 0-Kresyl-p-toluolsulfonat, Verwend. 


ß-p-Methoxybenzophenonhydrazon, Hydrolyse 
mit HCl (Kinetik) I 695. 
Aceton--naphthoyihydrazon (F. 143°) I 560. 


11 1112*. 
Benzylsulfit, Darst., therm. Zers. (Mechanismus) 
I 1213. 


1-[Dimethylamino]-2-methoxy-4-cyannaphthalin CısH1404N4 tetrazotiertes 4.4°-Diamino-3.3’-dimeth- 


(F. 93—93,5°) 1 1703. 
1-Aminobenzol-4-carbonsäure- N-methylanilid, 


oxydiphenyl, Herst. v. gebrauchsfert. Diazo- 
Isgg. 1 3716*; Verwend. I 314*. 


Verwend. I 1775*. Cı4H1404S 4.4°-Dimethoxydiphenylsulfon II 3979*. 
CıaH140ON4 Azotoluol-2-diazoniumhydroxyd, Sulfat CısH1406$S2 Methylmethionsäurediphenylester II 


11 928». 


1344. 


Cı4H140Hg O-Äthylmercuri-p-oxydiphenyl (F. 139 CısH1407N4 Äthylen-1.2-dioxamidsäure-mono-[pi- 


bis 140°), Darst., bakteriolog. Prüf. 1 2969, 
Cı4H140Sn Di-o-tolylzinnoxyd II 3228. 


peronylidenhydrazid], Äthylester (F. 254°) 
1 2349. 


Cı4H1402N2 2.2’-Dimethyl-6-amino-6‘-nitrodiphe- Cı4Hı4NAs 10-Äthyl-9.10-dihydrophenarsazin (F. 


nyl (F. 124—125°) I 1242. 


74°), Darst. II 517; Rkk. II 205. 


3-Amino-3’-nitro-4.4’-ditolyl (F. 108—109°), CısHısN2Clze 4.4’-Diamino-2.2’-dichlor-3.3’-dime- 


Acetylderiv. II 47. 


thyldiphenyl, Verwend. I 314*. 


3’-Nitrobenzyl-m-toluidin (F. 79,5°) I 3277. Cı4Hı4N2Br2 d-2.6-Dibrom-3.3’-diamino-4.4’-ditolyl 


3-Nitrobenzyl-p-toluidin (F. 89°) I 3277. 
4’-Nitrobenzyl-p-toluidin (F. 68—69°) I 3277. 
‘ 


11 47. 
dl-2.6-Dibrom-3.3’-diamino-4.4°-ditolyl (F. 174 


3-Äthoxy-4-nitrosodiphenylamin (F. 126—127°) bis 175°), Darst., opt. Spalt. II 47. 

I 3046*. Cı4H14N2S symm. Phenyl-m-tolylthioharnstoff, Rkk. 
3-Methoxy-2’-methyl-4-nitrosodiphenylamin (F. I 1545. 

164—165°) 1 3046*. Cı4H14sBrAs Methyl-p-tolyl-p-bromphenylarsin 
3-Methoxy-3’-methyl-4-nitrosodiphenylamin (F. (Kp.s» 211—215°) II 2047. 

180—181°) I 3046*. CısHısBr2Ge Di-m-tolylgermaniumdibromid (Kp.4 


Acetessigsäure-ß-naphthylhydrazon, Äthylester 
(F. 107—108°) 1 230. 
2-Äthoxy-5-[benzoylamino]-pyridin (F. 122 bis 


189—190°) Ii 3378. 
Verb. Cı4H14Br2Ge (Kp.2 195°) aus Tri-m-tolyl-p- 
tolylgermanium II 3378. 


133°), Darst., therapeut. Verwend. I 2047*. Cı4HısON 2-Methylbenzylaminophenol, Verwend. 


4-Amino-2-[benzoylamino]-anisol (F. 95—96°), 
Darst., Verwend. II 3584*. 
CıaH1s02N4 4.5-Dimethyl-2-amino-4'-nitro-1.1'- 
azobenzol, Verwend. I 484*. 
tetrazotiertes 2.2’-Dimethyl-6.6’-diaminodiphe- 
nyl, Zers. I 1241. 


I 2298*. 

3-Methoxy-4-methyldiphenylamin, Verwend. 1 
3846*, 

3-Methyl-4-äthyl-2-benzoylpyrrol (F. 75°) II 530. 

9-Acetyltetrahydrocarbazol, Nitrier. (elektronen- 
theoret. Deut.) II 3100. 


tetrazotiertes 4.4°-Diamino-3.3’-dimethyldiphe- Cı4H15ON35 (s. Gonacrin [3.6- Diamino-10-methylacri- 


nyl, Herst. v. gebrauchsiert. Lsgg. I 3716*; 
Verwend. I 314*. 
Leuko-1.4-dihydrazinoanthrachinon, Darst., Ver- 
wend. Il 2452*. 
1.3.6.7-Tetramethylalloxazin (F. 252°), Synth., 


diniumchloridihydrat)]; Trupaflavin [4eri- 
Slavin, 3.6- Diamino-10-methylacridiniumchlo- 
ridhydrochlorid)). 

diazotiertes 4-Amino-2.5-dimethyldiphenylamin, 
ZnCle-Doppelsalz I 792*. 


Eigg. 1 723, 725, 3677. Cı4H1502N 3.4°-Dimethoxydiphenylamin, Verwend. 


5.6.7.8-Tetramethylalloxazin II 3527. 
symm. Di-[p-aminobenzoyl]-hydrazin (F. 303 bis 
304°), Darst., Erkennen d. p-Benzoisopyrazo- 
lon v, Heller als —, Acetylverb. 11 2205. 
Cı4H1s02S Ditolylsulfon II 3979*. 
[p-Äthylphenyl]-phenylsulfon(F.91,5—92°)1383. 
asymm. m-Xylylphenylsulfon (F. 37°) I 383. 
Cı4H1ı402$2 p-Toluolthiosulfonsäuretolylester (Di- 
tolyldisulfoxyd) (F. 75°) I 695. 
Cı4H 140 2Hg Di-[p-methoxyphenyl]-quecksilber, Zer- 
fallsgeschwindigk. (Einfl. v. Metallen) I 506. 
Cı4H1403N2 3.4'-Dimethoxy-4-nitrosodiphenylamin 
(F. 146—147°) I 3046*. 
p-Azoxyanisol, Brech.-Indices, Orientier. d. 
Moll. in dünner Schicht u. ihre elast. Eigg. 
kennzeichnende Konstanten Il 1307; Rönt- 
genstrahlbeug. (Vergl. d. fl. u. kryst.-fl. 
Phasen) II 2172; Kerreffekt am — im iso- 


II 3846*. 

4.4'-Dimethoxydiphenylamin, Verwend. II 3846*. 

2-Methyl-a-naphthoxazoläthylhydroxyd, Jodid 
(Darst., Verwend.) I 2305*. 

2-Methyl--naphthoxazoläthylhydroxyd, Jodid 
(Darst., Verwend.) I 2306*; (Verwend.) 
II 1489*; Verwend. d. p-Toluolsulfonats 
1 2306*, 

Propiophenonylpyridiniumhydroxyd, Chlorid 
(Einw. v. Alkali) II 1012. 

Phenacyl-«-picoliniumhydroxyd, Bromid (F. 
214°) II 1013. 

Phenacyl--picoliniumhydroxyd, Bromid (F. 225 
bis 230°) II 1013. 

2-Phenacylpyridinmethylhydroxyd, Jodid (F. 190 
bis 191°) II 1014. 

3.8-Dimethyldecapentaen - 1 - nitrilo - 10 -carbon- 
säure, Methylester (F. 165°) 1 3549. 


tropen Zustand II 204; Dipolmoment 11 3074; Cı4H1502Ns diazotiertes4-Amino-3-methyl-4’-meth- 


Leitfähigk. (v. beiden Phasen) II 3051; (für 


oxydiphenylamin, ZnCle-Doppelsalz I 792*. 





EIS.) 
itro- 
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5.5-Diäthyl - 4.6 - dioxo - |benzimidazol - 1'.2°:1.2- 
pyrimidinhexahydrid) [(Diäthylmalonyl-1-ami- 
no-2)-benzimidazol] (F. 243°) II 516. 
Furfurylacetophenonsemicarbazon (F. 104°) II 
1894. 
Cı4H 150 2C1 Furylpropyl-p-chlorphenylcarbinol 
(Kp.ıı 150°) II 218. 
Cı4H1ı502Br Furylpropyl-p-bromphenylcarbinol 
(Kp.ız 173°) 11 218. 
Cı4H1502As Dibenzylarsinsäure (F. 210°) II 16986. 
Cı4H1ı505N 4-Dimethylamino-3-methoxy-1-naph- 
thoesäure, Bldg. (?) I 1703. 
Cı4H1503N3 diazotiertes 4-Amino-2.5-dimethoxydi- 
phenylamin, ZnCle-Doppelsalz I 792*. 
Py-N-Methylnitroharmelin (F. 189—190°) II 
2820. 
Yen (F. 195°) 
839. 
ui 27 - Aue rer (F. 181°) 
839. 
u Ye (F. 201°) 
839. 
Cı4H 1505sC1 3.3.6-Trimethyl-7-[»-chloracetonyl]- 
phthalid (F. 114—115° Zers.) II 3529. 
Cı4H 1503) Hydrosorbinsäure-p-jodphenacylester (F. 
92°) II 501. 
Cı4Hı504N Isonitrosopikrotoxinketon, Beckmann- 
sche Umlager. II 3529. 
a-Cyan-a-benzyl-5-methylglutarsäure, 
lyse v. Estern I 2356. 
Cı4H1504N3 5-Piperonyl-2-acetylkreatinin (F. 164°) 
Il 839. 
Cı4H1504P s. Phosphorsäure-Dikresylester. 
Cı4H1505N 3-[x-Methoxyacetonyl]-1.2.3.8-tetrahy- 
droindolizin-1.2-dicarbonsäureanhydrid I 700. 
CıH1ON2 p.p’-Diaminodiphenylmethylcarbinol, 
Verwend. Il 2298*. 
Harmalol-O-äthyläther (F. 247—249°) II 2820. 
4-Amino-3-methyl-4’-methoxydiphenylamin, Di- 
azotier. I 792*. 
[«-Chinolyl]-»-[methylamino]-propylketon, Chlor- 
hydrat (Zers. 155—156°) II 1711. 
N-Methyl-«a-pyridon-p-äthoxyphenylimid, Ver- 
wend. I 2733*. \ 
Cı4H1sONa s. Serenium [p- Äthoryphenylazo-2.4-di- 
aminobenzolhydrochlorid. 
Cı4H1ı602N2 4.4’-Diamino-3.3’-dimethoxydiphenyl, 


Hydro- 


tetrazotiertes — s. C14H140aNa. 
4-Amino-2.5-dimethoxydiphenylamin, Diazotier. 
792*. 


3-Allyl-5-phenyl-5-äthylhydantoin (F. 883—90°), 
Darst., therapeut. Verwend. I 930*, 

Harminmethylhydroxyd, Methylsulfat (F. 219 
bis 220°) I 78. 

Norharminäthylhydroxyd, Jodid (F. 221—222°) 
I 713. 

1.3-Dimethyl-5-äthoxyoxindolyl-3-acetonitril (F. 
109°) I1 2528. 

p-[Diäthylamino]-benzylidencyanessigsäure, 
Darst., Verwend. d. Athylesters (F. 95°) 
I 2092®. 

4-[Dimethylamino]-3-methoxy-I-naphthoesäure- 
amid (F. 183°) I 1703. 

Cı4Hı80sN2 Tyrosylprolinanhydrid I 1720. 

Acetylabrin (F. 286—257° Zers.) I 576. 

Cıs4Hı604S2 Triacetyldimercapto-m-xylenol (F. 124 
bis 125°) I 1365, 1366. 

Cı4Hı606N2 1-Methyl-4-[p-nitrobenzoyloxy]-piperi- 
din-3-carbonsäure, Methylester-Hydrochlorid 
(F. 192°) 1 2817. 

2.5-Diacetaminophenylen-1.4-diessigsäure, Di- 
äthylester (F. 234°) II 1008. 

Dibrenzcatechinhalbacetal d. 
Oxamids (Zers. 144°) II 3763. 

Cı4HısOsN4 Äthylen-1.2-dioxamidsäure-mono-[ani- 
sylidenhydrazid], Äthylester (F. 229°) I 2349. 

CısH1ı607S Monotoluolsulfoshikimisäure, Methyl- 
ester (F. 137—138°) II 3777. 

Cı4Hı180sN2 Tetra-[carboxymethyl]-p-phenylendia- 
min (F. 165° Zers.) 1 2524. 


dihydratisierten 


201* 
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Cı4HısN2Br2 3.5-Dibrom-4.3°.5’-trimethyl-4'-äthyl- 
pyrromethen, Rkk. d. Hydrobromids I 2822 
3'.5-Dibrom-4.4'.5 -trimethyl-3-äthylpyrrome- 
then (F. 153°) I1 379. 
3'.5°-Dibrom-4.4 .5-trimethyl-3-äthylpyrrome- 
then (F. 165°) II 378. 
4'.5-Dibrom-4.3'.5 -trimethyl-3-äthylpyrrome- 
then, Rkk. d. Hydrobromids II 379, 2899 
Cı4H1eN2S 2.2-Diamino-5.5°-ditolylsulfid (Thio-o- 
toluidin) (F. 96°) 1 229 
Bis-[4-monomethylaminophenyl]-sulfid (F. 58 
bis 60°) 11 3230 
Cı4HıeN2Se 2.2°-Diamino-5.5’-ditolyldisulfid I 220 
Cı4H 17ON 2.5-Endomethylenhexahydrobenzoesäure- 
(endo)-anilid (F. 151—152°) I 2152 
2.5-Endomethylenhexahydrobenzoesäureanilid- 
(exo) (F. 130°) 1 3266. 
Cıs4H1ı702N 1-[Dioxäthylamino)-naphthalin, Ve: 
wend. II 2450*. 
1-Phenyl-2-a-picoliniumhydroxydäthanol-(1), 
Bromid (F. 218— 221°) II 1713. 
1-Phenyl-2-3-picoliniumhydroxydäthanol-(1), 
Bromid (F. 153—155°) II 1713. 
Cyanisoamylphenylessigsäure, Äthylester (Kp. 
169°) I1 224. 


Phenylurethan d. «-Norborneols (F. 159—160®) 
I 406. 

Phenylurethan d. 3-Norborneols (F. 145-—— 146°) 
I 406. 


Benzoylinortropin (F. 123— 124°) II 609 
Tetramethylbernsteinsäureanil (F. 55°), Verseif 


1 2348. 
Trimethylbernstein-p-tolil (F. 117°), Verseif, 

I 2348. 
Cı4Hı7O2eNs 5.5°-Diamino-2.2'-dioxydibenzylamin 

1 238, 
Cı4H 1702Br cis-Bromäthylcyclopentanolbenzoe- 


säureester I 1213. 

Cı4H1ı7OsN 1-[o-Methoxyphenyl)-2-pyridiniumhydr- 
oxydäthanol-(1), Bromid (F. 2u=s®) IE 1712 
1-Anisyl-2-pyridiniumhydroxydäthanol-(1), Bro- 

mid II 1713. 
a-|Benzoylamino]-hexahydrobenzoesäure (F 
190°) I 234. 

Halbamid d. 3.8-Dimethyldecapentaen-1.10-di- 
carbonsäure (F. 256-—257° korr.) 1 3540. 
Cı4H170sNs 5-[0-Methoxybenzyl]-2-acetylkreatinin 

(F. 159°) II 839. 
5-[p-Methoxybenzylj-2-acetyikreatinin (F. 137°) 
II 8539. 
Diäthylmalonsäuremono-[benzimidazolyl-(2))- 
amid (F. 214°) II 516. 
o-Methylcyclohexanon-3-nitrobenzhydrazon (ft 
115,5 —11s°® korr.) 11 209. 
Cı4Hı7O04N 1-Methyl-4-|benzoyloxy |-piperidin-3- 
carbonsäure, Methylester, Perchlorat (F. 174°) 
I 2817. 
CısH1704Ns 5-Äthyl-5-p-phenetidinobarbitursäure, 
Methylier. I 1093*®., 
5-[3-Oxy-4-methoxybenzyl]-2-acetylkreatinin (I 
185°) IL 839. 
Cı4H1704N5 Äthylen-1.2-dioxamidsäure-mono-[me- 
thylamid]-mono-[benzylidenhydrazid] (F. 335 *) 
1 2349. 
Cı4H1705N 3-Nitro-5-acetyl-2-acetoxy-1-methyl-4- 
isopropylbenzol, Konst. II 3095 
Furoylekgonin, Darst. d. Methylesters als 
Coeainersatz II 3679* 
O-Acetylkotarnin (F. 197°) 11 2372. 
N-Acetyikotarnin (F. 124°) 11 237 
Cı4H1706N (s. Prulaurasin | Prulauraso 
sin [Amugdonitrilglueosid]) 
o-|Cyanmethyl]-phenol-f-d-glucosid (F. 170 bis 
175° korr.) Il 538 
p-|Cyanmethyl)-phenol-Z-d-glucosid (F. 150,5 bis 
161,5° korr.) Il 538. 
ö-[3-Nitro-4-äthoxybenzoyl]-valeriansäure dt 
110°) 11 3764. 
Cı4H1ı707N a-[p-Acetoxy-m-methoxyphenyl]- -ni- 
tropropanolacetat (F. 120°) II 3097. 


id); Pruna 
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CısHı7OsN Nitrohydrochinondi- ß-acetoxyäthyläther 
(F. 71—72°) Il 928*. 

Cı4HısON2 1-Phenyl-2.3-dimethyl-4-isopropyl-5- 
pyrazolon (lsopropylantipyrin), Mischkrystall- 
bldg. mit Pyramidon 11 3221; Verbb. mit 
Dialkyl- bzw. Arylalkylbarbitursäuren (Darst., 
therapeut. Verwend.) I 2047*. 

Cı4H1ı502N2 3-Propyl-5-phenyl-5-äthylhydantoin 
(F. 84— 86°), Darst., therapeut. Verwend. 
I 930*, 

Cı4Hıs03N2 5.5-Diäthyl-6-phenoxyhydrouracil (F. 
201—203°), Darst., Verwend. II 84*. 

a-Diäthyloxalessigaldehydphenylihydrazon (F. 63 
bis 69°) II 1367. 

Prolylphenylalanin, Erkennen d. — v. Brazier 
aus Zein als Dioxopiperazin I 1720. 

Dipeptid Cı4Hıs0O3N2 (?) (F. 252° Zers.) aus d. 
Mutterlauge v. d. Hydrolyse v. Ergotinin 
II 28320. B 

Cı4H1804N2 1-Methyl-4-[p-aminobenzoyloxy]-pipe- 
ridin-3-carbonsäure, Methylester-Dihydro- 
chlorid (F. 208°) 1 2817. 

Prolyltyrosin, Bldg. aus Zein I 1720. 
Tyrosylprolin, Bldg. aus Zein I 1720. 

Cı4H1ısO5N2 Carbobenzoxyglycyl-x-aminoisobut- 

tersäure (F. 154° korr.) II 2226. 
5-Nitro-2-acetamino-6-acetyl-3-oxy-1-methyl- 
isopropylbenzol, Konst. 11 3095. 

CısHısO6sN2 /-Glutaminyl-/-tyrosin, Darst., Verh. 
gegen Dipeptidase I 253. 

Cı4H 1506N4 2.4-Dinitrophenylhydrazonlävulinsäure- 
n-propylester (F. 67—68° korr.) II 210. 

2.4-Dinitrophenylhydrazonlävulinsäureisopropyl- 
ester (F. 88—89° korr.) II 210. 

Cı4H:s06S2  Methylxanthogenat--phenylglucosid 
(F. 173—174°) II 3107. 

Cı4HısNCI a-n-Butyl-x-phenyl--chlorbutyronitril 
(Kp.3—4 133—135°) I 57. 

Cı4HısN2S 3-Norbornylphenylthioharnstoff (F. 154 
bis 155°) 1 406. 

Cı4HısON Propyl-[a-acetyläthyl]-ketonanil I 551. 

“-Amylzimtsäureamid (F. 117° bzw. 124 bis 
124,5°) 1 3664. 
3-Acetylanilinohexen-(2) (Kp.so 188°) I 551. 

Cı4H1ısON3 2-Phenylcycloheptanonsemicarbazon (F. 

155°) II 3091. 
&-Oxoönanthsäurenitril-p-methoxyphenylhydr- 
azon (F. 96,5—97,5°) 1 51. 

Cı4Hı902N Benz-3-[piperidinomethyl]-dioxan (F. 
993) (Kp.ız 193°), Darst., Hydrochlorid 
I 2216*; Einfl.: auf d. hypoglykäm. Wrkg. d. 
Insulins beim Hunde II 2974; auf einen 
bedingten Reflex bei Ratten II 3406; Wrkg. 
auf d. Kreislaufsyst. II 3539. 

6-Äthoxychinaldinäthylhydroxyd, Verwend. d. 
Jodids II 1489*. 

Phenoxyessigsäure- N-cyclohexylamid (F. S4 bis 
85°), Darst., Verwend. I 1124*; Sulfonier. 
11 3724*. 

N -Methyl- N-[o-oxyphenyl]-hexahydrobenzoe- 
säureamid (F. 148°) 1 3850*, 

CısH1ı»02Cl 2-Methoxy-4.5-diäthyl-S-chlorpropio- 
phenon (F. 41°) II 525. 

Cı:H1ı903N N-[Dipropyloxyd]-p-phenetidin 
208—212°) I 2806. 

2-|Diäthylaminomethyl]-cumaran-5-carbonsäure 
(F. 141°) 1 899. 

2-[Diäthylaminomethyl]-cumaran-6-carbonsäure, 
Methylester (Kp.ı,sı2 167°) 1 899. 
2-|Diäthylaminomethyl]-cumaran-7-carbonsäure 
1 399. 
2-Acetamino-6-acetyl-3-oxy-1-methyl-4-isopro- 
pylbenzol, Konst. Il 3095. 
3-Acetamino-5-acetyl-2-oxy-1-methyl-4-isopro- 
pylbenzol, Konst. II 3095. 

Tetramethylbernsteinanilsäure (F. 
1 2348. 

Trimethylbernstein-p-tolilsäure (F. 127°) 1 2348. 

CıiHısO3sNs Heptylaldehyd-3-nitrobenzoylhydrazon 
1 56; I 209. 


(Kp.3 


91,5—92°) 


202* 


19355. Iu.H. 


Cı4H1ı904N 2-Nitro-6-acetyl-3-äthoxy-1-methyl-4- 
isopropylbenzol, Konst. II 3095. 
3-Nitro-5-acetyl-2-äthoxy- 1 -methyl-4-isopropy!- 
benzol, Konst. II 3095. 
ö-[3-Amino-4-äthoxybenzoyl]-valeriansäure (F. 
102°) I1 3764. 
3-Methylheptylsäure-p-nitrophenylester (Kp.o,0ı 
152°) I 1036. 
Trimethylacetyl-I!-tyrosin II 3933. 
N-[a-Acetyloxyisobutyrylj-p-phenetidin (F. 133 
bis 134°) II 44. 
Cı4Hıs04Br »-[6-Brom-3.4-dimethoxyphenyl]-«x. ö- 
dimethylbuttersäure (F. 104—105°) I 730. 
Acetylverb. CısHı904Br (F. 174—176°) aus 
Verb. Cı2Hı7OsBr (aus Atractyligenin) II 52. 
CısH1ı905N Methylennitron v. «-[3.4-Dimethoxyphe- 
nyl]-x-acetoxy-S-hydroxyl-aminopropan (F. 
197° Zers.) II 1351. 
a&-[p-Acetoxy-m-methoxyphenyl]-x-acetoxy-B- 
aminopropan, Hydrochlorid II 3097. 
&-[p-Acetoxy-m-methoxyphenyl]-3-acetamino- 
propanol (F. 165°) II 3097. 
Cı4H1ı906N «-[1-Carboxy-4-methylcyclohexan-(2)]- 
a-cyanglutarsäure, Triäthylester (Kp.2 198°) 
II 2068. 
&-[1-Carboxy-4-methylcyclohexan-(2)]-x-cyan- 
a’-methylbernsteinsäure, Triäthylester (Kp.s 
208°) II 2068. 
a&-[p-Acetoxy-m-methoxyphenyl]-x-acetoxy-- 
hydroxylaminopropan, Hydrochlorid (F. 165 
bis 168°) II 3097. 
a-[p-Acetoxy-m-methoxyphenyl]-Z-[ N-acetyl- 
hydroxylamino]-propanol (F. 178° Zers.) Il 
3097. 
Aminohydrochinondi--acetoxyäthyläther (F.117 
bis 118°) II 928*. 
CısH1906N5 Carbobenzoxy-I-nitroarginin (F. 126° 
korr.) I 255. 
u Er I-Phenylglycinglucosid, Na-Salz (F.133°) 
1713. 
Cı4H1ı90sBr O-Tetraacetylgalaktosidylbromid (Ace- 
tobromgalaktose), Rkk. I 246; II 3532. 
Tetraacetylglucosidylbromid (1-a-Bromtetraace- 
tylglucose, Acetobromglucose), Darst. II 2818: 
Einw. v. NaNO2 II 3655; Rk.: mit AgCN 
1 709; mit Methylpentanolen II 3119; mit 
Guajacol bzw. Isoeugenol IH 3531; mit Mono- 
acetyldioxyaceton 1 2985; mit &-Oxy-3-meth- 
oXxy-4.5-diacetoxyacetophenon I 245. 
ß-Acetochlorfructose, Rkk. I 2538. 
Cı4H 1909] 6- Jod-2.3.4.5-tetraacetyl-al-d-galaktose. 
Rkk. II 2063. 
CısH1501ıN 2.3.4.6-Tetraacetylglucosidylnitrit (F. 
108°) II 3656. 
Cı4H200N2 (s. Esermethol;, Isonoreserethol ; 
eserethol). 
5-Äthoxy- N-dimethyltryptamin (Bufoteninäthyl- 
äther) (Kp.5 230—232°) II 3510. 
N.6.6-Trimethyl-2-phenyl-3-aminopiperidon-(4) 
1 794*. 
1.3-Dimethyl-3-[ 3-dimethylaminoäthyl]-oxindol 
(Kp.ıs 167—1753°) 11 2526. 
N.6.6-Trimethyl-2-phenylpiperidon-(4)-oxim, 
Rkk. I 794*. 
6-[Dimethylamino]-2-methylchinolinäthylhydr- 
oxyd, Verwend. d. Jodids II 1489*. 
CııH2002N2 1.3-Dimethyl-3-[B-aminoäthyl]-5-äth- 
oxyoxindol (Kp.ı3 216°) II 2528. 
N-[B-Acetoxyäthyl]-N’-phenylpiperazin, Hydro- 
ehlorid (F. 206—207°) II 1018. 
2-[Diäthylaminomethyl]-cumaran-7-carbonsäure- 
amid (F. 113°) 1 599. 
Cı4H2003N2 sek. Butylallyl- N-allylbarbitursäure 
(Kp.2 161—163°) I 1733*. 
&-[Dimethylamino]-3-[ 3’-indolyl]-propionsäure- 
methylhydroxyd, Methylester-Salze Il 3509. 
2-Cyclohexyloxy-5-lactylaminopyridin (F. 153 
bis 154°) 1 2047*. 
Cı4H2004Na Dinitro-tert.-butylcymole, Darst., Ver- 
wend. II 3168*. 
p-Dinitrotetraäthylbenzol (F. 143—145°) I 2046. 
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1-!-Arabityl-2-methyl-6-methylbenzimidazol (F. 
235—236°) I 2193. 
1-d-Xylityl-2-methyl-6-methylbenzimidazol (F. 
179—180°®) 1 2192. 
Cı4H2005N2 1-[d-Lyxityl]-2-0oxy-5.6-dimethylbenz- 
imidazol (F. 216°) I1 1728. 
Cı4H2008$S2 Triacetyldithiokohlensaures-methyliglu- 
cosid, Methvlester s. Cı15H 220». 
Cı4H20N2S Thiolhexahydrobenzoesäuremethyliphe- 
nylhydrazid (F. 108°) I1 3093. 
Cı4H2ıON Butyron-o-methoxyanil (Kp.ıs 150 bis 
151°) 1 1532. 
Butyron-p-methoxyanil 
1532. 
1-Äthyl-2-methylvaleriansäureanilid (F. 
109°) 1 2521. 
Cı4H2ı02N (s. Stovain). 
2-Amino-6-acetyl-3-äthoxy-I-methyl-4-isopro- 
pylbenzol, Konst. II 3095. 
Cı4H2102C1 3-Äthylhexylchlorresorcin, Darst., ger- 
micide u. desinfizierende Eigge. I 2405*. 


(Kp.ır 164—165°) I 


108 bis 


Cı:H2ı02Br #-Äthylhexylbromresorcin, Darst., 
germicide u. desinfizierende Eigeg. II 2405*. 
Cı:H2ı02J #-Äthylhexyljodresorcin, Darst., germi- 


cide u. desinfizierende Eigg. II 2405*. 
CııH2ı03N Hexoylvaniliylamid (F. 49—49,5°), 
Darst., F., Geschmack 1 3275. 
Cı4H2ı03N3 1-Allyl-5-äthyl-5-piperidinobarbitur- 
säure (F. 127°) 1 1093*. 
Carbobenzoxy-I-leucyihydrazid (F., 
29% 26. 
Cı4H2ı07N 3.4.5-Trioxycyclohexyl-1-amintetraace- 
tat (F. 150°) 1 242. 
Cı4H2ı07Br [Bromacetyl]-diacetonglucose (F. 
Il 3656. 
Cı4H22ON. di-Desoxyeseretholmethin II 2526. 
&-Methyl- N-dimethyltryptaminmethylihydroxyd, 
Jodid (F. 238—239°) II 3510. 
dl-Desoxyeserolinmethylhydroxyd, Rkk. d. Jo- 
dids II 2526. 
Phenylacetyl-2-diäthyläthylendiamid 
121°) II 3265*. 
Cı4H220S Phenylthiooctylalkohol, Rk.-Geschwin- 
diek. mit HBr in Phenol I 3263. 
Cı4H2202N2 (s. Tutocain). 
p-Aminobenzoesäuredimethylaminomethylbutyl- 
ester, Verwend. d. Hydrochlorids I 1092*. 
Mandelsäure-2-[diäthylamino]-äthylamid (F. 79 
bis 80°) II 3265*. 


121°) 1 


136°) 
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CııH2202Hg2 Bis-[O-butylmercuri]-resorcin (F. 
148°), Darst., bakteriolog. Prüf. I 2969. 
CııH2203N2 Diäthylaminopropandiolmonophenyl- 


urethan, 
3545 
C14H2205N2 [4.5-Dimethyl- peter ag rer YA 
d-desoxyribamin, Äthylester (F. 115°) II 3525. 
[2-Acetylamino-5-methylphenyl]- Abu ana (F. 
159°) I 2193. 
[2-Acetylamino-5-methylphenyl]-d-xylamin (F. 
156—157°) I 2192. 
CııH2206N: [4.5-Dimethyl-2-carboxyaminophenyli- 
d-arabamin, Äthylester (F. 175°) II 1729. 
[2-Carboxyamino-4. 5-dimethylphenyl]-/-arab- 
amin, Äthylester (F. 175°) I 2193. 

[4.5- -Dimethyl- -2-carboxyaminophenyl]-d-Iyxa- 
min, Äthylester (F. 169°) II 1728 

[2-Carboxyamino-4.5- dimethylphenyl]- -d-ribamin 
(1.2-Dimethyl-4-[carboxyamino]- Pr [d-V’ -ribi- 
tylamino]-benzol), Äthylester (F. 170°) 1 3552 
II 3115. 

[4.5-Dimethyl-2-carboxyaminophenyl)-/-ribamin, 
Äthylester (F. 172°) II 1728. 

4.6-Dimethylmannonsäurephenylhydrazid (F 
151°) II 3773. 

Cı4H220O7N? 5-Methyl-2-carboxyaminophenyl-d-ga- 

laktamin, Rkk. d. Äthylesters II 385. 

5-Methyl-2- carboxyaminophenyl-d-glucamin, 
Rkk. d. Äthylesters II 385. 

5-Methyl-2-carboxyaminophenyl-d-mannamin, 
Rkk. d. Äthylesters II 3»5. 


Hydrochlorid (F. 163—164°) II 


203* 
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CıH»0:N 3-Methyl-1-[ N-butyl-3.,-dioxypropyl- 

aminol|-benzol, Verwend. I 483* 

N-| y-Methoxy- 5-oxypropyl]-n-butylaminobenzol 
(Kp.ıe 181°), Darst., Verwend. II 2884* 

N-| y-Methoxy-S-oxypropyl]-isobutylaminobenzol 
(Kp.ıs 173—174°), Darst., Verwend. II 2884* 

1-[ N-Butyloxäthylamino)-2-methoxy-4-methyl- 
benzol, Verwend. 1 39s9*., 

3-Methyl-6-methoxy-1-| N-n-butyloxäthylami- 
no]-benzol, Verwend. II 2450* 

3-Methyl-6-methoxy-1-[ N-isobutyloxäthylami- 


no]-benzol, Verwend. 11 2450* 
Cı4H203sN Oxybutyl-|y-methoxy - ?-oxypropyl- 
amino]-benzol (Kp.o 205—2U8®%), Darst, 


Verwend. 11 2449*, 

Oxyisobutyl-| y-methoxy- -oxypropylamino]- 
benzol (Kp.s» 205°), Darst., Verwend. II 2449* 

3.4.5-Triäthoxy-/-phenyläthylamin, Farbrkk. I 
1095. 

N-Methyl- N-|o-oxyphenyl]-propionamiddiäthyl- 
acetal, Darst., Verwend. Il 1789* 

Cı4H 2304N 2-Methoxy-5-methyl-1-| N-oxäthyl-- 
methoxy--oxypropylamino]-benzol, Verwend 
1 483*®, 

Cı4H230sN7 Hexaglycylglycin, röntgenograph. Un- 
ters. 1 876. 

CıH240ON2 XN-[y-Dimethylamino- B-äthylpropyl)-o- 
anisidin (Kp.ır 180—182°) II 1348 

N=-| y-Dimethylamino-.A-dimethylpropyl]-o-ani- 
sidin (Kp.ır 173°) II 1348. 

Acetyldihydro-«-matrinidin (Kp.s 170- 
II 372. 

Cı4H 240: 2N2 Bernsteinsäurepiperidid, Hydrier. 1546 

Cı4H 2403N2 2-Äthylhexyläthylbarbitursäure (F. 116 
bis 117°) II 2844®. 

1.5-Dimethyl-5-f-äthylhexylbarbitursäure | 
1738*®, 

CııH2406N2 3.6.7.8-Tetramethyl-9-oxobispidinme- 
thylhydroxyd-1.5-dicarbonsäure, Dimethyl 
esterjodid I 2817. 

Cı4H2303N N-Acetyl-/-menthylglycin (F. 154°), 
Darst., Verwend. I 1065. 

O-Propylmilchsäuretropinester (Kp.o,s 115°) N 
2045. 
CııH2503N3 5.5-Diäthyl-3-[diäthylaminoäthyl]-bar- 


173°) 


bitursäure, Hydrochlorid (F. 225—226°) 
I 1876. 

Cı4H2504N /-Menthoxyacetylglycin (F. 155 —156°) 
I 545. 


Cı4H 2506N5 Tetraglycyl-dl-leucin I 426. 
Diglycyl-di-leucylglycyiglycin I 426. 
dl-Leucyltriglycylglycin, Rkk. I 426. 

Cı4H%»ON: Base Cı4H3ON: (F. 70-—-80°) aus Acetyl 

dihydro-a-matrinidin (Rkk., Derivv.) II 372 

Cı4H2»02N. N -Methylammodendrinmethylihydr- 

oxyd, Jodid (F. 163—165°) II 3112 
CııH2»0sN2 1-Methyl-5-äthyl-5-isoamyl-6-äthoxy- 
hydrouracil (F. 188—180°), Darst., Verwend 
II 54*. 
CıH204N> Piperazin-1.4-bisessigsäure-n-propyl- 
ester (Kp.s 177—178°) II 3388. 

Cı:H»07$S Sulfobernsteinsäurediamylester, Ver 

wend. II 9226*®, 
Ci4H27TON N-Nonoylpiperidin (Pelargonsäurepiperi- 
did) I 546. 

Cı4H270CI Tetradecansäurechlorid 
I 3275. 

Cı4H2702C1 Chlorameisensäuretridecylester, relativ: 
Beweglichk. d. Alkylradikals Il 1525, 


(Kp.ıs 174®) 


Cı4H 2704N 0-Äthylmilchsäuretropinestermethyl- 
hydroxyd, Jodid (F. 255° Zers.) II 2045 
CH 'NS Tridecylthiocyanat (Kp.7 173—176®) I 
CuH20:S Dodecylimercaptoessigsäure, Verwend 

I 1452* 
Cı14H23504$ Dodecylsulfonessigsäure, Verwend. I 
145 ag 


C4H2s058  6- Capryloyl-6-oxyhexan-1-sulfonsäure, 


Darst.. Verwend. I 2602* 
Cı4H2»02N 14-Aminomyristinsäure (F. 181—- 182°) 
I 1072 
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CısH300N4 Undecyloylaminoäthylguanidin, Ver- CısHsOsN.Clz 4.4 -Dinitro-3.3’-dichlordiphenyl- 
wend. v. Salzen I 3203*. essigsäure, Darst., Verwend. I 160*. 

Cı4H3003$ n-Myristylsulfonsäure, Na-Salz I 3274. CısHsOsN2S4 6.6°-Dibenzothiazol-2.2’-disulfon- 


Di-n-heptylsulfit, Rkk. I 3916. 

CısH3003S$S2 $-[Dodecylmercapto]-äthan-«-sulfon- 
säure, Darst., Verwend. d. Na-Salzes II 282*. 

CısH3004S Di-n-heptylsulfat I 3916. 

Cı4H3ıON Dodecyldimethylaminoxyd II 2713*. 

Cı4Hsı02N Undecyl-[ß.y-dioxypropyl]-amin, Ver- 
wend. I 496*. 

CısH3ıNS Diäthyl-[octylthioäthyl]-amin (Kp.3 155 
bis 160°), Rkk. II 1611*. 

Cı4H3204N2 N.N’-Tetramethyl-N.N’-di-[2-meth- 
oxy-2.3-propenyl]-äthylendiammoniumhydr- 
oxyd, Darst. u. therapeut. Verwend. d. Di- 
chlorids II 2246*. 

Cı4H32SıSi Tetrathioorthokieselsäureäthylestertri- 
tert.-butylester (F. 26—27°) I 2161. 


— 14W — 


Cı4H60:2CleS 4’,7- ee re en 
thenchinon (F. 239—240°), Darst., Verwend. 
II 2288*., 
Cı4H604NCI 1-Nitro-2-chloranthrachinon I 794*. 
2-Chlor-3-nitroanthrachinon I 794*. 
Cı4H604N4S2 4.4’-Dithiocyano-3.3’-dinitrodiphenyl 
(F. 307°) 1 228. 
Cı4H604C12S 2-Chloranthrachinon-7-sulfonylchlorid 
(F. 205°), Rkk. I 1371. 
Cı4H7ONSe Anthrachinoisoselenazol (F. 
209°) II 2361. 
Cı4H7O2NCl2 1.6-Dichloranthrachinon-9-cis-oxim, 
Darst., Verwend. I 964*. 
1.7-Dichloranthrachinon-9-ris-oxim, 
Verwend. I 964*, 
Cı4H702NBra 1-Amino-2.4-dibromanthrachinon, 
Verwend. II 2451*. 
Cı4H7O2CIS 4’-Chlor-5-phenyl-3-thionaphthenchi- 
non (F. 213— 214°), Darst., Verwend. II 2288*. 


208 bis 


Darst., 


Cı4H7O2ClsSe Anthrachinonylselentrichlorid, Hy- 
drolyse II 2361. 
Cı4H702BrS Anthrachinon-t-bromthiol, Rkk. II 
3499. 
a 7 a-Anthrachinonylselenbromid, Rkk. 
2361. 


Cı4H7O3NCl2 2-Amino-3-oxy-5.8-dichloranthrachi- 
non I 1936*. 
Cı14H70O5C1S 2-Chloranthrachinon-6-sulfonsäure, 
Rkk. I 1371. 
2-Chloranthrachinon-7-sulfonsäure, Rkk. I 1371. 
a 5-Chlorisatin-2-[p-chloranil], Rkk. 
1052. 
Cı#HsON2Clk «w-Chlorphenylglyoxal-2.4.6-trichlor- 
phenylhydrazon (F. 119°) I 2169. 
Cı4HsON:Br2 3.5-Di-[p-bromphenyl]-1.2.4-oxodi- 
azol I 2352. 
Cı4HsON.Br4 w-Bromphenylglyoxal-2.4.6-tribrom- 
phenylhydrazon (F. 148°) I 2169. 
Cı4HsOCl2S 4'.7-Dichlor-4-phenylmonothioind- 
oxyl (F. 171°), Darst., Verwend. II 2288*. 


CısHs0:2NCI 1-Amino-4-chloranthrachinon, Darst. 
1 2896*; Verwend. 1 3204*. 
1-Chlor-2-aminoanthrachinon I 2896*. 
2-Amino-3-chloranthrachinon (F. 300°), Darst. 


1 2596*; 11 2737*; (Acetylderiv.) IH 758*. 
1-Chioranihrachinen- 9-cis-oxim, Darst., 
wend. 1 964*. 
2-Phenylbenzooxazol-5-carbonsäurechlorid (F. 
130-—132°®), Darst., Verwend. I 1778*. 
Cı4Hs02NBr 1-Amino-2-bıomanthrachinon, Darst. 
1 2896*; Verwend. I 3051*. 
Cı4HsO.N.Cla 1.5-Diamino-4.8-dichloranthra- 
chinon I 2896*. 
u 6-Chlor-2-amino-3-oxyanthrachinon 
1937*. 
7-Chlor-2-amino-3-oxyanthrachinon I 1937* 
CıHs0sNsBr 3-[2’-Brom-4 -nitrophenyl]-phthal- 
azon-(1) (F. 197° Zers.) II 3508. 
Cı4Hs04NBra3 p-Nitrobenzoesäure-2. 3.6<tribrom- 
p-kresylester (F. 159—160°) 12976. 


Ver- 


säure, Rkk. Il 2583*. 
Cı4HsOsBr2S Di-[3-carboxy-4-oxy-5-bromphenyi)- 
sulfid (F. 274—275° Zers.) 11 213. 
Cı4HsO7N.2S2 6-Nitrobenzthiazol-2-|3°-carboxy- 
4’-oxyphenyl]-sulfon (F. 248°) 1 3048*., 
CıaHsNsCIS 4’-Cyan-6(,,5°‘)-chlor-2(,,1°")-anilino- 
benzthiazol (F. 273—274°) 11 1545. 
Cı4HsNsBrS 4’-Cyan-6 (,,5°')-brom-2(,,1 
benzthiazol (F. 271—272°) II 1545. 
Cı4HsN3 JS 4'-Cyan-6(,,5°')-jod-2(,,1°‘)-anilino- 
benzthiazol (F. 175°) 11 1545. 
Cı4HsONCI2 2-Methoxy-6.9-dichloracridin I 1896. 
Cı4HsON.:CI3 &-Chlorphenylglyoxal-2.4-dichlor- 
phenylhydrazon (F. 106°) 1 2169. 
Cı4HsON:Brs w-Bromphenylglyoxal-2.4-dibrom- 
phenylihydrazon (F. 124°) 1 2169. 

Cı4Hs0CIS 4’-Chlor-5-phenylmonothioindoxyl (F. 
132—133°), Darst., Verwend. II 2288*. 
Cı4H502NBr2 6-Brompiperonyliden-o-bromanilin 

(F. 121—122°) Il 3112. 
Cı4H902NSe 2-Aminoanthrachinon-1-selenol, 
Darst., Verwend. II 2885*; Verwend. I 2738*. 
a-Anthrachinonylselenamid II 2361. 
Cı4Hs02N.Cl Chlornitrodiphenylacetonitril, 
Verwend. I 160*. 

Cı4H902NaCla Dinitrosottichloräthyliden-o.0'-di- 
aminobiphenyl (Zers. 133°) II 363. 
Cı4Hs0:2C1S Anthracenmonosulfochlorid (F 

bis 182°) I 377. 
Cı4HsO3sNCI2 3°,5°-Dichlor-4’-aminobenzoyl-o-ben- 
zoesäure II 1449*. 


)-anilino- 


Darst., 


. 181 


Cı4Hs03N3Br.2 «-Bromphenylglyoxal-4-brom-2- 
nitrophenylhydrazon (F. 185°) 1 2169. 
Cı4Hs04NBr2 p-Nitrobenzoesäure-4.6-dibrom-o- 


kresylester (F. 136—137°) 1 2976. 
p-Nitrobenzoesäure-2.6-dibrom-p-kresylester (F. 
141—142°) 1 2976. 
Cı4H304NS 2-[2’-Oxy-5’-methylphenylthiol]-5- 
nitrobenzoesäurelacton (F. 178°) I1 3500. 
Cı4H9O5NaCl ö-Chlorphenylglyoxal-2.4-dinitro- 
phenylhydrazon (F. 177°) II 361. 

Cı4Hs06NS 1-Oxy-4-aminoanthrachinon-2-sulfon- 
säure, SOs-Abspalt. 1 1937*; I1 280*. 

Cı4Hs06N4Br 2.4.6-Trinitrobenzyliden-m-brom-p- 
toluidin, Verh. gegen Alkali II 354. 

CısHsOsNsCl Chlorglyoxal-bis-[2.4-dinitrophenyl- 
hydrazon] (Zers. 278°) 1 382. 

Cı4H1ı00ON:Cl2e w-Chlorphenyiglyoxal-p-chlorphe- 
nylhydrazon (F. 133°) 1 2169. 

Cı4Hı00N:Bra w-Bromphenylglyoxal-p-bromphe- 
nylhydrazon (F. 197°) 1 2169. 

CısH100N?2S2 2-Mercapto-6-benzoylaminothiazol, 
Oxydat. 1 308*. 

Cı#Hı00NsBr 2’-Brom-4’-amino-3-phenylphthal- 
azon-(1) (F. 242°) 11 3508. 


Cı4Hı002NBr 3(,,2°°)-Brom-2(,,3°')-acetaminodi- 
benzofuran (3-Brom-2-acetaminodiphenylen- 
oxyd) (F. 195—195,5°) 1696, 1376. 


3(,.2°°)-Acetamino-2(,,3°')-bromdibenzofuran (F. 
240—241°) 1696. 

Cı4H 1002Cl12S 4.4’-Dichlordiphenyl-3-thioglykol- 
säure (F. 139—139,5°), Darst., Verwend. Il 
2288*, 

Cı4H1003NCI 4-Chlor-5-amino-2-benzoylbenzoe- 
säure 11 2737*. 

O- [o-Formylphenyl)-N-[p-chlorphenyl]-carbamat 
(F. 287° Zers.) II 2205. 
Cı4H1003NsCl m-Nitrobenzaldehyd-o-chlorbenzoyl- 
hydrazon (F. 17S—179°) 157. 
m-Nitrobenzaldehyd-»-chlorbenzoylhydrazon (F. 
213—215°) 157. 
p-Nitrobenzaldehyd-o-chlorbenzoylhydrazon (F. 
219—221°) 157. 
p-Nitrobenzaldehyd-p-chlorbenzoylhydrazon (F. 
246—248°) 157. 

Cı4H1003N3Br w-Bromphenylglyoxal-o- .nitrophenyl- 

hydrazon (F. 123°) 1 2169. 
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«=Bromphenylglyoxal-p-nitrophenylihydrazon 
(F. 247° Zers.) 1 2169. 
Cı4H1003N4S N-Phenyl-N'-[6-nitrobenzthiazolyl- 
(2)]-harnstoff II 226. 
Cı4H1004NCl m-Chlorbenzoesäure-p-nitrobenzyl- 
ester (F. 107,2°) 1 1860. 
O-[o-Carboxyphenyl]- N-[p-chlorphenyl]-carb- 
amat (F. 295°) 11 2205. 


Cı4H1ı004NBr 0-Brombenzoesäure-p-nitrobenzyl- 
ester I 1360. 
p-Nitrobenzoesäure-4-brom-o-kresylester (F. 


184°) 1 2976. 
p-Nitrobenzoesäure-4-brom-m-kresylester (F 
144—145°) 1 2976. 
Cı4H1ı004NJ 0-Jodbenzoesäure-p-nitrobenzylester 
(F. 110,8°) 1 1860. 


m- Jodbenzoesäure-p-nitrobenzylester (HF. 121°) 
1 1860. 
p- Jodbenzoesäure-p-nitrobenzylester (F. 140,6°) 
. 1 1860. 


Cı4H1ı004N2S2 
säure I 308*. 

Cı4H1005NCI d-2-Nitro-2’-methoxy-3’-chlordiphe- 
nylcarbonsäure-(6) (F. 170,5—172° korr.) 159. 

!-2-Nitro-2’-methoxy-3’-chlordiphenylcarbon- 
säure-(6) (F. 171,5—173° korr.), Darst., 
Racemisier.-Geschwindigk. v. - bzw. d. 
Na-Salzes 1 59. 

d!-2-Nitro-2’-methoxy-3’-chlordiphenylcarbon- 
säure-(6) (F. 172—173° korr.), Darst., opt. 
Spalt. 159. 

akt. 2-Nitro-2’-methoxy-4 -chlordiphenyl-6-car- 
bonsäure (F. 160—160,5°), Darst., Racemi- 
sier. II 3099. 

Cı4H1ı005NBr 1-2-Nitro-2’-methoxy-3’-bromdiphe- 
nylcarbonsäure-(6) (F. 180,5—152,5° korr.), 
Darst., Racemisier.-Geschwindigk. v. — bzw. 
d. Na-Salzes 159. 

dl-2-Nitro-2’-methoxy-3°-bromdiphenylcarbon- 
säure-(6) (F. 182—133° korr.), Darst., opt. 
Spalt. 159. 

akt, 2-Nitro-2’-methoxy-4’-bromdiphenyl-6- 
carbonsäure (F. 160 —161°), Darst., Racemi- 
sier. I1 3099. 

Cı4H10065N3CI 5-Chlor-2’.4’-dinitro-2-oxycdiphenyl- 
aminacetat (F. 207°) 11 3904. 

Acetyl-4-chlor-2'.4 -dinitro-2-aminodiphenyl- 
äther (F. 160°) I1 3904. 

C14H1006sN3Br 5-Brom-2’.4-dinitro-2-oxydiphenyl- 
aminacetat (F. 205°) II 3904. 

Acetyl-4-brom-2’.4 -dinitro-2-aminodiphenyl- 
äther (F. 171°) 11 3904. 

Cı4H1ı0O06N3 J 5- Jod-2’.4 -dinitro-2-oxydipheny!- 
aminacetat (F. 200°) II 3903. 

Acetyl-4-jod-2’.4’-dinitro-2-aminodiphenyl- 
äther (F. 163°) I1 3903. 

Cı4H1007N2S Alizarindelphinol SEN [4.8-Di- 
aminoanthrarufin-2-sulfonsäure). 

CısH1007N4S 2-Acetaminophenylpikrylsulfid (F 
215—216° Zers.) II 685. 

Cı4Hı0O10N2S2 (s. Alizarinsaphirol B [1.5-Diory- 
4.8-diaminoanthrachinon-2.6-disulfonsäure, 
4.8- Diaminoanthrarufin-2.6-disulfonsäure)). 

4.4 -Dinitrostilben-2.2'-disulfonsäure, Verwend 
1 2737*. 

Cıs4HıoNsCIS symm. p-Cyanphenyl-p-chlorphenyl- 
thiocarbamid (F. 174—175°) II 1545. 

Cı4Hı0oNsCIS2 N-Phenyl-N'-[6-chlorbenzthiazolyl- 
(2)]-thioharnstoff (F. 174°) 11 226. 

Cı4HıoNsBrS symm. r-Cyanphenyl-p-bromphenyl- 
thiocarbamid (F. 180°) II 1545. 

Cı4H10oN3 JS symm. p-Cyanphenyl-p-jodphenylthio- 
carbamid (F. 182°) II 1545. 

Ci4#H1ıONCI2 3.5-Dichlor-2-acetaminodiphenyl 1 
3418. 

Cı4H1ıONaCI Benzaldehyd-o-chlorbenzoylhydrazon 
(F. 162°) 1 57. 

Benzaldehyd-p-chlorbenzoyihydrazon (F. 227 b 
229°) 1 57. 

Phenylglyoxylsäurechloridphenylhydrazon (F. 
136—137°) 1 1692. 


6-Benzoylaminothiazol-2-sulfon- 


n 


205* 
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Cı4H1ıON:Br N-|2-Brom-4 -aminophenyl)-phthal- 
imidin (F, 178°) 11 3508 
Cı4H1ıON3sS N-Phenyl- N -|benzthiazolyl-(2)]-harn- 
stoff II 226. 
symm. |p-Rhodanphenyl]-phenylharnstoff (1 
192—193°) 13413. 
2-Amino-6-benzoylaminobenzthiazol (F. 234® 
Verwend,. 1 2604*. 
CııH1ııO2NaCl Salicylaldehyd-o-chlorbenzoylihydr- 
azon (F. 165°) 157. 
Salicylaldehyd-p-chlorbenzoylhydrazon (F. 214 
bis 217°) 1 57. 
Cı4H1ı02C1S 4 -Chlordiphenyl-4-thioglykolsäure 
(F. 155—156®), Darst., Verwend. II 2288*® 
Cı4H1ı04NaCl 3-Nitro-4 -methoxydiphenylamin-6- 
carbonsäurechlorid (F. 142°) II s3*. 
Cı4H1ı05NS [2’-Carboxy-4’-nitrophenyl)-4-oxy-m- 
tolylsulfid (F. 237°) 11 3500. 
[4'-Carboxy-2'-nitrophenyl]-4-oxy-m-tolylsulfid 
(F. 215°) 11 3500. 
Ci4H1105N3$ 2.4 -Dinitro-2'-acetaminodiphenyl- 
sulfid (F. 179—180°) 1 3659. 

Cı4H1ıO6Ns$S Phenylglyoxal-o-nitrophenyihydr- 
azon-w-sulfonsäure (F. 238° Zers.) 1 2169 
Phenylglyoxal-p-nitrophenylhydrazon-»-sulfon- 

säure (F. 250° Zers.) 1 2168 

Cı4H1ı1O7NS [2'-Carboxy-4’-nitrophenyl]-4-oxy-m- 
tolylsulfon (F. 245°) 11 3500. 

[4 -Carboxy-2‘-nitrophenyl]-4-oxy-m-tolylsulfon 
(F. 265— 266°) 11 3500. 

Cı4H1ııO7N3S Pikrylmercapto-m-xylenol (F. 164°) 

11365, 1387. 
2.4'-Dinitro-2’-acetaminodiphenylsulfon (F. 15% 
bis 187°) 13659. 

Cı4H1ıOsNS2 Leukoschwefelsäureester d. 3-Amino- 

ER elektrolyt. Oxydat. (Verwend.) 
1305*. 

Cı4HııN2JS 4-Jod-2(,,1°)-anilin-6(,,5° )-methyl- 
benzthiazol (F. 202°) II 1545. 

Cı4Hı2ONCI p»-Chlorphenylessigsäureanilid (F. 165 
bis 166°) 1 46. 

CııHı2ONBr [p-Bromphenacyl)-x-picoliniumenol- 
betain (F. 135° Zers.) II 1013. 

rn ET Ye (F. 
130°) 1013 

Cı4Hı20NeS 2-Thion-3-phenyl-4-oxy-1.2.3.4-tetra- 
hydrochinazolin, Perchlorat (F. 234°) 13703 

Cı4Hı202NCI 0O-[o-Tolyl]- N-[p-chlorphenyl]-carb- 
amat (F. 162—163°) II 2205. 

O-[m-Tolyl]- N-[p-chlorphenyl)-carbamat (F. 20: 
bis 204° Zers.) II 2205. 

O-[p-Tolyl]- N-[p-chlorphenyl)-carbamat (F. 18 
bis 190°) 11 2205. 

Cı4Hı202N aCla 2-Amino-5-acetylamino-4.4 -di- 
chlor-1.1’-diphenyläther, Verwend. 11 1967* 

Cı4Hı202N:Br2 2.6-Dibrom-3-amino-3 -nitro-4.4 - 
ditolyl II 47. 

Cı4Hı202N2S o-Toluidinopseudosaccharin [3-0-To- 
luidinobenzthiazol-(1.2)-S-dioxyd] (F. 276°) I 
508. 

m-Toluidinopseudosaccharin 
benzthiazol-(1.2)-S-dioxyd] (F. 206 
508. 

p-Toluidinopseudosaccharin [3-p-Toluidino- 
benzthiazol-(1.2)-S5-dioxyd] (F. 255°) I1 50x 

CısHı203NCI 4’-Methoxy-3-chlordiphenylamin-6- 
carbonsäure I 1896. 

CısHı203NBr 1-Amino-6-brom-2-naphtholdiacetat 
(F. 120—121*) II 2518. 

Cı4H1203N2S 3(,,2°)-o-Nitrophenyl-2(,,1° )-methyl- 
benzthiazoloniumhydroxyd, Salze 1 3660. 

2-Nitro-2'-acetaminodiphenylsulfid (F. 138°) 1 
3658. 

2-[Acetyl-o-nitrophenylamino]-phenylmercaptan 
(F. 114°) 1 3660. 

Cı4Hı203sNasCl N=[ m-Nitro-p-tolyl]- N’ -[p-chlor- 

phenyl]-harnstoff (F. 233— 234°) 11 2205, 
N-[2-Nitro-5-chlorphenyl]- N’ -acetyl-p-phenylen- 

diamin (F. 220— 221° Zers.) IT 1164. 
2-Methoxy-5-chlor-4-benzoylaminobenzoldiazo- 

niumhydroxyd, Salze 1 2091*; II 1967*. 


[3-m-Toluidino- 


297°) U 
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2-Chlor-5-methoxy-4-benzoylaminobenzoldiazo- 
niumhydroxyd, Salze I 2091*; 11 1967*. 
Cı4H1203NaCl2 5-Methyl-4-methoxy-2-amino-2’.6’- 
dichlor-4’-nitro-1.1’-azobenzol, Verwend. I 
484*®, 
Cı4H1204N2S 2.2’°-Dinitro-5.5’-ditolylsulfid (F. 164°. 
1 229. 
Di-[3-carbaminyl-4-oxyphenyl]-sulfid (F. 272 bis 
273° Zers.) II 213. 
Phenylglyoxylphenyihydrazon-»-sulfonsäure (F. 
220° Zers.) 1 2168. 
Cı4H1ı204N2S2 2.2°-Dinitro-5.5’-ditolyldisulfid (F. 
163°) 1 229. 
Cı4H1ı205N2S 2-Nitro-2’-acetaminodiphenylsulfon 
(F. 107°) 1 3659. 
Piperonalphenylihydrazon-p-sulfonsäure, Hydrat 
1 2526. 
N-Acetyl- N-[4-nitrophenyl]-benzolsulfamid (F. 
198—199°) I1 3518. ‚ 
Cı4H1ı206N2S2 2.2°-Dimethoxy-4.4’-dinitrodiphe- 
nyl-1.1’-disulfid II 1302*. 
Cı4H1206N2As2 N.N’-Essigsäure-5.5’-arseno-2.2'- 
pyridon, Wrkg. d. Di-Na-Salzes auf mit 
Arsenpyridinderivv. gefestigte Trypanosomen 


1 1584. 

Cı4H1207NBr Phthalimidooxypropylbrommalon- 
säure I 2521. 

Cı4H1205N2S2  4-Nitro-4’-aminostilben-2.2’-disul- 


fonsäure, Verwend. 1 2737*, 3989*. 
Cı4Hı2N2CleS 2.5-Dichlorphenyl-o-tolylthioharn- 
stoff (F. 161—162°) 1 551. 
3.5-Dichlorphenyl-o-tolylthioharnstoff (F. 153 
bis 154°) 1551. 
Cı4Hı2N2Br2S [2-Methyl-4.6-dibromphenyl]-phe- 
nylthioharnstoff (F. 169°) I 551. 
2.4-Dibromphenyl-o-tolylthioharnstoff (F. 164°) 
1 551. 
2.5-Dibromphenyl-o-tolylthioharnstoff (F. 179 
bis 180°) 1551. 
3.5-Dibromphenyl-o-tolylthioharnstoff (F. 162°) 
1 551. 
m-Brom-p-tolyl-[p-bromphenyl]-thioharnstoff (F. 
158s—159°) 1885. 
Cı4H130NaCI N-[o-Tolyl]-N’-[p-chlorphenyl]-harn- 
stoff (F. 209°) 11 2205. 
N-[p-Tolyl]-N’-[p-chlorphenyl]-harnstoff (F.267° 
Zers.) 11 2205. 
1-Amino-5-chlorbenzol-2-carbonsäure- N-me- 
thylanilid, Verwend. 1 1775*. 
1-Aminobenzol-4-carbonsäure- N-methyl-nm- 
chloranilid, Verwend. 1 1775*. 
Cı14HısONsCIe 5-Methyl-4-methoxy-2-amino-2’.4’- 
dichlor-1.1’-azobenzol (F. 196—197°), Darst. 
1 1127*; Verwend. I 484*. 
5-Methyl-4-methoxy-2-amino-2'.5’-dichlor-1.1’- 
azobenzol (F. 147°), Darst. 1 1127*; Verwend. 
1 484*. 
Cı4HısONsBr2 5-Methyl-4-methoxy-2-amino-2’.4’- 
dibrom-1.1’-azobenzol, Verwend. I 484*, 
Cı4H130CIHg O-Äthylmercuri-4-chlor-2-phenylphe- 
nol (F. 101—102°), Darst., bakteriolog. Prüf. 
I 2969. 

Cı4Hıs02N:Cl diazotierter 4-Chlor-5.3’-dimethyl-2- 
aminodiphenyläther, Salze I 2596*. 

Amino-chlor-methoxybenzoylaminobenzole, di- 

azotierte — s. C14H1203N3sCl. 

Cı4Hı302N>CIs Trichlordianisidin (F. 180°) II 216. 

Cı4H 130 2NsCle 4.5-Dimethoxy-2-amino-2’.4'-di- 
chlor-1.1’-azobenzol (F. 177—17s°) I 1127*. 

Cı4H1302N4C1 4.5-Dimethyl-2-amino-2’-chlor-4’-ni- 
tro-1.1°-azobenzol, Verwend. I 484*. 

Cı4Hıs03NS p-Toluolbenzoylsulfonamid (F. 144°), 
Verwend. 11 1112*. 

Cı4H1303N2As Nitro-10-äthyl-9.10-dihydrophenars- 
azinoxyd (F. 134—136°) I 2818. 

Cı4HısOsNaCl 5-Methyl-4-methoxy-2-amino-2’-ni- 
tro-4’-chlor-1.1’-azobenzol (F. 196°), Darst. 
I 1127*, Verwend. I 484*. 

5-Methyl-4-methoxy-2-amino-2'-chlor-4’-nitro- 

1.1’-azobenzol, Verwend. I 484*. 
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5-Methyl-4-methoxy-2-amino-2’-chlor-5’-nitro- 
1.1’-azobenzol, Verwend. I 485*. 

Cı4H1304NS 2-Amino-4’-methyl-1.1’-diphenylsul- 
fon-4-carbonsäure, Verwend. d. Äthylesters 
II 1967*. 

Cı4H1304N4Cl 4.5-Dimethoxy-2-amino-2’-chlor-4 - 
nitro-1.1’-azobenzol, Verwend. I 484*. 

Cı4H1305NS 2-Nitro-4-methyl-[p-toluolsulfonyl- 
phenol (F. 94°) I 2168. 

Cı4H1ı306NS 1-Methylmercapto-3-phthalimido-3.3- 
dicarbonsäure (F. 141—143°) I 2350. 

Cı4H1ısNe2BrS [2-Methyl-4-bromphenyl]-phenylthio- 
harnstoff (F. 157—158°) I 551. 

o-Tolyl-[p-bromphenyl]-thioharnstoff (F. 147 
bis 148°) I 885. 

m-Tolyl-[p-bromphenyl}-thioharnstoff (F. 147 
bis 148°) I 885. 

p-Tolyl-[p-bromphenyl]-thioharnstoff (F. 174 
bis 175°) 1 885. 

Cı4H1ı3N2JS symm. p-Jodphenyl-p-tolylthiocarb- 
amid (F. 186°) II 1545. 

Cı4H1ısONCI 4-Chlor-5.3’-dimethyl-2-aminodiphe- 
nyläther, Diazotier. I 2896*. 

Cı4H14ONBr 5-Brom-3-methyl-4-äthyl-2-benzoyl- 
pyrrol (F. 123°) I1 530. 

Cı4H140N2S 4-Methoxyphenyl-phenylthioharnstoff 
(F. 146°) 1 551. 

Cı4H14ONsCI 5-Methyl-4-methoxy-2-amino-4- 
chlor-1.1’-azobenzol, Verwend. I 484*. 

Cı4H1ı402NBr [p-Bromphenacyl)-«-picoliniumhydr- 
oxyd, Bromid (F. 178°) 11 1013. 

7 TEE Salze 
1013. 
Cı4H1402NaCle  4.4°-Diamino-3.3’-dichlor-2.2'-di- 
methoxydiphenyl, Verwend. I 314*. 
4.4'-Diamino-2.2’- dichlor - 3.3’- dimethoxydiphe- 
nyl, Verwend. I 314*. 
6.6°-Dichlordianisidin (F. 172°) II 216. 

Cı4H1402N2Br2 6.6°-Dibromdianisidin II 216. 

Cı4H1402N2$S 2'-Nitro-2-amino-5.5'-ditolylsulfid 
(F. 104°) 1229. 

2-[Benzoylacetylamino]-4-äthylthiazol (F..184°) 
11 1091*. 
Cı4H1402N2S2 o-Sulfamidothiobenzoesäure-o-to- 
luidid (F. 255 —260°) 11 508. 
o-Sulfamidothiobenzoesäure-m-toluidid (F. ca. 
270°) 11 508. 
o-Sulfamidothiobenzoesäure-p-toluidid (Zers. 
265— 270°) 11 508. 

Cı4H1402NsCl 4-Methoxy-2-amino-2’-chlor-4'- 
methoxy-1.1’-azobenzol (F. 132°) 1 1127*. 
Cı4H1402C12Sn Di-o-anisyldichlorstannan (F. 113°) 

11 3228. 

Cı4H1403N2S Acetophenonphenylhydrazon-p-sul- 

fonsäure, Anilinsalz II 356. 

o-Sulfamidobenzoesäure-o-toluidid (F. 203°) II 
508. 

o-Sulfamidobenzoesäure-m-toluidid (F. 170°) II 
508. 

o-Sulfamidobenzoesäure-p-toluidid (F. 213°) II 
508. 

o-Sulfamidobenzoesäure- N-methylanilid (F.182°) 
II 508. 

N=-Acetyl- N-benzolsulfonyl-p-phenylendiamin 
(F. 162—163°) II 3518. 

Cı4H1404N2S Anisaldehydphenylhydrazon-p-sul- 
fonsäure, Amin- u. Metallsalze Il 356. 

1-Aminobenzol-4-carbonsäure- N-methylanilid- 
3-sulfonsäure, Verwend. 1 1775*. 

Cı4H1404N2S2 dimeres Anhydroformaldehydbenzol- 
sulfonamid (F. 132°) 1 888. 

Cı4H1405N2S 3-Naphthalinsulfoglycylglycin (F. 
17S—180°), Darst., Verh. gegen proteolvt. 
Fermente verschied. Herkunft 1 2032; Spalt. 
durch Sulfopeptidase aus Schimmelpilzen 


1 1255. 
C14H15ONS 2-Methyl-6.7-benzobenzthiazoläthyl- 
hydroxyd („„1''-Methyl-, ,5.6° -benzbenzthi- 


azoläthylhydroxyd, 2[,,1'']-Methyl-«-naphtho- 
thiazoläthylhydroxyd, 2-Methyl-,,3°"-naphtho- 
thiazoläthylhydroxyd), Salze (Darst., Ver- 
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wend.) 11 50; (Verwend.) 11 1303*; Rkk.: d. 
Jodids (Verwend.) 11549; I1 1488*, 1489*®; 
d. Athylsulfats (Verwend.) IH 2010*; d. p-To- 
luolsulfionats (Verwend.) 1 2307*, 2636*., 
2-Methyl-4.5-benzobenzthiazoläthylihydroxyd 
(2-Methyl-3[,,x‘‘)-naphthothiazoläthylihydr- 
oxyd), Rkk. d. Jodids 11549: p-Toluol- 
sulfonat (Darst., Verwend.) 11 50; (Verwend.) 
1 2307*; Verwend. d. Athylsulfats Il 1487*. 
Cı4H1ı502N:Cl 6-Chlordianisidin (F. 127°) 11 216. 
Cı4H1502NeBr 6-Bromdianisidin (F. 132°) II 216 
5-Brom-3.3’-dimethylpyrromethen-4-propion- 
säure, Hydrobromid IH 1033. 
Cı4H 1503NS o-[Benzylamino]-benzyl-»-sulfon- 
säure, Darst., Verwend. 11 3304*. 
1-Amino-2.4-dimethylbenzol-5-sulfonsäurephe- 
nylester (F. 106—107°), Verwend. I 482*. 
1-Amino-2-methylbenzol-5-sulfonsäure-3'- 
methylphenylester, Verwend. 1 482*. 
1-Amino-2-methylbenzol-5-sulfonsäure-4 - 
methylphenylester, Verwend. 1 482*. 
asymm. m-Xylenolsulfanilid (F. 142 
1365, 1366. 
p-Toluolsulfoanisidid, Methylier. II 3904. 
3-Methoxytoluol-6-sulfonsäureanilid I 2166. 
Cı4H1503N2As 10-Oxy-10-dimethyl-9.10-dihydro- 
nitrophenarsazin II 2520. 
CısH1503N3S s. Methylorange [Dimethylamidoazo- 
benzolsulfonsäure). 
Cı4H1503SP Äthyldiphenylthiophosphorsäureester, 
Darst., Verwend. 1 3713*. 
Cı4H1504NS 1-Amino-2-äthoxybenzol-5-sulfon- 
säurephenylester, Darst., Verwend. 1 482*. 
1-Amino-2-methoxy -4- methylbenzol - 5 - sulfon- 
säurephenylester, Verwend. I 482*. 
1-Amino-2-methyl -4- methoxybenzol - 5 - sulfon- 
säurephenylester, Verwend. I 482*. 
1-Amino-2-methylbenzol-5-sulfonsäure-2’-meth- 
oxyphenylester, Verwend. I 482*. 
Cı4H1504NS2 1-Aminobenzol-2-benzylsulfon-4-me- 
thylsulfon, Verwend. 1 2900*, 
Cı4H1505NS 1-Amino-2.4-dimethoxybenzol-5-sul- 
fonsäurephenylester, Verwend. I 482*. 
N -[3-Naphthalinsulfo]-y-amino-3-oxybutter- 
säure (F. ca. 144° Zers.) 1 2521. 
Cı4H1505N3S 1-Oxy-2-amino-6-nitrobenzol-4-sul- 
fonsäure- N-äthylphenylamid, Verwend. 1313". 
Cı4H150sN3S2 1-Oxy-2-amino-6-nitrobenzol-4- 
sulfonsäure-2’.4'-dimethylphenylamid-6'-sul- 
fonsäure, Verwend. I 313*. 
1-Methoxy-2-nitro-6-aminobenzol-4-sulfon- 
säure-2'-methyliphenylamid-4'-sulfonsäure, 
Verwend. 1 313*. 
Ci4H 16 ONAs 10-Oxy-10-dimethyl-9.10-dihydro- 
phenarsazin (F, 242°), Darst., Eigg., Nitrat 
11 2520; Bezieh. zwischen chem. Natur u. biol. 
Wirksamk. IH 1401. 
Cı4H1ıONsBr 4-[Diäthylamino]-I-phenyl-5-brom- 
pyridazon-(6) (F. 92—93°) II 1367. 
Cı4H1ı802NAs Äthylphenarsazindihydroxyd, Bezieh. 


143°) I 


zwischen chem. Natur u. biol. Wirksamk. 
11 1401. 
Cı4H1ı804N2S2  Methylmethionsäuredianilid (F. 


168°) I1 1344. 
Cı4H1606N2$2 o-Tolidin-».w’-disulfonsäure I 2441*. 
m-Tolidin-o.o’-disulfonsäure I 2441*®. 
CısHısNaClAs 2-[Diäthylaminomethyl)-1-cyano-3- 
. chlorarsindol (F. 65—66°) II 694. 
C14Hı7TONS2 [Benzoylmethyl]-pentamethylendithio- 
carbamat, Verwend. II 2296*. 
Cı4HırONeBr 3°-Brom-5-oxy-4.4'.5’-trimethyl-3- 
äthylpyrromethen II 379. 
3°-Brom-5’-oxy-4.4 .5-trimethyl-3-äthylpyrro- 
methen Il 378. 
Cı4H1704NS2 s-Benzoylamino-«a-dithiokohlensäure- 
n-capronsäure, AÄthylester s. CıeHz1ı0aN S2. 
CısHısO3NeBr2a  C.C-sek.-Butyl-3-bromallyl-N-ö- 
bromallylbarbitursäure (F. 92—093°) 1 1738*. 
Cı4H1ıs04NAs p-Oxyarsinosuberanilsäure II 355. 
Cı14Hıs0O4N2S2 Naphthalin-1.5-bis-[dimethylsulfon- 
amid) (F. 241—242°) I 3424. 


207* C 


H ,O,N,BrS) 14V 


14 


Cı4HısOsN2S Verb. CıaHısOSsN2S (F. 160®) 
2.4-Dimethvipvrrolaldehyd-(5) I1 850 


aus 


CıHısONS 2-Methyltetrahydro-x(,,3'')-naphthi- 
azoläthylhydroxyd, Verwend. d. Jodids N 
148S®, 

Cı4HısONSe |x-Benzoyläthyl]-diäthyldithiocarb- 
amat, Verwend. 11 2296*®. 

Cı4HıeONaCI n-Heptylaldehyd-o-chlorbenzoylihydr- 


azon (F. 120°) 157 

Cı4H18OCIHg 0 - Äthylmercurichlorcyclohexyl- 
phenol (F, 79,5—80,5°), Darst., bakteriolog 
Prüf. 1 2969 

Cı4H1ı9OsNS Phenoxyessigsäure- N-cyclohexyl- 
amidsulfonsäure, Darst., Verwend. I 3724* 

Cı4H»0ON4S S-[2-Amino-4-(hexahydrobenzoyl- 
amino)-phenyl]-isothioharnstoff, Darst., Ver- 
wend. v. Salzen Il 440* 

Cı4H2006NAs Korksäuremono-p-arsonoanilid (» 
Arsonosuberanilsäure) 11 355 

Ci H%O7NsCl ©.9.y.0-Tetraoxy-s-|(2-methoxy-5- 
chlorbenzolazo)-methylamino)-capronsäure, 
Verwend. 1 3602* 

CıH200sSAsz  Phenylmethyldihydroxyarsonium- 
sulfat (F. 70°) 11 3094. 

Cı4H 20012N2$2 Tetra-|carboxymethyl)-cystin I 2522 

Cı4H 2ı03NCl» N-Bis-| y(,,a°")-chlor--oxypropyl]- 
p-phenetidin, Hydrochlorid I 2806. 

CıuH2ı03NS 2-Methyl-5.6-diäthoxybenzthiazol- 
äthylhydroxyd, Rkk.: d. Jodids II 1303*;, d 
Athvlisulfats II 2010*. 

CısH21ı05N2Cl 3-[3-Chloräthyl)-6.7.8-trimethyl-9- 
oxobispidin-1.5-dicarbonsäure, Dimethylester- 
nitrat-Hydrat (Zers. 132—133°) 1 2818 

Cı4H21ı05N2As p-Arsonosuberanilsäureamid II 355 

p-Arsonopimelinanilsäuremethylamid I1 354 

Cı4H 220NCI 1-Phenyl-1-chlor-3-diäthylamino- 
propen-(1)-methylhydroxyd, Jodid (F. 140 
bis 141°) 11 694. 

Cı4H220N2S 2-Methyl-5-diäthylaminobenzthiazol- 
äthylhydroxyd, Rkk.d. Jodids II 1303*, 1487* 

Cı4H2202NCl 3-Chlor-1-[ N-(»-methoxy-f-oxypro- 
pyl)-N-butylamino]-benzol (Kp.ı2z 200—202®), 
Darst., Verwend. 1 159*. 

C14H2203N:$ p-Methoxyphenylacetalylthioharn- 
stoff (F. 81°) I1 2403*. 

Cı4H 2304NS 1-[n-Butyl-m-tolylamino]-2-oxypro- 
pan-3-sulfonsäure, Verwend. I 1622*. 

Cı4H 2306N4Cl Chloracetyltriglycyl-d-leucin (F. 185 
bis 187°) 1426. 

Chloracetylglycyl-dl-leucylglycylglycin 
bis 196°) 1426. 

Cı4H2s02NBr a-Bromisovaleriansäure-|2.2-dime- 
thyl-3-diäthylaminopropyl]-ester (Kp.o,4 110°), 
Darst., Hydrochlorid, Verwend. 1 750*®. 

Cı4H2s04N6$S2  ..2-Diguanidodi-[x-thio-n-capron- 
säure] (F. 178—150°) 11 1535. 

Cı#H2»02C1S Tetradecylchlorsulfit, Zers.-Temp. in 
Gew. v. Pyridin II 676. 

— 141, V — 

Cı4HsO.2NCISe 2-Amino-3-chloranthrachinon-1- 
selenol, Verwend. 1 2739*; (Darst.) II 2855* 

Cı4HsO2NBrSe 2-Amino-3-brom-1-anthrachinon- 
selenol, Verwend. 1 2739*; (Darst.) 11 2855* 

CısHsOsN4CIS 3-[2°-Nitro-5’-chlorphenyl]-5-anili- 
no-1.3.4-thiodiazolun-(2) (F. 187-155) U 
1164. 

Cı4Hs04N2Cl3S Phenylglyoxal-2.4.6-trichlorphenyl- 
hydrazon-w»-sulfonsäure (F. 217°) 1 2169. 

Cı4Hs04N2BrsS Phenylglyoxal - 2.4.6-tribromphe- 


(F. 105 


nyihydrazon-»-sulfonsäure (F. 210° Zers.) 
1 2168. 
Cı14H100N3CIS N-Phenyl-N'-[6-chlorbenzthiazolyl- 


(2)]-harnstoff II 220. 
Cı4H1004N2Cl2S Phenylgliyoxal-2.4-dichlorphenyl- 
hydrazon-»-sulfonsäure (F. 248° Zers.) 12169 
Cı4H1004NaBr2S Phenylglyoxal-2.4-dibromphenyl- 
hydrazon-»-sulfonsäure (F. 245° Zer«.) 1 2168 
Cı4H 100sN3BrS Phenylglyoxal-4-brom-2-nitro- 
phenyihydrazon-»-sulfonsäure (F. 242° Zers.) 
I 2169. 
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Cı4Hı00sNCIS2 Leukoschwefelsäureester d. 3-Chlor- 
2-aminoanthrachinons, elektrolyt. Oxydat., 
Verwend. 1 1306*, 

Cı4H 11 ONCIAs 10-Chlor-9-acetyl-9.10-dihydro- 
phenarsazin, Rkk. II 2520. 

CıHıı ON JAs 10-Jod-9-acetyl-9.10-dihydrophen- 
arsazin (F. 246— 248°) 11 2520. 

Cı4Hı1ı04Nz2CIS Phenylgliyoxal-p-chlorphenylhydr- 
azon-w-sulfonsäure (F. 240° Zers.) 12169. 

Cı4H1ı04N2BrS Phenylglyoxal-p-bromphenylhydr- 
azon-w-sulfonsäure (F, 240° Zers.) 12168. 

Cı4H 11 05N:CIS 4-Chlor-2-nitro-2’-acetaminodi- 
phenylsulfon (F. 171°) 1 3659. 

Cı4Hı2ONaCIBr N-[m-Brom-p-tolyl]-N’-[p-chlor- 
phenyl]-harnstoff (F. 220°) II 2205. 

CıaHı2N2CiBrS 2-Chlor-4-bromphenyl-o-tolylthio- 
harnstoff (F. 162°) 1 551. 

2-Brom-4-chlorphenyl-o-tolylthioharnstoff  (F. 
165—)66°) 1 551. 
Cı4H1302NCl2S 2.3-Dichlor-1.4-xylolsulfanilid (F. 
157°) 1 3921. 
As (F. 171°) 
3921. 
2.6-Dichlor-1.4-xylolsulfanilid (F. 175°) 13921. 

Cı4H1403NCIS 1-Amino-2.4-dimethylbenzol-5-sul- 
fonsäure-4’-chlorphenylester, Verwend. I 482*. 

Cı4H 1403NBrS N-Methyl-p-brombenzolsulfon-p- 
anisid (F. 96—97°) 1 2806. 

Cı4H1603N2S2As2 3.3°-[0.0’-Disulfomethylamino]- 
4.4'-dioxyarsenobenzol, Darst. v. Purinsalzen 
Il 2976*, 

Di-Na-Salz s. 
salvarsan]. 

Cı4H 18sO3NCI2As p-Dichlorarsinosuberanilsäure 
(F. 152—156°) II 355. 

Cı4H220sN3CIS m-Chlorbenzolazoglucyltaurin, Ver- 
wend. 13602*, 


Sulfarsphenamin [Mvo- 


C, ,-bsruppe. 


— I — 


Ci5Hı2 3-Methylanthracen II 542. 
1-Methylphenanthren (F. 123,5°) II 1540. 
Äthylidenfluoren, Rkk. 1 3908. 

CısHıs 9-Äthylfluoren (F. 106—107°) II 365. 

CısHıs 1.3-Diphenylpropan (Kp.s 134—139°), 

Bldg. 12160; (Hexanitroderiv.) 11 827; Vis- 
cositätsmess. II 828. 


x.x-Diphenylpropan, —-halt. Insektieid I 
2271*®. 

Diphenylmethyläthan, —-halt. Insektieid N 
2271. 

CısHıs (s. Azulen,; Cadalin [1.6-Dimethyl-4-iso- 


propylnaphthalin]; Guajazıulen;, Gurjunazulen). 
B-Isoamylnaphthalin II 1379. 
7-tert.-Butyl-I-methylnaphthalin (Kp.ıs 151 bis 
152°) 1 1705. 

Cı5H24 (s. Aromadendren;, Cadinen, Caryophyllen; 
Cedren,; Guajen, Gurjunen, Isocadinen:, Iso- 
gurjunen;, Santalen). 

1-Phenylnonan (Nonylbenzol) (Kp.ıı 146°), 
Darst., Acetylier. 1 3902; Oxydat. (Abhängigk. 
d. Stabilität v. d. Konst.) I 3873. 

1.2.4-Tripropylbenzol (Kp.2o 135°) I1 504. 

1.3.5-Tripropylbenzol I1 505. 

1.2.4-Triisopropylbenzol (Kp.rso 244° korr.) I 
3783. 

Sesquiterpen Cı5H24 (Kp.2,5 94°) aus Cnidiumöl 
11069. 

Kohlenwasserstoff Cı5H2ı (Kp.13,5 137—138°) 
aus d. Bromier.-Prod. d. Guajols II 1456. 

CH» (s. Gurjunan). 

Dihydro- 3-caryophylien 
1064. 

Dihydroguajen (Kp.ı 102,2°) II 1456. 
Kohlenwasserstoff Cı5sH2s (Kp.s 10S—112°) aus 
3 Mol. Piperylen u. Alkalimetallen I 3906. 
Kohlenwasserstoff Cı5sHzs(?) aus d. Bromier.- 

Prod. d. Guajols II 1456. 


(Kp.ıs 118—121°) I 
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Cı5H2s ö-2-Menthyl-3-methyl-AQ- u. 

(Kp.ıe 127—128°) 1 1395. 
&-[2.2.6-Trimethylcyclohexyl]-y„-methyl- A@-pen- 

ten(?) (Kp.2 112—115°) II 860. 
Iso-«-gurjunentetrahydrid 11 3779. 
Iso-B-gurjunentetrahydrid II 3779. 

CısH32 n-Pentadecan, Isolier. aus Kogasin // 
11 2161; Vork. in d. aus Kogasin II her- 
gestellten Schmierölen II 2768. 

Isopentadecan, Vork. in d. aus 
hergestellten Schmierölen Il 2768. 


— BU — 


Cı5Hs607 Oxyanthradichinoncarbonsäure I 2022. 
u 3 1-Oxyanthrachinon-3-aldehyd (F. 214°) 
2810. 
1-Oxy-6-aldehydoanthrachinon (F. 194°) I 2810. 
Anthrachinon-1-carbonsäure (F. 286— 288° 
Zers.), Darst., Rkk., Methylester, Auffass. 
d. — v. Clar u. Nakanishi als unbekannte 
Säure CzaıHı204 11 1359; Äthylester II 2056; 
Methylester I 3204*, 
Anthrachinon-2-carbonsäure, Darst., Verwend. 
d. Methylesters (F. 170°) 1 3204*; Überführ. 
in Anthrachinonyl-2-essigsäureanilid (Rk. v. 
—-Halogeniden mit CHa2Ne) 11684; kon- 
duktometr. Titrat. I 1060. 
Cı5sHsO5 1-Oxyanthrachinon-3-carbonsäure (F. 282 
bis 284°) 1 2810: 
1-Oxyanthrachinon-6-carbonsäure 
2809. 
2-Oxyanthrachinon-3-carbonsäure, Darst., Ver- 
wend. d. Methylesters I 3204*. 
Fluorenon-2.7-dicarbonsäure (F. 407° Zers.) I 
1705. 
Cı5HsOs Chinizarincarbonsäure-(5) I 2023. 
Cı5Hs07 s. Boletol [ Purpurin-a-carbonsäure]; Emo- 
dinsäure;, Isoboletol. 
CısHoN 2-Cyanphenanthren, Rk. mit o-Tolyl-MgBr 
II 3651. 
3-Cyanphenanthren, Rk. mit o-Tolyl-MgBr Il 
3651. 
9-Cyanphenanthren, Rk. mit o-Tolyl-MgBr Il 
3651. 
Cı5HaN3 prim. 8-Naphthochinolindicyanid, Verseii. 
1 1547. 
sek. 8-Naphthochinolindicyanid, Verseif. I 1547. 
CısHı00 Phenanthren-I-aldehyd (F. 110—111°) 
II 3522. 
Phenanthren-2-aldehyd II 1005. 
Phenanthren-3-aldehyd II 1005. 
Phenanthren-9-aldehyd (F. 99—100°) II 365. 
Benzoylphenylacetylen, Rk.: mit Isobutyl- 
magnesiumchlorid 11 847; mit Tetrapheny|- 
ceycelopentadienon I 1230. 
3-Phenylindon, Derivv. II 1705. 
Methylenanthron, Rk. mit Grignardverbb. Il 
3504; Anlager. v. CeHsMgBr (Mechanismus) 
1 1369. 
CısHı002 (s. Flavon). 
Methylmorphenol (F. 64—65°) 1 2989. 
2-Benzoylcumaron, Rk. mit Phenolen IH 3653. 
1-Phenylindandion (F. 137—138°) 11 3767. 
Benzalphthalid (F. 100—101°) I 1537. 
2-Methylanthrachinon (F. 173—174°), 
Reinig. Il 2382*. 
1-Methylphenanthrenchinon (F. 195,5°) II 1541. 
a-Anthracencarbonsäure, Verwend. II 2455*. 
Phenanthren-1-carbonsäure II 1005. 
3-Phenanthroesäure (F. 268—270°) II 2054. 
CısHı003 7-Oxy-4-phenylcumarin (F. 242—244°) 
II 2950. 
3-Oxyflavon (Flavonol) (F. 169—170°), Darst. 
11 3653; (Rkk.) 11 1709; Verss. zur Synth. 
I 67. 
5-Oxyflavon, 
1710. 
7-Oxyflavon (F. 233—240°), Darst. II 3231; Rk. 
mit Anisyl-MgBr I 236. 


AS-butylen 


Kogasin II 


(F. 297°) I 


Darst., 


Synth. 11708; (v. Derivv.) II 


1-Oxy-6-methylanthrachinon, Acetylier. I 2809. 








Cız 


) 





1935. Iu. II. 


1-Methoxyanthrachinon (F. 165— 167°) I 897. 
2-Methoxyanthrachinon I 97. 
Diphenyltriketon (F. 68—70®), Darst. 1 1369: 
katalyt. Hydrier. I 2671. 
2-Oxyanthracen-3-carbonsäure, Verwend. U 
131*:; (v. —-Aryliden) Il 1967*. 
2-Furoyl-5-naphthol (Kp.s 185°) II 3581* 
Cı5H1004 (s. Chrysin [5.6-Dioxyflavon]); Chryso- 
phansäure, Daidzein,; Primetin [5.6-Dioxy- 
flavon]; Rubiadin [1.3-Diory-2-methylanthra- 


chinon]). 

1-Oxyanthrachinon-3-carbinol (F. 197-—199°) I 
2810. 

1-Oxyanthrachinon-6-carbinol (F. 160— 162°) I 
2810. 

1.5-Dioxy-2-methylanthrachinon [2-Methylan- 


thrarufin] (F. 187°) 163. 
17er Halogenier. 
1380. 
8-Naphthocumaryl-(4)-essigsäure, Einw. v. Al- 
kali I1 999. 
a-Naphthocumaryl-(4)-essigsäure, Einw. v. Al- 
kali 11 999. 

Cı5H1005 (s. Apigenin [5.7.4'-Trioxyflavon];, Fran- 
qulaemodin;, Gareinol; Genisteol, Helmintho- 
sporin [4.5.8- Trioxy-2-methylanthrachinon]; 
Norizalpinin; Sophoricol). 

3.4.3'.4'-Bismethylendioxybenzophenon, Addi- 
tionsverb. mit 3.4.3’.4’-Tetramethoxybenzo- 
phenon Il 3910. 

x-Trioxymethylanthrachinon, Verwend. II 3828*. 

2-Carboxy-P-naphthofuran-3-essigsäure (F. 252° 
Zers.) 1 1380. 

Benzophenon-4.4’-dicarbonsäure I 1049. 

Säure CısasyHıoc12)0506) (F. 318—319°) aus 
Tanshinon blau 1581. 

Cı5H1ı006 (s. Catenarin [Oxyisohelminthosporin, 
Trioxy-(orymethyl)-anthrachinon]; Oynodontin 
[1.4.5.8- Tetraoxry-2-methylanthrachinon)). 

1.3.5.8-Tetraoxy-2-methylanthrachinon (F. 276 
bis 277°) 11543, 1006. 
o-[3-Oxyterephthaloyl]-benzoesäure I 2261. 

Cı5H1007 (s. Quercetin, Tritieosporin [Tritisporin, 

1.3.5.8- Tetraoxy-B-oxymethylanthrachinon)). 
Oxycatenarin II 542. 

Cı5H1008 s. Calycopteretin. 

CısHııN 2(x)-Phenylchinolin, Derivv. (Synth., 
Rkk.)1 2178; Chlorarylamino- u. Dioxyderivv. 
1 2179; Intensität d. Röntgenluminescenz v. 
— bei Bind. mit Metallchloriden II 3206; Rk. 
mit BrCN u. HCN I 1546. 

4(y)-Phenylchinolin, Darst., Pikrat (F. 225°) 
11 524; Rk. mit BrCN I 1548. 

a#-Phenylzimtsäurenitril (F. 86°), Darst. 1 3131: 
Bldg. 1 3416; Einw. v. H202 1 3540. 

Cı5HıNs 2.2°.2°-Tripyridyl (2.6-Di-2'-pyridyl- 
pyridin), Pt-Salze I 1873. 

Cıs5HııBr 1-Phenanthrylmethylbromid (F. 67°) I 
3522. 

2-Phenanthrylmethylbromid, Rkk. II 3522. 
Cı5Hı20 (s. Chalkon [ Benzalacetophenon, Benzyli- 
denacetophenon, Phenylstyrylketon),;, Flaven). 
1.3-Diphenyl-1.2-oxidopropen-2(?) (Kp.ı 173 
bis 174°) 11 2668. 
1-Phenanthrylcarbinol (F. 165°) II 3522. 
1-Phenylindanon-(3) (F. 78°) 11 3767. 
9-Acetylfluoren (F. 107°) II 365. 

Cı5Hı202 Flavanon (F. 75— 76°), Darst., Oxydat. 
II 1710; (v. Derivv.) 112670; opt. akt. 
Flavanone (Bestandteile v. Matteucia orien- 
talis) 11717; Oxydat. mit H202 Il 3653. 

[o-Oxyphenyl)-styrylketon (0[2’])-Oxychalkon) 
(F. 89°), Ringschluß I1 2671: Oxydat. II 3653: 
Einw. v. H202-Alkali II 1709. 

Salicylalacetophenon, Rkk. II 3501. 

m-Oxychalkon, morpholog. Unters. I 2514. 

2-Methoxyanthron-(9) I 397. 

3-Methoxyanthron-(9) 1 97. 

4-Methoxyanthron-(9) (F. 134—1535°) 1897, 
1052. 


XVII. 1u.2. 


209* 


C ,H,.0,) 151 


Dibenzoylmethan bzw. Phenyl-S-oxystyrylketon 
(F. 99°), Bilde. 11680; Absorpt.-Spektr 
(Tautomerie) 13268; Verh. bei d. Hydrier 
I 2160; Bromier. I 1369; Rk.: mit p-Dimethyl 
aminobenzylalkohol 1 44: mit Benzalaceto- 
phenon 1 2358, 

Flavyliumhydroxyd, Salze 12815: 
Ferrichlorid (F. 138®) II 3502. 

x-Phenylzimtsäure (F. 172—173®), Darst. IH 
3770;  (Methylester) 13132; photochem 
Addit. v. Brel 1357. 

trans-p-Phenylzimtsäure, Darst., Eigg. (KEnantio 
tropie kryst.-fl.), Derivv. 1 2808 

Cı5Hı203 (s. Chrysarobin). 
Dihydroflavonol (F. 174—177°®) 11 36583. 
x-[2-Oxy-5-methylphenyl]-phthalid (F. 1719) I 


Chlorid 


3133. 
1-Oxy-4-methoxy-9-anthron (F. 156—157°) 1 
1052. 
3-Methoxy-4-oxy-9-anthron (F. 203— 205°) 1 


1052. 
Dibenzoylcarbinol (F. 110—111,5°) 1 2671 
o-Oxydibenzoylmethan (F. 121—122°) I1 2671 
4-Methoxybenzil, Umlager. 1 3662; Verseif. in 
Gew. v. CsHsCHeCN 13417; Rk. mit Di- 
benzylketon I 1215. 
7-Oxyflavyliumhydroxyd, Chlorid (Zers. d. Di- 
hydrats 249—250®) II 1857. 
4-Oxyflavyliumhydroxyd, Chlorid (Zers. d. Di- 
hydrats 127—128°) 11 1857. 
4'-Methyl-2-benzoylbenzoesäure, Darst. II 1160; 
Chlorier. u. Ringschluß II 1449*. 
o-Benzoyloxyacetophenon, Rkk. II 2671. 
CısHı204 (s. Chrysinidin [5.7- Dioryflavyliumkydr- 
oxyd)). 
6-Methoxydiphenyläther-3.4’-dialdehyd «(F. »0 
bis 83°), Darst. I1 3511; (Rkk., Derivv.) I 
3286; Bldg., Disemicarbazon II 2674. 
Diphenyltriketonhydrat 1 1369. 
7.4'-Dioxyflavyliumhydroxyd, Chlorid 11 1857 
Benzol-1-carbonsäure-2-[x-phenylessigsäure] (F 
157—158°) 11 3767. 
Benzoylvanillin, Bromier. I 2355. 
Acetylsalicylsäurephenylester I 2258*. 
Anthron Cıs5Hı2Os (Zers. bei 230°) aus (Catenarin 
1 63. 

CısHı205 (s. Butein, Butin; Galanginidin [3.5.7- 
Trioxyflavyliumhydrozyd]; Naringetol | Narin- 
genin); Salipurpol). 

3.7.4'-Trioxyflavyliumhydroxyd, Chlorid I1 533, 
1858. 

6.7.4'-Trioxyflavyliumhydroxyd, Chlorid (Zers 
284°) II 1858. 

7.8.4'-Trioxyflavyliumhydroxyd, Chlorid (Zers 
d. Sesquihydrats 267°) I1 1858. 

3.3°.4’-Trioxyflavyliumhydroxyd, Chlorid (Zers 
d. Dihydrats 222—223°) II 1858. 

Cı5H 1206 (s. Cyanomaclurin; Fisetinidin [3.7.3.4 
Tetraoxzyflaryliumhydroryd]; Pelargonidin) 

2.3.4.3°.4'-Pentaoxychalkon I 579. 


3.5.6.7-Tetraoxyflavyliumhydroxyd, Chlorid 1 


247. 
3.5.7.3’-Tetraoxyflavyliumhydroxyd, Chlorid 1 
3272 
3.6.7.4'-Tetraoxyflavyliumhydroxyd, Chlorid I 
248. 


6 (2)-Methoxydiphenyläther-3.4 (5.4 )-dicarbon- 
säure (F. 312—313°), Darst. aus 6-Methoxy 
3.4’-ditolyläther, Derivv. 13286; Bldg.: aus 
5.4°-Diacetyl-2-methoxydiphenyläther I 1054; 
aus a-Cepharanthinmethylmethin 11 2674; 
aus Hydromenisarin II 3511; aus Isotetrandin 
11 2674. 

Methylenbissalicylsäure (Dioxydiphenylmethan- 
dicarbonsäure) (F. 238°), Darst., Verwend 
I 3352*°; Salze mit Plasmocid I 1404, 
II 2699®. 

Methyinaphthazarindiacetat (F. 165°), Absorpt.- 
Spektr. I 3424. 


F ıi4 





CısH 1208 (8. 


Cı5H 1209 


CıH15Cls 





15II (C,H,,0,) 


CıH1207 (s. Cyanidin; Morinidin). 
3. -— .7.4'-Pentaoxyflavyliumhydroxyd, Chlorid I 
3.6.7.3°.4- -Pentaoxyflavyliumhydroxyd, Hydrate 
d. Chlorids I 248. 
5-5-Phenoxyäthylcyclopentan-1.3.4-trion-2- 
oxalsäure, Äthylester (F. 145°) 1 397. 
Delphinidin [3.5.7.3’.4'.5’- -Hezaoxy- 
Siavyliumhydrozyd]; Quercetagetenidin [3.5.6.7. 
3.4 - -Hezaozyflavyliumhydrozyd)). 
a .4.5’-Hexaoxyflavyliumhydroxyd, Salze 
248. 
3.5.6.7.3°.4'.5’-Heptaoxyflavyliumhydr- 
oxyd, Chlorid I 248. . r 
CısHızN2 3.5-Diphenylpyrazol (F. 200°) 11 1705. 
2-Phenyl-3-aminochinolin (F. 120—121°) II 
1091*. 
2-Phenyl-4-aminochinolin, Synth. v. Derivv. 
11 1545; Wrkg. d. Chlorhydrats auf Pneumo- 
kokken u. Streptokokken in vitro I 2833. 
2’-Amino-2-phenylchinolin (F. 161°) II 3105. 
3’-Amino-2-phenylchinolin (F. 122°) II 3105. 
2-Phenyl-4’-aminochinolin, Wrkg. d. Chlor- 
hydrats auf Pneumokokken u. Streptokokken 
in vitro I 2833. 
Indol-3-aldehydanil (F. 123°) II 1543. 
Cı5HısN N-Benzylindol (F. 44°) II 2954. 
2-Phenyl-I-methylindol (N-Methyl-«-phenylin- 
dol), Darst., 1 mit NaNO:2 II 3382; Rk. mit 
COClz 117 Verwend. 1 801*; IT 2131*. 
2-Phenyl-3-methylindel (Kp.25 277°) 11 3238. 
2-Phenyl-4-methylindol II 3382. 
2-Phenyl-5-methylindol (F. 216°) II 681, 
2-Phenyl-6-methylindol (F. 193°) II 3382. 
2-Phenyl-7-methylindol (F. 117°) 11 3382. 
ME EEITEN, Rk. mit Maleinsäureanhydrid 
210. 


3382. 


4-Chlor-2’.5’-dimethylbenzophenondi- 

chlorid, Verwend. 11 2131*. 

CısH140 (s. Lactaroviolin). 

a-Anisyl-a-phenyläthylen, Verwend. I 3719*. 

3-Propionylbiphenyl, Erkennen d. — v. Will- 
gerodt u. Scholtz als 4-Deriv. II 1537. 

4-Propionylbiphenyl (Äthyl-p-diphenylylketon) 
(F. 102°), Darst., Rkk. (Erkennen d. 3-Pro- 
pionylbiphenyls v. Willgerodt u. Scholtz 
als —) Il 1537; (Derivv.) II 2048. 

1.3-Diphenylpropanon-(1) (w-Benzylacetophenon, 
ß8-Phenylpropiophenon) (F. 72—73°), Bldg.: 
aus Polystyrol II 827; aus Benzylbenzoyl- 
acetylmethan I 2159; aus ®-Anilino-w-benzyl- 
acetophenon Il 2668; aus 3-Chlorpropionsäure- 
ehlorid u. Bzl. II 524. 

1.1-Diphenylpropanon-(2) («.x-Diphenylaceton) 
(F. 61°), Darst., Derivv. 13923; Bldg. II 1362; 
Rk. mit SOa2Cl2 II 2810. 

Dibenzylketon (F. 34°), Bldg. I 1228; II 2668; 
therm. Zers. II 1681; Anlager. an Phenylvinyl- 
keton I 3926; Rk. mit Benzilen I 1215; Über- 
führ. in d. Hydantoin I 234. 

ms-Methyldesoxybenzoin, Red. I 1537. 

2’-Methyldesoxybenzoin (Kp.ıo 172— 
3909. 

p-Dimethylbenzophenon, 
ketten I 389. 

1-Keto-5-methyl-1.2.3.4-tetrahydroanthracen 
(Kp.0,5 180—190°) I 1541. 

1-Keto-2-methyl-1.2.3.4-tetrahydrophenanthren, 
Bezieh. d. Konst. zur östrogenen Aktivität 
11 1373. 

Cı5H 1402 «-Methoxy-a.d-diphenyloxan, Zers. 11702. 

Benzylidentetrahydrophthalid, Verseif. II 3379. 

Benzylbenzoylcarbinol (F. 65°) II 2667. 

1.3-Diphenylpropanol-(1)-on-(3) (F. 53—54°) 
II 1890. 

Phenylphenacetylcarbinol (1.3-Diphenylpropano- 
ion) (F. 116°) II 2667. 

o-Methylbenzoylphenylcarbinol 
zoin) (F. 74—75°) II 200. 

p-Methylbenzoylphenylcarbinol (F. 
II 200. 


173°) U 


Chlorier. d. Seiten- 


(o’-Methylben- 
110—111°) 


210* 


Cı5H14068 s. Catechin; 
Cı5H14N 2 


CısHı5N «-[N 


1935. Tu. II. 


Benzoyl-o-tolylcarbinol (F. 68,5—69,5°) IT 200, 
Benzoyl-p-tolylcarbinol (F. 118—119°) II 200. 
rac. Benzoinmethyläther (F. 48—49°) II 2517. 
4-Methoxydesoxybenzoin (F. 77°) II 3909. 
4-Äthoxybenzophenon (F. 47°) I 228. 
3-Methoxy-3’-methylbenzophenon (Kp.22 212 
bis 213°) I 228. 
4-Methoxy-3’-methylbenzophenon (Kp.35 238 bis 
240°) I 229. 
mann .3-dioxotetrahydrohydrinden (F. 104°) 
3379. 
= (F. 154—155 
67. 


(+ )Ohansbpthfnsieitem, Racemisier. -Ge- 
schwindigk. d. Äthylesters II 3375 

dl-p-Tolyiphenylessigsäure I 1223, 3682. 

Benzylphenylacetat, Mol.-Verb. mit Phenylessig- 
säure II 3085. 


°) 112810, 


CısH 1403 (s. Equol). 


«.ß-Dioxy-y-0xo- 
89°) I 2671. 
2-Oxy-4-benzyloxyacetophenon (F. 111°) I 394. 
2-Oxy-5-benzyloxyacetophenon (F. 70°) II 2671. 
2-Oxy=-4-methoxyphenylbenzylketon, Oxydat. I 


%.y-diphenylpropan (F. 87 bis 


890 

4.4 -Dimethoxybenzophenon, Verwend. 
1621 

Benzylphenylglykolsäure, Vers. zur opt. Spalt. 
1 3662. 

(+ er u Are (F. 


I 301*, 


125—127°) 


3662. 
d nn RD (F. 133— 134°), opt. 
Spalt., Red. I 3662. 


2- -[2’-Meihoxybenzyl]-benzoesäure, Ringschluß 
I 897. 

2- = — Tee Ringschlubß 

nn EN ER ER (F. 97—98°), 


Darst., Verwend. I 751*. 

4-Äthoxydiphenyl-3-carbonsäure (3-Carboxy-4- 
äthoxydiphenyl) (F. 141,1—141,8°), Darst. 
(Äthylester, Verwend.) 1 751*; (Nitrier.) 
1 2563*; Nitrier. I 596*, 751*. 

B-[8- Methyl- -2-naphthoyl]-propionsäure (F. 113 
bis 115°) I 1541. 

Trioxyphenol Cı5Hı4(16)03 (F. 
Equol II 3114. 


136—137°) aus 


Cıs5H1404 (s. Frangularo!). 


6-Methoxy-3 (5)-benzyl-2.4-dioxybenzaldehyd (F. 
201°) II 2210. 

2-Oxy-6-methoxy-4-benzoxybenzaldehyd (F. 
103° korr.) 11 2210. 

2.4-Dioxyphenyl-p-methoxybenzylketon, Oxy- 
dat. I 390. 

4-Methoxybenzilsäure (F. 143—149°) I 3662. 

&-[p-Phenoxyphenoxy]-propionsäure (F. 119°), 
Darst., Verwend. d. Na-Salzes II 1582*. 

2-Methyl-1.4-diacetoxynaphthalin (F. 114°) I 
1717. 

Verb. Cı5H1ı404 (F. 91°) aus Phloroglucinaldehyd- 
2-methyläther u. Benzylchlorid II 2210. 


Cı5H1405 (s. Duotal [Guajacolcarbonat)). 


Dimethylsantal (F. 141°) II 3247. 

Epicatechin. 

a&-Phenylamino-y-phenyliminopropen, 
Rkk. d. Hydrochlorids II 1302*. 

Di-p-tolylcarbodiimid II 1868. 

Zimtaldehydphenylhydrazon, Einw. v. Halogenen 
I 2354. 

-Methylanilino]-styrol (Kp.ıs 161 bis 
162°) I 3922. 

ß-[ N-Methylanilino]-styrol (Kp.ıs 205°) I 3922. 

Acetophenon-o-tolylimid, Rkk. II 33 Be 

Acetophenon-p-tolylimid, Rkk. II 338 


CısHı5N3 (s. Acridingelb). 


2.7-Dimethyl-3.6-diaminoacridin, Sulfat II 925*. 


Cı5HısO Diphenyläthylcarbinol II 3908. 


a-1.2- 7 180—-182°) 
I 153: 
B-1 2-Disheinyipropanol-(1) (F. 48°) I 1538. 


1.3-Diphenylpropanol-(1)(Kp.5 168—174°)12160. 


(Kp.ır 








opt. 
lu 


lub 


BR, 


160. 
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4-Oxy-2-methyldibenzyl 11 3909. 
4-n-Propyl-2-phenyiphenol, Rk. mit Chlorsul- 
fonsäure 11 3907. 
1-Oxy-1-methyl-1.2.3.4-tetrahydrophenanthren 
(F. 86—-86,5°) II 3522. 
Phenylpropyiphenyläther, Hydrier. I 3284, 


211* 


(C,HLN,) 1511 


Äthylbenzylanilin, Darst. I 2668: Rk. mit Benz- 
anilidimidchlorid 1 3139; II 3380. 

N-Äthyl-o-tolylanilin, Verwend. II 2462*, 

N-Äthyl-p-tolylanilin, Verwend. II 2462*. 

N-[a-Phenyläthyl]- N\-methylanilin (Kp.ıs 167 
bis 169°) I 3022, 


CısHı1602 1.3-Diphenylpropandiol-1.3 (F. 93—97°) CısHı7Na p-Toluolazodimethylanilin (F. 171 bis 


1 2160. 
4.4'-Dioxydiphenyldimethylmethan (Di-[p-oxy- 
phenyl]-dimethylmethan, Diphenylolpropan) 
(F. 155 —156°), Darst. 1 793*, 3200*; (Nitrier., 
Bromier.) 11 2243; (physiol. Wrkg.) 13133; Ver- 
wend.: zum Wasserdichtmachen v. Folien aus 
Cellulosehydrat, Cellulosederivv. usw. 1 1956*; 
als Kautschukalter.-Schutzmittel Il 933*. 
4.4'-Dioxy-3.3’-dimethyldiphenylmethan, Ver- 
wend. I 1628*., 
GES (F. 
229. 
innEesegyisambniihen, pilztötende Wrkg. 
256. 


51—52°) 


Äthylenglykolbenzylphenyläther (Kp.2 176 bis 
181°) I 3284. 

4.4'-Dimethoxydiphenylmethan (F. 51—52°) 
1 3664; 11 2515, 

6-Methoxy-3.4'-ditolyläther (Kp.s 170*) 1 3286. 

y-[3’-Naphthoxypropylj-methyliketon (Kp.® 220 
bis 230°) I1 3379. 

2-Valerylnaphthol (F. 75--76*) I 2170. 

4-Valeryinaphthol (F. 168—169°®) I 2170. 

y-[8-Methyl-2-naphthyl]-buttersäure I 1541. 

a-Naphthylvaleriat (Kp.s 172—176°) I 2170. 

Lacton Cı5Hı602 (F. 205°) aus Hydrochasman- 
thinsäure 11 3247. 


Cı5Hı603 «.y-Diphenylglycerin (F. 84,5—85*) I 
2671. 
0.0'-Dimethylol-p-benzylphenol (F. 88—89*) 
11 3837. 


a-Phenyl-#-furylvaleriansäure (F. 93°) II 365. 
A'-2-Phenacetyltetrahydrobenzoesäure (F. 119 
bis 120®) II 3379. 
A®-2-Phenacetyltetrahydrobenzoesäure (F. 115°) 
11 3379. 
Trioxyphenol CısHie(l1s)O3 (F. 1386—137°) aus 
Equol 11 3114. 
Verb. Cı5Hı6s03 (F. 132°) aus Cycelohexyliden- 
eyclopentadien u. Maleinsäureanhydrid II 688. 
CısHıs04 3.3-Dimethyl-6-phenylcyclohexandion- 
(2.4)-carbonsäure, Äthylester I 881. 
saures Phthalat d. B-Norborneols (F. 102—103®) 
I 406. 
5.8-Dihydro-2-methyinaphthohydrochinon-(1.4)- 
diacetat (F. 103—104°) 11 1352. 
Cı5H 16805 2-Methyl-5-phenyl-4.6-dicarboxyhexanon- 
(3), Diäthylester I 881. 
CısHı606 (s. Pikrotoxinin). 
3.3-Dimethyl-6-carboxy-7-[y-buttersäure]-phtha- 
lid (F. 188°) II 3528. 
C15H 1608 ö-Phenyl-x-methyl-n-butan-a.a-trans-.y- 
tetracarbonsäure, Tetraäthylester (Kp.ı,5 175 
bis 195°) II 1704. 

Cı5Hı60s 8. Äsculin. 

CısHısN2 N-Allylbenzidin, Verwend. I 3354*. 
Di-p-tolylformamidin Il 1867. 
Methylendi-p-tolyldiimid, Verwend. II 2589*. 
Äthyiphenylketonphenyihydrazon (F. 47°) 1 

3238. 
Acetophenon-o-tolyihydrazon (F. 101*) II 3382. 
Acetophenon-m-tolyihydrazon (F. 81°) II 3382. 
Acetophenon-p-tolyihydrazon (F. 125°) II 3382. 
Acetophenonmethylphenylhydrazon (F. 49—50°) 
11 3382. 
Cı5HısNı Methylgiyoxalosazon (Methylglyoxalphe- 
nylosazon) (F. 148°) I 2979; II 846. 
CısHı6$S2 Formaldehyddi-p-tolylmercaptal II 1697. 
CısHı7N 2-[ö-Phenylbutylj-pyridin, katalyt. Hy- 
drier. I 900. 
2-Cyclohexylchinolin (F. 162®) II 3104. 
Tolhydrylamin (F. 92°) II 1867. 
N-Isopropyldiphenylamin, \Verwend. Il 2462*. 


171,5°) 1 2067. 

a.a-Dibenzylguanidin, Hydrochlorid (F. 191 bis 
192°) I 52. 

a.y-Dibenzylguanidin, Hydrochlorid (F, 186°) 


I 52. 
Di-o-tolylguanidin, Darst. v. Polyseleniden I 
1860, Bestimmbark. direkter Farbstoffe 


durch Fäll. mit — I 3348, 
Gr5H 1sO 2-Amyl-I-naphthol (F. 55—56*®) I 2170. 
—— Furylisobutylphenylcarbinol (Kp.ı2 138*) 
218. 
Furylpropyl-p-tolylcarbinol (Kp.ı2 140°) II 218. 
4-Methyl-2-anisalcyciohexanon-(1) (F. 91,5 bis 
93°) 11 46. 
1.2.3.4.5.6.7.8 - Octahydrophenanthren - 9 - carb- 
oxylsäure (F. 241—242°) II 1171. 
6-asymm.-Octahydrophenanthroesäure (F. 226 
bis 228°) 11 2054. 
Benzylhexahydrophthalid (F. 79°) 11 3379. 
a-1-Oxyhydrinden-2-n-hexansäure-cis-lacton (F. 
105°) II 1878. 
CısH1803 (s. Pseudosantonin,; Santonin, B-San- 
tonin | K-Santonin)). 
5-Allylresacetophenon - 2 - methyläther - 4 - allyl- 
äther (F. 79°) II 1354. 
2-Phenacetylhexahydrobenzoesäure (F. 98°) II 
3379. 
I-Desmotropo--santonin (F. 253°) I 404. 
I-Desmotroposantonin (l-Isodesmotropo- B-santo- 
nin) (P. 94°) 1 404. 
Dihydroderiv. CısHısOs (F. 145°) aus Verb. 
CısH1603 (aus Cyelohexylideneyclopentadien 
u. Maleinsäureanhydrid) II 688. 

CısH 1804 (8. Pikrotinsäure). 
Olivetonidmonomethyläther (F. 57°) I 1722. 
1-[Furylphenyloxymethyl] - cyclopropan - 1 - car- 

bonsäure, Äthylester (Kp.ıs 180°) II 3652. 
Enolacetat d. #-Mesitoylpropionsäure I 892. 
cis-o-Methylcyclohexylphthalsäureester, Mol.- 

Bau u. Rk.-Geschwindigk. (Problem d. ‚‚ster, 

Hinder.‘') I 2793. 
trans-o-Methylcyclohexylphthalsäureester, Mol.- 

Bau u. Rk.-Geschwindigk. (Problem d. ‚‚ster. 

Hinder.‘') 1 2793. 

CısHıs05 a-Carboxy-#-phenyl-y-isobutyrylbutter- 

säure, Diäthylester (F. 42°) I s8s1. 

Cı5Hıs0O6 5-Benzoylmonoacetonxylose, 

fonier., Einheitlichk. I 2009. 
Trimethylphloroglucintriacetat I 555. 
Dihydropikrotoxinin (F. 252°) II 3529 

Cı6H1ıs07 8. Pikrotin; Pikrotorinsdure. 

Cı5HısOs Giykokaffeesäure (Kaffeesäure- 3-d-glu- 

cosid) (F. 159 —160°®), Darst. I 2077; Spalt- 

bark. durch Emulsin Il 538. 
Monobenzoylkohlensaures- 3-methylglucosid, 

Methylester #®. C1eH 200». 
Monobenzoylorthokohlensäureester d. «-Methyl- 

glucosids, Dimethylester 8. Cı7l/ 220» 

CısHısN2 6-Piperidinomethylchinolin II 3014. 
8-Piperidinomethylchinolin II 3014 
Diäthylaminophenylpyridin, Verwend. I 2741*. 
p.p -Diaminodiphenyl-1.2-propan, Verwend. Il 

3846*®. 
p.p’-Diaminodiphenyl-1.3-propan, Verwend. IH 

3846*. 
2.2'-Diamino-5.5 -dimethyldiphenylmethan (F. 

96° korr.) I 389. 

2.4 -Diamino-5.3 -dimethyldiphenylmethan, \Ver- 

wend. II 1099*. 

3.3 -Diamino-5.5 -dimethyldiphenylmethan, Ver- 

wend. II 1099*. 

4.4 -Diamino-2.2’-dimethyldiphenylmethan (F, 

123° korr.) I 389. 


Toluolaul- 


F ı4* 
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4.4'-Diamino-3.3’-dimethyldiphenylmethan (F. 
158° korr.), Darst., Derivv. 1 389; Verwend. 
II 1099*, 

1-Amino-2-[benzhydrylamino]-äthan (F. 25,5°) 
Il 2357. 

o-Amino-m-xylyl-p-toluidin (F. 88° korr.), 
Darst., Rkk. 13885; Rk.: mit p-Toluidin I 389; 
mit CH2O I1 2954. 

p-Amino-p’-dimethylaminodiphenylmethan, Ver- 
wend. I 2298*. 

Methylenbis-p-toluidin, Einw. v. CH2O II 2954. 

4.4’ -Di-[methylamino]-diphenylmethan (Kp.» 261 
bis 262° korr.), Darst., Diacetylderiv. 1 389; 
Verwend. IH 2298*. 

a-Phenyl-B3-methyl--[’- phenyläthyl] - hydrazin 
II 3092. 

CısHısN Phenyldihydroisolauronolsäurenitril II 375. 

Cı5sH200 p-Cyclohexylpropiophenon (F. 48°) I 895. 

Cı5H 2002 «-Benzyl-«-[trimethylacetyl]-aceton 
(Kp.ıo 155—163°) 1 2158. 

Cı5H 2003 trans-a-[1-Oxyhydrinden-2]-n-hexansäure 
(F. 122°) II 1878. 

d-antonige Säure I 404. 

d- B-antonige Säure v. F. 152° I 404, 

d- B-antonige Säure v. F. 174° I 404. 

Cı5H 2004 (8. Santoninsäure). 

cis-a-1.4.5.8-Di-endomethylen-2-carboxymethyl- 
decahydronaphthalin-3-carbonsäure, Disso- 
ziat.-Konstante I 1038. 

trans-a-1.4.5.8 - Di-endomethylen -2- carboxyme- 
thyldecahydronaphthalin-3-carbonsäure, Dis- 
soziat.-Konstante I 1038. 

cis-B-1.4.5.8-Di-endomethylen-2-carboxyme- 
thyldecahydronaphthalin-3-carbonsäure, Dis- 
soziat.-Konstante I 1038. 

trans-B-1.4.5.8-Di-endomethylen -2- carboxyme- 
thyldecahydronaphthalin-3-carbonsäure, Dis- 
soziat.-Konstante I 1038. 

CısH2005 2.4-Benzal-x.x-anhydrohexitäthyläther 
(F. 75°) 111716. 

Desmethyl-$-anhydroicaritol (Icaritol I) (F. 
106°), Darst., Rkk., Derivv., Konst. II 2956; 
Nomenklatur Il 2957. 

Cı5H 20068 s. Schellolsäure. 

Cı5sH200s Isobourbonal-ß-d-glucosid (F. 169,5° 
korr.) IE 539. 

Cı5H2oN2 3°.5’-Dimethyl-3.4’-diäthylpyrromethen, 
Hydrobromid (F. 183° Zers.) Il 2823. 

[2°-Diäthylamino]-2-äthylchinolin (Kp.ı2z 181°) 
1 2675. 

[4*-Diäthylamino]-4-äthylchinolin (Kp.s 182°) 
I 2675. 

2-Propyl-6-äthylnaphthylendiamin, Verwend. I 
3210*. 

CısH2oN4 5.5°-Dimethyl-2.2’.4.4’-tetraaminodiphe- 
nylmethan, Ringschluß II 923*. 

Cı5HzıN 4-Butenylamino-3-butenyltoluol (Kp.so 
185°) I 1696. 

CısHaıN3 4-[ 3-Diäthylaminoäthylamino]-chinolin II 
2284*, 

8-B-[Diäthylaminoäthylamino]-chinolin, Verwend. 
v. Derivv. gegen Malaria I 2843. 

Cı5H220 3-Oxy-3-methyl-5-[2’.2’.6°-trimethyl-A®- 
cyclohexenyl]-penten-(4)-in-(1) (Kp.s 112 bis 
115°) I 3415; II 861. 

1-[p-Oxyphenyl]-3-cyclopentylbutan 
137—138°) 1 3909. 

1-Isopropyl-2 (3)-[p-oxybenzyl]-cyclopentan (F. 
59—60°) 1 3909. 

«-Aldehydo-ö- [2.2.6-trimethyl-A*-cyclohexenyl)- 
ß-methyl-A@-Y-butadien (Kp.ı,8 92—93°) II 
S6l. 

Phenyl-n-octylketon (Kp.s 163—168°) IT 2159. 

Äthyliden-S-jonon (Kp.2 126—128®) II 2376. 

[#-(2. 2.6-Trimethyl- A*-cyclohexenyl)-(-acetyle- 
nyl)-äthyl]-methyiketon I 3415. 

symm. Di-A'-cyclohexenylaceton II 3039. 

2.5-Dipropylpropiophenon (Kp.ıs 160°) IE 504. 

— m-Kresyl-[x-äthylamyl}-keton (Kp.9135°) 

3445 *, 


(KDp.0,075 


1935. Iu. II. 


5-Isovaieryl-2-oxy-1-methyl-4-isopropylbenzol 
(F. 86°) II 3761. 
d-[2.2.6 -Trimethyl-A*-cyclohexenyl] - 3 - methyl- 
AR-Y-butadien-x-carbonsäure, Rkk. II 860. 
«-Äthylcapronsäure-m-kresylester (Kp.s 115°) 
1 3445*. 
Cı5sH2203 4-sek.-Octyl-1-oxybenzol-2-carbonsäure 
(Octylsalicylsäure) (F. 120°) II 2126*, 
Äthylkresotinsäureamylester, Verwend. I 1760*. 
Tetrahydro-ß-santonin-a (F. 207—208°) 1404. 
Tetrahydro-$-santonin-b (F. 125—126°) 1404. 
Dihydroisotemisin (F, 70—73°) I 2683. 
Cı5H 2205 Vinylphenol CısH 2205 aus Säure CısH 2207 
(aus Toddalia aculeata) II 1560. 
Ketodicarbonsäure Cı5H 2205, Bldg. d. Dimethyl- 
esters aus Sapinsäuremethylester II 3529. 
Cı5H 2207 Äthoxypentamethoxyacetophenon (Kp.ti 
208°) 1715. 
Cı5H220» Triacetyl-x-monoacetonfructose I 3141. 
Cı5H22010 Tetraacetyl-P-d-glucose-6-methyläther, 
Rk. mit Phenol I 2031. 
Tetraacetyl-x-methylfructopyranosid, 
d. Dreh. 1 2538. 
Tetraacetyl-3-methylfructosid(2.6) II 1020. 
Tetraacetylmethylfructosid{2.6> II 1020. 
Tetraacetyl-ß-methylglucosid (F. 102), Bldg. I 
399; Brech.- u. Rotat.-Dispers. IH 51; Kkk. 
1 568. 
Tetraacetylmethylmannofuranosid, Rkk. 1569 
Tetraacetyl-x-methylmannosid, Brech.- u. Rotat.- 
Dispers. I 51: Rkk. 1568. 
ß-Tetraacetylmethylmannopyranosid, Brech.- u. 
Rotat.-Dispers. II 51. 
Tetraacetyl-y-methylmannosid, Brech.- u. Ro- 
tat.-Dispers. H 51. 
Tetraacetylmethylsorbosid (F. 83°) II 3389. 
Cı5H2201ı Triacetylmethylkohlensaures-B-methyt- 
glucosid (F. 108—109°) II 3107. 
CısH22eBr2 Verb. Cı5sH22Br2 (F. 84°) aus 1.2.4.5- 
Tetraisopropylbenzol I 3783. 
Cı5H23N 1-Piperidino-2-phenylbutan (Kp.s 134 bis 
135°) 1 547. 
2-[ö-Phenylbutyl]-piperidin (Kp.» 164—166°) I 
900. 


Berechn 


N-[B-Phenyläthyl]-butyronimid (Kp.ıs 155°) I 
1532. 
Cı5HssCl «a-Santalylchlorid (Kp.ıa 155—158°) I 
3939. 
ß-Santalylchlorid (Kp.zo 161°) 1 3940. 
CıH23Br 1-Brom-3-methyl-5-[2’.2’.6°-trimethyl- 
A® -cyclonexenyl]-pentadien-(2.4) I 3416. 
Cı5H240 (s. Santalol). 
Cedrenoxyd (Kp.2o 148°) II 1370. 
Methyl-acetylenyl-[ 3-(2.6.6-trimethyl-A'-cyclo- 
hexenyl)-äthyl]-carbinol (Kp.ıo 135°) I 111* 
3-Methyl-5-[2’.2'°.6°-trimethyl-A® -cyclohexenyl]- 
pentadien-(2.4)-ol-(1) I 3416; II 861. 
3-Methyl-5-|2’.2’.6°-trimethyl-A®-cyclohexenyl|]- 
pentadien-(1.4)-ol-(3) I 3415. 
Octyl-o-kresol (Kp.2e 127—131°) II 1962*. 
6-n-Octyl-m-kresol, orale Toxizität II 2696. 
x-Octyl-m-kresol II 509. 
ß-Äthylhexyl-m-kresol (Kp.» 138°) I 3445 *. 
Dibutylkresol [Gemisch] I 3124. 
Diisobutyl-o-kresol (F. 54°) 156, 
2.4-Di-tert.-butyl-6-methylphenol (F. 50,9°) 1 
2407*®. 
Octylanisol (Kp.2 115—120°) II 1963*. 
206 "417 Si (Kp. 248°) 
I 1167. 
8.12-Dimethyltridecatrien-(2.7.11)-on-(4) (Kp.ır 
162°), Darst., Rkk., Semicarbazon II 2376; 
hydrolyt. Spalt. II 2377. 
[2.2.6-Trimethyl-A*-cyclohexenyl]-[3-vinyläthyl]- 
methylketon I 3415. 
Oxyd CısH240 aus d. Bromier.-Prod. d. Guajols 
II 1456. 
monoeyel. Sesquiterpenalkohol CısH20 (Kp.s 
157—159°) aus Linalool mit Oxalsäure I 575. 
Alkohol CısH240, —-Geh. d. äther. Öle v. brasi- 
Han. Euphorbiaceen II 2748. 
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Sesquiterpenalkohol C15H 240 (Kp.4-5 105 — 107°), 
Vork. im äther. Öl v. Baeckea virgata II 3546. 
CısH2402 Diisobutylguajacol (Kp. 295— 298°) I 56. 
Sphaerophoroldimethyläther (Kp.2z 175— 180°) 
I 1721. 
5-[2'.6°.6°-Trimethyl-A' *"-cyclohexenyl]-3-me- 
thyl-3-oxypenten-(4)-aldehyd-(1) I 3714*., 
5-Methyl-2-isopropylbenzaldehyddiäthylacetal 
(Kp.ı5s 135 —145°) 11 2051. 
Desoxytetrahydro=3-santonin (}. 75— 76°) I 404. 
Oxyketon C15H2402 (Kp.ır 1850— 185°) aus d. 
Glykol CısH2802 (aus Cedren) II 1369. 

Cı5H 2403 Cedrenketosäure (F. 52 — 83°) II 1369. 
Isocedrenketosäure II 1370. 
Tetrahydroisotemisin (F. 77°) I 2683. 

C1ı5H 2404 Estersäure Cı5sH 2404 aus d. intramol. Rk.- 

Prod. d. Clupanodonsäurebutylesters I 883. 

Cı5H 2408 s. Schellolsäure. 

C15H 2408 a.x’-Di-n-butyl-a.x'-dicarboxyglutarsäure 

(F. 178°) II 3523. 
CısH24N2 (s. Aloperin). 
1-Piperidino-3-anilinobutan 
1 1857. 
[>-Diäthylamino-.35-dimethylpropyliden]-anilin, 
Red. 1 3312*. 
CısH25N n-Heptyl-3-phenäthylamin 
bis 156°) I 547. 
CısH25Cl a-Gurjunenhydrochlorid (Kp.20o 165 bis 
170°), Darst., Eigg., Rkk. II 3779. 
CıH3»0O (s. Carotol; Cedrol,;, Eudesmol; Farnesol; 
Guajol;, Nerolidol). 
3-Oxy-3-methyl-5-[2.2.6-trimethylcyclohexyl]- 
pentin-(1) (Kp.2 117—118°) I 3415. 
Methyl-vinyl-[ 3-(2.6.6.trimethyl-A'-cyclohexe- 
nyl)-äthyl]-carbinol (Kp.ıo 134°) I 111*. 
Bis-3-cyclopentyläthylketon (F. 25°) II 3080. 
symm. Dicyclohexylaceton II 3089. 
1-Keto-2.5-dimethyl-8-isopropyldekahydronaph- 
thalin, Verss. zur Synth. I 1304. 
Verb. Cı5H20 (?) aus d. Bromier.-Prod. d. 
Guajols II 1450. 
Cı5H 2802 3.7.11-Trimethyl-3-oxydodecadien-(6.10)- 
aldehyd-(1) I 3714*. 
Propylisoborneolacetat (Kp.r 123—124°) II 55. 
Verb. Cı5H2#802 aus d. Dioxyoxyd C15H 2803 (aus 
Guajol) Il 1456. 
Glykol Cı5sH 2802 aus Cedren (Rkk.) II 1369. 
a Dioxyoxyd Cı5H 2803 (F. 218°) aus Guajol 
1456. 
Cı5;H2604 Äthylenbrassylsäureester (Kp.ı 139 bis 
142°) II 827. 
Pentamethylensebacinsäureester (F. 37°) II 827. 
Hexamethylenazelainsäureester (F. 59°) II 827. 
Heptamethylensuberinsäureester (F. 47°) II 827. 
Nonamethylenadipinsäureester (F. 26°) II 826 


(Kp.ıı 191-—193®) 


(Kp.s 153 


Decamethylenglutarsäureester (Kp.ı 136— 139°) 
II 8326. 
[a-Oxy-y-carboxy-n-tetradecansäure]- „-lacton 
II 543. 
C15H%#05 a(2)-Acetylbrassylsäure. Äthylester 
(Kp.0,5 202°), Darst., Rkk. I 2161: Rk. mit 


n-Eikosanoylehlorid I 1072. 
x-n-Octyl-«-acetylglutarsäure, 
(Kp.0,54 166°) I1 3523. 
CısH2s08 (s. Tributyrin). 
3-n-Propyldiacetonglucose (kKp.ı 120°) I 568. 
‚Triacetonmannit, Darst. I 1359; Rk. mit wes« 
HC] I 693. 
C15H2%0ı2 ‚‚y''-Monoacetylmethylmaltosid, Hy«dro- 
lyse, Konfigurat. IH 697. 
CıHzN2 (s. Pachyearpin; Spartein 
desoryanagyrin)). 
N-[Y-Dimethylamino-.3-dimethylpropyl)-ö-phe- 
nyläthylamin (Kp.ır 160°) IE 1348. 
N-Phenyl- N’, N -diäthyl-?.3-dimethylpropylen- 
diamin (Kp.ıs 165°), Darst., therapeut. Ver- 
wend., Pikrat I 3312*. 
Cyantetradecanonimid (F. 147—14S°) II 20. 
1.13-Dicyantridecan, Cyelisier. II 29. 
Base CısHzN2 (Kp.s 153—154°) aus 
carpin I 403. 


Diäthylester 


[He rahydro- 


Sophi I» 


213* 


(C,H,N 1511 


Base CısH»Ne (Kp. 172- 
1 403 


173°) aus Sophoridin 


CısH=N Aminodihydro-5-caryophylien (Kp.a 138 
bis 142°) I 1064. 
Aminodihydrohumulen (Kp.ı 141 142°) 1 1064. 


CısHrBr 1-Brom-3-methyl-5-[2'.2.6 -trimethyl- 
cyclohexyl|-penten-(2) I 3416 
CıH23s0O (s. Chiclalban, Eralton |C yelopentadeca 
non]). 
3-Methyl-5-[2'.2'.6°-trimethylceyclohexyl]-penten- 


(2)-ol(1) (Kp.e 125—126®) 1 3416 
3-Oxy-3-methyl-5-[2’.2'.6°-trimethylcyclohexyl]- 
penten-(l) (Kp.2 115 — 116°) I 3416 


[»-Cyclohexyipropyl|-cyclohexyläther (Kps 1538 
bis 140°) 1 32>4. 
CısH2»02 (s. Eraltolid | 15-Orupentadecan-1!-sdure 
lacton)). 
Methylendi-[methylcyclohexyläther], Darst., Ver- 
wend. I 3476*:; Verwend. II 1471* 
ö-[2.2.6-Trimethylcyclohexyl]- 3-methylvalerian- 


säure, Rkk. d. Äthvlesters IE 861 
Methyl-3-|2-menthyl)-äthylessigsäure (Kp.2 160 
bis 163°) I 1395. 
Menthylisovalerianat, Darst. u. Eigg. d. Men- 


tholum valerianicum I 747. 
14-Oxypentadecansäurelacton (Lacton d. Penta- 
decanol-14-säure-1) (Kp.o,ı2z 108 109°), 
Darst., Eigg. 1 1387; (Berichtig.) II 3225. 

a-[n-Undecyl]-butyrolacton (F. 40°) I 2972. 


CısH2»03 A-Oxy-ö-12.2.6-trimethylcyclohexyl]-?- 
methylvaleriansäure, Rkk. d. Athylesters Il 
S61. 

Cı5H2s04 n-Dodecylmalonsäure, Äthylester (Kp.ıs 
201°) 1 2971. 

n-Tridecan-1.13-dicarbonsäure, Bldg., Eige. I 
1072. 


Diäthylenglykol-[undecanol-11-säure-1]-mono- 
ätherlacton (Kp.o,nı 120—125°) I 
Cı5sH2#01ı Trimethylsaccharose Il 1887 
CısH2»N Aminotetrahydro- -caryophylien 
140—142°) 1 1064. 

CısHz2sBr »-[2.2.6-Trimethylcyclohexyl]-y-methyl- 
n-amylbromid (Kp.s 140—145°) IE 561 
Cı5H300 »-|2.2.6-Trimethylcyclohexyl]-y-methyl-n- 

amylalkohol (Kp.ı,5 136°) II 61. 
3-Oxy-3-methyl-5-[2'.2'.6’-trimethylcyclohexyl]- 
pentan (Kp.2e 112—113°) I 3415. 


3225. 


(Kp.ız 


2-[,-Oxyisoamylj-menthan (Kp.r 144—147°) 
1 1395. 
Pentadecanal II 1345. 
8-Pentadecanon (Caprylon), kryoskop. Kon 
stante II 3800. 
Cı5H3002 «-Tetradekamethylenformal (F. 08 -#0°) 
II 826. 


n-Pentadecylsäure (F. 52°), Bldg. I 1228: Einfl. 
d. Luft-CO2 auf d. Oberflächenspann. wes 


Lsgg. d. Na-Salzes 1 2331. 
CısH3003 14-Oxypentadecansäure, Lactonisier. I 
1387. 
14-Oxytetradecan-I-carbonsäure, kinet. Unter 
d. Laetonisier. 1 s10. 
Cı5H3004 Giycerinmonolaurinsäureester (Laurin- 


säuredioxypropylester), Herst., Verwend. (Vor- 
trag) 11554; Verwend. als Aviviermittel II 155* 

Cı5H3005 Diäthylenglykol-|undecanol-11-säure-1]- 
monoäther (F. 55 —56°) 11 3225. 

Cı5H300s Aceton-d-dioxysuccindialdehydtetra- 
äthylacetal (Kp.0,08 889°) 1693. 
Cı5HsıN Cyclopentadecamethylenimin (F. 50 

11 993, 3705*. 
Cı5Hsı J n-Pentadecyljodid (Kp.s 160— 165°) 11 564 
Cı5H320 n-Pentadecylalkohol (n-Pentadecanol) (! 
44,0°), Dimorphie II 1330; Jodier. 11 864 
Cı5HssN Isopropyldodecylamin, Darst., Verwend 
1 3076* 
N-Dimethyl-2-aminotridecan (Kp.2e 160 — 162°) 
4 1735* 
Triamylamin [Gemisch], 
zwischen d. Hydrochlorid u. 
Triisoamylamin, Pikrat (Assoziat.) 1 3765; 
in Bzl.)-I 1668; (E. in Bzl.) 1864. 


D1*®) 


Basenaustauschrkk 
jentonit 1 2766. 
(DE 
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CısHssN3 Tetradecylguanidin, Verwend. v. 
1 3203*. 

Cı5H34N2 1.7-Bis-[diäthylamino]-heptan (Kp.ıo 153 
bis 154°) II 1714. 


— 5 HI — 


Cı5HeO4Cl2 1.4-Dichloranthrachinon-2-carbonsäure 

(F. 244— 246°) II 125*. 
1.4-Dichloranthrachinon-6-carbonsäure, 
Verwend. d. Methylesters I 3204*. 

Cı5H804Br2 1.4-Dibromanthrachinon-2-carbon- 
säure (F. 240—241°) II 125*. 

an Tetranitrocatenarin (?) (F. 250° Zers.) 
11 543. 

Cı5H 704C1 1-Chloranthrachinon-2-carbonsäure, 
Äthylester (F. 140—141°) 112060; Methyl- 
ester (F. 155°) 13204*; Überführ. in [1-Chlor- 
anthrachinonyl-(2)]-acetanilid (Rk. v.—-Halo- 
geniden mit CHzNe) I 1684. 

2-Chloranthrachinon-3-carbonsäure, Darst., Ver- 
wend. d. Methylesters I 3204*. 

Cı5H 7O6N 1-Nitroanthrachinon-2-carbonsäure, 
Darst., Verwend. d. Methylesters (F. 250 bis 
252°) 1 3204*; Überführ. in [1-Nitroanthra- 
chinonyl-(2)J-acetanilid (Rk. v. —-Halogeni- 
den mit CHeNe) I 1684. 

1-Nitroanthrachinon-6-carbonsäure, Herst. II 
595*; (v. —- u. —-Halogeniden) I 2441*®. 

Cı5HsOsCl2 5.8-Dichlor-1-oxy-2-methylanthra- 

chinon (F. 196—197°) 1 63. 
5.8-Dichlor-2-oxy-1 (3)-methylanthrachinon (F. 
298°) 163. 

CısHsOsCle 2’.5°-Dichlorbenzophenon-2.4'-dicar- 
bonsäure II 125*. 

Cı5Hs0sBr2 2’.5°-Dibrombenzophenon-2.4'-dicar- 
bonsäure II 125*. 

Cı5Hs05 Js 3.5-Dijod-4-[3’.5’-dijod-4’-oxyphenoxy]- 
phenylbrenztraubensäure (F. 173°) 11 3523. 

Cı5sHsON Benzofuro-[2.3-f]-chinolin (Pyrido- 
[,,2.3-c‘‘]-dibenzofuran) (F. 112°) 111015, 
1172. 

Benzofuro-[3.2-g]-chinolin (Pyrido-[,,3.2-b‘']-di- 
benzofuran) (F. 1685—169° korr.) 111015, 


Salzen 


Darst., 


1172. 
Pyrido-[,,2.3-b‘']-dibenzofuran (F. 185—186*® 
bzw. 160,5—161,5°) II 1172. 
Pyrido-[,,3.2-a°']-dibenzofuran (F. 

bzw. 160,5—161,5°) II 1172. 
6.7-Benzoylen-.3’-benzopyrrol, 
11 2055; (Verwend.) I 802*., 
Cı5HsON3 Py-C-Amino-1.9-pyrimidinanthron, Rkk. 
11 1358. 
Cı5H50C1; 
380. 
Cıs5HoOs:Cl 1-Chlor-2-methylanthrachinon II 1449*. 
2-Chlor-3-methylanthrachinon II 1449*. 
Cı5sHs03N N-Benzoylisatin, Kondensat.: mit 
Indandion-(1.3) 11541: mit Prolin II 3239. 
CısH»04N 1-Aminoanthrachinon-2-carbonsäure, 
Darst., Verwend. d. Methvlesters I 3204*. 
Cı5H»04C1 3-Chlor-3.a-1.2-naphthopyron-4-essig- 
säure (F. 152° Zers.) 1 1380. 
CısH»04Br a-Naphthopyron-4-bromessigsäure (F. 
190° Zers.) 1 1380. 
3-Brom-3.x-1.2-naphthopyron-4-essigsäure (F. 
188° Zers.) 1 1380. 
CısHs05Br Bromfrangulaemodin (F. 273— 279°) II 
2334. 
Cı5H100Ck [Tetrachlordimethyl]-benzophenon-(4.4') 
1390. 
x.x.x.x-Tetrachlordimethylbenzophenon (F. 
109,5°) 1 390. 
CısHı0o02N2 3-Benzoyl-5-phenylazoxim (F. 88°), 
Rk. mit p-Bromphenylhydrazin I 847. 
3-Phenylchinoxalin-2-carbonsäure (F. 153*® Zers.) 
Il 1876, 3108, 
CısHı0o0aCls [Trichlormethyl]-o-chlorphenylcarbi- 
nylbenzoat (F. 81°) MH 511. 
Cı5Hı002Br2 Dibenzoyldibrommethan (F. 94—95°), 
Darst., Hydrolyse 11369; Rk. mit Phenyl- 
äthinylmagnesiumbromid Il 689. 


185— 186° 


Darst. (Konst.) 


Pentachlor-p-dimethylbenzophenon 1 


214* 


1935. Iu. II. 


CısH1002$ 3-Oxy-2-benzoylithionaphthen, Rk. mit 
Phenylhydrazin II 2212. 
Cı5H1ı00sN: Fluorenon-2.7-dicarbonsäurediamid (F. 
337—338° Zers.) 1 1706. 
Cı5H100sCh 1-[®-Dichlormethyl]-2-oxybenzolcar- 
bonat, Überführ. in Cumarin I 3477*. 
CisH1004N2 2.4-Dioxo-3-phenyl-6.7-methylendi- 
oxy-1.2.3.4-tetrahydrochinazolin (?) (F. 137 
bis 138°) 1 3792. 
Nitrodiphenylacetonitrilcarbonsäure, Darst., Ver- 
wend. I 160*. 
1 a (F. 189,2° 
1860. 
CısHı904Cl2 3.6-Dichlor-2-[2’-oxy-3’-methylben- 
zoyl]-benzoesäure (F. 197°) 1 63. 
6- Methoxydiphenyläther - 3.4’ - dicarbonsäuredi- 
chlorid (F. 85—86°) 1 3286. 
CısH1004Cks s. Diploiein. 
CısHı00sJ2 3.5-Dijod-4-[4’-oxyphenoxy]-phenyi- 
brenztraubensäure (F. 156°) II 3523. 
CısHı006N2 2.4-Dinitro-3’.4’-methylendioxystilben 
(F. 178—179°) 11 220. 
u + a-Phenyl-o-chlorcinnamonitril (F. 107°) 
1223. 


Cı5Hı0oN:Cie @.a.B-Trichlor- B-phenylpropionalde- 
hyd-2.4.6-trichlorphenylhydrazon (F. 111°) I 
2354. 

CısHıoNeBre w.x.ß-Tribrom--phenylpropionalde- 


hyd-2.4.6-tribromphenyihydrazon (F. 173°) I 
2354. 

CısHıı ON 3.5-Diphenylisoxazol II 1705. 
2-Phenyl-3-oxychinolin, Rk. mit NHs II 1091*. 
2-Phenyl-4-oxychinolin, Darst. 1 3139; Wrke. 

d. K-Verb. auf Pneumokokken u. Streptokok- 
ken in vitro 1 2833. 
2-Phenyl-4’-oxychinolin, Wrkg. d. K-Verb. auf 
Fu u. Streptokokken in vitro 
2833. 
2-Phenylindol-3-aldehyd (F. 251°) II 595*. 
CısHı1O0CI cis-a-Chlorbenzalacetophenon (Kp.ir 
206—212°) IT 1704. 
o-Chlorbenzalacetophenon II 3908. 
Benzal-p-chloracetophenon (F. 98,5°) 
2-Chlor-3-phenyihydrindon-1 
1705. 
CısHııOBr Benzal-p-bromacetophenon (F. 102 bis 
103°) 11 2937. 
2-Brom-3-phenyihydrindon, 
1705. 
CısHııOF Benzyliden-4-fluoracetophenon 
bis 77°) 1893. 
CısHıı02N 3.5-Diphenyl-4-oxyisoxazol (Zers. 122 
bis 123°) 1 699. 
isomeres 3.5-Diphenyl-4-oxyisoxazol (Zers. 151°) 
1 699. 
2-Phenyl-4.6-dioxychinolin 
1545, 2179. 
2-[4’-Oxyphenyl]-4-oxychinolin (F. 216°) I 1545, 
2179. 
N-Methylpyrophthalon (F. 165° korr.) 1 3665. 
2-Isonitroso-I-phenylindanon-(3) (Zers. 201 bis 
202°) 11 3767. 
3-Acetylaminofluorenon (F. 218°) II 1706. 
CısHııO02Ns #-Anthrachinonylguanidin, Rkk. I 
1358. 
CısHı1ıOs2Cl o-Chlorbenzalacetophenonoxyd (F. 73 
bis 74°) 11 3908. 
CısHıı02Br Dibenzoylbrommethan, Rkk. II 1013. 
CısHııOsN o-Nitrochalkon (F. 125,5°), morpholog. 
Unters. (Darst., Eigg.) 1 2515. 
m-Nitrochalkon (F. 145°), morpholog. Unters. 


11 2937. 
(F. 94—96°) II 


HBr-Abspalt. IH 


(F. 76 


(F. 251—252°) I 


(Darst., Eigg., Polymerisat.) I 2515. 

p-Nitrochalkon (F. 164,5°), morpholog. Unters. 
«(Darst., Eigg.) I 2515. 

o'-Nitrochalkon (F. 129®), morpholog. Unter:. 
(Darst., Eigg.) I 2515. 

m’-Nitrochalkon (F. 131°), morpholog. Unters. 
(Darst., Eigg.) I 2515. 

p’-Nitrochalkon (F. 150°), morpholog. Unters. 


(Darst., Eigeg.) 12515. 
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6.7-Methylendioxy- \-methyiphenanthridon (F. 
238°) 11 3112. 

1-Amino-4-methoxyanthrachinon, 
3204*. 

O-Benzoyldioxindol I 2314. 

CısHııOsNs 5-Amino-8-methylamino-9.10-anthra- 
chinon-1.4-chinonimin Il 230*. 

Cı5HııO04N 9-Keto-10-[nitromethyl)-9.10-dihydro- 
phenanthrol-(10) (F. 148—148,5°) 1 3130. 

o-Nitrodibenzoylmethan (F. 117°) I 2516. 

17 Benzoyl-6-bromvanillin (F. 117—115®) 

2355. 

Cı5sH1105N 4-Nitrodesoxybenzoin-3-carbonsäure. 

Darst., Verwend. 1 160*, 
o-[3-Nitro-4-methylbenzoyl)-benzoesäure 

trotoluylbenzoesäure), Umwandl. 

Einw, v. Alkalien I 2261. 
o-{3-Aminoterephthaloyl]-benzoesäure I 2261. 

CısHııO5N3 Piperonal-3-nitrobenzhydrazon (F. 229 
bis 230,5° korr.) II 209. 

Cı5HııO06N Benzoyl-d!-o-nitromandelsäure, Äthyl- 
ester (F. 76—77°) 1 28314. 

CısHııO7N3 p-Homosalicylaldehyd-3.5-dinitro- 
phenylcarbamat (F. 227—228°) 1 885. 

CısHıı010Ne Nitromilchsäurealdehyd-2.4-dinitro- 
phenylosazon (F. 294—297°) 11 3757. 

Ci5HııNaCis @.a.8-Trichlor-3-phenylpropionalde- 
hyd-2.4-dichlorphenyihydrazon (F. 158°) 1 
2354. 

CısHııNaBrs Zimtaldehyd-2.4.6-tribromphenyl- 
hydrazon (F. 125°) 1 2354. 

CısHııN:2Brs _.«.-Tribrom--phenylpropionalde- 
hyd-2.4-dibromphenyihydrazon (F. 180°) | 
2354. 

CısHııNsS 4-Cyan-2(,,1‘)-anilin-6(,.5°')-methyl- 
benzthiazol (F. 222— 223°) II 1545. 

CısHı2eON2 3-Nitroso-2-phenyl-I-methylindol (F. 
144°) 11 3382. 

3-Isonitroso-2-phenyl-4-methylindol (F. 251° 
Zers.) II 3382. 

3-1sonitroso-2-phenyl-5-methylindol (F. 273° 
Zers.) II 3382, 

3-Isonitroso-2-phenyl-6-methylindol (F. 237° 
Zers.) 11 3382. 


Verwend. I 


(o-Ni- 
unter d. 


3-Isonitroso-2-phenyl-7-methylindol (F. 244°) 
11 3382. 

3-Methyloximino-2-phenylindolenin (F. 54°) H 
3382. 

Furfural-3-naphthylhydrazon (F. 134—135°) I 
230. 


N-Cyan-a-methoxydihydro-3-naphthochinolin 
(F. 159°) 1 1548. 
Verb. Cı5sHı2ON: (F. 98°) aus Verb. CzeHıwOeN: 
(aus Isonitrosotriphenylpyrrol) IH 849. 
Cı5Hı20Cl2 Benzalacetophenondichlorid (F. 113°) 
II 1704. 
Dimethyldichlorbenzophenon (F. 70°) I 1238. 
u 1-Amino-4-methylaminoanthrachinon 
1 280*., 
1-Phenylindandiondioxim (Zers. 196—196,5°) II 
3767. 

Oxypyrimidin CısHı202N2 (F. 310°) aus p-To- 
luylamidinglyoxal mit Furfurol Il 3387. 
CısHı202Cla 2’ .5°-Dichlor-4’-methyldiphenylme- 

than-2-carbonsäure (F. 135—136°), Darst., 
Verwend. I 3853*. 
CısHı202Br2 «.5-Dibrom-x.d-diphenylpropionsäure 
.1 1357. 
p-Phenylzimtsäuredibromid, Ester I 2809. 
2’.5°- Dibrom - 4'- methyldiphenylmethan -2- car- 
bonsäure (F. 163—165°), Darst., Verwend. I 
3853*, 
CısHı203N2 Zimtsäure-3-nitranilid II 2808. 
0.N-Diacetyl!-B.3’-naphthimidazolon (F. 258°) II 
224. 
1 - Benzoyl - 3-[5-oxy-3- methylipyrazolyl-(4)]- 
crotonsäurelacton (F. 181°) II 3912. 
C15H1203N4 3-Nitro-4-[6°-methoxychinolyl-(8’)- 
amino]-pyridin (F. 203°) 1 1543. 
C15Hı203Br2 3-Methoxy-4-benzoyloxybenzalbromid 
(F. 108,5—109,5°) 1 2356 


215* 


(C,.H,,0,N 15101 


CısHı204N: 2-0x0o-3-phenyl-4-oxy-1.2.3.4-tetra- 
hydrochinazolincarbonsäure-(4) | 3703 

CısHı205N4  m-Nitroacetophenon-3-nitrobenzoyi- 
hydrazon (F. 248—249*) 156. 


CısHı2O6Ne: 2.4-Dinitro-3-methoxy-4 -oxystilben 
(F. 101°) I1 220 
CısHı20O7Na 5.5°-Dinitro-4.4 -dimethoxybenzo- 


phenon (F. 193°) 1 3664. 
CısHı2zO:N4 4.6-Dinitro-3-oxy-2-[p-äthoxyphenyl)- 
indazol-1-oxyd (F. 209*) 11 354. 
3.5.3°( ?)-Trinitro-4-dimethylaminobenzophenon 
(F. 130*) 1 3138. 


2.4.6-Trinitrobenzyliden-p-phenetidin, Umlager 
Il 354. 
Cı5Hı2OsNs Brenztraubenaldehydbis-2.4-dinitro- 


phenylhydrazon (Methylglyoxaibis-2.4-dinitro- 
phenyihydrazon) (F. 299—800* korr.) II 210 
3253. 

Cıs5Hı2O0Ns N. N '-Bis-[4.6-dinitro-B-methyliphenyl|- 
harnstoff (F. 265°) 11 3091. 

CısHı2N:Br2 Zimtaldehyd-2.4-dibromphenylihydr- 
azon (F. 164°) 1 2354. 

CısHı2NeBrs a-[2.4-Dibromphenyl]-Z-brom- 5- 
[1.2.3-tribrom-3-phenylpropylj-hydrazin(?) I 
2354. 

Cı5HıeNeS$ Bis-[benzimidazolyl-(2))-thiohernstoff (} 
208°) 11 516. 

CısH1ısON 1.2.3.4-Tetrahydrobenzofuro-[2.3-1]-chi- 
nolin (1.2.3.4-Tetrahydropyrido-|, ‚2.3-c'']-di- 
benzofuran) (F. 80—81* korr.). Darst., Rkk. 
Derivv. 11 1015; Hydroehlorid IH 1172. 

1.2.3.4-Tetrahydrobenzofuro-[3.2-g]-chinolin (F 
111—112° korr.) II 1018. 
2-Acetyl-9-methylcarbazol (F. 122°) 1 67 
3-Acetyl-9-methylcarbazol (F. 102°) 1 67. 
Anhydrobase CısHısON aus [1-Keto-2-tetra- 


hydronaphthyl)-pyridiniumsalzen u. Alkali 
II 1011. 
CısHısON3 Acetyl-3.5-3-naphthylmethyl-1.2.4-tri- 


azol (F. 135°) 1 560. 
Cı5Hıs0C1 1-Chlor-1.1-diphenylaceton (F. 63,5 bis 
64°), Einw. v. KOH, Tautomerie II 2810, 
I-Chlor-1.3-diphenylaceton (a-Chlordibenzylke- 
ton) (F. 68,5*) II 2667. 
3-Chlor-1.1-diphenylaceton, Tautomerie II 2810 
ß.8-Diphenylpropionsäurechlorid 11 3767 
Cı5HısOBr ®-Brom-»-benzylacetophenon, Rk. mit 
Anilin II 2668. 
a#-Brombenzylacetophenon, Rk. mit Aminen I #90 
a-Bromdibenzylketon, Rk. mit Anilin II 2668 
a-Brom-4-propionylbiphenyl (F. 79°) 11 1587. 
CısHıs02N Isonitrosophenyl--phenyläthyliketon | 
385. 
a-Isonitroso-4-propionylbiphenyl (Isonitroso- 
äthyl-p-diphenylyiketon) (F.180°)11 1537, 204= 


x.B-Diphenylglycidsäureamid (F. 203—204* 
korr.) 1 3540. 
©=[Benzoylamino]-acetophenon (Benzoyliphen- 


acylamin) (F. 126°), Darst. 1 2070; Ri mit 
Isatin 1 3140. 


CısHıs0O2Ns Zimtaldehyd-p-nitrophenylihydrazen, 
Einw. v. Halogenen I 2354. 
CısH1s0:Cl Chlormethyl-3(,,2°')-dibenzofuryimse- 


thylcarbinol (Kp.2 205-—206*) II 1172. 
"a. .3-diphenylpropanol-(1)-on-(2) (F. 95° 
2667. 
a 
3908, 
CısHısOsN o-Nitrophenyl-m-xylylketon (F. »1,5* 
II 3910. 
o-Nitrophenyl-p-xylyiketon (F. 094°) IT 3010, 
3-Acetonyl-3-oxy-3-naphthoxindol (F. 204 bis 
205°) 1 2175. 
6.7-Methylendioxyphenanthridinmethylhydroxyd 
Jodid (Zers. 255°) I1 3112. 
Phenylcarbaminsäurephenylessigsäureanhydrid I1 
2809. 
Phenyliminbase d. 3.6-Endomethylen- A*-tetra- 
hydrophthalsäureanhydrids (F. 219*) 13404 
Anilinderiv. d. 4-Methoxyphthalaldehydsäure (F 


179.8°) I 2808, 


(F. 80* 
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Cı5H1303N3 1.5-Diamino-4-oxy-8-methylamino- 

anthrachinon, Oxydat. II 280*. 
Difurfuralmethylkreatinin (F. 137°) I 1707. 
p-Tolualdehyd-3-nitrobenzhydrazon (F. 189 bis 

190,5° korr.) II 209. 
Acetophenon-3-nitrobenzoylhydrazon (F. 190 bis 

191° korr.) 1 56; II 209. 

Phenylazidaddukt mit 3.6-Endomethylen- &*- 

tetrahydrophthalsäureanhydrid I 3404. 
Semicarbazid CısHıs0O3N3 aus Benzoyliormyl- 

hydrazin I 1363. 

CısHıs04N 4'-Nitro-4-oxy-2-methyldesoxybenzoin 
(F. 128°) 11 3909. 

dl-o-Benzaminomandelsäure (F. 146°) 12814. 

Cı5H1ı304N3 2-Furfuralaceton-3-nitrobenzoylhydr- 

azon (F. 186—187°) 156. 
Anisaldehyd-3-nitrobenzhydrazon (F. 194,5 bis 

196° korr.) 11 209. 

Cı5Hı305N 4’-Nitro-3-carboxy-4-äthoxydiphenyl (F. 
143—144°), Darst. (Red.) 1596*; (Rkk. d. 
Na-Salzes) 1 2563*; (Verwend.) I 751*. 

I-2-Nitro-2’-äthoxydiphenyl-6-carbonsäure  (F. 

153—155°) 11 3098. 
di-2-Nitro-2’-äthoxydiphenyl-6-carbonsäure (F. 

153—155°) I1 3098. 
/-2-Nitro-2’-methoxy-3’-methyldiphenylcarbon- 

säure-(6) (F. 191—193° korr.) I 59. 
di-2-Nitro-2’-methoxy-3’-methyldiphenylcarbon- 

säure-(6) (F. 189 —193° korr.) 1 59. 
2-Nitro-2’-methoxy-4’-methyldiphenyl-6-carbon- 

säure (F. 171—172°) II 3099. 

Cı5H1305N3 Vanillin-3-nitrobenzhydrazon (F. 213 
bis 215° korr.) II 209. 

Cı5Hıs06N 1-2-Nitro-2’.3’-dimethoxydiphenylcar- 
bonsäure-(6) (F. 199 — 201° korr.) 1 59. 

dl-2-Nitro-2'.3’-dimethoxydiphenylcarbonsäure- 

(6) (F. 199— 200° korr.) 159. 
2-Nitro-2’.4’-dimethoxydiphenyl-6-carbonsäure 

(F. 213—214°) 11 3099, . 

u: - Äthylester (F. 48°) 
1865. 

Cı5H1ı306N3 Triacetylphthalylsemicarbazid (F. 120 
bis 121°) I1 45. 

Cı5H1306N5 4.6-Dinitro-3-oxy-2-[p-dimethylamino- 
phenyl]-indazol-1-oxyd (F. 217°) II 354. 
Cı5Hı3NS2 2-Methyl-5-benzylthiobenzthiazol (Kp.ıo 

200— 250°) II 1302*. 

Cı5HısNaCl 3-Chlor-cis-zimtaldehydphenylihydrazon 
(F. 148°) 11 2945. 

CısHısN2Br «-Brom-j-anilinoacraldehydanil, \Ver- 
wend,. 11 2012*, 

CısHısN3$S symm. p-Cyanphenyl-p-tolylthiocarb- 
amid (F. 170°) IL 1545. 

Cı5H14ON: (s. Opsopyrrolblau |5-\3- Äthyl-4-methyl- 
pyrrolenyl}-B-isatin)). 

Acetylbenzophenonhydrazon II 671. 

Cı5H 140N4 3-Amino-4-[6'-methoxychinolyl-(8’)- 
amino]-pyridin (F. 163 —164°) 1 1543. 

Cı5H 14ONe ß-[6-Methoxy-8-chinolylazo]-x.aı-di- 
aminopyridin (F. 168°) 12537. 

CısH140Br2 0.0’-Di-[brommethyl]-p-benzylphenol 
(F. 64—-65°) II 3837. 

Cı5H140S »-[p-Thiotolyl]-acetophenon, Rkk. 12352. 

Cı5H1402N2 [a-Chinolyl]-5’-[ N’ -methyl-«’-pyrroli- 
donyl]-keton (F. 109—111°) II 1711. 

Methyl-»-diphenylylglyoxim (F. 235°) I1 2048. 
Hydroxylaminomethoxydiphenylacetonitril( ?), 

Darst., Verwend. I 160*. 

N-Benzoyl- N-phenylglycinamid (F. 175°) II 215. 
Malonanilid, Rk. mit Isatin II 367. 
Methylendibenzamid (F. 216— 217°) II 1886. 

CısH1ı4O2Cl2 Dianisyldichlormethan (Dianisylketo- 
chlorid), Rkk. 13319, 3784. 

CısH1402Br2 3.3°-Dibrom-4.4'-dioxydiphenyldime- 
thylmethan II 2243. 

Cı5H1s025S Dianisylthioketon (p.p’-Dimethoxythio- 
benzophenon), Rkk. 13319, 3784. 

S-Benzoyl-2-methyl-4-methoxythiophenol (F. 78 

bis 79°) I 1699. 
[Diphenylmethyl]-thioglykolsäure (F. 129 


Jı)d. 


130°) 


216* 
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Cı5H1403N2 Phenylpropionsäure-3-nitranilid (F. 
111°) II 2808. 
Phenylpropionsäure-4-nitranilid (F. 
2809. 
Cı5H1404N2 p-Phenetolazoxybenzoesäure a I 1697. 
p-Phenetolazoxybenzoesäure b I 1697. 
Cı5H1404$S2 akt. a&-p- Carboxyphenylsulfonyl-«- 
phenylthioäthan (F. 164—165°) II 1870. 
dl-«-p-Carboxyphenylsulfonyl-«-phenylthioäthan 
(F. 167—168°) II 1870. 
CısH1405N2 N-[4-Äthoxyphenyl]-4-nitroanthranil- 


121°) 1 


säure, Darst. 11 3301*; Rk. mit POCI 1 
3979*. 
Cı5H14O5N4 N .N’-Bis-[4-nitro-2-methylphenyl)- 


harnstoff (F. 305° Zers.) II 3091. 
N.N’-Bis-[4 - nitro - 3 - methylphenyl} - harnstoff 
(N.N’-Bis-[6-nitro-m-tolyl)-harnstoff) (F. 276° 
Zers.) 11 3092. 
Hydrozimtsäure-2.4-dinitrophenylhydrazid (F. 
196—197°) 1 2974. 
Cı5H1406N 2 (s. Galloeyanin). 
3.3’-Dinitro-4.4'-dioxydiphenyldimethylmethan 
(F. 132°) I1 2243. 
5.5°-Dinitro-4.4’-dimethoxydiphenylmethan (F. 
164,5 —165,5°) 1 3664. 

Cı5H1406N4 2.5-Dimethoxybenzaldehyd-2.4-dinitro- 

phenylihydrazon I 3925. 
Veratrumaldehyd-2.4-dinitrophenylhydrazon (F. 
261— 263° korr.) II 210, 683. 

Cı5H 1406$S2 «-p-Carboxyphenylsulfonyl-«-phenyl- 
sulfonyläthan (F. 244°) 11 1870. 

Cı5H1ı40sN2 4.4’-Dimethyl-3.3’.5.5’-tetracarboxy- 
dipyrrylmethan, Decarboxylier. d. Tetraäthyl- 
esters II 2823. 

Cı5H140sCl2 3.4.5-Triacetoxy-2--dichloräthylben- 
zoesäure (F. 189°) II 212. 

CısH1ı4N2S 2-[p- Methyliphenylamino] - 6 - methyl- 
benzothiazol (F. 162°), Verwend. I 2604*. 
Cı5H 14N2S2 Benzothiazolyl-2-sulfen- N-methyl- 
benzylamid, Darst., Verwend. 11 3019*. 
Cı5H14N4Cl2 Di-[p-toluolazo]-dichlormethan (F. 15% 

bis 160°) I 1692. 
Cı5H150N 2(,,3°°)-n-Propylaminodibenzofuran (Kp.ı 
203—205°) II 1172. 
a-Aminoäthyl-p-diphenylylketon, 
(F. 253°) I1 2048. 
Phenyl-[a-amino- -phenyläthyl]-keton, 
chlorid (F. 225—229° Zers.) 1 385. 
o-Aminophenyl-p-xylylketon (F. 101°) 11 3910. 
ö-Phenylaminopropiophenon (F. 111—112°) I 
524. 
Phenacyl-o-toluidin, Rkk. II 3382. 
Phenacyl-m-toluidin (F. 110°) II 3382. 
p-Dimethylaminobenzophenon (F. 91°), Darst., 
Eigg. v. — u. —-Komplexsalzen II 2050; Rkk. 
1 3138. 
Benzal-p-phenetidin (F. 71°), Rk. mit Malein- 
säureanhydrid II 211. 
Acetophenon-p-methoxyanil (F. 86°) 1 1532. 
Dibenzylketoxim, Einw. v. Ferrieyankalium 
11 1357. 
a-Phenyl-5-furylvaleronitril (Kp.ıs 181°) II 365. 
Phenylpropionanilid (F. 96°) 146: 11 2808. 
Benzoyl-#-phenäthylamin (F. 110°) II 3389. 
Benzoyl-o-xylidin, Rkk. II 3382. 
Benzoyl-p-xylidin, Rkk. II 3382. 

Cı5H150N3 6.9-Diamino-2-äthoxyacridin, Darst. II 
3387; Salze mit organ. Arsinsäuren I 110*; 
— -Lactat s. Rivanol. 

1-Phenyl-3-[2’.4’-dimethylpyrryl-(5’)]-pyrazo- 
lon-(5) (F. 141°) I 2364. 

CısH150Br 4-Brom-4.6-dimethyl-2-oxydiphenyl- 
methan, Verwend. I1 2405*. 

CısH1ı502N 0-Methoxyphenylbenzylketonoxim 
(Kp.2,s 166°), Red. 11 3797*. 

[1-Keto-2-tetrahydronaphthyl]-pyridiniumhydr- 
oxyd, Salze II 1011. 

N-[8-Benzoyloxyäthyl]-anilin (F. 75°) 1 3756. 

ß-Furylacrylsäureäthylanilid (F. 60°) I 1373. 

7 a (Kp.ıs 
205°) II 367. 


Hydrochlorid 


Hydro- 
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N-Benzoyl- N-[5-oxyäthyl]-anilin, Konst. I 3786. 

o-Hydrocinnamylaminophenol II 2662. 

Verb. Cı5Hı502N aus [1-Keto-2-tetrahydronaph- 
thyl]-pyridiniumsalzen II 1011. 

Verb. Cı5H1502N (F. 74— 75°) aus N-[d-Benzoyl- 
oxyäthyl]-anilin 1 3786. 

Cı5H1502N3 s. Methylrot. 

CısH1502Cl «a-Phenyl-3-furylvaleriansäurechlorid 
(Kp.ıs 167°) 11 365. 

Cı5H1502Br Brenzcatechinbenzyläther- 5-brom- 
äthyläther (F. 45—46°) II 3761. 

Resorcinbenzyläther--bromäthyläther 
180—185°) II 3761. 
Hydrochinonbenzyläther- ö-bromäthyläther (F.S4 
bis 84,5°) II 3761. 
u Diphenylacetonylphosphinoxyd (F. 73°) 
3754. 

CısH1503N 4-Amino-3-carboxy-4-äthoxydiphenyl 
(F. 177,5—178,5°), Darst., Eigg., Alkalisalze, 
Verwend. I 596*. 

N-[4-Äthoxyphenyl]-anthranilsäure, Rk. mit 
POCIs 11 3979*. 

Cı5H1ı503N3 5-Methyl-4-methoxy-2-amino-1.1-azo- 
benzol-2’-carbonsäure, Verwend. d. Methyl- 
esters I 485*. 

1-Amino-5-nitrobenzol-2-carbonsäureäthylani- 
lid, Verwend. I 637*. 

2-Methoxy-5-methyl-4-benzoylaminobenzoldi- 
azoniumhydroxyd, Darst. v. Salzen I 2091*:; 
Il 1967*®, 

CısH1504N (s. Thyronin). 

Phenyliminbase d. 3.6-Endomethylen-A*-tetra- 
hydrophthalsäure, Dimethylester I 3404. 
stereoisomere Phenyliminbase d. 3.6-Endomethy- 
neh eisahgirepii, Dimethylester 

3404. 
zweite stereoisomere Phenyliminbase d. 3.6-Endo- 
methylen-A*-tetrahydrophthalsäure, Dimethyl- 
ester I 3404. . 
1-Carboxy-1-benzoyloxy-6-cyanhexen-(1),Athyl- 
ester (Kp.2 160—165°) 1 51. 
eis-4-Oxy-5-phenylamino-3.6-endomethylen-A*- 
77 Vu EEE Methylester 
3404. 
trans-4-Oxy-5-phenylamino-3.6-endomethylen- 
2 ei EAinsten (F. 210°) 
3407. 
Aldehyd CısHı1504N (F. 174°) aus Furfuroldiani- 
lidhydrochlorid u. Na-Acetat I 695. 
CısH ı504N3 Nitropäonolphenylhydrazon I 1221. 
Phenylazidaddukt mit 3.6-Endomethylen-A*- 
tetrahydrophthalsäure, Dimethylester I 3404 
stereoisomeres Phenylazidaddukt mit 3.6-Endo- 
methylen-A*-tetrahydrophthalsäure, Dimethyl- 
ester I 3404. 
2.5-Dimethoxy-4-benzoylaminobenzoldiazonium- 
hydroxyd, Darst. v. Salzen I 2091*; 11 1967*. 
on xybenzal]-2-acetylkreatinin (F. 209°) 
8309. 
a 7 eu ]-2-acetylkreatinin (F. 182°) 
839. 
5-[p-Acetoxybenzal]-2-acetylikreatinin (F. 225 
bis 226°) II 839. 

Cı5H1504N5 p-Dimethylaminobenzaldehyd-2.4-dini- 
trophenylhydrazon (F. 324,5—326° Zers., 
korr.) II 210. 

Cı5H1505N 2.6-Dioxy-3-[ 3-phenoxyäthyl]-pyridyl-4- 
essigsäure I 398. 

1-Phenoxy-3-cyan-5-carboxypenten-(4)-4 - essig- 
säure, Diäthylester I 398. 

CısH1505N3 4-Amino-4 -oxy-2.5-dimethoxy-1.1 - 
azobenzol-3’-carbonsäure, Verwend. I 452*. 

CısHı506N 5-Nitro-6-n-butyloxy-2-oxynaphthalin- 
3-carbonsäure (F. 210—215°), Darst., Ver- 
wend. II 1094*. 

Cı5H1506N5 2.4-Dimethyl-3-acetyl-5-carboxypyrrol- 
2.4-dinitrophenylhydrazon, AÄthylester (F 
264°) 1 1376. 

C15H1sO7N Crotyl- N-[o-carboxybenzoyl]-aminoma- 
lonsäure II 1866. 


(Kp.o,4 


217* 
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Cı>5H150:N5 N-Oxymethyl-5.5 -dinitro-2.2 -dioxydi- 
benzylamin (F. 255* Zers.) 1 238. 
CısH15NS2 N. N-[Dibenzyl)-dithiocarbaminsäure I 
3399. 
CısH1ı#ON: Harmol-O-n-propyläther (F. 203-204 °) 
II 2819 
N.N (syumım.)-Di-o-tolylharnstoff, 
3091: Rk. mit Rhodan I 3413 
N.N -Di-m-tolylharnstoff, Nitrier. II 3091 
N.N -Di-p-tolylharnstoff (p.p -Dimethylcarbodi- 
anil) (F. 263°), Darst. II 216; Dipolmoment, 
Struktur Il 2937 
Octadehydromatrin (F. 175 — 177°) 11 372 
p-Dimethylaminobenzophenonoxim (F. 154 bis 
155°) I 3138. 
1-Aminobenzol-2-carbonsäure- N-äthylanilid, 
Verwend. 1 1775®. 
1-Aminobenzol-3-carbonsäure- N-äthylanilid, 
Verwend. I 1775*®. 
1-Aminobenzol-3-carbonsäure- N-methyl-o-tolui- 
did, Verwend. I 1775*. 
1-Aminobenzol-4-carbonsäure- N-äthylanilid, 
Verwend. I 1774*®. 
p-[Benzoylamino]-dimethylanilin (F. 226— 228°) 
1 3138. 
Acetyihydrazodiphenylmethan (F. 137°) I 671 
Cı5H1602N2 3-Isopropyloxy-4-nitrosodiphenylamin 
(F. 145—146°) 1 3046*®. 
3-Äthoxy-4’-methyl-4-nitrosodiphenylamin (F 
156—157°) 1 3046*. 
3-Methoxy-2’.5’-dimethyl-4-nitrosodiphenylamin 
(F. 145 —146°) I 3046*®. 
Di-p-methoxyphenylformamidin II 1567 
Lävulinsäure- -naphthylihydrazon (F. 143 — 144°) 
230. 
2-Chinolylmethylhydroxyd - pyridiniumhydroxyd, 
Dijodid (F. 170—171°) II 2130*®., 
1-Amino-2-methoxy-5-methyl-4 - benzoylamino- 
benzol, Diazotier. 1 2001*; I1 1967*®. 
CısHı603N2 4.4 -Diamino-3.3 -dimethoxybenzophe- 
non 11 2132*. 
2-Äthoxy-5-amygdalylaminopyridin (F. 128 bis 
129°), Darst., Acetylderiv., therapeut. Ver- 
wend. I 2047*. 
1-Amino-2.5-dimethoxy- 4- benzoylaminobenzol, 
Diazotier. 1 2091*; 11 1967*®. 
Cı5H1ı603N4 5-Methyl-4-methoxy-2-amino-2'-nitro- 
4-methyl-1.1 -azobenzol (F. 171°), Darst 
I 1127*; Verwend. I 484* 
5-Methyl-4-methoxy-2-amino-2'-methyl-4 -ni- 
tro-1.1’-azobenzol, Verwend. I 4x4* 
5-Methyl-4-methoxy-2-amino-3 -methyl-4 -ni- 
tro-1,1’-azobenzol, Verwend. I 4x4* 
4.4 -Diamino-3’-methoxy-6 -methyl-1.1 -azoben- 
zol-3-carbonsäure, Verwend. I 3080* 
Cı5H 1604N 2 1-[o-Nitrophenyl)-2-vinyl-2-pyridinium- 
hydroxydäthanol-(1), Bıomid I1 1713 
[Benzolazo] - diäthylacetondicarbonsäureanhydrid 
(F. 159—160°®) II 1367. 
3.3°-Dimethylpyrromethen-4-carbonsäure-4'-pro- 
pionsäure, Hydrobromid II 1034 
3.5.3'.,5°-Tetramethyl-4.4-dicarboxypyrrome- 
then, Mol.-Verbb. d. Diäthylesters I 23686. 
Cı5H1604N4 5-Methyl-4-methoxy-2-amino-2 -nitro- 
4-methoxy-1.1’-azobenzol (F. 151°), Darst. 
I 1127*; Verwend. I 484°, 
5-Methyl-4-methoxy-2-amino-3 -nitro-4’-meth- 
oxy-1.1-azobenzol, Verwend. I 484". 
5-Methyl-4-methoxy-2-amino-2 -methoxy-4 -ni- 
tro-1.1’-azobenzol, Verwend. I 484*. 
5-Methyl-4-methoxy-2-amino-2’-methoxy-5 -ni- 
tro-1.1’-azobenzol, Verwend. I 454* 
6.7-Dimethyl-9-[2°.3’-dioxy-1 -propyl)-isoalloxa- 
zin I 56, 728 
Cı5H1#04S 4-n-Propyl-2-phenylphenylschwefel- 
säure, K-Salz (Zers. 180—190°) II 3907 
ß-Phenoxyäthyl-p-toluolsulfonat (F. =0°) 11 337=. 
Ci5H16O6N? 3.5-Dinitrobenzoesäure- 5- \'-cyclohe- 
xenyläthylester (F. »0*°) II 2216 
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Cı5Hıs06eN4 9-d-Araboflavin (F. 296°) II 384. 

9-l-Araboflavin (9-[!-1’-Arabityl]-isoalloxazin) 
(F. 292°), Darst. I 2193; (Tetraacetylderiv.) 
II 384; biol. Prüf. auf Wachstumswrkg. I 726. 

9-dl-Araboflavin (F. 146—147°), Darst., Tetra- 
acetylderiv. II 384; Verbesser. d. Flavinsynth. 
(Borsäureverf.) II 1729. 

9-[d-1’-Ribityl]-isoalloxazin (F. 283°) II 3525. 
CısHısOsS2 Äthylmethionsäurediphenylester 
(KP.0,005 200°) II 1344. 
Cı:H1ı608S2 Bis-[4-oxyphenyl-3-sulfonsäure]-dime- 
thylmethan, Verwend. I 3236*. 
CısHı6N2S symm. Dibenzylthioharnstoff, Rkk. I 52. 
symm. Di-o-tolylthioharnstoff, Rkk. I 3419. 
symm. Di-m-tolylthioharnstoff, Rk.: mit Aceto- 
phenon I 2178; mit w-Chloracetobrenzeate- 
chin I 3419. 

symm. Di-p-tolylthioharnstoff, Einw. v. HgO 
I1 1868; Rk.: mit p-Chloracetophenon I 1546, 
2179; mit Desoxybenzoin I 2178; mit ®-Chlor- 
acetobrenzcatechin I 3419; mit a-Bromfett- 
säureestern II 2817. 

a=-Phenyl-ß-methyl-B-[phenylthioacetyl]-hydr- 
azin (F. 99°) II 3092. 

Thiolphenylessigsäuremethylphenylihydrazid (F. 
82°) II 3093. 

CısHı7ON ae lem gen (8#-Amino-a- 
[»-diphenylyl]-propylalkohol) (F. 148,5 —149° 
korr.), Darst., physiol. Wrkg. II 2048; Hydro- 
chlorid II 1537, 2048. 

1.3-Diphenyl-2-aminopropanol-(1), Wrkg. auf d. 
glatte Muskulatur d. Lunge II 1575. 
p-Dimethylaminodiphenylcarbinol, Verwend. I 
2298*. 
2-Benzylamino-1.3.5-xylenol (F. 
Verwend. II 2891*. 
4-Dimethylamino-4’-oxydiphenylmethan (F. 107 
bis 108°) I 44. 
4-Äthylbenzylaminophenol, Verwend. I 2298*. 
o-Methoxyphenyliphenyläthylamin II 3797*. 
p-Propoxydiphenylamin, Verwend. II 769*. 
WER methyl-3-äthyl-5-benzoylpyrrol (F. 143°) 
II 530. 
n-Valeriansäure-«-naphthalid (F.109—110°) 146. 
Methyläthylacet-a-naphthalid (F. 123—129°) 145. 
Isovaler-«-naphthalid (F. 125—126°) I 46. 
Trimethylacet-«-naphthalid (F. 146—147°) I 45. 
CısHı702N 4-Dimethylamino-2’.4’-dioxydiphenyl- 
methan (F. 172,5°) I 44. 
1-Phenyl-2-vinyl-2-pyridiniumhydroxydäthanol- 
(1), Bromid (F. 227°) II 1713. 
a-Phenyl-f-furylvaleriansäureamid 
II 365. 

Cı5Hı7O2N3s (s. Kresylbrillantblau). 

5-Methyl-4-methoxy-2-amino-2’-methoxy-1.1’- 
azobenzol, Verwend. I 484*. 

5-Methyl-4-methoxy-2-amino-4’-methoxy-1.1’- 
azobenzol, Verwend. I 484*. 

diazotiertes 4-Amino-3-methyl-6-äthoxydiphe- 
nylamin, ZnCle-Doppelsalz I 792*. 

Cı5Hı702Cl Furylisobutyl-p-chlorphenylcarbinol 
(Kp.ıı 156°) II 218. 

CısHı702Br Furylisobutyl-p-bromphenylcarbinol 
(Kp.ı2 176°) II 218. 

CısHı702As 2.10.10-Trimethylphenoxarsonium- 
hydroxyd II 3106. 

Cı5H17OsN [2-Methoxy-5-methylphenacyl]-pyridini- 
umhydroxyd, Bromid (F. 198—199°) II 1011. 

2-[n-Propyl-»-pyridiniumhydroxyd]-benzoesäure, 
Salze II 1011. 

Cı5H170sNs 1-[p-Nitroanilino]-2.6-diäthyl-4-pyridon 
(F. 78°) 1 549. 

CısHı704Ns 5-Veratral-2-acetylkreatinin (F. 215°) 
11 839. 

CısHı7OsN  1-Phenäthyl-4-oxopiperidin-3.5-dicar- 
bonsäure, Hydrobromid d. Dimethylesters 
(F. 130°) I 2818. 

CısHı7OsNs p-Nitrobenzoyltrigiycylgiycin I 426. 

CısHısON2 ».p’-Diamino-o.o’-ditolylcarbinol, Ver- 
wend. II 2298*. 


104—105°), 


(F. 136°) 


1955. Iu. H. 


p.p'-Di-[methylamino]-diphenylcarbinol, Ver- 
wend. II 2298*, 

Harmalol-O-propyläther (F. 195—197°) II 2820. 

Py-N-Äthylharmalin (F. 163—164°) I 713. 

4-Amino-3-methyl-6-äthoxydiphenylamin, Di- 
azotier. I 792*. 

CısHısON4 8. Neutralrot. 

CısHıs02N2 2-Äthoxy-3-[6‘°-methoxy-8’-chinolyl- 
amino]-propen-1.2, Darst., therapeut. Ver- 
wend. Il 2246*®. 

1-Methyl-3-allyl-5-phenyl-5-äthylhydantoin (F. 
64—66°), Darst., therapeut. Verwend. I 980*. 

Methylharminmethylhydroxyd, Salze I 78. 

Py-N-Äthylnorharminmethyihydroxyd, Jodid 
(F. 256°) I 713. 

Py-N-Methylnorharminäthylhydroxyd, Jodid (F. 
280—281°) I 713. 

ar re Fre nme 

379. 
CısHısOsN2 5.5-Isoamyliphenylbarbitursäure (Y. 
181°) II 224. 
5-Oxy-3.3’.5’-trimethylpyrromethen-4-propion- 
säure (F. 275°) II 1034. 
5-Methoxy-3.3’-dimethylpyrromethen-4-propion- 
säure (F. 161°) II 1033. 

Cı5H1804N4 1-4-Isopropylcyclohexen-(2)-on-(1)-2.4- 
dinitrophenylhydrazon (F. 137,5—138°) I 80. 

Cı5H1sOsN: [Benzolazo]-diäthylacetondicarbonsäure 
(F. 150—151°® Zers.) II 1367. 

CısHısO7N2 N-Benzylcarbonato-d-x-glutamylgly- 
ein, Athylester (F. 124°) II 2221. 

Cı5Hı807S2 Monobenzoyldithiokohlensaures-a«-me- 
thylglucosid, Methylester s. C16H 2007Sa. 

Monobenzoyldithiokohlensaures- 3-methylgluco- 
sid, Methylester s. Cı6H 200782. 

Cı5Hı808S Monobenzoylmonothiokohlensaures-«- 
methylglucosid, Methylester s. C16H 20088. 

CısHısNaBra 4.5-Dibrom-3’.5’-dimethyl-3.4’-di- 
äthylpyrromethen, Hydrobromid II 2823. 

3'.5-Dibrom-4.5‘’-dimethyl-3.4'-diäthylpyrrome- 
then, Hydrobromid II 2824. 

5.5’-Dibrom-4.4’-dimethyl-3.3’-diäthylpyrrome- 
then, Rkk. d. Hydrobromids I 1561. 

Cı5HısN4S2 2-Äthylmercapto-5-äthyl-6-phenylthio- 
harnstoffpyrimidin (F. 108—109°) I 3933. 

Cı:Hı»ON 3-Diphenylyltrimethylammoniumhydr- 
oxyd, Salze I 1695. 

u > © ode Pr en Salze 
1695. 
3-Methyl-A*-cyclohexencarbonsäure-p-toluidid 
(F. 108—109°) I 3928. 
Hemiaphyllidylen I 1245. 
Aminoketon CısHısON (F. 125—126°) aus d. 
Er 8-Fenchocamphoronanil-Phenylazid 
3404. 
Aminoketon CısHısON (F. 134°) aus d. Addukt 
Isofenchonanil-Phenylazid I 3404. 
CısHıs02N (s. Tropacocain). 
1-[5-Phenyläthyl]-2-pyridiniumhydroxydäthanol- 
(1), Bromid II 1713. 
1 - Phenyl-2-äthyl-2-pyridiniumhydroxydäthanol- 
(1), Salze II 1713. I“ 
Cyan-n-hexyliphenylessigsäure, Äthylester (Kp.ıo 
182—184°) II 224. 
Tetramethylbernsteinsäure-p-tolil (F. 91,5°) I 
2349. 

Cı5Hı902Ns3 5.5-Isoamylphenyl-4-iminobarbitur- 
säure (F. 251°) II 224. 

CısHıe0sN 1-[p-Äthoxyphenyl]-2-pyridiniumhydr- 
oxydäthanol-(1), Bromid (F. 166°) II 1712. 

Monobenzoylplatynecin (F. 119—120°) II 2959. 

CısHıs0sNs 1.3.5-Trimethyl-5-phenyläthylamino- 

barbitursäure (F. 108°) I 440*. 
Methylheptenon-3-nitrobenzhydrazon (F. 99 bis 
100° korr.) II 209. 

CısHı904N3 5-Veratryl-2-acetylkreatinin (F. 127°) 
II 839. 

CısHıoOs6sN Methylennitron d. «a-[p-Acetoxy-m- 
methoxyphenyl]-a-acetoxy-S-hydroxylamino- 
propans (F. 161—162°) II 3097. 
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a N-Benzylcarbonato-d-glutaminylglycin 
2221. 
CısHıs06eN5 p-Aminobenzoyltrigiycylgiycin I 426. 
7 1-Cyan-2.3.4.6-tetraacetyl-d-glucose (F. 
76°) 1 709. 
CısHıeOsBrs Trisbromacetylmonoacetonglucose (F. 
115°) II 3656. 
CısHı809 Js Trisjodacetylmonoacetonglucose (F. 
116°) II 3656. 
Cı5sH200N? (s. Anagyrin; Sophoramin). 
N -Nitroso-4-butenylamino-3-butenyltoluol 11696. 
5-Oxy-4.4' -dimethyl-3.3’-diäthylpyrromethen (F. 
200°) I 1562. 
Cı5H2002N2 3-Benzyl-5.5-diäthylihydrouracil (F. 63 
bis 64°), Darst., therapeut. Verwend. I 2048*. 
3-Butyl-5-phenyl-5-äthyihydantoin (F. 72— 73°), 
Darst., therapeut. Verwend. I 930*. 
Harmalinäthylhydroxyd, Jodid (F. 232—233° 
Zers.) 1 713. 
a-Amylzimtsäureureid (F. 153—159°) I 3664. 
Cı5H 2003N2 5.5-Diäthyl-6-benzyloxyhydrouracil (F. 
200—202°), Darst., Verwend. Il 84*. 
1-Methyl-5.5-diäthyl-6-phenoxyhydrouracil (F. 
178—180° bzw. 225—226°), Darst., Ver- 
wend. II 84*. 
Cı5H 2004N 2 1-[Acetaminomethyl]-anhydrokotarnin, 
Hydrochlorid (F. 155—160°) I 3287. 
Benzoyl-dl-leucylglycin, Spalt. durch Schimmel- 
pilziermente II 1385. 
Cı5H2004Ns 4-Isopropylcyclohexanon-2.4-dinitro- 
phenylhydrazon (F. 119—120°) II 683. 
Dihydroisophoron-2.4-dinitrophenylihydrazon (F. 
145—146°) I 2001. 
Cı5H2005N2 Carbobenzoxy-/-alanyl-x-aminoisobut- 
tersäure (F. 165°) II 2226. 
ur CısH2005N: (F. 170°) aus Ulex europaeus 
2376. 
Cı5H2006Ns Azelainsäurehalbaldehyd-2,4-dinitro- 
phenylhydrazon (F. 114—115° korr.) II 209. 
Geronsäure-2.4-dinitrophenyihydrazon (F. 135,5 
bis 137°) II 210. 
Isogeronsäure-2.4-dinitrophenylhydrazon (F. 140 
bis 141° korr.) II 210. 
Cı5H 2008S 6(?)-Benzoylthioäthylglucosid (F. 144 
bis 145°) II 3106. 
Cı5H2007S 5-p-Toluolsulfo-2.3-monoacetonribose, 
Rkk. I 2009. 
3-p-Toluolsulfomonoacetonxylose, Darst., Eigg., 
Benzoylier. I 2009. 
5-p-Toluolsulfomonoacetonxylose, Rkk. I 2010. 
Cı5H20N2S2 Benzothiazolyl-2-sulfenhexahydro-N- 
äthylanilid, Darst., Verwend. II 3019*. 
CısH21ON y-Phenoxypropyldiallylamin (Kp.s 129 
bis 130°) II 2356. 
a tr 7 u (Kp.2e 145—146°) 
547. 
Dihydrohemiaphyllidylen (Kp.s 206—207°) I 
1245. 
Cı5H2ıONs 6-Oxy-8-[3-diäthylaminoäthylamino]- 
chinolin, Wrkg. bei Malaria I 2843. 
!-Tryptophandiäthylamid (F. 183—185°), Wrkg. 
auf d. Wachstum u. d. Kynurensäurebldg. 
1 433, 
CısH2ı02N (s. B-Eucain). 
4.8-Äthano-1 a.3-methanodekahydropyrindacin- 
monocarbonsäure (F. 2183—220°) I 3553. 
2-Amylcinnamylurethan (F. 77,5 — 78°), Darst., 
Eigg., physiol. Prüf. II 353. 
CısH2ı02N3 (s. Physostigmin [Eserin)). 
1-[p-Methoxyphenyl]-cyclohexylformaldehydse- 
micarbazon (F. 219°) II 3091. 
Cı5H 2102C1 2-Äthoxy-4.5-diäthyl- 3-chlorpropiophe- 
non (F. 81—82°) II 525. 
CısH2zı03N Tetramethylbernstein-p-tolilsäure (F. 
116—117°) 1 2349. 
CısH2ı03N3 Methylhexyliketon-3-nitrobenzoylihydr- 
azon (F. 100°) I 56. 
CısH2ı04N 3-Methylcaprylsäure-p-nitrophenylester 
(Kp.o.ı 160°) I 10386. 
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CısH2zı04Ns 3.5-Dinitro-2-piperidino-p-cymol I 
2040. 

CısHaı0sN Icaritol-Il-oxim (F. 162—163°) II 29586. 

Verb. CısH2ı0sN aus Lein II 1042. 

CısHzı07N m-[ N-Acetylaminomethyl)-phenol- 3-d- 
glucosid I 1074. 

CısHeıO15N3 85. Karakın. 

CısH22ON Verb. CısH22ON [Freise] (F. 112— 114°), 
Isolier. aus d. brasilian. Pflanze ‚‚Itua‘‘, Wrkg. 
auf d. Pupille II 719. 

CısH22ON?: (s. Aphyllidin: Eserethol). 

d-Methylesermethol, Pikrat (F. 139-—-140®) 
II 2525. 

Didehydromatrin (F. 103—104®) II 373. 

Phenylacetyl-2-piperidinoäthylamid (F. 57°) U 
3265*®. 

Cı5H 2202N: /-1.3-Dimethyl-5-äthoxyoxindolyläthyl- 
methylamin Il 2528. 

d!-1.3-Dimethyl-3-[ 3-methylaminoäthyl)-5-äth- 
oxyoxindol (di-1.3-Dimethyl-5-äthoxyoxindo- 
Iyläthylmethylamin) (Kp.ı,5s 212— 2189), 
Darst. (Rkk., Salze) II 2528; (opt. Spalt.) 
II 2528. 

N-Phenylpiperazin- N’-essigsäure-n-propylester 
(Kp.s—4 185— 186°) II 3388. 

1-Methoxyacetyl- N-cyclohexylamino-4-amino- 
benzol, Verwend. I 312*, 

Cı5H2203N :Piperidyipropandiolmonophenylurethan, 
Darst., Verwend. d. Hydrochlorids (F. 176 bis 
177°) 11 3545*®. 

N-Nitrosonordendrobin (F. 172°) I 714. 

CısH2204N2 d(—)-Pseudoleucyl-I-tyrosin (F. 245° 
Zers.) I1 3934. 

)-Pseudoleucyl-!-tyrosin (Zers. 245-—250*) 
I 3934. 

CısH2204Ns Nonylaldehyd-2.4-dinitrophenylhydr- 

azon (F. 100° korr.) I 210. 
Diisobutylketon-2.4-dinitrophenylhydrazon (F. 
92°) I 2001. . 
CısH2205N2 1-d-Sorbityl-2.6-dimethylbenzimidazol 
I 2192. . 
1-1-Rhamnityl-2-oxy-5.6-dimethylbenzimidazol 
II 385. 
3-Allyl-6.7.8-trimethyl-9-oxobispidin-1.5-dicar- 
bonsäure, Hydrochlorid d. Dimethylesters (F 
134°) I 2817. 

Cı5H22O7Na I-Phenylalanyl-d-glucosaminsäure (F 
182° korr.) I 255. 

Cı5H2209$2 Triacetylmethylxanthogenat-z-methyl- 
glucosid (F. 75—76°) II 3107. 

Triacetylmethylxanthogenat- 3-methylglucosid 
(F. 112—113°®) 11 3107. 

Cı5H22eN?S Cyclohexyl-S-methylthioameisensäure- 
methyliphenyihydrazid (Kp.ı 150°) II 3093 

CısH22N2$2 Benzothiazolyl-2-sulfendibutylamid, 
Darst., Verwend. 11 3019*. 

CısH230ON Nitrosohumulen (F. 126—127°) I 10864 

3-[ N-Methyl-p-anisidino]-hepten-(3) (Kp.ır 166 
bis 167°) 1 3922. 
Heptylsäure-Z-phenyläthylamid (F. 78°) I 547. 

CısH2s02N s. Nordendrobin. 

Cı5H230sN Heptoylvaniliylamid (F. 61°), Darst., F., 
Geschmack 1 3275; Verwend. als oder in Reiz 
gasen EI 3044®. 

CısH230sNe Verb. CısH2s0sN: |Freise], Isolier. aus 
d. brasilian. Pflanze ‚„‚Moringa aptera‘', Wrke. 
auf d. Pupille II 720. 

Cı5H2304N5 d-Tyrosyl-d-arginin, Titrat.-Konstante 
II 2221. 

Cı5;H»4ON: (s. Aphyllin; Lupanin: Matrin; Sophs- 
carpidin; Sophocarpin). 

1.3-Dimethyl-3-[ 3-methylaminoäthyl]-5-äthoxy- 
2.3-dihydroindol II 2528 

N.N’-Di-3-norbornyliharnstoff (F. 257—259* 
Zers.) I 406. 

B-Phenylpropionsäure -2 - diäthylaminoäthylamid 
(Kp.0,0s 126—127°) II 3265®. 

1-Aminobenzol-2-carbonsäuredi-n-butylamid, 
Verwend. I 636*®. 

1-Aminobenzol-3-carbonsäuredibutylamid, Ver- 


wend. I 965* 
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1-Aminobenzol-4-carbonsäuredibutylamid, Ver- 
wend. I 965*, 1773*. 

Methylihydroxyd Cı5H24ON2, Jodid (F. 128 bis 
129°) aus Base Cı4H20N2 (aus Octadehydro- 
matrin) Il 373. 

Methyihydroxyd Cı5:H240N2, Jodid (F. 139 bis 
140°) aus Base CiıaH20N2 (aus Descarbonyl- 
methylmatrinan) II 3658. 

CıH240S Phenylthiononylalkohol, Rk.-Geschwin- 
digk. mit HBr in Phenol I 3263. 

Cı5H2402N2 (s. Pantocain). 

akt. Esermetholmethohydroxyd, Pikrat (F. 190 
bis 191°) II 2525. 

Tropasäure-2-diäthylaminoäthylamid (F. d. Hy- 
drats 47—48°) 11 3265*. 

a-Phenyl-x-methoxyessigsäure-2-diäthylamino- 
äthylamid (Kp.2z 160 — 162°) II 3265*. 

Cı5H 24025 (—)-(3)-Octyltoluolsulfinsäureester, Un- 
ters. d. Dreh.-Änder. I 3910. 

Cı5H2403N2 ß-Caryophyliennitrosit, Red. I 1064; 
Photolyse durch rotes Licht (Mechanismus) 
I 220. 

N-Oxyd d. Pantocainbase (F. 87°) I 712. 

Cı5H 24035 1.2.4-Triisopropylbenzol-x-sulfonsäure 
(F. d. Monohydrats 149°) I 3783. 

Cı5H 2406N 2 4.5-Dimethyl-2-carboxyaminophenyl-1- 
rhamnamin, Rkk. d. Athylesters II 385. 

[2-Acetylamino-5-methylphenyl]-d-glucamin (F. 
184—185°) I 2192. 

CıH2ON Methyl-[Z-phenyläthyl]-[diäthylamino- 
methyl]-carbinol (Kp.ıo 159°) I 1899*. 

a-Benzyl--[diäthylamino]|-diäthyläther (Kp.zo 
147°) I 3414. 

[e-Diäthylamino-n-amyl]-phenyläther 
166°) I1 521. 

RD EENEODe: (Kp.s 206—207°) 

1245. 

Cı5H2502N Methyl-[p-methoxyphenyl]-[x-diäthyl- 
aminoäthyl]-carbinol (Kp.ıo 174°) I 1899*. 

N-[y-Äthoxy--oxypropyl]- N-butylaminobenzol 
(Kp-ı2 182—183°), Darst., Verwend. I 159*. 

N-[y-Äthoxy-B-oxypropyl]-isobutylaminobenzol 
(Kp.ıs 178—180°), Darst., Verwend. II 2884 *. 

3-Methyl-1- N-[ y-methoxy-3-oxypropyl]- N-bu- 
tylaminobenzol (Kp.ıo 185—186°), Darst., 
Verwend. I 159*; Verwend. I 483*, 

Cı5H2503N 2-Methoxy-5-methyl-1-[ N-butyl-ß-y-di- 
oxypropylamino]-benzol, Verwend. I 483*. 

N-Methyl- N -[o-oxyphenyl]-buttersäureamiddi- 
äthylacetal, Darst., Verwend. d. Na-Verb. 
II 1789*. 

Nordendrobinsäure I 714. 

Cı5H3%ON: (s. Sophoridin). 

1-Phenyl-2-[diäthylaminoäthylamino]-propan-1- 
ol, Darst. II 3798*; (Dihydrojodid, therapeut. 
Verwend.) II 2245*. 

N-[y-Diäthylamino- 3. 3-dimethylpropyl]-p-ami- 

‚ „,nophenol II 1348. 

Cı5H202N2 s. Matrinsäure, Sophocarpidinsäure. 

Cı5H2803N2 2-Äthyl-3-methylhexyläthylbarbitur- 
säure (F. 151—154°) II 2844*. 

2-Äthyl-5-methylhexyläthylbarbitursäure (F. 134 
bis 136°) II 2844*. 

Cı15H 270C1 Methyl-[ 3-(2-menthyl)-äthyl]-essigsäure- 
chlorid (Kp.ız 154—157°) I 1395. 

Cı5H2704N !-Menthoxyacetyl-d-alanin (F. 147 bis 
148°) 1 545. 

I-Menthoxyacetyl-l-alanin (F. 117—118°) I 545, 

CısH2sON2 Base Cı5H2sON2 (F. 112—113°) aus 
Thermopsin II 699. 

CısH2»0ON Exaltonisoxim (Cyclopentadecanonis- 
oxim), Darst., Eigg., Rk. mit P2S5 II 993; 
Hydrolyse I 2164. 

CısH2»0Cl Pentadecansäurechlorid 
1 3275. 

Cı5H2902Cl Chlorameisensäuremyristylester, relat. 
Beweglichk. d. Alkylradikals Il 1525. 

CısH2eNS Cyclopentadecanonthioisoxim II 993. 

CısH300N2 B8-Oxy-a.y-bis-[cyclohexylamino]-pro- 
pan (F. 71°), Darst., Verwend. I 3737*. 


(Kp.ıs 


(Kp.5s 157°) 
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Methylhydroxyd Cı5H300N2, Jodid (F. 213°) aus 
Base Cı44H23N2 (aus Descarbonylmethylmatri- 
nan) Il 3658. 

CısH30oNsAs Piperidinarsentriamid, Salze II 3759. 
CısH31ı02N &-Aminopentadecansäure (w-Amino- 
pentadecylsäure), Darst., Eigg., Methylier., 
Derivv. 1 2164; Geschmack I 2803. 
10-Diäthylaminoundecansäure, Äthylester (Kp.ıs 
184—186°) II 1715. 
11-Diäthylaminoundecansäure, 
(Kp.u-ı2 183—184°) II 1714. 

Diäthylessigsäure-|2.2-dimethyl-3-diäthylamino- 
propyl)-ester (Kp.ır 147°), Darst., Verwend. 
1 750*. 

9-Diäthylaminononylacetat 
11 1714. 

Cı5H3ı03N Oxyäthoxyessigsäureundecylamid, 
Darst., Verwend. I 1124*. 
Cı5H32ON2 O-Tetradecylisoharnstoff, Verwend. H 


Äthylester 


(Kp.» 


155 —157°) 


1093 *. 
Cı5H3202$ n-Dodecyl-3.,-dioxypropylsulfid, Oxy- 
dat. eines —-halt. Sulfidgemisches I 3220*. 


Cı5H32NCI 10-Diäthylaminoundecylchlorid, Hydro- 

chlorid (F. 54—56°) II 1715. 
11-Diäthylaminoundecylchlorid (Kp.ır 179°) I 
1738*; II 1714. 

CısH32NBr 1-Brom-15-aminopentadecan, 
schluß II 3705*. 

Cı5H32N2S S-Tetradecylisothioharnstoff, Verwend. 
v. Salzen II 440*. 

Cı5HssON 10-Diäthylaminoundecanol (Kp.s 167°) 
II 1715. 

11-Diäthylaminoundecanol (Kp.s 168,5 —169°) 
II 1714. 

Cı5H3302N Dodecyl-[Z.7-dioxypropyl]-amin, Ver- 
wend. IT 496*. 

Cı5H3303B Borsäuretri-n-amylester (n-Amylborat) 
(Kp.ıs 146—148°), Darst. I 1690; Dipol- 
moment II 3495. 

Cı5H34S4Si Tetrathioorthokieselsäureisopropylester- 
tri-tert.-butylester (F. 105°) I 2161. 

CısHssON Trimethyldodecylammoniumhydroxyd, 
Verwend.: v. Salzen I 3313*; d. Chlorids 


I 1809*. 
— bb IV — 


Cı5H80O2NCI 2-Cyan-3-chloranthrachinon (F. 284°) 
1 3349*, 
2-Cyan-6-chloranthrachinon (F. 304—306°) I 
3349*. 
Cı5H602NBr 1-Cyan-2-bromanthrachinon, Rk. mit 
Cu-Pulver I 1239. 
Cı5HsO5NCI 1-Nitroanthrachinon-6-carbonsäure- 
chlorid (F. 196°) I 2442*; II 2584*. 
Cı5H605NBr 1-Nitroanthrachinon-6-carbonsäure- 
bromid I 2442*. 
Cı5sH ONsCI2 Dichlor-4-amino-1.9-anthrapyrimidin, 
Darst., Verwend. II 1616*. 
Cı5H702NSe «-Anthrachinonylselencyanid II 2361. 
Cı5H 705N$S 2-Cyananthrachinon-3-sulfonsäure, 
Chlorier. v. Derivv. I 3349*. 
2-Cyananthrachinon-6-sulfonsäure, Chlorier. v. 
Derivv. 1 3349*. 
CısHsONBr 6(,,7°')-Brompyridodibenzofuran (F. 
152°) II 1172. 

CısHsON:sBr 5-Aminobrom-1.9-anthrapyrimidin, 
Verwend. d. Sulfonier.-Prod. II 1616*. 
CısHsOsNS2 6-Sulfoanthracen-1-isothiocyanat, 

Darst., Verwend. I 2088*. 
Cı5H»04N3S 4-Amino-1.9-anthrapyrimidinsulfon- 
säure, Darst., Verwend. II 1615*. 
Cı5Hı0o0N4S2 N. N’-Bis-[benzthiazolyl-(2)]-harnstoff 
(F. 325°) II 226. 
symm. Di-[p-rhodanphenyl]-harnstoff (F. 218°) 
1 3413. 

Cıs5H10o02NCI 1-Amino-2-methyl-4-chloranthrachi- 
non, Darst. I 2896*: Verwend. II 2451*. 
1-Amino-2-chlor-4-methylanthrachinon I 1127*. 
1-Methylamino-4-chloranthrachinon I 2896*. 
1-Chlor-3-methylanthrachinon-9-cis-oxim, 

Darst., Verwend. I 964*, 


Ring- 
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C15Hı002NBr 1-Amino-2-methyl-4-bromanthrachi- 
non, Verwend. I 3205*. 
1-Methylamino-4-bromanthrachinon, Darst. I 
2896*; Verwend. I 3205*; II 2451*®. 
CısH1ı002N2S 2-Thion-3-phenyl-6.7-methylendioxy- 
2.3-dihydrochinazolin I 3792. 
CısH 1002ClBrs [Tribrommethyl}-o-chlorphenylcarbi- 
nylbenzoat (F. 91°) II 511. 
Cı5H1003N3Br 3-[2°-Brom-4 -nitrophenyl]-4-methyl- 
phthalazon-(1) (F. 225°) II 3508. 
3-[2°-Brom-4'-nitrophenyl]-1-methylphthalazon- 
(4) (F. 200—202°) II 3508. 
Cı5H1004N4S Py-C-Amino-4-amino-1.9-anthrapyri- 
midin-2-sulfonsäure, Darst., Verwend. 11 1615*. 
Cı5H1005NCI 2-[2°-Methyl-4-chlor-5’-nitrobenzoyl]- 
benzoesäure (F. 170°), Darst., Verwend. I 
1453*®, 
Cı5sHı005NF o-Nitrobenzoesäure-p-fluorphenacyl- 
ester (F. 74,5°) II 1537. 


m-Nitrobenzoesäure-p-fluorphenacylester (F. 
105°) II 1537. 
p-Nitrobenzoesäure-p-fluorphenacylester (F. 


134°) II 1537. 

C15H1ı006N2$S2 1-Carboxy-[2-benzoylamino]-4-sulfo- 
benzol-3’-isothiocyanat, Darst., Verwend. I 
2088*, 

CısH1006N2S4 6-Methyl-x.x-disulfo-2-phenylbenz- 
thiazol-4’-isothiocyanat (Isothiocyanat d. De- 
hydrothiotoluidindisulfonsäure), Darst., Ver- 
wend. 1 2088*. 

CısHııONS2 Verb. CısHı1ONSe (Zers. 235°) aus d. 
US2-Verb. d. Anhydrobase CiıseHi1TONS (aus 
[2-Athylmercapto-5-methylphenacyl]-pyridini- 
umbromid) IH 1011. 

Cı5H1ı02NsCls ®.x.B-Trichlor-B-phenylpropionalde- 
hyd-2-chlor-4-nitrophenyihydrazon (F. 190°) 
1 2354. 

C15H11ı02N3Br4 ®.a.8-Tribrom- 3-phenylpropionalde- 
hyd-2-brom-4-nitrophenylhydrazon (F. 199°) 
I 2354. 

CısHı103NS 2-p-Oxyphenyl-4-[3°.4°-dioxyphenyl]- 
thiazol (F. 212—213°) 1 596*. 

CısH11ı04N Ja 8. Thyrorin. 

Cı5H1ıı04NS 2-[3°.4°-Dioxyphenyl]-4-[3°.4-dioxy- 
phenyl]-thiazol (F. 135—140°) I 596*. 

Cı5H11ı05NS 1-Methylaminoanthrachinon-2-sulfon- 
säure, Verwend. I 3478*. 

N-Benzylisatin-5-sulfonsäure, Verwend. I 1150*®., 

Cı5H1ıı0sN3 J2 3.5-Dinitrodijodthyronin, zellstoff- 
wechselstimulierende u. temperatursteigernde 
Wrkg. II 2235. 

CısHızONCI 2-Äthoxy-9-chloracridin (F. 119 bis 
120°) II 3979*. 

a-Chlorbenzalacetophenonoxim (F. 156—157°) 
II 1705. 
[Benzoylamino]-benzalmethylchlorid II 1705. 

CısHı2ON2S Base CısHı2ON2S (F. 164°) aus w- 
Bromacetophenon u. 1-[o-Aminophenyl]-3- 
phenylthiocarbamid II 3905. 

Cı5Hı20N2S2 Phenylcarbamylmethylbenzothiazyl- 
sulfid (F. 123—124°), Darst., Verwend. 
Il 2297*®. 

Cı5Hı20ONsBr 3-[2’-Brom-4’-aminophenyl]-4-me- 
thylphthalazon-(1) (F. 279—230°) II 3508. 

Cı5Hı202N3Cl B-Chlor-ris-zimtaldehyd-p-nitrophe- 
nylhydrazon (F. 197—199°) II 2945. 

‘ Zimtaldehyd-2-chlor-4-nitrophenyihydrazon (F. 
157°) 1 2354. 

Cı5Hı202NsBr Zimtaldehyd-2-brom-4-nitrophenyl- 
hydrazon (F. 148°) I 2354. 

Cı5Hı202N3Br3_ ©.x.3-Tribrom- 3-phenylpropional- 
dehyd-p-nitrophenylihydrazon (F. 193°) I 2354. 

a.8-Dibrom- 3-phenylpropionaldehyd-2-brom-4- 
nitrophenylhydrazon (F. 210°) I 2354. 

Cı5Hı203NClI 2-[2’-Methyl-4’-chlor-5’-aminoben- 
zoylj-benzoesäure (F. 156°), Darst. I 1453*; 
Ringschluß I 1127*. 

0-[2-Formyl-5-methylphenyl]-N-[p-chlorphenyi]- 
carbamat (F. 294°) II 2205. 
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CısHı2OsN:S 2-Thion-3-phenyl-4-oxy-6.7-methy- 
lendioxy-1.2.3.4-tetrahydrochinazolin, Per 
chlorat 1 3792 

CısHı2OsNsCl m-Nitroacetophenon-o-chlorbenzoy!- 
hydrazon (F. 212—213°) 1 57 

m-Nitroacetophenon-p-chlorbenzoylhydrazon (} 
240-——-242°) 1 57. 

CısHı2OsNsBr p-Bromacetophenon-3-nitrobenzoyl- 
hydrazon (F. 210°) I 56. 

CısHı204NCI 0-[2-Carboxy-5-methylphenyl]-N-[p 
chlorphenylj-carbamat (F. 253—254° Zers.) 
II 2205. 

Cı5Hı204NsCl N-|m-Nitrophenyl]- N-acetyl-N -|p 
chlorphenyl]-harnstoff (F. 293° Zers.) 11 2205 

Cı5H1204NsBr Acetophenon-o-carbonsäure-|2-brom- 
4-nitrophenylhydrazon] (F. 152-— 154) I 3508 

CısHı2O05N2S5 1-Amino-4-methylaminoanthrachi- 
non-2-sulfonsäure, Entsulfonier. II 280* 

CısHı2eO6NsAs Anhydro-10-methyl-10-0oxy-9.10-di- 
hydrodinitrophenarsazin-10-essigsäure (10- 
Chlormethylbetain-9.10-dihydrodinitrophen- 
arsazin) (F. 163—165°) II 2520. 

Cı5HısONsCI Acetophenon-o-chlorbenzoyihydrazon 
(F. 135—136°) I 57. 

Acetophenon-p-chlorbenzoylhydrazon (F. 175 bis 
LIT) A DT. 

CısHısONsS symm. [p-Rhodanphenyl)-o-tolylharn- 

stoff (F. 2085—209®) I 3413 
symm. [p-Rhodan-o-tolylj-phenylharnstoff (F 
194—195°®) 1 3413. 

Cı5H1302NBre 3.5-Dibrom-4-benzoylphenetidin (F 
159— 160°) 1 1368. 

Cı5H1302N2Ci N-Phenyl- N-acetyl- N'-[p-chlorphe- 
nylj-harnstoff (F. 240° Zers.) II 2205. 
Cı5sHısOsNS 2-Acetamino-2'-carboxydiphenylsulfid, 

Oxydat. II 3500. 
N-Methyl-a-phenylindolsulfonsäure, 
II 2131*, 2742*®. 

Cı5H1ı303sN.CI p-Phenetolazoxybenzoesäurechlorid a, 

(F. 150—152°) I 1698. 
p-Phenetolazoxybenzoesäurechlorid b I 1608 

CısHısOsN4Fs3 5-Methyl-4-methoxy-2-amino-2'-ni- 
tro-4 -trifluormethyl-1.1’-azobenzol, Verwend. 
I 484*®, 

CısH1304N J2 3.5-Dijodthyronin, Einfl. auf d. Wrke 
d. thyreotropen Hormons I 1576; Ausnutz. d 
wärmeerzeugenden Wrkg. v. — bei Muskel 
arbeit I 3300. 

Cıs5Hıs05NS 2-Acetamino-2 -carboxydiphenylsulfon 
(F. 282°) II 3500. 

Cı5H1305N3$S 2-[Acetyl-2’.4-dinitrophenylamino]- 
phenylmethylsulfid (F. 155 —156°) I 3660 

5-Nitro-2-[acetyl-o-nitrophenylamino]-phenyime- 
thylsulfid (F. 102—193°) 1 3680. 

Cı5H1307NS 4-Carboxy-2-nitrophenyl-3-methansul- 
fonyl-p-tolyläther (F. 233°) II 3500. 

CısH130:N3S  5-Nitro-2-[acetyl-2 -nitrophenylami- 
no]-phenylmethylsulfon (F. 175 —176°) 1 30660 

CısH140NBr 3-Brom-4-dimethylaminobenzophenon 
(F. 78—80°) 1 3138. 

Cı5H14ONAs 10-Methyl-9-acetyl-9.10-dihydrophen- 
arsazin, Rk. mit CHaJ 11 2520. 

Cı5H1ı4sON2S 2-Thion-3-o-tolyl-4-oxy-1.2.3.4-tetra- 
hydrochinazolin, Perchlorat (F. 252°) 1 370% 

Cı5H14ONsCI 2-[p-Dimethylaminophenyl)-3-chlor- 
indazol-I-oxyd (F. 167°) I1 1362 

CısH140ONsBr 1-Keto-3-[2’-brom-4’ -aminophenyl]- 
4-methyltetrahydrophthalazin (F. 211-—212*) 
Il 3508. 

CısH14+02NAs Anhydro-10-methyl-10-0xy-9.10-di- 
hydrophenarsazin-10-essigsäure (10-Chlorme- 
thylbetain-9.10-dihydrophenarsazin) (F. 190 
bis 203°) II 2520. 

Cı5H1403N2S$ 2-[ Acetyl-o-nitrophenylamino]-phenyl- 
methylsulfid (F. 151°) 1 3660. 

Zimtaldehydphenylhydrazon-p-sulfonsäure, 
Aminsalze II 356. 

Cı5H1404BreHge 3.3°-Dibrom-4.4'-dioxy-5.5°-dihy- 
droxymercuridiphenyldimethylmethan, Diacı 
tat II 2243. 


Verwend 
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Cıs5H1s05N2S 2-Acetyl-o-nitrophenylaminophenyl- 
methylsulfon (F. 135—136°) I 3659. 

Cı5H1405N2Hgz2 3.3°-Dinitro-4.4'-dioxy-5.5’-dihydr- 
u nn bene Diacetat 

2243. 

Cı5H1ısONS 2.3-Dimethyl-6-phenylbenzthiazolium- 
hydroxyd, Rkk. d. Methylsulfats II 2009*. 

C1ı5H150NSz [Naphthoylmethyl]-dimethyldithiocarb- 
amat, Verwend. II 2296*. 

Cı5H150N:zCI 1-Amino-5-chlor-6-methylbenzol-2- 
carbonsäuremethylanilid, Verwend. I 636*. 
Cı5H1ı50NsCl2 5-Methyl-4-äthoxy-2-amino-2’.5’-di- 
chlor-1.1’-azobenzol (F. 164°) I 1127*. 
Cı5H1502N2Cl 4-Acetylamino-3-methoxy-3’-chlor- 

diphenylamin (F. 79—80°) I 959*. 

Cı5H1503NS Acetophenonoxim-p-toluolsulfonsäure- 
ester (F. 79° Zers.) I 2979. 

Cı5H 1503N4Cl 5-Methyl-4-äthoxy-2-amino-2’-chlor- 
4’-nitro-1.1’-azobenzol, Verwend. I 484*. 
Cı5H1504NS Benzolsulfonyl-d!-phenylalanin (F. 127 

bis 128°) 1 1068. 

Cı5H1504N2Br 5-Brom-3.3’-dimethylpyrromethen- 
4'-carbonsäure-4-propionsäure, Äthylesterhy- 
drobromid I1 1034. 

Cı5H1504C1S Z3-m-Chlorphenoxyäthyl-p-toluolsulfo- 
nat (F. 57°) II 3379. 

br (F. 79°) 
3379. 

Cı5H1505NS 1.2-Dimethyl-4-nitro-5-oxybenzol-p- 

toluolsulfonsäureester, Rkk. I 1396. 
O-Benzolsulfotyrosin (F. 213—214°) II 2660. 

Cı5Hı5N2BrS N-p-Tolyl- N’-[2-brom-4-methylphe- 
nyl]-thioharnstoff (F. 168°) II 2817. 

Cı5H 16ONsCI 5-Methyl-4-methoxy-2-amino-2'- 
chlor-4’-methyl-1.1’-azobenzol, Verwend. I 
485*, 

5-Methyl-4-methoxy-2-amino-2’-methyl-5’- 
chlor-1.1’-azobenzol, Verwend. I 485*. 

CısHı602NCI 1-[o-Chlorphenyl)-2-vinyl-2-pyridini- 
umhydroxydäthanol-(1), Bromid (F. 203 bis 
204°) IE 1713. 

Cı5sHı602NzBr2 4.5’-Dibrom-3.3’.5-trimethylpyrro- 
methen-4’-propionsäure, Rkk. d. Hydrobro- 
mids I1 379. 

Cı5H1602N2S 2-Nitro-2’-dimethylamino-5’-methyl- 
diphenylsulfid (F. 104°) I 3659. 

Cı5H1ı803NAs 10-Oxy-10-methyl-9.10-dihydrophen- 
arsazin-10-essigsäure, Salze Il 2520. 

CısH1604N2S 1.2-Dimethyl-4-nitro-5-toluolsulf- 
amidobenzol (F. 150,5—151°) I 723. 

Cı5H17ONS 2.6-Dimethyl-4.5-benzobenzthiazol- 
äthyihydroxyd, Rkk. d. Jodids II 1304*. 

Cı5Hı7ON3S s. Methylenazur;, Toluidinblau O. 

Cı5Hı702NS N-Methyl-p-toluylsulfonyl-o-toluidid 
(F. 87—87,5°) 1 2974. 

N -Methyl-p-toluolsulfonyl-m-toluidid 
II 1348. 
Cı5H1ı702N:Br 5-Brom-3-methyl-3’-äthylpyrrome- 
then-4-propionsäure, Hydrobromid II 1034. 
5-Brom-3.3'.5’-trimethylpyrromethen-4-propion- 
säure, Methylesterhydrobromid (F. 205°) 
II 1034. 
5-Brom-4.3’.5’-trimethyl-3-äthylpyrromethen-4'- 
carbonsäure, Äthylesterhydrobromid (F. 207°) 
II 1034. 
3'-Brom-4.5.4’-trimethyl-3-äthylpyrromethen-5’- 
carbonsäure, Hydrobromid (F. 134°) II 378. 

Cı5H1ı703NS asymm. m-Xylenolsulfomethylanilid (F- 

111—112°) I 1365, 1366. 


(F. 


63°) 


p-Toluolsulfon-S3-phenoxyäthylamid (F. 104°) 
I 47. 
N-Methyl-p-toluolsulfo-o-anisidid (F. 100°) I 


3904. 

Cı5Hı703N3S p-Dimethylaminobenzaldehydphenyl- 
hydrazon-p»-sulfonsäure (Zers. d. Hydrats 
246°) 1 2526. 

Cı5H1ı703SP Methyldikresylthiophosphorsäureester, 
Darst., Verwend. 1 3713*. 

CisHı704NSa 1-Aminobenzol-2-benzylsulfon-4- 
äthylsulfon, Verwend. I 2900*, 


222* 
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1-Aminobenzol-2-äthylsulfon-4-benzylsulfon, 
Verwend. I 2900*. 
Cı5Hı704N2As Nitro-10-piopyl-9.10-dihydrophen- 
arsazinoxydhydrat (F. 147°) I 2818. 
Cı5Hı704SP Methoxyäthyldiphenylthiophosphor- 


säureester, Darst., Verwend. I 3713*. 


Cı5H1ıs02NAs Propyliphenarsazindihydroxyd, Be- 
zieh. zwischen chem. Natur u. biol. Wirksamk, 
II 1401. 
Cı5H1ıs04N2S2 Äthylmethionsäuredianilid (F. 152°) 
II 1344. 
Di-[o-toluolsulfonyl]-methylendiamin (F. 162°) 
1 888. 
Di-[p-toluolsulfonyl]-methylendiamin (F. 154° 


Zers.) 1 887. 

Cı5HısONS2 [Benzoylmethyl]-cyclohexyldithiocarb- 
amat, Verwend. Il 2296*. 

[x-Benzoyläthyl] - pentamethylendithiocarbamat, 
Verwend. 11 2296*. 

Cı5H ı»0N.Br 3°-Brom-5’-methoxy-4.4’.5-trimethyl- 

3-äthylpyrromethen (F. 133°) II 378. 
3’-Brom-5-methoxy-4.4'.5’-trimethyl-3-äthylpyr- 
romethen II 379. 

Cı5H200N:S 3.4-Dimethyl-2-[4’-dimethylaminosty- 
ryl]-thiazoliumhydroxyd, Jodid II 1485. 
CısH2003N2Br2 sek. Amylbromallyl- N-bromallyl- 

barbitursäure (F. 83—85°) I 1738*. 

CısH2ıONzCI Methylhexylketon-p-chlorbenzoylhy- 
drazon (F. 121—122°) I 57. 

Cı5H2ı0N.Br Bromaphyllidin (F. 150—152°) I 403. 

Cı5H 2107NS Benzolsulfonyliso- 5-oxyglutaminsäure- 
monobutylester (F. 169—170°) I 1068. 

CısH220N2S2 3.3’-Dimethylthiazolinotricarbocya- 
nin, Darst., Verwend. d. Jodids I 2636*. 

4.4'-Dimethyl-3.3’-diäthylthiazolcarbocyanin, 
Darst., Verwend. d. Jodids II 1489*. 

Cı5H2205N2S Benzolsulfonylgiycyl-d/-alaninbutyl- 

ester (F. 101°) I 1068. 
Benzolsulfonyl-d/-alanylglycinbutylester (F. 
76,5°) 1 1068. 

Cı5H 2206N2S Benzolsulfo-di-seryl-dl-leucin II 2659. 

Cı5H2305N2As p-Arsonosuberanilsäuremethylamid 
11 355. 

p-Arsonopimelinanilsäureäthylamid II 355. 
p-Arsonopimelinanilsäuredimethylamid II 354. 

Cı5H24ONCI Humulennitrosochlorid (x-Caryophyl- 
lennitrosochlorid), Red. I 1064. 

Cı5H 2402NC1 1-Chlor-3-[ N-(y-äthoxy--oxypropyl)- 
n-butylamino]-benzol (Kr.  207—209°), 
Darst., Verwend. II 2884*. 

Cı5sH 402N:S4-Amino-1.3-dimethylbenzol-6-sulfon- 
säure- N-methylcyclohexylamid, Verwend. I 
483*®, 

Cı5H2504NS »-Toluolsulfo-y-aminobutylaldehyddi- 
äthylacetal Il 3509. 

Cı5H3002N2S S-[B-Carbundecyloxyäthyl]-isothio- 
harnstoff, Verwend. v. Salzen II 440*. 
Cı5H3ı02CIS Pentadecylchlorsulfit, relative Beweg- 

lichk. d. Alkylradikals Il 676. 

Cı5H320N2S S-[5-Dodecyloxyäthyl]-isothioharn- 
stoff, Darst., Verwend. v. Salzen Il 440*. 
Cı5H3s06N3Hga Trimethylen-y hydroxymercuri-- 

methoxy-o-tripropyltriamin II 3388. 

Cı5Hs5ONS Methyldiäthyloctylthioäthylammonium- 

hydroxyd, Darst., Verwend.d. Jodids II 1611*. 
—_— uV — 

Cı5HsON4Cl2S2 N. N’-Bis-[6-chlorbenzthiazolyl-(2)]- 
harnstoff (F. 241°) II 226. 

Cı5H 1005NCIS N -o-Chlorbenzylisatinsulfonsäure, 
Verwend. I 1150*. 

CısHı2ONCIBr2 4.6-Dibrom-2-chlor-3-äthoxybenz- 
aldehydanil (F. 63,5°) II 1340. 

Cı5H12ONCleBr 2.6-Dichlor-4-brom-3-äthoxybenz- 
aldehydanil (F. 59°) Il 1339. 

Cı5Hı202NaClBr N-[p-Bromphenyl]-N-acetyl- N -[p- 
chlorphenyl)-harnstoff (F. 163—164°) II 2205. 

Cı5HısON:CIBr2 4.6-Dibrom-2-chlor-3-äthoxybenz- 
aldehydphenyihydrazon (F. 113,5°) II 1340. 

CısH1ı30N.CleBr 2.6-Dichlor-4-brom-3-äthoxybenz- 
aldehydphenyihydrazon (F. 122°) II 1339. 
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CısHi3s03N2CIS 2-[Acetyl-4-chlor-2 -nitrophenyl- 
amino]-phenylmethylsulfid (F. 142°) 1 3660, 

CısHısO5N:2CIS 2-[Acetyl-4'-chlor-2 -nitrophenyl- 
amino]-phenylmethylsulfon (F. 172°) I 3659. 

Cı5H150ON:BrS 2-Methoxy-4-brom-5-methylphenyl- 
phenylthioharnstoff (F. 150—151*) I 551. 

CısH1603sNBrS N-Athyl-p-brombenzolsulfon-p-an- 
isidid (F. 113,5°) I 2806. 

CısH1604NBrS N-3-Oxyäthyl-p-brombenzolsulfon- 
p-anisidid (F. 92—93°) I 2806. 


C ‚&ruppe. 
— 161 — 


CıeHıo 3. Fluoranthen; Pyren. 

CısHı2 1-Phenylnaphthalin II 1382. 

Benzalinden (Benzylideninden), 
1 3269; Rk. mit CseHsLi I 3907. 

CısHı4 (s. Pimanthren [1.7-Dimethylphenanthren)). 

1.4(x.ö6)-Diphenylbutadien, Bldg. II 830; Ab- 
sorpt.-Spektr. II 30; opt. Best. d. Dissoziat.- 
Wärmen d. Mol.-Verb. mit Trinitrobenzol 
I 1966; Kondensat. v. trans-trans-— mit 
Acetylendicarbonsäurediäthylester II 1170. 

2.3-Diphenylbutadien, Addit. v. SeOs I 31386. 

1.5-Dimethylanthracen (F. 139—140°) I 1541. 

2.6-Dimethylanthracen, Bldg. im Gemisch mit 
d. 2.7-Verb., Oxydat. II 1701. 

2.7-Dimethylanthracen, Bldg. im Gemisch mit 
d. 2.6-Verb., Oxydat. II 1701. 

1.2-Dimethylphenanthren, chem. Struktur- 
Formeln u. physikal. Struktur (röntgenograph. 
u. opt. Unters.) I 3145. 

1.9-Dimethylphenanthren, Indukt. v. 
röhrchen durch — 1589; II 710. 

2.3-Dimethylphenanthren (F. 78—78,5° korr.) 
II 3236. 

4.5-Dimethylphenanthren, Vers. zur Synth. 
I 1540. 

Kohlenwasserstoff CısHıs (F. 124—125°) aus 
Strophanthidin (Oxydat., Pikrat) 1 1715; 
(röntgenograph. u. opt. Unters.) I 3145. 

isomerer Kohlenwasserstoff CısHıs (F. 127°) aus 
Strophanthidin I 1715. 

isomerer Kohlenwasserstoff CısHıs (F. 140 bis 
142°) aus Isostrophanthsäure (Trinitro- 
benzolderiv.) I 1715. 

CısHıs 1.4-Diphenylbuten-(1), opt. Best. d. Dis- 
soziat.-Wärme d. Mol.-Verb. mit Trinitro- 
benzol I 1966. 

2.4-Diphenyl-1-buten II 327. 

Dibenzyläthylen, Absorpt.-Spektr. II 30. 

cis-x.8-Dimethylstilben, physikal. Konstanten 
II 2049. 

trans-x. B-Dimethylstilben, physikal. Konstanten 
II 2049. 

tetrameres Vinylacetylen I 1211. 

CısHıs 1.4-Diphenylbutan, Bldg. II 665; Viscosi- 
tätsmess, II 828. 

symm. Diphenyldimethyläthan, —-halt. Insekti- 
cid II 2271*®. 

Di-m-tolyläthan, Schmierfähigk. (physikal. Kon- 
stanten) I 3744. 

unsymm. Diphenyldimethyläthan, —-halt. In- 
sekticid II 2271*. 

2-Phenyl-p-cymol I 405. 

Dixylyl, Herst. (Verhinder. d. 
1 1304*. 

&-Cyclohexylinaphthalin (?) ı«F. 
1 2258*. 

ß8-Cyclohexylinaphthalin (?) (F. 


99» Sr 


UV-Absorpt. 


Nerven- 


C-Abscheid.) 
30,3—31,4°) 


150—152°) I 
=—Ö> . 

CısHa2 Bornylbenzol (Kp.756 276—278,5°) 12185, 
II 2216. 

CısH2s 2.4.6-Triisopropyltoluol (Kp.r57 252— 253°) 
II 353. 

CısHa2s Verb. CısHzs v. Kp. 0,5 83—86° aus tetra- 
merem Vinylacetylen I 1211. 

Verb. CısHas v. Kp..,. 97—98° aus tetramerem 

Vinylacetylen I 1211. 


(C,H,,O, 1611 


CısHso 1.4-Dicyclohexylbutan, 
Il 828. 

CısHs2 tetrameres Isobuten (Kp.a 101— 1029 II 36 

CısHs4 n-Hexadecan (Kp.ıs 161-— 1629), Isolier. aus 
Kogasin II 11 2161; Darst. I 3002; II 838; 
Autoxydat. II 3088; Verb. mit Desoxychol- 
säure (carcinogene Wrkg.) II 3650 


— 16 I — 


CısHsCls Tetrachlorpyren, Kondensat. II 3441* 

CısHs02 Pyrenchinon, Darst. II 3832*; (Oxydat. 
zu 1.4.5.8-Naphthalintetracarbonsäure) I 
1771*; 11 2447*; Küpenfarbstoffe u. Zwischen 
prodd. d. -Reihe 11 2455*®. 

CısHsOs Z-Naphthylenphenylenoxydchinon (F. 230 
bis 240°) 11 3979®. 

Phenanthren-1.2-dicarbonsäureanhydrid (F. 311 
bis 312° korr.) 11 32386. 
CısH30s Anthrachinon-1.3-dicarbonsäure I 1236 
Anthrachinon-2.7-dicarbonsäure, Überführ. in 
d. Chlorid I 62. 

CısH100 ds. Brasan [2.3.5.6- Dibenzocumaron, 
ß-Naphthylenphenylenoryd)). 

Oxypyren (F. 180-—182®) II 923*, 3160*®., 

CısHı1002 -Naphthylbenzochinon (F. 173—174*) 
I 3811. 

2-Phenyl-1.4-naphthochinon (F. 110° I 3011 

CısH1003 -Naphthylenphenylenoxydhydrochinon 
II 3979*®. 

Anthronylidenessigsäure (F. 205°) II 2»12. 

Diphenylmaleinsäureanhydrid (F. 155°) I 1224 

3.4-Dihydrophenanthren-1.2-dicarbonsäureanhy- 
drid (F. 263,5 —264,5* korr.) II 3236. 

CısH 1004 2-Acetofluorenon-7-carbonsäure (F. 307° 

Zers.) I 1705. 
2-Methylanthrachinon-l1-carbonsäure, Darst, 
Verwend. d. Methylesters I 3204*. 
3-Methylanthrachinon-I-carbonsäure (F. 2=1°), 
Darst., Rkk., Konst, d. — v. Wachendorff, 
u. Zincke I 1236. 
1.4-Anthracendicarbonsäure, Darst., Verwend 
Il 2454*. 
1.5-Anthracendicarbonsäure, Darst, Verwen«d 
II 2455*®. 
1-Acetoxy-4.9-anthrachinon I 1052. 
x&-Acetoxyanthrachinon, Red. I 1052. 
P-Acetoxyanthrachinon I 2345. 

CısH 1005 s. Pseudobaptigenin. 

CısH 1006 1.4-Dioxyanthrachinonyl-2-essigsäure, 
Sulfonier. I 2264®. 

2.6-Dioxyanthracen-3.7-dicarbonsäure, Darst 
Verwend. I 964*. 

2.7-Dioxyanthracen-3.6-dicarbonsäure, Darst 
Verwend. I 964*. 

CısH 1007 8. Endocroein. 

CısHıoN2 y-Cyan-a-phenylchinolin (F. 138°) 1 154: 

CısHıoHg Diphenyläthinylquecksilber (F. 124,2 
bis 124,6°) 1 544. 

CıseHııN 1.2-Benzcarbazol (F. 234 235°), Isolieı 
aus Chrysen durch chromatograph. Analyse, 
carcinogene Wrkg. (?) I 2174 

3-Aminopyren (F. 117—118®), Sulfonier. 1 2000* 
x-Aminopyren, Verwend. II 131* 

CısHııNa «.$-Naphtho-2-phenyltriazol I 2532 

CısHııBr 4-Brom-I-phenylnaphthalin (F. 00°) 1 
1382. 

CısHı20 2.5-Diphenylfuran, Einw. v. PY-Haloxı 
niden I 1374. 

p-a-Naphthyliphenol, Verwend. II 3096*. 

ß-Naphthylphenyläther, Rk. mit Benzoylchlorid 
I 566. 

9-Acetylphenanthren (F. 73-—-74°) II 365 

2-Methyl-3-phenylindon (F. 83—54*) II 2#11 

CısHı202 #-Naphthylhydrochinon (F. 172— 174°) 

I 3811. 

8-Methyiflavon,. Kinw. v. Oxalylchlorid I 1543 

eis-Dibenzoyläthylen, Rk. mit PCls bzw. SOUlz 
1 1374. 

trans-Dibenzoyläthylen, Bldg. I 1374; Rk.: mit 
NH2OH 1 2370; mit PCls bzw. SOCIz I 1374, 
mit PBrs I 2811. 


Viscositätsmess. 
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1.3-Dimethylanthrachinon, Oxydat. I 1236. 

1.4-Dimethylanthrachinon, Rk. mit CeH5MgBr 
1 1234. 

1.5-Dimethylanthrachinon (F. 190°) I 1541. 

2.3-Dimethylanthrachinon (F. 208°), Bildg. 
I 2008; Nitrier. II 2740*. 

2.6-Dimethylanthrachinon (F. 234— 236°), Darst. 
II 1701; (Verwend.) I 1454*. 

2.7-Dimethylanthrachinon (F. 159 — 160°), Darst. 
II 1701; (Verwend.) I 1454*; Chlorier. I 62. 

1-Methylphenanthrencarbonsäure-(3) (F. 241°), 
Synth., CO2-Abspalt. II 1540; Darst. u. Rkk. 
d. Methylesters II 2948. 

Anthranolacetat, Halogenier. I 1053. 

a.y-Diphenyl-y-crotolacton I 1046. 

Chinone CısHı202 aus KW-stofien CıiseHıs (aus 
Strophanthidin) I 1715. 

CısH1203 a.y-Diphenyl--oxycrotolacton (F. 209°), 
Darst., Rkk., Derivv., Erkennen d. trans-«- 
Phenyl-5-benzoylaerylsäure (F. 202°) als — 
I 1046. 

a-Phenyl-B-oxy-ß-benzoylpropionsäurelacton (F. 
143°) I 1046. 
7-Oxy-3-phenyl-4-methylcumarin, Methylier. I 


564. 

3-Methoxyflavon (Methylflavonol) (F. 114°) 
II 1709. 

6-Methoxy-2-benzylidencumaranon, Rk. mit 
Phenolen I 3653. 

Methylendioxybenzalacetophenon, heterogenes 
Gleichgewicht ß-Naphthol, —, Pikrinsäure 


I 2663. 

Dibenzoyläthylenoxyd, Red. mit Zn-Eisessig 
bzw. Na2S204 (Mechanismus) I 1374; Rk. mit 
PCls bzw. SOCIe2 I 1374. 

Dibenzoyläthenol (Dibenzoyloxyäthylen), Red. 
mit Zn-Eisessig bzw. Na2S204 (Mechanismus) 
1 1374; Rk. mit PCls bzw. SOCle I 1374. 

Phenylcarboxy-[phenyläthinyl]-carbinol, Rkk. d. 
Athylesters I 896. 

eis-Phenylbenzoylacrylsäure I 1045. 

trans-a-Phenyl--benzoylacrylsäure (F. 123°), 
Darst., Rkk., Erkennen d. — v. F. 202° als 
&.y-Diphenyl-ß-oxyerotolacton I 1046. 

d-Diphenylbernsteinsäureanhydrid, Rkk. I 3663. 

dl-Diphenylbernsteinsäureanhydrid, Rkk. I 3663. 

3-[3-Phenyläthyl]-phthalsäureanhydrid (F. 153 
bis 154°) II 1037. 

CısHı1204 (s. Formononetin). 
2.3.6.7-Di-[methylendioxy]-9.10-dihydroanthra- 
cen I 2172. 

Methylchrysin (F. 251,5 —252°) I 1708. 

isomeres Methylchrysin (F. 308—310°) I 1708. 

Methylprimetin (5-Oxy-6-methoxyflavon), EKu- 
tektikum im Syst. mit Flavon II 1709. 

4’-Methoxy-3-oxyflavon (F. 230—232°) II 1709. 

5-Oxy-4’-methoxyflavon (F. 148°) II 1710. 

be ni ne Rk. mit CeH5MgBr 

236. 
Furfurylidenpiperonylidenaceton (F. 132°) II 218. 
1 An ne (F. 248°) 
1054. 

Benzoylformoin (F. 187°), Darst., Rkk. II 1875; 
Rkk., JZ. (Geh. an En-diol) I 3541. 

6-Benzoxycumaron-2-carbonsäure (F. 208— 209° 
korr.) II 2210. 

1-Acetoxyanthrahydrochinon, Rkk. I 1052. 

1-Acetoxy-4-oxy-9-anthron I 1052. 

3-Acetoxy-4-oxy-9-anthron (F. d. Monohydrats 
187—189°) I 1052. 

4-Acetoxy-5-oxy-9-anthron (F. 
1052. 

P-[1-Methoxynaphthyl-(2)]-glutaconsäureanhy- 
drid (F. 158°) II 999. 

B-[3-Methoxynaphthyl-(2)]-glutaconsäureanhy- 
drid (F. 153°) II 999. 

P-[4-Methoxynaphthyl-(1)]-glutaconsäureanhy- 
drid (F. 156°) II 999. 

Anhydrid CısHı204 (F. 172°) aus cis-ß-[3-Meth- 
oxynaphthyl-(2)]-glutaconsäure II 1000. 


247—248°) I 
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CısH 1205 s. Genkwanin [5.4°-Dioxy-7-methory- 
flavon]; Izalpinin; Rubroglauein. 

CısHı206 (s. Hämatein). 

1.3.5.7-Tetraoxy-2.6-dimethylanthrachinon (Di- 
methylanthrachryson) II 543, 3381. 

4.8-Dimethylanthrachryson I 1936*. 

Verb. CısHı2O6 aus Phloroglucin mit Eisessig- 
ZnCle 1 394. 

CısH 1207 6-Acetoxy-2.7-dimethoxydiphenylenoxyd- 
chinon I 554. 

CısHı2Ne Diphenylbernsteinsäurenitril, Rkk. I 1224 

CısHısN 4-[4’-Methylphenyl]-chinolin II 525. 
1-Benzylisochinolin, Herst. v. Derivv. I 1900*. 
Phenyl-«-naphthylamin, Darst. u. Eigg. v. 

Urethanen Il 15369; Motortreibmittel mit Zu- 
satz v. — zur Verhinder. d. Harzbldg. I 3747*: 
Farbrk. mit C103’ 1 3573. 
Phenyl-$-naphthylamin (Neozon D), Darst.- 
ee (Vergl.) I 3992; Farbrk. mit C10s’‘ 
3573. 

CısHısN3 Benzolazo-x-naphthylamin, Rk.-kinet. 
Unters. d. Red. mit SnCle durch lichtelektr 
Extinkt.-Best. II 559. 

1-Benzolazo-2-naphthylamin, Verh. gegen KUN 
I 1703. 

ß-Naphthyldiazoaminobenzol (2-Benzoldiazoami- 
nonaphthalin) (F. 150° Zers.), Darst., Chromo- 
isomerie v. Salzen II 2661. 
CısHısCl 1-Chlor-3-phenyl-2-methylinden (F. 47°) 
Il 3769. 
CısH140 (s. Dypnon). 
1-Oxy-1-phenyl-2-methylinden (F. 59°) II 3769. 
Benzalpropiophenon (Kp.25 212— 214°) II 2810. 
o-Methylchalkon (Kp.ız 218— 219°), morpholog. 
Unters. (Darst.) I 2515. 

m-Methylchalkon (F. 66°), morpholog. Unters. 
(Darst.) I 2515. 

p-Methylchalkon, morpholog. Unters. I 2514. 

o’-Methylchalkon (Kp.ı» 209—211°), morpholog. 
Unters. (Darst.) I 2515. 

m’-Methylchalkon (F. 61°), morpholog. Unters. 
( Darst., Dipikrat) I 2515. 

p’-Methylchalkon, morpholog. Unters. I 2514. 

2-Benzyihydrindon, Einw. v. CoH5MgBr II 3766, 

3-Phenyl-2-methyihydrindon-(1) (2-Methyl-3- 
phenylindanon) (F. 64—65°) II 2811, 3769. 

CısH1402 (s. Cinnamein [Zimtsäurebenzylester)). 
4.9-Dimethoxyanthracen (F. 86—87°) I 1052. 
p-Methyldibenzoylmethanenol, morpholog. Un- 

ters. I 2515. 

Anisalacetophenon (Anisylidenacetophenon), 
Rk.: mit 8-Naphthol IH 3655; mit Resorein 
(+ Chloranil) 1236; mit Desoxybenzoin I 1215. 

Benzal-p-methoxyacetophenon, Kondensat. mit 
Resorein (+ Chloranil) I 236. 

a-Methoxybenzalacetophenon (F. 34—35°) 11870. 

ß-Methoxychalkon (Phenyl-3-methoxystyryl- 
keton), Absorpt.-Spektr. I 3268; Filtrat.- 
Vers. mit Schmelzen d. verschied. Formen 
d. — II 1309. 

p-Acetoacetylbiphenyl (p-Phenylbenzoylacetyl- 
methan) (F. 156—157°), Darst. I 2158; 
Hydrier. I 2159. 

Dibenzoyläthan, Bldg. I 1374; Einw. v. 
Halogeniden bzw. SOCle I 1374. 

m-Methyldibenzoylmethan (F. 53°) I 2516. 

p-Tolil, Rk. mit Dibenzylketon I 1215. 

p.p’-Diacetylbiphenyl (F. 191°) I 1049. 

CısH 1403 (s. Styracol [Guajacoleinnamat|]). 
10-Äthylanthranolperoxyd (F. 164°) II 3505. 
Furfurylidenanisylidenaceton (F. 84°) II 218. 
RN Einw. v. H202-Alkali 

11 1709. 

1-Oxy-4-äthoxy-9-anthron (F. 146— 147°) 11052. 

1.2-Dibenzoyläthanol (Dibenzoyloxyäthan) (F. 
87,5° korr.), Bldg., Rkk., Acetat, Verh. gegen 
Red.-Mittel I 1374: Einw. v. SOCla I 1374. 

Benzoylanisoylmethan, Rk. mit Resorein (+ 
Chloranil) I 235. 

6-Methoxyflavyliumhydroxyd, 
Chlorids (F. 205°) I 2815. 


PV- 


FeCls-Verb. d. 
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7-Methoxyflavyliumhydroxyd, Salze I 2815. 

4 -Methoxy-2-phenylbenzopyryliumhydroxyd, 
FeCis-Verb. d. Chlorids (F. 125°) I 1378. 
a-Phenyl- 5-benzoylpropionsäure (F. 102°) I 892, 

1045. 

2.4-Dimethyl-6-benzoylbenzoesäure (F. 125°) 
II 1706. 

Zimtsäureester d. Toluhydrochinons II 2945. 

o-Benzoyloxypropiophenon (F. 55—59°), Nitro- 
sier. 1 1861. 

Phenylessigsäureanhydrid, Mol.-Verbb.: mit BFs 
1 1530; in d. Systemen Säure-Salz, Anhydrid- 
Salz, Säure-Ester II 3084. 

CısH 1404 (s. Alloimperatorin;, Imperatorin). 
3.3'-Diacetyl-4.4°-dioxydiphenyl (F. 219 — 219,5) 

1 553. 

4-Oxy-7-methoxyflavanon (F. 160°) II 2671. 

Anisil (p-Anisil), Red. in Ggw. v. CHaNHa 
I 157*; Rk. mit Dibenzylketon I 1215. 

7-Oxy-4’-methoxyflavyliumhydroxyd, Chlorid 
(Zers. d. Halbhydrats 182°) II 1557. 

4-Oxy-8-methoxyflavyliumhydroxyd, Chlorid 
(Zers. d. 2'/s-Hydrats 138—139°) II 1858. 

a-Phenyl-3-oxy--benzoylpropionsäure I 1045. 

akt. Diphenylbernsteinsäure I 3663. 

di-Diphenylbernsteinsäure, Rkk. I 3663. 

Mesodiphenylbernsteinsäure, Diäthylester (F. 
139°) I 1224. 

o-Methoxybenzoesäure-o-acetylphenylester (F. 
81°) II 2671. 

P-Acetoxy-1.4.11.12-tetrahydroanthrachinon I 
2345. 

2 Yin su de (F. 46° Zers.) 

666, 
a > Homopiperonylresacetophenon, Oxydat. 
80, 

Oxyimperatorin (F. 115—116°) II 1367. 

4.4'-Dimethyl-8-[acetonyloxy |-furo-2'.3'.7.6-cu- 
marin (F. 1885—189°) II 3653. 

3.7-Dioxy-4’-methoxyflavyliumhydroxyd, Chlo- 
rid (Zers. d. Sesquihvdrats 211°) HI 1858. 

7.8-Dioxy-4’-methoxyflavyliumhydroxyd, Chlo- 
rid (Zers. d. Hydrats 183—184°) II 1858. 

%.B-Dioxy-a-phenyl-S-benzoylpropionsäure (F. 
165°) 1 1046. 

isomere  a.ß-Dioxy-a-phenyl-s-benzoylpropion- 
säure (F. 154—155°) I 1046. 

8-[4-Methoxynaphthyl-(1)]-glutaconsäure (Zers. 
199°) IF 999. 

f-[1-Methoxynaphthyl-(2)]-glutaconsäure (F. 
161° Zers.) II 908. 

cis-ß-[3-Methoxynaphthyl-(2)]-glutaconsäure (F. 
162° Zers.) II 999. 

trans- B-[3-Methoxynaphthyl-(2)]-glutaconsäure 
(F. 186° Zers.) II 999. 

CısH14O6 (s. Hämatorylin; Hesperetol; Peltogynol). 
Dehydrodivanillin, Rkk. II 3649. 
3.3°.4°-Trioxy-8-methoxyflavyliumhydroxyd, 

Chlorid I 67. 
6-Äthoxydiphenyläther-3.4’-dicarbonsäure  (F. 
277°) II 3512. 

1.2.3-Triacetoxynaphthalin (F. 253— 255°) 1 554. 

CısH 1407 (8. Adinin; Lecanorsäure, Päonidin). 
5.7-Diacetoxy-3-acetyl-2-methylchromon (F. 

131°) 1 394. 
2.2°-Dimethoxydiphenyläther-4.4 -dicarbonsäure 
(F. 255°) I 1054. 
2.2'-Dimethoxydiphenyläther-5.5°-dicarbonsäure 
(F. 295°) I 1054. 

CısHı40Os ı(s. Diploschistessäure; Petunidin). 

Dehydrodivanillinsäure (Divanillinsäure), Di- 
methylester (F. 231—232°) Il 3649. 

CısHı4N2 (s. Epindolin). 

Diindol, Acetylier. I 2008. 

3.4-Dihydro-1.2-naphthacridinamin-(14), Wrke. 
d. Chlorhydrats auf Pneumokokken u. 
Streptokokken in vitro I 2833. 

2-p-Tolyl-4-aminochinolin, Wrkg. d. Chlor- 
hydıats auf-Pneumokokken u. Streptokokken 
in vitro I 2833. 


XVII. 1u.2. 


C,H,N.) 16H 


2-Methyl-3-amino-6-phenylchinolin (F. 217 bis 
218°) 11 1091* 

6-Amino-4-phenylchinaldin, Wrkg. auf Paramä- 
cien 1 3158. 

8-Amino-4-phenylchinaldin, Wrkg. auf Paramä- 
cien 1 3158 

2-Phenyl-3-methyl-4-aminochinolin, Wrkg. d 
Chlorhydrats auf Pneumokokken u. Strepto- 
kokken in vitro I 2833. 

8S-Anilinomethylchinolin (F. 71-—73°) II 3014 

1-Amino-2-phenylaminonaphthalin, Verwend. I 
3987®. 

1-Amino-4-phenylaminonaphthalin, Verwend. I 
3987*®, 

1-Amino-5-phenylaminonaphthalin, Verwend. I 
3987*®. 

I-Amino-8-phenylaminonaphthalin, Verwend. H 
3987*®. 

7-Methylindol-3-aldehydanil (F. 128°) II 1543 

N-Methyl-a-chinolonphenylimid, Verwend. I 


79392 
2133®, 


Verb. CısHı4Ne (F. 122—124°) aus 1-Phenyl 
methyl-4.5-thionaphthenopvrazoldioxyd u 
2212. 

CıcHı4Na4 -Naphthylazo-2.4-diaminobenzol, hak- 
teriostat. Index d. Hvdrochlorids I 72 
CısHısN N-Methyl-a-benzvlindol, Verwend. I sOl* 
2.4-Diphenylpyrrolin-(2) (F. 45—40°) 1 1370 

Dibenzylacetonitril (F. 92°) II 680. 

CısHı60 1-Isopropenyl-3 (2)-anisalcyclopentadien 
(F. 122°) I 3909. 

1.1-Diphenylbutanon-(2) (F. 32°) 1 3023 

1.4-Diphenylbutanon-(2) (F. 43-—44°) 1 730 

Benzhydrylaceton I 1050. 

&-Phenäthylbenzylketon (Kp.i2—ıs 175°) I 3»% 

Äthyldesoxybenzoin, Red. I 1537. 

CısH1O2 9.10-Dimethyl-9.10-dioxy-9.10-dihydro- 
phenanthren, Oxydat. I 404. 

Dianisyläthylen, Verwend. I 3710*. 

&-Menaphthylallylessigsäme (F. 73,5%) IE 1540 

1-Methyl-1.2.3.4-tetrahydrophenanthrencarbon- 
säure-(3) (F. 157°) II 1540. 

4-Methoxy-2-methyldesoxybenzoin (F. 70,5") 
II 3909. 

4-Äthoxy-4-methylbenzophenon (F. S4— 55") 
I 228. 

CısH 1803 «-Oxy-A-methoxy- 3-phenylpropiophenon 
(F. 47—48°) II 3908. 
1-p-Methoxyphenyl-3-phenylpropanol-(1)-on-(3) 
Il 1890, 

Benzoyl-o-äthoxyphenylcarbinol (F. &2— »3*) 
II 200. 

Desoxyanisoin (F. 110°) II 2364 

2,4-Dipropionyl-I-naphthol (F. 100-101) 1 
2170. 

B-Oxy-?.B-diphenyl-«-methylpropionsäure, 
Äthylester (F. 101—102°) II 2811 

a-Phenyl-#-furylacrylsäure-n-propylester (Kp.ır 
187°) 11 366. 

3-[ 3-Phenyläthyl)-1.2.3.6-tetrahydrophthalsäure- 
anhydrid (F. 123—125°) II 1037 

CısH 1604 1.5-Dimethoxy-3.7-dimethyldiphenylendi- 
oxyd (3.6°-Dimethoxy-5.4 -dimethyldipheny- 
lendioxyd) I 1053. 

3.5-Dimethoxybenzoesäurebenzylester, \erwen«d 

I 1760*. 

CıseH 1605 s. Alkannin: Shikonin 

CısH 1606 4-Methyl-7.8-di-[acetonyloxy |-cumarin 
(F. 237—238°) 11 3653 

Verb. CısHısOs (F. 132°) aus 4-Methyldaphnetin 

u. Chloraceton Il 3653 
CısH1609 w.3.4.5-Tetraacetoxyacetophenon (F. 125 
bis 126°) 1 3273 
CısHı#Na 1.5-Diphenyl-3-methylpyrazolin (F. 114°) 
II 2212. 
3-p-Tolyl-6-methyl-3.4-dihydrochinazolin dA 
162,5° korr.), Synth. Rkk., Salze, Auffas=. d 
Base CısHısNz (aus p-Toluidin u. CHz2O) v. 
Lepetit, Maffei u. Maimeri als I 358 
z-Phenylamino- y-phenylimino- ö-methylpropen, 
Rkk. d. Hydrochlorids II 1303*®. 


F 15 
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1.2-Di-[benzylidenamino]-äthan (Dibenzyliden- 
äthylendiamin), Darst. II 3232; (Hydrier.) 
11 835; Rk. mit Grignardverbb. Il 2357. 

Benzalacetonphenylhydrazon (F. 153—154°) II 
1890. 

Base CıeHıeN2 aus p-Toluidin u. CH2O (Auffass. 
d. — v. Lepetit, Maffei u. Maimeri als 3-p- 
Tolyl-6-methyl-3.4-dihydrochinazolin) I 388. 

CıHı7N 3.6-Diäthylcarbazol (F. 119°) II 1543. 
ac. Tetrahydrophenyl-ß-naphthylamin, Verwend 
I 1628*, 

ar. Tetrahydrophenyl-$-naphthylamin, Verwend. 
I 1628*. 

a-IN-Äthylanilino]-styrol (Kp.ı2z 167°) I 3922. 

a&-[ N-Methylanilino]-p-methylstyrol (Kp.ı2 170 
bis 171°) 1 3922. 

a-[ N-Methyl-p-toluidino]-styrol 
I 3922. 


ß-[ N-Methyl-p-toluidino]-styrol (F. 69°) I 3922. 


(Kp.ıo 167°) 


a-Dimethylaminophenyl-«-phenyläthylen, Ver- 
wend. 1 3719*. 
[o-Methylbenzal])-[o-methylbenzyl]-amin (Kp.5 


170—171°) I 1201. 
[p-Methylbenzal]-[p-methylbenzyl]-amin (F. 54°) 
I 1201, 
CısHı7Cl Cyclohexyl-«-chlornaphthalin I 2253*. 
CısH1s0 «-1.2-Diphenylbutanol-(1) (Kp.ıs 182 bis 
184°) 1 1538. 
B-1.2-Diphenylbutanol-(1) (F. 82°) I 1538. 
1-Phenyl-2-[2-0oxy-5-methylphenyl!-propan 
(Kp.2s 215—220°) FE 1219. 
1-Phenyl-2-[4-oxy-3-methylphenyi]-propan 
(Kp.ıs 200°) 1 1219. 
1-Phenyl-2-[2(4)-oxy-4 (2)-methylphenyl]-propan 
(‚„‚Phenylthymol‘') (Kp.22 200—205°) 1 1219. 
1-Oxy-1-äthyl-1.2.3.4-tetrahydrophenanthren (F. 
57—57,5°) II 3522. 
o-Xenylbutyläther (Kp.ıs 137°) II 1696. 
p-Xenylbutyläther (F. 73°) II 1696. 
!ö-Phenylbutyl]-phenyläther (Kp.ı 144—146°) 
1 3284. 
[»-Phenylpropyl]-benzyläther (Kp.7 166°) I 3284. 
ß-Phenyläthyläther (Kp.2o 194—195°) I 1212. 
Bis-[x-methyl]-benzyläther I 2807. 
4-Methoxy-2-methyldibenzyl (Kp.ıo 180—190°) 
II 3909. 
p-Methoxybenzylacetonylcyclopentadien I 3908. 
CisH1ıs02 Acetophenonpinakon (Dimethyldiphenyl- 
äthylenglykol), Bldg. I 2807; Oxydat. I 404. 
Di-[p-oxyphenyll-methyläthylmethan (F. 124 bis 


125°) 1 3133. 
3.3°-Diäthyl-4.4’-dioxydiphenyl (F. 119—120°) 
I 553. 


3.5.3°.5°-Tetramethyl-6.6’(2.2’)-dioxydiphenyl (1. 
137°) TI 3649. 
p-Oxyphenylthymyläther, Rkk. II 1582*. 
Glykoldibenzyläther (Kp.2 154°) I 1860. 
Athylenglykoldi-o-tolyläther (F. 85— 86°) 1 3541. 
Äthylenglykoldi-m-tolyläther (F. 98—99°) 13541. 
Äthylenglykoldi-p-tolyläther (F. 135—136°) I 
3541. 
2.2'-Dimethoxy-3.3’-dimethyldiphenyl 
1 698. 
2.2'-Dimethoxy-4.4’-dimethyldiphenyl (F. 122°) 
1 698. 
2.2'-Dimethoxy-6.6’-dimethyldiphenyl (F. 124°) 
I 698. 
Tetrahydro-5.6.7.8-dieyclopenteno-1.4-naphtho- 
chinon (F. 124°) II 2313. 
7-tert.-Butyl-1-methylnaphthalincarbonsäure-(3) 
1 1705. 
C#HısOs  £.8-Furyläthyl-p-methoxypropiophenon 
(Kp.ıs 218°) I 1373. 
x-Phenyl-#-furylcapronsäure (F. 124°) II 365. 
CısHı1sO4 3-[3-Phenyläthyl]-1.2.3.6-tetrahydro- 
phthalsäure, Dihydrat d. sauren K-Salzes 
II 1037. 
CısHısOs Keton CısHısOs (F. 120—121°) aus Tod- 
dalolacton (aus Toddalia aculeata) II 1560. 
Cı#HısOs Diäthylhexaoxydiphenyl (F. 235—237° 
Zers.) 554. 


(F. 61°) 
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1.2-Monoaceton-3.4-anhydro-5-benzoyl-d-psico- 
se-(2.6) (F. 111,5°) 1 3141. 
CısHıs07 «-Isobutyryl-x’-carboxy--phenylglutar- 
säure, Rkk. d. Triäthylesters I 881. 
Diacetylanhydro (?)-phenol-ß-d-glucosid (F. 120 
bis 123°) I 1712. 
1.2-Diacetyl-3.5-benzal-!/-xylofuranose, Darst. 
Eigg., Rkk. 11243; Erkennen d. — als 1.3-Di- 
acetyl-2.4-benzal-/-xylopyranose II 1715. 
1.3-Diacetyl-2.4-benzal-/-xylopyranose, Erken- 
nen d. 1.2-Diacetyl-3.5-benzal-!-xylofuranose 
als — II 1715. 
CısHısOs 2.3.5.6-Tetraacetoxy-1.4-dimethylbenzol 
(F. 241°) I 1044. 
2.4.5.6-Tetraacetoxy-1.3-dimethylbenzol (F. 161 
bis 162°) I 1044. 
CısHıs09 s. C'hlorogensäure. 
CısHısN2 4.5.9.10-Tetramethyl-9.10-dihydrophen- 
azon (F. 84—85°) II 695. 
3-p-Tolyl-6-methyl-1.2.3.4-tetrahydrochinazolin 
(F. 141°), Darst. 1388; Rk. mit CH2O IH 1176. 


2954. 
Dimethylbenzhydrylformamidin, Hydrochlorid 
II 1867. 
CısHısNs m-Phenylenbis-[3.5-dimethylpyrazol-(1)) 


(F. 106°) I 2974. 
Dimethylglyoxalosazon (F. 242°) II 846. 
CısHisS Di-[ d-phenyläthyl]-sulfid, Mol.-Verbb. mit 
HgCl2 I 888. 
symm. Methylphenylmethansulfid I 3129. 
CısHıoN 2-Cyclohexyl-4-methylchinolin II 3105. 
77 Löslichk. d. Nitrats 
1535. 
Di-[m-methylbenzyl]-amin, Löslichk. d. 
1 1535. 


Di-[p-methylbenzyl]-amin, Löslichk. d. Nitrats 
1 1535. 


Nitrats 


o-tert.-Butyldiphenylamin (F. 71—72°) I 2352. 
p-tert.-Butyldiphenylamin (F. 66—67°) I 2352. 
3.5.3°.5’-Dixylylamin, Mol.-Verbb. mit Phenolen 
II 160. 
N-Butyldiphenylamin, Verwend. II 2462*. 
N-Isopropyl-o-tolylanilin, Verwend. ‘II 2462*. 
N-Isopropyl-p-tolylanilin, Verwend. II 2462*. 
CısH200 2-Methyl-2-[2'.4'-dimethylphenyl]-A°-te- 


trahydrobenzaldehyd (Kp.ı2 179—1s1°) I 
1169. 
9-Acetyl-1.2.3.4.5.6.7.8-octahydrophenanthren 


(F. 58—59°) II 1170. 
CısH 2002 Furylisobutyl-p-tolylcarbinol (Kp.ıs 145°) 
II 218. 
1.4.5.8.11.12.13.14-Octahydro-12.14-dimethyl- 
anthrachinon-(9.10) (F. 171°) 1 2362. 
Heptincarbonsäurephenyläthylester (Kp.ıs 
bis 204°) II 3988. 
Nonadien-(2.6)-ol-(1)-benzoat (Kp.0.3 137°) 1578. 
CısH2003  3.5-Diallylresacetophenondimethyläther 
(Kp.ı3 178—179°) 11 1354. 
1.2.2-Trimethyl-1-benzoylcyclopentanocarbon- 
säure (F. SO—81°) 11 376. 
Dodecahydrophenanthren-9.10-dicarbonsäurean- 
hydrid (F. 122°) II 2813. 
CısH 2004 Olivetoniddimethyläther (F. 94°) I 1722. 
CısH 20068 (s. Ramigensäure). 
Resorcindiessigsäurehexamethylenester (F. 115°) 
Il 827. 
Hydrochinondiessigsäurehexamethylenester (F. 
124°) II 827. 
1.3-Diäthylpyrogalloltriacetat (F. 
I 554. 
Toddalolacton II 1560. 
[CısH 2008])x polymerer Hydrochinondiessigsäurehe- 
xamethylenester (F. 50—55°) II 827. 
CısH 2007 5-Benzylcarboxymonoacetonxylose, Rkk. 
I 2009. 
CısH 2003 2.3-Diacetyl-4.6-furyliden-x-methylglu- 
cosid (F. 112—113°) II 519. 
Monobenzoylmethylkohlensaures- 3-methylgluco- 
sid (F. 187—188°) II 3107. 
CıH2oN2 [2*-Piperidino]-2-äthylchinolin 
181°) I 2675. 


) 
200 


106—108°) 


(Kp.1,5 








I. 1935. Iu. II. 997 * (C,H,N. 16H 
” [4’-Piperidino]-4-äthylchinolin (F. 84°) I 2675. Diacetonverb. d. 5-Methyl-2- ange er 
2-Cyclohexylamino-4-methylchinolin (F. 116 bis ran-4-carbonsäure, Äthylester (Kp.o,2 150 bis 
If- 117°) Il 2284*. 160°) 1 2810 
p.p’-Diaminodiphenyl-1.3-isobutan, Verwend. I trans-Säure CıaH2207 (F. 178—179* Zers.) aus 
20 3846*. Toddalolaeton IH 1560 
p.p’-Diaminodi-o-tolyl-1.2-äthan, Verwend. II CısH2209 #-d-Glucosidodihydroferulasäure (2-[3- 
® 3846* Methoxy-4- -d-glucosidophenyl]-propionsäure ) 
)i- 1.2- -Di-|benzylamino]-äthan (N. N „Dibenzyläthy- (F. 179-—180% 1 2985. 
lendiamin) (Kp.ıs 222°) II 835, 3232. CısH 2201 A-Pentacetyl-d-galaktose, Rk. mit Phi 
n- N.N’-Di-p-tolyläthylendiamin, Darst., Verwend. nolen II 538 
Se 11 608*. ö-dl-Galaktosepentaacetat (F. 111°) IH 2063 
p.p’-Di-[methylamino]-dibenzyl, Verwend. 1 Pentaacetyl-al-d-galaktose, Acetylier. II 2009 
ol 3846*, a-Pentaacetyl-d-glucose, Darst. I 568; Rotat.- 
p.p -Di-[methylamino]-diphenylmethylmethan, Dispers. in verschied. Lösungsmitteln (Zu- 
61 Verwend. 11 2298*. stand v. -Lsgg.) 1 402; Parachor II 368 
p-Methylamino-p'-dimethylaminodiphenylme- ö-Pentaacetyl-d-glucose, Rotat.-Dispers. in ver 
than, Verwend. II 2208*. schied. Lösungsmitteln (Zustand ı -Lsge.) 
N- [p-Dimethylaminobenzyl)-p-tolylamin (F. 101°) 1 402; Parachor 11 368; Rk.: mit Phenolen 
I 44. II 538; mit m-Kresol (+ p-Toluolsulfonsäure) 
n N-Butylbenzidin, Verwend. I 3354*. I 1073. 
6, 6.6°-Di-[methylamino]-2.2°-ditolyl II 696. x-Mannosepentaacetat I 568 
N.N‘-Tetramethylbenzidin (F. 193°) I 806. d-Mannosepentaacetat v. F. 76° I 569. 
id CısH20Si Diphenyldiäthylsilican (Kp.r6o 2095 — 298°) gewöhnl. Pentacetylfructose, katalvt. Wrkg. auf 
II 3901. d. Formaldehydkondensat. I 3669 
1] CısH2ıN 3.6-Diäthyl-1.2.3.4-tetrahydrocarbazol (F. a-Pentaacetylfructose - (2.6) {F. 122-—123®) 
87—88°) II 1543. 1 2538. 
d-Campheranil (Kp.ı5 164,5—166°) 11 3519. Pentaacetyl-u-fructose, Rotat.-Dispers. II 1387 
Yl a-Fenchocamphoronanil (Kp.ır 155—160°) I Pentaacetyl-!-sorbose, Einw. v. methylalkoh. HC 
3404. I1 3389. 
ö-Fenchocamphoronanil (Kp.ıs 162—165°) 1 CısHzsN N-$-Phenäthylhexahydro-3.4-benzopyrro- 
3404. lidin (Kp.ıo 167—168®) 1 547 
ts Fenchonanil, Einw. v. Phenylazid I 3408. Bornylanilin (Kp.ı 147—148°) II 2216 
Isofenchonanil, Darst., Einw. v. Phenylazid auf CıeH240 1-[p-Cyclohexylphenyl)-butanol-(3) (Kpı 
ts d. Enaminform 1 3403. 140—144°) 1 2159 
Phenylimin CıcH2zıN aus d. Addukt v. Phenyl- 1-p-Methoxyphenyl-3-cyclopentylbutan (Kp.ıs 
15 azid an ö-Fenchen I 3402. 178—179°) 1 3909. 
3 CıeHz2ıNa akt. Addukt Phenylazid-„-Fenchen (F. I-Isopropyl-2 (3)-p-methoxybenzylcyclopentan 
-. 177°) 1 3403. (Kp.ıs 175—176°®) 1 3909 
2. rac. Addukt Phenylazid-y-Fenchen (F. 148 bis Keton CıH40O (Kp.s,s 144,5—146°) aus d 
en 149°) 1 3403, Aldehyd CısH200 (aus Alloocimen u. Acro 
rac. Addukt Phenylazid-ö-Fenchen (F. 128 bis lein) II 2069 
129°) 1 3404. CısH 2403 y-Keto-s-teresantalyihexylsäure I 2020 
isomeres rac. Addukt Phenylazid-ö-Fenchen (F. 2-Oxy-3.5-diisopropylbenzoesäureisopropylester 
. 122°) 1 3404. (Kp.ıs 163—165°) 1 386. 
te- Addukt Pinen-Phenylazid (F. 77°) 1 3403. 4.5 (.,2.3°)-Di-tert.-butyltetrahydrophthalsäure- 
ı Verb. CısH2ıNa aus [2.4-Dinitroanilino]-campher anhydrid (F. 128—120°) 1 224 
1 s8ı. CıeH 2404 s. Terminthinsäure 
CıeH2ıBr p-Brombornylbenzol (Kp.ı 154—155°) CıeH2405 Dihydroicaritol I (F. 118°) II 20086, 
f 11 2217. CıoH 2406 s. Jearitol 
ai CıeH220 p-Cyclohexylbutyrophenon (F. 41°) 1 505. Cı6H2407 s. Betulosid. 
CısH2202 2-Phenyl-2-oxycineol (F. 119°) I 405.  CıH240s (s. Thheretorin). Raw 
isomeres 2-Phenyl-2-oxycineol (F. 84°) I 405. ur Be ru eg (dl 
F) s Ri ” FR a m< da 210 826 
Pr m OT "Frag re Tetracarbonsäure CıeH24Os aus Desoxycholsäurs 
Een Thymochinon-2.3-dimethylbutadien I 2008. (Synth.) II 1692. 
Be [p-tert.-Butylbenzyl)-allylessigsäure (F. 68°) I a = Sr a Darst., Struk 
705. 2 2 
7- ver. -Butyl-1-methyl-1.2.3.4-tetrahydronaph- man a En (F. 103 bis 
thalincarbonsäure-(3) I 1705 5 \ R 
N a-|p-tert.-Butylbenzyl)-y-oxyvaleriansäurelacton tirHzN Dekahydro-3a.8-dimethyl-4.8-äthano- 
e (Kp.2 152°) I 1705. 1 a.3-methanopyrindacin (}. 23 24,3 1 3 
30 CısH2204 2.2°-Dimethyl-A'' * )-octahydrodiphe- N F a au (Kp.ır 168 bis 
Par nyl-5.5’-dicarbonsäure (F. 227°) I1 1169. WR en nn 
E. Dibutylphthalat, Umester 1 a er Vet a} ur A na tete orale Toxizität N 
Weichmacher (Übersicht) II 3585 2 AM. - ’ ?_ 970) ] 9407°® 
F. CisH220s Anhydroicaritol (Icaritol I, 3-[y.y-Dime- ee Yarın nit 3 nn 
thylallylj-2-oxy-4.6.0-trimethoxyacetophenon) CısH2»02 (s. Hiraronsäure [A*" 18,16, J7r0- 
9) (F. 128°), Darst, Rkk. (Derivv.) I1 2056; dekatriensäurel) 
(Konst.) II 2955; Nomenklatur II 2957. Di-tert.-butylresorcindimethyläther (F. 76°) 1 
Isoanhydroicaritol (#-Icaritol I) (F. 52°), Darst. 509 
1e- Il 2957; Nomenklatur II 2957. e CıaH #04 4.5 (,,2.3°)-Di-tert -butyltetrahydrophthal- 
Icaritol-Il-methyläther (F. 89°) II 2956. säure (F. 183 184°) I 224 z 
;K. CısH 2206 1.3-Benzal-5.6-aceton-d-sorbit, Darst., CıcHOs Isobutyrylisobuttersäureanhvdrid, Bl 
Rkk. 11243; Erkennen d. — als 2.4- Benzal- Verb. (F. 117—119*® Zers.) I 1530 
u- 5.6-aceton-d-sorbit 11 1715 CıH»Os Ditetrahydrofurfuryladipat, \arst., Ver 
2.4-Benzal-5.6-aceton-d-sorbit (F. 179°), Er- wend. HI 3984* 
0- kennen d. 1.3-Benzal-5.6-aceton-d-sorbit ale — CıeH»O7 y=-Lacton d. x.5-Dioxy-#.y-dicarboxy-n- 
II 1715. tetradecansäure II 543. 
1,5 Cı#H 2207 Isoeugenol- A-d-glucosid (F. 187,5 bis CıeHaN2 3.6-Di-[pentamethylen)-2.5-dimethyl-3.6- 
189,5°) I1 3532. dihydropyrazin (F. 212°) II 845 
F 15* 











16 II (C,H.N 


CısH27N N-Äthyl-N-octylanilin (Kp.ıs 175—177°) 
II 1785*. 
4-[Methylphenylamino]-2.6-dimethylheptan 
(Kp.ıs 152°) II 366. 
Cı;H2»0O s. Norzibeton [Cyelohexadecen-8-on-1). 
Cı#H23802 (s. Ambrettolid [16-Oxy-7-heradecen-1- 
säurelacton]),;, Hydnocarpsäure [|H ydnocarpus- 
säure)). 
Heptincarbonsäureoctylester (Kp.ı2 
Il 3988. 
Säure CısH 230: (F. 129°) aus Tetrahydromanoen 
11 2217. 
Cı6H23s04 Methyl-B-[2-menthyl]-äthylmalonsäure, 
Diäthylester (Kp.ı2 193°) I 1395. 
Hexamethylensebacinsäureester (F. 47°) II 827. 
Dodecamethylenbernsteinsäureester (Kp.2 156 
bis 159°) Il 826. 
Dilacton d. n-Oxycaprylsäure (F. 
II 3225. 
Verb. CısH2304 
1309. 
CısH2s07 Mentholglucuronsäure, Hydrolyse durch 
ß-Glucuronacidase I 421; Einfl. auf d. Gallen- 
sekret. II 1207. 
Cı#H23»08 «.ß-Dioxy-B.y-dicarboxy-n-tetradecan- 
säure, Derivv. II 543. 
CısH2sN2 Methylspartein (F. 48°) I 2406*. 
1.14-Dicyantetradecan, Cyclisier. II 29. 
CısH2»N3 2-[Di-(diäthylaminomethyl)-methyl]-pyri- 
din I 2675. 
CısH300 (s. Muscon). 


176-177?) 


92,5—93,5°) 


aus Na-Butadienkautschuk I 


[ö-Cyclohexylbutyl]-cyclohexyläther (Kp.s 150 
bis 153°) I 32984. 
Dimethylcyclohexyldimethylcyclohexanol, Ver- 


wend. II 761*. 
3.6.7-Trimethyl-3.7-diäthyInonen-(5)-on-(4) 
(Kp.2s 157—158°) 1 2802. 
Cyclohexadecanon (F. 60—61°) II 29. 
x-Methylexalton, Oxydat. I 1387. 
CısH3002 (s. Palmitölsäure | Palmitoleinsäure, 
Zoomarinsäure)). 
Lacton d. Juniperinsäure (F. 34—35°) II 3225. 
14-Oxy-2-methylpentadecan-1-säurelacton 
(Kp.o,3 120—122°) 1 3713*. 
a&-[n-Dodecyl]-butyrolacton (F. 46°) I 2972. 
CısH3003 (s. Ambrettolsäure). 


Gliykolaldehydgeranylätherdiäthylacetal (Kp.s 
144°) 1 3781. 
Säure CısH3003 aus Dihydroauxin-a (Bldg., 


p-Phenylphenacylester) I 88. 
CısH3004 (s. Thapsiasäure [n- Tetradecan-1.14-dicar- 
bonsäure)). 
Di-[2-äthylbutyl]-succinat, Verwend. I 2745*. 
CısH3005 Sebacinsäure-[butyloxyäthylester], Athyl- 
ester I1 594*. 
CıH3sıN 7.8(8.9)-Dehydrohexadecamethylenimin 
(F. 36—37°) II 993. 
CısH320 Hexadecenol, Vork. im Öl aus d. Eier- 
stock v. Mugil japonicus I 2749. 
CısH3202 (s. Isopalmitinsäure, Palmitinsäure). 
3.6.7-Trimethyl-3.7-diäthylnonan-6-ol-4-on I 
2802. 
Dodecylbutyrat, Verwend. I 3353*., 
n-Tetradecylacetat, Dimorphie Il 1330. 
CısH3203 s. Scammonolsäure |[Hezxadecanol-11- 
säure-1). 
CısH3204 Dodecyloxyäthoxyessigsäure, 
I 1452*. 
CısH3205 s. Aleuritinsäure [Trioxypalmitinsäure). 
CısH32N2 1.6-Dipiperidinohexan I 547. 
CısH33N Hexadecamethylenimin, physikal. 
stanten II 993. 
CisHssCl Hexadecylchlorid, Rkk. II 3564*. 
CısHs3Br Cetylbromid (Kp.ıo 185°) 1 3274. 


Verwend. 


Kon- 


bis 223°), Darst., Dejodier. Il 833; enantio- 
morphe Umwandlungen IH 33; Rk. mit Pro- 
pan-a.x. ö-tricarbonsäuretriäthylester I 1565. 
CısH340 Cetylalkohol (Hexadecylalkohol) (Kp.ıo 179% 
bis 181°), Vork. in Cebacol (Nebenprod. d. 
Wollwäsche) I 3492; —-Geh. d. Öls aus d. 


228* 





1955. Tu. II. 


Eierstock v. Mugil japonicus I 2749; Herst. 
u. Verwend. (Übersicht) I 38329; Darst.: aus 
Lorol, Rkk. 13274; aus Walrat bzw. Palmitin- 
säure (Verwend.) I 3609; aus Spermacetiöl 
II 3330*; v. —-halt. Alkoholgemischen aus 
Borsäure- oder Kieselsäurecocosfettsäure- 
anhydriden (Verwend.) I 1144*. 

Dimorphie II 1330; enantiotrop. Umwand- 
lungen unter Druck II 34; elektr. Moment 
(Abhängigk. v. Lösungsm.) I 199: Orientier. 
v. —-Moll. an d. Oberfläche v. W. u. wss. 
Lsgg. 1 630; gemischte unimol. Filme aus 
u. Ölsäure bzw. Sphingosin oder Triolein I 
536; Haftifestigk. an Caleitflächen I 2786, 

Rk.: mit NHs (katalyt.) II 921*: mit PJa 
11 833; Anwend. in kosmet. Mitteln I 3485: 
II 1622; Verwend.: zur Herst. v. capillarakt. 
Stoffen II 2713*; als Verteil.-Mittel für d 
Farbstoffe beim Färben v. Schuhschwärzen, 
Polierwachsen u. Bohnermassen I 979*; v. 
— u. —-Halbestern bei d. Gewinn. v. Papier- 
stoff aus Abfallpapier II 1284*. 

Nachw. als Ester d. «.ß.8-Triphenylpropion- 
säure II 3771. 

Undecyldiäthylcarbinol, Verwend. II 599*, 1448*. 
‚„‚Isocetylalkohol‘‘ (F. 74—75°), Isolier. aus 
slash-pine (Pinus caribaea) II 1190. 
Dodecylbutyläther (Kp.ıs 150—153°) I 3284. 
CısH3402 «a.8-Diisopropyl-x.3-di-tert.-butyläthylen- 

glykol (?) (Kp.ıs 133°) I 223. 

Cı6H34S Cetylmercaptan (Kp.ıo 187—189°) I 1531. 

CısHs5N Cetylamin II 921*. 
Isobutyldodecylamin II 1256*. 
Diäthyldodecylamin, Darst. II 

Verwend. I 3313*. 

CısH36Pb Tetraisobutylblei, Zers. II 1680. 


— 16 HM — 


Tetrachlorpyrenchinon, 


1256*, 1785*; 


CısH402Cla 
1939*. 
CısH404Cls 1.8-Dichloranthrachinon-2.7-dicarbon- 
säurechlorid I 62. 
CısH6O4Cl2 1.8-Dichlor-2.7-dialdehydoanthrachinon 
I 62. 
Anthrachinon-1.3-dicarbonsäuredichlorid I 1236. 
Anthrachinon-1.4-dicarbonsäuredichlorid (F. 203 
bis 205°) I 1235. 
Anthrachinon-2.7-dicarbonsäuredichlorid I 62. 
CısH8O6cCl2 1.8-Dichloranthrachinon-2.7-dicarbon- 
säure (F. 313°) I 62. 
CısH O:5Ns 1-Nitro-2-[o-diazoaceto]-anthrachinon 
(F. 200° Zers.) I 1684. 
CısHsOBra4 2.5-Di-[p-bromphenyl]-3.4-dibromfuran 
I 1374, 2811. 
CısHs02Cl2e  Anthracen-1.4-dicarbonsäurechlorid, 
Darst., Verwend. II 125*, 2454*, 
Anthracen-1.5-dicarbonsäurechlorid, Darst., Ver- 
wend. IH 125*, 2455*. 
CısHsO:Cl4 1.8-Dichlor-2.7-di-[chlormethyl]-anthra- 
chinon (F. 255°) 1 62. 
CısHsO Br: eis-1.2-Di-[p-brombenzoyl]-1.2-dibrom- 
äthylen (F. 112,5°) I 212. 
trans - 1.2-Di-[p-brombenzoyl]-1.2-dibromäthylen 
(F. 235,5°) I 2812. 
CısHs02S2 s. Thioindigo [Cibarosa B). 
CısHsO3Na 2-[»-Diazoaceto]-anthrachinon (F. 179° 
Zers.) I 1684. 
CısHsO4N a s. Diisatogen. 
CısHsO4Cl2 2.6-Dichloranthracen-3.7-dicarbonsäure 
(F. 382°), Darst., Verwend. I 964*. 
CısHsO:Br2 Dibromendocrocin (F. 235°) II 2384. 
CısHsON 8-Azabenzanthron, Verwend. I 2902*. 
Bz-3-Azabenzanthron (F. 1852—183°), Darst., 
Verwend. II 2130*. 
CısHs0:2N 3-Nitropyren (F. 
2900*, 
6-Oxonaphthophenoxazin (F. 191°) 1 1057, 3934. 
CısHs0sCl 2-Methylanthrachinon-1-carbonsäure- 
chlorid (F. 1986—19s°), F. I 1237. 
3-Methylanthrachinon-1-carbonsäurechlorid I 
1236. 


Verwend. I 


154°), Sulfonier. I 











1935. Iu. I. 229* 


Cı6H »04sC1 1-Acetoxy-10-chlor-4.9-anthrachinon 
(F. 196—197°) I 1053. 

CıeHsO4Br 1-Acetoxy-2 (3)-brom-4.9-anthrachinon 
(F. 230°) I 1053. 

CıH1ı0ON:2 Amino-8-azabenzanthron, Verwend. I 
2902*®. 

CısH100Clz 2.5-Diphenyl-3.4-dichlorfuran I 1374. 

CısH100Br2 2,5-Di-|p-bromphenyl}-furan I 211. 

CısH1002N2 s. Indigo [Indigotin); Indirubin. 

CıeH1ı002N4 9-Phenylflavin II 1730. 

CısH1002Cl2 cis-Dibenzoyldichloräthylen I 1374 

1.8-Dichlor-2.7-dimethylanthrachinon (F. 196 
bis 197°) I 62. 

5.8-Dichlor-1.4-dimethylanthrachinon (F. 313 
bis 314°) 1 1238. 

CısH 1002Bra cis-1.2-Di-[p-brombenzoyl]-äthylen (F. 
124,5—125° korr.) I 2811. 
trans-1.2-Di-[p-brombenzoyl]-äthylen (gewöhn!. 
1.2-Di-[p-brombenzoyl]-äthylen), Darst., Rkk. 
I 2811; Rk. mit CoH5.MegBr I 1706. 
CıeH1002Brs di-«.$-Dibrom-a.$-di-[p-brombenzo- 
ylJ-äthan, Verh. gegen PBrs I 2811. 

Meso-a.-dibrom-«. -di-| p-brombenzoyl)-äthan, 
Verh. gegen PBrs I 2811. 

CısH1003N2 2-Oxy-3-[phenylazo]-1.4-naphthochi- 
non (F. 225—226°® Zers.) I 3011. 

CısH100sCl2 5.8-Dichlor-2-methoxy-1 (3)-methyl- 
anthrachinon (F. 246— 247°) 1 63. 

1.5-Dichloranthronylessigsäute (F. 218°) II 2812. 

CısH100sBr2 1.2-Di-p-[brombenzoyl)-1-oxyäthylen, 
Rk. mit PCIs I 2811. 

CıeH1003$S Pyrensulfonsäure II 3160*. 

GI» p.p -Dichlorbenzoylformoin (F. 100°) 

3503. 

1-Acetoxy-4-oxy-5.8-dichlor-9-anthron (F. 222 

bis 223°) 1 1052. 
+ p.p-Dibrombenzoylformoin (F. 196°) 
3503. 
1.5-Dibrom-2.6-dimethoxyanthrachinon (Zers. 
345°) II 221. 

1 - Acetoxy - 2.3- dibrom-2.3-dihydro-4.9-anthra- 

chinon I 1053. 
CıcH1004S Anthrachinon-I-thioglykolsäure, Ver- 
wend. 1 797*. 
CıcH1004Se Se-a-Anthrachinonylselenoglykolsäure 
(F. 245°) II 2361. 
x&-Anthrachinonylselenacetat II 2361. 
CısH1005N2 Isatyliden-o-nitroacetophenonoxyd (F. 
207—208° Zers.) I 705. 
2 a ie (F. 239° Zers.) 
705. 
Een 4-Nitro-3-azoxy-5-[3’-pyridyl]-pyrazol, 
1547. 
Cı#H1005Ch4 s. Diploiein. 
CısH1ııON 2-Methylpyrido-[,,2.3-c' ]-dibenzofuran 
(F. 185—186°) II 1172. 

Naphthophenoxazin-(1.2) (F. ca. 320°) T 3034. 

2-Oxy-7.8-benzocarbazol, Verwend. II 1451*. 

2-Chinolylphenylketon, Verh. gegen UV-Bestrahl. 
Il 1688. 

3-Methyl-6.7-benzoylen-3.5'-benzopyrrol, Darst., 
Verwend. I 802*. 

Phenylimino-(1)-naphthochinon-(1.2) (1.2-Naph- 
thochinon-I-phenylimid), Cyclisier. 1 3934: 
Rk. mit p-Toluidin I 1056. 

CısH1ı1ONs3 Isonitroso-x.d-diindolyl I 2367. 
CısHııON5 1-Phenyl-3-cyan-4.5-dioxopyrazolin-4- 
phenylhydrazon (F. 1809—191°) I 50. 

Verb. CısHı1ON5 (F. d. Monoalkoholats 149°) 
aus Benzolazocyanbrenztraubensäureäthy]- 
ester u. Phenylhydrazin I 50. 

Cı+H110C1 2.5-Diphenyl-3-chlorfuran I 1374. 

CısH1ı102N (s. Atophan [Cinchophen, 2-Phenyl- 
chinolin-d-carbonsäure, 2- Phenyleinchonin- 
säure)). 

4-Nitro-I-phenylnaphthalin (F. 132°) II 1382. 

ceis-3-Phenacylidenoxindol (F. 139°) I 2828. 

trans-3-Phenacylidenoxindol (F. 193—194°), 
Darst. I 3421; Umlager. I 2828. 

u Rkk. 

1057. 


'C,,H,.0,N,) 16101 


x-Phenylisochinolin-o'-carbonsäure (F. 285 bis 
287°), Darst., Verwend. Il 2130* 
Diphenylmaleinsäureimid (F. 214°) 1 1224 
Azlacton d. x-Benzoylaminozimtsäure (F. 167 
bis 168°) 1 2358 
CısH1ı0:Cl 1.4-Diphenyl-4-chlorbuten-(3)-dion- 
(1.2) (F. 153—133,5* korr.) I 1375 
eis-Dibenzoylmonochloräthylen, Rk. mit PUls 
bzw. SOClz2 I 1374 
trans-Dibenzoylmonochloräthylen, Rk. mit Pi 
bzw. SOUIs I 1374 
CısH1ı02Br a.y-Diphenyl-A-bromcrotolacton (1! 
149°) 1 1046 
CısH1ıOsN Isatylidenacetophenonoxyd (F. 161,5 bis 
162°) I 705. 
Benzoylformyloxindol (F. 178,5 —179,5°) 1 705 


2-Phenyl-4-oxychinolin-3-carbonsäure, AÄthy! 
ester I 3139 
2-Benzoylindol-3-carbonsäure (’) (F. 230 bis 


231° Zers.) 1 705 
2-Acetofluorenon-7-carbonsäureamid (F. 298* 
Zers.) 1 1705. 


m-Oxy-a-benzoyliminozimtsäureanhydrid ı 
3515. 
p-Oxy-a-benzoyliminozimtsäureanhydrid 1 


3515. 
CısHıı03Ns3 Benzalphthalylsemicarbazid (F. 170 
bis 1719) 11 45 
Oxypyrimidin CıeH11O03Ns (F. 262° aus Benz- 
amidin, Glyoxal u. m-Nitrobenzaldehyd HH 
3387. 
Oxypyrimidin CısH11O3N3 (F. 326°) aus Glyoxal, 
Benzaldehyd u. p-Nitrobenzamidin IE 3387. 
Cıs#H110sCl Piperonyliden-4-chloracetophenon (F 
128°) I 893. 
cis-a-Phenyl--[p-chlorbenzoyl]-acrylsäure «F 
103° u. F. 132°) 1 1047. 
trans-a-Phenyl- 5-|p-chlorbenzoyl)-acrylsäure (} 
135°) 1 1047. . 
CısH110sBr «-Phenyl- 5-brom--benzoylacrylsäure 
(F. 195°) I 1045. 
CıseH11ı04N 1-Nitro-2.3-dimethylanthrachinon, 
Darst., Verwend. Il 2740* 
Anthrachinon-I1-glycin, Verwend. 1 707*, 
Anthrachinon-2-glycin, Verwend. 1 707* 
Benzoylderiv. d. #-|2.6-Dioxy-4-methyl-3-pyri- 
dyl}-acrylsäurelactons (F. 209°) I 308 
Cıs#H1ı04Cl [3.4-Methylendioxybenzoyl]-|4 -chlor- 
benzoylj-methan (F. 151°) I »u8. 
CısH1105N 6.7-Methylendioxy- N-methylphenanthri- 
doncarbonsäure (F. 288° Zers.) II 3112. 
CisH1105Cla Verb. CısHiı1O5Cls (F. 257°) aus dd, 
Flechte Buellia canescens 11 1804 
CıH1106N  a-[w-Oxy-o-nitrobenzyl]-homophthal- 
säurelacton (F. 178°) I 3132. 
CisH1ıNS Thiophenyl-/-naphthylamin (F. 17>* 
korr.) 1 3787. 
CisHııNeCi 0-Chlordiphenylsuccinonitril, Vers 
zur Darst. I 1224. 
CısHı2ON2 2-Styryl-4-chinazolon II 374 
ö-Phenylazo-a-naphthol, Absorpt.-Spektı 
Konst. 1 3537 
i-Phenylazo- #-naphthol (1-Benzolazo-2-naph- 
thol), Absorpt.-Spektr., Konst I 3557 
UV-Absorpt. 1 542; Rk. mit KEN I 1702 
4-Phenylazo-«-naphthol (4-Benzolazo-1-naph- 
thol) bzw. «-Naphthochinonphenylhydrazon, 
Darst., Eigg., Rkk., Absorpt.-Spektr., Konst 
1 3537; Rk. mit KCl 1 1703 
2-Oxy-1.4-naphthochinon-1-imid-4-[phenylimid), 
Rkk. I 1056. 
N-Cyan-x-oxydihydro- „-phenylchinolin (F. 150°) 
I 1548. 
Oxypyrimidin CisHı2zONz (F. 284°) aus Benz 
amidin, Glyoxal u. Benzaldehyd II 33%7 
CısHı20Clz 8-Methylflavonchlorid I 1543 
CisHı20O2N2 Leukoindigo, Herst. I 1127*, (Ver 
ester.) I1 1966. 
3-p-Toluyl-5-phenylazoxim (F. 115°) II 847 
2-Phenyl-3-acetyl-4-0xo-3.4-dihydrochinazolin I 


3139. 








16 1II (C,H ,O;N)) 


2’-Amino-2-phenylchinolin-4-carbonsäure 
226°) I1 3105. 

3’-Amino-2-phenylchinolin-4-carbonsäure (F. 
228°) II 3105. 


(F. 


Indol-3-aldehydanil-2-carbonsäure (F. 244 bis 
245°) II 1542. 
3-Acetyloximino-2-phenylindolenin (F. 117°) 


Il 3382. 
Oxypyrimidin CıeHı202N2 (F. 338°) aus Benz- 
amidin, Glvoxal u. Salieylaldehyd II 3387. 
Cı»Hı202N4 Dinitrosodiindol, Rkk. I 2367. 
Tetraaminopyrenchinon I 1939*. 
CısH1202Cl2 p.p’-Bis-[chloracetyl]-diphenyl (F. 225 
bis 229°) I 1049. 
1.2-Diphenylsucceinylchlorid (F. 190°) I 1224. 
CısHı1202Br2 1.5-Dibrom-2.6-dioxvanthracendime- 
thyläther (F. 280° Zers.) II 221. 
Di-[p-brombenzoyl]-äthan I 2811. 
CısH12025 1-Thio-8-methoxyflavon, 
Oxalylchlorid I 1544. 
CısHı203N2 1-Methyl-2-phenyl-6-nitroindol-3-alde- 
hyd (F. 233°) II 595*. 
Diphenylbarbitursäure (F. 290—292°) II 3241. 
1.4-Diamino-2-acetylanthrachinon (F. 230°), 
Darst., Verwend. I 1264*, 
a-Phenyl-3-[4-nitrobenzoyl]-propionsäurenitril 
ı(F. 155°) I 892. 
3-[o-Carboxyphenylamino]-4-oxychinolin (F.255° 
Zers.) 1 705. 
24 2 - (Tue 
3716*, 
Cı6H1203N;4 4.5-Diketo-1-phenylpyrazolin-3-carbon- 
säure-4-phenylhydrazon, Äthylester (F. 153,5 °) 


KEinw. v. 


Verwend. 


II 3085. 
CısHı204N? s. Isatyd. 
CısHı20OaCl2 3.6-Dichlor-2-[4’-methoxy-3’-methyl- 


benzoyl]-benzoesäure (F. 132—1s3°) I 63. 
CısH1204S 1-Anthrachinonyl-B-oxyäthylsulfoxyd 
(F. 220°) 11 3500. 
CisH1205N2 N-Acetyl-2-acetoxy-3-nitrocarbazol (F. 
175°) 1 20838*. 
3-Nitrophenylcarbaminsäurezimtsäureanhydrid 
(?) II 2808. 
CısHı205J2 3.5-Dijod-4-[4’-methoxyphenoxy]-phe- 
nylbrenztraubensäure (F. 205°) II 3522. 
CısH1205$ 1-Anthrachinonyl-5-oxyäthylsulfon (F. 
198°) II 3500. 
P-[1-Anthrachinonyloxy]-äthylsulfinsäure I 

3500, 

CısHı2OsNa 2.4-Dinitrophenylazobenzoylaceton (F. 
203°), Halogenier. II 361. 

CısHı206Ns Giyoxal-3-nitrobenzhydrazon (F. 339,5 
bis 340,5° korr.) II 209. 

CısHı2O7N2 akt. 6-Nitro-6’-acetamidodiphensäure, 


Darst., Eigg., Rkk., Salze I 1242; Eigg., 
Racemisat. v. — u. Salzen I 1240. 
di-6-Nitro-6’-acetamidodiphensäure (F. 229° 


Zers.) I 1242. 
CısHı2N2S 1-Phenyl-3-methyl-4.5-thionaphtheno- 
pyrazol (F. 120°) II 2211. 
CısHısON 2-Methyl-4.5-diphenyloxazol, Verwend. 
Il 1490*. 
5-Benzyl-8-oxychinolin (F. 111°) II 3914. 
2-Phenyl-4-oxy-5-methylchinolin (F. 231°) I 
1545, 2178. 


2-Oxy-5.6-dihydrobenzocarbazol, Verwend. I 


1451*. 

4-Oxy-2-phenylaminonaphthalin, Verwend. I 
3071*, 

1-Anilino-2-oxynaphthalin, Rk. mit aromat. 
Aminen 1 1055. 


6-Anilino-2-naphthol, Darst., Verwend. I 3478*. 

7-Anilino-2-naphthol, Darst., Verwend. I 3478*. 

1-[4°-Oxyphenylamino]-naphthalin, Verwend. IH 
602*, 

2-[4'-Oxyphenylamino]-naphthalin, Verwend. H 
602*, 

4-|4’-Methoxyphenyl]-chinolin II 525 

1-Methyl-2-phenylindol-3-aldehyd (F. 


595*. 


128°) II 


230* 


1935. Tu. II. 


2-Cyan-1.2-oxido-1.3-diphenylpropan (F. 118,5 °) 
Il 2668. 
a-Phenyl-ß-benzoylpropionitril, Verseif. I 1045, 
Farbstoff CısHısON aus Acenaphthenchinon u. 
Prolin IH 3239. 
CısHı3sON3 Mononitrosodiindol, Rkk. I 2367. 
Nitrosoverb. CısHı13ON3 (F. 202—203°) aus Verh 
CisH14N2 (aus 1-Phenyl-3-methyl-4.5-thio- 
naphthenopyrazoldioxyd) II 2212. 
CısH1s0C1 Benzyliden-2-chlor-5-methylacetophenon 
(Kp.s 195 — 200°) 1 893. 
CısH130Br m-Methyl-a-bromchalkon (Kp.2 190 bis 
193°) 1 2516. 
CısH1302N 2-[4’-Oxyphenyl]-4-oxy-6-methylchino- 
lin (F. 274°) I 1546, 2179. 
p-Oxyphenyl-5-oxy-a-naphthylamin, 
i 3071*. 
3.5-Diphenyl-4-oxyisoxazolmethyläther (F. 
bis 70°) 1 699. 
3.6-Diacetylcarbazol (F. 232°) II 1543. 
3.9-Diacetylcarbazol (F. 153°) I 67. 
N-Benzoyl-4-ketotetrahydrochinolin, Rkk. I 705. 
3-Phenacyloxindol, Umlager. I 3139. 
1-Amino-2.3-dimethylanthrachinon (F. 213°), 
Darst. 1 960*; (Verwend.) Il 1970*, 2740*. 
4-Amino-1.2-dimethylanthrachinon, Darst., Ver- 
wend. II 2740*. 
1.4-Dihydro-2-phenylchinolin-4-carbonsäure (F. 
165°) I 3140. 
N-Benzylindol-«-carbonsäure (Zers. 
2954. 
3.4-Diphenylsuccinimid, Einw. v. NaOBr I 1229. 
N-ß-Phenäthylphthalimid, Hydrier. I 547. 
CısH1302N3 5.4'-Diacetyl-iI-phenylbenzotriazol (Y. 
224°) II 1543. 
Oxim ad. 3-p-Toluyl-5-phenylazoxims (F. 174 bis 
175°) II 847. 
CısH1302N5 1-Phenyl-3-carboxy-4-oxo-5-iminopyr- 
azolin-4-phenylhydrazon, Athylester (F. 105,5 
bis 107,5°) 1 50. 
B-Cyan-«.B-dioxopropionsäure-a. -diphenylhy- 
drazon, Äthylester (F. 132,5°) I 50. 
CısH 130 2Cl Dibenzoylchloräthan, Bldg. I 1374; (Rk. 
mit PCls) 1 1374. 
CısHı302)J Zimtsäure-m-jodbenzylester (F. 
II 45. 
m- Jodzimtsäurebenzylester (F. 50°) II 45. 
CısHısOsN Mandeloyloxindol (F. 164—165°) I 705. 
3-Phenacyl-3-oxyoxindol (F. 169—172° Zers.), 
Darst., Rkk. I 3421; H20-Abspalt. I 2828. 
Phenylcarbaminsäurezimtsäureanhydrid (?) II 
2809. 
a&-Benzoylaminozimtsäure, Darst., Ringschluß 
I 2358; Rkk. d. Athylesters II 1538. 
2(,,3°*)-Diacetaminodibenzofuran, Rkk. I 696. 
3(,,2°°)-Diacetaminodibenzofuran, Rkk. I 696. 
CısHı303N3 Zimtaldehyd-3-nitrobenzhydrazon (H. 
206—207,5° korr.) II 209. 


Verwend, 


69 


196°) 


35°) 


Maleinsäuremono-[4-benzolazoanilid] (F. 202°) 
11 211. 
CısHıs303Cl Dibenzoyläthylenchlorhydrin, Bldg.. 


Rk. mit PCls bzw. SOCIz2 I 1374; Red. mit 
Zn-Eg. bzw. Na2S204 (Mechanismus) I 1374, 
&-Phenyl-ß-[4-chlorbenzoyl]-propionsäure I 392, 
CısH1303Br höherschm. «-Phenyl-3-brom-B-ben- 
zoylpropionsäure, Rkk. I 1045. 
niedrigschm. «-Phenyl-B-brom--benzoylpropion- 
säure (F. 185°) I 1046. 
a-Phenyl--[4-brombenzoyl]-propionsäure 
160°) I 892. 
CısHı303F a-Phenyl-B-[4-fluorbenzoyl]-propion- 
säure (F. 161°) I 92. 
CısH1ı304N 2-Nitro-9.10-dimethoxyphenanthren (F. 
126—127°) II 3237. 
[Phenyliminobenzyl]-malonsäure, 
1 3139. 
Zimtsäure-p-nitrobenzylester, JZ., Rhodanzahl 
I ss0. 
&-Phenylallyl-»p-nitrobenzoat, Mechanismus d. 
Rk. mit Tetramethylammoniumacetat I 1355. 


(F. 


Diäthylester 











T- 





1935. Tu. I. 231* 


Cinnamyl-p-nitrobenzoat, Mechanismus d. Rk. 
mit Tetramethylammoniumacetat I 1355 
o-Benzoyloxyphenyl-«-oximinoäthylketon (F. 100 

bis 101°) I 1861. 

CısHı1304C1 o-Chlordiphenylbernsteinsäure (F. 217°) 
I 1224. 

CısH1305N &-Phenyl- 5-4-nitrobenzoy!)-propion- 
säure, Methylester (F. 104°) I 02. 

4-Methoxyphthalonsäureanil [COOH 1], Ani- 
linsalz (F. 165°) 1 2807. 

CicHısO5Ns Triacetyl-4.9 (,,8.9° )-dioxy-lin.-naph- 
thotriazol (F. 165°) 11 222. 

CıHı1306N3 Acetyl-2.4-dinitrodesoxybenzoinoxim 
(F. 92°) I 2978. 

CısH 130 7N3 3.5-Dinitrophenylcarbaminsäure-3-phe- 
nylpropionsäureanhydrid II 2s0>. 

p.p’-Dinitrodiphenylsuccinamidsäure I 1224. 

CısHısN2Ci 2-Phenäthyl-4-chlorchinazolin II 374. 

4-Amino-3-chlorphenyl-[naphthyl-2’]-amin, Di- 
azotier. I 792*, 

CısHısN2Br Verb. CıseHısN:Br (F. 142—143°) aus 
Verb. CıseH14N2 (aus 1-Phenyl-3-methyl-4.5- 
thionaphthenopvrazoldioxyd) II 2212. 

CısH 1sN5S 2-Phenylchinolyl-4'-thioharnstoff, Wrkex. 
gr Pneumokokken u. Streptokokken in vitro 

2833. 
CısH14ON2 1-Amino-2-oxy-4-anilinonaphthalin, 
Cyclisier. d. Hydrochlorids I 1058. 
2-[5-Phenäthyl]-4-chinazolon (F. 209,5-—210,5° 
korr.) II 374. 
N-Cyan-a-äthoxydihydro--naphthochinolin (F. 
128,5°) I 1548. 
Verb. CısH14ON2 (F. 190°) aus 1-Benzyl-3-[ben- 
zylamino]-a-chinolon Il 2954. 

C#H14ONs 1-Phenyl-3-methyl-4-benzolazopyrazo- 

lon-(5) (F. 156°) II 220. 
4.5-Diketo-1-phenyl-3-methylpyrazolin-4-phe- 
nylhydrazon (F. 155°) II 3085. 

CısH14OCl2 p.p'-Dichlorbenzhydrylaceton (F. 91 bis 
92°) I 1050. 

CısH1402N2 1.8-Diamino-2.7-dimethylanthrachinon 
(F. 221°), Sandmeyersche Rk., F. I 62. 

1.4-Di-[methylamino]-anthrachinon, Verwend. I 
3996*. 
ieiendAneee (F. 210—211° Zers.) 
2370. 
N-[Benzoylamino]-dihydrocarbostyril (F. 168 bis 
169°) 1 1875. 

Cı#H1402N4 Dimethylenleuko-1.4-dihydrazinoan- 
thrachinon, Darst., Verwend. II 2452*®., 
CısH1402Cl2 2°.5°-Dichlor-4 -äthyldiphenylmethan- 
2-carbonsäure (F. 177—1»0°), Darst., Ver- 

wend. I 3853*. 

CıH1402Br2 di-x-[m-Brombenzyl]--[p-bromphe- 
nyl]-propionsäure (F. 110°) II 360. 

C1#H1402S5 3.4-Diphenylthiacyclopenten-(3)-1.1-di- 
oxyd, Eige., Ozonisier. I 31386. 

Cıs#H1402Se 3.4-Diphenylselenacyclopenten-(3)-1.1- 
dioxyd (F. 5S9—90°® Zers.) I 3137. 

CısH1403N2 1-Amino-4-äthylamino-5-oxyanthra- 
chinon II 230*. 2 

!Phenyliminobenzyl]-acetylcarbamidsäure, Athyi- 
ester I 3139. 

CısH1403S Desylthioglykolsäure (F. 105°) II 2364. 

Cıs:H1404N2 2-Nitro-4.4'-diacetyldiphenylamin (Y. 
177°) II 1543. 

1.4-Dimonomethylamino-5.8-dioxyanthrachinon, 
Darst., Verwend. Il 2453*. 
Xanthylihydantoinsäure, Identifizier. v. Glyko- 
koll als —, Salze I 3821. 
Addukt Hydrazobenzol-Acetylendicarbonsäure, 
Diäthylester (F. 127°) II 2953. 
CısH1404Ns Xanthyloxalurhydrazid II 1545. 
CısH1s04S Diphenacylsulfon (F. 124°) I 3136. 
asymm. Diphenylthiodiglykolsäure (F. 194— 196° 
Zers.) 1 558. 

CısH1404Hg Bis-[m-acetoxyphenylj-quecksilber (I: 
160—161°) IH 507. 

C1sH1405N2 2-Nitrophenylcarbaminsäurephenylpro- 
pionsäureanhydrid, Rkk. II 2500. 


(C,H,,0,N 161 


3-Nitrophenylcarbaminsäurephenylpropionsäure- 
anhydrid Il 208. 

4-Nitrophenylcarbaminsäurephenylpropionsäure- 
anhydrid Il 2=08. 

CısH1405N4  /-Im-Nitranilino)-crotonsäure-m=-nitr- 
anilid (F. 152—153®) 1 2359 

ö-[p-Nitranilino)-crotonsäure-p-nitranilid (F. 220 
bis 221°) I 2359. 

CıeH1406N4 4.6-Dinitro-3-äthoxy-2-p-tolylindazol- 

1-oxyd (F. 150°) II 354 
p.p’-Dinitrodiphenylsuccinamid (F. 204° Zers) 
I 1224. 

CısH1ı4ıO6Ne AÄpfelsäurehalbaldehyd-p-nitrophenyl- 
osazon (F. 298°) 1 550. 

CisH1s06S Di-[3-carboxy-4-oxy-5-methylpheny!- 
sulfid (F. 279° Zers.) II 215. 

Di-[3-carboxy-4-oxy-6-methylphenyl]-sulfid (1 
260° Zers.) II 214 

Di-[3-carboxy-4-methoxyphenyl]-sulfid (F. 157 
11 214. 

CısH 14OsNs . Diacetylbis-2.4-dinitrophenylhydrazon 
(F. 314—315* korr.) II 210. 

CıeH140sS Di-|3-carboxy-4-oxy-6-methoxyphenyl|- 
sulfid (F. 226°) II 214 

CısH14NCI 2Bz-3-Chlor- N-äthyl-a-phenylindol, Ve: 
wend. I 801®. 

C:ısH14N4Sı Disulfid d. Phenylthiobiazolinsulfhy- 
drats (F. 106°) I 1708. 

CısH1sON N-Methyl-1.2.3.4-tetrahydrobenzofuro- 
[2.3 -f]-chinolin (1-Methyl-1.2.3.4-tetrahydro- 
pyrido-[,,2.3-c'')-dibenzofuran) (F. 72— 73° 
korr.), Darst., Hydrochlorid IH 1015; Hydro 
ehlorid II 1172. 

N-Methyl-1.2.3.4-tetrahydrobenzofuro-[3’.2'-g]- 
chinolin (F. 56—57° korr.) II 1015. 

Benzylisochinoliniumhydroxyd, Salze Il 1719 

N-Methyl- N-cinnamoylanilin I 2505. 

CisH150ONs 5-Acetyl-1-phenyl-4’-äthylbenzotriazol 
(F. 143°) I1 1543. 

CısH150C1 »-Chlorbenzhydrylaceton (Kp. 180 bis 
182°) 1 1050. 

CısH1ı502N 2-Amino-9.10-dimethoxyphenanthren, 
Hydrochlorid (F. 257—258° Zers.) II 3237. 

p-Dimethylaminobenzil (F. 115—116®), Darst. 
Red. 11 1357: Rk. mit Dibenzylketon I 1215 
Phenylphenacetylcarbinolcyanhydrin (2-Cyan- 
1.3-diphenylpropandiol-1.2) (F. 129°) II 206% 

CısH 1502N3 2-[p-Dimethylaminophenyl)-3-carboxy- 
indazol, Athylester (F. 143°) II 1362. 

CısH1502Cl Äthyläther d. Chiormethyl-3 (,,2')-di- 
benzofurylcarbinols (F. 55——59°) II 1172. 

d-x-[ m-Chlorbenzyl]-5-phenylipropionsäure (F. 
73,5°) II 359. 

dl-a-[m-Chlorbenzyl]-#-phenylpropionsäure (F., 
64°) I1 359. 

d-x-| p-Chlorbenzyl)--phenylpropionsäure (F. 
74°) II 359. 

dI-x-|p-Chlorbenzyl]-3-phenylpropionsäure (F 
86°) II 359. 

CısHı502Br 1-a-[m-Brombenzyl]-3-phenylpropion- 

säure II 360. 
dl-x-[m-Brombenzylj-3-phenylpropionsäure (I 
1°) I1 360. 
d-x-[p-Brombenzyl]--phenylpropionsäure Ch 
90*®°) II 360. 
dl-x-[p-Brombenzylj-3-phenylpropionsäure (1 
92°) 11 360. 
[p-Brombenzyl)-benzylessigsäure, Racemisat - 
Geschwindigkeiten d. Na-Salze Il 1878. 

CisH1503N o-Nitrophenylmesitylketon (F. 146°) 
11 3910. 

N-Benzylidenphenylserin I 3024. 

o-Benzoyloxyphenyl-a-aminoäthyiketon (F. 112 
bis 114°) I 1861. 

Phenylcarbaminsäurephenylpropionsäureanhy- 
drid II 2809. 

Diphenylsuccinamidsäure (F. 218* Zers.) 1 1224 

N-Hydrocinnamoylanthranilsäure (F. 13#,7 
139,7* korr.) Il 373. 


bis 
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CısH1503N3 1-[3'.5°-Dioxyphenyl-(1’)-amino]-3-[3’‘- 
methylipyrazolon-(5’’)-yl-(1’’)]-benzol, Darst., 
Verwend. I 963*. 

p-Methylacetophenon-3-nitrobenzoylhydrazon 
(Methyl-p-tolyiketon-3-nitrobenzhydrazon) (F. 
193—194° korr.) 1 56; 11 209. 

2- -[p-Dimethylaminophenyl]-3-carboxyindazol- 1- 


oxyd, Äthylester (F. 212°) II 1362. 
O0-Monobenzoyl-p-tolylaminoglyoxim (F. 174°) 
II 847. 
Cı6H1504N 4’-Nitro-4-methoxy-2-methyldesoxyben- 
zoin (F. 92—93°) IT 3909. 
Di-[o-carboxybenzyl]-amin, Löslichk. d. Nitrats 


d. Äthylesters I 1535. 
Di-[m-carboxybenzyl]-amin, Löslichk. d. Nitrats 
d. Äthylesters I 1535. 
Di-[p-carboxybenzyl]-amin, Löslichk. 
d. Athylesters I 1535. 
Monomethylätherhämatommsäureanil 
bis 221°) I 1251. 
Opiansäureanil (F. 187—188°) I 2808. 
Triacetyl-1-amino-2-naphthol (F. 119,5°), Darst., 
Rkk., Erkennen d. Diacetyl-2-amido-1-naph- 
thols v. F. 116° v. Grandmougin als — II 223. 
CısH1504Ns3 6-Nitro-3-äthoxy-2-p-tolylindazol-1- 
oxyd (F. 141°) II 354. 
eeeiaghenn-S-@linkenseyihyäensen 
(F. 199°) 15 
Cı6H 1505N 4 ER IREINEEENNEN U ER 
bonsäure (F. 95—97°) II 3098. 
dI-2-Nitro-2’-propyloxydiphenyl-6-carbonsäure 
(F. 133—135°) II 3098. 
4-Amino-1.2-naphthohydrochinontriacetat (F. 
194—195°) II 2519. 
2-Amino-1.4-naphthohydrochinontriacetat (F. 
223—224°) II 2519. 
Cı#H1505N3 Veratrumaldehyd-3-nitrobenzhydrazon 
F. 225,5—227,5° korr.) II 209. 
CısH1506N3 1.8- -Diäthoxy- -3.6-dinitrocarbazol 
258°) I 2088*. 
CısH 1506N5 Pikrylazoisodurol (F. 164° Zers.) I 53. 
CısH16ONa s. Kryptopyrrolblau [5-(2.4-Dimethyl-3- 
äthylpyrrolenyl)-B-isatin]. 
CısH1602N2 (s. Lyserginsäure). 
Leuko-1.4-dimonomethylaminoanthrachinon, 
Verwend. II 2452*. 
2-Oxo-3-phenyl-4-äthoxy-1.2.3.4-tetrahydro- 
chinazolin I 3793. 
Salicylaldehydäthylendiimin, 
367. 
1.2- -Diphenylsuccinamid, Einw. v. 
Na0OC]l (Mechanismus) I 1223. 
&-Pyridyl-[ »’-benzoylamino-n-propyl]-keton (F. 
89—90°) II 1710. 
2-Benzoylaminophenylpropionsäureamid (F. 
176°) 1 1693. 
Diacetylbenzidin, Verwend. II 3868*. 
CısH1#02N4 Dinitrosoderiv. CısHı6sO2Na (F. 254 
bis 255° korr.) aus 1.2’-Methylen-3-p-tolyl- 
6-methyl-1.2.3.4-tetrahydrochinazolin Il 1176. 
CısH1O2Br2 Äthylenglykoldi-[o-brom-p-methyl- 
phenyl]-äther (F. 160—161°) I 3541. 
Äthylenglykoldi-[p-brom-m-methylphenyl]-äther 
(F. 137—138°) 1 3541. 
CısH1602$ B-Phenyl-3-p-tolylmercaptopropion- 
säure, Methylester (F. 50—60°) II 1538. 
[Methyldiphenylmethyl]-thioglykolsäure 1 


d. Nitrats 


(F. 


220 


(F. 


Fe-Komplexverbb. 


NaOBr bzw. 


557. 


GURmENEEN 2-Nitro-4-acetyl-4 -äthyldiphenylamin 
(F. 85°) II 1543. 
3- a -5.5-äthylfuryihydantoin (F. 119— 120°) 
11 885*. 


ß-[®-Phenylureido]-3-phenylpropionsäure (F. 
168°) 1 901. 
a-Oxy-a.x’-diphenylsuccinamid I 1223. 
2.2'-Dimethyl-6-nitro-6‘-acetamidodiphenyl (F. 
103—-104°) I 1242. 
CısH1603N4 p-Dimethylaminobenzaldehyd-3-nitro- 
benzhydrazon (F. 219,5—221° korr.) II 209. 
CısH1804N 2 1.4-Dinitro-2.3-diphenylbutan (F. 238,5 
bis 239,5° Zers.) I 3131. 
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Leuko-1.4-dimonomethylamino-5.8-dioxyanthra- 
chinon, Darst., Verwend. II 2453*. 
Tyrosinphenylisocyanat, hemmende Wrkg. auf 
d. Präcipitinrk. zwischen Phenylearbamid- 
proteinen u. d. entsprechenden Antisera u 
auf d. Komplementtixat.-Rkk. II 1905. 
Diiminooxalsäuredibrenzcatechinesterdimethyl- 
äther (Diilminooxalsäurediguajacolester) (F. 
164°) II 3763. 
2.4-Diacetylamino-1-acetonaphthol (F. 
I 2532. 
CısH1604Ns4 N-Phenyl-N’-[2.4-dinitrophenyl]-piper- 
azin (F. 156°) II 1019. 
CısHı804Ne Succindialdehyddi-p-nitrophenylhydr- 
azon (F. 178°) II 1025. 
CısH1604S2 a-[p-Carboxyphenylsulfonylj-x-p-tolyl- 
thioäthan, Rkk. II 1869. 
CısH 1605N4 2.4.2'.4'-Tetramethyl-5.5'-dinitroazoxy- 
benzol (F. 201—202°) II 41. 
2.5.2'.5°-Tetramethyl-3.3’-dinitroazoxybenzol (F. 
191—192°) II 41. 
CısH16055 Benzoylglykol-p-toluolsulfonat (F. 74 
bis 75°), Darst., Verwend. II 524. 
CısH1606N 2 (s. Prune pure). 
Dehydrodivanillinoxim II 3649. 
CısH1606N6 rn 1.2-dioxamidsäuredi-[furfury- 
lidenhydrazid] I 2349. 
CısH1806$2 «a-[p-Carboxyphenylsulfonyl|-x-p-tolyl- 
sulfonyläthan, Äthylester II 1869. 
1.3.1°.3’-Tetramethyldiphenyl-4.5.4°.5’-dioxysul- 
fonylid I 1365, 1366. 
CısHı7TON 2 (,,3°*)-Diäthylaminodibenzofuran 
(Kp.2-3 205°) II 1172. 
&-[ N-Methylanilino]-p-methoxystyrol (F. 55°) 
1 3922. 
&-[ N-Methyl-p-anisidino]-styrol 
1 3922. 
a-[Benzylamino]-propiophenon, Hyärochlorid (!". 
189—190°) I 890. 


274°) 


(Kr. 


185 0, 


4-Methyl-5-phenylaminopropiophenon (F, 120°) 
II 525. 

a-[Methylamino]-benzylacetophenon, ilvdro- 
ehlorid (F. 225—226°) 1 8080. 

4-|Dimethylamino]-desoxybenzoin, Rk. mit 
CH2O II 1882. 

4’-[Dimethylamino]-desoxybenzoin (x-p-Dime- 
thylaminodesoxybenzoin) (F. 126—127°), 
Darst. 11 1357; Rk. mit CH2O II 1882. 

2-Dimethylamino-5-methylbenzophenon (Kp.s 
176—178°) II 3380. 

4-Dimethylamino-2-methylbenzophenon (Kp.2 


195—19s°) II 3380. 
4-Dimethylamino-3-methylbenzophenon (F. 45°) 
11 3380. 
ß-Naphthochinaldinäthylhydroxyd, Rkk. d. Jo- 
dids I 1549. 
a-Phenyl-#-furylcapronitril (Kp.23 191°) II 365. 
CısHı7ON3 (s. Ergin). 
1-[Benzylidenamino]-2-[3’-phenylureido]-äthan 


(F. 141°) II 3232. 
CısHı7O2N 1.8-Diäthoxycarbazol (F. 104°), Nitrier. 
I 2088*. 
ß-p-Dimethylaminobenzoin, Verh. gegen alkoh. 
HCI II 1357; Oxime II 1357. 
4-Methoxy-3-phenylaminopropiophenon (F. 


130°) II 525. 

p-Dimethylamino-p’-methoxybenzophenon (F. 
132°), Darst., Eigg. v. — u. —-Komplex- 
salzen II 2050. 


2-Cyclohexylchinolin-4-carbonsäure (F. 189°) 
11 3104. 
N-Methyl-N-[3-benzoyloxyäthylj-anilin (F. +46 
bis 48°) I 3786. 
CısH1702Cl B8.8-Furylpropyl-p-chlorpropiophenon 
(Kp.ıo 200°) I 1373. 


a&-Phenyl-H-furylcapronsäurechlorid (Kp.ıs 174 
bis 175°) II 
CısH1702Br 
(Kp.s 


365. 
ß. ö-Furylpropyl-p-brompropiophenon 
215 > °) I 12 37: 3. 
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CısHı7OsN (s. Sinflarin). 
ut ß-oxyäthoxy ]-acetophenonanil (F.173°) 
3231. 

CısHı704N s. Lyecorin. 

CısHı705N3 5-[3-Acetoxy-4-methoxybenzal)-2-ace- 
tylkreatinin (F. 223°) II 839. 

CısHısON: 2.5.2°.5°-Tetramethylazoxybenzol (F.110 
bis 110,5°) II 42. 

Benzolazocarvacrol, Rk. mit Chlf. II 3377. 

Benzolazothymol, Rk. mit Chlf. II 3376. 

Harmol-O-n-butyläther (F. 218— 220°) II 2820. 

nie ET 7 ee (F. 106°) 
1543. 

u Darst., Verwend. 
2285 *®. 

CısH1s0S symm. Methylphenylmethansulfoxyd I 
3129. 

CısHısO2N2 -p-Dimethylaminobenzoinoxim (F. 
140°) II 1357. 

isomeres P-p-Dimethylaminobenzoinoxim (F. 
184°) II 1357. 

2 - Chinolyläthylhydroxydpyridiniumhydroxyd, 
Dijodid (F. 167—168°) II 2130*. 

1-Amino-6-methoxybenzol-2-carbonsäureäthyl- 
anilid, Verwend. I 637*. 

Dihydrolyserginsäure I 79; II 229. 

a 1.2-Di-[3’-phenylureido]-äthan (F. 298°) 
3232. 

N.N'’-Dinitroso-N.N'-dibenzyläthylendiamin (F. 
87°) 11 835. 

CısH1ıs02S symm. Methylphenylmethansulfon (F. 
135°) I 3129. 

Cı#HısO2Hg Di-[p-äthoxyphenyl)-quecksilber, Zer- 
fallsgeschwindigk. (Einfl. v. Metallen) 11 506 

CısH1ıs02Hg2 O-Äthylmercuri-p.p’-dioxydiphenyl 
(F. 201—203°) I 2969. 

CısHısOsN2 p-Azoxyphenetol, kryst.-il. Eige. 
1 1696; Mess. d. Brech.-Indices v. - im 
anisotrop-fl. Zustand IL 1688; Dipolmoment II 
3074; Einfl. eines elektr. Feldes auf d. Visco- 
sität v. fl. Krystallen II 3625. 

2-Oxy-4-[B-oxyäthoxy]-acetophenonphenylhydr- 
azon (F. 148—149°) II 3231. 
a 1: ß-Phenyläthylsulfit (Kp.ı5 238— 240°) 
1212. 

CısHıs04N2 3.4'.5-Trimethyl-3’-äthyl-4-carboxy- 
pyrromethen-5’-carbonsäure, Rkk. d. 4-Äthyl- 
esters II 380. 

Cı6H1s04N4 Carvon-2.4-dinitrophenylhydrazon (F. 
191—191,5°) I 80. 

CısH1s05Ns 5-Methyl-4-methoxy-2’-amino-2.5’-di- 
methoxy-4'-nitro-1.1’-azobenzol, Verwend. I 
484*, 

CısH1s05S d-Campher-10-sulfonylbenzochinon (F. 
139—140°) I 3912. 

CıeHısO6N2 [Benzolazo]-oxaldiäthylacetessigsäure, 
Diäthylester (F. 112—112,5°) II 1367. 

Cıs#HısOseNs 7-Methyl-9-[/-1’-arabityl]-isoalloxazin 
(F. 284—285°) I 2193; II 385. 

7-Methyl-9-[d-1’-ribityl)-isoalloxazin (F. 295 
bis 296°), Darst., Eigg., Vitamin B2-Wrkg., 
Tetraacetat II 3525; wachstumsfördernde 
Wrkg. II 1728, 3538. 

7-Methyl-9-[d-1’-xylityl]-isoalloxazin (F. 268°) 
I 2192. 

CısH1ı3s06$2 n-Propylmethionsäurediphenylester I1 
1344. 

Methyläthylmethionsäurediphenylester II 1344. 

Äthylen-bis-p-toluolsulfonat (Glykoldi-p-toluol- 
sulfonat) (F. 126°) II 524. 

CısHısOsS2 Bis-[4-oxyphenyl-3-sulfonsäure)-me- 
thyläthylmethan, Verwend. I 3236*. 

CısHısOsN2 Carbobenzoxyglycyl-a-aminotricarbal- 
Iylsäure (F. 72°) II 1534. 

CısHısNAs 10-tert.-Butyl-5.10-dihydrophenarsazin, 
Rkk. IH 1536. 

CısHısN2S m-Tolylthioessigsäuremethyiphenylhydr- 
azid (F. 91°) II 3093. 

S-Methylthioessigsäurebenzylphenylhydrazid (F 


7s°®) II 30893. 


(C,,H,,0.N,) 16111 


S-Methylphenylthioessigsäuremethyiphenyihydr- 
azid (F. 76°) II 3092 
S-Methyl-o-tolylthioameisensäure-o -tolyihydr- 
azid (F. 107°) 11 3093 
S-Methyl-p-tolylthioameisensäure-o -tolyihvdr- 
azid (F. 62°) 11 3093. 
S-Methyl-p-tolylthioameisensäure-p -tolyihydr- 
azid (F. 63°) II 3098 
CısHıs$S2As2 p.p'-Di-jäthylmercapto]-arsenobenzol 
I 3277. 
CısH ısO -Amino-a-phenyl-x-benzyipropylalko- 
hol (F. 69,5°) 1 386 
2-|Benzylamino)-I-phenylpropanol-(1) «F 
bis 73°), Darst., Eieg., Salze, Konfigurat. « 
v. Manske u. Johnson sowie v. Kana 
1 8500: Rkk. II 3798* 
akt. 2-|Methylamino)-1.3-diphenylpropanol-(1) I 


Su, 
di-2-|Methylamino]-1.3-diphenylpropanol-(1) 1 
890. 
2-|Dibenzylamino)-äthanol-(1) (F. 45,5——47°) 
I 1367. 


n-Butoxydiphenylamin, Verwend. 11 769* 

sek. Butoxydiphenylamin, Verwend. II 709* 

Isobutoxydiphenylamin, Verwend. HH 769* 

tert. Butoxydiphenylamin, Verwend. II 769* 

1.2.2-Trimethyl-3-cyan-1-benzoylcyclopentan (| 
93—94°) 11 376. 

Pentancarbonsäure-(2)-«-naphthalid (F. 102,5 bis 
103,5°) 1 46, 

Isocapron-a-naphthalid (F. 110— 111°) 1 40 

Pentancarbonsäure-(3)-a-naphthalid (F. 102,5 bi» 
103,5°) I 46. 

Dimethyläthylacet-«-naphthalid (F. 137-—- 135°) 
I 46. 

CısHıaONs 5-Methyl-4-methoxy-2-amino-2'.4-di- 

methyl-1.1’-azobenzol, Verwend. I 484* 


CısH 1s0CI 9-/»-Chloracetyl]-1.2.3.4.5.6.7.8-octa- 
hydrophenanthren II 1170. 
CısHısOBr 9-|w-Bromacetyl)-1.2.3.4.5.6.7.8-octa- 


hydrophenanthren (F. 55—56°) II 1170 
CıeH1»OP p-Phenoxyphenyldiäthylphosphin, Rk 
mit C2HsJ (Geschwindigk.) 1 1203 
Diphenyliphosphinsäureisobutylester (Kyp.ın I>» 
I 3754. 
Cıs#H1902N Bis-[1-phenoxyäthyl)-amin, Umkelr 
d. hypertensor. Wrkgg. d. Adrenalins dureh 
(Einfl. v. Spartein) II 2»3%. 
p.p'-Diäthoxydiphenylamin, Verwend. I 3071” 
1-Benzyloxy-2-| ö-methylaminoäthoxy |-benzol 
(Kp.0.5-0,6 152—155°) I 3761 
p-Dimethylaminobenzophenonmethylhydroxyd, 
Jodid 1 3138 
&-Phenyl--furylcapronsäureamid (F. 104°) I 
365. 
#-Furylvaleriansäuremethylanilid (kp. 190% I 
1373. 
x-Naphthylurethan d. Pentanols-(2) (F. 72°) 1001 
x-Naphthylurethand,. Pentanols-(3) (F. v5") I #v1 
CısH1902N3 1.8-Diäthoxy-3.6-diaminocarbazo! 
I 2088*. 
CısHıs03N [2-Äthoxy-5-methylphenacy!)-pyridini- 
umhydroxyd, Salze II 1011. 
[p-Methoxy-(w.o-dimethylphenacy!)]-pyridi- 
niumhydroxyd, Salze II 1010 
CısH1ı904N s,. Cocain: Peicain 
CıeH1905Ns [2.4-Dinitroanilino|-campher (F. 177° 


I sı. 
isomerer |2.4-Dinitroanilino)-campher (F. 173 
I sı. 
CısHısOsN Nitrotoddalolacton (F. 180—187*%) I 
1560, 


C#H2»0N2 N.N'-Diphenyldiaminodiäthyläther 
Darst... Verwend. Il 608* 
a-Dihydrolysergol (F. 2=2°) II 22», 229 
ö-Dihydrolysergol (F. 190°) II 22», 224 
CısH200As2 p-Tolylmethylarsinoxyd (Kp.ır 22 
II 3094. 
CısH2002N2 Diphenetidin II 215 
4.5 -Dimethyl-3.4 -diäthyl-5-carboxypyrrome- 
then, Hydrobromid II 2824. 
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CıöH2003N2 (s. Gallenfarbstoffe-Isoneoxanthobili- 
rubinsäure). 


u (F. 152— 
ı1 2 
Eu 4 -dimethyl-3.3’-diäthylpyrromethen-5’- 
carbonsäure (F. 234°) I 1563. 
5-Methoxy-3-methyl-3’-äthylpyrromethen-4-pro- 
pionsäure (F. 115°) II 1034. 
CısH 2003N4 2.6°-Dipropoxy-5.3’-azoxypyridin (F. 97 
bis 98°) I 2536. 
Cı6H 2004N4 Citral-2.4-dinitrophenylihydrazon II 209. 


155°) 


Phellandral-2.4-dinitrophenylihydrazon (F. 202 
bis 203°) II 683. 
P-Cyclocitral-2.4-dinitrophenylhydrazon (F. 171 
bis 172° korr.) II 210. 
Thujon-2.4-dinitrophenylhydrazon (F. 106 bis 
107,5° korr.) II 210, 683. 
Campher-2.4-dinitrophenylhydrazon, Best. d. 


_ _ Camphers in galen. 
CıcH 2005N4 
azon]| (F., 


Zubereitt. als — I 929. 
Oxycampher-[2.4-dinitrophenylhydr- 
225°) Il 3925. 

Cı6H 20058 d-Campher-10-sulfonyihydrochinon, 
Oxydat., Oxydat.-Red.-Potential I 3912. 
CısH2006N2 Dimethylätherdibrenzcatechinhalbace- 
- d. dihydratisierten Oxamids (F. 129—130°) 

I 3763. 
acetyliertes Acetylkotarninoxim (F. 113°) II 3920. 
OEPEBERe CısH2006N2 aus 11-Isonitrosobruein 
I 1552 

CısH2007S 1.2-Monoaceton-3.4-anhydro-5-p-tosyl- 
d-psicose-(2.6) (F. 95°) I 3141. 

Cıs#H2007$S2 Monobenzoylmethylxanthogenat-«-me- 
thylglucosid (F. 125—126°) II 3107. 

Monobenzoylmethylxanthogenat--methylgluco- 
sid (F. 177—179°) II 3107. 

CısH2008$ Monobenzoylmethylmonothiokohlen- 

Enten d. «-Methylglucosids (F. 104—105°) 
3107. 

CısH20N2Br2 4.3°-Dimethyl-3.4’-diäthyl-5-brom-5'- 
brommethylpyrromethen, Rkk. d. Hydro- 
bromids II 1032. 

CıöH20N2$ N.N’-Diphenyldiaminodiäthylsulfid, 
Darst., Verwend. I 608*. 

CısH20oN2Zn Di-p-dimethylaminophenylzink (F. 135 
bis 138°) II 3760. 

CısHz1ON 9-[2’-Amino-1’-oxoäthyl]-1.2.3.4.5.6.7.8- 
octahydrophenanthren, Salze II 1171. 

cis-5-Benzoylaminohydrindan (F. 165°) I 2973. 
isomeres cis-5-Benzoylaminohydrindan (F. 145°) 
I 2973. 
trans-5-Benzoylaminohydrindan (F. 143°) 12973 
isomeres trans-5-Benzoylaminohydrindan (F. 
153°) 1 2973. 
CısH2ıON3 3.3-Di-x-pyrrolidyloxindol II 3239. 
2 Nitrobornylbenzol (Kp.ı 168—169°) 
2216. 
1-[p-Isopropylphenyl]-2-pyridiniumhydroxyd- 
äthanol-(1), Bromid (F. 190—192°) II 1713. 
Cyan-n-heptylphenylessigsäure, Äthylester (Kp.s 
190°) I1 224. 
1.2.2-Trimethyl-1-benzoylcyclopentanocarbon- 
säureamid Il 376. 

CıwH23ı02N3  5.5-n-Hexylphenyl-4-iminobarbitur- 

säure (F. 235—238°) II 224. 
Phellandral-p-nitrophenylhydrazon (F. 

170°) II 683. 
3-[4-Aminobenzoylamino]-benzol-1-trimethyl- 


169 bis 


ammoniumhydroxyd, Verwend.: d. Chlorids 
II 601*; d. Sulfats I 480*. 
CıHzıO3N (s. Homatropin). 
(Cyclohexandiessigsäure-1.2)-trans-monoanilid 
(F. 179°) II 514. 


1.2.3-Trimethyleyclopentan-1.3-dicarbonanil- 


säure (F. 180—18s1°) II 1134. 
CıHzıO04N (s. Convolrin). 
N-Methyl- N-[o-oxyphenyl]-furancarbonsäure- 
amiddiäthylacetal, Darst., Verwend. I 1739*., 


4.8-Äthano-1 a.3-methanodekahydropyrindacin- 
3a.8-dicarbonsäure I 3553. 

3-Acetamino-5-acetyl-2-acetoxy-I-methyl-4-iso- 
propylibenzol, Konst. 11 309. 
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CısH2ı04N3 1.3-Dimethyl-5-äthyl-5-p-phenetidino- 
barbitursäure (F. 157°) I 1093*. 

CısH2ı05N 1-[3°.4°.5°-Trimethoxyphenyl]-2-pyridi- 
niumhydroxydäthanol-(1), Salze II 1712 


CısH2ı011Br 1-Bromacetyl-2.3.4. 6-tetraacetylglu- 
cose (F. 127°) Il 3656. 
CısH2ı011J 1- Jodacetyl-2.3.4.6-tetraacetylglucose 
(F. 125—126°) Il 3656. 
isomere Jodacetyltetraacetylglucose (F. 146°) 
II 3656. 


CısHaıNzBr 5’-Brom-3.5.4’-trimethyl-4.3°-diäthyl- 
pyrromethen, Mol.-Verbb. I 2366; Rkk. d. 
Hydrobromids Il 379. 

CısH2202N2 3-Isoamyl-5-phenyl-5-äthylhydantoin 
(F. 79—80°), Darst., therapeut. Verwend. 
1 930*. 

N-Methylharmalinäthyihydroxyd (N-Äthylhar- 
malinmethyihydroxyd), Jodid (F. 241—243* 
Zers.) I 713. 

[Diphenochinonbis-(methylimin)]-bis-methyl- 
hydroxyd, Diperchlorat I 896. 

Cyannordendrobin, Einw. v. HCl I 714. 

CısH2203S Bornylbenzolsulfonsäure II 2216. 

Cı6H2204N2 2-Cyclohexyloxy-5-acetyllactylamino- 
pyridin, Darst., Verseif., therapeut. Verweni. 
1 2047*, 

CısH2205N2 Verb. CısH2205N2 aus Aminosäure 
CısH2008N? (aus 11-Isonitrosobruein) IH 1551. 

CıseH22OsBra Icaritol-I-dibromid (F. 154°) II 2956. 

CısH2207Nse Carbobenzoxyglycyl-i-nitroarginin (Y. 
145° korr.) I 255. 

CısH 22085 3-p-Tosyl-x-monoaceton-d-fructose (F. 
124,5° Zers.) I 3141. 

6-p-Toluolsulfomonoacetonglucose, Rkk. I 2010. 

CısH2209N2 Carbobenzoxyglycyl-d-epiglucosamin- 
säure (F. 150—151°) I 255. 

CısH22NeSi Di-m-aminodiphenyldiäthylsilican (F. 
89—00°) II 3902. 

CısH230N 9-[2’-Amino-1’-oxyäthyl]-1.2.3.4.5.6.7.8- 
octahydrophenanthren (F. 103—104°) II 1171. 

CısH2z30Ns3 4-[1’-Diäthylamino-2’-oxypropyl-(3')- 
amino]-chinolin II 2284*. 

6-Methoxy-8-[B-diäthylaminoäthylamino]-chino- 
lin, Darst. v. Salzen (mit Mekonsäure) II 
2403*; Wrkg. bei Malaria I 2843. 

CısH230:2N Di-[A*-tetrahydro-p-toluylsäure]-amid 
(F. 203°) II 1169. 

CısH2303N 2-Acetamino-6-acetyl-3-äthoxy-1-me- 
thyl-4-isopropylbenzol, Konst. II 3095. 

3-Acetamino-5-acetyl-2-äthoxy-I-methyl-4-iso- 


propylbenzol, Konst. II 3095. 
UuReEEne® Nonylaldehyd-3-nitrobenzhydrazon (}. 
7° korr.) II 209. 
CioH0.N Nordendrobin- N-carbonsäure (F. 135°) 
714 


CıH30O5N Icaritol-I-oxim (F. 115°) II 2956. 
ß-Icaritol-I-oxim (F. 156°) II 2957. 
Icaritol-II-methylätheroxim (F. 116—117°) IH 

2956. 
Säureamid Cı6H2305N (F. 1235—129®) aus lIcari- 
tolmethylätheroxim II 2956. 
CısH2307N3 Glycyl-/-phenylglycinamidglucosid (F. 
135°) I 1713. 
CısH24ON 2 d!-Methyleserethol (F. 30—S1®), Blüg., 
Derivv., F. d. Pikrats II 2524; Identität (?) 
mit d. dl-Eserethol v. Robinson II 2527. 
Des- N-methylaphyllidin (F. 121—122°) I 1245. 
CısH2402N2 Anagyrinmethylhydroxyd, Jodid (Zer>. 
264°) I 2376. 
N-Phenylpiperazin- N’ -essigsäure-n-butylester (F. 
54—54,5°) II 3388. 
Phthalsäurebisdiäthylamid (F. 
CısH 2403N 2 Nordendrobin-N 
(Zers. 240°) II 714. 
CısH 240552 5(?)-Benzoylarabinoseäthylmercaptal 
(F. 119°) I1 3106. 
CısH240sS 4-p-Toluolsulfo-2.3-dimethyl-a-methyl- 
glucosid, Verseif. II 1886. 
2.3.6-Trimethyl-4-tosylglucose 11 2522. 


39°) II 3441*. 
N-carbonsäureamid 
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CısH24NBr Bromdekahydro-3 a.8-dimethyl-4. 8- CısHs0ON: (s. Pentalupin). 


äthano-1a.3-methanopyrindacin (F. 55,7°) 
1 3553. 

CıeH»02N s. Dendrobin; Gravitol. 

CısH2503N Dendrobin- N-oxyd (Zers. 150°) I 714. 
Er gr (F. 44,5—45,5°) 1 3275. 
CıH»ON: Des-N rt (Dihydrodes- N- 
methylaphyllidin) (F. 121—122°) I 403, 1245. 
uote (F. 85°), 
Darst., Rkk., therapeut. Verwend. II ss4*., 

Cı#H%»0S Phenylthiodecylalkohol, Rk.-Geschwin- 
digk. mit HBr in Phenol I 3263. 

CıH2802N? (s. Alypin; Larocain). 

Eseretholmethin (F. 31—82°) II 2525. 

akt. Eseretholmethylhydroxyd, Salze II 2525. 

di-Eseretholmethyihydroxyd, Salze II 3510; 
Pikrat II 2524. 

Aphyllidinmethylhydroxyd, 
I 1245, 

Methylihydroxyd Cı#H3%02N2, Au-Salz d. Chlorids 
(F. 96°) aus Didehydromatrin II 373. 

Cı:H202Bre Hiragonsäurehexabromid, Methylester 
II 3321. 

C1ı#H 280 .2Hge Bis-[O-amylmercuri]-resorcin (F. 132,5 
bis 133,5°) 1 2970. 

CıH3%0OsNs Heptaglycylglycin, 
Unters. I 876. 

CısH27ON 3.5-Diäthyl-2-[«-(a’ URHEBER 
pyridin (Kp.2e 164—170°), Darst. 1 3791 
Konst. II 1364. 

CıH27ON3 1.2-Dicyclohexyl-3-methyl-4-amino-5- 
pyrazolon (F. 205°), Darst., Methylier., thera- 
peut. Verwend. II 884*. 

CıeH2702N 1-Methyl-3-[ N-(y-äthoxy--oxypropyl)- 
n-butylamino]-benzol (Kp.ız 194—196°), 
Darst., Verwend. Il 2884*, 

CısH270>2N3 Triäthyltrimethylentriamin- N-benzoyl- 
N-hydroxyd, Chlorid II 3389. 

CısH27035N 1- ng teren We -[y-methoxy- 
B-oxypropyl]-N-butylaminobenzol (Kp.ı 156 
bis 187°), Darst., Verwend. I 159*. 

Dendrobinsäure (Zers. 227°) 1 714. 

CısH2705N s. Heliotrin. 

CısH2sON2 1-Phenyl-2-[(dimethylaminobutylme- 
thyl)-amino]-propan-1-ol (Kp.o,s 165—168°) 
II 3798*, 

1-Phenyl-2-[methyl-(3-diäthylaminoäthyl)-ami- 
no]-propan-1-ol, Darst., Eigg. v. d-— 11 2245* 
Darst., therapeut. Verwend. v. Salzen d. akt. 
u. rac. — II 83*®; -Diphosphat s. Isalon. 

N- -[y-Diäthylamino-ß. B-dimethylpropyl]-p-anisi- 
din (Kp.ır 198°) IT 1348. 

CısH2s02N2 1-[p-Methoxyphenyl]-2-[methyl-(di- 
äthylaminoäthyl)-amino]-äthan-1-ol (Kp.s 
150°) II 2245*. 

ir, Jodid (F. 207—208°) 
403. 


Abbau d. Jodids 


röntgenograph. 


1 Jodid (F. 240—241°) 
3924. 
Sophoridinmethylhydroxyd, Jodid (F. 234 bis 
235°) II 2215. 
Tetrahydrothermopsinmethyihydroxyd, Jodid (F. 
261—262° Zers.) II 700. 
Adipinsäuredipiperidid (F. 61-—-52°) I 547. 
CısH2sNsAus Dipropyldicyangold II 3088. 


. CısH2s$4Sn Tetrathioorthozinnsäureisobutenylester 


ı 1531. 
CısH20ON Tr (Kp.7 125 
bis 130°) 1 2 
in ri (Cyclohexadecen-8-on-1-is- 
oxim) (F. 112—113°) II 993. 
CısH2»02N Bornyldiäthylaminoacetat, plysiol 
Wrkg. auf d. Zentralnervensyst. II 551. 
CısH 2»03N3 5.5-Äthyl-n-butyl-3-diäthylaminoäthyl- 


barbitursäure, Hydrochlorid (F. 212—213°) 
I 1876. 

CısH2»OsN Tetra-[ 3-acetoxyäthyl)-ammoniumhydr- 
oxyd, Bromid (F. 150,5°) 1 3955. 


CısH23NS Norzibetonthioisoxim (F. 93—94°) II 993. 


Pachycarpinmethyihydroxyd, Jodid (F. 
238°) 1 403; 11 3112 

CısH3002N2 Sophoridinmethylihydroxyd, Jodid (F 
234—235*) II 2215 

CısH300.2N4 2.4-Bis-| 3-diäthylaminoäthoxy ]|-pyrimi- 
din (Kp.s 190-—-191°) 11 853 

CısH3004N2 Piperazin-1.4-bis-essigsäure - n - butyl- 
ester (Kp.s 194—194,5°) II 3388 

CısH3005N4 Di-d/-leucylgiycylglyein, Rkk. I 426 

CıHnOCI Palmitinsäurechlorid {Palmitylchlorid) 
—. 72°), Derst.. Bk mit \ u krre 

327 Rk mit Ba--glycerinphosphat I 125: 
Kern. I 650*®. 

CısHs1ıO2Cl Chlorameisensäurepentadecylester, relat 
Beweglichk. d. Alkylradikals II 1525 

CısHsı02Br a-Brompalmitinsäure (F. 50--51®) 
11 1345. 

CısHsı010N s. Trichisin 

CısH3202N2 Adipinsäuredi-n-amylamid (F. 161 bis 
162°) 1.547. 

CısH3202$ «-Butylthiolaurinsäure, stabile u. sterili 
sierbare ölige Lsgg. d. Bi-Salze I 35312* 
CısHssON Laurinsäurediäthylamid (Kp.2 166-— 167 ®) 

I 546. 

CıeH3s4035 Cetylsulfonsäure, Darst Verwend 
I 22653*; Na-Salz (Darst., Eigg.) 1 3274; Lös- 
lichk. d. Salze (Aggregat. zu lonenmicellen') 
IL 984; Unterscheid. v. Cetylschwefelsäure 
II 1804; Netz- u. Reinig.-Wrkg. d. Na-Salzes 
II 3012; Verwend. als Schaummittel I 3609 

CısH34045S saurer Cetylischwefelsäureester (Cetyl- 
schwefelsäure), Herst., Eigg. v. Salzen I 645 
K-Salz 1 1770*; Unterscheid. v. Cetylsulfon 
säure II 1804; Netz- u. Reinig.-Wrkeg. d. Na- 
Salzes II 3012; s, auch unter CwHls0sS 
[Cetylsulfonsäure). 

CısH3405N8 a.ß-Dioxy-ß.y-dicarboxy-n-tetradecan- 
säuretrihydrazid Il 543. 

CısH3407$2 Cetylsulfonylsulflomonopersäure, Ve: 
wend. d. Na-Salzes I 649* 

CisH3»eN4Au2 Monoäthylendiamintetrapropyldicyan- 
gold, Darst., Eige., Konst. II 3087 

CısHsSıGe Tetrathioorthogermaniumsäuretetra- 
tert.-butylester (F. 173—174°) 1 2161. 

CısH36S4Si Tetrathioorthokieselsäuretetra-tert.-bu- 
tylester (F. 160—161°) I 2161. 

CısH36S4Sn Tetrathioorthozinnsäure-tert.-butylester, 
Einw. v. H20e I 1531. 

CısH3sON2 Methyldecylaminoäthyltrimethylammo- 
niumhydroxyd, Darst., Verwend. d. Bromid» 


II 1611*, 
= un — 


CısH402NaCle 1.5-Dicyan-2.6-dichloranthrachinon 
1 3349”, 
Cı6H802NCis Aminotrichlorpyrenchinon I 1039* 
CısH60.2N.Bras =. Indigo MLB4R 
CısH68O .:2Cl2$S2 6.6°-Dichlorthioindigo, Vereinfach. d 
Darst. II 2289*®. 
Cı6H6OsN2S2 1.5-Dicyananthrachinon-2.6-disulfon- 
säure, Chlorier. 1 3349*. 
CısH7O3N:Ci 1-Chlor-2-[w-diazoaceto]-anthrachi- 
non (F. 148—150° Zers.) I 1684 
CısHsONCI 4-Chlor- Bz-3-azabenzanthron (F. 165 
bis 170°) II 2130*. 
x-Chlor- Bz-3-azabenzanthron (F. 
II 2130*®. 
CısHsOClzeBre 3.4-Dichlor-2.5-di-[p-bromphenyl)- 
furan (F. 166°) I 2811 
CısHsO2NsCI2 Diaminodichlorpyrenchinon, Darst, 
Verwend. I 1939* 
CıeHsO2N:Bre2 s. Indigosol OR [Purpur, 6.6'°-Di 
bromindigo). 
CısHsO2Na2Brs Leukobase d. Indigo MLB4B II 106% 
CısHsOsaCleBr2 eis-1.2-Di-[p-brombenzoytl)-1.2-di- 
chloräthylen (F. 111°) I 2»12. 
trans-1.2-Di-| p-brombenzoyl)-1.2-dichloräthylen 
(F. 206° korr.) I 2812 
1.8-Dichlor-2.7-di-|brommethyl]-anthrachinon 
(F. 275°) 1 62. 


236 bis 


178-—186®) 
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Cı6Hs04N.:S2 6.6°-Dibenzothiazol-2.2'-dicarbon- 
säure Il 2583*. 
CıseHs0sN2S2 Disulfodehydroindigo II 3412. 
CısHsONS Bz-1-Mercaptoazabenzanthron, 
wend. 1 2902*, 
CısHsOCIBr2 3-Chlor-2.5-di-[p-bromphenyl)-furan 
(F. 120°) I 2811. 
Ci6H50>NCI2 5.7-Dichlor-8-oxychinolinbenzoat (F. 
129,5—130,5° korr.) II 3907. 
CıeH504NS 8-Azabenzanthronsulfonsäure, 
Verwend. I 2902*. 
CısH100N:CI2 3.5-Dichlorbenzolazo- -naphthol (F. 
252°) II 2943. 
CısH100N.Brz2 3.5-Dibrombenzolazo- -naphthol (F. 
235°) II 2943. 
CısH100N:5Br 1-[p-Bromphenyl]-3-cyan-4.5-dioxo- 
pyrazolin-4-phenylhydrazon (F. 203°) I 51. 
Cı6H1002NCI 3-[p-Chlorphenyl]-5-phenyl-6-keto- 
orthoxazin I 1046. 
2-Phenyl-4-chlorchinolin-3=carbonsäure, 
ester 1 3139. 
2-[4’-Chlorphenyl]-chinolin-4-carbonsäure (F. 
233°) 1 3140. 
1-Phenyl-7-chlorisochinolin-2’-carbonsäure (F. 
242—243° Zers.), Darst., Verwend. II 2130*. 
Chlorphenylisochinolincarbonsäure (F. 230°), 
Darst., Verwend. IH 2130*. 
CısH1002NBr 2-[4’-Bromphenyl]-chinolin-4-carbon- 
säure (F. 237°) I 3140. 
CısH100>2Cl2Br2 di-«.B-Dichlor-x.-di-[p-bromben- 
zoyl]-äthan, Rkk. I 2811. 
Meso-«. ö-dichlor-«. B-di-|p-brombenzoyl]-äthan I 
2811. 
CisH1005NCI 3-[4’-Chlorphenyl]-5-piperonylisoxazol 
(F. 180°) 1 893. 
2-Acetylamino-3-chloranthrachinon II 758*. 
CısH1003NBr 1-Amino-2-acetyl-4-bromanthrachi- 
non (F. 206°), Verwend. II 1264*. 
CısH1006N4S XN-[2-Nitrophenyl]-5’-oxy-1’.2’-naph- 
thotriazol-7’-sulfonsäure, Darst., Verwend. d. 
Na-Salzes Il 2584*. 
CısH100sN2S2 s. Indigocarmin. 
CisH 100sN4S 2-[2’.4’-Dinitrobenzolazo]-1-naphthol- 
5-sulfonsäure, Darst., Verh. als Indicator 
II 1064. 
CisH10QsN4S2 N-[2-Nitrophenyl]-5’-oxy-1’.2’-naph- 
thotriazol-4.7'-disulfonsäure, Darst., Verwend. 
d. Na-Salzes Il 2584*. 
N-[2-Nitrophenyl]-8’-oxy-1’.2’-naphthotriazol- 
4.6°-disulfonsäure, Darst., Verwend. d. Na- 
Salzes II 2584*, 
N-[2-Nitrophenyl]-8’-oxy-1’.2’-naphthotriazol- 
3.6°-disulfonsäure, Darst., Verwend. d. Na- 
Salzes II 2584*. 
CıeH10011NaSa2 (s. Nitrazingelb [2-{2'.4’- Dinitroben- 
zolazo }-I-naphthol-3.6-disulfonsäure)). 
2-[2'.4’-Dinitrobenzolazo]-1-naphthol-3.8-disul- 
fonsäure, Darst., Verh. als Indicator II 1064. 
Cı#HıONCI2 2-[4°-Oxy-2’.5’-dichlorphenylamino]- 
naphthalin, Verwend. IH 602*. 
CisHı1ONBr2 2-[4’-Oxyphenylamino)-1.6-dibrom- 
naphthalin, Verwend. II 602*. 
CisH 11 ON>CI Oxypyrimidin CiseH11ON.CI (F. 331,5 °) 
aus Glyoxal, Benzaldehyd u. p-Chlorbenzami- 
din II 3387. 
CısHı1ON2) 3- Jodbenzol-1-azo-3-naphthol (F. 185 
bis 186°) II 3100. 
CısHi1ON3Ss Carbamylmethyldibenzothiazylsulfid 
(F. 160—162°), Darst., Verwend. Il 2297*. 
CısK1102N2Br Oxypyrimidin CısH1102NaBr (F. 335°) 
aus Benzamidin, Glyoxal u. p-Bromsalicyl- 
aldehyd II 3387. 

CısH1103NS 3-Aminopyren-4-sulfonsäure I 2900*. 
3-Aminopyren-8-sulfonsäure I 2900*. 
3-Aminopyren-10-sulfonsäure I 2900*. 

CisH11O3N3S 4’-Nitrobenzol-1’-[1-azo-2-0xy-6-mer- 

captonaphthalin], Absorpt.-Spektr. I 23389. 
4 -Nitrobenzol-1'-|1-azo-2-oxy-7-mercaptonaph- 
thalin], Absorpt.-Spektr. 1 2339. 
4 -Nitrobenzol-1'-[1-azo-2-oxy-S-mercaptonaph- 
thalin], Absorpt.-Spektr. I 2339. 


Ver- 


Darst., 


Äthyl- 


236* 


19355. Iu. II. 


4 -Nitrobenzol-1'-[2-azo-1-oxy-3-mercaptonaph- 
thalin], Absorpt.-Spektr. I 2339. 
4'-Nitrobenzol-1'-[2-azo-1-oxy-4-mercaptonaph- 
thalin], Absorpt.-Spektr. I 2339. 
4'-Nitrobenzol-1’-[2-azo-1-oxy-5-mercaptonaph- 
thalin], Absorpt.-Spektr. I 2339. 
CısH110sClBra Piperonyliden-4-chloracetophenondi- 
bromid (F. 152° Zers.) 1 893. 
a-Phenyl-«.-dibrom- B-[p-chlorbenzoyl}]-pro- 
pionsäure, Methylester (F. 136°) 1 1047. 
CısH1104NS 2-[3’.4°-Methylendioxyphenyl]-4-[3'.4- 
dioxyphenyl]-thiazol (F. 135— 140°) I 596*. 
Cı6H1104N3S Py-C-Methyl-4-amino-1.9-anthrapyri- 


midin-2-sulfonsäure, Darst., Verwend. I 
1615*. 
CısHı105NS 1-Naphthol-2-sulfonsäureindophenol, 


Mechanismus d. katalyt. Wrkg. v. —-Salz auf 
d. Zellatmung II 1192. 

CıeH 1106N;5S 6-[5’°-Nitro-6-aminobenztriazolyl-(2'))- 
naphthol-(1)-3-sulfonsäure, Darst., Verwend. 
d. Na-Salzes II 3706*. 

CıeH11O7N3S s. Säurealizarinschwarz R. 

CısH11O0sNsCl Acetylchlorglyoxalbis-2.4-dinitrophe- 
nylhydrazon (Zers. bei 228°) I 382. 

CısHı1O011N5S2 2-[2'.4’-Dinitrobenzolazo]-8-amino- 
1-naphthol-3.6-disulfonsäure, Darst., Verh. als 
Indicator II 1064. 

CıseH11ıN2BrS 1-»-Bromphenyl-3-methyl-4.5-thio- 
naphthenopyrazol (F. 159°) II 2211. 

CısHı2ONCI 2-[p-Chloranilino]-6-naphthol, Darst., 
Verwend. I 3478*. 

CıseHı2ONF «-Phenyl--[4-fluorbenzoylj-propion- 
säurenitril (F. 102°) I 892. 

CısHı2ONsCI diazotiertes 4-Amino-3-chlorphenyl- 
[naphthyl-2’)-amin, ZnCl2-Doppelsalz I 792*. 

Cı6H 120C1eS 1-Thio-8-methoxyflavonchlorid I 1544. 

4'.7 - Dichlor-5’.6-dimethyl-4-phenylmonothioin- 
doxyl (F. 162—163°), Darst., Verwend. Il 
2288®. 

CısHı202NCI 2-Dimethylamino-3-chloranthrachi- 
non I 2896*. 

u 7 A (F. 258°) 
1371. 
 eiineinennihnaehinen (F. 256°) 
1371. 
1.4-Dihydro-2-[4’-chlorphenyl]-chinolin-4-car- 
bonsäure (F. 145°) 1 3140. 
Halbnitril d. o-Chlordiphenylbernsteinsäure (F. 
135°) I 1224. 
ß-Phenyläthyl-4-chlorphthalimid (F. 112—114°), 
Darst., Verwend. II 2130*. 
N-[3-(4-Chlorphenyl)-äthyl]-phthalimid (F. 
bis 142°), Darst., Verwend. IE 2130*. 

Cı6H1202NBr 1.4-Dihydro-2-[4’-bromphenyl]-chino- 
lin-4-carbonsäure (F. 153—155°) 1 3140. 

CısH1ı202N.S 2-Thion-3-o-tolyl-6.7-methylendioxy- 
2.3-dihydrochinazolin I 3792. 

2-Thion-3-p-tolyl-6.7-methylendioxy-2.3-dihy- 
drochinazolin I 3793. 

1-Phenyl-3-methyl-4.5-thionaphthenopyrazol-S- 
dioxyd II 2211. 

CısH1202N5Br B-Cyan-«a.d-dioxopropionsäure-x- 
phenylhydrazon-$-p-bromphenylihydrazon, 
Äthylester (F. 156—157°) I 51. 

CısHı203NCI eis-a-Phenyl-y-[p-chlorphenyl]-y-ox- 
imidocrotonsäure, Methylester (F. 105°) 11047. 

trans-a-Phenyl-y-[p-chlorphenyl]-Y-oximidocro- 
tonsäure (Zers. 220°) I 1047. 

CısHı203NBr 1-5-Oxyäthylamino-4-bromanthra- 
chinon, Verwend. I 1306*. 

CısHı120O3NBr3 Benzoylbromalbenzamid (F. 164 bis 
165°) IT 48. 

CısHı20s3ClBr niedrigschm. a-Phenyl-P-brom-3-[p- 
chlorbenzoyl]-propionsäure (F. 183°) I 1047. 

höherschm. a-Phenyl--brom-3-[p-chlorbenzoyl|- 
propionsäure I 1047. 

CısH1204N3S (s. Croceinorange G [Na-Salz d. 1- Ben- 
zolazo-2-naphthol-6-sulfonsäure); Orange II 
[Na-Salz d. 1-p-Sulfobenzolazo-2-naphthols)). 

1-Benzolazo-2-naphthol-7-sulfonsäure, UV-Ab- 
sorpt. I 542. 
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4-| Benzolazo]-naphthol-(1)-sulfonsäure-(4),Rkk. 
II 23686. 

CısHı204N4S 7-[5°-Aminobenztriazolyl-(2')]-naph- 
thol-(1)-3-sulfonsäure, Darst., Verwend. d. 
Na-Salzes II 3706. 

CısHı204SAse Tetrafuryldiarsinsulfid II 1881. 

CısH1ı2O5NsBr 1-Oxy-3-[2°-brom-4’-nitrophenyl)-3.4- 
dihydrophthalazin-4-essigsäure (F. 235°) U 
3508. 

CısHı206Br2S Di-[3-carboxy-4-oxy-5-brom-6-me- 
thylphenyl]-sulfid (F. 267° Zers.) II 214. 
CısHı207N2$S2 1-Benzolazo-2-naphthol-6.8-disulfon- 

säure, Rk. mit KUN I 1703. 
CısHı20O8N2$S2 s. Indigosol O. 
CısHı2O9N4$2 (s. Tartrazin). 
2-[4'-Nitrobenzolazo]-1-amino-8-oxynaphthalin- 
3.6-disulfonsäure, Verwend. I 3553*., 

CısHısOCIBr2 Benzyliden-2-chlor-5-methylaceto- 
phenondibromid (F. 117°) I 893. 

CıH130CIS 4’-Chlor-5’.7-dimethyl-5-phenylmono- 
thioindoxyl (F. 274—275°), Darst., Verwend 
II 2288*. 

Cı#Hı303NS 2-p-Methoxyphenyl-4-[3°.4’-dioxyphe- 
nyl]-thiazol (F. 154—155°) I 596*. 

1-Phenylaminonaphthalin-8-sulfonsäure II 1964 * 
2-Oxynaphthyl-3-sulfanilid, Fehlen substantiveı 
Eigg. II 924. 
CıHı3s04NS 1-Anilino-2-oxynaphthalin-4-sulfon- 
säure, Rk. mit Anilin I 1056. 
1-Phenylamino-8-oxynaphthalin-4-sulfonsäure, 
Verwend. I 1774*. 
1-Phenylamino-8-oxynaphthalin-5-sulfonsäure, 
Verwend. 1 1774*. 
2-Anilino-8-naphthol-6-sulfonsäure, Verwend. I 
3478*. 
2-Anilino-5-naphthol-7-sulfonsäure, Verwend. I 
3478*, 

CısH1305NS 2-Dimethylaminoanthrachinon-6-sul- 

fonsäure I 1371. 
2-Dimethylaminoanthrachinon-7-sulfonsäure I 
1371. 

CısHı306NS 2’-Carboxy-4’-nitrophenyl-4-acetoxy- 
m-tolylsulfid [CH3 1] (F. 230—231%9) II 
3500. 

4'-Carboxy-2’-nitrophenyl-4-acetoxy-m-tolylsul- 
fid [CH3 = 1] (F. 163°) I 3500. 

Cı#HısOsN3S2 3. Viktoriariolett 4 BS. 

CısH13011N3S3 1-Oxy-2-amino-6-nitrobenzol-4-sul- 
fonsäure-2’-naphthylamid-5’.7'-disulfonsäure, 
Verwend. I 313*. 

CısH14ONCI «-Chlordibenzylketoncyanhydrin [1- 
Chlor-2-cyan-1.3-diphenylpropanol-(2)] (F. 135 
bis 136°) II 26867. 

CısH14ONaCI2 3-0-Chloranilinocrotonsäure-o-chlor- 
anilid (F. 99—100°) I 2359. 

3-m-Chloranilinocrotonsäure-m-chloranilid (F.S5 
bis 87°) 1 2359. 

ß-p-Chloranilinocrotonsäure-p-chloranilid (F. 
123—124°) I 2359. 

C16H 140N:S 2-[p-Dimethylamino]-anil d. 3-Oxythio- 
naphthens, Verwend. Il 2287*. 

2-Phenylimino-3-phenyl-4-keto-5-methyltetra- 
hydrothiazol (F. 105°) II 2816. 

CısH140N2S2 o-Tolylcarbamylmethylbenzothiazyl- 
sulfid, Darst., Verwend. II 2297*. 

Cı#H1402NCI 4-Dimethylamino-4’-chlorbenzil (F. 
143—144°) I 1215. 

CısH1403N2S 2-Thion-3-p-tolyl-4-oxy-6.7-methy- 
lendioxy-1.2.3.4-tetrahydrochinazolin, Per- 
chlorat I 3793. 

CısH1403N2$S2 Benzthiazol-2-[3’-acetamino-4-me- 
thylphenyl)-sulfon (F. 203°) I 3045*. 

CısH1ı403Ns3Br 1-Oxy-3-[2'-brom-4’-aminophenyl)- 
3.4-dihydrophthalazin-4-essigsäure (F. 233 bis 
234°) II 3508. 

CisH1404N4S s. Flavazingelb L [Echtlichtgelb @) 

CısH1405N2S 1-[4’-Phenoxy-2'-sulfophenyl)-3-me- 
thyl-5-pyrazolon, Verwend. Il 2451*. 

1-[2°-Phenoxy-5 -sulfophenyl]-3-methyl-5-pyr- 
azolon, Verwend. II 2451*., 


1-[4°-Phenoxy-5 -sulfophenyl]-3-methyl-5-pyr- 
azolon, Verwend. II 2451 

CısH1406N2$S 1-Amino-4-äthylamino-5-oxyanthra- 
chinon-2-sulfonsäure, Entsulfonier. I 2x0* 

Cıs#H14O7NeS o-Nitrophenylbrenztraubensäureo xim- 
p-toluolsulfonsäureester, Äthylester (F. 120% 
1 2979. 

CısH14012NıAs» 3.3°-Dinitro-4.4 -di- S-oxyäthoxy- 
arsenobenzoldinitrat I 552. 

CısH150NBr2 di-a-|m-Brombenzyl]-3-[ p-bromphe- 
nyl]-propionsäureamid (F. 138,09% II 300 
CısH15ON:zCI p-Methylacetophenon-o-chlorbenzoyl- 

hydrazon (F. 127—129°) 1 57 
p-Methylacetophenon-p-chlorbenzoylihydrazon 
(F. 213—215°) 1 67. 

CısH150ON3S symm. [p-Rhodan-o-tolyl]-o-tolyiharn- 
stoff (F. 198°), Rkk. I 3413 

CısHısO2NaCl N-[o-Tolyl)- N-acetyl- N -| p-chlorphe- 
nyl]-harnstoff (F. 293— 295°) II 2205 

N-[p-Tolyl}- N-acetyl- N -|p-chlorphenyl]-harn- 
stoff (F. 285—236°) II 2205 

p-Methoxyacetophenon-o-chlorbenzoylihydrazon 
(F. 125—126°) I 57. 

p-Methoxyacetophenon-p-chlorbenzoylhydrazon 
(F. 190—192°) 1 57. 

o-Chlordiphenylsuccinamid (F. 280°) I 1224, 

1.2-p-Chlordiphenylsuccinamid, Einw. v. NaUOB 
I 1223 

CıeH1502N3S N-[p-Äthoxyphenyl]- N’ -|benzthiazo- 
Iyl-(2)]-harnstoff, Vers. d. Darst. II 226. 

N-Phenyl- N '-[6-äthoxybenzthiazolyl-(2)]-harn- 
stoff (F. ca. 243°) II 226 

CısH1502C1S 4-Chlor-5.5°-dimethyldiphenyl-4-thio- 
glykolsäure (F. 168°), Darst., Verwend. IT 22=8* 

CısH1503NS «-Hydrindonoxim-p-toluolsulfonsäure- 
ester (F. 157° Zers.) 1 793*. 

CısH1504N2Br Tyrosin-p-bromphenylisocyanat 
hemmende Wrkg. auf d. Präeipitinrk, zwi 
schen Phenylcarbamidproteinen u. d. ent 
sprechenden Antisera u. auf d. Komplement 
fixat.-Rkk. II 1905. 

CısH1ı50sNsS 2.4-Dinitrophenoxyacetonoxim-p-to- 
luolsulfonsäureester (F. 123°) 1 2970 
CısH1ıON.S Naphthoxazolyl-2-sulfenpiperidid (1 
71—73°), Darst., Verwend. II 3019*., 
2-[Äthylmercapto]-3-phenyl-4-oxy-3.4-dihydro- 

chinazolin (F. 162°) 1 3708. 
2-Thion-3-phenyl-4-äthoxy-1.2.3.4-tetrahydro- 
chinazolin, Äthylier. I 3798. 

CısH 160 .NCI 4-Dimethylamino-4’-chlorbenzein 
Oxydat. I 1215. 

CısHı602N J 2-Cyclohexyl-6-jodchinolin-4-carbon- 
säure (F. 227°) II 3104. 

CısH1802N2Sa Bis-[2-acetaminophenyl])-disulfid 
Red. II 685. 

CısH1603NCI Verb. CısHisO3NCI (Zers. 301°) aus 
Lyeorinmethylhydroxyd IE 1182. 

Cı6H 1504Ns3S Di-|3-carbaminyl-4-oxy-6-methylphe- 
nyl]-sulfid (F. 280° Zers.) II 214. 

o-Sulfamidobenzoesäure- N-acetyl-p-toluidid (1! 
135—136°) II 508. 

CısHı604N2As2 s. Spirarsyl [| Arsenophenylalyein 
Bis-(carborymeth yl-amino)-4.4 -arsenobenzol) 

CısH1605N2S A-o-Nitrobenzylmethylketoxim-p-to- 
luolsulfonsäureester (F. 124°) 1 207# 

CısH1#O5NsCI 4-[2'-Chlorphenoxyacetylamino]-2.5- 
dimethoxybenzol-1-diazoniumhydroxyd, Salz: 
II 1967*®. 

4-[3°-Chlorphenoxyacetylamino]-2.5-dimethoxy- 
benzol-I-diazoniumhydroxyd, Salze II 1067" 
4-[4’-Chlorphenoxyacetylamino]-2.5-dimethoxy- 
benzol-I-diazoniumhydroxyd, Salze II 1967* 

CısH1s0O6N:2S Di-[3-carbaminyl-4-oxy-6-methoxy- 

phenyl]-sulfid (F. 187° Zers.) II 214 
o-Nitrophenoxyacetonoxim-p-toluolsulfonsäure- 
ester (F. 104°) I 2979 

CıeH1ı60OsN2As2 3.3°-Dinitro-4.4 -di- 3-oxyäthoxy- 
arsenobenzol I 552. 

CısHı7ONS Anhydrobase CıeHıTONS aus [2-Athy| 
mercapto-5-methyiphenacyl]-pyridiniumbro- 
mid (CS2-Verb.) II 1011. 
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CısH 1703NS Propiophenonoxim-p-toluolsulfon- 
säureester (F. 56°) I 2978. 

CısH1704NS p-Toluolsulfonyl-d-phenylalanin (F. 
163°) 1 3925. 

1.3-Dimethyl-4-acetoxybenzol-5-sulfanilid (F. 
105°) 1 1365, 1366. 

Cıs6H1704N Cl 4-[2’-Chlorphenoxyacetylamino]-2.5- 

dimethoxy-1-aminobenzol, Diazotier. I1 1967*. 
4-[3’-Chlorphenoxyacetylamino]-2.5-dimethoxy- 

1-aminobenzol, Diazotier. II 1967*. 
4-[4’-Chlorphenoxyacetylamino]-2.5-dimethoxy- 

1-aminobenzol, Diazotier. II 1967*. 

Cı6H1ıs02NAs 10-Dimethyl-9-acetyl-9.10-dihydro- 
phenarsazoniumhydroxyd, Jodid (F. 183°) 
11 2520. 

CısH 1s02N 2Cl2 4.4'-Diamino-6.6’-dichlor-3.3’-diäth- 
oxydiphenyl, Verwend. I 314*. 

Cı6H 1803N2S p-Toluolsulfon- B-benzaminoäthylamid 
(F. 135°) I 47. i 

Cıs6H 1804N2S 1.2-Dimethyl-4-nitro-5-| N-methyl- 
toluolsulfamido]-benzol (F. 148,5 — 149°) 1723. 

CısHısO4N2S2 dimeres Anhydroformaldehyd-o-to- 
luolsulionamid (F. 166°) I 888. 

dimeres Anhydroformaldehyd-p-toluolsulfon- 
amid (F. 165°) I 887. 

CısH1s04N2Si Di-m-nitrodiphenyldiäthylsilican (F. 
102—103°) II 3901. 

CısH1s04N4S4 3.4.7.8-Tetrarhodandecan-1.10-dicar- 
bonsäure, Methvlester II 3321. 

Cı6H1ıs08sN2$S2 4.4’-Diamino-5.5’-dimethoxystilben- 
2.2’-disulfonsäure, Verwend. II 1615*. 

CısHısONsBr2 3.3-Di-a-pyrrolidyl-5.7-dibromoxin- 
dol II 3239. 

CısHı9ON3S s. Methylenblau [Methylenblau 2 B). 

CısH1802NS [2-Äthylmercapto-5-methylphenacyl]- 
pyridiniumhydroxyd, Salze II 1010. 

N-[n-Propyl]-p-toluolsulfonanilid (F. 56°) I 552. 
N-Isopropyl-p-toluolsulfonanilid (F. 99,5 — 100°) 
552. 
N-Äthyl-p-toluolsulfonyl-m-toluidid (F. 60,5 bis 
61°) II 1348. 
CısH 1902N:Br 5-Brom-3.3’-dimethyl-4’-äthylpyrro- 
methen-4-propionsäure, Hydrobromid II 1034. 
5-Brom-3.3-dimethyl-4-äthylpyrromethen-4- 
En, Methylester (F. 106—107°) 
I 531. 
5-Brom-4.3’-dimethyl-3-äthylpyrromethen-4'- 
propionsäure, Methylester (F. 105°) II 531. 
4-Brom-3’.5’-dimethyl-3.4'-diäthyl-5-carboxy- 
pyrromethen, Hydrobromid Il 2823. 

CiısH 1902N3S3 2-[ Äthylcyclohexyldithiocarbaminyl]- 
6-nitrobenzothiazol (F. 146— 147°), Verwend. 
II 3086*, 

CısH ı1803NS Isopropylbenzylanilinsulfonsäure, 
Darst., Verwend. I 314*. 

Benzyl- 5-oxyäthyl-p-toluolsulfamid (F.107°)147. 

CısH1803SP Butyldiphenylthiophosphorsäureester, 
Darst., Verwend. I 3713*. 

CısH1904NS T-Amino-2.4-dimethylbenzol-5-sulfon- 
säure-2’-äthoxyphenylester, Verwend. I 482*. 

CisHı9010N5$S  S-[2.4-Dinitrophenyl]-glutathion (1. 
d. Hydrats 211° Zers.) 1: 2525. 

CısH20ON;5 J 
3239. 

CısH2003NCl 2’-Chlorcampheranilsäure, 
opt. Dreh.-Vermögen I 2540. 

3-Chlorcampheranilsäure, Darst., opt. Dreh.- 
Vermögen I 2540. 

4 -Chlorcampheranilsäure, Darst., opt. Dreh.- 
Vermögen I 2540. 

CısH 2003N2$S 4-Amino-3-methyl-1-methoxybenzol- 
6-sulfonsäure- N-methylbenzylamid (F. 124 
bis 125°), Verwend. 1 483*. 

CısH2003N2$2 Tetrahydrofurfurylcarbamylmethyl- 
Dei, Darst., Verwend. 

2297°. 

CısH 2004N2S 4-Amino-1.3-dimethoxybenzol-6-sul- 
fonsäure- N-äthylphenylamid, Verwend. 1 483*. 

4-Amino-1.3-dimethoxybenzol-6-sulfonsäure- N- 
methylbenzylamid (F. 157—158°), Verwend. 
1 483*, 


3.3-Di-x-pyrrolidyl-5-jodoxindol II 


Darst., 


238* 
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BuREEEBENEN Di-p-toluolsulfonyläthylendiamin (F, 

155°) 1 47. 

Cı6H 2004N2As2 3.3°-Diamino-4.4'-di- B-oxyäthoxyl- 
arsenobenzol I 552. 

Cı6H 2007N4S ß-Camphersulfonsäure-[2.4-dinitro- 
phenylihydrazon] (F. 215° u. F. 193—195°) 
II 3924. 
CıH2aı0NzeBr 5'-Brom-5-methoxy-4.4'-dimethyl- 
3.3’-diäthylpyrromethen (F. 107°) I 1562. 
CısH2ı02CIS Bornylbenzolsulfonsäurechlorid 11 
2217. 

CısH 2103NS d-Campher -10-sulfonsäureanil (F. 294 
bis 295°) II 3518. 

CısH2ı04NS2 e-Benzoylamino-«-xanthogenat-n-ca- 
pronsäure (F. 112—114°) II 1534. 

CısH220N2S 2-|p-Diäthylaminoäthoxyphenyl]-4- 
methylthiazol I 596*. 

CısH220N3Br Bromcyanaphyllidin (F. 116—117°) 
1 1245. 

Cı6H 2203N2$S d-Campher-10-sulfonsäurephenylhydr- 
azon (F. 235 —242° Zers.) II 3519. 

CısH2302NS Bornylbenzolsulfonsäureamid (F. 167°) 
II 2217. 

CısH 230 :C1S 2.3.6-Trimethyl-4-tosyl-1-a-chlorglu- 
cose II 2521. 

Cı6H 24085 Asa p-Tolylmethyldihydroxyarsoniumsul- 
fat (F. 85°) I1 3094. 

Cı6H 304NS Benzolsulionyl-!-leucinbutylester (F. 50 
bis 51°) I 1068. 

CısH2505N2As p-Arsonosuberanilsäureäthylamid II 
355. 

p-Arsonosuberanilsäuredimethylamid II 355. 
p-Arsonopimelinanilsäurepropylamid Il 355. 

CısH#»04N2S5 4-Amino-1.3-dimethoxybenzol-6-sul- 
fonsäure- N-äthylcyclohexylamid, Verwend. I 
483*, 

Cıs6H 2704NS$S p-Toluolsulfo- y„-methylaminobutyl- 
aldehyddiäthylacetal II 3509. 

CısH300ClBr «-Brompalmitinsäurechlorid (Kp.s—4 
165— 168°) II 1345. 

CısH3302C1S Hexadecylchlorsulfit, relative Beweg- 
lichk. d. Alkvlradikals II 676. 

CısH34+0NCI X-[y-Chlor-3-oxypropyl]- N-methyldo- 
decylamin, Darst., Verwend. I 3737*. 
CısH37ONS [Dodecylthiomethyl])-trimethylammo- 
niumhydroxyd, Chlorid (F. 180°) II 1611*. 


— 16V — 


Cı6HsOsN:Br4S2 s. Indigosol O4 B. 

Cı8HsO6N4CIS N-I[2-Nitro-4-chlorphenyl]-5’-oxy- 
1’.2’-naphthotriazol-7'-sulfonsäure, Darst., 
Verwend. d. Na-Salzes II 2584*. 

N-[2-Nitro-4-chlorphenyl]-8’-oxy-1’.2’-naphtho- 
triazol-6°-sulfonsäure, Darst., Verwend. d. 
Na-Salzes Il 2584*. 

N-[2-Chlor-4-nitrophenyl]-5’-oxy-1'.2’-naphtho- 
triazol-7’-sulfonsäure, Darst., Verwend. d 
Na-Salzes II 2584*. 

N-[2-Chlor-4-nitrophenyl]-8’-oxy-1’.2’-naphtho- 
triazol-6 -sulfionsäure, Darst., Verwend. d. 
Na-Salzes II 2584*. 

CısH8OsNaCIS2 XN-[2-Nitro-4-chlorphenyl]-8’-oxy- 
1’.2’-naphthotriazol-3'.6'’-disulfonsäure, Darst. 
Verwend. d. Na-Salzes II 2584*. 

N-[2-Chlor-4-nitrophenyl]-8’-oxy-1'.2’-naphtho- 
triazol-3'.6°-disulfonsäure, Darst., Verwend. 
d. Na-Salzes II 2584*. 

CısHsO11N4aC1S2 2-[2’.4-Dinitrobenzolazo]-8-chlor- 
1-naphthol-3.6-disulfonsäure, Darst., Verh. 
als Indicator II 1064. 

CısHsO1:N4BrSa 2-[2’.4 -Dinitrobenzolazo]-8-brom- 
1-naphthol-3.6-disulfonsäure, Darst., Verh. 
als Indicator II 1064. 

CısHsO11N4JS2 2-[2’.4’-Dinitrobenzolazo]-8-jod-1- 
naphthol-3.6-disulfonsäure, Darst., Verh. als 
Indicator 11 1064. 

Cı#H1004NBrS 4’-Bromanthrachinonthiomorpholin- 
S-dioxyd (F. 244—245°), Darst., Verwend. 
1 8o1*. 
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CısHııON2BrsS 2-[p-Bromphenylimino)-3-[2.4-di- 
bromphenyl]-4-keto-5-methyltetrahydrothiazol 
(F. 90°) II 2817. 

CısH1102N2BrS 1-[p-Bromphenyl]-3-methyl-4.5- 
thionaphthenopyrazol-S-dioxyd (F. 207°) 1 
2211, 

CısH1ı20N:Br:S 2-[p-Bromphenylimino)-3-| p-brom- 
phenyl]-4-keto-5-methyltetrahydrothiazol (F 
120°) 11 2817. 

2-[p-Dimethylamino]-anil d. 5.7-Dibrom-3-oxy- 
thionaphthens, Verwend. Il 2288*, 

CısH1204NCIS 1-[4°-Chlorphenylamino)-8-oxynaph- 
thalin-4-sulfonsäure, Verwend. I 1774*. 

Cı#H1204N2Br2Ss 2.5-Dibromthiophen-3.4-disulf- 
anilid (F. 175°) I 66. 

Cı6H12O7NsBrS 3-[2’-Brom-4’-nitrophenyl]-3.4-di- 
hydrophthalazin-1-sulfonsäure-4-essigsäure 
(Zers. 234—236°) II 3508. 

CısH1sON.:CIS 2-[p-Dimethylamino]-anil d. 6-Chlor- 
3-oxythionaphthens, Verwend. II 2288*. 
CısH1sON:BrS 2-Phenylimino-3-p-bromphenyl-4- 
keto-5-methyltetrahydrothiazol (F. 121 bis 

122°) II 2816. 
3-Oxy-2-acetylthionaphthen-p-bromphenylhydr- 
azon (F. 160—161°) II 2211. 

CısH 1304N4CIS 4-Benzolazo-1-[2’-chlor-5‘-sulfo- 
phenyl]-3-methyl-5-oxypyrazol, Verwend. I 
2447*®, 

CisH1305N2CIS 1-[4'-Chlor-2’-phenoxy-5’-sulfo- 
phenyl]-3-methyl-5-pyrazolon, Verwend. IH 
2451*. 

CısH1603NBrS N-Allyl-p-brombenzolsulfon-p-ani- 
sidid (F. 82°) 1 2806. 

CısH16OsNsF3S 5-Methyl-4-methoxy-2-amino-5'- 
trifluormethyl-1.1’-azobenzol-2’-methylsulfon, 
Verwend. I 484*. 

CısH17ON:BrS 2-Methoxy-4-brom-5-methyliphenyl- 
o-tolylthioharnstoff (F. 159°) I 551. 

CısHı7O6N:2CIHg s. Novasurol [Merbaphen|. 

CısHısOsNBrS AXN-n-Propyl-p-brombenzolsulfon-p- 
anisidid (F. 75°) I 2806. 

N-Isopropyl-p-brombenzolsulion-p-anisidid (F. 
107°) 1 2806. 

CısHıs04NBrS N-B-Oxypropyl-p-brombenzolsulfon- 

p-anisidid (F. 92°) 1 2806. 


C,‚.&ruppe. 
— 17I-— 


CırHız 8. Benzanthren; Chrusofluoren. 

CırHıs 1.2-Cyclopentenophenanthren, Darst. II 
3522; chem. Strukturformel u. physikal. 
Struktur d. stabilen u. metastabilen — (rönt- 
genograph. u. opt. Unters.) 1 3145; Styphnat 
1 3799. 

a-Benzylnaphthalin, Rkk. 1 633* 


x-Benzylnaphthalin, Verwend. v. Derivv. I 


1809. 
CırHıs 9-n-Propylphenanthren (Kp.22 265—267°) 

11 365. 
1.2.7-Trimethylphenanthren, chem. Struktur- 


formel u. physikal. Struktur (röntgenograph. 
u. opt. Unters.) 1 3145. 
1.2.8-Trimethylphenanthren, Bldg. 
1.2-Dimethyl-3-phenylinden (F. 
2811. 
Cı7Hıs 1.4-Diphenyl-2-methylbuten-(1) I 730. 
9-n-Butylfluoren (F. 101°) I1 365. 
Cı7Hao 1.5-Diphenylpentan, V iscositätsmess. II 828. 


1 1558. 
68-—69°) U 


Methylisohexenylbenzofulven (Kp.o,2 ca. 130°) 
11 1002. 

Benzylidencamphen, Parachor II 3494. 

Kohlenwasserstoff Cı-H20 (Kp.03 105° aus 


Methylischexenylbenzofulven (Hyarier., 
Konst.) T1 1002. 
CırHa22 Methylisohexylbenzofulven (Kp.o,2 ca. 120°) 

II 1002. 
Cı7H24 m-Bornyltoluol I 2186. i 
p-Bornyltoluol (Kp.ıı 163— 164°) 1 2186. 
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4-Methyl-1-isopropylhexahydrofluoren (Kp.o,6 
105°) 11 1002 
Kohlenwasserstoff CırH»s (Kp.ıo 146 — 148°) aus 
Phenylisopropylkalium u. Butadien 1 3901. 

CırHzs a-Isooctylihydrinden (Kp.o,2 100- 102°) 1 
1002. 

CırHas 1.2-Cyclopentanoperhydrophenanthren 
Skelett als konstitutionelle Grundlage d 
Sterine usw. 11 702. 

er 1.5-Dicyclohexylpentan, Viscositätsmess 

828. 

CırHs4 Cycloheptadecan, Viscosität I 1853; II 3645 

CırHss n-Heptadecan, Isolier. aus d. bei d. Bzn.- 
Synth. nach Franz Fischer u. H. Tropsch 
entstehenden Dieselöl (Kogasin I//T) 11 2161 
spezif. Viscosität 11 3645. 


— 7 


CırHaNs %(,4°)-Cyan-1.2-benzphenazin (F. 247°) 
1 17083. 

CırH1ı00 s. Benzanthron. 

CırHı002 A-Benzoxanthon, Erkennen d V 
Kostanecki als 1.2-Benzoxanthon 15686: 


(Priorität) 11 3384. 
1.2-Benzoxanthon (F. 142°), 
d. #-Benzoxanthons von v. 
1 566. 
2.3-Benzoxanthon (F. 201—202°®) I 1545. 
4-Oxybenzanthron (F. 176—177°) 1 566 
CırHı00s 3°-Phenyl-7.6-furocumarin (F. 200% 1 


Darst,, Erkennen 
Kostanecki als 


1189. 

CırHı004 2-[p-Carboxyphenyl]-1.4-naphthochinon 
(F. 303—305° Zers.), Darst., Oxydat.-Red.- 
Potential 1 3911. 


Cı7Hı006 1-Acetoxyanthrachinon-3-carbonsäure I 
2810. 
CırHııN 3.4-Benzoacridin (F. 108°) 1 2597. 
CırHı20 Phenyl-«a-naphthylketon, Rkk. I1 2810 
1’-Keto-1.2-cyclopentenophenanthren (F. 183 
bis 184°) 11 3522. 
3’-Keto-1.2-cyclopentenophenanthren, Verss. zur 
Darst. II 3522. 
1’-Keto-2.3-cyclopentenophenanthren (?) (F. 
bis 140,5°) II 3522. 
Cı7Hı2O2 Diphenylpyron, physikal. Unteras. II 516 
Phenyl-[2-oxy-1-naphthyl|-keton (1-Benzoyl-2- 


140 


oxynaphthalin, 1-Benzoyl-2-naphthol) (F. 140 
bis 141°), Darst. 1 1704; Rkk., Konst. 1 566 
Indan-2.2’-spiroindan-1.1’-dion (F. 171°) 1 1525 


Benzoesäure--naphthylester (Benzoylnaphthol), 
Reindarst. 1 2170. 
Cı7Hı203 7-Oxy-2-styrylchromon (F. 230°) 1304 
2-Phenoxynaphthalin-3-carbonsäure (F. 153 bis 
184°) 1 1544. 
Benzylphenylmaleinsäureanhydrid (F. 
Darst., Eigg., Rkk. 11 843 
Cı:Hı204 7.4°-Dioxy-2-styrylchromon (F. 
394. 
5-Oxy-6-acetylflavon (F. 201°) 1 2073. 
7-[Phenacyloxy]-cumarin (F. 167°) II 1189. 
2-[3’-Carboxy-4’-oxybenzal]-I-hydrindon dl 
285°) 11 3654. 
2.4-Dimethylanthrachinon-1-carbonsäure (F 
241,5—242,5°) I 1237. 


3-Acetoxyflavon (F. 110 


> v 
6 , 


232°) I 


111°) I1 1709. 


5-Acetoxyflavon, Umlager. I 2673 

l-Acetoxy-3-methylanthrachinon (F. 156% 1 
2810. 

1-Acetoxy-6-methylanthrachinon (F. 172%) 1 
2809. 


Verb. Cı7Hı204 (F. 278°) 
indan-1.1’-dion 1 1525. 
CırHı205 7-Oxy-6’-methoxychromeno-(3'.4°:2.3)- 
chromon (Zers. 248—240°) 11 26»2 
7-Oxy-8’-methoxychromeno-(3’.4':2.3)-chromon 
(F. 263— 265° Zers.) Il 2682. 
Acetylalizarin-2-methyläther, Red. I 1052. 
CırHı208 Verb. CırHı2Os (F. 241°) aus A-Uyan-«a- 
oxybuttersäureäthvlester u. Resorein, Bldeg., 
Eigg., Methylier., Konst. 1 51 


aus Indan-2.2’-spiro- 


% 








17 I 


Cı7Hı2S Phenyl-«-naphthylthioketon (F. 110°) II 
2810. 
CırHısN (s. Paraberin). 

2.6 («.a@’)-Diphenylpyridin, Intensität d. Rönt- 
genluminescenz bei Bind. mit Metallchloriden 
11 3205; katalyt. Hydrier. (+ Raney-Ni) I 
900. 

Benzyliden-«-naphthylamin, Rkk. II 3498. 

Benzal-$-naphthylamin (F. 103°), Rkk. II 211. 

Phenylinaphthylketimin (F. 68—69°) I 1202. 

CırHısO 0-[B-Naphthomethylj-phenol (F. 69°) I 
1864. 

p-[ B-Naphthomethyl]-phenol (F. 96°) I 1864. 

1-Benzyl-2-naphthol (#-Naphtholphenylmethan), 
Hydrolyse durch HCl (Elektronegativität d. 
ß-Naphtholradikals) 11199; Verwend. I1 933*. 

Phenol-[ -naphthomethyl]-äther, Umlager. I 
1864. 

Benzyloxynaphthalin I 2600*. 

Dibenzalaceton (Distyrylketon), Konst. u. Farbe 
bei — u. Derivv. 11214; Rk.: mit Bazl. 
(+ AlCls) 11050; mit Resorein (+ Chloranil) 
1 236. 

3-Phenyl-5.7-dimethylindon, p-Nitrophenylhydr- 
azon 11 1705. 

Benzal-«a-tetralon (2-Benzyliden-1-keto-1.2.3.4- 
tetrahydronaphthalin), Rkk. I 236. 

Cı7H1ı402 Furyldiphenylcarbinol (F. 90°), Darst. II 
3653; (Spektr., Halochromie) II 218. 

Anhydroacetonbenzil, Rk.: mit Tolan I 1232; 
mit Maleinsäureanhydrid I 1230. 

2.7-Diacetofluoren, Oxydat. I 1705. 

2.3.6-Trimethylanthrachinon (F. 232°) 12008. 

B-I u a ae (F. 189—189,5°) 
I1 3522. 

ß-[2-Phenanthryl]-propionsäure (F. 
Il 3522. 

B-[3-Phenanthryl]-propionsäure (F. 156—157°) 
II 3522. 

a.B-Endo -9.10- dihydroanthracen - 9.10 - propion- 
säure (F. 186°) II 2812. 

Lacton d. 3-Benzoxyl-2-phenylcyclopropan-i- 
carbonsäure la, Nitrier. II 2203. 

Lacton d. 3-Benzoxyl-2-phenylcyclopropan-1- 
carbonsäure Ilb, Nitrier. II 2203. 

CırH1403 4.4'-Dioxydistyrylketon (F. 235°) I 1229. 

a.y-Diphenyl-5-methoxycrotolacton (F. 105°) I 
1046. 

7-Methoxy-3-phenyl-4-methylcumarin (F. 106 
bis 107°) 1 564. 

7-Benzoloxy-2-methylchromon (F. 137°) 1394. 

8-Phenyl-y-oxy-y-benzoylbuttersäurelacton (F. 
130°) 1 1871. 

isomeres B-Phenyl-y-oxy-y-benzoylbuttersäure- 
lacton (F. 98°) I 1871. 

1.4-Diphenyl-4-methoxybuten-(3)-dion-(1.2) I 
1375. 

Dibenzoylmethoxyäthylen, Rkk. I 1374. 

a-Benzal-d-benzoylpropionsäure I 892. 

a-3-Benzoyl-2-phenylcyclopropan-1-carbon- 
säure, Verester.-Geschwindigk. II 201. 

B-3-Benzoyl-2-phenylcyclopropan-1-carbon- 
säure, Verester.-Geschwindigk. I 201. 

y-3- -Benzoyl- 2-phenylcyclopropan-I-carbon- 
säure, Verester.-Geschwindigk. H 201. 

ö-3-Benzoyl-2-phenylcyclopropan-1-carbon- 
säure, Verester.-Geschwindigk. II 201. 

2-[o-Carboxybenzyl]-indan-I-on, Darst., Vergl. 
d. Racemisier.- u. Bromier.-Geschwindigk. 
1 1525 
Zimtsäurephenacylester, JZ., Rhodanzahl I 880. 
CırH1ı404 2.5-Diphenyl-2-methoxy-3-keto-4-oxy- 
dihydrofuran (F. 182°) II 1876. 

7-[5-Oxyäthoxy]-flavon (F. 166°) 11 3231. 

5-Oxy-7-benzyloxy-2-methylchromon (F. 143°) 
1 394. 

3.4’-Dimethoxyflavon (F. 90—92°) 11 1709. 

1.4-Diphenyl-1-oxy-2-methoxybutendion (F. 126 
bis 127°) II 1876. 

Benzylphenylmaleinsäure, Dimethylester II 843. 

Dibenzoylcarbinolacetat, Einw. v. NH2OH I 698. 


177—177,5°) 
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p-Methoxydiphenylbernsteinsäureanhydrid (F. 
114°) I 1224. 

Cı7Hı405 (8. Pterocarpin). 

Methylacacetin (F. 190,5—191°) 1 1708. 

isomeres Methylacacetin (F. 325° Zers.) I 1708. 

ge 7 rn ohne (F. 200— 202°) II 
709. 

Apigenindimethyläther (F. 168—169®) I 3794. 

4-Methoxy-6-benzoxycumaron-2-carbonsäure (F. 
207—208° korr.) 11 2210. 

a-Piperonyl-3-benzoylpropionsäure, Methylester 
(F. 121°) I 892. 

a-[®-Oxy-o-methoxybenzyl]-homophthalsäure- 
lacton (F. 186,5° Zers.) 1 3132. 

2.2’-Dioxy-ß.d-diphenylglutarsäureanhydrid (F. 
80°) 1 2980. 

Verb. Cı7Hı405 (F. 242° Zers.) aus Methylphloro- 
gluein u. Dihydronorkotarnon I 1566. 

Cı7H1407 (s. Rhamnazin). 

2-[Benzoyloxy]-4-methyl -6- carboxymandelsäure 
(F. 45°) II 1371. 

Diacetylsantal (F. 152°) II 3247. 

CırHı408 Oxydroserontriacetat (Triacetoxymethyl- 
naphthochinon), Absorpt.-Spektr. I 3424; 
(Konst.) 1 3533. 

CırHısN2 Benzaldehyd--naphthyihydrazon (F. 194 
bis 195°) 1 230. 

2, nn (F. 130—131°), Rkk. 
680. 
CırHısN 4-[4’.5°-Dimethylphenyl]-chinolin II 525. 
N-Methylphenyl-«-naphthylamin, Verwend. Il 
2462*®, 
N -Methylphenyl-$-naphthylamin, 
2462* 

Cı7Hıs5N3 Phenylazo-\ /-methyl-3-naphthylamin (F. 
82—83°) 1 2534. 

CırHı5N5 symm. Di-a-pyridyl- N-phenylguanidin (F. 
132°) 1 900. 

CırHısN? 3.5 (3.5°)-Diphenylazo-2.6 («.«a’)-diamino- 
pyridin, Vork. in Pyridium A 1 71; Darst. 171. 

CırHı6O 1.2-Dimethyl-3-phenylindenol-(1) (F. 107 
bis 109°) II 2811. 

7 ar (Kp.o,4 175°) 

3769. 

2’.4’-Dimethylchalkon, Einw. v. Cle II 1705. 

2.3.6. ge (rote Subst. v. 
ee A 202—208°) II 3651. 

ı7Hı602 - thoxybenzalacetophenon (8-Äthoxy- 
chalkon, Phenyl-ß-äthoxystyrylketon), Bldg. 
1 1705: Absorpt.-Spektr. 13268; Filtrat.- 
Verss. mit Schmelzen d. verschied. Formen 
d. — 111309. 

Äthyldibenzoylmethan, Hydrier. I 2160. 

Benzylbenzoylacetylmethan (Kp.ıo 210—217°), 
Darst. 1 2158; Hydrier. 1 2159. 

Cı7H10O3 10- -Propylanthranolperoxyd (F. 122°) II 

3505 

Anisal-p-methoxyacetophenon, Rkk. 1 236. 

7-Methoxy-2-phenyl-4-methylbenzopyrylium- 
hydroxyd, Chlorid I 564. 

Hydrocornicularsäure (F. 133—134°) 11 3245. 

a@-Phenyl-3-[4-methylbenzoyl]-propionsäure (F. 
152°) 1 892. 

Phenylphenacetylcarbinolacetat (Kp.ıs 197°) I 
2667. 

CırHı604 (s. Homopterocarpin). 

akt. Desmethoxymatteucinol (F. 202,5°) 1 1717. 

rac. Desmethoxymatteucinol (F. 202,5°), Darst., 
Rkk., Derivv., Identität mit 5.7-Dioxy-6.3- 
dimethylflavanon I 1717. 

5.7-Dioxy-6.8-dimethylflavanon, Identität mit 
rac. Desmethoxymatteueinol I 1717. 

7-[5B-Oxyäthoxy]-flavanon (F. 113°) II 3231. 

7 (F. 123—124°) 
1 3231. 

3’.4’-Dimethoxy-2-oxychalkon, Einw. v. H2O2- 
Alkali IE 1710. 

5.4°-Diacetyl-2-methoxydiphenyläther (F. 142°) 
1 1054. 

7-Oxy-4’-methoxy - 5 - methylflavyliumhydroxyd, 
Chlorid (Darst., spektrograph. Unters.) Il 185». 


Verwend. II 











re 
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1955. Tu. I. 241* C.,H,®,) 1770 


3’.4’-Dimethoxy-2-phenylbenzopyryliumhydr- -Benzyl-;-phenylbuttersäure (F. 85—86°) I 
oxyd, FeCls-Verb. d. Chlorids (F. 192°) 11379. 1168. 
6.4'-Dimethoxyflavyliumhydroxyd, Chlorid Hydrozimtsäure--phenyläthylester II 666. 
(Darst., spektrograph. Unters.) II 1858. -Phenylbutylbenzoesäureester (F. 115 180%) 1 
B-Phenyl-y-oxy-y-benzoylbuttersäure I 1s71. 2809. 
a@-Menaphthylallylmalonsäure, Diäthylester (F. CırHısOs 1.5-Diphenylpentandiol-1.5-on-(3) I 
28°) 11 15&0. 1890. 
di-a-[m-Carboxybenzyl]-3-phenylpropionsäure (+ »Dehydrothebenon, Eigg. I 2681. 
(F. 159°) 11 360. di-Dehydrothebenon (F. 156°), Eigg. 1 2681. 
dl-a-[p-Carboxybenzyl]-3-phenylpropionsäure -Phenoxy-«a-benzylbuttersäure (F. 77°) 11 3379. 
(F. 212°) 11 360. 2-Butyloxydiphenyl-3-carbonsäure, Darst., Ver- 
1.3-Benzylidenglycerinbenzoat vom F.80- 81° wend. 1 751° 
I 1882. 4-Butyloxydiphenyl-3-carbonsäure (3-Carboxy- 
1.3-Benzylidenglycerinbenzoat vom F.103° I 4-n-butyloxydiphenyl) (F. 83,5 — 84,5°). Darst, 
1882. Verwend. 1 751*; Nitrier. 1596*, 751* 
3.6-Endoxo-3- [y-phenylpropyl]- \*- tetrahydro- a@-Phenyl-5-furylacrylsäure-n-butylester (Kp.ır 
phthalsäureanhydrid (F. 77,5— 78° Zers.) U 204°) 11 366. . 
1893. ‚ Monobenzoylbetuligenol (F. 59°) 11 3244 
Cı7H 1805 Dihydropterocarpin (F. 141-— 142°) 12023. Trioxyphenoldimethyläther Cı7Hıs 25,03 (F. 66.5 
2.2’-Dioxy-4-[ 5-oxyäthoxy|-chalkon (F. 177°) I bis 69°) aus Equol IH 3114. 
3232. Cı:HısO4 2.3.8.7-Tetramethoxyfluoren I1 3052 
2.3.6.7-Tetramethoxyfluorenon (,.rote Subst. v. 3.6-Endoxo-3-[ »-phenylpropyl|-hexahydrophthal- 
Vanzetti) 11 3652. säureanhydrid (F. 06,5°) II 1804 


p-Methoxydiphenylbernsteinsäure (F. 227%) 1 CırHısOs 3.4.3'.4°-Tetramethoxybenzophenon, Aıl 
2: dit.-Verb. 11 3910 


2-Oxy-4-[ ö-benzoyloxyäthoxy]-acetophenon (F.  0-Methylalkannin (O0-Methylshikonin, ‚Alkan- 
100°) 11 3231. nin‘‘) (F. 109°), Darst., Konst. 1 3549; Darst., 
2.4-Dimethoxybenzoesäure-o-acetyiphenylester Rkk.. Konst. I 1560: HI 2380. 
(F. 77°) 11 2671. CırHısOs Benzoylisopropylidenshikimisäure, Me- 
CırHıs0s 2.2’-Dioxy-B.P-diphenylglutarsäure (F. thylester I 3777. 
234° Zers.) 12979. 5 B CıH 1505 2.3.4.6-Difuryliden-a-methylmannosid (Y. 
6-Methoxydiphenyläther-3.4’-diessigsäure (F. 174 182— 184°) II 519. 
bis 176°) 13286. CırHısNa 3.3°-Methylenbis-|5-methylanhydro-2- 
Benzoylhomosyringasäure (F. 149-- 150°) 12077. aminobenzylalkohol|, Auffass d Base 
2-Methyl-1.3.4-triacetoxynaphthalin I 1717. CırHısNe v. Tröger bzw. Lepetit, Maffei u. 
CırHı607 (s. Evernsäure:; Resoönidin). Maimeri als I 388. 
3.5.7-Trioxy-3’.4’-dimethoxyflavyliumhydroxyd, 1.2’-Methylen-3-p-tolyl-6-methyl-1.2.3.4-tetra- 
Chlorid (Darst., Lichtabsorpt.) 1 3272. hydrochinazolin (F. 135—- 136°), Darst., Rkk., 
3.3’.4’-Trioxy-5.7-dimethoxyflavyliumhydroxyd, Derivv., Erkennen d. Base CırHısNa v. Tröger 
Chlorid (Darst., Lichtabsorpt.) 1 3272. als Il 1176, 2954. 
4-Methoxy-2-|2’.4’-dioxyphenacyl]-phenoxy- Dimethyldibenzoylmethandiimid I1 680 
essigsäure (F. 163°) 11 2682. Base CırHısN2 aus p-Toluidin v. Tröger bzw 
6-Methoxy-2-[|2’.4’-dioxyphenacyl]-phenoxy- Lepetit, Maffei u. Maimeri (Auffass. als 3.3 
essigsäure (F. 180,5°) 11 2682. Methylenbis-[5-methylanhydro-2-aminoben 
CırHı6Os (s. Malvidin [3.5.7.4°-Tetraoxy-3’.5'-di- zylalkohol}) 1 388; (Erkennen als 1.2°-Methy- 
methoryflavyliumhydroryd)). len-3-p-tolyl-6-methyl-1.2.3.4-tetrahydrochin- 
3.6.7.4'-Tetraoxy-3'.5’-dimethoxyflavyliumhydr- azolin) II 1176. 
oxyd, Chlorid (Darst., spektrograph. Unters.) CırHisBre 1.4-Diphenyl-2-methylbuten-(1)-dibro- 
II 1858. mid (F. 01-—-092°) I 730. 
2.5.2°.5'-Tetraoxy-?.A-diphenylglutarsäure (TV. CırHısN 2.6-Diphenylpiperidin (Kp.ıo 103-1049), 
242—243° Zers.) 1 2980. Darst. 1 900; Darst., Rk.-Fähigk. II 1882 
CırHısN2 3-Phenyl-3.4.5.6-tetrahydro-4-carbolin (F. o-Tolyl-ac.-tetrahydro-«-naphthylamin, Ver- 
172°) 11 2528, 3514. wend. I 1628*®. 
1-Amino-4-[p-tolylamino]-naphthalin, Verwend. o-Tolyl-ar.-tetrahydro-«a-naphthylamin, Ver- 
11 3987*®. wend. 1 1628*. 
Benzaltryptamin (F. 120,5—121,5°) 11 2523. p-Tolyl-ac.-tetrahydro-«-naphthylamin, Ver- 
«-Phenylamino-:-phenylimino-«.y-pentadien, wend. I 1628*, 
Rkk. d. Hydrobromids Il 1487*. p-Tolyl-ar.-tetrahydro-«-naphthylamin, Ver- 
CırHı7N (8. Aporphin). wend. I 162=®, 
Bz-2-Methyl-N-äthyl-a-phenylindol, Verwend. I EEE -tetrahydro- ö-naphthylamin, Ver- 
Ss01*, wend. 1628®, 
Bz-3-Methy1-N-äthyl-a-phenylindol, Verwend. I u u en Ver- 
SO1*., wend. 1628®., 
1.4.7-Trimethyl-2-phenylindol, Verwend. I nr u u Ver- 
2131*®, wend. 1628®, 
CırHısO 1.3-Diphenyl-2-methylbuten-1-0l-(3) HH en re u rn Ver- 
2811. wend. 628®, Der 
1.2-Dimethyl-3-phenylindanol-(1) (F. 101-— 102°) ni „Athylanilino]-p-methyistyroi (Kp.ıo 175°) 
IT 2811. 3022 
1-Oxy-1-allyl-1.2.3.4-tetrahydrophenanthren, @-[ N-Methyl-p-toluidino]-p-methylstyrol (Kypı 
Bezieh. d. Konst. zur Östrogenen Aktivität 181°) 1 3922 
il 1373. CırHıseNs s. Acridinorange [Rhodulinorange NO 


Cı:HısO2 5-Benzoyl-2-oxy-1-methyl-4-isopropyl- Cı7H200 5-Phenyl-2.3-camphyliden-2.3-dihydro- 


benzol (F. 126°) 11 3761. furan I 3143. 
4-Methoxy-2.2'-dimethyldesoxybenzoin (F. 97 1-Oxy-1-n-propyl-1.2.3.4-tetrahydrophenanthren 
bis 93°) 11 3909. (F. 86— 87°) II 3522. 
4-Methoxy-2.4’-dimethyldesoxybenzoin (F. 65 CırHz200z2 1-Phenyl-2-benzylbutandiol-(1.3), Kp.ı 
bis 66°) 11 3909. 182-——187°) I 2159. 
[2°-Methyl-1’,4°-naphthochinon]-2.3-dimethyl- 1.3-Diphenyl-2-äthylpropandiol-(1.3) (Kyp.s 1 
butadien I 2008. bis 196°) 1 2160. 
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Di-[p-oxyphenyl]-methylpropylmethan (F. 150°), 
Darst., physiol. Wrkg. 1 3133. 
Di-[p-oxyphenyl]-diäthylmethan (F. 
Darst., physiol. Wrkg. 1 3133. 
Di-[4-oxy-3-methylphenyl]-dimethylmethan (.P- 
Bis-[4-oxy-3-methylphenyl]-propan) (F. 137 
bis 139°), Darst., physiol. Wrkg. I 3133; Ver- 
wend. I 1628*. 
4.4'-Dioxy-3.3’.5.5’-tetramethyldiphenylmethan, 
Verwend. I 1628*. 
akt. Dehydrothebenan (F. 
Racemisier. 11 2373. 
dI-Dehydrothebenan (F. 90—92°) II 2373. 
Cı7H2003 (s. Thebenon). 
ß.B-Furylpropyl-p-methoxypropiophenon (Kp.ız 
220°) 1 1373. 
a-Phenyl--furyl-ö-methylcapronsäure (F. 107°) 
II 365. 
Glycerindibenzyläther (Dibenzylin) (Kp.» 214 bis 
216°), Darst. 1 1860; Verwend. Il 2745*. 
Dikresylin, Verwend. Il 2745*. 
Trioxyphenoldimethyläther Cı7Hz2o(13)03 (F. 66,5 
bis 69°) aus Equol II 3114. 
Cı7H 2004 3.4.3’.4’-Tetramethoxydiphenylmethan I 
2172. 
Cı7H2005 3.6-Endoxo-3-[ -phenylpropyl]-hexahy- 
. drophthalsäure (F. 146° Zers.) Il 1894. 
Cı7H2008s (8. Mykophenolsäure). 
Benzoylisopropylidendihydroshikimisäure, 
thylester (F. 121°) I 242; II 3777. 
Cı7H200s Carbonsäure Cı7H200s (FF. 263° Zers.) aus 
Columbin (Rkk., Ester) II 59. 
Cı7H 20010 8. Patellarsäure. 


200°), 


107—112°), Darst., 


Me- 


CırH20oN2 N-Phenyl-N’-benzylpiperazin (F. 59°) 
II 1019. 
Äthylbenzylketon-[methylphenyl)-hydrazon II 
3092. 


CırH2zıN N-Amyldiphenylamin, Verwend. II 2462*. 
N-Butyl-o-tolylanilin, Verwend. Il 2462*. 
N-Butyl-p-tolylanilin, Verwend. II 2462*. 
[y-Phenylpropyl]-benzylmethylamin, Darst., pa- 


paverinart. Wrkg., Hydrochlorid (F. 146°) 
11 3798*. 
CırHzıNs p.p’-Tetramethyldiaminobenzophenon- 


imid, magnet. 
Il 1682. 
Cı7H220 9-Propionyl-1.2.3.4.5.6.7.8-octahydro- 
phenanthren (F. 52,5—53°) II 1170. 
CırH2202 (s. Thebenan). 
«”=-Benzoylborneol, Konfigurat. I 3143. 
p-Bornylbenzoesäure (F. 195°) II 2217. 
Fenchylbenzoat I 793*. 
Cı7H2203 [B-Oxypropionaldehyd]-«-naphthyläther- 
diäthylacetal (Kp.2 145°) 1 3781. 
[3-Oxypropionaldehyd]--naphthylätherdiäthyl- 
acetal (F. 24— 25°) 1 3781. 
Salicylsäurebornylester, therapeut. Verwend. in 
Limosal I 749. 
CırH 2204 [p-tert.-Butylbenzyl]-allylmalonsäure, 
Äthylester (Kp.s 180—181®) I 1705. 
Cı-H2205 Tetrahydrofurfurylbutylphthalat, Darst., 
Verwend. Il 3984*. 
Cı7H2209 Benzoyldimethylorthokohlensäureester d. 
a@-Methylglucosids (F. 164—165,5°) II 3107. 
Cı:Ha2Na2  3.3°.,5’-Trimethyl-4’-äthyl-4.5-cyclopen- 
tenopyrromethen (F. 142° Zers.) II 693. 
p.p’-Di-[methylamino]-diphenyldimethylmethan, 
Verwend. Il 2298*. 
4.4’-Di-[äthylamino)-diphenylmethan (N.N’-Di- 
äthyldiaminodiphenylmethan) (Kyp.» 265— 267° 
korr.), Darst. 1389; Darst., Verwend. II 609*. 


Suszeptibilität d. Chlorhydrats 


p.p’-Di-[methylamino]-di-o-tolylmethan, Ver- 
wend. 11 2298*., 

3.3’-Tetramethyldiaminodiphenylmethan, Rkk. 
I 1371. 

4.4'-Di-[dimethylamino]-diphenylmethan (p.p’- 


Tetramethyldiaminodiphenylmethan), Darst. I 
44: Darst. v. Derivv. 161; Verh. gegen NaNOa2 
(Rk.-Mechanismus) I 2518; Verwend.: für 
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Auraminfarbstoffe I 315*; 
mittel II 22098*; v. 
auf Pb I 934. 
GERN Aglucon d. Coronillosids, Bldg. 
il. 
CırH2sN3 2-Amino-4.4’-tetramethyldiaminodiphe- 
nylmethan, Sandmeyersche Rk. I 61. 
CırH2402 n-Heptylbenzoylacetylmethan (Kp.s 178 
bis 183°), Darst. I 2158; Hydrier. I 2159. 
I-Menthylbenzoat (F. 55°), Darst. I 793*; Darst. 
Rk. mit Organo-Mg-Verbb. (Geschwindigk.) 
1 45; opt. Dreh. I 1247. 
Isomenthylbenzoat I 793*. 

Neomenthylbenzoat (Kp.ıs 181°), Darst., Rk. mit 
Organo-Mg-Verbb. (Geschwindigk.) I 45. 
Cı7H 2404 Acetyldihydroisotemisin (F. 133°) I 2683, 

Cı7H2405 Icaritol-I-methyläther II 2956. 

CırH24010 s. Cornin [Verbenalin]. 

CırH24ıN2 3.5.3'.5’-Tetramethyl-4.4’-diäthylpyrro- 

methen, Mol.-Verbb. I 2366. 

CırH24N4 2.2’-Diamino-4.4’-tetramethyldiaminodi- 
phenylmethan, Sandmeyersche Rk. I 61. 
Cı7H25N Aminobornyltoluol (Kp. 200— 205°) 12186. 
Cı7H280 p-Acetylphenylnonan (Kp.ıo 190°) I 3902, 
Keton Cı-H»O (Kp.s 148—150°) aus d. Aldehyd 

Cı4H220 aus Alloocimen u. Crotonaldehyd 
Il 2069. 

Cı7H2802 a-Santalylessigsäure (Kp.2 188°) I 3039. 

CırH2803 B-Oxy-Z-[2.2.6-trimethyl-A*°-cyclohexe- 
nyl]-ö-methyl-Ay-#-hexadien-«-carbonsäure, 
Athylester (Kp.2 138—140°) II 861. 

u Acetyltetrahydroisotemisin (F. 

2683. 
Cı7H2607 Tetramethylsalicin (F. 137°) I 570. 
u; Methylnonylketonanil (Kp.2z4ı 195— 197°) 
1532. 

Cı7H2sO 6-Decyl-m-kresol, Absorpt. u. Ausscheid. 
bei Hunden u. Menschen I 1413; orale Toxizi- 
tät II 2696. 

Cı7H2sO2 1-Phenyl-2-n-heptylbutandiol-(1.3) (Kp.s 
197— 203°) 1 2159. 

Dihydro-«-santalylessigsäure (Kp.ıs 208—210°) 

1 3940. 

Cı7H2sOs 8. Spieulisporsäure [y-Lacton der y-O.ry- 
B.ö-diearborypentadecansäure]. 

CırHzsN 4-[Äthylphenylamino]-2.6-dimethylheptan 
(Kp.ıs 142°) II 366. 

CırH300 s. Zibeton. 

Cı-H3002 Tetrahydro-«-santalylessigsäure I 3940. 
Tetrahydro- -santalylessigsäure (Kp.ıs 210 bis 

213°) 1 3940. 
Cı7H3004 Tridecamethylenbernsteinsäureester 
(Kp.ı-2 154°) II 826. 
CırHsoN2 Äthylspartein (F. 40°) I 2406*. 
1.15-Dicyanpentadecan, Cyeclisier. II 29. 
2-Methyl-1.14-dicyantetradecan, Rkk. II 1787*. 
CırHaoNa 1.5-[8’.9’-Dehydrohexadecamethylen)-te- 
ger (Tetrazol aus Zibeton) (F. 90-—-91°) 
993. 

Cı7H320 Cycloheptadecanon, Darst., Gefrierpunkts- 
erniedrig. II 29. 

Cı7H3203 Lauryllävulinat (Kp.5 175— 190°) I13869*. 

CırHs3N 8.9-Dehydroheptadecamethylenimin (F. 25 
bis 29°) Darst., Salze, therapeut. Verwend 
11 83*: Darst., Rkk., Salze II 993. 

CırH3402 (s. Margarinsäure). 
n-Pentadecylacetat, Dimorphie II 1330. 

Säure CırH3s402 (F. 58,5°) aus Chrysalidenöl 
(Zus.) I 2463. 

Cı7H35N Heptadecamethylenimin (F. 64—66 °) 11993. 

N=-n-Dodecylpiperidin (Kp.2 144—146°), Darst. 
1 547; 11 2447*; Darst., Verwend. I 3076*. 
Cır-H#0O n-Heptadecylalkohol (F. 54,0%), Di- 
morphie II 1330. 
CırH37N Heptadecylamin, 
hydrats zu 
I 502*. 
n-Amyl-n-dodecylamin (Kp.ıo 175-—177°) 1 547. 
CırH37Ns Hexadecylguanidin, Verwend. v. 
1 3203*®. 


als Alter.-Schutz- 
— u. Benzidin als Reagens 


140°) 


Chlor- 
auf Kunstseiden 


Verwend. d. 
Matteffekten 


Salzen 








enöl 


003. 
arst. 
76°. 


Di- 


hlor- 
iden 
547. 


‚lzen 
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Cı7HsOClz Bz-1- Bz-2-Dichlorbenzanthron (F. 250 
bis 254°), Darst., Verwend. II 1969*., 
a-Bz-1-Dichlorbenzanthron, Darst., Verwend. 
I 2738*; II 1968®. 
Cı-HsOBrz2 6-Bz-1-Dibrombenzanthron (F. 257°), 
Verwend. 1 2738*; I1 1969*, 2885*, 
x.x-Dibrombenzanthron 1 1618*. 
Cı7HsOCI Bz-1-Chlorbenzanthron (F. 180°), Mecha- 
nismus d. Kalischmelze 11 51; Verwend. 
11 1969*. 
a-Chlorbenzanthron, Darst., Verwend. I 3052*. 
4-Chlorbenzanthron, Rkk. I 566. 
6-Chlorbenzanthron, Chlorier. I 1618*. 
CıTHsOBr Bz-1-Brombenzanthron, Verwend. I 
161*®, 
x-Brombenzanthron I 1618*. 
CırHsOsN Bz-1-Nitrobenzanthron (Tl. 244-—- 245°) 
11 2950. 
2-[Indoxyliden-(2’)]-indandion-(1.3) (F. 240°) 


1542. 

CırHs04N (8. Alizarinblau). 

Verb. CırHs04N aus #-9.8°-Dioxydichinolyl- 
phthalid I 3668. 

CırHsO5N3 Diphthalylsemicarbazid (F. 300°) II 45. 

Cı7H8sO5Cl 1-Acetoxyanthrachinon-3-carbonsäure- 
chlorid (F. 162—163°) I 2s10. 

1-Acetoxyanthrachinon-6-carbonsäurechlorid (FF. 
182°) I 2810. 

Cı-Hı00Se Bz-1-Benzanthronselenol, J)arst., Ver- 
wend. 1 161*; Il 1969*, 2885*. 

Cı7H1002N. 1.2-Benzophenazin-3-carbonsäure (1.2- 
Benzphenazin-4-naphthoesäure) (?) (F. 305°) 
1 1703. 

Cı7Hı0o03N2 N-Phenyl-4-nitronaphthostyril (F. 267 
bis 268°), Darst., Verwend. Il 2884*. 

CırHı006N4 2.4.6-Trinitrobenzyliden- 3-naphthyl- 
amin, Verhalten gegen Alkali Il 354. 

CırHıı ON N-Phenylinaphthostyril (F. 104—105°), 
Darst. Il 690; Darst., Verwend. Il 2884*®. 

Bz-1-Aminobenzanthron (I. 242— 243°) 11 2050. 
Bz-2-Aminobenzanthron, Verwend. I 3052*. 

Cı-Hıı02N 8.17-Diketo-6.17-dihydroparaberin (F. 

189°) 1 1713. 
2.4-Dimethyl-I-cyananthrachinon (F. 225 bis 
226°) I 1237. 

Cı-Hıı02Br «-Brom-y-[diphenylmethylen]-y-oxy- 
cerotonsäurelacton II 1362. 

CırHıı02J 1-[o-Jodbenzoyl)-2-naphthol (F. 149°) 
1 5686. 

CıHıı03N 2.3-Benzo-6.8-dioxyacridon (Zers. 300°) 
Darst., Verwend. I 963*. 

CirHııO0sCl 2.4-Dimethylanthrachinon-1-carbon- 
säurechlorid (F. 155— 158°) I 1237. 

Cı7H11ı04N 2-Phenyl-4-[3’.4’-methylendioxybenzal]- 
oxazolon-(5) (F. 195— 196°) II 686. 

7-o-Carboxybenzoyl-8-oxychinolin (l. 226°) I 
3667. 

2-0o-Carboxyphenylamino-«-naphthochinon, 
Athylester I 706. 

CıHı105N 2-[4’°-Oxy-3’-carboxyphenyl]-chinolin-4- 
carbonsäure, Salze Il 2403*. 

CırH1ı105Ns 2-p-Nitrobenzolazo-«-naphthol-4-car- 
bonsäure (F. 262° Zers.) II 3911. 

4-p-Nitrobenzolazo-«-naphthol-2-carbonsäure 
(F. 242°) II 3911. 

Cı:HııOsN Säure CırHiıOsN aus Lycorinanhydro- 
methin 11 3112. 

Cı:HııO6sNs a-Naphthol-3.5-dinitrophenylcarbamat 
(F. 228—229°) I 885. 

ß-Naphthol-3.5-dinitrophenylcarbamat (F. 23» 
bis 239°) I 885. 

Cı7H1107N3 8.4°-Dinitro-7-phenylamino-2-oxynaph- 
thalin-3-carbonsäure (F. 275°), Darst., Ver- 
wend. II 1094*®. 

Cı:HızON2 -Naphtholphenyldiazomethan, Erken- 
nen d.— v. Ray als Gemisch v. N-Nitroso-1.3- 
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diphenyl-4.2-3-naphthoisoxazin u. Dinitro- 
naphthol I 1877. 
u "7 Au (F. 260-—-262*®) 
224. 
CırHıeOCle Di-[o-chlorbenzall-aceton (F. 124 bis 
125°), Rkk. I 1050 
Di-[p-chlorbenzall-aceton, Rkk. I 1050 
CırHı20S 2.6-Diphenyl-1-thiopyron, physikal. Un 
terss. 11 516; Dipolmoment, Konst .Y11>1156 
a-Thionaphthoesäurephenylester (F. 61,6 -62,1°) 
1 2530 
Cı:Hı202Ne2 Oxypyrimidin CırHı2O=Na (V. 241°) aus 
Ar u. Glyoxal mit lsophthalaldehyd 
1 3387. 
Oxypyrimidin CırHı2eOeNa (F. 292° aus Benz 
amidin u. Glyoxal mit Terephthalaldehyd 
Il 3387 
CırHı2O2Ns 3-Methyl-9-phenylflavin II 1730 
CırHı2O2Cle 9.10-Dichlor-«.d-endo-9.10-dihyaro- 
anthracen-9.10-propionsäure (F. 245°) II 2s12 
CırHı202Bra 2.5-Di-[p-bromphenyl]-3-methoxy- 
furan, Rkk. I 2811. 
9.10-Dibrom-a. 3-endo-9.10-dihydroanthracen- 
9.10-propionsäure (F. 252°) IH 2812 
Cı7Hı2025 Phenyl-|8-carboxy-1-naphthyl]-sulfid (F. 


131 32°) 11 690. 
CırHı205N2 o-Carboxybenzolazo-2-naphthol, Rkk 
1: 1708. 


4-| 5-Naphtholazo)-benzoesäure, gravimetr. Best 
v. Esterderivv. d. p-Aminobenzoesäure in 


Gew. v. Fremdsubstanzen als Il 250. 
2-Benzolazo-a-oxynaphthoesäure-(4) (F. 212°) 
11 3011. 
1-Benzolazo-2-naphthol-3-carbonsäure, Rkk. I 
1703. 


2-Benzamino-6-nitronaphthalin (F. 206°) I 1218 

Cı7Hı2OsCle 1.5-Dichloranthronylpropionsäure (F. 
163°) I1 2812. 

1.8-Dichloranthronylpropionsäure (F. 204°) 1 
2812. 

4.5-Dichloranthronylpropionsäure (F. 174°) N 
2812. 

CırHı20sBr2 6-Brom-7-[3-bromäthoxy]-flavon (F 
199°) 11 3232. 

1.2-Di-p-[brombenzoyl]-1-methoxyäthylen, Rkk 
I 2811. 

CıHı203$ 2.6-Diphenylthiopyronsulfon (2.6-Di- 
phenylthiopyron-1-dioxyd), physikal. Unterss. 
Il 516; Dipolmoment, Konst. II 1156 

akt. Phenyl-|8-carboxy-I-naphthyli-sulfoxyd (F. 
200—201°) 11 691. 

inakt. _ Phenyl-[8-carboxy-I-naphthylj-sulfoxyd 
(F. 200—201°), Darst., Rkk. Il 600; opt. 
Zerleg. 11 690. 

CırHı1204Na (s. Naphthol AS-BS). 

SER (F. 250° Zeras.) 
I 2669. 

CıHı204$S Anthrachinon-1-3-thiomilchsäure, Ver- 
wend. I 797°; I1 129*®. 

CırHı205Chs Acetyldiploicin (F. 234--235°) 11 863 

CırHı2O6N. 1-[4’-Phenoxy-5’-carboxyphenyl]-5- 
pyrazolon-3-carbonsäure, Verwend. d. Athyl- 
esters 11 2451*®, 

Dinitrolacton d. 3-Benzoxyl-2-phenylcyclopro- 
pan-I-carbonsäure la (F. 109--200°) II 2203 

CırHı20eBras 3.5.3'°.5’°-Tetrabrom-2.2°-dioxy-.A-di- 
phenylglutarsäure (F. 210° Zers.) I 2080 

Cı:Hı2O7Cle Verb. CırHı2O:Cle, Isolier. d. Methyl 
esters (F. 215°) aus einer irländ. Flechte, Eigg., 
Konst. I1 863. 

CırHı20sN: Verb. CırHı20sN a, Darst. d. Trimethy] 
esters (Zers. 224°) aus Verb. CısHı20O10oNe (aus 
Chinaldin u. Acetylendicarbonsäuredimethy] 
ester) Il 2953. 

CırHıeNCi Benz-«-naphthylamidimidchlorid, Rk 
mit Na-Malonester I 3139; mit Urethan I 3139 

Benz-#-naphthylamidimidchlorid, Rk.: mit Na- 
Malonester I 3139; mit Urethan I 3139 

CırHısON 1’-Methyl-5-oxy-a-naphthocarbazol, Ver- 

wend. I 3600®. 
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1.2-Dihydro-3.4-benzoacridon (9-Oxy-1.2-dihy- 
dro-3.4-benzoacridin) (F. 308—310°) 1 2537. 

Phenyl-[2-amino-1-naphthylj-keton (1-Benzoyl- 
2-aminonaphthalin) (F. 167,5—168,5°) 1 1704. 

Phenylinaphthylketoxim, Red. (Mechanismus) 
I 1202. 


Phenacylchinoliniumenolbetain (F. 137—139°) 
II 1013. 

Phenacylisochinoliniumenolbetain (F. 192— 103°) 
II 1013. 


Cı7Hı30:N (s. Naphthol AS). 
1-Phenyl-3-methyl-6.7-methylendioxyisochino- 
lin, Salz mit Cumarin-3-carbonsäure IH 2092*. 
2-Phenyl-6-methylchinolin-4-carbonsäure, Salze 
II 2403*; Wrkg. d. K-Salzes auf Pneumo- 
kokken u. Streptokokken in vitro I 2833. 
2-[4’-Methylphenyl]-chinolin-4-carbonsäure (p- 
Methylphenylcinchoninsäure) (F. 203— 206°), 
Darst. I 3140. 
—-Äthylester s. Tolysin. 
Cı7H1ı302N3 m-Nitrobenzaldehyd- -naphthylihydr- 
azon (F. 201-——-202°) I 230. 
p-Nitrobenzaldehyd- -naphthylhydrazon (F. 233 
bis 234°) I 230. 
Verb. Cı7Hı302N3 (?) (F. 253°) aus Benzolazo-2- 
naphthol mit KUN I 1702. 
Cı7H1302C1 Furylphenyl-p-chlorphenylcarbinol II 
218, 
a-Phenyl-y-methyl-y-[p-chlorphenyl]-crotolac- 
ton (F. 94°) I 1047. 
3-Chlor-4’-oxydistyrylketon (F. 
4-Chlor-4’-oxydistyrylketon (I. 
1229. 
Cı7 on Br Furylphenyl-p-bromphenylcarbinol II 


167°) I 
200 


1229. 
201°) I 


Cı7 HISOSN Dimethoxycumarinolin (F. 179°) I 698. 
A et ana nn. (F. en. 
‚m- Nitrocinnamyleinnamylketon (F.140°)12 
„p-Nitroeinnamyleinnamylketon “(F. 1760) 1252 8. 
2-Oxy-1.4-naphthochinon-4-[o-methoxyphenyl- 
imid] I 1055. 
2-Methyl-3-oxy-6-phenylchinolin-4-carbonsäure, 
Darst. II 3582*; Rk. mit NHa II 1091*. 
N-Benzylisocarbostyril-3-carbonsäure (F. 207°) 
I 1713. 
3.5-Diphenyl-4-oxyisoxazolacetat (F. 103°) 1699. 
Benzoyl-[3-methylindandionoxim-(2)] (F. 131 bis 
132°) II 1003. 
CırHı303N3  o-Nitrobenzyliden-1-phenyl-3-methyl- 
pyrazolon (F. 162°) I 2537. 
1-Phenylpyridazindion-(4.6)-carbonsäure-(3)- 
anilid (F. 177—178°) II 13867. 
7-Benzoyl-8-oxychinolin-2’-carbonsäurehydr- 


azid (F. 326° Zers.) I 3667. 
Oxypyrimidin CırHı3sO3N3 (F. 295° aus d. 
p-Toluylamidinelyoxaladdit.-Prod. mit m- 


Nitrobenzaldehyd II 3387. 

CırHı303C1 «-Phenyl- „-methoxy-y-[p-chlorphenyl]- 
y-crotolacton (F. 73°) I 1047. 

CırHıs04N «-[o-Nitrobenzal]-3-benzalpropionsäure 
(F. 180— 181°) I 1230. 


«a-Benzal-3-[o-nitrobenzal]-propionsäure (F. 167 
bis 168°) 1 1230. 
a-[p-Nitrobenzal]-A-benzalpropionsäure (F. 212 
bis 213,5°) II 2204. 
Anthrachinon-1-5-alanin, Verwend. 1 707* 
Anthrachinon-2-?3-alanin, Verwend. I 797*. 


N-Benzylindol-«.d-dicarbonsäure (F 
198° Zers.) II 29054. 

Lacton d. 3-Benzoxyl-2-[p-nitrophenyl]-cyclo- 
propan-1-carbonsäure la (F. 134—135°) II 
2203. 

Lacton d. a a re cyclopro- 
pan-I- carbonsäure Ib (F. 154— 155°) 11 2203. 

3-Oxy-4-methoxy-«-[benzoylimino]-zimtsäure- 
anhydrid Il 3514. 

CırHıs04Br 6-Brom-7-[3-oxyäthoxy]-flavon (F. 
206,5°) 11 3232. 

CırHısO5N «-Benzoylamino-3.4-methylendioxy- 
zimtsäure, Blde. (?) aus Piperonal u. Hippur- 
säure II 686. 


. d. Hydrats 
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Cı7H1305C1 5-Chlor-O-trimethylpurpurin, Bldäg. 
Gemisch mit d. &-Deriv. I 2022. 
8-Chlor-O-trimethylpurpurin, Bldg. 
mit d. 5-Deriv. I 2022. 
a-Piperonyl-3-[4-chlorbenzoyl)-propionsäure (\., 
190°) 1 892. 

Cı7Hıs05Br Monobrompterocarpin (F. 
1 2023. 

Cı-Hı306N 5.6-Dimethoxy-2’-nitrobenzalcumara- 
non (F. 197,5°) 1 698. 

5.6-Dimethoxy-3’-nitrobenzalcumaranon (IV, 
220°) I 698. 

5.6-Dimethoxy-4’-nitrobenzalcumaranon ( 
265,5°) I 698. 

Cı7H13010Cls 2.3.4-Triacetoxy-6-«-trichlormethvi- 
phthalidphenylessigsäure (F. 179—180°) ii 
212. 

Cı7HısN2Cl Chlorpyrimidin CırHısNaCi (F. 285,7 
aus Benzaldehyd-Glyoxal-m-toluylamidin- 
Verb. u. PCh-POCk IH 3387. 

CırH1ı40ON2 B3-Phenylazo-«-naphthol-O-methylätk>r 
(F. 98°), Darst., Absorpt.-Spektr., Kon 
1 3538. 

4-Phenylazo-«-naphthol-O-methyläther, Ab- 
sorpt.-Spektr., Konst. I 3537. 
4-Phenylazo-«-naphthol- N-methyläther, Y- 
sorpt.-Spektr., Konst. I 3537. 
Salicylaldehyd-3-naphthylihydrazon (F. 
187°) 1 230. 
p-Methoxydiphenylsuccinonitril (F. 
Oxypyrimidin CırH14ON: (FF. 258,5°) aus Glyoxal, 
Benzaldehyd u. m-Toluylamidin II 3387. 
Oxypyrimidin CırH1ı4ON2 (F. 310°) aus d. p-T - 


im 


im Gemisch 


165° Zer:.) 


186 his 


204°) 11224 


luylamidinglyoxaladdit.-Prod. mit Benzal- 
dehyd II 3387. 
Oxypyrimidin CırHısON? (F. 319°) aus d. Addit.- 


Prod. v. Benzamidin u. Glyoxal mit p-Toluy |- 
aldehyd II 3387. 

Cı7H1402N a 4.5.4'.5°-Di-[methylbenzoxazol]-m>- 
than (Bis-[2.2’-Dimethylbenzoxazolyl-(5.5 |- 
methan) (F. 103—105°) I 3664. 

„9-Anisidin- -azo-3-naphthol‘‘, Verwend. 1 3375 *. 
2-Phenyl-4- chinolyl-ß-aminoessigsäure, Wrke. 
d. Äthylesterchlorhydrats auf Pneumokokkvu 
u. Streptokokken in vitro I 2833. 

7-Methylindol-3-aldehydanil-2-carbonsäure (i'. 
255° Zers.) II 1543. 

3-Acetyloximino-2-phenyl-4-methylindolenin (.. 
142°) II 3382. 

3-Acetyloximino-2-phenyl-5-methylindolenin (\. 
169,5°) II 3382. 
3-Acetyloximino-2-phenyl-6-methylindolenin ( 
118—119°) II 3382. 
3- ee (T. 
22,5°) II 3382. 

4- ee Darst., 
Verwend. II 130*. 

Oxypyrimidin CırH1402N2 (F. 323,5—337°) aus 
d. p-Toluylamidinglyoxaladdit.-Prod. mit 
Salieylaldehyd II 3387. 

Oxypyrimidin CırHı402N2 (F. 233°) 
Addit.-Prod. v. Benzamidin u. 
o-Methoxybenzaldehyd IH 3387. 

Oxypyrimidin CırH1402N2 (F. 307°) 
Addit.-Prod. v. Benzamidin u. 
Anisaldehyd II 3387. 

CırHıs03N2 1-Propionylamino-4-aminoanthrack‘ 
non, Verwend. I 3716*. 
1-Acetylamino-4-methylaminoanthrachinon, 
Verwend. 1 3716*. 

@.a-Di-[benzoylamino]-propionsäureazlacton ( 
203—205°) II 3765. 

Cı7Hı403S 2-Methyl-1-anthrachinonyl-[oxyäthy! 
sulfid, Verwend. II 129*. 

CırH1404N2 1-Diacetamido-2-acetoxy-4-naphtho 
nitril (F. 163—164°) I 1708. 

2.4-Dimethylpyrrol-5-carbonsäure-3-maleinanil, 

Ester II 2071. 

CırH140sNs 1 (N )-[p-Nitrophenylamino]-4-pyrido - 
p-nitrophenylhydrazon (F. 242°) II 3013. 


aus .«i. 
Glyoxal mit 


aus d. 
Glyoxal mit 
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Cı-Hı404Cl2 4.4°-Di-[chloracetyl]-2-methoxydiphe- 


nyläther, Erkennen d. — v. v. Schickh als 
5.4°-Di-[chloracetyl]-2-methoxydiphenyläther 
1 1054. 


5.4'-Di-[chloracetyl]-2-methoxydiphenyläther (F. 
148°), Darst., Oxydat., Erkennen d. 4.4’-Di- 
[chloracetyl]-2-methoxydiphenyläthers v. v. 
Schickh als — 1 1054. 

Cı7H14O5N: Triacetyl-8.9-dioxy-/in.-naphthimidazol 
(F. 216°) I1 223. 

Cı7H1405N4 Cyclopentadien-p-benzochinon-[2.4-di- 
nitrophenylhydrazon]) (F. 167—168°) 11 995. 

Cı-Hıs05S Methyl-| -1-anthrachinonyloxyäthyl]- 
sulfon (F. 145—146°) II 3500. 

Cı7H1ıs06Ns Brenztraubenaldehyd-3-nitrobenzhydr- 
azon (F. 288,5° korr.) II 209. 

CırHı406sBr2 5.5°-Dibrom-2.2'-dioxy-?.3-diphenyl- 
glutarsäure (F. 180° Zers.) I 2980. 


CırH1ı407N2 Dinitro-3-benzoxyl-2-phenylcyclopro- 


pan-I-carbonsäure (Zers. 185°) 11 2203. 

CırH1ıs0sN2 4.4'-Diacetoxy-3.3’-dinitrodiphenylme- 
than (F. 185°) I 887. 

CırHıs010N2 2.2’-Dioxy-5.5’-dinitro-3.5-diphenyl- 
glutarsäure (F. 204° Zers.) I 2979. 

CıH15ON [5-Naphthol]-[phenyl)-methylamin (Phe- 
nyl-3-naphtholaminomethan), Hydrolyse 
durch HC] (Geschwindigk.: Stabilität d. 
ze 1 1200; Einw. v. HNO32, Derivv. 

1877. 
1-p-Toluidino-2-oxynaphthalin, Rkk. I 1055. 
6-p-Toluidino-2-naphthol, Darst., Verwend. I 
3478*. 
4-[2’-Methoxy-5’-methylphenyl]-chinolin II 525. 
3-Benzyliden-4.7-dimethyloxindol (F. 185°) 1 
3238. 
1-Cyan-1.4-diphenylbutanon-(2) (F. 76— 73°) I 
730. 
ı-Phenyl- 5-[4-methylbenzoyl]-propionsäurenitril 
(F. 80°) 1 892. 

Cı:H1ı5sONs «.ß-Naphtho-2-phenyl-3-methyltriazo- 
liumhydroxyd, Salze I 2534. 

Cı-H150C1 2’.4’-Dimethyl-«-chlorbenzalacetophe- 
non (Kp.ı2z 226-—228°) II 1705. 

2-Chlor-3-phenyl-5.7-dimethylhydrindon (F. 127 
bis 129°) II 1705. 
CırH1ı502N Lycorinanhydromethan (F. 98,5°) H 


3112. 

2-Phenyl-4.6-dimethoxychinolin (F. 118°) 11545, 
2179. 

4-Phenyl-5-benzoylpyrrolidon-(2) (F. 153 —154°) 
I 1870. 


isomeres 4-Phenyl-5-benzoylpyrrolidon-(2) (F. 
172°) 1 1870. 

3.6-Diacetyl-9-methylcarbazol (F. 192°) II 1543. 

Phenacylchinoliniumhydroxyd, Bromid (F. 212°) 
Il 1013. 

Phenacylisochinoliniumhydroxyd, Salze II 1013. 

1.4-Dihydro-2-[4’-methylphenyl]-chinolin -4- car- 
bonsäure (F. 150°) I 3140. 

Ci7H1502N3 4-[2’-Hydroxylaminophenylmethyleno]- 
1-phenyl-3-methylpyrazolon-(5) (?) (F. 101 bis 
102°) 1 2537. 

CırH1ı502Cl a-Phenyl-y-methyl-y-[p-chlorphenyi)- 
butyrolacton (F. 105° u. F. 120°) I 1047. 
Cı-Hı5s03N Benzylphenyläpfelsäurenitril II 843. 
p-Methoxydiphenylsuccinimid (F. 178°) 1 1224. 


‚CırHı5s03Ns Benzalaceton-3-nitrobenzoylhydrazon 


(F. 168&—169°) I 56. 
Säure CırHı503N3 aus Benzaldehydeyanhydrin 
u. (NHs)2COs I 233. 
Cı-H1505Cl  ceis-a-Phenyl-y-methyl-y-oxy-y-[p- 
chlorphenyl)-crotonsäure, Methylester (F. 107‘ 
1 1047. 
trans-a-Phenyl-y-methyl--oxy--[p-chlorphe- 
nyl]-crotonsäure I 1047. 
a@-Phenyl--[2-chlor-5-methylbenzoyl}-propion- 
säure, Methylester (F. 80°) I 42. 
Cı:Hı504N 5.6-Dimethoxy-2’-aminobenzalcumara- 
non (F. 211—212°), Darst. I 698; färber. 
Eigg. 1 1867. 


C.H,O.N, 17111 


5.6-Dimethoxy-3 -aminobenzalcumaranon (di 
205,5°) 1 698 

5.6-Dimethoxy-4 -aminobenzalcumaranon di 
174°), Darst. 1 698; fürber. Eige. I 1867 

o-Nitrophenyloxyäthyleinnamyliketon (F. 74°) I 
3528 

1-|5-Oxyäthylamino)-4-methoxyanthrachinon 
Verwend. 1 1306®, 

Benzoylhomosyringasäurenitril (F. 127-128 
I 2977 

2.2'°-Dioxy-?.ö-diphenylglutarsäureimid (kp. 
135°) I 20980 


Cı7H1504C1 a-Phenyl- -oxy- ;-methoxy- y-|p-chlor- 
phenyl)-crotonsäure I 1046. 
a-Phenyl-«.2-dioxy- „-methyl- y-[ p-chlorphenyl)- 


butyrolacton (F. 182°) I 1047. 
Cı:H15s04Brs 5-Brom-2-oxy-4-| 5-oxyäthoxy-chal- 
kondibromid (1. 204° Zers.) II 3232 
CırH1ı505N 3-Benzoxyl-2-| p-nitrophenyl)-cyclopro- 
pan-I-carbonsäure la (F. 168°) 11 2203 
3-Benzoxyt-2-|p-nitrophenyl)-cyclopropan-1-car- 
bonsäure IIb (F. 174°) 11 2208 
Cı:Hıs06N 2-Oxy-4-| 3-oxyäthoxy]-2 -nitrochalkon 
(F. 183°) 11 3232. 
2-Oxy-3.4-Gimethoxy-2’-nitrochalkon (F. 163,5 °) 


I 697. 

2-Oxy-3.4-dimethoxy-3 -nitrochalkon (F. 100,5‘ 
I 697. 

2-Oxy-3.4-dimethoxy-4 -nitrochalkon (F. 185,5 °) 
I 697. 


«@-|m-Nitrobenzyl]-a-benzylmalonsäure, Diäthy! 
ester 11 359. 

a=-| er -a«-benzylmalonsäure, Diäthy] 
II 358. 

Anilinderiv. d. 3.4-Dimethoxyphthalonsäure, 
Anilinsalz (F. 156°) I 2808. 

Anilinderiv d. 4.5-Dimethoxyphthalonsäure, Ani 
linsalz (F. 179—180°) I 891. 

CırH1ıON? 2-Phenäthyl-4-methoxychinazolin (I 
58,5—59,9° korr.) 11 374. 

„Furfuroldianilid‘‘, Hydrochlorid I 695. 

N-Cyan-a-propoxydihydro--naphthochinolin 
(F. 72°) 1 1548. 

Pyrazolverb. Cı7HısON2 (F. 115°) aus a-Aceto 
acetylbenzylalkohol II 362. 

Base CırH1ısON? aus p-Toluidin u. CH2O (Auf 
fass. d. v. Lepetit, Maffei u. Maimeri als 
1-[p-Toluidinomethyl]-2-ovy-3 -p-tolyl - 6- me 
thyl-1.2.3.4-tetrahydrochinazolin 1 388. 

Cı:Hı60Clz 2.4-Dimethylchalkondichlorid II 1705 

CırH160S cis-2.6-Diphenylthiopyran-4-on, Dipo! 
moment, Konst. II 1156. 

trans-2.6-Diphenylthiopyran-4-on, Dipolmoment, 
Konst. Il 11586. 

Cı7H1ı602N2 2-|y-Phenoxypropyl)-4-chinazolon (I 
181°) 11 523. 

5.5-Dibenzylhydantoin (?) (F. 205°) 1 23 

CırH1ı603N2 X-Ty-Phthalimido--oxypropyl)-anilin 
(F. 145°) 11 2367. 

2.2'’-Dimethyloxacyanin, Jodid I 2305®. 

Cı7H 1603S cis-2.6-Diphenylthiopyran-4-on-1-dioxyd, 
Dipolmoment, Konst. II 11586. 

a-Keto - „-p- tolylmercapto - y - phenylbuttersäure 
(F. 97—98°) I1 1538. 

Cı:Hı6e04N2 2.4-Dimethyl-5-carboxypyrrol-3-bern- 
steinanil, Äthylester (F. 187—188°) II 2071 

Addukt N-Phenyl-N-benzylhydrazin-Acetylendi- 
carbonsäure, Dimethylester (F. 72°) II 2054. 

Addukt N-Phenyl-N‘-benzyihydrazin-Acetylen- 
dicarbonsäure, Dimethylester (F. 149°) U 
20953. 

a.a-Di-|benzoylamino)-propionsäure (F. 1581 bis 
186° Zers.) Il 3765. 

«a-[Xanthylureido)-propionsäure, Identifizier. \ 
Alanin als —, Salze I 3821. 

Cı7HıeOeNz 4-Methyl-2-[anilinomethyl)-5-carboxy- 
pyrrol-3-fumarsäure, Äthyldimethylester (F. 
120°) 11 2071. 

Cı7Hı1sO:N4 4.6-Dinitro-3-äthoxy-2-[p-äthoxyphe- 
nyl)-indazol-1-oxyd (F. 170°) 11 354. 








17 III (C,H ,O,N) 


Cı7HısOsNs Lävulinaldehyd-bis-[2.4-dinitrophenyl- 
hydrazon] =: 235,5 —236,5° korr.) II 210. 
CırHısOoNes N.! N’-Bis-[4 .6-dinitro-2. 5-dimethylphe- 

nyl]-harnstoff (F. 266°) II 3092. 
Cı7Hı6010N8 Glutarsäure-bis-[2.4-dinitrophenyl- 
hydrazid] (F. 253— 254°) I 2974. 
Cı7Hı8010Cl2 2.3.4-Triacetoxy-5-[ 3-dichloräthyl]-6- 
a a nn ra (F. 220—222°) 
I 212 
er ur 2(,,3°°)-Piperidinodibenzofuran (F. 111°) 
1172. 
2-Methyl- 3 - benzoyl - 5.6.7.8 - tetrahydrochinolin 
(F. 73°) 11 851. 
[»-Dimethylaminobenzal]-acetophenon, Kom- 
plexsalze II 2050. 
1.2.3.4-Tetrahydro-6-naphthanilid(F.147°)13930. 
Cı7rHı7TONs 1’-Oxy-1’.2’.3’,4’-tetrahydrochinolino- 
[2’.3’ : 5.4]-1-phenyl-3-methyl-4-5-dihydropyr- 
azol (F. 142°), Darst., Spektr. I 2537. 
/-Tryptophananilid (F. 83—85°), Wrkg. auf d. 
ya u. d. Kynurensäurebldg., Darst. 
433. 
Cı7Hı7O2N (s. Apomorphin). 
1-Phenyl-6.7-dimethoxy-3.4-dihydroisochinolin 
(F. 120—121°) II 1175. 
Furfuryliden-p-dimethylaminobenzylidenaceton 
(F. 178°) II 218. 
[2.4.6-Trimethylbenzoyl]-nicotinylmethan (F. 
47,8° korr.) I 3283. 
1-a-Naphthyl-2-pyridiniumhydroxydäthanol-(1) 
Salze II 1713. 
ß-Keto-a.ö-diphenylvaleramid (F. 128°) I 730. 
—.— Cı7Hı7O=N (F. 235°) aus m-Kresol u. HEN 
57. 
Cır Hı702Cl Phenyläthoxychlorbenzoyläthan II 1705. 
Cı7Hı7035N w-[Benzoylamino]-3.4-dimethoxystyrol 
(F. 138°) IE 1175. 
1 — "hehe Sr (F. 173°) 
1871. 
CırHı703N3  a.a-Di-[benzoylamino]-propionsäure- 
amid (F. 212—213°) II 3765. 
Triacetyl-3-naphthamidrazon (F. 186°) I 560. 
Addukt Phenylazid - 3.6 - Endopropylen - A*- 
phthalsäureanhydrid I 3403. 
CırHı7O04N [3-Benzoylamino-4-methoxyphenyl]- 
propionsäure (F. 140°) I 1693. 
Carbobenzoxy-!-phenylalanin (F. 
korr.) 1 255. 
Cı7Hı7O4Bra3 Tribromalectoltrimethyläther, Konst. 
I 1721. 
Cı7H1ı705N 2-Nitro-2’-[n-butyloxy]-diphenyl-6-car- 
bonsäuste (F. 117—119°) I1 3098. 
4'-Nitro-4-[butyloxy]-diphenyl-3-carbonsäure 
(4’-Nitro-3-carboxy-4-[n-butyloxy]-diphenyl) 
(F. 102—103°) I 596*, 751*®. 
Benzoylhomosyringaaldehydoxim (F. 113 bis 
119°) I 2977. # 
N-Carbobenzoxy-/-tyrosin, Acetylier. d. Athyl- 
esters I 253. 
Cı7Hı7O6sN3s Thymol-3. 5-dinitrophenylcarbamat (F. 


126—128° 


154—155°) I 885. 
Cı7Hı70sN5 Pikrylazopentamethylbenzol (F. 176° 
Zers.) 1 53. 


2-Nitro-4-tert.-butylbenzaldehyd-2.4-dinitrophe- 
nyihydrazon (F. 223°) I 2305. 
Cı7Hı7O7N 2.8-Dioxy-3.4-dimethoxy-2’-nitrodi- 
hydrochalkon (F. 132° 1 697. 
2.5-Dioxy-3.4-dimethoxy-3’-nitrodihydrochalkon 
1 697. 
2.8-Dioxy-3.4-dimethoxy-4’-nitrodihydrochalkon 
(F. 156°) I 697. 
a-Cyan-ca-[ 3’-phenoxyäthyl]-3-[carboxymethyl]- 
adipinsäure-y.ö-en (F. 137—138°) I 398. 
CırHısONa 2-[ y-Phenoxypropyl]- = 4- -dihydrochin- 
azolin (F. 111,5 —112,5°%) 115 
nein. Jodid (F. 
192—193°) 1 1549. 
N-Benzoylanabasin, Einw. v. NaNH» II 698. 
Verb. CırHısON2 (Methylhydroxyd d. Verb. 
CısHıaN2 aus 1-Phenyl-3-methyl-4.5-thio- 
naphthenopyrazoldioxyd), Jodid 11 2212. 
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CırHıs0O2N2 m-Benzyloxyphenyl-u-glyoxalidylcar- 
binol, Darst., Verwend. d. Hydrochlorids 
11 2403*, 
Benzolazocarvacrolaldehyd (F. 135°) II 3377 
Benzolazothymolaldehyd (F. 178°) II 3376. 
1.2-p-Tolyliphenylsuccinamid, Einw. v. NaOBr 
I 1223. 
Cı7HısOsN2 3-[ N*-Phenyl-N'-methylureido]-$-phe- 
Se Äthylester (F. 102—102,5°) 
901 


2 Sal Verss. zur Darst. 

1224 

ee (F. 150°) 
23 


[3-Benzoylamino-4-methoxyphenyl]-propion- 

säureamid (F. 161°) I 1693. 
CırHısO4N2 y-Phthalimido-$-oxypropyl-a-picoly- 

liumhydroxyd, Salze II 2367. 

Normorphin-N-carbonsäureamid, Darst., phar- 
makolog. Wrkg. I 2828. 

2-Äthoxy-5-acetylamygdalylaminopyridin (F. 121 
bis 122°), Darst., Verseif., therapeut. Ver- 
wend. I 2047*®. 

y-Phenoxybuttersäure-o-nitrobenzylamid (F. 75 
bis 76°) II 522. 


CırHısO5N2 2.4-Dimethyl-5-carboxypyrrol-3-me- 
thylmalonanilsäure, Diäthylester (F. 180°) 
II 2071. 


CırHı805N4 N.N’-Bis-[6-nitro-2.4-dimethylphenyl)- 
harnstoff II 3092. 

N.N’-Bis-[4-nitro-2.5-dimethylphenyl]-harnstoff 
(F. 230°) II 3092. 

CırHısO6sN?2  Anhydro-N -acetylkotarnincyanessig- 
säure, Äthylester (F. 95°) II 2373. 

CızHıoON I(, ‚a')- -[y-(Dimethylamino)- -n-propyl]-di- 
benzofuran II 1015. 

3 (,,2°°)-[y-(Dimethylamino)-n-propyl]-dibenzo- 
furan II 1015. 

@-[ N-Methyl-p-anisidino]-p-methylstyrol (Kp.» 
192—194°) I 3922. 

4.5-Dimethyl--[phenylamino]-propiophenon (F. 
93—94°) II 525. 

©-[p-Dimethylaminobenzyl]-acetophenon (F.49,5 
bis 50,5°) Il 2050. 

a-Phenyl--furyl-ö-methylcapronitril 
187°) I1 365. 

Benzoylaminocymol (F. 135—136°) I 1225. 

CırHısONs3 3.6-Tetramethyldiaminoxanthonimid, 
Darst., Verwend. II 2739*. 
Cı7Hıe0Cl 5-Chlor-6-methyl-3-isopropyl-2-oxydi- 
phenylmethan, Verwend. II 2405*. 
CırHı8O2N Desoxymorphin-C, Rkk. I 2048*®, 
4-[Dimethylamino]-7’-[oxymethyl]-desoxyben- 
zoin (F. 132—133°) II 1882. 
4’-[Dimethylamino]-7’-[oxymethyl]-desoxyben- 
zoin (F. 110—111°) II 1882. 
2-Methoxy-5-methyl-3-[phenylamino]-propio- 
phenon II 525. 

N -Dimethyl-1.2.3.4-tetrahydrobenzofuro-[2’.3’-f]- 
chinoliniumhydroxyd, Jodid (F. 193—194° 
korr.) II 1015. 

N - Dimethyl - 1.2.3.4 - tetrahydrobenzofuro- 
[3’.2’-g]-chinoliniumhydroxyd, Jodid (F. 207 
bis 209° korr.) II 1015. 

ö-Dibenzylalanin (F. 260— 270°) II 1168. 

2-Carboxy-5-butylaminodiphenyl II 2946. 

a-[Pyridyl]-methylpropylcarbinylbenzoesäure- 
ester (Kp.ıo 174—175°), Darst., blutdruck- 
senkende Wrkg. II 1711. 

a-Phenyl--furylacrylsäurediäthylamid (Kp.ır 
211°) Il 366. 
y-Phenoxy-«-benzylbuttersäureamid (F. 125 bis 
126°) I1 3379. 
Ar a (F. 105,5°) I 2001. 
CırHı802N3 1-Amino-4-acetylaminobenzol-2-car- 
bonsäureäthylanilid, Verwend. I 637*. 
CırHı90:C1 «-Phenyl-B-furyl-ö-methylcapronsäure- 
chlorid (Kp.2s 185°) II 365. 
CırTHıe0OsN (s. Chariein; Coclaurin; 
[Dihydromorpkinon!hydrochlorid}]; 
phin; Morphin). 


(Kp.ı9 


Dilaudid 
Isomor- 
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Anil d. 1-Propyl-2-aldehydopyrogallol-5-methyl- 
äthers (F. 135—136°) II 1562, 

4'-Amino-3-carboxy-4-n-butyloxydiphenyl (FF. 
163—163,8°), Darst.. Verwend. I 596* 

N-[5-(3.4-Dimethoxyphenyl)-äthyl]-benzamid 
(F. 90°) II 1175. 

m-Benzyloxymandelsäureiminoäthyläther, Rkk. 
d. Hydrochlorids II 2403, 

CırHısOsN3 4-}2’-Methylphenoxyacetylamino]-2.5- 
dimethylbenzoldiazoniumhydroxyd, Salze I 
2091*. 

en B-aiıhenehpfrenen (F. 162 
209. 

CırHıo04N Morphin-N-oxyd (Genomorphin), UV- 
Absorpt.-Spektr. I 75; Frage d. Gewöhn. u. d. 
prakt. Anwend. als Narkotikum II 1909. 

bas. Methyliycorimethin II 1182. 

neutrales Methyliycoriisomethin Il 1182. 

Monobenzoylisopropylidendihydroshikimisäure- 
nitril (F. 168— 169°) 11 3777. 

CırHıs04Ns 2,5-Diäthoxy-4-benzoylaminobenzol- 
diazoniumhydroxyd, Diazopräpp. 12091*; 
Salze 11 1967*; Rk. mit piperidin-3-sulfon- 
saurem Na 1 3050*. 

CırHıs04N5 Camphercarbonsäurenitril-[2.4-dinitro- 
phenylhydrazon] (F. 225°) 11 3924. 

Cı7Hı8O5N3 4-[2’-Methyiphenoxyacetylamino]-2.5- 
dimethoxybenzoldiazoniumhydroxyd, Salze I 
2091*: Verwend. II 1615*. 

4-/3’-Methylphenoxyacetylamino]-2.5-dimeth- 
oxybenzol-1-diazoniumhydroxyd, Salze I 
1967 

CırHısOsN Anhydro-N-acetylkotarninmalonsäure, 
Diäthylester (F. 195°) 11 2373. 

CırHısO10N Verb. CırHısO10N, Darst. d.- -Methyl- 
esters (F. 223°) aus Säure CırH2008 (aus 
Columbin) mit Diazomethan Il 59. 

CırHıoN3S 3.6-Tetramethyldiaminothioxanthon- 
imid, Darst., Verwend. Il 2740*. 

CırH200N2 Amylharmol, Beziehh. zwischen chem. 
Konst., pharmakol. Wrkgg. u. therapeut. 
Anwendd. 11 3540. 

Harmol-o-isoamyläther (F. 237— 238°) II 2820. 
N.N’-Di-m=-4-xylylharnstoff, Nitrier. II 3092. 
Di-p-xylylharnstoff, Nitrier. 11 3092. 

p.p’-Tetramethyldiaminobenzophenon (4,.4’-Bis- 
dimethylaminobenzophenon, Michlers Keton), 
magnet. Suszeptibilität II 1682; Oxydat. 
1376; Verh. gegen NaNOa I 2518. 
1-Aminobenzol-4-carbonsäure- N -butylanilid, 
Verwend. 1 1775*. 

CırH2002N2 (s. Pyronin G). 
2.1’°-Diäthyloxa-2’-pyridocyanin, 
wend. d. Jodids I 2306*. 
5-Aminodiphenyl-2-carbonsäuredimethylamino- 
äthylester, Darst., Verwend. 1 3011®. 
=Phenoxybuttersäure-o-aminobenzylamid (F. 
97,5—98°), Darst., Eigg., Rkk. II 522 
4-[3’-Methylphenoxyacetylamino]-2. 5-dimethyl- 
l-aminobenzol, Rkk. 1 2001*. 

u" (F. 111—112°) 
44 


163° korr.) 


Darst., Ver- 


:H2»02N4 6.7-Dimethyl-9-n-amylflavin, Syntiı., 
Kieg. 1726: mangelnde Wachstumswrkg. an 
Ba-arm ernährten Ratten I 1396. 

7H2003N2 1-Amino-2.5-diäthoxy-4-benzoylami- 
nobenzol, diazotiertes — s. Cı7HısOaNs3. 

Di-p-äthoxydiphenylharnstoff (F. 225°) 11 226. 

4.3'.5’-Trimethyl-4° -äthyl-3-acetylpyrromethen- 
5-carbonsäure, AÄthylesterhydrobromid (F. 
258°) 11 1033. 

'H2003N4 I1-Xylosazon (F. 159 —161°) 11 1177. 
Cı7H2004N2 nn A 
methen-4-propionsäure (F. 312°) 11 1033. 
4.3'.5°-Trimethyl-3.4' -diacetylpyrromethan-5- 

carbonsäure, Äthylester II 1033. 
3',5°-Dimethyl-3.4’-diäthyl-4.5-dicarboxypyrro- 
methen, Derivv. 11 2823. 
4-|Methylphenoxyacetylamino)-2.5-dimethoxy-1- 
aminobenzol, diazotiertes — 8. Cı7HısOsN3. 
CıH2004N4 5- Methyl-4-methoxy-2-amino-2'-äth- 


C;H,N,Br,) 1711 


oxy-4-nitro-5 -methyl-1.1 -azobenzol, Ver- 
wend. 1 434®. 

CırH2004$2 Methylendi-[äthylphenyl)-4.4°-disulfon 
(F. 131°) 1 383 

Methylendi-[1.3-dimethylphenyl)-4.4 -disulfon (F 
155,5—156°) 1 383. 

CırH2005N2 5-Oxy-4.4-dimethyipyrromethen-3.3 - 
dipropionsäure, Dimethylester (F. 1729 A 
1562. 

Cı7H2005N4 6.7-Dimethyl-9-[d-1'-desoxyribityl|- 
isoalloxazin (F. 283°), Darst., Vitamin-R 
Wirksamk. 11 5524; Lichtempfindlichk. I 
3526. 

Carbobenzoxy-/-alanyl-/-histidin (F. 180 161% 
korr.) I1 1173. 

CırH200sNe: 3.5-Dinitrobenzoesäure- j-|4-methyl- 

A'-cyclohexenyl]-propylester (F. 71°) IL 2216. 
Epibornyl-3.5-dinitrobenzoat (F. 103°) I 2186. 
Epiisobornyl-3.5-dinitrobenzoat (F. 120°) I 2180. 

CırH2008N4 (s. Lwochrome-Hepaflarin |Hepatofla 
vin]; Lyochrome-Ovoflarin,;, Vitamine-Vitamın 
Be [Vitamin @, Lactoflarin, 6.7-Dimethyl-9 
(d- !’-ribityl)-isoallorazin]). 

6.7-Dimethyl-9-[d-1’-arabityl]-isoalloxazin (6.7- 
Dimethyl-9-d-araboflavin) (F. 305°  korr.) 
Darst., Eige., Rkk., Tetraacetat, physiol 
Wrkg. 11 1729; biol. Wirksamk. T1 384. 

6.7-Dimethyl-9-[/-1’-arabityl]-isoalloxazin (6.7- 
Dimethyl-9-!-araboflavin) (F. 299°), Synth 
Eigg. 1 725; Darst., Eigg. i 2193; 11 8525 
(Tetraacetat) 111730; (alkal. Photolyse) I 
3677; spezif. Dreh.-Vermögen I 1395; Dreh- 
vermögen (Nichtidentität mit Lactoflavin) 
1 3676; Vergl. d. Eigg. mit natürl. Lactoflavin 
1 1397; Nichtidentität mit Lactoflavin, Tetra- 
acetat I 3552; enzymat. Phosphorylier. II 385; 
Wachstumswrkg. 1726; 11 2540. 

6.7-Dimethyl-9-d/-araboflavin (F. 206°, Ver- 
besser. d. Synth. (Borsäureverf.) 11 1729; 
Darst., Eigg., Tetraacetat 11 1730 

6.7-Dimethyl-9-[/-1’-ribitylj-isoalloxazin (F. 
280°), Darst., Eieg., physiol. Wrkg. 11 172 

6.7-Dimethyl-9-[d-1’-Iyxityl]-isoalloxazin (F. 
280—282°) II 1186, 1729. 

6.7-Dimethyl-9-[d-1'-xylityl]-isoalloxazin (F. 278 
bis 280°), Darst., Eigg., Tetraacetat I 3552; 
I1 385. 

Camphocarbonsäure-[2.4-dinitrophenyihydrazon] 
(F. 173°) 11 3924. 

Farbstoff CırH200eNs, Vitamin-Be-Wrkg. 1 3001 

Cı7H2008$S2 n-Butylmethionsäurediphenylesteri II 
1344. 

Cı7H200:Ns 7-Methyl-9-[d-1'-dulcityl]-isoalloxazin 
(F. 239°), Darst. 13552; (Acetat) 11 385. 
7-Methyl-9-[d-1’-mannityl]-isoalloxazin (F. 168 
bis 169°), Darst. 1 3552; (Acetat) 11 385. 
7-Methyl-9-[d-1’-sorbityl]-isoalloxazin (F. 1537 
bis 138°), Darst. 1 2192; (Acetat) 11 385. 
Cı7H2007$ Triacetyl- -thiophenol-d-xylosid, Kkk 

I 569. 

Toluolsulfoisopropylidenshikimisäure, 
ester (F. 66-—68°) 11 3777. 

CırH200sS2 Bis-[4-oxyphenyl-3-sulfonsäure)-me- 
thylpropylmethan, Verwend. I 3236*. 

Bis-[4-oxyphenyl-3-sulfonsäure)-diäthylmethan 
Verwend. I 3236* 

Bis-[4-oxy-3-methylphenyl-5-sulfonsäure]-dime- 
thylmethan, Verwend. I 3236*®, 

Cı7H20OsNs p-Nitrobenzoyltetraglycylglycin, Darst, 

Red., serolog. Spezifität I 427. 

CırH20oNAs n-Amyldihydrophenarsazin (F. u1°), 
Rkk. II 205. 

CırH2oNaClie 2.2°-Dichlor-4.4'-tetramethyldiamino- 
diphenylmethan (F. 96°) I 61. 

3.3’-Dichlor-4.4 -tetramethyldiaminodiphenylme- 
than (Kp.20 265°) I 61. 

CırH20oN.aBra 2.2’-Dibrom-4.4 -tetramethylidiamino- 
diphenylmethan (F. 103°) I 61. 
3.3°-Dibrom-4.4 -tetramethyldiaminodiphenylime- 
than (Kp.2o 274—279°) I 61. 


’ 


Methy]- 








17 DIE (C,,H,N,S) 


Cı7H20oN2S p.p’-Tetramethyldiaminothiobenzophe- 
non, magnet. Suszeptibilität IT 1682. 

Methylthio-m-tolylessigsäuremethylphenylhydr- 
azid (F. 58°) I1 3093. 

Cı7H21ıON -Methoxy- -phenyläthyl--phenyläthyl- 
amin (Kp.ıs 213— 215°) II 3798*. 

[o-Methoxyphenyläthyl]-[phenyläthyl]-amin 11 
3797*®. 

LB-(p-Methoxyphenyl)-äthyl]-[ 3-phenyläthyl]- 
amin, Darst., papaverinart. Wrkg., Hydro- 
ehlorid (F. 188°) I1 3797*®. 

Isopentoxydiphenylamin, Verwend. II 769*. 

akt. AllylmethylbenzylIphenylammoniumhydr- 
oxyd, opt. Eigg. d. Nitrats bei Zusatz eines 
inakt. Ammoniumhaloids I 1197. 

CırH2ıON3 1-Phenyl-2.3-dimethyl-4-cyclohexenyl- 
amino-5-pyrazolon (F. 93°) II 884*. 

Cı7H2ı0Br 9-«-Brompropionyl-1.2.3.4.5.6.7.8-octa- 
hydrophenanthren, Rkk. JI 1171. 

Cı7rH2ı02N Dihydrodesoxymorphin-D (FF. 158 bis 
189°), Darst., therapeut. Verwend. I 2048*; 
Oxydat. d. Sulfats I 712. 

1-Benzyloxy-2-[| 3-dimethylaminoäthoxy |-benzol 
(Kp.o,4 153—156°) II 3761. 

Resorcinbenzyläther-[ ß-dimethylaminoäthyl]- 
äther (Kp.o,a 166—169°) II 3761. 

"Hydrochinonbenzyläther-[ 3-dimethylamino- 
u Hydrochlorid (F. 171 

3761. 
4-Dimethylamino-2-methylbenzophenonmethyl- 
hydroxyd, Jodid (F. 163°) II 3380. 
4-Dimethylamino-3-methylbenzophenonmethyl- 
hydroxyd, Jodid (F. 184°) II 3380. 

«a=-Phenyl- 3-furyl-ö-methylcapronsäureamid (F. 
132°) I1 365. 

rt 

1373. 

ß-Furyl- 3-phenylpropionsäurediäthylamid (Kyp.23 
218°) 1 1873. 

a-Naphthylurethan d. 4-Methylpentanols-(2) (F. 
87—88°) I 691. 

CırH2ı02N3 s. Capriblau. 

CırH2ı03N Dihydromorphin (Paramorfan) (F. 156 
bis 157°), Oxydat. 1 712; Wrkg. auf d. respi- 
rator. Aktivität d. Kaninchens II 879; phar- 
makolog. Wrkg. 12559; Nachw. im Sinne d. 
Opiumgesetzes 1 1737. 

Dihydro-«-isomorphin (F. 224-—- 226°) II 370. 

Dihydro-3-isomorphin (F. 202— 203°) II 371. 

Dihydro-y-isomorphin, Darst., Salze, Methylier., 
physiol. Wirksamk. 1 710; Oxydat. I 711. 

nichtphenol. Dihydropseudokodein I 710. 

1.2-Di-| p-methoxyphenyl]-2- N-methylamino- 
äthanol-(1) I 157*. 

CırH2ıOsN3 Citral-3-nitrobenzhydrazon (F. 100 bis 
101° korr.) II 209. 

ß-Cycloecitral-3-nitrobenzhydrazon 
korr.) II 209. 

Thujon-3-nitrobenzhydrazon (F. 
korr.) II 209. 

2.6-Di-n-propyl-4-pyron-p-nitrophenylihydrazon, 
Chloroplatinat I 549. 

CırH2ı04N (s. Scopolamin |Hyosein)). 

p-Nitrobenzoesäureester d. cis-ö-Dekalols vom 
F. 18° I 1540. 

p-Nitrobenzoesäureester d. trans-ö-Dekalols vom 
F. 53° (F. 100—110°) I 1540. 

p-Nitrobenzoesäureester d. trans-5-Dekalols vom 
F. 75° (F. 141°) I 1540. 

CırH21ı05N Scopolamin-N-oxyd, 
Spektr. I 75. 

Lycorinmethyihydroxyd, 
II 1181. 

Lycorinpseudooxymethylat (Zers. 219°) II 1181. 

Cı:H2ıOsNs3 N-Carbobenzoxyglycylglutamylglycin, 
Pe enzymat. Spalt. d. Monoäthylesters 

2550. 

N-Benzylcarbonato-d-«-glutamylglycylglycin, 
Athylester (F. 136°) II 2221. 

CirHzıNaCl 2-Chlor-4.4'-tetramethyldiaminodiphe- 
nylmethan (F. 63°) I 61. 


172°) 


(Kp.2e? 211°) 


(F. 184,5° 


156—156,3° 


UV-Absorpt.- 


Jodid «(Zers. 247°) 


248 * 
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CırHzıN2Br 2-Brom-4.4’-tetramethyldiaminodiphe- 
nylmethan (F. 68°) I 61. 
Cı7H220ONa (s. Pinaflavol). 
p.p’-Di-[äthylamino]-diphenylcarbinol, Verwend. 
II 2298*®. 


Tetramethyl-p».p’-diaminodiphenylcarbinol (Te- 
tramethyldiaminobenzhydrol), Verwend.: für 
Triphenylmethanfarbstoffe II 3304*: als 


Alter.-Schutzmittel II 2298*. 
1-[Benzylamino]-2-[anisylamino]-äthan II 3233. 
Cı7H2202N2 Chinoxalinderiv. CırH2202N2 aus Di- 
ketoundecansäure u. o-Phenylendiamin 1 
2358. 
EBEN: 5.5-n-Heptylphenylbarbitursäure (F. 
150°) II 224. 
5-Methoxy-3.3’-dimethyl-4’-äthylpyrromethen-4- 
propionsäure (F. 144°) II 1034. 
5-Methoxy-4.4’-dimethyl-3.3’-diäthylpyrrome- 
then-5’-carbonsäure (F. 191°) I 1562. 
Cı7H2204N 2 p-Nitrobenzoyllupinin (F. 95°) II 3679*., 
4.3'.5°-Trimethyl-3-acetyl-4’-äthylpyrrooxyme- 
than-5-carbonsäure, Athylester (F. 145°) 
II 1033. 
4.4'-Dimethyl-3.3’-diäthylpyrromethan-5.5’-di- 
carbonsäure, Rkk. I 1562. 
Cı7H2205N4 Methoxycampher-[2.4-dinitrophenylhy- 
drazon] (l. 171°) II 3925. 


CırH2206N2 1-Menthyl-3.5-dinitrobenzoat, opt. 
Dreh. I 1247. 
Cı7H22O7N4 1.2-Dimethyl-4-[alloxanylamino]-5-|/- 


arabityl-1’-amino]-benzol 
1 3677. 
p-Nitrobenzoyldiglycyl-d/-leucin (F. 175 
Darst., Red., serolog. Spezifität I 426. 
p-Nitrobenzoylglycyl-d/-leucylglycin (F. 204 bis 
205°), Darst., Red., serolog. Spezifität I 426. 
p-Nitrobenzoyl-4!-leucylglycylglycin (F. 167 bis 
168°), Darst., Red., serolog. Spezifität I 426. 
N-Benzylcarbonato-d-glutaminylglycylglycin, 
Athylester (F. 150—152°) II 2221. 
CırH2207Ns6 Pp-Aminobenzoyltetraglycylglycin, 
Darst., serolog. Spezifität I 427. 
CırH230ON 9.2’-Amino-1’-oxopropyl-1.2.3.4.5.6.7.8- 
octahydrophenanthren, Salze II 1171. 
akt. Benzylphenylmethylpropylammoniumhydr- 
oxyd, opt. Eigg. d. Nitrats bei Zusatz eines 
gr Ammoniumhaloids (Rk.-Mechanismus) 
1197. 
Cı7H230N3 (s. Auramin). 
3.3-Di-[ «-pyrrolidyl]-N-methyloxindol II 3239. 
Cı7H2302N Tetrahydrodesoxymorphin II 370. 
Nitrobornyltoluol (Kp.ı3 210—215°) 1 2186. 
p-Aminobenzoesäureesterd.trans-«-Dekalols vom 
F. 49° (F. 143°) I 1540. 
p-Aminobenzoesäureester d. cis-3-Dekalols vom 
F. 18° (F. 155°) I 1540. 
»-Aminobenzoesäureesterd.trans-5-Dekalols vom 
F. 53° (F. 118°) I 1540. 
p-Aminobenzoesäureesterd.trans-3-Dekalols vom 
F. 75° (F. 103—104°) I 1540. 
Epiisobornylphenylurethan (F. 94—- 98°) I 2186. 
Cı-H2302N3 5.5-n-Heptylphenyl-4-iminobarbitur- 
säure (F. 259°) I1 224. 
CıTH2303N (s. Atropin: Hyoseyamin). 
Tetrahydro-5-isomorphin (F. 245 
11 370. 
Tetrahydro-y-isomorphin I 710. 
Tetrahydropseudokodein, Entmethylier. I 710. 


(F. 216° Zers.) 


176°), 


247° Zers.) 


2’-Methylcampheranilsäure, opt. Dreh.-Ver- 
mögen (Darst.) I 2540. 

3’-Methylcampheranilsäure, opt. Dreh.-Ver- 
mögen (Darst.) I 2540. 

4'-Methylcampheranilsäure, opt. Dreh.-Ver- 


mögen (Darst.) I 2540. 
1.2.3-Trimethyleyclopentan-1.3-dicarbotolilsäure 
II 1184. 
Cı7H2303N3 Menthon-3-nitrobenzhydrazon (F. 105 
bis 107° korr.) II 209. 
CıH23304N (s. Convolamin). 
Atropin-N-oxyd, UV-Absorpt.-Spektr. I 75. 
Hyoscyamin-N-oxyd, UV-Absorpt.-Spektr. I 75. 
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I-Menthyl-o-nitrobenzoat, opt. Dreh. I 1247. 
!-Menthyl-m-nitrobenzoat, opt. Dreh. I 1247 
i-Menthyl-p-nitrobenzoat, opt. Dreh. I 1247. 
d-Neomenthyl-p-nitrobenzoat, opt. Dreh. I 1247. 
d-Neoisomenthyl-p-nitrobenzoat, opt. Dreh. I 
1247. 
Cı:H2304Ns Di-n-butyrylaceton-p-nitrophenylhydr- 
azon (F. 71°) I 549. 
Cı-H2305N s. Seneeiphullin. 
Cı7H2305N3 3.5-Dinitrobenzoyl-/-menthylamin (F. 
193°) 1 1247. 
u: 17er a Tre (F. 164°) 
1247. 
Cı7H230sN 2.4-Dimethyl-5-carboxypyrrol-3-malein- 
u Äthylester (F. 126°) 
I 2072. 
CırH240ON:2 akt. Pinennitrolbenzylamin I 1557. 
rac. Pinennitrolbenzylamin, spontane Zerleg. 
I 1557. 
Cı7H2402N2 p-Aminobenzoyllupinin (F. 162-1629), 
Darst., therapeut. Verwend. v. Salzen 113679*®. 
Cı7H2403N2 o-Nitrobenzoyl-/-menthylamin (F. 
188,5°) I 1247. 
m-Nitrobenzoyl-/-menthylamin (F. 135°) 1 1247. 
p-Nitrobenzoyl-/-menthylamin (F. 170°) I 1247. 
o-Nitrobenzoyl-d-neomenthylamin (F. 1=3°) I 
1247. 
m-Nitrobenzoyl-d-neomenthylamin (F. 131°) I 
1247. 
p-Nitrobenzoyl-d-neomenthylamin (F. 151°) I 
247. 
Verb. Cı7H2403N2 aus Yobyrin II 2065. 
Cı7H2405N2 Carbobenzoxy-/-leucyl-d-alanin, Me- 
thylester (F. 129—12n°) II 2226. 
Carbobenzoxy-/-leucyl-/-alanin, Methylester (F. 
92—93°) I1 2226. 
Cı7H2405N4 p-Aminobenzoyldiglycyl-d/-leucin (F. 
176—177°), Darst., serolog. Spezifität I 426. 
p-Aminobenzoylglycyl-d/-leucylglycin (F. 179 
bis 181°), Darst., serolog. Spezifität I 426 
p-Aminobenzoyl-d/-leucylglycylglycin (F. 179 
bis 180°), Darst., serolog. Spezifität I 426. 
Cı7H2407$S 2.3-Acetonmethyl-6-desoxy-d-gulofura- 
nosid-5-p-toluolsulfoester (F. 60°) I 1388. 
5-p-Toluolsulfo-2.3-acetonmethylrhamnofurano- 
sid (F. 80°), Darst. 1 709; Invers. durch alkal. 
Hydrolyse 1 1388: (Polemik) I 697. 
2.3-AcetonmethyiIrhamnopyranosid-p-toluolsul- 
foester, Invers. durch alkal. Hydrolyse I 1388. 
2.3-Acetonmethyl-5-p-toluolsulfo-6-desoxy-/-ta- 
lofuranosid (F. 76,5°) 1 1388. 


Cı7H250ON 9-[2’-Amino-1’-oxy-n-propyl]-1.2.3.4.5.6. 
7.8-octahydrophenanthren (F. 164—-164,5°) 
11 1171. 


3-Piperidyl-I-mesitylpropanon-(1) (Kyp.s 190 bis 
198°) 1 3284. 
Cı:H250N3 (s. Plasmoeid [6-Methory- 8-y-diäthyl- 
aminopropylaminockinolin]). 
2-|Phenylcarbaminyl)-3-methyl-3.5-diisopropyl- 
pyrazolin (F. 103°) I 2802. 
Cı-H2502N s. Lettoein. 
CıH2503N 3.4-Diäthoxy-1-N-piperidinoacetophe- 
non, Rkk. I 1899*. 
o-|n-Butyrylamino)-phenyl-n-heptanoat (F. 32,5 
bis 33,5°) II 2662. 
o-|n-Heptanoylamino]-phenyl-n-butyrat (F. 41,5 
bis 42,5°) II 2662. 
Cı7H2504sN (s. Atoratrin [Homatropinmethylnitrat)). 
2-Nitro-6-acetyl-3-isoamyloxy-1-methyl-4-iso- 
propylbenzol, Konst. II 3095. 
Cı-H2505N (s. Platyphyllin). 
Icaritol-I-methylätheroxim (F. 130°) I1 2056. 
CırH2s80N2 Des-N-dimethylaphylilidin I 1245. 
CırH2602$S Menthyltoluolsulfinsäureester, Unters. 
d. Dreh.-Änder. I 3910. 
Cı;H2»03N2 Acetyltropasäure-2-diäthylaminoäthyl- 
amid II 3265*. 
a-Santalolallophanat (F. 162— 163°) 1 3939. 
ß-Santalolallophanat (F. 1509— 160°) 1 3940. 
Cı-H2»05V Isoamyloxyvanadylsalicylsäureisoamyl- 
ester (F. 149,5—151,5°) II 2206. 


C;H,O,N) 17111 


CırH2s06N2 Verb. CırH2#8OsNs (F. 273-2759 aus 
Verb. CısH240#aNe8 (aus Dioxvmethoxymethvi 
dihydroneo-2.3-dioxonueidin) I 2184 

CırH2604$S2 6-Benzoylgalaktoseäthylmercaptal (F 
139°) IT 31086 

6-Benzoylglucosediäthylmercaptal (6-Benzovlglu- 
cosemercaptal) (F. 114°, Darst. 1 3140 
11 3106; Darst., Spalt. 1 240 

Cı:H20sS 2.3.6-Trimethyl-4-tosylmethyiglucosid 
Darst., Rkk. II 2521; Einw. v. HRr-Essig 
säureanhvdrid 11 2818 

CırH2702N y-Oxyvaleriansäure- -phenyl-S-äthyl- 
butylamid (F. s3-— 84°) 1 3347* 

CırH270OsN «a-Nonoylvaniliylamid (F. 509,5--60°) 
Darst., F., Geschmack I 3275 

A-Nonoylvaniliylamid (F. 51,5°), Darst ! 
Geschmack 1 3275 

CırH2sONa Dihydrodes- N-dimethylaphyllidin (Ky 
218-—220°) I 1245. 

CırH2sOs2Ne (s. Panthesin) 

Des- N-methylaphyllidinmethylhydroxyd, Abbau 
d. Jodids I 1245 

di-Methyleseretholmethohydroxyd, Pikrat (I 
174—175°) 11 2524. 

CırH2s07S Sulfoglutarsäuredicyclohexylester, Vei 
wend. 11 926®. 

CırH2sOs$S2 Tetraacetyl-.«-/-arabinoseäthyimercap- 
tal, Rotat.-Dispers. II 1337. 

Cı7H2sON |Piperidinoäthyl)-campher, Hydrochlori«d 
(F. 277°) 1 2255*®. 

y-Phenoxypropyldiisobutylamin (Kp.s 140 bis 
150°) II 2356 

CırH2#»02Br Bromtetrahydrosantalylessigsäure | 
3940 

CırH2e0sN 1-Methyl-4-methoxy-3-| N -(y-äthoxy-;/)- 
oxypropyl)-n-butylamino|-benzol (Kyp.iz 10% 
bis 197°), Darst., Verwend, Il 2»54* 

Dendrobinoxymethylat (Zers. 251°) I 714 

CırH2eOsNs Cycloleucylleucylprolin (F. 271,5°% 
1 2545. j 

CirTH2»04N 0.X-Diäthylanhalaminäthylhydroxyd 
Jodid I 903. 

Cı7Hs00Na 1-Phenyl-2-|methyl-(-diäthylamino- 
propyl)-amino)-propan-I-ol (Kyp.o,5 165 bis 
166°) 11 3708* 

N-Methylaloperinmethylhydroxyd, Jodid (F. 1vı 
bis 105°) 1 3200 

Cı7H3002N2 Dihydrodes- N -methylaphyllidinmethyl- 
hydroxyd, Spalt. d. Jodids I 1245 

Cı7H3002Ns Verb. CırH300:Ne (F. 192°) aus Athy 
liden-A#-jononsemicarbazon Il 2376 

Cı7H3003N2 d/-Eseretholmethinmethohydroxyd, Pi 
krat (F. 204—205°) II 2525 

CırHsıON Zibetonisoxim (F. 122°) 11 3*, 903 

Dodecylpyridiniumhydroxyd, Verwend. d. Sul 
fats II 3969* 

CırHsı04N Dendrobinsäureoxymethylat, Blds., 
Salze I 714. 

!-Menthoxyacetylderiv. v. d-Valin (F. 156 -bis 
157,5°) 1 545 
!-Menthoxyacetylderiv. v. /-Valin (F. 03-06 


I 546, 

CırHsıNS Zibetonthioisoxim (F. 120-- 121°) II »3* 
093. 

CırH320Nz2 Monopalmitoylcyanamid, Darst., Ver 
wend. Il 3583* 


Cı:H3202N4 6-Methyl-2.4-bis-| -diäthylaminoäth- 
oxy]-pyrimidin (Kp.s 108 201%) I1 53. 

CH Ha2ÖeNn Verb. CırH3202Ns (F. 144°) aus 8.12-Di 
methyltridecatrien-(2.7.11)-on-(4)-semicarb 
azon Il 2376 

Cı7H3203Na Methylmatrinsäuremethylhydıoxyd, Jo 
did d. Methvlesters (F. 212—214°), Darst 
Eigg., Identität mit „Methylsophocarpidin 
säuremethylesterjodmethylat‘ I 325%. 

„Methylsophocarpidinsäuremethyihydroxyd , Jo- 
did d. Methrylesters (F. 212—214°®), Darst 
Eigg., Identität mit Methylmatrinsäurem« 
thvlesterjodmethylat 1 3289. 

Cı:H3204N4 Methantetra-[essigsäuredimethylamid 
(F. 187,5°) II 352. 
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CırH3sON Cycloheptadecanonisoxim (Dihydrozibe- 
tonisoxim) (F. 124—125°), Darst., Rk. mit 
P2Ss II 993; Hydrolyse I 2164. 

Laurinsäurepiperidid, Hydrier. I 547; II 2447*, 
Cı7HssOCI Margarinsäurechlorid (Kp.4 176°) I 3275. 
u 7 17-Bromheptadecanon-(7) (F. 30—31°) 

3920. 

Cı7H3302N Isopropylallylessigsäure-[2.2-dimethyl-3- 
diäthylaminopropyl]-ester (Kp.ıı 153°), Darst., 
Verwend. I 750*, 

Cyclohexylessigsäure-[2.2-dimethyl-3-diäthyl- 

aminopropyl)-ester (Kp.o,6 136—137°), Darst., 
Verwend. I 750*, 

CırH3302Cl Chlorameisensäurecetylester, relative 
Beweglichk. d. Alkylradikals II 1525. 

Cı7H3sNS Cycloheptadecanonthioisoxim (F. 110 bis 
111°) II 993. 

Cı7H350N Laurinsäure-n-amylamid (F. 78°) I 547. 

CirH3502N n-Aminoheptadecansäure (»-Amino- 
margarinsäure) (F. 176°), Darst., Methylier., 
Derivv. I 2165; Geschmack I 2803. 

«(2)-[Dimethylamino]-pentadecansäure. — Me- 

thylester (F. 28—29°), Darst., Salze I 2165; 
Geschmack I 2803. 


CırH3506N a-Fucohexonsäuredi-n-amylamid (F. 
170°) 1 2821. 
CırH3s0N2 Hexadecylpseudoharnstoff, Verwend. 


d. Hydrochlorids I 3048. 
Tetrabutylharnstoff, Verwend. I 2285*. 

Cı7H3602$S n-Tetradecyl-[3.y-dioxypropylj-sulfid, 
Verwend. I 3220*. 

CırHseN2S S-Hexadecylisothioharnstoff, Verwend. 
v. Salzen II 440*. 

CırH37ON Methyläthylcrotyldecylammoniumhydr- 
oxyd, Darst. u. baktericide Wrkg. d. Jodids 


I 2408*. 
— 17V — 


nr 6-Chlordibrombenzanthron (F. 230°) 
1618*, 
Cı7H7O02NCIe ms-Chlor-2.3-phthaloyl-7-chlorchino- 
lin, Verwend. I 3052*. 
Cı7H502NClI ms-Chlor-2,3-phthaloylchinolin, Ver- 
wend. I 3052*, 
Cı7HsO2NCls Methylaminotrichlorpyrenchinon, 
Darst., Verwend. I 1939*. 
Cı7HsO3sNCI Nitro- Bz-1-chlorbenzanthron, Darst., 
Verwend. II 1969*., 
CırH100NCI Chlor- Bz-1-aminobenzanthron, Darst. 
1 2896*. 
Amino- Bz-1-chlorbenzanthron, 
wend. II 1969*. 
CırH1002NBr 1-N-Methyl-4-bromanthrapyridon, 
Reinigen II 3833*, 
CırHı004NBr 5-Brom-7-[o-carboxybenzoyl]-8-oxy- 
chinolin (F. 227— 228°) 1 3667. 
CırH1ı004N J 5-Jod-7-[o-carboxybenzoyl]-8-oxychi- 
nolin (F. 224° Zers.) I 3668. 
CırHııO2NF2 2.3-Oxynaphthoesäure-2’.5’-difluor- 
anilid I 3347*. 
CırH1ı102NS2 Benzothiazol-(2)-3-naphthylsulfon (F. 
165°) 1 3048*, 
CırHı2ONCI 3-Chlorbenzo-«-naphthalid (F. 162°) 
1 3666. 
PRay RER (F. 
1869, 
CırHı2zONBr [p-Bromphenacyl]-chinoliniumenolbe- 
tain (F. 125°) II 1013. 
|p-Bromphenacyl]-isochinoliniumenolbetain (F. 
180°) IT 1014. 
3-Brombenzo-«-naphthalid (F. 247°) 1 3666. 
8-Brom-1-naphthanilid (F. 125—126° u. F. 146 
bis 147°) II 690. 


Darst., Ver- 


105°) 


CırHı2ONJ 3-Jodbenzo-«-naphthalid (F. 174°) 
I 3666. 
CırHı202NCl O-[a-Naphthyl]- N-[p-chlorphenyl]- 


carbamat (F. 162,5°) II 2205. 
0-[B-Naphthyl]- N-[p-chlorphenyl]-carbamat (F. 
192°) II 2205. 
CırHı2O2NF 2.3-Oxynaphthoesäure-o-fluoranilid 


(F. 226—228°) I 3347®. 


(C,,H,,ON) 25 


1955. Iu. II. 


2.3-Oxynaphthoesäure-p-fluoranilid 
bis 265,5°) I 3347*. 

CırHı203NCl «-Piperonyl-3-[4-chlorbenzoyl]-pro- 
pionsäurenitril (F. 129°) I 892 

CırHı204NzBr2 4-Methyl-2-brommethyl-5-carboxy- 
pyrrol-3-N-phenylbrommaleinimid, Äthylester 
(F. 221° Zers.) II 2071. 

CırHı2O6N2S (8. Anthracengelb BN). 

p- Sulfobenzolazo-2-naphthol-3-carbonsäure, 
Rkk. I 1703. 

Cı7Hı2O6N4S N-[2-Methyl-4-nitrophenyl]-5’-oxy-1'. 
2’-naphthotriazol-7’-sulfonsäure, Darst., Ver- 
wend. d. Na-Salzes II 2584*. 

N-[2-Methyl-5-nitrophenyl]-5’-oxy-1’.2’-naph- 
thotriazol-7’-sulfonsäure, Darst., Verwend. d. 
Na-Salzes II 2583*. 

N-[2-Nitro-4-methylphenyl]-5’-oxy-1’.2’-naph- 
thotriazol-7’-sulfonsäure, Darst., Verwend. 
d. Na-Salzes II 2584*. 

N-[3-Nitro-4-methylphenyl]-5’-oxy-1’.2’-naph- 
thotriazol-7’-sulfonsäure, Darst., Verwend. 
Il 3982*. 

N-[2-Methyl-5-nitrophenyl]-8’-oxy-1’.2’-naph- 
thotriazol-6’-sulfonsäure, Darst., Verwend. 
d. Na-Salzes Il 2584*. 

N-[3-Nitro-4-methylphenyl]-8’-oxy-1’.2’-naph- 
thotriazol-6’-sulfonsäure, Darst., Verwend. 
d. Na-Salzes II 2584*. 

CırHı203N4S2 N - [2 - Methyl - 5 - nitrophenyl]| - 8’- 
oxy-1’.2’-naphthotriazol-3’.6’-disulfonsäure, 
Darst., Verwend. d. Na-Salzes Il 2584*. 

N-[3-Nitro-4-methylphenyl]-8’-oxy-1’.2’-naph- 
thotriazol-3’.6’-disulfonsäure, Darst., Ver- 
wend. d. Na-Salzes II 2584*. 

Cı7HısONzCl N-[a-Naphthyl]- N’-[p-chlorphenyij- 
harnstoff (F. 235°) II 2205. 

N-[ ßB-Naphthyl]- N’-[p-chlorphenyl]-harnstoff (F. 
264°) II 2205. 


(F. 264,5 


Cı7Hı30N2Br 5-Bromtoluol-2-azo-$-naphthol (F. 
172°) I 229. 
CırH 1302N2Br Oxypyrimidin CırHıs02N:Br (F. 


344,5—351,5°) aus d. p-Toluylamidinglyoxal- 
addit.-Prod. mit p-Bromsalicylaldehyd IH 


3387. 
Cı7H1ı303NBra2 „p-Nitrocinnamylcinnamylketon- 
dibromid‘‘ (F. 166—167°) I 2528. 
CırHıs0O3NBrs ‚Tetrabrom-o-nitrocinnamylcinna- 


mylketon“ (F. 170—171°) I 2528. 
„Tetrabrom-m-nitrocinnamylcinnamylketon‘ (I. 
174—175°) I 2528. 
‚„‚Tetrabrom-p-nitrocinnamylcinnamylketon‘ (F. 
195—196°) I 2528. 

Cı 7H1303N3$S 4’-Nitrobenzol-1’-[1-azo-2-oxy-6- 
methylmercaptonaphthalin], Absorpt.-Spektr. 
12339. 

4’-Nitrobenzol-1’-[1-az0o-2-oxy-7-methylmercap- 
tonaphthalin], Absorpt.-Spektr. I 2339. 
4'-Nitrobenzol-1’-[1-azo-2-0oxy-8-methylmercap- 
tonaphthalin], Absorpt.-Spektr. I 2339. 
4'-Nitrobenzol-1’-[2-azo-1-oxy-3-methylmercap- 
tonaphthalin], Absorpt.-Spektr. I 2339. 
4'-Nitrobenzol-1’-[2-azo-1-oxy-4-methylmercap- 
tonaphthalin], Absorpt.-Spektr. I 2339. 
4'-Nitrobenzol-1’-[2-azo-1-oxy-5-methylmercap- 
tonaphthalin], Absorpt.-Spektr. I 2339. 

CırHı304N2Br 2.4-Dimethyl-5-carboxypyrrol-3-N - 
phenylbrommaleinimid, Athylester (F. 216°) 
II 2071. 

CırH1ı304N3S N-[2-Methylphenyl]-8’-oxy-1’.2’-naph- 
thotriazol-6’-sulfonsäure, Darst., Verwend. 
d. Na-Salzes II 2584*. 

Cı-Hıs05NS 1-Benzoylamino-8-oxynaphthalin-6- 
sulfonsäure, Verwend. II 1262*. 

2-Benzoylamino -8- oxynaphthalin-6-sulfonsäure, 
Verwend. I 1775*; I1 1262*. 

1-Benzoylamino-5-oxynaphthalin-7-sulfonsäure, 
Verwend. IH 1263*, 

5-Methyl-1-nitronaphthalinsulfonsäure-(8)-phe- 
nylester (F. 175.5—176,5° korr.), Darst., 
Lichtempfindlichk. I 379. 











1935. I u. II. 


CıHıs05N5$S p-Sulfobenzolazo-2-naphthol-3-car- 
bonsäureamid, Rkk. I 1703. 

Cı7H1305N4Br Cyclopentadienbrombenzochinonmo- 
no-[2.4-dinitrophenyihydrazon) (F. 176 bis 
177°) 11 995. 

CırHıs0O:N3S 1-[p-Nitrophenylcarbamido]-8-naph- 
thol-4-sulfonsäure, Darst., Verwend. d. Na- 
Salzes I 798*. 

2-[m-Nitrophenylcarbamido]-8-naphthol-6-sul- 
fonsäure, Darst., Verwend. d. Na-Salzes I 
’98*®. 
2-[p-Nitrophenylcarbamido]-8-naphthol-6-sulfon- 
säure, Darst., Verwend. d. Na-Salzes I 708*. 
2-[m-Nitrophenylcarbamido])-5-naphthol-7-sul- 
fonsäure, Darst., Verwend. d. Na-Salzes 
1 798*. 
2-[p-Nitrophenylcarbamido]-5-naphthol-7-sulfon- 
säure, Darst., Verwend. d. Na-Salzes I 79s*®. 

Cı:HısO10N3$2 1-[p-Nitrophenylcarbamido]-8-naph- 
thol-3.6-disulfonsäure I 798*. 

CırHısN2BrS a-Naphthyl-[p-bromphenyl)-thioharn- 
stoff (F. 165—166°) I 885. 

ß-Naphthyl-[p-bromphenyl]-thioharnstoff (F. 175 
bis 176°) 1 885. 

Cı7H1sONCI 3-[p-Chlorbenzyliden]-4.7-dimethyl- 

oxindol (F. 212—215°) II 3238. 
a-Phenyl- 3-[2-chlor-5-methylbenzoyl]-propion- 
säurenitril (F. 76—77°) 1 892. 

CırH14ONsBr 4-[Benzylamino]-1-phenyl-5-brompy- 
ridazon-(6) (F. 203°) II 1367. 

Cı7H140N4S2 summ. Di-[p-rhodan-o-tolyl]-harnstoff 
(F. 208—209°) I 3413. 

Cı7H1ı402NBr [p-Bromphenacyl)-chinoliniumhydr- 
oxyd, Bromid II 1013. 

[p-Bromphenacyl]-isochinoliniumhydroxyd, Bro- 
mid (F. 249°) II 1014. 

CıHıs02NeS 2-[o-Nitrophenylamino]-naphinylime- 
thylsulfid (F. 110°) I 3660. 

GI EBENEN Benzoylchloralphenylacetamid (F. 
164°) 48. 

Cı7HısOsNBrs Benzoylbromalphenylacetamid (F. 
143°) I 48. 

CırH1ı404N2S 2-Thion-3-phenyl-4-acetoxy-6.7-me- 
thylendioxy-1.2.3.4-tetrahydrochinazolin (F. 
198--200°) I 3792. 

5-Methyl-1-nitronaphthalinsulfanilid-(8) (F. 256° 
korr.), Darst., Lichtempfindlichk. I 379. 
Cı7H1405N2$S 1-[3’-Aminobenzoylamino]-8-0xy- 
naphthalin-4-sulfonsäure, Verwend. I 3720*. 
1-[4’-Aminobenzoylamino]-8-oxynaphthalin-4- 
sulfonsäure, Verwend. I 638*, 3720*. 
1-[3’-Aminobenzoylamino]-5-oxynaphthalin-7- 
sulfonsäure, Verwend. I 638*. 
2-[3’-Aminobenzoylamino]-5-oxynaphthalin-7- 
sulfonsäure, Verwend. I 638*. 
2-[4’-Aminobenzoylamino]-5-oxynaphthalin-7- 
sulfonsäure, Verwend. I 637*®. 

Cı7H1405N3Br 1-Keto-3-[2’-brom-4’-nitrophenyl]-2- 
methyltetrahydrophthalazin-4-essigsäure (F. 
229°) II 3508. 

Cı7H1407N2S 1-[2°-Methyl-4’-phenoxy-3’-sulfophe- 
nyl]-5-pyrazolon-3-carbonsäure, Verwend. d 
Methylesters II 2451*®. 

CırHı5ON.CI Benzalaceton-o-chlorbenzoylihydrazon 
(F. 128—129°) I 57. 

Benzalaceton-p-chlorbenzoylhydrazon 
bis 199°) I 57. 

Cı-Hı503NBra akt. 2-Aminopropanoldi-p-bromben- 
zoat (F. 155°) II 2821. 

CırH1ı5s0:sNS 1-p-Tolylaminonaphthalin-8-sulfon- 
säure II 1964*. 

1-Amino-2-methylbenzol-5-sulfonsäure- -naph- 
thylester, Verwend. I 482*. 

Cı7Hı504NBr2 Dibrom-o-nitrophenyloxyäthylcinn- 
amylketon (F. 104°) I 2528. 

CırHısO4NS 1-[2’-Methyliphenylamino)-8-oxynaph- 
thalin-4-sulfonsäure, Verwend. I 1774*. 
1-[4’-MethylIphenylamino)-8-oxynaphthalin-4- 

sulfonsäure, Verwend. I 1774*. 
3-[0-Sulfobenzyliden]-4.7-dimethyloxindol 11 
3238, 


(F. 197 


351* 


€C,;H,,0,NS) 17 IV 


CırHısOsNS 1-/2°-Methoxyphenylamino)-8-oxy- 

naphthalin-4-sulfonsäure, Verwend. I 1774* 

pTeolnstenekure- P-püihnlininnBäiryianter (F. 
142°) 47 

CırHısOsNS2 1-Toluolsulfamino-8-oxynaphthalin- 
6-sulfonsäure, Verwend. Il 1262* 

CırH1ı50sN3Sa2 1-|p-Aminophenylcarbamido)-8- 
nn Darst., Verwend 

798®, 

CırHısONCI | p-Dimethylaminobenzal]-p-chlor- 
acetophenon, Komplexsalze II 2050. 

Cı7H16ON:S 2-Phenylimino-3-phenyl-4-keto-5.5-di- 
methyltetrahydrothiazol (F. 160°) II 2=17 

u 2 N EG 
(F. 42°) 255. 

CırHıs0sN:S 2-Thion-3-phenyl-4-äthoxy-6.7-me- 
thylendioxy-1.2.3.4-tetrahydrochinazolin I 
3792. 

CırHırONSs Verb. CırHırONSs (F. 118-1199 aus 
Anhydrobase CisHırTONS (aus [2-Athylmer- 
capto-5-methylphenacyl]-pyridiniumbromid) 
u. CSe II 1011. 

CırHırOsNS «-Oximino-y-benzylmercapto-y-phe- 
nylbuttersäure (F. 05—97°) IE 1538. 

CırHısONaS 2-/Anilinovinyl]-benzothiazoläthyl- 
hydroxyd, Rkk. d. Jodids II 49. 

CırHısO2NCl «-Chlormorphid, Hydrolyse I 
katalyt. Hydrier. I 2048*®. 

O-[3-Methyl-6-isopropylphenyl]- N -|p-chlorphe- 
nyl]-carbamat (F. 280° Zers.) II 2205 


710, 


CırHıs02N2$S p-Toluolsulfotryptamin (F. 113 bis 
114°) 11 3509. 
CırHısOsN2S Benzolsulfonylcytisin (F. 263 bis 


264°) II 2059. 

CırHısO4sNaBra2 5.5’°-Dibrom-4.4°-dimethylpyrrome- 
then-3.3’-dipropionsäure, Rkk. I 400; Di- 
methylester (F. 136°) I 1562. 

5.5°-Dibrom-3.3’-dimethyipyrromethen-4.4'-di- 
propionsäure, Dimethylester (F. 158°) 1 156% 

CirHısOsF2eSs Verb. CırHisOsF2$Sı vom F. 135* 
aus 1.3-Dimethylbenzol-2.4-dieulfofluorid u 
CH3MgJ 1383; (Erkennen als [1.3- Dimethyl-2 
fluorsulfonylphenyl-(4)]-methylsulfon) I 683 

Verb. Cı7HısOsF2S4 vom F. 272 aus 1.3-Dimethy]- 
benzol-2.4-disulfofluorid u. CHsMgeJ I 383 
[Erkennen als 1.3.1’.3’-Tetramethyl-2-fluor 
sulfonyl-2’-methylsulfonyl-diphenyldisulfon- 
(4.4°)) II 683. 

CırH1ıO2NeBr 4.4'.5’°-Trimethyl-3’-äthyl-3-brom- 
vinyl-5-carboxypyrromethen (V. 285 bis 
286° Zers.) II 1032. 

CırHıe0sNeBr 5-Brom-3.3'.5’-trimethyl-4’-acetyl- 
pyrromethen-4-propionsäure Il 1033 

CırHı»04NeBr 5-Brom-3.3’-dimethylpyrromethen- 
4.4 -dipropionsäure, Hydrobromid II 10934. 

CırHısOsFSa 1.3.1’.3°-Tetramethyl-2-fluorsulfonyl- 
2’-methylsulfonyldiphenyldisulfon-(4.4') (F 
272°), Erkennen d. Verb. CırHısOsF2S4s v 
Steinkopf u. Hübner als II 688. 

CırH200N:$S 1.2'-Diäthylpyridothiopseudocyanin, 
Jodid II 1489®, 

4.2'.-Dimethyl-3-äthylthiazolo-1'-cyanin, 
(F. 235* Zers.) I 1550. 

CırH200N:Se 2.1’-Diäthylseleno-2'-pyridocyanin, 
Jodid (Darst., Verwend.) I 2306®. 

Cı7H2003NsBr Ketoxim d. 5-Brom-3.3'.5’-trimethyl- 
4 -acetylpyrromethen-4-propionsäure, Hydro 
bromid II 1033. 

Cı7H2004sN J Lycorinpseudojodmethylat (Zers. 281°) 


Jodid 


II 1181. 
CırH200oN4S p-Nitrobenzoylglutathion (F. 140°), 
Darst., Red., serolog. Spezifität I 427 


CızH2102NS N-sek.-Butyl-p-toluolsulfonanilid (l 
N-Propyl-p-toluolsulfonyl-o-toluidid (F. 72 bis 
Pina Br FERIEN (F 
yet (F. 92 

bis 92,5°) I 2974. 


51*) 








17IV (C,,H,0,N8) 


N -Isopropyl-p-toluolsulfonyl-p-toluidid (F. 107°) 
11 1348. 


Cı7H2ı04N2As Nitro-10-isoamy1-9.10-dihydrophen- 
arsazinoxydhydrat (F. 146—147°) I 2818. 
Cı-H2ıOsN4P Lactoflavinphosphorsäure (Vitamin 

B2-Phosphorsäure), Synth., Eigg., katalvt. 
Wrkg. (Vergl. mit d. „gelben Ferment‘) 
1 3306; Reindarst. aus gelbem Ferment, 
Ca-Salz I 1255; Isolier. aus Leber (hochmol. 
Anteil d. Gesamtflavingeh. d. Rinderleber) 
II 3537. 
Cı7H22O3NCl 2’-Methyl-3’-chlorcampheranilsäure 
(F. 219°), opt. Dreh.-Vermögen I 2540. 
2’-Methyl-4’-chlorcampheranilsäure (F. 221 bis 
222°), opt. Dreh.-Vermögen I 2540. 
2’-Methyl-5’-chlorcampheranilsäure (F. 
opt. Dreh.-Vermögen I 2540. 
4'-Methyl-2’-chlorcampheranilsäure (F. 206 bis 
207°), opt. Dreh.-Vermögen I 2540. 
Cı7H2204NC1 2’-Methoxy-5’-chiorcampheranilsäure 
(F. 176—177°), opt. Dreh.- Vermögen I 2540. 
CırH2204N2:S Tetramethyldiamino-o-sulfobenzhy- 
drol, Verwend. I 314*. 
Cı7H2204N2S2 Methionsäurebisäthylanilid, Methy- 
lier. I1 1344. 
Di-[ N-methyl-p-toluolsulfonyl]-methylendiamin 
(F. 115°) 1 888. 
Cı7H2206N2$S2 4.4’-Tetramethyldiaminodiphenylme- 
than-2.2’ (?)-disulfonsäure I 61. 
Cı7H2206N4S2 5-Methyl-4-methoxy-2-amino-1.1’- 
azobenzol-4’-sulfonsäure- N -methylamino-»- 
äthansulfonsäure, Verwend. I 484*. 
CırH2207N4S »p-Aminobenzoylglutathion (Zers. 
105°), Darst., serolog. Spezifität I 427. 
Cı7H230NS: [Benzoylmethyl]-äthylcyclohexyldithio- 
carbamat, Verwend. Il 2296*. 
Cı:H2303NS 2-Benzylimino-d-camphan-10-sulfon- 
säure (F. 241—243°) II 3519. 
p-Toluolsulfaminocampher (F. 107°) I 81. 


206°), 


Cı7H2306N:3S S-Benzylglutathion (F. 151—182°) 
I 2525. 
Cı7H2502NS2 [p-Oxybenzoylmethyl}-dibutyldithio- 


carbamat, Verwend. Il 2296*, 

CırH2»ON:S2 4.4’-Dimethyl-3.3’.7-triäthylthiazol- 
carbocyanin, Jodid II 1489*, 

Cı7H3004N2S2 Mesitylendisulfon-tert.-butylamid (F. 
223° Zers.) II 1537. 

Cı7H3s02NS Dodecylthiomethyldimethyloxyäthyl- 
ammoniumhydroxyd, Chlorid II 1611*. 
u > 
Cı7Hı204NBrS 4’-Bromanthrachinon-3-methylthio- 
morpholin-S-dioxyd, Verwend. I 801*. 
Cı7H1207N5CIS 2-[| p-Chlor-o-nitrophenylcarbamido]- 
1 re Darst., Verwend. 

T98*. 

Cı7HısON:2Brs3S 2-p-Bromphenylimino-3-[2.4-di- 
bromphenyl]-4-keto-5.5-dimethyltetrahydro- 
thiazol (F. 140°) Il 2817. 

CırH1sON:Br2S 2-p-Bromphenylimino-3-p-brom- 
phenyl-4-keto-5.5-dimethyltetrahydrothiazol 
(F. 165—166°) II 2817. 

Cı7H150ON:CIS 5-Chlor-7-methyl-3-oxythionaph- 
then-2-|p-dimethylamino]-anil, Verwend. 1 
2287*®. 

4-Methyl-6-chlor-3-oxythionaphthen-2-| p-dime- 
thylamino]-anil. Verwend. IH 2288*. 

5-Methyl-6-chlor-3-oxythionaphthen-2-|p-dime- 
thylamino |-anil, Verwend. II 2288*. 

CırH150ON2BrS 2-Phenylimino-3-p-bromphenyl-4- 
TR (F. 163°) 

2817. 

Cı7H1504sN2BrSs syumm. 5-Brom-2-thiotolen-3.4-di- 
sulfanilid (F. 162°) I 562. 

CırHı8O7N2)S 3-Tosyl-5-jodthymidin II 1375. 

CırH2003NBrS N-n-Butyl-p-brombenzolsulfon-p- 
anisidid (F. 74,5°) 1 2806. 

N -Isobutyl-p»-brombenzolsulfon-p-anisidid (F. 75 
bis 79°) 1 2806. 


252* 


1955. Iu. II. 


Cı7H2ı03N4CIS 5-Methyl-4-methoxy-2-amino-4- 
chlor-5’-methyl-1.1’-azobenzol-2’-sulfonsäure- 
dimethylamid, Verwend. I 484*. 

Cı7H2206N2SAs: 3.3’-Dioxy-4-[bis-(5-oxyäthyl)- 
amino]-4’-aminoarsenobenzolformaldehydsulf- 
oxylsäure, Na-Salz II 3678*. 

3-[Bis-(3-oxyäthyl)-amino]-3’-amino-4.4'- dioxy- 
arsenobenzolformaldehydsulfoxylsäure, Na- 
Salz II 3678*. 


C ,&@ruppe. 
— 11 — 


CısHı2 (s. Chrysen [1.2-Benzphenanthren]: Ruben) 
1.2-Benzanthracen, krebserzeugende Wrkg. v. 
— u. Derivv. II 867: (Verb. mit Desoxy- 
cholsäure [F. 198—199° korr.]) I 3659. 
2.3-Benzanthracen (Naphthacen) (F. 337°), Iso- 
lier. aus Anthracen, Pyren u. Chrysen durch 
chromatograph. Analyse I 2174: Bldg., Eigg.. 
chromatograph. Reinig. I 2173; Orientier. in 
Chrysen- u. Anthracenkrystallen I 2341; Be- 
rechn. d. Energieverhältnisse aus d. Entfern.- 
Gesetz I 1686; Homologe (2-Methyl- u. 
Dimethylnaphthacen) I 3929. 
3.4-Benzphenanthren, krebserzeugende 
II 867. 
Triphenylen 
196,5 °), 
11 3100. 
CısHıs Cinnamylideninden, 
1 3269. 
1.2-Diphenylbenzol (o-Phenylbiphenyl) (F. 56°), 
Darst., Eigg., ‚‚synchrone Rotat.‘‘ v. Derivv., 
Phenäthylaminsalz I 1537. 
1.3-Diphenylbenzol (F. 85°) I 1303*. 
1.4-Diphenylbenzol (Terphenyl) (F. 212°), Bldg., 
Eigg. 11303*, 1862; II 1170; magnet. Verh. v. 
Krystallen II 2184; Verwend. als Filterstoif 
für UV absorbierende Filterschichten I 3481*. 


Wrkg 


(1.2.3.4 - Dibenznaphthalin) 
Synth., Vork. im 


(F. 
Steinkohlenteer 


UV-Absorpt.-Spektr. 


Kohlenwasserstoff CısHıs (F. 238—239°) aus 
Cholesterylchlorid durch Dehydrier. I 2190. 
CısHıs 1.6-Diphenyl-1.3.5-hexatrien, Absorpt.- 
Spektr. I 30. 
9-Methyl-1.2-cyclopentenophenanthren (F. 109 
bis 110°) I 3799. 
3’(y)-Methyl-1.2-cyclopentenophenanthren bzw. 


Kohlenwasserstoff CısHıis v. Diels (F. 125 bis 
126° korr.), Identität I 1879, 2190; Nicht- 
einheitlichk. d. KW-stoffs CısHıs (Auffass. 
als Gemisch) 11 57; (3° - Methyl - 1.2 - eycelo- 
pentenophenanthren als wesentlicher Bestand- 
teil) II 57; chem. u. physikal. Strukt. (rönt- 
genograph. u. opt. Unters.) I 3145; Synth., 
Eigg. I 2190; Darst. II 2964; Bldg.: aus 
Lumisterin I 2544: durch Se-Dehydrier. v. 
Isopyrovitamin u. Pyrocalciferol HI 862; bei d. 
Dehydrier. v. Strophanthidin, Eigg., Mole- 
külverbb. I 1714; Styphnat I 3799. 

1-Methyl-3-isopropenylphenanthren (Kp.2 192°) 
II 2048. 


1-Isopropyliden-3-phenylinden (F. 99,5—100°) 
1 3908. . 

CısHıs (s. Isoreten [1-Methyl-6-isopropylphenan- 
thren]; Reten). 


trimeres Divinylacetylen (Bis-[vinyläthinylcyclo- 
butyl]-acetylen) I 1210. 
1.6-Diphenyl-1.5-hexadien, opt. 
soziat.-Wärme d. Mol.-Verb. 
benzol I 1966. 
1.4-Dibenzyl-1.3-butadien, 
30. 
10-Methyl-3.4.10.11-tetrahydro-1.2-benzfluoren 
{Kp.o.3 159°) I 4i4. 
9.10-Diäthylanthracen, 
Spektr. I 3532. 
9-n-Butylphenanthren (F. 58°) II 365. 
1-Methyl-3-isopropylphenanthren (F. 


2948. 


Best. 
mit 


d. Dis- 
Trinitro- 


Absorpt.-Spektr. II 


ultrarotes Absorpt.- 


79°») U 
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1.2.6.8(1.3.7.8)-Tetramethylphenanthren (°) I 
2684. 


3-[5-Phenyl-äthyl]-2-methylinden (Kp. 170°) 
1414 


CısH2o 4-Cyclohexyldiphenyl I 2258* 

CısH22 1.6-Diphenylhexan, Viscositätsmess. II S28. 
1-Methyl-3-isopropyl-1.2.3.4-tetrahydrophenan- 

thren (Kp.23 208°) II 2948. 

1-| 3-(A'-Cyclohexenyl) -äthyl]- A’- dihydronaph- 
thalin (?) II 22186. 

Dimesityl, magnet. Verh. I 2124. 

CısH24 6-[4'.8°-DimethylInonatrienyl-1'.3°.7]-6-me- 
thylfulven (Kp.o,5 139—141°) 1 2005. 

6-(5-[2'.6°.6°-Trimethylcyclohexenyl-1')-vinyl)-6- 
methylfiulven (Kp.o,5 111—113°) 1 2005. 

6-(3-[2’.6°.6 -Trimethylcyclohexenyl-2')-vinyl)-6- 
methylfulven (Kp.s 107—109°) I 2005. 

Dodekahydro-1.2-benzanthracen (F. ST—N>°) 
11 2054. 

Dodekahydrotriphenylen II 3100. 

Kohlenwasserstoff CısH24 aus [2.6-Dimethyl-1.4- 
naphthochinon]-2.3-dimethylbutadien I 2008. 

Verb. CısH24 aus trimerem Divinylacetylen1 1210, 

CısH2s Bis-[cyclopentenylmethyl]-benzol (F. 101,5 
bis 102°) I 1685. 

CısH2s Kohlenwasserstoff CısH2s aus Verb. 
Cs3H58sOs aus [3-Oxypropionaldehyd]-pheny!- 
ätherdiäthylacetal I 3781. 

CısHao Perhydrochrysen (Kp.rrı 359— 360°), Herst., 
Verwend. für Schmieröle II 1478. 

Tetrapropylbenzol II 505. 

1.2.4.5-Tetraisopropylbenzol (F. 118°) I 3783. 

Hexaäthylbenzol (F. 123— 120°), Darst. II 993; 
Nitrier. II 2046. 

Kohlenwasserstoff CısHso (Kp.ıs 156,5°) aus 
3 Mol. Dimethylbutadien u. Alkalimetall I 
3006. 

CısHa2 (s. Gadusen). 

Kohlenwasserstoff CısH32 aus Weizenkeimöl, 
Identität (?) mit Gadusen II 3929. 

CısH3s n-Octadecadien I 1302*. 
1.6-Dicyclohexylhexan, Viscositätsmess. IT 828. 
Verb. CısH34 aus trimerem Divinylacetylen 11209. 

CısH36 (s. Zamen). 

Octadecen-1, Darst., Verwend. I1 599*; Schmier- 
fähigk. I 3744. 

CısHas (s. Gadusan;, Pristan). 

Octadecan, Tsolier. aus Kogasin IT II 2161; Lös- 
lichk. in fl. H2S II 1809; Viscosität IE 3645; 
Viscosität (Präzis.-Bestimmungen) I 1853; 
Schmierfähigk. I 3744. 


in WERE 


CısHs0s Phenanthren-1.8.9.10-tetracarbonsäuredi- 
anhydrid I 1865. 

Cı=H50s 3.7-Dicarboxyanthrahydrochinon-1.5-di- 
carbonsäuredilacton I 1238. 

CısHsOa 8.11-Keto-1.9-benzanthron (F. 327— 32°) 
I1 2670. 

CısHsO3 11-Oxybenzanthron-8-carbonsäurelacton 
(F. 355—356°) 11 2670. 

CısHsO10 Anthrachinon-1.3.5.7-tetracarbonsäure I 
238. 

Anthrachinon-1.4.5.8-tetracarbonsäure I 1238. 
CısHı0o02 1.2-Benzanthrachinon II 2947. 
CısHı003 9-Oxynaphthacenchinon (F. 303—304°) 

I 1053. 
Bindon, Alkvlier. I 3417; Kondensat. mit Isatin 
I 1542. 

Isobindon I 3417. 

1.9-Benzanthron-2-carbonsäure., 

3204*®. 

1.9-Benzanthron-8-carbonsäure (F. 273%) M 

2670. 
B:-1-Benzanthroncarbonsäure, Herst. II 125*; 
Methylester I 3204* 
Addukt Anthracen-Acetylendicarbonsäureanhy- 
drid, Rkk. mit Dienen, Konst. I 701. 
CısHı005 (s. Calyein). 
p-Oxypulvinsäureanhydrid (F. 298°) II 3246 


Methrvlester I 


C.H,0,) ısn1 


CısHı00s 7.3 - Dioxy-naphthalin-1.2(0)-1°.2°(0)- 
benzolxanthon-6 -carbonsäure I 391 

CısHı007 Anhydroäthylentetracarbonsäurediphe- 
nylester (F. 103-— 104°) I 1534 

CısHı0o010 Anthrahydrochinon-1.3.5.7-tetracarbon- 
säure, Na-Salz I 1238 

Verb. CısHıoO1o (F. 330°) aus d. Säuır 
phen d. Edelkastanie IH 3247 

CısHı2O Oxychrysen (F. 240°) I 3047* 

Verb. CısHı2O (F. 195—205°%), Bldg. bei d 
Darst. \ Indan-2.2°-spiroindan-1.1°-dion I 
1525. 

CısHı202 2-Phenylnaphthalindialdehyd-(5.2), Mr- 
mechanismus d. Bilde. IE 1878 

Bz-2-Methoxybenzanthron, Verwend. I 3052* 

Dichromylen, Derivv. 1 1543 

p-Biphenylylbenzochinon (F. 109°) I 3011 

2.5-Diphenylbenzochinon (F. 214%) I 3011 

CısHı203 (s. Tanshinon blau) 
0o-&-Naphthoylibenzoesäure, !>arst. II 217: Salz 
mit Verbb. 3-wertiger Metalle II 1786* 
o-5-Naphthoylbenzoesäure (F. 166°) 11 2047 
CısHı204 2.5-Dioxy-3.6-diphenylbenzochinon <(F 

305°) 1 3911. 
8-[o-Carboxyphenyl]-I-naphthoesäure (F. 231 bis 
232°) II 2670 
Anhydrid CısHı20s (F. 185°) aus d. Dicarboı 
säure CısH140s (aus Tanshinon blau) I 50 
CısHı205 s. Pulrinsäure [Möthvlester s. Vulpin 
säure) 
CısHı206 5.8-Dimethylanthrachinon-1.4-dicarbon- 
säure I 1238. 

Diacetylalizarin, Red. I 1052 

Diacetylchinizarin, Red. I 1052 

Diacetylchrysazin, Red. I 1052 

Acetylpseudobaptigenin (F. 176°) 1505 

Säure Cıscıs)Hızlıo)Os(s) (F. 318--310°%) aus 
Tanshinon blau I 581 

CısHı209 s. Norstietinsäure. 

CısHı12010 s. Salarinsäure: Saratilsäure 

CısHı2N2 4.4°-Dichinolyl (F. 166°) 1 1547 

CısHı2Ns Verb. CısHızNa aus 3-Oxygluzidon u 
Phenvlendiamin IE 3108 

CısHıe2$S2 1.1°-Dithiochromylen, Derivv. 1 154% 

CısHısN Aminochrysen (F. 109 --201°%), Darst. I 
3047*:; Verwend. II 131* 

CısHısBrs Tribromid CısHıaBra (Zers. 235°) aus d 
KW-stoff CısHıs v. Diels (aus Cholesterin) 
I 2100. 

CısH140 o-Oxy-p’-phenyldiphenyl, Verwend. IM 
3996*®, 

p-Oxy-p’-phenyldiphenyl, Verwend. II S0u06* 

3-Methyl-6.7-[x.#3-naphthohydrindon-(1)], Oxs 
dat. I 1880. 

CısH1ı402 p-Biphenylyihydrochinon (F. 177-—-17> 
I 3911. 

p-Di-p’-phenolbenzol, Verwend. II 3000* 

Hydrochinondiphenyläther, Viscosität II 20 

1.2-Dibenzoyl-1.2-cyclobuten (F. 06--07,5°) 152 

2.6-Dimethyl-3-phenyl-1.4-naphthochinon («1 
114—115°), Da:st.. Oxvdat.-Red.-Potential 


ephloha 


I 3011. 

P-[Phenanthryl-(2)]-crotonsäure (F. 227-223"), 
Darst. I 1880; Methylester (F. 147—14s°) 
1 1879 


= ß-Naphthyl-o-toluylsäure (F. 135°) 11 2047 
CısH1403 2’-Methoxy-2-styrylchromon (F. 1x0 bis 
190°) TI 394. 
Phenyl-x-naphthylglykolsäure, \ers. zur opt 
Spalt. I 3662 
Diphenylacetoxyfuran I 1574 
CısH1404 Dibenzylidenbernsteinsäure (F. 204°) I 
3132 
Dimethylbenzoylformoin, partielle Entmethy] 
II 1875 
2.,=Diphenyl- 3-acetoxy-;-oxycrotonsäurelacton 
(F. 55°) 1 1046 
x.7-Diphenyl- »-acetoxy- -oxycrotonsäurelacton 
(F. 95°) 1 1046 
CısHı405 Dihydropulvinsäure, Methylester (Dihy- 
drovulpinsäure) II 3245 
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5-Acetoxy-4’-methoxyflavon (F. 206°) II 1710. 
Acetylformononetin (F. 170°) 1 394. 
Dicarbonsäure CısHı405 (F. d. Halbhydrats 
265°) aus Tanshinon blau I 580. 
CısH1s06 1.4-Diacetoxy-10-oxy-9-anthron I 1053. 
CısH1ı407 Dehydroapotoxicarol, Rkk., Konst. II 
2073. 

CısH1408 8. Psoromsäure. 

CısH1409 s. Protocetrarsäure. 

CısHısNs Verb. CısHısNa aus 2-Oxy-5-oxymethyl- 
y-pyron u. o-Phenylendiamin II 3108. 
CısHısN Triphenylamin, Komplexverbb. mit Ja 

1 1020. 
Acetophenon--naphthil (F. 65—67°) I 2179. 

CısHısNs Triphenyltriazen, Addit.-Verbb. mit 

TiCls I 3399. 
Verb. CısHı5Na3 (F. 200°) aus Mononitrosodi-[7- 
methylindol] I 2368. 
CısHı5P Triphenylphosphin, Rk. mit organ. Di- 
sulfiden I 1364. 

CısHı5As Triphenylarsin II 841. 

CısHı1;5Tl Triphenylthallium (F. 188—189°) I 227. 

CısH1ı60 2.5-Diphenylcyclohexen-(5)-on-(1) (Kp.ız 

240—260°) 1 3926. 

CısHı602 Furylphenyl-p-tolylcarbinol II 218. 
2-MethoxyJistyrylketon, Verss. zur Darst. I 1229. 
3-Methoxydistyrylketon, Verss. zur Darst. I 1229. 
4-Methoxydistyrylketon (F. 96°) I 1229. 
cis(8)-1.2-Dibenzoylceyclobutan (F. 121 

I 


—122°) 
52. 
trans(a)-1.2-Dibenzoylcyclobutan (F. 96—97,5°) 
I 52. 
1.3.5.7-Tetramethylanthrachinon I 1238. 
1-Methyl-3-isopropylphenanthrenchinon (F. 167 
bis 168°) II 2948. 
Retenchinon (F. 197—198°) II 3664. 
9.10-Endo-[x.-dihydrocrotonsäure]-anthracen 
(F. 192°) II 2286®. 
1-Acetoxy-2-methyl-3-phenylinden II 3768. 
a-3(,,1°°)-Acetoxy-1(,,3°‘)- phenyl-2-methylinden 
(F. 75—76°) I1 3769. 
ß-3(,,1°)- Acetoxy-1(,,3°°)-phenyl-2-methylinden 
(F. 90—91°) II 3769. 
ß-Phenyl-«a-1-oxyhydrinden-2-propionsäure-cis- 
lacton (F. 84°) II 1878. 
isomeres B-Phenyl-a-1-oxyhydrinden-2-propion- 
säure-cis-lacton (F. 102°) II 1878. 
2 -[x-Oxybenzhydryl]-cyclobutancarbonsäurelac - 
ton (F. 116—117°) 1 53. 
C:ısH1603 Furylphenyl-p-methoxyphenylcarbinol (F. 
129°) II 218. 
4’-Oxy-2-methoxydistyrylketon (F. 137°) I 1229. 
1.4 - Diphenyl -4-äthoxybuten-(3)-dion-(1.2) I 
1375. 
Oxyretenchinon (Zers. 307—308°) II 3664. 
CısHı604 (s. Phenochinon). 
5-Methoxy-7-benzyloxy-2-methylchromon (F. 
156°) 1 394. 
2.5-Diphenyl-3.5-dimethoxy-4-ketodihydrofuran 
(F. 78—79°) II 1876. 
Dioxyretenchinon (F. 297—299°) II 3664. 
5.4 -Diacetyl-4.5’-dimethyldiphenylendioxyd (F. 
211°) 1 1054. 
a.y-Diphenyl--acetoxy-y-butyrolacton (F. 165°) 
1 1046. 
CısHı1605 7-[5-Oxyäthoxy]-4’-methoxyflavon 
155°) II 3232. 
5.6.7.-Trimethoxyflavon (Methylbaikalein), Eu- 
tektikum im Syst. mit Flavon Il 1709. 
5.6.8-Trimethoxyflavon (Izalpinindimethyläther) 
(F. 193,5°) I 1252. 
3.3'.4'-Trimethoxyflavon (F. 168—169°) II 1710. 
Frangulaemodintrimethyläther (F. 225°) II 2384. 
a-Carboxy--phenyl-y-benzoylbuttersäure, Di- 
äthylester (F. 70—71°) 1 2358. 
a-Phenyl--[4-carboxymethylbenzoyl]-propion- 
säure, Methylester (F. 110°) I 892. 
a-Benzyl--phenyl-x.y-dioxyglutarsäure-«x-(y 
lacton (F. 225°) I 3280. 
isomeres a-Benzyl- -phenyl-«.y-dioxyglutar- 
säure-ax-(y?)-lacton (F. 136°) I 3280. 


(F. 
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Pula 3-Oxy-7.3’.4’-trimethoxyflavon (F. 185°) 
1709. 
5-Oxy-3’.4'.5°-trimethoxyflavon (F. 
1710. 
2.3.6.7-Tetramethoxyanthrachinon (F. 
342°) I 732, 2172. 
2.3.6.7-Tetramethoxyphenanthrenchinon, 
kene Dest. II 3651. 
p.p'-Dimethoxybenzoylformoin (F. 
1 3542. 
Di-[phenylbrenztraubensäure], Hydrier. I 3280. 
CısHı807 (s. Usninsäure). 
Apotoxicarol, Konst. II 2073. 
CısHı6Os (s. Atranorin). 
Anthocyan CısHı60s, Bldg. v. Salzen aus O°- 
Benzoylphloroglucinaldehyd I 245. 
CısHısN2 3-Benzyl-5.6-dihydronorharman I 904. 
Benzaldesoxyvasicin (Benzal-2.3-trimethylen- 
3.4-dihydrochinazolin) (F. 161—163°) II 522. 
2.5-Dimethyl-3.6-diphenylpyrazin (F. 125°) I 
2979. 
4-Aminotriphenylamin (F. 145—148°) I 2264*. 
Acetophenon--naphthyihydrazon (F. 157 bis 
158°) 1 230. 
CısHısGe Triphenylgermanium II 2788. 
CısHı7N 1-x-Naphthylamino-I-phenyläthan (Kp.2o 
233—235°) II 1786*. 
N-Äthylphenyl-«-naphthylamin, 
2462”. 
N-Äthylphenyl--naphthylamin, 
2462*®, 
N-Methyl-o-tolyInaphthylamin, 
2462*®, 
N-Methyl-p-tolylnaphthylamin, 
2462*®, 
CısHı7Na Phenylazoäthyl-3-naphthylamin, Rk 
Amylnitrit 1 2534. 
6 - [p - Dimethylaminobenzalamino] - chinolin, 
Wrkg. auf Paramäcien I 3158. 
2-[p-Dimethylaminoanil]-chinolin, 
Paramäcien I 3158. 
CısHısO [1-Methylphenanthryl-(3)]-dimethylcarbi- 
nol (F. 115°) II 2948. 

Oxyreten (F. 176—177°) II 3664. 
Benzyliden-2.4.6-trimethylacetophenon I 893. 
CısHısO2 (s. Hormone-Follikelhormone, Equilenin). 

Hydrocinnamoin, Absorpt.-Spektr. II 30. 
Isohydrocinnamoin, Absorpt.-Spektr. II 30. 
Dioxyreten (F. 234—235°) II 3664. 
a.d-p.p’-Dimethoxydiphenylbutadien II 830. 
1.4-Dibenzoylbutan (F. 106—107°) 1 1538; II 47. 
2.4.6-Trimethylbenzoylbenzoylmethan (Benzoyl- 
mesitoylmethan) (F. 84°) I 893, 2160. 
ß-Cinnamyliden-y-phenylbuttersäure (F. 134 bis 
135°) II 1168. 
CısHısO3 6-Methoxy-2-phenyl-3.4-dimethylbenzo- 
pyryliumhydroxyd, Chlorid I 564. 
7-Methoxy-2-phenyl-3.4-dimethylbenzopyry- 
liumhydroxyd, Rkk. d. Chlorids I 564. 
trans- B-Phenyl-a-1-oxyhydrinden-2-propion- 
säure (F. 164°) II 1878. 

isomere trans- B-Phenyl-x-1-oxyhydrinden-2-pro- 
pionsäure, Vers. d. Darst. II 1878. 

ß-Phenylpropionsäureanhydrid II 2808. 

o-Benzoylbenzoesäurebutylester (Kp.2o 241 bis 
244°), Verwend. II 1453*. 

Addukt CısHısOs (F. 75,5—76,5° korr.) aus 3.4- 
Dihydronaphthalin - 1.2 - diearbonsäureanhy - 
drid u. 2.3-Dimethylbutadien II 3236. 

CısHısOs akt. Desmethoxymatteucinolmethyläther 


192°) 
340 bis 
trok- 


151-—152°) 


Verwend. I 
Verwend. 1 
Verwend. Il 
Verwend. I 
. mit 


Wrkg. auf 


(F. 112—112,5°) I 1717. 

rac. Desmethoxymatteucinolmethyläther (F. 130°) 
I A717. 

3.3’°-Dipropionyl-4.4 -dioxydiphenyl (F. 140 bis 
141°) 1 553. 


4.4°-Diäthoxybenzil, Rkk. I 1215. 

y-Oxo-a-phenyl-ö-[p-methoxyphenyl]-butan-«- 
carbonsäure, Methylester (F. 144—145°) II 
3245. 

a-Carboxy--benzyl--phenylbuttersäure (F. 153 
bis 155°) II 1168. 
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Di-[hydrocinnamoyl]-peroxyd (F. 383° Zers.) 
Il 664, 665. 
4-[Benzoyloxy}-3.5-dimethoxyallylbenzol (F. 77°) 
I 2977. 
o-Benzoylbenzoesäure-[ 3-äthoxyäthylester] (Kp.s 
221—225°) II 1453*, 4005*. 
des-N-Verb. CısHıs(20)04 (F. 115—116°) aus 
Lyecorenin II 1182. 
CısHısO5 2-Oxy-4-| 5-oxyäthoxy]-4’-methoxychal- 
kon (F. 134°) 11 3232. 
4.3’.4 -Trimethoxy-2-oxychalkon, Einw.v. H2Os- 
Alkali 11 1709. 
5.7-Dioxy-6.8-dimethyl-4’-methoxyflavanon, 
Identität mit rac. Matteueinol I 1717. 
Dihydropterocarpinmethyläther (F. 107— 108°) I 
2023. 
CısHısOs (s. Veratril). 
3-Oxy-5.6.7-trimethoxyflavyliumhydroxyd, Chlo- 
rid I 247. 
O-Trimethylcyanomaclurin (F. 73—85 °) II 1190. 
2.3.6.7-Tetramethoxyfluorencarbonsäure-(9), 
Hydrat II 3652. 
a-Benzyl-S-phenyl-«a.y-dioxyglutarsäure (F. d 
Trihydrats ca. 140°) I 3280. 
Dibenzyltartrat, Verwend. Il 3331*. 
2.6-Dimethyl-1.3.4-triacetoxynaphthalin (F. 
161°) 1 2007. 
2.6-Dimethyl-1.4.7-triacetoxynaphthalin (F. 
139°) 1 2008. 
CısHıs07 (s. Obtusatsäure). 
3.4'-Dioxy - 5.6.7 - trimethoxyflavyliumhydroxyd, 
Chlorid I 247. 
6-Veratroylveratrumsäure (F. 222°) I 731. 
CısH13s0s 3.5.7-Trioxy-3.'4'.5 -trimethoxyflavylium- 
hydroxyd, Chiorid 1 3273. 
3.3'.4'-Trioxy-5.6.7-trimethoxyflavyliumhydr- 
oxyd, Chlorid I 247. 
Diveratrumsäure, Dimethylester (F. 130—132°) 
Il 3649. 
CısH 1509 3.3'.4'.5’-Tetraoxy-5.6.7-trimethoxyflavy- 
liumhydroxyd, Chlorid I 248. 
4.5-Dimethoxy-2-[2.4.6-trioxyphenacyl]-phen- 
oxyessigsäure, Dihydrat II 2074. 
CısHısN2 Diskatol I 2367. 
3-Benzyl-3.4.5.6-tetrahydronorharman (3-Ben- 
zyl-3.4.5.6-tetrahydro-4-carbolin) 1904: 113514. 
4.6-Dimethyl-2-[3-methyl-6-aminophenyl]-chino- 
lin (F. 252—253°) II 850. 
a-Phenylamino-:-phenylimino- -methyl-«.y- 
pentadien, Verwend. d. Hydrobromids Il 
1487*. 

CısHısNs Bandrowski-Base, Einw. v. Säure (analyt. 
Rkk. zur Erkenn. d. Zers.-Prodd.) II 3835. 

CısHısN N-n-Butyl-a-phenylindol, Verwend. 1801”. 

Diindanylamin (F. 102°) II 1329. 
[Phenyläthyl)-[phenyläthyliden]-ketisoketimin, 
Red., Konst. I 1202. 

CısHısCl Cyclohexyl-p-chlordiphenyl (F. 55°) 1 

2258®. 
isomeres Cyclohexyl-p-chlordiphenyl (F. 143,6 bis 
144,6°) 1 2258*. 

CısH200 7-Oxy-1-methyl-1.2.3.4-tetrahydro-1.2- 
ceyclopentenophenanthren (F. 131,5—132°) II 
1040. 

p.p’-Dimethylbenzhydrylaceton (F. 73,5—74,5°) 
1 1050. 

8-Phenylpropionylmesitylen (Kp.ı.5 167—169°) 
1 2160. 

CısH2002 (s. Hormone-Follikelhormone, Equilin; 

Hormone-Follikelhormone, Hippulin). 
Di-[p-Oxyphenyl]-1.1-cyclohexan (4.4°-Dioxydi- 
phenylcyclohexan) (F. 185—18&8°), Darst. I 
793*; (physiol. Wrkg.) I 3133. 
Phenyl-tert.-butylbenzoylcarbinol (F. 
11 3906. 
[2.3-Dimethyl-1.4-naphthochinon]-2.3-dimethyl- 
butadien I 2008. 
[2.6-Dimethyl-1.4-naphthochinon]-2.3-dimethyl- 
butadien (F. 75—77*) 1 2008. 
[2.6-Dimethyl-3.4-naphthochinon)-2.3-dimethyl- 
butadien I 2008 
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#-Benzyl-ö-phenylvaleriansäure (F. 52-839 I 
1168 
CısH2003 2.4-Dibutyryl-I-naphthol (F. 101-— 102 ®) 
I 2170 
a-Phenyl-#-furylacrylsäure-n-amylester (Kpı: 
210°) 11 366 
Oxymethylencampher-a-benzoat (F. 119--120®) 
11 375 
Oxymethylencampher- S-benzoat (F. 01-02) 11 
Dihydroverb. CısH2003s (Kp.ıs 194— 107° korr 
aus 3.4-Dihydronaphthalin-1.2-diecarbonsäur: 
anhydrid u. 2.3-Dimethylbutadien IH 32%: 
CısH2004 a.a-Diveratryläthylen, Verwend. I 3710* 
2.3.6.7-Tetramethoxy-9.10-dihydroanthracen (| 
237°) 1 2172 
m.m'-Diäthoxybenzoin, 
diek. II 200 
p-Thymoxyphenoxyessigsäure (F. 96-—97°) 1 
1582* 
des-N-Verb. CısHaolıs)Os (F. 115-—116°% aus 
Lyceorenin 11 1182 
CısH2008 (s. Byssochlamsäure; Cedron) 
Diveratrylessigsäure (F. d. Hydrats 114*) 113650 
Bitterstoff III (F. 232%) aus Colombownurzel 
II 58. 
CısH 2007 (8. Veratrilsäure). 
Hexamethoxydiphenylenoxyd (F. 1206--127,5*) 
1 554. 
CısHzıN Xylyl-ar.-tetrahydro-«-naphthylamin, Ver 
wend. 1 1628®, 
Xylyl-ac.-tetrahydro- ö-naphthylamin, Verwend 
1 1628*®, 
Xylyl-ar.-tetrahydro-a-naphthylamin, Verwend 
1 1628*. 
Xylyl-ar.-tetrahydro- A-naphthylamin, Verwend 
1 1628®, 
N-[«-Phenylpropyl)-phenyläthylketimin (Kp.» 
170—171*) 1 1202. , 
CısH220 [1-Methyl-1.2.3.4-tetrahydrophenanthry!- 
(3)]-dimethylcarbinol (Kp.2 180°) II 204= 
5-Ketododekahydro-1.2-benzanthracen (F. 120 
bis 121°) 11 2054. 
ungesätt. Phenol CısH220 aus Dihydrofollikel 
hormon Il 3799* 
CısH2202 (s. Hormone-Follikelhormone, Oestron 
[a-Follikelhormon, Theelin)) 
Tetrahydrocinnamoin, Absorpt.-Spektr. II 30 
symm. Diphenyldiäthyläthylenglykol (F. 130 bis 
133°) 11 39006. 
Di[4-oxy-3-methylphenyl|-methyläthylmethan 
(F. 145—147°) 1 3133 
3.3°-Dipropyl-4.4'-dioxydiphenyl (F. 119-- 114°) 
1 553 
1.6-Diphenoxyhexan (F. 80-—83°) IT 1714 
Dodekahydro-5.6.7.8-dibenzo-1.4-naphthochinon 
(F. 114°) 11 2813. 
CısH2203 f-6-asymm.-Octahydrophenanthroylpro- 
pionsäure (F. 140—141°) II 2054 
a-Campherylcarbinolbenzoat (F. 05-—-07°) 1 »3 
11 375. 
eis-(S)-Campherylcarbinolbenzoat (F. 42-- 43°) 
11 375 
CısH 2204 a.6-Di-[3.4-dioxyphenyl]-#.,-dimethylbu- 
tan (Nordihydroguajaretsäure) (F. 1#4-—- 1H5®) 
1 731. 
eis-x-55°-Dekalylphthalsäureester, Mol -Bau u 
Rk.-Geschwindigk. (Problem d. ‚‚ster. Hin- 
der.'‘) 1 2793. 
eis-a-93°-Dekalyliphthalsäureester, Mol.-Bau u 
Rk.-Geschwindigk. (Problen d. ‚‚ster. Hin- 
der.‘‘) 1 2793. 
cis-ß-18°%-Dekalyliphthalsäureester (F. 145 bis 
154°), Darst. I 1540: Mol.-Bau u. Rk.-Ge- 
schwindigk. (Problem d. ‚‚ster. Hinder.‘‘) 
I 2793 
trans-ß-75°-Dekalyliphthalsäureester, Mol.-Bau 
u. Rk.-Geschwindigk. (Problem d. ,‚,‚ster 
Hinder.'‘‘) 1 2793. 
saurer Methylsantenolphthalsäureester (F. 105 bis 
106°) I1 29589. 


Autoxydat.-Geschwin 








18 II (C,,H,,0O,) 


CısH2209 2.3.4-Triacetyl-phenol-P-d-glucosid (F. 
114° korr.), Darst., Eigg., Rkk. I 1712. 
2.3.6(?)-Triacetyl-phenol-A-d-glucosid (F. 130° 

korr.) 1 1712. 

CısH22011 5-Methyl-2-[tetraacetoxybutyl]-furan-4- 
carbonsäure (F. 53—84°), Äthylester I 2811. 

CısH22N2 Tetramethyldiaminodiphenyläthylen, Ver- 
wend. 1 3719*. 

. 2.7-Tetramethyldiamino-9.10-dihydroanthracen 
(F. 198°) 1 1371. 

CısH22N4s Propioinphenylosazon (F. 161°) I 1207. 
CısH22S [symm. Athylphenylmethyl|-sulfid (Kp.ı2 
190—192°) I 3129. 
Di-| y-phenylpropyl}-sulfid, 

Helle I 888. 
CısH2s3N Bis-[“-phenylpropyl]-amin (Kp.ır 150 bis 
181°) I 1202. 
[ö-Phenylbutyl]-benzylmethylamin, Darst., pa- 
paverinart. Wrkg. II 3798*. 
Bis-[phenäthyl]-äthylamin (Kp.s 188—190°), 
Darst., papaverinart. Wrkg. II 3797*. 
[Phenäthyl]-[phenisopropyl]-methylamin, Darst., 
papaverinart. Wrkg. II 3797*. 
N-Amyl-o-tolylanilin, Verwend. II 2462*. 
N-Amyl-p-tolylanilin, Verwend. II 2462*. 
N-Butylditolylamin, Verwend. II 2462*. 
N-Äthyl- N-cyclohexyl-«-naphthylamin (Kp.2,8 
168°) I1 1787*. 
CısH23N3  N-[B-Anilinoäthyl]- N’-phenylpiperazin, 
Trihydrobromid (F. 228—229° Zers.) II 1018. 
CısH2402 Oestradiol (Dihydrofollikelhormon, Te- 
trahydroequilin, Tetrahydrohippulin) (F. 174°), 
Darst., Eigg. I 752*, 2216*; IL 2548*; W.-Ab- 
spalt. II 3799*; Mono- u. Diacetat II 254>*; 
Benzoylier. II 1062*; Acylderivv. II 2545*; 
(Hydrier.) II 2547*: 
blasen bei d. Ratte II 66; konstitutionelle Be- 
ziehh. zum Testosteron II 3663; Wertbest. 
I1 1568; Eich. (therapeut. Wrkg.-Wert) 12689. 
isomeres Dihydrofollikelhormon (F. 198—202°) I 


Mol.-Verbb. mit 


y-6-as ymm.-Octahydrophenanthrylbuttersäure 
(F. 8s1—s3°) II 2054. 

CısH2403 s. Hormone-Follikelhormone, Oestriol [Fol- 
likelhormonhydrat, Theelol). 

CısH2404 saures !-Menthylphthalat, opt. Dreh. I 
1247. 

CısH2407 «-Salicylo-3.y-dibutyrin (Kp.3 198 bis 
201°) 1 3008. 

CısH24N2  3-Methyl- Bz-tetrahydrindol-3’.5’-dime- 
thyl-4’-äthylpyrrolenin-(2.2’)-methen (F. 169°) 
II 693. 

N.N'-Dixylyläthylendiamin II 608*. 

CısH2602 Oxyketon CısH2»602, Darst. aus 2-Vinyl- 
eyelopenten-2.3-on-1 u. 3-Oxy-9-methylocta- 
hydronaphthalin-A-7.8, Überführ. in Andro- 
steron II 2677. 

CısH2»»04 a-Santalylmalonsäure (F. 120—121°) I 
3939. 

B-Santalylmalonsäure (F. 99—101°) I 3940. 

CısH207 Dicyclohexanon-2-keto-/-gulonsäure (F. 
132—133°®) II 1917*. 

CısH2#01ı Phenol-x-maltosid IT 521. 

CısH 25012 Pentaacetyl-3-methyl-[ 3-d-galaheptosid], 
Rkk. I 569. 

Pentaacetat d. furoiden Methyl-x-mannohepto- 
sids (F. 76—77®), Rkk. 1 568. 

CısH26N2 3.3’.5.5°-Tetramethyl-4.4°-diäthyl-ms-me- 
thylpyrromethen, Hydrochlorid (F. 192°) 
11 530. 

1.5-Dibutylnaphthylendiamin, Verwend. 1 3210*. 

1.6-DibutyInaphthylendiamin, Verwend. I 3210*. 

Verb. CısHa2#N: (F. 174°) aus 2.5-Dimethylpyrrol 
u. Aceton (+ HCl) I 1376. 

CısHa7N3 2-[1’-Diäthylaminopentyl-(4’)-amino]-chi- 
nolin II 2284*. 

4-[1’-Diäthylaminopentyl-(4’)-amino]-chinolin II 
2284*, 

CısH2sO 6-Methyl-8-[2'.2'.6°-trimethyl-A®"-cyclo- 
hexenyl]-octadien-(5.7)-on-(2) (Kp.s: 165. bis 
168°) I 3416. 
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1935. Iu. IH. 


CısH2502 (s. Moroetsäure [AHFFP'31516 Qorg- 
dekatetraensäure]); Stearidonsäure). 

ß- Keto-ö-oxy-9-[2.2.6-trimethyl- A®- cyclohexe- 
nyl]-Z-methyl-A® ”-octadien (Kp.2 109—111°) 
11 361. 

APn3,14 5,16 Ootadekatetraensäure (F.83.5°) 
aus d. Kernfett v. Parinarium laurinum 
II 1629. 

Heptincarbonsäuregeraniolester (Kp.r 190 bis 
192°) II 39838. 

Verb. CısH2sO2, Darst. (aus d. Follikelhormon- 
hydrierungsprod. CısH3002) I 440*; (durch 
Einw. v. Oxydat.-Mitteln auf hydrierte Fol- 
likelhormone) I 2547*. 

CısH2303 s. Isolicansäure, Licansäure [y-Keto- 
Ad» ©» w-octadecatriensäure). 

CısH2s04 Desacetyltetrahydropseudobufotalon C 
(F. 117—119°) II 1041. 

CısH 2306 Dicyclohexanon-/!-sorbose (F. 124° korr.) 
II 1917*. 

CısH2sOs dimer. Pentamethylenbernsteinsäureester 
(F. 87°) II 826. 

CısH2sN Methylinonylketon-p-methylanil (Kp.24 205 
bis 207°) 1 1532. 

CısH2sN3 [2’.2’-Dipiperidinomethyl]-2-methylpyri- 
din I 2675. 

CısH300 Dodecylphenyläther (F. 23°) I 3284. 

ß-Hydrindanyläther (F. 33°) II 1329. 

Methyl - [ö- methyl - £ - (2.6.6-trimethyl-A'-cyclo- 
hexenyl)-y-hexenyl]-keton (Kp.o,2 130— 132°) 


I 111*. 
CısH3002 (s. Couepinsäure, Eläostearinsäure;, Li- 
nolensäure). 


4-n-Dodecylresorcin, anthelmint. Wrkg. II 1209. 

Octahydrofollikelhormon, Herst. II 2548*; Einw. 
v. Oxydat.- Mitteln II 2547*; Überführ. in 
ein Oxyketon CısH2sO2 I 440*; Acylderivv. 
II 2547*. 

isomere Eläostearinsäure v. Steger u. van Loon 
(aus d. fetten Öl v. Parinarium macrophyllum), 
Erkennen als «-Eläostearinsäure Il 1629. 

Isolinolensäure, Vork. in chines. Perilla I 2387. 

Alkohol CısH3002 aus d. Öl d. Tausendfüßlers 
II 65. 

CısH3003 Hexahydrofollikelhormonhydrat, Einw. 
v. Oxydat.-Mitteln II 2547*. 

CısH3004 s. Vitamine, Wachstumsfaktoren- Aurin- 
a-lacton, Vitamine, Wachstumsfaktoren - Au- 
in b. 

CısH300s Sebacinsäuredi-[-acetoxyäthylester] (HF. 
25,5°) I 3537. 

CısH30015 Trifructosan, Nachw. v. Roggen- u. 
Weizenmehl in Mehlgemischen mit Hilfe d. 
—-Geh. IH 2597. 

CısH3sıN n-Dodecylanilin (Kp.2 160—161°) I 547. 

Nitril CısHsıN (Kp.20 220—225°) aus Rieinusöl- 
säure II 1786*, 3831*. 

Nitril CısHsıN aus 9.10-Dioxystearinsäure 1 
1786*, 3831*. 

CısH320 6-Methyl-8-[2’.2’.6°-trimethylcyclohexyl|]- 
octen-(5)-on-(2) (Kp.s3 165—168°) I 3416. 
Keton CısH320 (Kp.o,s 150°) aus Tetrahydro- 

manoen II 2217. 

CısH3202 (s. Chaulmoograsäure; Linolsäure [Leinöl- 

säure]; Stearolsäure). 

Cyclooctadecan - 1.10 -dion, Darst. (Ausbeute) 
II 29. 

ß-Linolsäure, Vork. im fetten Öl aus Kürbhis- 
samen 1329; Geh. in Körnerhirseöl (Kaoliang- 
öl) 1 3069; Isolier. aus Unidiumöl I 1069. 

Isolinolsäure, Isolier. aus Gramineenölen I 2912. 

„&' -Linolsäure, Struktur, Oxydat. IH 3597. 

„B"-Linolsäure, Struktur, Oxydat. II 3597. 

elaidinisierte (isomerisierte) «x Linolsäure, Struk- 
tur, Oxvdat. II 3597. 

AN: 318 Octadecadiensäure, Vork. einer — in 
Kuhbutterfetten II 3597. 

isomere Linolsäure, Geh. v. Amooraöl an einer 
isomer. Linolsäure II 3029. 

CısH3203 Ketone CısH3203 aus Ölsäure (+ SeO2) 
II 2SS1*. 
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CısH3204 Dioxidostearinsäure v. F. 79° II 3597 
Diketostearinsäure (F. 55,5 —56,5°®), Methylester 
11 2358. 
Tetradekamethylenbernsteinsäureester (Kp.: 
167°) 11 826. 
Dilacton d. ö-Oxypelargonsäure (F. 56—57*) I 
3225. 
CısH3205 s. Vitamine, Wachstumsfaktoren- Aurin a. 
CısH32016 s. Cellotriose: Melezitose: Raffinose 
CısH32N2 1.16-Dicyanhexadecan, Cyclisier. II 29 
CısHasN Ölsäurenitril, katalyt. Hydrier. I 3076*. 
Nitril CısH33N aus «-Oxystearinsäure II 1786*, 
3831*, 
CısH340 6-Methyl-8-[2'.2'.6°-trimethylcyclohexyl}- 
octanon-(2) I 3416. 
Cyclooctadecanon, Darst. (Ausbeute) II 29. 
CısH3402 (s. gewöhnl. Elaidinsäure: Isoölsdure: 
gewöhnl. Ölsäure [Oleinsäure]: Petroselinsäure 
[A*’-Ölsäure)). 


A'"".Ölsäure, Vork. in d. Schweineleber H 


2228. 
A" Ölsäure (A'*"'’- Octadecensäure), Frage d. 
Vork. ind. Schweineleber II 2227, 2228: indu- 


zierende Wrkg. ind. Embryonalentw. II 2074. 
ı%"-Elaidinsäure, Bldg. aus d. Ölsäure aus nord- 
kaukas. Coriandersamen I 817. 
12-Oxystearinsäurelacton (Kp. 0.11 140-—-145°) 
1 1387. 

Oktadecanol-18-säure-1-lacton (F. 36—37°) II 
3225. 

CısH3403 (s. Lichesterylsäure; Rieinolsäure | Riein- 
oleinsäure, Ricinusölsäure); Riceinsäure [12- 
Ketostearinsäure)). 

‚=-Ketostearinsäure (Hexahydrolicansäure) (F. 
96°) 1 3491. 

CısH3404 Oktadecandisäure (F. 124—124,5°) U 
2357. 

saurer Tetradecylbernsteinsäureester, Verwenid 
d. Piperidinsalzes I 3353*. 

CısH3405 Dihydroauxin-a, Oxydat. I 87. 
Sebacinsäureäthyl-|butoxyäthyl]-ester II 504*. 
CısH340s Adipinsäure-[’-äthoxy--äthoxyäthyl- 

ester] Il 594*. 

CısH350 [Chou] s. Chrysanthen. 

CısHs5N Stearinsäurenitril, katalyt. Hydrier. I 
3076*. 

Amin CısHa3s3NH2 (Kp.20o 210—216°) aus d. Ni- 
tril CısHsıN aus Rieinusölsäure I1 1786*, 
3331*. 

CısH3sO Oleinalkohol (Oleylalkohol, Octadecen-9- 
ol-1), Vork.: im Öl aus d. Eierstock v. Mugil 
japonieus I 2749; in Cebacol (Nebenprod. d. 
Wollwäsche) 1 3492; Darst. II 992: (aus 
Estern d. Ölsäure) II 2124*; Verwend. zur 
Schaumverhüt. II 2099*. 

Elaidinalkohol, Rkk. I 3362*. 

Octadecen-12-ol-1, Verwend. II 2713*. 

Äthylpentadecylketon, Ramanspektrum I 2661. 

1.1.1-Trimethyl-3.3.3-tri-tert.-butylaceton (Kp.2o 
135—136°) I 224. 

CısH3s02 (s. Stearinsäure). 

a-Methyl-n-heptadecansäure (i-Isostearinsäure). 
(F. 48—49°) II 864. 

x-Äthyl-n-hexadecansäure, Mol.-Verb. mit Des- 
oxvcholsäure I 2024. 

gewöhnl. Cetylacetat, Verwend. I 3353* 

x-n-Hexadecylacetat (E. 18,5°), Dimorphie H 
1330. 

#-n-Hexadecylacetat (F. 
11 1330. 


24 2°) 


CısH3s03 «-Oxystearinsäure, Einw. v. NHs u. W.- 


Abspalt.-Katalysatoren II 1786*, 3831*. 
i(12)-Oxystearinsäure, Lactonisier. I 1387 
Glykolmono-n-butylätherlaurinat II 1332 


CısH»04 ».2(?)-Dioxystearinsäure (F. 119— 120°), 
Bldg. aus d. Ölsäure aus nordkaukas. (o- 


riandersamen I 817. 


9.10-Dioxystearinsäure v. F. 131°, Bldg. aus Öl- 


säuremethylester II 3597: Einw. v. NHs u 
W.-Abspalt.-Katalvsatoren II 1786*, 3831*. 


XVII 1u.2. 
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9.10-Dioxystearinsäure v. F. 95°, Bldg. aus Öl- 
säuremethylester bzw. Elaidinsäure II 3597 
CısH3s#0s Tetraoxystearinsäure v. F. 155° (,‚a-Sati- 
vinsäure‘‘), Bldg.: aus Linolsäuren IH 3597: 
aus d. ungesätt. Cıs-Säuren v. Kuhbutter 
fetten I1 3598 
Tetraoxystearinsäure v. F.173° (,,-Sativin- 
säure‘'), Bldg.: aus Linolsäuren 11 3597; aus 
d. ungesätt. Cıs-Säuren v. Kuhbutterfetten 
II 3598 
Tetraoxystearinsäure v. F. 146° aus Linolsäuren 
11 3597 
Tetraoxystearinsäure v. F. 126° aus Linolsäuren 
II 3597. 
CısH360s Hexaoxystearinsäure v. F. 203* (..Linu- 
sinsäure‘') aus -Linolensäuren I 3597 
Hexaoxystearinsäure v. F. 169--170* (, Isolinu- 
sinsäure‘‘') aus Linolensäuren II 3597 
CısHs#N2 Pentadecyldihydroimidazol, Verwend. d 
Hydrochlorids 1 2736*, 3601* 
CısHs6$Ss Bis-[trimethylenmercaptohexamethylen|- 
dithioäther (F. 62°) 1 239. 
CısHs7N Oleylamin, Verwend. I 3076*, 3313* 
n-Dodecylcyclohexylamin (Kp.s,s 171-—174°) I 
547; 11 1786* 
CısHarNs Bis-[1-piperidino-3-butyl]-amin (Kp.ıs 215 
bis 216°) 1 1857 
CısHs7Br n-Octadecylbromid (Kp.s 100-—191*) I 
2665, 3274 
CısHssO n-Octadecylalkohol (Stearylalkohol) (} 
58°), Vork. in Cebacol (Nebenprod. d. Woll 
wäsche) I 3492: Dimorphie II 1330; Darst 
Eigg., Rkk., Bromid 1 3274; Jodier. I 2045 
Rk. mit Acetylphosphorsäure II 4000*: Ver 
wend. I 1144*; (zur Herst. v. capillarakt 
Stoffen) 11 2713*; (zur Seifenherst.) II 2601* 
Nachw. als Ester d. a.ß.3-Triphenylpropion- 
säure II 3771. 
2.2.5.5-Tetramethyl-4.4-di-tert -butylhexanol-(3 
(Kp.ıe 122—124°) I 224. 
Cetyläthyläther, Verwend. II 2745* 
CısH3s0O2 Octadekamethylenglykol (F. v6 —un®) 1 
2157. 
n-Octandecan-x.x-diol, 
I 1302*, 
Tetra-tert.-butyläthylenglykol (F. 85 — 6°) 1 221 
Glykolcetyläther, Verwend. I 3353* 
CısHasN Octodecylamin (Stearylamin), Darst., Ver 
wend. 1 3076*; Verwend. I 3313* 


rn ee 


CısH4OsCh Anthrachinon-1.3.5.7-tetracarbonsäure- 
chlorid I 1238. 
Anthrachinon-1.4.5.8-tetracarbonsäurechlorid I 
1239. 
CısH5s0Ch 
126*. 
CısHsOsBr Anhydrid CısH»OsBr (F. 240°) aus d 
Diearbonsäure CisHiOsBr (aus 9-Brom 
anthracen u Acetvlendiecarbonsäuremethvi 
ester) I 702 
CısHsOsN5 2-Nitro- N-pikryliphenoxazin (F. 225 bis 
230°) II 3903 
N-[2'.4'-Dinitrophenyl)-1.3-(,,2.4°)- dinitrophen- 
oxazin (Zers. 305—310% II 3003 
CısHı002N2 Triphenodioxazin II 2004* 
1.8-Dicyan-2.7-dimethylanthrachinon (ft 172 
bis 274°) I 62 
5.8-Dicyan-1.4-dimethylanthrachinon (F. 200°) 
I 1238. 
CısHı002Clz 1.5-Dichlor-3.6-diphenylbenzochinon 
(F. 208—209°) I 3811. 
Cı=H1003Bra2 Addukt CısHı0OsBre2 aus 9.10-Dibrom- 
anthracen u. Maleinsäureanhydrid (F. 263*®) I 
702 
CısH100:N4  3(?)-Nitro-6-[dinitrophenyl)-phenoxa- 
zin (F. 230—233* Zers.) II 3905 
CısHı0011Ns  2-/2°.4 -Dinitrophenyloxy)-phenylpi- 
krylamin (Zers. 245—250°) IT 3003 
2',4 - Dinitro - 2 - oxydiphenylaminpikryläther 
(Zers. 140—145*) TI 39203 


F ı7 


katalyt. H20-Abspalt 


Bz-1-Benzanthrontrichlormethan 11 








1SIII (C,.H,,0,N) 


CısHı102N (8. Chinolingelb [Chinophthalon, Chino- 
lingelb spritlöslich]. 
Nitrochrysen (F. 209°) I 3047*. 
CısHıı03N 3-Oxychinophthalon (F. 265°) II 130*. 
8-Oxychinophthalon I 636*. 

CısH1103N3 Nitro-10-phenylglucazidon (F. 235°) II 
3108. 

CısH1104N3 N-[2’.4’-Dinitrophenyl]-carbazol (F. 158 
bis 190°) I 3282. 

CısH11ı0sBr Dicarbonsäure CısH1104Br (F. 215°) aus 
9-Bromanthracen u. Acetylendicarbonsäure- 
methylester I 702. 

CısHıı06sCl 2-Chlorchinizarindiacetat I 1053. 

CısHııO7N Verb. CısHııO7N, Darst. d. Trimethyl- 
esters (Zers. 179°) aus Chinaldin u. Acetylen- 
diearbonsäuredimethylester II 2953. 

CısH11ı07N3 4’-Phenyl-2.4.6-trinitrodiphenyläther 
(F. 224° korr.) I 62. 

CısH11ı03N5 O.N-Bis-[2.4-dinitrophenyl]-o-amino- 
phenol (F. 176°) 11 3904. 

CısHı2ONz2 2-Phenyl-5.6-benzo-4-oxychinazolin I 
3139. 

2-Phenyl-7.8-benzo-4-oxychinazolin I 3139. 
10-Phenylglucazidon (F. 125°) II 3108. 
Carbazolindophenol, Verwend. II 763*. 

CısHı202N2 2.2’-Dioxy-4.4’-dichinolyl (F. 397 bis 

399°) 1 1548. 
2-[3’-Oxynaphthyl-(2’)j-chinazolon-(4) (F. 
bis 350°) 1 3204*. 

CısHı202Br2 Hydrochinondiphenylätherdibromid 
(F. 131°) II 829. 

CısHı203N2 Phthalidenphenylmethylpyrazolon II 
3102. 

CısHı205N2 4’-Phenyl-2.4-dinitrodiphenyläther (F. 
115° korr.) I 62. 

CısHı206Cls Acetyldiploicin (F. 234— 235°) II 863. 

CısHı2010N2 Verb. CısHı2010N2, Darst. d. Nitrats d. 
Tetramethylesters (Zers. 162°) aus Chinaldin 
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u. Acetylendicarbonsäuredimethylester II 
2953. 

CısHısON 9-Phenyl-2-oxycarbazol, Verwend. II 
1451*. 


N-Benzylnaphthostyril (F. 117°) II 2884*. 
CısHı302N 1’-Phenyl-3’-methylpyrazolino-6.7-me- 
thylendioxychinolin (F. 185°) I 2537. 

Verb. CısHı30.N (F. 232—233°) aus y-Methyl-1.2- 
eyelopentenophenanthren bzw. d. Dielsschen 
KW-stoff CısHıe mit N20O3 I 1880. 

CısHıs0:2N3 Nitroso-9.10-dihydro-10-phenylglucazi- 


don (F. 158°) II 3107. 
Phthalimidinylidenphenylmethylpyrazolon, Rkk. 
I1 3103. 


Methyläther CısHı302N3 (F. 206°) aus d. Verb. 
CırH1302N3 (aus 1-Benzolazo-2-naphthalin 
mit KCN) I 1703. 

CısHı302Br Bromhydrindonylhydrindon II 1878. 

CısHıs0O3Ns3 p-Nitrobenzaldehyd- -naphthoylhydra- 
zon (F. 228°) I 560. 

CısHısOsCl 3-Chlor-4-acetoxy-2.5-diphenylfuran I 
1374. 

CısHı304N 1-[3'.4°-Methylendioxyphenyl]-3-methyl- 
6.7-methylendioxyisochinolin, Salz mit Cuma- 
rin-3-carbonsäure II 2092*. 

CısHıs04Cl1 «-Phenyl-y-acetoxy-y-[p-chlorphenyl]- 
y-crotolacton (F. 110°) I 1047. 

CısHı1304Br x.y-Diphenyl-$-brom-y-acetoxy-y-OXy- 
cerotonsäurelacton (F. 98°) I 1046. 

CısH1305N3 [o-Nitropiperonyliden]-1-phenyl-3-me- 
thylpyrazolon (F. 199°) I 2537. 

CısHı305Br 1.4-Diacetoxy-10-brom-9-anthron 
(Zers. 183°) I 1053. 

CısHı30sN Verb. CısHısOsN aus Verb. CısHı12010N2 
(aus Chinaldin u. Acetylendicarbonsäuredime- 


thylester), Rk. d. Tetramethylesters mit 
CH2N2 II 2953. 
CısHısO10Ns 5.4’-Diacetyl-4.5’-dimethyltrinitrodi- 


phenylendioxyd (F. 175°) I 1054. 

CısH140N2 2-Oxy-1.2-dihydrochinoxalino - [1.2: 
1'.2'])-4’-phenyl-1'.2’-dihydropyridin (F. 149°) 
I 1550. 


258* 


1935. Iu. II. 


3-[4'-Oxyphenylamino]-carbazol, 
2092*, 
Benzolazo-p-oxydiphenyl, Verh. gegen 
1703. 
5-Benzolazo-2-oxydiphenyl, Red. II 45. 
Benzal-2.3-trimethylen-4-chinazolon (F. 137 bis 
139°) 11 523. 
9.10-Dihydro-10-phenylglucazidon II 3107. 
Benzaldehyd-#-naphthoylhydrazon (F. 210°) I 
560. 
CısH140ON4 a-p-Benzolazoazoxybenzol (F. 141°) II 
42, 
ß-p-Benzolazoazoxybenzol (F. 136°) II 42. 
CısH1402N: 4-Nitrotriphenylamin (F. 144°) I 2264*, 
9.10-Dihydro-3-oxy-10-phenyl-glucazidon (F. 
147°) II 3108. 
4.7-Dimethylisoindigotin II 3238. 
4.10-Dimethylepindolidion I 706. 
[«-Naphthyliminobenzyl]-carbamidsäure, Äthyl- 
ester I 3139. 
[3-Naphthyliminobenzyl]-carbamidsäure, Äthyl- 
ester I 3139. 
CısH1ı402Ns Benzol-1.3-bisazophenol (F. 216°) II 
3099. 
a-4-[4'-Oxybenzolazo]-azoxybenzol (F. 200 bis 
203°) II 42. 
Er Fr (F. 
43. 


Verwend. | 


KUN I 


176°) 


CısHı402Br2 eis-1.2-Dibenzoyl-1.2-dibromcyclobu- 
tan (F. 111—112°) I 52. 
trans-1.2-Dibenzoyl-1.2-dibromcyclobutan (F. 
155—156°) I 52. 
CısH1ı402S 2-Naphthylbenzol-1-thioglykolsäure II 
1963*. 
Phenyl-p-xenylsulfon (F. 148,5°) I 1049. 
CısH1ı403N2 2.3-Oxynaphthoylanthranilsäureamid 
(F. 270°) I 3203*. 
CısH1404N2 1-Phenyl-3-methyl-4-phthaloyl-5-pyr- 
azolon, Methylester II 3102. 
(—)-o-8-Naphtholazomandelsäure (F. 190--191° 
Zers.) I 2814. 
rac. o-ß-Naphtholazomandelsäure (F. 205 206° 
Zers.) I 2814. 

CısH1404N4 2-[2’.4’-Dinitrophenylamino]-2’-ami- 
nodiphenyl (F. 168—170° korr.) I 3282. 
CısH1404S 2-Methyl-1 anthrachinonyl--thiomilch- 

säure, Verwend. Il 129*. 
1-Anthrachinonyl--acetoxyäthylsulfid, Rkk. Il 
3500. 
CısH1405S 1-Anthrachinonyl--acetoxyäthylsulf- 
oxyd (F. 168°) II 3500. 
CısH1406N2 2-Phenyl-4-[3’.4’-dimethoxy-6’-nitro- 
benzal]-oxazolon-(5) (F. 227—228°) II 686. 
CısH1406N6 1-(N)-[p-Nitrophenylamino]-2-carboxy- 
4-pyridon-p-nitrophenylhydrazon, Äthylester 
(F. 220°) II 3913. 
CısH1ı406S 1-Anthrachinonyl--acetoxyäthylsulfon 
(F. 162—163°®) II 3500. 
CısHı4O7Cle s. Gangaleoidin. 
CısH14OsN: 5.4'-Diacetyl-4.5’-dimethyldinitrodiphe- 
nylendioxyd (F. 231°) I 1054. 
NE REEEENEN S-ORREIIRIEREEINGRE. JZ., Rhodanzahl 
880. 
CısHıs0sS Di-[3-carboxy-4-acetoxyphenyl]-sulfid 
(F. 164°) II 214. 
CısHı4NAs 10-Phenyl-9.10-dihydrophenarsazin, 
Darst. (Ausbeute) II 517. 
CısH1ı5ON Anisal-«-naphthylamin (F. 100—101°), 
RkK. II 211. 
a-Naphthylacetanilid (F. 156°) I 1684. 
CısHı5ONs Isonitroso-x.5-bis-[7-methylindolyl) I 
2367. 
CısHı50P Triphenylphosphinoxyd I 1364. 
CısHı50As Triphenylarsinoxyd, Rkk. II 841. 
CısHı502N 5-Styrylchinolizin-x-monocarbonsäure, 
Hydrochlorid-Dihydrat (F. ca. 240°) I 3421. 


2-Oxynaphthyl-3-essigsäureanilid (F. 215 bis 
216°) II 924. 
2.3-Oxynaphthoesäure- N-methylanilid, Fehlen 


substantiver Eigg., Konst., Methylier. II 924. 
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2-Methoxy-3-naphthoesäureanilid (F. 154°) N 
925. 
CısHı502N3 m-Nitroacetophenon- -naphthylihydr- 


azon (F. 143—144°) I 230. 

CısHı502Cl 3-Chlor-4’-methoxydistyryliketon (F. 
115,5°) I 1229. 

4-Chlor-4’-methoxydistyryiketon (F. 157 bis 

157,5°) 1 1229. 

CısH1502Br eis-Lacton d. #-p-Bromphenyl-a-[1- 
oxyhydrindyl-(2)]-propionsäure (F. 134°) 11 
2207. 

isomeres cis-Lacton d. p-Bromphenyl-a-[1-oxy- 
hydrindyl-(2)]-propionsäure (F. 110°) II 2207. 

a-[2-Oxyhydrindyl-(1)]-3-p-bromphenylpropion- 

säurelacton, Isomerisier. Il 1878. 

isomeres a-|2-Oxyhydrindyl-(1)]-#-p-bromphenyl- 
propionsäurelacton Il 1878. 

CısH1ı503N 3.6.9-Triacetylcarbazol (F. 220°) II 1543. 

Phenyl - 3-naphtholaminomethan- N-carbonsäure, 
Athylester (Urethan d. Phenyl- 5-naphtholami- 
nomethans) (F. 201°) 1 1877. 

CısH1503N3 Di-[furfuracrolein]-kreatinin (F. 268°) 
1 1707. 

Di-[p-oxybenzal]-kreatinin (F. 265°) II 839. 

[o-Aminopiperonyliden]-1-phenyl-3-methylpyr- 
azolon (F. 186°) I 2537. 

CısH1ı504N 6.7.3’.4’-Bismethylendioxy-3.4-dihydro- 
protopapaverin, Rkk. Il 2067. 

3.4-Dimethoxy-a-benzoyliminozimtsäureanhy- 
drid II 3514. 

Azlacton d. «-Benzoylamino- 3-[3.4-dimethoxy- 
phenyl]-acrylsäure (2-Phenyl-4-|3’.4’-dimeth- 
oxybenzal]-oxazolon) (F. 151—152°), Darst., 
Eigg. 1 1867; 11 686, Einw. v. NaOH II 1168. 

CısH1504Br «.y-Diphenyl- -brom- -acetoxy-y-oXy- 
buttersäurelacton (F. 145°) I 1046. 
isomer. a.y-Diphenyl-B-brom-y-acetoxy-y-OXy- 
buttersäurelacton (F. 110°) I 1046. 

CısH1ı504P s. Phosphorsäure- Triphenylester. 

CısH1ı506N 5.4'-Diacetyl-4.5’-dimethylmononitrodi- 
phenylendioxyd (F. 376°) I 1054. 

CısHı5CleAs Triphenylarsindichlorid, Rkk. II 841. 

CısHısCleBi Triphenylwismutdichlorid, gekreuzte 
Achsenebenendispers. (Auslösch.-Phänomen) 
II 483. 

CısHı5SP Triphenylphosphinsulfid I 1364. 

CısHı5SSb Triphenylstibinsulfid, Jodier. (Lösungs- 
mittel) I 1738*. 

CısHı5GeNa Natriumtriphenylgermanid, 
lyse in fl. NHs Il 2788. 

CısHısON?2 1.3-Dianilido-5-oxybenzol I 
11 2283*. 
4-Phenylamino-4’-oxydiphenylamin, 
1 2092*®. 
N-Methyl-«a-pyridon-p-phenoxyphenylimid, Ver- 
wend. I 2733*. 
2-Furfuralaceton-$-naphthyihydrazon (F. 163 
bis 164°) 1 230. 

Monoacetyldiindol (F. 157—158°) I 2008. 

1-Aminobenzol-4-carbonsäure- N-methylnaph- 
thylamid, Verwend. I 1775*. 

Oxypyrimidin CısHısON2 (?) (F. 295°) aus d. p- 
Toluylamidinglyoxaladdit.-Prod. mit p-To- 
luylaldehyd II 3387. 

Pyrazolon CısHısON2 (F. 265°) aus 5-Methyl-1- 
tetralon-2-carbonsäureäthylester II 2827. 

CısHısON4 s. Phenosafranin. 

Triphenylgermaniumhydroxyd, Bro- 
mid (F. 136,6—138,1°) II 3378. 

CısHısOPb Triphenylbleihydroxyd, Chlorid (F. 205°) 
11 3228. 

CısHı602N2 s. Meldolablau. 

CısHı602N4 Dinitroso-bis-[7-methylindolyl], Rkk. 
I 2367. 

1-Ketotetrahydrocarbazol-p-nitrophenylhydrazon 
(F. 252—253°) II 3383. 

CısH1ı6O3Nz2 3.5-Di-[4’-oxyphenylamino]-oxybenzol 
1 963*. 

2-[3°.4'-Dimethoxystyryl}-4-chinazolon (F. 268 
bis 269° korr.) Il 374. 

4.7-Dimethylisatan Il 3238. 


Elektro- 
2264*; 


Verwend. 


(C,.H,,0,Br) 18 IH 


2-Carboxy-3-p-tolylamino-4-oxy-6-methylchino- 
lin (F. 237—238° Zers.) I 706. 
2-Carboxy-3-p-tolylamino-4-keto-6-methyl-1.4- 
dihydrochinolin, Methylester (F. 230° Zers.) 
1 706. 
3-Carbaminyl-4-phenyl-5-benzoylpyrrolidon-(2) 
(F. 273° Zers.) I 1871. 
2-Phenyl-O-acetyl-6-acetaminoindoxyl (F. 220°) 
I 562. 
CısHı604N2 1-Acetylamino-4-o xäthylaminoanthra- 
chinon, Verwend. I 3716*. 
Citronensäureanilanilid (F. 170°) 1 608, 
Benzoyldehydrophenylalanylglyein, Rk. d. Esters 
mit Mercaptanen |] 2682 
CısHı604N4 2.5-Dimethyl-3.6-di-[o-nitrophenyl]- 
3.6-dihydropyrazin (F. 156°) 1 2978. 
CısH1ı604S Tri-[p-oxyphenyl]-sulfoniumhydroxyd, 
Salze 11 842. 
CısH1ı604$2 Stilben-x.x’-bis-[thioglykolsäure]) (F. 
213°) I1 2364. 
CısH16O5N4 Cyclopentadientoluchinonmono-|2.4-di- 
nitrophehylihydrazon] (F. 162-- 163°) 11 005. 
CısH1605Cle 4.4 -Di-|chloracetyl]-2.2 -dimethoxydi- 
phenyläther, Erkennen d v. v,. Schickh als 
5.5°-Di-[chloracetyl]-2.2'-dimethoxydiphenyl|- 
äther I 1054. 
5.5°-Di-|chloracetyl]-2.2’-dimethoxydiphenyl- 
äther (F. 154—155°), Darst., Erkennen d. 
4.4 -Di-[chloracetyl]-2.2°-dimethoxydipheny] 
äther v. v. Schickh als I 1054. 
CısHı605$S2 Desylidenbis-[thioglykolsäure] (,,‚Benzil- 
bis-[thioglykolsäure]‘') (F. 185°) II 2364. 
CısHı606N2 6.6'-Diacetaminodiphensäure, Eiek., 
Racemisat. I 1240. 
CısHı606Ns Diacetyl-bis-[3-nitrobenzhydrazon] (F. 
320—321° korr.) II 209. 
CısH1ı60:7N2 a-Benzoylamino-3.4-dimethoxy-6-ni- 
trozimtsäure (F. 250-— 251°) 11 686 
CısHı6OoN. #-Methylglycerindi-[|p-nitrobenzoat) (F. 
155-—156°) I 1882. - 
CısHı8O10Ns Aconitsäuredialdehyd-bis-[|2.4-dinitro- 
phenylhydrazon], Methylester (F. 169°) 118776. 
CısHı7ON 3-Mesityl-5-phenylisoxazol (F. 76°) 1 809. 
4-[2'-Methoxy-4'.5’-dimethylphenyl]-chinolin 11 
625. 
Phenyl-«a-i ö-methoxynaphthyl]-aminomethan, 
Rkk., Urethan I 1877. 


[#-Naphthol)-[p-tolyl)-methylamin (F. 109,5°) I 


1200, 
p-Äthoxyphenyl-x-naphthylamin, Verwend. I 
3071*®. 
p-Äthoxyphenyl-#-naphthylamin, Verwend. 1 
2891*®. 


2-[p-Dimethylaminobenzal)-I-hydrindon, Rkk. 
II 3653. 

CısHı7ONs Nitrosodiskatol, Rkk., Konst. I 2307. 
Nitrosobis-|7-methylindolyl], Rkk., Konst. 12367 
a&.8-Naphtho-2-phenyl-3-äthyl-1.2.3-triazolium- 

hydroxyd, Salze I 2534; Chlorid I 2532 

CısH1ı70OBr [a-Brombenzal]-2.4.6-trimethylaceto- 

phenon (F. 73°) 1 893 
CısHı702N 2-Oxy-5-methoxy-4.6-diphenyldihydro- 
pyridin (F. 173—174°) I 1870 
Amino-9.10-endo-[|a.#-dihydrocrotonsäure]-an- 
thracen (F. 267°) II 2286* 
cis-2-Benzoylcyclobutancarbonsäureanilid (F. 
149,5—150,5°) | 53 
trans-2-Benzoylcyclobutancarbonsäureanilid (F. 
129-—130°) 1 53. 

CısHı7O2Na (s. Nilblau) 
Salicylidenaminoantipyrin (F. 198°) I 568. 
diazotiertes 4-Aminophenyl-[6 -äthoxynaphthyl- 

2’)-amin, ZnÜUle-Doppelsalz I 792*. 
diazotiertes |4 -Aminonaphthyl-1']-4-äthoxyphe- 
nylamin, ZnCl2-Doppelsalz I 792*. 
CısHı7O0sN 2-[2'.3°.4-Trimethoxyphenyl]-chinolin 
(F. 105°) 1 697 
2-Keto-5-methoxy-4.6-diphenyl-6-oxytetrahy- 
dropyridin (F. 252— 253°) I 1870 
CısHı70sBr a-|2-Oxyhydrindyl-(1)]-#-p-bromphe- 
nylpropionsäure Il 1878 


F 17° 








18 III (C,,H,.0,Br) 


trans - B-[p-Bromphenyl]-x-[1-oxyhydrindyl-(2)]- 
propionsäure (F. 175°) II 2207. 

CısHı704N 6.7.3°.4°-Bismethylendioxy-1.2.3.4-te- 
trahydrobenzylisochinolin (F. 93°) I 1710. 
CısHı704N3 x-Nitro-2.7-tetramethyldiaminoanthra- 

chinone I 1371. 

CısHı704Br [Dibenzylmethyl]-brommalonsäure (F. 
166—168°) IT 1168. 

CısHı705N «-[3.4-Methylendioxyphenyl]-Z-[pipero- 
nylidenamino]-propanol (F. 119°) II 1700. 
O-N-Dibenzoyl- y-amino- B-oxybuttersäure (F. 

162%) 1 2521. 

CısH1ı705N3 a-[Xanthylureido]-succinamidsäure, 
Identifizier. v. Asparagin als — I 3821. 
CısHı705Br Bromdihydropterocarpinmethyläther 

(F. 136—137,5°) 1 2023. 

CısHı706sN Piperonylidennitron d. «-[3.4-Methylen- 
dioxyphenyl]-5-hydroxylaminopropanols (F. 
179°) 11 1700. 

Trimethoxy-o-nitrochalkon (F. 125°) I 697. 
Trimethoxy-m-nitrochalkon (F. 135°) 1697. 
Trimethoxy-p-nitrochalkon (F. 160,5°) I 697. 


CısHısON2 3-m-Oxybenzyl-3.4.5.6-tetrahydro-4- 
carbolin, Chlorhydrat (F. 245—246° Zers.) 


Il 3516. 
3-p-Oxybenzyl-3.4.5.6-tetrahydro-4-carbolin, 
Chlorhydrat (F. 246—247° Zers.) II 3516. 
[4 -Aminonaphthyl-1’]-4-äthoxyphenylamin, Di- 
azotier. 1 792*. 
4-Aminophenyl-[6’-äthoxynaphthyl-2’]-amin, Di- 
azotier. 1 792*. 
Phenylacettryptamid (F. 144°) 1 904. 
CısHısOBr2 Benzyliden - 2.4.6 - trimethylacetophe- 
nondibromid (F. 131°) 1893. 
CısHısO2N2 2.6-Tetramethyldiaminoanthrachinon 
(F. 289°) 1 1371. 


2.7-Tetramethyldiaminoanthrachinon (F. 317°) 
I 1371. 
1-Benzyl-5.5-phenyläthylihydantoin (F. 197 bis 


198°) 1 3816*. 
3-Benzyl-5.5-phenyläthylhydantoin (F. 139 bis 
140°) 1 930*. 
Phenylalaninanhydrid (F. 292°) 13790. 
CısHısO3N2 2-Homoveratryl-4-chinazolon (F. 209 
bis 210° korr.) 11 374. 
CısH18s03S Cinnamylsulfit I 1213. 
CısHısO4N2 1.4-Diäthanolaminoanthrachinon II 
2451*. 
p-Phenetolazoxybenzoesäure-a-allylester I 1698. 
p-Phenetolazoxybenzoesäure-b-allylester I 169. 
©-p-Tolylamino-2-oxalylamino-5-methylaceto- 
phenon, Äthvlester (F. 140,5 —141°) 1706. 
Addukt CısHısO4N2 aus N.N’-Dibenzylhydrazin 
u. Acetylendicarbonsäure, Dimethylester (F. 
s7°) 11 2054. 
Addukt CısHısO4N2 aus Hydrazotoluol u. Ace- 
tvlendicarbonsäure, Dimethylester (F. 146°) 
II 2953. 
CısHısO4Na symm. Di-[p-acetaminobenzoyl]-hydr- 
azin (F. 335°) II 2205. 
CısHıs05S trans-1-[p-Toluolsulfonyl]-hydrinden-2- 
essigsäure, Hydrolyse II 1877. 
CısHıs06S Di-[3-carboxy-4-methoxy-6-methylphe- 
nyl]-sulfid (F. 232°) II 214. 
CısHısO7N2 Anhydrokotarnino-2-nitroresorein (HF. 
201°) 11 3921. 
CısHısOsNa4 Diphenyltetranitrohexan, «- u. 3-Form 
(F. 144°) I1 47. 
CısHısOsNs 5-Methoxylävulinaldehydbis-[2.4-dini- 
trophenylhydrazon] (F. 192° Zers.) 12985. 
CısHısNsAs Anilinarsentriamid, Trihydrochlorid 
11 3759. 
CısHısON 2.6-Dimethyl-3-benzoyl-5.6.7.8-tetra- 
hydrochinolin (F. 76—77°) 11 851. 
2.7-Dimethyl-3-benzoyl-5.6.7.8-tetrahydrochino- 
lin (F. 77°) 174. 
CısHısON3 Phenyl-äthyl-[benzylureido]-acetonitril, 
Einw. v. HCl 1 3816*. 
CısHısO2N 2-»-Diäthylaminoacetyldibenzofuran, 
Hydrochlorid (F. 204—206°) II 1172. 
Bis-[ 5-benzoyläthyl]-amin I 1869. 
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Methyl-[ 3-phenyl-y-benzamido-n-propyl]-keton 


(F. 124°) 1 1376. 
CısHıs02N3 Oxybenzylaminoantipyrin II 3545* 
CısHıs03N [3.4-Methylendioxyphenyl]-methylben- 


zylaminopropanon (Kp.ı,5 186°), Darst., Eigg., 
katalyt. Hydrier. I 110*. 
2-Keto-5-methoxy-4.6-diphenyl-6-oxypiperidin 
(F. 155°) 1 1870. 
Methylanhydrolycorinhydroxyd, Jodid II 1182 
CısHıs04N 2'.3'.4°-Trimethoxy-m-aminochalkon (F 
98°) 1697. 
2'.3°.4’-Trimethoxy-p-aminochalkon (F. 
Darst. 1697; färber. Eigg. I 1867. 
Diveratrylessigsäurenitril (F. 147°) II 3650. 
[Dibenzylmethyl]-aminomalonsäure (F. 265 bis 
275°) II 1168. 
CısH1904N3 4 -Nitro-5-acetyl-2-oxy-3-methyl-6- 
isopropylazobenzol (F. 194°) I1 3096. 
4'-Nitro-5-acetyl-2-0oxy-6-methyl-3-isopropylazo- 
benzol (F. 206°) II 3096. 
CısH1ı905N 1-[2°.4'-Dioxyphenyl]-hydrokotarnin 
(Anhydrokotarninresorcin), pharmakol. Wrkg. 
d. Hydrochlorids II 2694; (antimalar. Eigg.) 
II 2694. 
2-Nitro-2’-n-amyloxydiphenyl-6-carbonsäure (HF. 
89—92°) I1 3099. 

CısHıs06N 1-[2’.4°-Dioxyphenyl]-kotarnin, phar- 
makol. Wrkg. d. Hydrochlorids II 2694. 
CısHı909N Anhydro- N-acetylkotarninoxalessig- 
säure, Diäthylester (F. 185°) II 2373. 
CısH200N2 N-Methyl-2.6-diphenyl-3-aminopiperi- 

don-(4) 1 794*. 
De I, Rkk. 
794*. 
2.7-Tetramethyldiamino-9 (oder 10)-anthron (1. 
180°) 11371. 
CısH2002N2 3-Cyclohexyloxy-4-nitrosodiphenyl- 
amin (F. 140—141°) 13046*. 
#.ö-Dibenzoylbutandioxim (F. 227—228°) II 47. 
men. CısH2002N: (F. 154°) aus Menthadienen 
36T2. 
CısH2002N4 Phenylosazon CısH2002N4 (F. 183 bis 
184°) aus Heptaacetyloxycellobial EI 2673. 
CısH2003N 2 ß-p-Anisidinocrotonsäure-p-anisidid 
(F. 116—117°) 1 2359. 
Kotarninanil (F. 120°), Darst. II 3920; Rk. mit 
CH3J 11565. 
CısH2003N4 Anhydro-d-glykosazon (F. 
3243. 
Anhydro-d-galaktosazon (F. 220° Zers.) IH 3243. 
3.6-Anhydromannosephenylosazon (F. 188 bis 
189°) 1 1244. 
Osazon CısH2003N4 (F. 220° Zers.) ausoxydiertem 
Quereit 11 3244. 
CısH2004N2 Diphenyldinitrohexan (F. 83°) II 47 
Leuko-1.4-di-[ 3-oxyäthylamino]-anthrachinon, 
Verwend. 1 1306*; IT 2451*, 2452*. 
1-[Furfurylidenaminomethyl]-anhydrokotarnin 
(F. 154—155°) 1 3288. 
2.4-Benzal-/-xylosephenylhydrazon (.,3.5-Mono- 


104°), 


180°) U 


benzal-/-xylosephenylihydrazon‘‘') (F. 185°), 
Darst. 11243: Konst. II 1715. 
Norkodein-N-carbonsäureamid (F. d. Hydrats 


195—197°) 1 2827. 
Diacetyldianisidin, Halogenier. II 216. 
CısH2005N2 5(?)-Benzoylarabinosephenylhydrazon 
(F. 168° Zers.) II 3106. 

4.3.5 -Trimethyl-3-acetylpyrromethen-5-carbon- 
säure-4’-propionsäure, 5-Äthylesterhydrobro- 
mid (F. 220°) I1 1033. 

!-Tyrosyl-!-tyrosin, Darst., 
peptidase i 253. 

ß-Methylgelycerindi-[phenylcarbamat) (F. 
I 1382. 

CısH2005V Isoamyloxyvanadylsalicylsäurephenyl- 
ester (F. 252— 253°) II 2206. 

CısH2006Ns 1.4-Dimethyl-1.4-diketotetrose-bis-p- 
nitrophenylhydrazon (F. 218°) 1 1552. 

CısH200:N2 5-Oxy-4.4 -dimethylpyrromethen-5 - 
carbonsäure-3.3'-dipropionsäure, 3.3°-Dime- 
thylester (F. 231°) 1 1562. 


Verh. gegen Di- 


162°) 
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CısH200sNs 5-Fructonose-bis-p-nitrophenylhydra- 
zon (F. 220° Zers.) 1 1552. 

CısH200s$S2  Bis-[4-oxyphenyl-3-sulfonsäure)-1.1- 
ceyclohexan, Verwend. 1 3236*. 

CısH2zı0ON 2-7-Diäthylaminoäthyldibenzofuran 
(Kp.2 169— 170°) II 1172. 

4-5-Diäthylaminoäthyldibenzofuran, Hydrochlo- 
rid (F. 184—185°) II 1172. 

4-Diäthylamino-3-methylbenzophenon (Kp.ı5214 
bis 216°) 11 3380. 

CısH2ıON3 (—)-Hydratropaaldehyd-«-phenäthylise- 
micarbazon (F. 101—103°) 11 1855. 

CısH2ı02N Diäthylaminomethyl-2-dibenzofuryl- 
carbinol (Kp.2-a 220°) II 1172 

4.5-Diäthylaminoäthoxydibenzofuran, 
chlorid (F. 128,5—129,5°) II 1172. 

Desoxykodein A, Red. (Mechanismus) 1 573 

Desoxykodein C (F. 107—111°) 1573. 

2-Methoxy-4.5-dimethyl- 3-phenylaminopropio- 
phenon II 525. 

2-Cyclohexyl-6.8-dimethylchinolin-4-carbon- 
säure (F. 206°) I1 3104. 

a-Amino- -benzyl-ö-phenylvaleriansäure (F. 240 
bis 250°) IE 1168. 

CısH2ı03N (s. Allopseudokodein; Dikodid | Dihydro- 
kodeinon];, Heterokodein;:; Isokodein;, Kodein; 
Pseudokodein;, Thebainon). 

[3'.4°-Methylendioxyphenyl]-2-[methylbenzylami- 
no]-propanoli-(1) I 110*., 

1-Propyl-2-aldehydopyrogallol-3.5-dimethyl- 
ätheranil (F. 386— 87°) II 1562. 

CısH2ı03Br p-Bromphenacylgeraniumsäureester 
(F. 67°) 11 770. 

CısH21ı04N (s. Lueorenin). 

Dihydrooxykodeinon, therapeut. 
Dinarkon 11897: Hydrochlorid s. Eukodal. 

CısH21ı07N Anhydro- N-acetylkotarninacetessig- 
säure, Äthylester (F. 192°) I 2373. 

CısH220ON. Diphenylessigsäure-2-dimethylamino- 
äthylamid (F. 108—109°) I1 3265* 

CısH220S symm. Äthylphenyimethansulfoxyd (F. 
45—46°) 1 3129. 

CısH2202N2 (s. Holocain). 

5-Aminodiphenyl-2-carbonsäure-[äthylmethyl- 
aminoäthylester]) I 3011*. 
I EIEIROBIEEEEENN- engen (F. 109°) 
81. 


Hydro- 


Verwend. als 


Pi. PER (F. 200 ) II 228 
Acetyl-3-dihydrolysergol (F. 129°) I1 2 
CısH22025 symm. et Bar (F. 
60°) 13129. 
CısH2203S »-Phenylpropylsulfit, therm. Zers. (Me- 
chanismus) I 1212. 
CısH2204N2 Arabinose-|benzylphenylihydrazon) (F. 
172°) 1 1878. 
3.3'.5°-Trimethyl-4’-[ 3-methoxyacetyl]|-pyrro- 
methen-4-propionsäure, Hydrobromid (F. 
195°) 11 1033. 
5-Methoxy-3.3'-5 -trimethyl-4’-acetylpyrrome- 
then-4-propionsäure (F. 230°) I1 1033. 
4-Phenoxyacetylamino-2.5-diäthoxy-1-amino- 
benzol, Verwend. 1 3718*. 
CısH2204N4 d-Galaktosazon, Bldg. 11 2673; H2O- 
Abspalt. 11 3243. 
d-Glucosazon, Isolier. I 854; Bilde. 11 2673: 
Mikro-F. (224°) 1 3018; H2O-Abspalt. II 3243 
d-Gulosazon (d-Sorbosazon) (F. 162—163®), 
Isolier. 11 854. 
!-Idosazon (F. 168°) 11 2522. 
Aldazin aus 3- Methyl-4-äthyl-2-formyl-S-carb- 
oxypyrrol, Diäthylester (F. 248— 240°) II 530. 
CısH2205N2 5-Oxy-3.3'.5 -trimethyl-4'-| 3-methoxy- 
acetyl]-pyrromethen-4-propionsäure II 1033. 
5-Methoxy-3.3’-dimethylipyrromethen-4.4'-dipro- 
pionsäure (F. 238—241°) 11 1034. 
CısH2206N4 6.7-Dimethyl-9-[/-1' -rhamnityl]-iso- 
alloxazin (F. 269—270°), Darst., Eigg.. 
Acetat II 385. 
3-Methyllactoflavin (3.6.7-Trimethyl-9-d-ribofla- 
vin) (F. 272° Zers., korr.), Darst., Eigg., 
Wachstumswrkg. II 3116. 


C,,H,,0,N,) 18 IH 


Acetoxycampher-|2.4-dinitrophenylhydrazon) (F 
183°) 11 3025, 
CısH2207N4 Ss Lye ochrome-Uroflarin 
CısH22OsN: N-Benzylcarbonato-d-a-glutamyl-d- 
glutaminsäure, Diäthylester H 2221 


CısH22NAs n-Hexyldihydrophenarsazin (F. 0°) 
11 MACHT 

CısH2sON I-/Dibenzylamino]-2-methylpropanol-(2) 
(Kp.2s 202—206*®) 1 1367 


[# - Methoxy- ö-phenyläthyl)-| ö-phenyläthyl)-me - 
thylamin I1 379>* 
[o-Methoxyphenylisopropyl]--phenyläthylamin 


(Kp.ıs 232°) 11 3797 
Tetrahydrodesoxykodeinanhydrid (F. 154— 156°) 
57 3. 

CısH2sSONs 1-Phenyl-2.3-dimethyl-4-methylcycio- 
hexenylamino-5-pyrazolon (| S4—S6°) II 
SN4*®, 

CısH2302N Dihydrodesoxykodein, Darst., Derivv. 
I 572 


„‚Dihydrodesoxykodein-A’' (F. 134--136®), 
Darst., Eigg. (Hydrier.) 1572: (Erkenn. als 
Gemisch d. Isomeren B u. C) 1573; Bldg 
aus Pseudokodein 1574 

Dihydrodesoxykodein B (F. 127--128° bzw. 
170—173®), Bldge., Erkennen als Bestand- 
teil d. Isomeren A 1573; Bilde. 11 370 

Dihydrodesoxykodein C (F. 106-110®%), Bilde. 
Erkennen als Bestandteil d. Isomeren A 
1573; Blde. 1 370 

Dihydrodesoxykodein D, Red. 1574 

Bis-[ 3-(p-methoxyphenyl)-äthyl]-amin, Darst, 
papaverinart. Wrkg. 11 3797* 

Follikelhormonoxim, Hydrier. I 52°; Über- 
führ. in Dihydrofollikelhormon 11 2548* 

2-| »-(Dimethylamino)-n-propyl |-dibenzofuran- 
methylhydroxyd, Jodid (F. 210 211,5* korr.) 
11 1015 j 

4-[ y-(Dimethylamino)-n-propyl]-dibenzofuran- 
methyihydroxyd, Jodid (F. 237—238* korr.) 
II 1015. 

Phthalo-/-mentylimid (F. 109°) 1 1065 

CısH2303N  Bis-[ 3-(2-methoxyphenyl)-äthylj-hydr- 
oxylamin I1 687 

Dihydrokodein, Wrkg.: auf d. Atmung I 267; 
auf d Blutdruck (bei unanästhesierten 
Hunden) 1 267; (bei anästhesierten Katzen) 
1 267: d. Phosphats auf d. Gesamtfettsäuren 
u. d. Lipoidgeh. d. Organe 1 744 

Dihydroisokodein, Wrkg.: auf d. Atmung I 207 
auf d. Blutdruck (bei unanästhesierten Hun- 
den) 1 267; (bei anästhesierten Katzen) I 267 

Dihydropseudokodein, Wrkg.: auf d. Atmung 
1 267; auf d. Blutdruck (bei anästhesierten 
Katzen) 1267; (bei unanästhesierten Hunden) 
1 267. 

Dihydropseudokodein A (nichtphenol. Dihydro- 
pseudokodein v. Lutz u. Small), Bldg., Nomen- 
klatur 1574 

Dihydropseudokodein B (F. 106-—-197°), Bidir., 
Konst I 574. 

Dihydropseudokodein C (phenol. Dihydropseudo- 
kodein v. Speyer u. Krauss) (F. 167,5 168 
korr.), Bldg.. Nomenklatur, Konst. 1575 

Dihydroallopseudokodein (F. 78-—-70°), Darst, 
Eigg., Jodmethylat, Salze 12682; Bilde. 
11 370; Wrkg.: auf d. Atmung 1 267; auf d 
Blutdruck (bei unanästhesierten Hunden) 
1 267; (bei anästhesierten Katzen) 1 267 

phenol. Dihydroallopseudokodein I 20x2 

CısH2303N3 1-Benzyl-5-äthyl-5-piperidinobarbitur- 
säure (F. 138°) I 1093* 
C:ısH2304N (s. Lyrorenin) 

Dihydrolycorenin (F. 165— 166°) II 1182 

„-Isomorphinmethylhydroxyd, Oxydat. d. J 
dids I 711 

CısH2304N3 Ketoxim d. 5-Methoxy-3.3'.5 -trime- 
thyl-4 -acetylpyrromethen-4-propionsäure (F. 
212°) II 1033 

CısH230:N5 Acetylaminocampher-|2.4-dinitrophe- 
nyihydrazon] (F. 226,5°) 11 3025 
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CısH2303N3 N-Benzylcarbonato-d-glutaminyl-d- 
glutaminsäure, Diäthylester (F. 181°) II 2221. 

CısH2402N2 [p- Acetaminophenylamino] - campher 
(F. 166°) 181. 

CısH2405N2 Verb. CısH2405N2 (F. 301—303°), aus 
Dioxymethoxymethyldihydroneo-3-0xy-2- 
oxonueidin I 2184. 

CısH2406N2 Verb. CısH2406N2 aus Dioxymethoxy- 
methyldihydroneo-2.3-dioxonueidin I 2184. 

CısH 2403N4 5-Methyl-2.3-diacetyltheophyllin-I- 
rhamnofuranosid I 709. 

CısH24N2Br2 5-Brom-5’-brommethyl-4.3’-dimethyl- 
3.4’-dipropylpyrromethen, Hydrobromid I 407. 

CısHz0N 9.2’-Methylamino-1’-oxopropyl-1.2.3.4. 
5.6.7.8-octahydrophenanthren, Salze II 1171. 

9.2'-Dimethylamino-1’-oxoäthyl-1.2.3.4.5.6.7.8- 
octahydrophenanthren, Salze II 1171. 

CısH35ON3 N-B-Oxyäthyldi-[ B-phenylaminoäthylj- 
amin, Trihydrobromid (F. 294° Zers.) I 3935. 

CısH2502N Tetrahydrodesoxykodein (F. 158°) 1573, 
2681. 

(+)-ßB-Tetrahydrodesoxykodein (Demethoxydes- 
oxodihydrosinomenin), Oxydat. II 2373. 

(—)-ß-Tetrahydrodesoxykodein, Oxydat. II 2373. 

Lobinon, Bldg. (Biogenese d. Lobinins) II 1024. 

CısH2502P p-Phenoxyphenyltriäthylphosphonium- 
hydroxyd, Bldg.-Geschwindigk. d. Jodids 
(F. 181—182°) (Einfl. verschied. Faktoren) 
1 1203. 

CısH2503N Dihydrothebainol (F. 138—139°) I 572. 
Tetrahydropseudokodein I 574. 
Tetrahydroallopseudokodein (F. 145,5°) I 2682; 

II 370. 
Phthalo-!-menthylaminsäure (F. 171°) I 1065. 

CısH2503N3 5.5-Äthylphenyl-3 diäthylaminoäthyl- 
barbitursäure, Hydrochlorid (F. 245—246°) 
I 1876. 

CısH2504N Dihydrolycorenin (F. 165——-166°) IT 1182. 

Dihydro-«-isomorphinmethylhydroxyd, Jodid 
II 370. 

Dihydro-y-isomorphinmethyihydroxyd, Jodid (F. 
255—257° korr.) 1 710. 

CısH2505N s. Platyphyllin. 

CısH2506N s. Retrorsin. 

CısH2506N3 &-Benzoyl-I!-Iysyl-!-glutaminsäure (F. 
220° korr.) 1 254. 

CısH25012J]  6-Jod-hexaacetyl-al-d-galaktose II 
2063. 

CısH25N2Br 5-Brom-4.3’.5’-trimethyl-3.4’-dipropyl- 
pyrromethen, Hydrobromid I 407. 

CısH2»0N2 5-Oxy-4.3’.5’-trimethyl-3.4’-dipropyl- 
pyrromethen (F. 202°) I 408. 

CısH2604N2 1-Menthoxyessigsäure-p-nitroanilid (F. 
106°) I 545. 

CısH2606N2 Verb. CısH2606N2 (F. 271— 272°) aus 
Verb. CısH2406N2 aus Dioxymethoxymethyl- 
dihydroneo-2.3-dioxonueidin IT 2184. 

CısH2805S 2.3.6-Trimethyl-4-tosyl-1-«x-acetylglu- 
cose II 2522. 

2.3.6-Trimethyl-4-tosyl-1-B-acetylglucose II 
2522. 

CısH26012N2 Tetraacetylglycylglycinglucosid (F. 
140°) I 1712. 

CısH27ON 9-[2’-Methylamino-1’-oxy-n-propyl]-1.2. 


3.4.5.6.7.8-octahydrophenanthren (F. 129,5 
bis 130°) II 1171. 
9-[2’-Dimethylamino-1’-oxyäthyl]-1.2.3.4.5.6.7. 


8-octahydrophenanthren (F. 80—80,5°) II 1171. 
CısH2702N a&-[ N-Methylpiperidyl]-methylpropyl- 
carbinolbenzoesäureester (Kp. 161—163°) 
11 1711. 
CısH2703N (s. Capsaiein). 
o-n-Valerylaminophenyl-n-heptanoat (F. 43,5 
bis 45°) II 2663. 
o-n-Heptanoylaminophenyl-n-valerat (F. 37,5 
bis 38,5°) II 2663. 
CısH2705N Convolaminmethylhydroxyd, Jodid (F. 
275—276°) II 699. 
CısH2705Ns Laurinsäure-3.5-dinitranilid (F. 36 


bis 87°) I1 2808. 
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CısH2706N Seneciphyllinmethyihydroxyd, Jodid 
(F. 231—232° Zers.) I 3424. 
CısH270s5N s. Senecifolin. 
CısHzO011ıN p-Aminophenol-P-cellobiosid, Kom- 


binat. mit Eiweiß (Spezifität als Antigen) 
1 10831. 
p-Aminophenol--gentiobiosid, Kombinat. mit 
Eiweiß (Spezifität als Antigen) I 1081. 
ß8-Aminophenol--lactosid, Kombinat. mit Ei- 
weiß (Spezifität als Antigen) I 1031. 
p-Aminophenol--maltosid, Kombinat. mit Ei- 
weiß (Spezifität als Antigen) I 1081. 
CısH2802Brs Moroctsäurebromid (F. ca. 220°) 
II 3321. 
CısH2s0O4Bre Hexabromoctadecandisäure (F. 65°) 
11 2357. 
CısH2806S2 2-Methyl-6-benzoylglucoseäthylimer- 
captal (F. 134°) 1 3140; II 3106. 
CısH2»ON Phenyl-cyclohexyl-[diäthylaminomethyl]- 
carbinol (Kp.ıs 186°) I 1899*. 


Laurinsäureanilid, Bldg. II 2808; Hoydrier 
1 547. 
CısH29»02N 1-Methyl-4-oxybenzol-3-carbonsäure- 


decylamid, Verwend. Il 1262*. 
CısH2903N (s. Syntropan). 
Methyl-[3.4-diäthoxyphenyl]-[piperidyl- N-me- 
thyl]-carbinol (Kp.s 186°) I 1899*. 
Lettocinmethylihydroxyd, Jodid (F. 235°) II 1368. 
a-Decoylvanillylamid (F. 60,5—61°) 1 3275. 
ß-Decoylvaniliylamid (F. 52—52,5°) I 3275. 
N-Methyl-N -[o-oxyphenyl]-hexahydrobenzoe- 
säureamiddiäthylacetal, Na-Verb. II 1789*. 

CısH2903N3 5-Methyl-5-[1’.2°-cyclohexenyl]-1-me- 
thyl-3-[diäthylaminoäthyl]-barbitursäure, Hy- 
drochlorid (F. 150—151°) I 1876. 

CısH2904N Acetyldendrobinsäure, Methylester (F. 
76°) 1 714. 

CısH300N 2 a-Phenyl-«x.a-diäthylessigsäure-2-di- 
äthylaminoäthylamid (Kp.o,09 124—126°) I 
3265*. 

CısH3002N? (s. Butyn [ Butellin)). 

Des- N-dimethylaphyliidinmethyihydroxyd, Spalt. 
d. Jodids I 1245. 

CısH3002Brs Linolensäurehexabromid, Entbromier. 
in CHsOH II 38. 

CısH3002$ 1-4-Isopropylcyclohexen-(2)-on-(1)-hy- 
drosulfid (F. 206—207°) 1 80. 

CısH3002Hg2 O-Hexylmercuriresorcin (F. 128 bis 
129°) 1 2970. 

CısH3003N2 Di-n-butylaminopropandiolmonophe- 
nylurethan, Hydrochlorid (F. 128—129°) II 
3545*. 

Diisobutylaminopropandiolmonophenylurethan, 
Hyadrochlorid (F. 125—127°) II 3545*. 

— d. Butellinbase (F. 126—127° Zers.) 
712. 

CısH3003$2 p-Dodecylmercaptobenzolsulfonsäure Il 
2737°. 

CısH3009$2 Tetraacetyl-d-galaktoseäthylmercaptal 
(F. 96—97°) 1 2538. 

CısHsıON3 1.2-Dicyclohexyl-3-methyl-4-dimethyl- 
amino-5-pyrazolon (F. 83°) II 384*. 

CısH3ıO0C1 Chaulmoograsäurechlorid, Rkk. 1381. 

CısH3s202N2 Dihydrodes- N-dimethylaphyllidinme- 
thyihydroxyd, Spalt. d. Jodids I 1245. 

CısH3203J2 s. Dijodyl. 

CısH3204$ Schwefelsäureester d. Dekahydronaph- 
thylmethylenhexahydrobenzylalkohols, Ver- 
wend. 13203*. 

CısH330ON Octadecanon-(12)-nitril-(1) (Ricinsäure- 
nitril) (F. 38—39°) 1 3920. 

CısH3sOCI Ölsäurechlorid I 2971. 

Dihydrochaulmoograsäurechlorid, Rkk. I 381. 

CısHs30s3P Tricyclohexylphosphit II 4005*. 

CısH340N2 4-Methyl-6-n-tridecylipyridazinon-(3) (F. 
66°) II 864. 

CısH3402Bra Ölsäuredibromid, HBr-Abspalt. 11044; 
kryst. Derivv. (Rk. mit Phenacylbromiden) 
1 1044. 

Elaidinsäuredibromid, kryst. Derivv. (Rk. mit 
Phenacylbromiden) I 1044. 
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CısH34068$ s. Ricinolschwefelsäure |Sulforieinol- 
säure). 


CısHssON Ölsäureamid (Kp.ı ca. 200°) 11 124*: 

Verwend. II 3868*. 
Laurinsäurecyclohexylamid (F. 35°) I 547. 

CısH350CI Stearinsäurechlorid (Stearylchlorid) (Kp.s 
202—203°®), Darst., Rkk. 1 3275; Rk.: mit 
2.4-Dinitrophenylhydrazin I 2974: mit x-Ace- 
tylbrassylsäureester I 2161; Verwend. I 650*. 

CısH3502N Ricinolamid, Dreh.-Vermögen I 1532. 

CısH35NS n-Heptadecylsenföl (F. 32°) II 840. 

CısH360OBr2 Verb. CısH3sOBr2 (F. 74—75° Zers.) 
aus 1.1.1-Trimethyl-3.3.3-tri-tert.-butylaceton 
bzw. 2.2.5.5-Tetramethyl-4.4-di-tert.-butyl- 
hexanol-(3) I 224. 

CısH3604S Oleylschwefelsäureester, K-Salz I 1770*; 
Verwend. d. Na-Salzes II 2268. 

Elaidinschwefelsäureester, Alkalisalze I 3362*. 

CısH3605S Cetylsulfoacetat, Verwend. v. Alkalisal- 
zen I1 3997*. 

CısH3606$S Oxystearinsäureschwefelsäureester, 
Röntgendiagramm d. Na-Salzes II 2470; Ver- 
wend. für Korros.-Schutzmittel II 3828*. 

CısH37ON Stearinsäureamid, Gewinn. II 124*; Ver- 
wend. 11 3868*; Verwend. v. Duronpaste für 
Wolleremes I 980. 

x-Methyl-n-heptadecansäureamid (A-Isostearin- 
säureamid) (F. 104—104,5°) II 864. 

CısH3702N Z-Trimethylpentadekabetain (Penta- 
decylbetain, Myristobetain), Trihydrat, Derivv. 
12165; anomale Dispers. elektr. Wellen 
(3—$ m) in Lsgg. organ. Zwitterionen, DE. 
II 3494; Geschmack I 2803. 

CısH3702N3 2-[Di-(diäthylaminomethyl)]-methylpy- 
ridin-di-[methylhydroxyd], Dijodid (F. 184°) 
I 2675. 

CısH3s02N4 Hexamethylentetramin-[ -decyloxy- 
äthyl]-hydroxyd, Verwend. v. Salzen Il 127*. 

CısH3s03S n-Octadecylsulfonsäure, Na-Salz I 3274. 

CısH3s04S Stearinalkoholschwefelsäureester (Octa- 
decylschwefelsäure), Eigz. d. Na-Salzes II 
1987; (Röntgendiagramm) II 2470; (Verwend. 
in Insekticiden) II 2268. 

CısHss0ON [N-Diäthylaminoäthyl]-dodecyläther II 
1785 *. 

CısH3s05N Laurylglucamin, 
II 620*. 

CısH420N2 Dodecylmethylaminoäthyltrimethylam- 
moniumhydroxyd, Jodid II 1611*. 


—1W — 


CısHs0O3NCI2z 3-Oxy-3’.6’-dichlorchinophthalon (F. 
235°) I1 130*. 

CısHıoONa4Cls 2.4-Bis-[3.5-dichlorbenzolazo]-phenol 
(F. 236°) 11 2943. 

CısHı0oONsBrs 2.4-Bis-[3.5-dibrombenzolazo]-phe- 
nol (F. 274°) II 2943. 

CısHı0o0ON4S Thioloxyphenanthrapyrimidazin II 
2061. 

CısH1ı002NCI ms-Chlor-2.3-phthaloyl-7-methylchi- 
nolin, Verwend. I 3052*. 

CısH1ı002Cl2S2 6.6°-Dichlor-4.4°-dimethylthioindigo, 
Vereinfach. d. Darst. 11 2289*; Verwend. 
I 3716*. 

CısH1ı003NCI 3-Oxy-3’-chlorchinophthalon (F.255°) 
II 130*., 

CısHı0o0sNBr Brom-3-oxychinophthalon (F. 248°) 
II 130*. 

CısHıo07NBr Bromderivv. CısHıo07NBr aus Verb. 
CısH1107N (aus Chinaldin u. Acetylendicar- 
bonsäuredimethylester), Trimethylester N 
2953. 

CısHııO0N2Br Brom-10-phenylglucazidon (F. 170°) 
II 3108. 

CısHıı02N:2Cl 2-[3’-Oxynaphthyl-(2’)]-6-chlorchin- 
azolon-(4) I 3204*. 

2-[3’-Oxynaphthyl-(2’)]-7-chlorchinazolon-(4) I 
2 * 


CısHiıO6NsCl 2.4.6-Trinitrophenyl-4’-chlorbiphe- 
nylamin (F. 177°) I 208. 


seifenähnl. Salze 
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CısHııO6N4Br 2.4.6-Trinitrophenyl-4 -brombiphe- 
nylamin (F. 200—205*) 1 2808 
CısHııO6N4J 2.4.6-Trinitrophenyl-4 -jodbiphenyt- 


amin (F. 225—226°) 1 2808 

CısHııOsN:S 2-Nitro-2'-pikrylaminodiphenylsulfid 
(F. 206—207°) 1 3568. 

CısHııOsN5S 2-Nitro-2'-pikrylaminodiphenylsulfo- 
oxyd (F. 250—251° Zers.) 1 3659 

CısHı204NsCl 2.4-Dinitrophenyl-4 -chlorbiphenyl- 
amin (F. 171°) 1 2808. 

CısHı204NsBr 2.4-Dinitrophenyl-4 -brombiphenyl- 
amin (F. 190-—-200°) I 2808 

CısHı204N5 J 2.4-Dinitrophenyl-4 -jodbiphenylamin 
(F. 235°) 1 2808 

CısHı20sN2S$Ss 1-Benzoylamino-8-oxynaphthalin- 
3.6-disulfo-4 -isothiocyanat I 2087* 

CısHısON3S N-Phenyl-N '-|x-naphthothiazolyl-(2))- 
harnstoff II 226. 

CısHısONsSsı Benzothiazyl-1-thioacetylcarbamyl- 
methylbenzothiazylsulfid Il 2297* 

CısHıs02NS 2-Methyl-1-anthrachinonyl- -thio- 
milchsäurenitril, Verwend. II 129* 

CısHısOsNeAs Nitro-10-phenyl-9.10-dihydrophen- 
arsazinoxyd (F. 157°) I 2818. 

CısHıs04N J2 Azlacton aus Acetylglycin u. 3.5-Di- 
jod-4-[4'-methoxyphenoxy]-benzaldehyd  (F. 
227° Zers.) II 3522 

CısHıs04N3S N -[o-Amino-m-nitrophenylsulfo)- 
carbazol (F. 232°), Verwend. I 482* 

CısHı30sN3$S2 s. Erio Florine GT. 

CısHı309NSs 8-[p-Toluolsulfonyloxy]-naphthalin- 
3.6-disulfonsäure-1-isothiocyanat I 20S8*. 
CısHı4ON:aCle 3.5-Di-[4’-chlorphenylamino]-oxy- 

benzol (F. 112°) II 2233*. 

CısH1402N2S 2-Benzoylacetylamino-4-phenylthia- 
zol (F. 184°) 1 2088*., 

N -[m-Aminophenylsulfo]-carbazol (F. 177°), Ver- 
wend. 1 482*. 

CısH1ı40O3NF 2.3-Oxynaphthdesäure-|3’-fluor-4 - 
methoxyanilid] I 3347*. 

CısHı403N2Bre Anhydrobromalbenzamid (F. 109° 
Zers.) 148. 

CısH1ı404NCI 5-Chlorveratrylidenhippursäureazlac- 
ton (F. 161° korr.) 1 1537. 

CısHı404NBr Azlacton d. 6-Brom-3.4-dimethoxy- 
benzaldehyd (F. 206°) 1 730. 

CısHı404N2$2 2-Nitro-2’-[benzolsulfamino]-diphe- 
nylsulfid (F. 172°) 1 3658. 

CısH1404N4S 4-p-[p’-Sulfobenzolazo]-benzolazophe- 
nol, UV-Absorpt. 1 542. 

CısH1ı404N4Ase 5.5-Arseno-[1 (oder3)-carboxyme- 
thylbenzimidazol] I 3137. 

CısH1406N2$2 2-Nitro-2'-[benzolsulfamino]-diphe- 
nylsulfon (F. 144—145°) 1 3659. 

N.N-Dibenzolsulfonyl-4-nitroanilin (F. 213°) I 
3518. 

CısHı406NsBr 1-Acetoxy-3-[2’-brom-4'-nitrophe- 
nyl]-3.4-dihydrophthalazin-4-essigsäure (F 
121°) II 3508. 

CısHı403N2$S2 4.7-Dimethylisoindigotindisulfonsäu- 
re 11 3238. 

CısH1503Na2C1 5-Chlorveratrylidenhippursäureanhy- 
droimid (F. 2836-—287° korr.) 1 1537 

CısH1503N3S (s. Metanilgelb;: Orange IV) 

2-Acetoacetylamino-6-benzoylaminobenzothiazol 
(F. 214°) 1 308*; II 1091* 

CısHı505NS2 o-[Benzolsulfonylamino]-phenylben- 
zolsulfonat (F. 134°), Darst. 1 2670; Rkk. d. 
K-Salzes II 3501. 

CısHı505N2Br 4-Methyl-2-methoxymethyl-5-carb- 
oxypyrrol-3-N-phenylbrommaleinimid, Athyl- 
ester (F. 179°) II 2071. 

CısHı507N3S 2-[o-Nitro-p-tolylcarbamido]-8-naph- 
thol-6-sulfonsäure I 795”. 

CısaHı5OsN3S2 s. Azogrenadin S. 

CısHısO2NCI 2-Chlor-7-diäthylaminoanthrachinon 
(F. 254°) I 1371. 

CısHıs02NsAs2 5.5°-Arseno-[1 (oder3)-carbaminyl- 
methyibenzimidazol] I 3137. 

CısHıs03N2S 2-Benzoylacetylamino-6-äthoxyben- 
zothiazol (F. 211°) 1 308*; IT 1091* 
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CısHı604N:S 5-Methyl-1-nitronaphthalin- N-me- 
thylsulfanilid-(8) (Zers. 244— 245° korr.) 1379. 

CısH1604N2$S2 N.N-Dibenzolsulfonyl-p-phenylen- 
diamin (F. 166—-167°) I1 3518. 

CısH1604N3sBr 1-Acetoxy-3-[2’-brom-4’-aminophe- 
nyl]-3.4-dihydrophthalazin-4-essigsäure (F. 
205°) 11 3508. 

CısH1605NCI 5-Chlorveratrylidenhippursäure (HF. 
192° korr.) 1 1537. 

CısH1606N2S 1-Aminoanthrachinon-2-carbonsäure- 
methyltaurid, Verwend. 1 1777*. 

CısH1ı6O7N2S2 s. Poneeau GR. 

CısHı7ONS 2-Methyl-6.7-naphthobenzthiazoläthyl- 
hydroxyd, Rkk. d. Jodids II 1303*. 

CısH1ı702NzCl 2-Homoveratryl-4-chlorchinazolin (F. 
116—118°) II 374. 

CısHı1702N2Br Brom-2.7-tetramethyldiaminoan- 
thrachinon (F. 234°) I 1371. 

CısH1ı702zNSe «-Anthrachinonylselendiäthylamid (F. 
107—108°) II 2361. 

CısHı704NS 1-[2’.4°-Dimethylphenylamino])-8-oxy- 
naphthalin-4-sulfonsäure, Verwend. 1 1774*. 

CısHı704NeCl 5-Chlorveratrylidenhippursäureamid 
(F. 213—214° korr., Zers.) 1 1537. 

CısHı704NeCl3 Trichlordiacetyldianisidin (F. 
Zers.) II 216. 

CısH1705NS 2-Diäthylaminoanthrachinon-7-sulfon- 
säure I 1371. 

CısH1ı70sN3$S2 1-Äthoxy-2-amino-4-nitrobenzol-6- 
sulfonsäure-1’-naphthylamid-4 -sulfonsäure, 
Verwend. I 313*. 

CısHısON2S 2-»-Tolylimino-3-p-tolyl-4-keto-5-me- 
thyltetrahydrothiazol (F. 110°) II 2817. 

4.7-Dimethyl-3-oxythionaphthen-2-[p-dimethyl- 
amino]-anil, Verwend. IH 2287*. 

CısHıs02N2S 2-Äthyl-2’-methylthiooxacyanin, Jo- 

did I1 1489*. 
6-Äthoxy-3-oxythionaphthen-2-[p-dimethylami- 
no]-anil, Verwend. II 2288*. 

CısHıs035N2S 2-Thion-3-phenyl-4-n-propoxy-6.7- 
methylendioxy-1.2.3.4-tetrahydrochinazolin I 
3792. 

2-Thion-3-o-tolyl-4-äthoxy-6.7-methylendioxy- 
1.2.3.4-tetrahydrochinazolin (F. 233—235°) I 
3792. 

2-Thion-3-p-tolyl-4-äthoxy-6.7-methylendioxy- 
1.2.3.4-tetrahydrochinazolin (F. 215°) 1 3793. 

CısHısO4NeCl2 6.6°-Dichlordiacetyldianisidin (F. 
270°) I1 216. 

CısH1ıs04N:Br2 6.6°-Dibromdiacetyldianisidin (F. 
285°) I1 216. 

CısH1s04N4S2 o-Benzoldisulfonsäuredi-[o-aminoani- 
lid] (F. 261° Zers.) 164. 

CısH1s06N>2As2 s. Solusalvarsan. 

CısHısON3Si Tri-m-aminotriphenylsilicol II 3901. 

CısHı902NCl2 3-Chlor-4'-isoamyloxydiphenylamin- 
6-carbonsäurechlorid (Zers. 100—110°) II 83*. 


285° 


CısHıoO4NaCI 6-Chlordiacetyldianisidin (F. 217°) 
II 216. 
CısH1804N2Br 4.4.5 -Trimethyl-3-5-bromvinyl-5- 


carboxypyrromethen-3’-propionsäure, Rkk. d. 
Hydrobromids II 2822. 
3-8-Bromvinyl-4.3'.5’-trimethyl-5-carboxy-4 - 
propionsäurepyrromethen, Rkk. «dl. Hydrobro- 
mids II 2822. 
6-Bromdiacetyldianisidin (F. 223°) II 216. 

CısHıo0sN:Br 5-Brom-4.4’-dimethyl-5’-carboxy- 
pyrromethen-3.3’-dipropionsäure, Rkk. d. Tri- 
methvlesters (F. 130°) 1 1562. 

CısH2002NCI x-Chlorokodid, Red. (Mechanismus) 
1 573; katalyt. Hydrier. 1 2048*., 

ö-Chlorokodid, Überführ. in 3-Äthylthiokodid 
1 572. 

CısH2002NBr #-Bromokodid, Überführ. in 3-Äthyl- 
thiokodid 1572. 

CısH2002N2Br2 N-[1-Äthoxy-3.5-dibromphenyl- 
(4)]- N H-[1-äthoxyphenyl-(4)]-acetamidin (F. 
131—132°) I 1368. 

CısH2002N2S »-Toluolsulfomethyltryptamin (F. 116 
bis 117°) I1 3509. 
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CısH200sNCl 3-Chlor-4 -isoamyloxydiphenylamin- 
6-carbonsäure (F. 181—1s2°) II 83*. 

CısH2003N2$S 2’.1-Diäthyl-4'.5°-methylendioxythio- 
pyridopseudocyanin, Jodid (F. 303°) II 1490*, 

CısH 2003N4Br2 «-Fucohexose-p-bromphenylosazon 

(F. 225° Zers.) I 2821. 

CısH2004N2S 3.5-Diphenylarabothiodiazolin, 

Analyse II 1546. 
3.5-Diphenylxylothiodiazolin, 
1546. 

CısH2005N3Cl 4-[2’-Chlorphenoxyacetylamino]-2.5- 
diäthoxybenzol-1-diazoniumhydroxyd, Salze II 
1967 *. 

4-[3’-Chlorphenoxyacetylamino]-2.5-diäthoxy- 
benzol-1-diazoniumhydroxyd, Salze II 1967*. 

4-[4’-Chlorphenoxyacetylamino]-2.5-diäthoxy- 
benzol-1-diazoniumhydroxyd, Salze II 1967*. 

CısH200sN2Ss Dibenzolsulfonylcystin (F. 213 bis 
214°) 1 2004. 

CısH2ı04N:2Cl 4-[2’-Chlorphenoxyacetylamino]-2.5- 
diäthoxy-I-aminobenzol, Diazoniumsalze Il 
1967*; Verwend. 1 3718*. 

4-[3’-Chlorphenoxyacetylamino]-2.5-diäthoxy-1- 
aminobenzol, Diazoniumsalze II 1967*. 

4-[4’-Chlorphenoxyacetylamino]-2.5-diäthoxy-I- 
aminobenzol, Diazoniumsalze I1 1967*:; Ver- 
wend. 1 3718*. 

CısH2ı04N2Br 5-Brom-3.3’.5’-trimethyl-4-[ 5-meth- 
oxyacetyl]-pyrromethen-4-propionsäure, Hy- 
drobromid I 1033. 

CısH2ı05N2Br 5’-Brom-5-methoxy-4.4’-dimethyl- 
pyrromethen-3.3’-dipropionsäure, Dimethvl- 
ester (F. 93°) 1 1562. 

5'-Brom-5-methoxy-3.3’-dimethylpyrromethen- 
4.4 -dipropionsäure, Dimethylester (F. 131”) 
1 1563. 

CısH2202NCl Chlorodihydrokodid, 
elektrolyt. Red. 1573. 
CısH2202N4S 5-Thiomethylxylosazon (F. 162 

163°) 1 2010. 

CısH2204N2$S2 1.4-Di-p-toluolsulfonylpiperazin (F. 
286°) 147; 11 2817. 

CısH2205N2S 3-Naphthalinsulfoglycyl-/-leucin (F. 
144—145°), Verh. gegen proteolyt. Fermente 
1 2032. 

5-Naphthalinsulfoglycyl-d/-leucin 
125°), Verh. gegen 
I 2032. 

ß-Naphthalinsulfo-d/-leucylglycin (F. 105°), 
Verh. gegen proteolyt. Fermente 12032. 

CısH2206N2$S2 Dibenzolsulfonyl-d-Iysin I 1068. 

CısH22035N2S2 4.4-Diamino-5.5'-diäthoxystilben- 
2.2’-disulfonsäure, Verwend. II 1615*. 

CısH2302NS N-Butyl-p-toluylsulfonyl-o-toluidid (F. 
82,5—83°) 12974. 

N-Isobutyl-p-toluylsulfonyl-o-toluidid (F. 106 bis 
106,5°) 1 2974. 

N-Isobutyl-p-toluolsulfonyl-p-toluidid (F. 73°) 
IT 1348. 

CısH2304N3S 1-Methoxy-2-benzoylamino-5-amino- 
benzol-4-diäthylsulfonamid (F. 153°) I 2604* 

CısH240NAs 10-Oxy-10-methylisoamyl-9.10-dihy- 
drophenarsazin II 2520. 

CısH2402N:S 2.2°-Diäthyl-4.4'.5’-trimethylthiazolo- 
oxacyanin, Jodid (F. 298°) II 1490*. 

CısH2404N2S d-Campher-10-sulfonsäure-4-acetami- 
noanil (F. 375—380°) II 3518. 

CısH2404N2$S2 Methylmethionsäurebisäthylanilid (F. 
150°) I1 1344. 

CısH25ON:aBr 5-[Äthoxymethyl]-5’°-brom-3.4-dime- 
thyl-4.3'-diäthylpyrromethen, Mol.-Verbb. I 
2366. 

CısH2503NS p-Toluolsulfomethylaminocampher (F. 
89°) 181. 

CısH2504N53$2 B.8’-Di-p-toluolsulfaminodiäthyl- 
amin, Salze, Rkk. 147. 
CısH250sNBr2 Retrorsinperbromid, 

1 2375. 

CısH25N2S4As Phenylarsylen- N-pentamethylendi- 

thiocarbamat (F. 183—184°) I1 41. 


vpt, 


opt. Analyse Il 


HUI-Abspalt., 


bis 


(F. 124 bis 
proteolyt. Fermente 


Hydrobromid 











In 


te 





1955. Tu. 11. 265* 


CısH25s05N:S Benzolsulfonylglycyl-/-leucinbutyl- 
ester (F. 107°) I 1068. 

CısH2s»OsBrS$a Tetraazetyl-6-brom-d-galaktose- 
äthylmercaptal (F. 110—111°) I 2538. 

[CısH35012N5$3]x Pyrrolschwarz [CısH3s5012N5$3]x 


II 48. 
— 15V — 


CısHıoONBrsAs Tetrabrom-10-phenyl-9.10-dihy- 
drophenarsazinoxyd (F. 210— 221°) 1 2818 
CısHı302N2C1S N-[m-Amino-o-chlorphenylsulfo]- 

carbazol (F. 174°) 1 4s1*. 

CısHıs02N2J3S 2-0-Nitrophenyl-1-methylinaphtho- 
thiazoloniumtrijodid (F. 183°) 1 3660. 

CısH1405N2SHg 2-[o-Nitrophenylbenzolsulfamino)- 
phenylquecksilberhydroxyd, Chlorid (F. 224 
bis 225°) 1 3660. 

CısH1506N:BrS 1-Amino-4-bromanthrachinon-2- 
carbonsäuremethyltaurid I 1777*. 

CısH1ı6ON.CI2S 4.6-Dimethyl-5.7-dichlor-3-oxythio- 
naphthen-2-[p-dimethylaminoanil], Verwend. 
II 2287*. 

CısHı7ON.CIS 4.6-Dimethyl-7-chlor-3-oxythio- 
naphthen-2-[|p-dimethylaminoanil], Verwend 
II 2288*®. 

4.7-Dimethyl-5-chlor-3-oxythionaphthen-2-| p- 
dimethylaminoanil], Verwend. II 2288*, 

CısHı7ON:2BrS 2-p-Tolylimino-3-[2'-brom-4'-me- 
thylphenyl]-4-keto-5-methyltetrahydrothiazol 
(F. 157°) 11 2817. 

CısH2203NBrS N-n-Amyl-p-brombenzolsulfon-p- 
anisidid (F. 88,5°) 1 2806. 

N-Isoamyl-p-brombenzolsulfon-p-anisidid  (F. 
52,5°) 1 2806. 

CısH2406N2SAs2 4-|(#-Oxyäthyl)-(3.y-dioxypropyl)- 
amino]-3’-amino-4’-oxyarsenebenzolformalde - 
hydsulfoxylsäure, Na-Salz II 3678*. 

CısH 40 7N2SAs2 3-[(3-Oxyäthyl)-(3.,-dioxypropyl)- 
amino]-3’-amino-4.4'-dioxyarsenobenzolform- 
aldehydsulfoxylsäure, Na-Salz II 3678*. 


C ,.6ruppe. 
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CıeHıs 1-3-Naphthylinden (F. 87°) II 2054 
2-Methylnaphthacen (F. 350°) I 3930. 
5-Methyl-1.2-benzanthracen II 2054. 2055. 
7-Methyl-1.2-benzanthracen (F. 181°) I 3930. 
9-Phenylfluoren I 3907; II 669. 

CıeHı5 Triphenylmethyl, Bldg. II 841, 2206: Rk.- 

Fähigk. I 1564: Rkk. II 1356. 

CısHıs Triphenylmethan (F. 90— 92°), Darst., Eigg. 
11 1702; Bldg. 1 1862; II 341, 1535; (aus y.y.y- 
Triphenylpropyljodid) I 2663; (durch therm. 
Zers. v. Phenvlazotriphenylmethan) II 668; 
(aus CsH5AsHa u. [ÜsH5]sCCl) II 840; (aus Di- 
phenylarsylmagnesiumbromid u. Triphenyl- 
brommethan) HI 41; Derivv. II 3954: Konst 
d. Triarylmethylderivv. (Polemik) I 2006: 
Derivv., deren Benzolkerne miteinander ver- 
bunden sind I 2172. 

Absorpt.-Spektr. I 3269; Assoziat. u. Po- 
larisierbark. I 2795: ‚.Gesetz d. Periodizität‘' 
12006; Best. 1. Parachors II 2200; Oxydat 
(mit SeO2) I 884; (Abhängigk. d. Stabilität 
v. d. Konst.) II 3873: Kondensat. v. Oxv- 
triphenylmethanen mit aromat. Aldehyden 
unter Einw. v. Hs3PO4 11228; Verwend. als 
Abfangmittel bei Polymerisat.-Rkk. I 3903 

1-3-Naphthyihydrinden (F. 52—53*) II 2054. 

CısHıs 2-Methyl-1.2.3.4-tetrahydronaphthacen (F 
203°) 1 3931. 

9.3 -Dimethyl-1.2-cyclopentenophenanthren (t} 
80°) 1 3799. 

CıaH20 9-Cyclohexylfluoren (F. 102-— 103°) II 365 
3-[Phenyldimethylcarbinyl]-methylinden I 3907 
Methylreten (F. 78.5°) II 234 

CısH22 Methyloctahydrochrysen (Kp.o,ı 145°) 11 
2053. 


C,H,ch 1911 
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1.9-Dimethyl-1.2-cyclopentano-1.2.3.4-tetrahy- 
drophenanthren I 3708 
2-Methyl-1-| 5-naphthyl-(1 )-äthyll-cyclohexen- 
(1) (Kp.o.ı 135°) 11 2053 
CıeHs2 n-Tridecylbenzol (Kp.ıo 188 — 189,5) 1 3002. 
Androstan (F. 49-—50®) I 718, 710 
Kohlenwasserstoff CısHs2 (kp. 330-3559) aus 
Hinokiol II 3664. 
CıoHsa (s. Fichtelit) 
Kohlenwasserstoff CıoHsa (kp. 2U7- 300%) aus 
Hinokiol IH 3664. 
CıseH4o Nonadecan, spezii. Viscosität HE 364 


19 u 


CıaHsO4 Indan-3-ono-|1'.2':3.4)-naphthalsäure- 
(1.8)-anhydrid I1 1258* 

CısHı2O Indan-3-ono-[1'.2':4.5]-acenaphthen(?) 11 
1258* 

CısHı202 «-Naphthoflavon (F. 157°), Darst, KEiek 
Derivv. 1 394: Verwend. als Indicator d 
Bromatometrie II 406, 2081, 3800 

-Naphthoflavon (F. 163°) II 2671 

5-Methyl-1.2-benzanthrachinon II 2052 

7-Methyl-1.2-benzanthracenchinon (F. 167°) I 
3930 

CıaHı20s Methylbindon (F. 176°) I 3418 

CıoeHı205 p-Methoxypulvinsäureanhydrid (F. 10 
bis 198°) II 3246 

CıeHısN ms-Phenylacridin, Intensität d. Rönt 
genluminescenz bei Bind. mit Metallchloriden 
II 3206. 

CısH140 Phenyl-p-diphenyliketon, Spalt. durch 
KOH NH 1356: Rk. mit HeS-HC} I 2810 
Verb. CısH140O (F. 142—143°®) aus a-Hydrindon 

u. 1-Brom-2-naphthyl-MeJ II 2055 

CısH1ı4O2 A-Naphthoflavanon, Dehvdrier. II 2671 

2-Phenyl-6-carboxybiphenyl (F. 143-—-144,5°) 


I 1537. i 

2-Phenyliphenylbenzoat (F. 75-—-76° korr.) H 
3907. 

3-Phenylphenylibenzoat (F. 57--58° korr.) N 
3907. 


4-Phenyliphenylbenzoat (F. 148,5 140,5° korr.) 
II 3907. 
CıoH 1403 -[1-Oxy-2-naphthoylj-acetophenon (! 
147°) 1 394 
2-Phenylphenylsalicylat (F 
3907. 
Benzoesäure-1-acetyl-2-naphthylester (F. SD bis 
86°), Rkk. II 2671. 
2-Acetyl-I-naphthylbenzoat, Kk. mit NaNH 
1394 
CıoH 1404 2-Phenylphenyl-/-resorcylat (F. 185 bis 
186° korr.) II 3907. 
CıeH1405 s. Vulpinsäure 
CısH14Os (s. Pinastrinsäure) 
Diacetylprimetin (5.6-Diacetoxyflavon), KEutekti 
kum im Syst. mit Flavon II 1709 
7-Oxy-8 -methoxychromeno-(3'.4' :2.3)-chro- 
monacetat (F. 196°) II 2682 
Diacetyldaidzein (F. 187°) I 304 
Diacetylchrysophansäure (F. 205 206° korr.) 
1 3135 
CısH140s 4.4-Di-|o-oxyphenyl)-cyclopentandion- 
(1.2)-3.5-dicarbonsäure I 2074 
CıaH140» s. Stietinsäure 
CısH14010 a-Methyläthersalazininsäure, komplexes 
K-Salz I 417: Farbrkk. II 387 
ß-Methyläthersalazinsäure, Farbrkk. II 3#7 
CıeHı14S Phenyldiphenyliylithioketon (F. 125,7) I 
2810. 
CısHısN Benzophenonanil (Phenyliminodiphenyl- 
methan) (F. 116—117°®) 1 3784; Addit.-Verbi 
mit TiCls I 33909 
CıeHı5Na (s. Phosphin) 
4-Benzalaminoazobenzol, Rkk. II 211 
CısHı5Cl Triphenylmethylchlorid (Tritylchlorid), 
magnet. Suszeptibilität IT 1681; Rk.: mit Bor 
halogeniden 1 3646; mit Silberhyponitrit II 
2206: Komplexverbb. mit Organozinnhalo 


91--92* korr.) II 
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geniden II 3760; Rk.: mit Dimethylanilin 
bzw. N-Methylacetanilid I 1217; mit Phenyl- 
arsin II 840. 

Diphenylylphenylmethylchlorid (F. 62,5°) II 824. 

CısHısBr Triphenylbrommethan, Bldg. II 669; Rk. 
mit Diphenylarsyl-MgBr II 841. 

CısHı5J 4- Jodtriphenylmethan (F. 82°) I 20086. 

CısHı5F Triphenylmethylfluorid (Triphenylfluorme- 
than) (F. 104°) I 3646. 

CısHı5Na Triphenylmethylnatrium, Rk.: mit un- 
gesätt. KW-stoffen I 3903; mit Ameisensäure- 
äthylester II 1535; Nachw. v. fest an Glas 
adsorbiertem W. durch — II 2791. 

CısHı6O Triphenylcarbinol (F. 161—162°), Darst., 
Eigg. II 2517; Bldg. II 1356, 3908; (aus Tri- 
phenylmethan) I 884; (aus Triphenylmethyl- 
hyponitrit) II 2206; (durch therm. Zers. v. 
Phenylazotriphenylmethan) II 669; Parachor 
II 3221; magnet. Verh. v. Krystallen II 2184: 
Rk&k.: mit Methylanilinhydrochlorid I 1217; mit 
Thioglykolsäure I 557. 

Diphenylylphenylcarbinol, Chlorier. II 824. 

4-Oxytriphenylmethan (F. 110—111°) I 2006. 

u 7 na (F. 49,5—50,5°) 

386. 

Dibenzalcyclopentanon (Dibenzylidencyclopenta- 
non), Rkk. I 236. 

CısH1ı602 m.m’-Dioxytriphenylmethan, 
I1 933*. 

Leukobenzaurin (F. 161°) I 1228. 

Dicinnamoylmethan, Absorpt.- u. Fluorescenz- 
spektren II 32; färber. Eigg. v. Derivv. 12360. 

2-Mesityl-1.4-naphthochinon (F. 172°) II 2051. 

O-Benzoyl-1-äthyl-2-oxynaphthalin (F. 75°) I 
2529. 

CısH 1603 Leukaurin (symm. Tri-p-oxytriphenylme- 
than) (F. 240°), Darst. I 1228; Verwend. Il 
933*, 

%.8-Diphenyl-/-furylpropionsäure (F. 
365. 

3.5-Diphenyl-6-carboxycyclohexen-(2)-on-(1), 
Athylester (F. 111—112,5°) I 2358. 

CıoH1604 2.2°-Dioxydicinnamoylmethan I 2360. 

7.4'-Dimethoxy-2-styrylchromon (F. 144°) I 394. 

Verb. CıoHı604 (F. 240—250°) aus d. Deguelin- 
konzentrat d. Derriswurzel I 578. 

CısH1ı605 3-Methoxy-4.9-diacetoxyanthracen (F. 
189—191°) I 1052. 

4-Methoxy-1.9-diacetoxyanthracen (F. 
1052. 

Dihydrovulpinsäure s. Cı18H 1405. 

CısH1606 5.7.8°-Trimethoxychromeno-(3’.4’:2.3)- 
chromon (F. 210°) II 2682. 

p-Methoxydihydropulvinsäure 
3245. 

Dimethyläther CıoHı6Os (F. 183—184°) aus Verb. 
Cı7Hı206 (aus B-Cyan-a-oxybuttersäureäthyl- 
ester u. Resorein) I 51. 

CıeH1607 Trimethylätherendocrocin (F. 240°) II 
2384. 

Hypostictinolid (Monomethylätherhyposalazino- 
lid) (F. 265°) I 1251. 

CıeHısOs (s. Hypostictinsäure [Monomethyläther- 
hyposalazinsäure)). 

Di-[carboxybenzodioxinyl]-methan I 2369. 

6-Methoxydiphenyläther-3.4’-dibrenztrauben- 
säure (F. 198,5° Zers.) I 3286. 

Dibenzoyldimethylolmalonsäure, Diäthylester (F. 
98°) 1 380. 

CısH 16011 s. Thamnolsäure. 

CıoHısNa (s. Yobyrin). 

N.N’-Diphenylbenzamidin (F. 144°), 
11 681; Bldg.-Mechanismus II 28304. 

CıoHı6S2 Benzaldehyddiphenylmercaptal (F. 52°) 
Il 1698. 

CısHı1 N [Triphenylmethyl]-amin, Hydrolyse I 1200. 

CısHı7Na (s. Parafuchsin [Pararosanilin)). 

Triphenylguanidin (F. 143°), Darst. II 1868; Be- 
stimmbark. direkter Farbstoffe durch Fäll. 
mit — I 3348. 


Verwend. 


172°) II 


178°) I 


(Zers. 218°) II 


Darst. 
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CısH1ı30 7-Methoxy-1’-methyl-1.2-cyclopenteno- 
phenanthren (F. 97,5—98°) II 1039. 
7-Methoxy-2’-methyl-1.2-cyclopentenophenan- 
thren (F. 136,5—137,5°) II 1039. 
7-Methoxy-3’-methyl-1.2-cyclopentenophenan- 
thren (F. 147,5—148,5°) II 1038, 1039. 
Di-[p-methylbenzal]-aceton, Rk. mit Bzl. (+ 
AlCls) I 1050. 
3 ed (F. 76°) 
2802. 

CıoH1ı8s0O2 2-Mesityl-1.4-dioxynaphthalin (F. 168 bis 

169°) II 2051. 

1.4-Dimethylanthranylpropionsäure (F. 205°) I 
2812. 

1.4-Dimethyl-«.-endo-9.10-dihydroanthracen- 
9.10-propionsäure (F. 250°) II 2812. 

y-Phenyl-«-[1-oxyhydrindyl-(2)]-buttersäure-cis 
lacton (F. 94°) II 2207. 

isomeres y-Phenyl-x-[1-oxyhydrindyl-(2)]-butter- 
säure-cis-lacton (F. 88°) II 2207. 

a-[2-Oxyhydrindyl-(1)]-y-phenylbuttersäurelac- 
ton, Waldensche Umkehr. II 1878. 

isomeres a-[2-Oxyhydrindyl-(1)]-y-phenylbutter- 
säurelacton II 1878. 

CısHısO3 (s. Tanshinon grün). 
EEE, Verss. zur Darst. 
1229. 
ir 2 a aaa Verss. zur Darst. 
1229. 

3.4'-Dimethoxydistyrylketon (F. 77—78°) 11229. 

Methoxyretenchinon (F. 208°) II 3664. 

1.4-Dimethylanthronylpropionsäure (F. 168°) II 
2812. 

CısHıs04 2.5-Diphenyl-3-äthoxy-4-keto-5-meth- 

oxy-dihydrofuran II 1876. 

2.5-Diphenyl-3-methoxy-4-keto-5-äthoxy-dihy- 
drofuran II 1876. 

Anhydrotrimethylbrasilin (Desoxytrimetnylbrasi- 
ion), Oxydat. I 68. 24 

a-Acetyl-3-phenyl-y-benzoylbuttersäure, Äthyl- 
ester I 2358. 

a-Carboxy-B-benzyl-y-benzylidenbuttersäure (F. 
177—179°) II 1168. 

CısHıs0O5 O-Tetramethylfisetinidin II 1557. 

Methylacacetindimethyläther (F. 200—201°) I 
1708. 

isomerer Methylacacetindimethyläther (F. 226,5 
bis 227,5°) 1 1708. 

u 

3231. 

2.2'-Dimethoxy-.3-diphenylglutarsäureanhydrid 
(F. 160° Zers.) I 2980. 

CısHısOse 2’-Oxy-4'-[B-acetoxyäthoxy]-flavylium- 
hydroxyd, Salze II 3232. 

CısH1ıs07 3-Oxy-5.7.3'.4’-tetramethoxyflavon (F. 
195—197°) II 3656. 

O-Trimethylpeltogynsäure II 1557. 

CısHısOs (s. Baeomycessäure, Calycopterin bzw. 

Thapsin). 

[6’-Carboxy-2’.5’-dimethyl-3’-methoxyphenoxy]- 
4-[5.7-dioxy-6-methylphthalid, Methylester 
(F. 208°) I 1251. 

CısHısO9 s. Squamatsäure. 

CısHısN2 9-Phenylamino-1.2.3.4-tetrahydroacridin 
(4-Phenylamino-[1’.2’.3’.4’-tetrahydrobenzo- 
5’.6°]-2.3-chinolin) (F. 235—236°) I 2536. 

p.p'’-Diaminotriphenylmethan, elektrometr. Ti- 
trat. II 1856. 

N-Benzylbenzidin, Verwend. I 3354*. 

p-Phenylamino-p’-aminodiphenylmethan II 609*. 

2-[p-Dimethylaminostyryl]-chinolin, Wrkg. auf 
Paramäcien I 3158. 

[Methylbenzylaminophenyl]-pyridin, Verwend. I 
2741®. 

Phenylihydrazodiphenylmethan(F.75— 76°) 11 671. 

CısHısN N-Isopropyiphenylnaphthylamin, Verwend. 
il 23262*. 


(F. 139°) 


N-Äthyl-o-tolylnaphthylamin, Verwend. IH 
2462*. 
N-Äthyl-p-tolylnaphthylamin, Verwend. IH 


2462*, 








- 


) 
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CısHısN3 p.p’.p’-Triaminotriphenylmethan, elek- 
trometr. Titrat. II 1856. 
CısHisCl Phenyl-tert.-butyl-[phenyläthinyl]-chlor- 
methan (F. 65°) II 47, 15389. 
Diphenyi-[tert.-butyläthinyl]-chlormethan (F. 53 
bis 54°) II 847, 1539. 
CısH200 Phenyl-tert.-butyl-[phenyläthinyl]-carbinol 
(F. 68°) II 847, 1538, 
Diphenyl-[tert.-butyläthinyl)-carbinol II 47 
Methoxyreten (F. 82°) II 3664. 
Diphenyl-[trimethylacetyl]-äthylen (F. 66°) U 
845, 1539. 
Phenyl-tert.-butylbenzoyläthylen (F. 65°) II 547, 
1539. 
Benzyliden-2-methyl-5-isopropylacetophenon 
(Kp.ı2 205—210°®) 1 893. 
6-Benzoyl-2.7-dimethyl-1.2.3.4-tetrahydronaph- 
thalin (Kp.s 202°) I 3931. 
6-[2'.4°-Dimethylbenzoylj-1.2.3.4-tetrahydro- 
naphthalin (Kp.ıo 223°) I 3930. 
CısH2002 3.3-Dimethyl-1-|j9-oxyfluorenyl-(9')]-bu- 
tanon-(2) (F. 95°) I 1363, 2802. 
x.a-Dibenzyl-x-acetylaceton (Kp.ıo 200— 220°) 
1 2158. 
=[2'.4'.6°-Trimethylbenzoyl]|-propiophenon 
(Kp.0,0001 161—164°) II 689. 
CıoH2003 (s. Tanshinon braun). 
Des- N-methyldauricin s. CssH3s0s. 
trans-y-Phenyl-«-[1-oxyhydrindyl-(2)]-butter- 
säure (F. 131°) II 2207. 
a-[2-Oxyhydrindyl-(1)]-y-phenylbuttersäure, 
Lactonisier. II 1878. 
a-Phenyl-?-mesitoylpropionsäure (F. 172°) 1 892. 
CısH2004 4.7-Dimethyl-2’.4’-dimethoxy-2-phenyl- 
benzopyryliumhydroxyd, FeÜls-Verb. d. Chlo- 
rids (F. 150°) 1 1379. 
4.7-Dimethyl-3’.4’-dimethoxy-2-phenylbenzopy- 
ryliumhydroxyd, FeÜls-Verb. d. Chlorids (F. 
180°) I 1379. 
a-Carboxy--benzyl-ö-phenylvaleriansäure (F. 
114—116°) II 1168. 
CıaH2005 akt. Matteucinolmethyläther (F. 103 bis 
103,5°) I 1717. 
rac. Matteucinolmethyläther (F. 103,5— 104°) I 
1718. 
CıoH 2008 (s. Pinoresinol). 
a-[2.4.6-Trimethoxybenzoyl]--[4’-methoxyphe- 
nyl]-äthylenoxyd (F. 115— 116°) II 233. 
2.4.6.4’-Tetramethoxystilben-«-carbonsäure (F. 
188—188,5°), Darst., Methylester (Pentame- 
thylgarcinolhydrat) II 233. 
O-Trimethylpeltogynol (F. 198°) II 1557. 
2.2'-Dioxy-3.3’-dimethyl-.3-diphenylglutar- 
säure (F. 203° Zers.) I 2980. 
2.2'-Dimethoxy-3.3-diphenylglutarsäure (F. 154° 
Zers.) 1 2980. 
Verb. CıoH2006 aus Dehydrodiisoeugenol HI 3111. 
CısH2007 (s. Barbatinsäure: Coecellsäure). 
3-Oxy-5.7.3'.4’-tetramethoxyflavyliumhydroxyd, 
Chlorid I 3272. 
6-Benzoyl--phenylglucosid (F. 166—167°) MH 
3106. 
CısH200s 3.4’-Dioxy-5.7.3°.5’-tetramethoxyflavy- 
liumhydroxyd, Chlorid I 3273. 
6-Methoxy-2-[4-oxy-2.6-dimethoxyphenacyl)- 
phenoxyessigsäure (F. 174°) II 2682. 
6-Methoxy-2-[6-oxy-2.4-dimethoxyphenacyl]- 
phenoxyessigsäure (F. d. Monohydrats 143 bis 
144°) II 2682. 
CısH20oN2 Tetrahydroyobyrin, Darst., Hydrier. 
1 3671; Oxydat. II 2064 
Benzylidendehydro-«-matrinidin (F. 106-107) 
II 3658. 
2-Styryl-4.5.6.7-tetramethylbenzimidazol (F. 27: 
bis 280°) 11 2046. 
1-Äthyl-3-p-tolyInaphthylendiamin, Verwend. I 
3210®. 
CısH2oNs s. Gallenfarbstoffe-Bilan | Bilinogen, 
Herahydrobilin]. 
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CıoH220 7-Methoxy-1-methyl-1.2.3.4-tetrahydro- 
ut rn ne Entmethylier 
Il 1039 

CıoH2202 Diphenyl-[1-oxycyclohexyl-(1))-carbinol 
(F. 131°), Rkk. II 845 

Equilinmethyläther (F. 160,5—161,5°%), Einw. 
v. CHs.MgJ II 1038 

CıeH22O03 s. Auroglauein 

CıeH2204 (s. V-Columbin: Iso-V-eolumbin) 

2.x2-Di-[3.4-dimethoxyphenyl]-A®3-propylen (F 
78—79°) 1730 

Decarboxycolumbin v. Wessely (F. 140°), Auf 
fass. d. Decarboxveolumbin CnH»Os u. d 
V-Columbins v. Feist, Rintelen u. Kuntz als 
I1 2222 

Decarboxyisocolumbin (F. ca. 210% 11 2222 

CıoH2205 asymm. Di-[3.4-dimethoxyphenyl]-aceton 
(F. 123—124°) 1 730 

CıoH2206 Catechintetramethyläther, Chlorier. I 
534; Bromier. II 2219. 

Aldehyd CıaH220s (F. 136,5°) aus Tetramethyl- 
isocatechinchlorid IH 534 

CıoH 2207 2.4.6-Trimethoxyphenyl-4’-methoxyphe- 
nylglykolsäure, Darst., Eigg.. Rkk. II 233 

CıoH22011 Triacetyl-A-phenylglucosid-kohlensäure 
Methylester 8. C2oH2»s011. 

CıoH22N2 Dihydrobenzylidendehydro-az-matrinidin, 
Chloroplatinat (Zers. 190°) 11 3658 

CısH2sN Bis-[phenäthyl)-allylamin (Kp. 152% 
II 3797*®. 

CısH2402 a.a-Di-[p-oxyphenyl]-n-heptan (F. 111°) 
I 31833. 

P.B-Bis-[4-oxy-3.5-dimethylphenyl]-propan, Ver- 
wend. I 1628* 

Oestronmethyläther (F. 167,5—160®), Einw, v 
CHs.MgJ II 1038. 

CıoH2404 Desoxyhyposalazinoltrimethyläther, Oxy 
dat. 1 1721. 

CıoH2407 3-Benzoyldiacetonglucose, Darst. I 568 
Rkk. 1241. 

CıoH240s Verb. CıoH2s0s (F. 257°) aus Chasman- 
thinmonomethyläther II 5%. 

CıeH24Na Bis-[3-methyl- Bz-tetrahydrindyl)-methen 
(F. 172°) 11 693 

a.x-Tetramethyldiaminodiphenyl- #-methyläthy- 
len, Verwend. 1 3719*. 

Octahydroyobyrin (F. 177-— 178°) 1 3672 

CıaH25N 3.5-Diäthyl-2-[x-benzylpropyl]-pyridin 
(Kp.2s 185°) 1 3701. 

CıoH2602 Methyldihydrofollikelhormon (Methyl- 
östradiol, 3.17-Dioxyöstratrien-3-methyläther), 
Darst., Eigg., Rkk. II 1038; Gewinn. II 3708*®; 
Wrkg. auf d. Samenblasen bei d. Ratte 
11 686. 

Androstendion (A**-Ätiocholendion-3.17) (F. 173 
bis 174°), Darst., Eigg., physiol.Wrke. I1 1726, 
3393; Bldg. aus Testosteron I1 3254; Vergl 
d. physiol. Wirksamk. mit Testosteron u 
Androsteron Il 3663. 

CıoH 2603 Verb. CıeH2#03 aus Maleinsäureanhydrid 
u. Caryophyllen I 2377 

CısH2#0s 2.4-Benzal-1.3.5.6-diaceton-d-sorbit 
(,„1.3-Monobenzal-2.4.5.6-diaceton-d-sorbit‘) 
ı{F. 131—132®), Darst. I 1243; Konst. 11 1715 

Resorcindiessigsäurenonamethylenester (F. 56°) 
II 827. 

[CıoH 2608]x polymerer Resorcindiessigsäurenoname- 
thylenester (F. 35—40°) II »27. 

CıeH2s013 Protocatechualdehyd-A-d-diglucosid (F 
202—-203® korr.) II 539 

Protocatechualdehyd-(1 )-3-d-glucosid-(4)- -d- 
galaktosid-(3) II 35932 

Pentaacetylglucosidodioxyaceton (Glucosidodi- 
oxyacetonpentaacetat) (F. 103°) 1 2085 

x-d-[x-Mannoheptose]-hexaacetat (F. 75—76*) 
I 568 

B-d-|x-Mannoheptose]-hexaacetat (F. 107°) 156 

Aldehydo-d-z-mannoheptosehexaacetat (F. 146*) 
1 568 


Aldehydo-d-#-galaheptosehexaacetat (F. 196°) 
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CıoH2»N2 4.4'-Di-[n-propylamino]-diphenylmethan 
(Kp.9 275—276° korr.) I 389. 
Tetramethyl-p.p’-diaminodiphenyldimethylme- 
than, Verwend. II 2298*. 
Dekahydroyobyrin (F. 228—229°) 13672. 
CısH2s0 ungesätt. Keton CısH2sO (F. 104°) aus d. 
Dihydrochlorketon CisH280OCl v. F. 173° 
1 719. 

CıoH2sO2 (s. Hinokiol; Hormone, Testishormone- 
Testosteron [A*-Androstenol-(17)-on-(3)]). 

Dehydroandrosteron (A®"*-3-Oxyätiocholenon-17) 
(F. 148°), Vork. im Männerharn, Konst. II 860; 
Darst., Eigg., Rkk., Derivv., physiol. Wrke. 
1 719; Darst. aus Cholesterin II 3393; (Konst.., 
Derivv.) 11 2678, 3394; Bldg. aus Dibrom- 
sitosterinacetat II 3781; Frage d. Identität mit 
trans-Dehydroandrosteron Il 1725; ster. Um- 
kehr. 11 1724; Umwandl. in A*-Androstenol- 
(17)-on-(3) (Testosteron) IT 3662; Oxydat. u. 
Red. I1 3393. 

trans-Dehydroandrosteron (A®*-3-Oxyätiochole- 
non) (F. 140—141° u. F. 152—153°), Darst., 
Eigg.. physiol. Wrkg., Identität (?) mit d. 
Dehydroandrosteron v. Butenandt II 1726; 
Umwandl. in Androsten-3-on-17-ol (Testo- 
steron) II 3662. 

Androstandion (3.17-Diketoätioallocholan) 
132° korr.), Darst., Eigg. 1 2381; 
Wrkg.) 1718; 112678; Einw. v. 
11 1726; physiol. Wrkg. II 1725. 

CıoH 2303 (s. Flavoglauein). 
Ätioallobiliansäureanhydrid (F. 186°) aus d. 

er CıoH3004 (aus Uzarigenin)I 905; Darst. 
1723. 
CıoH2s04 Dicarbonsäure CıoH2s04 aus d. Anlager. 
v. Maleinsäureanhydrid an dCaryophyllien 
1 2377. 
CıoH 2305 Desacetyltetrahydromethylpseudofotalon- 
säurelacton 11 2963. 

CıoH2s011 o-Kresol-ax-maltosid II 521. 

CıoH2s012 Saligenin-x-maltosid II 521. 
p-|Oxymethyl]-phenol-«-maltosid II 521. 
Methylhexithexaacetat (F. 142°) II 1342. 

CıoH300 Phenyldodecylketon (F. 41—42°) 1 3902. 
Androstanon (Ätioallocholanon-17) (F. 122°), 

Darst., Eigg., Rkk., Semicarbazon I 719; 
Darst. durch Oxydat. v. Cholestan 1 3297; 
11 1723; (Semicarbazon) 12380; (Semicar- 
bazon, physiol. Wrkg.) 1 2024. 

CıeH3002 (s. Hormone, Testishormone- Androsteron 
[3-Epioryalloätiocholanon-17]). 

A®*-Androstendiol-(3.17) (F. 177—178°) II 3662. 

A®*-trans-Androstendiol-(3.17) (F. 182—183° 
korr.) II 3662. 

3-Oxyätioallocholanon-(17) (Isoandrosteron) (F. 


(F. 
(physiol. 
CH3.MgJ 


176—177° korr.), Darst., Eigg., physiol. 
Wrkg. 11 2677, 3393, 3521: Bldg. aus Di- 
hydrositosterin, Semicarbazon 13797: Fäll- 


bark. mit Digitonin 1 2993. 
3-Epioxyätiocholanon-(17) (F. 150—151° korr.) 


II 527. 
3-Oxycholanon-(17), Fällbark. mit Digitonin 
II 527. 
3-Oxyallocholanon-(17), Fällbark. mit Digitonin 
II 527. 
CısH3003 Desacetyltetrahydromethylpseudobufo- 
talen D (F. 102—103°), Darst.,. Konst. 
11 1042; Erhitzen d. Ozonids II 2963. 
CıeH3004 (s. Gallensäuren- Ätioallobiliansäure). 


Hydro-}-colombin (F. 156°) I1 59. 
Desacetyltetrahydromethylpseudobufotalenoxyd 
(F. 159 —160°) II 1042. 
Säure CısH3004 (Zers. 265°) 

Bldg., Anhydrid 1 904; 
allobiliansäure I 1395. 
Säure CısHao(32)0O4 (F. 106—107°) aus Nephro- 
mopsis Stracheyi II 865. 
CıeH3005 Desacetyltetrahydromethylpseudobufota- 
lonal (F. 110-—111°) II 1042, 2963. 
CısH30065 Desacetyltetrahydromethylpseudobufota- 


aus 


Uzarigenin, 
Identität 


mit Atio- 
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lonsäure (F. 184—185°), Darst. II 1042; 
Monomethylester (F. 95—97°) 11 2963. 
CısH320 Dodecylbenzyläther (Kp.r 186—15=°) 


1 3284. 
CısH3202 Dihydroandrosteron (Andradiol, Andro- 


standiol, 3-Epioxyätioallocholanol-17) (F. 
223° korr.), Darst., Eigg., physiol. Wrkg., 
Derivv. 12381; 111726, 2678; physiol. 


Wirksamk. 11 3122; (Vergl. mit Testosteron 
u. Androsteron) 11 3254; Wrkgg. an hypo- 
physektomierten Tieren II 3668. 
CısH3203 Carbonsäure CısH3203 (F. 74 
Manoyloxyd 1 1558. 
CısH3204 (s. Lichesterinsäure: 
säure). 
Säure CısH32 30,04 (F. 106—107°) aus Nephro- 
mopsis Stracheyi II 865. 
CısH3sN N-Methyl-N-dodecylanilin (Kp.ı2 215 bis 
218°) II 921*. 
CıoH3403 «-Methyl-x’-n-tetradecylbernsteinsäure- 
anhydrid I 1565. 
CıoH3404 (s. Nephromopsinsäure). 
Dihydro-d-protolichesterinsäure 
106°) 11 864. 
Laurylhexahydrosalicylsäure, Verwend. I 3495*. 
CıoH54N2 1.17-Dicyanheptadecan, Cyclisier. II 29. 


75°) aus 


Protolichesterin- 


(F. 104 


bis 


CısH360 Cyclononadecanon, Darst. (Ausbeute) 
II 29. 

CıoH3604_ a-Methyl-x’-n-tetradecylbernsteinsäure 
(F. 134—136°) 11565; I1 864. 


Methyl-n-pentadecylmalonsäure (F. 
96,5°) T1 364. 


95,5 bis 


[Lauroxyäthyl]-lävulinat (Kp.ı,5 170—190°), 
Darst., Verwend. 11 948*; 2315*. 
CısH3606 Methyladipinsäuredi-[butoxyäthylester| 
11 594*. 


CısH36011ı Heptamethylisosaccharose II 3109. 

CıoH37N Octadecylcyanid (F. 34—34,5°) 11 2045. 

CısH3s02 «-Octadekamethylenformal (F. 71 

II 826. 

Nonadecylsäure (F. 68—68,5°) II 2045. 

a-n-Heptadecylacetat (E. 24,6°), Dimorphie 
11 1330. 

ö2-n-Heptadecylacetat (F. 
II 1330. 

CıoeH400 a-n-Nonadecylalkohol (F. 

morphie II 1330. 

CıoH4003 (s. Chimylalkoho!). 
a-Cetylglycerinäther (F. 61—62°) I 1883. 
ß-Cetylglycerinäther (F. 60—61°) I 1883. 

CısH4004 [Tetradecyloxyäthyl]-[5.y-dioxypropyl|- 

äther, Verwend. I 496*. 

CıaHsıN n-Nonadecylamin I 1072. 

Methyloctodecylamin Il 1256*, 2125*. 


72°) 


30,25°), Dimorphie 


91,79, DE 


— 19 DI — 
CısHı00sCle Chlor-[chlormethyl]-bindon (F. 152°) 
1 3418. 
CısHı103Br Brommethylbindon (F. 183—184°) 
1 3418. 


CısHıı05N Nitromethylbindon (F. 220°) I 3418. 
CısHııO1ıN5 2.4-Dinitrophenylester d. 2’.4-Di- 
nitro-2-amino-4-carboxydiphenyläthers (F. 
89°) II 1872. 
2.4-Dinitrophenylester d. 2’.4'-Dinitro-2-0xy-5- 
carboxydiphenylamins (F. 155°) 11 1872. 
CısHı202S 3-Phenyl-4.5-benzothionaphthen-2-car- 
bonsäure (F. 224—225°) II 2127*. 
CısHı203N2 Xanthon-3-azophenol I 2673. 
CısHı204N2 Xanthon-3-[1’-azo-2’.4'-dioxybenzol] 
1 2674. 
CıeHı205N2 3-Oxydiphenylenoxyd-o-carbonsäure- 
3’-nitranilid (F. 297°) 1 1937*. 
CısHı207N4 Benzophenonoximpikryläther, 
lager. 1 1049. 
Phenylpikryibenzamid I 1049. 
CısHı2OsNs 2’.4'°-Dinitro-2-oxydiphenylamin-o-ni- 
trobenzoat (F. 151°) I1 3903. 
o-Nitrobenzoyl-2’.4’-dinitro-2-aminodiphenyl- 
äther (F. 232°) II 3903. 


Um- 
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1935. 


CısHısON 2-Phenyl-4-oxy-5.6-benzochinolin (F 
280—281°) 12179. 
4-Phenyl-2-oxy-5.6-benzochinolin (4-Phenyl-5.6- 
benzocarbostyril) (F. 306—307°) 11704 
2-Benzoylcarbazol (F. 163°) II 1543 
3-Benzoylcarbazol, Rkk. II 1543 
Phenyliminoxanthen (F. 134—135°) 1 3754 
CısH1ıs0C1 3-Chlor-4’-phenylbenzophenon (F. 
bis 107°) 1229. 
CısHıs0O2N N-Methylchinophthalon (F 
korr.) 1 3665. 
CısHı302Cl 4-Chlor-2-phenylphenylbenzoat (F. 
88,5° korr.) 11 3907. 


106 


249,5° 


6-Chlor-2-phenylphenylbenzoat (F. S6—-87® 
korr.) 11 3907. 
2-Chlor-4-phenylphenylbenzoat (F. 110—111° 


korr.) 11 3907. 
x-Chlor-3-phenylphenylbenzoat II 3907. 

CısH1ı302Br 4-Brom-2-phenylphenylbenzoat II 3907 

CısHı1305sN [4’-Nitrodiphenylyl-(4))-phenylketon (F 
157°) I1 2050. 

3-Oxydiphenylenoxyd-o-carbonsäureanilid (F. 
289°) 1 1937*. 

CısHıs3OsCl 6-Chlor-2-phenylphenylsalicylat (F. 
107° korr.) 11 3907. 

CısHı304N 4-Nitro-4’-oxyfuchson I 1229. 

5-Nitro-4-benzoyloxydiphenyl (F. 111° 
1 62. 

CısHı306N 4-Styrylindolizin-1.2.3-tricarbonsäure, 
Trimethylester (F. 174°) 13421. 

CısHı307N Enolmethyläther CıoHısO:N aus Verb 
CisH1107N (aus Chinaldin u. Acetylendicar- 
bonsäuredimethylester) Trimethylester (F. 
173°) II 2953. 

CısH1ı40ON2 Oxoyobyrin (F. 185°) I1 2065. 

10-Benzylglucazidon (F. 94°) II 3108. 

CısH1ı402N2 10-Phenyl-3-methoxyglucazidon (F. 
99°) IT 3108. 

2-Oxy-3-cyan-5-methoxy-4.6-diphenylpyridin 


korr.) 


(F. 318—320° Zers.) 1 1870. 
Benzoyl-p-oxyazobenzol. Addit.-Verbb. mit 
TiCls 13399. 


CısH1402N4 2-[2°-Nitro-4°-cyanophenylamino]-2'- 
aminodiphenyl (F. 143°) 1 32»2. 
CıaH1403N2 3-Nitro-2-benzyloxycarbazol 
o-Methoxydiphenylketipinsäuredinitril 

Zers.) 11 3246. 

CıoH1403N4 5-p-Benzolazobenzolazosalicylsäure, 
UV-Absorpt. 1542. 

CısH1ı404N4 Benzophenon-2.4-dinitrophenylhydra- 
zon, Best. v. Benzophenon als — I 3136 
CıaH1ı404S2 6-Methoxy-6’-äthoxythioindigo II 131*- 

CıaH 14055 s. Phenolrot. 

CısH1ı40:N2 1-[2'.3°-Oxynaphthoylamino]-3-nitro- 
benzol-4-glykolsäure, Verwend. d. Methy]- 
esters I 311*, 481*. 

CıoH14OsNs 1-(N )-[p-Nitrophenylamino]-2.6-dicarb- 
oxy-4-pyridon-p-nitrophenylhydrazon II 3912. 

CısHı50ON 9-Benzyl-2-oxycarbazol, Verwend. IH 


I 2088* 
( F 99» 


„1% 
Diphenyiyl-(4)-[-aminophenyli-keton (F. 204°) 
(4 -Aminodiphenylyl-(4)]-phenylketon (F. 143°) 
ehe Ri 
eier (F. 138° Zers.) I 
x.8-Diphenyl--furylpropionitril (Kp.ıs 225°) 

CiaHISONs ' a-p-Benzalaminoazoxybenzol (F. 104 
Fi un 2. ARE (F. 132°) 3142. 


CıeH1ı50As 10-Phenyl-2-methylphenoxarsin (F. 61 
bis 62°) 11 3106. 
CısH1ı502N «-Phenyl-#-furylacrylsäureanilid (F 
104°) I1 3686. 
ö-Furylacrylsäurediphenylamid (F. 
1373. 
CısHı502N3 Chinolyldianilid (F. 225°) 1703. 


181,5°) I 


269* 
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CıeH15O>=Cl .-Furylphenyl-p-chiorpropiophenon 
(F. 79°) 1 1373 
x. -Diphenyl- 5-furylpropionsäurechlorid 
210°) 11 365 
CısH15O2Br 7.5-Furylphenyl-p-brompropiophenon 
(F. 78%) 1 1973 
2-Mesityl-3-brom-1.4-naphthochinon (1! 
11 2051 
CısHı50sNs  Nitroso-9.10-dihydro-10-phenyl-3- 
methoxyglucazidon (F. 153° Zers.) I 
CıeH1504N (s. Kuparerin [1-(3’.4- Methylendiory 


{Kp.ıs 


147°) 


sIo8 


benzyl) nethyl-6.7-methylendioryisochino 
lin)) 
— ‚4 -dioxytriphenylmethan (F. ca. 92°) 
1228 
3-Nitro-4 .4 -dioxytriphenylmethan (F. 90 bis 
91°) 1 1229 
4-Nitro-4'.4 '-dioxytriphenylmethan <(F. 130%) 


I 1229 
6.7-Methylendioxy-|6 .7 -methylendioxy-3 .4 -di- 
hydronaphtho |-|2.1° : 2.3)-1.2-dihydroisochi- 
nolin, Verss, d. Synth. II 2066 
CısHı5OsN 2.3.10.11-Bismethylendioxyprotoberberi- 
niumhydroxyd, Chlorid II 2066 
CısHısOsN Azlacton CısH1sOsN aus 2-Aldehvdo 
4-methoxyphenoxyessigsäureäthylester u 
Hippursäure, Athvlester (F. 127°) II 2081 
Azlacton CıoH15O0sN aus 2-Aldehydo-6-methoxy 
phenoxyessigsäureäthvlester u. Hippursäur: 
Athylester (F. 126°) II 2682 
CıeH15O»N Verb. CısHı5OsN aus Verb 
(aus Chinaldin u 
methvlester), 
167°) 11 2953 
isomere Verb. CısHı5sOsN 
(aus Chinaldin u 
methvlester), 
157°) 11 2053 
CıoHısON2 2-Oxy-1.2-dihydrochinoxalino-|1.2:1'. 
2')-4’-benzyl-1 .2'-dihydropyridin (F. 132°) I 
1550. 
Diphenyl-4-azo-p-kresol (F. 07,1-- 07,6°) 1 2007 
3-Amino-2-benzyloxycarbazol I 2Ux=* 


CısHıaOoN 
Acetylendicarbonsäuredi 
Tetramethylester (Zers. ca 
aus Verb. CısHısOeN 
\cetylendicarbonsäuredi 
Tetramethylester (Zers. ca 


3.3-Di-[2-methylindolyl]-keton (F. 280-.200°) 
Darst. II 758°; Verwend. II 2742* 
Acetophenon- #-naphthoylhydrazon (F. 200% 1 


560. 
Verb. CıaHısON: (F. 193 
II 2065. 
CıaH1sONs Di-[2-aminochinolyl-6-|-harnstoff, Rkk 
1 752°, 
CıoH1602N: 2'-Methyl-4-nitrotriphenylamin (F. 107 
bis 108°) 1 2264* 
9.10-Dihydro-10-phenyl-3-methoxyglucazidon 
(F. 178°) 11 3108 
2-Keto-3-cyan-5-methoxy-4.6-diphenyltetrahy- 
dropyridin (F. 233— 235°) I 1870 
Homophthalsäureindolyläthylimid (F 
2065 
CıoH1sO2N4 x-4-[Phenylureido]-azoxybenzol (F. 21. 
bis 214,5°) IT 43 
#-4-|Phenylureido]-azoxybenzol II 43 
CıoH1ı60sNz2 5-Methylfuran-2.4-dicarbonsäurediani- 


194°) aus Oxoyobyrin 


2109 1 


lid (F. 196—197°) L 2,11 
CıoH1s04N2 Dianästhesid d. Glutacondialdehyds 
I 2177. 


CıaH 16 OsCle 3.4-Dimethoxy-5-chlorzimtsäure-p- 
chlorphenacylester (F. 137° korr.) 11 1704 
CısH1ısOsNa Itaconsäuredi-p-nitrobenzylester (1 

90,6°) 1 1860 
CıaHısN2S [4-Phenylphenyl)-phenylithioharnstoff I 


551 
CıeHırTON p-Phenylaminodiphenylcarbinol, Ver 
wend. Il 2298* 
4-Benzoyldimethyl-x-naphthylamin (Kp.as 2x) 
his 25°) 11 3380 
3.6-Dimethyl-2-naphthanilid (F. 207—208%) 1 
s3ar0 
CıeHı7TONs 9-Nitrosophenylamino-1.2.3.4-tetrahy- 


droacridin (F. 130* Zers.) 1 2536 








19 III (C,,H,,O,N) 


CısH1ı70:N 2-Amino-4’.4'-dioxytriphenylmethan 
(F. ca. 195°) I 1229. 


3-Amino-4’.4’’-dioxytriphenylmethan (F. 114° 
Zers.) 1 1229. 

4-Amino-4’.4’’-dioxytriphenylmethan (F. 110°) 
I 1229. 

[p-Phenylphenacyl]-pyridiniumhydroxyd, Bromid 
11 1013. 

Desylpyridiniumhydroxyd, Bromid «(F. 157° 


Zers.) I1 1014. 
a.ß-Diphenyl-5-furylpropionsäureamid (F. 179°) 
365. 

N - Acetylphenyl - 3 - naphtholaminomethan (F. 
225°) I 1877. 

1 -[2’.3°- Oxynaphthoylamino] - 2.4 - dimethylben- 
zol, Verwend. 1 637*. 

2.3-Methoxynaphthoesäure- N-methylanilid (F. 
96— 97°) 11 925. 

CısH1ı702N3 2-Nitro-4’.4-diaminotriphenylmethan, 
Diazotier. 1 1228. . 

1’- Phenyl -3’-methylpyrazolino - 6.7 -dimethoxy- 
chinolin (F. 215°) 1 2537. 

CıoHı703N 3.11-Dimethoxyoxyprotoberberin (F. 
143°) IT 1181. 

Phenyl-«-[ ö-methoxynaphthyl]-aminomethan- 
N-carbonsäure, Äthylester (Phenyl-«-[ 3-meth- 
oxynaphthyl]-aminomethanurethan) (F. 132°) 
1 1877. 

ß-[2-Methoxy-5-methylphenyl]-glutaconsäureanil 
(F. 225°) 1 2982. 

CısHı7O3Ns3 Methylenprotocatechylidenaminoanti- 
pyrin (F. 230°) 1563. 

CısHı704N 2.3.10.11-Bismethylendioxytetrahydro- 
protoberberin, BrUN-Spalt. II 2065. 

6.7.3'.4’-Bismethylendioxy-8.6’-methylen-1.2.3. 
4-tetrahydroprotopapaverin (F. 188°) I1 2066. 

a-[2-Phenylchinolin-4-carbonsäure]-glycerinester 
(F. 99°) 11 3950*. 

a-Cyan-a-benzyl-3-phenylglutarsäure, Hydrolyse 
v. Estern 12356. 

CısH1ı705N 2-Keto-3-carboxy-5-methoxy-4.6-diphe- 
nyl-6-oxytetrahydropyridin (F. 149—150°) 1 
1870. 

3-Keto-6.7-methylendioxy-2-homopiperonyl- 
1.2.3.4-tetrahydroisochinolin (F. 144—146°) II 
2066. 

CıeHı1705N3 4-[2’-Nitro-4'.5’-dimethoxyphenylme- 
thyleno]-1-phenyl-3-methylpyrazolon (F.183°) 
I 2537. 

CıeHı705Cl 3.4-Dimethoxy-5-chlorzimtsäurephen- 
acylester (F. 132° korr.) II 1704. 

CıoH17O7N 2’-Acetoxy-3’.4’-dimethoxy-2-nitrochal- 
kon (F. 115°) 1 697. 

2’-Acetoxy-3’.4’-dimethoxy-3-nitrochalkon (F. 
99°) 1 697. 

2’-Acetoxy-3’.4’-dimethoxy-4-nitrochalkon (F. 
173,5°) 1698. 

CısHı7OsCl Chloratranorin (F. 208—208,5°), Iso- 
lier.: aus Evernia prunastri 1580; aus Par- 
melia physodes 1 1722; eines Gemisches mit 


Atranorin (?) aus Lecanora gangaleoides 
II 863. 
CısHısON2 p.p’-Diaminotriphenylcarbinol, Ver- 


wend. 11 2298*; elektrometr. Titrat. II 1856. 
6-Oxy-2-[p-dimethylaminostyryl]-chinolin, Wrkg. 
auf Paramäcien I 3158. 
isomeres (?) Hexadehydroyohimbol (F. 267 bis 
269°) I1 3516. 
CıoHısON« 1.1’ (oder3.3°)-Dimethyl-4.4’-chinazocy- 
anin, Jodid (F. 290°) II 1491*. 
3.4-Diamino-6-cinnamoylaminochinaldin (F.262 
bis 263°) 11 2698*. 
CıeHısO:2N2 3-[3°.4’-Methylendioxybenzyl]-3.4.5.6- 
tetrahydro-4-carbolin (F. 107° Zers.) II 3514. 
2-Oxy-1.2-dihydrochinoxalino-[1.2:1’.2'-]-4'- 
phenyl-1’.2°-dihydropyridin-methyihydroxyd, 
Jodid (F. 96° Zers.) 1 1550. 
3-Benzyl-3.4.5.6-tetrahydro-4-carbolin-3-car- 
bonsäure (F. 253°) II 3514. 
2'-Amino-2-phenylchinolin-4-carbonsäure-n- 
propylester (F. 94°) II 3105. 
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Acetyliurfuroldianilid, Hydrochlorid (F. 154°), 
Darst., Eigg., Identität mit d. Hydrochlorid 
d. Farbstoffis CıeHısO2N2 (aus d. Aldehyd 
Cı2Hı1303N v. F. 145°) I 696. 
Farbstoff CısHısO2N2, Bldg. d. Hydrochlorids 
(F. ca. 157°) aus d. Aldehyd Cı2eHıs03N v. 
F. 145° u. Anilinhydrochlorid, Identität mit 
Acetylfurfuroldianilidhydrochlorid I 696. 
CısHısOsN? Strychninolon (a), Bezieh. zu Brucino- 


lon (a) 11 3392; katalyt. Hydrier., Konst. 
I 1393. 
Strychninolon-b, Bezieh. zu Brucinolon (b) 


11 3392; katalyt. Hydrier., Konst. 1 1393. 
Strychninolon-c, Bezieh. zu Kryptobrueinolon 
II 3392; katalyt. Hydrier., Konst. I 1393. 
2-Keto-3-cyan-5-methoxy-4.6-diphenyl-6-oxypi- 

peridin (F. 241—242°) I 1870. 
3-m-Oxybenzyl-3.4.5.6-tetrahydro-4-carbolin-3- 
carbonsäure (F. 225—227° Zers.) II 3516. 
3-p-Oxybenzyl-3.4.5.6-tetrahydro-4-carbolin-3- 
carbonsäure (F. 240—241° Zers.) II 3516. 
2-Carboxy-3-p-tolylamino-4-keto-1.6-dimethiyl- 


1.4-dihydrochinolin, Methylester (F. 246°) 
I 706. 
CıeHıs0O4N2 1-[o-Nitrophenyl]-2-vinyl-2-isochino- 


liniumhydroxydäthanol-(1), Bromid II 1713. 
1-[m-Nitrophenyl]-2-vinyl-2- isochinoliniumätha- 
nol-(1), Bromid (Zers. 213—215°) II 1713. 
6-[(Homopiperonylamino)-methyl]-homopipero- 
nylonitril (F. 77—79°) 11 2066. 
CısH1ıs04Ns 1-(N)-[»-Nitrophenylamino]-2.6-dime- 
thyl-4-pyridon-p-nitrophenylhydrazon (F.215°) 
11 3913. 
Cı9H1804S ß.8’-Naphthoxyäthyl-p-toluolsulfonat 
(F. 90°) 11 3379. 
CısHısO6Ns Lävulinaldehyd-3-nitrobenzhydrazon 
(F. 155,5—156° korr.) II 209. 


CısHısO7N2 o-Nitrobenzoylkotarnin (F. 138°) II 
3921. 

CısHısOsN2 Glutarsäuredi-p-nitrobenzylester (F. 
69°) 1 1860. 

CısHısOsCle Verb. CısHisOsCl2 (F. 198,5°) aus 


Gangaleoidin II 864. 
CısHıs012B2 Methylnaphthazarindiboracetat I 3424. 
CıoeHısON (s. Apocinchen). 
ß-Amino-«a-phenyl-«a-[naphthyl-(1)]-propylalko- 
hol (F. 160°) 1 386. 
3 (F.108°) 
1200. 
1-[Dimethylaminobenzyl]-2-naphthol (F. 143°) I 
44 


4-[Dimethylaminobenzyl]-I-naphthol (F. 148 bis 
149°) IT 44. 
a-Phenyl-B-mesitoylpropionsäurenitril (F. 77 bis 
78°) 1 892. 
CıoH1sON3 (s. Indulinscharlach; Parafuchsin [ Para- 
rosanilin]). 
p.p’.p''-Triaminotriphenylcarbinol, Verwend. II 
2298*: elektrometr. Titrat. II 1856. 
Dimethylbenzylamin - p - azo - $- naphthol (F. 
129,5°) II 3226. 
CısHıoOAs Methyltriphenylarsoniumhydroxyd, Jo- 
did (F. 173—174°) I 841. 
CısHısO2N 2-»-Piperidinoacetyldibenzofuran, Hy- 
drochlorid (F. 270—271°) II 1172. 
1-«-Naphthyl-2-vinyl-2-pyridiniumhydroxyd- 
äthanol-(1), Salze II 1713. 
1.2-Diphenyl-2-pyridiniumhydroxydäthanol-(1), 
Salze II 1713. 
CısHısO2N3 s. Kresylwiolett. 
CısHısO3N3 4-[2’-Amino-4'.5’-dimethoxyphenylme- 
thyleno]-1-phenyl-3-methylpyrazolon I 2537. 
Abrinphenylcarbamat (F. 271°) 1576. 
Triacetyldiphenylguanidin (F. 122°) 1 3858*. 
CısHıs04N (s. Bulbocapnin). 
6.7.3.4'-Bismethylendioxy-2-methyl-1.2.3.4-te- 
trahydroprotopapaverin Il 2067. 
6.7.3’.4'-Bismethylendioxy-6’-methyl-1.2.3.4-te- 
trahydroprotopapaverin (F. 92—94°) II 2067. 
B-[2-Methoxy-5-methylphenyl]-glutaconsäure- 
monoanilid (F. 148°) 1 2982. 
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N -[B-(m-Methoxyphenyl)-äthyl]-5-methoxyho- 
mophthalimid (F. 133°) II 1181. 

Cı3Hı»0O4Br [«-Benzyl-y-phenylpropyl)-brommalon- 
säure (F. 150—152°) il 1168. 

CısHı905N 6-Methylhomopiperonylsäurehomopipe- 
ronylamid (F. 158—160°) 11 2067. 

Benzoyikotarnin (F. 124°) II 3921. 

CısHıs05N3 a.x-Di-[benzoylamino]-propionylglycin 
(F. 197°) 11 3765. 

CıeHı906N 6-[Oxymethyl]-homopiperonylsäureho- 
mopiperonylamid (F. 176°) 11 2065. 

Benzoylkotarninsäure (F. 156°) II 3921, 
O-Acetyl- N-carbobenzoxy-I-tyrosin (F. 120 bis 
121°) 1 253. 

CısHıs0:Br 8(?)-Bromcyanidintetramethyläther, 
Bromid II 2219. 

CısH200N2 1-p-Oxyphenyl-7-isopropyinaphthylen- 
diamin, Verwend. 1 3210*. 

Cinchoninon (F. 125—127°) II 1182. 
1.3-Dimethyl-3-3-benzalaminoäthyloxindol (F. 
102°) I1 2526. 

CısH200Br2 Benzyliden-2-methyl-5-isopropylaceto- 
phenondibromid (F. 140—141°) 1 893. 

CısH2002N? 3-[3’°-Oxy-6’-oxymethylbenzyl]-3.4.5.6- 
tetrahydro-4-carbolin, Chlorhydrat (F. 283 bis 
285° Zers.) II 3516. 

3-[3°-Methoxy-4’-oxybenzyl]-3.4.5.6-tetrahydro- 
4-carbolin, Chlorıydrat (F. 252—254° Zers.) 
II 3514. 

akt. Dinoresermetholbenzoat, Methylier. II 2524. 

Verb. CısH2002N2 (F. 154,5°) aus Tetrahydro- 
yobyrin II 2064. 

CısH2003N2 2-Homoveratryl-4-methoxychinazolin 

(F. 96,3—97,3° korr.) II 374. 
2.2'-Diäthyloxacyanin, Jodid 1 2305*; II 1490*. 
Dihydrostrychninolon-a (F. 268—270°) I 1393. 
Dihydrostrychninolon-b (F. 205—208°) 1 1393. 
Dihydrostrychninolon-c (F. 227-——-229°) 1 1393. 
Dihydroisostrychninolon I 1393. 

CıoH 2004N2 2-Veratryl-6.7-dimethoxychinazolin (F. 
134—135° korr.) II 2955. 

Strychninolon-a-hydrat I (F. 240°), Darst., Er- 
kennen d. — v. F. 305—310°® (Zers.) als Me- 

thylester I 1393. 

Strychninolon-b-hydrat II (F. d. Tetrahydrats 

240°) 1 1393. 
a-[Xanthylureido]-isovaleriansäure, Identifizier. 

v. Valin als — 13821. 

CıeH2005N2 6-(oder7)-[2’-Methyl-5’-(oder4’)-meth- 
oxypenten-(2’)-yl-(5’)]-1-methyl-5.8-dioxy-li- 
neares-naphthindazol-4.9-chinon (F. 139°) I 
2381. 

Benzoylkotarninoxim (F. 165°) 11.3921. 
Kotarnomethyliphenylharnstoff (F. 137°) 1 3795. 

CısH200:N2 Chromogen CısH2007N2, Rolle bei d. 
Ehrlichschen Diazork. im Harn I 3019. 

CısH2ıON Piperidinomethyl-2-dibenzofurylcarbinol 
(F. 103—104°) II 1172. 

CısH2ıONs 4-p-Dimethylaminostyrylchinazolinme- 
thylhydroxyd, Jodid II 1492*. 

Tetradehydroyohimbylamin I 1716. 
!-Tryptophanäthylanilid (F. 97—99°), Wrkg. auf 
+ Wachstum u. d. Kynurensäurebldg., Darst. 
433. 

CısH2ı02N 4- 5-Piperidinoäthoxydibenzofuran (Kp.2 

213°) II 1172. 
Bis-[phenyloxopropyl]-methylamin, Hydrochlo- 

rid (F. 160—162°) II 884*. 

CısH2ı02Br 1-[2'.4'.6°-Trimethylbenzoyl]-2-oxy-2- 
phenyl-3-brompropan (F. 115° Zers.) I1 6»9. 

CısH2ıO03N s. Tihebain. 

CısH2ı04N (s. Corydalis L; Tubocurarin). 

2-Nitro-6-acetyl-3-benzyloxy-1-methyl-4-isopro- 

pylbenzol, Konst. II 3095. 
x&-Monoacetylmorphin, pharmakolog. Wrkg. d. 

Hydrochlorids I 2543; Wrkg. auf d. respira- 

tor. Aktivität d. Kaninchens II 3673. 
a-Benzyl-[y-phenylpropyl]-aminomalonsäure (F. 

245—255°) II 1168. 

CıeH2ı04N3 O-[p-Nitrobenzoyl)-N-[ 3-oxyäthyl)-N '- 
phenylpiperazin (F. 105°) II 1018. 
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CısH210sN Anhydrokotarninoresorcinmonomethyl- 
äther (F. 221-— 222°) II 3921 
3-[p-Dimethylaminophenyl)-3.4-dihydroisocuma- 
rin-4-carbonsäure- N-methylhydroxyd, Me- 
thylsulfat (F. 228°) 1 3132. 
N -[(#-Methoxyphenyl)-äthyl]-5-methoxyhomo- 
phthalamidsäure (F. 167°) II 1181 

CısH2ı05Ns Kotarnomethylphenyliharnstoffoxim (F. 
152° Zers.) 1 3795. 

CıoH2ı0sCl Tetramethylisocatechinchlorid 11 534 

CıoH2106N 6-Homoveratroylaminoveratrumaldehyd 
(F. 141,2—142,2* korr.) Il 2955. 

CıeH2ı06Ns 2-Nitro-5-äthoxyphenylbrenztrauben- 
pr u en nn. Rkk. d.Athyl 
esters II 2523 

CıeH22ON: (s. Cinchonidin; Cinchonin; Epieincho 
nin). 

x-[ N-Methylphenylamino)-s-[| N-methylphenyl- 
imino]-a.7-pentadienhydroxyd, Kromid 1 
1487*®. 

2-[Anilinovinyl]-3.3-dimethylindoleninmethyl- 
hydroxyd, Jodid II 4%. 

3-Phenyl-4-methyl-3.4.5.6-tetrahydro-4-carbo- 
linmethylhydroxyd, Jodid (F. 218— 210°) I 
2523. 

CısH2202N2 (s. Apochinin; Apochinidin; Apo 
cuprein, Uupreidin, Cuprein, Isoapochinidın 
Isocupreicin; Isocupreidin). 

2.7-Tetramethyldiamino-10-oxy-10-methylan- 
thron (F. 5#—71°) 11371. 

O-Benzoyl- N -| B-oxyäthyl]-N’-phenylpiperazin II 
1018. 

CıeH2203Ne A-Isocupreidinoxyd II 1553. 

[Aminotolyl)-anhydrokotarnin, pharmakolog 
Eigg. 1 3287. 

[Phenylaminomethyl]-anhydrokotarnin, pharma 
kolog. Prüf. 1 3287. 

Kotarnin-o-toluidil (F. 119°) I1 3921. 

Kotarnin-p-toluidil (F. 114—115°) 11 3920 

CıoH2204N: (s. Chitenin [Äthylester #. Chitenidin)) 

Dihydrostrychnonilon-a-hydrat, Perchlorat (HF 
180°) 1 1394. 

Dihydrostrychnonilon-b-hydrat, Perchlorat 1 
1394. 

3.6-Anhydromannosebenzylphenyihydrazon (!} 
144—145°) 1 1244. 

Dimethylaminophenyl-2.4-dimethyl-3-bernstein- 
säurepyrrophenylmethen, Perchlorat I 412 

Pentandiol-(1.5)-bisphenylcarbamat (F. 176°, I 
1378. 

CıoaH2205Ns N.N’-Bis-[4-nitro-2-methyliphenyl|-\- 
N’-diäthylharnstoff (F. 120°) 11 3092. 

CıoH220:Nz2 5-Methoxy-4.4'-dimethylpyrromethen- 
5’-carbonsäure-3.3’-dipropionsäure I 1562 

CısH22OsN2 4.4'-Dimethyl-5.5°-dicarboxypyrrome- 
than-3.3’-dipropionsäure, Rkk. d. 5-Athvi 
esters I 1562. 

CısH2208sS 4(?)-p-Toluolsulfonyl-phenol- #-d-gluco- 
sid (F. 142—144° korr.) 1 1712 

6-p-Toluolsulfonyl-phenol- A-d-glucosid (F. 127 
bis 128° korr.) 1 1712. 

CıaH23sON d!-a-Benzyl-n-capronsäureanilid (F.07*°) 
11 359 

CıoH2302N Diäthylaminomethyl-2-dibenzofuryime- 
thylcarbinol, Hydrochlorid (F. 145°) 11 1172 

CıeH2302N3 (s. Ergobasin |Orwisopropylamid d 
Luvsersinsäure]; Ergometrin). 

O-p-Aminobenzoyl-N -| 3-oxyäthyl]-N -phenyipi- 
perazin (F. 144,5°) I1 1018. 
p-Acetaminobenzylidencampherchinon-a-hydr- 
azon (F. 232°) 1 4. 

CısH2303N (s. Dionin | Äthulmorphin)) 
1-[3°.4’-Äthylendioxyphenyl]-2-methylbenzyl- 
aminoäthan-I1-ol, Hydrochlorid (F. 125 bis 
126®) 1 110*. 

a-Methylmorphimethin, Methylier. I 20»% 
8-Methylmorphimethin, Überführ. in d. a-Verh 
1 2989. 

s-Methylmorphimethin, Red. mit Na-A. 1574. 
£-Methylmorphimethin, Darst., Salze I 20682 
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Pseudokodeinmethyläther, 
369. 

Äthyldihydromorphinon (F. 109°) I 2896*. 

2-Oxydiphenyl-3-carbonsäure--diäthylamino- 
äthylester I 2563*. 

Verb. CısH2303N (F. 142—144°) aus Thebainon 
u. Diazomethan 1 572. 

CısoH2304N (s. Sinomenin). 

N-Benzoyl-«x-[3.4-dimethoxyphenyl]--amino- 
propanolmethyläther (F. 121°) II 1351. 

Monoacetyldihydromorphin, pharmakolog. Wrkg. 
d. Hydrochlorids 11 2543; Wrkg. auf d. re- 
spirator. Aktivität d. Kaninchens I 3673. 

Verb. CıoH2304N aus Verb. Cı12H1803 (aus Atrac- 
tyligenin) I1 52. 

CıoH2305N3 4-[2’-Methylphenoxyacetylamino]-2.5- 
diäthoxybenzol-1-diazoniumhydroxyd, Salze II 
1967*. 

4-[3°-MethyIphenoxyacetylamino]-2.5-diäthoxy- 
benzol-I-diazoniumhydroxyd, Salze II 1967 

CıoH2306N Anhydro-N ‚-acetylkotarninacetylaceton 
(F. 193°) 11 2373. 

CıoH2307N Triacetyldihydroshikimisäureanilid (F. 


katalyt. Hydrier. II 


145-—-147°) 11 3777. 

CısH24ON? (s. Curarin). 
Hydrocinchonin (Umlager. mit HCl) 11555, 
2182; (durch stufenweise Umester.) II 2214. 


h-Hydrocinchonin (F. 201—202°), 
Hydroeincehonin II 2215; 
vom F. 


Darst.: aus 
aus „„Epieinchonin'' 


179—180° u. aus Hydroeinehonin, 
Eigg., Konst. 11556. 
Hydrocinchonidin (Umlager. mit HCl) 11555, 
2181. 
Hydroeinchoniecin, Bldg., Auffass. d. — (F. 112°) 
v. Emde als unreines Epihydroeinchonidin 
1 1555. 


Hydrocinchotoxin 1 2182. 

Epihydrocinchonin (F. 125— 

Epihydrocinchonidin (F. 107—108°), Darst. I 
2182; (Auffass. d. Hydroeinchonieins v. Emde 
als unreines —) I 1555. 

Bis-[o-tolyl- N-äthyl]-harnstoff, Nitrier. II 
CıoH2402N2 Hydrocupreidin, Bldg. v. HClI-Salzen, 
Erkennen d. Cupreidins v. Suszko als 

1 2373, 3423; pneumokokkiceide Wrkg. II 524 
Hydrocuprein, Herst. u. pharmakolog. Prüf. v. 
Aminoalkyläthern IH 521: Rk. mit Chloräthyvl- 
vinyläther IH 1582*:; Jodobismutate v. Estern 
1 214: pneumokokkicide Wrkg. I 524; pneu- 
mokokkieide u. tox. Wrkg. einiger Äther 
11523; Verwend.: v. Derivv. 113603: v. 
Homologen oder deren Umlager.-Prodd. bei 
d. Herst. steriler, klar u. haltbar bleibender 
wss, Injekt.-Lsegg. I1 2700*. 
5-Aminodiphenyl-2-carbonsäure-[diäthylamino- 
äthylester], (2-| 5-Diäthylaminocarbäthoxy ]-5- 
aminodiphenyl) I 3011*: 112946. 
2-| 5-Diäthylaminocarbäthoxy]-4’-aminodiphe- 
nyl, Dihydrochlorid I 2947. 
CıoH2404N2 4-[2'-Methylphenoxyacetylamino]-2.5- 
diäthoxy-l-aminobenzol, \Verwend. I 3718*: 
I 1615*, 1967*. 
4-[3'-Methylphenoxyacetylamino]-2.5-diäthoxy- 
l-aminobenzol, Darst. v. Diazoniumsalzen 
II 1967*; Verwend. 1 3718*. 
4-[4'-Methylphenoxyacetylamino]-2.5-diäthoxy- 
1-aminobenzol, Verwend. II 1967 *. 
CıoH2404N4 x- Jonon-2.4-dinitrophenylhydrazon (F. 
147,5-—149,5° korr.) II 210. 
P- Jonon-2.4-dinitrophenylhydrazon (FY. 
129° korr.) II 210. 
6-Methylglucosazon (F. 186°) TI 
CıoaH 240452 Xylosebenzylmercaptal, 
3106. 
CısH2406N4 |3.4-Dimethyl-6(?)-p-nitrophenylazo|- 
phenyl-1-arabamin II 3525. 
CısH24010N2 1-Nitro-2-[akt.-1-tetraacetylarabityl- 


129°) 1 1555, 2182. 


3092. 


128 bis 


1887. 
Benzovlier. II 


amino]|-benzol (F. 126—127°) II 384. 
CısH24012N2 1.2-Dihydro-2-keto-1-tetraacetylglu- 
cosido-4-methoxypyrimidin, Absorpt.-Spek- 


trum I 1356. 
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CısH»5ON 3.5-Diäthyl-2- 1 u he 
din (Kp.2e 180—185°) 1 37 
[o-Methoxyphenyläthyl]- „[phenyläthyt ]-äthylamin 
Darst., papaverinart. Wrkg. II 3797*. 
Amin CıeH23ON aus d. Säure C20H 2403 aus Tri- 
anhydrostrophanthidin, Rk. mit HNOa II 227. 
CısH250N3 Yohimbylamin (Zers. 177—178°) 11716; 
Wrkg. auf sensible Nerven, Atmung, Blut- 
druck, Herz, Gefäße II 3127. 
2-[ 5-Diäthylaminoäthylcarbamino]-5-aminodi- 
phenyl II 2946. 
CısH2502N Bis-[ y-phenyl-„-oxypropyl]-methylamin, 
Hydrochlorid (F. 106—107°) II 884*. 
1-Benzyloxy-2- -diäthylaminoäthoxybenzol 


(KPp.0,65 170—172°) II 3761. 

Des- N-Methyldihydrodesoxykodein B (F. 144 bis 
144,5°) I 574. 

Des- N-Methyldihydrodesoxykodein C (F. 175 bis 


176°) 1 574. 

CısH2502N3 B.B-Furylisobutyl-p-methylpropiophe- 
nonsemicarbazon (F. 125°) I 1373. 

CısH2503N Dihydro---methylmorphimethin B (F. 
188,5—189,5° korr.) I 575. 

Dihydro-:-methylmorphimethin € (F. 150°) 1575. 

Dihydro-Z-methylmorphimethin (F. 99°) I 2682. 

Dihydropseudokodein-A-methyläther (F. 127° 
korr.) II 369. 

Dihydropseudokodein-C-mtthyläther II 

(+ )-Des- N-methyldihydrothebainon I 

dI-Des- N-methyldihydrothebainon (F. 
2681. 

CısH2503N3 p-Nitrobenzoyldihydro-x-matrinidin (F. 
136°) II 372. 

CıoH2504N (s. Psieain-Neu). 
Kodeinmethylihydroxyd, Methylsulfat I 
Thebainonmethyihydroxyd, Jodid (F. 

251°) I 572. 

CıoH 2506N Dimedonverb.d.Nitromilchsäurealdehyds 
11 3757. 

CısH250sN5 p-Nitrobenzoyltriglycyl-@/-leucin I 426. 

p-Nitrobenzoylglycyl-d/-leucylglycylglycin I 427. 

CısH26ON2 Benzoyldihydro-a-matrinidin (F. 112°) 
I 372. 

CıaH 2604N? Verb. CıoH2604N? aus Strychnolinon-a- 
hydrat-I-methylesterperchlorat bzw. a-Strych- 
ninolonhydrat-I-perchlorat, Perchlorat | 
1394. 

CısH2606N2 Dioxymethoxymethyldihydroneo-2.3- 
dioxonucidin I 2184. 

CıeH260sS 3-p-Toluolsulfodiacetonglucose, 
1 568. 

p-Tosyl-a-diacetonfructose, Spalt. I 
seif. II 1886. 

CısH2sN2Br2 5.5°-Dibrom-4.4’-dimethyl-3.3°-dibu- 

tylpyrromethen I 409. 
5.5°-Dibrommethyl-3.3’-dimethyl-4.4’-dipropyl- 
pyrromethen, Rkk. I 409. 

CısH27ON 9-[2’-Äthylamino-1’-oxopropyl]-1.2.3.4- 

5.6.7.8-octahydrophenanthren, Salze II 1171. 
9-|2°-Dimethylamino-1’-oxopropyl]-1.2.3.4.5.6- 
7.8-octahydrophenanthren, Salze II 1171. 

CısH27OCI Chlorketon CısH27OCl, Darst. aus 
Männerharn bei d. Gewinn. v. Androsteron 
I 718: ster. Umkehrr. bei Umwandl. in Andro 
steron II 1725. 

CısH27O2N akt. Des- N-methyl- -tetrahydrodesoxy- 
kodein (F. 145—148°) II 2373. 


d!-Des- N-methyl- -tetrahydrodesoxykodein (F 


369. 
2681. 
158°) I 


2989. 
249 bis 


Darst. 


3141: Ver- 


133—136°) II 2373. 
CıaH27OsN (— )-Dihydrodes- N ‚-methyldihydrothe- 
bainon I 2681. 
dl-Dihydrodes- N-methyldihydrothebainon (F 
184°) I 2681. 


Tetrahıydropseußolodeinmethyiätber (F.d 
hydrats 125—130°) II 370. 
Dihydrodesoxykodein- methylhydroxyd, 


. Halb- 
Jodid I 


F P FRENENEEN A''-methylihydroxyd, Ab- 
bau d. Jodids 1 573. 
Tetrahydro-Z-methylmorphimethin (F. 


2682. 


110°) I 
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phenol. 
2682. 

N-Benzoyl-/-menthylglycin (F. 118°) I 1065. 

CısH2704N Dihydropseudokodein-B-methylhydr- 
oxyd, Jodid 1 575. 

Dihydropseudokodein-C-methylihydroxyd, 
(F. 238-—239° korr.) 1 575. 

Dihydroallopseudokodeinmethylhydroxyd, Rk. d 
Jodids mit Alkali I 2682. 

Phenol. Dihydroallopseudokodeinmethyihydr- 
oxyd, Jodid (F. 247—248° Zers.) I 2682. 

CısH27O6N5 p-Aminobenzoyltrigiycyl-d/-leucin (F 
176—178°), serolog. Spezifität I 426. 
CısH27O:N3 [3.5-Dinitrophenylcarbaminsäure]-lau- 

rinsäureanhydrid II 2808. 
CısH2s02Br2 Dehydroandrosterondibromid, Chrom- 
säureoxydat. II 3393. 
CıeH2s05N2 [3-Nitrophenylcarbaminsäure]-laurin- 
säureanhydrid Il 2807, 2808. 
CısH2sO6N. Dioxymethoxymethyldihydroneo-3- 
oxy-2-oxonucidin, Verseif. I 2184. 
CısH2sON 9-[2-Äthylamino-1 -oxy-n-propyl)-1.2- 
3.4.5.6.7.8-octahydrophenanthren (F. 124,5 bis 
125°) II 1171. 
9-[2’-Dimethylamino-1’-oxy-n-propyl]-1.2.3.4.5- 
6.7.8-octahydrophenanthren II 1171. 
Menthan-2-essigsäure-p-toluidid (F. 135°) 1 1395 
CıeH2sON3 (s. Plasmochin [8-(1’-Diäthylamino-1 
methylbutylamino)-6-methorychinolin)). 
2-Phenylcarbaminyl-3-methyl-3.5-di-tert.-butyl- 
pyrazolin [N = 1] (F. 118°) I 202. 
CıoH2»0CI 3-Chlorätioallocholanon-(17) v. F. 173,5 
(x-Chlorandrosteron), Darst. I 718; (physiol. 
Wrkg.) II 1724; (Rkk.) II 3659. 
3-Chlorätioallocholanon-(17) v. F. 128° II 1724. 
CısH2sOBr Bromketon CısH2sOBr (F. 163— 164°) 
aus «-Cholestylbromid, physiol. Wrkg., Semi- 
carbazon Il 1724. 
CısH2»02N Dihydrodes- N-methyltetrahydrodesoxy- 
kodein (F. 156—157°) 1 574. 

akt. Dihydrodes- N-methyl- -tetrahydrodesoxy- 
kodein (F. 161°) II 2373. 

dl-Dihydrodes- N -methyl--tetrahydrodesoxyko- 
dein (F. 135—140°) II 2373. 

Samandaron (F. 191—192°) I 2015. 

Testosteronoxim (F. 222—223° korr.) U 
3662, 3663. 

CısH2203N Hexahydro-:-methylmorphimethin 1 
574. 

Hexahydro-{-methylmorphimethin, 
(F. 279—281° Zers.) I 2682. 

Tetrahydrodesoxykodeinmethylihydroxyd, Abbau 
d. Jodids I 574. 

Undecylensäurevanillylamid, Verwend. II 403*. 

o-n-Caproylaminophenyl-n-heptanoat (F. 41 bis 
42,5°) Il 2663. 

o-n-Heptanoylaminophenyl-n-caproat (F. 37 bis 

38°) II 2663. 

CıeH2s04N Tetrahydroallopseudokodeinmethylihydr- 
oxyd, Jodid (F. 241—242° Zers.) I 2682. 

CıaH2»O6N Platyphyllinmethylihydroxyd, Jodid (F 
216—217°) I 3423. 

CısH2»07N Retrorsinmethylhydroxyd, 
260°) I 2375. 

CısH3002N2 «-Samandaronoxim (F. 277— 278°) I 
2015. 

#-Samandaronoxim (F. 258— 289°) I 2015. 

Diphenylmethan-3.3-bistrimethylammonium- 
hydroxyd, Dijodid (F. 228°) I 61. 

CısHs003N2 N-Nitrososamandarin (F. d. 
129°) I 2015. 

Verb. CısH3003Na, Bldg. d. 
Zers.) aus 
3391. 

CısH3ıO02N (s. Samandarin). 

Androsteronoxim (F. 215—216°) I 

Phenoxyessigsäureundecylamid (F. 
1124*®. 

CıaH3ıO3N 
3275. 
A-Undecoylvanillylamid (F. 62-62 


XVI. 1u.2. - 


Tetrahydro-/-methylmorphimethin, 1 


Jodid 


3254, 


Hydrojodid 


Jodid (FE. 


Hvdrats 


Perchlorats (F 
Brucinolon-b-hydratperchlorat 


285° 


718 


43—44°) I 


x-Undecoylvanillylamid (F. 


6.59% 1 


(C,,H,,0,N,Br) 19 IV 


Verb. CısHsıO3sN aus Desacet vitetrahyvdrom: 
thylpseudobufotalonal II 1042 
CıaHs2ON: Anilinoessigsäureundecylamid (1! 


49 bis 
50°) I 1124*®. 
CıeH32Os:Clz Verb. CıeHsrOsCle (F. 133-1849) aus 
Monocarbonsäure CieHs2Os (aus Manoyloxvd) 
I 1559 


CıeHs2025 Dodecyl-p-tolyisulfon (F. 65°) 1 150* 

CısHssON [y-Phenoxypropylil-diisoamylamin (Kyps 
159 160°, 11 

CıeHssONI N\-Benzoylbis-|1-dimethylamino-3-bu- 
tyl]-amin, Bishyvdrochlorid (F. 198-1999 I 
1857. 

CısHs4+ON2 Monooleoylcyanamid I1 3583* 

CısH3402N2 Monoricinoloylceyanamid I1 3583* 

CıeH»ON Diäthylbenzyl-n-octylammoniumhydr- 
oxyd, Chlorid 1 2408*., 

CısHs6ON?2 Monostearoylceyanamid I1 3583* 

Cı»H360=:Cl2 A-Palmito-x.y-dichlorhydrin (1 
1 3005. 

CıoHs7NS Stearylthiocyanat I 400*. 

CıaHssON Methyldiallyldodecylammoniumhydr- 
oxyd, Verwend. v. Salzen Il 2404* 

CısHs#02N #-Dimethylaminoheptadecansäure ( 
Dimethylaminomargarinsäure), Methyleste: 
(F. 37,5°) 1 2165: Geschmack I 2803 

Cı5H40025 n-Hexadecyl-/.y-dioxypropylsulfid, Ox 
dat. 1 3220*®, 

CısHa102N Diäthylacetonyldodecylammoniumhydr- 
oxyd, Verwend. v. Salzen II 2404* 

CıoH4sON Cetyltrimethylammoniumhydroxyd, Kin 
fl. d. Bromids auf d. Ruhewärme u. d. Dehn 
Kffekt d. Muskels II 245; Verwend d. Bro 
mids für Mattefiekte auf Kunstseiden 1 502* 
d. Chlorids beim Färben v. Leder I 1809* 

CısH4s02N Triäthyldodecyloxymethylammonium- 
hydroxyd, Verwend. v. Salzen II 2404* 


. u — 


CıeH1005Br4S 8. Bromphenolblau | Tetrabrompheno! 
sulfophthalein] 
CıeHııO3sNS Cetylmethylaminoäthansulfonsäure 
Verwend. II 600#®. 
CisH1ı05N3$S Dinitrobenzoylthiodiphenylamin 
210°) II 685. 
CıoH11OsNaCl 5-Chlor-2',4-dinitro-2-oxydiphenyl- 
amin-o-nitrobenzoat (F. 196°) II 3004 
5-Chlor-2'.4 -dinitro-2-oxydiphenylamin-m-ni- 
trobenzoat (F. 184°) II 3004. 
o-Nitrobenzoyl-4-chlor-2',4’-dinitro-2-aminodi- 
phenyläther (F. 200°) II 3004 
m-Nitrobenzoyl-4-chlor-2'.4 -dinitro-2-aminodi- 
phenyläther (F. 197°) II 3004 
CıeHııOsNsBr 5-Brom-2’.4 -dinitro-2-oxydiphenyl- 
amin-o-nitrobenzoat (F. 202°) II 3004 
5 - Brom - 2'.4 - dinitro - 2- oxydiphenylamin-n- 
nitrobenzoat (F. 183°) II 3904 
o-Nitrobenzoyl-4-brom-2'.4 -dinitro-2-aminodi- 
phenyläther (F. 178°) II 3004 
m-Nitrobenzoyl-4-brom-2’.4 -dinitro-2-aminodi- 
phenyläther (F. 180°) II 3004 
CıoH1ııOsNa)J 5- Jod-2'.4 -dinitro-2-oxydiphenyl- 
amin-o-nitrobenzoat (F. 174°) II 30903 
o=Nitrobenzoyl-4-jod-2'.4 -dinitro-2-aminodiphe- 
nyläther (F. 104°) II 3904 
CısHı202NBr Bz-1-Brom- B:-2-acetaminobenz- 
anthron (F. 265°) II 1969* 
CısHı203NCI 3-Oxydiphenylenoxyd-o-carbonsäure- 
2’-chloranilid (F. 263°) 1 1937* 
3-Oxydiphenylenoxyd-o-carbonsäure-4’-chlorani- 
lid (F. 335°) I 19: 
CısHı2OsN2S Nitrobenzoylthiodiphenylamin (F. 161 
bis 162°) I1 685 
CıaH1ı204N2$ 3-Oxydiphenylensulfid-o-carbonsäure- 
2-nitranilid (F 1937* 
3-Oxydiphenylensulfid-o-carbonsäure-3’-nitrani- 
id (F. 302°) I 1937*. 
CısHı206NsBr 5-Brom-2'.4-dinitro-2-oxydiphenyl- 
aminbenzoat (F 


2356 


dt 


233°) 


172°) II 3904 
Benzoyl-4-brom-2'.4 -dinitro-2-aminodipheny!- 
äther (F. 176°) II 3904 


F is 








19IV (C.H,O.N,S) 


CıoH1207N45 2-Benzaminophenylpikrylsulfid (1! 
213—214° Zers.) II 685. 
CıoHı302NS 3-Oxydiphenylensulfid-o-carbonsäure- 
anilid (F. 289°) 1 1037*. 
CısH1302NzCl 1-[2°-Oxycarbazol-3'-carboylamino|- 
4-chlorbenzol, Verwend. II 2285*. 
CısH1ı303NS Benzolsulfonimidoxanthen (F. 165 bi- 
166°) 1 3784. 
CıoH13sOsNsCl N-[2-Nitro-5-chiorphenyl]- N '-[2-ni- 
trobenzal]-»-phenylendiamin (F. 219— 220,5 °) 
II 1164. 
N-[2-Nitro-5-chlorphenyl]- N '-|3-nitrobenzal]-»- 
phenylendiamin (F. 220— 221°) II 1165. 
N-[2-Nitro-5-chlorphenyl]- N '-[4-nitrobenzal]-y- 
phenylendiamin (F. 198,5 —200°) II 1165. 
CısHı305N3S 2.4-Dinitro-2’-benzaminodiphenylsul- 
fid (F. 178°) II 685. 
2-Nitro-2’-[o-nitrobenzamino]-diphenylsulfid 
(F. 150°) 1 3658. 
Cı>H1306N:Br 2-[3’.5°-Dinitro-2’.4'.6°-trimethylphe- 


nylj-3-brom-1.4-naphthochinon (F. 232 bis 
233°) II 2051. 
CısH1305sN5$S s. Anthracensäurebraun 6. 


CısH1402N5Cl N-[2-Nitro-5-chlorphenyl|- N '-benzal- 
p-phenylendiamin (F. 148—149°) II 1164. 
CısH1ı403N2S  2-Nitro-2'-benzaminodiphenylsulfid 

(F. 109°) I1 685. 

CısH1404N2$Sz Benzaldehyddi-p-nitrophenylmercap- 
tal, Kondensat. mit CH2O II 1698. 

CısH1405N2S  2-Nitro-2’-benzaminodiphenylsulfon 
(F. 139°) II 68. 

2-|Benzoyl-o-nitroanilino]-phenylsulfinsäure II 
685. 

CıoH1406N2S 1-[2'.3°-Oxynaphthoylamino]-4-nitro- 
benzol-5-thioglykolsäure (F. 225°), Verwend. 
1:311°, 481*. 

CıoH1406N4S 5-p-|p’-Sulfobenzolazo]-benzolazosali- 
ceylsäure, UV-Absorpt. I 542. 

CıoH150ON:CI N.N-[Diphenyl]- N’-[p-chlorphenyl]- 
harnstoff (F. 162°) II 2205. 

CıoH1502NCI2 [2-Phenylchinolin-4-carbonsäure]|- 
P.ß-dichlorisopropylester (F. 95°) II 3950*. 

CıoH1502NS 6-[Allylmercapto]-2-phenylchinolincar- 
bonsäure-(4) (6-[Allylmercapto/-atophan) Il 
1349. 

8-[Allylmercapto]-2-phenylchinolincarbonsäure- 
(4) (8-[Allylmercapto]-atophan) (F. 212°) II 
1349. 

CısH1ı502NS2 o-Nitrobenzaldehyddiphenylmercaptal 

(F. 101° korr.) IL 1698. 
m-Nitrobenzaldehyddiphenylmercaptal (F. 65,5° 
korr.) 11 1698. 


CısH1504NS o-Benzolsulfaminophenylbenzoat (F. 

143,5—144,5°) I1 3501. 
o-Benzoylaminophenylbenzolsulfonat (F. 90,5 bis 

91°) 1 2670. 

CısH1504N3S 2-Phenoxybenzoldiazobenzylenimin I 
2701*. 

CısH1sON:CI2 2,.4-Di-[o-chloranilido]-6-oxytoluol 
(F. ca. 125°) I 2264*. 


CıoH160:2N2S 2-Acetoacetylamino-4.5-diphenylthia- 
zol (F. 150°) 1 2088*: II 1091*. 
N-[m-Amino-o-methylphenylsulfo]-carbazol (F. 
135°) I 481. 
CısH1803NCI [2-Phenylchinolin-4-carbonsäure]-| y- 
chlorpropandiol]-a-ester (F. 109°) I1 3950*. 
CıoH1603N2S 2-[Acetyl-o-nitrophenylamino]-naph- 
thyl-(1)-methylsulfid (F. 158°) I 3660. 
CısH1s04NCI 1-[2°.3°-Oxynaphthoylamino]-4.6-di- 
methoxy-3-chlorbenzol, Verwend. I 3718*. 
CıoH1604N2S 1-[|2'.3°- Oxynaphthoylamino] - 3 - 
aminobenzol-4-thioglykolsäure, Verwend. I 
310*, 481*. 
5-Nitro-2-p-toluolsulfonaminodiphenyl (F. 
bis 169°) II 2946. 

CıoHı6O5N2$S 2-[Acetyl-o-nitrophenylamino)-naph- 
thyl-(1)-methylsulfon (F. 195°) 1 3660. 
CısH1605sClBr 3.4-Dimethoxy-5-chlorzimtsäure-p- 
bromphenacylester (F. 132° korr.) II 1704. 
CıoH 1sO5CIF 3.4-Dimethoxy-5-chlorzimtsäure-»- 

fluorphenacylester (F. 135°) HM 1704. 
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CıosH 15 O6N2S$: 2-[o-Nitrophenylbenzolsulfamino'- 
phenylmethylsulfon (F. 169°) I 3659. 
2-Nitro-2'-[benzolsulfonylmethylamino]-dipheny! 
sulfon (F. 189°) I 3659. 
N -p-Toluolsulfonyl- N-4-nitrophenylbenzolsulf- 
amid (F. 158—18s9°) II 3518. 

CısHı702NS 2-p-Toluolsulfonaminodiphenyl (1 
96°) II 2946. 

CısHı703N2Br 2-Keto-3-brom-3-cyan-5-methoxy- 
4.6-diphenyl-6-oxypiperidin (F. 292—293°) I 
1870. 

CısHı703N2As 10-Oxy-10-methylphenyl-9.10-dihy- 
dronitrophenarsazin (F. 120—124°) II 2520 

CıoH17O05NzBr 4-Methyl-2-äthoxymethyl-5-carboxy- 
pyrrol-3- N-phenylbrommaleinimid, Äthvleste: 
(F. 141°) 11 2071. 

CısHı707NBr2 2’-Acetoxy-3’.4'’-dimethoxy-2-nitro- 
chalkondibromid (F. 143,5°) I 608. 

2’-Acetoxy-3’.4’-dimethoxy-3-nitrochalkondibro- 
mid I 698. 

2’-Acetoxy-3’.4’-dimethoxy-4-nitrochalkondibro- 
mid (F. 148°) I 698. 

CısH1ı8sONAs 10-Oxy-10-methyliphenyl-9.10-dihy- 
drophenarsazin (F. 202—204°) II 2520. 
CısHısON.S2 2.2°-Dimethylthiacarbocyanin, Jodid 

(F. 287° Zers.) II 50. 

CıeH1sO2NCI 1-[o-Chlorphenyl]-2-vinyl-2-isochino- 

liniumhydroxydäthanol-(1), Salze II 1715 
1-[o-Chlorphenyl]-2-phenyl-2-pyridiniumhydr- 
oxydäthanol-(1), Bromid (F. 222°) II 1712. 

CısHısO3N2S [Methylbenzylaminophenyl]-pyridin- 
sulfonsäure, II 2741*. 

CısH1s0O3N4S 2 Bis-[6-äthoxybenzthiazolyl-(2)]-harn- 
stoff (F. ca. 290°) 11 226. 

CısHıs04N2S2 N-Benzolsulfonyl- N-p-toluolsulfo- 
nyl-p-phenylendiamin (F. 168-—169°) II 3518. 

CısH1sO5NCI Carbobenzoxy-/-asparaginsäure-«a-ben- 
zylester-5-chlorid, Rkk. I 254. 

O-Acetyl- N-carbobenzoxy-/-tyrosylchlorid (F. 
54°) I 253. 

CısH1ıs06N2S 1-Methylaminoanthrachinon-2-car- 
bonsäuremethyltaurid, Verwend. I 1777*. 
CısHısON3S 2.2'.1’° (oder 3°)-Trimethyl-1.4’-thio- 

chinazocyanin, Jodid (F. 276° Zers.) II 1491*. 

CısHısO3N:CI Lävulinsäurebenzylester-p-chlorben- 
zoylhydrazon (F. 131—132°) I 57. 

CısH1ı306N 7S2 2.4.6-Triamino-3.5-bis-[sulfobenzol- 
azo|-toluol (?) II 994. 

CıoaH200N2S 2-p-Tolylimino-3-p’-tolyl-4-keto-5.5- 
dimethyltetrahydrothiazol (F. 167°) II 2817. 

CısH200N.2S2 2.2'°-Diäthylthiocyanin, Jodid II 14>0* 

3.3°-Diäthylthiocyanin, Jodid II 49. 

CıeH2002N:S 2.2'-Diäthylthiooxacyanin, Jodid (} 
304° Zers.) II 1490*. 

CısH2004N2S Kotarnomethylphenylthioharnstoff (F. 


132°) I 3795. 
CısH21ı04N3S Kotarnomethylphenylthioharnstoff- 
oxim (F. 142°) 1 3795: II 3920. 


1-Phenyl-2.3-dimethyl-4-benzylamino-5-pyrazo- 
lon-4-methansulfonsäure (Zers. 133°) II 3949*. 
Phenylihydantoin v. :-Benzolsulfonyl-d-Iysin (F. 
138°) 1 1068. 
CıeH21ı06N3S Anhydro-N-acetylkotarninacetylthio- 
hydantoin (F. 227°) II 2373. 
CısH220NBr dl-x-m-Brombenzyl-n-capronsäure- 
anilid (F. 119°) I1 359. 
dl-x-p-Brombenzyl-n-capronsäureanilid (F. 116°) 
11 359. 


CısH220N:2Br2 «-Dibromeinchonidin (F. 222°) 
Einw. v. COCle I 2183. 
ß-Dibromecinchonidin, Einw. v. COCle I 2183 


CısH2202N2S N-p-Toluolsulfonyl-d/-desoxynore- 
serolin (F. 114°) Il 2526. 
CısH2203N2S p»-Toluolsulfo-5-äthoxytryptamin (F 
108—109°) II 3509. 
CısH2204N2S 3.5-Diphenylfucothiodiazolin II 154%. 
3.5-Diphenyirhamnothiodiazolin II 1546. 
CıeH2205N2S 3.5-Diphenylgalaktothiodiazolin. opt 
Analyse II 1546. 
3.5-Diphenylglucothiodiazolin, 
1546. 


opt. Analve I 
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3.5-Diphenylmannothiodiazolin, opt i\nalvsı 
II 1546. 

e-Benzoyl-x-benzolsulfonyl-d-Iysin (F. 168°) I 
1068. 


CısH230ON:CI «-Chlorodihydrocinchonidin II 3023 
a&’-Chlorodihydrocinchonidin Il 3923. 
x-Chlorodihydrocinchonin II 3923. 
«&’-Chlorodihydrocinchonin II 3923. 

CısoH25s02NS 5-Methylthiokodid, Rkk. I 571 

CısH2302NaCl Chlordihydroapochinin I 3422 
Hydrochlorcupreidin (?) II 1553 
2-[ 3-Diäthylaminocarbäthoxy ]-4-chlor-5-amino- 

diphenyl, Dihydrochlorid II 2946. 
CıoH2302NeBr Hydrobromcupreidin, Dihydrobro 
mid II 1555. 

CıaH2305N3S x-Benzolsulfonyl-(/-Iysin-:-phenyl- 
ureid (F. 145°) I 1068. 

CıeH23010BrS 2.3.6-Triacetyl-4-tosyl-1-bromglucose 
(F. 163°) II 2818. 

CısH 2403N2S$ 2.1 °-Diäthyl-4.5-dimethoxythiopyrido- 
pseudocyanin, Jodid II 1489*. 

CıoH2404N3Cl s. Thalleiochin 

CısH2404N3Br s. Thalleiochin. 

CıoH240sN2As2 Pimelinsäuredianilid-».p -diarson- 

säure II 355. 
CısH2502NS N-n-Amyl-p-toluylsulfonyl-o-toluidid 
(F. S0—80,5°) 1 2974. 
N=n-Amyl-p-toluolsulfonyl-p-toluidid (#. 50,5 
bis 60°) IT 1348, 
N-Isoamyl-p-toluylsulfonyl-o-toluidid (F. 05 | 
95,5°) 1 2974. 
N-Isoamyl-p-toluolsulfonyl-n-toluidid (F. 76,5 
II 1348. 
N-Isoamyl-p-toluolsulfonyl-»p-toluidid (F. 0,5 
bis 90°) I1 1348. 
CısH2503NS Methylthiodihydrothebainon (F. 13» 
bis 140° bzw. 164—166°) I 572. 
CısH2604N2$2 Äthylmethionsäurebisäthylanilid (I 
127—128°) II 1344. 
CıoH2306NS Benzolsulfonyl-d-glutaminsäuredibu- 
tylester (F. 58—59°) I 1068. 
CısH290:NS Benzolsulfonyliso- 5-oxyglutaminsäure- 
dibutylester (F. 76°) I 1068. 
CısHsıONS Phenylimercaptoessigsäureundecylamid 
(F. 47—48°) I 1124*. 
en 
CısH11ı02NCleS 3-Oxydiphenylensulfid-o-carbon- 
säure-3’.4’-dichloranilid (F. 233°) I 1937*. 
CısHı2O2NCIS 3-Oxydiphenylensulfid-o-carbon- 
säure-4’-chloranilid (F. 305°) I 1937*. 
CısH1sO7N3BrS 5-Brom-2’.4’-dinitro-2-oxydiphenyl- 
amin-p-toluolsulfonat (F. 211°) II 3004. 
CısH1504N:CIS [2.3 -Oxynaphthoylamino]-2-chlor- 
4-aminobenzol-5-thioglykolsäure (N. 257 bis 
258°), Verwend. I 310*, 4s1*. 
CısHı7O6sNeBrS 1-Methylamino-4-bromanthrachi- 
non-2-carbonsäuremethyltaurid, Verwend. I 
RIIE® 

CıaHısON:BrS 2-p-Tolylimino-3-|2-brom-4-methyl- 
phenyl]-4-keto-5.5-dimethyltetrahydrothiazol 
(F. 109°) II 2817. 

CısH2203N4Br2S 6-Thiomethylglucose- p-bromphe- 
nylosazon (F. 154—185°) I 2010 

CısH»0OsN2SAs2 3-[Bis-(#.,-dioxypropyl)-amino]- 
3’-amino-4.4'-dioxyarsenobenzolformaldehyd- 
sulfoxylsäure, Na-Salz Il 3078*. 

3.4 -Dioxy-4-[bis-(3.,-dioxypropyl)-amino)-3'- 

aminoarsenobenzolformaldehydsulfoxylsäure. 
Na-Salz IH 3678*. 


C,,-&ruppe. 


a, , De 


C:»oHıe (s. Perylen). 
1.2-Benzpyren (F. 178,35—179,3° korr.), Vork 
im Rohpicen 12174: Darst., Eigg. 11 364; 
(Oxydat., chromatograph. Reinig.) 12175 
chromatograph. Reinig. 12173: Fähigk. zur 


2011 


Bidg. v. Choleinsäuren II 3659; kı Ki 
Wrkg. 11 2535, 867 
3.4-Benzpyren (FF. 176°), Synth., krebserreog: 
KEieg. I1 1879 
C2oHıs {8 Cholanthr 
Benzaliluoren, Rkk. I 007 
Dinaphthyl, Herst. (Verhinder. d. C-Abschei 


I 15304 * 
'.#-Dinaphthyl (F. 182°), Bilde. aus Naphthaliı 
(Einfl. v. Katalysatoren) 1 1226; Überfühı 
in Perylen { Altls) 11 439* 
C:oHıs Triphenyläthylen (F. 68-60 Darst. I 
129; Brombind.-Zahl 1 689 
1.2'.3°.4 -Tetrahydro-1.2-benzpyren i! 113 
II 364 
1,2'.3°.,4-Tetrahydro-3.4-benzpyren (! 
II 1880 
2.6-Dimethylnaphthacen (F. 365°) 1 3091 
2.7-Dimethylnaphthacen (I 62) 1 3R80 
C2oHıs Diphenyloctatetraen, Absorpt.-Spektr. 1130 
1.2.3.4-Dicyclopentenoanthracen (1! 169 M 
2813 
3.4.3.4 -Tetrahydro-1.1 -dinaphthyl (1 140 
II 2s14 
C:ufl20 pentameres Vinylacetylen I 1211 
2.6-Dimethyl-1.2.3.4-tetrahydronaphthacen (! 
214°) 1 3031 
2.7-Dimethyl-1.2.3.4-tetrahydronaphthacen (| 
210°) 13931 
C:oHsı 1,.9.3°-Trimethyl-1.2-cyclopentano-1.2.3.4- 
tetrahydrophenanthren (kp.o,s 170%) 1 3700 
C2oH2s6 Dodekahydrocholanthren (F. 62-0639 N 
2054 
Cz»»Hso  3.7-Dimethyl-1-[1.1.3-trimethyl-A’-cyclo- 
hexenyl-(2))-nonatetraen-(1.3.5.7) (kKp.o,5» en 
101°), Darst. (Ähnlichkk. mit Carotin 
Vitamin A) 13942 
Kohlenwasserstoff CaoHso (Kp.s 104 100°) au 
d. Alkohol CzoHs20°‘ aus Densipimarsäur: 
methylester II 234 
CsoHs2 (s. Camphoren: Ilsomanoen). 


Isotricycilo-x-camphoren, Absorpt. -Spekti I 
3270 
trieyel. Kohlenwasserstoff CzoHs2 (Kp.: 21 


aus Manool Il 2217 
C20Hs4 Dibornyl, Bilde. 11557 
Dihydrosclareol (F. 114-—-115°) I 1559 
x-Dihydromanoen (Kp.o,.s 140%-—-150% 1 
#-Dihydromanoen (Kp.o.2 123--124°%) 1 
Dihydroisomanoen I 1558 
Verb. CzoH34 (Kp.0,5 140-—-160°%) aus pentamer 
Vinvlacetvlien I 1211 
C2oHss Tetrahydromanoen (kp. J4l-—- 142 
II 2217. 
CzoH40 Dibenzylhexätrien, Absorpt.-Spektr. IT 30 
C2oH42 (s. Bryonan Lauran, Perosmlan) 
n-Eikosan (F. 38°), Darst. 13002; Viscosität 


I 1853. 
20 II 


C»oHs0Os 4.5-Phthaloyl-3-oxynaphthalsäureanhy- 
drid I 1125* 

C20Hı002 Perylenchinon-(3.9), Derivv. (Küpen 
farbstoffe u. Zwischenprodd.) 11 2454* 
Perylenchinon-(3.10), Synth., Struktur I 1865 
1.2-Benzpyrenchinon (F. 292—203°) 12175 
C:oHı003 6.7-Dioxy-1.12-furoperylen (F. 250 |} 

260°) 1 391 
C20oHı004 (s. Chromonoranthon) 
2.11-Dioxyperylen-3.10-chinon I 1-65 
C>oHı00% (s. Cörulein) 
ms-Dioxychromonoxanthon (F. 406°) 1 #0 
CzoHıoNs 2.2°-Dicyan-4.4-dichinolyl (F. 20% 
1 1547 
C20Hı20 4 -Oxy-1.2-benzpyren (?), Vork. in rohrı 
1.2-Benzpyren 1 2174 
4-Oxy-3.4-benzpyren II 1x0 
C»»Hı202 Perylen-3.10-hydrochinon I 1865 
Endo-9 10-o-phenylen-9.10-dihydro-1 .4-anthra- 
chinon, Rkk. II 2814. 
1-Phenylanthrachinon (F. 176-—178°) IE 1360. 


F ı5* 








20T (C,H,,O, 


CzuH1204 1.2-Benzanthrachinonyl-(5)-essigsäure 
(Zers. 245—265°), Darst., Eigg., Decarboxv- 
lier. 11 2055. 

Pechmannscher Farbstoff C20oHı204 (F. 317°), 


Darst. (Mechanismus), Eigg., Rkk., Konst. 
1 395; Konst. 1 396. 

Orangefarbene Verb. C20oHı204 (F. 332°) aus 
Pechmannschem Farbstoff, Bldg., Eigg., 
Rkk. 1396: Konst. 1 396. 

Gelbe Verb. C2oHı204 (F. 335°) aus d. orange- 
farbenen Verb. C20oHı1204 (aus Pechmann- 
schem Farbstoff); Bldg., Eigg. 1396; Konst. 


1 396. 
C20oHı1205 s. Fluorescein [Na-Salz s. Uranin]. 
C>oH1206 -[7.3’°-Dioxy-naphthalin-1.2(0)-1'.2’(O)- 

benzolxanthon-(6’)]-acrylsäure I 390. 

Acetylcalycin (F. 177—179°) II 3246. 

C2oHı207 5.8-Dioxy-7-phenoxyxanthon-6-carbon- 
säure (F. 240°) 169. . 

C20oH120s Diphenoxy-1.4-chinon-3.6-dicarbonsäure, 
Diäthylester (F. 171°) 169. 

C2oHısBr 9-Phenyl-10-bromanthracen (F. 
II 3505. 

C>oH140 4’-Keto-1'’.2’.3’.4’-tetrahydro-1.2-benzpy- 
ren (F. 169 —171°), Darst. II 364: Dehydrier. 
mit Se 12175. 

4'-Keto-1’.2'.3'.4’-tetrahydro-3.4-benzpyren (F. 

180° korr.) II 1880. 

Diphenylbenzofuran II 2004*. 
Diphenylisobenzfuran, Rkk. II 3381. 

C20oH1402 2.2’-Dioxy-1.1’-dinaphthyl, katalyt. Hy- 

drier. II 1449*; Verwend. II 3996*. 
1.1’-Dioxy-2.2’-dinaphthyl, Verwend. II 3996*. 
3.3’-Dioxy-2.2’-dinaphthyl, Verwend. I1 3996*. 
4.4'-Dioxy-2.2’-dinaphthyl, Verwend. II 3996*. 
x#-Dinaphthol, Kondensat. in Ggw. v. AlCls 

11865; Verwend. II 1118*. 

Phenyloxanthranol (F. 215°) II 3505. 
3-Phenyl-2-methyl-1.4-x-naphthopyron (F. 209 

bis 204°) II 2671. 
p-Phenylbenzil, Rkk. I 1215. 
2.6-Dimethylnaphthacen-9.10-chinon 1 3931. 
2.7-Dimethylnaphthacen-9.10-chinon (F. 

1 3930. 

C:0H1403 1.4-Dihydro-1.4-endoäthylenoxynaphtha- 
cenchinon I 1053. 

2'’-Methoxy-a-naphthoflavon (F. 164°) I 394. 
2’-Methoxy-$-naphthoflavon (F. 188—189°) 

II 2671. 

Äthylbindon (F. 166°) I 3418. 
Dimethylbindon (?) I 3418. 
P-1-Pyrenoylpropionsäure, Na-Salz II 364. 
P-3-Pyrenoylpropionsäure II 1880. 
Acenaphthen-5(,,3° )-benzoyl-o-carbonsäure II 

1258*, 
2.4-Dioxytritanolacton (F. 168°) 13133. 
Verb. C20oHı1403 (F. 252° Zers.) aus 2-[o-Meth- 

oxyeinnamoyl]-l-acetoxynaphthalindibromid 

1 394. 
C20oH14s04 (8. 


155°) 


Phenolphthalein). 


1.1’-Bis-[2.6-dioxynaphthalin] (F. 265-—267°) 
I 3134. 
2.2'.7.7’-Tetraoxy-1.1’-dinaphthyl (F. 151 bis 


152°) 1 391. 
4’.4’-Dioxy-m-dibenzoylbenzol (F. 215°) II 363. 
Verb. C2oHı404 (F. 333°) aus d. Säure C20H 1406 
(aus Pechmannschem Farbstoff) I 396. 
C2oH1405 Säure CaoHı1405 (F. 214° Zers.) aus Pech- 


mannschem Farbstoff, Bildg., Eigg.. Rkk. 
1395; Konst. I 396. 

C2oHı406 Säure Ca20oH1406 (F. 224° Zers.) aus 
Pechmannschem Farbstoff, PBldg., Eigg., 
RkkK. 1396: Konst. 1 3986. 

C20oH1ı40s Diphenoxy-p-dioxyterephthalsäure (F 


268°) 169. 

C2oHı4N2 Diphenylchinoxalin, Intensität d. Rönt- 
genluminescenz bei Bind. mit Metallchloriden 
II 3206. 

C>oHısHg a-Dinaphthylquecksilber, 
geschwindigk. v. p-substituierten 
(Einfl. v. Metallen) II 5086. 


Zerfalls- 
Derivı 


276* 


C>aoHısN& s. 
C2oHısBra 


C2oHı7Na s 


1935. Iu. II. 


CzoHı5N Di-a-naphthylamin, Farbrk. mit C10>’ 
I 3573. 

Di-3-naphthylamin, Farbrk. mit C1lOs’ 1 3573. 

Diphenylylphenylacetonitril (F. 130—131,5°) 
II 324. 


C20oHı5N3 3-Benzolazo-2-phenylindol (F. 137° u. 
165°) 11 3382. 
C20oHı5Cls a.x.x-Triphenyltrichloräthan (F. 237° 


Zers.) 11 669. 
C20H1ı60 «.8.8-Triphenylvinylalkohol, Darst. (Aus- 

beute) II 517. 
4-Oxy-1’.2'.3.4 -tetrahydro-3.4-benzpyren 1 


1880. 
Phenyldesoxybenzoin (1.1.2-Triphenyläthanal) 
(F. 136—137°) 1 1701, 3923. 


o-Tolyl-p-diphenyiketon, Spalt. II 1356. 

m-Tolyi-p-diphenylketon, Spalt. II 1356. 

p-Tolyl-p-diphenylketon, Spalt. II 1356. 
C2oH1602 1.2.3.4-Dicyclopentenoanthrachinon (t} 


253°) II 2813. 
y-1-Pyrenylbuttersäure (F. 157—188°) II 364 
»=3-Pyrenylbuttersäure II 1380. 
Diphenylphthalin, Einw. v. SOClz 1 897. 
B-1-Hydrindyl-x-naphthoesäure (F. 155— 156°) 
II 2054. 
2-[o-Tolyl]-6‘-carboxybiphenyl (F. 130,5 bis 
131,5°) 1 1537. 
C20oH1603 (s. Rosolsäure). 
2-[o-Methoxycinnamoyl]-I-naphthol (F. 155°) 


1 394. 
Addukt C20oH1603 aus 1-Oxy-4.9-anthrachinon 
u. A’®-Cyelohexadien (F. 160—161°) I 1053. 
y-[3-Pyrenyl]-y-oxybuttersäure II 1880. 
C20oH1ı604 »-[1-Oxy-2-naphthoyl]-o-methoxyaceto- 
phenon (F. 113°) 1394. 
Benzyliden-3-keto-4-methyl-7-methoxyhydrin- 
a Athylester (F. 143°) 
2982. 
4.5-Diphenyl-1.2-dihydrophthalsäure (F. 235 
bis 243° Zers., korr.) 1 1231. 
3.6-Diphenyldihydrophthalsäure (F. 
II 1170. 
o-Methoxybenzoesäure-|1-acetyl-2-naphthyl- 
ester] (F. 102—103°) I1 2671. 
o-Methoxybenzoesäure-[2-acetyl-1-naphthyl- 
ester] (F. 115°) 1 394. 

Addukt C20oHı60s aus 1-Acetoxy-4.9-anthrachi- 
non u. Butadien (F. 181—182°) I 1053. 
C20H1605 2.5-Diphenyldiacetoxyfuran, Einw.v.P(V)- 

Halogeniden I 1374. 
C20Hı606 Maleinsäurephenacylester, JZ., Rhodan- 

zahl I 880. 

1.4.9-Triacetoxyanthracen (F. 
1052. 

3.4.9-Triacetoxyanthracen (F. 193°) I 1052. 

4.5.9-Triacetoxyanthracen (F. 221— 222°) I 1052. 

Aldehyd C2oH1ı60s aus N-Methyldihydromenisa- 
rinmethylmethin II 3511. 

Säure C20oHı6sOs (F. 221° Zers.), aus Pechmann- 
schem Farbstoff, Bldg., Eigg., Rkk. 1396; 
Konst. 1 396. 


ro 


U) 


Zers.) 


211—212°) I 


C20H1607 5.4°-Diacetoxy-7-methoxyflavon (F. 198°) 


II 2827 


1.4.10-Triacetoxy-9-anthron (F. 179°) 11053 


Cz0H16011 O*-[O-Triacetylgalloyl]-phloroglucinalde- 


hyd (F. 148—150°) 1 246. 
C2oHısN2 (s. Naphthidin). 
6.6°-Dichinaldin, Verwend. 11 3707*. 
Phenylbenzylbenzimidazol (F. 138°) 12532. 
2.2’-Diamino-1.1’-dinaphthyl, Rkk. I12447*. 
1-Amino-4- 5-naphthylaminonaphthalin, Ver- 
wend. I1 3987 *. 
2-3-Naphthylamino-4-methylchinolin (F. 
bis 165°) I1 2284*. 
Diazo-?.3.5-triphenyläthan (Zers. 
I 3129. 
N.N-Dibenzal-o-phenylendiamin 
Nitron. 
x.8-Dibrom-a.x.#-triphenyläthan (F 
92°) 1 3129. 


Flavophosphin. 


164 
78-80 ® korr.) 


1 2532. 


(?) 
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C2oHısO Benzyldiphenylcarbinol (F. 5°, 13120 
2.6-Dibenzylphenol (Kp.ıo 235—238°) II S44 
2-p-Toluyl-3.6-dimethylnaphthalin (F. 1129 
1 3930, 

2.6-Dibenzalcyclohexanon-(1) (F. 116-—-118®), 
Darst. II s44, 2363: Rk. mit NH2OH (Konst. 
d. Rk.-Prod.) II 46. 

C20HısO2 4.4°-Dioxydiphenylmethylphenylmethan 
(F. 184—186°), Darst., Eigg. 1 703*; (physiol. 
Wrkg.) 1 3133. 

Brenzcatechindibenzyläther (F. 62°) II 3761 
Hydrochinondibenzyläther (F. 128--129°) 1 
3761. 
p-Methoxytriphenylcarbeniumhydroxyd, Per- 
ehlorat (Bezieh. v. Farbe u. Konst.) HI 1856 
Dibenzoylhexadien (F. 192°) II 1026 

C2oHıs0O3 Triphenylorthoacetat (F. U8-—-98,5°) 
1 3541. 

C2oHısO4 Acetoxyretenchinon (HF 190— 101°) 
II 3664. 

Verb. C2oHısOs (F. 254°), Bldg. bei d. Red. v 
f-Benzoylpropionsäure II 998 

C2oHısO5 Anthronylidendipropionsäure (F. 248 bis 

250° Zers.) II 2812. 
4-Äthoxy-1.9-diacetoxyanthracen (F. 160 bis 
161°) I 1052. 

C20HısOs (s. Cubebinolid; Hinokinin) 

4 -Desmethyl-3-anhydroicaritin (F. 308-309) 
II 2955. 

Verb. C2oHıs0s aus d. Amin C24H3206N2 (aus 
x-Cepharanthinmethylmethin) II 2674. 

C20H1ı8s07 5-Acetoxy-3’.4'.5’-trimethoxyflavon (F 
156°) 11 1710. 

Dimethylätherhyposalazinolid (F. 283°) I 1251. 

C2oHısOs Dehydrodiferulasäure (F. 202—205°) 
11 3649. 

1.6-Dibenzoylfructonose (F. 155°) 1 1552. 
&-Dimekonyl (F. 245°) 11 3503. 
B-Dimekonyl (F. 215°) II 35083 

C20H ısOs (s. Aloin). 

2.7-Dimethoxy-1.4.6-triacetoxydiphenylenoxyd 
1 554. 

C2oHısN2 Benzalaceton--naphthylihydrazon, Pi- 

krat (F. 124—125°) I 230. 
N-Benzhydryl-N’-phenylformamidin (F. 126,5) 
II 3378. 

C2oHısNs Phenylglyoxal-x-osazon (F. 156 -157° 
Zers.) 11 846. 

Phenylglyoxal-#-osazon (F. 154°) II 846. 

C20HısN3 Diphenyl-4-azodimethylanilin (F. 220 bis 
220,5°), Absorpt.-Spektr. (Bezieh. zur Konst.) 
I 2967. 

N-Methylbenzylaminoazoberzol, Waschechth. Il 
1091. 

C20H200 7-Methoxy-3’.3°-dimethyl-1.2-cyclopente- 

nophenanthren (F. 166--167°) 11 1038, 1039 
4.4-Dimethyl-2-fluorenylidenpentanon-(3) dt 
103°) 1 2802. 

C20H2002 Tetrahydro-1.2.3.4-dicyclopentenoanthra- 

chinon (F. 134°) II 2813. 

Acetoxyreten (F. 94°) II 3664. 

Verb. C20H2002 (Kp.ı5 208°) aus Phenylätheny! 
glykol 11 357. 

C2oH2003 2-[3-Benzoyl-x-o-oxyphenyläthyl)-cyclo- 
pentanon (F. 195° Zers.) I1 3502. 

C:oH2004 6.7-Dimethoxy-1-[3.4-dimethoxyphenyl|- 
naphthalin (F. 159 —160°) II 1381. 

Dimethoxyretenchinon (F. 239—240°) II 3664 

Acetyl-3-phenyl-x-1-oxyhydrinden-2-propion- 
säure (F. 121°) II 1878. 

isomere  Acetyl-3-phenyl-x-1-oxyhydrinden-2- 
propionsäure (F. 147°) II 1878. 

C:oH2005 Tetrahydrofurfurylbenzylphthalat, Darst 
Verwend. II 3984*. 

C2oH2008 (s. Cubebin, Teugalarton [Conidendrin 
Sulfitlaugenlarton, Tsugaresinol)). 

Verb. C20oH2008 (F. 210—213°) aus p-Methoxv- 
phenylmethylelykolsäure I 3662. 

C20H2007 1-Benzoyl-4.6-benzalglucose I 241 

2-Benzoyl-4.6-benzalglucose (F. 200— 201° Zer= 
I 241. 


. (C,,H,.0. 201 


3-Benzoyl-4.6-benzalglucose (F. 177°) 1 241 
Monoacetyl--trimethyleyanomaclurin IE 11% 
C2:H200#» Monobenzoyl--phenylglucosid-kohlen- 

säure, Methvlester s. CaıH220% 
C2oH20010 s Sophorircosid 
C2oH20oN2 N-[|Methylbenzyl)-benzidin 
1 3354* 
N-Phenyl-N.N -dibenzylhydrazin, Rkk. II 205 
C2oH»0Si Triphenyläthylsilican, Nitrier. II 3001 
C2o:HzıN N-Butylphenylnaphthylamin, Verwend 


Verwend 


2462°*° 
p-teri Butylphenyl-senaphthylamin (F. 91-92) 
2353 
p-tert -Butylphenyl-; -naphthylamin (F. S0.—S1*) 
2353 
N-Isopropyl-.-tolyInaphthylamin Verwend, NH 
2462°. 
N-Isopropyl-»-tolyinaphthylamin. Verwend. IH 
2462®, 


CzoHaıNs p.p'.p-Triamino-m-methyltriphenylme- 
than, elektrometr. Titrat. II 1856 
C2oH220 Phenyl-tert.-butyl-jphenyläthinyl)-carbi- 
nol-methyläther (F. 46°) I1 1538 
3-/Methoxymethyl]-3-|phenyldimethylcarbinyl)- 
inden (Kp.o,ss 155 —158°) 1 3007 
7-Methoxy-3 .3 -dimethyl-1.2-cyclopenteno-3.4- 
dihydrophenanthren (F. 131—-132°%) 11 109= 
6-p-Toluyl-2.7-dimethyl-1.2.3.4-tetrahydronaph- 
thalin (Kp.z 199°) 1 3981. 
7-p-Toluyl-2.6-dimethyl-1.2.3.4-tetrahydronaph- 
thalin (F. 95°) 1 3931 
C2oH2202 1.1'-Dioxy-1.2.3.4.1.2.3.4 -octahydro- 
1.1°-dinaphthyl (F. 191°) I1 2814 

2.2-Dioxy-1.1'-dinaphthyl-ar-octohydrid (F. 130 
bis 140°) I1 1449*. 

Dimethoxyreten (F. 173°) 11 3664 

2.4-Dimethyl-2-|9’-oxyfluorenyl-(9 )]-pentanon- 
(3) (F. 127°) 1 1383. 

4.4-Dimethyl-2-|9 -oxyfluorenyl-(9’))-pentanon- 
(3) (F. 92°) 1 1363, 2802. 

1.6-Dibenzoylhexan (F. 94°) II 1026 

Cuminil (F. 82—84°) 1 1215. 

Dimesityldiketon I 1049. 

C2oH2203 Fluoren-9-carbonsäure-|2 -butoxyäthyl- 
ester]| (Kp. 295—300°) 11 444* 

C20H2204 Dehydrodiisoeugenol, Rkk. (Vergl. mit 
Ligenin) I1 3110. 

1.6-Di-[2-oxy-4 -methylphenyl]-hexan-1.6-dion 
(F. 122—123°) 1 882. 

x.6-Dianisoylbutan (F. 144°) 113764 

2-| 3-(6°-Methoxy-1 -naphthyl)-äthyl]-4-methyl- 
cyclopentanon-2-carbonsäure, AXthyloste: 
(Kp.0,05—-0,1 ea. 205°) II 1038. 

2-[ #-(6°-Methoxy-1'-naphthyl)-äthyl]-5-methy! 
cyclopentanon-2-carbonsäure, Athyleste: 
(Kp.o,2 212°) 11 1039 

akt. Diphenylbernsteinsäuremonobutylester (1 
93,5—-94°) 1 3663. 

d!-Diphenylbernsteinsäuremonobutylester (F. 124 
bis 130°) 1 3668. 

Mesodiphenylbernsteinsäuremonobutylester (I 
159.5-—160.5°) 1 3663 

m-Kresyladipinsäureester (F. 55-7") I S82 

5.8-Dihydro-5.6.7.8-dicyclopenteno-1.4-naphtho - 
hydrochinondiacetat (F. 145°) I1 2=19 
C>:oH=220s (s. Isorolumbin WMatairerinol 
säure, Pinoresinol) 

stabiles 4.2'.3'.4 .,6°-Pentamethoxychalkon (F. 111 
bis 112°), krystallograph. Unters. 1 1537 

labiles 4.2.3 .4.6-Pentamethoxychalkon, krı 
stallograph. Unters. 1 1537 

0-Tetramethylpeltogynol (F. 175®) I1 1557 

Farbstoff Cao 21)H2208 aus Alkannawurzel 112370 

C2oH2207 (s. Chasmanthin; Coccellsäure) 

Desoxypopulin (F. 148-—149*®) 1570 

5-Methoxy-4-äthoxy-2-/3-methoxy-4-äthoxyben 
zoyl)-benzoesäure (F. 213-——214°) IT 1383 

Diäthylenglykoldiphenoxyacetat I o00* 

C2oH220s (s. Populin) 

Protocatechualdehyd-(1)-benzyläther-(3)- -d- 

glucosid-(4) (F. 165—168°) 11 3532 


Physod 





C2oH2402 (s. 


C20oH2404 s. 
C>oH 2406 


C>oHa 





2011 (C,,H,,0,) 


3-Oxy-5.7.3'.4.5’-pentamethoxyflavyliumhydr- 
oxyd, Chlorid 1 3272. 

1.6-Dibenzoyl-d-sorbit II 1715. 

C20oH2209 (s. Salireposid). 

4.5-Dimethoxy-2-[6-oxy-2.4-dimethoxyphen- 


acyl]-phenoxyessigsäure (F. 196—197°) 1 
2074. 
C2oH22N2 1-Butyl-4-phenylnaphthylendiamin, Ver- 
wend. 1 3210*. 
2-| 5-Phenyläthyl]-7-äthylnaphthylendiamin, Ver- 
wend. 1 3210*. 


5.6.7.8.5'.6°.7°.8°-Octahydro-2.2’-azonaphthalin 
(2.2’-Azotetralin) (F. 127—128°) II 41. 


C20oH23N Di-ac.-tetrahydro-a-naphthylamin, Ver- 
wend. 1 1628*, 
Di-ae.-tetrahydro--naphthylamin, Verwend. I 
1628*, 
Di-«ur.-tetrahydro-x-naphthylamin, Verwend. I 
1628*, 
Di-ar.-tetrahydro-/ -naphthylamin, Verwend. I 
1628*, 


ar.-Tetrahydronaphthyl-ac.-tetrahydro--naph- 
thylamin, Verwend. I 1628*. 

ar. - Tetrahydronaphthyl - ar.-tetrahydro- -naph- 
thylamin, Verwend. 1 162>*. 

C20H240 1-[-(6°-Methoxy-1’-naphthyl)-äthyl]-2.5- 
dimethyl- A'-cyclopenten (Kyp.o,4 164— 169°) II 
1039. 

7-Methoxy-1.3’-dimethyl-1.2.3.4-tetrahydro-1.2- 
cyclopentenophenanthren (Kyp.o,2 175°) 111039. 

7-Methoxy-3’.3°-dimethyl-1.2-cyclopenteno -1.2.- 
3.4-Tetrahydrophenanthren (FF. 131—132°) 
Bldg. aus d. Methylcarbinol aus Equilenin- 
methvläther I1 1038. 

Ketododekahydrocholanthren (FY. 
2054. 


114—116°) IH 
Dielausenan). 
Di-[4-oxy-3-methylphenyl)-1.1-cyclohexan (F. 
191—192°) 1 3133. 
3-Methoxy-17-oxy-17-methyl-1.3.5.6.8-Ööstrapen- 


taen (1. 133—133,5°) II 1038. 
Cuminoin, Oxydat. I 1215. 
Säure C20oH2402 (F. 226— 232°) aus 5-Ketodode- 


kahvdro-1.2-benzanthracen II 2054. 
C20oH2403 Säure C2oH2403 aus Trianhydrostrophan- 
thidin, Bldg., Methrylester (F. 88°) 11 227: 
UV-Absorpt.-Spektr. d. Methylesters I 244. 
Crocetin; Guajaretsäure. 
d-Catechinpentamethyläther, 
11 2220. 
Pentamethyl-dJ-isocatechin (Pentamethyl-B-cate- 
chin) (F. 75,5°) 11534. 
Pentamethyl-d/-isocatechin (F. 
Cedrondimethyläther I 554. 


Bromier. 


125°) 11 534 


Dimethyläther d. isomeren Cedrons I 554 
rc 2407 Ss. Isooliril; Matairesinolsäure, Olinil. 
„>04 24011 _Triacetylmethylkohlensaures- ö-phenyl- 


glucosid (F. 112—113°) II 3107. 

CooH24N: 5.6.7.8.5'.6°.7°.8°-Octahydro-2.2’-hydrazo- 
naphthalin (2.2'-Hydrazotetralin) (. 121 
122°) II 42. 

»5N Cumidyl-ac.-tetrahydro-x-naphthylamin. 


his 


Verwend. 1 1628*. 

Cumidyl-arc.-tetrahydro- 3-naphthylamin, Ver 
wend. I 1628*., 

Cumidyl-ar.-tetrahydro-x-naphthylamin, Ver- 
wend. 1 1628*. 

Cumidyl-ar.-tetrahydro- 5-naphthylamin. Ver- 
wend. 1 1628*. 

CzoH»0 2.5-Dimethyl-1-5-[4-methyl-1-naphthyl]- 
äthylcyclopentan-1-ol (Kp.e.5 185-—-100°%) 1 
3790. 

C2oH%#02 synm. Diphenyldipropyläthylenglykol ct 


94—-096°) I1 3906. 
1.6-Di-[2-oxy-4-methylphenyll-hexan (1 
103°) I s82. 


3-Methoxy-i7-oxy-17-methyl-1.3.5.7-östratetra- 


102 bi- 


en (Methylcarbinol aus Equilinmethyläther) 
(F. 133—134°) 11 1038. 
x.{-Di-p-anisylhexan (F. 69— 71°) 11 3764. 


278* 


C2oH3006 =. 
C20oH30012 


C2oH30N2 Dihydrodicamphenpyrazin (F. 


1935. Tu. 11. 


Dodekahydro-1.2-benzanthryl-(5)-essigsäure (F. 
163—165°) 11 2054. 
C:oH2603 Dihydrofollikelhormonacetat (Östradiol- 


acetat) (F. 210—213°), Darst. II 2548*: Hv- 
drier. 11 2547*: Wıkg. auf d. Samenblasen 
bei d. Ratte Il 67. 
C20oH2604 Dihydrocrocetin, Absorpt.-Spektr. II 30. 

#.ö-Di-[3.4-dimethoxyphenyl]-butan (F. 90— 91°) 
1 730. 

saurer Camphan-2-äthanolphthalsäureester (} 
155°) 1 1557. 


C20H2605 Crotophorboion (Krotophorbolon, Anhy- 
drophorbol) (F. 228° Zers.) 1 1252. 
Verb. C20H205 (F. 217° Zers.) aus 
I 1252 
C20H 2608 2.3.4.6.2'.3°.4’.6-Octamethoxydiphenyl 
(F. 146— 147°) 1554. 
C2oH27N Bis-[ y-phenylpropyl]-äthylamin, 
papaverinart. Wrkg. 11 3798*. 
p.p “-Di- tert. -butyldiphenylamin (F. 


C:oH: 202 3-Methoxy-17-oxy-17-methyl-1.3.5- 
östratrien (Methylcarbinol aus Östronmethyl- 
äther) II 1038. 

C20oH2s04 Ketopinsäureester d. 10(,,#'' 
phers (F. 164°) 1 2021. 

Spirolactid aus Bz-Hexahydrohydrindenol-(2)- 
carbonsäure (F. 201°) 12171. 
C>oH2sO6 (s. Phorbol). 
Resorcindiessigsäuredekamethylenester (F. 6 
II 827. 
Hydrochinondiessigsäuredekamethylenester (} 
58°) 11 827. 

I|C20oH2sO06]x polymerer PEEEeEnige 60 

kamethylenester (}. 60—65 °) Il: 82 


Phorbol 


Darst., 


107 —108°) 


)-Oxycam- 


C20H2807 Hydrochasmanthinsäure (F. 259). Darst 
15 ‚9: Dehydrier. IH 3247. 
Be" -Diisovalero- }-salieylin (Kp.4 210—212°) I 


3006, 
C20oH2s0Os =. 
C20oH2s014 

II 2063. 


Bonduein. 
Heptaacetyl-al-d-galaktose «(F. 103°) 


Heptaacetyl-al-d4/-galaktose (F. 132°) 11 2063. 
C2oH2sN2 1.2-Di-|(1’-phenylpropyl)-amino]-äthan 
(Kp.25 ur 11 2357. 
C20H300 s. Vitamine-Vitamin A | Biosterin)]. 
C20H3002 (s. Abietinsäure; Densipimarsäure: Hino- 
kiol, Kolophonsäure, Lävopimarsäure, Pyro- 
abietinsäure: Suylvinsäure). 
Bisoxycammphenilylacetylen (I. 12 128° u. 113 
bis 114°) 1 2378. 
Dicarvelon, Rkk., Identitizier. II 209. 
a © re \b- 
trenn. aus Sardinenöl IH 3322. 
C:0oH3004 Agathendisäure, Liebe 2 Farben- 
rk. 1 2380. 
Isoagathendisäure, Liebermannsche Farbenrk 


1 2380. 
Diheptionylhydrochinon (F. 60 

Viscosität II 829. 
Monolaurylphthalat, Gewinn. II 123*. 
Di-[2-äthylbutyl]-phthalat. Verwend. 11 2745 
Terephthalsäuredihexylester (F. 37°), spezif. 

cosität II 829. 
Theretin. 
Hexaacetyldimethylhexit (F. 


60.5®). spezif. 


\Vis- 


160%) 1 

1342. 

116°) I s1 

3.3'.5.5°-Tetramethyl-4.4'-diäthyl-ms-propylpyr- 
romethen, Zn-Komplex (F. 153°) 11 530 


C>oH320 Dihydrovitamin A, Vorarbeiten zur Synt! 


13415. 

3.7-Dimethyl-1-[1.1.3-trimethyl- A’-cyclohexen- 
yl-(2))-nonatrien-(1.5.7)-ol-(3) 1 3942 

Methyl-acetylenyl-[ö-methyl-[-(2.6.6-trimethyl- 
\'-cyclohexenyl)-»-hexenyl}-carbinol (Kp.o. 
126°) 1 323°, 

Abietylalkohol, Hydroderivv. 
droabietylalkohol) I 3834*: 
abietylalkoholen II 3834*. 


Tetrahy- 
Hvdr: 


(Di- u 
\ther v 











an 


C20oH3202 (s. 


C2oH3407 = 
C20H33N n-Dodecyl-Z-phenäthylamin (Kp.2 1>2 bis 


C20oH3s07 s 
C20oHssN: 
C20oHasCla Dihydromanoendihydrochlorid (F. 120 


C20oH3sBr2 Dihydromanoendihydrobromid (F. © 





Alkohol Cz0oH32:O (Kp. 212—214°) aus Densipi- 
marsäuremethvlester I1 234 

Verb. C20oH320 (Kp.s 1S1—182°), Rldg. bei Hv- 
drier. eines Gemisches v. Citral u. Aecrolein 
bzw. Crotonaldehyd I 3918 

Arachidonsäure: Gallensäuren- Ätio- 
allocholansäure: Gallensäuren- Ätiocholansäure) 

Ketomanoyloxyd, Rkk., Konst., Semicarbazon 
1 2684. 

Ar; 13,3 INT Fikosatetraensäure,. Abtrenn 
aus Sardine nöl, Identität (?) mit Arachidon- 
säure Il 3322 

Dihydrodextropimarsäure (F. 236—237°), Darst 
11 3530; Liebermannsche Farbenrk. 12380, 

Dihydrodensipimarsäure (F. 108-—-109°) 11 234 

Myristinsäurephenylester, \Viscositätsmess. 1 
S2S, 

Säure C20oH3202 (F. 230°) aus Uzarigenin, Identi- 
tät mit Atioallocholansäure I 0904, 1395. 

Verb. C20oH3202 aus Pinenglvkol 1 3291. 


C20H3203 3-Oxyätioallocholansäure, Fällbark. mit 


Digitonin 1 2993. 
Acetyloctahydrofollikelhormone II 2547* 


C20H3204 Desacetyltetrahydropseudobufotalon Bir 


27—129°) II 1041. 
Hexahydroverb. C20H3204 aus 
(F. 239—241°) 1 1252 


Crotophorh« ‚l« 25 


C20oH3205 s. Grayanotorin-IT. 
C2oH32Os dimerer Hexamethylenbernsteinsäureester 


(F. 110°) I1 826. 


C2oH32Ns 2.11-Dicyan-1.10-diimidocyclooctadecan 


(F. 245°) I1 29. 


CzoH32Si Dicyclohexylphenyläthylsilican (F. 52 bis 


53°), Eigg. II 3902. 


C2uH340 (s. Manool). 


v.n-Dimethyl-:-[2.6.6-trimethyl- A'-cyclohexen- 
ylj-3.S-nonadienol (Kp.o.ı 136— 138°) IT 111* 

Methyl-vinyl-[ö-methyl-Z-(2.6.6-trimethyl- \'- 
cyclohexenyl)-;-hexenyl}-carbinol (Kp.o.2 124 
bis 126°) I ı111*. 

Dihydroabietylalkohol II 3834*. 

Manoyloxyd, Konst., Rkk. 11558: 11221» 
Bldg., Rkk. 1 2684. 

Epibornyläther (F. 163°) I 2186. 


C20H3402 Dicampherpinakon (F. 151°) IE 2378. 


3-Epioxy-17-oxy-17-methylandrostan (Methyl- 
androstandiol) (F. 154—185° korr.) 111726. 

Dihydroketomanoyloxyd, Rkk. 1 2684. 

1.6-Di-[2-keto-4-methylcyclohexyl|-hexan (F. 60 
bis 65°) I S22. 

Tetrahydroabietinsäure (F. 175 

Tetrahydrodextropimarsäure, 
Farbenrk. 12380. 

Säure C20oH3402 aus Sardinenöl 11 3322 


176°) 1 2026 
Liebermannsch« 


C20H3406 (s. Grayanotorin-III) 


2.15-Dimethylhexadecan-5.12-dion-1.16-dicar- 
bonsäure (F. 70-— 71°) I S82. 

Tetraoxysäure C20oH3406 (F. 162°) aus d. Harz- 
säure vom F. 142—143° aus finn. Tannenharz 
II 1452. 

Gratiolin. 


184°) 1547; 11 2447*®. 


C20H35Cla Manoentrihydrochlorid (F. 118-120) 


1 1558, 2684; II 2217 


C20H360 Dihydromanoyloxyd I 1558 


Dihydromanool (F. 44—45°) II 2217 
Tetrahydroabietylalkohol II 3=34* 


C2»oH3s02 (s. Selareol) 


Cycloeikosandion-1.11 (F. 51°), Darst Aus 
beute) II 29. 


C:oH3s04 Disubrerol (?) (F. 265— 266°) 1 3201 


Oleylglykolsäure, Verwend. 1 3405*. 

10(x)-Oxycaprinsäuredilacton (Ky.o.s 06-07 
II 3225 

Norcaperatsäure 

1.18-Dicyanoctadecan, (velisier. II 20 

bis 122°) 1 1558; II 2217. 


I 1558. 


1935. Lu. 11. 279* 


C,,H ‚0,01 20 Im 


10 


C2oHsstl Tetrahydromanoolmonochlorid II 2217 
CzoHssO Octahydrovitamin A I 1730 


Cao 


Tetrahydromanool (E. 55—56*) 11 221 

BE rg 1 2 

»oH3sO2 (s Gadoleinsäure: ndosdur 
1.6-Di-[2-oxy-4- kulmeheh xyll-hexan (kı 


2U5—208°) | AS? 
Myristinsäurecyclohexvlester Viscositätsm 

II s28 j 
Hss04 2.15-Dimethylhexadecan-1.16-dicarbon- 


säure (F. 64— 68°) I Sa 
Stearylglykolsäure, Verwend. 13405* 
Nonyloxalat (F. 25,5%) I1 1332 


C2oH3s011 P-Octamethylcellobiose } Non, 
Darst. IE 2819: röntgenograph. Unters. IT 2214 
Octamethylisosaccharose (kp ISO— 18) 
II 3109 


C2oH40 (s. Phuto 


Ca 


C2oH4oNa 


Ca 
C2oH3420 s 
Ca 


C 


Perhydrovitamin A, Vorarbeiten zur NSyntl 
I 3415 
oH4002 {Ss Ararhinsdur: In-Fikosansdurı 


Palmitinsäurebutylester 
lipase 1 1570 


Synth. durch Riei 


x-n-Octadecylacetat (E 0,25°) Dimorphi« 
II 1330 
j2-n-Octadecylacetat (1! 2,55°), Dimorphis 
II 1330. 
C20H4003 Giykolmono-„-butyläthermyristinat 11 
1332 
C20H4004 polym#rer Isovaleraldehyd (%), Bidg. d 
Hydrats bei d. Aminolyse d. Leueins H 3759 
dimeres Nonymethylentormal (FF. 08--69°) 
II s26 
Dioxysäure C20H4004 (F. 113°) aus Gondosäur 
I 41003 


1.10-Dipiperidinodecan (kp ISı bis 
183°) 1 547; 11 2447° 

oH4ıN Dimethyloleinamin, Darst. II 1256* 

Medicayol, Raphiaalkohol 

oHssN Dimethyloctodecylamin, Darst. II 1256* 
Verwend. d. Hydrochlorids 12736*, 3601* 

Diäthylcetylamin, Verwend. d. Hvdrochlorid: 
I 2736*, 3601° 

Dibutyldodecylamin (kKp.ıı 186--100%) 11 021* 

Diisobutyldodecylamin II 1251 


20 II 


oH404Brı Chinon d. 3.3.6.6 -Tetrabrom-7.7 -di- 
oxy-1.1’-dinaphthyl-2.8°; 8.2°-dioxyd I 301 


C2oHs04Br4 3.3.6.6 -Tetrabrom-7.7 -dioxy-1.1 -di- 


C2oHsO4Bro 


naphthyl-2.8 . 8.2'-dioxyd I 301 

2»H 7OsCl Chlor-4.5- -phthaloyl-: 3-oxynaphthalsäure 
anhydrid I 112! 

oHsO4Bras 3.3.6 6 -Tetrabrom-2.7.7 -trioxy-1.1 - 
dinaphthyl-2'.8-oxyd 1391 

2.2.7.7 -Tetraoxy-3.3.6.6 .8.8°-hexa- 
brom-1.1-dinaphthyl I 301 

C2oHsOsBra4 s. Eosin [Eosin B ertra, Bromo Acid 


Äthylester s. Eosin S] 


C20oHs05 Ja 8. Erythrosin [Erythrosinertra, Erythr: 


C2oHsOscle 


sin RB} 
2.6-Dichlor- ms-dioxychromonoxanthon 
I #0 


C>usHsBresSe2 Di-[tribromnaphthyl)-diselenid (F, 102 


( 


( 


Co 


bis 164°) I1 2361. 

‚HsO4sBrs 2.2.7.7 -Tetraoxy-3.3 .6.6 .8-penta- 
brom-1.1'-dinaphthyl I 301 
Hı002N4 Di-|1-cyan-2-0xo-1.2 

Iyl-(4)] (F. 334°) 1 1548 
oHı004Clk Phenoltetrachlorphthalein Aikoho] 
fehler II 406 


2-dihydrochino- 


CzoH1ı004 Ja Tetrajodphenolphthalein, koll. Mon 


Co 


Ci 


natriumverb. 1 3011*: Verwend. als Chol 
genost zur Gallenblasendiagnostik I 748 
s, auch ‚Jodtetragnost | Tetragnost] 


‚H1ı004$2 ms-Dioxythiochromonothioxanthon 
Ei 70 

Hı005Cle Dichlorfluorescein, Verwend ıl 
Fluoreseenz-Adsorpt .-Indiecator I 2219: Ob 
d. volumetr. Halogenbest.) 1 2705: als Ind 


kator bei d. volumetr. Mikrohbest. d. ©] I1 25t 








20 II 


C2oH1ı005Br2 Dibromfluorescein, Mercurier. (Über- 
führ. in Mercurochrom) I 1269; Verwend. 
als Adsorpt.-Indicator (direkte Titrat. d. 
lösl. Orthophosphate mit Pb-Acetat) II 2705. 
C2oH100sCl2  Di-[p-chlorphenoxy |-1.4-chinon-3.6- 
dicarbonsäure, Diäthvlester (F. 197°) I 69. 
Cz»H1ı1ıON Bz-3-Aza- Bz-1.2-benzobenzanthron (F. 
221°) II 2130*. 
C20oH1ıı0>2N 1.2-Phthaloylcarbazol II 2453*. 
C2oH1202N2 lineares Chinacridon II 1017. 
C2oHı2035N2  [y-Chinolono]-[2’.3': 1.2]-[3-oxyacri- 
don] I 963*. 
C20H1204N2 1-[o’-Nitranilino]-anthrachinon 1 
2453*®. 
4.4'-Dichinolyl-2.2’-dicarbonsäure (F. 232°) I 
1547. 
C20oHı1204Bra2 4.6-Dibromresorcindibenzoat (F. 164°) 
II 2516. 
C20oH1205N2 Xanthon-3-[1’-azo-4'-oxy-3'-benzoe- 
säure] I 2673. 
2-Nitro-7-benzoylaminoxanthon I 2674. 
C:oHı206N2 1.3-Dibenzoyl-4.6-dinitrobenzol (F. 
175°) 11 219. 
C20oH1206S2 Dithiophenyl-1.4-chinon-3.6-dicarbon- 
säure, Diäthylester (F. 146°) 170. 
C20H1ı20sN2 4’.4”-Dioxy-3'.3'-dinitro-m-dibenzoyl- 
benzol (F. 195°) I1 369. 
C2oH120OsClz Di-[p’-chlorphenoxy]-p-dioxytere- 
phthalsäure I 69. 
C:oHısON Anthrachinonanil, Rkk. 11 2366. 
C2oH130C1 9-Phenyl-9-chloranthron-(10) I 897. 
C:0H1302N 3-Phenacyliden- 5-naphthoxindol (F. 224 
bis 226°) 12175. 
2-Oxy-1.4-naphthochinon-4-[ $-naphthylimid] I 
1057. 
1-Phenylaminoanthrachinon, Verwend. II 1968*. 
Xanthon-3-[1’-azomethinbenzol] (F. 153°) 12674. 
ß-Naphtheinchophen (F. 296°) 1 2175. 
x-Phenylphenanthridin-o’-carbonsäure (F. 266 
bis 267°) I1 2130*, 
C:oHı302N3 Farbstoff C20oHı302N3 aus Isatin u. 
Pyrrolin II 3239. 
C2oHı303N Xanthon-3-[1’-azomethin-2’-oxybenzol) 
(F. 256°) I 2674. 
Xanthon-3-[1’-azomethin-3’-oxybenzol] (F. 275°) 
1 2674. 
Xanthon-3-[1’-azomethin-4’-oxybenzol] (F. 264°) 
1 2674. 
2-Phenyl-4-oxy-a-naphthochinolin-3-carbon- 
säure, Athvlester I 3139. 
2-Phenyl-4-oxy- -naphthochinolin-3-carbon- 
säure, Athylester I 3139. 
Benzoyl-9-oxyacridin-N-oxyd II 2671. 
3-Benzoylaminoxanthon (F. 212°) 1 2674. 
4-Benzoylnaphthalsäuremethylimid (F. 190 bis 
191°) II 1540. 
C2oHı303Br Bromäthylbindon (F. 177°) I 3415 
C2oH1ı3s04N Xanthon-3-[1’-azomethin-2’,4’-dioxy- 
benzol] I 2674. 
3-Benzoylamino--naphthopyron (F. 230% 1 
3932. 
C20oH1304N3 2-Nitro-1-oxynaphthalin-4-azo- 3-naph- 
thol (F. 233° Zers.) II 2669. 
C2oHısO5N Nitroäthylbindon (F. 191°) 13418. 
C>2oHı306N 2-Nitro-4.6-dibenzoylresorcin, Auffass. 
d. 5-Nitro-4.6-dibenzoylresoreins v. Dischen- 
dorfer als I 1221. 
5-Nitro-4.6-dibenzoylresorein, Aufiass. d. — ı 
Dischendorfer als 2-Nitro-4.6-dibenzoylresor- 
cin I 1221. 


C:oHı306N5 Farbstoff CaoHı3O06N5 aus 5-Nitro- 


isatin u. Prolin II 3239. 


C2oH1ısO:Ns 3.3°-Dinitrodiphenolisatin (NV. 225° 


Zers.) 1 1937*, 
C2oHı1309N3 3.3°-Dinitrodiresorcinisatin II 1937*. 
C:oHı4ON2 x-Naphthalinazo-3-oxynaphthalin (1 
229°) I1 3498. 
1.1°-Azoxynaphthalin (F. 126—127°). 11 42. 
Oxypyrimidin C2oHısONa (F. 281°) aus Glyoxal, 
Benzaldehyd u. 38-Naphthoamidin I1 3387 


(C,H, ‚0,Br,) 980% 


1935. I u. II. 


C20H140ON4 Di-[1-cyan-1.2-dihydrochinolyl-(2)|- 
äther (F. 150°) I 1548. 
C20oH1402N2 1-Amino-4-anilinoanthrachinon | 
1937*; I1 280*, 1968*. 
1-[0’-Aminoanilino]-anthrachinon II 2453*. 
C20oH1402N4 4.4 -Dichinolyl-2.2'-dicarbonsäureamid 
(F. 355—356°) I 1547. 
C20H1402S 2.2°-Dioxydinaphthyl-(1.1’)-sulfid, Rkk. 
1 3787. 
Di-5-naphthyloxysulfid (F. 184°) II 1846. 
Dinaphthylsulfon 11 3979*. 
C20H1ı402$2 Di-a-naphthyloxydisulfid II 1546. 
C20oH1403N2 1-Amino-4-phenylamino-5-oxyanthra- 
chinon I 3204*. 
1-Amino-4-p-oxyphenylaminoanthrachinon, 
Verwend. I 1306*. 
C20oH1403S Schwefligsäuredi-A-naphthylester I 376 
C20H1404N2 1-Amino-4-phenylamino-5.8-dioxyan- 
thrachinon I 3350*. 
=! ‚5-dioxyanthrachinon 
3350*. 
4-Acetylamino-3-oxychinophthalon (F. 265 bis 
267°) II 130*. 
C20oH1406N2 2,5-Dimethyl-3.6-di-[| m-nitrophenyl)- 
benzochinon (F. 241— 242°) I 3911. 
a x u Terephthaloyldi-p-nitroanilin (F. 295°) 
84. 
C20H1406Ns 1-[3°-Azophenyl]-5-pyrazolon-3-carbon- 
säure, Verwend. II 601*. 
C20H1406Cle 1.4.9-Triacetoxy-5.8-dichloranthracen 
(F. ca. 228°) I 1052. 
C20H1406S 2’-Methoxy-x-naphthoflavonsulfonsäure 
(F. 326° Zers.) 1 394. 
C20H1406$2  Dithiophenyl-p-dioxyterephthalsäure 
1 70. 
C20H1405s$S2 2.2’-Dioxy-1.1’-dinaphthyl-7.7'-disul- 
fonsäure I 391. 
C20H14010Ns 2'.4’-Dinitro-5-[acetodinitrophenyl- 
amino]-2-oxydiphenylamin II 1872. 
C20H14010$2 Diphenylsulfon-p-dioxyterephthal- 
säure, Diäthylester (F. 178°) I 70. 
C2oHı4NAs 10-Phenylacetylenyl-9.10-dihydrophen- 
arsazin (F. 172°) 11 517 
C2oHısCleSn Di-x-naphthyldichlorstannan, Rkk 
II 43. 
C2oH150N 1-[x-Naphthylamino]-2-oxynaphthalin. 
Rkk. I 1057. 
7-[2'-Naphthylamino]-2-naphthol I 3478*. 
4-Oxy-9-anthronanil I 1052 
C2oH150Cl „-1-Pyrenylbuttersäurechlorid II 364 
y-3-Pyrenylbuttersäurechlorid, Ringschluß 1 
1880. 
C2»H150Br «-Brom-»,.«-diphenylacetophenon (F. 
101°) 11 3381. 

C2oH1502N Triphenylnitroäthylen (F. 174°) 1 3129. 
2.2’-Dioxydi-o-naphthylamin, Verwend. I 3071*. 
3-Phenacyl--naphthoxindol (F. 233— 235°) I 

2175. 
[Dibenzoylmethyl]-pyridiniumenolbetain (F. 220 
bis 222°) II 1012. 
C20oH1502N3 2.5-Di-[3’-oxindolylen)-pyrrolidin II 
3240. 
3-[3.5-Dimethyl-4-benzolazopyrrolenyliden-(2)]- 
phthalid (F. 76°) I 2365. 
C2oH15O3N Diphenolisatin, Rk. mit POCIs IT 1093*: 
Derivv. I 1937*. 
3-Oxy-3-phenacyl-3-naphthoxindol (F. 170 bis 
180°) 1 2175. 
3-Oxydiphenylenoxyd-o-carbonsäure-2-toluidid 
(F. 263°) 1 1937*. 
o-Benzaminophenylbenzoat, Rkk. II 3501. 
C2oHı503N3 Benzophenon-3-nitrobenzoylhydrazon 
(F. 156—157°) I 56. 
CzoHı50sBras Tri-[p-bromphenyl]-orthoacetat (FF 
132—133°) I 3541. 
C2oHı150sN 2-Nitro-4-benzoylphenyl-p-tolyläther (F 
100°) II 3501. 
4-Nitro-2-benzoylphenyl-p-tolyläther (F. 129°) 
II 3501. 
trans-a«-Benzoylamino--[2-oxynaphthyl]-acryl- 
säure (F. 206° Zers.) I 3932. 
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3-Oxydiphenylenoxyd-o-carbonsäure-2-anisidid 
(F. 223°) I 1937*®. 
3-Oxydiphenylenoxyd-o-carbonsäure-4-anisidid 
(F. 286°) I 1937* 
C2oHı506N Tricarbonsäure C2oHı5OsN, Trimethyl- 
ester (F. 157°) aus d. Addukt aus Stilbazol 
u. Acetylendicarbonsäureester I 3420. 
C20oHı506Br 1.4.9-Triacetoxy-2(3)-bromanthracen 
(F. 203—204°) I 1053. 
C20oH1ı50sN3 Tri-[o-nitrophenyl]-orthoacetat (F. 167 
bis 168°) I 3541. 
a N-Äthylcarbazolindophenol, Verwend. 
763*®. 
Ketoyobyrin I 3671. 
Benzylidenharmin, 
I 713. 
Benzoylazodiphenylmethan (F. 96— 9°) II 671. 
GEN Disalicylal-o-phenylendiamin (F. 165°) 
2532. 
2-Acetoxy-1.2-dihydrochinoxalino-[1.2: 1'.2’]-4- 
phenyl-1’.2’-dihydropyridin (F. 176°) 1 1550 
N-Acetyl-9.10-dihydro-10-phenylglucazidon II 
3107. 
C20H1603N2 Leuko-1-oxy-4-p-phenylendiaminoan- 
thrachinon, Verwend. I 1306*. 
C20oHısO4N:  p-Dianilidoterephthalsäure (F. 324°), 
W.-Abspalt. II 1017. 
C20H1604$S2 4.6.4'.6°-Tetramethyl-7.7'-dioxythio- 
indigo I 13867. 
6.6°-Diäthoxythioindigo, Vereiniach. d. Darst. 
II 2289*: beständ. Red.-Prod. 11 3442*®. 
C20H1605N 2 3.5-Di-[4’-carboxyphenylamino]-1-oxy- 
benzol (F. 245°) I 963*. 
C20H1805$S2 Bis-|phenylsulfonyl]-benzoylmethan (F 
180°) II 689. 
3 Dehydrodivanillonitrildiacetat (F. 220°) 
3649. 
C2oHıs06sBr2 Dibromcubebinolid, Darst., 
mit Dibromhinokinin II 3663. 
Dibromhinokinin, Identität mit 
nolid II 3663. 

C20oH1ı807N2 3.5-Bis-[3’-carboxy-4’-oxyphenylami- 
no]-phenol (F. 255°) I 963*. 
ee Acetylgangaleoidin (F. 

864. 
C2oHı6010N2 Dinitrocubebinolid, Darst., Identität 
mit Dinitrohinokinin II 3663. 
Dinitrohinokinin, Identität mit Dinitrocubebino- 
lid II 3663. 
1.4-Dimethyl-1.4-diketotetrose-di-p-nitrobenzoat 
(F. 155°) I 1552. 
C2oH16010P2 Phenolphthalein-bis-phosphorester- 
säure, Tetra-Na-Salz I 1093*. 
C2oHısNaBr2 a.p-Bromosazon d. Phenylglyoxals 
(F. 203° Zers.) II 846. 
C20oHırON 2-Methyl-6-p-tolyl-3-benzoylpyridin (F. 
191°) I1 3384. . 
C20oHı7OBr 2.6-Dibenzyl-4-bromphenol (F. 74 bis 
77°) 11 844. 
C20oHı702N a-Phenyl--furylacrylsäuremethylanilid 
(Kp.ız 234°) I1 367. 
O-Benzylsalicylsäureanilid (F. 117—118°) 13285 
C20Hı702N3 Oxazinfarbstoff CaoHı7TO2Na3 aus 2-Oxy- 
carbazol u. Nitrosodimethylanilin, Chlorid 
II 1450*. 
C2oHı7O3N [Dibenzoylmethyl]-pyridiniumhydroxyd. 
Perchlorat (F. 149—150°) II 1013. 
CaoHı70sN3 ero-Benzoylhistidin, Jodier. d. Methv]- 
; esters II 1708. 
C2oHı705N 2.3-Methylendioxy-11.12-dimethoxy- 
oxyprotoberberin (F. 229°) 11 230, 1181. 
Berberinon-(9) (Oxyberberin, 2.3-Methylendioxy- 
11.12-dimethoxy-9-0xo-16.17-didehydrober- 
bin) (F. 199°) 1 2374. 
C2oH17OsN s. Bieuenullin. 
C20oHı7NaCi N-Benzhydryl- N '-p-chlorphenylform- 
amidin (F. 124°) I1 3378. 
C20HısON2 p-#-Butenylbenzolazo-A#-naphthol (F. 
100—101°) 1 16986. 
1-Aminobenzol-3-carbonsäure- N-benzylanilid, 
Verwend. 1 1774*. 


Addit. v. CH3sJ u. CeH5J 


Identität 


Dibromeubehi- 


245—246°) 


281* 


C.H,O,N, 2011 


1-Aminobenzol-4-carbonsäure- N-benzylanilid, 
Verwend. 1 1774* 
Benzoylhydrazodiphenylmethan (F 


179— 180° 
II 671. 
C2oHıs0OS2 p-Anisaldehyddiphenylmercaptal 11 
1608 


C2oHısO2Ns Diacetyldiindol (F. 186-—-187®) 12008 
CzoHısO2N4 Benzol-4.4 -azo-p-kresol (F. 230 bis 
239,5°) 1 2967. 

4.4 -Bis-[3-methylpyrazolonyl-1 "]-diphenyl (1 
135-—143°) 11 3545* 

4.4 -Di-|1-phenyl-3-methylpyrazolonyl], 
11 3546* 

C2oHısO2Ns 1-[4-Azophenyl)-3-methyl-5-pyrazo- 
Ion, Verwend. 11 601*®. 
C2oHısOsN2 |x-Naphthylcarbaminyl)-d-phenylala- 
nin (F. 152° korr.) 13925. 
5-Methoxy-3-methyl-3-[ 3-phthalimidoäthyl]-in- 
dolenin II 2522. 

1.3-Dimethyl-3-5-phthalimidoäthyloxindol «1 

146°) 11 2526 

C2oHısO4N2 3-[3,4°-Methylendioxybenzyl|-3.4.5.6- 
tetrahydro-4-carbolin-3-carbonsäure (1! 
Zers.) Il 3514. 

C20oHıs04$2 Leuko-6.6 -diäthoxythioindigo 113442 * 

2.4-Di-[benzolsulfonyl]-1.3-dimethylbenzol (1 
232 —233°) 1383 

C20oHısOsBrsı Tetrabrommatairesinol (F 
169,5°) 11 2963. 
C20oHısOsS2  Bis-[4-oxyphenyl-3-sulfonsäure ]-me- 
thylphenylmethan, Verwend. 1 3236*®. 
C2oH1s010S Di-[3-carboxy-4-acetoxy-6-methoxy- 
phenyl}-sulfid, Dimethylester (F. 162°) IE 214 
C2oHısN2S [4-Phenylphenyl]-o-tolylthioharnstoff I 
551 
C2oHısON 2-Dibenzylaminophenol, 
2298®. 
3-Dibenzylaminophenol, Verwend. 1 220s* 
CooH1sONs Cinnamylidenaminoagtipyrin (F. 157°) 
1 563. . 
3.6-Diamino-10-benzylacridiniumhydroxyd, Rkk 
d. Chlorids 1 752®. 
C2oHı802N 2.5-Dibenzyloxy-I-aminobenzol, 
wend. 1 638*., 

2-Phenyl-5-[ 3-benzoyläthyl]-6-0xo-1.4.5.6-tetra- 
hydropyridin (F. 141°) 1 31838 

|Benzoylbenzylmethyl)-pyridiniumhydroxyd, Bro 
mid (F. 192—193°) I1 1014. 

1.5-Dibenzoyl-3-cyanpentan (F. 100°) I 3138 

B-Furyl- B-phenylpropionsäuremethylanilid(Kp.ıı 
213°) 1 1873 

N-Acetyiphenyl-«-[ A-methoxynaphthyl]-amino- 
methan (F. 186°) 1 1877. 

1-Acetyl-4-phenyl-5-benzoyltetrahydropyridin «1! 
143°) 1 1869. 

C20H1902N3 5-Methyl-4-methoxy-2-amino-4 -phen- 
oxy-1.1’-azobenzol, Verwend. 1 454* 
C2oHıe02As 10-Phenyl-2.10-dimethylphenoxarso- 
niumhydroxyd II 3106 
CzoHısOsN 1-Glycerinaldehyd-»-[ -oxynaphthyl|- 
benzylimid (F. 183—184°) 1545 
C2oHıa04N (s. Palmatrubin) 
Desoxyberberin I 2374 
C2oHı504Br £-p-Bromphenyl-a-1-acetoxyhydrin- 
den-2-propionsäure (F. 171°) 11 2207 
C2oHısO5N (=. Berberin:; Papareraldin |1-(3 
methorybenzoyl)-6.7 
Protopin). 
11-Oxy-2.3.12-trimethoxy-16.17-didehydroberbi - 
non-(9) 12374 
C20Hı906#N N-Homopiperonyl-5.6-dimethoxyhomo- 
phthalimid (F. 223°) II 1181 

Farbstoff CaoHıeOsN ans 2-[2’-Indandionylen 
(1'.3’)]-pyrrolidin u. Mesoxalsäureäthylester 
II 3240. 

Azlacton C2oHıs0O«N aus d. 2-Methoxvmethoxs 
4.5-dimethoxybenzaldehyd u. Hippursäure 
(F. 168°) 1 578 

CzoHıeOsN3 Nitrososerpentinin (F. 150 


808, 


Reinig 


250° 


‚160 bi» 


Verwenid I 


Ver 


u. Di 
-dimethorwisorhinolin) 


160°) 11 








20 III (C,H,,0.N) 


CzoH1s07N (s. Bieuein: Bombyein). 

Pseudomekonincarbonsäurehomopiperonylamid 
(F. 177—178°) I1 230. 

C2oH200ON2 Acetyldiskatol, Konst. I 2368. 

Acetyl-4.6-dimethyl-2-[3-methyl-6-aminophe- 
nyl]-chinolin (F. 286°) II 350. 

C>2oH200N4 (s. Safranin [Safranin T)). 

Dimethylphenosafranin, Mechanismus d. kata- 
Iyt. Wrkg. auf d. Zellatmung II 1192. 

C2oH200Br2 2.6-Dibenzyl-2.6-dibromcyclohexanon 
(F. 139—141°) II 844. 

C2oH2002N2 1-Amino-4-hexahydroanilinoanthra- 
chinon II 280*. 

2-Methyl-1’-äthyloxapseudocyanin, 
2306*. 

Tetradehydrodesoxyyohimboasäure, Methylester 
(Tetradehydrodesoxyyohimbin) (Zers. 251 bis 
252°) 1 1716. 

2-|p-Acetaminostyryl|-methylchinoliniumhydr- 
oxyd, photobiolog. Sensibilisat. im UV durch 
d. Methylsulfat II 2838. 

Farbstoff C2oH2002N2 aus d. Aldehyd Cı2Hı303N 
v. F. 132° u. p-Toluidinhydrochlorid 1 696. 

C:oH2003N2 (s. Isoserpentin; Serpentin | Alkaloid)). 

3.5-Di-[4’-methoxyphenylamino]-1-oxybenzol (F. 
155°) II 2283 *. 

Tetradehydroyohimboasäure (Zers. 335°), Me- 
thylester, (Tetradehydroyohimbin), Äthylester 
(Tetradehydroyohimbäthylin) I 1716. 

C>oH2004N2 (s. Pinakryptolgelb). 

3-[3’-Methoxy-4’-oxybenzyl|-3.4.5.6-tetrahydro- 
4-carbolin-3-carbonsäure (F. 239— 240° Zers.) 
II 3514. 

1.3-Bis-[2.5-dimethyl-3-carboxypyrryl-1]-benzol 
(F. 273— 274°) 160. 

Anhydrokotarninophthalimidin (F. 143— 144°) II 
3921. 

C20H2004Ns Äthylen-1.2-dioxamidsäuredi-[benzyli- 
denhydrazid|, I 2349. 

C2oH2005N2 s. SeFpentinin. 

C2oH200sN2 Adipinsäuredi-p-nitrobenzylester 
105,6°) 1 1860. 

C2»H23ıON 4-[2’-Methoxy-4’.5’-diäthylphenylj-chi- 
nolin (Apocinchenmethyläther) II 525. 

2-[x-(Benzalamino)-benzyl]-cyclohexanon-(1) (1. 
181—183°) II 2363. 

C:oH2ıON3 »-Diäthylaminobenzylidencyanessigsäu- 
reanilid (F. 180°) 1 2092*. 

Cz»H2ı02N 1-Acetyl-4-phenyl-5-benzoylpiperidin 
(F. 168°) 1 1869. 

C:oH2102N3 (s. Nilblau A). 

2.3 (oder 1’)-Diäthyl-1.4°-oxachinazocyanin, 
did (F. 2854— 285° Zers.) II 1401*, 

C»o»H2105N (s. Galipin). 

1-Acetyl-4-oxy-4-phenyl-5-benzoylpiperidin 
160°) 1 1869. 

N-Acetylbis-| 5-benzoyläthyl]-amin 
1869. 

Verb. C2oH2ı03N (F. 157°) aus 1.5-Dibenzoyl-3- 
eyanpentan I 3138. 

CzoH23ı04N (s. Papaverin | 1-(3’.4 - Dimethoxybenzul)- 
6.7-dimetho.xcyisochinolin]). 

16.17-Dihydrodesoxyberberin, 
1 2373. 

2-Acetoxy-5-methoxy-4.6-diphenyl-6-oxytetra- 
hydropyridin (F. 126°) 1 1870. 

C»oH2ı04N3 Hydrotriazol C20oH2ı04N3 (F. 227° 
Zers.) aus d. Addukt Eucarvon-Maleinsäure- 
anhydrid u. Phenylazid I 3403. 

C»»H23ı05N (s. Yatrorrhizin). 

11-Oxy-2.3.12-trimethoxy-8.9.16.17-tetradehy- 
droberbiniumhydroxyd, Jodid 12373. 

C»»H23ı06N 6-[Methoxymethyl]-homopiperonylsäu- 
rehomopiperonylamid (F. 103—105°) II 2066 

Säure CzoH2ı06sN (?) aus /-$-Hydrastin, Äthyl- 
ester (Äthylchanohydrastin) (F. 134°) 1 244. 

C2oH2ı07N N-Homopiperonyl-5.6-dimethoxyhomo- 
phthalamidsäure (F. 245°) II 1181. 

C»oHzıO0sNs3 Anhydro-N-acetylkotarninacetylmalo- 
nylharnstoff (F. 135°) 11.2375. 


Jodid I 


(F. 


Jo- 


(F. 


(F. 110°) I 


Absorpt.-Spektr. 


282% 
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(20H 22ON: 5.6.7.8.5°.6.7 .8°-Octahydro-2.2'-azoxy- 
ra (2.2 -Azoxytetralin) (F. 100— 101°) 
1 41. 

p-[p’-Dimethylaminophenyl]-pyridiniumbenzyl- 

hydroxyd, Chlorid (F. 265°) I1 2741*. 

C2oH2202N2 3-[3’.4’-Dimethoxybenzyl}-3.4.5.6-te- 
trahydro-4-carbolin, Chlorhydrat (F. 230° 
Zers.) 11 3514. 


Verb. C2oH2202N2 aus 2.6-Dibenzaleycelohrxa- 
non-(1) u. Hydroxylamin, Konst. II 46. 
Diacetylderiv. C2oH2202N2 (F. 236-—288°) aus: 


1.2’-Methylen-3-p-tolvl-6-methyl-1.2.3.4-te- 
trahydrochinazolin I 1176. 
C20oH2203N2 1-Butylamino-4-[oxyäthylamino]-an- 
thrachinon II 2452*. 
1-|Benzylidenaminomethylj-anhydrokotarnin (F. 
150°) 1 3288. 
Cinchonidinkohlensäure, 
2183. 
C20H2203N4 /-Lysinphenylisocyanatphenyihydantoin 
(F. 195° korr.) 1 254. 
C20oH2204N2 Anhydrokotarnino-p-aminoacetophe- 
non (F. 190—191°) 11 3921. 
1-[(2’-Oxybenzylidenamino)-methyl]-anhydroko- 
tarnin (F. 145—146°) 1 3288. 
1-[(4’-Oxybenzylidenamino)-methyl|-anhydroko- 
tarnin (F. 1S0—181°) 1 3288. 
»-[Xanthylureido]-isocapronsäure, Identifizier. v. 
Leuein als I 3821. 

C2oH2205N2 1-[(3’.4’-Dioxybenzylidenamino)-me- 
thyl]-anhydrokotarnin (F. 192°) 1 3288. 
C>20H2207$ Sulfoadipinsäuredibenzylester, Verwenil. 

II 926*. 
1-Tosyl-2.4-benzal-5.6-anhydrosorbit 
II 1716. 
C2oH22NCl N-Isobutyl- Bz-2.4-dimethyl-x-| »-chlor- 
phenyl]-indol, Verwend. I 801*. 
C20oH2303N [Methoxyphenyloxopropyl]-[phenyloxo- 
propyl]-methylamin, Hydrochlorid (F. 118°) 
II 884*. 
o-Hydrocinnamoylaminophenylisovalerianat 
113,5—114,5°), F. 11 3501. 
C2oH2303N5 N-Nitroso-y-isochinicin (F. 103— 105° 
Zers.) II 1554. 
C2oH2304N (s. Acedieon: Corydalis B). 
Dihydropapaverin, Dehydrier. (Priorität) II 1368. 
C20oH2304N5 N’-[3-Benzoylamino-4-methoxybenzol- 
azo|- N-piperazinessigsäure, Verwend. I 3717*. 
C20oH2305Br «a-Veratroyl-y-[6-brom-3.4-dimethoxy- 
phenyl]-propan (F. 82— 54°) 1730. 
C2oH230sN5 Trinitroajmalin (F. 238— 258° 
II s58. 
C:oH240N: 2-[x-(|x’-Aminobenzyl!-amino)-benzyl|- 
cyclohexanon-(1) (?) (F. 188— 189°) 11 2365 


5°) 1 


Äthylester (F. 


137°) 


(F. 


(F. 


Vers ) 


B-m-4-X ylidinocrotonsäure-m-4-xylidid (F. 12% 
bis 127°) 12359. 
P-p-Aylidinocrotonsäure-p-xylidid (F. 107 bis 
108°) 1 2359. 
C2oH2402N2 (s. Chinatorin: Chinidin: Chinin: 


Epichinidin; Epiehinin: Isochiniein: Isochini- 
din: Isochinin). 
N-Methyl-3-isocupreicin (Apo- N -methyl-?-iso- 
chinicin) (F. 238°) IE 1553. 
Apochininmethyläther (F. 183—185°) 13422. 
Hydrochininon (F. 98-—- 90°) IT 1182. 
Desoxyyohimboasäure, Dehydrier. I 1716. 
Diphenylenoxyessigsäure-2-diäthylaminoäthyl- 
amid (F. 125—126°) II 3265*. 
N.N’-Diacety!-N.N -dibenzyläthylendiamin 
139°) II 335. 
C20H2402J2 s. Aristol [| Diioddithumol). 
C2oH2403N2 (s. Isovwohimbin: Isoyohimboasäure: 
Yohimbin: Yohimboasäure). 
Leuko-1-butylamino-4-oxyäthylaminoanthrachi - 
non 11 2452*. 
y-Isochinidinaminoxyd, Trihvdrat II 1554. 
B-p-Phenetidinocrotonsäure-p-phenetidid (F.105 
bis 106°) 1 2359. 
1-[Benzylaminomethyl]-anhydrokotarnin I 328x. 
Säure C2oH2403N2 aus Corynanthinhydrochlorid 
II 3919. 


(F. 
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C2oH2404N2 1-|(2°-Oxybenzylamino)-methyl)-anhy- 

drokotarnin, Dihydrochlorid (F. 200°) 1 3288 
1-[(4'-Oxybenzylamino)-methyl]-anhydrokotar- 

nin, Dihydrochlorid (F. 91—93°) I 
1-/p-Äthoxyaminophenyl)-hydrokotarnin, yphaı 

makolog. Wrkg. d. Hydrochlorids II 2694 

C20oH2404N4  Lysinphenylisocyanat,. hemmend: 
Wrkg. auf d. Präeipitinrk. zwischen Phenv] 
carbamidproteinen u. d. entsprechenden Anti 
sera u. auf d. Komplementfixat.-Rkk. II 1905 

C20H2404Br2 «.ö-Di-[3.4-dimethoxy-6-bromphenyl|- 
butan (F. 116—117°) 1 730. 

C:oH2405N2 1-[(3°.4-Dioxybenzylamino)-methyl)- 
anhydrokotarnin, Dihydrochlorid 1 32 

C20H2s06N2 2-Oxy-4-| 5-oxyäthoxy |-acetophenon- 
azin (F. 253—263°®) II 3231. 

C20H2406N4 Monoacetonlactoflavin (F. 277° 
korr.) 13676. 

C:0oH240sN2 «.5-Di-[3.4-dimethoxy-5-nitrophenyl- 
butan (F. 154—155°) 1730. 

C2:H240sBr2e 5.5°-Dibrom-2.3.4.6.2'.3.4 .6-octa- 
methoxydiphenyl (F. 113-—114°) 1554 

Cz0H240s$S2  Bis-[4-oxy-3-methylphenyl-5-sulfon- 
säure]-1.1-cyclohexan, \erwend. 1 3236* 

C20oH240sS Tetraacetyl- 5-thiophenolglucosid, 
1 568. 

C2:oH2502N Methyl-[p-äthoxyphenyl]-[1.2.3.4- mA» 
hydrochinolyl- N-methyl]-carbinol (Kp.ıo 200° 
Darst. 1 1899*. 

2-Methoxy-4.5-diäthyl- -phenylaminopropiophe- 
non 11 525. 

C20oH2503N #-Methylmorphimethinmethyläther, liy- 
drier. I1 370. 

C:0H2503N3 a- Jonon-3-nitrobenzhydrazon (F 
bis 150,5° korr.) II 209. 

f-Jonon-3-nitrobenzhydrazon (F. 
korr.) II 209 

C20H2504N Tetrahydropapaverin, 

tät) 11 1368. 
x-Methinbase 

II 1182. 
p-Methinbase CaoH25:27304N ({! 

Lycorenin II 1182. 

C20oH2504N2 [Chou] s. Gelsemiein 

C20oH2504Ns3 N-Nitroso-y-oxydihydrochinotoxin (1 

65—80) u 1555. 

504Br x-[3.4-Dimethoxyphenyl]-5-[6-brom- 

3.4- imeiinsrahe nylj-butan (F. S09—00% i 

730. 

C20H2505N 


YISN 


Im 


Zers 


Rkk 


149,5 
161 162.5° 
Aufbau (Priori 


C20H25 25;04N aus Lyeorenin 


ca. 140°) aus 


C>oH2 


#-|3.4-Dimethoxyphenyl]--|veratryli- 


denamino]-propanol (F. d. Hydrats 151° 
11 1700. 
Anhydro- N -acetylkotarninmesityloxyd (F. 101° 


11 2373. 

C>»H2506N Veratrylidennitron d. «-|3.4-Dimethoxy- 
phenyl]-5-hydroxylaminopropanols (F. 140 bi- 
150°) 11 1700. 

C2oH2sON: Diphenylessigsäure-2-diäthylamino- 
äthylamid (F. 094°) II 3265*. 

C:0oH2sON4 2-Methoxy-6-amino-9-[ 3-diäthylamino- 
äthylamino]-acridin II =3* 

C2oH2602N2 (s. Ajmalin,: Hydrochinidin: 
ehinin: Isoajmalin). 

5-Aminodiphenyl-2-carbonsäurediäthylaminome- 
thyläthylester I 3011*. 
x.@-Diphenyl-x-oxyessigsäure-2-diäthylamino- 


Hud £ 


äthylamid (F. 104—105°) II 1917*, 3265* 
C2oH2603Na (s. Ajmalinin). 
REFRRRERENEN, pneumokokkicide Wrkg. H 


‚Oxydihydrochinotoxin (F. 110—118°) 11 1555 
Isocupreidinmethylhydroxyd, Jodid (F. 200 bi 
300° Zers.) II 1553. 
N-[83-p-Phenetidinoisobutyryl]-p-phenetidin «I 
132—133°) II 44. 
C:oH2804N4 3-Nitro-4 -methoxydiphenylamin-6- 
carbonsäure- -diäthylaminoäthylamid II =* 
C2oH2»»05N2 a-Fucohexosebenzylphenylhydrazon(F 
176—177°) 1 2820. 
3-Phenäthyl-6.7.8-trimethyl-9-oxobispidin-1.5- 
dicarbonsäure, Dimethylester (F. 102°) 1 2517 


is HM. In 


C2oH20eN:Br 


H.,O,N 201m 


C2oH2»605$: 
11 3108 

CzH»OsNs 2.4.6-Trinitro-2' -methyl-5 -methoxv- 
4- N-n-butyloxäthylamino-1.1 -hydrazobenzol 
11 2450°* 

C»»H20:105 3-p-Tosyl-4.5-diacetyl- 
fructose (F. 07°) 1 3141 

C»»H»011S Triacetyl-4-tosvi- 


Glucosebenzyimercaptal, Beuzovlien 


monoaceton- 


-methylglucosid, \ 


seif. II 854 
C2oH2702N x-Methyl- »-phenyl--oxypropyl)- 
phenyl- »-oxypropvll-methylamin (Kyp.1,,325 


ı] Sn 1 * 

CeoH27O N [Methoxyphenylipropanol)-|phenylpropa- 
nol]-methylamin, Hydrochlorid (F. 232% U 
AS4* 

Dihydro-:-methylmorphimethin-A-methyläthe: 
(F. 102,5° korr.) II 369 
Dihydro-:-methylmorphimethin-C-methyläthe:ı 


(F. 140-—140,5° korr.) II 370 
CzoH2704N Bis-| )-(2.4-dimethoxyphenyl)-äthyl)- 

amin 1} 67 

Bis-[ 5-(3.4-dimethoxyphenyl)-äthyl|-amin ı 
797°, 3708® 

-Methylmorphimethinmethylihydroxyd, Metliy 
sulfat I 29=9 

-Methylmorphimethinmethyihydroxyd, Metlhy! 
sulfat 1 2089 

x-Methinbase Ca20Har(25)O4N aus Iyeorenin H 
1182 

ß-Methinbase CzcH2r(25)04N (FF. ca. 140% au 


Lyeorenin II 1182. 

C:0H2705N Bis-| 5-12.4-dimethoxyphenyl)-äthyl- 
hydroxylamin (F. 12=°) II 687 

C2uH 2720, O5N Methyliycoreninmethylihydroxyd, 
Salze II 1182 

C»oHHrONN s. Amyodalin | Amwodalosid) 
dalin | Isoamyugdaloeid) . 
Amygdaliın!. 

C:uH2s02Na Epihydrocinchoninmethylhydroxyd, J: 
did (F. 231—232*®) I 2182 

Epihydrocinchonidinmethylhydroxyd 


I soarn vu 
Laurocerasın [amorphe N 


Jodid (d 


237—238°) I 2182 
C>oH2s0O2Ns 3-Amino-4 -methoxydiphenylamin-6- 


carbonsätre- -diäthylaminoäthylamid (F. un‘ 
11 83*. 
C2oHa2sN2Br2 5-Brom-4.3'-dimethyl-5 
3.4-dibutylpyrromethen I 407 
CzuH2»0ON 9-[2-Diäthylamino-1 -oxoäthyl]-1.2.3.4 
5.6.7.8-octahydrophenanthren, Salze 11 1171 
C2oH290>2Na3 s. Percain |a- Butyloryehinolinearbo, 
säuredliäthyläthylendiamidhydrochlorid] 
C»0oH290sN Tetrahydro-:-methylmorphimethin-A- 
methyläther (F. 098.5°) I1 369 
phenol Tetrahy dro-:-me thylmorphimethinme- 
thyläther (F. 156,5-—- 157° korr.) I 370 
C20oH2»04N ne re methyläther- 
methyihydroxyd, Rkk. d. Jodids II 369 
Dihydropseudokodein-C-methyläthe rmethylhy dr- 


-brommethyl- 


oxyd, Jodid (F. d. Halbhydrats 230 
Zers., korr.) 11 370 
/-Menthoxyacetyl-/-phenylglycin (F. 11 ! 
1 546 
!-Menthoxyacetyl-d-phenylglycin (F. 162°) I 54 
C20H2a(27)05N Methyllycoreninmethylhydroxyd 
Salze II 1182 
H2s011J 1-| :- Jodisohexoyl -2.3.4.6-tetraacetyl- 


glucose (F. 112—113°) 1 
C20H2%#012N3 Pentaacetylglycyigly cinamidglucosid 
(F. 146°) I 171 
% Brom-4.3°.5 -trimethyl-3.4 -dibutyl- 
pyrromethen, Hydrobromid 1 407 


C2oH30032S d- ng een kr er bzw. Bis-/]1-Oxy-2- 
methyl-5 5-isopropenyl- 1?-cyclohexenyi!-sulfid 
(F. 211°) 1 80, ‚4 
:oHSıON 9-12 > -Diäthylamino- 1 -oxyäthyl 1.2 3.4- 
5.6.7. aan ara anthren (F. 72 1 
II 117 
Ce HsONs- 6-Methoxy-8-/- N -diäthylaminohexyl- 
aminochinolin (Kp.ı 197—202*) T1 1714 
CsoH2sı02N Methylsamandion (F. d. Hydrat« 124 


bis 126°) I 2015 








20 III (C,H,O,N 


C2oH3103N Hexahydro-:-methylmorphimethinme- 
thyläther (F. 138° korr.) II 370. 
Formylsamandarin (F. 148&—150°) I 2015. 
C2oH3104N Tetrahydropseudokodeinmethylätherme- 
thylhydroxyd, Jodid (F. 250—255° Zers., 
korr.) II 370. 
Acetyltropasäure-2.2-dimethyl-3-diäthylamino- 
propanolester II 2092*. 
CzoH3202N4 2.4-Bis-5-diäthylaminoäthoxychinazo- 
lin (Kp.5 209—210°) II 853. 
C20oH3202Br2 Dihydrodensipimarsäuredihydrobro- 
mid (Zers. 174—175°) II 234. 
C20H3202Brs A%®: 99: 119, 1617_ Fikosatetraensäure- 
octabromid II 3322. 
Octabromarachinsäure (Arachidonsäureoctabro- 
mid) I 814. 
C20H32010$52 Pentaacetyl-u-d-fructoseäthylmercap- 
tal, Rotat.-Dispers. II 1337. 
C2oH330ON Laurinsäure--phenyläthylamid (F. 73°), 
Darst., Hydrier. 1 546; Red. II 2447*. 
C20H330N3 Androstanonsemicarbazon (F. 
Zers.) 1 2024. 
C20H330Cls Ketomanoentrihydrochlorid (F. 144 bis 
145°) 1 2684. 
C20oH3302N N-Methylsamandarin I 2016. 
C20oH3302N3 Androsteronsemicarbazon (F. 276°) 
1 718. 
C20H3303N «-Dodecoylvaniliylamid (F. 72,5- 
1 3275. 
B-Dodecoylvanillylamid (F. 67—67,5°) I 3275. 
C:oH340N2 Anilinoessigsäure- N-dodecylamid, Sul- 
fonier. II 3724*. 


AR 
275° 


C20H3403N2 Di-n-amylaminopropandiolmonophe- 
nylurethan, Hydrochlorid (F. 101—103°) I 
3545*. 


C>2oH350ON (s. Analeptin 
menthanonamin]). 
y»-Phenoxydecyldiäthylamin (Kp.ı 165—167°) II 
2356. 
C20H3502N Methylsamandiol (F. 170—172°) 12015. 
C20oH3503N 1-[Diäthylamino-3-oxypropyl]-äther d. 
5-Isopropyl-2-n-butoxybenzols, pharmakolog. 
Verh. d. Hydrochlorids I 106. 
Camphocarbonsäure-[2.2-dimethyl-3-diäthyl- 
aminopropyl}-ester (Kp.o,7 165— 167°) 1 750*. 
C:oH36ON2 (s. Kurchiein). 
/-1-Phenyl-2-[methyl-(dibutylaminoäthyl)-ami- 
no]-propan-1-ol (Kp.o,5 170°) II 83*. 
C20oH3602N2 Sebacinsäuredipiperidid (F. 59—60°), 
Darst., Hydrier. I 547: Red. II 2447*. 
C20oH3604Ns6 Äthylen-1.2-dioxamidsäuredi-[önan- 
thylidenhydrazid] I 2349. 
C20H3702N Cyclohexylallylessigsäure-[2.2-dimethyl- 
3-diäthylaminopropyl}-ester (Kp.0,003 138 bis 


[Tetrahydrocaroyliden-2- 


154°) 1 750*. 
C2oH3s04N2 Piperazin-1.4-bisessigsäure-n-hexyl- 
ester (F. 39,5°) IE 3388. 


C2oH3s055 Ölsäure--sulfoäthylester, Verwend. I 
2472*, 3997*. 
Octadecenylsulfoacetat, Verwend. II 3997*. 


C20oH3s07S Sulfobernsteinsäuredicaprylester, \er- 
wend. II 926*. 

C2oH3s50C1 n-Eikosanoylchlorid, Rkk. I 1072. 

C2oH3502N Ölsäuremonoäthylolamid (F. 91 bis 


92,2°) II 279®. 

C2oH4002N2 Sebacinsäuredi-n-amylamid (F. 145°) 
1 547. 

C20oH4003N4 Hexamethylentetramin-carblauryloxy- 
methylhydroxyd II 127*. 

C2oH4004N4 Hexamethylentetramin--oxy-y-unde- 
cyloyloxypropylhydroxyd II 127*. 

C2oHs0N4Aus Diäthylmonocyangold II 3087. 

C:oHsı02N Margarinobetain (7-Trimethylhepta- 
decabetain), Trihydrat (F. 236—237°) 1 2165: 
anomale Dispers. elektr. Wellen (3—& m) in 
Lsge. v. DE. II 3494; Geschmack I 2803. 

C20oH4203$ Decylsulfit (Kp.ıs ca. 250°) 1 1212. 

C20oH4303N N-Cetyl-3.8’.8°-trioxy-tert.-butylamin, 
Verwend. I 648*, 

C20H44S4Ge Tetrathioorthogermaniumsäure-n-amyl- 
ester (Kp.s-4 240—241°) II 3086. 


284* 
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C2oH44$4Si Tetrathioorthokieselsäure-n-amylester 
(Kp.3-4 230—232°) II 3086. 

C20oH4S4Sn Tetrathioorthozinnsäure-n-amylester 
(Kp.0,004 162°) I 1531. 

C20oH4s50N Tetraisoamylammoniumhydroxyd, DE.d. 
Pikrats in Bzl. 1 1663; Löslichk.-Mess. v. Te- 
tramethylammoniumchlorid in Athylenchlorid 
in Ggw. v. —-Pikrat I 2650; E. d. Pikrats u 
Thioeyanats in Bzl. I 864. 


— a7 — 


C20H202NaClıo Dekachlorchinacridon (F. 402° 
korr.) II 1017. 

C20H405ClsJa s. Rose bengale. 

C20H1002NCIi 1.2-Phthaloyl-6-chlorcarbazol, Ver- 


wend. II 441*. 
x-Chlor-1.2-phthaloylcarbazol (F. 303°) II 2453 *. 

C20oHı002NBr 1.2-Phthaloyl-4-bromcarbazol, Ver- 
wend. II 441*. 

C20oH1ı006sBreHg s. Mereurochrom. 

C2oH1ıı02NsBr4 Farbstoff C2aoHıı02N5Br4 aus Prolin 
u. 5.7-Dibromisatin II 3239. 

C20H11ı03NBrs 3.3',5.5°-Tetrabromdiphenolisatin 
(Zers. 270°) I 1937*. 

C20H1ı202NCI Xanthon-3-[1’-azomethin-4'-chlorben- 
zol] I 2674. 

C20oHı203N2S 1.2.3.4-Dibenzophenazin-6-sulfon- 
säure I 54. 

C20oHı206N2S2 3.3°-Dinitro-4.4°-dioxydinaphthyldi- 
sulfid (F. 197° Zers.) II 2669. 

C20oH1ı2013N6S2 Dipikryldimercapto-m-xylenol (1 
237 —238°) I 1365, 1366. 

C20oHı302NS2 Farbstoff C2oHı302NSz2 aus Thionaph - 
thenchinon u. Prolin II 3239. 

C20H1ı302NSe «-Anthrachinonylselenanilid (F. 192°) 
II 2361. 

C20oH1302Na2Cl 1-Amino-4-anilino-6-chloranthrachi- 
non II 230*. 

C20oH1302N3 J2 Farbstoff C2oHı302N3J2 aus Prolin u. 
5-Jodisatin 11 3239. 

C2oH1303NBr2 3.3°-Dibromdiphenolisatin (F. 132°) 
1 1937*. 

C20H1305NBr2 3.3’-Dibromdiresorcinisatin (F. 250 
bis 255°) II 1937*. 

C20H1402NBr [Benzoyl-p-brombenzoylmethyl]-pyri- 
diniumenolbetain (F. 219—220°) II 1013. 

C20H1402N2Hg 4- 5-Naphthylazo-2-hydroxymercuri- 
«a-naphthol, Chlorid (Zers. 180°) II 3230. 

ß-Naphthylazohydroxymercuri--naphthol, Chlo 

rid (F. 170° Zers.) II 3230. 

C2oH1ı403NCI 3-Oxydiphenylenoxyd-o-carbonsäure- 
2’-methyl-4’-chloranilid (F. 299°) I 1937*. 
3-Oxydiphenylenoxyd-o-carbonsäure-2’-methyl- 

5’-chloranilid (F. 250°) I 1937*. 
C2oH1404NCI 2-Oxydiphenylenoxyd-o-carbonsäure- 
2’-methoxy-4’-chloranilid (F. 215°) I 1937*. 
3-Oxydiphenylenoxyd-o-carbonsäure-2’-meth- 
oxy-4’-chloranilid (F. 255°) I 1937*. 
3-Oxydiphenylenoxyd-o-carbonsäure-2’-meth- 
oxy-5’-chloranilid (F. 237°) 1 1937*. 
C20H1404N:Cl2 p-Di-[p-chloranilido-]terephthal- 
säure, Rkk. II 1017. 
C20oH1404N2S s. Cardinalrot. 
C2oH1ı404sNaCle 2.5-Bis-[4’-formylaminophenylami- 
no]-3.6-dichlorbenzochinon, Verwend. I 1778*. 
C2oH1405N2S 1-Amino-4-anilinoanthrachinon-2- 
sulfonsäure, SOs-Abspalt. I 1937*; II 280*: 
Verwend. II 1968*. 

C2oH14O7N2S2 s. Bordeaur B: Chromotrop F 4 RB: 
Krustallscharlach |Krystallscharlach 6 RA]. 
C2oHı50NBr2 2-Brom-3-[ 3-brom--benzoyläthyl|- 

6-phenylpyridin (F. 151°) T 3138. 
C2oHı5ONaCI Benzophenon-o-chlorbenzoylhydrazon 
(F. 142°) 1 57. 
Benzophenon-p-chlorbenzoylhydrazon 
bis 139°) i 57. 
C2oHı502NS 3-Oxydiphenylensulfid-o-carbonsäure- 
2’-toluidid (F. 207°) I 1937*. 
3-Oxydiphenylensulfid-o-carbonsäure-4’-toluidid 
(F. 295°) I 1937*. 


in. 384 














1935. Iu. II. 


C20oH1ı502N2Br 4-Benzoyloxybenzaldehyd-4-brom- 
phenylhydrazon (F. 179—1>0° Zers.) 1 2356. 
C2oHı50OsNS 3-Oxydiphenylensulfid-s-carbonsäure- 
2’-anisidid (F. 195°) I 1037*, 
3-Oxydiphenylensulfid-o-carbonsäure-4 -anisidid 
(F. 255°) I 1937*®. 
C20oH1504NS [2'-Benzoyl-4 -nitrophenyl)-4-oxy-ın- 
tolyisulfid (F. 139°) II 3500 
(4’-Benzoyl-2 -nitrophenyl)-4-oxy-m-tolyisulfid 
(F. 165°) Il 3500. 
C20oH1505N3$S 2-[0’-Nitrobenzoyl-o-nitrophenylami- 
no]-phenylmethylsulfid (F. 245°), Rkk. 1 3660. 
C20H1506NS [2'-Benzoyl-4’-nitrophenyl]-4-oxy-1- 
tolylsulfon (F. 209°) II 3500 
14'-Benzoyl-2 -nitrophenyl)-4-oxy-m-tolylsulfon 
(F. 154°) 11 3500. 
C20oHı5OsNs$S2 Farbstoff C2oHı50sN3$2 aus Isatin->- 
sulfonsäure u. Prolin II 3239. 
C20H1sON2S 1.2-Naphthoindoxyl-2-[p-dimethyl- 
aminoanil]l, Verwend. Il 22=8*. 
2.1-Naphthioindoxyl-2-[p-dimethylaminoanil), 
Verwend. Il 2288*. 
2.3-Naphththioindoxyl-2-|p-dimethylaminoanil|. 
Verwend. II 22s8*. 
Thiolbenzoesäurephenylbenzoylhydrazid (F. 160°) 
11 3093. 
C20Hıs02NAs 10-Phenylacetylenyl-10-dioxy-9.10- 
dihydrophenarsazin (Zers. ca. 150°) I 517 
C20H1802N:$2 Azin C20oHı602N2$2 (F. 305°) aus 
3-Oxy-2-acetylthionaphthen u. NeHa II 2212. 
C20oH160sN2$S 2-[Benzoyl-o-nitroanilino)-phenylme- 
thylsulfid (F. 206°) II 685. 
C20oH1ıs05N2S 2-[Benzoyl-o-nitroanilino)-phenylme- 
thylsulfon (F. 251°) II 685. 
C20H1807N:3S 1-[2'.3°-Oxynaphthoylamino]-2-meth- 
oxy-4-nitrobenzol-5-thioglykolsäure, Verwend. 
ı 311°, 481*®, 
C20Hı702NCle 2-p-Tolylchinolin-4-carbonsäure]- 
B.8’-dichlorisopropylester (F. 101°) II 3950* 
C20H1ı7O0sN3S N-[o-Amino-m-acetylaminophenylsul- 
fo]-carbazol (F. 212°) I 4S1*. 
N-[m-Amino-o-acetylaminophenylsulfo]-carbazol 
(F. 222°) I 482*®. 
C20oHı705NS p-Anisoylaminophenylbenzolsulfonat 
(F. 113,5—114,5°) II 3501. 
C20oHı7OsNS2 N-Acetyl-O.N-dibenzolsulfonyl-o- 
aminophenol (F. 115—116°) II 3501. 
C20oHı7rOsNP2 Bis-Phosphorestersäure d. Diphenol- 
isatins, Tetra-Na-Salz I 1093*. 
C20Hıs02NBr 1-Cyclohexylamino-4-bromanthrachi- 
non, Verwend. II 2451*. 
C20HısOsN2Brs Anhydrobromalphenylacetamid (FF 
150°) I as. 
C2oHısO4N2S 1-[2°.3°-Oxynaphthoylamino]-3-ami- 
nobenzol-4-thiomilchsäure, Verwend. I 311* 
1-[2°.3°-Oxynaphthoylamino]-4-aminobenzol-5- 
thiomilchsäure, Verwend. I 481*, 
C20Hıs04N4$S2 Cystinphenylhydantoin, Labilität d 
S 1 2004. 
C20H1ısO5N.Bre Anhydrobromal-o-methoxybenz- 
amid (F. 185—186°) I 48. 
C20H1ıs05N4S 5-Methyl-4-methoxy-2-amino-4 -ni- 
tro-1.1’-azobenzol-2'-phenylsulfon, Verwend 
I 485*. 
C2oHı#O3NBra2 Di-[p-brombenzoyl]-deriv. d. Base 
CseH130N (F. 149°) aus Ergotinin II 228. 
. CzoHıs03NS 1-Dibenzylaminobenzol-4-sulfonsäure 
1 3715*. 
C20oHısO3N:Br Bromserpentin, 
257—258° Zers.) II 858. 
C2oHıs0O3N3S N-Methylbenzylaminoazobenzolsul- 
fonsäure, Waschechth. II 1091. 
CzoHıe04NS2 1-Aminobenzol-2.4-dibenzylsulfon. 
Verwend. I 2900*. 
C20H200NaS 2-Äthyl-1’-methylthioisocyanin, Jodid 
II 1489*. 
C20oH200N:S2 2.2'.8-Trimethylthiacarbocyanin, Jo- 
did (F. 299° Zers.) II 49. 
C20H2»0N:Se 2’-Methyl-2-äthylselena-1‘-cyanin, 
Jodid (F. 238° Zers.) T 1549 


Hydrobromid (F. 


285* 


C,,H,,0,.N,8,) 20 IV 


CzoH200:NCI 1-Acetyi-4-chlor-4-phenyl-5-benzoyl- 
piperidin (1 ” 1 

C2oH2002N:Hg 5- 5-Naphthylazo-3-hydroxymercuri- 
carvacrol, Chlorid (Zers. 160°) 11 3230 

6- 5-Naphthylazo-2-hydroxymercurithymol, Chlı 

rid (Zers. 185®) Il 3230 

C20H200sN:$2 2.2 -Diäthyl-4.5-methylendioxythio- 
cyanin, Bromid (F. 300% II 1459* 

C2oH2004N2$2 Dibenzylidencystin, Labilität d. 8 
I 2004. 

CzoH2005N:$ 


165*®) 1 00 


1-Amino-4-hexahydroanilinoanthra- 


chinon-2-sulfonsäure, Abspalt. d. SOsH N 
28s0* 
C20H2005N2$2 m-Xylenoldisulfanilid (F. 200 207 ®) 
1 1365. 1366 
ısomeres m-Xylenoldisulfanilid di 160 161) I 
1365 


CeoH21ıON5S 2.1’ (oder 3°)-Diäthyl-1.4 -thiochinazo- 
ceyanin, Jodid (F. 205° Zers.) II 1491* 

C:0H21ı02N2Cl Chlorcarbonyleinchonidin (} 

1 2183. 

CzoH2ıO010N3$3 s 
magenta N) 

C:0oH2204N25 p-Dimethylaminophenylpyridin-sul- 
fonsäure- N-benzylhydroxyd, Chlorid 11 2741* 

C20H2204N4Bre Lysin-p-bromphenylisocyanat, hem- 
mende Wrkg. auf d. Präecipitinrk. zwischen 
Phenylcarbamidproteinen u. d. entsprechen 
den Antisera u. auf d. Komplementfixat.-Rkk 
Il 1905. 

C20H2206N4$2 Cystinphenylisocyanat 
Wrkg. auf d. Präcipitinrk. zwischen Phenyl 
carbamidproteinen u. d. entsprechenden Anti 
sera u. auf d. Komplementfixat.-Rkk. II 1905 

C20oH2s0sNS j-Naphthalinsulfaminocampher <(F 
127°) I 81 

C20H24ONsCl 2-Methoxy-6-chlor-9-| j-diäthylamino- 


197 *) 


Fuchsin S [Säurefuchsin, Sdur: 


hemmende 


äthylamino]-acridin (F. 117 118°) II s5* 
C20oH2403N:$S p-Toluolsufo-5-äthoxymethyltrypt- 
amin (F. 95—94°) II 3509 
C20H24+0sN2$S+ Di- N-methyldibenzolsulfonylceystin, 
Labilität d_S 1 2004 
C2oH3»02NS «-Äthylthiokodid (F. 77-70 bzw 
86—87°) 1 571. 
ö-Äthylthiokodid (F. 151—152*) I 572 
ö-Äthylthiokodid I 572. 
C20H2502N2Cl «a-Chlorodihydrochinidin (F. 206° 


korr.) II 3923. 
x -Chlorodihydrochinidin (F. 200° korr.) 1 3023 
x-Chlorodihydrochinin (F. 210° korr.) II 3023 
x -Chlorodihydrochinin (F. 194° korr.) IE 3023 
C2::H2502N3$3 2-[Dicyclohexyldithiocarbaminyl)-6- 
nitrobenzothiazol (F. 188-—189°%, Verwend 
II 3986*., 


C2oH250s3NS #-Äthylthiokodidsulfoxyd (..y-Äthyl- 


thiokodid’'), Darst., Methyljodid (Konst.) I 
571 

C2eoH»02N2Br2 Ajmalindibromid (,,Dibromajma- 
lin‘‘) (F. 230° Zers.) II 858 


C2oH»02N2Si Diacetyldi-m-aminodiphenyldiäthyi- 
silican (F. 163-—164°) II 390% 
C:oH2#05N?2$S Ajmalinmonosulfonsäure (F 

320° Zers.) Il 858 
C2oH2»»0sN:2Ası Korksäuredianilid-p.p'-diarson- 
säure Il 355 
C20oH2702NS Dihydro-S-äthylthiokodid-A (F. 15% 
bis 157°) 1 572. 
Dihydro-s-äthylthiokodid-B I 572 
Äthylthiodihydrodesoxykodein I 573 
C26H270sNS Athylthiodihydrothebainon (F 


»19 bis 


Is] 


bis 182°) I 572 

C2oH2sOz2CieHg Di-[3-chlorcampheryl-(10)]-queck- 
silber (F. 175°) II 1555 

C2oH2sO.2BreHg Di-[3-bromcampheryl-(10)]-queck- 
silber (F. 188—18&9*®) II 1555 

C»oH2s04N2$S2 n-Propylmethionsäurebisätkylanilid 


(F. 124*®) II 1344 
C2uoH2s0:2NS Tetrahydro- -äthylthiokodid I 572 


C2oH32ONsC | 3-Chlorätioallocholanon-(17 )-semi- 
carbazon (F. 233—28s5°) II 1724 
CeoHr2012N6$ Glutathion |SS-Form! 








20IV (C,H,.O,NS) 


C20vH3503N5 Benzylmethyldodecylaminsulfonsäure. 
Verwend. II 600*., 

C20H3504NS 3-Dimethylamino-1-oxybenzolsulfon- 
säuredodecyläther, Verwend. II 600*. 

4-Dimethylamino-1-oxybenzolsulfonsäuredode- 
cyläther, Verwend. IL 600*. 

C2oH4102NS Butylmercaptoessigsäure- \-dodecyi- 

N-ß-oxäthylamid, Sulfonier. II 3724*. 
0 Vv — 

C20oH1305N:2CIS 1-Amino-4-anilino-6-chloranthra- 
chinon-2-sulfonsäure, Abspalt. d. SOsH I 
280*®. 

1 - Amino - 2 - sulfo-4-[3’-chlorphenylamino]-an- 
thrachinon, Verwend. II 1968*. 

C20H1402NCIS 3-Oxydiphenylensulfid-o-carbon- 
säure-2’-methyl-4’-chloranilid (F. 268°) A 
1937*. 

3-Oxydiphenylensulfid-o-carbonsäure-2’-methyl- 
5’-chloranilid (F. 233°) I 1937*. 

C20H1403NCIS 3-Oxydiphenylensulfid-o-carbon- 
säure-2’-methoxy-4’-chloranilid (F. 234°) I 
1937*. 

3-Oxydiphenylensulfid-o-carbonsäure-2’-meth- 
oxy-5’-chloranilid (F. 250°) I 1937*. 

C:0oH1405NCIS 3-Oxydiphenylensulfon-o-carbon- 
säure-2’-methoxy-4’-chloranilid (F. über 300°) 
1 1938*. 

C20oH1ı50ONCIAs 10-Phenylacetylenyl-10-oxy-10- 
chlor-9.10-dihydrophenarsazin (FW. 148° Zers.) 
II 517. 

C20oH150N:CIS 1-Chlor-2.3-naphththioindoxyl-2-|»- 
dimethylaminoanil], Verwend. II 2288*. 
C20oHısOsNBrS N-Benzyl-p-brombenzolsulfon- »- 

anisidid (F. 167,5°) I 2806. 

C:oH2006N4$S2Br2 Cystin-p-bromphenylisocyanat, 
hemmende Wrkg. auf d. Präeipitinrk. u. d. 
Komplementfixat.-Rkk. II 1905. 

C20H2ı02N.CIBre - «-Chlorcarbonyldibromcinchoni- 
din (F. 180—181°) I 2183. 

ß-Chlorcarbonyldibromeinchonidin (F. 
174°) 1 2183. 

C2:oH240N:SSe 1.1’-Diäthylbenzseleno-5‘-methy!- 
thiopentacarbocyanin, Jodid II 1303*. 
C2oH2»»03NBrS N-n-Heptyl-p-brombenzolsulfon-»- 

anisidid (N. 56°) I 2806. 


173 bis 


C, Gruppe. 


EG 


C>ıHıs 2°.1°-Naphtho-1.2-fluoren (F. 327—328°), 
Darst., Rkk. I 414; chem. Strukturformel u. 
physikal. Struktur (röntgenograph. u. opt. 
Unters.) I 3145. 

4’-Methyl-1.2-benzpyren (il. 219,5 220° korr.)., 
Darst. II 364; Fähigk. zur Bldg. v. Cholein- 
säuren II 3659. 

2’ (bzw. 3°)-Methyl-3.4-benzpyren (F. 
144° korr.) II 1880. 

C:ıHıs 5.6-Cyclopenteno-1.2-benzanthracen, in- 
duzierende Wrkg. auf d. Bldg. v. Nerven- 
gewebe in d. jungen Amphibiengastrula 
II 710: krebserzeugende Wrkg. I 3147. 

Methylcholanthren (F. 176,5—177,5°), Synth. 
II 1373; chem. Strukturformel u. physikal. 
Struktur (röntgenograph. u. opt. Unters.) 
I 3145; induzierende Wrkg. auf d. Bldg. v. 
Nervengeweben in d. jungen Amphibien- 
gastrula 1 710; krebserzeugende Wrkg. 
II 567; Verb. mit Desoxycholsäure (F. 193,5 
bis 194,5° korr.) (careinogene Wrkg.) II 3659 


>979= N 


4'-Methyl-1'.2'-dihydro-1.2-benzpyren (F. 102 
bis 163° korr.), Darst. II 364; Fähigk. zur 
Bldg. v. Choleinsäuren II 3659. 

1-Benzylphenanthren (F. 105—106°) IT 1005 

2-Benzylphenanthren (F. 107—108° u. F. 95 
bis 96°) II 1005. 

3-Benzylphenanthren (F. 79-—80°) II 1005 


a-Diphenylinden, Hydrier. II 


3769. 


286° 


1935. Tu. II. 


Kohlenwasserstofi C>oıHıs aus Cholsäure, 
Struktusformel u. physikal. Struktur 
genograph. u. opt. Unters.) I 3145; 
d. D. (Anwend. d. Zentrifuge) IH 723. 

Kohlenwasserstoff CzıHıs (F. 295—297°) 
Strophanthidin I 1715. 

Kohlenwasserstoff Cz2ıHıs v. F. 119° aus ar-x-Te- 
tralyl-x-naphthylketon II 1373. 

Kohlenwasserstoff C2ıHıs v. F. 270° aus ar-«- 
Tetralyl-3-naphthylketon I 1373. 


chem 
(ron! 
Best 


aus 


C:ıHıs 16.20-Dimethylcholanthren (F. 169—170° 
korr.) HI 3520. 
5-n-Propyl-1.2-benzanthracen (F. 91-—01.5°) 


II 2054. 
6-Isopropyl-1.2-benzanthracen, 

Wrkg. I 3147. 
Diphenylhydrinden (F. 125—126°) II 3769. 

C:ıH22 Hexahydromethylcholanthren, Verb. mit 
Desoxycholsäure (F. 191,5—192,5° korr.) 
(careinogene Wrkg.) II 3659. 

C2ıH24 2-Methyl-1-[3-acenaphthyl-3’ (.,1’'")-äthyl]- 
cyclohexen-(1) (Kp.o,2—0,3 182—185°) II 2055 

Kohlenwasserstoff CzıH2ı (M. 178—182°) aus 
2-Methyl-1-[3-acenaphthyl-3’(,.1°)-äthvl]- 
eyclohexen-(1) II 2053. 

C:ıH2s Kohlenwasserstoff CzıH2s (Kp.o,ı 174°) aus 
5-Ketododekahydro-1.2-benzanthracen HH 
2054. 

C2ıH2s 1.9-Diphenylnonan, Viscositätsmess. II 828. 


eareinogene 


C2ıH30o Kohlenwasserstoff C2ıH30o (Kp.ıo 189 bis 
192°) aus Phenylisopropylkalium u. 3 Mol. 
Butadien I 3901. 

C2ıH32 Kohlenwasserstoff C2ıH32 (Kp.2 185— 195°) 


aus Verb. CsesH5sOs (aus [3-Oxypropional- 
dehyd]-phenylätherdiäthylacetal) I 3781. 

C>2ıH34 Kohlenwasserstoff C2ıHss aus Ketomanoy|- 
oxyd (Kp.o.2 135°) I 2684 


- 21 I - 


CzıHı003 3'.4°-Diketo-3’.4’-dihydro-2’.1'-naphtho- 
1.2-fluorenon-9 (F. 340— 350° Zers.) I 414. 
C>2ıHı20 2’°.1’°-Naphtho-1.2-fluorenon-9 (F. 
bis 208°) I 414. 
C:ıHı202 Dibenzoxanthon 
195°), Isolier. IH 
II 1159. 
isomeres Dibenzoxanthon (F. 184°) II 3160*. 
C2ıHı203 1-Benzoylanthrachinon (F. 224— 227°). 
Darst. IT 1360, 2948: Bldg., isomere Monoxime 
II 2055. 


207 


(Dinaphthopyron) (F. 
3160*; Absorpt.-Spektr. 


1-Benzoylphenanthrenchinon (F. 268— 269°) 
II 1005. 

2-Benzoylphenanthrenchinon (F. 218—218,5°) 
Il 1005. 

3-Benzoylphenanthrenchinon (F. 209—210°) 
Il 1005. 


C2ıHı204 4-Phenylanthrachinon-I-carbonsäure (F 
288—290° Zers.) II 1359. 

Säure CzıHı204 (F. 236— 288° Zers.) aus 4-Phe- 
nylbenzanthron, Erkennen d. Anthrachinon- 
&-carbonsäure v. Clar u. Nakanishi als 
11 1360. 

C2ıHı20s Di-[cumarin-x-carbonyl]-methan (F. 
bis 278°) 1 2360. 


CzıHısO «.3-Dinaphthopyran (2.3.6.5-Di-[naphtho- 


KANN 


(2°.1°)]-y-pyran), Bldg. I 1199: Oxydat. 
mittels Chloranil I 68; Identitizier. kleiner 
Mengen v. CH2O als — II 727. 


Fluorenylidenacetophenon (F. 136— 137°) 12502 

1-Benzoylanthracen II 2455*. 

1-Benzoylphenanthren (Phenyl-I-phenanthryl- 
keton) (F. 148,5—149,5°), Darst. II 1005, 
3522; Spalt. durch KOH NH 1356. 

2-Benzoylphenanthren (Phenyl-2-phenanthrylke- 
ton) (F. 117—1135° u. F. 10Ss—109°), Darst 
II 1005; Spalt. durch KOH II 1356. 

3-Benzoylphenanthren (Phenyl-3-phenanthrylike- 
ton) (F. 111—112° u. F. 107—108°), Darst 
II 1005: Spalt. durch KOH IH 1356. 














1935. I u. II. 


9-Benzoylphenanthren (Phenyl-9-phenanthrylike- 
ton) (F. 89,5-—00° u. F. 80—81°), Darst. Il 
1005; Spalt. durch KOH II 15356 


Benzalanthron, Darst. I 1369; katalyt. Red 
II 3504. 
Diphenylindon, Red. II 3770. 
CzıHıı02 2-Styryl-1.4-x-naphthopyron (F. 177‘ 
II 2671. 
3-Styryl-1.4-5-naphthopyron (F. 200°) 11 2671. 


x.8-Dinaphthopyryliumhydroxyd, Identifizie:n 
kleiner Mengen v. UHa2O als -Salze II 727 
Anthranolbenzoat (F. 176°), Bromier. I 1053 
C2ıHı4ı03 7-Oxy-3.4-diphenylcumarin, Methylier 


1 564. 
Allylbindon (F. 162°) I 3418 
C2ıHıs04 Acetylmethylbindon (F. 219— 220 
I 3418. 


7-Oxy-3.4-cumareno-(2'.3 )-Tlavyliumhydroxyd 
Chlorid 11 3654. 
CzıH1405 7.6°-Dioxy-4-phenyl-2.3-cumareno-(3'.2 
chromyliumhydroxyd, Chlorid 11 3654. 
Protocatechualdehyddibenzoat, Rkk. I 579 
C:ıHıı06 |Cumarin-x-carbonyl)-cinnamoylessig- 
säure, Äthylester (F. 220— 222°) I 2360. 
C:ıHı407 Verb. CzıHıs07 (F. 144—146°) aus Di 
[feumarin-x-carbonyll-essigsäureäthylester l 
2360. 
C2ıHı4010 Triacetylboletol I 2022. 

CaıHı4aN: Azin CaıHısN> (F. 173°) aus 1-Phenv! 
indandion u. o-Phenylendiamin IH 3767. 
C2ıHı5N Diphenylindonimin (F. 141— 142°) 11 3770. 
CaıHı5N3 1.3.5-Tripyridylbenzol (F. 226°) I 2177. 


CE Di-[x-naphthyl]-methylchlorid, Rkk. N 
Celle: iin (F. 125 bis 
126°) II 1005. 
2-Phenanthrylphenylcarbinol (F 110—111®°) 
s-Phanssihryighenykoarbinet (F 128—129°) 
Diphenylindenol (F. 112—115° u. 135—136°) 
2-Methoxy-9-phenylanthracen (F. 94—96°) I 
3-Methoxy-9-phenylanthracen (F. 106—108°) 
4-Methoxy-S-phenylanthracen (F. 164— 166°) 
897. 


2'- (bzw. 3°) - Methyl - 4’-keto - 1'.2',3°.4' - tetra- 
hydro-3.4-benzpyren (F. 176-—-177° korr.) 
II 1880. 

10-Benzylanthron (F. 91—92°) 1 1370; 11 3504 

%-(trans)-Diphenylhydrindon (F. 101°) 11 3770 

B-(eis)-Diphenylhydrindon (F. 156—157°%) U 
3770. 

3.3-Diphenylhydrindon-I1 (F. 132°) 11 1705 

C2ıHı602 2-Phenyl-5-[4'-methoxyphenyl|-benzofu- 
ran I 97. 

1.1’-Methylen-2.2’-dinaphthol (Di-[ 5-naphthol)- 
methan) (F. 191—195° Zers.), Hydrolyse 
durch HUl (Elektronegativität d. 3-Naphthol- 
radikals) 11199: Rkk. 1238; Verwend. 11953 * 
Identifizier. kleiner Mengen v. CH2O als 
I 727. 

-[9-Oxyfluorenyl-(9)]j-acetophenon 
1 1363, 2802. 

3-Styryl-2.3-dihydro-1.4-5-x-naphthopyron 
144°) II 2671. 

Benzoyl-p-phenylbenzoylmethan (F. 156—1 
I 2159. 

Phenyldibenzoylmethan (F. 149°), Darst. II 680; 
Rk. mit o-Phenylendiamin I 2532. 


(F, 112°) 
(F. 


ro 


Di”) 


5-n-Propyl-1.2-benzanthrachinon (F. 104 bis 
105,5°) II 2054. 
2-Phenylphenylcinnamat (F. 103—104° korr.) 
11 3907. 
C2ıHı603 10-Benzylanthranolperoxyd (F. 143 bis 
144°) 1 1370: 11 3504. 
2-Methoxy-9-oxy-9-phenylanthron-(10) (F. 1x3 


185°) 1 897 


bis 


"x ‚gt 
C.,,H,.O, 


21 11 


3-Methoxy-9-oxy-9-phenylanthron-(10) «i 


bis 178°) 1 807 
4-Methoxy-9-oxy-9-phenylanthron-i10) (F 22» 
bis 230°) E 897 


9-Oxy-9-|4 -methoxyphenyl)-anthron-(10) I sus 
2-|o-Cinnamoylacetyl]-I-naphthol (F. 155°) H 
2671 
2-|4 -Methoxybenzoylj-benzophenon I sus 
n-Propylbindon (F. 160°) I 3418 
7-Oxy-2.4-diphenylbenzopyryliumhydroxyd 
Chlorid 1 236 
x-(bzw. 5)-Methyl-3-3-pyrenoylpropionsäure «| 
204 205° korr.) HH 
Zimtsäure-[2-acetyl-1-naphthyiester) 
Il 2671 
o-Benzoylbenzoesäurebenzylester 
2314*®., 
2-Oxy-5-methoxytritanolacton 
1 3133 
C:ıHı604 2.4 -Dimethoxy-x-naphthoflavon 
214°) 1 304 
6.7-Dioxy-4-phenylflavyliumhydroxyd 
(F. 235°) II ; 
7.8-Dioxy-4-phenylflavyliumhydroxyd 
II 3654 
7-Oxy-4-p-oxyphenyiflavyliumhydroxyd, Chlori«dl 
1 3654 
4-Phenyltetrahydroanthrachinon -1- carbonsäure 


ISSu 


(dl ii 
dl 64°) 


(dl 137 


Pikrat 
3655 


Chlorid 


Methylester (F. 164—165*®) II 1359 
2-Phenyliphenylacetylsalicylat «1! 71,5-—72,! 
korr.) II 3907. 
C:ıH1Os 3.6-Carbonyl-4.5-diphenyl-1.2.3.6-tetra- 


hydrophthalsäure (F. 186-—1s7° Zers., korr.) 
I 123] 
C:ıHı60s Di - |methylendioxycinnamoyl| - methan 


färber. Eigge. 1 2360. 
1.4-Diacetoxy-2-|p-carboxyphenylj-naphthalin 
(F. 200—201°) 1 3912. 
CzıHısOs 1.5.8-Triacetoxy-2-methylanthrachinon 
(F. 210°) 1 63 
Triacetylfrangulaemodin (F. 197°) 
Helminthosporinacetat (F. 225°) II 
2-[Oxymethylj-chrysazintriacetat (F 


II 2384 
542 


182°, 163 


Triacetylapigenin (5.7.4 -Triacetoxyflavon) (I 
180—181°), Darst. 1 3794, Eutektikum im 
Syst. mit Flavon I1 17089. 

CaıHisN2 1.3.5-Triphenylpyrazol (F. 137-198 
II 1705 
2-Phenyl-4-phenylaminochinolin, Derivv. 12170 


Di-|a-naphthyl]-formamidin Il 1867 
Di-| 3-naphthyl]-formamidin Il 1867 
CaıHısNa 1.4-Diphenyl-3-benzalaminoosotriazol (| 


126—127°) 11 847 
CaıHırN Distyrylpyridin I 3044 
Aminodiphenylinden, Chlorhydrat I1 3770 
Methyl-a-dinaphthylamin, Verwend. II 2462* 
Methyl-#-dinaphthylamin, Verwend. I1 2402* 


CsıHı7Na 3-Benzolazo-2-phenyl-5-methylindol (1 
193°) II 3382. 
3-Benzolazo-2-phenyl-6-methylindol 
Il 3382 
3-Benzolazo-2-phenyl-7-methylindol 
Il 3382. 

CzıHısO Dicinnamylidenaceton, Hy«drıor 
o-Tolyldesoxybenzoin I 1701 
m-Tolyldesoxybenzoin (F. S2,5—#3,5%) 1 
p-Tolyldesoxybenzoin, Rkk. I 1702 
ar-a-Tetralyl-«-naphthyliketon (F. 107°) 

Iyse I1 1373 
ar-a-Tetralyl-#-naphthylketon (F 
Iyse 11 1373. 
4-Methyl-7-a-naphthoyihydrinden, Pyrolyse IH 
1373. 


yomg 


(F 


dt 


155*) 
II »29 

1701 
Pyro 


183 ®), 


Pyri 


1.1-Diphenyl-2-|x-oxybenzyl]-äthylen- 
oxyd, Bldg., Rkk. II 3008 

1-Phenyl - 2 - [diphenyloxymethyl) - äthylenoxyd 
Rkk. IH 3908. 

1.1-Diphenyl-2-benzoyläthylalkohol I 1041 

o-Toluoyldiphenylcarbinol (F. 115--116°)1 170] 

Phenylphenacetylcarbinolphenyläther (1-Phen- 
oxy-1.3-diphenvlaceton' (I ı 


N 0” 








21II (C,H.O,) 


#(8)-Methyl--3-pyrenylbuttersäure (F. 176° 
korr.) II 1880. 
%.B.B-Triphenylpropionsäure (F. 214°) II 689, 


3770. 
ß.B.8-Triphenylpropionsäure I 3904. 

C3:ıHı8O3 2-Oxy-3 (oder 5)-benzyl-4-benzoxybenz- 
aldehyd (F. 94—95°), Bldg. aus -Resoreyl- 
aldehyd u. Benzvlchlorid II 2210. 

ß-Resoicylaldehyddibenzyläther (F. 
II 2210. 

3.4-Dibenzyloxybenzaldehyd (F. 93°) II 2671. 

4’-Methoxydiphenylphthalin, Einw. v. SOUlz 
bzw. H2S04 I 897. 

Verb. C2ıHıs03 (F. 154,5—-155°) aus 3-Resoreyl- 
aldehyd u. Benzylchlorid II 2210. 

C2ıHıs04 2-[3’-Aceto-2’.4'.6’-trimethylphenyl]-3- 
oxy-1.4-naphthochinon (F. 203°) II 2051. 
C>2ıHısO5 @-[1’-Oxy-2’-naphthoyl]-2.4-dimethoxy- 

acetophenon (F. 133°) I 394. 
Formaldehydbis-[3-methylindandion-(1.2)] (F. ca. 
167°) I1 1003. 
2.4-Dimethoxybenzoesäure-[2-acetyl-1-naphthyl- 
ester]) (F. 126°) 1 394. 

C2ıH1ı306 Di-[p-0xo-m-methoxycinnamoyl]-methan, 

färber. Eigg. I 2360. 
Chrysophansäure-9-anthranoltriacetat 
bis 241° Zers., korr.) I 3135. 

C2ıHısO7 2.2’-Diacetoxy-#.3-diphenylglutarsäure- 
anhydrid (F. 203°) 1 2980. 

CzıHısO» Diphthalestersäure d. 4.5-Dioxyvaleral- 
dehyds (F. 30°) I 2985. 

CaıHısN2 (s. Hydrobenzamid). 

Phenyldibenzoylmethandiimid (F. 
Zers.) II 680. 

CzıHıoN «-[ N-Methylanilino]-stilben 
3922. 

CaıHıoNs s. Benzoflavin. 

CzıHıe) Y.y.9-Triphenylpropyljodid (F. 
175°) 1 2664, 

CzıH200 Phenyl-p-tolylbenzylcarbinol (F. 39,5 bis 
90,5°) 1 1701. 

10-Oxy-10-tert.-butylbenzanthren 
1359. 

0.p-Dibenzyl-o-kresol II 509. 

1-[1-Anisalisopropyliden-(2)]-3-methylinden (F. 
152,5°) 1 3908. 

C:ıH2002 Tetraphenyl-y-pyron, Phototropie I 2156. 

Hexahydrocholanthrencarbonsäure (F. 241 bis 
242° Zers.) II 2053. 

C2ıH2003 2-Mesityl-3-äthoxy-1.4-naphthochinon 

(F. 97—98°) II 2051. 
3.5-Diphenyl-6-äthyl- 6-carboxycyclohexen - (2)- 
on-(l), Äthylester (F. 135—135,5°) 1 2358. 
1.1-Diphenyl-2-methyl-2-furfuroylpropanol 
(Kp.ı2z 181°) II 3653. 

C2zıH2004 5.6.5’'.6°-Tetraoxo-3.3.3’.3’-tetramethyl- 
bis-1.1’-spiro-5.6.5'.6°-tetrahydrohydrinden I 
3664. 

C>ıH2006 Anhydroicaritin (8-[y.y-Dimethylallyl]- 
3.5.7-trioxy-4’-methoxyflavon) (F. 142—1143°), 
Darst. I1 2956; Konst. II 2958: Beziehh. zum 
lcaritin u. 3-Anhydroicaritin Il 2957. 

P-Anhydroicaritin (F. 222—223°), Darst., Konst. 
11 2955; Beziehh. zum lcaritin u. Anhydro- 
icaritin 11 2957. 

6.7-Dimethoxy - 1 - [3.4-dimethoxyphenyl]-naph- 
thalin-3-carbonsäure (F. 222—223°) II 1381. 

De B-acetoxyäthoxy]-chalkon (F. 68°) 

3231. 

B-3.4-Dimethoxybenzoyl-x-3.4-dimethoxybenzyl- 
propionsäurelacton II 1381. 

C2zıH2007 4-Oxy-6.7-dimethoxy-1-[3.4-dimethoxy- 
phenyl]-naphthalin -2- carbonsäure, Äthyl- 
ester (?) (F. 228°) II 1382. 

1-Keto-5.6-dimethoxy-3-[3.4-dimethoxyphenyl]- 
inden-2-essigsäure (F. 216—217°) II 1382. 

y.y=-Bis - [3.4 - dimethoxyphenyl] - itaconsäurean- 
hydrid (F. 147—148°) II 1382. 

CnıH200s Trimethyläthericaritinsäure (Kämpferid- 
trimethyläther-8-essigsäure) (F. 250° Zers.) 
IT 2958 


89—90,5°) 


(F. 


238 


167 —168° 


(F. 


820) I 


174,5 bis 


(F. 140°) U 


288* 


1935. Iu. 11. 


Diacetyl-2.2’-dioxy-.d-diphenylglutarsäure, Ibi- 
methylester (F. 107°) I 2980. 
C2ıH 20010 s. Genistin [Genistosid]; Sophoricosid. 
C2ıH20011 8. Chrysanthemin [Cyanidin-3-glykosid]. 
C2ıH 20012 s. Isoquereitrin [Quercetin-3-glucosid]. 
CzıH20N2 N-Benzhydryl-N’-p-tolylformamidin (F. 
131°) 11 3378. 
C2ıH20N4 p-Tolylglyoxal-x-osazon (F. 145°) II 846 


p-Tolylglyoxal-3-osazon (F. 167—168° Zers.) 
II 346. 
C2zıH20S2 Benzaldehyddi-p-tolylmercaptal, Kon- 


densat. mit CH2O II 1698. 
CzıH2oPb Triphenylallylblei, Spalt. durch Halogen- 
wasserstoff (Mechanismus) I 1198. 
CzıH2zıN 2.6-Di-[5-phenäthyl]-pyridin, 
(+ Ni-Kieselgur) I 900. 
[»-Phenylaminophenyl]-xylylmethan II 609* 
CzıH2ıNs 3.3’-Dimethyl-4.4'-diaminofuchsonimo- 
nium, Salze II 1356. 


Hydrier. 


symm. Phenyldi-p-tolylguanidin (F. 100°) I 
1368. 

asymm. Phenyldi-p-tolylguanidin (F. 89°) I 
1868. 


C2ıH2ıAs Tribenzylarsin (F. 109,5—110,5°), Darst. 
(Rk.-Mechanismus) II 1696. 
C:ıH2203 11-Oxy-9-phenacyl-1.2.3.4.10.11-hexa- 
hydroxanthen (F. 123°) II 3502. 
2-| öB-Benzoyl-x-o-oxyphenyläthyl] - cyclohexanon 
(F. 157—158°) II 3502. 
Dimesityltriketon (F. 111-—112°) I 1049. 
2-[B-Acenaphthyl-3’ (,,1°°) -äthyl]-cyclohexanon- 
2-carbonsäure, Äthylester (F. 76—77°) 112053. 
p-Toluyl-o-benzoesäurecyclohexylester (Kp.7 252 
bis 254°), Verwend. IH 1453*. 
CzıH2205 Säure C2ıH2205 (F. 252°) aus Aceton- 
diearbonsäure u. p-Kresolmethyläther I 2982. 
C2:ıH2206 &.y-Diphenylglycerintriacetat (F. S5 bis 
86°) I 2671. 
Farbstoff Czı (20, H2206 
2379. 
C2ıH2207 (s. Icaritin). 
B-[3.4-Dimethoxybenzoyl]-x-[3.4-dimethoxyben- 
zyl]-propionsäure (F. 175°) II 1381. 
4-Keto-6.7-dimethoxy-1-[3.4-dimethoxyphenyl|]- 
1.2.3.4 - tetrahydronaphthalin - 2 - carbonsäure 
(F. 200—221°) II 1382. 
Diacetylalkanninmethyläther, Ozonolyse II 2380, 
2381. 
[x-(2.4.6-Trimethoxyphenyl)-8-(4’ - methoxyphe- 
nyl)-acrylsäure]-[essigsäure]-anhydrid (F. 100 
bis 103°) II 233. 
CzıH220s Dimethylthapsin (Calycopterindimethyl- 
äther) (F. 130°) I 715, 2545. 
2.3-Dibenzoyl-x-methylglucosid I 400. 
2.6-Dibenzoyl-x-methylglucosid (F. 144°) 13140: 
Il 3106, 3107, 
y.y-Bis-[3.4-dimethoxyphenyl]-itaconsäure (HF. 
128—130°) II 1382. 
d-Butyro-x.y-disalicylin (F. 51°) I 3006. 
Säure CzıH220s aus Verb. C20H200s*(aus Hypo- 
stietinolid), Methylester (F. 111°) I 1251. 
C2ıH2209 Squamatsäuredimethyläther, Dimethyl- 
ester II 3118. 
Monobenzoyimethylkohlensaures- 3-phenylgluco- 
sid&(F. 164— 170°) II 3107. 
CzıH22010 (s. Isosalipurposid'; 
[7.4 - Diory -3 - 


aus Alkannawurzel II 


Resocallistephin 
ß - glueosidoryflavyliumhydr- 


oxyd)). 
7.4'-Dioxy - 3 - galaktosidoxyflavyliumhydroxyd. 
Chlorid, Pikrat I 247. 
C2ıH22O1ı (s. Callistephin [3-B-Glucosidylpelar- 


gonidin]; Fisetinin). 
3-Galaktosidylpelargonidin, 
246. 
CzıH22012 s. Chrysanthemin. 
CzıH22013 s. Vieiosid [Viein). 
CzıH22N2 N-Benzyltolidin, Verwend. I 3354*. 
p.p’-Di -[methylamino] - triphenylmethan, 
wend. II 2298*., 
» - Phenylamino - p’ - dimethylaminodiphenyime- 
than II 609*. 


Chlorid, Pikrat I 


Ver- 














ING* ’d‘ \ ‘ 
[p-Dimethylaminobenzyl|-diphenylamin (F. s0 o-Kresol-a-d-galaktosidtetracetat (F. S6-—S8,5*® 
bis 81°) I 44. Il 538 
Tribenzylhydrazin, Rkk. Il 2954. Tetracetyl-m-kresol- s-d-galaktosid (F. S1-— 83 ®) 
CzıH23N N-Amylphenylnaphthylamin, Verwend. 1 1074 


II 2462®. 
N-Butyl-o-tolylInaphthylamin, 
2462®. 
N-Butyl-p-tolylnaphthylamin, 
2462*®, 
C:ıH2402 2-Phenyl-I-benzoyl-3-pivalylpropan (F. 
59—59,5°) 11 1874. 


Verwend 11 


Verwend. 11 


Bis-[2.4.6-trimethylbenzoyl]-methan (Di-|-iso- 
duryloylj-methan), Oxydat. mit SeOz I 1049: 
Einw. v. Hypojodit I1 2363. 

C:ıH 2404 


5.6.5.6 -Tetraoxy-3.3.3' .3-tetramethyl- 


bis-1.1’-spirohydrinden (F. ca. 315°) 1 3664. 
5.6-Dimethoxy-3-veratryl-2-methylinden (F. 115 
bis 117°) 1 730. 
#-[ B’-Acenaphthyl-3(,,1°) - äthyl] - pimelinsäure 
(F. 165°) II 2053. 

C:ıH2405 Decarboxycolumbin (F. 143°), Darst 
11 59; Aufass. d. v. Feist, Rintelen u 
Kuntz als Decarboxycolumbin UıisH2204 v. 
Wessely II 2222. 

Decarboxyacetylcolumbin v. Wessely (F. 160°) 
Il 2222. 


C2ıH2408 (s. Arctigenin). 
5.6-Dimethoxy-3-[3.4-dimethoxyphenyl]-hydrin- 
den-2-essigsäure (F. 169-—-170°) IL 1382. 
6.7-Dimethoxy-1-[3.4-dimethoxyphenyl]-1.2.3.4- 
tetrahydronaphthalin-2-carbonsäure (F. 14 

bis 185°) II 1382. 
2.2'-Dimethoxy-5.5’-dimethyl - 3.3 - diphenylglu- 
tarsäure (F. 164° Zers.) I 2980. 

C2ıH2407 (s. Divaricatsäure). 
Chasmanthinmonomethyläther (F. 271°) II 59. 
Tetramethylacetyl-d-isocatechin (F. 151°) 11 534. 
Tetramethylacetyl-d/-isocatechin (F. 168°) I1 534. 

C:ıH240s 3.4.3.4 -Tetramethoxybenzhydrylbern- 

steinsäure (F. 177—173°) I 1382. 

C2zıH2403 s. Frangularosid. 

C:ıH24010 s. Phlorrhizin. 

CzıH2401ı (s. Naringosid |Naringin)). 


a-2-Benzoylglucosetetraacetat (F. 156°) I 241 
«-1.2.4.6-Tetraacetyl-3-benzoylglucose (F. 118°) 
4-1 2.4.6-Tetraacetyl-3-benzoylglucose (F. 156°) 
1-1.2.3.6-Tetrancetyl-4-benzoylglucose (F. 93°) 
23.6-Tetraacetyl-4-benzoylglucose (F. 177°) 

P K 2.3.4 4-Tetraacetyl-6-benzoylglucose (F. 136°) 
12, 3.4-Tetrancetyl- 6-benzoylglucose (F. 133°) 
RE Protocatechualdehyd-(4)-3-d-glucosid- 
tetracetat (F. 180° korr.), Darst. IL 538; Rkk. 


il 3532. 
C:ıH24013  0*-[Tetracetyl-3-glucosidyl]-phloroglu- 
cinaldehyd, Rkk. I 245, 246. 
CsıH24N4 5.5°-Dimethyl-2.2'.4.4 -tetraaminotriphe- 
nylmethan, Ringschluß II 923*. 
Addukt CzıH24N4 (F. 230°) aus B-Fenchocampho- 
ronanil u. Phenylazid I 3404. 
C2ıH280 2-Methyl-1-[3-naphthyl-(1’)-äthyl]-cyclo- 
hexanol (Kp.o,5 185—195°) II 2053. 
Bis-[ö-phenylbutyl]-keton, Rkk. II 829. 
C2ıH 2602 /-Menthyl-ö-naphthoat, opt. Dreh. 1 1247. 
C:ıH204s 5.6-Dimethoxy-3-veratryl-2-methylindan 
(F. 102—103°) I 730. 
CıH205 1.4-Di-[3'.4’-dimethoxyphenyl]-3-methyl- 
butanon-(2) (Kp.o,2 226—228°) I 731. 
CııH2#0s Tetramethyläthyl-d-isocatechin (F 
11 534. 
Tetramethyläthyl-d/-isocatechin (F 
CaıH2»s07 s. B- Arcetigeninsäure. 


. 123°) 


. 116°) 11 534. 


C2:ıH 26010 Tetracetyl-o-kresol-x-d-glucosid (F. 101 
bis 102°) I 1885. 
Tetracetyl-m-kresol-3-d-glucosid (F. 137—13U° 


korr.) 1 1073 


XVIL 102%. 


CıH»O1: Tetracetylguajacol--d-glucosid (F 


155 
bis 157*) 11 3551 
CaıHarN 2.6-Di-[ 5-phenäthyl]-piperidin (Kp.a 223 ®) 
I 900; 11 1882 
C:ıH2s02 


2 0 5 -Dejsony -3-methylphenyl)-n-heptan 
S0 ®) I 31: 3. 

CaH2sOs Protophysodonirimethyläther 
130°) 1 1722; 11 


Methylenbis-[2.4-Dioxo-8-methylihydrindan] (1! 


(Kp.o.0s 


Ayers 
PA 1 P5} 


123—124°) II 3771 

CzıH2sNs Di-| N -phenylpiperazino]-methan (1 
133°) II 1018 

CzıHz2oN 4-|Diphenylamino]-2.6-dimethylheptan 
(Kp.7 185°) I1 366 

CzıH3002 (s. Hormone, Corpus luteum-Hormone 


&-Progesteron |[Luteosteron C, Dikeon ı 
F. 128°, A*- Pregnendion-3,20]; Hormone, Corpus 
luteum-Hormone, ß- Progesteron | Luteosteron D 
Diketon v. F. 121°). 
A'=-Allopregnendion-3.20 (F. 
CzıH3003 (s. Pyrethrin I). 
Dehydroandrosteronacetat (A"'-3-Acetoxyätio- 
cholenon-17) (F. 171-—172°) II 1726 
trans-Dehydroandrosteronacetat, Red. Il 3662 
Testosteronacetat (A*-Androstenol-(17)-on-(3)- 
acetat) (F. 140—141°) 11 3254, 3662. 
C:ıH3005 s. «-Hopfenbittersäure. 
C2ıH3007 Een En (dd 
184°) 59. 
CzıHsoN2 4,4 -Di-[n-butylamino]-diphenylmethan 
(F. 41—42° korr.) I 389. 
4.4 - Bisdiäthylaminodiphenylmethan , 
gegen NaNO2 (Rk.-Mechanismus) I 
Phenylspartein (F. 130°) I 2406* 
CzıH320 (s. Anacardol). 
Desoxo-Corpus-luteum-Hormon (F 
CzıH3202 (s. Urushiol). 
\-Pregnenol-(3)-on-(20) (3-Oxyätiocholenyl-17- 


140°) 11 3660 


Verh 


25 In 


‚ 105°) 1 720 


methylketon), Darst. I 716; Bromier. I 719 
Fällbark. mit Digitonin I 2993 
A*-Pregnenol-(20)-on-(3) (F. 159°) I 720 
Pregnandion, Bromier. IH 3661. 
Allopregnandion (F. 202—204*° korr.), Bldg.: aus 
Allopregenandiol 1 2381, 2382; aus Allo 
pregenanolon H 3660; Bromier. II 3660, 3661 
Isoallopregnandion (F. 134—135*) 11 3660. 
CzıH3203 A"*'-trans-Androsten-3.17-diol-3-acetat 
(F. 147-—148° korr.) Il 3662 
A®*-Androsten-3.17-diol-17-acetat (F. 146.5 bis 
148,5° korr.) II 3662, 3663. 
Androsteronacetat (F. 160—161°), Darst 
Eigg. I 718, 719; 11 1727; physiol. Wrke 


Wert 11 2678; (Vergl. mit Androsteron) 1 2380 
Isoandrosteronacetat (F. 06-—-07°) II 2078 
CzıHs2N2  3.3'.5.5°-Tetramethyl-4.4 -dibutylpyrro- 
methen I 40%. 
PEN ERNRESSOEDREEEND, ZutUle- Doppelsalz 
1392 
C2ıH33N3[2*.4*-Di-(diäthylamino)]-2.4-diäthylchino- 


lin (Kp.ı 189—192°®) I 2675 
CnhHs4ıO (s. Ginkgol) 
p-Acetyltridecylbenzol (F. 35°) I 3002 
C2ıHs4ı02 (s, Bilobol.) 


Allopregnanol-(3)-on-(20) (Oxyketon CaıHs40: 
v. F. 190°, Luteosteron A, 3-Oxyätioallocholyl- 


17-methylketon), Keindarst., Zus. 11563; Darst 
aus Gelbkörperextrakt, Eig«., Derivv.,physiol 
Inaktivität I 3549: Konst.,, Synth. 1 1247 
genet. Zusammenhang mit d. Corpus luteum 
Hormon I 2382; Isomerisier. 11 3660; Oxydat 
I 2381; Abbau zum Isoandrosteron 11 2677 
Fällbark. mit Digitonin I 2993 
Isoallopregnanolon (F. 4=*) II 3660, 

C:ıHs4s03 Desacetyltetrahydromethylipseudobufota- 

len C (F. 135—136*) II 1041. 


Dihydroandrosteronmonoacetat [3-Epiacetoxy- 
ätioallocholanol-(17)] (F. 138° korr.) I 2381 


F 19 








2111 (C,H,,O,) 


C2ıH3405 Desacetyltetrahydropseudobufotal (HF. 
145—147°) II 1041. 

C:ıH34N2 Oktahydrostrychnolin, ZnCl2-Doppelsalz 
I 1392. 

CzıH3s5;N N-Dodecyltetrahydrochinolin II 2125*. 

C2ıH3s0 Hydroginkgol (m-Oxypentadecylbenzol) 
(F. 50—51°) I 1070, 1071. 

Tetrahydroanacardol (HF. 54°) II 2681. 

C2ıH3602 Pregnandiol, Isolier. aus Schwangeren- 
harnextrakten I 2382; Gewinn. aus d. bei d. 
Darst. v. kryst. Follikelhormon aus Schwan- 
gerenharn abfallenden Neutralkörperfrakt. 
I 2381; Rolle als Glied zwischen d. Sterinen 
u. d. östrogenen Hormonen IH 68; Bezieh. zu 
einem Triol CzıHs6e03 (aus Stutenharn) 
1 3946. 

Allopregnandiol (F.248—248,5° korr.), Gewinn. 
Extrakt. aus d. bei d. Darst. v. kryst. Follikel- 
hormon aus Schwangerenharn abfallenden 
Neutralkörperfrakt. I 2381; Isolier. aus 
Schwangerenharn I 2382. 

3.17-Dioxy-3.17-dimethylandrostan (Dimethyl- 
androstandiol) (F. gegen 150°) II 1726. 

Hydrobilobol (3.5-Dioxypentadecylbenzol) (F. 91 
bis 91,5°) 1 1070; II 232. 

Carbinol C2ıH3602 (Kp.o,2 151°) aus Ketomanoy|- 
oxyd I 2684. 

C2ıH3603 Alkohol CzıH3603 (F. 303—304,5°), 150- 
lier. aus Harn schwangerer Stuten II 68; (Be- 
zieh. zum Pregnandiol) I 3946. 

C2ıH3s06 Trilacton d. Z-Oxyönanthsäure (Kp.o,3 202 
bis 205°) II 3225. 

C2ıH3603 Methantetraessigsäurepropylester (Kp.5 
212—213°) II 351. 

C:ıH3s02 Carbinol C2ıH3s02 (Kp.o,1 
aus Ketomanoyloxyd I 2684. 

C2ıH3s07 s. Caperatsäure. 

CzıH3sN2 1.19-Dicyannonadecan, Cyelisier. II 29. 

CzıHsoP Tri-[methylcyclohexyl]-phosphit II 4005*. 

CzıHs002 Ölsäure-n-propylester, Synth. durch 
Rieinuslipase I 1570; Reindarst., physikal. 
Konstanten II 1161. 

Ölsäureisopropylester, 
lipase I 1570, 

C2ıHs004  x-Methyl-x’-n-hexadecylbernsteinsäure 
(F. 133,5—135°) 1 1565. 

#-Monoolein I 2971. 

Oleinsäure-x.x-dioxypropylester II 554. 

Nonylmalonat (F. 0,5—1,5°) II 1332. 

C:ıH420 (s. Alfalfon). 

Octodecenyldimethylcarbinol, Verwend. II 600*. 


143—145°) 


Synth. durch Ricinus- 


C:ıH4202 «-n-Nonadecylacetat (E. 35,35°), Di- 
morphie II 1330. 
ßö2-n-Nonadecylacetat (F. 37,6%), Dimorphie 


II 1330. 

CzıH4203 s. Selachylalkohol. 

C2ıH4204 Monostearin (Stearinsäure dioxypropyl- 
ester), Herst., Verwend. 11554; Darst. IT 3084: 
Verwend. in Eipräpp. II 3455*. 

C2ıH4403 (s. Batylalkohol). 

x-Octadecylglycerinäther, Identität mit Batyl- 
alkohol 1 1882. 


B-Octadecylglycerinäther (F. 62—63°) I 1883. 


— HR — 


C:ıH7OsN N-Methylsamandarinmethylhydroxyd, 
Jodid (F. d. Hydrats 271—272°) I 2015. 

CaıHıı02N Benzoylenmorphanthridon II 2058. 

CzıHııO03N Anthrachinonacridon (Phthalylacridon), 
Bldg. II 2056. 

Anthrachinon-1.2-acridon, Verwend. 1 3052*. 
C2ıH1ı0sNs Trinitroallylbindon (?) (F. 164°) I 3418. 
C2ıHı2O03N2 5-Aminoanthrachinon-2.1(N)-1’.2 (N )- 

benzolacridon I 316*. 
8-Aminoanthrachinon -2.1(N)-1'.2’(N),- benzol- 
acridon I 316*. 
CaıHı205Na 1-Nitroanthrachinon-6-carbonsäureani- 
lid II 2584*. 
CzıHısONs 2-Amino-py-C-phenyl-1.9-anthrapyri- 
midin, Sulfionier. IL 1615*. 


290* 


19355. Iu. 11. 


4-Amino-py-C-phenyl-1.9-anthrapyrimidin, 
fonier. II 1615*. 
5-Amino-py-C-phenyl-1.9-anthrapyrimidin, Snl!- 
fonier. II 1615*. 
py-C-Anilido-1.9-anthrapyrimidin, Darst., 
wend. d. Sulfionier,-Prod. II 1616*. 
CzıHıs02N 9-Oxy-5-(CO)-10-benzoylenmorphan- 
thridin (F. 254— 257°) II 2058. 
CzıHısO2Br 10-Brom-9-benzoylanthranol (F. 
bis 215°) 1 1053. 
CzıHı3sO3N «- (anti)-1-Benzoylanthrachinonoxim (F 
230° Zers.) II 2057. 
ß-(syn)-1-Benzoylanthrachinonoxim (Zers. ca 
210°) II 2058. 
y=(anti)-Phenylanthrachinoyl - (1) - ketonoxim 
(Zers. ca. 218°) II 2058. 
#-Benzoylaminoanthrachinon, 
3996*. 
Anthrachinon-I-carbonsäureanilid II 205». 
CzıHısOsBrs Brom-[?.,-dibrompropyl]-bindon (1 
82°) 1 3418. 
C2ıHı40Br2 Benzalanthrondibromid (F. 
1370. 
C2ıH1ı40S «-Thionaphthoesäure-x-naphthylester (} 
125,5—126,2°) I 2530. 
CzıHı402N2 3-Benzoyloximino-2-phenylindolenin 
(F. 153°) II 3382. 
C2ıHı403N2 1-Benzoylamino-6-aminoanthrachinon 
II 1091*. 
1-Aminoanthrachinon - 6 - carbonsäureanilid 11 
2585 *. 
Farbstoff C2ıHıs03N2 aus 2-[2’-Indandionylen- 
(1’.3°)]-pyrolidin u. Isatin II 3240. 
CzıHı403S 1-Anthrachinonyl-4-oxy-m-tolylsulfid 
(F. 228°) II 3499. 
C2ıH1ı405N4 4.4’-Dinitrodinaphthylharnstoff (F. 
275°) I 84. 
C2ıH1ı405$ 1’-Anthrachinonyl-4-oxy-m-tolylsulfon 
(F. 220°) I1 3499. 
1-Anthrachinonyl-3-sulfino - p-tolyläther (F. 
174°) IL 3499. 
CzıHıs06N2 4.4’-Dinitro-1.1’-dioxydinaphthyl-(2. 
2’)-methan I 2368. 
a 47 2.3-Diphenyl-4-chlorchinolin (F. 
2178. 
C2ıH14N.2Cl2 2-Phenyl-4-[p-chloranilino)-6-chlorchi- 
nolin (F. 221°) 1 1545, 2179. 
C2ıHı4N?S 1.3-Diphenyl-4.5-thionaphthenopyrazol 
(F. 171°) 11 2212. 
C2ıHı5sON 2.3-Diphenyl-4-oxychinolin (F. 
I 1545, 2178. 
7-Oxy-2.4-diphenylchinolin (F. 272°) II 1365. 
1-Benzoylphenanthrenoxim (F. 136°), Beck- 
mannsche Umlager. II 3522. 
Diphenylindonoxim, Red. II 3770. 
Anthrachinonmono-p-tolil (F. 165°) I 70. 
1-Phenylindandion-2-anil (F. 149—150°) 11 3767. 


Sul 


Ver- 


214 


Verwend. 1 


138°) 1 


121°) 


331°) 


Phenanthren-1-carbonsäureanilid (F. 245°) H 
3522. 
Phenanthren-2-carbonsäureanilid (F. 217— 218°) 
II 1005. 
Phenanthren-3-carbonsäureanilid (F. 216 — 217°) 
II 1005. 
CaıHı50Br «-Brom- 5-phenylbenzalacetophenon, 


Rk. mit Organomagnesiumverb. II 689, 1538 
a&-Brom-x-benzoyl-?.5-diphenyläthylen, Rk. mit 
CseH5MeBr II 689. 
C:ıHı502N 9-Oxy-5.10-benzoylenmorphanthridin- 
dihydrid II 2056. 
2-Benzoyl-9-acetylcarbazol (F. 
1543. 
3-Benzoyl-6-acetylcarbazol (F. 
1543. 
9-Benzoyl-2-acetylcarbazol (F. 153°) I 67. 
Verb. CaıHı502N v. F. 160° aus 1-Phenylindan- 
dion-2-anil II 3767. 
Verb. CzıHı50:2N v. F. 223° aus 1-Phenylindan- 
dion-2-anil II 3767. 
CaıHı502Cl 6-Chlor-2-phenylphenylcinnamat (F 
74,5—75° korr.) II 3907. 


136-—-137°) 1 


209— 210°) IH 











n 


CzıHısO5Na 
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CzıHıs0O3N 1-Oxy-4-p-toluidinoanthrachinon, Ver- 
wend. Il 3996*. 

9-Anilinoanthron-(10)-1-carbonsäure, Rkk. II 
2058. 

Lactolform d. 1-[o-Aminobenzoyl]-anthrahydro- 
chinons II 205». 

CaH1ı50OsCl » „Chlor-o-benzoylbenzoesäurebenzyl- 
ester (F. 82—s3°) II 2314*. 

CzıHı5s04N Xanthon-3-[1’ -azomethin-3’-methoxy- 
4’-oxybenzol] (F. 241°) I 2674. 

Pyridyl-2-dibenzoylessigsäure, Methylester-Pi- 
krat (F. 159°) II 3241. 

CzıHı5s05N Nitro-n-propylbindon (F. 
1 3418. 

o-Benzoylbenzoesäure - p - nitrobenzylester (F 
100,4°) 1 1860. 

C2ıHı506N Diacetylverb. CzıHı506N aus 7-0-Carb- 
oxybenzoyl-8-oxychinolin (F. 147—150°) 1 
3667. 

CzıHı506N3 Benzoyl-2.4-dinitrodesoxybenzoinoxim 
(F. 136°) 1 2978. 

CzıH1ı50sN 5-Styrylchinolizin-1.2.3.4-tetracarbon- 
säure, Tetramethylester (F. 205—206°) 
k..2, stabiles Addukt aus Stilbazol u. Ace- 
tylendicarbonsäureester‘‘) I 3420. 

9-Styrylchinolizin-1.2.3.4-tetracarbonsäure (?), 
Tetramethylester (F. 192°) (,,?. stabiles 
Addukt aus Stilbazol u. Acetylendicarbon- 
säureester'‘) I 3420. 

Verb. CzıHı50sN, Tetramethylester (F. 187 bis 
188°) (,‚labiles Addukt aus Stilbazol u. 
Acetylendicarbonsäureester'‘) I 3420, 

C:ıHı50sNs Salicylsäurebenzylester - 3.5 - dinitro- 
phenylcarbamat (F. 172—173°) I 886. 

CzıHı50sN Verb. Ca2ıHı50sN, Bldg. v. Salzen 
d. Tetramethylesters aus d. Addukt aus Stilb- 
azol u. Acetylendicarbonsäureester I 3421. 

Verb. CzıHı50sN, Bldg. d. Tetramethylester- 
Nitrats (F. 194° Zers.) aus d. „2. stabilen 
Addukt aus Stilbazol u. Acetylendicarbon- 
säureester‘‘ I 3421. 

CaıHı5NaCl 2-[p-Chlorphenyl]-4-anilinochinolin (F. 
159°) I 1545, 2179. 

CzıHısONs Phenylhydrazon d. 3-Benzoyl-5-phenyl- 
azoxims (F. 135°), Isomerisat. II 847. 

1 4 A (F. 190°) 

847. 

C2ıH1ı6OBr2 p-Bromphenyl-[ 3-p-bromphenyl--phe- 
nyläthyl]-keton (F. 126,5°) I1 2937. 

CzıHıs02N2 1-Amino-4-benzylaminoanthrachinon 
II 280*. 

1 - Amino-2-methyl-4-phenylaminoanthrachinon, 
Verwend. II 1968*. 

C>ıHı603N2 1-Amino-4-o-tolylamino-5-oxyanthra- 
chinon I 3204*. 

1-Methylamino-4 - o - oxyphenylaminoanthrachi- 
non I 3205*. 

1-Amino-4-[2’-methoxyphenylamino]-anthrachi- 
non (1-Amino-4-o-anisidinoanthrachinon) I 
3204*. 

1-Oxyamino - 4 - benzylaminoanthrachinon II 
2453*. 

C2ıHı603N4 1-Amino-4-[p-aminophenylamino]-an- 
thrachinon-2-carbonamid (F. 270—272°) I 
1776*, 

CzıHıs03S Desylthiosalicylsäure (F. 189°) II 2364. 

C2ıHı604N2 4-Amino-5-p-tolylamino-1.8-dioxyan- 
thrachinon I 3350*. 

1-Amino-4-o-anisidino-5.8-dioxyan- 
thrachinon I 3350*. 

C2ıHı8055 [2.6-Diformyl-4-benzylphenyl]-benzol- 
sulfonat (F. 136—137°) II 3837. 

CzıHı8OsN 2 3.5-Dinitrobenzoyl- 3-acenaphthyl-3 
(„1 )-äthylalkohol (F. 233—234,5*) 11 2052. 

CzıHı806$S2 Dinaphthylmethandisulfosäure, \: 
wend. I 3087*. 

C2ıH1ısO7N2 «.ö-Diphthalimido- „-oxyvaleriansäure 
(F. 225— 226° Zers.) I 2521. 

CzıHısOsNs4 Spirodiglutardinitrophenylimid (Zers 
ab 150°) II 352. 


184—185°) 


‘C,,H,,ON 211001 


CnHı:OCl p-Chlorphenyl-|?. 
Ar. 131°) Il 2957 
;.3-Triphenylpropionsäurechlorid (F. 94° 
3770 


-diphenyläthyl]-keton 


CaıHı7OBr «-Brom-?.5-diphenylpropiophenon, Rkk 
II 688. 

CzıHırO2aN [Dibenzoylmethyl)-x-pinacoliniumeno!- 
betain (F. 190,5°) II 1013 

Verb. CaıHırOeN (F. 201°) aus Verb. CuHırOaN 
(aus 1-Phe nvlindandion-2 -p-methoxyanil) II 
3T68. 

Verb. CaıHı:O=2N (F. 318-—320®) aus 2-Mesityvi 
1.4-naphthochinon-3-ceyanessigsäureäthyl- 
ester II 2051 

CaıHırO2Ns 1-Methylamino-4-p-phenylendiamino- 
anthrachinon II 2s3*. 

Xanthon-3-[1’-azo-4 -dimethylaminobenzol) I 
2674. 

CaıHı7O2Cl a.a-Diphenyl-.y-oxido- »-[o-chlorphe- 
nylj-propanol (F. 107—10s*®) I1 3908, 

&-[o-Chlorphenyl)-3.y-oxido- y.,-diphenylpropa- 
nol (F. 114—115°) IE 3908. 

CaıHırOsN 3-Oxydiphenylenoxyd-o-carbonsäure- 
2',5’-dimethylanilid (F, 214°) 1 19037*®, 

3-Oxydiphenylenoxyd-o-carbonsäure-3 .5’-dime- 
thylanilid (F. 241°) 1 1037* 

Anilsäure CzıHırOsN (F. 192°) aus Anilidsäure 
C2ıHı7OsN (aus 1-Phenvlindandion-2-anil) H 
3767. 

CaıHı7O04N 3-Oxydiphenylenoxyd-o-carbonsäure-2'- 
phenetidid (F. 200°) 1 1937* 

3-Oxydiphenylenoxyd-»-carbonsäure-2'-methyl- 
4-methoxyanilid (F. 243°) 1 1937* 

3-Oxydiphenylenoxyd-o-carbonsäure-3 -methyl- 
4'-methoxyanilid (F. 253°) 1 1937* 

CııH1ı7OsCl 3- p-Oxyphenyl- 5-n-chlorstyryl-.\’- 
cyclohexen-1-on-2-carbonsäure, Äthylester 
(F. 202°) I 1229 

3-p-Oxyphenyl-5-p-chlorstyryl-A’-cyclohexen-1- 
on-2-carbonsäure, Äthylester (F. 200°) 1 1230 

CzıHı705N 3-Oxydiphenylenoxyd-o-carbonsäure- 
2'.4'-dimethoxyanilid (F. 281°) I 1937* 

3-Oxydiphenylenoxyd-o-carbonsäure-2'.5’-di- 
methoxyanilid (F. 217°) 1 1037*®. 

CzıHı7NaCl 2-Chlor-9-|p-dimethylaminopheny!)- 
acridin (F. 230°) 11 2672, 

4-Chlor-9-[p-dimethylaminophenyl]-acridin (F 
279°) I1 2672. 

CzıHısON2 Diaminodinaphthylcarbinol, Verwend 
II 2298*®. 

Py-N-Methylbenzylidenharmin (F. 192-103‘ 
I 713. 

C:ıHısONı 4.4 -Diaminodinaphthylharnstoff I 4 

ar 1.5-Dibenzoyl-3.3-dieyanpentan (F 

) 13138 

Rh 1.2- dihydrochinoxalino-|1.2 1’.2')- 
4'-benzyl-1’.2’-dihydropyridin (F. 139°) 1 1! 550 

CzıHısO2S [Triphenylmethyl)-thioglykolsäure (F 
162—164°) 1 557. 

C2ıHısO3N2 Trisalicylaldehyddiimin, Fe-Komplex 
verbb, II 368. 

N-Nitroso- N -.8.B-triphenyläthylcarbamidsäure 
Äthylester (N-Nitroso-N-/.3.-triphenyläthyl- 
urethan) (F. 114° korr.) I 3129. 

C2ıHıs04N  3.9-Diphenyl-3.9-diaza-6-spiroundecan- 
tetron-(2.4.8.10) (Spirodiglutarphenylimid) (F, 
330°) II 352. 

C:ıHısO4Ns Benzoylmethylcarbinol- p-nitrophenyl- 
osazon (F. 258— 260°) II 362 

CzıHıs05S 8. Kresolrot 

CzıHısOsBr2 Dibrom-6.7-dimethoxy-1-[3. 4-dimeth- 
oxyphenyl]-naphthalin-3-carbonsäure (F. 260*) 
II 1381. 

C:ıHısON p-Dibenzylaminobenzaldehyd, Verwend 
II 2131*®. 

x-Anilinodibenzylketon (F. 125°) II 266x 

=Anilino-»-benzylacetophenon (| 106°) U 
2668. 

4-Benzylmethylaminobenzophenon (F. TR— 80°) 
II 3380 


F ı19* 








21 III (C,H ON) 


N - Benzyliden - «.5-diphenyl - #- oxyäthylamin, 
Bldg. I 3924. 
Arennpithen-S-<arbonsäurekttiyiahilis (F. 158°) 
2450*, 


| Phenyliminodianisylmethan (F. 95°) 
3734. 
ß.B.ß-Triphenyläthylcarbamidsäure, Äthylester 
(F. 94°) 1 3129. 
a-Phenyl-j-furylacrylsäureäthylanilid (Kp.ıs 


236°) II 367. 

CzıHı902Cl 4-Chlor-4'.4-dimethoxytriphenylme- 
than (F. 65—66°) I 229. 

C2ıHı902N3 2.6-Diphenacylpyridinoxim (F. 176°), 
Umlager. I 2536. 

Pyridyl-2.6-diessigsäuredianilid (F. 198°) I 2536. 

CzıHı504N 2-Nitro-4’.4°-dimethoxytriphenylme- 

than I 1229. 
3-Nitro-4’.4°’-dimethoxytriphenylmethan I 1229. 
4-Nitro-4’.4”-dimethoxytriphenylmethan I 1229. 
1.5-Dibenzoyl-3-cyanpentan-3-carbonsäure (F. 

161°) 1 3138. 

C2ıHıs0:Br 4-Oxy-6.7-dimethoxy-1-[6-brom-3.4- 
dimethoxyphenyl]-naphthalin-2-carbonsäure, 
Athylester (F. 193—195°) II 1382. 

C2ıHısCIS2 o-Chlor-benzaldehyddi-p-tolylmercaptal 
II 1698. 

CzıH200N2 1.2'-Dimethyl-2.1’-cyanin, 
234° Zers.) I 1549. 

1-Aminobenzol-2-carbonsäuredibenzylamid, Ver- 

wend. I 637*., 
N-Benzhydryl- N ’-p-methoxyphenylformamidin 

(F. 137°) I1 3378. 

CziH200N4 1.1’(oder 3.3’)-Dimethylchinazocarbo- 
cyanin, Jodid II 1492*. 

C2ıH200Ns symm. Di-[2-methyl-4-aminochinolyl-6]- 
harnstoff (F. 255° Zers.), Darst. I 273*: Rkk. 


Jodid (F. 


1752*. 
C2ıH2005N2 1.5-Dibenzoyl-3-cyan-3-carbamylpen- 
tan (F. 200—201°) I 3138. 
„‚Diacetylfurfuroldianilid‘‘, Hydrochlorid (F. 169 
bis 170°) I 696. 
CzıH2003N6 3.3'-Bis-[3’’-methyl-5’’-pyrazolonyl- 
(1°)]-summ. diphenylharnstoff I 312*. 
4.4'-Bis-|3°-methyl-5’’-pyrazolonyl-(1’')]-summ. 
diphenylharnstoff I 312*. 
C2ıH2004N2 Acetylstrychninolon-a, Hydrier., Oxy- 
dat., Konst. I 1393. 
Acetylstrychninolon-b, Hydrier., Oxydat., Konst. 
I 1393. 
Acetylstrychninolon-c, Hydrier., Oxydat., Konst. 
1 1393. 
CzıH2004N4 1-[2’.4’-Dinitrophenylamino]-2-[benz- 
hydrylamino]-äthan (F. 111°) II 2357. 
C2ıH2004Br4 4.7.4.7 -Tetrabrom-5.6.5’.6’-tetraoxy- 
3.3.3'.3’-tetramethylbis-1.1’-spirohydrinden (F. 
231° Zers.) I 3665. 
CsıH2006N 23 Strychninonsäure, Red. I 1393. 
C2ıH2006sBr2 2-Acetoxy-4-[ 5-acetoxyäthoxy]-chal- 
kondibromid (F. 122°) II 3231. 
C2ıH2006S2 Mesitylendisulfonsäurediphenylester (F. 
110—111°) II 1536. 
CzıH200:N5 Kakothelin CzıH2007N5 aus 11-Diazo- 
brucin, Nitrat H 53. 
C:ıH200sNae Nitrohydrastin, Red. I 244. 
CzıH200sNs Kakothelin C2ıH200sN4 aus 
nitrosobruein, Nitrat II 53. 
C2ıH2005sS2 Bis-[4-oxyphenyl-3-sulfonsäure]-äthyl- 
phenylmethan, Verwend. I 3236*. 
C2ıH20014B2 Acetoxydroserondiboracetat I 3424. 
CzıH20oN6S Di-[4-aminochinaldyl-6]-thioharnstoff, 
Rkk. I 752*. 
C:ıH2ıON 4-[Benzyltolubenzylamino]-phenol, Ver- 
wend. I 2298*, 
p-Dimethylaminotriphenylcarbeniumhydroxyd, 
Perchlorat (Bezieh. v. Farbe u. Konst.) II 
1856. 
CzıHzı0As Tribenzylarsinoxyd II 1696. 
CzıH2ı02N ß-Furylvaleriansäurediphenylamid 
(Kp.ı5s 253°) I 1373. 
8-Furyl-B-phenylpropionsäureäthylanilid (Kp.ıı 


236% 1 1373. 


11-1so- 


292* 
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C2ıH2ı04N Bismethylendioxy-8.6’-methylenproto- 
laudanosinmethin (F. 101°) II 2066. 
1-[2’.3’-Oxynaphthoylamino)-benzol-2--äthoxy- 
äthyläther I 3854*. 
1-[2°.3°-Oxynaphthoylamino]-benzol-3- B-äthoxy- 
äthyläther I 3354*. 
1-[2°.3°-Oxynaphthoylamino]-benzol-4- 5-äthoxy- 
äthyläther I 3354*. 

C2ıH2ı04P s. Phosphorsäure- Trikresylester. 
C2ıH2ı05N 2.3.11.12-Tetramethoxyoxyprotoberbe- 
rin (F. 190°), Darst., Eigg. Il 230, 1181. 
2.3.11.12-Tetramethoxy-9-0x0-16.17-didehydro- 
berbin (Palmatinon-9) (F. 182°) I 2374. 
1.5-Dibenzoyl-3-carbamylpentan-3-carbonsäure 

(F. 280°) I 3138. 

CzıH2ı06N s. Adlumin; Hydrastin. 

C2ıH2ı06Cl Anhydroicaritinhydrochlorid (F. 200° 
u. 223°) II 2957. 

C2ıH2ı06Br3 Tribromarctigenin II 3664. 


CzıH2ı06P Guajacolphosphit, antirachit. Wirk- 
samk. 3564. 

C2zıH2ı07N3 s. Kakothelin. 

CaıH2ı07Br 3-Brom-4-keto-6.7-dimethoxy-1-[6- 


brom-3.4-dimethoxyphenyl]-1.2.3.4-tetrahy- 
dronaphthalin-2-carbonsäure, Äthylester (F. 
146—147°) II 1382. 
CzıH2ı07P Guajacolphosphat, 
samk. I 3564. 
C2ıH2ı0sN3 Anhydro-N-acetylkotarnin-2.4-dinitro- 
toluol (F. 155°) II 2373. 
C:ıH>2ıSSb Tri-p-tolylstibinsulfid, Jodier. I 1735*. 
C2zıH22ON2 N.N.N’-Triphenyl-5-oxypropylendia- 
min (F. 350° Zers.) II 2367. 
6-Äthoxy-2-[p-dimethylaminostyryl]-chinolin, 
Wrkg. auf Paramäcien I 3158. 
C2ıH220ON4 s. Safranin [Safranin T). 
C2ıH22ONs N.N’-Bis-[3.4-diaminochinaldyi-6]- 
harnstoff (F. 268°) II 2698*. 
C2ıH220Ge Tribenzylgermaniumhydroxyd, Bromid 
(F. 146,5—146,7°) II 3378. 
Tri-o-tolylgermaniumhydroxyd, 
203°) II 3378. 
Tri-m-tolylgermaniumhydroxyd, Bromid (F. 76 
bis 77°) 11 3378. 
Tri-p-tolylgermaniumhydroxyd, Chlorid (F. 121° 
II 3378. 
CzıH22O2N? (s. Strychnin). 
N-Benzyldianisidin, Verwend. I 3354*. 
Tetradehydrodesoxyyohimbin s. Cz0oH2002N2. 
2.1’-Diäthylioxapseudocyanin, Jodid (F. 278°) 
1 2306*; II 1490*. 
2-Phenyl-4-chinolyl-3-aminoessigsäureisobutyl- 
ester, Wrkg. d. Chlorhydrats auf Pneumo- 
kokken u. Streptokokken in vitro I 2333. 
C2ıH2202Br2 Di-[ 3-isoduryloyl]-dibrommethan, 
Rkk. I 1049. 
C2ıH2205N2 1-Amino-4-hexahydroanilino-8-meth- 
oxyanthrachinon II 230*. 
Strychnin-N-oxyd, UV-Absorpt.-Spektr. I 
Tetradehydroyohimbin s. C20H2003N2. 


antirachit. Wirk- 


Bromid (Kp.ı 


-- 
‘. 


». 


2.2'-Diäthyloxacarbocyanin, Jodid (F. 285° 
Zers.) II 50. 
2.2’-Dimethyl-8-äthyloxacarbocyanin, Jodid I 


2306*. 
3-Cyan-4.6-diphenyl-2.5.6-trimethoxytetrahydro- 
pyridin (F. 290°) I 1870. & . 
5-Methoxy-3-methyl-3-[ 3-phthalimidoäthyl]-in- 

doleninmethylhydroxyd, Sulfat (F. 170°) IH 
2522. 

C2ıH2203N4 symm. Harnstoff d. 6-Amino- N-methyl- 
chinoliniumhydroxyds, Bromid, Jodid NM 
1405*. 

CzıH2204N2 Dihydroacetylstrychninolon-a (F. 250 
bis 258°) I 1393. 

Dihydroacetylstrychninolon-c (F. 265°) I 1393 

3-[3’.4°-Dimethoxybenzyl]- 3.4.5.6 -tetrahydro-4- 
carbolin-3-carbonsäure (F. 230—232° Zers.) 
II 3514. 

Verb. CzıH2204Na2 (F. 233—235°) aus Acetyl- 
stryehninolon-b I 1393. 
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CzıH2204Ns 1-[p-Nitroanilino]-2.6-diäthyl-4-pyri- 
don-p-nitrophenylihydrazon (F. 164°) I 54%. 
CzıH2205N2 1-[Piperonylidenaminomethyl]-anhy- 
drokotarnin (F. 161—162°) 1 3288. 
Brucinolon (a), Bezieh. zu Strychninolon (a) 
li 3392. 
Brucinolon (b), Hydrier., Bezieh. zu Strych- 
ninolon (b) II 3391. 
Isobrucinolon, Hydrier. IE 3391 
Kryptobrucinolon, Hydrier. II 3301 
C2ıH220sN2 Aminohydrastin-a I 244 
6.7.3’.4' - Bismethylendioxy - 2 - carbaminyl - 6 - 
[methoxymethyl]-1.2.3.4-tetrahydroprotopapa- 
verin (F. 75—80°) II 2067. 
Strychninolsäure I 1393. 
Acetylbenzoylkotarninoxim (F. 152°) II 3921. 

C2ıH220sBr2 Dibrom-6.7-dimethoxy-1-[3.4-dimeth- 
oxyphenyl] - 1.2.3.4 - tetrahydronaphthalin - 2- 
carbonsäure (F. 190—191°) II 1382. 

CzıH22O7N4 Kakothelin CzıH2207Ns aus 11-Amino- 
brueinnitrat, Nitrat II 53. 

C2ıH2208sN2 m-Nitrobenzylidennitron d. x-[p-Acet- 
oxy-m-methoxyphenyl]-x-acetoxy-/-hydroxyl- 
aminopropan (F. 204°) II 3097. 

Carbobenzoxy-/-asparagyl--/-tyrosin (F. 110°) 
1 254. 
N-Carbobenzoxy-I-tyrosyl-/-asparaginsäure I 2593. 

C2ıH220Os9N2 Verb. C2ıH220sN2, Darst. d. Nitrats 
aus d. Kakothelin CzıH2207N4 (aus 11-Amino- 
bruein) II 53. 

C2ıH22010Br2 Dibromphlorrhizin (F. 160°), Wrke. 
auf d. Harnausscheid., d. Zuckerausscheid. u. 
auf d. Glykogengeh. in Leber u. Muskel 1309 

C2ıH 22012Na Bis-[3-bernsteinsäure-4-methyl-5- 
carboxypyrryl]-2-methan, 5-Diäthylester I 
412: Tetramethyldiäthylester (F. 170°) U 
2071. 

CzıH230N 4-[2'-Äthoxy-4.5-diäthylphenyl]-chinolin 
(Apocinchenäthyläther) (F. 70— 71°) 11 525. 

C2ıH2302N N-Methyl-x.x’-diphenylacylpyrrolidin 
(F. 62°) II 1026. 

C2ıH2302Br Di-[$-isoduryloyl]-brommethan (F. 164 
bis 165°) 1 1049. 

C:ıH2302]J Bis-2.4.6-trimethylbenzoyljodmethan 
En) (F. 191—192°) 

2363. 
N en &-Benzoyl-x-carbobenzoxy-/-Iysylazid 
254. 

C2ıH2s0sBr3s Tribromdihydrodehydrodiisoeugenol- 
methyläther, Einw. v. HNOs I 2994. 

CaıH2305N (s. Heroin [Diacetylmorphin): Pal- 
matin). 

2.3.11.12-Tetramethoxyprotoberberin, Salze II 
1181. 

6.7.3'.4’°-Bismethylendioxy-8.6°-methylenproto- 
laudanosinmethylhydroxyd, Bromid II 206®%. 

CzıH2306N N-Homoveratryl-5.6-dimethoxyhomo- 
phthalimid (F. 180°) II 1181. 

Benzylidennitron d. «-[p-Acetoxy-m-methoxy- 
phenyl]-x-acetoxy-#-hydroxylaminopropan (F. 
144°) II 3097. 

CzıH2s06N3 Hydrazinohydrastin a, Oxydat. I 244. 

CzıH2307N Pseudomekonincarbonsäurehomovera- 
trylamid (F. 150°) II 230. 

C2ıH23s0:Br Monobromtetramethylacetyl-4/-isoca- 
techin (F. 149°) II 534. 

C:ıH24ON 2 (s. Chinaldinrot [Jodid d. (p-Dimethyl- 
aminostyryl)-chinolinäthylhydroryds): Neo- 
struchnidin:; Strychnidin). 

6-Methyl-2-[p-dimethylaminostyryl]-chinolinme- 
thylhydroxyd, Wrkg. d. Jodids auf Para- 
mäcien I 3158. 

2-Propyl-3-p-phenetylnaphthylendiamin, Ve 
wend. I 3210*. 

C2zıH2402N2 (s. Apovyohimbin). 

1.3-Dimethyl-5-äthoxy-3-! 5-benzalaminoäthyl!- 
oxindol (F. 81°) II 2528. 

1.3.3-Trimethyl-2’-äthylindoxacyanin, Jodid (F. 
281°) II 1490*. 

cis-2-Methyl-1-carboxycyclopentanessigsäure- 
(2)-dianilid (F. 202—204°) 11 3772 


di 
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trans-2-Methyl-1-carboxycyclopentanessigsäure- 
dianilid (F. 156—157*) MH 3772 
Acetylcinchonin, Einf!. auf d. Verester. ı 
z-Phenäthylalkohol II 1555 
Acetylcinchonidin, Einfl. auf d. Verester 
x-Phenäthvlalkohol H 1855 
2-Acetanilidovinyl-1.3.3-trimethylindoleninium- 
hydroxyd, Jodid I1 1492* 
CzıH2403N2 3-|3°.,4'.5°-Trimethoxybenzyl}-3.4.5.6- 
tetrahydro-4-carbolin (F. =5°) II 5514 
2.2°-Diäthyl-4.5-dimethyloxacyanin, Jodid «F 
292—293° Zers.) II 1490* 
2.2'-Diäthyl-5.5 -dimethyloxacyanin, Jodid (CF 
306® Zers.) II 14090” 
Pentamethinfarbstoff CaH»sOsN®,. Darst. d 
Perchlorats aus Furfurol, Monomethylanilin 
u. HC104 11 2008#., 
CzıH203Ns Di-[2-aminochinolyl-6)-harnstoff-bis- 
[methylhydroxyd], Dichlorid 1 752* 
CzıH24s04N: (s. Chitenidin; Euchinin [Chininäthul 
carbonat]) 
Serpentinmethylhydroxyd. Jodid (F. 271 bis 
272°) II 858 
cis-Oxyäthylcyclopentanolbisphenylurethan (F 
129°) 1 1213 
trans-Oxyäthylcyclopentanolbisphenylurethan 
(F. 97,5—-98,5° u. 107,5—108°) 1 1213 
1-[(4°-Methoxybenzylidenamino)-methyl]-anhy- 
drokotarnin (F. 153—154°) 1 3288 
[p-Acetaminotolyl]-anhydrokotarnin (F. 121 bis 
125°) I 3288 
Verb. CzıH2426;04N2, Bldg. d. Perchlorats (F 
220° Zers.) aus Brucinolon-b-hydratperchlorat 
II 3391 
CnH2405N [Chou] s. Corydalis M. 
C2ıH2405N2 1-[Piperonylaminomethylj-anhydroko- 
tarnin, Dihydrochlorid (F. 178,5—180,59% 
1 3288. 
1-[Vanillidenaminomethyi]-anhydrokotarnin (F 
192°) 1 3288. 
Dihydrobrucinolon (b) (F. 285°) II »501 
Dihydroisobrucinolon (F. 260 208°) 11 33901 
Dihydrokryptobrucinolon (F. 180°) 11 3391. 
-Benzoyl-x-carbobenzoxy-/-Iysin (F. 99—100*) 
I 254. 
Verb. C2ıH2405N2 (F. um 290° Zers.) aus Bru 
einonsäure II 3391 
Verb. C2ıH2405N2 aus Brucinolonhydrat 17, 
Monohydrat (F. 250°) II 3392 
C2ıH 2405Ns Dipropionylacetondi-|p-nitropheny/- 
hydrazon) (F. 148°) 1 549. 
CıH2405sBr2 1.4-Di-[6°-brom-3'.4-dimethoxyphe- 
nyl]-3-methylbutanon-(2) (F. 105-108) 1731 
CaıH2406N2 Brucinolon-b-hydrat, Salze I 3301 
Brucinolonhydrat Il, Hydrier. d. Perchlorat« 
II 3392. 
Isobrucinolonhydrat, Perchlorat (F. 195 200*%) 
II 3301. 
CzıH240sN2 1.4-Di-[3'.4 -dimethoxydinitrophenyl]- 
3-methylbutanon-(2) (F. 175 178°) 1 731. 
CzıH24NsAs „Benzylaminarsentriamid‘“, Trihydro 
ehlorid (F. 246° Zers.) 11 3759 

C2ıH»02N Piperidinomethyl - 2 - dibenzofurylcar- 
binoläthyläther, Hydrochlorid  (F 175°) 
11 1172. 

C:ıH2503N o-Phenylacetaminophenyl-n-heptanoat 
(F. 33—8s5°) II 2663 

o=-n-Heptanoylaminophenyliphenylacetat (F. 6% 

bis 69,5°) II 2663. 

CsıH250s3N3 8. Ergotorin 

C:ıH204N (s. Corydalis K) 

2.3.11.12-Tetramethoxytetrahydroprotoberberin, 

Rkk. II 1181. 

C2ıH2504Br3 Tribromprotophysodtrimethyläther (FF 
126-—127°) 1 1722; 11 2383. 

C2ıH2505N Diacetyldihydromorphin, pharmakolor 
Wrkg. d. Hydrochlorids 11 2543: Wrkg. auf 
d. respirator. Aktivität d. Kaninchens II 3675 

CıH»O5N5 N’-[2.5-Dimethoxy-4-benzoylamino- 
benzolazo)- N-piperazinessigsäure, Verwend, 
I 3717° 
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C:ıH250:7N N-Homoveratryl-5.6-dimethoxyhomo- 
phthalamidsäure (F. 165°) II 1181. 

C2zıH250sN Verb. C2ıH20sN, Darst. d. Tetra- 
methylesters (F. 231—232°) aus .d. ‚2. stabilen 
Addukt’ aus Stilbazol u. Acetylendicarbon- 
säureester 1 3421. 

C2ıH235010Br Tetracetyl-[»-brom-o-kresol]-x-d-glu- 
cosid (F. 94—95,5°) I 1885. 

Tetracstyl-[»-brom-m-kresol]-ß-d-glucosid (F. 
122—124° korr.) I 1073. 

C:ıH»sON2 Diphenylacetyl-2-piperidinoäthylamid 
(F. 78—80°) II 3265*. 

CzıH20Ns N.N-Carbonyldi-[ N ’-phenylpiperazin] 
(F. 183°) II 1018. 

C2ıH2602N2 Tetrahydrostrychnin, Hydrier. I 1392. 

Apochininäthyläther (Äthylcuprein) (F. 195 bis 
197°), Darst., Eigg. I 3423; pneumokokkiecide 
Wrkg. 11 524; Wrkg. bei experimentellen 
Pneumokokkenunterss. I 2399. 

Vinylhydrocuprein, Darst., Dichlorid II 524. 

N-Methyl-?-isochinicin (?) II 1553. 

N-Methyl-y-isochinicin II 1554. 

C2ıH2603N: (s. Corynanthin; Isoyohimbin; Pseudo- 
corynanthin;, Yohimbin). 

ß - Oxyäthylapochinin (8 - Oxyäthylcuprein), 
Darst., pneumokokkicide Wrkg. IH 524; bei 
a Pneumokokkenunterss. 1 
2399. 

CzıH2604N2 1-[(4’-Methoxybenzylamino)-methyl]- 
anhydrokotarnin, Dihydrochlorid (F. 196 bis 
197°) 1 3288. 

Verb. Cz2ıH2s(2)04N2, Bldg. d. Perchlorats 
(F. 220° Zers.) aus Brucinolon-b-hydratper- 
chlorat II 3391. 

C:ıH26804N4 2-Benzoyl-a-carbobenzoxy-I-Iysylhydr- 
azid (F. 191° korr.) I 254. 

CzıH2605N2 1-[Vanillylaminomethyl]-anhydrokotar- 
nin, Dihydrochlorid (F. 131°) I 3288. 

4-Äthoxy-4 -nitrodiphenyl-3-carbonsäure-P-di- 
äthylaminoäthylester I 2563*. 

C2ıH20sS 1-Tosyl-2.4-benzal-6-methyl-d-sorbit (F. 
128°) II 1716. 

CzıH26010$2 2.3-Ditosyl-3-methylglucosid I 399. 

7 ß-Naphthoyl-I-menthylamin (F. 180,5°) 

247. 

ß-Naphthoyl-d-neomenthylamin (F. 165°) I 1247. 

C:ıH2702N 2-Äthoxy-4.5-diäthyl-S-phenylamino- 
propiophenon II 525. 

C2ıH2703N O-Methyldauricin-a-methin s. 
C41H5006N2. 

2-Äthoxydiphenyl-3-carbonsäure- 3-diäthylami- 
noäthylester (Kp. ı-ı,5 180—190°) I 2563*. 

a 7 A 

2563 *, 

CsıH270O3N3 s. Ergotoein. 

C2ıH2704Ns Diäthylaminopropandioldiphenyldiure- 
than (F. 106,5°) II 3545*. 

C:ıH270sN Verb. CzıH270sN. Bldg. d. Tetrame- 
thylesters (F. 154°) aus d. Addukt C25H230sN 
> Stilbazol u. Acetylendicarbonsäureester 

3421. 

CzıH2sON2 O-n-Nonylharmol, Beziehh. zwischen 
chem. Konst., pharmakolog. Wrkgg. u. 
therapeut. Anwendd. II 3540; amöbicide 
Wrkg. (Vergl. mit Emetin) II 1576. 

Diphenylessigsäure-3-diäthylaminopropylamid 
(F. 89,5— 91°) II 3265*. 

C:ıH2s0O2N2 (s. Optochin 
Pyronin B). 

3.3'.5.5’-Tetramethyl-4.4’-dibutyrylpyrromethen, 
Hydrobromid I 408. 

C:ıH2sO3N2 B-Oxyäthylhydrocuprein, Darst., Wrkg. 
auf Pneumokokken II 1582*; pneumokokki- 
cide Wrkg. 11 524; Wrkg. bei experimentellen 
Pneumokokkenunterss. I 2399. 

y-Isochinidinmethylhydroxyd, Jodid (F. 227 bis 
235°) II 1554. 

4-Äthoxy-4’-aminodiphenyl-3-carbonsäure-?-di- 
äthylaminoäthylester I 2563*. 
C2ıH2s04S2 1.5-Di-[m-xylol-4-sulfonyl]-pentan (F. 


98°) 1 383. 


[Äthylhydrocuprein]; 


294* 
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C2ıH 230sN; p-Nitrobenzoyltetraglycylleucin (F. 191 

bis 193°) I 427. 
p-Nitrobenzoyl-dl-leucyltriglycylglycin I 427. 
p-Nitrobenzoyldiglycyl-d/!-leucylglycylglycin (F. 

143—145°) I 427. 

CzıH2s0ON 9-[2’-Piperidino-1’-oxoäthyl]-1.2.3.4.5.6. 
7.8-octahydrophenanthren, Salze Il 1171. 

C2ıH2903N3 8. Ergotoein. 

C2ıH2904N Bis-[3.4-dimethoxyphenyläthyl]-methyi- 
amin, Darst., papaverinart. Wrkg. Il 3797* 
3798*®, 

C2ıH2905N Methylihydroxyd C2ıHa2si31)05N, Bilde. d. 
Jodids (Zers. 121—122°) aus Lycorenin II 
1182. 

Methylihydroxyd C2ıH2s31)05N, Bldg. d. Jodid- 

(Zers. 223°) aus Lycorenin II 1182. 

C2ıH2905N3 Dicamphorylsemicarbazid II 45. 

C2zıH300N2 ».p’-Di-[butylamino]-diphenylcarbinol, 
Verwend. II 2298*. 

Tetraäthyldiaminobenzhydrol, Verwend. 11 3304 *. 
Monoabietinoylcyanamid II 35833*. 

CaıH3002N: 3.3'.5.5°-Tetramethyl-4.4’-dibutyrylpyr- 
romethan (F. 184°) I 409. 

C2zıH3003N4 symm. Carbobiscampherchinonhydr- 
azon (F. 225°) I 84. 

CzıH3004N2 Isocupreidindimethylhydroxyd, Di- 
jodid (F. 212—213° Zers.) II 1553. 

Ajmalininmethylhydroxyd, Jodid (F. 

234° Zers.) II 858. 
4.4’-Dimethyl-3.3’ - dibutyl - 5.5’ - dicarbonsäure- 

pyrromethan I 409. 

C2ıH3007Ns p-Aminobenzoyltetraglycyl-dl-leucin 

(F. 165°) I 427. 
?-Aminobenzoyl-d/-leucyltriglycylgiycin I 427 
p - Aminobenzoyldiglycyl - d! - leucylglycylglycin 

I 427. 

C2ıHsoN2Bra 5.5’°-Dibrommethyl-3.3’-dimethyl-4.4- 
dibutylpyrromethen I 408. 

CzıHsıON 9-[2'-Piperidino-1’-oxyäthyl]-1.2.3.4.5.6. 
7.8-octahydrophenanthren (F. 86—86,5°) Il 


233 bis 


1171. 
9-[2’-Diäthylamino-1’-oxopropyl]-1.2.3.4.5.6.7.8- 
octahydrophenanthren, Salze II 1171. 


CzıH3ı02Br 4-Brompregnandion-(3.20), Konst. 
II 3660. 
2-Bromallopregnandion-(3.20) (F. 199° unter 


Zers.) II 3660. 
C2ıH3ı04N I-Menthoxyacetyl-d/-Phenylalanin (Y. 
100—101°) I 546. 
Diformylsamandarin (F. 256—258°) I 2015. 
CeıHsı05N Jodmethylat CaıHsı(2905N (Zers. 


121 
bis 122°) aus Lycorenin II 1182. 
Jodmethylat CzıHsı.2905N (Zers. 223°) aus 
Lyeorenin II 1182. 
Cs2ıH320N2 Octahydrostrychnidin (F. 109—110°) 
1 1392. 
isomeres Octahydrostrychnidin (F. 110—112°) 


I 1392. 
Verb. CzıH320ONa2, Bldg. d. Hydrochlorids (F 
286°) aus Dodekahydrostrychnin v. F. 153° 
I 1392. 
C2ıH3202N2 Luteosteron C-dioxim (F. 246-—248°) 
I 717, 3551. 

CaıHssON 9-[2’-Diäthylamino-1’-oxy-n-propyl]-1.2. 
3.4.5.6.7.8-octahydrophenanthren II 1171. 
CzıH330N3 6-Methoxy-8-n-N-diäthylaminoheptyi- 

aminochinolin (Kp.2,5-3 232—237°) 11 1714. 

C2ıH3302N Des-N-dimethylsamandaron (F. 147 

bis 148°) I 2017. 

C3ıHs3s03N Samandeson (F. 190—192°) I 2018. 
Androsteronacetatoxim (F. 219—-220°) 1718. 
Acetylsamandarin, Chlorhydrat (F. 300—302° 

Zers.) 1 2015. 
CzıH340N2 Dekahydrostrychnidin (F. 257—260°) 
1 1392. 
an 17 77° Dodekahydrostrychnin (F. 248—250°) 
1392. 
isomeres Dodekahydrostrychnin (F. 153°) I 1392. 
Br Samandesonoxim (F. 269—270° Zers.) 
2018. 
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C2ıH3502N Des-N-dimethylsamandarin (N. 190 bis 
191°) I 2016. 

Dihydro-des- N-dimethylsamandaron (1! 144 
bis 146°) I 2017. 

C2ıH3503N Samandesol (F. 170— 172°) 1 2018 

Oxydihydro-des- N-dimethylsamandaron (F. 139 
bis 140°) I 2017. 

N-Methylsamandaronmethylhydroxyd, ‚Jodid (F. 
d. Hydrats 2832—28s3°) I 2015. 

x-Tridecoylvanillylamid (F. 79,5 —80°) 1 3275. 

P-Tridecoylvanillylamid (F. 74—74,5°) 1 3275. 

Cz:ıHs602N2 Dihydro-des- N-dimethylsamandaron- 
oxim (F. 246—247°) I 2017. 

CzıH3s702N Dihydro-des- N-dimethylsamandarin (F. 
149—150°) I 2016. 

C2ıH3703N Oxydihydro-des- N-dimethylsamandarin 
(F. 167—168°®) I 2017. 

C2ıH3704N Samandesolsäure (F. d. Hydrats 208 
bis 210° Zers.) I 2018. 

C:ıHssON Dimethylbenzyldodecylammoniumhydr- 
oxyd, Chlorid I 2408*. 

Cetylpyridiniumhydroxyd, Wien-Effekt d. Chlo- 
rids in wss. Lsg. 1 1503; Verwend.: v. Salzen 
im Zeugdruck I 3601*; (Netz- u. Reinig.- 
Wrkg. d. Bromids) II 3012; d. Bromids in 
Insekticiden II 579*. 

C:ıHs007S Palmitylglycerinsulfoessigsäure. Ver- 
wend. d. Na-Salzes I 3359*. 

C2ıHs7ON Trimethyloctadecylammoniumhydroxyd, 
Verwend.: d. Jodids zu Mattefiekten aut 
Kunstseiden I 502*; d. Methylsulfats als 

@ tHärbereihilismittel I 2736*, 3601*. 

-1AW — 

C2ıHsOsNCls Trichloranthrachinon-2.1 (N )-1’.2 (N)- 
benzolacridon II 2585*. 

CzıHıı02NSe w»-Phenyl-1.2-anthrachinonselenazol, 
Verwend. I 2738*. 

C2ıH1ı03N:Cl 5-Chlor-8-aminoanthrachinon-2.1- 
(N)-1’.2’(N)-benzolacridon I 2896*, 

C2ıHı203NCl 1-Benzoylamino-6-chloranthrachinon, 
Verwend. I 3051*. 

CzıHısONsCle N-Nitroso-2-phenyl-4-[p-chloranili- 
no]-6-chlorchinolin (F. 201° Zers.) 1 1545. 
C2ıH1ı3s02NsCl2 Nitro-2-phenyl-4-[p-chloranilino]-6- 
chlorchinolin (F. 191° Zers.) I 1545, 2179. 
CzıHı304N3S py-C-Phenyl-4-amino-1.9-anthrapyri- 

midin-2-sulfonsäure II 1615*. 

CzıH14ONsCI N-Nitroso-2-[ p-chlorphenyl]-4-anilino- 
chinolin (F. 200° Zers.) I 1545. 

C2ıHıs02NCI 2-p-Toluidino-3-chloranthrachinon I 
2896*. 

C2ıH1ı402N2S 1.3-Diphenyl-4.5-thionaphthenopyra- 
zol-S-dioxyd (F. 225°) II 2212. 

CzıH1ı405Br4S 8. Bromkresolgrün [| Tetrabrom-m-kre- 
solsulfonphthalein]. 

CzıHıs06N2S 1-Amino-4-benzoylaminoanthrachi- 
non-2-sulfonsäure II 1615*. 

CzıH1ı40OsNBrs Tribromid C2ıHısOsNBrs, Darst. d. 
Tetramethylesters (F. 142—145° Zers.) aus 
d. Addukt aus Stilbazol u. Acetylendicarbon- 
säureester I 3421. 

C2ıH1ı4OsNBrs Verb. C2ıHı40sNBrs, Bldg. d. Tetra- 
methylesters (F. 156—157° Zers.) aus d. 
„2. stabilen Addukt‘‘ aus Stilbazol u. Acety- 
lendicarbonsäureester I 3421. 

CzıHı5s0ONsBr 3-Benzoyl-5-phenylazoxim-p-brom- 

£ phenylhydrazon (F. 146°) II 847. 

1-p-Bromphenyl-3-benzoylamino-4-phenylosotri- 
azol (F. 185°) II 847. 

CzıHı502NeBr 1-Amino-2-brom-4-p-toluidinoan- 
thrachinon, Verwend. II 3996*. 

CzıHı503N3$S2 Diphenylcarbamylmethyl-5-nitro- 
benzothiazylsulfid II 2297*. 

CaıHı50sNBre Verb. CaıHı50sNBra, Bldg. d. Tetra- 
methylesters (F. 214—215° Zers.) aus d. 
.‚2. stabilen Addukt‘' aus Stilbazol u. Ace- 
tylendicarbonsäureester I 3421. 

CzıHı50OsNBra Verb. CaıHı5sOsNBra2, Bldg. v. Per- 
chloraten d. Tetramethylesters aus d. ‚‚2. sta- 
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bilen Addukt‘ aus Stilbazol u. Acetylen- 
dicarbonsäureester I 3421 

CzıHıs02N2$S 2-|Phenylimino)-3-phenyl-4-[3°.4 -di- 
oxyphenyl)-thiazolin-(2.3) (F. 252— 253°) I 
3419 “ 

CııHıs04N2S 2-[p-Oxyphenylimino)-3-|p-oxyphe- 
nyl]-4-[3°.4-dioxyphenyl]-thiazolin-(2.3), Hs 
drochlorid (F. 198—200®) I 3419 

CeıHısO>sNCI 3-Oxydiphenylenoxyd-o-carbonsäure- 
2'.,4°-dimethoxy-5-chloranilid (F.285*) 11037 * 

3-Oxydiphenylenoxyd-o-carbonsäure-2'.5 -di- 
methoxy-4-chloranilid (F. 285°) 1 1937* 
CzıH1ı605N2$ 1-Amino-4-benzylaminoanthrachinon- 
2-sulfonsäure, Abspalt. d. SOsH II 280*, 
1-Amino-2-sulfo-4-|3’-methylphenylamino]-an- 
thrachinon, Verwend. 11 1068* 
1-Amino-4- p-toluidinoanthrachinon-8-sulfon- 
säure II 280*, 

CnH1OsChS 3.3°-5.5°-Tetrachlor-2.2 -dimethoxv- 
triphenylmethan-2 -sulfonsäure, Na-Salz | 
1150* 

3.3°.5.5°-Tetrachlor-4.4' -dimethoxytriphenylme- 
than-2°-sulfonsäure, Na-Salz I 1150*. 

Cz:ıHı60:5Br2eS s. Bromkresolpurpur. 

C2ıHı605N2$S 1-Amino-2-sulfo-4-|2 -methoxyphe- 
nylamino]-anthrachinon, Verwend. 11 1068* 

CzıH1ı60sN2$S» 1-Amino-4-p-toluidinoanthrachinon- 
2.8-disulfonsäure, Abspalt. d. SOsH II 280* 

C2ıHı702NS 3-Oxydiphenylensulfid-o-carbonsäure- 
2'.5°-dimethylanilid (F. 190°) 1 1037*®. 

CzıHı7O03NS 3-Oxydiphenylensulfid-o-carbonsäure- 
2’-phenetidid (F. 205°) 1 19837* 

3-Oxydiphenylensulfid-o-carbonsäure-4 -phene- 
tid (F. 265°) 1 19937*. 

3-Oxydiphenylensulfid-o-carbonsäure-2’-methyl- 
4'-methoxyanilid (F. 244°) 1 1037* 

3-Oxydiphenylensulfid-o-carbonsäure-3’-methyl- 
4-methoxyanilid (F. 245°) 1 1037*. 

CzıHı7OsN3S Thiolphenylessigsäurephenyl-p-nitro- 
benzoylhydrazid (F. 182°) II 3003 

Methylthiobenzoesäurephenyl-p-nitrobenzoyl- 
hydrazid (F. 188°) II 3093. 

CzıHı704NS 3-Oxydiphenylensulfid-o-carbonsäure- 
2’.4'-dimethoxyanilid (F. 260°) 1 1037* 
3-Oxydiphenylensulfid-o-carbonsäure-2'.5’-di- 

methoxyanilid (F. 203°) I 1937*. 

CzıHısON:S Thiolphenylessigsäurephenylbenzoy|- 
hydrazid (F. 171°), Darst,, Eieg. 11 3093. 

CzıHısOsNBr 2-Brom-3-[ 5-benzoyläthyl]-6-phenyl- 
dihydropyridin-3-carbonsäure, Methylester (1 
144°) I 3138. 

C2ıHısOBrS2 2-Brom-5-oxybenzaldehyddi-p-tolyl- 
mercaptal (F. 07° korr.), I1 1698 

C2zıHı902NS2 m-Nitrobenzaldehyddi-p-tolylmercap- 
tal (F. 85,5° korr.) II 1698. ei 

CzıHıe03NS Desoxybenzoinoxim-p-toluolsulfon- 
säureester (F. 81°) I 2978. 

CaıHısO7NS2 Dibenzolsulfonyl-/-tyrosin (F. 116°) 
I 1068: II 2660. 

C2ıH2004NCI 1-[2°.3°-Oxynaphthoylamino)-5-chlor- 
benzol-2-3-äthoxyäthyläther, Verwend. I 
38h4®, 

1-[2'.3°-Oxynaphthoylamino)-4.6-diäthoxy-3- 
chlorbenzol, Verwend. I3718*. 

C2ıH2004NBr 1.5-Dibenzoyl-3-carboxypentan-3- 
iminocarbonsäurebromid, Methylester (F. 165° 
Zers.) I 3138. £ 

C2ıH2005N2S Z-Naphthalinsulfoglycyl-d/!-phenyl- 
alanin (F. 106°), Verh. gegen proteolyt. Fer- 
mente I 2032. 

C2ıH2ı06N5S$3 trimeres Anhydroformaldehydbenzol- 
sulfonamid (F. 225°) I sa». 

CzıH220ON2S Phen lamino-3-äthylbenzthiazolhexa- 
methin (N-Äthylbenzthiohexamethinanilido- 
hydroxyd), Jodid I1 1487*®. 

2.2 -Diäthylthia-1'-cyanin (1'.2-Diäthylthiopseu- 
docyanin), Jodid (F. 246° Zers.) I 154% 
II 1489*. 

1.4-Dimethyl-2 -äthylthiopseudocyanin, Jodid I 


1489®, 
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C2zıH220ON2S2e 2.2’-Diäthylthiacarbocyanin, Jodid Amphibiengastrula II 710: Einw. d. Gefäß- 


(F. 270—271° Zers.) II 49. 

CzıH220ON?Se Phenylamino-1-äthylbenzselenazol- 
hexamethin, Jodid II 1487*. 

C2ıH22ON:Se: 2.2’-Diäthylselenacarbocyanin, Jodid 
11 50. 

C2ıH220ClAs Tribenzylarsinoxychlorid (F. 162,5°) 
II 1696. 

C:ıH220OBrAs Tribenzylarsinoxybromid (F. 129,5°) 
II 1696. 

C2ıH2204N2S2 Mesitylendisulfanilid (F. 150—151°) 
Il 1537. 

C2ıH2206sN2$S 1-Amino-4-hexahydroanilino-8-meth- 
oxyanthrachinon-2-sulfonsäure, Abspalt. d. 
SOsH II 280*., 

C2ıH230NS2 [Benzoylmethyl]-phenylcyclohexyldi- 
thiocarbamat, Verwend. II 2296*. 

CzıH230N3S 2’-Methyl-2.1’- (oder 3’)-diäthylthio- 
chinazocyanin, Jodid (F. 283° Zers.) II 1492*. 

C2ıH2303N:Cl Chlorcarbonylchinin (F. 186—187°) 
I 2183. 

CzıH240N2S 2-Äthyl-1’.3’.3’-trimethylthioindocya- 
nin, Jodid II 1489*. 

C2ıH2405N2$S2 2.2'-Diäthyl-4.5-dimethoxythiocya- 
nin, Salze II 1489*. 

C2ıH2404N4S2 Mesitylendisulfonsäuredi-[o-amino- 
anilid] (F. 200° Zers.) I 64. 

C2ıH240sCl2S2 2.3-Ditosyl-4.6-dichlor-x-methyl- 
glucosid (F. 119—120°) II 519. 

2.3-Ditosyl-4.6-dichlor- 5-methylglucosid (F. 
147,5—148°) II 519. 

C2ıH250N5S2 2.2’-Diäthyl-4-dimethylaminothiocya- 
nin, Jodid (F. 281°) II 1489*. 

C2ıH2502N5S$ 2.2’-Diäthyl-4-dimethylaminothiooxa- 
eyanin, Jodid (F. 278° Zers.) II 1490*. 

C2ıH2503N2Cl Chlorcarbonylcinchonidinmethyihydr- 
oxyd, Jodid (F. 181° Zers.) I 2183. 

C:ıH2»03N2S N-6.6-Trimethyl-2-phenylpiperidon- 
(4)-oxim-p-toluolsulfonsäureester (F. 107° 
Zers.) 1 794*. 

C:ıH2702N.Cl Chloräthylhydrocuprein II 524. 

ir ru Äthylthiodihydro-B-methylthiokodid 

571. 

Methylthiodihydro-ß-äthylthiokodid I 571. 
CzıH2»04NS -Äthylthiokodidsulfoxydmethylhydr- 
oxyd, Jodid (F. 259—260° Zers.) I 572. 
C2ıH2905NS 2.3.6-Trimethyl-4-tosylglucosido-1-py- 

ridiniumhydroxyd, Tosylat (F. 140°) II 2521. 


CzıH3004N2S2 n-Butylmethionsäurebisäthylanilid 
(F. 84°) II 1344. 
C2ıH3703NS ß-Phenoxyäthansulfonsäure- N-me- 


thyl-N-dodecylamid, Sulfonier. II 3724*. 


Me | SPP 
CzıH1ı5O5N:BrS s. Alizarinreinblau B. ' 


C2ıH1604NCIS 3-Oxydiphenylensulfid-o-carbon- 
säure-2’.4’-dimethoxy-5’-chloranilid (F. 257°) 


I 1937*. 
3-Oxydiphenylensulfid-o-carbonsäure-2’.5’-di- 
methoxy-4’-chloranilid (F. 233°) I 1937*. 
C:ıH240sC1)JS2 2.3-Ditosyl-4-chlor-6-jod-a-methyl- 

glucosid (F. 127—128°) II 519. 
C2ıH2802N2SSe 1-Äthyl-1’-methyl-6-äthoxybenz- 
— -methylthiopentacarbocyanin, Jodid 
1304*. 


C,,-&ruppe. 


A — 
C22Hı2 s. Anthanthren. 
C22Hıs (s. Picen). 
1.2.3.4-Dibenzanthracen I 2173. 
1.2.5.6-Dibenzanthracen (F. 253— 260°), Darst., 
Eigg., chromatograph. Reinig. I 2173: chem. 
Struktur, Formel u. physikal. Struktur (rönt- 
genograph. u. opt. Unters.) I 3145; rhomb., 
kryst. Moditikat. II 2800; magnet. Anisotropie 
u. Krystallstruktur II 2800; Absorpt.-Spektr. 
v. Krystallen I 874; induzierende Wrkg. auf 
d. Bldg. v. Nervengewebe in d. jungen 


versorg. auf d. Indukt. v. -Tumoren II 703; 
krebserzeugende Wrkg. I 3147; Rolle in d 
Erzeug. v. Hühnertumoren I 252, 2028: 
carcinogene Wrkg. d. Verb. mit Desoxychol- 
säure (F. 223—224° korr.) II 3659. 

1.2.6.7-Dibenzanthracen (2.3-[1’.2°-Naphtho]- 
anthracen), Vork. im Pyren d. Steinkohlen- 
teers 12174: Darst., Eigg., chromatograp) 
Reinig. I 2173. 

2.3.6.7-Dibenzanthracen, Biradikalformel II 199: 
magnet. Suszeptibilität (Radikalnatur) Il 
1681; Berechn. d. Energieverhältnisse aus d. 
Entfern.-Gesetz I 1686. 

1.2-[2’.1°-Naphtho]-anthracen I 

1.2-[2°.3°-Naphtho]-anthracen I 

C22Hıs 9-Cinnamylidenfluoren 
1 3908. 
C22eHıs 2-Methyldimethylentriphenylmethan (FY. 

182°) I 2173. 

3-Benzhydrylinden (F. 107—109°) I 3907. 

1-Phenyl-2-benzylinden (F. 97—-99° u. 93—94,5°) 
II 37686. 

3-Phenyl-2-benzylinden II 3766. 


21 
21 


(F. 154—155°) 


C22H20 Diphenyldekapentaen, Absorpt.-Spektr. 
II 30. 
C22eH2ı Phenyl-4-methylphenyl-4-äthylphenylme- 


thyl, opt. Eigg. I 1994. 
C22H2ı 10-Methyl-3.4.10.11.5’.6°.7’.8’-octahydro- 
2’.1’-naphtho-1.2-fluoren (F. 123,5—124°) 
I 414. 
3-[3-5’-Tetralyläthyl]-2-methylinden (HF. 73°) 
1 414. 
C22H2s Di-n-butylanthracen, ultrarotes Absorpt.- 
Spektr. I 3532. 
Diisobutylanthracen, ultrarotes Absorpt.-Spektr. 
1 3532. 
C:22H30o Nonamethyldiphenylmethan (?) (F. 212 bis 
213,5°) 1 53. 
C22H3s Cetylbenzol (Hexadecylbenzol), Viscositäts- 
mess. 11 828; Hydrier. I 1481. 
C22Hs4 n-Dokosylen I 1302*. 
Cetylcyclohexan I 1481. 
C22Hss Dokosan, spezif. Viscosität II 3645; Präzis.- 
Bestimmungen d. Viscosität I 1853. 


— 21 — 


C22Hı003 Dimethylenphenylanthranoldion, Darst., 
Erkennen d. Trimethylentriphenylmethantri- 


ketons v. Weiss u. Korezyn als — I 2172. 
Trimethylentriphenylmethantriketon, Erkennen 
d. — v. Weiss u. Korezyn als Dimethylen- 


phenylanthranoldion I 2172. 
Coeranthronol-4-carbonsäurelacton I 1234. 
C22HıoNs Di-[1.4-Dihydro-1.2-dicyanchinolyliden- 
(4)] (F. 347°) I 1547. 


C22Hı202 lineares Dibenzanthrachinon. Konst. 
II 221. 
C22Hı203 10-Phthalidenanthron-(9) (F. 270°) 


II 3982*. 
Verb. C22Hı203 (?) aus Dimethylenphenylauthra- 
noldion I 2172. 
C22Hı204 Coeranthronol-4-carbonsäure I 1234. 
C22Hı205 4-Benzoylanthrachinon-1-carbonsäure (F. 
275—278° Zers.), Darst. II 1360; Methylester 
(F. 184—185°) II 2949. 
C22Hı20s Di-[cumarin-a-carbonyl]-essigsäure. 
Athylester I 2360. 
C22Hı402 2.3-Diphenyl-1.4-naphthochinon (F. 135 
bis 136°) I 3911. 
C22H1403 2-Methyl-1-benzoylanthrachinon, Chinon- 
oxime II 2056. 
3-Methyl-1-benzoylanthrachinon (F. 224,5 bis 
226°) I 1236. 
3-Methyl - 9 - phenyloxanthron - (10) - 1 - carbon- 
säurelacton I 1236. 
Verb. C22H1403 (?) aus Dimethylenphenylanthra- 
noldion I 2172. 
C22Hı404 5-Oxy-3-benzoylflavon (F. 177°) I 2673. 
1.1’-Dinaphthyl-8.8’-dicarbonsäure, Chlorier. u. 
Ringschluß II 1449*. 














} 
) 
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a@-Naphthoylperoxyd (F. 91° Zers.) I 2670. 
ß-Naphthoylperoxyd (F. 142 — 144° Zers.) 1 2670, 
C22Hıs0s 2.6- Dimethyl- ms - dioxychromonoxan- 
thon I 69. 
3.7-Dimethyl-ms-dioxychromonoxanthon I #9. 
4.8-Dimethyl-ms-dioxychromonoxanthon I #9 
9-Phenyl-9-oxanthron-(10)-1.4-dicarbonsäure | 
1235. 
C22H1ı40s 2.6-Dimethoxy-ms-dioxychromonoxan- 
thon I 69. 
4.8-Dimethoxy-ms-dioxychromonoxanthon I 60. 
be Ve (F.116°) 
3010*. 
C22Hı4S4 Bisthio-x-naphthoyldisulfid, Rkk. I 1364. 
7 Di-[x«-naphthyl]-acetonitril (F. 170-— 172°) 
825. 
C22H160 2.3.5-Triphenylfuran, Rk. mit PCls I 1706. 
p-Oxydiphenyl-p’-ö-naphthalin, Verwend. H 
3996*, 
2-Diphenylyl-4-oxynaphthalin, Verwend. 113996 *. 
2-o-Toluylphenanthren (F. 115—116°) II 3651. 
3-0o-Toluylphenanthren (F. 59— 90°) II 3651. 
9-0-Toluylphenanthren II 3651. 
2-Benzyliden-1-phenylindanon-(3) (F. 158°) I 
3767. 
C22Hı802 6.12-Dimethylcoeroxenol II 2004*. 
eis-1.2-Dibenzoylphenyläthylen, Darst. I 1706; 
Rkk. I 2369. 
3-Methyl-9-phenylanthracen-I-carbonsäure (FF 
295,5—-297°) 1 1236. 
Phenylacetylanthranol (F. 102—103°) I 1053. 
C22Hı603 2-[p-Methoxystyryl]-1.4-x-naphthopyron 
(F. 207°) II 2671. 
6-Benzyloxyflavon (F. 144-—145°) II 2671. 
7-Benzyloxyflavon (F. 187°) II 2671. 
7-Methoxy-3.4-diphenylcumarin I 564. 
2.7-Dimethylfluoran, Darst., Eigg. II 2004*. 
-— [Anthracen-C403]-Butadien (F. 212°) 
702. 
Verb. C22Hı603 (F. 168°) aus Diphenylfulven n. 
Maleinsäureanhydrid, Rkk. II 688. 
u 4'-[Benzyloxy]-5.7-dioxyflavon (F. 305°) 
2827. 
7-Oxy-6’-methoxy-4-phenyl-2.3-cumareno- 
(3’.2’)-chromyliumhydroxyd, Chlorid II 3654. 
2.6-Dioxyacetophenondibenzoat (F. 105°) I 2672. 
C22Hı8606 O*-Benzoylgalanginidin (5-Benzoyloxy- 
3.7-dioxyflavyliumhydroxyd), Chlorid I 247, 
3272. 
3-[Cinnamoylacetyl]-7-acetoxycumarin, Absorpt.- 
u. Fluorescenzspektren II 32. 
C 22H 1607 5-Benzoyloxy-3.7.3’-trioxyflavyliumhydr- 
oxyd, Chlorid (F. 180—181° Zers.) I 3272. 
5-Benzoylpelargonidin II 533. 
C22H1605 5-Benzoyloxy-3.7.3'.4’-tetraoxyflavylium- 
hydroxyd (5-Benzoylcyanidin), Chlorid I 3272. 
Dibenzyloxy-1.4-chinon-3.6-dicarbonsäure, Di- 
äthylester (F. 125°) I 70. 
Di-[2’-methylphenoxy]-1.4-chinon-3.6-dicarbon- 
säure, Diäthylester (F. 156°) I 69. 
Di-[3’-methylphenoxy]-1.4-chinon-3.6-dicarbon- 
säure, Diäthylester (F. 162°) I 69. 
Di-[4’-methylphenoxy]-1.4-chinon-3.6-dicarbon- 
säure, Diäthylester (F. 173°) I 69. 
Diacetyl-p-oxypulvinsäure, Methylester (Diace- 
tyl-p-oxyvulpinsäure) (F. 175-——-177°) II 3240. 
C22Hı80O9 5-Benzoyloxy-3.7.3'.4'.5’-pentaoxyflavy- 
ug (5-Benzoyldelphinidin), Chlorid 
3273. 
C22Hı6s010 Di-[2’-methoxyphenoxy]-1.4-chinon-3.6- 
dicarbonsäure, Diäthylester (F. 143°) I 69. 
Di-[4’-methoxyphenoxy]-1.4-chinon-3.6-dicar- 
bonsäure, Diäthvlester (F. 155°) I 689. 
Triacetylendocrocin (F. 212°) II 2384. 
C22Hıs012 Fumarprotocetrarsäure, Farbrkk. II 387. 
C22Hı6Ne 3°-|Benzylidenamino)-2-phenylchinolin 
(F. 68—70°®) II 3105. 
CaeHı7N 2.3.5-Triphenylpyrrol (F. 142°) I 2370. 
C2eHısO 6.12-Dimethylcoeroxan II 2004*. 
u 2 a.ß-Bis-[1-naphthyloxy]-äthan (F. 127,5) 
3051*. 


'C..H,.N,) 2211 


x.8-Bis-|2-naphthyloxy-äthan (F. 2179 1 3051* 
1.4-Dimethyl-9-phenyl-9-oxanthron-(10) (di 
198®) I 1234 
1.2-Dibenzoylphenyläthan I 1706 
Di-o-tolylphthalid (F. 128 u. 176°), Rkk. I 2172 
C22H 1803 2.5-Di-| p-methoxyphenyl)-3.4-benzofuran 
1 S98 
[2-Oxy-4-benzyloxyphenyl)-styryiketon (F. 1%) 
II 2670 
7-Benzyloxyflavanon (F. 104°) I 2670 
2.9-Dimethoxy-9-phenylanthron-(10) (F. 115 bis 
117°) 1 897 
3.9-Dimethoxy-9-phenylanthron-(10) (F. 142 bis 
144°) I 897. 
4.9-Dimethoxy-9-phenylanthron-(10) (F. 194 | 
195°) 1 897. 
a&-Phenyl--[4-phenylbenzoyl)-propionsäure, M: 
thvlester (F. 157°) 1 02 
Dihydroverb. Cas2HısOs (F. 213°) aus Diphenv! 
fulven u. Maleinsäureanhydrid II 688 
C22Hı1s04 2-t»-p-Methoxycinnamoylacetyl)-I-naph- 
thol (F. 176—177°) II 2671 
2-Oxy-5-benzyloxydibenzoylmethan (F. 103 bis 
104°) II 2671 
2-[4°’-Methoxybenzoyl}-4’-methoxybenzophenon 
I 897. 
4.4 '-Dimethoxy-m-dibenzoylbenzol (F. 146 bi» 
149°) I1 363 
4'.4°-Dimethoxy-p-dibenzoylbenzol (F. 230% 
II 363. 
7-Oxy-4-phenyl-2-anisylbenzopyryliumhydroxyd 
Chlorid 1 236. 
7-Oxy-2-phenyl-4-anisylbenzopyryliumhydroxyd 
(7-Oxy-4-anisylflavyliumhydroxyd), Chlorirl 
(Darst.) 1 236: (Entmethvlier.) II 3654 
p-Methoxyzimtsäure-[2-acetvl-I-naphthylester| 
(F. 137—138°) TI 2671. 
2-[o-Methoxycinnamoyl]-1-acetoxynaphthalin (!} 
93°) 1 394 j 
2-Benzoyloxy-5-benzyloxyacetophenon (F. 68°) 
II 2671. 
C22HısOs [2-Oxy-4-benzyloxyphenyl]-[3.4-methy- 
lendioxybenzyl]-keton (F. 94°) 1 394. 
3'.4'.5°-Trimethoxy-a-naphthflavon (F. 224°) 
I 394. 
a-Anisyl--[x-furfuryl]--benzoylacrylsäure (1 
121°) I 892. 
2.4-Dioxy-4'.4°'-dimethoxytritanolacton (F. 167 
bis 168°) I 3138. 
C22Hıs07 1-[3.4-Dimethoxyphenyl]-6.7-dimethoxy- 
naphthalin-2.3-dicarbonsäureanhydrid (F. 30 
bis 306*®) I 732: II 1381. 
C2eHıs0sDi-[2’-methylphenoxy)-p-dioxyterephthal- 
säure (F. 250°) 1 69. 
Di-[3’-methylphenoxy |]-p-dioxyterephthalsäure 
(F. 242°) I 69. 
Di-[4’-methylphenoxy]-p-dioxyterephthalsäure 
(F. 265°) I 69. 
1.4.9.10-Tetraacetoxyanthracen (F. 240-242) 
I 1053. 
C22HısOa Dehydroapotoxicaroldiacetat (F. 202°) 
II 2074. 
C22Hıs010 (8. Teetannin). 
Di-[2’-methoxyphenoxy ]-p-dioxyterephthalsäure 
(F. 254°) 1 69. 
Di-[4’-methoxyphenoxy]-p-dioxyterephthalsäure 
(F. 275°) 1 69. 
C22HısN2 Aminotriphenylpyrrol II =40 
2-Phenyl-4-phenylmethylaminochinolin (F. 15 
bis 154°) I 2179. 
1.4-Dianilinonaphthalin, Verwend. II 3087* 
1.5-Diphenylnaphthylendiamin <(1.5-Dianilino- 
naphthalin), Verwend. I 3210*; II 3087* 
1.7-Diphenylnaphthylendiamin, Verwend. ) 
3210*®. 
1.8-Diphenylnaphthylendiamin (1.8-Dianilino- 
naphthalin), Verwend. I 3210*:; II 3987* 


2.6-Diphenylnaphthylendiamin, Verwend I 
3210*; II 2140*. 
2.7-Diphenylnaphthylendiamin,  Verwend. I 


3210°; II 2140*. 
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1-x-Naphthylamino-2-x-naphthyliminoäthan II 
608*, 

ß-Benzhydrylamino-x-phenylacrylsäurenitril (F. 
141°) II 3378. 

C22HısN Dimethyldinaphthylimid, Verwend. II604*. 

C22H200 Benzyl-«.ö-diphenyläthylketon (F. 74 bis 
74,5°), Darst., Eigg. I 385. 

Dibenzylacetophenon (F. 78°) II 680. 

p-Tolyl-«.ß8-diphenyläthylketon (F. 
I 385. 

1.7-Dimethyl-4-[«-naphthoyl]-hydrinden (F. 112 
bis 114°) II 3521. 

C22H 2002 [Benzyldiphenylmethyl]-acetat (F. 175,5° 
korr.) I 3129. 

[2.6-Dibenzylphenyl]-acetat (F. 74—77°) II 844. 

4-n-Propyl-2-phenylphenylbenzoat (F. 96° korr.) 
II 3907. 

C22H2003 o-Naphthoylbenzoesäurebutylester (Kp.5 
258—263°), Verwend. II 1453*. 

Addukt C22H 2003 (F. 196°) aus 8.4-Dihydrophen- 
anthren-1.2-diearbonsäureanhydrid u. 2.3-Di- 
methylbutadien II 3236. 

C22H 2004 C-Benzylphloracetophenon-4-benzyläther 
(F. 121°) I 394. 

2-Oxy-6-methoxy-4-benzoxy-3 (oder 5)-benzyl- 
benzaldehyd (F. 148°) II 2210. 

[2-Oxy-4-benzyloxyphenyl]-[4-methoxybenzyl]- 
keton (F. 103°) I 394. 

6.7-Dimethyl-2-[2’-methylpentadien-(2’.4’)-yl- 
(5’°)]-1.4-dioxyanthrachinon (F. 216°) II 2380. 

4'.4'’-Dimethoxydiphenylphthalin, Einw.v. SOCle 
I 897. 

C22H2006 w-[1’-Oxy-2’-naphthoyl]-3.4.5-trimeth- 
oxyacetophenon (F. 142°) I 394. 

O-Trimethylgallussäure-[2-acetyl-1-naphthyl- 
ester] (F. 143°) I 394. 

Diacetoxyretenchinon (F. 213°) II 3664. 

6.7-Dimethoxy-1-[3.4-dimethoxyphenyl]-3-oxy- 
methylinaphthalin-2-carbonsäurelacton (F. 254 
bis 255°) II 1380, 1382. 

6.7-Dimethoxy-1-[3.4-dimethoxyphenyl]-2-oxy- 
methylnaphthalin-3-carbonsäurelacton (F. 213 
bis 215°) II 1380, 1383. 

C22H 2007 Säure C22H2007 (F. 285°) aus d. Lacton 
d. 4-Oxy-6.7-dimethoxy-2-carboxy-1-[3.4-di- 
methoxyphenyl]-1.2.3.4-tetrahydronaphtha- 
lin-3-glykolsäure II 1382. 

C22H 2008 1-[3.4-Dimethoxyphenyl]-6.7-dimethoxy- 
naphthalin-2.3-dicarbonsäure (F. 232—234°) 
I 732; 11 1381. 

C22H 2009 1.2.4-Trimethoxy-9.10-diacetylanthrahy- 
drochinoncarbonsäure-5 (bzw. -8) (Trimethyl- 
leukoboletoldiacetat v. F. 193—196°) I 2022. 

Trimethylleukoboletoldiacetat v. F. 213° I 2022, 
2023. 

C22H2001ı Tetraacetoxydimethoxydiphenylenoxyd 
(9 (F. 255—256°) I 553. 

C2eH20013 s. Carminsäure [Carmin, 
Pikrocarmin!]. 

C22eH20N2 Diaminodinaphthyl-1.2-äthan, Verwend. 
II 3346*, 

N.N’-Di-«-naphthyläthylendiamin II 608*. 

C22H2ıN «-[ N-Methyl-p-toluidino]-stilben (F. 76°) 
I 3922. 

C22HzıNs Di-[chinolyl-8-methyl]-äthylamin, 
hydrobromid (F. 202°) II 3914. 

C22H 2202 1-Phenyl-2.2-dibenzyläthandiol, Einw. v. 
H2S04 II 3766. 

Di-[4-oxy-3-methylphenyl]-methylphenylmethan 
(F. 142—143°) I 3133. 

4-Methyl-6-benzal-2-anisalcyclohexanon-(1) (F. 
10S—112,5°) II 46. 

Dekahydro-1.2.3.4-dibenzoanthrachinon (F.254°) 
II 2814. 

C22H2203 «.a.y-Triphenyl-x.3-dioxy-y-methoxy- 
propan II 3908. 

C22H2204 Dimesityltetraketon, 
Oxydat. I 1049. 

Diacetoxyreten (F. 174°) II 3664. 

C22H 2205 2.3-Dimethylanthronylidendipropion- 
säure (F. 298°) II 2812. 


89—90°) 


Cochenille, 


Tri- 


Einw. v. Alkali, 


298* 


1935. Iu. II. 


C22H2206 ß-Anhydroicaritinmonomethyläther (FH. 
191°) II 2955. 

C22H2207 Anhydrid C2a2H2207 (F. 204—205°) aus 
2 Gas C22H2403 (aus d. Sulfitlaugenlacton) 

20 

C22H 2205 3-Aldehydo-4-keto-6.7-dimethoxy-1-[3.4- 
dimethoxyphenyl]-1.2.3.4-tetrahydronaphtha- 
lin-2-carbonsäure, Äthylester (F. 165°) IL 1382. 

C22H22N4 Methylbenzylgliyoxalosazon (F. 172 bis 
173°) II 846. 

C22H22$2 p-Tolylaldehyddi-p-tolylmercaptal (F. 72° 
korr.) II 1698. 

C22H23N3 (s. Neufuchsin). 

&.8.y-Tribenzylguanidin, Mono- bzw. Trihydro- 
chlorid I 52. 

Tri-p-tolylguanidin (F. 122°) II 1868. 

C22H 2402 1.2.2-Trimethyl-1.3-dibenzoylcyclopentan 
(F. 118°) II 376. 

Dodekahydro-1.2.3.4-dibenzoanthrachinon  (F. 

208° Zers.) II 2814. 
C22H2404 Dehydroguajaretsäuredimethyläther (1 
178—179°) 1 731. 
C22H2406 Dimethyltsugalacton (Dimethylsulfitlau- 
Pen), Darst. I 2995; Abbau mit KMnOs 
731. 
6.7-Dimethoxy-1-[3.4-dimethoxyphenyl]-3-oxy- 
methyl-1.2.3.4-tetrahydronaphthalin-2-carbon- 
säure-«a-lacton (F. 186—187°) II 1382. 
6.7-Dimethoxy-1-[3.4-dimethoxyphenyl]-3-oxy- 
methyl-1.2.3.4-tetrahydronaphthalin-2-carbon- 
säure-ß-lacton (F. 209—210°) II 1382. 
dimere Verb. C22H 2406 (F. 127—128°) aus 3-Me- 
thyl-6.7-dimethoxyeumaron II 2951. 
C22H2407 s. Columbin. 
C22H 2405 $-Isovalero-«.y-disalicylin (F. 65°) 13000. 

Cedrondiacetat I 554. 

isomeres Cedrondiacetat I 554. 

Säure C22H208s (,,Tetramethoxytruxill- oder 
-truxinsäure v. Holmberg‘‘) (F. 192—193°), 
Darst. aus d. Sulfitlaugenlacton I 732. 

C22H2409 1-Oxy-2.3-dicarboxy-4-[dimethoxyphe- 
nyl]-6.7-dimethoxytetralin (?) II 60. 
C22H 24011 s. Persicosid; Resoorycoecieyanin. 
C22H 24013 O°-Glucosidylpetunidin, Chlorid 1 245. 
u N.N’-Benzylpropylbenzidin, Verwend. 
3354*, 
u N-Amyl-o-tolylnaphthylamin, Verwend. 
2462*, 
N-Amyl-»-tolyiInaphthylamin, Verwend.II2462*. 
C22H28602 Dibenzoyloctan (F. 93°), Rkk. II 47. 
a&.x-Dibenzyl-x-[trimethylacetyl]-aceton (Kp.ı165 
bis 174°) I 2158. 
1.2-Di-[2.4.6-trimethylbenzoyl]-äthan (F. 136 bis 
137,5°) II 1538. 

2.2’-Di-n-valeroyldiphenyl (Kp.s 197,5 —199,5°) 
I 2172. 

C22H2604 «.ö-Diphenetoylbutan (F. 127°) II 3764. 

Dekahydro-5.6.7.8-dibenzo-1.4-naphthohydro- 
chinondiacetat (F. 161°) II 2813. 

C22H2606 Eudesmin, Eigg., Konfigurat. I 2994; 
Bezieh. zu Pinoresinoldimethyläther I 555. 

Pinoresinoldimethyläther I 555, 2994. 

Matairesinoldimethyläther (F. 126,5—127°) I 
1379, 2963. 

Arctigeninmethyläther (F. 131—132°) II 3664. 

Dibenzylidendimethylhexit (F. 242°) II 1343. 

C22eH260s (s. Sekikasäure). 
4-Oxy-6.7-dimethoxy-1-[3.4-dimethoxyphenyl]- 
3-oxymethyl-1.2.3.4-tetrahydronaphthalin-2- 
carbonsäure (F. 200°) II 1382. 
C22H 28011 0o-Oxyacetophenon-$-d-glucosidtetracetat 
(F. 148—150°® korr.) II 538. 
C22H2»0ı2 (s. Isohesperidosid). 

Vanillin-3-d-galaktosidtetracetat (F. 
korr.) II 539. 

Isovanillin-3-d-glucosidtetracetat (F. 141—142° 
korr.) II 538. 

C22H 28N4 Addukt Isofenchonanil-Phenylazid (F. 232 
bis 233°) I 3404. 

C22H2s02 9.10-Dioxy-9.10-di-n-butyl-9.10-dihydro- 
phenanthren (F. 134—135°) I 2171. 


126—127° 
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C22H2s03s 1-Menthoxyessigsäure - -naphthylester 
(F. 108—109,5°) I 545. 

C22H 2304 Dihydrofollikelhormondiacetat (Östradiol- 
diacetat) (F. 120—121,5°), Darst. II 2548*:; 
Hydrier. 11 2547*: Wrkg. auf d. Samenblasen 


bei d. Ratte II 67. 
di-Guajaretsäuredimethyläther (d!-Guakharz- 
säuredimethyläther) (F. 112—113°) I 731. 


C22H2sOs Acetylcrotophorbolon (F. 116,5- 
I 1252. 
C22H2s07 Dimethylisoolivil, Oxydat. (Konst. d. 
Rk.-Prod.) II 60. 
Dimethylmatairesinolsäure (F. 50—84°) II 2963. 
Methylätherarctigeninsäure (F. 97—98*®) II 3664. 
C22H2s010 o-Äthylphenol--d-glucosidtetracetat (F. 
152—154° korr.) II 538. 
p-Äthylphenol-/-d-glucosidtetracetat (F. 146 bis 
147° korr.) II 538. 
1ER PR EOEIEEHEEIENERER (F. 171—173°) 
538. 
C22H3002 symm. Diphenyldi-tert.-butyläthylenglykol 
(F. 127—130°) I1 39086. 
a.£-Di-p-phenetylhexan (F. 69—70°) II 3764. 
C22H3004 d!-Dihydroguajaretsäuredimethyläther (F. 
101—102°) I 731. 
C22H3005 s. Pyrethrin II. 
C22H3202 Acetylbiosterin, 
anhydrid I 1730. 
C22H3203 (s. Anacardsäure). 
A*-3-Oxobisnorcholensäure (F.268° Zers.) 113661. 


117,2°) 


Rk. mit Maleinsäure- 


A'-3-Oxobisnorallocholensäure (F. 235° Zers.) 
II 3661. 
Ketolacton Ca2H3203 (F. 254°) aus Lacton 


C22H3403 (aus Tigogeninacetat) Il 1723. 
C22H3206 Lactondicarbonsäure C22H3208 (F. 295°) 
aus d. Dicarbonsäure C27H4206 (aus Sarsa- 
sapogenin) II 1722. 

C22H32N2 p.p’-Di-[butylamino]-dibenzyl, Verwend. 
11 3846*. 

C22H3402 (s. Clupanodonsäure). 
Bisoxybornylacetylen (F. 202—203°) I 2378. 
Bisoxyfenchylacetylen (F. 104° u. 70°) I 2378. 
Carbonsäure C22H3402, Methylester (Bldg. aus 

Clupanodonsäuremethylester) I 883. 
Lacton C22H3402 (F. 199°) aus Ketolacton 
C22H3203 (aus Tigogeninacetat) II 1723. 

C22H3403 (s. Ginkgolsäure, Termintholinsäure). 

3-Oxybisnorcholensäure, Abbau I 716; Br-An- 
lager. II 3661; Fällbark. mit Digitonin I 2993. 

3-Oxobisnorcholansäure (F. 184°) II 3661. 

3-Oxobisnorallocholansäure, Bromier. II 3661. 

Androsteronpropionat (F. 145°) I 718. 

Lacton Ca22H5403 (F. 233,5°) aus Tigogeninacetat 
II 1723. 

C22H3404 Monomyristylphthalat II 124*. 

3-Acetoxyätioallocholansäure, Methylester (F. 
201— 202°) II 3782. 
Diacetyloctahydrofollikelhormone Il 
Surasz Ginkgolmethyläther (Kp.? 
1070. 
C22H360 2 [m-Methoxyphenyl]-tetradecylketon (F. 34 
bis 35°) I 1071. 
gr Viscositätsmess. II 823. 
Säure C22eHs602 aus Sardinenöl I 3069. 
C22H3603 (8. Gallensäuren - Bisnorlithocholsäure 
[a-3-Orybisnorcholansäure]). 
3-Oxybisnorallocholansäure (F. 220°) II 3782. 
ß-3-Oxybisnorallocholansäure, Fällbark. mit 
Digitonin I 2993. 
Hydroginkgolsäure, Oxydat. I 1070. 
Tetrahydroanacardsäure (F. 92,5—93°) II 2680. 
gi mean un ee (F. 72°)1 1065. 
d-Bornoxyessigsäure-d-bornylester (F. 72°) I 
1065. 
C:22H3607 s. Grayanotorin-I. 
u dimerer Äthylenazelainsäureester (F. 145°) 
827. 
dimerer Heptamethylenbernsteinsäureester (F. 
86°) Il 826. 
CasHseN2 s. Conimin. 


2547*®. 


224—228°) 


299* 


(C,,H,,0,N,) 22 101 


CzeHssN4 ee .‚I1-diimidocycloeikosan (F 
152°) 20 

C2:HssO m-Methoxypentadecylbenzol (Kyp.ıs 240 
bis 244*®) 1 1071. 

C2:Hss02 3-Oxy-17-|x-oxyisopropyl)-ätioallocho- 
lan (F. 182—186°) II 2677. 

Säure C2eHssO2 aus Sardinenöl I 3069. 

C22H4002 (s. Behenolsäure; Cetstearolsdure) 

Cyclodokosandion II 29 

Dokosadien-(8.10)-säure-(22) (F. 639%) 1 

Säure C22Hs002 aus Sardinenöl I 3089 

C2:H4004 Octadekamethylenbernsteinsäureester 
(Kp.ı 199— 201°) II 826. 

u 2 d. Undecanol-11-säure-1 (F. 71,5 
3225 

C2eH4007 s. Agarieinsäure. 

C22H420 12-Methylheneikosen-(11)-on-(10) (Kp.n 
221-—-224°) I 2802. 

C2eH«4202 (s. Brassidinsäure; Cetoleinsäure; Eruca- 
säure). 

Ölsäure-n-butylester, Synth. durch 
lipase 1 1570; Darst., Red. 11 092; 
physikal. Konstanten II 1161. 

Ölsäureisobutylester, Synth. durch 
lipase I 1570. 

© -— ar re: 

S2S, 
Säure C22H4202 aus Sardinenöl I 30689. 
C22H4204 Nonylsuccinat (F. 21-- 21,5°) II 1332 

Laurylbutyladipinat Il 123* 

Dioctyladipinat, Verwend. Il 1791* 

C22H4206 Ketotrioxybehensäure (Zers. 125*) 11235». 

GR (Kp.2 240— 250°) 

594*. 
C22H4402 (s. Behensäure | Dokosansäure)]) 

12-Methylheneikosan-12-o0l1-10-on I 250 


2358. 


a0, 


is 


Rieinus- 
Reindarst., 


Rieinus- 


Viscositätsmess. 


C2eH4s403 Dioxybutanmonostearinsäureester, Ver- 
wend. I1 155*®. 
Glykolmono-n-butylätherpalmitat (F. 18,5°% MH 
1332. ’ 


C22H4sO n-Dokosylalkohol, katalyt. H2O-Abspalt. 
I 1302*®. 

C22eH40: 1.12-Stearylenglykolmonobutyläther, Ve: 
wend. 1 3353*®. 

C22Ha7N Di-n-amyli-n-dodecylamin(Kp.2174 


547. 
—_ 210 


C22eHsO2Cl2 Dichloranthanthron II 1449* 
C22Hıı04Cl 4-Benzoylanthrachinon-1-carbonsäurc- 
chlorid, Rkk. Il 1360. 
C22Hı203S 4°-Oxy-|1.2-naphthothiophen]-(2)-naph- 
thalin-(2’)-indigo II 2306. 
4'-Oxy-[2.1-naphthothiophen]-(2)-naphthalin- 
(2’)-indigo (F. 257°) II 2366 
4'-Oxy-[2.3-naphthothiophen]-(2)-naphthalin- 
(2’)-indigo (F. 269°) II 2366 
3°-Oxy-[1.2-naphthothiophen]-(2)-naphthalin- 
(1’)-indolignon (F. 251-—252°) II 2366 
3’-Oxy-[2.1-naphthothiophen]-(2)-naphthalin- 
(1°)-indolignon (F. 261°) II 2367 
3’-Oxy-[2.3-naphthothiophen]-(2)-naphthalin- 
(1’)-indolignon (F. 287°) II 2367. 
C22H1s0Brs 2.5-Di-p-bromphenyl-3-phenyl-4-brom 
furan (F. 202,5—203,5° korr.) I 1706 
C2eHısO2Na 4-Benzoylamino-1.9-anthrapyrimidin 
Verwend. d. Sulfonier.-Prod. als Farbstof! 
II 1616*. 
C22HısO2Br cis-1.2-Di-p-brombenzoyl-1-phenyl-2- 
bromäthylen (F. 142° korr.) I 17086. 
C22HısOsNs 6-[p-Nitrophenylimino)-naphthophen- 
oxazin I 1057. 
C22H14ON: 6-[Phenylimino]-naphthophenoxazin (} 
215°) 1 1057, 3934. 
C2eHısOBr2 2.5-Di-p-bromphenyl-3-phenylfuran 
(F. 114° korr.) I 1706. 
C2eHıs02Bre cis-1.2-Di-p-brombenzoyliphenyläthy- 
len (F. 155° korr.) I 1706. 
C22Hıs05Nz [1-Nitroanthrachinonyl-(2)]-acetanilid 
(F. 265° Zers.) I 1684. 


175*) 








22 III (C,H, ,0,N) 


C22H1ıs0sN4 1.3-Di-[m-nitrostyryl|-4.6-dinitroben- 
zol (F. 294° Zers.) HI 220. 


C22Hı14N2Cl2 Phenazinverb. C22Hı4N>2Cl2 
ehlor-4.5-diamino-o-xylol u. 
non I 1216. 

C22H1ıs0ON 3-Methyl-2-phenyl-6.7-benzoylen-?.3'- 
benzopyrrol II 2058. 

C22H150N3 o-Toluylamino-1.9-anthrapyrimidin, 
Verwend. d. Sulfonier.-Prod. II 1616*. 

m-Toluylamino-1.9-anthrapyrimidin, Verwend. 
d. Sulfonier.-Prod. II 1616*. 
p-Toluylamino-1.9-anthrapyrimidin, 
Sulfonier.-Prod. II 1616*. 
5-p-Toluidino-1.9-anthrapyrimidin, Verwend. d. 
Sulfonier.-Prod. II 1616*. 
2-Phenyl-3-isatyliden-3.4-dihydrochinoxalin (F. 
255°) I 705. 
C:2H150C1 2.3.5-Triphenyl-4-chlorfuran I 1706. 
C22Hı50Br 2.3.5-Triphenyl-4-bromfuran I 1706. 
eis-1.2-Dibenzoyl-I-phenyl-2-brom-äthylen (F. 
63°) 1 1708. 

C22Hı502N 3-Methyl-2-phenyl-2-oxy-6.7-benzoy- 
len-3.’-benzo-|x-pyrrolenin] (F. 266—267°) 
II 2058. 

Xanthon-3-cinnamyliden-1’-azomethin I 2674. 

C22Hı503N 2-Methyl-1-benzoylanthrachinonoxim, 

Rkk., Konst. II 2055. 
3.5-Diphenyl-4-oxyisoxazolbenzoat (F. 

158°) 1 699. 
Anthrachinonyl-2-essigsäureanilid (F. 

268°) 1 1684. 
Diphenylacetylphthalimid, Zers. II 512. 

C22H1ı503N3 2-Oxy-1.4-naphthochinon-1-[phenyl- 
imid]-4-[o-nitrophenylimid], Cu-Deriv. I 1055. 

2-Oxy-1.4-naphthochinon-1-[phenylimid]-4-[p- 
nitrophenylimid], Cu-Deriv. I 1055. 


aus 3.6-Di- 
Phenanthrenchi- 


Verwend.d. 


bis 


157 


267 bis 


C22Hı504N 1.2-Dibenzoyl-1-phenyl-2-nitroäthylen 
1 1706. 

Dibenzoyl-d/-dioxindol (F. 171- 2°) I 2814. 

C22H1506N Farbstoff C22H1ı506N aus 2 Indandio- 


or. 
nylen-(1’ Phthalonsäure 
II 3240. 

C22Hı6ON 2 Isonitrosotriphenylpyrrol, Rkk. II 849. 
2-Oxy-1.4-naphthochinondi-[phenylimid] I 1054. 
C22HıOBr2 2.5.5-Triphenyl-3.4-dibrom-2.5-dihy- 

drofuran I 1866. 

C22H180:2N2 2.6-Dimethylchinacridon II 1017. 
4.8-Dimethylchinacridon II 1017. 
3-Benzoyloximino-2-phenyl-4-methylindolenin 

(F. 145,5°) IT 3382. 
3-Benzoyloximino-2-phenyl-5-methylindolenin 
(F. 159 —160°) I1 3382. 
3-Benzoyloximino-2-phenyl-6-methylindolenin 
(F. 142—143°) II 3382. 
3-Benzoyloximino-2-phenyl-7-methylindolenin 
(F. 163°) IT 3382. 

Verb. C22H1ı602N2 (F. 170—17 
triphenylpvrrol II 849. 
C22Hı8#02N4 Benzol-1-azophenol-3-azo- -naphthol 

(F. 230°) II 3099. 
Ba 1.2-Di-[p-brombenzoyl]-phenyläthan 
1706. 
C22Hı603N2 1-Amino-2-acetyl-4-anilinoanthrachi- 
non (F. 205—206°) IT 1264*. 
1-p-Toluidinoanthrachinon-2-carboramid (F.269 
bis 271°) I 1777*°. 


1-p-Toluidinoanthrachinon-6-carbonsäureamid I 


.3’)]-pyrrolidin u. 


1°) aus Isonitroso- 


Xanthon- 3-[1’-azomethin-4’-acetylaminobenzol] 
I 2674. 

C22Hı604N2 4.8-Dimethoxychinacridon 1 Ber 
Dipiperonal-o-phenylendiamin (F. 175°) I 25: 
1-Oxy-4-[4' -acetylaminophenylaminoj-anthra- 

chinon I 315* 

C22H1ı604Cla 0-Kresol-3.6-dichlorphthalein (F. 
1 63. 

C22H1605N 2 1.8-Dioxy-4-[4 -acetylaminophenylami- 
no]-anthrachinon I 315*. 

C22H1605S 1’-Anthrachinonyl-4-oxy-m-tolylsulfon- 
methyläther (F. 225°) II 3499. 


268°) 


300* 
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C22H1ı606S2 Naphthalin-1.5-disulfonsäurediphenyl- 
ester (F. 173—174°) I 3424. 

C22Hı6sOsN2 4’.4°-Dimethoxy-3’.3’-dinitro-m-di- 
benzoylbenzol (F. 174—177°) II 363. 


C22HırON 1-Oxy-2.3.5-triphenylpyrrol (F. 1°) 
I 2370. 

7-Methoxy-2.4-diphenylchinolin (F. 102°) U 
1365. 


1.3.5-Triphenylpyrrolon-2 (F. 197—198°) 13931. 

Anhydroniumbase d. 7-Oxy-2.4-diphenylchinolin- 
methohydroxyds II 1365. 

x-Phenyl- 3-[4-phenylbenzoyl]-propionsäurenitril 
(F. 176°) 1 892. 

C22Hı702N 2-Oxy-2.3.5-triphenylpyrroleninoxyd 

(#. 179°) 1 2370. 
[2-Oxy-I-naphthylmethylen]-2-oxy-1-naphthyl- 
methylamin I 238. 
1-Phenylindandion-2-p-methoxyanil (F. 
II 3768. 
Phenyldibenzoyläthylenmonoxim I 
N-Benzoyl-1.2.3.4-tetrahydrobenzofuro-[2.3-f]- 
chinolin (F. 158—159° korr.) II 1015. 
N-Benzoyl-1.2.3.4-tetrahydrobenzofuro-[3.2-g]- 
chinolin (F. 198—200° korr.) HI 1015. 
N-[8-Benzoylstyryl]-benzamid (F. 162°) 1 237 
d-Diphenylsuccinanil I 3663. 
C22Hı703N 1-Toluido-4-methoxyanthrachinon, Ver- 
wend. II 2451*. 
B-[1-Methoxynaphthyl-(2)]-glutaconsäureanil (HF. 
199—200°) II 999. 
8-[3-Methoxynaphthyl-(2)]-glutaconsäureanil (1 
196—197°) II 1000. 
C22Hı703N3 1-Amino-2-acetyl-4-[p-aminoanilino]- 
anthrachinon (F. 240°) II 1264*. 
1-Amino-4-[p-aminoacetanilido]-anthrachinon II 
280*, 
1-Amino-4-[p-toluidino]-anthrachinon-2-carbon- 
amid (F. 255—257°) I 1776*. 
1-Methylamino - 4 - anilinoanthrachinon - 
bonamid I 1776*. 

C22Hı704N 1.3-Diketo-2-[p-methoxyphenyi]-4-oxy- 
4-phenyl-1.2.3.4-tetrahydroisochinolin (F. 
168°) IT 3768. 

2-Mesityl-1.4-naphthochinon -3 - cyanessigsäure, 
Äthylester II 2051. 

C22Hı7O5N3 p-[p’-Nitrobenzoylacetylamino]-benzoe- 
säureanilid II 1789*. 

C22Hı707N3 3.3’-Dinitro-5.5’-dimethyldiphenolisa- 
tin (F. 238—240° Zers.) I 1937*. 

C2eHı7OsN Verb. Ca22Hı7rOsN, Darst. d. Tetra- 
methvlesters (F. 150°) aus d. ‚‚labilen Addukt 
aus Stilbazol u. Acetylendicarbonsäureester 
I 3421. 


118°) 


2370. 


2-car- 


C22HırOsN3 Verb. C22Hı7OsN3, Darst. d. Tetra- 
methylesters (F. 142—143° Zers.) aus d. 
„labilen Addukt‘' aus Stilbazol u. Acetylen- 


diearbonsäureester I 3421. 


C2eHısON. 1- -Phenyl-4-p-oxyphenylinaphthylendi- 
amin, Verwend. I 3210 


Verb. C22HısON2 (Zers. ca. 27 0°) aus Verh 
C22Hı6s02N2 aus Isonitrosotriphenylpyrrol 
II 849. 


C22HısON4 3-p-Toluyl-5-phenylazoximphenyihydr- 
azon (F. 178°) II 847. 
Di-[1-cyan-1.2-dihydro- p-toluchinolyl-(2)]-äther 
(F. 139°) I 1548. 
1-Phenyl-3-benzoylamino-4-p-tolylosotriazol (!.. 
177—178°) II 847. 
C22HısO2Na2 1.5-Di-p-oxyphenylnaphthylendiamin, 
Verwend. I 3210*. 
1-Amino-2-methyl-4 - p - toluidinoanthrachinon, 
Verwend. II 3996*. 
1-Methylamino-4-p-toluidinoanthrachinon, 
wend. II 3042*, 3996*. 
Xanthon-2-[1’-azomethin-4' - dimethylaminoben- 
zol] I 2674. 


Ver- 


C22HısO3Na 1-Methylamino-4-o-anisidinoanthrachi- 
non I 3205*. 

C22HısOsN4 1-Methylamino-4-[p-aminophenylami- 
no]-anthrachinon-2-carbonamid I 1776*. 
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1-Amino-4-| p-aminophenyl]-aminoanthrachi- 


non-2-carbonsäuremethylamid (F. 225— 230%) 
E 1776* 

C22Hıs03S Dibenzoylmercapto-m-xylenol (F. 72°) 
I 1365, 1367. 

C22HısO4N2 1-3-Oxyäthylamino-4-p-oxyphenyl- 
aminoanthrachinon, Verwend. I 1306*; U 
927°. 


C22Hıs04Ns Piperonal-m-phenylendihydrazon (F 
225—226°) I 2974. 

C22Hıs0OsBr2 2-[0-Methoxycinnamoyl]-I-acetoxy- 
naphthalindibromid (F. 157°) 1 394. 


C22HısOsNs Peltogynol-2.4-dinitrophenylhydrazon 
Il 1557. 

C22Hı»ONs> Dicinnamalkreatinin (F. 220° Zers.) 
1 1707. 

C22Hıs02N symm. Di-a-naphthoxydimethylamin I 
238. 


Phenyl-[ 5-m-methoxyanilinostyryl]-keton (F. 75 
bis 76°) II 1365. 

C22Hı902Ns Farbstoff C22Hıs02Ns aus 
isatin u. Prolin Il 3239. 

C22Hıs03N 2-Phenyl-2-oxy-3-benzoylpropananilid 
(F. 143—145°) 1 3931. 

Diphenylbernsteinsäuremonoanilid I 3663. 

Dibenzoat d. N-[B-Oxyäthyl]-anilins (F. 953 bis 
94°) 1 3786. 

C2eHı9035N3 1--Oxyäthylamino-4-p-phenylendi- 
aminoanthrachinon (F. 225°), Darst., Ver- 
wend. I 1306*: II 283*: Verwend. II 927*. 

C22Hı904N ß-[1-Methoxynaphthyl-(2)]-glutacon- 
säuremonoanilid (F. 180° Zers.) II 099. 

ß-[3-Methoxynaphthyl-(2)] - glutaconsäuremono- 
anilid (F. 172°) II 1000. 

#-[4-Methoxynaphthyl-(1)] - glutaconsäuremono- 
anilid (F. 176—177°® Zers.) II 999. 

C22H ı904C1 3-m-Chlorphenyl-5-p-methoxystyryl-A®- 
cyclohexen - 1 - on-2-carbonsäure, Äthylester 
(F. 123°) I 1230. 

3-p - Chiorphenyl-5-p- methoxystyry! - A*® - cyclo- 
hexen-l1-on-2-carbonsäure, AÄthylester (HF 
128°) I 1230. 

3-p-Methoxyphenyl- 5 - ın - chlorstyryl-A®-cyclo- 
hexen-1-on-2-carbonsäure, Äthvlester (F. 
121°) I 1229. 

C22Hıs0O:Br 4-Oxy-6.7-dimethoxy-1-[6-brom-3.4- 
dimethoxyphenyl|- 3 - oxymethylnaphthalin-2- 
carbonsäurelacton (F. 319—320°) II 1382. 

C2:H200N2 Py-N-Äthylbenzylidenharmin (F. 199 
bis 200°) 1 713. 

1-Keto-2-[p-dimethylaminophenyl] - 3- phenyldi- 
hydroisoindol (F. 270°) II 3768. 

2 - Phenyl - 4 - phenylaminochinolinmethylhydr- 
oxyd, Jodid (F. 236—238°) I 2179. 

C22H2005S B-Phenyl--benzylmercaptopropiophe- 
non (F. 71°) IL 1538. 

3-Phenyl - 5- p -tolylmercaptopropiophenon (F. 
113°) II 1538. 

C22H200As2 «-Naphthylmethylarsinoxyd (F. 57,5 
bis 59° korr.) I 2669. 

C22H 2002N2 Dicyclopentadien-p-chinonazin (F. 146 
bis 150°) II 995. 

C22H2002Ns symm. Di-[2-methyl-4-aminochinolyl- 
6]-oxamid I 273*. 

C22H2004N2 4.4 -Dimethoxy-3’.3'-diamino-m-di- 
benzoylbenzol (F. 189°) II 363. 

Divanillyliden-o-phenylendiamin (F. 224°) 12532 

Di-o-toluidoterephthalsäure (F. 347° korr.), W.- 
Abspalt. II 1017. 

Di-p-toluidoterephthalsäure (F. 337° korr.), W.- 
Abspalt. II 1017. 

C2:H2005N2 2-Carboxy-3-p-tolylacetamido-4-acet- 
oxy-6-methylchinolin (F. 217° Zers.) I 706 

Verb. C22H2005N2 (F. 99,5—100,5°) aus o-Nitro- 
sobenzoesäureäthvlester u. N-Benzoyl-4-keto 
tetrahydrochinolin I 706. 

C22H2006N 2 p-Di-o’-anisidoterephthalsäure (F. 31=° 
korr.), W.-Abspalt. II 1017. 

C22H2006$S3 akt. «-p-Carboxyphenylsulfonyl-a-p- 
tolylsulfonyl-x-phenylthioäthan (F. 192 
205° Zers.) II 1870. 


N-Methyl- 


bis 


301* 


C,.H.,0;N) 22 II 


d!-a-p-Carboxyphenylsulfonyl- x-p-tolyisulfonyt- 
x-phenylthioäthan {F. 186—190% II 1870 
C2:HnıON x-|Benzylamino)-benzylacetophenon 
Hydrochlorid (F. 206207) 1 800 
4-Benzyläthylaminobenzophenon (Kp.4o 320 
325°) 11 3380 
N-Methyl- N-| 9.9 
2S05 
C22Hnı0:2N Benzylimido-di-[4-methoxyphenyll-me- 
than (F. 095°) 1 3319, 3784 
CoHn1O2Ns Oxazinfarbstoff CaeH nO=2Ns aus 
carbazol u. p-Nitrosodiäthvlanilin 1 
C22Hzı04N Heliotridindibenzoesäureester, 
d. Hydrochlorids HH 700 
C2eH2ı04Ns Oxazinfarbstoff CaaH 1 O4Ns aus 2-Ox\ 
carbazol u. p-Nitrosodiäthanolanilin II 1450* 
C2eH2ı06N Anhydro- N-acetylkotarninphthalid (1 
196°) I1 2373 
C22H22ON? Phenylamino- N-methyllepidinhexame- 
thin, Jodid IE 1488®, 
2’-Methyl-1-äthyl-2.1’-cyanin, 
Zers.) 1 1548. 
2’-Methyl-1-äthyl-4.1-cyanin, 


- diphenylpropionyl) - anilin 1 


S.MUNN 
1450 * 
Red 


Jodid (F 


enu® 


Jodid (F. 210° 


Zers.) 1 1549 
1.1°.2-Trimethylisocyanin, Jodid (F. 273*® Zers.) 
I 1549. 
C22H220Se p-Anisaldehyd-p-tolyilmercaptal II 160 
Ca22eH2202:Ns Bispyrazolon (F. 267—268*) aus 
Äthylidenbisacetessigester IT 3413 
C22H2203N2 Azomethin CaeH2203N> (F. 2838-200 * 


aus 2-Oxy-4-[B-oxyäthoxy]-acetophenon u 
Benzidin I1 3231. 

C22H2203N4 Verb. C22eH22OsNs (F. 108°) aus Vasi 
ein, Auffass. d. Verb. Cu H1ıONE+-'/, H2O al 

‚ Oxydat. II 3919. 

C22H2204N2 Anhydro- N -acetylkotarninbenzylcya- 
nid (F. 196°) II 2373 

C22H2205N2 Verb. C2aeH2zx( ?)OsN2, Bldg. bei d 
Oxydat. d. Nebenprod. d. Benzylbruciı 
bzw. -strychnin-Oxydat. II 1552 

C22H2205V Isoamyloxyvanadylsalicylsäure- -naph- 
thylester (F. 179,5-—180,5°) II 2206 

C22H2206Br2 «-Dimethylsulfitlaugenlactondibromid 
(F. 183—184°®) 1 732. 

C22H 220 7Bra 2-Acetoxy-4-| B-acetoxyäthoxy!-4 - 
methoxychalkondibromid (F. 105-- 107° Zers.) 
II 3232. 

C22H220s$2  Bis-[4-oxy-3-methylphenyl-5-sulfon- 
säure]-methylphenylmethan, Verwend. 1 3230*, 

C22H22014Ns Tetranitromatairesinoldimethyläther 
(F. 202—203°) II 1380 

Tetranitroarctigeninmethyläther Il 3664 
C22eH22N4S2 4-Aminophenyl-o-tolylthioharnstoff 1 


sl. 
C22H230N -Amino-a.?-dibenzyl-ı-phenyläthyl- 

alkohol (F. 06--97°) 1 385 

ß-Amino-a.y-diphenyl-«-[p-tolyl]-propylalkohol 
(F. 134—135*) 1 385. 

akt. 2-|Benzylamino)-1.3-diphenylpropanol-(1) I 
Sau, 

d!-2-|Benzylamino)-1.3-diphenylpropanol-(1) I 
u, 


4-Ditolubenzylaminophenol, Verwend. I 
C22H230Ns 1 (oder 3)-1'-Diäthyl-4.2°-chinazopseu- 
docyanin, Jodid (F. 292°) II 1491*®. 
1 (oder 3)-1'-Diäthyl-4.4 -chinazoisocyanin, Jo 
did (F. 278° Zers.) II 1491* 
C::H2302N P#-Furylcapronsäurediphenylamid (1 
47°) 1 1373 
C22H»»04N 1-[2'.3°-Oxynaphthoylamino])-3-methyl- 
benzol-6-j-äthoxyäthyläther I 3354* 
C2eH2»305N 1-[2°.3°-Oxynaphthoylamino]-3-meth- 
oxybenzol-6-j-äthoxyäthyläther I 3354* 
Anhydro-N -acetylkotarninacetophenon (F 
11 2373 
C22H»06N Anhydro-N -acetylkotarninfurfuryliden- 
aceton (F. 197°) II 2378. 
Anhydro- N-acetylkotarninphenylessigsäure (1 
193°) II 2373. 
C2eH»O:N = 


OOGN® 
ZEUN 


IR3*®) 


(#noscopin: Narkotin 








22111 (C,,H,,O,N,) 


C22H2402N2 2.1’-Diäthyl-5-methyloxapseudocyanin, 
Jodid (F. 298° Zers.) II 1490*. 

C22H2403N2 8-Methyl-2.2’-diäthyloxacarbocyanin, 
Jodid (F. 274° Zers.) I 2306*; II 50. 

Tetradehydroyohimbäthylin s. (20H 2003N2. 

Verb. C22H24053N2 (F. 219°) aus d. ‚‚Tafelbase'' 
C24H3003N2 I 1556. 

C22H2403N4 5-Oxy-3.3’-dimethyl-4-äthylpyrrome- 
then-4’-propionsäure-5’-azobenzol, Methyl- 
esterhydrochlorid II 1036. | 

5-Oxy-4.3’-dimethyl-3-äthylpyrromethen-4’-pro- 
pionsäure-5’-azobenzol, Methylhydrochlorid 
(F. 196—197°) I1 1035. 

C22H2404N2 (s. Naphthol AS-@G). 

2.3-Dimethoxyzimtaldazin (F. 182,5°) II 1875. 

3.4-Dimethoxyzimtaldazin (F. 200°) II 1875. 

d-trans-4.6-Bis-[2.5-dimethyl-3-carboxypyrryl-1]- 
1.3-dimethylbenzol (F. 275—276°) I 60. 

I-trans-4.6-Bis-[2.5-dimethyl-3-carboxypyrryl-1]- 
1.3-dimethylbenzol (F. 275—276°) I 60. 

race. eis-2.5-Bis-[2.5-dimethylcarboxypyrryl-1]- 
1.4-dimethylbenzol (F. 419—422°) I 60. 

rac. trans - 4.6 - Bis - [2.5 - dimethyl - 3 - carboxy- 
pyrryl-1]-1.3-dimethylbenzol (F. 305° Zers.) 
1 60. 

Meso-cis-4.6-bis-[2.5-dimethyl-3-carboxypyrryl- 
1]-1.3-dimethylbenzol (F. 260—262°) I 60. 

Meso-trans-2.5-bis-[2.5-dimethylcarboxypyrryl- 
1]-1.4-dimethylbenzol (F. 455—460°) I 60. 

C22H2404N4 Dimethylen-N.N’-bis-[methylenacetyl- 
benzoylamino]-diamin (F. 256°) II 1886. 

C22H2405N2 3-[3’.4'.5’-Trimethoxybenzyl]-3.4.5.6- 
tetrahydro-4-carbolin-3-carbonsäure (F. 191° 
Zers.) II 3514. 

Acetylanhydrokotarnino-p-aminoacetophenon 
(F, 105°) II 3921. 

Verb. C22H24(22)O5N2, Bldg. bei d. Oxydat. d. 
Nebenprod. d. Benzylbruein- bzw, -strychnin- 
Oxydat. II 1552. 

C22H 2406Br2 Dibromeudesmin (F. 172—173° u. ca. 
157°) 1 2994. 

Dibrompinoresinoldimethyläther (F. ca 
172—173°) 1 555, 2994. 

dl-Dibromeudesmin (F. 177—178°) I 2994. 

Dibrommatairesinoldimethyläther (F. 126—127 °) 
II 1380. 

Dibromarctigeninmethyläther (F. 
Il 3664. 

C22H240sNa Korksäuredi-p-nitrobenzylester (F.85 °) 
I 1860. 

Carbobenzoxy-!-glutaminyl-I!-tyrosin (F. 
korr.) I 253. 

C22H240sS 3-p-Toluolsulfo-5-benzoylmonoaceton- 
xylose I 2009. 

C22H 24010N2 Dinitroeudesmin (F. 212—213°) 12994. 

Dinitropinoresinoldimethyläther (F. 210—212°) 
1 555, 2994. 

al-Dinitroeudesmin (F. 241—242° Zers.) I 2994. 

Dinitromatairesinoldimethyläther (F. 179-—180) 
II 1380. 

Dinitroarctigeninmethyläther (F. 
11 3664. 

C22H»sON [o-Methoxyphenylphenyläthyl]-[phenyl- 
äthyl]-amin II 3797*. 

1.2.2-Trimethyl-3-cyancyclopentanodiphenylcar- 
binol (F. 161—162°) II 376. 

C22H»0:2N (s. Lobelanin). 

des-Base C2a2H2502N (F. 110°) aus Methyl-x.x’- 
diphenacylpyrrolidinmethyljodid II 1026. 

C:2H2»s02N3 5-Anilino-4.4’-dimethyl-3.3’-diäthyl- 
pyrromethen-5’-carbonsäure (F. 226°), Rkk. 
1 1562. 

C22H 2504N 1-[3°.4’-Diäthoxybenzyl]-6.7-dimethoxy- 
isochinolin I 1900*. 

C22H 2504N3 p-Nitrobenzoyldidehydromatrin (F'. 93°) 
11 373. 

C22H2s05N 2.3.11.12-Tetramethoxy-16-methyl- 
8.9.16.17-tetradehydroberbiniumhydroxyd 
(8.9.16.17-Tetrahydrocorydalin), Salze I 2374. 

1-[3’.4'.5°-Trimethoxyphenyl]-6.7-diäthoxyiso- 
chinolin (F. 117-—118°) II 1176. 


. 157° u. 


127—128°) 


185° 


180-—181°) 


302* 


1935. Iu. II. 


Bismethylendioxy-8.6-methylenprotolaudanosin- 
methinmethylihydroxyd, Bromid-Dihydrat (F. 
ab 210°) II 2067. 

C22H2505N5 Dicarbobenzoxy-/-Iysylazid I 254. 

C22H2506N (s. Colchiein). 

Verb. C22H250sN (Äthylchanohydrastin) (F. 134°) 
aus /!-8-Hydrastin I 244. 

C22H2507N Methylihydrastein (F. 150°) I 244. 
I-«-Hydrastinmethylhydroxyd, Jodid I 244. 
C22H301ı0N o-[Cyanmethyl]-phenol-3-d-glucosid- 

tetracetat (F. 143—145°) II 538. 
p-[Cyanmethyl]-phenol--d-glucosidtetracetat (F. 
134—136°) II 538. 

C22H3»0ON: p-[p’-Diäthylaminophenyl]-pyridinium- 
benzylihydroxyd, Chlorid (F. 283°) II 2741*. 

C22H202N21.4-Dibutylaminoanthrachinon II 2451*. 

2% EEE (F. 285°) 
71. 
1.3.3.5’-Tetramethyl-2’-äthylindoxacyanin, Jodid 
(F. 240° Zers.) Il 1490*. 
Benzoyldidehydromatrin (F. 70°) II 373. 
C22H»OsNa Acetylchinin, Einfl. auf d. Verester. v. 
Phenäthylalkohol II 1855. 
Strychninmethylhydroxyd, Eigg., Rkk. I 1556; 
eurareähnl. Wrkgg. v. Salzen I 1733; Wrkg. 
v. Salzen auf d. Stromwrkgg. beim Nerven 
II 2974. 

C22H20O5N2 1-[Veratrylidenaminomethyl]-anhydro- 
kotarnin (F. 140—141°) I 3288. 

C22H206N.2 Dicarbobenzoxy-I-Iysin I 254. 

C22H»07N2 1-Phenylalanylbenzal-d-glucosamin- 
säure (F. d. Dihydrats 166—167° korr.) I 255. 

C22H3»0sN4 «-Diphenyltetranitrodecan II 47. 

ß-Diphenyltetranitrodecan (F. 137—138°) II 47. 
C22H2702N (s. Lobelin). 
y-2-Benzylpiperidinopropylbenzoat, 
rid (F. 169—171°) II 2699*. 
B-2-Phenyläthylpiperidinoäthylbenzoat (Kp.ı 202 
bis 207°) II 2699*. 
ß-4-Phenyläthylpiperidinoäthylbenzoat, 
chlorid (F. 163—165°) II 2699*. 
C22H270O3N N-Methyl-x.x’-diphenacylpyrrolidinme- 
thylhydroxyd (F. 186°) II 1026. 
o-Hydrocinnamylaminophenyl-n-heptanoat (F. 
54—56,5°) II 2663. 
o-n-Heptanoylaminophenylhydrocinnamat (F. 47 
bis 50°) II 2663. 

Ca2H2704N s. Corydalin. 

C22eH2704N3 s. Diothan [y-Piperidylpropandioldi- 
phenylurethan-H Cl). 

C22H2705N 1-[3’.4'.5°-Trimethoxyphenyl]-6.7-di- 
äthoxy-3.4-dihydroisochinolin (F. 163—164°) 
I1 1176. 

C22H2706N B-Keto-x.ö-di-[3.4-dimethoxyphenyl]-- 
methylvaleramid (F. 130—131°) I 730. 

©-[Trimethyläthergalloylamino]-3.4-diäthoxy- 
styrol (F. 157—158°) II 1176. 

Anhydro-N-acetylkotarnindimethyldihydroresor- 
cin (F. 187°) II 2373. 

C22H2s02N2 Leuko-1.4-dibutylaminoanthrachinon 
II 2451*. 

Dibenzoyloctandioxim (F. 125—126°) II 47. 

C22H2s053N 2 Acetylbenzilsäure-2-diäthylaminoäthyl- 
amid (F. 72—73°) II 3265*. 

Base C22H2s0OsN2 aus Säure C20oH2403N2 (aus 
Corynanthinhydrochlorid) II 3919. 
C22H2s04N2 (s. Corynanthein;, Mitrinermin). 
Verb. C22H2s04N2 (F. 212— 213°) aus d. ‚‚Taiel- 
base‘‘ C24H3003N2 I 1556. 

C22H 2s04Br2 Dibrom-d/!-dihydroguajaretsäuredime- 
thyläther (F. 131—132°) I 731. 

C22H2s05N4 2.3-Dimethoxy-6-nitro-9-[ „-diäthyl- 
amino-f-oxypropylamino]-acridin, Salz mit 
p-Glykolylaminobenzolarsinsäure I 930*. 

1-[(3’.4’-Dimethoxybenzylamino)-methyl]-anhy- 
drokotarnin, Dihydrochlorid (F. 154°) I 3288. 

Chininkohlensäureestermethyihydroxyd, Athyl- 
esterjodid (F. 102—103®) I 2183. 

Dicarbobenzoxy-!-Iysylhydrazid, Rk. mit HNO2 
1 254. 


Hydrochlo- 


Hydro- 














) 
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C22H2s0sBr: 2.2'-Dibrom-3.3 -diäthyl-4.5.6.4 .5.6°- 
hexamethoxydiphenyl (F. 98—101°) 1 554. 
C22H2sOsN2 Dinitro-d/!-dihydroguajaretsäuredime- 

thyläther (F. 151—152°) I 731. 

C2eH2»0:N Diisobutylcarbinyl-p-xenylcarbamat (F. 
118°) I 2001. 

C2eH2»06N N-[P-(3.4-Diäthoxyphenyl)-äthyl]-tri- 
er (F. 130—131°) 
Il 1176. 

3.4-Dimethoxyphenylacetyloxy-3’.4 -diäthoxy- 
phenyläthylamin, Ringschluß (+ POCIs) 
1 1900*. 

C22H300N: Diphenylessigsäure-2-di-n-propylamino- 
äthylamid Il 3265*. 

Diphenylacetyl-N-2-diäthylaminoäthyl-N-äthyl- 
amid (Kp.o,0ı 158—160°) II 3265*. 

C22H3003N2 N-Methyl-;-isochinicinmethylhydr- 
oxyd, Jodid (F. 90—100°) II 1555. 

C22H3004N4 symm.-Oxalylbiscampherchinonhydr- 
azon (F. 249°) I 84. 

C22H30010S2 3.4-Ditoluolsulfo-2.6-dimethyl- -me- 
thylglucosid (F. 156—158°) I 2679. 

Ce:Hsı0N 9-[2’-Piperidino-1’-oxopropyl)-1.2.3.4.5. 
6.7.8-octahydrophenanthren, Hydrochlorid II 
1171. 

C22H3ı04N O-Methyldauricin-x-methinmethylhydr- 
oxyd s. C43H5s08Ne. 

C22H320N: 1-Phenyl-2-[benzyl-(diäthylaminoäthyl)- 
amino]-propan-1-ol II 3798*. 

C22H3204N2 y-Isochinidindimethylhydroxyd, Dijo- 
did (F. 241—244°) II 1554. 

C22Hs30N 9-[2’-Piperidino-1’-oxy-n-propyl]-1.2.3.4. 
5.6.7.8-octahydrophenanthren (F. 126,5 bis 
127,5°) II 1171. 

C22H3303N3 Dehydroandrosteronacetatsemicarbazon 
(A®-*-3-Acetoxyätiocholenon-17-semicarbazon) 
(F. ca. 273—275° Zers.) II 1726, 3394. 

C22Hs303Br 2-Brom-3-oxobisnorallocholansäure (F. 
230° Zers.) II 3661. 

4-Brom-3-oxobisnorcholansäure (F.221°) 113661. 

C22H3304Ns Nitroso- N-camphorylglycincamphoryl- 
amid (F. 171°) I 82. 

C22H340 2N4 Dinitrosoconimin (F. 206— 207°) I 857. 

C22H35402Bre 4.5.7.8.11.12-Hexabromheneikosin- 
(18)-carbonsäure-(1), Methylester II 2358. 

C22H3402Brs 4.5.7.8.11.12.18.19-Octabromheneiko- 
sen-(18)-carbonsäure (F. 98°) II 2358. 

C22H3402Brıo Dekabrombehensäure II 2357. 

C22H3403N s N-Camphorylglycincamphorylamid (F. 
131°) 82. 

C22H3s50N Methyl--2-menthyläthylessigsäure-p- 
toluidid (F. 142°) I 1395. 

C22H3502N Dicamphomethylamin, Rkk. I 82. 

C22H3503N3 3-Acetoxyätioallocholanon-(17)-semi- 
carbazon (F. 261—262° korr.) Il 3522. 

3-Epiacetoxyätioallocholanon-(17)-semicarbazon 
(Androsteronacetatsemicarbazon) ( F. 272 bis 
273° Zers.) II 3782. 

C22H3503Br Monobromtetrahydroanacardsäure (F. 
77°) 11 2680. 

C22H3702N3 Semicarbazon C22H3702N3 (F. 240 bis 
243° Zers.) aus d. Oxyketon CzıH3402 (aus 
Corpus luteum) I 3551. 

C22H3703N N-Methylmethylsamandionmethylhydr- 
oxyd, Jodid (F. d. Dihydrats 258— 260°) 12015. 

Des- N-dimethylsamandaronmethylihydroxyd, Jo- 
did (F. 323° Zers.) I 2017. 

a-Tetradecoylvanillylamid (F. 82°) I 3275. 

B-Tetradecoylvaniliylamid (F. 76,5— 77°) 13275 

C22H3sON2 N-Methyl-x-pyridonpalmitoylimid II 
2285*®. 

C22H33504$S Dihydroabietyl-?-sulfoäthyläther II 
3834* 


3834*. 

C22H3#03N Des- N-dimethylsamandarinmethylhydr- 
oxyd, Jodid (F. 320—321°) I 2016. 

C22H4004S Tetrahydroabietyl-Z-sulfoäthyläther II 
3834*. 

C22H41ON Dimethyltridecyibenzylammoniumhydr- 
oxyd, Verwend. v. Salzen Il 2404*. 

Methyläthylbenzyldodecylammoniumhydroxyd, 

Bromid I 2408*, 


C,.H,.0,NBr,) 22 IV 


C2eHsı0:N N -!Cetyloxymethyl)-pyridiniumhydr- 
oxyd (N-Oxymethylpyridiniumcetyläther), 
Verwend. I 2736*, 3601*®. 

/-Menthyl-!-menthylglyein (F. 63°) 1 1065 

d-Menthyl-I/-menthylglyein (F. 82°) 1 1065 

dl-Menthyl-/-menthylglyein, Überführ in d 
d-Verb. I 1065. 

C2:H41ı02Br 10-Bromdokosen-(8)-säure-(22), Mec- 
thvlester II 2358. 

9 (oder een (U eENOER: Methyl 
ester 11 2358, 

C22Hsı0sN Dihydro-des- N-dimethylsamandarinme- 
thylhydroxyd, Jodid (F. 321-—322*) 1 2016 

C22HsıOsN5 Trileucylgiycylgliyein (Zers. ca. 210*®) 


I 426. 
C22H4202Br2e Erucasäuredibromid, HBr-Abspalt 
1 1044. 
Cetölsäuredibromid (F. 42°), HpBr-Abspalt 
I 1044. 


Brassidodibrombehensäure (F. 53°) II 2358 
Erucodibrombehensäure (F. 43°) II 2358. 
C22H4206S #-Oleoyloxy-A’-sulfodiäthyläther, Na- 
Salz II 2449*®, 
C22Hs0:2N Stearinsäure--dimethylaminoäthanol- 
ester, Verwend. I 2736*, 3601*. 
C22H404S2 Schwefelsäureester d. Dodecyl-[oxy- 
decyl}-sulfids 1 2602*. 
C2eH4703N XN-Stearyl-|B.3'.8°-trioxy-tert.-butyl]- 
amin, Verwend. I 648.* 


— MN — 


C22Hı0o02NCIs Anilinotrichlorpyrenchinon (F. 269 
bis 270°) 1 1939*, 

C22Hı202N2$4 Di-[benzothiazolylmercapto)-phtha- 
lat (F. 127—129°) II 3589*. 

C22Hıs02:NS 4’-Amino-[1.2-naphthothiophen]-(2)- 
naphthalin-(2’)-indigo (F. 261-- 202°) II 2367. 

4’-Amino-[2.1-naphthothiophen]-(2)-naphthalin- 
(2’)-indigo (F. 235+-237°) 11 2387. 
4'-Amino-[2.3-naphthothiophen]-(2)-naphthalin- 

(2’)-indigo II 2307. 

C22H1ısON:aCl2 2-Oxy- 1.4 - naphthochinondi - [p- 
chlorphenylimid]) I 1055. 

C22H1403NCI [1-Chloranthrachinonyl-(2)]-acetanilid 
(F. 285—286°) I 1684. 

Ca2H1404N2S 6-[Phenylimino)-naphthophenoxazin- 
sulfonsäure I 1057, 3934. 

C22H 140 7N2$S2 Phenylimino-(6)-naphthophenoxazin 
disulfonsäure I 3934. 

C22H1ı5s0ON2CI 2-Oxy-1.4-naphthochinon-1-[phenyl- 
imid]-4-[p-chlorphenylimid] I 1056 

C22Hı5sON3S4 Phenylcarbamylmethyldibenzothiazyl- 
sulfid (F. 146—147°) II 2297*. 

C22H1ı506NS2 1.4-Dioxy-2-[3’-aminothiophenyl)-an- 
thrachinon-4’-thioglykolsäure, Verwend. I 


3715*®. 
C22HısONBr 1.3-Diphenyl-5-[p-bromphenyl)-pyrro- 
lon-2 (F. 151,5—152,5°) I 3031 


C22Hı602NBr 1.3-Diphenyl-5-oxy-5-[p-bromphe- 
nyl]-pyrrolon-2 (F. 105-—196°®) I 3931. 
C22Hı803sN2S2 N-[6-Äthoxybenzthiazolyl-(2')]-3- 
oxydiphenylensulfid-o-carbonsäureamid (di 

270°) 1 1937®. 

C22H1804N4S (s. Ponceau RR). 

1-p-[p-Sulfobenzolazo]-benzolazo-2-naphthol 
UV-Absorpt. I 542. 

C2e2Hı605N2S 1-Oxy-4-[4 -aminophenylamino]-an- 
thrachinon-3’-thioglykolsäure, Verwend I 
3715*. 

C22H18e05N4S 1-m-[4-Oxybenzolazo)-benzolazo-2- 
naphthol-7-sulfonsäure, UV-Absorpt. I 542. 

1-p-[4-Oxybenzolazo]-benzolazo-2-naphthol-7- 
sulfonsäure, UV-Absorpt. I 542. 

C22Hı#0sN2S 1-Amino-2-acetyl-4-| m-sulfanilino)- 
anthrachinon Il 1264*. 

C22Hıs0:N4S2 (s. Croceinscharlach). 

1-p-[p-Sulfobenzolazo]-benzolazo-2-naphthol-7- 
sulfonsäure, UV-Absorpt. I 542 

C22Hı7O3NBre 3.3'-Dibrom-5.5'-dimethyldiphenol- 

isatin (Zers. 250°) 1 1937* 








22IV (C,H,.0,N,Br) 


C22Hı704NsBr 1-Oxy-3-[2’-brom-4’-nitrophenyl|]- 
3.4-dihydrophthalazin-4-essigsäureanilid (F. 
207°) II 3508. 

C22Hı706N3S 1-Amino-4-p-aminoacetanilidoanthra- 
chinon-2-sulfonsäure, Abspalt. d. SOsH 
II 280*, 

1-Methylamino-4-[3’-sulfophenylamino]-anthra- 
chinon-2-carbonamid, Verwend. I 1777*. 

C22Hı7OsN3S2 4’’-Oxybiphenylazo-(1’.2)-1-oxy-8- 

aminonaphthalin-3.6-disulfonsäure II 127. 

C22HısON2S2 Diphenyl-«-carbamyläthylbenzothia- 
zylsulfid II 2297*. 

C22Hıs03NBr 2-Phenyl-2-oxy-3-[p-brombenzoyl]- 
propananilid (F. 133—135°) I 3931. 

C22Hıs0O3N2S 1.3-Diphenylaminonaphthalin-8-sul- 
fonsäure, Verwend. Il 2585*. 

C22Hı804N4Clz 2.5-Bis-[3’-acetylaminophenylami- 
no]-3.6-dichlorbenzochinon, Verwend. I 1778*. 

2.5-Bis-[4’-acetylaminophenylamino]-3.6-dichlor- 
benzochinon, Verwend. I 1778*. 


C22Hı806N4S 1-Methylamino-2-carbonamid-4-[p- 
Er ]-aminoanthrachinonsulfonsäure 
1777°. 
C22Hı90NBr 


dl-a-[m-Brombenzyl]--[p-bromphe- 

nyl]-propionsäureanilid (F. 156°) II 360. 

C22Hıs03N2Cl 9-Äthyl-2-oxycarbazol-3-carboyl- 
amino-2’-methoxy-4’-chlorbenzol (F. 226°) 
1 2088*. 

C22H »00N:S Thiol-o-toluylsäurephenylbenzoyihydr- 
azid (F. 182°) II 3093. 

a-Phenyl-a-benzoyl-3-methyl--[phenylthioace- 
tyl]-hydrazin (F. 122°) II 3093. 

C22H 2305NBr2 1-Cyan-1.4-di-[6°-brom-3’.4’-dimeth- 
oxyphenyl]-3-methylbutanon-(2) (F. 130 bis 
131°) 1 730. 

C22H240N2S Z-Phenylamino-ö-methyl-3-äthylbenz- 
thiazolhexamethin, Jodid II 1487*. 

N-Äthylbenzthiohexamethin- N-methylanilido- 
hydroxyd, Jodid II 1488*. 
3’-Methylbenzthiazolo-1.3.3-trimethylindocarbo- 
cyanin, Jodid II 1617*. 
2-Äthyl-2’-propylthia-1’-cyanin, Jodid (F. 237° 
Zers.) 1 1549. 
2.1’°-Diäthyl-6°-methylthiopseudocyanin, 
II 1489*. 
7-Methyl-1’.2-diäthylthiopseudocyanin, Jodid I 
2306*; II 174*. 
7-Methyl-2.1’-diäthylthioisocyanin, Jodid12306*. 

C22eH240N2S2 2.2'-Diäthyl-8-methylthiocarbocya- 
nin, Jodid (F. 286—287” Zers.) II 49. 

C22H240N Se Methylphenylamino-3-äthylbenzselen- 
azolhexamethin, Jodid I1 1487*. 

N-Äthylbenzselenohexamethin- N-methylanilido- 
hydroxyd, Jodid I1 1488*. 

C22H240N:2Se2 1.1’-Diäthyl-ms-methylbenzseleno- 
carbocyanin (2.2’-Diäthyl-8-methylselenacar- 
bocyanin), Jodid (F. 296° Zers.) 1 3239*: II 50. 

C2eH 240 2N2Se Phenylamino-3-äthyl-5-methoxy- 
benzselenazolhexamethin, Jodid II 1487*. 

C22H2403N2S 1-Äthyl-1’-methylchino-4’-carboxy- 
5’-methylthio-2.2’-pentacarbocyanin, Athyl- 
esterjodid I 1304*. 

C22H2403N2$2 1-Äthyl-1’-methylbenzthio-4'-carb- 
oxy-5’-methylthioheptacarbocyanin, Athyl- 
esterjodid II 1488*. 

C22H240sN2$S2 Dicarbobenzoxycystin, Labilität d. S 
1 2004; Spalt. durch Na + fl. NHa II 11735; 
RK. d. Säurechlorides mit Glykokoll u. Alanin 
1 2350. 

C22H2502N:Cl Verb. C22H2502N.2Cl (F. 265— 263°) 
aus d. ‚‚Tafelbase‘‘ C2a4Hs3003N2 I 1556. 
C22H2505N.2Cl Dicarbobenzoxy-/-Iysylchlorid I 254. 
C22H250sNBr2a #-Keto-«a.ö-di-[6-brom-3.4-dimeth- 
oxyphenyl]-y-methylvaleramid (F. 174—175°) 

1 731. 

C22H2704N:Cl Chlorcarbonylchininmethylhydroxyd, 
Jodid (F. 208° Zers.) I 2183. 
C22H2s02N4Ss Tetrarhodanmoroctsäure, 

ester IH 33521. 

C22H2s03N2$S2 1.1’°-Diäthyl-5.6-dimethoxybenzthio- 

5 -methylthiopentacarboecyanin, Jodid I11303*. 


Jodid 


Methyl- 


304* 


1955. Iu. I. 


C22H 2s06N2S p-Toluolsulfo-! (+ )-pseudoleucyl-I-ty- 

rosin (F. 180°) II 3934. 
p - Toluolsulfo - d (—) - pseudoleucyl-/-tyrosin II 

3934. 

C22H2s06N4S 3-Sulfopiperidin-(N )-azo-4’-benzoyl- 
amino-2’.5’-diäthoxybenzol I 3050*. 

C22H3005N2S -Naphthalinsulfo-d/-leucyl-/-leucin 
(F. 170°), Verh. gegen proteolyt. Fermente 
1 2032. 

B-Naphthalinsulfo-d/-leucyl-d/-leucin (F. 172°), 
Verh. gegen proteolyt. Fermente I 2032. 
C22HsıONSz2 [o-Methylbenzoylmethyl]-dicyclohexyl- 

dithiocarbamat, Verwend. Il 2296*. 
[m-Methylbenzoylmethyl]-dicyclohexyldithiocarb- 
amat, Verwend. II 2296*. 
[p-Methylbenzoylmethyl]-dicyclohexyldithiocarb- 
amat, Verwend. II 2296*. 
C22H3ı02NS2 Dihydro--diäthyldithiokodid I 571. 
Dihydro-ö-diäthyldithiokodid (F. 125—126°) I 
572. 

C22H3502NS2 _[x-(p-Äthoxybenzoyl)-äthyl]-diiso- 
amyldithiocarbamat, Verwend. Il 2296*. 
C22H3»04NS 3-Diäthylamino-1-oxybenzolsulfon- 

säuredodecyläther, Verwend. II 600*. 
4-Diäthylamino-1-oxybenzolsulfonsäuredodecyl- 
äther, Verwend. II 600*. 
C22H3906N4Br «-Bromisocapronyldileucylglycylgliy- 
cin (F. 192—193°) I 426. 
C22H45010NS2 .8’.8'-Trioxy-tert.-butylstearinsäu- 
reamiddischwefelsäureester, Di-Na-Salz 1477*. 


—_ a7 — 


C22H1ı4O07N5BrS2 Phenylbenzotriazoldisulfonsäure- 
azo-6-brom-2-naphthol I 55. 

C22H18ON.CI2S 4’.7-Dichlor-4-phenylmonothioind- 
oxyl-p-dimethylaminoanil (F. 332°) II 2288*. 

C22HırON:CIS 4’-Chlor-5-phenylmonothioindoxyl- 
p-dimethylaminoanil (F. 241— 242°) II 2288*. 

C22H2206N.2Cl2$S2 Dicarbobenzoxycystinchlorid, Rk. 
mit Glykokoll u. Alanin I 2350. 


C22H%ON.2SSe 3.3’°-Diäthylbenzselenazol-4’-me- 
thylthiazolheptacarbocyanin, Perchlorat Il 
1488*., 

C22H2s02N2SSe 1-Äthyl-1’-methyl-6-äthoxybenz- 


seleno-5’-methylthio-ms-methylpentacarbo- 
eyanin, Jodid II 1304*. 


C,,.&ruppe. 
—_— DEE 


C:23Hıs 3’-Methyl-1.2.5.6-dibenzanthracen, 
erzeugende Wrkg. I 3147. 

C23H22 Triphenylmethylbutylen v. F. 83° 13904. 
Triphenylmethylbutylen v. F. 115° I 3904. 
Triphenylmethylbutylen v. F. 124° I 3904. 

C23H2s 1.1.1-Triphenylpentan I 3904. 
1.3.5-Triphenylpentan Il 827. 

C23Hs3s Dehydronorcholan, induzierende Wrkg. au! 
d. Bldg. v. Nervengeweben in d. jungen 
Amphibiengastrula Il 710. 

C23H40 1-Phenylheptadecan (F. 33°) 1 3902. 


— 831 — 


C23Hı40 4-Phenylbenzanthron (F. 156°) II 1359. 
Bz-1-Phenylbenzanthron (F. 182—183°), Darst.- 
Methoden II 2949. 


krebs- 


C23Hı404 4’-Methylcoeranthronolcarbonsäure 
1285. 
C23H 1406 1-Acetoxy-4-benzoyloxyanthrachinon 


(F. 195—196°) I 1052. 


C2z3Hı#0O 9-Phenyl-2.3-benzoxanthen (F. 171°) 
1 1545. 

2.3.5-Triphenylcyclopentadienon, Rkk. I 1232 

C23Hı6s02 9-Phenyl-1.2-benzoxanthenol (F. 172 
bis 173°), Darst., Konst., Erkennen d. 
9-Phenylbenzoxanthenols v. Gomberg u. 
Schoepfle als — 1566: Konst. 113384. 
9-Phenyl-2.3-benzoxanthenol (F. 157,5—158,5°) 
I 1545. 
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4-Phenacylidenflaven, Ringschluß I 2815; Verh. 
gegen CsHsMgBr II 3502. 
2-Phenoxynaphthyl-(1)-phenylketon (Fi 113 
bis 112°) I 566. 
2-[Diphenylmethyl]-1.4-naphthochinon, Rk. mit 
CHeNa II 2518. 
9-Phenyl-1.2-benzoxantheniumhydroxyd,  Per- 
chlorat I 566. 
C23H 1603 4-Äthyl-1-benzoylanthrachinon (F. 198°) 
11 2949. 
2.4-Dimethyl-9-phenyl-9-oxanthron-(10)-1-car- 
bonsäurelacton (F. 198—199°) I 1237. 
Addukt [Anthracen-C40s]-Cyclopentadien «F 
279—280°) 1 702. 
— O-Benzylpseudobaptigenin «F. 168°) 
395. 
C23H 1806 7-Oxy-4-[4 -oxy-3' -carboxyphenyl]- 
2.3-indeno-(3'.2°)-chromyliumhydroxyd, Salz: 
II 3655. 
9-p-Tolyl-9-oxanthron-(10)-1.4-dicarbonsäure 
(F. 194—195°) 1 1235. 
1.1°-Dinaphthylmethan-2.2'-dioxy-3.3 -dicarbon- 
säure I 1506. 
Cz3HısO p-Methoxycinnamylidenfluoren (F. 142 
bis 143°) 1 3908. 

C23Hıs02 4-Phenacylflaven, Rkk. I 2815; II 3502 
2.3.4-Triphenylcyclopentenolon (F. 165°) 1 1233 
2-Anisyliden-I-phenylindanon-(3) (F. 174°) II 

3767. 
9-[3-Benzoyläthylj-anthron-(10) (F. 141—144°) 
11 2949. 
P-Phenyl-Z-anthranylpropionsäure (F. 225°) I 
2812. 
x&.8-Endo-9.10-dihydroanthracen-9.10-3-phenyl- 
propionsäure (F. 248°) II 2812. 
C 23H 1803 6-Oxy-9-phenyl-1.2-dihydro-3.4-benz- 
oxantihyliumhydroxyd, Chlorid 1 236. 
7-Oxy-4-phenyl-2-styryibenzopyryliumhydroxyd, 
Chlorid 1 236. 
4-Phenacylflavyliumhydroxyd, Ferrichlorid (F 
156—157°) 1 2815. 
&-Phenyl-?-benzyl-5-benzoylacrylsäure I 91. 
B-Phenyl- 3-anthronylpropionsäure (F. 197°) II 
2812. 
C23Hıs04 7-Benzyloxy-4 -methoxyflavon (F. 137°) 
II 2671. 
O-Benzylfiormononetin (F. 152°) I 394. 
C23HısO5 4’-[Benzyloxy]-5-0oxy-7-methoxyflavon 
(F. 203°) 11 2827. 

C23Hıs010 Catenarinacetat (F. 234—235°) II 542. 
Cynodontinacetat (F. 224— 225°) II 542. 

C23HısN2 9-Phenylamino-1.2-dihydro-3.4-benzo- 

acridin (4-Phenylamino-[3 .4-dihydro-1'.2']- 
2.3-naphthochinolin) (F. 188—1»9°) I 25386, 
Benzophenon--naphthylihydrazon (F. 127 bis 
128°) 1 230. 
C:3H200 Benzhydrylmethylstyrylketon, Rk. mit 
Bzl. (+ AlCls) 1 1050. 
ö-Phenyl-?-styrylpropiophenon, Hydrier. 11 527. 
4-Cyclohexylbenzanthron (F. 135°) I1 1359 
C2:H2002 7-Methoxy-2.2-diphenyl-4-methyl-A’- 
chromen (F. 90—91°) 1564. 
x.y-Bis-[2-naphthyloxy]-propan (F. 147 ®)13051*. 
&.B-Bis-[2-naphthyloxy]-x-methyläthan(F. 152°) 
1 3051*. 
Di-|2-methoxynaphthyl-(1)]-methan, 
Stabilität I 1199. | 
1.5-Diketo-1.2.5-triphenylpentan (F. u7-—u=") 
1 3926. 
2-Phenyl-1.3-dibenzoylpropan II 1874. 
Benzaldiacetophenon, Ringschluß I 2=15 
C:3H2003 o-Oxybenzaldiacetophenon (Salicylaldi- 
acetophenon), Rkk. v u. Derivv. I 2815 
2816; Il 3501, 3502. 
Isoamylbindon (F. 151°) I 3418. 
7-Methoxy-2.3-diphenyl-4-methylbenzopyry- 
liumhydroxyd, Chlorid I 564. 
x.8-Diphenyl- »-benzoylbuttersäure, 
(F. 152—154°) I 2358. 
Fluoren-9-carbonsäure-[2’-phenylmethoxyäthyl- 
ester] II 444*®. 


XVI. 1u.2, 


hydrolyt. 


Äthylester 


(C,,H,,0.) 23 I 


CzsH2004 |2-Oxy-4-benzyloxyphenyl|-/4-methoxy- 
styrylj-keton (F. 132—-133®) II 2671 
(2-Oxy-4-methoxyphenyl]-[4-benzyloxystyryl!- 
keton (F. 125—126°) 11 2671 
7-Benzyloxy-4 -methoxyflavanon (1 ı114*) AI 
2671 
bie -benzyloxyflavanon (F. us—-un®) 
2671. 
CzsH2005 6-Oxy-5.7-dimethoxy-4-phenylflavylium- 
hydroxyd, Pikrat (F. 220° Zers.) II 365 
a rn an ei kan aim Chlo 
rid 236. 
CzsH200s5 Dehydrodeguelin (F. 232— 233°), Bldy 
aus d. Deguelinkonzentrat d. Derriswurzel 
1 578; Darst. aus Tephrosia Vogelii, Derivı 
tox. Wrkg. 1 2026. 
Isodehydrodeguelin (F. 235— 236°) 1 2026 
Dehydrorotenon, Bldg. aus d. Degmelinkonzei 
trat d. Derriswurzel 1 578 
Benzaldivanillin I 2806. 
C»sH200s 5-Benzoyloxy-3.7-dioxy-3'.4 -dimethoxy- 
flavyliumhydroxyd, Chlorid 1 3272 
CzsH200» 2(?),3.7.4 -Tetraacetoxyflaven (F. 155 
bis 136°) 11 533. 
Cz»H20010 O-Tetraacetylcyanomaclurin, Darst, 
Erkennen d. Pentaacetylderiv. v. Perkin als 


II 1159 
C2sH200:ı2 Tetraacetyldiploschistessäure (F. 157°) 
I 3553. 


CzsHz20oN2 2-Phenyl-4-[phenyläthylamino]-chinolin 
(F. 164-—165°) 1 2179. 
2-Phenyl-4-m-toluidino-5-methylchinolin dl 
134—135°) 11545, 2178 
2-Phenyl-4-[4 -methylphenylamino]-6-methyl- 
chinolin, Derivv. 12179. 
p-Naphthylamino-p’-aminodiphenylmethan I 
80y9*, 
C:sH220  3.ö-Diphenylvalerophenon (F. S0—S1®), 
Darst. 11 827; Rkk. II 829 
C2sH2208 (s. Deguelin; " Isodequelin; Isorotenon , 
Rotenon). 
Dehydrodihydrodeguelin (F. 202 265°) 1573, 
2026. 
Dehydrotoxicarol, Konst. 11 2073 
3.6-Carbonyldimethylacetal-4.5-diphenyl-1.2.3.6- 
tetrahydrophthalsäure, Dimethylester (F. 145° 
korr.) I 1231. 
C2sH2207 (s. Allotephrosin; Isoallotephrosin; Te 
phrosin; Toricarol). 
Rotenolon, Toxizität gegen Goldfische IH 2682 
Verb. C2z3H2207 (F. 189° u. 192—194°) aus 
Derrisharz II 109. 
CzsH2201ı Allotephrosindicarbonsäure (F. 171°) I 


2026. 
Isoallotephrosindicarbonsäure (F 210—211*° 
Zers.) 1 2026. 
C2sHa22Ne Di-|methylamino]-dinaphthylimethan, 


Verwend. Il 229s* 
C»3H240 y.y.y-Triphenylpropyläthyläther («1 
111,5 112°) I 2064 
10-Äthoxy-10-tert.-butylbenzanthron (F. 150 
bis 160°) 11 1360. 
C2sH2z0s3s 4-Methyl-2.6-dianisalcyclohexanon-(1) 
(F. 144— 145°) II 46 
Tri-[o-toiyl]-orthoacetat (F. 57,54%) 13541 
Tri-[m-tolyl]-orthoacetat (F. 00-- 100%) I 3541 
Tri-[p-tolyl}-orthoacetat (F. 135,5°) I 3541 
Cz3H240s Anhydroicaritindimethyläther (F. 176°) 


II 2956. 

-Anhydroicaritindimethyläther (F. 221-— 222°) 
II 2955. 

Dihydrorotenon, Toxizität gegen Goldfisch« 
II 2682 


!-Dihydrodeguelin 
bis 156°) 1578 
inakt. Dihydrodeguelin (F. 170-—173*°) 1578. 
Säure CzıH „06 aus Trianhydrostrophanthidin 
(Konst.) I1 2 
CH 20; Mt EREN Konst. 11 2073 
Dihydrorotenolon, Toxizität gegen Goldfisch« 


IARD 


(#-Dihydrorotenon) (F. 155 


F 20 








2311 (C,,H,,O,) 


Verb. C23H 2407 (F. 181— 182°) aus Allotephrosin 
1 2026. 

C23H240s s. Deguelinsäure. 

C:3H240» 4-Oxy-6.7-dimethoxy-2-carboxy-1-[|3.4- 
dimethoxyphenyl]-1.2.3.4-tetrahydronaphtha- 
lin-3-glykolsäurelacton, Monohydrat (F. 212 
bis 213°) 11 1382. 

Säure C23H240» (F. 212—213°) aus d. Lacton 
d. 4-Oxy-6.7-dimethoxy-2-carboxy-1-[3.4-di- 
methoxyphenyl]-1.2.3.4-tetrahydronaphtha- 
lin-3-glykolsäure II 1382. 

C:23H24N2 1.3-Dibenzyl-2-phenyltetrahydroimid- 
azol (F. 100°) II 835. 

Cz3HsN s. Cevanthridin. 

C2z3H2»0s3 Trianhydrostrophanthidin, Konst., Rkk. 
1905; 11 226; UV-Absorpt.-Spektr. v. u. 
Derivv. 1244. 

sy Dihydrodesoxyisodeguelin (F. 153— 154°) 

2027. 

C23H206 Tetrahydrorotenon 
säure) (F. 213°) 1578. 
C::H 207 lcaritindimethyläther (F. 174°) II 2056. 

C2:H2»0Os Diäthylthapsin (F. 130°) 1 715. 

2.4-Dibenzoyl-3.6-dimethyl- 3-methylglucosid (F. 
155—156°) 1 2679. 

C23H 2012 s. Resoönin. 

C23H 28013 (s. Önin). 

7-ß-Glucosidylmalvidin, Chlorid I 247. 

C2:H2»N2 Leukomalachitgrün (Tetramethyl-p.p’- 
diaminotriphenylmethan), Cyanid (Absorpt.- 
Spektr.) I1 2510; (Präzisionsaktinometer für 


(Dihydrorotenon- 


UV, genauer Nachw. für d. Einsteinsche 
Aquivalenzgesetz) 112511: Verwend. als 
Alter.-Schutzmittel II 2298*. 

C:3H2s02 1.5-Dimesitylpentandion-(1.5) (F. 133 


bis 134°) II 46. 

Trianhydroperiplogenin, UV-Absorpt.-Spektr. v. 

— u. Derivv. 1244. 

C:3H2sO3 Dihydrotrianhydrostrophanthidin, UV- 
Absorpt.-Spektr. 1 244. 

C23H2s0O5 Verb. C2sH2s05 (F. 159°) aus Alkannin- 
methyläther 11 2380. 

C:3H2sOs Norlobariolid (F. 210°) I1 3117. 

C23H23s07 s. Imbricarsäure. 

C>s3H 25012 Isobourbonal--d-glucosidtetracetat 
(F. 164° korr.) 11 539. 

C:3H3003 (s. Digitaligenin | Dianhydrogitorigenin)). 


a-Anhydrodigitoxigenon (F. 203°) 11 3776. 
ß-Anhydrodigitoxigenon (F. 281°) II 3776. 
C23H3004 Dianhydrodihydrostrophanthidin, U\V- 


Absorpt.-Spektr. 1 244. 
C23H3005 1.4-Di-|3’-methoxy-4 -äthoxyphenyl)- 
3-methylbutanon-(2) (F. 57—58s°) II 866. 
Monoanhydrostrophanthidin, Rkk. II 227. 
Isomonoanhydrostrophanthidin II 227. 
Dianhydrostrophanthidinsäure, Konst. II 227. 
C23H3006 Dianhydrohispidogenin-B (F. 262— 264°) 
I 2539. 
Säure C23H3006 (F. 287° Zers.) aus Isoanhydro- 
strophanthidin II 228. 

C23H3203 «-Anhydrodigitoxigenin (F. 234°) II 3776. 
ß-Anhydrodigitoxigenin (F. 202°) II 3776. 
Anhydrodigitoxigenin v. Cloetta, Erkennen als 

Isomerengemisch II 3776. 
C23H3204 a-Anhydrohispidogenin-A (F. d. 
lats 208°) 12539. 
-Anhydrohispidogenin-A (F. 222— 224") 12539. 
C23H3205 Anhydrodihydrostrophanthidin, UV-Ab- 
sorpt.-Spektr. 1 244. 

C2sH3206 s. Isostrophanthidin:; Pseudostrophantkhi- 

din; Strophanthidin. 

C23H320s s. Isostrophanthsäure. 

C23H33010 [Tanret] s. Corontllosid. 

C23H3403 Octahydrotrianhydrostrophanthidin, U\V- 

Absorpt.-Spektr. 1 244. 
C2s3H3404 (s. Digitorigenin). 
A®*-trans-Androsten-3.17-dioldiacetat (F. 
bis 166° korr.) 11 3662. 
C23H3405 (s. Digorigenin; Gitorigenin: 
genin: Periplogenin:; Uzarigenin). 
Digitoxanondisäure (F. 213—215°) 11555, 2827 


Äthv- 


165 


Isoqitor! u 


306* 
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Androsteronmonobernsteinsäureester (F. 154 bi 
155° korr.), Darst., physiol. Wrkg. 12381: 
physiol. Wrkg. II 1726. 

C23H34N2 4.4 -Di-[isoamylamino]-diphenylmethan 
(Kp.s» 301—303° korr.) 1 389. 


C:3H3002 Urushioldimethyläther (Kp.ı,2 208°) 1 
Lacton 2 C:3>H3602 aus Uzarigenin, Oxydat. I 
Lacton #2 C23H3»s02 aus Uzarigenin, Oxydat. I 
Me 135 Cz3H»02 aus Digoxigenin. Eigg.. 

Konst. 13670. 


C:3H3603 Dehydronorlithocholsäure (3-Oxonorcho- 

lansäure) (F. 179—180°) II 3926. 
Pregnanol-(20)-on-(3)-acetat, Bromier. 1 720. 
Allopregnanol-(3)-on-(20)-acetat (3-Acetoxyallo- 

ätiocholylmethylketon) (F. 145°), Darst. I 

1248; Verseif. 113659: Einw. v. CHs3Mg)J 

II 2677. 

Isoallopregnanol-(3)-on-(20)-acetat (F. 101°) 11 

3660. 

C23H3604 Digitoxandisäure (F. 218°), 

methpylester 1 1555, 2827. 
Palmitylsalicylsäure, Verwend. I 3495*. 
Androstandioldiacetat (Dihydroandrosterondi- 

acetat) (F. 162—163° korr.), Darst., Eigg.. 

physiol. Wrkg. I 2381: II 2678. 

Säure C23H3604 aus Lacton xı aus Uzarigenin 
(F. 245° Zers.) I 904. 
Säure C23H3#04 aus Lacton 

1 904. 

C23H3605 a-Dihydrogitoxigenin, Konst. I 905. 
ß-Dihydrogitoxigenin, Konst. I 905. 
y-Digitoxanoldisäure, Oxydat. I 1555, 2827. 
Dihydroandrosteronmonobernsteinsäureester (F. 

207—208°) 11 1727. 

C:3H3606 s. Oleandrigenin. 

C:3H3s0O2 Biloboldimethyläther (Kp.s 250— 252°), 
Darst., Ozonisier. 11070: Oxydat. 11 232 

Acetyltetrahydroanacardol (F. 42°) II 2681. 

C23H3s03 (s. Gallensäuren-Norlithocholsäure |x-- 

Oxynorcholansäure)). 
[3.5-Dimethoxyphenyl]-tetradecylketon (F. 61.5 

bis 62,5°) 11 232. 
3-Oxynorallocholansäure (F. 205— 207°) II 37>1 
B-3-Oxynorallocholansäure (F. 226°), Darst., 

Derivv. 1 716; Fällbark. mit Digitonin I 2993. 

C23H3s0O5 Desacetyltetrahydropseudobufotalon A 
(F. 158s—159°) IT 1040. 

C25H3s06 Diäthylacetal C2a3H3s06 (F. 91—92°) 
aus Desacetyltetrahydromethylpseudobuio- 
talonsäurelacton II 2964. 

C23H3sN2 s. Conessimin: Isoconessimin. 

C23H4002 3.5-Dimethoxypentadecylbenzol (1. 53.5 
bis 54 5°) II 232. 

C23H4402 Ölsäure-n-amylester, Synth. durch Riei- 
nuslipase 1 1570. 

Isäureisoamylester, Synth. durch Rieinuslipase 


Darst., Di- 


«2 aus Uzarigenin 


I 1570. 
Trikosanol-23-säure-1-lacton (F. 35—36°) 1 

3225. 
C23H4403 Stearyllävulinat (Kp.ıs 180—200°) I 

3869 *. 


C23H 44012 5. Conrallamarin. 


— 33 III — 


C:3Hı30CI »’-Chlor-B-phenylbenzanthron v. F. 
160-—162° II 3014*. 
p'-Chlor-3-phenylbenzanthron v. F. 
134,4° I1 3014*. 
p'-Chlor-5-phenylbenzanthron v. F. 
103,6° I1 3014*. 
C23Hı304N Bz-1’-Oxy- Bz-3 -|3-nitrophenyl]-1.9- 
benzanthron I 1372. 
C23H1403N2 Xanthon-3-|1’-azo-2 -naphthol| I 


131,8 bis 


102,4 bis 


2673. 
C23Hı502Br Diphenylmethanäther d. 6-Brom-1.2- 
dioxynaphthalins (F. 150,5—151°) II 2518 


C»:H1ı503N 3-Oxydiphenylenoxyd-o-carbonsäure- 
x-naphthylamid (F. 295°) 1 1057*. 
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O-Acetyl-9-anilinoanthranol-: 10)-1-carbon- 
säurelactam (F. 251— 252°) 11 2 
C23H1503N3 4-m-Methoxybenzoy lamino-1.9-an- 
thrapyrimidin, Verwend. II 1616*. 
Cz3Hı505N 9-[3-Nitrophenyl]-3-[(10)-oxyanthron- 
(9)-yl-(10)]-propionsäurelacton (F. 267 — 208°) 
1 1372. 
C23H1ı#0ON2 Methyl-(2’)-phenylimino-(6)-naphtho- 
phenoxazin (F. 140°) 1 3934. 
Methyl-(4 2 ei 


TS, 


azin I 3034 
Cz3H1OCle 1.5- -Dichlor-10-cinnamylanthron (FF 
148°) I1 2812. 


C23Hıs0O2N. Verb. C23H1ı602N2 (?) (F. 192° korr.) 
aus d. Cu-Deriv. d. 2-Oxy-1.4-naphthochinon- 
di-[o-methoxyphenylimids] I 1057. 

C2s3Hı1603N 1-Cyan-1-[p-nitrophenyl)-2-benzoyl- 
3-phenylcyclopropan (F. 144°) I 1871 

isomeres 1-Cyan-1-|p-nitrophenyl]|-2-benzoyl-3- 
phenylcyclopropan (F. 151°) 1 1871. 

3-| x-Benzoylaminophenacyliden]-oxindol (F. 262 
bis 253°) 13140. 

C23H1603N4 2-Oxy-1-p-benzolazobenzolazo-3-naph- 
thoesäure, UV-Absorpt. 1542. 

C23H ı6OsCle %-Phenyl-3-[o-chlorbenzyl)- 
chlorbenzoyl]-acrylsäurelactol (F. 147°) I s02 

C23H1ı804N4 1-[3-(4-Oxyphenylazo)-phenylazo|- 
naphthol-(2)-carbonsäure-(3), UV-Absorpt. I 
542. 

1-[4-(4-Oxyphenylazo)-phenylazo)-naphthol-(2)- 
carbonsäure-(3), UV-Absorpt. 1542. 

C2sH1606Cl2 s. Eriochromazurol B. 

C23HırTON Xylylbenzoylenbenzopyrrol, 
2056. 

[»-Phenylphenacyl)-chinoliniumenolbetain (F 
155° Zers.) II 1013. 

[p-Phenylphenacyl}-isochinoliniumenolbetain (F 
203° Zers.) II 1014. 

Desylisochinoliniumenolbetain, Hydrat II 1014 

C23Hı7ON3 9-Nitrosophenylamino-1 ‚2- dihydro- 
3.4-benzoacridin (F. 126° Zers.) 1 2537. 

C23Hı702N 2-[2’.3°-Oxynaphthoylamino]-diphenyl, 
Verwend. 1965*. 

C23Hı7O2Br a-Brom-3-oxy-B-phenyl-5-phenyl- 
äthinylpropiophenon (F. 159°) II 680. 

stereoisomeres  a-Brom-$-oxy-A-phenyläthinyl- 
propiophenon (F. 120°) I1 689. 

C23Hı7OsN y-Phenylanthrachinoyl-(1)-ketonoxim- 
äthyläther II 2058. 

Verb. C23Hı70sN (F. 218— 222° bzw. 2283—230 ) 
aus dl-Diphenylbernsteinsäureanhydrid u 
Benzonitril 1 3663. 

C23Hı703N3 3-[Bis-(anilinoformyl)-methylen|-ox- 
indol II 367. 

Anilinoäthylentricarbonsäureanilanilid (F. 232° 
korr.) 11533. 

C23Hı7OsCl «-Phenyl-5-[o-chlorbenzyl]-3-benzoyl- 
acrylsäure (F. 98°) I 891. 

#-Phenyl--benzyl--[| p»-chlorbenzoyl]-acryl- 
säurelactol I 91. 

C2s3Hı70s3Br «-Phenyl-#-benzyl-3-[p-brombenzoyl!- 
acrylsäurelactol I svu1. 

C23H1ı705N P-[3-Nitrophenyl)-3-|anthron-(9)-yl- 
(10)]-propionsäure (F. 206— 207°) 1 1372. 
C23Hı70sN 2-[3-Nitrophenyl]-3-|(10)-oxyanthron- 
(9)-yl-(10)]-propionsäure (F. 120°) 1 1372 
C23Hı7r06Ns3 Cinnamoyl-2.4-dinitrodesoxybenzoin- 

oxim (F. 117°) 1 2973. 

C2z3HısON2 2-Oxy-1.4-naphthochinon-1-[|phenyl- 
imid]-4-[o-tolylimid] I 1056. 

2-Oxy-1.4-naphthochinon-1-[phenylimid]-4-| »- 
tolylimid] I 1056. 

2-Oxy-1.4-naphthochinon-1-[p-tolylimid]-4- 
[phenylimid] I 1056. 

C23HısOCl> o-Chlorbenzhydrylmethyl-o-chlor- 
styrylketon (F. 144°) 1 1050. 

C23HısO2N: 2-Phenyl-3-[»-methoxyphenacyl|- 
chinoxalin (F. 131—132°) II 1876 

C25HısOsN. 1-Amino-2-acetyl-4-[ m-toluidino|- 
anthrachinon (F. 185°) II 1264* 


B-[p- 


Konst. 11 


(C,,H,,0,N) 23 III 


1-Amino-2-acetyl-4-| p-toluidino -anthrachinon 
(F. 194 Il 1204* 

1-p-Toluidinoanthrachinon-2 -carbonsäureme- 
thylamid (F. 228-—230*) 1 1777* 

3-/a-Benzoylaminophenacyli-oxindol (1 
bis 211°) 13140 

C:sH1s04N: 1-Amino-2-acetyl-4-| p-anisidino - 

anthrachinon (F. 210°) II 1264* 


3-Oxy-3-| x-benzoylaminophenacyll-oxindol «! 
144 147°) 1 3140 
C»sHısOsNs Pterocarpin-2.4-dinitrophenyihydrazon 
(Zers. ca. 305°) 1 2023 
Cz3sHısOsNs Cyciopentadien-p-benzochinondi-|2.4- 


dinitrophenylhydrazon) (F. 258— 260° Zers ) Il 
0995 
Ä »sHısOsS n Eriochromeyanin 


CzsHı»ON 1-Methoxy-2.3.5-triphenylpyrrol (F. 1: 
bis 123°) 1 2370 
CosHısONs N-Nitroso-2-phenyl-4-m-toluidino-5- 
methylchinolin (F. 144°) 1 1545, 2178 
C»s3Hı8O2N u nn a nn 
oxyd (F. 172°) 1 2370 
| »Piuiskeanert- nein ir Br 
mid (F. 229° Zers.) II 1013 
| p-Phenylphenacyl]-isochinoliniumhydroxyd 
Bromid (F. 236°) II 1014 
Desylchinoliniumhydroxyd, 
Il 1014 
Desylisochinoliniumhydroxyd, 
bis 225°) IT 1014 
C25H ı»O3sNs 1-Amino-4-| p-toluidino]-anthrachinon- 
2-carbonsäuremethylamid (FF. 242-244) I 
1776*®. 
1-Methylamino-4-anilidoanthrachinon-2-carbon- 
säuremethylamid (F. 216— 218°) 1 1776* 
1-Methylamino-4-[p-toluidino |-anthrachinon-2- 
carbonamid (F 267°) 1 1776* 
C23Hıs0sCl a-Phenyl--benzyl--|4-chlorbenzoyl|- 
propionsäure (F. 173-—-174°) 1 »02 
C23Hıs04N 2.2°-Dioxy-3.5-diphenylglutarsäureanil 
(F. 220°) I 2980 
C23Hıo05N Nitroisoamylbindon (I 
I 3418. 
C2sHıeN Cl 2-[p-Chlorphenyl]-4-| p-toluidino |-6-me- 
thylchinolin (F. 278°) 1 1546, 2179 
C::H2»»0N2 2-Benzyl-6-p-oxyphenylinaphthylendi- 
amin, Verwend. I 3210* 


Y9N 


Bromid (I 


Is= 


Bromid (F, 224 


oAnr 
6 


177-—178 


1-Phenyl-5-p-anisylnaphthylendiamin, Verwend 
1 3210*®. 

1-Benzyl-3-|benzylamino)-x-chinolon (1 174 
II 2954. 

l- ae ne 2-p-dimethylaminoanil «I! 


148— 150°) II 3767. 
CaHs0OsN= 1-Oxyäthylamino-4-p-toluidinoanthra- 
chinon II 2452*. 
Benzhydrylaminomethylenmalonsäureanilid 
Athylester (F. 145°) II 3378 
Verb.C: 23H? oO3N a (F. 214,5®) aus 1-Phenylindan 
dion-2-p-dimethylaminoanil II 3767 
C23H2003N4 1-Methylamino-4-| p-aminophenylami- 
no]-anthrachinon-2-carbonsäuremethylamid 
(F. 258— 260°) I 1776* 


CoH 2003Ns Dicarbamidodinaphthylharnstoff I =) 


a IH 2004N2 1-Oxyäthylamino-4-o-anisidinoanthra- 
chinon I 3205*. 
#-[Xanthylureido]--phenylpropionsäure, Ident 
tizier. v. Phenylalanin als I 3821. 


C::H2004N4 1-Amino-4-|p-aminophenylamino]-an- 
thrachinon-2-carbonsäureoxäthylamid I 1777* 

C23H2008N:2 N-|x-Benzoyloxy-p-nitrophenacetyl|-y- 
phenetidin (F. 174—176°) I1 44 

Czs»H2»07N2 N-[x-Salicoyloxy-p-nitrophenacetyl|- 
p-phenetidin (F. 205—207°) II 44 

CzHzıON 1.2.3.4-Tetrahydro-6-naphthodipheny- 
amid (F. S7-—as*) 1 3030. 

C»»H2ı0N» summ. Cyanursäuredi-[2- methyl- -4- ami- 
nochinolyl- -6]-diamid (Zers. ca. 200°) I 

C23H2ı0:N 1.2-Diphenyl-2 Euskkielisnitrinupt 
äthanol-(1), Bromid (F. 218° Zers.) N 171 

7-Methoxy-2.4-diphenylchinolinmethylihydroxyd 

Salze II 1365 


F 20° 
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Phenyl-[ 5-phenyl-y-benzamido-n-propyl]-keton 
(F. 180—181°) I 1377. 
C2sH2ı03Brs Tri-[o-brom-p-methylphenyl]-ortho- 
acetat (F. 160—161°) I 3541. 
Tri-|p-brom-m-methylphenyl]-orthoacetat (F. 
151,5—153°) I 3541. 
C23H 2105N 2.2'-Dioxy-ß.5-diphenylglutarsäure- 
monoanilid (F. 120° Zers.) I 2980. 
C23H2ı07Ns3 Morphin-2.4-dinitrophenyläther, Best. 
d. Morphins, bes. im Opium als — II 2090. 
C23H220N2 2-Phenyl-4-phenylaminochinolinäthyl- 
hydroxyd, Jodid (F. 269° Zers.) I 2179. 
Cz23H 2202N2 1-[Benzylbenzoylamino]-2-[benzoyl- 
aminoj-äthan (F. 187°) II 3232. 
C:23H2203N2 2.2’-Diäthyl-5.6-benzoxacyanin, Jodid 
(F. 310°) II 1490*. 
N-[3-Phenyl-4-äthoxyphenyl]-N ’-[p-carboxyphe- 
nyl]-acetamidin, Athylester II 3832*. 
C23H2204N2 s. Rhodamin 3 G extra. 
C23H230N3 3.6-Tetramethyldiaminoxantnonphenyl- 
imid II 2740*. 
C23H2302N 1-Phenyl-2-|2(4)-oxy-4(2)-methylphe- 
nylj-propanphenylurethan (F. 125°) I 1219. 
1-Phenyl-2-[2-oxy-5-methylphenyl]-propanphe- 
nylurethan (F. 123°) I 1219. 
1-Phenyl-2-|4-oxy-3-methylphenyl]-propanphe- 
nylurethan (F. 178°) I 1219. 
C23H2303N 3'.4'-Dioxy-2-dibenzylaminopropiophe- 


non, Rkk. I 110*. 
C:3H2303Br5s Verb. C23H2303Br5 (Zers. 179°) aus 
4-Methyl-2.6-dianisaleyelohexanon-(1) II 46. 


C23H240N2 N-Äthylchinohexamethinanilidohydr- 
oxyd, Jodid II 1488*. 
1.2°-Diäthyl-2.1’-cyanin, Jodid (F. 258° Zers.) 
I 1549. 
6.2’°-Dimethyl-1-äthyl-2.1’-cyanin, 
234° Zers.) I 1549. 

C23H240ONs 1.1’ (oder 3.3°)-Diäthyl-4.4'-chinazocar- 
bocyanin, Jodid (F. 286° Zers.) II 1491*. 
C23H2402N2 Py-N-Äthylbenzylidenharminmethyl- 
hydroxyd, Jodid (F. 250-—-251°) I 713. 

Py- N-Methylbenzylidenharminäthylhydroxyd, 

Jodid (F. 230—231°) 1 713. 

C23H 2402N4 1-[1’-Benzyl-3’-phenylureido]-2-[|3'- 
phenylureido]-äthan (F. 180°) II 3232. 

C23H2404N4 11-Diazobrucin, Rkk. II 53. 

C23H2405N4 5-Oxy-4.3’°-dimethylpyrromethen-3.4- 
dipropionsäure-5’-azobenzol, Dimethylester- 
hydrochlorid II 1036. 

C23H2406N 2 Acetylbrucinolon (b), Hydrier. II 3391. 
Acetylisobrucinolon, Hydrier. II 3391. 
Acetylkryptobrucinolon, Red. IH 3391. 

C23H2407N2 Anhydro-N-acetylkotarninhippursäure 
(F. 235°) II 2373. 

C253H240sN2 s. Brucinonsäure. 

C>3H24010N4 Tetraacetyl-9-araboflavin (F. 265 bis 
266°) II 384. 

C23H250ON y-Phenoxypropyldibenzylamin (Kp.2 215 
bis 217°) II 2356. 

C23H 250N3 1.3.3.1’ (oder 3’)-Tetramethyl-2.4’-indo- 
chinazocarbocyanin, Jodid II 1492*. 

C23H2503N3 v. Acoin. 

C23H2504N 1-[2'.3°-Oxynaphthoylamino]-2.5-dime- 
thylbenzol-4-5-äthoxyäthyläther { 3354*. 
C2z3H»05N3 11-Isonitrosobrucein, Oxydat. II 1552; 

Rkk. II 53. 

C23H3506Br3 Tribromnorlobariolid (F. 211°) I1 3117. 

C23H23507N 2-[3'.4'.5°-Trimethoxyphenyl]-4-|3'.4'- 
diäthoxybenzyliden]-oxazolon-(5) (F. 163 bis 
164°) II 1175. 

CzsH%ON2 s. Malachitgrün [Viktoriagrün]. 

C»3H20.2N2 Phenyl-a-naphthylamin- N-carbon- 
säure-S-diäthylaminoäthylester (F. 60—61°) 
II 1869. 

C23H3»02Br2 2.4-Dibrom-1.5-dimesitylpentandion- 
(1.5) (F. 08—99°) II 47. 

C23H203N2 Heptamethinfarbstoff C23H»OsNa, 
Darst. d. Chlorids aus Furfuracrolein, Mono- 
methylanilin u. HCl II 2009*. 

C::H2604N2 s. Bruein. 


Jodid (F. 


308* 
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C23H 2»04Ns 1-[p-Nitroanilino ]-2.6-di-n-propyl-4- 
pyridon-p-nitrophenylhydrazon (F. 140°) 1540 
4 Dihydroacetylbrucinolon (b) (F. 253° 
3391. 
Dihydroacetylisobrucinolon (F. 185°) 1 } 
in yoihrneinnien (F. 235—2380 
3391. 
C23H20sN2 Dihydrobrucinonsäure, Red. II 3391 
Azelainsäuredi-p-nitrobenzylester (F. 43,8%) I 
1860. 

C23H2»0sN2 |Carbobenzoxyglycylj-benzal-d-glucos- 
aminsäure (F. 167—168° korr.) I 255. 
C:3H205S 3-p-Toluolsulfo-5-benzylcarboxymono- 
acetonxylose (F. 128,5—129,5°) 1 2009. 
C:3H2704N s. Tylophorinin. 
C23H2704N3 11-Aminobrucin, 

C23H270sN (s. Narcein). 

3'.4'-Diäthoxybenzyliden-3.4.5-trimethoxyhip- 
pursäure (F. 220—221°) II 1176. 
/-5-Narkotinmethylihydroxyd, Salze I 243. 

C23H2s02N: 1.3.3.4'.5°-Pentamethyl-2'-äthylindoxa- 
cyanin, Jodid (F. 290°) II 1490*. 

C23sH2sO3N2 (s. Neobrucidin). 

Methoxymethylchanodihydroneostrychnin, 
d. Doppelbind. 1 2183. 

Strychninäthylhydroxyd, Wrkg. v. Salzen aui «. 
Stromwrkgg. beim Nerven Il 2974. 

2.2'-Diäthyl-4.5.4°.5 -tetramethyloxacyanin, Jo 
did (F. 311° Zers.) II 1490*. 

„‚Methyltafelbase'‘ C23H2sO3N2 (F. 
Methylstrychin I 1556. 

C253H2s0O3N6 symm. Di-[2-methyl-4-aminochinolyl- 
6]-harnstoffdimethylhydroxyd, Dichlorid (Zers 
300°) I 273*, 752*. 

C:3H2s0O4N2 Dihydrobruein, 
benzalverb. IH 1551. 

Culisöulie Äthoxydihydrobrucinolon, 

1 3391. 
Methoxymethylchanodihydrostrychnon, Lage di 
Doppelbind. 1 2183. 

C23H2sOsN4 Diacetonlactoflavin (F. 293°) 1 3676 

C2sH2s0OsN2 Dinitro-1.4-di-[3’-methoxy-4-äthoxy- 
7 (F. 133—134°) 
Il 366. 

C23H2s09N4 Bis-[B-oxy--carboxyäthyl]-[2.5-diäth- 
oxy-4-benzoylaminobenzolazo|-amin, Ver- 
wend. I 3602*. 

C23H 23501182 2.3-Ditosyl-4-acetyl-«-methylglucosid, 
Verh. bei d. Tosylier. in Pyridin I 399. 

2.3-Ditosyl-4-acetyl-3-methylglucosid, Darst., 
Verh. bei d. Tosylier. in Pyridin I 399, 400 

C»3H2»0ON3 1-Phenyl-2.3-dimethyl-4-dicyclohexe- 

nylamino-5-pyrazolon (F. 94—95°) I1 s84*. 
3.6-Tetramethyldiaminoxanthoncyclohexylimid 
II 2740*. 

C23H29#02N y-2-Phenyläthylpiperidinopropylben- 
zoat, Hydrochlorid (F. 123—125°) II 2699* 

C23H2»0s3N Base C23H2s03N (F. 204—205°) aus d 
des-Base C2a2H2502N (aus Methyl-a.a’-diphen- 
acylpyrrolidinmethyljodid) II 1026. 

C2>5H2#801ıN Pentacetyl-m-[aminomethyl]-phenol-- 
d-glucosid (F. 96—97° korr.) I 1074. 

C23H2oN3$S 3.6-Tetramethyldiaminothioxanthon- 
cyclohexylimid II 2740*. 

C23H3003N2 Dihydrobrucidin, 
1 2185. 

Vinyloxyäthylhydrocuprein II 524. 

C23H3004N2 Dioxymethoxymethylneodihydrostrych- 
nidin, Konst. I 2183. 

C2>H30010S2 2.4-Di-p-toluolsulfo-3.6-dimethyl->- 
methylglucosid (F. 158s—160°) I 2679. 
C2sH3ı03N 4-n-Butyloxydiphenyl-3-carbonsäure-)- 
diäthylaminoäthylester (Kp.ı 210—220°) I 

2563*. 


C23H3ı04N3 Di-n-propylaminopropandioldiphenyldi- 


Rkk. II 53. 


Lage 


137 


Aus 


Bldg. 2185: 


Hydrier 


Bldg., Methyljodid 


urethan, Hydrochlorid (F. 183—1s8°) Il 
3545*. 
C»»H3202N2 «.x-Diphenyl-a-oxyessigsäure-2.2-di- 


methyl-3-diäthylaminopropylamid (F. 7 
79°) II 3265*. 


bis 
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2-| ö-Diäthylaminocarbäthoxy )-5-butylaminodi- 
phenyl, Hydrochlorid II 2946 

C2sH3203N2 Athoxyäthyihydrocuprein II 524 

C23H3204N4 Malonylbiscampherchinonhydrazon (| 
185°) I 84. 

Cz3H320sN2  Chininkohlensäureesterdimethylhydr- 
oxyd, Athylesterdijodid (F. 90° Zers.) I 2183 

C2sH32014Br2 6.6 -Dibrompentaacetyl-1'-3-methyl- 
1-d-glucosido-2-d-glucosid (F. 237° Zers.) 
I 1245. 

C2sH32014J2 6.6°-Dijodpentaacetyl-1 -ö-methyl-1- 
d-glucosido-2-d-glucosid (F. 222°) I 1245 
C23Hs302N  Bis-[ -äthoxy-s-benzyläthyl|-methyl- 

amin (Kp.ı2 220°) I 3414. 
2-Oxynaphthalin-3-carbonsäuredodecylamid, 
Verwend. II 1262*. 

C2sHss02N3 [3-Dimethylaminoäthyl)-hydrocuprein 
(F. 103°) II 521. 

C2sHs503N N-Diäthyl- N-benzyl- N-[3-butoxyphen- 
oxäthyl]-ammoniumhydroxyd, Verwend. dä 
Chlorids I 2408*. 

C23H3503Br 4-Brompregnanol-(20)-on (3)-acetat (FF 
167,5°) I 720. 

C23H3504N Diacetylsamandarin (F. 
2015. 

C23H3s0ON: Verb. Cz3aH3##ON: aus Octahydrostrych- 
nidin, Diperchlorat I 1392. 

C23H3602N2 O-Acetyldekahydrostrychnidin, 
seif., Konst. I 1392. 

C:23H3603N 2 Camphomethylgliycincamphorylamid 
(F. 137°) 1 83. 

C23H3#012$52  d-x-Mannoheptosediäthylmercaptal- 
hexaacetat (F. 77°) I 568. 

d-ß8-Galaheptosediäthylmercaptalhexaacetat (F 
105°) 1 75. 

C2sH37ONs Nitrosoisoconessimin (F. 163 

857. 

6-Methoxy-8-:- N-diäthylaminononylaminochi- 
nolin (Kp.s 248— 252°) II 1714. 

u a-Pentadecoylvanillylamid (F. »7,5°) 
3275. 

ß-Pentadecoylvanillylamid (F. 32—S2,5°) 13275. 

Acetyldihydro-des- N-dimethylsamandarin (F. 03 
bis 94°) I 2016. 

C23H3604N Monoacetyloxydihydro-des- N -dimethyl- 
samandarin (F. 141— 143°) I 2017. 

C:3H4002Ns6 Hexamethylentetramin-(amino-unde- 
cylaminophenyl)-hydroxyd, Verwend. v. Salzen 
sn 127°, 

C23H4003N 2 Octahydrostrychnidindimethylhydr- 
oxyd, Hofmannscher Abbau d. Dijodids 11392 

C:23H4004S Cetylsulfobenzyläther, Verwend. 
Alkalisalzen II 3997*. 

C23H420N2 Monoerucylcyanamid II 3583*. 

C23H4205sS Oleylglycerinsulfoessigsäure, Verwend. 
d. Na-Salzes I 3359*. 

C23H430N Diäthylbenzyldodecylammoniumhydr- 
oxyd, Chlorid I 2408*. 

Octadecylpyridiniumhydroxyd, 
Salzen I 1809*: II 600*., 

C23H4303N Verb. C23H430:3N (F. 223 
Samandesol I 2018. 

C23H4408$ Stearylglycerinsulfoessigsäure, Verwend 
d. Na-Salzes I 3359*. 

C23H4503N Chaulmoogrylcholin, Halogenide I 381 

C23H47ON Äthylcyclohexylallyldodecylammonium- 
hydroxyd, Bromid I 2408*. 

C»5H4sO2N. Oleyläthylendiamintrimethylammo- 
niumhydroxyd (3-Oleylaminoäthylentrimethyl- 
ammoniumhydroxyd), Verwend. d. Methyl- 
sulfats I 2736*, 3601*; IT 600*. 

C23H4sON Dibutylallyldodecylammoniumhydroxyd, 
Bromid I 2408*; Verwend. v. Salzen II 2404* 

Cz»H4503N Diäthylcrotyl-[a-dodecyloxy--oxypro- 
pylj-ammoniumhydroxyd, Halogenide I 240>* 

Stearylcholin, Verwend. d. Uhlorids I 2736*, 
3601*. 

C23H5002N2 Monostearyläthylendiamintrimethyl- 
ammoniumhydroxyd (3-Stearoylaminoäthylen- 
trimethylammoniumhydroxyd), Verwend. « 
Methylsulfats I 2736*, 3601*. 


167—168°) I 


Ver- 


164) 11 


Verwend. \ 


224°) aus 


BUNT 


C,.H,,ON,S,) 23 IV 


— 28 IV 
C»»Hı0oO04NCHhs Monoanthranilotrichlorpyrenchinon, 
\thylester (F. 320°) 1 1039* 


C2»3Hı2O0:NCls Mono-p-toluidinotrichlorpyrenchinon 
(F. 297°) I 1939° 

C2sHı2OsNCls p-Anisidinotrichlorpyrenchinon (1 
319°) I 1939* 

C23H 1404NCI 2-[4-Methoxy-9-anthron)-2 -|5 -chlor- 
indol]-indigo I 1052 

C2s5H1ı407N:S 2-Sulfo-4-phenylamino-1.9-carboxy- 
anthrapyridon, Verwend. II 1968*, 

C2sH1ı40sN2$S2 XKanthon-3-| 1 ’-azo-2 -naphthol-3 .6 - 
disulfonsäure) I 2674 

Xanthon-3-[1’-azo-2 -naphthol-6 .8 -disulfon- 
säure] I 2674 

C2»sH150:2NCl2 2-/2°.3 -Oxynaphthoylamino]-dichlor- 
diphenyl, \Verwend. I 905*. 

C»3Hı502NS 3-Oxydiphenylensulfid-o-carbonsäure- 
a-naphthylamid (F. 235°) 1 1037* 

CzsHısONaCle N-Acetyl-2-phenyl-4-[p-chloranili- 
no}]-6-chlorchinolin (F. 170°) I 1545 

C35H16O.2NCI 4-|2.3°-Oxynaphthoylamino)-4 - 
chlordiphenyl, Verwend. I 313* 

C2sH1ıs04NCl 9#-[3-Nitrophenyl)-Z-[anthron-(9)-yl- 
(10)]-propionsäurechlorid (F. 147°) 1 1372 
C2sH1605N3S 1-3 -Aminobenzoylamino]-anthra- 

chinon-4 -thioglykolsäure, Verwend. 1 3715* 

C23H1ı8O:N4S 5-m-[2-Oxy-7-sulfonaphthalin-(1 )- 

azo)-benzolazosalicylsäure, UV-Absorpt. 1 542 
5-p-[2-Oxy-7-sulfonaphthalin-(1)-azo]-benzol- 
azosalicylsäure, UV-Absorpt. I 542 

CssHı7ONzCI N-Acetyl-2-[p-chlorphenyl]-4-anilino- 
chinolin (F. 171°) I 1545 

C23HısONsCI N-Nitroso-2-[p-chlorphenyl]-4-[p-to- 
luidino)-6-methylchinolin (F. 157°) 1 1546 

C»sHısO2NBr 1.3-Diphenyl-5-[p-bromphenyl]-5- 
methoxypyrrolon-2 (F. 130-— 140°) I 3931 

C2sHısOeNsCl Nitro-2-[4'-chlorphenyl]-4-[4 -methyl 
phenylamino]-6-methylchinolin (F. 267°) 1 
2179. 

C23HısO04N2S2 1-Methylamino-4-|4 -aminothiophe- 
nyl]-anthrachinon-3 -thioglykolsäure, Ver- 
wend. 1 3715*®. 

C23Hıs0O5sN4S 2-[Azobenzol-p-carbamido]-5-naph- 
thol-7-sulfonsäure I 798*, 

C23HısOsN2S 1-Methylaminoanthrachinon-2-car- 
bonsäure- N-methylanilidsulfonsäure I 1777* 

C:sHıeOsNBra Brombenzoat d. Base CoHısON aus 
Ergotinin II 229. 

C23Hıe04N3S 1-Methylamino-4-|4 -aminophenyl- 
amino]-anthrachinon-3’-thioglykolsäure, Ver 
wend. I 3715* 

C2sHıs0sN3S2 1-Methylamino-4-[3 -aminophenyl- 
sulfoylamino]-anthrachinon-4 -thioglykol- 
säure. Verwend. I 3715*. 

C2z3H2002NCl 1-[o-Chlorphenyl)-2-phenyl-2-isochi- 
noliniumhydroxydäthanol-(1), Bromid (F. 223° 
Zers.) 11 1713 

C25H 2002N2S 2-[o-Tolylimino)-3-o-tolyl-4-|3 .4 -di- 
oxyphenyl]-thiazolin-(2.3) (F. 130°) 13410 

2-[ m-Tolylimino)-3-m-tolyl-4-[3'.4 -dioxyphenyl) 
thiazolin-(2.3) (F. 227— 228°) 1 3419 

2-[p-Tolylimino]-3-p-tolyl-4-|3 .4 -dioxyphenyl|- 
thiazolin-(2.3) (F. 230—281*) I 3419. 

C2sH 2005Br2$S Dibromxylenolsulfonphthalein, Ve: 
wend. 1 1795* 

C»sH2ı03NS a-Benzoylamino-/-phenyl-#-benzyl- 
mercaptopropionsäure, Athylester (F. 114 bis 
120°) 11 1538 

C 23H 2104N4C1 2.5-Bis-[4 -acetylaminophenylamino|- 
3-chlor-6-methylbenzochinon, Verwend I 
1778®. 

CsHn1O«NS 1-Diacetamido-2-acetoxy-4-naphthyl- 
p-tolylsulfon (F. 191—192°) 1 1704 

C2sH220N:S Methylthio-p-toluylisäure-p-tolylben- 
zoylhydrazid (F. 143,5°) II 3093 

Cz»H220N:$S2 2.2'-Diäthyl-5.6-benzthiocyanin, 
did II 1489*. 

4.4 -Diphenyl-3.3 -dimethylthiazolcarbocyanin, 
Jodid II 1489*®. 








23IV (C,H,O,N,S) 


C23H2202N:S 2.2’-Diäthyl-3.4-benzthiooxacyanin, 
p-Toluolsulfonat (F. 303° Zers.) II 1490*. 
2.2'-Diäthyl-5.6-benzthiooxacyanin, Jodid (F. 

281°) II 1490*. 
2.2’-Diäthyl-3’.4’-benzthiooxacyanin, 
1489*. 
2.2’-Diäthyl-5'.6°-benzthiooxacyanin, 
1489*., 

C23H 2205SHg: Bis-[äthylmercuri]-phenolsulfon- 
phthalein (F. 118—121°) I 2970. 

C23H240N2S2 1.1’-Diäthylpentamethinthiocyanin, 
Jodid (F. 253°) II 49. 

C23H ON.S 1-Äthyl-1’-methylchino-4’-methylthio- 
2.2’-heptacarbocyanin, Jodid II 1488*. 
C2:3H»ON.2S: 1.1’-Diäthyl-ms-äthylbenzthiocarbo- 

cyanin, Jodid I1 1789*. 

C:>H»ON:Sı 1.1’-Diäthyl-5.5°-dimethylthiobenz- 
thiocarbocyanin, Bromid II 1302*. 

C>3H2»ON:Se 1.1’-Diäthylbenzselenopyridinhepta- 
carbocyanin, Perchlorat II 1488*. 

C>3H20ON.2Se2 1.1’-Diäthyl-ms-äthylbenzselenocar- 
bocyanin, Jodid II 1789*. 

C23H202N2S 2,.1’°-Diäthyl-6’-äthoxythiopseudocya- 
nin, Jodid (F. 270°) II 1489*. 

C23H2602N2Se N-Äthyl-6-methoxybenzselenohexa- 
methin-N-methylanilidohydroxyd, Jodid I 
1488*, 

C:3H2»03N:S 2.1’-Diäthyl-4.5-dimethoxythiopseu- 
docyanin, p-Toluolsulfonat (F. 294°) II 1490*. 

C23H 2»04N2S2 Mesitylendisulfon-o-toluidid (F. 178°) 
II 1537. 

C23H 2607N Js !- B-Narkotinmethylperjodid (F. 187,3 °) 
1 243. 

C23H 270N3S 2.1’°-Diäthyl-6’-dimethylaminothio- 
pseudocyanin, Jodid II 1489*. 

C2>H27010JS2 2.3-Ditosyl-4-acetyl-6-jod-ß-methyl- 
glucosid (F. 162—163°) IT 400. 

C23H2s02N6S Di-[4-aminochinaldyl-6]-thioharn- 
stoffbis-[methylhydroxyd], Dichlorid I 752*. 

C23H2903N2Cl «-Chlorpropylapoyohimboat(hydrat) 
(F. 105—106° Zers.) II 1027. 

C23H300N5CI s. Atebrin [2-Methory-6-chlor-9-{4'-di- 
äthylamino-1’-methylbutylamino!-acridindi- 
huydrochlorid]). 

C:3H3ı04N2Cl «-Chlorpropylyohimboat(hydrat) (F. 
110—111°) II 1027. 

C23H3603N6$S2 Carbonylbiscamphorylthiocarbamyl- 
hydrazid (F. 155°) I 84. 


Jodid U 
Jodid N 


C:3H4103NS Cetylmethylanilinsulfonsäure, Ver- 
wend. II 600*. 

C23H4505N J2 Dijoddihydrochaulmoogrylcholin, Ha- 
logenide 1381. 

—BV— 

C23H1ı40sNsChS2 s. Anthosin BN bzw. Antho- 
sin 5 BN. 

C23Hı706N:2BrS 1-Methylamino-4-bromanthrachi- 


non-2-carbonsäure- N-methylanilidsulfonsäure, 
Verwend. I 1777*. 

C23H 2504N:CIS 3.3’.5.5°-Tetramethyl-4.4’-diamino- 
3” -sulfo-4-chlor-triphenylcarbinol, Verwend. 
i 1022*, 

Cs3H20ON.2S2Se2 1.1’-Diäthyl-5.5°-dimethylseleno- 
benzthiocarbocyanin, Jodid II 1302*, 

C23H3sı07N2CIS «-Chlorpropylyohimboatschwefel- 
säureester(hydrat) (Zers. 283°) II 1027. 


C,,-$ruppe. 
—- AI 


Cz4iHıı 4.5.9.10-Dibenzopyren (F. 353—355°) I 
1241. 
C24Hıs Bisacenaphthyliden (Biacen), Absorpt.- 


Spektren verschied. —-Lsgg. (Einfl. d. Temp.) 
II 31; Ander. d. Spektr. v. —-Lsge. (Eintfl. 
d. Lösungsm. auf d. Fluorescenz- u. Absorpt.- 
Spektr.) 11346; (Einfl. d. Temp. auf d. 
Fluorescenzspektr.) 11347: Auslösch. d 
Fluorescenz einer Lsg. in p-Dichlorbenzol bei 
d. Temp. — 180° I1 1337. 
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C24Hıs Quaterphenyl (4.4’-Diphenylbiphenyl), Bläg. 
1 1562; magnet. Verh. v. Krystallen II 2184. 
2.6°-Diphenylbiphenyl (F. 117—119°) I 1537. 
Benzerythren, Erkennen d. Derivv. v. Cain als 
Diphenylderivv. 1 228. 
1.3.5-Triphenylbenzol, Bidg. II 827: 
struktur I 18; magnet. Verh. v. 
II 2184. 
C24H22 Diphenyldodekahexaen, Absorpt.-Spektr. 
II 30. 
C24H24 2.4.6-Triphenyl-I-hexen II 827. 


Krystall- 
Krystallen 


C24Hs0 9.10-Diisoamylanthracen, ultrarotes Ab- 
sorpt.-Spektr. 1 3532. 
C24H42 Octadecylbenzol, Viscositätsmess. II 828. 


C24H50 n-Tetrakosan (FF. 51°) 1 3902. 


— 41 — 


C24Hı3s0 Xanthyl-«-naphthylmethyl, Berechn. d. 
Dissoziat.-Grades I 1993. 
C24H1ı40 3.4-Indenobenzanthron (?), Auffass. d. 
Ketons C24H140 v. Clar als — II 1359. 
Keton C24H 140 (4.5.8.9-Dibenz-10-keto-3-hydro- 
pyren), Auffass. d. — v. Clar als 3.4-Indeno- 
benzanthron II 1359. 
C24H1ı402 1-Benzoylallochrysoketon (F. 220—222°) 
II 2060. 
C24H1ı403 1-Anthrachinonyl-2-naphthyläther (F. 
170°) 11 3500. 
C24H1ı06 3.4-Di-[p-carboxyphenyl]-1.2-naphtho- 
chinon (F. 260—262°) 1 3912. 
C24Hı60 4.5-Diphenyldiphenylenoxyd (F. 154 bis 
155°) 1 1241. 
9.9-Diphenylacenaphthenon-(10), 
CeH5MgBr u. CeH5sLi II 2208. 
4-Benzylbenzanthron (F. 135°) II 1359. 
C24H1ı604 1.7-Dibenzoyloxynaphthalin (F. 101 bis 
101,5°) I1 1539. 
Verb. C24H16s04 (F. 279° Zers.) aus Maleinsäure- 
anhydrid u. Diphenylisobenzfuran II 3381. 
C24H1606 O-Dibenzoyl-4-methyldaphnetin (F. 
164—165°) 11 2951. 
7.8-Diphenylbicyclo-[2.2.2]-octen-(7)-tetracar- 
bonsäure-(2.3.5.6)-dianhydrid I 1230. 

C24H 1607 2.7-Diacetylfluorescein, Mercurier. I 3601. 

3-Methyl-6.7-di-[benzoyloxy]-cumaron-2-car- 
bonsäure (F. 123°) II 2951. 

C24Hı609 s. Fukugetin. 

C24HısN2 1.1’-Dicarbazyl, Synth. I 3282. 

C24Hı7N 4.5-Diphenylcarbazol (F. 145—146°) I 

1241. 

C24HısO Bis-o-diphenyloxyd I 2258*. 
Bis-p-diphenyloxyd I 2258*. 

C24Hıs02 2.2'-Dioxy-6.6’-diphenylbiphenyl (FH. 

145— 147°) 1 1241. 
9-Phenyl-1.2-benzoxanthenolmethyläther (F. 
150°) 1566. 
2-[Diphenylmethyl]-3-methyl-1.4-naphthochinon 
(F. 162—163°) I1 2518. 
1-Benzhydryl-8-naphthoesäure, Methylester (F. 
168°) 11 2208. 

C24HısO3 Diphenoxydiphenyläther II 829. 
7-Methoxy-4-phenacylidenflaven, Rkk. I 216. 
7-Benzyloxy-2-styryiIchromon (F. 161°) 1394. 
Mesitylanthrachinonyl-(1)-keton (F. 167°) I 

2058. 
3-Methyl-1-[2’.4’-dimethobenzoyl]-anthrachinon 
(F. 196,5— 198°) I 1236. 
Diallylbindon (F. 114—115°) IT 3418. 
6.12-Dimethylcoeroxenolacetat II 2004*. 
2.3.5-Triphenyl-4-acetoxyfuran, Rkk. I 1706. 
C24HısOs Phthalsäuremonocetylester, Verwend. I 
3495*. 
2.2’-Diacetoxy-1.1’-dinaphthyl, katalyt. Hydrier. 
II 1449*. 
C24H1sO5 x-Piperonyl-3-benzyl--benzoylacryl- 
säurelactol (F. 135°) I 892. 
a-Phenyl--benzyl-#-[p-carboxybenzoyl]-acryl- 
säurelactol (F. 240°) I 392. 


Verh. gegen 


‚Cz4HısOs 1.3.5.7-Tetramethyl-ms-dioxychromono- 


xanthon I 69. 


2.4-Diacetylresorcindibenzoat (F. 123°) 1 2673 
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C24HısO12 O°-Acetylgalloylcyanidin, Chlorid 1246 
C24HısNs m.m’-Trisazobenzol (F. 165°) 155. 
C24HısN Dibiphenylamin, Verwend. 1 3210*. 
Cz4H200 2.5.6-Triphenylcyclohexen-(5)-on-(1) (} 
135°) 1 3926. 
C24H2002 2-[Diphenylmethyl)-3-methyl-1.4-naph- 
thohydrochinon II 2519. 
C24H2003 6-Methoxy-4-phenacylflaven, Rkk. I 
2815. 
2-Veratryliden-I1-phenylindanon-(3) (F. 174°) Il 
3767. 
%-Phenyl-3-benzyl-3-| p-methylbenzoyl)-acryl- 
säurelactol (F. 133°) 1 802. 
Addukt [Anthracen-C40s]-Dimethylbutadien (HF 
197°) 1 702. 
C24H 2004 4-Methyldaphnetindibenzyläther (F. 157°) 
II 2951. 
6-Methoxy-4-phenacylflavyliumhydroxyd, HFerri- 
chlorid (F. 173—174°) 1 2815. 
7-Methoxy-4-phenacylflavyliumhydroxyd, HFerri- 
ehlorid (F. 168°) 1 2816. 
x-Anisyl--benzyl-5-benzoylacrylsäure I 02 
x.y-Dibenzoyl-ö-phenylbuttersäure, Athylesteı 
(F. 135—135,5°) 1 2358 
C24H 2005 2.7-Diäthylfluorescein, Mercurier. I 3691. 
3-Methyl-6.7-di-[benzyloxy]-cumaron-2-carbon- 
säure (F. 184—185°) I1 2951. 
C24H2006 1.4-Dihydro-9.11.12-triacetoxynaphth- 
acen (F. 225—227°) 11053 
1.3.4-Triacetoxy-2.5-diphenylbenzol (F. 191 bis 
192°) 1 3912. 
C24H200s Di-[3'.5’-dimethylphenoxy |-1.4-chinon- 
3.6-dicarbonsäure, Diäthylester (F. 147°) 1 60, 
Cz+H2009 5-Benzoyloxy-3.7.4 -trioxy-3'.5’-dimeth- 
oxyflavyliumhydroxyd (5-Benzoylmalvidin), 
Chlorid 1 3273. 
Salicylsäuretriglycerid, Resorpt. «durch d. Ver- 
dauungstraktus I 3005. 
C24H 20010 s. G@yrophorsäure. 
C24H 20N2 1.2-Di-«x-pyridyl-1.2-diphenyläthan, 
Bldg. II 1688. 
Retenchinoxalin (F. 163 — 164°) 11 3064. 
akt. 2.2'-Diamino-6.6-diphenylbiphenyl, Vers: 
zur Darst. 1 1240. 
d1-2.2'-Diamino-6.6-diphenylbiphenyl <(F. 163 
bis 164°) 1 1241. 
N,.N’-Diphenylbenzidin (F. 244— 245°) 13166. 
N-Benzhydryl- N '-3-naphthylformamidin(F.115°) 
11 3378. 
C:4H20As2 Tetraphenyldiarsyl (F. 120—131°) 1 
s41. 
C»4H20Pb Tetraphenylblei, Absorpt.-Spektr. II 204; 
katalyt. Zerfall 11506; therm. Zers. (Vers. 
d. Darst. d. CsH5s-Radikals) II 1680; Rk.: 
mit Hg-Salzen 11 437*: mit Derivv. d. 
Dihydrophenarsazins II 517. 
C24H20Si Tetraphenylsilican, Nitrier. II 3901. 
C24H20Sn Tetraphenylzinn (F. 227—228°), Darst., 
Eigg., Einw. v. Br2 11531; katalyt. Zerfall 
11 506; Rk.: mit Hg-Salzen 11 437*; mit 
Derivv. d. Dihydrophenarsazins I1 517; Ver- 
wend. als Antioxydat.-Mittel in Schmierölen 
1 339. 
C24HaıN3 Triindol, Bldg. 1 2368; Acetylier. 1 200= 
C2iH2202 7-Methoxy-2.2-diphenyl-3.4-dimethyl- 
A’-chromen (F. 162— 163°) 1564. 
1-Methyl-2-phenyl-1.3-dibenzoylpropan (F. 102 
bis 103,5°) II 1874. 
&.B.8-Triphenylpropionsäureallylester (F. 108°) 
3771. 
4-n-Propyl-2-phenylphenylcinnamat (F. 72,5° 
korr.) 11 3907. 
C24H 2203 ß.8-Bis-[1-naphthyloxy |-diäthyläther 
(F. 87°) 1 3051*. 
3.8'-Bis-[2-naphthyloxy]-diäthyläther (F. 122°) 
I 3051*. 
o-Methoxybenzaldiacetophenon (F. 113°). Darst 
11 3502: Ringschluß I 2815 
p-Methoxybenzaldiacetophenon, Ringschluß I 
2815. 


C,H,0) 240 


C»H220:  2-Oxy-4-methoxybenzaldiacetophenon 
Ringschluß 12815, 2816 
2-Oxy-5-methoxybenzaldiacetophenon Ring 
schluß 1 2815 
Cs4H220s Di-[3.5-dimethylphenoxy )-p-dioxytere- 
phthalsäure I 60 
C»+H22010 O-Tetraacetylpeltogynol (F. 173°) HU 


CaHeEN . 2-Phenyl-4-|4 -methylphenylmethyl- 
amino]-6-methylchinolin (1 205—206°) I 
2179 

1.5-Dibenzylnaphthylendiamin. Verwend ı 
210 

1.2-Di-p-tolyinaphthylendiamin Verwend 1 
3210 

1.4-Di-{)-tolylamino]-naphthalin, Verwend. I 
3087 

CuHeNs 2.2'-Di-[o-aminophenylamino)-diphenyl 

2)7, 9-6, 3989 

CuH2ı0  &n-Heptylbenzanthron (F. 77-78) U 

3nU 


C4H202 «.7.5-Triphenylpropionsäurepropylester 
(F. 109°) 11 3771 
x.8.3-Triphenylpropionsäureisopropylester (F 
138°) 11 3771 
C4H204 1.4-Dihydro-1.2.3.4-dicyclopentenoan- 
thrahydrochinondiacetat (F. 195°) 11 2813 
Cz+H240%  #-1.3-Diacetyl-2-benzoyl-4.6-benzalglu- 
cose (F. 204°) 1 241 
-2.3-Diacetyl-1-benzoyl-4.6-benzalglucose (1 
198°) 1 241 
p-Phenylphenacylgeraniumsäureester 
(F. 79—sS0°) 11 770, 
C4+H»04 2.2 -Diacetoxy-1.1 -dinaphthyl-ar-octo- 
hydrid (F. 112— 113°) I1 1440* 
C24H»05 Diveratrylidencyclohexanon, Rkk. I 236 
Cz4H2»0s Anhydroicaritintrimethyläther (F. 154°) 
II 2056, 2957, 2958 
C4H2»0Os (s. Lobarsäure) 
Columbinmonoacetat (F. 22=") I1 5s 
Diacetylmatairesinol II 2963 
Pinoresinoldiacetat (F. 165,5— 107,59) 1 
2994. 
C2ıiH2600 Chasmanthindiacetat (F. 275°) IT 5= 
Cz4+H»01ı Dicarboxysekikaaldehyd, Athylester (1 
136—137°) II 1562 
C24H2012 Dicarboxysekikasäure, Athylester (1 
d. Halbhydrats 147-— 148° Zers.) II 1562 
CaHzN2 a.x-Tetramethyldiaminodiphenyl--phe- 
nyläthylen, Verwend. I 3719* 
C24H2s0O2 Anhydroscillaridin A, Formel II 300 
Darst. II 1022. 
Bixindialdehyd, spektroskop. Vergl. mit Cap 
rubin I 2541. 
isomere Diphenyldiisobutyrylcyclobutane (! 
155°, 180° u. 182°) I 881 
C2+H2s03 p-Phenylphenacylcitronellsäureester ( 
37°) I1 770 
C24H2#04 s. Birin 
C24H 2s0s Dihydroanhydroicaritintrimethyläther (1 
134°) II 2057 
Sulfitlaugenlactondiäthyläther (I 178—179°) 
II 1383 
Diketon C24H2s0s5 aus Bufotalidin II 232 
C2+H2s0O7 Icaritintrimethyläther (F. 174°), Darst. 
II 2956, 3657; Rkk. IH 2957 
C24H2sOs 8-| #.y-Dioxyisoamyl|-kämpferidtrime- 
thyläther (F. 231°) II 2058 
C24H2s013 »-[O-Tetraacetyl-#-glucosidoxy |-4-acet- 
oxyacetophenon, Rkk. I 246. 247 
»-[O-Tetraacetylgalaktosidoxy |-4-acetoxyaceto- 
phenon 246 
Tetraacetylglucosidoferulasäure, Hydrier. I 2085, 
C24H3002 «. Seillaridin A 
C24H3003 (s. Bufotalien: Isoseillaridin (A)-sdure), 
Anhydroscillaridin-(A)-säure, Formel d. Me- 
thylesters II 3390 
C24H3004 (s. Ammoresinol) 
Dihydrobixin, Absorpt.-Spektr. d. Methylesters 
(Dihydromethylbixin) II 30 








24 u (C,,H,,O ,) 


Dihydroisobixin, Absorpt.-Spektr. d. Methv!l- 
esters (Dihydroisomethylbixin) II 30. 

akt. Diphenylbernsteinsäuredibutylester (F. 64 
bis 64,5°) I 3663. 

di-Diphenylbernsteinsäuredibutylester (F. 46 bis 
47°) 1 3663. 

Mesodiphenylbernsteinsäuredibutylester (F. 100 
bis 101°) I 3662. 

Verb. C24H3004 aus Brenzecatechin u. Methyl]- 


äthylketon v. Fabinyi u. Szeky, Konst. 
1 3664. 
C:4H300s Matairesinoldiäthyläther (F. 97—98°) 
IT 1380. 
C24H3007 (s. Anziasäure |Norperlatolinsäure); 
Lobariol). 
Dimethyläthersekikaaldehyd (F. 102—103°) I 
1723. 
C:4H300s Tetramethylpopulin (FF. 134—135°) 
570. 
Dimethyläthersekikasäure (F.” 141—142°) I 
1723. 


Cz4H300ıı Tetracetylisoeugenol--d-glucosid (F. 140 
bis 143°) II 3532. 

C:4H30013 Tetracetyl--d-glucosidodihydroferula- 
säure  (ß-[3-Methoxy-4-tetracetyl--d-gluco- 
sidophenyl]-propionsäure) (F. 155°) I 2985. 

C24HsıN N-Butyl-ar.-tetrahydro-a«-naphthylamin, 
Verwend. I 1628*. 

N-Butyl-ar ..-tetrahydro- -naphthylamin, Ver- 
wend. I 1628*. 

C24H3204 !-Guajaretdiäthyläther (F. 95—96°) I 
866. 
dl-Guajaretsäurediäthyläther (F. 
11 866. 

C24H3205 s. Bufagin. 

C24H3206 s. Bufotalidin | Bufotalein). 

C24H3207 Dilacton C24H3207 (Zers. 172—174°) 
aus Lactonsäure C24H340s8 (aus Desacety]l- 


103—104°) 


pseudobufotalinsäuremethylester) II 2964. 
C24H3209 s. Gallensäuren- Bilisoidansäure. 
C24H32024 Tetragalakturonsäure, trockene Dest. 


(Bldg.v. Diacetyl) I 3612. 

C24H3402 Diphenyldi-tert.-amyläthylenglykol (F. 
87—85°) II 3906. 

C24H3404 inakt. Dihydroguajaretsäurediäthyläther 
(F. 98—99°) II 866. 

C24H3405 (s. Gallensäuren-Dehydrocholsäure |Na- 
Salz = Decholin)). 

Säure C24H3405 (F. 220°) aus Bufotalin II 232. 

C24H3407 (s. Gallensäuren- Biliobansäure). 

d-eis-ı-Apobornylacetat-7-carbonsäureanhydrid 
(F. 138—139°) I 3143. 

C24H340s Lactonsäure C24H3405 aus d. Dicarbon- 
säure C24H3609 (aus Desacetylpseudobufota- 
linsäuremethylester) II 2964. 

C24H34Na Dicyanconimin (F. 159—160°) II 857. 

C24H3602 s. Nisinsäure;, Prosol. 

C24H3604 (s. Gallensäuren-Dehydrodesoxycholsäure;, 
Gallensäuren-H yodehydrodesoxycholsäure [De- 
hudrohyodesoxycholsäure, 3.6-Diketoallocholan- 
säure)). 

3-Acetoxybisnorcholensäure, Abbau I 716. 
Verb.C24H3s04 (F. 219°) aus Tigogeninacetat 
II 1723. 

CzıH3s05 s. Gallensäuren-Isoreduktodehydrochol- 
säure |B-3-Oxy-7.12-diketocholansäure). 

C24H3606 Desacetylpseudobufotalinsäure, Ozonisier. 
d. Methylesters II 2964. 

Lactondicarbonsäure C24H3606 (aus Chenodes- 
oxycholsäure), Konfigurat. II 56. 

C2ıH3860s Aldehyd C24H360s (F. 114—116° Zers.) 
aus Desacetylpseudobufotalinsäuremethy|- 
ester, Oxydat. II 2964. 

C2ıH3609 Dicarbonsäure C24H3609 aus Aldehyd 
C24H360s (aus Desacetylpseudobufotalinsäure- 
methvlester) II 2964. 

C24Hs7Ns Cyanisoconessimin (F. 182—183°) II 856. 

C24H3s02 Dekahydroanhydroscillaridin A, Formel 
II 3390. 

3-Acetoxy-17-isopropylidenätioallocholan (F. 
144°) II 2677. 
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C24H3s03 (s. Gallensäuren-Dehydrolithocholsäure 
[3-Ketocholansäure)). 

Octahydroscillaridin A, Formel II 3390. 

Desacetyltetrahydromethylpseudobufotalindien 
(F. 118—120°) II 1041. 

A®"-°-3-Oxycholensäure (F. 241—242°) II 1726, 
3394. 

C24H3s04 (s. Gallensäuren- Apocholsäure). 

3.12-Dioxy-7.8-cholensäure, Isomerisat. zu Apo- 
cholsäure II 1185. 

ß-3-Oxy-12-ketocholansäure (F. 122—125°), 
Bldg. aus Dehydrodesoxycholsäure in Kröten- 
organismen II 1185. 

3-Keto-12-oxycholansäure (F. 
1185. 

3-Oxy-6-ketoallocholansäure (F. 194°), Isolier. 
aus Schweinegalle, Methylester I 3941. 

Acetylbisnorlithocholsäure (F. 200—202°) 1 
3926. 

3-Acetoxybisnorallocholansäure (F. 225—227°), 
Darst. II 3782; Rkk. 1 1247. 

Acetyltetrahydroanacardsäure (F. 75°) II 2680. 

Säure C24H3sO4 (F. 220°), Bldg. aus Dehydro- 
desoxycholsäure in Krötenorganismen II 1185. 

C24H3s07 Oxytricarbonsäure C24H3s07 (aus Cheno- 
desoxycholsäure), Konfigurat. II 56. 

C24H4002 (s. Gallensäuren-Allocholansäure;, Gallen- 
säuren-Cholansäure; Seillansäure | Dekahydro- 
desoxyankhydroseillaridin- (A)-säure)). 

Stearinsäurephenylester, Viscositätsmess. II 82° 
Verwend. II 1267*. 

C24H4003 (s. Gallensäuren-Lithocholsäure [x-3-Ory- 
cholansäure]). 

ß-3-Oxycholansäure (3-Lithocholsäure) (F. 176 
bis 177°), Darst., Oxydat., Derivv. II 860; 
Bldg. aus Isoreduktodehydrocholsäure, Me- 
thylester II 3113; Fällbark. mit Digitonin 
I 2993. 

3-Oxyallocholansäure (F. 209°), Darst., Derivv. 
11 3782; Abbau 11 3925; systemat. Abbau zum 
Androsteron IH 3780; Fällbark. mit Digitonin 
I 2993. 

ß-3-Oxyallocholansäure (F. 218°), Darst., Rkk., 
Methylester I 716; Fällbark. mit Digitonin 
1 2993. 

Oxyscillansäure (Octahydrodesoxyscillaridin[A]- 
säure), Formel II 3390. 

rn C24H 4005 (F. 221°) aus Stigmastanolacetat 

716. 

C24H4004 (s. Gallensäuren-Chenodesorycholsäure 
[3.7-Dioxycholansäure]; Gallensäuren-Desory- 
cholsäure; Gallensäuren-H yodesoxycholsäure 
[3.6-Diorycholansäure)). 

DesacetyltetrahydromethylpseudobufotalenB (F. 
120—121°) II 1041. 

Tetracarbonsäure C24H4004, Bldg. d. Dimethy]- 
esters bei d. Ozonisat. v. dimerem Linolen- 
säuremethylester Il 39. 

C24H4005 s. Gallensäuren-Cholsäure. 

C24H4006 Desacetyltetrahydropseudobufotalinsäure, 
Grignardsche Spalt. d. Methylesters, Konst. 


112—120°) I 


11 1040. 
C24H400s dimerer Äthylensebacinsäureester (F. 81°) 

Il 827. 
dimerer Octamethylenbernsteinsäureester (F. 


109°) II 826. 
C24H40020 Ss. Erythrodertrin. 
C24H40029 s. Alginsäure. 
C24HaoNa (s. Conessin). 
#-Heptadecylbenzimidazol (F. 96°), Darst 
11 2156*; Rkk. II 3864*; Verwend. I 2624*. 
C24H4oN4 Dieyandiimidocyclodocosan (F. 194°) 1129 
C24H4202 Dioli C2a4H4202 aus Lithocholsäure durelı 
Red. v. Lithocholsäuremethylester II 527. 
Cz4H42021 s. Stachyose. 
C2iH4402 Ölsäurecyclohexylester, 
Ricinuslipase I 1570. 
C24H4404 Ölsäureacetonglycerin I 2971. 
saurer Oleyladipinsäureester, Verwend. d. Na- 
Salzes I 3353*. 
Cetylhexahydrophthalestersäure I 797*®. 


Synth. durch 
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Dilacton d. Dodecanol-12-säure-1 (F. 
II 3225. 

C24H4#02 (s. Nervonsäure). 

Stearinsäurecyclohexylester, Viscositätsmess. Il 
828. 

C24H40s Laurinsäureanhydrid, Bldg. II 2808; Mol.- 
Gestalt u. Viscosität II 1331; katalyt. Hy- 
drier. 1 979*. 

C24H404 Perhydrobixin, Viscositätsmess. d. Me- 
thylesters I 3530. 

Myristylbutyladipat II 124*. 
Nonyladipinat (F. 17—18,5°) II 1332 
Didecylsuccinat Il 123*. 

C24H#0s Didiäthylinsebacinat (Kp.2 260—265) 
11 594*®. 

C24H401s Saponin A C24H#0O16 aus 
samenextrakt I 3936. 

C24H4s02 s. Carnaubasäure;, Lignocerinsäure [n-Te- 
trakosansäure, Trikosan-l-carbonsäure); Pi- 
sangalkohol. 

Cz4H500 (s. Loranthylalkohol; Tachardiacerol). 
Tetrakosanol-(1), Vork. in Wachsen I 2546 
Dodecyläther, Verwend. I 3353*. 

C24HsıN Di-n-dodecylamin (F. 55—56°), 
1 547, 3076*; 11 2125*; Verwend. I 


— 4 II — 


C24HısON 6.7-Benz-5.10-phenylenmorphanthridon 
(F. 227—228°) II 2060. 

C24H1403S 1-Anthrachinonyl-2-oxy-1-naphthylsul- 
fid, Acetylier. II 3499. 

C24H1404Ns 2.2'°-Di-[5°-nitro-1.2°.3°-benztriazo- 
Iyl}-diphenyl (F. ca. 140°) I 3282. 

C24H1405N2 Xanthon-3-[1’-azo-2’-oxy-3’-naphthoe- 
säure] I 2674. 

C24H1405S 1-Anthrachinonyl-2-oxy-1I-naphthylsul- 
fon (F. 210°) II 3499. 

1-Anthrachinonyl-1-sulfino-2-naphthyläther (F. 
160° Zers.) II 3499. 

C24H1502N 1-Benzoylallochrysoketonoxim (Zers. ca. 
250°) II 2060. 

C24Hı502N3 Farbstoff C24H1ı502N3 aus Dihydroiso- 
indol(hydrochlorid) u. Isatin II 3239. 

C24H1505N 7-|o-Carboxybenzoyl]-8-benzoyloxy- 
chinolin (F. 195°) I 3667. 

C24Hı5s06N Dibenzoylxanthurensäure (F. 
11 2079. 

Farbstoff C24H1506N aus Ninhydrin u. Nipeeotin- 
säure II 3239. 

C24H1ı506Br O-Dibenzoyl-3-brom-4-methyldaphne- 
tin (F. 184—185°) II 2951. 

C24Hı6ONz Chinoxalinderiv. d. Tanshinon blau (F. 
218—219°) I 580. 

C24H1802N: 1-Amino-4-x-naphthylaminoanthrachi- 
non II 280*. 

1-Amino-4- 3-naphthylaminoanthrachinon ı 
280*, 

Farbstoff C24H1602N2 aus Farbstoff CieH1sON 
(aus Acenaphthenchinon u. Prolin) u. Isatin 
II 3240. 

C24Hı602N4 =. Pyrrolblau. 

C24H1s053Br2 p.p’-Diphenoxydiphenylätherdibromid 
(F. 162°) 11 829. 

C24H1604N 2 2.2°-Dinitro-6.6°-diphenylbiphenyl (F. 
201—202°) I 1241. 

C24H1805N2 Verb. C24H1605N: (F. d. Dihydrats 244° 
Zers.) aus x-Tetralon u. o-Nitrosobenzoesäure- 
äthylester I 706. 

C24H1s05N4 5-m-[3-Carboxy-2-oxynaphthalin-(1)- 
azo]-benzolazosalicylsäure, UV-Ahsorpt. 1542. 

5-p-[3-Carboxy-2-oxynaphthalin-(1)-azo]-benzol- 
azosalicylsäure, UV-Ahbsorpt. I 542. 

C2+H1806Ns 2.2'-Di-[p -nitrophenylazo)-4.4 - 
dioxyazobenzol (F. 183°) I 55. 

C24H160sBr2 O-Dibenzoyl-4-methyldaphnetindibro- 
mid (F. 198—199°) II 2851. 

C24H1ı60sNa 1.3-Di-[3'.4-methylendioxystyryl]-4.6- 
dinitrobenzol (F. 215° Zers.) II 220. 

C24H180sN4 2.6-Dioxynaphthalin-3.7-dicarbonsäu- 
redi-m-nitranilid I 3988*., 


100— 101°) 


Kastanien- 


Darst 
3313*®. 


171°) 


313* 


'C,H,,0,N, 2410 


C»H1OsNs 2.2 -Di-]2".4 -dinitrophenylamino)-di- 
phenyl (F. 238— 241° korr.) I 3282 
C 24H 180 sHg 4-Hydroxymercuri-2.7-diacetylfluores- 
cein I 36901 Ay 
Cz+HısCcliSn Tetra-p-chlorphenylzinn I1 3760 
Cz4HısBr2eSe 5.5°-Dibromdiphenylyi-(2.2 )-disulfid 
(F. 159°) 1 3419 
C»Hı7O2N [Dibenzoylmethyl]-isochinoliniumenol- 
betain (F. 251—252*) II 1014. 
Phenyl-|2-benzoylamino-1-naphthyl)-keton (1 
155,5—156,5°) 1 1704 
C24H1ı704Ns Äthylentetracarbonsäureanildianilid (} 
185° korr.) 1 1533 
C24Hı704Cl a-Phenyl-f-benzyl- y-chlor- y-Oxy- y-|p- 
carboxyphenyl]-crotonsäurelacton {F. 197°) 
I 892. 
C24H1ı7OsCl a-Phenyl--homopiperonyl-?-|p-chlor- 
benzoylj-acrylsäure I 02 
a-Piperonyl- 73 - benzyl - #-|p-chlorbenzoyl-acryl- 
säurelactol (F. 153°) I »01 
Cu4Hı7OrN ß-[8-Nitrophenyl]- -|anthron-(9)-yl- 
(10)]-isobernsteinsäure, Ester I 1372 
C24Hıs0OS Di-p-xenylsulfoxyd (F. 207 
1049 
C24H1ıs0O2Na N-Nitroso-1.3-diphenyl-4.2- #-naphtho- 
isoxazin (F. 163®), Darst, Erkennen d. A 
Naphtholphenvidiazomethans v Ray als 
Gemisch v. — u. Dinitro-3-naphthol I 1877 
Pyrazolin C24HısO2Ne (F. 167—168°®) aus 2-Di 
phenylmethyl-1.4-naphthochinon II 2518 
C24HısO2Ns tetrazotiertes 2.2'-Diamino-6.6 -diphe- 
nylbiphenyl, Sulfat I 1241 
C»4HısO2Ns 2.2°-Di-|phenylazo)-4.4 -dioxyazoben- 


208®) I 


zol I 55. 
C24H1s02$S Di-p-xenylsulfon (F. 215 — 216°) 1 1040 
C24Hıs04Na 2.6-Dioxynaphthalin-3.7-dicarbon- 


säuredianilid I 3988*. 
2.7-Dioxynaphthalin-3.6-dicarbonsäuredianilid 1 
BORS*, 
1.7-Dioxynaphthalindi-|phenylcarbamat| (F. zu. 
bis 204°) II 1539 
C24H1s04N4 2.2 -Di-o-nitrophenylaminodiphenyl (I 
188,5—189,5*) 1 3282. 


Cz4H1sOsN: Terephthaloylbisessigsäure-m-nitranilid 


(F. 249-—250*®) I 310*®. 

Ca4HısON 1.3-Diphenyl-4.2-A-naphthoisoxazin 1 
1877. 

C24Hıs0OsN Mesitylanthrachinonyl-(1 )-ketonoxim 
(F. 202—203°) II 2058. 


Heteroauxin-p-phenylphenacylester (F. 122°) 

I 72 

Phenyldibenzoyläthylenmonoximacetat (F. 00°) 
I 2370. 

4-|2'.3°-Oxynaphthoylamino)- 4 - methoxydiphe- 

nyl, Verwend. I 313*. 

C24H1ıs0sBr Addukt Ca4HıeOsBr (F. 102°) aus d 
Anhydrid CısHeOsBr (aus 9-Bromanthracen 
u. Acetylendicarbonsäuremethvylester) u. Di 
methylbutadien I 702. 

C24Hıo04Ns Farbstoff CasHıo04Ns ans N-Acety) 
isatin u. Prolin Il 3239. 

C24H1ı»04Br 3-Brom-4-methyldaphnetindibenzyl- 
äther (F. 148—149°) II 2951. 

C24H1ı904sCl x-Anisyl-3-[o-chlorbenzyl)-P-benzoyl- 
acrylsäure (F. 154°) I »92 
C24H1ı»05N Diacetyldioxyphenylisatin, 
Verwend. als Diacedan Il 3263. 
C24H2»00N. Oxyretenchinoxalin (F. 223°) II 3604 
2-Oxy-1.4-naphthochinondi-[o-tolylimid|), Rk 

mit Anilin I 1056 
2-Oxy-1.4-naphthochinondi-[p-tolylimid) 11055 
C24H200Ns 8. Sudan IV. 
C24H200Tl2 Diphenylthalliumoxyd I 227 
Cs4H200:2Briı akt. 2.5-Bis-[3-brom-2.4.6-trimethyl- 
phenyl)-3.6-dibromchinon (F. 284—2»5*) 160 
C24H2003N2 2-Oxy-1.4-naphthochinondi-[o-meth- 
oxyphenylimid) I 1055 
1-Benzyl-3-[benzylamino]-x-chinolon-4-carbon- 


therapenut 


säure (F. d. Hydrats 164° Zers.) II 2054 
C24H2004N2 Dihydrobis- #-[chinolyl-(2))-acrylsäure 


(Zere. 225°) I 1381. 








mm Sn mn nun. Zn Doom nn nn 


24 III (C,,H,0;N,) 


Isophthaloylbisessigsäureanilid (F. 


186— 187°) 


1 310*. 

Terephthaloylbisessigsäureanilid (F. —231°) 
I 310*. 

Chinoxalinderivv. C24H2004N2 (F. 270—271° 
Zers.) aus d. Kondensat.-Prod. aus Veratril 
II 3651. 


C24H 2004Ns 2.2 -Di-[2”-amino-4’-nitrophenylami- 
nol-diphenyl (F. 126°) I 3282. 

C24H2004Br2 4-Methyldaphnetindibromiddibenzyl- 
äther (F. 151—152°) II 2951. 

C24H2006Hg 4-Hydroxymercuri-2.7-diäthylfluores- 
cein I 3691. 

C24H2005N2 1.3-Di-[3’-methoxy-4’-oxystyryl]-4.6- 
dinitrobenzol (F. 251° Zers.) II 219. 

C24H 2008N 3 Cyclopentadientoluchinondi-[2.4-di- 
nitrophenylhydrazon| (F. 252—253° Zers.) 
II 995. 

C24H 20$2$n Diphenylstannondiphenylmercaptol (F. 
65,5°) I 1531. 

CH 20SıGe Tetrathioorthogermaniumsäurephenyl- 
ester (F. 101,5°) II 3086. 

C:24H 20S4$Si Tetrathioorthokieselsäurephenylester (HF. 
114,5 —115°) II 3086. 

C2+H20SıSn Tetrathioorthozinnsäurephenylester (F. 
67°) 1 1531. 

C24H2ı0N Äthyltriphenylpyrrolon (1-Äthyl-3.3.5- 
triphenylpyrrolin-2-on), gekreuzte Achsen- 
ebenendispers. (Auslösch.-Phänomen) II 483. 

2-[x-Anilinobenzhydryl]-cyclobutancarbonsäure- 
lactam (F. 136—137°) 1 53. 

C2ıH2ıON3 2-Oxy-1.4-naphthochinon-1-[phenyl- 
imid]-4-[p-dimethylaminophenylimid] I 1056. 

C2iH2ı0As Tetraphenylarsoniumhydroxyd, Salze, 
Elektrolyse u. Giftigk. d. Chlorids IH 841. 

C24H2ı02N 1.3.5-Triphenyl-5-äthoxypyrrolon (F. 
106—107°) 1 3931. 

C24H2ı02N3 2-Phenyl-3-[3’-äthoxyoxindol]-3.4-di- 
hydrochinoxalin (F. 200—201°) I 705. 

C24H2ı03N 7-Oxy-4-p-dimethylaminophenyl-2.3-in- 
deno-(3’.2’)-chromyliumhydroxyd, Chloridhy- 
drochlorid II 5654. 

C:4H2ı03N3 1-Methylamino-4-[p-toluidino]-anthra- 
chinon-2-carbonsäuremethylamid (F. 251 bis 
253°) I 1776*. 


Trimethylentribenzoyltriamin (F. 220—221°) 


II 1885. 
CzıH22ON. 1-Phenyl-4-p-phenetylnaphthylendi- 
amin, Verwend. I 3210*. 
C:4ıH2202N. 2.3-Di-p-anisylnaphthylendiamin, Ver- 
wend. 1 3210*. 
2-Methyl-1’-äthyl-3.4-benzoxapseudocyanin, Jo- 
did 1 2306*. 


Benzhydrylaminomethylenacetessigsäureanilid 
{F. 154°) II 3378. 

C24H2202Bra akt. 2.5- Bis-[3-brom-2.4.6-trimethyl- 
phenyl]-3.6-dibromhydrochinon (F. 290 bis 
201°) 160. 

race. eis (B)-2.5-Bis-|3-brom - 2.4.6 - trimethylphe- 
nyl]-3.6-dibromhydrochinon, opt. Spalt. I 60. 

a-(meso- oder trans)-2.5-Bis-[3-brom-2.4.6-tri- 
methylphenyl]-3.6-dibromhydrochinon, Verss. 
zur opt. Spalt. I 60. 

C:+H2204N2 Addukt N-Phenyl-N.N -dibenzylhydr- 
azin-Acetylendicarbonsäure, Dimethylester (F. 
157°) 11 2954. 

C2+H2204Ns Terephthaloyldi-p-acetphenylendiamin 
(F. 350°) I 84. 

Cz4H2204Hg2 Bis-[äthylmercuri]-phenolphthalein 
(F. 198—199°) I 2970. 

C24H230N5 [p-Dimethylaminobenzyliden]-3-amino- 
4-|6 -methoxychinolyl-(8°)-amino]-pyridin (F. 
234—235°) I 1543. 

CzıH2302N a.x-Dibenzoyl--[p-dimethylaminophe- 
nyl]-äthan (F. 132—133°) I 44. 

4-[ 5-Diäthylaminocarbäthoxy ]-diphenyl, 
chlorid 11 2947. 

2-[x-Oxybenzhydryl)-cyclobutancarbonsäureani- 
lid (F. 193,5—194,5°) 153. 

C»+H2304N3 Citronensäuretrianilid (Citroanilid) (F. 
199°) 1693. 


Hydro- 


314% 


1935. I u. I. 


Ca4H240N2 1-Methyl-2-[4’-dimethylaminostyryl)- 
5.6-benzochinoliniumhydroxyd, Jodid II 1485. 
2-Phenyl-4 - [4 -methylphenylamino] - 6 - methyl- 
ET Jodid (F. 240° Zers.) 
2179. 
C24H2402N2 2.7-Tetramethyldiamino-10-oxy-10- 
phenylanthron (F. 273°) 11371. 
Dehydrobis - 3 - [tetrahydrochinolyl-(2)]-propion- 
säuredilactam (F. 245— 247°) 1 1381. 
C4H202Ns N.N'-Bis-[3.4-diaminochinaldyl-6]-fu- 
marsäurediamid (F. ca. 270°) II 2698*. 
C24H2403N2 3.4-Dibenzyloxyphenyl-.u-glyoxalidyl- 
carbinol, Hydrochlorid II 2403*. 
C24H2404N2 s. Rhodamin 66. 
C24H240sBr2 Dibrompinoresinoldiacetat (F. 
170°) 1 2994. 
C24H24N2S N.N -Di-x-naphthyldiaminodiäthylsul- 
fid IT 608*. 
C24H24N4Si Tetra-m-aminotetraphenylsilican (F. 
350° Zers.), Hydrochlorid IH 3901. 
Verb. C24H 24NsSi aus Tetra-m-aminotetrapheny]- 
silican, Tetrahydrochlorid II 3901. 
C:4H»ON Benzoyl-Auramin G, Verwend. als 
Indicator II 406. 


169 bis 


LEER 503N s. Peronin. 
C24H2505N Anhydro- N-acetylkotarninbenzyliden- 
aceton (F. 203°) II 2373. 


C24H206N Anhydro-N-acetylkotarninbenzoylace- 
ton (F. 199°) I1 2373. 

C24H2506N3  5-Anilino-4.4-dimethylpyrromethen- 
ber ee (F. 213°) 

1562. 

C24H2»0ONa2 2.7-Tetramethyldiamino-9 (10)-oxyphe- 

nyldihydroanthracen (F. 190°) I 1371. 
MethylIphenylamino-1-äthyl-6-methylchinaldino- 
hexamethin, Jodid II 1488*. 

C24H202N2 N-[3-Phenyl-4-äthoxyphenyl]- N ’-|y- 
äthoxyphenyl]-acetamidin II 3532* 

C:24H »»0sBrz2 Anhydroicaritintrimethylätherdibro- 
mid (F. 189°) II 2957. 

Cz+H2»0sS Tetraacetylthio-5-naphthol-?-glykosid, 
Rkk. I 568. 

C:+H27ON3 1-[p-Toluidinomethyl]-2-oxy-3-p-tolyl- 
6-methyl-1.2.3.4-tetrahydrochinazolin (F. 139 
bis 140° korr.), Bldg.: Auffass. d. Base 
CırHwON?e v. Lepetit, Maffei u. Maimeri als 

- 1 388. 

C24H2704N s. Tylophorin. 

C2+H27NSs  B.8°.8”-Tri-[phenylmercapto]-triäthyl- 
amin (F. 57°) II 3086. 

C24H2s07Ns4 Anhydromaltosazon (F. 209— 
IT 3244. 

C24H2s012N4 dimeres Isoeugenolacetatpseudonitrosit 
(F. 128° Zers.) II 3097. 

C2;H2»ON Cevanthridinmethylhydroxyd, 
254— 256°) 1 3796. 

C2ı1H2sON3 s. Methylwiolett | Pyoktanin]. 

C24H2907N3 Dicarbobenzoxy-/-Iysylglycin (F. 158 
bis 159° korr.) I 254. 

C>2+H3003N: ‚‚Tafelbase‘‘ C24H3003N: (F. 
Methvistrychnin I 1556. 

C24H3004N2 N»-Methylchanodihydrobrucin (F. 147 
bis 148°) I 2185. 

C24+H3005N2 Brucinmethyihydroxyd, katalyt. 
d. Chlorids I 2185. 

Lobariolanhydrohydrazon (F. 158— 159°) II 3117. 

C2+H3006N2 Aminoaldehyd C24H3006N2 aus N-Me- 
thyldihydromenisarinmethylmethin II 3511 

C24H300sN4 Anhydrolactosazon (F. 230° Zers.) 
II 3244. 

Phenylosazon C24H300s5N4 (F. 2 
Heptaacetyloxylactobial II 26 

Phenylosazon C24H3008N4 (F. 217—218° korr.) 
aus Heptaacetyloxycellobial Tu 2673. 

C24H30012N2 Tetraacetylglycyl-/-phenylglycingluco- 
sid, Äthylester (F. 141°) I 1713. 

C24H3105N Anhydro-N-acetylkotarnincampher (F. 
188°) II 2373. 

C::H3ı06N 3-Keto-x.ö-di-[3-methoxy-4-äthoxyphe- 
nyl]-„-methylvaleramid (F. 114— 115°) II 8366 

C24Hsı07N Lobarioloxim (F. 173°) II 3117. 


210°) 


Jodid (F. 


156°) aus 


Red. 


231 er 240°) aus 
4 




















19355. IT u. II. 315* 


C24H3205N2 ‚‚Dihydrotafelbase'' 
156°) I 15586. 
C24H3204N 2 Dihydro- N »-methylchanodihydrobrucin 
(F. 165—166*°) I 2185 
Brucidinmethylhydroxyd, 
Chlorids I 2185. 
C24H3204Br2 Dibromdihydroguajaretsäurediäthyl- 
äther (F. 134—135°) II 866 
C24H3205N2 Dihydrobrucinmethylhydroxyd, 
1 2185. 
Chininäthylkohlensäureestermethylhydroxyd = 
unter Ü22H2s05N2. 
C24H320sN2 Dinitrodihydroguajaretsäurediäthyl- 
äther (F. 111—112°) II 66. 
C24H320»N4 Maltosazon, H20-Abspalt. H 
Lactosazon, H20-Abspalt. II 3244. 
Osazon C24H320sN4 (F. 198°) d. Disacı 
d. Hefemembran I 569. 
C:ıH3sOsN Nitrosoverb. C24H3sOsN 
säuredioxim, Oxydat. II 3113. 


Cz+H3203N: (F 


katalyt Red. d 


Salz 


3244 
harids aus 


aus Isobilian- 


Nitrosoverb. C24H330sN aus d. Dioximinohvdr- 
oxamsäure U24H370OsN3 I 2024, 3144. 
Verb. C24H330sN aus d. Nitroketohvdroxam 


säure C24H3409N2 I 3145. 

C:24H33015C1 a-Acetochlor- -/-rhamnosido-6-d-glu- 
cose I 1244; II 1718. 

C:4H340N:2 Diphenylessigsäure-2-di-n-butylamino- 
äthylamid Il 3205*. 

C24H3402N2 5-Aminodiphenyl-2-carbonsäuredibu- 
tylaminopropylester I 3011*; II 2946. 

C24H3405N2 Dihydro-N3-methylchanodihydrobruci- 
din I 21»5. 

C:4H3404N2 Dicamphoryldiketopiperazin (F. 
Zers.) 1 83. 

Dihydrobrucidinmethylhydroxyd, Jodid I 2185 

C24H3404N4 Succinylbiscampherchinonhydrazon (1 
275°) I 84. 

C24H3409N2 Nitroketohydroxamsäure C24H340sN:, 
Umlager. I 3145; Oximier. u. Red. I 2024 

C24H3502N 2-Oxynaphthalin-3-carbonsäure- N-me- 
thyldodecylamid, Verwend. II 1262*., 


214° 


C24H3504N Nitrosoverb. C24iH3504N aus 7.12-Di- 
ketocholansäuredioxim I 3113. 
C24H350s3N Ketolactamtricarbonsäure Cs4ıH350sN 


I 3145. 

C24H350sN;5 Nitrolactamhydroxamsäure C24H3s50sN3, 

Verh. gegen HNOs I 2024. 
7-Nitrolactamhydroxamsäure C24H350oN3 I 3145. 
Nitrooximinohydroxamsäure C24H350sN3, Verh. 

gegen HNOs I 2024. 

C2iH3s02N2 Chinoxalinderiv. Cz4H3s#02N2 aus Di- 
ketostearinsäure u. Phenvlendiamin, Methyl- 
ester II 2358. 

C24H3802N: N.N'-Diphenyl-N’.N’-dispirotripiper- 
azoniumhydroxyd, Dibromid II 1019. 

C24H3s04N2 Dihydro-N;-methylchanohexahydro- 
brucin (F. 143—144°) I 2185. 

C24H3s0sN2 Isobiliansäuredioxim, Rkk. II 3113 

C:24H370sN3 Dioximinohydroxamsäure C24H370=N:, 


Darst., Einw. v. HNOs I 2024; Konst. d 
Hydroxylaminverb., Beekmannsche Umlager 
I 3144. 


Oximinolactamhydroxamsäure C24H370sN3, Hy- 
droxylaminverb. I 3144. 
C24H3s02N2 N-Diäthyl-N-benzyl- N-[3-butylamino- 
4-kresoxäthyl]-ammoniumhydroxyd, Verwend 
d. Chlorids I 2408*. 
C24H3sO3N2 Camphomethylsarkosincamphorylamid, 
HUI-Salz I 83. 
C24H3s04Ne 7.12-Diketocholansäuredioxim, 
v. HNOs II 3113. 
C24H3s07S Sulfobernsteinsäuredifenchylester, Ver- 
wend. II 926*. 
C24H3s012S2 Bisdiacetonglucosesulfid I 568. 
C24H3s0ON 2-Heptadecylbenzoxazol II 17=0*. 
Dihydrochaulmoogrylanilin (F. 94°) I 381. 
C24H400Na N-Methyl-«-pyridonoleoylimid II 22=5*. 
C24H4003N 2 Stearinsäure-o-nitranilid (F. 59—#1°), 
katalyt. Red. II 2156*. 
C24H4004N 2 Camphyldimethylglycincamphorylamid- 
hydroxyd, Perchlorat (F. 209°) I 


Einw. 


83. 


C,H ,O.N, As.) 24 IV 


CsH404N: N.N -Di-ld-anilinoäthyl)- N .N =di-| A- 


oxyäthyl/-piperazoniumhydroxyd,  Salzı 1 
101% 

Cz4+H400OsN4s Stearinsäuredinitrophenyihydrazid (1 
120°) 1 2974 


CaHsON Stearinsäureanilid, Verwend. I 400* 
x-Methyl-n-heptadecansäureanilid (4-Isostearin- 
säureanilid) (} n6,5°) II 864 
C»4H4103N a-Hexadecoylvanillylamid (F. S0— u, *) 
I 3275 
-Hexadecoylvanillylamid (F. 5s4—54,5°) 1 3275 
Cz+H404N Cholsäureamid (Zers. 115°) 11 20676 
C24H420N. Monostearoyl-o-phenylendiamin (} 
bis 102°) 11 2156* 
N-Methyl-«a-pyridonstearoylimid II 22=0* 
C2iHi20sN2 Piperazino-1.4-bisbernsteinsäuredi-n- 
propylester (F. ==°) 1 2371 
Piperazino-1.4-bisbernsteinsäurediisopropylester 


St 


ul 


(F. 90-95) I 2371 

Cz4HssON y-Phenyoxydecyldibutylamin (Kp.o, 171 
bis 173°) 11 2356 

C24H41SsGe Tetrathioorthogermaniumsäurecyclo- 
hexylester (F. 4° u. =8°) 11 3086 


C24H44$4$i Tetrathioorthokieselsäurecyclohexyl- 
ester (F. 101,5—102,5°) 11 3086 

C»4H44$4Sn Tetrathioorthozinnsäurecyclohexylester 
(F 54°) 1 1531 

Cz4iH4502N Methyläthyldodecyloxyäthylbenzylam- 
moniumhydroxyd, Jodid 1 2408* 

C24H45016Br Bromderivat CuHs0O16Br aus (dl 
nin aus Kastaniensamenextrakt I 3036 

Cz+Hs7O04Na Tripeptid d. «-Aminocaprylsäure, Aus 


n. 
0 


Sapo 


breit. I 251. 
C24H4sON2 s. Sapamin [Ölsäurediäthylaminoäthyl 
amid). 


C24H4s02N Stearinsäure--diäthylaminoäthylester 
Verwend. I 2736*, 3601* 

C>4H5002S Didodecylsulfon (F. 90-— 95°) I 159* 

C>4Hs20N2 Äthylcrotyldiäthylaminoäthyldodecyl- 
ammoniumhydroxyd,' Bromid I 2408* 

C:ıH52$S4Sn Tetrathioorthozinnsäure-n-hexylester 
I 1531. 

C24H5304N Diäthyl-| 3-oxy-y-butyloxypropyl)-dode- 
cyloxymethylammoniumhydroxyd, Verwend 
v. Salzen II 2404*®. 


24 IV 


C24H120sN4Cl> 4.4 '-Dichlortetranitrobenzery- 
thren, Erkennen d. — v. Cain als 4.4-Dichlor 
3.3 -dinitrodiphenyl I 228. 

C24H1ı20sN4Bra 4.4 -Dibromtetranitrobenzery- 
thren, Erkennen d. — v. Cain als 4.4°-Dibrom 
3.3’-dinitrodiphenyl I 228. 

C24Hı2012N64S Bis-[2-pikrylaminophenyl)-sulfid 11 
685. 

C»4H1303BrS 1-Anthrachinonyl-6-brom-2-oxy-1- 
naphthylsulfid (F. 280—2=1°) II 3500 

C24H1s05Br$S 1-Anthrachinonyl-1-sulfino-6-brom- 
2-naphthyläther (F. 170° Zers.) I1 3500 

C24H1ıı02N2$S2 Farbstoff CaiH1ıO02N:S2 
naphthenchinon u. Pyrrol II 3239 

C24H1ı5sON:Ss Carbamylmethyldinaphthothiazylsul- 
fid 11 2297*®. 

C24H1ı502NS Farbstoff CasH1502NS aus Farbstoff 
CieH1sON (aus Acenaphthenchinon u. Prolin) 
u. Thionaphthenchinon IH 3240 

C24H1602NsBra 2.2°-Di-|p-bromphenylazo]-4.4 -di- 
oxyazobenzol (F. 155° Zers.) I 

C24H1#04NzCl2 2.6-Dioxynaphthalin-3.7-dicarbon- 
säuredi-o-chloranilid I 3058* 

C2;H1s04NzClsı  Terephthaloylbisessigsäure-2.5-di- 
chloranilid (F. 2309—240*) I 310*. 

C24H1604NiCle N.N'-Bis-[2-nitro-5-chlorphenyl]- 
benzidin (F. 252-—253° Zers.) II 1164 

C24H1#05N2$S 1-Amino-4-x-naphthylaminoanthra- 
chinon-2-sulfonsäure, Abspalt d SOsH 
II 280* 

1-Amino-4- 3-naphthylaminoanthrachinon-2-sul- 
fonsäure, Abspalt. d. SOsH II 280*., 

C2»+Hı#0sN4As2 3.3°.3°.3°-Tetranitrotetraphenyldi- 

arsyl (F. 202—203°) II 841. 


lhivo 


aus 


27) 








24IV (C,H ,0.N,sı 


C24H160sN4Si Tetra-m-nitrotetraphenylsilican, Red. 
II 3901. 

C24HısCl4SıSn Tetrathioorthozinnsäure-p-chlorphe- 
nylester (F. 189°) I 1531. 

C24HısBr4S4Sn Tetrathioorthozinnsäure-p-bromphe- 
nylester (F. 217°) I 1531. 

C24H1ıs0ON:S Thiol-x-naphthoesäurephenylbenzoyl- 
hydrazid (F. 151°) II 3093. 

C24Hıs04N:Cl2 Isophthaloylbisessigsäure-o-chlor- 
anilid (F. 152—153°) I 310*. 

Terephthaloylbisessigsäure-o-chloranilid (F. 208 
bis 209°) 1 310*. 

C24H 1804N4S2 Bis-[2-o-nitrophenylaminophenyl]-di- 
sulfid (F. 151°) I 3659; II 685. 

C24H1306N2S 6-Methoxy-1-[3’°-aminobenzoylamino]- 
anthrachinon-4’-thioglykolsäure, Verwend. I 
3715*. 

C24H1ı80sN6$S2 2.2'-Di-[p-sulfophenylazo]-4.4'-di- 
oxyazobenzol I 55. 

C24H1ıs03N3S 2’-Nitro-2-[| B-naphtholazo]-5.5 -dito- 
Iylsulfid (F. 194°) I 229. 

C24H1904N2Cls symm. Trichloräthyliden-3’.3°-di- 
amino-4’.4°-dimethoxy-m-dibenzoylbenzol (F. 
200° Zers.) II 364. 

C24H1ı805N5S 1-Methylamino-4-[3’-aminobenzoyl- 
amino]-anthrachinon-4’-thioglykolsäure, Ver- 
wend. I 3715*. 

C24Hıs06N3S 2-[(3’’-Aminobenzoyl)-3’-aminoben- 
zoylamino]-5-oxynaphthalin-7-sulfonsäure, 
Verwend. I 638*. 

2-[(4’’-Aminobenzoyl)-4’-aminobenzoylamino]- 
5-oxynaphthalin-7-sulfonsäure, Verwend. I 
637*. 

C24H1ı907NS3 O0.N.N-Tribenzolsulfonyl-o-aminophe- 
nol (F. 164—164,5°) II 3501. 

C:4H2002NBr 1.3-Diphenyl-5-[p-bromphenyl]-5- 
äthoxypyrrolon-2 (F. 148—149,5°) I 3931. 
C24H2ı02NSe a-Anthrachinonyl-[4-(diäthylamino)- 

phenyl]-selenid II 2361. 

C24H2ı05N$2 1-Amino-2-p-toluolsulfonyloxy-4- 
naphthyl-»p-tolylsulfon (F. 151—152°) 1 1704. 

C24H2ı06NS 6.7.3’.4’-Bismethylendioxy-2-benzol- 
sulfonyl-1.2.3.4-tetrahydroprotopapaverin (F. 
110—113°) II 2067. 

Cz+H220N:S 2’-Methyl-2-äthyl-3.4-benzothia-1'- 
eyanin, Jodid (F. 235° Zers.) I 1549. 

2'-Methyl-2-äthyl-5.6-benzothia-1’-cyanin, Jodid 
(F. 233° Zers.) I 1549. 

Cz4H220N:$S2 Dibenzyl-x-carbamyläthylbenzothia- 
zylsulfid II 2297*. 

C24H 40N:S 1-Methyl-1’-äthyl-4-chinobenzthiopen- 
tacarbocyanin, Jodid II 1303*. 

1.1’-Dimethyl-5’-methylchinothio-4’.2-pentacar- 
bocyanin, Jodid II 1304*. 

CzH24ON:S2 4.4’-Diphenyl-3.3'.7-trimethylthiazol- 
carbocyanin, Jodid II 1489*. 

C24H2402N:S 2.2’-Diäthyl-3.4-benzthio-5’-methyl- 
oxacyanin, p-Toluolsulfonat (F. 299° Zers.) 
II 1490*. 

C24H2409N2$2 Dibenzolsulfoseryltyrosin II 2660. 
C24H ON :S 1-Äthyl-1’-methylbenzthio-4'-chino- - 
methylpentacarbocyanin, Jodid II 1303*. 
C4H2»ON:S2 1.1°-Diäthylbenzthio--methylpenta- 

carbocyanin, Jodid II 1303*. 

Cz+H2»06N2S 1-Cyclohexylaminoanthrachinon-2- 
carbonsäuremethyltaurid, Verwend. I 1777*. 

C24H2706N3S3 trimer. Anhydroformaldehyd-o-tolu- 
olsulfonamid (F. 222°) I 888. 

trimer. Anhydroformaldehyd-p-toluolsulfonamid 
(F. 236°) I 888. 

C:ıH2sON2S Methylphenylamino-3-äthyl-5.6-dime- 
thylbenzthiazolhexamethin, Jodid II 1488*. 

C2+H2sON2S2 1.1’°-Diäthylmesopropylbenzthiocarbo- 
eyanin, Jodid I1 1789*. 

C:4H2sON2Se2 1.1’-Diäthylmesopropylbenzseleno- 
carbocyanin, Jodid II 1789*. 

C24H2sOsNeS2 Diphenylhydantoylcystin, Labilität d. 
S 1 2004. 

C24H3s2ONsCl 6-Chlor-2-isoamyloxy-9-[ 3-diäthyl- 
aminoäthylamino]-acridin II 83*. 
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C24H3203N:$2 1.1'-Diäthyl-5.6-diäthoxybenzthio-5 - 
methylthiopentacarbocyanin, Jodid II 1303* 

C24H3402NsCl 3-Chlor-4’-isoamyloxydiphenylamin- 
6-carbonsäure--diäthylaminoäthylamid II 83*. 

C24H3504N2Cl N-Camphoryl-N-chloracetylglycin- 
camphorylamid (F. 209°) I 83. 

C24H3604NeS$ 2 Oxalylbiscamphorylthiocarbamyl- 
hydrazid (F. 245°) I 84. 

C24H5007NP s. Lysoeithin. 

C24H5408s$Si2 Tri-tert.-butyltrithiosiliciumoxyd (HF. 
248—249° Zers.) I 2161. 


av 


C2+H 1604N4Cl2S2 Bis-2-[4’-chlor-2’-nitrophenylami- 
no|-phenyldisulfid (F. 174°) 1 3659. 

C24Hı7O9N3CI2S2 s. Vulkanosinrot 5 B. 

C24H2»0ON:2SSe 1.1'-Diäthyl-6-äthylseleno-6°-me- 
thylbenzothiopseudocyanin, Jodid II 1302*. 

C24H2sON2S2Se2 1.1’-Diäthyl-5.5’-dimethylseleno- 
benzmesomethylthiocarbocyanin, Jodid N 
1302*. 


C,,-6ruppe. 
—»I— 


C:5H 20 Tetraphenylmethan, mol. Verbrenn.- Wärme, 
Zers.-Geschwindigk. II 668. 

Ruzickas Kohlenwasserstoff C2:5H2o (Trimethyl- 
picen?) aus Gypsogenin, chem. u. physikal. 
Struktur (röntgenograph. u. opt. Unters.) 
1 3145. 

Kohlenwasserstoff C25H20 (F. 292—293°) 
Echinoeystsäure IT 418. 

C2»5Ha22 5-Methyl-8-isopropyl-2’.1’-naphtho-1.2- 
fluoren (F. 198°), Darst., Eigg., Nichtidentität 
mit d. Diels-KW-stoff Cz5H24 (aus Chole- 
sterin) 1414; chem. u. physikal. Struktur 
(röntgenograph. u. opt. Unters.) I 3145. 

C>H24 (s. Gurjunen). 

1-[3°-p-Cymylmethyl]-phenanthren (F. 
116°) 1 413. 

Diels Kohlenwasserstoff C2z5H24 aus Cholesterin, 
chem. u. physikal. Struktur (röntgenograph. 
u. opt. Unters.) 13145; Konst., Verwandt- 
schaft mit Naphthofluoren, Nichtidentität 
mit  5-Methyl-8-isopropyl-2’.1’-naphtho-1.2- 
fluoren 1413; Eigg. 13798; Best. d. D. 
(Anwend. d. Zentriiuge) II 723. 

isomerer Kohlenwasserstoff C25H 24 
sterin (+ Pd), Eigg. 1 3798. 

C»»H2s 7-Methyl-4-isopropyihydrinden-1.1’-spiro- 
(4’.5’-benz)-hydrinden I 414. 

7-Methyl-4-isopropyihydrinden-1.7’-spiro-7'- 
spiro-7’.8’-dihydrophenalen (F. 82— 83°) I 414. 

3-[3-1’-Naphthyläthyl]-4-methyl-7-isopropyl- 
inden (F. 92—93°) I 414. 
C25H3s Kohlenwasserstoff CssH3s (Kp.o,2 130° u. 


aus 


115 bis 


aus Chole- 


170)° aus Phenylisopropylkalium u. 4 Mol. 
Butadien I 3901. 
C25Hs2 (s. Tachardiacerin). 
n-Pentakosan, Vork. in Wachsen I 2546. 
Kohlenwasserstoff Cz5H52 (F. 53—54°) aus 
Birkenknospenöl I 3553. 
m, © 


C25Hıs03 Benzylbindon (F. 178°) 1 3418. 

C25H 16068 Dibenzoyl-3-[2-oxyphenyl]-glutacon- 
säureanhydrid (F. 252°) 12981. 

C»>Hı7N 2.4-Diphenyl-5.6-benzochinolin (F. 146°) 
1 1705. 

C»HısO Di-p-xenylketon (F. 236°) I 1049, 3417. 

4-Äthyl- Bz-1-phenylbenzanthron (F. 120—122°) 

11 2949. 

C35HısO2 4-Triphenylmethyl-o-benzochinon, Oxy- 
dat.-Red.-Potential 1 30912; Rkk. II 2518. 
C25HısOs 3.3-Di-[o-oxyphenyl]-6.7-benzocyclo- 
heptandion-(1.5)-2.4-dicarbonsäure I 2980. 
C»5Hıs010 0*,0*-Bis-[4-acetoxybenzoyl]-phloro- 
glucinaldehyd (?) (F. d. Halbhydrats 180 bis 

182°) 1 246. 
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CsHıN 2 ne phenylamino-5.6-benzochi- 
nolin (F. 195—194°) 1 2179 

C2»5HısCle Di-p-xenylketonchlorid (F. 135-—136®) 


1 1049. 


CH200 »-Oxytetraphenylmethan (F. 278°) 1 
2206. 
#-Naphthyl-[x.5-diphenyläthyl]-keton (F. 68 bis 
69°) 1 385. 
5-Methyl-8-isopropyl-2'.1-naphtho-1.2-fluore- 
non (F. 197—10s°) 1 415. 
C»:H2002 Di-p-oxytetraphenylmethan (F. 286°) 
1 3133. 
4-Triphenylmethylbrenzcatechin, Kkk. II 2518 


Tetramethylcoeranthronol I 1237 
C:5H2003 4-n-Butyl-1-benzoylanthrachinon (I 
123—124°) 11 2949. 
2.4-Dimethyl-1-[2°.4-dimethobenzoyl)-anthra- 
chinon (F. 193—194°) 1 1237. 
1-[3°-Methyl-6’-isopropylbenzoyl)-phenanthren- 
chinon (F. 208— 209°) 1413. 
7-Oxy-4-phenyl-1’-benzal-2.3-cyclopenteno- 
(2’.3°)-benzopyryliumhydroxyd, Chlorid 1 23: 
2.4-Dimethyl-9-n-xylyl-9-oxanthron-(10)-1- 
carbonsäurelacton (F. 202-— 204°) 1 1237. 
C:5H2004 4-Methoxy-4-|p-methoxyphenacyliden|- 
flaven (F. 167—168°) 1 2816. 
3.3° - Methylenbis - 2.6 - dimethyl - 1.4 - naphtho- 
chinon (F. 300°) 1 2008, 


2.6-Diphenyl -4 - [2° - acetoxyphenyl] - pyrylium- 
hydroxyd, Ferrichlorid (F. 181°) 1 2816. 
C:5H 2008 4 -|Benzyloxy |-5-acetoxy-7-methoxy- 


flavon (F. 198°) II 2827. 
C25H 20012 Pentaacetylleukoboletol (F. 


2023. 


52°)1 2022 


Pentaacetylleukoisoboletol (F. 235°) 1 2023 
Oxycatenarinacetat (F. 233— 234°) 11 543. 
Tritisporinacetat (F. 215°) 11 542. 
— Phenylazotriphenylmethan, 
668; 


therm. Zers 


Zers. in neutralen Lösungsmitteln 

I 1862. 

C25H20$2 Benzophenondiphenylmercaptol, Rkk. II 
1697. 

C2:5H2ıN p-Aminotetraphenylmethan, Verwend. I 
481*. 

[Triphenylmethyl]-anilin, Hydrolyse 1 2517 

C25H2203 Addukt [Anthracen-C403]-1.1.3-Trime- 
thylbutadien (F. 199-— 200°) 1 702. 

C25H2204 2.6-Diphenyl-4-|2'.4 re - 
pyryliumhydroxyd, Ferrio hlorid (F. 190 bis 
191°) 1 2816. 


Fb - v0 nat; anna pen (F. 83°) 11 3502. 
25H2205 4-Methoxy-4-|p-methoxyphenacyl]-fla- 
vyliumhydroxyd, Chlorid, FeÜls-Verb. 1 2816. 
a-Anisyl-3-[o- methoxybenzyl]- 3- benzoylacryl- 
säure (F. 126°) 1 02. 
ine % Biskotarnonidenaceton II: 
»H2209 5-Benzoyloxy-3.7-dioxy-3'.4'.5’-trimeth- 
oxyflavyliumhydroxyd, Chlorid 1 3272 
C2>H2201ı Pentaacetylcyanomaclurin, Erkennen d 
- v. Perkin als O-Tetraacetyleyanomaelurin 
m 1189. 
Pentaacetylpseudofisetinidin v. F. 107° I1 5: 
Pentaacetylpseudofisetinidin v. F. 149° 115: 


3922, 


PentaacetyIpseudopelargonidin v. F. 146° II! 3. 
Pentaacetylpseudopelargonidin v. F. 165° IT 5 
Pentaacetyipseudopelargonidin v. F. 168° II 2 
C2:5H22N2 N.N a sisssuesiudien | 1 
R 609*, 
Phenylhydrazotriphenylmethan II 069. 
C»5H22Ge Triphenyl-m-tolylgermanium (F. 137°) 


>. 
 $ 
I 
N} 
“r 
or 
$ 


il 3378. 
Triphenyl-p-tolylgermanium (F. 123—124°) II 
3378. 
C25H22Pb Triphenylbenzylblei, Spalt. durch Ha- 


logenwasserstoff (Mechanismus) I 1198. 

C»5H 2402 1-Äthyl-2-phenyl-1.3-dibenzoylpropan 
(F. 91—92° korr.) Il 1874. 

CH 2404 2.4-Dimethoxybenzaldiacetophenon, 
Ringschluß I 2815. 

C»5H 2405 0-Oxybenzaldi-p-methoxyacetophenon (F. 
122°) 1 2816. 


(C,,H,,0,) 25 11 


CsH2407 Acetylrotenon, Toxizität gegen Gold 
fische I 2682 
Acetylisorotenon, Racemisier. bei d. Verseit. L5T= 


C»sH20Os Acetylallotephrosin I 2u20. 
Acetylrotenolon Loxizität gegen 
11 2682 
Diacetyl-#-anhydroicaritin (F 
C»H2401 Pentaacetat CsHmO1 (F. 145°) 
Pelargonidinpentaacetaten 11 533 
C»sHzıN2 2-Phenyl-4-[4 -methylphenyläthylamino 
6-methylchinolin (F. 136°) 12179 
(sH2»0: x.3.9-Triphenylpropionsäurebutylester 
(F. 99°) 11 377 
#.8.8-Triphenylpropionsäureisobutylester (F. =4°) 
11 3771. 
C»H2»0s Benzoylfollikelhormon 
Menformonbenzoat), 


Goldfische 


228°) 11 2955 


nlıs 


(Benzoyloestron, 
Hydrier II 254>* 


Wrkg.: auf d. Samenblasen bei d. Ratte II 
66; auf d. Prostata bei d. Maus Il 240 
C»H2»07 Acetyldihydrorotenon, Toxizität gegeı 
Goldfische I 2682 
C»sH%»Os (8. Lobarsäure). 
Acetyldihydrorotenolon, Toxizität gegen Gold 
fische 11 2682 
Verb. C»sH»0s (F. 193—194°) aus Isoallo 


tephrosin I 2027. 

C»H»N? Tetramethyldiaminodinaphthylmethan, 
Verwend. 11 229>*. 

CH2s0 1-Oxy-1-[ 5-1 -naphthyläthyl]-7-methyl-4- 
isopropylhydrinden (F. 115,5— 110°) I 414 


C»5H2s0s Benzoyldihydrofollikelhormon (F. 17 
bis 180°), Darst. 11 1062*, 2548*; Hydrieı 
Il 2547° Eich. (therapeut Wrkg.-Wert) 
I 20689. 

C»H»Os 3.4.3°.4.3°.4°-Hexamethoxytriphenyl- 
methan _(Tri-[3.4-dimethoxyphenyl)-methan 
Triveratrylmethan) (F. 154— 155°) 17930: U 
3650, 

C»H2»0s s. Lobarsäure 

C»H2sO» Tetraacetyldihydroalkannin (FF. 133 bis 
134°) 1 1560. 

C25H2#N [x.5-Diphenäthyl]-phenyläthyipropyl- 


amin II 3707* 

C»sH3002 Anhydroscillaridin A I 2985 

C»>H3004 8. Birin. 

C35H3007 Verb. C»sH3007 (F. 138— 139°) aus peı 
methyliertem Norlobariolid 11 3117 


C»>H3009 Lobariolcarbonsäure (F. 153°) 11 3117 

C2>HsıNs Leukokrystallviolett, Darst. unter Druck 
1695; Eigg., Absorpt.-Spektr., Rkk. 1506 
Absorpt.-Spektr. d. Cyanids 11 2510 


C»Hs20 1-Oxy-1-[2.5’-tetralyläthyl|-7-methyl-4- 
isopropyihydrinden (F. 114 5—115°) 1 414 
»>H3203 (s. Isoseillaridin-[ A]-säure;, Seillaridin A 


""Methylankydroscillaridin (A)-säure, | 
Methylesters I1 3300. 


ormel [Hi 


C»5H3204 5.6.5..6°-Tetramethoxy-3.3.3 .3 -tetra- 
methylbis-1.1’-spirohydrinden <F. 155°) 13005 

C25H3208 s. Cinobufagin. 

C25H3207 s. Perlatolinsäure. 

C»sH320s 8. Aspidin 

C2>Hs ‚03 Benzoyloctahydrofollikelhormon, Darst 
Il 2547*: Einw. v. Oxydat.-Mitteln II 2547 

C25H3404 Methylscillaridin(A)-säure, Formel N 
3300 

C»H3s04 Verb. CsH»04 (Kp.ı 140-1609 aus 


Lobariol u 
C»5H305 Ss. 


3117 
-H opfenbittersäure 
C:5H3s0s (s "Visconsäure). 
Äthylal d. Oxidoanhydrostrophanthidinsäure 
Hydrolyse I 
C»H3s0s Verb. C»H»0Os aus 
1 2372. 
C:H%01s Hexaacetyl-|6- 5-!-rhamnosido- f-methyl 
d-glucosid] (F. 13S—139°) I1 1718 
C»s»H3sO4s 3-Acetoxynorcholensäure II 
C»sH3s06 = VFiscolsäure 
C25H3s01s Trimethylpentaacetylsaccharose II 188 r 
C:5H4002 Ölsäurebenzylester, Synth. durch Riein 
lipase 1 1570. 
Octadecenylbenzoat, Verwend 


YO 
de 


Ac ‘ tylvise olsäure 


YEs 








2511 (C,H,0O, 


GBlDh: Ati (F. 182—153° korr.) 
I 2 
I EN (F. 141,5—142,5° korr.) 
1 2331. 


Diacetylhydrobilobol (Diacetyl- 3. - -dioxypenta- 
decylbenzol) (F. 56,5—57°) 11 23 
3-Acetoxynorallocholansäure (F. 235°) 11 3781. 
Acetylnorlithocholsäure (F. 175—176°) II 3926. 
C25H4006 s. Viscolsäure. 
En s. Convallarin. 
25H420 p-Acetylheptadecylbenzol (F. 53°) 1 3902. 
CrH1O: ER PER TONER AREER, -Eikosatetraensäure- 
amylester II 3322. 
C:5Ha2N: N-Methyl-u-heptadecylbenzimidazol. 
Verwend. v. Sulfonier.-Prod. IH 600*. 


C:5H4402 nr (F. 196 bis 
197°) 11 3926. 

C25H4502 Ölsäure-2-methylcyclohexylester, Synth. 
durch Rieinuslipase 1 1570. 
Ölsäure-3-methylcyclohexylester, Synth. dureh 

Ricinuslipase 1 1570. 
Ölsäure-4-methylcyclohexylester, Synth. durch 


Rieinuslipase 1 1570. 
C:5H4s02 Ölsäure-n-heptylester I 1570. 
C25H4s04 Methylenglykoldilaurinat, Mol.-Gestalt u. 
Viscosität 11 1331. 
C25H5002 s. Cerotinsäure, Neocerotinsäure. 
C2>5H520 s. Neocerylalkohol. 
C235H5202 Methylendilauryläther, Rkk. 


25 IH — 


C:5H1405N2 1-Nitroa nthrachinon-6-carbonyl-1 - 
aminonaphthalin II 25=4*. 

C:>Hı50ON3 4-Amino-py- ©-B-naphthyl-1.9-anthra- 
pyrimidin II 1616*. 


II 1471*. 


4-a-Naphthoylamino-1.9-anthrapyrimidin, Veı 
wend. 11 1616*. 
5-«-Naphthoylamino-1.9-anthrapyrimidin, Veı 
wend. IH 1616*. 
4-5-Naphthoylamino-1.9-anthrapyrimidin, Ver- 
wend. II 1616*. 
5-5-Naphthoylamino-1.9-anthrapyrimidin, Ve: 
wend. 11 1616*. 
C2»5H1503Br Brombenzylbindon I 3418. 
C25Hı505N Nitrobenzylbindon (F. 194—195°) I 


3418. 
C:5Hı90:2N 

amid (F. 
C25H ı806N3 


%-Phenyl-?-furylacrylsäurediphenyl- 
108°) II 367. 
1- Nitroanthrachinon- 6-carbonyl-4'- 


aminophenylmorpholin I1 25>4*. 
C25HısOsN Stictinsäuremonoanil (F. 163—-164° 
Zers.) 11251. 
25HısOsN:2(?) Säure C25Hı90sN2 [Boyd] (F. 235°) 


aus  Brenztraubensäure-o-tolylhydrazon IH 
1542. 

C»5H2003N2 2.2-Dimethyl-3.4.3°.4 -dibenzoxacya- 
nin, Jodid 1 2306*, 


2.2'’-Dimethyl-5.6.5°.6°-dibenzoxacyanin, 
1 2305*. j 
1-Methoxynaphthalin-2.4-dicarbonsäureanilid (1. 
262° Zers.) II 3911. 
C25H200:N3 (?) Verb. CH 2007N5 [Boyd] aus Brenz- 
traubensäure-o-tolylhydrazon 11 1542. 
C>>H20NCl p-Amino-p’-chlortetraphenylmethan, 
Verwend. I 481*. 
C»5:H231ı02N «-Naphthylimino-di-[ p-methoxyphenyl)- 
methan (F. 133—134°) 1 3784. 
ir (Y. 
83°) 1 1373. 
C25H31010N Thamnolsäureanil (F. 
11 3118. 
C»5>H220ON: p.p'-Di-|phenylamino]-diphenylcarbinol 
11 609*, 2298*. 
Methoxyretenchinoxalin (F. 
Chinoxalinderiv. 
1 581. 
N -Acetyl-2-phenyl-4-m-toluidino-5-methylchi- 


Jodid 


d. Hydrats 207°) 


195 — 196°) I 
d. Tanshinon grün (F. 


3664, 
“) 0 
200°) 


nolin (F. 149—150°) I 1545, 2178 
C:5H2204N2 @-Methylenbis-[5-propionyl-8-oxychi- 
nolin] (F. 266—267°) IT 1882. 
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C:»5H220452  Tolyl-|2(4)-phenylsulfon-4 (2)-diphe- 

nylsulfonsäure, Konst. I 383. 
CzH230N -Amino-x.y-diphenyl-x-[naphthyl-(1))- 

propylalkohol (F. 165—166°) I 385. 

(H2z0OP Triphenylbenzylphosphoniumhydroxyd, 
Verwend. d. Chlorids II 600*. 

C25H2305N3 1-Oxäthylamino-4-[anilino]-anthrachi- 
non-2-carbonsäure-[oxyäthylamid| I 1776*. 

GEN o-Nitrobenzoylkotarninanil (F. 164°) 
Il 3921. 

C25H230sN Verb. C25H230sN 


‚„ Darst. d. Nitrats (F. 
194°) aus d. ‚‚2. 


stabilen Addukt’' aus Stilb- 
azol u. Acetylendiearbonsäureester I 3421. 

C2:5H240N: 1-p-Phenetyl-6-p-tolylinaphthylendi- 
amin, Verwend. I 3210*. 


2-m-Tolyl-7-o-phenetylInaphthylendiamin, Ver- 
wend. I 3210*. 

Chinoxalinderiv. d. Tanshinon braun (F. 149°) 
I 581. 


C:5H2402N2 2.1’-Diäthyl-3.4-benzoxaisocyanin, Jo- 
did (F. 263° Zers.) II 1490*, 
2.1’-Diäthyl-3.4-benzoxapseudocyanin, 
270—272° Zers.) I 2306*; II 1490*. 
C25H2403N4 Dimethylen-[ N-methylendibenzoylami- 
no- N’-methylenbenzoylamino]-diamin (F. 235 
bis 236°) IK 1886. 
C25H2404N2 Benzoylkotarninanil (F. 164°) II 3921. 
Addukt Tribenzylihydrazin-Acetylendicarbon- 
säure, Dimethylester (F. 158°) II 2954. 
C25H 24055 ß-Phenyl-«-1- p-toluolsulfonyloxyhydr- 
inden-2-propionsäure, Äthylester Il 1878. 
C25H2406N2 Verb. C25H2406N2 aus Dioxanlignin mit 
Benzoldiazoniumcehlorid I 2181. 
CH 250NsDi-[2-methyl-4- -aminochinolyl- -6-amino]|- 
PaRERERnS, Äthylester I 273*. 
2504N3 Kotarnomethylphenylharnstoffcarbani- 


Jodid (F. 


la {(F. 238°) I 3795. 
C:>H2507N Anhydro- N-acetylkotarninpiperonyli- 
denaceton (F. 178°) II 2573. 


C25H2sON: (s. Pinacyanol [1.1’-Diäthylearboeyanin- 
jodid); Rubroceyanin). 
Tetramethyldiaminodinaphthylcarbinol, Ver- 
wend. II 2298*. 
2-Phenyl-4-[4’ - methylphenylamino] 
u u ni au Jodid (F. 
2179. 
p-|p’-Methylbenzylaminophenyl] - pyridiniumben- 
zylhydroxyd, Chlorid (F. 215°) II 2741*. 
C:5H20:2N2 2.7-Tetramethyldiamino-10-oxy-10-p- 
tolylanthron I 1371. 
C5H202Nı0 N..N’-Bis-[2-methyl-4-amino-7-meth- 
oxychinolyl-6]-cyanurtriamid I 2405*. 
C:>H203N2 2.7-Tetramethyldiamino-10-oxy-10-7- 
anisylanthron I 1371. 
2.2’-Diäthyl-3.4-benz-4'.5’-dimethyloxacyanin, 
Jodid (F. 300° Zers.) II 1490*. 
C:5H2»0OsN: 5.5°-Tetraacetyldiamino-4.4’-diacetoxy- 
ar a (F. 142—143°) I 3664. 
C2:>H2s0ON2 1’-Äthyl-2’-chinolino-1.3.3-trimethyl- 
indocarbocyanin, Jodid II 1617*. 
1’-Äthyl-4’(»)-chinolino- 1.3.3 - trimethylindocar- 
bocyanin, Jodid II 1617*. 
C:5;H2s0ON4 2.2’-Dimethyl-1.1’- (oder 3.3’)- diäthyl- 


-6- methyl- 
Zers.) 


256° 


4.4'-chinazocarbocyanin, Jodid (F. 250% 
II 1491*. 

C:5H2s02N4 1-[3’-Phenylureido]-2-[1-(1°-phenyl- 
propyl)-3’ -phenylureido]-äthan (F. 200°) 1 


2357. 


Cz5;H2s010N4 Tetraacetyllactoflavin (6.7-Dimethyl- 


9-[d-1’-tetraacetylribityl]-isoalloxazin) (F. 238 
bis 239°), Darst. I 1398: 11 385; Eigg. I 1396. 
Uroflavintetraacetat (F. 242—243°) I 3425. 
Tetraacetyl-6.7-dimethyl-9-/-arabinoflavin (6.7- 
Dimethyl-9-[!-1’-tetraacetylarabityl]-isoalloxa- 
zin) (F. 215°), Darst. II 355: Eigg. (Vergl. mit 
Tetraacetyllactoflavin) I 13096; Wachstums- 
wrkg. I 726; Vitamin Ba-Wrkg. I 1398. 
C»5H2sO1S 2.3.6-Triacetyl-4 (?)-toluolsulfonylphe- 
nol-3-d-glucosid (F. 160° korr.) I 1712. 
2.3.4-Triacetyl-6-p-toluolsulfonylphenol- 3-d-glu- 
cosid (F. 161-—162° korr.) I 1712. 
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lu.I. 


C»»Hs00N?2 1.3.3.1'.3 ‚3 -Hexamethylindocarbocya- 
nin, Chlorid 11 1617*®. 

Cz:Hs003N2 3 -Äthyl-6-methoxybenzoxazolo- 
1.3.3.5-tetramethylindocarbocyanin, Jodid I 
1617*®. 

C25H300:N2 Retrorsinmonophenylcarbamat (F. 
bis 202°) I 

C25H30012$2 2.3-Ditosyl-4.6-diacetyl--methylglu- 
cosid (F. 136—137°) 1 400. 

C25H3ıON3 s. Krystallwiolett. 

C25HsıO06N3 Lobariolanhydrosemicarbazon (F. 12=° 
II 3117. 

C25H3sı0:N5 Diphenylisocyanat-/-Iysyl-/-glutamin- 
säure (l'. 144° korr.) I 254. 

C>>H330Ns3 3.6-Diäthyldiamino-2.7-dimethylixan- 
thoncyclohexylimid II 2740*. 


2m) 


2375. 


C25H3302N «-Phenylsamandion (F. 184-—185°) 
I 2016. 
-Phenylsamandion (F. 112— 113°) I 2016 
C35H330sN Verb. C»ssH330sN (F. 231— 232°) aus dl 
„2. stabilen Addukt’' aus Stilbazol u. Ace- 


tylendiecarbonsäureester durch Hydrier. 13421. 
C»;H3402N2 a-Phenylsamandionmonoxim (F. 203 
bis 204° Zers.) I 2016. 
&-Methyl-ö-isopropylpimelinsäuredi-p-toluidid 
(F. 156—157°) 1 3938. 
C:25H3404N 2, ,Tafelbasemethylhydroxyd' C»:H3404N, 


Jodid (F. 304°), Darst. aus d. ,‚‚Taielbase'' 
Ü 24H3003 IN? I 1556. 
Darst. d. Jodids 


ar ae Si xyd C25H3404N 2 


217) 28 6 „& afelbasejodmethylat 
1556. 
C25H34s05N2 N»-Methylchanodihydrobrucinmethyl- 


hydroxyd, Salze I 2185. 
C25H3408N: Base Y Cz5H3406N2 aus Methoxymethvl- 
dihydroneobrueidin I 2183. 
Base Z C25H3406N2 aus Methoxymethyldihydro- 


neobrueidin I 2183. 

C:5H3502N3 Phenylsamandiondioxim (F. 226— 227° 
Zers.) IT 2016. 

C:5H3503N3 X -[ 5-(Diäthylamino)-äthyl]-p-toluidin- 


deriv. d. Anhydrokotarnins I 3288. 

C25H3504N3 Diisobutylaminopropandioldiphenyldi- 
urethan, Hydrochlorid (F. 116-—118°) 113545 *. 

C25H350sN Verb. C35H350sN (F. 154°) aus d. Addukt 
aus Stilbazol u. Acetylendicarbonsäureester 
durch Hydrier. I 3421. 

C25H3s03N2 2-Diäthylaminoäthoxydiphenyl-3-car- 
bonsäure- -diäthylaminoäthylester I 2563* 

C25H3604N; Glutarylbiscampherchinonhydrazon (1 
219°) I 84. 


C25H3s05N2 Dihydro- N,»-methylchanodihydrobru- 
cinmethylhydroxyd, Jodid (F. 276— 280°) 
I 2185. 

C25H3#0sN2 Chininäthylkohlensäureesterdimethyl- 


hydroxyd s. unter U23H3206N2. 

C25H3:02N Phenylsamandiol (F. d. Halbmethylats 
194—196°) I 2015. 

C25H3:02N3 [3-Diäthylaminoäthyl]-hydrocuprein 
(F. 120°) II 521. 


C25H3703N Chaulmoogryl-p-aminobenzoesäure, 
Athylester (F. 94—95°) I 381. 

C25H3s04N2 Dihydro- N,-methylchanodihydrobri:- 
cidinmethylhydroxyd, Jodid (F. 2094— 296°) 
I 2185. 

C25H3902N x-Methyl-x -n-tetradecylsuccinanil (I 
63,5—64,5°) 1 1565; II 885. 


C25H3s04N3 Methyliminodiessigsäurebiscamphoryl- 
(3)-amid (,‚Diacetylcampheramidmethylamin’) 
(F. 134°) 1 82. 

C25H400N2 Acetylisoconessimin (F. 127—12=°) 
II 857. 


C>5H4005N2 Dihydro- N5-methylchanohexahydro- 


brucinmethylhydroxyd, Jodid (F. 218— 222°) 
I 2185. 
C»Hs10ONs 6-Methoxy-8-|»- \-diäthylaminounde- 


eylamino]-chinolin (Kp.ı-2 238s— 240°) IE 1715 
6-Methoxy-8-[A- N-diäthylaminoundecylamino]|- 
chinolin (Kp.2e 246— 247°) 1 1738*; II 1714. 
Cyanisoconessiminmethylihydroxyd, Bromid «I 
255°) Il 857. 


319* 


(C,,H,,ON,Se) 25 IV 


»»H4ı0: N n Ar onın 
c: ‚HsON Diallyidenzyldodecylammoniummydroxyd 


Chlorid I 2408* 
x-Methyl-n-heptadecansäure-p-toluidid (4-1so- 
stearinsäure-p-toluidid) (F. S2—S3°) II 864 
C»»H4sO:N \-Methyl- N -]o-oxyphenyl) ‚epiaiscan- 


carbonsäureamid (F. 5U-—60*%) 1 385 
C»sHısOsN > eptntsceyivaniäiyiemid F. 91,5 I 
92°) I 327: 
B-Heptadecoylvaniliylamid (F. 88°) I 32 
C»>H450sN Stearoyloxäthylpy ridiniumhy droxyd 
Verwend. d. Chlorids 1 2736*, 3601*® 
1-Palmitoyloxyphenyl-3-trimethylammoniumhy- 
droxyd, Verwend. d. Chlorids 1 27 ‚6. 3801 * 
Cs»sHı7ON Benzyldimethylhexadecylammoniumhy- 


droxyd, Verwend. di Suliurier.-Prod 
Chlorids ı 2445° 

C:5H4s0O2Ns  6-Methyl-2.4-bis- #-dibutylaminoäth- 
ae (Kp.s 227— 2309 1 85 


C:>H4s04Ns  Methan-|tetra-(essigsäure-tert 
amid)) (F. 229,5°) 11 352 

C»H>5:ı03sN Diäthylaminoäthyloctodecylcarbonat 
Verwend. d. Hvdrochlorids 1 36u1* 

C»>H5202Na re 
droxyd, Verwend. d. Methylsulfats I 406* 

C:>H50:N Triäthyloctadecyloxy nun er lammonium- 
hydroxyd, Chlorid 11 579*. 


— 510 — 


C»5Hı20sNCl Chloranthrachinon-1.2(.N )-2 
naphthacridon I 2>u6* 

C»5H1ı02N:$S N-|Carbazolyl-(1)]-3-oxydiphenylen- 
sulfid-o-carbonsäureamid (F. 300°) 1 1037* 

C»>Hı»03N3S Methylthio-x-naphthoesäurephenyl- 
p-nitrobenzoylihydrazid (F. 151°) II 3008. 


-butyl- 


BUN )- 


C»Hıs06NS2 N-Benzoyl-O.N-dibenzolsulfonyl-o- 
aminophenol (F. 125,5--126°) IE 3501. 
C»»Hı»010N3Ss N-[3-(3°.6-Disulfo-8 -oxynaph- 

thyl-\1°)-aminoformyl)-phenyl]- N '-[3° -carb- 


oxyphenylj-thioharnstoff I1 441*. 

C>>Hn1ONzCI N-Acetyl-2-|p-chlorphenyl]-4-| p-to- 
luidino]-6-methylchinolin (F. 3006-307) A 
1546. 

C:H2zıON:S4 Benzyl-x-carbamylpropyldibenzothia- 
zylsulfid I1 2207*. 

C3Hz1ı0Cl:P Triphenyldichlorbenzylphosphonium- 
hydroxyd, Chlorid I1 600* 

CH21ı05N$S2 N-Benzyl-O.N\-dibenzoylsulfonyl-o- 


aminophenol (F. 144,5 —145,5°) I1 3501 

C:>H2207N4S 1-Amino-4-[p-acetaminoanilino)-an- 
thrachinon-2-carbonsäuretaurid, Verwend, I 
1778* 

C25>H220sNBrs Pentabromid C»»H220s:NBrs (F. 150 
bis 157° Zers.) aus d. ‚„‚?. stabilen Addukt 
aus Stilbazol u. Acetylendicarbonsäureester 
1 3421. 

C:>H230=NBra Dibromid CsH»»0«NBra (F. 214 bi 
215° Zers.) aus d. ‚„‚2. stabilen Addukt aus 


Stilbazol u. Acetylendicarbonsäureester 13421 
sOs»NBra2 Verb. C25H 230»NBra aus d. ‚‚2. stabi 

len Addukt' aus Stilbazol u. Acetvlendicar 

bonsäureester I 3421 

C>H2402N2$2 1.1 -Diäthylmesofurylbenzthiocarbo- 


Cz»Ha 


cyanin, Jodid II 1789* 

C>5H2402N2Se2 1.1'-Diäthylmesofurylselenocarbo- 
ceyanin, Jodid I1 17»9* 

C2;H2405ChS 3.3.5.5 -Tetrachlor-2.2-diisopropy|- 
oxytriphenylmethan-2 -sulfonsäure, Na-Salz 
1 1150*®. 

CH2503N3$S Kotarnomethylphenylthioharnstoff- 
anil (F. 146°) 1 3795 


CsH»ON.S2 2.2°-Diäthylthiotricarbocyanin, Jodid 
I 2636*; 11 1264 


4.4 -Diphenyl-3.3 -diäthylthiazolcarbocyanin, Jo 


did II 14=9* 
4.4 -Diphenyl-3.3 -dimethyl-7-äthylthiazolcarbo- 
ceyanin, Jodid II 1489®. 


C»H»ON:Se 1-Äthyl-1’-methyl-6-methoxybenz- 
seleno-6 -methylchino-2.4 -pentacarbocyanin 
Jodid II 1304* 








25IV (C,H,ON,se,) 


CH 20N.Sez 2.2'-Diäthylselenotricarbocyanin, Jo- 
did I 2636*. 

C25H202N:2$S 2.2'-Diäthyl-3.4-benzthio-4'.5’-dime- 
thyloxacyanin, p-Toluolsulfonat (F. 303° Zers.) 
II 1490*. 

C25H2#03N2S N-Methyl-2.6-diphenylpiperidon-(4)- 
p-toluolsulfonsäureester (F. 104—105® Zers.) 
1 794*. 

C:5H203N:$S2 1.1’-Diäthyl-4.5-benzobenzthio-4- 
carboxy-5’-methylthiopentacarbocyanin,Äthy]- 
esterjodid II 1304*. 

C2:5H205SHg2 Bis-[äthylmercuri]-o-kresolsulfon- 
phthalein (F. 125—131°) I 2970. 

C25H2s0N.2See2 1.1’-Diäthylbenzthio-5’.6'-dimethyl- 
benzselenopentacarbocyanin, Jodid 11 1302*. 

C25H2s05N2$S -Naphthalinsulfo-d/-leucyl-d/-phe- 
nylalanin (F. 217—219°), Verh, gegen proteo- 
Iyt. Fermente I 2032. 

C2:>H290N3S4 Dibutyl-x-carbamyläthyldibenzothia- 
zylsulfid II 2297*. - 

C2>5H2905N3$2 Bis-[ 3-p-toluolsulfoaminoäthyl]- 
benzamid (F. 167°) I 47. 

C25H2»0sN$3  p-Toluolsulfondi-B-oxyäthylamiddi- 
p-toluolsulfonat (F. 65—67°) I 47. 

C25H3003N2S 3-Äthyl-5’.6°-dimethoxybenzthiazo- 
lo-1.3.3-trimethylindocarbocyanin, Jodid II 
1617*. 

C25H3003N2$Sı 1.1’-Diäthyl-5.5°-dimethylthio-6.6'- 
dimethoxybenzothiocarbocyanin, Jodid HI 
1302*, 

C25H3003N2Se 3-Äthyl-5’-methoxybenzselenazolo- 
1.3.3 - trimethyl - 5 - methoxyindocarbocyanin, 
Jodid II 1617*. 

C»5Hsı0N3S 3’-Äthyl-6’-dimethylaminobenzthiazo- 
lo-1.3.3-trimethylindocarbocyanin, Jodid 1 
1617*. 

C25HsıO06N3Ss3 Tri-p-toluolsulfonyl-?.8’-diaminodi- 
äthylamin (F. 173°) I 47. 

C25H3s04N6S2 Malonylbiscamphorylthiocarbamyl- 
hydrazid (FE. 185°) I 84. 

C25H4s502NS2 -Benzylmercaptoäthansulfonsäure- 
N-hexadecylamid, Sulionier. II 3724*. 


m 7 m 


C25H2s02N2SSe 1.1’-Diäthyl-6-methoxybenzseleno- 
5’-phenylthiopentacarbocyanin, Jodid I11303*. 

C25H300N2S2Se2 1.1’-Diäthyl-5.5°-dimethylseleno- 
benzomesoäthylthiocarbocyanin, Jodid I 
1302*. 


— 5 VI — 


C25H 270N:CISSe 1.1’-Diäthyl-5.6-dimethylbenzthio- 
6°-chlorbenzselenopentacarbocyanin, Jodid H 
1304 *, 


C,,bruppe. 


— 381 — 


CzsHıs Dibiphenylenäthen (F. 157°), Darst. 1 2361; 

RK. mit Lithiumphenyl I 3907. 

1.2-Benzo-5.6-[2'.3°-naphtho]-anthracen (F. 
281°) 1 2173. 

1.2-Benzo-6.7-[2°.1’-naphtho]-anthracen, Vork. 
im Rohpicen 12174; Vers. zur chromato- 
graph. Reinig. 1 2173. 

2.3-Benzo-6.7-[2'.1’-naphtho]-anthracen(?) I 
2173. 

Tetrabenznaphthalin (F. 218°) 1 2362. 

C»sHıs Bisdiphenylenäthan (F. 244— 245°) II 365. 
9.10-Diphenylanthracen, Photooxydat. 11 3237. 
9.9-Diphenylen-9.10-dihydrophenanthren (F. 

195°) 1 2362. 
C2#H20 Tetraphenyläthylen (F. 221—222°) I 1041; 
Il s41, 1356. 
9-Benzhydrylfluoren (F. 217—218°) 13907. 
C»»H22 a.x.8.8-Tetraphenyläthan (F. 208— 200°) 
II s41. 
1-[1-Anisalisopropyliden-(2)]-3-phenylinden (F. 
150—152°) I 3908. 
2.6°-Di-[o-tolyl]-biphenyl (F. 113—114°) 1 1537. 


320* 
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u Diphenyltetradekaheptaen, Absorpt.-Spektr. 
30. 


C2#H2s «.ö-Di-[4-methyl-1-naphthyl]-butan (F. 126 
bis 127°) 1 3799. 

Kohlenwasserstoff C#H2 aus Ergosterin (F. 
214—215° korr.), Eigg. 13798; Best. d. D. 
(Anwend. d. Zentrifuge) 1 723. 

Ruzickas Kohlenwasserstoff C28H2s aus stabilem 
Ergosterin, chem. u. physikal. Struktur 
(röntgenograph. u. opt. Unters.) I 3145. 

Ruzickas Kohlenwasserstoff C2s6H2s aus meta- 
stabillem Ergosterin, chem. u. physikal. 
Struktur (röntgenograph. u. opt. Unters.) 
1 3146. 

C2sH2s(30) Kohlenwasserstoff C26Ha2s(30) (F. 166 bis 
167°) aus Echinocystsäure I 418. 

Cz»H32 5.10-Dimethyl-8-isopropyl-3.4.10.11.5'.6'. 
7.8 - octahydro - 2’,1’ - naphtho - 1.2 - fluoren 
(Kp.o,3 215—220°) I 414. 

3-[ 3-5’-Tetralyläthyl]-2.4-dimethyl - 7 - isopropyl- 
inden (Kp.o,3 215°) 1 414. 

C2sH5ı Hexakosan, Viscosität II 3645: (Präzis.- 

3jestimmungen) I 1853. 


— 26 II — 


C2sHısN4 6.6°-Dicyano-1.1’-dicarbazyl(?) (F. 305 
bis 307°) 1 3282. 

CzeHı4Ns 2.2’°-Di-[5°’-cyano-1’.2.3°-benztriazo- 
Iyl]-diphenyl (F. 269°) 1 3282. 

CzHı4F2 cis-2.2’-Difluorbisdiphenylenäthylen (F. 
226— 227°) 11 2937. 

Cz#HısO «a-Tetraphenylenpinakolin (1. 256° Zers.) 
1 2361. 

Cz»#H1802 Dixanthylen I 1544. 

Tetrabenzcyclodecan-1.6-dion (HF. 269°) 1 2362. 

C2sHı605 Resorcindiphenein (F. 100°) 11 2243. 

CzHıN2 2(N).3.2(N).3’-Dipyridino-1.1’-dinaph- 
thyl II 2447*. 

2.3-[0.0'-Diphenylen]-5-phenylchinoxalin (F. 
221°) 1 1241. 

CzsHısO 10.10-Diphenylen-9.10-dihydro-9-phen- 
anthrol (Tetraphenylenpinakolinalkohol) I 
2362. 

Di-p-xenylketen-(di-p-biphenylylketen) (F. 197°) 
1 3417. 

2-[2°-Methylnaphthoyl-(1’)]-phenanthren (F. 154 
bis 155°) 11 3651. 

3-[2°-Methylnaphthoyl-(1’)]-phenanthren (F. 
148,5 —149,5°) 11 3651. 

9-[2’-Methylnaphthoyl-(1’)]-phenanthren (F. 176 
bis 177°) 11 3651. 

Cz#Hıs0O2 Tetrabenz-9.10-dihydronaphthalin-9.10- 

diol (F. 232°) 1 2362. 

p.p’-Diphenylbenzil (p-Xenil) (F. 140—141°), 
Bldg. 1 1049; Rkk. I 1215; Verseif. in Ggw. 
v. aliphat. Nitrilen I 3417. 

C2sHıs03 Verb. CzsHısO3 (F. 203° Zers.) aus Di- 
phenylisobenzfiuran u. Benzochinon IH 3381. 

C2»»Hıs04 4.4'-Diphenoxybenzil, Rkk. I 1215. 

9.9’-Dioxydixanthyliumhydroxyd, Diperchlor: 
I 1544. 
C2sHısOs p.p-Di-[piperonylacryloyl]-benzol (F. 257 
bis 260° Zers.) 1 2360. 
Dibenzoyl-B-[2-0oxy-3-methylphenyl]-glutacon- 
säureanhydrid (F. 283°) 1 2981. 
Dibenzoyl-3-[2-oxy-4-methylphenylj-glutacon- 
säureanhydrid (F. 275°) 1 2981. 
Dibenzoyl-3-[2-0oxy-5-methylphenylj-glutacon- 
säureanhydrid (F. 310°) 1 2981. 

C»»H200 #-Benzpinakolin (F. 179—180°), Darst. 
12006; mol. Verbrenn.-Wärme, Zers.-Ge- 
schwindigk. II 668. 

C2»H2002 Di-p-xenylessigsäure (F. 208°) 13417. 

C23H 2003 2-Phenyl-4-anisyl-5.6-naphtho-[1’.2']- 
pyryliumhydroxyd, Pikrat (F. 204°) I1 3655. 

Di-p-xenylglykolsäure (F. 182,4—184°) 1 3417. 

Cz»H2007 2.7-Dipropionylfluorescein, Mercurier. 
I 3691. 

4 -[Benzyloxy]-5.7-diacetoxyflavon (F. 174°) II 


yaom 
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C26H 20N2 2-Phenyl-4-methylphenylamino-5.6-benz- 

chinolin (F. 190—191°) 12179 
ms-Dianilinoanthracen (F. 306°) I 70 
Diphenylketazin I 695. 

CzsH20Ns 2.2°-Di-[2-amino-4 -cyanophenylami- 
no]-diphenyl (F. 194—197°) 1 3282 

CzsHzoLi2 1.2-Dilithium-1.1.2.2-tetraphenyläthan, 
Rkk. I 1041. 

Cz>H20Na2 1.2-Dinatrium-1.1.2.2-tetraphenyl- 
äthan, Rkk. I 1041. 

un 1.1.2.2-Tetraphenyläthanol 

1701. 

C»$H2202 Benzpinakon (Benzpinakol) (F. 193 bis 
195° Zers.), Bldg. 1 1864, 2006; I1 s41; Um- 
lager. 1 2006. 

Cz>H2203 Verb. C»»H2203 (F. 200°) aus [#-Oxy- 
propionaldehyd]-3-naphthylätherdiäthylace- 
tal 1 3781. 

CzH2205 2.6-Diphenyl-4-|2’-acetoxy-4 -methoxy- 
phenylj-pyryliumhydroxyd, Ferrichlorid (F 
162°) I 2816. 

2.6-Diphenyl-4-|2’-acetoxy-5 -methoxyphenyl|]- 
pyryliumhydroxyd, Ferrichlorid (F. 225 —226°) 
I 2s16. 

C2:H2206 p.p-Diferuloylbenzol (F. 229°) 1 2360, 

Cz6H22Ns H-Benzilosazon (F. 222— 229°) II 846. 

C2sH23N 4-Tritylmethylanilin (F. 211— 212°) I 
1217. 

Biphenylbitolylamin, Verwend. 1 3210*. 
u &.x-Diäthoxynaphthyläthylen, Verwend. 
3719*. 

C2sH 2403 a-Phenyl-3-benzyl--[2.4.6-trimethyl- 
benzoylj-acrylsäure (F. 250° Zers.) 1 892. 
C2#H 2405 2.7-Dipropylfluorescein, Mercurier. 13601. 
C»H240s Dibenzoyl(?)-phenol-3-d-glucosid (F. 

174—176°) 1 1712. 

Cz»H240s Triacetyl-4 -desmethyl-3-anhydroicaritin 
(F. 208°) 11 2955. 

C»H24N2 p.p’-Dianilinodibenzyl (Diphenyl-p.p'-di- 
aminodibenzyl) II 609*, 3846*. 

Dianilino-1.2-diphenyläthan, Na-Verb. 1 3045*. 
N.N’-Dibenzylbenzidin, Verwend. 1 3354*. 

C»#H2»N5 4.4-Diamino-2'.4-diaminophenylfuch- 
sonimid, Hydrochlorid I1 3907. 

C»H3%03 y.,’-Bis-[2-naphthyloxy]-dipropyläther (F. 
136°) 1 3051*. 

C2sH2808 s. Lonchocarpsäure. 

C26H26014 Hexaacetoxydimethoxydiphenyl (F. 198 
bis 200°) 1554. 

Cz#H 2502 2.2'-Diphenyl- \°-* -octahydrobenzoin 
(F. 167°) I1 1169. 

a.8.B-Triphenylpropionsäure-|n-amylester) (F. 
92,5°) 11 3771. 
x.8.5-Triphenylpropionsäure-[methylpropyl- 

carbinolester]) (F. 114°) II 3771. 

.2.ö-Triphenylpropionsäure-[akt.-amylester] (F. 

63°) 11 3771. 

.B.B-Triphenylpropionsäure-[ 3-äthylpropyl- 

ester]) (F. 60°) 11 3771. 

x.8.8-Triphenylpropionsäure-[isoamylester]| (F 
72°), Darst., Eigg. 11 3771. 

x.8.3-Triphenylpropionsäure-|diäthylcarbinol- 
ester] (F. 104°) 11 3771. 

C»»H2s04 Dekahydro-1.2.3.4-dibenzoanthrahydro- 
chinondiacetat (F. 225°) II 2s14. 

C2:#H 2306 5.8-Diacetoxydodekahydro-1.2.3.4-di- 
benzoanthrachinon (F. 173°) II 2814. 

C2#H3008 (s. Dietamnolaeton: Erodin: Obakulaecton). 


(F. 230,5°) 


- 


n 


Methylätherlobarsäure, Methylester (F. 102°) 
II 3116. 
C2H3202 Oktahydrotetracyclopentenoanthrachi- 


non (F. 152°) II 2813. 

C2#H3203 Dehydroandrosteronbenzoat (F. 250°) I 
719; 11 3394. 

C2#H3205 Monoacetylammoresinol (F. 129—130®) 
1 1723. 

C»»H320s s. Olivetorsäure. 

C»H320ı12 s. Vertieillsäure. 

CzsH32N2 p.p'-Di-tert.-butyl- N. N -diphenyl-p-phe- 
nylendiamin (F. 176—177°) 1 2353. 


XVII 1u. 2. 
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(C,H,.O,) 261 


C»Hs40s Androsteronbenzoesäureester (F. I78 bis 


178,5° korr.), Darst. 12381; phys Wrkg 
Il 1726, 3122 
3-Oxyätioallocholanonbenzoat (F 210— 212° 


korr.) 1 2381 
CzsH3s408 (s. Bufotalon; Cinobufagin). 
Anhydrobufotalonsäure (F. 233°) HI 231 
CzsHs4+07 Lobarioldimethyläther, Methvloster (Kp.ı 
130°) 11 3117 
Acetylbufotalidin (F. 244 
C»H34015 Triacetyldihydroshikimisäureanhydrid 
(F. 171—173°) 11 3777 
C»#»H3s4017 Heptaacetylisooxygentiobial (F. 140 | 
141°) 1 2180 
C»Hs4019 Heptaacetylaldobionsäure CsHs401», 
Bldg.d. Methvlesters aus d. Kapselpolysaccha 
rid d. Pneumokokken Typ I/II u VIII U 
3397 
C»#H3608 =. Bufotalin; Pseudohbufotalin 
C»H307 Säure CaHwOr aus Bufotalon 
Bisdinitrophenylhydrazon IH 231 
C»H3#01 ß-Heptaacetyl--1-/-rhamnosido-6-/- 
glucose (F. 16S.—169°) 1 1244; 11 1717 
C»H3601s Heptaacetyloxycellobial (F. 12s°ı U 
2673. 
Heptaacetyloxylactobial II 2673 
Heptaacetyllactose II 3655. 
Heptaacetyl-Sö-melibiose (F. 105° korr.) 11521 
C»»H3s0 Diphenyltridecylcarbinol (1. 13°) 1 3002 
C»#H3s06 Acetylisoreduktodehydrocholsäure (| 
216°) II 1185. 
C26H3s07 (s. Digitogensdäure). 
Säure C»H3s07 aus Bufotalin, Ba->alz 11 231 
C»»H3s05 Säure C»sH3s0s (F. 218 -220°% aus 
Tigogenin 11 1720. 
C»»H4003 Sarsasapogenon s. unter CorHlardh 
Tigogenon s. unter CerHa2ds. 
Cz»»H4004 &A'*-3-Acetoxycholensäure (N. 156 bis 
187°), Darst. 11 1725; Methvlester (F. 166*®) 
11 3394. 
C»sH4005 3-Keto-12-acetoxycholansäure (F. u bis 
06°) I1 1185. 
C2#H4008 s. Gitogensäure 
Cz#H4202 Clupanodonsäurebutylester, Darst., 
Konst.,d. intramol. Rk.-Prod. I 83 
Ölsäurephenyläthylester, Synth. durch Rieinu 
lipase 1 1570 
Verb. C2sH4202 (V. 265— 267°) aus Tigogenon 
11 1023. 
C»#»H4203 s. Tigogenin 
C26H4204 (s. Gitogenin) 
Phthalsäuremonooctadecylester, 
34095*. 
3-Acetyllithocholsäure (F. 169°), Darst. IE 302 
Chromsäureoxydat. 11527 
P-3-Acetoxycholansäure (F. 183 —1»5*) 11 so 
C»»H4205 s. Digitogenin. 
3-Oxy-12-acetoxycholansäure (F. 174 - 175°) Hl 
Il». 
C>»sHasCl Isocholesterinchlorid (F. 415°) I 21m 
CsH40 s. Sterine, Verschiedene Sterine-Isochol: 
sterin 
C»H4Os  1.3-Benzalglycerin-2-cetyläther «fl. 4 
bis 35°) I 1883 
C»#H4404 Desacetyltetrahydrodimethylpseudobufo- 
talen A (F. 125— 126°) II 1040 
Verb. Cz»H4s404 (F. 2385 290°) aus A-Mesitoyl 
propionsäure I »u2 
C»sH440s dimerer Trimethylensebacinsäureester (1 
160°) I1 827 
dimerer Tetramethylenazelainsäureester (l'. 145 
II 827 
Cz»»H4s0 Norepikoprosterin (F. 153—154* korr.) 
Darst. aus Lithocholsäure, Konfigurat. II 52» 
C»#H4s02 Norepikoprostandiol-(3.24) (F. 141-— 142°) 
II 3926. 
C»»H4#04 Hexahydrophthalsäuremonooleinalkohol 
ester, Verwend. 1 3405*®. 
C»#H4sO2 Cyclohexakosandion II 20 
Ölsäure-[3.4-dimethylcyciohexylester] I 1570 


F 21 


245°) I1 232 


Ba-Salz, 


Verwend I 
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C26H4s04 Dilacton d. Tridekanol-13-säure-1 (F, 80 
bis 81°) II 3225. 
C26H5002 Ölsäure-sek.-octylester I 1570. 
C26H5004 Didecyladipat II 123*. 
Äthylenglykoldilaurinat, Mol.-Gestalt u. 
cosität II 1331. 
C2sH5202 (s. Cerotinsäure, Tachardiacerinsäure). 
Pentakosancarbonsäure-(1) (n-Hexakosansäure) 
(F. 87,8—885°), Vork. in Wachsen 12546; 
langer Gitterabstand d. Säure u. d. Äthyl- 
esters I 2659; Schmelz- u. Umwandl.- Wärmen 
d. Athylesters 1679; s. auch Cerotinsäure. 
#-n-Dodecyl-n-tetradecansäure, Mol.-Verb. mit 
Desoxycholsäure 1 2024. 
Säure C2sH5202 (F. 86,5°) 
1 3868. 
C»H540 Hexakosanol-(1) (F. 79,5—79,8°), Vork. 
in Wachsen 12546; Reinig., langer Gitter- 
abstand, Acetat 1 2659; s. auch Cerylalkohol. 


— 35 II — 


C2sH1004Clz2 B.8’- Bz-Dichlor-1.2.5.6-diphthaloyl- 
naphthalin I 794*. 

C2»H14ON2 Chinoxalinverb. Ca6H1ı4ON2 (F. 297° 
bzw. 302—303°) aus 2.3-Diaminodibenzo- 
furan u. Phenanthrenchinon I 696. 

C»H1ı402S [1.2-Naphthothiophen]-(2)-anthracen- 
(9’)-indolignon (F. 241°) II 2367. 

[2.1-Naphthothiophen]-(2)- anthracen - (9°) - indo- 
lignon (F. 225°) II 2367. 

[2.3-Naphthothiophen]-(2)- anthracen - (9’) - indo- 
lignon (F. 248°) I1 2367. 

Cz#H1405Br2 5.5’-Dibromresorcindiphenein, 
eurier. 11 2243. 

C2»H1406N2 «-Diimid d. 1.7- (oder 1.12-) Dimeth- 
oxyperylen-3.4.9.10-tetracarbonsäure II 1540. 

ß-Diimid d. 1.7- (oder 1.12-) Dimethoxyperylen- 
3.4.9.10-tetracarbonsäure II 1540. 

C2»H1505N Oxindol-3.3-diindandion (F. 240—241° 
Zers.) 1 1542. 

C»»H1s0N2 symm. 8-[Phenylimino]-dinaphthoxazin 
(F. 254° korr.) 1 1057. 

asymm. 8-[Phenylimino]-dinaphthoxazin (F. 321° 
korr.) 1 1057. 

Chinoxalinverb. CzsHısON a (F. 179° bzw. 184 bis 
185°) aus 2.3-Diaminodibenzofuran u. Benzil 
1 696. 

C2sH18604N2 Di-[ N-oxoacridyl-(9)]-peroxyd (I. ca. 
315°) II 2672. 

a&-8.8°-Dioxydichinolylphthalid I 3668. 
B-8.8°-Dioxydichinolylphthalid (F. 292°) 1 3668. 

Cz2sH1804N4 Verb. Cz»Hı60sN4 aus 3-Aminonaph- 
thalsäuremethylimid u. 1-Chloranthrachinon 
in Nitrobenzol II 1539. 

C2sHı604Ns 2.2’°-Di-[2’” -nitro-4°-cyanophenylami- 
no]-diphenyl (F. 243—248°) 1 3282. 

2.2'°-Di-[5°-carboxy - 1.2.3” -benztriazolyl]-di- 
phenyl I 3283. 

C2#H 18048 1-Anthrachinonyl-2-acetoxy-I-naph- 
thylsulfid (F. 208°) II 3499. 

C2sH 18065 1’-Anthrachinonyl-2-acetoxy-I-naph- 
thylsulfon (F. 264— 265°) II 3499. 

C2sHı7TON 1.3-Dimethyl-6.7-benz-5.10-phenylen- 
morphanthridon (F. 237°) II 2060. 

C2»Hı702N 2.9-Dibenzoylcarbazol (F. 140—142°) 
11 1543. 

C26H 1706N32.2'.7.7-Tetraoxy-8-[p-nitrophenylazo]- 
1.1’-dinaphthyl I 301. 

C2sHısONa s. Flarindulin. 

C»#H 1sOCle Di-p-xenylchloracetylchlorid (F. 109,5 °) 
1 3417. 

C2sHısO2Na 1.4-Dianilinoanthrachinon I 1936*. 

C»»Hıs02N4 Benzol-1.3-bisazo-ö-naphthol (F. ca. 
251°) II 3099. 

Ca#HısO .Cle 1.5-Di-[2’-methyl-4’-chlorbenzoyl]- 
naphthalin, Ringschluß I 794*. 

C2#Hıs02S2 4.4-Di-[phenthiol]-benzil (F. 104 bis 
105°) I 1215. 

CzsHısOsN2 1-Oxy-2 (3).10-dianilino-4.9-anthra- 
chinon I 1053. 


Vis- 


aus Chinawachs 


Mer- 
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C2#H1ıs04N2 o-Carboxyphenyl-x-8.8’-dioxydichino- 
Iylmethan (F. 352° Zers.) I 3668. 
Cz>Hıs06S Di-[3-carbophenoxy-4-oxyphenyl]-sul- 
fid (F. 158°) II 214. 
C2sHıs0sNı 2.2’-Di-[2’-nitro-4-carboxyphenyl- 
amino]-diphenyl I 3282. 
C2#Hı8s0sS2 Bis-[2.4.2’-trioxybenzophenonyl-5]-di- 
sulfid I 229. 
CzeHıs0ON3 s. Pinakryptol [| Pinakr yptolgrün). 
CzsH1»0C1 Di-p-xenylacetylchlorid (F. 110°) 1 3417. 
CzsHıs02N 1-m-Xyloylallochrysoketon-9-oxim II 
2060. 
C2#H200N2 (s. Isochinolinrot). 
2.3-Bis-[p-tolylimino]-4.5-benzocumaran (F. 187 
bis 188°) II 216. 
Diphenylketazinoxyd II 1356. 
Benzoylazotriphenylmethan, therm. Zers. II 669. 
C#H2002N2 Leuko-1.4-dianilinoanthrachinon II 
2452*, 
p-Carboxyphenylazotriphenylmethan, Äthylester 
(F. 107° Zers.) II 670. 
C»H2003N2 1.3.5-Di-[7’-oxynaphthyl-2’-amino)- 
oxybenzol (F. 232°) I 963*., 
1-Amino-2-methyl-4-[2’- methoxy - « - naphthali- 
no]-anthrachinon I 3205*. 
C2sH200sHg 4-Hydroxymercuri-2.7-dipropionyl- 
fluorescein I 3691. 
C2#H2ı02N Acetyl-1.3-diphenyl-4.2-3-naphthoisox- 
azin (F. 170°) I 1877. 
C»H2ı03N3 3.5-Dibenzyl-4-oxy-4 -nitroazobenzol 
(F. 169—171°) II 844. 
CzsH2ı03N5 Dinitrosoacetyltriindol (F. 150—151° 
Zers.) I 2008. 
C26H2ı04N5 4.4°-Diamino-2’,4-dinitrophenylfuch- 
sonimid (F. 169—170°) II 3907. 
a.x'-Bisazopyrrole C26H2ı04N5 aus Pyrrolsch war- 
zen mit Diazobenzolecarbonsäurechlorid I1 49. 
C2#H220N2 [2-Oxynaphthyl-(1)]-glyoxaldi-p-tolyl- 
imid (F. 146—143°) II 216. 
2-Phenyl-4- phenylamino - 5.6 - benzochinolinme- 
thylhydroxyd, Jodid (F. 284—285°) I 2179. 
C26H2202N2, p-Carboxyphenylhydrazotriphenylme- 
than, Athylester (F. 152—153°) II 670. 
Acetoxyretenchinoxalin (F. 194°) II 3664. 
C26H 2202N4 (s. Styryl 245 [2-{p- Acetylaminostyryl)- 
6-{p-aminobenzoylamino} - chinolin - Methylace - 
tat)). 
Leuko-1.4-bisphenylhydrazinoanthrachinon II 
2452*®, 
Diphenyl-4.4’-bisazo-p-kresol (F. 214°) I 2967. 
C2sH2204N4 2.2°-Di-[2’-amino-4-carboxyphenyl- 
amino]-diphenyl (F. 280°) I 3282. 
CzsH2204$S2  Bis-[phenylsulfonyl]-diphenylmethyl- 
methan (F. 193°) II 689. 
Cz»H230N «-[3-Naphthol]-«-[p-tolyl]-methyl-[p-to- 
Iylj-methylenamin (F. 149°) I 1200. 
C2»H2sON3 Acetyltriindol (F. 202°) I 2008. 
Cz»H202P Triphenylphenacylphosphoniumhydr- 
oxyd, Bromid (F. 271—272°) II 1014. 
C2eH2303N «-[B-Naphthol]-«-[anisyl]-methyl-[ani- 
syl]-methylenamin (F. 181°) I 1200. 
C»»H230sNs Nitroterephthaloylbisessigsäure-o-anisi- 
did (F. 264—265°) I 310*. 
C23H240N2 2-Oxy-1.4-naphthochinondi-[m-xylyl- 
imid], Cu-Deriv. I 1055. 
2’-Methyl-1-äthyl-5.6-benzo-2.1’-cyanin, 
(F. 250° Zers.) I 1549. 
C2sH2404N2 Terephthaloylbisessigsäure-o-toluidid 
(F. 225—226°) I 310*. 
Terephthaloylbisessigsäure-p-toluidid (F. 244 bis 
245°) 1 310*®. 
Cz»H2406N2 Terephthaloylbisessigsäure-p-anisidid 
(F. 242—243°) I 310*. 
3'.3'’-Diacetyldiamino-4’.4”-dimethoxy-m-diben- 
zoylbenzol (F. 201°) II 364. 
benzoyliertes Benzoylkotarninoxim 
II 3920. 


Jodid 


(F. 158°) 


C»#H20s6Hg 4-Hydroxymercuri-2.7-dipropylfluo- 
rescein I 3691. 
C»»H 2505N3 1-Oxäthylamino-4-[p-toluidino]-an- 


thrachinon-2-carbonsäureoxäthylamid 11776*. 
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C28H25010N Acetylbombycetin II 528. 

Cz»H%»0ON:ı 2-Oxy-1.4-naphthochinondi-[p-dime- 
thylaminophenylimid], Rkk. I 1056. 

Cz»H2»0:2N2 1.3-Di-p-phenetylnaphthylendiamin, 
Verwend. I 3210*. 

2.7-Di-p-phenetylnaphthylendiamin, Verwend. I 
3210*. 

C»#H2»03N2 Benzoyl-?-isocupreidin (F. 213— 214° 
Zers.) II 1553. 

u 4 Benzoylkotarnin-o-toluidil (F. 150°) 

3921. 

Benzoylkotarnin-m-toluidil (F. 113°) II 3921. 
Benzoylkotarnin-p-toluidil (F. 111°) II 3921. 
Cz#H26#06N4 Phenylurethan d. Kotarnomethylphe- 

nylharnstoffoxims (F. 151°) 1 3795; II 3920 

C23H207N2 Carbobenzoxy-/-tyrosyl-/-tyrosin (F. 
148° korr.) I 253. 

C2eH2704Ns3s Kotarnomethylphenylharnstoff-o-toiil 
(F. 196°) 1 3795. 

ee m=-tolil (F. 168°) 
3795. 

ur nn (F. 168°) 
3795. 

C»»H2705N Anhydro- N-acetylkotarnincinnamyli- 
denaceton (F. 190°) II 2373. 

C26H 2302N a 1.3.3-Trimethyl-2’-äthyl-3.4-indolbenz- 
oxacyanin, Jodid (F. 246° Zers.) II 1490*. 

Benzoyl-h-hydrocinchonin (F. 141- 142°) 1 1556: 
II 2215. 

C»»H2304N: s. Rhodamin @. 

C2sHs00N2 Triphenylacetyl-2-diäthylaminoäthyl- 
amid (F. 162—163°) II 3265*. 

C2#H3002N2 1.4-Dicyclohexylaminoanthrachinon 
II 2451*. 

C2#H30012$4 $#-Phenylglucosidxanthogen II 3107. 

CzsH3ı04N5 y-Oxydihydrochinotoxin-p-nitrophe- 
nylhydrazon (F. ca. 90°) II 1555. 

C2»sH3ı0sNs3 |[r-Benzoyl-x-carbobenzoxy-I-Iysyl]-/- 
glutaminsäure (F. 173° korr.) I 254. 

Cz#Hsı09N3 Dicarbobenzoxy-/-Iysyl-/-asparagin- 
säure, Diäthylester (F. 142° korr.) I 254. 

C»H3202N2 1.3.3.1'.3’°.3°-Hexamethyl-5-methoxy- 
indocarbocyanin, Chlorid II 1617*. 

C>sH330.2N3 Phenyl-a-naphthylamin- N-carbon- 
säure -[1.3-bis-(dimethylamino)-2-äthylpropyl- 
2]-ester, Hydrochlorid (F. 165—167°) II 1869. 

C26H3303N N-Benzoylsamandaron (F. 249— 250°) 
I 2015. 

C2»H3404Ns 4.4’-Bis-[ N’ -carboxymethylpiperazin- 
N-az0]-di-m-tolyl, Verwend. I 3717*. 

C28H34010S2 3.4-Di-p-toluolsulfonyldiacetonmannit 
(F. 120—121°) I 1359. 

C»»H3502N N-Methyl-x-phenylsamandion (?) 12016. 

CzsH3502N3 s. Methylgrün. 

C2#H3503N3 Di-[5-äthoxyindolyl-3-äthyl]-dimethyl- 
ammoniumhydroxyd, Salze II 3511. 

C2sHs505Br Pseudobufotalinbromid, Herzwrkg. 
I 1086. 

C2sHs5017Cl Acetochlormaltose II 697. 
Cz»#H350ı7Br Acetobromcellobiose (Heptaacetyl- 
cellobiosidylbromid), Rkk. I 246, 1712. 

O-Heptaacetylgentiobiosidylbromid I 246. 

C2zsH38#02N4 «-Phenylsamandionmonosemicarbazon 
(F. 236—237° Zers.) I 2016. 

C»H3703sN 4-Äthoxydiphenyl-3-carbonsäure--di- 
n-butylaminopropylester (Kp.ı 255—265*) 
I 2563*. 

CzsH370sCl p-Chlor-»-[stearoloyloxy]-acetophenon 
(F. 48,5°) 1 1044. 

Cz»H3703Br p-Brom-w-[stearoloyloxy]-acetophenon 
(F. 57°) 1 1044. 

C»H3:03J p- Jod-w»-[stearoloyloxy]-acetophenon 
(F. 69°) I 1044. 

VORN Adipylbiscampherchinonhydrazon (F. 
220°) I 84. 

C26H3s0OsN2 Methobase CasHssOsNe, Darst. d. Di- 
jodids (F. d. Hydrats 224°) aus Aminoaldehyd 
C24H3006N2 (aus N-Methyldihydromenisarin- 
methylmethin) II 3511 

C2»#H32e02N3 [Yy-Dimethylaminoisoamyl)-hydrocu- 
prein II 521. 


(C,,H,O,N,S 26 IV 


[#-Diäthylamino-n-propyl)-hydrocuprein (F 
124°) 11 521. 
a Ölsäure-p-chlorphenacylester, Rk. mit 
3r2 1044. 
n-p-chiscpiineuginsiee, Rk. mit Br: 
1044. 
Guitar Ölsäure-p-bromphenacylester, Rk. mit 
Bra I 1044 
RE NEED RERIEDRANREGRNNENS:, Rk. mit Rre 
1044. 
C»Hss0sBrs p-Brom-o-|9.10-oleodibromstearov|- 
oxy]l-acetophenon I 1044. 
p-Brom-o»-[9.10-elaidodibromstearoyloxy]-aceto- 
phenon (F. 58°) I 1044. 
C»#Hss05) Elaidinsäure-p-jodphenacylester, Ik 
mit Bre I 1044. 
C»»H4002N: Diacetylconimin (F. 139 — 140%) II 5° 
C»»H400:2N4 |Tetramethyldiaminoisopropyl|-hydro- 
cuprein II 521. 
Cz#H4102N. Chaulmoogryl-p-phenetidin (F. 115°) 
1 381. 
CssH4104Ns3 N-Camphoryl- N-[dimethylglycyl]-giy- 
cincamphorylamid (F. 110°) I 3. 
C»»H4105N Triacetylmethylsamandiol (F. 188 bis 
190°) I 2015. 
C»»H4s02N Dihydrochaulmoogryl-p-phenetidin (! 
117°) I 381. 
C»H4s05N s. Gallensäuren-Glykodesorvcholsäure ; 
Gallensäuren-H yoglykodesorycholsäure. 
C»»H4305Ns3 Methyliminodiessigsäurebiscamphory|- 
(3)-amidmethylhydroxyd, Jodid (F. 107 bis 
198°) 1 82. 
C»»H4s06N 8. Gallensäuren-Glykocholsäure 
C»»H450s3N «-Octadecoylvaniliylamid (F. 04,5 bis 
95°) 1 3275. 
P-Octadecoylvanillylamid (F. 00 90,5°) 1.3275 
C»#H4s02N2 Conessindimethylhydroxyd, lDibromicd 
(F. 321—322°® Zers.) Il 857. 
C»sH40s3N Diäthylbenzyl-[x-dodecyloxy-/-oxypro- 
pyl]-ammoniumhydroxyd, Halogenide 1 240=* 


—% IV — 


C»#Hı202NCls 3-Naphthylaminotrichlorpyrenchinon 
1 1939*®. 

Ca6Hı205NBrs Tribromoxindol-3.3-diindandion (} 
175° Zers.) I 1542. 

C»#Hı404NaBra Dibrom-a-8.8 -dioxydichinolyl- 
phthalid I 3668. 

C»s»H1406BreHg Monohydroxymercuri-5.5’-dibrom- 
resorcindiphenein, Acetat Il 2243. 

C»H1504Br$S 1’-Anthrachinonyl-6-brom-2-acetoxy 
1-naphthylsulfid (F. 240°), Oxydat. II 3500 

C2#H1506BrS 1’-Anthrachinonyl-6-brom-2-acetoxy- 
1-naphthylsulfon (F. 223°) II 3500, 

C»»H1804N8:5 summ. 8-|Phenylimino)-dinaphthoxa- 
zin-5-sulfonsäure, Na-Salz I 1057. 

C»H1#OrN:S a-8.8°-Dioxydichinolyliphthalidsulfon 
säure I 3668. 
C»»Hı703NClie 3.4 -Dichlor-5-benzoylamino-4-ben- 
zoyloxydiphenyl (F. 217—218° korr.) I 62 
C»»Hıs0sNCl 3-Chlor-5-benzoylamino-4-benzoyl- 
oxydiphenyl (F. 151—1s2° korr.) I 62. 
C»HısOsN4S  Benzol-1-azo-|2-naphthol-6-sulfon- 
säure]-3-azo- ö-naphthol II 30uu 

C»s»H1sOsN4S2 1-[4-(p-Oxybenzolazo-6-sulfonaph- 
thalin-(1)-azo]-2-naphthol-7-sulfonsäure, U \ 
Absorpt. I 542. 

Cz»»HısOsN:S2 s. Alıizarinblauschwarz B 

C»Hı80sN:5S2 Benzol-1-azo-[1.8-aminonaphthol- 
3.6-disulfonsäure)-3-azo-ö-naphthol I1 3100 

C»Hı»011N3$ı 3°-Benzoylamino-4’-methyl-1'-ben- 
zoyl-1-naphthylamin-4. 6. 8-trisulfo-3° -isothio- 
cyanat I 20==* 

C»»H2002N2$S2 Bis-2-benzaminophenyldisulfid (} 
141°) II 685. 

C»H200:N:Se2 Dibenzoyl-di-[o-aminophenyl)-di- 
selenid (F. 146—147°) II 2361. 

C»»H200#N4S2 a. Diphenyleitronin G. 

C»H2ı05N:3$S 1-[2'.3°-Oxynaphthoylamino]-3-[3"- 
aminobenzoylamino]-benzol-4-thioglykol- 
säure (F. 222-—-226*), Verwend. 1 310*, 481* 


F 2ı° 
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C»sH:21ıO6N:2Cls Chlorterephthaloylbis-[essigsäure-2- 
methoxy-4-chloranilid] (F. 276— 277°) 1 310*. 

C2#H2204N2Cl2 Terephthaloylbis-[essigsäure-2-me- 
thyl-4-chloranilid] (F. 273—274°) 1 310*. 

C26H 2206N 2Clz Terephthaloylbis-[essigsäure-2- 
methoxy-4-chloranilid| (F. 249— 250°) I 310*. 

Terephthaloylbis-[essigsäure-2-methoxy-5-chlor- 
anilid] (F. 252— 253°) I 310*. 

Cz#H2206N25 4-Methoxy-1-[3’-aminobenzoylami- 
no|-anthrachinon-4'-äthylthioglykolsäure, \Ver- 
wend. 1 3715*. 

C:#H2305N535S 1-Methylamino-4-[3’-aminobenzoyl- 
amino]|-anthrachinon-4-äthylthioglykolsäure, 
Verwend. 1 3715*. 

C>»#H2407Nı1S 1-Amino-4-acetaminoanilidoanthra- 
chinon-2-carbonsäuremethyltaurid, Verwend. 
1: RI78®, 

C2#H25012N5$S2 N-[Naphthalin-2-sulfonyl]-S-|2.4- 
dinitrophenyl]-glutathion (F. 158°) I 2525. 
Cz#H2»03N2S Methylbenzylaminophenylpyridinsul- 
fonsäurebenzyihydroxyd, Chlorid II 2741*. 

C2#H2703N:Cl s. Rhodamin 6G. 

C»»H2sON2S 1.1’-Diäthyl-2-[6-methylchino]-benz- 
thiopentacarbocyanin, Jodid II 1303*. 

C>sH2s03N2$ Cinchonin-p-toluolsulfonsäureester 
(F. 173°), Auffass. d. — v. Suszko u. Tomanek 
als Ester d. h-Cinchonins I 1556. 

C2#H 2303N2Se 1.1’-Diäthylbenzseleno-5’.6’-äthylen- 
dioxybenzseleno-y-methylpentacarbocyanin, 
Jodid IE 1303*, 

C26H2»04N2S p-Toluolsulfonyl-P-isocupreidin, Di- 
nitrat (F. 146—147° Zers.) II 1553. 

C»#H3003N2S Hydrocinchonin-p-toluolsulfonsäure- 
ester (F. 167° Zers.) 1 1556; II 2215. 

C»»H30010N4S2 Dicarbobenzoxycystinyldiglycin (F. 
161-—163°) 1 2350. 

C2#H330N5S Methylphenylamino-3-äthyl-5-diäthyl- 
aminobenzthiazolhexamethin, Jodid II 1458*. 

C:6H3406N4S2  2.2’°-Diphenylureidodi-[«x-thio-n-ca- 
pronsäure] (F. s1°) II 1535. 

C2#H3#03ClBr2 p-Chlor-»-[9.10-oleodibromstearoyl- 
oxy]-acetophenon I 1044. 

p-Chlor-»-[9.10-elaidodibromstearoyloxy]-aceto- 
phenon (F. 47°) I 1044. 

C2»#H3#03Br2) p-Jod-»-[9.10-elaidodibromstearoyl- 
oxy]-acetophenon (F. 74°) I 1044. 

C2>H4004N6$2 Succinylbiscamphorylthiocarbamyl- 
hydrazid (F. 176°) I 84. 

C2#H4506NS s. Gallensäuren- Taurodesoryeholsäure. 

C>#H4507NS s. Gallensäuren- Taurocholsäure. 


Me 7 BP 


C2#H16010N2Cl2$S2 3.6-Dichlor-2.5-bis-|5’-oxy-7- 
sulfonaphthylamino-(2’)]-benzochinon-(1.4) I 
2901*. 

3.6-Dichlor-2.5-bis-[6’-sulfo-8°-oxynaphthylami- 
no-(2’)]-benzochinon I 2901*. 

Cz#H 16016N2C12S4ı 3.6-Dichlor-2.5-bis-[3’.6’-disulfo- 
8-oxynaphthylamino-(2’)]-benzochinon I 
2901*. 

C»H2»02N:SSe 1.1’-Diäthyl-6-äthoxybenzseleno- 
5’-methyl-6’-chlorbenzthiopentacarbocyanin, 
Jodid II 1304*. 


C,,-6ruppe. 
Be 7° GE 


CorHıs Ss. Truxen. 
CarHıs 2-Phenanthryldiphenylmethyl II 1005. 
3-Phenanthryldiphenylmethyl II 1005. 
C:7H20 Tetraphenylallen, Dipolmoment, 
11 2937. 
9-Phenyl-10-benzylanthracen (F. 154°) I1 3504. 
C:7Ha2 1.1.2.2-Tetraphenylcyclopropan (F. 165,5") 
11041. 
C:7H24 1.1.3.3-Tetraphenylpropan (F. 135 —136°) 
1 1041. 
C::H2s Kohlenwasserstoff CarHzs 
korr.) aus Phytosterin, chem. u. 


> ‚,,0o 
205° 


(F. 202- 
physikal. 


324* 


Struktur 
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Struktur (röntgenograph. u. 
1 3146; Eigg. 13798: Best. d. 
d. Zentrifuge) II 723. 

H50 TriphenyInonen, Hydrier. II 829. 


opt. Unters.) 
D. (Anwend. 


16p7 

Fe 1.5.9-TriphenyInonan (Kp.0,04 216— 218°) 
829. 

C27Hss Neoergostapentaen, Konst. II 1186. 

C27Hs0 Neoergostatetraen (F. 63—64°) IT 1186. 


Cz7Ha2 Neoergostatrien (F. 67—69°) II 1186. 

C::H44 a-Cholesterylen (F. 79—80°), Bldg. aus 
Cholesterin bei Einw. v. HgJe II 2962: chem. 
u. physikal. Struktur (röntgenonograph. u. 
opt. Unters.) 1 3146. 

C:7Has Cholestan, chem. u. physikal. Struktur 
(röntgenograph. u. opt. Unters.) 13146; 
Chromsäureoxydat. 1 2380; neutrale Oxydat.- 
Prodd. (Isolier. v. Androstanon) I 2024; 
11 1723; Liebermannsche Farbenrk. I 2380. 

C::H56 n-Heptakosan, Vork. in Wachsen I 2546: 
Isolier. aus Chinawachs IH 1988; Visecositäts- 
mess. II 1330, 


— u — 

Cz7Hı203 Tribenzoylenbenzol (Truxenchinon) I 
3417. 

C:7Hıs0O2 2-Styryl-3-phenyl-1.4-x-naphthopyron 


(F. 262— 263°) 11 2671. 

C:7Hıs03 Dibenzoylbenzophenon (F. 227°) 1390. 
CerHısCle &.&-Di-[p-chlorphenyl!-.,-diphenyl- 
allen, Dipolmoment, Struktur II 2937. 
C:7HısBr2 &.y-Di-[p-bromphenyl]-«. y-diphenyl- 

allen (F. 139-—139,5°), Dipolmoment, Struk- 
tur 11 2937. 
CzzHısN Phenyldihydrodibenzoacridin, Farbrk. mit 
C1O3’ 13573. 
C?7HısCl p-Chlortetraphenylallen (F. 90°) II 2937. 
«@-Chlorbenzyl-9-phenylanthracen (F. 189°) 1 
3505. 
C:7HısBr 
3505. 
2-Phenanthryldiphenylbrommethan (F. 
149°) I1 1005. 
3-Phenanthryldiphenylbrommethan (F. 155 bis 
156°) II 1005. 
C:7H2»0 9-Phenyl-10-»-oxybenzylanthracen (F. 
187°) 11 3505. 
9-Phenyl-10-benzyliden-9.10-dihydroanthranol-9 
(F. 147°) 11 3505. 


«-Brombenzyl-9-phenylanthracen II 


148 bis 


2-Phenanthryldiphenylcarbinol (F. 175—175,5°) 
II 1005. 
3-Phenanthryldiphenylcarbinol (Y. 143,5 bis 


144,5°) I1 1005. 
Verb. CarH200 (F. 147°) aus Benzalanthron u. 
UsHsMgBr I 1369. 
C:7H203 Zimtsäure-[2-phenylacetyl-I-naphthyl])- 
ester (F. 146—147°) 11 2671. 
C:7H20oN2 2.3-Diphenyl-4-anilinochinolin (F. 196 
bis 197°), Darst. E 1545, 2178; Derivv. 12179. 
Kondensat.-Prod. CarH20oN2 (F. 159°) aus o-Phe- 
nylendiamin u. Benzaldehyd 1 2532. 
CarHaıcl &-[p-Chlorphenyl]-«.y.y-triphenyl- AC- 
propen (F. 120—121°) I1 2937. 
Ce:H220 2.2.4-Triphenylchroman (F. 
11 3502. 
&.8.8-Triphenylpropiophenon II 659. 
Dibenzylbenzophenon I 390. 
4-n-Butyl- Bz-1-phenylbenzanthron (F. S1—S2°) 
II 2949. 
C:H2202 [Benzyldiphenylmethylj-benzoat (F. 
179,5° korr.) 1 3129 
&.8.8-Triphenylpropionsäurephenolester (F. 124°) 


216— 217°) 


11 Did 1. 

CarH22Ka 1.3-Dikalium-1.1.3.3-tetraphenylpropan 
1 1041. 

C:H2ı0 10-Oxy-10-tert.-butyl- Bz-1-phenylbenz- 


anthron (F. 159 —160°) 11 2949. 


C::H2402 1.1.3.3-Tetraphenylpropandiol-(1.3) (F. 
112—113,5°) 11041. 
CH 2403 x.x.y-Triphenyl--o-oxyphenylpropyl- 


alkohol (F. 185°) II 3502 
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1.3.5-Tris-[4-methoxyphenylj-benzol (F. 142 bis 
142,5°) 1 3284. 
4-n-Hexyl-1-benzoylanthrachinon 
2949. 
C:7H24013 Hexaacetylpseudocyanidin (F. 156°) 11 
ed), 
CrHz»sN 4-Trityldimethylanilin (F. 204—205°) 1 
1217. 
C2:H»0s Triphenylacetin (Glycerinester d. Phenyl- 
essigsäure), Verwend. I1 3165* 
C:H»0s 1.6-Dibenzoyl-2.4-benzal-d-sorbit (F. 
172°) II 1716. 

C:H3»0O» Triacetylanhydroicaritin II 2956. 
C2:H2»0ıs Verb. CarH2»0Oıs v. F. 145— 148° 
Hexaacetylpseudocyanidin II 533. 
Verb. CzH2»0ı3 v. F.151° aus Hexaacetyl- 

pseudocyanidin I 533. 
Verb. CarHz0Oıs(?) v. F. 173° aus Hexaacetvl- 
pseudocyanidin 11 535. 
C::Hz»N2 Diphenyl-p.p'-diaminodiphenyldimethyl- 
methan Il 609*. 
p.p -Di-{methylamino)-di-[biphenyl]-methan, 
Verwend. 11 2295*. 
N.N’-Dibenzyldiaminodiphenylmethan II 609*. 
p.p’-Di-[methylamino])-tetraphenylmethan, Ver- 
wend. 11 2298*. 
N.N’-Benzyl-[methylbenzylj-benzidin, Verwend. 
1 3354 *. 
Benzylhexahydronicotin II 1855 
C2’H2sOs Tritylmonoacetonxylose I 2009. 
C27H 25010 Triacetylicaritin (F. 210— 212°) II 20586. 
C27H3002 x.8.8-Triphenylpropionsäurehexylester 
(F. 92°) 11 3771. 


(F. 123°) U 


Aus 


C:7H3004 Benzoylacetyidihydrofollikelhormon Il 
2548*, 
C27H3006 Monomethyl-6-trityl-x-methylmannosid 


(F. 182—183°) 11 520. 

Benzoylcrotophorbolon (F. 172—173°) 1 1252. 
C:7H3008» Acetyllobarsäure (F. 186°) 11 3117. 
C27H300ı10 Icarisid II (F. d. Tetrahydrats 203 bis 

205°) 11 2957. 

CerH300186 8. Rutosid | Rutin). 

CzrH30oN4s 5.5 -Dianilino-4.4 -dimethyl-3.3 -diäthyl- 
pyrromethen (F. 165°) I 1562. 

Cz7H30Nı0 N'. N *-Di-[2-methyl-4-aminochinolyl-6|- 
N *-diäthylmelamin (F. 215—220°) 1 273*. 
C:7H320ı2 Icarisid I (F. d. Dihydrats 256° Zers.) 

II 2955. 

CarH32014 s. Naringosid | Naringin). 

CerH320ı15 s. Butrin. 

C27H32016 «@-[(-Tetraacetyl- -glucosidoxy |-3- 
methoxy-4.5-diacetoxyacetophenon (F.67 bis 
69°) 1245. 

C:7H32017 (s. Cyanin [aus Blüten] [3.5- Diglucosido- 
eyanidin]); Mekocyanin |O°’-Gentiobiosid yleya- 
nidin)). 

0 alseiigieyunitie, 

246. 

O°-Lactosidyleyanidin, Chlorid I 24%. 

0°-Maltosidylcyanidin, Chlorid I 246. 

C:7H320ı# (s. Delphin [0°.0°Digluecosidyldelphinidin, 

1.3.4 .5°- Tetraoxy-3.5-di-B-glucosidoryflary- 
liumhydroryd)). 

Delphinidin-3-biosid, 

197°) 11 3245. 

C:7H5sN3 Tris-3-phenäthyltrimethylentriamin (Kp. 
255°) II 3389. 

4.4.4 '-Trisdimethylaminostyryldiphenylmethan 

(F. 187°) 1 895. 

C:7H3402 Benzoylbiosterin, Rk. mit Maleinsäure- 
anhydrid 1 1730. 

C:7H3403 Anhydroazafrinon (F. 106° korr.) 1 3548 


Chlorid; Ferroeyanid 


Chlorid-Trihydrat (Zers 


C:7H340s Lobariolcarbonsäuredimethyläther, Di- 
methylester (F. 104°) 11 3117 

CzrH3401: s. Aretiin. 

C2:H3»0Os -Carotinonaldehyd (F. 146—147* korı 
I 3548. 

C::H3»0O4 Azafrinon, Methylester (F. 112° korr) 
1 3548. 


Verb. CıH3%»0s aus Brenzeatechin u 
keton v. Fabinyi u. Szeky 1 3664. 


Diäthv]- 


x (C,H,O) 2711 


C::Hs0:7 Dimethylätherperlatolinsäure, 
ester (F. 57°) 11 60, 3118 
CrrH3s04 s. Azafrin 
u Heptaacetyl-ö-methylcellobiosid (F. 175 
309 


Methwil 


Methylmaltosidheptaacetat (F. 164°) 11 697 
Heptaacetyl-5-methylmelibiosid (F. 158-— 160 
11 521. 
C27H400 Neoergosterin =. Sterine-Ergosterin (Der 
vate) 


CrrHs005 Ketosäure CrH4Os (1 
Sarsasapogenin II 1721 
Verb. CarH4005 (F. 154,5°) aus Säure CrHad 
(aus Tigogeninacetat) IE 1723 
CerH4006s Ketosäureoxyd CerH4Os, Darst. ıl 
Methvlesters (F. 101 192°) aus d. Methv! 
ester d. Ketosäure CzrH400s (aus NSarsasap 
genin) Il 1722 
C:7H4007 (s. Digitogensdure) 
Acetylviscolsäure, Acetvlier. 11 2372 
C:7H400s Triformylcholsäure (F.206 — 207°) 112071 
CerH42O (s. Sterine-Neosterin) 
Dihydroneoergosterin (F. 141 


161— 162°) au 


143°) II 1186 


CerH4202 A**-Cholesten-3.6-dion, _ Oberfläche: 
filme (Oberflächendruck, Obefllächenpoten 
tial) 11 2962. 

CarH4203 Neoergostatriol (F. 202 204%) HI 1156 
Sarsapogenon (F. 223— 224°) II 1023, 1721 
Tigogenon (F. 206—207®) II 1023, 1720 

CzrH4205 Säure CarH4205 (F. 221—222°% au 
Tigogeninacetat II 1723 

C27H4208 (s Gitogensdure) 

Säure CerH4208 (F. 280° Zers.) aus Sarsasap 
genin 11 1721. 

Cs7Hs40 (s. Sterine- Neosterin) 

Cholestenon (A**'-Koprosten-3-on) (F. 70,5 bi 
80°, Darst. durch Oxydat. v. Cholesterin 
dibromid 11 2962; Oberflächenfilme (Ober 


flächendruck, Oberflächenpotential) I 2062 
Corpus-luteum-Hormonwrkg. 1 717 

C:rH4402 Cholestan-3.6-dion, Oberflächenfilm: 
(Oberflächendruck, Oberflächenpotential) H 
2962. 


Ölsäurephenylpropylester I 1570. 


Verb. CerHss44)02 (F. 129°) aus d. ind. Arznei 
pflanze Teramus Labialis II 1748 
CrrH4403 s. Sapogenine-Sarsasapogenin: Tigogeniı 
C2rH44ı0s (s. Gitogenin) 
Lactonsäure Ce7H4404 (F. 211-—213° aus 
Chlorcholestanon-6 1157 
C:7H4405 8. Digpitogenin. 
Ce7HssCl Cholesterylchlorid (F. 06°), Darst., Kisy 
ted., Hvdrolv se Il 3659; ter Umkehr 
II 1724; Dehvdrier. mit Se 12190: 1157 
C:H#O (s Sterine-Cholesterin Sterine-Phufo 
sterıne). 
Isocholesterin s. Sterine-Verschiedene Sterin: 
Yasudesterin s. Sterine-Verschiedene Sterins 
A**-Koprosten-7-ol, Oberflächenfilme (Ober 
flächendruck, Oberflächenpotential) IH 2002 


Cholestan-3-on, Oberflächenfilme (Oberflächen 
druck, Oberflächenpotential) II 2062 
Cholestan-6-on, Oberflächenfilme (Oberflächen 
druck, Oberflächenpotential) II 2962 
Koprostan-3-on, Oberflächenfilme (Oberflächen 
druck, Oberflächenpotential) II 2062 
CrH#02 «-A®%*-Cholesten-3.4-diol, Oberflächen 
filme (Öberflächendruck, Oberflächenpoten 
tial) 11 2962. 
B-A"*-Cholesten-3.4-diol 
(Oberflächendruck, O1 
2962. 
Oxycholesterin, \erwend. I 
Cholestanolon-(6), Rkk. Il 51 
Scillansäurepropylester (F. 104°) II 1022 


Oberflächenf 
erflä henpotential 1 


ilm 


„4n* 


Verb. Cz7H4s:402 (F. 129°) aus d. ind. Arznei 
pflanze Teramus labialis II 1748 
CıHsOs Dicarbonsäure CrrH»Os (F 10 aus 


Cholestanolmethyläther 1 248. 








2711 (C..H,O, 


C27H405 Scymnol s. Sterine-Verschiedene Sterine. 

Oxydicarbonsäure C27Hs05 (aus $-Chlorchole- 
stanon-6), Lactonisier. II 56. 

stereoisomere Oxydicarbonsäure C27H4605 (aus «- 
Chlorcholestanon-6), Bldg., Konfigurat. II 56. 

C:7H47Cl a-Cholestylchlorid (F. 114—115°) II 1724, 
3659. 

ß-Cholestylchlorid (F. 105°), Darst. II 3659; ster. 
Umkehr. II 1724. 

C2rHarBr u-Cholestylbromid (F. 
II 1724. 

C:7H4#O (s. Sterine- Koprosterin | Koprostanol)). 
Epikoprosterin s. Sterine- Koprosterine (Isomere). 
Cholestanol (Dihydrocholesterin), Konfigurat. 

11 56; Konst. (Oxydat. d. Methyläthers) I 248; 
Darst., Eigg., Rkk. IH 3659; Oberflächenfilme 
(Oberflächendruck, Oberflächenpotential) Il 
2962; ster. Umkehr. IH 1724; Chromsäure- 
oxydat. 1 716; Abtrenn. aus Fäces I 259; 
ö-Cholestanolgeh. v. Gallensteincholesterin 
1 1406; Wechselwrkg. zwischen Acetylcholin 
u. — in Geweben (Kontrakt. d. Gastrocne- 
miusmuskels d. Frosches) II 3944; —-Bilanz- 
vers. an d. Ratte 1 2838; —-Ausscheid. I 434; 
Best. nelsen Cholesterin I 1405. 
Epicholestanol (Epidihydrocholesterin), Darst., 
Eigg., Rkk. IH 3659; Oberflächenfilme (Ober- 
flächendruck, Oberflächenpotential) II 2962; 
Einw. v. PCls u. PBrs IH 1724; Liebermann- 
sche Farbenrk. I 2380, 
Cholestan-6-0l, Oberflächenfilme (Oberflächen- 
druck, Oberflächenpotential) II 2962. 
Phytosterin C27H4sO (F. d. Hydrats 129- 
aus chines. Perilla I 2387. 
Phytosterin C27HssO (F.d. Halbhydrats 123°) aus 
d. Wurzel v. Umbelliiera Peucedanum 
deeursivum I 2387. 

C:7H4sOs Cholestan-3.5.6-triol, Oberflächenfilme 
(OÖberflächendruck, Obertlächenpotential) N 
2962; Oxydat. (Mechanismus) I 249. 

1.3.5-Tris-[4-methoxycyclohexyl]-cyclohexan 
(Kp.ı 230—240° I 3285. 

er Trilacton d. #-Oxypelargonsäure (F. 20°) 

) 1 3225. 

C27H5008 s. Tricaprylin. 

C:7H5204 1.2-Propylenglykoldilaurinat (F. 35,0°) 

l II 1332. 

C:7H540 s. Myriston. 

C:7H5402 Hexakosancarbonsäure-(1) (n-Heptako- 
sansäure) (F. 87,5—87,7°), Darst., langer Kry- 
stallgitterabstand d. Säure u. d. Athylesters 
1 2659; Red. d. Athylesters I 2659. 

C:7H50O (s. Cerylalkohol). 
Heptakosanol-(1) «(F. 81,2—81,6°), 

langer Gitterabstand I 2659. 
Bistridecylcarbinol (,,Dimyristylcarbinol‘'‘) (F. s1 
bis 82°) II 1748. 


— 27 I — 


C:7Hıs04N2 3-[Anthrachinonyl-(1’)-amino]-naph- 
thalsäuremethylimid (F. 286—287°) II 1539. 

C:rHıs02N2 1-Benzoyl-2’-oxy-2.1’-azonaphthalin 
(F. 184—185°) 1 1704. 

C:7HısO3N2 1-Anilinoanthrachinon-2-carbonanilid 

' (F. 194—195°) I 1777*®. 
C2rHı»ONs N-Nitroso-2.3-diphenyl-4-anilinochino- 
lin (F. 153—154° Zers.) I 1545, 2178. 
C::HısO2Ns5 1-Methylamino-4-carbazolylaminoan- 
thrachinon II 2452*. 

C27HısO3Ns 1-Amino-4-[p-diphenylamino]-anthra- 
chinon-2-carbonamid (F. 258— 260°) I 1776*. 

CzrHısO4N o-Dibenzaminophenylbenzoat (F. 170,5 
bis 171,5°) II 3501. 

C:7H2004N: Tribenzoyl-3.4-diaminophenol (F.225°) 
1 55. 

CorHzıOsN N-Benzyldiphenolisatin, Rk. mit POCIs 
1 1098*. 

CerH2ı05N Dibenzoyl-4-[2’-methoxy-5’-methylphe- 
nyl]-2.6-dioxypyridin (F. 134°) I 2982. 
CxH220Br2 &.y-Di-[p-bromphenyl]-x.»-diphenyl- 
propylalkohol (F. 130—131°) II 2937. 


115—115,5°) 


130°) 


Darst ., 


326* 
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C:H2ONs  3.6-8ymmi.-Dimethyldiphenyldiamino- 
xanthonimid II 2740*. 

C2:H230C1 «-[p-Chlorphenyl)-«.y.y-triphenylpropyl- 
alkohol (F. 127—128°) II 2937. 

C2:H230sCls Trichlortribenzalsorbit, 
Aceton I 1950. 

C:7H2402N4 Diphenylmethan-4.4 -azo-p-kresol (F. 
259—260°) I 2967. 

C::Ha0sN2 2.2’-Diäthyl-3.4.3'.4°-dibenzoxacyanin, 
Jodid (F. 262° Zers.) I 2306*; IT 1490*. 
2.2'-Diäthyl-5.6.5'.6°-dibenzoxacyanin, Jodid I 

2305*, 

C::H»ON 2-[«-(Benzalamino)-benzyl}-6-benzalcy- 
clohexanon-(1) (F. 170—171°) II 2363. 
C::H204N 9-m-Tolyldesoxyberberin, Absorpt.- 

Spektr. I 2373. 
Anhydro-N-acetylkotarninfluoren (F. 201°) I 
2373. 
C::{H3»ON: p.p’-Di-[benzylamino]-diphenylcarbinol, 
Verwend. II 2298*. 
p.p'-Di-[p-tolylamino]-diphenylcarbinol, 
wend. Il 2298*, 
1.1°-Dimethyl-4.4’-tricarbocyanin, JodidIl 1264 *. 
C:7H 02N. Benzylidenbis-[4.7-dimethyloxindol] (F. 
172°) II 3238. 
C:7H%»03N2 m-Oxybenzylidenbis-[4.7-dimethylox- 
indol] (F. 164°) II 3238. 
C:7H»04N2 Pentandiol-bis-«-naphthylurethan (F. 
128,5—129,5°) I 1213. 
C27H270:sN 4-Oxy-4-phenyl-5-benzoyl-1-[-benzo- 
yläthyl]-piperidin (F. 150°), Darst., Erkennen 
d. Tri-[3-benzoyläthyl]-amin v. Schäfer u. 
Tollens als — I 1869. 


Tri-[3-benzoyläthyl]-amin (F. 67°), Darst., Er- 


Nachw. mit 


Ver- 


kennen d. — v. Schäfer u. Tollens als 4-Oxv-4- 
phenvl-5-benzoyl-1-[-benzoyläthyl]-piperidin 
1 1868. 


C27H2704N 9-Benzyl-16.17-dihydrodesoxyberberin, 

Absorpt.-Spektr. I 2373. 
9-Pseudobenzyl-16.17-dihydrodesoxyberberin, 

Absorpt.-Spektr. I 2373. 
9-o0-Tolyl-16.17-dihydrodesoxyberberin, 

sorpt.-Spektr. I 2373. 

ee Benzoylkotarnin-p-phenetidil (F. 135°) 
1 3921. 

C:7H 2»05N4 Benzoylformindibenzoat (FF. 187— 158°) 
II 1886. 

C27H2»07N3 
II 2660. 

C27H2»0OsN Nitrobenzoylcrotophorbolon (F. 208,5 
bis 209°) I 1252. 

C27H3003N2 Heptamethinfarbstoff C27H3003N2 aus 
Furfuracrolein, Tetrahydrochinolin u. Acetv- 
lier. II 2009*. 

C27H3004N a Benzoylajmalinin (F. 140—150®) II 858. 

C27H3005S s. Thymolblau | Thumolsulfonpkthalein). 


Ab- 


O.N-Dityrosyltyrosin, Chlorhydrat 


C27H3006$S2 6-Benzoylglucosebenzylmercaptal 11 
3106. 
C27H30010S2 1.6-Ditosyl-2.4-benzal-d-sorbit (N. 


148°) II 1716. 
C:7H30012$3 2.3.6-Tritosyiglucose, Derivv. I 399. 
C:7H3sıON p-I[tert.-Butylphenyl)-iminophenylmethyl- 
Ip’-tert.-butylphenyl]-äther (F. 134—136°) I 
2353. 
CerHsıONs 3.6-Tetraäthyldiaminoxanthonphenyl- 
imid II 2740*. 
Ca7H320ON: 1.3.3.1'.3°.3°-Hexamethyl-2.2’-pentame- 
thinindocyanin, Jodid (F. 269°) II 49. 
Diphenylessigsäure- N-2-diäthylaminoäthyl-N- 
benzylamid (Kyp.o,015 187°) II 3265*. 
C27H3203Na s. Pinachrom. 
C27H3204Na Benzylyohimboat(hydrat) II 1027. 
CerH3207N2 Biskotarninoaceton {F. 150—151°) 
II 3921. 
Biskotarnylidenaceton (Anhydrokotarninoaceton 
v. Liebermann) (F. 83°) II 3922. 

CarHssONs 1-Äthyl-2.6-bis-[4’-dimethylaminosty- 
ryl]-pyridiniumhydroxyd, Jodid II 1485. 
C27H3302N3 Krystallviolettacetat, Absorpt.-Spektr 

I 896. 


CH 40ONa s. Brillantgrün. 
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C:7H3i02N2 3-Äthyl-5'.6-trimethylbenzoxazolo- 
1.3.3.5.6-pentamethylindocarbocyanin, Jodid 
Il 1617*®. 

C:7H3403N2 1.3.3.1'.3°.3°-Hexamethyl-5.5 -dimeth- 
oxyindocarbocyanin, Chlorid Il 1617*. 

C27H3s406N2 Chininkohlensäureester d. Acetonglyce- 
rins (F. 125°) I 2183. 

C2:H3407N2 Biskotarninoisopropylalkohol (F. 108° 
Zers.) Il 3922. 

C:rHs50N3 3.6-symm.-Dimethyldicyclohexyldiami- 
noxanthonimid Il 2740*. 

C27H3502N -Carotinoncarbonsäurenitril I 3545. 

2-Oxyanthracen-3-carbonsäuredodecylamid, Ver- 

wend. Il 1262*®. 

Anhydroazafrinonamid (F. 215° korr.) I 83548. 
C27Hs50sN Anhydroazafrinonoxim, Methylester (F. 

149—150° korr.) I 3548. 

N-Acetyl-x-phenylsamandion (F. 

I 2016. 
N-Acetyl-#-phenylsamandion (F. 
I 2016. 

Cz7H3s7?02N N-Dimethyl-«-phenylsamandion (F. 216 
bis 217°) 1 2016. 

u y ?7 sehn (F. 146°) 

2016. 

C:7Hs70sN #-Carotinonaldehydmonoxim (F. 174° 
korr.) I 3548. 

Azafrinonamid (F. 177—178° korr.) I 3549. 
C27H370:N Verb. Ca7Hs:0:N aus Lein II 1042. 
C:7H3sOsN2 S-Carotinonaldehyddioxim (F. 183 bis 

184° korr.) I 3548. 

Cz7Hss03sN N-Methyl-a-phenylsamandionmethyl- 
hydroxyd, Jodid (F. 192-—194° Zers.) I 2016. 

C2rH3»O3N3 a&-Diäthylaminopropylapoyohimboat 
(hydıat) (F. 95—96°) II 1027. 

C2rH3s305Br Säure CerH3»05Br (F. 197° Zers.) aus 
ze C27rHs005 (aus Sarsasapogenin) 

1722. 

C:rH3>0:C1 Triformylcholsäurechlorid (Zers. ca. 
147°) II 2676. 

Cz7rH4002N: s. Vuzin [Isooetylhydrocuprein). 

u 47 [»-Diäthylaminoisobutyl]-hydrocuprein 

521. 

CzrHaı04N3 a-Diäthylaminopropylyohimboat (hy- 
drat) II 1027. 

CarH4ı07N Triformylcholsäureamid (F.187°) 112676. 

CzrH4302N a-Methyl-x’-n-hexadecylsuccinanil (F. 
67,5—69,5°) I 1565. 

C27H4303N N-Diäthyl- N-benzyl- N-[3-n-octoxy- 
phenoxäthyl]-ammoniumhydroxyd, Verwend. 
d. Chlorids I 2408*. 

CerH4305sN =. Cevin. 

C27H4403$ Cholesterilensulfonsäure, Ba-Salz u. Ca- 
Salz (F. 320—325°) I 743. 

C:7H4ı50N A**-Koprosten-3-onoxim, Oberflächen- 
filme (Oberflächendruck, Oberflächenpoten- 
tial) II 2962. 

C:7H450C1 -Chlorcholestanon-(6), Rkk. II 56. 

CerHs05N3 Ammoniumbase d. Trimethylglycyl- 
camphorylgliycincamphorylamids I 83. 

C27H4OBr2 Cholesterindibromid (F. 119°), Darst. 
I 1879; Oxydat. mit CrOs II 2962. 

C27H404$ Cholesteryischwefelsäure, Cholesteryl- 
sulfate I 906. 

C27H4s02N2 Monooleyl-p-phenylendiamintrimethyl- 
ammoniumhydroxyd (4-Oleylaminotrimethyl- 
aniliniumhydroxyd), Verwend. d. Methylsul- 
fats I 2736*, 3601*. 

CerH5002N2 [Stearaminophenyl]-trimethylammoni- 
umhydroxyd (Monostearyl-p-phenylendiamin- 
trimethylammoniumhydroxyd), Verwend. d. 
Methylsulfats I 1810*, 2736*, 3601*; I1 600*. 

C27H5ıON Benzyldiäthylhexadecylammoniumhydr- 
oxyd, p-Toluolsulfonat (Verwend. d. Sulfo- 
nier.-Prod.) I 2445*. 

Ca7H5s30sP Dilauroylglycerinphosphorsäure I 2215*. 

— RE — 
CarHısO7N4S 2-Oxy-1-[4-(p-oxybenzolazo)-6-sulfo- 


naphthalin-(1)-azo]-3-naphthoesäure, UV-Ab- 
sorpt. I 542. 


232—233°) 


194—195°) 


327* 


C,H, 281 


16 


CerHı805N3$S:2 s. Vulkanosinriolett RB 

Ce7H2204N:S 3-Oxydiphenylensulfid-o-carbonsäure 
dianisidid (F. 336®) 1 19837*. 

CerH2s0sNP> Bisphosphorestersäure d. N-Benzyldi- 
phenolisatins, Tetra-Na-Salz I 1093* 

Et 2.2 -Diallylthiotricarbocyanin, Jodid 

1264 * 
1.1°-Diäthyl-4.5-benzobenzthiobenzthiopentacar- 
bocyanin, Perchlorat II 1308*. 

CzrH»04N:2$2 Di-| N-phenyl-p-toluolsulfonyl)-me- 
thylendiamin (F. 210°) I S88 

Ce:H»OsN:$S2 s. Eriogrün ertra | Alkaliechtgrün 

CarH2»»0:N4S 1-Methylamino-4-p-acetanilidoamino- 
anthrachinon-2-carbonsäuremethyltaurid, Ver 
wend. I 1778*®. 

CzrH270sChS 3.3°.5.5°.5°-Pentachlor-2.2 -dibutyl- 
ET -sulfonsäure, Na-Salz 

1150®., 

CıH»sON:S 1.1’-Diäthylbenzthio-4 -chinohepta- 
carbocyanin, Perchlorat II 1487* 

3'-Äthyl-4.5°-benzobenzthiazolo-1.3.3-trime- 
thylindocarbocyanin, Jodid II 1617* 

CerH2sON:Se 1.1'°-Diäthylbenzseleno-4 -chinohep- 
tacarbocyanin, Jodid II 1487*. 

C:xH2»s02N:S 1-Methyl-1’-äthylchino-5 -methoxy- 
benzthio-4.2'°-heptacarbocyanin, Jodid 1 
1488®. 

CrH3»OsChS 3.3°.5.5°-Tetrachlor-2.2 -dibutyloxy- 

-triphenylmethan-2-sulfonsäure, Na-Salz I 
1150* 

3.3°.5.5°-Tetrachlor-2.2'-diisobutyloxytriphenyl- 
methan-2-sulfonsäure, Na-Salz I 1150* 

Ce’-H2s05Br:S s. Bromthymolblau [| Dibromthymol 
sulfonphthalein] 

CıH»O2N3S$ 1.1’ -Diäthylchino-5 -acetylamino- 
benzthiopentacarbocyanin, Jodid II 1304*, 

C:rH3s00N.2S2 7.13-Dimethyl-2.2 -diäthylthiotricar- 
bocyanin, Jodid 1 2636*. 

1-Äthyl-1’-methyl-5.6-dimethylbenzthio-5’-phe- 
nylthio-»-methylpentacarbocyanin, Jodid IM 
1304 *. . 

C27rH3002N:Se 1.1’-Diäthyl-6-methoxybenzseleno- 
2'-|6°-methylchino]-pentacarbocyanin, Jodid 
Il 1303°, 2772®. 

CerHsıON:Br 10-Bromo-1.1'.3.3.3'.3-hexamethyl- 
indodicarbocyanin, Bromid IH 2012*. 

C27H32ON:S2 1.1°-Diäthylmesocyclohexylbenzthio- 
carbocyanin, Jodid II 1780*, 

C:7H320N:Se2 1.1’-Diäthylmesocyclohexylseleno- 
carbocyanin, Jodid I1 1780*. 

C:7H3205N:$2 3.3°-Diäthyl-5.6.5'.6°-tetramethoxy- 
thiopentacarbocyanin, Jodid I 1812*, 

Ce7H3207N2S2 s. Brillantsäurehlau V. 

Ce7Hs40N:S 3-Äthyl-5'.6-dimethylbenzthiazolo- 
1.3.3.5.6-pentamethylindocarbocyanin, Jodid 
11 1617°. 

CerHi107N3S u-Diäthylaminopropylyohimboat- 
schwefelsäureester(hydrat) Il 1027 

C:7H4204N6$2 Glutarylbiscamphorylthiocarbamy!- 
hydrazid (F. 201°) 1 84 

Ca7rH470sNS Verb. CarH4rOsNS (F. 185°) aus I 
A mino-2-oxypropan-3-sulfonsäure II 1864 


C:7Hss0ONS [Dodecylthiomethyl]-dimethyldodecyl- 
ammoniumhydroxyd, Chlorid (F. 102% MH 
1611*. 

.MI— 


C27H2s02N2SSe 1-Äthyl-1’-methyl-6-methoxybenz- 
seleno-5’-phenylthioheptacarbocyanin, Jodi« 
II 1485*. 

Ca7HsoON.2SSe 1.1’-Diäthylbenzthio-5'.6°-dimethyl- 
benzselenoheptacarbocyanin, Jodid II 14=7*. 


C,,-6ruppe. 


281 — 
CzsHıs 2.3.8.9-Dibenzperylen (F. 
Darst., Auffass. d 
Clar als I 392. 
2.3.10.11-Dibenzperylen (F. 315 


340-343), 
2.3.10.11-Dibenzperylen 


318°), Darst., 








28T (C,H, 


Auffass. d. ze 
perylen I 392. 
C:sHıs Diphenanthryl-1.1’ (F. 224— 226°) I 392. 
C2sH20 Dianthracen, photochem. Bldg. beim Be- 

strahlen v. Anthracen (Einfl. eines elektr. 
Feldes) 1 3889. 
C:#H24 1.1.2.2-Tetraphenylcyclobutan, Verss. zur 
Synth. 11041. 
Kohlenwasserstoff C2sH24(26) (F. 159— 160°) aus 
1.1.2.2-Tetraphenyl-1.2-dimethyläthan I 1041. 
CH 1.1.2.2-Tetraphenyl-1.2-dimethyläthan, 
Rkk. 1 1041. 
Kohlenwasserstoff C2sH26(24) (F. 159— 160°) aus 
1.1.2.2-Tetraphenyl-1.2-dimethyläthan I 1041. 
C2sHs0 Kohlenwasserstoff Cas(28)Ha0(28) (F. 166 bis 
167°) aus Echinoeystsäure I 418. 
C2sHao 1.1-Diphenylhexadecen-(1) (Kp.ız 274 bis 
275°) I 1228. 
C2sHa2 1.1-Diphenylhexadecan (Kp.ıs 279—281°) 
I 1228. 
C:sHas Ergosten v. F. 86—87° 1 240. 
Ergosten v. F. 78° 1 249. f 
C2sH50 Ergostan, Bldg. aus Ergosten v. F. 78°1 249. 
C>sH54 1.1-Dicyclohexylhexadecan (Kp.ıs 269 bis 
271°) 1 1228. 
C2sH5s n-Octakosan (F. 60°) I 3902. 


— 331 — 


C:sH 012 2.5.7.8.10.13-Hexanitroflavophen 113101. 
C:sH1402 1.2.7.8-Dibenzperylenchinon-(3.9) II 


Clar als 2.3.8.9-Dibenz- 


2455*. 
2.3.10.11-Dibenzperylenchinon-(6.7) 1 391. 
4.5.6.7.8.9-Tribenzpyrenchinon-(3.10) (khomöo- 


Coerdianthron), Aufbau v. Ringgebilden d. 
1 1233: Darst. II 2455*. 
3.4.6.7.8.9-Tribenzopyrenchinon-(5.10 ) 
2455*. 
C2sH 1406 1.2 ,5.6-Dibenzo-9.10-dioxychromonoxan- 
thon (F. 438°) 169. 
3.4 ,7.8-Dibenzo-ms-dioxychromonoxanthon 169. 
C2sHı14S s. Flavophen. 
C:sH 160 -Tetraphenylenpinakolin (10.10-Dipheny- 
lenphenanthron) (F. 255°) I 2361. 
C2sH 1602 6.7-Dioxy-2.3.10.11-dibenzperylen I 391. 


PH) u 


C:sH1ı604 1.3-Dibenzoylanthrachinon (F. 212 bis 
214°) 1 1236. 

1.4-Dibenzoylanthrachinon (F. 225°) I 1235; 
II 1360, 2949. 

2.6-Dibenzoylanthrachinon (FF. 282— 284°) I 


1233. 
1-Benzoyl-9-phenyloxanthron-(10)-4-carbon- 
säurelacton I 1235. 
3-Benzoyl-9-phenyloxanthron-(10)-1-carbon- 
säurelacton I 1237. 
C2sH1#07 5.8-Dioxy-7-A-naphthoxy-3.4-benzoxan- 
thon-6-carbonsäure I 70. 
C2sH 1s0s Di-a-naphthoxy-1.4-chinon-3.6-dicarbon- 
säure, Diäthylester (F. 180°) 1 69. 
Di-ö-naphthoxy-1.4-chinon-3.6-dicarbonsäure, 
Diäthylester (F. 175°) 160. 
C:sHıs0O Di-a-naphthylbenzofuran, Rkk. IH 217. 
C>sH 18302 2.2’-Dioxy-1.1’-diphenanthryl (F. 283 bis 
285°) I 392. 
1.4-Dibenzoylanthracen II 2454*. 
1.5-Anthracendiphenylketon II 2455*. 
1.10-Dibenzoylanthracen II 2455*. 
Dianthron II 2949. 
C:sHısOs Di-«-naphthoxy-p-dioxyterephthalsäure 
(F. 262°) 1 69. 
Di--naphthoxy-p-dioxyterephthalsäure (F. 266°) 
1 69. 
C:sH1ısS 2.5-Diphenyl-3.4-phenanthrenothiophen 
(F. 260°) IT 3101. 
C:sH200  |Phenylacetylenyl]-[triphenylmethyl]-ke- 
ton II 671. 


C:»sH2002 eis-Dibenzoylstilben, Rk. mit NH2OH 
1 2370. 

unsyumm.  Diphenyldibenzoyläthylen (F. 152°) 
I1 689. 

C:sH2003 Tribenzoylphenylmethan, Rkk. I 2532. 


328% 
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C2sH200s Dibenzoyldihydroanthrandiol (F. 
bis 128°) I 2809. 
C2sH20N2 Tetraphenylbernsteinsäuredinitril II 24. 
C2sH20S s. Thionessal [Tetraphenylthiophen). 
C2sH220 Styryltriphenylmethylketon (F. 157 
158°) I1 670. 
1.2.3.4-Tetraphenylbuten-2-on-(1) I 1530. 
C2sH2202 Bidesyl (F. 254—-255°) I 1702. 
C2sH220O3 Anisaldinaphthyläther (F. 206°) I 1201. 
7-Methoxy-2.3.4-triphenylbenzopyryliumhydr- 
oxyd, Chlorid I 564. 
Verb. C2sH2203 (F. 185°) aus Desylehlorid u. 
o-Tolylmagnesiumbromid I 1701. 
C2sH2205 »-[Benzyloxy]-benzoesäureanhydrid (F. 
116°) II 2826. 
C2sH2203 Anhydrofukugetintetramethyläther (F. 
252-—-254°) II 233. 
1.2.1’.2’-Tetraacetoxy-4.4’-dinaphthyl (F. 
bis 165°) II 2518. 
C2sH 22014 O°-[O-Triacetylgalloyl]-cyanidin, Chlorid 
I 246. 
C2sH 22N 2 2.3-Diphenyl-4-phenylmethylaminochino- 
lin (F. 207°) I 2179. 
Anhydro-[2-amino-5-methylbenzophenon] (F. 
197—198°) II 2213. 
C2sH 240 Hydrocinnamoyltriphenylmethan (F. 135°) 
II 670. 
C2sH2402 Tetrabenz-1.6-dimethylcyclodecan-1.6- 
diol (F. 204°) 1 2362. 
1.4-Dimethyl-9.10-diphenyl-9.10-dioxydihydro- 
anthracen (F. 221— 222°) I 1234. 
a.ß.ß-Triphenylpropionsäurebenzylester (F. 117°) 
N 3771. 
C2sH2403 3(oder 5)-Benzyl-P-resorcylaldehyddiben- 
zyläther (F. 81.5—82,5°) II 2210. 
C2sH 2404 Z2-Diphenylmethyl-3-methyl-1.4-naphtho- 
hydrochinondiacetat (F. 215— 217°) II 2519. 
C2sH24010 2.3.4-Tribenzoyl-«-methyl-d-galakturo- 
nid, Methylester (F. 134—135°) 1 3412. 
C2sH24K2 1.4-Dikalium-1.1.4.4-tetraphenylbutan, 
Rkk. I 1041. 
C2sH 30 1.2-Diphenyl-1.2-di-p-tolyläthanol (F. 195 
bis 196°) 1 1702. 
C2sH 2604 3.3’-Dimethoxybenzpinakon (F. 140 bis 
142°) I 229. 


127,5 


bis 


164 


Glykolbis-2-benzyloxyphenyläther (F. s8—. 80°) 
11 3761. 
Glykolbis-4-benzyloxyphenyläther (F. 172 bis 


172,5°) II 3761. 
C2sH 2605 2.3.4-Tribenzoyl-«-methylglucosid (F. 140 
bis 142°) 1 400. 
2.3.6-Tribenzoyl-«-methylglucosid (F. 
133°) 1 400. 
C2sH27N »-Isopropylaminotetraphenylmethan 11 
609*. 
Dibitolylamin, Verwend. I 3210*. 
Biphenylbixylylamin, Verwend. 1 3210*. 
C2sH2sO5 2.7-Dibutylfluorescein, Mercurier. I 3691. 
C2sH2s06 2-Acetyl-6-trityl-3.4-anhydro-«-methyl- 
galaktosid II 1886. 
C:sH2507 2-Acetyl-3.4-anhydro-6-trityl-«-methyl- 
hexosid II 697. 
C2sH 25014 O?-|Tetraacetyl-A-glucosidyl]-O*-ben- 
zoylphloroglucinaldehyd (F. 72—74°) 1 245. 
C2sH2sN2 1.2-Di-jbenzhydrylamino]-äthan ((F. 
105.5°) II 2357. 
p.p’-Di-[benzylamino]-dibenzyl, 


132 bis 


Verwend. 1 


3846*. 
p.p’-Di-[p-tolylamino]-dibenzyl, Verwend. IH 
3846*. 
N.N’-Di-[methylbenzyl]-benzidin, Verwend. I 
3354*. 


C2sHa2sNs Diphenyl-4.4’-bisazodimethylanilin 12967. 
C:sH2sGe Tetrabenzylgermanium (F. 109—110*°) 
II 3378. 
Tetra-o-tolylgermanium (F. 175°) II 3378. 
Tetra-m-tolylgermanium (F. 149°) II 3378. 
Tri-m-tolyl-p-tolylgermanium (F. 98,5—100,5°) 


II 3378. 


DE] 
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CzsH2sSn Tetrabenzylzinn, therm. Zers. IE 1680 

C2sH300 2: 1.2.2-Trimethyl-3-benzoylcyclopentanodi- 
phenylcarbinol (F. 141°) I1 376. 

C2sH3004 s. Thymolphthalein. 

C2sH30oN2 1.4-Di-[p-cumylamino]-naphthalin, Ver- 
wend. 11 3987*®. 

CasHaoN4 s. Porpkyrine-Deuteroätioporphyrin. 

C2sH3202 «.ß.8-Triphenylpropionsäureheptylester 
(F. 95,5°) 11 3771. 

a.B.8-Triphenylpropionsäure-[methyläthylpro- 
pylcarbinolester]) (F. 170°) 11 3771. 

CasH3205 6-Trityl-2.3-dimethyl-«-methylmannosid 
{F. 176°) 11 519. 

C2sH32017 »-[Tetraacetyl-/-glucosidoxy ]-3.4.5-tri- 
acetoxyacetophenon, Rkk. I 245. 

C2sH3406 Diacetylammoresinol (F. 102°) 1 1723. 

Ca2sH34017 Farbstoff CasH34017 aus Rotkohl, Chlo- 
rid I 3291. 

CzsH34018 (s. Petunin). 

Petunidin-3.5-diglucosid-Chlorid, Synth., Identi- 
tät (?) mit Petunin I 246. 

C2sH3602 Hexadekahydro-5.6.7.8-dicyclopenteno- 
1.2.3.4-dibenzoanthrachinon (}. 222°) II 2813. 

C2sHss04_ 2-Oxypregnandion-(3.20)-benzoat (F. 
235°) II 3660. 

C2sH360s Lactonsäure C2esH3s0s (F. 184°) aus d. 
Verb. C44H640s [aus Lebertran (Palmityl- 
vitamin A) u. Maleinsäureanhydrid] 1 1730. 

C:sH3s0s6 Verb. C2sH3s06 (F. 315°) aus Oleanon- 
säure-d-oxy-y-laceton II 2372. 

C2sH3s07 (s. «-Elaterin). 

Acetylbufotalin, Ozonisat. II 230. 

C2sH3s010 Acetylphorbol, pharmakolog. Wrke. I 
1576. 

C2sH3s019 Octaacetylcellobiose, Rotat.-Dispers. in 
verschied. Lösungsmitteln 1 402: Löslichk. in 
bin. organ. Fll. I 1878: Methvlier. II 2819. 

B-Octaacetylgentiobiose (1. 192—- 193°) I 2180. 

Octaacetylisosaccharose, Darst., Verseif. IT 3109: 
Verseif. I 902. 

Octaacetylmaltose, Best. d. Parachors II 368: 
Rk. mit AlCls II 697. 

Octaacetylsaccharose, Best. d. Parachors IH 368. 
C2sH4002 Ergostatriendion (?)(F. 145— 146°) 1 240. 
Benzoyltetrahydroanacardol (F. 54°) II 2681. 
C2sH4004 Verb. Ce2sH4004 (F. 204— 205°) aus 

Ergostadientriol 7, I 249. 
PPSGE Hexahydrodiacetylammoresinol (F. 64°) 
1723. 

C:sH420 Dehydroergosterin, Konst. 13674; Mecha- 

nismus d. Bldg. aus d. Ergostadientriolen 1240, 
Diphenylpentadecylcarbinol I 1228. 

C2sH4202 oder 10)-«-Naphthalstearinsäure II 
1877. 

C2sH4203 Dehydroergosterinperoxyd, Konst. 1 3674 

Ergostadiendionol (F. 249°) I 249. 

C2sH40 (s. Sterine-Ergosterin; Vitamine-Vita- 
min D). 

Ergosterin Ba s. Sterine-Ergosterin (Isomere). 
Isopyrovitamin s. Sterine-Ergosterin (Isomere). 
Lumisterin s. Sterine-Ergosterin (Isomere). 
Pyrocalciferol s. Sterine-Ergosterin (Isomere). 
Suprasterin s. Sterine-Ergosterin (Isomere). 
Tachysterin s. Sterine-Eruosterin (Isomere). 
Toxisterin s. Sterine-Ergosterin (Isomere). 
Alkohol C2sH440, Darst. durch UV-Bestrahl. v. 
Vitamin D I 111*. 

C2sH4402 Ergostatriendiol I 3674. 

C2sH4403 Ergosten-3.7-dion-5-0l (F. 254°) 13675 
Ergosterinperoxyd, Konst., Rkk. I 3674. 

C2sH4404 s. Sapogenine-Caryocarsı pogenin; NSapo- 
genine-Guypsogenin. 

C2sH4406 Diacetyldesoxycholsäure Rkk. d. Methyl- 
esters II 1185. 

C2:s:H#O (s. Sterine-Phytosterine: Sterine-Verschie- 
dene Sterine |Spinasterin)) 

Ergostadienol (F. 171-—-172°) Darst., Eige.. 
Frage d. Identität mit 22-Dihydroergosterin G 
I 3675. 

Dihydroergosterin, Isolier. aus Weizenkeimöl 
1 3564. 


C 


c 


c 


'C,.H.,0,Ch) 28 I 


22-Dihydroergosterin G, Frage d. Identität mit d 
Ergostadienol aus Ergostendiol-1- u. -2 13675 

Dihydrovitamin D I, Konst. (Doppelbindd.) U 
S6] 

Dihydrovitamin D 11, Konst. (Doppelbindd.) 11 


S6l 


»sH#0O2 Ergostadiendiol, Rkk. 1 3675 


Dehydronorepikoprosterinacetat (F. Ill.) | 
112,5° korr.) 11 528. 


»sH40Os Ergostadientriol /, Darst. aus Kreo 


sterinperoxyd 13674; Rkk., Kontigurat. 124 

Ergostadientriol //, Rkk., Konfigurat. 124 
Oberflächenfilme (Oberflächendruck, Ob« 
flächenpotential) II 2962 

Ergostandionol, Darst., Olemmensen-Red. 1 240 

Cholesterylkohlensäure, Athylester (F. s3°%) I 
3940. 


»sH4s04 Didecylphthalat II 123* 


Dioldiacetat C2sH#04 aus Lithocholsäure mit 
Chromsäure 11 528. 


C2sH4sO «-Spinastenol (Dihydrospinasterin) (1 


C 


C 


110°) 1 2544. 
P-Spinastenol (F. 127,5°) I 2544 


2sH4s02 Ergostendiol-1 1 3674 


Ergostendiol-2 (F. 219°) 13675 
Scillansäurepropylester (F. 104°) II 1022 
Norepikoprosterinacetat (F. 03° korr.) H 52= 


2sH4sOs 1.3-Benzylidenglycerin-2-octadecyläther 


F. 43-—44°) 1 1883. 


( 
C2sH4ısOs Dicarbonsäure CasH4sOs (F. 218 210°) 


c 


aus Ergosten v. F, 86-—&7*° 1 249 


»sH4sOs dimerer Äthylendecamethylendicarbon- 


säureester (F. 06°), Darst., Eige., Mol.-Refi 
11 827. 

dimerer Decamethylenbernsteinsäureester (1 
109°) I1 826. 


C2sH4s0 ı0 s. Gitalin [Verodigen)| 


C 


c 


2sH500 Ergostanol, Konst.; Oxydat. d. Methyl 


äthers, Überführ. in Ergosten 1 248; Chrom 
säureoxvdat. 1 716, 

Allo-«-ergostanol I 3675 

Spinastanol (F. 137°) 1 2544. 

Perhydropyrocalciferol, Konst. (Doppelbindd. ) 
II s61. 

Perhydroisopyrovitamin, Konst. (Doppelbindd.) 
II 61. 

Cholestanolmethyläther (F. s2--. 53°) 1 240 


:sH50032 (s. Perillol). 


Sterin C2zsH500: (F. 65- 70°), aus gemahlenen 
Kork II 2963. 


C2sH 5003 Ergostantriol, Oxydat. (Mechanismu 


1 249. 


C:sH5005 s. Lettoresinol A. 


C2sH5204 Decamethylenhexadecandicarbonsäure- 


c 


C 


c 


C 


c 


ester (F. 60°), Darst., Eigg., Mol.-Kefr. HI »27 
Dilacton d. Tetradecanol-14-säure-1 (F. 100 bis 
107°) 11 3225. 


2+H5206 dimeres Trimethylenglykol-[undecanol-11- 


säure-1)-monoätherlacton (1 59--60°) U 
3225. 

sH5403 Myristinsäureanhydrid, Mol.-Gestalt u 
Viseosität IE 1331: (Rk. mit Paraformaldehvd ) 
II 1332 


2»:H5404 1.3-Butylenglykoldilaurinat (F. ca. 16,5*°) 


Il 1332. 
Tetramethylenglykoldilaurinat (F. 45.5°) II 1332 
Dilaurylsuccinat, Gewinn. II 123*; Verwend 
II 1701*®. 


2»H5602 Heptakosancarbonsäure-(1) (n-Octako- 


sansäure) (F. 00,8-—91,1°), Vork. in Wachsen 
I 2546; langer Gitterabstand d. Säure u. d 
Athvleste rs ] 2659 


2sH5sO Octakosanol-(1) (F. 83,.2— 83,4%). Vork 


in Wachsen I 2546; Isolier. aus Weizenwachs 
I 39044; langer Gitterabstand, Acetat, Rkk 


I 2659 
— 28 III 


e«Hi20:2Na2 s. Flaranthren 
- C 


le 7.7 -Dichlor-2.2'-dianthrachinonyl I 








28 III (C,H, ,‚0,Cl,) 


C2sH 140 2C15 2.2’-Di-[o-trichlormethyl]-4.4’-dichlor- 
10.10’-dibenzophenonyl (F. 370—380°) 1 794*. 

C2sH 1404N2 s. Indanthren [Indanthron, N-Dihydro- 
1.2.2’.1’-anthrachinonazin]. 

C2sH 1404C12 1.8-Dichlor-2.7-dibenzoylanthrachinon 
(F. 236°) I 62. 

C23H1404Se 2.2’-Dianthrachinonylselenid I 3051*. 
C2sH 1404Se2 1.1’-Dianthrachinonyldiselenid, Darst., 
Verwend. II 1969*, 2885*, Rkk. II 2361. 

2.2’-Dianthrachinonyldiselenid, Darst., Verwend. 
II 1968*, 2885*. 

C2s3H 1602N 2 lin.-ang.-1.2.5.6-Dibenzochinacridon II 
1017. 

lin.-ang.-3.4.7.8-Dibenzochinacridon II 1017. 

C2sH 160:2Cls 2.2’-Di-[o-dichlormethyl]-4.4’-dichlor- 
10.10’-dibenzophenonyl I 794*. 

C2sH1s04N2 0.0’-Diphthaliminodiphenyl II 2130*. 

C2sH1ı05N2 1-Amino-4’-oxy-2.1’-anthrimid 
2454*®. 

C2sHı806N2 Oxaldi-3-xanthonylamid I 2674. 

C2sHı702N Farbstoff C2sHı702N aus Acenaphthen- 
chinon u. Prolin II 3239. 

C2sHı706N N-Acetyloxindol-3.3-diindandion (F. 
222° Zers.) I 1542. 

C2sHısON4 Di-[ N-cyandihydroacridyl]-äther I 1548. 

Di-[1-cyan-1.2-dihydro-ß-naphthochinolyl-(2)]- 
äther (F. 132°) I 1548. 

C2sHısO2N2 7.7’-Diphenylindigo I 502*. 

1.4-Dianilidoanthrachinon II 2452*. 

C2sHıs03N2 2-a-Naphthylamino-5.6-benzoacridon- 
3-carbonsäure II 1017. 
2-3-Naphthylamino-7.8-benzoacridon-3-carbon- 
säure II 1017. 
C2sHı1s04N2 1.8-Diamino-2.7-dibenzoylanthrachi- 
non (F. 266—267°) I 62. 
1-Benzoyl-2’-oxy-3’-carboxy-2.1’-azonaphthalin 
(F. 270° Zers.) 1 1704. 
C2sHısO6N2 1.5-Dioxy-4.8-di-|[benzoylamino]-an- 
thrachinon, Verwend. Il 3996*. 
C2sHısO7Na Chinhydron aus 2-Phenyl-6-nitroisa- 
togen u. 2-Phenyl-6-nitroindoxyl I 563. 
C:sH1ısOsS Di-[3-carboxy-4-benzoyloxyphenyl]-sul- 
fid (F. 129°) II 214. 

C:sHı9ON3 3-Anilino-6-[phenylimino]-naphtho- 
phenoxazin I 1057. 

C2sH1ı903N 1-Benzoyl-2-[(2’-oxy-3’-naphthoyl)- 
amino]-naphthalin (F. 257—258°) I 1704. 

C:sH 200N: Phenylpropioloylazotriphenylmethan (F. 
70° Zers.) II 670. 

C2sH2002Cl2 2.2’-Dimethyl-4.4’-dichlor-10.10’-di- 
benzophenonyl I 794*. 

C:s:H2003N2 1-Amino-2-acetyl-4-[p-diphenylylami- 
no]-anthrachinon II 1264*. 

C:sH2003N4 Fluoran d. 1.3.5-Phenylmethylpyrazo- 
lons II 3101. 

C 2sH2004N2 p-Di-a-naphthylaminoterephthalsäure 
(F. 348° korr.), W.-Abspalt. II 1017. 

p-Di-$-naphthylaminoterephthalsäure (F. 
korr.), Rkk. II 1017. 

2.6-Dioxyanthracen-3.7-dicarbonsäuredianilid I 
964 *. 

C2sH2006Ns Benzil-bis-3-nitrobenzhydrazon 
232,5 —235,5° korr.) II 209. 

C2sH200sN2 Diphensäuredi-p-nitrobenzylester (F. 
182,6°) 1 1860. 

C:sH200sBr2a 6.6’-Dibrom-1.2.1’.2’-tetraacetoxy- 
4.4’-dinaphthyl (F. 226—226,5°) II 2518. 
C2sH2ı0Ns 2-Oxy-1.4-naphthochinon-1-[p-anilino- 

phenylimid]-4-[phenylimid] I 1056. 
C2sH2ı02N5 Verb. C2asH2ı02N5 v. F. 314° aus [2- 
Carboxyphenyl]-[1-phenyl-3’-methyl-5’-pyr- 
azolonyliden-(4’)]-[1”-phenyl-3’”-methyl-5”- 
aminopyrazolyl-(4’’)]-methan II 3102. 

Verb. C2asH2ı02N5 v. F. 277—278° aus [2-Carb- 
oxyphenyl]-[1-phenyl-3’-methyl-5’-pyrazolo- 
nyliden-(4’)]-[1’-phenyl-3’”-methyl-5’-amino- 
pyrazolyl-(4’)]-methan II 3103. 

C2sH2zı03N3 1-Methylamino-4-[p-diphenylamino]- 
anthrachinon-2-carbonamid (F. 271—273°) 
1 1778*. 
1-Amino-4-| p-diphenylamino]-anthrachinon-2- 


330° 


(F. 


330% 
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carbonsäuremethylamid 
1776*®. 
C2sH22ON2 symm. [Phenylpropioloyl]-[triphenylme- 
thyl]-hydrazin (F. 158—159°) II 670. 
Cinnamoylazotriphenylmethan II 670. 
C23H2202N2 1.4-Dibenzylaminoanthrachinon 
2452*®, 
1.4-Di-p-toluidinoanthrachinon, Darst. I 1936*; 
(Verwend.) II 2452*, 3996*. 


(F. 251—254°) I 


1.8-Di-p-toluidinoanthrachinon, Verwend. II 
3996*. 
C2sH2202N4 Leuko-1.4-bis-[benzalhydrazino]-an- 


thrachinon Il 2452*. 
C23H2204N 2 Naphthoylen-1.5-bisessigsäureanilid (F. 
295—296°) I 310*. 
C2sH2204Ns Leuko-1.4-bis-[o-oxybenzalhydrazino]- 
anthrachinon II 2452*. 
2-Carboxyphenyl-[1’-phenyl-3’-methyl-5’-pyrazo- 
lonyliden-(4') ]-[1”’-phenyl-3’’-methyl-5”-pyr- 
azolonyl-(4’’)]-methan, Rkk. II 3103. 
C2sH2s30ON3 6’-[2-Oxynaphthalinazo]-[4.6-dimethyl- 
A (F. 202—203°) 
850. 
C2sH2303N5 [2-Carboxyphenyl]-[1’-phenyl-3’-me- 
thyl-5’-pyrazolonyliden-(4’))-|1’-phenyl-3’- 
methyl-5’-aminopyrazolyl-(4’)]-methan 
ca. 209°) II 3102. 
2-Carboxyphenyl-[1’-phenyl-3’-methyl-5’-pyr- 
azolonyliden-(4’)]-[1’’-phenyl-3’’-methylpyr- 
azololyl-(5’’)-amino]-methan (F. 242°) II 3102. 
C23H240N2 2.3-Diphenyl-4-phenylaminochinolin- 
methylhydroxyd, Jodid (F. 246°) I 2179. 
Cinnamoylhydrazotriphenylmethan (F. 
Zers.) II 670. 
Phenylpropionylazotriphenylmethan (F. 55 bis 
56° Zers.) II 670. 
C2sH240Ns4 N-Di-[chinolyl-8-methyl]-p-aminoacet- 
anilid (F. 236—237°) II 3914. 
C2sH2402N2 10.10°-Dimethyldiacridyliumhydroxyd, 
Chemiluminescenz d. Salze I 2796. 
C2sH240:N4 Stilben-4.4’-bisazo-p-kresol 
bis 266°) I 2967. 

C2sH2404N2 4.4’-Di-[1’’-oxy-4’’-methylbenzol-2’- 
carboxylamino]-diphenyl, Verwend. II 1615*. 

C2sH2404N4 1.5-Di-[2’-methoxyphenylamino]-4.8- 
diaminoanthrachinon I 3204*. 

C2sH2404Cl2 4.4’-Dimethoxy-4’’.4’"-dichlorbenz- 
pinakon (F. 181—182°) I 229. 

C2sH250N N-Methyl-4-tritylacetanilid (F. 191 bis 
192°) I 1217. 

C2sH 2505N5 1-[2’.4’-Dinitrophenylamino]-2-[1”- 
u u (F. 211,5°) 
I 2357. 

C2sH 2503 J 6- Jod-2.3.4-tribenzoyl-a-methylglucosid 
(F. 99—100,5°) 1 400. 

C2z:H20N2 Phenylpropionylihydrazotriphenylme- 
than (F. 166° Zers.) II 670. 

C2sH202N2 2.7-Tetramethyldiamino-10-oxy-10-«- 
naphthylanthron I 1371. 

C2sH2#602N4 Dibenzyl-4.4’-azo-p-kresol (F. 205 bis 
206°) 1 2967. 

C2sH28N4S2 4-[4-Aminophenyl]-phenyl-o-tolylthio- 
harnstoff (Zers. 170—190°) 1 551. 

C2sH270ON [1-5-Naphthol-3-phenylpropyl]-[3-phe- 
nylpropyliden]-amin (F. 103—104°) I 1200. 

C2sH2703N3 1-Cyclohexylamino-4-[p-toluidino]-an- 
thrachinon-2-carbonamid I 1776*. 

1-Amino-4-[p-toluidino]-anthrachinon-2-carbon- 

säurecyciohexylamid (TFT. 223— 230°) 1 1776*. 


(F. 


182° 


265 


(F. 


C2sH2705sN Nitrotri-[ -benzoyläthyl]-methan (F. 
132°) I 3138. 
Anhydro-NX -acetylkotarnindesoxybenzoin (F. 


169°) II 2373. 
CzsH2sONs s. Janusgrün. 
C:sH2s02N2 Benzaldihydrostrychnin, Umlager. I 


1552. 
Isobenzaldihydrostrychnin (F. 

1552. ; 
3’-Methylbenzoxazolo-1.3.3-trimethyl-5-phenyl- 

indocarbocyanin, Bromid Il 1617*. 


185—186°) N 





)5 bis 


Ithio- 


-phe- 
1200. 
D]-an- 
rbon- 
76*. 


ı (F. 
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C2sH2sOsHg 4-Hydroxymercuri-2.7-dibutylfluores- 
cein I 3691. 

C2sH2sOsN2 !-[a-Benzylester- N-carbobenzoxyaspa- 
ragyl]-3-!-tyrosin, Athylester (F. 128°) I 254. 

O-Acetyl-N-carbobenzoxy-I-tyrosyl-/-tyrosin, 
Athylester (F. 160—161° korr.) I 258. 

C2sH280sN2 Dicarbobenzoxytyrosylserin II 2659. 

C:sH2s0sS 2-p-Toluolsulfo-3-benzoyl-4.6-benzyli- 
den-a-methylglucosid, Verseif. II 1886. 

C2sH2s010S 2.3-Dibenzoyl-4-p-toluolsulfo-a-me- 
thylglucosid (F. 179—180°) I 400. 

C2sH2sN4Br2 Dibromdeuteroätioporphyrin II I 
2822. 

Dibromdeuteroätioporphyrin Y II 379. 
Dibromdeuteroätioporphin VI (6.7-Dibrom-1.3. 
5.8-tetramethyl-2.4-diäthylporphin) I 411. 
C2sH28sSıGe Tetrathioorthogermaniumsäure-p-to- 

Iylester (F. 110—111°) 11 3086. 

C2sH2sSıSi Tetrathioorthokieselsäure-p-tolylester 
(F. 128,5—129°) II 3086. 

C2sH2s$ıSn Tetrathioorthozinnsäurebenzylester | 
1531. 

Tetrathioorthozinnsäure-p-tolylester (F. 
I 1531. 

C2sH2sON 4-Tritylphenyltrimethylammoniumhydr- 
oxyd, Jodid (F. 206— 207°) 1 1217. 

1 Monobromdeuteroätioporphyrin 7/1 

2824. 
Moriobromdeuteroätioporphyrin V II 379. 

C2sH3003N2 ‚Diisopropylrhodamin'', Methylester I 
2446*®, 

C2sHs0010S2 2.3-Ditosyl-4.6-benzyliden- 3-methyl- 
glucosid, Abspalt. d. Benzylidenesters I 400. 

C2sH3ı04N Methyltri-[ 3-benzoyläthyl]-ammonium- 
hydroxyd, Jodid (F. 147—148°) I 1869. 

C2sH3204N2 (s. Rhodamin B |Rhodamin B extra; 
Athylester s. Rhodamin 3 B]). 

Benzooxyäthylhydrocuprein I1 524. 

C2s5H3206$2 2-Methyl-6-benzoylglucosebenzylmer- 
captal II 3106. 

C2sH3404N4 Isophthalylbiscampherchinonhydrazon 
(F. 274°) 184. 

Terephthalylbiscampherchinonhydrazon (F. 274°) 
1 84. 

C2sH3s604Na2 s. Psyehotrin. 

C2sH3702N3 Phenyl-a-naphthylamin-N -carbonsäu- 
re-[1.3-bis-(diäthylamino)-propyl-2]-ester, Hy- 
drochlorid (F. 90° Zers.) II 1869. 

C2sH3705N p-Nitrobenzoat C2zsH3705N aus d. Oxy- 
keton C2ıH3402 (aus Corpus luteum) 1 3551. 

C2sH3304N2 s. Cephaelin. 

C2sH3sO:N2 Acetonglycerinchininkohlensäureester- 
methylhydroxyd, Jodid (F. 216— 218° Zers.) 
1 2183. 

C2sH3s>0ONs3 Diphenylacetylbis-[2-piperidinoäthyl]- 
amid (F. 77-—78°) II 3265*. 

C2sH3s0O3N Phenylurethan C2sHss0OsN aus d. Oxy- 
keton C2ıH3402 (aus Corpus luteum) 1 3551. 

C2sH4002N2 Thapsiasäureanilid (F. 163°) II 3247. 

C2sH410C1 9 (oder 10)-«-Naphthylstearinsäurechlo- 
rid 11 1277. 

C 2sH41ı02N Tetrahydroanacardolphenylcarbamat 
(F. 79—80°) II 2681. 

C2sH41ı03N N -Dimethyl-a-phenylsamandionmethyl- 
hydroxyd, Jodid I 2016. 

Base C2sHs103N aus N-Dimethyl-@-phenylsaman- 
dion I 2016. 


100°) 


. C2sHs104N3 «a-Piperidinopropylyohimboathydrat (Y. 


107—108°) 11 1027. 

C2sH4ı0ı7N 1-Dimethylaminoheptaacetylgentio- 
biose (F. 169°) 1 2180. 

C2sH42055 Naphthalinstearosulfonsäure, Synth., 
Konst., Identität mit Twitchellreaktiv II 1277 

C2sH4306N3 Betain d. N.N -Dimethyl-N -essigsäure 
glycylcamphorylglycincamphorylamids (F. 
189°) 1 83. 

C2sH404S Ergosteryischwefelsäure, Ergosteryl- 
sulfate (Darst. u. antirachit. Wirksamk. bei 
Bestrahl. in wss. Medium) I 905. 

C2sHs0:C1 Chlorameisensäurecholesterylester, 


331” 


C,H,0,N,8) 28V 


Kondensatt mit aromat Aminen 1 3291; 
mit Alkoholen u. Phenolen I 3940 

C2sH40 Ns Ammoniumbase d. N „N -Dimethyi-.N - 
essigsäureglycylcamphorylglycincamphoryl- 
amids, Äthyle sterbromid (F. 184 IS6*) I 8% 

C2zsHs0sN s. Verin 

C2sH47O2N Dihydrochaulmoogryläthyl-7-phenetidin 
(F. 120—121*°) 1 381. 

C2sH500sNe Piperazino-1.4-bisbernsteinsäuredi-n- 
butylester (F. 48—48.5°) 1 2371 

C2sH5001uN4 s. Chitosan. 

C2sH540:5 Sulfobernsteinsäuredilaurylester, Ve: 
wend. 11 926*®. 

C2sH5#N4Aus Dipropylmonocyangold 11 3087. 

2s IV 

C2sH404NzChı2z Dodekachlordioxy-3.4.7.8-dibenzo- 
chinacridon (F. 140° Zers., korr.) IH 1017. 

CasHs04N 2Clis Rz. Bz’ - Tetrachlor - 4.8 - dichlor- 
anthrachinon - 2.1(N )-1’.2 (N): 65(N)-1.2"- 
(N )-dibenzolacridon I 316*, 1941* 

Bz , Br’- Tetrachlor -4.5-dichloranthrachinon- 
2.1CN)-17.2N); 7T.BCN)-1.2 (N )-dibenzol- 
acridon I 316*, 1941*. 

C2sHı002Na2Cla 3.3°-Dichlorflavanthron, Verwend 
II 1970*. 

C2sHı0o02N.sBr2 3.3°-Dibromflavanthron, Verwenid 
Il 1970*., 

C2sHı204N:Cl2 (s. Indanthrenblau GCD) 

x.x-Dichlorindanthron I 2=06*®. 

C2sHı206sN2Clz2 Naphthalintetracarbonsäure- 
1.4.5.8-diphenylimid-3'.3° -dicarbonsäurechlo 
rid I 1454*®. 

C2sHıs04NCl2 4.4°-Dichlor-1,1’-dianthrachinonimin 
1 2896*®. 

C2sH1402NCls p-Diphenylaminotrichlorpyrenchinon 
1 1939*®. 

CasH1402NaClı Di-[m-chloranilino]-dichlorpyren- 
chinon (F. 355°) 1 1039*. 

C2sH1402N2S2 s. Algolgelb GEN 

C2sH1s0ON:S Azin CasHısONaS (F. 268°) aus 3-Oxs 
[1.2-naphthothiophen]}-(2)-naphthalin-(1’)-in 
doligon u. o-Phenylendiamin HH 2367 

Azin CasHısON:$ (F. 264°) aus 3°-Oxy-[2.1-naph- 
thothiophen]-(2)-naphthalin-(1’)-indoligon u 
o-Phenylendiamin Il 2367. 

Azin CasH ısON:$ (F. 253°) aus 3°-Oxy-[2.3-naph- 
thothiophen]-(2)-naphthalin-(1’)-indoligon u 
o-Phenylendiamin TI 2367. 

C2sH1ı602NaCle 5.5’-Dichlor-7.7'-diphenylindigo I 
802*®. 

Dianilinodichlorpyrenchinon (F. 335°) 1 1030* 

C2sH1602N2Bra 5.5’ (?)-Dibrom-7.7'-diphenylindigo 
I so2*®, 

C2sH 1804N 2Se: 2.2’-Diamino-1.1’-dianthrachinonyl- 
diselenid I 273s*: II 2885*. 

1.1°-Diamino-6.6’-dianthrachinonyldiselenid II 
1969*®. 

C2sH1s0sN:2S2 1.2.5.6-Dibenzochinacridondisulfon- 
säure II 1017. 

C2sHı705N3S py-C-Phenyl-4-benzoylamino-1.9-an- 
thrapyrimidin-2-sulfonsäure I1 1615*. 

CasHı1sO3N4S4 8. Primulin. 

C2sH ıs010N484 Disulfid d. 2.4-Dinitro-5.7-dimethyl- 
dibenzophenoxthin-6-mercaptans (F. 255 bis 
257°) 1 1365, 1366. 

C2sHısO16N2S4 Leukoschwefelsäureester d. 1.2. 
2°.1’-Anthrachinonazins I 1306*. 

C2:H2004N aCle Naphthoylen-1.5-bisessigsäure-o- 
chloranilid (F. 302—303°) 1 310*, 

[C2zsH2005N4S5)x 8. Immedialreinblau. 

C2sH2»00sN:Clz2 2.6-Diacetoxynaphthalin-3.7-dicar- 
bonsäuredi-p-chloranilid I 308=*®. 

C2sH2006N454 s. Diaminechtgelb FF. 

C2sH20010N252 Di-o’-carboxy-p’-nitrophenoxy-m- 
tolyldisulfid (F. 257°) 11 3501. 

Di-p’-carboxy-o'-nitrophenoxy-m-tolyldisulfid 
(F. 241°) 11 3500. 

C2sH20012N454 8. Chloraminorange G. 

C2sH20018N4$Ssı Dinitroazostilbentetrasulfonsäure I 


9-0 
dl 








2SIV (C,H,O,N,S, 3; 


C2sH220sN2$S2 s. Alizarinbrillantgrün G. 

C2s3H 250 sNaC13 Chlorterephthaloylbisessigsäure- 
2.5-dimethoxy-4-chloranilid (F. 294 — 295°) I 
310*, 

C2sH»0ON:S2 1-[p-(Allylmercapto)-phenyl]-2-phe- 
nyl-4.5-dioxopyrrolidin-4-[p-(allylmercapto)- 
anil] (F. 138—139°) II 1349. 

C2sH280sN:Cl2 Terephthaloylbisessigsäure-4-chlor- 


2-methoxy-5-methyl-1-anilid (F. 265— 266°) 
1 310*, 
C2sH260sN.Cl2 Terephthaloylbisessigsäure-2.5-di- 


methoxy-4-chlor-1-anilid 
310*®. 
Terephthaloylbisessigsäure-3-chlor-4.6-dimeth- 
oxy-l-anilid (F. 268—269°) 1 310*. 
C2sH2709JS 6-Jod-2.3-dibenzoyl-4-p-toluolsulfo- 
a-methylglucosid (F. 136°) I 400. 
C2sH28304N2S2 N .N ’-Di-p-toluolsulfonyl-6.6’-di- 
aminoditolyl-(2.2’) (F. 162—163°) II 696. 
C2sH300N.S 1.1’-Diäthyl-6-methylchinobenzthio- 
heptacarbocyanin, Jodid II 1488*. 
C2sH3ı011C1S3 2.3.6-Tritosyl-4-chlor-«-methylglu- 
cosid (F. 134—135°) II 519. 
2.3.6-Tritosyl-4-chlor- B-methylglucosid (F. 
bis 187°) 11 519. 
C23H4404N6S$2 Adipylbiscamphorylthiocarbamyl- 
hydrazid (F. 207°) I 84. 
C2sH460 »N2$S2 s. Muecoitinschwefelsäure. 


—_ BV_— 


C2sH504N:CleBra Hexachlortribromanthrachinon- 
2.1(N)-1’.2’(N):; 6.5(N )-1’.2” (N )-bisbenzol- 
acridon I 316*. 

C2sH1404N:2Cl:Se2 2.2’°-Diamino-3.3’-dichlor-1.1’- 
dianthrachinonyldiselenid I 2739*; II 2885*. 

C2sH1404N:Br2Se2 2.2’°-Diamino-3.3’-dibrom-1.1’- 
dianthrachinonyldiselenid II 2385*. 


(F. 267—268°) I 


186 


C,,.&ruppe. 


—- 91 — 


C2»Hz2o 11-Biphenylchrysofluoren (F. 276°) 1 3920. 
2.11-Diphenylchrysofluoren (F. 190°) 13929. 


C:2»H 21 Phenylbiphenyl-«-naphthylmethyl, opt. 
Ci testen (F. 193°) 
CaoH24  1-Benzyliden-3-phenyl-2-benzylinden (F. 
C:»H = ”. Rs EEE ‚  Verss. 


zur Synth. 11041. 
Kohlenwasserstoff C2sH2s» aus 1.1.5.5-Tetra- 
phenyl-1.5-dimethoxypentan 1 1041. 


C:eH2s 1.1.5.5-Tetraphenylpentan (F. 79—80°) 
1 1041. 

C2»Has Oleanylen (F. 182°) II 1376. 

C23Hs0o n-Nonakosan (F. 62—63°), Vork.: in 
Wachsen 12546; in Kronsbeerentrester I 
3558; Isolier. aus Myrrhenharz 11 3443. 


— 39T — 


C2»Hı204 ms-Naphthodianthroncarbonsäure 
11 2061. 
C2o»H 1404 
11 2061. 
C2»HısO 4-Phenyl- Bz.-1-phenylbenzanthron 
223 —224°) I1 2949. 
C:3»H200 Tetraphenylcyclopentadienon 
ceyclon) (F. 217 


(9) 


ms-Benzdianthroncarbonsäure (?) 


(F. 


(Tetra- 

—218°), Eigg., Derivv., Konst. 
u. Farbe. Halochromie 1 121#: in d. 
Diensyvnth. 11230; Rk.: mit Diolefinen u 
Diacetylen II 1355: mit Maleinsäureanhydrid 
II 2554*; (bzw. Acetylendicarbonsäureester) 
I 1231. 

C:»H2002 4-ax-Phenylphenacylidenflaven (F. 
bis 163°) 11 3501. 

C2eH2007 Gallacetophenontribenzoat, Rkk. 1579. 

C:2oH 20011 0°.0°-Bis-[4-oxybenzoyl]-cyanidin, Chio- 
rid 1247. 


162 


3) # 
—_— 





1935. Iu. 1. h 


C2z»HzıN <«.u.B.y-Tetraphenylpyridin. 
d. Rüntgenluminescenz bei Bind. 
chloriden I1 3206. 

C2»HaıCl Phenyibiphenyl-«-naphthylchlormethan, 
REN, im Gemisch mit ZnÜlz 

3929. 

C2sH220 2.4.4.6-Tetraphenyl-y-pyran (F. 157 

158°) I 1868. 
1-Diphenylmethyl-2-phenyl-2-phenyläthinyläthy- 

lenoxyd (F. 87,5 —88,5°) I1 659 
Phenylbiphenyl-«-naphthylmethylcarbinol, Ab- 

sorpt.-Spektr. im Gemisch mit HC104 I 3929. 


Intensität 
mit Metall- 


bis 


C2sH 2202 4-4-Phenylphenacylflaven (F. 135 
bis 136°) 11 3502. 
10-»-Acetoxybenzyl-9-phenylanthracen (F 


160°) 11 3505. 
C2»H2203 6-Methoxy-2-phenyl-3-methylbenzo-- 
naphthoisospiropyran (F. 168 169°) I 5614. 
7-Methoxy-2-phenyl-3-methylbenzo- 3-naphtho- 
isospiropyran (F. 166—167°) 1564. 


4-a-Phenylphenacylflavyliumhydroxyd, Chlorid 
11 3502. 
a-Phenyl- -benzyl--[p-phenylbenzoyl}-acryl- 
säure (F. 144°) 1 892. 
C2oH22N2 «#-Naphthylazotriphenylmethan (F. 
117° Zers.) 11 669. 
ß-Naphthylazotriphenylmethan (Zers. 114°) Il 
669. 
Cz»H23N  2.4.4.6-Tetraphenyl-1.4-dihydropyridin, 


Phototropie 12156. 
C23H 240 4-Cyclohexyl- Bz.-1-phenylbenzanthron 


(F. 190—191°) 11 2949. 
C23H 2402 4-[$-Oxy-P.ß-diphenyläthyl]-flaven (F. 
194°) 11 3502. 
Di-|2-methoxynaphthyl-(1)]-phenylmethan, hv- 


drolyt. Stabilität, Rkk. I 1199. 
Diphenacyldiphenylmethan, Phototropie I 2156; 
Cyelisier. I 1868. 
C2>H2403 a.y-Dibenzoyl--o-oxyphenyl-«-phenyl- 
propan (F. 198°) 11 3501. 
C2>H 2404 [2-Oxy-4-benzyloxyphenyl]-[4-benzyl- 
oxystyryli-keton (F. 139°) 11 2671. 
C2»H24N2 2.3-Diphenyl-4-[phenyläthylamino]-chi- 
nolin (F. 174°) 12179. 
2.3-Diphenyl-4-[4’-methylphenylamino}-6-me- 
thylchinolin (F. 176°) 1 2179. 


«a@-Naphthylihydrazotriphenylmethan (F. 183° 
Zers.) 11 669. 
ß-Naphthylhydrazotriphenylmethan (F. 156° 
Zers.) I1 669. 
C2:H»0 symm. Dibenzhydrylaceton 1 1050. 
4-n-Hexyl- Bz-1-phenylbenzanthron (F. 88°) 
II 2949. 
C23H20s» Fukugetinpentamethyläther (F. 203°) 
11 233. 
Isofukugetinpentamethyläther (F. 136° Zers.) 


II 233. 
C2sHzKa 1.1.5.5-Tetraphenyl-1.5-dikaliumpentan, 
Rkk. I 1041. 


C2sH2s0O2 1.1.5.5-Tetraphenylpentandiol-(1.5) (F. 
111—112°) 1 1041. 

1.1.3.3-Tetraphenyl-1.3-dimethoxypropan (F. 
174—175°) 1 1041. 
C2oH30(32)O10 s. Evodol. 

C2sH30011ı Tetraacetylicaritin (F. 145—146.5°) 


II 2956. 

C2>H3 0Ns Diphenylmethan-4.4’-bisazodimethyl- 
anilin (F. 207,5—209,5°) 1 2967. 

C2»H320s 5.6.5’°.6°’-Tetraacetoxy-3.3.3'.3’-tetrame- 
thylbis-1.1’-spirohydrinden (F. 175°) I 3665. 

C2sH32010 (s. Erodol). 

Heptamethyläther d. Teetannins II 3=6. 

C2»H340 2 a.ß.ß-Triphenylpropionsäureoctylester 
(T. 74°) II 3771. 

C2oH3409 s. a-Collatolsäure. 

C2eH35Nıı N '.N ’-Di-[2-methyl-4-aminochinolyl-6)- 
N ’-9-diäthylaminoäthylmelamin I 273*. 

C2sH»0Os Trimethylätherisophysodsäure, 
d. Methvlesters I 1721. 

C2sH3s0s s. Mikrophullinsäure. 

C2eH3s601ıs Malvidin-3.7-diglucosid, Spalt. 1 247. 


Spalt. 








1. 11. 
»nsität 
Metall- 


rethan, 
ZnCle 


57 bis 
yläthy- 


Ab- 


| 3929 
| 3929. 


NZO-- 
1 564. 
ıhtho- 
Chlorid 
ryl- 
(F. 
4) u 
yyridin, 
nthron 
en (F. 
1, hy- 
I 2156; 
phenyl- 
benzyl- 
10])-chi- 
-me- 
183 
156° 
f. 88°) 
203°) 
Zers.) 


pentan, 


etrame- 
I 3665. 


tylester 


Yolyl-6]- 
‚* 


Spalt. 


1 247. 


1935. Iu. I. 333* 


C2sH4205 Dehydrohydragenondisäure, Methylester 
I 1568. 

C2sH42Os Ketohedragenondisäure, Red. d 
esters I 1568. 

C2sH4207 Säure CaoH4207 (F. 303°) 
säure-d-oxy-y-lacton 11 2372. 

C2sH420Os Verb. C2sH420Os aus Acetylviscolsäur 
Il 2372. 

C2>»H4403 (s. Sapogenine-Sanguisorbigenin). 

Hedragonlacton I 1567. 

C2sH4405 Hedragenondisäuremonolacton (FF. 2>5' 

Zers.), Darst. 11 1376; Methvlester 11567 
isomeres Hedragenondisäuremonolacton, Methyl! 
ester (F. 198—200°) I 1568. 

C2sH4s0 Des-CO2-Genin C2»Hs0O (Sanguisorbi- 
genol) (F. 205,5°), Darst. aus Sanguisorbi- 
genin, Rkk. 1729, 3293. 

isomeres Des-CO2-Genin C2asHsO (F. 216°) aus 
Sanguisorbigenin 1729. 

C29H40O3 Verb. C2eH4s03 (F. 130 
stadiendiolmethyläther u. 
249.. 

C:2s3Hs604 Tigogeninacetat (1. 202°) II 1723. 

CeseH4sO (8. Sterine-Stigmasterin; Sterine-Verschie- 
dene Sterine |Fueosterin]|). 

«-Fucostenon (F. 155°) EI 3114. 
8-Fucostenon (F. 135—136°) II 3114. 


Mi thıy l- 


aus Oleanon- 


131°) aus Ergo- 
Bleitetraacetat I 


Phytosterinacetat, colorimetr. Prüf. 13489. 
Verb. C2sH4sO (oder Cs0oH500) (F. 109,5°% aus 
d. Unverseifbaren v. Sheanußfett 1171. 


C2sH4s0O2 Säure C2sH4sO2 (F. 101 
Papaveristenon 11 3926. 

C2sH4sBr2e Dibromoleanan (F. 186 
Il 1376. 

C:3H500 (s. Sterine-Sitosterin; 
dene Sterine [Cinchol)). 
Fucostanon (Stigmastanon) (F. 157°), Darst 
1 250; 113782; Bldg. aus Dihydrofueosterin 

II 3114. 
«-Dihydrofucosterin (F. 136—137°) IL 3114. 
8-Dihydrofucosterin (F. 132—133°) II 3114. 
B-Epidihydrofucosterin (F. 159°) IT 3114. 
Phytosterin C23H500 (1". 137—135°) aus Pinus 
caribaea 11 1190. 

C2»H5002 Epicholestanolacetat (Epidihydrochole- 
sterinacetat), Chromsäureoxydat. IH 3781: 
Liebermannsche Farbenrk. 1 2380. 

Epikoprosterinacetat, Chromsäureoxydat. II 527. 

C2»H520 Sitostanol (Dihydrositosterin) (F. 143 


102°) aus 
188° 


Zers.) 


Sterine-Verschir- 


bis 143,5°%), Konst. 113781; Isolier. aus 
Weizenkeimöl 13564; Abbau mit Chrom- 
säure 1 3797. 

Episitostanol (F. 203°), Darst., Eige.. Rkk. 


I1 3782. 

Stigmastanol (Fucostanol) (F. 133— 134°), Blde.: 
aus Fucosterin, Eigz., Rkk., Derivv. 1250; 
aus Dihydrofucosterin II 3114; Chromsäure- 
oxvydat. 1716. 

Epistigmastanol (F. 200°) II 3782. 

Epifucostanol (F. 173,5—174,5°) IT 3114. 

Dihydroeinchol (trans, trans, trans, trans-3-Oxy- 
17-decylätioallocholan) II 3521. 

Ergostanolmethyläther, Oxydat., Konst. I 248. 

C2»H5401ı8 Z-Hendekamethylcellotriose (F. 116.5 
bis 117°) I1 2819. 

C2sH5860 s. Mykol. 

C2sH5604 Methylenglykoldimyristinat (F. 
IL 1338, 

C23H5s0O2 Octakosancarbonsäure-(1) (n-Nonakosan- 
säure) (F. 90,6—90,8°), Darst., langer Kry- 
stallgitterabstand, Äthylester 12659; Red. 
d. Athylesters I 2659. 

C23sHs00 Montanylalkohol, Erkennen als Ge- 
misch, Streichen d. Namens I 2546. 

Nonakosanol (1) (F. 84,6—85,0°), Darst., langer 
Krystallgitterabstand I 2659. 

n-Nonakosanol-(15) (F. 83,1°), Vork. in Wachsen 


1 2547. 
— 3% III - 
C:2sH120:N2 1-Nitro-2-anthrachinonyl-2’.1'-an- 
thrachinonoxazol II 2133*. 


495°) 


C,.H,,0,Br,) 29 III 


1-Nitro-2-anthrachinonyl-2 .3 -anthrachinonoxa- 
zol Il 2132* 
Cz»Hı20sN: 1-Nitro-2-anthrachinonyl-2 .1 .4 -Oxy- 
anthrachinonoxazol 11 2135* 
C»»Hıs05N  1.2.7.8-Diphthaloyiphenanthridon I 
1239 
8.9-Benzoylen-3.4-phthalylphenanthridin-5-car- 
bonsaure 11 2060 
C:»HısO0sNs X-|1-Nitroanthrachinon-6-carbony!)- 
pyrazolanthron Il 25>4* 
1-Nitro-2-anthrachinonyl-1 .2 -anthrachinonimi- 
dazol Il 2133*. 
I-Nitro-2-anthrachinonyl-2 .1 -anthrachinonimi- 
dazol Il 2133* 
1-Nitro-2-anthrachinonyl-2 .3 -anthrachinonimi- 
dazol Il 2133*®. 
C»»Hı4045 Diphthaloyldiphenylenmethansulfid 1 
2900 
C29H1s05N2  1-Amino-2-anthrachinonyl-2 „I -an- 
thrachinonoxazol Il 2133* 
1-Aminoanthrachinonyl-2 .3 -anthrachinonoxa- 
zol 11 2132*®. 
C2»H14O8N.2 1-Amino-2-anthrachinonyl-2 .! .4 - 
oxyanthrachinonoxazol Il 215.3* 
C2oH140 Na 1-Nitroanthrachinon-6-carbonyl-1 - 
aminoanthrachinon Il 25>4* 
C»»H1503N3 PP y-Ü-[a-Anthrachinonylamino]-1.9- 
pyrimidinanthron I1 1358 
PPy-UÜ-[ B-Anthrachinonylamino-1.9-pyrimidin- 
anthron (F. 340°) IE 1358. 
C2uH1504Ns 1-Amino-2-anthrachinonyl-1 .2 -an- 
thrachinonimidazol 11 2133* 
1-Amino-2-anthrachinonyl-2.1 -anthrachinon- 
imidazol Il 2133*. 
1-Amino-2-anthrachinonyl-2'.3 -anthrachinon- 
imidazol Il 2133*. 
C2»H1506N 1-Amino-2.2 -bianthrachinonyl-1-car- 
bonsäure I 1239 
1.1 -Dianthrachinonyl-2-amino-2 -carbonsäure II 
2060 
C2sHı604N2 N-Mehtylindanthren II 2454* 
C2»H1O5N2 Di-j-anthrachinonylharnstoff II 1358. 
1-Aminoanthrachinon-6-carbonylaminoanthra- 
chinon II 25»5*. 
C:2»H 18055 Dimethylenphenyl-|p-toluolsulfoanthra- 
nol]-dion (F. 220° Zers.) 12172 
C2s»Hı7O4Na Di- 5-anthrachinonylguanidin dl 
260°) I1 1358. 
C>»Hı705sNs 2 1-Amino-6-anthrachinoylamino-[1 |- 
anthrachinon-5’-amin II 2555* 
Bisdiphensäurederiv. d. Semicarbazids (N. 1x6 
bis 157°) I1 45 
Cz»Hıs0OBre 2.5-Diphenyl-3.4-di-[p-bromphenyl]- 
ceyclopentadienon (F. 244 - 245°) 1 1215 
C2sHı1s04N 2 1-Methylamino-2.1 -anthrimid I 
2454®. 
C2»Hıs05N2 4-Methylamino-4 -oxy-1.1 -dianthra- 
chinonylamin I 1939*. 
4-Methylamino-5 -oxy-1.1 -dianthrachinonyl- 
amin I 1940*, 
4-Methylamino-8 -oxy-1.1 -dianthrachinonyl- 
amin I 1940*, 
1-Methylamino-4 -oxy-2.1 -anthrimid Il 2454*. 
N.N -Dixanthylparabansäure (F. 214°) II 1545. 
C2sHısO6N2 4-Methylamino-2'.4 -dioxy-1.1 -dian- 
thrachinonylamin I 19410* 
4-Methylamino-3’.4 -dioxy-1.1'-dianthrachino- 
nylamin I 10940*. 
4-Methylamino-5'.8-dioxy-1.1 -dianthrachino- 
nylamin I 1940* 
Ca2#»Hıs02N Farbstoff CzeH1wO2N aus Acenaphthen- 
ehinon u. Piperidin Il 3239, 
C2»H200Bra 3.5-Dibrom-2.4.4.6-tetraphenyl-y- 
pyran I 1s06s. 
C2»H ıO:Cl a-Phenyl- 3-benzyl- -| p-phenylben- 
zoylj-acrylsäurechlorid (F. 150°) 1 »02 
C2»H2ı03N Phenyldibenzoyläthylenmonoximbenzo- 


at I 2371. 
C2:H2202Br2 1.3.3.5-Tetraphenyl-2.4-dibrompen- 
tandion-(1.5), Vers 


zur Uyelisier. I 1868, 








29 III (C,H,.0,Br,) 


Diphenacyl-[p.p-dibrom]-diphenylmethan, 
totropie 1 2156. 
C2#H 2204852 Tribenzoyldimercapto-m-xylenol 
160—161°) 1 1365, 1366. 
C2»H230Br 1.3.5.5-Tetraphenyl-3-oxy-4-brompen- 
tin-1 (F. 135°) 11 689. 
C2>»H 2303N3 1.4-Di-p-toluidinoanthrachinon-2- 
carbonsäureamid I 1777*. 
1-Methylamino-4-[p-diphenylyl-amino]-anthra- 
chinon-2-carbonsäuremethylamid (F. 245 his 
247°) 1 1776*. 


Pho- 
(F. 


C2#H 2304N Di-[2-methoxynaphthyl-(1)]-o-nitro- 
phenylmethan, hydrolyt. Stabilität, Rkk. 
1 1199. 


Di-[2-methoxynaphthyl-(1)]-m-nitrophenylme- 
than, hydrolyt. Stabilität, Rkk. 1 1199. 
C29H 2102N 2 2-Phenyl-3-[ B-oxy-B.3-diphenyl-«x- 
methoxyäthyl]-chinoxalin (F. 173—174°) I 

1876. ® 

C2»H24053Ns Anilinoäthylentricarbonsäuretrianilid 
(F. 188° korr.) 1 1533. 

C2»H2s0N2 2.3-Diphenyl-4-phenylaminochinolin- 
äthylhydroxyd, Jodid (F. 253° Zers.) 1 2179. 

C2»H2603N2 N-[3-Phenyl-4-äthoxyphenyl]-N’-[4- 
carboxy-5-phenyl]-acetamidin, Äthylester I 
3B32*, 

C2»H 2»04N2 2.2’-Dioxy-B.ß-diphenylglutarsäuredi- 
anilid (F. 298°) I 2980. 

C29H 280»S2 Tribenzoyldithiokohlensäure-«-methyl- 
glucosid, Methylester s. C’soH2sO0sS2. 

CesH270ONs 3.6-Dimethyldibenzyldiaminoxanthon- 
imid II 2740*. 

C2sH27010N Di-[6-(carboxymethyl)-piperonyl]-ho- 
mopiperonylamin (F. 225—232° Zers.) II 2066. 

C2eH2s02N4 1-[3’-Phenylureido]-2-[1-benzhydryl- 
3’’-phenylureido]-äthan (F. 203°) II 2357. 

C2oH2sO5N? 5-Tritylthymidin (F. 125°) II 1375. 

C2»H2903N3 1-Methylamino-4-[»-toluidino)-anthra- 
chinon-2-carbonsäurecyclohexylamid (F. 246 
bis 248°) I 1776*. 

C2»H300N2 p.p’-Di-[phenyläthylamino]-diphenyl- 
carbinol, Verwend. Il 2298*. 

1.1’-Diäthyltricarbocyanin, Jodid II 1264*. 

C2eH3002N4 2-Desäthylpyrroporphyrin, Darst. II 
379; Rkk. d. Methylesterhämins II 28325. 

C:29H3203N2 Nonamethinfarbstoff C2sH3203N2 aus 
Streptodivinylenfurfurol, Tetrahydrochinolin 
mit Essigsäureanhydrid, Perchlorat II 2009*. 

isomerer Nonamethinfarbstoff C2sH3203N2 aus 
Streptodivinylenfurfurol, Tetrahydrochinolin 
mit Essigsäureanhydrid, Perchlorat II 2009*., 

C2sH340N2 1.3.3.1’.3°.3’-Hexamethylindotricarbo- 
eyanin, Jodid II 1264*. 

C2eH34ı03N2 Heptamethinfarbstoff C2oHs403N2 aus 
Furfuracrolein u. Tetrahydrochinolin mit 
Buttersäureanhydrid, Perchlorat II 2010*. 

C2»H350ON? s. Cyanin. 

C2»oH3807N2 N -Methylbiskotarnylidenaceton, 
hydrochlorid (F. 181—182° Zers.) II 3922. 

C2»H3s04N2 Benzoyl-N -camphorylglycincamphoryl- 
amid (F. 228°) I 82. 

C2eH4004N2 s. Emetin. 

C2eH4002N2 Biskotarninoacetonmethylihydroxyd, 
Dijodid (F. 210°) 11 3922. 

Ce»H4205N2 Acetonglycerinchininkohlensäureester- 


Di- 


dimethylhydroxyd, Dijodid (F. 138° Zers.) I 
2183. 

C2sH4s0sBr Bromhedragonlacton (F. 282° Zers.) 
I 1567. 


C2sH4305Br isomeres Bromhedragenondisäuremono- 
lacton, Methylester (F. 218—220° Zers.) I 
1568. 

C2eH4409Ns p-Nitrobenzoyltrileucylgiycylglycin (F. 
222—224°) I 427. 

C2»H45015SN Heptaacetylgentiobiosidotrimethylam- 
moniumhydroxyd, Salze I 2180. 

C2sH40O7Nse p-Aminobenzoyltrileucylglycylgliycin 
(F. 165°) 1 427. 

C23Hs703N Dibenzyloxyäthyldodecyloxymethylam- 
moniumhydroxyd, Verwend. v. Salzen Il 
2404*, 
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C2aH4s0O2Br2 Cholesterylacetatdibromid (F. 112 bis 


115°), Oxydat. mit Chromtrioxyd II 1725, 
2678, 3393. 

C29H4s04N4 Methan-[tetra-(essigsäurepeperidid)) 
(F. 168°) I1 352. 


C23H500$S2 Ergostanolxanthogensäure, Methylester 
(F. 109— 110°) 1249. 


C2sH5003N2 4-Palmitoylaminobenzoesäure- -di- 
äthylaminoäthylester, Verwend. v. Salzen Il 
2403*. 

C2>5H5303N N-Methyl-N-[o-oxyphenyl]-stearin- 


säureamiddiäthylacetal II 1759*. 


— 17V — 


C2»H 110 7NzCi 1-Nitro-2-anthrachinonyl-2’.3'.6- 
chloranthrachinonoxazol II 2133*., 

C2»H1ı206N2$ 1-Nitro-2-anthrachinonyl-1’(S).2’- 
anthrachinonthiazol II 2133*. 

1-Nitro-2-anthrachinonyl-1’.2’-(S)-anthrachinon- 
thiazol II 2133*. 

1-Nitro-2-anthrachinonyl-2’.3’-anthrachinon- 
thiazol 11 2133*. 

C2»Hı305N2Cl 1-Amino-2-anthrachinonyl-2’.3'.6 - 
chloranthrachinonoxazol Il 2133*. 

C2»Hı3068N3S 5-[1’-Nitroanthrachinon-6’-carbonyl- 
amino]-1.9-anthraisothiazol II 2584*. 

C2>H1404N2S 1-Amino-2-anthrachinonyl-1’-(S)-2’- 
anthrachinonthiazol Il 2133*. 

1-Amino-2-anthrachinonyl-1’.2’-(S)-anthrachi- 
nonthiazol II 2133*. 

1-Amino-2-anthrachinonyl-2’.3’-anthrachinon- 
thiazol II 2133*. 

C2»H1505N2Cl 1’-Amino-6’-anthrachinoylamino-6- 
chloranthrachinon II 2585*. 

C2»H 1805N:Bra2 Dibrom-4-methylamino-4’-oxy- 
1.1’-dianthrachinonylamin I 1940*. 

C23H2004NCI 1-[2’.3°-Oxynaphthoylamino]-4.6-di- 
phenoxy-3-chlorbenzol, Verwend. 1 3718*. 

C2»H2zı07N5S s. Benzoechtrot FÜ. 

C2sH2ı08N5S2 s. Benzolichtrot 8 BL [ Pontamin Fast 
Red 8 BL, p-Sulfobenzolazobenzolazo-6-benzoyl- 
amino-l-naphthol-3-sulfosäure). 

C2»H220OBr)J 1-Benzoyl-1-jod-2-phenyl-3-brom-4.4- 
diphenylbuten-(1) (F. 160°) I1 689. 

C2sH2302BrMg «-Phenyläthinyl-«.y.y-triphenyl-3- 
brompropyloxy-(x)-magnesiumhydroxyd 11 
688. 

C23»H280N:S2 2.2’-Diäthyl-3.4.3’.4’-dibenzothia- 
carbocyanin, Bromid (F. 268° Zers.) 1150. 

2.2’-Diäthyl-5.6.5’.6°-dibenzothiacarbocyanin, 
Jodid (F. 295° Zers.) 11 50. 

C23H230N.Sa2 1.1’-Diäthylbenzthio-4’.5’-tetrahy- 
drobenzobenzthioheptacarbocyanin, Jodid II 
1435*, 

1.1’-Diäthylbenzthio-6’.7’-benzoheptacarbocya- 
nin, Jodid I1 1487*, 

C2sH2s02N4Bra2 Dibromdesäthy!pyrroporphyrin, 
Methvlester II 380. 

C23H2»02Ns4Br Monobromdesäthylpyrroporphyrin, 
Methvylester 11 380. 

CasH3003N 2Se2 1.1’-Dimethyl-6.6’-dimethyl-12- 
acetoxy-2.2’-[streptotetravinylen]-benzseleno- 
ceyanin, Perchlorat 11 2009*. 

C2sH31ı05N5$ı Dicyclohexyl-«x-carbamyläthyldi-[5- 
nitrobenzothiazylsulfid] 11 2297*. 

C2»H340N:$S 1.1’-Diäthyl-5.6-dimethylbenzthio-6 - 
methylchinomesomethyl-2.2’-pentacarbocya- 
nin, Perchlorat II 1304*. 

C2sH350ON3S2  1-Äthyl-1’-methyl-6-diäthylamino- 
benzthio-5’-methylthioheptacarbocyanin 1 
1433*, 

C2eH3s03N3S Phenylthioharnstoffderiv. d. N-Cam- 
phorylglycincamphorylamids (F. 184,5°) I 83. 


— DE 


Ca3H3402NSSe 1.1°-Diäthyl-5-methyl-6-äthoxy- 
benzthio-5’.6°-dimethylbenzselenoheptacarbo- 
cyanin, Jodid II 1488*, 








ıylester 


re- B-di- 
ılzen 11 


stearin- 


2.3.6 - 
(S).2'- 
chinon- 
10n- 
2.3.6 - 
rbonyl- 
-(S)-2'- 
rachi- 
tinon- 
nino-6- 
4’-Oxy- 
-4.6-di- 


18®, 


in Fast 
renzoyl- 


om-4.4- 


enyl-B- 
d 11 


ızothia- 
) 11 50. 
anin, 


etrahy- 
did I 


I0Cya- 
'phyrin, 
'phyrin, 


Ihyl-12- 
‚eleno- 


yldi-[5- 


thio-6 - 
OCya- 


lamino- 
n II 


N-Cam- 
°) 183. 


äthoxy- 
carbo- 


1935. Iu. I. 


C,,-$ruppe. 


mar  TOEEER 


C3oHıs Anthrodianthren, Trenn. v. anti-di-peri- 
Dibenzcoronen durch chromatograph. Ad- 
sorpt. I 2173. 

anti-di-peri-Dibenzcoronen, Trenn. v.Anthrodian- 
thren durch chromatograph. Adsorpt. I 2173. 

C30oHıs 1.1’.3.3°-Diphenylenruben (9.12.10.11-Di- 
phenylennaphthacen) (F. 465°) I 1369. 

C30oHıs 1.2: 2’.3’-, : 2°°,3°”- Dinaphthanthra- 
cen, chromatograph. Reinig. I 2173. 

C30oH2o 1.1’-Diphenylruben (F. 301-—302°), Eigg., 
Photooxydat., Absorpt.-Spektr. II 1003. 

1.4-Di-a-naphthylnaphthalin, Derivv. I 217. 

C30oH22 Quinquiphenyl 1 1562. 

1.2.3.4-Tetraphenylbenzol (F. 100 — 101°) 1 12353. 
1 37 Vers. zur Synth 
1232, 
1.2.4.5-Tetraphenylbenzol (F. 269—270° korr.), 
Darst., Erkennen d. Hexaphenylbenzols v. 
Durand u. Wai-Hsun als — 1 1232. 

CsoH2s 1.1.2.2-Tetraphenylcyclohexan, Verss., zur 
Synth. 11041. 

hu 1-Phenyl-2-benzylheptadecen-(2) (F. 58,5 °) 

1228. 

C30oH4ss 1-Phenyl-2-benzylheptadecan (Kp.ıs 204 
bis 296°) 1 1228. 

C30oH4s Kohlenwasserstoff [C5Hs]s (F. 112—114°) 
aus Miliacin I 2912. 

C30oH50 s. Squalen. 

C30oHs2 Kohlenwasserstoff C3oHs2 (F. 245 
aus Cerin u. Friedelin II 2963. 
C30H5s 1-Cyclohexyl-2-hexahydrobenzylheptadecan 

(Kp.ır 288—290°) 1 1228. 

C30oHs2 Triakontan, Viscosität 113645; (Präzis.- 

Bestimmungen) I 1853. 
Perhydrosqualen, spezif. Viscosität 11 3645. 
Paraffin C3oHs2, Erkennen d. v. Power u. 
Chesmut aus amerikan. Baumwollwachs als 
Gemisch 1 2547. 
— 0 I — 

C30oHı20s s. Indochinonanthren. 

Cs30oHı1207 2.2’-Bianthrachinonyl-1.1’-dicarbon- 
säureanhydrid (F. ca. 375— 380° Zers.) I 123», 

C30oHı402 s. Pyranthron. 

C30oH1406 ms-Benzdianthrondicarbonsäure (?) 11 
2061. 

a 1.1’-Dianthrachinonyl-2.2’-dicarbonsäure 

2080. 
2.2’-Dianthrachinonyl-1.1’-dicarbonsäure (Zers., 
355°) I 1239. 

C30H180s 2.6-Dibenzoylanthrachinon-1.5-dicarbon- 
säure (F. 315°) I 1233. 

C30oHı7Cl Chlorphenylphenylenruben I 1369. 

C30oHısO2 5’.5°-Dimethyl-komöo-coerdianthron-(7'‘. 
7’) (Dimethyl-4.5.6.7.8.9-tribenzpyrenchinon- 
3.10) I 1235. 

C30Hıs04 5’.5°”-Dimethoxy-khomöo-coerdianthron 
(Bz.-Dimethoxy-4.5.6.7.8.9-tribenzpyrenchi- 
non-3.10) 1 1236. 

1.1°-Dianthryl-2.2’-dicarbonsäure, Rkk. 11 2061. 

Ca3oHısCle 1.1’-Dichlor-3.3’-diphenylruben, HU!- 
Abspalt., Absorpt.-Spektr. 1 1369. 

CsoH200 4-Benzyl-Bz.-I-phenylbenzanthron (F. 
179°) 11 2949. 

C30oH2002 Oxy-1.1’-diphenylruben (F. 234— 235°) 
II 1003. 

Tetraphenylbenzochinon (F. 311— 315°) I 3911. 

C30H2004 5’.5°-Dimethyl-9.10-dioxy-homöo-coer- 
dianthron I 1235. 

1.4-Di-p-toluylanthrachinon I 1235. 
9.10-Di-p-tolyl-9.10-dioxyddihydroanthracen- 
1.4-dicarbonsäuredilacton (F. 253°) 1 1235. 

C30oH200s 1.4-Dianisoylanthrachinon (F. 243 bis 
245°) 1 1235. 
1-Acetoxy-4.9-dibenzoyloxyanthracen (F. 240 
bis 241°) I 1052. 

9.10-Dianisyl-9.10-dioxydihydroanthracen-1 .4- 
dicarbonsäuredilacton I 1230. 


249°) 


335* 


(C,H,O,) 30H 


CsoH2oN4 1.9.4.10-Anthradi-( Py-C -m-tolyl)-pyrimi- 
din, Darst., Verwend. d. Sulfonier.-Prod 
II 1616*®, 

CsoH2oCls Verb. CsoH2oCls aus Dibenzoylmethan 
u. PCls (HÜUl-Abspalt.) 1 1369. 

CsoHaıCl 9.9.10-Triphenyl-10-chloracenaphthen 
(Zers. 165°) 11 2208. 

CsoH22O 9.9.10-Triphenyl-10-oxyacenaphthen (F. 
169— 170°) 11 2208. 

a-Naphthoyltriphenylmethan (F. 176°) 11 670 
er u Senn nun (F. 202°) 11 670. 

CsoH2202 2-[p-Methoxyphenyl]-3.4.5-triphenylcy- 

celopentadienon (F. 189-—-190°) 1 1215. 
2.3.5-Triphenyl-4-[p-methoxyphenyl)-cyclopen- 
tadienon (F. 213— 214°) I 1215. 
Cs0oH2204 p.p’-Diphenoxyhydrochinondiphenyläther 
(F. 151°) 11 829. 
9.10-Di-p-tolylanthracen-1 .4-dicarbonsäure I 
1235. 
9.10.9,10°-Tetrahydro-1.1’-dianthryl-2.2°-dicar- 
bonsäure (F. 238— 290°) 11 20861. 

CsoH2205 9.10-Di-p-tolyl-9.10-dioxyddihydroan- 
thracen-1.4-dicarbonsäuremonolacton di 
260°) 1 1235. 

C30oH2206 9.10-Dianisylanthracen-1 .4-dicarbon- 
säure I 12386. 

CsoH2207 9.10-Dianisyl-9.10-dioxydihydroanthra- 
cen-1.4-dicarbonsäuremonolacton, Bldg. (°) 
I 1236. 

CsoH22Na 1.4-Di-fr-naphthylamino)-naphthalin. 
Verwend. 11 3987®. 

1.4-Di-[ ö-naphthylamino]-naphthalin, Verwend 
I1 3987*®. 

C3soH240 2-[p-Methoxyphenyl]-3.4.5-triphenylcy- 
clopentadien (F. 125-—- 126°) 1 1215. 

C530oH 2402 Diphenyldibenzylcyclobutandion (F. 153°) 
II 2668, 

C30H 2406 9.10-Di-p-tolyl-9.10-dioxydihydroanthra- 
cen-1.4-dicarbonsäure I 1235. 

CsoH20s 9.10-Dianisyl-9.10-dioxydihydroanthra- 
cen-1.4-dicarbonsäure I 1236. 

CH 20: a-Diphenylmethyl--phenyl- -phenyl- 
äthinyläthylenglykolmonomethyläther di 
119°) I1 689. 

C5soH2»0s3 Di-[2-methoxynaphthyl-(1 )]-p-methoxy- 
phenylmethan, hydrolyt. Stabilität, Rkk. I 
1199. 

1.2.5-Triphenyl-3-[ p-methoxyphenyl)-1.5-dioxo- 
pentan (F. 154—155°) 1 1215. 

1.2-Diphenyl-4-| p-methoxyphenyl]|-3-benzoylbu- 
tanon-(1) (?) (F. 143—144°) 1 1215. 

C30oH 260 ı2 Bis-[|7.8.3°.4’-tetraoxy |-flavpinacol I 570 

CsoH2s03 2-|p-Methoxyphenyl]-3.4.5-triphenyl-4.5- 
dioxycyclopentan (F. 126— 127°) I 1215 

CaoH2sOs Isofukugetinhexamethyläther (F. I5x") 
11 233. 

C»oH2sK: 1.6-Dikalium-1.1.6.6-tetraphenylhexan, 
Rkk. 11041. 

CsoH3002 Benzpinakondiäthyläther I 9541 

C30oH3004 4.4'-Diäthoxybenzpinakon (F. 141 his 
142°) 1 229. 

3.3'-Dimethoxy-3'.3°-dimethylbenzpinakon (1 
139—140°) 1 229. 

3.3°-Dimethoxy-4’.4 -dimethylbenzpinakon (1 
160— 162°) 1 229. 

4.4'-Dimethoxy-3°.3°-dimethylbenzpinakon (! 
144—145°) 1 229. 

Diphenyläthoxymethylperoxyd I 3541. 

C30H3007 6-Oxy-9-veratryl-4-veratryliden-1.2.3.4- 
tetrahydroxanthyliumhydroxyd, Chlorid I 236 

C3oH300s s. Gossypol. 

Ca30oHs30Ne Stilben-4.4-bisazodimethylanilin I 2067 

C3oHsıN Bitolylbixylylamin, Verwend. I 3210* 

C3oH3202 9.10-Dioxy-9.10-di-n-butyl-9.10-dihydro- 
1.2.5.6-dibenzanthracen, Indukt. v. Nerven- 
röhrchen durch 1 580; 11 710. 

C3oH320s 2.3-Diacetyl-6-trityl-«-methyliglucosid 
(F. 163—164°) 11 519. 
Cs0oH320» Dibenzoylbetulosid (} 
CsoH32010 Evodolmethyläther (| 


135°) 11 3244 
279°) 11 1732 
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C3oH32Naı 1.3.5.8-Tetramethyl-2.4-diäthyl-7-vinyl- 
porphin (F. 269°) L all. 


C30H32Ns Dibenzyl-4.4’-bisazodimethylanilin I 
2967. 

C30oH3404 Bis-[benzylhexahydrophthalid |-pinakon 
(F. 113°) 11 3379. 


C30oH3401ı0 Evodolmethyläther (F. 279°) II 1732. 

C30H340 13 s. Pikrotorin. 

C30oH34N4 (s. Chlorophyllie- Pyrroätioporphyrin 
1.5-Bisdesmethylätioporphyrin /II 11 2823. 

C30oH35N5 1.3.5.8-Tetramethyl-2.4-diäthyl-7-äthyl- 

o»-amin]-porphin (F. 194°) 1 410. 
C5;oH»02 «a.ß.B-Triphenylpropionsäurenonylester 
(#. 77) 38771. 
C30H360s Hydrogossypol II 1379. 
Verb. C30oH3»0s (F. 261—262°) aus Acetyl- 
biosterin u. Maleinsäureanhydrid I 1730, 1879. 
isomere Verb. C30oH3s0s (F. 221—222°) aus 
Acetylbiosterin u. Maleinsäureanhydrid 11730. 
C30oH4002 Eikositetrahydrotetrabenzoanthrachinon 
(F. 315° Zers.) II 2813. 
C30oH42O8 8. Proseillaridin A. 
C30oH4403 Sanguisorbigenon 
F. 229° korr.) I 3293. 
C50H4404 Oleanonsäure-ö-keto-;-lacton (F. 286°) 
Il 2372. 
C30oH4409 s. Uymarin. 
C30H4#s0 Dibenzylpentadecylcarbinol (F. 
1228. 

C30H4602 B-Amyronoxyd Ill (F. 217°) 1731. 
Pyrocalciferolacetat (F. 81—82°) II 862. 
Isopyrovitaminacetat, Mikrohydrier. II 362. 
Lumisterinacetat, Mikrohydrier. 1 2544. 


V). 


(F. 159° korr. u. 


28°) I 


Anhydroverb. C30oHas(48)02 (F. 247—248°), 
Bldg.: aus Oleanolsäure 11 1376; aus Ace- 
tvloleanolsäuremethylester I 1566. 

C30oH403 (s. Oleanonsäure |Momorgenon], Sapo- 
genine-Sanguisorbigenin). 

Epioleanonsäure, Methylester (F. 168—170°) 


II 1376. 
Isodehydrooleanolsäure (F. 295— 300°) II 1378. 
Oleanonsäurelacton (F. 354°) I1 1376. 
Dehydrooleanolsäurelacton (F. 337°) II 1378. 
Sanguisorbigeninlacton (F. 301° korr.) 13293. 


C30H4s04 Dehydrohederagenin, Darst., Rkk., 
Derivv. 11 1376; Methylester (F. 219 —220°) 
I 1567. 


Isodehydrohederagenin (F. 316°) II 1378. 
g-Ketooleanolsäure (F. 267— 271° Zers.) 1 1567. 
Dehydrohederageninlacton (F. 347°) II 1377. 
Oleanonsäure-ö-oxy-y-lacton (F. 304°) II 2372. 

C30oH405 „-Ketohederagenin, Darst., Derivv. 

1 1567; Acetylier. II 1377. 
C30oH46012 s. Ouabain [g-Strophanthin). 
C30oH4sO (s. Amyron). 


Papaveristenon (F. 125,5— 126°) II 3926. 


C30oH4s0O2 «-Amyronoxyd I (FE. 193°), Darst., 
Bezeichn. I 731. 
«-Amyronoxyd Il (F. 183°), Darst., Bezeichn. 


E 781. 
Oxy-a-amyrin, Einw. v. UrOs 1731. 
Epioleanensäure, Methylester (F. 166°) II 1376. 
«-Spinasterinacetat (F. 187°) 1 2543. 
Dihydrolumisterinacetat, Mikrohydrier. I 2544. 
Oleanensäurelacton (F. 335— 337° Zers.) II 1376. 
Anhydroverb. Cs0oHas(#)O2 (F. 247—248°), 
Bldg.: aus Oleanolsäure IH 1376; aus Ace- 
tyloleanolsäuremethylester I 1566. 
C30oH4s03 (s. Sapogenine-Oleanolsäure[ Momorge- 
nin]; Sapogenine-Ursolsäure). 


B-Amyronoxyd II (F. 234°), Darst., Bezeichn. 
1 731. 
Oleanolsäureisolacton, Erkennen d. v. Ku- 


wada als Oleanolsäureäthylester I 1568. 


C3oH4s04 (s. Sapogenine-Eehinoeystsäure, Sapo- 
genine-Hederagenin). 
Epihederagenin, Methylester (F. 225—227°) 
I 1567. 
isomeres Hederageninlacton (F. 308—310°) 


I 1567. 
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Oleanolsäure-5-oxy-y-lacton (F. 3283—330°) I 
2372. 

Säure CsoHas(50)04, Bldg. d. Methylesters 
(F. 250—255°), aus Ketohederageninmethy|- 
ester I 1566. 

C30H4s0s Hexahydroproscillaridin A (F. 243 bis 
245° korr.), Darst., Farbrk. 1 2988; Formel 
II 3390. 

C30H500 (s. Amyrin; Friedelin: Sterine- Phyto- 
sterine (Papaveristerin); Sterine-Verschiedene 
Sterine (Lupeol)). 

Verb. C30oH500 (oder Cz2sH4sO) (F. 109,5°) aus 
d. Unmverseifbaren v. Sheanußfett (Isolier., 
Acetat) 1 171. 

C30H5002 (s. Betulin; Cerin). 

> a (Oxy-B-amyrin) (F. 203—204°) 

731. 

@-Spinastenolacetat (F. 119°) I 2544. 

P-Spinastenolacetat (F. 86,5°) I 2544. 

C30H5003 Ergostendiol-2-acetat (F. 196°) 1 3675. 

Äthylkohlensäurecholesterylester s. ('2sH4s03. 

C50oH5004 Säure Cs0oH50(4s)0O4, Bldg. d. Methvl- 
esters (F. 250 —255°) aus Ketohederagenin- 
methylester I 1566. 

C30H5005 s. Jegosapogeno!l. 


C30H5 003 Hexahydrodesoxyproscillaridin-(A )- 
säure (F. 165—175°) Zers., korr.), Darst., 


Rkk., Geschmack 1 2988; Formel I 3390. 

a Dihydrolupeol, Liebermannsche Farbrk. 

2380. 
Dihydropapaveristerin (F. 128°) II 3926. 
Sterinalkohol C30H520 (?) (F. 139°), Bldg. bei 
d. Gewinn. d. Alkaloide aus d. Gift d. Feuer- 
salamanders, Acetylverb. 1 2015. 

C30H5202 (s. Cerinol [| Dihydrocerin]). 
Dihydrobetulin, Liebermannsche Farbrk. I 2380. 
Ergostanolacetat, Liebermannsche Farbrk. I 

2380. 
Spinastanolacetat (F. 132°) 1 2544. 

C50oH5206 s. Japoaeseigenol. 

C50oH520s dimerer Äthylenbrassylsäureester (F. 
146°) 11 827. 
C30oH540s Trilacton d. 

bis 29°) 11 3225. 

C30oH5603 Verb. C30oH5603 aus slashpine 
caribaea, Morelet) II 1190. 

Cs0H5#604 Dilacton d. Pentadecanol-(14)-säure-(1) 
(F. 117,5 —118°) II 3225. 

C30oH5806 s. Trinonylin. 

C50H560s dimeres Diäthylenglykol-[undecanol-11- 
säure-1]-monoätherlacton (F. 54.5—55°) I 
3225. 

u 3 13-Keto-n-triakontansäure 

2162. 

C30H5s04 Äthylenglykoldimyristinat, Mol.-Gestalt 

u. Viscosität II 1331. 
Dilauryladipat, Gewinn. II 123*. 
C30H8002 (s. Gossypsäure). 


»-Oxycaprinsäure (F. 28 


(Pinus 


(F. 104°) 


n-Triakontansäure (Nonakosancagbonsäure-i ) 
(F. 93,6—93,9°), Vork. in Wachsen I 2546; 


lsolier. aus Coccerin 11072; Darst., Rkk., 
Ester 1 2162; langer Gitterabstand d. Säure 
u. d. Athylesters 1.2659; Schmelz- u. Um- 
wandl.-Wärmen d. Athylesters I 679. 

Säure C30oH8002 (F. 91-—92°) aus 
(Geh.) 1 3492. 

Säure C30oHs002 aus Espartowachs I 3868. 

C30oH6004 dimeres Tetradekamethylenformal (F. 

103,5 —104°) II 826. 


Patuaöl 


C3oHsıJ) n-Triakontanyljodid (F. 72.8—73,2°), 
Darst. IT 2162: Rkk. I 2659. 
C30oHs20 (s. Gossypylalkohol,;,  Melissylalkohol; 


M urieulalkohol). 
n-Triakontanol (Triakontanol-1) 

Vork. in Wachsen I 2546; 
zernewachs, Rkk. 13944; 
1 2162; langer Gitterabstand, 
1 2659. 

C30Hs2N2 Cyclodipentadecamethylendiimin, physi- 
kal. Konstanten II 993. 


(F. 
Isolier. 
Darst., 
Acetat, 


86,5°), 
aus Lu- 
Derivv. 
Rkk. 
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CsoH:ı002Cls Tetrachlorpyranthron II 1449*, 

CsoH1ıO2Cls Trichlorpyranthron, Darst. II 1449*; 
(Verwend.) 1 316*. 

C30oHı202Cli2 Dichlorpyranthron II 1449*. 

C30oH1204N2 1.1’-Dicyan-2.2’-bianthrachinonyl I 
1239. 

C30oHı120sCl2e 2.2°-Bianthrachinonyl-1.1‘-dicarbon- 
säurechlorid I 1230. 

C30H1402Ne2 Bis-[6.7-benzoylen- .5’-benzopyrroly- 
len] I s02*. 

C30oH1507N 1.1’-Dianthrachinonyl-2.2'-dicarbon- 
säuremonoamid II 2060. 

2.2’-Dianthrachinonyl-1.1’-dicarbonsäuremono- 
amid I 1239. 

C50H 1604Cl2 8.8°-Dichlor-2.2°-dimethyl-1.1'-di- 
anthrachinonyl I 1454*. 

CsoH1604S s. Cibanongelb R. 

CsoH1ısON? summ. 8-[«-Naphthylimino]-dinaphth- 
oxazin (F. 240° korr.) 1 1057. 

ey m. 8-| 5-Naphthylimino]-dinaphthoxazin 
1057. 

Cs0H1ıs04Se2 2.2’°-Dimethyl-1.1’-dianthrachinonyl- 
diselenid II 1969*. 

C30oHı1sOsN. 1-Aminoanthrachinon-6-carbonyl- 
amino-[1’j-4’-methoxyanthrachinon, Vei 
wend. I1 2585*., 

C50H2002N2 N.N-Dimethyl-1.2.5.6-dibenzochin- 
acridon II 1017. 

C30H2005N2 Verb. C30oH2005N2 (F. 110—112°), 
aus 3.5-Diphenyl-4-oxyisoxazol I 699. 

CsoH2ıON3 s. Magdalarot. 

C5oH2ı0sN N-Äthylcarbazol-3.6-diphthalsäure I 
2894; 11 3704*®. 

C30oH220N2 c«-Naphthoylazotriphenylmethan (N. 
59° Zers.) II 670. 

ö-Naphthoylazotriphenylmethan (F. 65° Zers.) 
Il 670. 
C30oH22OPb 1(,,4°)-Dibenzofuryltriphenylblei (Y. 
99—100°) 11 691. 
2(,,3°)-Dibenzofuryltriphenylblei (F. 125— 126°) 
II 691. 
3(,,2°)-Dibenzofuryltriphenylblei (W. 
159,5°) 11 691. 

C30H220 N: Norstictinsäuredianil (F. 265°) 1 1251. 

C50oH220sS Di-[3-carbophenoxy-4-acetoxyphenyl]- 
sulfid (F. 144°) I1 214. 

C30H22010S Di-[3-carboxy-4-benzoyloxy-6-meth- 
oxyphenyl]-sulfid, Dimethylester (F. 15°) 
II 214. 

C30oH2303N 1-Anisoyloxy-2.3.5-triphenylpyrrol (F. 
139—140°) 1 2370. 

C30H240N2 «-Naphthoylihydrazotriphenylmethan 
(F. 187° Zers.) I1 670. 

£-Naphthoylihydrazotriphenylmethan (F. 173° 
Zers.) 11 670. 
C30H2404N 2 2.6-Dioxyanthracen-3.7-dicarbon- 
säuredi-o-toluidid I 964*. 
2.7-Dioxyanthracen-3.6-dicarbonsäuredi-p-tolui- 
did I 964*. 
Biphenyl-4.4’-dicarbonylbisessigsäureanilid (F. 
235—236°) 1 310*. 

C50H2404N4 Äthylentetracarbonsäuretetraanilid 
(F. 224—225° korr.) I 1533. 

C30H2406N2 2.6-Dioxyanthracen-3.7-dicarbon- 
säuredi-p-anisidid I 964*. 

C3s0oH»#02N2 Dibenzoylderiv. CsoH»0:.N.2 (F. 200 
bis 291°) aus 1.2°-Methylen-3-p-tolyl-6-methyl- 
1.2.3.4-tetrahydrochinazolin II 1176. 

C30H 2»04Ns 1.5-Diamino-4.8-di| p-toluidino)-an- 
thrachinon-2.6-dicarbonamid, Verwend. I 


158.5 bis 


C30oH2s02N2 N.N -Dibenzoyl-N .N '-dibenzyläthy- 

lendiamin (F. 183°) I1 835. 
Acenaphthen-5.6-dicarbonsäureäthylanilid (F. 

217°) 11 2450*. 

C30oH2s04N2 s. Rhodamin GP. 

C30oH2sO5»S2 Tribenzoylmethylxanthogenat-«a-me- 
thylglucosid (F. 105—109°) 11 3107. 

C3oH300N4 o-[«-(Dimethylaminophenylimino)-ben- 


XVII. 1u.2. 


m. ’f\ 
‘ C,H, 0,Br) 


30 ITI 


zyl\-benzoesäure-|dimethylaminoanilid) dl 
245°) 11 3768 


CscHwO:N2 N.N -Bis-|3-phenyl-4-äthoxyphenyl)- 


acetamidin Il 3832* 

CsoHs»O2Ns N.N -Di-[phenylcarbaminyl)-N N -di- 
benzyläthylendiamin (F. 152% II 85 

CsoHswO2Ns 5-Fructonosebisosazon (F. 108* Zers ) 
1 1552 

CsoH»04N4 (s. Porphyrine-Deuteroporphyri 
2-Desäthylrhodoporphyrin, Dimethvlester N 

380, 

CsoH3s00sN2 C-Benzylbrucinonsäure (F. 210-- 212° 
Zers.) 11 1552 

CsoH300 108 3-p-Tosyl-4.5-dibenzoyl-.:-monoace- 
tonfructose (F. 144°) I 314] 

CsoHsı04Ns 1-Oxyäthylamino-4-| p-toluidino)-an- 
thrachinon-2-carbonsäurecyclohexylamid (| 
223—225°) 1 1776®. 

CaoHs2OsN2 ‚Benzalmethyltafelbase‘ CsoHmOsN 
(F. 210°) ausd. ‚„Methyltafelbase‘ OssH2s0sN 
I 15586. 

CsoHs204N2 11-Benzylbrucin, Oxydat. 1115 
Benzaldihydrobrucin, Unmlager. II 1552 
Isobenzaldihydrobrucin II 1552 

Cs0oH32O#N. |Carbobenzoxy-/-phenylalanyl)-benzal- 
d-glucosaminsäure (F. 157, korr.) 1255 

Cs0oHssN4ıBr Brompyrroätioporphyrin VW 11370 
1-Monobrom-1.5-bisdesmethylätioporphyrin 1/11 

II 2823. 

CsoHssONs 1.3.5.8-Tetramethyl-2.4-diäthyl-7-(>»- 
oxäthyl)-porphin I 41l. 

CsoH340sN2 ‚„Di-sek.-butyiIrhodamin'‘, Darst.. für 
ber. Verwend. d. Methrvlesters I 2446* 
CsoH3404Ns Dibenzoyldihydroxypyridinformin, Ii 

chlorid (F. 187° Zers.) II 1856 

Cs0oH340 1253 Tri-p-tosyl-«-monoacetonfructose (1 
125,5°) 1 3141. 

CsoH34013$3 2.3.6-Tritosyl-4-acetyl- A-methylgluco- 
sid (F. 131--132° u. 149-—-150°), Darst., 
Rkk. d. 2 Modifikatt., Identität mit d. Tri 
tosylacetylmethyleglueosid aus Tritosylstärk: 
1 400. 

CsoH350sNs Verb. CaoH3»0eNs» aus Kreatin u. Acı 
tylbenzoyl (Konst.) II 1066. 

CsoH420N2 Benzoylisoconessimin (F. 150 --1060*) 
II s57. 

Cs0H42020N2 Heptaacetylglycylgliycinestercellobio- 
sid (F. 105°) 1 1712. 

Cs0oH4405Br2 Dibromoleanonsäurelacton (Brom- 
oleanonsäurebromlacton) (F. 275° Zers.) H 
1376. 

CsoH4s03N 6-Methoxy-2-oxynaphthalin-3-carbon- 
säureoleylamid, Verwend. I1 1202* 

CsoH450sC1 p-Chlor-«»-[behenoloyloxy |-acetophenon 
(F. 61,5°) 1 1044. 

p-Chlor-:»-|cetstearoloyloxy |-acetophenon dd 
61,5°) 1 1044. 

CsH403Br p-Brom-»-[behenoloyloxy |-acetophe- 
non (F. 66,5°) 1 1044. 

CsoH4503)J p- Jod-»-[behenoloyloxy |-acetophenon 
(F. 77°) 1 1044. 

CsoH4s0:Br Bromoleanolsäurelactondisäure Ii 
ınethvlester (F. 244° Zers.) II 1376 

CsuHsO17N Heptaacetylcellobiosidodiäthylamin «I 
186° korr., Zers.) II 2673 

Heptaacetyllactosidodiäthylamin (FF. 145 146 
korr.) 11 2674 

C5soH470sBr Bromhederagenin, \ethylester (1 
158°) 11 1377 

CsoH4705Brs3 Tribromjegosapogenol (F. 175° Zers.) 


I 2539. 

C30H4s05Br2 Dibromjegosapogenol (F. 21=" Zers.) 
1 2539. 

C3»0oH4s»05Br Monobromjegosapogenol <(F, 143° 


Zers.) 1 2539 
CsoH5ı0ON Friedelinoxim (F. 2u0-—- 204°) 11 37=2 
Verb. CsoH5:ON (F. 316—318°) aus Friedelin 
oxim I 37»3. 
C30oH5ı02N Cerinoxim (F. 266-2 3783 
Cz»»H5ı0+Br Bromjapoaescigenol (Tl. 100% 7 
kort II 1719 


‘ 


+. 
_ 


F 22 
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Cs0H520$2 Ergostanolmethylxanthogenat (F. 109 
bis 110°) 1 249. 

C30H5202N2 4-Diäthylaminoäthoxyoleylanilid, Ver- 
wend. v. —-Salzen II 2403*, 2977*®. . 
CsoH550Ns N-Palmitoyl- N’-äthyl- N’-diäthylamino- 

äthyl-p-phenylendiamin, Verwend. v. —- 
Salzen II 2403*. 
C30H5s0C1 n-Triakontanoylchlorid I 2162. 


— 20V — 


Cs30H11ı02CleBr Bromdichlorpyranthron II 1449*. 
C30H1s04N:Br2 3.3’-Dibrom-2-äthylamino-1.2’-an- 
thrimid II 2454*. 


C30oH2004N:Cl2e  Di-p-anisidinodichlorpyrenchinon 
(F. 364°) 1 1939*. 
C30oH2204N:Cle 2.6-Dioxyanthracen-3.7-dicarbon- 


säure-di-[5’-chlor-2’-toluidid] I 964*. 

C30H2406N4S2  1.4-Di-[4’-aminophenylamino]-an- 
thrachinon-3’-di-thioglykolsäure, Verwend. I 
3715*, 3 

C30H2406N4S$4 1.4-Diamino-2.3-di-[3’-aminothio- 
phenyl]-anthrachinon-4.’4’-di-thioglykol- 
säure, Verwend. I 3715*. 

C30H 240 :N4S2 6-Oxy-1.4-di-[4’-aminophenylamino]- 
anthrachinon-3’.3’’-di-thioglykolsäure, Ver- 
wend. 13715*. 

1-Amino-4-[p-toluolsulfonylamino]-anthrachi- 
non-2-carbonsäure-3’-aminophenylamid-4’- 
thioglykolsäure, Verwend. I 3715*. 

C30oH2sON:S2 2.2’-Diäthyl-8-methyl-3.4.3’.4’-di- 
benzothiacarbocyanin, Bromid (F. 240° Zers.) 
II 50. 

2.2’-Diäthyl-8-methyl-5.6.5’.6°-dibenzothiacar- 
bocyanin, Jodid (F. 297° Zers.) II 50. 

CsoH2sOsN4S2 s. Chrysophenin [Chrysophenin @]. 

Cs0oH2»04N4Br Brom-2-desäthyiIrhodoporphyrin II 
380. 

CsoH2»05N4Fe s. Pyratin. 

CsoH300N:S2 1.1’-Diäthylbenzthio-4.’5’-benzobenz- 
thio-ö-methylheptacarbocyanin, Jodid NH 
1488*, 

Cs0oH320.2N2S2 1.1’-Diäthyl-5-äthoxy-4’-methyl- 
6.'7°-benzobenzthiopentacarbocyanin, Jodid II 
1304*. 

C30oH3202NsCle Dibenzoyldichlorpyridinformin (F. 
185° Zers.) II 1886. 

C30oH3204N2S$2 N .N ’-Di-p-toluolsulfonyl-6.6’-di- 
[methylamino]-ditolyl-(2.2’) (F. 233— 234°) II 
696. 

C3oH3sOsNsS 1-4-Isopropylcyclohexen-(2)-on-(1)- 
hydrosulfid-bis-2.4-dinitrophenylhydrazon (F. 
238—239°) 180. 

C30oH4004Ne6S2 Isophthalylbiscamphorylthiocarba- 
mylhydrazid (F. 206°) 1 84. 

Terephthalylbiscamphorylthiocarbamylihydrazid 
(F. 169°) 1 84. 


EI > SP 


C30H3702N3SSe 1.1’-Diäthyl-6-methoxybenzseleno- 
6°-diäthylaminobenzthioheptacarbocyanin, Jo- 
did II 1487*. 


C, -&ruppe. 


— 8sil — 
C;ıH24 o-Triphenylmethylbiphenyl (?) (F. 171°) II 
669. 
CaHa2 1.3.5.7-Tetraphenylheptan II 529. 


1.1.5.5-Tetraphenyl-3.3-dimethylpentan (F. 88 
bis 89°) 1 1042. 
CsıHssı n-Hentriakontan (F. 67—68,8°), Vork.: 


in Wachsen I 2546; im Esparto- u. Candelilla- 
wachs (Isolier.) 13868; in d. Wurzeln v. Ci- 


trullus eoloceynthis 1160; in Kronsbeeren- 
trester 1 3558; im Öl d. Steingarnele I 1889; 
Isolier.: aus Süßwasseralgen II 2529: aus 


d. Alge Fucus vesieulosus I 250: aus chines. 
Perilla 12387: —-Geh. in Tabakteer II 1563; 
Viscositätsmess. II 1330. 


338” 
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C3aıHısN 1.4-Di-[a-naphthyl]-2-naphthonitril (F. 
225—227°) 11 217. 
CsıH200 1.4-Di-[«-naphthyl]-naphth-2-aldehyd (F. 
268— 270°) 11 217. 
4-[ -Styryl]-Bz.-1-phenylbenzanthron (F. 
bis 187°) II 2949. 
C3ıH220 4-[ 5-Phenyläthyl]- Bz.-1-phenylbenzan- 
thron (F. 154—155°) I1 2949. 
CsıH2207 2.2’-Dibenzoyloxy-#.d-diphenylglutar- 
säureanhydrid (F. 167°) 1 2980. 
CaıH2sC1 3-Chlor-4’.4’-diphenyltriphenylmethan (F. 
144—145°) 1 229. 
C3ıH240 9.9.10-Triphenyl-10-methoxyacenaphthen 
(F. 174—175°) I1 2208. 
2.5-Diphenyl-3.4-di-p-tolylcyclopentadienon 
218—219°) 1 1215. 
CsıH2403 2.5-Diphenyl-3.4-di-[p-methoxyphenyl]- 
ceyclopentadienon (F. 222—223°) I 1215. 
C5ıH2404 7.4’-Dibenzyloxy-2-styrylIchromon 
176°) 1 394. 
a.a.y.y-Tetrabenzoylpropan (F. 173— 175°) I 44. 
C3ıH 2403 2.2’-Dibenzoyloxy-3.5-diphenylglutar- 
säure (F. 223° Zers.) 1 2980. 
CsıH24013s Verb. CsıH2401s aus d. Säurephlobaphen 
d. Edelkastanie II 3248. 
CaıH25N p-Phenylaminotetraphenylmethan I1609*. 
u 1 N .N ’-Diphenyldiaminotriphenylmethan 
609*, 

CsıH300 2.2.6.6-Tetraphenyl-4.4-dimethylpenta- 
methylenoxyd (F. 149—150,5°) 11041. 
CsıHsoK2 1.5-Dikalium-3.3-dimethyl-1.1.5.5-tetra- 

phenylpentan, Rkk. I 1041. 
C5ıH3202 1.1.5.5-Tetraphenyl-3.3-dimethylpentan- 
diol-(1.5) (F. 156—157°) 11041. 
1.1.5.5-Tetraphenyl-1.5-dimethoxypentan (F. 
127,5—129,5°) 11041. 

CsıH32015 7-Oxy-4’-acetoxy-3-tetraacetylgalakto- 
sidoxyflavyliumhydroxyd, Chlorid 1 247. 
7-Oxy-4 -acetoxy-3- -tetraacetylglucosidoxy- 

flavyliumhydroxyd, Chlorid 1 247. 


186 


(F. 


(F. 


C3ıH3402 «.8.8-Triphenylpropionsäurebornylester 
(F. 173°) 113771. 
C3ıHss02 «.B.8-Triphenylpropionsäure-/-menthyl- 


ester (F. 138°) 11 3771. 
C3ıH3s02 «.8.8-Triphenylpropionsäuredecylester (F. 
78°) 11 3771. 
CaıH4408 s. Proscillaridin 4A. 
MERERS Lithocholsäurebenzylester (F. 145—148°) 
3926. 
CsıH4ssN2 Heptadecylbenzylbenzimidazol, Äthylier. 
d. Hydrochlorids I 2156*. 
CsıH4s02 Acetylsanguisorbigenol 
korr.) 1 3293. 
Acetylderiv. CsıH4sO2 (F. 188,5°) aus Des-CO2- 
Genin C29aH4sO (aus Sanguisorbigenin) I 729. 
Verb. Csı(30)Has(46)0O2 (aus Oleanolsäure bzw. 
Acetyloleanolsäuremethylester) Ss. unter 
C30H 02. 
CsıH500 s. Sterine-Verschiedene Sterine (Lupeol). 
CsıH5002 Fucosterinacetat (Fucosterylacetat) (F. 
118—119°), Darst., Verseif. 1250; Hydrier. 
II 3114. 
Acetat Csı(32)H50(52)O2 (F. 141°) aus d. Unver- 
seifbaren v. Sheanußfett 1171. 
C3ıH5004 Cholestendioldiacetat (F.124— 125°) 1249. 
C3ıH5005 Tetrahydrofurfurylstearylphthalat 11 
3984*, 
C3ıH500s8 Tricarbonsäure Csı(32)H50(52)Os (F. 174 


(F. 185—186° 


bis 175°) aus Lettoresinol B II 3783. 
C5sıH500s Hexahydroproscillaridiin A s. unter 
C30H 4808. 
CsıH5202 Cerinmethyläther (F. 265—270°) U 
3783. 


Cholesterylbutyrat, Strukt.-Viscosität II 985. 

Acetylcinchol (F. 132° korr.) 11 3521. 

a-Dihydrofucosterinacetat (F. 133—134°) 1 
3114. 

ß-Dihydrofucosterinacetat (F. 121—122°) 11 3114. 

ö-Epidihydrofucosterinacetat (F. 56°) I1 3114. 
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C3ıH5205 Cholestantrioldiacetat, Kinw. v. Acet- 
anhydrid u. H2504 I 249. 

CsıH520s Hexahydrodesoxyproscillaridin-(A )-säure 
s. unter CsoH 5008. 

CsıH5s402 Sitostanolacetat (Dihydrositosterinacetat) 
(F. 138—139°®, korr.), Abbau mit Chrom- 
säure 1 3797; 11 1723. 

u (F. 33°), Chromsäureoxydat. 
3782. 
Epistigmastanolacetat (F. 85°), Chromsäureoxv- 
dat. 11 3782. 
Fucostanolacetat (F. 127—129°) 1250. 
Acetyldihydroeinchol (F. 135-—136° korr.) I 
3522. 

CsıH5408 s. Japoaescigenol. 

a 1.2-Propylenglykoldimyristinat (F. 41,5°) 
11 1332. 

CsıHs20 Dipalmitylketon (F. 79°), Vork. (?) im 
Tabakteer II 1563. 

CsıH8202 Triakontancarbonsäure-(1) (n-Hentria- 
kontansäure) (F. 93,0—93,2°), Darst., langer 
Gitterabstand d. Säure u. d. Äthylesters I 
2659. 


CnıH8s0 s. Mesembrol. 
—— DE 


CsıH103sSe Anthrachinonylbenzanthronyliselenid 
Il 1968*. 

CsH2ıON 1.4-Di-[x-naphthyl]-naphth-2-aldoxim 
(F. 268— 270°) 11 217. 

CsıH 2306N Dibenzoyl-2.2’-dioxy-.3-diphenyl- 
gluta rsäureimid (F. 61°) 12980. 

CaıH23N:Br 9-[Triphenylmethyl]-1-brom-9.10-di- 
hydrophenazon (?) (F. 219— 220°) 11 670. 
CyıH24ON2 3.3(8.8°)-Di-[1(N )-methyl-2(x)-phenyl- 
indolyl]-keton (F. 221— 222°), Darst. 11 759*; 

Verwend. I1 2742*, 

C3ıH2402$5 Phenylbiphenyl-x-naphthylimethyithio- 
glykolsäure, Absorpt.-Spektr. im Gemisch 
mit ZnCl2 bzw. HC1O4 1 3929. 

Cs H2»ON 2.3.5-Triphenyl-4-[p-dimethylaminophe- 
nyl}-cyclopentadienon (F. 220—221°) 1 1215. 

CsıH»0ON2 p.p’-Di-[phenylamino]-triphenylcarbi- 
nol, Verwend. Il 2298*. 

CsıH3003N2 1.1’°-Dimethyl-13-acetoxy-4.4'-[strepto- 
tetravinylen]-chinocyanin, Perchlorat II 2010*. 

1-[Benzylbenzoylamino]-2-[anisylbenzoylamino]- 
äthan (F. 156°) 11 3233. 
C3ıH320 2N4 2-Desäthyldesoxophyllerythrin, Methyl- 
ester II 2824. 
4-Desäthyldesoxophyllerythrin, Methylester (F. 
259°) 11 2824. 
C3ıH32O3N4 (s. Chlorophylle-Oxopyrroporphyrin). 
1-[1’-Benzyl-3’-phenylureido]-2-[1’-anisyl-3’- 
phenylureido]-äthan (F. 141°) 11 3233. 

CsHssON5 1.3.5.8 - Tetramethyl - 2.4 - diäthyl - 7- 
(äthyl-»-isoceyansäure)-porphin (F. 252°) I 
410. 

CsıH330N? 1.3.5.8-Tetramethyl-2.4-diäthylporphin- 
7-propionsäureazid (Pyrroporphyrin-X V-azid) 
1 410. 

CsıH3308N p-Nitrobenzoylanhydroscillaridin-(A )- 
säure, Formel d. Methylesters Il 3390. 

CsıH3402N4 =. Chlorophylle- Purroporphyrin. 

CaıH3403N: ‚‚Benzaltafelbase‘‘ CsıH3403N2 (F. 168°) 
aus d. ‚„Tafelbase‘‘ C24+H3003N2 1 1556. 

CnıH3»02N5 1.3.5.8 - Tetramethyl - 2.4 - diäthyl-7- 
(äthyl-»-aminoameisensäure)-porphin, Me- 
thylester (F. 231°) 1410. 

CnH3503N Dihydro-«a-santalylessigsäure-x-anthra- 
chinonylamid (F. 105—106°) 13940. 

CaıH3»0Ns Oxymethylpyrroätioporphyrin V7 11379. 

CsıH3sONs 1.3.5.8-Tetramethyl-2.4-diäthylporphin- 
7-propionsäurehydrazid (Pyrroporphyrin-XV- 
hydrazid) (F. 273°) 1410. 

CsıHssOsN2 ‚„Benzaldihydrotafelbase‘‘ CaıHssOsN. 
(F. 204°) aus d. „Dihydrotafelbase'' 
C24H3203Ne2 1 1556. 

C3ıH3s05N. Isobenzaldihydrobrucinmethylihydr- 
oxyd, Jodid (F. 262—264°) II 1552. 


C.H,,O,) 32711 


CaHsOsN4 |DI-(5-methoxy-3.3 -dimethyipyrrome- 
then-4-propionsäure )|-methan (Deuterobiliru- 
bindimethyläther-II y), Dimethylester (1 
113°) 11 1033. 

CsıHssO5N. Verb. CaıH3sOsN: (F. 218°) aus „Ben 
zaldihydrotafelbase‘” ChunHsOsNa I 1558 

CsıHssO:Na Verb. CıHssOrNs (F. 226° aus 
„Benzaltafelbase‘' CnHssOsNe I 1556 

CsıH3s06N5 8. Ergoclarin. 

CsıH400:N4 [Di-(5-oxy-4.4 -dimethyl-3.3 -diäthyl- 
pyrromethen]-methan I 1562, 

CsıHsONs s. Äthvleiolett. 

CsıH4s0OsN Triacetylphenylsamandiol (F. 95 102° 
1 2015. 

CsıH40sN2 N-Methylbiskotarnylidenacetonmethy!- 
hydroxyd, Dijodid (F. 168% Zers.) II a022 

CsıH4504Br Verb. CsıHas(ar)OaBr (F. 105-1089) au 
Dibromoleanonsäurelaeton I1 1376 

CsıH4704Br Verb. CsHarlas)OsBr (F. 1065-10: 
aus Dibromoleanonsäurelacton 11 1376 

BUERENER Fucosterylacetattetrabromid (F. 13 

Zers.) 350. 

CnhHs2O2Br2e Dibromsitosterinacetat, Oxydat. Il 
3781. 

CsıH5302N Cerinmethylätheroxim (F. 258- 202°) 

11 3783. 

CnH5ss0sBr Bromjapoaescigenol (F. 106° Zers, 

korr.) I1 1719. 


— 


CnuH»ONCI 2.5-Diphenyl-3-|p-chlorphenyl)-4-| p=.. 
dimethylaminophenyl]-cyclopentadienon (1 
230—231°) 1 1215. 

CsıH240:NeCls Dichlorazobenzolfarbstoff 
Cs H2sO7NeCh, Bilde. bei d. Ehrlichschen 
Diazork. im Harn (Benzoylderivv.) 13019 

ChH2»04N2S Dibenzoyl-p-toluolsulfotryptamin (1 
176—177°) 11 3509. 

CsıHsı02N4Br 2-Monobrom-2-desäthyldesoxophyl- 
lerythrin II 2824. 

4-Monobrom-4-desäthyldesoxophylierythrin 11 
2824. 

CsıH3403N2$2 1.1 -Diäthyl-12-n-butyroxy-2.2 - 
ra u nn Yasaı Perchlo 
rat 11 2010* 

CsıH35ONsSa2 1.1°-Diäthyl-6-dläthylamino-4.5 - 
benzobenzthiopentacarbocyanin, Perchlorat Il 
1303 *, 

CsıHs7ON:S 1.1’-Diäthyl-6-diäthylaminobenzthio- 
chino-2.4 -heptacarbocyanin, Perchlorat Il 
1488*, 2168*, 

CsıH3s05SHg2 O-Äthylmercurithymolsulfonphtha- 
lein (F. 145—155°) 12970. 


C,,.&ruppe. 


- 


Ca2Hsı Dibiphenylenphenyläthyl 13007. 

CaeH22 Dibiphenylenphenyläthan (F. 275°) 13007 

Ca2H 24 Tetraphenyl-p-chinodimethan, mapnet. Su=- 
ceptibilität I1 1681; Kk. mit O2 am Licht 
(Rk,-Mechanismus) II 2044. 

C32H56 s. Illipen. 

C32:Hes n-Dotriakontan (F. 68°), Vork. in Wachsen 
1 2547; Darst. 13902; Schmelz- u. Umwand! 
Temp. (Einfl. hoher Drucke) 11 3% 


— ER 


C52HısO2 Diphenyldifluorenon (F. 306°) 1 1232 
3.3’-Dimethylpyranthron II 1970* 
Ca2Hıs03 1.4-Di-a-naphthylinaphthalin-2.3-dicar- 
bonsäureanhydrid II 217. 
C32Hı5s0s 2.6-Diphenyl-ms-dioxychromonoxanthon 
I 69. 
C3:HısOs 4.8-Di-[o-oxyphenyl\-ms-dioxychromono- 
xanthon I 6%. 
2.6-Di-[p-oxyphenyl]-ms-dioxychromonoxanthon 
I 69. 


F 22° 








3211 (C,H ,N, 


> 

C32Hı#sNa p-Diazin C32HısNa aus 2.11-Dioxvpery- 
len-3.10-chinon u. o-Phenylendiamin 1 1566. 

C32HısNs s. Phthalocyanin. 

C32H2002 3. Chromanorufen. 


C32H2003 Triphenylfluorenoncarbonsäure (F. 322°) 
1 1232. 
Tetraphenylphthalsäureanhydrid (F. 295—296°) 


1 1232; 11 2584*. 
Addukt C32H2003 (F. 360°) aus Anthracen u. 
Maleinsäureanhydrid (Darst., Konst.) 1 702. 
C:2H2004 1.4-Di-a-naphthylinaphthalin-2.3-dicar- 
bonsäure II 217. 
1.1’°-Diphenylruben-3.3’-dicarbonsäure, Diäthyl- 
ester (F. 270°) (Oxyd) 1 896. 
1.4-Di-a-naphthyl-1.4-oxido-1.2.3.4-tetrahydro- 
naphthalin-2.3-dicarbonsäureanhydrid (F. 245 
bis 245°) II 217. 
C:2H200s5 Di-[4-phenylphenoxy]-1.4-chinondicar- 
bonsäure, Diäthylester (F. 150°) 1 69. 
C32H20010 Di-[2’-(o-oxyphenyl)-phenoxy]-1.4-chi- 
non-3.6-dicarbonsäure, Diäthylester (F. 155°) 


1 69. 
Di-[4-(p-oxyphenyl)-phenoxy]-1.4-chinon-3.6- 
dicarbonsäure, Diäthylester (F. 120° Zers.) 
1 69. 
C3>HzıNs asymm.  8-[Phenylimino]-14-phenyldi- 


naphthazin (F. 229° korr.) 1 1058. 


symm.  8-[Phenylimino]-14-phenyldinaphthazin 
(F. 273° korr.) 1 1058. 
C32H 2203 


3.4.5.6-Tetraphenyl-1.2-dihydrophthal- 

säureanhydrid (l'. 255° korr.) 1 1231. 

C32H 2204 5.12-Dioxychromanorufan, Erkennen d. 
Verb. C32H2204 aus Chromanorufen v. Lieber- 
mann u. Barrollier als — I1 2044. 

2.2',3.3'-Tetramethyldianthrachinoyl, 
Verwend. 11 1970*. 
3.4.5.6-Tetraphenylphthalsäure (F. 237° korr.) 
1 1231, 1232. 
Verb. C32H 2204 aus Chromanoruien (Erkennen d. 
v. Liebermann u. Barrollier als 5.12-Dioxy- 
chromanorufan) I 2044. 

C32H220Os  Di- [4- phenylphenoxy] - p - dioxytere- 
phthalsäure (F. 290°) 1 69. 

C32H 22010 Di-[2’-(o-oxyphenyl)-phenoxy]-p-dioxy- 
terephthalsäure (F. 251°) 169. 

Di - |4'- (p -oxyphenyl) - phenoxy] - p - dioxytere- 
phthalsäure I 69. 

C32H22012 Tetraacetylanhydrofukugetin (F. 273 
bis 274°) 11 233. 

C32H2402 8.8°-Dimethylflavylen (2.2’-Diphenyl- 
8.8 -dimethyldichromylen) (F. 240°) 11543. 

Tetraphenyl-o-toluylsäure (F. 302°), Rk. mit 
CsH5MeBr (Mechanismus) I 1232. 

C32H 2404 1.4-Di-!2’.4'-dimethobenzoyl]-anthra- 

chinon (F. 237-—-238°) 1 1235. 
1.5-Di-m-xyloylanthrachinon, Oximier. II 2058. 
2.7-Di-m-xyloylanthrachinon (F. 163— 164°) 162. 
3.4.5.6-Tetraphenyl-1.2-dihydrobenzol-cis-1.2-di- 

carbonsäure, Dimethylester (F. 149— 150° 

korr.) 1 1231. 
3.4.5.6-Tetraphenyl-1.2-dihydrobenzol-trans-1.2- 

dicarbonsäure, Dimethylester (F. 157° korr.) 

I: 12331. 

C3:H 2»0 3-Methoxy-4.4°-diphenyltriphenylmethan 
(F. 149--149,5°) 1229. 


Darst., 


Buauehr 1.5-Di-m-xyloylanthracen, Oximier. IH 

c le 9-Bis-| ö-benzoyläthyl]-anthron-(10) (F. 
2 ISS°), Darst., Eigg., Rkk., Dioxim I 

CieH 004 Di-Ibenzoyloxy]-reten (F. 203—204°) II 

Gh 3 h a a 
?, 171° 361. 


C32H27N p-Benzylaminotetraphenylmethan, Darst., 
Verwend. 11 609*, 
N-Tolyl-p-aminotetraphenylmethan, Darst., Ver- 
wend. 11 609*., 
CoH2s0O  1.1.3-Triphenyl-4-[2',4'.6 -trimethylben- 
zoyl}-butadien (F. 102°), Red. 11 689. 
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2-[2'.4'.6°-Trimethylphenyl]-4-phenyl-5-[diphe- 
nylimethyl]-furan (F. 128°) I1 689. 
C32H2s02 Dypnopinakon, Darst., Rkk., Konst. I 


3281. 

C32H2sN2 N.N'-Bitolylbiphenyliphenylendiamin, 
Verwend. 13354*. 

C3:H2sAs2e ©.» -Bisdiphenylarsyl-o-xylol (W. 104 


bis 105°) 11 541. 

C32H300 1-[2’.4 .6°-Trimethylbenzoyl]-2.4.4-triphe- 
nylbuten-(1) (F. 120°), Rkk. 11 689. 

C32H3002 1-[2’.4.6 -Trimethylbenzoyl]-3.4.4-tri- 
phenyl-A®°-butylenoxyd (F. 171°) 11 689. 

1-[2’.4'.6-Trimethylbenzoyl]-3.4.4-triphenylbu- 
tanon-(2) (F. 180—1S1°) 11 689. 

1-[2’.4'.6°-Trimethyibenzoyl]-2.4.4-triphenylibu- 
tanon-(3) (F. 125°) 11 689. 

Endo - 9.10 - o- phenylendodekahydro - 1.2.3.4-di - 
benzonaphthacenchinon (F. 260-—267° Zers.) 
Il 2814. 

C32H3004 Lacton C32H3004 (F. 288°) aus d. Diphe- 
nylcarbinol Cs2H3402 aus Trianhydrostrophan- 
thidin 11 227. 

C32H320 1-[2'.4'.6-Trimethylbenzoyl]-2.4.4+-tri- 
phenylbutan (F. 93°) 11689. 

C32H3202 1-[2°.4.6°-Trimethylbenzoyl]-2.4.4-tri- 
phenyl-2-oxybutan (F. 96°) IL 680. 

1-[2°.4.6°-Trimethyibenzoyl]-2.4.4-triphenyl-3- 
oxybutan (F. 126°) 11689. 
Tetraphenylglykol C32H3202 (F. ca. 


194°) aus 
Norcaryolphyliensäure 1 2377. 
C32H3204 Dibenzoyldihydrofollikelhormon (F. 169 


bis 170° 11 254»*. 
C32H3402 Diphenylcarbinol C32H3402 (F. 127—12>° 
Zers.) aus d. Methylester d. Säure Ca 
(aus Trianhydrostrophanthidin) IH 227. 
C32H3404 4.4’-Diäthoxy-4.4-dimethylbenzpina- 
kon (F. 168-—169°) 1 229. 
C32H3409 2.3.4-Triacetyl-6-trityl-a-methylglucosid 
11 519. 
6-Trityl-2.3.4-triacetyl-«-methylmannosid (F.131 
bis 132°) I 1244. 
C32H35N Di-[bixylylj-amin, Verwend. 1 3210*. 
C32H3605 2.7-Dihexylfluorescein, Mercurier. 1 3691. 
C32H36N4 s. Chlorophylle-Desoxrophyllerythroätiopor- 
phyrin. 
C32H3sNa s. Porphyrine- Ätioporphyrin;, Porphyrine- 
M esoätioporphyrin., 
C32H4002 «.8.8-Triphenylpropionsäureundecylester 
(F. 93,5°) 11 3771. 
C32H40013 Heptaacetylphenol-x-maltosid (FW. 
bis 184,5°) 11 520. 
C32H4202 [3-Oxyätioallocholyl)-diphenylcarbinol, 
Rkk. 11 3781. 
C32H4203 p-Phenyl-w»-[stearoloyloxy]-acetophenon 
(F. 58,5°) 11044. 
C52H4403 Ölsäure-p-phenylphenacylester, Rk. mit 
Br2 I 1044. 
Elaidinsäure-p-phenylphenacylester, Rk. mit Brz 
1 1044. 
C32HısO4 Dehydroacetyloleanolsäure, Metliylester 
(F. 225°) 1 1567. 
Acetylisodehydrooleanolsäure, 
215—219°) 11 1378. 
Acetylsanguisorbigenin I 725, 3293. 
Acetyldehydrooleanolsäurelacton (F.347°), Darst., 
Konst. 11 1378. 
Allodehydroacetyloleanolsäurelacton, Auffass. d. 
isomeren Acetyloleanolsäurelactons (F. 315°) 
v. Kitasato als — 11 1378. 
Acetylsanguisorbigeninlacton (Zers. 
1 3293. 
C32H4s0O5 Ketoacetyloleanolsäure, 
Methylesters I 1567. 
»-Ketoacetyloleanolsäure (F. 337°), 
seif., Methylester I 1567. 
Isoketoacetyloleanolsäure (F. 324— 330°), Darst., 
Rkk., Methylester, Konst. I 1378. 
Acetyloleanolsäure-ö-keto-y-lacton (F. 
Darst., Rkk., Oxim, Konst. 11 2372. 
3- oder ö-Oxyacetylsanguisorbigeninlacton (F. 
268° Zers., korr.) 1 3293. 


29” 


IS4 


Methylester (F. 


323° korr.) 
Isomerisier. d. 


Bldg., Ver- 


+. »0\ 
3806"), 
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C3:H4s07 Lacton Ca2H4sO7 aus Ergostervlacetat- 
maleinsäureanhydrid [Dimethylester (F. 237 °)] 
11 703. 

C32H5004 Acetyloleanolsäure, Methylester (F. 219°) 
1 1567; Äthylester (F. 223°) (Erkennen d 
Acetyloleanolsäureisolactons v. Kuwada als 

) 11568; Oxydat. 11 2370. 
Acetyloleanolsäurelacton (F. 337 — 338°) 1 1567: 
Il 1376. 
isomeres Acetyloleanolsäurelacton (F. 315°), 
Darst. 1 1568; (Auffass. d. — v. Kitasato als 
Allodehydroacetyloleanolsäurelaeton) II 1378. 
Acetyloleanolsäureisolacton, Erkennen d. v 
Kuwada als Acetyloleanolsäureäthvlester 1 
1568. 


Acetyloleanolsäure-ö-oxy-y-lacton (F. 337%) NH 
2372. 
C32H5202 «-Amyrinacetat, Isolier. I 1071. 
5-Amyrinacetat (F. 235 236°), Isolier. aus d 
Kautschukharz v. Ficus glomerata Roxb. I 
1072, Bldg. aus d. Unverseifbaren v. Sheanuß- 
fett, Verseif. 1171. 
Lupeolacetait, Isolier. I 1071. 
Fucosterylpropionat (F. 105 106°) 1250. 
Dicarbonylverb. C32H5202 (F. 265°) aus Letto- 
resinol B 11 3783. 
Acetat Ca2(s1)H52(50)02 (F. 141°) ausd. Unverseif- 
baren v. Sheanußfett, Verseif. 1171. 
C52H5203 Cerinacetat (F. 250-—-261°) II 3783. 
-Amyrinacetatoxyd (Oxy-S-amyrinacetat) (F. 
293°) 1 731. 

C32H5206 Tricarbonsäure Caz(sı)Hs2(so)Os (F. 174 
bis 175°) aus Lettoresinol B 11 3783. 

C32H540 s. C'rusgallin; Miliaein. 

C52H5402 Oxyketon Ca2H5402 (F. 216°) aus Letto- 
resinol B (Acetylverb.) 11 3783. 

C32H5104 Didodecylphthalsäureester (Dilaurylphtha- 
lat), Darst. 11 123*: Verwend. I 3355*%; 1 
1791*. 

C32H5405 Ergostantrioldiacetat, Einw. v. Acet- 
anhydrid u. H2S04 1249. 

C32H5602 s. Lettoresinol B. 

C32Hs004 Dilacton d. Juniperinsäure (F. 108 bis 
108,5°) 11 3225. 

C32Hs203 13-Keto-n-dotriakontansäure (F. 104,5 
bis 105°), Isolier., Synth., Abbau 1 1072. 
Palmitinsäureanyhdrid, Mol.-Gestalt u. Viscosi- 

tät II 1331; Verwend. 11 3034*. 

C32Hs204 1.3-Butylenglykoldimyristinat (F. 29,5 
bis 31,0°%, Darst., Mol.-Gestalt u. Viscosität 
11 1332. 

Tetramethylenglykoldimyristinat (F. 55,0%), 
Darst., Mol.-Gestalt u. Viscosität II 1332. 

Dimyristylsuccinat II 124*. 

C32H6s402 (s. Laccersäure). 

Hentriakontancarbonsäure-(1) (n-Dotriakontan- 
säure) (F. 96,1—96,3°), Vork. in Wachsen I 
2546: langer Gitterabstand d. Säure u. d. 
Äthylesters 1 2659. 

Acetyl-n-triakontanol (F. 60°) 12162. 

Cetylpalmitat, Orientier. v. —-Moll. an d. Ober- 
fläche v. W. u. wss. Lsgg. 1 680; dielektr. Ver- 
luste d. festen Lsgg. v. in Paraffinwachs II 
1836. 

C32H6403 s. Corcerinsäure. 

C32H6s60 (s. Laccerol). 

Dotriakontanol-(1) (F. 809,3—39,5°), Vork. in 
Wachsen 1 2546; langer Gitterabstand, Acetat 
1 2659. 
— 32 II — 

Ca2Hı402N2 Di-[8-azabenzanthron|, Darst., Ver- 
wend. 1 2902*. 

C32Hıs02N.2 Diazabenzanthronyl I 2002* 

C32H 160282 Küpenfarbstoff C32Hıs02$2, Derivv. I 
129*®. 

C32H1ı606sN2  Bz-1-[1’-Nitroanthrachinon-6’-carbo- 
nylamino]-benzanthron, Darst., Verwend. IH 
2584*®. 


C,H,N,Ch) 32111 


C32HısO4N: 1-Amino-6-anthrachinoylamino- B>-1- 
benzanthron, Verwend. II 2585* 

Cs2H2002N: N-Diphenylchinacridon II 1017. 

Cs2H2004N2 ms-Dianilidochromonoxanthon I u 

Cs:HnONs symm. 5-Anilino-8-|phenylimino]-di- 
naphthoxazin I 1058 

P y-U-a-Naphthyl-4-| p-toluido)-1.9-anthrapyri- 
midin, Darst., Verwend. d. Sulfonier.-Prod 
II 1616* 

P u-C-3-Naphthyl-4-| p-toluido)-1.9-anthrapyri- 
midin, Darst., Verwend. d. Sulfonier.-Prod 
Il 1616* 

C32:HzıO7Ns 3.3 -Dinitro-5.5 -diphenyldiphenolisa- 
tin (F. 148°) 1 1937* 

CseH2202N2 1.3.1.3 -Tetramethyl-5.10:5°.10 -bi- 
morphanthridon-(9.9°)-ylen Il 2059 

C32H2204N 2 2.6-Dioxynaphthalin-3.7-dicarbon- 
säuredi-5-naphthylamid, Darst., Verwend. I 
3OSN®, 

Cs2H 2204$2 Di-| 3-1-anthrachinonyloxyäthyl)-disul- 
fid (F. 223°) 11 3500 

Cs2:H2»03N 1.3-Dimethyl-6 -m-xyloylo-5.10-benzo- 
ylenmorphanthridon-(9) (F. 256,5—- 258% U 
2059. 

Ca2H2402Ns Terephthaloyldi-[aminoazobenzol) I 1 

C32H2402$52 8.8 -Dimethoxy-2.2’-diphenyl-1.1 -di- 
thiodichromylen (1.1 -Dithio-8.8 -dimethoxy- 
diflavylen) I 1544 

C32H 2404N2 p-Bis-[diphenylamino)-terephthalsäure 
(F. 292° Zers., korr.) Il 1017. 

Terephthaloylbis-[essigsäure-z-naphthamid] (1! 
257—258°), Darst., Verwend. 1310* 

Terephthaloylbis-|essigsäure- -naphthylamid! (| 
250—251°), Darst., Verwend. 1 310* 

C32H 405Cl2 Verb. Ca2H 2405C12 (F. 235° Zers.) aus a 
Phenvl-#-[4-chlorbenzovl]-propionsäure 1 s0%2 

Cs2H»5ON Di-[p-xenylj-acetanilid (F. 278°) 1 3415 

C32H»504N 1.5-Di-m-xyloyl-9-nitroanthracen (1 
251--252°) 11 2058. 

1.5-Di-m-xyloylanthrachinon-9-oxim_ (NY. 210 
bis 220,5° Zers.} 11 2059 

C32H»04N2 1.5-Di-m-xyloylanthrachinon-9.10-di- 
oxim 11 2059. 

C32H2s0.2Bra 1-[2’.4.6°-Trimethylbenzoyl]-1.1-di- 
brom-3.4.4-triphenylbutanon-(2) (F. 121°) MH 
689. 

C32H2s04N4 Dimethylen-N.N -bis-/methylendiben- 
zoylamin]-diamin (F. 267 — 268°) IE 1856 
C32H 2»»0:2Br 1-[2’.4.6°-Trimethylibenzoyl)-2.4.4- 
triphenyl-2-oxy-3-brom-A"-*-butylen (F. | 

11 689. 
1-[2’.4'.6°-Trimethylbenzoyl]-1-brom-3.4.4-tri- 
phenylbutanon-(2) (F. 171°) I1 680 

C32H2904N3 Tetraacetyltriindol (F. 210-2119 4 
2008. 

C32H3ı02Br 1-|2°.4.6°-Trimethylbenzoyl]-2.4.4-tri- 
phenyl-2-oxy-3-brombutan (F. 147°) II ou 

C5>2H3203N 2 Heptamethinfarbstoff CaaH3a203N2, Chlo- 
rid 11 2009*. 

C32H320O3N4 s. Chlorophulle-N eorhodinporphyrin y 

Cs:H3203Mg 1-12.4.6 -Trimethylbenzoyl)-3.4.4- 
triphenylbutyloxy-(2)-magnesiumhydroxyd Il 
689. 

Cs32H3204N4 8. Chlorophylle- Pseudoverdoporphurin 

C32H320»N4 (s. Chlorophylle-Ororhodoporphyrin) 

2-Desäthyl-2-acetyirhodoporphyrin-XV, Al 
sorpt.-Spektr. d. Dimethylesters in Dioxaı 
Isg. 11 3779. 

C32H340 2N4 1-Desmethyldesoxophyllerythrin 
Darst., Rkk., Methylester II 2=23 

3-Desmethyldesoxophylierythrin, Iharst. 11.37» 
Methylester (F. 246°) 11 2824 

C32H3403N4 6-Formylpyrroporphyrin-XV, Absorpt 
Spektr. d. Monomethylesters in Dioxanlsge. I 
3779. 

C32H3404Ns s. Chlorophylle-Isorhodoporphyrin 
Chlorophylle- Pseudoverdoporphyrin Chloro 
phulle-Rhodoporphyrin. 

C32H34N4Ch Tetrachlorätioporphyrin I, Bilde. au 
Ätioporphyrin I, Eigg. 11 2676. 
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C32H350C! Verb. C32H350Cl (F. 
Miliacin u. PCls I 2912. 
C32H38ONs 6-Acetylpyrroätioporphyrin V II 379. 

C32H3602N4 s. Chlorophylle- Phylloporphyrin. 

C32H3604N6 Dinitroätioporphyrin II 2676. 

C32H3606Hg 4-Hydroxymercuri-2.7-dihexylfluores- 
cein, Darst., antisept. Wrkg. 13691. 

C32H36NaCl2 Dichlorätioporphyrin I, Oxydat. II 
2676. 

C32H3702N5 Mononitroätioporphyrin II 2676. 

C32H3804N4 s. Porphyrine- Ätiozanthoporphinogen. 

C32H3sOsN4 Verb. C32H380sN4 aus Ätioporphyrin I 
II 2676. 

C32H4405Br2 p-Phenyl-»-[9.10-elaidodibromstearo- 
yloxy]-acetophenon (F. 74°) I 1044. 

p-Phenyl-o»-[9.10-oleodibromstearoyloxy]-aceto- 
phenon (F. 53,5°) 1 1044. 

C32H45010N Benzoylaconin, —-Reagenzien I 3010. 

C32H4004Br isomeres Bromacetyloleanolsäurelacton 
(F. 228° Zers.) 1 1567. ' 

C32H490sN s. Cevadin; Veratrin. 

C32H500N2 N-Methyl-N-benzyl-w-heptadecylbenz- 
imidazoliumhydroxyd, Verwend. v. Sulfonier.- 
Prod. d. Chlorids II 600*. 

C32eH5ıOCls Verb. Cs2H5ı0Cls (F. 238° Zers.) aus 
Miliacin u. PCls 1 2912. 

C32H5202Br2 Acetyldibrompapaveristerin (F. 
bis 109°) 11 3926. 

C32H5302N Friedelinoximacetat (F. 237—239°) 11 
3783. 


C32H54021N4 s. Chitin. 


— BI — 


C32H1ı602N.Cl2 Verb. C32H1602N:Clz aus Chloranil u. 
2-Aminofluoren (Verwend. d. Sulfonier.-Prod.) 
II 1616*. 

C32H1ı802N.2Clz 
II 1017. 

C3:H2ı03NBr2 3.3°-Dibrom-5.5’-diphenyldiphenol- 
isatin (F. 114—115°) 1 1937*. 

C52H2204N Cie p-Bis-[phenyl-p-chlorphenylamino]- 
terephthalsäure Il 1017. 

C32H 2204N4Cl12 2.5-Bis-[4’-benzoylaminophenyl- 
amino]-3.6-dichlorbenzochinon, Verwend. I 
1778*. 

C32H2208N4S2 s. Bordeaux extra. 

C32H2208N6S2 2.2’-Di-[4-sulfonaphthylazo-(1”)]- 
4.4 -dioxyazobenzol I 55. 


220— 222°) aus 


108 


N-Diphenyl-2.6-dichlorchinacridon 


C32H2306N5$S2 3. Sulfonceyanin G [Tuchechtblau 
GT B). 

C32H240NCI Di-[p-xenyl]-chloracetanilid (F. 174°) 
1 3417. 


C32H2402NsCl2 s. Vulkanorange @ extra. 

C32H2406N6$2 s. Kongorot. 

C32H24011N6S3 s. Diaminschwarz BH [Anildiazo- 
schwarz BH, Direct Black BH]|. 

C32H24014Ne6S4 8. Direktblau 2B. 

C32H24015N6S5 s. Trypanrot. 

C32H2507N9S2 1-[4’-Amino-5’-sulfonaphthalinazo- 
(1’)]-4-[1”’-oxy-3’’-sulfo-5’-{(4°-aminoben- 
zolazo-(1’’)}-6°’- aminonaphthalinazo - (2’’)]- 
benzol, Herst., Verwend. II 3584*. 

C32H20O6N:Cle Biphenyl-4.4’-dicarbonylbis-[essig- 
säure-4’-chlor-2’”-methoxyanilid] (F. 237 bis 
238°), Darst., Verwend. 1 310*. 

C32H2sO6N4$S2  1.4-Di-[3’-methyl-5’-aminophenyl- 
amino]-anthrachinon-6’.6’'-di-thioglykolsäure, 
Verwend. 13715*. 

C32H2sO6N4$S4 1.6-Dimethylamino-4.8-di-[4’-amino- 
thiophenyl]-anthrachinon-3’-di-thioglykol- 
säure, Verwend. I 3715*. 

C32H2904N3$ s. Alkaliblau 4B. 

C32Hsı053BrMg 1-[2'.4'.6°-Trimethylbenzoyl]-2.4.4- 
triphenyl-3-brombutyloxy-(2)-magnesium- 
hydroxyd, Bromid II 689. 

C32H3204N4Si Tetra-m-acetaminotetraphenylsilican 
(F. 300—301°) II 3901. 

Cs2H320sN2$Ss Di-N -benzyldibenzolsulfonylcystin, 
Labilität d. S 12004. 

C32H3s0 2N4Br 1-Monobrom-1-desmethyldesoxy- 
phyllierythrin II 2823. 
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3-Monobrom-3-desmethyldesoxophylierythrin I1 
2824. 

C32H340 NS 1-Hexahydroanilido-4-[p-aminoacet- 
anilido]-anthrachinon-2-carbonsäuremethyl- 
taurid, Verwend. I 1778*. 

C32H3sO3N4S Verb. C32H3sOs3N4S aus Mononitroätio- 
porphyrin II 2676. 

C32H3s04N4S Verb. Cs2H3s04N4$S aus Mononitroätio- 
porphyrin II 2676. 

C32H3s0sNsS d-Carvonhydrosulfid-bis-[2.4-dinitro- 
phenylihydrazon] (F. 222°) 1 80. 

C32H40018N6$4 Benzolsulfonylglutathion (F. 123°) 


I 1068. 
Y 
C,,-Gruppe. 
Fe > GR 
C33H24 9-Phenyl-9’-methylbifluorenyl (F. 161°) I 
3907. 


C33Hss 16-Äthylidenhentriacontan (F. 10°), Darst., 
Viscositätsmess. II 1331. 
C33Hes n-Tritriakontan, Vork. in Wachsen I 2547. 
16-Äthylhentriacontan (F. 32°), Darst., Visco- 
sitätsmess. Il 1331; spezif. Viscosität II 3645. 
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C33H2204 3.6-Carbonyl-3.4.5.6-tetraphenyl-1.2.3.6- 
tetrahydrophthalsäureanhydrid (F. 220° korr.) 
I 1230, 1231. 

C33H 2405 3.6-Carbonyl-3.4.5.6-tetraphenyl-1.2.3.6- 
tetrahydrobenzol-cis-1.2-dicarbonsäure (F. 190 
bis 191° korr., Zers.) I 1231. 

3.6-Carbonyl-3.4.5.6-tetraphenyl-1.2.3.6-tetra- 
hydrobenzol-trans-1.2-dicarbonsäure, Dime- 
thylester I 1231. 
C;3H%0 Triphenyldimethylbenzophenon, Bidg. (?) 
390. 

C3s3H 203 Di-[2-methoxynaphthyl-(1)]-[2-oxynaph- 
thyl-(1)]-methan, Rkk. I 1200. 

C33H 2609 Xylosetetrabenzoat (F. 178°) II 3106. 

C33H28N2 N.N’-Dinaphthyldiaminodiphenylmethan, 
Darst., Verwend. Il 609*. 

C33H 2803 2.5-Diphenyl-3.4-di-[p-äthoxyphenyl]- 
eyclopentadienon (F. 1983—199°), Darst., 
Konst. u. Farbe, Halochromie I 1215. 

C3s3H2sOs Methantetra-[essigsäurephenylester]) (F. 
116,5°) II 351. 

Cs3H2s0» 2.3.4-Tribenzoyl-phenol-5-d-glucosid I 
1712. 

C3s3H300 Verb. C33H300 (F. 172—175°) aus Cyeclo- 
hexanon u. Benzaldehyd II 344. 

[C33H3ıO11)x Verb. [C3s3HsıO11]x aus methylierter 
Zucker-Humussäure I 2827. 

C33H3203 cis-Trityloxyäthylcyclopentanolbenzoe- 
säureester (F. 120,5°) I 1213. 


C33H34010 Tetraacetyl-6-tritylgalaktose, Derivv. 
1 2538. 
C33H3602 1.1.5.5-Tetraphenyl-3.3-dimethyl-1.5-di- 


methoxypentan (F. 115—116°) I 1041. 
C33H4202 «.8.3-Triphenylpropionsäuredodecylester 
(F. 88°) II 3771. 
C33H42018 s. Icariin. 
C33H 42015 Heptaacetyl-o-kresol-«-maltosid (F.188,5 
bis 190°) II 520. 
Heptaacetyl-p-kresol-«-maltosid (F. 
161,5°) 11 520. 
Heptaacetyl-p-kresol-3-maltosid (F. 
162° korr.) II 520. 
C33H4201» Heptaacetyl-saligenin-«-maltosid (F. 191 
bis 192° korr.) II 520. 
Heptaacetyl-p-oxymethylphenol-a-maltosid (F. 
175,5 —177,5°) II 520. 
C33H 4605 B-Palmito-«.y-disalicylin (F. 44°) I 3006. 
Cs3H4sO2 Isocholesterinbenzoat (F. 175—177°) 1 
2190. 

C33H5004 Verb. CssH5004 (F. 121—123°) aus Ergo- 
sterylacetatmaleinsäureanhydrid II 702. 
C33H520s Methantetra-[essigsäurecyclohexylester] 

(F. 73,5°) II 351. 


159,5 


bis 


160,5 bis 
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C33H5604 Oxycarbonsäure Cs3H5s04 aus Ergosteryl- 
acetatmaleinsäureanhvdrid II 702. 

Cs3H8003 Triketon CssHs00s (?) (F. 75— 76°) aus 
1.10-Dieyandecan Il 29. 

Ca3H62068 s. Tricaprin. 

C33H6404 Methylenglykoldipalmitat, Mol.-Gestalt 
u. Viscosität II 1331. 

Cs3H8602 s. Psyllostearinsäure. 

C33H8s0 s. Hummelalkohol. 

C3sHesO2 (s. Psyllostearylalkohol). 

Methylendicetyläther, Darst., Verwend. 1 3476* 

Verwend. II 1471*., 


— 83 II — 


CssH 2204N2 Verb. C3sH2204N2 aus Acridin mit Ben- 
zopersäure 11 2672. 

Cs3H2206N2 6-Methoxydiphenyläther-3.4 -bis-|«- 
benzoylaminoacrylsäureazlacton]) (F. 257 bis 
258°) 1 3286. 

C33H 2302N 1.4-Di-[x-naphthyl]-naphth-2-acetylald- 
oxim (F. 185—187°) II 217. 

C33H 240 16N4 Methantetra-[essigsäure-p-nitrophenyl- 
ester] II 351. 

C33H24020Nı2 Methantetra-[essigsäure-p-nitrophe- 
nylnitramid] I1 352. 

CssH260N2 p.p’-Dinaphthylaminodiphenylcarbinol, 
Verwend. Il 2298*. 

C3z3H2602N2 1-[-Phenyläthylamino]-4-[naphthyl- 
(1’)-methylamino]-anthrachinon, Darst., Ver- 
wend. Il 2453*. 

C;3H2»0s3sN2 6-Methoxydiphenyläther-3.4-bis-|x- 
benzoylaminoacrylsäure] (F. d. Hydrats 248 
bis 249° Zers.) I 3286. 

N Methantetra-[essigsäure-p-nitroanilid] 

352. 

C33H300N2 s. Pinacyanolblau. 

C33H3203N 2 1.1’-Dimethyl-13-acetoxy-2.2-[strepto- 
pentavinylen]-chinocyanin,  Perchlorat 8 
2010*. 

C33H3204Ns (s. Chlorophylle-Oxophylloerythrin ; 
Chlorophylle-Pyrophäophorbid b). 

Methantetra-[essigsäureanilid] (F. 271°) 11 352. 

C33H3206Na s. Chlorophylle-Oxochloroporphyrin es. 

C33H3206S2 Dibenzoylxylosebenzylmercaptal (F. 
114°) II 3106. 

C33H330N3 s. Viktoriablau B [Viktoriablau BX|]. 

C33H34053N4 s. Chlorophylle- Phylloerythrin;, Chloro- 
phylle-Probophorbid a; Chlorophylle-Pyuro- 
phäophorbid a. 

C33H3404N4 (s. Chlorophylle-Oxophylloerythrin). 
Diacetyl-2-desäthylpyrroporphyrin (1.3.5.8-Te- 
tramethyl-4-äthyl-2.6-diacetyl-7-propionsäure- 
porphin), Methylester (F. 259°) II 2825. 

C33H3405N4 s. Chlorophylle- Phäopurpurin 18 |An- 
hudro-B-phyllotaonin]; Chlorophylle- Rhodin 95; 
Chlorophylle- Rhodinporphyrin 95. 

C33H3406N4 s. Gallenfarbstoffe- Biliverdin |Oocyan, 
Uteroverdin, Dehydrobilirubin]. 

C33H3505N5 s. Ergotamin [Tartrat s. Gwunergen). 

Rhodin gs5-oxim II 378. 
C53H3602N4 (s. Chlorophylle-Desorophulleryuthrin). 
isomeres Desoxophyllerythrin II 2824. 

C33H3604N4 (s. Chlorophylle-Chlorin es; 

phylle-Chloroporphyrin ea). 
2-x-Oxydihydropyrophäophorbin a II 2325. 

C33H360O6N4 s. Chlorophylle-Chlorin pe; Gallen- 

farbstoffe- Bilirubin. 


Chloro- 


‘ C33H360sNa s. Gallenfarbstoffe- Biliverdin. 


C33H36013N2  Anhydro-N -acetylkotarninacetondi- 
carbonsäure, Diäthylester (F. 173°) 11 2373. 

C;3H3s03N2 1.1'.3.3.3°.3°-Hexamethyl-12-acetoxy- 
2.2’-[streptotetravinylen]-indocyanin, Chlorid 
II 2009*. 

C3a3H3sO5N4 2-x-Oxydihydrochlorin es II 2325. 
C33H3s0O6N2 Acetylisobenzaldihydrobrucinmethyl- 
hydroxyd, Jodid (F. 221—223°) II 1552. 
C33H3sO6N4 (s.  Geallenfarbstoffe-M esobiliverdin 

[Glaukobilin, Dehydromesobilirubin]). 


1'.8°-Dioxy-1.3.6.7-tetramethyl-8-äthyl-2-vinyl- 
dihydrobilin-4.5-dipropionsäure (F. 315°) N 
1035. 


(C,H,0,) 3401 


CssH3sOsN4 >. Gallenfarbstoffe-Urobilin 
CssH4008N4 (s. Gallenfarbstoffe Mesobilirubin) 
[Di-(5-methoxy-3-methyl-3 -äthylpyrromethen- 

4-propionsäure)])-methan (Athyldeuterobiliru- 
bindimethyläther-IH y), Dimethylester U 
1034 

C33H400:N s. Trielisein 

Cs3H4s00:Na s. Gallenfarbstoffe-Vrobilin 

CssH4101sBr Heptaacetyl-|o-brom-o-kresol]-a-mal- 
tosid (F. 198,5—199,5° korr.) II 520 

Css3H42OsN4 =. Grallenfarbstoffe- Kopromesobilirioli, 

Css3HssONs 1.3.5.8-Tetramethyl-2.4-diäthyl-7- 
[äthyl-o-dimethylaminomethylhydroxyd]-por- 
phin, Methylsulfonat I 411 

C3sH4402N4 |Di-(5-methoxy-4.4 -dimethyl-3.3-di- 
äthyl)-pyrromethen]-methan (Dimethyläther d. 
Isoätiobilirubins) (F. 181°) 1 1562 

C33H4406N4 8. Gallenfarbstoffe-M esobilirubinogen 

Cs3H4OsN?2 (?) s. Convolndin. 

CssH405N4 s. (sallenfarbstoffe-Stercoßilin 

CssHsO7N4 = Gallenfarbstoffe-Stercobilin 

Cs3H520N2 4„-Heptadecyl- N-benzyl-N -äthylbenz- 
imidazoliumhydroxyd, Darst., Verwend 
Chlorids II 2156*, 3864*., 


nr rn 


Cs3H205ChHS 3.3°.5.5 -Tetrachlor-2.2 -di-|benzyl- 
oxy]-triphenylmethan-2 -sulfonsäure, Na->al 
(Verwend.) I 1150*. 

Ca;H2ON:S2  8-Phenyl-2.2'-dimethyl-3.4.3 .4 -di- 
benzothiocarbocyanin, Bromid I 2307* 
C33H300N.2Sı 2.2 -Diäthyl-5.6.5'.6-dibenzothlotri- 

carbocyanin, Jodid 1 2636*, 

C33Hsı06N5$2 Safraninfarbstoff CsaHsıO#N:S2 aus 
11-Methyldimethylisorosindulin-1.6-disulfon 
säure u. 2.6-Dimethyl-1.4-diaminobenzol-3 
sulfonsäure 1 2606*, 

CssHs202N2$2 1.1°-Diäthyl-5-äthoxy-4 .5 -naphtho- 
benzthiopentacarbocyäanin, Jodid II 1303* 

Cs3H3406N4Brs Tetrabromglaukobilin (,,Brombili- 
rubin‘‘, 1’.8’-Dioxo-1.3.6.7-tetramethyl-2.8-di- 
[x.3-dibromäthyl)-bilin-4.5-dipropionsäure) Il 
1035. 

C3sH3sO:N2$S2 1.1’-Diäthyl-5.6.5'.6 -tetramethoxy- 
12-acetoxy-2.2'-|streptotetravinylen]-benzthio- 
ceyanin, Perchlorat I1 2009*. 


ne nie 


Cs3H 2»»06N:5$2Cl2 3.3-Diäthyl-6-[16-sulfo-17.19-di- 
chlor-18-aminophenyl]-11-methylpheno- 
naphthosafraninsulfonsäure-(1), Darst., Ver 
wend. 1 2606*. 


C,,&ruppe. 


Pe 7 En 


C34Hıs Diperinaphthylenanthracen, Berechn. « 
Energieverhältnisse aus d. Entfern.-Gesetz 
1 1686. 

C34H2s 5.6.7.8-Tetraphenyltetralin (F. 271-.272°) 
11 1355. 

C54Hss Tetratriakontadien, Synth. 11349 

C34H 70 n-Tetratriakontan (F. 72,6--72,=5°), Darst 
I 1072, spezif. Viscosität 11 3645 
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C34H 1502 ß. Dibenzanthron [Violanthron : Yıolan 
thron 4A); Isodibenzanthron |Isoviolanthron A| 
C34H1#04 Dioxydibenzanthron, Darst., Metliylieı 
1 1940*; Bldg. (?) 11 2950 
C3;H1ıs02  Bz-1.Bz-1'-Dibenzanthronyl (F. 425°) 
Darst. 11 3301*; Nitrier. 11 1255” 
2.2’-Bibenzanthronyl, oxydat. Abbau I 123% 
C34Hı#04 Dioxydibenzanthronyl II 2950 
3.9-Dibenzoylperylen-4.10-chinon (F. 270%) I 
1233 
C34H1s0s 2.11-Dibenzoyldioxyperylen-3.10-chinon 
(F. 317°) 1 1866. 
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C34H 130% ıns-Dibenzoyloxychromonoxanthon I 60. 

C34HısN4 Di-o-diazin C34HısN4 aus 3.9-Dibenzoyl- 
perylen-4.10-dibenzoylhydrochinon u. Hydra- 
zin I 1233. 

C34H 2002 3.9-Dibenzoylperylen, Abbau I 1233. 

C34H 22010 Verb. C34H22010 (F. 228—229° Zers.) 
aus Pinoresinoldibenzoat 1 2994. 

C34H 2403 7-Methoxy-2.3-diphenylbenzo- 5-naphtho- 
isospiropyran (HF. 173°) 1 564. 

C34H 24N4 3-Anilino-6-[phenylimino]-12-phenyl- 
naphthophenazin ‚(F. 273° korr.) I 1058. 
C5i112804 7-Methoxy-2.3-diphenyl-4-[2’-oxynaph- 

thyl-(1’)-vinyl]-benzopyryliumhydroxyd, Chlo- 


rid 1564. 
C34H 26011 1.2.3.4-Tetrabenzoyl-«-d-galakturon- 
säure, Methylester (F. 181—182°) 13412. 


C34H 2»N2 1.4-Di-[p-biphenylamino]-naphthalin, 
Verwend. 11 3987*. 
C54H 304 1.4-Di-[2’.4.6’-trimethobenzoyl]-anthra- 
chinon (F. 209—210°) 1 1235. 
C54H 238010 Tetrabenzoylglucopyranose I 2538. 
C34H2#»N2 p.p’-Di-[naphthylamino]-dibenzyl, 
wend. I113846*. 
C34H3006 Adipinsäure-p-phenylphenacylester (HF. 
148°) II 1028. 
x-Methylglutarsäure-p-phenylphenacylester (I. 
132°) 11 1028. 
&.#-Dimethylbernsteinsäure-p-phenylphenacyl- 
ester (F. 146°) II 1028. 
C54H300s  1.6-Dibenzoyl-2.4.3.5-dibenzal-d-sorbit 
(F. 208°) 111716. 
Dibenzoylmatairesinol (F. 134,5°) I1 2963. 
Pinoresinoldibenzoat (F. 163— 164°) 1555, 29% 
C34HsıN [p-Phenylaminophenyl]-tritolylmethan II 
609*, 
C54Hs32N2 N.N-Di-[bitolyl]-phenylendiamin, 
wend. 13354*. 
En eninein, Verwend. 
3354*, 


Ver- 


Ver- 


C34H3406 akt. Bis-(1.1’)-dehydrothebenon (F. 208 
bis 212°) 1 2681. 
d1-Bis-(1.1°)-dehydrothebenon (F. 202—205°) 1 
2681. 
C34H3s06 akt. Bis-(1.1’)-thebenon (F. 230— 233°) I 
2681. 
dl-Bis-(1.1’)-thebenon (F. 250 — 254°) 12681. 
C34H4204 Säure C34H4204 (FF. 216 -217°) aus 
Carbinol Cs34Hs02 (aus Tigogeninacetat) 


II 1723. 

C34HasCl Chlorid C34HasCl (F. 199°) aus d. Verb. 

rg (aus 3-Acetoxybisnorallocholansäure) 
1247. 

C34H440 Diphenyläthylenverb. C34H40 (F. 168°) 
aus d. Carbinol Us4H402 (aus 3-Acetoxybis- 
norallocholansäure) 1 1247. 

Verb. C34H440 (F. 173,5°) aus Carbinol C34H402 
(aus Tigogeninacetat) II 1723. 

C54H4s02 Carbinol C3s4H4s02 (F. 207°) aus 3-Acet- 
oxybisnorallocholansäure 1 1247. 

Carbinol C34H#02 (F. 211—212°) 
C22H3402 (aus Tigogeninacetat) 11 1723. 

C34H 4805 Ergosterylacetatmaleinsäureanhydrid, 
Umwandl.-Prodd. 1 702. 

Kondensat. C34H4sO5 (F. 161-—162°) aus Pyro- 
ealeiferolacetat mit Maleinsäureanhydrid HH 
362. 

Kondensat Cs4H4sO5 
pyrovitaminacetat 
II 862. 

C54H5003 Cholesterylsalicylat (F. 178,5°) 


) 11879. 
Phenylkohlensäurecholesterylester (F. 123°) 1 


aus Lacton 


(F. 203—204°) aus Iso- 
mit Maleinsäureanhydrid 


3941. 

C44H5005 22-Dihydroergosterinacetatmaleinsäure- 
anhydrid, Rkk. 1 702. 

C54H5006 Dehydrodiacetylhederagenin, Methyl- 
ester (F. 198°) 1 1567. 
Dehydrodiacetylhederageninlacton (F. 245 bis 


247°) 11 1376. 
Acetyl-3(ö)-oxyacetylsanguisorbigeninlacton (F. 
287° korr.) 13293. 
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C34H5007 Ketodiacetylhederagenin, Methylester (F. 
226°) 1 1567. 
Isoketodiacetylhederagenin 
1377. 
p-Ketodiacetylhederagenin (F. 215°), Darst., 
Rkk., Konst. 11 1377; Methvlester I 1567. 
Ketodiacetylhederageninlacton, Rk. mit HBr- 
Eisessig 11 1377. 
Ketoverb. C34H5007, 
240—242°) aus 
thylester I 1566. 
C34H500s Säure C34H500s aus Ergosterylacetat- 
maleinsäureanhydrid (Methylester [F. 307 bis 
308])) 11 703. 
C34H5202 Dihydrocholesterinbenzoat, Chromsäure- 
oxydat. 12381. 
C34H5205 Diacetyloleanolsäure (F. 322 
1 3293. 
C34H5208 Diacetylhederagenin, 
esters I 1567. 
Diacetylepihederagenin, Oxydat. d. Methylesters 
(F. 155°) 1 1566. 
Diacetylhederageninlacton (F. 247°) 1 1567. 
isomeres Diacetylhederageninlacton (#. 245°) 
I 1567. 
Acetyloleanolsäure-ö-acetoxy-y-lacton (F. 202°) 
11 2372. 
C34H5404 Betulindiacetat, Liebermannsche Farb- 
rk. 12380. 
C34H5604 Dihydrobetulindiacetat, 
Farbrk. 1 2380. 
Cerinoldiacetat (F. 267—269°) 11 3783. 
C54H6404 Dilacton d. Heptadecanol-(17)-säure-(1) 
(F. 96—97°) 11 3225. 
C34H8602 Tritriakontancarbonsäure-(1), 
Wachsen 1 2546. 
C34H6s03 15-Oxotetratriakontansäure (F. 
bis 107°) 1 1072. 
C34H»s04 Äthylenglykoldipalmitat, Mol.-Gestalt u. 
Viscosität 11 1331. 
Dimyristyladipat II 124*. 
Cetyloxalat (F. 56—57°) 11 1332. 
C34Hss02 (s. Coecerylalkohol |15-O rotetratriakonta- 
nol-(1)]; Gheddasäure). 
n-Tetratriakontansäure (Tritriakontancarbon- 
säure-1) (F. 98,3—98,5°), Vork. in Wachsen 
12546; Darst. 1 1072; langer Gitterabstand 
d. Säure u. d. Athvlesters 1 2659. 
C34Hs303 s. Pemphigussäure. 
C34H700 (s. Incarnatylalkohol). 
Tetratriakontanol-(1) (F. 92,2°), Vork. in 
Wachsen I 2546; Darst., Rkk., Acetat I 1072; 
langer Gitterabstand, Acetat 1 2659. 
C34H 7002 (s. Pemphigusalkohol). 
15-Oxytetratriakontanol-(1) (F. 98,9—09,1°) I 


(F. 275—279°) 1 


Bldg. d. Methylesters (F. 
Diacetylepihederageninme- 


326° korr.) 


Rkk. d. Methyl- 


Liebermannsche 


Vork. in 


106,5 


1072. 
— mM HI -—— 
C34H 140 2Cl2  6.6’-Dichlorisodibenzanthron, Ver- 
wend. II 129*., 
C34H1402Br2 Dibromisodibenzanthron, Verwend. IH 
129*. 


C34H140sN 2 Dinitrodibenzanthron II 129*. 


C34H1502C1 Chlorisodibenzanthron, Verwend. 1 
129*, 

C34H1502Br Bromdibenzanthron, Verwend. II 
129*®. 


C34H1504N Nitrodibenzanthron II 129*. 
C34H 160 :2Cle $.3-Dichlordibenzanthronyl I 1940*. 
C34H160sN2 Dinitro- Bz-1.- Bz-1’-dibenzanthronyl I 
1940*, 
C34Hı702N Aminodibenzanthron, 
129*®. 
C34Hı70s4N Mononitro- Bz-1. Bz-1’-dibenzanthronyl 
1 1940*. 
C34H1ısO2Na 
3052*, 
x.x-Diaminodibenzanthron II 129*. 
Diaminoisoviolanthron II 2885*. 
C34H1s02Se Bz-1. Bz-1’-Dibenzanthronylselenid 
(Bz-1. Bz-1’-Benzanthronylselenoäther) (F. 


Verwend. I 


Bz-2. Bz-2’-Diaminodibenzanthron I 








45°) 
923°) 
arb- 


sche 


>-(1) 
in 
06,5 


it u. 


nta= 
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336—337°), Darst.., Verwend. I 161*: U 
1969*, 2885*; Verwend. 1 2738*®. 

C34Hıs02Se2 Bz-1. Bz-1’-Dibenzanthronyldiselenid 
(F. 240— 243°), Darst., Verwend. I 161°; II 
1069*, 2885*: Verwend. 12738*: II 28385* 

C34H1s06$2 ms-Dibenzoyloxythiochromonothioxan- 
thon 170. 

C34Hıs0O2N Monoamino-Bz-1. Bz-1'-dibenzanthro- 
nyl 1 1940*. 

a 3 Diamino- Bz-1. B2-1'-dibenzanthronyl 

1940*, 

C+H2:ı05N3 4’-Benzamino-3-|anthrachinonyl-(1')- 
amino]-naphthalsäuremethylimid (F. 330 bis 
331°) 11 1540. 

5°-Benzamino-3-[anthrachinoyl-(1')-amino]- 
naphthalsäuremethylimid (F. 338-- 330°%) II 
1539. 

C34H2202N2 1.4-Di-[A-naphthylamino]-anthrachi- 
non 11 2453*. 

Cs+H2205N4 1-Benzoyl-2-[|1’-(p-nitrobenzolazo)-2'- 
oxy-3’-naphthoylamino]-naphthalin (F. 205 
bis 298°) 1 1704. 

Verb. C34H2205N4 (F. 295— 297°) aus 23.6-Di- 
aminonaphthalsäuremethylimid u. 1-Chlor- 
4-benzaminoanthrachinon II 1540 

C34H2303N3 1-Benzoyl-2-[1’-benzolazo-2'-oxy-3'- 
naphthoylamino]-naphthalin (F. 247-- 240°) I 
1704. 

C5ıH2304Ns3 Farbstoff C34H2304N3 aus N-Benzovl- 
isatin u. Prolin II 3239. 

C54H2402N2 Leuko-1.4-di-[ 3-naphthylamino)-an- 
thrachinon II 2452*. 

N u nei (F. 420°) 

1017. 

N .N-Diphenyl-4.8-dimethylchinacridon (F.432° 
korr.) II 1017. 

C34H2404N2 ms-Di-o-toluidochromonoxanthon I 70. 

ms-Di-p-toluidochromonoxanthon I 70. 

C34H 240#N2 ms-Di-p-anisidochromonoxanthon I 70. 

C34H24ıN2Ss Diphenyldi-$-naphthylthiuramdisulfid 
(F. 217°), Verwend. II 3987*. 

C34H 2304N2 p-Bis-|phenyl-o-tolylamino]-terephthal- 
säure (F. 309° korr.) II 1017. 

p-Bis-[phenyl-p-tolylamino]-terephthalsäure (Y. 
287 Zers., korr.) II 1017. 

C34H2sOsBr2 Dibrompinoresinoldibenzoat (F. 164 
bis 165° u. F. 176— 177°), Darst., Eigg. 1555 
(F.) 12994. 

C34H31ı03N [p-Phenylaminophenyl]-trianisylmethan, 
Darst., Verwend. II 609*. 

C34H3206N4 s. Chlorophylle-Oxophäoporphyrin as; 
Chlorophylle-Phäophorbid b;,  Chlorophylle- 
Phäoporphyrin be. 

C34H3207N4 s. Chlorophylle- Phäoporphyrin br. 

C54H3303N5 Pyrophäophorbid b-nitril II 3=1. 

C34H3306N5 Phäoporphyrin bs-oxim II 38 

C34H3307N5 Phäoporphyrin b-oxim II 37 

C34H3404Ns s. Porphuyrine-Protoporphyrin [Oopor- 
phyrin]. 

C54H3405N4 s. Chlorophylle-Phäophorbid a: Chloro- 
phulle-Phäoporphyrin as. 


L- 


C34H3406N4 s. C'hlorophylle- Bakteriophäophorbid a; 


Chlorophylle-Oxyphäoporphyrin as. 
C54H3406Ns Phäoporphyrin bs-dioxim II 381 
C34H340 N4 s. Chlorophylle- Rhodin a: Chlorophylle- 

Rhodinporphyrin gr. 

C34H3405N4 s. Chlorophylle-Rhodinporphyrin gs. 

C54H34012$2 1.6-Dibenzoyl-2.5-di-p-toluolsulfonyl- 
mannit (F. 76-—-77°) 1 1359. 

3.4-Di-p-toluolsulfonyl-1.6-dibenzoylmannit (F. 

145—146°) 1 1359. 

C5s4H3505N5 Phäophorbid a-oxim, Darst. I 2093; 

Diazoessigesteranlager.-Prod. II 381. 
C34H350sN5 Bakteriophäophorbid a-oxim, Methyl- 

ester 1 3674. 

Phäophorbid b-oxim, Methanolyse II 380. 
C34H3507N5s Rhodin g-oxim, Trimethylester (F. 

239°) 11 381. 

C34H38603N4 s. Chlorophulle-Pyrophäophorbid a 

[Methylester]. 


(C,H ,‚0,Br,Se.) 34 IV 


CuHswOsNs (s. ( khlorophulle-Dihydrophäophorbid a) 

9-Oxydesoxophäoporphyrin as (F. 282°) 1 3074 
11 381 

CsıHs#O»N is Pu udomorph ‚9 Or yıd ım orph " 
Morphin-y-isomorphin (F. 268-2009) 1 712 

C4;HmORNG (s. ( hloropkh ylle-Chlorin e, Chlorophyll: 

Chlorin es: Chlorophylle-Chloroporphyrin ee) 
2-«-Oxydihydrophäophorbid a I 2825 
10-Oxydihydrophäophorbid a, \thylester I 2002 

Cs HwO Na B. ( hlorophylle Bakter: ch! rın 

Cs4Hs705N5 Dihydrophäophorbidoxim, Methylestei 

(F. 215°) 1 2993 

C4+H3s0:2N4 1.2-Di-| 1 -(1  -phenylpropyl)-3 -phenyl- 

ureido)-äthan (F. 186.5°% 11 2357 

Cs4H3s04N4 (s. Porphurine-Mesoporphyrın) 
2-x-Methoxydihydropyrophäophorbin a, Metlıiy! 

ester II 2825 

C34H3506N4 ss. Porphurine-Hämatoporphyrin 

Cs4H3s0O Ni 2-x-Oxydihydrochlorin es, Trimethy! 

ester I1 2225 

CsiH390:N5 1.3.5.8-Tetramethyl-2.4-diäthyl-7- 

[äthyl-»-diacetylamin]-porphin (F. 276°) L 411 

Cs+H4004N» Tetrahydrodidesoxypseudomorphin (1 

318° Zers.) I 712 

C34Hs006N2 Tetrahydropseudomorphin (F. 300 bis 

302° Zers.) 1 712 
Tetrahydro-y-pseudomorphin (F. 254° Zei 

711 

CaıHs006Ns Dicarvelon-3-nitrobenzhydrazon (F. u) 

bis 100° korr.) II 209 

Cs4H4007$2 Triacetyltrityl-/-arabinoseäthyimercap- 

tal (F. 101-—102°) 1 2538 
Triacetyltrityl-d-xyloseäthylmercaptal (F. 140 

bis 150°) 1 2538 

Cs4H40013N4 Pentaacetat CuaH40013N4 (F. 175° Zers 

korr.) aus Heptaacetyloxyceellobial II 267 

C54H440#N2 Octahydro-y-pseudomorphin I 717 

Cs4H470sBra 2.4.6-Tribromphenyl-1-[!kohlensäure- 

cholesterylester] (F. 111°) 1 3941 

C34H47011N 8. Aconitin 

C34H4»05N 1-Nitrophenyl-3-|kohlensäurecholeste- 

rylester] (F. 134°) 1 3041 
1-Nitrophenyl-4-[kohlensäurecholesterylester] (} 

162°) 1 3941. 

C34H500sBr2 Cholesterylsalicylatdibromid I 19x70 

C34H5004N2  o-Nitrophenylcarbaminsäurecholeste- 

rylester (F. 168°) 1 3202. 
m-Nitrophenylcarbaminsäurecholesterylester (1 

185°) 1 3292. 
p-Nitrophenylcarbaminsäurecholesterylester (1 

208°) 1 3292. 

C34H5ı02N Phenylcarbaminsäurecholesterylester (1 

168°) 1 3292. 

C34H5sı03N p-Oxyphenylcarbaminsäurecholestery|- 

ester (F. 211°) 1 3292 

Cs4H5105N3 Dicamphoryldiglycincamphorylamid (1 

210°) 183. 

C34H5ı0sBr Diacetylbromhederagenin II 1377 
Diacetylhederageninbromlacton, Rkk. I1 1%: 
isomereR Bromdiacetylhederageninlacton (1! 

236° Zers.) 1 1567. 

C34H5202N2 Anilidocarbaminsäurecholesterylester 

(F. 157°) 1 3292. 

C34H5204N2 N -Di-[camphomethyl|-glycincampho- 

rylamid I 2. 

C34H5702N s. Solanidin. 

Cs4H#s703N 15-Oxotetratriakontansäureoxim (F. 

62,5—63°), Beckmannsche Umlager. 1 1072 


— 4 — 


C34H1404NBr Bromnitrodibenzanthron Darst, 
Verwend. II 129*. 

C34H #0 2Cl2Se> Bz-2.Bz-2-Dichlor- E:-1.B>-1'- 
benzanthronyldiselenid (F. 250- 254°), Darst 
Verwend. Il 2885*®. 

C34H1s0.2Br2Se 6.6°-(summ.)-Dibromdibenzanthro- 
nyl-Bz-1.Bz-1V’-selenid, Darst., Verwend. I 
2738*;, II 2885*®, 

C4H1O:Br2:Sera 6.6°-Dibrom- Rz-1.Rz-1'-benzan- 
thronyldiselenid, Darst., Verwend. Il 2885*. 
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C54H1O4NCI Nitrochlordibenzanthronyl, 
Verwend. 1 1940*. 

C34H1702NCl2 Dichloramino- Bz-1.Bz-1’-dibenzan- 
thronyl, Darst., Verwend. I 1940*, 

C34H1702ClSe Monochlor- Bz-1. Bz-1’-dibenzanthro- 
nylselenid, Verwend. 1 2738*; II 1969*. 

C34H1ı702BrSe Brom-Bz-1.Bz-1’-dibenzanthronyl- 
selenid, Darst., Verwend. 1 2738*, 

C34H1ı902NSe Monoamino- Bz-1.Bz-1’-benzanthro- 
nylselenid, Darst., Verwend. 11 1969*, 1970*. 

C34H 2002N:Clz p-Diphenylaminoanilinodichlor- 
pyrenchinon, Darst., Verwend. 1 1939*. 

C34H260:2N4S 2.2’-Bis-[ ö-naphtholazo]-5.5’-ditolyl- 
sulfid (F. 258°) I 229. 

C34H2604N4Clz2 2.5-Bis-[4’-(4’-acetylaminophenyl)- 
phenylamino]-3.6-dichlorbenzochinon, Ver- 
wend. 1 1778*®, 

C34H2707N9S2 s. Direet Black E. 

C34H270eN5$S2 s. Diaminechtviolett BBN. 

C34H27010N:5$2 s. Diaminblau RW [Anilblau RW). 

C34H2s06N6S2 s. Benzopurpurin 4 B;, Metabenzo- 
purpurin. 

C34H2508N6S2 s. Benzopurpurin 1OB. 

C34H25014N6Ss s. Trypanblau. 

C34H2s016N6$4 s. Anilinreinblau H;, Chicagoblau 6 B 
[Anilinreinblau FF; Chlorazolhimmelblau FF; 
Chlorazol sky blue FFS; Diaminreinblau FF). 

C34H3305N4Fe s. Blutfarbstoffe- Hämatin. 

C34H3306N5$2 3.3-Diäthyl-6-[16-sulfo-18-amino-19- 
methylphenyl]-13-methylphenonaphthosafra- 
nin-1-sulfonsäure, Darst., Verwend. I 2607*. 

3.3-Diäthyl-6-[17-sulfo-18-methylaminophenyl]- 
11-methylphenonaphthosafraninsulfonsäure- 
(1), Darst.. Verwend. I 2607*. 
C34H5002NBr o-Bromphenylcarbaminsäurecholeste- 
rylester (F. 170—171°) 1 3292. 
ın-Bromphenylcarbaminsäurecholesterylester (1. 
126—127°) 1 3292. 
p-Bromphenylcarbaminsäurecholesterylester (F. 
186°) 1 3292. 
— U un 

C34H3ı06N5$2Clz2 3.3-Diäthyl-6-[16-sulfo-17.19-di- 
methyl-18-aminophenyl]-11.13-dichlorpheno- 
naphthosafraninsulfonsäure-(1), Darst., Ver- 
wend. I 2606*. 

C34H3204N4ClFe s. Blutfarbstoffe-Hämin. 


Darst., 


C,,-&ruppe. 
— TE 
C35Heo Kohlenwasserstoff C35Heo, Isolier. aus Ihi- 


nagileberöl, Identität (?) mit Gadusen II 3929. 
C35H 72 n-Pentatriakontan, Vork.in Wachsen 12547. 


— 350 — 


C35Hıs0O3 Bz-1.Bz-1’-Dibenzanthronylketon II 
126*®. 

C35H:240 2.3.5-Triphenyl-4-[p-diphenylyl]-cyclopen- 
tadienon (F. 215°) I 1215. 

C35H25N Pentaphenylpyridin (F. 241— 242°) II 1355. 

C35H27N N -Naphthyl-p-aminotetraphenylmethan, 
Darst., Verwend. II 609*. 

C35H2sO 1-Benzoyl-2.3.4.4-tetraphenylbuten-(1) (F. 
133°) II 689. 

C35H2sOs6 a-Des-N -cepharanthin II 2674. 

C35H2sOs Dibenzoyl-S-anhydroicaritin (F. 
11 2955. 

C35H3002 «a.$.8-Triphenylpropionsäureester d. «.P- 
Diphenyläthanols (F. 114°) II 3771. 

C35H3007 #-Des- N -cepharanthin (F. 150—160°) 
II 2674. 

B’-Des-N -cepharanthin II 2674. 

C35H320 2.5-Diphenyl-3.4-di-[p-isopropylphenyl}- 
ceyclopentadienon (F. 214°) I 1215. 

C35H320s y-Des-N -cepharanthin (Zers. 
160°) II 2674. 

C»Hs»02 2.4.6-Triphenyl-5-[methylbenzyliden]-6- 
n-propyl-4.6-dioxy-A®?-hexen (F. 190—191°) 
I 3281. 


2909 0) 


150 bis 


346* 
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C35H3s012 s. Filiein. 

C35H4202ı Protocatechualdehyd-P-d-diglucosidoct- 
acetat (F. 180° korr. bzw. 168,5°) II 539. 
C35H5002 Isocholesterincinnamat (F. 150°) I 2190. 
C35H5004 Ergostadientriol-II-monobenzoat, Konst. 

1 248. 
p-Benzaldehyd-[kohlensäurecholesterylester) (F. 
129°) 1 3941. 
Enollacton C35H5004 (F. 195°) aus Ergosteryl- 
acetatmaleinsäureanhydrid II 702. 
C35H5005 Cholesterylkohlensäure-o-benzoesäure, 
Methylester (F. 130—131°) I 3941 


C35H5009 Verb. Cs35H5009 (F. 304—305° Zers.) 
aus Ergosterylacetatmaleinsäureanhydrid I 
702. 

C35H5203 1-Methylphenyl-3-[kohlensäurecholeste- 


rylester] (F. 116°) I 3941. 
1-Methylphenyl-4-|kohlensäurecholesterylester] 
(F. 122°) I 3941. 
C35H5204 Dihydroenollacton C35H5204 (F. 182°) aus 
Ergosterylacetatmaleinsäureanhydrid II 702. 
C35H5604 Hexahydrolacton C35H5604 (F. 215 bis 
217°) aus Ergosterylacetatmaleinsäureanhy- 
drid II 702. 
C35H5606 s. Sapogenine-Jegosapogenin. 
C35H56014 s. Digitalin. 
C35H53s07 3. Sapogenine-Japoaescigenin. 
C35H6006 Sitosterin-d-glucosid aus Sojaöl (Acetat) 
I 1067. 
Phytosterolin C35H6006 aus Pinus caribara (Hy- 
drolyse) II 1190. 
C35H6s04 1.2-Propylenglykoldipalmitat (F. 
bis 54,5°) II 1332. 

Cetylmalonat (F. 50,5°) II 1332. 
C35H6505 a.a’-Dipalmitin (F. 66—67°) II 1988. 
C35H 7003 Tetratriakontancarbonsäure-(1) (n-Penta- 

triakontansäure) (F. 98,3—98,5°) I 2659. 


—3 II — 


C35Hıs02Cl2 Dibenzanthronyldichlormethan Il 126*. 
C35HısO5N2 5-[«-Anthrachinonylamino]-anthrachi- 
non-2.1(N )-1’.2’(N )-benzolacridon, Darst., 
Verwend. I 316*. 
8-[a-Anthrachinonylamino]-anthrachinon-2.1- 
(N )-1’.2’(N )-benzolacridon, Darst., Verwend. 
I 316*., 
8-[3-Anthrachinonylamino]-anthrachinon-2.1- 
(N )-1’.2’(N )-benzolacridon, Darst., Verwend. 
1 316*. 

C3;H21ı05N3 1-Amino-4’-benzoylamino-8.1’-anthri- 
mid, Darst., Verwend. II 2453*®. 

C35H2403N2 symm. Di-[1-benzoyl-2-naphthyl]-harn- 
stoff (F. 230°) I 1705. 

C55H2805N2 a.ß-Bis-[2-phenylchinolin-4-carbon- 
säure]-glycerinester (F. 65—68°), Darst., 
therapeut. Verwend. II 3950*. 

a.@'-Bis-[2-phenylchinolin-4-carbonsäure]-glyce- 
rinester (F. 58°), Darst., Rkk., therapeut. Ver- 
wend. II 3950*. 

C35H2605N4 3.3’-Di-[2’.3’-oxynaphthoylamino]- 

symm.-diphenylharnstoff I 312*. 
4.4'-Di-[2’’.3’’-oxynaphthoylamino]-symm.-di- 
phenylharnstoff I 312*. 

C35H32011$S 2.3.4-Tribenzoyl-6-toluolsulfomethyl- 

glucosid, Rkk. I 400. 
2.3.6-Tribenzoyl-4-p-toluolsulfo-«-methylgluco- 
sid (F. 158— 160°) I 400. 

C35H3406N4 s. Chlorophylle- Phäophorbid b [Methy]- 
ester]. 

C35H34012$S2 2.3-Dibenzoyl-4.6-di-p-toluolsulfo-«- 
methylglucosid (F. 122—124°) I 400. 

C35H38605N4 s. Chlorophylle-Phäophorbid a [Methyl- 
ester]. 

Cs5H3sO5N4 s. Chlorophylle-Dihydrophäophorbid a 
[Methylester]. 

Cs5H3sOeN2 y-Pseudomorphinmonomethyläther I 
11. 

C55H3s0sS 4-p-Toluolsulfo-6-trityl-2.3-dimethyl-«- 
methylglucosid (F. 146—147°) II 1886. 
C35H3s014$4 2.3.4.6-Tetratosyl-«-methylglucosid II 

519. 


ra=- 


Yu) 
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2.3.4.6-Tetratosyl-5-methylglucosid (F. 183 bis 
184°) II 519. 
Cs5H3s05N5 s. Ergotinin. 
Cs5H40010Ns (s. Gallenfarbstoffe- Koprobilirubin). 
[Di-(5-0xy-4.4'-dimethylpyrromethen-3.3’-dipro- 
pionsäure)]-methan, Darst., Eige., Rkk. d. 
Dimethylesters, Ferrobilin I 1562. 

Cs5H4106N5 8. Eryotorin, 

C35H440sN4 [Di-(5-methoxy-3.3°-dimethyl-4’-äthyl- 
pyrromethen-4-propionsäure)]-methan (Meso- 
bilirubindimethyläther III y) (F. 212°) 11 1034. 

C35H4602N4 1.10-Dioxy-2.4.7.9-tetramethyl-3.5.6.8- 
tetrapropyltetrapyrro-11.14.18-trien I 408. 

C55H4606N2 Isopyrovitamindinitrobenzoat (F. 171 
bis 172°) II 862. 

m-Dinitrobenzoat Cs5;H4#06N2 (F. 138°) aus d. 
UV-Bestrahl.-Prod. d. Vitamin D I ı11*, 

C35H4904N a-Spinasterin-p-nitrobenzoat (F. 220°) 

1 2543. 


Cs5H5ı02N «-Spinasterinphenylurethan (F. 177°) 
I 2543. 

C35H5ı04N «-Spinastenol-p-nitrobenzoat (F. 102°) 
1 2544. 


ß-Spinastenol-p-nitrobenzoat (F. 183°) I 2544. 

o-Carboxyphenylcarbaminsäurecholesterylester 
(F. 208°) I 3292. 

p-Carboxyphenylcarbaminsäurecholesterylester, 
Athylester (F. 194°) I 3292. 

C35H530:2N Benzylcarbaminsäurecholesterylester (HF. 

148°) 1 3292. 
o-Tolylearbaminsäurecholesterylester (F. 
I 3292. 
m-Tolylcarbaminsäurecholesterylester (F. 157°) 
I 3292. 
p-Tolylcarbaminsäurecholesterylester (F. 182°) 
I 3292. 

C35H5303N »-Methoxyphenylcarbaminsäurechole- 
sterylester (F. 137°) I 3292. 

C535H5304N Spinastanol-p-nitrobenzoat (F. 213,5°) 
1 2544. 

C35H540sBr4 Tetrabromjegosapogenin (F. 235° Zers.) 
1 2539. 

C35H5502N Spinastanolphenylurethan (F. 
1 2544. 

C35Hs50sBr3 Tribromjegosapogenin (F. 246° Zers.) 
I 2539. 

C35H5603N2 2-Di-n-butylaminopropoxydiphenyl-3- 
carbonsäuredi-n-butylaminopropylester, 
Darst., anästhesierende Wrkg. I 2563*. 

C35Hs605N2 Ammoniumbase d. N-Methyl-N.N -di- 
[camphomethyl]-glycincamphorylamids, Jodid 
(F. 196°) I 83. 

C35H6002N2 N-Diäthyl-N -benzyl-N -[p-palmityl- 
aminophenoxäthyl]-ammoniumhydroxyd, Ver- 
wend. d. Chlorids I 2408*. 

C35Hss0sP Dipalmitinglycerin- 3-phosphorsäure, 
Ag-Salz I 1250. 


—35W — 


C55H 1605N.Cl2 Bz-Dichlor-1.2-acridonyl-4-«’-dian- 
thrimid, Darst., Verwend. II 2585*. 

C35H2402N2S symm. Di-[1-benzoyl-2-naphthyl)- 
thioharnstoff I 1705. 

C35H24012NsS2 s. Diamingrün @G. 

C35H2504N2Cl «.-Bis-[2-phenylchinolin-4-carbon- 
säure]-y-chlorpropandiolester (F. 135°), 
Darst., therapeut. Verwend. II 3950*. 

C35H2507N5S s. Diaminbraun B. 

C35H25010N7$S2 s. Columbiagrün. 

C35H2#06NsS s. Benzochrombraun B. 

C35;H2605N6S2 8. Pontamine Fast Red SBNL 
[p-Sulfobenzolazobenzolazo-6-benzoyl-p-amino- 
benzoylamino-I-naphthol-3-sulfonsäure). 

C35H20207N9S2 s. Direkttiefschwarz RW [Direkt- 
tiefschwarz E ertra, Aniltiefschwarz RW). 

C35H300N2S2 8-Phenyl-2.2’-diäthyl-3.4.3'.4’-diben- 
zothiocarbocyanin, Bromid I 2307*. 

8-Phenyl-2.2’-diäthyl-5.6.5°.6°-dibenzothiocarbo- 
cyanin, Bromid I 2307*. 

C35H3406N2$S3 N «N.N ‘-Tri-p-toluolsulfonyl-6.6°-di- 

aminoditolyl-(2.2’) (F. 260-—261°) II 696. 


160) 
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CsH»OsN:5S Safraninfarbstoff CssHsOsNsS aus 
11-Methyldiäthylisorosindulin-1.6-disulfon 
säure u. 2.6-Dimethyl-1.4-diaminobenzol I 
2606®, 

CssHsOsN:$2 Safraninfarbstoff CosHwORNsS: aus 
11-Methyldiäthvlisorosindulin-1.6-disulfon 
säure u. 2.6-Dimethyl-1.4-diaminobenzol-3 
sulfonsäure I 2606®. 

CssHs04N:$2 1.1 -Diäthyl-4.5-benzo-5 -äthoxy-12- 
acetoxy-2.2 -|streptotetravinylen)-benzthio- 
cyanin, Perchlorat II 2010*®., 

C3>Hs05N4Mg ». Chlorophylle-Chlorophyllid a 
[Methrylester!. 


»>V 
Cs5H3s0 N aC1Sa 3.3°-Dimethyl-4.4 -bis-|sulfobenzyl- 
amino]-4°-chlortriphenylcarbinol Verwend 


I 1622* 
C,‚-&ruppe. 


Css#H22 Diphenylphenylenruben, Absorpt .-Spektr 
I 1369. 

C#H2ı Triphenylruben, 
3897. 

Css#H2s Triphenyl-a-naphthylchinodimethan bzw 
Triphenyl-«-naphthyl-p-xylylen (F. 238 bis 
239°), Darst., Susceptibilität, Struktur I 1702 
Susceptibilität (Radikalnatur) Il 1682 

Pentaphenylbenzol (F. 251° korr.) I 1233 

Css6H2s 1.8-Dibenzhydrylinaphthalin (F. 2430 I 
2208. 

C36H 74  n-Hexatriakontan (F. 75°) I 300% 


— ss U- 


C3#Hı204 Diketodibenzanthron, Ridg., Verwenid 
IT 2670. 

Cs6H160s Dibenzanthrondicarbonsäure, Darst., I) 
carboxylier. II 2670; Cyelisier. II 2670, 
CssH2004 Dimethoxydibenzanthron, Darst. 13052* 
II 3304*; s. auch Caledon Jade Green bzw 

Jadegrün. 

CssH2204 Dibenzoyl-[dimethylenphenylanthranol) 
(F. 200° Zers.) I 2173. 

C3#H220s Tribenzoylfrangulaemodin (F. 180 bis 
120°) II 2384. 

CssH25Br Pentaphenylbrombenzol (F. 281-282 °) 
II 1355. 

C#sH2»05 p.p’-Diphenoxydiphenoxydiphenyläthe: 
(F. 173°) II 829. 

CseHa7Ns 8. Nigrosin, 

Cs#He7Cl p-Benzhydryldiphenyl-«-naphthylchlor- 
methan, magnet. Susceptibilität 11 168%; 
(Red.) I 1702. 

1-Benzhydryl-8-[diphenylchlormethyl|-naphtha- 
lin (Zers. 140— 142°) II 2208. 

CasH2s0 1-Benzhydryl-8-[diphenyloxymethyli- 
naphthalin (F. 200-— 201°) II 2208 

CseH2sO3 Verb. Cs#H2sOs (F. 200°) aus Desoxy 
benzoin u. Salicylalacetophenon II 3501 

CasH2sN2 N.N '-Di-[bisphenyl]-benzidin, Verwen«d 
I 3354®. 

C5seH3»05 [2-Oxy-4-benzyloxyphenyl)-|3.4-dibenzyl- 
oxystyryl]-keton (F. 137°) IH 2671. 

Cs#HsoGez Hexaphenyldigermanium Il 2758. 

C5sH32017 Heptaacetylteetannin (F. 123°) HI 356 

C5ssH3»0Os Verb. C;H3Os (F. 244.6 246° korr.) aus 
Benzalacetophenon u. Pinakolin II 1874. 

Cs;H3N2 N .N '-Bitolylbixylylphenylendiamin, Ver 
wend. I 3354®. 

C»;H3s020 Glucosid C#H3»O20, Isolier. d. Chlorid 
Dekahydrats aus d. Eierpflanz (Nasu) 
II 3245. 

C»#H402 Verb. C#H40: (F. 263°) aus Carbinol 
C34H4s02 (aus 3-Acetoxybisnorallocholan- 
säure) I 1248 

C3+Hs03 Oxyd Cs#HsOs (F. 225°) aus Verb 
C34H420 (aus 3-Acetoxybisnorallocholansäure) 
I 1248. 


Fluorescenzspektren Il 








3611 (C,H 0, 


C3#H4303 [3-Acetoxybisnorallocholyl|-diphenylcar- 
binol, Oxydat. II 3781. 

C36H5002 [3-Oxynorallocholyl]-diphenylcarbinol (F. 
150°) II 3781. 

C36H5003 p-Phenyl-»-[behenoloyloxy]-acetophenon 
(F. 69,5°) I 1044. 

p-Phenyl-«-[cetstearoloyloxy]-acetophenon (F. 
68°) 1 1044. 

C36H5202 Fucosterylbenzoat (F. 120°) I 250. 
C36H5203 Verb. C36H5203 (F. 246° Zers.) aus Ergo- 
sterylacetatmaleinsäureanhydrid II 702. 
C36H5205 Cholesterylkohlensäure-o-benzoesäure- 

methylester s. C’35H5005. 

C36H520 13 8. Isoscillaren(A)-säure:; Seillaren A. 

CaeH54014 s. Seillaren( A)-säure. 

C36H540 15 8. Strophanthin [k-Strophanthin). 

C36H5605 Verb. Ca6H5605 (F. 275— 277° Zers.) aus 
Ergosterylacetatmaleinsäureanhydrid II 702. 

C36H55013 Hexahydroscillaren A (F. 197° korr.), 
Darst., Rkk. I 2988; Formel II 3390. 

C36H6002 Palmitylvitamin A, Vork. (?) im Leber- 
tran, Darst., Rkk. I 1730. 

C36H5004 dimere Linolensäure, Dimethylester II 39. 

C36H6007 s. Sapogenine-Japoaeseigenin. 

C36H80013 Hexahydrodesoxyscillaren-(A)-säure (FF. 
245—250° korr.), Darst., Rkk., Derivv., 
physiol. Prüf. I 2988; Formel II 3390. 

C3s6H6204 Dimyristylphthalat II 124*. 

C36H6206 Triundecylenin, Abbau im 
Organismus I 2040. 

C3sHs30 2 Ölsäureoleylester, Dampfdruckerniedrig. 
u. osmot. Druck I 3410; osmot. Verh. (Vergl. 
mit Polystyrolen) II 1332. 

C36H6s06 Triundecylin, E., Verseif.-Geschwindigk. 
II 201; Stoffwechselverss. mit — II 1742. 
C36H 7003 Stearinsäureanhydrid, Verwend. II 3034*. 
C36H 7004 1.3-Butylenglykoldipalmitat (F. 39,0 bis 

40,0°) I1 1332. 
Tetramethylenglykoldipalmitat (F.63,0°) IL 1332. 
Cetylsuccinat (F. 55,5—-56°) II 1332. 

C36H 7006 Dicetylweinsäureester, Verwend. I 3353*. 

C36H 7202 Pentatriakontancarbonsäure-(1) (n-Hexa- 
triakontansäure) (F. 100,1—100,3°), Darst., 
langer Gitterabstand d. Säure u. d. Athyl- 
esters I 2659; Red. d. Äthylesters I 2659. 

Octadecylstearat (F. 56°) I 172*. 

C»H740 Hexatriakontanol-(1) (F. 
Vork. in Wachsen I 2546; 
Gitterabstand I 2659. 

C3H7sN Distearylamin I 3076*. 


— 36 IT — 


C3sH ıs04N2 Perylentetracarbonsäurediphenyldiimid, 
Darst., Verwend. v. Chlorier.-Prodd. II 2287*. 

C3#H1ısO10Ns4 Di-[1-nitroanthrachinon-6-carbonyl]- 
m-phenylendiamin II 2584*. 

CssHısOsNs3 1-[1’-Nitroanthrachinon-6’-carbonyl- 
amino]-4-benzoylaminoanthrachinon II 2584*. 

C3sH2ı05N3 Monobenzoyldi- -anthrachinonylguani- 
din I1 1358. 

C5s#H2ı06N3 1’-Amino-6’-anthrachinoylbenzoyl-1.5- 
diaminoanthrachinon, Verwend. II 2585*. 
C3sH2204Se Dimethoxy-Bz-1.Bz-1’-dibenzanthro- 

nylselenid, Verwend. 1 2738*. 
C36H 2206N4 Di-[1-amino-6-anthrachinoyl}-m-di- 
aminobenzol, Verwend. II 2585*. 
C3#H2704P Phosphorsäuretri-o-xenylester (F.134,5°) 
II 1696. 
Phosphorsäuretri-p-xenylester (F. 109°) II 1696. 
C36H2s04N2 Terephthaloylbisessigsäure-p-phenyl- 
anilid (F. 310°) 1 310*. 
C3#H2sO6N2 4.8-Dimethoxy-ms-di-p-toluidochro- 
monoxanthon I 70. 
N .N '-Bis-[2.3-oxynaphthoyl]-äthylenglykoldi- 
[o-aminophenyläther], Verwend. I 3720*. 
N .„N’-Bis-[2.3-oxynaphthoyl]-äthylenglykoldi- 
[p-aminophenyläther], Verwend. I 3719*, 
4.4’-Di-[2’’.3’-oxynaphthoylamino]-3.3’-dimeth- 
oxydiphenyl, Verwend. II 1615*. 
C3sH3s06N2 s. Menisarin. 
C3#H340:N4 Porphyrin C36H3407Ns, Bldg. d. 


menschl. 


93.2 
Darst., 


93,6°), 
lanzer 
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methylesters aus d. Diazoessigesteranlager.- 
Prod. d. Methylphäophorbids a II 1031. 
C5;H360 2N4 2.7.2°.7°-Octamethyltetraamino-9(10). 
9’(10°)-dianthron (F. 330°) 1 1371. 
C36H360sN2 Hydromenisarin (F. 164°) II 3511. 
C3#H3860:N4 10-Äthoxyphäophorbid b, opt. Akti- 
vität II 2826: Methylester I 2993. 
10-Äthoxyphäoporphyrin bs, Darst. 
Dimethylester (F. 275°) 1 2993. 
C36H360 sN4 8. Chhlorophylle- Phäoporphyrin bs. 
C3sH3:0:N5 Oxim v. 10-Äthoxyphäoporphyrin bs 


II 381; 


II 381. 
Cs6H3sOsN2 s. Trilobamin. 
C36H3s0O6N4 (s. Chlorophylle-10-O zuphäoporphy- 


rin as-äthyläther). 
10-Äthoxyphäophorbid a, Darst., opt. Aktivität 
II 2826: Methylester I 2993. 

C3eH3sOsN4 s. Porphyrine- Koproporphyrin. 

C36H3s014N2 Anhydro-N -acetylkotarninsuccinylo- 
bernsteinsäure, Diäthylester (F. 189°) II 2373. 

C3#H4006N2 alkohol. Pseudomorphindimethyläther 
(Pseudoheterokodein) (F. d. Dihydrats 250 
bis 252°) I 712. 

C36H4204N4 2.3.5.8-Tetramethyl-1.4-dipropylpor- 
phyrin-6.7-dipropionsäure I 409. 

C3#H4206N4 Hämatoporphyrindimethyläther, Mol.- 
Verb. mit Chinin I 2367. 

C36H420 Na y-Pseudomorphinmonomethyläther- 
methylhydroxyd, Jodid I 711. 

C36H4402N2 Dibenzoylconimin (F. 250°) II 857. 

C36H4406N2 Bis-(1.1’)-dihydrothebainon, Rkk. I 
2681. 

C36H440 sN 2 y-Pseudomorphindimethylhydroxyd, 
Monojodid bzw. Dijodid 1711. 

C36H4s04N: akt. Bis-1.1’- -tetrahydrodesoxykodein 
(akt. Bis-1.1’-dimethoxydesoxodihydrosino- 
menin) (F. 230—237°) II 2373. 

d!-Bis-1.1’-5-tetrahydrodesoxykodein 
bis 260°) I1 2373. 

C3eH4sNsSi Tetra-m-isopropylaminotetraphenylsili- 
can (F. 135°) II 3901. 

C3s6H51ı011N s. Veratridin [|Veratroyleevin]. 

C3eH51012N s. Pseudoaconitin. 

C36H520N2 4-Heptadecyl-N -@«-naphthomethyl-N - 
methylbenzimidazoliumhydroxyd, Chlorid IH 
3864*. 

C36H5404N4 Friedelin-2.4-dinitrophenylhydrazon 
(F. 297—299° Zers.) I1 3783. 

C3s#H5405N4 Cerin-2.4-dinitrophenylhydrazon (F. 
253—255° Zers.) II 3783. 

C3s#H550:2N 3.4-Dimethylphenylcarbaminsäurechole- 
sterylester (F. 152°) 1 3292. 

C36H5502N3 Friedelin-p-nitrophenylhydrazon (HF. 
277—279° Zers.) 11 3783. 

C36H5503N o-Äthoxyphenylcarbaminsäurechole- 
sterylester (F. 132°) 1 3292. 

p-Äthoxyphenylcarbaminsäurecholesterylester 
(F. 180°) 1 3292. 

C36H5701sP Tridiacetonglucosephosphit I 568. 

C36H5701sAs Tridiacetonglucosearsenit I 568. 

C3sH5701sP Tridiacetonglucosephosphat I 568. 

C3#H5s04N2 Cetylyohimboat Il 1027. 

C36H5sOsN 2 Piperazino-1.4-bisbernsteinsäuredi- 
cyclohexylester (F. 121°) 12371. 


(F. 255 


C3#H :007S Sulfobernsteinsäuredicetylester, Ver- 
wend. 11 926*. 
C36H 00sS Melissylglycerinsulfoessigsäure, Ver- 


wend. d. Na-Salzes 1 3359*. 


— 36 IV — 
C3sH1104N2Cl: Pentachlorperylentetracarbonsäure- 
p.p’-dichlordiphenylimid II 2287*. 
C36Hı204N:2Cls Tetrachlorperylentetracarbonsäure- 
p.p’-dichlordiphenylimid II 2237*. 
C3sH 1504N 2Cl3 Trichlorperylentetracarbonsäure- 
dipnenylimid II 2237*. 
C3s#H1605N4S5 s. Hydronblau R. 
C3eH 2002N2Cle Di-a-naphthylaminodichlorpyren- 
chinon I 1939*. 
Di-3-naphthylaminodichlorpyrenchinon I 1939*. 
IC3sH2003N4S5]x s. Pyrogenindigo. 
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CssH2205N4$3 s. Immedialinden JBN 

CseH2506N5$S2 s. Sulfoneyaninschwarz B. 

CseH2606N:Cla N.N -Bis-|2.3-oxynaphthoylj-äthy- 
lenglykoldi-| p-chlor-„-aminophenyläther], Ve: 
wend. 1 3720*. 

C3sH 2»09N:$S2 4-Sulfo-4 -| 1 -oxy-3 -sulfo-6-(4 - 
benzoylaminobenzoylamino-naphthalinazo- 
(2”)]-azobenzol, Salzempfindlichk. als Krite- 
rium d. Substantivität, Färben v. Baumwollı 
1 3201; s. auch Pontamin Fast Red SBNL 

C36H340 7N2S 3-Tosyl-5-tritylthymidin 11 1375. 

C3#H3sON:S4 1.1’-Diäthyl-6.6 -dibenzylthiomeso- 
methylcarbocyanin, Jodid 11 1302*., 

C36H 360 NS 2 3.3-Diäthyl-6-]17.19-dimethyl-18- 
aminophenyl]-13-acetylaminophenonaphtho- 
safranin-1.11-disulfonsäure I 2606*. 

C3sH3706N5$2 3.3-Diäthyl-6-|16-sulfo-17.19-dime- 
thyl-18-methylaminophenyl}-11-methylpheno- 
naphthosafraninsulfonsäure-1 I 2H506*. 


— 36V — 
Cs#H2sOsN:ChS =. Säureblau R. 


C,,-Gruppe. 
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Cs7Has Tribiphenylmethan II 660. 
Cs7H7s 18-Äthylidenpentatriakontan (F. 21,5%) N 


1331. 
C37H7e n-Heptatriakontan, Vork. in Wachsen 
I 2547. 
18-Äthylpentatriakontan (i. 39°) I1 1331 


u — 


C37H2204 Dioxydibenzanthronmonoisopropyläther 
Verwend. 11 2740*. 

C57H240 Tetraphenylfluorenon (F. 238°) 1 1232. 

C37H 2402 1.1°.3°-Triphenylruben-3-carbonsäure, 
Verh. beim Erhitzen, Photooxydat. d. Na- 
Salzes 1 3928. 

C37H2602 Pentaphenylbenzoesäure, HKigg., Rkk.. 
Methylester (F. 342°) 1 1232. 

C37H2»N p-Biphenyl-p-aminotetraphenylmethan II 
609*. 

C37H300 1-Benzhydryl-8-[diphenylmethoxymethyl]- 
naphthalin (F. 247 —245°) I1 2208. 

C37H30oN. p-Triphenylmethyl-p’-phenylaminodi- 
phenylamin II 609*. 

C57HsıN3 Triphenyltriaminotriphenylmethan 11 600* 

C37H3s0s Methantetraessigsäure-p-tolylester (N 
127°) 11351. 

C37H3s0» 2.3.4-Triacetyl-6-trityiphenol-?-d-glucosid 
(F. 110—116° korr.) 1 1712. 

C37H3»0ı12 Methantetraessigsäure-o-methoxy- 
phenylester (F. 121°) 11 351. 

Cs7H 40015 Pentaacetyl-?-icaritol I (F. SS’) 112057 

C37H5002 «.3.8-Triphenylpropionsäurecetylester (F 
82°) 11 3771. 

Cs7H5402 #-Amyrinbenzoat (F. 261,5°) 1 171 
Friedelinbenzoat (F. 255-262") 11 2969. 
Lupeolbenzoat (F. 261,5°) 1 171 

C37H540ı3 =. Isoseillaren-( A)-säure: Seillaren A. 

Cs7H56014 (s. Seillaren-( A )-säure). 
Methylscillaren-(A)-säure (F. 214° Zers., korr.), 

Darst., Methvlester 1 2012: Formel II 3390. 

C37H58s07 s. Sapogenine-Jegosapogenin. 

Ca7H650013 Hexahydroscillaren A s. Cs#Hl5s0ıs. 

C37Hs2013 Hexahydrodesoxyscillaren-(A)-säure s. 

C's36H 60013. 

C37Hs402 s. Bupleurumol. 

C37HesOs Formaldehyddiricinolsäureacetal I 3476* 

C37H 7008 a-Lauro-3.y-diundecylin (F. 25,3°), 

Stoffwechsel 11 1742. 
C37H7205 Monopalmitomonostearin (F. 45—46°) 
II 1988. 
C57H 7206 Formaldehydbis-loxystearinsäure]-acetal 
3476*. 
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Ca7H220:N I-/m-Methoxybenzoylamino)-anthra- 
chinon-6-carbonylamino-1 -anthrachinon u 
2738° 

Cs7H2s0:Ns 1 -Amino-6’-anthrachinoylanisoyl-1.5- 
diaminoanthrachinon, Verwend. I 2585* 

CıHsOsN: (u. -Bis-|[2-p-tolylchinolin-4-carbon- 
säure|-glycerinester (F. 73--75°), Darst, th« 
rapeut. Verwend. 11 3950* 

CıHWOTN2 «a. -Bis-[2-phenyl-6-methoxychinolin- 
4-carbonsäure]-glycerinester (F. 92— 94‘ 
Darst., therapeut. Verwend. II 3950* 

Cs7HsıONs Triphenyltriaminotriphenylcarbinol,\V«: 
wend. I1 2208®, 

Cs:Hs#012Ns Methan-[tetra-(essigsäuremethyl-pt ?)- 
nitroanilid)] (Zers. 137°) 11 8352 

Cs7H3sOeN2 s. Cepharanthin. 

Cs7Hss012$2 1.6-Dibenzoyl-2.5-di-p-toluolsulfony!- 
acetonmannit (F. 06 -097°) 1 1359 

Cs7Hss»ON> 1.3.5.8-Tetramethyl-2.4-diäthyl-7- 
[äthyl-»-benzoylamin]-porphin (F. 301°) alı 

Cs7H3#0:2Ns 8. Neocyanin [| Alloeyanin] 

Ca7THa0ONs 1.3.5.8-Tetramethyl-2.4-diäthyl-7- 
(äthyl-»-phenylharnstoff]-porphin I 410 
Cs7H4004Nsı Methan-|tetra-(essigsäure- p-toluidid) 

(F. 260°) 11 352. 
Van [onen (eesignlremneiig in (F. 237 
352. 

Cs7Hs008N. 8. Oryacanthin. 

Cs7H400 Ni S ( 'hloroph ulle- Rhodinporpkh yrın 
[Trimethvlester|]. 

Cs7H4007N5 =». Mitraphpyllin. 

C37Hs00sN4 s. Chlorophylle-Rhodinporphyrin 
| Trimethvlester]. 

Cs7H420 Na s. Chlorophylle- Bakteriochlorin 
C37H420sN2 6-Methoxydiphenyläther-3.4 -di-|acct- 
homoveratrylamid) (F. 139-- 140°) 1 32=6 
Cs7H4409$2  Tetraacetyl-6-trityl-d-galaktoseäthyl- 

mercaptal (F. 123— 124°) I 2538. 

C37H44010N4  [Di-(5-methoxy-3.3°-dimethylpyrro- 
methen-4.4‘-dipropionsäure)|-methan (Dimeth- 
oxykoprobilirubin II y), Dihydrochlorid (1 
282°), Tetramethylester I 1034 

[Di-(5-methoxy-4.4°-dimethylpyrromethen-3.3 - 
dipropionsäure))-methan (F. 253°) 1 1562 

CarH5ı010N s. Tarin. 

Ca7H5302)J Friedelin-p-jodbenzoat (F. 271-274) 
11 2963. 

Cs7H5605N4 Cerinmethyläther-2.4-dinitrophenyl- 
hydrazon (FF. 2854—-255°) 11 3783 

CırH6s012N X -Stearyl-[o-aminomethylphenol-«- 
maltosid II 521. 
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C37H2»011N8Ss s. Diazobrillantgrün 36. 
Cs7H3203N2$2 1.1°-Dimethyl-5.5°-diphenyl-12-acet- 
oxy-2.2'-|streptotrivinylen]-benzthiocyanin, 

Perchlorat I1 2008*. 
Cy7HsO 7NaS2 s. Patentblau A | Brillantsäureblau A| 
Cs7TH%»OsN:S> s. Erioglauein A; Säuregrün GO 
CarHs707N:Sa 3.3-Diäthyl-6-|16-sulfo-17.19-di- 
methyl-18-(acetylamino)-phenyl]-11-methyl- 
phenonaphthosafraninsulfonsäure-(1) I 200n* 
Cı7H3sO10N2Ss s. Lichtgrün SF 
Ci7H7sOsNP Dipalmitin-A-cephalin I 1250 


— 37V 


Ca7H3003N.C12$2 1.1’-Dimethyl-5.5°-diphenyl-7.7- 
dichlor-12-acetoxy-2.2’-[streptotrivinylen|- 
benzthiocyanin, Perchlorat II 2009*, 

C37H3s70 NaCiSe 4.4’ -Bis-|(sulfobenzyl)-äthyl- 
amino-4-chlortriphenylcarbinol, Verwend 
I 1622*®. 


381 


C,,-&ruppe. 


— BI 


CssHas m.m’-Biphenylenbis-[diphenylmethyl], ma 
gnet. Susceptibilität (RKadikalnatur) II 1681 








38I (C,H,,) 


p.p’-Biphenylenbis-[diphenylmethyl|], magnet. 
Susceptibilität (Radikalnatur) II 1681. 
C3sH30o Hexaphenyläthan, Gleichgew. bei d. Disso- 
ziat. II 199. 
p-Benzhydryltetraphenylmethan II 841. 


—3 1 — 
C3sH2404 Dioxydibenzanthronmonoisobutyläther, 
Verwend. 11 2740*. 
C3asHzeNı symm. 5-Anilino-8-[phenylimino]-14- 


phenyldinaphthazin (F. 338° korr.) I 1058. 

C5sH23802 Diphenylmethylenäther d. 4-Triphenyl- 
methylbrenzcatechins (F. 258-—259°) II 2518. 

C3sH2sCl2 m.m’-Bis-[diphenylchlormethyl]-diphenyl, 
magnet. Susceptibilität II 1681. 

p.p’-Bis-[diphenylchlormethyl]-diphenyl, magnet. 
Susceptibilität II 1681. 
C5sH3002 Benzpinakolindiphenyläther (F. 215°). I 
2206. e 
Triphenylmethylperoxyd (F. 183°), Bldg.: aus 
Phenylazotriphenylmethan I 668; aus Tri- 
phenylmethylhyponitrit II 2206. 
Cuomaene Des-N -methyldauricin (F. 86°), Formel 
3286. 

C3s3H36017 7-Oxy-3-[O-tetraacetylgalaktosidoxy]-5- 
benzoyloxy-4’-acetoxyflavyliumhydroxyd, 
Chlorid I 246. 

C3sH3s06 Dibenzoylammoresinol (F. 75°) I 1723. 

CasHaoN2 N .N ’-Di-[bixylyl]-phenylendiamin, Ver- 
wend. 1 3354*, 

C5sH44018  Heptaacetyl-p-oxydiphenyl-5-maltosid 
(F. ca. 131—134° korr.) II 521. 

C3sH4023  w-[O-Heptaacetylcellobiosidyloxy]-3.4- 
diacetoxyacetophenon I 246. 

«-[O-Heptaacetylgentiobiosidyloxy]-3.4-diacet- 
Te (F. d. Halbhydrats 70-—72°) 
246. 
@-[O-Heptaacetyllactosidyloxy]-3.4-diacetoxy- 
acetophenon (F. 78-——80°) 1 246. 
«-[O-Heptaacetylmaltosidyloxy]-3.4-diacetoxy- 
acetophenon (F. d. Halbhydrats 83°) I 246. 

C3sH47Ns Verb. CssHar7N5 (F. 193°) aus d. Chlorid 
d. Vinylenhomologen d. Michlerschen Hydrol- 
blaus I 896. 

C3sH5203 «-Naphthyl-[kohlensäurecholesterylester] 
(F. 166°) 1 3941. 

ß-Naphthyl-[kohlensäurecholesterylester] (FE. 
173°) 13941. 

C3sH5602 Friedelinphenylacetat (F. 244— 251°) II 
2963. 

CasH5s0» Tetraacetyljegosapogenol (F. 205°) 12539. 

Tetraacetylanhydrojapoaescigenol (F. 198° korr.) 
11 1719. 

C3sH5s014 Methylscillaren-(A)-säure s. C37H56014. 

C3sHs0014 Desacetyltetrahydromethylipseudobufo- 
talonsäureperoxyd (Zers. 193—195°) II 1042, 
2963. 

C3sH 7404 Stearinsäureäthylenglykolester (Glykol- 
distearat) (F. 76°), Darst. (CaC2 als W.-ent- 


ziehendes Mittel), Eigg. I1 3084: Verwend. 
1 496*. 
Cetyladipinat (F. 53°) I1 1332. 
— 88 II — 


C3sH 240 2N4 1.4-Dicarbazolyl-1’-aminoanthrachinon 
11 2452*. 
1.4-Dicarbazolyl-2’-aminoanthrachinon II 2452*. 
1.4-Dicarbazolyl-3’-aminoanthrachinon II 2452*. 
C3sH2sO.2Cl2 3.3°-Dichlor-4.4’’-diphenylbenzpina- 
kon (F. 174—175°) 1 229. 
C3sH3002N2 Triphenylmethylhyponitrit, 
2206. 
C3sH3004Ne Verb. C3sH3004Ns aus d. Fluoran d. 
1.3.5-Phenylmethylpyrazolons 11 3102. 
CısH320N2 p-Dimethylaminoanil d. 2-[p-Methoxy- 
phenyl]-3.4.5-triphenylcyclopentadienons (F. 
204—205°) 1 1215. 
C3sH3207N2 N.XN ’-Bis-2.3-oxynaphthoyl-3.3’-di- 
[o-aminophenoxy]-diäthyläther, Verwend. I 
SeıT>, 


Zers. 1 


350* 
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N .N ’-Bis-2.3-oxynaphthoyl-.ß’-di-[p-amino 
phenoxy]-diäthyläther, Verwend. 1 3717*. 
C3sH3203sN2 N.XN ’-Bis-[2.3-oxynaphthoyl])-äthylen- 
glykoldi-|p-amino-o-methoxyphenyläther], Ver- 
wend. I 3720*. 

C3sH3606sCl2 Bis-[p-chlorbenzoyl]-ammoresinol (F. 
93,5°) 1 1723. 

C3sH3303N4 6-Benzoylpyrroporphyrin-XV, Absorpt.- 


Spektr. d. Monomethrvlesters in Dioxanlsg. 
11 3779. 
C3sH3sOsN4 1.3.5.8-Tetramethyl-2.4-di-[cyclopro- 


pylcarbonsäure]-porphin-6.7-dipropionsäure, 
Tetramethylester II 1030. 
Benzoylkotarninazin (F. 220°) II 3921. 
C3sH3s014$S2 1.6-Dibenzoyl-2.5-di-p-toluolsulfonyl- 
3.4-diacetylmannit (F. 121°) 1 1359. 
3.4-Di-p-toluolsulfonyl-1.6-dibenzoyl-2.5-diace- 
tylmannit (F. 142°) 1 1359. 
up > (s. Isotetrandrin; Phäanthin;, Tetran- 
drin). 
Oxyacanthinmethyläther, Identität mit Trilob- 
amindimethyläther II 3512. 
C3sH4406N2 s. Dauricin. 
CssH4sO6N2 Bis-(1.1’)-des-N -methyldemethoxydi- 
hydrosinomenin (F. 252°) 1 2681. 
Bis-(1.1’)-des-N -methyldihydrothebainon I 2681. 
dl-Bis-(1.1’)-des-N -methyldihydrothebainon (Y. 
240—243°) 1 2681. 
C3sH500N4 3-[1’-Naphthylamino-4’-azo]-2-stearyl- 
aminonaphthalin II 2583. 
3-[2’-Naphthylamino-1’-azo]-2-stearylamino- 
naphthalin II 2583. 
C3sH5204N2 5-Nitronaphthylcarbaminsäurechole- 
sterylester (F. 216—217°) I 3292. 
C3sH5206N2 Bis-(1.1’)-9.10-dihydrodes-N -methyi- 
ln cr (Zers. 248— 249°) 
2681. 
Bis-(1.1’)-9.10-dihydrodes-N -methyldihydrothe- 
bainon I 2681. 
dI-Bis-(1.1’)-9.10-dihydrodes-N -methyldihydro- 
thebainon (F. 245—248° Zers.) 1 2681. 
C3sH52035N2 Bis-(1.1’)-demethoxydihydrosinome- 
ninmethylhydroxyd, Rkk. d. Jodids I 2681. 
C3sH5302N a-Naphthylcarbaminsäurecholesteryl- 
ester (F. 166° Zers.) 1 3292. 
ß-Naphthylcarbaminsäurecholesterylester (F. 
205°) 1 3292. 
C3sHs20O3N2 s. Fritimin. 
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C5sHı606N2Cl2 Perylentetracarbonsäurediphenyl- 
imid-3’.3°’-dicarbonsäurechlorid I 1453*. 
C3sHı704NzCi;s Pentachlorperylentetracarbonsäure- 

p.p’-dimethyldiphenylimid 11 22837*. 

C3sHısO4N2Cls Tetrachlorperylentetracarbonsäure- 
p.p’-dimethyldiphenylimid II 22837*. 

C3sH2404N2See Bz-2.Bz-2’-Di-[acetylamino]- 3z- 
1.Bz-1’-benzanthronyldiselenid (F. 272— 274°) 
11 2885*. 

C3sH3204NsCl2 2.5-Bis-[6’-acetylamino-N -äthyl- 
carbazolyl-3’-amino]-3.6-dichlorbenzochinon, 
Verwend. 1 1778*., 

C3sH330:N5S2 3.3-Dimethylamino-6-[17-sulfo-18- 
(p-methoxyphenylamino)-phenyl]-11-methyl- 
phenonaphthosafraninsulfonsäure-(1) 12607 *. 

C3sH3s0»N:5$3 3.3-Diäthyl-6-[18-(phenylamino)-19- 
sulfophenyl] - phenonaphthosafranindisulfon- 
säure-(1.13) I 2607*. 

C3sH370sBr$S2 Tetrabenzoyl-6-bromglucoseäthyl- 
mercaptal (F. 169—170°) 1 2538, 

CssH370sJS2 Tetrabenzoyl-6-jodglucoseäthyimer- 
captal (F. 165—166°) I 2538. 

C3sH4702sNı5Ps s. Nucleinsäuren-Hefenucleinsäure, 

C3sH4s0O2sNı5Paı s. Nucleinsäuren-Hefenueleinsäure. 

C3sH560ON2S2 1.1’-Diäthylmesoheptadecylthiocarbo- 
eyanin, Jodid 11 1789*. 

CssH5s0N2Se2 1.1’-Diäthylmesoheptadecylseleno- 
carbocyanin, Jodid II 1789*. 
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C3sHs00 Dibenzhydrylibenzophenon, 
Darst. 1 389, 
CseH3204 Verb. CaoHs204 aus [B-Oxypropionalde- 
hyd]-ö-naphthylätherdiäthylacetal 1 3781. 
C3»#H3s402 «.B.3-Triphenylpropionsäureoctadecanol- 
ester (F. 70°) 11 3771. 

C3sH5s02 Friedelin-3-phenylpropionat (F. 229 bis 
233°) 11 2963. 

CssH6009 Tetraacetylanhydrojapoaescigenol (F. 
198° korr.) 11 17189. 

C3s#H 7406 s. Trilaurin [Glucerintrilaurinat]. 

C3seH 805 «a.a-Distearin Il 1988. 

techn. Distearin, Verwend. 11 3455*. 


—- 8BIU — 


CseH2s07S Tri-[benzoyloxyphenyl]-sulfoniumhydr- 
oxyd, Chlorid (F. 53—54°) II 842. 

C3eH4206N2 N - Methyldihydromenisarinmethyl- 
methin (F. 112°) II 3511. 

a-Cepharanthinmethylmethin s. unter C40oH4sO6N 2 

(Methin A aus Phaeanthin). 

C3eH4406N: Trilobamindimethyläthermethylmethin, 
Identität mit Oxyacanthinmethyläthermethyl- 
methin II 3512. 
CssH403sN2 N -Methyldihydromenisarindimethyl- 
hydroxyd, Dijodid (F. 265° Zers.) II 3511. 
C3sH55s03N4 neutraler Cinchonidinkohlensäureester 
(Carbonylceinchonidin) (F. 116°) I 2183. 
C39H6530 1682 Bis-[sulfosuccinyl]-oleylglycerindi- 
amylester, Verwend. II 927*. 

C3sH 7305sP Dioleylglycerinphosphorsäure, Herst. v. 
— u. —-Salzen I 2215*®. 

CssH ::OsP Distearoylglycerinphosphorsäure, Herst. 


Vers. zur 


v. — u. —- Salzen I 2215*. 
— u — 
Cs3H 220 19N6$ Hexanitrotri-[benzoyloxyphenyl]- 
sulfoniumhydroxyd, Nitrat (F. 213° Zers.) 
II 842. 


C393H3403N2S2 1.1’-Dimethyl-5.5’-diphenyl-12-acet- 
oxy - 2.2’- [streptotetravinylen]-benzthiocyanin, 
Chlorid 11 2009*. 

C3sHs506N:5$2 3-Äthyl-3-phenyl-6-[16-sulfo-17.19- 
dimethyl - 18 - aminophenyl] -11-methylpheno- 
naphthosafraninsulfonsäure-(1) I 2606*®. 

CseH350oN5$2 3.3-Dioxyäthyl-6-|17-sulfo-18-(p- 
anisidino) - phenyl] - phenonaphthosafraninsul- 
fonsäure-(13) I 2607*. 

C39H4106N5S$2 3.3-Diäthylamino-6-[17-sulfo-18- 
cyclohexylaminophenyl] - 13 - methylphenona- 
phthosafraninsulfonsäure-(1) 1 2607*. 

CseH42010N2S3 2.2’°-Dimethyl-4.4’-bis-[(sulfoben- 
zyl) - äthylamino] - 4’ - sulfotriphenylcarbinol, 
Verwend. I 1622*. 

C3eH4s0;N2S2 1.1’-Diäthyl-5.6.5’.6’°-tetraäthoxy- 
12 - acetoxy - 2.2’- [streptopentavinylen] - benz- 
thiocyanin, Perchlorat 11 2010*®. 

C3oH42024N15Psı s. N ureleinsäuren- Thymusnuelein- 
säure [Thymonueleinsäure). 

C3eH51025Nı5Pa Desoxyribosenucleinsäure, 
Konst. 11 1375. 


—_ ET un 
CasH3s0 N5Cl2$S2 3.3-Diäthyl-6-[17-sulfo-18-(o-ani- 


sidino) - phenyl) - 11.14 - dichlorphenonaphtho- 
safraninsulfonsäure-(1) 1 2607*. 


Rkk., 


C„-6ruppe. 


u , 


C4oH32 p.p’-Bis-[diphenylmethyl]-«.3-diphenyl- 
äthan, magnet. Susceptibilität (Radikalnatur) 
II 1681. 


351* 


CioHssı 1.1.1.4.4.4-Hexaphenylbutan (?) (F. 271% 
11 660 
CioHss 8. Carotin; Isocarotin; Lycopin 


wu 


CioH on 1.8-Diphenoxy-2.7-dibenzoylanthrachinon 
( '.235°) 1 62 

CsHs7N Di-[a.a-binaphthyl]-amin, 
3210®, 

Di-[«@.5-binaphthyl]-amin, Verwend. 1 3210* 
Di-[#.A-binaphthyl)-amin, Verwend. 1 s210* 

CioH2sNe a.a'-Di-[diphenylyl)-a.«@’-diphenylbern- 
steinsäuredinitril (Zers. 193--1099®) HI 824 

Ci0H32010 Tetrabenzoylphenol- 3-d-glucosid (F 177 
korr.) 1 1712. 

CioHs2N2 #.3.8-Triphenylacetaldazin I 3120 

C4oH3404 3.3°-Dimethoxy-4°.4°"-diphenylbenzpina- 
kon (F. 172-—-178*®) 1229 

CıoHs0s Verb. C4oHs0s (F. 219,3—219,6* aus 
Benzalacetophenon u. Butyrophenon IH 1874 

Verb. CioH#0Os (F. 308,2-—-808,7° korr.) aus 
Benzalacetophenon u. Isobutyrophenon IH 
1874. 

C4oH420 18 Lignin CioHa2O1e, Isolier. aus Gersten 
stroh, Konst. 1 1300. 

CsoH#0s a-Caroton 1 85. 

C4oH4504 8. Astacin. 

C40H4s015 Lignin CaoH4s0O15, Isoller. aus Gersten 
stroh, Konst. 1 1390. 

C40H5202 Bisanhydro- -carotinon (F. 209° korr.) 
1 3548. 

Ci0oH5204 8. Astaein. 

C40oH520s s, Sulcatoranthin. 

a Anhydrosemi--carotinon (F. 177° korr.) 

3D48. 

CıoH5402 Bisanhydrodihydro- j-carotinon (F. 217° 
korr.) 13548. 

C4oH54027 a-Hendekaacetylcellotriose (F. 210 bis 
220° korr.), Darst. II 2819; röntgenograph 
Unters. II 2214. 

ß-Hendekaacetylcellotriose (F. 209 
Darst. II 2819; röntgenograph. 
2214. 
C4oH54N4 1.3.5.7-Tetramethyl-2.4.6.8-tetrabutylpor- 
phin (F. 229°) 1409. 
1.4.5.8-Tetramethyl-2.3.6.7-tetrabutylporphin 
(F. 284°) 1 409. 
1.4.6.7-Tetramethyl-2.3.5.8-tetrabutylporphin 
(F. 217—218°) 1 409. 
1.3.5.7-Tetramethyl-2.4.6.8-tetraisobutyliporphin 
(F. 209-—-210°) 1 409. 

CsoH560 s. Kruptoranthin; Rubiranthin 

CsoH5602 (s. Lutein, Rhodoranthin; Xanthophyli; 
Zeazanthin). 

a-Semicarotinon (F. 135°) 185 
ß-Semicarotinon (F. 118—119* korr.) I zum», 
3548. 
Neo- f-oxycarotin (F. 143°) 1 2022. 
Ci0oH35604 (s. Taraxanthin; Violaranthin) 
ß-Carotinon, Darst., Eige., Absorpt.-Spektr., 
Rkk., Konst. 13548; Absorpt.-Spektr. IE 30 
CsoH5608 #. Asterinsäure, Furoranthin 
Ci0oH5s02 a-Oxycarotin (F. 183°) 185 
B-Oxycarotin I 3548. 
Dihydrorhodoxanthin (F. 204 

CioH5s03 s. Capsanthin. 

C4oH5s04 A-Oxysemicarotinon (F. 
3548. 

C40oH6004 8. Capsorubin. 

C40H60068 8. Fucoranthin. 

C40oH84010 Peroxyd C4oH«s010 (F. 135—136°%) aus 
Desacetyltetrahydropseudobufotalon BB NH 
1041. 

C40oH5s0 2 
3834®. 

C40H7s02 Verb. CsoH7sO2 (?) (F. 63—64*) am 
Fucoxanthin 11 2529. 


— 40 II — 
C4öH 200 sBri4 6.6°-Dibrom-1.2.1'.2 -dinaphthyldi- 
chinhydron Il 2517. 


Verwend I 


210° korı 
Unter. 11 


205°) 11 376 


172° korr.) I 


Tetrahydroabietyltetrahydroabietat II 








40 III (C,H,,0,Se) 


CıoH2203Se Monophenoxy-Bz-1.bz-1’-dibenzan- 
thronylselenid I 2738*. 

C40H2402N2 N -Diphenyl-1.2.5.6-dibenzochinacri- 
don II 1017. 

N -Diphenyl-3.4.7.8-dibenzochinacridon II 1017. 

C40H 2404N 2 3.4.7.8-Dibenzo-n:s-dianilidochromono- 
xanthon I 70. 

CıoH2604N2 1.8-Dianilino-2.7-dibenzoylanthrachi- 
non (F. 263°) I 62. 

C4oH2s02N4 Tetraanilinopyrenchinon (F. 390 bis 
395°) 1 1939*. 

C40H2304N2 p-Bis-[phenyl-«-naphthylamino]|-tere- 
phthalsäure (F. 320° Zers., korr.) 11 1017. 

p-Bis-[phenyl- 3-naphthylamino]-terephthalsäure 
(F. 296° korr.) 11 1017. 

C40oH3002N4 Oxalylbisazotriphenylmethan Il 

Benzildibenzoylosazon I 1361. 

Cı0oH3402Nı Oxalylbishydrazotriphenylmethan (N. 
247° Zers.) 11 670. 

CaoH3s07N2 N.XN ’-Bis-2.3-oxynaphthoyl-?.P’-di- 
[p-methyl-o-aminophenoxy |-diäthyläther, Ver- 
wend. 1 3717*. 

C4oH380sN2 N.N '-Bis-2.3-oxynaphthoyl-5.5’-di- 
[o-methoxy-p-aminophenoxy |-diäthyläther, 
Verwend. 1 3717*.. 

C40oH3707N5 3.3-Diäthyl-6-[17-sulfo-18-(o-anisidi- 
no) - phenyl]-11- methylphenonaphthosafranin- 
sulfonsäure-(1) I 2607*. 

C4oH3s04N2 dimeres 1.5-Dibenzoyl-3-cyanpentan 
(F. 265°) 1 3138. 

C40H3sO 16Na (Ss. Porphyrine-Isouroporphyrin; Por- 
phyrine-Uroporphyrin|1.3.5.7- Tetramethylpor- 
phin-2.4.6.8-tetrabernsteinsäure)). 

1.4.5.8-Tetramethylporphin-2.3.6.7-tetrabern- 
steinsäure, Darst. 1 412; Octamethylester (F. 
317°) 11 2071. 

C40H4205sN 2 Piperazino-1.4-bisbernsteinsäuredi- 
benzylester (E. 112—113°) 12371. 

CıoH406N2 Oxyacanthinmethyläthermethylmethin 
(F. 152°), Identität mit Trilobamindimethyl- 
äthermethylmethin II 3512. 

Methin A aus Phaeanthin («-Cepharanthin- 
methylmethin) (F. 168°), Formel, F. II 2675; 
Ozonisier. II 2674. 

C40H500sN2 Oxyacanthinmethylätherdimethylhydr- 
oxyd (Trilobamindimethylätherdimethylhydr- 
oxyd), Dijodid (Zers. 255—260°) II 3512. 

Isotetrandrinmethylhydroxyd, Jodid (Zers. 242°) 
Il 2674. 

C40oH52S4Ge Tetrathioorthogermaniumsäure-p-tert.- 
butylphenylester (F. 155—156°) II 3086. 
Cı0oH52$S4Si Tetrathioorthokieselsäure-p-tert.-butyl- 

phenylester (F. 185—186°) II 3086. 

C40H52$4Sn Tetrathioorthozinnsäure-p-tert.-butyl- 
phenylester (F. 106°) I 1531. 

C40oH5403N2 Azobenzol-p-[kohlensäurecholesteryl- 
ester] (F. 166°) 13941. 

Cı0oH5502N N -Diphenylcarbaminsäurecholesteryl- 
ester (F. 193°) 1 3292. 

C40H5502N3 Azobenzol-p-carbaminsäurecholesteryl- 
ester (F. 226°) 1 3292. 

Cı0H5702N «-Semicarotinonoxim (F. 132°) 1 2022. 

CıoH82O11N4 s. Bufotorin. 


- 40 IV 


Cı0H2302NSe Monoanilidodibenzanthronylselenid I 
2738*. 

Cı0H36010N8S3 3.3-Diäthyl-6-[17-sulfo-18-(phenyl- 
amino)-phenyl]-13-acetylaminophenonaphtho- 
safranindisulfonsäure-(1.11) I 2607*. 

C40oH3708N5S$2 3.3-Diäthylamino-6-[17-sulfo-18- 
benzylaminophenyl] -11- methylphenonaphtho- 
safraninsulfonsäure-(1) I 2607*. 

C40H3707N5S2 3.3-Diäthyl-6-[17-sulfo-18-(o-toluidi- 
no)-phenyl]-11-methylphenonaphthosafranin- 
sulfonsäure-(1) 1 2608*. 

C40H3sO6N6S2 3.3-Diäthyl-6-[17-sulfo-18-(4’-amino- 
3.5 - dimethylphenyl] - amino) - phenonaphtho- 
safraninsulfonsäure-(12) I 2607*. 

CioHs20sNP Dipalmitin-?-lecithin (Zers. 
1250. 


670. 


190% I 


352* 


1935. Tu. II. 


C,,-&ruppe. 


— 411 — 


C4ıH2s0 2.5-Diphenyl-3.4-di-[p-diphenylyl]-cyclo- 
pentadienon (F. 258—259°) 1 1215. 

CiıH2s03 2.5-Diphenyl-3.4-di-[p-phenoxyphenyl]- 
cyclopentadienon (F. 219—220°) I 1215. 
C4ıH3603 Dimethylentri-p-benzylphenol (F. 178 bis 

178,5°) 11 3837. 
C4H4s019 Heptaacetylicarisid I (F. 143°) 11 2955. 
C41H5405 Cholesterylkohlensäure-o-benzoesäurephe- 
nylester (F. 150—151°) 13941. 
C4ıH6209 Triacetyljegosapogenin (F. 278°) I 2539. 
C41H64013 Ss. Digitorin [|Digitaline eristallisee). 
C41H654014 s. Digyorin: Gitorin. 


C4ıH 604 Ölsäurepentandiol-1.4-ester, Verwend. 
I 496*., 
— 41411 — 
C4aıH 23s0S2 2.5-Diphenyl-3.4-di-[p-phenthiolphe- 


nyl]-cyclopentadienon (F. 199°) 1 1215. 
CtıH5006N2 O-Methyldauricin-a-methin (F. 
bis 128°) 13286. 
CaH5008N2 a&-Cepharanthinmethylmethinbisme- 
thylhydroxyd, Salze, Hofmannscher Abbau 
II 2674. 
N-Methyldihydromenisarinmethylmethindime- 
thylhydroxyd, Dijodid (F. 265° Zers.) II 3511. 
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CiH67012Na Akropeptid CsH87O12Ns-H2O aus 
Casein (Verh. gegen Pepsin-HCl, Konst.) 
II 3935. 


—4TW — 


C4ıH3603N2S2 1.1’-Dimethyl-5.5’-diphenyl-12-acet- 
oxy-2.2’-[streptopentavinylen]-benzthiocyanin, 
Perchlorat II 2009*. 

CaHs06N:3S2 s. Säureriolett |[Guineariolett S 4 DB). 

CaH7sO13NP s. Cephalin |Kephalin]. 


C,,-6ruppe. 
— 21 — 


Ci2H2s Dehydrorubren, Fluorescenzspektr. 11 3397. 
C42H2s s. Rubren |Tetraphenylruben]. 
C4i2H30o Hexaphenylbenzol (F. 426°), 

trier., Erkennen d. 


Darst., Ni- 
-v. Durand u. Wai-Hsun 


als 1.2.4.5-Tetraphenylbenzol I 1233. 
— 20 — 
Ci2H3209 Tribenzoylanhydroicaritin (N. 158°) 1 
2956. 
C:2H3402 1.1.1.6.6.6-Hexaphenylacetonylaceton (F. 


220°) 11670. 
C42H688013 s. Diyitorin [Digitalin]. 
C42H 2035 s. Achroodertrin. 
Ca2H7s04 Dioleyladipinsäureester, 
9353*, 


C42Hs00s Tritridecylin, E., Verseif.-Geschwindigk. 


Verwend. I 


II 201; Stoffwechselverss. mit - II 1742. 
Cı2Hs007 Trilaurylcitrat, Gewinn. I1123*; Ver- 
wend. 11 1791*. 
Cı2Hs203 13-Keto-n-dotetrakontansäure (F. 110°) 
I 2162. 
— 42 II — 
C42HısO4Cls 3.7-Di-[p-chlorbenzoyl]-5’.5°-dichlor- 


heterocoerdianthron-(7’.7’’) I 1238. 
C42H200sClı 1.3.5.7-Tetra-p-chlorbenzoylanthra- 
chinon I 1238. 

Cı2H2206Cl4 3.7-Di-p-chlorbenzoyl-9.10-di-p-chlor- 
phenylanthracen-1.5-dicarbonsäure I 123». 
Cı2H2306N3 8-[5’-Benzoylaminoanthrachinonyl- 
amino-(1’)]-anthrachinon-2.1(N )-1’.2’(N )- 
benzolacridon, Darst., Verwend. I 316*. 
C42H24012Ns Hexanitrohexaphenylbenzol I 1233. 
C42H3004N a 1.8-Di-p-toluidino-2.7-dibenzoylanthra- 

chinon (F. ca. 240°) 162. 














II. 


897. 


Ni- 
[sun 


I 
igK. 
42. 


Ver- 


10°) 








1935. I u. II. 353* 


C42H3402N4 Succinylbisazotriphenylmethan (F. S1 
bis 82° Zers.) II 670. 

C42H3s0 2N4 1.2-Di-[1’-benzhydryl-3’-phenylureido)- 
äthan (F. 218°) II 2357. 

Succinylbis-[hydrazotriphenylmethan]) (F. 241° 
Zers.) 11 670. 

C42H42011$2 2.3-Ditosyl-4-acetyl-6-trityl- 3-methyl- 
glucosid (F, 1285—131°) I 400. 

C42H42NsAs Dibenzylaminarsentriamid, Trihydro- 
chlorid (F. 252—254° Zers.) 11 3759. 
C42H44010N2 Tetraacetyl-y-pseudomorphin (F. 180 

bis 191°) 1 711. 

C42H5304N B-Anthrachinoncarbaminsäurecholeste- 
rylester I 3292. 

Ci2H56018$S4 Verb. C42H56015Sı, Darst. d. Ba 
Salzes aus Diazomesitylensulfonsäure u. Gly- 
cerin I 2166. 

Ci:H590:2N3 2.3’-Dimethylazobenzol-4’-carbamin- 
säurecholesterylester (F. 183°) I 3292. 


um — 


Ci2H2004N2S2 s. Indanthrengelb GF. 

C42H24+06N2Se 1.1°-Dibenzoyldiamino-6.6’-dian- 
thrachinonylselenid I 3051*. 

C42Hss0 N5S2 3,.3-Diäthyl-6-[16-sulfo-17.19-dime- 
thyl-18-benzoylaminophenyl]-11-methylphe- 
nonaphthosafraninsulfonsäure-(1) I 2606*. 

Ci2H4008N6S2 3.3-Diäthyl-6-[16-sulfo-17.19-dime- 
thyl-18-o-nitrobenzylaminophenyl]-11-methyl- 
phenonaphthosafraninsulfonsäure-(1) 1 2606*. 

3.3-Diäthyl-6-[16-sulfo-17.19-dimethyl-18-m-ni- 
trobenzylaminophenyl]-11-methylphenonaph- 
thosafraninsulfonsäure-(1) I 2606*. 

3.3-Diäthyl-6-[16-sulfo-17.19-dimethyl-18-p-ni- 
trobenzylaminophenyl)-11-methylphenonaph- 
thosafraninsulfonsäure-(1) 1 2606*. 

C42Hs4106N:$2 3.3-Diäthyl-6-[16-sulfo-17.19-dime- 
thyl-18-benzylaminophenyl]-11-methylpheno- 
naphthosafraninsulfonsäure-(1) I 2606*. 

C42H41ı05N:5$3 3.3-Diäthyl-6-[16-sulfo-17.19-dime- 
thyl-18-(p-toluolsulfonylamino)-phenyl]-11- 
methylphenonaphthosafraninsulfonsäure-(1) I 
2606*, 

C42H4206Ne$S2 3.3-Diäthyl-6-[16-sulfo-17.19-dime- 
thyl-18-(o-aminobenzylamino)-phenyl]-11-me- 
thyiphenonaphthosafraninsulfonsäure- (1) 1 
2606*. 

3.3-Diäthyl-6-[16-sulfo-17.19-dimethyl-18-(m- 
aminobenzylamino)-phenyl]- 11 - methylpheno- 
naphthosafraninsulfonsäure-(1) I 2606*. 

3.3-Diäthyl-6-[16-sulfo-17.19-dimethyl-18-(p- 
aminobenzylamino)-phenyl]-11-methylipheno- 
naphthosafraninsulfonsäure-(1) I 2606*. 

3.3-Diäthyl-6-[17-sulfo-18-(p-diäthylaminophe- 
nylamino)-phenyl]-phenonaphthosafraninsul- 
fonsäure-(12), Verwend. I 2607*. 

Ci2H430:BrAs2 Bis-[tribenzylarsin]-oxydoxybromid 
(F. 162,5°) II 1696. 

EEE 7, En 

C42H3506N5C12S2 3.3-Diäthyl-6-[16-sulfo-17.19-di- 
methyl-18-(2’.4’-dichlorbenzylamino) - phenyl]- 
11-methyliphenonaphthosafraninsulfonsäure- 
(1) 1 2606*, 

C42H4006N5CIS2 3.3-Diäthyl-6-[16-sulfo-17.19-di- 
methyl-18-(p-chlorbenzylamino)-phenyl]-11- 


methylphenonaphthosafraninsulfonsäure-(1) I 
2806*®. 


C,,‚6ruppe. 


— 431 — 


C43H2s010 0-Tetrabenzoylcyanomaclurin, Darst., 
Erkennen d. Pentabenzoylderiv. v. Perkin 
als — II 1190. 

C4sH300 2.3,4.5.6-Pentaphenylbenzophenon (F. 340 
bis 341° korr.) I 1231. 

C4sH3003 2.4.4.6-Tetraphenyl-3.5-dibenzoylpyran, 
Prüf. auf Phototropie I 2156. 


ZVnH. 132. 


(C,H,,0,N 4411 


CisHsıN [p-Phenylaminophenyl)-trinaphthyime- 
than, Darst., Verwend. II 609*®. 

CisHs2N» Phenylazotribiphenylmethan (Zers. 115°) 
II 669. 

Ci3Hss0 10 Tetraacetyljegosapogenin (F. 250—254* 
Zers.) 1 2539. 

CısHssO 10 Sitosterin-d-glucosidtetraacetat (F. 169,3 
bis 167° korr.) 1 1067. 

CisH 003 Tetrahydroanacardyltetrahydroanacardat 
(F. 49°) 11 2681. 

CiısH 7802 Phytosterinpalmitat, colorimetr. Prüf. 


1 3489. 
— 43 I — 
CisHssOsN2 O-Methyldauricin-a-methindimethy!- 
hydroxyd, Dijodid 1 32886. 
ME - 


CısH350sN5$2 3-Phenyl-3-äthyl-6-[17-sulfo-18-(p- 
er 
fonsäure-(1) 1 2607®. 

3-|Sulfobenzyl)-3-äthyl-6-[17-sulfo-18-(phenyl- 
amino)-phenyl]-phenonaphthosafranin 1 2607®. 


C,,.6ruppe. 


— En 

C44H30 2.3.4.5.6-Pentaphenyltolan (F. 258°) II 1355. 
— 41U- 

C44H:sN.2 Tetra-|«@-naphthyl]-bernsteinsäuredinitril 


II 825. 

C44Hs002 2.3.4.5.6-Pentaphenylbenzil (F. 276 bis 
277°) II 13585. 

C44H30010 O-Tetrabenzoylpeltogynol (F. 244°) II 
1557. 

C4H3402 Hydrochinonbistriphenylmethyläther (F 
230° Zers.) II 669. 

Ci#4H24Ns4 m-Phenylenbisazotriphenylmethan (F. 
127° Zers.) 11 669. 

C4Hs5N N -Triphenylmethyl-p-aminotetraphenyli- 
methan, Darst., Verwend. II 609*, 

C4H3sNs  m-Phenylenbishydrazotriphenylmethan 
(F. 173°) 11 669. 

C44H6004 Diacetat aus Physaliszeaxanthin (F. 154 
bis 155°), Darst., Identität mit d. Zeaxanthin- 
acetat aus Dihydrorhodoxanthin II 376. 

C44H640s Capsorubindiacetat (F. 170°) 1 2542 

C44Hs405s Verb, C44H640s (F. 220°) aus Lebertran 
(Palmitylvitamin A) u. Maleinsäureanhydrid 
(Verseif.) 1 1730. 

C44Hs40 19 8. Glyeyrrhizin(säure). 

C44Hs20s Dipalmito-f-azelain, partielle Verseif 


II 1988. 
— 4 III — 


C4H20012N4 Di-[1-nitroanthrachinon-6-carbonyl)- 
1.5-diaminoanthrachinon, Darst., Verwend 
II 2584*®, 

C44H21ı04N a-Anthrachinonylaminopyranthron, Ver- 
wend. 1 315*®. 

C4H240sN4 Di-[1’-amino-6’-anthrachinoyl}-1.4-di- 
aminoanthrachinon, Verwend. Il 2585*., 
Di-[1’-amino-6’-anthrachinoyl]-1.5-diaminoan- 

thrachinon, Verwend. I 2585*®. 
C44H240sN4 Di-[1’-amino-6’-anthrachinoyl]-1.5-4i- 
amino-4-oxyanthrachinon, Verwend. II 2585* 
C4H24010N4 Di-[1’-amino-6’-anthrachinoyl]-1.5-di- 
amino-4.8-dioxyanthrachinon, Verwend. Il 


2585*®. 

C44H3ı016N Distictinsäureanilid (F. 251— 252° Zers.) 
I 1251. 

C44H52012N2 Tetraacetyl-y-pseudomorphindime- 


thylhydroxyd, Dijodid 1 711. 
C44H5s0sN2 Trilobamindiäthylätherdiäthyihydr- 
oxyd, Dijodid (F. 253*® Zers.) Il 3512. 
C4Hn01N s. Solanin. 


F 28 








441V (C,,H,.0,NSe) 


—4W — 


C44H 2502NSe Mono-Z-naphthylamino- Bz-1.Bz-1- 
dibenzanthronylselenid, Darst., Verwend. I 
2738*. 

C44H3603N2$2 1.1’-Dimethyl-5.5’-diphenyl-12-ben- 


zoyloxy - 2.2’ - [streptotetravinylen] - benzthio- 
cyanin, Chlorid II 2009*. 
C44H»60OsNP 5. Leecithine. 


u _ 


[C44H 24010N4SoCu]x 8. Pyrogengrün. 


C,‚-Gruppe. 
Pe 7 ER 


C4;H7e Kohlenwasserstoff 
leber I 2551. 
Kohlenwasserstoff Ca5H es (?) aus Ishinagi-Leber- 
öl (Identität [?] mit Gadusen) II 3929. 


— DEE 
C45H 7802 Cholesterinoleat, colorimetr. Prüf. 1 3489. 
Phytosterinoleat (F. 83,5°), Darst., colorimetr. 
Prüf. 1 3489, 
Ci5H 3002 Phytosterinstearat 
colorimetr. Prüf. 1 3489. 
C4Hs606 Giycerintrimyristinat, Darst., Mol.-Ge- 
stalt u. Viscosität II 1331. 


A 


C45H2ı06NsBrs Tribromtri-[A-anthrachinonyl]-iso- 
melamin (F. 215°) II 1358. 


C4H7s aus Schweine- 


(F. 90,5°), Darst., 


C,,-6ruppe. 
ri En: 


CsH94 Ss. Dibiran. 
— 46 II — 
C4s#H 2402 Diphenyldibenzanthron II 3014*. 


CisH3206 1.4.5.8-Tetra-p-toluylanthrachinon 1 
1239. 
Ci#H32N2 N.N’-Di-[binaphthyl]-phenylendiamin, 


Verwend. 1 3354*. 

C4s6H 3007 «.a’-Distearo--salicylin, Resorpt. durch 
d. Verdauungstraktor I 3005. 

C4sH 3605 Palmitostearoazelain, partielle Verseif. II 
1988. 


C4s6H 8504 Dilacton d. Tricosanol-23-säure-(1) (F. 104 
bis 105°) 11 3225. 


— 46 HI — 
Cis#H2604Se Diphenoxy- Bz-1.Bz-1’-dibenzanthro- 
nylselenid, Verwend. 1 2738*, 
CssH3402N4 Terephthalylbisazotriphenylmethan (F. 
92° Zers.) 11 670. 
CisH3s02N4 Terephthalylbishydrazotriphenylme- 
than (F. 221° Zers.) II 670. 


— IV — 


Ci6H2802N2Se Bis-[anilinobenzanthronyl- Bz-1.Bz- 
1’]-selenid, Verwend. 1 2738*, 


C,,-6ruppe. 
— MI — 
CirHss 16-Hexadecylhentriakontan, spezif. Viscosi- 
tät 11 3645. 
— HR 
Cı’H33N [p-Naphthylaminophenyl]-trinaphthyime- 


than, Darst., Verwend. II 609*. 


CirH 74018 s. Purpureaglucosid A [Desacetyldigila- 
nid A). 


354* 


1935. Iu. I. 


CırH74019 8. Purpureaglucosid B [Desacetyldigila- 


nid B]. 
Desacetyldigilanid C, Spalt. durch Digitalis- 
enzyme Il 2329. 
C47H 9006 «-Palmito-3.y-dimyristin, Synth., Eigg., 
Vergl. mit Schizoneurawachs I 259. 
ß-Palmito-x.y-dimyristin, Synth., Eigg., Verg!. 
mit Schizoneurawachs I 259. 
CırH9402 Myricylpalmitat, Orientier. v. —-Moll. 
an d. Oberfläche v. W. u. wss. Lsgg. 1 680. 


— 4 HI — 


C47H2707N5 Verb. Ca7H2707Ns (F. 320—323°) aus 
3-Aminonaphthalsäuremethylimid u. 1-Chlor- 
4-benzaminoanthrachinon in Nitrobenzol 
(Konst.) 11 1540. 

Verb. C47H27O7N5 (F. 331—333°) aus 3-Amino- 
naphthalsäuremethylimid u. 1-Chlor-5-benz- 
aminoanthrachinon in Nitrobenzol (Konst.) IH 
1540. 

C47H42010S 4-p-Toluolsulfo-2.3-dibenzoyl-6-trityl- 
a-methylglucosid (F. 163—164°) 11 1886. 


C,‚,-6ruppe. 


— 481 — 
CiısHas #8. Fluorocyelen. 
— 48 II — 
CisH2s06 3.9-Dibenzoylperylen-4.10-dibenzoylhy- 


drochinon (F. 266—267°) I 1233. 

C4sH2s0Os 2.3.10.11-Tetrabenzoyltetraoxyperylen 
(F. 278—279°) I 1866. 

C4sH3402 Dixanthyldi-«-naphthyläthan, 
d. Dissoziat.-Grades I 1993. 

C4sH36N4 2.3-Naphthylenbis-[azotriphenylmethan] 
(F. 148° Zers.) II 669. 

ae 7 O-Tetraanisoylpeltogynol (F. 218° Zers.) 

I 1557. 

C4sH40N4 2.3-Naphthylenbis-|hydrazotriphenylme- 
than] (F. 193°) 11 669. 

C4sH5401s Verb. C4sH54018 aus Willstätter-Lignin 
mit CH2N2 (Rkk. mit Phenol) II 3774. 

Verb. Ca4sH54016 aus Willstätter-Lignin 
CH30H-HCl 11 3775. 

CisH540 28 1-Oxy-3.5-bis-[O-tetraacetyl-3-glucosid- 
oxy]-3’-methoxy-4'.5 -diacetoxyflavylium- 
hydroxyd, Chlorid I 246. 

C4sH6603 s. Spirilloranthin. 

C4sH 006 Trilacton d. Juniperinsäure (F. 70—72°) 
11 3225. 

C4sH 9005 Distearo- B-azelain (Monoazelaodistearin), 
—-Geh. d. Samenfetts v. Palaquium oblongi- 
folium 1818; partielle Verseif. 11 1988. 

CisHosN Tricetylamin, Ca-anreichernde Wrkg. d. 
Jodbismutats I 3158. 


— 48 IH — 


C4s3H 230552 2-x-Anthrachinonyloxy-I-naphthyldi- 
sulfid (F. 238°) II 3500. 

CisH8309N =. Cerebron. 

C4sHı00S4Sn Tetrathioorthozinnsäuredodecylester 
(F. 35,5°) 1 1531. 


— 48 IV — 


CısH240sBr2S2 2-x-Anthrachinonyloxy-6-brom-1- 
naphthyldisulfid (F. 233—234°) II 3500. 
C4sH2504NSe «a-Anthrachinonylamino- Bz-1.Bz-1'- 


dibenzanthronylselenid, Darst., Verwend. I 
2738*. 


Berechn. 


mit 


C,,-6ruppe. 


— 4911 — 


C4sH3#s0s Methantetra-[essigsäure-«-naphthylester] 
(F. 148°) 11 351. 
Methantetra-[essigsäure- 3-naphthylester] F. 
171,5°) 11 351. 
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1935. Tu. IM. 355* 


C#H3ssN2 Biphenylazotribiphenylmethan (Zers. 
110°) 11 669. 

C4»Hs7N [p-Phenylaminophenyl]-tribiphenylme- 
than, Darst., Verwend. II 609*. 

C4eHs#O1ı Tetrabenzoylicaritin (F. 184°) 11 2956 

CisH56018 Verb. C4sH56#016 aus mit Diazomethan 
vormethyliertem Freudenberg-Lignin u. absol. 
Methanol-HCl 11 3775. 

Verb. CasH56016s aus mit Diazomethan vormethv- 
liertem Willstätter-Lignin u. absol. Methanol- 
HCl 1 3775. 

Ci>Hs00s Methantetra-[essigsäure-p-tert.-butylphe- 
nylester (F. 166,5°) I1 351. 

CioH86019 Hexaacetylsciliaren A (F. 220—225° 
korr.) 1 2989. 

C4sH 78019 s. Digilanid A. 

C4sH 76020 8. Digilanid B; Digilanıd C. 

C4sH 540 8 Methantetra-[essigsäurementhylester] 
(F. 82—83°) 11 351. 

C4sH98406 «-Myristo-.y-dipalmitin, Synth., Verg!l. 
mit Schizoneurawachs I 259. 

ß-Myristo-x.y-dipalmitin, Synth., Vergl. mit 

Schizoneurawachs 1 259. 


— 49 II — 


C4sH4004N4 Methan-[tetra-(essigsäure-«-naphthyl- 
amid)] (F. 283— 284°) I1 352. 

C4H520sBras Methantetra-[essigsäure-2.6-dibrom- 
4-tert.-butylphenylester] (F. 222— 224°) II 351. 

C4sH52024Ns Methantetra-[essigsäure-2.6-dinitro- 
4-tert.-butylphenylester] (F. 250° Zers.) II 351. 


C,‚&ruppe. 


C50oHss Kohlenwasserstoff CsoHss, Isolier. aus 
Schweineleber I 2551. 

C5oH32011 Pentabenzoylcyanomaclurin, Erkennen 
d. — v. Perkin als O-Tetraacetyleyanomaelu- 
rin II 1189. 

2.3.4.3'.4’-Pentaoxychalkonbenzoat (F. 85°) I 

579. 

C50oHssN4 0.0’-Biphenylenbisazotriphenylmethan II 
669. 

C50H4006s 1.3.5.7-Tetraxyloyl-(2.4.1)-anthrachinon 
1 1238. 

1.4.5.8-Tetraxyloyl-(2.4.1)-anthrachinon (F. 

320°) I 1239. 

CsoH4aoN4 0.0’-Biphenylenazohydrazotriphenylime- 
than (F. 165° Zers.) II 669. 

C50oH42Ns4 0.0’-Biphenylenbishydrazotriphenylme- 
than (F. 185° Zers.) II 669. 

C50Hs204 Stearinsäurediphenyläthylenglykolester, 
Verwend. I 496*. 

CsoH 1020 s. Tarchonylalkohol. 

C5soH2»0:N3 Tribenzoyldi--anthrachinonylguani- 
din I1 1358. 

CsoHseNsBr Verb. CsoHssN4Br (Zers. 139°) aus 
0.0’-Biphenylenbishydrazotriphenylmethan II 


669. 
C,, -&ruppe. 


CsıH360 12 Verb. CsıH3s012 (F:. 285— 287°) aus In- 
dan-2.2’-spiroindan-1.1’-dion I 1525. 
nr Ditritylmonobenzalsorbit (F. 100— 103°) 
2213. 
C5ıHasN4 Di-[{ 3-(benzylidenamino)-äthyl)-|benz- 
hydryl;-amino]-phenylmethan (F. 66°) II 2357. 
C5ıH60016 Verb. C5ıHs001s aus vollmethyliertem 
u u. absol. Methanol-HC] 
3775. 
Verb. C5ıHs001s aus vollmethvliertem Fichten- 
holzmehl u. absol. Methanol-HC1l II 3775. 
C5ıH60025 Nonaacetylicariin (F. 120*®) 11 2955. 
C5sıH9s08 s. Tripalmitin [Palmitin, Glycerintripal- 
mitat). 
C5sıH3506N3 [2-Phenylchinolin-4-carbonsäure]-gly- 
cerintriester (F. 135°) II 3050*. 
CsıH40023N6Sse s. Germanin [Bayer 205, Fourneau 
209, Naganin, Harnstoff aus m- Aminobenzoyl- 
m-amino-p-toluyl- I-naphthylamin-4.6.8-trisul- 
Sonsäure). 


(C,H.,O,N,Mg) 551V 


C,,-6ruppe. 


Ca2H4200 6-Trityl-2.3.4-tribenzoyl-phenol- 3-.- 
glucosid (F. 110—120°®) 1 1712 

C5:H4N: p.p'-Di-|triphenylmethyl)-diphenyläthy- 
lendiamin II #00*. 

C52Ha2016s Verb. Cs2Hs2O1s aus mit Diazomethan 
vormethyliertem Freudenberg-Lismin u. Di 
methylsulfat-Na0OH 11 3775 

Verb. C52H#20 16 aus mit Diazomethan vormethy 
liertem Willstätter-Lienin u. Dimethyisulfat 
NaOH 11 3775. 

C5:H0sO4 Thapsiasäuredioleylester (F. 46%), Dampf 
druckerniedrig. u. osmot. Druck 1 3410: os 
mot, Verh. (Vergl. mit Polystyrolen) II 1332 

C52Hı0402 Cerylcerotat (F. 70° korr.), Vork. in 
Weizenstrohöl II 1388. 

C5:H»0sNs summ. Tri-|1-benzoyl-2-naphthyl)-gua- 
nidin (F. 285°) 1 1708. 


C,,-&ruppe. 


C53H6sO s Methantetraessigsäure-p-fert -amyl- 
phenylester (F. 122—122,5°) 11 351. 

Cs3Hı000s «a-Dipalmitoolein, -Geh.: v. Piqui-A- 
Fett 11150; d. Fruchtfleischfettes v. Stereulia 
foetida 1818. 

P-Dipalmitoolein, —-Geh. v. Piqui-A-Fett 11150 

d. Fruchtfleischfettes v. Stereulia foetida 
1 818. 

C53H1ı020# Dipalmitostearin, -Geh, v. Palmölen 
d. Handels II 3320. 

Cs3H42015N3 0.XN -Di-[dicarbobenzoxytyrosyl)-serin 
(F. 158—159°) II 2659. 


C,,&ruppe. 


CsıHas «.a’-Diphenyl-a.a’-dianthracyläthan (?) (F 
252—253°) II 3505. 

C54H3s02 2-Phenanthryldiphenylmethylperoxyd 
(F. 100-—-191°) II 1005. 

3-Phenanthryldiphenylmethylperoxyd (F. 105 

bis 196°) II 10085. 

C54H4002 Bisdibenzylbenzophenon I 30, 

C54H4008 Verb. Cs4H4008 (F. 157°) ans Bisdibenzyl 
benzophenon I 390. 

C44H»00 Dicholesteryläther (Cholesteryläther) (F 
188— 190°) 1 1879; 1 2962. 

C54H 5504 Dioleylthapsiat, spezif. Viscosität IE 3645 

C54H1ı0s02 Cerotinsäurecerylester, Hauptkompo 
nente d. Chinawachses II 1988 

C54H7208Ns s. Ohlorophylle- Bakteriophäophutin. 

C5+H»00Br4 [Dibromcholesterylj-äther I 1579. 

C54H3202N2Se Bis-[naphthylaminobenzanthronyl- 
Bz-1.Bz-1’]-selenid, Verwend. I 2738*. 


C,‚‚&ruppe. 


C55H4304 Verb. Cs5H4s04 (?) aus Benzalacetophenon 
u. Isobutyrophenon II 1874. 

C55H500s 1.6-Ditrityl-2.4-benzal-3.5-diacetyl-/- 
sorbit (F. 106-—108°) I1 1716, 2213 

C55H8003 Kohlensäuredicholesterylester I 3041 

Cs5H20029 #. Digitonin. 

C55Hı10208 a-Palmitodiolein, —-Geh.: v. Piqui-A 
Fett II 150; d. Fruchtfleischfettes v. Stereulia 
foetida I 818 


ß-Palmitodiolein, -Geh.: v. Piqui-A-Fett I 
150; d. Fruchtfleischfettes v. Sterculia foetida 
I sı8, 


Cs5Hı080s Palmitodistearin II 3320. 

C5;5;HrO0rNs 8. Chlorophplle- Bakteriophaophytin 
[Methylester.) 

C55H70:N4 s#. Chlorophuylle- Phäophytin 

C55H 7205N4Mg ». Chlorophyile-Chlorophyl! a 

C5s5H 7206N4Mg =. Chlorophuylls-Chlorophuyll b, Chlo- 
rophylie- Bakteriochlorophuyll. 


F 23° 








56II (C,H,N.,) 356° 1935. Iu. II. 
C5sHasNı1 Oxindol-3.3-diindandionpentaphenyl- BEE. Biphenylaminotetrabiphenylmethan II 
" 9790 7% D) N . 
CH 1 Bemmoylany 3.4. 5. tilacetoxy-3,5. C1HOs Oleodiarachin, —-Gch. v. Rambutan- 
bis-[tetraacetyl- -glucosidoxy]-flavyliumhydr- talg 1 818. 
oxyd (?), Chlorid I 245. — 62T — 
nn 2 Tassen Sue (F. 206299) C#2H50015 Pentabenzoyl-?-icaritol II (F. 225°) II 
er ‚ . 2957. 
Szu2 EN h en N (N)-V.2/(N)- Cs2:H9406 Phenyl-1.2-bis-[kohlensäurecholesteryl- 


benzolacridonyl-(8)-amino]-anthrachinon I 


316*. 

C5eH240sNsCls Bz.Bz-Tetrachlor-4.5-di-[a-anthra- 
chinonylimino]-1.2.8.7-anthrachinonacridon I 
1941*®. 

Bz.Bz-Tetrachlor-4.8-di-[«-anthrachinonylimi- 
no]-1.2.5.6-anthrachinonacridon I 1941*. 


C,,-Gruppe. 


C5s7Hse Tribenzyldekacyclen, Fluorescenz- u. Ab- 

ung in verschied. Lösungsmitteln 
31. 

C57H9208 s. Trilinolein [Linolein]. 

C57H10406 s. Triolein [Olein). 

C57H10606 Dioleostearin, —-Geh. d. Samenfetts v. 
Palaquium oblongifolium I 818. 

C57Hı0sOs Oleodistearin (F. 43,9—44,5°), Isolier. 
aus d. Samen v. Allanblackia Klainei Pierre 
1 2911; —-Geh. v. Pulasanfett I 818. 

C57H11008 s. Tristearin [Stearin). 

C57H32036N20 Methan-[tetra-(essigsäure-bis-(dini- 
trophenyl}-amid)] (Zers. 200°) II 352. 

C57H4s04N4 Methan-[tetra-(essigsäurediphenyl- 
amid)] (F. 219—219,5°) II 352. 

C57H5209S2 Tetrabenzoyl-6-trityl-d-galaktoseäthyl- 
mercaptal (F. 138—139°) I 2538. 

Tetrabenzoyl-6-tritylglucoseäthylmercaptal (F. 

161—162°) I 2538. 


C,,-&ruppe. 


C5;s3H#0O» Tetrabenzoyljegosapogenol (F. 328°) I 
2539. 

C5sH2s0O6N2 Di-a-dianthrachinonyldiaminopyran- 
thron (?), Verwend. I 315*. 


C,,- bis C „-&ruppe. 
— 5911 — 


[C5oH48023]r Zucker-Humussäure I 2327. 

CsoH7sO25 s. Lophopetalid. 

CsoH9&sO25 s. Projapoaeseigenin. 

C5#H 11206 Oleostearoarachin, —-Geh. v. 
tantalg I 818. 


— 5911 — 
C5eH53015N3 O.N -Di-[dicarbobenzoxytyrosyl]-tyro- 
sin II 2660. 
C5oHss025Br2 Projapoaescigenindibromid (F. 175° 
Zers., korr.) 11 1719. 


— (I — 
CaoH42 2.3.4.5.2'.3°.4°.5°-Octaphenyldiphenyl (F. 
318—319°) I1 1355. 


w—u— 


CaoHs207 Verb. CeoHs207 aus [-Oxypropionalde- 
hyd]-benzylätherdiäthylacetal I 3781. 

CooH#0O4 8. Physalien. 

CsoH11sOs Trinonadecylin (F. d. drei Modifikatt. 
66,5—67°, 70,5°, 60°) 11 2045. 


— 60 HI — 


Rambu- 


CsoH72022Ss Verb. CsoH72O22Ss (F. 114° Zers.) aus 


Diazomesitylensulfonsäure u. Glycerin I 2166. 


ester] (F. 160— 161°) 1 3941. 
Phenyl-1.3-bis-[kohlensäurecholesterylester] 
216°) 1 3941. 
Phenyl-1.4-bis-[kohlensäurecholesterylester] 
234°) 13941. 


— 62 III — 
Ca2Hs505N 1-[Cholesterylcarbaminsäure]-phenyl-4- 
[kohlensäurecholesterylester] (F. 215°) I 3941. 
Ce2H3#04Ne2 Phenyl-o-di-[carbaminsäurecholesteryl- 
ester]) (F. 205°) I 3292. 
— IV — 


C#2H3206N:.Se Di-a-anthrachinonyldiaminobenz- 
anthronyl-Bz-1.Bz-1’-selenid, Verwend. I 
2738*. 

C#2H3406N4Se Bis-[5’’-Aminoanthrachinonylamino- 
(1”’)-benzanthronyl]- Bz-1.Bz-1’-selenid, Ver- 
wend. 1 2738*. 

su — 

Cas3H5sOs Verb. Ce3H5ss0Os aus [3-Oxypropionalde- 

hyd]-phenylätherdiäthylacetal I 3781. 
— 63 IV — 

C#>HesNsChAs Tribenzylaminarsentriamidtrichlorid 

(F. 209— 211° Zers.) II 3759. 
— 64 II — 


Cs4H 132$4Ge Tetrathioorthogermaniumsäurecetyl- 
ester (F. 50—51°) II 3086. 

C#4H132$S4Si Tetrathioorthokieselsäurecetylester (F. 
50—51°) 11 3086. 

Cs4H 132$S4Sn Tetrathioorthozinnsäurecetylester (F. 
563—53,5°) 1 1531. 

Ca4H1330N Tetra-cetyl-ammoniumhydroxyd, analyt. 
Verwend. 1934. 


Eu 

C#e5H 104030 s. Saponine-Japoaescinin. 
— 67 O0 — 

CarH 1023 Alkali-Lignin A, Rkk. II 3775. 
— 68 II — 


CssH10004N2 Diphenyl-p.p’-di-[carbaminsäurecho- 
lesterylester] I 3292. 


— Mu — 
Methylier.-Prod. v. Alkalilignin A II 


— 00V — 


CroH34010NsCh4 Bz.Bz-Tetrachlor-4.5-di-[5-ben- 
zoylamino-1-anthrachinonylimino]-1.2.8.7- 
anthrachinondiacridon I 1941*. 


in A TE 
CrıH5007 Verb. CrıH5007 (F. 190—195°) aus Tetra- 


(F. 
(F. 


CroH 77023 


3775. 


chlordimethylbenzophenon-4.4- u. CeHsLi 
1390. 
— @UI — 
Cr2Hı0sOs s. Astacein. 
— yuu— 


C:4H5402 Tribiphenylmethylperoxyd II 669. 











lde- 


lorid 


etyl- 


d(®. 


(F. 


alyt. 


echo- 





1935. I u. II. 35 
— 74 III 

C74H113029N Hendekaacetylsolanin (F. 200°) I 3072 
nr 


Cr5H3033 trimeres Acetat aus Pelargonidin (F. 224° 
Zers.) 11 533. 
— %H1H 


CreH5204 8. Tannine. 
CreH800 19 Heptabenzoylicarisid I (F. 151,5°) 112055 
CreH 6030 polymeres cis-Hexahydroterephthalsäure- 
anhydrid (F. 123—127°) 1 58. 
polymeres trans-Hexahydroterephthalsäure- 
anhydrid (F. 262—270°) 1 58. 


— 716 IV — 
CreHs20O sN4Se Di-[1’-benzoylamino-5’-anthrachino- 
nylamino] - Bz-1.Bz-1’-dibenzanthronylselenid, 


Verwend. I 2738*, 
- su 
C7sHs5027 Verb. CrsHs5027 aus d. Methylier.-Prod. 
v. Alkalilignin A durch Acetylier. II 3775. 


— 78 IV 
C7sHe7O20N15$2 a.a’-Bisazopyrrole CrsHs7O20N 1582 


aus Pyrrolschwarzen mit Diazobenzolcarbon- 
säurechlorid II 49. 


— 


.»H600 ı9 Verb. CroH 50019 aus Freudenberg-Lignin 
mit CHa2Ne II 3774. 


— 810 

CsıH35030 Acetylier.-Prod. v. Alkalilignin A II 3775. 
- 82 

(Cs2H6#028]x Lignit-Humussäure I 2528. 
- S6 II - 


CseHeoOs Verb. CseH800s aus Tetrachlordimethyl- 
benzophenon-4.4’ u. CoHsLi 1 390. 


7 CH, 0, N) 163 III 


wu 
CooHıssOs Phenyl-1.2.3-tris-|kohlensäurechole- 
sterylester] (F. 213°) 1 3941 
Phenyl-1.3.5-tris-[kohlensäurecholesterylester) 
(F. 143°) 1 3941. 


su 


CoıH1s2O0rs 8. Arabinsäure [Arabin] 


93 11 


CosHıss04 Verb. CosHısO4 aus Tuberkelbarillen 
(Formel) 11 1196. 


911 


C»+H1s504+ Verb. CosHıss04 aus Tuberkelbazillen 
(Formel) 11 1196. 


108 II - 
CıosHı107Os7 Alkali-Lignin B, Rkk. 11 3775. 


116 II 
Cı1sHı2sOs7 Verb. CiisHı2sOsr aus Alkalilienin B 
mit CHzNe 11 3775. 
—— 122 11 
Cı22Hı29040 Verb. Cı22Hı2»040 aus d. Methylier.- 
Prod. v. Alkalilienin B durch Acetpylier. II 


3775. 
— 117 IV 
CıerH2s0010NePs Polydiaminophosphatid CıerHw» 
O1oNeP3 enzymat. Spaltbark. d. Leber- I 


3151. 
— 180 I - 
CısoHı2»04s Verb. CısoHı2604s aus Alkaliligeuin B 
durch Acetylier. 11 3775. 
—— 163 II 


CıssH301015N Octastearyl-[o-aminomethylphenol)- 
a-maltosid (F. 85—87°) II 521 


Druckfehlerberiehtieung. 


S. 145* rechte Spalte, 10 Zeilen v. u. statt: 


a-Pseudomethylephedrin lies: 
d-Pseudomethylephedrin. 





